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AUGSBURG. "Das Abonnement, 
welches js vierteljährlich und balb- 
Mhrlich angenommen wird, betragt im 
Bayern vierteljährlich AD. Iökr, 
Vereinsmünze. — 


Donnerftag 





"Inserate aller Art werden anigeJ 
nommen und der Raum einer drei» 
spaltıgen Colonelzeile beredimet: im 
Hauptblatt mit #2 kr. in der 
Beilage mit 9 kr, 


1October 1863, 


Corvefpoudenzen find an bie Rebactıom, Imferate dagegen an die Erpebition ber Allgemeinen Zeitung zu abreffiren, 


” Man abomsert bel alben Postamtern Deutschlands, Oesteereichs 
Commerce St. Andrd des Arts, und bei der deutschen Buchbsndtung F. 
netto-Sireet, Corent-Garden in London ; für Noi 

ämteorn zo Innsbruck. Verona, Venedig um 

8. Lochtl; für Griecneniand. Türkei und dıe Levante ete- beim &. k. Postamt ın 


Veberfidbt. 

Deutfchland. Frankfurt (Hanbiverfertag); Münden (Schluß 
ber ndlungen ber Wbgeorbnetenlammer vom 27 Sept.); Wom 
Rhein (Unterftühung der Kunft — Berlin (die Ratienai 
Beitung gegen bad preußifche Veto. Eventuelle Berufung einer National: 
derfammlung durch Preußen, Die beutiche Frage und dr Wahlen. Der 
nädfte Landtag. Die Reife des Kronprimen nad England und Schottland, 

bannes Voigt. Freigebung ber configcırten Brofcüre: Das Miniiterium 
olignac vor dem Bat ichtshof. Feierliche Eröffnung ber neuen Börfe, 
Bom Hof, Diplomatie. Unveränberte Stellung ber Regierung zur Militär: 
fra; Dr. Jacoby’ Ganbibatur. - bed 18 Detober); Aus 
Edleswigsholkein (ur feier des 18 ); Salzburg (feftliche 
rüßung des Raifers); Innabrud (das Echügenfeit); I (ber 
Kater und die Saifon); Wien (aus dem Abgeorbnetenhaus, Die meriea · 
niſche Deputation. Neue franzöſiſche Note, Ausgleich in Betreff der garanı 
tiıten Eıfenbaßnen, Ein Erlap in Galiien), 
Defterreichifche Monarchie. ermannftabt(bom Landtag), 
Großbritannien, Graf Ruffell in Blairgotorie. 
tanfreich. Die Erllärung im Moniteur. Der M. Herald über 
iſche Frage, Gerüchte über Hrn. Drouyn de Lhuys. 
Belgien. Brüffel (ver ſchwediſch · dãniſche —— 
Dänemark. Aus Dänemarl (Minifterconferen,,. Stimmung 
ber Dificiere, Die Bundesgenerale und bie Zrinliprüde. Beurlaubungen, 
Eine Manderftröm’iche Depice); Kopenhagen (wahrfcheinliches 
Halten der Regierung gegenüber der Ertcution), 

Außlaud und Wollen. Bon der gesusiin-g alnifen 
Oränze (Stand ber Infurrection. Rüdblide, 83 Warſchau 

evifion der Alöfter, Hinridtung. Weußerungen des Grafen Berg. er 

, —— — aa des „Chefs der Vollswache. Huf 

tholi er hs 

Menefte Poften. Frankfurt. (Der Rönig ber Griechen in 
Rumpenheim.) — Münden. (Leite Situng beider mmern.) — 804 


rdamenss ben dem könii si 
haben dardınıen 
Triest, 


bie p 


ng 
Lingen, (Boligeiliches Einſchreiten gegen Zafjalle.) — Bern. (Eine Gredit: 
banf gegründet.) — Parıs, (Eine enung.) — Haag. (Husdem 


Senat. terpellation wegen Limburg.) — Kopenhagen. (Ja Reiches 
zath ee Grundgefet für Däremaf und —— chen, — 


Telegraphiſche Berichte. 

.Frankfurt, 30 Sept. An ber heute eröffneten Proteſtantenver ⸗ 
ſammlung nahmen gegen 150 Perſonen Theil. Angenommen wurbe ber erfle 
Paragraph bed Statutenenttourfs, betr. bie Gründung bes deutſchen Protes 
Nantenvereind, welcher bejtwedt: 1) Ausbau deutſcher evangelifchen Kirchen auf 
Grundlage bes Gemeindeprincips und Anbahnung einer organiſchen Ber: 
bindung ber eingelnen Landeslirchen; 2) Wahrung ber Rechte, ber Ehre, 
Freiheit und Selbftändigkeit des Proteftantismuß, 4) Beh bes 
unproteflantifchen hierarchiſchen Wefens Forderung qhriſtlicher Dulvung; 
4) Anregung und Forderung chriſtlicher Unternehmungen. 

Sarſchau, 30 Sepi. Auf fünf Öffentlichen Pläten wurben 
polniſche Gendarmen erſchoſſep. 

Sursbderigpte, 

„Leantfunt a. M., 30 Sept. Oeſiert. öprec, Natiomal-Mnleihe 717%; 
Bptoc. Metall 66%, V. Baufactien 831; Botterie-Aniehensicole von 1854 Bay; 
ven 1858 1454; von 1860 881/4; Bubmigeh.-Berbacher E-B.H. 144 Yıi bayın, 
Oſtbaha· Actien 113%; 1* 114; öflerr. Credit Mobtlier-Mctien 198 ; ; 
———— üten d * Benfelcurfe: Para 99 4; London 118 4; 

ir 

. i 80 Nauenal· Anlei 10; 

1 en EP ee 210 Or 
ac 420, Giakiebuhnshen TOL Te" ra 
Prioritäten 98, Wecfelcurfe: Mugeturg 3 IR. 98.90; Bonben 111.10, 

* London, 29 Sept, Ypror, Eonfols 9%. 

sure nt — 
er $ n ! . 48; ; 
Kim. 430; Orleans 1097.50; Nord 08; OR 518.00: Durnhendank 


Pen 1097.60; Cilp 185; — 491.10; Midennes- 
Pie 480; Ham, Oceäffaft 416.25; Betor-Emmmanel 425; grofe zu, Um 


bite 


Schweiz; für Frankreich , und Portugal bei 6. A. Alexandre in Strasburg, Paris bei emseiben 
zo Kinckslock, Kir. 11 rue de Lille, oder bei des Pontamii in Karlsruhe; für England ber Wilhazns & 
che Postamt Oöln oder W 


och 


‚20m du 
t6 , 14 Fan 
rreichisch Mtalıen bei k k. Post- 


ann & Comp. ın New-Vork; für 


esterm 
+ Bom, Nespei eta ber dem Chef des Zeitungs-Bureau des Hauptpostamts in Bern, Horre 


Deutfchland. 


= Franffurt a. M. 28 ben heutigen zwei Sihungen 
des hi — wurben bie en für un beutfches 


Handwerlerecht zu Enbe rt, Vemerlenswerih ift baf man die Hei« 
rathsbeſchrãnkungen ber Gefellen nicht angenommen hat, und bem Hante 
werlsrath bie Befugniß ertheilte bon ben Vorbebingungen ber 


Meifterprüs 
fung in YAutnahmafälen abzufehen. Außerdem wurde Mittags der nach⸗ 
ſtehende von Koin eingebrachie Antrag zum Veſchluß erhoben: auszufprecdhen 


„bad die „Deutfhe Bürger-Zeitueg" bas Bereinergan des beutihen Haube» 
Werterbunbes if, mithin eine fpecrfiid-preuifhe, fonsie t jebe außerhalb 
der Jutereffen des Handwerks bewegende b med dieſes Organs 


em 
denn amd bie iu biefem Veziehumgen bi beobachtete 
tung anerfanntermafien eim Pr ber ae a 
fung gemefen; bafı, abgefehen dem ber X die politischen u un 
belftändig flab, eis baß berfeiben ohne Nachhilfe anderer Zeitungen auf eier im 
geringfen beftiebigen Founten, und baß der von ben politiichen Rachtichten und 
atfounemenis in Anfpruch genommene Raum swehmähiger für bie egemtlice 
Hant wertkerſache benugt werben Töune; daS in bem Bereinsorgan ber Deuijchen 
Bllrger-Zeitung“ für die Folge, um berfelben eine gröfiere Popularktät zu ver 
{haffen, bie Ditbeitung und Veflprehumg politiſcher Zagesnadrichten uaterdleiben 
möge, mb dieſelbe Überhaupt wire fo viel peünfged bringe als bie Haubwerterfade 
an uad für fih erforbert,* 
*  Huleft wurde ohne Discuffion noch folgender Antrag angenommen: 
„Br, He, dem i Fran von Aeclenburg · Shwerin 
—— a dent un arm für * bem Rech + ben Inteseffen ber 
mabe von geaibaneten Dr je, uud fo 
Baar N ee und 
gegedeue Grllärnng: ju beu ber deut udeRzefe 
mamentkid vie Feeling der Grumbfäre eines Ganbmerftucäig achre 
wu die Bumbesverlänbe zu beauft dieſen Dank bes Hanbmwerfertags bem 
Großherzog In eier geeigneten Eingabe um Musdruct gelangen zu laffen.* 
„Bayern. A München, 27 September. (Schluß) orbireter Dr, 
Bölt: Dieinen Gradtens if die Arrage, we fie bier im bielem Dans behandelt 
wir, wicht fo bereift um bat einzugehen diefe 216,000 fl. votirem zu Können, 
Sie haben ſchon verusmmen welch eine Eentesverfe ymilden bem en 
Referenten und Dr. @. Echter, yuilchen beim Aueh und bee Wafjaffung 
eben beffelben Herrn bejügich do Wegrfis ber Congına befteht. Im Yprineip 
din ip mit Ihrem geehrtem Musichsg Yıerin vollänt einverftanben; ich glaube 
af es am ber Zeit in eine ſoiche Aufdefferung in Anerkennung des Bedarfs 
geben; aber wie groß eime ſolche Aufefferumg zu fein hätte, das fcheint tie — 
bereift zu ſyn, umb zwar aus dem Grad maht meil koir am ben jedt bergeftellten 
Debar ung ger mit haben. Diefe 
> ab & So anbern Aweden wrgeftellt — als mm daruach zu be⸗ 
mejlen welche Zufhüfle aus der Staateoſſe feimerpeit betreffende Piränve zu 
erhalten habe, damit fie midht auf bie Gongteg, fonbern hamit fie anf eine brftimmte 
Ertragshöge komme, Man wird mir er Dunen daß id; bie Geifle 
5 Are, das richtige Berhältnig will 
e unrichtige 
- 7 RR * ne feR in def a berartigr® ben jene 
feite . Dr, ‚ ber mährenb ber i 
gie) kommen werbe, iman Männte vielleicht fogen, ker a ee 


woibbum® mach der Größe dee 
rg | veht geikan, und ihre 


tuiffe eimpjehen, fe haben bie Yfarrer 
gen; ob aber wir, wenn Fr es 


aſſtonen volfänt, 
n Stustefädel geek, om ben 
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rin IA weiß möcht wie ee ſich mit ber Anſerti— ber Fafflowen in Der 
auf bie Atgaben berält melde am ben Wildhof er me Zwede. Kamen 
für bie Prießer- und Mmabenf — zu leiten finb, was man das ſegenanute 
ae iſche Semimerifti t. 6 bat der Biſchef das echt kanoniſch rechtlich 
gut Auflagen anf bie er feiner Diöeefe Rn fegen unb baraus für tie 


ar» mb Erziehingsanfalten ber Geiftlichen ihre —— — — 
Es wäre nun zu — eb 03 z* ————— m En 
richte: Wäre bie ber Sch umb mir werben &# 
fo, 1 nina Ei name af au 8. Fa nen, wide einer 
als bas was ber Biſchef vie um Uebermaß einer nbe 
Staatecaffen erfehen, zur * von Jaſtlinen * .. e für fd fie 
einrichten, und welche fie fo perne ber te S en, weg 
namentlih bie — gie Her | dom on Geifiden en rechne. 9 


iſe m Bihöfe m Een. 8 iſt ůchtig ur — — 
Ab, um IB ogır ber ber * gewiſſe © er zur Une 
ter erfelben Pr it werben gewiſſee 
Ueb ren unb if = Tun Bei erben bes —R Kerne fe ſelbſt. 
und nme zum Verderben ſeines — wenn LA, nah und u der Kerns 
dmmer mehr aus biefen biſchoſtichen Miftalten vecrutirt. u nicht daß Cie 
meine Yuffaffun — =. Ihnen aus einer Ei eines felchen 
——— fie lautet: Stuabenfeminarien betrachtet tom Staud ⸗ 
punft bes Eonciis non ee je ber jeisigen Beit, von einem lathelijchen Duft» 
lichen, Landebut 8619 — ich muß Ihren bach fagen tie ein Thell unter bemw Rie- 
Sle beiflenern fellen, enficht. 
br * fiber bie Berhalt · 
niſfe in der Dikeeſe Paffam tie er ausbrüdic erläutern beurertt) Erben 
Sie, bus f bas — eines Rafl ng Geihlicen, Ee räre bier noch 
ven, €8 amerntlich anmllihrer bef; bie Befleue- 
ung u fe folchen Sieden vi dem Klerus ruht; e8 if weiter dargeldan bafi man zıt 


It t wird, mb jene w die meiften 5 
— ciwi en F 2 auch a een hätten. Ih 
FELER babe er a A 
—— 3 * erſa De olasate 

wiflen, i 
ben *36 mir nm iudireet zu ea — Die bas Gelb herge · 


ı follen ie es ber en 78 äit ſragen ae allen dieſen Berhäb- 
niffen ver A un 610, —2 202 
52* * a Höflerlic, bie 4 in® Leben Kinamstret ent werben 
farb — — ———— 
A u ae enden ont aller» 
ihr — m verfehen werben. habe ieh 
nicht angeführt - —— erwrſe zur machen, a mir won 
würdigen kathı Geiklichen Bert werben daß fie * ſelb ſ 
bern gu ud bieß felbft beim Ben au das — ber Kir 
zum Bortfeil bient, und bafı e# ber erg t yo: 
37 Lente als Rather in bas Lehen eflellt toerkeit, 
einen ober anderen Eytrem Hingehen, ch mas man font, zut lagen, 
t felten if, wenn je * ie —X * nr anggeltopft haben 
in ber jebem Dr. Kulanb 
tritt mit eier gewifien Hr bem — mb emimidelt 
eine braftifche bon bem geofjen (Elend — —— fh ben 
feinem erften Augenbt EIS rinxn ml 
a bas 3 ET jcht: bergantete Pfarrer, 


nm Sign * Er 
y mau iu ber von 
ieh bie Matze and) eine Kongema affı er — 


t file alle. Besllgtih der Abgaben bes lerus au ie arte bern A 
Be auf bie Werhältnifle im Bieihum Dürburg, wo men vom einem Semi. 
nariflienm michts 4% Lrauflolbergreift das Wer. Man euft Shiußl 
*3 ‚gegen Dr —“ er ja A Eid gegen * 


GN eng a 


— 


— 


DE bepritten, a 3 —2 en ee 


2 —* shenfelb geht aut ben Begriff ber 
bi t 
hen enr — ttut — —— in ee 4 rY- = 


ber Motivirung, auß bem dee En 11.208, von ER fein 85 


motibirt ** GBeipenfler geietu, mit Recht an * Unrecht, das 38 die 
Kammer en em. Ich fa er barilber jweigen. rn Beifall). Staat 
mwinifer v. Zio ehl: „Die awtınıme ift aus w De. Bil e Stellen 
vorgeleſ @egeufchriftenberbongerufen melde bie ig wiber 
Weahen mtb ich Eat jagen Daß mach ton See ber he ge⸗ 
vlogenen Erhebungen ſich sie aufge — ul 
wahr herausgeftellt — Die Lauimer nahm eg tape 


eine Stimme am Zum Schluß de Fıhr 
v. Bieten Korte Über die Wusräge auf bem Bas tom Eifenbakuen im ker 
Balz nıb Uebernahrt einer Zinfemgarantie bafür tundz bei Staat. Mad bie Au- 
trögebesAtg.H ad * Conſ. bie Eoncefflon der pre gojectizten Doumersberger Baks von 
—— naf Kirchheimbelanber umb bis an bie Lnmbebgränge Betr, dauu 
tes Kb. Chrimtanı uud Genf, deu Bau einer —— von Dirkpeim an 
—* £x ri Fe aan Bar L wenn besen ——— * Kr Fe 
2, bat ewei zantie, hatte ſich ber 
re eret folgende Fragen — dat — 
* ame noch einer — —— ? y Siub 
e borg mem Bahnlinie 9 einenm dus. bieher Yin zeigeubeit 
—— 22 Ausführung einen vecbältniimäßigen ver 
tbeil 52 Los umb ansreigenben Ertrag heiten? 4) IR die Gefattung bes 
—— BE en und uficheruug tiuer Bintgerantie in bem vorgeicla- 
— —— welchen obalitäten zu Begwiaditen? 
üche uud fellte, unter — a en Dotbehalten baüglich des Anthinfies 


ra alben ſurne d vom Husidef 
a ee ai Eine —— wolle ——— in 


dm Aönig bie —S Bitte zu richten, — min ge 


Referent bejabte 


mebmigen bafj ber Bau einer Eifenbabn: 1) tom Raiferslantern i 
HIT SER 
r L} 
Bub Di dr 23 fiber Alzey mach Bingen geſtchert ſeya eg ech ober 
mehrere 9 ef —* im ber Art ermöglicht werde daß bie Gtastsregierung 
bie — es jährlichen von 4 Proc. aus bem Bau- 
und —— biefer Bahnen im eimem don —— tm 
ung &2 qruharl, un] 36 Sure Ahetmimnit, wegegtn Dice * 
m; en er Bahaen ne 
——— Ta RES 
13 e mer em em 
beci dem Berfäiag beo Kutideflen det ” 
Preußen. & Bom Mbein, 27 Seht. Hierzuland, wo man auch 
in Runfifodgen auf einem immerhin anflänbigen,, wenn ſchon micht fo an 
— Zub It ie im benachbarten Belgien, bat bie Berufung einer 
Berfammlung Aunftverflänbiger nach Berlin, um über die zwedmã higfte 
Berwenbung bon 25,000 Thlrm. für Kunſtywece zu beratben, 
eigenthümlidien Eindruck gemadit. Eine Gemmilfen, zu welcher Mitglieder 
ausDäüfielderf und Adnigsberg berufen werden, ſoll über eineSumme 
bie nicht einmal zur Anſchaffung eines einzigen größeren Kunftwerls genügen 
twürbe! Hätte das ſich nicht einfacher durch —— Gutachten abmachen 
laſſen was nicht einmal Portoloſten xſ 


HN 


-- 


niformen 
& beanfpruct, ungeheure 
Staubmafien auftoirbein zu müfjen —* wenn es fi * Befriedigung 
ibealer Anfprücde um wenige Taufende banbelt. wir ein ſicherge · 
te8 und gut organiſittes Berfafjungsleben, und Riniſter bie ſich auf die 
— 8* je ihrer Räthe verlaſſen können, fo —* es wahrlich —— 
gleipenden Mittelchen nicht. Für Kunſtan ſiaiten die ein beſcheidenes darum 
aber nicht weniger eg ru unb ungen un führen, hat ber Finany 
minifier nie Geld, und fie bleiben beihald, wie bie Bibliothek in Trier, auf 
ber niebrigften Stufe ber Entwwidlung fichen. En Trümpfe auälpielen 
Ye zu mie halfen, unit che mh ala Bruhn? Bor zivei 
Selen un m Bi a dm et a ae 
werben, und ein zeidte zu A gewi aus 
eigenen Mitteln , babin. Geſchehen ift natü — nichts, und auch im 


anderer Daſe hat bie Reife ben dortigen Rünftlern nicht einen Groſchen 
eingebracht. Darum laſſe man lieber das Snfcenefegen, und juce 
ſich zu bebelfen fo gut es gehen toill, um fa mehr als ſich faft bei jeber Ge 
Iegenheit ber Be ce weit eber perjönliche al all« 
gemeine Zwede in Betracht. n ober will die Regierung nichts ihum, fo 
braucht es auch das Gerede nicht, 


— Berlin, 28 — Die „National 


Fortſchritispariei, erllärt fi bad 
peak Die For MSN Selena fogt fir, werde bie 


erzeugen daß Preußen Me einen ganz beſondern Staat im Bunbe Fr am 
fehe und gen eigenthümliche Intereſſen zu haben glaube. Das preuhiihe 
Volk fiy aber ein deutſches und nichts daneben, unb es fey nicht anzunche 
men daß ſammiliche deutfche Regierumgen eine andere Anſicht über nn 
Deutiälands haben lönnten als bie preußiſche. ere würde immer ſo 
viele Bundesregierungen auf ihre Seite b Tonnen als zur Berhinber 
führe aber zu einer Som 
haft mehr fey und zu 


Wahlen tritt Übrigens bie 
be ge Pr Kar gg Aue arg gm 
Be a a wird indeß den innen Gonflict ſchwerlich löfen, fon 
— — — Da bie Mittelfractionen zuſam⸗ 
werden, — —————— 

wird und Igegen eine Ki Diesfii au mäßige Vermehrung ber few 
balen Abgeorbneten nicht in Beiacit lommen fan ee 


als in ber vorigen Sejfim. Das vorausſichtlich dasfelbe 
feyn wie in jener Seffion. Die Regierung wird ben Zanbtag fälichen und 
gt nd werner Wie lange —— ob 


zu Weiteren Detropirungen ober zur Nüdflehe zu 
Eon führen water, (fü ct mit ofen um ah ufemih mi 


von äuern Errignifien abhängen. Machtmittel befigt die preus 


55 aber langam 
feriums und den Minifterconfeils, weiche der Eröffnung des Landtags 
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unmittelbar vorhergehen, wird ber Aronprinz feinen Antb.il nehmen; ge 
Beit Fällt die Reife — erg 5 


box bem Pairögerichtähef” iſt nunmehr freigegeben 

Heute Vormittags um 11 Uhr fand bie feierliche Eröffnung ber neuen 
Körfe in Gegenwart des Hönigs, ber Fönigl. Prinzen, ber Minijter u. ſ. w., 
des Magiſtratt und ber Stabtverorbneten ftatt, Der König trug bie Uniform 
der Berliner Gardelandwehr. Der Vorfigende des Aelteftencollegiums, ges 
heimer Commercienrath Baudouin, richtete an den König eine Anſprache, 
worin er den Dank ber Helteften an den König ausfpradh daß er zur Eis 
Öffnung des Gebäubes erſchienen, fotwie an alle welche den Bau gefördert, 
an die Künftler und Bauhandiverfer melde ihn ausgeführt. Er erflehte 
ben Segen Gottes für die Erhaltung des Gebäubed. Der König ertwieberte 
hierauf etwa folgende Worte: 

„I kam mich nme m fpäpen ſewohl der er als ber Ein» 
weißung. dieſes en Bauts beigemohnt zu haben. Cs iſt ein Beweis für bie 
Wurde und bas Ansehen ber —3—— ent fo greßartiget —— in 
tas Lehen zu rufen. Der Hasbel it der go bes Wohlflanbes und ber Diäl 
bes Babes im Frieden; daß diefer Wohlflanb halten bleibe und ſich immer mehr 
daß ift meiıt @eßet frlih und —X a Nr hie 
dag gelingt, 
pa * Ruhe = eichtäum und Wehlpabenpei 
biefem Gebäube ausgehen ber That ein Ei 8 Monument iR Kr 
Berlin, für Preußen, en 4 ben —* Weltuzeil. J e allen welche 
datan beiheiligt haben; bie beu Bau angeregt, gefördert und auegefllhet Haben 
uechmals meiner Dale 

Der König ift heut Abend mit Gefolg nach Baben-Baben abgereist. 
Die Chefs e3Civil und Militärrabinetd werden erſt am näcften Donner 
Rag folgen. Am 15 Det. werben ber König und bie Königin bem großen 

Dombaufeſt —— und am 17 aus ber Rheinprovinz wieder 
in Potsdam eintreffen. — Der Kronpring und bie Frau Kronprinzeſſin 
haben heut Abend mit ihren Kindern von Potã dam bie Reife nach Balınoral 
in Schottland angetreten. Die Rücklehr ift dem Vernehmen nach exit gegen 
Weihnachten zu erwarten, — Der König Georg von Griechenland ift heute 
früß b uUhr nebft Grfolge, yon St. Petersburg kommend, hier eingetrof: 
fen, auf dem niederſchleſiſchen Bahnhof von dem königl. däniſchen Gr 
fandten, v. Dunabe, empfangen, und von bort bis nad) bem Potsdamer 
a begleitetioorden, von wo er um halb BU nad Schloß Rumpen- 

bei Frantfurt a. M. weiter reiöte. — Der Minifterpräfibent v. Biss 
* wird ſich, dem Vernehmen nach, nad feiner Rückehr aus Pommern 
— einige Tage zu dem Rünig nach Baden Baden begeben. — Der Minifter 
‚ Graf zu Eulenburg, wird fich auf einige Tage nad Schlefien 
een Graf Blome in Holftein, der ſchon oft von ber däniſchen He 
gierung zu Milfionen dertvendet tourbe, war bor einigen Tagen im Auftrag 
des bänifchen Cabinets bier anweſend, und hat fich nad) einer a u 
mit dem Minifterpräfibenten v. Bismard nad) Wien begeben. — Der Ber 
treter Norbamerifn's am biefigen Hof, Judd, welcher ſich — zu einer 
Gonferen mit dem amerifanifhen Gefandten nad St. Peteräburg begab, 
ift gefterm hieher zurückgekehrt. (Rach der „B. A. 8." iſt derfelbe mit der 
Ueberfegung der Geſchichte Rorbamerila’s ins Engliſche beichäftigt, welche 
ber aus Münden hier amweſende Profeſſor Dr. Reumann berausgibt, und 
bon welder bereits ber erſte Band erſchienen ift.) 

Al welde auf einen veränderten Stanbpumft ber Regie · 
rung in ber Militärfrage gerichtet find, 2* nach einer officibſen 
Correſpondem der Elbf. 3 jeber Begründung. Es iſt danach nur ber 
Gedanke einer 2/, jährigen Dienſtzeit geweſen mit welchem fich bie Negier 
rung einmal befhäftigt hat, worüber ſich ja auch Hr. v. Roon feiner Beit 
vor ber autgeiproden. Ale Combinatiomen welche auf der am 

geblich bevorſtehenden Gonceffion ber zweijährigen Dienftzeit berußen, er 
—— ber tbatfächlichen Grundlage. — Im Coloſſeum hierſelbſt fand 
am 26 d. unter dem Vorfig des Dr. Guido Weiß eine Verſammlung bes 
zweiten Wahlbezixks ftatt, in — der Vorſihende. umter einigem Biber» 

Ganbidatur bes dert rauhen in =. —— 


Bleibtreu hat bie — 58* Die u 
—— ae Frauen — 1813 bie Frauen en Be aka 

=. As Schleswig Holftein, 28 Sept. Die Außfiten auf 

eine bieljeitige und angemefiene Geier des großen Drtoberfeftes hier zu 


Bande hp 


Sande trüben fid) immer mehr. Der Kieler Magiftrat (Hr. Bargum N 
belanntlich Bürgermeifter!) hat nad ae der Einladung durch bie 


ift ben Abdruck bes vom Zocalcomits entworfenen de amms zu verhin ⸗ 
dern, obgleich die Cenſur längſt geſehlich abgeſchafft ik und an anbern Drv 
ten des Landes auch thalfächlich nicht mehr gehanbhabt wird. — Bon einer 
elwa beabfichtigten Feſtfeier bes 18 Dxtober zu Altona — ber größten 
Stabt bed Landes — hört man bis jeht no immer — gar nichts! 
Defterrreid, D) Salzburg, 29 Sept. Der Raifer Franz Joſeph 
iſt geſtern Abends 10 Uhr von Iſchl in Saljburg angelommen, in ber Win» 
terrefibeng abgeftiegen, unb nach einer in Geſellſchaft ber vertwittiueten Kai · 
ferin Karolina Auguſta eingenommenen Abenbmahlgeit um 12 Uhr Nachts 
auf ber Eliſabethbahn nach Roſenheim abgereist, um bon bort bie 
Waiterreiſe nach Innsbruck fortyuſehen. Die Ankunft bes Kaiſers wurde 
exit einige Stunden vor derſelben in der Stabt bekannt. Deffen ungeachtet 
beeilte fih die Einwohnerſchaft Straßen und Pläge zu beleuhten, weiche 
Se. Majeflät zu paſſiten hatte, und der Bürgermeifler veranftaltete einen 
Fadelzug der Turner und eine Serenade der Liebertafel, bei luſtig Hin« 
ul Jagermuſil. Die Bevölkerung, zu fpäter Abendſtunde einer zu Salz: 
urg ganz ungetvöhnten Weife in zahlreicher Menge auf ben Beinen, bes 
grüßte ben gelichten Monardien mit en eher welche Se. Ma · 
jehät, ſich aus dem Fenſier verneigend, freundlichſt erwiederte. Dieſe 
hier ſonſt nicht eingebürgert ns "Vollsopationen find bemerlens · 
werth, ba fir nicht aus dlegierungs oder polizeilichen Einfluß, ſondern 
aus freier Sympathie ber Bebollerung entipringen, bie es ſich nicht nehmen 
läßt, ſelbſt bei einer flüchtigen Durchreiſe bes Monarchen und bier in 
einer Saifonktabt, wo hohe Berfönlichkeiten getvohnheitsmäßig ab- und zu 
geben, der Anhängigkeit an ihren conftitutionellen Kaiſer lebendigen Aus» 
brud zu geben, zumal bei einer Gelegenheit wie die geſtrige, ba man wußte 
daß ber verehrte Monarch ſich anfchitte, dem Brudervoll des nachbarlichen 
Gebirgslanbes Tirol durch feine unverhoffte Ankunft eine Freude zu bereiten. 

Junsbruck, 23 Sept. Heute Vormittags 10 Uhr ſind etwa 900 
Schügen aus Rufftein und jonf aus Unter Junthal, Zillerthal und Dur 
mit zwölf Fahnen und fünf Muſilbanden bier eingezogen. Sie wurden 
vom zahlreichen Publieum mit Jubel begleitet. Das Wetter geftaltet ſich 
günftig. - Um 12 Uhr Mittags fand bie feierliche Uebergabe bes Ehren: 
ſchildes der ER. Atmee durch FZM, Frhrn. v. Roßbach an den Dier-Schü: 
genmeifter, Fürften Statthalter, am Schießſtande vor ber berfammelten 
Generalität, dem Officerscorps, den Spitzen ber Behörben, bein Sandes- 
ausſchuß, der Cemeinderepräfentang uf. tw, flatt. Die zündende Rede 
bes Furſten Statthalters rief bei der auf die Armee bezilglichen Stelle einen 
unbejhreibliden Enthufiasmus berbor, ber ſich auf den Gulminations, 
punkt fteigerte ald FZM. v. Roßbach dem oberjten Kriegsherrn und dem 
ganzen Raiferhaufe Hoch ausbrachte. Oſtd. Pof.) 

% Iſchl, Ende Kung Die Ankunft des Fr bat unferem Saiſon · 
leben neuen friſchen Ton gegeben, Der anſtrengende Weg auf die Spit⸗ 
alpe, wobei Se. Majeflät, plöglih von mafienhaften Schnee und Regen 
überraft, ganz burdnäßt wurde, bie glüdlichen Erfolge der Jagd des 
Monarchen am Offenfee bilden den Mittelpunft des Geſprächs biefiger 
Kreiſe. Nebſt Sr. Majeſtaͤt weilen in unferem Curort noch immer 
herzog Zubtvig Joſeph und Erzherzog Fran Raul, Im gangen war bie 
biekjährige Saifon iche belebt; bis zum 22 b. M. exſchienen 1104 Partien, 
von denen jcdoch 835 bereit abgegangen find. Das Fremdenderzeichnißz 
vom 23 d. M. weißt 5658 Perfonen aus allen Ständen und Länbern ber 


E 


Eurgäfte gerecht zu werden. Jedes Jahr bringt neue bequeme Bauten, 
Anlagen und Berfhänsrungen, Der grohartige Bau eines Hötels am 
Calvarienberg ſcheint —* * rg fofern nn daran feit = 
und Tag aud nicht eine Hand ruh Beben Jeſu Liegt 
in der hiefigen Buchhandlung auf, aber —** wenig Abfat. 

: Wien, 29 Sep. Das Wgeordnetenhaus erhielt 
* Anzeige daß der Juftigminifter — nad) dem betreffen ⸗ 
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erinnerte er baran daß er damals autbrüdlid bie E&Härung abgegeben: bie 

polmifche Ftaction wolle das Thema nicht näher erörtern, weil fie bie 

Schwierigleit ber Verhältnifie anertenne und ber Regierung für ihre Hal 
tung in ber großen polnijhen Frage zu Dank verpflichtet jey. Da ber 
Minifter fie aber jetzt direct aufgefordert habe Betorife zu liefern, würden 
fie bieß bei geeigneter Gelegenheit thun. Der Juftigminifter beantivor: 
tete eine nterpellation welche ber Abg. Benbella im Laufe des Sommers 
geftellt Hatte, und welche ſich darauf bezog daß ein Profefiar in Lemberg fich 
in einer Borlefung fhhmähenber Ausorüde gegen bie Belenner ber griechiſch⸗ 
katholiſchen Kirche bedient habe, dahin: jener Profefior ſtelle die Heußerun: 
gen nicht nur in Ahrede, ſondern babe aud bas Blatt „Slowo,“ in welchem 
jene Beidulbigung zuerft erjcien, gerichtlich belangt. Auf der Tagesorb- 
nung ſtand juerft Bericht bed Petitiondausfchuffes, Eine ganze Reihe von 
Petitionen wurde ben Anträgen bes Ausſchuffes gemäß erledigt, barunter 
jene aus Dogarone um eine eigene Brätur, die erſte Petition aus Wälfc 
tirol; fie wurde dem Juſtizminiſterium warm empfohlen. Dann folgte die 
Berbantlung über ben Stamm'fden Antrag auf Prüfung ber Eifenbahn: 
und Dampfihiffeoneeffiinen. Die Abg. Steffens und Berger fiellten 
Tchärfer präcifirte Anträge als ber Ausihuß, welcher ſich begnügt hatte 
ben Etamm’chen Antrag zu befürworten. Nachdem der Staatk 
minifter bie Nothivenbigleit einer Prüfung ber Frage, melde Anfor: 
berungen an ben Staat von Seiten ber Gefellſchaften mit Recht geftellt 
werben fönnten, anerlannt, und zugegeben hatte aß vor mehreren Jahren 
ber allg meine Enthufiadmus für die Husbreitung des Eifenbahnneies auch 
bie Regierung ſanguiniſch gemacht habe; nachdem er fermer auf die Tolliſio ⸗ 
nen hingewieſen. zu melden bie Annahme des Stamm'ſchen Aatrags führen 
wüſſe, da ein groher Theil der Conceſſionen ausberßeit vor@: laß der Verfaſſung 
ſtamme, bie Uel bes Betriebs ber@efelljchaften aber weſentlich Sache 
Der Executive ſeh, und nachdem er fichenblich für ben Berger'ichenXbänderungs: 
antrag erflärt hatte, trat zunäcft ber Ausſchuß, bann bas Haus biefem Uns 
trag bei, Derjelbe lautet im weſentlichen: ein aus dem Haufe zu wählen» 
learn beriheun mon aeg erflens wie bie eiton 
en! in heben, zweitens e 

Aen derungen in der beireffenben Gef — —* 

— ——— 

8 e x 

lung Über Gefegvorlagen, bie durch ben Schluß der Seffion unterbroden 

wurde, im ber nädflen Seffion wieder aufzunehmen. Ferner lam 

Conflict zwiſchen dem Minifterium und bem 


o Wien, 39 Rachrichten wird 
bie mexicaniſche Deputation daſelbſi am 1 Oct. erwartei Gie beruhr 
Wien auf ber Durchreife, umd wird bakex mahrfcheinlich [dom morgen von 


bier nad) ihrem Befimmungsort abreijen. Ihe Anſprache an ben Erzhergog 


find. i 

lung ber polnifchen Frage zu faflen. Der Bericht den bie „Nation“ über 
ren geht offenbar weiter als wahr ift; denn ein einfeitiges 
Vorgehen Defterreich doch füglich vom Feines Seite zugemuthet erden. 
Liehe e8 ſich beifommen einer derartigen Bumuthung, bie übrigens bis jet 
keineafalls gefellt wurde, zu folgen, dann könnte fih die Meldung ber 
—— ee Re — beflätigen, bie heute zum Glüd nech 
mit den Wefmäditen * 
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ehmbar 
Bon größter wahrfcheinli la; der Wichtigkeit für 
array‘ —2** ——— —8 Ir 
entliche Me er Schichten bier jede A Nupland per⸗ 
borzefeitt, mißtraut fie einer ———— — gilt 


bier ald Ariom daß im Jutereſſe Deſterreichs und Deutflands bas 
Einvernehmen mit ben Wekmächten zu bewahren fen. — es Mr 
ſoll der Streit bes Finanminiſteriums mit jenen Eifenbabnunternehmun 
gen bie eine Binfengarantie genießen, dadurch behoben 
Tprocentige Gouponfteuer unmittelbar an bie Staatscoffe entrichen, tolle 
vend fie bis jeht bie Einfommenfteuer in die Betrieböfofenrechnung flellten, 
Unter biefer Bedingung follen bie yiffermäßig außgemittelten Suboentionen 
ohne ſpecielles Eingehen auf bie Betriebörechnung geleiftet werden. 

Bien, 29 Sept, Der Defterr. Zeitung gebt aus Dftgaligien bie 
Nachricht zu = bort die —— undmachung veröffentlicht ift: 

ei aitert, 


S:peeulanten zu (Gügen, durch Die Borfände —— ——e— f 
anlafſen zu wollen. Lemberg, 6 Sept. Gmminger” . 

Es wäre pafienber geivefen wenn das Wort „ifraelitifch” hier unters 
brüdt werben twäre. Die Nationalitäten baben volle Gleichberechtigung 
vor dem Geieh, und es liegt eine indirecte Beſchuldigung des Judentums 
in obiger Anzeige, mit ber man jebenfalls bis nad} der Uebervortheilung 
hätte warten müffen. 

Es wird heute betätigt daß bie Beitung ber polnifchen Revolution toies 


Partei übergegangen iſt. 
Mirroflawati ift unterm 28 Sept, von bem bon ber fogenannten polnis 
ſchen Nationalregierung unterm 31 Aug. zum Generaliffimus ernannten 
Hrn. Jofeph Grabomwsli, ein Act ber Nationalregierung vom 16 Aug. juges 
gangen, woburd der General Louis Mieroflawshi zum Generalorganijater 
der polnischen Armee ernannt wird. oo Raiferin Karolina Yugufta hat 
den Nothleidenden in Ungarn 10,000 penbet. 
Monarchie, 


gierungsvorlage angenommen worden. Morgen er folgt die britte Leſung 
bes Geſetes. (7. O. P. 


Großbritannien. 
2ondon, 8 


Sept. 
Graf Ruffell befindet ſich mit feiner Familie zu einem Herbflaufent» 
halt in Hochſchoitland, und zwar auf einem Lanbfige Ramens Meillevur 
in ber am reigenben und romantiiden Seen reichen Grafſchaft 
Vertb, in ber Nähe bes am Ericht unb am Fuße bes Gebirgs gelegenen 

igen Marftfletend Blairgotrie. Die Einwohner bes legtern 
unter ihrem in Bailif ern —— * von 
Meilleour gaben ihm am leiten Sonnabend ein ihm Nach⸗ 
: Stabthaus von Blairgotorie ab, überreichte 


belobte, worauf hintoieber ber Minifter ben Schotten und feinen Morefjan« 
ten inäbejonbere allerlei [hönes fagte. Dann folgte das Feſtmahl vom 
150 Gebeden, bei welchem ber in ber Nachbarſchaft begüterte Graf u. Airlie 
den Vorfig führte, und feinen Toaſt auf den Gprengaft mit einem langen 
Enlomium einleitete., Aus der noch viel Längern Nachtiſchtede Lord Hufe 
fellß heben wir folgende auf auswärtige Politif bezüglihe Stellen aus. 
Nachdem er der Palmerſton ſchen Regierung ihr Berfahren in Bug auf 
Italien zum Verdienſt angerechnet, äußerte er in Bezug auf den Kampf in 
Bolen, ben er fondberbarer Weife einen Bürgerkrieg nannte: „Ich meines · 
theils bin bereit, wenn es jeyn muß, bas von J. Maj. Regierung in Ber 
binbung mit Frantkreich und Defterveich bezüglich biefer Frage eingehaltene 
Verfahren zu vertbeibigen. ber, meine Herren! habe im Parlament 
behauptet, und halte an biefer Anficht feft, daß weder eine Bertragspflicht, 
noch bie Ehre, noch bad Intereſſe Englands von und fordern um Polens 
willen Krieg anzufangen. (Beifall) Ich beftche auf diefer Meinung, und 
darum würde es auch ungiemlich ſeyn mit Worten auf Rußland losjw 
ziehen, welchem wir thaͤtlichen Widerſtand zu leiſten nicht entſchloſſen find. 


eignet — und bie Umſtände vechtjertigten vielleicht dieſes Auslunftsmutel 
— bie Theilung Polens als ein geſchehenes ein fogenanntes fait accompli 
gelten zu lafjen, und nachträglich dieſem Zuſtande des Landes eine Art 
völferrechtlihe Sanction zu geben, Die übrigen europäifden Mächte wur · 
ben, um eime juriſtiſche Medetveife zu gebrauchen, Tpeilnehmer nad ber 
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That (accessories after Ihe fact. Hört! und Gelädter.) Defterreich 
und Preußen befolgen die Bertragäbebingungen bezüglich Polens, 
Aufland aber nicht. Das twar, ſcheint mir's, eine große Unklugheit 
don Eeiten Rußlands, nachdem es ben großen Vortheil hatte daß jener 
Act der Epoliation und Theilung von Europa fo zu fagen gefühnt wor⸗ 
den, den Bertrag auf welchem biefe Sühme und Sanction berubte, zu ver ⸗ 
iverfen, und ſich dadurch auf ben Medhtötitel ber urfprünglicen Theilung 
zurüdjufillen. (Hört, hört!) Maß bie folgen dieſes Verfahrens feyn, 
welche Beichlüffe die verſchiedenen Mächte Europa's nun faſſen werben, daß 
iſt eine Frage auf bie ich hier nicht eingehen kann. Sch made Sie bloß 
auf bie Thatſache aufmerlfam ba bie im Wiener Bertrag enthaltenen Be 
dingungen fraft deren Rußland bad Königreich Polen zugefprochen worden, 
von Rußland nicht erfüllt worben find, und daß ohne die Erfüllung ber 
Bedingungen des Befiges ber Befigtitel klaum aufrecht gehalten werben 
Tann. (Zuruf,) Meine Herren! es gibt noch eine andere Frage auswär 
tiger Politif welche manderlei Mikverftänbniß veranlaßt hat — bie megi' 
caniſche Frage. England, bat man gefagt, habe an der Intervention in 
Mexico einigermaßen theilgenommen. Leider bericht im Gebrauch des 
Worts Intervention viel Lienz und Bertvirrung, und es wird auf fehr 
verſchiedene Berfahrungtarten angewandt. Allerdings iſt es Intervention 
wenn eine Macht deren Unterthanen von einem Staat Unrecht erlitten ba: 
Ben, von biefem Genugthuung forbert, und das ift eine wohl zu rechtfertigende 
und oft unerläßlic; nothwendige Intervention. (Hört!) Es gibt aber eine 
anbere Art Intervention, gegen welche ich oft proteftirt habe, und bie ſich 
nur in fehr feltenen Fällen rechtfertigen läßt, auch gewöhnlich ſchon im ben 
Folgen bie fie nach fich zieht ihr Verdammungsurthel findet — ich meine 
bie gewaltfame Einmiſchung in bie innern Anliegen einer andern Nation, 
um ihr bie Regierumgsform vorzuſchreiben, und ige zu bictiren wer ihre 
Dbrigteit feyn ſoll. (Hört!) Wohlan, meine Herren! an jener erfleren Art 
von Sntervention haben wir in Merico theilgenommen, aber fobald eine 
ber brei bei den Feindſeligleiten gegen Mexico beteiligten Mächte 
zu ber andern Interventionsart griff, trennten wir und von unferem 
Allürten, und befaßten und von ba am nicht mehr mit ben megicanifchen 
Angelegenheiten. (Hört!) Meine Herren! fo ſteht es in diefem Augenblich: 
Billigt das Boll von Merico die geſchehene Intervention, gefällt ed ben 
Mericanern daß in ihrem Land eine Monarchie errichtet wird, und wollen 
fie dem Monarchen geboren, fo fage ih vom ganyem Heryen: man laffe 
ihnen ihren Willen, und id) wünfde ihnen beften Erfolg. (Zuruf,) Uber 
wollen bie Mexicaner feine Monarchie, ſondern Beibehaltung ihrer bisheri⸗ 
gen Regierungäform, nun, dann iſt es Englands Sache ebenfowenig ihnen 
barin zu wiberfpreden. Mag ihr republicanifhes Staatötvefen immerhin 
giemlid) unregelmäßig, und bei demfelben bad Land von Gewaltthaten und 
Näubereien heimgefucht geweſen feyn, fo glaub’ ich doch baf wir nichts 
darein zu reden haben welche Regierungsform bie Mericaner für ſich wählen 
follen, und welche nicht.” (Beifall.) Hierauf, drittens, verbreitete ſich ber 
Redner fchr ausfügrlich über Englands Stellung zum nordamerilaniſchen 
Krieg; doch fagte er nichts weientlich neues, fonbern twieberholte nur daß 
J Maj. Regierung von vornherein bis jet, und in allen bezüglichen Bunt: 
ten, ftrenge Neutralität feftgehalten habe, unb ferner zu beobachten ent⸗ 
Fhloffen ſer. Das ſchien auch bie Anſicht feiner Zuhörer zu fern, denn fie 
siefen lebhaften Beifall, 
Frankreich. 


Paris, 23 Sept. 

Die Erinnerung im Moniteur baran daß nicht ber Minifter bes 
Heußern, fonbern Ieviglich ber Kaiſer 2. Napoleon felbft tie Verantwortung 
für die äußere Politik des zweiten Kaiſerreichs trage, bat in biefem Augen 
blid ihre ganz befondere Bebeutung. Die France bat laum nöthig noch 
zu erflären daß das obige Berhältnif nicht bloß eine Thaiſache, fondern ein 
Princip conftatire, Wie bie öffentliche Meinung Frankreichs ſich mit bie 

Erinnerung abfinbet, tab in bem Land welches behauptet ber Träger 
und die Quelle ber freiheit der Melt zu ſeyn, ein rein perfönliches Regi⸗ 
ment befteht, Hümmert uns zunächft nicht, weil e8 ein Berbä.tniß iſt welches 
für den Augenblid wenig ins Gewicht Fällt. Von um fogrößerer Bebeutung 

aber jene Exflärung gegenüber bem Verbältnig ber Tuilerien in ber polnis 

Frage, bei welder mit ihnen gleidyeitig England und Defterreich bethei · 
Ugt find. Die Stellung Defterreichs zur polnischen Frage iſt an fich eine von bes 
der beiben andern Großmächte fo durchaus verjchiedene, daß eine geſonderie 
anabhangige Action durchaus für daeſelbe geboten eriheint; weniger groß 
Äft der Unterſchied in ber Stellung Englands und Die officiöfe 
Vrefie der Tuilerien bemühte ſich bisher ſichtlich in ber öffentlichen M-inung 
bie Deberzeugung einer vollftändigen ebereinftummung zwiſchen „den bei⸗ 
den Böltern welche in Europa die Principien und Intereſſen ber Gipilifa: 
tion vepräfentiren” — wie die „France“ mit getvohnter Beſcheidenheit 
fagt — beivorzurufen. Die Note des „Moniteur* erinnert zur rechten Beit 
an ben ungeheuren Unterſchied der politifen Action beiber Regierungen, 


Die äußere Politil Frankreichs hängt bon einer Perfon ab über welche 
ber engliſche Grfandte Lord Cowley das berühmte Uriheil füllte: „Quand 
il parle, il ment; quand il ee tait, il conspire;* was biefe Perfönlichkeit 
thut ober Täßt, fie muß mit der öffentlichen Meinung bes Bandes rechnen, 
biefer in letzter Inſtanz ein Urtheil zuertennen. In England iſt biefe öffent« 


Tiche Meinung felbft die endgültige Duelle ber äußern Politik des Landes, ' 


England wird jeben Schritt vor ober: zurüdthun bem bie öffentliche Mei 
nung gebietet, und biefe wird darüber burhaus unabhängig und ohne jebe 
Nückficht,auf die Tuilerien entfcheiden. Das nachfolgende Urtheil aus ber 
engliſchen Preſſe über die S ellung bes englifchen Minifteriums zur polnie 
fchen Frage kann als ein Urtheil eines fehr einflußreichen Kreifes gelten. 
Der „M. Herald” fagt: „Die Note des Fürften Gortſchaloff ift micht ber 
ſonders geeignet bie empfindliche Eitelfeit des Staatsmanns welcher dem 
brittifchen Departement der austwärtigen Angelegenheiten präfibirt zu be» 
fänftigen, noch Tann es bem engliſchen Gabinet angenehm feyn zu hören 
daß Ruklınd fernerhin feinen eigenen Weg gehen wird, ohne ſich ber Mühe 
fernerer Diecuffion über ben vorliegenden Gegenftanb zu unteriiehen. Die 
Rote ift durchaus artig und höflich, aber fie lehnt jebe fernere Einmiſchung 
doch in einer Weiſe ab welche Lord Rufjel ſchwer werden wird zu verdauen. 
Um fo tveniger lann dieſe Ertwiederung ihm angenehm ſeyn, ba alle Welt 
barüber einig ift Daß bem Lord nur das wird was er berbient. Die Engs 
länder ſympathiſiten mit Polen, und Lord Ruſſell gedachte daher mit der 
polnifhen Infurrection wohlfeil zu einiger Popularität zu lommen. Aber 
kein irgenb politifch gebilbeter Engländer denlt entfernt daran für Polen Arieg 
zu führen, weil bieß ſchwerlich Volen zur Unabhängigkeit und wahrſcheinlich 
nur Frankreich zum Rhein verhelfen würde, Lord Rufſell ſah jedoch eine 
Ihöne Gelegenheit um feinen Ruf, der burch feine Haltung gegen Brafilien 
und bie Vereinigten Staaten gelitten, twieberberzuftellen. Er begann mit 
Franlreich und Drfterreich dipiomatiſche Aetionen, die, wenn Rufland fefts 
blieb, nur zu Krieg oder einer Demütbigung der Weſtmächte 
führen fönnen. Vielleicht rechnete er auf bie Wirkung feiner conftitus 
tionellen Weisheit und feiner hiſtoriſchen Kenntniß der Wiener Verträge, 
aber Rußland ließ fi unglüdlichertveife nicht einfchlchtern noch täufchen. 
Es weiß dab Lord Ruffell krinen Krieg anfangen will, und daß, wenn er 
es wollte, es England nicht will ; baß Defterveich Frieden halten toill, daß Fra al · 
reich nicht allein handeln fann, und baf, wenn feine Gonföberirten dazu ges 
neigt wären, fie feinen Krieg mit einer Racht unternehmen bürr 
fenberenangebligesgielBarfhau, berenwirklices der Rhein 
iſt.“ Der M Herald vergleicht dann bie Polen mit den ren, erklärt baß ihre Une 
fähigkeit zu ftaatlicher Selbfänbigteit durch Jahrhunderte dargethan worden, 
und ſtellt in Folge davon das ganze anfdeinenbe Ziel der Rufiel’ichen Ins 
tervention für Polen als ein in ſich fehlerhaftes und unmögliches dar. Rad 
bem DM, Herald fi.d die Polen in Bofen das unrubige, träge, unyufriebene, 
entfittlihte Element. Cine Wirderperftelung Polens fe nur möglich nach 
Vernihtung Rußlandz. Was England von Rukland auf Grund ver 
Wiener Verträge fordern Fönne, fey nur eine gerechte unb milde Regierung 
und bie Abſtellung notoriſcher Mipbräude, Der M. Herald hofft endlich 
auf eine Befierung bes biöherigen Rögime'& in Bolen nad) Herftellung de 
Friedens, nit in Folge, fondern trot des Tons welchen England und 
Frankreich gegen Rußland angefchlagen hätten. — Die biplomatifche Nieder⸗ 
lage ber Weitmächte fieht alfo das engliiche Blatt als eine perfönlihe Nie der⸗ 
Inge feines Miniſters, als eine Folge ber Fehler desſelben an. England 
ibentificixt ſich mit ihm nicht, gönnt ihm bie Lection, wird ihn nöthigenfals 
erfegen. Man ſieht daß der Leiter der äußern Politik Frankreichs fih in 
einer ganz andern Zage befinbet, weil er eben nicht abtreten lann. Eine 
ben Raifer 2. Napoleon ‚in ber öffentlichen Meinung biserebitirenbe Nieder» 
lage feiner äußern Politil gefährbet bad ganze Raiferreich. Er kann baher 
nicht zutüd, er muß vorwärts, und alled deutet Darauf him baf er bas felbfk 
anerlennt. Wir haben ſchon geflern erwähnt daß ber „Temps“ bervorge» 
hoben: die Aufnahme des Manifeftes ber fogenannten polniihen National 
segierung in den „Moniteur* ſey nicht nad feiner Veröffentlihung im 
IJ. bes Debats,* jondern erft nad) dem Eintreffen der ruſſiſchen Denlſchrift 
erfolgt. Es ſcheint nach ben übereinflimmenden Andeutungen aller Blätter 
daß wirllich bie Veröffentlichung bes Manifefles als Antwort der Tuilerien 
auf jene Denkicrift betrachtet tverben muß. Das Memorandum bed Für 
Ren Goriſchaloff Hat in Frankreich ein noch größeres Aufſehen als in Eng» 
land gemacht, und bie Herborkebung beö Feldzugs von 1812 und ber Ver» 
träge von 1815 in bemjelben gielte jo direct auf die Tuilerien, daf ber Bir= 
fuch der France“ die Bedeutung biejer Anfpielung dadurch abzuwenden 
daß fie Frankreich als bei den Berträgen von 1815 birret nicht betheiligt 
erflärte, und nachwies daß nur England und Deſterreich für fie einſtehen 
müßten, nur beiviefen bat wie jehr das zweite Kaiſerreich durch vie An⸗ 
fpielung auf die Schlußverträge über den Sturz bed erſien ſich verieht 
fühlte Der Weg der diplomatifchen Noten ift verlafien werben, und bie 
Turerien und der Winterpalaft baden begonnen Dentichriften zu wechſeln, 
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welche Charalter nach die öffentliche Meinung Europa's zum Schiede⸗ 
— 3 für das was geſchehen iſt oder noch geſchehen irird. 
Ts iſt dieß eine Action bie ſonſt nur dem Appell an bie „ullima ratio 
regum" verherzugehen pflegt, alfo ber allerernſieſten Art. Man if end ⸗ 
lich an ber Gränge angelangt wo Worte feine Bedeutung mehr haben, 
wenigftens durch fie ber Conflict nicht mehr gelöst werden faun. Bei 
biefer Entwidlung und Abtvidlung bes diplematiſchen Verlehrs — benn 
man fleht offenbar nahe vor einem Wbhruch besfelben — verdient befondbere 
Berüdfihtigung daß bie Steigerung ber Spannung nicht von ben Tuilerien, 
Tonbern flet8 von ber ruſſiſchen Regierung audgegangen ift. Filrſt Gortſcha⸗ 
Loff, nicht der Kaiſer 2, Napoleon, hat fleis bie Jnitialive in ber Steige: 
zung des Tons ergriffen, und baraus geht hervor ba ber Winterpalaft 
eher als bie Tuilerien entſchloſſen ift es zu den äußerfien Confequengen 
Zommen zu laſſen. Es iſt dieß eine für bas zweite Kaiſerreich neue Lage, 
Bis jet lag immer in ihm bie größere Energie; biefmal nimmt fie Ruß: 
Land für ſich in Anſpruch. HR die Erregung des Nationalgefühls in Nuß- 
Land wirklich fo groß wie es ſcheint, dann ift allerdings die ruſſiſche Energie 
eine wohl begründete. Die ruſſiſche Negierung ſteht in einer Innern Krifis 
und gegenüber einer äußern Gefahr, Mürbe die erfiere durch Vermeiden 
ber äußern Gefahr in gleichen ober noch erhöhten Maß zunehmen, dann ift 
es offenbar richtig lieber bie äußere Gefahr zu laufen ald dem Nequivalent 
Rach innen zu tropen. Die Feinde Rußlands Können biefes zu großen An 
Plrengungen zivingen; ak mu 2 
Mufgebet und Verluſt eigener Rräfte, Vielleicht — und das if 
eine Annahme bie mandes für fih kat — wünſcht fogar bie ruf 
fifche Regierung eine äußere Gefahr herbei, melde tas National 
gefüuhl aufs äußerfle erregt, das Voll zu den größten Opfern bereit madıt, 
amt jo bie innere Kriſis leichter zu überwinden. Die ruffiige Enerzie 
Tcheint zum mindeften der napoleonifchen cbenbürtig zu feyn, und das läßt 


ſich wohl nur durch die bereits eingetxetene Steigerung des ruſſiſchen 


Nationalgefühls erflären. 

+ Paris, 28 Sept. Graf Ruſſell, Minifier der Königin von Eng 
Yanb, hatte mit wenigen Worten mehr Macht das frangöfifche Publicum 
und bie Barifer Börfe über die Polendemonfiration im Moniteur zu be 
xuhigen ala alle officiöfen Abihtwägungen ded Bravourflüds. Wenn Eng 
land Zeinesfalls für Polen Krieg anfängt, und Defiereih es füher mit 
England hält, fo find wohl englifch bſicrreichiſche Propofitionen über bie 
Bortfeßung ber Actien jo bald nicht zu ertwarten. Die geftrige Heußerung 
bes engliſchen Diinifters macht es im höchſten Grab unwahricheinlich baf 
5 dem Grafen Walewel gelingen könnte die Wiederholung bes weft 
mägtlihen Kriegs gegen Rußland anzufliften. Beftünbe darin ber Zweck 
feiner Miffion, fo wäre eben bie hartnädige Anmelbung feiner Ermennung 
für London ebenfo untwahrfjeinlich. Es wirb feit furzem wohl haupiſach 
lid) barauf fpeculixt: degager la responsabilite. Der Raifer in Biurrik 
und Hr. Fould in Tarbes denlen wohl fehr viel an bie Throntede und an 


“ Die Ürefdebatte. Indem der Moniteur geftern fagte: Hr. Droupn te 


Duys ſey nicht allein veranttvortlic, twurde wohl jon auf den Diinifler 
bie Halbe Beranttosrtligteit für die Erfolge der frangöfiicgen Snitiatitse in 
br polnifhen Frage geigoben. Was daran füön und geoßmüthig if, 
gehört ber Laiferligen Fafpiration und Berantivortlichteit. Die Fehler und 
das Fiasco bleiben auf bem Dinifier fügen. Wenn's eben nict mehr gebt, 
muß fogar eine derartige Berantivortliglei bed umverantivortli—hen Mint 
ers ausßelfen. Auf dieſem Weg kann noch um einen Schritt weiter ge 
ganzen werben. Wird bie Dimijfion des Minifiees noch vor der Kammer 
Peer — 8 wind der — Kali und Oppofition 

ı in eine Art von Genugih egeben. Dit dem Minifier 
Tdeint auch feine Politik zu falen, ne nil nisi bene. Daran 


wir fih alfo bie Verebfamfeit der Oppofition nidst zu jehr bergreifen | 


Unnen. Was fie immer borbringen mag, geht auf Nedmung jener Hälfte 
der Veranttvortlichfeit welde der Mouiten —* qon bem mi 
zum Eünbenbod auserlefenen Minifter zugejcrieben bat. In biefer Weiſe 
wird der Kammeroppoſition bie Berzangenheit entzogen, unb anbererfeits 
iR. ör. Villault volllommen ber Mann der Kammer mit ben Vorſchwebungen 
einer neuen Politik zu imponiren, beren Geheimmnifle ex felbfiverflänbli; für 
fi behalten muß. So befindet fi die Ranmner zwiſchen einer Bergangens 
beit bie iht nicht mehr angehört, und einer Zukunft bie fidh ihrer Gompetenz 
entieht. Da fh bie gegenwärtige Thafe der Frage 
xchnet dab fih über fie gar nichts fagen läßt fo wird bie Rolenbebatte 
re Ken borübergehen. Wieleicht wird bie Beramttoortlichkeit in 
an * eiſe degagitt; bean die Symptome der gemachten voraus ehung 
De "m einer gewiſſen Dienficlaffe, welche freilich für foldje Exeigr 
en Gerugäorgane Befigt. Im ter Grage felbft beginnt bie 
Biden Bilde un m Henn peter ren fran, 
Puh: ’ erflügu 5 mittel Gelbfummen 
die nicht von öffentlichen Subjeriptionen berrühren, Eo Es bir Frage 


; aber fie lönmen es nur mit entiprechenbem | 


und ber wärttemberaiiche 
' hatten ihre 'Bläte faft 


Ft 


ſich verſchlimmern bis endlich doch elwad geſchehen muß. Und dann wird 
Branfreich doch bei Freund oder dFeind feinen Coup ausführen ober Revandıe 


Belgien. 

Brüffel, 27 Sept. Ueber = ſchwediſch · daniſchen Aliangvertrag 
geht der Köln. Ztg. aus guter Duelle folgende Mittheilung zu: Der Ber 
trag iſt beituegen noch nicht unterzeichnet weil man ihn Franlreich und 
England vor ber Unterzeichnung mittheilen wollte, war dazu 
im Folge bes Vertrags vom November 1855, durch welchen Frankreich ben 

Territon garantirt hatte, bem Tuileriencabinet gegen 
über gleishfam verpflichtet, und man twollte England wenigſtens officiös dabon 
in Kenntwiß fegen. An ber Zuftimmung Frankreichs tvirb mict gestveifelt, 
und bie Unterzeichnung wird alddann fofort erfolgen. Der Bertr 
hält, wie ſchon bekannt, keine Offenfiv: und Defenfivalliang, fonbern even» 
tuelle Stipulationen für ben Fall daß Schleswig vom beutichen Truppen 
angegriffen werben follte. In biefer Vorauffegung flellt Schweden em 
Gülftcorps von 25,000 Mann, bie wahrſcheinlich ſchon früher beim Beginn 
‚ ber Bunbeserecution ala Beobadtungscorps verwendet werden follen. Die 
ſtandinaviſche Partei in Schweden hätte gern eine Dffenfiv- und Defenſib ⸗ 
allianz abgeſchloſſen, theils um bie Solidarität der ſtandinaviſchen Be 
ziehungen zu conftatiren, theild aber aud und befonders weil man im 
' Stodbolm für das kommende Frühjahr einem Kriege zwiſchen Franlreich 
und Rußland beftimmt entgegenfieht, und Dänemark zu ber Detheilig 
an bem Kampf im voraus verpflichten wollte. Die vorfichtigen Dänen ab 
aber nicht darauf eingegangen. Die daniſche Regierung wollte ſich nicht 
für künftige nech ungetwiffe Vortheile mit Rupland überwerfen. Echweden 
rechnet aber baß fein Alluicter in Folge bed Tractats, wenn es zum Kriege 
— doch zu Gunſten Frankreichs und Polens darein verwidelt werden 
mäjle. 
Däuemart. 
| ft. Aus Dänemark, 25 Sept. Rad einer abgehaftenen Mint 
| firgsonfereng veitte vorgeſtern Abends der Gonfeilpräfdent nad Glucs⸗ 
‚ burg ab um bem König dns Protokoll ber Gonfereng vorzulegen. Jedenfalls 
haben die Verhandlungen der letzleren den Entwurf einer neuen für Dane⸗ 
mar: Schleswig gemeimjamen Verfaffung oder auch nur Nepräfentation 
; betroffen, ber dem übermorgen zufammentretenden Reicherath vorgelegt 
terben fol. Zugleich aber wird das bereinigte Dinifierium in berjelben 
Gonferenz eine jließlige Beſtimmung getroffen haben wie man ſich gegem 
über ber angebrobten Bunbe£egecution verhalten will. — Der Reichstag 
ift vorgeftern nad verfaffungsmäßiger Annahme der barüber vorgelegten 
Berorduung bis zum 11 Jan. k. J. vertagt worden. Bor bean Auseinander⸗ 
gehen wählte noch das Lanbeiking an Stelle gweier aus bem Reichtrath 
(vev gemeinfamen Vertretung für Dänemarf Schledtoig) gefdiebenen Mit 
glieder, welche dort das Landsihing vertseten, ptori andere Deputirte: bem 
Appellationt gerichtsrath Juel in Flensburg — alfo feinen Dänen, ſondern 
einen Sälettviger, bamit die Vertretung Schleswigs im Reicherath nicht fo 
unbollſiandig bleibe — und ben Juftigrath Ingerölen auf Marfelisborg, 
| — Sm einem bem Rriegäminifler zugegangenen Handſchreiben ſpricht bes 
\ König feine volle Anerlennung fiber bie von ben Truppen bei ben Dianövern 
| beiviejime Haltung aus, — Unter ben vielen Officieren bie während bes 
| großen Truppenfammlung ın der Stadt Schleswig beifaumen waren, fol 
H fa ein enilhieben geſammtſtaatlicher Geiſt ausgefprodhen haben; inde 
befonbere mißbilligte man die vorgenommene Theilung ber Armee (durch 
Ausfheidung des holſteiniſchen Gontingent#); mehrfah hörte den 
| BWunjd) äußern dah Geheimrath —— fen möge zu Ghmflem 
Montads, ber als Grfammtflaats dem Elaß des Patents vom 
| 30 März eniweder gar nicht ober nur mit Wider ſteeben zugefliumnt hat, vom 
Präfibium des Staatsraihs und damit einer Aus gleichung 
mit Deutichland bie Bahn ya öffnen. — Lu ber größern Königlichen Zaſel 
! die am 22 d. auf dem Blüdöburger Schloß Rattfand, waren aud) bie beiden 
preußiſche Generallieutenant v. Schlichting 
Generalmajor v. Wieberbolb, Beide 
neben ben König. An ber einen Seile Sr. Majeät 
faß nämlid; bie Gemahlin besfelben unb an ber andern eine anbere hoch⸗ 
e Dame; folgten bie beiden Generale; bei ber Gräfin Danner 
„db. Schlichting, bei der andern Dame Hr. v. Se. Majeät 


Toaß aus für 
den König von 


HALLE 
e er ı@ 

| das Wohl Er. Maj. König Friedrichs VII. Darauf folgte neunmaliged 

Hurrah und Tufc, und bie Muſil fpielte bad däniſche Rationallied: 
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Christian etod ved hölen Mart.* — In Altona haben ſich die beiden Cor in Joſephſtadt, wo wir ihn am 12 Sept. bei gelegentliche Durchreiſe durch 
nerale dãniſchen Dfficieren gegenüber beim Gaftmahl mit großer Zufrieden | Böhmen vor feinem Fenſter ſthen ſahen (er hat gegenwärtig eine ebenerbige 
beit ſowohl über ihre freundliche Aufnahme in Dänemark ald über den treffe | | Wohnung inne). 8 ift ihm Feine Art von Beſuch zu emp geftattet, 
üchen Zuftand geäußert —— ſie die von ihnen inſpicirten Solfteinifchen | | und auch in ber Zeit bie ihm zur Erholung im Freien geftattet ift, wird 
Truppen vorgefunden. — Es finden jetzt in großem Umfang Truppen | er genau fibertwacht. 
Dverkanibungpm, Pt, Di Fe au In auec Zuafacn u Dazcs DO En Hui Aus WBaripen, a: Dee De reufentienb Sun ZUR: 
vorgenommen werden. — „Hädrelandet” ift aus Paris eine Depefche mit | Zig.:* Seit vorgeſtern haben die Durchſuchungen in allen Kloͤſtern 
worden welche unterm —* d. J. der ſchwediſche Miniſter Graf | Warlhau's — und find dieſelben mit halben und ganzen Compa ⸗ 
ſtrom an bie ſchwediſchen Orfanbten in Paris und London gerichtet | gnien Infanterie Eingartierung je nach ber Größe belegt, auch mehrere Rice 
bit. Diefelbe lenkt im Eingang die Hufmerffamkeit der reſpectiben Ne: | em behufs Nachſuchungen von Solbaten cernirt worben. Geit bie Hause 
gierungen auf die neue Phafe hin in welde bie däniſche Frage durch bie | durchſuchungen angefangen und bie reger befeht wurden, erfcheint 
Bunbesbeihlüffe vom 9 Jul, getrrien fey. Die däniſche Regierung könne keines ber vielen polnifchen revolutionäten Blätter mehr. Dan vermuthet 
und werbe dem Berlangen bed Bunbes, bie Verordnung vom 30 März zus | Die geheimen Drudereien in ben Klöfern. Die Renitenz durch Verweige · 
rüdzunehmen, nicht nachlommen. Durch biefelbe babe fie Holſtein alle die | rung ber Schließung der Hausthüren ift im Abnehmen, ober bereits ganz 
vom Bunde zu beffen Gunften beanſpruchten Rechte eingeräumt, habe alfo Befeitigt, nachdem mehrere Hauseigentbihmer für jeden Uebertretungsfall 
ihre Bundespflichten erfüllt, und ſey überbieß bereit alle in Franlfurt inBe | um 25 SRG. fteigend beftraft worden find, Man fagt uns von einem 
treff ber innern Bertvaltung ber Hergogtklümer Holftein und Zauenburg ettoa | Hauäherrn ber an einem Tag im erften Fall 25 SR, für den ziveiten 50 
noch gefaßten Befälüffe ausguführen se, Abgeſehen bavon daß diefe Depeſche SRE. und für den dritten 100 SR, zufammen 175 SMb. gezahlt hat, 
ſchon ein Vierteljahr alt ift, Spricht ſich in ihre fo viel Leibenichaft gegen ben | bann aber body folgfam wurde. Bisher war es ſchwer einen Mörber zu 
deutichen Bunb aus, baß fie Feine tweitere Drachtung verdient. Bemerlend · ergreifen, weil fie bei ben vielen biefigen Häuferdurdgängen nad anderen 
werther ift ter obige Toaſt auf den König von Dinemark vom einem prew | Straßen ſpurlos verſchwanden, was burd Schließung ber —— faſt 
Eigen General ansgebradt, in dem Augenblick wo es ſich um bie Bun⸗ummöglich geivorben iſt, daher neue Mordthaten jet ſchnell entdedt werden. 
beBerecution handelt. Diele twerden fig der bekannten Wildenbrud'igen | Der Mörder Baranotweli's, fo wie ber des Dberfien Lebufyyn (am 21 d- 
Note in dem Krieg gegen Dänemark erinnem. Was für einen Lärm | Mes.) iftentvedt. Heute wurde der beim Morde der Geſchwißer Wichert und 
würben bie Heinbeutjen Blätter auffchlagen, tvenn biefen Toaft ein üfler- | ihres Dienftmätchens (am 9 Aug.) betheiligte polmifche Nationalgenbarız 
reichiſcher General außgebracht hätte! So aber ſchweigen fie maͤudchenſſille. | Kochansli, ein galigiicher mehrfach befirafter Ueberläufer, der feit drei Jah⸗ 
** Kopenhagen, 29 Sept. Die däniſche Negierung bat zwar in ren unter verfchiebenen Namen ſich bier aufbielt, auf dem Glacis ber Gitar 
und noch jüngft am Bunde wiederholt erklärt | 4 belle gehängt. — Das als Polizei herwendete Militär iſt ſehr thätig; bie 





biplomatijchen Artenftädden 
bafı fie bie Beretigung bed Bundes mit Hintweifupg auf Schleswig eine noch verhandenen polnifden Polizeiimänner thun daher aud mehr ihre 
Eresution in Holftein eintreten zu laſſen nicht anerfenne, und in ihrer Er | Pflicht, teil ihnen immer ein ruſſiſcher Garbift zur Seite ſteht. Fr 
Märung an den Bund beſtimmt genug barauf bingebeutet baf fir bie jeben nachfolgenden Mord eines Officiers will Graf Berg bie Stabt mit 
Erecution als ensus belli anfehen werde. Gleichwohl glaube ih nicht aß | einer Gontribution belegen! — Der am Gonnabenb, am 19 b,, nad) bem 
die Regierung dem gemäß ſich verhalten werte, Bielmehr Babe ich allen | Attentat im Zamohsliſchen Haus mit andern verhaftete Fürft Lubomirati 
Grund anzunehmen baf man zivar die Verordnung vom 30 März nicht | fol entlafien jeyn. Graf Berg fol einem ber hier anfälfigenGonfuln, einem. 
gurüdnehmen, dagegen ber Husführung ber Egrcution, vorausgejcht ba Kaufmann, ber ſelbſt Hauseigenthümer ift, auf bie Frage: was mit feinem 
diefelbe fih genau auf bas Territorium des Herzogtums Holftein beichränkt, | Haus, im Fall man aus demſelben fchieken folkte, geſchehen würde: einfach 
Kein Hinberniß in den Weg legen werde. Wenigſtens bürfte bie —— bie Antwort ertheilt haben: „daß, ba wir nun Caſernen zum Winter genug 
Regierung ein ſolches paffives Verhalten vorläufig, während bes Winters, | haben, ich jedes Haus, wie bekannt gemacht iſt, niederſchichen laſſen werde, 
zu beobadten für bad zweckmäßigſte halten. Uesbrigens find bie Referyer und, inenn aus mehreren, bie ganze Straße deniolirt werden wird, fagen Sie 
Dfficiere einberufen, und auch fonft alle eng getroffen um bie Mobil | bas den Einwohnern.“ — Im Plogker Gouvernement ift vor einigen Tagen 
madung bed Heers jeden Hugenblif eintzeten laſſen zu Lönnen, bei Zyrawin ein Gefecht wre 450 Infurgenten und einer ruſſiſchen Mi⸗ 
ußland und Polen. Itärabtheilung vorgefallen, in welchem die Auffländifcen nad) bebeutenden 
* Bow der preußifcpepoluifhen Gränze, 25 Sept Un: | Verluften an Zobten und Verwundelen zerſtreut wurden. — Als Contraſt 
unterbrochen laufen Berichte ein über größere und kleinere Scharmüpel | in unſeren Zuſtänden iſt zu bemerlen daß jeht, ſtatt im Lagienli, täglich zwei 
welche die Polen mehr ober minder ſiegreich beftanden. Smfurgentencorps | Militärmufilhöre im fähfiihen Garten von 3 bis 6 Uhr jeben Nachmittag 
werden vernichtet, und neue täuchen auf, um bie dem Exlöfchen nahe Fackel ſpielen, und derſelbe nun ftatt von ben Polinnen in ſchwarzen, von ruffie 
ber Inſurtection aufs neue hellauf Hammen zu laſſen. Bon ber anbern Seite | ſchen Damen in bunten Kleidern bejegt ift. 
fen die ruffifchen Truppen durch die Aufftändifchen beeimirt. Doch Diefer Tage erihien ein a nr des fogenannien „Chefs ber 
eue einzüdende Regimenter erfehen vielfach ben erlitienen Berlufl. Co Vollewache“ an bie Ritglieber der Nationalpoligei, in dem es heißt: „Won 
—2* ber Stand ber Infurzection fortwährend, ohne daß fich behaupten | heut an muß jeder von und zum Tode bereit fen. Ich ſelbſt igone mich 
Jieße biejelbe habe irgendiwelche Bortheile errungen oder Nachtheile erlitten, | nicht, und werde ee daß ſich 55 von euch ſchone. er 
Allerdings Liegt ſchon ein moraliſcher Vortheil darin daß es dem Aufſtand ee 3 iper ſich Mast genug fühlt, ber trete jor 
gelungen fich fo lange zu behaupten, doch factifch ift derfelbe feinen Zoll breit er zurüd| Drei gebe ich euch Bebenizeit | nach brei Tagen 
toeiter gebiehen ala er in ben Ichten Mäntagen, nad) bem Ueberteitt bes ——— Fr au allen bexeit feyn, unb ben Befehlen der Dbern 
Bangietvisznach Baligien, geſtanden. Wohl haben esin leiter Seit zwei wenn 534 —2313 * Mi + m; 
auch nicht talentvolle doch muthige Führer, —— — an unſerer Der SD Fun j wat e7 % nd J pr 
Gränge und Seletvel im Sublinifcpen, berfucht dem Yeind in geichloffenen | gpitng anmıbah Die irpnem: — 
—A ——— Belle binperidhtet. theils 
< Blanbs verbannt 3 
Seinen weſenilichen Abbruch. da derſelbe von umſichtigen und * nbel, An A- fe, @ifenbahnen und p 
—— ide (a werden mit aller —— Shine. STAY; Apree Dkf. 100M 3 
derungen getroffen ben nötbigen Bebarf für ben Minterfelbgug yu beiten, | SYyprc. von 1842 6 126350 sh. —— eye 3 
und entivideln hierin bie polnifchen Agenten in hoſcn tie in Galigien, ber | en: g> Pr gef. End — * 
ſonders aber in der Molbau, eine unermübliche Thätigkeit. Tauſende von 35. Kost, * 1245 B.; Siflelen ' 
— find —J —— — 6 Bann ——— —* — 28 9.48 49 Tess f ur Pre ——— 
au igen. orbereitung emeinen a; 
Ken Greg u Ya, man ame fcen dn De | „Sc 5, Or ei are ierma. Br Zagmule 
rutirungen, welche bie Nationalregierung bereits vor mehren Wochen, bes u fes, —*3* ganger ——— hend r 8, baten 
nämlid in den erfien Septembertagen, in einigen Gegenden Polens be; 18 gefern — geräumt, war ein außerorbentlidher Mmfamd if. Bon 
gonnen.— Sn dem an Deſterreich grängenden Polen gibt ſich feit einiger Er Seite ber vernicnnu mar — über deu Gang ber Meſſe. Arrgnerg 
per ne heftige —— = dem Buffer wie ief une —— Baltıige — Ber En. = hun = 
bes Erdictaters zu man num biefer ewigen ofen . in z. a0 a ta 
länteleien müde it, ober was fonft biefen Wunfdh begrinden mag; it | Iaır dm men er als Werke 1S6L. Bacl Ban —— — 
nicht belannt. Langiewicz aber befindet ſich noch immer in ſtrenger Haft | ſied allemal bie Tuche.) 






45410 


Reuefte Po ſt 


u» 


Bei 

wilie zu Schlo mpenbeim angelommen find, il geſtern Abend, mit 
% Ichten Zug der Main-Wefer-Bahn von St. Peteräburg tommenb, auch 
derKönig der Hellenen in Begleitung des Grafen Sponnet bort eingetroffen 
aum fi von feinen Großeltern zu berabfcieben. Nach ziweitäigigem Auf 
enthalt wird ſich derſelbe direct nach Zonbon begeben, und von ba aus, über 
Paris reifend, ſich in Toulon nach Griechenland einſchiffen. Die Familie 
Des Bringen Gpriftian wird noch bis Mitte des nächfien Monats dort ber: 
toeilen, und dann zu einem längeren Beſuch ber Brinzeffin von Wales nad 
England abreiien. (Fr. Boftztg.) 

— 30 Sepi. 5 
gleicher Zeit die Sıyung eröffnet. 

Minifter ded Janern d. Neumayr bas Agl. Nefeript, welches bem Landtag 
bis auf weiteres vertagt und bie Gefehgebungsausfhüfle zur Berathung 
des Civilprocehgefepenttvurfs ıc. zum 4 Jan. 1864 nad; Münden beruft. 
Der erſte Präfident Frhr. v. Stauffenberg richtete jodann einige bantende 
Worte an bie Meichsräthe, welche von dem Prinzen Adalbert von Bayern 
dem erften Präfidenten erwiedert wurde. Die 

mit dreifachein lebhaften Hoch auf den König. — In ber Abgeorb- 
netenfammer tourben noch einige Heine Geſchaſte erlebigt, dann verlas 
der Minifter des Innern bas oben erwähnte Bertagungss, beyehungsweiſe 
Einberufungsrefcript, und ber II. Präſident Dr. Pözl gab eine Weberficht ber 
erlebigten Geſchäfte, warf einen Blid auf die biäherige Thatigleit der 
Kammer überhaupt, dann einen Blick auf die Aufgaben ber Zukunft für 
Das engere und weitere Vaterland, und ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf 
Den König, in welches bie Kammer begeiſtert einſtimmte, bie Sigung. — 
Wir bringen die Schluftvorte bes Präfiventen Dr. Pözl ausfülhrlich nad. 

Solingen, 23 Sept. Die Elberf. Big. berichtet: Was in De 
treff der biefigen Laſſalle ſchen Berfammlung vorausgufehen war, if ein⸗ 
getroffen. Zur Laffalle jchen Verſammlung waren etwa 3000 Verſonen 
in der Schüfenburg anweſend. Hr. Laſſalle hatte etwa eine Stunde ge⸗ 
ſprochen, als bie Berfammlung, nachdem verſchie dene Unruhen vorherge · 
gangen (das Elberf. Blatt ſpricht ſegat von Verwundungen durch Meſſer⸗ 
iche h, von einem: Oendarmen geſchloſſen wurde. Hr. Laſalle ſprach 
veiter, der Gendarme entfernte ſich traf aber mit dem Hrn. Burgermei⸗ 
fer und andern Bolipiften wieder ein, durch die bann bie Berfammlung auf 
gehoben und das Local geräumt wurde. Hr. Laſſalle foll gegen bie Auf 
löfung protefirt unb direct an ben Hrn. Minifterpräfidenten v. Bismard 
telegraphirt haben, von dem nad) Berlauf von etwa 1%, Stunde bie Ant 
wor eingelaufen jey: Laſſale könne tmeiter reden, die Behörbe wilt de zur 
Rechenſchaft gezogen iverden, wenn fir in ihrem Unrecht ſeh. Laſſalle 
ſprach nicht wner. Hr. Laſſalle iſt nach Düſſeldorf zurücgefahren. 

Die neuefte Düffeld. Big. bringt einen Bericht über die Solinger 
Berfammlung von Hrn. Julius Vahlteich, Secretär des Allgemeinen beut 
ſchen Arbeitervereind, Mach demfelben hat Hr. Laſſale folgende Depeſche 
an Hm. v. Bismard abgefanbt‘: . 

Miniferprüflbenten v. Biomard. Berlit. Wertfchriätlicher Bärgermeifter bat 
foeben an der Gpite vom zehn mit Bajunnettgewehren bewaffneten Gentarmen 
amd mehreren Policihen mit gezogenen Sübel won mir einberufene Arbeiterder · 


PR 
Bet Die iu 4 
Penn ‚ lag bor al em benen nahe 


zum 


der Fremd) 


Since ober zur Jolge 
in allen Gauen des deutichen Baterlands 


Berivirt Gebantens an j i en Tage ſelbſt aber tritt bie baf bie Jubelfeier der 
— ine fo algemeine In Dee an brenner u i Ze een — ante mer 


bir m nur bie 

Reformbeftrebungen zu einer allgemeinen Verſam 

a ERTEILEN 
am, 

Zufammenwirten Deuticher Fürften und freier Städte gefcha 

ammlung wird 


e 
beöfelben, namentlic; ber 


bes 
Srgitimationsfarten verf I 


für die unabmweisbar gewordene 
tung der vollen Integrität Deutſchlands und Bekämpfung jebes Beftrebens weldes bie Ausſchließung irgendeine Theils von Deutſchland 


in der gegentwärtigen b 
enen Grundlage einer gemeinfamen 
ſich eine folche der Muglieder bed beutjchen R i 


fung ohne jeben Grıumb amfgeläst. 
Faanen® Beufenh preis, Eli Wühe Das Beit — au 6009 Blazn 
Irpken 1 der Ehüperhalle, mod; mehrere Tanfenb wer demifelben — vom 
tirt * en vn Zinpnum! meer —— 
—* 
* confiteirt. Bitte um je, fehleumigfe, geletluche 
alle. 

Hm, Vahlteichs Bericht fagt fhliehlich: „Der über eine Viertelftunbe 
lange Weg, ben 2, von der Schügenburg nad; beim Telegrapbenamt zus 
züdlegte, von der gefammten Vellaͤmenge geleitet, glich einem Triumpkgug, 
da er unausgefegt von fallenden „Hochs“ auff. angrfüllt wurde. Da 
das Volt ihn verhaftet glaubte, machte es feiner Sympathie nur um fo 
energiſcher Luft. Ganz Solingen war auf ben Beinen. In allen Straßen, 
durqh welche der lange Zug fi wälzte, ſtanden bie unb Rinder amt 
Fenſier. Die Straßen wurden enblich geſperrt bem Telegrapbens 
amt wurde 2. bon einem Theil der Bollömenge, die immer noch fürchtete 
daß bie Gembarmen Berhaftöverfuche auf ihn machen würden, nad bem 
Bereindlocal bed Arbeitervereind begleitet, wo zahlreiche Aufnahmen im 
dieſen Verein fattfanden.” 

Bern, 29 Sept. Hier wird mit einem Grundeapital von 60 Millionen 
englifem und franzöfisgem Geld eine Grebitbanf gegründet, Die Die 
rection berjelben übernimmt Hr. Stämpfli, ber mit Neujahr aus dem Buns 
desrath tritt. Als Betheiligte ſollen unter anderen Hr, Glabfione und 
Graf Mornh — R.) 

Bari, 29 Sept. Das Journal 2a Prefje bat wegen des geſtrigen 
Artilils von Emile de Girardin eine erfte Verwarnung —— Ar joar 
„in Errpägung daß ber Berfafler diefes Artilels die Zeitung ber auswärtigen 
Angelegenheiten als beunrubigend für bas Land und ben öffentlichen Credit 
arfährdend Hinfelt, daß er mithin im fchiverer Weiſe die Polilil der Mer 
gierung entfiellt“, ... 

SHaag, 26 Sept. In ber Eigung ber erfien Kannner ward der Mie 
nifter des Auswärtigen wegen Limburgs interpellirt. Hr. van Maeſen de 
Sombreff erflärte rund heraus: Abtrennung die ſer nad Abſtammung und 
Sprache der Bewohner tie nach dem Sinn der Tractate von 1839 hollan ⸗ 
diſchen Provinz vom deutichen Bund ſey bas Ziel aller feiner Erklärungen 
und eig — Darum habe —— Regierung ſich biäher geweigert 

u h 


irgendeinem 5 ae der 3.D. in der Heritellung eines gemein« 
—— Rechts Ehy ganz Deuiſchland die Bande des Bundes enger Inüpfen 
wiälrde, 


Kopenyagen, 20 Sept. In ber geftrigen Eitung dis Reiche 
ralhs wurte ber Entwurf des neuen Grundgejeges für Dänemark und 
Sqhleewig nebft dem era on Der sah für das Nds 
nigreich und Schleswig fol aus zwei Kammern beftehen, von denen bie 

theils von dem önig ernannt, theild von ben Höhftbefteuerten ge 
wahlt wird. Die Befugniffe find wie biöher, in vom Reiderarh bes 
loſſenes und vom König genchmigtes Geſed if —28* von der Zu · 
ftummung ber Legielatur anderer Landestheile, woſern das Gelch nicht aus · 
———— 
vorgelegt 8 ber Anwendung un auf Lirfenigen 
iten für welche noch Gemeinſchaft mit Dear Marın 


genbeuen r Holftein 

minifter beantragte ziei zum Friedenab gehörige ı liche Gros 

Be I zung ber —— u i Befugniß pa chung *8* 
ern e 

5008. Mann (7. Shi. M.) * 


Wrrantwertlicde Mebarian: Dr, @. ⸗— 2ſerc. Dr. 6. Drgen. ı 
Weriag ber 3 ©, Eatta'iden mriumg. 


PrrEN YaTIpeR BE BEN —— — — — — — 
Einladung zu einer Berfammlung der gefammten großdeutfchen Partei in Frankfurt a. mt, 
2900 Zeipjtg —2* von dem nad langer unperivoller Spaltung endlich wieder zum innigen opferfreudigen Bund 
D a 
3 


vereinigten Volke, 


und gab dem Vaterland die Selbftändigfeit, die Freiheit wieder 
igjährige Erinnerung der Befreiungsſchlacht am 18 Detober —— zu feiern, und was dem Vaterland heute 


* je noihihut zu 
orm der deutſchen Verfafjung eintreten, und dabei als oberften 


ber ben 


, daß bie meiften an biefem Tage nicht 


‚ enknüpfenb an bie deuiſchen Eri öfefte bes i eB, einen fi Tag wählen, laben 
us eg 6, {ber jr ger eg ben Befreiungslampfes, einen jpätern Im 
m 


Vereine und alle 


Freunde ber 
ung ber gefammten — Bank tetben 23 Detober LI. nad Frankfurt a. 8 


deg Gefammivaterlands, inäbefonbere der durch einmülhiges 
—* Bundesreform gewidmet ſeyn. 
behufs der Beiprechung ber beſondern —528 


fies für das mädjfte Jahr, anfhlieen, wehhalb wir die Mitglieder bitten ſich gefälli 


. %o unb von tweldpem Tag an die Eintrittöfarten zu der Generalberfammlung in Frankfurt a. M. in Empfang genommen werden können, wird 
Der des dent . 
Ausfduß des heni Iden Reform Vereins. 


feinezgeit beſonders belannt gemadt werden. 


2. Lerchtufeld. 


2, Wydeubrugk. 





Beberfiht 


Morquis v. Normandy, — Engliſche Muſeen zus Jorderung ber 
Inbuftzie, (IL). 
Serm iſchte Marhrichten, Münden. (Telsgrapbenvertrag. 
Erfenbahnen: - Mufilfeft. Tanäbericht. Nachtrag zu der Sihung ber 
Kammer der Reichsrathe 


—* —— ri Bbilologender · 
—— Girarbin 


m —— 

Entbinbu der Rönigin. in.) — Paris, 
) Ku are (bertraulide Bien iſchen Ruß: 
lanb und i Ropenbagen. (Eröffnung bed örathd.) 
— Stodbolm. fpebung ber —— 234 (Die Eiſen · 
bahnen Sudrußlanda) — New Vort.( Kricgaſchauplat) — 
Teinperatur und Windrichtung in Europa. 


Carsbericht. 
29 Cept. Eifenbohn-Obligetiomen: Gentveffahn 4Yypesc. 100 
hope Drepbahe 10914 ar 100 cp ie 


in 


FEW | 


Marqnis von Mormaubp. 


% Ba in ben Londoner Salons ber Iehten Jahre beivegt hat, 
lonnte ni in einen Mann zu bemerlen befjen ganze Erfheinung, 
ſelbñ von ben äußern Zeichen ſeines Rangs, auf ariſtolraliſche 
Geburt und Gewohnheilen ſchließen ließ. Hoch und ſchlank gewachſen und 
ſich aufrechlhallend ungeachtet feiner vorrüdenben Jahre und ber 

en Spuren einer Lähmung iveldpe die ganze linke Seile bes Nörper# 
N a ‚hatte, und ihn nöthigte eines Stods ſich zu bebienen ober auf 
ein 


em ; mit mehr regelmäßigen und angenehmen als ausbruds 
vollen ‚ lühtbraun und mit hellem Teint, mit ettva zu ſicht ⸗ 
licher Sor dur Kunſt nachzuahmen was einft bie Ratur gewährt 
hatte; bie Haliung ein Gemiſch von Vornehmbeit und Gourtoifie, mit jener 
ichtigleig und Sicherheit die durch tin in hohen Stellungen und in ber 
es Leben gewonnen wirb. Huf viefe hoben Stelluns 

ba3 tiefblaue Band und ber „Beorge* des Barter und ber 

Ein des Baihorbens, welche dieſer Mann bei großen Gelegenheiten trug, 


mwäßrenb bie am Hals ſichtbare Harfe vom „Babge* bes St. Patridorbens 
auf feine Beziehungen zu Itland hinwieſen. 
Sonflantine Henry Marquis v. Normanby mar doch nicht 
dem hr“ bed Vereinten Königreichs entfproffen. Die arifiofratifchen 
el feiner Familie gehörten dem vorigen wie bem gegenwärtigen Jahr ⸗ 
bunbert an, Diele Familie Teitete ihee Abflammung aus Lincolnfhire ber, 
und 4 ſich in König Karls I Tagen durch eifrige Parteinahme für bie 
F x bemerllich gemadt . Bu Ende bes ſiebenzehnten Jahr ⸗ 
ober im Anfang bed folgenden muß fie nad Itland gelommen 
Sir Eonflantine Phi | deſſen Berivanbten man ben Erfinder 


Bruder beöfelben, Henvy, welchet bie irische Baronie 1792 erbte, wurde 
darauf unter demfelben Titel zum Peer bes Vereinigten König 
und im Jahr 1812 durch die Liverpool ſche Verwaltung, in welcher 


ag a ee ar dam Cha 
Seine i ielt er in 

h ihren R eben Eton und Rugby ungefchmälert 
teldhe ihren Ruf auch heute nei — ren 
als er zum Master of Arta creist wurde: 


ite Hauptfläbte u 
zeichnete, Ohne auf bie 
blifjement in der erfiern diefer Gtäbte, und hat e8 mehrere Jahre 
wahrt, „Pieer Werten it für fein ganzes fpäteres Leben folgenreich 
und beftimmenb g 
Als Lord Rormanby fi in ber toscaniihen Hauptftabt nieberlich, 
war jein Name auch ſchon auf literariſchem Felde. befannt. Er war einer 
der erften bie fi in bem fogenannten faſhionablen Roman mit Glüd ver ⸗ 
ſuchten. Bon ber Zeit bed Sturzes —A 
Siteratur und Geſellſchaft beherrſcht. Eine 


— ns 

bon ‚ 

—* ale bie doia der englifßen efdidte mehr ober minber 
iſch war am Ende der 


bebrutenbfle if, 


‚wap,man ſich denken wie es jemfeitö des Ganals a 
Such als aus 


4512 


) Der Rücſchlag 
lommen. Mrd, Radeliffe's Wunder und 


eine ausſchweifende Phantafte bodenloſe Erfindungen puſammenhäufte und 
mit gleich glängenben wie unwahren Farben übergoß, die 
J nn eis fie Bla get wie fi dar hen ber Geihiche 


ad 


* 


— 22— 


chen Po 
der Geſellſchaft unter deren 


rer“ 


hen 


angehörte, abet zum Theil nog in den Yugen 
lebte — dieje Schilberumgen, welche daß gange öffentliche und Familienieben 
bon ber Königin Eifabeth Tagen ben Nachtehen der Ichten. jalobi⸗ 


€ 
E 


H 


Elnfluß er entftand, Wir empfinben’s, ni 
im, — be in unferer 5 


das Intereſſe des Moments, ein Intereſſe verdoppelt bu 
Umſtand daß ein Mann aus der Elite der 33* era 
Treiben berjelben ſchilderte. Dr, Johnon fagte einft von Fielding: er 


Babe nur bie Schale bes Lebens pelannt, Wie viel mehr, als vom Ber: 


faſſer des Tom Jones, Tiehe fi dieß in Wahrheit vom Autor der Matilda 


ſagen! Denmnod) ift Diefe BGeſchichte, welcher es weder an Wärme noch an 


gutem Anbenten geblieben 


gewandter Führung fehlt, einige Jahre hindurch bei dem Leſepublicum in 
i Die beiden nachfolgenden Romane Lord Nor · 


5* Yes and No und The Constrast, haben fidh bei toeitem tueniger 


glor 
mächtig mit 19 gewaltig erſchũttett, fo tief gerührt hatte, 
in feltfamer Poeſie init Phantaflerei vertucchfelte, und, wenn: 
aleich unmer noch genial und erfindungereid, eben und Geſchichte durch 


ein Linien wie Colorit fälfchendes Prisma erbliden ie. 


(Bortfegung folgt) 
Engliihde Muſeen jur Fördernug der Induſtrie. 
1, 
EI Es würde fruher erioägnt: man Forge zur Hebung der Kunſt⸗ 


gewerbe nicht bloß für Heranbilbung von Aruſten, ſonbern zugleich für 


“re 


—— 


a“ 


—** An 
—— —— 
—VVV ——— 


wiſſenhafte Musarbeitung kat aber den engli 
twerker das ————— hu 


“ allgemeinere Berbreitung eined beffern Gelhmads (for the improvement 


of public taste, wie es 


Daß man allen Grund babe bie ner 


gen bed Publis 
ng zu ziehen, hat auf einer 
felbft deutlich genug gegeigt. Wenn 
b er, euge, Lederarbeiten ix. in aller 
bevorzugt twerben, fo iſt diek zum Theil in bem tůchtigen i 
ürber foliben, bis aufs kleinſte hinaus forglältigeh 
i des beiten Stoff unb an die ge 
bricanten und Hand: 
mit mittelmäßigem 


in der zu Anfang eitirten 
Anſprüche unb Getvöhmn 


ng an die Wahl 


. nit verlieb nahm, | ‚einfach nicht Taufte, und in feinen firengen 
— — 


chichten, in denen 


wirlt Es galt Hin Sinn 


buceni es für, Selöfiverftänblich nimmt nur egacte Arbeit zu bieten. Di 
y- Sram cn Yin Saum aha sähe 
v Engländer erbing® unbegreiflid. beibätigt 
Rımftprobucten gegenüber in der Regel eine ähnliche —* 
vielmehr?jeinejnaive ſtritilloſigleit. Dieſe fol ihm nun nad) und nach ab · 
gewöhnt werden. 


—— 
au € 

Perg bee 1 Yon. u Are m Me icht von äfibetie 
ſchen Borlefungen war hier etwas zu hoffen, auch nicht vom 

p und wohlfeiler ln 

toeden, und zu dem Enbe forgte man ni 
Mar 


Ei 
* 


A mitte! 

man ſpricht bert von ber „Erziehung bed Huges“ 
Gegenftände beim Elementarunterricht. Auch ber andere Gedaule, 
lehrende Schauftellungen mit einem einlabendben 
Kenntniffe dem Bilbungsbebürftigen getoifiermaßen anguſchmeicheln 
unter längft geläufig, und man macht deſſen durchaus 
Hehl. In einem Vorwort zum Hatalog bes Polyiechnilums, wie er 
nah Ertveiterung bes Inſtituls ausgegeben tourbe, heißt es: „In offe 
facilities for obtaining knowledge, the direetors have 
mindful of the inducement which a path of flowers opens to 
sition, They have, therefore, surrounded the visitor with 
delight as well as to instruct.” Die zu Sydenhım flattfindenben 
haltungen (Goncerte, Springen ber Wafjerfünfte ze.) find auf 
digungsjetteln gerabeju ald „altractions" begeidh i 

Die auf „inducement* geridtete Ab ift am voll 
dem Sy Glaspalaft erreiht worden, ber von feiner 
fid jo luftig und duftig ausnimmt, daß man bad 
1851 Faum wieber erfennt, wie denm auch das Innere jept 
dere, fhönere Wirkung macht ald damals. Den unvergleid 
Ganzen bat noch niemand geläugnet; bie tiefere Bedeutung 
dem Gontinent häufig unterihäßt, weil fie ——— 
Freinden verlannt wurde welche ein Urtheil darüber offentlich « 
muſſen glaubten. Unvollftändige oder fritifirende Zeitung 
den Einprud hinterlaſſen als hanble es ſich um eine ziemlich planlofe 
fammentwürfelung verſchiedenartigſter Dinge, und um } 
urtheilt wer in Sydenham fih unbefangen umfah, und baneben einen Bes 
griff von den Roften ber Herftellung, des Unterhalts und der fucceffiven 
Erweiterung hat. So prähtig aufen bie weitgebehnten Anlagen, fo hübſch 
innen die egotiichen Pflangen, Vögel, Fiſche ac. find, jo ergibt ſich doch ſo · 
gleich baß bad alles nur Nebenſache feyn fol, mur bie Umrahmung der ar 


Isaak: 
saEFsET 


ita i- 


F 
55 


J 


7 


* 
J 


| 


#2 
age 


** 


+ 


der 


"tiftifchen Sammlungen. Ciherli fahren im Sommer Taufende nad 


Sydenhe in wicht zunächft dieſer Sautmlungen toegen ; aber ebenfo gewiß 
{ft dah biefe Tauſende, nachdem fie ſich im Grünen ergangen und bie 
Tiebliche Aus ſicht genofien haben, den Kunftgegenftänden ſich zuwenden, und 
diefelben meift mit jener Aufinerlſamleit muflern welche der Engländer dem 
tag ihn einmal angejogen hat zu toibınen pflegt. Jubdem hier genaue Rade 
Eildungen von den berühmteften Werten ber Plaftik aus allen Zeiten und Län 
der in gefonderten, chronologiſch geortneten Räumen aufgeteilt find, welche 
ifrerfeite wieder charalteriftiiche Proben bon ber nad Drt und Zeit ente 
fpeechenben Ardjitetur baxbieten, enttoidelt ſich vor dem Muge des Bes 
fhauers, winn er bie Runde dutch das Gebaude macht, eine Oxfdhichte der 
Baufunft und ber Bilbhauerkunft, Selbft bie Gruppen wilder Tpiere und 
tanyenber ober Kämpfender Indianer sc., an denen der Weg unmittelbar 
nad dem Eintritt vorliberführt, find nicht bebeutungslos; fie ſollen als 
Gontraft wirken, als Bilb ber Culturlofigkeit einem Gulturleben gegenüber, 
von befien wachſender Entjaltung bie nun folgenden Kunſtwerle, ſowie bie 
auf ven Galerien autgelegien Shmudjahen, verzierten Waffen ec. Zeuge 
niß ablegen. Deuiſche Berihterfiatter haben jene Gruppen, obwohl bie 
felben mit geoßer Natuswahrbeit gearbeitet und hinfichtlic des ethnogra ⸗ 
phrjchen Details nirgends Bloge Phaniafiegebilbe find, befpättelt, über bie 
Frifche Polychromie alter Baumenumenie die Achſeln geyudt, und dem ganyen 
Mufeum ben Bortoutf unedhten Scheins gemacht, weil e8 leine Driginalten, 
fondern nur Oypsabgüfie enthalte. Die vorizefflihen Abgliſſe welche die 


Verivaltiing des Mufeumis aus allen Theilen der Wett ſich zu verſchaffen 
gewuht.bat; find don den Runftinftituten außerhalb Englands feße wohl 
etohrdigt worden, und man war ber Gelegenheit frop Copien ſolcher Ab⸗ 


Sie von London aus beziehen zu fönnen, Die Bermalung von Rad 
bilduhgen alter Runftvenkmale wit friſchen ſiatt mit. derblichenen Farben 
ift beutzutag, in allen ſolchen fällen two das urfprünglide Colorit.fih | 
noch erfennen oder mit Sicherheit errathen läßt, gebilligt (wie 2 B. das 


ar" 


Berliner neue Mufeum zeigen Tann), Nur ba konnte man Bebenlen ers 
t eftimmte Anbentungen über bie Karben fehr 
am bes Palaftes von Chorfabab oder an ben Koloſſen bom 
68. ſelbſt auf ein firenges Rünftlerauge wird bier 
Analogien gewählte Farbengebung wenigſtens nicht ftörender wir⸗ 
bie in allen Muſcen zu findenden, oft ziemlich willlurlichen Reftaw: 
tionen antifer Statyen; und es ift immer noch bie Frage od ein völlig 
: Eypsabguß bon einem Runfliverk, welches ungweifelhaft bemalt var, 
dem allgemeinen Eindruck nad nicht eben fo weit von ber Wahrheit entfernt 
Habt als ein auf Hypotheſen fußenbes Golorit, 
Huch bie Mufikprodustionen welche im Sommer täglich jioeimal, jeetton 
eine Stunde lang, ſtattzufinden pflegen, find, als in ein Muſeum nicht 
bemãlelt werben. Nun ja, fie gehören zu ben Lodungsmitteln; 
zuben ſich bei ihnen auch foldhe Leute recht gern aus welche in ben 
ilden Anlofung genug finden. Das einzige Anſtoßige find bie 
ilig vorgelommienen Seiltänze Blonbins. Da fte übrigens gewöhnlich 
laum Stunde wegnahmen und an ben Blondinstagen ſtets eine ganz 
g ich große Menge nad Sydenham ftrömte, lann man zulegt jelbft 
über-Diefes ettvas flarle Reizmittel ein Auge subrüden. 

Es ift undenkbar daß von den durch die Kunſtſammlung in folder 
Fülle dargebotenen, zum Theil beſtechenden und mädtigen Eintrüden nicht 
tiele haften Bleiben follten, auch bei einem wenig gebildeten, einfach ſchau 

igen Publicum. Mas anfangs Neugierbe war, fann allmählich zum 
Interefie fich fleigern, und wenn dieß aud bei Hunderten ausbleibt, jo 
zahlt ja bie Zahl der Befucher nach Taufenden. Der Umſtand daß ber 
Glaspalaft nicht in London ſelbſt liegt, lann ben Beſuch nicht berinträchtir 
gen, ba ber Zonboner eine halbflünbige Eifenbahnfahrt nicht hoch nimmt; 
vielmehr jcheint jener Umftand gerade bie Frequenz zu begünftigen, fofern 
der Neig eines „Ausflugs aufs Land“ hinzufommt. Bon zehn Leuten aus 
den Mittelftand Fennen fiher neun die Gemäldegallerie in Hamptoncoutt, 
vor,welcher an jedem Sonntag eine dichte Maſſe fih bränat, beffer als die 
Bilder der Rationalgallerie. Der Grund warum dieſe vom Mittelftand fpärı 
icher befucht wird, liegt nicht darin daß fie nur an Wochentagen gebffnet 
benn berjelbe Mittelftand iſt an Wochentagen in Eydenham immer ſehr 
ertreten. Man gebt nadı Hamptoncourt um aus London hinaus zu 
und beficht ſich natürlich bei diefer Gelegenbeit auch die Gemälde, 
ob nach ober vor bem großen Weinſtock des Schlofgartens, 
ſich daß. wo auf „Berbefferung bes öffentlichen Geſchmads 
irb, nicht bloß bas laufende, ſondern zugleich das producirende 
Auge gefaßt ift, auch wenn die Producenten nicht den eigent- 
angehören. , Wo das Kunſtgewerbe aufhört, wäre 
bejtimmen ; ſchwieriger bürfte es feyn ein Duzend Geiverbe 
welche ſich jeber Rüdficht auf das Schöne gänzlid, ent 
N Auch wo biefe Nüdficht nur Nebenbinge trifft, ift fie noch 
ig; man weiß welchen Einfluß folde Nebenbinge auf ben Abſatz ber 
en, ober wer ed nicht tüßte, Könnte ed am beften bon den Frans 
abren. Nun braucht nicht jever Handwerker ein Aunfilenner ober 
erfindender Rünftler zu werden; es wäre fogar ſchlimm wenn er 
biejer Beziehung überfhätte, und vom wirllichen Künſtler unab» 
ig bünfte. Aber einiges ſelbnändige Urtheil follte er haben, um unter 
den ſich barbietenden Mufleen und Beihnungen eine richtige Wahl treffen 
; er follte einigen Begriff von dem erlangen was ber Rünftler 
Eiypluennt. Dazu kommt er nicht wenn man ihm bloß Geger ſtãnde feines 
genen Gewerbes, und wären es bie [hönften, vorlegt, denn das Gute daran 
Beibt ihm unverftändlich ſolang ihm bie Kenntniß beflimmter Urformen, 
deren Verarbeitung und paffende Sombination die Mufterjeichnungen 
oder Mobelle für bie Funftvertvandten Getverbe entftehen, abgeht. Der fo 
oft ———— „praftifche Sinn“ der Britten bat ſich ger 
tabe barin ſehr jchün erprobt baf man auf allgemeine „education of the 
indem man bie vollenbeiften Blüthen der reinen Aunft allem 
I zu bringen fuchte, Jene Kunftgebilbe zu denen der fertige Künftler 
twieber wendet, wirken aud auf ein noch ungeſchulies Auge 
‚und nachhaltigſten, und bas im Hinolick auf Kinderſchriſten ger 
jene belannte Wort: daß für die Jugend das Befte eben gut genug fey, 
eiterter Bebeutung auf alles was ald Mittel zur Bollsbildung 


in 
lchem Einn larn Sydenham wie eine Vorſchule für Kenſinglon 
werben, deſſen Mufeum zur Anwendung ber Kunſt auf bie In⸗ 
chreitet. Directe „altractions“ Tennt bas Renfingion Mufeum 
für das größere Publicum gewiß viel anyiehenbes darin 
Gegenftänbe des häuslichen Lebens (Befähe, Glaewaaren, Leuch⸗ 
er Beit ober in veredelien Formen zu feben find, und man 
kofibarer Prachtſtüde audgeftellt findet, welche, im Privarbefig 
bem Mufeum zeitweilig gelichen werden. Der Sydenbampalaft ift, 
vtehnilum, das Unterneimen einer Geſellſchaft melde ein mäßı- 
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ges Eintrittögelb nimmt (im ber Nepel einen Shiling, bei befonbern Anı 
R Läffen mehr). Das Kenfingtom Mufeum ift eine Staatsanflalt. Der Ein- 
tritt ift an drei Tagen ber Woche ganz frei; an den drei übrigen Tagen wird 
ein Sirpence erboben, um einen, zu großen Andrang abjubalten, ba biefe 
Tage („the Students’ days“) für das Zeichnen nad) ben ausgeftellten Ger 
genjtänden beflimmt find. . Wer übrigens dfter an ſolchen Tagen zu kom⸗ 
men, gebenkt, Lann-abonniten, unb zahlt dann für die ganye Woche nur fee 
Pence, für einen Monat 1Y/, Shilling, bierteljährlih 3 Shilling, ‚jährlich 
10 Shilling. Auch fonft hat man ben Beſuch des Mufeums und das läns 
gere Verteilen in. bemfelben, möglichft zu erleichtern gejucht. Es find Er- 
friigungsjimmer mit billigen Preiſen vorhanden, und — was befonbrrs 
wichtig iſt — man Tann auch nad den Stunden bes getwühnlichen Tage 
werls lommen, indem bad Mufeum bis Abende 10 Ußr bei reicher Bas 
beleuchtung geöffnet bleibt. Ein fehr inftructiver „Guide“ für die Samım 
Fo 4 im Gebäube felbft zu haben, und koſtet (24 Duaztfeiten) nur einen 
any. 

„ Die Frequenz bed Kenſington Mufeums ift feit 1854 genau verzeichnet. 
Sie betrug während jenes Jahts gegen 105,000, im Jahr 1858 ſchon über 
456,000, war 1861 auf beinahe 609,000 geftiegen und hatte hom Januar 
1862 bis Anfang Drtobers nahezu die Zahl von 947,000 erreicht. In diefem 
letzten Jahr find bie vielen Ftemden und der Umfland in Anfchlag zu brin- 
gen daß bie benachbarte Inbuftricausftellung auch viel mehr Londoner nad 
Kenfington zog als font. Daß aber, abgefeben von biefen Umftänden, ein 
Steigen bes Befuchs zu verfolgen ift, geht aus ber. durchſchnittlichen isre: 
queny ber vier erfien Monate don 1862 hervor. Diefer Monatsburhfhnitt 
beirägt gegen 65,000, während das Mittel aus den zwölf Monaten in ben 
Jahren 1660 und 1861 zwiſchen 50,000 und 51,000 blieb. Die Gefammt: 
zahl ber Beſuchenden feit dem Beftehen bed Mufeums berechnet ſich auf 
nahe an vier Millionen. Bon welcher Bedeutung bie abenbliche Cröffr 
nung bed Mufeums ift, ergibt fih aus Zahlen. Nimmt man bloß bie freien 
Tage in Rechnung, jo waren während bes Jahre 1861 von fänmtlihen 
Beſuchern 42 Procent am Abend dort; in den einzelnen Monaten finkt das 
Verhälinig nie unter: 37 Procent (Mai), und bebt ſich ein paarmal auf 
faft 50 Procent. In den erften vier Monaten des Fahrs 1962 kommen 
dom ber ganzen Frequeng 44 recent auf ben Abend; im Monat Februar 
bat ſogat der abendliche Beſuch den bei Tageslicht überftiegen.. Da 1861 
gerade auf bie Sommermonate ziemlich hohe Procentzahlen entfallen (Juni 
40, Juli 42, Auguft 39 Procent), fo ſieht man daß nicht bie Qänge ber 
Abende allein maßgebend für das befprochene Berbältnif if, 

„ Meber die Frequenz des Eydenhampalafts liegen Zahlen nicht vor. 
Die beventend fie if, läßt fih ſchon baraus ſchliehen daß während bes 
Sommerd auf jeber der beiben Eiſenbahnen welche von London nach Ey 
denham führen, halbftäntlih Züge dahin abgehen. 

Die Mufeen in Sydenham und in Renfington befteßen noch nicht Lange 
genug um eine ſchon jegt augenjällige Wirkung auf die Geſchmaderichtung 
erwarten zulafien. Dennoch lagen bereits in ber legten InduftrieAusftellung 
unztweifeihafte Beweiſe eines Directen Einfluffes auf die Kunſtgewerbe ver. 
Bei den engliihen Schnigtverfen, Bronzen, Silberwaaren, Glas: und Thons 
gen 2c, flieh man ungemein oft auf unmittelbare Behügung von Mus 
tem welche in einem der beiden Muſeen ſtehen. Cine ſolche directe Aus⸗ 
beutung, bei welcher es ſich entweder um Nachahmung eines Originals im 
Ganzen (nur etwa unter Veranderung ber Dimenfionen und bes Materials) 
ober um Verwerthung deeſelben als Theil einer Ausihmüdung etc. hanbelt, 
begeichnet allerdings bloß das erjie Stadium bes geivünfchten Einflufies, 
Es ift aber fchon viel gewonnen tvenn die Nachahmung fi muftergültige 
Quellen ausfucht; fie getvöhnt fich fo an bie vom ber Mode unabhängigen 
Geſetze ver Schönheit, und wird dann mit Glüd zur Umbildung und Er» 
findung don Formen vorſchreiten. 

Dian lann zu der Frage Iommen: ob den engliſchen Kunſtgewerben 


aſchet umd ba 14) wä 
ne ee naar 
ten Pariſer Rünftlern beſtellt hätte, "Sn leinerem Umfang ijt dieß in der 


That ſchon früher geidepen: eine Autdehnung des Mittels ind Große vers 
bietet ſich auß mehreren Gründen, von denen ber Umftand ba die dedeu⸗ 
—— Künftler in der Regel contractlich gehunden oder befchräntt, 
find, der ur wichtigſte if. Eehimerer ** der brittifche Nationalſlolz 
welcher ſich gegen eine Abhängigkeit vom Nachbarlande firäubt, Das 
Haupthinderniß aber liegt in ber tiefen Verſchiedenheit bes englij und 
bes jramgöfljhen Wefens. Mas einen gebildeten Franzoſen en ‚Tann 
ein gebilbeter —— für ſchon gelten laſſen ohne ſich daran eigentlich 
u erfreuen; bie Unfprüde an diejenigen Dinge mit denen man fich zum 
md bed Haujes und deö Lebens zu umgeben wünſcht gehen bei beiden 
fo weit audeinander wie englifde und framdſiſche Kche. Dee 
halb muß in England das Kunſtgewerbe von engliihen Artiften bebient 
werben, Bur Seranbildung folder find bie ſchon berührten Schulen bes 
ftimmt, auf melde wir noch näher zu ſprechen lommen werden. 
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Vermiſchte Machrichten, . - 

© Münden, 30 Sept. Dem Vernehnien mad) wurde bet königl 
Kriegeminifter, Dberft Lug, von Sr. Maj. bem König zum Gmeral 
major befördert. — Eine große Amahl von Mitgliedern der Sammer 
ber Abgtordneten verläßt berrits beute Münden um in bie Heimath zurüd 
qulehren. i 


wurde bie irdiſche Hülle bes 
penfionirten ?. Dberflabsa eh mit ben feinem Rang gebüb 
xenben i Ehren feierlich zur Erbe beſtattet. Der babingefdhie: 
bene Veteran hatte feit dem Jahr 1802, vo er beim erſten Snfanteries 
regiment als dirurgifcher Prafticant eingeireten twar, faft alle Feldzüge 
feit jener Beit unb zulegt noch 1832 den Bug nad Griechenlanb mit ber 
chen Brigabe mitgemadit, 
= München, 30 Sept. Der zu Hannover vereinbarte Nachtrags · 
bertzag zum beutfch Öflerreichiichen Telegraphenvereinäbertrag und das im 
Hang berabrebete Uebereinfommen ber Telegrappenvereinsvertoaltungen 
werben beut im Regii befannt gegeben; fie haben vom 1 kt. 
en in Kraft zu treten. — Aus Anlafı ber Eröffnung der Eiſenbahn von 
Nörblingen nad) Wafferalfingen wird morgen in erfterer Stadt ein feſt⸗ 
liches Fruhſtud ſtattfinden, zu welchem bie beiberfeitigen Beamten gelaben 
find. — Das im k. Ddeon geftern Abends veranftaltete britte Concert, in 
twelchem bie Grauen Duftmann und Glara Shuhmann und Hr. Joadim 
mitwirlten, bilvet den Glangpunlt unſers Mufikfeftes; nur wurde bes 
Guten zu viel geboten, fo baf das Concert beinahe bier Stunden dauerie 
Raqh eben erlaffener Belannimachung wird morgen Abend noch ein „Bir 
—— — 
ichli innahme ergibt, { inb bie ſehr en 
bes Mufitfefts noch nicht vollſtandig gedeckt 


Nachmittag 
——— 


ich ber Erhöhung 
en Münden gr 
fefigeftellt werben 2 
aller Lebensmittel micht mache ausreichen. 
Erhöh wit fremden, wife aber babei 
nad allen Seiten bae aleihpe Dreh emgebhalten mwurbe; er hätte 
daß bie Gengena aller Geiffichen gleid auf 800 fL. Tflgehellt 
* Mebmer fermer bafi eine Elaffe Geifili et, bie 
em wur 400 f. Bit, cas Ehe alt weigert Hip ach ya er ke 
Ben ai wech erlaubte, fo welishe Neduer einen bejonbern Mntreg 
uab er mutertaffe ec weil berfelbe bei bem nahen Schluß biefes Lambtages nicht mehr 
Auefiht Hätte erlebigt zum werben, febe fih aber verankaft bie Bitte at hat 
Stectsurizißterium zu fellen: bie ber Gerrütbeneficiatem is Erwägung zu jiehen. 
Der U, Praſtdent Graf v. Seinsheim erlärt: baf er ben jaten ebenfalls 
L beiimme, baß aber amd er eine WieihArlumg der Beige aller 
Seit anf 800 F Üinfdt kätte; da inbeffen ein Matras im bieler tung 
in Diefem Hogenblid nit yanı Dice führen wine, fa begrüße ex bed; ha 
a it na werde ir —5** = ». Darleß: es 
Bebilt er Berfiherumg er Mürf au! un ber ie 
ber ge Geifllichen £ feiner Zeit — are % ber 
Gleichheit der Bezüge ter ee und protehattifgen) Geiftlichen Antrog 

t werben, fo ſche er ſich gr einer Erwiebern 


B 


jüge 

vom beim 59. Sonenern eimgebr 

auf bie gemachten —— wit veranlaßt. Dem Poftufat Amme er 
en bei, wu bunte den Gejehgehungsfactoren baf fie mitwirken einen (drei 
2** obzubeifen, da viele Gerfiliche mit beim ge Nabrungsforgen zu 
jebanı Hebuer daß befigfih einer Erhöhung ber Ber 
zur ! brotefantiichen Oberconffterimms umb ter beiden 
fftorien ein Poftulat vorgelegt murde, aber bafj die Staatsregierung 
au bem beffalifigen begründeten Tihiicfhen Rechnung tragen iwerbt, 
Reiherarh Bildol von —A erwähnt ebenfalle: ba; viele eice 
namentlich auch in feiner Didcefe, mit ber größten Hai Eimpfen haben, bafı 
ei vieler unter ber Komprim farbe, Die Gehökun ber Drzlige fe 
umb deeduet Ipreche Kinfihtll ber Bot eliichen Geif⸗ 
Dank aus, gehe aber auch Fezüglich Der prote lanfifcher: Geifllichen won 
tanbpunkt aus, und ftimime ohue ollen Alchan für das Pofulat; er 
baß auch bie hohe Bammer gern bei merbe Die en 
en ine Debatte, unb erhielten ich die Zummmung 


beiten einen guten Namen 


ben Philo (lands 
. Biveiter Präfibent ber vn den 


fielen, | 


Verfammlung it Direttor Dierfch aus Plauen. 


I 
foll; er wirb von feinen zurüdtreten. 
ihm figen bie HH. Rationalrath Raifer aus Solotkurn (Director der bors 
tigen Kantonalbank) und Julian Schaller aus Freiburg, Director der Berr 
niſchen Staatsbahn, im Di i i 
Hormerob und Regierungsrath Stodmar (Bern) find unter den Gründerm 
ber Bank, beren Verwaltungsrath aus 20 Mitgliedern, barunter vierehn 
Schweijern, befteben twird, Neun Milionen des Actiencapitals haben ch 
bie Gründer ſelbſt vorbehalten Dan glaubt in Bern allgemein daß biefe 
Dank, welde ben Titel Eidgenöffiſche Bant“ wird, bayu dienen 
fol die ſchweine riſchen Eſſenbahnen in franzöftfche Hände zu ſpitlen. Daß 
Hr. Stämpfli fih an bie Spipe biefer Unternehmung fiellt, beirübt feine 
Breunde, freut feine Feinde und wird feine Popularität ruiniren. 
Liffabon, 23 Sept. Die Adnigin ift beute um 1 Uhr 35 Minu⸗ 
| ten bon einem Pringen entbunden worden. Mutter unb Sind find wohl, 


(R 6.) 

+ Parid, 29 Sept. Etrafe hat Hr. €. v. Girartin allerbings be 
bient, und zivar ivegen der frechen Berfälhung ber Geſchichte deren Beugen 
wir feit ſechs Monaten find. Er will uns glauben maden Hr. Drouyn de 
Lhuys habe bie Polenrettung unglüdlichertveife angefangen, da doch jeben 
mann weiß: Hr. v. Dismard babe fie mit fo feltener Gef be 
gonnen. Hr. E. v. Girardin till und glauben machen der Raifer 2, Nas 
poleon meinte bie Rettung Polens vertsauenzvoll der Hochherzigleit des 
| Kaiſers Alegander zu überlafien, und Hr. Drouyn be Thuhys babe} biefe 
| Fon eg —— eg gm _ 

ti i anftiftete welche ber Hochberzigkeit n 
| im Wege ficht. €8 erinnert fih ee Wannen wie Be Aue Bi 
| polson plöglidh ind feuer gieng für Polen als bie Biemard ſche Gonvention 

Polen bis an ben Rhein vorrüdte, und wie e8 damals in, Paris hieß: 
«est M. de Bismarck qui sauvera Is Pologne. Dan weiß wohl 
noch tie eben deßhalb England und Deflerreih Frankreich 


Rhein abzuwehr 
Ohne erſteren toäre lehterer nicht vorgegan 


4 
Anla konnte Küdli 
erſten Anlauf genommen —* er ſich g 
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—— su gehn. 
ichneten er zu 

südt von ber Ernennung des Grafen Walewski 
eine andere Richtung an. Uebrigens vernehme id) wieberholt aus 
Duelle daß an feinen Miniſterwechſel gedacht wird, 8 öffnet 
nod; ein Rüdzugsthor. Hat Hr. b. Bimard ben Raifer 2. Rapoleon: 
u bie Polentettung hineingezogen, fo hilft ihm Mieroſlaweti endlich 

er heraus 


Brüffel, 27 Sept. eben gewiſſe dertraul 


ER 
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fprochen, doch en 1 ioerbe, wenn 
die andern Bromädhte eintvilligen follten. Rußland faßt dieſes ſehr vor 
ſichtige und bei der befannten Stellung Defterreichs unb Englanbs zu dem 
Vertrag von 1856 augenſcheinlich zu nichts berpflichtende chen ald 
eine Art Engagement auf, unb es erinnerte daran bei biefer Gel 

wie e8 das fhon früher mehr ald einmal gethan hatte, Die Revifion bes 
Vertrags von 1856 gehört belannilich zu ben heißeften Wünfchen des Fürften 

Goriſakoff. Frankreich theilte die von St, Petereburg g Andeu- 

tung in Wim und London mit, war aber, tie man fich denen Tann, der 


| 
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deuſche 

telegrapbifchen Bericht. Die Rede thut zunächft ber Wahl bes 

ingen Georg zum König von Griechenland Erwähnung, unb fagt dann 
agelähr folgendes: „Wie in voriger Seſſion angelünbigt wat, wird bem 
Reichörath der Entwurf eines neuen Grundgeſe hes für bie gemeinſchaftlichen 
mTaceiegenhenen des Abnigreichs und Schleswigs vorgelegt werben, der ſich 
an bie Grundlagen der beſtehenden Berfafjungägefehe anfäließen 

Es war hierbei bie Abſicht maßgebend dem Reichtraih eine ſolche 
Stärke zu geben, daß er nicht nur bie großen Anforderungen erfülle 
Woelde die nächfte Zukunft mögliderteife am ihm flellen wirb, fonbern 
au im Laufe ber Zeit der Träger unferer ganzen comflitutionelen Ent 
Beidlung werde. Dem Entiousf beigefügte Snterimöbeftimmungen, welche 
durch bie ———— ber Herzogtblimer Holftein und Lauenburg not 
wendig getvorben find, twerben ben Veg antveifen auf welchem das Verbältniß 
dieſer Zanbesiheile zu der übrigen Monardjie durch die Mitwirlung ber Be 
wöllerung, und ihren Intere ſſen und Wunſchen entiprechend, georbnet wer· 
Dänemarks mit bem beutichen Bund ſcheint 
Erd feiner Löfung zu nähern. Da Deuticlands Fürften ſich jeht zu Beſite · 
bungen belannt haben, deren Durchführung für unfere Bundeslande noth· 
wendigerweiſe eine ſolche Veränderung in ihrem Verhaͤltniß zu ber übrigen 
Nonarchie vomusfeht wie fie in ber Belanntmadjung vom 30 Marz dieſes 
Zahrs begründet ift, fo wollen wir bie Hoffnung auf eine Uebereintunft 
gleichwie wir durch obgedachte Bekanntmachung 
Forderung bed. beutfcien Bundes entgegenlommen wollten, ſo 

ir in der lehlen dem Bunde gegenüber abgegebenen Erklärung bie 
Bereitwilligleit aus die Bundesba ſchlufſe in Holkein und Lauenburg auszu 
Führen, infofern biefe nicht unvereinbar mit unferer unveräußerlichen Souve · 
zänelät i Bundeslanden, ober der freien Yusübung unferer Befeh: 
webungdgetoalt in dem dem deutſchen Bund nicht gehörigen Theil der Mon- 
wedhie nicht hinderlich feym iverben. Sollten deſſen ungeachtet dieſe Hoff: 
bleiben, dann wird es offenfundig feyn daß es ſich nicht 

um die bimdesgemäsen Rechte unſerer deutſchen Bundesländer handelt, 
Fonbern um die Unabhängigkeit unferes däniſchen Reihe. Diefe find wir 
entiloffen gegen jebiweben Angriff aufrecht zu erhalten, inbem wir über 
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find darin nicht allein zu Vor allem reinen wir aber auf bie 
und Liebe bed Volles zum und zur freiheit.” Präfibent 
bes Reichtraths wurde Madbig. 


Stodbolm, 265 Sept. Bu ben erfreulichſten Beichlüfien welche 
unfer Reihötag in den lehten Wochen gefaßt bat, gehören unitreitig bie 
Aufhebung ber Ausfuhrzölle und bie wenigſtens theilweiſe Freigebung bes 

fußes. Um bas Zuſtandelommen bes erfigebachten Beſchluſſes haben 

inöbefonbere der Stantsrath (Miniſter) Malmflen, der Großhändler 
Muren und Graf Arvid Poffe verdient gemacht. Der Handelsberein 
in „ber entſchieden freihandleriſch ift, hat num beſchloſen zur 
Beier der Abſchaffung der Ausfuhrzölle ein Fe am 3 Det. zu veranftalten, 
gu welden bie obengenannten brei Männer fpeciell eingelaben find. (N. 3.) 

Odeſſa, 20 Sept. Der Hufenthalt der Faiferlichen Familie in der 
Reim hat feine hochwichtigen Grunde. Die Bedeutung dieſer Provinz twirb 

größer, und ihre Zukunft ift eine äußerft intereffante. Dieß 
erben wenn einmal bie Eifenbahnen fertig find melde 


J 
5 
33: 
Bi 
323 
&: 
er 
J— 
39 


denen an der rafchen Vollendung 
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wen, und bleiben, bürften die Erbarbeiten 

— ee —— sn (bei im 
—* ‚an den — 
Tiraspof), noch dor dem Jahresſchluß beendet Wichtig iſt die 
— ⏑— 
fol binnen ſechs Jahren bollendet 

2%, Mid. Pf. St. veranſchlagt, und mit 5 

en garantirt. Der Gejellſchaft ift für bie Dauer ber Goncı fr 
—— — — 
Localiu N} Maar i di 
genen berlaſſen. enſtation erbaut, und die 


erllãct. Der Aufſchwung welchen 


Ruhllands Handel burdh dieſe Eſenbahn erhalien wird, if 


n unberechenbar 
und bie Krim wird in Zukunft die Dperationtbafis jeber Unternehmung 
gegen ben Orient werben. (D. P) 

Rews Work, 19 Sept. Zu Charleston hat ſich nicht viel verändert, 
Die Sonföderirten beſchießen Gilmore'3 Vofitionen. In Birginien ihaben 
fie den Rapidan überfchritten, dem Vernehmen nad) ‚unter Johnfton), ba 
Dee fürmärts abgejogen war. Der Conföderirten General Bragg bedroht 
an ber Spitze von 65,000 Mann ben General Rofenfranz bei Ehattanooga, 
Man hält dort eine Schlacht für bevorftchend. Franklin Ecpedition lehrt 
zum Theil nach New Orleans zurüd, nachtem ein Landungsverſuch bei, 
ee EDER von zwei Ranonenbooten mißlang. 
B. T. B. 


Dandelsbericht. 


Leipzig, 26 Sept. Die Rauchwaarenmeſſe bis jet noch tein 
—* Leben dereigt, ba ieh viele Beſucher berfelben wegen ber judiſchen Feiertagt 
hlen. Aber auch bie politiſchen Verhaltuiſſe laſſen nicht viel Entes erwarten, 
benn Polen, ein Gamptabiakplats, wird mit ſart vertreten fepin; - auferbemm it 
Micarlig micht fo bedeutend als Oftern, ba bie eutfernteren Käufer nur einma! bes 
Jahres Fommmen fänsen. Das Klrfduergefpäft if micht ſeht Icbbaft; am ge 
flen waren frangöflihe Katrin, Mfrachaner, ſchwarze Haben uab Hamflerfutter. 
der übrigen Artiteln flodt es fehr, obgleich auch einiges von Bijam nab Schuppen 
abgegamgen iR; bed) mar ber Umfeg jehr limitirt. Im Griechenland if bas Ge» 
ſchaft feither jehr gut u und es hatten ſich dehhhalb einige Künfer von ba 
eingefunden, wag ju biefer Weſſe felten iR, Sie hatten filr alle Artifel tie in je · 
me® Land geben Bebarf, und kaufien befonbers wirgisische Merhfüchie, er 
Luchſe, Gamferfutter unb Bilam zu ben letzten Oftermeßpreifen. Die 
Woche wird ums mum zeigen ob ſich eim Seſchäft mit bes Polen entwickeln wird. 
Auffen nnb Ameritaner terben wicht erwartet, umb für England unb Fraultrich 
wurde nech nichts unternemmen, ba biefe Geſchäſte erft feäter beginnen. (Dr. 3) 


* Temperatur and Windrichtung in Europa, 


bachtun Mor , ges . 
mer 2 Mltame De era grüßerer — —— 


die 
Behnte im Heiner Winbrictim der geiähufidhen 
Barigeiungeasik, Witterung angebentet durch h ee “ 


Or September 
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gm annover. Der zei. Gauptm, im — , 


gofawter. 
1i0 m dem 
2.Dod ig ee ae aner Bent Ba ne en 55 5 — — a et nt — 


ter vom Weg. —— — ienſ 
dem tathol, b wie rt 
——— Lanbgeftüt zu Celle unter er En Bene an) Enpe er ESCHER 


& ? [) das et 
— „ee „Sehe ch. Der fu jubilirie Dier-tanbengen. —22 genden er Biken,» 1; du 
Yet zu Dr, R. Hntienbee — der Miniteriat-Marh | — ——— dewsel en nr —28 
— Be —— * Fe pri Fihrn ©. 5 Blegelar zu — — 
iin But Dr. SR. Rrenb u dm Deuuprapft det Essanter |. Dr. Dr öguserih 1 Be, "Sm — Le 8 
— — —— en am 5 Heat, ea Cie € vu 
MArier-Orben 2. mit Gichenlanb; dem Mednungs- eg.Roih Niemeyer in 
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ben Kothen 3. EL mit db Erlaubnis Annahme e Orden: 
—— — —— ni If und dem —52 — ft. t. Sof» — i im —5 laij. Haufes u. des Hei 


a. D. Bollmar zu Samter ben 4. M. Febr. ©. Gage En rn des L südl. Albr 
Remmerherrn m. Heliborf auf Bebra im Str. PR = Orbene; ber £ f. n. Miniſ — san für dae Ehrenfrem 
Nethen MdlerOrten 2, &L mit Eichemlaub; bem geh. Medn.Maih Teidert felben Drtent; der & 1. Behaih uno 22 
zu Bertiu den Kolhen Mbier-Orben &. CI. mit der Schleife; bem Hofwunbarpt Diti- | Ritter w. — für ben „“ Pam Pa 2. E.; ber Rath 
mer bem Rothen AblerOrben 4. GL, ferner den machbenamuten k. belg Be ———— Im © d. Meilier für dieſen 8. 
: Coneipiſ —— Werichen Arten Let 


amtten, unb jmar bat ro 
Minider ber auswärtigen —— Noegier, und dem a. 0. Gefandten reußent ber Sen. -Bient olbemar au Sqleewi 
uud besella. Minifer ————— Baron *48* den % — eg: : 4 bie Bin N 
Rolhen 538 dem Stern: dem Geueral · Directer ber —— — a. M für das Groffrenz des aij Leopoib- Orbens; 
bah Poſten und Telegtaphen, Falfzaurz ben £ Kronemürten 1 befmeifter ber Königin, — — v. Boos-Balded, für bat 
eg und Minifler ber Öffentlichen Arbeiten, van ber ehr Greßtreng bes er lugemburg. Ordene * * one; ber erd. "Srofeffer 
—— de amd ber Pofen be A nn a De J Ay; fg 3 re ee a dus 
im Miniflerium Angelegenheiten, Morbet, fowie an u Habrifbefiger tob» 
ben E. Kxenen-Orten 3. EI. —“ A. Garnier. banın dem | waffer zu Berl für bas Witterfreng vom — ee 
Sec. Lieut. Bernoulli vom ben gie ieren bed 3. Bats, (Potsbam) 3, Bran- | eo Löwen; der Habril-Direder Mepger zu ba® Rüterkreng des 
bemburg. 2oim-Kegtt. Mr, 20, dem fathel. Pfarrer und Lanbbehanten Home ' L. wilrttemd, rierrichesürbens. 


Belanntmad) hung. Das Winterfemefer 1863/64 beginzt am biefiger Univerfiät am 18 October, von welchern Tag an bie An 


Immatrienlation unter Beibringung ber borfahrı innerhald ber 2b 
Kiße N Gelee Bette sober en ve —— RER UnefinSeitarhi I ande , Be 55 gilt gemäß ne 


Santa, wo) ben 1 er —— [7108] Dr, Böjl, ;. 3. Reiter, 


zur Aufeahene im bie pofptechnifche Schule und in bie beiden Carſe ber bamit in Berbindung ſtehenden Bau 


Belanntmagung. ©; and Inge aufs für das Gturienjahr 1969/04 werten am 29, BO und BL Setober im Rreiraiiscl der afaiı ens 
ade En ae mäffen durch amtliche Zeuguiffe belegt werden, im melden bie Bermägene-, Ginfommens- 
a I ee WFT 
en & 1 
rm * 2 ein ntniffe, fo er einen fen fittligen Mandel ansy 
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Alexander, Rertor. (7090-92) 
Akademie für Bandel und Industrie in Graz. 
Dat ben Br rath fubfhiewixende Gomits macht Yiemit befaunt daf bie Eröffnung der Vorbereitungsclaffe und ber erften Mlabemieclaffe definitiv 


am 1 November d, Rattfinbet, uud erjudht baher die P. T. Eltern ober Wormlinber der Schüler bei Beiten die Aumeldungen bei bem Director ber 

Alademie, Here @&, Brsttengeier im @rag, 30 made, und ld; mit ibm ins Ginvernehmen zu jegen eb der Schllier im feiiiem Studium bie Ipeciell-Raiche 

männfsche odte bie Taufmänwifpeiubuftriele Richtung zu Derfolgen babe. Profpeste werden vom Director anfpegeben mad wach auswärts france verienbet, 
Oraz, tm September 1963. 7078—79] Der Obmann des Gomite: Joh. Oberranzmeier. 


Des ee FE g —1 Trieſt. 


— Die neueflen Fehrtendlane umb Tarife ber Dampftdifffaset- @efelfäaft dee Defterreichifchen Llond, forte jede weitere 
Auskunft. er erhält man Foenfrei bei bem Spebitiong - Hanbtungefanfe der 56. Chr. Wilh. Wagenfeil & Sohn als Agenten tes Seßerreidhlſchen Lloyd 
[5 





in Mugsburg, und dem Om, Karl Diem in Etutigart, 4410-51] 
BR en AT Bei mus ift erſchieuen [70961 Bei Adolph Marcus in Bonm ıf jo chen erjchienen 
zu babe: 
San ee | Matnrrecht und Politik 
gebe. Abe Bemenzen hei, Tu — im Lichte der Gegenwart 
Der vorliegenden Neuen beistfsen ER 4644 Walter. 


if nicht, wie den bisherigen anderen Uebertrar 


gungen, “die abgefürzte Musgabe von Warcett, reis 3 Thir. 
\ Srunve — ur ige enzlülge. Ausgabe zu Dirfes Werk zerfäßit in bee helle, 58 A wird tem der Hei ber Mechtephileiophie arhu · 
ilihen an Familien die 8W* + rn wenbenben Methobe gehandelt. — Der zweite, umfongreifte Theil, handelt won dem Inhalt der Hilo» 
9 eren Heberjegung. find, ——— Ka 1, fopbifcgen Staars- und Rechetlehre. Im dieſem Theil mirb das. geiamminte Meditägebiet aus bes fittlichen 
} Natur des Menichen ale reine ergauiſche habelt entwidelt: wor bem Yabivfbust an cuffteigen d zu ber 


rje Diorgems» und Abendgebete auf 16 
et r den Gtänden uud Corporatieuen, zum Siaate, zur Meniheit nab yirın Bältereht, enblich 
" beren @ebeten ——— —— — ae and zum — Alle in die Zeit fo tief ed Zageefragen finden bariı ihre 
Lebens fllr Sriftiche 9 Pamitien, Mit einem Bor- imparteiitche —— P. eſerechung nab fung: die Lehre von der Örunbredtem, von ber Ehe, von brm 
wert von weil. Diet. @ —A 8. Aufl Geld weh bei welchen, bot Bauperiömms md bei berasf begüglihen Spflemen des Eommunis 
t. 8. br, 48 fr. ober 1 mu, Soriafiemus, ber Ürteiteraffsciatian m, fu tn; bom Unterfehteb ber Stände, voi ber Srgitimicät, von 
24 lautere Ghriftentbum in einladet und kut · 3 —— des Miuferseramtmwortlichleit umd — der Bolleertreiuag dom Militär- 
der Bibelfprae findet fld in biejen mit Wärme amgmejen; won ber Thütigfeit der Meglerung,, ber Rechterflege und Bermaltung, vom Strattech 
und Heriligfeit verfaßten Weberen, melde bielen 2 ber B eguadigung; bon ud Vllege ber Stastawohltahrt mach allen ihren Zweigen umd Mufgaben; von 


ten, befonder® folgen mo bie Berhältniffe ke fl . und deren Be; taate, — Der beitte Theil bat die Gefchichte ber Deurbritsung 
u, längeren Gebete geftatten, winto mmen feyn = —— — at * — Das Rejultat bildet te Nasmweilung was 
AS vakalenenen Beziehen wahı mah ud braudbar, uud mas am ihm als icrig zu ft. 


Shr. WBelfer’ge Berlagepantlung. 
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Militär» Bildungsanftalten. 
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bert, ber auch bie Urtheile und Empfehlungen en ex, jowie ber ger 
acer ion allein gestis, mit Probebriefen für 5 Sgr. in Briefmarten, auf Franc 






| Robert Kitntowäti in Berlin, 
Nat Beſitzet ber Eppeditien ber Sacobi’fhen Unterrichtsbriefe. 
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vBiernudvier ʒigſter Jahtgang, Zweites Erptemberheft 1863. 
usatı: Mesrioche Purupe mit auuuierbroheuer Wirtung; vom LMdtisien —— in in Garig 
"gt Br, — E. 3 an „Di gefuppelicd ober Differemtini- Manomeier. J 
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; ch Raſchinen im Mfienal zu ; vom Anton ©. Gafleiger. 
ee >. er Schujgmiehen (Cote Hasmell) Dht Abbild, — Der Rh 
aagt · Eontrolapparat von inte in Heluſtädi. Mu Abbüb, ——— für Holy; vom 
— im Toutlaville bei Cherbourg. Dit Abbild. — Male für ı aerhge! A ton Despret in 
— Mit Abbild. — Apparat zum Kohlen des Leuchtgeſes non K Bowdith in Batefiehh, 
Mir Abbild. — Die Berhrennungspeobucte ber 5 A bes EC chiefpulvers, t 
‚ter —— En denen ber ze. amalog —— d. Arolyi. Bit Ubbild. — 
— Leber d len intoryps birect aus bem Ergen; von 
— Renee 2  prmeguige —S * €. —E il ben he al-Hoh- 
X. von Betieralmajer Raſchette) — udigleit der Tore mai u Me * 
— Berfuche, he: A und der Erfahrung im tehuijcer = mine | be de 


ung; von Dr. Karl Biſchof. rien.) — Uuterfuching der Braunkohle von Ellbogen * 
* barkeit en! unb Bereffinlabricatien; bon Dr. Georg pen 
Acer 


Miscellen: Winbers- verbeiferter Regulator für Daumf -aud Wafſer ⸗Moteren. — Gine imeıe 
— delieo- ‚magueülder Kroftmaiginen, — Das neue privilegirie A. Devauz'ide Syftem von Ges 
Atreibefpesigern. — Steitbohren mit Diamant, — Beichl (Meunigung der Dampfeitwidelung im Reffeln burch 
Sasd. — Aus Enffehlbieh gepreßie —— für Pflage. — Die Ertraction des göldifchen Sin 
aus Iren. — Fallung von Kupfer und Silber aus Eifungen durch Gıfenihwamm. — Wivot, Mü 
it Wafjerdeimpf. — Ueber bie Umwaudlung bes meihen Eifens in Trpftalliniiches Eiſeu; von 
—Therabſeu. — Ein neues Materiol für Thonmwaare+ Pabrifen. — Ueber bas Märben ber mildern 
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od Bhmit zx. — Uns dem Bereich der Erfiadungen ud der Länder» und Rölterfunde. — Fagt- 
und Weifeffigen von Gerfläder, Guido Hammer, B. Möllbanfen, Berlepfch de — 
VLaturwiſſen — iheiungen von * Schleiden, 9. Brehm, Katt Bogt, 

Auerbach, 2 Benedit und De 

bilder von Sazne 

Robenber 

en 6. Weber, Johannes Schere, Butw. Storch, el Revcnkerg, Ba 

ing, 9. Beta. — mgen aus Amerila. — Sxhilderungen Inbuftrieller 
Srabiifemenie, — Nechtetunde für jebesimane, — Unter ben Tagedereigniffen der mägften Zeit wird bie 
Nalisnalfeier der Schlacht bei Leipzig 
‘ nd u Geber bes Prof, Johannes Scherrer umb durch KHünfllerhaub zur Dar 
"5 Ernst Keil in Leipzig. 
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(6429) Bei Karl Geibel in Leipzig 
ist so eben ersghienen und io jeder Buch- 
handlung zu haben: 
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Dritte vermehrte 
Mit dem Porträt des Verfassers. 
Octar. — — —*— mschlag geb. 
= 
In Fr Leinwandband mit Gold- 
verzierung 2 Thir. 10 


Dieses geistreiche Buch hat sich’ 40 
überraschend schnell ein grosses Pobli- 
cum erwgtben, esistunter Anerkennung 
seines hohen Werihes bereits in so vieien 
Blättern besprochen worden, dass uns 
für diese so eben erschienene dritte 

vermehrte Auflage nur noch auszu- 
sprechen übrig bleibt dass das Ganze der 
Psychologie "darin höchst klar und geist- 
voll entwickelt ist. Es ist diese neue, 
el ausgestattete Auflage jedem Ge- 
bildeten :als eine höchst anzjehende Lec- 
türe auf das wärmste zu empfehlen. 
Folgende Uebersicht des Inhalts gibt von 
der Reichhaltigkeit derselben Zeugniss: 

Der Mensch ein Parasit der'Erde. — Die 
Natur der Welttbeils ist Naturell der Rasen. 
Charakteristik der Rasen. — Ursprung der 


der Mensch nicht am Laben des Universums? 
Der Mensch ist Kind der Erde. — Geschichte 
der Seele und Psychologie, Charakteristik 


der Liebe, der Ehe und Familie. — Eman- 
eipation der Frauan. — Schlafen und Wachen, 
Der Traum, seine Entstehung und Bedeutung. 
— Gleichzeitig doppeltes Leben. — BRappert, 
Ahnung und Isstinet, — Das Beherrschen 
seiner selbst. — Die Verrücktheit und ihre 


Thier und Mensch. — Das Wesen des Labens- 
processes. DisSinne und ihr äystem. — Das 
Gewohntwerden. — Der Tod als Ziel des 
Lebens und seine Noth — Da 
Erwachen des Ich. Sein Verhältnis zu Leben 
und Tod, Unsterblichkeit, — Der Vernich- 
tungstrieb. — Das Spiel ımd die Arbeit. — 
Der Gehorsam, die Liebe und die Freiheit. 
Der freie Geist.. — Intelligenz und Wille. 
— Aufmerksamkeit and Langweile. Mach- 
denken und Nachbilden. — Gedächtnis und 
kr a — Ursprung der Sprache. — Aamas · 

und Zahlengedächtaisg. -— Die Vernunft, der 
Wille und der Trieb. — Dis Neigungen und 
das Gemäth. Paychologische und ethische 


— Da 
Ersiebung und Freiheit der Willens, Das 
Rechte und Gute, 
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Vereissmünze. 
Freitag Ar. 275. 2 October 1863, 
DERERIT RR Gegnern zum Eieg, verhelfen wollten. Die Beamten tolirden bes bem 
Deutfhland. Wenn ber König ben beflimmt verfafjungsmäßigen Weg vorzeichne, auf 


m den e- ber — F— Kammer ber Reichs · 
züthe. Die Schlußworte des zweiten Präſidenien Dr, Bil); Aus Würt 
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Der Fu Der demolratiſche Com 
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** an einem ri ine); Turin (das Befinden Cial⸗ 
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(bie dritte de bei V bei Somma). 
Aupland und Polen. Aus der Krim (ber Kaiſer erwartet, 
Der neue Gouberneur von Obefja. Generalmajor Antonovic nach Beffa: 


rabien. Die Eifenbabn von Moskau nad ar pol, Rörner:Feier). 
Türkei. Bon ber Unna (Truppenmärice). 
‚Menefte Poften, —6 —— — Berlin. u 
)— —— Situation.) — 2 ondon. (Geheimes in der 
bäni Sade.) — Paris. (Aus den Barifer Tagssblättern.) — "zw 
zin. (Abreife ber Bringen nad) Liffabon.) — Kopenhagen. (Der Ent 
wurf zu einem neuen Grun 


Zelegrapbijche Berichte. 

.', Fraukfurt a. M., 1 Det. In ber heutigen Bunbettags: 
figung wurden bie befannten Ausfhußanträge im Betreff ber Bundes: 
egerution in Holflein faſt einfliimmig angenemmen. Cine diefe Sache be» 
tseffenbe brittifche Rote ward ben Yusihüfjen überwieſen. 

* Berlin, 10 Der Staats-Angeiger veröffentlicht ein 
Hrtenflüd, in welchem der Minifter des Innern den Regierungspräfibenten 
bie an das Siaaiaminiſterium ergangene allerhöchſte Oxbre vom 7 April d. J. 
betannt gibt, und worin es heit: „Der Abnig kann ſich ber Wahrnehmung 
nicht verfchlieken daß viele mittelbare und ummittelbare Staatsbeamte ſich 
ber Oppofilion gegen bie Staatötegierung angeſchloſſen haben. Das Wohl 
bes Waterlandes jerbert — * daß ſolchen, mit der Aufgabe ber lonig · 
lichen Beamten unverträglichen, Beſtrebungen mit allen Mitteln welche bie 
Gefepgebung zuläßt entgegengetseiem, und daß bie nothwendige Ein: 
beit aller Regierungsorgane mit vollem Nahtrud angefirebt werde.“ 
Der Minifter bed Innern ermahnt bie —— dem Uebel 
entgegenzutreten, m den Widerſtand ber Beamten gegen bie ben lonig⸗ 
lichen Willen tepräfentieenbe Staatöregierung zu brechen, ericheine jebes 
Mittel als geboten das die Beiehe gegen biejenigen Beamten geben bie 
buch ihr Berhalten fich ber Achtung und des Vertrauens untvürbig zeigen 
welche ihr Beruf erfordern, Zweiſel an ber Buverläffigteit der Beamten 
entftänden, wenn biefelben da two bie Etaatäregierung auf Mitwirlung 
ührer Organe zählen müfje, etwa in Paffivität verharren und dadurch ben 


dem bie Beamten ihn begleiten follen, fo feyen alle zum Gehorſam und 
auferbem diejenigen welche ſich in Stellungen von politicher Bebeutung ber 
* thatträftiger Unterſtutzung ber Staatöregierung verpflichtet. Es 

Be fh gegenwaͤrtig um fragen von zu tiefer Bebeutung als daß bie 
end auf ihr Recht an bie Beamten verzichten und ihnen gegenüber 
Nacficht üben bürfe, zu ber fie andernfalls geneigt feyn fönnte. 

.'. Zrieft, 1 Det. Levantepoſt. Ronftantinopel, 26 Sept. 
Drei ruffifche Kriegadampfer follen im Pirkeus, in Sonftantinopel und an 
ber Donau flationirt werden. Die ruffiiche Geſandtſchaft proteftirte gegen 
bie Ueberichiffung des Ariegämateriald vom brittifchen Dampfer in Trapes 
zunt auf tſcherleſſiſchen Schiffen. 

Gorfir, 1 Det. Das jonische Parlament wurde heut eröffnet. 
Grolẽr Enthufiasmus unter bem Boll und ben Vertretern. 
anffurt a, M., 1 xt. Deſtert. Spree. 
Sprec. Aetall pe Bonfactien 826; Lotterie-Anlchensiocie von 1864 83: 
von 1858 —; von 1860 ES; Lubwigkh.-Berbacher EB. 144%; Bayer. 
* Acen 118%; vol eingegahlt 114; öferr, Credit⸗Mebilier · Acrien 198; 
— in; el he Bedjelcurfe: Parie 99%; ; Lonton 118%; 


Ebien, 10c. Deftere. Spree." Rational-Anleibe 82.10 ; 6proc. Metall. 
76. 16; Zeiterie: "Wlehenkoofe von 1854 34.50; ven 1858°137.20; dem 1800 I, 10; 
Banfactien 791.50; äftere, Erebit-Mobilier- Acien 189. 50; Donaudampifcififabrte- 
actiem 4:9; Stantetahmactien 181; Mortbahractien 165 40; Elifabeth- Rn 
Prioritäten 98.26, Besfelcarfe: Ungeburg 3 M. 98 ‚30; Zenten 111. 
* Loubon, 30 Sept. Iproc. Toufels 9334. 
Snröbericht. 

Baris, 30 Sept. Iproc. 68; Aygproc. 96.90 ; Banfactien 
Grebitbant 1370; Geebit mobiller 1218.75; Hal dproc. 74; röm. — 
innere Schuld —28 Bara ea 655; Rim. Bo Orleans 1026.25; Nord 
395; DR 510; * ; Baris-&on-Wittelmerr 1095; @är 737. io; 
we 497.50; Arbermes MDife 480; Öterr, Gelelichaft 41 

——— — große Taf. Compagnie 475, 
Aus Waſhington. 

a Wafhington, 11 Sept. Morris Eiland mit ben Forts Wagner 
unb Grepg ift, wie erwähnt, am 6 d. von den Gonföberirten geräumt 
torben. Die Geſchlhe wurden natürlich vernagelt. Die Räumung fanb 
ohne befondern Unfall ftatt; bie Eonföberirten geben an daß fie babei nur 
zwölf Gefangene verloren, die Unioniften behnupten fie hätten fünfunbfichens 
zig gemacht. Gilmore hatte ſeine Zaufgräben bis an die Contrekearpe heran ⸗ 

und begann das Couronnement. Gegen ſo nahes Feuer glaubte man 
nicht aushalten zu Tönnen, und Beauregard befahl die Räumung. Die 
Unions:Batterien ychae ur bis Cumminge Point angefichts von Charleston 
vorgeſchoben. Fort Sumt noch immer aus, Admiral Dahlareen 
forbert dasſelbe auf ſich zu —— allein Beauregard lieh ihm antworten 
er möge lommen, es nehmen und behaupten; ſolche Forderungen ſehen 
jedoch — und unſchicklich Am 7 d. wurde Fort Sumter bon ben 
Monitors mit großer Wuih beichoffen und ihnen anttvorteten bie feindlichen 
Batterien von Sullivan's Eiland und Fort Meultrie, Fort Sumter ift 
nichts mehr als ein Steinhaufen, ber immer noch behauptet wirb, obwohl 
kein brauchbares Gefhüg mehr darin if. Wenn Beauregard Charleston 
nicht räumt, wird nichts don der Stabt übrig bleiben, benn Gilmore hat 
1600 mit griechiſchem feuer gefüllte Bomben beſtellt. Ich ſchrieb gen 
von ben Proben mit griechiſchem Feuer —* im vorigen Jahr im Garten 
bes Praſidenten torgenommen wurden. Die Bombe jerſpringt in 100 
Stüde, und das auefließende Feuer, welches 20 Mimuten und auch auf dem 
Wafler brennt, bebedit eine Fiache von etiwa 100 Duabratfuß. Nur zwei 
von biefen Pereuffionebomben erplobirten; bie andern fielen nicht auf bie 
BPercuffionscapfel, und man will jeht Beitpiinder anwenden. Die Bomben 
wurden aus 200pfünbigen Parrots gefchofien, die firben engliſche Meilen 
—2 ſchichen. Wenn man im Erfinden fo gleichmaͤhßig fortſchreitet wie in 
ten zehen Jahren, wird man London von New York aus beſchießen l Gil⸗ 
aus oll 80 ſolche Parrots gegen Charleston aufgeftellt haben. Ein Parrot» 
Dreibundertpfünber, melden Gilmore vor Gharleiton hat, wiegt 27,000 
Pfund. Eine Menge Leute follen neun Nächte zu thum gehabt haben um 
bas Riefengefhüg in Pofition zu bringen, Das Bohrlech viäfelben ift nur 
10300, allein die daraus geſchoſſene 300. Pfund wiegende Bombe ift gegen 
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drei unb mit 17 Pfund Sprenglabung gefüllt, Die Ladung des 
üges felbft beirägt 26 Pfund. — ſolche San mE für bie 
Armee heit, eins ift für General Gilmore untertvegs. Die Wirkung 
diefer Gefchüge ift ungeheuer; bei — 5 fanbte eins * eine 
Volllugel eine Platte von 9 Zoll Schmiedeiſen und 2 Fuß Eichen 
holz, auf welchem bie Platte befeftigt war. Eine andere Kugel ** vo 
einen 26 Fuß diden Erdwall. General Lee hat 2000 Mann nah Sull 
Eiland abgefchiet, und bie ganze Longftreetiche Divifion fo folgen. * 
Tenneſſee bon den Armeen ber Generale Roſenkranz und Burnſide haben 
wir wichtige Nachrichten. Die Divifion Eritienden, bon General Roſen⸗ 
— — — Chattanooga in Vefig, welches 
am 8 b. vom Feinde geräumt wurde, ber ſich fühlich zurüchzog. — General 
Burnſides Truppen nahmen Knorville ein, bie wichtigſte Etabt nr 
Tenneſſee. Auch Eumberla — nn Dee En Dre 
erg ne ee 22 
Chattanooga, Cleveland und Dalton gebildeten Dreicd von ivenigen Quadrat: 
meilen Inhalts laufen bie wichtigſten Eifenbahnen des Eübens zuſammen, 
nämlih die Oft Tenneffee und —— bie Memphis Charleston, bie 
Nafpoille: und Chattanvoga-, bie Weftern und Atlantic und bie Georgia: 
ifenbahnen. Chattanooga acc Anogoille find bie wichtigften Anotenpunfte 
in biefem Bahnnep. In Arlanjad operirt General Steele gegen bie com: 
Generale Kirby, Smith, Price und Marmaule Werben fie 
geichlagen und nimmt Steele Little Rod ein, dann müflen fie nad) Texas, 
too der Krieg wohl bald lebhafter werden wird, und wo bie a 
im Hinblid auf Merico nit ungern eine Unionsarmer fieht. Es 
Bants folle das Commando bort erhalten; allein bon anderer Ein nn 
mir ** daß General Sidles mit 50,000 Mann dorthin zu chen 
gen Rebellennadriten zufolge jollen bie Unionatruppen bei Little 
geſchlagen worden ſehn; allein dieß bebarf ber Bıftätigung. General 
Grant gen wohl bie Aufgabe zu Theil werden Mobile zu nehmen. — Ale 
diefe Feldzlige und feindlichen Armeen im Weften flößen keine Beforgnife 
für bie Sache ber Union ein; bie einzige Oi fahr die derfelben droht, ift von 
der Armee des Generals Lee's. Solange biefe Armee nicht veriprengt oder 
vernichtet ift, darf man hier nicht jubiliren. Daß es nicht ſchon längft ger 
ſchehen ift, ee en ee a die hier den Brei verderben. 
Wenn hier Präfident, Stanton und Halled, und wer weiß mas noch 
für beiinliche Feldherren i in Fäden oder Unterröd:n, bem Befehlehaber ber 
Botomacarmee commanbiren bılfen, dann Tann freilich nichts geſcheidtes 
baraus werben. Ein wahres Olüd da Grants und Rojenkranz'3 Armee jo 
weit von bier find, und baf in entſcheidenden Momenten bie Telegraphen 
—— zufällig unterbrechen werden. Auf einer Erprbition des Gaval- 
Ierie Generals Averill in Birginen hatte derſelbe bei Rodh Gap in ber Rahe 
von Write Sulpgur-Springs ein Gefecht, welches zivei 
Feind wurde geſchlagen“, allein Averill zog ſich zurüd, da ber Feind ver 
Härlt wurde u, |. ie. Unfere Truppen verloren gegen 100 Tobte und Ber: 
wundete, unter ihnen ber Arjutant Fehr. v. Rönia cin ein Dfficier welcher früber 
. St.) dem Papft diente und, wie 


Sabrebauern lönne, andere fagen einen balbigen Frieden voraus, 
als Beweis allerlei alte Weiber eſchichten an, da ein feinblicdher Oberjt fo 
— — geht es wie dem Praſidenten; ich weiß 
auch nicht wo ber Friede herlommen fol, denn er iſt nur unter Bedin 
gungen möglich welche die jehige Regierung einerſeits und bie Rebellen 
anbererfeitö nicht eingehen werden. Ich bin ein noch zu junger 

um zu twifjen ober zu ahnen toie man ſich aus biefem Gonflict herauehelfen 
p bin jche begierig auf den nächſten Gongreß; es werben dort 
e zur Sprache fommen, und wichtige Beſchlufſe gefa 
Im Ranfas ficht c8 bunt au, — —— 
derei in Lawrenee großen Credit unter den Gräng Gurgelabſchneidern erlangte, 
foll eine Bande en a 
mit Beſorgniß neuen N 


He 


Wweggebradht. Be — —— 
meiſters außer ſich. Eine Aufllärung über den Vorfall fehlt noch. 


Deutſchland. 
Bayern. München. Wir fommen auf die Sizung der Kammer 
ber ** vom 28 d. M. zurid. 
Tv, Niet t fatt N franften Ai: d 
—* —— Ne u apa a — ve harten Serlang 
dee Sefepentwurfs einen Credit für Ere außererdentlicen Miltärberürfifie bir 
treffend, Der Auofhuß jdlägt bie Zufimmung pt den den der andern Kater 


wieberheft a ee — 
nur Fir anberer Weite fanm erreihbare Zuf eines Grfammt- 
b zu erzielen. ®. ges Kur mit er Ueberwindung iune er 
dem AM in ber Fıflung dee andern Gare pa an durch welche dem 
tringenten Bedilefurſſen der Kricgederw altung micht emifproden werde. Es liege 
Kar am Tag daß dieſer Fall analog ſey mit Re ee wo „tie In» 
wich bemilligt habe. — mäffe comflatirt werden 
dee Ariedens im Lande biefimal mdt bie anbere 
N lt a ge 2* auch Graf Karl Seinsheim 
bem meulichen Beigluf der Kammer ber 
Neichsräthe antgehreoden erfolgt de N ofunzung und mit ihr bie Annahme des 
Aus ſchaßantrage & ber 3 mut jur Seralhung gelaugenden Eifewbahnterlage 
Schlägt der —2 boss ben Mund feines Meferenten u. Nietbammer bie 
mung ben Veidlüffen der Kammer der Abgeorducten ver, [72 
der allgemeinen Debatte ergreift nur Hr. Mare tas Bett, = pa 
Bedauern da— antzırrüden daß bie Mehrheit — — 
deſſen Aueſchuß vora ug Prinerp der Pirecten — nicht abeptirt 
bie Bahn Mluchen · Ingoldadt direct R 
die ven — nach Gunj 
Debaite rufen bie Ziſſern I und 2 bes erſten 
wi c3, Qicaahn ven Bünde an bie * 
een euhans 
write ale eventmell bezeichnete Linie ee Die m feuen, 
rechtigten — Niederbayerus allein euipreche. Graf Lerch en feld will 


Dagegen bie Ziffer 3 ganz geſtrichen ſehen, weil es überhaupt lich dieſet von 
ver Meg votgeß en Bahnen mob au geuügenden che 
Bean chagen fchle, —* en bie u über Neudeet Cimbad den 
Berürfniften dee bi der Bhife ganz a men rd 
Keriieo Nitber igung möcht ehnehin 
Bau biejer in f genommen En *⁊ ns “ 
den für jegt Bei zu führen 
che. Graf Montgelas: bei fe 
mn befürchten ja daß — abermals anf lange —** 


* ohme alle ae bleiben werbe, inbem fpäter Leicht eime andere, 4. B. bie 
naubahı, beit Berag erhalten Bunte Graf 8. Sceinaheim empfiehlt den 
Auttag des Frhrn. 8. Aretin Fiht. ©. ragt will durch Annabıne des Mut- 
ſchaßantrage ber Regierung in ber Wahl tung der nen 
frere Hand laſſen, weil fie über dem Localverkeht bie genaneflen 
fie. Ber der Abftimmung wird bie Ziffer 8 mit geoßer Mehrüheit im ber Fefſun 
bes anderm Haufes angemommen Ber Ziffer 4 mänfdt Graf —— ea 
bie Mrgieruug, wein bie —— mit Oeſt 
Sc tn Mean für Fer ausführen jolle. 
bafı der Kr dieler Mngelrgenbeit biaber bie 
ben melde die Oelde jeguerung deu {dm 
babe, nämlich Zror zbahnen d a en y 
347 Annahme bes rt 
baf die Oſtbahnen endlich * et jegraphen 
—* en möchten. Die auberw Artilel wer) 
ich der Geſeheutwurſ mit allen u, 


sejnitatios blichem, d 
ft Oehrnlohe fügt va 


sigen Aydiaın — 
‚Bein den * 


Ufläcten 


en Grlaffi 
nähern Prüfung zu —S aaa u es tem Si 
Ründigen S:tang. 
2 München, 50 Sept. an 
Abgeorbnetenlammer fprach der zweite Präfident Dr. Paz: 
„‚@ie werben mit mir bie Ueberyngung gewenmen haben ba, bie 
Birkiamteit 6 —— Laudtags zwar deeder cine jo lange nech 
umf⸗ſſende war wie bie jeine® Ber; dee, allein beffemungeadtet wird ex für 
tie gedeihlich · Entoidklung unferes em und engeren fo Gott 
will, nicht — Folge ſeyu. Wir haben vor allem der Regierm 
in ee die wir dur ber le * dr 
rehthaltung ver Mili * des auber tel beseilligt. Wir haben e 
bier laut ausgefpsechen dag bie Meform welche Die r. Etastöregie 7 —2*55 
wirten mit dem jungden Kanttag ns Lben I bat, ben Eule 
rn entfprede, und haben daher germ dazu beigetragen 
— * zu belſes welche ſich noch der er al ie eig, * 
3 * = —— J Den und fo 
unjt keine e ü fe nee Inflitutien in biejen . Räumen 
im wird, Damit Dies Bid er erreicht werde laffen Sie uns unlererjeind 
der nach feinen Kräften, jeber in feinem Kreile — Deine Herren! Er 
find die Männer des Vertrauens bes then Beltes, laſſen Sie ums tue 
sotrfen da bie 
Die Magen über Bevormun. 


wo «8 «il dabin zu 
duug bes Beiles, die über erung vom Seite ber Behörten werben 
x mefentsidh —— bie —— — Ratt bei ſedem Aula die 
—— ce a et ertoartenn, fich felbit helfen und einem 


a 


;3 


ii 


ma unberechtigten ——— Br tgentreten; 5 Beikt 
uns, weben dem was bereits —— a uns Bund zu 
alesı wir wohn ven Dub migt ten lafien. a ung man 
beben taf Wahrheit unb Rede immer Sieger bleiben werden, und immer Sieger 
bli:ben find, er unfere Würfe wahre und berechtigte find, fo merben fie 
auch er ungeadhte Pan 2* 6 edlen, nit Geltung 
ugen tweſſen 
weitet will, und teß DE hen, was rg förderlich und nägtch jez 


Lan gerne d rt. Getragen von bieiem Bewuftieyn, laſſen Cie uns, che 
wir 2 — zu unjeren u emohnten Berufogejhäften gen 
un ſere A —* onarchen darbringen, inbem Sie 

rujen: we lebe King! 


"Aus re Ende Septembers. 
Ablchnung des Eintritts der proteſtantiſchen Facultät in die Univerfität zu 
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Win” (Beilage zu Nr. 268 der Allg. Big.) ſchließt mit der Frage: „Mas 
fagen die Univerfitäten Bonn, Breslau und Tübingen zu dieſer provo 
cirenden Heußerung?* Was Tübingen betrifft, fo hat der dortige alabemifche 
Eenat bereits vor ein paar Jahren bie Antwort gegeben, inbem er ben Ans 
trag an bie Regierung beſchloß: vie latholiſch⸗ heologiſche Facultät aus dem 
Berband ber Univerfität amszufcheiben, unb ihr eine Stellung anzuweiſen 
die genau biefelbe getvorten ware welche bisher bie proteſtantiſch theologifche 
dacultãt in Wien einnimmt. Die Thatfadhe ift notoriſch und aud von 
Hafe in feinem Handbuch der proteftantifchen Volemil, freilich in der aller 
mildeflen Auffafjung welche der Vorgang für Fernerſtehende ettva noch zu 
läßt, beſprochen worden. Allerbings ift ber Untrag bes alabemifchen Senats 
nicht zur Ausführung gelommen, jonbern ber alte Stand beibehalten worben, 
aber nur auf Koſten der rechtlichen Stellung der latholiſch-theologiſchen 
Facultät. Diefelbe lebt als Facultät nach wie vorher außerhalb des Drgas 
nismus der latholiſchen Kirche. Ihte Abfolutorien, ihre Dortorate haben 
iechenrechtlich feine Gültigkeit anzuſprechen, ihre Profeſſoren find firdens 

rechtlich einfach privatifirende Kleriler. Wenn man fi fatholifcherfeits 
vorläufig einem ſolchen Zuftande fügt, fo bat das verſchiedene Urfachen, welche 
bier näber barzuftellen nicht nothwendig erſcheint. Nur bad mag bemerft 
werben daß fie auefchliehlich in rein factifchen Verhältniſſen beftehen, und 
zioae zum guten Theil jolchen die fic über Nacht ändern können. Tritt 
eine berartige Aenberung ein, fo wird ohne allen Zweifel an ven alademiſchen 
Senat in Tübingen wieder die Frage berantreten bie er ſchon einmal mit 
dem Antrag auf Ausſcheidung ber fatholiih+theologiichen Facultät beant‘ 
wortet hat. Wie er fie dann beantworten wird, ift unſchwer vorauszufchen, 
Preußen. Berlin, 23 Sept. Der Minifterpräfident v. Bismard, 

der heute hierher zurückgelehrt ift, war Abends bei der Mbreife bes Königs 
nach Baben-Baben auf dem Anhalter Bahnhof anweſend. — Die „Kreuyr 
yitung“ berfichert daß bie Regierung nicht an Auflöfung ber Berliner 
Stabtverorbnetenverfammlung benke, obgleich das Gerücht auch bii den 
Stabtverordneten Glauben gefunden zu haben jcheine. — Der neue „Ber 
liner Beobachter,“ feit dem 1 Juli von Dr. H. Maron ins Leben gerufen 
und biäher wöchentlich einmal erjchienen, joll vom 1 Det, an zweimal wür 
Sentlich berausfommen. Das Blatt will auch fernet, mit Ausfhlichung 
aller Bolitif, nur Stoffe von rein ſtädtiſchem und localem Intereſſe be: 


Ueber die Bubgetangelegenheit ſchreibt ber hieſige officiöfe Eorrefpon- 
dent der Elberfelder Zeitung: Es ift im Zeitungen darauf hingetviefen wor⸗ 
den dab die Ausarbeitung bes Budgets für 1864 große Schtwierigfeiten 
barbiete. Dieß mag wahr ſeyn; wenn jedoch durch jene Bemerlung ein 
Zweifel erhoben werden ſoll 05 die Regierung in der bevorfichenden Seffion 
überhaupt dad Budget für 1864 vorzulegen gedenle, fo ift zu bemerfen bafı 
biefe Borlage in Regierungskreiſen ſchon wm dehwillen ald ganz felbftver: 
ſtandlich betrachtet wirb, weil die bevorftchenbe Seffton nicht etwa als eine 
außerordentliche zur gefehlichen Erledigung bes Budgets für das laufende 
Yabr, ſondern ala bie ordentliche für 1864 eröffnet werben wird. (Urt. 76 
der Verf.) Hätte die vorige Sejfion ihren ungeflörten Verlauf gehabt, fo 
wäre ſchon während beifelben ber Etat für 1864 vorgelegt worden. Nach 
ber bon ber Regierung feit 1862 feftgehaltenen Praxis ift mit Grund anzu 
nehmen baf auch das Bubget für 1865 im Laufe der bevorftehenben Seifion, 
wenn auch vielleicht erft in einem fpätern Stadium de.felben, zur Vorlage 
lommen wird. 

= Berlin, 29 Sept. Der Bürgerverein zu Münſier verlangt in 
feinem Bahlaufruf „unbedingte Aufrechterhaltung der Beſchluſſe bes auf: 
gelösten Abgeorbnetenhaufes hinfichtlich der Budget · und Militärfragen 
und Einigung aller deutfhen Stämme unter einer „einbeitlihen Spite,” 
ohne auch nur ben kleinſten Theil des deutſchen Volls auszufchließen. In 
Bofen muß ben Feubalen bie deutſche Tricolore als Destmantel für ihre Ber 
firebungen dienen: in biefer Provinz agitiren fie unter der Fahne der Wab- 
rung ber beutfchen Intereſſen. In Magbeburg haben ber regierende Graf 
Dito v. Stolberg, der General v. Göße und ber Propft Müller zum 8 Dit, 
eine conſervative Berfammlung ausgeſchrieben; in Halle haben ben reactionä: 
ven Wahlaufruf bie Profefforen Leo und Witte unterzeichnet, Inzwiſchen find 
bie Reben und Schriften der Reaction mit ihren Berhöhnungen von Recht, 
Gefeh und Vernunft ein vortreffliches Agitationsmittel fürliberale Wahlen. 
Gegen biejenigenStaatäbramten welche ven Wahlauftuf derForlſchriutepartei 
unterzeichnet haben, ſollen Disciplinatunterſuchungen eingeleitet werben. Die 
Regierung betrachtet diefe Untergeichnung als eine regierungsfeindliche Wahl: 
agitation, welche ihrer Anficht nach ein Dienftvergehen if. — Die Nachricht 
daß die biefige Stabtverorbnetenderfammlung aufgelöst, ber Oberbürger: 
meifter Seydel fuäpenbirt, unb ber reactionäre Hr. Rraudnid, ber vormali je 
Derbürgermeifter von Berlin, mit feinen pleichgefinnten ebenfalls nicht 
wieder gewählten Gollegen in Breslau und Brandenburg, ben HH. Elwan⸗ 
per und Brandt, mit den Functionen ber Stabtverorbneten commiſſariſch 
betraut werden fell, iſt sin frommer Wunfch ber Feudalen, aber für jeht 


thatfäßlic unbegründet. — Der Herzog Leopolb Friedtich von Anhalt kat 
auf das Geſuch die wegen politiſcher Vergehen erilirten Bernburger zu 
amneftiren, geantwortet: erwarten zu müflen ob bie betreffenben Parteien 
in geeigneter Weife Begnabigung bei ihm erbitten werben. Das Miniſte ⸗ 
rium v. Schäßell hatte bie Amneftiegefuche runbiveg abgewieſen. 

Defterreich. Juusbruck. Der Landeshauptſchießſtand hat an 
— — 

„Em. Ercellenz ! er jähri» 
K Bereinigung * Heimalhlandes mit dem Hauſe ODeſterreich ein — 

eſtſchie hen begeben. Bei dieſem Gedenkfeſt nie ermüdender Plirfiengud und 
mafeilofer BVollstreue urllſſen wit des Mannes gebenfen ber, vos bem üUbetein⸗ 
Rimmenben Bertranen Des allergräbigften Monaren und bes Bolts ihekt, 
—— Weiſe daran x i j 
Krone, Reich umb Land auf fehle Aanierechtliche 
jene gemürhäinnigen Beziehungen welche bas Herz bes © an bas erbabene 
Kaiferhaus Enlpfen, noch durch bie objectiven Bande glücklicher politiſcher Iuftitm- 
tionen zu wahren umb zu flärfen. Die großartigen Etfolge bie heute ſchou das 
weife unb Fübne Werk beloßnen, werben mächtig dazu beitragen die er au 
und Wärme der fyeffeier zu erhöhen. Wir jehen Defterreichs, inmere Gnttsiclung 
durch einen witgmerbentigen Rechtägu zu verbärgt, bie Seibfibeflummung ber ein- 
— — Depeerade wide nur mie wma hne ul se 
weitert und befeftigt, Mit Begeifterung und Stolz fol en wir 5 
feres. geliebten Kelſere, ber, wlrbig ber Tradiuen jeines Suufes, bas in ber 
Bunbeoftabt begomuene greiſe Werl der Rengeflaltung Deutschlands vollbrin 
wird, Alle diefe Erfolge mahnen ung an den u ben Se, Majeftät in trüi 
zeit zum verzilglihen Organ allethöchſtihrer Iambesväterlichen Abſichten erkoren. 
far vergleichen wir den heutigen Sonnenſchein mit ben Gemitterlürmen 
jenex t, wind vertramensool bliden wir unter folder Leitung ber Zur 
tımft entgegen. Geruhen waber Ew. (ger! das beigeidhloffene lambesäblice 
Latichreiben, und zugleich die chrſurchtavolle Berfiderung gnädig aufzunehmen baß 
Meißer am Seuhen Seherreit Sri ———— 
m 14] et mi 
Scliperjubel begrüßen zu fünnen. Em, Ere, ꝛc.“ ae Kuga 

5 Inusbruck, 29 Sept. Schon hatte man glauben und fürch⸗ 
ten müflen daß die Hauptfeier des tirolifchen Yubelfeftes durch bas ans 
haltende Regenwetter verborben werben, und alle bie großartigen Anftalten 
umjonft gemacht ſeyn würben. Uber glüdlich hatte ſich die ige Wits 
terung noch im lehten Augenbli gewendet, Ich war gerade vom Lan 
in ber Stadt eingetroffen als die Schügen von Vintſchgau, vom Burgaras 
fenamt , Sarnthal, Puſterthal und Eifadthal ihren Einzug hielten. Am 
15 waren, wie Sie wiſſen, bie Trienter Schügen mit einer beutfchen 
Fahne gelommen. Am 26 war Erzherzog Karl Ludwig feierlich und mit 
ungemeinem Jubel empfangen tworben. Geftern am 28 um 12 Uhr Mits 
tags fand bie feierliche Uebergabe und Uebernahme bes prachtvollen Ehren» 
ſchildes ftatt, welchen bie öfterreichifche Armee den Tiroler Schüigen wid⸗ 
mete. Es hatte am Sonntag einmal aufgehört zu regnen, aber gegen 
Abend fieng es von neuem an in Strömen zu giefen, und twährte bie Racht 
fort biß gegen Morgen. Nun aber Härte es fih doch allmählich auf, und 
ber Abend wurde jo heiter, daß bie großartige Bergbeleuchtung mit dem 
Ihönften Erfolg ftatthaben konnte. Ebenjo gewährte der Facclzug (um 
halb 8 Uhr Abends) vor ber Hofburg einen unvergleihlichen Anbüd, 
Innsbrud bürfte einen fo zahlreichen nur felten geſehen haben. Man 
zählte über 300 Faden. Unb babei biefer Jubel und bas unaufbörliche 
Hochrufen und bas Jauchyen ber Schüben, Abends um 9 Uhr famen bie 
Wiener Shüten an, Um 4 Uhr ertönte Trommelwirbel in allen Stra« 
ben und ein Ausrufer verfünbete: „Der Raifer fommt! Die Bürger und 
Süßen mögen ſich bis halb 6 Uhr am Bahnhof verſammeln.“ Binifchen 
halb 6 und 6 Uhr wurde der Kaiſer von allen Mufitcorps und einer uns 
geheuern Schügen» und Vollemenge mit enblofem Jubel empfangen, und 
durch die Neuſtadt nach der Hofburg geleitet. Man wollte um jeben Preis 
bie Pferde des faiferlihen Wagens ausſpannen und benfelben durch bie 
Straßen ziehen, was nur auf zweimaliges entichievenes Mblchnen Er. 
Maj. unterblieb. Der Raifer fuhr in Gala Uniform im offenen Wagen, 
Er fah ernft aus, war aber fehr huldvoll. In ber Hofburg angelangt, 
trat er unter unenblihem Jubeln unb Hochruſen bes Volkes auf den Bals 
con, und grüßte freundlih. Die Freude und ber Dank für biefe Ueber⸗ 
raſchung Sr. Maj. läßt fich nicht ſchildern. 

« Wien, 29 Sept. Man hat aus einzelnen Yeußerungen oder An 
beutungen franzöfifhen Blätter fchliehen zu müffen geglaubt daß bie lehzten 
von Paris hierher gerichteten Eröffnungen ſich mit einer getwifien Schärfe, 
wenn nicht gar in drohendem Ton, vernehmen liegen, Nichts ift irriger als 
dad. Aber ermft freilich ift ihr Ton, fo ernſt wie bie Lage jelbft welche 
bie fchroffe Abtweifung Rußlands gefchaffen. Das Gabinet ber Tuilerien 
madıt, ohne dorerſt ſchon Vorſchlage zu formulicen, doch kein Hehl daraus 
daß es ihm als unerläflid, erſcheint für den Fall daß Rußland nicht jet 
noch einlenfen würde, ſchon jet beftimmte fefte Verabredungen zu treffen, 
und e3 wird babei nicht unbeutlic) u verftchen geben daß frankreich, falls 
Defterreich etton ber ferneren Action feine Mitwitkung verfagen follte, ſich 
in ber Lage befinden würbe einzig und allein nah Mafgabe feiner (dee 


Hi, Der Gapitän mußte baher das gute Geihäft jahren laffen. 
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Frangöfiihen) Intereſſen fih na 5 andern Bunbesgenofien (Jtalien ) umzu ⸗ 
1 — Sie haben von einem Bericht bes „Botihafters” über eine Bor 
beſprechung ber beutjchen Meichäratksanbgeorbneten in ber Bunbesieform: 
frage Notiz genommen; Sie lönnten ſich vielleicht auch beranlaßt finden 
eine jpätere Mittbeilung ber „Neueflen Nachrichten“ über eine jweite Be 
ſprechung zu berüdjichtigen, deren Ergebniß auf eine entſchieden ungüns 
flige Stimmung für das Frankfurter Reformwert fliehen lafjen würde. 
Erlauben Sie mir beihalb zu bemerken daß bieje Ichte „Beiprehung“ 
nichts geweſen iſt als eime beiläufige Eonverfation zwiſchen vier zufällig 
zufammengetzoffenen Abgeoroneten. Die feiner Zeit in Ausfit_genom: 
mene zweite Veſprechung hat noch gar nicht ſtatigefunden. — Die für 
Miramar beſtimmie megicanifche Deputation ift auf der Durcreife bier ein 
getroffen; mit ihr, in einer Eigenſchaft die ihm felbjt am beften befannt 
ſeyn muß, Hr, Debrauz. Cine Audien, hat fie bier weder erhalten noch 
nacgefucht, aber allerbings hat ihr Führer, Hr. Gutierrey feine Verbin⸗ 
dungen bon früher benußt um ſich hier und bort privatim zu präjentisen, 
— Der Sectionächef Irhr. v. Kalchberg ift zu den Verhandlungen mit ber 
demnãchſt zufammtretenven Zolkconferenz heute Radmittags nad Munchen 
eit, 


« Wien, 30 Sert. In ben Beitun;en macht die Analyſe eines 
öferreichiichen Cireularſchteidens die Runde, welches bie betreffenden Ne 
gierungen zu einer izung über ben Inhalt der auf die preußische 
ATatwort in der Neformfrage zu bringenden Entgegnung aufforbert, Daß 
von hier aus ein berartiger Echritt erfolgen würde, lag u chr auf ver 
Hand, als daß ber Verfafler biefer Analyſe cudas hätte wagen önnen wenn 
er ihn ald geichehen fignalifiite, Damit endet aber auch die Bewährung 
feines Schergaftes; alles Übrige bürfte fi einfach als eine weniger geluns 
gen: Gombination aus den borläufigen Auslaſſungen ber „Abenbpoft“ und 
ber „Beneral Gorzefponbeng” tarjiellen. Eine Hüdäußerung auf jene Auf 
forberung ift übrigens noch von feiner Seite ber eingegangen. — Das 
Franlf. Journal” hat beianntlid mit bem Urfprungsort „Rafjel* ben Text 
ber preußiichen Antwort auf das Schreiben der Untergeichner ber Reform 
acte veröffentlicht, Auch wenn ich nit aus anderer Duelle ſicher müßte 
daß diefe Aniwort ſpeciell an bea Kaiſer von Defterreich adreſſirt geweſen, 
twürbe fon ige Text das beweiſen, infoferm berfelbe bie Hoffnung aus ⸗ 
ſpricht daß es dem Übrefjaten gejallen werbe eventuell gemeinjam mit dem 
König von Preußen die Berufung von Minifterialconferenzen zu veram 
laſſen, denn Preußen will eben mit Defterreich gemeinfam, nicht aber in 
Gemeinigaft mit allen Bunbesfürften — was überbieß feinen Sinn ergäbe 
— bieje —— berufen, wie es zunäcft auch nur mit Deſterreich zu 
verhandeln ge Die im „Hranff. Journal” unterbrüdt. Shlußformel 
Lautet übrigens: „Benehmigen Eiw. Majekät die Verſicherung ber ausge: 
—— Hochachtung und wahren Freundſchaft mit welcher ih ber» 
bleibe ꝛc. x. 

/\ Teieft, Ende Sept. Die Wellumſegelung ber ‚Nodara“ war 
gewvß eine große wohlgemeinte Idee, allein — leider muß man es geftehen — 
Bis jegt bat fie nur geringe pratijche Refultate gehabt ; was jeboxh feines: 
wegs jenen zur Laſt gelegt werben lann welche das Unternehmen ins Le 
ben ricfen und ausjührten. An ‚wermäßigen Vorſchlagen hat es bie Er 
pedition nicht fehlen laffen, aber es ift beinahe noch feiner realiſitt worden. 
Unier anderm ift die Vertretung Drflerecihö in ben trantoreanifchen Län 

Bern noch eben jo mangelhaft wie zuvor, umd bie ift ein ſchwerer Heuum⸗ 
chuh für die Unternehmungen unferer Handelömarine. So eben tft der 
Berigt dis Commandenten des bſierreichiſchen Dreimafters „Erpberyog 
Ferdinand Maxꝰ aus ven chineſiſchea Gewafſern Hier eingelaufen. Dem 
Felben wurde in Schanghai eine jehr vortheilpafte Fahrt nad) Japan anges 
*ragen; als es aber zum Abſchluh des Gontracıs fam, flich man auf ein 
Anüberfleiglices Hinderniß, nämlich das Schiff fährt unter öfterseichrfcher 


Vena, und Defterreich at noch feinen Hanbelövertiag mit Japan abge: 


lofien, und folglid) find unferer Flagge bie japanejijen Häfen u 
ber Gapitän darüber daß feldft in den wichtigften dyineftjchen Stapels 
Plägen keine öferreidifhen Gonfulate zu finden jepen, während alle eu: 
opaiſchenn Nationen bort vertreten find, In Japan ift ung fo;ar Preu⸗ 
‚en zuporgelommen. Ja felbit in ganz Oftindien haben wir nur einen 
einzigen öfterreichifdhen Agenten, und biejer ift jo ſchlecht befolbet, daß er 
fig unmöglid mit Eifer und Erfolg unjerer Jatereſſen dort annehmen 
Kann. Diefen Unzulömmlicjlsiten muß im Intereffe unferes Handels ab- 
Beholfen werden. Erlauben es unfere politiſchen und finanzielen Berhält: 
niſſe nicht Kriegsſchiffe nah Dftindien, Cpina und Japan zu ſchicken, jo 
ließe ſich Die Fahrt um bie Welt, welche unfer waderer Schiffstheder To« 
nello im nächſten Frühjage mit einem feiner großen Dampfer unternimmt, 
benügen, um poltijge Bevollmädhtigte dahin abzuididen und unfere in- 
kernationalen Beziehungen mit jenen Ländern zu regeln. Wenigflend ei 
nen entſprechend beſoldeten Gsneralsonful jollte Deſterreich in jenen Ge 


genben haben. — Der erwähnte Shiffsrheber Tonello läüt am Namensfeft 
beö Kaiſers, d. i am 4 Det., feinen neuen großen Dampfer „Maria Therefia” 
vom Stapel laufen, und hat zu biefer Feier alle Minifter und andere ans 
ſehnliche Perfonen aus Wien eingeladen. — Die Zahl von Bittgefüchen 
Auswanderungsluftiger mehrt ſich mit jebem Tage; einige berfelben find 
[don an ben Kaifer von Mexico abreffirt, 

Deiterreichifche Monarchie. 

SHermannftadt, 29 Scpt. In der heutigen Lanbtagsfigung bat 

bie britte Leſung und Annahme bes Geſetzartilels, betreffend ben G⸗brauch 
en en im öffentlichen und amtlichen Verlehr, flattgefun« 

.) 


Echweij. 

& Bern, 29 Sept. Bu ber igen Generalverfammlung ber 
DMänner-Helvetia hatten ſich namenilich viele Tpeilnchmer aus der franzds 
fiſchen Schweiz eingefunden. Bei ber Feftftellung bes Programms für die 
Nationalrathswahlen im October var bie Frage der Unterftügung ber Alpen⸗ 
bahnen durh ben Bund Hauptgegenftand der Debatte. Schliehlid ent · 
ſchied man ſich gegen jebe Unterflügung. Das von der Berfammlung ans 
genommene Programm lautet wörtlich: 

1) Die Geweralverfansmlung empfiehlt den Gectionen des Bereins für eine 
möglihft allgemeine Bethrifigung der Stimmfahigen an ben Rationaltathewadien 
thätig zu ſeyn, fomwie auch auf Wefeitigumg umgerrchtfertigter Beſchränkungen ber 
Ctimmberehtigung oder allſallig no der mwerungen ber Ausübung 
bes Stimmrechte, inabefonsere gegenüber Ichmeigerilchen Bllrgern aus andern Kane 
tonen, hinzuwirtm. 2); Sie macht bie Sertionen darauf aufmerfiam Yafı ber ein« 

iſſere Etubilisenns in der — ber Bunbeosehörben in ber eid⸗ 
endifiten Verwaltun atische Teuderzem grofigemgt, und im den eibgendfe 
ſchen Mätken die En dung berielben wem Welke, dir And M ollener 
wub durch mächtige Sonberintereffen verbundener oterien, ſewie bie Mb feit 
bes Bundesrathe non bieien Cinflüffen befördert, und demgemäß eine (ir 
iſchusg ber oberfien Bunbesbehärten durch Einführung newer velkikimlicher 
lemente, welche auch eine veränderte Zufammenfegumg des Bunbetrathe jur Folge 
haben wärde, in hohem Grade wänfdbar erſcheint. Imsbefonbere wänfht Me deß 
bei ten Wahlen ber Bunbesräthe wi ährenb mr bie gröfern Kantone be 
rücfichtigt werben, 3) Sie eragptet ee für angenseffen die Wezeichmung | 
Caud daten möglihft zu vermeiben wi hen durch ihre Stellung im kantoma 
Negierumgsbehörsen im hinteichendet Weiſe beauſprucht find, 4) Sie ladet bie 
tünftigen Bollsvertreter ein die Herausgabe eines flenographiichen Bulletins der 
Berhanplun ber Bundesverfammlcug, jewie die Einführung ber lei 
der Eommilfionalverkanblungen ale bejonbers jurcdmäßige femittel zu einer 
wirfiamen Centrole des Wolle Über feine Vertreter im bem eibgendifijchen Rüthen 
anzuftreben. 5) Cie wiederholt eindringlich ihre früheren Mahnungen, inabrfonbere 
baramf Bedacht zu nehmen bufj die Bitpliter der Bundbesoerfammlung fi im 
ihrer eibgendjfifchen Stellung im der That umb Wahrheit ale Vertreter des Ges 
fantmtoaterlanpe bemeifen, und dor wirkich gemeinjamen vaterlänbiigen Jaterefleit 
BSonderrüdfigten ihrer Kantone, Lanbesgegemden ober Pri en 
drängen bie Kraft haben. 6) Eir erachtet biefe Mahnung im gegenwärtigen Zeite 
punkt für um fo worhwendiger, ale newerbings bie in dem Gifenbahnfragen ame 
einankergebenbes Jutereſſen der Kattone und Gefellicaften eine Spaltung hervor» 
ng eo melde für vie Erhaltumg bes politifhen Bandes unter ben Eib- 
enofjen ermfte Gefahren bringen Tann; fie erwartet vom ben neu zu couftitwirenben 
Bunbenbehörten baß fie, ſtau dem Fortwuchera biefer Spaltung thatlos nr 
ſchauen, jene Sondberverbintungen ım Die ihnen durch Text umb Cimm 
—5* vorgezei — — de as endlich — fe 
entschieden gegen jede moraliſche um angi terftligung eines pto⸗ 
8* Alpenbapnlbergänge dur ben Bunb,* - 

In ber Jubenfrage, welche fie ebenfalls in ben Kreis ihrer 
gezogen, entſchied fi die Generalverfammlung ber Helvetia für, vo 

andige Emancip 


weiche von englifcien und franpöfiiden Häufern 
talien — 56 bis 60 Milionen — zur Dispofition geftellt worden feyen, 
glaube id dahin präcifiren zu Lönnen baf allerdings von ber Gründung 
einer eibgenöffiihen Bank in Bern bie Nebe ift, und auch bereits ein Ent 
wurf zu einem ſolchen mıt Beihülfe des Hrn. Stämpfli aus · 
gearbeitet ward, Die Nachricht aber: Hr. Stämpfli werbe das Directorium 
desſelben übernehmen, ift jedenfalls verfrüht, — Der öfterreichijche Ge⸗ 
fanbte bei ber Eidgene ſſenſchaſt, Fihr. v. Menßhengen, at Bern für einige 
Zeit in Urlaub verlafien. Während feiner Abweſenheit hat Hr. v. Türk: 
beim bie Leitung ber Gefchäfte der Geſandiſchaft übernommen. 
Grofbritannien. 


Der Admiral Sir Henry Hope ift auf feinem Landfig in Hamphire, 
76 Jahre alt, geftorben. Elf Jahre alt war er in die Marine einget: 
und als 14jähriger Anabe gerieth er, der auf dem engliſchen Blo 
geidiwader vor Megandria Dienſte geihan, in franzöfifde Gefangenicaft, 


H 
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Seine plängenbfte Waffenthat fiel In ben Januar 1815, mo er ald Ber , Bedeutung erheben möchte, Tein Interefie vorausfcht, und daß biefe unäbers 


fehlshaber bes „Enbymion“ das amerilaniſche Kriegeſchiff „Prefident” nach 
beftigem Gefecht zur Uebergabe zwang. Zum vollen Homiraldrang war 
er im Jahr 1868 vorgerüdt, England bat feit bem Frieden bon 1815 
keinen Seelrieg mehr geführt, und ba geht es mit bem Avancement eben 
wie in ben continentalen Friebendarmeen: ein Officier ber Leben unb Ge 
funbheit behält, und babei einiges Glüd hat, wird vermittelſt der Anciennetät 
General oder Admital ganz von ſelbſt. Stellenlauf it in der engliſchen 
Flotte nicht gebräudjlich wie in ber engliihen Landarmee. 

Der in frühen Jahren als rabirales Unierhausmitglieb für South: 
art (London) und ald berborragenves Mitglied der Londoner Municipa 
litãt, in welcher er 1842/48 Lorbmayor war, oft in den Zeitungen genannte 
Aderman John Humphery ift am 28 Sept. hochbetagt geftorben, 

Cardinal Wijeman, 3* as hr —* a he 

i Southampton eine Öffentlü zlefung hielt melde ie 
———— ber No: Popery⸗Preſſe eintrug, iſt wieder bedenllich 
erkrankt, Sobald er geneſen iſt, ſoll er eine Luftverãnderung vornehmen, 
b. h. nach Stalien abreifen, an beffen Klima er, geiftig wie phyſiſch, beffer 
als an bas englifche gewohnt iſt. . — 

Der belannte Schriftfteller Lawrence Oliphant warnt in einem bon 
Brobp batirten Brief an bie Times vor gläubiger Hinnahme ber Aufftel- 

ruffifcher amtlicher Blätter, Ex erzählt wie er felbft, ſich auf die in 
denfelben gegebenen Berfiherungen verlafiend daß in Volhynien die tiefe 
Ruhe herrſche, biefe Provinz dor einigen Tagen mit einem Landsmann 
babe befuchen wollen; wie ihm aber or bem Antritt feiner Reife von dem 
General Kreuter, dem Gommanbantın der ruffiihen Truppen bei Radji⸗ 
wiloto, im hoflicher Weife verwehrt worden ſey feine Abſicht auszuführen, 
und zwar wegen ber großen Wirren und Unruhen in jenem Landestheil. 

Der Bräfibent Lincoln bat den Londoner „Trabes’ Untonifts,” welche 
eine Adrefſe an ihn gerichtet, durch ben amerilaniſchen Geſandten, Hrn. 
Adams, eine banlende Eriwieberung zugehen laffen. Er fieht in den Wün⸗ 
ſchen für die Erhaltung bes Friedens und ber gegenfeitigen Zuneigung 
pwiſchen Großbritannien und den Vereinigten Staaten ben Ausorud der 
Beftnung bes brittifchen Boll, und verfichert daß das Voll der Vereinigten 
Staaten diefen Gefühlen mit gleidem Ernſt entge genlomme. 

Um 26 Aug. brachte der engliſche Kreuzer „Eipoie” ein von ihm auf 
offener See weggenommenes großes Sllavenſchiff mit nicht weniger als 577 
Regern — wie viele auf ber Fahrt geftorben ſeyn mochten, weiß man nicht 
— nad) St. Helena auf, 200 von den über 12 Jahre alten männlichen Ne: 
gern, bie fid) bazu bereit erllärten, at man ben Negerregimentern in Weit: 
inbien zugetheilt, Die übrigen, worunter gegen 100 Weiber, werben noch 
auf St. Helena verpflegt. . . j 

A 2ondon, 28 Sept. Die erſte Ferienrede von politifcher Be 
deutung iſt biejenige mit welcher Lord Ruffell die Baftfreundicpaft der ſchotti · 
ichen Pachter von Meilleour in ber Stabthalle von Blairgotorie erwiedert 
umb belohnt hat. Der Zuſtand ber Verwilderung worin fich hier bie offir 
ciöfe Preffe während der Parlamentöferien zu befinden pflegt, bie Ge 
beimnißlrämerei mit ber ſich ber englifde Cabineteminifter in ber zweiten 
Hälfte des Jahres für bie in ber erften Hälfte ausgeftandenen Unbequemlid 
Teiten ber parlamentarifchen Interpellationen und zubringlichen Bevormuns 
dungen zu entichitigen fucht, und vor allem bie widerſprechenden 3 
Bermuthungen und Speculationen bie feit einiger Zeit über bie politifden 
Abfichten des Palmerſion ſchen Gabinet3 curfiren umd bie öffentliche Dei 
nung erregen, bie bebeutungavolle Wendung die in ben meiften ber ſchwe 
benden fragen eingetreten ijt, machten es ber Regierung zur Pflicht endlich 
mit einer entſchiedenen Erllärung hervorzutreten. In allen engen ber 
innern Politik hat bie allgemeine Apathie zu einer fo rilhrenden Ueberein ⸗ 
Rimmung geführt, daß felbjt Lord Aufjel, der hiſtoriſche Reformer, mit ve 
fignirter @leichgültigfeit ben ihn betoaftenben Pachtern mittheilen konnte: 
in innern Angelegenheiten fey wenig Unterſchied zwiſchen Lord Palmerſton 
und Graf Derby. Die Aufſchluſſe welche das Publicum erwartete Tonnten 
ſich daher nur auf bie austwärtige Pofitif beziehen, und fo war es auch ganz 
in der Debnung daß der Staatsfecretär für auswärtige Angelegenheiten 
dem Huftrag erhielt tiefe Aufihläffe zu geben. Die guten Pächter von 
Meilleour waren ſehr unſchuldige Statiften bei biefer Gelegenheit; der 
Rebner ſprach zu Frankreich und zu Rußland, er gab bie Aatwort auf ben 
Upicieväbrief des Hm. Mafon, auf die Rebe des Hrn. Sumner, auf die 
Aullagen der frangöfifchen Prefle in ber polnischen Angelegenheit, auf die 
Petitionen der mericaniſchen Bonbhalter, welche für bie franzöfigen Plane 
in Merico Partei ergriffen haben wollen; er ſprach über alles was den 
Engländer an ber auswärtigen Politil intereffiren fonnte; nur über eine 
Frage beobachtete er abſolutes Schweigen: über die ſchleswig⸗ holſtei⸗ 
nifche. Dieß ift ſehr bezeichnend, und betveist baf Lord Ruffell bei feinen 
unmittelbaren und mittelbaren Zuhdrern für ben Streit wilden Däncmark 
sb Deutfehlanb, den die hieſige Preffe zu einer Frage von europälſcher 


twinbliche Gleichgliltigleit bes brittifchen Publicums ber Regierung die Mühe 
erfpart ihre eventuelle Nichteinmifchung zu vechtfertigen. In Bezug auf Bolem 
erflärte er ſich bereit bie volle Berantivortlichkeit fir alles was er gethan 
und gefagt über fi} zu nehmen. Zwar blieb er bei feiner früheren Heußes 
rung: daß weder die Pflichten noch bie Intereffen Englands einen Krieg 
für Polen erheifchten, brüdte jeboch feine Verwunderung über bie Kurzſich⸗ 
tigfeit Ruflanbs aus, das „am Ende einer ichen Correſpon 

ben Weg einſchlagen onnte den es eingeſchlagen,“ und erflärte emphati 
daß nad dem Bruch des Wiener Vertrags mit den unerfüllten Bebinguns 
gen auch ber Befittitel erlöfche. Die bittern Ausfälle ber imperialiftifchen 
Prefie gegenb England find nichts anberes ald ein Mittel um Frankreichs 
Stilftand zu redhtfertigen und feine ztweibeutige Haltung in} ber pol 
niſchen Frage zu masliren. So viel geht allerdings aus ihnen hervor 
taß für den Augenblid kein entſchi Schritt weder auf biplomatie 
ſchem noch auf anberm Wege geſchehen wird. Die Frage bleibt ungeldst, 
aber ihre Entfheibung ift nur vertagt, Weber England noch Defterreich haben 
ihr lebtes Wort für Polen geſprochen. Wann fie von neuem ihre Stimme 
erheben werben, wird bon ben Errigniffen abhängen. Wahrſcheinlich wird 
bie Infurrection in nächfter Zukunft neuen Auffſchwung und größere Die 
menjionen annehmen. — Was Merico anbetrifft, jo redhtfertigte Korb Ruſſell 
bad Verfahren ber englifchen Regierung. Der urfprüngliche Zwed ber Ep 
pedition toar zoifchen ber megicanifchen Regierung unb den Entihäbigungs«- 
anſprüchen englifger Untertanen zu interbeniren. Die Ernennung Miras 
mon’s, ber befanntlih das engliſche Befanbiichaf.spötel erbrach, und bie 
unter officiellem Siegel veponirten Gelber ber engliſchen Gläubiger raubte, 
ingt wie ein bitterer Hohn auf biefen vorgeblichen Bived. Mit Recht 
konnte übrigens Lorb Ruffe &.. Berbienft in Anſpruch nehmen daß ſich 
England zurüdfgezogen, jobald es zur Einfiht gelangte daß Frankreich eine 
Einmiſchung in bie innern Angelegenheiten des Landes beabfihtigte. Wenn 
bie Megisaner einen Raifer haben wollen, fo möge er ihnen wohl bekommen. 
England will ihnen das Vergnügen nicht berberben. Wir glauben jedoch 
nicht baf Eriberyog Marimilian viel Ermunterung in ben Rufſell ſchen 
Worten finden wird. — Um twichtigften war ber Theil ber Rebe ber ſich auf 
den amerilanifhen Gonflict beyog.*) Obgleich Lorb Ruſſell das Vers 


) Lord Ruffelle Heußerungen über u und Merico haben wir geflern, nach 
der Times, wörtlich mitzeiheilt. Nordamerika jagte ex im weſenilichen 
folgendes: „Ih Tome de t zu amferer Stellimg den Unieniften und Cou- 
füvenrten in Amerika gegenüber. Bald won beu einen, bald won bem amberız 
werden wir mit bittern Morten angefi Zaert wurde wird der Merben 
geam, weil wir bie Konfüperirtem als kriegführende Macht amertsunten, Beum 
aber fünf Millionen freie Meuſchen fich unabhängig ertlären, jo iſt dieß ein 
Narkes Faetum, das man mit als eine tleluliche Redellton behaudeln kann, 
Unſere Möinirale fragten: ob bie Schiffe bie ihnen unter der conföderirien 
Flagge begegnen als Seerünberichiffe ju betrachten feyen, oder micht, Hatten 
a ald Piraten behandelt, jo würden wir dadurch ſelbſt am Kampf theil · 
genommen haben. Veine Herremi ich will zuverfichtlich hoffen baf unfer Ab⸗ 
ſcheu vor ber Elaperei nicht um ein Haar geſchwacht iſt. (Beifall) Aber c8 wäre 
ein ganz neuwed Eement in wufern — Beziehungen, falls wir erllären 
wollten mit einem Boll das bie Sklaverei bei fig dudet ımidt werfchrei zu 
innen, Wir haben kein ſolches Princip gegen Spanles und 
achtet, und ich glaube micht daß wir duch Munahme eines foihen Princıps 
ber Sache ber Menfhlichkeit eines Diemft Leiten würden. (Hört!) Daun wieder 

eh es: bieje hr ger fegen Mebellen. Adels ih eriauere mich bafj wir 
ft gegen Karl I ud gegen Jaeob 11 rebellirt haben, und nicht zuftieden 
mit biejen zwei Rebellionen, bat das Wolt Men» uglamds gegen Georg IL 
rebellitt. Ih will damit num fügen ba das bloße Hactum euer Rebellion 
in meinen Augen au und file fi fein jo ſchwatzes Verbrechen if, daß ee ein 
Bolt von der Genoſſeaſcheft anderer Bötfer aueſchließen müßte (Hört!) Lefe 

ich aber die Erklärungen ber Mebner won Meu-Eagland — wie etwa 
ueuliche Rebe Hrn. Sumner® — jo fanır ich nur flaunen barüber baß biefe 
Sprößlinge dreier Rebellionen wie ein rulfliher Ejar oder türtfder Sultan, 
ober wie Ludwig XIV, von dem furdibaren Berbredien und ber Sünde ber 
Rebellion reden, (Bates Lachen uud Zuruf.) Hierauf kam eine laute Ber 
Ihmwerde von der entgegemgeiegten Seite baräber bafi wir bie Blekade eines 
300 engl, Meilen langen Käfenfirich® zalie hen. Meine Herren! wir ſelbſt 
haben einft einen Küftenfteich won mehe ald 2000 engl. Deeilen blokizt, und wen 
eine Blotade auch felenterfe micht ganz bermetif ift, fo kann fle dech nad 
dem Bollerrecht eine wolllommen gilitige Beolade ſeha. Was die Foreigit 
Enliüment Met betrifft, So it Die Mrwendung derſelden äußert ſchwierig. Daß 
Prine:p ıR Nar genug. Es darf einer dem SKriegführenden Musteten, Pulver 
unb Kauonen ——— auch ein Schiff laun er in berfelben Weife Tiefer. 
Bean er dagegei ein Regiment in Wafjen abrichtet und drillt, oder auszichen 
laßt, um file einen der Kriegführenden zu Fimpfen, fo verlegt er bie Neutralität 
unb begeht ein Berberden gegen ben andern Kri u; und ebenjo ber» 
eht er ſich wem er ein Sch ausrüftet, jo baf es gleich ausfegelu unb am 
ampfe teiluehmen lauu. d bech filpren baefe Hülle zu jeher ſchwierigen 
— Neulich find hier Schiffe gebamt werden bie am ohne weitere 
elftung, zum Megeiff und Krieg geſchaffen find, Es lad die mit Wibderz 
verfehene Dampfer, bie zur Seiegfligrung gebraucht werben tem obne eim 
einzigesinal eiuen comföberirten Oafen zu berühren, Soite Bahraenae wiſſent · 
li abfahren zu laſſen würde wufere Redlichteit großem Bervadt ausſeen; 
und ich bi gewifi baß, wenn bie Amerifaner, als wir mit Fraufteich Krieg 
führten, Linienfehiffe hätten abgehen laſſen welche die Blolade von Breft brecheũ 
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Halten Englands in allen Theilen zu reihtfertigen fuchte, und all bie alten 
Irgumente für bie Anerkennung ber Sübflaaten als kriegführende 

für bad Entihlüpfen der „Alabama,“ für bie vorſichtige Anwendung ber 
Foreign Enlifiment Act u. |. w. wieder auftwärmte, jo machte fich doch ein 
bedeutender Fortſchritt gegen bie frübern ErMlärungen hiefiger Staattmäns 
mer bemerllich. Korb Aufiell begreift bereits, umb wagt es einzugeftchen, 
daß die Skla verei bie eigentliche Streitfrage ſeh und daß bie Mehrzahl 
der Brittiichen Ration baber mit der Sache des Norbens fumpathifire, Bis: 
her wurde dieß bekanntlich in offie ellen Areifen und in ber Preſſe der herr ⸗ 
jchenden Glaffen beharrlich geläugnet. Das Mpigorgan, welches noch am 
Freitag Abends mit erftaunenätwerther echeit behauptete daß bie Sym⸗ 
pathien bes engliſchen Volks für bie Gonföberation ber Sklavenftaaten ſehen, 
muß unangenehm überrafcht geweſen ſeyn als e8 fand daß ber größte Whig 
flaatemann fon am folgenden Tag bie Sklaverei als ein Verbredhen 
branbmarkte, und nicht läugnen fonnie und wollte daß die Mehrheit ber 
Bevölkerung mit bem Norben ſympathiſtre. Unter folhen Umftänden lann 
man e3 bem Präfidenten Davis nicht verdenlen baß er an England verwei⸗ 
felt, und feinen Agenten aus London gurücdzieht, um binfort alle feine biplo- 
matiſche Zärtlichkeit und politifche Hoffnung dem Kaiſer ber Franzofen zu 


zutvenben. 
ranfreich. 

Paris, 29 Sept. 5 ” 

Bir haben auszüglich das feltfame Document gebracht durch welches 
der Marſchall Foreh Frankreid; im Befit von Merico und zur Entſcheidung 
über dad Shidfal des Landes berufen erflärt, weil eine frangöſiſche Er 
yebitionsarımee im günftigften Fall 500 Quadratmeilen eines adıtzigmal 
fo großen Landes befeht hat, — Eine ſolche Anmafung if fo lächerlich, daß 
der merisanifche Gongrek nicht Dagegen zu proteftiren gebraucht hätte; trotz 
bern ift e8 in einer „Erllärung des permanenten Aus ſchuſſes bes mericani 
Shen fouveränen Gongreffes” gefheben. In diefer Erklärung wird fpeciell ber» 
vorgehoben daß ber Befit von einigen Städten im Land, und einer von ben 
@uerrilleros fortwährend unterbrochenen Linie von Veractuz bis Merieo eben: 
fowenig eine Beſitznahme bes Landes ſey wie eine lediglich aus den Einwohnern 
ber Stadt Mericogebildete Berfammlungals die Notabeln besfelben angefehen 
werben könnte. Die Erklärung hebt ferner hervor daß nor ber Invaſion auch 
nicht eine Manifeftation zu Gunften einer Intervention erfolgt ſey, daß feine 
Stadt ſich freiwillig den Frangofon angeſchloſſen, daß Puebla einen denfwürbt, 
gen Widerfland geleiftet habe, und ale ®rfangenen denen es gelungen zu ent 
weichen ſich der rechtmaͤßigen Regierung wieder angelchloffen hätten, daß 
neun Zehntel ber Einwohner noch ben Iegitimen Behörden gehorchen. Dir 
genannte Ausfäuß ber Rationalverfammlung erklärt ausdrücklich jeben 
Erlaf; der unter dem Drud der Invaſion von dem beztiglichen Theil bes 
Landes crfolgen follte für twirfungelos, und zugleih daß er bis zum 
nächften Bufammentritt ber gefegmäfigen Nationalverfammlung Getvalt 

der Gewalt entgegenſehen und die Freiheiten und bie Unabhängigleit Me: 
Tieo’ö vertheidigen werde. Der ſehr logiſche und ſehr energiſche Erlaß iſt 
datirt von San Luis Potoſi vom 22 Jul. 1863 und unterzeichnei von Fran⸗ 
ces co Zaren, Präfident; Joaquin M. Alcalde; Ponciano Arriaga; Barto: 
Iorne ©. Almaba; Jeſus Taſtaneda; Pebro Eontreras Elyalte; old Diaz 
Sovacrubras; Francesco P. Gochura; S. Lerbo de Tejada; Genaro T. 
Zeiva; Jgnasio Droge; G. Pınto; Manuel Bofada; Felig Vega; Ignacio 
Pombo und Simon de In Gatza y Melo, Secretäre. Cs it leiber der Fall 
daB bie beutice Preſſe wenig über die innern Verhaliniſſe von Merico, «3 
fey denn mittelft framgöfifcher Blätter, erfährt, Dap diefe in Mepico wie in 
Branteig nur mittheilen was ihnen vorgefchrieben iR, verfteht fich vom feld. 
en dringt eine Rachricht aus ben von ben Franjoſen nidhtbejekten 
— Merico'g nad Europa berüber, zumal da die Poſt in Beracruz in 
lich zbſiſchen Händen iſt. Bon Vedeutung ift bie obige Erklärung nament 
Der Detradit des Anlehens von 700 Mil. Fr. Rennwerih (in dproe. 
ab —— aum Curs bon 80 Proc.), welches die Tuilerien für Merico 
————— 
, unb einer weg 
ZOAERETEN von 256,041,950 Br, tele jebod; burchDiefeit 9Y, Jahre nicht be 
—S * Renten (72,971,875) auf 325 Mil. Fr. geſtiegen ift. Die englifchen 
fen. biger find bereit fie zu 187 DU. Sr. Baar zu verkaufen; bie frangöfi 
—Se find zu 170 Mill. Fr. von mehreren Blättern, wahr 


RE viel zu gering, gefhägt. Mußerbem fordert England 1,395,000 


fennten, wir darin eine Berfehung ihrer Mentralität erblict haben wiktben, 
Bon biefem Gefichtepunft aus bin ib bereit zur banbelı, Alles was das Böller- 
Echt gebietet, alles was die Foreign Enfifment Met vorfdreibt, bin ich zu hun 
entfchloffen mm unfere Meuteslität zu mahren; felbft wein teitere Daßregeln 
nöthig ſeyn follten, kin ich bereit das Parlament mm Sanctionirung be 
anzugeben. ber eines werben wir mimmer chun — wir werden feine Daß 
—— bie wir ri u halten. Den Drohungen einer Fe Macht 
erben wir lein Züteldhen ittifcherm Beleg eder t opfern. 
(auter Beifall)" Idyen vom brittifch & echt opf 


Franlen, bie Merilale Partei, welche 2, Napoleon unterftüßt, 3,300,000 fr,, 
Spanien 15 Mil, Frankreich 60 Mil. unb Hr. Jeder 
ſchädigung. — Es follen ferner 15,000 frangdfiihe Soldaten für megica 
nische Rechnung in Mexico bleiben, dazu will man 8000 katholifhe Ir⸗ 
länber werben. — Hieyu kommen bie Ausgaben für die erflen nöthigen Une 
lagen von Verlehrowegen und fonftigen Inſtitutionen yur Gebung bei 
Landed, — Bis jeht beirug das jährliche Deſicit 20 bis 25 Mil. Fr.; 
ba? neue Anlehen würte etwa 38 Millionen jährliche Renten beanfpruchen. 
137 Mil, und 170 Will. und Entfhäbigungen von 150 MU. R 

betragen allein 457 Mill. Fr., oder eine Schuld im Betrag von etwa 30 
Milionen Reiten. Die neue Regierung in Merico würde alfo bei fonft 
gleichen Berhältniffen eine Laſt von 30 Mil. mehr als die frühere zutragen 
haben, wenn es überhaupt gelingen follte ein Anlchen unter Garantie der 
Zuilerien abzufhlichen. — Wird Hr. Fould feinen Namen zu einer ſolchen 
Garantie hergeben? — Wird Frankreich ſich zur Zahlung der Rente der 


ä 
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* 
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Anleihe verpflichten, für ben Fall baf die neue megicanifche Regierung wic⸗ 


ber verjagt werben follte und bas Land dann bie Anerlennung der Schuld 
bertveigern follte? 

*" Maris, 29 Sept. Der Situationdartifel bed neueften „Memo 
rial diplomatique” wird Ihrer Aufmerlſamleit nicht entgehen. Er kommt 
offenbar direct aus bem Gabinet des Hrn. Drougn de Lhuys, und ſtellt jiems 
lid) unverhüllt Defterreidy bie Alternative: entweder in ber polniſchen frage 
mit Frankreich verbündet in die Action einyutreten ober aber bie Verbin⸗ 
bung mit Frankreich als gelöst zu betrachten, fo daß basfelbe wieder völlig 
frrte Sand befäme, und ber Verpflichtung fi überhoben fände über Bivede 
und Biele bes im Frühjahr losbrechenden Kriegs mit feinem biäberigen Ber» 
bündeten ſich zu verfländigen. Der in Rebe ſichende Artilel ift zugleich ein 
Norbihrei des Miniflers Drouyn be Lhuhs; jebenfalls if es Zeit beflen 
mögliche Nachfolger bie Revue pafficen zu laffen. In erfter Reihe ſteht 
Waleweli, in zweiter Thouvenel, in britter Benebetti; bed Iehtgenannten 
Uebernahme des Portefeuille'd wilrde entſchieden auf eine italienifche Riche 
tung ber franzöfifhen Politil hinweiſen. Ueberrafden wird es Sie aber 
daß die Friedenspartei — nämlich bie ruſſiſche — bei allebem bie Hoffnung 
nicht aufgibt den Due de Perfigny in das Minifterium ber auswärtigen 
Angelegenheiten einziehen gu feben. Nichts yeigt deutlicher ald die Auf 
ſtellung biefer Eventualität bas Bizarre ber Lage! 

Belgien. 

F) Brüffel, 28 Sept. Die allgemeine Berfammlung von Delegirtem 
ber beigiſchen Arbeiterbereine bat geflern ftattgefunden, unb war mit 
einem ganz unerivarteten Erfolg gelrönt. Die Leſer Ihres Blattes wiſſen 
ſchon daß es fih um bie Einrichtung einer Stantebülftcaffe behufs zur 
Arbeit unfähig getvorbener Mrbeitöleute handelte. Ungefähr 20 Arbeiter 
ergriffen bas Wort, unb nur einer, der eigentliche Stifter bed Gongrefies, 
beribeibigte ben Vorſchlag, dahin gehend: die ſämmtlichen Arbeiter bei 
Landes follten ſich mit einer Riefenbittſchrift an bie Regierung wenden, und 
fie um bie Einrichtung der bezeichneten Eaffe erfuden. Zum Lob unferer 
Arbeiter fey gefagt daß bie 19 ı brigen Redner ben Plan mit einem feltenen 
Scharfſinn befämpften. Sie erflärten: ber Arbeiter könne Teine Aimofen, 
am tenigften vom Staat, entgegennehmen; bie Beilpiele bes Beamten, 
bes Soltaten, bes Geifilichen feyen ſchlecht getväßlt, und jebermann follte 
mit bemfelben Recht wie ber Arbeiter eine Unterlügung des Staats fordern 
Lönnen, da alle Belgier ihren Theil an der allgemeinen geſellſchaftlichen 
Aetivität nehmen, Kury, bie Borfhläge wurden eimflimmig zurüdges 
tiefen, und es ward beichlofien ein Eomits von Delegirten, Meiftern und 
Fadmännern zu bilden, das ſich mit der frage beſchaftigen fol: durch welche 
Mittel bas Loos bes Arbeiters zu verbeſſern ſey. — Der Rönig ift von ſei ⸗ 
nem Unmwohlfeyn toieber völlig bergeftellt, und bat geftern dem Pferberennen 
beigewohnt. — Der hier vielbefprodene demokratiſche Gongreß, welcher 
borgeftern Abends ftattfand, und an welchem mur eine fehr geringe Anzahl 
Eingeweihter theilnahm, war nichts anderes als ein Humbug; Garibaldi 
namentlih war biefer Sache völlig fremd. 


talien, 

9 Beapel, 23 Sıpt. * ben lehten Tagen ift hier eine fehr bes 
trächtliche Menge von Intivibuen aus den niebern Volleclaſſen gefänglich 
eingezogen worden. Ueber bie Beranlaffung zu biefen Mafien-Berhaf« 
tungen glaubt die officiöfe „Patria” mit dem Ausbrud „Bagabunben“, 
Binweagulommen, dech muß «8 befremben daß fie ber gleichzeitig in den 
Provinzen erfolgten Rain einen rein politifchen Charakter zuerlennt. In 
ber benachbarten Terra di Lavoro find in jüngfier Beit nahezu 300 foges 
nannte Manutengoli verhaftet worden, Mit biefem Wort werden hier jene 
Jabivibuen bezeichnet die birect ober inbirect dem Brigantentveien Vorſchub 
leiften. Die Journale ſtrohen von Berichten über ähnliche Vorgänge in 
ben Probingen. Geheime Anllagen follen ber Behörde ala Indicien gelten, 
und man lann ſich wohl vosftellen wie viele angebliche Verſchwörer unb 
Brigantenhehler ſchaldlos gefängli be ahrt werben. ft ed doch in ben 
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* 
Din mö das Miralel ber Flüffigtverbung bes Bluts iſt 
am ——*2c—— J er ren — A 

ber Fiſchweiber 30 Minuten nung i er glüdlich er: 
folgt. Ranonenbonner verlündete ber Stabt auch bießmal bas wunderbare 


Ereigniß. , ‚ 
Nom, 23 Sept. Das neunjährige Jubenmäbden Grayiofa Gari 
glia, deſſen Entführung durch eine Rupplerin und Unterbringung in bem 
Kofler ber Ratehumen in Rom gemeldet wurde, iſt trof der verpiveifelten 
Scqhritte ihrer Eltern endlich getauft worden. Auf eine Supplif ber 
jüdifgen Gemeinde in Rom an ben Cardinal Cagiano, Borfcher 
bes Gonferbatoriumd, worin berfelhe beſchworen wird ben unglüd 
lichen Eltern ihr Kind wieder zu geben, jchrieb biefer einfach das Wort 
„leetum,* und Tags darauf zeigt bas officielle Journal von Nom der 
Belt die Belehrung bes neunjährigen Mädchens an. Obwohl eine päpft 
liche Bulle vorſchreibt daß ein Iſraelit erft nach zweijäßriger Inſtruction 
getauft werben lann, beeilte man ſich in biefem Fall die Swangstaufe 
nad) drei Monaten vorzunehmen. (Def. C. Sta.) : 
X Turin, 27 Sept. Einer beute Eingetroffenen telegraphiſchen De: 
peſche zufolge find über den Krankheitszuftand des Generals Cialdini jehr 
igende Nachrichten eingetroffen, dagegen wirb aus Florenz berichtet 
daß man an ber Wicberherftellung bes Marcheſe Bartolommei verzweifle. 
Der König hat dem Minifterratb angelündigt daß Prinz Humbert deh 
inter in Neapel zubringen und auch Palermo befuchen werde. z Der 
Marineminifter joll eine Commiſſion gebilvet haben welche berufen iſt die 
neuen Gonftructionen ber Dampfmajginen für Schiffe zu prüfen und zu 
nähf bie Anwendung der boppelten Schraube. Diefe Erfindung ſcheint 
bis jet in Europa feine Anwendung ae au er —— 
Regierung bat indeß den Bau zweier Schiffe mit Zwillings en an 
Es follen ferner unjere Schiffe mit Kanonen nad Art jener in 
England und Frankreich armirt werben. ß 
x Zurin, 28 Sept. Die heutigen framöſiſchen Journale enthal · 
ten bie Nachricht daß Eonftantin Rigra Paris verlafen babe um ſich nad) 
Zurin zu begeben; letzteres iſt indeß unrichtig: Comthur Rigea bringt feinen 
breivöhenilien Urlaub in WirlesBains zu. Aus Süditalien, ſchreibt 
die „Unita Italiana,“ kommen uns immer ſchlimmere Nachrichten zu. 
Sicilien iſt buchſtäblich eine Beute des Militärdeſpotismus geworden, ter, 
unter bem Vorwande die zahlreichen Senferiptionsflüchtlinge in Haft zu 
bringen, von ber Regierung bevollmächligt wurde. Die Berichte aud) ber 
Journale Über das Berberben welches cin ſolches Syſtem ber 
Willkür über bie ganze Bepölferung bringt, find von der Art daß fie eine 
bevorftehende Aataftrophe befürchten lafien. Man verhaftet in Maſſe. 
Frauen, Greife und Jünglinge werben als @eifel ins Gefängniß gefhleppt, 
man bedroht die Gemeinbebehörben, ganze Städte und Driſchaften werben 
blolirt, die Feldftüchte dem Verderben anbeimgegeben, unb ter Vevölle⸗ 
zung wird nicht felten auch das Wafler entzogen, Wie lange wird man 
dieſe Leute noch zur Verztoeiflung treiben? Hat die Turiner Regierung die 
wahrſcheinlichen Folgen einer ſolchen deſpotiſchen Ortwaltübung vorher 
gejehen? — Beiden Yusgrabungen in Pompeji hat man Bronzegegenftände 
don ganz neuer Art enidedt, die zur Aufbewahrung oder Läuterung von 
Mid) beflimmt getvefen feyn mußten, ba man in ber Nähe ein großes 
Gefäß von Terra cotta auffand, das twie ein Seiher durchlochert var, bann 
verſchiedene Sruchtlörbe, beven Form im bie Erde eingevrüdt war. Nicht 
fern von biejen Gegenftänben fand man Bajen und Bronzeleuchter, eine 
Menge vom Roft zerftörte eiferne Geräthſchaften, die Füße eines Stuhles 
oder Tiſches, mit Bein verziert, einen Heinen Candelaber, Sglöffer, einen 
fchönen Fußboben u. ſ. w. welde Gegenftände in bas Rationalmufeum ge: 
bracht 


werden. 
& Mailand, 27 Sept. Merlwürdig iſt bad gebrudte Pamphlet 
welches die Actionspaztei während der Artillerierevue am 24 d. M. zu Tau: 
fenden unter die Zuſchauer vertheilen ließ, und welches bie hiefige Preffe 
ſich wohl Hütet in ihre Spalten aufzunehmen. Wir geben es bier in 
Ueberfeung, und legen überbieb das Driginal bei. „Den 23 und 24 Sept. 
1863. Die tapfern italienifchen Truppen, befehligt von ihrem Rönig-Ehren: 
mann, welche von ten unblutigen Haiden Ballarate's (Somma) und vom 
unfdulbigen Waſſenplatz Mailands zurügelchrt find, werben bon ben 


bummen Haufen felirt, ald ob fie von ber Eroberung Noms und Venedigs 
qurüdkchrten!“*) Während ber Manöver wurden bier Ranoniere ſchwer 
bertvundet, von denen drei den Wunben erlegen ſeyn follen. Trotz ben 
pomphaften Beffreibungen der hiefigen Tagespreſſe über Empfang und 
Abſchled des Königs Lönnen wir als Augenzeuge verſichern daß der Emm 
pfang ſowohl als ber Abſchied des Nönigs nichts weniger ala ſchmeichelnd 
für denfelben war. Als Beleg hiefür führen wir an ba berfelbe j dom am 
24 b. um 7’, Uhr Mailand verlich, und ſich nad) Turin begab, ohne das Thea ⸗ 
ter la Scala zu befuchen, welches auf Koften der Stabibehörbe feftlich beleuchtet 
war. Die Maypinische Unitä Jtaliana ſchwieg ganz über bie abgehaltenen 
Toftfpieligen (mehrals Y, Mil,) Manöver, deren Wichtigkeit und inbaltsfchtwete 
Folgen alle andern Blätter Bis zum Himmel erhoben. — Mit Ende tiefes 
Monats fängt bie dritte Periode bes Lagers von Somma an. An diefem 
Zager nehmen bie folgenden Truppen unter den Befehlen des Generallieu⸗ 
tenants Grafen Pettiti Theil: bad Tte und Bte Grenadierregiment, bie In⸗ 
fanterieregimenter 43, 71 und 72, bie Zägerbataillone 1, 9, 17 und 27, 
bas Gaballerieregiment Zancieri di fyirenge, und die Batterien 4, 5, 6, 16, 
17 und 18 bes 6ten Artilerieregimentd. — Die vier Aıtillerieregimenter 
welche mit ihren Batterien im Lager zu Semma mandvrirten, kehrten 
geftern in ihre Garniſonen zurüd, und zivar das Sle nach Veneria Reale 
(Turin), bas 6le nad Pavia, das 7te nad Pifa und das 108° nach Vige: 
vano. — In der verflofjenen Nacht erichoß ſich, wie bereitd erwähnt, mits 
lelſt eines Pifiolenfhufies ber Hauptmann im Grneralftab Heinrich Wagner. 
Er war ber Sohn des ehemaligen penfionitten Oberften Wagner , ber im 
Sahr 1845 während ber Mailänder Revolution treulos eine Anftelung bon 
ber proviſoriſchen Negierung annahm, und nad ber Rüderoberung ber 
Lombardei ſich nach Piemont flüchlete. — So eben erhalten wir eine neue 
Proclamation bes Venetianiſchen Hetionscomitd'g," vom 12 d. dalirt. Es 
iR ſeht lang. Dieſes Schrif.ftüd iſt feiner ganyen Haltung nad beachtens⸗ 
werth; wir werben barauf zurüdlommen. 
Rußland und Volen. 

A Aus der Krim, 18 Sept. Ich bin heut in der Lage Ihnen 
einiges Intereſſante aus der Krim mitzutßeilen, Diefe tritt überhaupt jet 
wieder in ben Vordergrund bes europälicen Schauplahes, fie ift der Gegen: 
ſtand einer großen Fürſorge von Seiten ber ruſſiſchen Regierung. Der 
Groffürft Thronfolger hat die Häfen des azowifchen Merrs beſucht, und 
iſt jet im Kaulaſus. Der Großfürſt Eonflantin wird fih mehrere Monate 
in ber Krim aufpalten, und in Ddeſſa ſieht man ber Ankunft des Kaiſers 
entgegen, welcher ber Entbüllung bes zu Ehren bes Fürften Moronzoff auf 
dem Plag der bortigen Kathedrale errichteten Denkmals beitvohnen ſoll. 
— Der Stabigouberneur bon Odeſſa, Generalmajor Antonobich, ift zum 
Kriegsgouverneur in Bejfarabien ernannt worben, und wird durch Hm. 
Veliot, bisher Givilgouderneur in Kiſchinew, erjegt — ein noch junger 
Mann dem der befte Ruf vorausgeht. — Die Regierung hat einer Gefell ⸗ 
ſchaft englijger Kaufleute, nämlich den Banliers Dent, Balmer u. Comp., 
Frühling und Göjgen, Ant. Gibbs und Söhnen, und John Hubart und 
Comp, bie Conceſſion zum Bau einer Eijenbahn von Moslau nad Se 
baftopel ertheilt. Der Nominalwerih des zu diefem Bau erforderlichen 
Capitals ift auf 22%, Mil. Pf. Et. angelegt. Die Zinjengarantie ift no» 
minell auf 5 Procent feitgeieht, lann aber in ber That 6, und mit ber 
Amortifation 6%, Procent belragen. Der Bau muß in 6 Jahren, vom 
Beginn ber Urbeiten an gerechnet, fertig fiyn. Es wäre wohl liberflüffig 
Ihnen bie unabfehbare Tragweite biefer Bahn, welde Rußiands Streit: 
fräfte an bie Ufer des Schwarzen Meeris rüden und bie unermeßlichen 
Reichthümer dieſes Urlandes dem Welthandel überlicfern ſoll, auseinander 
zu fehen. Die Wichtigleit diefer neuen Verbindung liegt auf der Hand; 
fie if in politiſcher, ſirategiſchet und commersieller Hinſicht eine unberechen ⸗ 
bare, — Das Andenlen an Theodor Körner wurde auch in Odeſſa von den 
Deutfchen in würbiger Weife gefeiert. Die deutfche — Harmo · 
nia“ veranftaltete im Garten ihies Vereinslocals ein Schönes Feſt, weldem 
wohl über 300 Perfonen beimohnten, und das in Declamation, Chören 
* ber Aufführung des Körner ſchen Zufijpiels „ber Vetter aus Bremen“ 

and, 


Türkei. 

Bon der Unna. Die in Bosnien angelommenen 10,000 Arnau ⸗ 
ten jollen in ben größeren Städten Banjalufa, Dubiga, Novi, Kozaratſch, 
Priebor und Bisce bleiben, 50,000 Baſchiboſchuls hingegen follen an bie 
Drina abınarfhieen. Es iſt türkifcherfeits verboten Getreide aus Bosnien 
auszuführen. In Folge dieſes Berbots läßt mancher türkifche Handele mann 
aus Bejorgnig fpäter der türfifhen Regierung Getreide um den ihr gefäl 
Ligen Preis abliefern zu müfjen, feine Ortreibevorräthe auf das dſierreichi ⸗ 

"123 e 24 Bettembre 1868. Reduci le valorose truppe italisne 
„eapitanate dal loro re galantuomo“ dalle ineruenti brughiere di 
Gal arate e dalla innocente piozza d’armi di Milano sono dalle sto- 
lide turbe festeggiste come se dal conquisto di Koma « di Venezia 
tornassero! 





ſche ufer ſchaffen, und zahlt Tieber ben biefigen Handelsleuten einen beträgt 
uhen Lagerzins. (@,E.) 


Neueſte Poſten. 
Düſſeldorf, 29 Sept. Geſtern Abend hielt Hr. Laſſalle im Körn⸗ 
ſchen Saal unter Zulauf des Publicums eine Verſammlung für 
bie Sivedle be allgemeinen deutſchen Arbeiterbereins, und ſprach, obgleich 
burch Heiferkeit gehindert, mit großem Eifer. Diej Ent: 
toidlung feiner focialen Anſichten erwartet hatten, fanden ſich getäufcht, 
denn feine Rede enthielt nichts ald Tadel des Abgeorbnetenhaufes, weil es 
mit zu wenig Energie aufgetreten feg, und ber gefammten Preſſe infonber- 
Beit ber preußifcien, weicher er Feigheit boriuarf, weil fie dur bie Pech 
orbonnany vom 1 Juni ſich habe einftüchtern laſſen. Eiton ein Drittel ber 
Antvefenben applaubirte lebhaft. Die Berfammlung verlief ohne irgend» 
eine Störung. (Düſſ. 3.) 
Berlin, 30 Sept. Der Minifterpräfitent v. Bismard bat ſich ges 
Ren Nachmitiag nad der Provinz Pommern begeben unb dorthin ift ibm 
einige Etunben fpäter Kriegäminifter d. Roon gefolgt. Hr. v. Bitmard 
kehrt am freitag Nachmitiags nad Berlin zurüd. Der geftrigen Minis 
flerfigung präfidirte der (finangminifter v. Bodelſchwingh — Die Krutg.“ 
jchreibt: „In einigen Beitungäberichten über die Laſſalle ſche Verfammlung 
in Solingen ift behauptet, dab auf bie telegraphiſche Depeſche welche von 
Hin. Zafjale am Sonntag Nachmittag an ben Minifterpräfidenten Hrn. 
d. Biemard (vergl. biegeftrige Big.) gerichtet werben, nad anderthalb Stun 
den eine telegraphifdie Anttvort desjelben erfolgt ſey. Wir bemeiten Dazu 
da der Hr. Miniftierpräfitent an dem genannten Tage ſich gar night in 
Berlin befand, und daß auch von anderer Stelle, wie und ve 
wird, die angebliche Antwort nit ergangen.“ — Auch die offieidfe 
„N. U. 3.” erflärt jet bie Gorrefpondengnachricht der „Elbf. Itg.“ 
über angeblige Abſichten und Verhandlungen in Betreff der Auflöfung 
ber hiefigen Stabtverorbnetenberjammlung für Erfindung. — Der vor 
einigen Tagen auf ärztliches Gutachten gegen eine Gaution bon 10,000 
Thalern aus der Haft im Hausveigteigebiube entlaffene Unterſuchungs 
frühere Abgeordnete v. Niegolewäti, hat feinen Aufenthalt bier 
nehmen müffen, und darf Berlin nicht verlaffen. — In einer zahlreich bes 
fuchten Wablvorverfammlung der Stabtbegirte 70, 708, 70b, 71 und 73 
tourbe einſtimmig **8* an ber Wahl der Herren Johann Jacoby und 
Siadtrath Nunge feflzubalten. . 
*82* 29 Sept. Die „Neueflen Na hrichten“ laſſen ſich aus 
Berlin melven: die ruſſiſche Regierung habe durch einen ihrer competenten 
Vertreter in Warſchau (sten Berlin?) an geeigneter Stelle bie Ellatung 
abgeben laſſen: Rußzland werde, falls isn nicht binnen kurzeſter Friſt bie 
eberugung und Bürgſchaft veridafft würbe tab Diflerrei nicht mit ben 
MWeftmäcten zufammengefen werte, fofort ein angemeflene# Urmescorps 
ber die galigiſche Gränze einrüden lafien. Es if dich eine jener Mittheis 
Lungen — und das genannte Blatt ſcheint dieſe Specialität jet mit Bor: 
Kiebe zu cultivinen — welche ſich jeder Kritik entziehen. An und für ſich 
aber hat vie Sache, wenn man fie auch nur ald Gonjectur gelten lafien wid, 
Purdaus nigts Unwahrfgeinligee. Rußland weiß ganz gut in welch be 
Bentlide Krifis fich Deſterreich durch bie polniſche Frage verfeht ſieht, und 
mag nun den Augenblid ſehr für geeignet Halten eine ſtarke Preffion aus · 
zuüben. 3 mag fogar für angemefien gelten ſich eines alerbings plumpen 
Knalleffects von Berlin her zu bedienen, unb eine Drohung zu brauden 
zu deren Ausführung ibm ſicherlich nicht der gute Wille fehlt. Weib man 
ch bier ſehe genau dah rulfifche Dfficiere in den Pariſer Salons fein Hehl 
aus ihrer Hoffnung machen demnäcft mit 300,000 (!) Mann in Deſterreich 
" einzufallen. Hm liebflen würden fie dich allerdings mit Srantreich thun; 
ber aud) Beeufen wäre ihnen im Nothfall als activer oder paſſiver Ver⸗ 
Bündeter ga hm, 
ganz angene OR , , 
“ Sondon, 27Sept. Cs if ein jedenfalls eigenthümlicher Factum 
Da, wie ich Ihnen verbürgenfann, Preußen hier über Defterreich Beſchwerd⸗ 
Führt 68 treibe in ber bänifen Sache zum Strieg, oder man thue wenigſtens 
An Wien fo Friegerifc) um Preußen zu erponiren. Am Bunde aber beruft 
befanntlic Preußen auf fein Einverftänbniß mit Defterseich im biefer 
ge. Huf deren Verlauf wird übrigens das bier aufgeberfte Spiel hinter 
den Goulifien feinen Einfluß ausüben. 


Frankfurt a. M Bekanntmachung. 


Son Staatspapieren 
aud, bejorgt kerlike Morfhüffe auf Berthpapieit 
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Paris, 30 Sept, Der Moniteur bringt Nachtichten aus Merico 
tie fie zur Sage paſſen. Der Marſchall Forey lann jelbftredent, während 
er einige Mericaner nad Europa fendet um für Merito einen Raifer zu 
fuchen, nicht melben daß bie Stellung ber franzöfiichen Erpebition ſich ver 
ſchlechtere. Das bis jet aeläugnete gelbe Fieber in Beracruz if im Ab ⸗ 


5 


nehmen begriffen, unb ber Rorber wird bald zu wehen beginnen. — Der 
Gonfitutionnel fucht ben Einbrud der Rede des Grafen zu 
Blaitgotorie moglichſt zu verwiſchen, indem bas Blatt zu beweiſen fucht 
daß nicht darin bie Bedeutung ber Erklärung tes engliſchen Miniflers Liege, 
daß England feinen Rrieg wegen Polen führen werde, fonbern in ber Ber 
dammung ver Haltung ber en Regierung. — Geſtern Abend fanb 
bie Berfammlung der Hctionäre bed Gonftitutionnel und des Pays flatt, 


: 


und Bank wäre bamit vorläufig ein Ende gemadit. 
tirt heute bie früher vom ibr ſelbſt gegebene Rachricht der Wahriceinlichkeit 
bed Eintrittö bes Grafen Walewell in ben Poſten eines franöfiichen Ge ⸗ 
fandten in London. Der ehrentwerthe frühere Minifter fol bie Abſicht 
tundgegeben haben nod) nicht wieder in bie Geſchafte einzutreten. leid: 
zeitig zeigt das Blatt an daß Daron v. Gros feit gefterm wieder von feinem 
Grfanbtichaftepoften in Lonben Befig genommen hat. 

Turin, 29 Sept. Der Prinz von Garignan und Prinz Amadäus 
von Sabehen werben übermorgen nad Liffabon abreifen. Sie werben bei 
Gibraltar dem italieniſchen Geſchwader begegnen , welches fie edcaıtiren 
wird. Ein Rundſchreiben b:3 Miniflers bes Auswärtigen erlaubt den 
yäpfiliden Eonfuln benen bas konigl. Erequatur entzogen wurde, im Konig · 
reich zu bleiben. (T. G) 

Ropenbagen, 29 Scpt. Ueber bie bem Neichörath vorgelegten 
Enttwürfe zu einem neuen Orundgefeß und zu einem Wahlgeſet bringen bie 
Blätter folgendes ausführlichere Telegramm: Der Grunbgefeentivurf bei 
ftimmt:_ Der nd beſteht aus zwei Rammern, Yanbstbing und 
Bollsibing. Das Yanböthing zählt 75 Mitglieder, wovon der König 25 
auf —*2 ernennt, nämlıc 19 für das Königteich und 6 für Schles · 
wig;; bie übrigen 50 werben für adıt Jahre gewählt, Davon 40 für dae 
Königreich, 10 für Schlettwig. Es find unmittelbare Wahlen größerer 
Kreife vor; een Der Wahlrechtacenſus beträgt 200 Thle, Steuer 
ober 1200 Thlr. Jahreseinnahme. Bolljährige Prinyen haben —* kur 
im Sanbstbing. 8 Volleihing hat 130 Mitglieder, aus dem Konigrei 
101, und aus Schleawig 29, melde aus unmittelbaren len Heinerer 
Kreife hervorgehen. Das active Ixecht ift wieber fo geordnet wie bad 
zum Reichstags Bollsthing. Die Wählbarkeit für beide Thinge ift eben · 
alls wie für das a ey Vollsihi Auch) die Befugnifle der Things 
bleiben wie bisher. 8 gegenfeitige ältnif der beiden Thinge iſt mit 
den jeigen Grunbgefegbeftunmungen nftinimend. Die ordentlichen 
Ausgaben werden, wie biäber, im Normalbudget aufgeführt, außerordent- 
liche ın einem Zulagegefehe. Finanzgefepe Lünnen belwbig dem einen oder 
bem anderen Thinge juerſt vorgelegt werden. Bur Beſchlußfahigleit iſt ein 
Drittel der Mitgliederzahl, bei Grundgefeßveränverungen über bie Hälfte ber 


Mitglieder a Ein vom Reichörath bei und vom Aönig 
genchmigtes Brfeh i — von ber Zuſtimmung der Legislatur 
anderer eätbeile, wenn das felbft micht anders beftimmt. Die 


Landesvertreter haben Jnitiative und Interpellationsredt. Es fü 
terimäbeftimmungen behufs Antoendung bes Grundgeſehes auf bie Ange: 
legenbeiten, für melde noch Gemeinjhaft mit Holfteın beftcht, getroffen. 
Die beſtehende Trennung der gemeinfchaftlien und beſondern Angelegen · 
beiten der im Reichẽtathe repräfentirten Landestheile ift beibehalten. 
Kopenhagen, 30 Sert. In einer vom Nriegäminifler dem Reicht · 
ralh gemachten Borlage über die Bildung ber däniſch⸗chleewigiſchen Heeres · 
abthalung heift es unter anderm: „Unfer Entſchluß ift längft gelaht;_ wie 
em Grund anzunehmen daß toir nicht auf eigene Hülfamittel angetoiefen 
en werden in dem Kampf welcher nict allein dem Schdjal Dänemarks, 
fonbern auch ven beiligflen Intereffen des Nordens gilt.” Ferner: „Der 
König Tann nicht der neuen, in Deutſchland beabfihtigten Dıbnung beit: 
ten, bevor nicht Holftein feine definitive Stellung in ber Monarchie gefwin 
den.“ (Schw. M.) 





Verantwortliche — Dr. @. Rolh, Dr. 1. 


F4 Altenböfer. Dr. $. Digen. 
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Zelegravbiſcher Bericht. 

Bombay, 9 Sept, Ealcutta, 
4Sept. 2000 Kabulefen, d. b. han aus Abu, waren über ben 
Inge, in bas Pendſchah eingefallen, und es berrfi ———— 

ber Gränge, * December ſoll ein Armercor *5 bon 000 Mann 
or bereinigt w Der he Lord Elgin hat den Maharad: 
ihn von —— und a bie Eöhne bed verflorbenen Doft Mohammed nad 
Labor entb Die Behörden von Kahnpur haben bie Nichtiventität bes 
angeblichen — Sahib conſtatirt 
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Margquid von Rormanbp. 
(iertfegumg.) 

& Lorb Normanby und feine junge waren eine werthvolle 
Acquiſuion Für bie Florentiner Geſellſchaft. Fr Geſellſchaft ſtand dar 
mals noch auf ihrer Eonnenhöbe. —— war ſie nie geweſen. Im 
Ban Jahrhundert fon, in den Zeiten wo Sir Horace Mann in feinen 

tiefen an Horare Malpole alle möglichen Heinen focialen Intriguen und 
—— tchen der Florentiner aus ben Tagen ber Retentſchaft und Groß 
herzog Leopolds I zum beflen gab, um in der Gorreipondenz feines Freun ⸗ 
des ein Überreiches — einen unerſchöpflichen an Nach⸗ 
richten über Politit, Literatur und Leben zu erhalten, w heut in 
höherem Grab ala Malpole's poſthume Denfioürbigkiiten werihvolles 
Material engliſcher öffentlicher und intimer Geſchichte bilden — in dieſen 
antediluvianiſchen Zeiten ſchrieb William Bedford, der Verfaſſer des, Vatheh,“ 
der doch gerade nicht zu ben Puriſten gehörte: es ſey Schade daß an einem 
fo reigenden Ort fo viel ſchlechte Gefellichaft fih zufammenfinde. Nevos 
lution und Reftauration waren darüber hintveggegangen, und manches 
ſich verändert — bie legte Repräfent bes achtzehnten Jahr⸗ 
bertö in der Salonöwwelt war von ber Bühne abgetreten, auf welcher 
ie er pendant et apr&s eine Rolle gefpielt Hatte: bie Gräfin v. Albany, 
eine ber Koniginnen der Geſellſchaft,“ welche man durchaus mißberſtehen 
und ber man zugleich großes Unrecht aufügen würbe, wollte man einen 
andern Mahftab ala den ber italieniſchen vornehmen Welt ihrer jüngeren 
wie reiferen Jahre an fie anlegen, und bem Inbivibuum Sitten zum Der» 
brechen machen woran, fo anftößig fie feyn mochten, niemandem Anfioß zu 
—* einfiel, ba fie in ben Augen ber Welt nicht nur tolerirt, m de 
timirt waren. Leichte Betvegung, am leichte Zugänglichkeit, meist — 
puweilen würbelofe Heiterkeit waren geblieben. Man hat Lord Roı 
nadgefagt: bie Genußſucht und moralifche Inbifferenz biefer —— 
fo wie deren ſehr zwangloje Haltung, hätten auf feine eigenen Anſchauungen 
und Gewohnheiten zu großen Einfluß geübt, Mie dem immer ſehn möge, 
er machte in Florenj ein angenehmes und pen Verhãltniß zu feinen Mitteln 


——— Er beivohnte ben Palaſt San Clemente hinter ber Kirch⸗ 
der Annumiata, welcher einſt Karl Ebuarb Stuart gehört unb bon wo 
feine Bemahlin mit Alfieris Hülfe unb bes Großherzogs Leopold Vorwiſſen 
ibre abenteuerliche Flucht beiverkfelligt hatte. In einem Saal beö Erb» 
geſchoſſeg wurde eine Bühne aufgerichtet, mit größeren ala ben getvohnten 
Anſprilchen eines Geſellſchaftstheaters. Ahr nur Luſtſpiele und Hleinere 
Dramen wurden gegeben: —— — das höhere Schaufpiel und 
bie Tragodie. are hatte ben Vorzug — König Johann, Hein 
rich IV, Romeo und Julie unb andere Werte fdpeeten bie bamalige = 
liſch · floventinifhe Theaterwelt nicht. Vieleicht entipradien Kräfte und 
Erfolg nicht immer dem Erlübnen: das Streben an fi) berbient jedoch 
Anerfennung und zeugt für ebleren Geſchmack. Es verſteht ſich von Ayo 
daß bei ber Rollenvertheilung Herr und Frau bom Haufe nicht in 
Schallen geftelt wurden — fie find als Romeo und Julie aufgetreten. 
Laby Normanby hatte bei weiten das größere und natüclichere Talent von 
beiden, und war nicht arm an zum Herzen bringenden Accenten. Ihr Ges 
mahl 4 immer geſpreijt und affectiri 
ig nicht bewegungsarme Zeit, nicht 


Es war eine heitere und auch 
ohne politife Jntereffen, wenngleich ohne politiſche Parteien, ohne ein» 
heimiſche Tagesliteratur. Der engliſche Gelanbte Bur reprã · 
ſentitte bie Muſik. und ließ feine eigenen, mit Reminif find’ 
Ten Säule Rarkgewürzten Opern tie Golboni ſche —— aufflihren. 
Framoſiſches Schauſpiel gab's beim Grafen Bombelles, welcher, obglei 
Öfterreihifcher Geſandter, ebenſo weng toie in feinem Pamen in Gharalter 
und Tendenzen fein Heimathland ver en fonnte, während fein frangd» 
ſiſcher College an nichts ald Politik dachte und feinen Florentiner Boten 
nur al ein pis-aller anfab, Tener Baron be Bitrolles , tweldjem bie Ereig ⸗ 
niffe von 1814—15 und bie Gunſt des Grafen bon Artois eine Bedeutung 
gegeben Batten ber feine nadmalige Laufbahn nicht entſprach. 
Stellung, Anfänge, Husfihten Lord Normanby's waren bon ber Art, 


F 


& 


daß biefes angenehme Florentiner Zeben, feine forgenfreiefte und heiterfie 
Beit, nur ein Intermego konnte, Die Partei zu welcher ex ſich bei 
feinem Auftreten auf ber des öffent Rebens belannt hatte, var, 
nach langem Haren, am 22 Rob. 1830, in Folge bed Rüdiritts bes Herzogs 


v. Wellington, and Ruber gelangt. Es war natürlid daß Graf — 

welcher jene las burführte, bie bei ber damaligen Stim⸗ 

mung und ben Zuftänben bes Landes eine Nothwendigkeit or wie immer 

man aud) über deren Einfluß auf Geftaltung und Bufunft der —— 

Sch berfelben urtheilen mochte, ben 

brillanten Nobleman beranzog welcher bie Principien diefes großen Acts 

vor Jahren berfochten hatte. Lord Normanby’s perjönliche Stellung hatte 
ge Jahr 1831 farb fein Vater, und ex 


8 ernannt, 
als Gencraleapitãn und Gouberneur nad Jamaica — ein Poſten tw: chen 
feitdem ein Stantömann ber einem bis bahin —— im —— 
ſchen Faqh bielgenannten Namen im auswärtigen und Coloniendienſt Bes 
rühmtheit verſchafft hat, der Graf v. Elgin, Ixfleibete. Ex entſprach voll 
kommen ben Erwartungen bie man bon ihm gte. ——— 


Golonialverfaffung wichhen Frage, jener ber 
Feſtigkeit mit Sumanität, und es if ein Beweis bes Antbeil a a 
diefem feinem reife bewahrte, daß ex noch in 


amtlichen Birktungs 

— ———— annahm — eine 

Verwendung für welche die geiehgebende Berfammlung ber Infel ihm 
Dankfagungen votirte. Als Lord Grey im Juli 1834 bon der Berwaltung 
zurüdteat unb Biscount Melbourne fein Racfolger warb, trat ber Graf 
v. Mulgrave als Siegelbetvahrer (Zorb Privy Seal) in das Gabinet — ein 
Poflen den er ſchon im November bei der Entlafjung ber Whigs durch 
König Wilhelm IV aufgab. Im April des folgenden Jahres, bei der Vil 
bung des ziveiten Melbourne ſchen Miniſteriums, welches auf bie 
Peel ſche Verwaltung folgte um eine Reihe von Jahren hindurch bie 
in Hänben zu behalten, wurde Lord Mulgrave Lorb: Lieutenant oder Bice- 
Tönig von Itland. 

Diele Verwaltung ift ber glängenofle Beitabjänitt im Leben diefes 
Staatämanns getoefen, — Da a IE BES ua SE Sen 
zu einer ber höchſten Würden in ber Bertvaltung gelangte, Die Gonjun 
turen waren ihm günflig. Der Verſuch in Sf lan un Die 
Lie Beoötterung der Anfel, namentlich auf bie a * 
des von den latholiſchen Pädtern an ben proteſtantiſchen 
zihtenben Behnten, bezüglichen Gefehgebung De — 
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den Forderungen der grohen Maſſe des iriſchen Dolls Billige Gonceffionen 
zu maden, hatte im borhergegangenen Jahr den Sturz ber Whigs veran ⸗ 
lagt, welche nun bauptjächlic) durch ber iriſchen Mitglieder 
wieder zur Geboalt gelommen waren. Sthon dieſer Umſtand ſchrieb eine 
olitif der Berföhrung vor, und ber Graf b. Mulgrabe war, fo nach feir 
nen 2 ee unb zeig tie feinem ganzen Mefen und 
Charalter nach, ber Mann Die latholiſchen Intereſſen und 
Anliegen fanden Berüdfihtigung, fotweit die allgemeine Lage dei Landes es 
peftattete. In der Zehntenfrage wurde durch Umwandlung dieſer verhaß⸗ 
ten Abgabe in eine verhaltnißnaßig verringerte ein Mitteltveg 
eingehalten, ber zwar nach beiben Seiten bin nicht befriebigte, aber doch 
ber Differeng bie Shih abbrad. Andere Punkte, bie fich auf bie Local 
verwaltung. das Gerichts: und Poltzeiweſen, auf das Gefammtverhältnig 
der beiden Eonfelfionen zu einander bezogen, blieben freilich theilweis oder 
ma umerledigt, hauptſaͤchlich we 8 der parlamentariſchen Stellung des 
E und feiner Partei, und ber Trabitionen einer Politik twelde 
Whigs wie Toric in ben irifhen Angelegenheiten feſſelt. 
Es fragt fi ob der Graf v. Mulgrabe in der Behandlung biefer An⸗ 
pelegenheiten immer vorfichtig und Mug var, ob er, von bem Wunſche be 
feelt begründeten Forberungen gerecht er und wohl auch im Be 
ftreben feine Popularität zu erhalten, Berhältnifie und Perfonen binläng 
lich durchſchaute, und einen Äntaguniömus welcher Irland vieleicht * 
immer zu einem brittifchen Polen machen wird, gehörig würdigte. 
fchroffen Differenzen in ben Partei Anfisten machen e8 ſchwer ee ein 
ganz richtiges Uxtheil zu fällen — die Orangifien, welche ſich während feiner 
Arminifration vom Schloß in Dublin entfernt hielten, finden ebenfowohl 
Gehör wie ihre Gegner, welche die Reifen bes Vicrlönigs zu Triumpbzügen 
machten, Der große „Agitator,” D’'Gonnell, welchen im 1831 ein 
Mbigminifter hatte verhaften lafien wie im Jahr 1843 ein Toryminifter 
that, zu Lord Mulgrabes Beit Lorbmayor von Dublin, fagte: biefer Vice: 
Zönig fey ter befle Engländer welchen Itland je lennen gelemt. Db 
D'Gonmell darum, im Grunde des Herzens bie Repeal Idee aud) nur auf 
einen Augenbli fallen ließ, ift eine andere frage, Wenn bie bittere Feind · 
ſchaft ber, Parteien momentan zurüdtrat und verföhnlicheren ——* 
Raum gönnte, fo war doch an wahre Verſohnung nicht zu denken 
Tpätere, Berlauf ber Nepealfuage wie ber heutige Bufland ber Inſel. ber im 
erjten Fritifchen Moment Rebellion befürdten läßt, find traurige Beugnifle 
Liefer tranrigen Wahrheit. 

Die geiellige Stellung des Wicelinigs war übrigens ein wulſames 
Mittel befiered Einvernehmen zu fördern. Lord Mulgrave liebte Kiel; 
ſchaft und —— und in bes ganzen engliſchen Verwaltung, wenn 
man etiva bas des Beneralgouverneurs bon Indien ausnimmt, gibt 
e3 keine Würbe ** dazu fo viele Gelegenheit bietet wie bie des Lord⸗ 
Zieutenant von Itland, bie einen Beigefhmad von „Royalty“ bat. Lord 
Mulgtabe verftand fi aber auf auf Nepräfentation wie wenige. Ex 
wuußte fein Haus angenehm zu maden, indem er es zum Mittelpunkt eines 

xoharugen und babei ungezwungenen gefelligen Verkehrs machte — ein Be: 
Sreben i in weldhem er bei Lady Mulgrave thätige und erfolgreiche Unter: 
Trügumgifand.,] Erin eigenes Benehmen war vol bornehmer Courtoifie, 
und er genügte volllommen ben Außen Anforderungen feiner hohen Siel · 
Yung. Dean viele ſich bes glängenden wie herzlichen Empfangs erinnern 
Der ihm im Rai 1835 in Dublin zu Theil toarb, fo waren ebenfo viele 
Beugen baven daß feine Popularität Teine vorübergehende var, und daß 
Der Crjolg feines Bouvernements in biefer Beziehung den gehegten Extvar- 
tungen entſprach. Blidt man aber auf die inneren Verhälmifje der Infel 
erster feiner Verwaltung, fo wäre es unbillig zu verneinen daf fie immer 
noch zu ben befiern und —— een 
(Bertfegung folgt. 





Die Vereinigten Staaten und die Weftmächte. 
t N Am 10 Sept, hat der Bunbesfenator Charles Summer don Maf- 
wachufens i in Reto Hork einen Vortrag über „die auswärtigen Bei 
Der Vereinigten Staatın“ gehalten , deſſen Bigtigkeit auf dem Umftande 


werup daß Sumner als Vorfiger des Senatdausfcufies für auswärtige 


t faft dieeide Stellung wie ein Minifier des Huswärtigen 
— In ber — 
fang itorium g ete Rebe, ald eine Staatsſchrift von enormen Um: 
Dranmnselähe 50 Spalten vom Format und Drud biefer Zeitung), eim 
—— welches bie halbofficielle Aniwort der amerifanifchen Bunbeis 
eigen "9 auf alle feit ziwei Jahren von England und Frankreich gegen fie 
Tanbe ommenen Poſuienen enthält. Don ber Reutrolitätserflärung Eng 
F am bis zum Bau der diebellen Panzericiffe im Mercy, von bem 

goſiſchen Bermittlungsanerbieten bis zu den napolenifchen Ideen · in 
* 8 auf Texas, wird jebe eingelne ber engen bei weldien fidh mehr ober 

iger ſchroffe Eonflicte zwifchen den Ber. Staaten und ben Weftmädten 


erhoben Haben, von Summer tingänglich erörtert. Soweil er ſich babei 
auf die ſtaats · und völferreihtliche Auseinanderfegung befcpräntt, find feine 
Darlezungen von großer Schärfe und Kraft. Gam beionbers gilt bieß 
von ben Stellen wo er engliſche Nechtsautoritäten — oft biefelben Staats+ 
männer bereu grobe Feindfeligfeit gom bie Ber, Staaten ex bloßfellt — 
ala Beweis für die rohe Srlhfudt, Gewiffenlofigkeit und 
des von England beobachteten Berfahrens anfühtt Selbſt Leute mit i 
eherner Stine wie — welche für bie Londoner Times thätig find, 
werben laum bas Erzöthen ber Scham unterbrüden lönnen wenn fie die 
von Sumner mafienhaft aufgehäuften Ausſprüche englifcher erg 
autoritäten ſehen, durch melde u diejenigen Handlungen 
Palmerfton, Rufjel und Gomp. als Ausflüfle „ftrenger Neutralität” * 
fertigen, als internationale Verbrechen gebrandmarkt — = 
Summer bat aber feine flantärehilihe Argumentation noch durch 
—— — philoſophiſche ats zu verſtãrlen rad er er unbe 
wahrſcheinlich das Gegentheil dab urch fi 
fracte Eperulationen twirb er nur ge A Bubliciften este 
Gelegenheit gegeben haben eine Erwiederuag auf feine nieder chmetiern · 
den Anllagen und Schuldbewweiſe zu vermeiden, nn Aero de 
Lhraſen zu ſtirzen. Wenn | 
fachfirm Boftulate ber Sittlichleit und bes natürlichen Rechts auf fo —* 
hafte Weiſe mit Füßen zu treten, tie es in feiner ¶Amerilaniſchen Jlias 
inNuce**) geſchehen iſt, hätte Sr. Eumnr wohl einfehen önnen baß er ſich 
mit feinen weitſchweiſigen und unbehülflih pedantiſchen Appellationen an 
das Rechts: und Citiliceitägefühl Englands Iebiglich lächerlich macht, 

Der fern ber Sumner ſchen Schrift iſt als eine Anllage Acte gegen 
England aufzufafien, der ſich eine fürzere gegen Frankreich anfchließt. Die 
wichtigſten Beſchwerdepunlle gegen bas erftere find: 1) Die Neutralitäts- 
erllärung durch welche England, ehe es nur wußte ob bie Regierung ber 
Ber. Staaten ihre Yutorität zur Geltung zu bringen ſuchen werbe ober 
nicht, den rebellifhen Sklavenhaltern bie PoRür einer Triegführenben 
Madht verlieh, aljo alle den Rebellen durch engliſche Unterthanen 
Hülfe aus einem Griminalverbreden zu bloßen Boligeiver sehen 
machte. 2) Die Geflifientlichleit womit das engliſche Miniſterium bie 
Trent- Angelegenheit zu einem casus beili zu madhen fuchte, und zu biefem 
Sek bie Seward’he Note vom 30 Nov. 1861, weite Die Mögliche 
einer folden Behandlung der Frage beleitigte, abfihtlid unterfhlug. 
8) Die Inſolenj womit die englifche Megierung fih unterfieng gegen ger 
wiſſe Rechtsborgange in ben Ber, Etanten auf ben Grund Pin zu 
ven daß fie im Widerſpruch mit ber Bunbesverfaflung —— alſo ſich 
eine Art Guratel über dad innere Landesrecht der Ber. Staaten anzuıma 
ben. A zuende huhu a ag vera b. h. einer 

zu welcher ſich die Regierun 

englifder i —8** 
fälle en hatte, 
Arzneien in bie Lifte ber 
Iament ald „ſcheußliche Barbarei” angegriffen warb, während bie Auis · 
rität bafür in einem en 1808 lag. 
dige geflifientliche Entftellung bes Sinns ber 
in ber barauf beyügnlichen Note des Grafen Auffel. 7) Die offene Begün- 
Rigung bes Sähmungelhandils nad bem Süben, refp. nad Matamoras ; 
das Auftreten ber engliſchen Regierung zu Gunften fo notorifcher Schumugge 
lerſchiffe wie der Dolphin und Peterhoff. 8) Die von gehäffigfter Feind» 
— ne En ya Fat Tann HB Dan. De5 FOR en Entftellungen 

des Sadverhalts firopenden Reden der engliichen Dlinifter Lewis, Glad⸗ 
Fone, Kuſſell und Palmerftion. 9) Die Ausrüftung von Piratenfeiffen, 
reſp. „Ariegefchiffen,“ für die Rebellen in englifchen Häfen. 

Diejem lehten twichtigften Punkt widmet Sumner einen fehr großen 
Theil feiner Abhandlung. Er ihut dar ba, felbft ivenm man bie „New 
tralität” Englands gelten laſſen will, dadurch moch nicht bie —— 
ber Rechte eines „Belligerent zur Sce* an die Rebellen metivirt tirb. 

Auf eine ſolche Stellung könne vö ein Band nur dann Anſpruch 
machen wenn ed offene Häfen und Priſen — babe, Den Re 
bellenftaaten die Fiechte von Belligerent® zur See einzuräumen , fey ein 
eben ſolcher nichtstwürbiger Frebel als Hätte man ſolche den auffländifchen 
Sipahis ober jeht ben Polen ertheilt. Hr. Sumner führt aus daß Schiffe 
wie „Ulabama” und „Floriva” überhaupt nit als „conföberirte* 
betrachtet werben * ſendern Iebiglid; als englifche. Denn ſelbſt 
angenommen daß bie Bürger eines neutralen Landes Schiffe für einen 
Kriepführenden baum dürften, lünne dieß doch nur in ber Weife geſchehen 
wie irgendeine andere WBaare verlauft werde, d. h. die Schiffe müßten an 
ben „Belligerent” in einem feiner Häfen abgeliefert und dann 
armirt werben. Das aber fe bei ben genannten Schiffen nicht gefchehen : 

®) Garlisle bat dariıt für bie Shapeuftanten und für die Sllonenhalter offen 

Partei genommen, 
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e ſeyen in Englaub gebaut und armirt, — 
niemals im Ausland naturalifirt worben. Für allen Schaben 


welchen fie ber amerifantfchen Mbeberei zugefügt, je England ben Ber. 
Staaten Schadenerſatz ſchuldig, und es iverbe biefer zu geeigneter 
erben. „ ile erforbert bie Gerechtigkeit eine Hanb» 


geforbert 
—— ————— ferner verweigern Tann. Das in 
übler Stumbe, wo Vernunft und Rechtögefühl verdunlelt waren, gemachte 
Zugefländnig, ber Rechte von Belligerents zur See an bie Rebellen 
muß wiberrufen und annullirt werben.“ 

feinen Ztoeifel baf der im December zufammentretenbe Con ⸗ 
greß ber Vereinigten Staaten eine Forderung wie bie bier von Hm. Sum: 

ner —— entſchieden gutheißen und zu ber ſeinigen machen wird. 
vr Ben ale en ber Sumner'fchen Schrift ift einer Abhandlung über 
ins en Interventionen und bie Grängen ihrer Berechtigung ger 
wibmet. Diefe Abhandlung, durch einen groben Apparat von geſchicht⸗ 
lichen Illuſtrationen erläutert, iſt fehr intereffant, bat aber für die praf 
Een Brage ber —7 zwiſchen Amerila und den Weftmächten nicht 
s Hingt geradezu lomiſch wenn man hört daß 
= A buch ganze Bibliothelen von Geſchichts · und wiſſenſchaft · 
lichen Werfen burchgearbeitet bat, um au dem Schluſſe zu klommen bafı ed recht 
inconfequent, ſchlecht, unfütlih und ſchmachvoll für —— und Eng: 
land feyn twürbe wenn fie ein auf bad Fundament ber Sllaverei begtlin⸗ 
beteö neued Siaatötvefen anerkennen ober gar zu feinen Gunjten interbeni» 
zen wollten. Wenn Hr. Sumner durch ſolche Beweisführungen die Gefahr 
eines Gonflict3 befeitigen zu Lönnen hofft, erfreut er ſich einer finblichen 
Raivetät der Anfchauungen, bie man beneiden lönnte. 
Die Anllagen gegen Frankreich find nicht fo mannichfaltig wie bie 
gegen England. Hr. Summer geflcht zu daß Frankreich bie Neutralitäts: 
flüchten firenger und getwiffenhafter beobachtet — als England. Aber er 
ellärt auch baf es damit nun vorbei iſt: „Louis Napoleon hat bie Abge ⸗ 
fandten ber Sllabenhalter in ben Tuilerien "empfangen, und office wiſſen 
laſſen daß es fein Wunſch ift bie vebellifchen Sklavenhalter ala eine unab+ 
Büngige Macht anzuerkennen. Der frangöfifche Kaiſer ift gegen und. In 
einer böjen Stunde, Verſuchungen unterliegend bie er mit Verachtung 
hätte von ſich weiſen "follen, bat er bie glorreichen Traditionen Franlreichs, 
feine u. Berfiherung daß Frankreich nur für Ideen fämpfe, ver⸗ 
Er fucht unfere Republik zu gertrilmmern, uns dasſelbe Gebiet zu 
bas wir bon feinem Obeim erwarben, und Frankreich zum Borläm: 
pfer ber Idee zu machen baf bie Sllaverei das wahre Fundament der Staaten 
fe. Mörber der frangöfiichen Nepublit, Mörder der Nepublit Merico, 
möchte ex aud) zum Mörder unferer Republil werden. Wird «3 ihm gelin⸗ 
gut Es wird nicht. Und auch fein neuer Kaifer von Mexico flögt mir 
Bangen ein. Denn er wird gegen bie anſchwellende Hochfluth bes ameris 
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tijche Getwächs unter dem Sonnenglan, ber ſich in neuer Glorie erhebenben 
Republik ſchmahlich verborten wird?“ 

Freilich eine ehr einfache Betrachtung für jeden der am bie Wieberge- 
burt ber amerilaniſchen Republit glaubt, Ihr Wert in biefem Fall liegt 
ausfhließli in ber amtlichen Stellung des Mannes ber fie 3* 
ee er au einer —— —— ber Vereinigten Stan 


bonapartiſche Afterlaifertfum in Merico, 

7 erübrigt nur noch,“ fagt Stumner am Schluß feiner Schrift, „ba 
vie Republit fid) zur Höhe ihrer Pflicht erbebe. Der Krieg mit feinen Ber 
beerungen, Leiden, Drangfalen und Opfern ift freilich ein ſchweres Uebel, 
Dog wir haben ihm micht herbeigeführt, Wir find geywungen worden unfere 

- nationale Egiftenz zu ſchirmen, und bei biefem vun Unternehmen die 
zu zermalmen. Es bleibt und feine Wahl, Sllaverei hat 
ben en mn herrſchen ober unterzugehen — —— 
Leben und Tod. Inbem wir die Rebellion belämpfen, befämpfen wir 
die Elaverel. Die Freibeit iſt es welche unfere Krieger befeelt ; iht Zeichen 
ſobt arf unferen Bannern, und in biefem Zeichen werden wir ſiegen. (Es 
if wicht ein fonbern ein Befreiungslrieg, ein Krieg zur 
Erlöfung der Republil von einer erbärmlichen Dligarcie, und zur Erlöfung 
don bier Millionen Menfehen aus ſchmahlicher Leibeigenichaft. 
Selbft bie Erwägungen bes ſchnödeſten Eelsfinterefih fönnten und 
nicht beſtimmen ben Sirieg Rec in eine Trennung gu willigen 
die, mit unferer Demütbigung beginnend, nothwendig zu neuen Reibungen, 
zu neuen mörberifden Gonflicten m wurde. Aber ſchlimmer als alle 
yecuniären Berlufte ift ber Berluft der Ehre, Niemals lonnen wir in einen 
freibeitmörberifchen Frieben * Einft wandte * * ganze Kraft 
feiner Berebfamleit gegen einen „Lünigsmörberifchen Doch ein 
Friebe, uf Die Zöhtenn vr m iR 


. 
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— ——— — — — — — — — —— —— ————— nn mn — 


— fen —*82 ee 
benrünbeter. Schaffot ift ein lägliher An⸗ 
bli wie ein Pr auf bem Berlaufstiic bes Auctionators 
Die Sympathien welche auswärtige Mächte unter dem Bortvanb ber 
„Neutralität” jeht ber Sklaverei —* werben ſchlimmer für fie ſeyn 
als für für und, Für fie wirb es ein Brandmal ber Schande fehn, das fpätere 
Geſchlechter vergebens mit ihren Thränen zu verlöfchen ſuchen werden, für 
A fittung bewältigtes 
inderni 
Ich weiß laum ob eine Republl wie bie unfrige auf tie Freundſchaft 
irgendeiner europäifchen Macht mit Ausnahme der Republif Wilhelm Tells, 
sehmen darf. Schon ber bloße Name it ben Bollblutbertretern bes alten 


Aenderung berbeis 

. Bis jeßt find wir vorzugtweiſe nur durch 
bie üppige nationale Lebenskraft belannt getvefen welche bie SHlaverei nur 
erniedrigen, nicht brechen Fonnte. Zeßt erſi, durch den Untergang ber Slla⸗ 
verei, wird bie Nepublif zu leben beginnen. Bon einem Weltmeer bis zum 
anbernjfich erſtredend, von Beuöllerung überftzömenb, —— 
welcheibie Natur getvährt, gereinigt und getveibt durch bie allgemeinfte Frei · 
beit, wird fie größer daſtehen als irgendein Reich welches bie Eroberung 
zuſammenſchweißte. —— fie ben größten Fluch ber Menſchheit in einem 
der biutigfien Kriege aller Zeiten —— bat, * ſie die Herrlichleit des 
Friedens um fo beſſer würdigen, die Majeflät bes ewigen Rechts um fo 
ſiandhafter wahren. Stark, mächtig, von ame Seide firogend, 
wird fie gleichtuohl verfünden daß feine Macht und Werth 
hat bie nicht zur Steigerung bed Menfchenglüds ee; Ein Kind ber 
Reupeit, ohne Ahnen und doch Erbin aller Zeitalter, wird fie aufrechtfichen 
um bie Menfchenwürbe zur Geltung zu bringen, und ihre Stimme toirb 
ſich überall vernehmen lafjen wo es fih darum banbelt einem Glieb ber 
großen Menſchenfamilie zu helfen, wie einft Cromwells Stimme über frank: 


reich hinweg zu ben verfolgten Alpenbetvohnern drang. Solcher Art wird, 


die neugeborne Republik ſeyn. Und ber erſte Schritt bazu ift die Vernich⸗ 
tung ber Sllaverei!⸗ 


Aichard au anf dem Wiener Burgtheater. 


burchgefallen. Mandes 
flanden und für feinen Richard Il Einlaß erbeten; immer war an 
Schüpling dieß oder jene audzufegen, und er nahm gebu 
auf ber langen Bank, über welcher gefchrieben ficht „In 
Nun enblich eradhtete man den Knaben Richard nn va # 
am Iehten Donnerftag erſchien er auf den Brettern, und das maßgebinde 
Nublicum aller „erfien Vorſtellungen,“ welches ſchon mit bebeutenbem 
Mißtrauen in dad Haus gelommen war wultde ſoſort feinem Unwillen 
über eine ſolche —— ber Bretter Luft gemacht haben, wenn nicht 
auf den Plägen der Mindergebilbeten die Freude am dem Stüd ſich fo 
Pu geäußert hätte, und wenn nicht eine Dienge Leute zugegen gewe · 
fen wären vor benen man nicht gern unbefangen mit bem Urtheil heraus: 
rũdt. Aber als fie unter ſich und ihres gleichen waren, unb bollenbs 
als ihnen ſchwarz auf weiß beftätigt wurde: Richhard IL fey wirllich ein 
langweilige Stüd, da entfhäbigten fie ſich, die Ritter bed Heinen und 
Heinften Genres, und fanden Worte gerechter Empörung wie man ihnen 
mit biefer alten englifhen Geſchichte lommen loͤnne. Witterten fie einen 
Te fo m. wohl: „Es ift ſehr [hön zu leſen, allerbings. ...* 
mit ber Refervation: „Wenn ich's nur nicht zu Iefen brauche!” Glauben 
Eis nicht daß ich übertreibe, Hat doch nad) einer Aufführung bes Som: 
mernachtetraums einer bon biefen Bebilbeten zu mir gefagt: „Wenn ber 
ttel nicht beinn wäre — nicht anzufehen! Uebrigens bat fr ja au 
atefprare gar nicht für die Bühne beitiemmt.” — Genug, es wurde bie 
Parole verbreitet Richard IT fey burchgefallen, und bas nächſtemal wird 
er wohl vor leeren Bänken gegeben werden. Der Gründe gibt es genug: 
die Tragbdie hat zwei Helden (das ift allerbings bei Gäfar im noch höhe: 
rem Grabe wahr, aber — Gähar ift von alteräher auf bem Nepertoire!) 
Richard ift Üterhaupt fein Held u. ſ. w. Und nicht nn daß man «5 
ihnen ohme Wiberrede glaubt, wenn fie verſichern fie hätten ſich gründlich 
gelangweilt, fo dulden biefe gefiengen Leute auch nicht einmal daß ans 
dere einen Genuß gehabt haben wollen. Das ſeh äftbetifche Heuchelei, lͤnne 
nichts anbered feyn, fagen und fchreiben fie, und folglich ift es wahr. 
Ein wahres Gllick daß ber alte William nicht auf Tantiömen angetviejen 
if, vom Nicharb Fönnte er nicht leben; und ein teiteres Glüd baf die 
große Stadt Wien fo wenig für biefen Urtheiläfprud verantwortlich gemacht 
werben Tann wie für die erleuchteren Anfihten über bie Schlacht bei Leipjig, 
welche neulich bon einigen Vätern der Stabi zu Markte gebracht wurden. 
Wenn bie Herren für dergleichen ein gutes Gedächtniß hätten, müßte der 
Anblid eines Jahrrörepertoive's bes Burgtheaters fie auf befremdende und 
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nüglide Gebanfen bringen: welche lange Reihe von ernften Dramen, bie fte 
vor jchd, nt un ober mehr Jahren mit berfelben Entrüflung zurüd- 
toiefen, fehrt ba mit Megelmii wieder; bie erſten Ränge find freilich 
—5* —— aber bie Beſucher ber wohlfeileren Plähe warien, wie fie 

lang auf bie Vorſtellung * haben, geduldig ſtundenlang vor 
an unb bie Gebilbeten würben läugnen wenn man ihnen ihr 

gsurtheil von damals wollte, So wäre auch bei 


log zur zu des Haufes Blantagenet bereitet worben. Gefahr ift 
babei, aber confiatiren muß man bod) tie hier und faft überall in 
f&lanb bie übermäßige Pine be3 höheren Blöbfinns auf der Bühne 
allein ben Geſchmad an, fondern auch ben Re 
fpect vor dem Großen und Schönen untergräßt. Die Pofienbichter, a 
ge —— Hänbe an das legen, werden mit ihren 
bald vergefien, aber ber böfe Samen ben fie ausgeſtreut * 
Buy und um fo dr toirb bie Pflicht den Ted fich vordrän ⸗ 
die Frivofität in bie Schranken zurücdzutoeifen. 
Geeiiieiersten, ‚Saab *"Immermannd ergeben tolirbe, wenn ihn 
befonbere Verhältniffe in Schub nähmen! Das „Zrauerfpiel in Tirol”, 
von dem berfiorbenen Dberfllänmerer zur Aufführung auf dem Burgtheater 
ungeeignet befunden, fol nun vet pafjen» am 18 Detober gegeben wer⸗ 
den, an welchem Tag flets eitoa® meuch zum beflen bes Invalidenfonds 
gebracht wird, Aus ber ziveiten Bearbeitung bes Dichters, welche auch 
jenen Titel führt, und welche, fo viel befannt, nur in Karla 
zube auf bem Repertoire ift, fonnten hier nur einige Büge benligt werden, 
A ahnen auf Roflen bed rein Dienfhligen zu fehr in ben 
Borbergrund brängt. — Um auf bie Aufführung des Richard zurüdzulom: 
men, weldur ſchon einmal vor ſechs Jahren im Karl Theater mit Emil 
Devrient gegeben wurde, fo blieb bie Darftelung in Bezug auf die beiben 
Hauptpartien, Richarb und Bolingbrofe, allerbings hinter unfern Wünfchen 
aurild, wobei gern zugegeben werben fol baf beide Rollen Anforderungen 
Fellen welden nur fehr wenige Schaufpieler genügen würden. Die Cha: 
ralterſchwãche, ben Uebermuth, den romantischen Glauben an ben ganz be‘ 
ſondern Schup Bottes in fo viel perfönliche —— und Nitter 
Tichleit zu Heiden, wäre wahrſcheinlich Fichtner in eren jahren ber rechte 
Mann geweſen; Wagner traf das nicht, jo reblich fein Bemühen war. In 
zeiten und dritten Partien wurde ganz berzügliches geboten, und zur = 
—— ber Freunde Drfterreichs, welche aus der hieſigen Darftellung 
Don Carlos deduciren daß unſer ganzer Eonflitutionalismus eitel —* 
und —8 ſeh, werde noch erwaͤhnt daß ber Biſchof von Carlisle nicht in 
einen Höfling ober Miniſier verwandelt worden if. Das nächſte Jahr 
wird und num auch wohl den König Johann bringen, welcher ſchon ebenjo 
—— — länger als Richard D bad Burgtheater eingerichtet ift, aber 
en Paſ 


fonnte. Vorher aber werden —— 
* na , ein Drama dem Dich 
Fr — * und — el von Ele 


Vermifcbte Ra: Rochrichten. 

Frankfurt a. M., 30 Sept, Heute Vormittags traten im Heinen 
Saal des Saalbaues 121 Männer aus faR allen deutſchen Bunbesflaaten zw 
Famımen, um bie Statuten eines beutichen Proteflantenvereins zu berathen. 

Bon den Theilnchmemn biefer Vorverfammlung nennen wir bie nachſtehen · 
ben hervorragenden Ramen der Wiſſenſchaft: bie Profefſoren Rothe, 
Schenkl, n, Bluntfhli, Rau und Pagenſtecher von Heibelberg, 
Bxofefjor aus Göttingen, —— Baumgarten aus Rofiod, Hof 

Sqhweiher Weimar, Pfarrer Dr. theol. Sieih 

Abg. Hofmann aus Friedberg, 

Darmftabt, Profeſſor Köhler aus Friedberg, Stubien 

zath Thubihum von Büdingen, Director Clafien von hier sc. Rad Er: 

Icq der Verſammlung dueg den Detan Zittel aus dadelberg bericteie 

ee Schenkel aus Heibelberg über $. 1 des Entwurfs ber Statuten, 
en Fe wir Ze * Wortlaut ale: 

ben Grunbli bes riſteuhume bilket unter 

Beni —— Brotefanten m rg gelifc-preteftan- 

38 m Ginflang mit ammtes Gulturentmitfung uuferer Zeit an 

H ben * Beige SE; Deriefbe feit fi namentlich zum Imed: 

Kusbau enangelisgpen Baubesfirchen auf den Grunblagen bes 

Landesfi eincipe. “Lad di mung einer organischen Berbintumg bes einzelnen 

n auf kn Grundlagen. 2) Die Wahrung unb ten Sub ber 

u N ci nu Gefbflänbigfeit 2 u a ge „D * 

iebenen 2 Geefenen mt r Ken Su Fe ) win den· 

— 

© J eh 
—e in ben ee Seinen Begirken und Slintea 


—5æ43 beſendere Wereime zu bilden, melde 
—— im Berbinbung treten. $. 3. 

fommer oder Herbſt, wirb ein Proteſtantentag 

—— des —— * Fri befimmt ben Ort ber 


näcffolg: bei ſollen die werkhiebenen Gegenden 
—— Ar 5 — 5. 4 Zur Vorbereitung ber Ber- 
gt. zur Ausführung ber **— und zur Geihäftsieitung Überhaupt, ſe 

eit mich a —4 ‚feibt eutieibet, wirb eim engerer und ein weiterer 
Kunde beſtellt. G — e Artikel liber ben weltern mb engern Aueſchuß x.) 
Igt mei ans 5. 10, Zur Beftreitung ber Roften * jeves 
—** einen 2* von einem Thaler zu bezahlen, Wer ſich als Mit- 
glieb eingezeichnet bat, wird fo den ale my nd betrachtet al er Er: fan Kat 
tritt anmelbe. Der Beil ber Jahresverfommlung von ben An 
——— erhoben, und von wwejenden möchigenjalle bar Beßuadnaher 


> Münden, 1 De, Kr Fönigl, Mafeftäten und bie Pringen 
find bon Berchtesgaden Beute wieder hier eingetroffen. Se. Mai. gerußte 
—82 Kriegsminifter Oberſten Ed. Lug zum Generalmajor zu ber 

© Münden, 1 Di. Rachdem Se. Maj. der 


reife nach Rom erfolgen. Die Reife wirb wieder durch bie Schtoriz und bat 
fübliche Franlteich gemadt werden, unb wird Se. Majeftät ſich in Marfeille 
nah Civitavecchia einſchiffen. — Gleichfalls am 5 b. werden hier die Bor 
verhandlungen zu ber in Berlin gegen Enbe bes Monats zufammentreten 
ben Gonfereng ber Bevollmächtigten ſammtlicher Bollvereinöregierungen ev 
Öffnet werden. Bei ber Berliner Confereny wird es fih um Erneuerung ber 
Bollvereinänerträge handeln, umb babei tverben tie brennenden Fragen ber 

Öftesreihifchen Propofitionen vom 10 Jul. d. J. bed durch ben neueflen 
öfterreichifcden Enitourf einer Tarifreform gegebenen Zuſatzes zu benfelben, 
bes aa ge Hanbelövertrags u. |. to. zur Eprade und der 
fommen, Die Bivedmäßigkeit einer vorgängigen Berftänbigung berjenigen 
Regierungen welche in der Hauptſache über 
gleiche Anſchauung mit ber iſchen theilen, um in dem Interefie das fie 
vereint auch bei den Berliner i i 
beobachten, iſt einleuchtend, und wurde auch von allen betheiligten Seiten 
anerlannt, fo daß jetzt bie bayeriſche Regierung mit ber formlichen Ein ⸗ 
ladung zu dieſen Vorverhandlungen dahier vorgeben konnte. Die Ber 
re a en ‚Bürttembergs, bes Großberpogthums Heſſen, Raffau’s 
und ber freien Stabt Branffurt an bemfelben ift bereits zugefagt, und es ifl 
zu boffen daß auch jene Kurheſſens nicht fehlen wird. Die innige Ber 
wandtidaft der handelspoliti mit der Bundeöreformfrage allein ſchon 
welche in biefer auf dem gleichen Boben fiehen, dazu 


.. Dab höchfie Intereffe Deb großen @hangen, 1 
einzelnen, erheiſcht bafı fie nicht zulaſſen daß auf Banbelepolitifchem Boden 
busch einen Umtorg erreicht werde was Preußen auf dem geraben Weg, bem 
poluiſchen, in Deuiſchland vergeblich bis jegt angeftreht hat: ben Einheitd- 
flaat mit der preußifchen Spite auf den Grund der Ausſchliehung Drfter 
deiche. — Der laiſerl. ofierreichiſche Sectionschef im Miniflerium, 
dv. Kalchberg, welcher während der Borconferengen bier vertoeilen toirb, fol 
biefen Abend hier eintreffen. — Geſtern Abends ift auch des I. hannoveris 
fche Geſandte, Generalmajor von dem Anefebedt, von Stuttgart zurüd, vo 
er ber Feier bei —— Maj. bes Königs Wilhelm bei⸗ 


= 


wie bie Köln. Big. mitteilt, in ihrer Sigung am 
folgenden Beſchluß gefaßt: 
Ermwägımg baf 


bie Eufläfung 
umiden jan Ba die A an daB game Bolt ik Über ben 


einen Vertretern und bem Mirifterium entflanbenen Conflict Ad jelb 

a a De ee 
» je 

ar * 8 us Bolt Rıdıe 

a > 


und reibeiter 345 daß bie er dieſer © 

wärtig alle Abrigen —æe überragt, fo jwer af im ihr alle verſaſſange · 
teewen Parteien Überer ufimmen mil —* fernerer Grmartıng daß ber 

ereite am 9 Juni c. feine Meberrinfkummuug mit ber 
geldsten Wögeerbuer.emkaufen tur eine Refolutiom im Betreff des Gteuerbewilli- 
— und des Militär außgeipeochen, uub ba er feine Ber 
anlaffung gerane em biefelbe nicht auch jetzt aufredht za erhalten; in emblider Er 
wögung ba Her Bürgerverein dieſes dutch feine Zuffiummung E+ Wirdermiht 
ber iger Berteeter ber Stedt Abln auf bie — hun ee a 
Fam, und "af im biefer Zuflimmung weder bie perſenl 

Betracht gezogen worden, mod irgendeine Couce ſisn in Is * —— nr 
She Georgen enthalten if, erfärt ber Bürgerberein: daß ee bei ber beuorfiehenben 
Abgeoronetentwahl feisen Deitglierern unb Gefinnungsgerofien tie Bietermahl ber 
beiber; Mögesrbneten, Hrn. Jufigratp Ryli und Heu. Stattverorbueten Roggen, 
em ,jchlen wird. 


Berlin, 1 Det. Der telegraphiſch bereits jfigirte Etlaß bes Mini 
ferd des Innern an ſäummiliche Tönigl, Regierungspräfitenten bezüglich 


Pe 


— —— — —“ 
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bed Berhaltens ber Beamten bei den Wahlen Laute, nah dem Staats: 
— wie folgt: 

bieten mir © — i 
NEO 
anintfterium i ⸗ 


erfichenben 
Drbre zu ö 
A Ar 


ub, 1 haft * 

der Aufgabe Nigl. Beamten mit allen Mitteln welche 

——— anlafie, und bie meihmenbige Ginbeit 

ai ERR hy nl —— 
; biefelben bi ei 

* Kin la br zer Fa, —* By AR zu 


ftellen, fo if, vum iheem Wiverfaub zu brechen, bie A t tele 
5 welches bie Gelege Beuinte an die Sand geben bie fih band Ir 
ber —— ehens und bes Bertraueng jeigeit melde 

ihr erforbert. „.. haben ala oberſtet ® eaurter bes Ihnen 
anvertrauten Beyirts Gelegenheit und Beranlaffung das — 
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Un 
BE 
J 
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——— Sr Bee gef, I 
— *6 bei eben teate · 
I icdoch entſte wenn 
— — —— 
arten, 
’ re ve * als Beamter 
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den 
8 gierung tet. 
wirfen tote, ſche ich voranıs. Buffen Sie bri beit 


8 


“..r 


Te er ed barliber baß bie 


iu auch now ihuen eine Halting erwartet, und erlangt, 
wie fie für trene önigl. Beamte gryiemt, Cs f& im ärti 
im 


Ber ug, die d 
ftnb zu farf und zu weit amseinanbergebent, al baß bie & auf dal 


währen zum Berrä 
deren Bertheii fle ons voller a er mit gutem 
Geiiffen enommen bat erlim, 24 Sept 1868, Der 
nern. @rof gu Eulenburg, a im 


—— Mh Da ct te 
augenſcheinlich di m Jubelfeftes. Die Stabt prangte in 
Geftfhmud, Haus für Haus mit Flaggen und Bahnen, Teppichen un 

verziert. Was ſehr mohlthätig wirkte: man fah faft ebenfo viel 
deutſche als bſterdeichiſche und tirolifche Fahnen. Und gerabe öffentliche 
Gebäude, tvie das Landhaus, das Pot: und Stabthaus (Magiftratöge 
bäube), ma fich dadurch vortheilhaft aus. Am herrlicften anzuſehen 
find die Innbrüde und das Magiſtratsgebäude mit dem Stadulhurm. Auch 
viele bayeriſche Farben konnte man erbliden. Der Nebel weicher in ber 
Frühe bie Stadt eingehült hatte, zog langſam auf, viß und verſchwand. 
Slarer Himmel wölbte ſich über 
hellte und erleuchtet den Gefähmud, Am Rennplatz vor ber Burg häuf: 


Snnsbrud, und eine warme Herbfijonne ers | 


ten ſich die Leute immer mehr. Im allen en und Gäßchen wogte 
twinmelte es von Schüßen, Gäften und ee ale in Buß = 
Staat wie am höchſten Feſttage bes Jahre. Um 8%, Uhr Bielt der Furſt⸗ 
biſchof von Vriten das feierliche Hochamt mit Tedeum in ber Pfarrlirde. 
Um 10 Uhr war fir die Schügen im Hofe der Rloftercaferne eine Selbineffe, 
welcher aud ber Kaiſer (im Jägeroberften-Uniform) beivohnte, Die Ictte 
Abtheilung ber Unterinnthaler Schügen (Schwaz, Jenbad, Zilerthal, Dur) 
kam wegen Berjpätung der Bahn erft um 10%, Ubr.nahSnnsbrud. Um 
11 Uhr begann ber Schügenfeflzug. Ex beivegte ſich burd, die Univerfitäts: 
affe nach dem wo er vor Sr. Majeflät befiliete, zog im bie 
tumäftrafe, von bort buch die Karlaſtraße und Landhausgaffe in bie 
Neufabt, bis zur Triumphpforie, wo er g und durch bie Neuftabt 
und bie alte Stadt nad} der Schiehftätte ſich durchwand. Bon der Schligen« 
menge Tann man fi) einen Begriff machen wenn man erwägt daß ber ganze 
Schügenzug bon ber Zriumphpforte bis zu Hauptwache kei einem mäßigen 
Schritt, 3 bis 4 Diann hoch, beinahe eine ganze Stunde zu feiner;völligen 
Entwidlung benöthigte. Der Bug vom Gajernenhofe bis zur ;Schieß- 
ftätte dauerte von 11 bis 2 Uhr. In allen Straßen war ein unaufpör: 
liches Begrüßen und Tucherſchwenlen von den Fenftern und Hochrufen und 
Jauchzen der Schligen. Bon der Mannichfaliigleit der Trachten und bem 
Raichthum der Coftüme Tann man ſich jäjiver einen Begriff machen. Es 
fey nur bemerkt daß bie Sarnthaler, Meraner, Wiltener, Mieminger durch 


dir Nettigleit und Aeidfamkeit ihrer Gewaubung befonberes Gefallen _ 


errigten, bie Schwager, Seltainer (oder Nangger?) und/nod einige andere 
durch bie Gleichſörmigleit in ber Kleidung anzogen, und,die Durer durch die 
Driginalität ihres Anzugs die Nufmerfamleit auf fich Ienkten. Bon ben 
Tiroler Shügen wurden 50 Gompagnien gezählt, von; denen jede Feine, 
manche mehrere Fahnen und ihre cigene Muſil (märe eszauchhnut Trom: 
mel und Schwegel oder Trompete) hatten. Die Menge Schügen katte ih 
jest bis zum Echiehflande durchgedrängt. Auf der Innbrüde und auf bei⸗ 
ben Ufern bes Jans, in einer Ausdehnung von 2: big 300, Schritten, Ranb 
Kopf an Kopf bie bite Bollsmaffe in gefpannter Erwartung !bes Kaiſers, 
welchet Bald nach 2 Uhr unter unaufgörlichen — bor ber Schieſtũtte 
anlangte um das Schieken zu eröffnen. Es weht einjanterer Wind in 
ı Tirol, und biefes Erſcheinen des Kaiſers wird ihn in feiner guten Richtung 
| erhalten. Nachmittags war großes Vollsfeſt am Hirihanger, welchen ber 
Kaifer eine Furze Beit beſuchte. Mährend des Diner in ber ER Hofburg 
fpielte die Capelle des Regiments Benedel am Rennplatz. Wbenbs wirb 
ber Raifer in der Feſtredouie erſcheinen und den hiſtoriſchen Feſtzug anſehen. 
Nachts 11 Uhr wirb Sr, Majeftät mit einem Extrazug Innsbrud verlaflen. 
— 29 Sept. Nachts. Der Kaiſer ift fort. 11 ühr Nachts verlieh der 
Baiferl Train unter bein Klange ber Vollehymne und endloſem Hochtufen 
den Bahnhof. Solange man vom Bug noch etivad ſehen fonnte, hörte bag 
Gochrufen nist auf. 
eb Bern, 30 Sept. Daß hinſichnlich der Wahl des Directoriums 
ber bier in Bern zu gründenden eibgenöffifchen Banf noch nichts definitines 
beftimmt wurde. ſomit auch das Gerücht, Bundesrath Stämpfli werde an 
bie Spige beöfelben und in Folge deſſen auch aus dem Bunbedrath treten, 
irrig ſey, ward mir heut aus birectefler Quelle beftätigt; dagegen fl e& 
gu richtig daß bie Realifirung bes Unternepmens volflänbig gelichert iR, 
ie man vernimmt, wird dasſelbe mit einem Acti ital von 60 Diillig« 





ber | men, bon benen fih 9 Millionen bie Grünber vorbehalten, mit dem 1 Jan, 


1864 feine Thätigkeit beginnen. Umer ben Bankhäufeen welche fich an 
dem Unternehmen betheiligen werden, nennt man bas englische Bankhaub 
Glabfione und Rougemont-Lörenberg. Wenn id) nicht ivee, hörte ich auch 
die Namen Poustales: Steiger. Bei ber Derathung der Statuten waren 
die Bundestãlhe Etämpfli und Gormerod, Bankeirertor und Nationalratp 
Kaifer von Solothurn und zwei Mitglieder des Directoriums ber Berner 
EStantsbahn, bie HH. Schalker und Stodmar, gegeniwärtig. X 
London, 30 Sept. Geflen als am Midaelistag fand durch bie 
Mablmänner (liveryınen) der Alıfladt London bie Wahl eines Lord 
Rat, befien Bürgermeifteramt belanntlich immer mus ein Jahr bauert, Die 
Wahl fiel dem Turnus gemäfi auf den Alderman und Zimmermann BWil« 
| Iiam Lawrence, einen angejebenen Bürger von wenig mehr als 40 Jahren, 
| Derjelbe heißt num der Lord Mayor elech, bis nad) einigen Wochen feine 





d | feierliche Einfegung erfolgt. — Ee. faif. Hoh.-Pring Rapolecn if mit zahl 


‚ seichem Gefolge in Bonbon angekommen, und im Glarendon Hötel abgefties 

ı gen. — Die Time enthält einen recht gut geſchriebenen Nekvolog über 

Jalob Grimm, deſſen Tob aud von ber engliſchen Gelehrtenwelt tief em ⸗ 

pfunden wird. Dem größerm engliſchen Bublicum find bie Brüder Grimm 
durch drei Ueberfefungen ber Haus» und Kindermärchen bekannt, 








Weranimortlice a = Dr. & Reit. Dr, 9.5. Altenböfen Dr.5 Drgen 


! ving ber 2. ©, Gotta’ jcen Busharziung 








— > — ——— — 7 
4. * 
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leichen es am ber Biener {in Ay erumalı ber Srofeffe 
In ber — t —— Dr. R: siller g“ —* —79 Conſulalt. Preußen, Mu Sulle bes auf fein Geſach estaflncn 
Sraige bis). — * Binberg in Kromfatt Mi ber dortige Kaufmann 
ce⸗Tonſul baelbfl ernannt, 


ienfinaprichten. nal. te Umiverfisät; "er errichteten mebieis. &t zu Graz if dae Lehram 

itärd over · B en nnd Ver * nen m pa if bat t 

—— Eee A Sraereiiit; m 23 hrs ber Ober —— und * Ana une San Poren dern an der 

b. Beriwig, | Comktr, bes I Berbe-Ouf.-Segtn, und ber —* vn bem Aue ger id m ren “+ ann, er I Bit 

feßed, © ter 1. Inf-Brig, B. Ganalierie Gurte ta Corpt: —5538 es er ea besfelben Radhes * u 

55 — ber Rittm. von dem Buaſche des RiniginHuf-Megte. — vie 5* a Dr ter eg Eu Me ac. bem 

—— a Fe ee SE ber Mm, 280 bes Rei, he Knenpeihente vom 23 St 3 —— 

deupii. d. — nen X v2. — | Blebig, bas_ Lehramt ber Ger Mebiein x. dem a ©. Profefler am der 

5* tes 9. —3 aurftereiato fige ntverfüt zu Wien Dr. 8. Shauenftein, bes e ber alchre ac. 

er" er eribeitut. | u Dee 2 Sn Dr. B. Dreihnig und das Lehramt ber 

—— 5 ——— | u. pet ——— Nea Baden an ber — 

km in ante * des —— em rn, Miebenn. | I0cn Has Dr. 6 ARE ae De He Sat 

ie 
bem Dre Mi va ati Banbesguberniuun 8. ®. — * I ei If pam a. 0. Pesfefler Dielen Schefien 
be eines 'athe 

Kirde. Sefterreih, Dem Siſchef von Fin @. Girt und 

Wifenfaft und Aun Befterte or der | r St. Roltärelit fehl 
Meiner feafaef Mae ja nee Ruh, Mm —* — | m ee Blrte —— ae —* BE 


———— ber Paſtoral · ae > - theol. — te der Miener ' Pübers zum 
a a Ba eh u Did en ah hen Di EU 
—— — Herrn Ober abe Arzies, 
"Dr. Thomas Slefchuez, 
ah 2 eure near 2 gie rn e eihenE, Ritter bes griehijhen Erlöfer-Drbens nub 
(7168) Die Hinterbliebenen. 


JOSE... VE — —— — — —— 
Belanntmachung, den von Seiner Majeſtät dem Könige Maximilian IL. von Bayern aus: 
gerechten Dramatifchen 7 Preis aus der bayeriſchen Gefchichte betreffend. 


umterfertigte Capitel biemit, unter Bezug auf bie Bekanntmachungen obigen Betzeffs vom 18 end 1861 und 
24 gar 1863, zur allgemeinen an Kern daß Ei Seine —— —A zu Ritsfichera bes zur Benriheilung Ve Tun Doamen et Preisgerichts 
be Herren zu ermenmen gerußt 

ben f. 38 v. —— 

f. Miriferiairaih Dr. d. Daren ag Schriftführer des f. Mapimiliens-Drbens, 
dem L Univerfttätsprofeflor Dr. v. Rob 
2 k Univerfitäteprefeffor Dr. Garziert, 

t. Heffhaufpieler Dahn. 


Münden, ten 29 September ss. 
Tapitel des k. Marimilians-Ordens nf Wifenfhaft und Kun. 
Freiberr v. Liebig. 


Belanntmadnng. 
(Betriebseröffnung auf der Bahnftrele Bafferalfingen: — betreffend.) 


Im Namen ır. 
Die Törigl, wilritembergiiche Eifembahnsermaltung eröffnet vom % October d. I. am anf der Bahufirede Waſſeralfiugen bis 


. = Batuhof Mördlingen den regelmäfigen Betrieb, 
Die Perfowenbilleianegade mnb die Meifegepädhehandiung von Mördlingen nah ben wär ttemmbergiihen Gtatiomen finbet im bifßerigen Billet- und Gepäd- 


14 
Hurtau der Station Möchlingen flatt, bie — > in ber wärttembergliden Güterhalle, — Die Fehrordummg auf ber Bahn von Stuttgart ad 
Drörblingen mit ben Anihkliffen an die bayerischen Biüge in Mördliugen wird befonber® bekannt genadht, nz 


München, den 28 September 1868. 
Generaldirection der königl. bayer. Verkehrsanfalten. 


— — ——— Bor Gaslav Mayer m Leipsig 
(7124) Im Berlage vor Hermann Goftenoble in Leipzig erichien umb if in allem Buchhand⸗ m gi Bei Gustav Mayer in Leipaig 
Larsigen und Bin au haben en erschienen: 
iſtoriſche Novellen Die arbeitenden Classen 
und 
u. ©. Br el. das Associationswesen 


achv 
Zwei flarke Bände. 8, broſch. 3 Rihlt. 
Die U ken Di 
a Eh νν π Ehen decken Congres 
jenen ben — Iin : 
ud vom Bab ‚ Trauerfpiel. broidh, 24 Rar., er Rihlt. 2Ngr. Nah, | zweite Et u 


Srauerfplel 2, Aufl, brofc. 24 Nar., 1 Rıblr. 2 Re, Benoui, Roman. — 
5 4 Rift 27 u * ter 2 Bor. 2%, Riökr, Gin ı neuer „Jahresbericht für 1862 
ie auf ülfe ündeten 


. 3 De. ARtHlr. 15Ngr. Theattaliſche Studien. brofc. . 
an Roman. 2 Bde. 2), Fe Her Miurpator, dramat. Gebicht. 338 deutschen Erwerbs- und Wirthschafts- * 
genossenschaften 


27 Ngr., geb. 1 Rıblr, 5 Nor, 
von 

Der lange Iſaack. H. Schulze-Delitasch. 

Hiſtoriſcher Roma im Auftrag des C es deutscher Volks- 
ans der Beit des deutfden "Gefreiungskrieges wirthe. Preis 15 Ngr. 

von Unfstt 32 Thtr. 2% Rat. für nur 12 Zr. 

ulins v. Wickede. iR Dom Untergeispneten zu beiiehen: 
Drei flarke Bände. 8. broſch. 4, Rihlt. * ., Geidicte Geqeulands. 


ã 


rri 








— 





In dem Au 
genblide in wel da L- lorreige Erhebun 2 tem vor 50 Jahren begomm db. Engliſchen. 6 Bbe, u. Regiſter. 

— Befreinuse slampf fi ——— auf er wahten Begebenpeit —— le, ben 8 bas Bert (in feche dir ‚en 
an ber Feder de el irttär iMriftfellers überall willfernmen feyn. Ben ber Hafbfrangkänden) für 14 The, ertaffen, 

tes gi ——— lichkeiten ans ben freipettöfriegen treten barin befonbers Eheodar Körner unb Lonis Zander, Bus: Ne . Beipzig, 
bom’fche fFreicorps, fowie gegmerifcperfeitt Wanbamme un Davouft, der „Henker von [7149-57] ° Georgen-Etrabe Ar. 28, 


4563 
Verlag von S. R. Brohpiäs in Seipsig. 


NK AR 


Dj ce “ie ladıten bei Leipzig. übe Mit2 10 

Baurisius, 8 Fr sang R Seal Friedrich de —— um een. Gin an 

Joahim Rettet een , Bürger je Bo e Ne KR don ihm ſelbſt 

Schneider, R, Das ABAB. Sit Rare des Keipefgauplaien. 1 The. Grmäßig 
ter er 10 Nor. 


@tern —— ie — aut: 2 Thle. Ermäßigter Preis X 
5* el ge — Schriften 


merben bie — 
aeg dc jede — een Sure 


ereffe gelefer werben. Dielen fab zu ben beigefetten 
Fsür — des rn Fortſchritls! 


WDiuiſtatholiſche Sonntagshlatt“ " 
— 5 Game Gr Bra 3 Bla fi Die ebition. 


Abonnements:Einladung. 
Mit dem 1 October eröffnen teir ein neues Abonnement auf unfere täglıh im ge. Yolio erſchelnende 


Zeituug: 
er Adler. 
53 ia Destiälen 
1 er a — u R a und Sahfen pro 1 Zhlr., für Preußen 1 Zr. 
we — nehmen HALS a — — werben zu 1 Mgr. für bie dreiſpaltigt Petite 
* —— euanſeted · Leſerkreiſts glauben wir als einen 


Se gunfm Beweis amfehen zu bärfen 

daß = —* Beſtreben alle peltifhen und mercantilen Tapesneiwigfeiten möglich Incl, volftänd 

DE: a —— *3 Berbinbungen mit den Hanptplägen Euzopa's it bei Sun 
— e beipredhen wir in Leitattileln ud „beutihen" Stanbpunftes. 
— a ecke zahlreiche Driginalaufjäge, —— Kunrfdau ie —— 


b 
® Ki Bram —— 7m des großem deutſchen Valeclandes ladet z= re ein 
ms Otto Voigt, 


Peterb- Strafe 18, 


Verlag von Julius Julius Springer in Berlin. 
[7141] So eben ist erschienen: 


Untersuchungen 


über metallhaltige A: Anilinderivate 
" und über 
die Bildung des Anilinroths 
von Hugo Schiff, 
Preis 1 Thlr, 
Die Schrift behandelt einen Ge, d — in nenerer Zeit das Interesse sowohl den 
— ——— Lo such namentlich des technischen Chemikers in hohem Grad 
Der Herr Verfasser versucht eine Theorie für die Bildung des Anilin- 
ze s Bee und —— such für die Bildung anderer Anilinſarben zu verwertben 
Er beginnt mit einer Kritik der sogenannten rationellen Formeln, wendet dieselbe auf die 
smmonliakalischen Metallverbindungen an, und geht von diesen zu metallbaltigen Anilin- 
—— über. Die Zersetzung der letzteren leitet auf die Theorie der Bildung des 
nilinrothe, 
Auf eigene Tune a Sugar einzelne Reihen neuer Thatsachen vorgeführt, 
hsten Meth en, und diese sowie anderweitig vorhandene Angaben 
mit logischer Schärfe Peg — * der wissensehaftlichen Experimentalkritik unterworfen. 
Den Andentungen der blauen, rioletten und gelben Anilinfarb- 
stoffe fol Untersuchungen über Naphthalinfarbstoffe und über eine speectral- 
snalytisc — — zur Bestimmung der Farbenintensitäk 


[349] In Berlag der Untergeidhmeten if fo ebeit erfähienen umb durch alle Budhsublmmgen ja begiejen: 


Die Technik der Saummollenfpinnerei, 


ihr — in dem letzten fünfundgwanzig Jahren 
* gegenwärtiger Zuſtaud, 


on Dr. J. U. Sülffe, 
Director ber niet fäsifsen polgtesniigen Edule in Dresten, 
(Separatabbrud ber Mrtifel — — ans den Supplementen zu Vrrchtle 
technologiſcher Encpliopäb 





Zweiter unveränderter — 
gr, 3. geheflet fl. 3. 36 Mr, ober Rihle, 2, 4 Ngt. 
Stuttgart, J. G. Gotta’fhe Buchhandlung. 


a —* arg mo Wilngen m 5 aid 
wichtige Rrı fir — Mantet 
Die Regeneration 


de 
Bi — — 


männliche 
Kufehun auf * ig vor 
una ma gu beimah 


Bierte — Preis — ob, b4 kr. 
NB. Ueber —5 — —— 


u bie —X Sch * —— 


el dei 9. Am Kan 238 
mberger; erc 
SE @eißel; Ei fen bei @eroidt 


Verlag ron zu Haslinger Tob 
n Wien, mem: (0) 
6 Noss- un 
c er (Hug 8. Aus der Kinderwelt. 
6 Lieder mit Clavierbegleitung. 10. 30 kr, 
Flore theätrale, Collection de Fantaisies 


ou Potpourris pour — 
Cah. 156. — Die Rose 
von Erin. 11.1 
Liederkranz. Chöre 2 Quartette für 
Männerstimmen. 12, Heil, Lahr (J.), 
Beim Triuken. Quartett und 2 Chöre. 


45 kr, 
Löffler (B.), Courcaillet. — 2 Me· 
lodies pour Piano. Oeur. 116. 36 kr. 
Weuigkeiten für das Pi, ——— 
0 Marche im- 


Ds 30 k 
nz - —— A Meine Sonne. 


—— iR) Di hans, mit Variatio- 
nen über für Piano- 
forte. 32. "Werk. * er. 

— — Elegie für — 88, Werk, 


Strauss (Jos.), Sopbien-Quadrille f. Pfte. 
137. Werk, 86 kr. 

— Base Vietor-Marsch f. Pfte. 
138. Werk. 36 kr. 

— _ Normen - Walzer f. Pfte. 139, Werk, 


54 kr. 

— — Sourenir-Polka f. Pfte. 140. Werk. 
36 kr. (Die Strauss‘ schen Com — 
erscheinen auch für Violine, Pianoforte 
und Orchester). 

Struth (A), 3 Morceaux de Salon gr 
Piano. Oeuv. 118. Nr. 1, 2, 3 A 3ökr. 


ua sinne di Amen erfdjienen unb in 
Die rich "Sülfsten im 
norbamerifanifchen Befrei 1776 


bi6 1783. Bon Mar v. Eel achſen⸗ 
meiningen ſcher Hauptmann, 2 Theile. 
50 Bogen. gr. 8. geh. 3 Thle, 

Die Hypot enverficherung als 
Mittel zur Hebung ———— 


mit befonderer a A tigung Pr 
noverfchen Verbältnifie. Won Dr.’ 
Schäfer, gr. 8. geh. 6 Nor. 


— —e — — 

Todnzun ke 
Sr yungs-$ -hefte Me are 
ea ——— it Menue Drittes Heft 


mb Dr. &arl Müller. 


Preis 10 
Die fräperen Hefte (1862, 1. 2) 8 u 
2 Zur, ehenfals Duck, alk Buddan 


u: Schweiſchleſchet Verlag in Gun. 





—⸗ 
— 


4564 
17064] Im Berleg von Jul. Grnbert in Minden if fo eben erſchlenen mub durch alle Bad» 


beziehen: 
— Die Nacen, 
Büdjtigung, Ernährung umd Benukung des Kindes. 


töntgt l —22* 22 ul Meibenftept: 
a ey der Königlich * ſchen lanbmwirthiaftliben gentra ſchule in epban. 
mit Helfen 2 a mansig Ti ee um — m Besbenbral. 


As Vinleſtun Biden Beten hen in en —*8 innere und 
Uofıre — IE, eat jur Beuripeitung Deufelben.” —* Heljichnitten, 


Preis fl. & 48 fx. ober Tfte. 2. 28 
Etymologisches Wörterbuch 


der Veterinär-Mediein 


und ihrer Hülfswissenschaften 


von Wilh. Probstmayr, kgl. bayer. Regiments-Veterinärazt. 
Erste und zweite Lieferung. 
Dieses Werk erscheint in Zwischenräumen von zwei Monaten in 6 Lieferungen ru 
8 Druckbagen à fl. 1. 12 kr, oder 22 Sgr. Das Manuseript liegt vollständig vor, und ist 
eine Unterbrechung des Druckes nicht zu befürchten. 


Die berühmte Straduari: Geige von Anton ! Bohrer, 


weilanb f, hauned. Eoncertmeifier, im ber mufifnlifchen Welt algemein ale eine ber beften umb ſch Feten 
belaunt, ift zu verlaufen bei deſſen Bitte in Münden, Brienner Strafe Ar. 7%. asia) 


Für Leu ptgasfabrifen. ti There ar been gie Gab 
Malten mit verbältnimäßig ee ne Be — 





den doppelten Ertrag 
En — Ki zu —— — Franfirte Wuträge, Sepeijmet meit —* 7118, te be Eppe 
dition biefe® Bla (7118) 





Kai ber befannten Obſt⸗ und ——— von J. F. Lorch 
in Soolbad Dürkheim a. d. H. fünnen beſte Cur⸗ und Tafeltrauben ge 
gen portofreie Einſendung bes Betrages per Pfund 2 Sgr., mit foliver Berpadung, 
jogen werden. [5342 —48] 


Karl Kachel in Mannheim 


empfiehlt fin Traufit · Pages in franzäflichen Weinen: 6572-77] 
Ghampagner son A. Dutemple & Fils, Pierry; 
Bordeaug treu P. J. de Tenet & Ed. de Georges, Bordeaux; 
Burgunder ves C, Merey & Comp, Liger-Be air, Mnits, 


Nastem für tas übe ; Diein biöteriger amelter eis 
Belauntmachung. mei ir Fräulein Warnung. fenber, Eduard Rat aus Rei uen« 
Abelaide Bote art, I nie mebr in meinem Hu [7] 
hinterlafiene Todter vet am 7 Ei dleſes Fabres find feine Bollmasten etloſchen. [1098- 95) 
im rung bei Dresten verftorben en Htı. Bros Heilbronn, 3 September 1508 
feffors Bartolommeo Bosco, melde ven Be- 8r. Tſcherniug 
men Ihrer Diuiter Misnarsi führen En 


ou, Fr ür bi 101 
Pr Obuarp Maria Dertimger Kierferhn Braneröftelle. RI 
als Khrmerenketispormund berät Hit. und in Oli brei Etunten von Prag entfernten, an ber Eifen- 


enommen mworben ift, fo mirb foldes bier bahn gelegenen, mit 000 Gerelen hbendlkerten 
ur Öffentlihen Kenmeniß Sehrast. Staht 25 Ei l in mirb ein tednikd gebilbeter 














Dresden, ben 21 September 156%. [7065] Brauer geſucht, welder Ach in einer renommir« 
Röniglices Beristtamt. ten Brauetei ale Brauermeifler ober Wertführer 
Baur, Arfefler. in Dienften befintet, mo nad buperifher == 
nd ein gutes Bier gebraus wir. Das Sraubaus 
Säliegel, Her mim nad neueſtet Art mic Mafginenberrieb und 
mit * sum en. —*2 mer 
erbier dergerichtet. te m —7 
„ausge eines Land guts. nife And bei ber Birchigangsermaltt ung Im 
Sau lan ter L .g wird bas | Stlofe Klin zu erfragen. Dafelbft finb bie 
Bantgut Stradife db, Bei it Feoding im |’ mie Zeugniſſen belegten Geſuche bie 
MSeiftliger Submiften verkauf Mufangs October lauf. 
et Si GEN na tk | aananan Be ale ad a Hi um 
e auſpu⸗ 
Ssloh mit ten Defoncmt A fowie ® Spradtennemif Fe 
— 


8* 


Brauerei, Sremmerei, Zlegelet, pioei 
Häuser, Figmafer und am Grunsüden 370 Eine erfahrene 
x Mmorwnter 3159 Tagerte € en Gouvernante gefu — 


ufsofferte find bie 1 November 1. I. bei | frangöfl englif&en und teutihen Gprade 
der Unterfersigten Arminifttation sinnirelgen, —6* und Deal vontommen mä, umd 
in A Portofreie Anfragen Me nötbigen Aufe | im Etante (bon — —— —5 Hi 
bin ı* Über die näderen Derbälniffe und Kauff- | Glavierunterribt yu ertbeilen, et 
ben „gun en ertbeilt. uf Derlangen — Der Sehalt if fir bad erfte F Yahr 1 für ba 
ung bes Buts vom 41 Sup ee —— 1100 —— 33 — auf 


Kegen burg, ven 22 Eept. 1 
Stiftungsammninifration —* Jacob. Bict un Beridt über Geburtfor Biker, -- 


bi 1. in m aut 
Galler, Mom. (1086-89) | fisch 
S * —— — unter ver Abreſſe Kr nr in Rußlant, 
x einer 
elle:Gefuch. PR 


im Ins Pranbenverfandt, „9, 

uciher * Muskau wänfdt ein Mafdtnen- Ztanbenverfandt, a ra 

ober jufommen. Derfelbe fönnte ſo· —— einharbt, 

N Böse biunen vier Moden eintreten. - — dein Baden 
t ber Ybrefie A.M. Trofiberg in * * 


taunftein poste restante. [71777 Kine —— 


—— «in ner Denn, der 


gm breiläbrige Lehre in einem robueten-, 
—— und Spebitiond-Welgätt denanten 
und nun fett 5 Jahren in einer ber größten Del» 


und Biehtlabriten — Proc —: 
eine ankere Gtele Die beften Beugnife 
Smathlungen nem rt ei Gran Offerte 
Be m ver Tr ern ° —*228 
ure 4 udban 
Frankfurt am Kir — 


Stelle⸗Geſuch 


in mesaniigen Zug.» um > Buefinfaiten ober 
als Epinnmeifter beihäftigt war, und 


bem bie 

5*— zum m e 1 Ei leben, wünfst feine 

ia Ge u er, Arne re 
ielanet, d 


Diefeh — ee 0) 


u 
(4413-20) 
—— ——— 
uer und eine 

Stunde von einch lebhaften Bearfz entfernt, iM 
ein Defonomiegut von na 400 baper. Ta 
Aeder, Biefen und Bald, mit poatänd 

pentar and freier Hab zu verkaufen. wi 
Mrirfe unıer Bir. 6418 beiscgt bie Erpch. 5 ML. 


TR FE ge ur u 
Stelle-Gefu @in Bruch I fus 
ie t na 

eifläbrigem end. A m ufe, ade .. 
ken bie Erziehung ber Töchter bafelb rollenzet 
iM, eine Abnlide Stelle oder bie einer Belenihal- 
terin, und würde aud die Peitung det Haushalte 
übernehmen. Beiänige Offerte unser Ediffte &. 8, 
poste restante Biolfsegg in Dberöfterzeig,. 


ergament= Papier 
a eine 
Dadspapiers u. 13 (172 
dichte und Sqhnupftabake Büderein- 
bände wm. f.m,, iu enblefen Mellen und verikiebenen 
Stärken und Farben von 1 Zuni c. ab à 15 &gr,, 
a 18 Ber. % Sr, per Pfund empfiehlt bie 


"Bieler 5 Roblmann in Löbau 
[405965] in Gadjen. 


Für induftrielle Eapitaliften. 


Sr nädfter Näbe einer ber sam elften Staͤdt e 
Riperns If ein Haus fomte ein mit bereit fe 
tiger @ifenbabnberbindung nerfebener Play zu 
verfaufen. Behterer eignet Ab mortrefflih zur 
Bnlage leret gi Fen Forritgerpäftes ober au 
Ne Ailage von D Nagayinen für Hopfen, Gommif- 
ond- und Epebitiondgeigätte. Yranfirte Brieie 
unter X. Mr, 6097 befürgt bie Erpebition vieles 
Blattet. RT) 


Bi nen die terfsiebenften Autiqniiitom 
binigrt zu haben fint, fagt auf franfırıe Briefe 
unter ®r. 0012 bie HF 8. [12-14] 


Berlan Ein in ber Naͤhe von Breslau be» 

* legenes Ritter, 1 meiden ſeht 

Erträge n asıweifen * jet aus freier Hand 

ER nam _ mn ngungen — Eine 
jeung € eines Dritten 

freie wor ad En 

Breslau posie resiante, 7] 


Stelle-Gefu Eine iu nge Deutfe fatho- 
lifer * asien, drene 
Lehrerin und Grjieberin, fudst eine Stede im 
- orer Musland. Diefelbe t — 
t in fümmtligen Bebrgegenkänben ter 
deutfhen und frangöfigen Sprase, im @lanier- 
fbiel und Belang und in allen weibliden Hanb» 
arbeiten. Yranfirte Briefe umter ber Mbrejie 
F. St. Mr, 7050 beiorgt die Grpebitton tiefee 
Blattek. [7060-61] 


ür eine bedeutende chemische Fabrik wird als 








Vorkenntn! td einer 
chemischen Fabrik, ie Gehalt 
300-600 Thir. anne. Wellere Auskunft 


ertheilt Job. Aus. Gölsch in Berlin, Neus 
Grünsir. 43, (7090) 








Em — 7 ker junge: Bes get Saufmanı 236 


am Dat = 3 ſend in tor m 

zu ae: 5* franfirte Offette beforgt unter D 
nn ber er’ 

Suakanntung in drantfurt a. M. [716263] 


AUGSBURG. Das Abonnement, 
welches je vierteljährlich und halb- 
färlich angenommen wird, betragt im 
Bayern vierteljährlich 4N, 15kr. 
Vereinzmänze, 


Sonnabend 


’ Man len Postamtorn Deutschlands, Omterreicha und der Schw 
Tommerse ft. Aadrd des Arts, und bei dor deutschen Buchhandlung von 
a I 324 und Triest, für das en: Sardınien, Rom 

. ni D ⁊ . . 
& Liochti; für Griecneniand, Türke! und die Levante.etc. beim k. k. Postamt in Triest. 












— Ueberſicht. 

and. Frankfurt (deutſcher Proteſtantenberein); Müns 

—— — —* 

e 4 * —* —— vs es Drtoberfeftes, Werminderung bes 
vage Leipgig (Programm unb 


R Stuttgart (Commiſſionsverhandlungen 
Abgeordnetenlammer. 

—* zur Feier des 18 **88 en — Su 

von Seiten aiſers von n 

ſtheater. Hannober ( Sen cuique* Berlin 

öm. v. Unrub in Eibing. Eine Heu en. b. Bis 

mard aus tem Jahr 1869. Zu den Wahlen. Der Stabtberorbnetenvor: 

Kodhann. Nichtwie derwahi bes Hrn. dv. Patom. Candibatur 

8 Verbindung ber Altliberalen und Fortfhrittämänner in 

Breslau. Die Due —— Leopold. Regierungspräfident 
n 


b. Kries zur Diepoſitio Die „Berliner Referm.“ Grimm: 
Stiftung. Commiffion zur — ber bildenden Künſte. Staatsvertrag 


mit Belgien. Die Wahlbewegung in ben Provinzen); Solingen (jur 
Laſſalle Arbeiterberfammlung) ; Gnublaus 34 un, 
ofen iſ Gerichtsbeamien); Aus 


Haus durchſuchungen bei preufif 
Pe Deutfch-bänit ——— Wien (das 
ecript an ben fiebenbärgifchen Landtag. Bolnifche Frage, Amerikanilches, 
83 nad Trieft. Stand ber mericaniſchen Angelegenheit. Srantceichs 
ängen in ber polniſchen frage. Cirulardepefche an bie beutfchen 
t Vertreter ber freien Städte beztiglich des preufifchen Antivort: 


ibens), 

—— — Monarchle. Bent die Entſchließung bes 

Eiebenbürger *2* —— man a t(7 Fuge 
serundge| $); enſiſchen Brigade), 
Schw 2 A ahfihe Notiz Bere det ———— 


Die Jura⸗ Gewãſſer⸗Correcalont Tommiffion und die Weberfchtvemmu 

—— — Behlen. Die fi teherfche 8 wi ige Gele: 

That und bie „Nation Exiffe.“ Bilhof Eugen La Ein Stauffacer: 

Denkmal); Genf (Grunbiteinlegung zum griedifchen Tempel. Turnfelt. 
wemm 


Uberf ungen). , i 
toßbritaunien, Dom Hof. Aus einem Nefrolog ber Times 

über Jakob Grimm, Die leiten Vorgänge auf Santo —5 
rantreich. Die oificidfe cefk über Graf Ruffels Rebe. 

ttoztlichleit Louis Napoleons, Die öffentliche Meinung. Nachrichten 

aus Merico, Ein Eircular des Unterrichtsminifters, Waletoski, Girardin. 

Rußland und Polen, St. Petersburg (Verbaftungen in 

ben DBelgapepenben. Der Eindrud ber Gortſchaloff ſchen Antivorten. Der 

bon 


echenlanb), 
udel, Börfe, b d Tel en. 
enehe Bonn, Seantiurt (Gym sc Tuabsie) — 


Karlsr u he. nbatänieberi )— Berlin. (Die Areuggeitung über 
Minifterialerlaß wegen der Beamten. Die —— bom 1 Juni. 
abf des Tarifs für Telegramme.) — Münfter. (Beſchla ) 

— Bielefeld, (Gerichtlihe Bernebmung.) — London. (Un Zw 

a — Baris, (Aus ben Parifer Tageiblätten. — Mar: 


Kron 
Jeil le. (Aus ber Lebante) — Haag. (Aus der zweilen Kammer. Eifen: 
bahn.) — Budareft. —— — 


Telegraphiſche Berichte. 

. Aopenhagen, 2 Det. Zufolge der dem vorgelegten 
9 bat das Minifterium das Budget bis zum April 1863 
ohne Buftimmung ber holſteiniſchen Stände befinitiv auch für Holftein 
vegulist, unb zur Dedung ber Einnahmen bie überfleigenben gejammt 
Rrantlichen Husgaben von 593,000 Thalern aus ber befonberen bolfteinifchen 
u’, Mew: Work, 23 Sept. Rofentrang verlor bie ziweitägige 
ne — und zog ſich nach Ghatta: 
nooga zurü 


u’. Sharleston, 20 Sept. Dad Feuer ber üblichen Batterien 
bergögerte den unioniſtiſchen Battertenbau und bad Vorgehen ber Monitors, 
An ber Mündung des Rio granbe wirb ein Zufammenftoß mit franzöftfchen 
Ranonmbooten erwartet (N). Gold 37'1,. Wechſel 51'/,. 


Inempine Seikng, 


Ir. 276. 


Gorreipenbengen find am bie Bebactton, Inferste bagegen an tie Erpebition ber Allgemeinen Zeltumg zu abreffiren. 
eiz; für Praukreich, Spanien und Portugel G 
F. Klincksieck , Nr. 11 run äol: 
n; für Nordamerika —— reussischen Postamt Clan oder Weste, 


N} Westermann & Comp. in Ne' Oesslerreittisch Italesı bei k.k Post- 
Nospet eic. bei dem Chof dos Zeitung -Bursau des llauptpostamta in Bern, Herne 


Insersto »!ter-Ärt werden mullge. 
some wi det Haum einer drek- 
spallugen Colonelseile berechnet: Im 
Tauptblatt mit 42% kr, in der 
Beilage mit 9 kr. 





3 October 1863. 


bei @. A. Alızamdro in Strasbsarg, Paris bei demselben, 9 Cour 
de, oder bei dem Postamt ın — ——— and bei Wıllıama & s 534 
— w-York ; für 






Deutfchland. 
= Frankfurt a. M., 30 Sept. In einer Eonfereng badiſcher 
Proteflanten zu Durlad war für Gründung eines deutſchen Prote 
fantenvereind ein Statutenenttwurf beraten worden, welcher zu Frank 
fürt a, M. einer Berfammlung von Männern aus ganz Deutſchland zur 
Genehmigung unterbreitet werden ſollte. Diefe Verſammlung bat 
—— Morgens bier ſtattgefunden, und war bon eliva 120 Mitgliebern 
ucht. (S bie geftrige Beilage.) Bei Verathung des Statutenents 
wurfs entipaun ſich namentlich über Faſſung bee $. 1 eine kartnädige Dir 
batte, welche den ganzen Vormittag bis 1 Uhr ausfüllte. Bei der Abflims 
mung wurbe ber $. 1 in folgender Faſſung angenommen: Auf ben Grunde 
bes enangelifgen Chriſtenthums bildet ſich unter denjenigen beutfchen Pros 
teflanten tele eine Erneuerung ber ebamgelifäproteftantifchen Rirche im 
Einflang mit der gefammten Eulturenttvidlung anftreben, ein deutſchet Pro ⸗ 
fejtantenverein. Zu Abfap 8 bes $. 1 werben bie Worte zugefeßt: „und 
bie Belämpfung alles unproteftantifgen hierarchiſchen Weſens innerhalb 
ber evangeliichen Kirche.“ Die übrigen Statutenveränderungen find un 
twefentlich, der nach $, 5 zu ertwählende Ausſchuß beſtehl aus ben HU. Dr. 
jur. Souchay und Dr. theol, Etri von bier; dv. Bennigfen unb Bauer 
fhmitt aus Hannover, Dr. Friedrich Deller aus Kaſſel, Studienrath Thu 
dichum aus Bübingen, Hoftath Frihe aus Wiesbaden, Pfarrer Roſenha⸗ 
gen aus Dresden, Oberconfijtorialratp Dr. Schwarz aus Gotha, Hofpres 
diger Schweiger von Weimar, Kirchenrath Profeſſor Schenkel und Staats 
—* Bluniſchli aus Heidelberg. Als Dit der nächſten Generalverfamms 
ung wurde Ei gewählt, 
edge re Tas alte kauliche Detoberfeft lehrt wie · 
ber, und fein mehr realer Inhalt — bie landwirihſchaftliche Feier — wiclelt 
fih wie gewöhnlich ab, Preiſe werden vertheilt, Zucht und Maftthiere 
ausgejtelt, Geräthe und Maſchinen verloost. Mehrere Dampfdreſch⸗ 
maſchinen haben fi) vereint dem alten angeftammten „Flegel“ ober 
„Bengel,“ auch „Schmicber,“ ja felbft der in unferm Gebirgsland erfuns 
benen und ſehr verbreiteten Drejchflampfe mit Saufen und Braufen dem 
Garaus zu machen. Dieſes Jahr werben die HH. J. Huber (Oberbayern), 
M. Primbs (Niederbayern). Golfen (Bfal), T. Gollwizer (Oberpfal;), 
M. König Oberfranken), Gr. Pabſt (Mäüttelfranten), ©. Schentl (Unter 
franlen) und J. Höfle (Schwaben), dann die HH. Bezitlsamtmanner Fr. 
Paus, Weidemann und G, v. Burchtorff die größten Preife dabontragen, 
und zählt Oberbayern ben bienflälteften Knecht (er diente 61 Jahre bei 
einer Herrſchaft) und ben zweitälteften, der während feiner 56jährigen 
Dienftzeit felbft zweimal Witttven aushielt, jo ruhmt ſich die Oberpfalz bee 
bienftälteften Magd, bie 47 Jahre bei einer Herrichaft in landwirthſchaft · 
lichen Dienften ununterbrochen fland, und felbft bie Pfalz zählt ſolche Mas 
muthe bes Patriarhalismus mit 44 bis 40 Jahren, Inzwiſchen ift der 
landwirihſchaftliche Verein, welcher mehr als 25,000 Mitglieder zählt, 
neu organifizt, unbin feinen Behörben neu gewählt worden, fo daß demnächſi 
16 außerordentliche Mitglieber mit ben 24 ordentlichen bier tagen werden, 
um außer anderm über ein Feldweggeſet weitere Förderung ber Arren 
birung, größere Belebung der Bezirkävereine, endlich über die twichtigfle 
wirthſchaftliche Frage ber Zeit, die Gewinnung und Erhaltung bes hödften 
Kraftzuftanbes unferer Selber, von bem wir faft überall noch Bimmeltveit 
entfernt find, zu berathen. Das höhere landwirthſchaftliche Unterrichts 
weſen barıt audy bei und noch einer weitern Umgeftaltung im Geife ber 
Enttwidlung ber Landbauwiſſenſchaft unferer Tage, wenn ſchon in Weihen· 
ſtephan lobliche Einlenfungen vorfommen follen. Wie jehr bie neuere Zand» 
wirthſchaft auch wirllich bie Erträge fürbert, zeigen micht bloß viele grofie 
rationell bewirihſchaftele Güter, fondern aud bie zumeift mit Aderbaw 
ſchulen verbundenen Stanttgüter, unter ihnen Trietborf und bas mit Un⸗ 
recht oft getabelte Schleißheim obenan. Hat doch Iepteres allein 10,000 ff. 
jährlich — Unterhaltung von Wegen und Ganälen aufzuivenben, und 
obendrein Biel zu große Bauten zu unterhalten, und Hefert neverlich doch 
noch ebenfopiel zur Etaatäcaffe ab, abgeichen von der reichlipen unb uns 











Teil der 


—* — unb Defentlihtet wi auch im 


verſchaffen —* von der Hand weiſen. An 
ber Uebergangäverfahrend 


Hi 


& 
- 
: 


8 an bie b Belcläffe der hannoderi · 
vollländige auf ben Principien ber Deffentlichteit und 
ung gefegt, fo daß von ber Regierungs · 

blieb. Beyiiglich der Frage: ob in den Hanbelts 
en bie Mehrheit ber Stim ⸗ 


* 


in 
ſich in ber Gommiffton Beine Stimme erhoben. Das 
in ber Kammer wird wohl als zweifelhaft, bezeichnet 
— Die Sepitunstionbeommiffien hat am 25 und 20 Bent 
Wahlen anzutragen ange. De ide dm ———— 
darunter auch ka bes Derichterftatters über Einführung des 


3 
€ 


5 Ni 


ehbucht follen Ni 1 ie an ——— 
ommen ie) 
Ba ra u Ber —8 htigfei wid gefum 
ben, — pe re ng ei ange 
amiffion in der Kammer durchdringen wird. — Der „ Rt das 
Drgan der ſchwãbiſchen fogenannten einen Artilel 
diber das Directorium ber in Ertvieberumg auf bie 


Durch N Gate vr ER unterhrüte Etele des Wa md 
Der —— —— ei 


deutfches und deutlicher erflären daß fie weber bie 
——— e Spihe noch bie De ———— ſondern 
— In ibrer 


und ein Pa 
die 
Deus Vak ——— She TIER 
—— Er ee an ig Fraction ber fogenannten Fort 
* Die Die Eiidbru in „Bir 
2.5 en ——— Ne Yon ar ——— ER ee ber 
— 


—— 





ſaut — 


eigenen Leite 7 m 


R. Sadfen. Leipzig. Das Eentralcomits ber Schlachtfeier macht 


— 6 Uhr Morgens: Eröffnung ber freier unb 
das Geikute eler — Si Bienen ken Ruden 


ic unglne 
gleidhyei 
An nn] 
bie am 
fh Ir 
zur Irre 
Dentmals ber veip⸗ 
Stötterig. Na 

Ankunft auf Fly zum. 2 Feſterde. 
Allgemeiner Der ſic im der Orbmung im welchet er ange 
kommen nach ber Etabt juni, bie au die Gele om. äußern Orimmaihen Tier, 
an weldger bie — vielen, au 
19 Oct. 1818 in bie @tabt D elle wird durch ein , vor 
der Stabt Zeipgig errichteten, bis bei —— Baia kon PET} 
a des Juge: Enthullung dieſes Deufmais. Radın uhr: 
in ren ja befklımmenben doralu aen. Wbente: — gua· 
fügrung dee⸗ if ber usfgaß Beffinmmt,  Derjeibe wich gebikeh 
ang ben Mitzlitbern dee u Fee 
teafcemit6 bee verbundenen € gernählten Mugliedern. ——— 
Bevallmächtigt Über bie Ausführung zu wertwendenben Koften zu befaliehen. 
Die ber — — eele bie Rollen bee 
Belenchtung der Gebäube bat — y herren mg an 
gen Koflen twerbem umier bie verbundenen @räbte mach Maßgabe ihrer Benölterume 
—— Die ellung ber Nechnung geſchteht durch den Raih ber Siad 
ipgig. Die pe Roflen für bie Bertreier ber Orätte bei dem Fe weitem 
von jeber Siadt bejomber® getragen. Die Aufbewahrung ber anf hab Fefl beuige 
was — — km Arqis bes Maike der Stadt Peipgig. Reirsig 

Der Feſtausſchuß folgenden Aufru : 

—— bas u ae uud ben an bie Betera- 
nen ber acht gerichtete Einlabang ntäicdhen,, richten 
wir au bie i und am bie Orgame bes beutfchen Preffe 
bes bei Erfuden beite Schrifefbibche im allen Rreifen ber Bevtiterung im 
kürgeftex Hei je item, und deburch am ihren Theil bei dei unlee 
Dxcto — a  Deten Tree wo ” ber Bhtie 
um &i angegebenen Zermmins vom 8 Oxtober, ſcwehl 
flle bie —28 de —— bie Anmeldung der Meuſchen Dera⸗ 
kirtem und — ſprechen wir die zuderſicht Sean ans bofı !os 


wohl ven Rreifen und Tommisen al® amd vom patrietiichen GPrivatperjoten Die 
Mittel werben neboten werben um bie umvermögenben Bettrauen — be Erle 
zu befär ir haben mn® zu biefm Wehuf bereiss mit dem Directionen bes 
—4 Eiſenbahnen in Berbinbung in und wenn ums nor bie won bee 
vr zum Theil bereito jugelagten in einer beione 
dern Belanntmacsg zufammenjufellen. —— dem Beſchla bes Ceutral⸗ 
comiu⸗e nur bie —— als Guſſe vom ums geladen werden, fo verficht ce 
dech ven ſelbſt — jetetr willleen der — 
beſendere le vr wir e9 ben Mörperkhaften im den verigiebenen 
ans Sen, durch Mbgeostiete vertreten zu laffen, unb — dieſelben. —328 
die betreffende Anmeldung bie — 8 Sciteber eingegangen If, im Feſeg hre 
Stelle Ar Leipsig, @rpt. 1863. 
wahrideinli, ſchreibt ber une. bob m: ber Wiener Ce 
bri ber in Leipꝛig 


Dr e früher baram 

— 6 ı bafı bie Einladung von Bi ht und nicht, 

wie man es ſchiclicher gefunden en A ig allein ober vom 

fu olium bas —— —* ergan⸗ 
— an den en Gemeinberath a 

Dreöden, 29 Sept. Der Aönig fährt fort; 


— Aus ʒeichnung wegen einen 

ject, ſondern nur 
des Kaiſers bei feiner Antoefens 
getefen fep, wird babundh beftätigt daß jener Drbenäver» 


anbere an 
u Der Kaiſer von Deſierteich hat 
hen. one und 


dem (burch feine ze Tätigkeit belannten) Hoſcapell · und Theater · 
intendant: Gabinetörath Guftav v. Meyern-Hohenberg bas Comthur⸗ 
für Kine Gelenke ephOrdens verlichen. Herzog Ernſt, ber zum Dant 
für ſeine abe zum Innebruder Ehügenfeft von dem dortigen Feß ⸗ 
te ei zu dem Heft —* bat ſich geflern * d auf 
DPRn BORE RAD Cieseeah ia Aurel boge begeben. — Lern 
geitern unter großem Beifall des Publisums Hebbels bisher nur in Ben 
F Wien ——— Nibelungendrama zur Aufführung gelommen. — 
Der Ausfchuß des beutfehen Nationalvereing hat bem Bereindtage der deut · 
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Ürbeiterbereine auf daß tes Ausfchuffes dieſes Bıreind 
— — B—— jur Ber- 


— — HGauuover, 26 Sept. Das officielle Drgan ber 
— ieh | 
borliegebem v en bifto 
—* irren ade ——— Etelung Preußen? wird banı 
Kill ber Zweite in ——— —* Preußens le mi ns ein 
Amb treucs Olied eines in Europa geivaltigen und machtigen 


Derrſchaft zu erringen, wie bie hochfahrende 
es wollte. — — —— Sie 

t denn dritten Theil des deutſchen Bundes, den rein» und innerbeutfchen 

aten das i die Burgſchaſt —— und felbftänbiger * in ihrer 
eigentvücfigen unb in ihrem autonomen Recht, und gibt ihnen bie 
Matt die wahren und eigenften Intereſſen Deutſchlands, welche ſie gerade 
am tieffien in ihrem innerften Wefen berühren, feit und kräftig — ven 
beiden Großmädten zu wahren und zu vertreten. 

Preußen = Berlin, 30 Sept. Hr. d. Unruh erwähnte in 
der Rebe welche er am Samftag Abends in einer fehr zahlreich befuchten 
Mäblerverfammlung zu Elbing hielt, eines Privatgefprähs das ex 1859 
mit Hrn. v. Bismard, —* damals nech Geſandter war, gehabt hat. Da: 
mals; erflärte Hr. v. Bismarck: bei einem ausbrechenden Krieg ſey das 
—— Bolt der einzige Bunbeögenoffe auf welchen Preußen mit Sicherheit 
—— 1 Er ſqeint indeffen noch immer nicht begreifen zu wollen daß 

—53 einer foldhen Bunbeögenofienfhaft gerabe in ihm liegt. 
Hr. v. Uurub ſprach fih in Elbing mit großer Wärme für bie Erhühung 
des Solbes ber Unterofficiere und Eolbaten aus, ba fämmtlide Lebens: 
mitiel fo bedeutend im Preiſe geftiegen feyen. Die Wiederwahl bes Hrn. 
v. Unruh in Elbing wird als gefihert betrachtet; im Berlin wird er nicht 
eandibiren, ba der Seminarbirector Dieflertweg, als befien Erfapmann er 

Ausfiht genommen un —* u er anfangs beabfihtigt Hatte, auf 
ein Mandat verzichtet. Der ein ber Dranienburger Vorftadt hat 
ben Antrag daß bie Arbeitgeber In weniger bemittelten Arbeitern für bie 
Bei der Watt berfäumte Arbeitszeit ben Lohn bergüten follen, verneint, 
Yoril der Arbeiter bei Ausſibung feiner politischen Rechte auch die bamit ver: 
Bundenen pecuniären Opfer ſelbſt tragen müfle. Der Stabtberorbneten: 
dorſteher Kochhann bat es abgelehnt Stabtverorbnete zu Drben borzufgla- 

Drbensverleihungen an unbefolbete Gommunalbeamte gehören, feiner 

ſicht nad, einer) „übertuumdenen Beit“ an. Das eigene Bewußtſehn 
kreu erfüllter Birgepfigt und bie mer ur müßten ihnen höcfter 
Lohn und höchſte Ehre feyn. Die Staatsminiſters a. D. 
d. Patow in feinem — — —— in ber Reumarl iſt 
— zweifelhaft geworden im ihm wilrde bie Kammer jedenfalls eine ber 
ende Gapacität verlieren, Profefior Temme in Züri hat in Gumbin · 

= angezeigt daß er ein Kammermandat annehmen werte; er ſey noch 
preubilßer —— und es flünbe feiner Wahl — iches Hin: 
derniß entgegen. eslau haben bie Allliberalen chritis · 
er für die ——— Wahlen ſich verbunden nn ein el wa 
Eleomits ernannt. — Die hiefige Volfifche ift in das alleinige 
Eigenifum des Stadtrichters Leffing, eines imeffen des berühmten 
Dichters und Philofophen und eines Neffen des Malers Leffing, über 


Berlin, 1 Oct. Der Erzherzog Leopold von Defterrei hat nad 
mehrtägigem Aufenthalt bie Bat Preußen wieder berlafen, und ift 
über Polen, Bredlau ac. nach Wien — Bie bie „N. 2. 8.* 
bernimmt, iſt ber Nepierumgäpräftbent v. Rrieb i in —— — jur Ber 

fügung gefiellt und ber bisherige Poligeipräfident Maurad in Rönigäberg 
—— Rachſolger ernannt worden. — Mit dem heutigen Tage tritt 
Dr. En. Meyhen vom ber Nebaction ber — ber demolratiſchen Partei 
geleiteten „ Berliner Reform“ zurüd, Sein Radfolger if Dr. Guido Weiß, 
"Mitrebacteur ber „Boffilcpen Zeitung.” — stand rare 


8 


i ügebäubes zu 
Sales a6, Sorge geiragen werden. — Der beulige Sinats-Anı. 


veröffentlicht aus dem Gultusminifterium eine Eaciaryeifläging vom 
25 Sept. 1863, betreffend die Au ber zwiſchen Preußen und Bel 
- au gegenfeitigen Schutzes der Rechte am literariichen Ergengnifien 

Werken der Kunft, unter bem 28 März b. 3. abgefdloffenen Ueber- 


Berichte welche über die in den Probinzen mit großem be 
—— ri —* en enlafe, — 
nbigfte Einmli en pe er berichiebenen fiberalen 
Hracdionen. er g für 


ſprach erberfmamlum, 
— ber Ed · Dunder, Sello 3 Virdotv aus, ber Bürger 
berein in Koln refolyirte, wie erwähnt, in gleichem Sinn zu Gunften ber 
HH. Kryll und Roggen; für Bohum Dortmund follen ha dar zer 
Beder und Dwe wiedergewählt werben; eine Berfammlumg bon 2000 Per» 
fonen in Duisburg ſprach fich für MWiedertvahl ber Abgeordneten bed Effen- 
Duisburger Wahlkreifes, ber HH. Weſtermann, Eoupienne und Waldhaus, 
aus; an Stelle des Sartorius (Brombreiß) "ber ber fein Mandat ame 
nimmt, wird Dr. Fühling aufgeftelt. — Nach ber „Schlef. Ztg.* inter 
eifirt ſich das liberale Wablsomite zu Breslau lebhaft Fir Tiveften, beflen 
Wiederwahl in Berlin keine Ausſicht auf &xfolg Bat, und es follen naments 
lich die entiiebenften Dlitglieber ber Fortſchtittapartei willens ſeyn ſchle⸗ 
ſiſchen Wahlkreiſen bie Candidatur besfelben bringenb zu empfehlen, ba 
Dweſten eine parlamentarifhe Capneität fey, welche dem Abgeordneten ⸗ 
baufe nicht entzogen tverben dürfe. Der Contraſt welchen bie Breslauer 
gegen die Berliner Wahlbewegungen darbieten, iſt auffallend. 

Solingen, 28 Erpt. Ueber bie bereits erwähnten Vorgänge auf 
ber von Hrn. Zaffalle geftern bier abgehaltenen Mrbeiterverfammlung It 
die widerſprechendſten Berichte vor. Die EIbf. Big. ſchreibt darüber: "Die 
Aufregung unter ben biefigen Arbeitern gegen Laffalle und feine Anhänger 
ftieg, als diefe hörten dab Verwundungen borgelommen, die Solinger Ei 
mwohnern von Fremden beigebracht worden feyn follen. So bebeutend wuchs bie 
Muth, da Hr. Lafſalle kaum zu fügen war, und er ed mur ber Polijei 
umb ben Gendarmen zu berbanfen Int wenn er ohne Wunden und ohne 
Säläge von bier fortgelommen if. In Bohtoinkel will man Hrn. Laſſalle 
*34 Jehr — — bemerkt, und Leute geſehen haben bie 

Wagen welcher von hier nach Elberfeld fuht und 
page ber 33 zur Aufnahme von Perſonen wartete, wurde angehalten 
unb be&halb unterfucht, weil man glaubte Hr, Laffalle würde diefes Gefährt 
zu feiner Rüdreife benugen.“ 

Hr. Laſſalle tritt in einer von Düffelborf, 30 Sept,, datirten „öffent 
Then Aufforderung an bie Arbeiter Solingens" dieſen Schilderungen ber 
Elbf. tg. und den im wefentligen damit Übereinflimmenben Berichten 
der Barm. Btg., in melden er nur einen neuen Veweis für bie von ihm 
gerügte „Lügenhaftigfeit ber Beitungsfcreiber“ erkennt, aufs entichiebenfle 
entgegen, und beauftragt, bamit aud nad außen bin nirgenbö ber Schatten 
eines Biveifela über den ihm von den Arbeiten Solingens bereiteten „ine 
Nbeinland rg Triumpkzug“ beftchen bleibe, ben Solinger Bevolk 
mächtigen, Eduard Willms, 500 bie Wahrheit diefer Thatfache einfach ber 


flätigenbe Unterſchriften von gı —— cweſenen Bürgern aller Stände 
— gleichviel welcher Partei und EZ faınmeln und, 
fotoie diefe Zahl erreicht, bie ee ung berjelben in ben öffent 
lichen Blättern mitzutheilen. 


Gumbinnen, 28 Sept. Auf Requifition der Staatsanivaltfgaft 
in Tilfit wurbe geflern in der Druderei von Kraufened eine polizeiliche Ne» 
cherche nad} einem bort lithographiſch vervielfältigten Schreiben des Guts« 
befigers Reitenbach ⸗ Pliden an feine Gefjäftsfreunde ‚ bie 
jedoch in fo weit ohne Erfolg ſeyn mußte, ba ber Stein, auf weldem bie 
——— ich befand, bereits abgefchliffen toar. — Das fr iche Schrei⸗ 

ben (be Erequirung von Etantäabgaben) ift durch it Etaatd 
anwaltſchaft in Tiſit in Beſchlag genommen worden. (lt. 2. 3.) 

-U- Bofen, 28 —* Am geſtrigen Tag find bier auf Requifition 
des Unterfuchungdrichters des Staategerichtshofs, ——— 
Krüger, Hausdurchſuchungen bei einer Br biefiger Gerihtsmitglieber 
vorgenommen worden, was erregte, inbem bas 
durch der Berbacht begründet erſcheint baf ———— 


Hofoeratfäpegehen behlig fen, 08 find ic Die Jaros 
und Motth, ber Syndikus Wegener ee green: 
Feat. außertem der Gutsbrfiger v. Zubienafi unb ber Kaufmann 


Magnufpetoigz. 

»** Hund Echpleöwig-Holftein, 29 Sept. Daß nad ben me 
1851 im Hergogihum Schleswig beliebten Sprachneuerungen bie Prediger 
den gemiſchten Diftricten a —— und daniſch prebigen, eine 
belannte Thatſache. Weniger nt bürfte eine Nachticht — bie wir im 
dem meueften Heft der — — Gen Provincialberichte“ finden. Dem ⸗ 
nach iſt in einigen Dörfern der Rachtwachter verpflichtet die Nachtſtunden 
bie eine Woche däniſch, bie andere Woche deutſch abzurufen, 





— 


— * für jede fernere Geſtaltu 
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deherreich. 2-Mbien, 30 Seyt. Mirfind’wicber einmal mitten | fep nichts weniger als gefonnen feine 


krinn inder großen Poluit. Juncre und äußersingelegenheiten von ber erſien 
Bigtigkeit ulminixen, und finb auf bem Punkte ber Euiſcheidung. Geſtern 
-ift bad Königl. Refeript welches dem fiebenbürgifchen Landtag zur ungeläum; 
ten Bornafme ber Wahlen einlabet nad Hermannftabt abgegangen, unb 
für morgen ſchon hofft man auf das Einlangen bes telegraphiſchen Berichts 
don bort baß ber Landtag bie Aufforderung entgegengenommen, und ſich 
bereit erflärt habe zu ben Wahlen ad actum zu ſchreiten. Es iſt fo ziemlich 
fiher daß ber Kanbtag, um jebe weitere Säumniß zu vermeiben, bie Wahlen 
aus den befichenden 8 Abtkeilungen vornehmen wird ohne hiedurch ein 
Präjubig für ben Modus zu ſchaffen nach welchem ber Landtag Fünftig feine 
Boten zum öfterreichifchen Reichörath zu entjenten haben wir, Somit 
wäre ber Reicheralh formell ber weitere, und Tann mit Recht zur Verathung 
und Feſiſtellung bes Budgets und jener Maßregeln ſchreiten melde zur 
Dedung ber außerorbentlichen Mebrausgaben biefes Jahres zu ergreiien 
fegn werden. Man fpricht in biefer Beyiefung von dem Ausgeben eines 
Rottoanlehens in der Höhe von 90 Milionen. In Bezug auf die äußere 
Volitit, ſpeciell auf Polen, wird man biefer Tage aud) beflimmte Stellung 
nehmen müfien. Die aufgeregte Öffentlie Meinung in Franlreich brüdt 
auf bie Politik bes Kaiſers Napoleon und biefer hintvieber burch feine Ge 
fanbten auf bie Entfeließungen der Gabinette von London und Wien. Ich 
glaube übrigens nicht ba man im außtoärtigen Amt willens ift ſich durch 
diefen Drud zu irgenb bindenden Schritten drängen zu laffen, und bich 
um fo tveniger ba man bie Zeit eine® activen Vorgehens gegen Rufland in 
biefem Augenblid für verfirichen hält, und bis zum nädhften Frühſahr, wo 
bie Action aufgenommen werden Lönnte, nicht beute ſchon ſich durch firicte 
Berpflicgtungen gebunden an bie franzöfifche Politik überliefern mag. — 
Geftern find bie Herren der megicanifcen Deputation, melde Krone und 
Scepter mitbringt, bier eingetroffen und im Hötel Munſch abgeftiegen. 
Es find dieß außer dem befannten Don Butierez de Eftraba noch bie HH.: 
General de Mool, Don Euarez de Peredo, Don Velacquez be Leon, 
Don Escardon, Debrays, Lando, Iglerias, Miranda, Aguilar und Tis 
bora, im gamgen elf Mitglieber. Ein officieller Empfang berfelben hat 
nicht flattgefunben, body wird fie, wie ich höre, heute ber Minifter Graf 
Rechberg empfangen, und zwar in feiner Eigenfcaft ald „Dinifter des 
kai ſerlichen Hauſes.“ Eie wiſſen baf man bie Annahme ber mericanifchen 
Krone von Seite des Erzherzogs, über bie wohl fein Zweiſel mehr ift, 
al3 eine rein perfönlicdhe, mit ber öfterreichiichen außtsärtigen Politik nicht 
im Bufammenbang ſtehende, behandelt wiſſen will, — Ein neulicher Artikel im 
„Botichafter,” der bie Gerüchte über eine Vermählung des jüngften Brw 
ders des Naifers, Erzherzogs Lubtoig Vietor, mit der beafiliihen Thron 
erbin beſprach, iſt bier von einigen Seiten mißberflanden, und fo gebeutet 
worden ald befürtorte er eine ſolche Candidaiur, während er fat das pe: 
zabe Gegentheil davon begtvedte, nämlich den Hinweis barauf tie jebes 
Experiment eutopäifde Staatämayimen und politifge Bielpunfte nach 
Yırrerila zu übertragen ſcheitern müffe, und auf amerilanifdem Beden 
—— nur noch amerilaniſche Politik Ausſicht auf Erfolg und Wurzelfaſſen 
abe. 

o Wien, ı Oct. Gewiſſermahen als Nachhut ber mericanifchen 
Deputation iſt auch Hr. Hibalgo, eine der in diefer Angelegenheit zu 
meist beteiligten Perfönligkeiten, bier angefommen, und wird fid berfelbe 

Leichfalld nad) Trieft begeben. Dieſer Here var einmal der megicanifchen 
Fanbtigaft in Paris attachirt, und fand, wie man fagt, im befondern 
Vertrauen der Tuilerin. Seine conferbatite Ideentichiung traf namen 
Ti nahe zuſammen mit jener weicher bie Kaiferin Eugenie in politifchen 
gen hulbigt, und man glaubt bafı feine Hände hauptfädlidh den feinen 
Baden ber meria,ifcen Tproncandibatur fpannen, während ber qu 
piaatie Ritter Debraug d. Saldapenna mehr defien Appretur urd 
Ararnalifiihe Bleidhe beforgte. 2efterem im Talent und Tiefblid bei weite 
——— v. Hidalgo auserſehen worden zu ſeyn direct aus 
name pa leptes Wort zu überbringen, twonad; Kaifer Napoleon die Anz 
© ber Throncandibatur feitens bed Exzherogs als hochwichtig, ja als 
Rat street 
bei e man , og feiner fo — 
Ver Princpielfen Annahme die Bebingung binzufügen daß eine allgemeine 
alles hung nad) Municipalitäten den Bejhluß der Notablen ratificiee, 
gran, ie unter der Vorausfegung ber Zuftimmung bes Kaiſers 
mung, | Fb zu dem Entfchluß feines Bruders. „Auf biefe Zuftim- 
Geiwi * * bie Form derſelben, legt num der Tuilerienhof das meifte 
go Ver fichern pi was bie Dperation des Suffenge umiverfel jelbft betrifft, 
ſens fiber bie Mericaner an ihrem Erfolg ſey nicht zu zweifeln; minbe 
gerung b das Votum der weitaus überwiegenden Majorität der Bevöl: 
jede — man volltommen beruhigt jet; ber Met der Annahme feh 
äplich um die Mafdine ber allgemeinen Abftimmung in Ber 
g ſchen zu fönnen. Sr. Sivalzofagt jbem ber es kören will: eanfreidh 


? Stellung in Amerila aufzugeben, und 
werde alles aufbieten um feine Biwede, zu benen namentlich die Gründung einer 
Monardjie in Mexico gehört, vollſtändig zu erfüllen. Nach dem Gefagten 
fpringt die Wistigkeit ber Antwort welche Etzherzog Ferbinand Mar am 3 
dM. formell geben wird von felbft in bie Augen; fey man bier noch fo 
fehr gewillt der Angelegenheit mözlihft ausſchlie hend einen Privatcharafter 
zu verleiben, fo ift doch getwig daß ihre fernere Äblwidlung eben fo belicate 
als somplicirte Beziehungen [haften wirb. So entſchieden ber Tuilerien« 
gedanle ſich in Betreff der megicaniihen Frage äußert, fo ernft, und man 
möchte beinahe fagen troig, ſpricht fidh die framgöfiiche Diplomatie in Betreff 
der polniichen aus, Sie weigert fih Rath zu geben was nunmehr gefcheben 
folle; Defterreich auf die Bafis der von ihm felbft aufgeftellten ſechs Punfte 
bertseifend, toill fie jeht wiſſen ob und was es zu thun gefonnen ſeh. 
Diefem Begehren gegenüber, bas mit ber Zeit wohl gar einen brängenben 
Gharakter annehmen bürfte, wird das Öfterreihifche Cabinet faum umbin 
lönnen mit einem pofitiven Programm aufzutreten, und je nachdem bieß 
mehr bie Hinneigung zus Actien ober zur Neutralität Tundgeken wird, 
bürfte 2, Napoleon darnach feinen Dperationsplan reguliren. Daß er zu 
irgendeiner Action feſt entſchloſſen if, darüber waltet kin Zweifel. 

Wien, 1De. Die W. Abendpoſt enthält den nachſtehenden 
Kıtifel über bie Aufforderung an den fiebenbürgifchen Landtag zur Veſchi⸗ 
dung bes Reicheraths, wodurch allen Verſuchen einer Migdeutung begeg⸗ 
met wird. Das officiöfe Dlatt fagt: „Die Einladurg bie an ben ſieben⸗ 
bürgifchen Landtag behufs der Beihidung bes Reihsraths gerichtet wich, 
entipringt bauptfähli bem Wunſch die Vertreter jenes für Deflerreich fo 
brbeutenden und werthvollen Landes jeßt hen zur Uebung bes twichtigften 
conftitutionellen Rechts, ber Prüfung und Frfftelung bes Neichöbubgets, 
fo wie zur Berathung der gemeinfamen Angelegenheiten überhaupt heran» 
zuziehen. Es verſteht ſich von felbt daß bie,ernften, tiefgreifenden unb für 
ale Zukunft das Gchdid bes Landes befiimmenden Aufgaben, welche bie 
fem Landtag zunetviefen wurden, nicht beifeite gelegt werden bürfen. Er 
bat bie Drbnung des Landes auf unverrüdbar fefler Grundlage zu zegeln, 
ein befinitives Wahlgeſetz zu entiverfen und bie Art der Neichöratkäbejchte 
dung feitzuftelen,. Wir zählen zu jenen welche bie gröftmögliche Veſchleu · 
nigung diefer Arbriten wünfhen, weil wir in ihrer Vollendung ein neueß 
Unterpfand der Befeftigung unferer gefammtftaatlichen Berfaffungseinrig- 
tungen erbliden; fie find beftimmt ein Blied der großen Kette zu bilden, 
bie wir immer fefter gefügt fehen wollen. Es erſcheint uns demnach als rin 
Gebot der Nothivendigleit daß diefer Landtag, der jeht ſchon aukgezeichnete 
Proben des Verfländnifies deffen geliefert bat was ſowohl dem Reich als 
dem Bande frommt, und beffen Beifpiel früher oder fpäter, mittelbar ober 
unmittelbar, Eindrud machen birfie auf Linder und Nationen bie ſich bie 
jet wohl zumeift zu ihrem Nachtheil von dem gemeinlamen Verfaſſungs⸗ 
leben fern hielten, unter allen Umftänden fein Wirk vollende. Die Eim 
ladung bereits in ber laufenden Seſſion an ben Arbeiten des Reichsraths 
theilzunchmen, Tann Daher der Beftimmung und den Rechten des Landtags 
in feiner Weiſe präjubiciren, in leiner Meife Abbruch thun. Wenn bie Ne⸗ 
gierung ſich veranlaßt findet auf den baldigen Eintritt diefer Theilnahme 
hinzuwirlen, fo folgt ſie ihrem Beftreben das verfafjungsmäßige Leben bes 
Grfammtftants zur vollem Durchführung zu bringen und zu befeftigen ; 

leich —— fie einer Pflit gegen Siebenbürgen nachzukommen wenn 
ie ber etung bes Grokfürftenthums bie Mittel bietet an ber Bera⸗ 
thung des Budgets, und allem was fonft das Neich betrifft, mitzutoitfen, 
bamit dem echt comflitutionellen Grundſatz: Nil de nobis sine nobis im 
Intereſſe Siebenbürgens felbft fofort entiprochen werden lonne.“ 

Der N, Pr. Ztg. wird von Gier geſchrieben: „Dem Bernehmen nach 
iſt an bie deutfchen Fürften und Vertreter ber freien Städte toeldde die Res 
formacte in frankfurt unterzeichnet haben, eine Circulardepeſche bon hier 
abgegangen. Gegenftand berfelben ift bie Antwort des Königs von Preu⸗ 
fen auf das befannte Collectivſchreiben. Die öferrrigilge Staatäregio 
sung beabjiätigt vamit unter den Untergeichnern der Meformacte einen 
Austaufh ber Meinungen Über das k. Handichreiben herbeizuführen und 
zu m weiten gemeinfgaftlien Entfcliegungen bie Jnitiative zu 
ergrei 

Defterreichifche Monarchie. 

Peſth. Die in Hermannftadt unter fo rauſchendem Jubel vom 
Landtag beſchloſſene Annahme des narticulirungsgefeges wird feinen 
Eindrud auf die Magyaren nicht verfehlen, denn damit ift der Plan bes 
Dualismus als abjolut gefeitert zu betrachten. Der Dualismus fan 
ohne Siebenbürgen nicht ſiegen, und inbem bas Land fih von ber Union 
mit Ungarn Iosfagt, und das Reichtgrundgeſetz als integrirenben Theil der 
fiebenbärgifchen Verfaffung anerkennt, jchtvädt es den Gegner ber Wieder 
geburt Defterreich® in noch höherm Grad ala ber Reicherath und bamit bie 
Bildung Gefanmtöfterreih& dadurch verſtärlt wird. — Um ben Nothleiden ⸗ 
ben Arbeit zu geben find die umfaſſendſten Bauten angeordnet. Die Erh ⸗ 
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arbeiten an ber Alfblder Eifenbahn werden demnaͤchſt eröffnet werden; Taut 
kaiſerlicher Entfchliekung wird die für die Nothleidenden beftimmte Siaats ⸗ 
———— yurkderfatn und dann von ber ſpãter zu bilden⸗ 
den €ii haft zurüderftattet werden. eg Sind“ ſchlagt 
bie Erbauung eines Donau Theißcanals vor. Ungarn iſt dad Land wo 
Eifenbabnen ge Ganäle nicht bloß Teicht — werden lonnen, ſondern 
echter ara Das Land if in feinem fruchtbarſten Theil 
—— eben, das tft reich entiwidelt, und verlangt nur 
Ganäle zur Gorrestion und Berbinbung ; der Boden ift rei) an landwirth· 
ſchaftlichen — F bie Grãnzen bes Bedens bieten wohlfeiles 
—— — Sit des Szathmarer Comitals wird, wie man 
dem ,Peſti Naplo“ Fee nun definitiv von Nagy faroly nad) Spathmar 
verlegt werden. Bu ben Ue lungsloſten find aus der Landescaſſe 
4000 fl. angetoiefen worben. Das Nagy-farolyer Comitatshaus wird als 
Gaferne verwendet werben. 

SHermanuftadt, 30 —— Sanbtagäfigung. Auf ber Tagetord⸗ 
nung feht: bie Smarticulirung ber Staats grundgeſehe. ‚Berichterftatter 
Rannicher hält eine glänzende Rebe. Die Berlefung ber ! Seiben Diplome 
in den brei Landesſprachen währt bis 1 Uhr. Sieben Nebner ſprechen fig) 
für die Annahme bes Geſehes aus. Das Snarliculirungsgefeg wird ein- 
hellig unter ben Hochruſen bes Haufes angenommen. Auf ben Antrag des 

—— * Wort „einhellig“ in ben Text bed Artilels auf⸗ 

Baſſauno, 24 Sept. Heute Morgens 7 Uhr iſt bi: Auflöfung ber 
bergoglichen Vrigade in Cartigliano, einige Meilen von Baſſano, erfolgt, wo 
auch ber Herzog unb bie Herzogin von Modena, bie Robelgarben, der Ges 
mralftab, die activen und penfionirten Generale und Offisiere, "ann ber 
se. Polorny und bie übrigen Mitglieder ber öfterreihijhen Eommilfien, 
fo wie bie m. Familien welche bei ihrem Herzog verbleiben, ans 
weſend waren. Vor bem Palais war ein Altar errichtet, unb ber Ober 
saplan las die heil, Meffe, worauf ber Herzog mit Gefolge bas Carro betrat, 
in welchem ein Mbjutant bes Generals Sarcogzi unter tiefer Stille folgen! 
— u d Sofbaten ber eſtenſtſch —** 

ciert, Unter exe un aten en 

Dir — jr bus Bengmib 1 zu und Fa zıt geben, ift 

gefommen. — Ei et ec a — wir var. "empfang 
etem z 
Ar —* eurer Zopfetet Su Solbaten un u 
en fin ven elonrmen, 

ng Ei: ann mau Dantborteit, 
unfere g iebtefle Genata un ame Somseränin, melde eigens 
ſehen, theilt im allem biefe unfere Ge- 
rein und geehrt bie 9 mung bie wir end heute ner 
t — neuer (gehen, unb es flub fah [immun 
ce und Soldaten, mögen es 
a E bie fie —— a he * — 
in ie . —— en 
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Antvefenden waren von "Dielen mit Rüprung ausgeiprogenen 
Morten aufs tieffte ergriffen. Der Herzog flieg hierauf vom Pferde, tie 
Dfficiere bilbeten um ihn ein Garr6, bie Nobelgarden brachten auf Schüfleln 
die Mebaillen, und ber Herzog wendete fi) an ben General Saccoyi, am 
defien Bruft er bad Zeichen der Treue —— indem er ihm berzlich und 
Herzog reichte alsdann 


die Hauptleute biefelben ben üben Soldaten anbefteten. Die Mebaillen 
tragen auf ber einen Seite das Bilbnif des Herzogs, und auf ber Rebeis⸗ 
feite Fest man bie Worte: „Fidelitati et constantine in adversis. — 
1863% (dev Treue und ber Stanbhaftigkeit im Unglüf). Der Herzog, bie 


nung Snack unge beſtiegen auf wieder die Fe und 
der lieh dann einen fehr warmen feinen innigen Dant enthalten 
den $ an bie Truppen verlefen. Ber 


tveij. 

& Bern, 50 Sept. — der Nauonaltathewahlen iſt 
die fariflifche Notiz nicht ohne Intereſſe: dag von ben 120 Mitzlicdern 
weiche während der erfien Periode der Bundesperjammlung ven 1818 bis 
1851 im Rationalcath fahen, ſich gegenwärtig nur noch 30 dieſer Chre er» 
‚freuen. — Die Jura ⸗ Wew äfierSorrestiondeommiffton bes Nationalralhs, 
welche in dieſem Augenblid eine Snfpectiondreile durch bie von ben Ueber: 
fchtoemmmumgen am meifien heimgefuchten Gegenden macht, Hätte leinen 
günfligeren pre ireffen Zönnen um fi) don der Nothwendigleit des 
Unternehmens u überzeugen. Von allen Seiten meldet man von Verhce 
zungen torlche die a Folge einsd biertägigen Regens angefhtwollenen Jura e 


arwäfler angerichtet haben, Die „Bagetie be Zaufanne” Hat beredinet 
bom 20 bis 27 Sept, ein Fünftel bes Megens vom gamen Jahr gefa 
iR. — Laut Mittheilung an den Yundesrath bat die Zönigl, de Ru 
gierung ten geileifcanten politischen Fluchtling Behlen, der in Münden 
buchſee auf Koflen ber Eibgenofienfdaft verpflegt ward, endlich begnadigt. 
— Belannilich tritt heut in Genf bie ſchweizeriſche gemeinnügige Geſellſchaft 
zufammen. Ihre Eitungen wird fie im Großrathäfaal halten. Die 
„Ration Suiſſe,“ Fazh's Drgan, begrüßt fie mit einem Artikel, ber bie 
Hoffnung ausſpricht daß fie die Spielfrage, melde bie öffentliche Freiheit 
ber Genfer fo nahe berüßre,, nicht an bem Dit aufzutverfen wagen werde 
wo biefelbe erft vor kurzem auf fo unverfaffungsmäßige Weiſe behandelt 
worden fey. Endlich hofft fie yo dag Een Müller, welder Mitglied 
der Geſellſchaft fey, am ihren Ber Genf feinen Theil negmen 
wird, wodurch der Genfer Grofraihöfaal | für eivig entweihl ſehn würde, 
Das wohl der „Ration Suiffe” am meiften am Hergen liegt: das Spiels 
haus Rue Montblanc Nr, 1 ober bie Ehre des Großrathsſaals? — Geſtern 
it, laut dem „Solotfurner Landboten,“ in Nom tas Conſiſtorium abge 
halten worden in welchem ber neue Biſchof von Solothurn, Eugen Lachat, 
nebſt noch ſieben andern Biſchöſen präconifirt morben if. Belanntlih warb 
dieſes Gonfiflorium fo lange verzögert weil basfelbe auch gleichzeitig bie 
Ernennung mehrerer Garbinäle vornehmen wollte Wie bad genannte 
Blatt zu melden weiß, find jedoch berartige Ernennungen geftern nicht er⸗ 
folgt. — In bem Stanton Schwyhz will man ein Stauffacher Denkmal jegen. 
In einer zu Steinen am leten eidgenbſſiſchen Grbeitag von Schwwer 
Dürgern abgehaltenen Verfammlung warb bereits ein Gomit& gewählt, 
welches mit ber Ausführung biefes patriotifgen Plans beauftragt warb. 

a Geuf, 29 Eept. Am Samflag wurbe ber Grunbftein zum grie ⸗ 
chiſchen Tempel gelegt, auf bein vom Etaate geſchenllen Boden. Die Kirche 
wird fo bie höchſigelegene ber Stabt, ba fie ſich auf gleicher Höhe mit der 
Sternwarte befindet. Die Stabt Galvins, in welcher einjt mit Feuer unb 
Schwert gegen alle die gewillhet warb welche bas flarre Eyftem bes dem 
Genferiſchen Inſtiuulionen fremden und feindfeligen Reformators nicht ans 
nehmen wollten, dieſe Stabt bietet heutzutag ein ſchönes Bild qriſtlicher 
Toleranz: außer ben zahlreichen teformirten Tempeln haben wir zwei la⸗ 
tholiſche, eine lutheriſche, eine griechiſche Kirche, - * hübſche judiſche 
Synagoge, und ſogar einen L Die meiften eye Ce 
bäube find zugleich Kunſtwerle der Architeltur. Der Grundflein ber 
chiſchen Kirche wurde vom Erzprieſſer Petroff in eu. mehrerer Se 
geſtellten ruſſiſchen Dfficiere gelegt, — Am Samflag und Sonntag feier 
1m bie biefigen Turner ihr Rantonalfeft, General Dufour wohnte troß 
—— hohen Allers den Uebungen bis zum Ende bei, und wurde mit gro⸗ 

xüht. — Die heftigen und langandauernden Gewitterregen 
—* — — haben an vielen Drien großes Unheil gefliftet ; die 
Bahnlinie zwiſchen Laufanne und Yoerbon war ganz unter Waſſer, in ber 
Näbe von Genf bei Berfoig iftein Güterzug verunglüdt und der Fuhrer ber 
Locomotive getöbtet worden. Das Waſſer hatte den Damm durchbrochen und 
das Loc ausgeſüllt, der Schienenweg ſelbſi war gleichfalls unter Waſſer; 
ber Locomotivfilhrer fuhr teoßbem langſam vorwärts, bemerkte bie Untere 
brechung nicht, und fo fiel bie Zocomotive fammt den Güterwagen den 
Damm hinab; letztere wurden ganz zertrümmert ; man denle fih das ent 
fegliche Unglüd wenn es ein Perfonenzug getvefen wäre. Bom Wallis iſt 
noch kine Nachricht en. k 

Großbritannien. 

London, 30 Sept. 

Während der Aronpring unb bie Kronprinzeſſin von Preußen auf Bes 
ſuch in Balmoral ertvartet werben, tollen ber Bring von Wales und feine 
Gemahlin ihren dena darten Landſih Abergelbie am 1 Det. verlafien, um 
fih in London perfönlih von dem ertoarteten jungen König Georg von 
Hellas zu verabſchieden. — Mittlerweile bricht, aus. Ausla der däniſchen 
Thronrebe, bie britifhe Danomanie in neue Indectiren und Drohungen 
gegen Deutfland aus. Die Times inäbelonbere nennt jene Eröffnunges 
rede ein an Europa cerichteted Manifeft: daß Dänemark den Anmaßungen 
und ungerediten Forderungen des Frankfurter Bundestags nicht weiler 
nachgeben Tünne. Diefer, von ben beutichen Volleftämmen und ben deube 
ſchen Fürften gleichmäßig berurtheilte, Bunbestag treibe in jener Richtung 
noch immer fein Unweſen fort; aber mern bie beutfchen Souveräne ein Bes 
wußtſeyn von ihrer Stellung haben, jo werden fie nicht dulden daß der 
Bund, durch hartnädiges Feſthalten an einer ebenfo wahnfinnigen tvie ges 
führlichen Volint, bie Enmiſchung ber Gabinette Eurppa’s provocire. Die 
Times macht a alfo zwiſchen ——— ala Danbanten und ihrem 
in frankfurt figenben Mandataren bejligli der beuffch-bänifchen Frage eine 
—— Unterſchedung. 

eulichern Einbrud auf einen deutſchen Leſer als bie gewöhnlichen 
——* ber Times über Deutſchland und Deutſches macht ihr ſchon 


greähnter, mit wärmfter Anerkennung ae — über Jaloh 
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Grimm. „Dit feinen immenfen philologiſchen Kenntniffen,* Heißt eb 


Li, ——— Gemäih, peläes Aa mitte 
Ueberlieferumgen und i 


Sagen hingab. 

£ Selchrfamkeit hatte durchaus nichts trockenes und abflopenbes. Gine 
alterögraue Erzählung, ein altes Volkelied liebte er wie Walter Scott; ja 
er hatte eine noch tiefere Auffaſſung des Werthes folder aus bunfler Ber 
i den Dentmaler. Seine Haus und Rinbermärden 

feinen und feines Bruders Namm (bie Times nennt bie jwei Brü- 


Verflor i 

Böglinge, welche mit Liebe zu ihm als ihrem Meiſter aufblidten, und nun 
feinen Verluſt tief beflagen. . . Gelehrter größer denn 
bie alten Scaliger unb Gajaubone; aber mit biefer Tiefe und biefem Ums 
fang ber Renntniffe verband er den lindlich frohen Sinn und bie Einſach ⸗ 
heit Anberfens. . .* Indem ber Artilel bie „beutiche Grammatit“ *) als 
Jalob Grimms größtes Werk bezeidinet, lobt es berfelbe namentlich; bafı 
die beiden Germaniften bie fogenannte beutfche Schrift, als ein blofes Ber» 
derbniß ber Iateinifgen, aus dem Gebrauch zu — na geioefen 
feyen, und überhaupt auch für Äußere Reinigung und infachung ihrer 
Mulierſprache gewirkt haben. Jalob Grimm verfuchte das Joch abzu⸗ 
Ichutteln welches feit ben Zeiten römifcher Gelehrſamleit bie deutſche Sprache 
brüdt, und fie bem Auge des Auslänbers in barbariides Gewand verhüllt 
exxſcheinen läßt. Werben ja Fremde, welche fließend Deutſch ſprechen durch 
ein deutſches Manuſeript faft zur Verzweiflung getrieben! Grimm lich 
eine größeren Werte mit lateiniſchen Leuern druden, und warf bie abſur⸗ 
‚ben großen Anfangebuchſtaben der Subſtantiva weg; er ſchrieb eine Hand 
welche ein Ausländer auch ohne weitläufige Vergleichsanſtellungen leſen 
Zonnte. Durch Lehre und Beiſpiel proteſtitte er ſiets gegen jene boppelte 
Bermummung der Sprache; doch wir fürchten, beutfche Typen und beutiche 
Eäreibmufter find fo tiefgerourgelte Glaubrnsfagungen, daß fie noch ibren 
Zuther finden müſſen. Unſere Achtung vor Jakob Grinm mwädhst mur 
wenn wir fchen, wie er, der gelehrtefte der beutfchen Gelehrten, aud) in 
biefem Punkt ber voruriheilsfreiefte war.“ (Indeſſen hat man gegen bie 
Berträngung ber deutſchen Schrift doch wohl nicht ohne Grund geltend 
gemadt dab fie, wenn auch urfprünglih aus der römischen verzogen und 
nörkelt, eben auch auf einer bunfeln Eigenart des deutſchen Geiſtes 
eruht — desſelben Geiſtes ber ja auch in der Baulunſt den romaniſchen 
Rundbogen ind Hohe und Spige geyogen bat.) — Wenn übrigens 
bie Times nah Alexander v. Humbolbts und Jakob Grimms 
Tod ein Sinten der wiſſenſchaftlichen Bedeutung Berlins, zugleich mit 
eußens politifger Decabeng, prophezeit, fo ift bad zu ſchwarz gejehen- 
18 gelehrte Berlin Hat allerdings in den legten Jahren ſchwere Verlufte 
erlitten, tworunter Humboldt und J. Grimm bie ſchwerſten, aber viele 

Aüdtige Kräfte find ihn erhalten. 

Nach einer neuen weſtindiſchen Poſt hätte bie Mehrzahl der Infeln 
durch eine lange Trodenheit fehr gelitten, jo daß fi große Befürchtungen 
für bie nächſte Zuderernte geltend machten. Während der Ießten pwei 
Moden war jcdoch ein wohlshätiger Negen gefallen. Der Gejunbpeits- 
Dh Dub wine zu wünjden, ‚Ueber bie auf San Domingo ausge 

. ne Empörung hören wit jegt näheres. "Eine große Anzahl von 
Glüdtlingen, welche in dem Gebiete der Republit Gapti geweilt hatten, 
Uberjchritt fark beivaffnet am 18 Auguſt die Gränge,; auf ſpaniſchem 
Gebiet angelangt überfielen fie bie Bejafungen von Dajabon, Savaneta 
and Buayabin, brannten lehieren Ort nieder und töbteten bie fpanifcen 
Truppen. Um 20 Xug. ward vom Santiago eine fpanifde Truppe von 
300 Mann mit Cavallrie und Artillerie ipnen em aengeſchidt, jedoch von 
Aberlegenet Macht mit einem großen Berluft fen. Darauf jah 
General Yuceta ſich genöthigt Santiago felbft gegen ein Steb von 
gives bis breitaufend Mann in yuftand zu fehen. 27 
Zahm eine Rebellemabtkeilung von 2000 Mann die Stadt Vorto Plata in 
—* B, nachdem fie die ſpaniſche Beſahung in das Fort u d edrangt halte. 

demſelben Abend jam ber ſpaniſche Kriegädampfer „iabel I mit 
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ei Fraukreich. 


‚30 
Daß ber hal Sonfiitutionnel in ſolcher Breite, wie et 
heutigen Nummer ee de eng ie 


eine Revolution au ar wie * and France erflärt 
zugleich eine Machtfrage, und bie 
France hatte deßhalb ud bie bee einer ifolieten Action bes 


Preffe bi 
, ein Beweis wie fehr bie Öffentliche Meinung 
baben getroffen worden Der Eonftitutionmelartilel macht es hochſt 
wahrſcheinlich daß Leuis Napolzon für Rolen keinen iſolitten Krieg begin: 
nen Tann ohne bie Öffentliche Meinung ſqwer zu verlehen. Es waͤre hoch 
ſtens möglih aus ber polnifhen Frage einen Vorwand dazu 
mem, und Warſchau dann zu nennen, aber ben Rhein zis meinen. 
Louis Napoleon hat die öffentliche i 
berüdfichtigt, und gerabe bie ungeheuren füllematifcen 
—— *8* 5 we —— Das Halcn dir Blehlen 
cul au h gehoben, 


Souberän für bie getreue Yusführung bes empf 
worilich und bamit hört feine Berantinortlichkeit auf. Man ertheilt ihm 
ben Yufteag dieſe ober jene Linie einzuhalten; hält er fie ein, fo Bleibt ihm 


weiter nidhtö gu !fun, unb ber Raifer allein urtbeilt über feinen Gehorfam. 
enn 2 


s oataillonen von Santiago be Guba an; diefe Truppen fählugen bie 
want änbifchen aufs Haupt und brängten fie zurüf. Auch im ber Provinz 
0: bie Npörung audgebroden, bie Städte Moca und Da Bega in ber 
seivalt der Ynfurgenien, Yehtere Stadt theiliveife im Me gelegt; und 
Sehe Angie berrfäite im ganzen Sand es möchten fid} bie Gräuel ber erfien 

er wwiederholen Bon Porto Rico unb aus ber Havana twaren |. 

‚Karle Truppencorps nad; Thao abgefanbt worden j 

*) Eben iſt als ei bau berfefbem erfdhienen: „Ber; be , Sranrmatit 

Pe a ä m Fortbau ber 2 38 

— Dam, Dr. 5 i iu rofefer 38 Prag. — — Band (rar) 
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Glauben: zu 
; nad) allen 


machen. Ca ift möglich bafı biefe Verichte wahres ent: 
biäherigen Nadriägten aber find fie ſyſtematiſch gefälfcht, 
ib bad if wahrscheinlicher denn je, ba ber erg ber Forcy' 
amar zum dabon 

per Leinen Nutjuz aus den neueflen Beriten melde 
aus Mezico zugegangen find. Sie reihen bis zum 
und ergehen ſich namentlih in Schilderungen ber Feſtlichteiten 
zu Ehren bes Raiferd Napoleon am 15 Xug. in der Haupiſtadt Merlco 
—* bon den Franzoſen beſehten Städten flattgefunben haben, Ir 
—— der von ——— er Pläbe haben mehrfache Trups 
Seiten bin freiften mobile Golon» 
nen, um ie Banden äu verfolgen — * die Stabtbürgertoehren und bie bes 
Drtöbebhörben einzufegen. Die Banten von Euellar und von 
Tarbajal die Umgegend von Aſſan verlaffen, und ſich in die Gebirge von 
berühmte Engpaß zwiſchen Purbla und Mexico, 3050 Meter 
e8fyiegel) geiworfen, * wo aus ſie bie Dörfer bes Diſtricts 
brandſchahen * Sie haben mit 600 Reutern Ozumba 
en. Die bortige —*8 Teiftete energiſchen Widerſtand und 
ſchlug bie Banden, welche ſchwert u ‚erlitten, zurüd, Der Militär 
ommanbant von Ghalco verfolgte mit gioei Schwadronen — gr 
bie ie aber he been (trös mobiles) find, jund bef: 
— glũ in Ti Gebirge entlamen. Ms fie aber in benbStaat 
Buebla ei eg wurden fie von General Brincourt zerfprengt unb 

verlosen 110 Pferde und 80 Mann, Die Nadiriäten Nor 


ie Ei gept 


9— ge Staaten zurü 

Man ſpricht von Pronunciamiento's bie In —* legten Sinn Ne 
Luis de Potoft ftattfinden follen. — Der Geſundheitsguſtand ift in den hei ⸗ 
jen Zänbern fo gut ald ex nur immer in biefer Jahredpeit ſehn Tann. In 
deracruz haben bie Mitte Augufs gefallenen Regen eine merlliche Befie 
sung verihafft; die Rordwinde werden bald eintreten, und bie ohnehin ab- 


verſchtuchen 
ein Circular des Unterrichtaminiſt 


Temps gibt heute in Bes 

auf das Stubium ber Geſchichte Für bie Claſſe der Philoſophie, welches 

er Dem Seumal General be Iinftruction Publique —— und welches 

don einem amm für ben Unterricht in der Geſchichte der Neuzeit ber 

gleitet it. Wir entnehmen Arien diemlid langen Circular folgende Stellen: 

& unferm Danbe Ehre baf mar bie Aufmertſamleit ber Bülfer 

uf ruft. Cs bat = —* Belt — gedacht, —— 
I wäreı, i .- —— ’s, ſeldſt der 


ganzen Belt, jelibarifd. Ad ten he see 


t, mens 
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Be ber lichen 
—— laub hat eine area: 
Segen a Sie Bam, benn eine Arbeiter Lemmen allee dae mu® uu 
nn a ee Ri die belicnten bern ber Production mb 
td von t dot —— —— 
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ed die Schlachterge ſchichteũ. 
2 haben eimen zu gr 
ichte barliber 


— ee, 
vereinen weile wufere Revolutionen und deule hin 
—* A Bier, Ei Sranfreich wäre. 

+ Parid, 30 Sept. Graf Walctvsti, welcher eigenhändig an einen 
Snfpiranten von Sa Fran geſchrieben hatte, er werde gegen ben 15 Det. 
in London ala Boiſchafter einterffen, d TEE De Tr 
an derjelben Stelle. ift er aber, und feine Einberufung wird 
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en haben, damit nur eine 


Angemelbet 
niemanden überr Das Sabine wirt | 
Ba rolf Soperuns merbe bi Getärung: Sruplanb Habe in Yale 


jeden Befistitel aus ben ägen verwirlt, in einem biplomatifchen Ac · 


tenfüd twiberlegen. Frankreich twürbe fid) diefe Erflärung in noch ben 


fhärfter Form aneignen. Die Rechtslofigeit Nuplands in Polen einmal 
somflatirt, bie ruſſiſche ae in Polen bloß noch als sine brutale 
Thatjache, als ein Gawaltact anerkannt, fo folgt Daraus fireng logiſch die 
Anerkennung des Aufflandes als einer Iegitimen und Iriegkährenden Macht, 
So lautet das Raifonnement dem man unter getoifien Umfländen und zur 
rechten Beit eine große ——— geben gedenlt. Buperläffig 
wird; aber noch einige Zeit verſtreichen bis Graf Ruſſell Franlkreich die ge 
wunjchte e ausftellt. er Girardin fühlt ſich ſehr 

durch die Vervarnung welche er ber „Prefle zugezogen hat. Yür 
ee hätte er ſich felbft oder — den Minifter micht gehalten. Selt 
fanuroeife if die Verwarnung dadurch motivixt daß @irardin die mater 


mie fee Seen 
—— Sofcabalen die grobe Be Honelrgenheit ber — 
ag im unjerer | 
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riellen Intereſſen beunruhigt. Und gerade aus feinem ————— 

eſſe an einer ungetrübten ion, ift feine 

politil zum Theil zu erflären. vermerlt ‘Hr. v. 5 ſeinen 

— größere Toleranz ober einige Freiheit geglaubt zu haben. 

ee Baer Are bie —* zur Wreßdebatte, und ein 
j 
Außland und and Polen. 
St. Peteröburg, 26 Sept. Den 

für politif 

aus twirb hier auf eine gl 
ichtöbeftotoeniger follen j 


4 - 
elben hat fich noch zur rechten Beit nach Per» 
retten DBanen. — Endlich ſind auch bie Antworten bes Fürften Gor⸗ 
— auf bie lehten Noten der Weftmächte im „Joumal be Et. Peters 
bourg” veröffentlicht worden. Ob fie geeignet find dem Beftand bes Friedens 
eine feftere Grundlage zu geben, wird die Zukunft lehren. Mir unſererſeits 
möchten daran zweifeln u des noch immer —— Ueberreis 


chens von Morefien, welche die Hufregung nicht wenig unterhalten, und beß 
no neulich vom veröffentlichten — — 
regeln welche im Fall Effeetivbeſtands 


cines Kriegs zur Vergrößerung bed 
unſeres Heers zu nehmen find, — = di Anweſenheit des Königs bon Gries 
chenland bat hier im ganzen nur wenig Intereſſe erregt, und auch bieß nur 
in ber Hoffphare. Eine Meine Parade fand ihm zu Ehren m Zarskoje Selo 
fintt, Neulich wurde er vom a oe Peter von Divenburg Tim von. 
— Rn @ije —— und — 
—— = Dane, 
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* London, 1 Oct. Iptec. Confols 99%. 


Neueſte Pofhten 
= Frantfurt a. M., 1 Det, Die Annahme der Anträge ber 
vereinigten fehlectwigeholfteinifegen AustHüfe zu.) in ber heutigen Bun» 
bestagefitung faft mit Stimmeneinbelligkeit, Dagegen flimmte nur Lugem: 
Burg und aus andern hinlänglich bekannten Beweggründen auch Baben. 
Dänemark enthielt fih, unter Proteftation, der Wbftimmung. Vom Bon: 
boner Eabinet wurde eine Note notifieirt, bie ſich gegen eine, Execution in 
ben Hergogthlimern erlärt haben fol; fie tourde den Ausihüfien zur De 
richterſtauung übertoiefen. Der Brfanbte ber freien Stabt Frankfurt er- 
Härte: baf man hinfigtlih der Bundesgarnifonsangelegenheiten mit ben 
betreffenden Regierungen (Drfterreich, Preußen unb Bayern) in commifja- 
riſche Verhandlung eintreten wolle, — Für bie Dauer der Abweſenheit bed 
Jarbinif Sen Gkfantten, Grafen Barzal, wird ein Gefchäftäträger, Graf de 
Ia Tous, fungiven. Schliehlid wurde eine Anzeige Rußlands über bie 
Entbindung der Großfürſtin Olga belannt gegeben. — Bir wir vernehmen, 
ol der geſehaebende Körber entf loſſen feyn bie Senatevorlage wegen Ein 
führung der Getwerbefreibeit en bloc angunehmen, 

Karlsruhe, 1 Det, Staatsminifter a. D. Dr. Regenauer hat fein 
Mandat ald Abgeordneter bes 39. Aemterwahlbezitls Borberg Krautheim 
aus Gefuntheitsrüdfihten niedergelegt. Er hatte von 1831 bis mit 1845 
ben 30. Aemtertwahlbegiet Bretten Eppingen und feit 1850 bis jeßt ben 39, 
Aemterwahlbe irl in ber zweiten Kammer ber Lan 
fünfzehn Lanbtagen zählte er, auch nad) ber Anficht feiner politiihen Gegner, 
unter die Koryphäen ber babifchen zweiten Kammer, (B. 8.) 

.. Berlin, 10. Die Kruig.“ Mnüpft an die Mittheilung des Mi⸗ 
nifterialeslaffes wegen ber Beamten folgende Bemerkung: „Wir glauben 
zu toiffen daß entjprechente Anweiſungen in allen Reſſorts ergangen find; 


cha 


mit bejonderer Befriedigung hören wir, daß auch im Heffort der Ju ſti 


verwaltung mit ber Antvenbung ber Befugniffe welche ber Regierung 
im Vezug auf "Perfonalien zuficht, voller Gebrauch gemacht werden fol.“ 
— Wie der „Bublicift” willen till, beftände bei ber Regierung bie Ab⸗ 
Bes t, in eg darauf daß bie Preßverorbnung vom 1 Juni a. c. 
inenſalls ung des zu twählenben Abgeordnetenhauſes fin‘ 
ben lade, Di die Derorbmung gar nicht erft behufs der Genehmigung ins 
lb oeorbneten , e vielmehr, fobald die Wahlen been 
bet, im Berorbnungsivege twieber aufzuheben. Rad einer Auslafjung 
ber Zeidl. Eorrefp.* ſcheint an diefem lehtern Berüdht etwas Wahres zu ſeyn. 
Diegenannte ühographie [greibt: „Wir haben allen Grund mit Beftimmts 
De unbäunafift anzunehmen baf bie e Regierungihe ——— 


bflänbe vertreten. Auf 


| beit aud) fernerhin toirffeume Hügel ——— 
Einrichtung in Betreff ber Beförderung hen nad} einem 
‚ ermäßigten Tariffat, wonach a hm 
Bone bis zu zehn Meilen wie biäher zu 8 Sgt. aber in der zweiten Zone 
von 10—45 Meilen im gangen preußiihen Staat ftatt wie bisher für 
Er =; —— beförburt wird, —— 

änfter, 29 Sept. Der „Weſtf. Merkur gabe: nr 


Base —— für Sonntag, ben 27 b., in welcher 
programın bed biefigen Bürgerbereins enthalten tar, if poligeilid) mit Ber 
ſchag belegt morben.“ 
Bielefeld, 25 Sept. Wegen tes Inferats im biefigen Kreisblatt: 
Hoch den Herforber Stabtverorbneten!” ift, nachdem der Nebacteur Küfter 
bieferhalb gerichtlich vernommen, nunmehr aud) ber Einſender des Inſerats 
Bäder Chr. Stein, zur gerichtlichen Vernehmung vorgelaben. (8. 3.) 

London, 1 Oct. Der Kronprinz und bie Frau Kronpringeffin von 
Preußen erreichten geftern Abend wohlbebalten London, und find fofort 
nad Schottland tweiter gereist. Der preußische rt Graf Bernftorff, 
empfieng das fronprinzlide Baar in Dover, h 

Barid, 1 Det. Der France zufolge Ad + e hanzofiiden Rım 
mern befinitiv am 4 Rod. eröffnet werden. Der Raifer 2. Napoleon 
wird am nädften Dienftag in Paris ertvartet. — Die France beimentirt 
bie von mehreren freinden Blättern gegebene Nachricht eines Rotentocchlels 
mit London und Mien in Folge der leten ruſſiſchen Depefchen. — Das 
Pays theilt mit daß Baron v. Gros geftern eine längere Zufammenktunft 
mit Lord Ruſſell und bem öfterreichifchen Geſandten gehabt hat, 
Marfeille, 1 Dct. Briefe aus Ronftantinopel vom 24 befagen baf 
feit ben feuertbrünften in Aonflantinopel, Chios und Monaflir nun auch bie 
Stabt Bruffa beinahe völlig in Aſche gelegt worden ift. Näheres fehlt 
bis jegt; man weiß nur bag bie dort befinblichen Seibefpinnereien gerettet 
werben konnten. Der Sultan hatte das Rauchen von Gigaretten an bffent⸗ 
lichen Drten und felbft an Epmziergängen verboten; allein in Folge mehr 
facher Schlägereien mit ber Polizei mußte biefes Berbot wieder aufgehoben 
werben. In Chios fand ein Zufanmnenftoß zwiſchen den türkischen Artilles 
riften und der griechiſchen Beroͤllerung ſtatt. Feſtung und Stadt bedrohen 
fich genenfeitig. Hund Paſcha hat eine Gorvette mit Truppen an Vord nach 
diefer Inſel abgeichiett. — Die rulfliche Gefanbtfchaft in Ronftantincpel bat 
egen bie Durchfahrt zweier englifchen Fahrzeuge, welche in einem doppelten 
den ben Gircaffiern ülinten und Munition zuführen follen, proteflixt. 


| Form entſchieden ift, mit einem einfachen Privathaus —— (X. G.) 
Haag, 30 Sept. Die zweite Kauuner hat ihre Antwortaadreſſe auf 

die Thronrebe Die Rebactionscommiffion hatte vorgeſchlagen, 
ben Wunfc darin auszubrüden daß es der Regierung gelingen möge bie 
trüdenden Verpflihtungen welche noch immer auf einem Theil unſeres 
Landes laftsten, abzulöjen. Diefe Anipielung auf bad Berhältuiß zum 


Breda nach Tilburg, fol morgen in feiezlicher Wei 
nifter und vieler Rammermitglicher, eröffnet werden. iR. 

Buchareft, 29 Sept. Das W. T. B. bringt —2 Nachricht; 
Vorgeſtern hat der Befchlshaber eines oſterreichiſchen Kanonenboots vor 
Thurn ⸗· Severin das rumãniſche Gebiet verlegt, indem er durch Gewalt 
zivei feiner Matroſen aus dem Gefängniß Ixfreite und mitführte, welche auf 
rumänifche Polizeiagenten pwei Piſtolenſchuſſe abgefeuert hatten. 





ung auch jegt ridtig erfennen wwirb, unb baf fie, wenn bie 
—— bieherigen Gefiaft nur ur eis * ——— Mreamtworitiche Martin: Dr. ©. a·ta. Br. 4.3 Atteadaſet. Dr. 6. Drgrk 
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- Beilage zu Rr. 276 der Allg. Zeitung. 


3 October 1863. 
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Telegraphiſcher Bericht. 


ll Traukfurt a M., 2 Det. Die geſehgebende Verſammlung 
—* mit ” egen 6 Stimmen das ſchleunigſte Erfuchen an den Senat 
g der Mündener Sondergolleonfereng zu unter 


Marquis v. Mormauby, 
(Bortfegung.) 

* Bei ber Krönung der Königin Victoria im Sommer 1838 wurde 
der Oraf v. Mulgrave zum Marquis d. Normanby creiri. Im Februar 
des folgenden Jahrs erhielt ex ben Grafen Forlescue Qiscount Ebrington) 
zum Nachfolger in Dublin, von wo man ihn *5 ſcheiden ſah, obgleich 
der neue Viceldnig einen Auf milbrachte welchen feine zweimalige Ber 
waltung ber Inſel dolllommen beftätigt hat. Der welcher dieſe Verwaltung 
—— hindurch geführt hatte, uͤbernahm dagegen, an Lord Glenelgs 
Charles Grant) Stelle, das Co — welches er nach einigen 
— del mit Lord John Ruffell, mit dem bes Innern 
* E war eine Zeit in en bie ger ht bie . 

Unterbrechung u Enbe 1830 gewährt hatte, deutliche Merkm 
der a die jenen Wechſel ahnen ließ der zum Pre 
bleiben ber Befaflung nothtvenbig zu ſeyn ſcheint. Man bat 
— ee ee ob Lord Rormanby dem wichtigen Amt 
welches ihm in biefer Ahminiftratio „in allen Biveigen 


nn zulekt übertragen war 
— a lan | 
am pofitiven nad, wie an Geivan 
im | —— lee Do den Zn 


Dienfleb vertraut, ein geübter Bebner, ber Feine Discuffion 
fie immer in anflänbiger Form und parl — rt, ein f 
und mit dem Geihäftögang billig bertrauter 
chem Genie abgieng, erjehte er To im Fu ren 
Leben durch entſchiedene praftifche Brauchbarkeit, 
A. September 1841 zu bie ag aurüd, und es begann Eir 
—* nomi =. o a 
der großen politifchen Parteien fo weſenl A —2 herbeiführte. 
Lord Rormanby, welcher kurz vorher bie höchſte Auszeichnung bie einem 


Englander zu Theil werben Tann, ben Hoſenbandorden, erhalten hatte, 


berlebte mehrere Jahre im Privatſtande, theils in ber theils auf 
Reifen in Frankreich —— = welchem Ichtern feine Jugends 
ihn i zogen. Als Mitglieb ion i 
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bie Berhältniffe waren ungetwöhnlid, 
Der neue Botichafter trat ed mn an EEE 
Geſchichte der en Beriehungen ziwifhen Frankreich und England 
verhängnißboll ward, die bielgerühmte entente le zu einem leeren 
Mort mahte, Guijot und Palmerfton, welcher letztere im Jahr zuvor zum 
Behuf perfönlicher Annäherung eine Fahrt nad) Paris gemacht hatte, ver» 
feinbete, und bie nachmalige Kälte bes brittifchen Cabinets beim Sturz ber 
Drleand erflärte. Diefer Moment war jemer ber ſpaniſchen Heirathen, 
durch welche mande im exften Anlauf das politiihe Syſtem Europa's bes 
broßt wähnten, gleichſam als hätte ein neuer Ludwig KIV eine Wieder⸗ 
holung bes Teftaments Karls II ic gebradit, währenb bas Enbrefultat 
nur getorfen ift einem franzöfifchen Prinzen ein von vielen beneibetes Aſyl 
in Andalufien zu fihern. Es gereicht Sch Normanby zur Ehre daß er 
fein Ustheil über Louis Philipp und deſſen Regierung, deren mannichfade 
Schwächen und Gebrechen ihm doc; nicht entgehen fonnten, nicht 
Verſtimmung über eine Art Staatöftreich beſtimmen Tieh, tweldher am Enbe 
doch nur bie unlönigliche Finaſſerie feines Löniglihen Urhebers und das 
Uebertoiegen geträumter bynaftifchen Interefien über ernfte politiiche Ges 
fihtäpuntte, und bie jammervolle und dabei fpipfinbige Schwäche des con» 
fütutionellen Regime's, wie es nach ſechzehn Jahren ber Herrtſchaft einer 
zur Wahrheit getworbenen Eharte baftanb, an ben Tag legte. Während fo 
viele zur Hand waren über die Drlenns den Stab zu brechen, nachdem jene 
Bürgermonavcie, welche einft manche Engländer, vor allen Henry Zytton 
Bultwer, als das Mufter einer Stantsform für Frankreich gepriefen, Bans 
Iexott gemacht hatte, fücjte ber Mann ber in feiner amdlichen Stellung im 
—— er —— * durch die Achſelträgerei des franzd« 
ſiſchen Miniſteriu worden war, das Andenlen des 
Königs, in einem —* zu nennenden — von manchen Digungen 
zu reinigen, bie mit ber gewohnten Maßloſigleit bes vae vietis ſich theil · 
—* gerabe ba erhoben wo man einft nur Lob und Preis vernommen hatte. 
Es war Lord Normanby beſchieden Beuge jener Eyeigniffe zu ſeyn 
— de eng einen trüben Schatten warfen, 
mb einen Zerſehungsproceß in höheren unb goubernemenialen Sphären 
ahnen ließen, ber durch bie Ereigniſſe ber nädkfolgenben Jahre und ven 
durchbrechenden Antagonismus der jocialen Elemente in feineng verberb- 
—* Wirlungen offenbart ward, Blicden wir auf jene Tage vor 1848 
bergegemtoärtigen wis uns bie Krebsſchäden in Staat und Geſell⸗ 
—* ———— 


digen Sieg einer Umtwälyung, mit deren Geſahr jene bie fie zunächſt herauf ⸗ 


beſchtroren zuvor noch ſpielten. Wundern aber bürfen wir ums über 
eg der Döeniläche bemerlliche Sorgloſigteit womit man 


"Die Februar: Revolution fand den Marquis v. Rormanby als * 
ſchafter in Paris. Er blieb es zus. Zeit ber odeſeriſchen Regierung , der 


ä t General 
Sepaen ua br neun Ding, = 
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Sie waren perfi herborgehend aus der Slellung 
bie ex bem neuen ae ber Bari d bes Elyföe, fo wie ſpeciell dem 
rn und Faiſeurs bes gegenüber einnahın — Facia unb 
bie dor kurzem wieder bon einem Landemann Lord Normanby's 
i einem füs bie beugen Zuilerien unerfreuligien Lichte dargeftellt worben 
db, Wenn Iegterer in folge dieſer Verhä in Paris unmbglich“ 

und feine Erjegung durch Lord Gotoley erfolgte, fo lag darin nichts 
für üpn — 

durch die Fehler von Dritten, neue politiice Vertoidlungen 

ibalb Jahre Tpäter feine Heimaih in die engfle Verbindung mit * 
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Mh zichtn, um deſſenwillen namentlich er das Botfaftahötel tum Fau⸗ 
bourg Et. Henore berlafien hatte. Ex bat feine Anſchauungen vom Treiben 
eltfamen Zeit in einem Buch niebergelegt welches, aus Tagebuch 


jener ſ 
blätkern entflanben, e Jahre fpäter unter bem Titel „A Yearof 
Revolution“ erfdjien, und zu allerlei Gontroverfen wie zu einer heftigen 


und theilweiſe perfönliien Polemil Anlaß bot. Cs Takt ffich nicht 
laugnen dah ber Inhalt biefes Buchs der hoben ſaalsmanniſchen Stellung 
tes Autors fehr unvolllommen entfpradh, und daß die in demfelben enthal · 
tenen Wxtbeile über ein ganz Europa erichlitternbes Ereigniß, feine Urſachen 
und nädften Folgen, keineötoegs im bie Tiefe giengen, ja im manden Fällen 
eine Oberflächlichleit verrieihen welche an Frivofität ber Lebensanfhauungen 
grängte Dennoch. ift das Buch neben ben framgäflfchen Producten über 
diefe Epoche, neben ben fopenannten Histoires und Denlivürbigleiten bon 
Zamartine, Louis Blanc, BarnierDapds, ce u. * a a 
bieBeurtheilung ber confufen, häufig tragilomischen Zufl n 
nate, unb namentlich für die Charatteriflil der Perſonen welche im Gouvernes 
ment tie außer demfelben eine Nole ipielten. Während man einektheils 
inne wird wie auch inmitten der unficherfien Sage und der prefärften Bechält- 
niffe, inmitten eines faſt beiſpielles raſchen umb melancholiſchen, bie 
Grundlagen unſeres ganzen ſocialen Lebens in Frage ſtellenden Umfturges, 
bie materiellen Berilrfniffe und Gewohnheiten ber täglichen Erifleng wenig · 
ſtens momentan über Drangfale, Beſorgnißz, moraliſche Vernichtung den 
Sieg davontragen — während man bie Erfahrung madıt daß bie größten 
inniffe, Thidtweife und im ihren Perfönlichkeiten erlebt, von ihrem mäd 
— abe ie Merten Baht 
arta if: man an als wie 
—* Therheiten, Eqhiechtigleiten, fo über dem offenbaren Wahnfnn ber 
Menſchen eine höhere Hand ſcweht, wie bie Refultate andere find als Plane 
unb Hanblungen ertvarten laſſen Tonnten. Inmitten ber Verwirrung biefer 
neuen Nepublif ift einem Biäweilen zu Muth als wäre bie ganze Welt: 
geſchichte weggeblaſen, und als hätte bie Menſchheit ihre ABG- Schulen ⸗ 
Lehrzeit wieber begonnen. Jerome Paturot ift ein treues Spiegelbild ber 
Buftände melde Lord Normanbıy erlebte, und der Minifter Baftive, feiner 
ber fchlimmflen biefer Epoche, welcher, mit einem fremben Diplomaten zum 
Präftbenten der Nepublit fahrend, fi das Streihhölhen zum Behuf der 
Cigarse an der Sohle feines Stiefels angünbet, iſt ein begeichnenber Typus 
der damaligen improbifieten Geſellſchaft, wozu freilich andere Länder reich 
lich Barallelen lieferten. 
Wenn man, wie geſagt, von Lord Normanby's hoher Stellung an 
Aufidlüfien und Urtheilen mehr erwarien durfte, fo darf man nicht außer 
Aldıt laffen daß gerade biefe Stellung bei der Buds ein 
Hinderniß tar, wie denn noch während bes Druds i 
möthig turben, Wert 
gelangten Wertes im Vergleich mit befien Duelle, dem urfprünglichen Tage: 
Busch, nothivenbig fehmälerten, Vielleicht hätte ber Werfafler unter folden 
Aunfländen befer daran gelben bie Belanntmadung bis zu feinem näny 
lichen Rüdtritt aus dem S jenſt zu verſchieben. Als das Buch 


Poften * ae den Knie ach ein —SeS > 
e fich n er mi 
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: Lorb eh bejahrt, ſchon 
Krankheit berfürgte, 
Betrachtet die einige old Das Racfpie eine® thätigen ——— 
Seite Baiehungen zu Toreana hatten nie aufgehört. Am ber Nähe ber 
Stäbf, bit bei der alten Loggia der Baysi, melde in unfem Tagen 
Sa Se de ni lee 
’ en enanlagen u 
CB th auf a lebe dm Zt nd efeigen Hügel, Be We 


Borhöhnsdes Apennin fie in reichfler Migfeit und mit immer 
sserzen Neijen bieten. In biefem Landhaufe, bad er bi 
Eee gm innere Te 


‚ Ichte er anfangs gam; 
un, Mrfelben Sar wo er vor einem Wierteljähr- 
—S getvoßmt hane Co Wille tvic Stabttvohnumg. fahen zahkreidhe 
Haberd und wurde Fein Thenter mehr gefpielt, fo Batte bie enaliiche Siehe 
Kodanıan Sport bie Jugentjahre überbauert, O5 Benneomite und 
Venen mit ber unter ber füngeren, bort mehr bein je bunt zufammens 
brilan en; Möeit eingeriffenen Epielfucht,, bem Geſandten Jhrer große 
Bar Den Majeftät viel marsten unb mit feiner Stellung immer 
Lummtörteten , mag bafingeflelt bleiben. Größere biplomatifche Verhand- 
gen brachte ihm dieje Rüfion midpt: von Mleineren, wie bon Bänfereien 
ae ben Höfen bon Florenz unb Turin,‘ gu reben, berlohmt nicht ber 


Zeit und Stimmungen waren anders geworden. Die alte Unter 


fangenbeit und Behaglichteit waren bin. Die Ereigniffe von 1848 — 1849 
unb ihre Folgen hatten einen getwaltigen Wicberhall zurüdgelafien. Die 
frembe Decupation Batte mit tiefem Nik bie Geſellſchaft getrennt. Dan 
feindete ſich nicht offen an, unb bie liberale Preſſe hatte, nach einigen ver 
geblihen Verſuchen, das Feld geräumt; aber die Eintracht war Faum noch 
eine äußerlich, und bie Ungorfichtägteit womit tie Achierung bie politischen 
Procefie, aus Anlaß der Ereignifie von 1849, vor die Gerichte brachte, gab 
Anlaß zu den bitterfien Rerriminationen und unbequemfien Enthüllungen, 
Man Kann ſich der Eimpfinkung ber Trauer nicht erwehren, wenn man 
bedenlt wie im Frühling bes Icktgebachten Jahres, ale das florentinifche 
Bolt ſich erhob um die @uerraggifche Dietatum, init ihrem für dem Chef felber 
zuindfen Schweif namenlofen Gefinbels, niebergutoerfen, bie Gefinnung 
eine einträchtige und im beiten Sinn des Worts patriotifche var, und un 
mittelbar darauf alles zum Schſimmen ſich verkehrte. 

Auf beiden Seiten trug man Schuld, abgefehen vom ber unfeligen Ber: 
lettung von Umflänben, bevem der beimfchrende Furſt ſelbſt wenn bie hery 
zerreißenden Erfahrungen der Irhten Monate in ihm feine Umtvanblung 
hervorgebracht hätten, was gerabeju unmöglid) war, nicht hätte Herr wer⸗ 
den Tönnen. Die Sage erklärt ſich in wenigen Worten: bie Abneigung 
bed dürften und feiner meiften Rathgeber gegen Anerkennung ber nothivens 
bigen und unabweislidhen Gonfe von 1847 — 1848 im Vewußiſen 
bes Volls: bie anfänglide Spaltung in ber Berwaltung, welche ber lünſilich 
geßeigerten Beforgniß vor Aufgebung der i 


geiſtlichen Jurisbistionsfragen Nahrung gab, während grundloſe Beſchul · 
digungen beabſichtigten Eingriffs in bie althergebn freiheit er · 
hoben wurden ber ber U der welche 


der Lage des Großherzogs und feiner Regierung — einer Lage die twefentlich 
Folge ya Thuns und Zafiend mar — Rechnung zu ar. ſich wei · 
gerten, und ſomit unb Regierung im Berfolgen geſchla · 
genen Wegs beftärkten. Alles dieß trug dazu bei den Riß zu ertveitern, 
und Stimmungen Raum zu geben welche bie Intriganten und Faiſeurs 
von 1859 zum Ruin Toscana’s gu benuben verflanben, 

Es gab ein Zeit wo bie Berföhnung möglich geweſen wäre. Es war ber 
Moment ber Räumung Todcana’d durch bie öfterreichiichen Truppen, welche 
das Großherzoghhum in Folge der Theilnahme am oberitalifchen Krieg 
und ber nachmaligen Rebellion bis zum Frühling 1865 befet gehalten 
hatten, Die Stellung ver Hegierung an ſich wurbe dadurch nicht weſent⸗ 
lich verändert; aber ein für viele, nicht bloß exaltirte ober fpftematifche 
Schreier, ungeadhtet des mußerhaften Benehmens ber Truppen und ihrer 
Anführer, irritirenber Anblid mar fürber nicht mehr vorhanden — eine 
ſchwere pecumiäre Laſt war abgetvälgt — bie Zuftände waren äußerlich wieder 
normal getvorben, und es hatte fih eine Militärmadht gebildet welche ben 
alten Vorwurf ber unfriegeriichen Neigungen ber Toßcaner t 
und im Stande ſchien ben Bebürfniffen ber innern Drbnung, ſowie den Ans 
forderungen bed Mactverhältnifies bed Staats, vollitändig zu entfprechen. 
Der günflige Moment gieng ungenubi vorüber. Es bleibt immer zu ber 
bauern, obgleich dab ige Berhalten mander von benen auf die man 


bei einer Ausgleichung hätte zählen dürfen, mehr als der Ahnung Raum 


gegeben hat ba, im Fall folder Ausgleihung, Krone und Dpnaftie im 
Augenblick der Gefahr dennoch nicht firherer getoefen wären, baf man bie 
eine und andere auf Bahnen zu ziehen ſich bemüht haben würbe too für fie 
kin Platz und kein Halt var. Ich fage bieſe Dinge nicht als retroſpectiver 
Ptophet — ich Babe Hoffnungen und Befürchtungen audgeiprodgen zu einer 
Zeit wo noch zum Handeln Kaum blieb, und too bie geoßherzoglihe Regie: 
zung, im Verlennen des bittern Ernſtes ter nicht vernichteten, ſondern bloß 
ſchlummernden Rräfte, gleich andern mäctigeren Negierungen mähnte fie 
werde immer twieber benfelben Boden vorfinden, und brauche ſich nicht zu 
beeilen neue Fundamente zu legen, nachdem bie alten zerbrödelt, bie Bau⸗ 
fteime von 1848, gute mit ſchlechten, won ihr ſelbſt weggeworfen worden 


waren. 

Abgeſehen von dieſem Jerthum, und wenn man die Verwaltung als 
ſolche betindhtet,‘ hat Toscana vieleicht niemals eine beffere, Tin ger 
regeltete, gewiſſenhaftere gehabt als bie von 1849 Bid 1869. Buftand 
in weldem bie Aprilsenolution has Land Uberraſchte, bie Ordnung in den 
Finanzen bei ſehr mäßigen Steneen, ber Feriſchritt großer öffentlicger 

Lele, die Dlürhe des Hanbeld und Ter Induſttie der allgemeine Vohlſtand 
bei tingeflörter Rube, die Aufrechterheiltung jener Iegielativen ir 
ſchen Principien in denen bie Toßcaner vor 1859 ihr Palabium fahen, und 
welche ihre Wortführer feitben mohlfeilen Kaufe egeben — alle biefe 
Un und Buflänbe, mit been man bie heutigen vergleichen wolle, Legen Für 
tiefe Verwaltung ein Zeugniß ab welches keine rabulifiifhen Ahvocaten 
(bevem, Bott weiß, mande an bie Schranlen getreten finb) wegzudieputiren 
vermögen. Der Großberjog und feine Regierung baden manchen Fehler ber 

' gangen; aber Feine Revolution finbet in innern Zuftänben geringere Recht» 
fertigung als bie toscaniſche, Teine hat fchtwerere Verantwortung auf fich 
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ker Staub, über Werth mb Mter der Urkunde zu meibeifen®), fomie e® anbexrer- 

feitß.. jeberungin jene Gewiſſenbaftiglait und, ungeheure Arbeit zum BSewuhtſeyn 

bringt iuomit Du ba® außersrbent , ‚uacbern es fo Lauge wer- 

'] Horgen gelegen, zu einem mewen eben ma jeraifenn- Haft. Mia .z bein Mıbkım 

den Dur int em Bed) ber ——— on beieffi ren Bert voll 
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Deutſchlaud. 
++ Rlagenfurt, Ende Sept. Ich ſchreibe Ihnen von den maler» 
ſchen Ufern des Mörther Sees, an benen num bon taufenb geidhäftigen 
bes Fortjegung ber Kärnthuer Bahn gegen Billa —— 
an Meilen 


reiben, bis 
gg ben erfien Thei 
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umartnen Gnnten. Dieß erkitten Wir für Dit, Illustris Vir, vor Gott, während 
Wir Dir Unfre Dankbarfeit ansprechen umd dich Unferee Hadtdrätung berfihern. 
7* zit bei Sanet Peter am 2 Sept, 1569. Im achtzehmten Jahr 
Unleres Pontifientt. Pine PP. 1X. (eigenhändig) (f. Big) 


a ten. 

9 Hlegandria, 17 — Die große internationale Frage: 
wird ber Swer Canal befinitib zu Stande Tommen, oder nit? läßt ſich an 
Ort unb Stelle, wenn nit vom politiſchen, fo tod; vom technifchen Ge⸗ 
ſichtspunlt kg am beleuchten. Leider habe ich felbft bis jegt 
nicht Gelegenheit gefunden die Arbeiten in Augenſchein zu nehmen, fo daß 
ih Ihnen aus eigener Anſchauung Fein Urtheil über dieſelben mittheilen 
fann. Ein ominöfes Beiden indeß daß das Leffeps'iche Unternehmen feine 
Halten haben muß, geht aus ber Thatfache hervor baf hier die Stimmen 
über feine enblice Ausführbarfeit ſehr getbeilt find, Cs iſt ſogat bem 
ncingeweihlenjvollig Mar daß der große Eñtrepreneur und Generalbirec» 
tor mit viel zu biel poetiſchtm Enthufindmus, und biel zu ivenig Falter und 
Muger Berechnung, an fein ſchwieriges Werk;gegangen if, Millionen wur⸗ 
den gleich anfangs für Spielereien und Finbiiche Erperimente vergeubet, 
durch welche man die fehlenden menſchlichen Arbeitäfräfte etwas zu leichte 
oläubig zu erſehen gehofft katte. Die Sache war fo lange volllommener 
Humbdug Bis der verftorbene Viceldnig ſich dazu verftand eine induſtrielle 
mer bon 25,000 Fellahs zum beften des Ganald auf die Beine zu brin» 
gen. Bon biefen and a hängt ber Fortſchriit des Werks, bon 
dem igenthumsreht ber angrängenden Grunbflüde aber bie Rentabilität 
tes beiheiligten Capitals ab. Elfe der Canal, wenn je, für große See⸗ 
ichiffe fahrbar wird, durſten noch zwangig Jahre vergehen, bis dahin aber 
müßte nothwendigerweiſe das Gapital von ben Jatereſſen verſchlungen — 
ee 
einbrädten. zu gehört die Anlage von Sil ercanälen, e ben 
doppelten gwed füllen die Gommunicationen zu erleichtern und duich bie 
Bewäfferung bis bahin wüſtes Land in fruchtbare Felder zu vertoandeln. 
Die parcellenweiſe Verpachtung ber lettern an die Eingebornen und Frem⸗ 
ben ſichert allein das Capital vor Selbfivergehrung, woraus denn hervor⸗ 
geht mit welcher Wärme man in Paris dem Anfinnen der Türken, daß bie 
Ländereien zurüdgelöst werden follen, entgegenfichen muß. Der Vice» 
tönig nimmt inägeheim Partei für ven Sultan ; nicht ettoa weil ex befon» 
ders für feine Abhangigleit von dem großen Uebel am Bosporus ſchwärmt, 
fondern einestheils weil er bie frangöfjche Unverſchämtheit unausſtehlich 
fintet, und anberntheils teil er ſich mit der Manie trägt alle induſtriellen 
Unternehmungen, die überhaupt in feinem Bande zur Ausführung zu brin- 
gen find, felb in bie Hand zu neßmen. Fern von ber rohen Jaulhett 
welde zu Stambul maßgebend bleibt, denkt er allen Ernfles baran bie 
‚materielle Wohlfahrt ber ihm untergebenen großen Provinz nad; Möglic 
Teit zu heben ; er jchreit nicht wie Fuad Pafıha und Gonforten grojaztige 
Projecte, die nie zur Ausführung gelangen, in offisiellen Blättern aus, 
fonbern legt twirllich Hand ans Wert, baut Eifenbahnen, Dämme, Gas 
näle, errichtet Fabrilen, Dampfpumpen, unb vor allen Dingen hindert er 
nirgenb3, wie jene gehäffigen Barbaren, durch Tüde, Kniffe und nieverträg;: 
tige Geſetze ben allgemeinen Aufftoung. Darin ift Aeghpten ber Türkei 
um hundert Jahre voraus, Jammeil Naſcha's einaiger Jrrtbum iſt daß er 
glaubt: eine Regierung Unne auch ohne Monopol mis Vortheil laufmän ⸗ 
nifhe und geiverbihätige Geſchãfte treiben. Das bezahlt ſich nirgends in 
bein fireng georbneten Europa, geſchweige benn in einem erjt im Werden 
begeiffenen Staat. Zu viele und gu reichlich bezahlte Deamte, weldie, da 
fie auf Zebenzeit angeflelt find, wenig leiften , fi bafür aber enıjeplich 
vie einbülben, finb bie Haupturfache bes Wiflingens, Schaden wirh wahr: 
ſcheinlich ben fanft jo twiligen ägyptiihen Gürfen Hug machen. — Hier 
"®) Wehulierwmeile Geimerkie men Ewald, einer ber firengfien Meitiler, in ben 

Gdttinges Augeigen, in Anerkennung der gelumgemen Wiedergabe des Drigi- 

nafs: „Ia man denute meinen, teen nun auch dieſen Schat ein irdilcher 

Unfall treffe, jo werde er deunoch jo gut ala erhalten fegn.” 


fiel, Bat wegen Erjchöpfung feiner Roflenlager Teine wirihſchaftuich Bu 
funft. Dan fah allerbings bas alles auch anfänglich, ein, aber es fehlte 
am Energie um bie zufällig mächtigen, aber ben Gefammiwohlktand des 
Landes beeinträgptigenden Barticularinterefien zu überwinden, Man will 
nun daran geben won ber Induſtriegegend herab eine Privatyweigbahn zu . 
bauen. Die ungeheuren Summen welche bie Gewerle dafür opfern wollen, 
zeugen ebenfo jehr bon dem induſtriellen Gehalt bes Landes als von ber 
Größe des wirthichaftlichen Fehlers ber in der Richtung der bahn 
Liegt. Wie viele Jahre wird man noch bis zur naturgemäßen Xöfung ber 
brennenden Eifengollfrage braudjen, tvenn man ſolche Fehler macht? Villa 
ift der lebhaſteſte Handelsort Kärnthens und überhaupt als Knotenpunkt 
ber dort von Arain, Venetien, Tirol und Salzburg zufammenlaufenden 
Straßen fehr günftig für ben Handel gelsgen. Deßhalb wirb die Bahn da 
rung großer Hajchheit gebaut, jo zwar baf fie ſchon im fommenden Winter 

ü werden lönnen, 3 it bas ein erneutes Zeichen wie ſehr 
bie’ ber Unternehmung alleın andern vorangehen. — Am 27 b. 
fand dabier die Superintendentialverfommlung ber inneröſlerreichijchen 
Superintenbeng und bie feierliche Grundfteinlegung der neu zu erbauenden 
ebangelifpen Kirche ftatt. 


Stalien, 

Kom, Die Wichtigkeit ter Entdedung ter Sinaitiſchen Bibel⸗ 
Banbfchrift und bie im ihrer Publication bewaͤhrte Mei daft des Heraus: 
gebers, iſt neuerbings an einer Stelle anerkannt too too es ſich nicht 
vorzu ertvarten Heß. Schon unterm 21 Mai 1862 Hatte ber Papfi 
bie Zufendung ber „Notitia editionis" durch ein ſchmeichelhaftes Hand: 

en an Hofrath Tifchenborf erwiedert. Wir heben von dem Inhalt 

felben, daß vor einigen Monaten in dem Nov. Test. Sinait- S. XV 
abgebrudtt worden ift, mur hervor, daß ber Beil, Bater wortlich ſchreibt: 
„Wir zweifeln nicht daran daß Deine Forſchungen und Arbeiten den Gr 
ichrien unter ben Ratholiten von großem Nuben ſeyn werden (magno futu- 
raesintenolumento), da Du die heiligen Wiſſenſchaſten mit neuen Schägen 
bereicherſt. Wir beplüchoänfchen Did; darüber daß jener Berühmtheit - 

deren Di dich mit Mecht erfreuft biefe neue Bermehrung geworben iſt (Gra- 
tulamar etiam quod celebritati illi, qua merito frueris, hic novus titulus 
accedat), zumal da Dich beine edlen Gefinnungen ſeht weit von denen 
gen die, tie Du vortrefflich bemerkt haft, in ihrer Religionsberaduung 
ben Schiffbruch bes Glaubens, über den Derfall des Chriftenthums 
auf “Bor kurzem gelangte nun aber ein neues Handſchreiben Er. 
it an Dr. Tifhenborf, bad wir feines hohen Intereſſes halber unferen 

t ilen 


durfen: 

PP. IX. Ilnstris vir, Unfern Oru. 9 Aunegebe ber 
Prien die Du mit (er Ka nf gen — 
nt Ilustzis Vir, in Uns, wie Du — dur den Eeſandten 
©. teil, uffüden Dafepät racht —— uud barasıf Fam Uns auch 
Drin Brief mit ber er“ e bes Neuen Fefamenis, die Da und zum Ge · 
en ae Bi 

an 
Dicigreheten st gehen) im sole she Kgaifer 
werben kann, [o Wir doch bas batan bewundert was fefort ins Ange fpriugt. 
Dir nämlich dem suferorbentlichen Eifer betrachtet mit dem Du, —— 
0 


alten thlätter etem wuter bie Au breiten, . 

Alte Seite M Seite —22 — nem Arrkdhuunen, nal ben — 22 
der ledeecaſigen Iuterpumction, ma gg ne 

weich j mit Du Gefalt und aller einzelnen Budfaden 
() pet eahmst; mit bem Dur enbfich alle bie alten Schriftver- 
eb uiterenanber georbitet, als amd mit bem Haupllert ſelba per⸗ 
gichen haft: alles jeht jedermann auch ohme Einfichtmahme go Original ii 
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in Megandria iſt es leider mit ber öffentlichen Sicherheit fehr ſchlecht ber 
ſtellt. Diebſtahl und Meuchelmorb gehören zu ben alltäglichen Dingen, 
und bie Mebelthäter, meift Jtaliener, entgehen durchgängig ber verbienten 
Ahndung, weil bie ägyptifche —* DE En ee ne 
der, Dr. Seiler, gehört, durch bie Intervention ber reſp. Gonfuln in ihrer 
Wirfamkeit gehindert wird. Diefem Uebelftand abzuhelfen hat ber Mini, 


‚ Eomferenz_eingelaben , in 
geeifende Maßregeln beſprochen werden follen. Zeiber ſicht auch 
europãiſchen Vertretungen hier manches fehr faul; namentlich) Hagt das 
Qublium — ja fogar bie eigenen Beamten — über bie im öfterreichifchen 
Genfulat vorherrſchende zweifelhaft Geſchafts führung. — Der een R 
beichäftigt feine buch feinen Vorgänger bis auf 3000 Mann rebucirte U 
mee twieber auf bie Stärke von 15,000 Mann zu bringen, eine wahre Aldı 
nigfeit für ein fo reiches Land wie Aeghpten. Der Einfall ber Abeffinier 
in Sennaat, von dem mar anfangs jo viel Wefend gemacht, rebucirt ſich 
auf einige Streifereien ber wilden Neiter Er. chriſtlich afrilaniſchen Ma: 
jeät. Kaiſer Theodor lann höcftens eine Landſchaft auöplünbern, befigt 
aber nicht entfernt die Mittel zu einer Invaſion. Wenn man von Eeite 
ber Regierung mehr Aufbebens als nöthig davon gemacht, fo geſchah es 
nur um bie anzeorbnnete Feine Vermehrung bes Heeres yu motiviren, 


Vermiſchte Nachrichten. 
© Münden, 2. Se. Maj. der König Ludwig bat an umfern 
vaterländifchen Dichter Dr. Hermann Schmid das folgende Handſchreiben 
u —* geruht: „Hr. Dr. Hermann Schanid!Ich habe Ihr neueſtes 
Wert: „Der Kanzler von Tirol,“ erhalten, und danle Ihnen für deſſen 
Ueberſendung und bie Mir damit bewieſene Aufmerlſamleit. Ich wünſche 
nur daß Sie auf dem Felbe ber Romantik gleiche Erfolge erzielen möchten 
— en können. Mit 
ben Gefinnungen vieler Wertbihägung Ihr wohlgewogener Ludwig. 
Münden, ben 25 Eept. 1869." — Der  Staatöminifler v. Schrend ıf 
au ber Beute fiattfindenden Eröffnungsfahrt ber Eifenbaßnftrede Waſſer 
fingen Rörhlingen nach Ichterer Stabt abgegangen. — Im Rathhaus ſaal 
find bereits bie Preisfahnen für das Oxctoberfeit auögeftellt, barunter 24 
nit Delbildern meift aus dem Jagdleben. Schon feit Sonntag bericht 
auf der Feſtwieſe reges Leben, — Die Berfammlung —— Gelehrten 
dahier wurbe geftern, nad dem Schluß ihrer Berathungen und einem ge 
meinfhaftlihen Mahl ber Teilnehmer, zu Ende gebragt. 

= Münden, 2Dct. Pring Adalbert von Preußen, Bruber unferer 
 Rönigim, it, von Berlin fommend, heute Bormittags Bier eingetroffen und 
in ber Königl, Refidenz abgefliegen. — Der Regierungspräfibent ber ih 

Hr. v. De, if feit geftern hier ann: ——— iſt einer ber 
teranen ber ——— penfionirte — 
Mitter v. The ift geftern zu ne im Bu. ebensjahe aeſtorben. — 
Das Beʒirlegericht München rechts der Jar hatte, wie feiner Beit mitge 
theilt wurde, bie wegen des Saberfelbtreibens bei Miesbach Angellagten, 
ben Müller Lerch und ben echt Hagen, nur wegen Störung ber 
Öffentlichen Ruhe — Tagen Arreft verurtheilt auf die hiegegen 





erhobene Stantäbchörbe Hat jedoch das Hp 
Für Oberbayern ei beiden Angellagten der ungeſehlichen Betvaffnung und 
ber Störung ber öffentlichen Rube für ſchulbig ertlart, und jeden berfelben 


au drei encten Gefängnik verurtbeilt, — Die Ankunft bes 

d. Raldiberg ift geitern Nacits erfolgt, unb hatte berfelbe heute Vormik 
2ag8 eine längere Unterrevung mit bem Staptsminifler Frhen. v. Schrend. 
— Die ehem eingetroffene „Pafiauer Zeitung“ meldet aus Paſſau vom 
geftrigen Tag: Heute Morgens Halb 8 Ufr erfeof ſig ber faif. öfternei 
wiſche Hofgerichtdabvocat Troll i in einem ber erſien Gafihäufer bahier, nad 
im er geftern früb hier angelommen, im Bahnhof erlannt und aud) von 
Wien aus bereitS verfolgt worben war. Da dberfelbe aber nicht fogleich 
Übentificirt werden fonnte, wollte man erſt nad) wiederhollen Telegeammen 
nad Win rn demzufolge heute Morgens befien Verhaftung er 
Tolgen folte, , eine Ichöne moble Figur, im Alter von 
„beiläufig 36 32 Vieh fi, wie bie Wiener Zeitungen beteits berichte ⸗ 
ten, Unterfhlagungen und Fälfgungen von 200,000 fl. Een 

mer, und wurde feit zehn Tagen in Wien bergebend In einem 
Afinterfaffenen offenen Brief, den er bier fung vor feinem Kob am feine 
— geißrieben, nimmt er Abſchied von ie, und empfiehlt ihr noch bie 

‚Rinder. Die Bimmerbede trägt die Spur einer abgeprallten Kugel. 
Stuttgart. Am 1ükt. ift, wie dad Programm verfünbigt hatte, die 
tele von Wafferalfingen nad Rörblingen felerlich eröffnet worden. 
nahmen bie meiften Minifer, höheren Beamten, viele Ahger 
Be und bie Vertreter der Preſſe Theil;.in Nördlingen empfiengen dem 
Zug ber Minifler Frhr. v, Scrend, der Bosfland der Beikehräanftalten 
Zihr. v. Brüd 26.; ud; toaren Nepräfentanten ber Preffe geladen, Durdf 
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Boun, 30 Sept, Heute Bormittags farb ber Profeffor der latho ⸗ 
liſchen Theologie, Johann Wilhelm Jofeph Braun. Gr war geboren am 
27 April 1801 zu Gronau bei Düren, dem er feine Ausbilbung auf 
dem ſium zu Düren erhalten und ſich eine Beitlang in Köln aufge 
1821 in Bonn bem Studium ber Theos 


1829 wurde er zum i 1833 zum orbentlichen Profeſſor ew 
t MB einf ablnz eines Le Hermes wurde 
fer Balbi in ——— 2 verwidelt. * 


balts.4 Da ihm auf dieſe Weiſe eine weitere amtliche Thatigleit vexfchlofien 
war, lebte er ganz der Wifienfhaft und bem politifdjen Leben. Um dem 
Berein der Alterifumäfreunde im Rheinland, befien Borfigenber er feit 
1347 umaußgefet geineien IR hat ex fih Verdienfte erworben. Im Jahr 
1848 war ex Mitglied bes Frankfurter Parlaments, 1850 ber erften prew 
Bilden Kammer, fpäter war er im Abgeordnetenhauſe bis zu —* Auf · 
Tifung im Mär, "1809 Vertreter da Wahllreiſes Bonn Rheinbach. Seine 
Tr (Die Allgem. tz. verliert an ihm einen ihrer 
Correfponbenten.) (8. 8.) 
Berlin, 29 Sept, Wegen theilweiſen Abdruds der Aaſprache des 


bes 9.101 bed Strafgefehbuchs, nahm aber mildernde Unflände an, weil bie 
—— gewiſſermaßen ald ein Document zu betrachten ſey, von bei ber 


en lonnte daß ex basfelbe — Da 
von bem le Dr. —* arg ho yo heraus · 
„Bon Gottes Gnaden“ ober „ Majeftät bes Bolls* 

ber Staatdanwaltihaft Beranlafjung zur einer 


nflage gegeben, bie ebenfalls heute verhandelt wurde, Die Hefte 10 und 
12 erhielten nach ber Anklage bie Bergehen der von Beamten 
und ber Blorification bon Verbrechen, indem ben Verwallern ber 


wird daß bie Behandlung berfelben „ein unauslöfchlier Makel,“ „ein 
ewiges Brandmal“ für bie Bermwalter jep, und ferner in Geft 12 ber polui. 


des Criminalgerichts gu einer breinonatlichen Gefängnißfirafe verurtheilt 
worden. Die Anklage grüntete fih auf den vielfach beſprochenen Artilel 
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unter ber Ueberſchrift, Pielchen,“ welchen Bauer durch das „Preuß. Tolle, 
Blatt” veröffentlicht Hatte. Der Angellagte hatte gegen biefes Erlenniniß 
—— eingelegt. Das Kanunergericht —— ge geftern diefe Appella- 

tion verhandelte, hat bie vom erflen Richter erlannte Strafe auf ſechs Wochen 
Grfängniß ermäßigt. G. BL) 

Wien, 2. Die mexicaniſche Depulation ift geftern Abends 
in zu angekommen, und, morgen wird wohl ber 03 Ferbinanb 
Mar das eniſcheidende Wort ſprechen. Nah allem was ich ben Stanb 
ber Dinge vernehme, glaube ich Sie darauf vorbereiten zu follen daß bie 
Deputation um bie unbebingte gehe unb baß ber 
Exjberzog fie wahrſcheinlich zufagen wird, Wie ich höre, wird bie Deputa⸗ 
tion Er. kaif. * eine —* Anzahl nachtrãgiicher —— u 

* aus verſchiedenen Tpeilen Mrico’s zu ber belannten Ab⸗ 
Rimmung ber Notab i 
wicht minder große Anzahl folder i 
bes Erzherogs befindet, ober doch ſchen früher zur Kenntniß besfelben ger 
bracht tourde, fo wird er bon ber urfprünglicen Bedingung, baß feine Mahl 

wirkliche Ausdrud bes mericaniſchen Vollswillens feyn 
oüffe, wahrſcheinlich abſehen, und annehmen daß in biefer Deyiehung 
heben fey was unter ben gegenwärtigen Umftänben üb gr 
Tonnte. Die Bornahme eines eigentlichen Suffrage uni war 
ia felbftverflänblich ohnehin nicht in Aus ſicht genommen ; inbem ber Erzherzog 
bieporgängige Erfüllung dieſer Bebingung verlangte, wollteer nicht zur Fahne 
einer neumodiſchen Theorie des Souberäinetätörehts ſchworen, ſon dern nur ob · 
—— Gewißheit darüber erhalten daß ſeine Thronbeſteigung in der That 
unſch des Landes ſey und einem effectiven Bebürfnilje gerecht werde. 
Trotz der neutralen Haltung welche England in ber Frage beobachtet, 
Heint die City, ber englifche Gebmarft, dennoch dem Unternehmen gänis 
erftimmt, denn es befindet fih, wenn ih recht unterrichtet bin, im ber 
putation ein Engländer — ermächtigt it zu erfläven: baf hd 
Häufer dem mexicaniſchen Staat ein Anlehen, und zwar ein ſehr bedeuten: 
be3 Anlehen, bereit halten, und zur Verfügung ftellen ſobald Erzherzog 
Ferdinand Mag die Krone befinitiv annimmt. Anderer Garantien für 
ben neuen Thron ala ein foldies Anlehen bebarf es nicht, ober vielmehr: 
es feinen unter Borausfehung biefes Anlehens zum Schuß des neuen 
Reichs Voranftalten berabrebet und getroffen, bie ſich zwar vorderhand ber 
—— de ge aber — feinen (7) un Bürgfhaften für 


bie Bukunft unb 
Selflngford, 18 Sept, Der Generalgouberneus, Baron Ro 
Lafjowäti, hat an die Sefiebenen 8 Beitungdrebactionen folgende rn 
erlafien: „Um ber Beröffentlicjung von unrichtigen 
über bie Berhandlungen des Landtags vorzugreifen, hat Se, he 
ber 5—— in Gnaden befohlen daß bie m ende Ordnung beobachtet 
werde. Den Beitungssebactionen wird es geſtaltet in ihren Blattern bie 
Fragen zu beſprechen welche in ben einzelnen Stänben zur Verhandlung 
kommen. Auch dürfen fie den Beſchluß eines jeben Standes miltheilen; 
foliten die Rebactionen aber kurze Referate über bie eigentlichen Discuffior 
nen zu veröffentlichen wünfdhen, fo bürfen beraztige Referate nicht gebrudt 
tverben bevor fie dem Secretär des betreffenden Siandes zur Durchſicht und 
Gutheikung vorgelegt waren. Die Veröffentlihung ber Lanbtageprotofolle 
beruht auf dem Wunſche der einzelnen Lanbtagsabtheilungen; Reflegionen 
über bie Befhlüffe ober über die Discuffionen ber Reicht ſiande find dagegen 
nicht erlaubt.“ ($. 6.) 
* Yus New⸗York haben wir Nachrichten durch bie Port bis zum 
13 Sept. Abends. Telegramme zeigten an baß ber Rebellengeneral Bragg 
außer burch Zohnflon und Budner noch durch bas —— Gorps 
Berlärlt worden fey, und num 65,000 Dann zähle, Roſenkram, ber feine 
Bereinigung mit Burnfibe noch nicht hatte betverffielligen lönnen, fey ba 
durch fo in banner wg a daß er —* höchſtens auf die Behauptung von 
ooga werde Nach der neueften telegraphifden 
Rachricht haben ſich dieſe —— erfüllt, indem Roſenltang von 
Bragg in einer zweitägigen Schlacht geſchlagen worden, und ſich nad) Chatter 
gezogen bat. Dagegen fiellt fih die Angabe ber Einnahme 
Little —— durch bie ae nachträglich doch ala wahr heraus. 
General Steele hat dem General Halle feine am 10 Sept. erfolgte Ber 
ber Hauptflabt von Arkanjas officiell angezeigt. Die Nebellen 
ea geringen Wiberkand geboten, —— auf — —— — 
ogen, verfolgt von dallerie. — 
baten nah Zeos, wei welche in drei Golonnen eine über ben 
—* naqh Sabine Paß, bie zweite über ben Red River nach Optlouſas bie 
den Teche entlang, von Rew⸗Orleans an tar, ift ein Theil 
—* der bee Stadt zurüdgelchrt, nachdem er bei Sabine Pap, two An 
Harte feindliche Verfchamungen vorfanden. zivei Ranonenboote berloren 
; eine war bon ben Batterien in ben Orund gebohrt, bas andere von 
zinei Ranonenbooten ber Rebellen gefangen genommen worden. Ale gwed 


J 


— — 


der Siem mu wurde die Vernichlung ber Rebellenarntee am Teche ats 
a en, 
u Waſhiugton 14 Sept. Die Belagerung von Charks 
teirb ic nnd) mehr In die Bänge pefen alB id; fünhtete. ohmehl daß Eabs 


vefultat nicht zweifelhaft feyn fan. Die Monitors, bon einigen 
Lanbbatterien, tterien, griffen am 8 Sept, ort Moultrie am, und eten beirädhte 
lichen Schaben an. Ein Monitor rannte auf den Grund, nnte dadurch 


aber fehr ruhig feuern; eine feiner Bomben fprengte ein Bulvermagazin. 
Fort Sumter hält fid) noch immer. Ein von Morris Eiland digen 
ber Dificier, ber die Belagerung bis vor einigen Tagen mitmadhte, —— 
mir dah Die Berichte der Zeitungen über die gefibrung bes Forts übertri 
ben fepen. Eh wenigſtens bei feiner Abreiſe noch vier vier Geihüße en 
barbette gegäßlt, und bas Fort Fönne ſich noch Lange halten, obtuohl es fo 
iemlich unfhäblic gemacht fey. Diefer Bericht flimmt mit dem Nefultat 
eines Angriffs überein welchen unfere Truppen machten. en 8 —— 
dreißig Boote bei Sumter zu landen um bad Fort 
Die Angreifenden wurben mit einem wohlgenellen a er unb —— 
ten empfangen, und auf ein Signal vom Fort feuerten fämmtli 
in gegen basfelbe, wodurch mehrere ber Boote in den ——— 
offen wurden. Der Berlufl der Unioniften wird von ihnen auf SO Dann 
—— ; allein fübliche —— —— A —— 13 
exe, too bier en et haben, 
— welche guerſt Uber Dort Benin 


unb ba 
Major Anberjon und bie er flreichen mußte, Diefes Halten 
bes Forts iſt nur eine ſache, denn, wie gejagt, es kann wenig Schaben 
tbun; allein fein Beftt; würbe ber Union von großem Nutzen feyn. Das 
if nicht in beſonderm Maß ber Hal mit den Forts Wagner und Gregg, 
woelche gar nicht von — Truppen beſcht find, Sie find nämlich 
fo vol Schmutz ber elelhafteften Art, daß darin nicht zu bleiben ifl, und 
Solnaten 5 ehe 2. a * fü - ——— 
ie en wie m om⸗ 
ben, welche eiplodiren ſobald man et —* Platz tritt. 
neral Gilmore bat eine ſehr zwedmaßige Art angeordnet dergleichen 
derniſſe aufjufpfren und unſchaͤdlich zu machen; er wendet zu biefem gweck 
Rebellengefangene an, was Bei den biefleitigen Matrofen und] Solbater 
ſehr großen Beifall findet. In feinem officiellen Bericht über bie Eine 
nahme von Fort Wagner und Gregg ſagt General Gilmore daß erfleres 
eine Beſahung bon 1400 lampffähigen Leuten unter Oberft Aritt bon Sub⸗ 
Garolina gehabt habe. Das Reduit bes Forts, welches 1800 Mann halten 
—* ift, trob des fürchterlichen Bombarbements welches es aushielt, noch 
böllig unbefhäbigt. Diefe Erfahrungen find fehr wichtig, benn fie lehren 
uns bie zuedmäßigfte Art von Befeftigungen gegen bie neuen Gefüge und 
Geſchoſſe fennen. Bom Weften nichts neues. Aus Arkanfas meldet man daß 
ber Feind Little Not geräumt und fi nad) Wafhington, Arkanfas, zurüd« 
geyogen habe, wo er Stand halten wolle. Seine Stärke ift ſehr übertrieben 
tworben; ex ſoll in ber ganzen Gegend nicht ur als 8000 Mann 
bie Gucmilas natürli —— —— 
und die Schifffahrt unſicher machen. Die von Chattanooga und 
den ge bes Beindes BR habe ich —* gemelbet; ebenfo bie Ein« 
Platz ab N di Be 00 Mann re Bienen 
—* e 2000 atzung mit 14 
Nachdem Burnfide Oft Tenneſſee auf unblutige Weiſe von den Rebellen ger 
fäubert hatte, bat ex um feinen Abſchied, da mandıe feiner allerdings oft 
fehr ungreigneten Maßregeln, bie ber Regierung Verlegenheiten bereiteten, 
bon bieler nicht gutgeheißen ober mobifieiet wurben. Der Präfibent hat 
* das Geſuch nicht angenommen, und General Burnſide gebelen daß 
mmanbo über OſtTenneſſee zu behalten. Bon der Potomac: Armee hört 
man fehr tvenig. General Pleafantons Gapallerie gieng bis drei Meilen 
über Eulpepper- Court Houfe hinaus, umb erbeutete drei Beichlige und vierzig 
Gefangene. Zoe hat mehrere Divifionen nad Richmond geſchidt, und einıge 
beifelben find von bort nad) Gharleston abgefandt worden. Er ſcheint 
bennacdh nicht die Abſicht zu haben abermals gegen Maryland vorzurüden ; 
allein bei dem Gehennniß in welches alle Operationen ber Mebell 
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Büdjer zu fei r ermäßigten Preiſen. 
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* So eben fertig erſchien: Dito Titan d. Hefner, all⸗ 
Egemeines Wappenbuch, Lieftg. 4 — 6: ber blühende Adel 
won Galizien. 36 Tafeln, 36 Seiten Tert mit darben⸗ 
I drudtitel und boppeltem Regiſter. Preis 3 Thle, ober 
> en [7170] 
e l. 8. privilegirte 
® Ponau-B Bampffäiffahet-Gefelfhat. 
Ausweis 
1868 1862 
im ber ode som 23 bis 29 Auguf, . fe MEI. Ten ſi. 913,701 47 fi. 
u... 6120722. 98 Fr. FL 5,697,022. S1 in 
Bufammen fi. 6,869,209. 5 fr. fi. 5,991,278, 78 k, 


Mohacs- Fänftiräner Eiſenbahn. 


Ausweis 






über bes 


—E 












18683 1803 
über bas In ber W vom 13 EB X "ur 13,1%. 63 fr. 15,349, 99 ir, 
Kiga bie En vom 1 Denker Eis 18 hr a . » 1 376,143, 9 ir. fl. 508,987. 73 Mr. 
Aurfarmen . 12 fr. 624,337. 72 
Bien, den 3 September 1868, 47165] Die Biminiftration. 
Echter Peru: Guano 


Aufuheen ber 
ee S Noch in Mann deim. 


Berlog won S. 9. Brokhons fu Pipjy 


Gedirhte 


Ebnarb Neumann. 
Mintotirrausgube. eh 1 Thlr, 


Tiefe des —* und a a des Gebankent 
in gewanbter, dacchgeblldeter Morm erheben 
Forfien, bereu mehrere burch auf 
compofilioien dem Publicum bereits 
———— 

t an ” enbder# 
ber Fraueuwelt eine amgemehme Gabe Gare an [7007) 


[2116—17] Bei Albert Mofer in Tür 
Bingen 4 ſo «hen — bas anzigfle 
antiquarisch 


Naturviſ Fenfüafticer 
Mathematifcher Werlt. 


Die lebhafte Beachtung welchet ſtch ſammttliche 
bis jekt von mir ausgegebene Kataloge dei ver 
gelehrten Welt jur eriteiten hatten, Holt ud 
diejein neueflen, der feine Borgänger buch Reiche 
tbum an feitenen unb ausgejtt neten Werten 
meit Überteifft, zu Zbell werten, Vracht⸗ und 
Kupferwerle int befonbers Hark vertreten im den 
Astheilungen: Mineralogie, Geologie, Baläuntg- 
Ionie, Boianit, Der Katals »q Nebt jexem Mefteller 
auf franlizies Berlangen poftftel gu Dienft. 


(7140) _&o eben. erfäeint: > 
Eines chrlſtlichen Veteranen 
Ueues — 


von der Nadfolge Chriſti. 


Gerausgegeben 
von Baumgarten, 
Doctor und Vrofeffor ter Iherlogie 
8. 14 Bogen. broid. Preis 20 Bar 

Der Berfoffer dieſes Grbanangsbuhes ift der 
proteftantifche Pfarseer Miharel Diemer zu 
Straßburg iin Elſaß ein Matn ber bieher 
zur in beu * eiſen ber ſtreugen Lutherauer 
betanut * ukd bei derſelben eine jehr grofſe 
Achturg genießt. 

v* tTer Di emter verbindet mit einer tiefem mb 
gelumben Frdumigkeit einen offenem Blick fir die 
Treigniſſe der Gegenwart, Sein obigeß, von feinem 
Freunde Preſeſſee Baumgarten beraufgegetenes 
Erhamungebuc iR durch und durch Origiel; +6 
wirb gelragen vom bem usmittelbarften Bihelo (standen, 
und subem es fl genau ar bie Bildung aub Em⸗ 
pfängniß uiferer Gegenwart aujhlieht, wird es alle 
dir eim religidies lirtheil haben, jo — ſte 
fonf ſeyu mögen, feſſeln und de 

Baumgarten neutt dieſes m 
der Nachſolge Ehrifli: e ne a ae Sea von 
licht ale —— Ueberfegung besge 
fegneten Buches von Thomas a Rempis 
aus bem fünfzehnten in bas meungehute 


Jahrhundert,” * 
Berlim, Yalins Springer. 
Gy —* — Gerhard inkeipjig 
erjcpeint 


Die, Banlfzzjerm 


Chraslier 9. &. Wall 








du Soturs, Dr. 


Preia ca 1b Mor. 
ne — une drehe alt 6 Errlaie a 8 
Diejeibe zerſall it 


voraus an) 


Igeude 5 
es Hatte der Elle Franz ein Necht im Jahre 1806 
die beutiche Krone nieberzulgen und fo doe 
deutſche Meih aufjuldlen? 
2) Rolgen ter Mkvanlung den Kaiſers Fraup 
3) a —— die Mängel und Berzuge dea 
undes. 


4) Nochwendigleit einer Yunbesrciorm. 
6) Berldläge zur Berfafjung sine Drutihen Dane 
bereich, 





— — — — — 
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uBolferöberf nud Dürnhaindifing, —— Amor ⸗ 
iſation von Obligationen betreffend. 

Der Borland ber Ri offer@borf und Dürnbaindiäng dat berglich der nadhftehenb 

eten DObtigatiomen bie Ve eat bes Ollgetisainerfeherne beantragt. Die wubrlaunten Inhaber 
Vier ttunben werben baper aufgeſordert biefelben 

binnen ſechs Monaten 


Belauntmachun 


vom Tage ber dffenil &x at bei dem um — c—6— 
widrigen diefe —— nach Atlanf dieler Friſt für erflärt werben milr‘ u 
Datum 
Gläubiger. Säubaer, | osiantion | Peirag|Sinefah| Serie * 
vom 







— — / — — / — 


Statt Maechen 5 Febr. 1861 1106 I. 406 23 





— 





& 
1 
2 IHitto reis, Bit, Gebaftiası M „»  Jwomian | = 116 

t 
8 | Sirdheirmerma 6 Etasıe | 3ımaiısao Iso el 2 | — = 
Dürnhaintifing, Obligatien 

4 . f 3 Mai 1840 300 u | | — — 
5 pi 5 4 Sänzer 18451100 fi. | 49, — — 
6 Pr Stabt Muchen 16 Decht. 1 100 fi. | 4%, N 309 
7 " 18 Dechr. 18001100 fl. | 49% Er] 310 
f} 5 5 ehr. 1861 |100 R.| 40, | 28 116 


Freyſing, bau 4 a 
He  Begirlägerifgt Greufins 8 


[6409-11] 


Belanntmadhung. 34 


betreffende Perfon fann unter Fir 


coll. Panzer. 


Ber beei Moden if im Hötel Rigi-Rulm eine Broche von bebem 
eblieben, unb bisher von niemaubern verlangt werben Die 
wietelbe binnen 4 Boden a dato kei Untereidgteten in 
Empfang mehmen, nad Verſlu Bu über — derfllgt werben wirb. 17167] 
Den 94 Sept. 1868. der E. & 3. Burgi, Gaßwirthe auf Rigl⸗Kulm. 


Seilanftalt für Flechtenkrauke. 
Min Klesten und den hartnädflgfen sroniigen Hautfranfbeiten Keldende finden durq ſchnittſich Inner- 


bald 4 bis längflene 6 Woden banernde Heilung Mufnahme zu ledet Zadret — Ptoſpectus gratie, 
Darmfadt, Septeuber CA — — . Jochbrim. 


__Darmnadt, Gepiember iD —— — 
Se Unterzeidnete beehrt —— bie am 19 Setober d. J. ſtaeufladende Eröffnung feines 
alle En ber entvart entſptechenden Gafhofes zum 


Englifchen Hof“ 


am Wittelsbaher Plah 
einem begehrten Publicam zur ergebemen Miyeige zu bringen, 
Im ſichtigeng des — —— erlaube ich mir kinfügen daß ſchen 
den bemt an verehrlihe Gifte im „Snaliichen Hof“ behe Unterkunft finde, T19R— 200 ] 


änden, 1 Deister 1864. Christian Schafroth. u 


——— —— 

Ein tti dem eirea 8 —* —AA—— a 7 Zlr, vr, Mille und 
4 l — L Felig Brafil:Cigarren mit Guben in 

Hehntelfifien a 22 Zhlr, pr. Mile 

fo wegen Rurpebung eines Bagerd geräumt werten. Mrche-Dille * Stgin ⸗Eſaen in?! 

Farben) erfterer 7 ibir. und Yehntelfinden dent ei Exrtte & 2 &blr. 8 Gar. tünten gegen 

Franco» Einfenbung tes reip, Bercages sbre Nachna 55 Sacfenfiein m. PBogles 

in Hamburg bejögen wersen- (0%2—3] 


Bordeaux-Wein — — 
Mittwoch den 14 Detoher 1863, Nachmitinge 3 Uhr präeir, 
im Saale zur Harmonie, 


grosse Bockenheimer Gasse Nr. 9 in Frankfurt a. M. 


Ich lasse mein Lager, bestehend aus: 
4 Oxhofie 1861r M&doe, 1 Oxhofle 1858r feinstem mehren 





ertirten 


ie burg Die 


12 * —— Julien, ” * 
1 » 1868 Lara —* 
Bo u St Estöphe, a: A 7  Chäteau Laririöre 
4 „ Margaux, 1, ; „  Chäteau Pontus, 
45 18898 Mödoc. 2.5 ir 5 Muscat Böriers, 
a Rage .T ee 1. Fass Cognac, 
4 n „ 8. Es — Legger weissem 4jähr. Bavi-Arach, 
4 * Margau Puucheon Jamaica-Rum, 
1% 18er feinsiem St. Julien, do. Öjährigen Rum, 
durch den geschworenen Ausrufer öffentlich eu den ag ag ver Die 
Weine sind Kinmtlich direet, mit dem Consulats-Sie — Zollr ver- 
n u. } 


sehen, *  — —* ern, im — Die —— 
den etober at m 

in besagtem Locaf verabreicht, wo Herr —— —— * 

— Auskunft zu ertheilen. — Beim B werden die Weine vom Eigenthümer, ver- 

zollt, und können alsdann übergangsteuerfrei ın die Zollvereins-Staaten eingeführt 


werden. 
Bezugszeit bis 15 Norember 1868. 
Sollten Käufer den Wein unrerzollt - hiesigen Freibafen überwiesen haben wollen, 
so wird diesem Wunsch entsprochen und der Zollbetrag am Kaufspreise sekürsl. 
(1209-11) Milani- oprio in —8ð a M. 


i (den en 





er die Güte teen wird jede 





——— — 


Ne Kerr: ee * 


mwurte Peilipp Rimfel diers ikenninüß vom 
deutigen für tobt * — die für idn einge» 
tra u — ge 


m 25 ember 
König de N. Zroftberg. 
Hanfinger, Zır. 


Edictalladung. 


Regultung ber ehäleniffe bed 
weſenden . Meoraten @lemens Adler ron 
bier mit veffen befannten @läubigern unter son 
des Mbmelendeitänormunges Ber 8 
lungen Ban morten ink, le [1327 
ergleig4 gefübet daben. if zu I - 
Befenigung UN u. & nt ne: unbe- 
fauntet ernannten‘ Abweſenden 
der gran > ot Inafen ef Ion worden. 
erben daber age biejenigen melde ale 
@i ubiger oder — ae ne Redtie- 
gem an das wı, Meroraten 
eier Anfprüge abe oßten, ne Petemio« 
vs eg erluft bed sbnen eiwa aufeben- 
18 ter Wierereiniegung im ben — 
Siam, und unter ter Berwarnung das fle 
fügter Anfpräde außerbem für verlufig werben 
erücter merbeit, 
den 94 October 1863 
A teter früber Werihtäjeit vor unterpeidheter 
de zu eriseinen, Mb anzugeben, idte Me 


— bon dem unter» 
jeiäneten Gericht mw 


pt he anjumeiten und zu brideinigen, fib über 
n obgesudten Berglei befimmt erfläten, 
—S eine zimmende Erflätung ange · 


nenmen werten wird, ſedann aber 
deu 5 December 1868 
res Actenibluffes und 
den 16 1864 


aunar 
ber Belannıma Aa eines fomwohl bie Bun 
dliebenen ausfkliebenden, als aud alenthal 

in der — ade erfennenven Geſacide welder 
we pe für eröffner gu erachten fl, ger 


from 
"ht e Betheillgtebaben bei 8 Xhlrm. Strafe 
Beronmädtigte andier jur rei ton kadun⸗ 


u beftehen unn kur 

faule ——— Vvouma — 
3 ten 3 Augus 1868 

Rönigl. We mt im — ak Det: 

Abıhe hg — ae uns Nadla 


in alifadt. 16520 
In Gtellnerttetung: 


Merbach, Afichor. 
eines Laudguts. 
Mit @en tn, im 
Strablield, Beyirhdanmt Koting, im 


Banpgut 
e farifliger Submilften verkauft, 

; Er — — tumbe von bet u ie 

en Roking, —* 
Salos mit ben Defonvinie eine 
Brauerei, Orennerei, Siegelei, jmei ohne 
Er —— — — te Wertungen, 
agwerle, worumier 

Kautasl die 1 — ——— 1.3. bei 
ber ch Kuminikran on Sen — 


[site I Aber tie — und v Rau 
Auf langen BER: 

die 8 Quts vom 11 October 

Regen! Ines, ven ?? Sept. 1663. 
— — St. Jacob. 
— ä 


Gefudt: Für eine ummolfbinneret 
Gefudt: und Mebtrei — ein nt, 


Bin Sen der —— Ken mercantilifcen 
Her: un te · 
Bin — one ie’um vie eikungen 


erwägen nnen. Boll 
—* * fra Ar oder italieni- 
{A nie um ang nötbig, aber 
eettrenbe mollen * ftanco an 
—* yhoe — Bürid wenden. 


Raufmann we —— imer dbbaſt 
für eine Mafbtnen- 


m 
—— gi englegerel a mit, einer 
Einlage von Rt befarif 
efihertt wire. Ben Inlige — 


es ind Il nben tab 

forie die iaem ut —Ax Anniſſe ——J 
werden ne auf franfirte Briefe unter 
Brreffe MR. 3. Bir.5 post, rest. Dresden. (877-7) 


— 


AUGSBURG, "Das Abonnemmi, 
werkes jo vierseljährlich umd Balb- 
ihruch angenommen wird, beträgt 
kurıem vierteljährlich AN. Ibkr. 
Vereinsmünze. 


Sonntag 


Allgemeine Zrikung, 


Ar. 


* Inserate aller Art werden aulged 
nommen und der Raum einer drei- 
spalten Colonetzeile berechnet: Im 
Hauptblatt mit 12 kr., in der 
Beilage mit 9 kr. 


277. 4 October 1868. 


Gorrejponbenzen find am am bie ie Rebaction, eferate dagegen an die Erpebition ber : Wgancisen Beitung zu abrefficen. 


Man aboasırt bei allen Postaniaen Deutschlands, Oeste: 


rreichs und der Schweiz; für Frankreich 
Commerce St. Andrd des Arts, und bel der deutschen am Pnthandung, von. — Nr. 11 roo de ‚oder 
nemp-Stroot, Covent-Wardem in Lond on. bon Postamt Cäln 


g gegen eine Eins 


on; für Nordamerika bes dem 
äutern zu lanslıruck, Verona, Venedig und ae Ba ftalien: fınlen. Rom, 
& Liechti ; für Griechentand, Türkei und dıe Levante et. k. Postamt in Triest. 
Ueberſächt. 
mung der Gifenbahn von KBafferalfingen nach 
Rörblin 
mifhung bes Bunbes in der vr 
gt drei Mächte in ber —— ge ae Beh bes Tine 
3 Yaeneen in Betr bis Dean, a ah Haale. Prof. 
es eines —— —— Wien (Parlamen ⸗ 
Si Botihaften an den 
— —— Betheiligung an der 
—— ei) un (Antunft ber Mer Deputation. 
eventuelle Abreife bes = Schrauben: 
aria Thereſia.“ Etabtrathsfigum 
"VSeherreidiige Monarchie. Een m =. 
wei. B fivertrag 
Get in — Bern Gera unter — ra 
55 ** eidgend ſſiſchen Banl 
= eBe Aime Humbırt aus Japan 
Großbriteuuien. Die vierteljähri 1 menuntabeen. Journal⸗ 
urtbeile die die preußifche Antwort an Deferrei. Die Krönungsfahrt 
— Aus Die töloserflärung gegen 
land. Ein vuſſiſches Attentat. ich Dim . - 
Italien. Nom zum. Drabı en bas Invito sacro, 
Geheimes Gonfifto Kö Er i 
Gränze falſche Ja en. Be ni AR nt em 
und'feine ne Mahn. * e. — — 8* 
ur, en enne ur 
* — der —— N); Warfau — fünf 
Gbhbina und Japan. Ein —— ai Ueberläufer zu den Taiping. 
Jeddo (Baht er eines jabanefiichen Feubalberen k 
örfe, —— und Telegraph 
von. Moften. Bamberg. (Ramensfe — Otto.) 
— Köln. (Frefprehung) — Berlin — peu —— 
er Yintfce Sireularbepe en er bie * Sranffurt 
—8 dãniſchen Geſandten unterm Aug. abgegebene 


Telegraphiſche Berichte. 
Berlin, Die 
Weſtruffen —*8— hr Pr 2 Don: eh bei 1 Cafes 
—— un! rad Wr Päffe, oder wenn ber Paß ſchon ab- 


gelaufen, u wen b 
a ien, 3 Oct. Die „Gen.Gorr.” fagt bezüglich der Bundet ⸗ 
erecution: „Seine Ausſtreuungen, Einiüchterungsverfuche en rer 
—— ur b —* — ieſer Aalen gr au zwei · 
An dem vollen i 
feln; aber den Bund kann dafir I — * — gelafien twirb, 
ebenjotvenig eine —— u en & für bie — en gen 


— 
an vor 
dieß- die W —— 

machen Shane, x fort: „ 
Sn i ie mit ber mericaniſchen Krone vers 
— ——— t den feſten Eniſchluß erllaren durch bie 
conſtitutione bie Bahnen eines auf Ordnung und 
Geſutung eröffnen, und ſobald das Reich voll» 
—* en den Su mit ber Nation durch 
einen —* befegeln." —S bittet ber die Deputation, 
feine ie — Mitbuͤrgern zu überbringen, 
und darauf hinzu ———— upeedgn 
welche Regierung fie ** wiſſen wolle 


——e— ork; 
Neapel sc. bei dem Chef hs Come nen. Bureau dos Hauptpostamts ın Bere. 


— RES 
k k Post 
lerra 


&. Alexandre im Strassburg, Paris bei 
‚ine. 06 — — lend bei Williama & 


Gröffuung der — — Waſſeralfingen nad 
ugen. 

A Stuttgart, 2 Detober. Die geſtrige Exöffnumgafahrt auf 

der neugebauten Gifenbahnftrede von —— bis Nörblingen ger 


neue Bahnftrede ift eine 8* 
Mafferalfingen aus über bie Golbshöfe, 
Bopfingen bis Nörblingen. Die Länge berfelben beträgt von 
— hung hung much en cn hen Bahnhof 
1 Stunde, zufammen nahezu 10 Stunben. Die Bahn, ſo⸗ 
* fie auf württembergifhen Boden liegt, iſt von Württemberg, der auf 


beamten, tworunter die Minifter Schr. v. Hügel, Frhr. v. Linden, die 
Stantträthe d. Sigel, —— Graf Leutrumwmit dem k. bayeriſchen 
Geſandten Grafen dv, Reigeräberg, mit zah F 
ten und andern Notabilitäten abgegangen, und hatte bald bie untereRiemd« 
—— * Die fehligen Empfänge nahınen in Bafferalfingen ihren 
— — Böll 
Ki Du, Gehrufe, Bareben , Blumenfpenben und Exfrif 

ben Händen tueißigefleibeter Sefjungfrauen bekundeten mit welch frohen 
Hoffnungen allenthalben bie Bevölferung dieſes neue Berkehrömiltel 
Stadtſchultheiß Haas von Bopfingen gab biefen Hoffnungen insbefon 
lebhaften Ausdrud mit einem Hoc auf König Wilhelm, an defien Berbi 
(i. 3. 1828) nn en en er 
danlbarſt erinnerte. Der Departementächef ber Sinanyen,, Staatärath 
—2 in Entgegnung barauf ſeinerſeits aus: wie es hoffe daß 


He 
i 
Hi 
f 


Behr. v. Hügel, war zum Rönig ber 
zufen) brachte im gehobener Rede ben mit freudigſter Buftimmung aufges 





— —— — — 


—ñ—ejß — nn —— 
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nommenen Toaft auf Se, Maj, ven Könlg Mar bon Bahern and, deſſen 
freunt nachbarlichem Entgegenkommen es zu danlen ſey daß bie beiden Rach⸗ 
barlänber, bieje zwei Kleinodien Deutſchlands, nunmehr mit einem weiteren 
engen Band umjclungen find. Graf v. Reigeräberg ſprach darauf bie 
folgende Toaſtrede: „Das Glüd die Krone Bayern hier am lonigl. Hof zu 
vertreten, gibt mir bie Ehre ben Dank ber bayeriſchen Gäfte für bie hery 
liche Hufnahme dahier auszufprehen, und bie freundlichen Worte bes Hru, 
Vorredners zu erioiebern mit dem Husbrud ber Verehrung für ben erhaber 
nen Regenten dieſes ſchnen unb glüdlicien Landes. Bebeutungsvoll ift der An 
laß des heutigen Feſtes, und wenn er auch in ber großen Reihe ber ſegensreichen 
Werte einer A7jährigen Regierung weniger berbortritt, für uns ift or ein 
neucr Beleg bes friſchen Ergreifens aller Jalereſſen, des beharrlichen Bir 
Tens in glüdlic erfannten Bahnen; uns bringt ber heutige Tag ein neues 
Band um zioei deuiſche Bruberflämme, bie, ſich gegenjeitig achtend, in Liebe 
und Anhänglihleit für ige eigenes wie für das gange beutiche Vaterland 
wetteifern. Danlbar begrüßen wir —* dieſe ige Errungenſchaft, 
und wie mit Liebe und Verehrung der Württemberger auf ſeinen thaten 
reihen König blidt, un rain mit Stolz auf den Neſtor 
ihrer fünften, ber bereits vor 50 Jahren für bie Befreiung, für bie Ehre 
Deutſchlauds mit bem Sweat gelämpft, und ber als ber lebte Feldhert einer 
rubmreichen Zeit noch in ben neueſten Tagen für bie Einigung unb bie 
Kräftigung Deutihlands mit feinem erfahrenen, ſchiver wiegenden Rath 

eingetreten ift. Möge ber Himmel biefes fegensreiche Wirken zum = 


er und Deuiſchlands noch —— me er * einer — 
— und lan 
—— von Mürttemberg 1" Die Di De x 
unge An * durch lebhafte —— and “ln 
. Hierau — namentli Bug d. Eigel, Graf 
aim m, Frhr. v. Barnbüler, v. Brüd, b. Lem 
nfeld und andere. Der Toaft bed d. Taubenbeim, der an ba 
Ich will Frieden haben mit mei e , 
niginmen_ ber beiben — v. Barnbülers ber Exni 
Freiheit Deuiſchiands. und v. Brüds ber wiltilembergiſchen Eif ber 
waltumg, ber v. Sigelö d dien —A das if u 
und her ge ber Lander der b. —* 
des Diners ſpielte bie Wieland ſche Gapelle, Die — 
— Hy * daß die e, ſowie überhaupt bi 
iſt zu neue otvie t bie 
Beben, Da das Berk des Hrn. Bauraths elot iR; fie iſt meifterhaft 
ge 


Die — in Zirol. 
** Innöbrnd, 30 Sept. Man muß ben heutigen Hauptiag unſeres 


‚Scügenfeftes mitgemadt haben um fih eine von feiner Volls · 
pracht, feinem Jubel und dem alles beherrſchenden mächtigen Geift machen 
zu innen. Die Anweſenheit des Kaiſers hat dem Feſt feine Vollendung 


gegeben. Das Volk in feinem geraden ſchlichten Sinn hatte es ſich nicht 
nehmen laffen daß der Kaiſer dennoch perſönlich erfcheinen werbe, um ben 
Ehrentag jeines treuen Landes mitzufeiern. Die ſichere Runde bavon, bie 
ſich erſt geftern —— verbreitete, rief bie freudigſte Stimmung hervor, 
unb twärmte alle Herzen. Die Schüten fapen in beiteren Nreifen eben nicht 
—— aber jetzt yriff man noch friſch nach einem neuen, das 
dem Kaiſer galt. Heute war [don um 5 Uhr Morgens die Gegend des 
Bahnhofs ät beſeht. Als ber —— Bug nahte, grüßte ihm weit 
ſchallender Freudentuf, der zu einem mädtig braufenden erfchütternben 
Jubel 2 als der — ofen Segen befleigenb, ber wogen⸗ 
den Menge ſichtbar Der Wagen konnte nur langfam verfahren, 
mußte ſogar fill — * und nur weil ber Herrſcher ſelbſt ed ablehnte, unter 
lieh es das foeubetrunfene Volk die Pferde auszufpannen und ben Raifer 
wagen „mad alter Sitte“ eig Tr 


grünen Egercierplaf hinter der — fanden 6000 Schüten, "das 
grüne Eichenlaub als Beltgeihen auf dem Hut, ben blanfen Stußen, mit 
Blumenfträufgen im Rohr, in ber eg —* unter ihren vielfach 

durchldcherten, gerihoffenen Fahnen, an ihrer Spitze ber Raifer und Kriegẽ ⸗ 
herr, bei deſſen Eintritt ein langanbaltenver Jubelsuf erſcholl. Die Meſſe las 
ein Beteran von 86 Jahren, und als Miniſtrant diente ebenfalls ein Prieſier ⸗ 
Veteran von 78 Jahren. Als ber Haifer nad ber Mefje in bie Burg zw 
rüdgelehrt war, wurden bie Schaaren vollſtändig georbnet, und ſehlen ſich 
nad 11 Uhr ın Bewegung. Boran ber hiſtoriſche Zug: bie Dedner, Herolde, 
Trompeter, Pauler zu Pferd, dann Morgenfiernjölbner, Armbruftjhügen, 
Schild hofer aus Pafjeier,*) Luntenträger, Büchfenträger, Hellebardiere, 

*) Befiger einfliger Lehen, a bie Berpfichting hatten dor der Burg ber 

Laubesfürften Wache zu fehen, 


Soldaten be breißigjährigen Kriegt ** und Milijen ber erſten 
Hälfte des de re — abelige, bürgerliche und bäuerliche 

der zweiten Hälfte bes au u. ſ. w. Nach 
dieſen Ferrari bes Shüpenthums von 1363 bis 1797 folgte bie 
Fahne von Epinges mit einem bon becorirten Schüen auf 
allen Fir nn ud 

hen, bann bie Veteranen zu Fuß und in Equipagen, ber 


theilen — ber Landesausſchuß. bie Vorſtehung 
die düffe, 


En — ——— 
= — en unb in biefen —— 


von Fahnen ü Ehingen der Echt, von allem Kal an Kia aa 
Fenſſern Berzlid) gegrüßt, von Blumen übertworfen, felber ein wahrer Alpen 
flor tiro ſchwer zu eher m u 


de mund 
ganten Meder kn Ein in im Schmud 
ihrer ſchönen und Meibfamen Tracht alle —— 
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hwungen 
unb Gabeln huldigend. 
tief unten in der breiten Allee umſchwenlend, ſich —— 
jeder einzelne das Gange überfehen Diefe Red 
fich felbR vormahm, wirkte elektrifinend auf dieSchügen, vi 
an —— Freude — zurieſen. 
wurden bie Ehrengäſte aus Deutſch ie Paſſeirer 
namentlich die Beteranen, biefer Evelweihfran ben Tirol feinem 


— 
— 
— 
— 
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dem 8* an, nahm dori Buffclung und erwartete bie Anlunft 
Raifers, der, iwie überall wo man feiner anfidtig 
ef Jubel, mit den aufrigtigften —— 
Liebe begrüßt wurde. Die vom Oberſchũhenmeiſter Strele 
ſprache erwiederte der Kaiſer perſonlich mit freunblichen —— 
bie, weithin ſchallend, Herz und Gemüth der Schügen mächtig ergriffen. Dax 
auf eröffnete er das Schießen durch einen Schuß auf bie Scheibe „ op 
Als man ſah daß er nah ans Schwarze getroffen, brad) neuer 
Der gange Ta 15 verlief reich am immer w 
Hulbigung und eines innigen Wed Ag zwiſchen Raifer und Volk. 
68 war ein unfhähbarer Entſchluß ber ben Herrſchet in unfere Berge 
führte, um bem dynaſtiſchen Einn und dem Selbfigefühl bes Bo 
or zu getwähren im Verein mit bem Kaiſer felbft ben großen Gedent 
ber Lanboigeidhiäite feiern gu Lönnen. Jeder Shüpe aus bem Ichten 
Thalwiniel und vom hödten Berge ——*—— und Rübrung vom 
ber Freude bie es ihm bereitet einmal den Kaiſer fo recht von Angeficht zu 
Ungeficht fehen, und ihm zeigen zu Fönnen wie innig ex ihm liebe; dem gan⸗ 
zen Zande war ed eine Befriebigung dem Kaiſer bie treue Befakung ber 
Alpenfeftung vorführen, und ihm zeigen zu fönnen toie viele treue Männers 
herzen nur feines Rufes harren. Kein Unfall, Feinerlei Unannehmlic keit, 
feine Spur einer Demonftration ftörte zn ſchönſten Tag ber neueften 
Geſchichte Tirols, Der Kaiſer jelbft war tief gerührt; 
großen Erwartungen gekommen, feyen diefelben doch bei tweitem übertroffen, 
Der Empfang var auch, ———— ſo wie er noch 
feinem Hertſcher vor Franz Joſeph bereitet 
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jeben, ohne inbeffen über den Plan und die Richtung besfelben einen Sr 
— Pe = ae e Stellung ber feindlichen Armee ift fa 

fiber bie des Bundeüheers ſehr wenig belannt. Ehe aan 
einiger Beit bie wiberfprechenbften Gerüchte in Umlauf. len) und 
570 na Gm, el, unb bon bort eins ihrer brei Armee 


HE 
I 


als 

auf be Biege, *— Oft Tenneſſee ſeyn, wo | ſenttecht auf bie ' 
von Nord nad Süd ſich erfiredende Operationglinie Burmfibe's und 
lich jertrümmern unb fo alle feit ' 
genen Rortbeile 


fu 


anit einem Eile vernichten wollte. Beibe Gerichte find, — daß die 


Bundedreiterci Be a Rapiban eine ziemlich Harte | 
ge bat, fo ziemlich tiberlegt, obſchon no | 
nicht gan. Denn auf das —— Geld 8 iſt bie Vor: | 
Hut Reabde s noch nicht geſtoßen. orbonspille, 


: 
i 


lat I: müßte. — 
a — - — Rappahannodk ausreichende 


Worlehtungen gegen eine folde Fiankenbewegung getroffen feren; dech 


Bittere Erfahrumgen Ichren daß man ſich auf ſolche Berficierungen 
feft verlaffen barf. 

on ben weiteren Operationen des Generals Roſenktanz nach ber Be: 
von Chattanoo ga weiß man nicht viel zuberläffiges, wohl aber 


Hi 


«leigterer fand rüber in Knoxville) am ſich gezogen bat, und nun 50,000 
Mann fast ſeyn fol. Er ſteht an ber nach Atlanta führenben Eifen- 
Bahn, und bie feindlichen Zeitungen verſichern bafer bort eine Hauptſchlacht 
werde. Seinen RUdzug a erg ſuchen fie bamit zu 
erflären daß er bas Bunbesheer aus der Näbe des ſchiffbaren Tenneſſee 
Fluſſes tief in das gebirgige Innere bes nordweſtlichen Georgia babe Inden 
tollen, um ihn ba bequemer zu „vernichten.“ Jedem ber bie auferorbent | 


liche natilrliche Stärke von Ghattanooga kennt, muß eine ſolche Erflärung 
als pure Sronie erſcheinen. Ein vom „Netv:Yort Herald” mit großer | 
Befriebigung mitgetbeiltes Gerücht läßt den General Rofenfrany bei Dal 
ton (wiſchen Chattanooga und Rome) geſchlagen ſeyn; wahrſcheinlich be 
zieht es ſich nur auf ein Gefecht mit der Vorhut ber rechten Flügelcolonne 

des Generals Roſenkram, bie er ausgefanbt hatte um bie Rüdzugslinie des | 
Beate au durchſchneiden. 


Aus Artanfas kommt die Nachricht daß am 16 Sept. General Steele | Amerika’ gar nicht 


bie von ben Nebellen aufgegebene Stantähauptftiabt Little Rock beſetzt 

rn nem WE Ten 
i ie 

En — ve here Staats bürfte fih kaum ber Mübe ; 


nad feinem Rüdyug die Heerhaufen Johrftons und Budners 


sefanbt worben. Wenn biefe Gefüge auf Gumming's Point aufgepflangt 
werben, fo werden fie wohl ausreichen um Charleston einzuäfdhern, falls 
das geſchehen fol. Don Armiral Dahlgren hatte General Gilmore ertvartet 
baß er nach der Gesinnung bon Cumming’s Point einen Verſuch machen 
werde feine Banzerboote a Etabt hinauf zu führen; ba baß nicht ger 


is nad) dem norbiveftlichen —* zu [heben ift, hat er * Abſchied gefordert, ben indeſſen der Praſideni — 
geſendet worden. Andere Gerüchte lirhen bie gange | angenommen hat. Dem Vernehm 


en nad fol nun Mhmiral 
Eroberer don Nev-Drleans, an Dablgrens Etelle treien, 

Die Frage ob bie im Merjep für bie Rebellen Panʒerſdiffe 
auslaufen werden, wird in ber amerilaniſ⸗ 


Öarragut, ber 


gebauten 
chen Preſſe laum fo lebhaft bie 
eutirt wie in ber englifchen, hauptfählih deßhalb weil faft kein Bun 
glaubt daß bie englifche Regierung die Abfahrt ber Schiffe verhindern werde 
Man betrachtet biefe als eine unabwendliche Gewißheit, und befchäftigt fi ih 
! mehr mit ber frage too der erfte Angriff ber Beiden Schiffe erfolgen wirh, 
ala mit der ob fie überhaupt kommen werden. Die Idee daß irgentein 


an vermuthet e8 ' anderes Motiv als Furcht bie englif N bon irgenbeiner 
Fa Eu a ne Eeten Pan (m Hape) a ie 
m 


Infamie gegen Ehre, Recht und Pfliht abhalten könne, eriwedt 
hier nur noch ein berädhtliches Lächeln. Selbſt bie Rew hori Tribune 
in Betreff bed Verhaltens zu fremden Mächten der unbedingte U 


atipode 

‚ bes Nem-Dork Herald, erflärt ruhig und feit: „In Bezug darauf baf bie 
Vereinigten Staaten für bie zahlloſen Schandthaten bie England ihnen feit 

“ ziori Jahren zugefügt hat Made nehmen müflen, eriflirt keinerlei Meis 

! mungsverfchiebenheit im Lande, 


ſondern nur barüber wann es zu geſchehen 
Hat." Sie jelbf if der Meinung dab „ein Arieg auf einmal” genug 
fen; andere find ber Anficht tab die Bereinigten Staaten ap chenfo gut 
ober befier in ber Lage Sehen ſich —— zu verſchaffen als nach der 
Betoältigung bes Sudens. So viel iſt fiher: England hat ſich binnen zwei 


Jahren in Amerila ein Capital von Nationalhaß —“* von deſſen Zin⸗ 


fen es fo lang leben Tann bis — die erſtarkie amerilaniſche Republil dem 


\ übermüthigen Krämervolf dasjelbe Schidjal bereitet (welches es felbft feinem 


Vorgänger in ber Secherrſchaft, Holland, bereitet yo Das neunzehnie 
Sahrhundert wird feptverlich zu Ende gehen ehe ſich diefes Schitjal erfüllt, 
Bor wenigen Tagen erſt bat ber Präſident ſich entfchloffen von ber 


ihm bereits vor fiehen Monaten vom Gongreh verliehenen Befugnif zur 


Euspenfion des Habeas corpus Verfahrens Gebrauch zu machen. Erſt 
beittbalb Jahre nad; dem Beginn bes größten Bürgerkriegs ben die Weit 
je erlebt hat, twirb bon ber Beflimmung ber Bunbesperfaffung Gebrauch 
emacht melde ausbrüdlich jagt: „Das habeas corpus Verfahren foll nicht 
uspenbirt werben, ausgenommen wenn in Fällen bon Invaſion oder Ins 
furrection die öffentliche Sicherheit es erheiſcht.“ England, das ſich fo bit 
thut mit feinem „Pallabium ber Freiheit,” bat bei Gelegenheit des iriſchen 
Aufruhrs Feine dritthalb Monate getvartet. Die Euspenfion des babeas 
ecorpus:-Berfahrens iſt nur verfügt — für ſolche Fülle bie von Rechis⸗ 
wegen zu ber Gognition don Militärgerichten gehören, alfo für die Fälle 
* Kriegsegefangenen, Spionen, Deſerteurs, Reftactärs und ihren Helfern. 
Da der Begriff des Habeas corpus Verfahrens außerhalb Englants und 
exiſtitt, fo wird man ſich anderewo von ber Wirlung 
ber Suspenfion desſelben vielleicht ganz irrige und unklare Vorfielungen 
maden. So wie das Berfahren bisher hier geübt worden iſt, war es ein 
förmlicher Hohn * die geſunde Vernunft. Es beſtand darin daß, wenn 
irgendein Menſch als Deſerteur, Spion ober dergleichen durch die Buntes: 
behbrde verhaftet var, jeber belicige Winfeeidter eriter Juſtanz (Staats, 


In Miffouri hat die Entvölferung ber an Ranfas floßenben bier | County» oder Stabtricter) ſich vermittelt eines Habens corpusBefchlg 


Bezirke (Gountied), tweldje den Hauptfig der Quantrell ſchen Mörderbanden ; 
begonnen. 


ie bi 
eeicheri über ie „(rede a an, bie in ber Vertreibung jener 
—— — us 
völlig unter 
Bunbesautorität gebracht worben. Die Greels, Cherolers und Chidafatos 
——— und tolinfden in ihr altes verhaltniß 
Bunde zurüchulehren. Doch mit der Wiederbewilligun g der Jahr · 
—* welche ſie durch ihren Verrath verwirlt hatten, wird es wohl gute 


Die Berenmung bon Marleston hat feit —— von Morris 
ötverthen Fortſchritte Ein Verſuch unter 

dem Schub der Nacht 360 Mann Secſoldaten in bad zeſſchoſſene Fort 
Gumter zu iwerfen, IR Hägli Tchlaeiätugen, badl, I wie man zu Ipät fand, 
hart am er nodh eine 10 bis 12 Fuß hohe Mauer fieht, welche die Re 
Bellen alö Berfleibung für die Hauptmauer bes Forts errichtet batten, unb 
bie ohne Leitern nicht erllimnt twerben Fonnte. In ber vorigen Woche find 
von hier aus 12 Stüd gezogene gweihundertpfünder zum General Gilmore 


den Verhafteten vorführen und nad einem flichtigen Verhör in Frei⸗ 


Das Gounty Cop fol ſchon ganz re | beit jehen fonnte. Die ur Taufenben von Fallen ** Unter 
I de Staats ausge | den aus ochlokrauiſcher Mahl hervorgegangenen 


erfter In be 
vn ſich nicht bloß eine Menge Dogberrys, fondern, namentlich * in 
großen demolratiſchen Etäbten, bie infamften Hochverräther. So that 

15 = biefige Stabtrihter, M'Cunn, als ein Führer feiner iriſchen Lands ⸗ 
leute bei Gelegenheit des Zul Aufruhrs hervor. Diefer Menſch bat feit 
einem Jahr viele Hunderte von Deferteuren, bie verhaftet wurden, ſotrie 
nach dem Aufruhr im Juli eine beträchtliche Anahl der verhafteten Raub: 
mörber vermittelt des „Habens corpus* in freiheit gefeht. In Teinem 
Lande ber Erle, fein” in England nicht, wird man begreifen künnen 
wie es möglich iſt daß eime nicht aus abfoluten Idioten enden He 
gierung ſich einen folden Buftand hat jahrelang gefallen lafjen Fönnen 
— felbft nachdem ihr die geiehliche Befugniß ihm ein Ende zu maden 

in aller Form Rechtens erteilt worden war — ohne zu Grunde zu geben. 
Wer bie Suspenfion des Habeas corpus fo auffaßt, daß baburd der Res 
gierung freiere Hand gegeben fey „politifche Verbrecher“ unter Umgehung 
gerichtlichen Berfahrens unfpäblic zu machen, befindet ſich im Irrihum. 
Falls MWiberfacher der Nepublit bie Mafreget des Präfidenten in tiefem 
Einn barfiellen wollen, —— zu nehmen über ben Lincoln ſchen 
Defpotisimus” zu peroriren, fo gibt es nur zwei Möglichkeiten: enttorber 
wiſſen fie von ben bier beftchenden Verhältniffen nicht mehr ald ber Blinde 





—— mi): 


— 


von ben Farben, ober fie lügen ihre Renntniß biefer Verhältniſſe kli 
hinweg. Kein Lefer biefer Berichte wird bie Zeit erleben ih 
einem Land auf bem europäifchen Continent, —— ber Schweij, 
eine fo ſchranlen / und zügellofe Rebe: und und freiheit ber 
politiſchen Action beſteht wie hier während eines bie Erifteng ber Nation 

bebrobenden Kriegk, und unter ber „Suspenfion bes Habeas corpus.* Ein 
einziger Bid in Spalten ber „bemokratiichen” Verrätherjeitungen, bie 
Tag für Tag iraflos gegen bie Regierung und bie Sache ber Nation in 
einem Ton wilihen und toben ber aus dem „Ami bu Peuple” entlchnt zu 
feyn —* Tiefert ben vollgültigſten Betvris | für diefe Behauptung. 

Die neuefte PoR aus Europa bringt bie Nachricht bon der „DVerflän- 
bigung“ ober ber Tripelalliang zwiſchen Rufland, Preußen und Franfreig. 
Man hält fid) Bier ber traditionellen Freundſchaft Ruflands für die Ver- 

ten Staaten fo fidher, - man ſchon bie einfache Thatfade einer Ber 
—— wiſchen Rußland und Frankreich als eine bedeuiende Verminde ⸗ 
ber Wahrſcheinlichleit einer frangöfifchen Interbention zu Gunſten ber 
Reben anfeht. Man meint: Rupland würde unter feinen Umftänben 
ſich mit Frankreich Türen, wenn es dadurch in bie Lage fommen lönnte auch 
nur inbirect feine Sanction zu einem auf bie Berflörung der Union gerich ⸗ 
teten Unternehmen zu geben. Ob biefe Auffafjung nicht aus einer Üeber ⸗ 
ſchatzung bed Werthes hervorgeht welchen Rußland auf feine Freundſchaft 
mit ben Vereinigten Staaten ken fol dahingeſtellt bleiben; hier ſoll nur 
<onflatirt werben baß fie beſteht 


Deutfchland. 

Preußen = Berlin, 1 Für bie Eröffnung ber Berliner 
Bollconfereng ift ein — noch nicht feſtgeſetzt; derſelbe wird 
von dem Schluß ber Münchener Conferenz abhängen. Eine Einmi: 
ſchung des Bundes in die Zollfrage würbe vom ber preußifchen Regierung 
entfchieven abgelehnt werben. — Die miniſterielle Zeitung macht Franfı 
zeich, England und Defterreih den Vorwurf daß fie ben is Auf: 
Rand begünftigt, ja fogar allein möglich gemacht haben. Werde biefer 
Aufftanb unterbrüdt, fo trügen bie brei Mächte die Schuld des unnüg ber, 
längerten Blutvergießens ; bauert ber Aufſtand fort, fo fepen bie folgen 
um fo trauriger und bie Verantwortlichleit ber drei Mächte um fo gröger. 


„"QInäbefonbere if biefer Vorwurf an Delerreich gerichtet, das bie polnis 


ſchen Berbältniffe, die Natur bed Aufſtandes und feine Hivedte genau ge: 
Iannt babe. Die minifterielle Beitung beobachtet eine entſchieden rufſen ⸗ 
freundliche Haltung. — Biäher hatte bie Regierung ben Staatsbeamten nur 
—2 Wahlagitationen verboten; jeht gebietet fie ihnen direct, 
im Sinne der Regierung zu wählen, und erllärt fogar bie Paſſivität bei 
ben Wahlen als eine inbirerte Oppofition gegen die Regierung. Ja fogar 
von den Beamt verlangt — daß fie unbedingt für die Re 
gierung ſtimmen. bem König Gehorſam geſchwoten, fagt der Wahl: 
Gab hoa Minifier bed Jnnern, ift biefes Eibes weder ala Wähler noch als 
Gemwählter entbunden. Rönig und Minifterium aber ift nad) dem Staat#- 
vecht des Minifterums Biemard basfelbe. Der Wahlerlaf des Grafen 
Eulenberg betrachtet die Beamten nicht mehr als Staats, fondern als 
Zönigliche Diener; er entzieht ihmen ihre ftant#bürgerliche Selbftändigleit 
und macht fie fammt und ſonders zu politiſchen Werkzeugen bes jeweiligen 
Miniferiums, Es lann nicht fehlen daß diefer Erlaß in dem ehrenwerthen 
preuhiſchen Beamtenftanb, ber von jeher feine politifche ——— ber: 
fochten hat, eine gewaltige Senfation erregt ; der Minifter motivirt ben 
jelben bamit daß die Staatsregierung „bie Feinde im eigenen Lager“ nicht 
gewähren laſſen fann. Wenn, wie es im Eingang bes Erlafles heißt, viele 
mittelbare und unmittelbare Staatsbeamte der Dppofition gegen bie Regie 
zung ſich angeſchloſſen haben, en betveit bas nur wie ſchwach und unhaltbar 
die Stellung derſelhen iſt. Ob die Beamten ſich werden zwingen laſſen für 
Die Regierung zu ſtimmen, muß bezweifelt werben; ber zur Strafe nach 
Gumbinnen verfegte oppofitionelle Regierungdrath Hanke erllärt es ala 
eine „Ehrenpflicht” feine Wiederwahl zum Zanbtag anzunehmen. Dip 
rend das Minifteritum Bismard auf die freien Wahlen in Preußen in fol: 
her Weife und mit folhen Mitteln einwirkt, während es bie Wahlen durch 
Beſchränkung ber Preffe, Maßregelung ber Vereine, Berbot mißliebiger 
Schriften zu beeinfluffen und feinen Sweden dienfibar zu machen berfucht, 
Forbert * —— — pr —— —— * — „Bürzg: 
ar ei gegen dyna particula wede 
Verſammlung ber Conſervativen in Halle hat auch Prof, 


Leo Fi bie Rothmenbigkeit Fines Teäftigen en Regimmis in Preu ⸗ 


° Ben eine Anſprache gehalten, deren Schlußftelle — lautet: 


„Wir mollen d. 5. das wirkliche Gefühl baf mo ung bag 
Wohl unfers Betctane re ke ' notbmwenbäge Sucht nicht natälxliche Schran 
en ziehen, teir uns ungehemmt — ünnen. jes @efühl haben wir aber 
and vollommen gehabt ehe mo won Berfaffung bei uns bie Rede war; wir maren 
unfern Rönigen bee in der That am freieften fi bewegende Belt ber Ccbe, 

wenn auch bie liberalen Phrafen nicht auf und pafiten; und am freieflen werben 


fett mem wieder feile b un der #6 
ung füh — idee gu a alter feßeit er ee —— 


in den Serien 
Mitten barkeit, in Wajochäten und 7: Die Dramen ir gar 
— mie de au ==: iffen Tann in das beie 
* — — ar folang’ ee ale ku Bay me ig 1 
lebt. Ber ſich 5 biefe Zucht bliebe — die —— in rss 
nom Ehren ewanbert iſt und fih auf dem Sitzen ber Maforität ber Dep 
tirten wiebergelafjen hat, ber if in ber Politik einem uumundigen Sinbe gleich.” 
Die Kreuu.“ „age den Bbuuri@ Yan Doß bie treffliche Rebe” auch 
in weitern Kreifen bie Beherzigung finden mö;e bie fie verbiene. 
Defterreig, Bien, 2 Det. In der geftrigen Sihung bes Finan 
ausſchuſſes referirte ber Abg. Slene über bas Erforberni für Eubven 
tionen und Dotationen. Die Minifter Plener und Burger waren antvefenb, 
Das Gapitel Subventionen an Jaduftrie-Unternchmungen, Titel: „Defles 
veichifcher Lloyd,“ rief, eine äußerfi lebhafte Discuffion hervor. Sie 
hatte einen Bericht verfaßt welcher bie Berhältniffe bes Lloyd als Iche 
Frhr darftellte, Dem Bericht opponirte ber Äbg. für Trieft nn 
Miniſter betheiligten fi an ber Debatte. Das Rejultat der Diecuſ 
Im war baß ber Bericht des Hin. Elene vorbehaltlich einiger Biffer 
zeclificationen, womit Glene und Hagenauer betraut wurden, acteptirt 
ward, Der Schlußantrag ber Section, welcher dahin gieng baf ber Ber 
trag mit der Geſellſchaft des Hoyb wegen Rüdyahlung des Vorſchuſſes vom 
drei Millionen nur vorbehaltlich ber Genehmigung des Reicheraths pe 
ſchloſſen werben —* erfuhr auf Antrag des Dr. Herbſt eine Mobifi 
eation, wonach bie Angelegenheit ber Rüdzahlungsregelung feiner Zeit bei 
Gelegenheit ber blung vor ben Neichsrath fommen folle. Zu 
bewill gen * an Subvention bis Ende Detobers 1863 an Annuitäten 
475,000 —* en 1,500,000 fl. an Redinungsausglei 
14,000 A Ende 8 1864 an Annuitäten 237, 700 fl, an 
Monats Iablungen aaa Ei er a J—— 
cken Beh Ra n rafen Rechberg ibre Aufwartun 
—— ‚hat jedoch Karten abgeben müſſen, da Graf — —— wer. 
Die heutige „Wiener tg.” veröffentlicht zwei Zaiferliche Botſchaften 
am ben fiebenbürgiihen Landtag. Die erſtere, welche zu ſchleuniger Be 
fhidung bes Reichsratha aufforbert, da bie twichtigften Intereſſen bes 
Groffürftenthums namentlid in Betreff der Feſiſtellung des Stantsheus 
halta und Einbeziehung Siebenbürgens i in bas Eifenbahnnet die Antvefen- 


beit der firbenbürgifchen Mbgeorbneten im Reichörath dringend erheiſchen, 


ftellt für bie —— Wahlen ee en auf: 
Di ben 6 be ber bie Meichönertretum; 
an 1 St ne a a 
a 
wird) In ber Mi fa wählen def vun ——3* 1 sahen 135 
27 ber yeoalieciigen en ber Landiag zur leichten © 
ehanblumg theilt, bie 1. mmb 2 Mbiheilung je vier, bie 3, ar 5, 6. T. unb ri 
Mörteilumg aber je drei isglieber aus fännmtlicpen Tütgliedern dea Landtages burdh 
abſelute Stimmenmehrheit wähle. Sollte ſedoch in einer ober mehreren bieler 
Abtheilungen nicht bie im Sims des 5 33 ber @efchäfiser baung zur zur Beſchluß · 
fähigkeit uetdwendige Zahl von Mitgliederu ng Ann follten aus 
ee aunderũ Urfache barch eine ober bie anbere d 
— nicht — werben fünnen ober wollen, u- i 
—— —F 298 erg zu wählenden Deirglieber für bas Haus ber 
ben Laudiag ſeln aus jänmilihen Landtagemit- 
diem * 74** —— t der am diejer Wahl theiluehmenden Banb- 
tagemitglieber zu wählen ſeyn. 

Die Votſchaft —* ſchließlich die Erwartung aus daß bie Ausichüffe 
des fiebenbürgifchen Landtags au während jener Zeit, ald die aus feiner 
Mitte in das Abgeorbnetenhaus des Reichörath3 zu entfenbenben Mitglieder 
an ben Berhanblungen besReichsraths theilmehmen werben, ‚ihre Urbeiten forte 
fegen, bamit ber gleich nach Schluß ber Reichsrathöfeffion wieber zufammentres 
tenbe Landtag bes Großfürftenthums feine verfaffungsmäßige Thätigleit 
zur Zöfung ber vielen nod in Schwebe gebliebenen wichtigen Angelegen ⸗ 
beiten mit Erfolg aufgunchmen den er no Die 
zweite Botfchaft gibt bekannt daß ber auf die Durchführung ber Gleich 
berechtigung ber rumänifchen Nation und ihrer Gonfeffionen bezügliche 
Geſetartilel im Princip bie laiſerl. Genehmigung erhalten, und nur in, ber 
Faſſung bedfelben einige, das Wefen ber Sache nicht berührende, Aenderun ⸗ 
gen erlitten bat, und jchließt mit ber Aufforberung ben Gefeßartifel in der 
üblichen Weiſe möglift balb ber laiſerl. —— zu unterbreiten. 

«Wien, 2 Det. Es iſt klar daß, angefidhts ber noch 
vor dem Beginn bed neuen Bertvaltungsjahrs (1 Nov.) das Budge: zu er⸗ 
ledigen, irgend etwas geichehen muß den daraus ſich ergebenden Unyuträg- 
lichkeiten entgegen zu treten. Die en Du in nicht völlig 4 Boden 

— ifl unmöglich, teil bie wichtigſten Theile bes Bud; 
gets fih noch im Stabium ber ———— befinden (das Vudget der 
Kriegemarine hat freilich die Berathung ber betreffenden Section, aber noch 
nicht bes Finanzausſchuſſes ſelbſt paffirt, und das Armecbudget ift noch 
nidt einmal in ber Section zum Bericht gebiehen); fobann ftehen bie zu 
ertvartenden Vorlagen über neue Steuern, ſowie über tie Bebedung bes 


vun num 


45:5 


Deficits im e. bed Credita noch ganz auz, und endlich ift die Erhöhung 
ber birccien Steuern und bas A her ausbrüdlich nur bis zu Ende 
des laufenden Finanzjahrs bewilligt. Die Regierung ſowohl als ber Reichs· 
rath find denmad; um jo mehr auf Mittel bedacht bier einen annchmbaren 
Ausweg zu finden, ald es gegen bie einſachſten Erwägungen einer gefunden 
Politif und ſelbſt ber bloßen Scidligeit verfiogen würde ben fiebenbür: 

chen Übgeorbnet einen im Reicyerarh man nad) den neueften 


wie dringend eine folde Betheiligung, und namentlih in Betreff ber 
Feſtſtellung des Staatshaushalts, zu wünſchen fi. Noch ift man 
nicht —— wie hier abgeholfen, und wie das Staatsintereſſe nach allen 
Seiten bin firhergefle It werden Fönne; aber fehr wahrſcheinlich wird man 
zu dem Auslunftämi ttel greifen entiweber das Steuererhöhungsgefch nicht 
als Theil des Finanzgeſehes, Sondern als felbfifländiges G.feh zu bebanı 
bein, ober die Erhebung ber erhöhten Steuern und das Grbührengefet vor: 
lãufig nur für bie beiben nächflen Monate bis zum Schluß des Kalenderjahrs 
zu votiren. — In Bezug auf die Betheiligung an ber feier ter Leipziger Schlacht 
hat bie betreffende Sertion des Wiener Gemeinderath3 beantragt: daß der 
Gemeinderath als folder bei ber Feier vertreten fehn werde, und zwar durch 
zwei fofort abzufendende Mitglieder im Feſtausſchuß und durch weitere vier 
bei der feier —* daß bie übrigen Städte Niederöſterreichs von dieſer Be: 
theiligung zu berfländigen ſeyen, und daß das Kriegsminiſterium erſucht 
werden ſolle bie Theilnahme folder öſterreichiſchen Veteranen zu beran 
laſſen welche bei Seipyig mitgelämpft. Ein weiterer Antrag die fänmtlicn 
Sorporationen Wine, bie Hanbeld, Börfen, Adbocaten Kammer zc., zur 
Abſendung von Trputationen nad Leipzig aufjuforbern, wurbe abgelehnt. 
A Triefl, 30 Sept. Am Freitag wird bie mericaniſche Deputation 
dom Erzherzog empfangen werben. Eonnabenbs ift große Tafel in Mira 
mar, und bierauf ein Goncert, zu welchem unfere beften hiefigen Birtuofen 
geladen find. Am Sonntag ift ber Schlo garten von Diamar ohnehin bie 
beliebiefte Promenabe ber Triefter; bießmal bürfte bie halte Bevölkerung 
hinaustvanbern. Die beiben Mufilcorps der biefigen Garnifon find bereits 
dahin heorbert. Am Abend wird auf Beranlafiung bes Munitipiums bad 
große Theater glänzend beleuchtet fepn. Der rühmlichſt befannte Maler 
Dei’ Aqua aus Brüffel (ein geborner Triefter) if} bereits feit mehreren 
Tagen bier, unb mit Aufnahme ber Porträts des erzbergoglichen Paare be 
traut. Man vermuihet: bie Deputation werde mit biefen Bilbnifien nah Mexico 
zurüdlchren. Auch fol Dell Aqua ein großes hiſtoriſches Tablcau entiverfen 
und ausführen, welches ben Empfang ber Deputation im Seeſchloß von 
Miramar barfiellen wird. Die Abreife des Erzherzogs nach Mexico wird 
er engen vor bem Frühjahr fattfinten. Die Zahl derjenigen melde 
dem „Stern“ bes Megico folgen möchten, ifi groß. — Am 
Sonntag Tormittage, ald amNamensfeft des Raifers, wird auf der Werfte 
des wagern Schiffsbauers Tonello fein neuer riefiger Dampfer „Maria 
Thereſia“ vom Stapel laufen, welcher feierlichleit der Erzherzog ſammt 
Der mericanifchen Deputation beiwohnen wird, Auch find ſämmtliche 
Minifter aus Wien dazu gelaben. Wahrlich, wenn man unfere großartis 
gen Werften hier fießt, und das was fie leiften und unternehmen, fo muß 
man geftehen daß unfer Reicherat} nur einen ſehr geringen Begriff davon 
Bat melde — * der öoſlerreichiſchen Marine bevorſtehen lönnte, wenn 
man ihr ernſilich unter die Arme greift. 
Trieſt, 1 Det. Im der gefirigen Sitzung bes Stabtraths wider 
Gonftantini den vom Pr Slene gegen Trieft gerichteten Beſchul · 
ungen und beantragte ein Vertrauensvotum für bie in ber Freihafen 
angelegenheit, eingefeßte Stadtrathscommiſſion. Das Paufchale für die 
BVerzgehrungsfleuer der Stabt Trieft bad für nächſte Triennium ift auf 
— 
eſterre e ona 
Sermanuftadt, 1 * 8 Zuſchriſt des Sanblagkcommiflärd 
wurde verlefen in Betzefi der britten Rönizl. Bropofition : „Bufammers 
fehung des Landtags.“ Die gegentvärtige Zandtagsorbnung als Grund: 
der Verhandlungen wurde zus Vorberathung einem Aus ſchuß über 
Mittelſt einer Zuſchrift des Lanbtagscommifjärs wurde mitgetheilt: 
Der exfie beflätigte Gefepartilel, betreffend die Gleihberehtigung der 
Tumäniichen Nation und ihrer Sonfeffionen, wurde einem Ausſchuß über 
Der Termin zur Berihterflattung wurde auf brei Tage beflimmt. 
Hierauf fommt bie tönigl, Boilſchaſt in Betreff der Vornahme der Wahl 
der fiebenbürgiichen Reichöratgömitglieber zur Berlefung. Die & Botfpaft 
wurde mit Hochruftn begrüßt — care Bubläud ac bos mit einen Di 
ichterflattungätermin von fechs Tagen überwielen. Der Ausſchuß wird 
ſogleich getwäßlt. Schlichlich Berlefung ber Repräfentation an den Kaiſer 
zur Unterbreitung bed Grfees wegen Jnart'culirung bed Faiferl, Diploms 
Sn 20 Dxt, 1860 und bes Patents vom 26 Febr, 1861. Die Repräfen 


tation wird — — das Einbegleitſchreiben an ben Bands 
tagscommiflär. (W. T. B. 


— 

EB Bern, 30 Sept. In feiner — Sihung bat ber Bundes ⸗ 
—* die bchufs Abfcluffes eineß neuen Ban mit Franlreich Hrn. 

Dr, fern zu eribeilenden Inftructionen zu Ende beratben und genehmigt. 
Ein Geſuch ber Genfer Kaufleute, ein —— Conſulat in Tunis zu 
errichten, warb vom Bundesrath abjchläzlich beſchieden. — Die Haupt 
newigfeit bes Tags ift hier felbfinerflänblid no immer bie in Bern zu 
grünbente „Eibgenöffifhe Hanbelshant,” ber ſich eine getoiffe Partei bereits 
als einer ng cifföwaffe gegen Bundesrat Stämpfli bemächtigt hat, „Jeht 
weiß man,“ ruft ein Blaſt aus, „tie Bunbräratb Stämpfli, ben man als 
an Franlreich verkauft hinſtellt Äh ni Parse Beirut ala 
Haupttbeilnehmer ber projestirten Grebitanflalt beyeichnet), ben Dappenthals 
Vertrag zu Stande bringen Tonntel* Hören Eie was die heutige „Berner 
Zeitung“ für Bebingungen madt um dem neuen Unternehmen bas Wort 
seben zu lönnen, und fepen fie dann überzeugt daß e# bie gang gleichen 
Bebinaungen find unter denen fih Bundesrath Stämpfli einig und allein 
enlſchließen Lönnte an feine Spige zu treten, wenn berfelbe überhaupt einen 
ſolchen es fafjen follte, woran wir vorderhand noch ztoeifeln. Erſilich, 
ſagt die „Berner Btg.,“ müßte die Verwaltung der Bank eine durch und 
durch nationale ſeyn, feine maßgebenten Influengen vom Ausland; zwei⸗ 
tens müßte ſich an dem Capital der Unftalt das Schweizer Gapital in fehr 
erheblichem Map betheiligen, und drittens follte biefelbe bei al ihren Oper 
rationen eine ſchweigeriſche Politik im Auge haben, und nit eine Zurcheri⸗ 
ſche, Berniſche, St. Gallen ſche oder Genferiſche, noch viel weniger aber eine 
auslandiſche. Wenn bie Anſtalt dieſen Standpuntt einhält, fo wird fie 
eine Wohlthat ſeyn für bie geſammte Schtoeig, bon beren bidherigen yinany 
anftalten ſich biß jeht Beine einzige auf dem gernein ſchweigerifchen Boden zu 
erheben vermochte. Für alle bedeutenden Gelbbetürfniffe waren bie ſchwei⸗ 
xeriſchen Unternehmungen bis jeßt an Parifer oder an andere audinittige 
Bantanftalten gebunden. Weſt und Dron:Bahn fanten in Zürich, in 
Basel und Genf ihre Gelbanleihen nit. Der Kantonal« und Gifenbaßns 
Esoismus hatie fih aud der genannten Crebit · Zaftitute bemädjtigt I — 
Ueber den legten Bericht des Hrn. Aime Humbert aus Japan, welcher Air 
laß zu feiner Zurüdberufung gab, bernimmt man jegt näheres. Derjelbe 
geht bis zum 28 Juli, und meldet daß ber Ausbruch ber geindfeligleiten 
zwifchen ben fremben "Mägten unb ber japancfiichen Regierung nun ein 
fait accompli if, Nachdem ſich England, Frankreich und Amerila für bie 
ihnen angeihanen Beleidigungen, jede Macht auf eigene Fauft, Genug 
thuung verfhafft hatten, wurde am 25 Juli in einem zu Joluhama bon 
ten hollänbijen, amerifanifchen, engliſchen und frangöfiihen Repräfeman« 
ten im Berein mit den militärifchen Befehlehabern —— Rriegörath 
Der Deginn ber gemeinfamen weck verfelben ſoll bie 
Erzielung eines twirffamen Schutzes ber dem fremden Handel geöffneten 
Häfen von Joluhama, Nagaſali und Halodade und tie Wiederfteimachung 
ber Wafierftraße zwwiichen ben Infeln Ripon, Silof und Kiuſiu oder des 
fogenannten „innern Meeres“ ſryn. Lehteres hofft man bind bie Demo 
lirung der Stranbbalterien zu erreichen, welche ver Fürſt von Regate bei 
bern Hafen von Simonofeli hat aufführen lofjen, und aus denen ın neues 
fies Zeit alle fremden Schiffe, wenn fie auqh noch fo friedlich einherzogen, 
ohne Berüdfihtigung der Flagge befhoffen wurden. Hier war es aud) wo 
der amerifanifche Handbelsvampfer „Pernbrode,” ber ſramoſiſche Dampf ⸗ 
abijo „Riendang” und das holläntige Dampiboot „Meduja,* an befien 
Bord ich zufälig der neue Generalconful ter Niederlande, Hr. be Gracff 
van Polsbroick, befand, die in den Blättern ſchon mitgeiheilten Angtiſſe zu 
erleiden hatten, wofür das amerilaniſche Kiiesoſchiff. Uyoming,“ bie dem 
Fürften von Negato angehürenden zivei Dampfer unb bie frangöfifchen 
Kriegafhiffe „Semitamis“ und „Zancreb“ ziel vom ben oben erwähnten 
Strandbatierien — ed waren beren fieben — bereits vernichlet haben. 

Großbritannien. 
London, 1 Dat. 


Wie dk Globe meldet, bat Sir William Atherton, ber Atiorncy 
General (Generalfiecal) für England, wegen Kräullichleit fein Amt nieder 
gelegt. Eir Roundell Palmer, zur Zeit Solicitor General (General 
— iſt fein Nachfolger. 

exieljaht lichen Revtnuentabellen find noch nicht veröffentlicht, 
man —* pri bereit3 daß fie wieder ein fehr günftiges Ergebnig zeigen, 
indem fie, in Folge der —— der Einlommenfteuer und bes —* 
zolls, awar in dieſen beiden Einnahmerubrilen eine — für das 
legte Quartal, hingegen für das ganze am 30 Sept. abgelaufene Jahr eine 
Netto Zunahme ber Staatseinlünfte von 808,842 Pf. St. erausftellen. 

Indem bie liberalen Blätter tie preußifche Antwort auf Defierwichs 
Bundesreformvorfchläge beleuchten, zeigen fie neuerdings daß die Whigs, 
troß ihrer Antipathie gegen das Minifterium Biämard, ihrer alten Borlicte 
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Lane *5. Rorbteutfchlanb nicht umiren den fin, So 

fennt bie M.Po ſt an daß Preußen berechtigt fey Geiäitelung mi. 
——— kn Barden kakmnı har —— Eintvohner 
innerhalb bes deuiſchen u Be Indeſſen fey auch faum an 
zunchmen baf Deflerreich bei biefer Gelegenteit im Ernſi eine höhere Etel- 
lung an ber Bumbeöfpige als Preußen beanfprude. Im ganz gleichem 
Einn äufert ih Daily — nur daß ſie, bei —— 
heres Gewicht rein ee ee in 


De Hall sichen, 

eich arbeitet bem entgegen! Das ift ein lleineres Seitenftüd zu 

rag Einfall der Times, welche vor —* 4 Jahren ihren Leſern mel 

eben im Vegriff ein chen Zellverein zu gründen. 

En ber 4, eine Preffe bie über —E— Verhaͤltuiſſe — —3 handels · 

politſche niſſe, welche doch einem Handelsvoll beſonders nahe liegen 

— in jo naiver Unwiſſenheit befangen iſt, jollte fi, bei aller Bewunderung 

für die „Rofe von Dänemart,” doch Güten jo apobittiih flegelhaft über bie 

—— Frage —*— wie fie es eben jetzt wieder thut. Den 

Droharulel ber Times haben wir geftern berüßrt, und finden 

— Dale wer Ha aus ala Die M. Poſt hebt hervor 

daß bie Depeſche bes Grafen Manberfiröm an den ſchwediſchen Gefantten 

in Paris in Tom und Tendeng mit der bänifchen Throntede übereinftimme, 

woraus man auf ein feſtes und inniges Einvernehmen zwiſchen Schweden 

und Dänemark ſchließen könne. Eine ähnliche Depeſche ey an ben ſchwedi⸗ 

Gefanbten im London gerichtet worden. Aber,“ fo ſchlicßt bad Pal 

daß Intereffe ift weiches Saweden bat die In⸗ 

i zu , fo ift es nicht größer als bas In⸗ 

tereſſe dere Großfritannien, ober ſelbſt Franlreich, an derſelben Sache 

nimmt, Wir fünnen zuberfitlich erflären daß die europäilgen Meflmächte 

Dänemark nit der maßlojen Herrſchſucht Deuſchlande zum Dyler 
fallen lafien werden.“ Die „ınalofe bucht Deutſchlands“ — 

teiß ein Deutfcher wahrlich nicht ob er laden ober weinen fol! 

j Ein Zeitartilel der Times über die jeßige Arönungsfahrt Georgios’ I 
nad Griegenland fließt eine Reihe guter Wunſche für den blutjungen 
König erflend mit ter Hoffnung daß die joniſchen Infeln, reip. deren Abs 
tretung, ein mög) lichſt Feines — im nädften engliſchen Budget bilden 
mögen, unb dann mit ben Worten: „Wenn erſt ber Feſtjubel ber Rrönungs: 
feier vorüber il, und bie Hellenen ſich noch das Bergnügen auch biefer 
Ertravapanz ni Pump > eredit) gegdnnt haben, bann müfjen fie ſich zu 
ben, tvenn auch langweiligen, Pflichten der Sparſamleit und ber Reform 


bequemen. Meitere Revolutionen erlauben ihre Mittel nicht. (They 
cannot afford any more revolutions).* 
— die früher erwähnte Denlſchrift welche dem auswärtigen Amte 


dem „Mandefter Southern Elub* eingereicht worden, hat Graf Ruf 

fü durch feinen Secretär Hammond folgende GErtviederung ergehen laſſen: 
«IH bin vor Graf Ruſſell beanfizapt den Empfang ber vom 15 t. batırtem 
Deutiärift dee beo Ereeutiscomite's bes „Mauchefer Southern Eluts* angurrlennen, 
in welchet eo als zeitgemäß bezeichnet wird an Brer Majeftät Vertreter in Waſhing · 
ton bie Iuftrwetion ergebe zu faffen, der Regierung ber Bereinigten Staeten Bor 
ngen beisejfs bes grauſamen und Beruxhtung drehendeu u Gperaft raßtere zu ma · 
n welden der un Norbamerifa angenommen hat. Ich * in Catgegnurg 
— u eouflatiren bag Graf Muffell —* ce werde feine Borſtellung — 

ajehät Regierung von Nuten ſeyn, veß aber Se. Lordſcheſt Ihrer Mi 
it Bertreter in Mefbingten et . über bie ım jener Deukiheift am- 
geführten Auf ſtelluugen zu erſta 


Bari, 1 Det. 

Der Siöcle tabelt fehr heftig die neueflen Maßtegeln bes megicanı 
ſchen Triumbirats, jufolge welcher mehrere Vewohner Megico’s verhaftet 
und nad Martinique transportirt worden find. Dieſe ſtrenge Maßregel 
iſt unter anderem auch bei einem Franzoſen, Hm. Rene Maſſon, in An 
wendung gebracht worden, welcher nicht gl ſich ſcht I: für 


reich. 


fee. „Wir wiffen wicht,” 
Delord, „ob die Trandportationen von welchen man uns ſpricht mit 
ober ohne Urteil fattgefunden haben; was wir nur fagen fönnen, iſt bieß: 
daß es jehr beflagent SR Dean OB In Sage) Ep Sagen 
bie neue Regierung zu folden Bivan M. Was 

nun erft geſchehen wenn twir bas Land verliehen? ir werden ideen bo 
eines ſchoͤnen Tages gendthigt ſeyn uns bazu zu entfliehen. Diefer Tag 


wird nicht einmal auf ſich warten laſſen, wenn +3 wahr ifl was 
von allen Seilen at wird, dab Erpberjog Mayimilian fih ent- 
ſchloſſen hat den Thron anpunchmen twelden das Triumiirat ihm 
anbietet, und daß er fi bereits bamit beichäftigt eine Armee bon 
10,000 Srländern zu recrutiren, mit welcher er bie Drbnung im Raifer- 
a un ar — denkt. Wir ziehen leineswegs bie 
deB Ergbergops Tarimiltan in Birefel, aber das was in 
in Megico vorgeht, beiveiät daß es in a ee an 
Alerus zu mikfalen, und daß biejenigen welche fih darum 
mit ihm zu reifen, Hug thun wenn fie nicht mehr als nöthig Der al hen 
Ks men Rai nn uf dm be ehe Slide 
nachſtehende Toaft, welchen ber General Forch bei 
Bankett am Napoleonstag ausbrachte, beweist bafı ber Fa — 
Reorganifation bes von den framzöſiſchen Truvpen beſehzten 
Merico lediglich als ein Werk der Tuilerien betrachtet. Der chara ihifee 
großmäthigen Flürften, beffen 


Zoaft lautete: 
Deine Herren, dem Raifer! Dem hopherzigen, 

Arertiid —* be iD berchfpäßt, sm, uf feroe e@ amd feg, den Punft pr emte 
beden wo ein Elend gm linbere, eime Unterlägung zı leißen if. Dem Seiier, 
ber, rd 33 — ohne „le Berechuuug, ſtete bereit if ben 
Sqhwachen zu halten, bie Een 8 echte ber @eretigteit anguerfengen und zu 
—— —* der ſich hierdurch ben Dank ber Beller der allen wie ber weuen 
Belt erworben hat! Ju der Krim rief dem Mordkelofi, der bie Unathär, gigfeit des 
2 bedrohte, ſcine gewallige — zu: Bis dehin umb nice weile] In 

alien bat Magenta un) *8* ein durch lange Kuckikhaft entmerstes Bolt 


= Freiheit wirbergegrben. Ju Cprien hat er die Chriſſen des Libanon ber Much 
unverföhnlicher, famatiicher Feiade entriffen. Im China hat er das dee Et · 
löfer® neben ter Fahne Meankreihe auf dem Mauern von Pefing aufgepflangt. 


Dean Kaifer, der, über dem Dceas bimorg das Magegeichrei Mepico'® vernehmend, 


33 glei * bleiben we te, umb eime Urmee mit dem ebenjo umeigen- 
gen Auftrag bi —* et dieſem unglückt Lande bei 
“ tg ve ehäifigen Dradit bebätffi zu fegu dem feit einem Balken Jahr- 


bumbert eim Mäglicher, un Berjuh mit der Repubiit ihm auferlente. 
Dein Kuifer endlich, der mit dem feinem edlen Unternehmen geblhrenben Torg- 
ligen Iaterefje ben Gang ber von ber Boriehung herbeigeführten Ereigniſſe, bie 
in Megice wor Ad gehen, verfolgt. Dem Kailer!” 
+ Baris, 1 Det. Man hat bie ſeht abgefchmadte Angabe verbreitet : 

Sr. Drouyn be Lhuys habe fein Erflaunen über die Abweſenheit des öfter» 
veichifchen Botihafters von Paris unter ben gegenivärtigen Umflänben aus 
geſprochen. Furſt Metiernic) nahm wie gewöhnlich feinen poeimonatlichen 
Urlaub bis Ende Drtobers, wo er wieder in Paris eintrifft. Die große 
Tagesfrage ift übrigens leinetturgs fo brennend geworben, daß bie Borfiände 
der Gefandifhaften zum Loſchen berbeirilen müßten. Es wird im Nobem- 
ber auch noch Zeit ſchn. Sind doch, nad der glaubtwürdigen Verſicherung 
von „La France," nicht einmal noch Depefchen bezüglich dev wwriteren Bo 
banblung ber polniſchen Frage nad Wien und Lonton abgegangen. Es 
ift wohl Feine große That wenn Hr. Drouyn de Lhuys in einem Circular an 
feine Agenten conflatirt: Rußland habe auf bas Denefiz bes Vertragstechts 
bon 1815 in Polen verzichtet. Dagegen wird ſich bas St. Petersburger 
Gabinet laum ereifern, ſowie es auch tie bezlügliche Aeußerung des Grafen 
Rufjel in feiner legten Tiſchrede nicht überſchähen wird, Der engliſche 
Minifter wird ſich höchſt wahricheinlich damit begnügen bafı feine Agenten 
jene gelegenheitlihe Aeußerung aus ben —— erfahren. Damit iſt 
wohl bis zum vierten Robember genug gethan. Der Raifer Louis Napoleon 
müßte mittelft feiner Thronzede an dieſem Taye der Bolenagitation einen 
geionltigen Auffteung geben, ober Murawieff müßte ſich jelbit übertreffen, 
damit bie öffentliche Meinung Englands ihre Regierung zwange mit Frant · 
reich die Erklärung zu unterzeichnen: Raifer Alegander habe aufgehört vecht⸗ 
mäßiger Souberän im Großhergogtbum Warſchau zu ſeyn. Gelänge es 
Hm. Baron Groß bem Londoner Gabinet eine folde Eillärung abyw 
ſchwatzen, jo würde er zum Lohn bafür dem Grafen Walewsli Platz machen 
müffen, welder mit Buberläffigfeit darauf rechnet der Rönigin Victoria 
zum Neujahr zu gratuliven. Denn nad) einer folden Erklärung ber Wefl, 
mächte wäre ihre gemeinfcaftlicde Action gegen Rußland folgerichtig. 
Geht England nicht bis zu einer folden Erklärung, fo wird wohl Franl 
reich vier Grofmächte nicht mit ber Drohung einer uncontrolizten und quafi 
vebolutionären Action erfehreden. In London liegt bie bezugliche Ent 
ſcheidung, wie man bier fehr — weiß. —————— erlaubt * 
ſchon juriſtiſche Erweiterungen. Beil Rußland bad Vertragsrecht von 
1815 an Polen verwitlt haben fol, wirb hier geichloffen: es beflche 
überhaupt ein Staatenrecht bezũglich polniſcher Landestheile mehr, 
die Diplomatie habe carte blanche vor ſich, und bie juriſtiſche Behandlung 
ber Frage müßte bei 1772 anfangen. Diefe officids ausgeſprochene Auf- 
fafiung nähert ſich der Auguſt · Depeche der Warſchauer Nationalregierung. 

Auch verbient bemerkt zu werben baß bie offieiöfen Organe über tie Ber 
rufung Dieroflatwsli's kein Wort des Erſtaunens ausfprechen. Alſo ſcheint 
man auch damit ſchon einverjianden zu ſeyn. Man wird von Paris aus 
forgen daß Europa mit feinen Börfen und Märkten während bes Winters 

wenige ruhige Tage erlebt, und im Frühjahr über nichts mehr zu 
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eflaunen vermag, ſeh ed nun in Polen ober am Rhein und in Beretig. 
ee Welt nicht ——*— zu laſſen, und bafür zu ſorgen daß nichts 
ve kommi, weder in Deſterreich noch in Preußen oder ſonſt Ye 

x Hauptfade. — In Biarrig fand ein ruffifches Attentat flait, Eine 

polniiche Gräfin wurde in ber Gaſſe von einem Heren angehalten, welcher 

ihe einem Brief übergab und Der Brief erplobirte beim Er⸗ 

Bffnen ohne die Leſerin zu verlegen. Cr enthielt Schmähungen und 

Drohungen gegen bie bolnilhe —— und polniſche Intriganten. 


* Mom, 26 Sept. Hr. v. Kiſſeleff iſt wieder hier eingetroffen, nach 
Anficht ber „Arntonia” um mit ganzer und volltwichtiger Autorität ben Pro: 
teſt gegen bie vielertwähnte Stelle in bem Invito sagro fortzufegen. „Der 
Gar,” fagte Lürzlich jenes Blatt, „lacht der europäiichen Mächte, ihrer No, 

ten unb ber Öffentlichen Meinung. Nur eines läßt ihn zittern: das Ger 

bet Pins’ IX,* Num, der einfache Proteft eines Gefchäftsträgers ift noch 
fein Bitten ; anberereits ift ürgfic der Biefigen ruffifgen Gefandtfeaft 
die Genugthuung geivorben daß Cardinal Antonelli erllärte: ber fragliche 
VPaſſus im linvito sagro habe durdaus feinen politijgen, ſondern nur 
einen . rein veligi Uebrigend wurde berfelbe vom Papft 
ſelber redigitt; falſch ift Dagegen tie Mittheilung, ber heil. Bater habe am 
Tage ber Be berjelben beigetwohnt, und nicht unterlaffen den 
anmwejenben Polen feine Sympathie zu begeigen. — Uebermorgen hält ber 
Bapft ein geheimes Eomfiftorium, und am 1 Detober ein Bffentlihes, in 
welchen bie Uebergabe des Cardinalshutes an Cardinal be Luca erfolgen 
wird, — Der Geſundheitszuſtand ber Königin von Neapel —* ſehr zu' 
friedenſtellend, denn Ihre Majeſtät macht täglich Ausfahrten, und verweilt 
oft noch nach dem Are Maria auf ber Paffeggiata des Monte Pincio, wel 
ches ihre Aerzte nicht zugeben twürben, befänbe ſich die hohe Frau nicht ganz 
wohl, Eine ihrer Hofbamen, die erft Shjährige Marcheſa Lucia Nuffo, 
Fürftin bella Ecalletta, ift geftern geftorben. 

ußland und len. 

“+ Bon der preußifch:polnifchen Bränze, 28 Sept. Die 
von den „Neueflen Nachrichten“ ala pofttiv veröffentlichte Erflärung Nup- 
lands, welche dahin lautet: „daß ein ruſſiſches Armtecorpẽ in Galijien eins 
rücken werde, wenn Deſterreich fernerhin mit den Weſtmãchten zulammın: 
grhe,* ift eine fo abgeſchmackte Nachricht daß dieſelbe als eine rein aus ber 
Luft gegriffene bezeichnet werden muß, Wenn aud die Stimmung in Ruß 
land eine fo kriegeriſche iſt, daß ein fold energiſches Vorgehen bes Kaiſers 
mit Jubel begrüßt werben würbe, fo liegt es body auf ber Hand daß ein 
Armeecorpe, welches im completen Zuftand böcfiens 40,000 Mann be 

trägt, unb weldes noch obenbrein jett jehr ſchwer entbehrlich iſt, nicht bie 
Macht ift mit welcher Rußland angefichts bes polniſchen Aufſtands Defter: 
reich cinſchüchtern, oder, was bas lächerlichſte ift, gegen basfelbe activ vor · 
geben fünmte: Mit dem polnifhen Aufſtand im Rüden iſtjes eine Unmögr 
lichkeit mit Defterreich einen Krieg zu führen. Mit Pen Rüũſtungen und 
Vertbeivifungsmaßregeln fährt Ruhland inbeffen fort, Die Befeftigungen 
don Rikolajeff und Kertſch wird ber Kaifer inſpiciren. In ben polnifchen 
Feſtungen werben große Proviantorräthe aufgehäuft. Die betagten 
Feſtung Hagemann und Schulmann bon Neogeorgichs 
und Dünabırg find abberufen, und bu rch Die Ruffen ZJuloweli und Kupnin 
erfegt worden. Daß das polnifhe Goubernement Auguſtowo unter ben 
Befehl Murawieffs gelommen, tvie einige Seitungen gemelbet haben, 
befiätigt ſich nicht; es gehört basfelbe noch fortwährend zum Warſchauer 
Mititärbeziek, wo jet General Berg den Wilnaer Murawieff vollllommen 
erfeßt ; denn wenn bie von biefem General angeorbneten Pırificationamafs 
tegelm durchgeführt werben, fo muß minbeftens bie Hälfte ber männlichen 
Bevöllerung Warſchau's ohne Barmherzigkeit nad Sibirien wandern. 
Biele Warſchauet Bewohner find aus Furt vor ber Purificationsmafregel 
flüchtig getvorben und zum Theil auch hier angeloınmen. Im Nadomer 
und Suaufoiver Goubernement find tirberum einige Gefechte vorge 
fallen, und die von einem Gorrefponbenten gemeldete „eingetretene Nube” 
iſt in Wirklichkeit nirgends vorhanden, wenn auch ber offene Widerſtand 
in bin Stäbten de bie Waffen der Ruſſen niebergehalten wird. 

-l- Bon der preußiſch⸗ poluiſcheu Graͤuze, 28 Sept. Wie 
berichtet wird, haben bie —— beſchloſſen die 
Dorfer langs der preußiſchen Grame niederzubrennen, bamit ſich nicht ruſ⸗ 
fies Militär, dad den in größerm Maß erwarteten Uebergang biefieitiger 
Berftärkungen verhinvern könnte, in ihnen feftfege, Drei folder Gräny 
börfer find bereits ben Flammen übergeben. — Die Schaaren der Aufftän 
bifchen, bie außerorbentlich en zus haben fi in ben 
legten vierzehn Tagen wieder ſehr verftärkt, und die Fleinen Gefechte haben 
demnach auch ſchon wieder begonnen. So dam es vor brei Tagen bei Bam 
polno im Koniner Kreife zu einem Zufammenftoh, in welchem ichod bie 
Aufktändifhen von ber ruſſiſchen Uebermacht zur Flucht gesungen wurden. 
Bei biefer Gelegenheit firlen ben Ruſſen über 600 Pelze und Militäsmäntel, 


nahm ben Kaiferlichen einen Dampfer weg, 


deren Transport ben geworfenen Infurgenten anvertraut Ivar, in ge 
nn a a Dune ein jehr empfindlicher Bers 
— In ben ledten Tagen find an ber Grän’e wieder mehrere Zuglige 
—— ——— nicht groß war, bie aber faft aus⸗ 
THlieplih ben höhern Ständen angehörten. wurde auch eine 
ga Infurgenten als 8 Unterthanen von ben Ruffen ausgeliefert, 
Leute llagten Iaut über bie barbariſche Behanblung von Seiten ber 
Kun bie ihmen mit dem — furdtbar zugelegt haben. Urberhaupt 
follen lehtere überall mit entfeglicher Strenge auftreten und bie Steuern 
mit ber rüdfichtälofeften Härte eingichen. 
Warfhau, 30 Sept, * fümmtlichen hieſigen Zeitungen bon 


oem | ift en zu m: 
tem Zeit in Warſchan im Auftrag ber vebe Partei aus 
— heftigen ne , orte unbewaffneter A ni ben bie * crurg bewogen 
eig ifhlen Mittel enden um bie Scufbigen aufzuſ - Ge Laufe 
je (nämlich im eines Mom en ug und ide Snshe Warſchau o 
nf older Berbrecher mit Dolchen 5 x Srganiſation ber 
Ki enaunlen — — and post bie, ch berfi 5* 

ten Racyynt eſephat 

33 — bie exſten 
Attentat auf bas Sehen 


— lato — m 

a4 le en a En 
= 16 und 28 Ang. 

eltreibenben hier u S u ned Be 3 Aubel * aublen, 

fie von ihr im Hamın ber fogemaunten —* gs Ancd tes 

au andes gefordert haben. Kefineft if am 21 Auguf ( er. ) pt ber A 

Rrafe im dem Augenblid ng werben, als fie den Voligeimann aufſuchten ber 
jene beiben verbaftete, um ihm zu tübten. Jageſzewen üft an ber Ede Babınaf 
und Kralauer Borftabt ergeifien, wo er wartete ba ein Cemmis aus ber 
Hantlung Kwiatlowsfi heraustemmen foll, dei für feine befonbere Muhänglichleit 
an bie rechturaß Ei et zu tübten er Drbre hatte. Bellner enblih if am 
15 unb 27 db, Mes, (einen Tag alfo vor Falluug des Urtheile) erretirt morbenz 
er gehörte ebenfalls zur yon bee „Dänger-Oenbarmen‘ und fell nah 
Ausfagen von Zeugen und bei Gonrentation mit amberen an ber Ermortung des 
Derrflen Leduſgen beibeiligt Aus den Antworten ber aten 
Berbrecher usd and eingegogemen de fle alle, indem 2 
gigen verabredeten, Drgantiation 


af 
chrichten erweist 
übrigens fehr unweſentlichen Lohn, im bie 


tgere@ertharinen‘* eintratem, ihre eren En) wegwarfen unb —* 
San und ee Kor, fich ausj — Eli ve dein Handwerk des 
Morbes wirıneten Dies t veruttheilte Iamifgeioski und bie anderen 


I v —*— auf Grund De xt. 58, 96, 196, 681 und 695 tes 1. Bucht 
e39-Straffatits, wach Verlaft Enmmtlicher Staaterechte zur Torrafirafe 

* hießen, Dieſe Strafe ſoll am 18 und 30 x um 10 Uhr feiih 
Dem Basiylap, cu Sageenat anf ben Urgamhpien, mr Dekaer anf ba 
AleganterPlag ausgeführt werden, (WR, 3) 

na und Japan, 
Aus diefem Land ift eine fehr charatteriſtiſche Nachricht eingelaufen. 
Englifhe und frangöfifche Officiere get bort belannilich „für Givilifar 
tion und gute Rationen” im Dienft bed Kaifers von China gegen bie auf 
ftänbifchen Taiping. Einer ber angefehenften biefer Givilifationsritter, ber 
franzöfiche Oberſt Burgebine, ift aun zu ben Taiping übergegangen. (x 
eg, zog eine Maſſe eurepãiſcher 
Landafnechte mit fi ind Rebellenlager und ift jetzt cin fo mächtiger 
Helferöbelfer der Taiping, daß bie Raiferlichen ſammt ihren brittifchen 
Alisten für einige ihrer neulichen Eroberungen zittern, Solches Benehmen, 
fagt ein englifcher Eorrefpondent, habe man von Oberft Burgebine, ber bei 
feinen Cameraden unb bei den engliihen Kaufleuten in hoher Achtung 
fand, nicht erwartet, Und warum nidt? fragt Daily Nems. „ 
follte man von blofen Landsknechten nicht etwas unebles ertonrten können? 
Haben ſich bie engliſchen und frangöfifgen Freitoilligen in China je barum 
gelümmert ob fie für Net oder Unrecht Tämpfen? Iſt ihnen an etwas 
anderem als Beute, Beförderung und Eold gelegen? Kann man bei ben 
Europäern in China, bie weder von ber Sache ber Raiferlichen noch von ber 
Tatpingſache etwas berfichen, von einer Parteinahme aus Sympathie 
ſprechen? Scanbalds ift es nur dab Lord Palınerfions Regierung, dur) die 
dem Gapitän Sherarb Däbome ertheilte Erlaubniß für den Kaiſer von 
China zu werben, bem Gefchäft bie nationale Weihe gegeben und England 
für al die ſchmutzigen Früchte dieſes Treibens verantivortlih gemadt hat. 
Die erfle Folge biefer garfligen Wirthſchaft ift daß in China Europäer gegen 
Europäer fechten werben, wahrſcheinlich auch Engländer gegen Engländer.” 

Yus Jeddo, 28 Zul, wirb dem Moniteur über bie Bücdtigung 
berichtet welche Aomiral Jaurds am 19 b, einem japanefifchen Feudalherrn 
hat angebeiben lafien, weil befien Sgife auf einen framgöfifchen Dampfe 
avifo unb eine engliſche Eorvette geſchoſſen hatten. Eine Compagnie des 
dritten afrifanischen Jägerbataillens war mit ben Marine Artilerifien ans 
Land gejeht worden, und halte die Japanefen nad kurzem Kampf in tie 
Flucht — Mehr als 150 Officiere Haben über bie Klinge ſpringen 
müfen. Diefe Lertion habe bereits gute Wirkung geihan. Em 
ſcher alt fey nad) Kanagawa gelommen um bem Admiral Jaures das 
Modell einer befondern Flagge einzubändigen wie fie bie bem Teilun inde 
befondere gehörigen er. am großen Majt fortan führen follen. Die Re⸗ 
sierung des Teilun ertennt den Fremden bie Berechtigung zu alle Schiffe 





wegyunehmen welche mit jenem Zeichen nicht verſehen ſeyn werden. Centre 
Admiral Jauros iſt zum Bire-Admiral ernannt worden, — Es fol bemnädft 
ein Gorps von 1500 Mann über Suez nah Madagascar gefanbt werben 
um Tamataba zu beſeten. 

Menunefte Poſten. 

. Bamberg, 1 Dct. Unfere Stabt feierte geftern das Namensfeft 
Sr. Maj. bes Königs Dito in berzlichfter Weife. Als bir Adnig an ber 
Eeite ber Königin Amalia in bie Loge des feftlich erleuchteten Thraters 
trat, gaben fih bie lebhafteſten ungeheucheltſten Sympathien lund. ‚dad: 
länderö „Beheimer Agent,” von dem wirklich vorzůglichen Schaufpielper- 
fonal_in gerunbetfier Weiſe vorgeführt, bot eine wärbige Feftvorftellung. 
Als Se. Majeftät nach Haufe fuhr, war die Stadt glänzend iluminixt. 

Köln, 2 Oct. Im der heutigen Sitzung des Zuchtpoligeigerichts 
wurde ber Stabtverorbnete Hr. Glafjen-Rappelmann von der Seſchuldigung: 
durch die von ihm berfaßte und verbreitete Einladung zu bem bier began 
genen rheiniſch weſtfaͤliſchen Abgeorbnetenfeft bie Mitglieder des Staats⸗ 
minifteriums mit Bezug auf ihren Beruf beleibigt zu haben, freigelpro 
hen. Das fehr zahlreich antefende Bublicum gab bri Verfüntigung 
dieſes Urtheils feinen Beifall lebhaft zu erfennen. Das öffentliche Mini 
fterium hatte eine Gelbbuße von 25 Thlen. beantragt. (8. 8.) 

Berlis, 2 Dit. Die Zolleonferenz wird am 3Nov, eröffnet, Preu⸗ 
fen wird einen allgemeinen Bolltarifsenttuurf wegen des Handelävertrage 
mit Frankreich vorlegen. Die Ausgangsahgaben follen nad ben Grund: 
fäten ber Eingangsabgaben vertheilt werden; die Theilung von gemein: 
ſchaftlichen Ausgangeabgaben, Durdgangsabgaben, ferner von Ueber 
gangtabgaben für Wein, Traubenmoft, ſowie bie Verträge in Betreff ber 
Tabafs- und Weinbefteuerung follen aufhören. (BT. B) 

Paris, 2 Det. Der Moniteur zeigt an daß ber Raifer L. Napo 
leon zum 5 oder 6 d. nad) St. Cloud zurüdlchren wird, — Dir France 
yufolge beabfichtigt Marfchall Zorct fo yeitig in Frankreich zurt zu jeyn 
dab er ber Eröffnung der Rammerfeffion im Senat beiwohnen, und bei 
Ghlegenbeit der Morefdiscuffion über die Lage Mexico's Auskunft geben 
lann. — Der König ber Hellenen fommt am 13b. M. nat Paris und wird 
fih am 22 in Toulon einſchiffen. 

. Aus Dänemark, 30 Sept. Die dem Reichsrath heute vor ⸗ 
gelegte fehite Sammlung von Hetenftüden, beireffend die Verfaſſungs 
verhaͤliniſſe ber Herzogthümer Holftein Lauenburg, beftchenb aus achtzehn 
Nummern, enthält als einziges neues Stüd eine fehr bemerlenswerthe 
Gireulardepefche des däniſchen Minifters des Auswärtigen an bie bä 
niſchen Geſandten im Ausland, batirt ben 3 Sept. 1863, betreffend bie 
vom bänifchen Befanbten in Franffurt am 27 Aug abgegebene Erilärung. 
— — Die beilf wei: Gelandie bes Ki 

... Erfikrung, ber el es im 
ber —— — — als — * bie Nehfcatien tes — 
beſchufſes vom 9 Jul: a Hat, it von allen ben Regierungen welde ber 
—— Siche Ben. feit fange jo allgemein vorausgefehen worden, baß 

© wiemanben ** AI a PA — ** * ka ni ei 
othmwendigteit ans uge , 
—— 33* bin; um. Eine Krfis (deint nahe benorjufchen ; 
aber res Könige Regierung fürdpter fie nicht. Denn auf ber einem Geite habe 
Dir 236 Bewuhtſeyn daß wir alles getban haben was im muferer Macht Band um 
© zu entfernen; amf ber andern if es angeniheinlic daß bie langwierigen Berhand- 
ungen unb bie gabtreihen Poaſen melde bie Frege Srundlanfen bat, 1m zum 
Ren deu Borikeil gebracht babem daß der wirkliche Inhalt emblich mad unb 
nach aus ben Wollen dere treten IM melde Ceropa hiuberten zu ſeden wee 
eigenilich Deutihlame Zmed fe. Zwei wejentlihe Puntie haben, wir jo gewen- 
wem, uud fie nen nicht anders als einen eutiheibenben Cufluß auf die Haltung 
ber unpartellichen Mgie ameüten. Die glei da Deutſchlaud fir 
Dolfein mit eimer Heftigkeit gefordert hatte die im —— Berdelinitz zu der 
SGefeplichleit der Horterung Rand, if von der Rönigs Regierung eingeräumt wer- 
ben, Gemäß wnjerer Auiegung ber Belonutmadhurg vom 30 Mär, uud, wit 
man bald wird feben fönwen, aufolge der Deiſe tie wir fie ausfüheen, wirt Sale 
ein von num am bie gamge Freiheit u welde ter Bund wünjden fan 
bet bie Regierung if anf dem Weg ber mung mod; weiter gegangen, Cie 
at bereit erklärt im Berhaudlungen mit bem Bund eı 
lung mach einer eiwas genaueren rn ber ‚aa 
ihr die jet hat amgebeiben laſſes, zu dem Wefnitst Füme ba mod einige 
te übrig feyert mo bie Befanntmadung bie Jutereſſen Hetfein® micht Bin 
Teichenb bet babe, erg ha ge a ahnne 
fegung ‚gu ber etwa ber Bund ſchritte, fogar jebes bs entbehren 
tpälrbe um als eine — 3 angefehen zu werben, Ihr Zwed 
würde nit Jen Helfleim eine e und urabfängige Sie zu [&aflen, 
fonbern ben 9 di, Erfüllung De Glanz anberer Art mit 
ſicht auf Theile er ie man auch über bie Kom 
Seht ven Kriege 'auf melden cz cin grepiige Dede hat Eben 
au 
lauts Armeen Über die Eiver giengen, wire de jeber den internationalen 
Charakter ſoich einen Schriue⸗ en. Ran man aber einen — 
ſeln daß ber Bund einen gam ähnlichen Dikbrauch feiner Gewalt begeht weun ex ſich 
ii bem Befig doifiind jegt weit der motorischen Wbficht auf bie Einkünfte Diefeh Lauben Ber 
863 legen und fo bie —— ze zu pwingen alleim dit Leſt ker 
taatoſchuid und ber anderen Musgaben ya tragen, won bemen eim Theil mit Recht anf 
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Hellein fü? Diele neuem Bürben, zu melden mod; bie bedeutenden Ausgaben 
kommen die durch bie Furcht daß bie deutſchen Truppen ven einem Taae 
andern in Schleswig und Illtland einfallen, nothwendig gemacht werben, würden 
Dänemark bald nieberbrüden und uns zuleht gur Unterwerfung 
mwingen. Den Sophremen ber ganzen Welt wird e8 nicht glüden dem mahren 
Gherafier dar Igensanien ge vepäiien, bie unter dieſen Umfänden 
unb im felder Möficht geichieht, un der einfache Menfcenverflanb wird bee 
* baf wir et uns Ds eg juses tönnen 
man bereiten will, um! Krirg wöüce, „Unfer Be 
fluh iR daher Längf gefaßt worden, umb ich babe allen Grund zu 


wir midpt auf unsere » Hllfemittei allein augew iejen im einem 
u. nn Bloß en nu — ſendern bie —X dee gastjem 
Nordens gilt“. „@ie werben bemerken, Bere... bafı unfere in Frantfurt abge 
——— 
ie im Hal 
Ölen. Sie haben Kenrlı aller mai bene im 
einzugeben, bie auf das im der Belamnimadheng vom Mär aufgefrllte 


der Unabhängigkeit umb Geibfändigkeit Holfteins baflıt feyen. Man bat fo 
wieberholt daß der Sunderiag miche® mehr wwilniche ala fih ans ber allzu 
Stelung beramszuyiehen in bie er zum Theil gegen feinen eigenen Eiklen ger 
kommen iſt. Wenn c6 fih jo verhält, und wena er wirllich den Berwidiungen 
entgehen mil bie aus bem bither betretenen Weg unvermeiblicdh felgen werben, 
To geben wir ihm och einmal Belegemheit bie Mrage auf eine friedliche MWeife 
löfen. Ja mod mehr. Usſet Borichlag fimmt dutchaus zu ber Phafe in melde 
tie allgemeine beutfche Frege im folge ber meulch im Aranffurt abgehaltemen 
Fürflennerfammmlung guireten if. Denn amgenfheinish tar ber Mög in Beyug 
auf Helfen ber nenen Drbuumg ber Dinge melde man im Deutichlan einführen 
will, micht eher beitseten ale dis dieſee Heregikıem in der Mowsrdhie befinitie 
umier bie Bedirgungen geftellt if melde ig terımg ibın eben garantirem 
mil Dann, aber auch erſt daun, fan ber mig fd) der Bekrehu ven feiner 
Bunbergenefien anihliehen, und bie Bereitwilligkrit, Sr. Majeflät bie zu than 
bat eiuem meuen Musdrud in dem Ihnen jhen belasten Kirief aan womit 
er bie Einladung dee Aatſere vom Oeßerreich beantwortet bat, &o — jener 
Henfrrumg über unfere Bereitwilligteit ums auf Berbamplungen mit bem Buubes · 
en in jeber Hir ſicht eine gute Mufmahme bei bieier Berkammiung ger 
fidert ſeyn. @8 wird wicht lage währen, bis wie bem Veichluß kennen lernen jr 
weihem Deutfland temmen wirb.“ „Ich bitte Sie, Dr. ..., umfere Erklärung 
efficifl dem Mirifler des Mumssetigen mitzuteilen und fi gegen ihn und Ihre 
Collegen im Geiſt biefer Depeiche antzufprechen. Ich bin 1. 4 mw. €. Hall.“ 
Handel, Börfe, Cifenbabnen und Telegrapben. 

Bien, 1 Det. Brut ift der Momatsausmeis der Öerreidhiihen Ratiomake 
bank fiir September ausgegeben worden, Wergleicht man den Siand der Bank 
am BU Eepr, mit bem Wusweis vom IL Uug., fo ergibt ſich deß im Laufe bes 
eben verfichienen Monats der Bankuoterumlauf fid um 2,043,915 fl. vermehrt 
bat, während der Meiallichatz und mas bazu gehört intact bliet, Der Ecompte 
ffirg im diefem Momat um 2,410,125 fl, der Bombarb defgleicen um 1,848,400 fl. 
Die Forderungen der Bunt an den Staat ermäßigten um 1,066,483 fi. bei 
ber Etaatszüterfeuld, mad belaufen fid mm neqh tm gaı 
worunter zwargig Millionen Gulden in Eilber und ad Milienen Gulden per» 
manente® Darichen, Der Borrath ber Bent an zu realifiremben Effecten fiel um 
wre 22,862 fL, das Süberbepot dr® Staats flieg um 151,900 fl, Die Hupeibelar- 
bariehen vermehrten ſich um 666,497 fl, und ber Pranbbriefemiauf um 976,610M. 
Yu den Saldi laufender Hedhnumgen beträgt bie Fluctuation fiber eine Dlilion 
Gnider, da ber Bormonat mit 34,581 fl. Saldi actie, ber Eeptember dagegen 
mit 974,912 fl. paſſto abſchließt. 

Bei der am 1 October flaltgehahten 22, Biebung ber Grebitfoole wurden 
nachſtehende 19 Serien ambgelooet: Serie 402, 698, 631, 976, 1196, 1506, 
100, 2626, 2712, 2060, 3121, 3177, 3324, 3343, 85%, 3758, 3829, 3949, 
4017, Der Hauptieefier von 200,000 fL fiel auf Serie 2712 Mr. 76. 40,000 
griwanıt Errie 402 Wr, 36, 20,000 f gewann Serie 4017 Nr, 59. 6000 
gewann Serie 3324. — II. 18. Prämtenziehung der LE Etaatsloofe 
per 250 fl. vorm Jahre 1854. Serie 521 Mr. 22 gewinnt 70,000 fl. Serie 679 
Se. 19 — 40,000 fl. Serie 1324 Nr, 50, Serie 1824 Mr. 21, Serie 2969 
Wr. 5, Serie 235 Nr. 29 und Serie 3428 Nr. 14 gewinnen je 5000 fl. — 

Serie 409, atathuet Obligetionen. — IV. Alte 


hl. Alte Staateihulb. 
BWerbahn-Prieritäten. Obligationen Lit. D. — V. Bei der briste flatte 


gehabten ru ber 1894er Zoofe lub unter anderm vg T 

worben: Serie GBI Pr, 22 gewinnt 70,000 fl Serie 6 nen 
40,000 fl. Serie 1324 Nr. 50, Serie 1824 Nr, 21, Serie 2969 Wr. 5, 
Serie 235 Nr. 29, Serie 3428 Rr. 14 geiwiumen je 5000 fl, 

Daris, 2 Dit. Sproc. 67.80; 4 prec. 95.90; Bautactien 3350; fanbın. 
Srebitbant 1365; Erebit mebilier 1185; tal. 73.85; par. —— an 
innere Schuld Billy; Auragıns 655; Nim. 430; Orleans 1062; Nord ; 
Of 511.95; Dauppens 482.60; Yaris-Lyon-ittelmmeer 1090; Ch 722.50; Weh 
639.75; Wen⸗Senf 496.25; Arbennes NMiſe 480; Öftere, Gejelichaft 415 Bictor« 
423.75: große ruf, Compagnie 421.28, 

e anffurt a. M., 3 Oct. Deflerr. Zprec. Matienaf-Aleihe 7143 
Spree. Metall 654 P.; Banfuctien 830; Lolterie-Mnlehensloofe yon 1854 a 
ten 1868 on; ven 1860 88%; rn BAM 143; bayern 
Oftbohn-Betien 113; weil eingejahit 114; öferr. Cerbit-iebilier-Betien 196; 
— ————————— Bechfelcurfe: Paris 991g; Louden 11775 

+ Bien, 8 Det. Oeſlert. Spree. Natienal . Auleihe 81.90 ; Sproc. Metall, 
76.50; Lotterie-Mnlehenstosfe von 1864 38.75; von 1858 134.60: ven 1860 995 
——— —* öfter. ———— —24 — 
ocuen 4.6; Stantshahnactien 3 bahnachzen ; Glischerh- Beſibahn ⸗ 
Prioritäten 9, Wecleleurfe: Augeturg 3 M. MAG; London LEG 
* Loubon, 2 Oet. Bproc, Lonjeis 95%. 





Werantmortiiäe Bnegln: Dr. &, Ark, Dr. 8. 
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Sonntag Beilage zu Mr. 377 der Allg. Zeitung: 


4 October 1863, 
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er ruchtmartt wurbe unter Reine Beyer aber ee. 
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And Kelheim. 


x Kelheim, Enbe Septembers, Ber Kelheim von ar Fler 
Donauwörth aus beſuchen will — und bie Befreiungshalle allein 
baf man um ihretwillen eine Reife borihin unternimmt — ber thut wohl 


verläßt uns der Anblick nicht En ee i 
wechſelnden Verſchiebungen ber filichen Umgebung, unfer ſteter 
Begleiter, bis ae BE —* auf weichem das Dentmal 


Innern ber Befreis 
dieſes Prachtbaues, ſowie an der 


— 


& 
B 


| 
| 


— 


mendienft 
aufhört, Vorforge netroffen 
5 18 October Separatfahrten von beiben Stäbten nach Kelheim fintte 


Der erfle Bang ben man in Relheim tut, if getviß pur Befreiungshalle 
hinauf. Das Gebäube liegt herrlich, auf einem landſchaftlichen Punkt der 
nie günfiger Pte 


Befreiungshalle mit dem Leben und ber Geſchichte bes deutſchen Volls in 
lebenbige Berbinbung, wie der Birgermeifler von Kelbeim ſich treffend im 
ber Fefitede ausbrüdte bie er am 25 Aug- bei der Enthüllung bes Ludwic⸗ 
Denkmals hielt, Die Gemeinde wollte dem Aönig ihre Danlbarleit bes 
weiſen ala fie bad Denkmal aus eigenen Mitteln zu errichten beſchloß unb 
bie WaBEEeg Sn TAAEER ——— andertraute, ber ich 
der ehrenvollen Mufgabe mit getvohnter Liebe und meifterhaftern Gefchi 


1 ige ee durchan : 
bem Grabe Fr ee 
See N ati mit ee and u fe faßen, 
mehrere Sfreigrif 


enthoben wur eh Ku Kauflafsrmige Befahfüde, eine Haare 
mabel und jel von ber befannten tömifchen deren 
allein brei bei eg Slelett gefunben w 
Die yiei ben Bletorien —— —— auf fie bie eine 
"a Fr einer em Kanonen 
gegefen. Mh wife, mit mie eb sg hang = aha un 
eite zur vergolden befchloffen bat, mmforweniger ale bie auf bem gemähn« 
Gen, fehr ummenumentalen, trodene ch ell, wedürch fie, 
wie bie Proben Wien, eine e und urſchhue gelte Fatbe 
dem barmowishen Ginbrud bes zulegt Gintrag Ihun Könnte, 





at 


ln —— 


me. 


unterzog. Der König iſt im Krönungsornht bargeftellt, unbebedten Hauptes, 
Ay, Er bat mit ber Linken das Schwert, deſſen 
Sergbmgarn gehe 
im leichter Bewegu en 
————— Br y 
Denkmals 


wurde. 

Ska füge ih bei der Cröfnungt 
feier der Befeehungsßalk, ehe bie eherne Pforte fich aufthut, ein von A. Beder 
. nad) ber Melodie des Walhalla⸗Liedes gebichteter Feſtgeſang, dann fpäter 
im Innern das von König Ludwig zur Eröffnung ber Walhalla gebichtete 
Feſtlied: „Heil euch, wackre Männer, mutb'ge Krieger,” und zulcht „Bias 
üft bes deutſchen Vaterland“ vorgetragen werden joll, Vorberpanb freilich 
— a DE Rare ae a ee De 

einen Iautgejungenen Ton, wie ich mich jelbft überzeugte, in taufenbfachem, 
— 2 nachhallendem Echo wiedergeben, bie Yusführung dieſer Beſtimmung 
des Programms geftatten werben. Eine Probe wird hierüber raſch bie Ent 
ſcheidung geben. 


Marquis von Mormanbpy. 
(Schluß) 


Marquis v. Rormanby war nicht mehr Geſandter in Flo» 
flatıfand, Er war im März 1858 abberufen 
nad) dem abermaligen Rüdtsitt ber Whigs er 


ti —— eines der Hauptacteurs im dieſem Drama, war alles zu Ende, 
und Tokana ohne einen Schuß Pulver aus ber Reihe ber Staaten geftriv 
en. Die Revolution war fomit eine völlig gefahrlofe, und Bord Nor- 
manby Hätte immerhin, von niemandem und bon nichts aufier von gele 
genilichem Lärm bebelligt, auf feiner Villa bleiben lönnen, an le 
vorüber bie großhergogliche Familie ins Cril zog. Aber er hatte feine Luft 
bie ferneren Ereignifje mitanzufeben, zu deren Charalteriſtil ich hier ebenjo- 
wenig Luſt habe. Er Hatte voflfommen Ned. Zugleich glaubte er ber 
Sache ber Opfer der Ummälzung nüten zu können, indem er in Parlament 
und Preſſe für Wahrheit und Recht —— Unerſchroden und unermübet 
> er es zeiban, unb bat ſich durch Widerrede und, jchlimmer als Wider⸗ 
zebe, Hohn nicht abhalten laffen die Wahrheit zu verlünden und zu ver⸗ 


groß gewordenen Staats nicht durch Aufdeclung feiner Gebrechen mehren, 
wenn in ber Beitungäprefie bie von Emiflären tbeuer erfauften Artikel und 
die italieniichen Eorrelponbengen ber Times und Daily News Autoritäten 
find, fo ift allerbings fein Raum vorhanden für die Apologie der Vergan · 
genbeit, Wo die Eimmung eine ſolche ift, und wo Diplomaten und Gonjuln 
melde einft jeben Het ber Sieenge eine legitimen Königs zur — von 
Bluebools regiſtrirten, alle Getwaltifaten und Nichtätoürbigteiten ber 

volution mit ber wohlfeilen Phraſe noth n 


niſſen der Nation und dem lebendigen we der Vortheile 
Zuſammenhangs Rechnung getragen; daß dieſe Regierungen mehrere Des 
cennien entiveber in politiicher —— ober im bloßen materiellen 
Belämpfen bes revolutionären Geiftes verloren haben, ftatt eine Einigung 
felbft nur — lernten ann wage nd and erg en 
und, durch Befriedigung ber legitimen Forberungen bed Natiomalgefühls, 
der Revolution, ‚en te dr hanfigen One, die Spitze abyus 
bredien. Man kann biefer Meinung fen, unb tod), mit dem Warquis 
v. Rormanby, gen — — ihr Recht ver» 
neinen, ihre Uxheber verllagen, ihre Mittel verbammen, ihre Folgen 
bedauern, ihrer Zulunft mißtrauen. Mer es aber thut, läuft freilich mit 
dem Marquis 9. Normanby Gefahr fih den gemeinen Shmähungen 
literarifchen Pobels auszufehen, ber in ber lalenichen Preffe fein Unweſen 
treibt, und biejen Gegner um fo mehr baßte, weil berfelbe ein Bentleman 
mar, und nicht das Beifpiel vieler feiner Sandsleute nadahımte, bie ſich zu 
allen Bällen in dem zu leicht zugänglichen Palaft Pitti brängten, und 
gelegentlich um Trüffeln und Champagner feitten, und dann nach Haufe 
* um über die fürchterliche Tyranne des Großberzogs Leopold 
zu! 

Es ift dem Marquis v. Normanby ber Vorwurf gemacht werben ben 
politiſchen Meinungen feiner Jugenb untreu geworben zu feyn, und mit 
der Dppofition gegen bie Whigs geſtimmt zu haben — nebenbei gejagt ein 
untwißtüzlides Beagniß für feinen Mangel a an ſelbſtiſchem Sinn, da gerabe 
bie Tories ihn don feinem Iegten Boften abberufen hatten. Lord Rormanby 
folgte nur feinem innerfien Bewußtſehn, indem er, der Jtalien feit vierjig 


ıh 
— die ein Werk an welchem England in weiſeren Tagen 
beſtimmend und lenlend theilgenommen, nicht berbefjern, ſondern vernichten 
half. Lord Rormanby konnte es überbie nicht vergeſſen haben wie ber 
eble Lord, ber ihm gegenüber die Siegel des auswärtigen Amts in Händen 
hielt, im Winter 1856 — 1857 bei feinem Schiviegerbater, dem Grafen 
v. Minto, in Floten; verweilend, nur mit Gegnern ber großbergoglichen 
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ehte, wirkte auf feine ſchon fehr geſchwächte Geſundheit. Ein wieder⸗ 
Iter Anfall der Krankheit bie ihn * pi Eur Bart — — ren 
endete fein Leben am 28 Juli d. J. in feiner Londoner Stab 
wohnung, Hamilton obge, South En er Sein Erbe ift fein Faro: 
Sohn aus glüdlicher Ehe, ber jehr ehrentverthe George —*— Conſtan · 
tine, Graf v. Mulgrave und heute zweiter Marquis v. Normanby, Mit ⸗ 
—* des Geheimentathe und bis jehzt Gouverneur von Reu: Schottland, 
Bellen ältefter Sohn bis zu bes Grogvaters Tobe ben Gourtoifie: Titel Lord 
New: Roß führte. Das Vermögen bes Berftorbenen fland faum im Ber: 
haltniß zu feinem hohen Rang. Er vertvaltete Feines von den Aemtern bei 
denen man noch veich werden lann, und er fahte feine Stellung in Welt 
und Gejellihaft zu richtig auf, um "ander? denn als großer Herr zu leben, 


Y Sanuover, 29 September. Der continentale Maßigkeits · 


beſteh en ap a HE Schuldirector; 
Bodeler, Paſtor; Wilh. Votlicher, Kaufmann; F. Callin, Schuldirector; 
v. Eng Generxalpoligeidirectot; Fligge, Paſtor; W. Grotefend, 
Baftor; C. A. Klein, Senator; G. F. Merkel, Stabtfecretär; L. Meyer, 


Senator; Prollius, —— Karl Roſe, Burgervorſteher; Dr. 
Wortführer; U, Telllampf, Shulbirector; Heinr. Vogel, m 
‚ mann; Fr. Welhaufen, Bürgerborftcher. Das Localcomits beftcht aus 

: X. Werner, Raufmann; Be. Bürgervorfleber; 


4: 


Mitglieder 
Gontinentalausfhuffes, und ar: Sr. Exc. Stantöminifter Frhr. v. Ham 
merſtein · Loxrten, Minifter bes Innern; Se. Exe. Staatsminifter Winbdt ⸗ 
horſt, Minifter der Juſtiz; Se, Exe. Staatsminifter —— Miniſter 
bed Gultus; Profefior und Domcapituler Alban Stoly aus freiburg in 


Königs der Niederlande, aus ga: nes Adama von —— 
m 

* ber Uniteb Kingdom Alliance zu Mancefer: Dr. P.P. — B. L; 
Rev. Th. W. Matthew; Abgeordnete der Auxiliarh Society of the United 
Kingdom Alliance zu London: Harper Garpenter Ejg. M. 9; Rev. Daw ⸗ 
fon Bund; Abgeordnete der National Temperance League zu London: 
Robert Rae, Secretary of Executive; Joſeph Taylor, Secretary of Exre 
eutive. Aus Berlin waren erfhienen: Va BEE Elifaberh, 

üfes bed Vereins in ber Elijah eol. Johannes 

rad Baftor Hefefiel aus Berlin, —— ef age 

Gentralausfchuß bie i fion. 


2 


fen: Paſtor Rutta aus Bretlan, Präfivent bes Enthaltjamteitövereind 
bafelbf; zen Schaffranet aus Beuthen in —— Aus der 
Roeinprobing und Weſtfalen: Paſtor Bleibtreu, der Diakonifjen: 
zu Duisburg; Präfes und Abgeordneter bed Gentralvorftands für 
amkritsvereine in ber Mpeinprobing; Paftor Schröter aus Zanı 
— — Provincialvereind für bie innere Miſſion in 
Rheinland umb Weftfalen; Dechant Tewes aus Hörter; —— 

aus Beverungen bei Hörter. Aus Pommern: Hr. Kohn aus 
Aus Bremen: A. Ratbjen, Hausvater in Seemannäheim; —— Sie 
tor ber Ravigationdfäule (beb.); Paftor H. Mallet. Aus Hambıng: Dr. 
ntteinteinten; Dr. 


Hu 


burg 04.9 holz; eye Hümme; ——— 
en Jürg Sippe: Gonftfteriakratg — Al ee Reihe 


aus Büdeburg; C —“ Vorſteher des Enthaltfamteitöpereind zu Stein» 
hude mit 25 Mitgliedern. Die heutige betraf: L ru 
ſche über ben Gang und Stand ber in ben 
berfchiebenen Ländern bes Gomtinent#. 1) Bericht über Mit- 
theilungen von Paftor Böttcher und andern Mitgliebern ber Berfammlung. 
2) Bericht über Holland (von Baron v. Lynden aus Haag); Bericht über 
Nortegen (vom Arntzen aus Ehriftiania); Notizen über Schweden und 


Rusland, ( a tn aus England.) —— 
ben bie Vereine gebracht; Mitikeilun en der Gongrefmitglieber 
Bereich ihrer gen. IL Who: Vie — — 


Erfahrun 
Veruniäre und wirthſchaftliche Nachtheile bes Branntweintrinlens. 1) Mit · 
theilungen über bie Probuction in Hannover und Oldenburg, Preußen und 
dem Bollberein, aus ben Steuerrollen ber betreffenden Länder, Erfahrun ⸗ 
gen ber Gongrehmitglieber über bie andauernde Branntweinherrſchaft in un« 
jerem Bolt, 2) Säufer-Statifiif aus Hannover. Polijeiliche Mittheilungen. 
Koften der Urmenpflege für Staat und Gemeinden. Berechnung des Armen» 
gelb3 (von Tb, Hey). 3) Antrag ded Dbergerichttanivalts Naumann II: 
„Es ericheint bie Erlafjung eines Befches wünfhenstvertb, wonach notorifche 
Säufer unter Euratel geftellt werben können.” Diefer Antrag warb nad 
erfolgter Unterflügung von verſchiedenen Seiten einflimmig angenommen, 
Als Tagesorbnung für morgen (305rpt.) ward darauf feftgeftellt: 1) Ueber bie 
rung Nachtheile des Branntiveind, 2) Seine Nachtheile für Sitt« 
eit und Neligiofität, Kinderzucht und Ehe, Nebenber: der Branntwein 
auf ben Schiffen, in ben Rrirgäheeren, bei ben Lanbleuten und in Beziehung 
auf Landwirihſchaft. Nahmittags: Ueber die Mittel und Wege der Noth 
abzubelfen. Etwa 170 Mitgliever vereinigten fi darauf zu einem einfachen 
Mahl, an dem auch bie Minifter Windtborft und v. Hammerſtein theil⸗ 
nahmen, zwiſchen benen ber Präfident bes Vereins Paſtor Böttcher, den 
Ehrenplat einnahm. Es ward in der That mehr getoaftet ala gegeſſen· 
Getrunlen wurde von einigen gar nicht, da fich ihre Enthaltfamkeit aud auf 
ben Bein erſtredt. Unter den Toaſten hebe ich nur den unferes Fuftigmis 
nifters Windthorft hervor. Er fagte im UAnſchluß an die Worte anderer 
ungefähr folgendes, und zwar unter jehr lebhaften Beifall ber Verſamm⸗ 
kung : Ich glaube daß heute die Herren aus England am deutlichſten uns 
gezeigt haben wie man bie Sache angreifen muß. Zunädhft ift in der ganzen 
Bevöllerung eine fefte Anſicht zu begründen. Für bie Folge find ber Des 
lampfung des Uebels andere Kräfte zu widmen. Diefen Beftrebungen 

werden wir folgen ſoweit es irgend möglich ift. Wie weit es möglich in, 
her .. — ſeht fraglich. Es if ausgeſprochen daß ber Branntwein 
ben Apothelen, wohin er gehbre, muſſe zurüdgegeben werden. Ich 

—5*— mine Perſon anerlenne dieſe Nothwendigleit. Aber Geſetze dürfen 
nicht von ber Willie ausgeben, ſondern ſollen zum Ausbrud bringen was 
in bem Bewußtfeyn ber Bevölkerung ſchon lebt. Sie — 38* die Sache recht 
angegangen, fahren Sie fo fort, und ich bin ſicher daß jede Regierung gern 
mitwirlen witd. Aber im allgemeinen iſt es gut mie zu viel vom ben Re⸗ 
gierungen zu erwarten, fondern vor allem die eigene Kraft in Bewegung zu 


: Wien, 1ODet. Grit drei Woden iſt Leifinge „Huß vor bem 
Scheiterhaufen“ im biefigen Runftverein ausgeftellt, erg gran 
dichten Kreis andächtiger Befchauer umgeben. Exaltados aus zwei vers 
ſchiedenen Zagern haben burd bie Prefie =. geforgt die Ausftelung 
diefes Bildes zu einem Ereigniß zu maden: bie einen gerietben in förmliche 


mentiEtung preisen, Tab Autkariige + kr rar Ar 
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Wie das „Boll* auf ber Bühne bevor jein Stidiuortlommt. Ebenfoläßtfih 
gegen bie Baplbiejer Reprälentanten mandperleieintorhben ; es ift ber Stand» 
—— eines proicſtantiſchen Schullehrers ober eines Verferligers hiſtori 
ſcher Romane, nicht ber eines Hiſtorilers, auf welchen ſich ber Künſiler ge 
Belt hat. Dagegen findet bie gedie gediegene geiifenhafte Scbrik an ben Bilb 
einftimmige Unerlennung. Aud ber Beitrag eines andern berühmten Ma- 
lers zu biefer Ausftellung wird demfelben laum neue Betuunberer zuführen, 
ber Probeabtrud von Raulbachs uftcation zu Taſſo. Großes Auf ehen 
erregt eine Reihe Photographien nad) Hantgeichnungen von Arthur Grott 
ger. Der junge Künftler batie im bergangenen fieben ober acht Cartons 
mit ber ben arg ve Warſchau“ nad London gefanbt, welche bort 
viel bewundert und balb verlauft wurden. Die Fortiehung zu 
erhalten wir in bem neuen Eyclus von Beihnungen „In Nuffifch Volen,* 
welde i an ber Größe ber Driginale —— bie Photographie vervielfältigt 
find. Dort jahen wir bie grollende Stimmung des Volls in exgreifenben 
Ben geſchildert, den Vorabend der Revolution; bier verfolgt ber Maler 
Aampf durch alle feine Stadien. Grotiger ift ungeachtet 
—— en amens Bole von Geburt und Gefinnung; wer ben natios 
nalen Entbufiasnus ber Bolen unb bie grängenlofe Exrbitterung gegen ni 
——— eigener Anſchauung kennt, der muß fie von bi 
Bildern wenigſtens ahnen. Des KRünflers Ruſſenhaß gebt fo weit, daß er 
auf keinem ber Blätter einen Ruflen angebraht hat; man erzahlt daß er 
eine Zeichnung in welcher er von biefem Grundſatz abgewichen ſelbſt ver⸗ 
nichtet babe, Das mag excentriſch gefunden twerben, gewiß zeugt ed für 
fein ungewöhnliches Talent, denn wenige würden ſich dieſe Beſchränlung 
auferlegt, geſchweige fie mit —— burdguführen vermocht haben. 
Grouger ift ein Schüler Ruben 


Vermifchte Machrichten. 

= Münden, 3 Det. Der vor u ger aus Athen zurüdge 
lehrte Bönigl. Gonful, Hr. Hermann Bernau, ift, dem Vernehmen nad), zum 
(bejolbeten) Generalconful Bayerns in Zrieft ernannt. — Zum Drioberfeh 
iſt wieder — —— Außer bes alljährlich 
im@laspalaft fattfindenben Musftellung LanbivirthfchaftlicherErgeugniffe und 
Geräthichaften bietet fich biegmal den Delonomen aud) eine auf ber —5 — 
ſelbſt befindliche Ausſtellung von Locomobilen, Straßenlocomotiven, dann 
Dampf Dreſchmaſchinen und Ziegel · und Torfpeefien dar. Unter ven Yus 


Trank und England, 
beim, Kuhe aus Stuttgart und or er en Rarlörube. 
© München, 8 Oct. Die Abreife Sr. Mai. des Königs nach 


dem — alien abgehen, um — einige Io Bi daſelb 
weilen. Se. Raj. der König hat heute noch den übrigen Gliedern 

Hauſes, darunter auch der Frau Herpgin Mag i 
Bofienhofen herei 


gehörigen aller Theile des Landes und ber angränzenben Nachbarländer, 
unb jeber anlommende Eiſenbahmug bringt weitere Taufende mit. Der 
zn hat aufgehört, und der langjam ſich aufheiternde Himmel ift von 

guter Vorbebeutung. 
Aus Baden, 2 Det. Es ſcheint Ernft zu werden daß in unſerm 
Land die allgemeine an Gtelle bes jehigen Necru⸗ 
tirungäfgftemd trete. Wie die Dad. Eds; mitteilt, wären bie Grund: 
aüge zu bem bereits von Seiten des Hmm, ten im Laufe ber 
letzten Landiagsperiode in Aus ſicht geſtellten Geſchentwurf über eine allge⸗ 
meine Wehrpflicht enbgültig feſtgeſtelli, und es iſt ſonach beim Beginn bes 
ſchon pe mg neuen Landiags die Borlage des Ent 
erwarten. Wie man bört, mwürbe —* dieſe neue Einrichtung, 


wenn m Gefegeskraft er , ein Meiner Rehraufwand der 
aber burch gl ichheitliche Ber ng der Wehrpflicht eine 33 
erhielte. Die Looeziehung fiele ganz hintweg, und was bei der Mufterung 
als tauglich) befunden mürde, ſich ber allgemeinen Wehrpflicht, natüic 
lich nad) —— glg unteriverjen. (M. Uny) 

30 Sep . Ber Koln. Big * von hier 
— — bie ſeit vierthalb Jahren am Bund geführten 


Verhandlungen über di ellung bes Aü verlägl 
Berigten aus Sranlfunt zaf ken Ynlı glaupt fab hab Bath va 
IHluß zu erwarten Reht: der projestinie Küftenfaup fey für Drwfgland 


über flulfig — werben meine teuren Dlucbürge: welche einen großen Anlauf 


a a eh en Der frühere englifche 
Gouverneur ber Jnfel Hatte für — LE: 


angenommen zu Kurz, 
Kohn u en twelde zunädft von —— zu tragen iv 
mit einem Zuſchuß von einer halben Million Thaler 
bat jedoch die Bedingung geftelli daß ber Öafen aud zur Aufnahme von 
Kriegeſchiffen eingerichtet, und ber im ber See zu crrichtende Steinda 
fo conftruist werde dah bie Epibe beöfelben mit Belhügen berfehen, 
mit Batterien gekrönt werben lönne, Der Dauplan und bie Anfcpläge find ro 
einem in Waflerbauten erfahrenen bremiſchen Baurath entworfen, unb bie 
Verteilung ber verſchiedenen Arbeiten ift fo eingerichtet, daß innerhalb 
Jahre bie erften — zur Aufnahme und zum Schuß ber 
bereits beendet ſeyn 16 
Berlin, 2 Det F Wahltermine ſind jeht deſinitiv feſtgefeht, und 
zwar ber 20 b. für bie Urwahlen, ber 28 d. für u 
orbneien. Die im „Staatt-Anzeiger” veröffentlichte Berfügung bes 
Miniflers des Innern an bie fämmtlüchen J. . — 
Iu Uusilyrung ber allerhöchſſeu Ordre vom 2 Sept. d. mb bie 
Aufldfung des Haufes ber en und in Gemäßbeit bes 7 er Ben 
1850, ewie auf Grund ber 


ir 


afſangeurkunde vom Bi * Fr ber 66 17 mb * —* 
Wablvererds ig Dom > ü ee fee jerdurch ben t ber 
Wahlmäuner auf ben 0 b. I. hg —32* En Bat de nt 


FETTE Fe I er In Er 
vom 5 Detoter 1861 Keim aa ee je} e Termine zu pabliciren, [o 
wie bie jenf zur Abhaltung ber Wahlen an ** n exſerderli 

ranlaffungen zu treffen. Berlin, ven 1 —X8 Der 
nern, Euleuburg 
bern eupipunte fa: Gnifaltung bi kn Bahn, ilgeneine Make, 

tpundte ing bei ben len, allgemeine 
Prebfreiheit, Decentraliftrung ber Das Minifterium erivartet 
mit Vertrauen ben Erfolg der Wahlen. (T. 9.) 
+ Darid, 2 Det. Der nachſte Dinifterrath unter dem Borfig bes 

Raifers kann früheftiens erſt erg fattfinden, und erft in biefem Mir 

nifterrath lann bie Gircularbepefche über die Unnullirung ber Verträge bon 
1815 bezüglid) bes Großherzogthums Briten genehmigt werben. Die 
Depeiche twirb den Dliniftern ber Vertragsmächte vorgelefen, und ihnen 
eine Abfchrift zurüdgelafien. Die Kündigung ift alfo förmlich und getwif- 
fermaßen feierlih,. Die Exvedition diefer che hängt noch von ben 
Unterhandlungen mit Graf Ruſſell ab, welcher zur gleichzeiti Ab · 
ſendung einer ahnlichen Depeſche betvogen werben fo Dr Dir 
nifter befinbet ſich auf dem Land, und wird nicht ſobald in London erwartet. 
Die Erpebition wird ſich daher verzögern, und ſchließlich wird bie franzöfi- 
ſche Depeſche mol allein abgehen müflen. Gut unterridiete Berfonen 
lonnen fi nicht —— daß ber engliſche Miniſter bie Geſchmackeloſig ⸗ 
feit begeht mit einer bei Tiſch von ihm ausgeſprochenen Aeußerung diplo⸗ 
matiſche Dfientation und Demonftration zu maden. Auch liegen bereits 
Briefe aus London vor, welche eine kräftige Reaction ber öffentlichen Mei 
nung gegen bie ra irgendeiner Einmerigung im bie polnifcen 
Händel in Ausſicht ſtellen. wird der Kaiſer ben 
— een um bon ihm 

& bie Anerlennung bed Aufjlands ala —— 0 

rd ebenfalls wirb Hierüber ber Monat 
den. Darauf —— ſich bie gefammte Action, vom 


jer bes Ir 


des rn ae Sonberbunbes, tirb bier ertvartet. guier 
Empfang flieht ihm bevor wenn er Srankeid bie Abſchaffung der Sklaverei 
anzubieten hat. Unter biefer Bedingung lönnten mit ibm ernfihafte Untere 
banblungen angelnüpft werben, fo daß alſo ber Krieg, ber in Amerika 
Hunbertiaufente vberſchlingt, und ber wegen ber firengen Aufredithaltung 
ber Ellaverei begann, dieſſeits des Deeans das Refultat erzeugte daß die 
Sklaverei gebrochen würde. Louis Napoleon ſcheint zivar kein fo kande 
Feind bes SUavenweſens zu ſehn — wie ſchon bie einheimischen Zuflände 
beiveifen — aber bie Politit und bie Achtung vor ber Humanität zwingt 
ihn zu biefem Edhritt, 

* Marfeille, 30 Sept. Eeit einigen Tagen wurde bier, auf Be 
ſehl bes Diners des Innern, ſirenge Auffiht auf bie von Rom lom⸗ 


.»uy wer ua. 


- nu au- in an 


ı 2593 


——— fpäter: ein geheimer ——— ber 
Rom habe gemeint eine weilberyweigle Bew 
her framdiſchen Kaiſers entbedt zu haben. 
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nten ficht VItalia, Gine beitte 

—* die —E vor, 2 Napoleon ſtehl hinter ben 

Briganten. Ein —— Poligeiagent till dem frangöfiien 
Herrſcher Ketten anlegen. Napoleon erwiedert aber: „Sch bin ber Kaiſer.“ 

Bergeihung, antwortet der Agent, wir hatten Sie für einen Räuber ge 


Hom, 1 Det. Zın öffentlichen Conſiſtorium welches biefen Morgen 
abgehalten wurbe, bat ber Papſt bem Garbinal vom Luca den Hut gegeben. 
Die Sade ber Seligſprechung ber Rönigin Chriſtine von Neapel ift —— 
brittenmal vorgeſ worden. ei welches ba 


chlagen Im geheimen 
auf folgte, bat der Papft vier Bifhöfe für Spanien ernannt, einen i Bor 
-kugal unb drei in partibus Gleichzeitig hat Se. Hriligkeit Archidialonen 
für PorbawPrinse (Haiti) ernannt, wo Migr. Futard, ein Franzoſe, zum 
Ergbifhof ernannt worben if. (X. 9.) 
. Aus Dänemark, 1 Oct, Die neue Berfafiung, er 
a ae bat, toll bie Selbftändigfeit des 
Reichtraih vertretenen Vertvaltungsftants Danemark · Shlestwig 
Helfen grgmüber befefligen, und zugleich bie engere Verbindung Sqles ⸗ 
wigs mit bem — jur yon Thatfache machen, Eie ift fo bie 
Kehrfeite oder bie Ergänzung des für Holfeins „Selbftändigleit“ exlafienen 
Batents vom 30 März. Beibe fliehen und fallen mit einanber, Weil aber 
der Minifler, der den langfamen und dornigen Weg zur Herſtellung eines 
Staats Dänemarl:Slestwig feit dem Erlaß Deo Patents vom deren 
welches bie gemeinfame Berfaffung vom 2 Ott. 1855 für Holſtein⸗ Lauenbur 
außer Rraft fehte, gegangen if, bie mit —— anndch beſtehende —* 
meinſchaft — mit einemmal ri will, fo iſt ber — 
Verfafſung eine angehängt 


welche bad Verhältnii 
meinjchaft regeln —— Bee Einleitung 
lauten 


mark und bem — 532* auf 
Bunb grhörenden Herogthlmern Holflein und Lauenburg auf ber andern 


Exite mit Genehmigung . Red draibs georbnet if, follen für das Rünigr 
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jame Angelegenheit. In foldem Fall fo 
erben, bie eine Folge davon ſind daß für Ye Gegenſtand bie 
Veweinſchaft mit Holflein aufgehört hat.” Diefe Beftimmungen ſtehen gang 
in Uebereinſtimmung mit bem was fchon ber aha —— Stände 
——— angelünbigt ward, und was dann beſſimmter in dem Patent 
vom 80 März niebergelegt worden if. Was ben fonftigen Charakter ber 
— Verfaſſung anlangt, fo werden folgende Punkte ‚ven meiſten 
Widerfiand finden: 1) bie fo fchr ſchwache Vertretung Schleswigs im 
Reicherath — von 75 Mitgliedern des Landöthings kommen auf Schleswig 
16, von 130 des Vollethings 29 — bie freilich nad) der Vollezahl und ber 
Duste des Beitrags zu den gemeinfamen Ausgaben bemefien ift, aber tech 


—* Kar Eelöländigleit, auf. welche das Herzogthum wann, bem 
önigreih gegenüber Anfpruh hat, in einem Maf Eintrag thut, 


—— — fo daß ein durchaus 

tee Dberhaub (1200 Rihlr. jährliche Cinnahıne oder 200 Rihlt. directe 

Steuern im leßten Jahe) einem bemofratifchen 

Das Dberhaus ift der biäherige ur one nur nod in feinen ariftos 
Elementen verlärtt durch bie Theilnahme 


Tönigl ; 
Miferebit ſehenden Wablgejet gebildet iwerben. Bu ihm tritt ein auf brei⸗ 
tefler Bafis ertvähltes Bolläthing, Die ſchon jeht buntichedig genug aus 
Vebenbe conftitutionelle Mafcpinerie des Reichs würde alfo nun, —* ver⸗ 
einfacht, noch durch einen neuen Körper erweltert werden, jo ba toir Binftig 
folgende Repräfentationen hätten: lauenburgiſche Ritter» und 

holſteiniſche Stände, fhlestwigifche Stände, Sanbsthing und Vollsrhing bes 
Neihöraths, Landäthing und Vollsihing tes Reichstags, zu welchen 
allen nod das Althing für Jsland fommt. Beſonders iR 
noch ba nad} 8. 33 alle 205 Mitglieder bes Reichäraths täglide Diäten 


glieber bes Landethingẽ auf —— fo bleiben doch die 
Diäten aller jener Vertretungslörper eine außerordentlich brüdenbe Summe. 
Ge er and. Doyle. eltungeinr een eiäufgen uno 


— erh npkgien her age bermußeinen flarfen Glau⸗ 
or mer —— dns Minifterium feinen Plan auch nur für dich 
mal durdführen Tonnen; alle Wahrſcheinlichteit ſpricht vielmehr dafür daß 
Ticherning® Föberatibftant, der mit ben Berträgen bon 1851 unb mit ber 
Forderung des Bundes im Einflang fieht, noch triumphirt, und fiatt des 
—— für Dänemarf Schlestwig vereini Ausichüffe der brei Special 
bon Dünemarl, und Holſtein zufammentreten, Aus 
guter Hate Diele 34 beftätigen daß die Regierung, um dem ſchwediſch nor⸗ 
wesiſchen Cabinet zu willfahren, feinen bitherigen Entſchluß die Bundes ⸗ 
als casusbelli zu betrachten aufgegeben hat, und daß —* 
nur bei en ſchleswigiſchen Gräme erklären wird. 


einem Angriff der ſchen auf re wird jofort ein — 2 — 
tſchon vorher als Beobachtungscorps in 

wird, in i nee eng hat mehrere 

Ausrüftung don Schiffen vorgelegt; Kriegsbereitſchaft 


ten bes Infurgenten haben n nd urn Ci nufide Bine 
des Baron von der Roop, deſſen Güter in der litthauiſchen 
Gränge , war neulich, mit Gelanbniß feineß Herm, nad einem Fit 


ifen. Hoffentlich) wird man mit ben fi Inſurgen ⸗ 
—— — ——— 
Freinden bie unſere Zuſtande nicht kennen, ben Vorwand zu nehmen ben 
Stein auf und zu werfen. (Run die Ruffen geben ben Polen nichts nach. 
Alexaudria, 1 Oct. Die Rilüberfhtvemmung bededt 4000 Hel · 
taren und eine Strede von 5 Kilometer ber Eſenbahn. Die Regierung hat 
—— ergriffen Unglucs fällen dorzubeugen. Die Armee bewacht bie 
Deiche. (T. H.) 
r bie Abgebrannten in Bartentirhen weiter : 20 fl von 
PR; in Dünchen 25 —35 mit dem 0: „Gern bei 
—— Te f. men 3 


Yerintmertlide Netacnen: Dr. ©. Kol FAN Dr. 9, Drraes, 


erlag ver 9. ©, —X — 
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Vollthaus gegenüber ſteht. 
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» See vom 28. zum 21. an Bildern fen ee 
70. Inf. Ras. 6 Garpaui som 28. um 35. Inf. 2 Ritter v. dar 
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1. Nr. 8 Cabeit.-Fufl, zu 
53. 3. ©, Rlein, Dauptm. 2. EL. 1. ©; Nr. 54. dom Käßen Irt-Beg, sum Irt-Eemite, 9. 
Günther, Hauptin. 2. El. zum —— dr Rr. 57.0. Art. Kom Eintheilungen. Ans dem yeitl. ng wieder 
Beuptm. 2. EL mo. EL; a tr ann bie Hauptl, 1. &L: ©. Woldilda beim 49. Iuf-Reg. und 2. Bill 
tber ©. Weltbern El. zu Hauptlin. 65. &. 78. InfReg.; I. Scähuepfleitner, ae Ale 
dreteta und Fr. —ãæ dauptl. 2. EL yu Hauptitı. 1. &.; Re. 7 Audb ito zu Ofen) zum Garn,Mubitoriat zu Debrecin. 


topbile ET ifcen Belt tuheuich i . idtiges 
Dies Di ——— ber prümitiven Sprachen vom a Se — 214—* FA du Grimma er Oinde 9 A Rent vn Ende en 
e tubimm ber amerifani anbesfpradhen ; derſelbe 
Ba, dem 75 —— Herrn Marquis von Herrera, gewidmet. Minus) . 


Belanntmahung. (Die Verloofung der Starnberger @ifenbahn: Obligationen betreffend. 
ie Im Uamen Seiner —— des Königs. , 
1 — 18. 1231. 1803. 1aas." 1810. 1380. 1008. 
— — was wit gene an — ch betreffenden Obligationen beigebrwdten Darleibensvertrags vom 23 Wprif 1854 hiemit 
Miniglide, Sank Direct. 


En ufer. Reihom, Ser, 
Bauk für Süddeutſchland. 1800 graben Beidiufien, mein: Generalverfaummfung unferer Metionäre dom 1 Juri 


— — erllatt ihr Einverſtanduiß mit der Zuſage ber Berwaltung: deß mewe Thahlungen auf bie Actien⸗Certiſteate ber Fettele 
Hanf Tue d ur Seſchluß eimer eigens zu biefem Zweck za berufenben, cf 6 Baden na ber erflem Hufforberung bazın im bem im $. 47 bes @tatuts 
benannten Tagblätterd abzuhaltenden erolverfammdeng angeorönet werben ſollen 
beehren wir und, nadhbem wunmehr die Eirenfation unferer Bautüeten bie burd das eingeyaßtte ctiencapital Ratutgemäß begrängte Höhe erreicht hat, unfere 


Herzen Hctionäre zu ‚einer 
am Montag den 16 Movember d. 3., Bormittagd um 11 Uhr, 
Bean Gefäfätslocal babier abzubalteusen außerordeutliche u eg hiermit einzulaben. — Gegenflanb ber Berathung if: 
un über Auorduung weiterer Einzahlungen, — Darmftadt, am 29 
Rarg—13] Die Direction, 


92 rare 
sern. 














=) — — —_ Bank für Süddeutschland 


Monatsausweis pro 30 September 1863. 


Activa: Passiva: 







kr. 
I Actien-Gapital: 


Sr ee 0. 






Volleingezahlie Actien . 
Actlen mit 30%, Einzahlung 







Wechsel . :..:. 270 8706050 | — 
Baarvorraih in Silber . » Diverse Goa er asia * 
Vorrätbige Banknoten . . 

Ta, ni ar 


Immobilien, und Divamıı 
898404 25 


4595 


Dei des Müderiumermngen ar bie glorreiche Erhebung des Baterlamdes gegen bie Frembberrjchait wirb 


Die Blätter für IiE, Interbaltumg waberm a derm: „Cs ifi ein reiches 


Samy, Tonbern bare ba warm pulfirende mb beimegie Leben ba® burch hiele Schilberunge 
e nr Bei Wilhelm Engelmann in Leipzig erschien so eben u 


ungen zu haben: 


Die Süsswasserfische von Mitteleuropa, 


Bearbeitet 


n 0, Th. von Siebold, Professor in München 
Mit 64 Belssehnltien und 2 wen Fajeln und Tabellen. 
Gr. 8. Brosch. 





Ner. 
[7008| Werlag von $. 3. _ Keipzig. 
Aus den Papieren einer Berborgenen. 
(Mit einem Borwort von 5 v. Bethmann-⸗Dwollweg.) 
—— Reue wehlfetie 
Bei e. * 2 * Gebunben 2 16 Ne. 
RR ebfe Bere Em. will a —— v Beihmenn- A in bem Bars 
—— a beber Ihres Blüde „ ben medhlelnden 


inner be ar Ale 1 mb Aufläge, bie b 
ee er gen sl Kom x Dineusheifen, — — er de alone he De a 


+24 bes fi 
und ben Gegen be6 Bage auch IR ae te I ei 
veramftaliet. 


ae 
um ve Hälfte im Preife ermäßigte 
Verlag von Julius Springer in Berlin. 


Die Fabrieation der künstlichen Brennstoffe, 


insbesondere 
der gepressten Kohlenziegel 


Briquetites. 


Wach der —— Schrift J. *— „Do lu fubriestion des combustibles 
agglom ete.* 


Mit 6 lithographirten Tafeln, enthaltend 28 Zeichnungen. 
ebunden. Preis 1 Thlr. 22%, Sgr. 
Die der ktinstlichen Brennstoffe ist für jeden Grau Brubenbenitser, für jeden 

seren Techniker — von — cs ist ein Bedürfniss die — 
—— —— utzbringend zu und aus denselben ein — — zu 

welchen, — Form und — esen naclı, gleich vorlheilhafte und angenehme 
Eigenschaften darbietet, Derartigen Yarmınkan die eine rationelle Grundlage zu geben, und somit 
einer Industrie auch ih Deutschland Balın zu brechen weiche in national-ökonomischer Be 
pen | von hoher Bedeutung ist, und den Producenten wie Cons 


ihrer rag und erg zusammen, und wird als ein zuverlässiger Leitfaden 
bei derartigen Versuchen und Anlagen auf das vortheilhafteste dienen können. 


MH So eben erfhien bei Karl Helf in Wiem und ir bircch alle Buchkairmiumgen br8 Im und 
3a 


- Bis Ürbarialmere n in Siebenbürgen. 


itter vd. Grimm 
heran, Ritter des Omen bet eifernen Krone ır. ic, 


Doctor ſAmmtlichet Redte, 1. —— J. 
L — one bes Urbarialweſeue. 


— 
* HERE 


efiher, ber der ensfhädsgten Mnfil 
= Grafe res Ze acer, digungtcapisals,ı unb ber —— bır ® 
, Bereihusg mm 


tliher Pfarren eovangeliih augtbucgiſches und ber unter * Obercon- 
+ fiehenzen heivetifhen Eonfeiflen die tm — des geiſtlihen Pfartzehnten geſtauden, 
— Plarze ermittelten —— 8 IV. — niß umilicher 
enlonb und in ben Kemitaten g ber al nd nt 
Den 527 u eg I = u = ie, * — 

e en Wrbeite umb fasifli {16 von lanntem 
Berih des — Om. affer® reihe ibet —3 —E e an. 
Schou bie Skizze des Indaite läßt bie Reiclaltiglert des Buches und eine wiffenfhaftliche Behant» 
Lang ber Materie erfemuen. Atber auch für dem ichtfachmang it En Bett einem vielfeilg en Inter 
efle; —— benst amd anf den prattijchen Theil cesieiben, den „Auhaug,“ beſonders en ge 





Hude 
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12127— 28) Bei Wilhelm an. 
2 gu dia in 


DM. v. Schleiden, Dr. 
gr. 8. breſch. 12 Mar. 


Aug. Neumanns Verlag in. Mitan. 
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Menfch und fein Gefchleiht, 


RER neue , bie Wolgen der Geikfie 

el Belang 7 Win. 
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Es if biefi eine e mb angehenbe 

i ; bereits über 
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im Reiommenieden mit ber Eye: aeobas Stainer 


Eine e ädhte „Stainergei in Absım prope 1 melde ame 
er 
Seeger & Mäller i in Stuttgart 
Abtritt- Schläuche von Asphalt 


in Stücken bis zu 6 Fuss Länge und in verschiedenen Formen zu gebender Zeich- 
L) ausführbar. 


F102—3] Die Fabrik von 
Mayer & Comp. ‚in Kalk bei Deub a. R. 
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A.  —Bampffchifffahrt zwiſchen 


nson und Brä 






. Lübeck und St. Petersburg. 


Hera, Gap. &, Mer; Traye, Cart 3.% Heltmem, 


erben in Melem Jahre eine egeimäßige wögentige Werbindung ee 
Lübee kin Ende September Radhmittoge 4 uhr 2 
ER a 8 a Ga; m a * m. 
eubed, im Mprif 1868. 
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Guts : VBerfauf. 

In ter Möbe von Mugsburg, im angenebiner 
Lage und frudtbarer Wertei d, an ber guen · 
babn, in Sgwaden umb Neu geitgen, in ein 
Detonomie-Anmwelen zu * 

Das But befteht in einem jar — 
Staumngen, jme oben &4 Doljr 
Bagentemife, Waldhaus, En don Sn 
erbaut, großem Hoftaum, "Bur+ und Grasgarien 
mit einem Alübenraum bon 9 An: tirea 2300 

. Mderland, 64 Igm. jmeimähdigen !Biefen, 
Jam, "Balr in befkem Zuftanp und pr 
Bonträtdelaffe. Das Kaudernium if abgel 

Dem Käufer kann ber a eine: (döne 
Biehkanz von Vierden und Meiflüben, bie ganje 
beurige Ernte, ale Baumannsfabznife In Kauf 
egeben werben, ober nidt. Ein Zbeil ed Kauf- 
— lann Reben bleiben. Das But ei BE 

cd tür eine Herrſchaft ober zum Weräußern, 


Grpebition vieles Blaties gide auf Dortofreie 
— — — [72334] 
plate Blndrrien Maren seen ch ME 


”, Louis von Spenger. Ein ıweller 
Brief, Datum 28 Sept., erwartet Bio auf der Post 
zu Tegernsee, Bayern, von Mess. — und 
Fawcett, London, [2 BER 73] 


Eine vorzügliche Violine 


iſt zu verkaufen uns zu {eben von 4 bid 3 Udt 
ünden, Diiv-Straße Kr. 14/37, [0910-48] 


Aerztliche , 
Dr. Kiduard Meyer In Derlin, ——— 
Sır. 62, wird fortlabren Auswärtige brieflich z 
bebandeln, die Ihre durch fechiliche tliche Ur= 
sachen Jeder Art wächte Gesundheit bald 
dauernd wieder befestigen wollen. (8298-313) 


85-4 Paris. 


Herr Friedrich Btev. ————— rat, Doctor 
Medic. der Faeultät vo —— hat die 
Rue de Lurembo: verlassen, und wohn! 


nun Nr, 8 Boulevard Malesherbes in Paris, 


E" Ockonom und Wiesenbaumelster, durchaus 
a "Ansprü Pan zuverlässig, sucht unter — 
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* a. M., 4 De. Deferr. Öpret. fammlung wird, wenn binnen eines Termins bon brei Wochen 
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—— vg A; Br Baker Ca —— * men Genüge leiſtende Erklärung ertheilt, bie Bundeserecution gegen biefe 

ae — ——— —— Negierung im Holflein und Bauenburg ind Werk gefeht werben. Luxem ⸗ 

berg-@imburg fiimmte gegen bie Anträge. Baden twürbe e vorziehen, wenn 

© * Sonden, 3 Dc. en — ——— 

— Vorgehen gänzlich wieder beſeitigt betrachtel würben; es fih inbeflen 

ut ibn; — Meere 7; bon. | Hereit zu allen Mafnahmen mityumirten melde in Folge ber Annahme 
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1020; Eid TI5; Zeh 630 40100; Biere Oie 4 ; Biere, @e> | dere Bundes ſtaaten, gegen rer 

—B—— Mb: Aalen, rung ihrer Suflimmung dafür aus daß e# Anſchauungen entipräde 
' wenn bon Seiten bes Bundes in diefer weiter gegangen iolirbe * 





nn ——— —— — — — — — — —— 


4598 


Dänemark in dem ihm geftellten Termin bie Forderungen des Bundes uns 
erfüllt ließe, zur Ausführung ber Erecutionsmafnahınen in Holftein und 
Bauenburg zu ſchreiten. Dänemark lieh durch ben für ben Baron Dirdind 
von Holmfelb ſubſtituirten nieberlänbifden Buntestagsgefanbten Hm. v 
Scerfi einen Proteft gegen das Egecutionsverfahren einreichen, und bie 
Mittheilung machen daß es fich weitere Erklärungen vorbehalte. Bor ber 
Abftimmung über die Ausfhußanträge legte das Präfivium eine engliſche 
Mote vor, welche von dem bei dem Bunde beglaubigten Gefandten Eng: 
lands Sir Alegander Malct, übergeben worben war, Ueber den Inhalt ber 
felben verlautet, daß das Cabinet von St. James barin feine Anſicht ba: 
bin aueſpricht: daß das beabfichtigte Einfchreiten des Bundes in Holſtein 
und Lauenburg ein Anzriff auf die Selbftänbigleit Dänemarks conftituine, 
‚Die Yundeöberjammlung beichloß bie Ueberweiſung ber engliichen Note an 
die vereinigten Ausſchüſſe behufs ber Berichterjtattung über biefelbe. (N. E.) 
I Frankfurt a. M., 2 Det Im ber geiehgebenben Verſamm⸗ 
lung brachte heute Dr. Kugler ben Antrag ein: „den Senat jchleunigft zu 
erfuchen bie Beſchiclung der Münchener —— — zu unterlaſſen.“ 
Die Argumente mit welchen ber Antrag von ſeinem Urheber und andern 
Mitgliedern unterftüßt wurde, liefen barauf hinaus daß die Mündener 
Gonferenz eine im Intereffe Deſterreichs und bes Shußjolld eingeleitete 
Agitation gegen ben preußziſch · franzöſiſchen Handeleverirag und zur 
Sprengung des 8 bezwede. Franlfurt, welches den Handelsver⸗ 
trag im Princip angenommen habe und ber Handeläfreiheit hulbige, müſſe 
fich feine unabhängige Stellung bis zur allgemeinen Berliner Holleonferen; 
wahren. Dagegen begeichnet Dr. Jucho ben Antrag als eine Partei 
nahme für Preugen, und ben eigentlichen Zwed ber Münchener Gonfereng 
ala eine Annäherung an Deflerreid auf Grund feiner weitgehenden Zur 
geftändnifie. Cine ſolche Annäperung aber könne er nicht alsgein Unglüd 
beiradjten, müfje daher, obgleich er kein Großdeutſcher fey, darin einen 
großen Foriſchritt erbliden. Das Aefultat diefer Debatte, an welcher ſich 
aufallender Weiſe ausſchliehlich Juriſten betheiligten, und fein zu 
Mitglied, aus dem durch den Gegenſtand fo nahe berührten Handels: und 
Getverbeitand, war (wie bereits telegraphiſch gemeldet) die Annahme bes 
ſKugler ſchen Antrags mit 71 gegen 6 Stünmen. Db ber Senat ſich hie 
durch von ber bereits zugefagten Betheiligung an ber Münchener Gonfereng 
abhalten laſſen twerbe, ift nun abzuwarten. — Der Senat hat das Pros 
gramm bes Eomite’S für bie freier bes 18 Dit. genehmigt und auch einen 
Beitrag zu ben Koſten in Ausſicht geftellt, eine fonjtige öffentliche Feier aber 
nicht für angemeflen gefunden. Nach dem Programm wird das Feſt am 
Vorabend und am 18 Morgens durch Blodengeläute und Kanonendonner 
eingeläutet, und ebenfo am 18 Abends geſchloſſen werben. Es findet an biefem 

Tag feierlicher gr in allen Kirchen und Gotteshäufern, Nachmit ⸗ 

großer EN ar ulen, Vereine u. ſ. w. nad) bem Hofmarkt und 
ME dafelbit, Abends Bankett im Saalbau flat. — Der vom Senat 
an bie gefeßgebenbe Verfammlung gebrachte Geſehentwurf über Gewerbe 
freipeit und Ablöfung ber Realrechte ift von demſelben zur Begutachtung 
an eine Commiffion vertiefen worden. 

Württemberg. *Am 28 Sept. farb in Göppingen Dr. Abolf 
Weiſſer, früher langjähriger Rebasteur des Stuttgarter „Beobadters.* 
Im Jahr 1849 in die Bewegung zu Gunften ——— betr 
wickelt und außerdem von einer Reihe von Proceſſen bedroht, flüchtete er ſich 
in bie Schtoeiz, und juchte feinen Unterhalt durch ſchriſtſtelleriſche Tpätigkeit 
auf dem Gebiet ver Novelliftil, der vergleichenden Ethnographie, feltener 
auf bem Boben ber Politik, zu ertverben. Es war babei auffallend daß er, 
——— —— — — 
——— ‚mb betrachtete, ben immer ab» 
holder wurde. Namentlich he erg Zig. unb in ber N. 
Züricher Big. aus. Dabei wuchs bie Sehnſucht nad; dem Heimathland, 
bie endlich vor mehreren Jahren ihre Erfüllung fand, inbem ihm die würt⸗ 
tembergijche Regierung erlaubte nad Schwaben zurüdzufchren, ohne von 
einem Proceh bedroht zu werben. Ex lam zurüd, aber wit gebrodhenem 
Haren; es war voraus zuſehen daß er ben Gegen ber Geimath, nach bem er 
fih fo febr gefehmt, nicht ju lange werbe geniehen Lönnen. (& Lebte zuerf 

in Ulm, dann nad hutzem a A Deu wo er früher fo ungeflüm 
—2 in Göppingen, wo er frühneitig ins Grab ſank. Ein Metifel 
von ihm zu Gunſten bed Ulmer Münfters war die letzte Arbeit bie er 
ber Allg. Big. wibmete. 

8. Sadjen. Dresden, 8 Dct. Das Dresb. Journal * 
licht ——— Belanntmachung des Geſammtminiſteriums, die Ver⸗ 
ſammlung ber Stande bes Königreichs Sachſen zum nädften orbentlichen 
— ——— der Ei haben beſchloſſen bie getreuen Ständ in 

al. * nig e 0) ande zu einem 
mäfbeit von $. 115 der y aſſungturlaube alteuden ordentuchen Laudta 
* {in 3 Nov, 3* J in bie Sdveretan Dreeden einberufen zu la la. Pre 


bb bie Mitglieber beib 
RT TORE = 


— 
— — — — — — 


u werben, hierd Dresben, 9 Sep, 


— Gelammt ———— v. em ort. RMoßberg* 

— Mc der Sauuover, 1 Det. Di Tagespoft ſchreibt? 

icherm Bernehmen nad find zwiſchen bem biefigen —— 

en die Berbanblungen zu Ende gebracht worden welche auf bie dem⸗ 
aächfige Bermählung der Prinzffin Friederife mit dem Bringen von Dramien 
Bezug haben. Die Pringeffin ifl am 9 Januar 1848, der Prinz von Draniem 
am 4 September 1840 geboren. — Zur Bunbederecution gegen Dänemark 
find belanntlich Hannover und Sachſen auderfehen. Im einem hiermit zus 
fammenbängenden Auftrag ift feit einigen Tagen ber Chef des ſachſiſchen 
Generalftabs v. Stieglig hier anweſend 

Hanſeſtädte. Nach einer Mittbeilung in ber Deutfhen Allgemein 
nen Zeitung bat ber Senat in Hamburg am 30 Sept, aus benjelben 
Rüdfihten auf feine eigenartige Stellung ir der Eouberänetät, 
wie ber Zübeder Senat, eine Beibeiligung an ber Leipgiger eier abgelehnt, 
zugleich aber als wünfhenstwertb ausgeſprochen ns bie ee Bürs 

gerichaft bei biefer feier vertreten feyn möge, 

In ber Sigung ber Bürgerfhaft in Bremen dom 50 Sept. if mit 
großer Mehrheit beſchloſſen worden bein Senat bie Bereitwilligleit zur Theile 
nahme an ber Beipziger Feier zu erfennen zu geben. Die Minbrrfeit hatte 
für ihr De tun BU ab En ben 


ziger Feſt nur eine bon Berlin Demon 

zu u Mur, —— —— Ba 
reußen, erlin, 2Dct. en 

ler jämmtliger liberalen in Brsslau abbielten, erllärte 


igen Berhältnifien ganz 
—— —* brüdte Namens ber conftitutionelen Partei 
—* Zufimmung mit dem Bemerfen aus baf, ſeyen aud in eingelnene 
Ftagen die Anſichten der liberalen Ftactionen verſchieden, biefelben doch im 
dem gemeinfamen Streben für Recht und Verfaffung ſich me. ua 
Gandibaten wurden aufgeftellt der Präfident d. Rirdmann, ber Raufmanız 
Laswitz und ber © rath Pflüder. Sehr bemerlenswerih if dafs 
ber tlerifale Bürgerberein in Röln in einer von Hrn. Baubri, dem Bruber 
bes Weihbiſchofs, beantragten Nefolution die Wiederwahl ber beiben forte 
fchrittlichen Abgeorbneten Kyll und Roggen empfiehlt, Durch bieje Wieder» 
wahl till der Verein feine Uebereinftimmung mit ber Aue bes aufe 
gelößten Abgeorbnetenhaufes, namentlich in Betreff bes Steuerbetvilligungee 
rechts und des Militärbudgets, „auf das umpweibeutigfte” beihätigen. Auch 
in Dortmund will ein Bürger bis zur verfaffungdmäßigen — des 
Staatshaudhaltsetats freiwillig Staateſteuern nicht zahlen. Die Regie⸗ 
zung gibt ihren bisherigen Standpunkt in der Militärfrage nicht auf, Sie 
bleibt babei ſtehen baß bie —— ihr bie Mittel zur Armec ⸗ 
reorganiſation vorbehaltlich ber geſetzlichen Regelung bewilligt haben, ob» 
wohl biefe Bewilligung nur zur Aufrechterhaltung der damaligen 
bereitſchaft erfolgt iſt. Die Regierung glaubt, die Armeereorganif 
zum Wohl des Staats auf ihre eigene Verantwortlichteit ſo lange auftecht 
— zu müſſen, bis eine ve Arsen mit Aufrechterhaltung 
ihrer weientlichen Grundlagen mit beöbertzetung erfolgt iſt. Das 
bei ift aber von Zugeflänbniffen der Regierung in der Militärfrage feine 
Rede, Die Einigung mit bem Abgeorbnetenhaufe ſcheint unter biefen Um ⸗ 
ftänden (unmöglich, unb es greift rang wg oag nn a 
dem Miniſterium lediglich darum zu thun if durch die Neuwahlen ben 
weis zu führen baß mit einer nach den befichenden — * 
Vollsbertretung eine Einigung in der Militärfrage nicht ‚au erzielen und 
12: Wa Daadhnm Ti kann HERE De —— 
ten v in en t ſeyn weil er gegen den 
Wahlerlaß des Minifters des Innern allerbings 


bom 24 Gept., ber alles 
übertrifft was felbft unter dem Minifterium Wefiphalen auf 
diefem — e——— 
iſt von hier mit einigen zwanzig Bauhandwerlern nach Kairo geveiät, vo er 
ee ee ne 
Berlin, 2 Det. Der Minifterpräfident v. Bismard bat, wie vers 
Lautet, feinen Aufenthalt in ber Provinz Pommern verlängert, wird erfi amt 
Montag von bort hier eintreffen, und fi alsdann am Mittivod) zu dem ab · 
—— en a olg des Erlaſſes des Miniſters 
des Innern an bie Regierumgäpräfibenten wegen Haltung der Beamten bei 
den Wablen find Pumpe Maßregeln gegen die Dawiderhandelnden in Aus⸗ 
fit genommen. Es finb Befeungen un unb —** hoher Ber» 
waltungäbeamten zu ertvarten. aller übrigen Refjorts, und fo 
namentlich aud) des Juftigminifterd, find ähnliche Exlafje in Bezug m 
Beamten ergangen. Nach einer officiöfen Mittgeilung ber „N. 4. 3." wird 
in ber feitens bes Eultusminifters an-bie Oberpräfibenten und 


"präfibenien erlafienen Gircularverfügung darauf Bingetoiefen daß bie in ber 


allerböhften Ordre vom? April d. J. enthaltene Mahnung und bie von bem 
Minifter des Innern baran gelnüpften weiteren Betrachtungen felbftver- 
Rrändlich auch auf die öffentlih angelellten Lehrer aller Grabe 
ihre volle Antvenbung finden. Es ſey bereits gegen Lehrer welche ihre 
Pflicht und Stellung verfannt, und fich einer bei Öffentlichen Beamten ni 
duldenden Dppofition gegen bie Staatäregierung bingegeben haben, 
mit aller Strenge der Disaiplin eingefchritten worben, Die Präfibenten 
werben aufgefordert dem Minifter hierin mit geſchärſter Wachſamleit ferner 
behülflich zu ſeyn, und namentlich in Beziehung auf bie bevorſtehenden 
Wahlen jebe fi barbietende @elegenheit zu benügen, um in reifen in 
welchen eine lage Auffaflung ber Pflichten ber Lehrer gegen ihren üniglichen 
Herrn ſich eingefchlichen haben follte, die Eingelren im Sinne be: Erlaffes 
* v. M. mit vollem Ernſt auf dasjenige hinzuweiſen was ihre Pflicht 
Daf der Wahlerla des Minifters des Innern auf ben unbebingteften 
Beifall ber confervativen Blätter rechnen burfte, bebarf wohl kaum einer 
Crwähnug. Die „N. U 3." gelangt in einer Befprechung besfelben zu fol- 
gendem Schluß: „In ber Lage in welcher ſich Preußen gegenwärtig be: 
findet, handelt es ſich im erſier Linie gar nicht darum ob confervativ, ob 
liberal xegiert werde, ſondern e8 handelt fih nur darum daß überhaupt res 
giert werde. Als einen Anfang hierzu betrachten wit ben Minifterialerlaf 
des Grafen Eulenburg, und wir haben die zuverſichtliche Hoffnung daß der ⸗ 
Telbe mit aller berjenigen Energie durchgeführt werden wird bie in bem Er⸗ 
laß ausgeſprochen ift, und welche angefichts eined Beamtenthums nothwen ⸗ 
dig geworben ift das feinen Anftand nimmt ſich auf die Seite derjenigen 
Parteien zu ftellen welche nicht nur ein Syſtem, ſondern ben ganzen Staat 
mit dem Umſturz bedrohen.“ — Bon Iıberaler Seite ift es allein 
die Berliner Allgem. Beitung, welche einen ſchüchternen Diffens gegen | 


* 


da3 minifteriele Wahlreferiipt zu Aufern wagt. So tief einfdpneibend | 


die Mittel jeyen, meint fie, durch welche das Minifterium bi fteebt fe die hervor | 
getretenen Gegenfäte zu heben, fo würben fie bod ohne jebes Murten ers | 
fragen werden Tönnen wenn ein Ende diefer Procebur abyufehen wäre, | 
Wir vertennen nicht,” fährt bad Blatt der Altliberalen mit einer wohl: | 
angelegten captatio benevolentise fort, „baß Preußen tem Ausland, ins | 
hefonbere ber feinbfeligen Mgitation de Öflerreichtichen Gabinets gegenüber, | 
in einer Zage ſich befindet in tveldher e8 wichtiger ifi ba bie Gegenfäße gehoben 

werben, als wie fie gehoben werben. Gelänge es dem Minifterium auf dem 


feine preußifche, ja nicht einmal eine beutfche ſey. Dem Schluß ber Vor⸗ 
träge folgten geichäftliche Wittpeilungen. 

Das lonigl. Polizeipräfibium macht bekannt daß bie Beſchlagnahme 
ber Schrift: „Dieffeits und jenfeits des Deeans“ don Guſtav Struve, 
Coburg, 3. Streits Verlagabuchhandlung, verfügt worden. — Die As 
ſchaͤrungscommiſſien für bie neue Brbäubefteuer wird bier im mächften 
Monat ihre Arbeiten vollenden. Der Ertrag biefer einzuführenden Steuer 
bürfte fi) für Berlin auf etwa 400,000 Thlr. belaufen. 

Die „D. U. 3. berichtet: Bei dem Feſtmahl ber Naturforſcher und 
Herpte in Stettin am 18 Sept. ſprach ſich ein funger fremder Arzt — anı 
geregt durch einen mit ſchroffen politiſchen Anſpielungen reich gewürzten, 
einerfeit ben Beifall, andererſeits auf ebenſo geräufchvolle Weiſe das Miß⸗ 
fallen des anders denlenden Theils der Verſammlung hervorrufenden Toaſt 
Virchowa — jo nahtrüdlich gegen, gewiſſe hochgeſtellie Perſonlichleiten · aus, 
daß ber in ber Feſthalle anweſende Revierpoligeicommiſſar fich verpflichtet 
bielt ben Redner zu berhaften, und ed nur ber Vermittlung eines ange 
fehenen Stettiner Arztes gelang bie Verhaftung rüdgängig zu machen, 

Der Magiftrat in Pofen bat feinen frübern Beſchluß abgeändert, 
und fid) nun, bem ber Stabtverorbneten, entfp b für eine Betheiligung 
am ber Leipziger Feier ausgelprochen. Es waren bauptjächlich allzu ernfie 
Rüdfihtnahmen auf die Gefühle der Polen welche die Diajorität bes Magi⸗ 
ſtrats zu jenem erften Beſchluß veranlaßt hatten. 

Defterreid. Zu Juuobruck hielt ber Raifer in ber Schiefiballe an 
bie verfammelten Schügen folgende Anfprade: „Ich entſpreche dem Drang 
Meines Hergend, indem Ich ben heutigen Tag in Meinem lieben Tirol zu 
bringe, Wir feiern heute die Einnerung an 500 Jahre ber Treue zu 
Meinem Haus — einer Treue bie fich in guten und böjen Tagen beivährt 
hat. Mit Gottes Beiftand werben bie Tiroler noch Hunderte und Huns 
berte von Jahren feft und treu zu ihrem Kaifer ftchen, feſt und treu wird 
auch ber Kaifer zu feinen Tirolern halten.” Der Kaiſer eröffnete hierauf 
in eigener Berfon das Schiehen. 

‚ll. Wien, ı Det. Wie leicht vorauszufehen war, das jlingft vers 
öffentlichte Gutachten ber tatholifd-theologiichen Facultät der Biefigen Hoc» 
ſchule in ber Angelegenheit ter Einverleibung der proteftantifch-tbeologifchen 
Zebranftalt in dieſelbe ift Gegenftand Iebhafter Debatten. Die „Preffe” 
hat das Votum bed Univerfitätsfanglers im Auszug gebracht, ohne auf bie 
Motivirung des latholiſch· theologiſchen Gollegiums aud) nur ĩ 


nom ihm eingeſchlagenen Wege zu dern Ziele zu gelangen welches es ſich ſteckt. einzugehen; bie „Neueften Nachrichten” veröffentlichen das Gutachten = 


bie Herflellung des Friedens im Innern, num jo hättees das Gottesurtheil des | 
Erfolgs für fidh, und bie befiegte Sache müßte mit dem Beifall des Gato fidh trdr | 
Ren. Mber die Möglichkeit ift doch vorhanden — für viele ift fie Gewiß 
beit — daß das Miniftertum biefes Ziel nicht erreichen wird, baf bie Mittel 
welche es angetvendet hat um ben Frieden im Lande berzuftellen, bie Be | 
ſchranlungen ber Preffreiheit, bie Disciplinarunterfuchungen gegen Beamte, 

in Bulunft uns biefem Biel fo wenig auführen werben als fie bisher und nur 
einen Schritt demfelben genäbert haben, und bat alle Mittel welche bas Mini, 
flerium felbfi für verfaffungamägig hält, feinen befferen Erfolg haben werben. | 
Die Ungewißheit, was alsdann geſchehen ſoll, ift es welche auf dem Lande laſtet. 
Solange nicht Har aue geſprochen iſt in welcher Weiſe die Angelegenheiten des 
Staatö geleitet werben ſollen, falls ſich herausfiellt daß bie Herſtellung des in» 
nern Friedens, die Innehaltung des verfafiungämäßigen Wegs und bie 
Beibehaltung des gegenwärtigen Syſtems bie Zielpunfte find bie fid) mit 
einander nicht vereinigen laſſen, fo lange ift die Art nicht gezeigt in welcher 
die fcharf und weitgehend herborgetretenen Gegenfähe gehoben werben 
Einnen.” 


Im Engliſchen Haufe fand vorgeftern eine Generalverfammlung ber 
biefigen conferbativen Vereine unter Vorſih des Vorſtandes ber „Patriotis 
ſchen Bereinigung, * v. Difers, der bie Einladungen dazu erlaffen 
batte, flatt. Hr. v. Dlfers begrüßte die Verfammlung im Namen ber 
MPatriotiſchen Vereinigung, * und ſchloß feine eindringliche Ermahnung zur 
regen Betheiligung ber Conferbativen an ben Wahlen mit ber Mittheilung : 
bag ſich in Folge einer am 15 Aug. b. I. in Berlin abgebaltenen Ber 
fammlung ädht patriotifcher Männer aus allen Theilen ein Central Wahl: 
eomit& für die Monarchie gebildet habe, deſſen hier angefefiene Mitglieder, 
zu einem fpeciellen Gentral-Wahlsomitö für Berlin abgezweigt, in reger 
Tpätigleit fegen, telde qugleic geeignet iäre Die auf ben gleichen Biued 
gerichteten Beftschungen des „Preufifcen Bollövereind“ zu unterflügen. 
Darauf erörterte Juſtizrath Gerloff bie Hauptpunfte bes conferbativen 
Bahlaufrufs; Major v. Blächer enttoidelte im Anſchluß an den durch ben 
Aufruf der „Patristifen Bereinigung” vom 27 Det. v. J. aufgeftellten 
Gemdfag: „Lönigliches, nicht parlamentarifhes Regiment” bie 
politische Stellung welche die confervative Partei bei den Wahlen einzu 
nehmen habe; Stabtrath a. D. Möniger enblich beleuchtete bie ſechs Punkte 
des Wahlprogramms der Foriſchritiepartei rechtfertigte bie Preiberord- 
nung bom 1 Juni, unb Fam zu bem Refultat daß bie Fortſchrittspartei 


juribifchen Doctorencollegiums, das ſich für bie Einverleibung ausſpricht. 
Ob bie andern Collegien der Univerfität dem Beifpiel ber Tatholischtheolo: 
older ur! - eg Vota Io unb gegen) folgen 
erben, ift mehr als zweifelha ntrag ber proteftantifch: ie 
(den mer rag — u — wor —— — 
erreichi a mehrere jehr tenswerthe Merte 
erſchienen. Die Mitglieder ber geologifchen Reichsanftalt v, Hauer 
unb®. Stade haben fo eben eine umfafjende „Beologie Siebenbürgens,* 
herausgegeben von bem „Berein für ſiebenbürgiſche Landeskunde” (Bien, 
bei Braumüller), veröffentlicht; ‘Profefjor D. Lorenz ben erſten Band 
einer „deutſchen Geſchichte im 18. umb 14, Jahrhundert“ (gleichfalls bei 
Braumüller), er behandelt bas Interregnum mit befonberer Nüdficht auf 
Defterreich; und Profeflor €. Höfler (in Prag bei Tempaty) ein Wert 
bas an Beziehungen auf bie Gegenwart veich ift, über „Magifter Johannes _ 
Huß und ben Abzug ber beutfchen Profefforen und Stubenten aus Prag 
 hten, 3De. Mn 
a en, 3 bat, in einem Anflu jenigen und ans 

gebomen Grünblileit welche es liebt ſelbſt een That: 
ſachen fo lange um und um zu kehren bis man irgendwo einen Punkt ent 
bet wo möglihertoeife ein Menn oder ein Aber anzuhängen waͤre, gegen: 
über ber bereits zur Gewißheit gewordenen Hoffnung baf der fieben⸗ 
bürgifche Landtag, ber Hufforderung des beircffenden Reſcripts entipres 
hend, fofort die Wahlen für den Neicherath vornehmen tverbe, das Ber 
denlen erheben zu müſſen geglaubt ob benn auch ber gegenwärtige Land⸗ 
tag zur Bornahme biefer Wahlen ald competent erachtet werden fünne, Es 


ift nun freilich Bein Zweifel daß einestheils der Landtag volllommen bes . 


sechtigt wäre mit Bezichung auf die Beftimmungen bes Einberufungsbecrets 
bie ihm jeßt angefonnenen Wahlen zu verweigern, und es ift eben fo zwei⸗ 
fellos daß, wenn ber Landtag bon hs aus unb gegen ben Willen des Lan⸗ 
beöheren die Wahlen zu volliehen beichloffen haben twürbe, bie Regierung 
das Recht gehabt hätte fie ald nicht geſchehen zu betsachten. Uber ivenn 
beide Theile, wenn Regierung und Landtag einig find, wenn bie Regierung 
dem Landtag ein neue Recht verleiht, unb ber Landtag es entſprechend 
findet ven diefem Recht Gebrauch zu machen, dann in der That fehen wir 
doch nicht ein in welchem Intereſſe und mit welcher Berechtigung tie formale" 
Geltung des daraus refultivenden Actes follte angefochten werben Tönnen, 


, — Die unberhältnigmäßig geringe Anzahl der öfterreichifchen Gonfulatg in 
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Deulſchland ift fo eben durch ein weiteres Confulat, und zwar in Berlin, 
worden. Bum Gonful ift der dortige Bankier Gato ernannt wor ⸗ 
ben. — Sie haben feiner Beit bon beim entjeplichen Ereigniß im Lager von 
Parendorf Notiz genommen, bon deſſen fünf Opfern brei (barumter pwei 
» Dffichere) nach furchtbaren Dualen ifren Branbiounben erlagen. Die bei⸗ 
ben anbern ſchwer Verlehten finb indeß gerettet, und hat der Dberlieute: 
nant Graf Stolberg geflern als Reconvalefcent aus dem Militärfpital 
entlafjen werben Binnen, — Der Wiener Gemeinderath hat nad einer 
Langen und nicht jebergeit erquidlichen Debatte die (bereits mitgetheilten) 
Sectiondanträge binfichtlich der Betheiligung Wiens an ber Gebenkfeier der 
u = Schlacht zum Veſchluß erhoben. | 
ten, 3 Det, Ale Wiener Blätter bringen das preußifche, vom 
Grafen Eulenburg, dem Minifter des Innern, ausgehende Wahlrefeript, 
ohne im allgemeinen ein Wort hinzuzufügen. Die Zurüdhaltung der Wiener 
Preſſe iſt um fo anerfennenstvertber, als in Defterreich die Wahlen zum 
Reihsrath wie zu ben Landtagen von jedem Drud ber Regierung befreit 
geblieben find. Der preußifce Wahlerlaß entpült allerdings die Abficht 
ber Negierum; beutlich genug. Zunädft ift es nicht gebräuchlich daß ſich 
ein Minifter auf feine eigenen Erlaffe beruft um bie ferneren zu rechtſer⸗ 
tigen. Die vom Grafen Eulenburg angezogene Gabinetöorbre vom 7 April, 
welche nicht in bie Deffentlichfeit gedrungen, konn doch, bei dem Gegenfland 
den fie behandelt, nur eine vom Far Eulenburg felbft dem König unter: 
Breitete unb von dem Dinifter negengezeihnete Ordre feyn; benn ohne 
eine folde minifterielle Entftehung und Gegengeihnung würde bie Drbre 
an ſich zu dem in Preußen beftehenden conftitutionellen Regime nicht paſſen 
und Feine gefehliche Kraft haben. Der Berfuc des Minifters bes Innern 
ben dem König geleifteten Eib ber Treue und des Gehorfams von dem auf 
die Berfaffung geleifteten Eit zu trennen, if entſchieden gegen das beftchenbe 
Geſeh. Erinnern wir und reiht, fo hieß es in ber Verſaſſung von 1848: baf 
alle „Beamten und das Heer bem König und ber Berfafjung Treue und Ge⸗ 
horfam jhtwören,” und in ber fpätern oetropirien und revibirten Verfaffung 
äft biefer Sat nur anders formuliert: „Die Beamten ſchwören bem König 
den Eib der Treue und bed Gehorſams, und beſchwören bie getoiffenbafte 
Befolgung ber Berfaffung.“ Es ift offenbar unthunlich biefe beiden Ber 
fümmungen zu trennen, welche zu einander gehören unb bie im Dienfteib 
felbft ihren Ausbrud gefunden haben. Gegenüber diefer Action der preußi⸗ 
ſchen Regierung in der Wahlſrage hebt ſich bie von der öſlerreichiſchen in 
den jett beborftehenden Giebenbürger Wahlen zum Reichstag brobadhtete Hal: 
tung um fo deutlicher ab. Die geftern mitgetheilten Modalitäten der Wahl 
werden es bei ben Abtheilungen im Landtag bes Großfürftenthums möglich 
machen alle im Landtag vertretenen Intereſſen und Nationalitäten aud) 
durq bie 26 zu wählenben Abgeorbneten repräfentirt zu fehen, und fie und 
bie zehn aus Siebenbürgen für das Herrenhaus einzuberufenden Pairs 
werden eine durchaus unabhängige Vertretung bed Landes bilden, und in 
jebem Fall wohl ein getreuere Repräfentation bedjelben feyn als die Abge 
orbneten telde in Preußen auß ben vom Minifter bes Innern gemaß- 
regelten Wahlen besvorgehen dürften, wenn biefe Mafregelung ftärker ift 
ala der Wi der Bevöllerung. Eine Vergleihung zwiſchen bem 
Wahlmodus und ber Handhabung desſelben in Preußen und Defter 
reich bürfte im gegenwärtigen fall fer zu Gunften des Ichteren 
Landes ausfhlagen. — Das unberechtigte Bertverfen der Vertre 
dung durd Delegierte um de3 blofen Wahlprincips willen wird durch die 
Handhabung der Wahlen in Preußen unter dem Biemarck ſchen Regiment 
am beiten widerlegt. — Die Einberufung ber Vertretung Siebenbürgens 
zum Reicherath bildet daher ein nicht mehr bloß nad) innen, fondern auch 
nach außen, für Defterreich bebeutungsvolles Ereigniß. Nicht die Form 
iſt es welche über ben Chatalter einer Regierung entſcheidet, fondern ber 
Geift mit dem biefe die Form handhabt. — Das Selfgovernment Eng: 
lands entfpringt unendlich mehr dem Geift dev Hanbhabung als ben Be 
feten des Zanbes, und fo barf man auch jagen daß der Geiſt in bem tie 
Öfterreichifche Regierung die Februarberfaffung wie das Üxtoberpatent 
banbhabt, ber eigentliche Werthmeſſet für die Wahrheit des conflitutionellen 
Regime des Kaiferreichs if. — Die preußiſche Verfaffung mag formell 
dem öfterreichifchen Stantögrundgejch überlegen ſeyn, aber der Gonftitutios 
nalismus Preußens fteht befien ungenhtet binter ber factiſchen Selbſtregi e: 
zung und ber thatfächlichen Theilung der Gewalt in Deſterrrich weit zurüd. 
Die Haltung der Wiener Preffe gegenüber dem Act ber ſich in 
biefem Hugenblid leider zu Miramar vollzieht, ift zu bebeutfam, um nicht 
weitere Verbreitung ten Berichten barüber zu geben, und fo jeber Aus 
beutung eined Vorgangs zuvorzulommen der im ganz Defterreih nur 
Schmerzlides Bedauern erregt, und ben alle Freunde und Anhänger bes 
Donaureichs tief beklagen. Mir laſſen das Wort der verbreitetften Wiener 
Zeitung, der Preffe, folgen; fie fagt: „Man bat es unferer ſchönen und 
Iebenvollen Stadt während der lehten Tage micht angejehen da ſich in 
ihren Mauern eine Deputation befand welche aus fernen Zonen, taufend 


Meilen weit her, aus bem Reiche bem Potofl's Schähe nehören,*) nad Wien 
gelommen var, und nichts geringeres mitbradhte als eine Kaiſerkrone, um 
fie auf das Haupt eines Drfterreichers, eines Laiferlichen Prinzen, bes Erjr 
berzog® Ferdinand Mar, zu ſetzen. Wenn ber Geſandie eined Duobejr 
fürften ſich dem Hofe vorſtellt ober bie Erbin eines Banliers zur Trauung 
fährt, wird mehr Auſhebens davon gemacht ald von ber mericanifchen 
Kaiferbeputation welche diefer Tage in Wien war. Schauluftig in hohem 
Grab, wie der Wiener ift, um die Mericamer ſchaute er fich nicht um, und 
wenn es nicht die Beitungen erzählt hätten, fo müßte in der ganzen Stabt 
faum jemand baf die Fronenbringende Deputation ſchon wieder die Stab: 
im Nüden hat, Eine apatbifchere Aufnahme ala fie gefunden, läßt ſich 
faum benfen. Bon bier zog bie Deputation zur Adria. Heutjift fie im 
Trieft angelommen, und morgen wird das fernhafte Miramar das feltene 
Schauspiel der Werbung eines Reichs um einen Haifer haben. Wen ber 
fchleihen nicht am Vorabend fold eines Ereigniſſes Reminifcengen? Ein 
Veteran erzählte uns babei heute, ala er davon hörte: ber Kaiſer ber 
Frangofen lege einen fo großen Werth barauf daß der Hr. Etzherzog Fer 
dinand Mar bie Arone von Merico annehme, von Wiens Etimmung als 
bie Borfchaft verfündet warb baf bie Erzherzogin Marie Louiſe, bed Kaiſers 
Franz ſchöne Tochter, auserſchen ſey den Thron mit dem erften Napoleon 
zu theilen. So tief ergreift das heutige Ereigniß die Bevöllerung aller» 
dings nicht, aber eine Meine Analogie jwiſchen damals und heute läßt fih 
fhon finden. Wir wollen ihr nicht nachſpüren, denn nun, da einmal die 
Sache fo weit gereift if, erübrigt wohl nichts als zu wunſchen daß unſer 
Patriotismus uns bie Dinge bat zu ſchwarz jeben laſſen, und daß ſich am 
Ende doch alles noch zum beften wenden möge. Morgen wird der Erz 
herzog die Deputation welche ihm eine Krone entgegenbringt empfangen, 
und er wird, wie alle Nachrichten beftätigen, biefe Arome annehmen. Wie 
anders als in ber Einfamfrit von Miramar müßte ſich diefer hiſtoriſche 
Het abfpielen, twenn das ganze Reich aufrichtige Sympathien für dieſcs 
politiſche Project hätte! Welch ein Glanz würbe fi) entfalten, weld ein 
Krönungsjubel die Lüfte erfüllen, während nun der Auserlorene mit feiner 
Gemahlin fat allein tie Deputation empfängt! Und daß ber Erzherzog 
trogdem an bem kühnen Gedanlen fefihält, troß aller wohlgemeinten Ab- 
mahnungen nicht davor zurüchſchreckt, das ringt in ber That aud uns, den 
Gegnern der Mericoftone, Betounderung für den hoben Stolz und bie 
feltene mutbige Enticlofenheit des neuen Kaiſers von Mexico ab. Die 
Wahrnehmung auch folder Tugenden an dem Faiferlichen Pringen madıt 
ed und nun doppelt bellagenewerth daß er das Vaterland verlaffen und 
einen Thron befteigen will den noch bie modernen Gallier befyügen müffen.” 

Heute bat der Finanzausfhuß Sipung gehalten, und das Capitel, Zinſen ⸗ 
garantien und Subventionen“ erlebigt. Es murben bie Erforderniſſe für 
die Donau Dampfihifffahrts-Gehelfchaft uns „ie erfhiebenen Eifenbahnen 
bewilligt. Weiter wurbe in bie Berathung bed Bubgetibeils „Bergtoefen” 
eingetreten. — Der Eoncurdausfchuß bat heute die Leſung ber Goncurs 
ordnung vollendet, Der Zwangsausgleich wurde mit 6 gegen 5 Stimmen 
acceptirt, und ebenfo wie im ber erſten Lefung der Orunbfah beibehalten 
daß Notare und nur in deren Ermangelung ®rrichtöperfonen ala Concurs 
Gommiffäre zu beftellen ſeyen. In beiden twirb vom ber biffen- 
tirenden Diinorität ein Separatvotum abgegeben werben. 

Aus Prag toirbber D. Allg. Ztg. mitgeteilt daß ber bortige alabemifche 
Serat fid dem Proteft ber theologiſchen Facultät in Wien gegen bie Wahl 
bes proteftantifchen Profeffors Stein zum Dekan ber philofopifchen Facul · 


tät angeſchloſſen habe. 
Großbritannien. 


Zondon, 2 Det. 

Der Kronprinz und bie Aronpringeffin von Preußen, welche am 
30 Sept. Radmittagd 3 Uhr in Dover gelandet und feierlich begrüßt wor 
ben waren, fehten nad) urgem Aufenthalt im Londoner Budinghbampalaft 
ihre Neife auf der Eifenbahn norbwärts fort, und trafen andern Tag? in 
Evinburg mit dem Prinzen und ber Pringeffin von Wales zufanmen. Am 
Freitag Vormittags wollten bie preußischen Herrſchaften zum Beſuch der 
Königin nad Balmoral weiter reifen. 

Wie fon erwähnt, Täft der am 1 db, M, veröffentlichte vierteljähr» 
liche Austweiß über die Staatseinnahmen,, wenn man bie in ber berfloffer 
nen Seſſien durchgeführten umfafjenden Steuerrebuctionen in Rechnung 
zieht, ein fehr befriebigendes Nefultat erkennen. Die Gefammteinnahne 
ſtellt ſich für das abgelaufene Quartal auf 14,411,504 Pf. St, für das 
mit dem legten September abſchlichende Jahr auf 70,494,382 Pf. St., 
von welchen Summen bie erftere gegen das entfprechenbe Duartal bes Jahre 
1862 einen Ausfall von 189,479 Pf. St., bie Ichtere gegen den vorher» 
gehenden Jahreszeitraum (vom 1 Det. 1861 Lis zum 30 Sept. 1862) eimn 
Zuwachs von 808,842 Pf. St. repräjentirt. Was einzelne wichtigere Au 

*) Des dürfte auf einer Berwegelung Berufen. Das megris feiner weichen 

Brrgiwerfe berühmte Potofi Tiegt in Bolivien; nit im Dıgico, 
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im 

Duartal 3,922,000 Pf. St. ein, db. i. um 318,000 Pf. St. mehr ala im 
gleichen Quartal des Jahres 1862, während die in ben Iehten zwölf Mo ⸗ 
naten eingelommene Summe von 16,992,000 Pf. St. gegen bie vorher⸗ 
gehenbe Jahreöperiode um 438,000 Pf. St, zurüdbleibt. Die Einkünfte 
der Poſt überragen die bed entiprechenben Quartals von 1862 um 10,000 
Pf. St, und für bie Jahre vom 1 Dxt. 1861 bis zum 30 Sept 1862 und 
dom 1 Dct. 1862 bie zum 30 Sept. 1363 ift Ickteres um 200,000 Pf. St. 

ie Gef beträgt 3,760,000 Pf. St.) im Vortheil. Der Poſten 
„Bermifchtes” weist für das Duartal einen Ausfall von 102,479, für das 
Sabre einen Zuwachs von 708,208 Pf. St. auf, 

Der Agent ter nordamerilaniſchen Sübftaaten, Hr. Mafon, iſt am 
1 Sept. Abends von London nad) Paris abgereist; mehrere Mitglieder feines 
Verſonals waren ihm ſchon dorthin voraußgegangen, und nur Hr. Mac- 
farlane —* noch auf wenige Tage, um einige Geſchäfte finanzieller 

orbnen. 

Rah dem Barifer Correſpondenten ber M. Poft Haben Lord Rufſells 
neuliche Heußerungen über die Wibderbampfer ber HH. Laird große Beach 
tung in Paris erregt, „weil,“ jchreibt er, „ed kein Geheimniß iſt dab für 
die Conföberirten Staaten jet Rriegsigifie in Frankreich gebaut werden. 
3a weiß nicht ob es Wibderbampfer find, aber es find, wie ich höre, Panzer · 
ſchiffe. 


? 


E 


Bir fönnen ziemlid) ſicher ſeyn daß Hr. Dayton, der die Wafting- 
Regierung am Parifer Hof vertritt, nad dem wad jcht Rattgefunden 
Hat, keine Zeit verlieren, fonbern bie franzöftfhe Regierung auf das Factum 
aufmertfam machen wirb ba in Frankreich Kriegeſchiffe für die ſüdlichen 
Staaten gebaut werben. Dan wird daher feben daß frankreich ein directes 

bat an dem was in England vorgeht. Hier wie in England ift 
eine Sympathie für den Süden. Es fragt fi ob England in 
dem Siüben weniger freundlich werben will ?* 
Der DampfıLeviathan „Great Eaftern” ift twieber einmal in finan- 
xiellet Klemme. Er hat zwar während bes letzten Sommers regelmäßige 
woifhen England und Neo Hork ct, jebesmal über 1000 
iere befördert, und 37,000 Pf. St. eingenommen, aber gleichwohl 
20,000 Pf. St. dabei zugefeht, und bebarf auferbem großer und Loflipie 
Tiger In Folge deſſen waren die Actionäre auf ben 2 Det. 
zu einer Verſamuilung eingelaben um wieder in die Taſche zu greifen. Die 
Times verbreitet ſich in einem Zeitartifel über den Wahnftnn dieſes Tolof: 
falen Shiffbaues, den fie mit bem Bau der Pyramiben, der Durchſtechung 
des Berge Athos und ähnlichen hiſtoriſch berühmten Thorheiten vergleicht, 
In London wird eine eigenthümliche Neliquienausflelung vorbereitet, 
nämlich die einer Taffe und einer Kifte welche der ala Robinfon Erufoe umge: 
taufte, und als folder durch Defve und Campe 
Alerander Seltirt auf feiner einfamen Jaſel gelcnigt und gebraucht hat, 
Diefe intereffanten Reliquien waren bisher im Befit ber Nadıfommen Sel⸗ 
Tirfe, und befanden ſich in feiner Geburtäftabt Largo in ber fottifchen Graf 
(haft Fife; jeht find fie nun in die Hände eines Hrn. James Hutdinfon 
übergegangen, welchtt fie ben Guriofitäten liebenden Bewohnern der Haupt 
ſtadt zur Schau auäftellen wird. Die Kifte if ſeht ſchwer und in merlwür; 
diger Weiſe gefchnigt ; bie Taffe, aus ber Sale einer Kolosnuß gernacht und 
ob audgejchnitten, ift von Sir Walter Scott der Ehre einer ſilbernen Ein 
afjung g orden 


etwürbigt worden. 

A London, 1 Det. Es iſt immer ſchlimm wenn ein Name, eine 
einzelne Perfönlihleit, an bie Stelle eines politifgen Princips tritt, und ein 
Theil des nationalen Lebens ih in diefem Namen verlörpert, 
Mit dem jioriten Kaiſerreich, bad von vornherein eine perfönlide Specula ⸗ 
tion war und außer dem Duc be Perfigng wohl Feinen gläubigen Anfänger 
Tall anders liegen, oder wenigſtens natürlich ſeyn; aber in 

einem Staat deflen Leben auf ber Entfaltung und Wirlung der vorhande ⸗ 
nen Interefien und Voltökräfte berußt, lann die Parteifahne eines Namens 
wur als Dedmantel für den Mangel an Betoußtfehn, Muth und Befin- 
nung betrachtet werben. ME Lafayette in ber Juli» Revolution ben 
v. Deleans für die befte Nepublit erklärte, ſtellte ex der liberalen 

i, beren Programm in einem Namen beftand, ein Häglihes Armuths⸗ 
geugniß aus, und die Anhänger der Juli» Dynaſtie find in der That nie 
über den Namen hinausgelommen. Als daher Louis Philipp fiel, hörte 
ie liberale Bartei in Frankreich thatſächlich auf. Gegenwärtig find hier 
vier Radwablen im Bang: in Tamtoorth, mie bereits — erwähnt, 
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Tewlesburh, Barnſtaple und Reading. In jedem Wahlfleden find Gegen, 
candibaten aufgetreten; wir haben alfo vier Wahllämpfe mit frmifden 
Meetings, lärmenden Huflingsreden, patriotifchen Ereeſſen und geſinnungs 
tätigen Gorruptiondberfugen. Aus Barnflaple berichtet bad neucfe 
Bullelin: „Die Interefienten beider Ganbibaten beginnen bie Schwanlen ⸗ 
ben ſcharf ind Auge zu faſſen.“ Jeder ber vertraut ift mit ber Art unb 
Beife toie hier Bollöverteter creirt werden, tweiß tas das heißt. Alles das 
iſt der guten alten Sitte gemäß; aber das liberale Programm Hat eine 
toefentlige Beränterung erlitten. Der Candidat fagt nicht mehr daß er 
für biefe oder jene Maßregeln ber Reform, ſondern baf er für Lord Palmer⸗ 
ſton flümmen werde, Offenbar verlangen bie Wähler ein Jo perſönliches 
Glaubenäbelenntniß; denn auch ber Torheandidat behauptet für Lord 
PBalmerfton zu feyn, und fucht nur feine weiteren Anfprüche auf bie Unim 
ftügung ber Wähler dadurch geltend zu maden daß er außertem noch für 
Lord Derby zu ſeyn verſpricht. Wir haben bie Autorilät Lord RuſſeUs 
bafür baf zwiſchen einem Liberalen deſſen Glaubensbelenninig „Palmers 
fton“ ift, und einem Gonferbatiben der für Lorb Derby in bie Schranken 
tritt, Rein Unterſchied egiflirt. Ss ift freilich ſchwer zu begreifen warum 
berfelbe Lord Ruſſell feiner Zeit al feine DBerebjamleit und feinen Ein 
fluß im Unterhaus aufbot um biefen zu ürzen, unb jenen an feine Stelle 
zu feßen, Wenn es fi bei diefem Parteifampf nit um Maßregeln 
und Principien handelte, fo tonnte es fih nur um Aemter und Perſo⸗ 
nen handeln; Lord Ruſſell bricht daher mit der Anerkennung biejer une 
beftseitbaren Thatſache den Stab über feine eigene parlamentarifhe Wirt 
ſamleit. Die Erhebung Lord Palmerflons zum polisifchen Programın hat 
vielmehr Sinn für junge Parlamentscanbibaten; denn Lord Balmerfton bes 
figt bie gute Eigenfhaft feine Anhänger zu belohnen, gleichviel ob fie von dem 
liberalen, conſervatiben ober raditalen Lager zu ihm übergegangen find, Raum 
iſt der radiale Freund Mayin’z, Hr. Stansfeld, als Aomiralitäts:Lord 
unter: und zum Schweigen gebracht, fo ſoll jet auf für den rabicalen Ad: 
vocaten Hrn. Collier Sorge getragen toerden. Der Attorney General Zir 
Wiliam Atherton legt aus Belunbheissrüdfichten jeine Stelle nieder, der 
Soliciter®rneral Sir Roundell Palmer rückt ſelbſtverſtändlich an feinen 
Pla, und wird feinerfeits von Hrn. Golier, bem berhältniginißig noch 
jungen Mitglied für Plymouth, erſetzt. Hr. Collier hat fih dor feinen 
Mäplern zu den weiteſtgehenden Reformen verpflichtet, und auch im Untere 
haufe behartlich mit ber rabicalen Partei geftimmt, Es ccheint allo daß 
aud er fein Programm mit „Palmerfion“ vertaufft hat. Der Welfat 
winkt feinem politiſchen Streben jet als ficheres Biel, umd dis Lordlanzler 
türde ift für ihm nur noch eine Frage der Zeit. — Nicht mit went ⸗ 
gen Begleitern, wie man von Paris anlündigte, fondern mit einer 
ahlreichen und glängenben Suite ift Prinz Napoleon hier angelommen. 
Db er eine Miſſion Gier habe, und was für eine, vermögen wir nick 
zu fagen; nur glauben wir nit daß er Herübergejhidt worben ift 
um in ber polniſchen Frage zu wirken; tenn zu biefem Geſchäft hätte 
ſich feine ungseignetere Perfönlihleit finden laſſen. Das biefige Car 
binet toird ſich weder durch den Prinzen Napoleon nod buch ten Grafen 
Walersti, defien Zurüdjendung auf den hiefigen Geſandiſchaftspoſte n nur 
vertagt feyn ſoll, für eine imperialiftifte Ausbeutung der polniſchen Revor 
lution gewinnen laflen. Zwar ift es allerdings entſchlofſen die polnifge Frage 
nicht als abgethan zu betrachten; aber bie neulich von und beſprochene Rufjel’, 
ſche Rebe fündigt Haran dah es einſtweilen nicht an Krieg denkt, ber wohl für 
Frankreich, aber nicht für Polen von Rupen feynlönnte. Dagegen hofft man 
allerdings bie verbünbeten Mächte, d. 5. alle Unterzeichner der Wiener Ders 
träge, mit ber felbfiverftändligen Ausnahme von Preußen, zu ber Erfläs 
rung zu vermögen bai Rußland feinen Befig:i:el auf Polen vertwirkt habe, 
teil es die baren gefnüpften Bedingungen nit erfülle, Ob fi) darau 
eine Anerlennung ber Snfurgenten als kriegführende Mat tnüpſen werde, 
bürfte ausſchließlich von Umftänten, d. h. von ben nächſten Erfolgen ber 
Smfursection, abhängen, Wenn man folde E:folge vorausfagt, fo ſcheint 
man ein feftres Funtament für dieje Weisfagung zu haben als Dr. Cum⸗ 
ming, der neulich wieder bor einer zahleeihen Berfammlung in Newegſtle 
bie „Zahl der Tiere“ entiwidelte, und Sei feiner Behauptung beharıte baß 
c3 mit diefer fündigen Welt im Jahr 1867 ein Ende nehmen werde. Zur 
gleich dundigte der große Prophet an „daß das lehte verzweifelie Schlacht 
feld in der Nähe von Jeruſalem ſeyn, und Franlreich, Rußland und England 
daſelbſt gegen einander lampfen würden. Aleiner: „arithmetiiche Jertgümer” 
Lönnen nad) dem Belenntniß bes frommen Mannes in feiner Verechnung 
unterlaufen; aber bie Gonclufionen find richtig. 


Franukreich. 
—5* 2 Dit. — — 

8 Panzergefchwaber, aus den Linienſchiffen Solferino und Ma ⸗ 
genta von 50 Ranonen, ben Panzerfiegatten Couronne, Rormandie und 
Invincible von 36, dem Linienſchrauber Napoleon und ber Schraubencor; 
vette Talisman beftehend, ift am 27 Sept. in Ser zegangen, 
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Man ſchreibt dem Moniteur be U’Armde näherefüber bie Lage 
ber Dinge in Japan. Nad) diefen Mitteilungen twäre ber Eriegeriiche Zur 
ſJammenſtoß zwiſchen auswärtigen und jepanepjden Streitkräften ein Zwi ⸗ 
ſchenfall one tiefere Bedeutung, und keineswegs ein Act ber einen allges 
meinen Krieg wilden Japan und ben europäifdjen Wächten nad; ſich ziehen 
würde. Einer ber fanatifäften Daimios, Masbairancbaifen, Fürft v. No⸗ 
gato, befigt die Halbinjel Simono⸗Schali, auf der ſich die ſtaitliche Stabt 
gleichen Namens befindet. Er ift factifch niemandem untertban, und unter 
hält eigene Truppen unb Geſchwader. Eine der von ihm in ber Merrenge 
von Simono-Schali angelegten Küftenbatterien hatte, ben ertheilten Befehlen 
gemäß auf alle Vorüberfaheenten freinden Schiffe zu Schießen, einige Kugeln 
auf ein franzöfiiches Kriegsſchiff abgefeuert, und war am 19 Juli, wie ber 
zeitö befannt, durch den Gegen ures zerftört worden. Der japar 
neſiſche General Dongoifhmen mollte biefe Schmach nicht überleben, fonbern 
T&ligte ſich vor ber front feiner Soldaten den Baud auf. Der Fürſt von 
Nogalo jelbft hat ſich ins Innere begeben, um die Manen feiner Vorfahren 
über dad was nunmehr zu thun ift zu Math zu ziehen. Wahrſcheinlich 
erben fie ihm rathen dem Beifpiele Ba Generale zu folgen.” 
talien. 
n ber Preſſe — aber auch nur in der 
Preſſe — berifcht mit einemmal wieder lauter Jubel über eingebildete Con⸗ 
eejfionen welche der Kaiſer Napoleon in ber römiſchen Frage verfproden 
haben fol. Die Provinzen Marittima und Gampagna, beißt es, werben 

Aäumt; ber weltliche Befi des Papftes wird auf Nom beicränft, bie 
italieniſchen Truppen ziehen fi bereit? nad ber Gränge um fofort von 
den preiägegebenen Diftricten Befih zu ergreifen. Mit ber Zufammen: 
ziehung bon Truppen bat es allerbings feine Richtigleit, und fie ift es auch 
welche hauptfählih den Grund zur Eniſtehung fo wenig glaubwürbiger 
Gerüchte abgab; aber ficher werden bie italienifchen Bataillone weit eher 
zur Verbinberung garibalbinifder Erpebitionen unb räuberifcher Einfälle 
als zur Beſetzung pſipſilicher Provinzen verwendet werden. Man iſt fo 
überzeugt von dem guten Willen Franlreichs, daß fogar von ber Abberu⸗ 
fung des bier wenig beliebten Hrn. v. Sartige und von der Ernennung 
des nicht nad) St, Petersburg zurücklehrenden Duc de Montebelo an feiner 
Sielle geſprochen wird. Sartiges ift zutveilen grob, er gab erſt lürzlich bei ver 
Mailänder Rebue, ber er gegen feinen Willen auf befonbern Befibl bes 
Raifers beituohnen mußte, dem Minifler Perugi durch ein Wortfpiel eine 
Probe von feinen Anſichten über die italieniſchen Verhältniſſe. „Dieb 
war bie Revue der Kanonen, wann wird Die Revue der Gaflen feyn 7* 
fragte er; „wir werben fie in Venedig vornehmen,“ anlwortete ihm Pe 
zul. Die Staliener haben nun allerbings fehr geringe Ausſicht, und am 
allertvenigften unter ihrer jegigen Regierung , jemals nad; Benedig zu lom- 
men ; aber auffallend ift es mit welcher Beharrligfeit in neuerer Zeit vom 
Nationalverein und den minifleriellen Organen darauf hingearheitet wird 
dem Bolle bie Anſicht beizubringen daß die venetianifche Frage die wichtigere 
fey, deren Löſung nothwendig auch bie von Rom nad fic) ziehen müffe. 
Solche Erflärungen müfjen natürlich kriegeriſche Gerüchte hervorrufen. 
Der König denkt aber, wie es ſcheint, weder an Arieg noch an Priegerifche 
Rüftungen. Er führt fein — friedliches Leben, und wird wahr 
ſcheinlich in der nächſten Woche nad S. Roſſore in Toscana gehen, um 
bort zu jagen. — Gialbini liegt noch immer ernftlic Frank in dem burch 
die Ausfitt auf ben großen Räuberprocch in Aufregung erhaltenen Bo⸗ 
Iogna. Dan glaubt dort einer weitverzweigten Diebögefelfhaft, von ber 
auch ber ParobiDiebftahl begangen wurde, auf bie Spur gelommen zu 
feyn. Die Sache ift fo ernſt, daß die Garnifon verſtärlt wurde um einem 
Aufſtands verſuch der vielen Angellagten und in den Proceß Verwickellen 
vorzubeugen. — Die Tageschronif der ſiciliſchen Blätter berichtet von ber 
Einſchließung vieler Oriſchaften, vom Belagerungsftand, vom Fang ber 
Reeruten, und, wenn diefer nicht gelingt, von ber Verhaftung ber Mütter, 
Schweſtern, Bäter und Brüber, 

x Zurin, 1 Det. Die Rüdlehr des Königs Victor Emmanuel iſt 

Hier mit Freubde worden; indeſſen hat fich faft fein Turiner bie Mühe 
gegeben bie Reife nah Mailand zu machen, jo daß bie Eiſenbahngeſellſchaft, 
weiche 500 Fabrlarten 2. Glaffe zu ermäßigten Preifen für die Fahrt nad) 
Mailand und Rudlehr nach ber Hauptflabt beflimmt hatte, feines verkaufte. 
Die Renten ber Eifenbahnen nehmen mit jedem Tage mehr ab. Diefe 
fortwährende Abnahme ift nicht allein eine Folge ber wegen ber vermehrten 
Steuer erhöhten Fahrtagen, ſondern au der Menge von Freilatten für 
die Minifter, Abgeordneten, Bebienfteten umb andere. Man findet öfters 
bie Wagen ber erfien Glaffe dicht beicht, während nur wenige ber Reifen: 
ben ihre Plãtze bezahlt baten, — Bon ber Heerfchau bei Somma erivartet 
man Ruhm, Ehre, Macht, Achtung, Lob, Aufmunterung und eine Me 
andere noch nicht geahnte Dinge, dagegen ift fo viel ausgemacht daß 
ber Staatscaſſe 2 Millionen Foftete. — Sir James Hubfon ift heute Dior: 
gens hieher zurüdgelchrt, um von bem König Abſchied zu nehmen und fich 


= Turin, 30 Sept, 
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dann zeitieiſe nad; England zu begeben, — ne Bi 
zwiſchen bem 10 und 12 b, bier erwartet. — Mailänder Zeitung be- 
bauptet daß Gomthur Nigra, unfer Gefanbter in Paris, biefer Tage bier 
geweſen und wielleicht noch bier fe. Warum hie es bann anfangs in 
den officiöfen Blättern daß er auf den erhaltenen Urlaub verzichte um in 
Paris zu bleiben, two bie ſchwebenden wichtigen Fragen feine 


gen, Blätter weiche fie berighteten, wiberlegt und ber Untwahrheit bepictigt 
werben, das ift ſchwer zu begreifen. — Garbinal d’Anbrea hat wiederholt 
bei der Regierung um bie Erlaubniß nachgeſucht nad Neapel reifen zu bür 
fen, um einige Wochen im Schooße feiner Familie zugubringen, aber immer 
vergeblich. In Rom wird vieljältig verſichert dab Odo Ruſſell bar 
bin zurüdlchren werde; ber engliſche u, Hr. Savern, ift jedoch ber 
Anſicht daf das brittifche Gabinet einen andırn Agenten ernennen werde. 
Nach der „Borja* von Neapel ſoll Kaiſer Rapolcon Spanien den Borfhlag 
gemacht haben den päpftlicen Staat flatt ber Framſen zu befeßen im 
Fall eines offenen Bruchs Frankreichs mit Rußland. Die bezüglichen 
Unterhandlungen follen der päpſilichen Regierung bereits officiell mitger 


theilt worden ſeyn. 
— und Polen. 

Helſfiugfors, 23 Sept. Unſerm Landiag find bie jeht 48 Regie⸗ 
rungsborlagen zugegangen. Es befinben fi) barunter Geſetzentwürfe 

n Thierquälerei, über Drganifation des Bankwefens überhaupt und 
Bel der finnifchen Bank, Freigebung des Getreibehandels, Gommunal- 
gelegentiwürfe für bie ſtädtiſchen und bie Landgemeinden, ein Seerechtsent⸗ 
twurf, einige auf bie Strafrechtäpflege, insbeſondere auf die Griminalgefeg- 
gebung bezügliche Enttvürfe, Ertveiterung ber Handels und Gxtverbefreißeit, 
ein evangelifc:lutherifches Kirchengefeh, überhaupt eine Anzahl Gegen 
ftänbe welche aud in der vorlekten und in ber jegigen Seffion (1859 bis 
1861 und 1862 bis 1863) des ſchwediſchen Reihätages berathen und theil⸗ 
tweife erlebigt worden find, Webrigens befteht auch bei uns, wie in Schie ⸗ 
ben, bas leidige Vierfländefyftem (Adel und Ritterſchaft, Priefter,, Bürger 
unb Bauernfland) fort; doch läßt ſich nicht Läugnen daß, ſoviel ſich bis jetzt 
urtheilen läßt, bie beiden erſten Stände (bie in Schweden als die „bevor 
rechteten. bezeichnet werben) in ihren Anſichten und Beftrebungen den bei⸗ 
den andern Ständen nicht fo ſchroff gegenüberflehen toie dieß in Schweden 
ber fall ift, wo das Zuflanbelommen rabicaler Reformen durch den Wider: 
fland von Abel und Ritterſchaft und von Seiten bet Priefterflandes ent 
toeber bon einer Seffion auf die andere (alfo auf drei Jahre) verſchoben 
ober gar vereitelt twird, (M. 8.) j 

Warſchau. Wie auf ber einen Seite bie Strenge, ja Braufamteit 
ber zuffifchen Behörden zunimmt, fleigert ſich auch der Haß und bie Unver» 
föhnlisteit der Polen, fo da felbft in dem mit Soldaten vollgeftopften 
Warſchau Fin Ruſſe oder feiner ihrer Anhänger dor Dolchſtichen ober Re: 
volverjcgüffen ſicher find, Co beflätigt ſich auch daß der Einfluß Miere ⸗ 
flawsli's, den tahefcjeinlidh der ariflofratifce Theil der „Nationaltegier 
zung” aus Polen verbannt wiſſen wollte, nun doch geſtegt hat. Mit ihm 
it im Schooße biefed Comitd'3 die Partei der „Rothen“ zur Herrfhaft ge: 
Tommen, twelde den Rampf belannilich aud ohne frembe Hülfe fortzufegen 
trachtet. Wie der Rorbb. Allg. Bta. geſchrieben wird, beabfihtigt das 
geheime Eomit& bie zerfieuten Infurgenten in bie Nähe von Warſchau zu 
ziehen, und too möglid durch einen großartigen Angriff auf die Rufen, 
töeldper durch einen Aufftand in Warfhau Unterflügung erhalten milrbe, 
bie fintende Tpeilnahme in Europa für Polen wieder zu beleben. Die 
rüber hegen felbft nicht bie Hoffnung auf einen günfligen Ausgang biefes 
Mans. Gegen biefe vom der Infurrertion beabfihtigte Ueberwinterung 
des Rampfs ift * —— fürzlich ergriffene Maßregel bes Ober 
befeplahaberd ber den Truppen im Königreich 
nämlid} ber von ibm erlafiene Befehl die an der WarfhauWiener Eiſen ⸗ 
bahn liegenden Wälber auf jever Seite ber Bahn ungefähr 200 Schritte 
abzubolgen. Diefe Anorbnung fol auf ber ganzen Länge der Bahn bereits 
ausgeführt und ebenfo bie an ben Bahnhöfen befindlichen Forfle auf große 
Etreden hin abgeholt worden feyn. Dasfelbe wurde ſchon früher mit Rüd- 
fit auf andere Bahnſtrecken, namentlich in Betreff der nach St. Peteröburg 

nben Babn, gemeldet. Hiedurch würden bie Infurgenten auß ber 

übe ber großen Berbinbungsftragen zurüdgebrängt, ihnen die Mittel ber 

Buzüge wie ber Bufußren abgefänitten,, und es ihnen dadurch erſchweri 
twerben ſich während bes Winters zu halten. 

St, Peteröbnrg. Das Attentat auf ben General Berg in Warı 
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Polen mitgerichtet,. 
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u auserloren Anlaß zu neuen — Maßregeln zu bier 
bern Sinn könnte ich nicht ber Note beilegen weldde das 
Belang, in biefer Angelegenheit veröffentliht. Nach 
Ya der Detaild — auf die wir fogleich zurückkommen — und 
einiger andern neueftens in ber polniften Hauptftabt verübten Morbe er» 
Hirt das Journal: „es ſey bie ein tiefes Uebel, welches alle civilifirten 
Rationen intereffire, der Regierung aber Pflichten auferlege bie fie zu er⸗ 
füllen wiſſen werde.“ Die Darftcllung ber Thatſachen wie fie bier geboten 
wird, vefumixt fih alfo: „Hünf Minuten bevor Graf Berg vor dem Hötel 
Zame veli fprengte ein Reiter durch bie Straße, und gab durch 
VKeitſchenknall ein Signal, Kurz darauf verhaftet, war er todtenbleich und 
batte vor Angft bie Sprache verloren. Im Augenblid felbk ala Bergs 
Bagen unter einem ber Balcın bes Zamoysliſſchen Höteld vorüberfuhr, 
twurbe am fFenfler mit einem weifen Tuch getveht, und fogleidh erblobirten 
die Drfint- Bomben. Die Wohnung von der das Signal audgieng, var von 
einem bom Land —— polniſchen Veamten, feinem Sohn und 
feiner Tochter bewohnt. Die beiden Zamoyski- Häuſer waren unterirdiſch 
mit einander verbunden; 400 Patronen, ein anſehnliches Quantum Puls 
ver, zwei —— mit explodirender —— ein —— —— 
toppelläu murben von wohnern 
he ee to ik 110 —** und br Ana ya Be an: 
en 
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kam zer — Die Reue een ak. —— end —* 
——28 * geözeit, war feit ——— de —— 


ben. Ei Tags zuvor eine ungemöhn 
en jungen Beute sur —— —— und das Aben —* 
nommen us bem allem —* bas Journal de Et, Beterd: 
bourg da ein — u — tigt worden ſey, falls das 
‚Attentat nen wäre. ſich an dieſe Schlußſolge⸗ 
ung 1 , tft bereits im hen 


“ Biss, 15 Aug. Wenig intereffantes läßt ſich heute von 
bier mittheilen; alle militärifhen Erpebitionen zu Sand find verſchoben 
worden, bis die Regenzeit zu Enbe ift und die Waſſer verlaufen find; 
nur zur Ser bat man Tampico wieder gewonnen, wahrſcheinlich weil 
es auf ber Harte nahe bei San Louis Potofi liegt, moburd man 
glaubte den Juarez im Rüden gepadt zu haben. Um ber allge 
meinen Finanmoth im Sand abzuhelfen "har bie proviſoriſche Regie 
sung in Merico — bie fogenannte Regentſchaft — unter franzbſiſcher Ga- 
rantie ein Anlehen abgefchloffen von einer Million Dollars, da alle Ein 
nahmequellen verftopft find; alfo ftatt Milliarben aus dem Lande zu jiehen 
was die Parifer Blätter als leicht behaupteten), müffen bie Frangoſen noch für 
den Unterhalt ber Eivilregierung forgen! Dem Präſidenten Zuarey fehlt es 
übrigens aud) an Geld, weßhalb er eine neue Gapitalfteuer durch das Band 
ausgeſchrieben hat — auch für den von ben Framoſen befegten Theil bed 
Landes, Ergouberneur Juan de la Garza bat den Dberbefehl über bie 
mericaniiche Armee an General Berriogabal abgegeben, Doblabo und Comon 
fort erlieen patristifche Manifefte, wodurch fie die letzie Hoffnung Forey's 
erflörten daß diefe Chefs für die Invafion getvonnen ſehen. Freilich war 
nichts leichter als ſich bie Sympathie aller fruedfertigen Bürger zu ertverben, 
allein das Treiben der Pfaffenpartei in der Hauptftabt hat alle refpecta- 
bien Elemente abgefchredt, was viel fagen teil, denn wer wäre biefed ewi⸗ 

gen Kriegszuſtands nicht fatt, und fehnte ſich nach Ruhe! Wie es beifst find 
Ealigny und Forey beibe vom Kaijer abberufen; bief kann aber feinen 
terſchied In den Verhältnifien des Landes madjen, hödftens die Gläus 
biger bes Haufes Jecer zittern laſſen welche an erſterm einen activen Leis 
Jeder ift in ea wo er ald Commis an der Li 
Mann welcher feine Millionen 


309 Mazimilian die mexicaniſche Krone 
iten Pabre Mirang, dem Licenciabo 
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partei fodht; biefen werden ſich in Paris ber 
Hivalgo (dem befondere Beziehungen zu bes Kaiſerin Eugenie Jugelchrieben 
werben) und Gutierreg Gftsaba anfchlichen, Iefterer * 
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Trotz ber Meburtion ber Sie uf Nie SER: will ſich unfer Hanbel 
nicht heben, ben Berläufe nad) bem — angry rn ae 
Käufer nicht wagen ihre Waaren auf ben um 
portiren. Ueber Tuspan, Tampico und 


für een auf biefem Weg: auch eine bebeutenbe Bollrebuctiom 
Unfere Verbindung mit der Hauptfiabt bleibt nod immer ſehr mangel · 


zu biefem Sud e end, auögeähnt zu han (denen. „Bf Di 
wirb gang Amerila gegen die Grangofen unter die Waffen treten, denn bie 
— in Wafbingion muß einem ſolchen Bunde günftig ſeyn, weil 
berfelbe bie Monroe Doctrin als bie @runblage feines Beftebens betrachtet; 
Juarez rechnet auf nachhaltige Unterftüßung bon dort. 

Der Er-Präfibent Miramon bat ſich von Teras aus benn auch nach 
Merico durchgeſchmuggelt, und — wie fi) erwarten lieg — feinen Arm der 
Invafion geboten, wofür ihn General Forey aus Dank Ron Ghef der 
megicanifchen Hülfstruppen machte — eine Ernennung bie, meiner Meinung 
nad), ei - fommt um eh Im gen — ne he r zur Aus · 

war on eiſe 
Kine rn ” fl ia Blättern * Kit Miramon als an hip bed 


—*— ei —— Napoleonstag mit einem großen Diner, 


bem % A und lu ber gem greden, find, und ur 
ſucht bie Heine Garnifon dur ulver die blend Sonnenftrablen 
etwas zu Dimpfen. Sonft Te base ehuflarmub Die Sirbe 
Sandel, Börfe, ifenbabnen und Zelegrapben. 
+. Bon der Mar, Eube Sept. Der elfte fo chem veröffentlichte Be 
nungenactweis über Bermwal und Betrieb der k. bayır. B falten 


ung 
richtet über bas Etattlahr 1861/62, und entnehmen wir bierams, gleichwie im Pe 
jahr, ſelgende —— en: = Länge ber Ende 1861,62 in Staat e geßanbenem 


un age beten oder 160, Melle“ Meilen, im 5. — 

=. a wurden 186 62 auf f benfefben 4.408,873 Per» 

— — mehr als 1860/61), die * Kern ten 4,325,968 —* beit 
1,567 . mehr als im Boriahe, Duorch chniulich Hat alio jedet P 
a Bahnmeilen befahren, oder 159,094 Perjonen haben die gan Baba 


er wurden beförbert AMT, 163 Bollete, Güter, um 2,971,306 =. 
-» Die Poltanfalt bat Be um 84 Pofberpebitiouen eb Poſt · Ab⸗ 
lagen dersnehrt, umb 258,063 Briefe, 13,851 Gılmagen- 
rerjenbe, 5,603,864 atftüde und 3 Beitungseremplare; gegen baß 
Vorjahr warben 2,068,940 Briefe und 357,032 an € mehr verfanbt. 
Unter jenen 31 Miliouen Briefen befanden fü Stile ur 
Eorrefsonbenzen, anb inter den 5 DR: —32 999,546 bienftliche Pakete, 

Im Durchſchuutt kam 1861/62 je eine Poflanilalt auf 1. Disabratmeile unb auf 
4999 Seelen; jeber Einwohner fdrieb 6.45 Brieje ne trafen nur 
Süd auf je einen , md je ein Zeitungbjahresabounement bei ber 
treffen 38 Ginmwohner, 

anf je eine Poſtauſtalt auf einen Kopf bag ern eim. 


im 


— — Zuhrehjeitungbs 
Pen: Duabraimeilen; Seclen: — a eat: 
berbapern 1.37 4381 8, 

—— 1 666 4957 4.0 — Er 

Bat 1.4 842 Gm 0.0 64 
Oberpfalz 1.450 49 Am 0,73 108 
Oberfranten Laos 4969 5. 45 O,g7 103 
Mittelfranten ler 4826 Sp 13 39 
Unterfranten 1.346 05T Bug 0. z 
— n | 4 Bu La 


Demuach Hätten die ſaͤttſte Correiponben "Dberbugern, PER und 
Schwaben, bie meiſten Beitumgelefer aber Schwaben und Oberbahern. Ben bem 
745 Pofillonen erhielten 7 zur Unten Epreupofbdener wit füberner Schnur, 5 
vergelbeie Mrmfhilde und 66 ſilberne Treffen, Die — betten 
eine Gefamamtlinienlänge won 277., Meilen ueb * Länge der Drafbleitus 
beiief ſich anf 550 ie Gelam: der Gtationen im Ialand ber 
trug 31, eifgliehlip der un Anstand brfi u aber 44, im gaujen 6 Stationen 

mehr ala 15661; c# lam auf je 44,765 Ouapratmeilen ober auf 151,285 See 
lea im Juland eine Etartstelegespheuflation. Befordert wurden ſowoͤhl im in⸗ 
termen als im intermatiowaler x LT Etats und 88* mit 
5,980,051 Worten, d. i. um 34,261 Depeſchen mit 1,986,908 mehr ale 
tm Borjahe. Au Privatdepeſchen allein wurden 8878 mit 1esar y 
u. bejörbert als 1560,61. Auf dem Ludwig · ‚Doneu-Bein-Canel wurden 
en hing d 2876 Flöße mit —4 u 3,608,848 
u ebert. Die fit der Doman- und ber erbampfichıftfahrt 
für bemer keine befonders bemeileneiweriben Allen; ſchlie je ii 8 35* 
baf; ber Penftong- und Unlerſtüzurgefsuds bes mieberen Perfomal = Um 
fehrsanfbalten fi wii mm ei bebemtenbes erhöht hat, A für 1860/62 
mit einem Bermögensftanb won 694,792 fl. abjclieht. 
London. Die Gazette meldet ben Emp 
Gefandten in Tutiu ge Fönigl. Be en 
ein Erport- und 3a Kl uf Dliwenöl, et file bie ver⸗ 
ſchedenen — des per Yakeıı Mac unb te Süße -- 
Zoll anf Olite Lantpen aue begetabilifchen Susan langen 8 de 


eines durch ben brittiſ 
—— 7— w 
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re Das Decret tritt am 1 Och. b. 9, in 


N rankfurt a. DR, 3 Oct. —8 @.; 
Eprsc. Coup ET, —— DT De bad. äprec. O 8; 


UA O; ont — Le N SIE 5. 


en: ke, Son Sum ME. RR 


FE beül. Eu a4: Ducaten fl. GIS rd Ya; 


Straßburg, 30 Str. Gin Greigniß ma bier eine lugt Er- 
fdgütterung beroo ebrat bat, if das Re ihcosistent, 
Der Director berfelben, welchet verhaftet If, 3— de urglüdiiche Specnlationen, 
namentlich auf das Unternehmen bes fogenannten —*— Austtellungepalaftes 


a a LT: da Hanbelbunfälle auf 
fer Plate mad ſich ges AA | sehen wirt. Die Paf- 
Ava (olen — und die ——— trißmaßig gering 


anf 6 erſtreden 
erm. 8 bauerlichfie if deſ zahlreiche Depomenten Meiner Summen und Er—⸗ 


derge ee ng Hrbelter, Dienfibeten m. f. mw. durch dieſe⸗ [123 


tt getreffen Berfemmi Em 
ul hatten fi her 1600 @ 0 Geber — —S—— 


gefunden. 
gerichts war zu eng wen dieſe Maſſe zu fafien, und bie — mußte vertagt 
werdeu. glanbt dab dieſes Maßımert well — Berwidlungtu if, und 
gi umzäßligen Proceſſen Mulaf geten wird, (Säm M 


Neueſte Poſten 

= München, 4 Det. M. MM. ber König und die Königin haben 
mit unfern Prinzen und Er. f. H. dem Pringen Adalbert von Preußen bie 
fen Nachmittag dem vom fhönften Wetter beplinftigten Drtoberfeft beige: 
wohnt I. MM. erichienen bald nach 2 Uhr unter dem Donner ber Ge: 
{Hüte und dem laum enden twollenben Jubel bes Volle. Das Feſt war wo 
möglich) noch zahlreicher befucht ald es in den letziern Jahren der Fall war, 
fo daß man annimmt baß gegen 100,000 Berfonen auf ber Fefliviefe verfam” 
melt waren. Die fgl. Diajeftäten verweilen während der ganzen Dauer 
bes Feſtes im Koönigezelt, in weldem das diplomatiſche Corps, der hohe 
Mrel, tie böcften Stantäbeamten, ſowie bie Deputation der biefigen Ge- 
meinbecollegien und tas Generalcomit& des landwirthſchaftlichen Bereins 
mit ben Abgeordneten ber Kreisvereine berfammelt waren. Der von allen 
biefigen Militärmufifcorps ausgeführten Production folgte die Befihti- 
gung ter aufgeftellten Dampfmafchinen, dann der preiägefrönten Vferde x. 
und die Vorführung ber lefteren, wobei Se. Maj. bie Preife an bie Land» 
wirthe vertheilie. - ie ſchönen Pferde, das ausgezeichnete Maſt und Zucht 
vieh ıc. erregte allgemeines Juiereſſe. Wie immer folgte hierauf Der Umzug 
der Rennpferde und ber Preisfahnenträger, und bann das Pferderennen, 
An bemfelben nahmen 21 Renner Antheil, und erhielt dem erſten Preis zu 
50 Ducaten und reich vergierter Fahne ber achtjährige langgeſchweiſte 
Dunlelbraunwallach des Gafttvirtks Wuhrer von St. Peter im öſterreichi⸗ 
ſchen Bezirlsamte Braunau. Nach beendetem Pferderennen verliehen die 
L Mojeftäten mit ben Prinzen unter abermaligem Jubel des Bolls den 
Seftplag, um nad} der k. Reſidenz zurüchulehren. Cine Abtheilung Lande 

webrsavalkrie hatte bie Ehre die 2. Majeftäten zu begleiten, 

Berlin, 3 Det. Augeſichts ber neueſten Elueubrationen bes däni⸗ 
ſchen Minifters des Austwärtigen ſcheint felbft der Kreuutg· deren Eifer 
für das gute Recht ber Herzogthümer befanntlih mie ſchr groß war, ber 
Grbuldefaben zu reifen, inbem fie zu ber (unter bem Reueften der geftrigen 
ze mitgetteilten) Citculardepeſche des Hrn. Hall folgendes — 

Es iſt bief; der alte wohlbelannte, nur allzu dreiſte Ton däniſcher Ueber · 
Bebung, der nothwendig über lurz ober I fein Ende finden muß. Das 
alle Mittelchen des Hrn. Hal, Deutſchland ala kriegs · und beutegierig dar 

lann nur da noch täufchen wo man fich (tie in England) iauſchen 

will Ganz abgefehen von den in Beaugauf Schleswig um 
erfüllt gebtichenen Bufagen führt bas Patent vom 30 März einen 
Buftand ber Dinge ein ber gegen bie Interefjen und bie Rechte Holſteins 
ur Ueber biefen zu —— iſt das Recht und bie Pflicht des deutſchen 
Zur Wahrung der verletzten Rechte Holfteins hat ber Bund 

die bir Orreution Befälofen, nicht aber, wie Hr. Hall bie Welt glauben maden 


7201) Inu rang Selchs Budhhan 
Sohderftimme über bie wi 
* 8 Bor. 


Gommilfionsbureen i in Surf. 


en a her F meinem — 
Tun * yon m. — 
Ei ae vn en Den 


he eisen Test Bringen 


jahre alt bir 
Ein Junge ger Baufnamn, BEE, —* R—— —— — 


— a ee 


Barterrelocal, ber 
fenb 
£. R. — etenfolls Kierlide Genfer Genfer Urn’ und Ic Be gen De ans 


toill, um Holſtein ober gar Schle aw i g Holſtein von Dänemark lodjureifien.“ 
Die Vollsitg. hatte in ber lehten Zeit eine Reihe vom Artileln (im ganen 8) 
„über die Sterblichkeit im Militär* gebracht. Diefelben haben ben Rriegämir 
sie Ra m rd er Fr sehr anne beranlaft, welche bie 
" " ie as mit ber R— zur 
Veröffentlihung zugegangen if, heut veröffentlicht. im Schlu 
beißt ed: „Eine Koh teitgemäh: Behanhling bites Termats 6 Battle 
ge "der- jegigen Urmervertvaltung einige Anerkennung zugugefichen. 
ine foldhe iſt ihr reichlich geworden durch bie ſachtundigen Deputicten beg 
Auslandes, welche Türzli in Berlin zu dem internationalen ſtatiſtiſchen 
Congteß verfammelt waren, und bon ben pofitiven iben Beweiſen bes un o 
a Sterblichleitsverhältniſſes in De 
preußifchen Armee Kenntniß genommen haben. Die Art von Ratriotismus im 
Lande felbft, welche, behufs naheliegen der politiicher Parteigwede fich nicht 
entblödet offenbare Vorzüge beimufcher Berbältnifie zu berunglimpfen, 
fpricht ſich ſelbſt ihr Urtheit” — Die „Bollöyeitung” ſiellt ihrerfeits eine 
—— in Ausſicht, in welchet fie den ſachlichen und wiſſenſchaf lichen 
Werth des Artikels des Ariegdminiflers auf fein richtiges Maß surüdführen 
werde. Diefe Zurüdführung werbe 2. zugleich ben richtigen Mafftab 
für den Ton abgeben in welchem ber Hr. Rriegäminifter nicht bloß Uns 
fihten, fondern auch Abſichten ber „Bollsgeitung“ belämpfe. 
Paris, 3 Dxt. Die France bementirt das mehrfach verbreitete 
Gerücht über die biplomatiichen Schritte welche von Seiten der Zuilerien 
in Wien und London geſchehen ſeyn follen, namentlich ſtellt fie es in Ab · 
ei daß England an jeine auswärtigen Agenten eine Erllaärung über die 
Verträge bon 1815 im Sinn Lord Ruſſells werde ergeben lafien, unb ba 
bie Zuilerien, bem Beifpiele folgend, ein Runbichreiben an ihre Vertreter 
erlaſſen werden. Es bebürfte folder Verſicherungen offenbar nicht; die 
innere Unmwahrbeit obiger Gerüchte — welche gleichwohl bie nBrefie* aufe 
recht hält — genügte zu ihrer Wiederlegung — Der 


fen franzöftigen und unioniflijcgen Aanonenbooten vor Matamoros nahe 
bevorfichend. — Der Pays behauptet von einem Artilel der Wienet Breffe, 
welcher in mehreren Pariſer Blättern Aufnahme gefunden bat, und worin 
von ben Planen Frankreichs in Bezug auf bie polniſche Frage bie Rede if, 
daß bemfelben durchaus feine Wahrheit zu Grunde liegt. 

Mew:MYork, 21 Sept, Abends. Man bat nähere Angaben über bie 
Niederlage des Generals Rofentrang erhalten. Am 19 d, Morgens 
hatten bie Gonföberisten ſich 5 Aanonen bemächtigt. Der Kampf dauerte 
mit Heftigkit fort. Um 2 Uhr Nachmittags durchbrachen bie Gonföderirten 
das Gentrum ber Unionsarmee, welche in Unerdnung floh, von den Coms 
füberirten verfolgt, welche jpäter zurüdgebrängt wurben. Die Gonföberixten 
ſchlugen auch bie Divifion Davis, und nahmen ibe ſechs Ranonen, aber es 
gelang Davis fie wieder zu nehmen. Die —— Divifion Reynolds 
hat viel gelitten, = fie hat ihre Pofition behauptet. Die 


erwartet in Chauandoga Burnfide mit 20,000 Ihnen — 
beiberfeitigen Derlufte in ber Schlacht betragen angeblid) 30,000 
Die Gonföderirten behaupten: Hofenfsang babe 25 Kanonen, fotvie 2500 
Gefangene verloren; in Waſhington eingetroffene Depeſchen von Dificieren 


Gharleston i 
weite und britte Divifion der Franllin ſchen —* ne Zt wurden 
angeblich gleich der erſtern zurildgeſchlagen. Wechſelcurs 161. 
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blung in Wien if in I N ar 
rkeude Urfache ber terialität und Gravitation von Rarl von Thines- Cjetucky, 
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oder 1 Mobember zu verauderu. Derſelbe 
24 bie Erpebitiom dieſes Blattes, u 
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Montug Beilage zu Mr. 278 der Allg. Zeitung. 
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Gharleöton, 22 Sept, Die activen Operatlonen 
* Feuer der Rebellen antwortet ununterbrochen. 


a 


Bali Maunöver bei ira 
VE äbrigen Hauptmanöver ſchweigeriſcher Miligen. 
Morgen — 19 enge lagerten weiße Nebel in ben 
der Kar und der Emme; aber unter ben fräftigen Strahlen ber 
agree eng an ober jertheilten ſich in 


flodigem den ein laifer Offtoind über bie bunfelgrünen Bude, 

rolmocn Geöffirmd Kinen Fa an —— — 
en 

Gentralbahrı fah es aus als ob ein Schügenfeft ober ein Sängerfeft gefeiert 


würbe ; — brängte fih an den Caſſen und in den Bartfälen, und alle 
— — Die Leute alle wollten 
anfepen, welches in un 


Truppenzufanmenzugs 
1) und bie 
eh 


befleibet feinen miltäriichen Grab; er if} nicht einmal Felbe 

wie Bundesraih Fornerod, oder Dragoner: Wachtmeifter, wie Bumbess 

yath) Dubs; tropbem zog eB ihm bin bas Golbatenfpiel mitangufehen ; und 
wenugleich er nur 


* 


wurden am Morgen des genannten 
ihres unvermeidlichen, Wagentwechſels· belannten 
hen Olien und Bern, concenteirt. Dort ſollten fie vom ſ 
‚ Bunbesrath Stämpfli, infpisixt werden; dann hatten fie noch 


bie Aufgabe zu löfen das in ber Nähe * Plateau vom Aeſchi, das 
a gebrungenen Feind ber 
ſetzt dachte, in zegelvedhter Feldſchlacht nehmen. 
Als wir in ben Bahnhof von Gergogenbuchfer wollten, ſah es fo ziem ⸗ 
üppen waren ein paar Solbaten mit 
; bor ber Bahnhofwirthſchaft tranten 


etliche Drbonnangreiter, im Büge Brühfhoppen; 
auf den Strafen —2* fi langſam, von ihren Ekcorten t, [htoere 
Munitionslarren. ber das „gefonntagte“ ſchauluſtige , dns ben 
überfülten Wagen entflrümte, drängte zum Dorf hinaus, nad) den Selbern, 
too bie „Armee in Barabe aufgejiellt war, 

Halt! Platz gemadt! Ein Trupp Reiter in bunten Uniformen galop- 
pirt vorbei, —— Stabsofficiere, welche einigen fremben Gäften * 
Honneurs maden. Bo allen flicht bie veich mit Golb verbrämte 
uniform eines Enolifden Dberften in die Mugen, un ber weiße —** 
auf ber Pidelhaube eines badiſchen Officiers. Das fährt * wie die 
Bindöbraut, ſchon find fie fort, uns aus den Mugen ..... Da finb wir 
auf dem improbiſitlen Paradeplah angelommen, an deſſen Rand mehr als 
ein berbußtes Bauerlein ſieht, welches die gerflantpften Rübenfelber unb 
Klertoiefen Brivadjtet. Laßt es euch nicht verdrießen, bie Eibgenofienfchaft 
bezahlt alles und marktet nicht! m der Ferne glihert ein Wald von 
Bajonnetten an ber Morgenfonne, und auf der anberen Seite leuchten von 
teitem bie blanfen Meffingbeichläge der Dragonerhelme wie eitel Golb . . 
Mas fol ber ſchware Klumpen mitten auf dem Felbe? Treten wir näßer, 
Es ifi ber Bundesrath in corpore, tweldem das Officietscorps vorgeſtellt 
wird. Und jene Damen im offenen Wagen, ber dort mitten in einem 
Möhrenfelb Halt gemacht bat? Das find „Bundesbamen!" Wüßte nicht 
warum bie Frau unferes Bundespräfibenten ober Kriegäminiflers folgen 
Militärparaden nicht beimohnen dürfte — thut's ja bie Haiferin Eugenie 


aud. .. 

Enblid, ift ber Bunbesrath Fornerod mit feiner Anſprache an bas Offi⸗ 
cierbcorps —— Munterer Hbrnerllang erſchallt. Das Deſiliren ber 
Cows vor dem Bundesrat, bor ben „Bunbesbamen“ und ben fremben Bäften 
beginnt. Boraus unfere Nationaltoaffe, bie „harten Sa — im ſchwary 
grünen Waffenrod und dem rum ben Hütchen mit 
—— fo maleriſch wie bie italieniſchen —— — fi bie vier 
rötigen Burſche mit ben breiten Rüden und dem tötes carr&es nicht aus, 
aber — find fie doch, und ſchießen lönnen fie, und das iſt bie Haupts 
fahe.... Wufgepaßt, die Artillerie fommt babergeraffelt, Kanone an Ras 
none, Broptagen an Prohwagen, ein unembli langer Zug Wir halten 
elwas auf unfere Artillerie, beinahe fo viel als auf die Schüpen; bie Manns 
ſchaft iſt gut geſchult, und macht ſich flott in ben bunkelblauen roth ausges 
Glagenen Uniformen unb ben niebern Häbpis, Seht konnt bie Reihe an 

ie Infanterie. Es find elwa zwölf Bataillone, jedes mit wallender Fahne, 
auf iwelcher das weiße Kreuz im rothen Geld, und ber Name bes Kantons 
zu beffen Gontingent bie Truppe gehört, zu fehen find, Die Hritif bes zu⸗ 
ſchauenden Bublicums wird laut. „Eich ba die Waabtlänber ! Duntere 
Burfege . . . denen ficht man's an baf fie aus dem Weinland foınmen. . 
„Büricher, gut geſchuit, aber ettuad fleif...“ „Aargauer, Fabriklerveit.... 

‚ flotte Mannſchaft mit einem Rattlihen Commantunten .. 

„Balifer, famofe Soldaten, nur ſchade daß ihre Muſil nicht beffer im ER 
fpielt.. ... „Berner, ettvad grobholzig, aber — mi Gott Seel — doch bie brap« 
im, wenn s einmal and Dreinfchlagen geht,” ruft mein Nachbar, ein behär 
biger Bauer aus bem Einmenthal... Aud bei uns fühlt ſich ber „Sow 
derän,” wenn er feine Solbaten Revue paffiren läßt. Nun wieberum Ar 
tillerie, feine gegogene Geſchutze von neuefter Faxon. Endlich ein halbes 
Duyend Schtoadronen Dragener. Die Cavallerie, fagt man, jey bie Achilles- 
ferfe unjerer Armee; fie würde vom erften beften framzöfiſchen ober üfter 
zeidhifchen Neiterregiment ohne Rettung zufammengehauen. ... Schabe um 
die maden Müllers und Wirtheſohne mit ben Minpernden Thaler i in den 
Taſchen und den glatten, wohlgenährten, freilich ettuns ſchwerfalligen Röbs 
Tein, wenn dem fo ſeyn follie. Gem Hätte ich den Rittmeifter bon ben Öfler- 
zeigen Haller-Hufaren um feine Meinung befragt, der in feinem Heide 
famen vergigmeinnichthlauen Attila unter den fremden Gaſten fi befand, 

Da wären bie Ichten an ins borübergegogen. Ein Dberofficier mit 
einigen Adjutanten ſprengt börbei, Es iſt der Dbercommandant ber lleinen 
Armee, Oberft Cduard v. Salis, einer unferer bravſten und Tiebenstwürbige 
Ren Dfficiere, eine aus Granit gehauene Bündnernatur, welche mit großer 
Energie die humanflen Umgangsformen verbindet, und deßhalb fid bei den 
—— einer verbienten Veliebtheil erfreut, Es ſcheint, die „ Schlacht” wird 
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xrem Berihterflatter fand Teineetvens, wie den HB. Yundesräthen 
unb ihren Daten, eine Equipage ober ein Reitpferb zur Berfügung. Er 
mußte, mit Hülfe von Schuſters Rappen eine zur überfichtlichen Vetrach⸗ 
dung ber fommenben Ereigniffe günftige Stellung zu gewinnen fuchen. Bon 
Ber Ebene von Herzogenduchſee aus fleigt das Terrain vordweſtlich all: 
mählid; an, von Meinen Gehölzen, Herden und Gräben coupirt; es bilden 
ich,‘ eine über der andern, mehrere Terraffen; auf der oberften Höhe bes 
Plateau ſicht das Dorf und die Kirche vom Aeſchi. Dieſes Dorf var bas 
heutige Rampfobject. Ein ungeahnter ftrategifher Inſtinet leitete meine 
Schrule nad einem Punkt wo die HH. Bunbesräthe, der engliſche Dberft, 
bie badiſche Pidelhaube, der hellblaue öfterreihiihe Attila und der Dber 
conmandant mit feinem Stab bereits Poſten gefaßt hatten. Hier ober 
nirgends müßte bas Schlachtfeld zu überfchen ſeyn. 

;. Nihlig! Aus ben Baumgärten Hinter uns brechen dunlle Klumpen 
$erbor, und bilden auf dem grünen Plan eine lange raſch vorrüdenbe Linie. 
3 iR bie Abantgarde bes rechten Flügels ver Armee, befehligt von dem in 
Gaita geſchulten Oberftlieutenänt Heinrich Wieland. Piff— Paff! Bläns 
Yelnd verſchwindet bie Tange Kette der Schügen und Jäger in bortyärt# 
ur nee Walb, ber, ald vom Feinde befeht fupponirt wird, Infanterie ⸗ 
ch folgen, und flellen fi auf dem breiten Feld in Schlachtordnung 
auf, drei Bataillone im erſten Treffen, zwei ettond rüctoärts im zweiten 
Treffen. Seht raffelt die Artillerie aus einem Hohlweg hervor, ftellt ſich 
auf, proßt ab, und beginnt von ber trefflich gewählten Poſuion aus über 
die Köpfe der Infanterie weg ein beftiges Feuer. Unterbeflen ift ber Wald 
gefäubert worden; bie Jägerfeite erſcheint am jenfeitigen Saum, die In ⸗ 
janterie ſehzt ſich in Bewegung, und erflürmt im Laufſchritt bie erfte Ter 
zaffe des Plateau. Ein dumpfes Geräufc gleich dem Rollen eines fernen 
Eifenbahnzugs läßt ih Eden. Pop Blih! Die Dragoner- Schwabronen 
find auf bem außerſten rechten Flügel bervorgebrochen, und — hopp, Hopp, 
bopp, in faufendem Galopp dargiren fie den retirirenden Feind, Fliehe, wer 
füehen Tann! Eind biefe wohlgenäßrten Müllerröflein einmal Losgelaffen, 
fo würben fie und — felbft tiber Willen der Reiter — unter ihrem Huf 
ſchlag zertreten. . .. 

Auch der Generalftab und die Gäfte haben eine andere Stellung eins 
genommen, und der Specialcorreſpondent beö „Bunb“ fliegt auf feinem 
Apfelihimmel geftredten Laufs bergan über das Feld. Wir folgen feuchenb 
den flüchtigen Neitern, 

Bon unferm neuen Standpunkt Tönnen wir num auch den Iinfen Flügel 
bed Armeecorps überbliden. Wir bemerten daß das Rampfobject, das Pla- 
teau und Dorf Aeſchi, als wie von den zwei Kiefern einer Zange gefaßt 
wird, In weiten Halbkreis rüden bie Schwhner heran, und bringen in 
wachſender Schnelligkeit gegen-ben Mittelpunft, dem weithin fihtbaren 


Kirchthurm, vor... Much hier nicht fiher. Die Bajonnette der Stumm 


eolonnen blintern ſchon in unheimlicher Nähe... Ein Tummerlauf bergan 
in der Mittagäftunde, unter einer Eonne welche den Hunbätagen Ehre 
machen twürbe, bringt in Schweiß, beſonders wenn man ſolche forcirte 
Maꝛſche nicht mehr getvohnt iſt. Item, Ihr Berichterflatter langte glüd 
lich auf dem oberften Punkt des Plateau an; weder hatte ihn ein in einem 
Gewehrlauf vergeſſen gebliebener Labftod getroffen, noch war er bon ben 
Dragonern überritten, noch von ber Artillerie überfahren worden. Er ber 
fand fih gefund und mit ganyen Gliedern in naͤchſter Nähe eines in länd: 
lichem Styl geyimmerten Tiſches en fer à cheval und eines eibgendfftichen 
Poftfourgons, deſſen appetiliher Inhalt von ausftrömendem füßen Duft 
verrathen wurde. Hi ſollien Bundesrath, fremde Bäfte und Generalftab 
nad) getwonnener Schlacht ein diplomatiſch militärifdes diner de campagne 
au fich nehmen. „Hier bift bu fiher — an diefes Feſtungẽecarroͤ von Pafteren 
und Torten wagt ſich ber Feind nicht“ — und ich Bartte ruhig ber lommen ⸗ 
den Dinge. 

Die tat dennert und Fracht, näher und näher! Dumpfe Kanonen: 
fchüffe, Infanteriefalven, Rottenfeuer; dazwiſchen ber gellende Ruf des Ja— 
gerhorns, das Naffeln und Alircen ber galoppirenben Schwadronen — linis, 
rechts, born, hinten! Der Sturm bes Malaloff muß dagegen eine Baga⸗ 
tele geweſen feyn.,.. Und immer noch will es nicht aufhören, und immer 
noch ift bie letzte Patrone nicht verfdhoffen.. .. 

Entli läßt ſich durch ben Höllenlärm ein bumpfer Trommelwirbel 
bören. Das Schichen läßt nad. Der unfigibare Feind flieht dahin wo⸗ 
her er gelommen iſt. Die Schlacht bei Aeſchi ift glängend geivonnen, und 
twunberbar — nicht einmal jener befannte eine zuffifche Aofat ift gefallen; 


ſo hihig und tapfer auch gılämpft wurde, wir haben feinen einzigen Todten 


zu betrauern.... | 

Der Plap wo eine Abtheilung Eappeurs bie Tifche für das offieielle 
diner de campagne aufgefdlagen hatte, war auf einen lühlen Herbfitag 
berechnet. Nun aber fandte tie Mittagefonne ihre allerbrennendften 
Etrablen auf dem lahlen ſchattenloſen Echeitel des Plateau. Ihr Bericht 
erftatter will ſich s dephalb keineswegs zum Ruhm anrechnen wenn er nei» 


—— 
WE — 


los bie jhtwargen Frãde und bie goldenen Epaulciten auf bie harten Bänle 
zum officiellen Mittagefien ſihen ſah. Mit feines beſcheidenen Mrobiante 
iaſche begab er fid) nach einem nahegelegenen Baumgarten, lagerte fid mit 
etlichen Freunden in bem Schatten eines Apfelbaums ind weiche Gras, unb 
verzehrte dort mit munterın Behagen fein frugales Mahl, während linls 
und rechts bie ſegreichen Bataillone, Batterien und Schwabronen, im ihre 
Quartiere zurüdtehrend, mit tlingendem Spiel vorbeibefilirten, hie und ba 
———* brter irgendeines gehaltenen Toafls vom officiellen Tiſch 


liebende Bürger greift dabei 

geborgen if; aber fchliehlich tröftet er ſich mit ber alten lateiniſchen Bauern 
regel: si vis pacem, para bellum, wenn bu den Regen veriheuchen willſt, 
fo nimm ben Schirm unter ben Arm. 


Die Pbhilologen» Berfammlung zu Meißen. 
Drientalifhe Section. 

FE) Meißen. Bie man es erwarten lonnte, ift ed gelommen. Es 
bat fid zu ber 22. Philologen · Berfammlung in ber reizend gelegenen Elbe 
Stabt auch eine recht anſehnliche Anzahl von Drientaliften — 46 — 
funden, unter benfelben wieder mande Koryphäen ber Wiſſenſchaft. Unb 


erufalem, Galcutta eingefunden. Auf die frrunblih begrüßenben 


diefer Geſellſchaft. Diefelbe 
12 Ehrenmitglieber und 81 corripenmbirende. 
ſchaft hat im Laufe bes leten Jahres einen Zuwachs von 53 
3 Handfriften und Müngen erhalten, fo daß die Zahl der 


den jährlichen Regierungsbeiträgen ift der löni 
300; Thaler erhöht worden, Dazu Fam in diefem Jahr ein befonbered Ges 
ſchenl von 100 Thlen. von Seite bes don Altenburg. Die St. Peters · 
burger Alademie hat ber —— Typen ubermacht. Auf einen 
tweiteren Bericht bes bie Redaction ber Zeitſchrift der Geſellſchaft in Händen 
habenden Profeflors Brodpaus aus Leipzig folgte, unter Vorweiſung von 
Photggraphien, eine Mittheilung bes Dr. Ph. Wolff aus Rottweil über das 
feit ar dieſes Jahrs in Stuttgart, auf der dortigen loniglichen Privat 
bibliothel, befindliche Modell der Grabliche von Jerufalem, woran. ber 
anweſende Gonful von Jerufalem, Dr. Rofen, ber eben auf ber Riüdreife 
dahin begriffen ift, fehr interefjante Bemerkungen fnüpfte, Bu einem Vor ⸗ 
tragendes Profeſſors Nödiger aus Berlin über ein Munzbild des Nebufabe 
near mit einer Keil · Umfchrift fügte ebenfalls intereffante Bemerkungen 
Peofeffor Dppert aus Paris, Zum Schluſſe der erften Sipung gab Pro: 
feflor Goſche aus Halle den wiſſenſchaftlichen Jahresbericht. In ber zweiten 
Sıtung: legte der genannte Profeffor aus Paris neue Drudwerle von ſich 
und J. Menant über Keilinfchriften vor. Profefjor Dieberici aus Berlin 
ſprach hierauf über bie arabijche Encyllopädie ber „Lauteren Brüber,” wozu 
Vrofe ſſor Fleifcher aus Leipgig Erläuterungen fügte. Profefior A. Weber aus 
Berlin folgte mit einem Vortrag über dad Menfchenopfer ber Juber in der 
alten vebifchen Zeit. Vor der allgemeinen Berfammlung verlas Dr. Morbt- 
mann, Handelsrichter aus Stonfantinopel, eine Abhandlung über bie 
Zigeuner, und follte Profeſſor Goſche noch einen Vortrag über phrygiſche 
Fuſchriften halten. Für bie dritte Sihung war ein Vortrag angefünbigt 


„bon demfelben über die Mufabdelijät (eine altarabifhe Gedichtſammlung). 


und einer von Profefjor Graf aus Meißen über die Bebeutung bed bibli- 
ſchen Ausdrucks „vor Gott erſcheinen.“ 
— — das nächſte Jahr iſt Hannover ge 


Die Berfammlung der Geſchichts⸗ und Alterthums⸗ 
forſcher in Brauunſchweig · 

Brauuſchweig, 26 Sept. Die dießjährige hier abgehaltene 
Generalverſammlung der deutſchen Geſchichts und Alterthums forſcher, 
welche mit dem geſtrigen Tag zu Ende gieng, zeichnete ſich nicht 
fo ſehr durch zahlreichen Beſuch ald vielmehr burd eine reiche wiſſen⸗ 
ſchaftliche Ausbeute und durch die liebenswilrdigſte Gaftfreundichaft aus, 
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welcher bie herzogliche Regierung unb bie ‚Hädticen Bebörben met 

ihren Oäflen aus nab und fern einige unvergehliche Tage zu 
meiften Befucher der Berfammlung trafen ſchon am Sonntag 

ben 20 Expt. ein, und beftunden biekmal vorzugeweiſe aus Norbbeutichen. 


Sonntag 
bei fröhlichen Zufanmenfegn in bem veichgeihmüdten 
bes Altftabt» Raihhauſes begann am Montag den 21; —— 
bie gemeinfame Befichtigung ber Etabt, inäbefondere ber hüchft 
n den Holjbauten, ber mit reihen Holy 
Brauhäufer, und ber gen 
Kirchen, worunter bie u St Blafius mit ber Gruft 
jed. Um 11 Uhr ward bie erfie Generals 


verfammlung im Stänbefanl des Landſchaſtegebãudes bush Hen. Müller! 
aus. Stuttgart Namens bes amtlich verhinderten Worflandes des Verwal‘ 


tungsausichufies des Geſammivereins der beutichen Geſchichts und Alter 
thannsvereine, Sr. Exlaucht des Hen. Örajen Wilhelin v. Württemberg 
(efien Ausbleiben. aufrichtigft bedauert wurde), eröffnet, und in deſſen 
Ramen ber Berfammlung als Präfivent Hr. Staatsminifter u. Wicterährim 
vorgeſchlagen, welcher als bas ältefte, würbigjte und rührigfie Mitglied der 
über ihre ganze Dauer präfibizte. Na einem gemeinfanun 
Mittagsmahl warb dann ein Ausflug nad dem ehemaligen Klofler Rid⸗ 
dagehaufen veranftaltet, wozu fämmiliche Befiger von Privatequipagen in 
—— ihre Gefaͤhrte zur en geſſellt Hatten, und bie pracht⸗ 
volle alte Kirche aus ber früheften Zeit des Uebergangs vom romaniſchen 
Bauftyl in ben Spikbogen eine höchft interefiante Vergleichung barbot. 
Auf ter Rüdkehr von biefer Fahrt berührte ber Zug das Dentmal für bie 
biex erihoffenen Schill ſchen Soldaten und die Schillscapelle mit ihren 
Merkwürdigkeiten, und es wurben dem Andenken Schills und feiner Sc aar 
beim Anblid feiner Reliquien einige ernfle tiefgefühlte Worte, gewibmet. 
Gleich nah der Rüdlehr von biefer Fahrt begannen dann bie Sections: 
figungen, welche abwechſelnd mit ber Beſichtigung ber interefjanten alten 
Baubenfmale Braunfgtweigs au die Bormittage und Abende des Dien⸗ 
Raps und Mittwochs füllten. Dienſtag Nachmittags fand ein Ausflug 
wen Wolfenbüttel flatt, um bie burch ihre feltenen Kojibaren Schähe 
berühmte Bibliotfel und das Archiv, ſowie die der frübeften Periode der 
Renaiffance angehörige wunderſchöne Marienkirche bafelbft zu beſichtigen. 

In der am Mittiooch Bormittagd abgehaltenen Berfammlung der Vereine 
abgeorbneten fand bie —S des neuen Vororts und des Verſammlunge⸗ 
ortes für das künftige Jahr flatt; ——— Wunſch des wuůrt⸗ 
erbergiſchen Alterihumẽ vercins ner — mit ber Geiäfts: 
keitung für den Gefammtyrrein — pe biefer Function enthoben, 
unb. ber Vorort dem oferlänbilden geſchichts und alterthumsforſchenden 
Verein —— Altenburg übertr als Berfammlungsorte aber laınen Eon 
—— und Worms im Vorfehlag, bon benen bas erftere als befinitiver 
Drt angenommen twirb, jobalb bie großberzoglich badiſche Regierung und 
der Gonfianger Magiftrat ihre Genehmigung bazu geben, was umſomehr 
au wünſchen wäre als bie deuiſchen noch niemals im babijchen 
Sand getagt haben, und Gonflanz hiezu ein vortrefflicher Punkt if. Die 
Verkündigung des Ergebniſſes beiber Wahlen ward auch von der darauf · 
folgenden zweiten rasant mit großem Beifall aufgenommen, 
In diefer hielt Profeffor Dr. Branbfläter aus Danzig einen höchft intereis 
fanten Vortrag über bie ardhiteftomifche Würde und Ehönheit Danzigs, 
dem er ben Ruhm vinbicitte an baulichen Merfwürbigkeiten mit Anttoerr 
pen, — und —— zu weiteifern. Ein anberer Vortrag über bie 
Frage: man teftauriren fol? von Bibliothelar Dr. Bethmann aus 
—5*5 ward, durch eine Ohnmacht welche ben Vortragenden befiel, 
Weiber, unterbrochen, und blieb unbollendet. Auf ben Abend waren die 
Theilnchmer ber Verſammlung von Sr. Hof. dem Herzog zu un 

vorfteflung von Bios Hodzeit im neuen Hofikenter eingelaben. Am 
Donnerftag fand ei Ausflug nad der ehemaligen Un 

verfitätäftabt —* ſtatt, wo bie über ein Jahrtauſend alte (fen 
capelle, bie Lübbenfleine (eine den bretagniſchen Dolmen, Menkir und 
Steinen von Carnac Ähnliche boppelte Steinfegung im Oblong über alt ⸗ 
feffen Gräbern), bie romanifche Moſterlirche auf dem Marienberg und 
das Juleum (bie einftige Aula) beſucht wurden, und ein heiteres gemein 
fans Mahl, woran auch die Honoratioren von Helmflebt theilnahmen, 

den Bei beloß Bin Brise — on 
gefegt, woran jedoch wegen ber auf biefen Tag fallenden Landtagswahl nur 
wenig Einheimifde theilnehmen fonnten; derſelbe ward daher von einer 
Anzahl frember Gäfte in ber —* ausgeführt daß die Theilnehmer des⸗ 
ſelben mit der Eiſenbahn bis Vienenburg und von da zu Wagen nad 
Goslar fuhren, top die Ueberreſte des alten Kaiſerdoms und der Kaiferpfalz 





mit ihrem benfwürbigen Inhalt und ihren bebeutfamen Erinnerungen, 
bann bie zahlreichen intereflanten mit alter Holzfchnigerei gegierten Privat 
es! die mächtigen Webrthürme und das Rathhaus ber Stadt, worin 

Iten Rathöfaal neben febenstverthen Antiquitäten nod ein prachtbolles 
Fate älde von Michael Wohlgemuth —— Albr. Dürers) ſich 
—— ferner bie wunderſchone Säulenbaſilila des im Stabtbereich Tier 
genben ** Reutwerl (nun ein — — den Bäften die reichſle Oo 
legenbeit zu Gtubien gaben. Ginem gemeinfamen Mittagömahl in ber 
fogenannten „Raifertworih," einem alten Gilbehaus, folgte dann no ein 
Ausflug zu Wagen in das Dierthal, eines ber maleriſchſten Außenthäler 
bes Harze?, welches man bis zu einem ſchönen Wafferfall an der Nohnles 
brüde hinan verfolgte, um dann über ben Fleden Dfer nad dem Salinens 
und Vabe · Det Harzburg zu fahren, wo man unterwe s beinahe immer den 


des; | breiten Rüden des Broden vor fi hat, Won Harzburg aus, das fur; vor 


Embruch ber Dämmerung erreicht wurbe, Ichrte nahezu die ganze Grjel- 
ſchaft per Eiſenbahn nach Braunſchweig zurüd, um dieſe Jahröverfamms 
lung in gemüthligemn Veiſammenſeyn im Banlleller zu beſchlichen. Die 
Regierung und ber Magiſtrat haben für die Verſammlung außerorbentliches 
geleiftet, erſtere durch die liberalfie Deffnung aller Sammlungen und durch 
—** gr * = — aller Ercutſionen; der Magie 

durch die aufopferndite igleit für Schauftellung fänmtlier 
Merkwürbigleiten, durch Verzierung des alten Rathhaufes und eine wunder 
bar jchöne, wahrhaft zauberifche Beleuchtung bes Altſtadimarlts mit dem 
Aliſtadt· Nathhaus und der alten danebenliegenden Martinilirche durch 
bengalifche Feuer verſchiedener Farbe. Alle Tpeilnchmer der beurigen 
Berfammlung find barüber einig daß fie zu den ſchonſten von ſaͤmmtlichen 
elf Arhäologen-Berfammlungen gehörte, und baß ben Herzen vom Brauns 


ſchweiger Loralcomite, namentlih Hrn. Dberbürgermeijter Dr. Gaspari 


unb Hrn. Areisbaumeifter Krahn, der wärmfle Dank für ihre umfichtigen 
Bemühungen gebührt, Heute nun zerftreuten fi bie legten auswärtigen 
Gäjte vollends, die einen um bas altehrtvürbige und interefjante Hilbes ⸗ 
beim, dieſes niederſächſiſche Nürnberg, zu befuhen, die andern um bie 
günftige Witterung zu Erholungsreifen in den Harz 2c. zu benügen — alle 
aber voll ber dantbarften Erinnerungen an bas merkwürdige, im Mittels 
alter burch feinen ſtolzen —— Bürgerftand fo reich und machtig 
getvorbene ‚und darum eine unbeſchreibliche Fülle ber merlwürdigſten 
Erinnerungen an das 15. und 16. Jahrhundert bietende Braunſchweig. 
Ech w. M.) 


Zur franzöfifchen Literatur. 

Um einen Begriff von ber Bewegung der Geiſter zu geben welche 
Renans „Leben Jen” in Frankreich heruorgerufen, theilen wir nad dem 
von Gh. Reinwald ber en Bulletin —— de Ja librairie fran- 
caise** bie Titel der im Laufe bes legten Monats über das Werl des fran⸗ 
aöffchen Alademilers exſchien nen Bücher und Brochliren mit: Cochin, Au- 
gustin, Quelques mots sur la Vie de J&sus de M. Ernest Renan. — 
Delaporte, le P. La Critique et la tactique, &tude sur les prog&des de 
l'antichristianistme moderne a propos de M. Kenan. — Felix, leR. P. 
L'Ath&isme & la porte de l’Academie; du mäme auteur: Quelques mots 
sur lelivre de In Vie de Jesus. — Freppel, labbe, , Examen erilique 
de la Vie de Jesus de M Renan. — Lasserre, Henri. L’Evangile 
selon Renan. — Laurentie, Le Livre de M. Kenan sur la Vie de Jesus, 
— Michon, labbé J. H. Legon preliminaire & M. Kenan sur la Vie de 
Jesus. — Pages, Volusien, M, Renan ei son sitele. Keflexions sur 
la Vie de Jesus. — Pavy, Mgr, A chacun selon ses @uvres!!! Ob- 
servations sur le’romen intitul6: Vie de Jesus, par E. Renan. — 
Pioger, Tabbe. Divinite de J&sus prouv&e par les fuits, Röponse aM. 
Renan. — Plantier, Mgr., eväque de Nimes. Instruction pastorale au 
elerg& de son dioctse, contre un ouyrage intituld: Vie de Jisus, par 
E. Renan. La Dédiesce. Les Pri Les Sources, — Poujoulat, 
Examen de la Vie de J&sus, deM. Renan. — Pradis,P. Le Monde 
nouveau, ou le Monde de J&sus-Christ. — Saas, Antoine. Epilre & 
M. Ernest Renan contre son livre intitul&: Vie de Jesus, 


Deutihlaud, 

f Münden, 3 Det. Unfere internationale Aunflausfiellung, 
über deren Einbrud ich Ihnen bald nad) ber Eröffnung ſchrieb, hat fich im 
weſenilichen bis jet, wo fie ihrem Schluß naht, nicht verändert; are 
manche neue Bilder hinzugelommen, bie eine nachträglide Erwähnung ver 
bienen. Unter den en nenne ich ein Hiftoriengemälbe von San 
Swerts in Antwerpen, den Geſandten in dieſct 
Stadt im Jahr 1824 darſtellend, es zeigt ein liebevoll gründliches —— 
ber alten niederdeuiſchen Meiſter, van Eyls und feiner Nachfolger, ener 
giſche Charalteriſtil ber Abpfe, volle ungebrochene Kraft der Farbe, (lichte 
Klarheit in ber Eompofition; es altertbümelt nicht in ber Weiſe wie manche 





I 
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— Eu 
bem fpäteren Dlittelalter over ben Tagen ber Reformation jeitgenbſſiſch, 
at aber auf mod) Sen De due uch anna. Gm 1 
von gleichem Ausgang bereit$ Pouwels (von Antwerpen nach 
Weimar berufen) erfreut. Albert Zimmermann ſandte von Wien einen 
im Abenbeoth glühenben Schneeberg ber im See fich ſpiegelt, wäineab eb 
im Borbergrunb zu bämmern beginnt, ein Motiv bas am Rottmann erin 
wert unb an ühn erinnem bar Bon nicht minberer Boryüglifte find 


elaffiichen Porträtgemälbes von Raffael aus der Tribüne ber 
Ufficeen, das Papft Leo X mit zwei Garbinälen barflellt; —— 
Ban | hätte für feine eigene Runftübung fein beſſeres Stubium machen 
Aus dem Gebiet der Plaſtil erwähnen wir un bie genrehaften 
5 von Habenſchaden und die Medaillen des Darm Schnig- 
fpahn, mit benen ber Mündner Stanger glüdlich welteifert, indem nament⸗ 
lich feine Köpfe von Liebig und Beilipp Foltz ſich durch geiftvolle Auffafjung 
und naturtreue Dur 


feiner Freunde entfaltet, ſondern auch durch Illuſtrationen zu Jug 
ſchriften und gar manche thypiſch in ben fliegenden Blät: 
tern in teiteren Kreiſen beliebt geworden ift. Hier tritt ums —— 


ber geniale Garicaturengeichner, ſondern ber vollthümlich fromme Ges 


—— indem er um bie Namen Eliſabeth —— 
Seenen aus dem m —— um ben Ramen Michael den brachen: 
töbtenben Erzengel, und ritterlichen Raifer 


1; 
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Trühpeitiges 

— arg Kaum u Pre —— 

Daß bas Signalement besfelben Geſangenen tvie es bie Gerichtäbehörben in 

Ab ſchmir bon dem in Kahnpur aufgenommenen belrachtlich ab» 

teicht, und dem Urbild bed Nana viel näher lommt, ſowie bie verſchiedenen 

 Photographien ehr varüisen. In folge befien gibt eB noch immer Beute 
oentität glauben, und meinen: ber Mann 


außgefeht, und in bem Leitartifel in Nr, 251 eine lehun; 
A ——— Mit Rudſicht auf Ichteren Teil ber 
Anllage war bie EEE BABES Nach längerer Beratung 
erfannte ber Gerichtähof wegen Schmähung bon —— — 
leit und Beleidigung —— des Staataminiſteriums unter 
nahme mildernder Umſtande gegen ben Berfaſſer auf 40 Thlr., 5* 
ee 15 Thle. Gelbbuße. erden fanb das 

darin daß bie Rechtsbegriffe über die Bezieh Urt. 63 auf Urt. 27 
— ee De De } fm. Bon der Beſchul · 
bi Ma; bie Angeflagten 


der 

Kenieskue I m 10% Liberale Blätter melben: Der 
bisherige Abgeorbnete bes Kreifes, Finangminifter a. D. v. Patoto, bat 
nur fehr wenig Ausfichten wiederum getoäblt zu werben. An feiner Stelle 
Id Auer Sch von Dr Briipetn ala Gabi aufge 


Er Danzig, 2 Dt. Ben Gemeine Ghmil) Bien geht ber 
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biefer Verleihungen bürfte 
if ommen und wird nächſtens veröffentlicht ter» 
ben. Die H des Unterbaues ift, nach dem Voranſchlag ber Süb- 


erjtellung 
bahngeſellſchaft, der die Baupflicht obliegt, aufmehrals 15 Millionen Gulden 
berechnet, dabon mehr als 3 Millionen auf Tunnel, Die Bauführung 
wird bem Minbeftfordernden überlaffen. ¶Dieſe Ausſchreibung ift bereits 
unter ben Anfünbigungen in ber heutigen Beilage enthalten.) 
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zes , 28 September. Unfere Stadt war vor 500 
es — Daran Einbelle Daß SRorpereife Waultofi dab San 
— Deſterreich abtreten follte, zweimal ber 

erfte Urtunde vom 26 Jänner 1363, 

ganahe Hahlyh TV un feine Brüber für ben Fall ihres Abı 
lebens zu Exben einfehte, ward hier errichtet, und eine zweite vom 11 Sept, 
1363, worin 30 Landesherren bie bereits erfolgte —— Einräumung 
Sandes an bie bſterreichiſchen Gergoge braeugten. gibt ebenfalls Bozen 
als den Ort ihrer Aueſtellung an. Unſer GemeinbeHusihuß beſchloß ba‘ 
ber auch am ber Wiege jenes geſchichtlichen Moments ein Dereinigungsfeft 
geftern mit einem großen Scheibenſchleßen eröffnet wurde. 
Mbenbs vorher Überrafchte uns ber Erzherzog Heinrih bon Deflerreich, ber 
auch B unferer Stabt ifl, mit einer fyefigabe von 30 Golbbucaten auf 
einer ber Arbeit Denvenuto Gellini’3 nachgebildeten Schale, die 
num beide als erſtes Beft beftimmt find. Am Feſttage felbft verfammelten 
ſich nad) 10 Uhr Vormittags nebſt ber ne unb Gemeinbe, 
vertretung das biefige Officiercorps und Civilbehörden im Schieß ⸗ 
Banbe, wo der Oberſchũhzenmeiſter Peter v. —* bie Gäfte mit einer fur: 
gen Anrebde begrüßte. Er bezeichnete bie uns vom Kaiſer verliebene „freie 
und einheitliche Berfafjung“ als bie mohlthätige Folge unferer Bereinigung 
mit , unb meinte: „bie Schüten bes Zanbes, bie es Jahrhunderte 
hindurch für Deſterreich erhielten, werben nun fortan mit den Grängen 
Tirols auch feine Verſaſſung firmen." Graf Arz, ber Birebürgermeifter, 
Inüpfte daran bie Berfiherung: daß ber Name ihres hohen Geber in aller 
Hergen geſchrieben fey, folange es Tiroler, Defterreicher und Deutfche gebe, 
zn. es ber bas große Wort fpradh bas ung frei und flarf madjt.* 

Die Bollähymne erönte, und ein ſtilrmiſches Hoch auf den Monarchen tvett- 
eiferte mit einem Bölerfnall, ber faum enben wollte, Für bie Armen 
wurde ein ‚Glüdätopf ** woran ſich Erzherzog Heinrich durch ſeht 
Geſchenle und unſere Damentvelt mit zierlichen Arbeiten belhei⸗ 
Rachmiuags wurde auf dem großen Johannsplatz bie „Schlacht bei 
Bittoria” von Beeihoben aufgeführt, bas Militär übernahm bie bilbliche 
Darftellung ber Lämpfenben Engländer und Framoſen, und ber Baß ber 
auf einem nahen Mittelgebirge aufgeftellten Dörfer antwortete km Ge 
plänkel des Kleingewehrs. Abends war Feflipiel im Thater, nad) deſſen 
Beendigung bie begeifterten Hodörufe auf ben Raifer bie Melobie ber 

laum mebr vernehmen ließen. 

Trieft, 30 Sept. Die Antwort welche heute ber Erzherzog Ferdinand 
Mag der mericaniſchen Deputation in franzöffger Sprache ertheilt hat, 
lautet in Aber rer Ueberſetzung. 

Meine Herten! Dienee In ihr mich bie Milnfe welde von ter Notablen⸗ 
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“ u. grunblofefte zu verbächtigen. Namentlich behaupten fie daß 
de Morny und Gonforten Hauptlieferanten bes nothivenbigen Gapitals 
— Ne „Goemöfhigen Bekung,“ wide dk Be 

i " ung,“ 
—— zuerſt ur (on Tapet gebradit bat und nun nad beften Kräften 


ausbeutet), was gänzlich) aus ber Luft gegriffen if. Glüdlicherweiſe hat 
das ſchweijeriſche Voll Verſtand und Einſicht genug berartigen Berbäde 


Verwaltung ber neues Bank eine 
Br Beau In der heutigen „Berner Beitung“ ergreift ilbri 
udn rath Stämpfli in einem mit feinem Namen un 

Pen vos en um bem ſchweijeriſchen Bolt, über die Grundfäge 
welche bei der „eidgenöſſiſchen Bank“ maßgebend feyn follen, Maren Wein 


franzöfifge Verwaltung übergegangen; was Weftbabn vorge: 
gangen, ift befannt: Framoſen haben nicht bloß Gelb —* fon- 
bern bie Betriebövertvaltung übernommen; bie Franco » Suiffe ift im 
einer fo heilloſen Lage, daß fie bald auf Gnabe und am 


eine frangöfifche Geſellſchaft ſich ergeben muß; wie e8 mit der Oron-Bahın 
fteht, ift befannt: wenn fie ihre Ichten vier Millionen nicht erhält und ber 
Staat ober bie Edgenoſſenſchaft nicht in ben Riß fteht, fo gebt fie eben» 
falls in rangöftjche Hänbe über; von ber Ligne b’talie reden wir nicht. 
Dir haben wieberholt unb wiederholt hierauf aufmerffam gemacht; wir 
prebigtentauben Ohren weder die eingenöffiichen noch Tantonalen Behörben 
vermochten dieſe heilloſe Wirthſchaft fih zu ermannen, ja von ber 
nämlichen Seite welche jebt Lärm ſchlagt, wurben wir fogar berfpottet und 
verlacht. Wenn nun eine Fräftige inanzanftalt im Lande ſelbſt —— 
wird, bie von ben Schweizern ſelbſt verwaltet wird, und von u. 
bas Ken am rechten Syled haben, jo denlen wir, e8 follten wohl Mittel und 
*5 werden können um jener a er in 
chweij ein Ende zu machen. Und wenn bieß Einige er 
nöfftihen Bank” gelingt, fo macht fie fi) um bas Baterland verdient. S 
Hr. Bundesralh Stämpfli, beffen feitherige Handblungstveife binveißenb 
comflatirt daß er feinen andern Ehrgeiz kennt als feinem Vaterland nad 
beitem Wiſſen und Gewiſſen Dienfte zu leiften, ſey es im diefer ober jener 
Stellung. Uebrigens wiederhole ih Ihnen nochmals da ber ber Eintritt Hrn. 
Stämpfli's in das Dirertorium durchaus noch nicht entichieben ift, ebenfor 
wenig twie ber ber andern Mitgliever. — Im Laufe diefes Dionats foll im 
—— eine Berfammlung von Vertretern derjenigen Staaten abgehalten 
werben welche den —S — Telegraphenbertrag —— 
haben, Die Schweiz bat eine Einladung zur Theilnahme erhalten, 
Bundedrath wird der Einladung Folge leiften, und Hrn. Gurdod, ben > 
genöffihen Telegraphen:Director, nad) Bregenz ſchicken. 

Hom,2Dc Der „Dijervatore Romano“ an daß bie Polijei 
in ber Straße Monfernato bie geheime Druderei des Manini ſchen Blattes 
Roma o Morte entbedt hat. Man bat gleichzeitig revolutionäre Schriften 
und viele Abonnementöfarten zu biefjem Blatt gefunden. (7. 5) 

Der „Rreugeitung” wirb über bie Erecution an ben fünf Nationale 
genbarmen folgenbes aus Warſchau —— „Auf den Plãtzen wa⸗ 
—A⸗ de —— le exrichtet; —— je an 

en, die au n en in ung je ein 
— ⏑ 
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= Zurin, 20 Sept, —— todt geglaubte italieniſche Natonal⸗ 
verein Tcqheint doch noch einige Lebenslraft zu haben. Das Comité desſelben 
bat vorläufig beichloſſen dem verſtorbenen Lafarina ein Denkuual zu ſehen, 
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am 1 Diebe ipeiellsnhen Eike, über die zur Erhaltung 
bed Bereind ins nöthigen Schritte zu berathen. Wahrſcheinlich Tommt es zur 
—2 einer Generalverſammlung ber 22,000 Mitglieber, und dann 
gr Wahl eines neuen Präfidenten. Wie der Nationalverein feine Auf: 
gabe in Rom auffaßt, trat bei der Zerftörung der Druderei des jeht allerı 
dinge doch wieder erfienenen Blattes „Roms o Morte“ beutlich berbor; 
wie wenig er daran denkt bie garibaldinifdien Plane in Benebigi zu unter: 
fügen, war aus feinen beruhigenden Gegenproclamationen au erfeben. 
Aud das — 25* gab ſich die Mühe vorgeftern in ber officiöfen Dpinione 

zu laſſen daß es die Anfi chien ber Mctionspartei micht tbeile, unb 


offenen , 
fiereRigra in bel Yugenbli ſehr ſeſtſtehende wellliche Bag bes Papſtes. 
Die Turiner Regierung bat ofienbar Angft ver ber gerabe in leßter Seit 
bon Rom aus enttoidelten ungeheuren Thätigfeit bes Klerus. Die fat 
lifcen Congreſſe, die Miratel, Wallfahrten und Proceffionen find 
gegen bas Aönigreich Jtalien deren Wucht man in Turin fehr wohl * 
ſpürt. Der Peterspfennig flicht aus dem angeblich aufgellärteren Piemont 
fo. xeichlich wie aus itgendeiner andern italieniſchen Probing;zaud hier 
verfehlen bie augenverdrehenden ober weinenben Mabonnenbilber bei einem 
großen Theil der Benölferung ihre Wirkung nit. Die Entziehung bes 
Trequatur und die Auẽweiſung von 42 päpftlichen Confuln uud Gonjular 
a war aut nahmeweiſe ein energiſcher Schritt, dem aber der Schrecen 
über bie eigene Kühnbeit, und ber Befehl dem Ausweifungäbeeret feine 
Folge zu geben, gleidy auf dem Fuße folgten. Selbft die Regierung/und wit 
be der Nationalvereim, finb gu der fpäten Ueberzeugung gelommen baf 
Frankreich bie weltliche Macht des Papfles unterflügt; fie haben allen An⸗ 
Ipmüden auf Rom entfagt. — Die Prinzen Umatäus und ven er 
werben fi) morgen in Genua auf ber Frefatte Vittorio Emmanurle eins 
ſchiffen, um von dort aus zunchſt nach Gibraltar und bann in Begleitung 
des ganzen italienifchen Uebungẽe geſchwaders nad Liffabon zu gehen. Prinz 
ge teiät unterbefien nad Palermo und Neapel. ebenfalls wird er 

es zu bermeiben fuchen zur Zeit der Einfchließung (zum Behuf ber Eins 
fangung von Reeruten) in ber ſiciliſchen Hauptfiabt anzulommen. Dieſe 
Ei —*2 iſt jeht definitib — 5* und jedermann bereitet ſich fon 
auf biefelbe vor. Das berü Klofter der Gancia, deſſen Gloden einft 
das Signal zum Kr gaben, ift bereits von ben Truppen befebt; nie 
mand verläßt mehr ohne feine Legitimationtpapiere in ber Taſche zu haben 
das Haus, Die mobilen Colennen flehen ſchon bei dem jet eingeichlofienen 
Drt Bagheria. Die gu nad Palermo kommenden, aus Weibern, 
Männern, Greifen und findern beſtehenden Gefangenentsantperte, bieten 
ben Palermitanem feinen erfreulichen Blid in die Zulunft, 60 Weiber, 
von Soldaten umgeben, wurden, wie ber Arlecchino Oppofttare erzählt, zw 
fammen durch bie Perla Marqueta in bie Etabt hineingstrieben, — Die 
ungarifche Legion bat wieder einmal, und zwar in einer für Italien wenig 
ſchmeichelhaften Weſſe, von ſich hören laſſen. Officiere und Soldaten vers 
langen in Briefen an Türr und an bas Miniſterium, bie bon ber Unitd 
Htaliana veröffentlicht wurben, aus bem Dienft entlafjen und berſprochener ⸗ 
mafen nach ber Heimath, ober wohin fie fonft wünſchen, geſchafft zu werben, 
5% rue ſich ſeht Bitter, faft grob, über bie ihnen zu Theil gewordene 


Außlaud und Polen. 

x Bon ber galiziſch⸗· polniſchen Gränze, 28 Sept. Die tele⸗ 
graphiſche Nachricht aus Odeſſa, der zufolge in Hietw bebeutende Truppem 
mafjen zur Lnterbrüdung eines ausgebrochenen Bauernaufftantes com 
eentrint würden, erkält durch birete Mitteilungen polniiher Journale 
ihre näene Beleudtung. Tieienzufolge reducitt ſich ber angebliche Aufftand 
auf einen allerkings kartnädigen Erech aus Anlaß ber erecufiven Boben» 
zinteintreibung, wobei ein Officier und mehrere Solbaten erjchlagen wurben, 
Eitwa 6000 Bauern, die ſich in Folge deſſen im Kiewer Gouvernement 
jufammengerottet hatten, wurden von ben Truppen zerfprengt, wobei bie 
erfieren große Berlufte erlitten. Der „Gazeta Rarobotoa” zufolge ftanden 
an —— ber Widerſpanſtigen dieſelben Bauern bie erſt Fury zuvor 

ihrer Theilnahme am Kampfe mit ten Infurgenten bon ber Regie 

an 5 auögegehänet oxben Ware — ein Beweis alfo daß bie Tendenzen 
n mit benen ber Inſurrectien nichts gemein Baben, und vielmehr 

= durch die neueflen Umtoälzungen gewedlen forialen Beftrebungen ent: 
vrangen. — Die erfte Lifte der im Riemer Mile it? im Laufe ber 
Ichten jo —* Monate verurtbeilten Polen ward verbffenilicht. Die @fammt- 
zahl der in berfelben angefüßsten Perfonen Beträgt 97. Diefelben wurden 
theils zu 4—20jähriger Bivangsarbeit im ben Bergwerlen, theils zur Ber 
weiſung ned; Eibirien, iheils zur Einreifung ins Drenburger Corps ber 
urtheilt. Die meiften der Berurtheilten gehören dem Adel an, ber Bürger: 





— — 


und Bauernſtand ift bloß durch je ein Mitglied vertreten. Much ci 
Bfterreichifcher Unterthan, ein Apotheler Namens Gabitye, befindet 


—— Bon Seiten ber ruſſiſchen Truppen iſt in letzter Bit eine 


tere Bewegung an ber —*5* Gräme bemerkbar, ine beſondere 
wurde bie Gränge gegen den Nefjoiver und Przemteler Kreis zu mit 
einen ſtarken Militäireorbon umgogen, Es ſcheint biek aus Beforgnif dor 
neuen galigijchen Exrpebitionen geichehen zit Tem. Daß ſolche 
werden iſt getoiß, von neuem find flarfe Buzlige aus ben ſchon überaus 
erjchöpfien Etäbten 5— Land abgegangen, er fie des + um 
Aufbruch; harten, und bie zahlreichen conficationen la 
ſchliehen wieviel auch nach biefer Seite von * Volen — 
St. Peteröburg, 27 Sept. Unfere von Aatloto rebigirte „Moss 
lauer Beitung“ tritt immer anfprucsboller unb berber auf. Deht Nent fie 
im Streit mit bem „Tag,“ bem ſlavephilen Blatt beB; Atjalow 
zwar wegen ber yolnifchen Ungelegenbeit. Bei biefer 
die Moskauer Beitung: fie ſey vom allen Journalen bas ei 
—* im * > — mit Polen den Namen BE 
prechen und bie Interefien betfelben vertheldigen bürfen. iefe Anmaßung 
erſcheint beſonders auffallenb dem Sladophil Alfaloıo 
lannilich nichts über Nufland geht, der überall Verfall erblidt, und 
Rußland — aufteimendes Leben. 
bahren ber 
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polniſchen Angelegenheit getwibmet, und, wie felbftuerflänblich, 
patriotifchem Sinn. Hr. Batoloto, der Nebacteur, läßt ſich dabei, in 
Eifer feine Dieinung zu erhärten, zu unpafienben Vergleichen fortreifen, 
und ber befannte Hi er Bagobin, der das große Talent beſiht feine Mei⸗ 
nung ber ——— herrſchenden Stimmung anupaſſen, ſecundirt ihm auf 
wirbige Weiſe. - - Unfere bon dem Unterrichtöminifterium ins Leben gerus 
fenen Bollsfchulen find faft ganz unferer wenig gebildeten Geiſtlichleit über« 
lafiem worben. Obgleich dieſe Thatſache von allen Sachverſtändigen fchr 
beflagt wurde, fo hat es doch ber „Ruffifche Bote* unternommen biefelbe zu 


tung bervorgerufent, die ebenfobiel Intereffe bietet als fie in ihrem Recht iſt 
für bie Bolleſchulen eine größere Freiheit in Anfpruch gu nehmen — eine 
Forderung bie aud) gewährt worden wäre, hätte ber Unterrichtäminifter 
mehr Energie und Enficht aexeigt. 
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uch Saatweite Dazu treten wird, Lehrigess if bas Vieh "lee Art ge» 
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— — Meiten ĩaug. Weiten” lang. 
fl. k. fl. ke, 
A. rer Be wa Bee 2,909,157 1,420,695 16 
B. Vlanzung: — 15,299 86,778 5 
C. een und Fefchinenwerie ER > 131,338 182,989 — 
D. Beiotterungsarbeiten . x.» 202,250 314,647 — 
E. Ebanffirmnglarbeitm .» » 2... 20,667 423,770 — 
Blaferarbeiten — 29,190 211,530 3 
6. Manrer- und Steinmepabe PR 1,479,567 1,183,19 EN 
H, immerarbeiten . . . A N 10,483 66,999 22 
l. emnrbeiten . . = 12,486 7,746 62 
Tunuelbonten . . , - 2,104,266 604,109 5 
SERBRRRE wo zee ann 59,479 9,874 _ 
Grejammibelrüge 6,378,676 Balzı1a | 8 


Theil zu Ende if, Ah an biefem Markt vermehren dürfie. — Den 30 6 


Dergebung von Eifenbahn-Sauarbeiten, 
Auf der Bahnftrecde Junsbrud: Bozen (Brennerbahn) 


if bie Aneführung ber im nachfolgender Tabelle angegebenen Unterban-Arbeiten an Unternehmer zu vergeben. 
| 111. Unternehmmtsing, 
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Bufammen, 











ai Yunebruds- gg 
16 49 
Mein ns: Mil Gene: 
ft fr. fl, 
1,384,922 — 6614 774 4 
14,761 _ 66,839 10 
274,834 66 589,011 65 
254,726 | 50 7214 | — 
28,196 30 91,624 15 
66,667 62 296,388 17 
1,279,106 39 4,540,868 83 
26,764 26 94,176 51 
20,226 34 100,468 9% N 
550,832 50 3,%59,208 3.0 
67,097 _ — 213 060 20 
Fam | 5 we la) 5 


— Boranschläge, Vediuguigbefte uud Vertrags Formulatien find für die Strede Innebruck- Stafflach der I. Unternehmung im Burcau des Sectieue⸗ 


— — Bilbelm v, Brangen in —— 
für die Strecke Stafllah-Brenzer der 
in —— 


und Bremmer-Stergig der II, Unterttehmung im Bareau des Sections -Ingenieute Herrn Bilhelm Naß 


die Strede & Se nenn end Ag were enden bes Sections · Ingenleurs Im Bei 
für bie Eike ne ber II, Unternehmung Im * Sectioms-Ingenienre Hrn, Friedelch Bunz in Hr TER 
: vom 10 Ortober $ %. an 
Die beim Bertrage · Abſchluh zu — — betragen: 
1. Unternehmung » 0. 0 + ROLE 
He I, = u 360.900 i i n. 
Urbernahantanerbietungen Yunen ſewohl „A yet wie u Ay 3 mungen werben, und fiab fpäteflens 


20 Novem 


—— Angebot us Arbeiten Brenmerbahu” 
—— "ante Beneke Made Be —— 


kaben bi bhierorts umbelannte 
Er Be a Fee Caunon Ieiften wo 
Wien, beu 30 Septemb 


gefertigte Bew-Ukrectien eimufenben. 
——— a ve 


Die San-Direction der k. k. zn. bamn Geſelſcaſt 


Farl » Esel * 


Der Altar in der Serrgottöfirche bei engen an der Zauber, [7194] Im Berlag ven Rarl ‚Mümpler in 


— gen a — * Se = demfelben, 

ommiffion r. Autenrieth’ Kunfikant tutt t, 

Imp.» Fol. 2 Eingelblätter. — —— — 
Stimmen der Kritik. 


Der —— in ber ortätire bei u ingen a. d. X. bilbet — eine# der ber- 
vorragentftien Dentmäler aftveutf: A vom bes 15. Fabhrbunrerts. Dr. Bunz erwirbt ſich 


in der er enannten fhönen Verörfentihung vu — ben Cregligger Mitar in fehlictefter, 
tod um eh toirkfamer und bramhbarer Eeife, getreu nad dem Driginal, abzubilden, auf 
einem ten @Einzeiblatt, in der Wröße ber —A "gibt er den erflärenven, g — — 


Ba a en Zeit, ker auf galten en — beruht, unb namentlid 9 Berug auf 
tars ”- intereifinte Muffchlü 
(Angeiger für die Sntve Auıfelkr ae, beraudg, vom Berman, Mufeum.) 
&4 mar hoch zu wänfsen bad eine tunvige Hand Ad des berriigen Witarmerled in Liebe und 
gem annebme, und mit ber gansen Wahrbeit au die ganze Shönkbeit desfeiden wiebergebe, Herz 
Bun bat fo eben ver —A Kunft dieſen Dienft gethan. Der Holifhnire iM ebenfo 
34 wart und Klar, entipregend te Teufen, ne etwas nichternen Haltumg unb Geſtaltun 
Bei der Wröhe Formats rat uptflguten u ichend becaus, Ihr vielfi 
Heines und Initteriged @efälte, rote ea bieier F eilt guftatt ber größeren und breiteren Gewand- 
—— e kann freilich ebenfo went Har und febarf wiebergegeben werben, als vie Weliefbilker 
‚ügel und der Gtaffel viefes 27 Yus hoben und 1? Fuß breiten Mitarmerfd bei ter —— 
—* feinen Maäftab ibre volle An gute — nmen. Uebertieß bat Bunz, meldet 
— HR Köpfe ber größeren Yiquren —— Gharalter — — Ber A bed allen Bine 
aan I ößerem Masftab Pu — As 
als Zu unb Beinkeh ber nadjeic, — Hand im &s wirt 
munberfchöne Webilte. Und ba der eine Kopf an A der ee Mn wies 9 Te h if, = "in um fo 
mebt wern bad mir auch gar nidee nä ber benfelben wien. Auf die Annahme tap 
-. — Riemenſa ieſdet (1483 bil 1531) der Verſertiget geweſen ſed, witd man nad 
af dem ber 


— —— ald Ergebn Ag ‚inertuaungen in dem beigegebenen an« 


d und mit Wein benen Zert — ſet (döne Vertblatt gibt u Aus ebenfo 

ea ee nn ns en te ann 
e — orslirde jelbt und die fattlihe Bo 

mit ber prädtigen Drath« u — un. Eingang ber 88 nn = und Fünfleriiden Be- 


——— dũtd Geſchichte und a Ei Imiereffansen ee 
Zunfabı jede Fried —— des alibo —RX ieht —— n — Cteg · 
ungen Im ſcoͤnen Zauberthal. d. Merkur.) 

Wir freuen ung gielch febr ber ſchönen Fneen Musführung bie bas ——— * großer Treue 
aub mit — edigen daltenwren ee t, und ber Annig Idlichten —— — und Erklärung, 
melde ee fatts mir einem anfpregenben etiſchen Schntud ausgefarter if. 

(Griftl. Kunfiblatt) 


— iſt erſchienen und in allen Bachdaud · 
luugen zu haben: 


Das Leben Muhammeds. 
Nach den Quellen populär bargeftellt von. 
eobor Rölbele, 


Detan Broldire 20 Br. 

Der Berfafser, einer der arünpikbften Kenner 
ber religeölen Ur'unben bes Islam, bat in tem 
vorliegenden Bub das Leben des großen 

ge „ae ten Dirfen populär batgefeft € 
In eine grüntlie und IF glei febe lesbare ar · 
gr a geeignet den Laien, db. b. folde melde 
he egenbeit hatten mit dem Mubamme- 
mus‘ — — befunnt zu 
—— in ® er und — Belfe mit 
Dem @liitet 803 am und dem Züege biefer Re⸗ 
lgion befanme zu maden. 


x { 
Be 


Eine Tr Srunhid. Ri enfage 
u Emanuel —* 


Zweite Auflage, 
8. gebeftet. fl. 1. 45 fr. ober Rible, 1. 
Bon Geibels Nibelungentragẽdi — deren 
poetiſche Macht in —3 and; auf ber Bühne 
MN bemäbrt bat, wir bier bem 
eine guseite vom Dichter 


Ausgabe ih die wicht Nee ve 
Hatfüscung ah Orkan gen im 


enthält, 
©tuttgart 





— 
Kit rllaufedrte u 


längere Se in te Diem vermellen mollen, 
dhrer Karten zur fielen 


4612 
Diefe Reifen Iwerven von Zrief aus über 
——— nach Aeg ei, ee een amiette, 6: zur ar 
bas rotbe Meer zu ben Mofesguellen — Min Mu airo 
= a0chen san dir ays trennt 1 iener — der ——— Ba vd H 
Rataralten und bis Kalabſche im . 
an den Wendekreis des Arrbfes ; 
au m x 
P.T. Reifenben melde aus Gchmbkeiteri@fipten ober Ann 
ug: 1 Yin * —e v —— ur 
fahrt von Mlerandria n 
N ber — Reife von —* am 25 November, 
23 December. 
Rüdkere nad "Zxieh R Inden fepten Zagen bes Derember und Sänner, 
Subferiptiond-Betrag } für die Reife von Trien über Alexanbtien, Damiette, ins meh 800 airo, Byramen 
Subferiptlons-Betrag für Mefe Zour und weiter bis Kalabſche an den Mine 
Krebfed 500 Ber-Thaler. 
Sormertungen werben Er Etlag von DO Then angenemmen in Bern im Bureau ber Unier · 
nebmung, Safe Römer, in bei ver Gaffa des 2. f. priv. Elche, fowie in ben Pilialen ber Uinter- 
nebmung — gun ‚giäbten, 33 5 — Auslanbes, wo auch die Vrogtamme zu haben fint. 
Fo der Subferiptien * HH 15 November, tefp. 10 December, bis zu welcher Be der ganye 
Subferiptiongbetrag zu erlegen if. 19-10 
Für die Unternefmung: Ch. Römer & M. Kraupp. 
I München erteilt Aufihluß E. Pragers Tommifflons-Burtau. 
Sy Untergeignete: beehrt ſich hierdutch bie am 12 October d. J. fattfinbeube Eräffuung feines 
allen Anforberungen der Gegenwart entſprechenden Bafheie® zum 
44 
„Englifchen Sof 
am Wittelsbacher Pla 


einem Mapa Publicum zur ergebenen Acheige zu u 
In‘ Verädfiätigung bes aufergemöhnlichen Green zanzes erlaube ich mis Ba 7er 5 ion 
ven bent am verehrliche Bäfe im „Umgfiichen Hej® beite Unsertunft finberr. 18— 300] 


Nünden, 1 Dxtober 1868. 


Christian Schafroth, 








are Norddentfher Kloyd. 
Die Betriebd + Einnahmen betrugen im: 
mare Mahrt. Afıruranz. Zotat, 
— 1863 ctet ⸗ 158, 20, 45, ⸗ 68, 180, iR 
1862 „ 103, 619, i 201. 23. BAM. 11. 132,884; 2. 
1863 9,87 . — 207. 
rien n + 49,876, + 3279. 2 2,207. 1. + 47138 8 
Yo TTB,65R, 2, 124,668, 57. 47,774. 11. 961,101. 18, 
. 769,062. 2. 121,635, 60, 5,81. TI. 946,639. 61. 





mithin pro 1868 -F 9,606. 20. - 3,032. 69. — 8,171. ©. + 4,461. 29 


— — in Naſſau a. d. ſahn. 


Schroth’ b s Riefernabelbäber, trieitä ara. 
53 —— —e— ana mit ne nam Der ter 
ahnfat 


dent . & ‚ ansgebehute 
2 ou Begentihe Yerfan Peuflonspreis von tr 16 bis fl. Näheres a 
16620— 25) Dr. nr 





Norddeutscher Lloyd, "9" 


Directe Pol- Damoſſchiffſahrt 


wiſch 


"Bremen und New-York, 


Southampton anlaufenb: 

New-York, Gapt, ©, BWenfe, Eonnabend, 10 October, 

Hansa, Gapt, u 3 en Sonnabend, 24 Oktober. 
Amerioa, —— 7 Rovember, 

Bremen, a Eommabend, 24 Rovember. 

New-York, Gayı. G. , Sonnabend, 19 December, 

America , Gapt, Lege "Sonnabend, 16 Januar 1864. 

eife: Erte Gala he 10 i — Brett Saft 90 Theke, Zei 4 


PET 10 — NY — 5 Proc, Primage. 





ne 
— —— dig! in En . Brentans, Rarl 
wirt re in Mörblingen 
a ee, sehe. Jet —— in Me eusbarg 
PA 3* Eu Kane G. — in Münden Franz 


Bremen 1868. 


Die Direction des ig * 
Erüfemann, Diretor, $, Ptocurant. 


Meinrich Becker, Spebitionsgeläält, Bremen un Broemerkhavem. [6320-81] 





(Ertfeenten Freunden geigen wir hiemit an daß 
am 24 5 M. Natalle Bicot be Beuabuc, 
Be bon Derjogenbung, geb. Ordän vr. Rork- 
4-Bantben, Gternkreu 3 Dame, uns 
5— urier Krankheit burg den Katbſchluß Gottes 


entriffen wiirde. — Wien, im i 

[7202-4] Die Hieftzaneraben Oluterblichenen, 

Gräfl. v. Schönboru'ſche Wein: 
V erum 

ag ben 18 ©cto d. 36,, 

ittage 12 Ube anfangenb, 

verfteigert das uniergeibnete Rentamt dom Bayer 


babier nadgenannte 1862er Weine von nötzlig- 
lichet @üte, ai: * 


Fi — Er Ener. 
sone} Se @eifenteimer; 


6 
5 Sale Stüd Hattenbeimer; 


5 ei Stüs Hodbeimer; 


a} Stüd Kiaus-ITohannisberger; 


ange Erüd Border; 
' be Stüd Markobrunner; 


3 Rune } exit Praffenberger; 
3 Karte} Srhe Sünesteimer. 
Die Proben bon genannten Weinen ee 
Si Berlangen am 
äffern gegeben, am 15 Detober aber iv 32 
der gerne erung verabreict. OT—10] 
Hartenbeim im Kbeingau, ben 23 Gept. 1963. 
Wräflig b. Shlnbormfges Bentamt. 
E. Dol;. 


Conc. Privat- Entbindungsanftalt 


mit ®arantie ter Diseretiom. —2 
Berlin, gr. Ftantſfuttet Str. 30. Dr. 


Mã dchen · Peuſtonat zu Frankfurt aM. 
(Birecter Dr. Soc | sa) 
Beginu bes Binterfemehlers tober, 
gapen bei dem Director und —* Buchhändler 
uffarth bafelbfl. 17208] 


Ritterguts:Berlanf mit pradtuollen Shlo 
und Park, ein fürflier Sid, belegen eine halbe 
su. von einem Maltepunt: der — und 

ſeht ſadnen Stab: mir 3,000 Ei 22 

bösft angenehmer und frudtbarer Besen 

— ernſtcht, fon a 

100,00 Thin. Angablung auft werten. 
Kaufpreis wirb burd Berpn R- E —5* 
verzindt, beim Inventur — 
Kintrieb und AU) Gtüd ie Bopenla 
in norereffli, bie Gun Mit deilweik tur 
Thnitten mit pradtroden Pindenafeen. NRäyere# 
an Seibittäufer burg dae Lanbm. Ngentur- und 
Bermitlungs-Bureau von @. A. Ban in 
Drestpen, Marien-Straße 8. 7229 —25) 


Agenten: Feſig 


Zum Abfay eines leicht und Überall verfäuf- 

lichen Artikeld, mosu weder Kaum noch fau 

männifdt Kennıniffe nörhig Ant, werben Agenten 

gegen ngemafene Proviflon geſucht. — Keller» 

ieben ibre mu Gene ben Bude 

flaben B. B. Kr. 7021 in ber Erpevition dieſes 
Blattes franco einzureichen. DO21—22] 


Briefmarlen zu Sammlungen. 
Große Auswahl von Briefmarken aller — 


— Staaten bei @. Beorg zu Bafel, Nauen- 
de Kr. 7. Briefe france. (N05-T7) 


Donu 


E37 


wo 


ud) Ein thätiger | 
* Mann von mercän- 
agentur * welchet in einem größeren 
Geastiffement bie Stelle eines “ärtsrübrers 
bekleidet, und nom Detober bis Anfangs Mat 
über feine Zeit ver —8 kann, wunſcht ven einem 
adıbaren ie Sawen oder einen 
berielben tie oem iu übernehmen. @ute 
fer Ten fomie jete wünfgbare Sarantie eben 
wu enften. er franfirte — unter @biffre 
V. * 7119 beförbert bie Erpetition dieſes 


Blattes 19-21) 
Te fawer eingel 
Yal, fiins einge Kraus, Ze he 
fäffern, bie aus Büdlinge u idhäri 


im In, Wa 
eg n vie Ben « Hanblung von 
Ohm in Strallund, (1114-15) 





Yd, Bu 


— ROHR. -e:ihis20 


AUGSBURG.” Des Abonnement, 
weiches je vierteljäbrlich und balb- 
Yihrlich angenommen wird, betragt 
Barern viertoljährlich A. Ibkr. 
Vereinsmünze. 


Ineieine = Sri, 


’_ Inserate aller Art werden auiges 
nommen und der Raum einer drel= 
spaltigen Colonelzele berechnet: Ins 
Hauptblatt mit 42 kr.. in det 
Boilage mit 9 kr 


Dienftag Ar. 279. 6 October 1863. 
Eorrefpentumgen ſiad an bie Hebaction, Imferate dagegen an bie Erpebitiom ber — gr Zeitung pm ng 
Postarhtern Deutsch „Osstorreiche Schwol a und Portugal bei G. A. Alexandre im Strastı Paris hei damsoihen, 2 Coer 
Omm Ir00 BL Andrd des Arte und bei dor douisch al Ken ne ae oder bei dem AS, ın Karlsruhe; für E: land bei Wilbams & 60, 3 
root eet-Garden in London; für Nordamerika Fr russischen Postamt Ciln oder Wesiermann & Comp. in New-York; für rreuchinch bei Kk. Post» 
nd ‚für das üb r Drdinien Ro Rom, Neapel etc. bei dem Chol des Zeltungs-Bursau des Haupipostamtis in Bern, Herrn 


Gmecheniand, Tü iiei und die v Peter in 


Levanis etc. beim 








Veberfidbt. 
De land, t 
—— — ae — Reform 
at } to 3 
ben an Vie rinp ng 


Itu 
* ibentifche daten 
Dreu Lage, Tegesberi 
—* J ——— —— — nn mnesrud 
er um a t. Uebergabe bes N 
— W über bie Bergwerle. 
— ones einer m Rau eh — * ——— 


unbeörzecution. Die bedingte U 
nahme des oben. wird für eine Ablehnung : shake. Dar Klein 
Frage. Aus 


eg —— Parlament, Zur däniſ⸗ 
Sarah); Trieft (bie megieani —— iramar. Der 
—— aus Iſtrien zurüdge eibafen Trief). 
— ide © Monarchie. Hermannftadt (Inarlicu⸗ 
ne ettaunien. ® Lord Einclair ofnif, 
— —— — it Höehe, Rx, Du! wide idfal 8 
-.. 8 an en in 7 le Die Verträge und bie 


alten. Zurin (bie große Seerebue agt) 
land d len, W ame Steuer: 
Sy — 


en 


— 


Türkei. Ron jantinepe (in riechenland und bie 
wehmg bon toi ohe Manöver bei Ban 

Die Rüdjtände im Heer. Bolnifehe Breifchärler, Die fremden —* —AF 

lamẽrika. Die projectirie Dampferlinie 
Rriegäzuftände in San Salvador, en um Ye Fran: 
ofen. Das — Geſchwader in ). 
örfe, Giienbapnen gr — ben, 
— Poſten. in —335. ber: gu Dat 

nn Die Verminberum 


us gurpeli. — be Seele 
— Mü eimen . (Po ice Beanflanb 
ziger Feſi.) — Münfter. ——— ln 
a (Au: —— — (Aus —* 
Tageöblättern.) — Brüffel. Meife bes Aönigs * 


Konig a en —— (Aus Palermo.) — Warſchau. > Das 
a — Bei Nr. 41. 


Telegraphiſche Berichte. 

. Frankfurt a. M., 5Dit. Die Neue Frankfurter Zeitung 

‚ Ihreibt aus zuberläffiger Duelle: Die Emiffion des neuen bſterreichiſchen 

Anlehens ift nicht nahe bevorfiehend; wohl faum biefes Jahr zu erwarten. 

. Wien, 5 Det. In ber heutigen Unterhausfigung theilt Hr. 

v Schmeling eine Taiferl. Botichaft mit, welche ben Reid;ärath zu alabal- 

biger Behandlung der Finanzvorlagen tie im Vorjahr und unter ——— 

Vorbehalt ermächtigt, und bie Hoffnung —— bie Fortfegung und ber 

Abſchluß ber —— bes Finanzgeſedes werde unter Mitwitkung ber 

—— Deputirten erfolgen. Der dinangminiſter legt verſchie dene 
er 


dl 
5565 ð Det. Die Rhein ta. theilt mit daß der Ber 

ſchluß der Muhlheimer Stabtverorbneten, bie Theiln an ber Zeipriger 
ey betreffend, vom Lanbrath ald Gompetenzüberjhreitung beanftans 
— Bredlan, 5 Det. Die Bresl. Big. ſchreibt: Die Warſchauer 


Proviantcommiffion erhielt bie Mittkeilung, 50,000 Mann neue Trup 
pen würben im Konigreich einrüden,, und ben Winter über jebes Stäbtchen 


eben 
u. Daris, Dct. Der Pays behauptet zu ber Erflärung aulo⸗ 
= zu ſehn: baß in ber jüngften Beit keinerlei Unterbanblungen von ben 
brei Grofmächten (mit Rußland?) geführt worben fegen. Die France 


erklärt bie Nachricht von einer Erklärung, ber zufolge bie Verträge von 1815 
als exlofchen zu betrachten fepen, für eine ruſſiſche Erfinbung. 

+’, Kopenhagen, 4 Det.* Aus guter Duelle wird verfichert: das 
dãniſch· ſchwediſche Ablommen verpflichte Schwweden zur Etellung von Hülfs⸗ 
iruppen gegen jeden Deinen eng ohne bie Hülfe am 
Bedingungen beyüglich des Juterventions anlaſſes zu Inüpfen. 

. Meim:Pjork, 24 Sept.” Hm 218 fr ein eg gif 
der Rebellen auf das Corps des nad Ghattanooga gehenden Bener 
Thomas ſiatt. General Rofenkrany telegrapbirte am 23 b,: es ſeh umty 
lich daß er aus feiner Stellung hinausgeworſen werde. Ein 
Armee des Generals Meade überdritt ben Rapiban; bie Enballerie —* 
bis ey aa vor, ohne ben Feind anzutreffen ; berfelbe Richt wahr · 
Scheint! ich bei Gordonsville, wo er bie Sglacht erwartet. 

Charleston, 22 Sept.* Die activen Dprrationen ber Unionis 
fen werben fortgefeßt; das Feuer ber Nebellen anttvortet ununterbrochen, 
Gold 36%, Wedel 138'/,. 

ee nn a En a 

rt a. M., 5 Oet. Oxflerr, Gprer. — *5— Se 
Ya; Banlactieun 820; Lotterie⸗ ur a 
von * 84 —X „Berbader €. Fer ; 
ft 114; Bflerr. ———— Acen 
GBedjelcurfe: varie 955% P.; 


io tell, 
534 —— 
eek eh Pr — 


17; 8 
Deutfchland. 

Frankfurt a. M. Was wir bei Beginn der Verhandlungen 
Frankfurter Proteftantentag® vorautgeahnt, und was ſich nad, — 
ſchen Erflärung als höchſt wahrſcheinlich erwies, wird durch das Mauifeft 

des ‚religibſen Reformbereins· beftätigt. Es iſt der Verſuch für das Klein⸗ 
deutſchthum, nachdem es auf politiſchem Boden nicht gelungen, auf lirch⸗ 
lichem eine pofitive Baſis zu finden, bie politiſche Reformation mit und 
durch bie religiöfe zu führen. — Die freigefinnte Prefle wirb von bem Vor⸗ 
| igiöfen Reformvereins aufgeforbert bad Manifeſt zu verbreiten, 


Zur Mittpeilung am bie religiäfe a gi ber veridhiebemen 
ud Bel einjhaften bes ne De deutſche Werl 
—e— für beu 16 und 17 De, 3* bat, jo wirb bie 

Berjammlung dee religivjen Meform- eder refigidien Nationalvereing, wie man 
* uenut, ben 24 und 25 Oct. F urt a. M. ſtattſinben. Mn bie National 
—— in ber katholiſ⸗ ‚„wezu befonbers bie Anhänger Weſſer 
— en an ben beit ag und au den Buub freier religi 
und anbere find Belondere Einfabungen ergangen, mm ei felkfländi 
und —28 Bufammenmwirken derſelben unter einander zu vermitteln, Bi 
Mitglieber biefer en religiöfen —— haben Gtimmreht auf der Ber 
fomamlung, nmb —— mur bei dern unterzeichueten Vorſtaud legitimiren. 
Schen haben Perfönligkeiten aus verjiebenen Comfelflouen 
ihre Ditiwirkung ale Acne peeen zu und dom atıberi — eine freunbliche Zu · 
Angeſichtũ belannten ber iltramentanen md 


e zu erwarlen. N] 
—* —— — — In he 
i f atie 
* enge dieſe ee IT, = 
Cuxrie nit über 22 Ri, de Deutfi due 


vie 

— —I babe, R Fl fi bie 7 vg Bi —* berufen 
egen —— e er orbmeten, 

m bie e, bie bie Mrs je amd jeglichen Mertfchritt, Es ficht warten 

1“ alden Beulen 8 ig 2 best — fieht zu € 


unfere patrio „ woeldhe 
er und han ne nicht A. 13 gleide bu Han, are ie ihre Batertande- 
en erwarten, weil 


ebe offen datihun werben, umb 


In Due Damen gegen inc eilig Ole gemeinen DI6 egenflänbe welche 
anf ber Berjammiung —— nee u 3* tief in das —— Beben 
ber Nation eim, wie .S. die a we , bie Berſehnung bes 
Belks anf kırdjlichen Pr: — fen 
ortſchriutepartei ans bein —— — für allgemeine 

—— Nation, bie — und das Eölibat in ihrem VBerde nf = 

—— ———— an n Sam ee x .. 

ern en römischen cken u —S— fi eneinemn 

55 benn ihr — ug dr Ben * — euberm mittel- 
je andern bus erflartende Rationalgefüpl 


* im latheliſchen Voll (pre wir bie aus: daß alle patriottichen 
nnb * religiöfen Deutſ⸗ ine zahlreiche Bertretung ber 
Trug —— Ber Dave des politifgen Fort« 
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with, nad bem Beifpiel eines Hrm © Bennigfen, Hänfier, 

ofmäfler unb einiger weniger amberer enblich il eg keit 

en * I ber religiöfen Frage des Baterlands aufgeben un übte Kraft 

1 y“ Einfluß Derfeißen zuführen werben. Die religiöfe B- veRude 

San mäffen Hand in Hanb gehen, wenn wir ben em en fire 
—— Feudaliemue ————— und unjſer 

Min Dar bie Eule 3. 


riften 


sten mit einer Eruruerun 8* breifi en re firtliche 
— augesommen bat, Bet, Bein, SE Bon It dh zur ir 
theibiguung fräftig aufraffe, = Rn ee ben Beſchl Ultramontanen nnd 
Römlane in rn bis 24 —— en a Stelle eine beutiche 
Antwort Bir bitten bie 8*8 —— freumblichft 


—— zu geben. Frautfurt a a er Borflanb des veligiäien 


Aus Frankfurt 2 Dit. wird dem Botſchafter gefchrieben: „Der 
Erecutionsbejhluß gegen Dinemmf ift gefaßt. Englanb Bat bie Türe 
Ehpanne Brit vor dem anifheibruben Stabium benüßt um noch einmal eine 
Note überreichen zu laſſen. Ueber ben Inhalt diefer Rote erfahre ich daß 
England bem Bunde von dem Ererutionsberfahren abräth, und benjelben 
zur Nufftellung pofitiver Vorfchläge aufforbert, England erklärt: ber Bund 
ſeh bisher nur negativ zu Werke gegangen, er babe bie Vorfchläge und Acte 

Dänemarks verivorfen, er möge num pofitiv zu Werke geben und feinerfeits 
beftimmte Anträge ftellen. Man betrachtet biefe Rote als einen Verfuch 
Englands ben Bund aus feiner Pofition herauszuloden. Die engliſche 
Rote wird nicht ben geringften Erfolg erzielen. Auch die GeneralsGorre, 
fvonbenz enthält den ſchon durd} den Telegraphen fignalifirten fehr ent 
jchiedenen Artikel in Bezug auf ee, welcher feinen Zweifel 
übrig läßt daß Defterreich bereits alle Vorbereitungen trifft um mit Preußen 
bas Refervecorps für bie Executienstruppen ftellen zu fönnen. Der Artitıl 
ſagt ausbrüdli: „In ber Bundestage ſitzung vom 1 Detober ift ber Ere 
eutionäbeichluß gegen ben Herzog von Holftein erfolgt, und es muß nun- 
mehr, falls man nicht in Kopenhagen bie letzte noch übrige Friſt benüßt den 
Forberungen des Bundes nadyulommen, zur Ausführung der Execution 
nad) den Normen des Beſchluſſes geſchrillen werben. Das wird unfehlbar 
geſchehen, und Ausftreuungen, Einfhücterungäverfuge, Drohungen ingenb? 
welcher Art und von welcher Seite fie auch fommen mögen, werben nicht 
verhindern daß nad) Maßgabe und innerhalb ber Grängen bed Bundes- 
rechts die über ein Bunbesglieb rechtäfräftig verhängte Maßregel zur Aus ⸗ 
führung gelange. An biefem vollen Ernft der Sachlage zu zweifeln, ift in der 
hat kein &rund ; aber ben beutigen Bunb lann bafür daß bem Rechte fein 
Zauf gelaffen wird, eben ir her irgendeine Veranttvortlichfeit treffen als für 
bie etionigen Folgen bes äußerfien Schritteö den er zu thun genöthigt ift.“ 
Die „Rat. Big." faht die Sachlage in folgenber Darfelung zufammen : „Seit 
bem dänifhen Staatäfizeih vom 30 März, J. alfo gerade fechs Monate, bat 
ber deutſche Bund ne über diefe Maßregel befonnen. In demſelben Augenblid 
aber in welchem ber Bund bie Erecation in Holſtein verfügt um die bänifche 
Hegierung von ber Tagungen Richtung bie fie —— hatte gen 
augiehen, unb um fie bei bem g lichen Syftem welches burd bie 
Dereinbarungen von 1862 —— werden —8 feftzubalten, „in dem⸗ 
ſelben Augenblid läßt der Stönig von Dänemarf feierlich verfünben baf es 
nunmehr feine Abficht ift den Eiberfinat zum Abſchluß zu bringen, und bie 
Incorporation Schleswigs in Dänemark zu vollziehen. Denn bas iſt der Sinn 
wer Vorlage die dem Rumpfreichsrath gemacht worben iſt. Die gemeinfame 
Sanbeövertretung für Dänemark und Schlesiwig, deren Erifteny ſchon mit 
den Verpflichtungen Dänemarlö gegen Deutſchland im Wiberſpruch fleht, 
fol auf umfaſſenderen Grundlagen neu organifixt, unb fo weit gehräftigt 
werben, baß fie, wie es in ber Königlichen Botfcpaft heißt, „im Laufe der 
Zeit zum Träger unferer gangen conftilutionellen Entwidlung werde.“ Es 
it alfo bie @bficht bie beſonderen Bertretungen für bas Königreich Dänemarf 
und für das Derasathum Schleswig, nämlid den däniſchen Reichstag umb 
bie ſchleswigiſche Stänbeverfammlung, allmählich) verſchwinden zu Lafien, 
und ihre Befugnifje auf den bänifch»fchleswigiichen Reichsrath zu über 
tragen. Die ift aber nichts anderes als bie Fncorporation Schleswigs in 
2* —— der Bund eben durch den — entgegen 
wirken wollte.“ 

Württemberg. Stuttgart. Ueber bie Haltung Mürttembergs 
zum Neformproject, insbejondere über die Genefis bes von Württemberg 
burchgefehten Amendements in Beziehung auf bas B erhält 
bie „General:Eorrefpondenz* von einem anſcheinend wohlunterrichteten 
Torreſpondenen nach ſtehende Entbüllungen: Als man g 
ber Fürftenconferengen von dem Bunbesgerichte las, welches zufländig jeyn 
fell für Rlagen über Verlegumg bunbesimäßiger Rechte, da erfannte man 
iu erfien Augenblid daß vich für Württemberg nichts anderes heihen würde 
als ein Bundesgericht eigens für bie einigen Rlagen des Mbels wegen Ber: 

Iegung bed Art. 14 ber Bundesacte, ober, richtiger gefagt, für die nie enben- 
ben Alagen unferer twürttembergifchen Stanbeöherren wegen ber unter ihrer 
Mitwirkung beftimmten, ihnen aber wenig convenisenden Ablöfungsgefihe 


zu beſtellen. Man ertannte es bei und ſogleich daß bam 
für emberg am Spiele ftche, und ich gl 
len wenn id) behaupte daß, falls barin Feine Abhülfe Aund wãre, nicht 
ein württembergifcher Abgeorbneter ſich gefunden hätte ber für bie Bundes ⸗ 
teformacte eingeflanben wäre. Di bierüber ihr i 


verihafft. Hauptftein 

hob an an bem —E Eat) auf welchem ſich felbft bie 
Gegner besfelben bei und am meiften fügen Lönnen, war außerdem ber 
baß bie Gtanbeöherren, bie fid) leider bei und, mit wenigen Ausnahmen, 
nie zu wirklichen einfachen Staatöbürgern bequemen tollen, num auch in 
die Bunded-Abgeorbnetenverfammlung kommen follen. Die übertoiegenbe 
Mebrbeit unferer Politiler erfennt aber ſehr gut daß es cin offenbarer Bor 
zug bei bem Project iſt baf man bie Herren als ein Drüttheil in ber Abge⸗ 
orbnetenderfammlung habe, als wenn fie für fi ein Hirrenhaus bilben 
ſollien. Diefes Erlenntniß fübrt auch zu der Ueberzeugung daß man das 
Project annehmen müffe, und das wird auch ungtveifelbaft bas Botum um 
ferer Kammer feyn. (Nur bie Partei des Nationalbereins und ein Theil 
ber äußerfien Linken beftcht auf der Reichsberfaffung und auf Verwerfung 
der Reformacte.) 

Preußen. 7} Berlin, 2 Oct. Durd bie Wiener „Preſſe“ ift 
bie Nachricht verbreitet worden daß die Anttvorten unferes Nönigs an bie 
Mitglieder des Franlfurter Fürftentags, von welchen bas Collectivſchreiben 
vom 1 d. M. untergeichnet war, nicht iventifch geweſen feyen, fonbern mans 
nichfache Abtveihungen enthalten hätten. Dieſer Mitteilung ſcheint bie 
Abſicht zu Grunde zu liegen ; bie Anficht zu verbreiten baß bie Stellung, 
welche von Preußen zur Neformacte eingenommen worden * nicht eine 
fefte, fonbern ſchwankende und von ben nähern Beyiehungen ber preußiſchen 
Krone zu einzelnen Verbündeten abhängige ſey. Daß biefe Annahme aber 
unbegründet iſt, ergibt fih aus ber preußifchen Depefche vom 22 Sept. an 
bie betreffenden Gefanbten, durch welche biefe beauftragt werden das Dri⸗ 
ginal ber Antwort an bie bezügliche Adreſſe gelangen zu laffen, und aud 
den Miniftern ter audtwärtigen Angelegenheiten eine Abichrift des Berichts 
bes L Staateminiſteriums vom 15 Sept. b. J. mitzutbeilen. Diefe Depeche 
bemerkt ausbrüdlich her bie föniglichen Schreiben „identifch” feyen. Der 
König hatte beim Erlaf berfelben den Minifter zugleich beauftragt bie 
barin berührten Punkte ben betheiligten Negierungen näher yu erläutern. 
Zu biefem Zived wurde ber Bericht des Stantsminifleriums über bie öfter« 
reichiſche Heformaste der Depefche beigefügt, weil bie beutichen Angelegen« 
heiten zugleich in jo hohem Grad innere preußiiche Ftagen find, und bie leh 
teren in fo engem Bufammenhang und mit folder Nüdficht auf die allge» 
meinen beutichen Berhältnifie behandelt werben, baf ein preuhßiſcher Stants« 
minifterialbericht zugleich bie Stelle einer Denlſchrift über ben Inhalt ber 
identiſchen Schreiben bes Königs vom 22 v. M bertreten fonnte. Den Um» 
ftand baf in biefem Bericht die 
Kritil unterzogen worden ift, erfläct bie Depeſche dadurch daß, nah bem 
umfangreichen Schriftwechſel welcher fih an das Neformprojert bes Hrn. 
v. Beuft und an bie identiſchen Noten vom 2 Febr. 1862 Inüpfte, bie theos 
retiſche Erörterung ber einſchlagenden Fragen faſt erihöpft =. DM 
Auch bie Baſis bes —— Öfterreichifchen Reformentwurfs findet 
peſche bereits in ben identiſchen Noten angebeutet, ende 
Bund über bie Berufung einer Delegirtenverfammlung * Begrundung 
einer neuen Bundesgefeßgebung des weitern ausgeführt. Das Schriftſtüc 
verweist baber auf bie preußiichen Erflärungen am Bunde vom 18 Dee. 
v. 5. und am 22 Jan. d. J., in welchen biefe Baſis als unbaltbar nach ⸗ 
getviefen war (nachzuweiſen verſucht wurbe), und bemerkt daß es für bie Ber» 
felung peaktiiher Neformgtoedle gemüge bie Hauptpunkte zu bezeichnen, 

über welche erſt eine Verftänbigung zur Getvinnung einer neuen gemein« 
famen Baſis erreicht werben part Am Schluß ſpricht bie Depefche ben 
Wunſch aus daß die Opferwilligleit der Bundes genoſſen auf bem „theoreti« 
fpen Reformgebiet“ fid} auch gleichjeitig bei ben wichtigen praftifchen Fragen 
bethätigen möge, auf beren Loſung Deanfelanbs Sicherheit beruht. Sim 
mit wird auf die Nevifion der Bundeslriegsverfaſſung und die Herſteliung 
des Kũſtenſchuhes hingewieſen — jwri Punkte welche nicht nur noch immer 
unerlebigt am Bunde ſchweben, fonbern nad) ber Lage ber Berhandlungen 
kaum noch eine befriedigende Loſung ertvarten lafim. 

x Berlin, 3 Det, Einzelne Diſtricte und Perfönlichleiten abge 
sechnet, hat bie Wahlbewegung laum noch ein allgemeines Intereſſe, weil 
das Ergebniß von Anfang an vorauszufehen war. Um einigen Erfolg 
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zu haben, hätte bie Regierung mit anbern Männern und andern Maß 
tegeln den Kampf aufnehmen müfjen, “Allein Hr. v. Bismard redjnet 
auf bie bedenlliche Spannung aller europäilden BVerhältnifie, und wenn 
derſelbe gute der ihm früher im „Sourmal des Döbats“” in bie 
Parifer Siplonatie einführte, ihm jest wie der gegen das Öfterreihifche Re 
formproject Luft zu ſchaffen ſucht, fo wäre ein folder Bunbesgenofie doch 
jchwerlich viel werlh, wenn nicht Polens Aufftand und Rußlands Hart: 
ehe für das Wiener Gabinet u Gefahren berbeiführten. Auch 
der Streit mit Dänemark kommt dem Miniflerpräfidenten nichts teniger 
als ungelegen, ba für feine innere Politik eine Diverfion in Auöficht flieht; 
pelbſt das eatilinarifche Auftreten Ferdinand Laſſallee, das aller Wahr: 
ichleit nach in einer Aranlenanftalt fein Ende erreichen wird, wirlt 
wenigftens einfchüchternd. Gar feltfam nimmt es fih aus baf bie hoben 
fo kurz vor ben Wahlen noch einmal Ferien maden, wahrſcheinlich 
um bie Blafe fich ruhig füllen zu laſſen. Iſt ja auch ber Czar nach feiner 
abfertigenden Rote aufReifen, fogar in einen andern Welttbeil, gegangen. 
Dec möchten wir dem Hrn. v. Bismard nicht rathen bie ruſſiſche Bolitit 
zu feinem einzigen Vorbilb zu nehmen: fie paßt nicht für unfere Zuftände, 
fo wenig als der Napoleonifche Vertvarnungsterrorismus, Grünblid ver: 
führen ift ber Karren Europa’s, und allem Anſchein nad wird dem fran- 
piſchen Raifer abermals ein Krieg zurecht gemacht wie er ihm für feine 
wede brauchen lann. Hoffentlich gebt Defterreich nicht zu weit, denn ge 
twinnen Könnte es ald Bunbesgenoffe bed Napoleoniden doch nur bei einem 
mr Umfturz aller mitteleuropäifcen Zuflänte. Sechs Monate find 
eine geraume Beit, aber nit lang genug für ein Minifterium 
hab mit feltenem Geſchich fich über Jahr und Tag im der fruchtlofeften Ne 
gative zu halten weiß, und nichts in anderer Abſicht unternimmt als bamit 
kin Schritt vorwäts erfolge. Die Ueberzeugung wird man inbefien auch 
im übrigen Deutfchland gewonnen haben daß ohne Preußen nicht leicht 
elwas aufzurichten if, Schwerpunkte Taffen fich nicht mit einemmal ver: 
rüden, und wenn es in Deutichland geichähe, fo u ber beränberte 
Eäterpunft in ein beutfches Parlament zu Legen fommen. — Es ſcheint 
er daß ein Theil der hiefigen Wähler barauf ausgeht fih ein Armuths ⸗ 
anip auszuftellen, indem Tweſten in Berlin nicht wieder gewählt wird. 
Bielleict forgt die Regierung durch umzeitige Mafiregelungen dafür ba 
der Hauptſtadt das Gehäffige eines folden unmotivirten Abfalls erfpart 
teirb 


Berlin, 4 Det. Der König und bie Königin werben ben hier aus 
Baden-Baden eingegangenen Nachrichten zufolge am 13 b. M. ben Curort 
berlaffen, und fich über Karlarube, Mannheim, Worms, Mainz ic. zum 
zu. nad Köln begeben. — Wie hiefige Blätter melben, hat ſich 

die Regierung für bie Stelle entſchieden wo has ſchon Längft projestirte 
Barlamentögebäube aufgebaut tverben fol, inbem fie ben freien Plat 
tor bem Kroll ſchen Etabliſſement dazu gewählt hat. Es wird bemmächt 
eine gemiſchte Commiffion gebildel werben um bas weitere darüber in Be 
rathung zu nehmen, — Durch lbnigl. Ordre vom 28 Septbr. ift beftimmt 
worden baf ber ältefte Sehraang, aller in Solge ber im Königreich Polen 
en Unruhen noch bei ben befindlichen Referven ber 

Infanterie = 15 Detober d. J., alle übrig aber welche am 1 Detober 
b. J eine breis oder mehrjährige Dienftzeit erreicht haben werden, am 
15 November in bie Heimat entlafien werden follen. — Geftern an bem 
Tage pe York den Namen von Wartenburg gab, und an welchem er 


ich faͤhigl ee Komme in 

rich Berufung auf bas Gefeh vom 31 Dec. 1842, nad weldem 
das preuhiſche en pay ſowohl durch Aplahrigen eg im 
Ausland, ald durch Eintritt in fremde Stantöbienfte verloren Rad 
ter „B.®2. 8° Behinbet fi das Blatt jhed in einem thatſachlichen Irr⸗ 
; Dem bat ſich vor etwa drei Jahren, und bevor die gehnjährige 


nicht möglich, da ei gelommen 
— Die Breslauer Stadwerordneten haben mit 38 gegen 20 Stim ⸗ 
men eine Betheiligung an der Leipziger feier beſchloſſen, die Kölner tm 


gegen diefelbe mit 13 gegen 8 Stimmen hnt. 
Bredlau, 3 Det. Bei ber heutigen Einführung des Oberbürger ⸗ 


meiſters Hobrecht durch den Obrrpräfibenten fagte Iehterer: bie Nothwen ⸗ 


bigfeit: ven trefflichen Dberblirgermeifter Elwanger ſcheiden zu fehen, babe 
ihm und biele Bürger ſchmerzlich berührt, Als die Märfel gefallen waren, 
babe er Zweifel enpfunben ob er ald Chef ber Probinz ber Einführung bes 
neuen Bürgermeiflers ſelbſt beituohnen ober biefen Auftrag einem Commifja- 
riuß übertragen ſolle. Er ſey ſebſt aelommen, um Hrm. Hobrecht einen 
Beweis feines Vertrauens zu geben. Er ratbe bemfelben: nicht mit dem 
Strom zu ſchwimmen. In ber Ertivieberungärebe hob Hobredht feine unver: 
brüchliche Treue zum Aönig, aber ebenfo männliches Feſthallen und gewiſ ⸗ 
fenbafte Beobachtung ber afjung hervor. (W.T. 2.) 

Defterreid. ** Juusbruck, 2 Det. Der Kaiſer bat uns, wie 
erwähnt, noch am Tage des Schütenzuges, ber Erzherzog Karl ubtoig 
heute Morgens um halb 8 Uhr verlafien. Es war ein großartiger Abs 
ſchluß des von fo vielen erhebenden Momenten erfüllten Gektage, als 
am Dienftag nad 10 Uhr Abends bie Gegend am Bahnhof mit Schützen 
und andern freubig gejtimmten Schaaren ſich füllte, bie noch bem ſcheiden ⸗ 
den Kaiſer begrüßen wollten, ber tem Bande „die Ehre angelhan hat.” 
ra *— war gleich — und — — wie beim Er ai · 
er, ſichtbar bewegt. grüßte in gewinnendſter Freundlichle Tiroler 
Voll bat fich gezeigt wie es wirklich ift, denkt und fühlt; da ift denn feine 
Gehalt eine gany andere als jenes Zerrbilb zu dem bie und da bie Partei⸗ 
tenbenz es verunftaltet. Das oftbarfte Beft bes Schügenfeftes haben Kai ⸗ 
fer und Sand miteinander gewonnen, und zwar durch bie gegenfeitige warme 
Betbätigung und Stärkung ihres innigen Bertrauentverhältnifies, Es 
ift erhebend das Bolt vom Kaifer und vom Erzherzog Karl Ludwig ſpre · 
dien gu hören. — Bon früheren Borgängen habe id} insbefonbere —— die 
Uebergabe des Ehrenſchilds zu erwähnen ben bie Armee ang 
Lanbes wibmete. Das koftbare Kleinod, ein nad der Zeichnung 
Nils in Silber gearbeitetes treffliches Aunftwert, wurde am 28 En 
Mittags unter bem Geleit einer Ehrencompagnie und mit Mingendem Spiel 
von Unterofficieren auf ben Feſtplatz übertragen, wo die Behörden, bie 
Generalität, bie Schligenmeifter des Landes und bie ſchon eingerüdien 
Schügen verfammelt waren. Feldzeugmeiſter Fehr. v. Roßbach nahm im 
Namen der Arage bie Uebergabe vor, und begleitete dieſelbe mit einer 
würdevollen Anfprache, bie aus bem Munde bes ergrauten Kriegers, welchen 
Schühen und Raiferjäger immer nur ben „Bater Roßbach“ nennen, unge 
mein rũhrend Fang. Sürft Loblowih ertvieberte biefelbe als Dberfehüen« 
meifter de3 Landes mit einer Rebe, die den ebelften Gehalt eines echten 
Tiroler Schütenhergens in Haren, treffenden und warmen Worten auss 
ſprach. Die zündente Wirkung biefer Rede fonnte man auf allen Mienen, 
bie innere Ruͤhrung im vielen feuchten Augen leſen. Die Widmung 
urkunde, bie ber um ihre Zünftlerifche Nusfattung hochverdiente Hauptmann 
Machold mit Fräftiger ener Stimme borlas, iſt vom Kriegsminiſter 
Grafen Degenfelb, dem erſtka Generalabjutanten des Kaiſers Grafen Cren ⸗ 
neville und bem Feldmarſchall Frhen. v. Heß unterzeichnet. Die feier, von 
beiterem Sonnenglanz begüinftigt und von twaffenbrüberlidem Geift em 
fült, war bie [hönfte Vorbereitung für den enthuſiaſtiſchen Empfang des 
Kaiferd und bie gehobene Stimmung des Shüßengugs. Als bejeichnend 
fee ich hinzu dah jebe ber zwei kreuyweis gelegten Fahnen, bie den Schild 

„bier Bänber mit je 20 Ducaten, barunter je eines mit ben 

fötwarproth-golbenen Farben, trägt, — Unter ben Begrüßungen die am 
Tage bes Schütenzugs einliefen, verdient ein Telegramm vom Vorſtand 
bes beutfchen Schügenbunbes beſonders erwähnt zu werden. 

Wien, 3 Det. Heute hat nach der ‚G. C.“ der Fin anza usſchuß die 


Berathung ber Rubril „ en” erledigt. Es wurde viel discutirt, ba ſich 
bei jedem Poſten die Frage b und erörtert wurde ob nicht am zivedmäßig« 
ämmilihe Staats veräußert werben jollen. Dr. 


fen fi montan 
Schindler ſiellie auch den Antrag: es ſolle ausgeſprochen werben baf bie 

Montantverle des Staats fobald ala möglich zu veräußern feyen. Diefer An⸗ 

ag blieb in ber Ninorität, obwohl fi) die Mehrzahl der Stimmen für 
ve Zwedmäßigkeit einer allmählihen Veräußerung ausge 
ſprochen hatte. PManrjchien in bem allgemein Umfafienben des —— 
ein Vedenlen zu finden. Bezüglich einiger lleineren Werke, wie Vördflein, 
Rauris und Zend, laufen, Rejbanha und Naboboj, welche ala immer 
paſſiv hingeſtellt werden, wurde ber Veſchluß gefaßt biefelben zur Veräus 
herung zu bringen, unb Auslagen für biefelben nur nod als außerorbent 
liche einzuftellen, — Die höchſien Bergbaue in Europa werben damit zum 
Erliegen lommen, benn daß fie — * ſelbſt der umſichtigſten Des 
wirthſchaftung — zumal bei dem ſintenden Werth des Gol« 
des und ber farlen Zunahme ber Löhne Die Rauriſer Gruben liegen 
7 bis 8000 Fuß über dem Meer, und einer der Stollen ift durch Gleiſcher ⸗ 
Eis getrieben. Der Saljburger Bergbau galt immer ſchon ala ver ärmfte 
und mühjeligfte auf ver Welt; man rechnet in —— ur Tirol auf 
1000 Gentner Duarı burchfchnittlich nur für 816 Thle, Go 

Für alle die welche es ehrlich mit ber Enttidlung — grohen 
Vater landes in Freiheit und Macht — in Würde — meinen, iſt eine Aus 
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gleichung zwiſchen dem großen politiſchen Parteien beöfelben denlbar, weil 
ihnen eben das Biel höher ſteht als ber Weg auf dem fie dazu gelangen, und 
dadurch —— egenſeitiges Aufgehen im allgemeinen ermög- 
Ucht iſt. — Dieß ſeht ab voraus daß bie Parteien auf dem politi 
chen Boben bleiben, und * eine poſiliv geirennte Bafıs auſſuchen. Leg 
teres wird durch den Verſuch die Meindeutfche Partei in eine proteflanti- 
fche, bie Meinbeutfche reg je ein proteftantildes 
Parlament umzuwandeln, offenbar beabfigtigt. Es ift das freilich ein 
Zeichen ber Schwäche ber Partei im politischen Gebiet, des Eingeftändnifies 
Daß fie zur politifchen Metion, wenn aud nicht unfähig, doch außer Stande 
ift durd) fie pofitive politiſche Erfolge zu erreichen, aber es conftatirt auch 
ihren Entſchluß einen Bruch in Deutſchland um jeben Preis herbeizufühs 
ven, das große politifche Biel bem Weg auf dem es erreicht werben ſoll zu 
unterftellen. Zum Glüd Bat ber Broteflantismus eine ſolche Entwid- 
lung genommen, daß bamit an fh jebe Möglichkeit in ihm in wei⸗ 
teren Reifen eine pofitive Bafis zu einem Kampf gegen bie Fatholi- 
ſche Kirche zu finden unmöglich geworden if, Der Anſpruch auf un: 
begränzte geiftige Freiheit und Unabhängigteit des Individuums liegt fo 
tief im beutfchen Charakter, im ganzen Weſen des deutfchen Volls, bie tief 
religiöfe Richtung des Deutfchen iſt zu einer jo burchaus indivibuellen Auffaf- 
ſung des Berhältniffes des Individuums zum Univerfum getvorben, und wibers 
flrebt fo jeder Autorität, jedem Laienthum, daß ber Frankfurter Verſuch a 
priorialsein gefcheiterter anzuſehen ift. Der Guſtav · Abolfverein verbankt feine 
Erfolgebem Umftanbetaper auf firchlichem Bebiete blich; er würde verfommen 
ſeyn wenner „in Politif gemacht" Hätte. Die Wiener Blätter ſehen daher auch 
mit vollem Recht dem proteflantifchen Parlament, bas man dem Großbeutic: 
thum entgegenfeßen will, mit äußerfter Ruhe entgegen, zumal ber pofttise Pro» 
teftantiömuß, ber biefem zur Baſis bient, von dem ſpecifiſch preußifcen 
ebenfo verfchichen iſt wie das politifche Kleindeutſchthum von dem politifchen 
Großpreußenthum. Auch die Grofdeutfchen fordern unbebingte Gewiſſens · 
freiheit im neuen ‚aber vom politifchen,, nicht vom Firchlichen 
Standpunlt aus, benn fie verlangen ed für alle Kirchen. Im Gebiete bed 
politiſchen Lebens ift diefe Forderung von allen Parteien Defterreihs ala 
eine Forberung ber Eultur und der Gerechtigkeit anerlannt worben. Der 
Eintritt Siebenbürgens in den Reichſtag, der denfelben zu einem allgemei- 
nen macht, wird Defterreid, ermöglichen noch energifcher ala Biäher ben Weg 
ber innern Entwicllung zu betreten, unb damit weſentlich zur Kräftigung 
des = beusichthums bienen. 

ten, 4 Sept. Dan ſpricht von bevorſtehender Aufſtellung 
eins Zruppencrpb an ber Norbgränge von Böhmen; basfelbe ſoll be 
ſtimunt fen als Bur bedegecutiongreferve gegen Dänemark zu dienen. Dis 
an ber Börfe anlählich der bänifchen Frage entflandene Baifje wird nament- 

Beſorgniß erflärt: Frankreich werde fich biefer Frage bemäch 
tigen um auf Preußen ober Deferreich im Intereſſe feiner polnifchen Ber 
ſtrebungen zu brüden. In politifchen Rreifen hält man es gleichwohl für 
möglid daß Dänemark im legten Augenblick fih gefügig n, unb bie 
Vermittlung ber Mächte das Übrige thun wird, um einem blutigen Gonflict 
Horzubeugen. — Wenn bie France verſichert daß Feine Roten neuerlich den 
Gabinetten zu Zonbon und Wien bezüglich der polnifchen Frage mitgetheilt 
wurben, fo berußt bieß auf ben tichniſchen Unterfchieben von Roten und 
Depeichen, wovon letztere fi) wieder barin —* daß fie von dem 
Gefandten bem Hofe bei dem er beglaubigt ift mitgeteilt werden ober auch 
nicht, Für das große Publicum iſt biefer formelle rang meiſtens 
gleichgültig; Thaifache iſt und bleibt hingegen daß fortwährend ein Ideen⸗ 
austaufd zwiſchen den beteiligten Höfen fattfindet, zu dem bie Anregung 
eben von den Gabinetten ausgehen muß. Das officielle Gommunicat einer 
Regierung am bie andere enthält eine bereils gefaßte Anficht ober Entichlie 
Sung, nnd daß es zu feſtſtehenden Meinungen in der Polenfrage noch nicht 
gelomm en if, er —— — Bu en 

unfererjeitd m, gemeldet wur ribatmittheikum 

af metr joe eförien daß di 


Lage fern im Abgeordnetenhaus —— —S— über bie Frage 
ber Reichtrathe beſchidung ſeitens des fiebenbürgifchen Landtags zu madjen, 
ta bis dahin ber bon legterm getväpkte Ausſchuß nicht einmal Bericht ex: 
Rattet Haben toird. Binnen wenigen Tagen wird jedoch bie act Frage 
jedenfalls in gunſtigem Sinn entſchieden feyn. © bie freilid) nur in 
einem ſehr Heinen Kreis von Abgeorbneten g egen bie Gompetenz be. gegen 
toärtigen Bandtags den Reichsraih zu befdiden auftauchten, find doch gar zu 
zuinutids, Der Landtag ift nämlich ein —* geſetzgebender, * wurde 
zit bloß dazu berufen ein befinitines Wahlgeſetz feſtzuſtellen. Die taijer- 
lichen Propofitionen haben feinen Wirkungskis genau befägrieben; vom 
Siandpuntt der Februarberfafſung aus ift berfelbe ganz unanfecht dat. — Die 
bedingte Annagme welche der Erzherzog Mag dem mericaniſchen Thron 


offert zu Theil werden lich, toicbsbon ber Mehrzahl der hiefigen Blätter als 
eine bebingte Ablehnung u eng iſt man ſehr zufrieden mit der 
Referve bie ih in feinem Entfpluß bunbgipt 

ft ſammiliche Wiener 


Blätter bie Antwort des Erzherzogs Ferbinand May an bie mericaniſche 
Deputation als eine böflichft eingetvictelte Ablehnung des neu aufzurichten« 
ben Kaiſerthrons auffafien, und ich glaube behaupten zu bürfen daß dieſe 
Auffaffung auch den Anſchauungen ber officiellen Kreiſe entfprigt. Der 
Erzherzog bat bie Annahme der irone von —— abhängig gemacht 
welche, tie die Dinge zur Zeit liegen als — —* 
müflen; damit iſt —— die Sache erledigt, und wird der Kaiſer 
ber Franzoſen fich im der vielleicht micht unertwünfdten Rage —— 
„Regeneration des ſchönen Baterlandes“ fo vieler intereſſanten 
ſchaften eine anderweitige „ruhmzeihe Initiative“ ergreifen zu milſſen. 
mengean ders ei ein fo —— Umſchlag in der Stimmung von Mira 


mar worden, wird noch aufjullären ſehn, benn es in Thatſache 
daß man bier noch unmittelbar vor dem Eintreffen der Deputation bie zus 
fiimmenbe € des Erꝛherzogs als zweifellos anzunehmen ſich berech⸗ 
tigt glaufte, KOR nötbigenfalls um nen eines Berzichts auf die Rechte 
eines yo Agnaten bes Erzhauſes D 


N rief, 2 Det. Die merieaniſche Deputation ift gie: Abend 
mit ——— bier angelommen, und von bem 
herzogs Mag, bem Fregatten Gapitän Grafen Bombrlles und —— 
Corio empfangen worden. Der Praſident derſelben begab fit heute früh nach 
Miramar, und erbat fih vom Erzherzog bie Etlaubniß ihm morgen bie Der 
Putation vorzuftellen unb bie Bun zu —— (S. d. geſtrige Beilage, 
welche die Antivort bringt bie der Ehherzog ber Deputation gegeben.) 
Die Herren der Deputation find meift Männer von reifem Alter und ſchr 
anftänbigem Benehmen. Eie benüßten den heutigen Tag um das Hoyds 
Arfenal und das Etabliffement des Schiffbauers Tonello zu befihtigen, 
rer werben fie einer italienifhen Borftellung im Armonia · Theater 
itvohnen. Leider gießt ber Regen in S.römen, und es ift wenig Au ſicht 
daß e3 fich bis Sonntag aufheitern dürfte. Die formelle, nicht officielle, 
Vorſtellung wird morgen gegen Mittag in Miramar flattfinben. — Unfer 
Statthalter ift von feiner Bereifung Iſtriens zurüdgelehrt, unb bat auch dort 
viele Eympatbien eingeflößt, Wie ich vernehme, ift berfelbe durch feine 
Reife noch mehr in ber Uebergeugung beflärft worden daß bie Aufhebung 
bes Freihafens aud) für Jitrien eine große Galamität ſeyn würde, und wird 
bei ber Regierung auch ald twärmfter Fürfpsedher für die ur gen 
beöfelben auftreten. Am laueften verhält fih Fiume in diefer Frage. Seine 
dringenden Wünfce richten ſich mehr auf den Bau ber Semlin Fiumanır 
Eijenbahn und j 8 von St. Peter Dh Dome 
Defierreisbifche onarchie. 
Sermannftadt, 30 Sept. An ber Tagetordnung ftanb in ber 
heutigen Sitzung bes 22 Landtags der Entwurf zu dem 
Inarticulirungsgejeg, betreffend die Aufnahme ber beiden faijerlichen 
Diplome vom 20 Ort. 1860 und vom 26 Febr. 1861 in das Geſehbuch 
des Großfürftentfums Siebenbürgen. Berichterflatter Rannicher empfahl 
in glängender Rebe em Haufe ben Enttourf zur Annahme. Rad) Berlefung 
bes beutfchen Textes jhloß er unter dem Beifall des Haufes mit dem Saf : 
„Möge unfer Werk gelrönt werden durch die That!” Hierauf verlas 
5 Zäfploffy den ungarifhen, Puscariu den rumäniſchen Tert ber 
Driginalurfunten. Hierauf ſprachen fich fieben Redner, Biſchof Baron 
Schag una, Eomad Shmidt, Buscariu, Pleder, Lemeny, Meitros 
polt Sterla Sulutiu und Regalift —— einmüthig und 
mit patriotiſchem Schwung für die Jnarliculirung ber beiden laiſerlichen 
Diplome aus, Nachdem ber Präfident Groifz bie Frage wegen ber Anne 
nahme bed Befehentwurfs geftellt , erhob ſich das ganze Haus 
zum Beichen feiner Beiftimmung. Groif; enuncizte: „Die Mitglieber bes 
Landtags nabınen das Geſet einhellig an!“ Das Haus brach in Hochrufe 
und „se traiaska'* aus, 
Großbritannien. 
—22 alten gel b:Palaft zu Ebinb: obe 
war im hroo zu urg gri 
Aufwartung ber ftäbtüden Behörben bei bem Prinzen und ber Pringeffin 
von Wales, Hierauf hatte eine Deputation ber Ebinburger Damen bie 
Ehre der Prinzejfin das (früher erwähnte) Töne Geſchenl zu überreichen. 
In London, wo im Marlborougb- Haus das kronprinzliche Paar mit feinem 
Deruber, veip. Schwager, dem König ber Hellenen Georg I, zufammentreffen 
will, hat die Heine griechiſche Gemeinde, ungefähr 200 Perfonen, darunter 
mehrere ſehr reiche Kaufleute, eine lalligraphiſch auf Velinpapier geſchriebene 
Moreffe vorbereitet, worin fie denſelben ihrer „Treue“ verfichern. 
fheinlich von ber Sorte Gracca fides. — Der Kronpring und bie Aron« 
pringejfin von Preußen find mittlestweile auf Beſuch bei der Aönigin im 
Dalınoral angelommen. (Die neuefte Nummer ber „Zuftrirten Zeitung“ 
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enthält eine ſchön ausgeführte Abbildung nebft Befchreibung der bortigen 
Bni Herbfteefiveng. Doch liegt Balmoral, unferes Wiffens, nicht in 
ber Graficaft Perib, fondern auf der Rorbfeite der Grampianberge in ber 
Graſſchaft Aberdeen. Perihſhire bat Teinen Fluß Dee — welcher celtifche 
Flußname übrigens mehrfac; in den drei Königreichen vorkommt.) 

Lord Einclair, einer bon den ſchottiſchen Repräfentativpeers, ift in dem 
hohen Alter von 95 Jahren geflorben. — Der nicht viel jüngere Lord 

, ber Reflor des Oberhaufes (geb. 1772), iſt bebenklich erkrankt. 

In engliſchen und feſtländiſchen Blättern Freugen ſich Gerüchte und 
Berichte über diplomatifche Gorrefpondengen bie wegen ber poln ſchen Ange 
legenheit zwiihen Paris und London und Wien noch immer gepflogen toer+ 
ben follen. Allein nach dem Ton der polenfreundlichften engliſchen Organe 
zu ihließen, ift von Seiten ber englilhen Regierung nichts zu erwarten was 
einem eniſchei Schritt Abnlich ſehen Lönnte M. Pofl, bie am 
Schluffelloch bed Minifteriums figt, und bie bisher bie Hoffnungen ber 
Auffländifchen zu nähren liebte, verfpricht ben Polen jeht weder Palmer 
Fon noch Napoleons Hülfe, fonbern empfiehlt fie der allbarmhergigen Bor: 
fehung Gottes — bis zum nãchſten Frahiahr. Ihr Pariſer Correſpondent 
melbet: „Ueber die Abſichten des Kaiſers find verſchiedene falſche Gerüchte 
im Umlauf. Thatſache iſt daß nichts gethan wird; die Ankunft der ruſſi⸗ 
ſchen Roten und bie umfangreichen Tommentare der Preſſe haben an ber 
Haltung welche Frankreich Rußland gegenüber beobachtet nichts geänbert, 
Der Raifer foll mit feinem feiner Rathgeber viel verlehren.“ Zugleich aber 
Uagt das Blatt in einem Leitartikel über bie „beifpiellofe Barbarei ber 
zuffiichen Ausrottungspolitif in Polen,” welche über ben nutzloſen diplo⸗ 
matifchen Unterhandlungen faft vergefien tuorben fey, — Die conferbative 
Preffe räumt diefen bedauerlichen Zuftand wenigftens theilwelſe ein, geſteht 
aber gleihtwohl daß fie, wie bie Sachen liegen, von einer poliuiſchen Sym ⸗ 
patbie für Polen nichts mehr wiſſen wolle. 

In Bath haben mehrere Häuptlinge aus Neuſeeland vor einem öffent 
lien Beeting in ber Maori-Sprace Reden gehalten, bie ein Dolmetſcher 
überfehte. Mehrere ihrer Heuferungen waren jehr darafteriftiich. Da die 
Engländer gerade jet mit den Maori im Ariege find, fo verſicht es ſich 
von ſelbſt bafı der erfte ber Redner feinen Kummer darüber ausſprach, und 
im Ramen feiner Brüter fi gegen ben Verdacht einer Sympathie mit ben 
„Rebellen” zu verwahren fuchte. Der zweite Sprecher, Ramariera Te 
Möarepapa, klagte über bie Einfläffe der Givilifation auf fein Vaterland, 
Er bedauerte bie Einführung verfchiebener hrifllihen Glaubensbelennt · 
niffe, wodurch feinen Zandöleuten bie Wahl erſchwert werde ), und bie 
Einfuhr fo mannichfacher Arten geiftiger Getränke, melde, durch einanber 
getrunfen, ben Kopf verwirren und das Herz frank machen. Auch war er 
fo offenherzig zu erklären daß er bie heimiſche Tracht ber enropäifcen vor 
ziehe. Der brütte Sprecher, Horomona Te Atua, fagte: die Königin habe 
ihnenfgleiche Geſetze wie ben Engländern berſprochen, aber fie hätten feine 
Wirkung gehabt. (Diplomatiſch ausgebrüdt.) Das befte Mittel die Maori 
und Briten zu einer Nation zu verſchmelzen, wäre das Zwiſchenheiralhen. 
Gelãchter und Beifall.) Neuferlänbifce Mädchen hätten zwar ben engli- 
fen Anfieblern fehr gefallen, und ſehen von ihnen genommen worden, aber 
noch babe leine englifche Dame einen Maori geheirathet , obwohl in ber 
Beiligen Bo ſtehe daß alle Menſchen einander lieben jollen, (Gelächter 
und Beifall.) 

Aus Japan meltet die Net Yorler Poft per „Scotia:" Berichte aus 
Kanagawa, vom 10 Aug., Jagen daß bie brittifche Flotte gegen bie toefl- 
lichen Kuſten gefegelt it um tie Datmtos zu zätigen. 

A 2ondos, 2 Oct. Die Zurüdhaltung mit welder bie baheriſchen 
und andere Stäbte bie Einlabung zu einer Feier bed 18 Dxtober auf bem 
Schlachtſeld von Leipzig aufgenommen haben, beweist baß man bei Ihnen 
zu Lande mit den Gemeinbegelbern ferupuldfer zu Werke gebt ald in ber 
auf ihre Freiheiten und Privilegien fo ftolgen Gity of London. Die geftrige 
Eitung des Common Council (Stabtverorbnetenderfammlung) in Guildhall 
führte zu fonberbaren Enthällungen über die Verwendung der gonbs bie 
zur Beftreitung ber zu Ehren des Pringen von Wales und feiner Gemahlin 
beranftalteten ichleiten verwilligt worden waren. Der Benny aliner 
nennt diefe Aufichlüffe „amüfant,* und ba fie auch von ben ehrenwerihen 
Vertretern ber City mit ſpaßhafter Gleichgültigkeit aufgenommen wurden, 
fo Tägt fi) daraus ſchliehen daß derartige Dinge durch die Tradition ge: 
hjeiligt find, und zu ben täglichen Borlommniffen ber Gity- ge 
hören. Ein noch junger und daher uneingetoeihter Deputixter, Hr. Elliott, 
fliellte den Antrag: „Daß den Rechtöbeifländen der Gorporastion aufgegeben 
werde ihr Gutachten barüber abzugeben ob ein Mitglied der Gorporation 
Eigenthum welches biefer gehöre, ohne Beſchluß des Common Council an 
nehmen oder ſich aneignen dürfe,” Der Antrag wurde fait ohne Wiber- 
ſpruch angenommen, da die Abſtimmenden ſehr wohl wiſſen mochten ba 

* on tänftiger Gonfelfionsgap gefüet wirt, Hätte ber Masri hinzufügen 
Nett. 


theoretifcen £ biß zu befien praltifgier 
zung ein weiter Schritt if, zu bem ſich bie durch das patriarchaliſche 
eip daß eine Krahe der andern bie Augen nicht aushade, vereinigten 
i iehen werden. Sr. Elliott motivirte feinem 

trag durch die unwiderſprochene Behauptung: daß verſchiedene 
fände, zur feſtlichen Bewirthung des Prinzen und dee Prinjeſſin 
Wales angelauft, abhanden gelommen und von den Mitgliedern des 
comes in Beihlag genommen worden fegen. Um zu beiveifen 
dieſer Gelegenheit mit den Geldern der Stabt gewirthſchaftet 
verlad er einige Poſten aus einer Rechnung bie ihm zufällig 
selommen: 7 elfenbeineme Haarbürften 12 Pf. St. 10 Sb, Io 
Kämme für 10 Pf. St. 14 Sh. 2 P. Eau de für ð Pf. St. 1 
6 P. 4 elfenbeinerne Kleiverbürften 6 Pf. St, 2 Patentbürſten 3 Pf. 
16 Sh. — Dinge beren Anfhaffung ganz zwedlos und eine Belcib 
fürbie@äftegewefenfeg. Ererwähnte ferner 2 Porcellanvaſen d 32 
1 Rorcellantheebrett a 10 Pf. 13 Sh. Alle dieſe Dinge fepen 
den, Unter ben Rechnungen befinde fich eine foldie vom Alderman 
land im Betrag von 600 Pf. St. — an und für fi) ſchon ungefehlich 
tein Mitglied der Corporation mit dieſer Geihäfte maden bürfe — in 
darin berechnetes Tperferbice ſey gleicher Weife nicht mehr aufzufunbew; 
bann ein Toilettenferbice für 60 Guinen, bas ebenfalls verſchwu = 
Man könne freilich fagen baf bie fehlenden Dinge als Vergütung für 
Herren bed Comitos ſich betrachten ließen ; aber ber Rechnungsaus weis zeige 
daß fie ſchon ohnedieß hinreichende Bergütung erhalten hätten. Diefe fe. 
bucht mit 150 Pf. St, für Diners und 200 Pf. St. für eine den 
mitgliedern gewidmete Rachfeier u. f. w. — Hr. Mafon ift endlich gehen 
Abend nad) Paris abgereist, hat jebod einen Stellvertreter zurüdgelaffen, 
ber mit Beforgung und Abwicllung ber laufenden Finangeſchäfte“ beaufe 
tragt if, Troß der Gründung von „Tüblichen Clubs“ in den H ; 
ber Fabrilbezitke if bie Sache des Südens Hier verloren, und zwar 
alle Hoffnung. Einer Anerlennung ber Gonföberirten Staaten von Seiten 
Frantreichs ſieht man jebod mit Beftimmtheit entgegen. — Bei allen’polis 
tifchen, philan hropiſchen und lanbiwirtbfchaftlichen Mertings, welch Ichtern 

jet an ber Zagesorbnung find, wird John Bull unaufbörlidh 
geredet daß er ber erfie Mann der Welt, und bie engliſche Nation bie 
und mädhtigfte Nation ber Erbe ſey. Man kann es bem guten 
ber nicht übel nehmen wenn er dieß zuleßt felbft glaubt, und im 
feyn feiner Vortrefflichleit und Alimacht Dinge umternimmt bie 
Menichenmöglichkeit hinausgehen und Häglich ſcheitern. Ein fehr I 
memento mori für ben jo genäßtten Hochmuth und die Selbitü 
des Englänbers iſt der „Great Eaſtern,“ dieſes unglädlichfle aller 
das ſchon fo viele Aetiengefelfhaften ruinirte, jo ertrabagante Hoffaungen 
vereitelte, feinem Exbauer Brunel das Herz brach noch ehe es vom Stapel 
gelaffen werben fonnte, und in feiner Unlentfamfeit und Unbrauchbauleit 
fo verftänblicd Demuth predigt. *) Seine brei Ichten Reifen haben 19,000 
Pr, St. mehr geloftet ald eingebradt, und nad einem Gutachten von Sache 
verftändigen wurden 80,000 Pf. erforderlich feyn um bas Schiff wieder 
feetüchtig zu maden und zu einer nenen Reife zu befähigen. Die biäherige 
Actiengeſellſchaft will nichts mehr damit zu thun haben, d. h. die Netiomäre 
tollen Tein Gelb mehr hergeben. Db eine in Ansfict geftellte neue Geſell · 
ſchaft basfelbe übernehmen und, tie es in ber i 
beißt, nach „neuen Principien“ bearbeiten wird, if mindeſtens noch aweifels 
haft. Einſiweilen ift ber Verſuch mit folden Riefenbampfern bie Gongur« 
senz gegen Heinere Schiffe auszuhalten als geicpeitert zu betrachten. 


ranfreich, 
arid, 3 Dit. 

Gonftitutionnel entiwidelt heut in einem längeren Artikel mit 
geiperrter Schrift daß es für bie Faiferliche Regierung unmöglid) fey Polen 
aufzugeben, befämpft aber gleichzeitig bie Forderung einer tfolirten Actien, 
weiche bie Dpinion nationale geftellt bat, und hebt als einen Vorgang 
bon befonberer berbor daß Lord Rufſell ebenfalls die auf Polen 
bezüglichen Beftimmungen von 1815 für erloſchen erflärt bat. Tpatjäc« 
lich geſchieht von ben Tuilerien ſehr viel um bie polnische 
unterfliigen, unb weder an Geld noch Ausrüflung fargt man. Wenn jonft 
gut unterrichtete Duellen auch diefmal im Recht find, fo ift fogar Hr. be In 
Bueronniere ber „Natiomalregierung” zur Verfügung geftellt worden, und 
feiner Feder das vom Fürften Gartorpäti unterfhriebene Manifeft ent 
fprungen. Aber wenn die Deffentlichleit auch dieſe Unterftügung der pol⸗ 
nifhen Infurgenten amt, fo ſcheint fie doch nicht dadurch befriedigt. Di 
Burüdweifung der Tuilerien ift eine fo derbe geivefen,, der Echec ber laiſer · 
lien Diplomatie ein fo deutlicher, daß bie diplomatische Niederlage nicht 
zu läugnenift. Bis jeht führten ale diplomatifchen Actionen welche bie Tuiles 

*, Der „Sreat Gafern” iR dae erfte Schifi vom fo koloffalen Dimen) und 
— ————— k keſet erfle ich techniſch jo 
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vien in politiſchen deeen geführt haben, zum 4 und biefe Erfahrung 
miag auf ber Meinungin Frankreich laften. Daß fie aber Ichtere 
eher Fräftigt, wie ein Drud die Spannung ber Feder erhöht, und nicht 
'entmutbigt, geht aus bem Wagniß ber Preffe hervor bie ihr geivorbene 
Warnung zu beſprechen. Die Dpinion nationale, welche leck ben Krieg, 
kn elen Sci für len rt, ficherlich nicht ohne daß fie dazu ben 
Auftrag erhalten, muß ber Preffe den Muth gegeben haben es zu probiren 
ob, einer ſolchen Eventualität gegenüber, bie Regierung nicht ein jo brauch 
bares Blatt wie bas Girardin ſche Organ ſchonend behandeln twürbe, unb 
bis jetzt ſcheint der Calcul richtig zu feyn. Die —— enthält heut einen 

„La guerre* überfchriebenen Artilel, worin eben jene: Forderung ber Dpie 
nion nationale belämpft, namentlih "aber auch bemerkt wird wie thöricht es 
für das zweite Kaiſerreich fey einen zweiten Feldzug bon 1812 zu beginnen. 
Wenn wir das Weſen bes zweiten Raiferreichs recht erlannt haben, ſo iſt es ſeht 
wahrſcheinlich daß ber Artikel „der Krieg“ micht mehr aus den Spalten ber offi: 
eiellen, officidfen und abhängigen Prefie verfchtoinden wird. ylr und wiber, 
fordernd, abtweifend, unterftügend, belämpfenb wird ber Gedanlke behandelt 
werben. Die Drkre an ben Grafen Treilbarb und Hrn. de la Gusronniere 
wird gelautet haben: „Bereiten Sie bie Öffentlihe Meinung auf einen 
Krieg zum Frühjahr vor." Bis jet war dieß wenigſtens flets das der 
Prefie im bezüglichen Fall auferlegte Regime, und von biefem fließen 
wir rüdwärts auf bie Abfit welche ber auffallenden Haltung der Joumale zu 
Grunde liegt. — Möoglich daß die Tuilerien ſich bei ber entſchloſſenen Hal: 
tung Englands und Deflerreichs zunädft mit maritimen Demonftrationen 
in ber Dſiſee begnügen, und erft nachdem dadurch die öffentliche Meinung 
mehr erbigt und die Induſtrie und ber Handel paflend vorbereitet find, 
eine entfchiedenere Action zu wagen denken, wenn ihnen die Kammer ber 
Abgeordneten nicht das Spiel verdirbt. — Die Haltung bes gejehgebenden 
Körpers wird in jedem Fall von eingreifendfter Bebeutung feyn. 

» Barid, 3 Det. Hr. E. v. Girardin läßt fi mit den ſchlechteſten 
Wit en ber ruſſiſchen Botſchaft für feine Bertvarnung entſchãdigen. Gewiſſe 
ruſfiſch preuhiſche Verdächtigungen und Eniſtellungen, wozu ſich das Joutr ⸗ 
nal des Debats nicht mehr hergeben will, werden als biplomatifche Indis 
eretionen Hrn. v. Girarbin zugeftellt, ber fie mit der feierlichen Unterſchrift 
bes Rebactiondjecretärs in ber „Preffe” verwerthet. Danach wird bie ge 
fammte Wiener Eger von Hrankreih und Deſterreich verbrannt. 
Dabei geht auch bie che Bunbesacte in Rauch auf. Aus ber Aſche ent 
fleigt das beutfche Kaiſerthum. England will von einem folden Scheiter⸗ 

ufen nichts wiſſen. Doc Deſterreich und Frankreich ſeten ſich über feine 
ſüchtigen Bedenlen hinweg, und ſprechen in Circulardepeſchen das große 
modernſte Schlagwort aus: es gibt leine Berträgevon 1815 mehr. Die ruſſiſche 
Diplomatie fühlt wohl daß jie das Einpernehmen ber drei nterbentions 
mãchte nicht geiprengt hat. Beflcht das Einvernehmen fort, fo fann auch 
bie gemeinfhaftlihe Action fortgefegt werden. Bon einer Verftändigung 
und bon der allerdings großen Tragweite einer ſolchen Politik bis zu einer 
Umarbeitung ber Landkarte von Europa wären noch Abgründe zu über 
fpringen. Daß man übrigens aud) auf frambſiſcher Seite gern übertreibt, 
u begreiflih. Gin feiner Pulvergeruc) im Ihronfaal des Louvre bei 
Öffnung ber Kammern wäre ein zuberläffiges Schugmittel gegen oppo ⸗ 
fitioneles Jnfestenthum. Die Thronrebe wirb, ſcheint es, nicht unterlafjen 
einen feinern oder gröbern Strich durch bie Berträge von 1815 zu ziehen. 
Was die Lamartine ſche Republit zu refpectiren verſprach, läßt das Haifer- 
thum über ben Köpfen feiner Senatoren und Deputirten in Sehen bahin 


flattern. Wenn aud) die Polm gi nichts gewinnen, macht fi bo |.bi 


Franlkreich daraus eine Tropbär, 
Grafen Ruſſell in Gold ausmünzen. 
talien. 

Turin. Der „O eibt man aus Turin daß Biclor Em 
manuel auf Anrathen Franlreichs und Englands bie ſchon für bie naͤch 
flen Tage beabfichtigte berausforbernde große Serretme, wenigſtens für 
den Augenblick, unter allerlei Vorwãnden abfagen ließ- "Auffallend iſt es 

—* daß unſere Regierung gerade in dieſem Augenblick unter der Hand 
je größten Anſirengungen macht um den allerdings ſehr darniederlicgen⸗ 

= Finanzen des Landes jo A 2 und —* cnergiſch ala — wieder auf · 
. —* es iſt bier auch bereits kein Geheimmiß mehr daß eben dieß ber 
ealliche Grund der vor kurzem erfolgten plotzlichen 4 unſeres Mi⸗ 
—— nad; Päris wat, von to ex befanntlich ſich ſogar nach 


Biarrig verfüpte- 
j Ru land und Polen. 

Warſchau, 29 Sept. DerOfjeefeitung wird vom bier ge: 
ſchrieben: Die firehgen Maßregeln bei Einziehung ber Abgaben ſowohl in 
Warſchau als in den Provinzen haben ihren — man Tann fagen rußigen — 
Fortgang. Der Antr Wiobeeng iR Wis [0 groß, bah Im Baitäengl bot ch beei neue 
Taſſen zum Abgabenempfang haben erridtet werben mühe, und in den 
— iſt eh fe die Banköriefe umzufehen welche die Gutzbefiher, 


Die Throngebe wird bie Morte bes 


zur Berichtigung ber rüdfländigen Steuern zu —— gezwungen —— 
Die neuen Strafandrohungen vom 22 d, gegen die Hauseigenthümer und 
Hausbewohner, wodurch alle für einen bei borlommenden Morbthaten ber 
antwortlich gemacht werben, und bie angelündigte Beichlagnahme der Hãu⸗ 
fer für dieſe Fälle haben einen — ** Schreden In 
ben geheimen unteritdiſchen Klo Druderprefien 
entbedit worden fen. Die behfallfigen Durchſuchungen dauern noch immer 
fort, und bie Klöfer haben ſich darein finden müfien ben ruffifchen Solbaten 
Quartier zu geben; fonft haben fie aber nichts am dieſelben zu liefern. 

Der Chef der „Nationaliwache” hat an bie Bürger Warſchau's folgen 
den Aufruf erlaffen, woraus man zugleih erficht taß bie geheime Preh ⸗ 
thätigfeit fortbauert: 

m@leichyeitig mit der vergrößerten Bardarel und dem ehremränberiihen Drud 
Ruflane bat Pie ——— mir en meine Thätigleif behuje ber 
Poralyfirung der ruffiichen Plane zu werde Bürger! Iu 
aufbaseruben Uni meiner a liegt j 
und bie Entlräi 


anmang 
rg —* — 
am um a wir une 
o wenig wie burdh feine 
en axtworten. Meiner Wade 
babe ich die heit der ——— —* t, fie wird Areng barüber wachen, 
leid) mir jelbft, fo wie e8 unfere heili hr RT u die Umflänbe erbeildhen werten. 
Bir fämpfen jet gegen den geführlichften Terreriamus, eimem übleriien: wir 
werben dem Zerroriemus — Zerrorisnus entgegenfeßen! Rubland bat auf jebes 
Berlangen Kerter, Sibirien und Rnuten, wir haben dich alles wit, baber Ted 
fi re — Auch wird ber geringfle —26 gegen bie Befehle ber 
nen dt auf bie etecehentien en, mit bem Tode 
befiraft Au Eng atien kann auch wicht einem —* don dem Weg ab» 
eg den fle betreten hat — —* feine Aenderung wirb und barf in ihrem Ber- 
rg — der Gemaltshätigleit und Barbarei Nußlaude eintreten! Alſe habt 
ärger! Denkt daran daß des ganze Land auf uns ieht. Möge Warſchau 
I F Eu ber Aufopferung und bes Mutbs den es bis jeht metragen and 
nicht eim Blatichen verlieren! Cellten wir Warfhawer auch nur einen Augenblick 
—— ben Barbarrien det zart ſlckw ? Nein! Boahrlich, mein! Wehe dem 
der zurlicſchredt, deun er wiltde die Heiligleit unjerer er enichren, dad An- 
deuten unjerer Martyrer ſchänden! Tod —— von den Händen der Mation!* 
Griechen 


Aus —— 26 Sept., wird bem ,Votſchafter“ geſchrieben: „Die 
Anarchie hat dahin geführt daß bie Gnsländer allmählich, mit 
fehr ae Argumenten bemonfteiren. Zweitauſend Matrofen, welche 
—— mit gezogenen Kanonen exercieren, bürften ben Hellenen bie 
beibringen daß bie in ihrem Militär ſich abjpiegelnden par: 
Foren. mn rd ntriguen fehr bald, und zwar noch vor ber Ankunft des 
jungfräuligen Georgios, auf gut oftindilch weggeblajen twerben lünnten. 
Ginige Executionen, welche an mehreren Egemplaren dieſer undisciplinir · 
ten Horden wegen Merds und Nothzucht ſtattfanden, werden ben Ueber 
lehenden wohl ben Borgejchmad deſſen geben was ihnen demnächſt ber 
vorſteht. 


ZTürk 

E Kouftautinopel, 20 Ent. die Geſchicllichleit der rufe 
ſiſchen Diplomatie hat Griechenland einen Bertvandten ber Romanotv auf den 
Thron belommen; Rönig Georg foll in Zukunft feine Blide nad) dem Nor» 
ben und Weſten, Te ; find 

doch die Romanoio die natürlichen Erben von Dänemark und 
i Griechenwelt. F mag nicht 
diefelben Recht en ift aber biefe Auffaffung 
Griechenland huldigt 
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zur böchften Zufriedenheit des Sultans aus; bie Artillerie fol am beften mas 
növrirt haben. Halil Paſcha, Großmeifter ber Artillerie, Kürzlich erft als Krieg 
minifier abgefeßt, wurde wieder in Gnaden aufgenommen; er erhielt ein 
Geihent von 100,000 Piaflern = 10,000 fl. Ein Artillerie Brigabegeneral, 
Mehmeb Pafdıa, wurde auf bem Mandvrirplag zum Divifionägeneral er 
nannt; der vor Zurgem ernannte Rriegäminifter Huffein Paſcha leitete pers 
fönlich die Evolutionen, bei welcher Gelegenheit er zum erftenmal ins Feuer 
lam! &s haben bei biefer —— auch zwei —— chriſtlicher 
Dragoner und * Noſalen unter Führung bes Grafen Cjahlowoli 
mitgetvirft, Statt ber angefündigten 16,000 Mann waren laum 10,000 
Mann außgerüdt; bie letztere Zahl vepräfentiet ungefähr bie effective Stärke 
der Garnijon von Ronftantinopel, Die in ben Donaufürftenthümern ger 
Ipengten polnischen —— fammeln ſich allmählich wieder in Kon 
fie ſcheinen keintswegs entmuthigt zu fegn. Diefelben werben 
bon einem bier befind Agenten ber geheimen polniſchen Regierung 
mit Gelb unterftüßt, einige frangdfiiche Officiere befinden ſich hier, 
Die Leute warten mit Zuberfiht auf frangöfifche Hülfe und reinen auf 
Raifer 2,Rapoleon mit der größten Sicherheit, Faſt fämmiliche frangd- 
füge Officiere bie in türliſchen Dienften ftanden haben ihre Stellen quittirt, 
und find vor einiger Zeit mit einem zweijährigen Solb als Oratification abs 
worben, welche Begünfligung fie ber Bertvenbung des franzöfifchen 
G:fandten zu verbanfen haben. Es find bier demnach bloß noch die lebten 
Refte der ungarischen Emigration vorhanden, bie ſich nicht mit Politil, wohl 
aber mit Rabrungsforgen beichäftigen. Einige diefer Herren befleiben Df 
firieräftellen in ber Armee, befinden ſich aber in Disponibilität mit halbem 
Sold und feinen Nationen. Die Zahlungen geichehen ſehr unregelmäßig. 
Die Türken, die den in Dienften ſtehenden Fremden nicht ſehr geneigt find, 
terbittern ihnen das Leben auf alle erdenlliche Weile; eine Ausnahme bier 
von macht der Unger Mimi Beh, ber durch bie mächtige engliſche und in 
neuefter Zeit durch die einflußreiche EBENE protegirt wird. — 
ämmtliche Beamte der Hauptftabt, groß und Hein, 


So hat das Corps , 
liſche 30 und jenes bon Bagbab noch mehrmonatliche Rücſtände. Sind 
diefe Corps auch jo generös wie bie @arbe? — Am 15 Dctober findet under 
beionberer bed Großhern ein Pierderennen in ben füßen Ge 
mwäflern ftatt; es werben aus ben kaiſerlichen Stallen einige prachtvolle 
Araber mitwirken; auch türliſche Gavallerieofficiere werben ſich dabei be 
theiligen. Unter den auägefegten ziemlid hoben Preifen befindet fih ein 
fehr reicher türfifder Säbel, — Bei dem heutigen Freitagẽgebet foll ber 
Eultan fehr zornig ausgefeben haben; nad beendigtem Gebet Tehrte er in 
ben Palaft zurüd, ohne feinen Liebling, den Großweſſier Fund Paſcha, 
ſewie bie übrigen Minifter auch nur eines Blid3 gewürdigt zu haben. — 
Ein Wechfel des Minifleriums iſt nicht unwahrſcheinlich; man vermuthet 
daß Halil Paſcha, Artilleriegroßmeifter, ein erbitterter Bogner Fuad Pafcha’s, 
die Hand im Spiel babe. 
Eentralamerifa. 


"Manama, 28 Aug Das große Project einer regelmäßigen 
Dampferverbindung zwilden Panama und Yuftralien, womit der Ring 
ber Dampferlinie um die gange Erdlugel geſchloſſen wäre, ift leider aber 
mals hinausgeſchoben, wie und bie legten Berichte aus England melden. 
Der Hanbelftand von Panama, der burd; einen regelmäßigen Dampfer- 
Weltwerlehr ſich ungeheure Vortheile und für bie Abnahme bes Aus 
wanbererzug® 86 nad) Californien (in Folge des Schredens den bie Caper⸗ 
Iehiffe der Gonföberirten im Antillenmeer verbreiten) vollem Erfat ei 


Uebergugung daß ng 

Wunſche des Handelſtandes von Melbourne, Sydneh, Audland und Nelfon 
nicht lange mehr widerfleben wird. Die Eolonien Neu⸗Süd Wales und 
NewGerland haben die bedeutende Summe von 80,000 Pf. St. ala jähr 
liche Unterflügung angeboten für eine zweimal monatlid, abgebende Dampfer 
poft, die über Sur und Panama regelmäßig wechſeln twürbe, Aus ber 
Fräftigen Befürtortung biefer gerechten Wunſche durch die Times, und 
aus den Geftänbniffen Sir Robert Peels im Unterhaus, erfehen wir daß 
auch in England ein ftarker Theil ber öffentlichen Meinung für bie baldige 
Kealifirung dieſes überauß wichtigen Verlehrsprojects getvonnen ift. Man 
rechnet daß im Durchfchnitt bie Dampferpoft von Melbourne nad) London 
über Suez 4, über Panama 53 bis 54 Tage läuft, Je meiter aber bie 
brittifchen Eolonien der Südſee nad) Dfien Liegen, um fo gänfieer geftaltet 
fid) das Verhaltniß für die Panamalinie, Bon Audland, Nelfon und Bert 


Wellington lönnte bie birecte Fahrt mach Panama mit Berüßrung: * 
Tahiti Archipels die neuſeelandiſche Poſt fogar um einige Tage früber 
Europa bringen, als über Cehlon und Suen. Dazu ber Austaufh guter" 
unb ſicherer Meere gegen ftürmifche und gefährliche, wie bie Times fehe, 
vichlig mit befonberm Nadibrud betont. Die zahlloſen Infeln des großen; 
Deeans würden dadurch in bie näcfte Berührung mit dem großen Strom: 
der europäifcen Auswanderung kommen, und eine Fahrt um bie ganze 
Erde, bie man nöthigenfalls in 100 Tagen zurüdlegen Tönnte, würde zu, 
einer wahren Vergnügungsreife. — Die lehte Poft aus ben centralsam 
fen Republifen bringt von bem Rriegafhauplag in San Salvabor wenig: 
neues bon Bebeutung. Präfibent Barriob wird immer enger in ber Hauptflabt' 
eingeſchloſſen. Carrera mit feinem Inbaſionsheer —— zwiſchen Sonfonate 
und Sania Tecla. Die Republid Nicaragua, welche für Carrera Tämpft, bat 
eine Seerrpebition über bie Fonſeca ⸗ Bay abgeſchickt und ſich des Stäbtchen® 
Union, des wichtigften Ausfuhrhafens von San Ealvabor, bemädtigt. Die 
Stadt San Miguel, vie eine halbe Tagreife von Union lanbeinmwärts Tiegt, 
wurde von ben Behörben unb einem Theil ber Bevölkerung verlafien. Da aus 
Honduras Feine Hülfe fommt, fo wird es immer wahrſcheinlicher daß im 
diefem Kampf ber vier Republilen bie Liberalen gegen bie vereinigte llerilal ⸗ 
conferbative Partei unterliegen werden. Unter biefen Umftänden Klingt es 
wie Ironie wenn bie fübemerifanifche Preſſe fortfährt mit großartigen 
a ein Bünbniß aller ſpaniſch amerilaniſchen Republilen gegen bie 
öfifgen Eindringlinge in Megico zu prebigen. Namentlich zeichnen fich 
I ungen von Lina und Bogota in ihrem Feuereifer aus. ber wie 
jämmerlid) contraſtiren die Thaten zu dem hochtrabenden Wortgellingel! 
Hat aud nur eine biefer elenden Republifen bas Schwert zu ziehen geivagt 
mit bem fie feit einem Jahr raffeln? Welchen Bortheil haben bie bevrängten 
Mericaner von ben Deslamationen ber Gacetad? Die nörblien Repur 
bliten GentralAmerifa's, die ſſammberwandten Nadbarn ber Mericaner, 
von denen Juarez zuerft Beiftand ertvarten follte, zerraufen unb jerfleifchen 
fi in enblojen Kriegen. Am Mügften handelt jedenfalls bie R 
Softarica, weil fie eben nur mit Kaffee handelt, ſich abfchlieht und mit fpa 
niſch· amerilaniſcher Politil nichts zu ſchaffen haben will. Zum erſtenmalſeit 
der Unabhängigkeit ift ein ſpaniſches Geſchwader an ber Weſtluſte Amerila’8 


liegt gegentwärtig im Golf vo ber Inſel 
Salon ar Aa a ah int el a es —— 
fehen ehemaligen Golonien einige Sympathien fü 
über ben den Fang en Tendenzen wach zu on Die Hi 
nier haben Pinzon und feinen Officieren einen großen 
Feſtball im Gabılho gegeb:n. 
Sanbel, Börfe, @ifenbahnen und Telegrapben. 
Augsburg, 5 Dt. 
Rönigt. *— Staatepapiere. 
8 Yapror. —— 868 P. A no Yersihri F 814 
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I 8 ankfurt a. A., 4 Oxt. Die —5* tung war biefmal 
Se an Ts = “ ben u ** feine befrie — politiſche 
Aberwiegeud bie —— —XE auf die Su 
an ie Do kn a auch heute noch fort. An allen F Bärfenplägen 1 
ge und au mehreren biejer einen Discantos 
amgen Aa Bas den politifchen t Se , fo if berjeibe 
ringe 23 rn bie ee die Peutiäe und | 
üben einem wuvertenmbar lühmenb 


n * 4 auf die Ber u In 
letztere Eh 
: —— FA, u en rt dann bie 
te ihrerfeits wieber von bem medhlelnben Srieze- 
— Dieſe Berhältuiffe bleiben num nicht ohne 
I allgemeizen it biefe jegt eine matte 
9 if vererſt mn jo weniger zu 
twicllungen nicht wohl ein kaſchet 
re 
leiter engere u ein ofjen, fo ie 
Fe teefien * es wohl —— der Fall geweſen wäre. 
Wien, 3 Oct. (Eifenbabnen.) Der Süpbasngefeligaft 2. * 
mehr auch de Bewilligung zur Imangriffnahme des Bates im der drilten Sect 
der Vreuner Bahn, vom Brenner bis Aunsbrud, zugelommen, Die Detailplane, 
deren Autsrheitung, beziehumgeweile Rectificirumg, mad ben bei der Begehunge- 


a 


m 5 





eommifflon als *32— Mobiſtea onen, an Ort umb Stelle vorge⸗ 
nommen wurde, find vollendet umb zur Borlage behufe Ihrer/Genehmigung 
bereit. Macbem die Berhanblirugen wegen Gerflellung einer Badener Bürtelbabn 
bemunächft in Miluchen wieber aufgenommen werben jolen, wirb ber Miniferial- 
zath im Sanbelsminiferium, v. Daly, mach Bregem und St. Gallen entfentet 
werben, nm über bie Berilrfniffe des Landes Borariberg zmedtrienlice Informationen 
eingmiehen, und bälrfte im biefer Miffion fchom mäcfte Wache Wien aim 
Wie wir erfahren, haben die Vorarbeiten für eine Giſendahn dom Cyigeih Über 
Rirtihaba Bis Cormulnwbfgi em 19 v. M. von Cornuluudſchl aus begouuen. Shen 
Ei if die Erbamumg einer Eifenbahı von Um wach Füffen und von ba 

ben zum Anfäluß am bie zu etdauende Brenner-Bahn Degenfiaub ſchu · 
Höfer ber Berölferumg jener Gegenden welcht von biefer Eifenbabn ber 
rührt werben würden. Diefes Project gewistist gegemmsirtig infofern am Confiften, 
als hasielbe bayerijcherfeits abermals aufgenommen umd bereits mei Ptojecte, uud 

eitteß von ber Bahnſtation Sieſenheſen anf ber Augeburrg ⸗Audauer Route bis 
Büren, unb ein auberes vom Kempten Über das Bilsikel nah Meutte, vellenbet 
wurden, ge beffen Kat fich nun and im Tirel ein Eifenbahncomits behuſe 
Zuſtantebringuug der Fortſetzungebahn vom ber ern Gränge Über Meutte, 
Ügermoos, Pirberwier, retreng, Im, Sig, Telfs und Kematen mach 

zur 


Imnesrnd gebildet, und if bereits um bie Bormahme ber Bor 
F bie gebachte Bahnſtrecke eingeſchritten. (Eentralblatt für Eiſen- 
ahnen. 


‚Wien, 5 Oct. Deflerr. botoc. National-Anleihe BLTO ; bproc. Metall. 
715.25; ‚Botterier jensloofe vom 1864 99.75; von 1 134.75; ven 1860 8 


Bankactien 789; . Erebit-Mobilier-Acien 186.60; — — 
actier 426; Staatsbahmactien 119 50;  Norhbahwactien 164; Elifabeiß» 
Prioritäten 9.35. Wechſelcurſe: Augsburg 3 M. 94.60; London 111.70, 


Neueſte Poſten. 

Bom Main, 3 Dct. Die vereinigten Ausſchuſſe haben gutem Der» 
nehmen nad) bereitö eine Sitzung gehalten um fiber bie von ber Bunbes* 
verfammlung ihnen borgeflern behufs der Derichterftattung überiwiefene 
engliſche Note zu beratben. Tas engliſche Gabinet if zwar, tie ſchon er» 
koähnt, ber Anficht, dab das erecutorifche Einfchreiten des Bundes in Hol: 
fein und Lauenburg bie Selbftänbigkeit Dänemarls beintrãchtige; es hält 
jedoch nicht tafüir daß bie Deenpation ber Elle Herzogtbümer feitend des 
Bundes einen ensus belli für Dänemark ausmade. England glaubt indeß 
feinen Bedenlen gegen eine Yunbeserecution aus Fürforge fr die Wah 
zung bes europãiſchen Friedens Ausdrud geben zu folen. Das englifche 
Gabinet batte, wie in gut unterrichteten Kreifen verſichert wird t6 im 
Saufe ber legten Monate nicht nur bei ben Regierungen von Defterreich und 
Preußen, ſondern aud bei andern Bunbesregierungen Schritte gethan um 
von einer Ereeution alqumahnın. Es waren biefe Verſuche, wie es ihrer 
Beidaffenheit nad} feyn mußte, als ein: Einmifhung in eine innere Bun’ 
besangelegenbeit alerwärts abgelehnt worden. Die Note Ruſſells an die 
Bunbesverfammlung wird in gleicher Weife ohne Erfolg bleiben, wenn fie 
aud) in eine Form eingelleidet werben welche ſich dem Vorwurf eines directen 
Einmifhungsverfuchs zu entziehen trachtet. (Mad) ber Sübb. Big. hebt bie 
Note hervor daß bie Execution in Holflein das mühevolle Wert Europa’s 
den bänifchen Gefantmtflaat, in Gefahr bringe, und empfiehlt an die guten 
Dienfte der auswärtigen Großmächte zur Vermittlung in Anfprud zu 
nehmen.) (MR. &.) k oo 

x Müucen, 5 Det. Da bie Nebuction im Präfentftand_ bes 
Heers vor ber Abreife Sr. Maj. des Königs nach Rom nicht veröffent 
cht und ins Wert gefegt werten konnte, muß bie Ausführung diefer Maß ⸗ 
regel bis zur erfolgten k. Genehmigung und im äußerften Fall bis ſpäle 
flens 1 Jan. 1864 berfhoben werben. 

Württemberg ift bei ber Münchener Bor Bolleonfereng durch ben 
Finanzrath Herbegen, Hefien-Darmftabt durch Hrn. v. Biegeleben vertreten. 

Mus Aurheflen, 2 Oct. Nach einer Entfchliekung des Minifte 
riums des Innern, von welcher bie Verwaltungs und Polizeibehörden Rad 
richt erhalten haben, foll aus dem Grunde, weil bie ſchwarz roth· goldenen 
Abzeichen bermalen ihren revolutionären Charalter verloren Hätten, von 
* —— * ae Verbot der ſchwaryroth goldenen Farben abgefehen 
17 


(7186) In unserem Verlag ist so eben vollständig erschienen: 


Jahrbuc am 


‚ Mülheim a. Hb., 8 Det, Der RB." ſchreibi man bon Bier: Die 
biefige Stabtverorbnetenverfammlung faßte den Beſchluß, die Stabt bei der 
Feier in Leipzig durch zwei Deputirte bertretem zu laſſen, bie Auffichtäbe: 
hörbe beanftandete aber biefen Beſchluß. (Bergl d. Telegramm.) 

Wrünfter, 4 Dit. DasDrgan ber latholiſchen Partei, der „Weftfälie 
ſche Merkur‘ ftellt folgendes Programm auf: 
idht in der Budget · und Militärs 


1) Bir wollen feine en, bie m 
frage mit der Majorität bes tösten Üögeorbnetenbaufes übereinftimmen; 2) wir 
en Abgterduete wählen unter feinen ben auf eine Vergögermu 
der Burmbesreform, auf eine Beremwigung bes cu Grafen und 
Defterreich zu art uunbe Sche cher gun sul enbeufge Kaceiem € len; 
3) wir Wauen keine Abgtordueten bremen, bie im bei iö8. politiichen ragen 
brinchie in anderen Glantpuat nehme ale une tathofiihen 


e. 

Breslau, 4 Dct. Die Schleſ. Sta. bat im Folge eines Inferats, 
eines Wahlaufrufs aus Neiße im Grottlauer Kreis ferner wegen Abdrucks 
des Circulars eines Gutsbeſihers Reitenbach in Pliden und in Berüdfichtis 
gung ber Geſammthaltung dieſes Blattes geſtern bie zweite Verwarnung 
erhalten. (W. T. B.) 

Madrid, 3Dc. Der Dampfer „Gantabria” bringt bie Nachricht 
baf bie fpanifchen Streitfräfte in Santo Domingo von den Aufflänbifchen 
belagert werden. Die lehlern follen von ben Vereinigten Staaten unter: 
ftügt werben. Bon ber Habana find 5 Bataillone abgegangen. (X. H.) 

Paris, 4 [kt. König Georgios ift geftern in Brüffel angelommen. 
Da nad) der France bie griechiſche Nationalverfammlung auf den Palaſt 
bes Königs Dito das Erpropriationsverfahren i 
König Georgios fofort den Palaft beziehen. König Dito wird „reichlich 
entj& äbigt werben.” — Der Eonftitutionnel twieberholt bie Behaups, 
tung bafı das Defieit im griecdhifd en Staateſchatz bei Ankunft des neuen Rönigs 
etwa 12 Millionen fyred. betragen wird. — Der Gonftitutionnel fieht in 
der Antwort welche der Erzher zog Marimilian der Forey’ichen Deputation gege⸗ 
ben bat, eine zuverlaͤſſige Annahme der mericanſchen Kaiſerlrone, und feiert 
bie befondere Anerfennung mit tweldher der Erzherzog von dem Regenerationds 
werl in Merico geſprochen, wozu ber Kaiſer £, Napoleon bie rußmvolle 
Initiative erariffen babe. 

Brüflel, 3 Det. Wie ich vernehme, wirb ———— 
flag feine mehrfach angelündigte Reiſe nad Deutſchland antreten, und 
—— ——* —— —— Se. 1. Hob. der 
Kronpring_ von Preußen fol bei feinem jüngften Aufenthalt hier feinem 
erlauchten Ohe im und Rathgeber fehr inbaltsfhivere Mittheilungen gemacht 
haben, welche vielleicht ber Heife nach Deutſchland nicht konn Kür 10) 
— Der König der Hellenen, Georg 1, ift heut auf der eife nad) Lon ⸗ 
bon bier — und findet ihm zu a Gala»Diner bei 

f ftatt. hohe Reifenbe ift nicht im ‚ fonbern im 
le Bue abgeftiegen. — Hr. ffrere, ber op auf em 
98 morgen bier einteeff 


Zurin, 3 Det. Man melbet Balermo eine Truppencolonne 
unter General Goro ch 


ne nach flüchtigen Recruten anftellt, 
Siebenzig diefer Ichteren .. —— ben Behörben geſtellt Dede 
völferung ift ruhig und mit diefen Mafregeln einverftanben. (7. 9. 
Warſchau, 2 Dxt. F einem Actenſtück der geheimen 
nären Negierung erlennt biefelbe an daß bas 
BEE Se vn Mnkung nme Ale. Bi 
ution ierung m ie ru 
Behörben haben jedoch Druder au Dee — 
altetem Material füllen lafien. (Br. Btg 
erigtigung. 
In dem Artilel „Unalyfe ber Antwort bes 3 
ber viertleßten Beile einige Worte verfeht; bie © 
Mexicanern fo Har, wie fie vorgeben, 
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ahrbuch für die amtliche Statistik des ‚Preussischen Staats. 


Herausgegeben vom königl. stalislischen 
I Jahrgang. 
Lexikon-Octav. Geheftet. Preis 2 Thlr. 20 Sgr. 


Mit diesem Werk begann das’ königliche statistische 
Uebersichten des neuesten auf das abgelaufene Jahr oder 


der: 1) Das Staatsge 


und kleine Industrie, : 10) Der Handel. 
Daten zu Abschnitt 2, 4 und 5. 
Während der J. J. 


genommene IL 
ir empfehlen dienen, 
bebrliches Hülfs- und Nachs 


Berlin, den 23 September 1563. _ 


vorzu den 


Bureau eine Publicationsreihe, deren Zwe 
doch die jüngst verflossene Zeit bezüglichen statistischen und staa| 
Stoffs aus dem preussischen Staat zur öffentlichen Kenniniss zu bringen. Der Inhalt des r 

biet. 2) Die Staatsbehörden und die Eintheilung des Staatsgebiets. 2 Ds 
Grundeigenthum. ‚ 6) Die ee a Forstwirthschaft, Jagd und Fischerei, B) Berg 


es Ist alljäbrlich zusammengedrängte 
} —— 


folgen- 
. 5) Das 
ie grosse 


I. Jahrgangs: nach Abschnitten 
boplätze. 4 


gruppirt, ist 
° ölkern 
bau 


Die Ber 
ültenwesen. 9) 


ie öffentlichen Bauten. 12) Der Verkehr. 13) Das Versicherungswesen. Anhang: Die neuesten 
die Grundlagen und den materiellen Oultursastand des preussischen Biante behandelt, soll der bereits 
. sittlichen, geistigen und poli Culturzustand desselben 


ins Auge fassen. 
und Staatswirtb, als ein unent- 


Dienftag 


Beilage zu Mr. 279 der Mllg. Zeitung: 


6 Detober 1863. 





Ueberſicht. 


m om che Erinnerungen, befonbers aus ben J— 
1848—1851 eg Fock — Bx —* —** von Seignungen u * 
Modellirarbeiten ber füge ect fen ın Bayern. (11) — 
ee (Bern: lit —“ 
—** ectionscommiſſion. Die ſchweizeriſche 
N e Geſellſchaft.) — 
fembahn ahnen. Turin: ungarische Emigration. Ignorantelli. 


Fe Magt * Beiftlichkeit.) 
Bermifchte —— Münden. (Borfall bei der Abreiſe 


bes Königs. K Ermen es Regieru äfidenten, 

Tagsberı bericht) — — Brin —* ch —— —— Bed.) — 
Berlin, (Die Aufammenkunft ruffifher und preußiſcher Officiere in Ka⸗ 
liſch dementixt. Tragweite bes Wablerlafies "bes WRinifiers —— 


Sadariä und v. Rönne über bie Rechte ber Siaalsbeamten im Verfaſſun 
finat, Die Reaction erfireht bie Reitauration des Stänbeftnatd. Die ber 
liche Geiſtlichleit am Rhein für liberale Wahlen. Candidatur des mn 


Berlin) — i „Eu: über bie L 
Se ——— Groker * ———— )— le 
a) — Marfhau (Hinrihtung eines „Hänge: 


Zelegrapbifche Berichte. 


* Berlin, 5 Det. Die „Kreugeitung“ Bört: eine allerhbchſie 
Dıbre an den Rriegeminifter beftimmt daß bei den bevorſtehenden Wahlen 
die Dfficiere und Mannſchaſten jnicht auf bienftlichem Weg zur Wahl:beil: 
nahme beranlaßt werben ſollen. 
„“, Gorfu, 5 Det. XHeute Bat bas jonifche Parlament bie Vereinis 
gung ber jonifchen Snfeln mit Griegenland dankbar angenommen, 


Schleöwig-bolfteinifche Erinnerungen beſonders ans den 
Jahren 1848 — 1851. 


Bon Ouo Jod. Leipyig, 1868. 


Aus Holſtein. Ueber bie Ereigniffe deren Schauplatz bie 
Hrryogihümer Schleawig und Holflein in ben Jahren ihrer Erhebung ge: 
wefen find, über die Zuflände unter benen fie damals gefeufzt, über 
— Perſonen welche —— durch Thun ober Nichtthun ben Bang 

der Entwidlung beflimmt haben, ift bis herab zu den Aufzeichnungen bes 
Prinzen von Schleswig: Holfein, Noer und Baudiſſins Geſchichte bes ſchles 
wig · holſteiniſchen Kriegs bereits eine große Menge von Schriften veröffentlicht, 
weiche einzelne Seiten ober einzelne Abſchnitte jener denlwiledigen und Icht: 
rd Zeit ins Licht ftellen, und zu einer umfafjenden Geſchichte berfelben 
Material liefern; aber noch nie ift biäher das Gange — der Krieg, en 
politiſche Entividlung, die Hemmnifſe, bie Urfachen des Scheiterns, 
Perfönlihleiten — einer fo —— Darſtellung unterjogen worden * 
in bem oben angeführten Werk geſchehen. Mannichfache Rückſichten auf 
noch lebende Factoren jener Ereignifje verhindern bei ben einen, unboll« 
Rändige Kenntniß bei den andern eine umfafjende Behandlung dus Gegen: 
fandes; ber Schriftſteller aber mit dem wir hier zu thun haben, hat ei 
feitö von Anfang bis zum Enbe in ber Mitte ber Ereignifſe geftanden; er 
war Privatdorent in Kiel, freund ber hervorra m Männer ber Bes 
toegung, dann Mitglieb eines Freicorps, 
zebacteur, Abgeorbneter ber LZandeöverfammlung, und Hi doch andererfeits 
als Preuße während ber Vorgänge felbft mehr —— Zuſchauer 
getvefen, nach denſelben, da er das Land verlaſſen bat und bei onen 
und dem Schauplag nun ferne fieht, vor anbern —— — 
Es fommt dazu eine Offenherʒigleit und Aufrichtigfeit wie twir fie heutzutag 
bei Schriftſtellern felten antıeffen; der Berfafier gibt uns feine Beobady 
tungen und Erfahrungen in voller Breite; ohne zu übertreiben, ohne jeman« 


bem wehe thun zu wollen, überall bie b 
Ausbrikde; — ihm — 4 er —— urn 
Ben. 8 ibm doch ſtets um bie reine und volle Wahrheit zu thun if; er 

cht auch von fich felbft mit einer naiven Umftänblichkeit, bie dem —* 


Gollhardebahn Confcrenz. —* Zutrauen zu ihm ertvedt. Dieſe Iehtere bat ihre Rechtfertigung in 
ge | ber memoirenartigen Anlage bes Ganzen, indem bie Darftelltung der Zus 
Jatien (Bologna: Uebelftände te | fände und Degebenbeiten an dem Faden ber perfönlichen Erlebniſſe des 


Verfafjers verläuft, wodurch fie viel an Friſche, Farbenreichthum und 
Inlereſſe gewinnen. 

Wir begleiten den Verfaffer, einen gebornen Rommer, von Berlin, wo 
er ſich unter dem Minifterium Eichhorn als freiftinniger Theolog vergeblich 
um Erlangung der Licentialenwürde betoirbt, nach Kiel, wo er im October 

1843 nad dem Abgang bes Profefiors Domer fi ala Privatbocent ber 
Theologie habilitirt, und bei den Stubenten viel @lüd bat, von oben ber 
aber wegen ber orthodoxen Richtung der Königin Raroline Amalie, die in 
Verbindung mit Claus Harms ihren hemmenden Einfluß auf die Univerfität 
übt, nicht begünftigt und darum auch nicht beförtert wird. Wir ſehen ihn 
dann ben ganzen fchledtwig-holfteinifchen Enthuſtasmus in fich aufnehmen, ber 
feeifinnigen Sraction, welche in Theodor Diähaufen ihren Führer fand, fich 
anfchließen; er erzählt uns offen wie er Berfammlungen und Berathungen 
beigetwohnt, Adreſſen mit unterfchrieben, an ber rubmlofen Affaire von 
Nortorf theilgenommen, unb dann nebft andern jungen Brivatbocenten 
feinen Einfluß auf bie Stubenten in aller Stille zum Wehrbarmachen der 
Landeajugend u ben —8 eines —— Losbruchs verwendet bat, 

Indem er bei biefer Periode verweilt, zeichnet er in zwei höchſt leſens ⸗ 
werthen Abſchnitten treffende Porträte der damals beſonders einflußreichen 
Perfonen: W. Beſelers, Theodor Olshauſens, bes ſpätern Statthalters 
Grafen Reventlow· Preetz, des Herzogs und des Bringen von Auguftenburg ; 
er zeigt weßhalb bie letzteren feine Partei im Land hatten; warum beim 
Ausbruch der Erhebung niemanb baran badhte, niemand tvenigftens ber» 
fuchte, ben erſteren auf ben Thron zu heben, und warum ber letztere fich 
nicht einmal in ber probiforifchen Regierung halten fonnte. Bei ber Dar: 
ſtellung ber Parteien unb ihrer Bemühungen vermiſſen wie von unferem 
Stanbpunkt nur eines: eine bon freifinnigem Geift biclirte Wirbigung 
der bamaligen Maßregeln der Regierung, die wohl verbient hätte näher 
betrachtet und nicht bloß durch die Brille der damaligen nationalen Ers 
regung angefehen au werten. Als dann bie Geſchide fidh vollenden, begibt 
fi der Verfaffer mit nach Rendsburg zur gemeinſchaftlichen Sitzung der 
Stänbeberfammlungen —— — und nach Einſetzung ber probi- 
ſoriſchen Regierung tritt er in eine Freitvilligeneompagnie ein, Kaum daß er 
ſich aber mit den übrigen zum Abmarſch nach bem Norden bereit gemacht 
und vor dem Regierungdgebäube in Rendöburg aufgeftillt bat, fo empfängt 
er bon ber probiforifchen Regierung bie Drbre ſich nach Schwerin zu begeben 
um vom Großherzog militäriiche Unterftügung bes Aufflands zu erbitten. 
¶ Zwei andere Sendlinge waren ſchon nach Berlin und nad) Hannover geichidt 
morben.) Er fommt in Altona an einem Sonntagabend an, erfäbrt bort 
daß ſchon preußiſche Dfficiere von Berlin erſchienen feyen, bie für die nächften 
Tage preußifche Truppen an ‚ bat dann Mühe in Hamburg, wo 
am fpäten Abend alle Läden geichlofien find, die höchſt notbiwendigen 
Ergänygungen feiner Garderobe auszuführen, und langt am andern Bor 
mittag in Schtverin an. Beim Großherzog macht es feinen guten Eindrud 
daß er nicht vom Herzog von Yuguftenburg, fonbern von einer proviforifchen 
Regierung kommt; bie ſchleunige Zufendung von Truppen wird einmal 
wegen Incompeten inbem Medlenburg feine bon bem in Hannober 
befindlichen DObercommando des zehnten Bunbesarmercorps zu erwarten 
habe, dann wegen mangelnder Kriegs bereitſchaft der Deinen abgelchnt, 
(Die Medlenburger fliehen ſich erft fpäter dem zehnten —— 
an, das unter General Hallett eben nach der Schlacht bei Schleswig die 
unter Wrangel ſtehenden preußiſchen Truppen erreicht.) Unſer politilcher 
Botſchafter benützt die unterdeß erfolgte Niederlage ber bon dem Prinzen 
bon Noer commanbirten ſchleswig · holſteiniſchen Truppen bei Bau um er 
neunte Borftellungen au machen, erlangt aber auch jet von dem Minifter 
d. Lilo nur bie Zufage daß bie Solbaten hoffentlih im einigen Tagen 
marfchfertig feyn werben ; er Bann dann trotz alles Schreibens von ber ſaum⸗ 
feligen probiforifchen Regierung, deren auswärtiges Departement unter bem 
Grafen Reventlotw-Preet fand, keine Antverfung erhalten ob er nod in 
Schwerin bleiben fol oder nicht, und reißt re 
des Regierungemitgliebs Schmidt, feines Freundes, 

Darauf nimmt ber Verfaſſer als Freiwilliger n — — bei 
Schleswig theil, bie er als Augengeuge ſehr genau beſchreibt, überzeugt 
ſich aber bald daß es dem General Wrangel um keine weitere energiſche 
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Fortführung des Kriegs zu thun ift, unb Tehrt daher in ben an 
des April nach Kiel zurüd. Borlefungen waren Bier nicht zu 
bem er in Berlin einen neuen, aber vergeblichen Berfi Se gen 
Berufung an eine preußiſche Univerfität zu erlangen, und fi bann dom | 
Juni ab givei Monate in Frankfurt po bat, wo er für bie im 
angelegte „ihlesiwig-holfteiniiche Beitung” über bie Verhand⸗ 
Lungen ber Rationalverfammlung correfpondirt, wird er von feinem Lands 
mann Dr. rufe, welcher Chef: Rebacteur ber Neuen Berliner Zeitung ge 
mworben tvar, ala Mitarbeiter ver Redaction mit nad Berlin genommen ; 
dort aber merten beibe alöbalb dah fie unter bes Aufficht eints bie Eigen 
tbümer vertretenden Gomit’$ fiehen, mit dem fie in politifcher Hinfidpt nicht 
übrreinftimmen, unb treten baber ſchon nad Verlauf von jwei Boden 
zurüd, Nach diefen wechſelbollen Ereigniffen war ber in ber 
Ichten Septemberwoge, zum Behuf en u — 
feine weitere Laufbahn einen Beſchluß zu fafien, in feine Heimath nach ber 
zii Rügen gereiöt, ald ex nad ivenigen Wochen bon feinem freunde 
Dr, Ahlmann, ber unterbeh Chef bes fhlestwig —— Poſtweſens 
geworben war, ben Auftrag erhält die Rebactiom ber „Schlestwig,bolfteinifchen 
Beitung,” die big dahin ber jehige Berliner Profefior Tpeobor Mommfen 
geführt hatte, gu — Er gebt darauf ein, unter ber Bedingung daß 
die Beitung bon gegen Den he ar neu 
über Renböburg, wo ex das nöthige —* bie Ueberſiedelung ber Zeitu 
orbnet, im nad Altona. Die Beitung, welche ſpaͤter den 
Norddeutſche freie Prefie” erhielt, nahm nun einen großen 2 
ich mit ben Hamburger Beitungen, was fie in Rendabutg 
nicht Tonnte, ie warb bas Hauptorgen ber Pine — *2— Bo 
wegung. Ihr Charalter war eine ——— ofratie, am im 
Ausbrud, aber entiieben in der Sade und Widerſtand gegen bie 
gange Leitung ber Landesangelegenbeit, wie fie durch die probiforifche Negies 
zung und dann nad bem Malmder Waffenſtilſtand durch bie gemeinfame 
Regierung und deren Nachfolgerin, bie Statthalterfhaft, gehandhabt warb, 
In dieſer Beihäftigung verblieb der Verfaſſer bis zum Eingehen ber 
Beitung im Detober 1851, mit Unterbredung durch ein paar Reifen und 
durch feine Theilnahme an ber Vertretung der Gergogiklimer, indem ex 
zuerſt für Nenbaburg, dann für einen dihmarſiſcen Wahlbiftrict getvählt 
warb, und ala Fremder dort ben gscommandanten @rafen Baudiffin, 
= ben ebenfalls eingeborenen Dr. Karl Lorentzen, ber dor einigen Jahren 
als Redacteur der Berliner Allgemeinen Zeitung twieber öffentlich berbom 
trat, "Sale dem Felde flug. 


ber eben erwähnten oppofitionellen Stellung ber Norddeutſchen 
freien Preſſe — ot abe in Seien 
bes bier in Rebe fiehenben 

Werls enthalten find, En Grhebung I ie ung gefchilbert 
twirb, und doch warb fie von Stämmen unternommen — Die Shine Bieß 
Dänen volllommen ebenbürtig gefühlt, jonbern fogaz eine jchlaffe, ſeht 
beutf&en yürflen, 
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corps 
Der Verſaſſer reſumirt das was er darüber enttoidelt 
hat, in dem — ber wo er, nachdem er anerfannt daß das Geſchic 
der Herzogthilmer allerdings mit dem Gange der großen politiſchen Exrige 
niſſe zu tief verflochten war, um nicht durch biefelben mitbefiimmt zu werben, 
ſich alfo ausiprict: „Aber daß es jo —— und ——— von 
—— * Ionnte wie es geſchah, das ee res 
wort, unb o 
fend lonnte ed lauten: „Selbft ift das Voll. Namenlich in einer Zeit großer 
wenn 


rechten Augenblick alle Kräfte anfpannen und alles für bie höchſten Güter 
einzufeßfen bereit ſeyn. Dieb ift in Schlesteig Holftein im —— nicht 
geichehen, wenigſtens nicht in dem Mafe als es hätte geſchehen 
— —— an den Männern welde ——— 
bie Spitze brachte; fie waren ihrer Aufgabe nicht gewachſen, und über Heinen 
Rebenrüdfichten verfäumten fie nur zu Lange das große eine was noth that, 
die äußerfte Anfpannung ber im eigenen Boll rubenden Kraft. Daß aber 
die leitenben Männer jener Beit jo ſchwach und befamgen waren wo es 
ee Auffaflung der Dinge galt, davon fällt zum, Theil bie 
Schuld auf das Volk felbft zurüd. Das Boll im großen und ganzen war, 
bei allen —* vortrefflichen Eigenſchaften, nicht rührig und enuſchieden 
genug um feine Führer nn en und fie 
auf bie richtige Bahn zu bringen wenn fie ab 
Mit berebten Morten und in freier, aber grünblid) eingehender Wiife 
itdert ex unß bie Unfähigleit der an bie Spihe getretenen Männer für die 


5 eines Kampfes in welchem «8 ein Aufbieten ber ganyın 








Bollelraft — hätte, i u ng ihre Mleinlichleit, den 
Mangel an urdbringenber e, bad vorwärts getrichen 
fen wollte unb aus eigenem Antrieb nur wenig that, ———— — 
Elemente noch mit allem Fleiß zurüdgebalten umd eingeengt wurden ; 
ſchweren Unterlaſſungẽ ſUnden bes Prinzen von Noer, des einheimiſchen 
rals Krogh, ber nad; ihm kurze Zeit an ber Spitze bes Militärweſens fand, 
unb bed aus Preußen berufenen Generals v. Bonin, der dem fi 
holſteiniſchen Kriegäminifter zur Null machte, daß fie bloh jwei Procent aus 
ı ber Benölferung recrutirten, während fie recht wohl bieboppelte Zahl hätten 
erhalten Tönnen, und fiatt ängftlich nad preußifchen Dfficieren für bie ein 
heimiſche Armee zu ſuchen, und anbern Deutfchen wie Ffremben ben Eintritt 
in bie Armee auf jede Weiſe zu erſchweren, nicht vielmehr ben in Deutſch⸗ 
land für bie ſchleewig holfteinifche Sache vorhandenen Enthufiasmus be 
nüßten, um gleich im erften Jahr eine Armee don iwenigftend 40,000 Mann 
auf bie Beine zu bringen ; rügt ben Mangel an Muth und bie unterthänige 
Bügfamleit gegen bas Reihäminifterium, die fich die allerflärffie Blohe in 
ber Annahme bed Malinder Waffenftilfiands gab und ben fügfin 
Einbrud in Frankfurt madte*), rügt endlich) bie gange Schtwäde bie fi auf 
preukifhehund deutſche Hülfe verlieh, ſtatt felbftänbig mit —— 
Befteiunge lampf zu führen, und damit Fremden ben Glauben beibeachte 
daß «8 fi bier um gar feine Vollefadye, jondern nur um —— 
nehmen handle. Richt minder Shonungelos find aber bie 
Berfafiers binfichtlih der andern Haupturfadhe des Mißlingens der = 
bebung, bie außerbalb ihrer, dienamentlich in der preußifhen unb ber 
bon Preußen mitbeftimmten beutfchen Politit und der nicht bloß fraftlofen, 
ſondern auch des guten Willens nänglih ermangelnden preußiſchen 
Kriegführung und im ber Het und Weiſe lag wie Bonin bie ſchlewig · 

olfteinifheaYirmer ausbilbete. Wir wollen bie, ba es für bie Gegentvart 

gergeige liefert, näher mit dem Berfafler betrachten. 
(Bertfegung felgt.) 


Die Anöftellung von Zeichnuugen und Mobellirarbeiten 
der gewerblichen — in Bayeru. 


—8 
EL 
o 
— mitten im Gentrum bed Künfilerlebens, der reichen Kunfi⸗ 
tenen 


‚, ber im antilen Styl unb des mög« 
lichen Jpeenaustaufches, ſich auch einer Anzahl von Lehrern erfreut bie 
anertannt tuchtiges geleiftet 

Die ab des Profeſſors Folk ſleht. hat 


welche unter Leitung 

in ber Drnamentil ſehr verdienſtliches vorgeführt. Seine] dem Unterricht 
theilweiſe zu Grund gelegten Wandtafeln erſcheinen äußerft praktiſch und 
inftructiv, fund verfchaffen eine gründliche Formenkenntniß, was body immer 
bie Hauptfadhe bleibt; nebftbem bieten fie bem Schüler Gelegenheit fein 
eigeneaj@efühl für das Schöne walten zu laffen, indem er bie angebeuteten 
Ehattenfoolfländig auszuführen hat. ur bie ganze Ausſtellung biefes 
Curſes zherrſcht eine gef olle leichte Zeichnung, ſowie auch in ben 
Pfeilerconftructionen undjenkrechten Bliebeen ber Zineargeichnungen firenge 
Genauigkeit, mit großer Sauberkeit gepaart, fi ausfpridt. . 

Die architeltoniſche Schule iſt außerorbentlich reich vertreten, und bilbet 
biejelbe ben Glanppunlt der polytecnifchen Anftalten. Man hat bier 
wirllich ein ſyſtematiſches Ganges, eine vollſtändige Entwiclung ber Bau- 
tetnif inkeiner auögezeichneten Bebantlung. Bon ben maffiven Treppen, 
Kreup, Tonnen, Gapellengewölben, Bohl und Schwellroſten, Baditein» 
verbãnden, bann ber Spigbogenconfiruction und ben Eonflructionen von 
Fachwerlen an bis bin zu ben verfdiebenen Dactverlen welche uns ber 
ziveite Curs vorführt, wird unfer Auge fichtlich befriebigt, unb ruht mit 
Vergnügen auf den jhönen Entwürfen mit ben eleganten Grunkeiffen, bie 
fih dann im britten Gurs zu Entwürfen von Paläften, Kirchen, Billen 
nad) Länge und Vreite Anſicht und Durchſchnitt erheben, und ebenfo dem 
Bub und bie Kenntniſſe der Schüler wie bie Begabung ber Lehrer be» 

wrlunben. 

In biefer)Hinfiht dominitt biefe Abtheilung unter Gottgetreu'8 und 
Neureuthers Leitung die beiben übrigen Schulen ** und Nürnberg, 
welche allertings auch jehr gutes geleiftet haben, und namentlid; führt 
Augsburg, ſehr auxdmäßig für feinen wegen die ea ala 


—— cat naht je ilekr wir ahnen m en a 
ein aufgebt, fo en — * —3 (77 
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Entwürfe vom Fabrilgebäuben vor, während Nürnberg nad) antilen Mo» 
tiven Fagaben entiverfen und zeichnen läßt, aber auch Maſchinenhäuſer, 
Eiimbahnbauten, Schornfteinberbände, Landhäufer in feinen Bereich gegogen 
bat. Man fieht, jede Eule berüdfichtigt das nädft gelegene Bebirfniß, 
fotoie auch bie ormamentale Ablheilung dieſer Schulen die Drnamente glei 
auf gewerbliche Gegenflänbe, wenn auch nur im einigen Blättern, ange 


—— ſowie — di Proben verbienen — 
Größere Mannichfaltigleit zeigt uns Augsburg im Maſchinenzeichnen. 


ik und 

ag Behandlung aud unfere beftimmte Anfich: zu äußern. 
Maſchinenjeichnen ift eine Hauptſache ber Tele Ueberblid, und 
R — erſcheint bie: bie reine Zeichnung auch recht verſtändlich zu 
Augsburg hat feine Blätter wirflih Zünftlerijh durchgeführt 
und jehr jchön getufcht, Diele Art erfordert num ſeht viele Zeit. Debhalb 
* eiheint und die Weife welche Münden befolgt für vie rein praltiſchen 
Ioede geeigneter, weil fie mehr conftructiv und dazu in ber einfachiten 
Banier verfährt, babei das Material ſehr deutlich unterſchieden hat, fo daß 
dieſe geichnungen auch dem Laien verftänblich werben. Hiemit wollen wir 
— bie trefflichen Leiſtungen Augeburgse und Narnbergs irgendwie 
in ihrem =. ſchãdigen ober herabſehen, vielmehr heben wir mit Freude 
ve hubſchen Mafchinenmobelle hervor, von benen Nürnberg 16, Augs⸗ 
ausgeftellt hat, während eine mechaniſche Werkftätte in Münden 
kilt, unb wird mit und jeder Befchauer die reine und nette Husführung 
kim, und unter allem bem jchönen Mobell Augsburgs, weldes ben 
Qurhfcnitt einer liegenden Dampfmaſchine barftellt, bie Palme zuers 


haben München und Augsburg gutes geliefert, 
vaßtere des Situationszeihnens in ber 


ii 


Nümberg hat nur i 
Derfellungen. 
wir nun über zu dem Glangpunft ber gangen Ausftellung, ber 
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ar ar re es beivegtes 
freies Schaffen, ls fen —————— wie das tiefe Tin · 
gehen in bie Idee und deren Beherrſchen für ben vorgelegten 

Hinem ort ben feingebilbeten Gefmad bekundet 

ganzen Ausfielung keine fo reinen, lebendigen und leichten Frieſe wie hier, 
recht prächtige Sachen im Renaifianceftyl, Gegenftände bes Zuzuß wie bes 
täglichen Bebürfnifjes im finnigften Berftänbniß trefflich ausgeführt, orna⸗ 
mentale Mobelle, der Ente, Gothik und Renaiffance angehörig, 
oxbentlich yart und gelämadool ‚ bann bie fhönen Werkzeid 
nungen für bie Londoner —— und in ber Architel⸗ 
tonif, vom ben Proſilconſtructionen anfangend, bas Weiterſchreiten zu ben 
Drbnungen bed griechiſchen Styls und den Uebungen in Aufnahme mittel 
alterlicher Bauten, Rirchenparamente und ——— — 
figürlichen Gegenfländen, Brunnen, Candelaber, 
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trautheit mit ben Hülfsmitteln erworben, müfjen große Erf 
erzielt und muß der Geift felbft zu neuen funftwürdigen Gompofitionen 

Und das if es was bie Alabemie erreichen fol, unb wohin toir 
allen Kräften fireben müffen: bas probustiv ſchaffende Element zu 
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Unter ben übrigen weniger wichtigen Befchlüffen u. fih noch der: 
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cliondreife zurüdgelehrte Juragewaͤſſer · Correctionẽ ⸗Commiſſion des Nas 
—— at dem Bunbesrath bereits ihre Anträge eingegeben. Die 
Gorrestion fol auf Gundlage des Plans La Nicca's lattfinden. In ins 
gemeinfchaftliche Unternehmen fallen folgende Arbeiten: a) Ableitung ber 
Hare von Aarberg in ven Bisler See durch den Hagencdvanal; b) Ablei⸗ 
tung der am Bieler See vereinigten YarZihlgetoäffer durch ben Nidau ⸗ 
Bürencanal nach Büren; c) Eorrection ber obern Zihl zwiſchen bem Neuen ⸗ 
burger und Bieler See; d) Eorrection ber untern Brope zwiſchen bem 
Murtener und dem Neuenburger See; e) Ausführung berjenigen Cotrec ⸗ 
tionsarbeiten auf der Flußabtheilung Büren Attisholz welche in ber Folge 
als nothwendig erachtet werden follten, — Das „Journal de Geneve* er ⸗ 
Härt daf Siegwart Müller gar nicht Mitglieb der ſchweizeriſchen gemein» 
nütigen Geſellſchaft ſey. Die „Nation Suifje* braucht bemnad wegen 
eine? Entweihung bed Genfer Großrathsſaals nicht in Beſorgniß zu feyn. 
Ueber bie Berbandlungen der gemeinnügigen Gefelfchaft werben Sie wohl 
birecte Berichte erhalten, Als Berfammlungsort für das nächſte Jahr hat 
fie Baſel gewählt, 


Stalien, 

"Bologna, 1 De. Reiſende welche, nachdem fie auf ver Bernhax, 
dinſtraße ober jener des Et, Gotthard und des Simplon die Alpen über 
fliegen haben, vom Lago maggiore aus den Weg nad Mittel Jtalien eins 
ſchlagen, werden wohl daran thun auf die Beförderung ihres Gepäds bes 
fondere Rüdficht nehmen, und feine Einleitungen zu tweitern Reifen zu 
treffen ohne ganz ficher zu feyn dab das Grpäd zugleich mit ihnen abgeht 
und anlommt Sich deſſen zu vergewiſſern ift freilich ſchwer, da die ger 
wöhnlichen Garantien nicht ausreichen. Denn bie lombardiſchen Eifen- 
babndirectionen haben mit einander einen fo lofen Bufammenbang, baf bie 
eine auf die andere und fomit auf die Neifenden Feine Ruckſſicht nimmt, 
Man'gibt z. B. auf der Station Arona bireste Bilets nad Brefeia wie 
nach Bologna und weiter aus; wenn aber ber Reifende Brefcia oder Bologna 
erreicht, Jo lann es ihm begegnen daß er feine Effecten nicht vorfindet, und 
ibm einfach geanttvortet wird : dieſelben würben wohl mit bem nachfolgenden 
Bug eintreffen. Unter allen Umftänben ift dieß höchſt unbequem, wenn es 
ſich jelbft nur um 7 bis 8 Stunden handelt — muß aber ber Reiſende die 
Fahrt nad) Toscana oder nach Ancona fortiegen, jo fommt er erft am fol- 
genden Tag in ben Beſih feines Gepäds. Cs genligt auf dieje Unorbnung 
binzubeuten um ven ernften Uebelftand zu darakterifiren. Wo, wie bei dem 
nad Brefcia abgehenden Abendzug, die Zwiſchengeit für die vom See ober 
von Turin Fommenden ſich auf Minuten rebueirt, wenn tie Entfernung von 
einem Mailänver Bahnhof zum andern in Anſchlag gebracht wird, Könnte 
eine Art Entiduldigung gelten, obgkich man in andern Ländern ſolche 
Dinze zu verhüten weiß. Wo man aber, wie bei dem nach Bologna, Ancona, 
Toẽcana abgehenden Rachtzug, bie mit fogenannten directen Billets ver 
ſehentn Paſſagiere fünf Siunden in Mailand warten läßt, ift die Ber 
aögerung des Gepads unberantworilich. Bei ben Dampfbootfahrten von 
Genua nach Zivorno kommt, bei directer Einfhreibung des Gepäds in pie 
montefijchen und lombard ſchen Städten, dieſelbe Nachläffigteit vor, und es 
Zommen Paflagiere in Florenz an welche man in Bezug auf Ablieferung 
ihrer Koffer und Mantelfäde von Mittag auf den Abend vertröſtet. Die 
Preiſe ber oberitalieniichen Bahnen find hoch genug, unb die Unbequemlich⸗ 
Feit des unaufbörligen Wagenwechſels namentlih in Piemont ift groß 
genug, um nit nod folder ſupplementariſcher Behelligung zu bebürfen, 

welche man ſich anderätvo ſchwerlich ‚gefallen laſſen würde, 
= Turin, 2 Oct. Die meiſten ber in Stalien lebenden ungarifchen 
Emigranten waren es ſchon lange mübe ſich wie Betiler behandeln zu Lafien, 
und bon einer als Ulmofen Hingewworfenen Unterftügung gu leben, die gerade 
nur hinreicht um fie lümmerlid vor dem Verhungern zu bewahren. Miele 
Eihrten daher nad) Defterreich zurück. die andern petitionirten beftänbig nach 
Amerila oder jonft einem Lande geihafft zu werden im welchem fie mit bem 
Säbel ir Brod verdienen fönnten. Das jegige wenig kriegeriſch gefinnte 
italieniſche Minifterium ſcheint endlich diefe Petitionen berüdfichtigen zu 
tollen. Es bietet den Emigranten eine breimonatlihe Abfindungsfumme, 
unter bes Bedingung daß fie das italienische Exbiet binnen vierzehn Tagen 
verlafien. Das Anerbieten ift fein glängendes; aber body wirb es bon ber 
groben Mehrzahl der Ungarn begierig angenommen. Bon 70 Officieren 
in Caneo bleiben nur 3, alle übrigen find entſchloſſen Ftalien zu verlaffen, 
um entiweber nach Haufe zurüczulehren ober nad; Amerila zu geben. Turin 
bört Fiesmit auf das Hauptquartier der ſich nad allen Weltgegenben zer ⸗ 
ſtreuenden ungarischen Emigration zu ſehn. Hr. Bulfzly wird noch in Flo‘ 
zenz,. Graf Teleli in Piſa und Zürr in Mailand bleiben; aber die politi- 
ſge Rolle welche dieſe Herzen ald Vertreter ber Emigration ipielen konnten, 
ift ausgefpieit. Namentlich die Rolle Turrs geht saf zu Ende, Am Mon: 
tag beginnt im Mailand ber Procen durch welchen, wie man allgemein 
glaubt, des Oberſt Krivariy dem glüdtlicen Abenteurer den Gnadenfloß 
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berfeßen wird. Kribacſy, ber fih gegenwärtig in Turin aufpält um 
einem Movocaten feine Documente orbnen zu laflen, ſcheint feiner 
ſicher zu feym. Noch ein anderer nicht minder intereffanter ungarifcher 
fiebt in Modena in Ausſicht. Yürft Crouy⸗Chanel, der fogenannte 
ling Arpabs, erhebt Anſpruche auf einen großen Theil des Bermögend 
Haufes Eſte. Die Sache ift ſchon lange vorbereitet ; ein Baron Ryary 
dor mehreren Wochen eine Broſchure erfheinen, in welcher er i 
ſucht baf die gegenwärtig im Deflerreich lebenden Efte nicht vom Marcheſ 
d Eſte abftammen. Seht iſt Grouy-Ghanel ſelbſt nah Modena gereist 
bort ben Proceß einzuleiten. — Die in Folge bes Theoger · Proceſſes teccetirte 
Ausweifung ber Jgnorantelli und bie Schliegung ihrer Gollegien hat jegt 
ein für bie Stimmung ber Turiner ſehr bezeichnendes Racipiel. 
Municipium verfuchte es, mit bebeutenden Mitteln unb unter bem beſon ⸗ 
bern Patronat bed Königs, an Stelle bes geichloflenen Gollegiums ein neues 
nicht unter ber Zeitung von Beiftlihen fichendes zu eröffnen. Die Exöffe 
nung fand wirklich flat; aber bie Schliehung mußte unmittelbar f Igen, 
teil lein eingiger ber faft durchweg Itrenggläubigen Turiner Familienpäter 
feine Kinder dem neuen Lyceum anvertrauen wollte, Jetzt baben die Jefuis 
ten bie Sache in bie Hand genommen. Sie eröffnen die Gollegien von San 
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König fofo:t eine Profeffur an der Balermitaner Univerfität antragen ließ, 
wirb «8 wa —— senden wie ben Lehrern bes Räbtifchen Lyceums: er 


wird keine er 


Vermifchte Machrichten. 

© Münden, 5 Det. Als Se. Maj. der König heute Morgens 
nad Rom abreiöte, fürgte fi, wie bie Bayer. Zeitung mittheilt, bem 
abfahrenden Wagen eine ibete Dame mittleren Alters entgegen, 
jammernd unb hänberingenb den Schuß des Monarchen anflehend. Rur 
mit Mühe lonnte fie von dem berbeigeeilten Gendarmen in ſchonendſter 
Weiſe beichtwichtigt und entfernt werben. Die nähere Unterfuhung ergab 
daß es eine hier weilende Engländerin, Miß E. war, wilde am ber firen 
Idee leidet daß ein Mann, von ihrem berichmähten Freier gedungen, ihr 
überallfin nadreife um in auffallender Art ihren guten Ruf zu ruiniren. 
Ich kann diefer Mittheilung noch beifügen daß Miß €, ſich heut am frühes 
ften Morgen bei bem bienfitbuenben Abjutanten einfand unb um eime 
Aubieny bei bem König nachſuchte, und fich erft als dieſem Geſuch nicht 
entſprochen werben fonnte, im Hofe ber Reſidenz poftirte um bie Ahreiſe 
Sr. Majeflät zu erwarten. — Gemäß löniglicer Beftimmung trägt Sr. 


franten ernannt, 

© Müucen, 5 Dit. Zu den Bollvorconferengen find ala Vertre · 
ter Wurttembergs die HH. Finanztäthe v. Riede und Herdegen bier an ⸗ 
weſend, Hr. v. Hemelerl wird als Vertretet Naſſau's heute bier eintreffen. 
Lehterer hatte Naſſau ſchon bei ber Generalgolleonferenz im verfloſſenen 
Frühjahr Hier vertreten. — Heute Vormittags fand in ben Zoralitäten 
des iandwirthſchafllichen Vereins für Bayern die öffentliche Verfammlung 
des Generaleomite's des ſelben unter Zugiehung ber als inner 
ber acht Hreiscomites bazu abgeorbneten außerorbentlichen Mitglieder ftatt, 
Zahlreiche Landwirthe aus allen Theilen bes Landes, namentlich aud aus 
Franken, wohnten ber Berfammlung bei, in telcher ber erfle Vereinsvor⸗ 
ftand, Hr. Reichsrath v. Rietbammer, die Verhandlungen leitete. Diefe 
betrafen eine Reihe von Fragen bie für bie Landwirthſchaft von hohem In ⸗ 
terefie find. Aus dem Geſchaftsbericht welchen der erfte Secretär des Ge⸗ 
neralcomite's, Director Fraas, bortrug, nur bie furze Notiz baf der Bew 
ein in gang Bayern am 1 Dxt. nahezu 25,000 Mitgliever zählte. In allen 
Kreijen, mit Ausnahme von Schwaben und Neuburg, hat die Mitglieder 
zahl im abgelaufenen Jahr mehr oder minder zugenommen, nur in dem 
genannten Kreis zeigte fich einige Abnahme, 

Stutigart, 5 Det. Der Prinz von Dranien, Neffe Sr. Maj. bes 
Königs, iſt zum Beſuch feiner Mutter und feines Gtoßvaters bier ange 
lommen. — Geſiern war der Gannftatter Waſen abermals ſehr ſtarl befucht. 
Die berrlichfte Witterung lodte jedermann ind Freie, Den Trauben fommt 
dieſes Ichöne Dxrtoberivetter noch recht zu gut. — Baurath Bed bier ift im 
Sachen der zu erbauenden St, Gottharbbahn nach ber Schweiz abgegan« 
gen; er ift belanntlig) Oberingenieur ber ſchweijeriſchen Dfibahn. (W.BL) 

— Berlin, 8 October. Daß in Kaliſch am 27 September eine Bus 
fammentunft höherer preußiſcher und zuffiicher Officiere fiattgefunden habe, 
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wird officids mit dem Vemerlen bementirt —* die preußiſche Beer — 
welche unter ben gegenwãrtigen Verhältniſſen Feine Gefahren von dem po 
—— Aufftand befürdten * ‚dürfen glaubte, über die Graͤnzbewachung 
keinen Schritt hinausgehe. — Die minifterielle Be a Re 
erlaß bed Miniſters bes Innern, ber auch auf bie öffentlich angeftellten Gh 
ver aller Grabe volle Antvenbung finbet, ganz richtig als ein Ereigniß von 
ber bebeutenbfien Tragweite in Preußen; er flellt für bie Stellung ber 
Stantäbeamten ganz neue Grundſaͤtze auf; ex macht biefelben zu Töniglichen 
und minifteriellen Dienern. Zachariä fagt in feinem Staats: unb Bun 
bedredht: Der Beamte iſt nicht zu unbebingtem, blinbem oder ſtlabiſchem Ge- 
. horfam verpflichtet, ſondern nur zu verfaffungsmäßigen Gehorfam Der 
Staatöbiener bleibt zugleich Men ſch und Bürger, welcher als folder fein 
Getviffen nicht vor der Schtvelle des Staatsbienftes zurüdjulafien verpflichtet 
it, Die Pflicht der Treue und bed Gehorſams, fagt der Präfbent v. Rönne 
in feinem preußiſchen Staatsrecht, wird leines wegs dadurch bericht. wenn 
der Beamle eine andere zn Ueberzeugung als feine Obern in geſetzlich 
zuläffiger Form aus Die Pflicht der Treue gegen das Staatäober 
—* ſteht in gar feinem Sıemunleng mit ber Barteinahme für oder 
gen das verantwortliche Miniſterium. Der Gehorſam melden ber Be’ 
= biefem bem Wechſel untertworfenen Organ ber Verwaltung ſchuldig 
nd ſich nur auf feine amtliche Thätigkeit. Die freie Ausübung bes 
Beamten verfaffungsmäßig zufiehenden Wahlrechts durch atminifira 
nd Mafregeln einzuſchränken, oder dieſelben gar durch Androhung von 
Vachtheilen einzufhücgtern, widerſpricht ben Grundfägen ber Berfafung. 
Das minifterielle Organ ſagt aber daß ber miniflerielle Wahlerlaß mit aller 
Energie angefihts eines Beamtenthums burchgeführt werden wird, welches 
auf die Seite derjenigen ‘Parteien ſich ftellt die den „gangen Staat mit dem 
Umfturg bedrohen.“ Auf das Ziel der Reaction in Preußen wirft die neuefte 
Berliner „Revue“ ein neues Licht. Sie verlangt daß bie Regierung bas 
Bahlgefet nach welchem die Provincialftände gebildet werden ben 
Bebürfniffen ber Zeit anpafje; fie verlangt bie Wieberherftellung der ftän- 
diſchen Monardie. Die Provinciallanbtage beftehen befanntlih aus 
Rittern, Bürgern und Bauern. Die latholiſche Beiftlichleit am Rhein 
ſpricht ſich entichieben für liberale Wahlen aus. In Berlin wird Hr. Koch 
bann in Anerfennung feiner Wirkſamleit als Stabtberorbnetendorficher als 
Gantibat für bas Abgeorbnetenhaus aufgeftelt. 

*+ Wien, 3 Dit. Die geftrige „Europe* bringt, aus ber Feder 
ihresjmomentan bier anweſenden Chefrebacteurs, über bie durch die polni- 
fe Frage geihaffene politische Lage eine Mittheilung welche in unjern 
politiihen Kreiſen ſehr beachtet wird. Allerbings wird auch darin, wenn 
ſchon nicht gerabe etwas pofitiv und Ihatfächlich neues, fo doch fehr viel zu: 
treffendes gejagt. Mit Recht wird hervorgehoben: Deflerreich befinde ſich 
tadurch in einer jeltfam ſchwierigen Lage baß weder bas englifche noch das 
franzöfiihe Gabinet in Wien genau formulirte, auf ein beftimmtes Biel ge: 
richtete Vorſchläge unterbreitet hätten. Graf Ruffel meine: man könne 
argumentiren ber auf ben Verträgen von 1815 berubende Rechtstitel Ruß⸗ 
lands bezüglic) des Beſitzes von Polen jey erloſchen; Hr. Drouyn be Lhuhs 
belunde zwar eine entſchiedene Auffaffung ber eropäifden Lage, aber aud) 
aus feinen Debuctionen laſſe ſich eben nur der Schluß zichen daß er bie 
Roihwendigkiet eines Kriegs rar Solche ſchwanlende Ungewißheit 
der beiden Großmächte hinde die Hände, Die von Graf Ruſſell 
präußerte Anficht verliere * das Öfterreichifche Gabinet ihren Werth, da 
ber englijche Minifter gewiß nit ohne Abſicht unterlafjen habe zu erklären: 
England werde feinen Theil an den Opfern und ber Verantwortlichkeit des 
ſriegs übernehmen, ber unfehlbar erfolgen würbe falls Oeſterreich jene 
engliſche Anficht zu der feinigen mache. Und ebenfowwenig lönne Defterreih 
damit gebient feyn baß Hr. Drouyn de Lhuys bie Lage mit Tact und Klar 
beit auffafie, fehliehlich aber dem Wiener Gabinet die Ergreifung der Ini⸗ 
tiativefin;ber neuen Phaſe der polniſchen Frage überlaſſen zu wollen heine, 
&o entbehrten die Eröffnungen ber beiben Großmächte der Fruchtbarkeit 
welche allein Defterrei ch nöthigen lönne fofort feinen Entſchluß zu faffen. Auch 
Dejeuge biefe Unfrucitbarleit daß eine Gemeinfamleit der Anfichten zwiſchen 
ben Weftmächten noch nicht bergejtellt ſey; davon aber hänge bie Löfung 
ber poluiſchen Frage ab. Und was Deſterreich anbelange, fo fönne es nicht 
teiter, nicht bis zum Srieg geben ohne daß zwifchen ihm und dem Saifer 
Rapoleon aller Ziveifel, alles Räthielhafte und Geheimnißvolle geſchwunden 
fey. — Die Darftellung der Verhältniffe ift, wie jhon gejagt, volllommen 
jutteffend. — bis auf bie Concluſion. Ganz richtig ift bie Behauptung daß 
bie bis jeht hieher gelangten Cröffnungen ber Gabinette von Paris ynd 
London mit Unfruchtbarleit geſchlagen erſcheinen, unb baf biefe Unfrucht · 
barleit die Folge des noch immer mangelnden Einverſtaͤndniſſes jener Cabi 
nette fey, Aber dann hätte ber Haupiaccent barauf gelegt werben müſſen 
daß die Theilnahme Deſterreichs an der polnifchen Frage, wie überhaupt an 
allen europäilchen Fragen, eben von dem Zuftantelommen dieſes vollen 
und rüdkaltlojen Einverfiändnifes bebimgt it, Die „Europe“ Hält Defter 


Franlreich. Das ift aber nur halb wahr. 


Rüdreife nad) 


wird, hingegen Oeſterreich, das doch 


reichs Action zu Gunſten Polens abhängig von ber Hinwegrãumung jeg⸗ 
lichen ze... jeglicher Unllarheit in ben ng ge —— 
reich gar leinen Grund des Mißtrauens gegen den Kaiſer Napoleon mehr 
hätte, fo lͤnnte es doch nicht mit Frankreich allein fich verbinden. Weit 


eher lann Defterreich mit England geben. ebenfalls wird Defterreich nur 


bann mit Franlreich ſich verbinden Lönnen wenn es Franlreich gelingt ſich 
mit England rüchhaltlos zu verfländigen. Freilich iſt nicht zu verkennen 
daß bie geradezu unverantwortliche Politit Englands in ber polnifden 
Ei — eine Politif bie von leitenden Londoner Blättern jeht in Ta 
Fra nicht vertheibigt, fonderm bloßgeftellt wird — es für Napoleop ſehr 
chwer macht ſich mit einer ſolchen Polilil ins ef = fegen, 
I einer Politik, deren Geheimniß in ber ———— merhin 
ehrlichen Ruſſell und dem einem wahrhaft dãmoniſ goidmus ergebenen 
Lord Balmerfton ihren legten Erllaͤrungsgrund findet, 
2ondon, 3 Det. Prinz Napoleon mit Gefolge bat geftern feine 
Paris angetreten. — Die Blätter aller Farben find, wegen 
bes drohenden Ausſehens das bie deutſch däniſche Frage gewonnen wor im 
eine Art Tobſucht gegen Deutfhland geratben. Die Bunbesegerution, 
fagen fie, werde zu einem europftrfchen Krieg führen, und Deutſchland, bad 
ihn mutbtoillig hervorrufe, werde die Zeche bezahlen. Charakteriftifch ift 
es daß bon den Engländern zunächſt Preußen dafür verantwortlich gemacht 
viel eifriger ald Preußen auf Bundes⸗ 
erecution gebrungen haben fol, von bem brittiſchen Zorn faft verſchont 


— 
Der „Oſt. Big.“ wird aus Wilma, 28 Sept. gemeldet: Murawieff 
A heut einen großen. Triumph gefeiert. Im ber Stanislauer Kirche lei⸗ 
ten heute 16 Neuige ben Schtour ber Reue, den Eid ber Treue. - Die 
Meſſe welche biefem Act vorangieng, wurde von unferm Domberrn unb 
ftellvertretenden Biſchof celebrirt. Das ganze Domcapitel und das ganze 
Seminar waren zu der Feierlichleit commanbirt, Muratvieff mit feiner ganzen 
Suite dabei eriienen. Nach Abfingung der Meſſe ftellten fi bie armen 
Sünder auf ben Stufen bes Altars auf; ber flelvertretenbe Viſchof trat 
an fie heran, und machte fie auf bie Wichtigkeit und Heiligkeit eines Eibes 
—— den ſie eigentlich ſchon einmal gebrochen hätten. Einer der 
Dr, theol. Staifiewicz, las den Eid ſelbſt ab, während die übri⸗ 
ihn dem Bifchof m nad — m bielt Murawieff am fie eine 
Se that ihnen die Gnade er. Majejtät fund, unb wies darauf bin daß 
fie vor allem darauf angetwiefen feyen dankbar zu jepn, und ihre Fehler gut 


Die Hinrichtung bes Polen —— (ein enannten Hän Si Enke» 
men) wirb von einem Gortef * Kr ih Fr 
folgentermaßen beſchrieben 9%, Uhr der ENT. auf its 


plag an: cin gewöhnlicher re ** em ve erurtheilte Pr 
ihm gegenüber ein Gapueinermönd, ber eifrig — beste zu ſprechen ſchien. 
Der Wagen war von Gendarmerie und us anen tet, unb blieb bei 
einem an einer Säule ber Bankborhalle auf 3 Pfahl fiehen, Schon 
als man den Wagen bon ſern erblidte, brang ein einftimmiger Ang 
zuf die verfammelte Dienge. Ko ein Jüngling en Fit bchſtens 19 % 


zen, Meg mit Anftand 1 Apeh * zu und mit cher u. 

m ſich. Nur als un Si uczen hören Lich, ſchien 
ſich das heitexe Ang ne een bertäfien. Auf ein Beichen 
des commanbirenden —S = —* anweſende M > an zu jpie 
len, und ein Yubitor, ber ein Papier in ber Hand hielt, las mit Inuter 


Stimme etwas vor, wahrjcheinlich das Urtheil, das aber der Muſil halber 

ensure rungen * es —* auf 10 Uhr Der 

Gapusiner, ber auch abgeftiegen war und ſich Dicht neben ben eye 

gl patte, nn es ſchwarzes berbor, unb gab 

üßte ehrfurchtöboll das Grucifig und dann Ir Sa 

P wurde er bon jwei Proſoßen an ben *** * 

geführt, ihm die beiben Arme leicht am temfelben befeftigt und —* 

derbunden. Wahrend dieſer grauſigen ——— hatten fi 

nen Gefichtäzüge des Sarginds _ **— a ae au = 
Grenabiere vor. 


Commandowort eines Df 
Ich [bloß unwilllurlich * —— —* ſie = wieder ala ich den 
Knall vernommen hatte. den Körber des —— —— 


und ſich wieder langſam aa Entſetzlich! Die Grenadiere 


h s —8* di keit ober aus Br ſchlecht 
— ne bie —* ——— en — 1 ES 


traten zwei Sem an ihm mg d feuerten aus Revolvers zwei 
ober —* er ab, bie in bie En trafen, denn num fiel ber Körper 
endlich um! und —— erfüllte bie Luft. Die Leiche 
wurde nun eurer Fin ie Gendarmen *8 —— 
were gen en geworfen, ber ſich langfam babon beivegte. 
lich Fa unb ba bas hc gem — ame) — 
ſterer vor wo unge Freiheitämann fein 
Blut bergoffen, jofort hupflaferten. da: 


Rrrasiworzlide Keracti Dr. & a 
rautmortlicde —X N, u —XX ze — Dr. &. Drget, 


” 
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h — a a 6 des Grabittaner 8. Grän-Iul-Repis, 
Ailttärdienfin en. : da imsalid und Et. Gobpocie bei Gr al Halbe 
kun 1. EL be udes: A. Bolle a er invalid unter Bormertung fir eime Pricbensanflellung ; der Oberfi N. Graf 
doneomrt ber Majors-üharakter ad honores; ae realinvalicen Oberſiaba · per Gun a8, Inf.« —— pr Du ———— 
au 1. &. Dr. 4. Mallst, Sanitäts-Ref. beim —— Sauit. 1 zit *3 ern * * * 
———— den 47, Juf-Begi. auf (ie Bu Er 12. - 


bearae — en (mit Beibehalt bes Milit. 
ri Gomte’s,, und Fr. Bohunel, een bes 8, Aombe'b., 
5, * a 0 — 38 _— | DE naen re FR it, | mt Oberflinute,.@harakter ad honores; bie FE 1. @: 
Sehnen Ragifr.s a —5 —*x — — Ernennung besielben Sat ont. dis des 1 al tee als ei ur. ach 2 
er Milit. ——— —— erbetene Pr ohne — * —* — 2 us die ie 
it 9 iR pER fa vom tr 
ii: acid m 40 N: Ha. 1, Br ——— : dabeng rung aid Mrjutant zur 3, Met-Pnfp come 
en: die Hauptl 1 ohorjfa 
ee der 2 Diecipl,-Tomp, zu Rarlaburg, 3. Fur ih aber des —— Bertificati Berfegung im bie 1. Iugen-Iufp, vom 
Pan. Bafien bes 4, Kt, Regie, als yet —2* %k Mitten, | dem — — im mieberfchlei. —— entburben; 
1 A Orfon n. 2. bee 1. Gam-Epit. in Bien | May, Haupt. von ber 1. Imger-Fafp. unter 
i ken Me —— —— —A Satlı Major und Wrt.-Officier vom Play i 
he & bea 12. ei D 
iu 56. Se — ; Br. Ebner bes 56. Inf-Wegts. ale zeit, | Coblemy, mit Mntfict auf Eivilerforgung und Veuſien. 


Akademie für Handel und Induftrie in Gra 


den Berweltangersth a Somit macht biemit befannt daß bie Eröffnung der Borbereitungeciaffe uud ber erſten 3, demieclaffe befinitin 
— ee er d. J. ati und erfucht baber bie P. T. Eltern oder Bormüuder der Gchäier bei Zeiten die Mumelbumgen bei bem Wiretor ber 
Mabemie, a G. Brottengeier in Gray, za maden, und ſich mit then ins — ſeden ob ber * ia feinem Seudiuen = es taufe 
männifcge ober bie faufınännifch-inbuftrielle Beicptung zu verfolgen habe. At ey urn ach auswärts franco 
Graz, im —— 1863. [7078—79] Der Obmann des Eomitd: Sob. — —— 


Beſchreibung 1: iin &r,uemmagnn are Fran Serie Suche, 


den, Shüsenftrafe Nr. 3 
Die ® fiegt dicht am der Laud einem ber reigend wutte des Bobenferd, unb beflcht aus Dilla) mit 
großen Binnen, Ama’ Galıne uns Seien Selen u DAS. od aalee Rüden, — ‚kter Dean —— ——— An 


gi! 
















—5* Arten mit Dienkyimmern m. f. w., alles ani befte wen erbaut umb auf geſchmacvollar ein; nub eh Iu ide, 
einberg, Feld umb een Wälnhen, ei-l arronbirt umb wnzäumt. Das Haus ſteht 80 Fuß von der Kandftrafie ensferus in eimem herzlichen Garten mit 
——— ray änfern — Syſtemn; derſelbe bat bie feinften Obſtſerten, einen vierig Auf ——— Springbrummen, 
von —— —* * Achitennen der Schweiz erbaut, bie Zimmer anf das irt, Salons und Bifltenzimmer mit 
Möbelt ans wi gi geihämüädt mit eben fo reich gun —* en ber beten Appergeller ımb St. Krbeit! — Mus vierzehn mit den (häufen 
5* belegten —— — ie km 8* 38* Ser von Bregenz bie ee an ver äuer — l nn. * en⸗ 
eau ein ſeht Ichänes ie im ber und einem te 
——— 4* rg ven ferner noch zehn ak Bi 


—— iefe umb Feld, — Schritte daven, unb wirb biefe 
Befigung, eine der fhönfen bei er Schwe verkauft mit ober ohme ba® gefammmte Juvenuar umb Meublement 
— auf se nd * a. —* beim er bevollmägtigten Vermittler, ber es fi zur angenehmen Pflicht * einem en 





un er 


— — — 
197) Im Verlag von Karl Miümpier iu Hanuever IN erihienen und in allen Buchhandlungen 


Chriſtian der Siebente und fein Hof. 


Hiforifder Roman in drei Abt NAIBBAER 
von Adelbert Graf Baudiſ 
6 Bände Dctan, eltet, 7 Ihe 15 Or. 
Earoline Hr Rn P} Be 2 —28* — 13 Bo Zilk. Haus — 2 we En Er. 


Der fo zafch ame entfehiebenften —— des erfafler [über in feinem neueflen anziehenden Fo 
das Leben unb Freiben am Hefe bes Rünige 





Die erfte Abthellung emthält emme it u — welche damals am Hofe bes Auige Kim, eine Ueberficht ber pofitischen ar 
Dinemarlt, urd das ben Stern 6 ben Dänen bi der bri Sie un 
ag et — ed 3 enfer < — ie A E gen, —8— Könen jungen u 


Ticpen 

Die weit are 1 — ddie Belftretung b Caroline Mathilde, Stern Braudt ud 
Fal old, bie Berba : * Konigin hey Gele u die ——— *3 ——3— und Ihres r un — Yes 

Die dritte Wsthellunge 19 a ci eine Shiüberung des Aufentyalts in Eee, die ım Sopenbagen vom Brewiid, — * m unb anderen 
leitete Gegentevofution zur Wi Garoline —— ont > Juliane Wariens, die hierüber mit wit Grit uud bem König vom 


De os —— — 86 "in fallen } der dima t erft in bi Metheilung in ben Borbergrund; 
er em A „* «bo mn, teit er beiten 
* ouniſe * — 5* unglädtigen Rönign, zieht * wie ek "Ciberfaben durch *7 wirre Treiben bes * unb the! 


buch ihrem 3 Boarek, 
Graf Baubdiffi es derſtanden bi U ber b 
234 ale tee —— Sue erten Charaktere der Wahrheit getren umb mafsell vorzwfähren, und fein Bomann gemwismt babırmd) 


[7185] Im — ven — Goftensble in Leipzig erſchien and ift in allen Buchhante (346) Iu Eotta’fchem Verlag find eridie- 
ten zu : nen unb durch alle Buchhamblumgen zu beziehen 


— Gedichte 


Eruſt ‚Sreideren von Bibra Ferdinand Breiligrath. 
— nbe. 8, — 32. Rithlt. — BR ini afe, 
jene m I ** hat — als Naturforſcher wie als raſch einen Namen im Vater! u Auflage 
er zum erſten a Anger Dersaden Kran an auf, welcher im erfien In Leinwand gebunden mit Golbichnitt 
8 » 
Ben a denn EN —— E40 I. oder Bike. 2. 20 Rt 
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Aeue Aubferiplion * 
Mozin-Peschier 


vollständiges Wörterbuch 


deutschen und französischen Sprache 


in vier Bänden 
nebst einem Supplementband. 
Lieferung 1—10. 
Als wir die dritte Auflage dieses Wörterbuchs erscheinen liessen, beabsicht —— wir Frunkreich und Deutschland ein er das 
um s0 unentbehrlicher geworden seyn dürfte, & mehr die Berühren; zwischen gr! Ländern sich or vermehrt Set dem 
Erscheinen der zweiten Auflage hatten beide Sprach-Idiome #0 wesentliche Erweiterungen und Modificationen erlitten, dass eine erneuerte gründ- 


liche Durebsicht als dringend pre Nothwendigkeit erscheinen musste 
Hrn. Prof, Peschier gelang es die umfassende und schwi Aufgabe zu lösen, welche darin bestand dem Pablicam beider Nationen ein 
Wörterbuch vorzulegen das in seiner Vollendung das Volktändigre unter allen bestehenden — eine eigentliche Unirersal-Encyklopädie genannt 


Nach sorgfültigem Sammeln aller Special-Ausdrücke, welche die fortschreitende Wissenschaft und Kunst eingeführt haben, unterwarf 
Hr. Peschier die alten wie die nengeschaffenen Ausdrücke einer Be: Untersuchung. Die Sprüchwörter und sprüchwörtlichen Redens 
erten waren dazu bestimmt in der Ausgabe des Wörterbuchs von Mozin eine grosse Rolle zu spielen. Neuere Untersuchungen auf diesem so 
äusserst fruchtbaren Gebiete hatten es möglich gemacht diese originellen Redensarten in der ausgedehntesten Ausführlichkeit aufzunehmen und 
ihnen überhaupt die gebührende Aufmerksamkeit zu schenken. 

Jedoch trotz so vieler Verbesserungen en — der französisch-dentsche Theil des AMAorin vehen Dictionnalres nach mehreren Jahren nicht 
«ehr allen billigen Anforderungen; nicht als ob etwas Wichtiges darin ausgelassen wäre, allein seit dem Erscheinen der dritten Auflage waren 
zahlreiche Wörter in die französische Sprache aufgenommen worden, die in einem auf obgleich nur relative Vollständigkeit Anspruch machen- 


den Wörterbuch der Gelehrte wenigstens mit Recht vermisste Das Fach der Naturwissenschaften war es hau ch welches sich in der 
Zwischenzeit bedeutend bereichert hatte, Ausserdem hatte man eine Anzahl von Redensarten, zane' "le  Koryphäen der modernen französischen 
eng in Aufnahms gebracht, nicht unberücksichtigt lassen dürfen, ebensowenig als einen Theil des sogenannten Argot 


Um diesem Bedtrfniss abzuhelfen, entschloss sich der Hr, Verfasser mit uns einen Supplementband zu liefern, durch desscn Erscheinung 
alle Anforderangen der Wissenschaft vollständig befriedigt wurden. 

Wir eröffnen hiemit eine nene Subscription auf dieses vortreffliche Wörterbuch. Die Ausgabe erscheint, mit Einschluss des ——— 
bandes, in 16 Lieferungen, jede ut 537 Preises won 18 Sgr. oder fi. 1. rhn. Ton Mai anfungend wird alle 14 Tage eine Lieferung 








"on eiren 21 —— en, © so — bis dieses Jahres die vier Bänds und Supplement vollständig in den Hünden der verehrlichen 
Subscribenten Es werden solche 342 Bogen Lex.-8, und w nicht mehr kosten als 
Ort. Kihlr. 9. 18 Ngr. oder IL 16 . 
welch gg Riuusg Preis jedem Freunde beider —— die Anschaffung ermöglic wird. 
Wir laden zu recht zahlreicher Subscription mit dem Bemerken ein, dass Aufträge von allen Buchhandlungen entgegengenommen und 
Stuttgart, 1869. - J. G. Cotta’sche Buchhandlung. 
[7009] Vertag von 9, A. Deoahau⸗ in Acipzig. » n$.®. Gotta chem Werlage 
B. Lütgen, frangais et allemands, —— d’une traduc- | in 3 — durch olle Buchhandlungen jır 
tion inter —— des ie 5* er edition, —— bexyiehen 
et augmentde. — fi che mit framzöfifcher und deut nr 
Imterlinear»Weberfegung zum Gebrauche beider — Zweite vermehrte und Ed £ Im £ i 
verbefierte Auflage. 8. Geh. 12 Nor. Eine Erzäglung 
Die Iuterlineor-Meibope iM bier mit beftam —— angewandt. Jadem fle Wort ſUr Wort eine ge 
zane * Yale Sprachen Er vi fe u! ge a * Bar Nar jur von 
1 meichenben ebendarten ſchnell um em üchtnig eimprügen. Dur 
eine A [ +4 kommmener, bejoker® auf Reifen brauchbarer Geſpräche ift bie zweite Auflage weſent ⸗ Be rtb old Auerbach. 
—* 8. geheftet. Preis fl. 1. 45 fr. oder Rihlt. 1. 
{29-30} Bei Wilhelm Engelmann in Leipzig erschien so eben und ist in gebunben fl, 2. 20 fr. ober Rihlr. 1. 10 Nor. 
——ã Ku haben: Ein Gegenttilt zur „Ara Profefjorin" — umd 
“Das Mikroskop und die mikroskopische Technik. | wis suis! 2% Hefte af, en cn 
Ein Handbuch für Aerzte und Studierende mitt ber größten Kun 2a alen Gehen bin 2 
Von Dr. Heinrich Frey, eompomirt unb zufet im einen vollen reinem Mecerb 
Professor der Medicin In Zürich. ebract, ber alle Diffonanzen löst. Zerſegung mub 
Mit 228 Figuren in Holzschnitt und Preisverzeichnissen mikroskopischer Firmen. eubildung db vollen Menicenlebens iA bie ins 
gr. Bu brosch. 2 Thir. 20 Ner. Einzelne. hinein uud doch im Sit mit ſarter 
—— ————— a Hand und fiperem Ninfliert Bid set. 
— Max Sohen & Sohn in Bonn eiſchien jo eben und iſt in allen Buchhanb» Eine nene Ephäre feiner Heimath mit ihren um. 
einen Perg A A ber 
t mt in eben der Schwarz 
» er prakti he e Rübenbauer, ler" —— u wie bie Werle ber unfle 
Anleitung zur —* der Zuder⸗ und "Futierräben. vertänbigen une funigen Säwarpoälber, Ad über 
-. — — able | 
a a Pan EB a Sn — 
. ! eine hollan eberjegum en in et · 
a und sin mei Zhellen. lt — * im zatione tes batm von 3. van Lenuep, eine englische in Louden 
Bodens —8 u Buderribenbau, igre Ucfacpen und Bermeibung.“ Preis re Er vor Lady Wallace ausgegeben, eine frangefiice im 
e von fF Ar N * wird durch bie mejentlichen ‚e uud Werbe Paris umb eine rufiige in St. Petersburg vorbe⸗ 
& günftigen en wieber erwerben melde De erf.en reitet. Im bas „Salleiujah,” das am Schluffe ber 
cum uub in ber —— —* t bes Ja- und Auslandes zu I —— Ding von eg * werden * 
ba als bas vorzliglichfte — bıs wir ii ‘ ehumg ie Dejer im beutfchen Baterl wie im ander 
kn ẽ —— 1800, Br Mr, 12), und \ es zur Zeit vs — ın Am einflunmen, 





im der b Giteratur if. L mährilh« Etuttgart und Augsburg. 
u. 32 * F G aumen der bel ichleſtlchen Geſeliſchaft tuttgart und Mug 


— ie 


> 
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» Belauntmahung Den directen Güterverf it der Fönigl. württembergi 
h " Stoatsbahn ——— nr ‘ _— 


In folge ber em Rattfinbenben Betrieboerl ber Etrede Moͤrdli urde ben Wechſelverlehr 
weiſce ben Kate een einer» und ber —— ge au u. ein —— ge in ber 
i - Rirhtung vom Bayern nad Mürttemberg am 6 DOrctober ins Leben tritt, und bei bem Baperikchen Werbanteflationem, ala welche neben bem 
bisherigen no Aus bach ey; Sunzendanfen, "Sleinfeld, Roth, Schwabach und Baflertrüdingen aufgenommen find, Häuftich ab ze⸗ 


leſſen wird. — Münden, ben 
Generaldirection der königl. bayeriſchen Verkehrsanfalten. [7235] 
— | Gefudt: Er an ne Te alien 1 wenſpirnere 
Hi 






























Dr. W. Gollmann, Wien, Tuhlauben 18 (eu), —— 


beilt tanical wie feit 20 Jahren brieflih gegen angemeſſenes Honorar ade fpnbilitifben umd 
Deihledtötrankheiten, jomie beten Wolgeübel: Fmpotens, Unfrudtbarkeit, 
Rüdenmartismwinpfudt ac. ae. Deffen neu erfundener t. £ öflerr, audfsließlid pric vilegitter 
Gleftromagnetiicher Gefunbheits» und Kraftwecker 
zur grünsligen Heilung obiger wie nom vieler anteren dieſer gefhlehtlichen MHolgeleiven ift mit 
ausfübrlicer Web brau@fanweifiung gegen @infenkung von 12 Zhalern, fomwie fein bereits in brei- 
jebnter Aug 2 Alec und Afgemein bemäbrter 
at 


geber in allen geheimen und Geſchlechtskrankheiten x F 
a 1 a: 15 Sgt. von bemfelben zu beziehen. (O0 “si 





niſche if ze 
eines unter Ibm flebr 
merjtere geb 











Für induftrielle Capitaliften. 


„m nägfter Müe ei ner ber inbuftrienften Sränte 

ROTE 0 En Da us fowie ein mit bereite fer. 
ar diienbah J veri eben ner ee a 
perfaufen Bed: t 
Anlage jeres gro d u 
für Anlage von Maga; iDdop Gomm 
ons. und Gpedie töndgefätte. Sranfirte Briele 
unter X. Mr. 6087 befürg: bie Erpebition dieſes 
Blatıed. 16997 —59) 


Stelle-Gefuch. .. 2 0 


* en 2* ein — 
* Derſelbe Tönnte Io 
a — * Mohben eintreten. 
mit ber Übrefle A.M. ne in Bayern 
raunftein pi restante. |7177—78] 


er in eautiondfähiger u: hunger Kaufmann münfet 
einige gangbare Artikel für ranfiurt 
am Ma n und Umgegenp in Gommifflon zu über» 
5 Grf frantirte Offerte beforgt untet D. 
418 das Inſeratenbureau ver J zus ſchen 
Buabantlung in grankrurt “mM. M. tn 


Geftridte wollene Iaden, 
— — 


Bad Gleisweiler, ME 


Eifenbahnfiation Landau in der Rheinpfalz. 
Mifde, geichlitte, reigenbe Lage und bequeme Einrichtungen erhalten Bad Gieigweller auch im Winter 
(Penfion bei veucirten Preifen) fete befucht, — SKaltwafferenr, Dampfbäber umd Elektregalva · 
riemus zit jeder Zahretzeit. Die 





TZraubenecur 
———— eten Weinbergen, allo friſch von den 


R 
umb bei einem gro — * Ende Decembere dadier fortgefeht werben. Näheres 
durch dem Mrzt fe her — De, me 2, Schueiber. ” 5 


Dep 
bei 

















[609 —11| Rarl Faber, 
F 27. Wassercuren in Berbintung mit ho- 
el 15 „ miüopath. Meilmittelm iwerren im Winter 
1; (BSG BEN. Vomdenut Sekte A 
ne —— 1 „1.86 „ —— —— 2 .4.-, (6920-24) in bangenberg de Sera. 
Elbe. Kucie, mit Gofhrait, 16 Goldene Damer-Uhren, Savo- navy z 
ne 52 ——— TE Pr 
Eilber- Aucre, jeit. „Uhren — beppeltem .. — — 
Soldene Darien · mit 8 ft " 5 m Damen · Uhren, reich 38 J 3 
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unbeſtritten beſten für ben häuslichen Gebrauch. 

4 Ag, Eispieität und Dawer ber ee Nätke, einfache, ſolide Cou⸗ 

ger} leichte Behanblung, —— cdegante Ausſtattung, Verwenddarteit für 
bidften wie bie bünnften je zen — wit Baumwollenen, 

ſeidenen oder leinenen Haben em fie vor allen andern au 

Apparate fir alle Breiten von Ehumen, Rapp- und ————— — 


aller Art 
in ehmmtliche deutsche, franzhieische, englische, 
— äunische, balländische, schwedische "tr. Zar 
werden prompt zu dem Origiaal Insertione- 
— — von Porti oder sonstigen Bpesen 
entsprecherder 
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uub menefler Konftzuction, ber 
währt Bei ben großen Bränben 
1852, 1855 in Lengenfeld, 1858 
in Tileh, 1859 in Ehönhenbe, 
1860 in Ghemnig ımb 1869 
in Gibenfled, empfiehlt zu bem 
billigften Preiſen [66-51 
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Karl Räftner in keipjig. 
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Deberfidbt. 

“ Deutiche und preubifche Reformgedanlen. — Deutſchland. (Han 
nober: — Her Berlin: Zur a — 
das eiben dee Fürſtenlags ien: Die proteftantifch theologiſche 
Faeultät und die Wiener Univerfität. Das Artillerie Arſenal. Die Arbeiten 
bes Rei )— STIRSSEReNE (Shatefpeare- Studien, Die 
Times über den Briefwechſel giwifchen Goethe und dem Herzog Rarl Au⸗ 
guft von Weimar.) 


Dentfche und preußiſche Meformgebdanfen, 


+. Wien, Die Reformaste ift von Preußen abzelehnt, weil in 
derfelben angeblich nicht bie „volle und gerechte Rüdfichtnahme auf das 
Gewicht 8 im Bund" enthalten ift. Das ift ber Angelpunft, alles 
anbere ift Nebenfade. In biefem Motiv liegt Aufrichtigleit, von ben an 
bern Motiven Tann man nicht ein gleiches jagen. Neu iR die Sprache nicht 
der twir in der Anttvort bed Kbnigs Wilhelm auf bie Frankfurter Collectib ⸗ 


Preußens, das ift für Preußen ein gan unfapbazer 
eliebigen Artilel eines beliebigen preußifden 

beſpricht — man wird barin nur ein Thema 
finden: Preußen muß größer und ftärker werden. Das ift der Grunbton; 
Mobulationen lommen nur infofern vor, je nadivem das Thema auf einem 
feubalififch, altliberal oder fortichrittlich befaiteten Inſtrument abgefpielt 
wird, Sebes dritte Wort aus dem Mund eines Preußen lautet: „Lnfere 


bie e8 nicht felbft zu bringen erbötig if? Man hat fich eben 
den Gebanfen hineingelebt und hineingeredet daß bie Bun- 
fertig machen müfle. Man ift ver 

wöhnt in Preußen, und Hagt über Verlegung preußiicher Rechte und Im 
terefien, bort wo eben nichiö anderes beabfictigt wird ala die Rechte und 
Intereſſen von Deutjhland auf eine geficherte Grundlage zu fielen. 
Dber bat man in Preußen etwa auch nur den Schatten "eines Rechts bie 
* Gleichberechügung mit Oeſſerreich — rg = gu Leitung ber 

esangelegenheiten” 
nad) welcher Defterreich dieſes Recht allein zuftcht, nicht unterzeichnet? Und 
boch wirb das Alternat ald „Vorbebingung“ ber preußifchen Zuftimmung 
zu einer — —— * es = 
eftellt. Defterreich feither Heiner, iſt Preußen g getvorden? Wir 
And mit dem befien Willen nicht im Stande bie Beränberung ber „realen 
Mactverhältnifie” zu entdeden bie feither eingetreten ſeyn ſoll. In ber 
Reformacie hat bie erfte beutfche Großmacht fi allem dem gefügt was bie 
ätweite beutfche Großmacht als ihrer unwürbig von ber Hanb weist. Preußen 
bat Tein ausichliegendes Privilegium barauf zu enlſcheiden was eine „Große 
9” von anbern forbert, 

Mit den preußifchen Geſchrei baf bie Reformacte Deutichlanb bem 
öflerreichifchen Staat dienfibar mache, if nichts gelhan. Indem bie beuts 
ſchen Fürften und Bertreier ber freien Stäbte die Reformacte annabmen, 
haben fie bereits conflatirt daß Defterreih einen „Sonterbunb“ anftrebe. 
Die Früchte unferer Mäßigung und Beſcheidenheit haben wir bereits in dem 
Vertrauen unferer Bunbeögenofjen in Händen, Auch Deſterreich verficht 
ſich darauf die „realen Madtverbältnifie” zu beurtheilen und gegen eins 
ander abzutwägen; nicht ohne bie forgfältigfte und gewiſſenhafteſte Berüds 
ſichtigung derſelben hat es feine V ge gemacht. Durch Annahme der⸗ 
jelben haben bie Unterzeichner ber Reformacte und bezeugt und beſcheinigt 
daß «3 uns in ber That gelungen ift ben „realen Machtverhältniſſen“ 
Rechnung zutragen. Wir bedürfen des Zeugniſſes unferer beutfchen Bundes · 
genoffen nicht mehr, twir haben es bereitd in ber Taſche. Ein Mißltauen 
ift nicht vorhanden, uns glaubt man baß wir Weber ſonderbündeln noch 
cabourifiren wollen. Preußen Spricht ſelbſt von feinem „Ihmalen Leib,” 
und daß es zu feine Sicherung Deuſchlande Macht hinter ſich haben mäfle. 


Aufſerordentl. Beilage zu Rr. 279 der Allg. Zeitung. 


6 October 1868» 


Run wohl, Preußen bebarf ber beutichen Macht, einſchlüſſig des Bfterreis 
chiſchen Beitrags zu berfelben, und es möge fie haben, fie fol ihm freubig, 
im vollſten Map, mit aller Bunbedtrene zur Berfügung geftellt werben. 
Aber das preußifche Bebürfnik nach biefer Macht ift doch um aller Welt 
willen Tein Grund daß Deutichl an Preußen, fondern bak Preußen 
an Deutſchland Zugeflänbnifie made, Und man begehrt ja von ihm nicht 
mehr als was Defterreich zu leiſten bereits verſprochen bat, ja bie Reform⸗ 
arte enthält, ben alten Bunbeöverträgen gegenüber, nachweis bar eine ganz 
refpestable Beſſerung der Machtftelung Preußens im Bunde. Preußen 
kann Deutfchlands nicht entbehren; wir wußten das längft, und acceptiren 
biute das Zugefländniß. Aber es ift ganz unerkört wenn auf dieſes Be⸗ 
kenntniß das Argument gebaut wirb: folglich muß Deutichland thun was 
Preußen will, Theil eines großen Bundes, Mitglied einer großen Ratio 
nalität feyn, und dennoch die Politil der freien Hand behalten wollen — 
das find ganz unvereinbare Dinge. 

Es ift nötbig daß man ſich dad Mar made, und wir verzweifeln nicht 
daran daß auch Preußen einmal zum reiten Verſtändniß feinet age unb 
ſeines wahren Vortheils lommen werde. Wir wünfden nur ba dieſes Verſtänd ⸗ 
niß nicht erſt in Folge bitterer Erfahrungen zum Durchbruch gelange, denn 
jeber Nachtheil den Breußen erleidet iſt ein Nachtheil Deutſchlands. Bunder⸗ 
mitglied feyn, noch dazu leitendes Mitglieb, und dennoch volllommen freie 
Hand haben — das ift ein unlösbare® Problem, und baber daß eine Vers 
mittlung in biefer Zwitterſtellung unmöglich ift, Tommt es daß bie preußiſchen 
Borfchläge zu einer Bundesreform, auch fo weit fie ben Boden ber Phrafe 
unb ber Regation verlaffen, lauter Widerfprüche bieten. Die abfonberliche 
Lage feiner innen und äußern Bolitit dankt Preußen fich felbft, wir find 
nicht Schuld daran, Ein Berliner Blatt, ein officibſes zumal, bat ben 
merkwürdigen Ausſpruch gelhan: Preußen ſey bineingerathen in das „Mons 
ſtrum eines Staats“ in welchem Regierung, Bureaufratie, Vollsvertres 
tung und Heer „befländig aneinander rennen.” Das ift ein preußifches 
Urteil, überbieh ein officiöfes, nicht wir haben es gefällt. Aber es ift 
offenbar weder unfer Beruf, noch haben wir bie Macht dazu Preußen aus 
dem „Monftrum“ eines foldhen Staats berauszulootfen, indem wir babei 
das Recht Defterreichs und das Heil Deuiſchlands über Borb werfen. 


Dentihlaud, 

G Saunover, 30 September. Keule hielt ber Gontinentals 
mäßigleitscongreß feine Sigungen von 9 bis 12%,, von 1%, bis 3 und vom 
6 bis 9 Uhr. Hauptrebner waren Rev. Matihiers, Guflab Werner und 
Ithr. v. Selb, Matthiew gieng offenbar zu weit weun er nicht bloß bem 
Branntivein, fondern überhaupt alle Stoffe in denen Allohol fidh befindet, 
verbannt wiſſen wollte, und nebenbei auch noch einige andere, 4. ®. bie 
Erinolinen und den Tabal. Er babe, fo meinte ex, geftern wohl von ber 
Notbivenbigleit des Betens eiwas gehört, aber nicht von ber bes Faſtens. 
Dennod) fefjelte er das Publicum durch die Weife feines Vortrags, bie 
durch bie Sprachfehler nur pifanter ward, und erntete unumterbrochen, 
namentlid aber am Schluß, den lauteften Beifall. Viel ernfthafter, und 
aud wohl überzeugender, ſprach Guftab Werner aus Reutlingen. Nicht 
um zu lehren, ſondern um zu lernen fe er gelommen; aber da er bazu aufs 
geforbert worden fe, fo wolle er einiges jagen. Schon Tacitus habe bins 
getviefen auf ben Nationalfebler ber Deutſchen, dah fie, weil fie ſich dem 
Trunt fo bingäben, niemals fonnten einig werben. Man babe das jeht 
eingefehen, und man wolle bie Einigleit, Aber gerade in ben höchſten 
Dingen ſey bie Nation auseinander gegangen, in biefen höchiten Angelegen⸗ 
beiten müjje fie auch wieder ſich zufammenfinden. Cs fomme an auf Liebe, 
aber auf folde Liebe welche der Armen, Berwahrlosten, Verlaffenen ſich 
an Als Beweis wirb dann eine Menge der intereffanteften Eingels 
beiten angefüßrt. Es handle ſich, fo ſchließt der Redner, um eine geiftige, 
füttliche Macht. Hätten wir biefe erft gebildet, dann bürften wir aud) hoffen 
baß wir ben Feind befiegen würden, daß unfer Volt feinen großen welt ⸗ 
geſchichtlichen Beruf, der von ber Vorfehung ihm angetoiefen ſeh, zurüde 
erhalte. Bilbeten wir dagegen dieſe nicht, fonbern blieben wir in ber 
Ellaverei des Lafters, dann würden zuleht wir aud) weinen müſſen über 
unfer Voll, tie einft Chriſtus über Jeruſalem getveint habe. Die Worte 
Werners, wie fie von Herzen lamen, giengen zu Herzen. Gr redet — 
thetorifiet — micht wie leider fo mande andere, jondern ſpricht. Fihr. 
v. Selb hat zweimal geredet, einmal heute Vormittags, einmal heut Abends 
vor Kopf an Kopf gebrängter Verſammlung. Die Anſprache heute Bor: 
mittags ſuchte zunãchſt eine fefte Ueberzeugung zu ſchaffen, bie heut Abends 
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beabjiätigte, und zwar mit Erfolg, diefe Weberzeugung auch zu benugen. 
‚Selb liebt den Humor. Ex gebt vom Romifchen häufig fofort ins 


Un; lauben ’ will i > 
Sie Dimen Skin kocafla Yale Rekt mit; unter Künmihen Beat, 
llatſchen der Berfammlung folgten fie feiner zum feines Vortrags 
ausgeiproxhenen Aufforberung, 
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zieht da; ber Minifterpräfident durch einen Todesfall in feiner Familie ger 
mehrere Tage von Berlin abisefenb zu fein. Won ben ver 
iedenen Ausitellungen gegen den Bericht heben wir eine Behauptung der 
ciöfen „Wiener Abentpoft” vom 26 Sept, hervor. Sir jagt: „Wir 
halten entfhieben feft an dem Präftbialrecht, teil e8 ein werthuolles, hiftor 
ri und international begründeted Recht.“ Ber „Botfchafter“ geht im 
Nr. 264 noch weiter, indem er ben deutlichen Bund als „eine Genoſſen⸗ 
ſchaft gleichberechtigtet Staaten unter erblicher Präftdentur“ bejeichnet. 
Bon Seite Preußens ift das Präſidialrecht Defterreihs in ? 
mung mit Axt, 5 der Bundesacte ftets nur ala das Necht des Vorfites in 
Verein kung aufgefaßt und im diplomatiſchen Bericht feflger 
balten worben. Für Defterreich mag es immerhin ein werihvolles Ehren- 
tedht auf dem gegentofirtigen Bundestag ſeyn; aber bie Annahme bafı es 
ein international begtundetes Recht ſey weiches dem Wiener Gabinet auch 
bei veränderter Bunbesverfafjung auftehe, und baber zugleich bas Präfi 
bium in dem Direstorium der Reformacie in ſich ſchliehe, iſt eine Behaup: 
° tung welcher die Art und Weiſe wie Deſterreich feiner Beit zu bem Mecht 
des Vorſitzes gelangte geradezu wider ſpricht. m ber ziveiten Sitzung bes 
Tomitd s der fünf deutſchen Höfe Meſterreich, Preußen, Bayern, Hanno 
ver und Württemberg) erllärte ſich Deflerreich (vergl, Klüber, Acten Bb. II. 
©. 82) auf den zuerft von Preußen geſchehenen Vorſchlag daf ihm das 
Gefhäftspräfidium übertragen werden möge, zu deſſen Annahme 
ausbrüdlic nur unter ber Bedingung bereit „daß dieſes Präſidium ſich 
bloß auf den formellen Geſchaſtsgang beicränfen jolle.” In der Rebe 
des Grafen Bus Schauenftein bei Eröffnung des Bundestags am 5 Nov. 
1816 heißt es: „Der Kaiſer won Defterreich ehre in dem eingeräumten 
Borfig nur die Shöne Beſtimmung einer bemfelben anbertrauten Ge. 
Ihäftsleitung“ Wenn nun Preußen aus freien Stüden i 
den Vorfig in der Bundesverfammlung überließ, darf man ſich dann in 
Wien berechtigt halten fich Hierauf wie auf ein internationales Recht zu berus 
fen, welches unter teränderten Berhältniffen feine ichung 
finden müffe? Von Rreußen ift aber bie Forderung ber Parität im Borfit 
—* Boni pre bei ee —* der —— — 
er n u to ü 
———— Klang Mic Bebeitung einer Kl 
* unterzulegen. Die Denlſchrift welche bie Deyef 
des Örafen Rechberg vom 5 Nov. 1861 an ———— — 
in Dresden begleitet, enthält bartıber bereits Aberrafchende Anfhauungen. 


Das Actenftück ift entlicht w weßhalb hervorhebe 
daß hiernach dieſes —— eine — —A————— 


der deutſchen Fürften im allgemeinen Intereſſe Deuiſchlands anvertigute 
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wat 
inweis auf die Unausführbarkeit,, die Prä- 
ae nee eng Ted und 
Sud ſiaaten verwalten zu Taffen, abgewieſen. 


nung Deſter 
reichs zeigte ſich bei dem Wiener Cabinet die Geneigtheit das Alternat des 
Vraſidiums zuzugefichen. Es iſt daher midht mit Unrecht darauf hinge 
wieſen worden daß auch bie bſterreichiſche Forderung bes alleinigen Bor: 
figes im Directorium ber Reformacte mit den Intentionen in Verbindung 
fiehe den beuticen Bund fir bie Interefien des öfterreihifchen Befamımt: 
ſtaals bienfibar zu maden. Die öflerreichifchen Blätter verwerfen bas 
Alternat im Praſidium ferner dehhalb : weil durch diefe Einrichtung der 
Dualismus in Deutſchland zur Geltung fommen würde. Sie ſcheinen 
nicht zu toiffen daß diefer Dunlismus feit ber Gründung bes Bundes nicht 
bloß ihatſachlich beſtand, fondern auch durch Minifterialerflärungen dahin 
pruciſirt worden war daß Preußen und Deſterreich nur gemeinſchaftlich am 
Bunde wichtige Gegenſtände zur Verhandlung eg würben, tte 
übrigens Preußen im Jahr 1816 bie Eröffnung ber Bunbesberfammlung 
berzögern tollen, fo wäre das Alternat im Präfibium ſchon bamals fejt: 
gnefept worden. Beide Mächte flanden bamald in Unterfanblungen über 
bie Art und Weiſe ber Leitung ber Bunbesangelegenbeiten, und man hatte 
ſich darüber verfländigt daß Preußen alle diejenigen Grfchäfte am Bund 
übernehme welche ehemals mit bem Reidslangleramt verbunden waren 
(Propofition, Expedition und Ausfertigung der Beidlüffe), während Deſter⸗ 
reich die Spmitiarive in eimer Anzahl von Gefhäften und bie vollziehende 
Gewalt zufiel, welche wiederum für das nördliche Deutſchland Preußen 
zuftand, Much die Militärangelegenbeiten follten in ber Weiſe geregelt 
twerden ba bie deutſchen Contingente ihren Anſchluß im Norben an Preu: 
ben, im Süden an Defterreich auszuführen hätten. Es waren dabei bie 
natürliche Eintheilung Deutſchlands, ſowie bie Erfahrungen bes legten 

ugs diefen Anfhauungen zu Grumbe gelegt worden. Der Wunſch 
die Eröffnung des Bundestags nicht bi zur Feſiſtellung einer auf dieſe 
Fünfte bezüglichen Eontention binautzufdieben, war bie Beranlaffung 
daß Preußen damals die Sache nicht weiter verfolgte. 

... Wien, Troß der, auch im ber Algen. Zeitung im Aus 
zug veröffentlichten, Erklärung bes Kanzlers ber Wiener Univerfität und ben 
Ergebnifien der Eigung vom 20 Mai db. J. halten wir, und getvik mit 
gutem Redt, die Stage nad) dem Gintritt ber proteflantifd tpenlogifdhen 
Faculiat in die Wiener Univerfität Teinedivegs für endgültig erlebigt; im 
Gegenteil dürfte das mas biäber in biefer Richtung geſchehen ift nur als 
eine Ardeit der Drientirung und ber Feſtſtellung der verfchiebenen Befichte- 
punkte in diefer am ſich und ſpeciell für Defterreich jo wichtigen Sache an 
zufeben feyn. Berflatten Sie mir baber einige Worte zur Aufllärung. Wir 
glauben daß das Geſuch ber acultät, ohne ſich auf ben nächſiliegenden 
Kern der Frage, den Nechtöpunft, einzulaſſen, den Grfihtöpumtt der Oppor ⸗ 
tumität zu vorwiegend ind Auge fakte, und daß eben deßhalb bie Auffor« 
derung zu gutachtlicher Heußerung, namentlid) bie rechts · und ſtaais wiſſen⸗ 
ſchaftliche Facultät in bie Lage ſehte gerade die rechtliche Seite ber Frage 
zu befeuchten. Hier nun ergaben ſich, wenn wir nicht falfch unterrichtet 
find, - zwei Standpunkte, Der erfie g bavon aus ba eine Stiftung _ 
ihrem juriſtiſchen Charakter nad überhaupt im ihren Grundlagen nicht ges 
ändert werben bürfe, mögen fonft Nüglichleitögründe eine ſolche Aenderung 
noch fo twünfchenstwerth machen. Es habe daber, ba bie Miener Univerfität 
eine Stiftung ſeh, die Regierung nidt einmal das Recht ben Gharalter der 
Uniterfität zu ändern; Liefer Charalter ſch aber nad) dem ungweifelhaften 
Wortlaut der Stiftungsurkunbe, ſowie der fpätern Berorbnungen der Lan ⸗ 
der herten entfchieben ein fatholifcher, und abgeſchen von allen andern Grüns 
ben Könne daher bie Aufnahme der evangeliſchen Farultät in die Korper ⸗ 
fchaft nicht redhtögültig vollzogen werden. Dadurch jey eigentlich die Frage 
nad bem Nugen ober gar der Rothwendigleit biefer Aufnahme ganz in« 
baltslos. er Auffafiung trat eine andere entgegen, die, wie wir allen 
Grund haben zu glauben, in einem eingehenden Gutachten vom Prof. Ludtvig 
Stein vertreten wurde, und die wir anführen zu müfjen glauben um bie 
Stellung dieſes einzigen evangeliſchen Profeſſors der rechts: und flaatss 
wiſſenſchaftlichen Facultät micht im einem ſchiefen Licht ericheinen zu laſſen. 
Der Prof. Ludwig Stein erlennt allerdings mit voller Offenheit an daß der 
Grundfag: eine Stiftung bürfe, wenn einmal aneıfannt, in ihrem Grund« 
&arakter nicht geändert werden, und die Wiener Univerfität fe allerbings 
als freng fatholifgge Stiftung entflanden unb anerkannt, Wenn fie daher 
noch eine Stiftung wäre, jo müfle man vom Rechts ſtandpunlt aus Lie In⸗ 
tegrität ihrer Fundamente unbedingt anerkennen, ja, ſoweit fie noch jet 
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einer freilich noch eine Reihe von 


“er Stipendien sc.) enthalte, aber als Ga Unameifel 
haft als a der —— ng —— unter 
Den entſcheidenden —— —* die Regierung 

einnehme, liefere die 


Einziehung des Bermögend 
Staatövermögen, während das Vermögen der Sti⸗ 
penbienftiftungen — geblieben ſeh. Die —— habe daher — 
und um das handle es ſich — das Recht nach ihrem Ermeſſen die ebangeliſche 
Faculiat mit der Univerfität zu vereinigen; dagegen ſtehe ihr nicht bad Recht 
au Über bie ber Univerfität angebörigen einzelnen Stiftungen zu-berfügen. 
Erft nach der Edlebigung Born Die Bun laun bann bie Trage nad) ken 


erg * yo 
des um fo bie ganze e 
ohne allen Zweiſel wieder —* angeregt und auf einem ganz andern Gebiet zur 
Gnticeibtung gebracht werden wird als auf dem der Conſiſtorialſizungen, 
+ fobalb einmal bie ungarifchen Deputixten den fiebenbürgifchen in dem Reichs: 
rath folgen werben. Wir unſererſeits werden nie begreifen wie man den 
Ungarn und Siebenbürgen, bie jum groben Theil evangeliih find, bie 
Bee —— in die Hauptuniverfität bed Reichs wird vorent⸗ 

Fannen, abgefehen von allen anbern theoretiſchen Befichtspuntten. 
nfohsenig wird bie mt ber edangeliſchen Facultät Wiens neben 
Durchführung der Refor ——— haben. Die Einverleibung 


iR 
in unfern Augen mur eine Frage ber Zeit, wnb die Beit get föneh in 
unjerm Zabrbuntert, Wir verfolgen dieſe Entwidlung mit all unfım 
Kräften und Wünfchen ; aber wir gehören babei zu denen welche baran fefl- 
halten daß man batjenige doppelt erreicht was man in frieblicher und freund- 
Verfländigung zu erreichen berfieht. 

a Wien, 3 Det. Das Art Derie-Arfenal_in Wien wird demmädft 
ein neues hohes Intereſſe bieten, es fleht jeht feſt daß das ſelbe ein abge 
= Baffenmufeum und eine Ruhmeshalle enibalten fol, 

feum werden fänmtliche bexeitö vorhandene und ——— 
Waffen, Nüftungen und Trophäen von hiſtoriſchem aber ſouſt fpeiellen 
Fran einberleibt werben; im ber Rubmesballe aber werden bie Porträt, 

Statuen der berühmteften öfterreichiichen Feldherren und Krieger ihren Play 
finden, und zwar 52 ber ältern Yeit (vom der Heriſchaft der Babenberger 
an) und 24 aus ber Negierungsgeit bes Kaiſers Franz Joſeph. Bon biefen 
9 werben vorläufig nur Rabehky, Fürſt Windiichgrät, Haynau und Feb 
lachic; aufgefielli; es liegt in ber Natur der Sache daß «9 ben Zoumenden 
Jahren überlafjen bleiben muß bie übrigen Bläge auszufülen. Die 52 
älteren Statuen aber ſtellen ben Markgrafen Leopolb ben Erlauchten, Herzog 
—— Jaſomirgott, Herzog Leopold den Tugendhaften, Herzog Friedrich 

Streitbaren, Kaiſer Rudolph von Habeburg. Kaiſer Albrecht den Sieg · 
an Herzog Leopoid von foie Blume ber Ritterfhaft), Kaiſer 
—— L, Kaiſer Kail V. Kaiſer Ferdinand IL, Erzherzog Leopold 
Wilhelm, Georg Frundsberg, Graf Nillas Salm, Sogendorf, Simenbi, 
Graf 5* Being, Baron Herward, Aueriperg, Graf Adolf Shwargn 
berg, Graf Boucquoi, Graf Dampierre, Pappenheim, Tilly, Aldringer 
—— Matthias Gpllas, Johann v. Werib, Spord, Montecuccoli, Rüdiger, 

erg, Herzog Karl von —5 Ludwig Wilhelm Markgraf von 
Bar Prinz Eugenvon Savopen, Guido Starhemberg, Veterani, Stheven : 
hüller, Graf Johann Palfiy, Traun, Brotone, Daun, Fürft Jo eph Wenzel 
Liechtenftein, Graf Franz Nabasby, Laech, Laudon, Prinz von Sachſen ⸗ 
Coburg Saalfeld, Elerfait, Wurmfer, Aray, Erzherzog Karl, Fürft Johann 
Joſeph Liechtenftein, Graf Colloredo · Mannsfeld, Andreas Hofer, Fürft Karl 
Schwarzenberg, endlich Bianchi. 

Die Oſtdeutſche Poſt fagt: Allgemein wurde die weite Seſſion 
des Reichsraths als die juritiiche bezeichnet, weil vom ihr bie große 
Reform unferes Juſtigweſens ausgehen follte. Bisher. wurde jedoch 
bloß der Entwurf einer Concursorbdnung vorgelegt ‚ und bie jo oft 
angelünbigte Strafproceforbnung und Juſti — ber übri⸗ 
gen * minber dringenden Geſetzbucher gar nicht zu gedenlen — liegen 
noch Äntmer im P des Hrn, Juftigminifters, und vergeblich erwar · 
ten toir don ihm don einer Sihjung zu andern daß er fie doch endlich auf 
ben Tiſch bes Haufes nieberlegen werde. Allem Anſchein nach werben wir 
aber noch längere Beit hindurch Gelegenheit haben uns in der Tugend ber 

üben. Der Hr, Finanzminifter bat es zwar auch bisher unter: 
laſſen feine Gedanlen über die Steuerveform dem Haufe bekannt zu geben; 
aber er Tann bafür doch einen palpablen Grund anführen. Er wartet bis 
der fiebenbürgifche Landtag bie Wahlen zum Reichsrath wird vorgenommen, 
und damit die „Umpuppung bes Reichtraths,“ wie ſich Dr. Berger beut 


if 


Pu: 


— ——— eg Ten bem Tert bes 
fhränte. Nur ſeh auch in biefer Ausgabe bie Sprache Shalcſpeares in 
einigen Punkten unn Weiſe mobernifist, ober der modernen Correct⸗ 


Behauptung: gar nie einen Scheiftfieller gegeben der iveniger eines 
Commentars bebürfe als Shaleipenre, und ber fo vollftänbig ebenfo bie 
weiſeſten Leſer befriebige, wie er auch der Fafjungäfcaft der ftumpfeften zur 
gänglich jey. Indeſſen „anders leſen Anaben ben Terrütiuß, und anders 
Hugo Grotius,“ und wer den Shakefpeare gründlicher verfieben mil, twirb 


doch einer Erläuterung ba und bort faum enibehren Lünen; wobei es frei⸗ 
lich ganz richtig ift daß ſchon viele Pebanten breite und jchale Bettelfuppen 
über biefen, wie über andere, Dichter gegofien haben. — it nun aber biefer 
Naturalift Son mit den Shaleſpear unter feinen Zanbös 
ee a nwrc Anbendar Aneheggergemnmpaug bon 
Wleiei und , tie er behauptet, ſich anmaßen den Shales 
fpeate beſſer als bie begriffen und biefen ‚felbft erſt das rechte 
BVerftänhnig eröffnet zu haben. Das jey eitle Ruhmredigleit, und alles was 
bie gelehrten deutſchen Profeſſoren im Shaleipeare neues 
gefunden “wollen, fepen ge Entbedungen theils von alten 
—— aͤtzen, und theils von leeren ſtereien 
ER Beck diseoveries now of er and now of mare's nests). 

bon dem man in land glaube daß er zuerft den 
Hamlet richtig aufgefaßt, habe an ihm nichts weiter entbedt als daß er ein 

Gharatter jey. Das habe aber lange vor ihm jeder Gründs 
ling in England gewußt. In diefem Tom geht es durch zwei lange Spalten. 


und bedauert nur, wie beutfcheXefer, baf-gerabe bie Correfponbenz auß ber 
Beit fehle in welcher ber anziehende Freunbichaftsbtend ee 
und dem Dichter entftand und feine jugendlichen Blüthen trie 

wechſel. wie ex vorliegt, gerei 


bei eugliſchen Büchern, namentlich, den engliſchen Dichterausgaben, beifer 
berhfihrigt. 


Zur € De ber Titel ben 

fe - - euren, aaa Dr, Gfen Olfen, Eeiae Mike IR I Diem 
Auge id won bejenderm Juiereſſe Ar! hat be Beide nameuilich 
win ——— über volfewirthichaitiiche Fragen in 
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[847] Iu Untergeichuetem iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen 


Grosse theoretisch- -praktische 


Clavierschule 
| für den systematischen Unterricht 


nach allen Richtungen des Clavierspiels vn ersten Anfang bis zur höchsten Ausbildung. 
LEBERT P LUDWIG STARK. 


In drei Theilen und einem zum ersten Theil Supplement 
Der dritte Theil entbält vier —— 


von ı Dr. Fra re von Liszt, 
Benedikt, Bendel, v. Sronfart, v. Sülsw, Jeißt, Ben, = Äerag. 4 Air, ie, Sr. Lauer, 3. Lachner, Aoſcheles, Prucner, 


und eine historisch-kritische Uebersicht der Clavierliterastur bis zur neuesten Zeit von 6, F, Weitzmann. 
Erster bis dritter Theil, erste und zweite ‚Ablkeilung, 
Zweite durchaus verbesserte und vermehrte A: 
gr. 4. Preis des ersten und zweiten Theiles, jeder fl, 4. 36 kr. oder Rihir. 2. 20 Ngr. 
»  » dritten Theiles, erste Abtheilung fl, 5, 86 kr. oder Rithir, 3. 10 F 
dritten Theiles, zweite Abtheilung (Geschichte des ‚Clavierspiels und der Clavrier- 
Literatur von 0. F. Weitzmann) fl. 3. 24 kr. oder Rthir. 2. 
» » Supplementes fl. 3. 24 kr. oder Rthir. 2. 


Charlotte von Schiller 


unb 


ihre greunde 


Zwei Bände. 
— ſechs Abbildungen in Steindruc und Holzſchnitt. 

PN eheftet. Preis fl. 9, 24 fr, oder Rible, 5. 16 Nor. 
um Fo Bi bin Materiat welches ver EM» x* Mitheramageberin Freifrau Emilie * Gleihen-Rufmurım, geb, vom Schiller, zur Berfügung Achte, 
it bie afelbe zu nem gitellenmäßigen debenetild ihrer weretvigten Mutter zu geflafien, theilt fi in er Maſſen: im Eharlottene eigene Hu öge und Vriefe und 
Bilden, Kat ihren Arennden an fie — Bei der dedaclion des —* ide, Laß | N ken 12 erhaltenen größeren Briefwechlel mit Areunben 

— Gedanle geleitet Dub, wis ih auf Schiller und Goethe begieht, ind fe, volflinbig —— jt werben derdiene, im 

BWittwe und au afleg Ebersherifiide m unb Imtereffante anfjunehinen feg, denn es ſchien eine —* ne fugenbliche Natict, eime fo zärtlidhe Gattin, eine fo treue 

B fie ie ber —** eine fo auhängliche freundin, eime fo fein empfinbenbe ram, die fh Tharleue von Schiller im ihrem Madlaß zeigt, al werth ze het 
® Mation, Ye dem oben Gatten in ihr Berg aeidioften at, vollfändig befanıt werde. 

AR ae ke nach bemfelben ubfäßen Bearbeitete yweie Band lehrt bie herfchiebenen Sreumbesfreife mäber femmen, in bemen Eharlotien® Leben ſich non ihrer Jugend 


tut tgart und Augsburg. 3. ©. Eotta’fher Verlag. 
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AUGSBURG. Das Abonnement, 
weiches je vierteljährlich und halb- 


führlich angesommen wird, beträgt im 
Bayern vierteljährlich AN. 45kr. 
Vereinsmänze. - 


Mittwoch 


Allgemeine Zeitung, 


Hr. 280. 


Inserate allor Art werden aufge. 
sommmen und der Raum eiser drei- 
spaltıgen Colonelzeile berochnet; im 
Bauptblatt mit 42 kr, in der 
Doilage mitt P kr. 


7 October 1863. 


Torrelpendengen find am bie Nebactiom, Inferate ‚Dagegen om * die STEHEN ber ‚er Allgemeinen | Zeitung zu abreffiren. 


Man abonnırt bei allen Postämtern Deutschlands, Ossterreichs und dor Schweiz; für Pran| a. Aogelen = 

— — —55 bei der deutschen Buchhandlung von F, Kincksiock, Nr. 7* rue de * 
vent-Garden in London ; für eussischen Postamt Cäln oder I] Po. } 

—— m. Ba, Neapel ee dei dem Chat den? Zeitungs-Bureau des Haupipostamis in Bern, lern 


Nordamerıka bei dem künigl. 
für das ül ktalien: 
k Postamt 


ämtern zu Innsbruck. Verona, Venedig und 


und Troest, 
8 — für — Türkei und die Levanio * Beim 


ud Fotuept, bei ©. 3. —— Paris bei demselben, 
——— ; fürE and bei Wilkams& 
iu Nem-Yon vier ısch Italıen bei den k. k. 
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[ ) Berichtigung. 


Zelegrapbifche Berichte. 
. —— 8 Oct. Der Miniſter des Cultus, Lichtenberg, cr 


— * ey. ai des Generals Burnfide macht 
ben An Slanfenmarfe) ber 


ich ber 
Generals Rojenkranz iſt günftiger 
ber. G if unbelannt wohin. heißt, die bem General Bragg zuge: 
Fichte Verſtärlung aus Birginien habe Richmond faft bertheibigungslos 
gelafien. — Golbagio 89%, ; Wechſel 158 —54 '/,. 
Rationai-Kuleihe al 


BE ei 5 Da „Deten:, 
San 1868 — ni 
Zee: 


Be jmd eg Het ee 1 


Bien, 6 Deflerr. re} 81.80; bproc. 
1.8; Potter flachenkiefe son 1854 93.75; von 1858 135; un 100 6105 
Bantacten 19; Öflerr, Erebit- mei Boiler Ben 186.00; — 
— Eliſabelh⸗ n⸗ 
— 91.75. Slelensfe: si —. London 111.70, 
* Boudon, 5 Dxt. äprec. Eonfsis 93 Y;. 


Die je Zübelfeker Be —2 ne Reipzig und der Rational- 
1:7 


V Wenn einft unfere Berfafjungslänpfe ausgelämpft 
un Deutlu, n Of une Dtgrnig, auf en pre 
| en wenn er vom Jahr 1863 


Geſchichtſchreiber 
und ber Jubelfeier ber Beipgiger Schlacht in Zeipgig ſpricht, daß wie durch 
eine Jronie bed Schicſals dieſelbe Stadt und faſt derſelbe Tag zu einer all- 
gemeinen Parteiverfammlung von benen außerforen wurde bie ſich bie Nas 
tionalen nennen, und welche, in bemfelben Moment wo ein großer Schritt 
cher gethan worden ift, wieder mit ermeuter Deb« 
ftigfeit ben preußif 


i 
1 
N 


afjung? Was bedeutete fie einfl, 


len Beftrebungen unb nad trofilofen boctrinären 

en endlich mur eine Fünftlich erzeugte Mebrbeit finden konnte in 
ammlung he — fie beſchloß, daß —* die nee —* 
deutenderen das weiß —* will. 3348 
die Fra] = Geſeh verlündete, fo war 


e tvar jene in welcher bie Staaten 
undesorgane aufgegeben waren, 
en = 
Boraußfefung befcht micht mehr, und jener thatfächliche Berfuch, der 
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nie eine ſtaaterechlliche Sanctiom erhalten, fcheiterte. Damit ifl eigentlich 
Schon zur Genüige gefagt. Und doch follte man fi) baneben erinnern wie 
Beute bie wichtigften politiſchen Thatfachen, welche ſchließlich in Verbindung 
mit Gompromifjen eine fünftliche —— für den mißglüdten Verſuch 
herborbrachten, ſich vollſtändig geändert haben. Sie find zum Theil bad 
gerade Gegentheil von bem getvorben wobon man bamals ausgieng. 

Damals ftanb man in ber Mitte einer Rebolution welche rabicale Henber 

zungen nahe legte, heute ſteht man in ber Mitte einer Reformbetvegung, 
Es ift ein gar Meiner Bruchtheil der Nation welcher geneigt if, ben Extremen 
unb ben Gonfequengen bie fie nach fich ziehen, zu folgen. Dieß pflegen, wie 
zu jeber Zeit, fo auch heute wieder, Vollsrebner zu bergeflen welche, felbft 
erhigt, Vollsmaſſen zu erhigen fucen, unb in dem Bujaudigen einer ſchlag 
tmörterliebenden Menge falſchlich die Zuſtimmung ber Nation zu vernehmen 
uben. Wenn 100,000 Menſchen in verſchiedenen Stäbten und Auen 
ationalvereindverfammlungen beigewohnt haben, fo ift dieß noch nicht ber 
vierhunderiſte Theil der Nation. Und pon jenen 100,000 würben wieber 
neun Zehntel ſich wie nad) einem Traum, die Mugen reiben wenn eines 
fchönen Morgens bie nicht mitgeträumten Folgen ber Dinge benen fie zw 
gejauchzt, ald bare Wirklichkeit vor ifnen ſtaͤnden. 

Damals fehlte nicht nur Deutſchland im gangen ber einigenbe Dunb, 
fonbern je Heiner ein beuticher Staat war, um fo mehr mußte er Ar aud 
nach ber erften beiten Gtüße, feiner Erifteng un. umjehen. Während 
Preußen feine Kraft wie der gejammelt hatte, Blutete Deſterreich noch aus 
taufend Wunden. Heute lebt in ihm mit len derjüngenden Trieben 
bie alte Kraft im Geift unferer Zeit wieder auf. 

Damals fanden wir am Ende ber langen Meiternich ſchen Periode, 
weldye ſtrenge Abjonberung bon Deutſchland bebeutete. Ganz in diefen 
Erinnerungen lebend, glaubte man bie Aremfierer Reiche verfaflung werbe 
das Wieberauflcben jener Periode bebeuten, umb jeben innigeren Anfchluß 
an Deutigland unmöglich machen. Heut ift die ganze Politit Deflerreihs 
feit Jahren auf innigere Bunbeds, Rechte - und vollswirthſchaftliche Gemein» 
ſchaft mit Deuiſchland conjeguent gerichtet; bie Gentralverfaffung ergreift 
nur einzelne Begenflände ; neben dem weiten fieht ber engere —— 
und ſichen bie Landtage der deutſchen Bundeslaͤnder. Der Her ber 
wärtigen Politil Deſterreichs aber ift fein Kaifer, und wenn 1 yordanlt 
ben Schwerpunkt der BVolitit feines Reichs nach Deutihland, d. h. in bie 

Verfolgung einer deutſch nationalen Bolitit legen zu wollen, jo ifter ala 
Bunbesfürft unb ala Kaiſer von O ich im feinem Reit, und handelt 
im wohlverflandenen Intereffe aud) feiner nichtdeuſchen Lande 
Damals glaubte man: die Wendung ber Dinge welche in Preußen 
aund Deferreidh eingeireten twar, twerbe Preußen in eine naturgemäße von 
nn heraus fortſchreitende conftitutionele Entividlung führen, Defterreich 
uber für immer, ober body für eine un Zeit, in ben Abſolu⸗ 
*iömus zurüdwerfen. Man glaubte in ber einfeitigen Verbindung ber Ge 
Tide Deutiglands mit denen der Hobengollern’ichen Dynaftie auch der 
Freiheit , der conftitutionellen Entwidlung Deutſchiands einen Dierft zu 
erteilen. 

Der Grundgebante der Reicheverfaffung war bie Erritung einer erb: 
lichen Monardie in Deutſchland mit comftitutioneller Form. Nicht bloß 
die deutfchen Fürften, auch der defignirte Kaifer, wiefen ihn zurüd, Das 
Haupt ber Reihöverfaflung, ber Gedanke der Erbmonardie, jew 
brad. Mande reden von einer fortwährenden Brauchbarleit oder gar 
—5* der ug rn und —— Ergänzung bed audger 
Fallenen a des monarchiſchen Gedanlens mit 
einem andern neben Beibehaltung wi übrigen Inhalts, der doch in dem 
innigfien Zufammenhang mit jenem Gebanfen ftand, Als ob es nicht ſinn⸗ 
108 wäre jemanden under bie Lebendigen einführen zu wollen bem ber Stopf 
abgeihlagen iſt. Man fett nicht ebenfo leicht einen andern Kopf auf als 
man ſich ettiva eines hölgernen Beins flatt eines von Fleiſch und Dein bedient. 
yo bie —— ergänzt man; wenn bie Hauptſache fällt, jo hört 
ber Begriff ber Sache au 

Uebrigens twürben unſere Rleinbeutfchen gewaltig irren, wenn fie glaub ⸗ 
ten daf nicht auch in vielen großdeutichen Herzen eine Vorliebe für bie mom 

ifche Einheit Deutſchlands ſchlununert. Sie haben ſich darüber nie ge: 
täufcht bag ſowohl der Bundes ſtaat ald ber — auf föderalifiifcher 
Baſia für Mat und Einheit, auch im beften Fall, nur theilweiſe das 
Teifiet was die monarchiſche Einheit gewähren kann. Aber biefer Theil 
ber Großdeutſchen, Proteftanten wie Katholiken, wäre, wenn 
je ber Tag läme an dem man mit prafifchem Ernft von einer deutſchen 
Monard;ie reden könnte, wahrjche inlich nicht wieder auf bie verſchrobene und 
überiwundene Form bes Dberhoheitäftnnts, ſondern an eine einfachere 
Form anknüpfen. Und bie Blide wurden fi) in einem folden Fall auf die 
mägtigfte und zugleid perjönlid, tüchtigſte Dynaflie richten, auf diejenige 
vor allen Dingen bie den beften und enifchiebenften deutſchen Sinn einge. 
feßt, nicht für das halte, fondern für das ganze Deutſchland. Alle aber 


beren lehle Wünfche in biefer Richtung geben, wiſſen baf ein folder Tag 
nicht Tommen kann ohne erfhütternde Veränderungen, bie fie mi 

deren Folgen —— Berechnung entziehen. Sie wifien daß es für jeden 
der nicht zum Träumer werben ober in das rebolutionäre Lager übergeben 
till, feinen Sinn bat heute ſolchen Beftrebungen zu hulbigen. Sie toifjen 
pratfge, aleb Vaterlanbögeährige, ach notpwrndig ham Bätgektip 

alles not 

—— ben lleindeutſchen im bie großdeutſchen Beftrebungen übertra- 
gen . 

Es ift in newefter Beit biöteilen vom ber Möglichkeit einer Annäherung 
unb Berftänbigung ber deutſchen —** ja von der ——— Piflicht 
zu einem ſolchen Verfuch geſprochen und auch in ben Zeitungen 
worden. Es iſt ein ernſter ſchwer wi Gedanle. en 
tung ber Parteien kann entfcheiben ob es Sinn und Verftand hat ihn zu 
verfegm, ober ob jeber ſolche Berſuch nur das Gepräge ber unzeifen Frucht 

guten Herzens an fih tragen fol. Dem Nationalverein gegenüber 
—— ſcheint dieſe Frage durch fein eigenes neueſtes an dem er 
in Leipzig bie Krone auffchen wird, entſchieden zu feyn. Cine Annäherung 
ber Parteien hätte ſich nur im fo folgenber Meife denten laffen. Der Min 
deutſchen Partei hätte es zugeflanben zu fagen: wie man aud über ben 
Werth der einheitlichen Leitung des Präfipiums in dem bon num an etwas 
Be biäber bebeutenben Bund engen wir lönnen that: 
m he ish Terran ng fehen welcher bie u —— 
meingut Deutfdlands macht, jolange Preußen, welches im übrigen Defter- 
ch gleihgeftellt ift, feinen Antheil an diefem Präſidium nimmt, *) Preu- 
* Ausſchluß iſt das größere, die Theilung des Praſidiums iſt — wenn 
es ein Uebel ift — das Heinere Uebel. Unfere Unterflügung der Reformacte 
muß dadurch bebingt fepn ba, ſobald Preußen eintritt, es auch cine ent · 
ſprechende Beibeiligung am —— babe, wobei auch die Frage offen zu 
halten ift ob micht jedem der beiben Großſtaaten ein etwas flärkeres Stimm 
getwicht in ber ep zu geben ift. 

Tonnte es fi in wirilich nationalem Geiſt um eine eizent- 
liche Bedingung handeln, deren ſchliehßliche Nichterfüllung bie einfache und 
entſchiedene Negation ber Partei gegen bie Reformacte im gangen gerecht 
fertigt hätte. Im übrigen hätte es ſich nur barum handeln können daß in 
den weiteren Stabien welche bie Reformacte zu durchgehen hat bis fie ein 
gemeinfames Gefeh für ganz Deutſchland wird, es jeder Bartei überlaffen 
geblieben wäre für bie ihr be beſonders * ſcheinenden Amendements — 
auch die großbeutfche Partei hat deren, wie 
— mit ben geeigneten Mitteln zu wirlen. 
gung mußte in Ehren und Glauben 
biduelle Berbefjerungsanträge nicht durchgeſetzt 
einer Seite die Reform im gangen, b. $. ber wirklich 
liche Foriſchritt, in Frage geflellt werben dürſe. War und iſt eine 
ftänbigung der Parteien auf folder Grundlage nicht möglich, fo ift fie es 
nach unferer Ueberzeugung überhaupt nicht. Die Thatfachen müfjen bann ent. 
weder einfach über bie eine ober bie andere hinwegſchreiten, ober es muß iebe 
Reform, jede Beflerung ber gegentvärtigen Zuflände Deutiglands 
nes inneren Zwieſpalis unmöglich werden. Für jenen Peffnismus 
er lieber bie Fortbauer bes jegigen mit taufenb Gefahren —* Deutſchland 
beladenen Zuſſandes und Zwieſpalis will, wenn nicht ber Reformacie 
ſelbſt eine Reihe Forberungen 
haben wir feinen Sinn, Ein foldes Princp ift (don für bie Gefehgebumg 
jebes einzelnen Landes in den meiften Fällen ungerechtfertigt, es ift gegen« 
über den unendlichen Schtwierigleiten ——— Bundesreform, ber 
erforberlichen Einigung von 34 Staaten, volllommen unverantivertli. Ob 
und welche Kraft dieſe Zuft am Negiren, bie doch thatfächlich nichts beſſercs 
geben fann, haben wird, ob fie und wie Lange fie den Sinn der Benölle- 
rungen in Zänbern verwirten wird wenn es ſich um praltiſch 
wichtige Entſchliekungen in ber Reformfrage Handelt, 
warten. Gewiß iſt daß die Lage der — ee 
u als gegenüber herei dan mm ren bie 

ation Beine beffere un eine wen 
der Etanten Bel die R 
ben auf pofttivem ad * thun fönnen und * Mn er —— 
deresmal! 


un 


45 ift es freilich daß der Natiomalverein einen Weg beivi.ien der > 


digung unmöglich macht. ber da er fi einmal dem Wege 
—2 ber ibm fo nahe lag, und auf weldhem er noch wirt heilſam 
für Deutichland hätte wirlen können, jo freuen wir und wafrichtig daß 
twenigftens alle Unklarheit aufgehört bat, Sein Entwicklun geproceß wird 
*) Wern eimmal bie Frage in Fluß gebracht würbe, fo wilrse neben dos 
dualiftiſche Poſtulat —S dee Beaſttiume auch mob, das der 
Betheiligung der rein deutſchen Staatengruppen (ebenfo wie bei dem Beto) 
Allen. Wir erwähnen bier num das naturgemäß Poßufat einer Partei, und 
erörtern nicht Art und Form der — der Fragt, 
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nunmehr mit innerer Noihwendigleit vielleicht elwas beidjleunigter als bis, 
und fchließlic im ſich fo verlaufen und enbigen wie Dinge 
ausgeben enbigen müfien! 


Deutfchland. 
Frankfurt a. M. Die in ber jüngften en Fee abge: 
gebene Erflärung Badens bezüglid) der Bunbesegecution in 
2Bi ßen Siung st tt in am 0a. J id 
ung abgegebenen Exflärung, 


Dänemark ferner anzuerlennen berweig 

tekuerlei irgenb wünſchenswerthen Erfolg Für das künftige 2008 der beut- 
Then Herzogthüiner voraußyufehen vermöge. Bon dem Beharren auf bem 
Deg einer in bem Hergogthum Holflein ſich vollgiehenben Erecution vermag 
die großberzogl. Regierung auch jeht nicht die Erreichung eines für das 
Intereſſe der Herzogthümer fegensreihen Refultats ober bie endliche Beftal- 
tung einer bem beutfchen Necht entſprechenden Drbnung ber politiichen Ber 
bältnifje der Herzogthümer zu erhoffen. Feſt in ihrer damals ausgeſproche ⸗ 
nen Ucbergeugung, bie berborgieng aus ernfler Erwägung ber beftchenben 
politiichen Bufänbe bes Gefammtvaterlanbs , wie der rechtlichen Lage ber 
mit Dänemark ſchwebenden Streitfrage, kann die großherzogl. Regierung, 
troß ber erneuerten Weigerung und ſelbſt broßenber Hinweiſungen ber mit 
ihrer bundesrechtlichen Stellung im Widerſtreit befindlichen königl. herzogl. 
Regierung, ber Einleitung bet Executionsverſahrens gegen biefelbe nicht 
zuftimmen. Dagegen erachtet fie durch die feitens ber Fönigl, herzogl. Regie 
zung erfolgte beharrliche, auf ergangene Aufforderung fortgejegte Miß⸗ 
achtung vertragsmäßiger Verbindlichkeiten nunmehr den deutſchen Bund 
amb die ihn bildenden deutichen Bunbesftaaten auch ihrerfeits füc befreit 
ton allen durch die Vereinbarungen bon 1851 und 1852 und bie barauf 
gegründeten Ordnungen für fie gefhaffenen Verpflichtungen. Sie erlennt 
ihrerfeitd mur noch in dem unveränderten den europäifchen Ber 
Arägen vielfach ſanctionitten Recht die ferner beftchende Grunblage bes 
Staatsrechts ber Hergogtblimer und deſſen künftiger Entwidlung. Sie ber 
trachtet dieſes Necht wieterbergeftellt in allen feinen Theilen, für das Ver 
haltniß ber beiben Herzo thümer Holjiein und Schleswig unter ſich, für die 
gegenwärtigen und fünftigen Beʒiehungen berfelben zum deutſchen Bund, 
und vor allem in Betreff ver Iegitimen in ben Hergogibümern allein gelten» 
ben ErbfolgeOrbnung bed herzogl. Haufes. Mit biefer ihrer Erflärung 
verbindet bie großberzogl, Regierung aber ben wiederholten Ausbrud ihrer 
Bereittoilligkeit, an Mafiregeln bie von ber Mehrzahl ihrer Bundesgenoſſen 
beſchloſſen werben, die ihr zufallende Mittvirkung nad allen ihren Kräften 
zu leiften, wie auch zu jeglicher Abwehr ber Dergetvaltigung beutfchen Rechts 
die Hand zu bieten,” — Was foll dieſes Votum beißen? Mill Baden einen 
Krieg gegen Dänemark, ober will es ſich bloß der Anerkennung der Execu⸗ 
tion entziehen ? 

Bayern. ¶ München, 5 Det. Heute fanb die Gentralverjamm: 
lung bes Ianbwirtbichaftlichen Vereins in Bayern flatt, in welcher ber erſte 
Borftand bie wichtigften Thätigleiten bes Vereins kundgab, auf ben Jah 
resbericht verwies, und durch den Secretär über bie in ber That außerge: 
wohnlichen Arbeiten bed Generalcomite's im laufenden Jahr Rechenſchaft 
—— ließ. MG a En berfammelten 
Praltiler und Wieſen ber alibayeriſchen Ebene dab 
ihte Enid An fo ein Raub feb, tröfteten ſich jedoch raſch bamit ba 
fie ja ſeit — von Jahren [hm eine große Maſſe von ſogenannten 
Hülfsbüngern als Mi neralfubftangen antvenbeten, unb fomit, ivie ber Vor 
land bervorhob, nur eigentlich eine „Poligeiübertretung,” und fein „Raub* 
borliege.”) Doc ſchien allen ſehr wichtig dieſe Zuſchußlieferung na bem 
neueften Stand der Landbauwiſſenſchaft zu regeln. Das tiefe Trkenntniß 
bed wirklichen Bedarf ber Regelung bes Normalfraftzuftanbes unferer Feiber 
überrafte allgemein. Die volle Benlihung aller Abfalftoffe der Stäbte 

und bes Aufſuchen von pflängennährenbe Stoffe in reichlichem Maß ent: 
—2* Mineralien ober Gefleinen in unfern großen Gebirgezügen, und 
bie Auffchließung oder Vorbereitung berfelben, wurde zu verfolgen einftiun 
mig empfoßlen. Ueber bie größere Belebung ber Dezirlävereine ſpann ſich 
hierauf eine früher unterbrochene Berhanklung fort, welde ben kaum ge 
hofften Wunfd größerer Betheiligung unterrichteter Beamten am Verein, 
auch ba wo fie nicht Borflände feyen, zu Tage fürberte. Einige wünſchten 
größern Affociationägeift, andere Berlegung vieler Thätigkeiten ber Kreis · 


*) So weit bief eimer Erfünterung von ber andern Seite Pay 5* wir 
fie Kiefern. *. 3) 


comit&s auf die thätigeren Bezirlscomites, ſehr treffend aber verlangte ber 
Vertreter der Stantäregierung in tiefeingehender Weiſe Förderung bes 
landwirthſchaftlichen Fortbilbungstvefens, der Lefe: und Driäbereine und 
landwirthſchaftlicher * endlich der landwirthſchaftlichen Wander 

ammlungen Befonbere ben bie 


Dummebieknn mit fo reeller Grundlage in Bayern 
find ein intereffanses Robın, Schließlich wurben noch Kleeteufel, Ale 
würger und Kleepeſt auf die Scene gefegt, unb damit bie Berfammlung 
dennoch muthvoll geſchloſſen. 

x Münden, 6 Dt. In Folge des Häuſerſchwindels und der barr 
aus berborgebenden außerorbentlichen Inanſpruchnahme ber Baarbeflände 
ber Hypothelen ⸗ und Wedfelbant ift fo eben ber Disconto von 4 auf 5 

Procent erhöht worden; vorläufig auf 4 Moden. — Die Rebuction bes 
‚Hreres it bereits burdhgeführt, bie Organifation besfelben erfolgt jpäter. 

Br. Baden. * Aus Baden-Baden werden einem befannten Fran» 
furter Blatt im ſchnurrigſten Ton allerlei Geſchichten erzählt: wie bie preußi⸗ 
ſche geheime Poligei (namentlich ein Hr. Rath Golbheim) für bie Sicherheit 
bed Königs von Preußen bort.forge. Es wird ergählt: ganze 'Boligeibrigaben, 
aus hadiſchen und preußifchen Fre beftehend, ſeyen zu biefem Zwed 
aufgeboten, und umgeben ben König in näherer ober weiterer Entfernung. 
Ramentlic bei den Morgenpromenaben in ber Lichtenthaler Allee folge ihm 
ber ganze Polijeiſchweif. Daß zur Siderung König Wilhelms, ber vor 
zwei Jahren kaum ber Mörberhand entgieng, einige poligeilide Vorleh⸗ 
rungen getroffen worben, wollen wir gern —— aber daß dieſelben ſo 
ins läcerlihe und wahrhaft abgeſchmackie übertrieben ſeyn ſollen, tie 
aus den Berichten des genannten Blattes hervorgeht, ift nicht zu glauben 
bei einem Fürften ber furchtlos bie badiſche Revolution nieberwarf, unb 
f.itbem feinen Beweis von Kleinmuth gegeben hat. Man mag bad Minis 
Rerium verdammen, aber die Perfon des Monarchen bloßzuftellen hat man 
ſchwerlich ein Recht, am wenigſten auf Seite beser die ihre ganze Hoffnung 
noch immer auf bie preußifche Spitze ſehen. 

Thüringen. errang 2 nn. Die biefige —— erflärt ſich 
gegen bie Militaͤrcondention, bie in feiner Weiſe dem Land Nuten bringe, 
dagegen aber durch bie —— ber Soldaten zu häufigen 
Rlagen Deranlafjung gebe. Grkf. Boftytg.) 

8. Hannover. #4 Hannover, 5 Det. Gutem Vernehmen nad 
läuft neben beri in ber letzten Bunbestagsfigung mit Bezug auf bie Bunbeseres 
cution gegen Dänemark überreichten englifchenNtote her noch ein Bermittlungs« 
verſuch Englands am Bunde, der ſich infofern eine Auge Selbiibeichrän 
fung auferlegt, und deßhalb nicht von bornherein jede Ausfit auf Erfolg 
abgefhnitten hat, ala er ſich nicht als eine Vermittlung in ber aller Eins 
miſchung bes Auslands ſich entziehenden rein deutſchen, in ber holſteiniſchen, 
Frage anlündigt, fonbern lediglich die bamit zujammenhängenden ſchles⸗ 
wigiſchen Berhältnife ins ee faßt. — Die preußifche Regierung bat bie 
Betheiligung Hannovers an der Mil Vorconfereng mit ber Andeu ⸗ 
tung zu bintertreiben gehofft daß fie, falls Hannover biefe Gonferen; bes 

ſchide, fih um fo bringenber veranlaft fehen müffe in Berlin einen for⸗ 
mellen Antrag auf Wepfall des Präcipuums ae ſtellen. Es ift belannt 
daß bie hieſige Regierung ſich dadurch nicht hat beirten laſſen. 

Preußen. +} Berlin, 4Oet. Die Eröffnung ber Berliner Gonfereng 
zur Regelung ber Bollvereinsangelegenbeiten wird nad} der bieffeitigen Ein« 
labung vorausfihilih am 3 Nob. d. J. Rattfinden, nachdem von fänmtlichen 
Mitgliedern des Bereins bie Befhidung ber Gonferen; zugefagt worben ift. 
Dis dahin werben auch bie en einer Anzabl Ber kubnitgliche 
in Münden zu einem Refultat gelangt feyn, fo daß auf ber 
Verliner Gonferenz —— bie Fortdauer des Zollvereins betreffende 
Angelegenheiten ihrer —— Entigeibung entgegengeführt werben 
lönnen. Daß von Seite der bieffeitigen Regierung alles gefchehen wirb um 
unter Feflhaltung bed von ihr eingenommenen principiellen Stanbpunlis 
ben Wanſchen ber Berbünbeten fo viel als nur immer möglich entgegenzu ⸗ 
fommen, braucht wohl kaum noch befonbers hervorgehoben zu iverben. Je 
mehr aber in allen inbuftriellen Streifen das bringenbe Berärfnip einer bals 


—————— wird, deſto flärker drängt ſich für die Ver⸗ 
einsgenoſſen bie Bro auf: diejenigen Entfclüffe zu faſſen melde, 
im Fall dehnen vr u nicht erhalten werben Lönnte, geeignet wären 


bie Gründung berjenigen banbelspolitiichen Gruppen ;u beidjleunigen bie 
durch gleiche volfawirthfchaftliche Intereſſen ihrer einzelnen Theile zu einander 
gezogen werben. Man follte fid) in ben mafigebenben Kreiſen nicht länger 
verbergen daß Deutſchlands Zuflände auf eine Auscinanderſetzung der viele 


— — 
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jach fih widerſttebenden Intereſſen bringen, daß 4.4 auf eine Gruppenbil» 
——— 
üe Tann 


wenn auch die tereit in ber baheriſchen Denlſchriſt in Aus ſicht genommene 
Gruppentheilung eine Thatſache werden ſollte. In Preußen wenig ſtens 
brängt ſich die freihänblerifche Richtung mit jo untviberftchlicher Gewalt zur 
52 daß es zur Zeit nur noch für wenige Producte ein Ueberwachungẽ ⸗ 
ſyſtem — welches außerbem bei ber Zänge ber Seclüſte und 
r gegen Ruflanb, fowie bei den Bezichungen zu Belgien, nur an eins 
zelnen Streden zu concentrigen hätte. — Nachrichten aus Frank: 
furt melben ben Berfuch bes engliſchen Gabinets eine Preſſion auf die von 
au bes beutihen Bundes beſchloſſene Execution gegen auszu 
Die jüngfte Depeſche Lord Ruſſells erhebt eine Verwahrung gegen 
biefe bie Maßnahme fie findet biefelbe u motipirt, — Gefahren für für 
hen Nordens. Wir haben aljo eine eclatante eng: 


europätiche 
liſche Einmiſchung in beutfie SingelegenSeiten, bie offetli) dom Bunde 
gebührend zurüdigeivieien werben wird. In ber polniſchen Ftage betrachtete 
der eble Graf bie zum Schuß ber preußifchen Gränge getroffenen Verab ⸗ 
redungen berrits als eine Verlegung ber Neutralität, und machte bas Prin⸗ 
cip ber Nonintervention in feiner abfoluten Reinheit zur Grundlage ber 
satin über 
die befte Art der Bacification Polens hielt. Wenn irgenbtvo, fo if aber 
* Einmiſchung in die holfteinifche Angelegenheit bie Bethätigung einer 


gemaßten Intervention. 

Witten, 1 Det. Eine am borigen Sonntag von Dr. Zötve in ber 
Berfamımlung von Urmwählern und Wahimannern bed Dedum. 
Dortmund gehaltene Rebe if für bie Anfichten ber preußiſchen Fort 
partei harakteriftiih. Wir entnehmen bexfelben nach der Ejfener Btg- 
folgenbe Stellen: „Bon ber Reform bes beutfchen Bundes heers muß bie 
auögehen, und ber Prinz-Regent 

Wenn Preußen bie 
jegige große Laſt weiter tragen foll, fo fann es das nur 
wenn bie Souveränetät ber Bundesfürſten nad biefer Geite 
beigräntt wird. Die Kraft ber übrigen Staaten muß in 
DBreußend Hände gegeben werben, wie das ſchon —— 
wollte. Preußen iſt nit auf bie öfterseidhifehen Projecte eingegang 
und biefe find auch nichts werth; aber Preußen hatte die Gelegenheit” ve 
Sadpe beim Schopf zu fafien, und bas hat es nicht gethan. Das Territorial« 
fürftenthum erflärt ſich außer Stand das beutfche Reich —— 


— Sl —— über das abfolute Bet 
im Fall eines Kriege. Denn Preußen morgen angegriffen würde, fo Lönnte 
gan much nahen end fond 
legen, und fo könnte immer in ber Ehunde ber Gefahr ber eine Theil den 
anbern im Stich lafjen. ze ms traurige Schaufpiel wieder 
holt jehen welches ſchon ſo oft gefpielt. en nn 
geholfen werden ? — dan bahn eg 
eine Organifation bes Bundes heers burdquführen hat. Und wir haben bie 
Pflicht auf unfern Ideen ber Armee ation flehen zu bleiben. Nur 
mit dem Heer weldes wir wollen, fann Preußen feine 
Vorberung in Deutſchland burdfegen. Ab» 
georönetenhaus zu handeln. Es hat zu erllären daß Preußen bie Snitiative 
einer beutjchen Politil ergreift. — super drin ng 


tilche Partei bie Hertſchaft erhält, wird Preußen biefe Jnitiative ergreifen.“ 


Am Sclufje feiner Rede wurde dem Redner ein breifaches Hoc gebracht. 

Defterreid, +, !Bien, 4Det. Diehiefigen Morgenblätter vom 3d. 
beiwifen daß geilen noch bie Borausfegung: Erzherzog Ferbinand Dar 
werde ber nad) Miramar gelommenen Deputation bie Annahme der meri 
caniſchen Krone kefinitip, alfo —— udn, bier allgemein mit 
großer Bejtimmiheit feftgehalten wurde nter biefen Umſtänden 
mußte bas Telegramm aus Triefl, —* geſtern Radmittag den 
Wortlaut der erzbergoglichen Anrede an bie mericaniſche Deputation brachte, 
finigermaßen uberraſchen, denn biefe Antivort enthält feine definitive, aljo 


een für ben ganzen Bund ein | 


ii 
R 


(bie wa De inmetingign 
ohne Bögen am; nach ber 

abe jint ie Digi ner Berifihung gegeben, unb ©. ti. Ga. 
onnen abzuwarten bis bie eine unb bie andere Bebingung in Erfüls 
erg Die Haltung unferer Tagesprefje beiveist überhaupt nur ba 
man in Wien fi) mit dem Gedanlen vertraut gemacht hatte: der Cryherzog 
ſey nicht abgeneigt auf eine minber firenge jener Bebingum« 
gen einzugeben. —— Gebante we Ra nun igt, irrig, fo iſt bamit 
—2* — Eher 2* den St. fer 
82 dur Enfluß —— — 
Bien, 50 Die fon in ber obigen Wiener *,* Gorrefponbenz 


* 


gegebene Auslegung ber Anttvortfvelde ber Etzherzog Mar der mericanif 
Deputation hat zu Theil werden Laffen, wird burch nachflehenben 
wenigſtens in fehr officiöjen formen nehaltenen —* ber G.⸗ 
NRamentlich ſcheint dabei bie Bedingung daß vor 
— Hof bieder bon —* alſo A 
bie ber bon ben Framzoſen befeßten Puntte, 
eines Raiferreich® ausfprechen müffe, ————— — 
Der Artilel lautet im weſentlichen: 
„In ber erjhergoglichen Pe nunmehr ber 
gegenüber die * —A— ne der Krone 25— 
1 U Lxtober 
— —— hehe be ui Fra —3 megicaniihen P 
Se *13* 
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—* 1b Bälerredhte tä - 
©taste- und mgnet daß nach bem Weſen 
gierumgtform die Ration felb feuer ip, bollfommen 
melde fie ſich gegeben hat zu verüubern, ober gäuplich 
barf dan eime foldhe Beräuperung, um rehtägäitig zu | 
ringen Fraetlen ber Netien * beit, fonbern von ber 
der enticheibenbe Aus pruch erfolgen. Si eranf beruft fi 

iR bieje Berufung nicht eiwa eime Loßlagung von ben Örsmblägen ber 
d. h. der firengen Achtuug zn ber Neihie, vielmehr 


nr 
Grunbfägen eniſprecheud. Dan begreift daber daß Se. kaiferl. das 
bieten ber Junta vom Merico, w b —— eringe 
Politik | Aapapı von Nrnicipafitäten u — 


epartemenis * FJ kinfowwe‘ 
andere u en ber Geemächte, et ia dus 
t ficht. His heine — ‚wagefagt, wer auch bie 
Made Meinung ie Eugland ihre — —* ‚eine mit Zuflimmung be® 
Lanbts zu — dar und augetlarte N} hat. Was 
bie Unterflügumg Frautreiche anbelangt, fo wäre aller; nm hohem Grab 
werthooll für die neue ——— aber volllemmen beruhigeabe Gewähr für 
ep. 


deren —5 wärbe bi in feierlicher Garantien nben | 
— ber if wohl nee em teß le nen icaniſcht he 
i afänden unter welden enwärtig 


eine — *— welche 
— —— 
fe nicht Ben Kb ei a 


2* en ser Sympathien mär 

Wien, 5 Det. In ber Sihung da Haufes ber Abgeordneten er 
tbeilte gleich nach Beginn bed Sihung der Präfibent bem Staatsminifter 
das Mort, welcher im Auftrage Sr, Maj. bes Raifers bem Haufe das 
allerhöchfte Refeript an ben fiebenbürgifchen Landtag vom 27 Sertember 
1863, die Abfendung von Abgeordneten in den Reichsrath betreffend, mit» 
theilt, defjen die Allg. Ztg. bereits gedacht hat. Nach diefer Mittbeilung 
verlas der Staatöminifter folgende kaiſerliche Botſchaft an das Haus ber 
Abgeorbneten. Die Berfammlung erhob fich; bie Botſchaft lautete: 

Au ber bei ber —— Erdffaung ber diet jahrigen Seſſton bes Reihe 
ratha von St. leit. Ooh. dem durcht en Heren Eherzog Karl Ludwig ale 
allerhöchſt besanntem Stellvertreter Sr. nr Majehät gehaltenen be 
wurde der Wunſch und bie Erwartung Br, LE. Mai 
Finaugverlagen —— fie an das Hand ber Ahgeorbneten 5* rn Se Ir 
vorbereitender berathen werben mögen, indem bis ziz dem Zeitpunkte mi 
welchem tie Beictufferfe Mi eintreten Saum, bie Theilnahme ber orbieten 8 
Groffürftentkums Sitbeuburzen au ben Berathungen bes Meicheratks in dieſer 


—* 
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———— in ber Throurede andge» 
t ertbeilte Ermächtigung 
te va Denen * ——— 

t dem Entmurfe bes 
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Regierumg —— 
Abgeorbneten 


eben zu Dunen bdaß ber Eintritt ber 
eh Spt fatfnben wece melder noch berem volle 
** Mitwirkung bei allen ber — und Feſtſtelluug dea 
= an ie ine air Tpätigfeit Eh 
biäher nit geftattet bie Mahl der Karl für ben Redereih 


—— tonuen. Die eier R legt nm zwar ben größten 
Beat "auf Ge Babe —— der *. Gtohfartenhums Em 

Eilrgen an ben — —— unb ymeifelt nicht daß dieſelbe 

baldign verwirfl m Dee; len der berrammabenbe Schluß ber gegei- 
wöärtigen und ber —— *— Beginn ber neuen Pinamgberiebe machen 

bo dm e für ben Stnatahaushalt zum unabweisbaren Bebilckwiffe. —— 

—x eingubriugenden mit an ame in von Bu —A 
imamvorlagen dringend deren ſchleunige ——— chandlung 
E lann ba größten Bedauern ter Anfang ber Derathune 


gen über die fFinanggefeße nicht Länger hinausgeſchoben —— deren Fortſetzung 
und Abſchluß unter — ber Ai — ans Siebenbürgen erwartet werben 
Unter biefen Berhältniffen haben Se. Ef. apoſt. Mafefät bas Miwifterium, 


2* dem gleichen Borbehalt und unter Wahrung feines 
—— Rechts ermächtigt den heben 
Behanklung der Finanzvorlagen mit bem Ber 
Sean et F rajeflat ber verfaffwisghmäßigen Behandlung vier 
—— beruglich ber darin dertrettuen Königreipe und Linder für ben jehie 
gen Ausmahmafall biejelbe Wirtung einräumen wellen welche bem Befchlufi bes 
Perg comfititisten Beicheraths verfafungemäßig zukommen würbe. u * 
erung erlaubt fi am biefe — zuverfichtliche H 
AA Gekende m hm Ehe teiotift 
machend, bie wordene mit dem gleichen patrioli 
eh werbe wie ihn berielße bereits Iwichergoft in ben 


Tag geltgt hat,“ 
Großbritannien. 

Der an Sielle von Sir James Hubjon zum brittifgen Gefanbten am 
Zuriner Hof ernannte Hr. as ra ar ze 
an ben Drt feiner Beſtimmung abg 

Die italienische Regierung Pr mit — W. T. Henley einen Contract 
zur Lieferung und Zegung eines unterſeriſchen 62 Meilen langen Kabels 
bon Diranto nad) Nolona abgefchlofien. Durch basfelbe wird telenraphüice 
Berbinbung über Stalien nad) Konflantinopel und von dort vermittelit ber 
neuen Linie im perſiſchen Deerbufen nad Indien hergefiellt. 


n —— zn Ihfen 


gierung nicht im Sinne ber öffentlichen Meinung Englands handle, unb daß 
ihre vorgeblice Neutralität eine Parteinahme für den Norden ſey. Be 
merlenäwerib war feine Andeutung daß die von ben HH. Laird gebauten 
Widderbampfer bloß bazu beftimmt fepen die Blofabe ber fühlichen Hafen 
zu brechen. Jedem Rauffahrer ſtehe es ja frei auf eigene Gefahr eine Vlo⸗ 
Tabe zu Unb warum. follte er fich zu einem ſolchen Unternehmen 
nidt Die erforberlihe Auſtung anfchaffen bürfen? 

Nachdem die Times noch vor wenigen Tagen zu neuen Sammluns 
gen für die arbeitölofen Fabrilarbeiter in Lancaſhite und Cheſhire aufgefor- 
bert, und mit Angſt von ver Noth bes bevorſtehenden Winters geiprochen, 
verficert fie jept mit einemmal ba bie Buftände in den Baumtvollbegirten, 
wenn auch — doch ſtetigen Schritts einer erfreulichen Beſſerung ent 

Eine competente Autorität, ber von dem Armenpflegamt zur 
8* ichterſtattung abgeſandte Commiſſaͤr Hr. Farnall berechne daß, wäh 
send im vorigen Jahr um dieſe Zeit wöchentlich 5000 Menſchen in jenen 
Diftrieten dem Pauperismus verfielen, gegenwärtig bie Zahl ber Verarm⸗ 
ten um 1500 wöchentlich abnimmt, Dr Times hält es für unverlenn 
De Ba a an De FE En Er wenn aud) ein firenger Win ⸗ 
ter noch mandes Leib und mande Trübfal für bie qwer heimgeſuchten 
Arbeiter im Gefolge haben könne, „Großbritannien,“ ſagt fie, „ift * 
reich aus einer Prüfung herborgegangen auf welche vor drei Jahren kei⸗ 
wer ohne bie fchlimmften Ahnungen fih BHinzubliden getraut. Die 
Blolade die ums bie Baumwollzuſuhr abfdmitt, war bie horvorragendſte 
unb drohendſte Kataſtrophe in ber Geſchichte unferes modernen Hanbelss 
verkehrt. Seht aber hat es ſich gezeigt daß viele andere Theile der Erde 
bie Fähigleit haben Baumwolle zu —— und daß es nur genügender 
Unterftügung bedarf um bie zahlloſen Millionen Aſiens und fogar bie ar 
beitſcheuen Stämme «frilanifcher ze in rn zu fehen, bamit 
« fie die Bebürfnifje Europa’s befriedigen. Leider hat diefer Proceß erft jet 
begonnen, und in ber Zwiſchenzeit möfe, ber juchen bie armen Arbeiter 
entiweber durch Öffentliche Mildthãtigkeit oder durch Darbietung anderer 
s Deidäftigung zu unterftühen. Und, — in letzterer Hinſicht haben wir 
, eine wichtige und um fo erfreulichere, weil faum gehoffte, Entbedung ger 
macht. Allgemein glaubte man den Arbeiter der Haumwollfabrilen fo ins 


orfahren an ben 


nie mit ‚feiner Beichäftigung und feiner Arbeitsftelle berwachſen wie bie 
Maſchine ſelbſt, und war faft überzeugt da er, wenn ber Rohſtoff fehle, 
ebenfo gewiß ber U t he er * = 
man bie Habrifen in jenem fließen müffe Man badte an 
pfinblichen Geſundheita uſtand, an den ſchwächlichen Körper, den gie 
einer ſehr Tünftlichen Beichäftigung in engen und gefchloflenen 
bie Monotonie ber Arbeit, das Stabtleben mit feinen Verſuchun 
Unregelmäfigteiten noth wendig bexvorbringen müßten. Dieſe 


lien als auch die Verwendung ber weſentlich erleichtert, 
find im unb bei ber Stabt Blafbum 900 Leute bei öffentliden Arbeiten 
beſchaftigt, von welchen bei mäßiger Arbeitägeit keiner wer ala 12 
Ehilling wöchentlich verbient. Bei Bolton find gegen 200 Fabrik 
arbeiter in Thätigleit um em ————— zur ſtãdtiſchen Waſſerlei 
tung zu graben. Auf Lord Edivard Howards Befigungen von einer 
gtohen Anzahl von Arbeitern jetzt Moorland urbar gemacht, und der Wo⸗ 
chenlohn beträgt zwiſchen 12 und 20 Shilling für ben Dann, Dieſe Bei⸗ 
fpiele werben genügen. In i 
Beichäftigung unzweifelhaft von ben beften Folgen begleitet, und wenn bie 
Leute die biäher ihr Leben in ben Fabrilräumen zugebracht haben, twieber 
einmal mit ber friſcheren und gefunderen Bevölterung ber Umgegenb in 
Berührung gelommen find, und ſich mit ihr vermiſcht haben, fo wirb es 
fpäter ein Gewinn für bie Fortfehung der Daumtvollinbuftrie und ein Se 
ae Ada (Was will man mehr f) R 
Das Minifterium des Auswärtigen hat durch ben britliſchen Ges 
ſchafteträger in Madrid folgenden Audzug aus einer vom 17 Dec. 1862 
batirten Rönigl, ſpaniſchen —— betreffs ber Paßformalitãten, welche 
von Ausländern beim Eintritt in Spanien zu beobachten find, erhalten: 
fommen, jolen nicht gehalten ſeyn einer 


„Ausländer nah Spanien 
—* en aber ein Gertificat ihres Wohn⸗ ober eg er 
(Cedula de —84 ) aufweifen, oder fUt bem betreffenden Fall ein Certificat, 


baf fie in ſtehen — de Be ober irgenbein anberes 
Documeit, we ihre SIhentität, er und bes Zwed wozu fie 
kommen comfatie. Den Bebörben ficht 
jo est zu verlangen wie fle ee für — Pr rn in es Auelãudera 
fatiet Spanien zu betreten aud ohne ingembein Document zu beflgen, indem fle 
” uur ben Behörden vorflellen; in Dielen 1 aber muß ber Betreflenbe —— 
Wentitat durch eine von zwei Eimmohmern ber Stadt 2* Erkä 
a. and ferner bet Ort woher unb beit weßhalb er nach Spanien 
— Fe — Biſum für die Paſſe vom Berfouen welde —— 
In dem mit dem 30 Sept. abgelaufenen Quartal fegelten, wie ber 
Bericht des Auswanderungsamtes nachweist, bon Liverpool 33,294 Auß« 
wanderer ab, welche Zahl gegen ben entſprechenden Beitraum bes vergan ⸗ 
genen Jahre einen Zuwachs von 16,517 Seelen ergibt. Die reg 
der Auswanberer vom 1 Jan. d. J. ab beträgt 59,942, Bom, 1 Juli bis 
zum 50 Sept. d. 3. fegelten nad) cen Vereinigten Staaten 91 —— mit 
26,565 Paſſagieren rg — 5* 15 ae mit 1825 en 
Victoria 11 Schiffe mit 3 50 Baflagier ; nad Sübamerila 10 Sch 
mit 151 Paſſagieren; nad) Mei 2 Ehife (Dampfer) mit 49 Baffagieren. 
Andere Beftimmungsorte, welche nur von vereingelten Schiffen und weniger 
Paſſagieren erftrebt wurden, waren Oftindien, bie Bancouver Infeln, Neus 
fübtwales, Queensland, Neubraunfchtveig, 
Tranfreich. 
aris, 3 , 
ichts ift heute, bei Berechnung der Kräfte bie in dem Galcul über 
bie wahrſcheinlichen Acte der Politik des zweiten Raiferreichs befonber# ins 
Gewicht fallen, ſchwerer ald das Berechnen der öffentlichen Meinung Frank 
reihe, Louis Napoleon unterbrüdt fie wo er dann, mißleitet und fälfcht 
fie wo er es vermag, aber dad Enbrejultat, wie es fid) geftaltet, b. h. die 
Öffentliche Meinung wie fie fich endgültig ergibt, hat er nie zu berüdfichtigen 
vergefien. Dab man in ber frangöjtfchen — nur einen ſehr unllaren 
—— ber öffentlichen Meinung findet, darf nicht wundernehmen. 
Raum ift noch ein Organ fo unabhängig, daß es nicht fagte was es gleiche 
wohl für unwahr hält. Bon eingelnen Publicifien batf man aber wohl 
behaupten daß fie nichts ſchreiben und veröffentlichen was fie nicht zugleich 
auch für wahr halten, wenn fie aud; über vieles aus Vorficht jhiweigen, 
und das Geſagte möglichſt vorfichtig einfleiden. Darunter gehört vor 
allem Prevoſt Paradol, und feine Beurtheilung ber polnifchen Frage 
im heutigen Gourrier bu Dimanche hat baher ihre befonbere und bei hrem 
Inhalt eine jehr ernſte Bebeutung. Er fragt: was num zu thun ſeh, ob 
Branfreich, wie bie Times rathe, den Schimpf ruhig einfteden, und über 
feine eigene lächerliche Rolle ſich luſtig machen, ober ob es allein Arieg 
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en Rußland führen ſolle. Weber das eine noch das andere fönne der 
— Regierung angenehm fern, obwohl es ywiſchen beidem eine Wahl 
zu treffen habe. Einen Krieg unter folden Bebingungen zu führen fey 
beinah' ummöglich, und doch jey das Nubigbleiben, für eine Regierung bie 
"mit größerem Stolz als eine ihrer Borgängerinnen auf ihre auswärtige 
Bolitif bliden zu Tonnen wähne, feine jehr verführerifche Perfpective. Man 
Tonne allerbing® zu ber Kammer unb zum Land alfo fprechen: Ich wollte 
für die aufftändifchen Polen einen Waffenftillftand und Reformen erlangen, 
unb hatte mich deßhalb mit Deflerreich und England benommen. Wir 
haben unfer Berlangen gefiellt und ſind abgetviefen worden, wir haben es 
wieberholt, und find zum ztveitenmal abgetviefen worben mit ber fürmlichen 
Aufforderung es nunmehr babei bewenden zu lafjen, und uns binfür um 
unfere eigenen Angelegenheiten zu fümmern, wie e8 in ben Documenten 
gefchrieben fleht die zur Stunde gay Europa auswendig weiß. Daraufhin 
babe ich vergeblich meine Allürten zu toeiterem Vorgehen zu drängen gefucht, 
allein ba ich fie entichloffen fand rubig zu bleiben, fo ergab ich mic barein 
es gerade fo zu machen wie fie. wir alle drei alfo Rußland 
Nathicläge ertheilt haben die e& nicht befolgt bat, haben wir alle brei ber 
ſchloſſen die Natbichläge zu befolgen welche Rußland uns ertheilt, Wir 
haben Frieden gehalten, and ein neues, gewiß nit am wenigſten dent, 
türbiges Blatt der endlofen Geſchichte ber Unterhanblungen Frankreichs 
zu Gunften Volens beigefügt. Eine ſolche Rebe wäre an und für ſich nicht 
allzu unbernünftig, unb viele Leute würden fi, bei allem Bebauern daß 
man bie Polen fo lange mit Iseren Hoffnungen bingebalten, damit zufrieden 
geben. Eine Rede muß aber nicht allein an und für fi gut feyn, fontern 
auch in den Mund befien paſſen ber fie hält... Seen wir}. B, fährt er 
fort, eine Regierung voraus, die gewöhnlich eine größere Eiferſucht als andere 
für die nationale Ebre zur Schau trägt, die fogar geneigt ift ihren Bor: 
gängerinnen allzuviel Geduld vorzumwerfen, und fie zu beſchuldigen befler 
zu veben ale zu handeln. Wird dann offenbar eine ſolche Regierung nicht 
in größerer Verlenenbeit feyn um Offentlich diefe fo peinliche Operation zu 
vollziehen welche die Times mit fo berber Wahrheit bezeichnet? IM es übr 
gend nicht gerabefo im alltäglichen Leben? Kann ein ehrſamer Spiehbürger 
von nütorifcher Friedfertigleit, wenn er gerabe nicht mit aller Gewalt in 
Zorn gebracht wirb, ohne ſich zu entehren, etwas mehr binunterfchluden 
als ein Raufbold (brave & trois poile), der ſchon verſchiedene Händel aus. 
gefochten bat, und vorzüglich barauf hält dieſes Genre von Reputation fi) 
in der Melt zu erhalten? Ich will alfo nicht für ben Frieden einftehen, 
und wiewohl ein von Frankreich allein unternommener Krieg mir ebenfo 
ſchwierig gedacht als geführt werden zu lönnen ſcheint, fo würde ich doch, 
wenn manburdaus mit mir wetlen wollte, cher noch für den Krieg weiten, 
Es daucht nur fehr ſchwer bie Polen untergehen zu lafien, nachdem man 
für fie unterhandelt und fo laut über ihr Schidſal geſtöhnt fat. Sind fie 
nicht durch bieje öffentliche Sympathie ermutbigt worden, und fünnten fie 
nicht jagen daß fie, im Gegenſatz zu dem Weib in der Bibel dem fein 
Glaube gebolfen, deßhalb untergeben teil fie an die Macht und das Mit 
leid bed Decibents geglaubt? Vergefien wir nicht daf, wenn biefer große 
Tumult anhebt, er bie Augen der ganzen Welt auf ſich ziehen wird. Ich 
las kürzlich in einem engliſchen Blatt (und darum will ich's nicht ver | 
bürgen) daß ber Präfident eines landwirthſchaftlichen Vereins, der genen | 
den Willen ber Bebörben ſprechen wollte, durch Trommeltoirbel übertäubt | 
worden ſey. Ranonenfdüffe hätten es noch befler gethan. Wenn ich in der 
That an bie Möglichkeit dieſes furchtbaren Kriegs denke, fo muß id) unwill⸗ 
türlich über unfere mühfome Wahlcampagne, und über bas Behagen das | 
wir über den Ausfall der Wahlen des Seinedepartements embfanben, | 
lächeln.“ 
. Paris, 4 Det. In den Gefchäftsfreifen herrſcht lebhafte Unzu⸗ 
friedenheit, da die ungetoiffe Ausſicht auf einen Arien Lähmung und Bu | 
rüdpaltung in allen Bertehrägteigen herborkringen muß. Das Haupt 
gefhäft der zu eröffnenden Saiſon ſcheint in der Anfliftung und Herbet: 
führung des Kriegs zu beleben. Die inbuftrielle und commercielle Stim: 
mung veagirt gegen bie ruheloſe Fatalitat des Kaiſerthums, aber lehteres 
weiß fi über die „Ormüthsfchtwäcen" folder Jnterefſen ——* 
Der Bein; Napoleon iſt ſehr aufgeregt von London zurüdg:fommen. 
furchtſamen „Philifter” find feiner Tapferkeit mehr als je ein Dom im 


Auge. Er hat mit Lord Palmerflon conferirt. Eniweder bat ihm Pal: | 


merfton gute Höffnungen auf Englands Mitwirkung gemadt, und bann 
lärmt im Palais royai ſchon ber Uebermuth. Der Balmerfton hat ihn 
zur Vernunft vertiefen, und dann läßt man dort unvernünftigen Lärm 
Glagen um ſich auf der ſchiefen Ebene Muth einzuflögen. Rad vielfachen 
Anzeichen iſt die ruſſiſche Diplomatie um England und Deſierreich befarg- 
ter ald um Frankreich, beffen Wollen klar zu Tage liegt, und nur noch vom 
Können abhängt. Die Hoffnung bes Kaiſers 2, Napoleon ſcheint felgenbe: 
Da bie Verträge von 1815 bie einyige Sanction ber polniſchen Theilungs- 
trastate zwiſchen Preußen, Rußland und Oeſterreich find, Rußland abe 


jenes Vertragsredit verwirlt hat, fo iR bie Wieberberflellung Polens eine 
offene Sense und, Mpeciell für Frankreich eine Dpportunitätsfrage geworden. 
Mit einer ſolchen Phrafe wird die Thronrebe wohl niemandem imponiren : 
bergleichen it ſchon oft dageweſen. Die Trontede müßte um ihten Effect 
nicht zu verfeblen ben Ereigniffen voraus ilen, bem Land und Europa zu 
rufen: alen jacta est, Wenn bie Thronrebe ben erflen Ranonenfchuß abs 
feuert, fo überlärmt fie fofort jegliche Oppofition, wie man gegen unbes 
queme Rebner auf gewiſſen Standpunlten bie Trommel wirbeln läßt. Die 
Attitude wird je nach ben Erfolgen in Wien und Bonbon gewählt werden. 
Wenn fie den Effect der Gortihaloffihen Antwort durch ihren Knalleffect 
nicht volllommen verwiſcht, wird das liberale Vorurtbeil auflommen: bas 
Kaifertkum habe fein letes Pulver in Puebla verihofien. Der Augen⸗ 
blid wirb mit größter Spannung erwartet. Bis dahin müflen wohl Deſier · 
reich und England Wege und Ziele rm recognoſcitt haben. 
talien, 

+ Mon, 29 Sept, Die * rebolutionäre Partei beabſichtigt einen 
Hanbftreih auszuführen, bei welchem bie Turiner Regierung burd) eime 
Anzahl Soldaten mittwirfen würde. Lehztere follen fih einzeln und in 
bürgerlicyer Kleidung in bie Stadt ſchleichen und bort eine infurrectionelle 

hervorrufen. Wer die Römer und ihre Angſt vor jeder franzöfl 
ſchen uille kennt, dem lommt dieſet Plan gerade zu abenteuerlich und 
lächerlich vor auch wird derſelbe nicht zur Ausführung lommen, ſondern 
iſt eine bloße Renommage ber Revolutionäre, die es periodiſch für nöthig 
erachten ſich durch Wort zu blamiren, da fie zu Thaten nicht kommen füns 
nen. — In den lehten Tagen ift enblich bie Verbindungsbabn yiwifchen bem 
Bahnhof von Porta Vortefe und der Gentralftation in den Diocletiands 
Thermen eröffnet worden. Das Diario di Roma veröffentlicht in Folge 
beffen eine Menge von Borfihtämaßregeln, welche beim Baffiren ber eifers 
nen Tiberbrüde beobachtet tverben müflen. In der Mitte der leßteren bes 
findet fi eine fchliekbare 13 Mötres breite Lichtung zum Paſſiren ber 
Schiffe. — In ber Kirche S. Maria in Portico wurbe jüngfl bas Dentmal 
enthüllt welches der Maggior Duomo des Papftes, Migr. Pacca, feinem 
Dntel, dem Garbinal Pacca, Leidensgefähtten des Papftes Pius Vil, errid 
ten ließ. Dasfelbe ift aus dem Atelier bes beutfchen Bilbhauers Ferdinand 
Pettrich hervorgegangen. — Die Bibliothel des biefigen beutichen Künfls 
lervereins ift jüngft durch Bücherfpenben vieler deutſchen Buchhändler 
beträchtlich vermehrt worden. Die J. G. Cotia ſche Buchhandlung fandte, 
unter andern Gefchenten, bie eben von Schuchart mit Beilagen unb 
Auffägen verfehene italienifche Reife Boethe's; Janle in Berlin erfreute 
und burd; Ludwig v. Beethoven” von Marr. — Die Beilagen 268, 
259, 260 der AUg. tg. find bier zurlidgehalten worben. (Cs find, die 
Beilagen worin das Renan ſche Werk, und zivar tabelnd, fritifirt wird.) 

— Zuriu, 2Dct. Da niemand mehr ber fon zu oft verbreiteten 
falfchen Nachricht von einer Reife des Königs nach Neapel Glauben ſchen⸗ 
ten will, fo bringt man biefelbe jet, um fie wahrſcheinlichet zu madhen, mit 
ber großen Flottenrepue in Verbindung, und erzählt baß biefe nicht, wie es 
anfänglich beftimmt war, Anfangs November in Genua, ſondern erft im 
December in Neapel flattfinden folle. Alles läßt inbefien vermuthen baß 
weder die Schiffe noch Victor Emmanuel nach Neapel geben werben. Auch 
außer ber Flotlenredue iſt noch von andern kriegeriſchen Vorbereitungen in 
der italienifchen Preffe bie Rebe. 600,000 Lire find betvilligt um in bem 
Feftungen Gefhüpftänbe zu exrichten. Die vom ihrer Rundreiſe erſt vor 
rurzem zurüdgelchrte Küftenbefeftigungscommiffion hat ein Gutachten dahin 
abgegeben: daß an ben Orten Genua, Speiia, Zivorno, Drtebello, Gnita, 
Taranto, Brinbifi, Ancona, Porto Ferrajo, Cagliari, Meffina und Syralus 


" mächtige Bertbeibigungttverke errichtet werben müßten. Alle diefe Plane würben 


ſeht ſchnell zur Nusführung fommen, wenn nicht die Finanzlage, welche auch 
nach der officiellen Bekannimachung daß nur für 115 Millionen Schahbons 
im Umlauf find, keineswegs glängenb eriheint, es verhinderte. Um aus 
biefer ewigen Finangnoih berauszulommen, will das Minifterium jegt, wie 
man berfichert, feinen von der Prefie bereits beſprochenen Geſehentwurf 
fiber die Einziehung der Aloflergliter, der dem Staat eigentlich erſt nach 
vielen Jahren einen Nuhen in Ausficht ſtellt abändern, und bie fofortige 
Einziehung ohne Vergütung für bie vertriebenen Mönde und Nonnen bean» 
tragen. E& wäre ein wirtſames Mittel, welches durch die in letzter Beif 
noch mehr ald fonft ieben feinbliche Haltung des päpfilihen Stuhls 
getoiffermaßen werben Lönnte, welches aber einen lauten 
Schrei ter Entrüftung ber großen Mehrzahl der Benöllerung hervor⸗ 
rufen würde. Man darf ſich durch eine Thatfache wie bie es ift bafı von 
der in ber vorigen Woche erfchienenen Ucherfefung des Renan ſchen Weils 
bier in 48 Stunden 6000 Ezemplare verfauft wurden, nicht verleiten lafien 
auf die Bolksflimmung zu Schließen. Im Grunde genommen find die Pier 
moentefen, gerate ebenfo wie bie Sieilianer ober Neapolitaner, erifal. Mit 
den Hoffnungen das bie Räumung cines Theils bes romiſchen Gebietä ben 
päpftlichen Stuhl nacıgiebiger ftimmen werde, ift es ſchon wieder vorbei. An⸗ 
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Soloaten jurüdyunichen, bat Louis Napoleon nod 3000 neue Ein, 
welde am 23 und 28 Sept. glüdlich in Civitavecchia anlangien. 
mit Freude bemerlten Truppenbewegungen in der Marittima und 
na waren nichts als ber —— jährlich drei⸗ bis viermal 
Die Prinzen haben ſich geftern in Genua 

eingeſchifft. ihrer durch bie Familienverhãltniſſe genügend ber 
an an Reife nad 55 durchaus eine politiſche Bedeutung beilegen, 
behaupten daß fie abgeſchickt ſeyen um Portugal zu einer eavouriſtiſchen 
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Folge neueſter Mittheilung über die An⸗ 
nfuln muß bie vor einigen Tagen in biefem 
dahin mobificirt tverden: daß an bie Präfecten 
ertheilt wurden kraft deren bie päpfliden ons 


des 

fuln 

wehung bed ed nod im ande zu bleiben, wird, 
ung bed Erequatur, 2 die Weiſung ertheilt das Land 
zu Der Nönig hat ein Decret unterzeichnet inhaltlich deſſen 
der aus Rom —— Prof. Maggiorani zum Profeſſor der Klinil an 
der Univerfität Palermo ernannt wird. — Heute Morgens trafen ber 
Berzog v. Galliera, Ritter D. Belbuino und Hr. F. Dneto auf dem See 
weg — — dieſelben ſind befanntlich die Repreſen⸗ 
tanten der Geſellſchaft welche ſich eben behufs der Vodenverbeſſerung in 
den neapoluaniſchen Provingen mit ber piemontefifchen vereinigte. — Die 
Redaction ber Monarchia re bat mit Ausnahme des Hrn. Balerio 
ihre Entlaffung genommen. — Die Radrichten aus Neapel fiber tie ſyſte⸗ 
matifche Unterbrüdung der Preffteibeit dafelbft find wahrhaft empörend. 
Der }. Stnattanwalt Hr. Mirabelli ſcheut ſich nicht als Polizeiagent zu 
fungiren; bie Journale twerben nicht bloß ohne Grund mit Beichlag belegt, 
fondern aud ben —— auf offener Straße aus der Hand geriſſen. 
er find im Kerler, unb auch gegen ben Director 
if ein Haftmandat erlafien. Der „Precurfore” vom 
26 enthält folgende Nachricht: „Um eines gewiſſen Gorgone eines Com 
feriptionaflädtigen, habhaft zu werben, hat man, weil man weder ihn noch 
feinen Bater zu Haufe fand, zivei feiner Schtweftern, bie in einem Höfterligen 
— iogen werden, gewaltſam daraut entfernt und als Geifelnjeim 
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x Zurin, 3 Det. Man will hier glauben machen daß die Acllons ⸗ 
partei die Vorbereilungen zu einem neuen Attentat gegen Rom treffe; ita⸗ 
Genifche Truppen follen barum an ber römifchen Gränge gefammelt werden, 
don wo bie franzöfifcdhen — zurüdgesogen werben follen um den 
erfieren Plot zu maden. Diefe und ähnliche Gerüchte werben eifrig von 
jenen verbreitet E die ein ſolches Ereigniß wünfden. Die ganze Sache vers 
dient jchoch feinen Glauben. Raifer Napoleon iſt jeht weniger als je gencigt 
dem Turiner Cabinet Gonceifionen zu machen. Damit will man jedoch 
nicht behaupten baf bie Katholiken = ben Kaiſer Rapoleon große Hoff: 
nungen fegen Tönnen. Das napoleoniſche Frankreich würbe, im Fall es 
ſich zur Preitgebung Roms entfchließen ſollte, folge Beringungen ſehen, 
und Entjhäbigungen forbern, die lein italienischer Minifier zuzugeſlehen 
wagen und Beine europäifche Macht frankreich zu getvähren geftatten würbe. 
Da es jomit unmöglic) ift daß ker Preis rd Auslieferung Noms je bes 
zahlt Morzbe, fo wird auch Rom nicht geräumt werben. — Die „Perſeve⸗ 

zanza“ fejreibt daß dem englifchen Gonful in Nom der Echuß ber daſelbſt 
befinblichen italienifchen Untertbanen anvertraut worden fey, ba berfelbe 
ſchon früher unferem dortigen Gonful feine guten Dienfte leiftete, jo oft er 
fich in ſchwieriger Lage befand. Es it alfo völig unrichtig wenn einige 
Blätter berichten: unfere Regierung babe ver frangöfiichen Gefandifcat 
in Rom diefen Schuf angeboten. — Man verficert daß biefen Morgen 
vier Dfficiere bed regulären Heer in unferer Gitabille degradirt worden 
jegen. Die Urfadhe iR nicht belannt. Ucherbich heißt es daß ein Infanteries 
hauptmann in Yolge eines Urtheilsſpruchs des Sriegägerichts erichoflen 
—— fol. Das Brigantenthum ſcheint der Sache nicht fremd zu feyn. — 

Ein hiefiger Wechſelagent hat feine Zahlungen eingeftellt, umb dadurch bie 
biefige Börfe in große Beſtürzung verieht; feine Paſſiva ſollen 300,000 Lire 


a. 

u mir: eh 22 Sept. In einem früheren Brief wies ich 
auf bie große Beveutung ber Einnahme von Ansroille und Shattanooga 
bin. Durch bieelbe we wurde ed unmöglic; gemacht bie feindliche Armee im 
Virginien zu verprobiantisen, und auberbem Atlanta in Georgia bebroßt, 
welches einer ber twichtigfien Pläge in ber Gonföberation ifl, ba fich hier bie 
einzigen Fabrilen für ſchwere Gefüge und Munition befinden. Das biefige 
Kriegäminifterium hätte die Folgen dieſer Fortichritte Burnſide s und Nofen- 
frangs vorberfehen, und darauf gefaßt feyn Zinnen daß außerorbentliche 
Anftrengungen gemacht tverben würden um Atlanta zu ſchühen und, wo 
mðglich, Chattancoga und Knoxville twieber zu u Ich vermag Freilich 
nicht zu beurteilen welche Mittel dem Ariegäminiflerium gerade jeit au 
Gebot ſtehen, allein jedenfalls hätte durch bie Potomac Armee erreicht wer« 
ben lonnen baß Lee verhindert wurde dem General Bragg Berftärkungen zu 
fenden, und vielleicht jelbft dorthin zu gehen. Es hat nämlich den Anfcpein 
als habe Lee ein anderes Commando, wenigſtens ift in öffentlichen Orbres 
General Johnſon Oberbefehlshaber ber confüberirien Armee von Virginien 
genannt. Au erfennt man an ber Kralle ben Löwen; das wenige wes 
twir bis jet von ben — Borfällen in Georgia wiſſen, ſieht nicht nad 
Bragg, fonbern ganz nad) Zee aus, Wir hatten ung bisher mit ber Hoff 
nung geſchmeichelt, die durch eine beflimmte Nachricht gerechtfertigt —— daß 
die Armeen von Vurnſide und Roſenlranz ſich vereinigt hätten; allein das 
ift leineswegs ber Fall, denn berfelbe nahm letzten Sonnabend einen uns 
bedeutenden Drt im äußerften öftlichen Theil von Tenneſſee, Namens ones 
Borough, welches 200 englijche Meilen von Rofenkranz's Hauptquartier 
entfernt if. Au wem immer ber Fehler biefer Nichtvereinigung beiber Ar⸗ 
meen liegen mag, er ift ſeht bellagenswerth, und lann uns bie Früchte blu⸗ 
tiger Siege loſſen. Am Sonnebend und Sonntag bat zwanzig Meilen 
füblic von Ghattanooga bei einem Heinen Dorf in Waller County, Chator 
fiſh Spring, eine blutige Schlacht ſtattgefunden, auf welcher die Verlufte 
auf beiden Seiten auf 30,000 Todte und Verwundete mit gewöhnlider 
Freigebigleit angegeben werben. Die Schlacht ſcheint für uns verloren ger 
gangen und Roſentranz im Rückzug gegen Chattanooga begriffen zu fen. 
Da twir noch Feine offirtellen Nachtichten haben, und bie eiligen telegraphis 
fen Berichte meiftens in ben Details unrichtig find, fo begnüge ich mich 
vorläufig ein NRefums zu geben. Der Zwed bed Feindes war es 
ſich zwiſchen Roſenlrang s Armee und Chattanooga zu ſchieben und dieſelbe 
von dieſer Rückugslinie abzuſchneiden. Zu dieſem Ende griffen bie Con⸗ 
ſoderitten Sonnabends 19 September, Morgens um 11 Uhr, beide 
Flügel unſerer Armee zugleich an, doch war ber Angriff auf dem linken 
Flügel weit heftiger. Nah anderthalb Stunden wurde ber, Angriff 
nad) ſchwantendem Aampf zurüdgeihlagen, um jedoch um zwei Uhr mit 
berboppelter Kraft gegen das Centrum erneuert zu werben. Bemerken will 
ich hier daß General Bragg durch die Corp? von Hil und Longſtrect von 
ber Virginia Armee und durch General Johnſon (ver Bidsburg entfegen 
follte) und Truppen von Beauregasd verflärft worden var. Das Terrain 
war mit dichtem Wald beftanden, und Artillerie fonnte ſeht tvenig angetven- 
det werden; es war baber meiſtens Infanteriegefecht, und Bajonnettangriffe 
waren nicht ſelten. Die Flügel machten es möglich dem Centrum zu Hülfe 
zu eilen, und der Kampf dauerte bis ſpat in die Nacht, Noch im Dur leln 
machten bie Nebellen ihrer Gewohnheit nach einen verzweifelten Angriff; 
allein am Enbe ter Schlacht nahmen die beiderſeitigen Truppen ungefähr 
diefelbe Stellung ein welche fie vor derfelben gehabt Hatten. Dan focht 
von beiden Seiten mit großer Hartnädi keit, und Gefchüße giengen verloren 
und wurden wieder genommen. Sonntag Morgens um 9 Ude wurde die 
Sgladt erneut, Die Gonföberteien griffen mit ungeheure Uebermadt 
an, wobei es erſtaunlich ift wie fie es möglid) machen ftets mit Ueber 
macht anzugreifen, währen twir weit mehr Truppen haben. Zwei Dibi⸗ 
fionen von Hofentranz's Armee wichen, doch jollen die andern brav geflanden 
und ben Feind zurüdg:trieben haben. Dieje Nachticht verlieh Chattanooga 
vorgeſtern Abends um 8 Uhr. Nachrichten aus Louisville vom 20 bagegen 
ſagen daß unſere Atmee unter Rojenkrang tücht;g geichlagen unb gezwungen 
worden ſey fich nach ren zurüd uie hen. Obgleich behauptet wird 
daß noch nichts beſtimuites befannt ſey, jUrdpie 1% doch aus gewiſſen An⸗ 
zeichen daß ver Kriegsminiſter bie Nachticht von einer verlorenen Schlacht 
erhalten hat, Es war bier das Gerdht von der Räumung Richmonds 
verbreitet, wahrfcheinlid, veranlagt dur Beränderungen u durch den _ 
Berluft ber Eifenbahnen nach Tennefhee verurſacht wurden. Hätte Rofen 
keanz geftent, dann wäre Atlanta genommen werben, und der Weiten von 
Birginien thatfächlid getrennt getv fen, fo daß es mit Richmond hätte auf 
gegeben werden müffen. — Un Y.er teganifdjen Gränze find unfere Waffen 
auf, nicht erfolgreich getwejen; va bat wenigitens ein Unglüd jtattgefunden, 
welchee wir jedoch nicht von toichtigen Folgen zu ſehn ſcheint, obwohl es den 
Feind in jener Gegend ernwuthigen muß. Zwei Eolonnen von melreren 
taukend Mann gingen von Alglers (New Orleaus gegenüber) nad) Bra⸗ 
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Biefiie beulich pafjenbft eingeikeilten, tm Dlitte ber Stabt am mobler Straße gelegenen nroßen Anwefens mit anftoßendem, gegen bie 
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2 Die ie fauilac Gertenanlagen gereäßren noch binreipenden Mas zur Herfrllung longer Gafleriem don belickiger Tiefe, welche im Sommer bei ſchuell ein- 
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Nähere Aufjhläffe erfolgen auf briefliche unter Ehiffee F. 28, Mr. 7076 am bie Erpebition ber 


lg. Zeitung france zu richtende Mafragın, [1076-17] 


Mittwoch, 


Beilage zu Mr. 280 der Allg. Zeitung. 


7 Ditober 1863. 


VDeberficht. 


Schleswig holſteiniſche @rinnerungen, beſonders aus ben Jahren 
1848—1851. (Fortfehung) — Die Ausftellung bon Heichnungen und 
Mobellirarbeiten ber getverblichen Zeichenſchulen in Bayern. (II. Schluß.) 
— Berbanblungen ber ſchweizeriſchen gemeinnügigen Geſellſchaft. 


Bermiſchte Rachrichten. Münden. (Die Berathungen ber 
nie) eröffnet.) — Nürnberg. (Beiträge zum Anlauf der v. Auf⸗ 
jeh fen Sammlungen des German. Mufeums von Seiten beutfcher Füriten.) 
— — (Betheiligung an ber Leipziger Jubelfeier. Die Pferde⸗ 
— Leipzig. (Berichtliche Verhandlung wegen der Barnhagen': 
* 1 her.) — Bonn. Kreuneit ung contra Bonner Zeitung.) 
— Berli N. {Rdndigung der Bollvereinsverträge) — Hamburg. (Aus 
= Dürgerfhaft.)!— Bern. (Genfer Tumultgerüdte und ein Manifeft 
der Fndependenten. Eine St. Gallener Eingabe betr. die St. Gottbarbs+ 
bakm-Gonfereng.) — Madrid. (Der Aufitand auf Santo Dominao.) 
— London. (Der König von Griechenland. Lord Lyndhurſt. Die ledten 
NRahrichten aus Amerila) — Paris. (Franlreichs drobende Haltung 
und Satiäfaction) — Bon ber preußif ‚yalniiden Gränzt. 
(Rußland traut dem Frieden nicht. Die Kaiſerrei . Der Zimes:Gorrefpons 
dent und ruffifche Höfligfeit. ) — Baribau Truppenzüge nach ber 
hen Oränze, Zum Attentat gegen den Generit Berg.) 


Söhleöwig-bolfteinifche Erinnerungen, befouderd and den 
Zabren 1848— 1851, 


Ton Dito Fol, einzig, 1888. 
(Bortfegung.) 


Sclesteig, wo belanntlid) am 25 April die preußiſchen 
I iſchen Waffen den Sieg getvannen, ſchien ein emfb 
ar nicht in Wrangels Abſicht gelegen; ber Ungeftüm ber 
unb bie Kampfluft untergeorbneter Befehlähaber giengen meit 
— was ber Hochſtcommandirende gewo 
den Verſuch gemacht das Gefecht abzubrechen; vor dem Schloſſe Got: 
—— er aus ben ortlichen Verhältniſſen, da es hieß bie 
—— einen plauſiblen Grund auf wei⸗ 
zu berzichten. Da bie Dänen, auf das falfche Gerücht bin 
t Schleswig vom Feind befeht fey, das Schloß kurz nad) 
hatten, jo fonnte es bei mehr Eifer und Aufmerkjamkeit 
einen Schuß zu thun, befet werben; biek warb verfäumt, und 
Iben Stunde nahmen bie Dänen das Schloß von neuem in 
"> ber Kampf im Weiten, namentlich bei ber Brake unb 
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—æe "Be id Im fuhr, Yen (gen am Kb 
zuvor mehrere ſchleewig holſteiniſche Gommanbeure ben Dbergeneral ber 
geblich gebeten ihnen bie Verfolgung der Dänen zu geflatten, ſpeciell hatten 


dann ber Prinz von Noer und der General Bonin ſich erboten ſchon um 
6 Uhr früh mit ihren Truppen bie Verfolgung zu Beginnen. Aber auch 
das warb von Wrangel nicht genehmigt; anfange weh ihr Marf bis 9, 

dann bis 12 Uhr aufgefhoben, und erſt nach 12 Uhr lamen fie wirklich im 
Marſch. Statt ihrer, bie dem Feind zunächſt landen, wurden nun bie 
Bunbeötruppen des 10, Armeecorps nad born an bie Spige gezogen. Um 
biefes Manöver ganz zu würbigen, muß man toiffen baf General Haltett mit 
biefen Truppen am Tage zubor (23) erft Renbäburg und Brefendorf zwiſchen 
Renbaburg und Schleswig erreicht hatte, daß fie jehr früh aufbrechen muß 
ten um Vormittags am 24 nur Schleswig zu erreichen; und biefe Truppen, 

die man alfo burdh bie ganze Stellung ber Preußen und Schleswig. Hol« 
feiner durchziehen und von hinten am bie Spike bringen mußte, follten 
nun, ermübet wie fie bereits in Schleswig anfamen, bie Verfolgung bes 
Feindes betreiben, ber fid) ſchon mit Tagesanbrud aus feinen Stellungen 
nördlich bon Schlestwig auf ber Straße nach Flensburg zu entfernt hattr. 

Ich ſah die Truppen Vormittags durch Schleswig paffiren; auch meine 
Freunde, die Medienburger, waren babei; ber Unterofficier der mich ferner 
Beit vom Großherzog zum Major v. Lihew geführt hatte, trat aus dem 
Glied mich zu begrüßen ; ich erkannte ihn zuerſt nicht, bis er mich am die 
Veranlaffung unferer Belanntſchaft erinnerte,“ 

Am 25 April rüdten bie deutſchen Truppen in Flensburg ein, Die 
Bunbeötruppen des 10. Armeecorps hatten nämlid; bie bänifche Armee bei 
Deveriee und Bilſchau noch erreicht und ihr eine Schlappe beigebracht; fie 
muften aber am Abend bes 24 eine Meile von Flensburg Halt machen; 
ebenfo erhielten bie Freicorps, welche unter Zaftrom, Gersdorf und Aldoſſer 
am 23 bei Miffunde und anderwärt3 den Uebergang über die Schlei forcitt 
hatten und ann am 24 durch Angeln gegen Flensburg vorgerüdt waren, 
ben Befehl vor ber Stadt Halt zu machen. Die bänifche Armee, welche fi 
bei Schleswig fehr tapfer gefchlagen hatte, war in großer Bermirrung i in 
Flensburg angelommen, und ein panifcher Schreden ergriff fie dort, als am 
Abend des 24, dem Befehl zuwider, dennoch bie Freicorps in ber Nacht 
eine Patrouilke i in bie Vorftabt fanbten. Sie wähnten ſich überfallen, und 
fluchteten in großer Eile aus Flenaburg. Uebrigens geſchah von beutfcher 
Seite während biefer ganzen Nacht nichts; erft am Morgen des 25 rüdten 
alfo Bundestruppen und Freicorps in Flensburg ein ; di. Verfolgung warb 
nominell noch eine ganz kurze Strede, etwa ein paar Stunden nörblich von 
Flensburg, fortgefeht; der General Wrangel hatte, wie er behauptete, bie 
Spur bed Feindes verloren; alles mußte Halt machen, ber General Bonin 
und bie Schledwig-Holfteiner fogar von Bau, wo fie angelangt waren, fübs 
warts gegen Flensburg zurüdgeben, umb am 26 hatte bann die ganze Armee 
einen Rafttag. So verwendete ber General Wrängel die Tage des 25 und 
26 April, während eine energiſche Verfolgung die Dänen watrſcheinlich 
vernichtet hätte. Der Theil wenigſtens welcher ſich nad) Alſen gewandt hatte, 
toäre zum größten Theil gefangen worden; denn ber bänifche Gouberneur 
von Alfen, Riegels, hatte im erſten Schreden nach dem Eintreffen ber Nach ⸗ 
richten von Schleswig und Bilſchau die Brüde über den Alfener Sund ab: 
brechen laſſen, ſo daß bie dãniſchen Truppen, welche nach Alfen retiriet waren, 
nur auf Führen und Booten übergebracht werben konnten. Die lehten, 
darunter ein Bagagetransport und eine Schepfünber Batterie, Tonnten erft 
am 27 April vom Feſtlande nach ber Infel übergeſchifft tverben. Und ſchon 
am 25 hätte man, wenn man getoollt, den Sund von Alſen erreichen 
konnen. 

„In ber That,” ſagt ber Verſaſſer, wenn man alles zuſammenhält 
was Wrangel ſeit ätwig gethan ober vielmehr nicht gethan hatte, fo 
gibt es nur eine Auflöfung bes Rathſels. Er hatte — und bieß ift fpäter 
von zuberläffiger Seite beflätigt worden — von feinem Hofe bie geheime 
Inſtruction bie Dänen mit möglichfter Schonung aus Schlestwig hinaus zu 
mandvriren; barauf war rg fein —— Plan des Ge: 
fechts beif Schleswig berechnet. Verhalten des Generals erhält 
eine fehr grelle Sluftration durch die —3 Note Weihe Hr. v. Wil 
denbruch, der Specialgefandte des preußiſchen Hofs, ſchon unterm 8 April, 
alfo viergehn Tage vor dem Treffen bei Schleswig, an ben daniſchen 
Minifter bes Austoärtigen, Grafen Rnuth, erlaffen hatte. Hr. v. Wilden 
bruch war Meberbringer eines Schreibens bes preuhiſchen Gabineis an = 
König von Dänemark, welches niemals an das Licht der 
treten ift; dagegen bejagt bie vom bänifcher Seite ſpäter —— 
Note an Graf Knuth mit dirren Worten: Preußen int ervenire in ben 
Heryogthümern im Imterefie Dänemarks und aller benadbarten Staaten, 
um bie rabiealen umb sepublicanifchen Elemente, die fi fonft ber Sache 
mwürben bemächtigen fünnen, fem zu halten. Die Trennung ber Herjog ⸗ 
thümer von Dänemark zu verhindern and feldergeftals die Größe und 
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Unabhängigkeit Dänemarls zu förbeım, wird als Biel ber preufifchen 
Bolitit hingeſtellt.“ *) 

So war alfo gleich im noch che die Reaction wieder erſtarli 
tar, bie Wrangel'ſche Ariegführung mehr ein „Spiel;* bald entwidelte aber 
ber preußiſche General, ber auf Anrathen bes Prinzen von Noer (f. deffen 
Aufzeichnungen) den Befehl ber Gentralgetvalt, ba die Truppen aller deut: 
Shen Staaten am 6 Aug. bem Reichsberweſer huldigen follten, durch eine 
unndthige auf biefen Tag anberaumte Truppenbislocation umgieng, ben 
Charakter dieſes „Kriegs“ noch vollftänbiger. Statt die Dänen bon ber 
Snfel Alfen zu vertreiben, wozu ſich der genannte Prinz mit ben Schlestwig: 
Holfteinern exbot, wenn Wrangel ihm ein paar Regimenter zu Hülfe geben 
wollte, hielt er das zehnte Armeecorps im Sunbetvitt, Alſen gegenüber, po: 
Rirt, mit der ausdrüdlichen Anweiſung nichts ernftliches gegen bie Inſel 
zu unternehmen. Wrangel felbft hatte mit ben Preußen und den Schleswig 
Holfteinern, um ihren bei Schleswig betviefenen allzu großen Eifer etwas 
abzufühlen, eine militärifche Promenade nad Jütland gemadt, und war 
von dort, natürlich ohne ben Feind getroffen zu haben, zu Ende Mai wieber 
über bie Königsau nach Schlestvig zurüdgelehrt. Erft wenige Tage zuvor 
(18 Mai) hatte er als Bergeltung für bie durch bie Dänen deutſcher Schiff 
fahrt und deutſchem Handel zugefügten Verlufte eine Gontribution von 
3 Mil. Thlr. ausgeſchrieben, welche am 28 Mai gegahlt werden follte. 
Aber am 25 bereits hatte er Jütland wieder geräumt ; ben abmarſchirenden 
Preuben höhnten beim Durchmarſch durch Stäbte und Dörfer die Dänen 
nach, ob fie denn nicht noch ein paar Tage tvarten wollten um bie Gontri- 
bution mitzunehmen! Den Vorwand bes Nüdzugs bilbete ba bie däniſche 
Armee ſich auf Alſen concentrirt hatte, und nun das gegen Alfen im Sunbe: 
witt aufgeftellte Bundes · Armeecorpt bedrohe. Es wurden im Sundewitt 
noch ein paar Gefechte geliefert, bie ein paar hundert Menſchen zu Leichen 
ober zu rüppeln machten, ohne für einen entſcheidenden Ausgang be# 
Kriegs von irgendwelcher Bedeutung zu feyn. Während beffen war ſchon 
ben ganzen Sommer hindurch zwiſchen Preußen und Dänemark unterhans 
belt worden; unb zu Anfang Juli war bereits ein Waffenftiliftand zu Malmö 
abgeſchloſſen; barin war indeß von Seiten der preußifchen Hofpartei bie 
preußifche Ehre und das Intereſſe Deuiſchlands fo preisgegeben, daß e3 
jelbft bem General Wrangel zu arg ſchien, unb er ablehnte ven Tractat 
auszuführen. Der Abſchluß ſcheiterie daher, bie Unterhanblungen aber 
wurden fort;efett; am preußifchen Hof hatte man Fein ſehnlicheres Ber: 
langen ald dem Krieg ein Ende zu machen, um bie Truppen twieber frei 
zu haben; ber Handeläfland ber preußifchen Dftferprovingen war bes 
Kriegs mühe, und bie auswärtigen Mächte, welche jede Kraftentwiclung 
Deuiſchlands mit Furdt und Eiferfudt fehen, brängten in berfelben 


tung. 
Anfangs Auguft ertroßte das preußifche Miniftertum Hanjemann von 
ber Eentralgetvalt bie Vollmacht zum Abſchluß der Unterhantlungen; das 
Neihöminiftertum Hedſcher ließ fich bie bemüthigendfte Behandlung von 
Seite Preußens gefallen; mit Mühe ward in ber Paulslirche nad einer 
geharniſchten Rede des ſchleswig ⸗ holſteiniſchen Deputirten Clauſſen noch 
durchgeſehzt daß ſich die Reichsverſammlung bie Ratiſication des Waffen: 
ftillftandes vorbehielt. Der weitere Verlauf iſt befannt. Preußen eilte im 
Befig ber Vollmacht des Reichöverivefers zum Abſchluß, ohne ſich am bie 
Vorbehalte der Vollmacht zu binden. Hr. Mag v. Gagern, Hecſchers Unter: 
ſtaata ſecretãt, mußte aus ber Ferne von Rendsburg aus zufehen wie ber 
preußifche General v. Below zu Malınö bie Convention verhandelte und 
abſchloß (26 Aug). Die Bedingungen waren für die Herzogthümer be 
jchämenb genug. Die beiden — wir fragen hier nicht mit wie viel Grund — 
in ben Herzogthümern am meiften verhaft geivefenen Perſonen, Graf Karl 
Moltle und Hr, v. Scheel, follten an die Spihe einer neuen Regierung für 
bie Herzogthumer treten; alle feit dem März erlafienen Gefepe und Ber: 
orbnungen ber probiferiichen Negierung wurden in Frage geftellt, und aus 
der ſchleswig holſteiniſchen Armee ſollten alle Schleswiger aus geſchieden ver: 
den. Die Schleswig-Holfleiner hatten aber dieſe Behandlung mit verſchuldet; 
denn wenige Tage vorher hatte ſich bie proviforifche Regierung dazu brauchen 
laſſen die ‚jo jeben zufammengetretene aus allgemeinen Wahlen hervorge⸗ 
gangene conflituirende Brefammlung ber Herzogthümer wieder zu vertagen, 
teil ber Reichsminiſter Hediger einen Fräftigen Proteſt der Berfammlung 
dieſe Unbill die man an Schleswig: Holftein übte, und den Nüd: 
jchlag eines folchen Proteftes auf das Frankfurter Parlament fürdtete. Ein 
verhältnigmähig emergifcher Beihluß der ſchleswig · Holfteinifchen Landes 
— Wing: „N est dans lintöret du Danemark et de tous les Etata 
voisins que les princes allemands interviennent puissamment dans 
cette allaire, et le scul desir diempächer les &l&ments radienux ct 
r&publicains de l’Allemagne d'intervenir d'une maniere desastreuse 
a pouss6 la Pruse aux d&marches quelle a faites .. . le propre in- 
t&r&t du Danemark est le but de ImPrusee, elle veut sa grandeur 
et ind&pendanee, qui lui paraissent menackes par ia söparation des 
Duches — et elle est pröte & y concourir.‘ 


berfammlung vom 4 Sept. lam zu fpät; auch Olahaufen, ber in richtigem 
Gefühl aus ber Regierung audgetreten tvar, erreichte in Frankfurt nichts, 
und der Waffenflillftand warb am 16 Sept. von ber Neichöperfi 
genehmigt. „Diefe var von Stund’ an moralifc tobt; mit der Genehmigung 
des Maffenftillftandes hatte .. — Todesurtheil geſchrieben. 


Die Ausſtellung von Zeichnungen und Modellirarbeiten 
der gewerblichen Zeichenfchulen in Bayern, 
1. 





(Schte.) 

„ a Inbem toir hiemit die Reihe der Staatsanftalten fliehen, tollen 
toir, bevor wir zu ben Handwerls Feiertagsſchulen übergeben, bier fogleich 
bie bebeutenbfte der Privatanftalten, die biefige Schule bes Vereins jur 
Ausbildung ber Getverke, befpredyen, bie in einem erfreulichen Aufſchwung 
begriffen - ron . auftveist. 

welchen gegogen, if felbftverftänblich ein engerer, 
und ber Gefichtöpunft fireng auf das Gewerbe firirt. Der —— 
Schmud hertſcht defhalb vor, und bie vorgelegten Arbeiten zeugen bon 
vielem Geſchmad und einer tüchtigen techni Behandlung. Ganz ihrer 
Aufgabe entſprechend feben wir bier alle Style vertreten, und bie Motive 
mit finnigem Verflänbnig durchgeführt. Wenn auch nicht alle Schnif 
arbeiten jene Leichtigleit und Gefälligteit alhmen weiche wir an ben Ur 
beiten des Vereint zur Ausbildung ver Gewerle zu fehen gewohnt find, fo 
wird der Beurtheiler bem firebenben Schüler doch immer igfeit an 
gebeihen laffen, und in einigen andern geſchnihten Grgenftänden bas Tar 
Ient und bie befunbete Gewandtheit ehrend würdigen, und ebenfo ben bor 
handenen Modellen wegen ihrer Sauberleit und ftylvollen Behandlung 
feine Anertennung gollen müflen. Auf den erften Blid wird er gewahren 
daß bie rechte Bahn hier eingefchlagen iſt, daß tüchtige Kräfte an der Leis 
tung ber Anftalt ftehen, unb daß auch bie Schüler von ihrer Aufgabe durch 
drungen find, und überall Fleiß, Gefhmad und eine gute Technik betväßren. 
Selbſt das coloriſtiſche Element ift hier mehr ald anderstvo vertreten, und 
liegen recht brave Arbeiten zur Anficht vor; und wir fönnen nur ben Wunſch 
twieterholen daß die Ausführung in Farbe in noch höherem Maß gepflegt 
terben möge, teil bad Bebürfniß bier mehr ala anderswo fühlbar if. 

Von ben Handwerls Feiertageſchulen gebührt Münden ber erfte Rang. 

Sie hat ſich eine weit umfafende Aufgabe geftedt, und alle Gebiete des Beich« 
nens nad) der vorherrſchend praktifchen Richtung in ihren Lehrplan gezogen, 
welchen fie durch neun Zei gtelaflen verfolgt und bamit noch eine 
Boffir- und Ciſelirſchule und bie der praktiſchen Mechanik vereinigt; nebft» 
—— ehr ha lithographiſche Anftalt, in welcher fie praftifch 
ene en ngen berausgibt. 

” Wenn man erwägt daß nur Lehrlinge und Gefellen, und biefe mit 
vieler Unterbredjung, die Schule befuchen, und einen Blid auf bie aufge 
legten unb umber Zeichnungen unb Entwürfe richtet, fo muß 
man fi zu dem Erfolge Glüd wünfchen melden die Lehrer dieſer Anflalt 
erreicht haben. Dazu hat einmal ber ſtreng methodiſche Lehrgang das feir 
nige beigetragen, dann aber aud) bie ſtrenge Ausfcheibung besjenigen Ma: 
teriald welches nur in entfernterer Beziehung zu bem getverblichen Bebürf- 
niß fieht. Die beiben untern Glaffen tverden borzugstveife darin geübt 
von ber Tafel ind Heft zu geichren, zu verfleinern oder die Heinen ornamen 
talen Vorlagen in größerem Maßftabe wiederzugeben, fodann bie griedhifchen 
und mittelalterlihen Ornamente in reinen Umrifjen zu zeichnen. In ber 
höhern Glafje berüdfihtigt man ſchon bie Getverbe, und läßt bie nach Natur: 
abgüfien von em Schüler gegeichneten Motive zu Entwürfen verarbeiten. 
Ebenfo befteht in der Zinearzeihnungsfchule eine Trennung im Unterricht 
für die Holy und Metallarbeiter, und wenn biefe in ber Projectiondlehre 
ſowie ber Gonfteuction von Neben befchäftigt werben, bewegt fich für jene 
ber Unterricht mehr um bie Säulenorbnungen und Maßwerlke, bis endlich 
in ber höchſten Elaffe einzig das ardpiteltonifche Element zur Geltung fommt, 
wo Holzverbindungen, Fenſter, Thürftöde, Beſchläge für die Anfänger, für 
Maurerfvagegen Grunbplane, für Bimmerleute die verfchiebenen Gonftruc 
tionen der Dachftühle bie gegebenen Aufgaben bilden, bie fi) dann für die 
Geübteren zu Entwilrfen nach gegebenen Grunbrifjen fieigern. 

In der Maſchinenzeichnungẽſchule bemerien wır den gleichen Stufen« 
ang. Ron ten einfachen Mafdinentheilen, Wellen, Verzahnungen an: 
angenb, leitet ber Unterricht auf das Zeichnen ter Werlzeuge nad Werl 

zeugen über, und erftredt ſich weiter auf das Zeichnen der Maſchinen ſelhſt, 
und wir ſehen hier verfchiedene Producte in eimer Deutlichleit und Neirıheit 
twiebergegeben melde ber Anerkennung würdig iſt. Ebenfo hat bie mecha⸗ 
niſche Wertftätte eine große Reihe recht fauber und mit Präcifion ausge: 
führter Modelle bem Beſchauer bingeftellt, und wir heben unter biefen bie 
Dampfmaſchine mit Erpanfton nad Maier, bie Egalifirbrei;pant, bie Plans 
drehbant und zwei Raͤderſchneidmaſchinen berbor, melde lehtere als wirl⸗ 





liche Maſchinen für den eigenen Gebraud in ber Merfflätte angefertigt 

3 bie rg ze aeg ar. 
p u —* — ehr ſchön, und bie 
sun. geformten Bflangenblätter find geſchmacvoll aus- 

treffliches Lehrmittel; bie eek allein ift elwas 
bürftig, 5 per einige nelte —— in getriebener Arbeit. Im ganzen 
muß ſonach der Eindrud ber Leiſtungen ein ſehr befriedigender genannt 
werden, und iſt nur zu bedauern daß vom hieſigen Stadtmagiſtrat noch 
nicht die Mittel gefunden wurden —— ben engen, dumpfen und unzureichens 
den Localitäten bes Schulbaufes am Kreuz dieſe Gentral-Feiertagsfhule in 
. Räume überfiedeln zu laſſen. 

ulen in ber Au = Haibhaufen betonen etwas zu ehr das 
—— oment, umd berfteigen ſich in recht gute Schattirungen, aber 
das praftifche Element follte doch in dieſen Schulen auf erfter Linie Reben, 

Freifing ımb Ingol ſtadt beivegen ſich gang tüchtig auf bem praß- 

Gebiet, und haben ganz gute Zeichnungen und Modelle, namentlich) 
eultivirt Ingolftabt mit vielem Fleiß das Baufach, und das ſchön gear 
beitete Brüdenmobell ift eine Bierde diefer Schule. Traunftein führt ung 
ben —— Chriſti nach Führig als Federzeichnung vor, mit welchem 

Grunde wiſſen wir nit. 

Landshut, eine ber älteften Sonntagafchulen, fchreitet fräftig vom 
wärts; überall tritt das Praftifche vor, und bie Ornamente, Simmertverlö+ 
arbeiten, Modelle find fämmtlih genau und zufriebenftellend gearbeitet. 
Bon Paſſau maden wir befonbers auf bie zwei N Stüde Kunftiveberei ber 
Kreiötweberfchule aufmerfam, die von dem Eifer und ben Fortfchritten 
biefer erft feit zwei Jahren unter manchen Widerſprüchen gegründeten Ans 
Ralt Beugniß geben, und für bie Induſtrie bed baberifchen Waldes von 
Belang zu werben verfpricht. Auch der katholifche Gefellenverein Paſſau 
hat bie Ausftellung beſchidt, aber wir halten bafür daß es gerathener wäre 
feine Mühe und Fertigleit auf die dem Handwerl neren Gegen» 
fände zu verivenben als auf Sanbfchaften, Thierſtilcde, Stillleben, 

Die pfälzifhen Schulen Neuftabt a. H, Ziveibrüden, Speyer müſ ⸗ 
fen befjere Leiftungen erftreben; denn die Maſchinenzeichnungen Zweibrückens 
überjchreiten nicht das Gebiet ber Mittelmäßigfeit. Mehr Leben zeigen 
Landau, welches aud gut colorirt, und Kaiſerslautern, defien Vorlagen 

ck beurfunden. ı 

In Regensburg ftoßen wir auf fleißige Linearzeichnungen, in Um: 

** — — er age und Reuburg v. W. hat geradezu 
und noch ſehr ſchlecht, abeopirt. In diefer Schule ſcheint auch 

* der mindeſte Auffchwung zu herrſchen. 
Bamberg bat, wie in feiner Gewerbsſchule, fo auch hier wenig geleiſtet. 


— 


= 


Um einen getufchten Tannenbaum reihen ſich ſchlechte Bei herum, 
und bie Mahlmühle verdient feine Beachtung. Die Austellung von Hof 
zeigt das Guten. 


Beftreben zum 
Nürnberg — einzig auf das Bedurfniß, und bietet jo zu ſagen ein 
Quodlibet. Die Mafhinenzeihnungen find beſſer. Erlangen führt wenig: 
ftens einige gute Ornamente vor, aber die Leiftungen Ans bachs find gering, 
und auch bie Fortbildungsanftalt für Lehrlinge und Gefellen zu gürth muß 
mit mehr Berftänbniß arbeiten. 

Die polytechnifche —* von Würzburg bat in age na viel 
gutes neben ſchlechtem; beim erticht twurben geſchmadloſe Vor ⸗ 
lagen angewendet, und ſteht dieſer auf niedriger Stufe. Aber was ſollen 
wir erſt zu — erg eng non bie und 
einige [öledte Mc in Kreide und Farbe vorführt? Diefe Arbeiten laſſen 
nicht auf eine habe Geſchmacksbildung fliehen. Da bie geeigneten Lehr 
feäfte zu fehlen ſcheinen, jo wäre es vortheilhafter dieſen Zweig gar nicht 
zu cultiviren als in Halbheiten zu glängen. Sm der Modellirſchule dagegen 
ſehen wir recht gute Nee, und auch bie Linear und Architelturzeichnungen 
find bebeutend beffer. 

Aſchaffenburg ſtellt mehrere Modelle aus welche einen redlichen 
Willen zeigen, die Zeichnungen befriedigen mehr, aber die Vorlagen ſind zu 
tadeln. Schweinfurt bringt gewöhnliche Dinge. 

« Yugsburg leiftete hier nicht was man erwarten burfte. An bieje 
Babrifftabt müffen höhere Anforderungen geftellt tverben, und wenn uns 
auch viel gutes begegnet und wirllich nett colorirte Seichnungen da find, 
Augsburg fünnte noch trefflicheres borgeigen; namentlich ift bas Lincarı 
zeichnen für biefe Hauptflabt nicht auf jener Höhe tie man zu glauben be 
rechtigt war, und in bem Mafchinenzeichnen wurde verhältnifmäßig nichts 
bebeutenbes enielt, @ünyburg beivegt fich vorherrfchend in Thiergeichnum: 
gen, wahrſcheinlich zu befonderen Ziveden, Nörblingen genannt u haben 
genügt, und Raufbeuern hat ſchwaches Zeug. Dagegen iſt Reuburga. D. 
gut in feiner Ornamentil umd in Dadxonftructionen; Kempten that etwas in 
der Profertiondlehre und fieht auf reine Gontouren ; Dillingen leiftete gutes 
in Kaminen, unb2inbau hat viel colorirt, mitunter auch nach Gypẽ zeichnen 
laſſen, fo daß für die Folge noch befriedigendere Arbeiten zu heffen find, 


Dorner in Regensburg, Meyenberg, Maier und zu u in Münden 
haben auch bie Arbeiten ihrer Pribatanftalten ausgeſtellt. Wir erbliden 
da recht erfreuliche Foriſchritie, und trogbem daß fie fich dem Geſchmack und 
der Liebhaberei ihrer Schüler mehr anbequemen müſſen, gewahren wir doch 
einen ſyſtematiſchen Stufengang unb eine gute technifche 

Die Holzſchnitzſchulen in Berhtesgaben und Oberammergau zeis 


gen gute Anfänge, und es müßte fid mit Beihülfe tüctiger Lehrkräfte ſehr 
chones erreichen laffen. Auch die Anftalt für Früppelpafte Knaben dahier hat 
ihre Runftfertigfeit in verfchiebenen gut gearbeiteten Papeterien bargelegt, 


bon ber biefe armen Kinder alle Ehre haben. 
Hiemit ſchliehen wir unfere Relation und 22 Wir haben 
einen ſtreng objectiven Maßſtab bie Ueberjeus 


ſtab angelegt, aber auch zugleich 
gung gefhöpft daß in biefer Hinſicht Bayern ſich mit in anbern Staat 
meſſen kann. Es beftehen Gebrechen und Mängel, aber biefe finden fi 
überall, und ſchon bie Einſicht in die offen dargelegten Schäben ift ein Ges 
teinn. Wber wir haben auch viel des Guten und Trefflichen, und wir wer⸗ 
ben in Zukunft noch mehr erreichen wenn allentbalben ber Unterricht mehr 
foftematif und ben Anforberungen ber Zeit entſprechend gehandhabt wird, 


Berbandlungen der ar ei gemeinnügigen Ger 
e aft. 

« Genf, 1 Det. Heute Morgens haben uns bie Mitglieder ber ſchwei⸗ 
end gemeinnüßigen Geſellſchaft verlafien, um ihren Mitbürgern bie 
hrheit jener Worte zu verbürgen bie Prof, Borchat bei ber Jahresvber⸗ 
fammlung 1837 ausgerufen, und die auf ber Seftfarte über dem Bilde ber 
Stabt Genf prangen: „Eidgenoſſen! Dieſe Stabt ift euer.” Den Haupts 
gegenftand ber Berfammlung vom Dienftag bildete der Bortrag bed Hrn. 
Dr. Goſſe über das Gefängnißweſen. Der Referent unterjuchte bie beiden 
berefchenden Syſteme — Einzelhaft bei Tag und Nacht, und gemeinfame 
Arbeit bei Tag, Zellenhaft bei Nacht — von brei Gefichtöpunftenjaus, dem 
des Gefunbbeitäftandes, ber Finanzen und ber moraliichen Beſſerung. In 
erfterer Hinficht ift dad zweite Eyflem ber abfoluten Zellenhaft weit vorzus 
ziehen, da letztere bie Gefunbheit zerrüttet, bie Geiſteslräfte gerftürt, bie 
Willenskraft und eben deßhalb auch die Mittel zur fittlichen Befierung 


Auch in zweiter Hinfiht ift die gemeinfame Arbeit während ber Tages · 
funden vorzuziehen, ba bie abfolute Bellenhaft eine Centrala uns 
möglich macht, und eine bebeutenbe Bermehrung bes Dienfiperfonals ferner die 
Abhängigkeit des Directors von fubalternen Beamten nach fich zieht; auch 
bie Einrichtung ber Gebäulichkeiten ift bei ber unbebingten Bellenhaft viel 
umflänblicer und Zoftfpieliger, während anbererfeitö bie gemeinſchaftliche 
Arbeit eine viel größere Thätigleit bei ben Gefangenen entwidelt, und bie 
Erlernung von Handwerlen möglich macht, bie ben Entlafjenen ein fpäteres 
ehrenhaftes Forilommen zufihern. Was endlich bie fittliche Befierung bes 
trifft, jo liefert bei nur kurzer Dauer die abfolute Ffolirung und bie baraus 
entipringenbe Einſchuchterung beſſere rad als bie gemeinfame Arbeit, 
während umgelehrt bei langwierigen Strafen bie Recibivfälle bei durchgän 

giger Zelenhaft viel häufiger find. Der Rebner berichtet fobann über den 
gegenwärtigen Stand ber Gefängniffe in der Schwein, bie in geſundheit⸗ 
lichen und financiellen Beziehungen mit wenigen Ausnahmen 
feyen, bagegen was bie fittliche Reform betreffe, viel zu wünſchen übrig 
laſſen. Dr. Goſſe fieht die Gründe hievon in ber Unzulänglichleit ber cn» 


entehrenber Büctigung 
falſchen Richtung der — Erziehung. Dr, Sof tabelt ferner bas 
Bufammenfiyn der file lurze und ber für lange Beit Verurtheilten, ſowie 
ber zwei Beichlechter; erflärt bie meiften Geſängniſſe ne fepen 
fo ſchlecht gebaut, daß fie nicht einmal den Anforberungen ber öffentlichen 
Sicherheit, geſchweige denn einer pönitentiaren Erziehung entiprechen. Die 
Schlußfolgerungen bes Referenten find: bie Geſellſchaft möge bie verſchie · 
benen Regierungen auffordern: 1) bie Rantonalgefängnifie in Bellenger 
fängnifje gu verwandeln, für Purze Haft bis zur Dauer eines Jahrs; 2) für 
längere Haft bie gemeinfame Einfperrung zn aber zu berbolle 
Tommmen; 8) folde Kantone die feine gut organifirten Arbeitöhäufer bes 
figen, zu veranlaffen ſich unter ſich zur Errichtung gemeinſchaftlicher Zudyte 
bäufer zu berftändigen. Referent theilt noch einen von bem Architelten 
Schand Jaquet entworfenen umb gezeichneten Plan eines Zuchthauſes mit, 
ber von der Berfammlung für ausgezeichnet erklärt wird. 

Hr. Brunner von Solothurn theilt feine Erfahrungen mit über die 
ſchlimmen Folgen einer fortgefeßten Einzelhaft, wünſcht individuelle Des 
banblung ber — und Beichränfung ber einzelnen Gefãngniſſe auf 
250 Gefangene. Hr. Wegmann, Director des Zuchthauſes in Zürich, em 
Härt: die Schlußfolgerungen des Berichterfiatters böten ein Problem das 
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in biefer Berfammmlung nicht gelöst werben loͤnne. Er habe zuerſt Mitter ⸗ 
maier folgen wollen, biefer jelbft babe jedoch fein Syſtem gewechſelt. Man 
bürfe feines ber verſchiedenen Syſteme einfeitig befolgen, ſondern müfle 
ſich elleltiſch verhalten. Hr. Sfyri von Zürih warnt bie Berfammlung 
dor Abftimmung über fo beftimmt formulirte Anträge tvie die des Vericht⸗ 
erftatters feyen, er ſchlagt vor den Bericht und den Wortlaut der Discuſſion 
den verſchiedenen Stantonen mitzutheilen und ben Gentralausihuß mit 
fernerer Unterſuchung der Frage zu betrauen. Hr. Spyri erflärt feiner 
feits das iriſche Eyftem für das befte, das eine im Verhältniß zur Auf 
führung ſtehende Mobification ber Strafe verfolgt, nicht in Betreff ber Zeit⸗ 
bauer, fondern bes Charalters ber Haft. Man müffe ſich bei dieſem SEyſtem 
natürlich für Gentralifation erllären, ba es neben einem großen Bellen 
gefängnig noch verfdiedene Golonien mit halber und ſchlielich Ottſchaften 
mit voller freiheit der Beitrafien erforbere; bas erſte müfle ſich in einer 
Stadt, bie Colonien auf dem Lande und bie britte Kategorie in der Nähe 
eines inbuflriellen ober agricolen Gentrums beſinden. Hr. Bauder: 
Eremieug theilt intereffante ſtatiſtiſche Notizen mit über die Zahl der Ge 
fangenen in verſchiedenen Kantonen. Im Kanton Genf habe dieſelbe im 
Jahr 1850 nur 477, im Jahr 1859 das doppelte, im Jahr 1860 gar 1096 
betragen. Im Kanton Neuenburg, der gleichfalls ein induftrielles Gränz⸗ 
land jey und eine fiarfe frembe Bevöllerung zähle, habe man bon 1865 
bis 1860 nur 1695 Gefangene gerechnet, in Genf dagegen 4060. In 
Bern endlich nehme bie Zahl nicht wie in ben beiden genannten Rantonen 
u, ſondern ab, und biefer große Kanton zähle in bem Zeitraum von fünf 

ahren nur taufend Gefangene mehr ald Genf. Die Durhihnittäzapl der 
Gefangenen ergebe die hochſten Siffern für Märner und Frauen im kräf⸗ 
tigen Alter, was ein Arbeitshaus mit landwirthſchaftlicher Beſchaͤftigung 
recommanbire. In Bern verdiene der Gefangene täglich 94 Gent., in 
Genf nur 30, Die Vorfgläge des Hrn. Spyri werden = großer Mehrheit 
angenommen, deßgleichen ber Antrag des Hrn. Dr. Wille von Zürid, eine 
permanente Gommiffion zu ernennen bie jährlich = ben Stand ber Ger 
fangniſſe zu berichten habe, 

(Fortfegung folgt) 


Bermifchte Nachrichten. 


© Münden, 6 Det, Die Berathungen ber Holleonfereny, zu 
welden nun auch der kurheſſiſche Bevollmächtigte, Hr. Bote, hier einge 
teoffen it, wurden heut im Staatöminiflerium bed Heußern eröffnet. — 
Durch Lönigl. Entſchließung wurbe ber Dberft Joſ. Schauß vom Genieſtah 
mit bem Charalter ald Generalmajor in ben Ruheſtand verſetzt, und wur 
ven 82 Unteroffisiere und Cabeten zu Junkern im Heer ernannt, Der fol, 
Staatäminifter ber Juftig, Frhr. v. Mulger, bat heut einen tungen Urlaub 
angetreten, und ift für bie Dauer besfelben bem lönigl. Staatsrath Frhen. 
v. Pellhoven bas Portefeuille übertragen. 

# Nürnberg, 5 Det, Im Auftrag des Berwaltungsausfhufies 
des Germanifden Muſeums überreichte ber Frhr. v. Auſſeß ben zur Be 
rathung des deutſchen Bundesreformwerle in Frankfurt verſammelten Für: 
ften ein Promemoria zum Zived des Anlaufs feiner Sammlungen für das 
genannte nationale Inftitut. Die ganze Vorlage ward fofort an einen 
Referenten zur Begutachtung abgegeben. An Beiträgen wurden bereits 
gezeichnet vom Herzog ven Sachſen⸗ Altenburg 100 Thaler, vom Landgra- 
fen von Heflen-Homburg 100 Gulben, vom Fürften von Lippe-Detmold 
100 Gulven, vom Großherzog von Baben 1000 Gulden. 

“ Stuttgart, 5 Oct. In öffentlicher Sitzung haben bi Bürger: 
lichen Gollegien heute —— ſich an dem Leipziger Feſt durch eine Des 
putation von zwei Mitglie zu betheiligen. Als ſolche wurden ber 
Stadivorſtand, —— — eis, und Buchhändler Engelhorn, Mit 
glieb bed Bürgerausichufies, bezeichnet. Bivar Fonnte eine hervorragende 
Stelle bes Progtamms des Feſtausſchuſſes nicht verfehlen einen verlchen⸗ 
ven Cindruck auf das natürliche Gefühl einer namhaften Anzahl deutſcher 
Stämme zu maden, was leicht zu bermeiben getvejen wäre. Belanntlic 
war bas Werk ber Befreiung mit ber Leipziger Schlacht noch nicht vollendet, 
umd eine ziemliche Anzahl beutfcher Truppen hat, ohne am berfelben theil 
genommen zu haben, ihren guten Theil Arbeit an biefem Werft noch mit- 
getragen. Eine Beichränfung ber Einlabung auf biejenigen Veteranen 
welche an ber Leipziger Schlacht theilgenommen haben, wäre nur dann zu 
zedhtfertigen getvejen wenn ber Bived! bed Feſtes die militärifche Olorifi- 
cation ber von deutſcher Seite in dieſe Schlacht geführten Truppen geweſen 
wäre. Alsdann aber hätte man lein Hecht gehabt dem Feſt die Bebeutung 
einer deutſchen Nationakrrinnerung durch bie an alle deutſchen Städte er⸗ 


gangene Einlabung zu geben. Gleichwohl beſchloſſen die bürgerlichen Gols 
legien Stuttgarts ihre Betbeiligung, wie aus ben Debatten herv 
von bem Gedanken geleitet daß alle Stämme Deutihlanbs 35 ere 
tigt find an dem Feſt zur Erinnerung an eine hervorragende Epifobe in 
bem großen Geſchichtsdrama theilzunehmen, vom welcher ſich das Wieder⸗ 
erwachen ber bee eines alle Glieder ber deutſchen Nation umfaſſenden 
geeinigten Deuiſchlands datirt. Es iſt zu ——⏑⏑— —— 
auch andere wilrilembergiſche und baperifche Städte anſchliehen. — 

weiteren Gegenſtand ber heutigen ren bildete bie ade 
bes Vertrags der Stabtgemeinde mit ben Unternehmern ber Pferbe-Eifen« 
bahn nad ar Un dem urfprünglichen Plan ift infofern eine Henberung 
eingetreten, als die Bahn junädft nur von ber Redarftraße nad; Berg ger 

— 
laſſen wird. In dieſer Zeit wird durch regelmäßige Dinnibusfahrten das 

ð durfniß des Gtraßenverteht befriebigt werden. Die nöthigen Arbeiten 
erben nun in Bälbe in genommen erben, 

Zeipzig. Band 5 und 6 ber Varnhagen ſchen Tagebücher ſollen im 
Königreich Sachſen Gegenftand einer gerichtlichen Verhandlung feyn, und 
ift gegen bie Firma Brodhaus ein Strafmandbat „wegen Beleidigung auße 
wärliger Regenten und flaatsgefährlider Schmähungen“ erlafien worden. 

Bonn. Wegen eines in ber Beilage zur „Bonner Zeitung“ dom 
5 Juli enthaltenen Artileld am Schluffe der Wochenſchau, bie 
Abſchaffung der Kreuggeitung feitend der Lefevereine und Geſellſchaften ber 
treffend, hat ber verantivortliche Redacteur ber N. Preuß. Big, 8- 5 
zu Berlin, - dem Buchtpoligeigericht in Bonn eine Givilllage gegen bem 


—* ry die Sigung bes vom 20 

Berlin, 5 Det. Eine Mittheilung ber Berl. Allg. Big. aus 
ale re 
Sahne Ging fandigen — 


als For für ar Peg und Ueciſe im en aan beim —F —— — 
war, fo hatte man doch nicht erwartei daß dieſelbe bei ber zweiten Bera ⸗ 
eig oder ya be din — —— doch = 

in ber wenn nur mit 
Majorität einer einzigen Etimme (67 
ichlug nun felbft — ſeine ix —555 hen, —— aueh 
= mit 71 genen 67 Stimmen 

enommene Waarenberlarationdge Da bin A ge 

Kecife en bemna —— wie —* oe Dod) wird 
wohl die Horife faum das Jahr 1863 überleben. 

£B Bern, 5 Det. ld ad Ge Anden un einem argen 
Zumult ber dajelbft da baben ſoll.“) Dan jpricht fogar vom 
einer Demolirung ber Spielhölle in dem Haufe James Fand. 
etwas wahres daran ift, wird Ihnen bie Beftätigung wohl bereits auf 
birectem Wege zugegangen feyn. Unmbglich ift bie Sache nich. Ja einer 
Anſprache an das Schweijer Boll, welche bie Independenien fo eben in 
Drgan, ber „Demorratie,” beröffentliät haben, läßt fid foga eiivad 
Zyndjuftig Iwiſchen ben Beilen lefen. „Ja bie Schweu. 
„bat ihre Stimme erhoben. Aus —— fernen Graubil 


—3 —— — ale Fey 
— — ——————— 


zu nn wenn ſie als Anhänger alter Jdeen alle diejenigen darſtellt melde 
dem Bolt angehören, erheben wir und gegen = 


®) Genfer Briefe fehlen ums, und ber Telegraph hat nichts gemelket. 
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baben, tat er ben Beſchlüſſen berfelben, ihre Mebereintunft bom & Aug. 
iritemberg 


b. 3. ben Regierungen von Stalien, Baben, Wü und England 
mitzutheilen und bie erforderlichen Schritte zur Anbahnung bon Unterband» 
lungen mit Stalien und ben ſüddeutſchen Staaten zu thun, nicht nachlom⸗ 
men möge. Der Bunberath hat einen definitiven Veſchluß in biefer Ans 
gelegenbeit noch nicht gefaßt. . 

Madrid, 3 Oct. Laut Berichten aus ber Habana vom 16 Sept, 
waren fünf Bataillone nebſt Artillerie nad Santo Domingo abgegangen, 
ba ber Hufftand immer tweiter um ſich griff. Santana marfhirte gegen 
die Aufftänbifhen. (MW. €. 8.) 

London, 5 Det. Der junge König von Griechenland traf geftern 
Abend mit Gefolge in London ein, und wohnt, wie ber Obferber meldet, 
im Marlborougb:Haus, ber Stabtrefidenz des Prinzen v. Wales, welder 
mit feiner Gemahlin in der Rat zubor aus Schottland zurüdgelehrt, — 
Man ficht der Auflöfung des 92jährigen Lord Lyndhurſt entgegen. — 
Die der Gonföberation freundlichen Blätter, alſo Die Mehrzahl ber Londoner 
Seitungen, fint geneigt in dem unentfchiedenen Ausgange ber zweitägigen 
Echlacht von Chattanooga wieder eine bedeutende Schlappe der Unioniften 

erbliden. 
e: + Barid, 5 Det, Man fieht von Wien und London nichts kommen, 
ich ſelbſt will in feinen polniſchen Beziehungen zu Defterreich und 
Englanb von feiner ruhmreichen Jaitiative nichts mehr wiſſen. i 
wird wohl Frankreich nicht anbieten ben Polenaufftand als Friegführende 
Matt und Rußlands juriftifche Erpropriation in Polen aus: 
zuipredien. Das Londoner Gabinet wird folde Anträge in Paris au 
nicht ftellen, toenn es nicht eine Härkere Nötbigung erfährt. Huf was wartet 
alfo frankreich? Es birgt dieh das Gcheimnig der Zulunft, Wirb der 
Raifer Louis Napoleon, nachdem er lange genug gewartet, das Eins 
vernehmen mit Defterreich und England zur Zöfung ber polnifchen frage 
ala exlofchen erklären, und ſich eine völlige Ungebundenheit zuſprechen? Es 
find dann mehrere Fälle möglig. Entweder wälgt der Kaiſer Napoleon 
alle Schuld auf Deſterreich und England, wälcht feine Hände in Uns 
und veripricht ſich und ben Polen eine |pätere Revanche. Damit 
türbe er jedoch fich felbft in ber Meinung ber en ben ſchlechteſten 
Dienft ertoeifen. Was immer ſich ereignen mag, bat ber Kaiſer 2. Napos 
leon gefagt, Polen lann in bie Zuflände von 1831 bis zum Ausbruch der 
jehigen Unzußen nicht mehr zurüdfallen. Alſo muß er bie grünblide und 


feine Hofbiplomatie, Berbeiführen. Wü 

neue Bunbeögenofjen fuden. JItalien zaͤhlt in einer folden Unternehmung 
nicht viel, und fo weit ift bie Einficht ber Höfe und Gabinette doch ſchon ge: 
zeift daß fie im Einvernehmen mit ihren Vollern biefmal auf bie Revolur 
tion mit ber Goalition entgegnen würden. Der Arieg vom franzöftichen 
i i Bine mehr haben als die 
Wiederherſtellung Polens -und Deutſchlands Umſturz. Hat ber Kaiſer 
2. Napolson das Einvernehmen der drei Broßmädhte, die von Hrn. Droupn 
de Ehupe gegen Rußland organifirte diplomatische Goalition für erloſchen 
erflärt, fo fönnte er eine Lühne Schwenkung nad Rußland hin machen, und 
Aleganber Könnte ſich mit 2. Napoleon über eine Lbſung vereinbaren melde 
ex der biplomatifchen Coalition verweigert hatte. Der Krieg mit revolutio- 
nären Bunbetgenoffen, oder bie Allianz ber imperialiſtiſchen Revolution 
mit ber panſlabiſtiſchen Eroberungspolitit find bie zwei unausgefprodenen 
Drohungen welche ben Gabinetten von Wien und London vorgefpiegelt 
werben. Der erfiere Schrecſſchuß ift in Frankreich felbft ſchon verpufft. 
Nach Längerm Nachdenken haben bie enragirteften Chauvind gefunden: «3 
twäre boch zu abenteuerli für Polen eine ruſſiſche Campagne allein ober 
mit ſchlimmen Helferähelfern zu unternehmen, und doch zu gewagt fidh für 
bie Dhnmacht an Defterreih ober Preußen rächen zu wollen, Die Beiten 
find vorüber. Alfo kehrt der Gedanke immer nad Wien und London zurüd, 
obgleich die letzten Sonbirungen bort feine Yufmunterung verſchafften. 
Einen Triumph wird ber Kaifer in ben gefehgebenben Körper bringen. Den 
Raifer Maximilian von Mexieo wirb er im Triumph fehen laſſen. Das 
allerbings noch bedingte Arcept bed Erzherzogs wird mit Iebhafter Be 
friebigung zur Aenninig genommen. Dieje guten Beziehungen zwiſchen 
Wien und Paris werden vieleicht nicht unfruchtbar bleiben. JA dem 
Raifer 2. Napoleon irgendein coup de i&te, irgenbein polnifches Aitentat 
im Frühjahr allerbings zugumutben, fo ift es auch nicht undenlbar baf aus 
ben guten Beziehungen zwiſchen Wien und Paris im Einvernehmen mit 
London ſich irgenbein rechtſchaffenes Enbe ber polniſchen Frage ergibt, von 
welcher erlößt zu werden ber Kaiſer 2. Napoleon vielleicht am leb ’ 
freilich auch ganz im füllen, wünfdt. Das Accept bes Erzherzogs ift eine 
erfle Genugthuung, welche bie andere Sadgafle etwas in Vergeſſenheit 


⸗* Mon der preußifchspolnifchen Gräanze, 3 Det. Troß 
bes wiederholten Verficherungen Lord Rufells daß fi England Polens 


wegen in Teinen Rrieg einlaffen werbe, und troh des guten Nath8 ber Times 
bak bie Weſtmächte und Defterreih die ihmen von Rußland angetfane 
Schmad nur ruhig hinnehmen und einfteden möchten, traut doch Rußland 
bem Frieden und den bon engliſcher Seite herlommenden Berficherungen 
nicht, wie bieß bie immenfen Rriegerüftungen und bie großen Truppen» 
bewegungen, bie in Folge der neuen Vermehrung ber Armee durch bie ches 
maligen Referbebivifionen im Innern bes Reichs jetzt ftattfinden, fehr deut⸗ 
lich beweiſen. Ale dieſe Mabnahmen Rußlands werden im ruſſiſchen Reid 
mit großer Befriebigung aufgenommen, zum Theil weil man bort ber Ans 
ficht ift daß die biplomatifchen Eriolge Gortſchaloffs dem rufftichen Waffen 
geräufch zu verdanlen ſehen. Aber trogbem weiß Rußland fchr wohl dag 
es „bie allgemeine Stimmung” und „die Eympathien ber Völker für bie 
polnifche Sache“ noch als einen Feind zu betrachten habe, welcher bei dem 
erften Winbftoß ber Sache eine andere Wendung geben und ihm fehr ges 
fährlich werden Lönne. Hiezu bat es freilich den ganzen Winter hindurch 
Zeit zum Rüften und zum Bebenten. — Auf feiner gegentvärtigen Reife hat 
der Kaiſer in Tihugufeff, Pollawa und andern Gavallerieftationen bie bort 
zufammengezsgenen Gavalleriedibifionen infpieirt. Auch diefe leichten Divis 
fionen bürften im Frühjahr den Marſch nach dem Heften gu den Infanteries 
Armeecorps antreten, zu welchen fie zum Theil gehören. Ein ruſſiſches 
officielles Blatt führte neulich die Stärke der ruffiihen regulären und ir⸗ 
regulären Truppen, wie biefelbe 1860 bis 1861 war, mit 1,161,958 Sol⸗ 
baten Jan. — Wenn ber ruſſiſche General Kreuter dem wohlbelannten Cor⸗ 
tefpondenten ber Times den Zuftand Volhyniens als einen fehr unrubigen 
bezeichnet hat, fo find daraus feine Folgerungen zu ziehen. Der General 
bat dem unliebſamen Gaft gegenüber ſich nur eines untvahren Vorwandes 
bedient, um besjelben auf böfliche Weife [os zu werben. 


Warſchau, 1 Det. Ein Tagäbefehl des geheimen Stabtdjefs theilt, 
wie gefagt, mit: daß bas Hitentat gegen General Berg auf Befehl ver Nas 
tionalregierung ausgeführt worden ſey. Ueber die Beweggründe hiezu 
fpricht fich der Tagsbefehl wie folgt aus: 

Der Zwed bes Mltentats mar dem Meglıne des Geiterals Berg, welcher bie 
DMiffion erhalten hatte die Mur awiewſche Ausrottungspolitit ir Königreich ins Les 
ben zu rufen, gleich bei feinem Beginn ein Eube zu maden. Indem bie Rationalree 

jerung ben . ertheilte, in mit dem Tode bie Uebernahme der Rolle eines 

Alehenters zu beftrafen, wußte fie wohl daß es ihm an — in Most 
wien wicht a würde, denn bas barbarıihe Baterland Duratiews if eine 
fruchtbare Erde, und ihr Boben zu wohl mit Defpotismus getränft, ala dab ee 
ihr an Henfern fehlen follte, Tretzdern war das Aitentat nethwendig, ohne Ride 
ſicht onf bie Folgen, ta es nur auf biefe Weile möglich war bie Einfährung ime 
mer graufamerer und wohlbebachter Unterbrüdungemittel zu erfchlttern und zu pas 
ralpfiren. Die Mbficht der Moslowiter die Bewohner ber Stadt ii bie alle eines 
frübgeitigen end mnüberlegten Ausbruche zu loden, iſt umansführbar angefichts ber 
Wachfamfeit der Megierung und angefichts bes Volles, welches den günfligen Augen» 
blick zu [hägen und auf bie Parole zu warten verfleht — aber menu das Belt ruhig 
ben Henker nn hätte, wenn ._. meue umb brüdenbe Edicte des Pro⸗ 
Conſuls bloß anf Enträfung und wicht af Wiberftand geftoßen wären, wenn ber 
Skirre der dem Boll mit dem Balgen, Sibirien unb der KTaute brobt, möcht iu 
einem fort das Schredbild bes Todes von den Händen des Wollen Sehen möchte, 
dauu wilrbe dh unferer ſſufenweiſe die fatanifche Politit des Schredens unb ber 
Zortur, bie Politik ber Ansrottung und bes Mordes bemächtigen. Solche Folgen 
zu vermeiben und ſolche Plane zu vereitelm, hatte das Attentat vom 19 Sept. 
yım Biel, und dieſte Ziel it velftänbig erreicht worden.” 


Warſchau, 3 Det. Das neuefle was ih Ihnen mitzutheilen habe, 
ſchreibt man ber „Rreugzeitung‘ von hier, ift baß mit ber Et. Peteräburger 
Bahn täglid 2000 Mann Truppen Bier eintreffen unb ben andern 
Tag mit der Wiener Bahn nad ber öfterreihifhen Gränge weiter 
befördert werben, Da die Waffentransporte und Zuzüge aus Galigien file 
die Infurgenten in neuerer Zeit überhand genommen haben und Defterreidh 
nichts ernſtliches Dagegen thut (9), fo ift die Beſetzung ber Gränge von ber 
Nothwendigleit geboten. Nur hätte man bieß früher thun follen. In faft_ 
allen Häufern Warſchau's ift Einquartierung von 10—20 Mann angefagt, 
und felbft bie neugebauten Häufer, welche hier einer jechsjährigen Freiheit 
von Einquartierung und Hausabgaben geniefen, find für dießmal nicht 
davon befreit. Diefe Durchgüge follen zwar nur elf Tag bauern, da nur 
24,000 Mann über Warſchau gehen werden; aber ob bamit auch bie 
Durchmãrſche für fpäter aufhören werben, bleibt fraglich. Heute giengen 
bereitö von dir hiefigen Garnıfon Uhlanen und reitende Nıtillerie mit ber 
Barfhaw Wiener Eifenbabn nach dem Güben ab. 


Derantwertlide Rebatien: Dr. &, Selb, Dr, U 3 Mitenhöfer. Dr. &. Drigea 
Merlag ver 3. &. Gotta’ fen Buchbanblang. 
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bieb. or or ber gg in ber Facultãt 
J— 8. Fur — — — — — —— ber f. niert Dr. fe. Ana Ye Wi edge —— 


fan im Reg.Bezitk Petsbam ernauut. — Ber forftmeifter 108 dem bayer. Gtaatsbienfi ertheilt. _ 

Negnier zu Neumarkt if in get — Hann Dr. ee en um Entbindung en: be Seal 
nabıne be € im Miertogenen et. Veoff in der Me. Berl be air 
—— zu ann in Beten feines —S Akt IR ea 
Mg . Der 

ber —— — * ———— Dr. 8. ee * ———— apoſtol. 22 es ber Saint: 

im gehen eh an bie —— — verſeht. — Dreuten. Fanenieus dei 8. 6. Nicole e To kn dem ‚ 
Vrboaldocent = . rm in Gättingen IR zum a. 0, Prefefler ernsknt 20 Dom- 
Ben Ahiof, Gucalt der f. Univerfiät ya Halle ern ernannt. — Wayern. Dem 


Verkauf des ärarifhen Schloſſes Weitwörth — 


ben day — Drtonomirgebäuden uud Grumbftäden, ſammt ben Bildeneireiften umb dem Reieferfte Motels Bei Oberndeif im Herzogtfum Galjkurg, 


dn Gige Gifehung de Hk Lt. inemnnferume som 10 Ma 1.9.3. ME wird dad Schloß Meitwörth nebſt ben Domären- ums Beftits- 
In —— Ree Yckaste und — den areriſchen Fucheteitechter, banı der Mecholzwaldung im Wege der Öffentlichen Verfteigerumg am dem Meiſtbietenden derlauft 
> e 


— Montag den 26 —— 1863, Vormittags 10 Uhr, 


ö am Beltwörth vorgenommen werden. Die Berfleigerimgaobjecte, welche [ämmtli an ber Saljburg-Brammaner Eommercialkicafe 
= — aan ab Salzburg 1% ud von Dberutorf-Lanfen Ya Meile entfernt geiegen find, find folge * 


L. Das cameral-ärarifhe Schloßgebaͤude Weitwörth, V. Die 25 get 


er tfhlofgebände mit 2 Stodmerten, entgaltenb im De a ee haar vd bes ae 
of ge 
2344 Perlen 5 Heute umer, eg Rüde und myası im kam im Werber» und Bruch: 


A 





erfen Stod: 8 Zimmer fammt Borhaus Ag 6 Zimmer, 734 Dad. ir Be eg 
a Küde und #, u auf dem boden 2 Zourmlamimern; sub IV benannten Mash — — — 
b) aus dem Nebentracte mit ben —* ehemaligen Arreſter und 23 Saljburger ober wei Sa Bi * — am oc Don a2 
4 Kammern, und im erſten Sted: mit 5 Bimmern, 2 Raınmern und 2 Sb Fat Se une \ ee Br rg ng 
€) in ben — 2 a enthaltend ———— ſanrunt Bad | mit aber auch Sun u Ba ber wirb, 2 
ofen, 2 Stallungen, eine Seljlage, und auf dem — das Hen- und Uebrigen® werben bie ven | bis —— aufgeführten Berkaufe- 
trohlager, in einer Befammibau-Area u .. 284 Duab-RL. | objerte einzeln, fondern mr zufammen bintar und außgeboten, 
wozu and eime Brismenleitung * unb if ber Ausrufapreis hiefurt 100,000 fl. gebiet worben, 
II Die bomäne —— Gebäude Zum Welsuf wird jedermann der bierlands Realitäten zu beſtheu 
und & met iſt, und hat ſich jeber für einen audern als 2ieitant einflehen 
nämlich das gemamerte chem 10 —— mit einer gerich egalifirten elmadt aue uw tiſen. 
—— —— 2Setreideſchllutden mit Ber an ber Berfleigerung dieſet Realitäten ald Kaufluſtiget Aatheil wehren 
einer Ban · Ate EEE Dusb-fl, De ia zu Hanben 
und bit —S 1489 ber Bicitatione Genminen, uns vor dem Beginn der Berfleigerung, 
an Weſen — Zr Er Zu u" in Baarem ober ink wen zu erlegen, melde eistiweber 
au Heinen Gärten — ern r. m anf Ucberbringer ober = bei pa han Be tes lauien, ober am ihn gültig 
an Gärten a 2 ® erbiet Sep muffen; auch werden biefe DO —— sum 3 Gencent mais 
zulamımen 3.239 DM. De le ee eher Biden. I N ee A 
IL Die — Sertitiötonomie welmerth angenommen. Es werben and ſchriftliche Aubote (Offerte) an- 
a Oh A 
eru Comm un 
a) bed DMsiereihans mit ber Gafgeber- (oeraifien veriehen ſeyn mm angenommen zu werben: 


Siehe Wald — — anne 


Big. ud a mer ft, ober mit 








d Lt Bean ansgefellten in Über des bei 
—— ————— 306 Ouad.al. einer felden Cafe et extegte Baptıre dei and das Daten beria au 
b) den Keinen gmuserien —— mit es Pr. den Kur der Beide mad (im Baazem ober im 
— — Kitei mi — Ye Offerte mäflen Den enghenen Rfepris frht I Bien as and 
em Heu» aud Etroblagerboden pr Bl m in Worten enthalten ; 
d) gemanerte Badofewhänsgen per . B „ c) fie mäffen bie ausbrädliche Erklärung enthalten A _ ben 
ia einer @rfemmibauÜlrer per . ae: Erw bekannt gemachten Licitationebebinguugen unbebingt 
nud die dazu gehörigen Gründe: 4) die Offerte mäffen mit dem Datum, dann bem dor und 2 en, 
an Kden » 22000. . 9 3. 741 Quad.AM. rer und Wohnort des er une one it den 
an Biden. ı 2 nee. 25. WM „ uab zwei Bergen, berem einer A ah Nımen ie dem 
an Heinen Bitten . . 0. + — 2664 Hanbzeichen beifeigt, gefertigt ſetu 
an Hutwäben nn. 3,10 m ©) wollen mehrere Perionen ———— — fo haben 
an J 2,1541 u fle im DOffert Beigufllgen bah ee u 
®  Grüdcamep pam w ne Kb DE 38 Jr Hera wm Ofen 
im ermaß amfarmmmen DOM... 000. nem m em a 
IV Die ie forfatatifäe Wosholz- pecteserbinhfich pr — 
mit den Waldpatcellen Ar. 641 a—o a 200. 113 TOM r —— @ Mohr Allee —— m Kunde Salzburg 
&elsmmt-Eosmpler au Gebüuden, Grinden ae 366 3. 1245 DR. Bezixt Obernborf.* — 
beend milurti Lieitation wird d 5 d wie vorgenen bei milnbligen und ziftlihen Beüboten m 
SCH — Sata ai Km Sb enden —— m a ae — Dan 
en. — au Li Ficitation Handen 
Scharen —32 zuge Seil san tus tu Basen ran Bam Fr — Doc Sekte Ba bene mean Me 


Ir Bon * mi Seen hc Bande Die eine am 1 Moocnber 1864 wab bie anbere um 1 See 


weiber 1 bi mit 5 Procenl u vergindt, unb ber erlauften Realität in 
—— jergeftellt Fr le an KRünfer mar eine ansbrüdti * bebim; —5 ertheilt u wis, — Die Übrigen 
ae Biunen fomohl . dem hohen k. f. mr und bei der ER. Finan er beßbirection im Wien, ſewie bei der  & Finanz» Begirte- 
—— it Salybirrg und ei dem f. f. Steuerauu Obern eſeben merben. 


anfluf Situation bes Wei J iner mäßigen Anhöhe Gaunabergs im ammathigen Dichtemthal mit ber 
reigenben Berk Kt auf — my — — bie fruchtbaze Lage nie Grunbfüde, welde unmittelber an ber Salze 
burg» gen Strafe gelegen *5* 


Salzburg, em 18 September R. k. Finanz: Bezirfsdirection. 





(7010) Berlag um 9. A. Beschhons in Zeiprig, 


Histoire abrög&e et &lämentaire 
de la litterature frangaise 


depuis son origine jusqu’& nos jours. 
Quvrage destind aux maisons d’dducalion des deur sexes 


par Louis er, professeur. 

Seconde &dition revue et augmenide. In-8. Geh, 1 Thir. . 

Der Verfasser, Lehrer der französischen Literatur zu Freiburg in der Schweiz, wollte 
mit seiner Literaturgeschichte den Erziehungsinstituten, vornehmlich Deutschlands, ein 
brauchbares Unterrichismiltel liefern. Seine Absicht ist vollkommen erreicht worden, 
Denn das Buch wurde sofort von den Directoren mehrerer der angesehensten Institute 
Bu ge und fand so rasche Verbreitung dass bereits eine zweite Auflage sich 
nöthig gemacht hat, weche, aufs sorgfälligste durchgesehen und verbessert, alle Ergin- 
zungen bis auf die neueste Zeit entbält. 


[7125) Im Berlog von Hermann Eoftenoble in Leipzig erſchien und iſt im allen Bude 


Hanblungen und Leihbibliethelen zu haben: u 
Die Verſchwörung 


die Königin Caroline Mathilde 


und bie 


Grafen Strucenjee und Brandt, 
Nach bisher ungebrudten — — * L. J. Flamand in ſelbſtaͤndiger 


von G. F. von Jeuſſen⸗Tuſch, 
te Dun ug DOberfilieutenant a, D. 
Groß / Octav⸗ Format, Gin ſtarler Band, Broich. 21, Thlr. 

Ueber die Ropenhagener Palaftrevolution von 1972 bat bi® auf bem heutigen fein Scriftfieller 
wolle Wahrheit zu verbreiten wermodht, weil bie däuiſche Regierung Are ieebintign und als 
einzig in ber diät baftehende Kutaflrophe beiri orgfältig in ihren geheimen Archiven ber 
Borgen hielt. Erf jett bat die freiere Berfaffung Dfinemarks geflattet auch biefes Bumtel anf aud 
€8 erſche int nach ben ans ben Archiven entnommenen Originalacten zum erſtermal obige wahrheite- 
getrene Darflellung jener graufamen Revolution. 

&s wir faum ber Bemerkung bebürfen daß biefe Schrift in unmittelbarem Im 
jsumenfans mit der jept neu hervortretenden fchledtwig« holfteinifchen Frage febt. 
Earoline Mathilde war bie Großmutter bes in ben deutſchen Hergogthümern allein 
erbberechtigten Throncandidaten, des Herzogs von Auguſtenburg. 


Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig. 
[r148] {Zu beziehen durch jede Buchhandlung.) 


Strecker, A., Prot. Dr, Kurzes Lehrbuch der organ. Chemie. 


Zugleich als zweiter Band zu Regnault-Streckers kurzem Lehrbuch der 
Chemie. Mit in den Text eingedruckten Holzstichen. Vierte verbesserte 
Auflage. 8. geh. Preis 2 Thlr. 


DIE CHEMISCHE ANALYSE, 
Ein Leitfaden 


für die 
qualitative und quantitative Analyse, 
in metbodischer Anordnung 
bearbeitet 
von Dr. Theodor Petersen. 
Mit 42 in den Text gedruckten rer und einer Tafel in Farbendruck. 
wei Bände. 
Erster Band: Die zer Analyse. Zweiter Band: Die quantitative Analyse. 
Preis 1 Thir. 15 Ser. Preis 1 Thir. 25 Sgr. 

Der erste Band, die qualitative Analyse, zerfällt in zwei Theile: 

E Elementarer Theil. Nach einer allgemeinen Orientirung im praktischen 
Arbeiten werden die charakteristischsten Reaclionen der wichtligeren Basen und Säuren 
der Reihe nach aufgeführt, und die dabei stattfindenden Processe in Reactionsgleichungen 
ausgedrückt, Die darauf folgenden 48 Uebungsaufgaben bieten Gelegenheit einfache Un- 
tersuchungen anstellen zu lernen. DerGang der Untersuchung auf trockenem und nassem 
Wege ist in den darangeschlossenen Tabellen summarisch dargestellt. 

Ki. Besonderer Theil. Die wichligsten Verbindungen einer jeden Substanz, 
deren äussere ei ga namentlich Krystallform, Löslichkeit, Verhalten in höherer 
Temperatur, werden aufgeführt und die Reactionen der Basen und Säuren eingehender 
behandelt, so dass dieser Theil dem Laborirenden vorzugsweise zum Nachschlagen und 
Vergleichen dient, während der erste von dem Anfänger Seite für Seite durchzuarbeiten 
ist, In diesem zweiten Theil wurden die neueren typischen Formeln den üblichen älteren 
zur Seite gestellt. R . —— 

Der zweite Band enthält die quantlitatire Analyse in Beispielen, welche grup- 
penweise geordnet sind, 

1. Metalle, 2. Legirungen einfacher Art, 3. Schwefelsaure Salze. 4. Haloidsalze, 
6. Kohlensaure Salze. 6. Schwefelmetalle, 1ste —7 7. Phosphorsaure Salze, 8. Sili- 
cate, IsteAbth. 9, Silicate, 2te Abth. 10. Schwefelmetalle, 2te Abtb, 11. Volumetrische 
Bestimmungen (Titrirmethode). 12. Elementaranalyse. 18. Gasanalyse. 14. Bestimmung 
des specilischen Gewichts, Dampfdichte. 15. Metallur e Proben. 16. Analyse mit dem 
erg mas Spectralanalyse. 17. Besondere Beispiele und Methoden, 18. Ver- 
bindungen seltenerer Metalle. — Tabellarischer Anhang. 


| 


Die Selbst-Erhaltang. 
Eine Ärztliche Anweisung für Krankheiten, 
zur Belehrung und Behandlung einer krank- 


haften physischen Schwäche, von Selbst- 
befleckung herrührend, eine von der Jugend 
so häufig verübie Gewohnheit, von Dr. Le 
Mert, 37, Bedford Sq., London. Unter 


e. 
isger’schen Buchhandlung 
sowie in allen soliden Buch- 
en.) — Preis 1 Thaler. 
Dr. La Mert's Werk der Selbst-Erhaltung, 
Dr. La dert, Mitglied des Royal-College 


von Aerıten in England, Doctor medicinae der 





und zerrültet werden, und zeigt uns dann 
Besserung und Erhaltung bis zu einem hoben 
lücklichen Alter. Der Inhalt seines Werkes 
ient zur Belehrung von Tausenden, um 
manche irrige Theorien der Facultät, so wie 
opulär falsche Ansichten umzustossen welche 
züglich dieses Gegenstandes so lange vor- 
geberrscht haben. Zr wird viele Unglückliche 
retten, und sollte in den Händen aller Eltern 
und Erzieher seyn um lebenszerstörendem Blend 
vorzubeugen. — Dringend wirdvor allen Nach- 
ahmungen des Buches gewarnt! (5210—29) 





191) Im Berleg von Karl Mümpler in 
Hannover if erſchienen und in allen Bid 
handlumgen zu haben: 


Effays 


von Herman Grimm. 
Er, Ditav. Broſch. 1 The. 15 Or. 
Anhalt: Alfieri und bie Rifleri. Die Beuus 
von Milo. Lerd Byton und Leigh Hunt. 
Die Erwartung bes jüngfen Gerichte vou 
Cornelzjus. Die Beatbellung von Shaleſpta⸗ 
reis Sturm durch Dryden unb Davenant. 
Deutſches Theater im 16, Jahrhundert. Kaſfael 
und Michelangtlo. Friedrich ter Große und 
Mocan! ler umb Goethe. 
Vorſtehende Abdantlungen find ungemein an« 
regend und mit großer ritifcher Schärfe und tiefer 
Saglenntniß geihrieben Gie enthalten außer 
dem in einem Elaren jhönen Stol eine Yülle 
eitwoner treffender Anflten. Die Nufjäge jer- 
Pinen in 9 Abrbeilungen, unter benen die über Ford 
Bpron, Raffaelum Niselangelo fi ganı 
befonberd auszjeihnen. Eine überraibente wahre 
Bemerkung reiht fih an die antere. Sehr [datf- 
finntg find bie Ideen über Geſchichte, melde 
ver Berfafier bei welptebung bed Buches Mü- 
eaulay’s über Frierridb den Oropen ein» 
niießen läft. Gine Tarafele swiisen @oetbe 
und Schiller, fo nabe liegend und fo oft vei« 
fucht, gibt auch bier Anlaß zu ben Ninnreiöiien 
Ge 2 mie zur ee 1 ber OBewiel- 
wirfung und bes Berhältmifies heiter großen 
Dichter zu einanter. 


 Wuferordentlie Preis-Erm 3 
ai ei u ee! A 


beim bei Frauffurt „IR. find zu haben; 

1) Hiftorife VBilbergalferie, uftratiesen zu 
ben Weltgeſchichtes von Notied, Beder, Schloffer, 
Weber u. a., entbalt, 50 Tafeln hiſtoriſche var 
et und 50 Zafeln mit 200 bifterifchen 

etrüse im feinften Stahlſtichen. @r. 8. in 
Garten. Ponpe. 10 Ihr, zu ne 2 Thlt. 

2) Album ber ſchenſten Unfichten Deutſchlande, ber 
— Staliens x. 100 Tafeln in feinften 
Stahlflidien. Gr. 8. in Carton zu mar 1%, Thlt. 

3) Atlas au allen Eomverfations + Lerita, beftchenb 
aus 70 Tafeln Karten, Beorträts ꝛc. in feim. 
Kupfer. Gr. 8. zu nur 114 Thlr. 

Diefe drei Kupferwerle, wenn zuſammen ⸗ 
genommen, zu nur 4 Thlr. 
zz Den gefänigen Franco Beitellungen be · 
lebe man ven Berrüg beisufügen eder zu Bol« 
vorfhuß zu beauftragen. 


(7187) Im Berlag von F. Guttentag in 
Berrim iR fo eben erſchienen und durch alle Buch“ 
haudlungen zu beyieben: 


fings 
Nathan der Weiſe. 


Ein —— 
von David Fricdrich Strauß. 
Beris: 15 er 





u 


— 


ne ige Gentralfenue Vegpenfiephan, 


a a 
Beyhenkepham bei Frehſtug u Dr. Wentz 
le S:portsmen, bie ſich bei bem unter Brotectorst anehrerer Bürfen zum grümbenven 


Deutichen Jockey⸗CElub 


(icht zu verweqhſeln mit dem —22** Nennverein) betheiligen wellen, werden erfucht ihre Der 
en Fa bem ähnlichen Berelu vorderhaud zu ſiſtiren, ba ihten Harbigf nähere Mitiheilungen gemacht 
Franffurt am Main, 1 October 1863. 7249-80) 


wiergebähmete Mahricanten yır —* (im Stubei · Thal) bei JInuebrug im Titol empfehlen ihre 
1 Meere a Fahırkate s inter Ubmahıne, a aaa Billigfier — zu ben 
— 


Matthaue ae Küengeichire ⸗ abricant; 
ofepb zus er, Habsicant aller Arten von Tischler» Werhengen: 
nton Meinif „ Gehican feiner —* ii gen, Mauterkellen und Srawtmeffer; 
oferh Fr * 2, Scheeren- Fabritau⸗ 

tim auf, Fabricant von San und Bügeleifen; 
Martin FH Feilen · Fabticant; 6860 52] 
Soſeph Blei a Resfherren- und Stangenfäreren-, fowie Schneibemaaren + Fabricant. 


otographen. 


Wir beehren und für anyıneigen P wie unter ber firma 


ngerer & Aigner 


eine it unb ein — Lager fünsmitlicher zut Photographie näldigen Präparate, 
= hſchaften md Mppatate, im Berdinbung mit einem Ateller wo birfelben geprüft werben 
anen; iu Wien (Wieden), Tpereflanumgaffe er 6, im vormaligen Etabliffement bes Hertu f, f. Hofe 

nn ang Ludwig Angerer eröffnet 

befonberen nufmectjamteit —2 . des im umferer eigenem Fabert erzeugte Albumin ⸗ 
Bapier, Golledium (ma Ludwig Angerer), fewie auch umiere mac bem neweften Franzöflicen 
= engli Mobellen erjeitgten Ruufttifeplerei » Arbeiten. u” wer auf Berlangen 
ranco zug 6560—62 

Angerer & Yigner, Wien (Wieden), Therefionumgafle Nr. 6. 


36 Sabre ein 


lets wachſenden Erfolge bezeugen die munbersollen Helfäfte bes 
weißen bolländifchen Gefundbheitd-@enfs von Dibier 
ri6 (Graine de Moularde blanche de sante de 
Hollande) 
Unzählige Daukjgreiben, die uge von allem Seiten zulemmen, 
beweiſen dag ber berliäimte Mat Dr, KRook dieſern vortrefflichen 
populären Heilmittel mr Gerechngteit widerfabren lieh wenn er es 
ein Segensmittel, ein Geſchent des Himmele nannte, — 
Die Anwendung ift änferft einfach, ſicher up wohlleilz 6 bie 8 
fund gemägen zut gellshligen Heilung von Magenentzliubemgen, 
en uud Veberfranfpeiten, Hämsrrheiben, Rdeumatiernue, Fiech⸗ 
tem, bartmädıgen fi wieberbolenden Berftopfurigen, Crulberngungen, 
Hypechonbrie, Bläpungen, Berihleimungen, Uebein bie mit dem Als 
term ober ber Mannbarkeit zujammenbängen, umb fonfligen krank 
N 3 heitfichen Fehlern des Blute oder ber Säfte x. 16, lauter Zuſtäude 
Ache = Gefandpeite- Sen! tagtäglich verorbuet uud dom den Hödhften araneitiflenthaftiichen 
Eermitäten empfohlen wirt, Mebr als DW,OOO authentiſch ermwielene Curen rechtſertigen wolltommmen die 
Alibeliebtheit des meifen Befunbheits-Senfs, mb Überheben ums alle die weitere Gigemfchaften 
biefes fofbaren Heilmittele dem Zutrauen bed Yuslicums zu befärwortett. 
Die einzige Niederlage unserer weissen holländischen Senfkürner für die Stadt Augs- 
burg ist in der Droguerie-Handlung von Joh. Kiessling, C arolinenstrasse D. #2. 
r——— 























Nürnberg. 
Hötel ehultheiae 


Im Mitte der Gtabt ud in u A Be Sonia, bes Etabtihenterd unb_ des 


Dom 1 Ortober am während der Daner der Winterfaifon 
Benfion 


eng an Ted Weir eifen. — — durchaus nem ci Ban 
————— 


unb on im Haufe, 
"eher Hi der Unten glg vg u Ih game zu uf 
[679742] 3. 5. Schultheiß. 


Seilanftalt für Blechtenfranfe. 
ger 








H 


van 4 
Darmfkabı, Gehtruiher 1008. 


Belanutnagung nem rn recht. 


@bner, Georg —— ——— 

Am 28 Jun! b. I. verMard dabiee der gaut- 
meber use: Ernf Ban ohne Ointerlaffung 
von Rabfommenfdaft, und werben afle bieient- 
— — 

u ma 
bieturb aufgeforbert folde am 
Mittwod beu A Revem aber eurr,, 


Bormitta: 
im Gefgättsyimmer Kr, anumelben unb 
sumeifen, wie fans bie Erbmafe an 
näsften Ab als Erben legitimirenben vr 
manbten be# Berlebten ausgeb a 
mwürte, — Nürnberg, 23 Septemb 


Der £. II. Stabtrigter: Der ft — 
Furtenbad, Käftner, 


Ertfernten Freunden zeigen wir biemtt an daß 

am 2465 M Naralie Bıcor de Peuanuc, 

Kaya ton Derjogendurg, eb = d. — 
ntben, Stefnkten 
4 5 —& 

ehe: wurde. — Wıen, im Sept. 

ER—) Die tieftrauernden zierälichenen. 


Avis F —— 
hlands.! 


aut Dei bed Aranffurter Senats, 
wonas jeben biellgen Fe bie Ber zung 
um ®emwerbbetrieb 2 E- werten fo 
ein biefüger tbatı ——* ausmärtige Pro- 
fefftoniften und bricanten, beren @rjeugniffe 
but Bar und Qualität nad bier Venfiren, 
ein, Con ug hmmm god babier gu errigten, uns 
roltd untet Garantie von bemfeiben ver Berfauf 
zu #raneo-Dfferte And zu riten sub E-T. 
n die Erpeditton für Zeitungd- Annoncen 
von Otto Molıen in Franffurt a. M. 
Srankfure a.M., Im Oxiober 1668. (7251) 


Stelle-Gefud in iunger @antmirth, 
* prafiic umb tbeoretiidh E 
en ten beften Beugniffen verfeben 

Sur Kißeret auf Tortoferie Briere, em 
mit R. ir. 7235, bei ber Erben. b. BL Pasım 


Zeitungs=Berleger. 

Ein febr erfaßtener, juperläffiger und gewandter 
Busbändler, tefien Spectahtät das PS n erür 
tenmefen if, und meiser ge zum: *8 
Aärtlihe Beituing einer namba 

ht um 1 Januar 1864 ein Ahni des 
te unter E. R. Sir. 206 bei hun 


ten in Franffurt a. M. (7239-40) 
Ein tbäriger junger 


entur = Gef eſuch. —B 


tilither Bildung, welder in ei gehen 
Gtatliffemene v e Gırle eined Belt führene 
nrange Mai 


255 


ment. ükf. 
Dr. Otto Mo 


befleinet, und vom Detober bis 
Über feine Zeit veriügen fann, mwünfdt von einem 
adtbaren 17 tür die Schmeij oder einen Theil 
—— die Agentur gu übernehmen. Gute Res 
forte jede wünfhbare Garantie Arben 

* nun. Bel. frankirie Anträge unter Chiffte 
Nr. 7119 beförbert vie er dieſes 


—— gilder· Gallerie 


lich erhaltenen weriüollen Delgemäl- 


—— ——— 
u ufen 
poste restante Wien, — 5963] 


Kun 


und Berie za 


obiſch — Werke, benen 
Kunftblätter 


gegeben — ——— 
ih ie an ba; 
eich platten zu 
einem 58 erfi mer Bi wu Del“ 


tefe Platten fan t nur eine 
Inge Benugung, und find d I in foldem 
bap fie no viele Tau von 


drrüden liefern können. m ae Stich nd 
Gentebilder ver anfpregenvflen Act + 
ten Malern, wie Delarode, de Denen, & Tüggı 
— a. rl 2 u Hape, al 
älter, Murido, Ieinetmarnı anni, 
ofen von nidt et 


— Es — 


f 


AUGSBURG. pa 4 
weiches je vierteljährlich und halb- 


5 


angenommen wird, beiträgt 
Sayorn vierteljährlich 40. Iökr, 
Vereinsmünze, - 


Ineneine Seitnun. 


nommen tmd der Rauin einer deei- 
spalisgen Coloneizeile berochnet: Im 
Rauptblatt mit 18 ka, in der 
Dollage mät ® kr. 





Donnerftag 


Ur. 281. 


8 Detober 1863. 


Gorrefpondenzen ſind an bie Rebacttienm, Inferate bagegen an vie ——— der Allgemeinen Zeltung zu abreffirem, 


Man abonsırt bei alden Postamstern Deutschlands, Oesterreichs 
Commerce > Andrö des 


und der Schweiz; für Prankreich, 


jen und Portugal bei G. A. Alexandre in Siraxberg, Paris bei demselben, 2 Coer du 


Arts, und bei der deutschen B} andlung von P, Klincksock, Nr. #1 rue de hi. ). oder bei dem Postami ın Kerlsrube; für E: an bel Wrihune & —— 
; kön Postamt Cöln oder Westermann & Comp. in New-York; ie uichisch Italen bei k.k 


bei dem königl, preussischen 
dauern zu Innsbruck. —— Venedig und Triest, Kir aus Khrige Dallas: dirdinien. Rom, Neapel etc. bei dem Chef des Zeitungs- -Bursau des Haupipostamts in Bern, Herrs 
beim K k Postamt in Triest. 
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Zelegrapbifche Berichte. 

*, Bon ber poluiſchen Grängze, 7 Det. In Barfhau warb 
am 6 Det. im „Hötel Europe“ ein ruſſiſcher Spion erdolcht, morauf das 
_ militärifch beiegt und fämmtliche Betvohner verhaftet wurden. 

Den Hausbefitern Marfhau's wurde eine Kriegscontribution von 8 Proc, 
Neineintommens 


auferlegt. 
u, New⸗Yort, 26 Sept. Sherman’s Eorps bon ber Armee bed 
Grant Um 


®.; 
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Frankfurt a, M. F * z entſchuldigt bie in Ihrem 
Blatt bei Mittheilung des Wahlprogramms ber preußiſchen Fortſchritts 
partei vorgelommene Weglaſſung der unter ben gegenwärtigen Verhäll⸗ 
nifien jo begeichnenden Worte, durch welche bie Herftellung ber deutſchen 
Einheit von einer „farken Gentralgewalt in ben Hänben Preußens“ für 
ungertvennlid erklärt toird, mit dem Umſtand dab fie bas fragliche Pro⸗ 
geamın aus der N, Frankf. Big. abgebrudt, und in dieſer bie bezeichnete 
Steig fi nicht gefunden habe; die N. — Zig. aber rechtfertigt die 
Denlafiung in ihrem Blatt, welches der Südd. Zig, ihrer Angabe nad, 
als Duelle gedient bat, mit ihrer fubjectiven Ucberzeugung daß die er 
wähnten Worte „nad Sinn und Mortlaut gar nicht in bem Driginal des 
Aufruf geftanden haben könnten,” daß alfo bie u: Weglaffung 
bloß ein „ſchlechter Wig“ der „reaetionären Blätter" je, Die Behauptung 
ber N, Franlf. tg. über bie Unverträglichleit ber vermißten Worte mit bem 
Contert des Actenftüds wird jedem ſehr auffallend ericheinen ber das leztere 
gelsien hat, wozu im einer großen Anzahl preußiſcher Blätter naheliegende 
Gelegenheit geboten war; der Streit darüber wird aber jedenfalls gegen: 
Ranblos von dem Augenblid an wo ſeſtſteht daß bie weggelaſſenen Worte 
wirllich fid in dem Actenftüd , und daß dem fo ifl, tabon kann man, 
fi, wie gefagt, aus einer großen Yngabl preußiſchet Zeitungen leicht 
Kenntniß verfchaffen. Die Sudd. Zig. macht uns einen ſweren Vorwurf 
daraus — wir über bie Unterbrüdung der kritiſchen Stelle in ihrem Blatt 
=. il ausgeiprochen haben ohne ihre „Erflärung bes Falls abzuwar ⸗ 

ir gefteben daß wir bie Entrüflung ber Sübd. Big. nicht begreifen; 
eg un ein „nal,“ fo war diejer ſo gelagert, daß man die Acten 
halten burfte, wenn 


borausgefegt 
werben daß es einige —** Beitungen beſtht, und von jedem 5 
tigen Blatt konnte man mit gleicher Sicherheit annehmen daß es beim Abdruck 
eines Documents wie das in Rebe ſtehende aus der Duelle ſelbſt und nicht 
——— ſchopfen wilrde. Bir konnten wir 
aud) nut vermuthen baß fie bei einer Kundgebung ber 


drittöpartel — de. be *8 Fortſchritispariei — 
eg aus bem bereitliegenden zu zapfen, das Flaſchchen ihrer Rache 
barin, ber N. dtg., dr toüsde? (Rürnb. Horr.) 


Bayeın © 8 Münden, 6 Da. Rah Mitteilung in der heutigem 
Sihung unferes Magiftrats bat bie Rreiöregierung wicht wur bie vom Magie 
ſtrat erfolgte Berleihung von weiteren 42 neuen Schubmaderconceffionen 
beftätigt, fonbern ihrerfeitö noch 31 verliehen — alfo 73 neue Stuhmader: 
[ei a be Auf Bea de Ka wurde biejen Nachmittag 

einer beriktener Bürger ſtechen im vet gelungener 

Weiſe ausgeführt, und erregte basjelbe bei dem zahlreich erichienenen Bubii» 
cum vieles Interefie. Bei der fortdauernden ſchönen Witterung if wu 
toiefe immer ſeht zahlreich befucht, und herrſcht ein recht fr 
daſelbſt. An dem Feftſchiehen, das geſtern feinen Anfang —* 
ar biele Schlipen Iheilgenommen, und oird im gamgen gut gecoffen, 


" Anammnta Art werde ange 





| 
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© Münden, 6 Detober. Der nur durch zufällige Umflände 
—— Ankunft des Töniglich. hannover ſchen Bevollmächtigten * 
u Mconfereng darf mit —— Augenblick entgegengeſehen 


Gannober, 
Date can ua Ni frcie Binbt Yeralfurt baren fon. Dan Da alles barauf 
—— daß im weſentlichen unter ben genannten Regierungen bereits 
Gleichheit der Anfhauung und Auffafjung der Fragen beflcht um bie es 
fich hanbelt, fo bürften bie zu KONINREN ER Pan qhwerlich lange 
BT a Tee — Zu der im Blaöpalaft ftattfindenben Zeich ˖ 
—— — Areiſe des Landes 
— Lehrer ſolchet Schulen aus Mürttemberg bier ein · 


in nicht Stra 
ber Fabrif bes Hrn. v. BI In Das Qeen, a Fink genen SR 
—— Ve See zwei * verlauft find, dann die Torfprehma⸗ 
ſchine un ger e 
maſchinen allmãhlich auch mehr und mehr Verbreitung 
finden tverben, wie he le im Mr ion Yänger han. 

R.Sadfen. } Leipzig, 5 Det. Der Witner Gemeinberath bat | 
bie Beſchidung ber biefigen Feier der Volkerſchlacht durch ſechs Deputirte 
augejagt. era an Jahre IR, Ha Do Das Become ſüd · 
deutjcher Seite auher Frage 
verftärkt durch 
von Halle und Altenburg, die Wahl 
ſich um eine Verſammlung bes Natienalbereins handle. Daß man 
Ken. Häuffer zu hören befommen wir, ift die Schulb biefed Eomitd'3 nicht; | 
berfelbe war bereit$ anderweit engagirt geweſen. (Bu ber Verſammlung 
der biflerifchen Eommiffion in Minden.) Man ſchlug daher Hrn. Hofrath 
Freytag vor, bem Befiher der Eremgboten, ben Mitarbeiter am ber Berliner 

Beitung. Diele letztern Umftänbe wurden, verbunden mit der | 

unbetviefenen 
————— an bie ſich ein Gegenantrag, bie Uebertragung der Se 
rebe an einen ber Bürgermeifter ber beiden fefigebenden Stähte befürtuorr | 
tend, anſchloß. Mit fein! 


9 





ec des genamnten Herrn, ber Gegenſtand bewehrten Boots au 


| Bund obne 
barem Eingehen auf biefen Vorſchlag wurde nad) | genug ergehen. 


Pincip bertvorfen, zukfidfugieheitfidh veranlaft fah. — Der 18 Drtober 
dauch bei und ſolenner denn je gefeiert Werben; indeß bürfte bie bieß« 
malige Feier bie lezte des merkwürbigen Gedenltags ſeyn. (EB werben 
ſchon jet auf bem Schönen Waſſerbeden der Binnen-Blfier 

Hung einst Bella — 


Zähne zeigen zu wollen. Dagegen bat ſchwerlich irgendein wahrer beut« 
ſcher Patriot etwas einzuwenden. Allein will der Bundestag im Ernſt 
Bivangsmafregeln gegen Dänemar? zur Untombung bringen, fo müffen 
biefe auch jo gewählt feyn daß fie zu dem erfizehten Biele führen. 
Wir lennen nun freilich weder bie Smtentionen bes Bunbestags, noch 
die Miltel über welde er behufs beö zu erreichenben Zwecks zu verfügen ges 

benft; was jedoch bis jeht barüber verlautet, gefält und nicht, —— 


aligen würde. Angenommen aber au, es rüdte eine binlänglich ſiarle Heerck· 


macht in Holſtein ein um Dänemark im Schach zu halten, wer verlegt ihm 
benn Die Wege zur Ger, falls es ihm einfallen follte doch Nepreffalien zu 
ergreifen? Und wir fürchten, es wird ihm einfallen, wenn ſchon nicht —* 


Alles ſpricht Dafür daß bie Dreſch | Mit ver daniſchen Schlauheit if} nicht zu ſpahen. Dan büte ſich 


weit zu geben, ehe ınan ſich velllommen ar getoorben iſt über — 
mittel die man bem Sreflaat Danemark entgegenführen fann, wenn eines 
Tags ber europaiſche Baromeler plöylih Sturm und Ariog vorberfagen 
follte. Die innern Berhältniffe Preußens find, leider Gottes, nicht dazu ans 
gethan dem Ausland Furcht einzuflögen. Auch Tann die junge preußiſche 
Marine, ſoweit fie eben vorhanden ift, ein ſeetüchtiges Wolf nicht fehreden. 
Das ganze übrige Deutfhland aber ift — falls Defterrrih nicht etwa aus 
ber Roth helfen will — vollftändig wehrlos zur Ger heute, wie vor 1648, 


Wir —— wohl eine uchungs: und Küftenbeftfligungäcommif- 
fion die allerhand ſchon anzuhörenbe Vorjläge machte, bis zu dieſer Stunde 
aber ift fein breit deutſcher Erde an Norb+ und Dfiiee gegen einen 


riedlichen An» und Einfall 


tengelbern keinen Thaler zur Yusrüftung eines nur mit 

eben. Wenn aljo Dänemart Hug if, und zu En 
ten verſteht bis fein Weizen blüht, Tann es uns und bem ganzen beutfchen 
gebieteriſche Neferve von hinreichenden ſtriegeſchiffen ſchlecht 
Englands Preſſe ſpricht es offen aus daß Danemark von 


— 


achtſtündiger Dal beichloffen die Feſtrede zuerſt dem Bürgermeifler von | Deutihlands Willen nicht abhängig gemacht werden jolle; mas aber bie 
Rod, anzutragen, 


Zeipjig, Ken. Dr. 
3 Gcundbeitsrüdfichten follte, doch bem Hofrath Frey | 
ng er —— Yet Ta nun Ta ——— 


El 


falls aber biefer, wie man annimmt, | ganze Berl | in England till, das will ſchlicklich auch ic Regierung, mag 


? 


ed ſich mit alten Rechten und Verträgen vereinigen lafien, ober nicht, 
merbin * man ſich alfo auf Krieg gefaßt machen müflen, ſoll Die Bunde 


, twahrfceinlic, bis bie Anmelbungen zu ber am 17 Det. = | egecution einen vernünftigen Biel und bauernben Nuten für Holftein 


Htattfindenden Generalverfammlung bes Natiomalvereind —— 
lauſen find. Man iſt begierig zu erfahren wie ſich die —— 
nehmer an bet Feier ber Befreiung Deutſchlands dieſern Treiben 

Benehmen werden. Die bom Fefleomits in feinem „Aufruf” a 

Erwartung baf „bie Beit rn A ae twerbe,“ 
bat viel Auffehen erregt, und wurbe vom „Wbler,“ br org air 
„Schladitfeier in Glackhandihuhen* Dertwahrte, zurüdgetviefen, dagegen 

a, aufgenomınen von der „Mitteldeutfchen Bolköyeitung,“ 

Hort britten Rangs, reger be 
unb am lichften jebe eier bes beutfchen Eiegs vermieben feben mürbe, 
wenn eine ſoiche nicht gute Gelegenheit zu Heinbeutichen Demonftrationen 


0) nur die deutſche Frage. Die Si findet i im Saale bes 
Dee a —— 3 —— von Seiten ber aus · 
wãrtigen — bereits fehr eniehni, (2.9. 3.) 

Hanfeftädte. * Hamburg, b Oct. In ber lehten (Sonnabenbs.) 
Sigung unferer Bürgerſchaft ift die Frage Brig ur worden: ob wir A, 

Zufunft mit einer er beglüdt werden follen, ober nicht. 
allgemeine Entrüftung melde ih gerade gegen Einführung biejer A 
in der Bevöfferung kund gab, brachte bie Mehrzahl unferer Repräfentanten 
doch zu ernfterem über bie jo wichtige —— was denn 
— hatte daß, nad lüngerer Debatte über die erſten beiden Paragra 
phen bes neuen Gejebenttvurjs, dieſe bei namentlicher Abfümmung mit 67 
gegen 66 Stimmen vertvorfem wurden. Damit fällt ber ganze Geſe dent⸗ 
wurf, indem bey Ausſchuß welcher ihn eingebracht Hatte, benfelben, ala im 


3 für Schlestwig) — — Darum denle man Du Zen bezan. ham 


Preußen. = Berliu, 5 Dit. 
in ber Berliner die am 3 Nov, eröffnet werben wird, bon einer 
Zoleinigung mit Defterreich, die Preußen niemals eingeben werde, grumb» 
Jäglich might die Rebe ſeyn lonne. Diefer Entjhluß der preuhiſchen Regierung 
werde ee — 
cipuum bon Deſterreich und Bayern garantirt worden, geweinjchaftlich mit 
Kurhefien dem fübbeutichen Bolbertan Ihe ſich anſchlichen follte. — Daß die 
Bunbesmilitärcommiffion für bie Küftenbefeftigung als Kriegshafen für die 
tünftige deuiſche Flotte den hannoveriſchen Hafenplag Berjtemfinde empfohlen 
hat, ohne bes preufiichen Jahbehafens"*) auch nur Erwähnumgzu thun, * 
in den hieſigen Regierungelreiſen einen großen Einbrud gemacht. — 
Ererution in Solflein betrachtet die preußifche Regierung als he 

m, und nur bie Barzfichtige Gemi t der 
® gie r * end Katkonll Ebern len &i — ——* 
die Seltſchiſffahrt won großen Bortheil ſeyn. Das Weit Au dee 

über dem pohtifdhen. — 3 3 

ahdebaſen iſt eine v werthlofe “ 
Seen Stähern berie'hes DM 


——— — — 


4 
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dem —*5 — — Stadigerich 
will auf feine Wahl in Berlin verzichten, und mehrere Wahlkreiſe in ben 
Pespingen Haben ihm in Ausficht genommen. — Geftern wurde Hm. Schulze · 
Deligid in Motäham die Summe von 45,000 Thlen. überreicht, welche ihm 
bie deuiſchen Hrbeiterbereine zum Geſchenk machen. Bon diefer Summe will 
Hr. Säule nur 5000 Thlr. zum Bau eines Haufes in Potsdam annehmen, 
two ihm die Wohnung erſchwert wird. Won ben übrigen 40,000, Thlrn. 
will in ſeiner Cigenfhaft als Vorfteher und Gründer ber Arbeiterbereine 


er Steuern eine Million Thaler. Durd die Einführung der Gebäuber 
ſteuer wird biefe Summe um mehr als eine Halbe Milion vermehrt werden. 
Rreuggeitung” gibt von bier folgenden Bericht: Am 2 fand im 
en Local in ber Militärfivahe eine Berfammlung ber demolrati ⸗ 
des erſten Wahlbezirks unte dem Vorfth des Stadtrichters Hier» 
femenzelftatt. An der Debatte über bie Frage: ob die biöherigen drei Abgeordue · 
Se ana |: 
j r. uf, r. g ommer 
8* andere. Ser & Antrag bie genannten drei Abgeordneten in erſter Linie 
zur —— hl aufzuſtellen, wurde mit allen gegen eine Stimme zum 
chluß erhoben. Sehr lebhaft geſtaltete ſich die Discuffton der ferneren 
geage: ob für den Fall baf einer oder ber andere biefer drei Abgeordneten 
— der Provinz gewählt werden ſollte, die Wahl der HH. Tweſten und 
Herfort aufzuftellen wäre? Die Wahl der beiten Genannten wurde 
Kate faft einfiimmnig abgelehnt, und er bezfiglidh des Hrn. Tweſten 
mif/allen gegen eine Stimme, bezüglich bes Hm. v. Herfort mit allen ger 
gen dier Stimmen. Die Demokratie griff ihren frühern Günftling Te 
Am heftig an, bezeichnete fein Verhalten als ein inconfequentes, und meinte 
wit der Wahl foldjer Männer könne der Regierung auf ihren jegigen Appell 
an bad Band unmöglich in —— Linie geantwortet werben; ber begonnene 
Kampf ſey auszufechten; dazu aber bebirfe es „ganzer Männer." Dre 
— — Hierfemengel 8 feine Candidatur auf bas beſtimmteſte ab. 
Der Lanbrath des Grimmener Kreiſes im Negierungabegirt Stralfund, 
v. Hagenotw, ift nach ber a zur Dispofition geftellt worden. — Die 
Berliner Gommunalbehörben haben den, ſich ſehr zur Nachahmung empfeh- 
lenden, Veſchluß gefaßt daß im Schriftwechſel der ——— Behorden, Ab⸗ 
theilungen, Deputationen, Cutatorien ec., bez. mit deren Mitgliedern, bie 
Präbiente: Hochwohlgeboren. Wohlgeboren u. ſ. w,“ fo weit dieß nicht 
durch befondere Umflände geboten erſcheint. ferner nicht mehr zur Anwen · 
bung lommen follen. Es liegt gleichzeitig in den Wünfchen der Commu ⸗ 
nalbehörben daß im öffentlichen Verkehr mit fümmtlichen fäbtifchen Ber: 
twaltungsinftangen cin ähnliche: Verfahren Platz greifen nn — Das 
„Zudentwalber Wochenblatt” bat eine Verwarnung erhalten, teil es bie 
Auflöfung bes Abgeordnetenhauſes in entftellender Weiſe beſprochen bat. — 
Rach ber Iehten öffentlichen Bekanntmachung belief ſich ber Nationalfonds 
= gr Thle.; feittem finb 2788 Thlr. eingegangen. An Unterftüßuns 
geben 8362 Thlr. — Der Berein ber Berliner Künſtler wird, 
her Men kn —5* ben 18 Dit. durch eine großartige Feſtvorſtellung im 
Friedrich —— Theater feiern, Das vom aufge: 
Rellte Programm ift bereits 


bem Director Deichmann zur ichung an 
Sof biefer J—— beitoo 
Wegen 


—— Man erwartet daß der konigl. 


—— —— hatte die Staatsanwaltſchaft 
gegen ben Fee Bis Blattes, Hrn. Ludwig Walesrobe, Anklage 
erhoben und das Stabtgeriht denfelben wegen Beleibigung bes Here 
baufes zu 100 Thalern Gelbitrafe verurtheilt. Gegen biefes Etkenntniß 
bat bie — 23 und — et Der 
Bertheibiger des Angeklagten, Juſtinath Simfon n aus 
wie nothwendig es fey gegen —— — eines politifchen Blattes mil- 
bernde Umftände gelten zu laſſen, ba hinter jeber Sylbe irgendetwas ber» 
ſteckt ſeyn fönne, das, A überlefen und nicht bemerkt, eine Anflage 
im Gefolge Habe. Der Grrichtähof (Vorſ. Geheimerath Nicoloviut) än 
derte inbeflen das Ertenntniß, erfter Sen dahin ab baf er auf-vier 
Wochen Gefängnik erfannte. 

Danzig, 5 Det. Die Danziger Zeitung theilt mit daß der Magie 
firat Heute die nochmalige Präfentation des Dberbürgermeifterd Hm. 
v. Winter zum Vertreter ber Stadt im Herrenhaus Seiätoflen$ babe. (T.N.) 

Gr, —— ——* De Ba Dt ale 

Bollgeſ Ar Medlenburg in urch we 
—— (mit Ausnahme bed Flirſtenthums Ratzeburg) ein 
Se äingeführt wird, Eine vollſtändige Bufammenftellung ber ber 

—— und Verordnungen nebſt dem Zolltarif iſt unter dem Titel 
er» und Bollgejeßgebung für u im Verlag 


der Ginferfriäm Buchhandlung in Roftot erſchienen. (D. BL) 


Defkerreid. Wien, 5 Dit. Die Handels und Gewerbelamme 
bon Reichenberg bat befanntlich im September b. J. eine Eingabe an das 
Miniflerium für Handel unb Vollswirthſchaft gerichtet, in der = mannid 
fachen Beforgnifien über die Richtung und ben Gang ber — — 
Ts Ausbrud gegeben war. Die genannte Gentraffielle bat 
biefe Eingabe in nachfichender Weiſe 

„aa tie Handels und —— in icenber;. ereicht = * 
8 igueng bie in ber Eingabe nom 3 Sept. b —— 
baf „in ber demnächſt zu Berlin ſtattſindenden Bolcouferen; 

Regierung Propofitionen oder Fir ubniffe gemacht werben Dale jet a 

in per Werfe beit —— * a —— egal © erieinen 
* durchaus en m Kennen, eine e une 

—**— Betheiligung am jenen nd } —— 


Berliner Berbanblungen über ben ———— — —* * 


abſichtigt wird und wicht werben laum. Beiracht der ehne B 
nenden Portentwidtung bes nd Bee fiat allerbings bet e Derein- 
barungen imabweisfih geboten. Daß mum bei biefen im ue ſicht ſtehen · 
den bieffeits buch einen Speciafbesoflmäcktigten zu treffenden Seutdeungn jede 
mit der allein maßgebenben 
balb unum 
politiſchen 


Rüdfiht auf das allgemeine Staatewohl und der beß⸗ 
änglich erforberlichen en, Iperen Berkettung ber hankeld- und gewerdẽ · 
terefjen mb der Zenit Aber Kuiferflaats mit denen bes Übelgen 
Beutiglante nur irgend tereinbare chtnaheme auf Eingefinsuftrien uud fpecielle 
wie örtliche Gewerböverhältniffe obmwalten wird, beffen darf ſich die Hanbele uud 
Berwerbelummer mit Sicherheit verfehen. Zu ihrer und ihrer Eommittenten bell- 
fouumenen ey abiguug ug übrigene kchen die Erwägung biemeit bafı ein eitjcpeidentes 
unb ent gebniß der in Ausfigt feheuven pleroris, wie gesagt, durch einen 
Specia * —8 zu erzielenben Vereinbarungen jedenfalls ver verfaſſungs- 
mäßigen Behantiung ımd Genehmigung vorbehalten bleibt," (felgen Datınmm 
und Unterjchrift.) 


: Bien, 5 Dit. Die dem Abgeorbnetenhaus neulich zugeſagte 


Mitteilung über die fiebenbürgishen Angelegenheiten erfolgte heute burch 
den Staatsminiſter. Derfelbe verlas das faijerliche Reſcript vom 27 
Sept. durch welches ber fiebenbürgifche Landtag aufgefordert wird bie Wah- 
len für den Reichſsrath vorzunehmen, und Inüpft baran, wie gefagt, bie 
Mittheilung einer Tai. Botichaft, welche in Anbetracht ber vorgerüdten 
Zeit bem engeren Reichsrath noch einmal die Errnädtigung zur verfaſſungs ⸗ 
mäßigen Bebunblung bes Budgets ertheilt. Im directen Zuſammenhang 
biermit fanden bie —— am Schluhz ber Situng , deren —— > 
gen Raum ein Vortrag 13 über die Reforın der Gru 

Gebäude und een hun und die Einführung ber Verjonair, — 
und Glaffenfleuer ausflillte. Der 
richterſtatter Dr. Tafel die Zuſtimmung bed Hauſes zur Vorlage bes Fir 
nanzberichts in einzelnen Abtheilungen, ba bie Nahe bes (Finang) Jahres» 
endes es nicht ratbfam mache auf das Zuftandelommen des ganzen Be 
richts zu warten. Die Verfammlung trat der Anficht auch unbedingt bri; 
als aber der Präfivent bie Behandlung des Bubgets ala niedern, alſo noch 
fehr zieifelhaften, Gegenftand auf die näcfte Tugesorbnung ſtellen wollte, 
erhob Muhlfeld hiegegen Einſpruch, indem er allerdings fehr, richtig 
auseinanderjeßte daß die Erlebigung bes ches bis zum 1 Nob. 


ja ohnehin unmöglich), unb es biel wichtiger ſey bie fiebenbürgtfeen Abge - 


orbneten gleich in biefe Verhandlung mit eintreten zu lafien., Ferner daß 
nad dem Antrag bes Präflbenten das Budget halb vom engeren mit aus 
Gerorbentlichen Befugnifien beiehnten, halb (mämlih nad bem Eintritt 
der Siebenbürger) vom Gefammtreisrath behandelt werben würde, was 
ſich durch eine kurge Friſt vermeiben laſſe. Herbſt machte dagegen zel« 
tenb daß bie eben dernommene Botichaft nicht bloß die Ermächtigung, ſon ⸗ 
dern zugleich bie Aufforberumg enthalte, und es dem Haufe nicht wohl an⸗ 


ftehen tolirbe jetzt wieder auß ſtaatsrechtlichen Fragen neue Schwieri;keiten 


heraufzubeſchwoͤren. Man mußte vorher ſchon baf ber Finamausihup 


nur noch nominell Mitglied des Reichsraths ift, und Graf Dzieduſghzli, 
welcher ſich durch den Vorwurf tendentiöfer Entftellung im Bericht bes 
rg v. Schmerling verlegt fühlt, legten ihr Mandat 
nieber, und ber Handelöminifter brachte einen Geſehentwurf über Begim ⸗ 
ftigungen ber Bemberg-Gjermotwiger Gſenbahn ein — nicht perfünlich, da 
er noch immer leibend iſt. 

: Bien, 6 Det.“) Das Abgeorbnetenhaus befeäftigte ſich heute 
beinahe aus ſchliehlich damit. die neuen Befegvorlagen und Anträge an Aus · 
ſchüſſe zu vertbeilm. Bei ber —*— eines Ausſchuſſes für bie Anger 

der Lemberg · Czernowitzer Eifenbahn ereignete fich giorierlei unger 
wohnliches. Auf Antrag bes Fihrn. v. Petrind gab man dem Aueſchuß, 
in Anbetracht daß ſchleunigſte Erlebigung münfchensiwertb, eine Berathungs · 
frift von nur fünf Tagen, was fur bie Ertwägungen bei Subventienirung 
einer Bahn wohl eine ſeht furze Beit iſt und zweitens wählte ae 
felben war mehrere Mitglieder aus ber Bufotoina, wie Petrind ſelbſt und 
Mogielmizti, aber keinen Boten, jevenfalls im Einderſtändniß mit biefen, 
9) Mit dem Brief von & zugleich eingetroffen, 


Finanzaueſchuß erbat burch feinen Be , 
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ta. bie —— n zwiſchen ber Majorität und der polniſchen Fraction 

bekanntlich bie beften Die neuen Steuerborlagen wurden auf Hrn. 

—— 

an einen in er Si 

den Aubſchuß von 9 Mitgliedern zur Berachun E 

lung dieſes Entwurfs; bie — ber Grunde Fe 

fernes bie Gefehe über Abänderung der Gebühren: unb ber Getränl, 

und bad neue Bungieungägefeg hingegen an vier aus ben Abtheilungen 

au wählende Autſchüſſe. Die bezüglichen Wahlen nahmen natürlich meh’ 

vere Stunden in Anſpruch. Soviel bis —* verlautet. findet bie Luxus ſteuer 

—— Zuſtimmung, während gegen bie neue Einfommen: und Kopf 
"wenigen maßrtie Omführung [den für bie nädfe Sinanyperide 

Bedenken erheben. 


ya Buchen: kaiferl. Botichaft 


arg ruhe ——— ntariſche Couliſſen 
geſchichte. Vom erſchien ber Wunſch ber Linlen 
—⏑⏑⏑⏑ ba das neue y 


ungs 
jahr bereits vor ber Thür ſteht; allein umberechtigt wäre es geweſen wenn 
der Wille einiger Abgeordneten vorbehaltlos erfüllt und ohne Ermädtigung 
ber Krone baran gegangen inorben wäre, Diefelbe war allerdings zweimal, 
jedohinur Fall für Fal, erteilt worben. Das mußte denn auch jeht ge: 
ſchehen, ober ber Reihöratg hätte ſich als Rumpfparlament geriti, db. h. 
eine Aufgabe übernommen deren Löfung ihm, dem offenbar engeren, ver: 
fafjungsmäßig nod nicht zuſteht. Hätte der fiebenbürgifde Landtag ſich 
bezüglich der Reihsrathäbefcjidung bereits ausgeſprochen, fo wäre ber 
engere,Reichärath jhon formel erweitert. Er hat aber zur Stunbe weder 
Ja =. Nein gefagt, folglich and dem Abgeordnetenhaus bie Gompetenz 
zur Behantlung ber —— noch nicht zu. Nun gibt ſich aber in 
Siebenbürgen die beſte Stimmung fund, und es iſt alle Ausſicht vorhanden 
baß feine rbmeten fid; hier bereitö am 18 ober 19 d. M. 
einfinden werben. Es erſchien demnach fehr wünfdenstwerth, und war 
durch bie Derhältnife nahe gelegt, ihre Ankunft abzumarten, umſomehr 
als das Bubget, auch ſchon geflern in Angriff genommen, doch im 
Laufe dieſes Verwaltungtahrs nicht mehr erlebigt und daher irgendeine pro: 
vilorif e für kurze Beit unerläßlich werben bürfte, Aber ſelbſt 
feinen Kö unbCntictupaufbieSiebenbürger yulmarten, re 
Reichsrath als ſolcher nicht füglich ausſprechen. Um ihm im biefe Lage zu 
verſetzen, mußte zu bem aud) fon früher angewendeten Kustunftsmtte, 
bie der Krone kraft $ 18 zuſtehende Prärogative mit ihm zu teilen, gegriffen 
werben,/und dieß ift bie Geneſis ber Taiferlichen Botſchaft. Allerdings hätte 
fie unterbleiben können wenn hinter den Gouliffen bes Abgeorbnetenhaufes 
vereinbart worden wãre fi —— zu verhalten, und die Aukunft ber 
Siebenbürgen abzuwarten. Es feinen jedoch brängente Stimmen ber- 
nommen-worben zu ſeyn, und eine Coalition ber jtarlen, nit minifteriellen 
Zinten mit ber polnifchen Fraction hätte durch einen vorgreifenden Beſchluß 
die Regierung in Verlegenheit fegen können. Durch das ergriffene Aus: 
Lunftamuttel wurde jedem Conflict, ober auch nur ſchwierigen Außeinanber- 
ſetzungen, vorgebrugt. Uebrigens war es fogar befier daß dem Haufe Ge- 
legenheit geboten wurbe ben Werth zu manifefliren ben e8 auf ben Bei- 
tritt der Siehenbürger legt. Die Mehrheit entſchied fich noch für einiges 
Zuwarten, und wenn gegenminifterielle Fractionen ettoa die Abſicht begten 
aus einer erneuerten Discuffion über Gompetenz ober Nichteompeieng poli» 
tiſches Capital herauszuihlagen, fo iſt fie jedenfalls geſcheitert, was ben Ber» 
ehrern bes jetigen wahrhaft comftitutionellen Mimifteriums nur zur Be 
g gereichen fann. 

—* , 5 Det. Wegen ſtarler Bora unterblich geſtern Abends bie 
Frescofahrt und das Feuerwerl in Miramar. Die Deputation ans Merico 
äft heute vom Ergbergog ee werben, und wird wahrſcheinlich mor ⸗ 

gen abreifen. — Beim Stapellauf ber „Maria Therefin,“ welcher jehr 
üttich von flatten gieng, richtete ber Bierftbefiger Tonello an bie De 
Jutalion sine Anrede, in ber er bebauerte ne ku wo er 
und bie Erzherzogin hohe Verehrung genöffen, verlaffen würde, unb floh 
wörilich: „Wenn das Geihid Ihre heißen Wünfce Tönen jollte, fo bürge 
ich Ihnen in a Augenblid mit meinem Wort daß ic) mit allen mir zu 
Gebote fließenden Mitteln als erfter durch eine Dampffchiffäverbinbung bie 
Entfernung, welche uns von dem heifgeliebten Fürftenpaar trennt, ber 
Lügen, und feſte Verbindungen zwiſchen unferem Baterland und ber vom 
Dimmel jo reich A Erbe melde Sir zu und entſendet anfnüpfen 


werde.“ (T. W. 
Oeſterreichiſche Monarchie. 

5 Lemberg, ya m fiel der —5** Grübjahr oft ge: 
nannde Infurgentenef Jan Zapalowicz ber hiefigen Poligei in die Hände. 
Derjelbe wurde in dem Haufe eines befreundeten Gutsbefigers verhaftet, 
und dem hieſigen Landesgericht übergeben. Jan Zapalotoicy, deſſen wahrer 
Name Zapladia ift, war ehemals öfterreichifcher Artilerieofficier, quittirte 


‚unmöglich 


* wur ran don ou wer er aus unferer b ein Eorps von Bus 

füglern organifirte usb ſpäter befehligte. Rach mehreren zum Theil 
N lüdlihen Kämpfen touzde bad Corps besjelben bei Belcy auf öfterreichifches 
Gebiet gebrängt, wobei Zapladia entlam, Hicher zurüdgelehet, wurde 
er ber Polizei benunciirt, und geflern verhaftet. — Eine weite Verhaftung 
erfolgte ebenfalls am geftrigen Tag in ber Perfon eines getviffen Hier 
chezti, den man nad) einigen bei bemfelben aufgefundenen Noten für ben 
Commandanten ber hiefigen polniſchen Nationdl-Bendarmerie hall — inde 
iſt der verhaftele Wierzchezli, wie ich erfahre, nicht jener für den bie Poli 
ihn hält, ſondern ein Namenävetter bes berüchtigten ehemaligen Gutsbefigerg 
und bermalen Hauptagitators in unferer Gegend. — Das; Mieroſlaweli 
das Commando über bie polniſche Nationalarınee erhalten, ift eine Thal · 
ſache; bie Rothen haben bamit einen vollſtändigen Sieg erfochten und bat 
fih auch bier bereits das fogenamnte „weiße Gomitö” aufgelöst. Imbef 
findet dieſer Act der polniſchen Gentralsegierung in ben gemäßigten na 
tionalen Kreiſen allgemeine Mißbilligung. Es berrict im Augenkid eine 
gr.be Desorganifation im polnischen Lager, 

Franfreic. 
Barib, 5 


Kenn die — Preſſe bis zum Frühjahr Meinung 
mit Jongleurftüdchen über das Thema „La Guerre“ — fo muß 
fie alle ihre Rräfte zufammenraffen und fie mit der höchften Sparfamfeit ver» 
wenden. Bor einigen Tagen hat bie „eance” nadgetviefen daß ber Krieg 
zu Dreien unmöglich fey; geftern entiwidelte fie baß ein Krieg zu Einem 
Ip, heute beyeichnet das officiöfe Blatt die Grüdte als „eine 
tuſſiſche Nachricht,“ wodurch die Anfprüche Frankteicht in Betreff der Ber 
träge bon 1815 in folder Weife übertrieben toerben um Defterreich gegen 
über England zu compromittiren. Da nad) der Grllärung bes „Moniteur” 
bie äußere Politif lediglich von dem Kaiſer 2. Napoleon —* wird, der 
Minifter nur ausführendes Werheug iſt, fo lann [von Anfprücden 
Ftankreichs in Betreff ber Verträge von 1815 nicht bie Rebe ſeyn, ſondern 
nur bon Ansprüchen Louis Napoleons. Das, abgefeben von ben realen 
politiſchen Zielen, es ber Gründer bes zweiten Raiferreichs fidh zur Aufgabe 
geflelt hat bie europãiſchen Berhältnife durch einen neuen fundamental, 
berteag — ber, wenn möglich in Paris am 18 Juni 1865, 50 Jahr nad) 
ber Bernichtung bed erſten Kaiſerreichs abzufhlichen wäre — zu ordnen, 
und dadurch bie Verträge von 1815 beftnitio zu befeitigen, lann nicht * 
felhaft ſeyn. Der Sturz ber Republik erfolgte am Tage ber Drei 
Raiſer · Schlacht, ber Angriff auf ben Malaloff am Waterloo Tag, der Ab- 
ſchluß des letzten Parifer Friedens am Tage bes Einrüdens ber Verbünde 
ten, der Abſdh luß des Züricher am erften —— ſieht, 
die Tuilerien haben den beſten Willen und en ein awegs ger 
ringes Geſchick in dem Arrangement ber Thatſachen, und es iſt chen deßwe ⸗ 
gen Di he —— der Tage des ——— —* *— 
poleoniſchen Riederlagen neawegs ein gleihgültiges Moment in der politi» 
ſchen Action bes zweiten Kaiſerreichs während ber nädften brei Jahre. 
Es find nad ber „France“ ruſſiſche Quellen welche das Gerücht verbreiten: 
Drfterreih und Frankreich ten bie Acte des Wiener Gongrefjes feier 
lich zu annullirn. Es uns feinen als wenn es die „France“ wäre 
welche biefes Gerücht " Scene fi 


beide Gall gehören durchaus zu einander, 
ift darum begreiflih ba man ſchon Ne Are 
Wenn wir und vet erinnern, die Agitation in ber 
— m Frage {don 1856 in ber Taiferlihen fie an. Mözlich daß 
der Dperationsplan noch nicht ganz feftfeht, aber jeit dem großen Perfos 
nalwechſel im Miniſterium ift offenbar die Laiferliche Politik mit einem ber 
ſtinunten Bebanken in die Wehen getreten und bis auf den Gejanbientordh« 
fel in London hinaus fpürt man eine ungewöhnliche biplomatifhe und pus 
bliciſtiſche Thätigleit. Ueber die Senbung des Grafen Walewsli bringt 
der „Gourier bu Dimandhe” eingehende Details, denen zufolge bie jet de 
mentirte Berufung wirllich ———— beabſichtigt war. Hiern 
der Kaiſer 2, Rapoleon in ber That vor ber Veröffentlichung des Docu⸗ 
ments ber polniihen Nationalregierung im Moniteur, von Biarrig aus, 
dem Grafen Walewsli den Gefanbtihaftspoften in London angetragen. 
Diefer, welcher in ſehr freundſchaftlichen Berhältnifien zu Hrn. Drouym 
be Lhuhs Steht, hatte ihm ſogleich bon ben Abfichten bed Kaiſers Mitteilung 
gemacht und der Minifter hatte ſich zu dieſem Umftand Glüd —— 
Darauf erſchien das belannte Document in den Spalten bes Moniteur, wel · 
ches, was auch bie of,iciöfen Dlätter zur Beſchwichtigung gefagt haben mögen, 
ein wichtiges Factum war, und defien Bedeutung nur noch erhöht worben wäre 
wenn man auften Ckfandifhaftspoften in London eine politifche Notabilität 
berufen hätte beren Name ſchon Fahne getvefen wäre? Aus biefer Urſache nun 
wurde Baron Gros auf feinem Poften belafien; doch wird als ſehr wahr» 


) 
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Graf Walewsli nicht auf jehr lange Zeit ſich von 
Iten, und baß man die jet geſcheiterte Combi⸗ 
Ausführung bringen werde, zumal ber Baron 
f Enthebung von feinem wichtigen Amt angetragen 


ben nachſtehenden Bericht über das neuefte Steigen 
enballons, Schlag 5 Uhr erhob er ſich unter dem Beir 
n —* in bie Lüfte, und ſtrich ohne ſich zu 
Höhe Sn majefätiich gegen Nordweſten Bin. 
dem Gefichtälreis bes Parifer Publicums entfctounden, = 
Morgenblätter enthält bie Meldung mo und wann er fich nieber* 
Run Die man unter der Hand vermimmt, foll ſich ber getwaltige 
einem ehr befcheibenen Ausflug begnügt, und feine Paflagiere, 
der Baht, bei Ehantilly ber Erde wiedergegeben haben. (Er ift in 
niebergelommen, aber nicht befonbers lad, Hivei Anker riffen, 
berührte endlich heftig ben Boben.) Der Radar ſche „Niefe* 
ößte Ballon ber bis jeht aufgeftiegen if. Der Green ſche 
837 bie benftwürbige Fahrt von London nad) Montabaur 
nur einen Inhalt don 2500 Rubilmetern; ber geftern in 
hält 6098 Rubilmeter Gas, Der Riefe befteht aus 
—* Hülle von weißem Taffet und einem am untern Ende be 
Heinen Ballon von 100 Kubikmeter Grhalt, Gompenfateur ge: 
—— des überflüffigen Gaſes beftimmt. Der Nachen 
db, der zur Aufnahme der Reifenden beftimmt ift, ber 
auſſoͤe und einer Plattform. Er ift 4 Meter lang 
en aus äußerft ſolidem Flechtwerk angefertigt, und 
minder folide Taue mit bem Net; des Ballons verſloch⸗ 
wei Ahlen und bier Räbern, fo baf er leicht fortbewegt 
ift mit einem Rautfhuficlaud verfehen, ber ihn vor 
im Waſſer bewahrt, Das Erdgeſchoß der Bonbel beftcht 
ſechs Abtheilungen und einem rechtwinlelig ſich ſchneidenden Durch 
g. Um einen Ende befindet ſich bie Cabine des Gapitäns, mit einem 
Gent. breiten Bett und einem barüber befinbligen Verlag zur Auf · 
nahme des Gepäds. Am andern Ende find brei je 60 Eent. breite Lager» 
frätten für bie Paſſagiere. Die übrigen vier Wbtheilungen enthalten bie 
Vorräthe, eine Toilette, einen photographiſchen Apparat, unbeine Druderei, 
Der Ballon ift mit allem Zubehör nahe an 60 Meter hoch, und hat einen 
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Reglement ausgearbeitet. Der Zubrang von Fahrlufligen war ungemein 
Dan hätte das Grand HÖötel mit in bie Luft nehmen müflen um fie 
alle —— und bas Hötel Nadar lann nur 15 Perfonen — * 
den Auserwãhlten befand ſich bie Fürſtin Latour b’Auer; 

Diefe junge —— fuhr zufällig an dem Marsfelde vorüber, ſah die 
bereitungen zur Auffahrt, und begeifterte ſich jo gewaltig für bie Idee dar 
arg Luftreiſe, daß fie es durch Bitten und Drängen bei Nabar 
turchfehte mitgenommen zu werden. Eine ungeheure Menfhenmenge ber 
twegte ſich außerhalb unb innerhalb bes abgefhloffenen Raums, in welchem 
man gegen ein Eintrittögelb von 1 Fr. ber yüllung bes Ballons beiwohnen 
Tonnte. Auch bie anamitifchen Gefanbten waren anweſend. 


2 Meapel, 30 Sept. eſtern verbreitete ſich hier das Ge 
rücht daß am Morgen desſelben Tages eine ſtarle Brigantenbanbe die Poñ ⸗ 
—— zwiſchen Neapel und Sorrent bei Caſtellamare völlig abgeſperrt habe. 

beiter und Landleute wären auf dem Weg nad ber Schiffswerfte und 

—* —— von Caſtellamare aufgefangen und geknebelt, und nahezu 
Reiſende in ihren Kutſchen überfallen, beraubt und in bie nächſten 

Ban gefangen abgeführt worden. Das Gerücht ſchien alle Merkmale ber 
Bier üblichen rn er nach unvernünftiger Uebertreibung an ſich zu haben. War 
doch ber 2 Schauplat jenes verwegenen Streich laum eine halbe 
Stunde von Eaftelamare, einem wichtigen militariſchen und lheilweiſe bes 
feligten | Platz —— gelegen. Auch wollte das Gerücht von Reiſenden 
bie während des Ueberfall 8 einer Kutſche von Seite ber Briganten 

Beit getvonnen mit ihrem eigenen Fuhrwerl zu entlommen. Wer aber hätte 
glauben mögen daß es ben Briganten angefichts Neapels, bem Sie Lamar · 
moras und ber hochpeinlichen Brigantaggio-Gentraljunta, gelungen wäreeine 
ber wi Verlehrsadern der Probiny flundenlang unterbunden zu 
baten. bier wird auch daß unmögliche möglich. Das Gerüdt be 
fläfigte fidh dem gangen Umfang nad), umd un wo Beute fehen beforgte Eltern 
unb Freunde vergeblich einer Nachticht fiber das Schidfal der in Gefangen: 
ſchaft gerathenen Angehörigen entgegen... Gin hieſiges Blatt behaupiet 
"ak die Stärke der Briganten in den Bergen Sorrento's fih auf 160 
Mann, und bie Zahl der Mebeiter und Bauern bie an jenem Morgen jeit 
weilig angehalten und gelnebelt worden ſich auf 60 belaufe, Die Brigan- 
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ien werben nun bon ben Truppen verfolgt. Die fogeyannten Manutengoli, : 


— — Pr — — 


und in bie Zwangg · 


ruthen. Ritus) Migr. S. Litwinowicz, feither Biſchof von Canata in 

tibus, mit einem Gehalt von 15,000 fL; 3) be —— — 
matien Migr. ©, Zaffton, Dibceſanprieſtet und Schulinfpector, mit einem 
Erhalt von 6300 fl.; 4) Biſchof von Pryemyal (lat, Ritus) in Galizien 
Migr. U. Manaftgrafi, Doctor Theol. und Exgpriefter in Lemberg, mit 
einem Gehalt vom 16,000fl.; 5) Biſchof von Ie Buy Migr. P. M. le Bro 
ton, Domberr und Didcefanpriefter in St. Brieug; 6) —— von Cahors 
en a T. C. Peſchoud, gen unb Priefler in 7 Be 
ſchof von Perigueug Mfgr. N. in ber, — Zouroen 


Pfarrer und Dekan, mit einem Gehalt von 14,200 Fres. 9) 
— bon Faro in Portugal Mfgr. J. bo Nafcimento Moraes —— 
Domkerr in Liſſabon und Baccalaurcus Theol. mit einem Gehalt v 
2400 Erubi; 02 Sache ———— durch Pius IX 
vor mehreren Jahren errichtet eit ber Errichtung unbefegt) Migr. J. 
A. dos Santos, Didcefanpriefter und Doctor bes fanonifchen Rechts, 
einem Gehalt von 1800 Scudi; 11) bie Bertvaltung bes vacanten Bil 
thums Sutri und Nepi wurde dem Bifdhof von Cerbia. Migr, ©. Monetti, 
mitanbertraut; 12) Biſchof von Milebi in partibus, Nigr . % Ziflot, 
Vicar von Vigigapatam: 13) Biſchof von Tipafa- in es Mir. 
Elloy, apoftol, Bicar für Gentraloceanien; 14) Biſchof von Drufipara 
partibus Migr. 3. B. Allen Collier, früher Biſchof von Port Louis; 1 
— a in ber Guide 
beö ouai in e 16) of von * 
in Bulgarien Difgr. J. Bluym, Priefter in Rotterdam 
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bes ee. * ea in ben — Pkt 5* 
norböflid) von rg ber am wenigſien glüdlich gewählte, w 
Iebhaft man fi) aud; bafüe interfft. Denn abge « 


— u heben pflegt, mit ber gegenüber —— — zuerft 

unter Waſſer ns Ille super segetes aut mersew culmine ville navigat, 
hiesumma piscem deprendit in ulmo, haben wir dort oft genug —— 
Vergleich beſſere Baufiellen Bieten hingegen die meiſt verlaſſenen Hügel ber 
alten Stadt, deren gefundere Lage ſchon das Vorhandenſeyn ber Klöfter 
unb bas fräftige der zum Theil darin untergebrachten franzöftr 
ſchen Garnifon verbirgt. Getwiß wlleden bie geiſtlichen Eigenthümer jener 
öben Stätten nicht dabei verlieren, entfchlöffen fie fh au einer freien Veſih ⸗ 
veräußerung’ober doch zu einer Ablöfung der Serie ihres Grundbefiges 
zu Gunſten von Privaten. 

XAÆuriu, 4 Dei. Wenn, wie es fcheint, der önig eine längere 
Reife nad; dem Süden unternimmt, fo wird es hauptfächlid nit darum 
geſchehen um ber Eröffnung der Eifenbahn von Foghia beizuwohnen. 
Eiwaß beſſimmtes iſt jedoch bierliber noch nicht bekannt. — Es twirb das 
Berlicht verbreilet daß Genetal Baribaler Ti nah Belgien begeben 
werde um bort in ber Hauptſtadt Vrüſſel im britten Congteß ber 
fogenannten „freien Denler“ den Vorl zw führen. Cine berartige 

ift zum wenigſten berfeüht, wenn fon Garibaldi Luft zu 





- 
» 


— 
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zuwohnen. — Wie man'ven 


Er 

Frũhling ausbrechenden 
Rriegd bring — Der römifche Hof hat die paniſchen Gonfuln in 
Stalien bevollmädhtigt die päpftlichen Gonfularagenten zu erfehen. — Der 
nenpolitanijhe Probincialrath votirte 8000 Lire zum Behuf ber Etrich 
tung zweier Monumente, eines für General Garibaldi und 

den Rönig von Jtalien; ferner botirte man ag Nach für drei 
DBüften, für bie der HH. Giacomo Leopardi. Carlo Troya und Dommico 
Citillo. Eadlich wird noch auf dem Rarltplatz zur Erinnerung an bie 
„Dartyrer von 1799" eine Säule extichtet. — Unfer Gefandter in Berlin, 
Hr d. Launay, befindet ſich gegenmwärtig in Neapel, Am 30 v. M. farb 
in legtgenannter Stabt Hr, Pietro Sterbini; berfelbe figuriste bekanntlich 
unter den Miniftern ber römifchen Republit im Jahr 1849, und ſchrieb in 
lepteser Beit das maniniftiihe Blatt „Roma“ in Neapel, Die Actions 
partei hat durch feinen Tob einen * Derluft erlitten. 

Mailand, 3 Dit. Das Drfiliven der 51 Batterien war im- 
pofant. Die Uctionäpartel ſcheint aber eben deiivegen bei dem Erfheinen 
bes Königs oeyiiht zu haben. Denn, meinte fie, wozu alle dieſe Bereit 
ſchaft, da man doch nit nach Rom und nad Venedig gehen darf? Soll 
fie aber bazu bienen unfere Partei zu ſchrecken, fo antworten wir: Daß ed 
uns leid thut zu fehen baß die Nenterung jo enorme Summen umfonft aus 
gelegt und fi) dadurch in die mißliche Lage gefeht hat neue Täflige Ans 

iben zu machen. Sollen wie nit marſchiren, fo find 100,000 Infan⸗ 
teriften zu viel auf dem Armeeſtatue. Die Artillexie it unverhältnigmäpig 
ftart. Napoleon I verlangte für feine Armee nur ein Achiel Artillerie; 
wir aber werden am Ende biejed Jahres zivei Achtel biefer Waffengattung 
haben. Bei dem Deſiliten der Infanterie hat man mit Mißbergnügen 
wahrgenommen daß biefe, aus Jurcht naß zu werben (es hatte zu regnen 
angefangen), einen Wettlauf begonnen hatte. — Man ift auf bie Schritte 
ſchr geſpannt welche bie Negierung auf die Rotification des fchlweizerifchen 
Bundes rathebeſchluſſes vom 28 v. M., die Eijenbahn über ben St. Bott 
hard zu bauen, machen wirb. Die Lembarden meinen: Genua babe ſich's 
viel doſten laſſen um bie Conferenz von Luzern für dieſe Linie zu gewin ⸗ 
nen. Die Ausführung wird ſogleich in Angeiff genommen. Einſtweilen 
batıbie Seplimer Sommilfion. gefunden dab die Änſchlußlinie an bie deut⸗ 
Ihen Eijenbahnen am ſchuellſen, am wohlfeilſten und am nügligjiten für alle 
durch den Septimes beivertjelligt werben fönnte. ; Das Municipium von Mair 
land und bie von mehreren andern lombardiſchen und öftlicen italienifchen 
Städten ſchmeicheln ſich noch mit der Heffnung daß bie ſchuweijeriſche Regie: 
zung doch bie Anſchlußlinie über bie öfllichen helbetiſchen Alpen (S:ptimer, 
Splügen) ber weſtlichen (Lufmanier, St. Gotthard) vorziehen werde. In 
diefer Borausfegung betreibt man einerfeitd den Bau ber Bahnen von Lecco, 
Dienaggio und Lugano, anbererfeits aber bie abriatifhe Hauptbahn von 
Pescara nad) Manfecvonia, Brindiſi u. ſ. w. Es: fehlt nit an Dfferten 
der inlandiſchen umb auslänbifcen Gapitalifien. Das einzige Hinderniß 
iſt bie Unficherheit der jühlichen Provingen. 


Dänemarf. 


Kopenhagen, 5 Oct. Die erfle Beratung bes neuen daniſch- 
jchlestsigiihen Verfafjungsenttourfs hat geflern begonnen, und ift heute 
Fortgeleht worden. Geftern wurde die Debatte durch den Amtsvberwalter 
Zaurib5 Sfau, den befannten nordſchleswigiſchen Propagandiften, eröffnet. 
Stau rühmte an bem Entwurf daß er der Separatfiellung Schleswigs ein 
Ende made. And Glaufen (Profeflor ter Theologie, Erminifler, ebenfalls 
ein geborner Schleötwiger) fprad; zu Gunflen des Enttourfs, und freute ſich 
Bejonders barüber daß enblid die Regierung —— gehabt habe mit 
Dem Gefammtflaat zu brechen und fi für zu erllären. 
Grgen ben Entwurf erhob ſich herauf Mintber di * 
Borlage als u barftellte. Roc entſchiedener trat Geheim 
Anbrä (früber Major, zuleht Oberit im Generalflab, eine lange Reihe von 
Jahren hiudurch Präfibent des Vollsthings und Kürgere Beit auch Miniper, 
eingr. ber berbortagenbften Gefammtflaatsmänne) gegen den Entwurf, 
zınd befonders gegen bas in demfelben aufgeflellte Sweilammerfoften auf. 
Auch Eee (Oberft a. D,, 1848 Kriegeminifier) griff den Entiourf 
— 522 ij icher Gelegenheit, fo redete er auch geſtern bem Füberativ 


tigung ber, 

yo das —— id 
a e mit ben —— des Konigreichs diſſentirten. 

er gegen u finanzielle Ueberbürbung Schleswig®, und hielt es für ge 

—** Sit des Reichtraih ettioa nad) Alten zu verlegen. Dagegen 
n Kowierungkentwin an Holher age (Eiheubäne) ein einen beredien 


Vertheibiger. re Zuerſt nahm der 
Gonfeilspräfivent, Geheimrath Hall, das fuchte Unbrä’a und 
Ziernings Oegengrünbe zu widerlegen, und ey bie Annahme bes 


Srfepentiwurfs eifrig; ex wolle gern bem Neichsraih entaegentommen und 

—* ke wi Übänderungen gefallen ge wenn berfelbe nur auf 

entliche eingehen wolle. Als Gegner bed bei ſich daun ber 

zen hun ee Balthazar Sheiflenfen, ſchon in *858* Zeit 

une Altliberalen und fpäter eines ber Gäupter ber „ 

* vernehmen. Ihm entgegnete ber Minifter bes Innern, Orla 

—— (1848 Minifter ohne Dortefeuille, feit faft 20 Jahren an ber 
Spiße ber, Eiberbänen ſtehend). (M. 8.) 

Dftindien. 

Außer ber, in Rr. 278 des nähern berichteten, der Rift» 

Identität des räthſelhaften mit dem —5333— ——— 

ſuchten Nana Sahib bringt bie lehte Bombayer Boft (9 Sept.) bie 

—5 erwahnte) ea daß, im folge ber Thronſtreitigleuen im 


Hi 


men, und man erwartet fürd erfte überhaupt keine gefahrliche Verwidlung 
er den aniftan, was daraus erhellt „- bie glei nad; Doſt Mohamme ds 

hloſſene Zuſammenziehung eines Ob 
rc bem Ramen eines Urbungscorps , erfolgen ſell. 
Man wirb 10,000 Mann in Labor —— das für ſich ſchen eine ſiarle 
Beſahung bat, wozu dann noch bie auch gegen 2000 Mann ſtauke Eicorte 
des Generalſtauhalters Tommi, bes im Nobember von Simla aus nach 
dem Fünfftromland aufbrechen wid. Aus Aghaniftan felbft wußte man nur 
daß daſelbſt der Bürger + oder richtiger ber Prinzenkrieg bereits im vollem 
er und mehrere blutige Gefechte vorgefallen warm, ohne daß ſich einer 

tenbenten bis jeht auf bem erlebigten Thron in Kabul feftgufegen 
—* hätte, Einer ber viclen Pringen ſoll bereits durch brüderlichen 
Meuchelmord gefallen ſeyn. Mohammed Afjul Chan, ber bisherige dam 
ſchet von Ball, angebli ter thatkeäftigfte unter ben Brüdern, tvar im 
Anmarah auf Kabul Wie gleichfalls ſchon gemeldet, hat Lord Elgin 
Doſt Mohanuncds Söhne nad) Lahor eingelaben, um eine friedliche Aus: 
gleihung unter ihnen zu verſuchen. Ebendahin war der Maharadſchah von 
Kaſchmit geladen; wobri Briefe aus Simla bem Gerücht daß 
bie indobrittiſche Regierung bie Einverleibung Kaſchmirs im Schilde führe, 
Bielmehr hat Lord Elgin dem dortigen mit England wohlbefreunbeten 


brigend 
dem ſchönen Gebirgẽthal abreifen. 
Durch Entihliegung vom 28 Juli, welde aber erſt die „Galcutta 
Bayette” vom 12 Auguſi veröffentlidte, ift daS „Thuggee Departinent, 4 
d. b. die befonbere Polijei⸗ Anſtalt ur Ueberwachung und Unterbrüdung 


keit berjelben an bie gewöhnli agen. 
Rorb Elgin belobt babei bie erfolgreiche Wir ber eing enen Be: 
höcbe, welcher es gelungen bloß im Pendſchab 729 folde Mörder, bie Ver ⸗ 


Times of India daß die Regierung folgen Berband mit 
allen noch beſtehenden einheimiſchen Stanten des Landes zu ſchließen 
beabſichtige — Der all in Bombay var ein file bie Feldfrucht ſchr 
günfliger ; Nieder. aber war von ſtarklen Ueberihivemmungen 


wahrſcheinlich 
emnpfichlt ein engliſcher Art in der „Times of India 
— in Berar 


von Butea frondosa — einer —*5* 
deren Blätter von ben 8 theils als blafenziehenves 
benügt werden. Die Rinde ſcheini ſich 
eintrodnet. 


als ein at für Raud 
zu eignen, ba fie ſchnell 


aber nicht zur 
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Nordamerika. 

u Waſhiugton, 22 Sept. (Schluß) Eine Stelle des „Heralb” 
a Abereten. ® on der amerilaniichen Armee rebenb, fagt jenes Blatt: 
Sie hat —*— mehrerer Feldzüge Dienfte gethan und —— ge 
ſchlagen und —— im Vergleich mit welchen Aufterlig, Waterloo, 
Solferino und Sebaſtopol blohes Rinberfpiel waren. Wir haben eine 
Caballeriemacht von 100,000 Mant in ber Ausbilbung, geführt von Gene 
zalen welche die glämenbfien heldenthaten moberner Sriegführung voll 
haben. Wir haben eine Secmacht u. ſ. w.“ Kann fold Bramarı 
n? Sann es ben verdienten Ruhm 
es fann nur Zweifel erregen. Die 
Armee iſt ganz vortrefflich .: man * Umftände in Betracht sieht, unb 


Drganifation unb Leitung e 37 ber Officiere anbeteifft, fo 
Läßt fie noch vieleß zu wünſchen übrig, und fie mit eumopäifchen Armeen ver 
gleichen zu wollen iſt wenigſtens ungefchidt. Man braucht ihren Werth 
aber nicht zu übertreiben, wie auch micht bie großen Hülfsquellen der Ber» 
einigten 2* beide, wenn von einer weiſen Regierung geleitet, ſind 
volllommen im Stande bie Drohungen europäifcher Mächte zu verlachen. 
So fehr auch ber Krieg die Vereinigten Staaten in mander Hinfiht ge 
ſchwächt Haben mag, in anberer Beziehung find fie geſtärlt worden, und 
iver fich an ihnen zu reiben verfucht, möchte Haare zu laffen haben. — Ich 
babe ſchon mehrmals deutſche Dfficiere gewarnt um bed Himmels willen in 
land zu bleiben, und ihre Kenntniffe und Dienfte nicht ben Vereinig⸗ 
ten Staaten aufzubrängen, welche beibe nicht brauchen, und beren Kriegt ⸗ 
m alles haft was nicht Amerilaner if. Die verbienteften deutſchen 
Dfficiere werben bon ihm mit einer Verachtung behanbelt bie nicht flärfer 
ausgebrüct werben fönnte. in lebendes Beispiel begegnete mir eben auf 
ber Straße, nämlich Oberſt v. Schack. Dieſer Dificier führte bad 7. Regi⸗ 
ment Reim Yorl rübmlihft in allen Schlachten ; überall zeichnete er fih aus 
und erivarb für fih und feine Dfficiere bie Achtung ber ganzen Armee. 
Als die zweijährige Dienftzeit vorüber var, wurden Dfficiere und Solbaten 
ausgemuftert, und ber Oberſt ebenfalls, ber ein neues Regiment nit wie ⸗ 
ber antverben Tonnte, weil ſich eben nicht genug Leute antverben ließen. 
Der Oberfi lam alfo hierher, um ſich um bad Commando eines Regerregi, 
ments zu beiverben. Man ftellte ihn vor eine enge rn 
und Schack, der vor mehr ala 20 Jahren fein Dfficiers · Examen in Berlin 
en wurde unter andern nad ber Haupiflabt von Spanien gefragt, und: 
Rein gehöre. - Auch nad; bem größten Feldherru des Altertfums 
— te man ſich, und als Schad Alexander ben Großen nannte, belehrte 
man ihn dahin da Hannibal größer geweſen fey. Auch tie Namen einiger 
Generale Napoleons wollte man wiſſen, und für bie Friedrichs bes Großen 
intereffizte fi} ein Eraminator, welcher ben Oberften v. Schack fragte: ob bie 
preußiſche Sprache nicht einige Achnlichkeit mit der deutſchen habe. Da Schad 
den Hannibal — ber vermutblich ein Farbiget war — nicht nad Derbienft 
ſchaͤtzie, fo taugte er auch natürlıd, nicht zum Dberfien eines farbigen Regi⸗ 
ments, und — man Bot ihm eine Majoraftele in ſolchem Regiment an! 
ber preufifche Geſandte ven Ariegäminifler auf die Verbienfte des 
Dberften v. Schad um bie Bereinigten Staaten aufmerkfam machte, meinte 
derfelbe bafı man auf ſolche Verdienſte keine Nüdficht nehmen könne. Daß 
die Gewalt welche die Regierung den Provoft Marfhällen einräumen 
mußte, oft mißbraucht werben würde, war zu erivarten; allein das ift mit: 
unter in einer Weiſe gefchehen welche empörenb if, Im Departement beö 
Generals Curtis (Miſſouri) war ein Hr. Strachan Provoſt Marſchall. 
Dieſer Mann war zugleich Mitglied der Legiglatur und befannter Redner. 
Diefer Mann foll den Staat um bebeutende Summen beſchwindelt und 
außerbem bie empörenbften Erprefiungen und Schanbthaten an Frauen be 
gangen haben. Er lich ganz unſchuldige Leute verhaften, und auf Bitten 
der Frauen ober gegen Zahlung einer Summe frei. Strachan hatte Curtis 
veranlaßt 10. Männer erſchiehen zu laſſen. Am Morgen als die Hinrich 
tung Rattfinben follte, gieng bie Frau des einen Berurtheilten, die 6 Kin ⸗ 
der hatte, zu Strachan unb bat um das Leben ihres Gatten. Cie erhielt 
es um ben Preis von 500 Dollard und ihre Ehre, Diefer Elende ift nun 
endlich verhaftet worden, und wird hoffentlich feiner Strafe nicht entgehen. 
u Waſhilugton, 28 Sept. Es werben hier in Bezug auf bas 
Ungläd Roſenlranys beruhigende Gerüchte verbreitet. NRofenkran wiſſe 
nichts davon baß er geichlagen fey; er habe ja erft angefangen zu ſchlagen. 
Jollen Verftärkungen von Burnfibe und anderswoher zu ihm 
Berluft von 30,000 Bann auf beiden Seiten ſeh ich Uebertreis 
bung; er babe 1200 Tobte und 7000 Verwundete, auch bente er nicht 
daran ſich nad) Ghattanooga zurüczugiehen. Gebe ber Himmel daß biefe 
Rachrichten wahr find, denn eine Ni ge der Gumberland-Arinee waͤre 
ein großeö Unglüd. Grant fol ebenfalls zur Verſtärlung von Roſenkranj 
im Anmarſch ſeyn, was mir aber etwas zu untpahrfeheinlich bünft ; unmöge 


HRIaN 


Hr 


lich ift es jedoch leineswegt vg ug unb lann ſich bewegen 
ohne auf Inſtructionen von bier warten zu milſſen. 

‚Hr. Harrington, der Aififtent-Serretär bes Schapamts — aljo Bir 
Finanzıminifter — reißt morgen nad) Europa ab. Man verfidhert daß ber 
Grund biefer Reife einzig Gefunbheitsrüdfichten feyen. 

James E. Watfon aus Ann Urbor, 2* entdedte am Morgen 
des 15 Sept. einen neuen Planeten. Sein en 
nuten Seit und fine Neigung. 49 *50 Minuten nörb 
— as ea vn a BE In Ban ER Eh 
piter gehürt. Er fcheint wie ein Stern zehnte Größe; fo ungefähr wie 
unfer Ariegsminifter, 


Sanbel, Börfe, @ifenbabnen und Telegrapben. 


My em: ‚db De * — Ernte if Am Galizien außerordeulich 


en bie galigif ira bie ua Brote Bradp ste Co eruswig verlängert, 
fo würbe Run Tor —* ch ans Oftgaligien amsgeführt werden, ba bie 
Vreiſe anferorbemtiich niebrig find or aber if eine ansgebehute Ausfuhr bei bei 


fhlechten Berbinbungen fonm möglid, e zwei biefigen D lem (des 
Doms zub ab be6 Hrn Thom, beibe SCHE m sagen Wiek) Duke * 
Taraew und Kamieuta ſtrumilowa führen aber ihr Product bis nad 


Wien und Prog ans, und in Spiritne —8* auch ſeht viel gemacht, 


EB Bern, 4 Oct. Yen * nt —ã Bank“ tauu ich 
Iymen ſolgende Mittheiluengen ad Bundeerath I. Stäm- 
pfi, der Berner WM —— A der elite einer der Direcieren 
der Berner — u iſt, ein gewifſer A. v. Butilar von Bonbry, wohnbeft in 
Bren; Rongemont v, — von Beru, Banquier in Paris; Dar, Mbaninie 


Arator ber eelichaft „des Depöts et comptes — in Paris; Yachefin, 

präfibent ber Zuduſtrie · und re in Paris, —— 

ee der gleicmanigen Greb Da ben ——* 

bes es Das Reft ein achten Di Day face ei 
elbe aus fünf Schmweiern und drei Maslänbern 

lied wennt man Hrn, Bunbesrath Kornerob), Die Mubgabe von Data 


bet unter ber Bedingung Ratt daß ber 5* ber iu Girculatiom m. 
Baukasten fi mb zu einem Drittel baar, mb filr den in 

jeder Zeit realiſtrbaren jecten volfinbig in der Eafle vepeäfentit 1 I 
muß. Ya ver 2* ber Geſ ft gehen ein — pri Directoren und 
ein Bermaltungsrath wort ig ieberu, Präfldent umd ) Dirzeien nit ine 


Mitglieder des 
Weder bie ſchweigtriſchen Dat eder bes Bermaltun: 
ſtad zur be definitiv ermannt; Sen find im Beciiag a bes Dirt 
term: Bunbesraid Stämpfli as t und Baufbirector er in Sole 
ur und Banfvirecter Urben — (e8 war irrihilmfich be Schale, 
Mitglied des Directoriums ber Beru ‚ genannt K- in freißurg 
ale Directoren, Als auswärtige Sigtee bes Bermaltungeruthe — mau 
bie HH. Rougemont v. Yömwenberg, Darm, Lichtlin, de Labsnrillerie und ben enge 
liſchein Miniſter Otabfloue. Dos ———6 welches auf fehgig Millionen Franten 
ee if, von denen jedoch vorläufig wur breifig Millionen werden 
f if gefihert wenu bie Theilnahme in der Schwein ſelbſt nur uabeben- 
tend fepa Pie, was jedoch wehl nicht der Fall fegn wird, Sobald die Renierung 
bes Kantons Dern den Statuten ihre Genehmigumg ertheilt hat, wirb bie Actien- 
unterncehmuug eröffnet werden, 


2onbon, 5 Oet. — ber ce Ben ne Koube, 
welde am Schluß etwas non ihrer ung 
Ad edlentend, richtete die — fig m 3 bie Mhrechmung 
Fonda, welche ungewöhnlich gebrlidt war, Die Speculation er 
4 de 16 Sorzugemeile anf — von ln Veeiſen und ohme Dieibeuden, 
= Ieint — a. dwäderen Binden gelegen zu haben, = mübigen 
— —— ng und na einer allgemeinen Erholung, und es konnte 
Die Actien ber neuen * uud 
Fe Bu in ** 


haften ar 

e Zenbenz mit tung, Fremde Wechſeleurſe erlitten feine mefemte 
tie Beräuberung, ebmohl eine eimad wen f jnmeng berrietben. 
Suber war bei dem derorſteh⸗ —* Abgan * —— Loſt nah Bomday 
lekpaft begehrt, sub realſtrie 6Tt, 61 Un. As bie Iegte Notij 
für megicanisde Dellare, ın bemen weni "gemalt *— u. ur Pence per Unge 
anzuführen. "Die Bogeneinfuhr.an an nn t 12,440 Ouwarters een I 
Serfte, 9020 DO. Hafer, 230 Der Liverponler Bauın- 
wolmarft erfreute ſich —— Bl * un älme gg yy: 
wurden 49,000 Ballen, woben 13, 0,000 8, 
Grporteung. Die jingften den Sudſtaaten ——— *3 Acta 
zum Schluß eime fehr fee een Play greifen, — Kolsmialı ıt fand 
feine erwähnenswerth* Beräuberung flat. The und Kafiee ten ir timas 
— *358 — va Be rg ge zeigte. Die 

t e in Ehina zum u, en im 

an) Nor —— nern gegen u —22 in derſelben eben Belt 


ei Wolle iR im Iebhaftem Begehr 
ER ud m Gpvort nedh feine wejentiidpe Erholung — a 
u or en GT *36 und Jute adancirte ein wetrig. bat fand 
feinen tenden Umſatz. Bi ei Calcutta Über bie 5 lauten 
ir einige u ER für andere dagegen eimas 
ie —— * 
11 


Scheim ſchea Ro A metirte & 3 Pence. 


ursberichte 





entmuthigenb. 
ehe von 101,000 bie 108,000 Mounbe, 


Menefte Boten 
> Münden, 7 Oct. Die hiſtoriſche Commiſſion hat am Samflag 
ihre Diehjährigen Berathungen begonnen, unb hält in den Bocalitäten ber 
Alademie ber Wiſſenſchafien täglich eine mehrflündige Sitzung. Bon den 
wärtigen Mitgliebern der Gommilfion find anivefenb: Profeffor Ranke, 
‚Se, Rai Rath Part, nk Hegel, Dberfiubientath d. Gtäßlein, Profefior 
Bait, Häuffer und gef. Yrdiver Dr. 


Theil die Brofefforen Gieſebrecht, Cor 
nelius, Löher und Maisfäder, —— Muffat, Bibliothekar Föh:inger 
und Gmeralmajor v. Sprunet. Die ſammtlichen Herren find für morgen 
Abends zu einem in ber E. en Souper ei ._ 
Fre geftrige Mittheilung berüglich des Ditconto's ber bayeri Ötpo: 
und Wechſelbanl bedarf einer Berichtigung: berfelbe iR nämlich 
nicht um ein games, ſondern nur auf ein halbes Procent erhöht worden 
unb zwar für bad Zombarbgefhäft von 4%, auf 5 und für Wechſel von 
4 auf 4%, Proc. Die Erhöhung ift aud nicht auf vorläufig vier Wochen 
erfolgt, vielmehr eine Beitbeflimmung gar nicht getwoffen worden. 
Negeuöburg, 7 Dit. Der von Rümberg nach Paſſau gebenbe 
Eilyug ift geſtern Wend bei Neulirchen mit einem entgegenlommenben 
ejtoßen. Ein Bremfer iſt tobt, bon ben Baflagieren 
mehrere Wagen wurden befchäbigt. Wahr: 
ſcheinlicht Beranloffung ein ftarker Rebel. (8, 8.) 
Berlin, 6 Det. Mehrere officiöfe Gorrefpondenzen enthalten Exläute: 
zungen zu ber bereit erwähnten Gabinstäorbre, nad; twelder in Zukunft 
bie Dfficere und Dlannihaften des ſiehenden Heeres und ber Marine in 
„Feiner Weiſe mehr dienſtlich zut Ausübung des Wahlrechts veranlaßt wer ⸗ 
pen follen. | Dana ift.in militäriichen Sreijen ſchon längft erwogen worben, 
ob es ſich nicht empfehle das Heer von ber Ausübung bes actinen Wahl: 
rechts gänzlich — da Tg mit ben Forberungen ber mili® 
täriſchen Dizciplin nahe liegen. Man führt an daß nad Art. 70 ber —F 
faſſung kaüftig das Wahlrecht an die Befähigung zu den 
gelünft werden fol, fo dab das Wahlrecht der Militärs ohnehin rn 
würbe, wenn bie Bahlberordnung vom 30 Mai 1849 durd ein befinitines 
— * eriegt würde. — Bis dahin dürfte nun wohl im Folge der er: 
Gabinetsorbre eine thatfählige Enthaltung ber Officiere und 
Mannſchaften in ſehr weitem Umfange eintreten. — Rad ber „Streugtg.“ 
find auf eine Ginlabung bed „Preußiichen Vollsvereins“ vie fänımtlichen 
Hiefigen conferbativen Vereine und mehrere Veteranenvereine zuſammen⸗ 
getreten um ben Jahrestag ber Schlacht Lei Leipzig in *346 
patriouſcher· Weiſe am 18 d. bier in Berlin feftlich zu begehen. Das Fell 
wirb im Krol'fhen Local Rattfinden. Das Feſtcomité bat ein fehr reich 
haltiges Programm tereinbart, und es erben zur Ausführung desfelben 
umfaſſende Anftalten getroffen. Nach demjelben Blatt ommt der Proceh 
gegen ben Dr, Laſſalle wegen feiner Brofhüre „Ueber ben befondern Zw 
ſammenhang ber gegentwärtigen Geidicgtsperiode mit der Idee des Arbeiter · 
ſtandes,“ am 12 d. vor dem Rammergericht in zweiter Inſtanz yur Berband- 
lung. Der Angellagte, in erſter Imftenz zu vier Monaten Gefäng 
verurtheilt, bat zu ber zweiten Berhandlung u. a. Hrn. Säule Deligih 
als Entlaftungszeugen laden lafſen. 
Berlin, 7 Dt. Ein —* —— der 
Marquis Pepoli am 3 d. M. mit der ru erung einen 
den Nationen 
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Barid, 6-Dxt. Der. Monite ur berichtet über bie Abreife des 
f8 von Biarrig. Louis Napoleon ift über Borbenug umd zur See nad 
— gegangen, und trifft heut Abend in St. Gloub ein. 

"May behauptet ba ri in Paris und London das förm⸗ 
Eiche —— geſtellt habe, und * Namen der fogenannten polni⸗ 
ſchen Regitrung, die ——— Valle ala kriegführende Macht * 
erlennen. Iſt dieſes Verlangen geftellt, fo haben bie — dazu den 

Auftrag gegeben. — Nach der France ird ber General Forch zum 
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nals „Roma o Morte“ wird Anlaß zu gerichtlichen Verfolgungen geben. 
Bine neue Erlafie des Cardinalvicars forbern zu fortgefekten Gebeten für 
ben Triumph ber Kirche und den Veltfrieden auf. — Der Papft bat den 
Zürften Conflantin Gzartoryeli in einer langen Audienj empfangen. Es 
iſt pofitiv daß ihm in ber Jubiläums * für das Heil Polens ein 
beſonderer Plah angewieſen —* war. ©) 

Madrid, 5 Det. Man glaubt daß I nachſte Kammer ber Abge · 
rg fehe viele Banliers und Mitglieder des hoben Adels zählen 
wird 6) 


* Temperatur und Windrichtung in Europa. 
Veobachtungszeit Morgens 7 Uhr, vom 1 October an 8 Uhr, 
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Schleswig hol beſonders aus den Jahren 
— * u) _ en Belegen — — 

—— Nachri — Beanfhur 4 „erhaid ‚eg We 
focmberein.” Die Neutva wahlen —— 9 chen. 
A (du Sal — Mainz —— 
ed £ Robert — — sin. ne bed 18 Ociober.) — 
ra ey — e einer auf die Antworter 
ſchreiben bes Königs Pe: Guenfordepe F — Bien. (Aus dem 

haus.) ern, ee al.) — Bonbon. (Der 
—— — e Reſidenj in Athen. Mexico) — Bruſſel. 


(Griminalpeocı iner A .) — Kopenhagen. 
dom — Oecar von he Em Helfingfors. 
din) Dia um it. Trübe Stimmung 
—* — br. v. Selb über 2 Gefäng: 
- fie. Bern: Preußen und eichifche Bunbesreformproject.) — 
Rußlanı und Polen. — * preubiſch polniſ⸗ änze: Verfah⸗ 
Ruſſen im Könizreich yet —— der Inſurrection. t 
von ung bed Rönigreich®. Energie ber Rationalregierung. Zuzüge. 
Tac anowsli vor bad Rriegsgericht berufen. Oberſt Banier. ntebutem 
in Warſchau. Reue Gefechte. Bertvarnung.) 





Zelegrapbifcher Bericht. 


* Berlin, 7 Dt. De Staat&Mngeiger veröffentlicht einen 
Beichluk des Stantöminifteriums vom 22 Sept, woburd bie Aufhebung 
der aus Staatsfonds zu leiſtenden Zahlung ber Koſien für die Stellvertre: 
tung folder Beamten welche bie Wahl zu Abgeorbneten annehmen ausge 
ſprochen wird, — Die Kreuzzeitung meldet aus Kopenhagen: bie frans 
zoſiſche Regierung babe der bänifchen Regierung gerathen bie Bundeserecu 
tion nicht als Kriegbfall zu betrachten. 


Schles wig⸗ holſteiuiſche Erinnerungen beſouders aus deu 
Jahren 1848 —1851. 


Bon Dito Fod, Leipzig, 1868, 
(Säluf.) 


s Aus SHolftein, So endete ber erfte Verſuch Preußens in bie 
Geſchicle der Herzogthümer — 2 En 
feinern unter der Geftalt einer Hül fe gelommen war, in ber That aber, toie 
wir faben, einen ganz anbern Zwed hatte, Die Verbindung mit Preußen 
follte aber auch noch ferner ben Hergogthlimern ihr böfer Stern bleiben, Man 
hatte fi den General v. Bonin zum Dbercommanbanten ber ſchleswig · 
—— Armee * nachdem ber Prinz von Nor Anfangs Sep 
Derjelbe brachte während bes Winters bie 
Smee Auf Inne größene Gtäe 0l8 16.000 Dann, wie viel mehr war im 
Preußen vom Febr. bis Aug. 1818, wie viel mehr warb in Ungam bom 
Det. 1848 bi März 1849 geleiftet!*) „Der General war vor allem preufis 
ſcher General, unb «6 Ing im Oheralter ber preufifden Poli ha be-Bir 
gogthlmes ni zu felRändiger Mat gelangte.“ Da 8 ferur an en 
zn und man genöthigt ivar ſolche aus anbern 
zu erwerben, fo richtete man von vornherein feine Aufmerlſamleit 
Er —— — ——2—— Be für bie ſchon ber Prinz von Noer 
entſchiedene Vorliebe hatte, und bie noch mehr von Bonin begünfligt 
kuchen. Wenn biefe ok einerfeitd durch ihre militärifchen Traditionen 
und ihre fefte felbftbetoußte Haltung für Ausbildung eines militärifchen Geiftes 
in ber Armee von großem Nuten waren, fo fhabeten fie anbererfeits durch 
ihren Kaſtengeiſt, und brachten durch ihre feubalsabfolutiftifche Richtung — 
ber bie meiften ergeben waren — ſehr bald Gonflicte mit bem in ber ſchles⸗ 
we Zeit A ” lacht von t hatten bie fönmer eine Armee 
9 1050 Wr a u Di Edldt mu 3 Bei ES an, Dinen 
abzubrechen, alt en 
ben Befehl zum —X — 


Beilage zu Nr. 281 der Allg. Zeitung. 


8 October 1863. 





wig holfteinifchen Armee herrſchenden Freibeitsfinn hervor. Dieß führte zu 
unbeilvollenDemonftrationen, kriegsgerichtlichen Urtheilen undStrafen welche 
bie Stellung der Dfficiere zu ben Solbaten tief verbitterten, und bie Begeis 
fterung für die ganze Sache welcher der Arieg galt im Lande berabftimmte. 
Dazu fam der Umftand daß die preußiſchen Dfficiere bloß leihweiſe der 
Armee gegeben waren, in preußifchen Dienfien blieben und jeden Augenblick 
wieder abberufen werben Zonnten. So war bas Land in fieter Abhangig⸗ 
keit von ber preußiſchen Politif und auf Gnade und Ungnabe ben Anfor⸗ 
derungen berfelben preiögegeben. In ber That verlang:e auch General 
Bonin, ber fich burch bie von ber gemeinfanten Regierung verfügte Gaffation 
eines militärifhen Strafurtheils beleibigt fühlte, im December feine Ent 
lafjung, und furz vorher waren, unabhängig bon ben vorgefallenen Scans 
balen, bie auf unbeftimmte Zeit nah Schlestwig-Holftein beurlaubten preu⸗ 
hiſchen Dfficiere von ihrer Regierung abberufen worden. Statt mun biefe 
Gelegenheit zu benügen um der Armee ein eigenes ſelbſtändiges Dfficiers 
corps zu ſchaffen, bettelte die gemeinfame Regierung bei der preußifchen um 
Verlängerung des Urlaubs, und bat Minifterium Brandenburg: Manteuffel 
Tiefs ſich ertueichen ; „es erfannte ungtveifelbaft in der hervorragenden Stellung 
preußiſcher Officiere in ber ſchleswig · holſteiniſchen Armee ein ficheres Mittel 
revolutionäre Elemente von berfelben fern zu halten, und bie Heygogtblümer 
überhaupt feft an die preußiſche Politik zu fetten.“ Auch General Bonin 
ließ ſich erbitten und nahm fein Entlaſſungsgeſuch zurüd; er war nicht bloß 
bon ber gemeinfamen Regierung, er war aud) von der conferbativen Partei 
des Landes, welche bas Einreißen der Anarchie in bie Armee fürchtete, durch 
Deputationen beſtürmt worden fih den Herzogthümern zu erhalten. 

Die gemeinfame Regierung verhielt fih auch zu ber Landwehrbewe⸗ 
gung, die im Lande organifirt warb, durchaus negativ. Die Bertheibigungss 
mittel des Landes wurden von ih: für ausreichend erflärt, und darüber 
hinaus etwas zu thun lehnte fie unter Berufung auf den Waffenftillftand 
ab, Die Rüftungen wurden für eine Sache der Reichscentralgewwalt erflärt, 
Und dazu war auch bie Sandesverfammlung zuftimmig. Die Schlußrebe, 
womit ber Rräfibent Bargum *) die Berfammlung am 11 Febr. 1849 Idloß, 
triefte von Bertrauen nah allen Seiten über: Vertrauen auf das eigene 
Voll, Vertrauen auf Deutfhland, Bertrauen auf den König von Preußen, 
Vertrauen aufEnglands Miniſter. 

Nach fruchtloſen Verhandlungen zw Preußen, Dänemark, der 


| Sentralgewalt und England über die ie und nadıbem auch eim 


directer Verſuch zum Frieden, den bie gemeinfame Regierung durch Abfens 
bung bes Grafen Neventlow: Farbe nad Kopenhagen gemacht hatte, miße 
lungen war, Hinbigte Dänemard Ende Februars den Waffenftilftand, Die 
tiefe 2 luft welche die Herzogthlümer bereits don Dänemark trennte, ward 
durch bie Ausſicht aufeinen neuen Krieg weiter aufgerifien. Adbocat Baubig 
in Rendsburg fündigte eine Bolfeverfammlung an, in welcher bie Aufhehu 
der Perfonalunion feierlich ausgeſprochen, und der König von Dänemark 
„ter deuiſchen Herzogthilmer verluftig“ erklärt werben follte, Als Antwort 
darauf erließ bie gemeinfame Regierung eine Aufforderung an das Oberges 
ua zur Einleitung einer Griminalunterfudjung ng gegen ben alten Bauditz. 
er die eigene Regierung bas Land in der Schwebe. Im April 1849 
fih nun ein großes deutſches Reichäheer, zu welchem bloß Defterreich, 
— und Liechtenſtein Fein Contingent geſtelli hatten, in die Herzog⸗ 
thumer; den Oberbefehl führte wiederum ein preußifcher General, Hr. v. Pritt- 
—— Er verſtand, wie Wrangel im borigen . bie von bes Gentralger 
walt übernommenen Verpflichtungen eines beuti den Reichsgenerals mit 
bem paffiven Gchorfam gegen die Befehle Ag Cabinets zu vereinigen; 
nominell empfieng er feine Snftructionen aus Frankfurt; ben Krieg führte 
er wie es in Berlin beflimmt ward, Es folgte ein Heines Gefecht ber 
Ihlestwig-bolfteinifden Armee im Sundewitt und die Siegesnachrichten von 
Edernförbeund Kolding. Rach Kolbing war Bonin, während das 
abfichtlich mit fhnedenartiger La bvorgefhoben warb, mit ben 
Schleswig Holfteinern gegen bie Befehle bes Reichögenerals ausgerüdt; nach 
einem lurzen Avantgardengefecht hatte Dberſt v. Zaſtrow bie Stabt genom⸗ 
men; General von Bonin war auf bem Höhepunft feines Rubms, follte 
aber, wie es hieß, vom General v. Prittivig feines Ueberfchreitend ber 
eye Gränye vor ein Kriegsgericht geftellt werden, und blieb nur bef- 
halb verſchont weil man in Berliner Hofkreifen den Ma Pa Ban 
rg ar Toll, Die ſchleswig holſteiniſche Armee war zu ſchwach um 
ihren Sieg weiter zu verfolgen; bie Dänen zogen fi unbeſchädigt zurüd. 
Der ganze Krieg, ber wie der vorige glängenb begonnen hatte, nahm alsbald 
wieber einen trägen, ſchleichenden Charakter an. Der am ber Spike von 
80,000 Mann Reichstruppen ſtehende Obergeneral wollte den Dänen offen» 


*) Derfelbe der jeht eine jo twamrige Rolle ſpielt. 
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baz nicht ernflichzu Leibe gehen. Gegen bie Reichsgewalt hatte er ſich eid⸗ 
lich verpflichtet alles daran zu fehen „um bie feinblidhe Armee mit einem 
Elage, twenn aud) mit dem Bajonnett an den Rippen, zu vernichten; “ bie 
Inftructionen aus Berlin aber müflen anders gelautet haben, denn ex lieh 
die [hönflen Gelegenheiten die Dänen anzugreifen vorübergehen. Nicht 
einmal ein Verſuch ward gemacht den Dünen die wichti e Infel Alfen zu 
entreißen, wat jet zwar ſchwieriger ſeyn mochte ald im vergangenen Jahr, 
aber nadı miluariſchem Urtbeil, bei den Hülfgmitteln über die ber Reichs 
general gebot, durchaus nichts unmöglices war. 

Heußerft langfam und ſcheinbar widerwillig hatte Prittioig ſich nach 
Sütland bortvärts betvegt, indem er alle Fürſorge trug ba bie gemächlich 

‚or ihm zurückweichenden Dänen unter bem General Rye (einem geborenen 

Nortveger, ber hernach vor Fridericia fiel) nicht ernftlich beläftigt wurden. 
Das große ward berzettelt auf ber Tangen Strecke von Edern 
förbe Eis hinauf nad Aarhuus in Jütland. Die ſchleswig holſteiniſche 
Armee hatte den Dünen am 7 Mai bei Gubfde abermals ein fiegreiches | 
Treffen geliefert, und ſtand ſeitdem, etwa 14,000 Mann ftarf, vor ber 
Feſtung Fribericia, zu ſchwach um etwas ernftliches gegen biefelbe zu unter 
nehmen. Der General Bonin hatte, um bie Armee zu befchäftigen, flatt bie 
Feſtung einfach zu cerniren, Belagerungsarbeiten beginnen laffen, welche 
Geld und Menfhen loſtelen, ohne ei ihrer Unzulänglichkeit bie Uebergabe 
ber Feſtung erzwingen zu Tonnen, Zwei der tüchtigften Offieiere, ber General« 
ftabschef Hauptmann Delius und der Brigabessmmnanbeur Dberf St. Paul, 
hätten bereits bor fyribericia ihr Leben eingebüßt, „ein unerfehli—er Berluft 
für die Heine Armee.” General v. Prittioig belümmerte fich anſcheinend um 
die Dinge bie vor Fribericia vorgiengen, gar nit. Die bieber durch bie 
Felbpoft keforgte Abfendung von Freiegemplaren ber Norddeutſchen freien 
Prefie, welche „bie nichtstwürbige Kriegführung fhonungelos aufbedte,‘ an 
die Bataillone und Batterien verbot er. Statt des genannten Blatted er: | 
hielten num bie fchlestwig » olfleinifchen Truppen nur Freiexemplare bes 
damals fo „langweiligen biyperconfervativen” Altonaer Mercurs, und 
ztoar, ba berfelbe fich nicht zu Gratislieferungen bewogen fand, gegen Ent · 
ſchadigung aus der Staatscaffe. | 

Das preußifche Cabinet unterbanbelte währenwbes Junimonate fort . 
während um be ihm überaus fatalen Kriegs los zu werden, und danach 
Iauteten ohne Zweifel die geheimen Inſtructionen des Generald. Die 
dumpfe Schtolile warb auf einmal durch ben Donnerſchlag ter Niederlage 
von Fridericia unterbrochen, aus welcher Feftung bie unterbef in Fridericia 
concentristen Dünen — ſelbſt Grneral v. Rye, welchen Pritttvig angeblich in 
Jütland verfolgte, hatte ſich mit feinem Truppencorps von ber Heinen 
Inſel Helgenäs bei Aarhuus ganz ungeftört unb unvermerlt bahin einfchiffen 
Zönnen — bie in weitem Halbleeis um bie Feſtung aufgeftellte ſchleswig 
holſteiniſche Armor zerfprengten und zurüdtwarfen. Es geſchah bieh am 6. Juli. 
Ein dãniſcher Deferteur, geborner Schledtwiger, Hatte bie Nachricht von 
Mye's Einfhiffung und von dem bei Fridericia beabfihtigten Schlag am | 
Abend des 4 b. an ben General Pritttoig, der bei Aarhuus fland, gebracht, | 
und biefer will fie nad} feinem eigenen Bericht fofort an ben General 
v. Bonin befördert haben; allein ſonderbarerweiſe ift Die Staffette nicht an | 
ben General vor Fridericia gelangt, umb bie Urfachen bavon find niemals | 
aufgeklärt worden, Thatjadhe ift daß die Rieberlage vor Fridericia ber | 
Politik der preußiſchen Abf jelutiften recht auferorbentli zu flatten lam. 
Man wollte zu Berlin in jenen reifen um jeden Preis einen Waffenftill- | 
ftanb, und mar bereit bie Hergogthümer zu opfern. Wäre nun deren Armee | 
imtact geblieben, fo hätten fie fi) dem bereits beabſichtigten ſchmählichen 
Waffenſtillſtand, wie ſicher verauszuſetzen var, nicht gefügt. Nun lam aber | 
bie Nieberlage und machte fie gefügig. Preußen ſchloß vier Tage nad der | 
Schlacht (10 Juli) den Waffenftillftand, Darf man ſich da wundern, wenn 
faft bie allgemeine Stimme bie Naht von Fribericia mit bem Öxtriebe | 
der Diplomatie in Verbindung brachte, unb wenn fie dem General v. Pritte | 
wit eine hervorragende Rolle in dieſem traurigen Drama zuſchrich! Hatte | 
er doch den General v. Vonin, alß berfelbe bei Holding gefiegt hatte, vor | 
ein Ariegögericht ftellen wollen. Seht wäre zu ſolchem Kriegegericht alle 
Veranlaffung geivefen; benn fo groß ber allgemeine Untoille gegen ben | 
General v. Pritttit jchien, fo ſchwer war doch anbererfeits auch die Schuld 
welche auf dem General v. Bonin laftete. Zwar war man bamals geneigt | | 
ihn ald Opfer ber diplomatiidmilitäriigen Intrigue zu betrachten; eine 
fpätere Zeit ſcheint indeß Umftände gegen ihn enthüllt zu haben daß er] 
ivenigiiens von dem Vorwurf unberantwortlicher Fahrläſſigleit und a 
finnigen Fefthaltens an ſolchen Borausfegungen nicht freigefprochen werden 
lann. Ex wollte, trotz aller Vorftellungen und Nachrichten, an bie Concen ⸗ 
tration einer großen Armee in Fridericia nicht glauben; bazu Hatte ber 
Feind feiner Anficht nad) Feine Zeit gehabt; das Rye ſche Corps glaubte er 
dunch Vrittwitz noch bei Aarhuus feitgehalten. So ward bie nothivendige | 
Aufammenziehung ber Belagerumgstruppen von ihm als unndthig abge | 
lehnt; nicht einmal zum Bombardiren der Feſtung, bas bei ber Anfüllung | 


‚ halten wollte, fo ſehte bie 


der Hleiren Stabt mit Solbaten bem Feind ſcht verberblidh geworden toäre, 
Tieß er fi) am 5 Juli beivegen ; nur getoife vom bem Dberften b. Zaſtrow, 
dem ber Infanterie, für ben al eines Ausfalls angeorbnete 
Vorfihtömaßregeln genehmigte er; und fo bat bie Vorſorglichleit des ges 
nannten Officiers bie Armee bor no Ihlimmerem bewahrt. Bis jetzt bat 
General v. Donin nicht für gut befunden bas Räthſel feines bamaligen 
— — loſen. 

Ib abgeſchloſſene Berliner Friede gab Schleswig fo ziemlich 
preis; ey . unter eine Berwaltungseommiffien, beſtehend aus benz 
däniſchen Gabinetöfecretär Tilliſch dem preußischen Grafen Eulenburg und 
bem engliſchen Generalconful in Hamburg, Oberſt Hodges, als Obmann, 
geſtellt werden, wel: bie Befugniß haben follte bie feit 1848 erlafjenen 
Geſetze aufzuheben, Beamte ein und —* bie an Caſſen zu 
vertwalten, Fury mit faſt unbeſchrãn 2* 
und damit bie nöthige Fugſamleit der —— — , follte 
ber tvebifch-nortoegifäpen, der jüblie vom 


nörbliche Theil von einem ſch 
einem preußiſchen Truppencorps befeht werben. Auf Alien blieben bie 


. auf 
eigene Hand den Krieg fortführen und wenigſtens Südſchleswig befeht 
preußiſche Regierung ihre befannte Daumen» 
ſchraube an; fie drohte ben Omeral von Bonin und die anderen preußifi 
Dfficiere fofort abzuberufen wenn man fi nicht füge. Darauf le 
die Statihalterfchaft, nachdem bie Landesberſanunlung am 8 Aug. ihre Zus 
finumung gegeben, ben Befehl zur Räumung Sübf cleewigs. * 
Landesvetſammlung und Generalcommando verliehen die Stabt, wo fie 
lange geboten hatten, und fiebelten nach Kiel über. 

Mod) einmal verfuchte aber die Statthalterfchaft, unb zwar nun, ba 
bie Reaction ſchon alles zufammenfchnürte, auf eigene Hand das Ariegts 
glüd, Aber zuvor fellte, wenn auch eine bedeutende Vergrößerung, fo doch 
eine Deorganifation ber Armee vor ſich geben. Denn trogbem daß bie 
Statthalterfhaft ſich gefügt und über die Eiber hatte zurüdmarſchiren 
—5 wurden doch im April 1860, nachdem Bonin, ber nicht für alle Fälle 

ben Herzogthümern bienen wollte, vom Generalcommando yurüdgetreten 
war, ungefähr 30 preußifche Officiere, meift Majore und Hauptleute, vom 
ihrer Regierung abgerufen, um in ber preußifchen Armee eine ober zwei 
Ghargen niebriger twieber einzutreten. Die Statthalterſchaft berief dann noch 
einmal einen preußifchen Officer, den General v. Willifen, an Bonind 
Stelle. Im Verein mit der Statthalterſchaft —* dieſer ſonſt liberale 
Mann wiederum nur deutſche Df feiene, und foldje welche die beften Beugnifle 
über ihre Gefinnung beibraͤchten“, an, erlangte auf diefem Weg nicht viel 
gutes, und ließ bei feiner Reuorganifation große Unorbnung und Schlaff- 
beit in bie Armee eingiehen. gun bei gr entfchieh —— 
ber zum brittenmal auf dem Weg bes Kriegs verſuchten Erhebung. Als 
dann endlich bie Bundescommiffarien im Sand erfchienen, und troh ber 
Untertoerfung ber Landesverfammlling und bes Abdanlens ber 
dem gegebenen Worte puwider öfterreihifche und preußifche Truppen in 
‚ Holftein einrüdten, alles Rriegsmaterial, bazu bie eine ſchleswig⸗ holſteini · 
ſche Flottille und die Feſtungen Rendsburg und Friedrichsort den Dänen 
überliefert, und endlich die tapferen Soldaten in keineswegs ehrenboll 
Weiſe nad Haufe entſendet wurden — da fühlte jeder bad was fpäter Graf 

Karl Moltle ſeht bezeichnend ausgebrüdt hat: daß ber Aufſtand, ber von 
auge re ee ak mit 

Diefe Schilderung ift fireng, etliche ent han 
man ** ſchwerlich anders entgegentreten lann als erg rum + ug 
niſſe. Der Berfafier iſt, wie gefagt, ein Preuße, umd auf feiner Heimaths 
infel Rügen bat er dieſe Einnerungen mit bem vollen Accent ber 

geſchrieben. Er befindet fi) mod) dort, umb bie ängftliche 


Inh 
a 


boliei hat. fine Beranlaflung gefunben gegen bad Bud, aus bem 
— a a geben, irgendwie einguſchrei⸗ 
ten, obwohl dasſelbe ſeit Monaten vor aller Welt liegt. Es find alfo 
feine Flüdtlings- Memoiren, fonbern es ift ein Geſchichtsbild, von dem 
wir überzeugt finb daß es ſich heute nicht wiederhole. Sowohl Defters 
reich ala Preußen waren durch eine Revolution burchgegangen, beren Rüde 


— Le Ada mer Heute iſt Oeſterreich ein 
conftitutioneller Staat, der bie Schwarzenberg ſche Politil 

| berholen toirb, und Preußen hat Erfahrungen genug gemacht, die 
wie unbanlbar Dänemark das Vertrauen vergilt das ed ihm 

greifliges Beife eroiren. 


Die Bbitologen: Berfammlung zu zu Meipen, 
DE Meißen, 2Dc. Rach der erften on grau 
dem Gaſthof zur Sonne bas Mittagamapl —* an dem ſich 
wohner ber Stadt Meißen betheiligten. Den erſten Toaſt brachte 
) Wir verweiſen auf bie ziwei Burgen Berichte, die veraucgegaugen. 
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Präfdent der Verfammlung, Dr. Franke, auf Se. Majeftät ben König von 


orten auf bie Bebeutung des claſſiſchen Altertfums kin. Es folgte Toaſt 


auf Toaft. Ich Hebe Ahnen nur ben vom Profefior Halm aus, München 
auf das ——— ausgebrachten beroor, —— große Ber- 

——— größten Jubel zuſtimmte. Nach dem Feſteſſen begab 
man fich auf dad ei. gelegene Elbſchloßſchen, um dort den Kaffee einzu 
nehmen. Abends man ſich in ben verſchiedenen Localen wieder zu: 
fammen, um bort in Freunbfesaftlichem . feine Ideen auszutaufchen. 
Gerade in biefem gefelligen Verlehr Liegt ein 


—— | 
bot für dieſe Zwede die beſien 1 
Section präfibirte ber in jeder Beziehung gerabe zum Amt eines Präfibenten 
iu vorzüglichem Grab geeignete Director Editein, ber in dieſen Tagen erſt 
das Rectorat der Thomasſchule im Leipgig übernommen, unb ber als 
guter Schulmann und fharffinniger Gelehrter Längft allgemeine Anerlen 
nung gefunden hat. Dr. Edftein bat außerdem, da er wohl Feine Philo: 
mmlung verfäumt hat, eine große perlönlide Belanniſchaft. 
Die pädagogiſche Section beichäftigte fich mit ber Frage nad) dem 
Eramina und ben öffentlichen Feten ber Schule. 


gangen ſprach man fich gegen bie Öffentlichen Eramina aus, An der Debatte 
be ſich Divertor Ahrens aus Hannover, Prof, Maßmann aus Berlin, 
Rector Peter aus Porta, Schulraih Heiland aus Magdeburg, und andere. 
E83 ift ja gar feine Frage daß, wenn bie Eramina blofe Scauftellungen 
find, in welchen in mehr oder weniger auf den Schein berechneter Weiſe 
die Schule ihre Leiftungen bocumentiren till, fie gany und gar verwerflich 
find. Indeſſen unter einer guten Zeitung bes Directors einer Anſtalt 
Lönnen die Öffentlichen Prüfungen doch ge einen nicht gu verachtenden 
Nufen füften. Bis gegen 10 Uhr bauerten bie Verhandlungen, dann fand 
eine allgemeine Sigung flatt, in welcher ber Präfident ber germantftifchen 

Section, Prof. Zarnde aus Leipzig, im ſehr Schöner, die Herzen aller mädıtig 
—— Weiſe das Andenlen des um die deutſche Philologie und um bie 
Sprachwiſſenſchaft überhaupt jo hoch verdienten vor wenigen Tagen ver: 
fiochenen Jacob Grimm feiert. Er machte auf bie große Bedeutung der 
literarifhen Wirffamfeit bes einzigen Mannes aufmerkjam, ber ben Dffen' 
barungen des beutfchen Beiftes in ber Sprache, im Recht und in der Miytholo’ 
gie gelaufcht, und fie in unübertrefflichereigenthümlicher Weifezur —— 
gebracht habe. Der Redner wollte nicht einen tief eingehenden Ueberblich Aber die 
gefammte Thätigleit bes großen Gelehrten geben, dazu war bie Zeit zu 
Fury, fondern nur in feinen, aber treffenden Bügen führte er ber Verſamm ⸗ 
Yung bas Bild Jacob Grimms vor Augen, der unermlblid; war jüngeren 
Gelehrten mit Rath und That zur Seite zu ſtehen. Sobann verlas Prof. 
Barnde einen Brief Sr, Maj. des Königs von Sachſen, in welchem ber 
Monarch für die freundliche Einladung des Präfibenten biefer Section, bie 
zugleich alle diejenigen in fi begreift bie ihre Studien ben vomaniſchen 
Sprachen zugewandt haben, in fehr berzlicher Weife dankte, und bebauerte 
baf er verhindert feh die freundliche ihm fehr fpmeichelafte Einlabung an: 
zunehinn; mit dem Geift folge er den Verhandlungen und nehme an allen 
na * —— Intereſſe. Ich brauche Ihnen nicht zu erwãhnen 
daß Sr. Maj. ber König von Sachſen feine Studien mit großem Erfolg 
auf ben gröhten —— Dichter, Dante, hingewendet hat. 

Es hielt ſodann Hr. Mordtmann, Handelsrichtet aus Konſtantinopel, 
einen Vortrag über die Zigeuner. Hr. Mordtmann iſt durch feine Arbeiten 
über Ronftantinopel, wo er ja auch feit einer Heike von Jahren erft das Amt 
eineößonfuls, jeßt das eines Handelsrichters vertvaltet, und durch feine nament« 
lich in „Ausland“ mitgetbeilten Reifeberichte fehr befannt, Ex ift einer ber 
beften Kenner ber türkifchen und der orientaliſchen Sprachen überhaupt. Morbt: 
mann theilte interefjante Züge aus der Spradje, den Sitten unb Getwohn: 
beiten ber Bigeuner mit. In der Sprache dieſes höchſt eigenthümlichen 
Volkes finden ſich natürlich Elementeber Sprachen derjenigen Voller mit benen 
fie in Berührung gelommmen find, So ift es fel-ftverfländlich daß fich in ber 
Sptache der kleinaſiatiſchen Zigeuner Elemente ber armenifchen, griechiſchen, 

chen Sprache horfinden, während wir wiederum bei den Bigeumern 

Epaniens viele ſpaniſche Worte antreffen.*) Nach biefem Vortrag theilte ber 
Präfident ber Verſammlung bie telegraphifch eingelaufenen Dankſchreiben 

mit, welche auf die von der geftrigen Feſtiafel aus an bie Herten Büdh, 

J. Beder, = null Shömann gerichteten Begrüßungen eingegangen waren · 

Fedem mit der Alterthumatoifienichaft einigermaßen Bertrauten ift befannt 

"7 — —— rg Fuge! gehört hieher: „Die Alpeuner in ihrem Weſen 

Bon Dr. jur. R. Liebig, Yeipjig 1868. 


drud der größten — King zu laflen. 

Am Mittag nahm man in verſchiedenen Gafthöfen fein Mittags 
mabl ein. Um 2%, Uber gieng bierauf ein Extrazug nad Dresden, 
two ber Berfammlung durch Königliche Hulb die Schenswürdigkeiten 
Dresdend geöffnet waren. Um bie Kunſiſchätze ber ſaͤchſtſchen Haupt: 
ſtadt einigermaßen mwiürbigen zu. tönnen, braucht man mehr Reit 
Stunden. Man mußte ſich daher weife befhränten, 
Palais und in ber Bildergalerie nur das ſich aus 
wählen was er nicht oft genug ſehen ann. * der Gallerie hatten —* 
auch bie Sixtiniſche und bie Holbein ſche Madonna, wie natürlich, bie 
meiften Beſchauer angezogen. Im königlichen Hoftheater gieng ber 
Dedipus in Kolonos über die Vuhne. Kurz vor Anfang des Theaters 
hatten bie früheren Präfibenten, bie anweſend waren, und bie gegenwärtigen 
bie Ehre dem Rönig vorgeflellt zu werben. Alle waren erfreut über die 
ausnehmende Lirbenäwürbigleit und Freundlichleit bes Monarchen. 
Um 6% Uhr nahm bad Theater, zu bem bie PBhilologen freien 
Autritt hatten, feinen Anfang. Hr. Dawiſon hatte die Rolle des Debipus, 
rau Bayer bie ber Antigone, Fräulein Langenhaun bie ber Yamene, 
Hr. Walther bie bes Theſeus übernommen, Der Ruf deſſen fih Dawiſon er» 
freut, ſteht ja in ber ſtunſtwelt fo feſt, daß daran zu rütteln bergebliche übe 
eyn würde, Uns wollte e3 aber an vielen Stellen doch vorkommen als 
ob ver berühmte Künfiler fich nicht mit berfelben Liebe in ven Charalter bes 
Drbipus vertieft hätte mit welcher er Shalespearifche Geftalten zur Darftel: 
kung zu bringen weiß; im großen unb ganzen var bie Leiflung trefflich. 
Vorzüglich aber war bie Art mit welcher Frau Bayer und die Untigone vor 
führte, dieſes feelentolle Spiel mit diejem allen Tönen der Empfindung 
gerecht werdenden Ausbrud ihres vorzüglichen Organs rief ben größten 
Beifall hervor. Die Chöre waren meifterhafl. Kung, der Einprud den bie 
ganze Aufführung dieſes wunderbaren Gtüds gemacht, war nad) jeber 
Sichtung Hin ein erbebender, Nach dem Theater traf man fi auf Ver 
Drühlfchen Terraffe er ber ——— Unterhaltung zu pflegen. 
Um 12 Uhr fobann fuhr ber Extrazug nad) Meißen zurüd. Noch erwähnen 
will ich daß, als Se. ber König in das Theater eintrat, ber Präſident 
ber Berfammlung ihm ein den größten Anklang findendes Hoch ausbrachte. 
Es ivar biefer zweue Tag wohl ber genußreichfte welcher ber Verfammlung 
geboten wurde. 





Verhandlungen der fchweizerifhen gemeinnügigen Ger 
fellfchaft. 
(Bortfegung-) 

« Genf, 1 Dit. Am Anfang ber Sihung berichtete Vicepräſtdent 
Luiſcher über bie Eolonie ber franzöfifchen Schtweig für verwahrloste Rinder ; 
die Unftalt wird wahrſcheinlich biefen Herbſt eröffnet wwerden. Das Bankett 
im Gafino vereinigte fümmtliche Gäfte. Präfident Mounier brachte feinen 
Toaft auf die Eidgenoffenfhaft aus, General Dufour bob die Dienfte 
berbor welde die Gefellfhaft dem —— eleiſtet: außerhalb aller 
Parteien, aller Gulte biete fie jedem willig ein weites Feld dar 
feinem Vaterland nüglid) zu werben. Man —* bie Geſell haft ironiſch und 
öffentlich bie der inutilit& publigue genannt. ( Fayh, im großen Rath wegen 
ber vorjährigen in Sarnen gefaßten Bihlüffe gegen bie Hazardſpiele. Die 

„Nation Suifje” hatte die Tactlofigkeit die eidgenöfflihen Gaſte mit einem 
fpöttifchen Artikel zu begrüßen, und unter anderm dadurch zu verdächtigen 
baß fie gan fälfhlih Hen. Siegwart- Miller, den belaanten Sonverbünd: 
ler, als Mitglied und als anweſend bezeichnete) Diefem Vorwurf entgeg: 
net ber General: allerdings jegen nicht alle Beftrebungen der Geſellſchaft 
mit Erfolg gelrönt, aber ba8 eine jet gewiß daß fie immer nur das Wohl 
des gemeinfamen Baterlands im Auge gehabt, unb mie aufhören werde 
nad dem Maß ihrer Kräfte und ihrer Ergebenheit für ben moralifchen und 
geifigen Fortſchritt des Landes zu arbeiten. Hr. Pfarrer Hirjel hielt im 
beutfher Sprache einen Toaft, der gleih dem des Generals Dufour mit 
einem unbefi Beif aufgenommen wurde. Er galt näm: 
lid lehterem ſelbſt: In allen Häufern ber Schweig hänge bas Bilb des 
mwürbigen Mannes, er babe aber nie den Mann felbft mir Augen gefehen; 
einen der fhönften Augenblide feines Lebens ſeys geweſen als er im eng: 
liſchen Garten dem eblen Greis babe zurufen lünnen: „Bott fegne Sie, 
licher General!" Er verſtehe es nicht zu ſchmeicheln, ori babe Dufour 
auch feine Fehler und feine Sünden vor Gott; aber für die Schtoriger fey 
es ein Symbol der Vaterlandaliche, bie alles freudig opfert, fogar das Der 
ben — bas haben viele Taufenbe von Soldaten gleidh ihm gethan ; er ſey aber 
aud ein Symbol der Baterlanböliebe melde Weisheit mit Muth, Milde mit 
Kraft vereine, ben Eidgenoffen auch im Gegner liebe, den Feind nur jo 
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weit ſchlage, daß er twieber Freund unb Bruber werden Kinne, Huch in 
biefem Hugenblid, two Genf mit bem Uebermaß ber Leidenſchaft und der 
Herrſchfucht zu lampfen habe, ſeyen aller Augen auf ihm gerichtet ala bie 
Ihönfte Hoffnung in biefem Kampf, wo er wiederum das Banner ber Liebe 
| Vaterland hoch halte. 

Den Hauptgegenftand ber zweiten Sitzung ber gemeinnügigen Geſellſchaſt 
bilbete ber Bortrag des Hrn. Rieler (aus Frankteich) über den ötonomijchen 
Einfldß der Eifenbahnen i in ber Schweiz. Diefer höchſt intereffante Vortrag 
gibt eingehenden Auſſchluß über bie merkwürdige Ummälzung welche ber 
Eifenbahnverkchr in der Schiveiz herborgebracht. An Getreide erfpart tie 
Schweiz durch den Eifenbahntransport I—10 Millionen jährlich; die Preiſe 


vertheilen ſich gleichmäßiger; wenn bie Arbeiterclaſſe hiedurch gewinnt, 
verliert der Aderbautreibende, ber dadurch genöthigt wird mehr Boden zur 


Erzeugung von futter zu verwerthen und mehr Vieh zu nähren. An den 
Meinen welche das Waadtland nad bem Gentrum und dem Norben ber 
Schweiz verſchickt, werden 600,000 Fr. jährlich erfpart; der Verbrauch mädst 
aufebends, und ber Weinbau im Eüben hat vortrefflihe Ausfihten. Die 

rtfchritte ber Verlehrswege enttoideln, gleich ber Hanbelsfreikeit, in jedem 

nde bie dem Boden und dem Alima am meiften entſprechende Gultur ; 
DöR, Kartoffeln, Gemüfe, namentlich Erſilinge, bie bisher an getoiffen 
Drten übermäßig iheuer, an andern zu Spottpreifen bezahlt wurben, Tin: 
nen jeht raſch überall hin verfenbet werben. Der Preis ber Ländereien iſt 
in den nördlichen Kantonen um 25 bis 50 Procent geſunlen, namenilich in 
ber Nähe ber Eiſenbahnen, während bie Weinberge im Süden bebeutend 
theurer werben. Brennholz, deſſen Preis bei Eröffnung der Linien äußerft 
hoch fland, wird billiger feit bie Durchſtechung bes Hauenfteins und bie 
Zinie Lyon⸗Genf die Steinkohleneinfuhr fördert ; immerhin ficht es höher ala 
vor zwdlf Jahren. Der Werth des Bauholzes fleigt nleichermaßen,, mas 
bie Befiger von Walbungen veranlafen follte bie Forftcultur zu vervoll 
Tommmen und ben Nachwuchs zu pflegen, flatt in wenigen Jahren bas 
Gapital zu verzehren, und fo bie Wälder zu zerflören welche das Alima 
gleigmäßiger machen und bie Ebene gegen Latoinen und Ueberfhtoemmun, 
gen fügen. Der Gentner Eteinfoplen foftete vor ſechs Jahren 4—5 Ft., 
Beute nur 1—2 Fr.; die Schweij erſpart fo jährlih 7—8 Millionen. Die 
Steinbrüde iransportiren bie Waaren fünfmal billiger ; tie Gebäude wer 
ben dadurch foliber und billiger, Der Preis bes Salzes ift geſunlen. Die 
metallurgiiche Induſtrie erleidet eine Krifis, und wird fich fortan auf Aus | 
beutung feineren Eifens befdränfen müfien. Das eingeführte gewöhnliche | 
Eifen ift um 35 Proc. billiger. Die Baumtwollenfpinnereien leiden weniger | 
ala vie in England und ber Normandie. Die Colonialwaaren gelangen | 
ſchneller und einfacher in bie Hände bes Gomfumenten ; bie Steifhenhändler | 
verſchwinden; ber Handel ift lebhafter bei geringerer Anzahl von Händlern, | 
und bemgemäß mit geringeren Koſten. Der Handelsverlehr ber Schweij 
mit bein Ausland hat feit 1856 um das boppelte zugenommen. Im ganzen 
erfpart; die) Schweiz burd) die Eifenbahnen jährlih 46 Mil. Fr. Der 
Arbeitslohn nimmt zu; in ben großen Stäbten find die Lebensmittel ver ⸗ 
bältnifmäßiger billiger; bieß erflärt den feit ber Iehten Wolksyählung in | 
der Schweiz ebidenten Bug ber Bevölkerung nach ben Städten ; biefer Um: 
Rand, da ber Arbeitslohn in höherem Maßſtab wächst als bie Gapitalien | 
und bad Grunbeigenthum, madt ben Einfluß ber Eifenbahnen zu einem | 
vorzüglich demofratifhen, — Andere Redner fügten Bemerkungen in mates | 
zieller und moraliicher Hinficht — —— 





Vermiſchte Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 5 Det. Das Comits bes zeligiöfen Reform 
vereins hat in feiner geftrigen Sitzung befchlofien: rin Mitglied desfelben | 
nach Mannheim und Heibelberg zu fenden, um nicht nur die Stifter bes | 
Proteftantentages, ſondern auch ad un bafelbft wohnende Mitglieder des | 
Abgeorbnetentags zu feirer am 24 und 25 Drtober flattfindenben erften | | 
Generalverfammlung einzulaben. Dehgleichen twirb der religiöfe Meform: | 
verein am 18 October in Leipzig vertreten jeyn, um ebenfalls feine Einla⸗ 
dungen an alle Bolfamänner ergehen zu lafien. (Fr. 3.) 

Frankfurt a, M., 6 Dt. Ein aus ber Majorität des gegen, 
toärtigen geießgebenben Körpers berborgegangenes Gomits hatte auf. ge: 
fern Abends zu einer ung eingeladen, in welcher bie nöthi« 
gen Einleitungen zu ben Neutvahlen des Körpers beſprochen 
iverben follten. Die Berfammlung war zahlreich beſucht, und endete mit 
ber Wahl einer Bertrauenscommilfion, melde bie Wahlvorſchlãge aufſiel· 
len wird. Die Verſammlung bot nichts beſonderes, doch war es in 
von Jntereſſe aus den Vorträgen der bervorsagenbiten Mitglieder (Dr, 
Reinganum, Dr. Kugler, Dr. jur. Friedleben) zu erfehen wie ſelbſt inner+ 
Halb ber Partei bir Anſichten über eine endliche Zöfung ber beiben gaupt: | 





fragen bie unfere Beböllerung beivegen: Einführung ber 
und Henderung ber Verfaffung, audeinandergehen. a M.) 

© München, 7 Dct. Der Bufammentritt ber Berliner Bolleon: 
fexenz ifi num anf ben 5 Rob. b. Is. feftgefeht. Die zur Giefigen Worcoms 
fereny verfammelten Bevollmächtigten einer Anzahl von Regierungen haben 
beute Teinen Bufammentritt gehabt, ba, wie es ſcheint, bie Ankunft des han · 
nober ſchen Bevollmächtigten abgetvartet twird, welcher jeben Tag eintreffen 
lann. — Zur Einfihtänahme der Beihnungsausflelung im Glaspalaft 
ift, bom ber Lönigl, württembergiihen Regi rung abgeorbnet, geftern ſchon 
Hr. Uſſeſſor Dieſſenbach aus Stuttgart hier angelangt, und heute werden 
ihm 29 — nicht bloß 20, wie es geftern gebeißen hatte — Lehrer technifcher 
Eulen BWürttembergs zu gleichem ge bieber folgen. Auch Gommiffäre 
verſchiedener Regierungen befinden Bi m Dernehmen nad), bier, —* 
um bie eben ſiatifindenden mancherlei öffentlichen Yusftellungen verjchie 
ang each u de he —— me Bastel verſchaffen 
— — 

gart, 5 eller in Tübingen forbert Er⸗ 
richtung eines Natiomaldentmals für Jalob Grimm auf, „ſeh sin E · 
richtung eines Standbildes, oder in einer Stiftung zu vollihümlichem ober 
wiſſenſchaftlichem Zwei.“ 

Mainz, 5 Det, Der biefige "Kebeiterbilbungsverein bat in einer 
Genrralverjammlung beſchloſſen ben Tobeötag von Robert Blum * 
zu begehen; am 3 b. M. gelangte jedoch ein Reſeript bes großh. Areid« 
amtes an ben Vorſiand bes Vereins welches bie feier jenes Tages umter- 
fagt. (Schw. M.) 

Kaflel, 5 Det. Das nterefie weldes man höchſten Orts a 
Beier des 18 Detobers nimmt, ſcheint nach dem heutigen Stand ber 
bod) etwwas eigenthümlicher Natur. Die Hauptfeftrede, welche bem 
ftand des hiefigen Arbeiterblbungsvereins, bem Pfarrer Dr. 
vom Gomite übertragen wurde, foll in Wegfall kommen, und dagegen eine 
Predigt vom Gkeneralfuperintendenten Martin auf dem Feftplaf gehalten 
iverben. Das Comité, welchem biefe Mittheilung beute er 
findet nidht8 dagegen zu erinnern daß ber erſte —— des rung ber 
Feier bed Tags durch ein Gebet oder eine Anſprache 
ie —— aber es iſt einmilihig ber Anficht daß bie regnen 

heimer ber Prebigt des Generalfuperintendenten nicht a wer 


ek: 
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| Ben re, m und hat in diefem Sinn geantwortet. Db unter folden lm: 


ftänben bie Betheiligung der Behörden und des Militärs an dem Feſt flatt 
finden toirb, läßt fih nod nicht überfehen. In demfelben Mak als bie 
—* Eröffnung Freude hervorrief 
beftätigte Schreibin in allen Kreiſen zu großer Verſtimmung geführt. 
a —— 
u 
Aus Weimar wird vom 28 Sept. gefärieben: Der Großherzog 
| toirb in feiner Refibeng ein neues Muſeum begründen, und bat zu biefem 
* —* Plag zwiſchen der nordlichen Stabt und dem Bahnhof er: 
iver 
Berlin, 6 Det. Der officiöfe Correſpondent ber — ⸗ 
ſchreibt von hier: Daß die dom König an bie Se 
erlafjenen Anttworten vom 22 v, M. in ber That im — 22 identiſch 
gehalten find, findet feine Beflätigung san. —— einer unter bem« 
jelben Datum an bie preußifchen Vertreter bei ben Bunbesregierungen ab» 
gegangenen Depeche. Durch dieſe Depeiche find die bieffeitigen Geſandten 
in den Stand gefeßt worben ſowohl das Antivortidreiben bes Königs den 
—— Regierungen zu überreichen, als auch denſelben Kenniniß von 
miniſteriellen Dentſchrift vom 15 Sept. zu geben. Es wird nur in ber 
der betont daß fännmtliche Antworiſchreiben von weſenilich ibentifchem 
ı Imbalt feyen, und darauf hingewieſen daß in benfelben bie Bebingungen 
, angegeben jegen unter benen allein Preußen über bie Sache weiter zu ders 
‚ handeln vermöge. Weiter wird bemerkt: daß bei ber Jventität ber on 
preußifchen und deutſchen Intereſſen bie preußifhe Regierung fein 
benfen getragen habe von ber biefleitigen Entjhliefung aud ben nu: 
wärtigen Mächten Mittbeilung zu machen. 
ten, 5 Oct. m ber heutigen Sitzung des Abgeorbnetenhaufes 
erhielt ber Minifter v. Plener, unmittelbar nad; der Berlefung ber bereits 
geſtern mitgetheilten kaiferlichen Botſchaft, das Wort. Bei ber großen Länge 
bed Vortrags des Finanzminifterd wollen tvir nur das weſentlichſte anführen. 
Der Redner wies zunãchſt bie Rothwendigleit ber Reform der direcien Ben 
fleuerung in Deflerreich und der in dieſer Bezie gung gemadten Berfuche 
nad. Hr. v. Plener behandelte dann die beiben Theorien ber allgemeinen 
Einfommenfteuer und ber Ertragäfteuer, Nur für außerorbentlihe Staatz« 
bedürfnifje würde ex eine Sinlommenfieuer anwenden. Der Finanzminifter 
wendete ji dann zur Beſprechung ber in ben gegentvärtigen Regierungts 
vorlagen befürworteten Erltage beſteuerur g mit der Gruppe ber Gtund⸗, 


— 
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Gebãude · Ertverbr umb Rentenflewer, Für deren jebe beſondere Befchent- | 
würfe audgenrbeitet find, Redner geht nun über zur Beiprehung ber für 
bie Finangperiohe 1864 zur theiltveifen Dedung bed Deficitö in Antrag ge- 
brachten außerorbentlichen Steuern. „Da alle einen lohnenden finanziellen 
Erfolg verſprechenden Ertragsobjecte als foldye bereits bis an bie billigen 
Grängen ihrer Leiftungsfähigkeit ind Mitleiden geyogen find, fo bringe er 
bie Einführung einer combinirten Berfonal:, Luxus ⸗ und Glafienftewer in N 
Berfälag,, wilde zur theilweilen Dedtung des Wbgangs für die biergehm: | 
monatliche 1864 mit bem Betrag bon 16,115,200 fl, erhoben 
Averben fol, Das mit 5,615,200 fL. projectirte Ergebniß ber in brei Stufen 
mit 25 bis 50 fx. und 1 fl. für einen Kopf ber Bevöllerung von 16 Jahren | 
aufwärts veranfhlagten Berjonalfteuer, dann ber mit einer Million bered | 
nete Ertrag ber auf bie Dienerfhaft, Pferde und Wagen gelegten Zurus 
feuer ſoll von ber obigen Summe auf Grund ber erfolgten Steutrvorſchrei⸗ 
bung abgegogen, und ber verbleibende Reſt durch eine nach ber Höhe bes 
freien reinen Gejammteinfommens ber Stewerpflictigen progreffiv abge 
Ruften Glafjenftewer aufgebracht werben. Letzteres wird zu biefem Zweck 
nach fünf Glaffen, und zwar bad Einkommen von 600 bi# 1000 fl. mit brei 
Behnteln, von 1000 bis 3000 fL. mit fünf Zehnteln, von 3000 bis 6000 fl. mit 
ſechs Zehnteln, von 6000 bis 8000 fL mit acht Zehnteln, enblich das Einfommen 
über 8000 fl, mit bem ganzen Betrag in den Kataſter aufgenommen. Das 
Einfommen unter 600 fl. bleibt frei von ber Glafjenfteuer. Das Eontrolmittel 
beficht darin daß bad Einfommen mit feinem geringeren als bem bierfachen 
Betrag bes MWohnzinfes für bie Privatwohnung des Steuerträgerd veran 
ſchlagt werben darf; ferner im Kaiaſter ber Real:, Eriverb: und Rentenfteuer. 
Die Einſchãtzung erfolgt durch Gommiffionen. Der ſich bei Einhebung der Per: 
Jonal: und Luxusſteuer etiva ergebende Ausfall wäre Durch einen Zuſchlag zur 
Glafienfteuer zu besten. Für bie Mitwirkung bei der Beranlagung und Ein 
bebung der Steuern erhalten die Bemeinden von der Perfonalfteuer 10 Pro: 
cent, bon ber Glaffenfteuer 5 Procent des an bie Ianbesfürftlichen Caſſen zur 
Abfuhr gebrachten Betrags. Die Beranlagung und Einhebung ver Perfonal- 
und Yuzusfleudr würbe nach ben geftellten Anträgen einen Zeitraum bon 
bier Monaten in Anſpruch nehmen; während bie Gommiffionen für bie 
Prüfung ber Befenntniffe und Feftftellung bes fteuerpflichtigen Einfommens 
Schon in Thati leit find, wofür ein Zeitraum von ſechs Monaten veram: 
Jqhlagt wird. Sonach kann die abminiftrative Möglichkeit der Durfüh: 
zung biefer Steuer nicht wohl in Zweifel gezogen werben, Der Minifter 
übergab dann eine Novelle zum Gebührengefeg zum Zwed namhafter Er- 
leichterungen in einzelnen Gebieten, ferner einen Antrag auf Aufhebung 
ber Brannttvein Differentialfteuer, und endlich ben Entwurf zu einem 
Bunzirungsgefeg, demzufolge dad Münpfund als Gewichtseinheit 
bienen foll. — Im Ramen bes Handelöminifters wurde endlich ein Geſeh 
entiwurf mit Beziehung auf die Yenberg: Gyernotwiger Bahn bem Haufe vor ⸗ 
gelegt, worauf basfelbe zur Tagesordnung ſchritt, nach beren Erlebigung 
bie Sitzung geſchloſſen wurde, 


Bien, 6 Det. Im ber geftrigen Sitzung ber erflen Sedion bes 
Finanzaus ſchuſſes ift endlich die oft unterbrodene Berathung bed Budgets 
bes Minifteriums des Yuswärtigen zu Ende geführt worden. In ber Frage 
bes Abſtrichs von ben Functionszulagen bes Botichafters in Rom ſcheint 
Zeine Einigung zwifchen dem Minifter Grafen Rechberg und ber Section 
zu Stande gelommen zu jeyn. Denn es wurde beſchloſſen den Abjtrid) 
bon 20,000 fl. von ben Functionszulagen bed Botſchafters in derfelben Art, 
b, i ſpeciell von dieſem Poften und aus benfelben Grünben zu beantragen 
aus welchen biefer Abſtrich in ben beiden Vorjahren von bem Abgeordneten 
haus beſchloſſen worden if. Der Ausſchuß für das Vereinsgeſetz hat feine 
Berathungen, welche geftern in zweiter Leſung wieder aufgenommen werben 
ſolllen, auf Wunſch ber erſchienenen Minifter biß Freitag vertagt. (G.C.) 


Bern, 4 Dit, Letzten Sonntag bat auf dem Friedhof von Chätel 
St. Denis im Ranton Freiburg bie Enthüllung bes flat 
gefunden welches bie Mitglieder des deutſchen Nationalvereins zu Vevey 
dem bafelbft verflorbenen ehemaligen Mitglied bed deutſchen Parlaments, 
Dr. Karl D’Efer, geſetzt haben. Das Denlmal bejtcht aus einem ſchwarzen 
Marmorblod mit der goldenen Juſchrift: „Karl D'Eſter, Arzt und Parla⸗ 
mentömitglied, geboren 1811 zu Ballındaz, geftorben hier im Eril ben 
18 Jun. 1859, Dem Batrioten die deutfchen Nationalvereins · 
mirglieber in Vevey, 21 Sept. 1863.” (R. Big.) 


London, 6 Det. Nicht am Sonntag, wie ber Obſer ver gemeldet, 
ſondern erft geftern (5) Nachmittags 3 Uhr Ianbete ber junge König ber 
Griechen von Brüfjel her, aber über Galais, an Bord des Dampfers „Sam 
phire” in Dover, wo er durch die Behörden und ben griechiſchen Conſul 

wurde. Abends langte „Se. Majeftät” in London an, wo ibn 
fein Schtoager der Prinz von Wales auf der Victoria Station erwartete, 
und nad dem Marlborougbhaus geleitete, Sein Gefolge befteht aus dem 


Grafen Sponned, ben Mbjutanten v. Fund, Bülbenfrone und Leib, dem 
Profeffor Köppen und bem Leibarzt Dr. Bhilemon. Hr. Stephanos Zenps, 
Secretär des griedhifchen Comild’3 in London, nennt ſich in ‚ber Times 
ermächtigt anzuzeigen bag Hönig Georg in Athen jofort, bem Wunſch bes 
griechiſchen Volls gemäß, den vom frühern Abnig Dito erbauten Balaft 
beziehen werde. — Der miniflerielle Glo be fpricht fidh über bie Rebe bes 
Erjherzogd Marimilien an bie Deputation aus Megico ſehr beifällig 
aus. Die Bebingungen bie ex ftelle jeyen nicht bloß formaler Natur, 
fondern eine Bürgſchaft baflr dab ihm ber Foriſchritt Megico’s wirklich 
am Herzen liege, England iverbe ihm gern jede billig zu erwartende morar 
Kide Aufmunterung angebeihen laſſen, aber „Garantien* könne man 
nicht leichthin geben, ba fie ber Keim bebenflicher Ungelegenbeiten werben 
lönnten. Webrigens till der Globe ſich noch nicht mit Beftimmibeit über 
eine Frage ausfprechen bie der tiefften und forgfältigiten Erwägung bebürfe, 
In ähnlichem Einn äußert fih bie Times, 


Brüffel, 3 Oct. Seit geftern beſchäftigt ber Gerichtshof ſich mit 
ber Anklage gegen ben Priefter und Benebictinermänd Anlipfmann, gebürtig 
aus Rheda in Weftfalem. Ein gewiſſer v. Langenhove ift fein Milſchuldi⸗ 
ger. Die Anklage larıtet auf Mißbrauch einer dem erſteren anvertrauten 
Blanco-Unterichrift und auf Entwendung von verſchie denen Bertbpapieren 
im Betrag von 2441 Fr. und 5000 Fr, in Gelb, welche Eummen Anlipfe 
mann als Superior bes Alofters von Afflighem anvertraut waren. Anüpfe 
mann ift noch angellagt eine Börfe, eine Summe von 6000 Fr. und vers 
fchiedene andere Gegenftände entivendet zu haben. Der Procek wird 
wenigſtens acht Tage dauern. (N. 3.) 


Kopenhagen, 4 Ditober. Nachdem noch in ber geftrigen Dow 
mittagäfigung ſich bie Redacteure J. U. Hanfen und Baron Bligen- 
Finede (Bauernfreunde) gegen, und ber Gultusminifter Monrad für ven 
Verfoffungsgefegentwurf ausgeſprochen, wurde bie Fortfegung ter Debatte 
auf eine Abenbftgung verlagt. Das Refultat biefer Ubendfigung var baf 
ber Enttourf (in erſter Berathung) mit 33 Stimmen gegen 1 (Unnä) an 
genommen und an eine Prüfungscommiffton beriviefen wurde, (R. 3) 


Kopenhagen, 5 Dit. Der Neiderath wählte in feiner heutigen 
Sigung einen Ausſchuß von neun Mitgliedern zur Berathung bes Grunde 
geſehes. — Prinz Oscar von Schweden ıft in Glüdsburg eingetroffen, tvos 
bin ſich heute Abend auch ſämmtliche Minifter zur Feier des morgen ftatte 
findenven Geburtstages des Königs von Dänemark begeben werben, 
W. T. 3. 


Selfingford, 28 Sept. Die Cenſurangelegenheit it noch immer 
an ber Tageorbnung. Nachdem die Hegierung den Zeitungstedactionen 
das Verbot hatte zugehen lafjen die Landtagsberhandlungen in extenso 
und ohne vorgängige Prüfung durch bie Seeretäre der Burcaug der Stände 
mitzutbeilen und Ratfonnementd an bie Verhandlungen zu fnüpfen, ver 
monftrirten bie Revacteure bei bem Minifterftaatsfecretär für das Große 
fürftentkum, Grafen Arınfelt, und deſſen Adjuncien Baron Walleen, wur 
den aber an ben Generalgouberneur General Notafjowshi verwieſen, auf 
befjen Betreiben, dem Bernehmen nad, jene Verfügung erlafjen worden, 
Der Generalgouverneur war aber nicht anzutreffen, Inzwiſchen war auch 
in den Ständen ſelbſt, zunächſt im Prieſterſtand, die Angelegenheit zur 
Sprache gelommen, und bie Secretäre ſprachen ſich dahin entſchieden aus: 
daß fie bie ihnen zugedachte Controle nicht übernehmen, ſondern lieber ihr 
Amt niederlegen würden. Auch die Sprecher ber Stände ſollen ſich auf 
die Seite der Redacteure geftellt haben; bod feinen biefe Beiglüfie noch 
keinen Erfolg gehabt zu haben. Inzwiſchen find die 48 Regierungspropos 
fitionen bereit# in bie Hänbe ber Landiagsabgeordneten gelangt. Da nun 
die Dauer ber Sejfion auf drei Monate beichränkt jeyn fol, jo glaubt man 
darin die Abſicht der Regierung erlennen zu müſſen: den Landtag fo mit 
ihren Vorlagen zu beicäftigen, daß für Beratfung von Privatmotionen 
keine Zeit übrig —— Dadurch hat ſich in deu legten Tagen bie anfangs 
eniſcheden günflige Stimmung hier fehr geirübt. Zahlteiche Landtages 
mitglieder find übrigens entjiloffen auf ihren Privatmotionen, die zum 
Theil eine große Tragweite haben, zu beharren. (N. 8) . 


Deutſchlaud. 


Sannover, im Detober. Die „Zeitung für Norbbeutichland,“ 
bas Hauptorgan der Nationalvereinler hierzuland, ift jet recht ſchlecht 
auf Preußen zu ſprechen, das all ihre Hoffnungen zu Schanben 
madıt. Ihrem Grof gegen Preußen macht dieſe Zeitung auch heute durch 
eine beſendere Notig Luft, in welcher fir ganz eigen$ auf die Angaben des 
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FIchren. v. Selb aufmerlſam macht, welche biefer geftern im Maßigkleitsecon · 
greh über bie tägliche Prügelei in ben Strafanſtalten tes „Staats der In⸗ 
telligenz” zum beften gab. Frhr. v. Selb (aus Poisdam) ſprach nämlich 
von feinen Erfahrungen bie er unter ben Bewohnern von Zucht, Arbeite 
Häufern und Gefängniffen gemacht habe; neunyig Procent ber Infaflen bes 
Strafhaufes in Potedam babe ber Brannttwein in dasſelbe geführt: In 
den Gafematien Mindens, in welche ihn, wie in viele andere Strafbäufer, 
fein Iangjähriger Kampf wider den Brannttvein führte, trat ihm anfänglich 
das Mißtrauen, ber Hohn ber unglüdiichen Gefangenen entgegen, aber bald 
toußte er deren Zutrauen zu ertverben. Und bie troßigften, bie wildeſten 
Maren es welche er am i teften und ſicherſten geivann; weniger die 
zubigen, ſcheinbar ergebenen, hinter deren glatter Außenſeite oft Berftel: 
Kung, Heuchelei und Nugenbienerei Tauern. Diefe findet man überall häufig 
unter ben Gefangenen, häufiger als unter ben freien. Im übrigen unter 
ſcheiden ſich beide im fittlicher Beziehung micht weſentlich von einander. 
Unter beiden herrſchen Tugenden wie Lafter; ja unter den Gefangenen 
erreichen manche Tugenden, wie Bertonnbtenliehe, Gattenliebe, Treue gegen 
Genoffen, oft einen höheren Grab als unter den Freien. Es ift überhaupt 
eine faliche Annahme ſich bie Gefangenhäufer als eine Höhle aller Untugen: 
den zu benfen. Schlimmer als bie Gefangenen feyen in ter Regel die Auf 
feber, bie meiſten derſelben Säufer. Der Brannttoein fpiele leider aud) in 
‚ ben Befangenbhäufern (ber Redner ſpricht beſonders von Preußen) feine ver» 
bängnißbolle Rolle. Gejehlich ſey er verboten, aber er werbe vielfach eins 
gefämuggelt, namentlich aud) in bie Bellengefängniffe, in welchen die gegen» 
feitige Gontrole zahlreicher Gefangenen und ihrer Auffeber fehle. Auch das 
ſey eine faljche Annahme, auf bie man häufig treffe, daß es die Befangenen 
gut haben. Alle hoben Feſttage Fleiich, die tägliche Koſt mit einem Loth 
Fett verfeben, ſey fein gutes Ding. Ebenfo tvenig das Gebot des Schwei- 
Noch weniger das Leben unter ber etvigen Peitiche. Ex wiſſe einen 
in welchem ein Befangener, teil er einen Genofjen aufmerljam machte 
er verliere ein Scheuertuch, mit acht Hieben beftraft wurde. 2600 Gefan: 
gene werben in Preußen täglich geprügelt. Am Sonntag rube bie Peitfche, 
aber dafür werbe am Montag oft mit zwei Kräften den ganzen Tag geprü: 
gelt, und am Abend jey man noch nicht fertig, und müſſe am Dienflag 
wieder anfangen. Auch die Aufgabe eines beftimmten Penfums einer für 
manche Gefangene oft ſchwer zu erlernenden Arbeit ſey ein ſchlimmes Ding, 
und veranlafje oft Prügel. 
++ Berlin, 4Dctober. Mein Schreiben vom 12 v. M. hat ven 
einem geehrten Mitarbeiter in Nr. 271 ff. ber „Allg. Big.“ eine ruhige 
und objective Beurtheilung gefunden, welche mic) zu der Ertvartung berech · 
tigt daß ui bie folgenden Bemerkungen, die ſich bei der Lertüre biefer 
eingehenben Beſprechung ergeben haben, Beridfiätigung finden werden. 
Der Berfaffer fragt: ob denn überhaupt das Projeet des norbbeutichen Hai: 
ſerthums oder jenes ber Mainlinie aus der Geſchichte verſchwunden ſey, und 
erinnert an ben preußiichen Verſuch bes Jahres 1849 einen engern Bund 
ohne Defterreich zu gründen. Wenn biefer Umftand eine Rechtfertigung 
für Deftersiich ſeyn fol daß es gegenwärtig bie bekannte Neformacte ind 
Leben zu führen verſucht, fo muß ich auf ben Unterſchied zwiſchen 
dem damaligen Verbältni des Kaiſerſtaais zu Deutfhlandb und feinen ger 
genwärtigen Beriehungen zum Bund hinweiſen. Der beutfche Bundestag, 
das Organ bes Bundes, war damals aufgelöst, bie beutfche Bundesverfaſ⸗ 
fung fuspendirt. Defterreich war im Beſitz der im Mai 1849 octrohirten 
Reichöverfafiung, welche feine beutfchen Provinzen in bem öfterreichifchen 
Gefammtftant aufgehen ließ. Deuiſch Defterreich war ben Beichlüffen ber 
Majorität fremder Nationalitäten untertvorfen, dem Einfluß ber Befchlüfie 
lands entzogen. Aber es lag auch gar nicht in ber Abficht des 
Unionsprojectö Defterreich von tenjenigen politifchen Beziehungen zu Deutſch⸗ 
land auszufhließen welche für dasjelbe überhaupt von Bebeutung ſehn 
Lönnen, vielmehr war bie ernſte Mbficht vorhanden dur ein befonbered 
Bünbniß zwiſchen der Union und dem Kaiſerſtaat dem territorialen Beſih 
Rand besfelben im vollen Umfang zu ſichern. Gegenwärtig fehlt dem beut- 
ſchen Bunb weder ein Organ, noch eine Verfaſſung. Für bie Aufſtel⸗ 
lung eines Reformprojects ohne eine vorhergängige Verflänbigung mit 
Preußen fehlte alfo jede zwingende Nothivendigkeit, abgeſehen von ber 
Öfterreichifcherfeits in Dinifterialbeclarationen eingegangenen Vereinbarung 
am Bunbe nur in Gemeinſchaft mit Preußen wichtige Anträge zu ftellen. 
Auf den Eintvand ba es ſich im vorliegenden Fall nicht um einen Antrag 
am Bunde handle, will ich nur mit ber Bemerkung antworten daß jebe 
Aenderung ber Bundreverfaffung ja nur durch einen Bundesbeſchluß recht⸗ 
lich duchfüßrbar ift. Der Verfaffer wird daher wohl zugeftchen daß Preu⸗ 
Ben in Olmüg nit die Unausführbarkeit einer beutfchen Verfaſſung ohne 
ic und Bayern als zwingende Thatfachen anerlannte, fondern durch 
bie veränderten Raatlichen Berhältniffe Deſterreichs zu dem Verſuch beftimmt 
twurde bie deutfchen Angelegenheiten in friedlicher Weife zu ordnen. Die 
feit jener Zeit von ber preußifchen Regierung gemachten Verſuche, die Not 


fände zu befeitigen welche bei jedem europäifcken Conflict ſich in ber Ber- 
theibigungsfäbigfeit des deuiſchen Bundes herausftellten, wie feine Vor ⸗ 
ſchlage zur Revifion ber Bunbeökriegsverfaffung und zur Herftellung bes 
beiveifen, tragen nicht bie Spur eincs Strebens Deutfchland 
= bie Mainlinie in * —5* Ir ober ein norddeutſches 
aiſerthum vorzubereiten, fie bielm bie Ueberzeugung geleitet 
geweſen baf bie Unabhängigkeit des beutfchen Bunbes als ind vbller 
rechtlichen Bereind nur dann auf die Dauer von Beſtand ſeyn kann wenn 
die Laſten zur Führung dieſer Aufgabe vom allen Mitgliedern bes Bundes 
gleichmaͤßig getragen, und nicht Preußen größtentheils aufgebürbet werden 
welches bei politifchen Verwiclungen in Folge der Unyulänglickeit ber mir 
Iitäriichen Etreitlräfte feiner Bunbeögenofien zu Anftren gungen genbthigt 
wurde welche weit über feine Bunbespflichten hi engen. Es fehlt 
ihm bie Zuperficht zu ber Leiftungsfähigkeit feiner Berbündeten in militä- 
vifcper Hinficht, umb feine Berfudhe zur praftifchen Befeitigung biefer Dir 
fände fließen auf Wiberfland. Bei allen tiefen Bemühungen trat auch 
nicht enifernt das Streben einen Sonberbunb zu gründen berbor, 


Rupland und Polen, 

-ll- Bon der prenpifch:poluifchen Gränze, 3 Det. Seit 
bem Attentat auf ben General Berg baben bie Zuftände im Konigreich 
Polen ſich in unglaublicher Weife verihlimmert; Auffen und Polen fteben 
jept überel, gleihfam Mann gegen Mann, einander feindlich gegenüber. 
Die Ruffen halten fid berechtigt auf das rüdfichtälofefte zu verfahren, weil 
bie Polen jebe friedliche Ausgleichung zurüdtgetoiefen haben; ja, es fcheint 
daß fie den völligen Ruin des Landes für das einzige Mittel Kalten bie 
Ruhe und ihr unbedingtes Regiment dauernd berzufiellen, Die Lieferun- 
gen und Steuerausfreibungen gehen über die Leiftungäfäßigleit weit hin · 
aus, und bie gablreichen Erecutionen ber jüngften Zeit ftellen jedes Menfchen- 
leben als gefährdet dar. Die Verzweiflung ber Einwohner bat baber faft 
ben hödften Grab erzeicht, und fie wenden ſich in ihrer Erbitterung wieder 
ber Revolution mehr zu, fo daß bie fo ſehr gelichteten Reihen der Infurgen- 
ten ſich bereits wieder ziemlich gefüllt Haben. Seit ein paar Tagen eircu ⸗ 
lirt bad Gerücht: bie ruffifche Regierung habe bie Abſicht bas Königreich 
Polen ganz aufzulöfen, und in vier ruffiiche Bouvernements zu verwandeln, 
So wenig begründet dieſes Gerücht auch ifl, fo wird es vom ben Polen bach 
geglaubt, da fie feine Beftätigung wänfden, die nur als eine Kriegeserllä 
rung gegen Frankreich angeſehen werben könne, In ber polniſchen Ra 
tionaltegierung, bie jet augenfällig ganz in die Hände ber Demokraten 
übergegangen ift, entwidelt fi) wieder ungleich mehr Energie, und man 
ertennt aus allen neuen Maßnahmen deutlich daß es ſich lediglich um einen 
Kampf um Seyn und Nichtſeyn handelt; von einer frieblichen Ausgleichung 
if nirgends mehr bie Rede. Auch in ven Semachbarten preußiſchen und 
oſtetreichiſchen Provinzen verfehlt die allgemeine Gonfeription ihren Bund 
nicht, bie Schaaren von Zuzüglern kommen toieber von allen Seiten 
herangezogen. Aud; an Geld fehlt es den Inſurgenten leineswegs, und 
von Waffen und Munition feinen neue Transporte glüdlid;? über bie 
Graͤnze gelangt zu ſeyn, dagegen berrfcht großer Mangel an MWinterfleis 
bungsftüden ; indeffen weiß man fi zu belfen, da bereit berlautet man 
werde überall Pelje, Mäntel u. f. w. von den Einwohnern requiricen. 
Taczanowoli ift von der Nationalregierung, teil «x feine Mannſchaft ver 
laſſen hatte, vor ein Kriegsgericht berufen worden. Die Nachricht daß 
Oberſt Ganier noch in Polen fen, iſt unbegründet; Ganier hat bei ben 
Polen allen Credit verloren, und fie nennen ihn nur „den Schwätzer.“ 
Aus Warfhau ſchreibt man uns baf zur Dedung des Schadens ber Bes 
twohner ter Samopafifgien Häufer wirklich allen Einwohnern der Stadt 
eine Gontribution auferlegt werden fol, weßhalb bereits Beamte von Haus 
zu Haus gehen um bas Einkommen der Wirthe und Miether feftzuftellen. 
Wiederum laufen von mehreren Seiten Berichte ein welche Niederlagen 
ber Infurgenten verlünbigen; bagegen ift es bem Rittmeifter Mesliewicz 
gelungen bei Sierady eine Golonne ruſſiſcher Truppen, welche gefangene 
Infurgenten nad; Konin tranäpertiren follte, zu überfallen, fie gefangen 
zu nehmen und bie Polen zu befreien. Auch bei Kirchdorf ift eine Abthei ⸗ 
lung Koſalen von ben Aufſtändiſchen befiegt und auseinandergefprengt 
worden. ‘Jet laſſen lehztere es ſich befonders angelegen feyn bie Poften zu 
überfallen unb ſich aller Depefhen zu bemäditigen. — Im Großherzog: 
thum Poſen ſtehen noch faft täglich angellagte Polen, inbefonbere junge 
Priefter, vor Gericht. — Der „Dyiennit Poznansti” bat die zweite Ver ⸗ 
warnung erhalten. — Eben geht und eine neue energifche Proclamation 
der Rationalregierung aus Warſchau zu, worin über eine neue Drganifa 
tion ber Verwalung berichtet, und der Entſchluß mitgetheilt wird den Kampf 
mit;verboppelter Kraft fortzufchen. 





tige Ratasion: Dr. ©. Relh. Dr. 8. 3 Mitenbe &. j 
ee . 6. Brges 
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Perfonal Nachrichten. 

Hofänter. Bayern, Der f. Aammerjunter €. ©. Frhr. 0. Eraile ‚der SUR“ — 

beim iſt zum —— ernannt, | freu 
rreich. Die Uebertragung bes Abel bee 

bes pen. — Iof. Ritter Kae eig. an —e— — 
cha . I. Wimmer, Major im 7. TE 

Ordensverleihun In Sefterreich ı = — in Benebig 
Ich. B. Roggia bei effen Uebertritt in den bleibenben Rubeftanb * Gr 
ber eifernen Krone 8. EI; dem Ober · Kriegebuchhaller und Vorſtand de 
berger Lanbes-ilit. Reha. Sg en $ —— ebenfalls Fre ir 


—— * * 





den kitf. heſſ. 


in Londou ſilx das Mitterfeeu 
ilhelm Orden 4. EL; ber 5 fachlen-coburg. er 
bexz —8 Hau 


DB Riefe-Stallburg fr das Commanbenr- 


e Ordeus; der Statihaltereirath bei ber foirik,-venet. 


Eichen =. Kit per 2 „» Blanfätten für bas Commanbeurfrei 


R. Oberleithner in 
Ritterkreuz bes 


—— * der — ES ehhel Im Men fir das 


Ben, Da iin ©, AT fr tab 


Tel Daun 
ha 1 or — E. Bat 
fat m 1” ei ertigt Berieftamts-Wokinct 8. gr 


Dr. M. Sänedl Riter v. Zrebersburg 


Berfegung in bem Nubefiaub bas — Joſeph · Ordene. — Ya 18 —— 5 —2— des 


Bann Gm A, Merian das Kran ber Ber bed L Gaus.Orbens ven Sehr | für für das Donailteuy de$ founeränen Sofanziter-Orbene und der Dr. M. Bolp 
m Baperms bem erbilhöfl. geiſti. Kath w Gren Ben: ber A gl Ar err —3 —— 
bas & | Perleberg file bas von *. Serzog von — urg ihm 


ern unb Kanzleirath Däller zu Minden den Mothen Mbler-Orben | im Münden für bie 


Stempflinger, refigeirtem Pfarrer im Zittmonin eg 
Subwige-Drbeas. — Ian Kamnoper: dem Rıg-R BD. en | gi 
— —E Cl. bes L — 5 “en 


24 


Saug-Orsens; ber Ritt. ©. Qubben- 


des 
brod ä la suite ded Rriegeminifteriums für das Ritterkreuz 1. EI. bes hetzegl. 


anbnif zur Aunahme frembherrliger Orden: In Deſterreich: amhalt. Ordens Mbrechts bes Bären, 





Die fremben ober Künft b dem Komite big einnelaben Entm d 
Rational: Denkmal. ——— es au Den Bantiiien, —— 2 — — 


Genf, 1 Dxtober 1868. [7259-62] 


Der Secretaͤr: H. Tognietti, 





Belanntmachung Dir ſehen und weramlaßt bekannt zu machen daß die Angabe im Programm urſeter Schule fllt u ar ala — zum Ginteist 


+ it bie 2 cnitutſchule and) von Kustindern dad badische Gymzaflalegamen verlangt, auf einem Dru 


Rarlöruhe, den 5 Detober 1 


erfehen beruht 


Großherzoglich badische Direction der polytechnifchen Schule. 





Grledigte Stipendien, Bei ver Beonharb Mellerriden Ekiiumg bahier find mei weiblidhe Eäyendien, jeben ven fühigen 40 fl, vor- 


nad = zur Ausbilbı- 
—* 4 GSeuuß dieſer Stipenbien 


schaft zum Stifter und deren Grab, ſowie über gute Eiten uud Dürfiigleit Zeug 


[7074—75] 


7189 Berl 9. Kröner in Stuttgart ebe b ht 
ne Im — np der Bguel ya Eepehene gar * nn durch alle Buch · 


Dus Geheimniß Rußlunds 
Schlüſſel ‚zum Berftänduih der modernen Ken und Bolitit, 


Nebſi —— ai eg: = —— aut ticherfefftichen Frage. 
ket. fr. chu, = 
Dieſes Buch, aud ver Feder eied X A 3 aa 5 Run, Sränotgen Kennerd ruffi- 


[der Zuftande umd Geſchichte, wird, der äußert wichtigen Aufflühe wegen b — immer mit 
Dirmertung auf bie Quellen — bringt, Aict verfeblen in ben weiteiten Stetten Aufieben au ertegen. 

die meitten der Werfe und Netenftüde tenen es entnommen if nur wenigen befannt ober ju« 
gängity ind, fo wirb biefe Schrift jelbft vem Hiftorifer von Fach neue Daten und Befihtäpunkte bieten. 


Verlag von Jullus Springer in Berlin. 
(1145) So eben erscheint: 


Die Haiegorien des Rechts 


geschichtlicher Grundlage. 


Von Adolf Helfferich. 
Broschirt. Preis 1%, Thaler. 


[7196] Im Berlag von Karl Mümpler in Hannover ift erfehtenen unb in allen Buchhand⸗ 


Pie Familie Surk, 


ihre Thaten, Träume und —— 


Bon Graf Adelbert Baudiſſin. 
Drei Bände. Octav. Geheftet. 4 Thaler. 

Bäbrendb ber kutzen Spanne ſchriftſtelleriſchet 8 it * Graf Adelbert Baudiſſin 
burchmeften hat, 3 derſelbe mit feinen Reinanen und bereits ein Liebling bes leſenden Yabli« 
cums geworden, und feine Erftlingewerle bilzfen ſich eines jeitenen Erfolge rühmen. (6 ift eine friſche, 
im beiegten Leben geflählte und imit as und viehjeitiger Erfal auegerũſſele Kraft bie ung eut · 
ee ambgezeichnet durch — rg durch — von lebend ger Phantafie und 

—A durch eiue a Quelle des berrlichhen 
Samors, ber bem eier, reud er 1} Gin * Thrauen lachen macht, erftiſcht, ja —— 
Fran Face Burt* ibt eim Spanwendes, oft erjciktternses Gemälde moderner fochale: be, 
—2 * —* * er zwifhen Geld, Herz und Geiſt, den ums ber Dichter bier verführt, * 
Schalten in — moberne® geſelliges Leben wirft. Um einen reichen Hamburgiſchen 
ee * in as Baren uud Ritter des Leopolbe-Drbene wird, ſchaaren fi bie Abrigen 
Charaktere de® Romans, welche ber Dichter = ben —— Sphären der Geſellichſt wählte umb 
in ng 2— iebendiger, wahrer und ineller Weiſe ansmalte, und um Pr. 8 ber an 
ipanmendben, balb erheiternbem, balb tief erubden Situationen reihe Rahmen 
Ale im Erik und Gemith bes tn Bolle wieberllingenben Saiten verftcht ber — mit Betr 
— und jeder Leſer wirb ihm mit dem — ee durch dieſen Roman, beffem 
Tenven es it ven Sieg * — und Guten zu verhertlichen, folgen, 


gl bie mit bem Ere verwanbt find, in Erledigung gelourmen. Diejenigen 
ſpruch machen wollen, haben a Beau — hen bei ber umterfertigten Stelle zu melden, umb über ihre Ber- 
legen. — Conflanz, bei 24 September 1868, 


Großher;. — der D —* Stiftungen. 


vdt. Bolberauer, Acuar, 


Billiges Mufikwerk. 


Ein feines (beinahe men), 6 Ihöne Stüde 
von Strauß, Lanner ı. 1. w., grones Present 
in polirtem Käſtchen (Ankauf 80 fl.), 
Emballnge 86 fl. Franfirte Snfrogen, —55 
wit Ar. 7276, — bie Erpei. 81. 0976 } 


7188) Bei @. Hirzel in Leipzig iM em 
fdiemen: 
Stastengefäiihte ber neueſten Zeit. 


Slebenter Band, 


Geſchichte Rußlands 


unb ber — ——— in den Jahren 
31 
Ben — von pument, 
Erfler 


543 ©, in gr. 8. Preis: 4 The, 14 Nor. 
4* früberen Baͤnde ber Staatengeſchichte ent- 


Iten 
= 2. Gefdächte gt von 1814 bis 
* ame v. Roden. 2 The 


1 Ze 
3.4.6. Geſchichte M.. ton ou ter 
regierenden Dynaftien bis Gegenwart. 
Bon Gem 2 Sn 2 * Ja 
theilunge 
6. 2656 J——— jeit dem Wiener 
809. Om 5 — Erſtet 








en ı ori 
7269] Im Berka Senberger 
Bucbandiung in bern 58 ——* 8 
ale Duchhaudlun 


ie neueren - htsfhnlen 


ber deutſchen Juriften. Bon Dr. Blnntfi u 
ite mit Reformoorfälägen erweiterte A 
8." Erg. drei, Preis 18 Nor. = fl. 1. 
7274 8 B 11 t 
r Dein 18 * —2* —— F 
en zu „ee, in Stuttgart burg 


82 
Die : Patentgefehgebung 
mit befonberer Berüdfichtig ber Bor 
ſchlaͤge zur Ginführun glei tlicher Rors 
men hinſichtlich ber —3 in 
den beutidhen —— 
von da NRöbei ch. 








— 


4664 
Bordeaux-Wein-Verstei 


Mittwoch den 14 October 1868, Nachmitings 8 Ur, präeis, 
im Saale zur Harmonie, 
grosse Bockenheimer Gasse Nr. 9 in Frankfurt a. M. 
Ich lasse mein Lager, bestehend aus: £ 
4 Orhofte 16861r Mödoc, 2 Oxhofte 1868r feinstem Haut-Brion, 


. 1 r aux, 

2 nm St Julien, 1 5 1 ”, Laralade 
33 „ „» St. Estöphe, 1 4 er »  Chäteau Lariviere 
14 * Aargaux, 1 * * „»  Chäteau Pontus, 
4 „  1850r SU cin 2 »  1lr 5, — Böziers, 

53 Bm Fr a A em 

u 
n 1858r fladem ’st Julien, Sjährigen Rum, 





1 

durch den geschworenen Ausrufer öffentlich an m "Meistbietenden versteigern. Die 
Weine siod simmtlich direct, mit dem Consulats-Siegel der Zollvereins-Staaten ver- 
sehen, hier angekommen, und lagern im Freihafen. Die Proben werden 

Dienstag den 13 October 1868, Mittags ven 8 bis 5 Uhr. 

in besagtem Local verabreicht, wo Herr Küfermeister Lauer die Güte haben "Wird jede 
genauere Auskunft zu ertheilen. — Beim Berug werden die Weine vom Eigenthümer ver- 
zollt, und können alsdann übergangsteverfrei in die Zollrereins-Staaten eingeführt 


werden. 
Bezugszeit bis 15 November 1863. 
Sollten Käufer den Wein unverzollt im hiesigen Freihafen überwiesen haben wollen, 
so wird diesem Wunsch entsprochen und der Zollbeirag am Kaufspreise gekürzt. 


_brass-ı1) Milani-Minoprio in Frankfurt a. M. 


- MWaferheilanftalt Dietenmühle bei Wiesbaden. 


Gonf. Arzt Dr. A. Geuth. 
Naturheilluudige Behaudung chroniſcher und acuter Leiden. 
Wiuler · Cur. 





Anmelbungn an bie Direction. 1644 —503) 


Weintrauben Berfendungen. 


Gurs and Zafeltrauben ans meinem Weinbergen find in vorzägfidfli 
fotider Berpadung, ımter Garantie geter Anlunft, 4 4 Sgt. per Plund zu berieben em ber —— 


Obf- * Weinlrauben -Verfandt- — 
lss27 8 Franz Wagner in Dürlheim a 


PERL their ERS TIEHBEREREE EP SESRIRENEN FEN. Spiez Abi niet 
tivat: Entbindun alt, Ein verbeirarheter und bei@äftigter Kira Art, Ag Arcoueitt 
ß in einem gefunb und ee Orte Thüringens, 

sur Aumabme von Damen weihe in 5 und Surüfgejogenbeit ib serfuntt abmarten woten. 


iegenheit und bie bernne Vnege werten bei billigen 


ton Änbig eingeribtet Die Aren w 
pöste restante frei Weimar. (2380-71) 


Bebienumgen zũgeſchert. Adreſſe 





1) Norddeutsche Bank in Hamburg. 
Status ultimo Se ar 1863, 
Ac t 
Bank-Saldo . F . . . Boomif 1,086,745. 4. 6 
Casa . . . . - Ri > . » 30,410. 1. 6 
ee © m 
e Wec ; R : x Ri — 
Dale A > 020 »1,908,186. 10. — 
Darleben gegen — LIBLSTL. 12. — 
EEE ud ; : : 5 . —8 ———— 
Angekaufte 3000 Stück eigene Actien : en eh 3 4500,000. —. ⸗ 
Actien-Capital Fassiva Beo “, 000. 
apı . . . . — — 
—— € Depositen . A . . * 11900 6. 
siro-Conten . a a . . . 891 9 
— * Correspondenten R . . . = “ra 1 z 
verse ilores A 
Reserre-Fonds (inel. Zinsen) . . Beomg 802,806. 18.” 
wovon in Eflecten belegt . « 802,718. 9, » 
u 4. — 
Dividenden vn 2 nn * 16, — — 
Dividenden von 1858 . . : » . " 150. —. — 
Dividenden von 1869 . . { : B . 2 65. 10. — 
Dividenden von 1860 . . . . . . * — — 
Dividenden von 1861 . . . . . . * 109. —. — 
Dividenden von 1862 . . . R . » 3,780, — 
Hamburg, den 1 October 1863. Die Direction. 


Yuroärtigen Beriherungs-Befenihaften erbietet 
fig ein eautiondfäbiger, — höherer 


en Fr Feiſender ein 0. 


Berwaltungsbeamier in Münden als Haupt- 
Agent. Portofreie Briefe mit jr. 7243 beför- | Seres Handy MT] Es in Manuſaciut · 
dett die Erpebition dieſes Blatiet (7243) oder Br He a genturmeife zu ige auch 





ein feites Engagement nt ald elfenber märe ti» 
e 


St elle- Elne am Eini mwänfdt_ Gute renzen EEE zu Gebot, und 
raneo-Dfferte find unter J. restante 
nd. (erraserhum für une mn in tigatt fu ri Pe 70) 


| 
Münden gebiltete und Ri fte Mufikichreein, 1 
Rhal Beugnife gunueen Kl enpferbe, ——— 


** tm Ahrem on Unterricht ertheilt 
— — 
3 ein e. Kranfirte ebler Kace, 5 
Pr; A Kr. 7258 beforgt vie Enenin ve vers fen Wetten zu Kanten — Erich Rama 
poste restante Griebtihahafen (7281) 


an Bu 


Bermißt fter Vedhfel. dem Bern 


beim von Busa am 23 Julid 3, in 
Gannfatt ein am 12 Wär d. 3. von 
Maper in Suchau an bie Otdte © 2 
Bernbeim von da auf 6 Monate audgefletter 
Solawechſel im Berrage ron 0m A. abhanden 
gerumen. Der unbefannte Inbaber vieles nad 
Angabe bed @lunbigerd am 12 p. Dit. be» 
abiten Wechfels wird biemit auf Derlangen bes 
. £ Bernbeim auf — 
binuen Pig Ze 
bei ber untergelaneten € er 4 fen —E an 
den genannten Dechfel geltend zu masen, wieri· 
genfäns der Welel für Bi til mwürbe. 
Rieplingen, den 3 Drtober 
Königlich würitemberaifäeh Döeramisgeridt. 


Berlauf eines Landguts. 


Mit Genehmigung ver f. Regierung wird ta® 
52* Strahlfeld, Setttſamt Kobing, im 
e (hriftliger Submiffion verkauft. 
ed But, eine balbe Stunte von — 
ſchen Däbabıı, Station Kobing, entiegen. ench 
tas Eklos mit den Defoncmiegebliuven, eine 
Brauerei, Brennerer, Ziegelei, amei einete odn 
bäufer, Fildmwarler und an @runkftüden 3200 
Ia — wotuntet 3153 Zagmerfe NER, 
aufäofferte And bie ı November L. 3. bet 
der umterfertigten Mceminifration einzjimeiden, 
welde auf poftofreie Anfragen die nöchigen Aufe 
fhlüffe über vie näheren Werbältntfie und Kaufe 
bebingungen ertheilt. Auf MBerlangen eat 
bie ‚Borgeigung bes Sutd vom 11 me 
Regensbürg, ven 22 Gent. 
Seitungeähminitranen es rn 
Galler, m. | 096—89] 


Nittergnts-Berlanf mit pradıtvollem Schlo 
und An ein fürftlier @iy, belegen nen 
Stunde non einem Haltepunkt: ter Bahn und 
einer fehr fhönen Stan mit 30,000 mn 
in högft ——— und frudtbarer 

Laugp, pradtvoßer Wernfict, kr ai 
100,000 Zhlrm. Rıyablung verkauft werden. 
Kaufpreis wird turd Derpastung zu 4 53— 
verjingt, beim Inventarbefinden ich eirca Mscud 
Rinpeieb und SO Srüd Etafe. Die Botenlage 
in rortzefflic, bie @utsfluren Ind tbeilmerie dut 
f&nitter mie pradtsollen Binvenalleen. Räreres 
an — burg bas Landw Hgentur- und 


wants 


Bermittlungs- Bureau von @. U. Hauffe in 

Dresven, Marien-Straße 8. 7220-25) 
&s wird eine burd- 

Erzieherin-Gefud. gebildete toteRan. 


tifhe Dame geſucht, die mit — 
falt ein Märchen von 13 Jahren —AA hu 
En pi vermag, mentgftens jmeler Sprasen 
tig, aud im ber Muff une im Heinen er- 
fahren if. Adreſſen wollen unter grgahe bes 
Alters u. f mw, mit Gbiffte C. v. berieben, 
te seotanie Dürtheim, Fein, 8 
Fans werten. 7276-77) 


v jeune homme du Jura Bernois, catholique, 
diplöme et Age de 20 ans, desirerait se placer 
— une maison d’Allemagne comme precep- 

— Pour de ge smples renseignements 
—5 ä Monsieur I Degen de Courrendlin, 
prös Deltmont (Canton de Berne). [7256-37] 


V Ein geräumiges modlittes 
Haus mit 8 Kuba Alm 
mem und allen Berueniigkelten if fogleib | 
u vermiethen. Briefe franco F. R. poste 
Bregenz er 


u Paris, 
Herr Friedrich Zahnarzt, Doctor 
Medie. der Facultät von London, bat die 


Rue de Luxembourg verlassen, und wohnt 
nun Nr. 8 Boulevard Malsaherbes in Paris. 


(6608 —10) 
Fourniere. Beim Bay —— 
ten empfehlen wir mufer —— tigt 
ner Fabrik, * — —2 


—— Preitche — Su eine 


—* Tr 7 : 
n . 
— Ku Bun Brebe PB 
Kefer 5 Jäger. 


635188 
Traubenverſandt x 
foliber Berpadtung zu 4 Egr. wor J. Neinharbt, 
sheinpfälz. Obft- 4. Zraubenhanblung in Waden- 
heim «. d. adt. 


r 


AUGSBURG. Das 

weiches je vierteljährlich und —* 

Mrien angenommen wird, 

Sayern vierteljährlich 4. * 
Vereinsmünze, * 


Freitag 


Inenine & 


Hr. 282, 


Inserate aller Art werden aufge 
sommen uni-der Raum einer dreie 
Spalugen Cobonelzeile berechnet: im 
HBaupthblatt mit 12 kr, in der 
Behlage mit 9 kr. s 
1 






erh. 


9 October 1863. 


Correſpondenzen find an bie Mebactiom, Imferate dagegen an die Erpebition ber Allgemeinen Beitung zu abreffiren, 


Man abonniert bei allan erg —— Oesterreichs und I der Benwelz: für Frankreich, 


Commerce it. 


ämtern zu Innsbruck, nei und 
— Kir —— Türkei und ‚ie Lorania ei. beim 


er deutschen Bu, 


ksieck,, Nr. #1 rue da ale: oder bei dem 


des chbandlung 
 Govent-arden In! rk * N —— dem könlı reumsischen P — Sue: 
’ für das een. Erdımen, 
k Postamt in Triest. 


ien und ya den Alm A —— in Strasburg, Paris bei demsethen 
am) 


im —— be; für Hand bt Wilkaens y 
ier Westermann & zn w-Vorkj für — rreıchisch Ntalıon —— * 
—1& bei dem Chef des 2 ee -Buro»ru des Haupipostamts in Bern, * 





Ueberfi & t. 

Menefted aus Ching nud Japan. 

Dentichland, EHHINEN: (Bei nieberlafjung ber Darmfläbter 
Band); Darm ſtadt (Sch — (bie Borfynobe 
ber Lutherifen ice) ; —— Zo ag wi ich, aber 
Vale —— Der Wahlerlas des —— A ——— 
ſidiums. Die Volls Zeitung wider ben Kriegeminiſter. Die —** 
entlaſſung in der Armee. Verwerfung des Jeugeneids eines Juden durch 
das Kreisgericht in Bergen. Dr. Haſper. Unjaubere Geiſter. Die zu. 
Rechtsanwälte lehnen die Bertreiun Bi Ar Berg vor Gericht ab. Die 
Au ber Preßverordnung fragl ‚furt eine Feung erften 

artenburg Qurmlkam); Breblau (seite gar 
Alien ga ; Wien ener Preſſe über bie polnische 
Die — in Erg enge. Der Haifer aus Iſchl N 
Die mexicaniſche Ernennungen für das Herten ww 
Seien Hr. Slene und Deferuihs maritime Intereſſen. Der Lloyd. 
F e ee fat ne Reminifceny von Marſchall Bugeaud. u 
er 

Srögbritaunien, geurnalfiumen über Preußen und Mexico. 

ob Grimm. Der beut' 


"geanteeic. Die eier fie über bie mericanifche Kaifer- 


Italien. Turin (Comthur Nigta. Die zunehmende Landſireſcherri. 

Ein Er ber —— Nalionalre gierun. Furſt Ladislaus Czarlorheli). 

Polen. art au m: Attentat gegen ben 

— — Erlaß. Dom Krigeſchaup a Petersburg 

pa Kaiferd Reife. Ranonengieherei in nen iM 
rafarı, Düntel ter confeıwativen Prefie. Kaiſerliches Manifeft). 

Türlei. gg ige (Brandlegungen. Der englifde Ge 
—* —— — aus fammtlichen Ratiwgalitäsen. ) 

co 

Meneite Sorten Frankfurt. (Depeiche Graf Ruſſells) — 
Münden. ( slim Donauwörth. (Einweihung ter prote 

anti —— _ ar in. ——— —— bezüglich 
= mare A ance.) — Turin. 
—* nah Furie) _ Repentage —— ;. mann +.) — War 
* 5 (Die Ermorbung eines — pione Surz (Aus Melbourne 
un 
— — —— 
Telegraphiſche Berichte. 

. Fraukfurt a. M. s Och. Bundestagsſihung. Die vier 
durch den Bunderbeſchluß vom 1 Oct. mit ter Execution gegen Dänemark 
Beauftragten Regierungen zeigen an baf fie eintretenden Falls dem Beſchluß 
nachlommen werden. Syür ben all daß bie Execution Wiberftand fände, 
erneuert — 5 feinen früheren Antrag, die Stipulationen von 1851/52 
für erlojchen exllären. 

an Rafel, 8Dc. Aus der Etänbever Fer u 

etreiene Nitterfaftevertreter erklärten das nur als 
Per orium anzunehmen, und cin Cefeh über —— itterfchaftärechte 
zu erwarten, 
+, Bien, 5 Det. Der eutige „Botfchafter” fchreibt : Die Antiwortender 
tuiften beutfchen Regierungen auf bad bie biehfeitige Auffafjung der Anttvort 
bes Königs von Preußen tarlegende öfterreichifche Eircular find Bier einge 
troffen ; fie ſtimmen ſammulich mit der Auffaffung der öfterreichifchen Nes 
Bierung Zee, daß die preußifche Anlwert Tein Eingehen auf bie Bundes ⸗ 
zefotm enthalte, und ſprechen bie Geneigiheit aus dieſe gemeinfame Auf 
faffung in einem gemeinfamen Astenftüid aufzubrüden. Der „Botfchafter” 
Herinüthet, Drfierreich werde cine Rüdarttwort vorſchlagen. 
ag — 8 * Das —J —— Wei: BE Ne 
der nord iſt gefichert ; bie nung der Rati⸗ 
wird allernãchſtens Rattfinden ; die Urſache der Verzögerung liegt 
—* in einer Meinungẽverſchiedenheit, ſondern bloß in ber Höflichkeit gegen 
bie Weftmäcte, von denen Frankreich auf die diefjeitig erfolgte Mittheilung 
bes Alianzvertrags ermunternd geantwortet fat. Bei ter geftrigen Gala⸗ 
rafel in Glüdsburg verficerte Prinz Chriftian in einem auf ben König 
ausgebrachten Toaft: Jeder werde für die Ehre und Selbſtaͤndigleit Däne 


ie Blut und Leben — Die Antwort des — *7* mit 
Hoch auf das Vaterland; er wunſche ben Frieden, wenn dieſer nicht zu ber 
wahren ſeh, fo ge ein treued arg feine Stüße ſeyn. 

E «M., 50 Deſtert. Öproc. Ratienaf-Anleihe 7135; 
Ökror. tall. 66%, $ Banfaciien 33; ** — ven 1854 oh; 
von 1868 142; von 1860 8343 Lndwigeh. EBA. 143'2; baper, 
Dfibaha-Actien ı 36; zoll BR 113 —— eh Erebit- Mobißier-Metien 1 Yo; 
FE —— im-Prieritäten 827%. Me felsurfe: Paris 934; London 1185 

ien 


. Wien, 8 Det, Deftere. Gproc. Natienal-Anfeite 82; 6proc. Metall. 
75. 80; Lotteri»Aalebenziocie von 1854 9.75; von 1858 139.85; von 1860 98. 50; 
Banfactien 795; üfterr, Erebit-Mobilier- Acien 187.40; Drnanbampfi iffſahrts· 
actien 430; Slee⸗ wachien 180; Nordbahnactien 164.40; Enſabeth · hu⸗ 
—E —E Wechſeleurſe: Augsburg IM. 9.10; Leaton 111,50, 
* London, 7 Dct. Bproc. Eonlois %, 


Menefted aus China und Japan. 

*), Hongfong, 11 Aug. Die Berichte aus Shanghai, welche bis 
zum 4 Aug. reichen, beftätigen nicht nur bem Uebertritt des —— 
Burgevine in bie Reihen der Inſurgenten, ſondern erzählen zug 
feiner erften Waffentbat, der Wegnahme des chinefiſchen Dampfers „ 
jow“ mit einem 24Pfünber und einer großen Menge Munition, in ber 
Nähe von Sunkiang, gerabe als er dafelbft zu anlern im Begriff ftand. 
Schon feit geraumer Zeit war bad Fremdenviertel in Schanghai der Sum 
melplatz böhft verdächtiger Individuen aller Nationen, welche ſich dort 
theils aus Norbamerifa, theils aus Oſtindien offenbar in ben abenteuer ⸗ 
lichften Abfihten zufammengefunden hatten. Burgebine, der Nachſolger 
Warod im Gommendo ber ſogenannten „disciplined Chinese,“ war ber 
lanntlich in Folge ſeines Streits mit dem Banlier Ta fi in Schanghai, 
welcher ihm bie Zahlung bes Soldes für feine Truppe verweigerte, feines 
Dienſtes entlaffen worden, und hatte, tiof feiner wieberholten Vor⸗ 
ſtellungen in Peling, bie getwünfchte Satisfastion nicht erlangen lönnen, 
Er fuchte ih nun an der chinefiſchen Regierung zu rächen, indem er im 
Schanghai (angeblich für das franzöſiſche Eontingent i in Ningpo) mehrere 
hundert Neeruten warb, biefe aber nebſt einer Anzahl Haubigen und einer 
großen Quantität Munition heimlich nad Sutihau fpedirte. Dort tvurs 
ben ſie einerercitt, equipiet und mit EnfieloRifles verſehen. Burgebine, 
welcher zweiter Officier am Borb eines amerifanifhen Segelſchiffes 
war bevor er ſich Ward anſchloß, wurde vom Taipinghäupiling mit dem 
Nangyeines Wang und dem Titel „Kto.“ (honorable) belleidet, und iſt 
Bauptfächlich durch den Einfluß gefährlich welchen derſelbe noch immer auf 
bie Ward ſche Truppe ald deren früberer Commandant übt, und deſſen Ofs 
ficiere meift nordamerilaniſche Abenteurer find. Der Hantftreidh, oder coup 
Actat, welchetr Burgevine am 2 d. mit dem chineſiſchen Dumpfer glüdte, 
twirb die Hoffnungen ber Taiping wieder vermehren, und die Zaiferlichen 
Truppen noch muthlofer und verzgagter machen. Als Gapitän Borbon, der 
damalige Gommandant bed Wardſchen Contingents, von ben Erfolgen 
Burgevins’s hörte, Lehrte er fofort von Schanghai, wohin er zu einer Ber 
rathung geritten war, nach Quenſau (80 engliſche Meilen entfernt) zurüd, 
Seine Stelung iſt um fo bedenllicher, ala er durch bie Beförderung von 
Kara Difisteren bie Amerikaner zurüdgefegt, und durch bie Berminber 

Solbes viele Unzufriebene gemadt hat, welche leicht 
—— iſpiel folgen Fönnen, ber ihnen weit glängenbere Aus ſichten 
berfpricht. Gelingt es vem amerilaniſchen Abenteurer Duenfi 
eine große Menge von Gefchügen, Munition und Waffenvorräthen aufge 
bäuft befindet, ben anglordinefifchen Truppen zu entseißen und zurfidzus 
erobern, fo bürfte ber laiſerlichen Sache wieder ein empfinblicher Sdhlag 
derfeßt werden, denn Hülfe von außen iſt faum zu erwarten. Die britı 
tifche Garnifon in Schanghai befleht aus zwei indiſchen Regimentern, Taum 
—— nd bie Anfieplung felbft zu fügen. Die Mandarine find voll 
fommen hülflos, denn fie befiten außer bem Gontingent unter Gapitän 
Gorton keine einzige bißciplinirte Truppenmacht, welche den Taiping mit 
nordamerilaniſchen Unführern und Offisieren mit einiger Zuberficht gegen 
ubergeſtellt werden tönnte, In Hongtong hat Burgeving'd Handſtreich 
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ebenfobiel Aufregung als Mikftimmung hervorgebracht. Denn es iſt ger 
e biefe großartigen Vorbereitungen 
und Ausräftungen angefidhts ber brittiſchen, ag und hinefiidhen 


rg en Ionntel Der einzige Rriegäbampfer weldier 
ſich in unferm Hafen befand, erhielt MaBEN nad Schanghai zu geben, 
ein zweites Schiff wurdo gemiethet um Munition und Waffen bafin zu be 


förbern, und ber commandirende Brittifche General hat allen engliſchen 
Dfficieren welche gmeigt find ſich bem Gapitän Gorbon anzufdliehen, bie 
Erlaubniß dazu, mit Fortbezug ihres vollen Solbes und Anrechnung ihrer 
Dienftgeit, eriheilt, 
Cin anberer nidt minder bebenflider Borfall iR ein Gefedpt bes briti, 
Ranonenbocts 


Fin 
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nadzufp 
—— be} „Bin. Eapitän Bofanqust, bertounbet, 
Sapitän Barton vom „Tavudan” tobt blieb, und beibe Schiffe 
Ringpo zurüchichen mußten um Berflärtung zu ſuchen. Be 
bag Chinefen und Engländer einen Theil biefer Serräuber 
unter bem run Apal, zur Hülfeleiftung bei ihrer Belage 
Ningpo bemußten , unb Apat twieberholt von einem Brittifchen 
(Gapitän Deiv vom Ranonenboot „Encounter”) Befehle erhielt unb 
f a 
auf eigene Fauft zu handeln! — Aus Peling reichen bie Nachrichten bis 

zum 29 Juni. Die Witterung war noch immer ſurchtbat heiß (95970 5, 
Schatten), und Moslitos und andere Fliegen unbefcreibbar —* 

olg des bänifchen Geſandten Hm. b. Raasloff in Bezug auf den 
i —32 abgeſchloffenen Handelsbertrag wird als ein 
iumpb des europãiſchen Politilk bezeichnet, China hat num mit 
fremben Dädten Verträge abgeiclofien, nämlich mit Rußland, Nord» 
‚ Großbritannien, franfreih, Preußen, Belgien, Portugal und 
Dänmart; Sqweden, weldes im Jahr 1845 gleihfalls unterhanbelte, 
bat bie feitbem andern Mächten ungern um Lg ſich 
beanſprucht. Daß Oeſterreich noch feinen Handelsvertrag mit China abge 
qleſſen, iR um fo bebauerlicher ala ihm bie Antvefenheit der Fregatte 
Novara“ in ben chintſiſchen Betväfjern im Herbft 1858 bie günfligfle Ge- 
egenheit dazu gab , unb es ifl getviß weniger dem Mangel an Eifer tes 
Befehlshabers jener in China wie allenthalben glänzend aufgenominenen 
unb gefeierten @xgpebition, als ben officiellen Inftructionen welche Hr. v. 
MWüllerftorf von feiner Regierung mit auf ben Weg nahm, zur Laſt zu legen 
wenn bamald fein Vertrag mit dem öfterreigifchen Kaiſerſtaat zu Stande 


An 


f 
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; e8 twäre für Deflerreich ein —*8 elite Bortheile und 
* zu erwirlen. Bielleicht ift bes opfauione Rederuid wenige 
bedenllich und unentſchloſſen, und entfenbet im Interefie bed eigenen wie 
bes beutichen Handels im allgemeinen recht balb wieder einige Kriegsichiffe 
nad den chine ſiſchen Gewaͤſſern, wo ihnen der herglichſte —— gewiß 
iſt; benn gegenüber ben Hnflr en ber Englänber unb ben Ammafun 
gen ber Frameſen ift e8 boppelt bebauerlich und troſilos daß bie beustiche 
Ration und ihre Fürflen gar kein Zeichen ihrer Macht und Rraftenttvidlung 

geben! Der deutſche Handel und die deutſche Inbuftrie leiden dadurqh 


—— und es liegt weit mehr an ben en als an ber Tchtig⸗ 
feit der Ration wenn Deutſchland biäher im keine hervorragen · 
dere Rolle ſpielte. 


Aus Japan (Jokluhama) lauten bie Nachrichten bis zum 30 Juli: ber 
Teilun hat dauernd feine in Mialo, in ber Nähe des Milabo, aufge: 
fchlagen, und nl ſich fogar der — letztern —— auf 

ber Austreibung ber Fremden binnen 5 — 6 Monaten behatrt. Die Befl- 
mädte haben ns feinen Entſchluß in Bezug auf bie zu treffenden Maf- 
regein und bie nächften Schritte gefaßt, aber fie ſcheinen jebenfallß jegt ſchon 
darüber einig zu feyn gemeinfam zu handeln, und bie bisher eingenommene 
Pofition nicht —— — — 
Fürften oder Lehensherren bie Feindſeligleiten bereits begonnen, und zwar 
nit durch ben Exzfeinb ber Fremden, den Prinzen Satfuma, ſondern 
durch einen ſeiner junlerlichen Collegen, den Prinzen Tſchu ſchu — welcher 
in ber Provinz Nagato regiert, und fürplich nach einanber auf nicht weniger 
als ſechs Ariegafhiffe frember Nationer. feuern Tief, welde ſämmtlich aus 
Mangel an hinreichender Hülfe wieder abziehen, und bie Genugthuung einer 
fpätern Zeit übeslaffen mußten. Der Prinz Tſchu ſchu hat nãmlich in ber 
Der e fange Wante Diele® m iſt: Morowĩ · Metzdalra · Datzen · iid · 
— inf 1s-Chioojoo (eig u * gi 





Diekmal aber ſcheint ber Seeräuber 





Straße von Schimonefafl, dem japnmefiigen Gibraltar, mehrere Forts era 

richtet, welche mit Leichtigkeit alle die Strahe palfirenden Schiffe zu beftrei⸗ 
chen im Stande fiad. Die don Kauffahrern auf ber Reife von Schanghai 
nad Nagafahi und Joluhama mit geoßem Vortheil benußte Straße iſt nur 


Rauffafrer „Denbrofe” welcher, auf der Fahrt von Joluhama nad Schange 
hai begriffen, nur mit rg Noth entlam ; das zweite var ber framydftiche 
Noisbampfer Kienchang:* bas dritte war der hollanbiſche Sriegsbamsfer 

Meduſa,“ welcher, bereite von bem mas ihm bevorſteht unterridgtet und 
barauf vorbereitet, am 11 Juli mit zehn Kanonentugeln begrüßt murbe; 
zwei von einer Batterie und adht von einem japanefiichen Kriegkbanpier. 
Die „Mebuja” fah ſich bald einem heftigen Rreugfeuer außgefeht, wurde 
an 32 Stellen getroffen, und hate mehrere Tobte zu Beflagen. Durch 
ihren zu großen Tiefgang Sonnte fie ſich den japamefifchen — 
nicht genug nähern um biefe in ben Grund zu bohren. Die eu 
und Genauigkeit mit welchet die Japanefen ihre Batterien bebienten, liefen 
den Gapitän ber „Mebufa” für feinen Dampfleffel fürdten, und fo gab es 
nad) 1, Stunden den Rampf auf. Das nähfte Schiff mar bie ne 
eine mifche Fregatte von 1600 Tonnen mit bes ſchwer⸗ 
fien Ralibers, und zwar wollte fie Omugtbuung ir den „Benbrole* for 
bern. Aber erſt den framdfiichen Kriegeſchiffen Semiramis (60 Kanonen) 
und Tanered (Corbetie) gelang es eine Truppe von 200 Mann zu landen, 
bie Batterien zu gerflöcen und an ein Pulvermagain Feuer zu legen, welcheü 
im Rocıent in die Duft flog als die Truppen ſich toieber einfchifften. Einer 
überlegenen Macht gegenfiber benehmen ſich die Japaneſen ebenfo feig und 
ängilih als einem IGwädern Feind gegenüber blutig unb unerbittlid. 
Die brittifche Flotte IR in Begleitung des brittifden Gefandten nad) dem 
Süden aufgebrochen, wahrſcheinlich um bie Bintichiu-Omfeln zu beſehen. 
Es verlautet, Prinz Satfuma möchte gern bie Engländer beſchwichtigen 
und Frieden ſchließen, von anderer Seite dagegen hören wir daß berfelbe 
in ſey ben Kampf aufzunehmen und bis aufs Außerfte Widerſtand 
zu leiften. 


Deutfehlanb. 
Frauffurt a, M., 6 Det. Der Senat bat in feiner heutigen 
igung ber Darınfläbter Banf für Handel und Induſtrie die Exlaubnif 
* auf hieſigem P —— zu errichten. (W. T.B.) 

Gr. Helfen. ** Darmftabt, 7 Dxt, Die hauptfägli aus Greif» 
lichen beftehenben, aus der Uniondpartei unferes Großherzogthums hervor» 
gegangenen „ebangeliſchen Gonferenzen“ zu fyriebberg und für Rheinheſſen 
haben zu Bunften ber beutfchen evangeliſchen Kirche zu Schleswig motivirte 
Beiglüffe dahin gehend gefaßt: 1) daß bie feit Langer Zeit feitend ber däni⸗ 
ken Regierung gelibte Unterbrüdung der beutfchen evangelifhen Kirche 
in Schleswig nad) ihrer Ueberjeugung vor Gott und Menfhen ein ſchweret 
Unrecht ift, und daß es 2) eine unabtweisbare heilige Pflicht aller hriftlichen 
vorzugätweife ber ebangeliſchen dürften ſeh, ben verwüflenben Gräueln, von 
denen bie deutſche evangelifche Kirche in Schleswig betroffen if, endlich ein 
Biel zu ſetzen. — Unfere Univerfität Giefen if von einem neuen fi 
Beat betroffen worden, indem Profeffor Kopp bafelbft einen Ruf nad) 
Heibelberg angenommen Bat, Es ift entſchieden zu beflagen daß, wie ch 
ſcheint, feine Schritte geſchehen find um biefe ausgezeichnete und unter ben 
vorliegenden Berbältniffen faum erſedbare Lehrkraft ber Sanbesuniverfität 
dauernd zu erhalten. Daß man in umfern leitenden Streifen von dem beften 
Willen für bie Univerfität Gießen befeelt iſt, iſt gewiß in feiner Meife P 
—— aber die ſeit Jahren wiederholt gemachten Erfahrungen bes 
weiſen es zur Genüge daß vie burenufratifche Art und Weiſe tie unſere 
Univerfitätöverhältniffe behandelt werden für das Gedeihen der Univerfitäg 
nichts tveniger als forderlich ifl. 

R. Hannover. 9 Saunover, 6 Oct. Die Vorfpnobe unferer 
lutheriſchen Kirche warb heute Bormittags um 11 Uhr durch einen feierlichen 
Gotteäbienk in der Sälofeapelle eröffnet. Der König nebſt dem Rron 
pringen, fotwie bie fämamntlichen zur Zeit bier antwefenden Minifler in voller 
Uniform waren antoefend, und den Mitgliedern ber Synode, dem Tönigl. 
Eonfiftorium, den Geiſtlichen der Reſiden; und ber Vorfladt, ſowie dem 
Magiftrat und dem Bürger: Borftehercollegium waren beflimmte ans 

getviefen. Sie wiſſen taß in ber Schloßlirche ſchon feit langerer Beit ber 
— altlutheriiche Gottesdienſt wiederhergeſiellt iſt, in welchem * der 
Predigt auch bie Liturgie, ber Chorgeſang und Gemeindegefang zu feinem 
Recht komm. Namentlich von unferem K or wirb außerordentlich 
ſchon gefungen. Es wird biefer volle Gotteedienſt unzweifelhaft ſowohl 
auf diejenigen bie ſeit geraumer Zeit nicht mehr gewohnt waren eine Rirche 
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au beſuchen, ald auch auf bie zahlreichen Lanbpaflore, beren Kirchen ber 
ang fremb ift, einen eigentbümlichen und, ivie ich nicht 

aweifle, guten Eindrud — haben, Die Predigt ward vom Conſiſtorial · 
zath Ublborn gehalten. Es ſeh das Haus des Herm um deſſen Bau es 
Fi handle. Alſo keineswegs eitwas bloß äuferliches, Teinestoegs eine bloße 
F Die —— verhalte ſich zur. Kirche wie ber Leib + Seele 
ie Aufgabe der Stmobe betreffe ſchon bas höchſte was es in ber Welt Are 

i unferes Baterlanda, ber Seelen unferer Kinder 
A es ſeh es baber ſich zu erinnern an das 

ber Schrift: „ den Tempel Gottes verbirbt, den wird Gott ver' 

—— Ferner Fe bie Regel: „Wie ber Arbeiter, fo bie Arbeit.” Mir 
müffen un reinigen ehe toir Hand anlegen — ba geſchehe nur durch 
Buße für ale. Was dahinten Tiege, müffe vergeffen werten. Man 

rede jet viel nom allgemeinen Prieſterthum, aber dieſes Prieſterlhum ſolle 
ein „beiliges“ feyn. Priefter Habe zu opfern — und um Dpfer handle 
ed fih gerabe jegt: „ein Opfer müfle bie Arbeit der Spnobe fen, eine Arbeit 
won Dienenben.” „Die Seele bed Dpfers fey bie Liebe — jene Liebe bie 

Is nicht vorbränge, nicht hereſchen, nicht vet haben wolle, bie nidjt bas 
ihrige fuche, fonbern was Gottes fey. Der Geift diefer Liebe ſeh der Geift 
des Gebeis. Laßt und binauffleigen zum Höchſten. Ein neuer Grund 
ann nicht gelegt werden; ber Grund ift gelegt: es ift Jeſus Ehriftus, ber 
Sohn des lebendigen Gottes, nicht verborgen, ſondern Bier, antvefend im 
Wort und Sarrament. Auf dieſen Grund bauet, fonft bauet ihr auf Sand. 
Er, mit uns, obne und, troß ung, wird feine Kirche Bauen. Zu Ihm! Mit 
unferer Macht ift nichts gethan.“ Der Gottedbienft batte bis 12%, Uhr 
gewährt, fo dab die erfle Situng erft gegen 2%, Uhr begann. Sie warb 
vom —— Bichrahen eröffnet, unb gieng 3 barauf an bie Wahlen bes 
Präfidenten und Biccpräfibenten. Gewählt wurde Graf Bennigfen, nicht 
zu verwechſeln mit dem Präfibenten bes Nationalbereins, und der Abt 
Loccum, Ruppftein, erſterer mit 43, Ichterer mit 63 bon 64 Stimmen, 
- Preußen = Berlin, 6 Diet. Rad den neueflen officiöſen Aus: 


laſſungen will die preußifche Regierung aufder Berliner gollconferen; zwar bie . 


Bolleinigung mit Deſterteich ablehnen, jedoch auf eine Ertwäigung ber Mittel 
und Wege eingehen um eine größere Berfchrdannäherung an Deſterreich 
zu ermöglichen. Obgleich bas aufgelöste Haus der Abgeorbneten nur feine 
immirtung zu ber Politik bes bergeitigen Minifteriums verfagt hat, fagt 
doch der Wahlerlaß des Königsberger Regierungspräſſdiums: dasſelbe habe 
bie ihm geſehlich obliegende Mitwirkung bei der „verfaſſungsmäßigen Er- 
ledigung der Stantägefhäfte” derweigert. Gegen oppofitionelle Beamte 
wird nad biefem Erlaß als gegen „pflichtvergeſſene Untergebene” fofort 
energiſch eingefchritten. Der Erlaß ift an ſämmtliche von der Regierung 
reſſortirende Beamte und Unterbeamte, auch an bie enangelifhen Super: 
intenbenten und an bie fatholifchen Grzpriefler gerichtet. Die Staats 
Beamten find inztifhen nur zu berfaffungsmäßigem Gehorfam verpflichtet 
und bie Baplfreiheit if ihnen durch die Berfafjung garantirt. Der Kriegs 
winifter hatte in feiner Polemik gegen bie Vollszeitung“ behauptet daß, 
während die Sterblichkeit im Militär in älteren Jahren durchſchnitllich 
gehn vom Taufend war, fie in den letzten vier Jahren feit ber Armee⸗ 
—— nur ettoad über fünf vom Tauſend betrug. Die ‚Volls⸗ 
u em : baß in noch viel färkerem Grad als bie Sterbligeit 
itär abgenowunen , bie Invalibenentlaffung zugenommen 

kat, hun 2 welche ber Militärbehörde ein Mittel geboten ift die Sterb 


& 


Bu ya 1858 gaben taufend Mann etwa brei Invaliben und 

Todte ab; feit ne Jahre geben taufend Mann —— Inbaliden 

amd fünf Tobte ab. Jeder Todescandidat, ber vom Militär entlafſen 

wird und als Givilift firbt, vermindert die Sterbelifte des Militärs und 

5* die Sterbeliſte ber Civilbevollerung um cine Zahl. Wofern die 

Miltärvertvaltung bie für ben Militärbienft unbrauchbaren Beute recht ⸗ 
ausreibt, jagt das Lönigl, ſtatiſtiſche Bureau in feinen Gongrefvor 

hat fie zivar viele ald invalid, vefp. unbraudbar, zu entlafjen, dafür 

siber beflo weniger zu begraben. Die Stab blichleitöziffer allein gibt feinen 


gnügenien Aufihluß über die Gefunbpeitäverhältnifle einer Urmer. — | 


wicht IB Ye Befiemung 
wichtöbegir? geltenden gemeinen Rechts bereits 1847 3 * Landestheile 
burd) ein m Geh aufgehoben m worden if. — Der Conrector an der Ritter 


QJubenpeffe” genannt, meldher ber „ 
amebr angelegt werben müfle. Unter der jehigen Mera feicchen fehr biele un 
— — ihren Schlupfwinleln hervor. — Die Bonner Rechts⸗ 
antoälte haben bie Vertretung ber Hreugyeitung in einer Berleumbungstlage 


ganz getwaltig aus den Militärliften ſchwinden zu laſſen. 


berfelben'gegen bie Bonner Zeitung 5* ber Kreugeltung bat e'r 
Officialan walt von Gerichtswegen geflellt werden müffen. 

Berlin, 6 Det. Der Rönig hat bie Einladung zum Dombau Jubis 
läum in Magdeburg angenommen und wird ſich am 22 b. dahin begeben. 
— Die Königin Augufta gedenkt vom 15 d. ab mod) brei Modhen lang bie 
Refibenz im u u au Roblenz zu nehmen und alsdann direct nad) Berlin 


zu formen. — Der heutige Minifterrath im Hötel des eriums 
bauerte über vier Stunden. Der Rriegäminifter v. Roon iſt don heute 
bierher zurlidgelehrt. — Der Regierungspräftbent b. Möller aus wurde 


am 3b, nad Baben-Baben zum Konig berufen, wohin ſich der Oberpräſi⸗ 
bent ber Rheinpobing, Hr. d. Bommer-@jce, ſchon früher begeben hatte. — 
Im Hermäaufe find folgende Vacanzen eingetreten: 1) Grafenverbanb 
der Rheinprobing: Graf Hugo Beyfiel v. Oymnich, geftorben; 2) Alter 
und befefligter Grunbbefit in Gleve, Riever-Berg und Nieder Jülich: Fahr. 
Rubolf v. Wendt geflohen; 3) Univerfität Königsberg: Prof. Dr, Voigt, 
gefiorben ; 4) Stabt Berlin: Oberbürgermeifter Krausnich: 5) Stabt Vran ⸗ 
benburg: Oberbürgermeifter Brandt ; 6) Stabt Breslau: Dberbürgermeifter 
Elwanger; 7) Stabt Köln: Dberbile germerfter Stupp; 8) Stabt Danzig: 
Dberbürgermeifter Groddech —— bei Ablauf ihrer Amtsdauer nicht 
teiebergemählt. Neue Präfentationen find noch nicht erfolgt, ober, wo fie 
erfolgt find, ift die Berufung verweigert worden. 

Die Nachricht des „Publ“ daß bie Prefverorbmung von der Regie 
rung nod; dor bem Bufammentritt ber Kammern werde zurüdigenommen 
werben, wird in confervativen Kreifen mit dem Vemerlen in Abrede geftellt 
baf bie Regierung auf bie zu erwartende Zuſtimmung des Herrenhauſet, 

welchem bie Preßverorbnung zuerfi vorgelegt werden ſoll, ein großes Ge⸗ 
wicht legen wurde. — Wie die „Spen. Big.“ mittheilt, hat bie Reiſe bes 
Generallientenants v. Waſſerſchleben, in ber Function bes ziveiten Gene 
ralinſpectors der Feſtungen, nad) Erfurt den Zweck bie Frage der Exher 
bung Diefer befeftigten Stadt zu einer —— erſten Ranges ihrer 
Eniſcheidung näher zu führen. In den Etats für 1864 und für 1865 
bürften bie hiermit zufammmenhängenden Ausgaben bereits bedtutende Por 
fen bilden. — Der Rammergerichtörath v. Gerforb, während ber lehten 
Zanbiagsiejfion einer der Abgeorbmeten für Berlin, bat, nad) ber „BEr 
u. Hbl3,. Big,” in biefen Tagen einen Schlaganfall gehabt. 

WBartenburg, 3 Dit, Heute fand die Eintweihung bed auf bem 
biefigen Schlachtfeld errichteten Denkmals ſtatt. Die zu der Seftlichkeit 
commanbirten Truppen wurben bon bem Oberſi v. Berger befehligt, ber 
commanbirenbe General be3 4. Armeecorps, General v. Schad, und ber 
Dberpräfitent v. Wihleben waren anweſend, der hieſige Ort und die Um- 
gegend trugen ein feſtliches Gewand. Die Feierlichkeit ſelbſt war einfach. 
Als die Umhülung des Denkmals fiel, brachte General d. Schad ein Hoc 
auf Se. Maj. ben König aus, in welches unter dem Donnr der Gefüge 
alle Antvefenden einftimmten, dann wurde „Nun danfet alle Bott“ anges 
fimmt, Bier Grafen v. York, zwei Herren v. Hom, Enkel ber Helden 
dv. Wartenburg, zwanzig Beteranen welche bie Schlacht mitgelämpft, bare 
unter der S2jährige Veteran Reple aus Neuruppin, ber por die Fahne 
des pweiten Bataillond bes Leibregiments getragen, waren bei ber Ent: 
büllung und bem folgenben Feſtmahl zugegen. (Sp. Btg.) 

Bredlau, 6 Det. Eine Anfprade der „Sätchihen Zeitung“ an 
| ihre Leſer bittet biefe: in Folge ber ihr erteilten zweiten Verwarnung eine 
| noch größere Vorſicht in den Mitteilungen mit den Pflichten ber Selber 

baltung für ein Werk zu entſchuldigen welches bie Vorfahren bes eg er 


sehn | | vor mehr als Hundert Jahren gegründet (bie „Schlefiihe Zeitung“ 


 feit 192 Jahren). „Unfer Streben war,“ fo heißt es in ber — 
„toie ſeit den Tagen als unſere Zeitung der preuhiſchen Herrſchaft in biefer 
| Provinz feften Boben zu fihern bemüht tar, auch jet bie Treue zu unſe · 
! rem lönigähaufe zu erhalten, und zugleich das Recht unferer beſchworenen 
Verfafjung zu wahren.“ Das Circular des Gutebeſthers Neitenbadh, 
| beffen Mbbruf eines ber Motive der Vertvarmınz if, war aus der „Neuen 
| Preußiſchen Zeitung” entlchnt. Die „Rölnifche Zeitung” Jicht aus biefer 
| iheer Gollgin erteilten weten Vertvarnung folgende für ein liberales 
Oppoſitionsblatt jebenfalls ſehr eigenthinliche Fur bie: 
jenigen Zeitungen,“ fagt fie, „welde glauben daß fie ber liberalen Sache 
am beſten dienen wenn fie ſich ihre volle Unabhängigkeit bewahren, und 
fi zu dem Enbe vor jeder Verwarnung, auch vor der erften, zu hüten 
juchen, ift hiedurch ein neuer Fingerzeig zur Vorſicht gegeben.” Wie der 
liberalen Sache mit der „vollen —— ber Kolniſchen Beitung” 
feither gebient worden if, mag eftellt bleiben. 
Defterreid, Bien, ı 6 Dxt. Die polnifche Frage ſcheint der Tager: 
preſſe ein immer twidhtigerer Gegenfland yu werben; faftalle Blätter beichäf- 
tigen ſich heute mit berfelben. — Die Spannungen in Europa haben burch bie 
belnifde Benelutionmerti zu augenommen, aber fie find feineötegs dadurch 
berborgeufen; fie entipringen viel allgemeineren Berhältniffen, nament» 
U der Etelung bed Yoelkn frangofiſchen Kaiſerreichs zu dem übrigen 
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Mädten. — Aus den Gonfequemgen biefer Verhältniffe entfpringen bie 
Gefahren welche dem Frieden Europa's bedrohen, und wir glauben daß fie 
Taum geringer ſeyn würden wenn bie polniſche Revolution nicht gr 
brochen, ober es gelungen wäre biefelbe zu ſchließen. Für Deſterreich bilbet 
allerdings aber die polniiche Frage zur Zeit die Verwidllung welche dem 
Donaureich am lebhafteften die ie Epannung empfinden madıt, 
und infofern ift es begreiflich daß die Wicner Preffe ber localen Erfeinung 
der allgemein bropenven Lage vorzugẽweiſe ihre Aufmerljamleit zutvendet. 
Dex nachſtehende Artikel der Oſtd. voſt beleuchtet infonderheit bie Vezie 
bungen Deſierreichs zu dem zweiten Kaiſerreich, welche aus bem Gang = 
Bewegung in Polen en Das Blatt fagt: „Die polnifche 
nimmt eine für ch ſehr eruſte Wendung. Wir fagen ſpetie 
Deſierreich, tweil bie beiden großen Seeſtaaten, obwohl fie bie co un 
wur en, doch weit vom Schuffe bleiben, während ber öfterreichifche 
Staat in einer Länge von mehr ald neunzig Meilen an Nupland gränzt. 
wir bie Zuge. Lord Rufiell bat befanntlih nad Wien um nad 
ris eine Note didt, worin er erllärt: daß England bie Anrechte auf 
das —— olen,“ welche bie Verträge von 1815 Rußland einräus 
m. als erlofchen aufce wm b bie beiben pen Höfe aufforbert bierer 
Was vielleich er — iſt, das ijt 


te englifi Date che bie a af, auch 
— ar Gabinet der Harn) nicht 
Beleieien ollten, ee von Ks eg nad) St. Peteröburg 


enbet _ twürbe, In Ya | erften Augenblid dieſe 
ufforderung mit mens Be en 4 a — * bie Vertrãge bon 
1815 zu in dem Schritt Zorb Ruſſells ſowie in ber 


Motivirung u ae ein Kräftigung als eine Abſchwächung bes 
—— = 1815. Das engliſche Cabinet motivirt feinen Entfälug 
fol Auf dem Wiener Gongreh erhielt Rußland das Konigteich 
Kara 08 bereits mir By hatte, auch rechtlich ugſſpro⸗ 
en, unter Brbingun felben eine erfaffun a gibe. Hufe 
Land hat auf die — en feinen Ve zpflic tungen gerecht 
zu werben, erg xantwortei. Es erfüllt alio bie 1 * orbe bingungen 
nicht an welche fein ötitel auf * Königreich Polen gefnüpft if, 
und fo ift folgerichtig Ichterer erlofhen. Das ıft feine Annullirung ber 
Berträge von gi fonbern —— eine Berufung auf dieſelben. So 
hoch werden bie dort getroffenen Stipulationen gehalien, dab derje⸗ 
Der, 28 denſelben untreu wird das Recht einbüßt das ibm = 
35* Dieſer Gedanle iſt natürlich nicht nach dem — 
England immer und immer nur von bem 
53 fit, eben mit jtetem Hinblid auf die Berträge, hat Hr. 
Drouhn be 2. fanntlich auch für bie andern polnifhen Provinzen ge 
ſprochen, und ſich dadurch eben jene berbere Zurüdweifun — des F 
ften bar jugezogen. Gen bas frangdfiihe Minifterium * 
beſſern Austveg gewußt hätte, es hätte ihn ſicherlich ergriffen. Aber es 
twußte eben feinen, und jo traf vor zwei ober brei Tagen bier in Bien 
eine Notifieation aus Paris ein, welche bie Erklärung a baf das fran- 
fiiche Gabinet die engliſche Idee volltänbig adoptire. Das Wiener Ca- 
inet wird num bon glei aufgefordert ber Deelaration der beiden 
Mächte, mit denen es bisher ya —*— bielt, beizutreten. Die 
Preifion hierzu ift, wie man Seiten Franlreichs noch ſtärler 
als von Cem bes briuſch en — "or neunte November fpielt bei 
ba an an Sri ee 
en a en Hör er ai und mas ſucht nad) eclatanten 
I für die Thronrede. Die framgöfiiche Regierung ſcheut ſich, 
—* ohne guten Grund, vor bie mit vielfachen oppoſitionellen —— 
Aalen neugeiählte en bin al En ihr —J7 * 
gu berichten te vom en off erhalten bat; 
bas begreifliche Beb Data erllären zu fünnen: das bat man uns zu 
ten geivagt, aber das haben wir —— Rußland hat unſere 
Sehe auf Yo Vorichläge zurüdgeivwien, dafür haben wir Außlands 
te auf Polen aus den ertsägen ausgelöfcht ! Aber da alle Welt weiß 
daß biefer Gedanle Eigentkum des Grafen Rufſell ift, desſelben Mannes 
der gleichzeitig auf das —— extlãrt daß England aus ber polniſchen 
— nun und nimmermehr einen Kriegefali zu machen gedenlt, jo iſt leicht 
zufeben daß bie Dppefition i im Gorps 2egiölatif, bie jegt einen Thiers 
in eo Mitte hat, bie Regierung —— hagen wird: Was ift nun 
mit eurem —— der —— auf Polen ker — 
nen? Wollt ihr Krieg führen? Und obenbrein ihr allein? ren 
nun bie Minifer leons eine Antwort in Bereitichaft halten Weide 
laute: Nicht wir, noch weniger wir allein! Defterreich iſt mit uns, es hat 
ich unferer Üidungealliung a angeſchloſſen; Defterreich i unfere — 
vantgarbe! Bis zum 9 Nov, find nur nod bier Wochen, und wir fünnen 
uns vorftellen welche Hebel ber Zurede und bes Schmollens — 
en und ter Drohumgen zur Anwendung kommen werden um das Wiener 
Gabinet zu einer Intforecdenden Anttvort zu brängen, Wird Graf Rechberg 
‚aus biefer —— Pofition ben richtigen Ausweg finden, ober wird er hin: 
unb um zuleht in bie Irre zu geraten? "Die Erllärung 
daß Hußland | he pen auf Polen eingebüßt bat, heißt fo viel als 
daß die Ruſſen ohne Recht in Peolen find, dab ber Auffiand ber Ichtern feine 
Revolusion, fondern ein beredptigter Kampf gegen bie Invaſion ber Auſſen 
sy. Dap man in Wien ſchwer ſich entſchlichen wird auf ein jo draſtiſches 


Pre 


Princp ſich einzulaſſen, ift begreifen. Uber auch 
der Meflmäcte urü —* mö ES k 8 
—— a nd gie ea Bei Sg 
leiben 


« Wien, 7 Det. Wenn von ber fhliehlichen Geftaltung ber 
mericaniſchen Thronfrage, deren Erledigung durch bie Antwort bes 
beryogs Ferbinand einfttweilen jedenfalls in eine ſehr weite Ferne gerüi 
morben, bie Rebe ift, fo darf man vor allen Dingen nicht bergeſſen 
2 age nicht vereinzelt fteht, fonbern vorwiegend burd bi 

de Stellung Defterreichs zu Frankreich bebingt erſcheint. Ein Be 
En in ber bitherigen Gemeinſchaft, und vollenb# ein noch engeres Uns 
einanderichließen der beiben Mächte, würbe ohne Zweiſel bas Buflandelom: 
men eines Arrangement mit Sugrunblegumg ber öfterreichifchen Thron 
cantitatur für Merico begünftigen und erleichtern; umgelehrt aber müßte 
jebe etwaige Lederung ber Bande welche zur Beit noch bie europäiſche Pos 
litif der beiben Mächte verbinden, nothwendig auf bie megicaniiche 
Frage zurüdiwirken, und bie unläugbare Abneigung der im leter Inſtam 
entſcheidenden Kreiſe gegen bie Thrombefteigung bes nächſten Agnaten des 
Erzbaufes weſentlich verſtärler. Huch in diefer Beziehun alſo darf man 
mit Spannung der weitern Enttoidlung ber polniſchen Dinge entgegen 
ſehen. Neuere Thatfachen, welche diefelbe befchleunigen Tönnten, Tiegen 
nicht ver. Eine Einigung zwiſchen ben beiden Weftmächten bat, fo torit man 
bier unterrichtet ift, auch heute noch nicht flattgefunden, und um fo weniger 
ift man ſchon jet zu überfehen im Stand unter welchen Bebingungen, für ben 
Fall der vollbrachten Einigung, man etwa bie Mitwirtung Defterreiche für 
eine weitere Action zu erlangen verſuchen möchte; noch viel weniger aber 
ift Oeſterteich bereits jeht in ber Lage ſich nach ber einen oder andern Rich⸗ 
tung bin entfcheiben ober gar binden zu müfjen. Die mericaniſche Depu⸗ 
tation wird übrigens heut Abends aus Trieft zurüdertuartet, und ebenfalls 
fiir heut Abends ift bie Rücklehr des Kaiſers aus Iſchl angekündigt. Die 
Deputation hat bie Hoffnung auf eine Yubieny bei Er. Mojeftät noch nicht 
aufgegeben. — Der Poliyeiminifter Frhr. v. Mecſery und ber fiebenbürgi» 
ſche Hoffanzler Graf Nabasdy find zu Iebenslängligen Mitgliedern des 
Herrenbaufes ernannt worden. 

N Trieft, 5 Det. Es iſt fehr zu bedauern daß Hr. Skene, ber fonft 
ein Mann von Talent und Muth iſt, fich von feinem Antagonismus gegen 
alle# was unfere maritimen Intereſſen betrifft zu einer Art Donquigotids 
mus binreigen läßt. In biefen arten aber wirllich feine Ausfälle gegen bie 
Marine, die Freibäfen und nun auch gegen den Lloyd aus, Hr. Elene 
kann wahrlich nicht ftoly darauf ſeyn daß man jenfeits, und mitunter au 
bieffeits, des Mincio feinen Neben enthufiaftifchen Beifall ſchenlt. Laſſen 
wir unfere Marine nur recht Mein, lähmen wir unſere Unternebmungb 
luft im Sechandel und Verfehr durch Aufhebung der Freihäfen, laſſen wir 
den Lloyd durch Entziehung der Subvention zu Grunde gehen, überlaffen 
wir lieber gleich das abriatifche Meer unfern Nebenbublern, realifiten tote 
den Wunfch der biefigen Jtalianiffimi, und eıflären wir Trieft au einem 
italieniſchen Hamburg; denn wer in einer Richtung A fagt, der muß auch 
D fagen. Seit einigen Jahren ſchon ringt der Lloyd mit ungünftigen Um ⸗ 
fländen. Nuſſiſche, türfifche und griechiſche Dampfer fuchten ihm das Ter ⸗ 
rain im adriatiſchen Meer ſtreitig zu machen; er wuhßte bat Feld zu behaup⸗ 
ten, aber mit ſchweren Opfern und Berluften. Nun tritt ein newer gefähr · 
licher Gegner auf, die farbiniiche Geſellſchaft, von ibrer Regierung reichlich 
mit Mitteln und Kräften berieben. Sie nahm fid zu Leitern ber = 
nehmung bie Meifter i in folden Dingen — Enzlänber; ihre Schiffe — 
liegt wieder eines in unferm Hafen — verlehren bier fleißig, ſuchen — 
Verkehr mit Jtalien und dem zulunſtreichen Aeghpten am ſich zu giehen, und 
Hr. Slene ſchlaägt vor dem Llohd ben Gnadenſtoh zu geben. Ihm iſt es 
gleichviel ob Oeſterreichs Flagge das abriatifche Meer beberrfche oder nicht, 
Marſchall Bugeaub Hatte einft den Muth in ber franjöfiichen Aammer zu 
erllären: er fürdte mehr die Invafion frember Ochſen als bie Invafiom 
frember Armeen in Brankreidı. Aus diefem Princip liehe ſich eine Ichrreiche 
Anwendung auf unfere maritime Ind ufrie zieben. Bir hätten gewünſcht 
daß Hr. Siene geftern — * ware als ber Tonello ſche Ries 
——— 

ie wir bier geſehen m ü € unter 
* Saas —— = dere Ns it ein 
i en empfunden, u xbe nicht jo blind gegen alles eifern was 
Deſterreichs maritime Zufunft begründet. An * 
Großbritannien. 
London, 6 


Det, 

An ber Eike bes räfonnirenden Theils der Times bon ll 
fteht wieder ein ſehr ſcharfer Artikel gegen bie preußiſche Regierung, ober 
richtiger gegen den Aönig perſönlich, wobei das englifche Blatt von beim 
Gefihtspunft ausgeht: England fey bei dem Schidjal N boppelt 
intereifirt, einmal weil bie Stellung bes Protejtantiämus auf bem ons 
tinent allermeift von ber Weisheit, Feflizleit und Macht ber Fürjten aus 


bem Haus Brandenburg abhänge, und dann weil ber preußifchen Koni 
familie die erftgeborne Tochter der Königin Victoria anvertraut fey. 
feh denn England, ob es tolle ober nicht, mit Preußens gutem ober [lim 
mem Blüd eng verfnüpft, fey eine Art „Miller Compagnon (eleeping part- 
ner)* bei ben preußifchen Gefhäften, ohne Einfluß darauf, aber bei ihrer 
guten ober übeln Leitung ſtark beiheiligt, Darum habe die engliſche Preffe 
das Recht und die Pflicht darüber mitzureben. Das thut denn auch bie 
Times mehr aufrihtig ala höflich, erinnert wiederholt an bie Kataſtrophe 
bes Haufes Stuart, ala es ohne Parlament zu regieren verſuchte u. ſ. w. 
Und nicht genug baß es ber preußifche Hof mit den eigenen Untertbanen 
verberbe, ftoße er durch feine Haltung in ber polnifchen und in ber ſchles⸗ 
twigbolfteinifhen Frage auch noch die Weflmächte vor den Kopf. Man 
möchte faft vermuihen : wenn Preußen in Bezug auf Dänemark fihiden 
englifchen Wunſchen bequemte, Tönnte es fi bamit in ber englifchen Preſſe 
eine milbere lung feiner innern Politil erlaufen. 
In ihrem zweiten Leitartikel beurtheilt bie Times, welche befanntlich 
bie franzoſiſche Invafion in Mexico mit günftigen Mugen anſieht, bie vom 
Marimilian ber mericanifchen Deputation ertheilte Antwort ziem- 
lich wohlwollend, und findet die Bedingung in ber Orbnung, ja mehr ala 
bloß gerecht, daß Frankreich eine Birgihaft für bie Sicherheit und Selb: 
ftändigfeit ber einzufeßenten neuen Regierung übernehme; was aberjEng- 
land betveffe, fo ſehen biefem feinexlei Garantien zugumuthen, wiewohl es 
den jungen Monarchen von Merico gewiß bereittoillig anerkennen werde. — 
M. Boft meint: die Annahme ber megicanifhen Krone von Seiten des 
Erißerzogs ſey wicht mehr zu bezweifeln, und es hanble ſich nur noch um 
Feſtſtellung einiger Formalien, wie fie ber Heitath zweier Liebenden, welche 
im ganzen bie Billigung ber eitigen Bertvanbten baten, boraudzu: 
schen pflegen. „Wir ſelbſt,“ fügt das Palmerfion'iche Blatt bei, „glauben 
nicht an bad allgemeine Stimmreßt, unb möchten bad Ergebniß ber 
allgemeinen Abflimmung nicht immer als Ausdruck ber Gefinnungen 
eines Volls gelten laſſen, aber bas Plebifeit welches ber Erzherzog zur 
Bedingung macht, wird, aller Wahrſcheinlichleit nad, bie Wünfche des 
mericanifchen Volls getreulih ausdrüden. Es wäre natürlich Widerſinn 
zu glauben daß bie Betohner des ſildtoeſtlichen Winkels des norbamerica: 
nischen Fefllanbs eine Anhänglichleit an einen Öfterreihiichen Pringen, ber 
„nie einen Fuß in ihr Land gejegt bat, fühlen fönnen; aber bei der bevor 
fteßenden Wahl wird es nicht ber Mann ſehn, fondern bie Beincipien bie 
er bertritt, werben es ſehn w bie Stimmen fih richten werden. Ferner 
haben bie Meri zwiſchen einer georbneten Regierung und ter alten 
Anardjie zu wählen (gerade wie bie Franzoſen i. 3. 1852), und fo Iann bag 
Ergebmiß nicht zweifelhaft ſeyn. Wenn die Nadricht eintsifft daß die Die 
ricaner durch ein Plebifcit den Etzherzog Maximilian auf den Thron bes 
zufen haben, fo werben felbit bie enifchiebenften Gegner von Rönigstwahlen 
duch allgemeine Abſtimmung laum ben Verdacht ausſprechen daß den 
Wählern Zwang angethan ober mit ben Stimmurnen Unfug getrieben 
worden ſeh. — Daily News bingegen fpricht fi, auf das Antecedens 
in Franlkreich beutenb, mit Hohn über bas Poffenfpiel folder Plebifsite aus, 
ſowie mit bitterm Unmuih über bie politiſche Mortal bes Zeitalters. Louis 
Napoleon, jagt fie, ſeh der Stifter einer Schule die Europa in ben Sumpf 
führen werbe. j 
A London, 5 Dit, Alle größeren Journale wibmen bier unferm 
SJalob Grimm ehrende Nachrufe, Die „Saturbay Revieio” benupt bie Gele ⸗ 
genbeit um ihren Landäleuten folgende beherzigenswerthe Worte zugurufen: 
„Ein gewiſſer Theil des brittifchen Publicums ber durch bie Trompete feir 
nes leitenben Organs zu ſprechen pflegt, liebt es ſich in Spott über bie deutfchen 
„Brofefioren“ zu ergehen. Aufgeblaſene Oberflächliczleit mag in ihren 
Selbftgratulationen anhalten, um das einfache unb gerabe Leben eines ber 
größten Gelehrten moderner Zeiten zu betrachten — eines ber unermütr 
licpften Hrbeiter unferes Jahrhunderts, mit einem Hergen fo muthig und 
frei als je eines bie Erfüllung feiner Hoffnungen von einer glüdlideren 
Zufunft erwartete!” — Auf die „Berichtigung” des hiefigen Turnraths 
in ber Beilage zu Rr. 269 der „Allgem. Beitung” müflen wir erwiedern 
daß es durchaus nicht unfere Abſicht war ben biefigen Turnverein durch 
unferryBerit über fein bießjähriges Feft „berabzufegen;* wir fönnen und 
im Gegentheil auf unfere wieberholten Berichte in der Allg. tg. berufen, 
um dent Beweis zu liefern daß wir bie gedeihliche Enttwidlung des Bereins 
bon Anfang an mit Anerkennung und Theilnahme verfolgt, und feine große 
Bedeutung für die hiefige deutſche Golonie nicht einen Augenblick verlannt 
haben. In dem angegriffenen Beriht haben wir nicht behauptet daß ber 
Turnverein ſelbſt Parteipolilil treibe, fondern daß ſich außer ihm ſtehende 
Parteien um feine Beeinfluffung ſtreiten. Rann der Turnrath diefe An: 
gabe beftreiten, jo würbe er fich cin Verdienſt um den Turnverein erwerben 
ivenn er bie im deutſchen Publicum eurfirenden Gerüchte berichtigen wollte. 
Zange vor bem Tage des Feſtes wurde in gewiſſen Kreifen zuverſichtlich 
vorbergefagt daß diefmal Hr. Kinlel nicht zum Reden gelaffen werden 
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wilrde. Da nun biefe Prophezeiung wiber unfer Erivarten eintraf, fo hat 
ten wir wohl ein Recht auf Parteiftreitigkeiten zu ſchliehen. Wir jelbft 
fiehen bem politiichen Parteitreiben ber Biefigen Deutichen feit vielen Jahren 
fern, und gehören keineswegs zu ben Freunden Gottfried Kinlels; „Brünbe* 
zu der imputirten. Herabfegung find daher nicht vorhanden, Behauptet 
haben wir nur daß Sinkel ober Freiligrath paſſendere Nebner bei einex 
Körnerfvier geweſen ſeyn mürben als ber Herr welcher bie Feſtrede hielt, 
und ber und perfönlich fo unbefannt ifl, baß wir felbft feinen Namen vergefjen 
haben. Da man jedoch auch den thatſächlichen Theil unſeres Berichts in 
Biveifel zieht, fo müfen wir erflären, und find nöthigenfalls zum Beweis 
unferer Erklärung Bereit: 1) daß ber. bon uns angejgene Berichterftatter 
eines hieſigen Blatts, ein Engländer, „nad ibm mitgetbeilten Notigen® 
feinen Bericht ausgearbeitet hat (wer bat ihm biefe Notizen gegeben? 
Nicht ber Turnraih; aber andere Leute welche ein Intereffe daran hatten), 
und 2) daß ber Berichterftatter bed Daily Telegraph ein Deuticher war. 
Im übrigen wünſchen wir dem Turnverein ein aufrichtiges: Gut Heill 
Frankreich. 
Parls, 6 Det, 


Wir haben bereils gewmelbet wie die Wiener Preffe bie Anttvort 
auffaßte welche ber Erzherzog Mayimilian der Deputation aus Derico 
eribeilte bie ihm bie Kaiſerkrone antrug. Verwandt damit ift bas Urtheil 
ber liberalen franzöfifchen Preffe über den ganzen Vorgang. So bemerkt 
bas Journ. bed Debats zu ber Erflärung ber bezüglichen Deputatior 
„baß bie Wege ber Vorſehung wunderbar feyen, und baß der finger biefer 
Vorſehung den Erzherzog für den Thron von Mexico bezeichnet habe*: 
Allerdings war es ber Finger Gottes, doch waren es auch bie gehn Finger 
einiger Taufende frangöfifher Soldaten. Allein wenn man bebenft daß 
ber durch bie Siege unferer Soldaten auf ben mexicaniſchen Thron berufene 
Erzherzog Gouverneur des lombarbifh venetianiſchen Königreichs var, un⸗ 
gefähr zur jelben Zeit als nad; den Worten bie Marſchall Forey am 15 Aug. 
in Megiso geſprochen: diefe nämlichen Solbaten dem burd eine lange 
Knechtſchaft entnervten italienischen Volk bie Freiheit wieder 
gaben, wenn man fi erinnert daß in ber Rammerfikung vom 13 März 
1862 ein Sprechminiſter auf eine Heußerung J. Fabres erllärte: unter ben 
Difisieren des Expeditionscorps gehe bad Gerücht einer beabfichtigien Throns 
erbebung bed Erzherzogs Marimilian, dieß fey nicht „sCrieux,'* fo muß man 
doch etwas bie Anſchauung bes Hrn. Gulierrez de Eſtrada theilen, und zu 
geben baf, ba unfere Miniſter, die doch gewiß bieles wifien, damals noch 
nichts von ber bem Erzherzog Marimilian beftimmten Zukunft wußien, bie 
Vorſchung bei diefer ganzen Angelegenheit die Hand etioas mit im Spiel 
bat, Uebrigens, ba es geſchrieben flanb Mexico folle einen Kaiſer haben, 
jo war die Wahl Marimilians noch lange nicht die ſchlechteſte.“ Die Nole 
und Sprade bes Marſchalls Foreh bei dem Angriff auf die von dem Eis 
herzog verwaltete üfterreichiihe Probinz in Stalien, unb bie Rolle 
und Sprache besfelben Marſchalls in der mericaniſchen Frage bilden 
allerdings einen eigenthimlichen Gontraftl. Das „Journ. des Dibats* 
brüdt übrigens feine Biveifel aus daß ber Erzherſog unter den gegen 
wärtigen Umftänden bem Antrag Folge geben werde, da er ſich 
wohl keine Täufhung über bie Schwierigleilen des Werls mache. — Noch ber 
ſtimmter fpricht diefe Biveifel der Siecle“ aus, indem das Platt bie von 
dem Erzherzog geforberten Garantien näher beleuchtet. „Wann und wie 
fol es möglich ſeyn,“ fagt das Blatt, „dad megisanifche Voll um feine 
Willensmeinung zu befragen? Mexico habe in einem jo ausgebehnten und 
wenig centralifirten Lande bei weitem bie Bedeutung ber europäifchen 
Hauptftäbte nicht. Noch behaupte Juarez das Feld, und die Jahreszeit 
fey eben leinesbbegs den militärifhen Operationen günſlig. Aber auch 
wenn Juarey befiegt, ober gefangen, ober getödtet werben follte, würde die 
Ausübung bed allgemeinen Stimmtechts in Merico keine fo leichte Sache 
feyn tie bie franzoſiſchen Optimiften meinten. Der Erzherzog gebe die 
ſicht Zund eine conflitutionele Regierungsform einzuführen. Eben bas babe 
die Reftauration und bie Julimonardie in Frankreich Berfproxhen, und man 
fey zu zivei Revolutionen gelommen. Wir pweifeln nicht, beißt e8 weiter, 
an ber Loyalität des Erzherzogs Maximilian. Wir glauben gern daß er 
alte —— —— — = —* in der 

ichte einzig Schauſpiel einen oſterreichiſchen Prinzen zu 
ſehen ber feinem Voll die Freiheil gäbe und bie liberalen Beincipien thats 
ſachlich verwirllichte. Dieſes Wunder werden wir jedoch nicht fo bald ſehem 
Wie dem übrigens auch ſeh, fo hat ber junge Erzhetzog immerhin ber megi« 
caniſchen Deputation eine wohlverdiente Lection in der allerartigften Form 
ertheilt, Man konnte fih gegen Leute die von fo weit hergelommen waren 
um einen Thron anzubieten, unmöglich höfliher austrüden als er es ges 
than, um ifnen folgenbes zu Gemüthe zu führen: „Meine Herren, was Gie 
mir anbieten, haben Sie Fein Recht mir anzubieten. Diefe Krone die Sie 
mir überbringen, und bie ih nicht annehme, gehört nicht einigen gefchäf« 
figen Indibiduen, fondern dem ganzen Volt an, Für biefes aber haben 
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in fein Progranın der neueften —— ſeten kann, damit die in Ber 


wunderung ber HH. Pereire heranwachſende Generation fi daran ein Bei⸗ 
Ic ch, fo ann wohl aud) ber Kaifer bei Hrn. Emil Perrire in Arcachon 
einfe&ren, I ber Börfencoulifle [nei 


und fo kann fi wohl auch bas 
Pereite, 


feinem Programın anticipirt bat. Es iſt nichts fo bummm, daß es bie natior 
nal: Eitelleit ——— und das Machtbewußtſen ihrer Zuſaumen · 
gehdrigleit nicht — vermõchten. Doch bat auch der Bruberfinn 
feine Scranlen. Die Ausſicht auf ben kaiſerlichen Veſuch bei Hrn. €, 
Pereite hat Hrn. Fould nicht verhindert bie fabopifchen rg ausfhlieh 
US ver Competenz der Regierung vorzubehalten. doch hatten bie 
Pereire, die auch gelbhebirftig find, darauf pr enttocber eine um 
beiränkte Danknotenpreffe in Chambery aufzuflellen, oder von der Bant 
bon Frankreich ihnen beliebige Summen und Geſchäftabeglinſtigungen für 
bie Erpropristion der ſavohiſchen Bank zu erpreflen. Diefem aufleimenden 
Skandal, welcher Zranzefen ſelbſt noch in ag hätte, bat ber 
Regierungtronmmiffär mit einem Wort im alterf 
er ein Ende ee nun? irn 7— 
teht ed um obilienemnpagnie, ſchlecht um i *— 
A Bent ledht... Die Bodenerebilanftale { leibt nicht mehr auf bie 
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X Zurin, 5 Det; Comtbur Nigea, der ſich einige Tage hier befand, 
zeidte geſtern ra feinen Poſten nad Paris zurüd. — Die zunehmende 
Landſtreicherei in unferer und in verfchiebenen Stäbten Staliens, 
unter benen ſich beſonders Neapel außzeidinet, beivog den Minifler des 
Smrern fi mit den verſchiedenen Spitalberwaltungen ind Benehmen zu 
fegen, um alle jungen mäßigen Leute eine beflimmte Beit lang bafelbft 
unterzubringen. (?) — Tas „Diritto“ theilt einen Erlaß ber polniſchen 
zebolutionären Regierung mit, worin eine frembe Einmiſchung in bie pol: 
niſche Erhebung ala gefährlich und nachtheilig bezeichnet wird. In Folge 
dieſes Grunbfages follen alle diejenigen vor das geheime Revolutionögericht 
geftellt werden welche von ber Nothioendigkeit einer Intervention irgenbeiner 
auswärtigen Macht öffentlich ſprechen und biefe Anſicht pie bg (9) Die 
iſt auch die Ueberzeugung Mieroflawäh's. Derfelbe Brief macht darauf auf 
mertſam daß Fürft Cartoryeli berRrepräfentant der polnifcgenRationalregier 
Br bau nicht mit dem tyürften C fi vertvechfelt werben bürfe 


welcher in bei der ung fi bemerllich gemadt 
Bat. gene MY Se Kan Omen 
toryet (ber zweitgeborne So ‚Fürflen Gyartorpäfi, der am 
15 Juli 1861 in Paris flaxb. laus 


ms der Königin Maria he bon 
Spanien und bes 48 von Rianzarek, 


ußland, und Polen. 
Warſchau, 3 Det. Die ungtes vevolutionären Stabt» 
chefs vom 29 Sept.: daß in * ganze ſidtiſche Obergewalt“ von ber 


fogenannten Rationalregierung übergeben und von biefer auch bas Atteniat 
ben General v. Berg angeorbnet worden feh, Ion IB fe 14 Zagen bie 
re Publication. Die Vertheidiger bes berfichern 
‚var daß bie Maßregeln ber ruſſiſchen Regierung bie Tpätigleit ber geheir 
men Drudereien nicht au verhindern vermödhten ; allein fie überfehen baf 
ein Theil biefer Schriftftüde iın Huslanb gebrudt und Leit eingefdmuggelt 
werben lann. Uebrigens will ich wohl glauben bafı bie geheimen Verftede 
des Dberflenfber Meucelmörder noch nicht alle entbedit find, Die bon ber 
Regierung getroffenen Maßregeln haben übrigens ihren nachhaltigen Ein, 
beudf bei denen nicht verfehlt welche das Unglüd bed Landes tief 
Die Unterfuhungen gegen bie in ben Häufern bes Grafen Bamoysfi de» 
bafteten Perfonen haben zu Überrafhenben Aufflärungen und größeren 
Entbedungen geführt als man anfangs vermuthete. Bei einem en 
der englüden Maſchinenfabril von Evans find von ber 
60 Granaten aufgefunden worden, welche derſelbe geftänblic zur 2 
zeit angefertigt bat. Bon den Erecutoren ber National » Genbarmen 
twerben in ben nächflen T Tagen wieder einige hingerichtet tverben. Ihre Un 
zahl fol ſich noch auf 150 belaufen. Je 10 berfelben haben einen Unterchef 
ber allein mit dem Oberhaupt ber Mörber im Verkehr ſteht, fo baf biefe 
ihren Hauptmann felbft nicht fermen. Der Gedanke daß bie ruffifche Regierung 
Herr bes Aufſtands il, greift immer mehr um fih, und treibt die Beute zus 
ge eheimen Angeigen um ſich ihrer Peiniger zu entledigen. Dadurch if bie 
Regierung in ber Tehten Zeit zu wichtigen Entbedfungen gelangt. Eine 
neue Berordnung bed Generalmajors Lewezhn ermächtigt die Hauseigen⸗ 
thümer und beren Verwalter bei ben Hausbewwohnern Durchſuchungen vor 
aunebinen, und macht fie berantioortlih wenn bei ben Durchſuchungen 
verbotene Gegenflänbe ober verbädhtige Perſenen vorgefunden toerben follten. 
Die Miether welche ſich biefen Durch uchungen widerſeden, werben nad) 
ben Kriegsgeſehen beftraft. In den nädften Tagen erivartet man ben 
Befehl bie Trauer abzulegen. Die Dawiderhandelnden follen mit Geld ⸗ 
frafengbelegt werden. (Mb. A. Big.) 

Dr Warſchauer amtliche „Dyiennil“ bringt folgenden Erlaß des Gene 
zald Berg: Die Hauptflabt Warſchau iftfeit mehr ala 2 Jahren der Herb von 
Verbrechen, unb bie Hauptquelle alles Ungläds welches über das Zanb ger 
tommen iſt. Aus biefem Grunde ſicht ſich die Regierung bemüffigt die Lan 
bedausgaben bedeutend zu vergrößern, was nur eine folge ber traurigen 
Zuflände if, Auch ift die Regierung verpfliditet für bie vielen daraus her- 
borgebenden Unglüdsfälle Whülfe 5 treffen. Es iſt 
ber Gerechtigleit daß jene vergrößerten Auslagen * ben Staateſchat allein 
belaften, fondern daß auch bie Stabt welche eine fo große Amahl Verfchtvor · 
ner und Mörder in ihrer Mitte dulbet und birgt, einen Theil der dadurch 
entftebenden Auslagen trage. Unter diefen Derhältnifien bin ich bemüffigt der 
Haupiflabt Warſchau eine auferorbentlie Eontribution aufjuerlegen. Ich 
berorbne denmach folgendes: 1) die auferorbentfide Eontribution iſt u. 
allen Hauseigentbümern und Befigern unbeweglichen 
mit 8 Proc. vom Einkommen einzuheben; 2) bie Gontribution 4. bis 1 fon. 
d. 5. zu erlegen; 3) Perfonen welche bis zu biefem Termin die Contribution 
nicht erlegt haben, werden dazu mittelft einer Militärerecution wer · 
den, und zwar in dem erhbhten Maße von 12 Proc; 4) bie Beſther von 
Häufern und andern Immobilien welche mit Hypothelſchulden belaftet find, 
Fönnen, wenn die Gläubiger Privatperfonen find, eine verbältnigenäßige 
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Stabtmagiftat die Verpflichtung auf alle zur Durchführung biefer Verord ⸗ 
nung nöthigen Berfügungen zu erlaſſen. — Iqh fee hiedon ben Admini ⸗ 
frationdrath in Renntnif, und teile ihn am bas Entfpredienbe zu ber 
fügen. (Gey) Dergm. p. Diefem Befehl bat, wie ber „Driennit” bin 
wfügt, be ber Mominifirationxath bereits Folge geleiflet. 

Vom Kriegsfi melbet ber Czas zwei lleinere Gefechte: cines 
Milowice im Kaliſcher two Slupt! 
Konradenko commanbirte ruſſiſche Abtheilung angeblich mit günftigem Ex 
folg gefochten; das andere zu Piaferzns in Mafovien mit bemfelben Refultat. 
ie Der Gab angibt, fo na dem rffen bi Bifesns bas rufe Di 
fitär an ben gar nicht betheiligt geivefenen Eintvoßnern der Umgegenb toies 
ber wilde Rade-Acte verübt haben. Soüberfiel basfelbe in dem Dorf Gloſo · 
wice ben auf bem Felde bei der Rartoffelernte befindlichen Baron Dangel 
und mafjacriete ihn. Eine anbere I verbrannte dad Dorf 
Prufjloto, wobei aud das Palais und die Wirthiaftögebäube des Guts · 


in Rauch aufgiengen. 

*&t. Beteröburg, 2 De. Wie ih Ihnen fon anlünbigte, ift 
der Raifer am 22 Sept. von hier in die Krim abgereist. Am 23 Sept. traf 
—— Nachdem er in ber Capelle ber Twer ſchen Mutter Got ⸗ 

es gebetet, veiäte er ſofort weiler. Ueberall wurde er vom Voll mit en» 

a eben Mährend bie Weftlmädte von bem Einbrud 

des Fürfen Gortfchatoff, welche bie Times bekanntlich 
3 — 5 qualificirte, betxoffen find und leinen rechten Aueweg teilen, 
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allem Bifer in Angriff genommen. So a reger Sept, 
dem Namenstag bes Raifers, in Di eine Ranonengieherei gegründet. 
iR fehr nit gewählt, weil er dem reichen Eczwerlen des Ural nahe 
zugleid) als an der Oränze Sibiriens gelegen jedem Feind unyu- 
Der General Radyette, ber mit der Leitung des Unterneh 
if bielt bei der Grunbfleinlegung der Gicherei eine Rede 
in ber er fie auffordert tüdtig Hanb and Werk zu legen, 
benten daß es eine heilige Beidhäftigung fey zur idi⸗ 
bie Mittel herzuſtellen. Im dieſer eugung, 
im Binftigen Jahr Proben ihres Fleißes zu etwaiger Der, 
Tonnen. — Einer ber twichtigften Mittelpunkte umferer 
wirlenden politiſchen Oppofitionäpartei war bisher Rafan. 
unter andern bie Zahl ber dort in legter Zeit gefänglich Ein- 
bie ſich weit über Hundert belaufen fol. Unter den-aus Mos+ 
fau zur Haft Bebradhten exregt befonbers Interefie Sähypow, Stubent ber 
bortigen Uniberfität, ber bereits zweimal in Unterfuhung war, und jet 
Sau wird bad Gelb zur Flucht einiger politiicd; Compromittirten ind 
zu — Die augenblidlich ausfglieglice Herr 
—* unferer conſervativen Blätter erfüllt ihre Nebacteure mit einem 2 
Dünke DEM anne: © Slariatin, der bas 
„Ruffiiche Blatt,“ bie jegtige „Radrigt” ein Organ unfrer Sunkerpartei, 
wenn biefer if auf — ————— anwendbar iſt, zu folgenden bie 
edenheit trefflich wiederſpiegelnden Worten fortreißen: „Wir 
erinnern und ber Zeit wo Herzen in einer Unterredung und pam in Rufland 
leſe ihn jedermann, vom Kater bis zum Bauer. iſt es Das 
Blatt bat ſich gewaudt. Wenige Ice ihn noch, und alle ame auf ihn 
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RR Konftautinopel, 24 Sept. In Vruſſa it bad armeniſche Stabt- 
Vital aber, au in Sinne fol Feuer angelegt — > 
—* He Bene PS Ni im Gastein (or ges 
Feuerẽ 
u häufige Feueranlegung den befanntlid) im Orient in 


En 
win Yon feiner —*5 Reife bier 
— wo ex längere Zeit in einem bortigen —— 


von ben Münden gepflegt wiurde. —— find bie phyſiſchen ſtraft 
dieſes Diplomaten derart h man a, er. t er 
RA nächftend in den Rubeftand ——* Der Grofhert fat ben 


dJerman zur Bilbung einer —S— eitheilt: x tiefelbe wird aus jungen 
Leuten abeliger Familien fämmtliger Nationalitäten beftchen. Bereits 
find zehn edle m Drufen md ** Maroniten —* teil * 
wie der Libanon fein Conttngent 5 en me eifhe 

nicht zurüdbleiben; junge Bedwiren Furſten ſtad be — aud) 
ertvartet man mit dem nächften Salonidher fer bie die en ẽdelleute 
aus Albanien und Bosnien. — Der Irlander D’Rally orgamifirt 
ein reitendes ion; auch will man ein Cüraffierregiment 


zichten; bas gange Terrain foll mit engliſchen Maſchinen bearbeitet tverben, 
— Behußs Grgängung.bes zool ogiſchen Gartens in ben europaiſchen fühen 


Grtwäfjern wurden an ben Biceönig von Hegypten bie nötbigen Beifungen 
erlafien; bis jet befinden fich bloß. einige Strauße und zwei’ prachtvolle 
Exemplare von Giraffen barin.: 


eBelgeu. ſ. w, Aufnahme gefunden haben; Dberft rind 
fi) bei der Bertbeibigung von Sta. Jney in Puehla ſehr ausgezeichnet und 


bei der Einn biefer Stabt der framdſiſchen Gefangenſchaft zu entrin ⸗ 
— Das Rapoleonsfeft, der 15 Huguft, ift hier und 


feiert worben. — Dem perumniihen Din Gorpando, wurben, wie er 
twähnt, vor einigen Tagen feine Paͤſſe 1, und ift derſelbe nebft feinem 
Gejandtihaftäperfonal abgereist, Er hatte ſich früher ber Interbentiom 
ſeht feinblich gezeigt, und ba bie peruaniſche Regierung nun in fehr freunde 
lien Beziehungen zu Frankreich fteht, jo hielt man fein Berbleiben ven 
nicht verträglich mit der jehigen „Orbnung“ ber Dinge. 
Sanbdel, Börfe, — —— und 55 
—— — . Sun Ko, An Arc. Dei, 1009 ur H 
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Mallet, Gefandten Englands beim Bund, vom 29 Sept,, lautet mit Weg. 
Lafiung bes unweſentlichen Eingangs wie folgt: „Wäre der Ausfußbericht 
nicht teiter gegangen ald zu behaupten daß das Tönigl, Patent (vom 
30 März d. 3.) den Beihluß der Bundesverfammlung, fotweit ex bad Her · 
Jogthum Holjtein betrifft, nicht erfülle ; daß ber-Herzog von Holftein nicht 
dad Recht hat über bie Finamzen Holfteins one Zuflimmung feiner Ber 
ttetung zu verfügen; bafı er nicht das Recht hat Gefehe für Holftein zu 
etlaffen, außer unter Mittwirlung ber Standeverſammlung Holſteins; daß 
die langen Bögerungen der dänifdhen Regierung, zu einem befricbigenben 
Arrangement zu fommen, die Bunder erecution nothtvendig gemacht haben : 
J. Majeflät Regierung hätte, obgleich fie bie Einmiſchung ber beutfchen 
Bundesverfammlung gerade zu bijer Zeit beklagt haben würde, nicht in 
Abrebefiellen fönnen baf bie aufgeftellten Principien bie gefunben und in ber 
That die Funbamentalprineipien conflitutioneller Regierung wären. Aber 
es lann nicht behauptet werden baß bie Gonflitution ber ganzen bänifchen 
Monarchie der Jurisdiction bes beutfchen Bundes umtertvorfen fepn Tann. 
Wenn bieBeriretung der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg ein Beto gegen 
das Vorgehen bes bänifhhen Parlaments und ber däniſchen Regierung hätte, 
iftes Mar daß bie nothwendigſten Maßregeln für bie Vertbeibigung Dänemarls 
gegen einen äußeren Feind gehindert, die ganze Action der däniſchen Monarchie 
gelahmt, und die Integrität und Unabhängigkeit Dänemarks ernſilich bedroht 
jehn würden. J. Majeftät iſt durch ben Traciat von London vom 8 Mai 1852 
verbunden bie Integrität und Unabhängigleit Dänemarks zu achten. Der 
Raifer von Oeſterreich und ker Rönig von Preußen haben biejelbe Berbind- 
Kichleit übernommen. J. Majeftät twürbe nicht mit Gleihgültigkeit eine 
militärifhe Occupation Holfteins fehen, welche nur unter Bedingungen auf» 
hören Lönnte welche twejentlich bie Gonftitution ber ganzen däniſchen Mom 
ardhie berühren. $. Dajeflät Regierung würde biefe miltärifche Occupation 
nicht als eine rehhtmäfige Ausübung ber Macht bes deuiſchen Bundes an- 
etlennen, noch zulafjen baß fie mit dem Namen einer eigentlichen Bundes 
ion belegt werben Lönnte. J. Majeftät Regierung würde bei ber 
Ausführung eines ſolchen Schritis gegen Dänemark und bas europäiſche 
Intereſſe nicht gleichgültig ſeyn. J. Majeflät Negierung erſucht daher die 
deulſche Buntesverfammlung fehr ernftlich einzußalten, und bie Gtreitirage 
zwiſchen Deutſchland und Dinemark der Vermittlung anderer Mächte zu 
untertverfen, welche der Streit nicht berührt, bie aber bei der Erhaltung des 
er von Europa und der Unabhängigkit Dänemarls tief inter 
ind.“ 

© Münden, 8 Det. Se. Maj. der König wird biefen Abend zu 
Marfeille eintreffen und morgen dajelbft nach Civitaverchia ſich einſchiffen, 
ſo daß die Anlunft zu Rom jedenfalls noch vor Ablauf dieſer Woche erfol⸗ 
gen wird. Se. Majeſtät wird dort wieder bie Billa Malta bewohnen. — 
Se. M. König Ludwig beabfihtigt, fiherm Bernefmen nad, den bevor 
ftehenden Winter unter bein milden Himmel von Algier zuzubringen, und 
bie Reife dahin am 5 Nob, anzutreten. — Graf Perponder, der d. preußis 
ſche Gefandte, ift nach längerer Abweſenheit von hier wieder eingetroffen. 


* Donauwörth, 8 Dit. Die Einweihung _unferer neuen prote⸗ 


Proteftanten Baperne und Deutfhlands 
Guſtav Adolſverein obenan ſteht. Auch 5 


Berlin, 7 Det. Der Staats: Anz. veröffentlicht folgenben, tele: 
graphiſch fon erwähnten, Beſchluß des Staatsminifteriums: 
Die Koflen ber Siell i 


während ihrer dur bie Aral mer Mahl Haufe der Abgtordneten b 
beigefllhrien Berhiuberung im ihrer (Häfte werden fortam nicht 
mehr ans befiriiten, es find vielmehr bie Behörben won bem Refjori- 
mini oeijen, won bem zurück fälligen Maten ber Beſoldung bes verixe» 
tenen Beamten bie erforberlichen Betr ung en zu⸗ 
rädzubehalten und zu vermenden. Berlin, 22 Sept. 1863, Königli Staau · 
ſterium. —— v 8 I, 8 Room Graf v. ih. 


dv. Mübler, Graf zur Lippe. v. Selchew. Graf zu Eulenburg. 
Paris, 7 Dit. Die France dementirt die Nachricht, daß der Fürft 


friegführende Nation in formeller Weife gefordert habe. — Der Fürft 
bege wohl begügliche Wünfde und habe Schritte in biefer Richtung gethan, 
aber zu einer formellen Forberung fehlten die Borbebingungen, da Niemand 
Regierung anerlannt habe. — Dasfelbe Blatt beanftanbet 


und St. Peteröburg. 

Zurin, 6 Det. Die Jtalie zeigt an daß Hr. Pepoli, italienischer 
Geſandter in St. Peteräburg nädftens auf einen Urlaub nah Turin 
fommen wirb, (T. 9.) 

* Aus Hopenbagen, 5 Det, wird geihrieben daß am Tage zuvor 
bort ber beutfhe Schrififteller Karl Bollmann in einem Unfall von 
Geiſtesberwirrung, woran er in der lehten Zeit öfter gelitten haben foll, 


ines zufifeen Bol eins Jens färabene Slet, Star „Oeat Men Kant 
zu o e A 

* —4 mens Hermann im —— Europe 

em Bimmer erbolcht worden. Der Thäter blieb unentbeit, Da der 

General Berg frank ift, wurben von St. Prteräburg burdh den Tele en 

Berhaltungdbefehle eingeholt; bie Anttwort lautete: daß das Gebäude zu 

i gemacht werden ſolle. Das wurde fotort befegt, ſammt · 

liche Einwohner verhaftet, aber nicht —— Es beißt daß noch 50 Ber» 

1 GE Be dB ba rn a 
i in; ourne 
i ——— in Reu Seeland, 


find notwendig, Die u ade ale Ba 


ichten aus 
In ber Umgegend biefer Stabt berrfchte 7 
bie Ge Burgewine boten. B Japan conftatir: 
— 


Berastwortiide Rebactien: Dr. @. Kol. Dr. 9 Mite . Dr. 
= Werag ur 3 6. Gotta’ fämm enhöfer. Dr. &. Orzen 


——_ — 0 — —— — — — ——— — — — — — — — 
ber das jetzt erscheinende Meyers neues: Conversations-Lexikon (Verlag des Bibliographischen Justituts in Hildburghausen) geht uns 


TVersknstehende Beurtheilung zu: 


Meyers Werk kann vermüge seines grossen Umfangs (denn räumlich enthält es fast das doppelte von Brockhaus oder Pierer) über alles 


was es bringt aus 


er berichten, und ist weit erschöpfender als seine beiden Concurrenten. Im V: 


ich mit seinen 


Rivalen kann es daher als. ein Nachschlage-, Hand- und Hülfsbuch simmtlicher Wissenschaften an em werden, Seine äussere Ausstaltung 


übertrifft die von Blscer ein 2353 = * auch die —— — eg sich. 
da die neueste Auflage von Broc ie von .Pierer nt e 
oT —* * ohne Frage ein durchaus selbständiges U 


Meyers neues Conversations-Lexiko h 
u gie Wörterbuch allgemeiner 
1* ie 
Rn Vorzug vor allen seither erschienenen 
tion 7 ng jedem Band beigegeben sind und das Ver. 
73 
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Stobins’scher Patent⸗Portland⸗Cement. 


Etiketten Robins & Comp. und I. Simonis. 
Den Corfurmenten yur Radricht daß heute iu adin Feuer —— 2* 
en Co zur ü 
i ) erfannt | 
— er wei ar 


Das Rs 
und Erbärten, item 


ans, uwub ift basfelbe Im flets friſcheſer in München mir von Heren 


@. 5. Dränfer, in Amberg von Heu Wubrea® Lehner, mMüruberg von Ham Epr: Fink umb im Würzburg dou 


"bin, den 5 October 1868. 


ildung, das einen zur 


zugleich wissenschaf iyh = prägike a vernimäliche Behandlung der meisten Artikel hat 


ist es auch neuer als seine Con- 


olernebmen, auf ganz neuem 
en Führer durch alle Gebiete menschlichen 
- dieses Werk 
Ein besonderes Gewicht legen wir auf die zahlreichen Illustra- 


ien. 
der Detseflenden Artikel wesentlich erhöhen. 


Hamburger Freischütz. 
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nd. 

und jedheuubbreigigtte dießjährige frifhe Senbung eingetrofien ift. 

—— ar Qualität, dur fin ungemein raſches Abbinden 

eine Fähigkeit bis zu N Theilen Sandzufas ertragen zu Mnuen, 

8. Mayr an ber & e ia Milben, in — von Herrn 
Herrn M, Stapf zu begeben, 


J. Simonis. 


ranıe 


ee. ur — 


Freitag 


Beilage zu Mr. 282 der Allg. Zeitung: 


9 October 1863. 
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Telegrapbifche Berichte. 
.'. Paris, 9 Det. Der beutige Banlausweis zeigt eine Vermin⸗ 
eg Baarfonbs um 43%, Mill, der Eonticorrenti bed Schafes um 
3%, Mil, der Vorſchüſſe um 3%, Mill; dagegen eine Vermeh ber 
Gonticorrenti der Privaten um 17, Mil, ber Notenausgabe um 14 Mil, 
bes Bedfelportefeuille um 58 Mil. an. 
„Athen, 2D4. Hier berrfht eine andauernde Minifkerkrifis, 
Gegen den Beihluß der Natiomalverfammlung: bie Privatcorrefponbenz 
bes Königs Dito unerbrochen zurüdzugeben, bie diplomatiſche bem neuen 
Konig unerbtochen auszuhänbigen, bie innere aber zu veröffentlichen, prote 
der bänifche und ber engliſche Gefanbte energiſch. Der engliſche Ge⸗ 
drohte mit einer Occupation englifcher, franzöfifcer und ruſſiſcher 
falls die aufſtändiſchen Soldaten vom Junt zurüdlämen. 


IH 


gelommenen Syfteme, fo ift auch das Gerharbt’jche auf die Serlegung, auf 
Die Analyfe ber in der Natur vorlommenden organifchen Stoffe gegrünbet. 
Sagt ja Gerhardt felbft, indem er von feiner Glaffification fpridt: „I'y 
demontre que le chimiste fait tout l'opposs de la nature\vivante, 
qu'il brüle, detruit, opere par analyse; que la force vitale seule 
—— par synthöse, qu'elle reconstruit N dilioe abatta par les forces 
ques, Il en resulte qu’une bonne elassifieation ne peut &tre 
basde nd sur les vr de d&composition des corpa.* 
Ausſpruch des berühmten Berharbt Fenmgeichnet ben Stande 
— —* Wiſſenſchaft bis bor wenigen Jahren einnahm; man konnte 
bie unter dem Einfluß des Lebens gebildeten organiſchen Stoffe zerlegen 
aber ſie aus den Elementen wieder darzuſtellen Bei bie Analyfe, —* 
hatte, vermochte man nicht. Man war demnach bis jetzt gezwungen in ber 
organiſchen Chemie von ben in ber Natur vorlommenden complicirten orga 
niſchen Stoffen auszugehen, und durch Zerlegung biefer Stoffe zu ben ein 
fachern Körpern und fchliehlich zu den Elementen zu gelangen, im 
Gegenſatz zur anorganiſchen Chemie, welche ben 4 Ber einf 
und aus bin Elementen die zufammengejeßten Berbinbungen alle ohne Aus⸗ 
nahme barfiellt. Das Bud), das zur Beurtbeilung vor uns liegt, ift = 
fern von ber allergrößten Wichtigkeit und vom allerhöchſten Interefie, als 
barin ber fpnthetifche Bang, ber bisher bloß in den Büchern über anorgani⸗ 
fche Chemie befolgt wurde, auch auf bie organiſche Anwendung findet, d. h. 
Bertbelot lehrt uns, fo weit als thunlich, die Darftellung ber in der Natur 
vorkommenden organiſchen Stoffe aus den Elementen. 
Es iſt eine überrajchenbe Idee —* drei ober bier Elementarlorpern, bie 
wit als lehte Producte der Zerfeung ber organifchen Ctoffe erh —— 
bie mit dieſen Stoffen nicht bie — Achnlichleit haben, bie zum Theil 
fo fehr complicitten organiſchen Verbindungen baszufiellen. Drei vom ben 
einf Körpern aus denen die lebenden Weſen beftehen, finb gasſörmig, 
namlich ber Sauerftoff und ber Stidftoff, die Elemente der Luft und der 
Waßſerſtoff, das im Waller enthaltene Element, während der vierte Körper, 
ber Kohlenſtoff, feit und beftänbig iſt. Diefe vier einfachen Körper, in Ber» 
binbung mit geringen Duantitäten Schwefel, phor und verſchiedener 
anderer Stoffe, find bie einzigen Elemente deren ſich bie Natur zur Bildung 
der unendlich mannichfaltigen vegetabiliſchen und animalifhen Stoffe ber 
dient. Es ift demnach leicht zu begreifen wie ſchwierig die ſynthetiſchen 
Aufgaben in ber organiſchen Chemie find; denn es handelt ſich für ven 
Chemiker darum: mit den Mitteln über die er verfügen kann, und mit alleis 
niger Hülfe der einfachen Körper, bie unenblihe Menge ber im Organitmus 


ug Stoffe varzuftellen aus ne bie lebenden Weſen —* he 
m ugleih au darum i bon Gewichten 

Berthelot über organifche Chemie, ve —— dieſe Stoffe er gl bermöge berem Thiere 

Chimie organique fondee sur la Synthese, Par Maroelin Berthelot, | und Pflanzen ſich ernähren, erhalten und entivideln. Bei biefer neuen Art 

Professeur de Chimie organique & l'&cole de Pharmacie. von Kuna el find die Schtwierigleiten fo groß, daß man fogar lange 

In 2 Bänden, Bet tes Gafoar befeik unb feine | Gränge zog zwi 

In Feiner Wiſſenſchaft bat ſich wohl in Furzer Zeit das Material ſchen ber mineralifchen und ber organifden Chemie. Diefe Knie gewann 
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pe irn emacht, gebt Hand i b, iſt getwiffermaßen begrüi 
—— ber Syſteme —— —— 


zum Erſcheinen des hier beſprochenen Buchs war am meiften ans 
Gerhardiſche Syſtem,“ 

Chemiler Gerhardt, fo genannt. 
Wie alle andern biöher in ber organifchen Chemie zur Anwendung 


Ä 
ẽ 
4 


- 


um jo mehr Bedeutung, als fie ſich auf das Mißlingen der erften ſyntheti⸗ 
ſchen Verſuche ftügte. Außerdem fand biefe Anfiht ihre hauptſächlichen, 
wichtigſten Anhaltspunkte in der Verwechſlung zweier weſentlich verſchiede⸗ 
nen Dinge: —* der Bildung ber im Organismus vorfommenben Stoffe 
und ber Bildung der Bellen, ber Gewebe und der Drgame ſelbſt. Lehtere 
Aufgabe gehört nicht ins Gebiet ber Chemie, das müffen wir den Phyfiolos 
gen und Naturaliften überlaffen, Die Bildung der im Drganismus er 
zeugten Stoffe hingegen ift eine rein chemiſche Aufgabe, und es muß bei bem 
gegenwärtigen Stand ber Wifjenfchaft alle unfere Anftrengung baranf ger 
richtet ſeyn biefe Stoffe aus den Elementen barzuftellen, und die Reiben- 

zu erzeugen welche fi im Schooß ber 
organifirten Wefen exleiben. 


Mit diefen Worten ift der Stanbpunft des vor uns liegenden Werls 
harakterifirt; es iſt bieß bie Aufgabe bie ſich Beribelot geftedt, und bie er, 

einem großen Theil nach, durch jahrelange Verfuche geldst hat. 
Ich werde an einem Beifpiel den Grunbunterfhieb zwiſchen ben ana 
lytiſchen und ſyntheliſchen Bildungsweifen anſchaulich zu man ſuchen, 
und wähle zu meinem Beiſpiel einen gut daralterifisten, wohlbekannten or 
ganifchen —* den Allohol. Belanntermahen ift der Alkohol ein Pros 
duct ber einigen Gäbrung, er entſteht durch Berfegung des Buders in Ge 

eines Ferments. 

Wir haben Bier eine vollänbig analytiſche Bilbungsweife: der Zuder, 
biefer complieirte organiſche Körper, ein Product ber Lebenethatigteit ber 
Pflangen, Tiefert bei feiner Zerſetzung durch bie Bährung einen einfacheren 
organiſchen Körper, ben Allohol. Bis vor kurzem war dich der einzige Weg 


folge von en | tunſtlich 
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— 


— — 
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aus ben Elementen zufammenzufcgen, aus Kohlen, Mafjer- 
Sauerftoff Allohol zu bereiten. Dieſe Aufgabe hat Berthelot ge: 
Ist, unb zwar in folgender Weiſe. 

Er flellte zuerſt eine Berbindung von Kohlenſtoff und Wafferftoff dar, 
einen fogenannten Kohlenwaſſerſtoff, der in feiner Juſammenſehung vom 
Alkohol nur burd die Elemente bes Waſſers bifferirte, Ein folder Kohlen⸗ 
waſſerſtoff ift das ölbildende Gas, der leuchtende Theil unſers Steinlohlen- 
gaſes. Der Allohol beftcht aus vier Gewichtstheilen Kohlenſtoff, ſechs Ge: 
wichtstheilen Waſſerſtoff und zwei Getvichtötkeilen Sauerftoff; wenn wir 
Allohol zwei Gewichtsiheile Waſſer (beſtehend aus zwei Gewichtstheilen 
Mafferftoff und zwei Gewichtetheilen Sauerfiof') entziehen, fo bleibt das 
Blbildende Gas zur, beftehend aus vier Getvichtötheilen Kohlenſtoff und 
Hier Getwichtätbeilen Wafjerftoff. Es handelt fi alfo darum das Blbil 
benbe Gas aus feinen Elementen, Roblenftoff und Waſſerſtoff, aufammen 

ſetzen, und biefer Berbinbung alsbann zwei Gewichtätheile Waffer zuzu⸗ 
ühren. Diefes Zuführen der Elemente bes Waſſers geichieht einfach durch 
Einleiten bes Abildenden Gaſes im Schwefelfäure, und nachherige innige 
Miihung bes Gaſes und ber Säure. Schwieriger ift die Darftelung bes 
Blbildenden Cafes ſelbſt. Man gewinnt basfelbe durch Deſtillatien bes 
ameifenfauren Baryts; bie Ameilenfäure, bie ſich fertig gebilbet in ben 
Ameifen findet, benfelben ben eigenthümlichen Geruch, und bem Saft ben fie 
ausfprigen feine reizenben Eigenſchaften ertheilt, läßt fich fünftlic aus rein 
zmineralifchen Stoff geivinnen, und zwar einfach durch Erhitzen von Kohlen⸗ 
vxyd mit Ralibybrat, 

Das Kohlenoxyd ift eine anorganische Berbinbung, die ſich durch birecte 
Vereinigung von Kohle und Sauerftoff darftellen läßt; die blaue Flamme 
bie man beim Verbrennen der Kohls bemerkt rührt von brennenden Stohlen 


orydgas ber. 
he fontbetifche Bildung des Allohols Tägt fi bemnad in folgender 
Meile beiverkfielligen: man flellt die Ameifenfäure tar durch Erhigen von 
Koblenogpdgas mit Kalihydrat, verbindet die Ameifenfäure mit Barpt, 
„und zerfegt den ameifenfauren Baryt durch Erhipen. Es entflcht biebei 
Blbildenves Gas, das man in Schwefelſaure leitet, durch lange anhaltendes 
Schütteln innig mit ber Säure in Berührung bringt. Das ölbildende Gas 
nimmt dadurch bie Elemente des Waſſers auf, und wir erjalten Allohol, 
begabt mit all den Eigenfchaften bie ber durch Gährung des Buders ent 
flandene Altohol zeigt, 

Es if} leicht erſichtlich daß biefe ſyntheliſchen Bilbungstweifen bis jegt 
bloß von theoretifchem Inlereſſe find, aber ohne Zweifel werden fie mit ber 
Beit auch eisen praftifchen Werth erhalten; wir werben lernen aus Kohle, 
Waſſerſtoff und Sauerftoff den Zuder, die Fette und viele andere wichtige 
Producie der organiſchen Tätigkeit dar uſtellen, und nimmer ruben bis wir 
in unfern Laboratorien bie fänmtlichen Probucte ber organiſchen Schöpfung 
bargeftellt haben, 


Die Philologenverfammlung in Meißen. 

2m Meißen, 3 Det, Der tritte Tag der Philslogen- und Schul⸗ 
nännerberfammlung wurde eröffnet mit einem Vortrag des Dr. Steintkal, 
aus Berlin, über bie Beziehung ber Philologie zur Piychologie, Die phir 
Iofopbifchen Werke Eteintbals über die Eprade find Brlannt: in feiner 
und finniger Weiſe verficht er es ben Geſetzen des Sprachgeiſfles zu lau⸗ 
chen. Auch diefer Vortrag bot bed Anziehenten fehr viel, nur hätten wir 
gewünſcht dah Hr. Steinthal mit mehr Friſche und Lebendigleit vorgetra- 
gen hätte, Rad) bem Vortrag Steinthals trat Prof, Goſche aus Hıle 
auf, und fprad über 15 phrygiiche Infchriften. Prof. Goſche ift erft feit 
Zurzer Ziit als Profeflor der orientalifhen Epraden von Berlin nach Halle 
berufen worden, ex zeidnet fih aus durch eine große Lebhaftigleit und 
Glaflieität des Geiftes, jo baß man ſchen aus biefem Vortrag fliehen 
ziußte daß er für bie Studenten beſenders anregenb wirken müſſe. Er 
fuchte mach Möglidkeit bie phrygiſchen Infchriften in einer bie ganze Ver⸗ 
fammlung ſehr anfprehenben Weiſe zu entziffern, und wies nad) daß bie 
phrygiſche Sprache der armeniſchen aͤhnlich ſeh, und daß bie Phrygier Jranier 
jchen, bie mit ben Armeniern auf einer Stuſe ſtehen. Daraus ergebe ſich 
der fogmifche Charalter der Mythologie ber Phrygier. Der Vortrag wurde 
mit allgemeiner Theilnahme angehört. Es fanten fobann bie Gectiond 
figungen ftatt. Nachdem in ber pädagogiſchen Abteilung noch manches 
beiproden war über Einrichtung ber Edulfeierlichleiten umd Turnfefte, 
ſprach Prof. Foß aus Berlin in fehr angiehender Meife über die Vereini⸗ 
gung ber Geſchichte und Geographie beim Unterricht in ben obern Claſſen. 
Er gieng von ber, im ganzen gewiß richtigen, Wahrnehmung aus daß ed zu 
bellagen fey tab die Ehüler der Cymnafien namentlih in der Geographie 
eine gar zu geringe Renntniß befäßen, und ftellte nun bar wie man Geo 
graphie mit Geſchichte verbinden müßte. Es war in hohem Grabe vom 
Iniereſſe zu Hören welcher Methode fih Prefeſſor Fohß bei bieiim fo 


* * bes Allohols ; niemand dachte daran daß es möglich ſeyn würde 
ftoff und 


wichtigen Unterricht bediente, welche Kunflgriffe er anwanbte um 
das eine ober bad andere geographiiche ober geſchichtliche Material dem 
Stülern beizubringen. Es nüpfte fih aud an biefen Bortrag eine Ich» 
bafte Debatte, an der ſich Prof. Dertel aus Meigen, Director Kammel, 
Prof. Schäfer, und befonberd Dr Lajarus aus Bern beiheiligten. Auch im 
ben übrigen Sectionen waren intereffante Begenftänte zur Sprache gelem⸗ 
men, Präfident der germaniſtiſchen Section war Prof. Zarnde aus Leipzig. 
‚Hier waren von Prof. Möbius aus Leipzig, Prof. Bartſch aus Noftod, 
Dr. Bed) aus Zeig Vorträge gehalten worden. Diefe Eestion hatte ſich 
im vorigen Jahr in Nugeburg conftituirt, und man Fonnte auch bier cm 
finden bafı ed ganz zeitgemäß war eine germaniflifche Section ins Leben 
zu zufen. Hoffmann aus Fallersleben, Vhil. Wadernagel, Karl v. Raw 
mer aus Erlangen und andere bebeutenbe Gelehrte hatten fi) eingefunden, 
Bon ben Vertretern ber romaniidhen Sprachen waren gegenwärtig Prof. 
Ebert aus Dripyig, Prof. Muftafla aus Wien, und andere, Der orienlalis 
ſchen Section präfibirte Flügel aus Leipzig. His bedeutende Gelehrte biefer 
Abtheilung nenne ih Ihnen Dr. Morbtmann aus Konftantinopel, Prof. 
Dppert aus Paris, Geh. Rath von ber Gableng aus Poſchwitz, Prof. 
Weber aus Berlin, Prof. Delihſch aus Erlangen, Prof. Stäbelin aus 
Baſel, Prof. Lepfius aus Berlin, Prof. Brodhaus aus Leipzig, Prof. Nie 
pert aus Berlin. 


Die Berliner Porcellaumanufactur. 

* Um 24 Aug. feierte bie lönigl, Borcellanmanufactur in Berlin das 
Feſt ihres bunbertjährigen Beſtehens. Zu biefem Feſt erſchien von bem 
Director ber Anftalt, dem geheimen Regierungsrath G. Kolbe, eine „Ges 
ſchichte der königl. Borcelanmanufactur zu Berlin, nebft einer einleitenden 
Ueberfiht der geſchichtlichen Enttoilung ber ceramifchen Kunſt.“ (Berlin, 
Deder, VIII und 299 ©. gr. 8.) Während die frangöftiche und die englifche 
Literatur über bie Geſchichte der Porcelanfabrication neuerdings tüchtige 
Werte aufzuweiſen hatten, fo, abgefehen von St. Zuliens Buch) ‚über das 
chineſiſche Porcellan, Alex. Brongniarts Traitö des Arts eeramiquer, in 
ber ziweiten von Salvetat beforgten Ausgabe 1855 in Paris erſchienen, 
und befien Musde ceramique de Sävres von 1845; jo Marryat# History 
of Pottery and Porcelain, welche reich ausgeflatte' zum zweitenmal im 
London‘ 1857 and Light trat; während in Italien Pafferi's belannieh Wert 
über die Majolifen neben andern partielln Schriften in verbefferter Aufı 
lage erſchien, hatten wir in Deutihland nur weniges in dieſem Fach auf: 
jzuweiſen, und wenn, von ben in bie eigentliche Archäologie gehörenden 
Arbeiten nicht zu reden, G. Klemm fi) vorzugsweife auf bie Befchichte ber 
fähftichen Manufactur beſchränkte, behnte Semper in ber Schrift über ben 
Etyl in den techniſchen und teftonifhen Nünften ſich über ein weiteres Gr 
bie aus. Die in dem vorgenannten Band enthaltene hiſtoriſche Ueberſicht 
it alſo um fo dankenswerther, als fie einestheils jo weit in tedhnifche 
Fragen eingegt als für allgemeine Zwede erforderlich ift, anderntheils den 
gegenwärtigen Stand ber Porcellanfabrication mit ihren Nebengattungen 
in ben verſchiedenen europätfhen Ländern anſchaulich darſtellt. So ift von 
der Meiner Dianufactur die Mede, welchet in Deutichland ber Primat ge» 
bört; von ben mannichfaltigen englifchen Gattungen, welche jeht, wie die 
Fahence · und Steingutprobucte, großenibeils aus Stafforbihire kommen, 
von denen,bie von Minton, von Copeland u. a, auf der Induſtrie Ausſtellung 
des vorigen Jahres allgemeine Aufmerlſamleit erregten; bon ber berũhm⸗ 
teften aller Manufacturen, jener von Stures; von ben italienischen Fabriken, 
namentlih von ber im Jahr 1821 eingegangenen neapolitanifden von 
Gapodimonte, unb ber bes Marcheſe Ginori zu La Doccia bei Floreng im 
Jahr 1737 mit beutfchen Kräften begründet, welche ſich heut unter anderm 
durch, die Gäufchenden Copien der urbinatifchen Majoliten auszeichnet, von 
denen manche als echte verfauft worden find, als dieſe Probucte ber Raffael’; 
ſchen Epoche, deren reichfte Sammlung in Deuiſchland wohl bie bes Berliner 
Mufeums ift, zu fabelhaften Breifen weggiengen. Auf bieje hiſtoriſche Ueber» 
ſicht folgt der fpecielle Theil der Schrift, die Gefchichte der Berliner Manu» 
factur, welche, im Jahr 1763 aus einer Privatanftalt eine lönigliche ward, 
und ſeildem in guten unb ſch Beiten beftanden ift und auf biefen 
Runftinbuftriegtveig namhaften Einfluß geübt hat. Die heutigen Leiftungen 
biefer Anftalt, deren Eriftenz nebenbei finangiell gerechtfertigt ift, has auch 
das Auslandjbei Gelegenheit ber Londoner und Parijer Aus ber 
urtheilen" lönnen. Bährend es holltommen gerschtfertigt erſcheint daß 
feine Stylgattung ausgefchlofjen bleibt welche mit den Anforberungen ber 
Schweſterlünſte und mit den Bebürfnifien des häuslichen Lebens im Ein« 
Hang ift, während ber Renaifjance und bem Rococo in ihren verſchiedenen 
Nücncirungen neben ben antilen und antififirenden Formen und jenen des 
fernen Drients und bed mauriſchen Genre freie Bewegung gelafien wird, 
it der Foriſchritt im Styl ber Malereien, fo ber Figuren, Blumen und 
Drnamentenmalerei, wie namentlich ber Landſchaft, ein underlennbarer. 
Will man auch ſolche Arbeiten beifeite Infien wodurch bie Porsellanmalerei 
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ſelbſandig auftritt (ie eB, um bie beften berfelben zu nennen, in ben 
8 in Paris unb Genf befindlichen Copien Raffael ſcher u. a. Meifters 

durch A. Eonftantin und Frau Jacotot der Fall ift) — Arbeiten deren 
Antvendung natüirlid, eine befcräntte ift, und bie vielleicht nicht viel mehr 
als ihre Dauer und Unveränberlichkeit file ſich haben, fo entjpricht dieſe 
Malerei heute ungleich mehr höhern Tünftlerifchen Anforberungen, nicht nur 


in auf die Wahl ber *5* ſondern auch im richtigen Ver⸗ 
iB zu ben und der Maffe der Gefühe und Grgenftände zu deren 
fie em 


Nokitandty über die öfterreihifhen Huiverfitäten. 

Nolitanäty's ſchon erwähnte Schrift „über bie Zeitfragen ber Univer 

fität” veranlaft ben Botfhafter u. a, zu folgenten Bemerkungen: 
Rekitansly hat eine Reihe von Fragen aufgeſtellt welche man beſſer 
als Mebelftände und Gebrechen bezeichnen könnte, bie an jeder großen Ans 
Ralt und namentlich) auch an außeröfterreichifchen Univerfitäten vorfommen. 
Aber fo wünfchenswerth auch ſolche Punkte feyn mögen für den Mann ber 
bie Leitung eines Theils der Gefchäfte im Minifterium eben felbft in bie 
Hand genommen, fo wird doch niemand der in biefen Dingen überhaupt 
eingeweißt ift, meinen daß hierin ber Schwerpunkt ber in Rede ſtehenden 
Broſchlire liege; denn ihre Bebeutung berubt hauptſächlich auf ber ſtricten 
Geltendmachung eines großen ſtaatlichen Princips, fie ift eben als energie 
icher Proteft gegen bie verrotteten Zunfteinvichtungen einer verlommenen 
und geiftig untergeorbneten Beit aufzufaffen, bei denen freilich bas eigene 
Mipgefchick herrſcht daß fie dutch die Verblendung von Halbtoiffern mit einer 
Art liberalen Scheins umgeben worden find, vor welchem felbft ſolche 
Organe eine gewiſſe Scheu und Ehrfurdt bewahren bie fonft jebe Zur 
muthung gegen Zunftivefen und Mittelalter nicht fogleich Iotzugeben als 
eine Ehrenbeleidigung anfehen würden. Wir wollen uns hierüber etwas 
eingehender ausipreden. Gerade an den beiben größten Univerfitäten 
Defterreichs, zu Wien und Prag, bat fich im Gegenſatz gegen bie Bedürf⸗ 
wife unferer Beit eine Inftitution aus ber hiſtoriſchen Rumpellammer 
erhalten welche eine entſprechende Drganifation ber alademiſchen Behörden 
bis heut unmöglich gemacht hat. Es find dieß die fogenannten Doctorens 
collegien, Geſellſchaften welche durch eine beſtimmte Einfaufsfumme ihrer 
Mitgliever gebildet tverben, und dann als Zunft in ben Behörben ber 
Univerfität ifre Bertretung finden. Die Dekane biefer Gollegien gehen im 
Rang den eigentlichen yacultätsdefanen voran, fie haben Sitz und Stimme 
in ben eigentlichen Univerfitätscollegien, und bilden mit ben Profeſſoren ⸗ 
delanen zuſammen bie höchſte alademiſche Behörde, das Eonfiftorium ober 
den Senat, Will man ein Urteil über diefe Einrichtung gewinnen, fo 
muß man fih vergegenwärtigen daß auf biefe Weiſe faſt alljährlich Männer 
in bie Univerfitätsjenate gelangen welche jeit ihren Stubentenjahren mit 
Univerfitätöperbältniffen nicht die minbefte Berührung hatten, bie nad 
einer oft zwamig · bis breißigjährigen Lebenslaufbahn ben Interefien der 
Untverfität gänzlich entfrembet, nun über bie wichtigften Fragen bes alade ⸗ 
mifchen Lebens zu enticheiden berufen find, und die — tie bie Abſtim⸗ 
mungen und Beichlüffe der Gonfiftorien faft regelmäßig beweifen — mit 
den Bertretern ber theolagifchen Facultãten in ſchöner Harmonie flets eine 
compacte Majorität bilden, an ber alle fatalen „Neuerungen“ glüdlich zum 
Scheitern gebracht werben. So find bie befannten Beichlüffe des Wiener 
Eonfiftoriums -in der Einterleibungefrage ber evangelifhen Facultãt zu 
erfären. Debbalb wundern wir uns nicht daß bie eigenen Univerfitäte 
bebörben in Wien und neueftend, wie man hört, auch in Prag gegen bie 
sechtmäßige Wahl eines Proteftanten zum Delan einer Farultät Euſprache 
erhoben Das find Eonfequenzen von Einrichtungen welche mit dem 
wittlichen Lehen Längft in fchreiendem Widerſpruch ftehen. 

In dieſem Punkt liegt num aber die Bedeutung der Rolitanely ſchen 
Brofchüre. Daß fie mit bem Syſiem ber fogenannten Doctorencollegien 
vollftändig gebroden bat, bak ber Mann ber in das Staatsminifterium 
zum Referat ber mebicinifchen Stubiemangelegenheiten berufen ift, im biejer 
Lebensfrage ber Univerfität einen fo entſchiedenen Standpunkt eingenom» 
men, dab mit einem Wort auch von diefer maßgebenben Seite anerlannt 
wird baf eine grünbliche Reorganifation der Univerfitätsbehörben ſich ala 
das bringenbfte Bebürfnig der Wiener Univerfität ertveist, darin muß man 
den eigentlichen Kern der Schrift ſuchen. Denn wenn Roftansty in allen 
übrigen fragen für bie einfache Beibehaltung ber wefentlichen Einrichtungen 
ber Gefeßgebung vom Jahr 1849 bas Mort ergreift, fo handelt es fid) bier 
um eine principielle Reform ber beftchenben Einrichtungen — der Senat 
oder bad Gonfiftorium ber Univerfität muß völlig neugeftaltet werben. 
Es ift dagegen nichts einzutvenden daß bie an einer Facultät promovirten 

in einer — wie Rofitansfy meint — ber Univerfität noch immer 
incorporirten Geſellſchaft fich zu verſchie denen Sieden vereinigen; daß aber 
ihe Einfluß auf die Lehranftalt der Univerfität ala folder ein: für allemal 
aufgehoben werben muß, hat ber Verfaſſer der Broſchüre mit der ihm 
eigenen marlanten Ausdrucksweiſe betont, 


Der nad Rolitansly 8 Vorſchlag neu zu ereirenbe Senat ber 
fität hätte aus d.n bier Delanen, aus vier Senioren und aus 
gewählten Vertretern ber einzelnen Facultäten zu befichen. Das 
liche ift baß niemand ber nicht wirklich bie Lehrbefähigung befißt, 
ſehn kann im bem oberfien Rath einer Lehranftalt zu figen; es 
alſo daß bie vier fFacultäten nur aus dem jet fogenannten Profeffor 
collegien gebilbet werden, BDiefe Zufammenfegung be Senats entſpreche 
fo ziemlich genau ber Drganifation ber übrigen bſterreichiſchen Univerfitäten, 
mit Yusnabme von Wien und Prag, nur mit bem Unterſchied daß bie 
Aufnahme der Senioren in ben Senat eine Hinzuthat bed Verfaflers iſt, 
welche freilich ſchwerlich auf zahlreiche Beiftimmung rechnen lönnte, 
bürfte überhaupt bei einer definitiven Neugeftaltung ber Univerfitäts- 
behörken bas Beifpiel anderer deutſchen Univerfitäten mehr heranziehen als 
es von Rolitandfy geichehen if. Wie immer aber ber alabemifche 
aus ben Profefjorensollegien getwählt werden mag, fo viel ift ficher daß jebe 
Aenderung in der angebenteten Richtung bem beftebenven Buftande weitaus 
borgejogen werden würbe. Cine andere Frage ift es ob bie Regierung ſich 
bereit finden werde zu einer fo entſchiedenen Reform unferer veralteten In⸗ 
ſtitutionen ſogleich die beſſernde Hand darzubieten. Es ift wahr daß nicht 
geringe, Schwierigleiten einer Neugeſtaltung dieſer Art im Wege fichen. 
Gerade eine conftitutionelle Regierung wird weit mehr in bie Nothivendig« 
kit verfeht ſeyn aud den Vorurtheilen und Eitelleiten der Menſchen Reche 
nung gu tragen als bieß etwa ein Kaiſer Joſeph gethan haben twürbe, 
Bedenlt man wie viele hundert Advocaten und Aerzte in Wien, troß aller 
fonftigen Aufllärung und Liberalität, an dem zunftmäßigen Antheil ben fie 
an ber Univerfität nehmen ihr ftilles Vergnügen haben, fo kann man faft 
begreiflih finden warum bie Regierung fo lange zögert einer fo großen An 
zahl hochachtbarer Männer eine in politiſcher Beziehung fo unſchuldige 
Freude zu verberben. So ſchwer es uns daher auch fällt, jo müffen wir 
und doch mit dem Gebanfen vertraut machen daß felbft der lühne Verſuch 
eines fo einflußreihen und bedeutenden Mannes wie Rolitansfy nur ein 
Streih ins Waffer ſeyn werde, und baf eine wirkliche Heilung biefes vor⸗ 
nehmſten Uebels der Univerfität nur von ber wachſenden Einficht Fünftiger 
Doetorum artium liberalium Medieinse et Juris zu erwarten ſiehe; biels 
leicht wenn biefen ehrenwerthen Männern bie Bahn bes Öffentliden Leben 
bereinft noch weiter geöffnet feyn twirb, werben fie weniger geneigt feyn 
um ber Ausſicht auf das goldene Kettlein des Dekans willen die Wiſſen ⸗ 
ſchaft und Lehre mit ihren Gutachten und Befchlüffen zu behelligen — dann 
erſt wird auch bie Aus ſicht vorhanden ſeyn ba bie Regierung an bie Ber 
feitigung ber von Rolitansky fo kurz und trefflich geſchilderten Mißſtände 
ber Univerfität bie beffernde Hand legen fann, ohne befürchten zu müſſen 
ein bebenllides Schütteln ber ungszählten Menge von Häuptern in vier 
Dortoreneollegien zu erregen. 


Berbandblungen der fchweizerifchen gemeinnügigen 
efellichaft. 
Genf, 1 Dt. Sm an der Eif berichtete 

a“ Genf, ang itung beri ber Central ⸗ 
ausfhuß über bie von ber Republil Coſtarica angebotene Convention, und 
ſchlug vor: es möge eine Gejellichaft ſich bilden welche die Auswanderung, 
ohne dazu zu ermutbigen, ald eine permanente Thaiſache anfehe, und ges 
twiffe Gegenden als Ziel der Auswanderung ausſuche Die Abfihten und 
Veftrebungen dieſes Bereind follen von ber gemeinnügigen Geſellſchaft 
geförbert werden, bie Convention mit Goftarica möge um zwei Jahre ver» 
längert, bie Mechte ber gemeinnüßigen Geſellſchaft einem befonbern Verein 
übertragen werden u. ſ. io. 

Dr. 3003, welcher bie ganze Frage angeregt hatte, wunſcht: bie gemeis 
nütige Gejellichaft möge bieje Rechte nur theilweiſe abtreten, um mit dem 
Ertrag der Eolonien eine Armencolonie zu Dieſer Vorſchlag 
wird cnergiſch belämpft, ba ber Geſellſchaft eine ſolche Initiatibe nicht zus 
ſtehe, und ſchließlich verworfen, dagegen bie Anträge der Commiſſion ans 
genommen. 

Das Bankett war äußerft belebt, Präfivent Mounier tonftirte auf den 
Helteften der Gefellfchaft, nämlich auf den von Oberſt Tronchin geſchenlten 
Mein von 1753, ber in Hunderten von Flaſchen unter die Gäſte vertheilt 
wurde. Ht. Cherbulieg brachte fein Hoch dem noch Ältern eidgenbſſiſchen 
Banner, Oberſt Huber Saladin fpricht von bem Unterftüßungsperein in 
Paris, warnt vor Illuſionen derjenigen welche in Paris ihr Glüd zu machen 
hoffen, und bittet dem Berein regelmäßige Geldſpenden zuzuſichern. Sr. 
Daguet von Freiburg toaftirt auf bie wahre religidfe Toleranz. Ernft 
Naville, durch Arclamation zum Reben aufgeforbert, erklärt: bie wahre Ein» 
beit rube auf bem Grunde ber Wahrheit, es gebe zwei Parteien, bie An⸗ 
bänger ber Bergangenheit und bie ber Zufunft; ber eine ſey begeiſtert für 
die Eroberungen bes mobernen Gheiftes, für ihm bagegen habe eine Ruine 
über einem Bunbertjährigen Wald mehr Reiz ald bie Telegraphenflangen. 
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Wie biefe verſchiedenen Richtungen vereinigen? Daburd daß man ba3 | Tügung zu halten haben würde daß bie bänifche Regierung tiefem 

Reue nicht gewaltfam vom Alten trennt. Bictor Hugo, gewiß Fein Reactionär, | eine Folge eh dem zu befien —— in pn ah ame 
Habe gefagt: ber Baum bes Fortſchritts habe eine Wurzeln im Bergange: burg einrüdenden ſachfiſchen unb bannoberifdien Er einen 
nen, fein Laubwerk in der Zufunft Ör. Pictet de Sergy rühmt bas thatfählichen Widerſiand entgegenftellen ſollte. In Weiſe 
Torinthifche Erz als entſtanden aus bem Gemiſch von allen möglichen | Tann berfidhert werben daß jene Angabe vollſtändig ber Begründung ent 
Metallen, und berühmt durch feine Stärke und Feſtigleit. Es möge ein | behrt. Bei bem Beginn ber Verhandlungen über bie eventuellen egesutorw 
Eymbol tes Staats ſehn, daher trinke er auf das Wohl aller Behörden. | fen Maßnahmen gegen bie däniſche Regierung war man zwar in Berlin 
Stantärath; Bautier, ber ſich mit brei Gollegen trof Fazy und feinem alten i 
Wafdtveib, ber Ration Euife, eingefunten hatte, fpricht von ber Gleichheit 
der Würger bie auf dem Schlachtfeld hohe Poſten einnehmen, unb furz 
darauf auf dem Felde ber Wiſſenſchaft und Kunſt als gemeine Soldaten 
bemfelben Führer folgen der unter ihnen gebient. Noch andere gemüthliche 
und herzliche Toaſte der deutſchen Schweiger folgten, bie ich übergeben 
muf. Während man fi am erflen Tag in ber Billa Rothſchild und 
fpäter beim Präfibenten PMounier auf feiner prachtboll gefhmüdten Cams 
pagne bereinigt hatte, wartete am Mittwoch ein herrlicher Genuß ber 
Säfte. Der Eigenthümer ber Helvẽtie hatte fein Dampfboot ber Geſell⸗ 
fcpaft zur Verfügung geftelt; bei Anbrud ber Nadt verjammelten ſich 
fümmtliche Mitgieder auf bem feenhaft geihmüdten Boot; ben ganzen 
‚Hafen umſchlang ein wundervoller Zichtfrang in ben bunteften Farben, auf 
dem Werft bligten bengalifhe Flammen auf und warfen ihre magifche 
Beleuchtung über den See, während ber Mond langfam hinter ben Boirond 
fid) erhob und bie Fluthen in fein goldenes Net yog. Unter den Klängen 
der Mufit und des „Aufft bu mein Vaterland“ fiieß das Boot ab, unb 
beivegte ſich langſam zwei Stunden lang an ben beiden Ufern bin, wo bie 
dichte Menge auf einmal den lauten Ruf hörte: „post tenebras lux,* 
und ben Worten des Grograths Beuener von Solothurn lauſchte, der den 
Wahlfprud) Genfs auf das fhönfte commentixte. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Frankfurt a. M. Die „Mainzer Big.“ ſchreibt: vorigen Sonm- 
tag habe in Frankfurt eine Bufammenkunft von Männern flatigefunden 
welche Die grofibeutfche, aber demokratiſche Richtung vertreten. babe 
beſchloſſen bei der am 28 Det. flattfindenden Generalverfammlung ber 
deuiſchen Reformbereine in Mafie theilgunchmen, um wo möglich einen 
Einfluß auf die Beihlüffe zu gewinnen. 

= München, 8 Det. Die Frau. Fürftin von Liechtenſtein ift aus 
Wien Hier eingetroffen. — Unfer Magiftrat hat nunmehr beſchloſſen daß 
am nachſten Montag, als dem Namensfeft St. Maj. bes Königs, bie neu 
erbaute jöne Mar milianebrüde in feierliche Weiſe eröffnet werden fol. 
Gin von einer Strafenlocomotive gejogener Wagen, auf welchem ſich eine 
Eitenbahnlocomotive befindet, wird das erfte Fuhrwerl ſehn das bie Brüde 


u pafftven hat. 
Münden, 8 Oct, Die Mitglieder des Verwaltungdraths ber 
Dfibafnen find wieder zu einer ihrer gewößnlichen periodiſchen Sihungen 
dahier verſammelt. — Un ber Stelle des zum Regierungspräfidenten bon 
Oberfranken beförderten bisherigen Minifterialrathö v. Koch ift ber biäherige 
Regierungsbirector Hr. Karl Nar, zu Bayreuth, zum Minifterialcath im 
PDinifterium des Innern ernannt worden, welches an ihm eimen in allen 
Zweigen der Berivaltung wohlerfahrenen Beamten und eine ausgezeichnet 
tüchtige Arbeitslraft gewinnt. — Geftern wurde das 1%, Etr. ſchwere und 
10 Fuß hohe Areuz auf die Spitze des 340 Fuß hoben Thurms ber neuen 
Kirche der Borftabt Haibhaufen glüdlich aufgejeht. Am Montag Vor: 
mittags wird bie feierliche Entküllung besfelben flattfinden. Der Grunde 
ftein zu dem nun in feinem Aeußern vollendet daftehenden Kirchenbau, wel 
lediglich mit den von bem unermüblichen Pfarrer Walfer in allen 
heilen des Landes gefammelten freiwilligen Beiträgen burchgeführt wurde, 
war im Anfang ber fünfiger Jahre gelegt worden. 

* Weünchen, 8 Oct, Bei ber Beſprechung ber Ausſtellung von 
geichnungen und Mobellirarbeiten ber gewerblichen Zeichenſchulen in Bayern 
Ir ber Beilage ber Ag. Zig. If in Nr. 279 ber Leiſtungen ber polgtechnis 
ſchen Schule zu Münden in auseidnenber Weife erwähnt. Da babei 
aber außer den HH. Profefioren Foltz und Gotigetreu auch ich mit Lob ger 
nanni twurbe, fo muß ich, um nicht ftillfchtorigend eine mir nicht gebührenbe 
Auszeichnung anzunehmen, erllären da bon ber mit ber polytechnifchen 
verbundenen Bau» und Ingenieurſchule, am welcher ich Icher, nichts auß 
geflellt iſt, weil im biefer Schule kein i icht ertbeilt wird. 
Ach erfuche verehtliche Redaction ergebenft biefe Berichtigung in ihr Blatt 
— Münden, 8 October 1863. ©. Neureuther, fol. Baurath 
unb 3 

Aus Mitteldentfchland, 7 Dt. Man hat bad Gerüdt zu ber» 
breiten gefucht: Preußen zögere bie Truppen in Bereitfchaft zu Helen welche 
#8 in Grmäßpeit bes Bundesbeihlufied bom I:d, DR. für den Fall zum Der 


















die bänifche Negierung würden enttwideln Tönnen, iſt indeß bald zu 
Stande gelommen. Vreußen zeigt — bieh iſt pofitive Thatſache — ganz 
tiefelbe Entfdicbenheit im diefer Bunbesangelegenheit wie Drflerreih und 
bie übrigen Bunbesftanten bie ſich zu dem Beſchluß vom 1b. MM, vereinigt 
Haben. (Wie bief auch bie im Hauptblatt telegraphiſch mitgetheilten Erflä« 
rungen in ber leften Bunbestagöftgung betätigen.) (R. Korr.) 

Seidelberg, 5 Det. Vor einigen Tagen iſt einer ber älteften und 
bewãhrteſten badiſchen Staats diener, ber Geh. Rath Dahmen, welcher ſeit einer 
Rebe von Jahren im Penfionsftand dahier lebte, mit Tod abgegangen. 
Dahmen war fruher Negierungsbirector in Mannheim und Gurator ber 
Univerfität Heibelberg. Sein Sohn ift ber Yanbtagäabgeorbnete Dahmen, 
welcher mit einigen twenigen anderen bie fireng confervatibe Richtung in 
ber babifcen zweiten Kanuner repräfentirt. Frlf. 2.) 

Seidelberg, 6 Det. Heute gieng bie mehrerwähnte, bier offen aufe 
gelegt geivefene Danladreſſe an ©. M. den Kaifer von Deſterreich ab. Die» 
felbe yäblt 310 Unterfhriften aus allen Kreifen, und haben befonders bie 
Nepräientanten des hieſigen Großhandels mit wenigen Ausnahmen ſich 
dabei beteiligt. Gad. BL) 

Sannover, 2 Dit. In unferer Provinz finden jeht bie Wahlen 
der Ubgeorbneten zum falenbergrgrubenhagen’ihen Landtag ſtau. Ja 
Göttingen hat das gange Bürgervorfichercollegium und hier bie liberale 


faffung von 1848, welde bie Provinciallandfaften mit ihrem Gurien« 
fyftem aufbob, . Damit ift der Kampf gegen bie octropiste Ver · 





* 


er geht nach 
Duͤſſeldorf, 5 Det. Die Zahl der bekannten Planeten ift durch 
eine neue Entbedung des Hrn. James Watfon in Ann Arbor im Staat 
Michigan auf 85 geliegen. Die Dexter dieſes Planeten zehnter Größe 
waren folgende: . 
mittl, Seit Ann Arber. Rectafcenfion in Zeit. Nordl. Derlin, 
14 Sept. 16 Uhr 25 M. 1 Uhr O M. 85 Ser. + 9 Grab 56’ ‚7. 
5 „10, 82. 1.0.14. +9 62° 2, 
Außer den adıt Hauptplaneten haben wir jept 79 Eleine 
yon denen noch die folgenden ber Wiederauffuchung bebürfen : 
Bas: % Giytei, Galaten, Eurybice, Freia, Frigga und Diane. 
(@üf 


ften . 
harrt, bie e8 zu einem centealen Angiehungspunkt für bie gahlseichen tewvis 
torialen Bruchſtüde Thüringens geftalten müßten.“ Der (officiöle?) Annep 
ander bed Blattes an ber Wupper jept noch hinzu: j 

„Was bie mifitärifche Seite ber Brage betrifft, jo iR bie ſerategiſch dertheil- 
haſte Lage von ſelbſt einlendpteub. wollen 
ride Eventwalitäten mit ben fübfichen Glieberm des beutjchen Bunbes na ij 
wäre ‚eine beifpiellofe Munde, eher e den von Preußen « 


— — — — — — 
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— ſo ſagt man — bei der lehlen Wahl en zum Abgeorbneten: 
hauſe — ſich der Wahl enthalten habe. (MR. 8 
Berlin, 6 Det. Das no ſchwediſchen Ber 
pflichtungen ift eigentlich fehr unbebeutend, Es ift nicht aus Kopenhagen, 
fonbern aus einem Artilel der Flensburger Zeitung, und e8 follte boch bei 
ſolchen Mitteilungen ber Uriprung immer angegeben feyn. Daß bie bäni- 
ſhen Truppen ſchon in Altona bie deutſchen angreifen werben, wie jenes 
Blatt binzufügt, ift mehr als —— daß die Schweden im Frilhjahr 
bommen, und Dänemark dann bie deutſchen Häfen blolirt, bat noch Weile. 
Unterbefien will Dänemart — den neueſten Vorlagen Schleswig in Däne 
mark einverleiben, alſo alle Zuſicherungen aufheben, fo daß Deutſchland 
aller feiner Verbindlichleiten enthoben iſt. (Es gehören bie entidiebenften 
gwangsmaßre zeln in Schlesiwig dazu biefes übertviegenb beutfche Hergope 
thum zu unterjochen, und ein ſtandinaviſcher Wahnſinn, um ſich in ben 
Zaãuſchungen zu wiegen daß bie deutfche Nationalität erbrüdt werden könne. 
Der Drud wird das alte Schleswig-Holftein vollends neu gebären, und 
wie man bie bänifchfhiwebifcdhen Truppen auch nicht zu befürditen habe, ift 
in einem militärifch wohlunterrichteten Artikel im Auguſtheft ber „Preußir 
—* —— deutlich außeinanbergefeßt worden. Schwedens Beiſtand 
erflärt werden daß man ſpãter ganz Danemarl mit Ein ⸗ 
— bon Schleswig dem ſchwediſchen Reich in einen ſlandinaviſchen Ge 
fammtfinat einzuberleiben hofft, benn jonft wäre eö unbegreiflih dab 
jenes Schweden welches ſich mit feiner Freifinnigleit in allen möglichen 
Beitungen brüftet, bie Unterbrüdung ber gefammten beutfchen Bevöllerung 
zu Gunften eine ausfterbenden Haufes unterftügen will. Die Genfur in 
Schleswig wirb von Stockholm aus begünftigt, über bie in Finnland ſchreit 
man bort Zeter! (Fr. Pdta.) 

Berlin, 6 Det. Die „Beibleriche Correſpondenz“ ſchreibt: „Mie 
die Tinifer deb Innern unb ber geiflligien Angelegenheiten, fothaben aud) 
bie Minifter bed Handels und ber Zanbtwirthichaft bereits bie ſchärfften 
Beifungen in Betreff des —— aller Beamten ihres Reſſoris ergeben 
laſſen. Auch die Anzeichen aus ben Provingen daß es dießmal 
nicht bei dem Reſcript verbleiben fol, ſondern daß wirllich gegen die Beam: 
tem welde bie Pflichten ihrer Stellung vergefien fofort biteiplinarifch ein» 
geigritten wird.“ — Die Kreuggeitung führt in ihrem heutigen Leit 
axtilel aus daß die Beamten bei den bevorflehenben Wahlen nur im gou⸗ 
bernementalen Sinn ftimmen bürfen. Sie folgert dieß aus $. 2, Tit, 10, 
Th. U des Allg. Landrechts, deſſen Rechtsbeſtändigleit durch die Berfaffung 
wicht tangirt werde, und welcher lautet: Sie (die Beamten) find aufer den 

enpflidten dem Oberhaupt des Staats befonbere 
Treue und Gehorfam ſchuldig. „Der Wille des Königs,” fährt das Dlatt 
fort, „in Bezug auf bie obfehtebenden Fragen, feine Stellung zum Mini 
ſterium ift burdaus belannt, und niemand barf ſich bießmal unterfangen 
von einer Oppofition gegen bie Regierung zu reden bie durchaus feine 
Oppofition wäre gegen ben König.“ 

Ueber die Art und Weife'wie von Seiten ber Regierumgspräfibien ber 
Aufforderung des Minifters bes Innern bezüglich ber Einwirkung auf bie 
Beamten entiprochen wird, liegt folgenbes charalteriſtiſche Actenftüd des ber 
Bannten Regierungspräfidenten dv. Rampk in Königeberg vor. Dasfelbe 
iſt gerichtet an fänmtliche Dberförfier, Revierförfter, Domänenrentmeifter, 

gen, Rreistbierärzte, Delonomiecommiflarien, Ber 
mefjungörebiforen und feltmeijter, Oberfijchmeifter, Bauinfpectoren, Rreid« 
Baumeifter, Superintenbenten, Exzpriefter, Kreiäfteuer- Eaflenrendanten, 
Forftcafien-Renbanten, Kretäferretäre, Beamten der Hauptcaffe und Regie 


fialtsbirector 
Thetves in Wartenburg, ZTapiau, Diris 
gent der — ——— Dr. Albrecht bier, Hofpitalbirestor Bram 
u bier, Dünenplantageninfpector Senftleben in Cram, unb lautet wie 


Nachdem bes vorige u ber —— bie ibm geſetzlich —— BR 

wirkung bei ber verfaffungem edigung ber N mare De Sa 

it Se. Mal ber Kön Fi in ve otfeoenbigkeit bericht morbeit eng = 
it» 


bie venj mäßige ee. > —— — 
Staude zu Bann; die —— — werden ein par 
Sotꝛun abjugeb gegenüber fremben zgeiffen und bie Hingebung 

Bolls feinen König umb feine matiomale Stellung zu beihätigen. 
erwartet bie Wahl Einigetsener Männer, mir 
dag das Boll feinem enen Ruf 1. Beamten — 


ei 
tes 


Patrietifcher 
ige leiſtet. Au bie Lönig 
biefee Ruf iu — Ta ran, Das Regierungspräfibium erwartet daß 
Wohlgeboren ..— : —— * volle Schuldigleit im biefem u 

werben, austrüdlichen 'orberung irn 
* = en ed = allen Kräften bemilgt za fe bie en von Nin- 
ueru 

geleifletz 


en ernflen Willen haben bie Regi Majeſtãt 
u Be er ‚des zu Gb Se Tue ut Kr“ 
Biber n noch als Ormählter Das Regierungspräfibium if je 


»i 
entjhlojfen sine oppofitienelte Haltung königfiher Beamten nid 


u 


35 — fofert a. 
einzufäreitenm. — 
Königl. RNeg Prüflbim, d. Rampg. Rönigsberg, 
28 St 1868. 
* — * 18. = VL follen h in 
beim 
tik bez Dr aeg Bo — 22 Fett. b. — werben 
m entfichen 
liche often, bie Ahnen ar eaft follen würden, i i —— bi 
= Du Ghanag bar Bohn De nes ——— 
14 
Zur Ebenen verlauft were. Der Erlös mwürbe um auf bie — 
rechmet werben. Geht binnen vier Tagen bie Eriläi nicht ein, fo wird mit 
v2 u gern tert.“ Der m bo an 
haufen. Mu bem Mebactene Hrn, —E sw 


Der Rebasteur Holbheim hat fid) für das Einftampfen entfchieben. 

London, 7 Det. Geflern Morgens gegen halb 3 Uhr wurden bie 
twetlichen unb mittleren Graffdaften Englands von zivei ziemlich heftigen 
Erbftößen erſchüttert, die ba und bort von einem grauenhaften Getöfe bes 
gleitet waren, jedoch leinen materiellen Schaden anrichteten. ze Times 
gl eine Menge Zuſchriſten darüber von vericiebenen Orten, Brir 
fol, 8 ord, Wolverhampton, Taunton, Eyeter wi. w. 
Das ſchlimmle daran war das plöglice Aufmeden fo vieler Menſchen in 
ihren Betten, und ber Schreden. Erdbeben ift ein feltenes Phänomen 
unter biefen Breitegraben. 

Saag, 5 Det. Die nieberlänbifche —— Meduſa,“ 
pitän Ritter Gafembroot, bie bei der Durchfahrt durch bie Meerenge = 
Simonofeli von den Japaneſen feindlich behanbelt wutde und nad} tapferer 
Gegentoehr weichen mußte (f. das Hauptblatt), hatte ben nieberländifchen 
Grmeralconful in Japan, van Polsbroel, am Borb. Lehlerer hat feiner 
Regierung unter dem 17 Juli d. 3. Bericht erftattet, worauf der König 
dem Anführer der „Mebufa,“ zur Belohnung feines Verhaltens, ben milis 
tärifhen Wilhelm&Orben verlieh. 

Sopenbagen, 5 Det. In der vorgeflrigen Mbenbfigung des 

Neihöraths nahmen noch ber Krüger Krüger (oder, wie er jegt feinen Namen 
Fu Kryger) vom Beftoft, nähft Laurids Stau ber eifrigfte und fon 
aus vormärzlier Zeit befanntefte unter ben nordſchleswigiſchen Propas 
ganbiften, ber ſchon früher einen daniſch ———— —— 
entwurf dem Reichörat vorgelegt, damit aber feinen Anllang gefunben 
hatte, und ber Hardeſsbogt Juftizrath Jedperfen, beide zu Bunften des Ber» 
faflungsenttourfs der Regierung, das Wort, Kryger ſchien ſich als den erſten 
Anreger, demnach gewiſſermaßen als ben geifligen Urheber desſelben, zu bes 
trachten. — Heute nun iſt das Gomite zur Begutachtung des Verfaſſungs ⸗ 
entwurfs gewählt und ihm zugleich bie Prüfung dan her urn 
vorgelegten neuem Bahlgefepentivurfs übertviefen worden. Das Comits 
befteht aus folgenden neun Mitgliedern: Profefior Glaufen, Oberft a. D. 
ne —— Hother San Redacteur 3. A. Hanfen, Amts 
rib3 Stau, Baron Buxen Finede, Krieger, Hof 
Beer Regen Bet und Proprietär M. BP, Bruun. Bon biefen haben 
fih im Laufe der erſten Berathung erflärt, für bie Regierung: Glaufen, 
Hage, 2. Stau, Krüger vom Beftoft; gegen bie Regierung: Acherning, 
8. Hanfen, Bligen-Finede. Noch nicht an der Debatte 
Haben Krieger und Bruun. Doch dürften fid beide zur — hin⸗ 
neigen. — Morgen (6) feiert ber = auf Schloß Glüdsburg feinen 
G:burtötag. Da bie Minifter und eine Deputation bed ihm 
beglüdwünfden werden, jo fallen morgen und übermorgen die Sigungen 
besjelben aus. Auch Deputationen bes (vertagten) Reichstags und Prinz, 
Dälar von Schtweben werben morgen perfönlid an ber Geburtstagsfeier 
theilnchinen. (N. 8.) 


Sandeld« und Börſennachrichten. 


Bien, 6 Oct. Die Unienbant, für melde die Gerren Thierry und 
eenceifionirt mente, fol mit Neujahr in® Leben treten. Die beiten €. 
erhalten, ‚wie uns ar für bie Webertragumg ber —— an bie @ 
ſchaft 40,000 ne bes neuen Jaſtitute — kai 
——— a9 . Arnfein und Geteles, übertragen, mb 
als Be ent uf — von ber Escomptehanf emgagirt, Suzroifepen a 


ui 


3 


zu pe Hufnendut © a a Dan Dan bes KGrebite 
SO mt fspößkgem Gapkat, Su able. Gr 


Berantmoriikipe Acdactien: Dr, @. Kolb Dr. 8. 3 Rltenhöfern Dr. &. Drgıt. 
Beriag der 2.8. Getta'fhen Muspanblung. 
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Die Mumeldiimgen zur Aufnahme in bie pelylechn ſche Schule umb im die beiten Curie ber bamit in Ber Achenden Bau⸗ 
Bekanntmachung. und Sngeniucigle (ir bob Btuiezhhe 1853/04 Mader am 29, 50 mud BI Cetsber in Kersraiical br Maalt ante 
em getommen, — Eimaige Seſuche um Honorarienbefreiung mäfen duch amtliche Zeagnifſe belegt werben, im welchen bie Bermögens-, Einlommens- ımb 
tniffe ber 5* ——— bargethan find. Ueber derartige Geſuche ertſcheidet eine eigene Honorarien » Gommiifion. — Rem Eintretende haben fi 

kei * wmeltung über den Befig An Borfenutniffe, fowie über einen tadelleſen fittlichen Wandel ansyumeifen, 


Münden, den 28 September 
Das königl. „uedunt der polytechnifhen Schule. 
Dr. Alexander, Rector. 7090-92] 


Dergebung von Eifenbahn-Bauarbeiten. —— 
Auf der Bahnſtrecke Innsbruck⸗Bozen (Breunerbahn) 


in die Auefüzrung ber Im nachſolgenber Tabelle angegebenen Unterban-Arbeiten am Unternehmer zu vergeben. 


















1. Unterkebutiug. I. Unternehmung. | IM. Unternehmung. Bufammen. 
Lit Krbeitex — — — Innebru 
ms 
Pin lang. Meilen lang. Meien lang, 
fi fr, fl. kr. fl. kk, 
A. ml . ee ||... .. 2,309,167 35 1,20,696 16 1,354,922 — 
PB. amungen Br u dEIE, W 8, 15,299 60 36,178 50 T — 
Ur einmärfe und ffaſchineuwerle 131,388 10 182,839 — 274 884 55 
D. Belchotterungsarbeiten , 0» 0. » 208,750 50 814,647 — 264,726 5 
E. Ebanfirungdarbeitien .- -» “u + 20,657 86 42,770 _ 30 
F. gGflaferarbeiten - 0 0 000 29,190 20 11,530 35 56, 62 
G. et · Steiumegarbeiten 1,478,567 50 1,785,1M 24 1,273,106 39 
H. Bimmerarbeiten . o 0 + «+ . 10,483 04 56,929 2 26,7 W 
l. Eifemarbeiten . oo 02 000. 12,486 2 67,746 62 h 34 
Tunnelbauten 2 2000. 2,104,266 30 604,109 50 650,832 60 
Nufungenn... 00. . 59,479 80 28414 — — 
Gefamimtbeträge | 6,875,076 | 27 | 5,317,114 3,947,134 | 46 | 15,638, 





Plane, Boranichtäge, Bebinguißgefte und Bertrage-Formularien find für bie Strede Innsbrud- A ber I. Unternehmung im Burean bes Sections 
— 28 Bilbelm u, Prangen in — 
J Steele Stafflach ⸗ Vrennet ber I. und Breuuer-Sterzing ber II. Unternehmung im Bureau den Gectioms- Ingenieure Herrn Wilhelm Naft 
in Sterzing, 
für bie 


die Steede StergiingeBrigen ber II. und Brigensflanfen der II. Unternehmung im Burem bes Sectione-Jugeniere Hrn. Joſeph Aderl in Brirem, 
für die Streckt Maufen-Bogen ber 111. Unternehmung im Bureau des Sections Ingenieure Hrn, Friedrich Bunz in Bozen 
vom 10 October d. I. an 
einzufeben, 


Die beim Bertrage · Abſchluß zu — > betragen: 
ee Be 


8 


A .®. 
Urhernahinsanerbietungen Lünnee ſewohl * — wie LA fünmtliche *t* gg werben, uud find fpäteftens 


& 
us 


& 
WM 


d 20 Movember 
eiftfich, verfiegel + Kufrift: „Angebot Unterbau Arbeiten der — m’ franco an Me gefertigte Bam Tireclion einzufenben, 
’ Diefen © &ing 5 = ee lien Nachewerfe ber un techulſche Befähigung 2— größerer Dem Beigufegen, unb zugleich bie 
Urt und Br —— im welcher fir die ſeggeſetzie Cautlon leiſten w 


——— Die San-Direction F k. —— Sũdbahn · Geſellſchaft. 
oOehtſſerreichiſchete Berein „für — und metallurgiſche Production, 


Die Herren Actionäre dieſes Vereins werben 
am 31 "Detober 1863, um 9 Uhr Morgens, 
im Saale des nieberäfterreichifchen Gerwerbevereins in Wien (Tuchlauben Mr. 11) abjnhaltenden fünften — Generalverfammlung eingeladen. 

Gegenftände der Verhandlung: 

1) Bericht - Bermaltungeraths Über den Stand bes geſellſchaftſichen Unternehmene; 
Bericht d brifedirectiom Über die Betriehsergekmiffe bed Gehhättej afre 1869/83; 
8) Bericht bes eeifiondansichufien Über = b ber Rechnungen; 
4) Kap Bi über bie Berwen E — — 
5) Antt Regelung ber Erebitver 5 
6) Completirung ber Aatntenmäßigen ** —— bes Betwaltuugtrathe; 
2 Dahl den Mevifionsuusihufes für das Jahr 1869 
8) Beihlufßfaflung Über allfällige Anträge einzelner *5* welche nach 3. 42 ber Statuten eingebracht 

Die bas Feiner rünbenden Itterimsfeine fiub, arithmetifch geordnet * gr einer im eg andgefertigten Gonfignatiom 
verfehen, nach 5. 33 der tuten fpäteftens bis incl. 17 Exctober 1863 bei der LL priv, Öfterr. Erevitanfalt file und Gewerbe it Wiem, 
ober bei ihrer Filiale in Prag zu hinterlegen, WBbanfetten zu ben Eonfigeationen werben neh verabfolgt, 

Gegen Abgabe ter tom der Ereditanfinlt ober ihrer — ge Filiale mit der Empfangateflätigeng —— en wirb ben Herren 
Hetionären burdp ben Bereinejerretär (Tuchlauben Ar. 11 Stiege, 3. Stedwerf) tägl zuikhen 3 tage bie imraiiert arte a 
Generalverfammlung veradfelgt werben. 28 Kunen and), vom 17 October angefangen, bie —S > eifhaft von den Herten Kctio 
eingefehen werben. — ien, am 6 October 1863, 


[7815-17] Der Berwaltungsratb. 
(7292) = _. won A. Kröner in Stuttgart if fo eben erfchlemen and durch alle Bude 


bazkl 
Ein Münchner Dichterbuch. VIE DE JESUS 
tauögegeben ERNE BL 
D u maunel Geibel. Berliner Abdruck. 
ritte Auflage, Geheftet, Preis: Thle, 1. 10. oder fl, 2. 20 fr, fübb, Währ. 23 Bogen. brosch. Preis 1 Thaler. 
leg. gebunden Thlr. 2 ober fl. 3. 30 fr. ſüdd. Währ, Forräthig in allen Buchhandlungen. 





Nachdem bie Kritit m Ciamilihigteit das Geibel’ etbuch werttvollfteu TIH— — 
poetifchen Gaben ber Mewgeit — * die — bom * —** Empfehlung . 
bes Bades füglich abfehen zu fi 


nn = 


— 


— — — 


— | — —— 
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[696266] Im Verlag von Alexauder Duucker in Berlin erfcien fo eben und ift it allen Buchhandlungen zu haben: 


die dritte verbeſſerte nud vermehrte 


Anflage von 


C. Wernicke's Gefchichte der Welt. 


Erfier Theil: Die Geſchichte des Altertbums. sn Bogen. gr. Lex.⸗Octav. Elegant geheitet 2 Thaler, 


= Das vollftändige bis auf unfere e fortge 

MM die Kemmtniß * eſchicht lichen That 
wickelunug beö Wen! 

ans niebrige Preis ermöglicht die Mnihaffung foR unter allen Berhältmifien, 


1847) Im . ©. Gotta’igen Berlag it erjimmen: 


o r 


Mebigirt von Dr, Herman 
Inhalt: Der Hlmmling, — Aus Gocthe's 


uff. ' Sichenunbfünfzigfier 


übhrte Berk in 5 Bänden elegant geheftet 8 Thlr. 

Die in harzer Zeit nöthig werdeuden neuen Auflagen bürgen für bie Burtvefflichkeit und allgemeine Brauchbarleit bieies außgejeidneten ie 
laden: und, durch bie Berbindung mit ber Gulturgeſchichte aller Bäller, der fortfchreitenden 

cheugeſchlechts in angiehenber und fefielnber Dasftellung durch alle Seiten und Kreife ber Geſellſchaft zu tragen. BDer-Uber- 


sten, das beſenders 


enblatt 


für gebildete Leſer. 


n Sohrgang 1868, Mr. 386 —Al. 
rieſwechſel mit Karl Auguf. — Genfer Stingen. — Aus ber Bei — Apheriemen. — Siquora Caſtori. — 


Srifeldis, — Der Havre, das neue Meerwunber. — Zwei deutsche Lieber von Karl Simrod, — Sterut's Koran in Mafariens Archiv, — Tagebuchblütter Über 
ben rg A Frankfurt « M. — Bilder und Gedichten ane ber Mark Brandenburg, — Ninfe — Pariser Sittenbilber. — Literatur. — Gortelponbeig 
Machrichten / Böhmen, Auguſt. Aus ber Normandie, Auguf. Aus Schwaben, im FFrühlaht 1863, Ans ber Schwei;, September, Berlin, September, 


Paris, Auguſt. Paris, September, Weimar, Cude — — Str 
153 


tember, 
Jahrgangs 14 fl. oder 8 Rthlr. 


Beſtellangen werben von fürnmtlichen Buchhaudlangen unb Pofämtern angenommen, 


Stuttgart, Dctober 1868, 
6869-71] Bei J. Remak in Berlin if erſchituen und tur alle Quchbaublungen des Ins 


umb Auslanbes zu beiieben ® 8 e 

: Leben — Gefundbeit — Kraukheit 
Schultz⸗Schultzenſtein, "Seiiung. 2% sus. 

Profeffor Dr., Als Separatabbeud aus diefem Wert if erjdienen: 

Die Moral als Heilwiffenihat und Tulturiviſſen ⸗ 

ſchaft mit Beziehung auf bie Krankheiten bes Zeitgeiftes, 121, Sgr. 


(7239) In der Fr. Hurter’schen Buchhandlung in Schaifhausen erschien: 


Han uch 
des schweizerischen 


< Bundesstaatsrechtes. 


Von Dr. J. J. Blumer, 
Mitglied des schweizerischen Bundesgerichts, 
Erster Band. 

0. 4. 20. Rihir. 2. 20. 

D. 3. 23. Rthir. 2. — 

Diese erste wissenschaftliche Darstellung des schweizerischen Staatsrechtes aus der 
Feder eines der lüchtigsten schweizerischen Magistrate wird nicht verfehlen das Inter- 
esse auch der deutschen Staalsmänner, Politiker und Juristen in Anspruch zu nehmen. 
—r — — — — — — — — — — — — —— — — —— —— 


2C(Claſſfiſche Bücher zu Spottpreiſen. U 
Garantie für neu, fehlerfrei. und Bene: 
Einfend es Belr ber Pofvorihuß zu beziehen von 
Jo —— in Bodenbe m bei Frankfurt am Main. 
Goethe’s Walz in 6 Bon, mit ben berilichen Kaulbaqſchen Gtaklft. eleg. fl. 20, Körners 


Berfe, cieg. geb. fl. 1. 30, Maturgefhichte der drei Meiche, von Beubant 2x. ıc, 8 Tyle. wit 
Diel. herrlich. Mbbild. fl. 3. 30. Zolla Kerraldi, Lebenägeidichte eines Mätchens (verklebt). fl 1.12. 
immermannd Befreinngsfämpfe der Deutfchen gegin Napoleon, mit Abbiln. eleg. geb. fl. 2, 42. 


Inmauers Werk, 8 Thle. mit Gumorif. Webilb, fl. 4 24 Große Encpklopäbie aller Siſes 


falten für das und materielle Wohl des beutjhen Beiles, beraufgegeben von tiuer Geſellſchaft 
Gelehrter, 300 Liefe, mit mehreren Tauſend Abbilb, zu une fl. 14. Schubart, bed Batrioten, Smimtl 
Säle, 8 Bir. fl. 1.48, MWocenceio’® Werke, 4 Bbe., fl. 2. 42 SHackländers Beit:, 20 Be. 


6* 30. Deſſen nenere Werke, 14 Obe. fl. 7. Deſſen Soldatenleben im Frieden, mit Abbild. 
fr. Schillers Werte, 12 Bde. mit 20 Stablf. Prodebr. fl. 18. Hogarths Gerte mit 92 
Stahlſt. und Lichteuberge Erllür 4 fl. T. Byrons Werke, he. mit viel Stahift. 
5. Samartine’d Werk, 45 Bre. fl. 7. Wictor Hugo’s jänmt, Were. fl. 7, Van der 
I Werte, 8 Be. fl 2. 26. Mottedis Weltgefchiäte, weefte bis 1850 fortgef. Auzg., 6 Be. 
mit 30 Stabi. ſi. 5, 15. Spindlers Grähtungen, 28m. L4. 48, Zeguere Fruheſeſage. 27 Er, 
Geiftergelh., 2 Bhe fl. 1. 12 Paul de Kocs jünmil pitante und bumerif. 
Scriften, 112 Lieft. mit viel, Mbbilb fl. 15. Webers Demokit, in Auswahl, 6 Sde. A. 3. 30. 
Wildermutb6 Schriften, 8 Die. fl. 4. 45. Deren Erzählungen amd Märchen, mit Mtbilo, geb. 
1.24 Die Laudiwirthfchaft in ihrem ganzen Umfang, 50 Bbe, mir 2500 Mbtild, fl. 7. 
igers große Maturgeidichte mit mehr ala 2ODO Abbiid. fl. 3. 30. Norks populäre Mythologie, 
fl. 2.24 2a Mert, ber perlönliche Shup, mit 25 anatom, Abbild, fl. 1. 12. Hauffs 
Werte, 5 Bor, eleg. geb. fl. 4 50. Franz; Hoffmanns illuſtr. Bollstud, 2 Dos. mit vie, e 
4. k 3.9. Berghaus, d uwub feine Bemohuer, 2 Bee fl. 1. 4. als v. .- 
boldts wor und Vriefwechfel, eleg. geb, 54 fr. Meife um die Welt, mit 24 Stohif, 4, 
2. 24 6 Raiferreih Japan mit 24 Stabif. fl. 2.24. Englifh Oftindien mit 24 
Sir fl. 2. 24. heude drei Prachtwerte, En ——— nurfl. 6, rie zu 
Werlen, 6 Liefer, mit 19 feinen Gtahlil. fl. 1. 18, Winkleré Mrbitn aller in ben Pharts · 
Dentihlanbs aufgenommenen offichsellen Gerrächle, 170 fein ausgemalte Tafeln mit erllär. Tert, 
4 fl. 10. 0. Deutfhes Dihter-Album, Güer. Ausg, erg. get. 54 ii. MorellensBiblior 
thet ur Krige, Willlemm, Grabometi ıc, 6 Dbe,, eleg. droſch. fi. 5. 24 
20 84 Unterhaltungdfchriften fir jedermann, Romane, Novellen, Schauſpiele 1, 30, 
herantgrg. von Boy, Huffenberg, Bogt ıc x. (Früher fl. 85) mur fl 3.30. 00 
= Gratis. Beilagen bei Beſiellung von fl. 9 an, bie dem Porto am Werth ——— oft 


ur 300jährigen Geburtstag - Feier!!! 

17246) Im Berlage von &. Lücke in Winter 
täur it fo eben erfchlenen mb su allen Bude 
banblungen borrätkig: 


Shakefpeare. 


Lebensweisheit 
aus feinen Berfen 
gefammelt 


ven 
Auguſt Corrodi, 
Preis geb. 12 Ngr., eleg. geb. mit Gold» 
fuitt 18 Nigr. : 

„Shalelpeare,* jagt Gerpinus in einer feiner 
ſchiagenden Kritifen, „entfaltet für alle allgemeinen 
mund Befonbers Lagen des inmeren und änßeren 
nlebens eine Weieh it und Menutnif ber Menſchen, 
„vie iha-zu einem Lehrer von unbeftreitbarer Au⸗ 
mtorttät macht; er hat feine meraliice Weltanficht 
„aus veicher Beobachtung ber ünferm Belt ger. 
Achdpft, und am einem reichen inmerm Leben jo 
„geläutert, taf er muhr vielleicht ala jeber andere 
„derbient zu einem Wührer bi Welt und Leben 
„bertrantensooll gemwäh.t zu werben." 

Der Hrramdgeber, ein tüchtiger Kenner Shole⸗ 
fpeare’s, bat man mit großer Geriffenbaftigkeit alles 
Anflößige ſtreag vermicden, fo daß ebiges Bichlein 
tem weiblichen Beicdhlecht ohne Bedenten ala erbau⸗ 
liche Lectüre in bie Hände gelegt werden kann. 


Nene wichtige landwirthſchaftliche Werte, 
17273] Sei Joh, Urbau Kern in Breslau 
erichienen fo eben: 


Bes Tandwirths „Soll and Buben“ 


beruht auf ber Erlenntziß ber wirthſchaftlichen Ger 
fee bes Betriebs und einer einfachen umb correeten 
Buchführung zur Gontrole besjelben. 

Bon Mobert Poblenz. 

Amweite vollländig umgearbeitete Auflage, 97 Syr. 
Die Thierzũchtung 

und die Bererbungsgejeße. 
Bon Mobert Pohlenz. 

ge 8, geb. Preis 0 Sar. 


Eugen Zifferant6 Anleitung zur wed« 
mäßigen Auswahl uud Zädtung ber 


Milchluh. 


Aus dem Pramdflihen und mit Anmerkungen ven 
A. Körte Mit IAufte, gu 8. 1 he, 15 Sgr. 


Das deutſche Merinoſchaf. 
Seine Wolle, Züchtung, Ernaͤhrung und 
Pilege, 

Bon A. Körte, Dit Hufe, 2 The, MO Gyr. 








2 4680 


ER ” Abonnements Einladung. 1198788] 
en X ee — auf den —— 





— 
udwig Seeger. 
Eimyelit bezogen koſtet das Wochenblatt 27 Ir. rhein, * * Sgt. pro Quartal. 


(ein halber 
herauegegeben von 


Man abommist im allen —— veſtaͤmtern uud —— Eppebitionen. 
Ebner in Stuttgart. 


So eben erschien | ist durch jede m zu beziehen: 


Anti quarischer Katalog Nr. 98, 
enthaltend eine 
Auswahl -von mehr als dreitausend werthvollen seltenen und grösseren 
Werken aus allen Wissenschaften. 
66 im October 1863, K. F. Köhler's Antiquarium. 
greifen na Dieſe Reifen werben von Zrieft aus über 
Gefelfgn über das rothe ‚nac) Megypten, niertuge En aan’ acc Haltc I 


ben Buremipen ſemacht werben. Bon bier aus trennt En iener * der Gefenfchaft welchet bie 
Reife nilaufmärts ibeben ER ten 
und bis ſtalabſche 


an den Wendekreis des Krebfes, 


u masen gebenft. 
P. T. Reifenven welde aus @efunvheltsrhäflsten ober en Gefsäftsangelegen‘ 1 
— Seh in 4 a 5 Ben iehen bie Balnnigung einer slemenaf gen 
ihrer Karten Fr "een a et von Meran ia nad Zrief 
Log Ye en Reife von rief am 28 geben. 


2 
t nas Dry in’ven fepten Zagen tes Gecembet und Jänner, 


von T über lerandrie Demictie, Su airo, Poramiden 
Subferiptiong-Betrag für die Reife von Trieft N, Mr * vn Ze 


Gubferiptiond- Betrag fir diefe Tout und weiter bie Kalabſche an den Genre Ber-tietr. 


bes Krebjes 
exku werden n Ettag von 50 bien. angenen men in len im Busen ber linter- 
mung, 6 Gar Röm im Arten bei Yer Gafa des f. & priv. Plopd, fomie in ben Filialen ver Untetr · 
neomung 0 Silben * ‚ —* Audlandes, wo au die Programme zu haben find. 
ber Reifenden 
d bieription am 15 ylovember, tefp. 10 December, bis welder 
Sei er Subierip m er‘ ges 


legen ift. 
Subfrriptionsbetrag er Unternefmung: Ch. Römer & M. Kraupp. 


ertheilt Aufſhluß E. Pragers ——— 


Ju e Dame 4," Fun ken u Sana mie wi 
[1 


ft hab ber er Bernie enlüf@e ia ige de ia Ach if. . (ib) a 
—— pa gefnbenben 


eutfchen Socken: &Iub 


———— i Nenuvere iu) beibeil ‚wollen, werben erfuiht ihre Bes 
an au Ahlrem Bo ihnen Galkigf nähere Mitkeiiungen gemadit 


Franffart am Eez 1 ©ctober 1863. 1724950) 


De Umere cuete beehet ſich hierdurch bie am 12 October d. I. faufindende befinitive Eräffning 
feines allen Muforherumgen ber Gegenwart eutſprechenden Gaſthoſes zum 


„Englifchen Hof“ 


am Wittelsbadher Plah 


ehrt fie zur ergebemen Auzeige zu bri 
— — des — anges erfanbe ich mir beizufügen daß ion 
feit Anfang biefes Heben Hof“ heſte Unterkumft — (7318—19] 


üudgen, im Dxtober 1 ——— * Christian froth. 


Karl ! — in — 
empfiehlt fein Tranfit· Lager im frauz ir nn 1557277] 
Ghampagner von A, Dutem 


Borbeang von P. J. de Denkt & Bd. ade Ger Gear, Bordesau ; 
Burgunder von C, Marey & Comp, Liger-B Nuits, 


Ausſchluß⸗Erlenntniß. F 


#iefenberg von Alebereſcha it 
Kübler Gina De — en we = 


— — e ae in der 


en nicht —— von der vot · 
nbenen außgetaiofen. en, (7297) 
uns Kurs " uns: glg Das Un megerigt. 

 @ieb. 


(Errfernien Freunden jeigen mtr hiemas en dab 
umub M NRatal — be Beuapuc, 
— von ogenburg, —— — id» 
3*3 — Trend» 
den Karkralur — 
— ei Bien, ti 
12024] Die tieftrauernb en 
Aus dem Raslas 


Gemälde-B * eines veriebten Dffl« 


cier& find wertsrone Deigemälde berühmter 
Meifter zu verlaufen, unter anteın von: Scar⸗ 
cellino di Ferrara, bie reuige » lena 
in ganzer Figut: J. Robufi, genannt into» 
rerto, Detrut emiprängt ım Traum eine bimm- 
Uſche Gr Trz,i in balber lebensgroßer Yigut;, 
Karl Art eine Mutter mit bem Kind 
14 einer febe jhönen Pantfduft mıt einer Zentbele 
Ruine; Chriftopb Shmarz, WMierander der 
Stoße jerbaut en gorbifgen Knoten im Zempel; 
Stanns Iorvans, Alegorie, den Herbft nor» 
— I. — — aimei ‚ Lankigaht mit tele 
ber Ihal-Anilht; 3. Gourtois, ein Reiter» 
Bi: dann and Dr fpaniſchen Saule: 
arıa mit dem Kine Jeiu auf tem Arm, umb 
Fohanned mit dem Lamm, und nod mehrere 
bier nicht nnte. Das * beforgt auf 
franfirte Anfragen, mit Ar. 7296 bejeiduet, 
Erpepition dieſes Blatied. 296 


u einem höhft vo norheildatten lanpmırthidüft- 
Iigen wie au tnpufirielen Internebhmen 
ım fdönften Iteil von Ungarn an ver öferr 
Gränıe wird ein junger Dann, melder ud F 
Bugfüsrung vorfteben Ylann, * — Enlage · 
Gapttal von 10,000 Zbalern geſu 
ing, K es, welder üngee, Belt in Ungarn 
wi bittet ey bezüglide Anfragen sub 
2» an das Inferäten- Bureau ber 
Jageriam Budbanklung in Frankfurt 
einjufenten, eh auf sis Antmort erfolgt, 


Bermalieroftelle: ud). 


@in mit den beften iffen verfebener junger 
Mann, militärfrei, ——— welchet eine 
— landw itthſchaftliae Lehranfalt abfolntete, 
Bet, Jahre ein größeres But jelbänvig bewirth- 
Me ftete, ſucht eine — Su tiefe er⸗ 

tet man unier ber Ghiffie L. B. poste restante 
Yappenbeim. [7314] 


Ein vollftändiges 


bes Dr. Dinglerinen "2 
1820— 1862, 1 


wur 143 SEHE an ge 8 mie re 7320 
dert bie Epped. der Allg. Zeitung. [7820] 


Tpeilhabergefudg. 
u einem fehr ten · 

abergeſ tadlen Fabrifgeihäft 

mit Zeilhe ein eatiger Kaufmarın mit 
einer Einlage von 10- bie 15,000 @ulden als 
Eis geſucht. Näheres erh —* auf ſtankirte 


* Gerh. SEcheurich enter 


Or eine größere Baummsonfpinnerei 
Geſucht: 5 Besereı Jtaliens ein aetanı. 
meicher neben ber erforberlichen he — 
Zianı felt und &riahrung au binl. tech» 
niſche Kenntniſſe befipen jolte um die J en 
eines unter i —* en erfpinn: uns De 
berwachen fönnen. Dol- 
I On Kenn KA fra infäen tg 
12 nicht unbebin aber 
mar Reflectirenbe weten ng N freie an 
Eier, Dyb umn — in Zurich wenden. 
Stelle⸗eſuc En Br cr ucht n 
einäßri EN —— in In Ken 19 * 
dem bi ** daſe been vollendet 
if, eine Fe cher bie einer Said 
terint, und würbe er a bie Leitung es Hausbau 
übernehmen. @eränige Dfferte unser Chiffre &. ; 
poste restante Wolfsegg in Dberöfterreid. 


— ———— — ———— 
Offerte von Bibliotheken und — 
Kupferwerk ——— 5362 
upferwerken u ral — 
a een 
ar m wa ranklurı 
Main. [OT ee 


— —— 


AUGSBURG, Da 4 

welches je vierteljäbrlich und halb- 
jährlich angenommen wird, betragt 
Sarem vierteljährlich 40, I6kr. 
Vereinsmünze, 


Sonnabend 


llgemeine Seit. 


Ar. 283. 


Insernto aller Art werden rind 
nommen uni der Raum einer drei» 
spaltigen Colomeizele berechnet: ins 
Hauptblatt mit #2 kr, in der 
Roilsge mit 9 kr. 


"10 October 1863 


Eorrelpondenzen find an bie Rebaction, Juſerale dagegen an bie — der Allgemeinen Beitumg yu abreffiren. 
Man absanirt pol allen — Deutschlands, Opsterreichs und der Schweiz; für Prankr 
Commerce St, Ai Klincksiee! 


ndrö des Arts, und bei dor deutschen Buchhand handlung vonF. 


Portugsi bei Gi, A. Alerandro in Strasburg, Paris bei demselben, 2 Cour da 


nkreich . 
k, Nr. 41 ran de — = bei dem 8*5 im —— für England bei Williams & —— ‚14 Hon- 
bei k k. Post- 





netie-Street, Coneni-Garden in Losdon ; für rn bei dem künigl, ıssischen Postamt Cüln oder Westermann & Com ew-Vork; für für Osste Itzhhen 

ämmtern zu Innsbruck. Verona, Venedig und Triest das tem kr Ballen: Sardınien,. Rom, Neapel ots. bei dem Chef des ———— Bureau des Hauptpostamts in Bern, Herrg 
6. Liechkl; für —— und dıo ——— ete k. Postamk in Triest, 

— — —— — — — — — — — — —— 
Ueber ich t. . Paris, 9 Det.“ Der heutige Banlausweis zeigt eine Vermin 
Deutſchlaud. — urt (bie Suddeuiſche Zeitun 2* * berung des Baarfonds um 43%, Mill, des Contocorrent des Schafe: um 
oteftantentag); Münden (bie Statue bes Köni I 3%, der Borfhüffe um 3%, Mi; dagegen eine Vermehrung ber 
amberg (Hrueräbrun bes 18 Oetober. ir: —— Pribaien um 17, vn der Notenausgabe um 14 Mill., 


Stuttgart (württember belsberein. Das gef 

ps ala 93 elplat erichte)) Aus ee 
atholifchen —— Si aben (bie Danlabrefie an den Denon): 
Dresden (ihr. v. Beuft); Hannover (Hannover und N der National 
verein); Köln (Domfeft. Peofchhor Braun und fein reed Stäbtifdhe 
Bibliothel. Der Hanfefaal und feine Bilbwerke); Mülheim (bie 5c 
sungöfeitig beanſtandeie Theilnahme der Stabtverorbneten an ber 


8 u D D über 
RT in 


ein — erlin an. Dieciplinarunterſu gm Tweſt 8 
Stettin (bie Vorfälle auf dem Belgarder Bahnho h he Feier bes 
18 October. Deputation an bas kaiſerl. er ien (öfters 


reichiſche ———— Kriegerifche Stan * po Inifhen 
Frage. Aus dem — 
Defterreihifhe Monarchie. emannpabt (som Land⸗ 


tag); Zember 84 Miforfy. Mord 
en tannien. —S über Schleswig· Holſtein, 


kr Die mericaniiche und die polnijche 
teur —— bie finanzielle er * Die franzöftf Ya weh und 


Arſt Syarter 
Belgien Brüff Ar (zur Abgeorbneientvahl, Ernennung. Aufüß- 
rung einer — Der König nah Baden⸗Baden. Der König von 


) 
iederland, Dom Haag (Nheinzölle, Die Eifenbapn von Til: 


b 
32 Turin ——— von Palermo. Ungariſche Emi⸗ 
granten. Der „Diritto” über Schleswig⸗ Holſtein. Nigra hier, Schul 


Deenuatt, Kopenhagen (Veſchleunigung ber Durkführung 
ber Verfaffung). 
Ru Ioud und Polen. Broby —— in Rußland); 
Be hau (bie Erdolchung Bartholki'd. NAevolutionäre Preſſe. Neuauf- 
Aufftande); St. — (tuffiiher Bauernlatechismus. 
Fr Broteftation in Rom). 
Mordamerifa. New: NMork (vom 8 Eine Anleihe 
der Conföderirten. Die in England gebauten ** 
BR ei e Poſten. frankfurt. (Erfläru deutfenen Fürften 
(dur Zolkonfereny) 


— Ben Te en Eee — 2 u en. ( 
— Keipzig, (Der Sefirebner.) — 


Raffel — der Stän 
Gnnneder, | m — zur Mobilmachung. Bon ber Vorſhnode.) 


— Bien, (Dr 


bifche Berichte. 

— — a Ae —8 Die — enthält eine Com: 
munication tvelche ber Behauptung ber „Neuen Frankfurter Zeitung,” ba 
die neue öflerveichiiche Anleihe fgtwerlich Diefes Jahr noch emittirt werde 
entgegentritt, und verfihert: Hr. v. Plener werde viclleicht ſchon näcften 
Sonnabend dem Reihärath einen Geſetzentwurf borlegen behufs Autori: 
fation zur Regoeiirung einer Anleihe von 100 Millionen Gulben, wovon 
—2* 33%, Millionen für Dedung des Deficis pro 1 Rob. 1868 bis 
12 Der. 1864, fobann 30 Millionen für bie Erleichterung des ungarifchen 
Nothſtandes, 12 Millionen für Einziehung ber in ben 52 Millionen rüd: 
—— Scheine nicht en er eujerſcheine, und ungefähr 24', 

„erh Fe mee ber auf bie Salinen hypothecitten, jegt 100 Mill. 
ſchwebenden Schulb verwendet würden. 

—327— 9Dr. Die Rheiniſche Zeitung“ wurde wegen 

—— Über das Wahfrefeript des Minifters deö Innern zum 


A ——— O Det. In der heutigen Landtagsſihung wurde 
die Ye Beikung bed Reichsraths zum Beſchluß erhoben. Die Bekanntgabe 
en Tagedorbnung, de Vomahme der Reichsrathawahlen be: 

per wurde mit Hochrufen aufgenommen. 


bes Medhfelporiefeuille um 58 

.', Atben, 2Dc* Si — eine andauernde Miniſlerkriſis. 
Gegen den Beſchluß ber Nalionalberſammlung: bie Privatcotreſpondem 
des A Dito unerbrocen zurüdzugeben, die diplomatiſche bem neuen 
König Unerbroden ausjuhänbigen, die innere aber zu veröffentlichen, proter 
flirten ber daniſche und der englifche Gefandte energiſch. Der engliſche Ge- 
ſandte drohte mit einer Drcupation englifcher, frangöfifcher unb ruſſiſcher 
Truppen, falls die beim Juniaufftand compromittirtenSolbaten zurüdlänen. 

Die mit * bezeichneten Depefchen aus der gefieigen Beilage wiederholt. 


Deutſchland. 

— Fraukfurt aM. Die Sudd. Ztg. findet es für nöthig zu 
sonkatiren daß eine Solibarität zwiſchen dem Proteflantenteg unb bem 
Manifeft der religidien ge nicht eriflire. Es war dieß für —— 
Har genug. Zwiſchen den chernen Geſtalten Luthers und Calbins, 
Thomas Münzer und ben Münfterer Wiebertäufern iſt gleich wenig ud 
ſcher Bufammenhang, wie zivifdgen den achtungtwerthen Perfönlichleiten 
von Schenkel und Schwarz einerfeits und Ronge And ben Freigemeindlern 
andrerfeits. Es war aber auffallmb daß ſich biefes Manifeft unmitieibax 
an ben deulſchen Proteftantentag anſchloß; daß es an bad Nationalgefühl 


appellirte, wie ber Natiomalberein; dah ed fih an bie Männer bed politie 


fen Fortſchritts wandte; daß es in benfelben Frankfurter Zeltungen 
erſchien bie für bie Reichtverfaſſung ſchwärmen, und dah ſich enblid eine 
Berfammlung feiner Anhänger in Leipzig unmittelbar an die Berufung des 
Nationalvereind Inüpfen fol. Es wirb krinem Menſchen einfallen die rebo« 
Iutionäte Bartei, bie in Baben unter bem Panier ber Reichſderfaſſung ihr 
Weſen trieb, und bie Doctrinäre, bie damals von biefer Partei verfolgt 
wurden, in einen Topf zu werfen; ivenn man aber heute ſieht wie zum 
Theil diefelben Doctrinäre die nämliche Reichtverfaſſung, bie 1849— 1850 
fo unglüdlice Früchte getragen hat, tvieber hervorſuchen, und, als wäre 
nichts geſchehen, fie als zu Recht beſtehend verfünben,, fo muß man nolhe 
wendig auf ben Gebanten lommen daß bier eine Wahlverwandtfhaft 
wider Willen flattfinde, Die beiven Parteien bie bamals ſich Befehbeten; 
erheben heute basfelbe Feldgeſchrei; fie hoffen fidh gecemfeitig zu überliften, 
indeh bie Renctionspartei, bie in dem Minifterium Biäinard perfonificirt 
ift, bem —— lädelnd zuficht, überzeugt daß feine größten —— —* 
wirlſamſten Fteunde find. Schon vor zehn ober vierzehn Tagen ſagte ber 
Leipzig erfheinende Adler“ über bie von ben Stabträthen von Berlin hr 
Zeipyig angeregte gemeinfchaftliche Feier ber Vollerſchlacht: „Der@ebanfe bie 
Erinnerungen an bie großen Ereignifje bes Jahrs 1818 als ein gemeinfames 
Feft beutfcher Nation, und zivar auf dem Schauplag zu feiern auf dem bie 
Würfel ber Entſcheidung gefallen finb, ift, an und für ſich betrachtet, nur 
zu billigen. Es werben jeboch bereits Stimmen laut welche ſich dahin 
—— daß es nicht die Sache ſelbſt iſt welche dieſe fo ſpuͤte und faſt über⸗ 
raſchende Anregung —— gegeben hat, daß vielmehr lediglich ein Partei 
Intereſſe dadurch geförbert werden ſoll. Gerade ſeit dem Fürftentag fehen 
wir ben Nationalverein in unglaublicher Thätigkeit; feine Miszlieber halten 
Verfammlungen, bie wie auf Gommando den Zived verfolgen bie Anfänge 
zu einer Einigung Deutjchlands zu exfliden. Während ber Abgeordueten · 
tag in Frankfurt das Directorium aeplirte, auf Die Neformarte eingieng 
und nur eine liberale Mobification berfelben beantragte, ift eine gänglicpe 
Vertverfung berfelben ſeitdein das Felbgejchrei des Vrreins getvorben. Er 
bat bas Banner ber Reichöverfaffung vom 1849 wiedert hoch erhoben, und 
vertieft jebe andere Reform bed Bundes. Diefelben Mämter welche in 
Frankfurt bie Unmöglichkeit anerlannten die Idee dis Einhsitäflaats, mine 
beflens zur Beit, zu verwirllichen, und bas föberale Prireip gelten lichen, 
haben alles vergefien was ſie damals äußerten, und ſprechen fid in gerade 








engelehtem Einn aus, Was hat ſich fei n Band zu Inüpfen, bie ine$ algemei i 

rn ne ne * zu In Ye, erden ——— 

einzunehmen? Mes ber Bericht des preußifchen imo: i Handeltvereine des Lanbes hier ar genen 

es fiht ed a In hen Hm.v.Bis * —* ilt ——— gar Ka Reut: 
ganz Io on iömardau theilte bon 

Barole welde den zu bat. en le: Hatte feinen Beitritt 


genen Qand bereits vorbereitet it und bie beflen Nusfichten darbietet , 
e& geboten biefer burdh eine Feier an einem andern Drt feimerlei Mbhruch | und ent e twurbe beichloffen: in franffurt a. M. und in 
thun zu laflen.*” 9 dahin daß *53* nun als — 
Bayeın K München, im Det Be Be ie Enten . aneran were —55 a. 
dieſer Stadt von Halbig w in Stein ausgeführte Stanbbilb en Gurägettel a —— —— on 
8* — — 6 für einige Tage im Meier | — ———— qhen Ganbelävereind wurde 
Be Ad ce Babe 
bar, mit bem Srönungömantel befleibet, ber in weiten alten | m urn mag bes kalhaliien bed Grofpergogthumd, bei 
über Die Schultern herabhängt. Die Rrdpte ift unter dem Mantel, den fie —— gg gr waren, — einer größern Anzahl 
Ball, berbongen; bie Sinte Rüt ih auf bab Eitoer, das nad; dem Mufer | Syn, des Taiboltiden Gurufimus Urn Grohhmonibem Biber Dane 
des Driginalfätserts von Herzog Ohiftoph mit reihen plaßiigenzSierben | ynrn gefotutimen ungmommen To oa. heigege 
an ————— 
man dem Gtein aus weldhem die Gtatue gearbeitet ift auf fnftlicpem | Mtidieh (u den unten Mic ed bie Ir Dad Base —— 
Weg zu geben gefucht hat, erhöht den fhönen Einbrud bes Werkes, das auf —— leitenden be Bere K- — fowie —— — ine 
ee Sul: cn Bi | 5 —* —— —— —— 
ra Ludwigẽdenlmal oegenũber, von ber trefflichſten —— LT wir biefe unfere Erflärumgen mg Bir —5555 —* ge yo 
ia nu Samberg, 5x. Oefem Hbenbe nad  Ufe bo aus inc | —— — — —— =. Bela kn 5* 
in einer dem 1] un u 1 
Weiden das Wofdimenhans aukhranme. Wer Khätgket unforr Bruen | Se Retidhl iin a en 1 Be 3 Satz, ) De Ola Mi m 
„2 gelang «3 unter großer Anftrengung bis 10 Uhr den. Brand zu be —— und die * Die Säata pe con 


m 


rn 


gen. Der Schaden, an und für ſich ſchon bedeutend, wird aud vielen * erhalten bleiben. 3) Das hierzu befltmmte Bergen it ale co 

re Ge on Une Masche Kapkai 35 Sue a ha Bat 1 mache. Ba a 
vor — * iftrat beabfihtigt, Natt einer n itigen — 1, 

Feier des 18 Det, zu Gunſten gebrechlicher Dienftboten —— — — Eh Ein nr aan ‚he diefe —A — * 


Andenlen an bie Vollerſchlacht bei Leipzig“ ins Lehen zu tuſen wit | fomohl die Orgamifation aa die Bühren te tes Edjulwelens; * 

aber dieſer für land etoi i body nicht ganz ohne Ina —— gen —— —* ——— 
Br n der Lehrer; Vefkinumamg —5* 1 

außeres Merkmal vorübergehe, hat der Turnverein eine bffeniliche Ein- bet ber — ber * der Religiomsunterrihieftunden, * 8 


laung zur Betbeiligung an einer eier dedfelben erlaffen, melde viel Un | % Crar — 
Hang findet. — Exhr beadendwer if bie Sirift deb Gofraths Dr. | tei pen Ehiifictsuen u ven © — ehe ee — 
Mildberger, des Gründers und Leiters bes orthopäbif—en Zmflituts bahier, t weder. 5) Die haben ae ungemitgt, confefe 
melde unter dem Titel „Braftiiche — auf dem Gebiete dei — —— 


Ortpopäbie, Leippig 1863," erfcien, unb aud) fchon in mebicinifdjen | le die "Ebchrung der Kriens eanfeiioneen 
a —— fand. Das Werk ift mit fehr gelungenen Ehe nam mann ; SEE CH in 
bilbun chulbeh er je. berufene 
u. der dertreten 7) Der Orttpfarrer an A Aa nbiger Behand ber 


Württemberg. ** Stuttgart, 8 Det. Durd bie Einführung R J 
ber Geiverbefreiheit im borigen Jahr find —— ae gan ne —— —— ade fa 
Bun bejlanbenen in unſerm Land aufge — re Anedehaun zu erweitern; wohl aber if Mi 
Lost worben. Die Mehrzahl ber dem HanbelsRland Hingehörigen fühlte indeß * * deae — ber Beine Befepte Biel im ben —— — 
EEE elle 
wereine, wozu daß neue Öetverbegefeg bie Sanbhabe bot, wie fi) auch bie | Seiigi — u ann I —— Bade u Beau. 
—— —* aufgelösten * zu freien Vereinen zufammen: bite — 9 * ge . * ti enge —— unter —— 
gethan hatten and wollte noch einen Schritt weiter tem. eyutr-, ** 
und flug, um beenden —e — ben Bank ei hei E enter je für Belengung bes Ossurhentueafen. — a. 
*) In meinen — aus Kelheim (Beil, Mr. 277 tiefer Zeitung) iſt von einer tung berußt auf Verein ber Ortali — wit De Sehr — 
"Darmorbi tie Rede bie m iſchen Beiden Mensrmenten in der Mitte — ber Eutſcheidung ber beiderfeitigen hehern Behbrde. reg er 
des Place fiebe; 0 fell „Marienbitfäule* heißen. wir: Wollte man biefe mohlbegründelen Mnfprühe der Kirche an bie Belle 





4683 
föıten Üserfampt midst Berffiähtigen, ſo mitten. wir auf Grund bes Yeincipa | mit aller A gearbeitet um bis zum 15 Det. bie Dauthätigfeit ine 
ee in * mit allem Mödbrud volle — Innern unb % —— zu — An ber Norbfeite find fchon 
Ba ER TE a enge 
®. if man mit dem in er 
Ya leitenden uah vn tapfer Bafig ayıyac Ci Olabmalerei verf unten Scheiben beichäftigt. Wahrkaft übers 


? 


affau Wiesbaden, 5Dd. 14,000 naſſauiſche Bürger 
En richtet und Ichten Sonntag ee Unb 
g 
ES m einer nambaften Anzahl von Unterſchriften 
achſen. Dreöden, 7 Det. Der Stantäminifler Frhr. v. Beuſt 
Nachmittags über Bien von Gaflein zurüdgefehrt. (Dr. J.) 
annober. V Sanuoper, im Det. Eine Taktil meldhe feit 
— von den Rationalvereinlern , namentlich auch im mund · 
angewendet wird, ift folgenbe: fie verläugnen gängli 
Meinbeutfchen Standpunkt, und plaibiren von ber großbeut: 
Sie fuchen den mar melde ihnen ihre Ohren 
baß fie. das großdeutſche Prinsip berläugnen tür: 
für bie —— fich zu begeiſtern, für bie Re 
—— treten wollten. Denn das ſeh doch Mar, 
ein Verfuch dieſe wirklich ins Leben zu rufen, nichts mei 
Aleindeutſchland mit öfterreichifcher Spite, kurz einen ber 
Entwicllung des beutfchen Volls höchſt gefährlichen Sonderbund, . 
noch dazu doch nich — ſondern nur den Bürgerkrieg 
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ge 


ben rufen werde —— Ve ae ae and ide 
biefe Rebe Eindruck macht. In Wirklichkeit dagegen iſt der Unterſchied 
a genug. * preußifce Sonderbund iſt Selbftztord. Er ſoll nicht 


etwas proviſoriſches, ſondern etwas b ſehn. Der Bund ſelbſt, 
welcher Oeſterreich ausſchließt und bad übrige Deutſchland unter an 
bringt, welcher alfo nur einen preußifchen Großſtaat ſchafft. iſt Biel. 
Snölebentreten ber Reformacte dagegen wäre folches Biel keineswegs * 
—— ‚immer bliebe es Mittel um auf dieſem Wege, welcher nachgerade als 
wirffame daſteht, das Biel, bie Einigung des ganzen Deulſch · 
* nit auf Grundlage einer Unification, ſondern auf Grund⸗ 
Lage ber Foderation herbeizuführen. Und auf biefem Weg follte man fill 
fleben? Gerade barauf rechnet ja Preußen daß alles Tagen der Fürften 
bod kein Emft war, bag man ſchließlich doch zu ihm kommen , ihm ſich 
unge —— Ein ſchwãchliches Nachgeben und Zurückweichen für 
Uebermuth des Reden. Aber Sie ünnen in ſolchen Rathſchlägen 
= pi neue die ungemeine Abhängigkeit mancher Menſchen von ihrer 
Lectüre erfennen. Es gebt bier wie in Baben. Solange ſich Hannover 
nicht völlig losfagt von Drganen wie ,. B. bie „Weſerzeitung“ — 
folange es ihm nicht gelingt ein wirklich bedeutendes, von dem beften Res 
bacteur geleitetes und von ten beften Federn geichriebenes Blatt zu befigen, 
fo lange ift icherheit auf eine wahrhaft großdeutſche, auf eine wirl · 
lich beutfche Politil des Landes faum ju redinen. fomımt ba 
febr viele — Grofbeutfche zu ſehr —— auf die 
ihrer Sache, und zu gering urtheilen von ben Erfolgen ihrer etwanigen 
Anftrengung: fie rühren fi faum, während bie Nationalvereinler mit ber 
zu. Energie arbeiten. So organifiren Tetere twieber gerabe jetzt in 
allen kleineren Stäbten des Landes — —————— — 
te; bald lieet man von einem ſolchen in Stade in rg, 
— 5 waãhrend bie Großdeutſchen ſeit etwa einem halben Jahr 
einzige Berfammlung abgehalten unb auch jetzt eine am enfarid- 
ben haben bis ber beutfche Reformverein in Frankfurt getagt hat, alfo 
ettva bis Mitte Rovembers. Diejes forttwährende Auffchieben Ye bat das 
Shlinme daß eine Menge Großbeutfcher im Lande gar nicht einmal erfährt 
3 welch hohem er be günftig bie andsmitglieder des Vereins über 
die Reformacte urt 


Preußen. I Röln, 6 Det. Die Borbereitungen für bad am 15 und 
16 Det. Bier flattfinbende grofe Domfeft tverben mit allem Eifer betrieben, 
und follen bereits bebeutende Summen zur Deckung der Koften gezeichnet 
feyn. Der Bürgerverein bat es unternommen bie Beleuchtung bes Doms 
aus eigenen Mitteln zu beftreiten, ba bie Stabtcaffe für ſolche Zwede ver» 
ſchloſſen iſt. Einem bier circulirenden Gerücht zufolge erben der König 


das Diner bei dem Hrn. Geb. Commer 
eh ——— Nachmittags 3 Uhr findet bas Fefl- 
effen auf dem Gürzenich ſtatt. Am zweiten Tag ift Concert und Abends 


Bal auf dem Gutzenich. Die Königin hat als Protectorin der Garten 
—2 332 zugeſagt der am 16 Oct. ftattfindenben Einweihungg · 
feier des Wintergartens beizuwohnen. Schon jetzt find in hieſigen Gaſt⸗ 
hofen Wohnungen für bie beiden Feſttage beftellt, da alles aufgeboten wer» 
ben ſoll dieſe felbft jo glanzvoll als moglich zu begehen. Cardinal v. Geiſſel 
hat in einem beſondern warm und ſchwungvoll gehaltenen Hirtenbriefe zur 
engen am Domfer aufgefordert. Am Dom felbft wird noch immer 


ertigien 5 

raſchend ift ber Anblid bes Doms im Innern, wenn bie Sonne voll unb 
warm durch bie bunten Fenſter bes Lang ober Querſchiffs beingt, unb bie 
Gapitäle ber hohen ſchlanlen Säulen im mannicfaltigften Schmud ver 
Farben und Lichter erfheinen. — Der in Bonn verftorbene Profefjor Braun 
bat fein ganzes nicht unbeträchtliches Vermögen bem hieſigen Stubiens 
fiftungsfonds behufs Grünbungeiner Hamilienftiftungvermadt. Profeſſor 
Dauertand aus Bonn ift mit Ausführung der Millensmeinung bes Ver⸗ 
florbenen beſchaftigt. Die reichhaltige Bibliothef hat Profefior Braun dem 
Klofler auf dem Galvarienberg bei Remagen vermacht. Da bie bortigen 
Monche aber feine Eorporationärechte befigen, fo werden bie Erben gerichte 
lich gegen biefe g bes Teftators vorgehen. — Es tft im Merk 

ein läbtifdes Biblio ıbelögebäube zu errichten, und bie Sefuitenbibliothef 
= mit ber Räbtifchen unter Düngers Aufficht zu vereinigen. Der Stabts 
baumeifter iſt bereit mit Ausarbeitung der Plane Beidhäftigt. Die Res 
ftaurationdarbeiten am Nathhaus ſchreifen vor. Der fogenannte Hanfefaat 
wird von Grund auf neu gebaut. Archivar Dr. Ennen Bat naßgetviefen 
dab ber Aare im ent mit Unrecht Hanfefaal genannt wird, ba bie Siyun 
gen ber Hanje im e oritenflofter Rattfander, Aud haben 
die Steinfiguren ber te feinen Bezug ei bie Hanfe. Wielmehr find 
es u Bildiverfe bie bie Ha: Iben bes Hei nd, bed Juden⸗ 
thums unb bes Chrifßent5ums do 

Mulheim a. bh. 6 Det Die fhon erwähnte Verfügung, wonach 

ber Beſchluß der Mülheimer Stabtverorbneten fi an der Leiyiger Feier 
zu ur on *— wird, lautet — 

Durch beu m ber en Stabtperorbneti 

— vom — — eu ie Stat Ale —* 
vu — Fe —5 Suse biefige Stadt and 45 DMittraguug der 

‚et 


Koſten bi ber bie Dr * Men —— die Zahl 
ber bie Koſten trı Dee befannt tft, jo bat Stabtverorburtenner- 
fan Berpfiichteugen übernommen beren Tragweite ** Aberſehen werden 
lauu. unit daher ber Fall eintreten baf biefe ichtungen bie finanziellen 


Kräfte ber Stadt, wenn au erfliegen, fo doch nambaft in Anſpruch züß- 
mer. Unter diefei Unflänben fi 83 ber = y mabhe ob 
dem Gemeindeimtereife ent iR. © diefen Grlinden und mit Müdjicht 
su den 6 34 Br Ehterhimg mem 15 Wa 1856 erſcheint die Stahtverort- 
netenverfammlung nicht befugt Über ben erwähnten Gegenfland zu befchliefien, —* 
weniger aber ber Stadt zu biefem Zwed Ser fliktungen aufzuerlegen. 
anftrage = ein en zn auf den 8. 88 un — — bie 
fig zu beanfanden, ber Gtabversrbuetenperlamn 
—— unb über ben enftanb bes ya 


fefort an bie Buigli Ru he ee erichten. Hrn a d. Ruhr, 3 
— Der korigli —— af Neſſelrode. Au ben Hr. Bürgermeifler 


Der Bürgermeifter hat, ohne die Entſcheidun ag ber —— in Köln 
abzutvarten, ſchon nad) Leipzig abgefchrieben. 

Berlin, 7 Det. Ueber die dem Militär 8 * —E Wah · 
len angetviefene Stellung, und die Motive welche ber Regierung eine Bes 
theiligung bes Militärs nicht wunſchenswerth machen, ſpricht ſich das Ors 
gan be3 Hrn. v. Biömard, die „Not, Allg. Zig.,“ folgendermaßen aus: 


„Die Betheiligung ber Armee an den Mablen iſt fchen Lingft ale auderein ⸗ 
bar mit bem Ba malit Suborbinstion erfannt worben: entmeber wird 
burd die militãriſche Dieeipim bie Freiheit ber —* oder durch die freie Watzl 


bie tumg einer Disc beeinträchtigt. Daß das Heer im 

bie Auslbung peliti Lu te mit ber igen Beöllerung nicht auf 44 
Linie geſtellt werten auch in ber B anerfaunt. Art. 38 
unterfagt —— | z. Bereine — - eten Macht und ber —— 
und die Beſtimmu der Art. 5, 6, 29, find durch Art. 89 auf beB 


—— nur ent ot erflürt F bie miltäri 


er ——— 
—* den ad bie Kir melde für alle — Staa ledien 


er bie Berlin 2 
rn wären, bas Heer von . — Fr ganz Em balten wilrben. 
—— der Hıt 4 her als en zen — arg welcher 


Wohufig m ve * den & neisbasehten be be Geaeind Ar 
* eu ei 
= tigt ſtud aber nur Muißmäßig Ich koertige 5* —— die 


Ausführung getoramen. fo 
Soldaten fich au dem politijchen 
„em erfe da im Bi 12 ber ungsure 

etzes beſteht jeboch mad Art. 115 derfelben bie Ber» 
Vie Wustührenn ber ficblen don Drai 1849, welche ben Wilitärperfonen 
teren das Wa zufteht. Während num bie erwähnten mit ber Aus · 
reg Uebelflände ber ER die 
Pothmendigkeit ci nahe mußten, mochte e6 filrerft er 
feinen mit * 33333 er en Se Bet, efonbert vom ber —— 

t bie je Im! en ajfım 
—— —— ———— * ee um — 
jede an ee de Armee zur Betheiligung am ben Wahlen zu ber 
—E — durch eine allerhöchfte Ordre beftimmt worden deh bie Dificiere 


tolle factifch mu eine Au 
zum beiheiligen bärfen, 
en 


bee rn 
Abırıg biefi 
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and Mannichaften des ſichenden Heere® mub - ber achten Marine keinenfalle in 
dienfiticher Form zur Anehbung des Mahlrichts verarstaßt werben follen.” 

Die feubale Correſpondenʒ glaubt daß die Fabinetsorbre vom 28 Sept., 
welche bie Solbaten von der Nothwendigkeit des Mählens befreit, „ber 
wmutblih dieſelbe Wirkung haben werde als wäre bie Wahl geradezu unten 
Jagt.“ Es werde ſchwerlich noch active Miittärs geben bie von ihrem Wahl 
recht freiwillig Gebrauch machen würden, es fey denn daß ihre Stimmen 
für die conſerdalive Partei nothwerdig wären. 

Die Kreuzztg. welche geftern auszuführen juchte daß fi) bei den 
bevorſtehenden len niemand en bürfe gegen Se. Maj. ben 
— ee nm, gebt heute noch einen Schritt weiter, inbem 
fie behauptet daß bie „commanbirte Wiebertvahl“ ber biöherigen Abgeorb» 
neten ein Attentat fey auf das Recht der Krone bas Haus ber Abgeorbneten 
aufzulöfen, und läßt am Schluß ihres Artilels wieder eine ihrer beliebten, 
auf eine Suäpenfion ber Berfaffung abzielenden Drohungen einfließen ; 
der Gonflict, meint fie, würbe durch Wiederwahl nicht befeitigt, fondern 
ganz im Gegenteil auf die Spige getrieben, bie Sehne beöfelben über bas 
Extragen hinaus gefpannt werben. „Und — wie ber Dichter fagt — allzu 
firaff geipannt, zerfpringt ber Bogen.“ Es unterliegt wohl Teinem Ziveihel 
baf biefe Droßungen reine Velleitäten bes feubalen Blattes find, und baß 
man an maßgebenber Stelle correctere Begriffe über bie Heiligkeit eines 
eiblich befiegelten Vertrags hat. j . 

Ein von ber Ichten Verfammlung bes giweiten Berliner Wahlbeꝛitls 
gewähltes Connie hatte ſich an Dr. Johann Jacoby in Rönigäberg mit ber 
Frage gewendet: ob er ein von dieſem Begisf ihm für bie beborſtehende 
Selfion angebotenes Mandat annehmen würde. Die biefer Tage bier ein 
gepangene Anttvort JZacoby's fpricht nach ber Voſſ. Big. ein „Freubiges, 
unbedbingtes Ja’ aus. — Gegen ben Stabtgerichtärath Tweſten ift bie 

iseipli uchung eingeleitet, weil ex ven Aufruf an bie Wähler unter: 
ſchrieben bat ben ebrmalige Mitglieber des Centralwahlcomitos in Berlin 
erlaffen Haben. Achnliche Mapregeln gegen andere Beamte torrben er 
"wartet. 


Die Dederſche u —— begeht am 26 Det. ihr 
hunbertjähriges Gtiftun 
Der „Batyer. Big.” wird vom Bier geſchrieben: Ich habe Ihnen heute 
bie Anzeige bon bem bevor ſtehenden Ableben ber „Berl. u N en; 
am 31 Desember wird bie Abichiebönummer erſcheinen. „Berl. ge 
meine Beitung* ift das Organ ber Altliberalen, oder der Gonftitutionellen ; 
vor einigen Jahren wurde Re bonpenfeben burch Actiengeiinung ber Par 
$eimitglieber gegrünbet, wobei bie Herren — es handelt fi bier, um noch 
genauer zu reden, bon ber engeren Partei v. Binde Schwerin — in ber 
That feine Meinen Opfer brachten. Es fam ein ſehr bebeutenbes Gapital 
aufammen. Seht aber ſcheint das Geld aufgebraudt zu ſeyn. Diet iſt 
u für den Boben welchen die Bartei ter Gothaer bei und im 
0) 
In Stettin find, nad ber Dfifee- Zeitung, über bie dem Minifier: 
präfventen auf dem Bahnhof zu Belgard wiberfahrenen Infulten Gerüchte 
berbreitet welde allem Anſchein nad ben Thatbeftand erheblich über: 
treiben. Die „Rösliner Big.” fchreibt über biefe Borfälle: „Schon bei 
ber erſten Durdpreife bed Minifterpräfidenten fol derfelbe in Belgarb 
änfultirt worben feyn. bebhalb u Unterfuchung bat aber nur 
«ine bereingelte Aeußerung feftgeftellt. ings fanden fih, wie man 
Sagt, bei der Iehten Durchreife auf dem Verron in Belgarb wie 
HALTET 
en un in unlieblichen uft m u 
s —— Hm. Minifterpräfidenten iſt wiederum eine Unterſuchung 


Deferseid. = Binz, 8 Det. Auch bie hieſige Gemeindeborſtehung 
iſt von bem betreffenden Gentraljeftcomite in Zeipyig eingeladen ſich an ber 
$eftfeier des 18 Det. in Zeipyig zu betheiligen, wied jedoch biefer Einlabung 
Heine Folge geben, fonbern hier eine entſprechende Localfeier biefes denlwut · 
digen Tags vesanflalten. — Diefer Tage begibt ſich eine Deputation ber 
Innungen ber Eiſen · unb Stablarbeiter in Steyr an das laiſerliche Hof 
Lager, um bie Erlaſſung von Maßregeln zum Schutz und zur Hebung der 
Stahl und Eifeninduftrie zu erbitten. — Der polnifche Infurgentendhef 
MWofozki iſt gefterm Radmittags von Lemberg hier eingetroffen. Demfelben 
iſt die Stabt Linz zum Yufenthalt angeiviefen, und ihm hier bie volle Frei ⸗ 
heit ber g geflattet, wogegen er fein Ehrenwort berpfänber bat 
Zinz ohne bie mmung ber öjterreichifchen Regierung nicht zu verlaſſen. 

Bien, 7 Det, Nach bem Beifpiel Englands werben nun aud) in 
O eñerreich Küflenwachtfchiffe mit feften Stationen eingeführt werden. In 
Pola ſoll biefe Inftitution ins Leben gerufen werden. — Die im Auftrag 
der 28, öflerreichiichen Regiereing zur Vornahme von techniſchen Unter: 
Juchungen bezüglich der Aheincurrection und ber Negulirung ber Mün- 
kungen bes Rheins in ben Bobenfer in Vorarlberg befielt gewwejene Com 
miſſion bat ihre Arbeiten vollendet. Nach dem diehſalls entworfenen Pro 


ject follen die biäherigen Nheinmünbungen in ben Bobenfee nunmehr in bie 
Nähe der Schweigergränge nad) dem Uferor! Fußach in Vorarlberg verlegt 
werden. — Wie bie Mil Zig. melbet, hat der Raifer umterm 15 Sept. 
1863 bie Aushebung des normalen Recrutencontingents bon 85,000 Mann 
für dad Jahr 1864 aus ber gefammten Monarchie (mit Ausnahme ber 
Militärgränge), bie Durchführung biefer innetbalb beB 
Beitraums vom’1 März bis 20 April 1964 angeorbmet, und bie Central 
Rellen beauftragt bie biefalls geeigneten Berfügungen zu treffen. Be 
** beträgt die Defreiungdtage für das Jahr 1864 die Summe von 
1200 

o Wien, 8 Det, Es verlautet volllommen glaubwürbig baf 
Defterreich feinen Tarif fo fehr im Sinn freihandleriſcher Principien zu mos 
dificiren entjchloffen ift, daß es in ber Hauptfade, und nur unter Feftfiellung 
einiger unabtveißlichen Ausnahmsfäle, dem Zollverein und zugleich auch dem 
framoͤſiſch preußiſchen Hanbelövertrag beizutreten in der Lage wäre. Durch 
bie Darlegung biefer Tendenz bricht es dem Gedanken: es reagire aus polis 
tiſchen Gründen gegen bas Weſen bes frangdfiich « preußifchen ags, bie 
Spige ab, und Preußen, wenn es befien Erfüllung aus vollswirthichaft ⸗ 
lien Urſachen aufrihtig will, bürfte jeht um jo weniger Anfland nehmen 
fih den öflerreichifchen Intentionen anzuigließen, wenn es nicht eben feine 
politiſchen Sonderrüdficten bei ber Behandlung des Gegenſtands auß 
fließend in ven Borbergrund fiellte. Die Munchner Zollconferenz wird 
in biefer Bezichung überrajchende Ergebniffe zu Tage fördırn, und Defler- 
zei wieber einmal den Detveis liefern daß es auf alle Weife bie Bahnen 
bes Fortſchritis und ber Einigung Deuiſchlands in politifcher und materieller 
Beriehung einzuhalten entſchloſſen ift. — Mehrere Blätter beihäftigen ſich 
mit dem Gerücht von einer ruſſiſchen Truppenaufftellung im Norben Ga- 
ligiend, Volllommen richtig ift was bie „Ofibeutiche Pon“ biehfalls ber 
merkt, daß eine folde Drohung nicht zu fürchten wäre, dba in ſolchem Full 
ganz Galizien in ein fyelblager voll feuriger Kämpfer, bereit ihre Hände in 
ruſſiſches Blut zu tauchen, verwandelt werden lönne. Dasselbe Ergebniß 
liebe ſich vieleicht ſchon dadurch erzielen daß in ben firengen längs ber 
Gränge verfügten Ueberwachungsmahregeln einiger Nachlaß erfolgte. Bei 
bes würde natürlich nur dann geſchehen ivenn Rußland Miene machte von 
ber Drohung zur That zu fchreiten. Dieß wird es jedoch mi 


h immermebt 
!} wagen; benn es würde baburch ben allgemeinen Krieg entfeffeln, und da 


es durch bloße Drohung am twenigfien Deſterreich beftiimmen wird auf feine 
Seite zu treten, fo bürfte es felbft biefe unterlaffen. Dxflerreih Tann viel 
leicht neutral bleiben wenn es zu irgenbeiner Uction feitens des Weftens 
fommt, Es ift eine andere Frage ob ihm bie Neutralität fpäter nicht manche 
Berlegenbeit, manchen Schaden bereiten wird. Aber auf Rußlands Seite 
lann es ohne die Gefährdung feiner wichtiaſten Exiftenzintereffen nimmer 
mehr treten! Was den augenblidlichen Stand der polniſchen Frage ber 
trifft, fo genüge bie vollommen waßrbeitgetreue Bemerkung daß, fo hoch⸗ 
erfreut die Tuilerien über bie brittifche Offerte waren den Befiptitel Ruß: 
lands auf Polen für erloſchen zu erllären, fie doch einen, wenn auch ger 
mäßigteren, Schritt aller dr i Mächte vorgiehen. Worin biefer beſtehen fol, 
tft vorläufig noch in tiefes Geheimniß gehült. Die Hin und her laufenden 
Verhandlungen haben ben Zweck ihn zu ermdglichen. Eben nur als noch 
unberbürgteö Gerlicht theile id) Ihnen mit daß ein Proteft zur Wahrung 
ber vertragemäßig feftgeftellten Rechte ber Polen vereinbart werden fol. 
Allerdings wäre bie ſchwierige Frage bamit auch nichts weniger ala gelöst, 
Aber eb wäre bod ein Het welcher ber brüdfen und durchaus nicht zu recht ⸗ 
fertigenden Weiſe womit Fürft Goriſchaloff die Discuffion abbrach, zur 
Wahrung der Würbe ber Mächte entgegengeflellt werden könnte. ° 

: Wleu, 8 Det. Das neue Heimathögefeh follte heut im Abgeord⸗ 
netenhaus zur Berathung formen, in bem Nugenblid aber ba ber Präfibent 
ben Berichterftatter, Dr. Berger, aufforberte feinen Platz auf der Tribüne 
einzunehmen, ſchnitt der mit fleiner Majorität angenommene Antrag des 
Grafen Rothlirch, dem Haufe noch etivas Zeit zum Etubium ber wichtigen 
Vorlage zu gönnen, bie Berhanblung ab, und bie Berfammlung trennte 
ſich wieber nachdem fie nur einige Petitionen „übertviefen” und den Au 
ſchuß für bie Perfonal, Lugus und Glaffenfteuer getvählt hatte. Wenn 
bie Anträge dee Ausfhuffes den allgemeinen Anfihten Nusdrud geben, 
wird übrigens bie Derathung bes Geſches nicht gar viel Zeit erfortern, 
Der Bericht conftatirt zubörberft diebringenbe Nothwendigleit eines einzigen 
Heimathsgeſetes, und erlennt in dem Regierungsentwurf eine „gefichtefe, 
lurze und ſyſtematiſche Zufammenfaffung ber bieher mannichſach zerfizeuten 
—— über das Heimathẽrecht.“ Er ſtimmt mit ber Regierung 
in ben leitenden Grunbfäen überein: nur Staatsbürger lönnen das Hei 
matherecht in einer Gemeinde erwerben, jeber Staatöbürger foll in einer 
Gemeinde heimaths berechtigt ſeyn, Fein Staatsbürger lann in mehr ala 
einer Grmeinve heimaths berechtigt feyn, das Heimatherecht in einer Ge⸗ 
meinbe gewährt das Recht des ungeflörten Aufenthalts in berfelben, und 
den Anſpruch auf Kimenverſorgung im Fall ber Verarmung. Der Diffe 
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«zen finb wenige. So mußte die Streichung der „ſtillſchweigenden 
Au but; Ertheilung bes politifchen Eheconfenfes“ beantragt iverben, 
da ber letztere ja überhaupt wegfallen ſoll, Heimathsrecht auf außgefchieber 
genen en ee ba bie Iehtern eben feine Gemeinden 
und einiges an 
Defterreichifche — 2— 
Sermanuftadt, 7 Det. In ber heutigen agsfigung if der 
Geſehartilel 1 (Gleichftellung ber sumänifchen Nation), wie er mit Refeript 
vom 27 Sept. herabgelangte, angenommen worden. Dbert beantragt: 
Der Landtag möge ber Regierung bie Bitte um Herabfefung der Militär 
bienftzeit Tg Morgen Debatte über bie Beſchikung bes Reichs» 
raths. 


3 Lemberg, 6 Dit. Heute wurde in aller frühe der im hiefigen 
Rationalgebäube bisher angehalten geivefene General Wyſozli von hier mit 
dem um 5'/, Uhr Morgens abgefanbten Ciſenbah nad Linz transpor. 
diet, um dort internirt zu werben. Man halte ba zu... getragen daß 
die Nachricht hiebon erſt nachträglich ins messe bringe, indem man eine 
—— auon ber dem * wegen ber Schlappe bei Radziwillow feinb: 

lich gefinnten Bevöllerung befürchtete, — Betreffend ben vorgeſtern ſpät 
Abenbs in ber Nähe von g (wiſchen Winnifi und Lemberg) verſuch⸗ 
ten Morb fann id) nur nadträglid berichten daß bad Gerücht, der Mord* 
verſfuch ſeh —— Natur, ſich in ber Stadt erhält, und daß bie beiden 
Cheleute Klauber und Rappaport (Familienname der Ehegattin) ſich ber 
reits Bier in Lemberg und auf bem Wege ber Befjerung befinden. Wie 

‚ans aus guter Duelle verſichert wird, lich ſich Alauber biötveilm zu Polizei ⸗ 
weden verwenden, ohne jedod daraus ein Gewerbe zu maden. Dieß 
„‚würbe bafür ſprechen w der — politiſchen Motiven feinen Ur: 
fprung verbanft, Gm: i dem Morbverſuch nur ein Mantel. 
 Bseltrkieaake, 

London, 7 Dit. 

In einem neuen ellenlangen Leitartifel liest die Times, an bie in 
Srankfurt übergebene Ruſſell ſche Proteſtnote bezüglich der Herzogthümer 
anlnüpfend, ben Deutſchen wie politiſchen Schullindern den Text, Wenn 
irgenbein Bolt Urſache habe nicht, um phantaftifcher —æâ und 
Tentimentaler wegen, ben eurogäifchen Frieden zu flören, fonbern 
im eigenen Land beflere zu ſchaffen, fo jey es das deutſche. 
—— ſey mehr (more), u Kater ſchlechter, vegiert als irgendein 

eiwilifirted Zand ber Welt; feine innere Drganifation ſey die um 
Beheifafıe bie fich irgend benfen laffe. Was Deutſchland vor allem noth 
thus, das u DER feiner fürften los zu » erten (to get rid ofnine- 
tenths of her Princes), und bie übrigbleibenben zu zwingen ta fie mit 
einiger Achtung für Re t und Freiheit regieren u. ſ. w. (Das ift eine Läden 
Tide . Ueberkeeibung; ; benn, mit zwei ober brei Ausnahmen, bat Deutſchland 
— eit wenig Urſache über innern Drud oder Nechtöverlegung zu klagen; 
derung ber Fürftenzabl auf würde aber auch noch Fein uni⸗ 

ui ——* und nach außen mäctiges Deutſchland herſtellen, es 
üften. Womit jedoch der Vielherrſchaft nicht das Wort 
—* jepn ſoll) Obencin ſey Deuiſchland im Begriff fi) in einen Kampf 
zu flürgen bei dem alle Chancen gegen basfelbe feyen; denn nicht bloß 
E onen, fonbern auch England und Rußland würden für Dänemark 
einftehen, und Franlreich wäre nichts milllommener als eine ſolche Gelegen ⸗ 
beit zum Krieg mit —— bei welcher es jagen lönnte daß es nicht 
der anfangende Theil geweſen. „Wir hoffen, die gelehrten Profeſſoren, 
deren Einfluß fo unheilvoll thätig war bie Falel ver Zwietracht anguzün⸗ 
den, werben jene Blätter bed Diobor aus Sicilien, auf benen er 
den Untergang Griechenlands ſchildert, nachſchlagen, und dann ihren 
Schülern erzählen toie bie gegen bie Pholier verhängte „Bundes 
ereeution” und ber he ee Krieg die Schlacht von Chäronen 


und bie unter Philipp von Macebonien 

—— —— find aber wohl bei dieſer Frage fehr 

Erlenntniß des alten Maren Rechts der Herzogthlimer, 

—— man ey will, bebarf's Feiner @rlchrfamkeit. Bange machen 

. gilt nicht, und wenn erft der Philipp von Macebonien an den Rhein rüdt, 
dann wird aud) England ſich eines befiern befinnen.) — Bemert 


iſt daß die Times im Verlauf biefes Artilels Preußen ohne weiteres 8 
ber Reihe der Großmãchte ausſtreicht; zur Zeit, ſagt fir, gebe es deren 
in Europa nur vier. 

Das Gerücht daß die englifche Regierung gefonnen ſey Rußland beim 
Wort zu nehmen und das vertragamäßige Recht ber Eyaren auf ben Befig 
bes Königreichs Polen für erloſchen zu erklären, veranlaßt ven Herald zu 
der Frage: „Wird dieß den Arm eines einzigen Solbatn Murawiews 
ſqwãchen? „Der polnifche Aufftand,” bemerkt der Herald weiter, „tritt 
in eine neue Nhafe, und geht in gefährliche Hände über. Seine Leitung 
if einem twilben und rilckfichtsloſen Republicaner zugefallen, dem man ale 


dehler und Jeine ber Tugenden Manini's zuſchreibt. In der Hand Mie⸗ 


voflatafi'ö tritt ber Dolch an bie Stelle des Schwerls. Schändliche und 
geheime Morbthaten führen einen Schreden ein melden ber Helbenmuth von 
Guersillaführern nimmer erregen önnte, Die Nationalregierung kat für 
ben Morbverfuch gegen ben General Berg bie Verantwortlichkeit übernom⸗ 
men, unb bie Ab er t ausgefprochen bie Ruffen zum Äußerflen hen 
zur Empörung zu treiben, Zwiſchen einer doppelten Schredensregieru 
einer offenen und einer geheimen, muß bie Sage der Betvofner Baridaws 
fo —— ſeyn als man ſich fie nur denlen lann. Und doch ſoll unſer 
ſich in alles mengender Minifter bes Auswärtigen im Begriff ſeyn eine neue 
Einmiſchung einzufäbeln, bie nur bas eine Nefultat haben Fünnte — den 
jammerbollen Zuſtand der Polen zu verlängern und zu — 

M. Poft kritiſirt das Rundſchreiben ber Regierung des mericanifchen 
Fräfibenten Juarez an die Gabineite befreundeter Mächte, und zwar bes 
ginnt fie mit dem Bugeftänbniß daß es ein bemerfendtverthes und trefflich 
abgefaßtes Schriftſtud ſey. „In der jedigen Kriſis,“ ſagt fir, „Io bie 
noch immer de jure beſtehende mexicaniſche Regierung keine geringe Autor 
rität ausübt, während die factifche Regierung Rexico ẽ ſich im Uebergangẽ ⸗ 
zuſtande befindet, haben bie Vertreter bes alten republicaniſchen Regime 
ein Recht von den Höfen bie noch jeht amtlid feine Eriftenz anerkennen, 
Gehör zu verlangen. Aber — wenn eine Eroberung einmal vollendete 
Tpatfadje geworden if, fronunt es nichts bie Motive des Kriegs aus dem 
fie erwachſen iſt zu unterfuchen. Fur Moraliften und Geſchichtſchreiber 
mag eine ſolche Frage von Sm. ſeyn, aber für Nationen (Staaten) bie 
nur von teodenen Thatfachen Notiz nehmen Können, ift ber Bunft ganz be: 
beutungslos, Dan lann daher jenen Theil des mericanifchen Proteftes ber 
fich auf bie Berechtigung ober Nichtberechtigung der franoiſchen Interben: 
tion in Merico begieht, ohne alle Bemerkung ei Was ben andern 
Theil betrifft, dem verfuchten Nachtweis nämlich daß die Maffe der mericm» 
niſchen Bevbllerung wirllich an der alten Regierungsform hänge, fo tiber: 
legt er ſich durch dass Factum da die Anhänger von Juarez ſich —— dieſem 
—*—*—*— bie befteundeten Cabinette gezwungen ſehen. Sie werben ſich 

das Schickſal derjenigen fügen müffen bie bei fo vielen Gelegenheiten 
Dr ol Müher Revolutionen getvorben find, 
Frankreich. 


arts, 7 Det. . 


en Blätter befääftigen fih zunädft damit nachzuweiſen 
daß die Anttoort bes Erzherzogs Mar an die Drputation aus Merico als 
eine unter allen Umftänden ſichere Annahme der mericanifchen Krone bes 
trachtet werden lann, unb berrathen baburd das außerordentliche Intereſſe 
welches 2. Napolson bavan hat bie Zaft welche er ſich in Mexieo aufgelaten 
auf frembe Schultern zu legen. Diefer Eifer der Preſſe ift eb in. 
ber Wirkung jchabet. Die Nation bemerkt unter anderm: 
Ershergogs Marimilian in Miramar ift in der That recht —8 le es 
will ung feinen daß biejenigen welche mit Ungebulb darauf warten ben 
Erzherzog auf den merisanifchen Thron fteigen zu fehen, Teinerlei Motiv 
bazu haben befriedigt zu ſeyn. Eins biefer Blätter hat alle Mächte aufge 
zählt welche, feiner Meinung nad, ſchon die Abſicht kundgegeben haben 
das neue Kaiſerreich anzuerkennen. Bir wollen recht gern bie Genauigfeit 
biefes Nachweiſes zugeben; nur müfjen wir bemerken daß es ein weiter 
Unterſchied ift wilden —— eines Staats und ber Gewãhrleiſtung 
feiner Ungetheiltheit und Unabhängigkeit. Nun aber bat ber Erzherzog 
cyan une baß er vor allen Dingen biefe Garantie ver⸗ 
lange. Was und beteifft, fo zweifeln wir ſehr daran daß ber Erzherzog bie 
Gewißheit hat fie zu erlangen, befonbers feitens Englands, deffen Sympa ⸗ 
thien für das Gabinet von Wafhington handgrei zen —— 
die Anſicht derer welche bie Antwort des Ergberzogs für eine geſchicte Abs 
lehnung halten. — Das Journalbes Döbats An bie Bebenten 
welche in Betreff des Refultats der allgemeinen Vollsabſtimmung, die ber 
verlangt, in ben offitiöfen Nreifen Laut getworben, unb twunberf 
fi daß biefe fo wenig Bertrauen zu dem Suffrage univerjel haben. Eine 
Garantie des neuen Kaiſerreichs durch Frankreich feht das Journal des 
Debats als ſicher voraus. Bon England bürfe man dagegen, wie auch die 
Times offen erkläre, nichts als Freundſchaft erwarten. Am fellfamften 
eb das ftangöfifche Blatt bag bis jeht Deſterreich feinen größeren 
* g als England verjpüre den Thron zu garantiren, ben doch ein öfters 
reichiſcher Prinz befleigen folle, 

Nãchſt ber mericanifchen Frage iſt bie polnifche nad} wie vor der @e- 
genftand ber politifchen Dicuffion in ben Tagesblättern. Die Preffe 
ea Segen daß fie — bie für ben Frieden agitirte — verwarnt worden, 

nion nationale aber — bie bem —— — hulbigt — 
unbeftraft geblieben ift, daß für ben Augenblick die Tuilerien zu Gunften bes 
Kriegs geftimmt find. Richtiger tolirbe es wohl ſeyn zu jagen: .2 —— 
einer Bearbeitung ber bffenilichen Meinung in biefer Richtung; denn 
Umfänden madıt bie Ausfiht auf große Verwicllungen und einen ee 
allen ber wahrſcheinlich bald ein R allgemeiner werben würde, bie öffentliche 


—— — 
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Role zu Spielen. 
ber O’pinion nationale, 
er befannten Prdahen Mair fd Dan 
dem Ye Gafernenlogit bez Dpinion natmale Belanntli Hatte Bueroult 
geſagt, und Girardin es jeitben, im Hinblit auf bie feiner Friedenspolemif 

Verwarnung, in hamiſch vortourfsbollem Ton biß zum Ueberbruß 
twieberbolt: ba, —— für Polen fofort keinen Krieg anfienge, 8 

Schlamm iv . Die France benügt dieß gu beim ftoljen 
Ausruf: „Der eble End von bon "Eofferino wirb ſich nie in Schlamm ver» 
wandeln, und bie Hand welche gegen Rubland und Defterreich das Echtuert 
Frankreichs geführt, wird ſich nie zu einer erniebrigen I“ 
ichlich weißt bie (france bie Politif der Dpinion nationale gurüd. „Bir 
tollen jener Politik treu bleiben bie uns alle freifinnigen Regierungen zu 
Verbündeten macht. Rußland ber Dereingelung umd ber Unmacht preißgibt, 
Polen ein beſſeres Gejähid zufichert, und zwei Errumgenfchaften, auf welche 
die Opinion nationale ebenfo großes Gericht wie wir felber Legen follte, 
vorbereitet, nämlich: einen glorreihen Frieden nah außen, 
eine mweife Freiheiti im Innern.“ — Der Moniteur äußert ſich 


über bie Einbrüde melde tie großen Manbder von Somma in ber 
Maſſe des italiemijchen Volles Hinterlafien haben. Weniger günftig 
beurtheilt er die Sache von ber finanziellen Seite. „Die Rehrfeite der Mer 
baille, Täkt ſich das offictelle Blatt von Mailand föhreiben, iſt bie ungeheure 
Zap welde biefer Zuwachs bei Hrereöflanbes dem italienischen Bubget 
auferlegt. Es machen fid in biefer Beziehung bereits Befürchtungen geltend: 
man fängt an zu beforgen daß bie Regierung mit ihren verfügbaren Hülfs · 
mitteln nicht auf lange Zeit hinaus die Nusgaben ber volftändigen Orga, 
niſation ber Armee, ber Marine, aller Bertvaltungögtveige, der öffentlichen 
Arbeiten gleichzeitig mit den betrchtlichen Koſten werde befireiten lönnen, 
welde bie Unterbrüdung des Räuberweſens in ben neapolitanifchen Pro’ 
i nach ſich zieht, wo man eine Armee don mehr ala 100,000 Mann 
aufn dem Striegäfuß erhalten muß, abgejehen von der Verpflichtung bedeu. 
tende Unterftügungen unter alle Opfer biefes Näubertvejens zu vertbeilm, 
Millionen und abermals Diilionen muß man unausgejeht nad) biefen Pro, 
vingen ſchiden, ohne bag man durch alle dieſe Anfirengungen ber Lage grünbs 
liche Abhülfe zu verfchaffen im Stand iſt.“ 
» Paris, 8 Oct. Noch fpät Abends wird in einem gut unterrictelen 
Culei verſichert in bem heutigen fey vorzüglich der beutfch- 
finbet es nit in feinem 
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Diplomatie 

ober bei ber erften Ueberfchreitung der ſiteng legalen Eresutionämobalitäten, 
welche Dänemark ala einen Angriff auf bas Hönigveid; deuten Fönnte, Im 
allgemeinen jebod hat bie framoſiſche Regierung von deutſchet Vorſicht und 
Umficht eine zu hohe Meinung um die Anſicht des Grafen Ruſſell von ver 
bringlichen Gefährlichkeit zu theilen. Wenn ber engliſche Minifter ſich nicht 
entichliehen Tann ‚bie ſtart aufgetragene Phrafe in feiner Tiihrebe auch 
diplomatiich zu manifefliren, fo it von Frankreich eine farkaflifche und zwar 
offieielie Berufung auf bie engliſche Großſpregerei welche jebe That ver» 


Spaxtorg 
mal «ine ———— bezüglich feines Gefuchs um —— 
des Aufftands erhalt 
Belgien. 


a Brüffel, 6 Det. Die liberale Partei hat heut abermals bei der 
Wahl eines Mbgeorbneten im Bezirt Nivelles einen Sieg erfochten. Ihr 
—— —— De Far berftiorbenen Hrn. Berbaegen, hat 

Stimmen mehr als fein Milbewerber, der Graf be Meeus, davongetra⸗ 
= Lehlerer |pielte beim Gomgreß in Mecheln eine ber Hauptrollen, und 
Hat erſt bor kurzem mit einigen andern das ultramontane Journal 
de Brurelles” angelauft, um biefes Blatt zum internationalen Drgan ber 
Er gg wre he Auch gaben ſich die Parteigänger ber 
HH. De Theut, Dehamps und Gonforten eine unglaublige Mühe um ben 
per puren bene san pda öfig wieder 
—— Ihre Anfirengungen ſind hier, wie vor einem Monat in Tour 

ai, mißlungen. — An bie Stelle bes in Ruheſtand verſehten Baron be 
Dacar iR der bißherige Bürgermeiier von Löten, £t. de Quefemans, früher 
Abgeorbneter biefed Bezirks, zum Gouverneur ber Provinz Lüttich ernannt 
—— — —— — in he Sprache ge 
tete don Gevaert, bein belannten Gomponiften (von Gent gebürtig) 
in Mufil gefegte Feflcantate zur Einweihung bed Artevelde Denlmals auf 


—* Beifall war aucher · 
über den haben Werth dieſes 
—— —* 


Beifallerufen fat ne — Unier * ift dieſen Morgen in Ber 
gleitung des Diojors Baron Brifie und feines Deibargtes Dr. —253 
Baben:Baben abgerriöt. * König von Griechenland, ber uns geſtern 


Miederlanb. 

) Bom&nag, 7 Oct Bericiebene Kaufleute von Rotterbammerben 
rd eig hund = en Kaurmer einreichen bamit biefe bie erforberlichen 
Bee ee ufbebung ber Rheingölle anrege. — Seit geſtern ift die 

enbahn Tulburg Breba dem öffentlichen Vertehr übergeben. — 
et Tg — Linie von Harlingen nad) Francker eingeweiht 
werden. e Eenbahn von Ceve (Preußen 
— un un befnperudiach, —— 


Italien. 

= Zurin, 5 Det PR iſt eingefchlofien. Mech ha 
den Truppen beieht; eim auf bem Söhen flehenber Gorben if ber 
biejenigen feftzußalten welche es doch noch verſuchen follten au rer 
wegen bie Stabt zu verlaſſen. Gansburdfudhungen werden vorgenommen 
um bie vierhundert Recruten aufzufinben ; jebermann ber fliehen 
—— und fo lang im Gefaͤngniß gehalten bis e& ihn gelingt 
au legitimiren. Am 29 Eept. allein wurben 4 00 Per 


i bie 
aber bi Ber 
al u den en — Seen 
Permanente find damit beſchaftigt bie Tauffcheine 
der von ben Solbaten eingebrachten Beute zu unterfuchen; —— 
übrigen ODriſchaſten mit großem Untoillen aufgenommenen 
Vertvanbten aller flüchtigen Recruten mar biß jet feine Rebe. —18 
ter Ausnahmezuſtand dauern wird, und zu ergangen 
Govone ſich noch verleiten läßt, wenn er —— ber Uchergeugung 
tommt baß bie Recruten ſich doch nicht ſtellen —— 
Ohne Biveifel einen günftigen Eindruck wird i 


erurtheilten f eſtirt. 
Im Eüben will man neapolitaniſche und ſiciliſche Soldaten fangen; in 
Dberitalien benft man baran ſich ber feit brei Jahren im Dienfle der Turir 

ner Regierung ſtehenden u eg gr Ein minifte 
viclleb Derret erklärt das Dfficieröbepot don Cunto uchtsort der 
en für —— ns Officieren Beide berlafien 
wollen, wird ein breimonatlicher Sold ausgezahlt; den Übrigen iſt es ger 
pain unter fake Debingungen wie bie italienifchen Emigranten, in 

ben ibmen —— Orien zu leben. Wie wenig 


len vedht deutlich geigen Lönnte was von Ztalien, und felbfl von ber 
—— italieniſchen Partei, für Deutihland zu hoffen iſt. Er ſchreibt: 


Veſchluß 
Europa ließ ich nicht anführen, e8 lachte dazu. Der deutſchen Preſſe ent» 
gegen, find wir überzeugt daß der König von Dänemark nichts 

tond bie Rechte feines Volls oder feiner Krone beeinträdjtigen Lönnte.” &o 
ſprechen bie Männer ber Aktion, bie einzigen weiche ein beutfehritalicnifcheß 
Bündnik — allerdings auf eigenthümlichen Grunblagn — überhaupt für 
möglich halten. Es iſt lomiſch wenn ber republicaniide „Diritto” fi vom 
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ſei Deuiſchland | verleiten laßt bon den Rechten ber 
er Ba — Nigra lam —— Airx 


Lyceum 
ee i 
En © wieder eröffnen ; aber ber Provincialsath verbietet es. Die 


dieht aus biefem Streit ben meiflen Rupen — fir bat beflänbig 


1 
Wie man ben „ "aus ZTopenhagen ſchreibt, wird 
bie Durchführung ber affun bei Dan ah ki ie 
neuem dom Bunde ei bon brei ochen erlebigt ſeyn. Man 
will in dem Bortrage bes 2 in ber i 

wie aud die Iyvepoſt! , eine Andeutung eine? biplomati» 
8 — u Ay} — o auf de 2 
des Bundes, ber een 


allen auf biefe Publication bejcpränfen wird. Es geht daraus hervor 
bie ber Drudereien in ben Klöftern, bie angeblid) nur = 
bienten, body bie geheime Prefie getroffen haben muß, 


In ber Einleitung gu dem Beaüglidhen Tagübefehl heibt es wörtlich: 
„Zabem bie rg ber Eivilergamifation des Auffande alle 


bi Reformen ein wel u und bie Nothmenbigfeit | 
ehe ae DR erden es für —— 
bie e M bung im ber * 4 tabihauptmaune zu ceu · 


ttalifieen, Indern num ber Sta bieß hlemit zur Öffentlichen Kettutiti 
bemerkt er gleidizeitig daß ihm vom jebt ab bie obere ng Tomoht * 
ta finf Sectionen geibeilten €: ug reg mr ng ation ale 
und bes Nationalwacht ber Gtabt hau anbertramt be if. 
ER Fangen BZioifhenräumen beramkyugebenden T le werben He 
Berorbuungen — bie Stadt De < dehte —* 
—— ter Deereie wolutionstribum 
ihrer — pi — uad Vererduungen, "Bes 


Netionalabgabe von reimienten 
—— ah u all Yan —— Esche ee Kenutnifnahme ſich möthig 
u Ir feyn, Ei was 


je werben von nun am die einzige offl- 
regen an, De man ber „Nat. Ztg.: 
daß db ie neuconfituirte 


EN 


— sche Berwallungespiniuiftretion in 
dot 
Rationalcegierung den Rampf F aller 
ie nicht nur fortzufegen, fonbern ihm eine Ausbehnung zu geben fi 
bie er bis jeht nit hatte. Es wird zu biefem Behuf mit 
dem duſtern Ernſt ber Revo) — — gearbeitet, und die⸗ 
felbe theiltveile fon in Nusführung gebradit. Begen Geld fepeinen bie 
Leiter der Revolution gar leine Sorge zu haben; „alles was noch im Zanbe 
vorhanden ift gehört feiner Befreiung,” hört mam ihre Jünger oft 
Die Befhaffung von Waffen befchäftigt fie wohl fehr ernft, fie ſchreden aber 
leinegwegs vor ben Schwierigleiten zurüd auf welche fie hierbei, jebt en 
a iur fioßen müfjen, Andererfeits ift es aud) wahr daß die Ge 
en größtentheilö ber unermehlihen Opfer aller Art bereits mübe 
find, und nur die fihere Ausſicht auf eine Intervention Tann ihren Muth 
neuerbings beleben. 


H 


Hill. 


loren elenſchmud ab 
en Str Ihmud abliefert. 


‚ 5Det. Nach ziveitwöchentlicher Paufe, ſchreibt ber | Angriff 


Gorsefponbent bes „Dr. 3.” über bat neuefle Attentat, haben bie polni» 
fhen Rationalgenbarmen wieder ein Lehen von fich gegeben, unb 


war in ber Aralauer Borflabt, ber belebteſten Hauptfiage Warſchau's. 


— — Behörde 
— — —S — | 


inzwifchen bereits verſchwunden. Auf höheren Befehl, wie mandje behaup · 
ten, laut telegraphiſcher Drbre aus Gt. Petersburg, find nach gründlicher 

fuchung ale männlichen Eintoohner dieſes großartigen Gebäubes 
verhaftet worden. Das Hötel felbft aber, ein Folofiales Viered, beffen 
Werth auf mindeftens 600,000 Thaler angegeben wird, wurde fofort bom 
Militär befekt, um in eine Milttärenferne umgetvanbelt zu werden. Alle 
Reifenben bes In und Auslanbes werden den Berluft dieſes großartigen 


Hötels ſtart empfinden, ba es bas einzige-Hötel Hier war welches man allen 


Hötels erften Nangs im Auslande breift an bie Seite ſtellen Fonnte. Auch 
bie-barin befindliche Conditorei von Conti war eines ber großartigfien Eta⸗ 


langer Spion im en und —* i fiete; * von ur zu 
halten. — Geſtern —— wurden ſammuliche Poligeifoldaten] in allen 
Straßen zum. erfienmal mit ſchatfgeladenen Gewehreng verſehen. — Go 
eben ift, wie erwähnt, eine Verordnung erſchienen, wonach alle Hausbefiger 
ber Hauptflabt mit einer Rriegscontribution von 8 Progent ihres reinen 
i u. belegt worben find. 

Der „Norb” läßt fih aus St. Peteröburg, 3 Det, telegraphiren: 
eö fe micht weht bafı ber ruffifche Gefanbte in Rom gegen bie vom heiligen 
Stuhl für Polen angeorbneten Proreffionen proteftirt habe; weder der Ge 
ſandie habe einen ſolchen Pro:eft eingereicht, noch fey einer von Et. Peters 


Sötnijde Beitung legt gegen bie zuffiichen (Blätter eine 
für die Glaubwürdigkeit —— Mittheilung der Morning 
E —— Gouvernement einen griechiſch⸗ 
orthobogen gerne vertheilen laffen, worin folgende Fragen 


Antiv 
Mas beflehlt bir beine inem Rathofiten 
—— — **8 A a Ds ne Fre er 
qͥriſtliches Begräbniß? atmen: Nein, denn vun Ya 


Berbient ein 4 ein 
Heil iſt unrein. 

Die Dpinion nationale bringt aus dem Annentoto ſchen Bauern 
Katechismus außer be —— nbe Stelle: 


ra gehicen alle felber “ 

aan en tmort: Im Pr ber une biefelben Schenken as wenn "us 
von ben Rebellen befreien. 

ae Die Giieit dieſer Gitate um jo mehr babingeftellt, als bie 
Ien in ber Fabrication von ber; gleichen angeblichen Actenftüden belannt⸗ 
Hi {ehr Hark find; übrigens ift jo viel . ba Annenkoto, wie er fih 
einmal felbft berühmte, im einer Art noch weit durchgreifender verführt 
als Muratvieff, dabei aber alles Geräuf und Aufiehen geſchickt zu vers 


meiben weiß. 
Nordamerika. 

Newport, 24 Sept. Soweit bie leten Berichte vom Kriegs⸗ 
ſchauplat in Tenneſſee einen Einblid in bie Folgen der zweitägigen Schlacht 
—— — läßt ſich durchaus nicht annehmen dab durch 
bie Riederlage ber — ——— Entſcheidung für 
an a a een gebt dieß ſowohl aus norb« 
flaatligen als ſtaatlichen Du In der officiellen Des 


ei: 
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verſchieden augegebön. Ein Waſhingioner Blatt ſchaht bie Bahl ber Ger | 


fallenen unb Verwundeten zufammen auf 30,000 Mann; der „Richmond 
—— ſchatzt den Verluſt ber Conföderitien auf 5000 Mann (unter ihnen | 
bie geblieben, unb fieben bie verwundet torben), und ben be | 
feinblichen Heers auf 12,000 Mann. Die Potomao Armee {ft in Betvegung; | 
ein Theil berfelben bat den Rapiban überfchritten. Die Saal ib | 
Drange Eourt-Houfe vorgebrungen. Bon bem Heer var 
keine Spur zu entbeden; man vermuthet es in Gorbonsbille und erwartet 
in.ber Nähe d biefer Stabt einen Beieumenfoß, Bon Charleston hört man 
nur ba} ſowohl En nk tie in unabläffiger 


einanber operiren. — „Richmond berfichert zu Ne a u 


eonföberirte Bepierung peaes ber im Elben gegentsäi 
aufgeflapelten un Min. ae in Frank 

—— at * 3 verlautet, g ber 

beten Babe bon Guglanl bie ⏑⏑ be | 


Eomföderirten gebauten ſtriegeſchiffen nicht geſtaltet werden würde aus 
zulaufen. Es babe dieß bei ber Regierung freundliche Gefühle für Eng: 
Land hervorgerufen. 


Neueſte Pohtten 

Frankfurt a. M. Zu dem Protolol der neunten Sihung ber 
Fürftenconferenz vom 1 Sept. gehört ala Anlage eine bereils in ben Zei⸗ 
tungen erwähnte Erklärung, am welche fi) das jehige Stabium ber dfter: 
reichiſchen Berhandlungen in der Reformfrage Mnüpft. Diefe Erflärung 

Tautet nad der Köln. Ztg. wörtlich mit den Unterfchriften: 
mDie umterzeiäueten beutihen Fürſten und Vertreter der ficken Stäbte er 
klären fi) bereit, die Rinftige Berfafjung Deutſchlands nach Maßgabe der hier ge- 
fasten Bodtüffe, jo viel an ihmen liegt, gu doleuden nud ims Leben zu führen, und 
ya biefem Zwecke init den bier widgt vertretenen aa —— dem König | 
non Preußen, eine alleitige Werflä *5 dem Grund jener Beſchtüſſe auzuſtreben. 
—— —— Ge —— Tsd 

1; 2 temberg, Friebe ” n u 
Graben, von Hefſen. Friedrich Wilhelm, Gro ——— 
GSire). Wilhelm, Herzeg zu Drauuſchig, Peter, — og bon Oiben 
burg, Adolf, Herzog zu Raſſeu, Friedtich, Erbprinz zu t, R. 8. Hal. 
Ier, Bürgermeifler non Hamburg, Dr. Roed, Blitgermeifler von Lühed, Dr. 
Mälter, Bürgermeifter von Pranffurh, ie en von Bremen, 
Abolf@eorg, Furſt zu aun, Lietenflein, 
Urſt Günther von — Anee zu —2352— 
fen, Dern hard, Herzog zu Sechſen - Meluiugen.“ 

Die vorſtehend mitgetheilte Erflärung iſt, wie man ſieht, von fämmt- 
lichen Fürften und Vertretern ber freien Städte, bie das befannte Gollestiv- 
ſchreiben an ben König von re gerichtet, unterichrieben, mit alleiniger 
Ausnahme des Herzogd Ernft von Coburg Gotha. 

© Müuchen, 9 Det. Geftern Abends ift nun auch der I. hanndver⸗ 
ſche 213 zur Zollconferenz, ber geheime Finangbirector v. Bar, 
dahier eingetroffen. Diefen Morgen wurde berfelbe durch den l. hannbver'⸗ 
ſchen Gefanbten, Hrn. Generalmajor v. d. Anejebed, dein k. Staatöminifter 
des Aeußern, Fıhen. v. Schrend, vorgeflelt unb wohnte dann fogleich der 


heutigen, übrigens nur Turgen Gonferenzfigung bei, auf melde morgen eine 
m... ver | 


weitere folgen wird. Nach allem was man über biefe 
nimmt, barf bei ber hertſchenden Einmüthigkit ber Geſinnungen unb 
ſchauungen aller Teilnehmer einem raſchen Verlauf und balbigem Schluß 
ter Verhandlungen entgegengefehen werben, Es wird fogar für möglich | 
gehalten baf man ſchon morgen bamit zum Ziele gelangt. Meine neulice | 
Anbeutung befalls erhält ſonach ihre volle Betätigung. 
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der Berlagshanblung, immer zur reiten ——— dem Werte diejenige 
eiſcht. Be bot eine 
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im 84. Jahr dutch einen — —— 


am 8 Oetober, Abende 4 
"Wärzbhrä, ben 10 October 1868. 


Augsburg, Wien 


Für Leidende! 


anf eine mehr al 
Ueber das 
"Erkanheng, als 


teit —— auderwãrtie oft 
er 


Seilve abren bi bei 
ollutionen, Mü 
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ng, — Impot 
matismus, Gidt, Strofulofe, Syphilie m | wu — inf Dr. —eæe a 


it gegen | Stellung 


— Halken Unia 
anderes Werl 


— Afagen 


Bater, — 
an 
rivatier und vormaliger et 


! Die Raturheilanftalt von De. Bieindanc im München führt fort Leibeube T- jeber Iafreszeit 


* Raffel, 8 Dt. Heute Vormittags 9 and, wie erwähnt, 

| Miebereröffnung ber im Juli vertagten eng flatt. Nah u 
feierlichen Anſprache ſeitens des Präfiventen wurden bie teichöritterfhafts 
— ——— Dieſelben gaben die Erklãrung ab daß fir, das 
egenwãrtige bie Rechte ihres Standes ſchmälernde Wablgeſeh als probis 
Fonic crachtend, bei der definitiven Regelung beöfelben jene geltenb machen 
und wahren würken. Bei ber barauf erfolgten — ward außer 
andern untweſentlichen Gegenſtãnden ber —— Verfaſſungsausſchuſſes 

über bie Reclamation bes ——— Haſſenpflug biefer 
enthobenen Criminal · 


Feng mad Gnüße * Die rare warb als rechtägültig, 
| von ber Verf, 
bei ber Ei bes Schlacht 





. Seine TOR 7 Oct. ie Heim inweihung 
dentmals am 18 Oct, vom Fe dem Bürgermeifter Dr. Koch über» 


| tragen, iſt von biefem angenommen 


‚Saunpver, he Henn man hier auch in mili Reeiien 
an einen wirllichen Abmarſch hannoveriſcher Truppen 
immer nicht glauben will, fo werben doch bie ni —— 


Train in — Kl ba akt u kin — > 

ber heutigen Sigung ber Boriynode wurde beſchloſſen ben Entwurf 

‚ Über die Synobalverfafiung an eine Commiffion von je ſechs Beifilichen 

und fe? Laien zu verweiſen. R. v. Bennigien npfahl bringenb tiefen 

| Weg einzufälagen, um eine Grunblage zu neloinnen von ber aus man an 

| den —*8 ber — lichen —— geben könne. Bei dem ſchroffen 

twürbe im einer lopal aus allen Parteien zus 

ſammeng —— — diel cher eine Verſtändigung ergiell werden 

als wenn ſofort in ber Verſammlung bie Benenfähe unvermittelt aufein⸗ 

anberplagten. Prof. Heinrich Ewald tabelte an dem Regierungdenttourf 

daß er die beiden Berfafjungsprincipien der Kirche imeinanbergiehe und ver ⸗ 

ir To doch das Gemeindeprincip das allein berechtigte fey. (N. 
t. 


ien, 8 Det. Die Zeitungen bringen viele Einzelheiten über ben 
\ im Hötel be P’@urope zu Warſchau ermordeten Dr. Hermani. 

ſcheint und dafür zu ſprechen daß der Ermordete ein beutfcher, aber in Eng» 
land naturalifister Arzt war, welcher ſich 1859 in Jtalien ag an 
wundeter eifrig annahm, dann in Turin kurze Beit eine lithographirte 
politiiche Eorrefpondenz herausgab, und vieleicht um ein ähnliches Unter» 
nehmen in Warfchau zu gründen ſich dorthin begeben hatte, 
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ae Bi Rachriöhten. Münden. des 18 Detober, 
Getteiveverkchr.) — * (Die Danadr 45 
— Dannober, (Der Civil er — Trier. (Ableh 
nung ber Theilnabme am — er erlin. (Hr. v. Bismard.) 
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an ĩ — 
Eröffnung der —— für Socialwi — 

m) aris. ——— römilche Frage. —— 
Warſchau. (Verordnung bed bei —* außerorbent- 
lichen Eontribution.) — — 555 (Die Truppenbewegung.) 


Saudelöberichte, 
* Sugöburg, 9 Det. Der heutige Schraum Betrtg 4451 €: 
‚ut ea. Yetsaft und 38 . A ef un 
elpreife: eigen 19 fl. ik eigen um 4 ie) Ram TOR. Ik 
—— on 85 kr.), Roggen nt 6 fr.) Gere 10 |. 
ren um 15 fr), Saber 6fl. 55 f. (geftiegen a 12 fr.) Umfaßjumme 
» gandesprobneten-Börfe von Augsburg, s Det. 
Da answärtige 3238* anhaltende Flauheit melden und bie Neti 
Calcul Tiefen, ſo iſt jebe Specufatiomafuft —— Karl für ben feine 
— Unſerm heutigen Marlt waren Foyer zum gröbten 
der, Mr * murben bei _ os tn I a ei —*8 * 
von Landehnt *8* en tie Part, Weizen und 
Safe in newer Telgte Preife, alles vergriffen, wenig fremde Käufer. 


Altdentiche Literatur, 


© Nicht vom lauten Beifall der Menge getragen, fett bie deulſche Al ⸗ 
terthumt forſchung unberbroffen ihre Bemühungen um Aufhellung ber Liter 
zaturbenkmale unferer vaterlãndiſchen Vorzeit fort, unb Cie geflatten fi fir 
wohl einige ber —— Erſcheinungen auf diefem Gebiet aus ben Ichten 
Monaten kurz zu 
Beginnen wir mit on älteflen Werfen mit welchen ſich bie neuere 
Beit ze. bat! 
Der gelehrte Borftand der Wiener Univerfitätsbibliothef, Joſeph —— 


von 
das Wormſer Concordat 1122 ber Dichter noch nichts weiß, ferner ber m: 
erin, Ava, geft. 1127, in ihrem Leben Jeſu 
entlehnte, Es unterliegt leinem Zweifel 


20 Jahren im Stift Borau ho und m. deren forgfame Heraus 
gabe im Jahr 1849 ex ſich ein um bie altbeutjche Literatur 
ertvorben bat; ja bie — 235 bildet in dieſem Kranz eines ber 
ſchonſten und werihvollſten Glieder. Sie iſt auch darum beſonders wichtig 
weil bamit ein neuer Beleg gegen die von manchen Literarhiſtorilern, wie 
Bilmar, noch immer feftgehaltene Anficht gegeben ift: daß bie beutiche Poeſie 
—* Ann bis zwölften Jahrhundert nur eine Periode bed Schlummerns 

—— — gehabt habe, während die neuere Forſchung manche un: 
* ſchönſten alten Dichtungen, wie die Stüde der Vorauer Handicrift, 

den Alegander und Roland, Heinrichs Zitanei, bed Todes Gehügde und das 


Pfaffeuleben, das Anmolieb und bie mit br in 
"Gin GAR — 
ne iche Erſcheinung ift noch bas —— 

ee Sn ra 

en a au 
Behandlung einzelner Stellen, jo daß au Bufälligkeit nick m mehr 
werden laun. Wenn auch 
nicht zu vermutben iſt, fo ift doch bie Annahme einer mittelbaren Einwir⸗ 
fung jener fremden großartigen Schöpfungen ü 
ſchwer zurüdgumeifen. Wie biefelbe zu exflären ſeh, ob, wie Diemer thut. 
een 
in eig, ober anberätvie, eibt noch eine uno ie 
einbringenbere Forſchung. ar 

Für bie deutſche Kunſigeſchichte find bie in bem Ahdruck wiedergegebenen - 
zahlreichen Feberzeichnungen zu der Genefis von Belang. ‘ 

Aus der Dlütheperiode der altbeutichen Poeſie wird und das Ni be⸗ 
lungenlieb fo eben in neuer Schulausgabe von Holgmann (Stuttgart 
bei Mehler 1863) mit —— Rebiſion des Tertes geboten; es iſt nicht 
ein bloher Abdruck des früheren, 


Herausgeber nicht durch immer neue Verszahlungen ben Gebrauch ihrer 
Bücher erſchweren wollten! 

Bu ben bebeutenbften neueren Erſcheinungen im Gebiet ber alt 
deutſchen Literatur gehört ber (im biefen Blättern ſchon erwähnte) 
Balther von ber Vogelweide, nebſt Ulrich von Gingenberg 
und Leutold von Seven, herausgegeben von. Wilhelm Badernagel 
und May Hieger, Gichen 1862. Es war nebſt Mihelants Ausgabe 
bes altfranzöfiichen Haimonslinder bie letzte erfreuliche Zueignung welde in 
bie Leibendtage Uplands einen freundlichen Lichtblid warf. Und mit Recht 
durfte der Nachfolger und Erforſcher Walthers fich noch diefer ſchönen Gabe 
freuen, denn nun erfcheinen feine Lieber zum erftenmal mit bichterifchem Ge⸗ 
ſchmac angeorbnet. Die früheren Abbrüde folgten 


dichte nebft einigem auögefondert; die übrigen mannicfaltigen 
Inhalts gehen voran, und zwar dieſe ſoweit möglich nad) ber chronolo⸗ 
giſchen Reihe des Eniſtehens. Es ergibt ſich Hieraus ein ertwünfchter Ein« 
blid in die Lebensſchidſale des Dichters, Auch die Minnelieder find nad 
inneren ſachlichen Momenten geihmadvoll zufammengereibt. Die Einför 
migfeit des Rinneſange, welche hier eine Anorbmung nad) ber e Beifelge er 
ſchwerte erllären bie Herausgeber mit Recht zum Theil aus dem belannten 
firengen Geſeh · der Discretion an welche ber ältere höfiſche Minnegefang 
gebunden war. Die Pflicht den Gegenſtand feiner Hulbigungen durch ni 

zu verralhen, verbot dem Minnefinger die Benütung faft jeves a an 
Elements; denn Tein Vorgang zwiſchen ihm und feiner Dame, ber Zeugen 
hatte, burfte erwähnt werben. Das wirlſamſte Mittel zur Belebung feines 
Sangs entgieng ihm damit eben fo wie bem Literarhiſtoriler eine Quelle 
von Anhaltspunkten für feine Gombinationen und Schlüffe. 

In einer befonderen Schrift: „Das Leben Walthers von ber 
Bogelweibe. Giefen, 1863" hat M, Rieger die ſämmtlichen Data 
forgfältig ertvogen welche Walther Gebichte über fein Leben berrathen, 
und durch biefe Unterſuchungen nicht nur mande Punkte über bie Zebend, 
umflänbe des Dichters ind Hare gefeht, fondern auch für bie Erklärung ber 
Poeſien ſelbſt nachträglich mancherlei gewonnen. Die Heimath Walther 
fett Rieger nad) Dfterfranten, in Uebereinfimmung mit Pfeiffer und Bader- 
nagel, Heinrich Kurz hat dagegen in einem Schriften: „Ueber Wal 
thers vonder Bogelweibe Herkunftund Heimath, Aarau 1863” 
einen neuen Verſuch gemacht die Ehre den größten 


in St, Gallen nachweiſen ließ. Died ift nun um ein Jahrhundert weiter 
rüdwãris gelungen, ech derer eg ip 
Annahme des Shtwriyers zu beglinftigen ſcheint. Die Frage wird jebenfalls 
neue forgfältige Erwägung verdienen, und bie Meine Schrift wirb in ber 

Unterfugung über das Leben bed Dichters fiherer bauen als das Buch 
Elarb Hugo Meyers, welches mit großem Fleiß, aber auf vormweg ber 
ſchliet Grundlage, ten armen von feinem Sang lebenden Walther zu 





Pe . EEE A 


—— 


un A AM 


4690 


ibentificiren ſucht mit bem gleichnamigen Schenlen von Schipfe, dem Haupt 
eines feit Generationen anſehnlichen Geſchlechts von Dienfimannen ber 


Krone. 
In ein vielgenanntes, aber jehr wenig gelannles Gebiet führt und bie 
Auswahl aus den Meifterliebern ber Kolmarer Handſchrift von 


hg Profeffor in trüben Beiten nad) dem Ben 
—— ESTG 


Tchlafenden Dornröschen ar a tar Tommen, man eilt ber Frühlingägeit bes 
Wiedererwachens ber deutſchen Dichtung zu, und wunſcht ber alten: „Gott 
ſchenl ihr Ruh in Onaden bis über ben jüngften Tag.” In bie ungeeuren 
mafjenhaften Gebilde ber Meiflerfänger einzubringen, dazu gehört denn 
freilich ein gewiſſer Helbenmuth. Die Kolmarer Hanbichrift, die, wie man 
ioußte, einen Grunbftod der alten Meifterlieber enthält, ift allein ſchon ein 
Bolum von gevaltigem Umfang. Nachdem bas Buch für bie Münchener 
Bibliothek gewonnen und ſomit nad) langem Karren zugänglich geworden 
war, fühlte ſich ber jugendlich rüflige Herausgeber verfucht ben —* zu 
heben, und hat und in einem nahe an 50 Bogen ſtarken Band eine wohl · 
überlegte Auewahl der Lieder mit gründlicher Einleitung zufammengeftellt, 
Die Kolmarer Lieberbandfchrift, welche der Sage nad) 700 Jahre in ber 
Mainzer Bibliothek gelegen haben foll, und in der man vielfach die von Karl 
dem Großen beranftaltete Sammlung ber älteften beutfchen Heldenlieder 
zu finden hoffte, ift in Wahrheit erft im fünfgehnten Jahrhundert von ber» 
Hänben geſchrieben. Im Jahr 1546 warb fie zu Schlettftabt 
von Georg Widram angelauft, um ber von ihm in Kolmar gegründeten 
Meitterfängerichule zum Gebrauch; zu dienen. Ein Auszug daraus ifl bie 
früher Karl Greith, nie Biſchof von St. Ballen, dann dem Frhr. 
» Laßberg, jet dem Fürſten von Fürſtenberg gehörige Donauefdinger 
ndjchrift; verwandt bamit ift die von Bingerle befchriebene Wiltener Hand: 
. Yußer biefen werben nod andere handichriftlihe Sammlungen aus 
igegogen. Der Grundſtod bleibt aber 
der Kolmarer Gober, befien Urfprung wohl in gi geſucht werben barf. 
Der Geſchichte der deutſchen Lyrit erwächst durch die Sammlung 
Bartſchs erheblicher Getvinn. Es wird dadurch eine Lüde . ber Sorten 
toidlumg ber —— reichhaltig ausgefüllt. Wir —— mit welchen 


Stoffen fi bie fpäteren Nachmeiſter,“ tvie ſich Beheim ausdrückt. haupt- 
ſachlich —— Der größte Theil hat geiflligen Inheit aber nicht 
ber kraftvolle Rern chriſtlichen Glaubens und Lebens ift erfaßt, ſondern in 


den bürrften Regionen ſcholaſtiſcher Spipfinbigfeit finden bie in ber ge: 
Tünfeltften Technik ſich gefallenben Poeten ſich am meiften heimiſch. Mehr: 

mals finden tie bie Frage behandelt: wo Gott geweſen ſeh ehe er Himmel 
ab Grhe eihafen. Reben ben geiftlichen Stoffen erfcheinen aber auch 
viele andere in großer Mannichfaltigkeit. Bon Bebeutung find —— 


ſpãter ungleich berũhmter getvorbenen Dichternamen, J. Schiller. 

ausgewählten Dichtungen, 203 an ber Zahl, Pa dagegen in ber von ber 
Hanbigrift befolgten Anorbnung twiebergegeben, ber Text kritiſch gefäubert 
und für bie Lesbarkeit auf das © twünfenteRe, für bie Anfprüde auf ur 
Zunbliche Treue vielleicht nur zu fehr nad mittelhochbeutichen Mobel ge 

lätt«t. 

u Eine, wie eB fcheint, —— ſtammende Handſchrift ft in Donau 
eidjingen bed 15. bertö bat uns ein Gedicht „Des Teufels 
Reg“ erhalten, das Dr. A. Barad für den literarifchen Verein in Gtutts 
gart heraufpegeben hat. Die Erfindung ber Einfleivung will wenig bes 


fagen. a ng gl — 
i es an einen loſe verfnüpfenden Faden eine 

Lafter und Thorkeiten zu In eines * 

Teufel und einem Einſiedler wird ohne künſtleriſche Bchandlung 

unb in Sprache ein buntes ber des Vollälebens 

der Beit nach ben verſchiedenften entfaltet, woraus ber Sprach⸗ 

für die Runde bes begin 


i entgegen, und 
De Onsiln Naß Dep gröher [69 ala das Reid Ohr Er ſchildert 
fofort bie manmichfadhe Lift die er aufbiete um bie Menfchen für fich zu ger 
ialnnen. wahı Debwank: Dee ale geoßis Ic True Da mit bem ex durch 
bie Welt hinfahre. In diefe Einrafmung find bann bie Schilberungen 
ber Berberbniß aller Stände, Berufsarten und Lebensalter gefaft, welche, 


in kräftigen und aus bem bollen Leben gegriffenen, oft derben 


—— bürfte bie — von der heil Rargarethe 
entſtanden ſehn, melde Wilh. L. Holland aus einer Tübinger Handſchrift 
vom Jahr 1463 herausgegeben, und welcher ex eine wenig Ältere —— 
ſche Bearbeitung in metriſcher Form vorausgehen läßt. (Die Legende ber 
heil, Margarethe, altfran oſiſch und beutj herausgegeben von Wilt. 2. 
Holland. Hannover, 1863) Der Werth diefer Publication, welche ſich 
durch bie dem Herausgeber eigene Sauberkeit ber Behandlung auszeichnet, 
ruht mehr auf ber franzoſiſchen Dichtung, twehhalb an biefer Stelle die ge 
gebene Hinweifung genügen mag. 


Reutlingen var 
bie mod; jet in ben 
Büdern 2* in dieſem — im Schwang So ierben in ber 
Beſchreibun des an ber Frauenlirche, wo man „ein große 
Schar Weiber de die mit Ungeflüm ein großes Gſchnader führen brin” 
unter ben Zahnbrechern, Schreien, Schlangenbeihtwörern und Lrutbetrü 
gern aller Art, auch Lieberbichter erwähnt : 

„wit dieſen kaunuſt bein Beil 
—— Fe nit in Eil 

u beimer im begehrfl; 

dein Hals voll Lugen von ihn’n börp,“ 


ya "Ban ginn 1 irdn pE We Beof 
bes literarifchen Vereins in Stuttgart, der in ben nun zuesn 72 
Bänden feiner Sammlung cine Bei dr widtigfien Denhmäler de 

deutſchen Literatur für Forſchung und Genuß zugänglid — Ta bat, 
welche wohl auf dem Wege bes Buchhandels nicht zum Drud gelangt wären. 
Ein Wort rühmender Erinnerung gebührt bei dieſem Anlaß auch bem vor 
acht Monaten verftorbenen Frhrn. v. Gotta, in welchem ber Berein einen feiner 


Freund 

ũngiſchen Chronil bankbar zu ertvähnen. 
bie jehige altdeutſche — denn doch nicht, wie man 

bloß eine Literatur bon 
die große heutigen —— 
n warme na welche 
ſchen Eu oh du Geſichtepunlt aus zu wilnſchen wäre, 
Auuftbericht aus Berlin. 

* Eine Mittheilung über inbifhe Bildhauerarbeiten in dem 
Kımfibericht in Nr. 200 ber Ag. Big. beranlaßte aus Münden eine Ber 
richtigung ber Bemerkung: daß biefe „meines Wiffens in Deutſchland 
bie —* und einzigen Beifpiele“ für bie —— indem auf 


—3 — —— —— micge 
umbin aus zuſprechen daß biefe zwar auch trefflichen jener 

lichen Kunſt, weder jo zahle in ben eingelnen Stücken fo be» 
beutend find wie bie hieſigen. Auch in Dresben find feit einigen Monaten 
bieß im ganzen nur ſechs Heine Stüde, ser Tran dern 
tung baf an. — —* 

ſich aus eigener Anſchauung indi Bund on Met 
über Weſen zu verfhaffen. 


Eure 
„eiker 
| 
? 
fe 


teſten geworden. ——— ——— u — 
er ergänzte —* zn. wie bie Heine von Thorwaldfen 


en gran Amazone, die Eoloflale Dresdener Aibene Parihenos, wie ben 
höchſt merfwürbigen breifeitigen Altar, die undergleichlichen herculaniſchen 


welches heutzutage ben Kunftfreund angefichts ſolcher Gegenftände befällt, 
unb tirb _ mit Intereſſe Proben dieſer Ungeheuerlichleiten näher 


Da iſt z. B. eine Bacchantin (Nr. 109) aus vier verſchiedenen Stüden 


Eindrud.. Wahrhaft la ift die Harmlofigteit bei Nr, 117, die als 
„Statue des Detavianus Auguſtus“ bezeichnet if, während ber Katalog 
—* —* belehrenden Zuſatz macht: „nur Schenlel und Gewand alt.“ 
Der nacl Oberförper, bie Beine, bie Arme, der Kopf, alles ift neu, und 
doch ift —* eine Auguſtusſtatue in einer Antitenfammlung | — Ueber alle 
Beichreibung geflidt ift eine Pansgruppe (Nr. 158), und graufam verun⸗ 
ftaltet eine jonft gute Wieberholung (Rr. 198) ber befannten Gruppe bed 
Eros und der Piyde im Capitol durd ein paar fo elenbe Köpfe, daß ber 
jenige ſich ein Verbienft ertwerben twürbe ber Geſchicklichleit genug befähe 
fie heimlich herunter zu fdhlagen, benn von Amtswegen wird dieß wohl nie 
ben. Wahrhaft empörend ift bie Gruppe eines Satyrs und einer 
Nymphe (Rr. 304) zufammengellebt, und es ift ſchlechterdings unbegreiflich 
wie in einem ber Kunft und Wiſſenſchaft geweihten Mufeum berartige barbar 
riſche Zeugniffe gröbfter Verirrung gebulbet erben fönnen. Ein feierliches 
Autodefe *) müßte man anorbnen um aus ben Trümmern biefer Beruns 


flaltungen die ehriwürbigen antilen Reſte in ihrer Reinheit, wie einen, 


Poönig aus der Aſche, erfichen su laſſen, benn wahrlich weder ber Wiſſen ⸗ 
{chhaftlichleit noch dem Schönbeitäfinn der „maßgebenden Kreiſe“ gereicht es 
zur Ehre bafı man ruhigen Bluts bei diefen Verfündigungen an dep Antile 
borübergehen fann. 

Nach diefem Ausflug in bie ſchoöne Rachbarſtadt der glängenb belohnt 
feyn würde, wenn er bazu beitragen Fünnte ein edles Meinob deutſcher 
Runftfammlungen von garftigen Fieden zu reinigen, werfen wir noch einen 
Blid auf Berlin felbft. Hier neigt ich eine Austellung ihrem Schluß 
entgegen welche von ber patriotiichen Bereinigung bor ettva brei Monaten 
eröffnet worden iſt. Sie follte burd; Bufammentwisfung von „Kunft und 
Wiffenfaft ben patriotiſchen Segen welchen die Feier der drei großen 
Zubelfefte zurüdgelafien“ zu „gemeinfamer eier” vereinigen, und andere 
derartige (döne Bwede erfüllen. Zu dem Enbe trat Hr. v. Olfers auf (ber 
pwar Generalbisector der Mufeen ift, aber feitdem er bie Abgeorbneten auf: 
gebrungene Mebrheitägeichöpfe genannt hat, in dem Poften als Vorftcher 
ber fogenannten patriotifchen Vereinigung bei weiten lieber gefehen wird 
ala in feinem eigentlichen Amt), und brachte mit Hülfe mehrerer Genoffen 
eine Menge von @rgenfländen A ashiue Ike die fich auf Friedrich ben Grohßen 
und auf Berfonen ber e beziehen. Im Eoncertfaal bes Edaw 
fpielbaufes twurbe alles he und, es läßt ſich nicht Täugnen, in bem 
herrlichen Saal zu einem Ganzen vereinigt das in feiner Fünftleriichen Ans 
ordnung durch den wohlthuenden Gefammteinbrud überrafcht. 

Die Gegenftänbe felbft find im übertoiegender Mehrheit ber bifio- 

riſchen Sammlung ber Mufeen und ben töniglichen Schlöfiern entnommen. 
Sotveit diefelben ein geſchichlliches Interefie Haben, alfo in Aleidungeftüden, 
Baffen, Handſchriften, Orden und ähnlichen beſtehen, eignen fie ſich wohl 
nicht für unfere Betrachtung, — * unter —* „ —* *— 
werths wegen ausgezeichnet. ernen in der gro 
von Bilbniffen Antoine Pesne in einer Weiſe als Meiſter im Bildungsfach 
kennen wie bief fonft nirgends möglich feyn mürbe, und ſchäͤtzen dieſen aude 
23— Kunſiler auf dieſem Gebiet wegen feiner talentvollen Auffaffung 
Darftellung immer mehr und mehr, Einige Zeichnungen 
zn Din bricht bes Großen erregen Staunen, welche Anlage dieſer 
feltene Mann auch für die Kunſt beſaß. Camphauſens großes Gemälde 
„Barabe vor 100 Jahren” ift zwar bes trefflichen Meifters nicht untsürbig, 
Se est mn De Ein on Yo ein beftelltes Paradeftüd if, bei dem 
bie geiftlofe Steifheit des Gegenſtands nicht übertounden werden konnte. 
Andere weniger berborragenbe Kunſtſachen müfjen wir übergehen. 
Im ganzen ift diefe Ausfielung vom Publicum äußerft lau aufge 
*) Es heißt das Wort, und micht Anto da fü, mie man na m Köreiben ge 
mwöhnt bat, A U. 3. 
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nommen worden, was in dem von vornherein ihr aufgeprägten Gharafter 
einer Parteiunternehmung feine Erllarung findet. 


darin daß die leiſeſte Annäherung ſelbſt aufneutealem Gebiet von jener 
Srite ald eine Belehrung zum Feubalitmus außgebeutet wird. Go arbeitet 
bie Thorbeit gegen ihre eigenen Zwede. 


Deutichland, 

* Schwäbifch-Sall, 6 Oct. Im Nr. 975 vom 2 Det. in dem 
Artikel „Aus Wafbington” fchreibt Ihr Correſpondent: „Unfere Truppen 
verloren gegen 100 Tobte und Bertvumbete, unter ihnen Mbjutant Frhrn. 
v. Rönig, einen Dfficier welcher früher mit Hauptmann v. Burt (jebt 
der Bereinigten Staaten) bem Papft biente ꝛc.“ Der durch Capitän E. 
Himly am 12 Sept, aus bem Camp near Caltett (7) meiner Familie zugefen« 
bete Bericht enthält ben Auszug aus General Averills officiellem Bericht 
an General Kelly, wie folgt: „Our loss in the battle is probably over - 
100 officers and men killedand wounded, among whom are Capt. 
Paul Baron von König, aidide-camp, killed while leading af assault _ 
upon the enemy's right ete,“ Mit 20 Jahren war mein Bruder Paul 
v. König fhon auf allen Weltmeeren und in allen-fünf Welttbeilen ger 
toefen, wurbe dann Dfficter auf einem —* Dampfer- der Linie Hamburg · New⸗ 
Dort, verlieh dieſe Stellung um in bie Dienſte ber Union zu trelen, wo er 
in Sigels Corps zu ſchwierigen Recognoſcirungen verwendet, dann zum 
General Averill commandirt wurde. Gr blieb bei Rochh Gap nahe Sul ⸗ 
phur Spring, als er ben Angriff leitete. Es iſt mein anderer Vruder Ro⸗ 
bert v. Aönig, welcher mit mir und meinem Bruder Moriz im italienifchen 
Beltzug vom 1859 war, bei Solferino ſchwer verwundet warb, dann in 

späpfliche Dienfle trat, und dorf mit Hauptmann v. Bury diente und aus« 
gezeichnet wurde, Nobert eilte noch vor Paul nad Norbamerila, belam 
das Hauptmannspatent und wurbe zum Major ernannt. Nach erfolgten 
Ableben meines Vaters lam er vor acht Monaten nad) Deutfehland, und ift 
im Sommer nad) Weftinbien gereist, bon wo er ‚feine Ankunft kuͤrzlich ans 
weigte. Da nun mein Ichtgenannter Bruber in Defterteih, Jialien = 
gute Freunde und Belannte hat, fo möghte ih um eine Berichtigung im 
rem Blatt bitten, bie feine Freunde einer Sorge entbeben, welche durch 
Ihren Gorrefpondenten wachgerufen, und für mich burd —— 
Himly’s Brief in tiefe Trauer um meinen andern Paul verwandelt 
ift, Geneßmigen Sie ıc. F. W. Frhr. v. König FE Hauptmann i. d. A. 

: Wien, 7 Det. Die heutige „Wiener Big.“ 
bes biäherigen Privaldocenten ber alten und ber bſterreichiſchen Eeiichte 

an ber Univerfität Innäbrud, Dr. Alfons Huber, eines 


an berfelben Hochſchule. — of. Beit 

in Prag, welchet vor adıt * zur Dispofition geſtellt, ſpäter dem All⸗ 
flädter Gymnaſium in Prag zugetheilt und jeht nach Troppau verſehzt wor ⸗ 
den war, gibt in ber „Bolttit“ bie Erflärung ab: daß er fein Amt in bie 
Hänbe de3 Bicepräfibenten ber Statthalterei puehdoelegt babe. Nach dem 
clegiſchen Ton ber Motivirung dieſes Schritis ſollte man meinen er ba 
auf eine wüßte Infel verbannt werben follen. Seine Thätigfeit wird fortan 
ber Rebaction bes genannten tſched iſchen Journals getoibmet ſehn, umd er 
hält es für nothwendig ausbrüdlich zu werfichern daß er deſſen politifches ' 
Brogramm Inne. Wir kennen es auch, Bött weiß «8! — Der 17 Detober' 
wird in Wien ein ſchönes Feſt ſchen. An diefem Tag toirb der erſte Pres- 
biger ber biefigen ifraelitiichen Gemeinde, Dr. Jſaal Roe Mannheimer (der 
Bater des vor einem Jahr im Genedig geftorbenen boffnungsvollen 
Schrififtellers Dr. Theodor Mannheimer) firbenzig Jahre alt, und 
Greis, noch als junger Mann von Kopenhagen bierherberufen, fich 
tenb feiner langjährigen Amtstwirfjamleit in Wien weit über ben 


63 


Ku 


feiner Glaubensgenofien hinaus durch feine Gumanität, feine Uneigen» 
nügigleit und unabhängige Befinnung ungetheilte Hochachtung ertporben 
bat, rüftet man fi) auch von allen Seiten um biefen Ehrentag. zu einem 
bejonders feierlichen zu machen. Da bie Journale von allen Beſchlüfſen 
und Borbereitungen hr biefem Zwecd Runde geben, iR eb feine Indi · 
eretion derſelben auch hier zü gedenken.” Der bat berrus 
beſchloſſen ihm das Bürgerrecht der Stadt Wien tazfrei zu verleihen; bie 
ifraelitijche Enltuägemeinde wird ihm eine bon beren fäm mumtlien — 
bern untergeichmete prachtvoll außgeftaitete Abreſſe — te 
wird 


eine Feſiſchrift bes zweiten Predigers, Dr. H. Jelinek; in 


- 
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das Bilb des Gefeierten aufgeflellt ray 1a Tr rgehgech entre 
= "ten eh an Wiens u. a. benbfitigt, und zablreide Rund 

ber Theilnahme von außerhalb erwartet, Ein Bankett fol ben 
Sa fen. 


Serbien. 

Belgrad, 30 Sept. Es unterliegt feinem Zweifel da man bie Ab- 
ficht hat noch im Laufe biefes Jahrs eine Rational-Skupfhtina zu berufen. 
Es jäweben über biefe Frage ſchon länger bie Berathungen, doch fo im ge 
er daß felbft bie Mitglieder bes Senats bavon ausgeſchloſſen find. 

Die Sache ſcheint übrigens ſchon fo weit gereift zu ſeyn, daß in ben nächſten 
Tagen das Einberufungdtseret bed Fürſten zu getvärtigen if. Es wird 
dieſe Seffton der Slupfchtina eine außerordentliche feyn, weil im Sinne bed 
Geſetzes diefelbe nur jedes britte Jahr zufammengzutreten hat, bie Zeit zur 
Ginberufung daher mit Hinblid auf die im Jahr 1861 abgehaltene Seffion 
erft mit bem Jahr 1864 eintreten wilrde. Diefe Nachricht bürfte bie poli- 
uſchen Kreiſe Guropa's einigermaßen —— ja ſelbſt bei uns wird 
man überraft ſeyn, und zwar um jo mehr ala man hierauf gam unvor⸗ 
bereitet if. Die Ereigniffe des verflofſenen —— die durch die ng 
ber hoben Pforte berbeigeführten zahlreichen außerorbentliden Auslagen 
und bie zwiſchen Serbien und ber Pforte noch ſchwebenden Fragen bürften 
aller Wahrſcheinlichleit nach diejenigen Punlie ſeyn welche der Slupſchtina 
zur Berathung vorgelegt werben follen. Die Bildung ter Nationalarmee 
—— derſeiben als vollendete Thaiſache angezeigt werben. Es ſoll aber ven 

erfammelten Vertretern bed Landes zugleich vorgeftellt werden daß es nun« 
== ihre Hufgabe fey für die weſentlich erhöhten Ausgaben ber Landes» 
verwaltung bie ausreichenden Einnahmsquoten aufzufinben unb zu fichern. 
Solange die Einberufung nicht wor fund gemadıt ift, lann ich über ben 
Eindrud welchen biefe Maßnahme bei ung bervorbringen wird nicht urtheilen; 
fo viel ift —— daß fie uns hierzuland auch ganz unerwartet 
lommt. (®. » 


Türkei. 

V Rouſtauntiuopel, 28 Sept. Ueber ben großen Brand von Vruſſa 
erfahren wir nachträglich daß, außer taufenb ee, auch zivei armenifche 
unb viele große Seidenfabrifen ein Raub ber Flammen getvorben- 
Der Sultan beabfühtigt einen Ausflug ins ſchwarze Meer zu machen, und 
zwar auf feinem ihm von Vicelönig von Aegypten gefchnften Pracht» 
vollen und mit bem höchften Luxus eingerichteten Dampfer. Wenn bas 
Programm nicht geändert wird, fo werden zunächſt bie Stäbte an ber rume ⸗ 
lichen Küfte befichtigt werben. — Die hieſige Bank gibt noch immer fein 
Lebenszeichen von ih. Wie man allgemein annimmt, hat biefes Inſtitut 

die Abſicht ſich vom Schauplat ber noch nicht begonnenen Thätigleit gänzlich 
—— Die Garantien welche bie Regierung vorwies, haben ſich 
unzureichend Bei bem früberen blühenden Handel haben bie 

Sie bei4 Procent mehr Einkünfte geliefert als jegt bei8 Proc. die erhoben 
werben. Der indiſche und perfifche Hanbel ift ruinirt: bie Karawanen haben 

* Route geändert; früher durch Erzerum und Trapezunt war Ronftantir 
nopel ber Anotenpuntt; jegt lommen bie Waaren auf viel befieren Wegen 
nad Tiflis, = —— eg: bie ruſſiſche — east nad 
Odeſſa und nach örbert werden. beabfichtigt bie Ne 
gierung, —— zur Einſicht gelangt, eine —— von Tra⸗ 
perunt nad Erzerum zu bauen ; zu ſpãt, tempi passati, Eine englifhe Com · 
Pagnie beabfihtigt eine Eiſenbahn von Alszandrette nad) zu bauen; 
dieſe foll von ba nad Syrien und Mejapotamien weiter geführt werden. 
Diefe Angelegenheit wird fol eben im Minifterium des Handels und ber 
Gommunicationen verhandelt. Derlei Brojecte reüffiren im Orient gewöhnlich 
nit. Die Bafıs der europäifden Eifenbahnen find bie Gommunicationen 
im — die bier gãmlich mangeln; wir haben das Beiſpiel an ber 
Snyrna- Abi iner Bahn, bie ein ganz verfehltes Unternehmen iſt und beren 
Actionäre zu bedauern find, Ein gleiches Prognoftilon ift ber 

per « Gjernatwobarr » Bahn geftellt, die obendrein noch ſehr ſchlecht 
und gewiſſenlos verwaltet toird.*) Das einzige Unternehmen welches bis 

jegt bier in dieſen Zänbern volllommen veuffirte, ift in Syrien bie frangd+ 
file Straße von Beyrut nad) Damascus, — Ein junger Prinz Coburg, ein 
EnkelQubtvig Philipps, ber hier als Mibfhipman (Seecabet) auf einemöfterreis 

chiſchen iff bient, if vom Sultan empfangen worden. — Bra 

Verbannung lebenden Grafen Bra: 
nijti einer der reichſten herren von Lithauen, ber in Saratoio exilirt 
geweſen, veißte bier durch nach Jeruſalem. Er fol von Kaiſer Alcxander 
Bigyı bie Erlaubniß erhalten haben, übrigens ſieht man in neuefter Zeit fehr 


9 —— — eine von Ronflanlinapel nad ige wenigflens 


Der LAeyddamp 
de au bie Fahrien ber Den er anfelict, tieboch — 2* 
ode, (R. d. U. 3) 


Huf‘ vernehme Beten fir Sundern, ihre Reiferoute iſt gewöhnlich 
— Geftern find zwei Schiffe mit abaſſiſchen und iſcherleſſiſchen Mad⸗ 
FAR bier gelantet, Es ſcheint daß bie bortige Küſte von den Ruſſen wegen 
angels an Kriegsſchiffen im ſchwargen Meer nicht beſonders fireng ber 
wacht wird, — Bia Bey ift m >Rabte —— einige Gene⸗ 
ralgouverneure in den Probingen fi gewechſelt werben. — Die Regies 
rung beabſichtigt ein neues Anlehen aufzunehmen, was ihr ihres ſchwer⸗ 
lic) gelingen bürfte, ba der Credit bedeutend erfclittert, und der Großherr 
durchaus nicht jo blonomiſch if wie er bei feiner Thronbefteigung derfchri n 
worden; außer vielen lleineren Bauten läßt er gegenwärtig brei Paläfle 
in großartigem Styl errichten. 


Vermifchte Ra 

= Münden, 9 Dit. Das Gomite für die Feier beö 18 October 
in unferer Stabt wird morgen einen Aufruf zur allgemeinen Theilnahme 
erlaffen. In ben follen von allen Gonfejfionen 
liche Gottesvienfte abgehalten werben, Nachmittags dk rang 4 
burd die Hauptfiraßen ber Stabt, und Abenbs eine Feilverfammlung flatt- 
finden, Ichtere, ba ſich eine andere geeignete Localität nicht vorſand, in ber 
Halle bes Zacheribräufellers. Bon den bayerifchen Kirchenfürſten ift ber 
Biſchof Dr. v. Seneftrey in Regensburg ber erfle welcher in einem Erlaß 
eine entiprechenbe Gedenlfeier bed 18 Dxrtober anorbnet, und ben Gurat 
Herus beauftragt die Gläubigen über ben Grund diefer lirchlichen feier in 
lurzen einfachen Worten zu belehren. 


Friedens und ber Freiheit zu banken. An Drten wo bie politiſche Gemeinde 
eine äußere Feierlichleit —— iſt den Pfarrern und 

den geftattet —— Hauptgottesdienſtes ein Te Deum mit ben 
eniſptechenden Drationen abzuhalten.” — Rad einer Mittheilung in ber 
heutigen Sigung unfers Magiftrats wurden im eben abgelaufenen Etat 
jahr auf der hiefigen Schranne 656,556 Scheffel Getreide um ben Preis 


bon 8,677,052jL umgefeht et. (Im Vorjahr 646,132 Sch, um 9,501,752 fl.) 
Zur Ausfuhr find im Borjahr 30,578 Sch., heuer aber nur 9708 Sch. an 
gelauft worden. Die ittöpreife waren in biefem Jahr: Weizen 


19 jL 18% fr., Korn 12 fl 41%, it., Berfte 11 fl. 80%, ir. ©. 
TE 18% fr; im Vorjahr: Weizen 21 fl. 74, Kom 16 ſl o. tr. 
Gerſie 18 fl. 21%, ke, Haber 7 fl. 6%, ir. Es waren in biefem 
Jah bie Bee fü en, Roman te mi nie la im 


Wiesbaden, 6 Dit. Die mit 15,000 Unterfhriften verſehene 
Danlabrefie der — green im Namen beö Ausſchuſſes 
bes Reformbereins durch den Mebicinalvath Heibenzeih bem Herzog über 
reicht. Nach ver N Wiesb, Big. erwiederte 

„Mit 7 bin ich feiner Beit der Einlabung Er. Mai. des Raljers von 
ee Congrefi gefolgt, ba ih glei im erſten Mugenbiid 
ia W nnte ze. die heilfamen Belgen bie für gang Deutichland 


aus ben bi en hervorgehen —— m —** au - 
werben. Leiter IYYT en die Zuftim aller deu 

erlangen; da aber hier mit nur ein Berf a —— 
gebe ich menigiene für —— bie H *— nicht au ey «6 A gelingen 
werbe allenfalls mutatis mutandis ae ju vereinigen. _ Lee Leg pi 
Wirkamkeit anbelangt, fo war meine Bemilhung ma ng hm 

gar mit Aufgeben manden ya mwenigfiens unter ben fenben 

gung berbeizu Diefes Streben, meine Herren, if übrigens —— 
num. So oft eine en darbot, habe i mich flet® dazu befannt 
und batte net. Es kann mich baber nur fehr angenehm berlifren mic 
jegt mit einer fo großen Aszahl meiner ge ge unb aus fo g Rrti- 


em Wege zu —— w 2 wenn e8 ben Herren dom Meformperein 
ß Kann 1 meiten Dan für ee he — 

Saunover, 5 Det. Graf v. —— ber Minifterpräfident 
bon 1851, foll nad einer Mittheilung ber „Hamb. Nacır.” bazu auder- 
ſehen —* demnãchſt als Givilcommifjär nah Holflein zu gehen. 

Trier, 6 Det, Im ihrer geftrigen Situng hat bie Stabtuerorbneten® 
verfammlung mit 14 gegen 3 Stimmen befinitio abgelehnt ſich an der 
Nalionalfeiet zu Leipgig am 18 und 19 d. zu betheiligen. Bon Coblem 
unb Diffelborf h wird basfelbe gemeldet. Auch in Köln warb befanntlid die 
Teilnahme mit großer S (RH. BI) 

Berlin, 8 Bde. Der Minifterpräfident d. Bismard hatte 
Abends längere Unterrebungen mit bem englücden Botihafter und ben 
Vertretern der üfterreihifhen Geſandtſchaft, und ift heute Morgens über 
Frankfurt a. M. nad Baben-Baten abgereist. Die Rüdlehr des Hrn. 
dv. Bismard nach Berlin findet erft am 16 b, flait, ba er dem König auch 
nad Köln folgt. (R. 8.) 

« Wien, 8Dct, Der „Botfhafter" bringt heute bie Meldung: bie 
Unterzeichner ber Neformacte hätten auf die betreffende Mittheilung ber 
öflerreichischen Regierung, welche im Anjhluß an bie Antwort Preußens 


— — —— 


CHE 


auf das Sollectipfchreiben des Fürfientags- vorläufig die Geſichtspunlie 
batlegte wie nach ber Hiefigen Auffaffung bie Erwiederung barauf nad) 
Form und Inhalt etton zu halten ſeyn möchte, bereits ihre Zuflimmung zu 
diefer Auffaffung und ſpeciell zu ber Formulisung einer Collectiverwiede⸗ 
zung zu m gegeben. So allgemein ift jene Meldung ungenau. 
Allerdings hat eine Reihe von Regierungen nicht bloß den von Deſierreich 
angenommenen Stanbpunlt unbebingt au teilen erflärt, fonbern bem hie 
figen Gabinet auch bezüglich; der nad} Berlin zu richtenden Nüdäuferung 
ber Sadje nad} carte blanche gegeben ; ‚anbere Regierungen inbef, wenn 
auch im großen und ganzen ſchon jeft einverflanben, haben fi) darauf 
beihränkt zunädft um bie Mittheilung bes bier zu formulirenden Ent 
wurfs jener Rüdäußerung zu erſuchen, um auf Grund besfelben ſich befis 
nitid auszuſprechen. So liegt zur Zeit die Sache, E3 verſicht ſich übrigens 
von felbft daß man bie fänmtlichen Unterzeichner der Reformacte bei der 
von ihnen durch ihre Unterfrift übernommenen Verpflichtungen fefthalten 
wird, und ed if nicht gerabe unwahrſcheinlich daß die demnäüchſt zu ent 
twerfende Rüdäußerung ſchon auf bie Abſicht ber Reformregierungen hin 
welöt, für ben Fall, wo bie von Preußen erwartete fernere Auslaſſung 
nicht eingehender als feither geſchehen ſich ausfprechen follte, den Inhalt der 
vereinbarten Bunbeireform zunãchſt im engern Streife ind Leben zu führen. — 
Was die Nachrichten preußifcher Blätter von ſtarken ruſſiſchen Truppenfen» 
dungen an bie galigifche Gränge betrifft, fo ift hier von Truppenanhäufungen, 
welche einen irgend beunrubigenben Charakter haben Fönnten, nichts befannt. 
Im übrigen tvirb aber baran erinnert werben bürfen daß bie öfterreichifche 
Regierumg zu twieberboltenmalen ben Veſchtoerden Rußland über mangel: 
bafte Grängbetvadung mit ber Erflärung entgegengetreten ift baß es, fo 
fern bie in firenger Erfüllung ber vertragemäßigen unb völlerrechtlichen 
Verpflichtungen von hier aus zur Ueberwadjung ber Gränge verfügten Nafr 
segeln nicht ald ausreichend erachtet würden, Rußlands eigene Sache fey 
feinerfeits durch die Aufſtellung entſprechender militärifcher Kräfte ein 
weiteres zu thun. Man kann ſich deßhalb Bier nicht wundern, und man 
wird ſich auch nicht wundern, wenn Rußland nad) Maßgabe biefer Er 
Härung zu einer ſtärkeren Beſetzung ber bis jetzt von Truppen fall ent 
Blögten Gränge ſchreitet. 

London, 8 Det. Geſtern warb in Ebinburg bie (fiebente) Jahres: 
seöverfammlung bed „Nationalvereind für Förderung ter Socialwiſſen⸗ 
ſchaft· eröffnet, und zwar mit einer Rebe ihres Präfidenten Lorb 
Brougham, welche, dem Geifte dieſer neuen Wiffenihaft gemäß de 
omnibus rebus et quibusdam aliis handeln, gegen zwei Stunden bauerie, 
und in Heinem Drud 5%, Spalten ber Times füllt, Ein Ebinburger 
Blatt ſagt: „Wie Lady Macbeth ſich wundert daß der alte König Duncan 
noch fo viel Blut im Leibe hatte, fo lann man verwundert fragen: woher 
der Böjährige Henrh Brougham noch ten Athem zu folgen Stanbreven 

immi?“ 


+ Maris, 8 Det. Geflern beforgte man bie Disconte Erhöhung in 

und heute tourbe fie von der hiefigen Bank angelündigt. Doch 

flog die Börfe in bedeutend beſſerer Stimmung, und bie Finanjlreiſe 

tbeilen nicht die angeblichen Befürdtungen welche lithographixte Londoner 

Cortefpondenten zu verbreiten fuchen. Die Beruhigung jener Kreife nad 

dem gefirigen Miniſterrath ift ein Symptom; denn fie ſiehen in zu inniger 

Verbindung mit ben Spigen ber Politif unb bes Staats, um nicht wenige 

Stunden fpäter zu erfahren woher ber Wind weht. Es foll im geftrigen 

bie Nothwendigleit erfannt worden feyn: bie öffentliche Mei 

nung ivegen ber polniſchen Ftage nicht aufregen zu laſſen. Soll nämlid 

ettwaß geſchehen, jo wäre ed laͤcherlich ſchon Monate vorher Aufregung zu 

, fo daß bie Etimmung beim Eintreten bed Ereigniſſes ermübet 

wäre, Soll aber nichts geſchehen, fo twäre es gefährlich die Stimmung ge 

am zu überfpannen. Es läßt ſich daher nicht die Goffnung ber Polen 

Hheilen: der Moniteur werde auch bas Gpartorgäti'fcpe Geſuch um Anerlen⸗ 

ung veröffentlichen. — Der Fürft Latour b’Auvergne trifft mächftend in 
Rom 


lafien i 

heut erſchienenen Broſchllre über Mexico: „Uebern pero; 

milian die Krone; fo Haben wir im Megico nichts mehr zu thun; ift bie Mon: 

archie nicht der allgemeine Landeswunſch, fo haben wir ebenfalls bad Sand 

zu räumen.” Aus biefen Worten ſpricht bie allgemeine Sehnſucht aus 

Merico gegen gute Bezahlung heraufzulommen. Eine Bei Mericos 

wie fie in Rom flatifindet, wäre auch dem gefehgebenben nicht zu» 
fie dürfte wenigſtens nicht offen eingeflanben werben. Wenn 

auf das Accept bed Ergherzogs Mazimilian hin Franlreich 200 MIR, Fr. 

aus ben erften Einzahlungen eines megicanifchen Anlchens [höpft, fo werben 


bie Franjoſen mit ſelierier Ginftimntigleit bad Befchäft für geihlofien balten, 
und bie Fortführung für eine ben Kaiſer Mazimilian allein betreffende An⸗ 
gelegenbeit erklären. Auch ſpricht man nur von biplomatifdien Unter 
Rügungen bie dem megicanifchen Xhron zu gelvähren wären. Will Franf- 


neutxales Gebiet proclamisen? Melden Werih hätte ein foldes Blatt 
Papier ohne Englands Unterfhrift? Webrigens verkauft Frankreich ben 
Pelz bevor es den Bären gefhoffen hat. Der Präfivent der Republik 
Merico und feine Regierung beftehen noch. Mexico if von ben Framoſen 
noch lange nicht erobert, Soll ber Kaifer Mayimilian die Eroberung und 
bie Yuötreibung des Juarez vollenden, nachdem er ben Frangofen 200 
Milionen Kriegẽ gelder bezahlt hat? Alle dieſe Fragen find fehr berfäng« 
U, und ihre Beantwortung durch Thatſachen und Greigniffe wird noch 


einige erheiſchen. 
arſchau, 6 Dit, Der, Diienn. Powſz.“ enthält folgende bereits 
erwähnte, Verordnung bed Genetals Berg vom 22 d. M.: 

„Die Refidenzfliadt Warfchar it feit zwei Jahren ein Herb für Berbrechen und 
bie Hauptquelle geworden aus ber alles Unglüd file das Land fließt. Mus biefer Urfache 
ſieht fi bie Regierung genöthig: bie Staatsansgaben bedeutend zu vermichrem, 
welche Ausgaben durch einen fo traurigen Zuſtand werarlaßt find, Ebeuſe iR bie 
Megierung werpflictet ber großen a der Unglüdofälle abzubelfen welde aus 
einer Teien Lage berrühren. Die Billigleit verlangt alfo daß bie erwähttten ver · 
größerten Ausgaben wicht allein bem Staatsihag re zur Laß fallen, 
ſondern daß auch bie Stabt, welche eine fo e Zahl Beriämörer und Mörder 
duldet und in ihrem Schooße birgt, einen Theil ber Laſten trägt bie vom einem 
folgen Zußand der Dinge berrühren. In einer folhen Lage der Dinge bin ich 
gemwungen ber Stadt Warſchau eine außerordentliche Gontribution aufjul 
und befehle aljo folgendes: I) Eine außerordentliche Eontribation fol vom « 
Eigenthälntern von Häufern und andern Grundftüden im Verhältniß von 8 Proc, 
der im allgemeinen Verzeichniß ter GCinküufte von Häufern und Gkbäuben 
Warfhan's und ber Borflabt Brags für 1861 enthalienen Augaben entrichtet 
werben. 2) Diefe Contribution if bie 1 Nod. 1. J. zu entrichten. 8) Ber bis 
zum erwähnten Datum bie Contributien nicht zahlt, wird zu ihrer Eultichtung 
um Wege ber militärifchen Epecution gezwungen werben, und zwar im erhüßten 
Berbättuiß von 12 Proc. 4) Eig er von Häufern und andern Grundftüden 
haben das Recht, wenn dieſe mit Mwpeigelarifden ——598 belaſtet find, ton 
beim gefeglich zu zahlenden Zinfen 8 Proc. = en 5) Die Eommilfion des 
Innern bat dem Magifirat ber Me Madt Warſchau vie Pflicht aufzulegen bie 
umentbehrlichen Anordnun uechfliheung dieſes Befehle zu © 
dem ich won obigem beu Mburiniftrationsrath —— 
geeigneten Befehle in tiefer Mugelegenheit zu etthellen. f Berg. 

Konftantinopel, 2 Det. Das , Journal de Gonftantinople” ent 
hält eine beruhigende Note über bie Eruppenbeivegung: biefelbe ſeh eine 
bloße Dislocation ohne jeden andern Grund. Bin Bey iR zum SYuftig- 
minifter ernannt. Die Statuten ber Barna : Bahn follen bald fanctionirt 
und ber Bau berfelben ſodann ſchleunig in Angriff genommen werden. 


(T W.B) 


eilen. Ins 


zur 
ihn auf bie 





Saubdeld» uud Börfennachrichten, 

Rondon, 6 Oct. Biele Klagen finb ſcheu über bie Zuftände des Geld» 
markt im Judien laut geworben, wo ber Zindfu) M eben fo hoch hinaufgeſchraubt 
iR wie in bem Udameritauiſchen Staaten, fo daS 12 bis 15 Procent den ” 

äfigen Say für Darlehen ausmachen. Diefem Mißftand abzuelfen if ber 
der „Zubilhen Grunbäppothefenbant (Land Mortgage Bank of India, 
. Foncier indien),“ welde von bee General Credit Eompany ins Leben 
gerufen worden if. Der heut auszrgebeme Profpecins bieier Ban ng bas Gar 
pitaf anf 2 Mil. Pf. St. im Aetien zu 20 Pf. St Die Gelelfpaft wird ihre 
fjunctienen darauf befepränten Darlehen gegen Oppothelen auf Grumbeigemtpim zu 
machen — bie hächfle Form der Siherflelung in Inbien; und da ber Unterjdieb 
ber Site zu e bier Kapitalien aufnehmen uud in Indien auf Grunb- 
vorfireden . auf wenigfiens 3 Procemt ey wi: fo 5* 
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allen Geldäften 
ent thet alle anders U 
mftitmt mit der Gewifpeit bes Gelingen® ei 
ginuen wich —— 328 ——s——— a 
lomen bei ” . &. 
Kr = —5* rt durch ben Ginfinß ber Cifen der Bafferwerle, der 
Eeſcha ſtabelehung im raſchem Steigen begin iR. Die Aufommenfegung ber Die 
rection, welche die herberragtadſten mit d tien Jubiens 
Verbindung fiehenden Mamen umfaßt, bietet alle Bürgfcpaft welche ſich fir der- 
örtige Unternehmungen nut wolinfhen läßt. 
Beridtigung. 
Der in bem Raffeler Brief, unter Dem Reueſten bes Hauptblattes, er · 
wãhne Criminalgerichtedirector heißt Günfte, nicht Onüße 


— — — — — 
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Verantmoriliig Retacleat: Dr. @. Kalb, Dr. ©. 3 Alteatatfat. Dr, d. Orat«. 
Crrlag der 3, ©, Gotta ſchen Muhbanblang, 











An Heren Didier in in Bari Schreiben. 
use ae t, jeitberm ich Ihrem 
1 allen pilot olländ —— eits-Sen ———— made ai den she nm self, —— 
— , und weil —* anderes 

Bea an an Di Er — bee aa m an 5 

— — Jo haun —A—— am Seminat zu Lareuil (Haute-Saome). 

Eger 1 

Mil Prengen. in der | 9 Be — — der 4. Sendern Brig, ber 
— u — — —— * ur —— — Bere San u emp ne 
Sen. = Senn — Kipın, —— — u: Einen Be Bene —— —— 
Fire vo 9 eier Brig. Li, 2; ». ger ee von 3. mieder- 


das 1. ob —— 
v —— Pe ——— Der Mk — Iuf-Brig., unter 
k die a — Gleſß. Juf.⸗ Rr, 50, —* Beförberung zum Major, in dae weſgſat Bär. 
mn & Mer Allen Dit rheiit, Inte „Meste, HE Ag. Nr. 87 ln ;, Bing ——— Rarl, Ba —— —— und 
68 Wegte.; 2) Oberflient. ©. Beeren, ber | CotMman. General dee 8. er-Korpe, bie — gen ber 
onftragt mit ker Fühe —5 BD  Gren. Regie. Nr, 1, umer Exnen- | Uniform tes Brandenk, 5* Ar. 3 erihbeili und Ec. 7 Fa ala 
——— 3) Deerftiteut. v Kettier, beaufitagt mit | suite biefe® Wegts, zu führen; ©. Wartenberg, Oberfiiient. und eatem. 
ter tes 1 Bol. Iuf.« . Hr, 18, unter Ernenuung — Stabeofficier des Berliner Cadettenbauien, in bas Garbe- “Gren.-Rrg, Nr. 1; 
dicſes 4) Oberflient. v. Wigleben, beauftsagt mit der Führen ——— —— Saw en. * die datsım. Suebe 
. > ficierfichie imer Gabettenbanfes verfegt; ©. Erdert, Haiptm. vom 
—— an an A 1 Bitch, ym De ® 35* —— Haupt. nem Gurte: 
2. Berger, beauftragt mit der Fuhrung des Leib-Gren-Mente, (1. Bran- g, zum —* » Hagend, depn. ven beten, Reg, 
unter —*8* —2 uaier Berſt int Das Gren,-Rez. Rr. 10, am Major; v. d. Heyde, 
Em 8 & — Den , we or Yaupim, vom a Bat, Nr. * unter Berſetung in dae 2, Bran- 
denb, Er ——— 12, zum Major befördert. 
ewilligungen: v, Mauderode, Dberftlient. vom 2. GBarbe- 


Re, 
Die N Slobomati vom 6. oſtpreuß. Yut.-M 
Nr. 4 IE De Oheftiet, v. —— — «Reg. — 
abier eabarıı, Br, tem Erbe, 
Syerlsunr: um \ pomm. Gren.-Regiment Zu Oberfe | Hg Eu 5 d Mindpaufen, Major vom Garbe-ipli.Reg., diem ala 
Lientt: 1) . egibi van der 8, Genbarun.. 9 Major u. Haut, | Obrrfllient.; Gr. v. d, Shulenburg, Major vom Garbe-Breu-Reg. Nr. 1, 
eim, Gembr, 6 Magbeb, Eür.-Regs, Pr. 7, 8) Majer v. Hanke und ee breien mit Venfion; © Eruft, Major vom 8, oſtpresß. Gren-Be 
Eitientel® dom 1 eh. Hul-Neg. Me. 4. 4) Mojer v. Dannenberg | Nr 4, mit Musfiht auf ne und Peafion; vom Tempelhofl, 
or ©. Liebeberr vom 3. Garde Reg. hu Bee uptın, vom 8, oftpgenf. Zuf.-Reg Pr. 45, als Major mit Aueſicht auf 
6) €) Maier © — ven 1. Poſ. u #18, 7 33 » Bene ——— rg uflou ber naeh bewilligt; d. Weldien, Gen.-Bent. 
fern vom 4. ofpreuf. Grete. Nr. Major Bever von der Garde» | & D., zieh en ‚und Gods, der 8. Inf.-Briz, mit feiner Peuſton 
Art-Brig. 9) Meier v. Klein ven der Magdeb. Art -Brig. Nr. 4. 10) Major | FF Dim, Vene: Bittje, Mojer y D., die Auefich auf Anſtelang im ber 
v. BWebelf, Eombr, dis rg zur Ar 11) Meier Be Gendarmerie ertheilt; Rrabmer-Möllenberg, . bom 2. 
v. Bnttlar vom 1. felef. L Ding. sjor w. Eüderig, ber mit Yenflen; Oncee, Gaupim, vom & Bag 
Fe Brei — en uch pım Gemde, | debürg. Juf-Deg. Sr. 67, mit Musficht auf Civiiverforgung umb Penfion; 
Ay Beyer vom &, pomm, Juf. Reg. Wr. BI. Bronild, Maler vom 4. ıbüring, Iuf-Meg. Re. 72, als Oberfliient. mit 
14 Pa v e mibt "ie A mit der Fuührung bes weitjäl, Gar, «Begis. Katy Stödenius, Major vom 8. Bol. Juf Meg, Nr. 58, als Oberflit. 
Nr. 4, unter Grvenzung yım Lomdr. Yetes Ba mit Benin; v. Raldeeutb, Kitten, vem 1. fchlel. Drag» ‚Beg Nr. 4, us 
* —— Krug © Nibra, Major 11 Eocadt Chef | Major mit Penflen; Sr. v. Korff-Shmiling, Maler und eiatdın. Siabe · 
vom 1. *. yum eiatsım, Stabeoffieier ernamut; ©, Era, | Ofiet vom 1. weſtfal. Gulf. Nr. B, ala Oberfilient. mit Penflen; 
nad Aitım. os Rat Reg. Nr. 11 umter — nm Gscadr,» | v. Krohn, Aaralı. Oberſt und Bats.-Tombr, vom wenfäl. Rüf-Weg. Mr. 87, 
Chef in das 1. weftfäl. Shen Ne. 8 verfeht; Deutfch, Haupim. unb * Benfion; te Dumas be L’Espinol, Oberſtlienn vom 7, vhein, Iaf.- 
Batter-Ehef von der chein. Mrt-Brig. Nr. 8, unter Verleihung des Eharalters . Mr. 69, mit Ausfidt auf eure und Benin; Stamm, Major 
als Mejor, als Gomp-Ehrf it das Troin- Bat, tes 4, Mrımer- Korps verfeht; —* wein. Iuf-ßeg Nr, 25, ale Oberfilieut, mit Prafim; RKornmann, 
Kayler, — 1. Art. Offlcier in Rn ale Abtheil,- Comer. im bie pet, | Rittm. vom Zrain-Bat. des 4. Hımee-Gerps, ale Maler m Penfion; Blan- 
Art-Brig. Ar. 8 verfept; Simon, Major u. Batter.-Ehef von ter Brsudend. | fendurg, Dberflient. vom 1. oberſchleſ. Juf.-Meg. Nr. 22, mit Vexfion je 
Art.-Brig, Ar. 3, zum — von Play in Polen; Schiäler, Hptm, ı Diep. gefellt; Rothkein, Major, Unterrichts-Dietgent der Fentraf-Zurnanftalt, 
von berlelben —5 reip. Bauer. Pi! erwannt; v. Eolomb, | Kies gr vor Arnd Diop, geftelt.; ©. Hartbaufen, Oberſllieut. und Brigabier 
Dberfilient. vom —— Gren.⸗Reg. Nr. 12, zum Brigadier ber 2. er 2, Senbarm.Brig., ale Oberſt mit Penfion. 


Entbindungs= Anzeige. men 5 Sertzmic 1363 © 
: Ahre Erlaucht 9 die —* Gräfin Bentindk, 
geborne Gräfin zu Walde und Pyrmont, 


Kun - - Ausflellungen. — 
Die vereinigten Annf-Vereine in Megensburg, Bamberg, Würzburg und Wiesbaden veranfialten in ben 
Monaten Rovember und December 1863 und Januar bis Auguft 1864 incl. gemeinfchaftliche ms 
von 8 bid Adtägiger Dauer, umter den befannten Bebingungen für bie Einfenbungen, von welchen nur biejeni ehoben wird: 
baß alle Kunfmerte in ben Monaten Movember 1863 bie Mai 1864 zuerſt na Brege ulde oder 
—— aden, in ven Monaten Juni bis Auguſt 1864 aber jedenfalls zu Wicöbaben 
enden fin 

Die — en a Senn Künftter werben daher zu zahlreiher Einfendung ihrer Kunſtwerke eingeladen, mit bem Beifügen daß 
bie demnaͤchſt zu E an große internationale Kunft-Ausftellung in München paſſende Beranlaffung geben fönnte 

bie von bort Aura s oder weitergehenden Kunſtwerle für obige Ausftellungen zu beftimmen, 


Erſte k. k. priv. Sonn, Dani Geſellſchaft. 


KRundm ach un 
Man beehrt fich hiermit zur —2 Hp 11: + — —— bießjährige Baffagierfohrt 
von Bien am 16 October, 
— Per nad a am 5 November, 
a wach Salaz am 9 November 
Patffiaben wird, — Mad Sqhluß der en ah au den Tan Er * täglich — — I Kür 83 Su unb Werth, mie folgt, verichren: 
13 
Peft oh Be Th une | am 15 Dani) 
Me übrigen Paflagierfahrten — ala an eh Bet Wien und — werben, tie erhaltet. 
Bien, ben 5 October 1868, [7414—15] Die "Die Betriebe: reetion. 


Mt 


non einer Tochter entbumben, 








Ei 


= 


4695 


1848) Im Verlag ber Untegeichueien erſcheint und if durch Ale Buchhandlungen zu beyiehen : 


Gedich 


Wenn es no einen Dichter nn dem 218 ur. Bor Schiller bie höhe 


deffen Hingang jüngft von einem 


Ludwig Uhland 
te und Dramen. 


Volksausgabe. 
Tod 
lande bie zum ambern lauten Wiederhall bes ; Be an —— u 338 ei 


en an gewaltiger ſchopferiſcher Dan nachfteht, fo if er ihm doch —— an — bes Gemüthen, = nd "und [ ne a am 


für das Schöne und * an treuem Pelhalten 


Gerade Bir biefe Eigenfhaften aber, bie 


e im Berein mit ber bichterifchen 


am Recht und am ber frreibeit, am — Liebe — Boll, * Bejen und —— 


Meiterfhaft und Bollendung 


es borugeweile, beibe ber 
——— e geworben Uhlande Dictungen hal vu 5 
Berbreitung Bis in bie ärmeren ——— —— rt ſich eift Er Bis PR + — — — er 


ich ber bramatifchen Ditungen, ſchuld. Mir nnen jept zu unferem grofien Vergnügen ampeigen "ra = die — - —— 
ante zu entfermen, rl poetiſche Were in einer Auegabe erſcheiuen zu laſſen berem aufererbeutlich Billiger allen, auch 


Preis, namenil 
Hat auch biefe end 2 Sc 
ten am menigften 


Bir be banit Bee 


ern Geſegneten, bie 


ap 


umb Dat“ ber zahlreichen Anden Dichters und Bollamannes zu erwerben, ob laden zur Gubfeription unter folgenbei 


e —5 — am, Ublands Gedichte, Pages — Eruft von Schwaben — Ludwig der Bayer, und erfcheimt im Fermat ber 


Bellstiblisthel d 


in 10 Lieferungen à 12 fr oder 4 Nor. 


Erfchienen Ka vier Keferungen, und wird jebe Woche eine Lieferumg ausgegeben, fo bafl * Ganje sunerfäfftg Mitte Nodenbers in ben Händen ber 


Subkridenten if. 


Zu jeber Budhantt ing werbem Veftelliungen enigegengenommen, umb liegt bie erſte Pieferumg zur Anflcht ver. 


Stuttgart, im Oktober 1868, 


Zum 18 October! 


Iedem deutfhen Patrioten! 


83 Deutiches Selden:Album! 
20 Kämpfer für bie deutſche Freiheit 
in 20 eleg. Photograpbien in Album. 
Vrachtbaud m. reicher Bergelbung (Zafeenformat) 
au fl. 3. 60 tı. (Diefes herrliche Albırm 
enibält die beften Porträts von ramy I, Friebe. 
Bülhelm IIL, Wlerander I, Schwarzenberg, 
rede, a Frieder. Wilhelm von Braun- 
fhweig, Th. Störner ze.) 

immermann, bie Befreinugss 
kampfe ber Dentfchen mit Siadiſtiaen 
(ein farter Band m, 766 Geiten). eleg. geb. 
m fl 2.33 i. 

3E” Theodor Hörners Werfe 
m. Stabif. in elrg. Leberbaub zu nur fl. 1. 28 tr. 

RE Die drei Werke aufsmemen ju vur fl. 7. xc 
Gegen. gef. Cinfenbung ber Beträge Te Poſt · 

nachnahme zu beziehen von [2402 

PH. Rindölopf, Haafengafie 13, 


in Frankfurt a. 
An alle deutfchen —— — 
[7234] Eben ift ausgegeben worden ib durch⸗ 
zudt wie ein leuchtendet Bligſtrahl dem ſchwatz 
ummwölken politiihen Horkont: 


Geiit der Zeit 


= Mori — 


e. Altona. 19 Mthlr. 
ahnwort bes 
Kran eh t non acuem helktänemb in Gwölfe 
ter Stunde, bie deutſche Nation zus @inigleit 


“a PET voll peaphetifien 


Shwung feiner Bererfamtelt überhaupt das 4 
„jemals gie: Vene a min Feder 
ömte, 8* te am wieber in allen 


—— Eis 
ae) Be — Kummer in Leipzig 


due, Auguft v., 
* —X ——— 


1 The, 
ubalt: Die deutſchen z..— 
frreiche. — 


—* 
wart, — Die | ectable Bei 
Ahr efhken ie — —E 
en im gleichem Berlage: 
Ro —22 ſt v., Theater. Recht⸗ 


ßige Briginlausgabe in 40 Bänden. 
Taſchenformat. 1841. geb. 


5 v Ahl 
ht jede nur nr 
Rotpebuz'e, 


4%. ©. Gotta’fhe Buchhandlung. 


« Einladung zum Abonnement auf die 


Allgemeine Musikalische Zeitung. 


eue Folge, redigirt von 8. Bag, (4. Quartal.) 
Erscheint seit Neujahr. — Wöchentlich (Mittwochs ” Pr Nummer von mindestens 
1 Bogen Gross-Quart. — Abonnementspreis 5h Thaler für den Jahrgang, vierteljährlich 


mit 1% Thaler voraus zu bezahlen. — Zu beziehen durch alle Postämter, Buch- und 
Musikalienhandlungen. — Probenummern stehen zu Dienst. 
Leipzig, 1 October 1563. (7280) Breitkopf & Härtel. 





Verlag von Julius Springer in Berlin, 
[7143] 50 eben ist erschienen: 


Wärme- und Brennmaterialien, 
ihre Anwendung er — Zwecke 


Beschreibung der besten JJ————— Anlagen. 
Ein Handbuch 
für Brennereien, Brauereien, Färberei- und Druckereibesitzer, Mineralöl-, Gas-, 
Zucker -, Stearinkerzen- und Seifenfabriken, 
sowie überhaupt für industrielle Etablissements jeder Art, 


Mit Benutzung der neuesten Literatur und nach eigenen Erfahrungen für den praktischen 
Gebrauch bearbeitet von 


H. Perutz, 
technischem Chemiker und Fahriksdirigenten, 
Mit 30 in den Text gedruckten B Holzschnitten. 
Preis 1 15 


Das vorstehende Werk umfasst die —— der in der Industrie zur ——— kom- 
menden Wärmegesetze, die Beschreib tlicher Brennmaterialien und die prak- 
tischen Resultate welche Fich auf den Gebiet der neueren Feu unde ergeben 

besonders die Beschreibung derjenigen Feuerungsanisgen welche eine vollständige 
Rauchverbrennung zum Zweck haben. 

Das Werk darf allen Industriellen und Technikern als ein brauchbares Hülfsbuch bei 

allen neueren Feuerungsanlagen etc, empfohlen werden. 





(7230] &o eben erfsien und ift durch alle Buchhandlungen zu bepieben: 


Verhandlungen 
ü ten Generalverfammlung der Tathol. Verein lands 
a a 


Amtlicher Be 
gr. 8. 24 Bogen. Preis fl. 1. 12 fr. 


Gedenftafel 
mit 23 photogr. Porträts als Erinnerung an die XV. Generalverfammlung. 
Mit ben Porträts 


bes Präftbenten W. v. Retteler, P. Theoboftns, P. Modefte, P. Ratisbonne, Frhtu v. Audlaw 
en Yrof. Bd, une red ni zen ut. ic. 
Breis l. Otbbe... F 


Verlag für Kuuft und Wiſſenſchaft. 


Feruner erjdien: 


J iñ. 5" Wien 
Frankfurt a. DL, 1 October 1868, 


Elavier-Unterriht durch Briefe 
nach einer niuen und praftiich bewährten 
Lehrmethode 


von Aloys Henues. 
Diele —— wit brigedruckten Nolen · 


1) laden he bie 4 Bebausnrnkitnife ae auf yo 
em gezwun 

t — 3 

„, Seen gi Ei uam cipunt * 8 mi 


m 
en, und bemjemigem bie dutch eigeme Dei 
Bein konn Hain Befünigt 


zu geben 
h ier⸗ 


4) junger Leuien bie nacträgr ich noch Moſil ler 
nen, ober fruher gelerates wieder auſſriſchen 
wollen, Pig Berafrgefgrähe jedech verhindert 
—— au eine regelmäßige Mrufittunde zu 

den, ben Lehrer zu erichen; 

5) feichen bemen im Bercuhlſeyn ihres natürlichen 
Talento die Grlamgung mufilaliicher Reantasffe 
oft das höhe Ziel ihrer Zünfge if, benen 
aber anbrerjeitd Befreitung ber gewöhn- 
Kichen Unterrichtslonen die Mittel nicht gegeben 
find, durch eine Angabe von wöhentid 3 Sgr. 
—* ur 2 Unterriht aud Mufilalien zu 


= en ——— oder Lehrerinnen, bie durch 
— Etlahrungen ned nit dehlu gelangt 
ih eine pr Le — —— 
ein er foldhen enbeit zit geben 
9 weitere bie hierbei terfoffer auf⸗ 
— OExxubſade enihält ist * ausfllorlich ſter 
pa ber Proſpeci, welder mit bem erfien Buirfe 
Brobrbrief) anf franfiete Behellung gegen 5 Ser. 
N 18 fe. Poſtnachnehme verfanbt wird. Das 
Fer für beit erfien Curse, beſſeheud as 10 
Briefen UEeder für 3 — 4 Lectioren und mit 16 
Metenbeifpirfeu), von bemen alle 
14 Zage einer portofrei zur —— tommmt, 
beträgt 2 Thlt. im voraus einpijenben 
Aloys Heuned, Mufiklehrer und Gomponik 
in Wiesbaden. (7247) 


Nene are —— 
— ————— a in Bre® 
Ian eben 
Eichert, Dr. O. ee ollständiges Wörterbuch 
sum Cornelius Nepos. Sechstorer- 
besserte Auflage. geh. 
elii N Vitae excell. imperatorum. 
Ed. IV, castigata. Mit vollständ. rare 
buch von Dr. O. Blasen zum $ 
ebrauch. 6. Aufla ch, 12 sr, 
fd, Dr. D., Englis ‚made a easy. Pral- 
er Behrgang aue leidten ellen Er- 
lernumy ber englischen —* urjut, 
Artate vielfa; vermehrte Aufl. gr. 8 geb. 


zii, Ir. E., Hultfebuch für ben Unterricht im 
drite für Selteſchulen. Er- 

1a 9: ak vermehrte Aufl. 
©: En Hefte 78 in 1 

Bat mie t —— m Sr. 
if eingeln zu baben: 1 Wickel 
— SEHE 
— du — 4. Heft: Mineralogie, 

1a tus ma in jehe 


m pre 86 
Deutfhlands Sänger ! 


[1288] So Be und ift in aller Buch⸗ 
banbiuugen zu haben 





haben 
unb 





Germ 
Deutſcher Sänger» Mlmanad) für 1864 
Seraueg u 


mM. Serrmann. 
Illufrirt von €. Weindarcpt. 
8. eleg. brofh. TYg Mor, 


® 17195) Im Yo von — Rümpler in Hannover ist erschienen und in allen 


Bi. zu 
Von Dr. Friedrich @relle, 
Lehrer an der polytechnischen Schule zu Bassorer. 
Gross- vw. Geheftet. 2 Tbir. 
Inhalt: Einleitung. I. Theil: Die, Potenzwerthe. 
2) Zahl- und Ziffers sieme. Dekadische Ganzzahlen. 3) Die, imalbrüche. 4) Kelien- 
ie Wurzelwerthe. 1) Allgemeine Gesetze, 2) Die zweite 
Wurzel. 3) Die dritte oder Cubikwurzel und höhere Wurzeln. 4) Die imaginären Zahlen. 
5) Lehre von den Gleichungen, Ill. Theil: Die Exponentialwerthe. Theorie und 
Berechnung der Logaritlimen. 
eines 


Berfauf. B Berkrlsom: an zempien, vn Ci 
; | Baus Verkauf. ea Sim eunuaan acer Aaıın 


— vierflörkiges Wohnhaus 


mit 38 Zimmern, Maikhaus, —— großen Kellern, Laufenbem Brunnen, großem Heftaum unb 
— und. re Klare Ginthei At geräumige freundlihe Dohaun 

er feiner Einthei in acht geräum ndlihe 
ne worauf bei bem Mangel = aıt Wicihwohnungen in ter Gtabt Kempen 6 Bo 


gr) feya —* — 
erihtill 
ee 


Der binomische Lehrsatr. 


“Ehen —* uetunft wird mändlich ober anf portofreie Anfragen 


Nr. 13T in Rempten-Renflabt. 
Peru: Guano 


a4 den Hafen ber prumnien Mgirung Ba 
& 1406] G. Köhler & Mo in Manndeim. 


Seemann : Schule 


pn Meersburg am Bodenfee (Baden). 
cn ug am 1 mber d. 3, in bem — —— ucuen Schloß. Zwec der Mufalt: 
wg auf bie Kriegs» wie bie arine ; eiſtiger und —— —— 
—— a ie) ——* und Sana Behrerperfonal. 
600 Galven Nähere Anslusft anf franfirte Anfragen eribeilt 
Er. Wraa, Marine Offkier a. D. 


5 Bogelmössige Yanpfschifflahrt 
von Lübeck nach lite 


Bt. Petersburg (65 Stunden), Sonnabends eye 2, die Räderdampfschiffe Trare u. Nera. 
Riga 50 Stunden), 10, 24 October, 7 November, Nachm. 1, das Räderdampfschiff 


ga-Lübeck. 
Reval und Helsingfors (65 Stunden), 29 October, Vorm. 9 das Schraubendampfschiff 


lezand 
Stockholm Be Ystad und Calmar, Donnerstags Nachm. 1, die Räder- 


fschiffe Svea und Bore. 


[144 -6) 


— 





Stockholm tunden), Mercköping, 7 d Calmar, Dienstags Nachm. 1, die 
—— ae Bi n Dome Nuc 
er 2, die Räderdampfchiie Ellida und N 5. 
Kopenhagen Binden) und — Freitags — 2, das Räderdampfschiff 
Prnnns Rr (infiehne | zür Beilmmgsserleger. — Zeitungs: 
Woods & Tolle, Pr —— ehe 


laudwirthſchaftliche 


Stowmarket, England, 
erhielten bie filberne Medaille ib ebene 
* u — of Eng- 


beffen Gperialität bas | . 
Waſchinendauer, ur ——— Infera 


— die ge · 
itung führe, 

$, vom i Januar 1964 ein ibn de ee 
Gef, Diferte unter E. R. Rt. 206 


UHR "und 
— getting einer na 


ment. 
Hr. Dtto Nolten in Franffirta.m. Gas, 


Bri Sammlungen. 


& orksbire 

Society 1 3, ———— unge, 

ef X. x. bie Prämie bes Sparkenboe Club @rofr Nusrahl non Briefmarfen after Bänker 
—— au — 


——— — A 





BEE | ungern 7 
ern ahmeit von r 
Hm Roggen Min. Wenn | Erfinbungs- — 
Ben erste. te hr is —— iR da Vi 
* für ben —— und eu Ir —* ————— ae 
— a je De ne — ſeht — Burtau von x A. 


9 
join Ifeneib 2 
— En —— it. —* 
eben. Preis von 


ä 354 d t 
um * und 555 eg nr 


[915—26] Hoher Markt, Galwagnixhof, len. 
Ein junger Sanmmoiri 

Stelle-Gefud). — und iheoreti[@ dee 

bilbet, een Zeugniſſen verfeben, fit 

eine Se as Semalte auf einem g eren 

But. Mäberes auf portofrele Bi rs net 

R bei ber @rpeb. b. 35-37) 


‚und Bohnen, 
mit A. Ar, 7235, ber 


fi 
Seat 6 PR. Gzl. 18 ©8. ir Grglarh, — 
A Katalog gratis ur franco, [T238— 508) 





AUGSBURG. Des Abonnement, 
weiches je viertejährlich und halb- 


Zährlich angenommen wird, beträgt 
Eryern vierteljährlich #9. 15kr. 
Vereinsmünze, 


Sonntag 


Ar x 


Ur. 284. 


Inserate afler Art werden — 
und der Raum-einer drei- 


spaitigen Colometzells berechnet : im 
Hauptblatt mk 42. kr,, in der 
Beilage mis 9 kr. 


11 Detober 1863. 


Correſpondengen ſind an bie Mebaction,, Inferate dagegen an Die Erpebition ber Allgemeinen Zeitung zu 


A “bonsurt bei allen Postamtorn Deusschlands, Oesterreichs und der Schweiz; für Frankreich, Spanion —— 
Commerce St. dies Arts, und bei der deutschen —— Fa. Klincksbeck , Nr. 11 r Pe ide, oder gem Postamt ın Karlarul 
Postamt 


dem köı 
lahsbruck, Veross, Venedig und Triest, für das 5 Or abend —— „Dom, Kospa sic. bei bei = Ch of ——* Ay "Tor, — Halıen bei 


t-Garden in London ; Kir Nordamerıka bei reussischen 


netts-Siroct, 
Ellen Mr Onechenmad- Türkei und die Leva, nie erc. beim 

Veberjfi Pr t. 
Deutſ en ——— der —— 


Denkmal. 
Note); Münden —e 


Der — — ie rn — a: — art ne - 

Ki (ein Borfal aus ne Mn Raltel Algen 
bie Berfafjung von 1860, btagawahlen); —— 

ie Baht. wu Waklelah ber Brian Goran. Kalte ver | ir 

—55 Unterbrüdung ber ——— um 


Leipyger Die Kamm len. Die Ko II — 
egeeution) ; —— auge ud (v —— 


— — Wien 8 Ko Ai. di 34: 
Be San ———— a: das 


iſchen — ra 
u —— 5 2jähriges Jubiläum, 
Schweiz. Bern (Bundesrath Stämpfli und bie en 


britaunien. Der König von Griehenland. Die Bundes: 

egecution unb Deſlerreich. — * euliche Etdbeben. Zur Statiſtil der Schiff. 
brũche. Schutz für die Meinen 

—— Die Ben e von 1815. Der Weltkrieg, Aus ber 


T d J 
ee geh 
er comite, ent 
Die —— Parlei ber Te n Brmenen oem 


— 






— eſchauplat. 





— —— draus urt. Gircularbepefche vom 
8. Gemeinſcha g) — Berlin. 
— A Amneſtie Kaiferin Eugenie) — 
En & Emperug au en. Santo erfnnie, Stufkfce Re Haiti's Anfchlu * 
— Bar —— —— 
— Ron JBerlänn dam ce di : 

egrapbifche een 

Bernau .. 5 In der 
—— und fer —— Ee —— — 
Mlbuleunu. 


— den Den b — den engen nd 


— 


den Diet Euler” Sie 
— den Dbergerichtsrath Michael 
.'. London, 10 Dit. a 
in egt. Die Lords Ruſſell, Palmerſton und 
Herjog v. ne — und es fleben Miniſter ⸗ 


— — — 
10 Oct, ‚Dehen. National-Anleiie 
Uns: Bes CR Bat so eier nleenäeofe ——6 


xom 1868 149; 1B60 88 »Berbader EB. —8 
fibaha-etien 113: vol 22 Ente Bet —iS a 16: 





ringe) bei G. A. Alexandre ie Sta burg. Paris bei di Coar du 
a — bei  Wıllams & —— *3 Hen- 


s#Bureau des Hauptpostamtsin Bern, "Herrn 


as Pen Prioritäten 2% ne Paris BE te Lonbon 118; 
+ MWBien, 10 Oct. Deflerr. bprec. * Metall. 
15.80; ——— von 1854 99.75: 3 SD; von 100 SD 98.20: 
Bantactien 795; äferr. € Gebt Robifier-Heien 1 187, Mar, Dei chiffahr ie · 
actien 431; Staats 179.75; Rachkohnactien 164.50; 
ten 92,25. niante: sm. 9.60; London 111.50. 
® Sonden, 9 Det. Bproc. Eonfold 93%. 
Guröberichte. 
‚een 9 Da es nn Eentralbahn 4 ᷣprec. 100%, 
*3 67.855 ; Bantactien —— — landw. 
= * tbant 1280; Seit — Hi; * an 78.80; täm. %9 
N coc. 
5: lere Ihe.25 "DR 507.50: 
33 Eid 700; Wer 511.9; bone PH * 
Üere, Befeliaft 405; Birtor-immannel 423.75; gr. ruf. Comp. 


Deatfeilems. 
2 Frauffurt a. MR., 8 Der heutige Tag wird in ben 
Annalen unferer Stabt als ein benfwürbiger beseichnet werden, wegen zwei 
Ben: —* welche im Verlauf desſelben geſchehen find: bie erſte Säcur 
larfeier der Dr. Sendenbergiſchen Stiftung und die Grumbfteinlegung zum 
Schiller: Denkmal. Erſtere geſchah im Kaiferfaal bes Nömers, in Gegen 
wart ber beiden regierenden Bürgermeifler und ber Spigen der übri⸗ 
en höchſten Stantsbehörben. Ueber der Rebnerbühne ſchaute bie mit 
| As, und grünem Laubwerl — Büfte des gefeierten Stifters 
auf bie Derfammlung berab. Einer der Aominificatoren ver Stiftung, 
der erfie Stadtphyſilus Dr. Kloß, ſchilderte in ausführlicher Rebe bie an 
intereffanten Gin;elheiten reihe allmählige Entwicklung und immer tweiter 
gehende g des von Sendenberg begründeten jegentreichen Wer: 
8 und verlas —— ein Schreiben des Senals, laut deſſen der Stiftung 
zum Bau eines neuen Hoſpitalgebãudes von der Stadt als unberjinäbares, 
erſt in fernen Zeiten rüchahlbares Anlchen die Summe von 230,000 fl. 
bei Gelegenheit der gegenwärtigen Jubelfeier betvilligt worden ift. 
foll eine bronzene Büfle Sendenbergs an einer geeigneten Stelle ber die 
Stadt umgebenden Promenade aufgeftellt werben. Es folgten nun eine 
Menge Gratulationen von Seiten austwärtiger ſowohl als einheimiſcher 
wiſſenſchaftlicher Vereine und Gelehrten, von denen wie nur, als von allger 
meinerem Intereſſe, erwähnen wollen daß „auch der Nejtor der beutichen 
Anatoınen,” Prof. Ernſt Heinrich Weber zu Leipzig, in wenigen aber - 
finnigen als erzligen Worten feinen Glückwunſch eingefandt hatte, 
vn ber eier bildete eine begeifterte Schilberung bes Charakters * 
ber Perſonlichteit Sendenbergs durch den Suſtunge prediger Pfarrer ep 
ner, ber unter andern nicht unerwähnt ließ wie Sendenberg von feinem 
großen Landsmann Goethe anfänglid nicht im vollen Werth erkannt, in 
deſſen Schilderung faſt nur ala Sonberling erſcheine, fpäter aber in Folge 
feiner großartigen Stiftung von dem genialen Altmeifler deutſcher Dichtung 
ebüßrend geivürbigt worden fey. Kurz nach Beendigung biefer Seierlichleit 
fa and bie Grunbfteinlegung zum Sgiler Denlmal ftatt. Schon während 
ber vorhergehenden Tage hatte ber ent einen Anziehungspunft für 
—* ja fait alle Vorübergehenben geboten, weiche bie —— —— 
ment beflimmten Syenttblöde aus Weihenſtadt in Oberfr 
derung betrachteten. In Gegenwart einer Senatadeputati air in bie 
Höhlung des Grundfleind eine Anzahl voller Documente, neue Müns 
bes derſchiedenſten Werthes, einige Flaſchen Wein und drei Gapfeln mit 
ijen, Hafer und Korn gelegt worden. Unter din Documenten befinbet 
ein Eremplar bes Albums das ben beutjchen Flrften bei dem 
Bankett am 17 Auguft im Katferfoal überreicht wurde, ſowie eine Photos 
graphie nn bei dem Fürfteneongreß anweſenden deutſchen Stegen- 
ten und Vertreter ber bier freien Etäbte. 

Frankfurt a. M., 8 Det. Die biefigen Mitglieder des Natlonal · 
vereind traten geftern Abend in tem Saal ber Harmonie zu einer Belpre: 
Hung zufammen, um fi ſowohl über den Befuch ber demnächft in 22 
Rattfindenden Generalverſammlung des Vereins, als auch über eine 
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meinfame Haltung ber Frankfurter Mitglieder bei beborſtehenden Anträgen 
auf Henberung bed Programma zu verlänbigen. Sn —— 
Debatte machten ſich zwei Hauptanſichten geliend: bie eine gieng dahin 
daß, wenn der Nationalverein fein Programm nicht ändere, man aus ihm 
austreten ſolle. Auf eine Wenderung des Programms müffe dor allem ger 
brungen werben; denn eine neue Parteibilbung jey bereits im Werke, welche 
weder eine preußifche Spitze noch einen Ausflug Deſterreichs wolle, welche 
ſich gen das rege Volt, —25* auf die * *5* 
$ u beabfidhtige. ie ziveite 
Ba ei Sau) Wann ph werden müfle, * ————— nicht 
in einer preußiſchen Spihe, ſondern lediglich in ber Berufung eines Par: 
laments beflände. ein folder Anteng in Leipgig nicht durch fo fey 
es Pflicht der unterlegenen Minorität, im Verein auszuharten, um durch 
bie —— der Ueberzeugung für ihre Anſicht zu wirlen, um bei einer ans 
dern Berfammlung bie Majorität au erzielen. Da Defterreich beftimmt 
ausgeſprochen babe, äußerte ein Fa, nenn daß es mit feinen beutfchen Pro, 
vingen in die neue Geſtaltung Deuiſchlands eintreten wolle, fo muſſe auf 
der Pafjus im Goburger —— Sea werben baß, wenn nicht mit, 
flaltung Deutſchlands herbeige: 
fügrt werde. Ueber bie —* müſſe —* zu deren Parlament die 
einzige Entſcheidung überlafien werden, und biefes Parlament müffe aus 
allen Vollern Deutfchlands beftehen. Und ber Rationalverein müffe dieß 
offen ausfpredien. Dann werde auch der ent —— Partei eine 
ihrer Haupiwaffen genommen werden. Die Verſammlung ſprach ſich in 
ihrer großen Mehrheit für die letzte Richtung aus, und einigte ſich zu folgen 
den Refolutionen: 1) Wir wollen fein Deutihland ohne Defter 
zeich; 2) e8 iR von jeder Spige abzufehen, und 3) die Haupt: 
action ift auf die Berufung bes Parlaments zu legen. Die 
4 oder 5 Mitglieder welche nad re schen, wurden erfucht in dieſem 


Eine bort zu wirlen. (Frankf. BL 
Aus Anlah der jüngften ſchen Note an ben Bund erinnert tas 
Franlſurter Journal” an den Bundesbeſchluß vom 18 Srptember 1834, 
welchet das Rubrum führt: „Ueber Unflatthaftigfeit der Einmilgung frem 
der Mächte in bie innern Angelegenheiten bes Bundes.” Damals hatten 
England und Frankreich gegen bie andauernde Belegung ber Stadt Franl- 
furt durch Bunbeötruppen auf Grund ihrer Unterzeichnung der Wiener 
Gongreacte proteftirt. Der diefe Einmiſchung zurüdtorifende bejagte Bundes · 
beſchiuß iſt in feiner Nr. 2 austrädiih „zur Richtſchnur für die Fülle be 
zeichnet wenn tiber Bermuthen vom Eeiten fremder Mächte ſich ähnliche 
——— in die innern Angelegenheiten des Bundes oder eine Be⸗ 
ftreitung der Competenz ber Bundesverſammlung erneuern ſollten.“ Er 
iR auch gegen dieſelben Mächte im Jahr 1851 gelehrt worden als fie gegen 
ven damals angeblih beabſichtiglen Geſammteintritt Deſterreichs und 
—2 in ben deutſchen Bund Verwahrung einlegten. 
Bayern, O Muuchen, 8 Det. Wenn auch ſchon alles gejagt 
iſt was Weſen und Form, Zierde und Glanz unſeres bollthümlichen gro- 
ten Erntefeſtes bezeichnet, fo muß ich dech noch ein Attribut unferer Fehr 
tiefe hervorheben, das heuer zum erſtenmal und fofort mit Erfolg neben 
„Altena von Pſchorr“ ober „bom Spaten“ zu concurriren wagte. Es iſt 
die Ausſtellung von Drefämafdinen mit Lecomobilen, von Torf und 
Badſteinpreſſen auf der Therefientoiefe, und bie reichliche und begreiflih 
auch mannichfaltigere GerätheAusfelung im Olaspalaft, Der Katalog 
zählt 831 Nummern, barunter viele verdielſacht. Außer mehreren Eng: 
länvern und beutfchen Bermistlern englifder Grräthe waren deutſche gar 
bricanten aud) [ehr gut sepräfentit, obenan ber Fabrilpächter zu Scähleif- 
K. Lachermayer von Bier, bie Gebrüber Dittmar bon Heilbronn, 
Echlidepfen von Berlin, das lönigl. Hüttenamt Obereihftäbt, die Fönigl. 
sberwaltung Katöheim, Goller zu Hof, Scheer und Eöhne von 
Darmflabt, Eberhardt in Ulm, Hauff und Gebrüber Henfel in zen 
und bod fehlten noch viele größere lanbwirthfchaftlide Maſchinen⸗ und 
Geräthefabricanten nur aus Bayern allein, wo bie rafche und große Ber: 
breitung biefer Maſchinen — unter ander ein Verdienſt des Verfaſſers 
der „landwirthſchaftlichen Wandernotizen,“ Hm. Jodlbauer — nicht bloß 
den toistlicen Mangıl an Arbeitern und bie Wirkung unferes abfoluten 
„Beto“ ber Einfalt bei Anſäſſigmachungen, fondern aud) das richtige Ber: 
fländniß der Mittel zus Abhülfe beweist. Bedenlt man daß dieß alles 
erft feit wenigen Jahren geſchah, fo wird man mit großer Ruhe ter Zur 
Zunft bei aller Bevöllerungsjunahme entgegenfehen. Hat man eifi die 
neue intenfine Cultur erfaßt, wie fie bie —2* Wifſenſchaft zuerft lehrte 
— bie landwirthſchaſtliche RKrafteultur, wie ich fie nennen möchte — 
mit Reihenſaat, Bearbeitung und Normaldüngung, ohne vom Stalltün: 
ger und ber Fruchtfolge abhängig zu ſchn, dann wird man cıft eine Ahr 
nung befommen wiediel noch Deuiſch lands Voden zu geben im Stand ift, 
und Fübl den Refultaten bes —— Schnürſhfleme, das Sit uns 
Jatlich mittheilten, entgegenſchen. 


In einem ee a — * 
mit. größter ebigkeit allen Miniftern aus ben 
Ui elüüflee bamiltop, emp babei noch bie 
LUnftig noch mehr thun zu —* Es treffen 
bie Gehaltverhã ———— — 
Trennung ber Juſtiz von der Verwallung nicht weniger 
a fogar die Garantie —— — für bie —— — und * 
en Pfarrer wurde auf Iniliative bes Landtags erhöht. 


a 


gaben ber Bauern gegen bie Verlängerung der Werktagsfhulpflicht — 
fieben Jahre ftatt der früheren ſechs Jahre agitirte, und doch ift es fo. 
gieng unwiderleglich aus ben Rammerberbanblungen ———— 


—* der a — Bine um Ban in ber Kammer bon einer Art 
nt von einem getoiffen Iluſoriſchmachen des Tandeaberlidien Ernen« 
nungerechtö bei Pfründebefrgung u. dal. m. in ber Diöcefe Paſſau. Die Nichtig* 
leit der Speciellen Beſchuldigungen dahin geftellt, fcheint denn doch in jenem 
Eprengelvieles faul zufeyn, und dem Gultuöminifterium die Ergrünbung ber 
Urfachen jo mander Etſcheinungen, wie j. B. biebererfchredenden Zahl junger 
Leute aus den nieberbaperifhen Vezirlen bie bei ber Recrutenausbebung 
tweber leſen noch ſchteiben lönnen, gar nicht ſchwer zu feyn, wenn es über, 
Deut aupt der Sache auf ben Grund ſehen will, und bie rechten Beute hiezu 
chidt. Allein e8 gibt Dinge bie man eben nicht fehen will, und dazu iſi ber 
aus ber Pforbten:Heigertberg’jchen Verlaſſenſchaft übernommene Gultus, 


"minifter Zwehl der rechte Mann. 


Württemberg. *** Stuttgart, 8 Oct. Die ſtaatstechtliche Com ⸗ 
miſſion der Kammer der Abgeordneten bat in ben lehten acht Tagen ben 
Entwurf eines Geſetzes, betreffend bie bürgerlichen Berhältniffe der ifraelis 
fen Glaubensgenoſſen, berathen. Nachdem den Jiraeliten bie nad) ber 
tütttembergifchen Verfaſſungturlunde ihnen berfagten flaatäbürgerligen 
Rechte Area ein Geſeh vom 31 Dur. 1801 eingeräumt worden find, 8: 


ichberechti 

Staatsangehörigen geſehlich zu ordnen. Demgemäß —* br ame 
der Regierung baß die im Rünigreich einheimischen Sfraeliten in allen bür ⸗ 
gerlihen Berhältniffen ben gleichen Geſehen unterliegen welche für bie 
an Staatdangehörigen maßgebend find, baß in Abficht auf das Ehe 

weſen und bie tindliden I Berhältniffe der Jiraeliten, abgejehen von der zur 
g eines Iſraeliten erforderlichen befonderen Erlaubniß des Be 
—— bie Vorſchriften des Geſehes dom 25 April 1828 in Kraft blei · 
die übrigen Beſtimmungen dieſes Geſehes aufgehoben ſeyn ſollen. 
Sicherem Vernehmen nad irägt bie Commiſſion auf Annahme des Ent⸗ 
wurſs mit einigen Amendements an, Nachdem nämlich die zwölf Rab ⸗ 
biner bes Landes und bie ifraelitifche Sirhenbehörbe dahin ſich ausgefproden 
haben daß bie & die Chriflen übliche Cibesformel und Art und Weife ber 
Abnahme bes Eides auch bie Iſraeliten binbe, hat bie Gommiffion (mit 
allen Stimmen gegen eine, wie wit hören) bie fofortige Abfpaffung des ber 
ſonderen Jubeneided im Wege ber Grfeßgebung vorgeſch Weiter 
beantragt die Commiffion (mit 5 Stimmen gegen 4) bie @eftattung ber 
Endlich foll den So 


überbürbet würben. — In ber 
und Juden mandpen getoichtigen Gegner finden. Im 


A des amenbirt en Ob bie württember: 
(dem: — ben Birnen de 


men 
jeßt in ber. gegen bie ——* ben. Die große i 
ber Iſraeliten en ce om len u 
lämpfer für 5 nabhängigleit ber aus bon em Staat werden inbefjen 
nit umbin lünnen bei biefex Gelegenheu für bie kirchliche Autonomie auch 
ber Iſtaeliten einzutreten, 
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Stuttgart 9 Detober. Es barf. mit Sicherheit angenommen tverben 
daß bie feier des 18 Det. Bier eine fehr ſehr belebte ſeyn wird; bie 
BWorbereitungen welche bayu getroffen werben, laſſen ſchliehen daß bie Stabt 
an jenem Tag in einem großartigen Feſtſchmuck prangen wird. Von ben 
Fildern bis Heilbronn hinab werden am 18 Det. bie Freudenfeuer zur fel- 
ben Stunde (halb 7 Uhr) angepfindet werden, und zwar auf ſolchen Punkten 
daß biefelben von Ort zu Dit in umunterbrochener Reihe fihtbar find. Die 
Anregung hiezu gieng vom Stuttgarter Feftcomitd aus; bielleidht trifft man 
in den andern Lanbestheilen und felbft über bie LZanbesgrängen hinaus 
ähnliche Beranftaltung. — Das Bönigl. evangeliſche Gonfifiorium hat, nad} 
tem Schto. M., eine rchliche Begehung bes 18 Dit. angeorbnet, und ein 
in allen evangelifchen Kirchen zu haltendes Gebet an die Pfarrämter aus 


And Baden theilt bie Fr. Poftztg. folgende Thatſache mit: Bei 
Prüfung der Rechnungsnachweiſungen durch die Bubgetcommiffion ber 
qiveiten Rammer ftellte es ſich heraus daß ohne Zuflimmung ber Kammern, 
unb ohne bringenben Anlaß, plöglid noch ein fünftes Infanterieregiment 
errichtet worben ivar. Der Abg. Schmitt, Geheimerath in Mannheim, ein 
entidieben freifinniges, aber großbeutfches Mitglied der Kammer, rügte 
diefes inconftitutionelle Verfahren in ber Commiffionsfigung, und flellte 
den hierfür gelindeften Antrag: eine Vertvahrung zu Protololl wegen fünf: 
tiger Fülle. Diefer Antrag gieng durch; als aber bie nächſte Sigung ber 
Bu! iffion flattfand, erlaubte ſich der Vorſtand auf gedachten Bes 
ſchluß zurüdzufommen, ſchilderte daß damit der Großhergog, als oberfter 
Kriegäherr (tie verhält fich dieß zur beliebten Unveranttwortlidjleitätheorie?), 
verlegt werden Lünne, und ſchioß mit dem Antrag: ben früheren Beſchluß 
wieder aufzuheben, und fomit fein Wort über eine Handlung zu jagen bie 
in andern Landern eine etwas anbere Behandlung erfahren haben würde. 
Die — pflichtete Fake i en u eg ber ** 
Schmitt, ar manden p griffen ausgeſeht jab, e 
aus Ueberdru A Manbat nieber. 

Rurbefjen. Kaſſel, 7 Oct. Wie die „H. M. 8.“ mittheilt, jammelt 
ein hieſiges Mitglied ber kurheſſiſchen Ritterſchaft Unterfchriften für bie 
Verfafjung von 18601 — Die Stadt Schmallalden hat den Dr. Friedrich 
Detker zu Kaffel faft einftimmig zu ihrem Vertreter für ben nädften Land ⸗ 
tag gewählt. Die Stadt Marburg bat ben Vicelanzlet der dortigen Uni 
verfität, Dr. Ebell, zu ihrem Candidaten aufgeftellt. 

Preußen, Berlin, 8 Det. In bem Etat für 1865 wird, nad; ber 
Berl, Bank: u. Hoels Zig., bieReorganifation der Armee bereits 
velfländig durchgeführt erſcheinen. — Die Berl, BBtg. ſchreibt: Einige 
Blätter wollen wiſſen ba bie Kündigung ber Zollvereindverträge von 
Exiten Preußens noch innerhalb ber gegenwärtig laufenden brei legten 
Monate diefes Jahr erfolgen werde. Es verficht ſich vom felbft daß die 
Kündigung zunähft von dem Ergebniß der Gonferenzen abhängt, melde 
gerabe von Preußen zur Berathung ber Frage auf den 3 Nop. d. J. ber 


zufen find ob eine Berlä der Berträge auf veränderten Grundlagen 
möglich ift. — Wie Hr. Zafjale der B. Ref, berichtet, ift in feinem Proceß 
Hr. Schulze Deligic nicht vom ihm als Entlaftungäzruge, ſondern von ber 


als Belaftungszeuge gelaben worden. Die beiben Geg ⸗ 
ner werben ſich alſo am 12 d. zum erftenmal perfönlid; vor den Schranten 
begegnen. — Die Dreibichterfrage, ſchtribt man der D. A. Z, ift auch jeht, 
nachdem ‚bie Entwürfe von Beyer und Siemering eingegangen find, nicht 
viel treffliches fie in Projesten enthalten, fo find fie in biefer 
nicht außführbar, und ein merftwürbiges Verhängniß ruht auf 
Bon allen künftlerifchen Unternehmungen fcheint nur der Bau 
ber neuen Börfe tadellos, obgleich man fie jet ſchon im Innern zu Mein 
findet, — Der Konig hat genehmigt daß der Zeopolbiniid-Garolinifchen 
deutfchen Mabemie der Naturforfcher, außer dem jährlicen Zufhuß von 
600 Thlen., bie biäherige Unterflügung von 600 Thlen. jährlid aud) pro 
1864/66 fortgetwährt werde. 
Das Berliner „Gentralmahlcomitö ber vereinigten Conſervatiben“ 
erläßt wieder einen im Verhältniß zu ben bereits befannt getworbenen 
" er 
ä Wunſche mit ums r bie ende Mitte: e bei ben 
——— 5 
Männer zu lenten welche gemillt fiub zum Weiten bes Landes eime jchleumige 
webenben itigfeiten auf bem Boden ber Berfaffung herbeigũ · 
ter kilnftige Landtag zu eimer Berftändigung über die Heeresreforun 
wendig erfannten Grumblagen die bietet, jo wird bie Dank» 
ihm baß Berbienft zuerfenmen wicht bloß dem Sanbe bem innern 
‚ * auch die Machtſt Preufens in Deuiſchlaud 
zu “ 
eibL Gorrefp. nimmt bagegen fein Blatt vor den Munb, im 
in ihrem an Gyniömus mit ber „Berl, Revue” welteifernden 
anberm folgenbermaßen äußert: 
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„Die tion König und Negi if ei 

ben, Kane —— kankt 14 burd Die Becher ber 
unb Conforten bereiitigt das Erb Ku Feiner an Irene und Bertrauen 
Lanbesheren, am Achtung vor ber Megierung wie eimen abgelrage 

ihm Yit Cteelärgerigum mad ie bei ——— ——— 
Eier tete werbe Wahlen als die vorigen - 
* tee 


ei ee Darin 


m wir fh andere 
been mach er 2 ein Name od 


Ausfichten fisb olerbings im vielen Wahltreifen ber Provingen, wir bo 
baß duch Au g ber Conſerdativen bier wenigſtens eime auch mumerifdh be 
beutfame Phalanr zu Stande gebracht und im bie Kane fit wirb, melde 
ben Muth und das Zeug bazu hat ber bemoltetuchen Seudeier mit Hönigetrene 
bie Maske abiureißen, wad bem Uebermutb ber fertfehrittlihen Mafjorität mit dem 
Schwert der Rebe uud ber Rüftung bes moraliſchen Gewichts entgegenyutreten.“ 

Dem Beifpiel des Hrn. v. Kamph in Königsberg find nun auch bie 
—— re dv, Gö in Breslau und Graf v. Zedlitz⸗ Trühzſchler 
in it gefolgt, deren Wablreferipte den befannten Minifterialerlaf; bes 
Grafen Eulenburg an Schärfe vo möglich noch überbieten. Der Landraih 
be3 Liegniger Rreies bringt bas Reſcript feines Borgefeiten behufs firenger 
Nachachtung mit bem Bemerlen zur Kenntniß: „Daß ber Inhalt deeſelben 
nicht bloß auf bie unmittelbaren Staats diener, fondern auch auf alle mittels 
baren Staatöbeamten, namentlid) Bolizeiverwalter, Drtögerihtss 
mitglieder, Gerichtsſchreiber u ſ. w, Anwendung findet, ba alle 
diefe Beamten bei ihrer Anftellung den Eid geleiftet haben Sr. Maj. dem 
König unterthänig, treu und gehorfam zu ſeyn.“ 

x Berlin, 8 Dxtober. „Die Höflichleit ift euch geläufig" — 
mödte man ben HH. v. Schleinig und v. Göß zurufen, bie eine bem 
Verleger ber „Schleſiſchen Zeitung” zuerlannte Vertvarnung für ben bürs 
gerlichen Hrn, Korn durch ein Hohwohlgeboren verjuderten. Wohl 
mehr im Einklang mit ben Forderungen ber Zeit ſteht bie Verordnung un 
fereö Magiſtrats, der für bie Gorrefpondenz mit ber ftäbtifchen Verwal⸗ 
tung bie Prädicate „Hochwohlgeboren, Wohlgeboren“ u. f. iv. ablehnt, 
nachdem bereits im Jahr 1848 „Hochedel“ und „Wohlloblich“ gefallen 
find. Das ift ein gen ungteifelbafter Fortfhritt, und läßt es überhaupt 
unfer neuer Oberbürgermeifter nirgends an berjtändigem Eifer fehlen in 
feiner Berwaltung humanen und freifinnigen Grunbfägen Eingang zu ver» 
ſchaffen. Darin liegt überhaupt die ungerflörbare Bürgſchaft für den Fort. 
ſchrut Preußens , daß unter dem Schirm einer gefunden StäbteDrbnung 
ein geſinnungstüchtiges Bürgerthum fi) herangebilvet hat, gegen das Feine 
Reaction auf bie Dauer ettvad ugrichtet. Beim Leipziger Drtoberfeft 
wird ſich dieſer Geift in glängender Weife fund thun. Daneben ift es ein 
präctiges Stüdkhen preußifden Bureaultatismus daß ber Negierungs« 
commiſſar welder in Raftenburg nad) Euspenfion bes Bürgermeifters inter 
rimiſtiſch bie Verwaltung der Stadt führt, die von Königäberg zugegam 

1 foabe ang Ma Berkecung bee Ve sub Becken 

‚jo zugleich ng beifügte bie ausgelegten olo 
mit 4 Silbergroſchen ihm zu erfeen, indem er das unfranfirte — 
als corpus delicti beifügte. Ein ungewohnliches Selbſigefühl Irgte der 
Hamburger Senat an ben Tag, ber feiner fonveränen Stellung wegen, bie 
ihm unlängft auf bem Franlfurter Fürſtentag einen Pla verichaffte, für 
Leipzig ablehnen zu müffen glaubte. — Hätten die bevorfiehenden Stams 
m em nicht einen vorwiegend demonftrativen Charakter, jo müßte 
man es tief bebauern daß bei den Gandibaten Talent und parlamentarijche 
Erfahrung fat gänzlih unberüdfihtigt bleiben. Die hervorragendfien 
Ditglieder eines surüdgetretenen Minifteriums find nahezu ein nothiven« 
biger Befandtheil eines gut zufammengefehten Abgeorbnetenhaufes, da es 
fi jedoch bießmal lediglich um eine bünbige ort auf eine Inapp ges 
ftelte Frage handelt, und entſcheidende Maßregeln nad) irgendeiner Seite 
bin ganz unzweifelhaft in Ausſicht fichen, fo mag man barüber hinweg ⸗ 
Sehen. „Eine glängende Vollsvertretung, tie fie. B. bas Heine Baben in 
den brei Jahren befaß , werden wir jo bald nicht befommen. — Daß 
bie „Kölnische Zeitung“ au Jen noch fortfährt mit der Angft eines Kr: 
mers über bie be 3 ion zu jammern ımd zu wehlla ⸗ 
pen nicht mehr bloß peinlich, fonbern perabagu undeutſch. Soll Deutfd 

bes Lieben ımal bei ber laͤngſt vom Hußland verfpot: 
teten Ohnmacht bes Bi 23, jeine beiten Rechte den gremden unter bie 
Bu Jg Geben wir biegmal nach, fo ift ber beutfche Bund thatfächlich 

Sagen, 6 Oct. Hr. bat an bie hiefigen olgendes 

— ya Harlort hieſigen Wähler folgen 


T int mir Pflicht ben 
Rampf um bie ‚ wel 127} geidste Abgeord 
and erdiähren m a. Ei Haben — bas ——————— 553 
ber Grunbfähe Ay welche meine Mbftimmungen Ieiten wärben, uud 
dep Mbgerehnerahans Are: 1) Belk Becken Der Perf Ye 
8 e er i 
ng vom 1 Auni; 2) Aueflthruug der @efches ine ve kaufen 
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keeiligrngpeeät; 4) Reform abe 


ber —— — ber en lichee 
Serena Landwehr und pweiſchrige Bine; ©) Hebung bes Bolte- 
unt eines geſeher mach dem weiche bas UAb · 
geord us ansgeiprachen bat; 7) ein beitfdhes ent, aus um 
mittelkaren Wahlen des Bolls hervo em. efe wirb genügen 
um meinen * Stan m en. By alichen Ericheinen 
wollen Sie m es t babin gebemtet werben 


als es ——* Fr auf bie —— "u * auch Aachen 
meine Auwe 8 —— 
Bleiben Sea! . empfiehlt da Br Frege —*5* (R. 3.) 

Defterreid, ** Funsbrne, 8 Dit. Der Andrang zum Fe: 
ſchie hen —* getvaltig, bag auch bie fühnflen Erivartungen übertroffen find. 
.— Frankfurter Feſt von ben 10,000 Theilnehmern 

des Schüßenzugs nur 2300 die Einlage machten und wirllich mitihofien, 
Rand bei und bie Zahl ber auf bie Hauptſcheiben einlegenden Schuen ſchon 

auf 4200, unb ift heut auf mehr ala 5300 angetvadjien, GEs lief 
nämlich heut um 11 Uhr Vormittags der Einlagetermin ab; ba wuchs bag 
Gebränge der ſich melbenben Anlömmlinge fo Rark, baß man auf bem 
... fieben Tifche aufflelen mußte, an beren jedem ein Schreiber ſaß 
die Bormerkungen aufzunehmen. Rad) ungefährer Schätung find auf 
— —* heut allein noch 1000 Schützen vorgemerlt worden. Aus 
Münden waren ſogar auf telegraphiſchein Weg Anmeldungen erfolgt, Das 
Schiehen mußte daher verlängert werben , und wirb ber Schluß besfelben 
nicht am 11, fondern am 15 Dt, erfolgen. Die Shügen find natürlich 
größtentheils Tiroler, doch betrug bie Bahl der Ehrengäfte aus bem nicht» 
öfterreichtichen Deutfchland ſchon vor mehreren Tagen an 200, Dielelben 
find zumeift aus Bayern gelommen, und e8 gehört gewiß zu den rührend- 
ften Erjdeinungen unferes Feſtes ben Pafleperer und den Münchener :c. 
auf ber her ie > Smnebrud, zu Wilten und auf dem Berg Jiel 
neben einander bie Stußen anlegen und in frieblichem Wettlampf um bie 
gleichen Preife rittern zu —* Aud) bie Rachbarſchiehen find ungeheuer 
bejucht ; fo Hatten geftern im Dorfe Mühlau 935, im Dorfe Wilten 1200, 
auf vem Berg Iſel an 1500 Schügen bie Einlage gemadt. Wer in biefen 
Tagen den Schiehfland zu Innöbrud und auf den umliegenden Ortfchaften 
befucht, ber kann und wird ſich bed Einbruds nicht erwehren daß in dieſem 
Sand tas „Boll der Schügen” wohnt. 

Bien, 6 Drtober. Die Nordd. Allgem. tg. läbt fih aus 
Mien einen recht interefianten Brief ſchreiben, welcher die Ueberpeugung 
ausſpricht —* auch Deſterreich ſich bald eines Umſchtwungs erfreuen werde 
wie der welcher in Preußen Hen. v. Bismard an das Ruder gebracht. Wen 
der Wiener Eorreipondent ber Nordd. Allg. Big. als den öſterreichiſchen 
Bismard im Sinn hat, läßt er nicht errätben; deutlich aber läßt er merlen 
daß Hr. v. Schmerling dem uns noch unbefannten Retter der öfterreichiichen 
Monardjie werde Plag machen müflen. Die Frage ift nur ob ef nicht bes 
reits zu fpätifl, „Wo werden Eie fünftig auf ber Karte Defterrei fin» 
den?” fragt ber Wiener Correſpondent bie Herausgeber bed Organs bes 
Hrn. v. Bismard, oder eigentlich Hrn. v. Biömard felbft, mit unverlenn⸗ 
barer Teilnahme, wie man fie von einem Wiener nur vorausſetzen lann. 
Soweit wärees alfo ſchon mit und gelommen baf Hr. v. Bismard bereit 
im Geift eine Karte von Europa betrachtet auf welcher Defterreich nicht zu 
finden it! Und dahin bat ung Hr. v. Echmerling gebradt! Guter Bott! 
ivie lonnie fich doch bie Welt fo ſehr Mufäen! Die Welt hat gerabe das 
Gegentheil geglaubt! Aber freilich, die Melt ift auch barnadh ! Woraus bes 
ftcht die Welt? Aus liberalen Flachlöpfen, Schablonenmenfhen, Börfen; 
juben und anderm „Auflläricht.” Welches Urtheil ift von foldem Aus 
ſchuß ber Geſellſchaft zu erwarten? Die Welt Hat nie Urtheil! Die Welt 
iR immer dumm; und nicht nur dumm, bie Welt iſt dumm und ſchlecht! 
So allein ift es zu erllären twie fie fi} über Hın. v. Schmerling getäufdt 
bat. Hr. v. Ehmerling ift e8 ber es dahin gebracht bat baf Hr. v. Bid 
mard auf ber Karte vergebens —— zu finden ſucht. Hr. v. Schmer. 
= 2 fih in ben „Plan der europäifchen Regierungsphilofophen“ ver- 

In lafien welcher „auf ben Rationalitäten” beruht. Die Auflöfung 
des ne Belek Kaiferflaats tar, wie ber Wiener Correſpondent ber 
Nordb. Ag. Big. barlegt, „nur möglich durch eigene kaiſerliche Entſchlie⸗ 
hung.“ Schreckllich! Auch dieſe hat Hr. v. Schmerling auf dem Gewiſſen. 

„Plöglich,*” fo fährt der Wiener Correſpondent bes norbbeutfchen Blattes 
fort, „erfdien das laiſerliche Diplom und löste den Einheitsftaat auf in 
einen "Buntesflaat, nahezu fouveräner Neichöbeftände! Die Februar 
Berfaffung follte jeht ein Einheitsband wieder geben und ben Bundesftaat 
formen. Allein fie erfhien einerfeits als ſchneidendet Widerſpruch der im 
Diplom ben nationalen Zänderlörpern bewilligten Autonomie, und gab 
anhrerſeits ber beutfchen Nationalität eim entſcheidendes Uebergewicht über 
die andern Rationalttäten! Auch das hat Hr. v. Schmeling gethan. „Aber 
nicht genug“ — wir folgen weiter den Enthüllungen der Rordd. Hg. Bis. — 

„aber nit genug daß bamit der Grund gelegt var zu Nationalitätenhag 
und Kämpfen, fie mußten entflammt werden, ba die Regierung ben deul⸗ 


— — 


Reicht ralh um Geſehgebungsfactot für bas ganze Reich 
„Sie ſehen, ie Schritt nah Franffurt war nur ein Sehr Särikt 
weiter in ber borgejrichneten Bahn.“ Was mußte folgen? „Unterwerfung, 
Deſterteichs unter die Stimmenmajorität ber beutfhen Mittel» und Klein» 
ftaaten, nur alyubalb unter ein demokratifdprepublicanifches Reichsparlar 
ment; endlich i in folge davon: Verluft ber beutfch öfterreichischen Prrovingen 
an bie beutfche lit!“ Da baben toir's! Dasin hat dab Shmerling 
Ihe Syftem geführt! Wir gefteben baß toir blind waren, und fehen nur 
nicht, nachdem man und den Staar gefloden, wie uns noch zu helfen iftt 
„Defterreich,* jo ruft ıms das norddeutſche Blatt mit unbeilverfünbenber 
Stimme zu, „bat den Frankfurter Tag mit feinem Leben bezahlt, und an 
feiner Statt erfcheinen auf der arte Europa’s bie drutfche, bie polnifde, bie 
italieniſche u. |. tv.Republil, wenn nicht ein energifcherSpftemtoechfel 
vor bem Untergang betvahrt.“ Unfere Leſer begreifen baf unter folchen Umftäns 
den Hr. v. Shmerling nit länger Minifter bleiben kann. Wir zweifeln über 
haupt daß und noch ander ala durch einen Preußen ober Ruflen zu helfen 
iR. In Berlin, wo man zu beſcheiden if um uns mehr als guten Rath zu 
ertheilen, felbft wenn fid's für und um Seyn ober Nihtfeyn handel‘, 
glaubt man vielleicht Graf Rechberg lönne uns retten, Wie fehr if man 
in biefer Beziehung im — begriffen ; Graf Rechberg ift nicht unſchul · 
big an ben Thaten durch welche Deſterreich zu Grunde gerichtet worden iſt. 
4 aeg offenbar ganz andere Leute, wenn und noch geholfen wer⸗ 
oll. 
l Immer ıüdt das Unglud näher, — 
Rauz und Kiebig und der Häher 
Eind fie alle wach geblieben ? (8: —— 
Wien, 8 Det. Die „G.⸗C.“ meldet über die Ernennung 

jlamat’s zum Generalorganifator ber polnifchen Streitkräfte, aus ae 
trefflich unterridhteter Duelle, baß biefelbe als ein für die polniſche Sache ges 
rabezu verhangnißvolles Ereigniß zu betrachten iſt. Unſer Gewähremann 
bezeichnet biefe Ernennung, fo fehr man auch polnifcherfeits jept bemüht 
fcheint ihre Bedeutung abzufchtwäden, als das Grabgeläute ber polnifchen 
Sade; denn fie zeigt taß der Kampf der ariſtoltatiſchen mit der bemos 
lratiſchen Partei ſich zu Gunften der lehteren entſchieden hat. Dieſer 
Kampf begann noch vor dem Ausbruch der Inſurrection, als es fich fügte 
daß im Jahr 1861 Fürft Adam Eyartorysli und Lelewel raſch nad) einander 
farben. Diefe beiden Männer genofien nicht bloß in ihrer Partei, fonbern 
überhaupt bei allen Polen ein jo unbeftrittened Anfchen und ein fo großes 
Bertrauen, baß während ihres Lebens ber Wiberftreit ber Parteien rubte, 
Fürft Adam Gyartorysli bezeichnete teſtamentariſch feinen Sohn Ladielaus zu 
feinem Nachfolger, und eine Zeitlang unterwarf fi auch die demotratifde 
Fraction biefem burdaus befühigten und von „feiner Schwiegermutter, der 
Königin Ehriftine von Spanien,“ trefflich berathenen Führer. Von bem 
Moment jedoch als der von ihm ernannte Langiewicz der ruffifchen Ueber 
mo — das Streben ber benolratifchprevolutionären Partei 
gen Zeitung bed Aufitandes, * * neuliche Miſſion des 


8 Garibalbi — ne inen *— 6 dieſe Beftrebungen zw 

unterfi Mieroflawsti's beiviejen 

wird, ——* gehört belannilich Bi der fogenannten 

als ionaltegierung, “ und“ - nad ** die 

—— Miero fi proteflirt haben. Der fü * bene 

Ense Du en Eyartorpähi war Drbonnanpofficiee bes Raifers 2, 
apoleon. 


Die Preffe nimmt heut ala Vorwurf ihres erften Leitartikels eine jo 
eben erſchienene Schrift: „Unterrichterath und Unterrichtsweſen in Defler 
reich,“ mit der fie in ben Hauptwunſchen übereinzuftimmen ſcheint, und 
welche ſich dahin formuliren: ber Reichöraih möge die Dotation für ben 
Unterrichtärath nicht betoilligen und bie Einfegung eines Unterrichtöminie 
fteriums für bie Länder bes engeren Reichsraths beantragen. Daß tvieber 
ein Unterrichtäminifter eingefeßt werde, ift ein fhen lange bernehmlicher 
Ruf, und bie öffentliche Meinung ift belanntlih mit bem Gebanken daß 
ber ernannte Präfibent des Unterrichtäratbs Unterrichtäminifter werde ſehr 
befreundet. — In ber geftrigen Eitung bes Finanzausfhuffes wurbe bie 
Berathung über bad Erforberniß für bie Finanzverwaltung fortgefeht. Bei 
dem Titel „Aatafter” ergab fi) das Bebenten daß für bad Vermeffungss 
und Ehätungspeifonal ein Betrag bon 836,346 fl. und gegen bas Vorjahr 
um 62,627 fl. mehr eingefeßt war, Da fih nun bas Abgeordnetenhaus 
gegen jede Vermehrung dieſes Perſonals außgefprodhen hatte, eine Vermehs 
rumg des Erforbernifles aber eine ſolche zu involbiren ſcheine, fo beantragte 
die Section (Referent v. Grodelsfi) ben Abſtrich des genannten Mehr⸗ 
betrage. Der Regierungscommifjär (Sectionschef Frhr. v. Veſtenech) gab 
bie Aufllärung: bie Summe jey für bie Bemefjungstoften in ber Marmaros 
in Ungarn gewidmet. Da Hr. v. Grocholsli berborbob daß bie ſpecielle 
Beſtimmung aus dem Etaatövoranfhlage nicht erfictlich fey, wurde ber 
ſchloſſen ben Hrn. Finanzminiſter einzuladen in dem Ausſchuß über die 
Uebereinftimmung ber jperiellen Widmung mit bem Staalsvoranſchlag 
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Auſſchluß zu geben. wurde hoch ber Titel „Brunbfieuerprontfo: 
rium” und „leitende Mont * erlebigt, Bon den Ausſchuß zur 
formellen Behandlung ber Steuerreformborlagen twurbe zwar noch Tein for- 
meller Beſchluß gefaßt, aber bie Anſichten ber Majorität ſcheinen ſich dahin 
zu neigen dem Haufe zu empfehlen einen Ausſchuß von 21 Mitgliedern zu 
wählen, in welchem jedes Land vertreten feyn ſoll. 

: Wien, 9 Det. Auch heute follte dad Heimathsgeſetz noch 
einmal zurüdgefegt werben, Drei Vertagungsanträge brachte bie Ge 
neralbebatte zu Tage: einer von bem fteierifchen Abgeorbneten v. Kaiſers 
felb, welcher die ganze Vorlage für grundſchlecht erflärt, und fie wenigſtens 
erft nach erfolgter Sanction der Gemeinde Ordnungen zur Berathung ge 
nommen wiſſen will; ein zweiler von ber Orafenbanf, welche diehmal durch 
den Grafen Khuendurg bie Anſicht ausſprechen ließ: bie Zeit für das Stu 
dium des Geſehes ſeh —* ‚nicht genügend geweſen; ein dritter von dem 
mährifchen Rhger, welcher die Ausſcheidung ber Beſtimmungen über Armen 
berforgung verlangte. Die beiben legten Anträge fanden feine Unter 
ftügung, ber erfte hatte nur eine Minorität für fi. Die vorausgehenbe 
Debatte geftaltete ſich ſehr intereffagt. Kaifersfeld, als Vertreter bed 
Grunbfages ber Freizügigleit, untergog bas Geſeh einer ſehr geiftuollen 
Kritil, ſchoß aber in der Ausmalung der Gonfequenzen über das Biel hin⸗ 
aus, und gab feinen Gegnern felbft die Waffen in die Hand. So unbeftreit: 
bar richtig es iſt daß aus dem Wortlaut bed Gefetes, welches das Heimaths · 
recht in erfter Linie an ben Ort müpft an welchem zur Zeit ber Geburt bie 
Eltern heimathbrreihtigt waren, und bie Aufnahme in eine Gemeinde von 
biefer felbft abhängig macht, fid die Möglichleit völliger Heimathlofigkeit 
auch nicht bloß bei Vagabunden ergeben Zönne, ba es leicht feine Schwierig ⸗ 
keit Babe die Heimathberedhtigung der Eltern zu der beftummien Zeit nad 
zutseifen u. bgl, m., fo hatte doch Minifter v. Laſſer nicht weniger Recht 
wenn er ihm entgegenbielt daß ſolche Fälle ſich gut erfinnen, aber ſchwer in 
der Wirklichkeit aufweilen ließen. Außer dem Miniſter belämpfte bie 
Kaiſersfeldſchen Anfihten hauptſächlich ber DVerichterftatter Berger, bie 
Autonomie der Gemeinde als Orundlage nehmend, ebenfo ſcharfſinnig, aber 
mit einer aus ber Natur bes Gegenflanbes nicht geredhtfertigten Leiden 
ſchaſtlichleit. Die beiven fundamentalen Gegenjäße, Freiheit des Inbir 
viduums und inäbefonbere Schuß besfelben gegen bie Gemeinbetyrannei 
— und Autonomie der Gemeinde und Schuß berfelben gegen bie Ausbeutung 
durch das Individuum — werben nun beiten Beftimmungen über Verforgung 
ber Armen noch ſcharf an einander gerathen, ohne daß nad ben heutigen 
Beobachtungen das Nejultat irgenbivie zweifelhaft wäre. — Ihre Bemer⸗ 
fung daß mein Brief vom 5 d. M. zugleich mit dem volle 24 Stunden 
fpäter aufgegebenen angelommen, beftätigt nur bie häufigen Klagen über 
Verfpätungen auf dieſer Linie, Hier fheint ber Grund nicht zu liegen. 

a Bien, 9 Dit, Der Ausſchußbericht des ſiebenblirgiſchen Land: 
tags über die Aufforderung zur fofortigen Beihidung des Reichsraths 
liegt Beute vor: man war auf ein günſtiges Reſultat gefaßt, auf ein fo 
glängendes aber nicht, —— bat ber Aubſchuß dem Landtag bie un» 
gejäumte Vornahme der Wahlen, im welcher er nur bie Einlöfung bes bis 
reits in ber Adreſſe verpfänbeten Worts und die nothivenbige Gonfequeng 
der Smarticulirung bed Ortoberbiploms und bed Februarpatents erblidt, 
auf bas wärmfte empfohlen, und gleichzeitig ben in bem Ianbeähert- 
ng Reſcript vorgefhlagenen Wahlmodus unbedingt und dankbar accep⸗ 

Nach Lage der —* iſt jetzt auch ber gite Zweifel gehoben daß 
—5— Abgtordneten ae Een 8 ihren Sit im 
Reichtrath ei en.*) Man regnet vorläufig ba die Wahlen auf zehn 
Sach ſen, breizehn ——— und brei (au? den Regaliſten entnommene) 
Ungarn fallen werden. — Ein biefiges Blatt berichtete geftern von einer 
Debatte im Finanzausfguß aus Anlaß eines Project? die Parbubiger 
Bahn bis Schwabotvit; weiter zu führen. Die laum zu beytveifelnde Richtig: 
f.it ber betreffenden borausgefeßt, würde biefe Debatte, zwiſchen 
dem Felbmarjhall:Lieutenant v. Mertens als Vertreter des Kriegẽminiſte 
riums einerfeitd und ben Abgeorbneten Giäfra und Schindler anbererfeits 
geführt, eine wenig troſtreiche Jlufzation bes Bertvürfniffe in Deuiſchiand 
ſehn, infofern barin mit einer erſchredenden Kaltblätigkeit und objectiven 
Ruhe die Ftage erwogen wurde: ob bie projectite Flügelbahn nicht, bei 
einem Krieg zwiſchen Preußen und Defterreih, für Preußen ein Mittel ſehn 
werde auf bem Tür,eften Weg eine Armee tief nad Drfterreich hineingu⸗ 
werfen. — Die „Prefje” meldet heute daf die mexicaniſche Drputation auf 
dem Rückweg von Trieft bier eingetroffen und ohne Aufenthalt weiter ge: 
zeist jey. Die Meldung, wenn fie sichtig toäre, würde ohne Zweifel von 
Intereſſe und nicht geeignet feyn bie elwa in Miramar erregten Hoffnungen 
noch weiter zu flärlen. Ich bin augenblitlih nicht in ber Lage jene Mel 
dung befätigen ober ihr widerſprechen zu Zönnen, aber daß ber apiritus 
familiaris der Deputation, Hr. Debrauz dba Salbapenna, noch Beute bier 

— Dat mad bem gef Tılegrammm, ber Laudtag in Hermaun⸗ 
fadt vie Befäicung eig ” 


umgeht, habe. — —— ———— 
—— — — x Schlachtfeier zu vertreten beftimmt 
find, befindet ſich auch bas 5* yo Dr. v. Rühk 
feld. — Im Kämthnerthor ————— wit Roffin’s „Tell“ daB 


—* Jubiläum, eine ber verbienteflen Mitgli 


begangen 

Bühne, und geſtern war es ihm bergönnt benfelben Arnold von Melchthal 
zu fingen ber bamals feine Antrittsrole geweſen. Es war eine Vorſtellung 
tie fie ſchwerlich je wieder geboten werben kann. Die erften Sträfte, ſoweũ 
fie nicht im ben —— befhäftigt waren, hatten bie Rebenrollen 
übernommen: Waltır Fürft wurde von Schmid, der Fiſcher Ruodi von 
Walter, Rudolph der Harras von Ander gefungen. Die Fleinen Tänze 
tourden. bon ber Blüthe des Ballets, rd Couqui an ber Spike, erecutirt, 


und im Chor fah man bie Liebhart, die BWildauer, die Defian und — 


Fabbri Mulder, — — 


Beru, 7 Det. Der Bund Äußert folgendermaßen über den De 
beutungsvollen Schritt welchen Stämpfli gethan: „Man hat fid feit einer 
Neihe vom Jahren, ob auch wiber Willen, daran getoößmen müffen bie 59. 


bei mehr als einer politifhen Frage wahrlich nicht den ſchlechteſten Tpeil 
bes Bolles auf feiner Seite fa, fo geſchah es juft aus dem Grunde weil ihm 
bie er abgiengen welche das Yuge ber blöben Menge 8 
beſtechen pflegen. Der, nach ſeinem eigenen —— auf „Richts“ bar 
Ichränfte einfache Beamte der Republif galt für den freieren Mann als ber 
Millionär von Zürid), er genob deßhalb mehr Liebe und mehr Bertrauen, 
und war überhaupt eine ibealere Erſcheinung. Diejen demolratiſchen Zauber 
nun, wenn ber Hustrud geftattetift, reift Hr. Stämpfli mit eigener Hand von 
feiner Figur ab, inbem er fich ganz in das gleiche Fahrwaſſer begibt in welchen 
feit Jahren ber Rivale an ber Limmat jchifft... E3 entflcht die Beforgniß, 
Hr. Stämpfli, wenn er nad) wie vor feine politifche Rolle fpielen will, und 
Ten: 

denten 3 in g e in die wie Hr. 
Eicher den Präfiventen ber Norboftbahn. Dann aber kommt in den eid⸗ 
gendſſiſchen Räthen bie Couliſſenwirthſchaft. welche ſchon fo mandes Gift 
in ben Bunbeöpalaft fireute, erft zur vollen Blüthe, unb in biefer Eventua ⸗ 
Tität erbliden wir gerabezu bad größte, wo nicht bas einzige Unglüd, tel 
dies der Uebertritt Stämpfli’8 der Eidgenoffenfchaft bereitet,” 

Die Neue Züricher Zeitung ſchreibt: „In einem Lande wie bie 
Säiveiz, two jeber Bürger blonomiſch auf ſich felbft angetviefen ift, verdie⸗ 
nen bie Rüdfihten die ein Vater feiner Familie ſchentt gewiß allgemeine 
Mürbigung; aber die Öffentlichen Blätter haben es nicht mit dem Bater, 
fonbern mit bem Staatömann zu thum, welcher immer mit ber größten 
Ausſchließlichleit verfuhr und nie eine Schonung bed Gegnerd fannte, 
Wäre, was nur vom Zuftimmen abhieng, bie eidgenöſſiche Bank ki 
Sürih gelommen, jo würde ber gegenwärtige Banlpräfibent, nad; allen 
feinen frühern Borgängen, einen Vaterlanböverrath geivittert haben wo er 
jeßt eine ſehr erlaubte Speculation erblidt. Ihn daran zu erinnern erfor 


bert bie Gerechtigkeit.“ 
Großbritannien. 

London, 8 Det. 

Der junge Aönig von Griechenland reſidirt ziemlich RN in ber Stabte 
wohnung feines Schwagers, des Prinzen von Wales, der ihm zu Ehren 
em 6b. M. ein Gala:Diner gab, zu meldhem ber Herzog d. Cambridge 
und ber bänifhe Geſandte Gr. v. Bille eingelaven waren. In einigen 
Zus zu. * a —— * von Danemark in 

London um ihrem Sohn vor ſeiner e Athen 
mals Lebewohl zu ſagen. Die Times verbrämt 22 ge 
bängnißvolle Königsfahrt mit frommen Wünſchen unb vofefarbenen so 
nungen, welche fie unter anderm barauf baut ba Dänemark nicht Bayern 
fey (Denmark is not Bavaria, worüber bie Bayern faum ſehr traurig feyn 
werben‘), und England nicht Rußland. Indem nämlich die Times alle 
philhelleniſchen Großthaten Englants, von ber Schlacht bei Navarin bis 
zum Vorſchlag des dänifchen Prinzen durch ben Königsmacher Lord Ruſſell 
regiſtrirt, gibt fie zu verſtehen daß König Otto aflermeift darum gefallen 
fey teil er in Griechenland ben rufftfchen, und * ben engliſchen Einfluß 
habe vorwalten laſſen. Hoffentlich werde ber Tag kommen vo König Georg 
London wieder befuchen werde, dann aber nicht ala ein obfcurer nordiſchet 


Prinz, deſſen Geſchichte noch ein unbefchriebenes — jondern · als ein 
rung umleuchte u. ſ. w. Indeſſen feh — — 


Monarch deſſen Stirne ber Oliven 


Pubiicum nicht an Bweiflern, beren delphiſches Kopffchuͤtteln in bag 
berühmte Wort erinnert: „Mich dauert mut ber Arme Zunge!” 
Der Kronprinz und bie Aronpringeffin von Prenen wohnen jet unter 


ben Hochlandern in Mbergsldie Cape, bermfelhen nahe bei Balmoral gelos 


— 


2 
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Lanbſih ben auch ber Prinz und die Pringeffin von Wales während 
ſchottiſchen Aufenthalts inne hatten. Dem hoben Paar ift ein warmer 
zu Theil getvorden. Als fie am Iehten Sonnabend bie Königin 
Befuc ten, Hatte fi cine Bngaßl von Pädten, mit ihnen ke Peingen Alfred, 
Artur unb en % —— den „Pfeifer ber Königin,“ vor dem 
Thor bed Schloſſes Balmoral verjammelt, und betoilllommte bie Anloms 
menben mit lauten Hodrufen, zu welchen Prinz Alfred das Eignal gab. 
Die Kronpringeffin — bort in ben Hochlanden noch immer mit dem alten 
liebgewonnenen Namen ber Prince Rohal genannt — war von jeher ein 
beſonderer Liebling ber Leute in und um Balmoral, wo fie fo mandje 
Tage ihrer Jugend verlebt und ſich burch ihre Teilnahme und Mohlthätige 
keit ein dauerndes Andenken in ben Herzen ber Bewohner gefcht bat, 

Wie ſchon bemerkt, ignoriren bie engliſchen Blätter ganz und gar ben 
Umſtand baf Defterreih alle Hebel angeſetzt bat um eine Bunbeserechtion 
ind Werk zu richten. Dem Wiener Gabinet wird fein Bortourf, keine Bor- 
ſtellung gemacht, alle Pfeile des Spotte, alle Donnerkeile tugenthaften 
Zorns find gegen Berlin gerichtet, und Preußen wird ald Hauptanftifter 
bed Unheils angefehen; denn Oeſterreich iſt in dieſem Augenblick ſehr po- 
pulãr in England. Darf man hoffen daß bie Popularität Deſterreichs dazu 
beitragen wird die Engländer zu einer Einſicht ber fhleswigbolfteinifchen 
Procehacten zu beivegen? Ober werden Times, M. Boft und Heralbic. 
darauf bringen daß bie engliſche Flotte zur Unterftügung Dänemarls ben 

en bon Trieft blofire? Auch Daily News ift über bie angefagte 

ution voll Entrüflung, erwähnt aber mit feinem Sterbenswörtchen daß 
Defterreich irgenbettva mit bem bezüglichen Bundesbeſchluß zu thun habe, 
Dafür äußert fie fich mit wärmfter Anerkennung über die liberalen Fort 
ſchritie des Kaiſerſtaals. „Der Wiener Reicherath,“ fagt fie u. a., „ift im 
Begriff an bie Bubgetberathung zu geben. Erſt wenn wir und erinnern 
wie feltfam uns vor fünf Jahren bie Idee vorgelommen wäre baß eine aus 
Kaufleuten, Gelehrten, Fabricanten und Landwirihen, aus Katholilen, Pro- 
teftanten, Griechen und Juden zufammengefegte Verfammlung in Wien 
tagen, und bie Dlübe — — mit den Miniſtern 
bes Kaiſers theilen werde, vermögen wir bie Bedeutſamleit ber Nachricht zu er 
fafien, unb ung ben erftaunlichen politiſchen Fortſchritt den Drfterreich gemacht 
bat zu vergegeniwärtigen. Es ift dich das vierte Jahr in welchem bie Ange: 
legenheiten des Reichs offen in einem repräfentativen Parlament erörtert 
werben — und zwar erörtert mit einer Freiheit und einem Gemeinfinn ben 
keine berathende Verfammlung Europa's übertrofien hat. Da bat fein 
Minifter fih im Haufe erhoben, wie es fo oft in ber preußifchen Kammer 
geſchah, um ſich Anfragen zu berbitten, und zu erklären daß bie Krone biefen 
ober jenen Negierungäztveig ſich allein vorbefalten habe, Es hat im Reiche 
tag keine großen Paradetage, keine Varteiſchlachten. Feine glänzenden Stand» 
reden gegeben; aber mit Entſchloſſenheit, Geduld und erleudtetem Sinn 
bat cr fi den Gefchäften bes Reichs gewidmet. Bei ber jeßigen Lage 
Europa’3 ift der Erfolg der conftitutiomellen Regierung in Deſterreich eine 
erg; bon hoher Bedeutung. Unter ben Großmägten ift, aufer Eng: 

mb, Defterreich bie einzige mo ein freie® Parlament in Harmonie mit der 
— arbeitet. Es mag Länder geben wo ein aufgellärter Defpotismus, 
ber ntelligenz bes Wolle zuborfommend, Reformen eingeführt hat bie in 
Defterreich noch durchʒuführen find. Uber es ift wohlbelannt daß das öfter 
reichiſche Cabinet in allen vollswirthſchaftlichen und ficcaliſchen Fragen hochſt 
liberale Tendenzen verfolgt. Schon zeigt ſich der Einfluß politiſcher Frei 
heit in dem neuen thätigern Leben aller Stände, Handel und Gewerbe 
heben fih, die Finangen beffern ſich merllich, und der Staatscredit ift wie: 
ber in raſchem Emporkommen. Diefe Erfheinungen find der Axt, daß freie 
und energiiche Nationen wie bie englifche, zu dem Staat in welchem fie her: 
— ſich hingezogen fühlen müffen.* 

Der graufenhafte Zuſtand zn, und der Stabt Warſchau insbe 
ſondere, gibt ber englifden Prefje viel Stoff zum Jammern und zum 
Schmähen über ruffifche Barbareii Smbeffen Ay fie keine Abhuife vor» 
auſchlagen und bie Times insbeſondere findet daß die „Öffentliche Mei⸗ 
nung“ doch nicht immer bie ihr fo oft zugefchtiebene Allmacht befige. 

Das erwähnte Erbbeben vom 6 Det. warb über einen großen Theil 
an gleichviel was bie geologifche Bildung ber bavon ber 

übrten Gegenden ift, doch ſcheint es zumeijt in dem — Land 
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tannien Hogt, einem wiſſenſchaftlichen Gorreiponbenten ber —* —3 
auf dem großen· vulcaniſchen Gürtel, und bildet ein ei 


mit weniger (0 208 Gehen be m benen 189 — 
a 
das letzte Fig —S W. Bu liedt mar 
om erflörungen welche durch Armin 
ber rem el —B worden. 


Rach dem eben veröffentlichten „Wreck Register and Chart for 
1862“ find im vorigen Jahr in ben brittifchen Gewaͤſſern, b. b. längs tes 
5000 engl. Meilen langen Rüftenumfangs von Großbritannien unb Ir ⸗ 
land, nicht weniger als 1827 Schiffbrüche und fonftige Unglüdefälle 
borgelommen,, twobei faſt 800 Menſchen das Leben verloren, unb gegen 
5000 in Gefaht lamen. Biele biefer Unfälle waren durch Zufammenftoß 
ztocier Schiffe —— und BEN bemerkt die Times, lichen fi mit 
einiger Vorſicht wohl vermei) 

DiegT im es Lümpft feit — Zeit wader im Sinne bes Thierſchutz ⸗ 
bereind, und zwar zum Schub der kleinen Vögel, mit Einſchluß ber Sper⸗ 
linge, indem ir nachweist daß dieſelben durch Vertilgung von Ungeniefer 
ber ht weit mehr nüßen, als fie durch ihre Emährung berfelben 
Abbruch thun. England ift nämlich auf dem beften Weg durch muthwillige 
Ausrottung ber Nögel feine Wälder und Felder gerabe fo zu veröben, und 
fang: und NHanglos zu machen, wie e8 ber größte Theil von Frankreich und 
Stalien ift, in welchem lehtern Lande namentlich ſich bald Feine Ichenbige 
Seberjmehr regen wirb, Die Times wird durch viele Zuſchriften unter 
ftügt, welche an zahlreichen Veifpielen barthun daß biefe Geichöpfe Gottes, 
wie fie einefLuft für Auge und Ohr ber Menfchen find, fo auch beſonders 

haft des Landwirths verbienen. In Auftsalien ift man eben 
jegt bemüßt die europäifchen Eperlinge einzubürgern, und bezahlt bie eins 
geführten Eremplare mit a > —* ic. 
anfre 
arid, 8 Det. 


te France enthält heut einen mit gefperrter Schrift gebrudten, 
alfo, bem Gebrauch zufolge, von ber Regierung eingefendeten Artikel über 
bie Aufhebung ber Verträge von 1815. Diefer Artilel beginnt mit dem bes 
ſcheidenen Satz: „Alles was den Einfluß Frankreichs erhöht, Träftigt in 
der Welt die Sache des Rechts und ber freiheit.” In dem Artilel fpielt bie 
„Vengeance pour Waterloo‘ bereits eine Rolle, indem ber Gtury ber 
Bourbonen und bie Revolution von 1830 barauf zurüdgeführt werben. 
„Damit das zweite Raiferreich der Friebe ſeyn Tann, muß bie von 1815 
gefchaffene, Lage geändert werden, benn folange Frankreich gedemüthigt, 
Tann;Europa nicht rubig ſeyn,“ ift eime andere Behauptung des Artikels. 
E3 wird dann nachgewieſen daß ber Rrimfrieg und der Krieg in Italien 
nur ein Kampf gegen bie Berträge von 1815 geivefen fe, aus benen ein 
Blatt nach dem anderen zu reißen fich 2. Rapoleon zur Aufgabe gefeht habe. 
„gebeömaliiwenn eine Breſche in die Verträge vom 1815 gebrochen, fiel eine 
Efranke welche bas vereinigte und fiegreiche Europa in biefen Verträgen 
unferer Macht * bat" Das ift dber®rundgebanfe des Artilels, 
in welchem bie Vernichtung ber aus den Verträgen von 1815 erwachſenden 
Rechte) Rußlands auf Polen ebenfalls als eine ber ifienen Seiten 
des Tractats bezeichnet wird. Diefer Artikel fagt mit andern Worten: bie 
politiſche Aufgabe bes zweiten Kaiferreich® ift die Vernichtung ber Berträge 
welche ben Sturz bes erflen abſchloſſen. Bon ba bis zur Forderung der 
Herflellung ber Grängen des erſten ift nur ein Schritt. Dahß biefer Artifel 
inbem Journal erfcheint welches die Zukunft besgtveiten Kaiſerreichs vor allem 
ern ri iſt nicht gleichgültig. Man muß fagen daß bie offisiöfe Prefie fo 
aufrichtig ift wie es Deutſchland nur wünfcen kann. Was das gweite Kaiſerreich 
eigentlich will, kann man faum beutlicher ſagen. Daß Deutſchland mit 
ihm früher oder fpäter um bas beutfche Rheinland fechten muß, ift außer 
Zweifel, nur dad Wann ift unbeftimmt. Ein folder Kampf wird flets 
einen Weltkrieg herbeiführen, bem toir baher feften Auges —222 — fchen 

und un bei jeber auf ihn gefaßt ſeyn müflen. — 
wollen heißt jede Vertheidigung unſerer Interefienaufgeben. Die France 
unterihägt hoffentlich bie deutfche Entſchloſſenheit in dieſer Richtung und 
bie allgemeine Klarheit über bie Gefammtlage, benn fie droht gelegentlich 
ber holfteinifchen Verwidlung mit ber Gefahr bes Weltkriegs; eben dehẽ 
wegen muß Deutſchland diefe Gefahr Laufen. Cie fagt: „Die Frage melde 
bie bänifche Regierung und ben deutſchen Bund entztveit, ift in eine Phafe 
getreten welche ben bedenllichſten Eventualitäten bie Pforte eröffnet. Sie 
Bilde, fo zu fagen, zur Stunde am Horizont einen hr nggee gr Puntt, 
Krieg zwiſchen beiten Staaten, und pwar ein 
Krieg der Europa nicht gleichgültig laſſen Tann, hervorzugehen — 


bie Befetzung des deutſchen Bundeslandes Holſtein fordert es Dänemarf, 
durch Beſetzung des däniſchen Landes Schleswig, forbert es Europa heraus, 
Bir halten gegenwãrtig erſt an ber erſtern Eventualität, jeboch vermögen 
bie Großmädte nicht ruhig einem ungleichen Kampf zuufdauen befien 
unbermeiblide Folge eine Erjhütterung des europäilden ger 
durch einen Angriff auf werhejung nen und bie Integritãt ber 


fen nn feyn würde.” — Die ganze Preffe behandelt die A 
frage, umb in weile Ridtung die Bene Meinung wird, 
mag man aus dem Artikel des „Temps“ folgen, Dieſer treibt 
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zu einem Krieg 'für bie Unabhängigkeit Polens, nur erinnert ex baran 
daß es a bei einem folden Zeinestwegs für Frankreich um einen 
Krieg für eine Idee handle, ſondern daß es für das Gleichgewicht 
ber Mächte eine gar wichtige Sache um bie Wiederherſtellung Polens ey, 
welche volllommen genügen einen Srieg hu vrechtfertigen. Es handle 
fid) ebenfotvenig barum, wenn Frankreich allein die Waffen nehme, über bie 
Rheingränge hin und zurüd zu gehen, was ſehr belicate Conſequemen nad 
ſich ziehen könnte. „Wir Iafjen und alyufchr durch bie nen des 
erften Haiferreichs dominiren, “ beifit es weiter, „unb wir benfen nicht baran 
dab Napoleon I, felbft auf dem Höhepunkt feiner Mat, relativ ſchwach 
war, weil ihm bas Meer geſchloſſen war und feine Betvegungen fich auf ben 
Gontinent bejcränfen mußten. Es genügt uns bie Neutralität Englands 
daß wir im ſchwarzen Meer ober in ber Dftfee die Arme frei haben, wo uns 
Schweden eine bortreffliche Dperationsbaſis liefert. Wenn und nun aber 
bie Theilnahme Englands am Krieg flets eine Utopie gefchienen bat, fo 
feheint ums im Gegentheil bie Neutralität Englands eine Gewißheit, ſobald 
fich der Begenfland bed Kriegs genau auf bie Wieberherftellung eines un 
abhängigen Rolens befhräntt. Der ifolirte Krieg würde nur bann eine 
Unflugheit, und eine fehr große Unklugheit feyn, wenn wir auf einmal zwei 
Zwece verfolgen wollten, und wenn wir gleichzeitig bie Rheingränge und 
bie Wieberberftellung Polens beanſpruchten. Danı wäre ed gewiß daß 
wir die ganze Welt gegen uns haben würden.“ Mas ber M. Herald 
jüngft offen fagte: man ſagt Warſchau und meint ben Rhein, wird aljo 
ſchon von ber Preſſe eingellanden. 

2 Paris, im October. Aus der Kunſt⸗ und Theaterwelt iſt 
wenig erhebliches zu melden. Die ſogenannten Sendungen von 
Rom find alabdemiſche Studien, zahm und correct, wie ed ſich für 
wohlgerathene und gehorfame Pfleglinge ber le des Beaux-Arts 
get; fpäter werden fie vieleicht einmal felbftändig ihren eigenen 
Weg gehen; einftiveilen lohnt es nicht ber Mühe auf bie eingeſchick⸗ 
ten Bilder und Bildwerle näher einzugehen. Die im Bentaboun Theater 
unternommenen Reparaturen find bis zum 1 Det., wo fonft gewöhnlich die 
italieniſche Saifon beginnt, nicht fertig geworden. Die Borftellungen 
werben, wie e8 heißt, am 12 d. Mts. mit La Traviata beginnen, mit der 
Lagrange, Geralbini und Nicolini; nad andern würde Lucia ben Reigen 
eröffnen mit einem bis jebt bier noch unbelannten Tenor Fraschini; das ift 
ein Ereigniß! Das Debut eines neuen Tenors twiegt in manden Regionen 
bie polnijche Frage auf. Les depouilles de Carthage sont la proie d'un 
joueur de flüte, ſagte J. J. Rouſſeau. Das Parterre wirb im italieniſchen 
Theater in fauteuils d'orchestre zu enormen Preiſen umgebaut; in einer 
Zeit wo die Mufit 2 herrſcht aller Orten, iſt es begreiflich daß 
das Drcheſter um ſich greift. Im Theater Lrrique iſt eine Oper: „Der 
Perlenfilcher,* — die —* wohl nicht lange über dem Wafler er» 
halten dürfte, von einem Hm. Bizet, einem Laureaten von 1857 und erft 
25 Jahre alt; in diefem Alter hatte er ſchon das Glüd ein Libretto zu er⸗ 
balten, nad welchem fo viele zehn Fahre lang vergebens gelaufen. Was 
Hat Offenbach nicht ſchwiten und frieren müffen, bevor ex den Orpheus in 
ber Untertvelt unter bie Feber nehmen konnte! Der Libretto des Hrn. Biget 
iſt aber auch darnach! Er felbft, ber Gomponift, hat feinen Glud ftubiert, 
auch ift er mit Hal&vy vertraut, und hat oft, vielleicht zu oft, Gounods 
Zauſt angehört. Dennoch hat bie Mufil Anklang gefunden, und Hrn. Bizet 
Fann man ein wirlliches Talent nicht abſprechen, das aber einen grösern 
Raum als den einer fomifchen Oper braucht um bie Flügel zu entfalten, 
Es ift übrigens bie höchſte Zeit baß neue Iyrifche Theater für die jüngeren 
Gomponiften gegründet werben, deren Anzahl jährlich zunimmt, und bie ſich 
nicht zu helfen wiſſen. Die in London aufgefundenen Manufcripte des 
Benumarda befinden ſich gegenwärtig in ber Bibliothek des Theätre 
rg es find nicht weniger denn fieben Bände. Ueber ben Inhalt 

er Papiere verlautet nichts beftimmtes, nichts officielles. Man hofft 
bed jenen in Dr ofdgar mob 


2 Turin, 5 De. Der qweigeriſche Kanton Teffin war zu ge 
wiſſen Beiten ber Hauptherd ber italienifchen Revolutiontpropaganda, von 
wo biefe vornehmlich ihr Net Über Mailand und bie Lombarbei warf, wo 
die Anhänger der Empörung flets fehr ae € geivefen. Seit dem poli⸗ 
tifchen Wechſel vom 1859 ſcheint war das Treiben im Kanton Teffin ettions 
nachgelaſſen zu haben, weil die Jtalianiffimi pain mochten daß Jtalien 
Re mfg Ka; ale m rn Sf Gi Bi Bnung in 


revolutionären Agenten zu bevölkern ſcheint. Der politische Stilftand au 
welchem bie hieſige Regierung ** iſt, mißfält nämlich immer mehr 
unfern politiſchen Echrrihälfen, und fü 

zin’d. EB leidet faft feinen Zweifel daß biefer ein geheimes Gomits in 
Lugano organifirt, welches ben Piemontefen aufs beftigfte zu Leibe gebt, 
Für diefe Bermuthung fprechen verſchiedene Symptome, zumal bas 


Hi 


feinen eined neum geheim gebrudten Journals, welches ben Titel „Ya 
Denpkiia ahana" fühet uxd im Hanken Zefrı pheait kich Um fi 
einen Degriff von ber Tendenz biefer Zeitſchrift zu machen, wollen wir 
Ne. 5 berfelben einige Stellen aus einem Artilel ausheben, welcher An- 
diamo avanti‘* überfchrieben ift: 


—— —S il made = ben Berraih Roms 
bewaffnet itafienif Boden, bie Frameſen noch in Rom, ohne we a 
nr Unabhängigkeit ever ein italienifher Staat nicht denfbar iſt. Man fi 

ſche Armee, welche ſich durch bie Lombarbei, Eentrafitafien 
ve —— Ag et, fey unſern en Bu nie ein broben- 


eine 

— denn weint die a ——— ab — wie fo Köunte * 

de ſchmählichen Zußand in Kom nub gr feinen ublick dulden. 

term Piemont unb fein geprieſenes Heer biefen ee —— ae pe 

fehen, fo wird ba® italienijche Bolt nicht basjelbe thum, a Ka 

überall die wahren Patrioten um über bie Mittel zu Bberathen rg lener 

Schmach ein Ende ſeen Fünmen. RNicht um ded ſchandlich iden Ehrgeigte uud ber Ber- 
Herung Piermonts willen hat fi Italien erhoben, fonbern «6 hat ben Rampf 
a um ein freier mächtiger Staat zu ſeyn, ein Staat mit Mom umb 


erg.“ 

En Mailand und Genua ift bie „Repubblica Staliana” troh ber Wach⸗ 
famfeit der Polizei in zahlreichen Eremplaren verbreitet, und wird fogar im 
öffentlichen Zocalen gelefen, wo das Blatt plölich erfcheint, ohne daß man 
weiß wer es gebradt! In ber vorlegten Nummer berfelben Beitichrift 
wird auch von bem „Gomitato bella Repubblica italiana“ eine Steuer von 
10 Gentefimi für jeden Anhänger ber Republit ausgefchrieben. — Aus 
Genua fchreibt man uns daß Baribalbi an bie demokratiſche Polengeſell ⸗ 
ſchaft im Genf einen Brief gerichtet, worin er ber polnifchen Demokratie 
nicht allein feinen Beiftand für den Frühling 1864 — fonbern ben Auss 
bruch einer europäifchen Revolution in Ausficht flellt „tele mit bem 
Königthum ein für allemal ein Ende machen werde.“ (!) 

X Eutin, 7Dd. Die Ankunft unferes Geſandten 
in Paris, Hrn, Nigra, und feine —* raſche und ſchnelle Abreiſe haben 
hier großes Aufſehen gemacht. Man verfichert gen Graf Sartiges, ber 
framoͤſiſche Geſandte, bei der Audieng gegenwärtig war welche Comthur 
Rigra vor feiner Abreife bei dem König hatte, und daß derſelbe eigens zu 
biefem Bivedl von Pinerolo, feinem Sanbaufenthalt, hieher berufen wurde. 
Raum war Hr, Riga bier angelommen, als er in die Miniſterverſammlung 
berufen wurde. Hr. Rigra foll —— ee bie Grüße bed grokmüthigen 
Alliierten überbradit, und ſich über bie bei den Ereignifien 
von unferer Seite zu beobachtenbe Anden haben. Es foll von 
er —— — Beſatzung in Rom bie Rebe geweſen feyn, wäh⸗ 

d immer mehr franzöfifche Truppen nach Rom geſchickt werben, fo daß 
die franzöfifche Garnifon in Rom immer zahlreicher und flärfer wird. Es 
werben an mehreren Bunkten Befeftigungen angelegt, und flarl mit Sols 
baten bejeßt, und es wird laut beigefügt daß —— von Rom aus den 

Oeſterreichern drohe, und das neue Italien zufricben ſtellen wolle, denn 
ſonſt lonnte man ſich bie Zurüdgabe ber fünf Briganten und die Auswei⸗ 
fung ber päpftlihen Gonfuln mit Eintvilligung und Befehl unferes „große 
müthigen Verbündeten“ nicht wohl erklären, Die minifterielen Blätter 
find nod immer mit des Revue ber 306 Ranonen beſchäftigt. Das Drgam 


— a ailand 
wurde iniſteriellen egen au mſtan 

—e Der Dberrommmanbant ber —* itaniichen Nationalgarde, Hr. 

Zupputi, —* mit Tod gr or 

a. 


Außer den ſchon mitgetheilten Nachrichten aus New-Mork vom 
26 Sept. finden ſich in ber Times noch folgende Depefchen ihres eigenem 
Sorrefpondenten. Ein Berichterftatter bes „Ne Norl-Joumal” verſichert 
en bie ziveitägige Schlacht bei Ghicamanga für die Cumberland · Armee im 

eine Niederlage ausgelaufen fey, ——* ſie für die nächſte Zeit zu einer 
befenfiven Haltung zwingen werde. Das Corps bed General Thomas 
fey faft has einzige getvefen welches dem Feind geflanden habe. Die Trup⸗ 
pen ber Generale M'Sool und Erittenden ſehen am erfien Tag völlig ges 
jchlagen worden; am ziveiten Tag babe der erfle Angriff ber Gonföberins 
ten ihre —* fon — und u Ichmäßlicher Verwirrung nad) 
Rogville und Chattanooga getrieben. babe nicht weni⸗ 
ger als 50 Grfhüte in ben Sinn dr Can fe (Mehr als ſelbſt 
die Gonföberirtn in Anfprud nehmen.) Deiſelbe Berichterflatter fügt 
hinzu: General Rofenkranz jey jegt außer Gefahr, bagegen fey Burnfide'S 
Stellung jehr ne — Ein officieler Bericht bes Generals Braga 
vom 21 lautet: „Der Feind if geftern Abend mit Zurüdlafung feiner 
Todten und Bertvundeten nad) Chattanooga zurüdgezogen. Sein Berluft 
an Mannfhaft, Artillerie, Waffen und Fahnen ift ſehr bedeutenb; auch 





’ b ber Rich m i 
ner Sonntag und 8 unb 21 — abe 
lichen Armeen fi in Schla g gegenüber geftanden,, und an eini- 

Bei Inden nälfien Lagen mod Fünf andere I RebePet 
nöch fün 
Die Munkipalbehörden holen ihnen ein entlices Ste 


Meuefte Poſten 


Frankfurt a. DR., 9 Det. Die preuhiſche Depeſche welche bie 
Geſandten mit ” Ueberreihung der Antwort bed Königs von Preußen auf 
das Frankfurter Colectivfchreiben vom 1 Sept, beauftragt, lautet nach ber 
‚Bel. Big.“ folgendermaßen; 

; Berlin, 2 t. Se. Mai. ber König, unſer allesgnäbigfter Herr, bat 
unterns 22 b. tas Gellectivfgreiben ber iu Franffurt verfammelt jeweſenen bent- 
fen Fürften und Vertteter ber freien Grübte vom 1 Sept. d. Ri mittelft iden · 
Aifeher, am jeben eingelnen ter Unterzeichner gerichteten Schreiben zu beamtmortent 
In bemfelben baten Se. Mof. die Motive melde Allerhächftbenieiben zur 
bichuung bes vorgelegten Weform-Entwurfs beimogen haben, Hırz angebeutet und 
. ich die Borbedingungen bezeichnet über welche ein Ginverfläudnt ergielt [ey 
fe, ehe man auf einer richtigen Grundlage in Verbantlungen ber eine ben 
protiicen Brbärfniffen ber Natiom wie dem wirklichen Machtoerkältniffen ter deut · 
—83* Staaten entfpredente Bunbesteferri mit Ausficht anf Erfolg eintreten fünne. 
eim Srlafı ber aflerhöhgen Sgreiden iA mir ber Muftrag ertbeilt worben bie 
darin berührten Punkte den beipeiligten Regierungen gegenüber näher zu erläutern. 
glaubte diefem allerbödften Muftrage mit befler entſprechen zu Können, cs 
b Mitteilung derjenige Metenftllts in melden das Staatem niſterium feine 
ungen über die in Mebe ehenbe hechtwichtige Frage Sr. Majehät dem König 
vorgetragen bat.*) Die deutſchen Angelegenheiten find in fo hohem Dafe zu- 
‚gleich innere preubifhe Fragen mb es werden bie wichtigſten ber leigterem immer 
iu fo engem Aufanwenbang wub mit jelder Nüdfigt auf bie allgemeine beut- 
fähen Berhätseiffe behantelt, daß «8 feinem Anftand unterliegt dieſes Aetenſtud um · 
- mittelbar rm ber vorhegenden Form gur Kenntniß unſerer Bunbengenoffen zu bringeu. 
In dem Vericht bes L. — — if die Reſormacte in iprem Dita keiner ber 
donberu Beſprechung uatergogen worden. Dir mußlen eine folche, am die einzelnen At · 
titel terfeiben anfnüpfenbe theoretifche Kritik für eine uuſtuchtbare Arbeit Halter. Um⸗ 
fomtht, eis mad dem umfangreigen Sqriſiwechſel welcher fid au das Reform. 
oject bes Frhiu. v. Beuſt mad am bie dertiſchen Miten vom 2 53 1862 
knüpfte, bie theozetiihen Erört u der einſchlagenden ragen fat exrjhüpit wor- 
den find. Die Balls bes neweflen won ber lelſerlich ſterceichiſcheu eturg 
aufgeflellten Reformentwuris iR dieſelbe geblieben welche in ben identiſchen Neteũ 
angebeutet und in ben borjährigen Matsögen am Bund, in Betrefi der Delegirten- 
verfammkmg zum Bmed der Begründung einer neuen Bundeogeieh, ebung u. f. w, 
fon des weiteren onggefülhet worben war. Mir haben biefe Ba wiererholt, 
und zuleit neh im wunferen Grklärungen am Bunte vom 18 Dec. d. 9. und 
22 Yaı. d. 3., als unhaltbar nadgemiefen, mad Lunen uns file bie Werfol- 
—D praftifcher Meforingmwedte jetst ledialech darauf beſchrãnten, bie Hauptpuntte zu 
| m Kain üder weiße zunächf, behufs Geroimuung einer nemen uud zwar geauu⸗ 
famen Vaſis für bie Reform ber ältniffe, ein Eimverfänbnif ueten beit 
beistichen hu menge zu erzielen ſeya wich, von ber andern Seite hi 
fh Bereitrollligteit zeige, iM ebenfo unjer Ichhafter Wan hi 
willigteit auf bem erreichen Meformgebiet wicht a eben me 
* igen prafifchen Fragen, auf deren Lüfung Deutichlanns Sicherheit beruht, bar 
ullem der Sriegsorrfaffumg, bes Bundes erufifiche Görberumg amgeberhen zu Laflen. 
Euer... wollen bas im Original und Abfeprift beifolgende Scheeiben Sr. Daf. 
des Körigs am jeine Morefje gelangen laſſen, *3* Hru. Minifter ber aus · 
wurtigen Angelegenheiten .. ... deu Bericht des t. Stantsminifterinme vom 15 Sept. 
-b, 3 abjcpriftlic; mittheilen. v. Bismerd.* 

Goburg, 6 Det. Der gemeinſchaftliche Landtag der Hergogthlimer 
Goburg und Gotha trat heute zu einer Öffentlichen Sigung twieber zuſam⸗ 
men. Ms Cingänge wurden belannt gemadt: 1) ein Minifterialbecret 
vom 3 d. M., woburc dem gemeinihaftlihen Landtag ber Verzicht des 
Bringen v. Wales für fi) und feine Nachlommen auf bie Thronfolge in 


— — — — — — 3 4 
®) Bericht bes preußiihen Stastsminiferiums vom 15 Geptember. 


Brehms 


pfehlung zu 


rt nenne d 
Bereinsyolltarifs end. erfle Eingang wurde ber Berfi 
commiffion, ber andere ber Finanzeommilfion —— Cob. u 


Berlin, 9 Det, Der Rriegäminifter v. Roon iſt erfl n Nach⸗ 

mittags, vom ber Inſel Rügen fommend, bieher pr Heute 
fand im Hötel bed Staatäminifteriumd unter bem bes Fi 
minifterd d. Bodelſchwingh ein Minifterrath ſtatt. — Geftern Abenbs ii 
ber Regierungsrath Bietelman bem Minifierpräfidenten nad) Baden Baden 
gefolgt. — Wie das „N. A. V.“ hört, iſt gegen die Beamten bes 
Bahnhofs, welche der Vorwurf trifft bie gegen ben Minifterpräfibenten 
v. Biämard bei feiner Durchreiſe daſelbſt verübte Infultation nicht ver 
bindert zu haben, bie Unterfuchung eingeleitet, mit welcher man aud) die 
vorgeftrige Antvefenheit des Vetrichsbirestord Frehderf bon ber Stettiner 
Bahn, welcher zum Hanbelöminifler Grafen v. Ihenplitz beſchieden war, in 
Babindung bringt. — Am 6 d. M. ift der Landesolonomieralh Thaer im 
6dften Lebensjahr an einem Herzleiben in Möglin verftorben. Ein Eon 
Albreit Thacrs, des Begründers der rationellen Landwirthſchaft und 
Säöpfers der Mögliner Alabemie, hat er beinahe vierzig Jahre lang Möglin 
bewirthſchaftet und das Werk feines Baters fortzuichen geſucht. Die 
Alademie,“* bie unter ihm noch ihr fünfzigjähriges Jubiläum feierte, ift erſt 
vor Furzem eingegangen. —  Eimmtlie Rechtsanwalte in Bonn haben 
es abgelehnt bie Redaction ber „Streuggeitung“ in einer gerichtlichen Klage 
qu vertreten welche biefelbe gegen bie Mebaction ber „Bonner Big.” ange 
firengt hat, Der „Areupeitung“ hat ein Antvalt von Gerichtswegen ber 
flellt werden müffen, — Die „Barmer tg." hat eine zweite Verwarnung 
erhalten. — Bu ben rheiniſchen Städten welche bie Theilnahme an ber 

! Leipziger Schladtfeier abgelehnt haben, find neuerdings auch Aachen und 
Grefeld getreten. — Der ehemalige Nebacteur der, Niederſchl. Big,” 3. 
Braut, bat ſich befanntlich ins Ausland begeben, um ber ihm wegen Zeug · 
nifvertveigerung angeboten Sivangshaft zu entgehen. Wie man ber 
Voſſ. Big.” aus Gorlitz ſchreibt, ift jept auf Grund ber Beitungsnotig, daß 
er beabfichtige eine lithogtaphirte Correſpondenz über das Leipgiger Octobei · 
feft herauszugeben, von Seiten bed Gericht eine Requifition an bas ſaͤch⸗ 
file Minifterhum um feine Auslieferung ergangen. 

Liffabon, 6 Det. Aus Anlaß der Riederlunft der Hönigin iſt eine 
Aınneflie erlaffen worden, twelde namentlich die in ber Amneſtie vom 
10 Det. 1862 nicht miteinbegrifienen Tpeilnehmer an ber Militärrevolte 
bon Braga umfaßt, — Die Raiferin ber Frangoſen hat bem König einen 
Gluͤdwunſchbeſuch abgeftatiet; heute Nachmittag fette diefelbe ihre Reiſe 


nach Cadir 

* Madrid, 8 Oet. Die fr iche Raiferin ift in Sevilla angelom- 
men. Die Nönigin von Spanien hat fie eingelaben nad) Wabrib zu fommen, 
io man einen glängenden Einpfang im Palaft vorbereitet. — Die ’ 
zung von Santo Domingo bei äftigt bie Öff Mein EI Bucblo 
ſchlagt bie —* g ter Suaberei und Entf kung bie iber in 
ben fpanif sungen dor, — Der „Diario de Santiago de Cuba” 
veröffentlicht unterm 26 Sept. felemle richt: „Aus ziemlid; autben: 
tijcher Quelle erfahren twir daß bi Republit Haiti fid dem frangöfifchen 
Kauferreich incorporiren will, mit welchenn bie Regierung von Haiti im biefer 
— en fehr nachdrüdliche Unterhanblungen ” 


an bie iſche eine energiiche Note 
wegen ber ere Stadt: unb Provincialbehörben 
len votirten. Die officielle „Dtailänder Zeitung” will wiſſen daß die 
eberkunft Nigra's ſich auf bie bereits unterzeichnete mit 
freie) beyüglich gemeinfamen Handelns im Fall eines bevorſtehenden 
8. 

han, 7 Det. Ein vom Oberſten Pifanfo commanbirtes Deta · 
am 21 Sept. bei Gyenftochau ara Dass Sen 100 „Eine 
Bendarmen“ vernichtet. e in der Ortſchaft 6 Bauern 
gehängt und beren fer in Brand geſtect; za 


50H 
tvurben getöbtet, bie übrigen gefangen genommen, unter letztern 

Eine polni bition if glüdlich i 
et — tt 


verwundete. (X. b. Dr. %.) 
Werantwertllä — Ur. @. Kolb, — 


vom 
bra: 


Konftantinopel, 8 Det. 
lag der I, @. Gotta’ fden 


Altenböfer. Dr. &. Drgen 
ung 


neuestem Werk: Illustrirtes Thierleben, Verlag des Bibliographischen Iostituts in Hildburghausen, wird nachstehende Em- 


Theil: 
Ich kann Sie nur beglückwünschen, ein Unternehmen ins Leben gerufen zu haben das einen so interessanten und in seiner Bearbeitung 
seither so schr vernachlässigten Gegenstand, wie das Leben der Thiere, in einer ebenso anziehenden als dem dermaligen Standpunkt der Wissen- 


chenden Weise behandelt wie Brehm 


ee gen Plans einen 


er bei der Ausführung seines 


Heilanstalt für: Hautkranke von Dr, Jochheim in Darmstadt. Prospecie gratis, 


aiess gelhan. Brehm hat in gewisser 
4 Weg eingeschlagen auf weichem er, ohne d 
ner Publicum zugänglicher und auch angenehmer machte, Der Verl shandlun 
ie u u «ines so gediegenen und zeilgemässen Werkes erkann 
[7322 ‘ . Dr. 


Beriehung alle seine Vorgänger übertroffen, indem 
ie Wissenschaft zu beeinträchligen, sein Werk dem 
kann ich aber nur das Lob angedeihen lassen dass sis 
t, und alles aufgeboten hat dasselbe würdig auszustatten. 

Leopold Jos. Fitzinger, Director des zoolog. Gartens in München. 
[7379-9] . 


—— 


eErnnteag Beilage zu Sr. 284 der Allz · Zeituüg: 11 Detber 1868: 





bie Bunbeöverfafjung eine Abänderung oder einen en Sale erhalten ſoll. 

F Ueberſicht. Bat ee a Be rn kant re 

lebens ft ziveite in Weit eiſe bedenllich; es 

RL m Biemac"U. Sem hal u om man Tann das Gebripen, Denfbaserteife ben Beflanb beffen (ad man jet grünten 
aus) — De mm Die Berlin. — Das | wi, gefährben. 


ver Brüker intineit, — engliichen Literatur. — Defterr Wir billigen den Zwed ben man bei biefer Veränderung im Auge ges 
* oe Aha eibeit, — Ru lanı und Polen. en Hera uch, haben mag, rg für bie Feſtigleit ber neuen Drganifation zu 
berg: Literariiche Thätigkeit bes Minifters bes Innern. Die B Denn natürlich barf fie ohne —* Nachtheile für das Game 


a et Zur Bauernfrage. Die deutſche Arbeiterfrage. Hatte | na müßfelig am Abflug nicht leichthin wieder in Frage geftellt 


tät. 
——— —— ranitart, —— ———— — 
—— — 


Deputation 
A tie in Treue und ammenbleiben und bem Un 
me —* Na a) — BA — e N — onbern uf Berk Mlge ber Hefonn Ir — >= 
ned mit Waffen n een ea) — Hermannflabt. (Die Reichs , und ben ums gebührenben Rang im Staatenleben erringen lönnen. Allein 
raths Nbgeorbnet ER 5 A — * Beſchluß bie neue Ocganiſalion iſt aus ber Gebanfentvelt noch — in die Wirllich⸗ 
des Bundetraths ngabe ber Zugerner Et. Sottharde | Beit übergegangen, fie hat ihre Functionen nod nicht ausgeübt. Es würde 
bahn zu. —— — — —* ber Sion, Die | ein wahres Wunder fegn wenn fich nicht im Verlauf ber Zeit erfahrungs+ 
dereinigung im Dappenthal, Der iide ofraten & | mäßig bad Bebürfniß, berausflellen follte biefelbe in manden Ginzeln» 
und aldi.) — gonbon. (Dr. —— ——— beiten für den Bived für weldden man fie geſchaffen gefchicter zu maqhen, 
= — — De) Barf hau. R (in 4— bier elwas Binzupufügen, dori einen Mißſiand zu befeitigen. Rum, ir 
er Droving, Todesurtheil gegen den Üeheber beb Mtentatg au meinen af man für den Befland ales Befenlichen in ber Reform, für ihr . 
im Berg.) — New: Port. eine euffjde Flotte. Bom ua —**8 und * —— wenn erh —— 
* ſein Deireten auf das alleräußerfle erſchwert. Falis fi nad) Durch⸗ 
Ein feles Oli Fahen alte, weihen nud Sprbet ob auf Pille. 
ein fau 1 orheil Do 
Telegrapbifche Berichte. Sefkfudit vermeinen taücbe um fo befler zu fahren ala Deutidland 
> 0% Parid, 11 Det, Der Moniteur veröffentlicht bas Derret welches feplechter führt, als Ichteres unbebolfener arbeitet und gegen einen allge: 
bie Rammern den 5 Nov. einberuft. m Sonflitutionnel berfündigt | mein anerfannten Mipfand vergeblich ringt, fo tolhrbe gerabe ihm eine 
Hr. *— A bie „Abbecretirung“ ber äge bon 1815 nie näher ' , Waffe in die Hand gegeben lem, * — Spihe ſich recht eigentlich 
aort 30 Sept. General Meude fol bem General Rofew | gan ben Sie und dab ler ber Grünber ber Reform werben Tante. 
Tan See yugeäib Burnfide Rand —— a | Wir erinnern beiſpielsweiſe mus on Den mod — 
Die Operationen bor Charleston dauern fort, dad Bom —3 ; mas? gegenüber, Die Reform muß darüber in br einen ober ber 
* vorbereitet. 10,000 Seceſſſonſten 58 fih zu einem Einfa er | andern Weife twegfchreiten, aber fie follte ſolche und ähnliche Hemmſchuhe, 
Shenantonh Angelommene ruffihe Officiere nunden —— | tie man auqh anlegen dann toenn ber Wagen nicht abwärts xollt, ſondern 
empfangen. Beim Bankett toaſtirie ber ruffiige Armiral:, ex hoffe eine - mühfam aufwärts fährt, nicht mit een en um fi nach Befinden 
— Loſung ber heimiſchen Krifie, bie Ruffen fepen übrigens zu a dadurch verumflalten ober verhohnen zu laſſen — Dagegen baf nicht Leichte 
bereit, unb würden im er * ee tie einft | finnig an den Grundlagen ber neuen Diganifation gerüttelt iwerbe, bietet 
Seite b Ynertaner ff —— rn w $r —* * Am = * das Stinunverhältniß (17: 21) ohnehin eine vollftändige Garantie. 
* a 5 ine m anrt gegen aut | Mir tuiffen [ehe wohl, daß fo toeit fidh nicht eine Mebeseinftiumung ex» 
u genothigt ieh. Hielen läßt, das beftchenbe Bunbeörecht und fomit au biefer Grunbfat 
fortbauert. Wir erkennen auch bie nationale Bebeutung toillig an, welche 
| 558 per Are noch * wenn es dr Ct de Da ah muß, 
Die and deu Befchlüffen der Fürftenverfammlung hervor, | UN 3 se alas bie ee. Arm auf bie —* wiſten zu 
gegangenen Abanderungen ber Sefaemacke, Urbergeugung The um bei pro den Fi bung 
1. Bom liberalen unb vom Stanbpunft ber Entwidlung® | Reformacte rüdfictlih der zuleht gedachten Beftimmung auf bie frühere , 


— —— 














fähigkeit aus, Saflung qurüdiugehen. i — 
V Bir haben früher den Inhalt der Reformacte in ihrer urſprüng · Veränderungen unter bem Geſichte größern ober 
Faffung allgemeinen Grunbgligen rt © Eli eringern Maet einer frammeren Einigung zu beurteilen find, nament» 
ai a u iR Be ihr enden 19. Bit, 3 un 9, den bien ba felnen Bel Artikel bef Es 


prechen. 
darüber fehlt dd gun eb bie vafdies erübrigt baher nur zu unterfuchen welche Mbänberungen ber Reformacte im 
ea Pen —* —* Ar Man hat “ Fragliden Ber antiliberalem, welde in liberalem Sinn erfolgt find. Das gewöhnliche 
änderungen bom einheitlichen, vom Stanbpunkt der politifhen Freiheit und | Ustheil, dab man nur in antiliberalem Sinn geändert abe, ift erweislich 
von bem ber Kortbilbungsfähigkeit bes Ganzen aus zu prüfen Wir ber falſch. Neben einer Henberung in biefer Richtung fiehen andere in ber 
ginnen mit bem leiteren. entgegengefehten. Abgeſehen von ber zu Art. 20 angenommenen brei 
Die Henderung zu Art. 11 begeichnet im biefer Begiehung ſowohl einen | Diertel: fatt der vorgejälagenen vier Zünftelmajorität lommen inöbefonbere 
Zeriſchriu als einen Rüdjgritt. Einen Foriſchritt, infofern „eine neue u re then 
vrganiſche Einsi bed Bunbed* nunmehr nicht eine Ma Die prafti — nu 6 jetigen Fafjung liegt 
jorität von 17 unter 21 Stimmen erforbert, fonbern durch einen einfachen Mic er Baba Bun bie Zuftimmung bes gefehgeben« 
Majoritätsbef 5 begründet turben Hann (vesgl, DLR, Ötg. Rr. 270 „zur den Rörpers nicht außgefhrieben noch bie beſtehenden erhöht werden dürfen. 
Reformaste”), vornudgejeht jedoch daß hiefür ein Bunbeägejet ge Es if — —— ı welches größere Geldinittel als bicher 
nügt, und weber eine Abänderung noch ein Zuſatz ber Bunbes« | erfordert, oder den bisherigen 8 —— — gibt, durch bie Zur 
verfalfung erforderlich if. Wenn man mfitutionen wie die einer | ſtimmung ber gefehgebenden Verf lung bedingt, und infoweit * j 
Fit. dal. hieher beyieht, fo kann Ve era ber fraglichen | Einfluß auf bie Berwenbung ee t3 kn Gelbmittel, und 
im beften Sinn nicht verfannt werben. Dieſem Foriſchritt auf das wozu man weiterer Umlagen bed 4 — So ſchlickt 
Fleht der Rüdiehritt gegmüber bak nicht eine Majorität von 17 unier 21 | ſih die fragliche Beftimmung an bie Grundf —— und ‚ve 
Stimmen, „Einhelligteit fänmtliger 21 Stimmen) erforbert * iſchen Verfaſſung übers bie —* * geſe 
1) wenn ber Bunbesgefehgebung ein neuer feither ber pre ra a an. Rur rüd ————————— 
Ginzlfaaten angehöriger Begenftand übertwiefen wird; — — — teuern iſt in Preußen wie in Deſterreich die Zuſtimmung des Danbiagk _ 





yara pn lich. Wie aber in Wien ber Neichörath neue 
iR nur auf eine beflimmte Beit — Bat, um ſich feines 
Einflufies für die Folgezeit nicht zu begeben, fo würde ein gleiches auch in 
Frankfurt geſchehen Tünnen. Dah man, wie behauptet worden i 
Xheorie bed —— preudiſ den Minifteriums auf bie Drbmung 
Bımbeshaushalts übertragen babe, ift unrichtig. Diefes beansprucht gegen ⸗ 
über außerorbentlichen er probiforifchen Verwilligungen nicht auf daß 
ältere ordentliche Bubget zurüdzugeben, ſondern troß nicht erneuerter Ders 
willigung einfeitig das —— und proviſoriſche Budget wie ein 
bereils ordentliches und normales behanbeln zu bürfen. Art. 14 
aber ſpricht ſich nicht Für, fonberm gegen dieſe Theorie aus. 
Richtig iſt indeß dag Artikel 14 in feiner urfprünglicen Faffung dem 
— Körper eine umfaſſendere Berechtigung einräumte. Es 
wůrde ſachli gut fen, und bie —— Durdführung der Reformacte 
weſentlich wenn bei einer eitwaigen Rebiſton bie urfprüngliche 
Faffung von Artikel 14 wieberhergeftellt würde. Demſelben Zweck würde 
es bienen, wenn babei, flatt ber berüährigen, eine gweijährige Periobe für 
den regelmäßigen Zufammentritt der Bunbesabgeorbneten feftgejegtimürbe, 
und wenn, um biefen Bufammentritt unb das regelmäßige Functioniren der 
verfaffungsmäßigen Organe auch gegen particuläre Auflehnung moglichſt 
zu ſichern, dem Artikel 18 ein entſprechender Bufat gegeben würde. Gr 
Tönnte dahin ‚geben daß nad) einer Aufldfung der Verfommlung vom 
Directorium ein beflimmter Termin (3 bis 6 Monate) feftzufeßen fey, 
innerhalb deſſen die Einzelregierungen die Neuwahlen vornehmen zu laſſen 
baben, dergeſtalt daß, wenn dieß nicht geſchehen, für ben fäumigen Staat 
vorläufig noch die früheren Mbgeorbneten eintreten. Lehlere — ober eine 
analoge — Beflimmung ware in unferen Augen weniger eine Abänderung 
ober eine Neuerung als ein beclaratorifcher Zufah in Sinn und Geift ber 
Reformacte. 
Die urfprünglice Faſſung bes Artikels 9 hielt man infofern für ber 
dentlich, ald man annahm daß baraus zu weit gehende Eingriffe in die 
Selbftänbigkeit, das Recht und bie Freiheit ber Staatsangehbrigen ber ein⸗ 
zelnen Länder abgeleitet twerben lönnten, Wir haben biefe Befürdtungen 
nicht getheilt, da das Directorium, umgeben von bem Bunbesgeridt und 
der Abgeorbnetenverlammlung, eben etwas anderes ift als der bißherige 
Bundektag. Wir find deßhalb auch zweifelhaft ob bie erfolgte Abände · 
zung nicht mehr dem Particulariemus als ber flaatsbürgerlichen freiheit 
zu gute fommt, Aber wir haben zu conftatiren baß jene Befürdtungen 
auf entſchieden liberaler Seite vielfach beftanden. Wir haben aber auch 
weiter zu conflatiren ba 3. D. die Eübdeutfche Zeitung ſchon vor längerer 
Zeit durch die Abänderung bes Artifol 9 das eine der beiden Hauptbeben. 
ten ala befeitigt erflärte welche nach ihrer Auffaffung ber Annahme ber 
Reformacte entgegen ftanben. 
Es bleibt endlich noch der Zufa zu Artikel 28 zu erwähnen, nad) 
welchem das ſchiedarichterliche Einfchreiten des Bumbesgerichts zu Gunften 
„einzelner Berechtigten, Corporationen ober ganzer Clafien” dann audge, 
floffen ſeyn fol „wenn bas betreffende Rechtsverhältniß vor bem 1 Jan, 
1863 burh ben Bundesbeſchluß ober durch bie einfhlägige Lam 
desgefeggebung geregelt if.“ Nach ber Anſicht mander fonnten ein. 
zelne Ablöfungs- oder Juſtizverfaſſungkgeſehe alterirt werben, wenn fid) 
bie babon betroffenen ehedem Neihsunmittelbaren an bie Bunbesverfamms 
Jung (in Zulunft an bas Bundesgericht) auf Grund vom Artikel 14 ber 
Bunbdesacte und Artifel 63 der Wiener Schluß acte gewendet hätten. In 
Beziehung auf bie Ablöfungegefehe haben wir ſchon an einer andern Stelle 
bemerft daß ir bie Beforgnig für gegenſtandlos halten, da bie der Ab 
löfung untervorfenen Gefälle fpeciell unter ben durch Artilel 14 ger 
währleifteten Berechtigungen erwähnt find. Zweifelhafter konnte eintreten: 
den Falles die Frage lich der aufgehobenen niederen Gerichtsbarleit 
ebebem unmittelbarer erfcheinen, namentlich ſoweit nicht eine aus ⸗ 
ep —— per ge ger berfelben —8*— werden lonnte. 
ie aber n möge, eſe i itiv 
befeitigt, —— * —— ——— hu 

Db biefe Urt den fraglichen Stweifel und bie e Beſorgniß zu befeitir 
ga en volllommen ben oberften Grunbi Em bes. pofitipen Rechts —* 
fien —535 eftellt jeyn; — allerdings tverben fo manche benfbare 
Nacıthei abgefmitten. Ein derartiger Recuts, wenn er Erfolg 


ISCH —— 
—— sah ben betreffenden n Ci aat und feinen Zanbtag 
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Die neue nn ju Berlin. 
— Für bie friedliche Entwicklung unferer Seit iſt es getoiß ein bebewr 


— Die groben Ganbeiahähe fü cn | 


siäntiäe Verkehr nn Mitteln von Genoſſenſchaften neue und 


EEE u 


Rlerifche Gebãude errichten. 

fo Liegt Hierin nur ein Gehraud alter Uebeliefrung;; wen Ctäbte 
Monumente aufführen bie mwürbig find, fo erinnert bieh ber 
reits an bie glüdlichjten Beim mittelalterliher Stäbteblüthe ; wenn aber, 
wie in ber Begentvart, eingelne bürgerliche —5* ſich zu ſolchen 


Wenn Konige oder große Staaten bauen, 


Werken erheben, fo rn eines ungewöhnlichen 
Reichthums und, was früher nie geabnten Welt 


Die nene fo eben in Berlin eröffnete Börfe drängt durch ihre Groß 
artigkeit und fünftleriiche Pracht unwilllürlich zu ſolchen Gedanken, ja fie 
ſpricht Taut für bie Tüdtigleit unſeres Geſchlechts, das in bem winzigen 
Beitraum! von 3%, Jahren ein Bauer! ſchuf an welchem frühere Jahr 
hunderte faſt bie yebnfache Zeit gearbeitet hätten. Golden offenkundigen 
Bewweifen gegenüber Hingt allerbings bie von geiviffer Seite immerfort aufs 
getifchte Phraſe von ber Berlommenheit unjerer Zeit wie Hohn — unferer 
Beit, deren lebendige Betvegung und Hührigleit jebem vorwärts Streben 
den basi@eflänbnik abforbert welches Gervinus fo ſchön in ben Morten 
außgebrüdt: ba „es eine Zeit ſey in ber es fich lohne zu leben 1” 

Sn der Nähe bes Schloffes negenüber dem großen Mufeen befinblich, 
vereinigt ſich die Börfe mit dieſen zu einem burd bie Künfte im höchſten 
Maß aus gezeichneten Gangen. Ihre Lage auf ber Burgſtraße unmittel- 
bar an ber Spree, zunächit ber frriebrichöbrüde, geflattet bie günftigfie Wir- 
fung auf ben Beſchauer. Sie yeigt ſich nach dieſer Seite bin als ein aus 
zwei vorfpringenben Flügeln beftchenber Bau, zwischen welchen ſich das for 
genannte Schiff, in dem ber Länge nach ber Börfenfaal Liegt, ausdehnt. 
Die Fagabe ift eine reiche lorinthiſche Saulenarchitektur aus trefflichem vos 
then Sanbftein, und in ber Gediegenheit ihres Material® eingig in Berlin, 
indem bas Schloß, bie Paläfte, ja Ku die Wantfläden ber ber Runft 
geweihten Gebäude bepußt find, trägt eine Attila, 
auf twelder ein reicher plaftiicher re von Figuren und Gruppen 
entfaltet ift, ber bie Beichungen bes Handels von Berlin zu Deuiſch⸗ 
land unb zum fernften Ausland glũctlich barfiellt. Styl, Geift und Technil 


dieß wahrlich ein Zeichen 
eines großartigen 


HE 
B 
7 


neuen Schillermodelle, beven- eines von Begas iſt, mir heit 
wird bie Gründe anzubeuten weßhalb jeber aufrichtige Aunftfreund der⸗ 
a * E —5** 


Bivei © 
ftügen getwaltige eiferme lächen 
Tg find, gi des Saald von 220°, unb feiner 
Breite von 85‘, gehört bie Gonftruction biefer maffiven Dede zu ben her⸗ 
—— techniſchen Leiftungen-unferer Zeit. Die glüdlichfte Decos 
in Ornament unb Farbe fleigert ben —— Endrud 
den Dem Beer arößte Saal Berlins und jtvei vorzügliche fyuescos- 
—— v. Klober fliehen denſelben tunſtleriſch in wohlihuend · 
Weiſe a 
Diefe Fretlen sieben ſich am obern Theil ber ſchmalen Wände in 
ber ganger Breite bin, und ſind der Darſtellung des Aderbaues und 
dels gewidmet. Nlöber bat in ihnen feine alte Meiſterſchaft i 


alern eine in ber mäßige. 
nad befjen Entwurf befanntlich bie e erbaut iſt, —— hierin 
Erwartungen der ——— — volllommen — — 
durch — ausg 4-Aus bare Etelle in ae Runftger 
ſchichte wie in ber Gefchichte der Stadt r Siadt Berlin erlangt. 
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Das Werk ber Brüder Sehl eit. 


Theilnahme 
tuten, im Bande ſowohl ala auch in ben Golonien, find gewiß nur zu ſehr 


begründet ; jebermann fühlt den Drudbiefer Berhältmiffe, aber bie Befei- 
tigung ift um fo ſchwieriger als man nirgenb mehr ben Staat von allem 
Einfluß auf twifienigaftliche Anflalten bis herab zum Unterricht des Volks 
aus uſchliehen beftrebt if. Da in Verbindung bamit auch bie faft ver⸗ 
geſſene lage über bie Sendung aus lãandiſcher Gelehrten für wiſſenſchaftliche 
Forichungen in Inbien wiederholt twurde, bürfte es Ihnen und ben zahle 
geichen Freunden ber Gebrüber Schlaginttveit gewiß willlommen feyn zu 
erfahren daß mit dem Foriſchreiten ihres großen Werks, von welchem in 
biefem Jahr allein twieber zivei Bände und zwei Theile des Atlas erfhienen 
Find, aud) bie Miffion, obivohl anfangs „universally oondemned* — 
tie bie „Saturday Neviev“ jagt — doch jegt ganz anders im allgemeinen 
beurtbeilt: wird. Dieſe Phraſe ift ein vereingelter Ton der früheren po ⸗ 
Atiſch nationalen Mißſtimmung; dagegen ift bie ſpecielle Beurtheilung 
jener wiſſenſchaftlichen Arbeiten jet überall jo vorurtheilsftei, wie es 
für eine große Nation charalteriſtiſch ift; die Forderung berfelben 
m̃ fireng rüdfichtelos für Hinberniffe und Beſchwerden, aber Erfolge, 
wenn einmal erreicht, twerben auch um fo fiherer in ihrer ganzen Debeutung 
elannt. Nichts Tann bie beſſer darakteifiren ald bie unparteüſche 
warme Aufnahme welche diefe beiden Ichten Bände, obwohl laum erſchienen, 
bereits in ber „Lonbon Rebietv“ und der Illuſtrated News of the World,“ 
im „Reaber“ etc. gefunden haben. Ganz beſonders yeichnet fich das letztere 
l durch die Brünblichleit ber wiſſenſchaftlichen Analyje aus; auch 
Feut «8 ſich nicht bie frühere Oppofition fpeciell zu beruhren, und auf bie 
Aenderung des allgemeinen Urtheils hinzuweiſen. „Das Rieſenwerk ber 
Sälagintweit,” fagt Neaber, „zeigt vor allem bie Unwürdigleit ber 
Motivederjenigen welche ihrer Verwendung zu biefer wifjenihaftlihen Riffton 
entgegen fen fonnten, was nur möglich war wenn man Leute wie Hum⸗ 
boldt, Bunfen, Sabine, Murdifon sc, der Jobbery“ anflagte. Schon 
jetgt, Heißt es dort fermer, obwohl noch nicht bie Hälfte ihres Werls vollendet 
ift, müfjen wir nur hewundern daß brei Brüber, daß überhaupt brei einzelne 
Menſchen diefe Arbeit konnten; und England hat allen Grund 
Ti zu beglacwunſchen daß der urfprüngliche Blan bes Generals Sabine eine 
fo großartige Ausführung erhalten.” — Ich kann meine Heine Mitthei⸗ 
fung nicht beſſer fliehen als indem ich fpeciell darauf aufmerlſam mache 
daß meine Worte, bie fonft mir ſelbſt als Lands mann etwas parteüſch er 
inen müßten, nur bie unmittelbare Wiederholung der engliſchen Kritik 
find. Da Sie bereits über bie magnetiſchen Beobachtungen, über bie 
Breiten», Längen» und Hohenmeſſungen fo fperielle Mittheilung gebracht, 
bürfen wir wohl auch demnachſt über bie neuen Bände Ihre 
Auszüge erivarten, mm fo mehr ald die jüngftbehantelten Grgenftänbe, 
bie Communicationtorge von Indien burch Tibet nad) Gentralafien, phis 
lologiſch· hiſtoriſche Um erſuchungen über Ortsnamen, und befonders ber 
weiche Schaf buddhiſtiſcher Materialien, auch im allgemeinen an fid) von 
ungewöhnlichen Intereſſe find. 
Zur englifhen Litteratur. 


Rad einer Mittgeilung im Athenäum befinden ſich bei Londoner 
enbe neue Werke unter ber Prefie: bei Allen u. Go.: „Social 


Berlegern folg ' 
Life in Munich, by Edward Wilberforce;‘“ „German Life, by Mayhew; 


„Travels and in the Ionian Islands, by Prof. ‚Ansted ;“ 
„Their Majesties' Servants, a History of the English Stage, , Aciora, 
Authors and Audiences, by Dr. Doran. Bei Bentley: ein neuer Ro 
don Dumas, „Emma Lyons,* welcher hier drei Monate eiſcheinen 
ſoll als in ih. Bei Chapman and Hall: „Lifeof General Wolfe, 
by Mr. Wright;* „Life of Sterne, by Fitzgerald;“ „Rachel Ray, by 
Ä. Trollope;* „Through Macedonis, by Mary Walker ;“ eine britte 
Werts „The English at Home, by Esquiros;* eine neue Aus · 
pere,* mit tweientlichen Textber · 


by J.C, Jeaffreson and W. 
;* „Life of Father Mathew, by Maguire, M. P.; der fiebente und 
Band von Frowde's „History of England;“ „History of Ireland 
the Union, by Mr. Keogk ;'* eine engliſche eberfegung ber Schiller’ 
fen „Maria Stuart” in Mrs, Franeis A. Kemble's Plays; ein zur ſpiti ⸗ 
tualiftifchen Literatur gehörendes Werk: „From Matter to Spirit; „Chro- 
nicle of England from B, C. 65 to A. D. 1485, by James Doyle.“ Im 
Low’jhen Verlag: „Walks and Wanderings of a Farmer, from John 
0), @roat's to Land's End, by Elihu Burrits;* „The Great Schools of 


5 E, Hz. Big. wm 16 Sept. 1863 ©. 4390. 


1 


Defterreih und die Gaudels freiheit. 

Wien, 6 Det. Die letzte Nummer bes „Economiſt“ entbält unter 
ber Ueberſchrift: „Der Fortſchritt Deſterreichs in der begonnenen Laufbahn 
und bie Wahrfheinlichleit einer Revifion und Ertveiterung bed Bollvereind* 
einen bemerlenstvertben Artilel, welcher der ini Defterreihs mit 
bem Bollverein auf bes; Bafıs einer liberalen Handelöpolitit in warmer 
Weiſe das Wort redet. Man muß eingeflehen ba wir es bier auf englifcher 
Seite mit einem ehrlichen und wohlgemeinten Urtheil zu thun haben. Gang 
gewiß hat England, wenn es Schritten feine Lobſprüche eriheilt bie bem 
Syſtem des Freibandels entgegenführen, feine eigenen Intereſſen im Auge; 
bad iſt in ber Ordnung; Wenn aber ein getvichtiges engliſches Urteil nicht 
Anfand nimmt der Bildung eines handelspolitiſchen Körpers bon, wie ber 
Economiſt“ jelbft jagt, nahezu 80 Millionen Menſchen bas Wort zu reben, 
und babei, tvie ber „Economift“ ebenfalls thut, biefe Bilbung „als den 
wahrenAnfang einer politiihen Einheit Deutiffhnds" be 
zeichnet, dann müfjen wir voraus ſetzen bag in England die ehrliche Heberzeus 
nung befteht: der engliſche Bortheil und unser Bortheiltveffe in diefer großen 
Angelegenheit zuſammen. Ein banbelspolitifcher Körper von nahe an 
SOMillionen Menſchen ift ſtarl genug unter allen Umftänben feinen eigenen 
Bortheil zu wahren, und es auf die Entjtebung einer ſolchen Mait ans 
kommen zu laſſen, beiveist ba man in England überzeugt ift: wir ſelbſt 
werben, bei den freiſinnigen Grunbiägen weldie ung unsere Freunde jenfeits 
des Ganals empfehlen, nicht ben Kürzexen ziehen. Und Englanb urtbeilt 
in ber That in biefer Angelegenheit eben fo ridtig wie ehrlich. Ein hans 
belöpolitifcher Körper von ber Nusbehnung und Machl wie ein beutfcher Zoll⸗ 
verein mit Defterreich, ift ſarl genug, und durch die Berigiebenartigleit ber 
Handelsintereſſen jeiner weit auseinander liegenden Beitandtheile auch ge: 
nötbigt, das liberalfte Hanbelsfyftem anzunehmen. Der Schuß, welcher eine 
Mohlthat für bie Inbuftrie eines Heinen Landes ſeyn mag, das durch bie 
Goneurreng mädtiger Handels · und Induftrieitanten erbrüdt werden würbe, 
toirb zu einem unerträglichen Uebel in einem großen Gebiet, deſſen ver⸗ 
ſchiedene Theile, wenn einmal von einem Fünftlichen Syſtem die Rebe jeyn 
foll, ganz verfchiebene Maßregeln erheiihen. Ein ſo großer handelspolitiſcher 
Körper muß, wenn er das gleihförmige Syftem, au deſſen Verwirklichung er 
geſchaffen wird, aufrecht erhalten will, unvermeiblic als eine bloße 
Folgeinnerer Freiheit, aud bie Freihein des Verkehrs und Geſchäftes 
nad außen getvähren. Aber ein folder Rörper lann dieß auch thun ohne 
darum das Wohl einzelner Theilgebiete opfern zu müfjen. Denn ein folder 
Körper muß bie Macht haben für lorale Nachtheile, die noch bayu vorüber 
gehend feyn werben, Erſat zu leiſten. Ueberhaupt aber, wenn ein Bollge- 
biet von fo außerorbentlicher Größe in ſich ſelbſt Handelsfreiheit beſiht, ſtellt 
ſich die Ausdehnung eines Tiberalen Tarifs auch auf andere Länder kaum 
noch als etwas neues, fondern in Wahrheit nur als die natürliche i 
rung defien dar was ſchon ba iſt. Es ift ein großer Fortſchritt bag man 
in England in dem G. danlen einer Bereinigung Defterreichs mit dem Zoll⸗ 

erein nicht mehr wie bisher bie Gefahr eines zurüdhaltenden oder gar 
rüldwärts gehenden Einfluffes fieht. Es beweist biefe Beränderung bes 
Urteils welchen Grab des Vertrau nd das neue Oeſterreich fi fon in 
England erworben hat. Und in nichts ift wohl auch dieſes Vertrauen 
mehr begründet ald gerade in ber Handelöpolitif, in welcher öflerreichifche 
Staatdmänner von fonft vielfach abweichenden Anſichten fih in liberalen 
SPtincipien begegnen, und durch die bedeutendſten Repräfentanten ber ins 
landiſchen Indu ſtrie fi unterftüht fehen. Was ber „Economift‘' über die 
Wirkungen des öjlerreichifhen Schußzelliyftems fagt, ift fo wahr tie die 
Aufzählung der ſechs großen Gefahren ober Schwierigkeiten unter benen 
Defterreich nach dem Tage von Solferino gelitten hat. Namentlich finben 
wir was über den Einfluß der Unfreifeit bes inneren und 
äußeren Verlehrs auf ben geiftigen Charakter bes Volkes, auf defien That- 
kraft und Intelligenz angedeutet wird, Defterreich hat biefe Zuſtände mit 
dem fibrigen Deutfeland getheilt; aber verſchiedene Umftände haben bewirlt 
daß fie nirgends, aufer etwa in Bayern, foüberaus nachtheilige Folgen auf 
ben Fleik und bie Geſchicllichleit bes Volls ausgeüb. haben. Die durch einen 
freieren Handelsverleht beivirfte Nötigung es praltiſch lennen zu lernen 
was man in forigejchrittenen Landern eigentlih arbeiten nennt, wird 
mehrfach die vollewirthſchaftlichen Nachtheile erjegen welche als Folgen 
dermehriet Einfuhr fremder Artilel gefürchtet werben. Vermehrte Ausfuht 
und Verwohlfeilung des gangen Lebens werden die beiden andern Haupt 
folgen feyn, und biefe brei mit einander werden in kurzer „et Drfterreich 
auf eine jet noch gar nicht geahnte Stufe bed Wohlftandes und der Macht 
erheben. Gotſchafter.) 


Auflaud und Polen. 
St. Peteröburg, 3 Det. Schon früher war hier viel bie Rede von 
Auffägen die der Minifter der Aufllärung zu Öunften bes Großfürften Son: 
ftantin geſchrieben haben fol, welche aber die Cenſur nicht paffirten. Jetzt hat 


"welche J Litthauen angebracht war, in Polen, wenn er nicht unmöglich, 
erfolalos wäre. Darauf erfhienen nun im Invali⸗ 
den“ und in ver Nordiſchen Poſt,“ dem Journal bes Minifters bes Innern, 
geharniſchte Enigegnungen, welche dazu beitragen bürften bie Stellung des 
Minifterd ber Bollsauftlärung im Minifterrath noch mehr zu ifoliren, — Die 
Verleihung einer Gonftitution anlangenb, ſcheinen unfere Liberalen ebenfo- 
ſehr daran zu ziveifeln, als fie ed wunſchen unb bie Gonferbativen voll Ber 
* trauen baranf bauen. — Troß umferer firengen Genfur iſt es dem „Beit- 
genoffen“ gelungen eime Poſſe burdyubringen in welcher einer unferer humori⸗ 
ſtiſchen Schriftfteller, Gſeudonym für Saltyloiv) eine fogenannte 
" Sowohl ber geweſene @ehüffe bes Miniſters des 
Innern, Milutin, Bruber bes Ari , als auch Arcimowitſch, ge 
tvefener Gouberneur von Raluga, ala Epeialiten indes Bauernfrage 
nah Warſchau geſchickt worden, um biefelbe in Polen zu ſtudieren und 
darüber dem Kaifer gu berichten. An eine Nacfelgerfcaftt von Wielopoleli 
iſt dabei nicht zu denken. Diefer Dertrauensauftrag für Milutin fällt um 
fo mehr auf, ald er, feit zwei Jahren bisponibel, feine Muße im Ausland 
ztifchen Stubien und Erholung theilte. — Die deuiſche Arbeiterfrage findet 
auch Hier ihr Echo, und alle benfenden Hortfhrittämänner wenden biefer 
Frage ihre Aufmerlfamleit zu, befonbers da in Bezug auf biefelbe hier nod) 
alles zu thun ift. Bereits ift hier ein Vertheidiger der Anfihten von Lafjalle 
aufgetreten. Dem in Haft befinblihen Literaten Piſſarew iſt, tie wir 
bören, erlaubt worden aus ber Feſtung mit einem unferer Monatsblätter 
zu verlehren und bemfelben feine Artikel zum Drud zu übergeben. Die 
Kietver Univerfität twirb täglich patriotifcher. Eine von allen Profefforen 
unterpeichnete und ——— Schrift belehrt ben Leſer über bie von ber 
' rn Umfturgpartei im Kiewer Boubernement genommenen berlehrten 
Maßregeln. 


Vermiſchte Machrichten. 

Fraukfurt a, W., 8 Di, Bun Dr. Rub. Wagner, ber berühmte 
Phyñiologe aus —— liegt gegenwaͤrtig, leiber allem nach hoffnungs · 
Ioß, Er unferer S en tabt barnieber. er hat } Arnd Morgen bier der 
Schlag getroffen. 

Frantfurt a. *. 9 Det. Auf ben Antrag ber gr erg 

fammlung vom 8 d. M., betreffend bie Befchidung ber Bollconfereny au 
Münden, hat ber Senat folgenbe Anttvort ertbeilt: „Der Senat vermöge 
nicht bem a. Erfuchen ber gefehgebenben Berfammlung Folge E 
geben. Der €, den en entſprechent welche er ber 
haltung bes ee (hulbig fey, bie im bargebotene Gelegenheit nicht 
unbenugt laſſen zur Herbeiführung ei 


Münden fa Vorberathungen feine Tpeilmahme zugufichern =. 
beanftanben lünnen, auch bereits einen Bebolmädtigten dorihin entfenbet. 
Der Senat werde von dem Befichtäpunft ber ihn biebei geleitet habe, und 
welcher allein das Erſuchen ber —— Verſammlung veranlaßt 
haben könne, auch er u bevorftehenben wichtigen Verhandlungen 
nicht abgehen.“ (R. ẽt. Zig) 
© Münden, 10 Dt. Die HH. Staatsmüniſter ber Juſtiz und 
ber Finangen, Frhr. v. Mulger und b. Pfeufer, befinden ſich auf kurze Zeit 
in Urlaub, unb haben an beren Stelle bie HH. Staatsräthe im orbentlichen 
Dienfte, Schr. v. Pellhoven und v. Fiſcher, beren Portefeuilles für bie 
Dauer ihrer Abweſenheit in allerhöcftem Auftrag übernommen. — Der zu 
25* im „Hötel de lEurope meuche librderiſch erdolchte Dr. — 
hatte unter dem Namen Hermann Bartholdi, ober umgelehrt Bartholb 
Hermann, vor ettua 4 ober 6 Wochen hier bertveilt, nachdem er, wie mar 
erzählt, vorher Tängere Zeit in Stuttgart fi; aufgehalten hatte, und da- 
felbft eine, „Hötel-Beitung“ Beraudgegeben haben foll, die ſich aber 
nicht zu halten vermochte. Hier wie zu Stuttgart foll er viel von angeb» 
„lien Verbindungen mit Socgefellten 9 Perfonen in Rußland geſprochen, 
und in ber württembergifchen Haupiftabt ziemlich viel Schulden Binterlaffen 
haben. Dort wie hier ſcheint er zulegt Mißtrauen erregt zu haben. Seinen 
Angaben zufolge wäre er 1864 als emglifer Arzt in der Arim und 1859 
beim Feldzug in Italien geweſen. Nad; allem ſcheint über bie Ioentität 
der Berfon bier fein Zweiſel zuläffig.*) — Der Beſuch der Zeichnuugkaus · 
"na He DIE. Vof Hamm Dat Ar, " 


— — — — 


Relung im Glacpalaſt if fortochrend lebhaft au 4 b. war 
ſten, man zahlte 6230 Perſenen an dieſem Tage. — 

feit verbundene Olüdshafen auf ber Thereſienwieſe if jet —* 
Bruttos@innahme betrug nicht weniger ald 16,800 fl, 


bier ſieht bie politifche Geſinnung bes deutſchen 
Zeitung (rectius ber „Beit*) bindernd im De (Während ‚bie Berliner 


gen twieber zufammentreten. — ——— 
gangen Jahres des Abſchluſſes harrenden Verathungen zu einem gedeih⸗ 
ice Ende gelangen werben, hängt weſentlich von ber Galtung bei inanır 
auöfhuffeh in ber Frage ber figen Etats ab. Gerüctwveife verlautet daß 
man fid endlich entſchloſſen habe bie eingenommene unbalte 
bare Pofition im biefer Frage aufzugeben, und bie Etats, unter Berwahr 
zung gegen ihre Rechtsverbindlichteit, für dießmal thatſachlich an 
nen. ber aud) fo wirb es faum möglich werben eine abermalige Proxos 
en er ee he char 
Die bevorftehenden Wahlen in bein benachbarten Baden fcheinen bie babifche 
Bevölkerung ziemlich inbifferent zu laſſen, wie auch in der babifchen Prefie 
beftätigt twirb und wie Ihre Gorselpondenz aus Baben vorausfagte. Richt 
par —— 
aus Baben in unfere „ Drgan ber Fortjdeittöpartei, über 
gegangene;Gortefponbenz bie dermalen in Baben herrſchende 
befeulbigt : fie habe bie Dffenburger ———————— berf 
beſchloſſene Organifation der Wahlcomites zu 
um bie demokratiſche Partei in Baden und Keren Gin 
— 1 arena aa eu g 
legen. — Als Ergänzung zu meiner neulichen Mittheilung über 
— a En Bi "bon Bicken nach Heibelberg habe ich bi 

aus glaubwürbiger Duelle zugehenbe Behauptung zu erwähnen: baf 
beifiiche Regierung von ber Berufung nach Heibelberg ſowie vom ber An⸗ 
er bes Profefiors Kopp erft durch bie öffentlichen Blätter Kenntniß 
er 

Danzig, 8 Det. Geſtern früß lief ein engliſches Schiff, vom 
burg fommend, in ben hiefigen Hafen ein, welches ſchon von 
aus ald ein mit Waffen beladenes bezeichnet war, obgleich datſelbe als 


it 
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vatha. — — Heute Ing dem Bundesrath Lak bes engen Ausfhufles 
ber Luzerner St. Bottharb-Gonfereng vor, welche —— —— 
ausführend, —— ber Uebereinlunft vom 8 Auguft, betreffend bie 
Ausführung einer St. Gottharbbahn zum Anflug an Jialien und die füb- 
deutſchen Staaten und bie Anbahnung von Unterhandlungen mit biefen 
zu. verlangt. Wie ich vernahm, wird der Bundesrath dem Geſuch der 
Gt. Galler Regierung entjpredien : einen Entſcheid in biefer Angelegenheit 


4199 


eher zu faſſen als bis bie fogenannten fieben Simplon: und Lukmanier⸗ 
e ebenfalls eine Eingabe t haben, — Zaut Bericht bes Dr. 
bat ſich die frangöfifche Negierung bereit erflärt den Tarif für bie 
telsgraphifche Depeihe vom Paris nad) Bafel und Zurich von 6 Fr. 
3 Fr —— wobei fie aber für einen gewiſſen Grängrayon noch 
befondere höhere Tage feftbalten will Dieje Einrihtung würbe für 
el, das namentlich mit Mülhauſen fortwährend in telegraphiſcher 
Eorrefponbenz ſteht, ſeht nachtheilig ſeyn. — Nachträglid) muß noch ge 
meldet werden daß bie Grängbereinigung im Dappenthal endlich zu Stande 
— worden iſt. Die betreffende Uebereinlunft bedarf jetzt nur noch der 
Ratification ber waadtlandiſchen Regierung. — Laut dem „x. be Genie” 
bat in leiter Woche in Brüfjel der Demolratencongreß flattgefunden, für 
ben im Juli d. J. bie Dorbereitungen getroffen waren. Derſelbe ſoll volls | 
itert ſeyn. Garibaldi, berichtet genanntes Blatt, fey das | 
angeboten worden. Er habe jedoch nur Bertani mit einem | 
een damit biefer ihm erſehe. Als Bertani vernommen wie 
wenig zahlreich ber Congreß befucht ſeh, habe derſelbe in Genf, unter bem 
a krant geivorben zu feyn, Halt gemacht und Garibalbi'3 Brief ein 
fach nad Brüfel auf bie Poft gegeben. ebenfalls ſey die Sache für ben 
Augenblid verfehlt. 

“Bonbon, 9 Dec. Geftlen Mittags Rarb auf feinem Landſitz Roebud- 
Haus bei Dublin, 77 Jahre alt, ber anglicaniſche Erzbiſchof von Dublin 
und Primas von Jrland, Dr. Rihard Whately. Er war ein geborner 
Engländer, und warb im Jahr 1831 durch ben bamaligen Premier Lord 
Grey auf jenen erzbiihöflichen Sig (Einlommen 7786 HH. St.) befürbert, 
ben er aljo 82 Jahre lang inne hatte. Dr. Whately war ein aufgellärter 
und milbgefinnter Prälat, welcher mit dem berftorbenen römifch-tatholifchen 
Erzbifhof von Dublin, Dr. Murray, der eine Art Weflenberg getvefen zu 
ſeyn ſcheint, in befter collegialifcher Eintracht — ein ebenfo feltenes wie er» 
bauliches Beiſpiel in Itland! — lebte, und mit ihm bie Oberleitung des 
„nationalen (b. 5. confeffionel gemiſchten) iriſchen Schulfyftems“ führte. 
leben bes 88jährigen Murray ber 


Geihäft lſchulen als kirchenverderblich zu verbammen, 
en Bhately [Ar ſich auch ala —E brauchbater Schulbücher 


Southampton, 8 Det. Das Poſtdampfſchiff bes norddeutſchen 

Hip ‚anfar Gapitän H. 3. v. Santen, weldes am 26 Sept., 2 Uhr 
), don Net: Dorf —* war, iſt heute 7 Uhr Morgens, nad 
—— 11 u sehr tunben, wohlbehalten untvelt Cowes ange 
Iommen, unb bat um halb 9 Uhr Morgens bie Reife nad Bremen fortger 
——— bringt außer der Se Poft 124 Paffagiere und 1000 


Paris, 9 Det. Die ſammilichen abhängigen Blätter behandeln in 
einer ober ber andern Weiſe bie Kriegẽfrage, zumeift an Bolen anfnüpfend. 


T 


na — it Jtalien genügen. — Die France wiederholt, ent⸗ 
der Patrie, daß ber Fürft Eyartorpsli die formelle — 


habe. Cr beſihe dazu nicht bie 

Bei ben innigen Beziehungen zwiſchen 
—— 

+ Paris, 9 Oet. Die Wichtig heutigen Manifefleö im Con⸗ 
i Artikel ben Grundton angibt 


anbern finb von ber Stabt Mi das Aoſter und vier Häufer 
geblieben. Bereits find en cn — le Da 
und Holz zum Bau aus Föniglichen 


Hot Ereignifien 
eingetreten; nur baf ben Givilperfonen auch ba 538 bes vor dem 
Hötel liegenden Sichfifchen Plahes unterſagt iſt. 

n New:York, en Ohne alle vorherige Ankündigung con» 
centrirt ſich plöglid eine ruſſiſche Flotte von brei mächtigen 


wohl daß ber „ feine Hand von Polen 
abgezogen hat.(1) Aber ifre Ankunft — 

einen Krieg mit Rußland begonnen hätte, an einer ſehr empfindlichen Stelle 
hätte getroffen werben Lönnen. bom Eintreffen ber 


gegnen überall ber berzlichften Freundlichkeit. 

Mew: York, 26 Sept. (Durch bie Etna) General Rofenkranz nimmt, 
dem Vernehmen nad, gehn Meilen ſudlich von Chattanooga eine Bertheis 
bigungeftellung bei Diiffionarp u = Es beißt: Burnfibe's Heer ſey 
gefangen genommen worden. (MB. T. 2.) 


Saudeld» und Börſennachrichten. 


Hurt a. WR. 6 5.R. 144. 
Kun Dit 10 8; nt MS 
ni Akten 


4 en 10432 tern: 
ee — — RER 
Falken — ei di See ⸗ 


—* Ei Soll, —— 


priht wonach Hr. Bilault bie Politik ded Raifers in der polnıfden Frage ‚m ‚1006 Die berg: Geeheigeuune uayen 
darzufteien, zu erffären unb zu vertheibigen hat. Bir wiflen daher 19 1. Di Er (oralen um 8 Kr), *7 — 

wat ber Kaiſer ſagen und fein Bremierminifter ihm nachſ wird 2 e 12 11. nr se Eu art 
er denn gs fr). Die Befle Beftanden in 361 en, 64 Ed. Zorn, 1 

und Beruhigung. Ginb wir fomit gegen Sch. Saber. Umfagfumme 176,387 fL 

Querganeet Bergmwerkögefellfhaft) An 5 Oct. hat in 


baraus Drientirung 
Ge jo Jen often, fo folgt daraus noch Teine 
Verſicherung gegen eine während bes Winters anzuzettelnde 
übesrafhung, wozu erſt nod andere Gombinationen und Ver: 
zeifen müſſen. bebenle man auch daß man ſich nicht 


ſo 

Lein macht, wenn man den andern tiber bie Köpfe wachſen will. 

Aus Warfchan, 6 Oct, meldet bie „ORf.-Big.:" Die Nachrichten 
auß ber Provinz über dem herrihenden Rothſtand mehren fih. So find na» 
im Radom ſchen und ſtralau ſchen mehrere Heinere Stäbte und viele 
durch bie Kriegsfurie vom Brand zerſtört, und bie verarmten Ei 

ner haufen in RKlüften und Hohlwegen bie fie mit Reifigbebedungen verſ 

und müffen Hunger leiben teil nicht# geerntet und nichts eingefärt if, 


He 


| 
| 
guten 
ſtreit. 
au Ne 
Inſtru —* 
—22 Yo 
Gerfte, 206 
halbwegs ——— 
weg flattgefum 
Einwo⸗ 
chen, 


ben. Das ei aljo Ange # 
Ausgabe einer M-Mion in Aciien und circa einer Birrteimillion in Prioritätsihulben 
mit it Pilion repräfentirten Montanwerle war 70,000 fl, färeibe fich, enb 
Da dieſe —— eine legte umb deſiuitive zes fo werben bie Prie⸗ 
70 Proc. am ihren Forderungen einbüßen, bie Actionäre aber 


van ler ** Wrelſe.) 


Berastmoriiige Acdactieai Dr. @. Keith, Dr. AA Altenahoſet. Dr, 4. Dıygek 
Verlag ver 3. ©. Cotta fen Buhhenslung. 


41% 
Perfonal » Machrichten. 


A Ordeusverleijungen. In Preußen: bem fail. d 
Leut. Garten —— F— nen erſten Gen rat Mount 
Raifere, Groffrem elden Abler-Orbens if. Major 
Seelen Fintticgen, 3, Diem el-Mbimtanten des Malfere, tem Mothen Mbler- 
" 8. El, ölerr, Herelb und Leiblammmerbierier be® Kaifers, 
— * a Dal 4. €. 

: Zu Ehren-Nittern des Johanniter-Drdeus find ermanut: ber * 

uf uch en Sg —— g in en ber Lanbrath 
es e ed. rötter anf Kobulten bei Bifchofsburg, 
und do: an: ®. 8 v. —* 


im 8. Garteften. I. F. 
n. 1 Gerichts · Affeflor zu 


tiſchal · 
tanten dee— 


leben, ber Prem⸗Keut. im 2. Rwo⸗ 
je Rohrbeck bei Schäuflieh i. „ber ejlyer 
» Baldam Fürftenau bei Neuwedel i. N Fr "der Mitten. im Oraubeub. 
Drag. Reg. Ar. 2 dv, Grübenig, ber Fittm. 0. D. D. v. Lepel zu Berlin, 
ber Ritt. a. D. ©, Knobloch zu Berlin, ber Oberfilient. a. D. d. Mind 
haufen zu Berlin, ber Major v. Erbarbt, ber Sanbim. im Beneralflab 
Armer-Gorps Werner Graf v. Hardenberg, ber Leut. im a . 
—— — 2.2. Yaluenbesit anf Zagew bei Preimlau, der 
. Brandent. Hul-R: 3 Fihr. d. Waderbarth, genannt 
* — ber Gen.⸗Malor 3. —* v. GSeelhorft zu Stettin, ber Nittm, 
D. v. Wedell-Burghagen anf Pumpteto bei Stargard, der Lanbrath 
= D. v. Wihmann Zelleuburg bei Dölig, ber Laubrath bes Kreiſes 
atmmin ®. v. Köller auf Dobberpfuht bei Mollin, ber Meg.-Wath a. D, 
v. ne anf Hühlshagen bei Dramturg, der Nitterauisbefiger 
» —— ——— MPletteuderg auf X eldenborf bei Fallenburg 
. d, Puttfamer auf Glowig Ar. Stolp, ber Lanbraih 
bes Pe ga * B. v. Buttlamer zu Demmin, ber Ober ⸗Tribunals⸗ 
Rath v. Ohlen u. — * zu Berlin, ber Lanbesäftefle H. v. S Br 
nit auf ge Raubten, der Major und Cemde. bes 2. chlei. 
in Graf zu Dohna, ber Mittergutabef. Fr. dv. 
——— auf 


— 


— 


Kreifen Guhrau E. v. mar * GEuhrau. ber 
8 A. ». Ald dow auf Kraufı 


— de 


—— Landeehut, ber 
bei Ratiber, ber Beg.-Miichen 


ey u ne — 
A. © Saliſch a —— ber 

Sat * lau M. v. Pritimig zu —— 
Erdmann en: Bader auf Rogau bei Zobt 
Geut, u... * * 11 Fthr. vo, Reims r 

e unb Leipe ou — a 
ee a, ® » Shlnermard I Sn born, Ar. &t nt 
O. F Bee v. age auf Rainer bei Mei en -Lcut. 
km Prm-Reiter-Meg. und Bittergutebel, C. Pr wars 
{en auf Rage bei Brerkau, ber u der 19, InfrBrig. ©. Ride 
ab, ber Olän 


ber ben 1. wefpeen. Oren Id. Sr 
Maler im 1. yomm. Br 4 Graf 2 nt n, u RER 
v. 


» BEN zu 
Iesnig, Ar 
Duerhiert, der Oberſt b 


Reg.-Rath R. he 2 Diring m tade, 


v NWeubromn 

v. Müller a ante 
tes Großberzegs 
ber Wittergutsbef. 


Dresden, ber I, 


elle de ——— v. 8 Idortf af © 


fädl. 8 ee und Oberfllient. a. 
zu Dresden, ber Riuergutebeſ. ©, 


ber Mitierg Behr. 


— Kr. 
1. ofpreuß, Gren.-Megte, Ar. 1 0. Beeren, ber 
ber f. württemberg. Mittım. A. 


„N fh. me medlenb.-Ihiwerin. Bamimer-Director 
edienburg, der Majer umb Flugel · Adjutaut 


von Medient b d 
medlenb.-/Kiwerin. — Bea ers. 9 [re 
” on v ee a auf Roguth bei 


r 5** —** 
m. Nitterguiebeſ. ©. v. Polen 

. D, dien m 
hr, ©. Rotenhan auf Newenhof 


ia 


Eilenach, der & niederl. inift.-Rath Voron d'Ablaing van Giehenburg 
g. 
Etansnp —— eine# fremdherelihen Ordens. Wengen: 
ter Dr. König zu Alla für das Ruttertreng bes päpfi. St. 


bei Rotenburg im ber Oberlaufig, ber Lantrath Den —— 





— Denkmal. 


Genf, 1 October 1868. [7259-62] 


Mbonnements: Einladung. 


" 17297-88) 


Alen m Grennten bes Humorse mub ber ſatiriſcheu —— newefter Zeitgeſchichle dient zur Mach · 


sit daß mit bem 1 Detober LiJ. ein neues Abennement 





reis: in. ob 
en Gestiß-Beilage > A 1 rhein. oder 17 akt Quartal. 





— 
udwig @eeger. 


(ein halber 
beransgegeben von 
Einzeln bejogen leſtet das Wohenblatt 27T th. ehe, er 74 Sr. pro Omartal. 
Dan abonmirt fs allen Buchhandlungen, Pofimter und Pe rege 
Ebner in Stuttgart, 


7263—68] im Yhll von-Karl Haslinger, qu. Tobias, in Wien erschienen: 


eue wohlfeile Concurrenz-Ausgaben. 
Ludw. v. Beethovens Clavier-Sonateh. 


30 Nummern. ‘Einzeln und complet. 


Franz Schuberts 
ee 


In 2 Ahtheilungen. 
24;Nummern. Einteln und complet. 


Schwanengesang. 
In 2 Abtheilungen. 
14 Nummern. Einzeln und — 





[7577] im J. Ch. Hermann’schen Verlag, F. E. Suchsland, zu Frankfurt am 
-Main ist erschienen und in allen: nn zu haben, in Augsburg und München 


„im der Matth. schen Buchhan 
Ch. 


Lehre von der Entstehung der Arten im Pflanzen- und Thier- 


"reich in ihrer — auf die Schöpfungsgeschichte dargestellt und 


| von Dr. Friedr. 
2 fl. %4 kr. rhein. 


Gegenstand der Darstellun 
die Entstehung der belebten 


Mit Holzschnitten. 17 Bogen. Geheftet, 


sind zunächst die älteren und neueren Ansichten über 
elt von Moses und Aristoteles an bis auf Agassiz und Dar- 


win, dann die bin er des Artcharakters an Culiurpflanzen und Hausthieren, end- 


lich die geologische Ges 
onslehre, * 


— 


— — 
— — we 


ichte der Schöpfung im Licht‘ det Derwi‘ schen Transmu- 


Die fremben ober ſchweigeriſchen Kilufier find vom dem Eomite infändig eingeladen ihre Entwürfe ober Plane 
zurllzunehmen. Sie müflen fih au Herrn Pantillon, — au Bätiment &lectoral, —— 


Der Eecieiar S. Tognietti 


Außerordentliche Preis: Ermäßigung. 
— arten 


beleben: 
iftorifhe Bildergallerie. 
ee Bon ti Bee x — 
eber u a, en Dar 


n und 50 gr * 200 
Gerteite {a fe. 5* 2* — 
Edupt. Mthle. 10) zu nur Rihltn. 2. 


Album ber fhönften Auſichten Deut 
Laube, ber Schwein, Italiens ac. 100 Zafıla 
Iwan Stift. Gr. 8, im Garten zu mar 

Atlas zu allen Kon *22 — 
—— — Porträts x. 


*4 6. au nr Bihe. 11% 
Diefe drei erwerle A wenn jufanmen- 
getommen, zu nur Rthltu. 4. 


4* gefänigen meo-Beftellungen be» 
liebe man ben —E IR He jufügen ober f Voſt · 
dorſchuß zu beauftragen. 


mıs-1m Bei Albert 9 Wrofer in Tür 
erſchienen das 


Bingen if fo eben 
eichniß 


Naturwifienlhnftliher 
„Matpematilder Werle. 


fie Beachtung welchet Alb ſaämmtl 
vi A vs mir ausgegebene Kata ige? keine 
gi rien we ber fine 8 * en, mir au 

tefem neueften, ber fe —** er durch Reich« 
th — Derten 


um an 
weit A a She Im Pradt- unb 
Kupferioerke A — —5 dertreten in ben 


Abteilungen: 1 ® 
t jebem Befteller 


anif, Der Pe 
auf frantirtes Berlangen —* su Dienft, 


az) Bi Joh. Urban Rern in Breslon 
ale —— 





an a 
or J 
Dr. Guftap Weiße. 


E 
F 
17 


gr 8, geh 


— — — — 


am: 
Dr. 8. Gollmann, Wien, Tuhlauben 18 (nen), 


eilt radieal mie ſeit 20 Fahren brieflih gegen angemeflenes Honorar ale fonbilitifdben und 
Beihlehtsfrantbeiten, fomie beren Wolgeübel: Impotenz, Unfrustbarteit, 
Rüdenmarkiswindfuct ac. ze. Defen neu erfunvener ER. öfterr, ausfhlieslic privilegirter 
== Gleftromaguetifcher Gefundheitd« und Kraft Ä 
zur lien Hellung obiger wie noch vieler anderen biejer gejhlehtlihen aan ir mit 
tliher Gebrauch —— ge &infentung von 12 ern, fomwie jean s In drei« 
jebuter —— erjbienener und adgemein bewährter 
— Ratbgeber in allen geheimen nnd Seſchlechtskraukheiten ıc. ıc. 
hi Ahle 15 Sgt. von demfelben zu bejlehen. [6665—-84) 













Sloreny. Grand Hötel de Rome, 


St. M. Novella 8, ganz in ber Mühe bes Eifenbaßnhoje. 

I tiefen neuen und prachtvollen Gaflbof, welder mit Mecht für einen ber beflen im Arlorem ge» 

wird, anfer feiner fhönen Lage, von wo aus mas beinahe alle bie herrlichen Gebirgenmgebnngen 
findet man eine vortreffliche Bedienung Für Perfonen jeden Names. 


Man itafienifch, framgöflich, emglifh und beutſch. Seitungen bemanıter Sprachen werben In 


einem Eyira« Pelegmmer gehalten. 16772717] 


os Norddeutscher Lloyd. α 
» Direrte Pof-Bampffdiffahrt 


Bremen und New-York, 
Southampton anlaufend: 
Hansa, Eapt. H. I. von Santen, Sonnabend, 24 Ditober. 
America, Gapt. © Weſſels, Sonnabend, 7 November. 
Bremen, Capt. €. er, Sonnabend, 21 November. 
New-York, Capt. G. Wenle, Sonnabend, 19 December, 
America, Gapt. 5. Wefjels, Sonnabent, 16 Januar 1864. 


GaflagesPreife: Crfte Eajüte 140 Thaler, zweite Eojüte DO Thaler, Zmifenbed 55 Thaler Wein, 

nt Belöftigung. Ktnber uuter 10 Jahren auf allen lügen bie Hälfte, Säuglinge 8 Thaler Go, 
Güterfraht: Bis auf weiteres 2 Pf. St 10 Sch, velp. 3 Pf St 10 Sch. mit 15 Proc Prime, 

pr. 40 Gubifui Bremer Maße. " * ii 

Nähere Auetunft ertheilen: in Augsburg bie Herren Karl Au ‚ Brentaus, Karl 
Dieh: in Menburg Herr I. @. Rarl; in Donanwörth Her 2. Hiebler; in Rördlingen 
dr Diderfein; in Bamberg Herr Friebe, Jul Weber, Generalagent; in Megenebnrg 
—— ER Ringler, Weber & Ehwinger, I. ©. Lauerer; in Münden Her Framj 

Bremen, 1868. — 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Grüfemann, Diretor. 9. Veters, Procurant, 


Heinrich Becker, öptbitionsgeltäft, Bremen mn Bremerhaven. [5320-31] 
ee — — — — — — — — — — — 


Dampſſchiffſahrt zwiſchen 
Lübeck und St. Petersburg. 


s Die bekannten Dampfigiffe: 
Neva, Gapt. €, Möller; Trave, Gapt. 3. U. Heitmann, 
werben tun biefemm Jahre eine regelmäßige möcpentliche Berbinbiung unterhalten, amd fern Sonnabend 


fahrt don Labeck 5i9 Ende September Nakmittege 4 Uhr, im Extober Madmittage 2 Uhr. 
Baffoge: erfle Eojüte 36 Nihle. preuß. Comet; zweite Eajlre 26 KRthle. preuß. Gemt. 
Lübe, im April 1868. Die Direction. 
Die „Neva“ gieug von Lübeck juerft am 3 Mai. (2482-511) 


Erfte J. J. privilegirte 
Donau-Pampfihifffahrt-Sefellfchaft. 
. Ausweis 
— 1863 1862 
Über dab Erträgniß in der Woche vom 30 Aug. bie 5 Ger. ML 24497. 48 fr fl 2i6,B08, 4 ir 
ur Fe Bi > Me 630900. Sr. FL 6,991,078. 78 Mr 
Bufammen fl. 6,518,70%. 59 fr. f. 6,176,181. 82 fc. 
Mohars- Fünflirhner Eifenbahn. 
Ausweis 
Über das rträgnif in der Moche bom 26 Auquſt bis 1 Gept. . fl. Pet “ur m 121 61 k 
Aiezn bie Einnahmen vom 1 December Bit 25 Auguf. . . . fl. 389,388. 72 fr. fl 524897. 72 fr. 


ulammen fl. 402,744. 20 fr. SL 536,598 33 fr. 
Bien, ben 5 Dxrtober 1863, 7413} Die öminiftration. z 



















Aerztliche Anzeige. 
Dr.E m in Berlin, Krausen- 
Str, 62, wird fortfahren Auswärtige brieflich zu 
bebandeln, die ihre durch geschlechtliche Ur- 
sachen jeder Art wächte Gesundheit bald 
und dauernd wieder befestigen wollen. (6298-318) 





(6709—12] 





en 
ne Mhreler und Willen, weit fa werdeppeiter Ge 
(gwinkigteit und deu neuflen Merhefieungen, 

Pär Wälge jeder Art, gr Wabritetion mie Be da⸗ 
wilieagebrauch zugleich mit Secriatengesx warichen, um 
EAnlıe In Kragen se, einzenäben und pie jawberiem 
Eäume zu Htierw, ebme ba tie Sand den Gtoif vorher 
timfnifiem Yatz Vreis mit Berpatung . . 52 Ahle 

shme Gäumverritung -» - » » »_n + > In 

Räbmashtuen für ale anderen gwerke fonwie land« 
wietbfbattiibe Malcpinen heder Mrt nad den vorzüg 
Möften Gouftrußtionen, 


Su Paris. 


Herr Friedrich Stevens, Zahnarzt, Doctor 
Medic. der Facultät von London, hat die 
Rue de Luxembourg verlassen, und wohnt 
nun Nr, 8 Boulevard Malesherbes in Paris. 


on jeune homme da Jura Bernols, catholique, 
diplömt et Agt de 20 ans, desirerait so placer 
dans une maison d’Allemagne comme precep- 
teur. — Pour de plus amples renseignements 
s’adresser 4 Monsieur le Doyen de Courrendlin 


pres Delemont (Canton de Berne), [7256-87] 
[349] Derlag ber N rien in fo 


eben esaleen und burh alle Bughandlungen 
zu beziehen: 


Kritifche Gänge. 


Neue Folge, 





Ben 
Dr. Friedt. Theod. Bilder, 
Vtoſeſſot der Aeſthetik und deutſchen Riteratur 
in Zũtich 


Biertes Heft. 
gr. 8, geh. Preis fl. 1. 30 Er, ob, 27 Rgt. 


Inbalt: Ein Shübengang. — Pro domo. — 
Eudivig udland. 

‚Senn ald Jertfetung ber Kritiſchen Wing 
diesmal pen Be „Esügengung“ auftritt, To 
ıft ed nicht fü gemeint ald 8 ausfieht. e · 
tradtungen die Tb am den Seſuch des erſten 
deuten Schüpenterted Mrüpfen, werden natürlich 
au Urtbeile enthalten, aber han wird fi wohl 
überzeugen tab ber Berfaffer nicht mit ver Fric 
fgen Brite auf ber Nase nah Frankfurt gezogen 
A; ja der ſchilbernde Theil wird vielleiht ur au 
enihufafifg erfbeinen; er ift in der erften 
wärme bes noch frljhen Ferteinpruds geihrieben. 

Det raſche Wesfel der ig feit dem 
Beginn ved Druds bat ed mis ch gebradt taß 
ein hell ver politiihen Metradstungen bereitd 
eine Anmentung auf nie Wegenmart verloren 

e: bie Gtefe nämlib morin ih ber Berfaffer 

egen die preußifhe Bolitif der Anlehnung an 

canfreic ausfprit; allein vie Berhältnife tönen 

4 abermals Änbern, und wenn aud nit, eine 
Sıärlung Led Rationaigefühls gegen unpattio⸗ 
tifpe Bündniffe if jeberzeie am Plap. 

An dem «Pro domo» nimme cd ter Derfafter 
eines nad feinem @erfübl verfannten Harlefine 
(erjes an a 

In dem Muffay Über Uhland Fommt die frage 
ur —— wie es fomme dad ein Bichtẽer 
ein ein gewifſes mobernes Element, ber innere 
Gonfliet, ver Geelentanıpf ber aus Jtrgängen 
tes Lebens entlpringt, tet Zweifel, das Prome- 
ibeiſche u ganze Negation Febit, dennoch 
im vollen Sinn ein Dichtet und ber Liebling 
aner Stände je. 


Eiuttgark 


3.6. Cotta'ſche Buchhaudlung. 





Derkaufs- Anzeige 
Seefelder Asphaltwerkes und Torflag ers. 


Heren Hoq̃ ⸗ Deutſh⸗ 
5 Aufisflung des erzherzogl. 
Aepba Tor zu Seefeld im Bezirt Raith, 5 Stunben von Iunebrud in Tirol, nahe am 
—* —* gelegen, welche fammt allen —* gehörigen Gebãuden, Eiurichtuugeſtũden, Berrieberequiflten 

d» Materiafvorräthen Kauft bintangegeben werben. 

. welche auf biefe Werke (Mean, fönnen felbe au Ort und Etelle in Augenſchein nehmen, 
auch iu Lanbftraße, Bentriggaffe Ar. 29, Bi näbere Auskünfte einholen, wo bie Bergkarten 
und Plane * Einſicht verliegen, wurd die müheren Berlaufsberingniffe belanut gegeben als Kaufe 
efferte angensmmen werben. 

Bien, bar 16 September 1863, (69256—58] 


mer ERREGT un 


' Ans Anlaß des Ablebens weiland Gr, bes hohtwürbigftei Pr gern gr 
meifters Morimilien von Defierreih-Efte !änigl. t erfolgt De 


grosse Bockenheimer Gasse Nr. 9 in a.M. 
Ich lasse mein Lager, bestehend aus: 
4 Oshofte 1861r Mödoc, ! Oxhofte 1858r — —— 
12 * BSt. Julien, ” Br ” La 
” ‚ ra or 

“% — » St. Estöphe, ,% "” » Chäteaulaririöre 
14 „  Margauz, 1 * * „  Chäteau Pontus, 
4 m 1869r Mödoe, 2 * — „ — Böziers, 
3 . St. Julien, 1 Fass Cognac. 
4 ” Estöph Legger weissem 4jähr. Batavis-Arack, 
Margauz, Puncheon Jamaica-R 
1 * 1858r (indem St. Julien, do. Öjäbrigen Rum, 





2 
durch den geschworenen Ausrufer öffentlich an den Meistbietenden versteigern. Die 
Weine sind simmtlich direct, mit dem ee der a ver- 
en hier angekommen, und lagern im Freihafen. Die 
Dienstag den 18 October 1363, mi vom 5* bis 5 Uhr, 
esagtem Local verabreicht, wo Herr Küfermeister er die Güte haben wird jede 
Ei Auskunft zu eriheilen. — Beim Be zug werden die Weine vom Eigenthümer ver- 
zo a: und können alsdann übergangsteuerfrei in die Zollrereins-Staaten eing 


Berugszeit bis 15 November 1868. 
Sollten Käufer den Wein unrerzollt im yon Freihafen überwiesen haben wollen, 
#0 wird diesem Wunsch entsprochen lan der Zollbeirag am - ise gekürzt. 


(7209-11) Milani-Minoprio in kfurt a. M. 


Seeger & Müller i in Stuttgart 
Asphalt-Röhren für Wasser- und Gas- -Leitungen; 


solche sind durchschnittlich % billiger als eiserne, theilen dem Wasser nicht den min- 
desten Geschmack mit, und sind selbst in Berührung mit Säuren und Laugen keiner 
Osydation unterworfen. 

Prospecte mit Preisverzeichniss und Zeugnissen über schon länger bestehende Lei- 
tungen stehen mit hen mit Vergnügen zu zu Diensten. [6980-81] 








Mayer & Comp. in Kalk bei Deus a. I. 
gelochten 1 Bleche“ 


Ar 5—2 gr) ir Genen der Erze und Wohlen, Filter, Meinigung zc., ſowie 
befonbers 
Darren‘ 


„Malz 


ie Bierbraner und Malzfabrieamten augelegenilichſt z let. Dieſe Mahgbarten von ge 
i Bleden find allen —2* a an bebemteub 328 ſewohl wie ihres row 
möglicher Mugantheile, zeip. i6 bes Drenimmaterials, d en, — Bortfeilhafte Ein- 


lochten 


—* re fu biefem die 


& Com. in Kalk bei Deus a. N. 


im, Werbumben mit I fegen uns in ben Staub eine 
falne Barre jzu den bilfinften 
ayer 








— 3. Planiz ; jun. Pig Baum, 
— abe 8 Eichrodt, Benzin, -Parafin und 
"order da om. Deutz amBhein. : rn 


Zeichnungen und Preis-Couranis werden auf Verlangen eingesandt. 
— — 


Belauntuagung sen ni. 
@tadtgeriht Müruberg. 
@bner; —22 Eruft, verſterben. 

Am 28 Fumt b. F. verftarb dahier ter Kauf- 
meber Beorg Ernft Ebner obme Hinterlaftung 
bon Rasfommenfbaft, und werden alle bieieni- 

en smeide am bem umter @erichtöflegel brfind- 
iden Naylab — su maqhen gedenken 


a 5 Ar et 
Rovember “arr., 


age 
im Gefaärtsimmer er * anjumelden und na⸗⸗ 
sumeijen, mwibrigenfaus vie Grbmafe an bie 
nädhen Mb ale Würden Tegitimirenden MBer- 
wandten: be# — aufgebändigt werden 
wtte Nürnberg, 23 Satember 1868. 
Der. 1. Erabtridter. Der ?. Uffeffer: 
FJurteubach. Käftner. ‘ 


u Oeffenlliche Borladung. 


Von bem unterjeihneten Ceticht in gu bem 
AU Eee Hm. Karl Friedrig Augur 


Ym6: tebienarenfabricanten Hrn. Julius Abal- 
bert Auguftus Urban 

Bde San remeites om Gotthold Friebrig 
Biühelm I ager 

alterfeits Vier, Die Gent eröflnet und in Folge 


ber 21 December 18 
Fr re der 223 zen 1808, 


als MAL RR. anberaumt worden. 
Es merven baber befannten und unbes 
— @läubiger ter bei 1, 2, 3 


enannten 
meinfulener, ber ber erflecen Vormuͤnder 
oder fonkige Wertreter, geladen je an den oden 
tiptsjeit bie 


gi Augen innerba der 
br Nasntıttags felbt oder dutch ade 
onpere a 13 [2 


e, 
asfa pen ermädtigte und, was 
gedt, mit stli Anerfannten over biefen maus 


A rt ren Beau 
untergeisnetem Gericht anyumelden, ihre 
—— bei Strafe des I 
eber Befted aus ben betr. Draren 
Berl! dee —— ns ben anche 
* Eau infomeit diefe Nedtsmöhltbat In den 
eyen nicht außerdem austridlic — 
3 u beiden mit 
ber tie Riätigeit ber 


—— —33* Bein 3: eh unter 
| Y y veribren. * inner Ar at Are] 
au beat en, bierau 
2 3 3ten 29 9 Januar 1864 
— 18 mittage 12 Uht, 

Betennmasung eines Husfhliehungsbefdel- 
. re *5 6 Su a 
* er 


ufies * * on Viernäsk 


m 1 den 21 RA er 
m 2 ben n 1868 
ju 3 dem 
RE — 834 * an 
K Geriatunete fl Anten und ber 


be ur Bermittlung eines 


et ber Beasermum ng beljumoh: 
—* 25 *8 ober ne 


Po deutlich I 
— —E werben Ei In Sen Bertuh 
unb enbl 
3 den 98 1864 


s Den 
L, run 


euer, ungen Stncimagtgt um am ve 


‚Dresben, am 30 September 1889. 
Königliges Verihtsamt im Bepirksgeriät, 
Abrheilung für Civilſachen 
Echaufuß. 


Das „Miigemeine e Gelgüftsbureen 
ei en R Sammeient, 


boten — a ir man ge 


_ un a Hr 


“uns Gin 





AUGSBURG, Das Anınnemsnt, 
— je wiertelfährlich und halb- 


Inenine Zeitung, 


Inserate allen Arı werden auge. 
nommen. umi der Raum einer diei- 
spaltıgen Coloneizeile berechmat: im 


fährlich angenommen wird, betragt in f 
Bayem vierteljährlich 62, Aökr, erde 4 EU 
Varenamiünta, " 
Montag - Nr, 285. 12 October 1863, 
Eorreipendenzen find an die Rebactıen, Ünferate dagegen au bie Erpebitiom ber Allgemeinen Zeitung zu abveffiren. ‘ 
Man abonnert bei Mlen Postamtern Deu: 'o in Strasburg. 


ndrö des Arts, und bei der deutschen Buchhandlung von F. Klncksieck Nr. 


zu lensbruck . enedig und Triest, für das ktaben: Sardinien. 
8 —— für Griecheniand, — und de Levante etc, beim k. k. Postamt in Triest. 


tschlands, Oesterreichs und der Schweiz; i für —*5* 


—⏑⏑⏑—— G. A. Alezandr Paris bei demselben 
bei dem Postamit ın Karlerube; für England bei Tree ea Rorpia. 1 ig en. 


‚ Covent-Garden 1 London; für Nordamerika bei dem königl. preussisch Sn Poatamt Chin oder Westermann & Comp. In New-York; "für 
Verona ‚ Neapel etc. bei dem Chol des Telsungs-Bareau des Hropipsotamts in Bern, * 





Ueberfſficht. 


Dentieh ammlung tatholifcher Gelehrten in Münden. 
28 * — ect erben Bur 
jener Ga an erzeichner bes Co b’ r 
er Bollconferen); Münden (Berirksämter, Dr. Lauter Bey. Der 

18 Dctober, Eifenbahnverbindung mit Württemberg. Sagbborichriften); 
eg Philojophiide Scheftele); weirnig (Jubiläum ber Väter: 
nalbereinsberfammlung. Bunbedererution); Weimar (Heb: 
enden) — — Ag gem beutjchen 
Feng Gap ee: —— Ne nen — en 
. Gapitalifiru ug iniflerium. e eslag 
iftertums Bismard. Ie Stimme über die Bundes · 
gecution. Be Fa des Un . Bauen be: ber 


atta. Aus Gichenbürn Wien (aus vor ab — SS 

. — o 
iongbeſchlu 

und das neue ö Beeren —— ie, Bun pen Gene Die „Garne 


Großbritannien. Verſtãrlung nach Indien. Erdbeben. 0 
iſſe Lord Brougham in Evi = des 18 De 7 
des nel. Rur ge 


wegen Mexico. 
mein! Bde kein. 8 eg für bas mericanifhe Raiferreich. 
Reine für‘ den tweltlichen Befit bes Papfihums, 

m (die piemontefilche Infurrection. Die Ausgrabungen 


Stalien, R 
in Prima 
Menefte * often. Bom Main. Bunbeterecution.) — Aus 
Mitteldeutſch an (Eine englifche in ber Dunbedreformfrage,) 
— Ründen. (Se. Maj. ber Die De) — Baben 

aben. er (Berbot der Oct 2.) — Bonn. 


——— — Lond Troll 
— Sa nr A Kenn Dna Belege | 


J — 
ar 


Zelegrapbifche Berichte. 


. Baris, 11 Det. Der Moniteur veröffentlicht das Deeret welches 
bie Kammern auf den 5 Nov. Bu. Eonftitutionnel verfündigt 
Hr. Limayrac daß bie „Abderretirung” der äge bon 1815 nie näher 
geweſen als jet. 

Diele Depeihe ans der geftrigen Beilage Hier wieberbelt, 

* Frankfurt 0. M., 11 Det. Deflerr. öprec. National-Anleihe 71; 
Bproc. Metall. 65%; Bankactien 830; Lotterie-Mnlehensloofe von 1854 au 
won 1868 142; von 160 BTäe; Lubiw.-Bepbadfer GAB. 142%; Bayer. 
ORS.Metien 11354; doll eingejaflt 118%; öfere. Erebit-MRobilier-Hetien 19 Ya; 
Thũfſabeth · Weſtbahn Prioritaten 2. Wechfelcurfe: Paris 20953; Louden 118; 
Bien 1 


** 
* Loudon, 10 Oct. Zptoc. Ganjols 034. 


Suröberiäte. 


Frankfurt ee M., 10 Det. Württemb. 4Yaproc. Dblig. 6, R, 104% @.; 
Eem-Dbl. 1 —36 BYapıoc. 97, B.; —8 Aroe Oblig * 
von 1842 I ws ; Rhein Nahe-®. 5 — Alıpıoc. Pfr 


3 

b 105%, - oe. 110 6; 3. kur. A0THE.. 6. R. 

Sr Ps Ten he —S nafl, Eee 

* 3 3 Fi ‚41-42; ‚reif. A Friedrichedot 
ucateun A; 2 

SR f. — 232 f u 





Die Berfamminng tatholifäer Gelehrten in München *). 
+ Sn ben Tagen vom 28 Sept. bis 1 Det. fand in Münden bie erfte 
Berfammlung latholifcher Gelehrten — richtiger Theologen ſtatt. Sind 
auch bie Refultate berfelben vorläufig nicht gerade bedeutend, fo ift doch 
deren Berlauf und insbeſondere beren Vorgefchichte von Sntereffe unb ge 
eignet auf bie Lage der Wiffenfhaft und ihrer Vertreter innerhalb ber 
tatholifhen Kirche ein charalteriſirendes Licht zu werfen. — Die Verſamm ⸗ 
lung ward beranlaßt durch bie HH. d. Döllinger und Haneberg in München, 
benen fid noch der Kirchenhiſtoriter Alyog in Freiburg anſchloß. Siegaben im 
Auguſt und September ein Programm aus, das zugleih als Aufruf an 
bie latholiſd en Gelehrten diente, In biefim Programm war auf bie gs 
wendigleit der Pflege pofitiver Wiſſenſchaft hingewieſen gegenüber 
beftructiven Tendengen, und bemerlt daß bie deutſche Wiſſenſchaft 
ſondere dieſen Berufe habe, wie ber heil. Vater ſelbſt anerlenne in dem 
Schreiben an einen deutſchen Kirchenfürſten. Die Kräfte dazu ſeyen in ber 
Tatholifchen Kirche da, nur ſeh Gefahr vorhanden daß fie fi, in folder 
Uebetgangsgeit wie die unfrige, wo fie allenthalben neue Bahnen zu brechen 
genöthigt ſehen, jerfplittern ober in Differenzen nd bie zu einer Pole: 
mif führen welde nichts weniger als aufmunternd für Iiterariiche Thätigfeit 
wirle. „Gerabezu berberblich,” heißt es bann, „müßte eine ſolche Polemik 
inäbefondere twirfen wenn fie als ausfchließliche De ve oe aufs 
trete, ober mit engherziger, argtwöhnifcher Genfur bie Freiheit ber 
ſchaftlichen Bewegung und bamit bie ımerläßliche Vorbedingung ep ger 
beiblichen Fortſchrjtis der latholiſchen gen aufhöbe.“ „Die Gefahr 
eines Irrthums im einzelnen Fragen, weil leichter in ihrer Rüdwirtung 
auf bie —— zu befeitigen, ſey weniger zu fürchten als Stagnation 
in Hinficht auf bas Yffenfhaftihe Seten.* “ m ſolchen Uebelfländen vor 
zubeugen, Fi Badge Fr auszugleichen und gemeinfchaftliche Beratbung - 
bie wiffenfchaftlichen Aufgaben zu pflegen, werden nun zur Berfammlun 
entboten: „die Vertreter ber latholiſchen Wiſſenſchaft geiftlichen und wir 
lichen Standes aus allen Gebieten bes Wifiens, melde mit ber Religion 
und Theologie in irgendwelcher Wedhfelverbinbung fliehen, inäbefonbere 
ber Philofophie, Geſchichte und Naturwiſſenſchaft.“ Zum Schluß wird noch 
verſichert daß kein anderer als ein rein wiſſenſchaftlicher und ſiltlicher Ein⸗ 
fluß in ber Kirche beabſichtigt ſey; ebtnſo werden bie Bifchöfe „um ihre 
ermuthigenbe Zuftimmung‘ angegangen, und wirb endlich noch verſichert 
daß man bas Wirk „in firdlichem Sinne, d. h. in der gebührenden Unter 
orbnung unter bie Kirchlichen Gewalten,“ beginnen unb fortführen wolle, 
Eo as Programm. Es fand allgemeine Zuftimmung, denn wie dem Recht 
ber f eien Forfhung das Wort darin gerebet iſt, fo fehlen auch die kirchliche 
Eorrectbeit beöfelben faum etwas vermiffen zu laflen. Aaders foll indeß 
die Nuntiatur in Münden geurtbeilt und nad Nom berichtet haben. Sie 
babe, fagt man, in biefem Unternehmen eiwas bemofratifches erblidt, und 
es mag wohl insbeſondere auch bie Stelle über die nothwendige Freiheit 
der Forſchung ihr Anftoß gegeben haben. Genug, von Rom erfolgte hoͤch · 
liche Mißbilligung des Vorgehens des Comités, weil es nicht genug in 
Unterordnung unter bie kirchliche Autorität ſtatigefunden. Es ſoll nahe 
baran geweſen ſeyn daß bie Verſammlung ganz verhindert ward, und nur 
die —— beruhigendſten Verſicherungen follen befchtwichtigt und enb« 
lich Zuſtimmung ober Genehmigung erlangt haben. Es warb nun bas Unter» 
nehmen ber erzbifhöflichen Gewalt unterbreitet, und es wurde beftimmt 
ba bie Berfammlung mit einem feierli latholiſchen Glaubensbelennt⸗ 
niß eröffnet werden ſolle. In Folge erzbiihöflicher Einwirkung fol es auch 
geſchehen ſeyn daß an Prof. Frohſchammer keine Einladung ergieng, was 
unter ben gegebenen Umftänden einer Ausfchliegung desſelben gleichlam. 
Diefe Vorgefchichte der Berfammlung verfehlte nicht allenthalben hochſt 
peinlich zu berühren, als fie befannt twurbe. Man hatte nicht bermutbet daß 
man Er —2— gegenüber tie Dollinger und Haneberg, die in fo 
hoher Achtung fteben, bie fo allgemeines Bertrauen genießen, h große Ber« 
dienfte um ’e latholiſche Kirche eg und fo fehr über jeden Verdacht von 
€ find uns über biefe Verfammlung mehrere Mittheilungen zugegange, 
Bir werben fie uidglichft volfländig bringen, fo weit dieß ber Kaum erlaubt, 
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Unfirhlichfiit erhaben find, daß man biefen Männern, zumal in einer 
wiſſenſchaftlichen Angelegenheit, mit foldjem Dißtratien entgegen treten und 
fie folder Bebormunbung unterftellen imärbe, Auch da feierliche Olaubent · 
befenntniß hält man bei einer wiſſenſchaftlichen Werfammlung für nicht 
wohl angebracht, und es fehlt nicht an foldhen bie meinen : twie die Bifchöfe, 
wenn fie: ſich verfammeln um über Glaubensangelegenheiten zu 
und zu beichliefen, nicht erft ein feierliches Gelöbnik ablegen daß fie ihre 
Vernunft gebrauchen, vernünftig feyn wollen, fo feh e8 bei einer Verſamm⸗ 
fung katholiſcher Gelehrten aud nicht a erſt feierlich zu befennen 
daß fie gläubig fepen — beibes verſtehe ſich in beiden Fällen von ſelbſt, 
jolange nit ausbrüdlich das Gegentheil fe werde. Dan iſt wieder 
um eine Erfahrung reicher in Bezug auf die und Siellung die 
mar der Wiſſenſchaft innerhalb der latholiſchen Kirche zuweiſen will. Man 
cheint ſich dieſelbe und ihre Vertreter, auch ſogar auf ihrem eigenen Gebiete, 
— nur im Berhaltniß ber Unterwerfung und Dienſtibarleit denlen 
u fünmen. Gegen bie Gelehrten muß man ftreng ſeyn.“ ſoll bei einer 
an Oelagenbeit ein irchlicher Mürbenträger geäupert haben. 

Die Verſammlung fand nad) biefen Borgängen endlich ſtatt. Obwohl 
die Gerlichle über biefelben mande zurüdgebalten haben follen, jo belief ſich 
die Zahl. ber Theilnchmer er doch auf achtzig, ober noch etwas mehr. Die 

meiften gab Münden jelöfl, doc waren auch viele von der Ferne ba, aus 
Bonn, Breslau, Mainz, Prag, Mürzburg x. Die Tübinger blieben aus; 
wie man jagt hauptfählih aus dem Grund teil die Vertreter ber Neu 
‘holafik, bie Mainyer und Würzburger Theologen, anweſend waren, Han» 
berg eröffnete bie Berfammlung, und forberte zur Wahl eines Präfibenten 
auf, bie einſtimmig auf Dölinger fiel. Diefer hielt nun einen vortrefflichen 
Vortrag Über bie Enttoidlung der Theologie. In demſelben trard unter 
anberm bervorgehoben daß auf Deutſchland hauptſächlich die Hoffnung 
eines Wiebererhebung ber Wiſſ enſchaft innerhalb ber latholiſchen Kirche 
beruht, nicht auf ben somamigen Völkern. Yu Spanien habe die Inqui» 
iſſenſchaft ertöbtet, in Jtalien fet fie in tiefem Verfall, Auch 
warb betont bag man ber Wifjenichaft Freiheit gewähren müffe, ſelbſt Frei⸗ 
heit bed Icrens; benn es — ————— Geſchid daß man durch 
Irrihum zur Erkenntniß ber Wahrheit komme, wie die Gefchichte aller 
Wiſſenſchaften bezeuge, fo daß, wer alle Möglichkeit bes Irrthuma aufheben 
wollte, bamit auch bie Möglichkeit bes Forſchens und Etlennens aufheben 
müßte, Im biefem Sinn ſprach Döllinger. Das war aber den Vertretern 
ber romaniſch · ſcholaſtiſchen Partei zu ſtarl. Am anbern Tag lamen fie mit 
einem Proteft mit fieben Unterzeichneten (drei aus Mainz, zwei au Mürr 
burg unb noch ein paar andere, darunter Hofrath Phillips), Diefer Pro 
teft richtete ſich hauptſächlich gegen bie Behauptung Döllingers daß bie 
Wiſſenſchaft auch bie —— bes Irrens nothig babe, daß man durch Irr⸗ 
thum zur Wahrheit domme; dann gegen bie Behauptung des niebrigen 
Stande der italieniſchen Wiſſenſchaft, endlich auch noch dagegen baf 
Döllnger gejagt: „die Proteftanten wollen bie lirchliche Wieberbereinigung 
nicht, aber auch der latholiſche Merus wolle fie nicht, weil ex die Mittel 
dazu nicht wolle.“ Döllinger trat dieſem Protejt entgegen, inbem er ben- 
ſelben theils auf Migverflänbnifien beruhend zeigte, theils feine Behaup- 
tungen aufrecht erhielt. Es erfolgte eine ziemlich heflige Some, ſo dag 
—— nahe daran war fein Präfibium niederzulegen. Sm der e 
den Abſtimmung jlellte ſich indeß bie ganze Berfammlung auf feine Seite, 
fo daß bie Unterzeichner beö Proteftes ſolitt blieben, und infofern eine gänz- 
liche Niederlage erlitten. Indeß läßt ſich kaum verfennen baß diefer Bor 
gang dennoch nicht oßme lähmenben Einfluß blieb, bauptfähli in Bezug 
auf bie Erörterung bed Berhältniffes ber Wiffenfchaft zur Yutorität und 
auf die Anertennung bed Rechts ber Wiſſenſchaft. Man bat in biefer Beyie- 
hung einige Thefen aufgeſtellt, und ſchlicßlich, trot ber entſchiedenen Einſprache 
der nichtllerilalen Vertreter ber Philoſophie und einiger jüngerer Theologen, 
zwei berfelben zus Annahme gebracht. Die eine jagt: ber innige Auſchluh 
an bie geoffenbarte Wahrheit, wie fie bie latholiſche Kirche lehrt, ey un. 
erläßlie Bebingung für jebe Speculation überhaupt, und zur Uebertoin: 
dung ber hereſchenden Jrribümer inäbejondere, Die andere behauptet: für 
dem auf latholiſchem Stanbpunlt Stehenben ſeh ed Gewiſſenspflicht fich dem 
togmatifcen Ausfpruc der unfehlbasen Autorität ber Kirche zu unter 
werfen. Dieſe Untertverfung fiche mit des ber Wiſſenſchaft natürlichen und 
nothienbigen freiheit nicht im Widerſpruch. Dieſe zwei Thefen find offen: 
bar dem tbeologiichen Standpunkt ber Berfammlung entiprofien. Diek bat 
einer ber Rebner felbft entſchieden genug außg außgefprocden, indem er fagte: das 
Geheimniß ber Einigung in Betreff diefer Thefen ſch daß bie fih Einigenben 
ſich beftrebt möglichft wenig Philofophen — — viel katholiſche Männer 
zu ſeyn. Diefelben lönnen daher aud) nu bie pofitive Theologie Gel: 
tung haben; für bie Bhilofophie und bie Fed Wiſſenſchaften kann durch 
aprioriſches Anſchliehen an bie Glaubensſätze, und mas man bamit in * 
mittelbare Verbindung bringt, feine Förderung entfichen. Wo ſtünde > 
tie Raturteifienfchaft wenn jie ſich von vornherein fireng an bie Glaubens: 


lehre (und bie jetveiligen fogenannten firengen Jolgerungen baraus) hätte 
binden müfjen? Der geforberte ya Anſchlußꝰ if fonft gang recht und 
gut, nur iſt er bei der Wiffenfhaft, die auf Entbedung der 
Wahrheit ausgeht, nicht am Ort. Diefe Wifienfchaft —— eine A a 
Kühnbeit und Entfciedenheit im Wagen und Unternehmen; wer 

begnügt nur im fihern Hafen des Glaubens herumguplätfern, Ratt an hi auf 
bas hohe Meer zu wagen, mag für ſich recht thun, + bie WiffenfHaft wird 
er heutzutage nichts bedeutendes leiften fönnen, Die zweite Thefe iſt un 
beftummter ald e8 auf ben erften Blid fcheint, und darum felbft für die 
Teologie nicht vom großer Bebeutung. Es iR nämlich nit arfagt was 
unter „unfehlbarer Autorität” zu verfichen ſeh. Den einen gilt ſchon bie 
Inbereongregation factiſch als folde, andere laſſen weniaftens den Bapf 
dafür nelten, noch andere betrachten nur die Gelammtbeit ber lehrenden 
Kirche als ſolche. Der Zufah zu diefer zweiten Thefe enthält wenigſtens 
das Zugeflänbnig Wiſſenſchaft bie Freiheit natürlih und noth 


E 


ifieg ber Wi 
Autorität bie freiheit jener gan aufbehe, bie Thefe felbft als unberechtigt 
dargethan ſey. Um die Einfeitigkeit biefer —*2* einigermaßen zu 
milbern, warb beftinmt baf auf ber nädhften Berfammlung, bie übers 
Jahr in Würzburg ftatifinden fol, auch bie andere Seite diefer Angelegen ⸗ 
beit, dat gute Hecht der Wiſſenſchaft, inäbefonbere die Nutonomie ber Phi⸗ 
lofopbie, erörtert und mit ben beiben feflgeftelten Punkten in Uebereinftims 
mung ober Aut gleichung gebracht werben jolle. Tür jeht, gab ber Bor 
* zu gun zu bamble es ſich vor allem um ein Zeugniß ber Hecht» 

den ſchon erregten Verdacht gegen bie Derfammlung nieber» 
rg = er äußerte feine Befriebigung Sa daß man über biefe ſchwierige 
Sache „Io glücklich Hintvenpefommen ſey.“ 

Ich Abergehe bie übrigen Anträge und Ausführungen, ben Vortrag 
Dillingers über bie Stellung ber Theologie zu den forialen Fragen ber 
Gegenwart und zur Nationalöfonomie, und den Hanebergs Eher Renans 
Leben Jeſu u. a., um nit ben angemefienen Raum zu überſchreiten 
und till nur noch der Vorgänge in ber lehien Sigung Erwähnung tfun, 
Dillinger vertvahrte fi) vor dem Drud befien was er gefagt, ner 
feiner erften Rebe, ba er ſchon aus bem Proteft (dev Mainzer und Würz ⸗ 
burger) erſchen wie fie ‚aufgenommen twurbe, unb es ihm auch nicht un: 


Man fuchte zu beſchwichtigen, und die Unterzeichner bes 

endlich ausbrüdlih das Anflößige zurüd. Nachdem noch conflatirt var 
daz von den brei Theilnehmern an der Berfammlung die ihren Beitritt * * 
oben angeführten zwei Theſen über das Verhãltniß von Autorität pr 

ſchaft verfagt, nunmehr nachträglich noch zwei beigetreten, un) 

beſchloſſen worben baf, wie ſchon erwähnt, auf ber nächſten kl war 
aud) das gute Recht ber Wiſſenſchaft zur Sprache fommen fol, bielt Dol ⸗ 
linger feine Schlußrebe. In biefer ſchildert er den Stand der Wiſſenſchaft 
bei den Katholiken Deutfhlands, ermahnt zur Eintra 

befondere vor ber immer mehr um ſich — Verle herungeſucht ber 
romaniſchen und neuſcholaſtifchen Partei an ber rein beutfchen Ric» 
—— Dieb ſcy hauptſachlich der Grund warum es um bie Wiſſenſchaft 


werben. Ein Parker davon feh gleich ber Pro 
Rede. Der Hauptgrund diefer i 

über bie wir feine Gewalt haben, und bie —2 Richtung konne ſich 
in unſere beutfhen Berhältnifie und Bebürfniffe gar nicht hineindenlen. 
Unterdeß folle man ſich twenigftens beſtreben ſich gegenfeitig m. zu be 
urtheilen, und fo lange ſteis das befte von einander halten als nidt das 
Gegentheil nachgetviefen, und man folle insbeſondere in Rritifen und Re 
cenfionen nur mit wiſſenſchaftlichen Mitteln fih befämpfen. Bee Ban 
teien wirkten ja doch für biefelbe Sache und befämpften denfelben Feind — 
ob nun bie eine mit Bogen und Pfeil ſchiede, die andere mit modernen 
Feuergewehren. 

Man war zuſammengerufen, dem Programm gemäß, 

ſich über bie nothwendigen Bedingungen und Bebürfnifje der Wiſſen⸗ 
Ichaft zu berathen, und beren Recht zu wahren gegenüber undulbfamer und 
ausſchlie hender Varteibefeindung; bie ie eine Vorgeſchichte ber Verſamm ⸗ 
lung aber, und bie Verdächtigung bie man bei derſelben ſelbſt zu loſten 
belam, wirkten, wie es ſcheint, fo beprimirend, baf man nur zufrieben war 
eine Bezeugung ber Reditgläubigleit ber Berfammlu 
borfichtig der Verdächtigung begegnen zu Tönnen. Das gute Recht ber 
Wiſſenſchaft muß warten bis zum nächften Jahr. — Es gehört unfer games 
ſtarles Vertrauen bazu daß doch auch in ber latholiſchen Kirche die Wiſſen⸗ 
Schaft nod zu ihrem Recht fommen und ſich wieber erheben werde, um nicht 
aud jenem Worte beiguftimmen: Lasciate ogni speranza, Man will ben 


& 


ben Mittel, 
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Zived, aber man teil! nicht bie unerläßlicen allein zum Ziele führen 


Deutichland. 

Aus Frankfurt a. MR. erhält die „Reewptg.” von „befreundeter 
Sand“ eine, —— erg genaue Analyje der letzten Gircuları 
bepefdhe des Wiener Cabinets an bie bed Gollectinjchreibend, 
- auf welche, nach ber Verfiherung bes Wiener „Botfchafter,*. bie meiften 
deutſchen Regierungen zufiimmend geantwortet haben. Der ‚öfterreichifche 
Minifler bed Auswaͤrtigen ſpricht fih darin zumächft fehr unginftig 


s über die vorläufigen Einbrüde aus welche bie preußiſcherſeits für_bie 
Berbanblungen aufgeftellten 


drei Borbebingungen in Wien gemadt. Er 
legtere burchaus unannehmbar, und erflärt es für bringend wün⸗ 
* ————— identiſcher Noten abgelehnt wer⸗ 

ben. Er neh eit den Regi einen Enttourf der Noten vorzulegen, 
fobalb biefelben ſich zu —* — Schritt verpflichtet haben 
twürben, und beinerft daß Hofrat Biegeleben ein befonberes Memoire zur 
Motivirung der Ablehnung ausarbeite. Letzteres werde ben Regierungen 
EN Es folle den ibentifchen Noten beigefügt tverben, um 
als Erwiederung auf. ben preußiſchen Staatäminifterialbericht zu bien. 
Schlicklich fagt Graf —— daß bie Franlfurter Gonferenz unter feinen 
eiben dürfe. Wenn baber Preußen in jeiner Re 
Roten an feinen Borbebingungen fell 
balten follte, fo werde bie —* Regierung nicht weiter zögern, 
ſondern damit vorgehen die Reformacte ins Leben zu ruſen. Im übrigen 
bezeichnet derſelbe Correſpondent die Nachricht des „Botichafter“ daß bie 
meiſten deutſchen Regierungen auf dieſe Depeſche zuſtimmend geant⸗ 
wortet, aldunbegründet. Die Aufnahme ber öjlerreichifchen Eröffnung ſeh 
keineswegs eine meift günftige getvejen. Es feyen vielmehr einzelne Ant 
worten, „und zwar bon hervorragenden Würzburger Eonferengjtaaten“ bes 
Tannt geworben welche bas Gegentheil beiviefen. Eine ſolche Antwort laute, 
man müfle bie Betbeiligung an ben vorgeſchlagenen identifchen Noten einft- 


weilen ablehnen. Es läge überhaupt fein Anlaß dazu’ vor eine Antwort 


nach Berlin zu richten, ba in dem Schreiben bes Königs von Preußen bie 


‘ weitere Berhanblung über die Reformfrage ausbrüdli von einer Vor⸗ 


verflänbigung vuifden Preußen und Oeſterreich abhängig gemacht werde. 
„Die Tendenz bie Mittel: und Kleinftaaten in den Streit ber beiben Groß: 
mädhte Hineinzugiehen, ſeh unheilbringend für jene, und ihre Parteinahme 
müffe aufhören. Wenn aber Defterreich jhlieplih mit Sonderbündniffen 
vorgeben tolle, fo könne man ſich baran nicht betheiligen, benn bie natür⸗ 
liche und berechtigte Folge davon tverbe jeyn daß Preußen, undiztwar mit 
minbeftens ebenfo großem Erfolg, ein gleiches thun werde. Ein anderer 
zum Würpburger Verein gehöriger größerer Staat erflärte ſich gern bereit 
zu einer ibentifchen Notenbe lehnte aber ebenfalls bie Even: 
tualität bed Sonderbundniſſes mit Defterreih ab. Cingelne lleinere 
Staaten beſchränlten fih auf ein vorläufiges Ausweihen. „Bejonbers 
günfligen Boden fand Defterreih, außer bei Liechtenftein, Naſſau, Mei⸗ 
ningen unb Sachſen, bei ben Hanfeftäbten, deren Bürgermeifter von ber 
in Frankfurt genofienen Ehre noch gang beraufcht find.” Juwieweit 
diefe Nachrichten ‚der „Rreungtg.” auf thatfädlicen Unhaltöpuntten be 
ruhen, wollen wir ununterſucht laſſen; doch glauben wit auf bie und aus 
wohlunterrichteter Duelle ugegangene Wiener Correſpondenz ber vorgeſtrigen 
Beilage veriveifen zu müflen, welche ſich über bie Lage ber Sache felgenber: 
mahen ausfpricht: „Allertings hat eine Reihe von Regierungen nicht bloß 
den vom Defterreich afigenommenen Stanbpunft unbedingt zu theilen er ⸗ 
Hlärt, fonbern bem biefigen Gabinet auch bezüglich ber nach Berlin zu richten: 


. den Rildäußerung der Sache nad carte blanche gegeben; andere Regie 


sungen indeß, wenn auch im großen und ganzen ſchon jet einberitanden, 
baben fid darauf beſchränkt zunächſt um bie Mittheilung des bier zu for 
mulicenden Enttvurfs jener Rüdäußerung zu erfuchen, um auf Grund des ⸗ 
felben ſich befinitiv auszufpreden.“ 

1 bene a, M., 9 Det. Der Senat hat ber geſchgebenden 
Berfammlung eriviebert daß er ihrem Erfuchen auf Nicdtbefchidung ber 
Mündpener Zolleonfereng nicht entiprechen Tonne, vielmehr ſich verpflichtet 

babe bie bargebotene Gelegenheit zu ergreifen um für eine Ber 
fändigung über bie Emeuerung bed Zollvereins zu wirlen. Indem ber 
Senat dieß ausbrüdlid; ala den Zwed der Conferenz begeiäinet, hat er eben 
dadurch die dem Antrag und Beſchluß im nefehgebenden Körper zu Grumbe 
liegende Unterſtellung einer Eonberbeftrebung genügend twiderlegt. Der 
gefetzgebende Körper bat in feiner heutigen Sihung bie Rüdäußerung bes 
Senats verenommen, und ſich babei beruhigt. Nachdem ber Senat dem tie 
berholten Unfinnen ber gejegebenben Verſammlung, auf Entfernung ber 
Bundesgarnifon zu bringen, nicht entſprochen, vielmehr fih zu commiflari- 
ſchen Verhandlungen mit dem Bund über befinitive Feſiſtellung der Gar ⸗ 
niſonsverhältniſſe bereit erlärt bat, fo beichloß die gejeßgebende Verſamm⸗ 


lung ben Senat hiebon dringend —— ebentuell 5 ben Fort⸗ 
Stadt 


gang diefer „bie Unabhüi ber freien 
Fr ⸗ —22 chon jedt Verwahrung einzu: 
legen. — In Folge ber vom Senat een Beiictung ver Leipgiger 
Gebächtnihfeier des 18 Det. hat bie geſehgebende Berfammlung fi gegen 
ben Senat bereit erflärt durch Abgeorbnete aus ihrer Mitte bie Stadt bei 
jener Feier au vertreten. Ferner wirb beantragt ben Biefigen Veteranen 
aus bem ffreiheitefzieg eine jährlich am 18 Det. auspmyahlenbe Penfion zu 
bewilligen. Dan berechnet ba ihrer ungefähr noch 90 am Leben find, von 
benen etwa TO bülfsbebärftig ſeyn mögen. ; 

Bayern. I Münden, 10 Dit. Dur t. Enti&liegung erhalten 
23 Berirtsänter i in ben verfchiebenen Pegierungäbezielen je einen weitern 
Aſſeſſor beigegeben, und tverben jofort bie betzeffenben Afieffosen ernannt. — 
Das k. Desirfägericht dabier bat auf erhobene Berufung ben Dr. Lauter 
Beh wegen ber befannten Mißhandlung ber Aghptiſchen Zöglinge, anfait 
ber ihm vom Stabtgericht zuerlannten acht Tage Arreſt, in eine Geldſtrafe 
von 100 fl. verurtbeilt. — Das Comitö für die Trier bed 18 Det. dahier 
bat nun newerbing® beichloflen dab ber Schwwerpunlt bes Feſtes nicht auf 
bie beabfichtigt geweſene Nadptittagsfeier, fonbern auf die Beranftaltumg 
eines großartigen Fackelzugs gelegt werden folk Derſelbe ſoll ſich durch 
mehrere Hauptſtraßen vor bie Feldherrenhall· begeben, two eine Feftrebe ger 


Deutichen Vaterland“ bie Feier ſchließen wird. — In Folge der Betriebt» 
wöffnung ber Eiſenbahnſirecle Nördlingen Wafleralfingen: ift nun ange: 
orbnet daß bie Auswechſelung der Güterfendungen gwiſchen den beider ⸗ 
feitigen Staatebahnen nunmehr nicht nur über Ulm, ſondern auch, je nad 
ber geographiſchen Lage der Verfands und Empfangöflation, über Nörb- 
lingen Rattzufinden habe, zu welchem Zweck eine Neuaufſtellung ber Güter» 
tarife für ben Verkehr mit Württemberg erfolgt. — Durch eine heute 
publicitte donigliche Verorbnung werden auf Grumb bei Art. 219 des 
Volizeiftrafgefegbuchs eine Reihe polizeiliche Vorſchrifiten über Ausübung 
und Behandlung ber Jagden erlafien. 

Württemberg. * Tübingen, 9 Det. Für ben durch J. G. Fichte's 
Nüdktritt erledigten Lehrſtuhl der Philoſophie ift, wie Sie ſchon gemeldet 
ber Peofefior Chriftopb Sigiwart in Blaubeuren zunädft in propiforiider 
Eigenſchaft beftinmt. Derfelbe Hat ſchon Früher mit großemBeifall bier geleien 
und jich durch verſchiedene phifofophifche Schriften befannt gemacht. Sig⸗ 
wart twirb nun ber Nachfolger feines Vaters, ber früher biefelbe Lehrftelle 
viele Jahre lang befleibete, und beifen ausführlie Darflellung der Ge⸗ 
ſchichte der Philoſophie noch jet mit Necht geichäpt iſt. 

8. Sachſen. (**) Leipzig, 9 Det, Die Vorbereitungen aus fünfäig" 
jährigen Gebächtnipfeier ber Vollerſchlacht treten nun allmählich mehr zu 
Tag. An ber Etelle wo bie Rönigäberger Landweht am 19 Det. 1813 das 
Außere Grimma iche Thor flürmte , erhebt fich eine mächtige Ehrenpforte, 
welche bei der Grundſteinlegung zu dem bafelbft dem Major Friccius zu 
weihenden Denfnal ein Nolle fpielen wird, An ber alten Nennfädter 
Brüde vor bem Hennfläbter Thor, welde beim Rüchug Napoleons auf 
befien Befehl geiprengt wurbe, läßt ber biefige „Berein zur Feier des 
19 Detober” ein ben claffifchen Punkt für alle Zeiten begeichnenbes Denk: 
mal jegen, was um fo ziocdmäßiger erſcheint, als gerade in bortiger Gegend 
durch bie beborſtehende Wafjerlaufsregulisung ı:. bie Umgeftaltung tes 
früberen Terraing bis zur Unkenntlichteit erfolgen bürfte, Rings um bie 
innere Gtabt werben Transparente angebracht welde vie Namen ber ber 
borragendften Deutihen aus ber Seit der Befreiungsleiege enthalten; in 
ten weiteren Umgebungen ber Stabt werben am Abend bes 180der 19 Dt. 
biergehn riefige gjreubenfeuer aufflammen; bie Beleuchtung der Statt mit 
Einſchluß der Kirchthürme bürfte jedenfalls prächtig werden. Sehr banfenz: 
werth ifn der Beſchluß unſeres Stadtraths bie biftoriih denlwürdigen 
Namen von Strafen, Plähen und Thoren, welche ſeit 1813 einer unver 
fändigen Moderniſirungs ſucht zum Dpfer fallen mußten, in ihr altes Rec: 
toieder einzujehen und fie bei Gelegenheit bes jyefled wieder umzutaufen. 
Die Betheiligung der freinben Stabtgemeinben an ber biefigen feier wird 
unter ben obwaltenden Umſtänden immerhin nicht unbebeutend ſehn; bie 

ahl der Städte bie aus irgendwelchen Motiven die Betheiligung ablehnen 
iſt nicht groß. Bon vielen Seiten hört man mißbilligende Heußerungen 
barüber daß ber Vorſtand bes Nationalvereins die Hauptverfammlung des 
letzteren gerade unmittelbar vor das Schlachtfeſt verlegt Habe, indem daburch 
ben principiellen Gegnern ber nationalen Feier erwünjchte Belegenbeit 
einer Berbächtigung des wahren Charakters ber Ichtern gegeben werde; bie 
weiter gehende Unnabme da bie ganze Schlachtfeier lediglich zur Vverhar. 
lichung bed Nationalvereins beftimmt ſeh, bedarf wohl feiner ernſthaften 
Entgegnung. Uebrigens verſpricht bie Verſammlung dieſes Vereins eine 
wirklich großartige zu werden, denn es find bereils aus mehreren hundert 
Etäbten Anmeldungen erfolgt, — Die von der Bunderbrrfammlung an 
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geordneie Execulion gegen Dänemarl Bat ber jächfifchen Heeresberwaltung 
— nd at herein mug eng 
bie ſiete Bereitihaft bed Contingents zu allen ernjten Evolutionen in glän’ 
zendem Licht exfcheinen zu laſſen. en Belt Dier Snfanteriebatailone, 
— ea mare ger any manar uemane 
nr en bieffeitige Generallieutenant 
v. Hate, ber ſchon 1849 in ben Hergogthümern thätig war, wird den Ober ⸗ 
befehl über das gefammte Ereeutiontcorps führen. Eben jegt werten in 
a Stadt flarfe Anfäufe von Pferben für bie ſachſiſche Urmer bewerl · 
elliat. 
hüringen. * Aus Weimar werben wir um bie Berichtigung 
gebeten: daß Hebbels „Nibelungen“ ſchon im Winter 1861 — 1862 und 
Später zu wieberholtenmalen auf dem großherzoglichen Hoftheater in Wei 
mar in Scene giengen, und erft fpäter in Wien und Berlin aufgeführt wurben. 
Daß bie erſie Aufführung biefes Trauerfpield Weimar angehöre, warb 
ſchon früher im ber Allg. Zeitung angegeben. Die Meldung aus Coburg, 
ieldhebife Berihtigung beranlaßt, — nur ein Verſehen. Belanni · 
lich irurde ber Dichter Kürzlich durch bie Verleihung des Titels eines groß ⸗ 


her zoglichen Bibliothelars au 
Gr. Luxemburg. Nach einer Mittheilung in der, Nationalzeitung“ 
bat das in der ſechtten Sitzung des Fürſtentags abgegebene Gutadien 
Luxemhurgs über bie vom Deſterreich beantragte Inſtitution des Fürſten ⸗ 
raihe gelautet wie * 


FE Wichtigleit chmead b itution ber Kürftenverfammi; 
f ein, Ki ih es fir — Erklärung unb Borichlag 


— ichende Element wird man ber voraueſichtſich zu er 
wartenbe —* NE lege von Seiten ber Bunbesabgeorburten entgegen» 
Kae ee ba * fo eunsgedehnle Bollmachten zur Erhaltung der Drbuung, 

2 und ber jeuveränen Umabhängigleit ber Färften und ber Bäller bes 
— 2* *22 criheilt⸗ Wenn id mich micht tün fo il mer bie 
eingufolge imilffen 


J ül 
— * —— & rei Chen 13 
wub aufgehalten werben, Die 


8 von bem tt Berlon er 
—— ee —— dieſe ie Pre mel zu erſillle 
wiſſen, allein bie Bela bavon werben fih ba —— * —— * se — 

und Nißtrauen gegen berufen, währenb man en 1 
Berantwortlichleit im ihren Ländern durch conflitutionelle Einrichtungen zu fidern 
fat. Man wird den Keim zw eimer Revolution in Deuuſchland Legen, beren Ber- 
—— en die Futſten — welche bie Jaitiative ber Einführung einer 
Lichen Jaß on ergriffen haben, ober * rd bie unwiderſtehliche Macht ber 
—5*66 bie —— — eigen davor Fun en. Da Gürfen es 
für ihre Pflicht halten die Iaitiative der Meformen zu ergreifen, warum einen 
Bufand herdorrisfen ben die Bew tei nur annehmen wird m bie Haltlofig- 
‘5 beöfelber zu zeigen, und eine ne Bafle mehr be gegen bie jeden daraus zu maden ? 
—— —— der ——— jedes Unparteiiſchen, ber, bie Er⸗ 
—— welche bie @el ehrt benußend, denfeiben 2 Gefahren für eine viel 
* ſeht nahe Zukunft rd will, und 1 bitte infländig und im Juter⸗ 
eſſe jür das Giäd und bie Rupe ber deutichen Fürften und Völker, matt wolle 
eine andere „GSleichgewichtornacht · fafien al6 bie enverfammlung. Der Name 
that nichts zur Sache, vorautgeiept bafı bie regierenden Gürflen er der Roth» 
wenbigfeit ausgelegt finb bie —— perſonlich zur befümpfen. wis Ans. 
gangepunft den fatjerlichen Borfchlag nehmenh, wub mich auf ie Werte bejichenb 
mit benen Se, L E. aͤboſtoliſ Rajefät in ter gefirigen Sitzung erflärte daß 
fein Projeet daB conferbatine Princip zur Bafıs ube ich daß ber faifer- 
® & ichen könnte indem man die Perfonen ber fonveränen 
Perg rigen tur ben Mrtitel 4 bes Laiferlichen Projects ſicher ſtellt, welcher 
jagt: „Der engere Rath ber Bunbesoerfammlung wirb umgeßaltet zu bem „Bundes 
zalh,“" — Ehelvertretung ber fürften if derfelbe berufen feine Anficht zu änfiern, 
aud mit bem Directoriurm gemermfcheftlich Beichtüiffe zu faflen.“ IH frage nun: 
wert man tiefes conferbative Princip für bie —3 ae ‚aufredht erhält, 
warum fellte man e6 nit anwenben im Bezug auf das Pri meip des — 
ber Bunteserrjammlung, um fo eine „ausgleihenbe —— 5 offen ? 
Ich meine jo — in dem Fall wo das Taiferl Project von ber ver 
jammlung® rebet, Artikel 6 u. 8, Arulel 9 5. Artıkel 16 8. 4, etitel 23, 
Artitel 24 umb Krtitel * wilrde ſich ber „Bundescath, * welcher die feuneränen 
Bundesfürfen vertritt, zu ber Anzahl wen Ditgliedern ausdehnen w für bas 
Blenum ber —— Rodefeiit ift, alſo 69, und zwar durch Abſen⸗ 
dung von 53 Migliedern für das Bundesrathspfenum von jebem Fürften nach der 
für das jegige Plenum beftehenten Matıitel, Auf biefe Weiſe lönnte meiner Au⸗ 
fit mad; bie conſervative Idee bes taiſerlichen = zue Ausfährung gelam EN 
indem zuglei —— ber regierenden en gegen bie geleßgebenbe 
zübrung des selements gefchllyt würden. Wenn bie Befugnifle welche Dan 
„Bunbisrath" fo zugetheilt werben, ——* Ausführung meines Plans hindern follten, 
fo mebifieire ih benjelben folgendermaßen: jeder Bundesjürft hat das Recht fo 
wiele Übgeorhiiete ala Mitgfieber zu biefem „Oberbanfe” zu ſchiden ale er —5 
im Plenum ber Bundesoerjanmlrg a hyugtben bat. Ich gebe zu daß bie 
fihh verlammeln wm Fragen von hoher Wichtigkeit zu — und zu em * 
wie} B. Tauſch von Buudesgebiet, Gerefreigfeiten, Beränberungen in ber Ber- 
fafjung des Bandes, melde ber gewöhnlicen Geſetzgebu * fremp ſind, aber dieſe 
Verſammlungen Kuren natürlich uicht periodiſch — reude ſeyn. Heinrich, 
Hring der Niederlande,” 

Preußen. Köln, 8 Dct. Gegen bad Urtfeif ber als Appell-Infans 
erfennenben corzectionellen Ranıner des hieſigen Landgerichts, durch welche 
die Unterzeichner eines Aufrufs zur Leiftung von Beiträgen für verwundete 
Volen unlängft freigeſprochen wurben, hat das öffentliche Minifterium den 
Gafjationsrecurd ergriffen. Gegen das Urtheil des Buchtpoligeigerichts, 

wodurch der Stabtverordnete Claſſen · Rappelımann von der Befuldigung 


fol angeregt und das preußiiche 
Voll dahin gebracht werden daß es für bie Berbeikungen bes Miniſteriums 
in ber beutichen Frage, für das Verſprechen eines Parlaments, feine Rechte 

hen 
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Frage geleiſtet Befeitigung 

und in bem Wechſel des Syſtems beftcht, dab Recht, Berfaffung und Gefeh 
erft in Preußen twicberhergefiellt werben müffen wenn Preußen in Deuiſch · 
land irgend eine Action üben ſoll. Die minifterielle Beitung feiert heut im 
einem Ditbyrambus ben erften a s Bismard. Die 
polniſche Frage, fagt fie, ache „ “ einem —— — 
glüdlichen Ausgang entgegen. "SE he biefigen DRAG Base Bei: Vene 
nur einen momentanen 5 Teineätvegd aber eine 

fung biefer Frage, und hegt er erde 
forgnifie. In der —— Frage, jagt bie miniſterielle Zeitung, babe das 
Minifterium das öfterreichiiche Project jurüdioeijen müfjen, weil Deſterreich 
das Schnen bes deutſchen Be nad) einer Bunbesreform „zu dynaftiichen 
Intereſſen ausbeute,” bafür aber babe es Deutichland mit einem „deutichen 
Programm“ befchentt, Et, bas „definitiv und unumftößlich“ fey. Im Innern 


feeövorlage gemacht, durch 
rung läme, die übernommenen 

werben toirben. Der Rönig von Dänemark ſcheint an feinem Unrecht 
fo hartnädiger feſthalten zu wollen, als er fid Hoffnung auf die Hül 
Auslands madıt, namentlid von Geiten Schwedens und Englands. 


= 
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binbern. 
von ben auswärtigen — und namenilic auch von England, früher 
ausbrüdlich und twieberholt anerfannt worden. 

Der König und die Königin werben am 13 b. Mid, von Baden Baden 
im Schlofle zu Koblenz eintreffen. Wie man erfährt, —* dieſelben ba» 
ſelbſt auch eine Zuſammenlunft mit dem König Leopold der Belgier. — 
Der Minifterpräfident d, Bismard ift geftern Mittags bei feiner Ankunft 
in Baden Baben fofort von bem König zum Bortrag empfangen tworben. — 
Die die „Spen. 3.“ hört, ift der Furſt zu Hoßengollern zum Dombaufeft in 
Köln eingelaben, und dürſte bafelbft bei einer dort und in®erlin bekannten wiſ · 


minifter Hr. v. Mühler und ber Handelöminifter Graf Jhenplitz, wahr 
ſcheinlich auch der Finanminifter Frhr. v. Bodelſchwingh dahin begeben, 
Für den fefllien Tag felbft ift mad ber Weihe bes Doms 
Tardinal· Erzbiſchof in Antvefenheit der Majefläten ein großes at 
angeorbnet. Abends twirb auf bem Gürzenich ein glängender 
finden. 
Defterreid, ** Innöbrud, 8 Det. Wegen des Lanbesfefleg 
wird ber Unterricht an ben öffentlichen Lehranftalten unferer Stadt erft am 
u d, eröffnet, An der Univerfität wird aus demfelben Grund ber In» 
criptionätermin bom 12 bis 26 Det. ausgebehnt. Der Bejuch unferer 
—— ſcheint in einem ftetigen Wachſen begriffen. Im lehten Sommer» 
ſemeſter zählte fie 139 Tpelogen, 165 Juriſten und 55 ofopben, ſomit 
im ganzen 359 Hörer. Bon diefen find 114 Nichtöfterreicher, und zwar 94 
an ber iheo ac ie 8 8* —— 4 an ber philoſophiſchen * 
tät. Auch i enommen. Vor wurde der 
tüchtige Beologe Dr. —* * Bee ber —— — die ag 
Univerfität verfcht, und ebenfo ift der Privatb Alfons 
burch feine „Waldftädte” bereits vortheilhaft — u eben jet mit ber 
Drudlegung einer größern Arbeit über bie Vereini migung % Tirols mit Defters 
reichs beichäftigt, zum orbentlichen Profeſſor der allgemeinen Geſchichte er: 


nannt worben. 
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Wien, 9 Dit, In der geftrigen Abendſthung bed Finanjauscufes 
über bas Erforderniß für Unterricht referist. Die Section (Bericht 
Dr. Herbft) ſtellte folgenden Antıng: „Das hohe Haus wolle er» 
Hären ba es in ben bem Unterrichtärath eingeräumten Wirkungätreis, fos 
er über bie Pay ve von Geſetzen und Berorbnungen hinausgeht, 
nöbef die Uebertragung von Perfonalangelegenheiten, ſoweit fie 
bie Univerfitäten bein ffen, als 72 nicht zwedmaßige und ben Staataſchat 
belaftenbe Nafregel nicht billigen lönne.“ Abg. Dr. Schindler ftellte ben 
Bufafantrag: man möge eb ausſprechen baf bie Wiebererrichtung eines 
Unterrihtäminifteriumd eine Notbivenbigkeit ſey. Die Discuffion war eine 
ſehr lebhafte. Prof. Brinz ſſtimmte bem Yusihußantrag bei, machte aber 
eine Referve zu Bunften ber Wirlſamkeit des Unterrihtörathö in feinem 
Einfluß auf Ernennungen bei ben Mittelſchulen und techniſchen Abtheilun⸗ 
gen. Die Abog. Giskta, Tafel, Kuranda, habufhnigg, Tinti fimmten 
für ben Sectionsantrag und für bie Errichtung eines Unterrichtäminifte: 
riums. Der Staatöminifler v. Schmerling ergriff wiederholt das Wort. 
Shlieglih wurde der Sertiondantrag mit dem Zufag Schindlers ange 
nommen, 

Die Beſchickung bed Reichsraths durch ben Landtag Siebenbürgens 
wird von allen centraliſtiſchen Blättern Wiens freubig ia begrüßt, unb bem 
Entfchluß bed Landtags bie größte Bebeutung für das 
legt. Allerdings wäre der Sieg ber Partei bes —* 
von Unwiſſenden bei ſeinem Erſcheinen ſogar als eine ee 
gepriefen worden, gleichbebeutenb mit der Auflöfung Deſterreichs. Das 
erlennt man jehzt alfeitig, unb um fo größer ift die Anerfennung ber retlen⸗ 
den That, ber Februar Berfaffung, 

oe an den beutichen Bund gerichtete engliſche Note bezüglich des 

des executionsbeſchluſſes gibt ber Did, Poſt zu nachſtehenden Be: 
en Lord Ruffell hat lange Zeit den Beinamen 
Staatömannes in Europa genofien; twir wiflen nicht ob ihm nicht ber 
Titel des confufeften Politilers ald der richtigere gebührt, Durch die nord 
deutſchen Blätter läuft bie Analyſe einer Rote bie ex bezüglich der däniſchen 
Angelegenheit an Sir Alexander Malet, den Gefantten Englands bei dem 
beutien Bunde, gerichtet hat, und bie mit feiner vorjährigen Anfhauung 
im alerferofffien. bei einem „ehrlichen” Staatsmann geradezu unbegreif- 
lichen Widerſpruch ſteht. Was ſoll man bazu fagen wenn bes Minifter 
einer Großmacht am 24 Sept. 1862 in aller Form Vermittlungsvorfchläge 
aufflellt, „und diefelben, nach ihrer Burüdiweifung durch Dänemark, am 
20 Rov. in beinahe drohender Weife wiederholt — bann aber am 29 Sept. 
1863 den Bunbestag, ber dieſe Propofitionen von Anfang bis fzu Ende 
acceptirt hat, in einer Manier wie man eben nur mit Deutfchland ſpricht 
über fein Benehmen zur Rede ſtellt, venfelben „ernſtlichſt erfucht inzfeinem 
Borgeben inne zu halten, und ihm kurzweg anlünbigt: „England Tönne e8 
nicht gleichgültig mitanfchen‘ bag die Bunbesverfammlung — bie englifchen 
Bermittlungsanträge durchſührt. Das geeignete Epitheton für ein ſolches 
Beitwort mag ber Lefer ſich jelber fuchen ; wit wollen hier nur beiveifen daß 
wir in unferer Charakterifiit Ruſſells nicht übertrieben haben! Für bie 
deutfc-bänifche Frage bildet der Auguſt 1862 den Wendepunkt, weil Graf 
Rechberg und Graf Bernflorff — nachdem fie eingefehen baß fie nicht vom 
Flid lümen wenn fie ihre Forderungen bloß auf Holftein beſchränlten 
und Schleswig, wie bie nichtdeutfchen Großmädhte es verlangten, als eine 
innere Angelegenheit ber bänifchen Monarchie ganz aus dem Spiel ließen 
— fid damals eniſchloſſen den Sag geltend zu machen: bie Verpflich tungen 
welche Dänemar! 1852 übernommen erſtreden ſich mit ganz gleicher Rechts 
verbindlichleit auf beibe Hergogthümer, nur daß fie in Holflein einen bunbes« 
rechtlichen, in Schleswig einen völferrechtlichen Charakter an fi tragen. 
Lord Ruffell erklärte fih in allen weſentlichen Punkten mit dem Bunb einver: 
fanden, und förberte Dermittlungsvorfchläge zu Tage benen bie beiben deut ⸗ 
ſchen Großmächte als Bafıs der Unterhanblungen ihre Zuftimmun — 
Der Bundestag ftimmte bei und ließ Dänemark die Wahl entweder J 
Inge dieſer Propofitionen zu einer billigen Zöfung zu gelangen, oder nach Anlei- 
tung der Tractate von 1852 eine neue efammtverfaffung mit denStänben ber 
drei Herzogtbümer zu vereinbaren. Zwar eriwieberte Minifter Hal dem 
eblen Lord fofort: er lönne biefe Anträge nicht annehmen, weil fie einer 
„Berftüdelung” der dãniſchen Monardie gleihlämen. Aber Graf Ruſſell 
replicirie am 20 Nov.: es bleibe Dänemark Feine Mahl als entweder bie 
engliſchen Borfhläge zu acceptiven, oder eine neue Gefammtverfaffung in 
Gang zu bringen welche bie ganze Monarchie umfaflen, und dem deutſchen 
Element ein größeres Gewicht einrãäumen müffe ald demfelben feiner nume: 
riſchen Stärke nach gebühre, oder enblid) „bie Dinge einer Kalaſtrophe zus 
treiben zu laffen.” Nach einer fo beterminirten, wiederholten Exflärung 
wäre vielleicht bei bem „ehrlichflen Staatsmann Eurapa’s” bie Bermuthung 
keine gan ungerechtſertigte geweſen: Lord John werde, wenn es zum äußer 
fien fäme, zwar beileibe nicht für Deutſchland, aber doch auch nicht mit 
wahrer Djtentation und als Vortrab ber bänenfreunbliden Diplomatie 


ger — und fomit gegen feine eigenen Propofttionen, Partei ergrei⸗ 
Leider if bas birecte Gegentheil —— Danemark at Dur as 
den Staatäfizeih bom 30 März und jebt ben Entwurf einer neuen 
Geſammiſtaats verſaſſung bie rüdhaltlofe und nationale Einber ⸗ 
leibung Schlestwigs in das eigentliche Königreich Dänemark ausgeſprochen, 
fotwie in Holflein und Lauenburg bie Fortbauer bes abfoluten Regiments 
auf unbeflintmte Zeit fanctionirt. Und zwei Tage che ber Bundestag im 
anlfurt noch bie Execution beihloffen, bat Graf Ruſſell eine Depefdie 
erfig, worin er zugibt: daß ber Stantöftreih vom 30 März leine ber vom 
ihm ein Jahr früher geftellten und vom Bund acceptirten Forderungen 
erfüllt; daß bei Dänemarls Hartnädigleit ein befriedigendes Arrangement 
ohne Anwendung von Swangsmaßregeln nicht zu hoffen fey, aber trogbem 
gegen jeden militärffchen Schritt erniten Proteft einlegt, weil berfelbe den 
Fieden Europas gefährden fünne, an deſſen Erhaltung England ein großes 
Intereſſe habe! Wir wollen nicht läugnen daß dieſe Haltung mit derjenir 
gen Rufjels in ber polnischen Frage bollfommen im Einklang flebt ; intvies 
fern aber biefer „ehrlichfte Staatämann,” ber feine ganze Bolitit unbedingt 
unb überall bem Friedensbedürfniſſe John Bulls unterorbnet — ‚intoiefern 
er ein zuberläffiger Allüürter gegen NAußland wäre... bas ifl eine andere 


Die Breife ſchreibt: „Was auch die frangöfiigen Blätter in 
auf ben Stand ber Unterhanblungen in der polnischen Frage 
ober abläugnen mögen, fo viel ift gewiß daß für * nichts geſchehen 
wird. Der Proceß der Abſchlachtung der Polen geht feinen Weg, und ob 
man fie als friegführenben Theil anerkennt, ober nicht, ob man bie vers 
tragsmäßigen Rechte Rußlands auf Bolen für erlofchen erklärt, ober nicht — 
Fürft Gortſchaloff und die Generale Berg und Murawieff werben Recht 
behalten. Unter bem blutigen Terroriömus ber jeßt in Polen eingeführt 
iR, verflummt bie Rlage, ermattet ber Widerſtand. Rußland vollendet 
eine Mekgerarbeit, und felöft wenn bie Hülfe nahe wäre für Polen, wenn 

: früher fime ala im nächſten Frühjahr — fie läme faft Schon zu ſpät. 
ie brutale Gewalt, welche hängt und füfilliet, welche Religion und Eigen: 
thum fo wenig ſchont wie bad menschliche Leben, melde vollreiche Stäbte 
Laltblätig wit Vernichtung bedroht, welche Stadtquartiere demolizt, und 
felbft die Kobten aus ben Grüften zerrt um an ihnen Rache zu üben, hält 
man mit diplomatifchen Noten und Proteften in ihrem Bernichtungswert 
nicht auf. Ihr gegenüber ift eben nur bie ultima ratio ein ebenbürtiges 
Argument, und ivar man bazu nicht entſchloſſen, fo hätte man befjer gethan 
m. fein Dpfer zu überlaffen. Das Unglüd beftcht wahrhaftig nicht 
barin daß Fürft ———— bie drei reclamirenden Mächte wie Jubringlide 
Beitler abfertigte, ſondern daß bie Polen dur bie Reclamationen ber 
Mädte mit Hoffnungen erfüllt, daß fie zum Widerftand völlig aufgemums 
tert, und auf dieſe Weife, troß aller Sympathie, Rußland förmlich an das 
Meſſer geliefert wurden. Die Diplomatie hat große Sünden auf ihrem 
Getoiffen ; was fie aber bießmal an Polen verübt, ift jebenfalls ihr Meifter 
ſtück. Sie bat, wenn die Mächte nicht noch zu einer Hction ſich ermannen, 
Polen nidt nur bloß zerftüdelt und getheilt, fie hat es töbten, bermichten 
geholfen. Sie hat bie Ichte Gelegenheit Rußland aus feinem Vorwerk 
en Europa zu vertreiben nicht bloß verfäumt, ſondern bie Stellung 
Sluslande an ber Weichſel färker gemacht als je zuvor. Für Franfreih 
und Englanb mag bas immerhin gleichgültig kon, Defterreich und Deutjch 
land werben es bald ſchwer zu berruen haben.” In der Iſolirung Frank 
reichs im ber polnischen Frage ſieht bie „Preffe” bie größte Gefahr, Frank 
reich, meint die „Preffe,” it ſchwer getroffen, tief verlegt, furchtbar ger 
bemütbigt, wenn es verurtheilt bleibt fein Brennueſchwert in der Scheibe 
zu behalten. 

o Wien, 10 Det. Das geftrige ber Frankfurter „Europe“ ent: 
nommene Telegramm, die bevorfichende Deficitspedung und Anleihe be 
treffend, brachte an ber Abenbbörfe eine Heine Baiffe zuwege. Da man 
in finanziellen Rreifen bereit$ von der Unerläßlickeit eines Anlehens über 
zeugt und über befien beiläufige Höhe unterrigptet war, fo lonnte ber Rüds 
gang nur buch einen boppelten Grund motivist erfcheinen. Fürs erfte fand 
man ben Ton bes telegraphifchen Refums zu eiphatiſch, zu ſchönfärberiſch 
und gefucht; zweitens ſah man bie Dperation näher berantreten als man 
vermutbete. Namentlich in Finanzangelegenheiten will das Bublicum nur 
reinen Wein eingefchenft haben, und bie Phrafe nüpt ivenigftens nichts, 
wenn fie micht ſchadet. Hr. Ganesco mußte daher für die Begeifterung bie 
er dem Anlehen mehr aus Gründen ber hoben als bloß finanziellen Politik 
wibmete, ben Spott einiger Journale entgegennehmen. Was bie Sade 
felbft betrifft, fo hört man heute daß in Silber berzinsliche Sproc, Metalis 
ques emittirt werben follen, auf deren Unterbringung im Ausland haupt ⸗ 
ſächlich gerechnet wird, Wenn bie von ber „Europe” ausgeiviefe en Aus 
gaben: 33%, Millionen zur Dedung bes Dificits für 1864, 30 Milionen 
zur Unterflügung Ungarns, 12 Millionen zur Amortifirung ber allerdings 
twiberwärtigen Papierfcheidemängen, endlich 24 Millionen zur Berminde 
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un er tourbe, weil es ein: 
mal im a Gefchagebung befteht, und ee Veränderung 
Rechtaungleichheiten und große Verwirrung anrichten würde, weil es billig 
und zugleich poluiſch Aug ſey den Beamten im conflitutionellen Staat nicht 
noch mehr zu iſoliren er — — a alte 
basPrivilegium befämp e, für n 13 Grünbe erheb · 
lich ſchienen und andere Redner wenigſtend bie Ausdehnung bes Vorrechts 
auf alle die ihren Vohnſitz nicht freitvillig mählen, ſondern ſich vom Staat an 
weiſen laffen wie Abvocaten und Notare noch andere, fogar auf bie e, 


tiffen 
dern das Recht der Hufnabme in den Hrimathuerband an zehnjährigen 
Aufenthalt, Bermögen, Unbefholtenheit ec. gebunden wiſſen. Ihm ſchlofſen 
ſich die meiflen Gegner an, obwohl ‘fie ber Mehrzal nad weniger ſchwere 
Bedingungen gewuͤnſcht hätten; Fihr. v. Pratobevera vertrat noch befon: 
ders das Princip des Recurſes am die politifche Behörde, dat von Rechbauer 
beflig angegriffen tourbe, da es nicht der Freiheit des Individuums zu gut 
Lomtme, fondern nur wieder bie Dberberrichaft der Bureaukratie befeftige- 
Er verlangte das Aufnahmẽrecht des Einzelnen nach fünf: oder zehnjährigem 
Aufenthalt, ohne alle weitere Befhränfung, während. Herbſt für bie abfolute 
Autonomie der Gemeinde Reitt, ohne ben Vortourf ganz entfräften zu Fünnen 
daß er einmal der Gemeinde niemanden aufbringen tolle, und bach wenige 
Minulen vorher für bie zwangsweiſe Aufnahme ber Beamten in den Hei⸗ 
matbverband geftimmt habe, Auf Herbfis Antrag giengen fämmtliche 
Amendements noch einmal an ven Ausſchuß zurück, und tie Entſcheidung 
wirb daher erft Dienflags erfolgen. 

+“ Mien, 10 Sciober. Man beginnt mit einiger Unge: 
duld dem zweiten Wet bes großen Frankfurter Drama’s, den Nefultaten ber 
Fürftenconferenz, enigegenzufehen. Bir begreifen volllommen bie Epan» 
nung in welcher ſich die Freunde ber Bunbesreform befinden, aber fie follten 
nicht berfennen daß die Paufe welche nach dem Frankfurter Greigniß ein 
trat in ber Lage ber Dinge begründet if. Mir meinen damit nicht bloß 
bie Haltung Preußens, welches gegen bie Frankfurter Reform die beftehenve 
Bundesverſaſſung und gleichzeitig gegen biefe — 3. B. in der Sache ber 
Bundesegerition, worüber tyir uns eine befonbere Mittbeilung vorbehalten 


begreifiher muß ericeinen dak Defterweidh fi i 
ben Berhanblungen, die allerdings immer bringlidier werden, grbedt 
wiſſen will. 

Großbritannien. 


Cameron babe man ein Regiment aus Cehlon, bas für Inbien beftimmt 
war, unb jivei anbere aus Indien, bie nach England beimfehren follten, zu 
Hülfe geigidt. M. Poft da daß an ber Indien ‚ 


* . Japan, Ghina, Reus 
feeland, Indien! Vier niedliche Heine Fragen, bie ben Salpeterpreis nicht 
finten lafſen werd 


en. 

A London, 8 Ext. Das Erdbeben, welches man auch in verſchie 
benen Theilen Londons gefpürt baben till, haben wir leider verfchlafen, In 
ben weſtlichen und mittellänbifchen Graffchaften Scheint ee jedoch ſich ftark 
genug fühlbar gemacht zu haben um die Betvohner zu allarmiren, und bei 
mehreren den Glauben zu erregen da das Ende der Welt noch früher ein- 
getroffen fey als Dr. Gumming propbezeit habe! An demfelben Tag 
wurde unfere Börfe von einem Meinen Erbbeben erfchüttert, und man er 
daß ein größeres nachlommen werde, ja unausbleiblich fey. Der erfte bia 
jet verfpürte Stoß war durch die Antwort des Erzherzogs Marimilian an 
bie mexicaniſche Saiferbeputation erzeugt worden, und traf zunächſt bie 
mericaniſchen Bonähalter, von denen viele dermaßen das Gleichgewicht der: 
foren daß fie platt auf bie Erde fielen. Je länger man nämlid bie be 
bingungstveife Annahme der offerirten Raiferfrone betrachtet, befto weniger 
vermag man fid) der Ueberzeugung zu verfchließen dab die Annahme einer 
Ablehnung gleilommt. Bivar wirb es nicht ſeht ſchwer halten den erzherzog · 
lichen Wunſch, durch das allgemeine Stimmrecht — par la volonte natio- 
nale heißt es in ber imperialiſtiſchen Sprache — auf den Thron Montezu · 
ma’s berufen zu werden, genügend zuerfüllen, bern der Nachfolger Marſchall 
Forey e müßte ein wahrer Stümper in ber Raiferei feyn, wenn er das nicht 
zutoege bringen follte. Bas suffrage universel hat ſchon biel ſchwierigere 
Dinge geleiflet, Wenn jedoch bie zweite Bedingung, eine gemeinfam bon 
England und Frankreich zu Ubernehmende Garantie, nicht blofe Nebensart, 
fondern ernftlich gemeint ift, fo wird bie Welt nie einen Habsburgiſchen 
Fürſten par In volonte nationale et par la grace de Napoleon II. 
auf dem Kaiſerthron von Merico zu bemitleiden brauchen; denn Englanb 
wird unter einen Umftänden reine Garantie des projectirten Kaiſerihums 
übernehmen. Wenn dem defignirten Kaiſer mit einer Anerlennung gebient 
if, bamit Tann ihm aufgewartet werben. Englanb anerfennt alles was in 
feinen Kram paß‘, oder was es nicht hindern kann. In biefer Hinficht iſt man 
bier durchaus nicht penible. Aber ven Beftand des neuen Throns gegem 
bie unausbleibliden Angriffe ber zebelifchen Untertbanen und ber Yereinige 
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ten Staaten zu garantiren, wäre ein fo sißfantes und ſchlechtes Geſchaft, daß 
die. ganze für die lateiniſche Racen · Idee Ag türbe 
um es zu unternehmen. Die unglüdlicen Bonshalter find fo feh.bon der 
Unmöglichkeit einer ſolchen Garantie überzeugt, baf fie bie Anlwort Mari» 
milians als abfolute Ablehnung or und fon Plon-Blon als Napo« 
leon I. in Merico inftallirt fehen. Der wäre ihnen nun perfönlich ganz 
recht, aber fie fürchten daß er Lord — —— —* nicht recht ſeh, und 
nichts gutes von England zu erwarten haben tverbe. Die bon deutfchen Blättern 
gebrachte Nachricht daß Napoleon bier eine Unterrebung mit Lord Pal 
merſton gehabt babe, ift übrigens — * aus ber Luft gegriffen. Die 
Rebe womit Lorb Brougham gefiern den fiebenten Jahrescongreß ber Na⸗ 
tionalaffociation zur Veförderung ber Socialwiſſenſchaft in Edinburg exoff 
nete, var, wie gewohnlich, eine umfaſſende Rundſchau eine Sufammenfeffung 
ber und Reflerionen womit ber greife Reformer alle Ereigniffe bes 
Jahres auf dem politiichen und ſocialen Gebiete verfolgt hat. Lord Brougbam 
hat das ganze Jahrhundert hindurch auf der Warte ber Zeit geitanben, er 
bat viel gefeben und beobachtet, viel gelernt, viel gedacht und viel gethan. 
Wenn es einen Dann in Europa gibt ber mit Autorität zu ſprechen vermag, 
fo iſt er eas. Sowohl fein Charakter alö feine Urtheilsfähigkeit find über 
allen Zweifel erhaben, und feiner, wäre er auch noch fo verblenbet von 
Leibenfhaft und Selbſtüberſchaͤzung, lann fi herausnehmen bas Urtbeil 
eines fo edlen, hochherzigen, genialen, erfahrenen, gebildeten und erfolg 
reichen Staatsmannes gering au achten. Lord Brougbam verurtheilt Ruß 
land und fein Berfahren gegen Polen, und fpricht ſich über bie gegenwär⸗ 
tigen Machthaber in Preußen und ihre Politil in Worten aus die für ben 
künftigen Hiftoriler eine maßgebendere Autorität ſeyn werben ala bie Leit: 
artifel der „Kreuggeitung” unb bie Noten bes Hrn. v. Bismard, Dex wilbe 
Kriegälärm ber * Amerika herübertönt, durchdringt als ſchreiender Mißton 
die harmoniſche Ruhe feines Alters. Norden und Süden ſtoßen ihn in 
gleicher Weife ab, indem fie bie heilige Sache ber Sllavenemancipation zum 
Vorwand für friegeriiche Leidenſchaften berabtwürbigen unb durch * 
riſche Thaten entweihen. Die große Harmonie feines ganzen Lebens in 
melden Streben und Erfolg, Ueberzeugumg und Charakter, Empfindung 
und Wiſſen ſich jo ergängend an einander reihen, ſchrectt bor jeber Art ber 
Kriegsbarbarei zurüd, Wie er jehr einbringlich fagte: „Der große Dann 
ift zu flolg um eitel feym au Eönnen. Nur Heine, höheren und etleren Be: 
itrebungen entfremdete Nationen find eitel, und ihre Gitelfeit ſucht im 
Ruhm Befriedigung.” Die Gloire,“ bas vorberrichenbe Lebendelement ber 
Kaiſecci, erſcheint Lord Brougkam als bemitleidenswerthe Barbarei, ala 
vie Negation ber Humanität und freiheit. Wenn er baber ben amerilani ⸗ 
ſchen Bürgerkrieg und beibe Triegfühzende Parteien verbammt, fo thut er 
es don einem biel würbigeren Standpunkt aus als biejenigen welche im 
Norben bie Berwirflihung demokratiſcher Staategrunbfäge hafjen und im 
Süden einen natürlihen Bunbesgenoffen der englifhen Ariftofratie per 
ehren. — Auch von den hiefigen Deutihen wird ber 18 Detober pe 
werben. Die Initiative geht vom Nationalverein aus, ber feinen Praſiden · 
ten, Dr. Kinlel, ermächtigt hat bie Deutſchen Londons zu einer entſprechen ⸗ 
den feier bed Tags einzuladen. Die Debatten welche zu diefem Beſchluß 
führten, trugen faft einen —— Charalter an ſich. Ein Freuden: 
ieft wirb ber Sujährige Gebenftag ber Schlacht bei Leipzig auch in Deutſch⸗ 
laud nicht feyn können, aber fruchtbar an lehrreichen Betrachtungen unb 
muthigen Entſchlüſſen. 
Frankreich. 
Paris, 9 Det. 


Der dur) Telegramme aller Orten fignalifitte Artikel des Con ſti⸗ 
sutionnel mit berlcberichrift „Polen unter dem Schuß Europa's“ bürfte 
nicht die Bedeutung haben welche man ihm beilegt. Der Artikel beruhigt 
darüber daß bie Tuilerien nicht morgen für Polen einen Krieg beginnen 
werben, aber bad wußte bie öffentliche Meinung wohl ſchon früher, — Bor 
dem Beginn des Frübjahrs wird bas zweite Kaiſerreich nicht zur Action 
fchreiten, welche es um feiner eigenen Stellung, feiner Gegenwart und Zur 
tunft millen für nöthig hielt, Polen, bie polniſche Ftage, bient babei 

zur Einleitung unb zur Bermütelung ber Action, ihre Löfung ift nicht 
—* derſelben. Ueber eines lann doch die öffentliche Meinung der 
feinen Zweifel begen, nämlich barüber baß jeder Tag die Bolen kraftloſer 
und daher unfähiger zu einem felbfländigen politiſchen Leben macht. — 
Die Dpfer welche durch bie Revolution dem polniſchen Volke direct und 
indirect auferlegt werben, an Gelb, Blut und Bildung, find — 
Selbſt die Grebitfähigfeit des polnifhen Abelsi in Gali —— und Poſen iſt nah 
bereits erjchbpft, fein Grundbeſitz mit Hypothelen theilweiſe fo überlaftet, ab 
derfelbe nur noch nominell jein Eigentbum if. In Bolen felbft ift has 
Baarbernmögen, der Grebit, dad Betriebtcapital der beyüglichen Claſſen ver» 
braucht, dazu find bie Leidenſchaften aufs außerſte gefteigert, und fo bie Er⸗ 
werböbefähigung des Landes, vom den Bauern abgeſehen, auf Jahre hin 
aus gelãhmt. Wir erinnern an die bon tem Grafen Zamoheli, alfo einem 


Beinb ber ruffüichen Regierung, bem Grfinber des lanbivielh: 
ſchaftlichen Vertint zu Warſchau, wieberho — qußgeibtodhenen Anſicht: daß 
ohne eine bebeutenbe Verbeſſerung ver öfonomifchen Lage Polens eine poli- 
tiſche Wiedergeburt: unmöglich ſeh. Und nun? — Durch bie Art wie bie 
tebolutionäre Partel, troß ber großen Gonceffionen bie ber Czat Alerander 
dem Lande zu machen bereit ift, ben Aufftand ſorcitt, und 


bes „Eonflitutionnel,* dem zufolge das zweite Raiferreich nur Hand in 
Hand mit England und Deftetreic in ber polmifden Frage agiren wird, 
Hlingt daher wie Hohn. „Die polniſche Frage,“ jagt das Blatt, „ifl eine euro» 
paiſche getuorben ; Polen fteht fortan unter dem Schub Europas. Wenn 
Frankreich ſich von ben beiden Broßmächten, mit welchen es in fo vollflänbigem 
Einvernehmen gegangen ift, ſich trennen toüirbe, jo würbe Rußland nicht erman« 
geln der Weltbie Gedanlen und Plane bes franzoſiſchen Ehrgeiges und ber fran» 
zöfifchenEroberungsfucht zu denuncliren. Indem bie faijerliche Regierung Eng« 
land und Deflerreich mit ber Sache Polens verband, und durch biefe Leber» 
einfimmung die Zuſtimmung ber Bölfer und Eabinette gewann, hat biefelbe 
einen Triumph gefeiert dem Rußland Rechnung tragen, unb ben es nicht 
bergeflen wird, Die Negierung bes Kaiſers begreift die ganze Tragweite 
dieſes Triumphs, und wird ſich durch feine Aufreizung von dem gewählten 
Weg abtvenbig machen lafien, fie wird fortfahren alle ihre Pflichten gegen 
eine edle Sache zu erfüllen, ohne die Gefchide Frankreichs zu engagiren, über 
die zu beftiummen nur Frankreich zuſteht.“ Der Artilel it eine bloke Tirabe, 
denn daß zunäcft feine Action von Seite der Tuilerien erfolgen wird, er⸗ 


vor wenigen — 
—*283 if, Dem heutigen Sfriebensartilel bes „ — fan 
—— ein entgegenftehender folgen; fie entſcheiden ur Man muß ſich 
baran halten daß ber geiflige Urheber, ber Forderer und Gauptiräger ber 
olniſchen Revolution fein anderer ala L. Napoleon ſelbſt ift, und wenn 
— e txotz ber ruſſiſchen Conceſſionen und —— ber Wielopolalr⸗ 


ſchen, d. h. rein polniſchen, Verwaltung Polen getrieben, fo 
wirb er u fine beſtimmten ie —— pe Sehe, unb ———— 
i Be Ki mit einer —— ae ——— 


d lange läugnen als möglıd. 


+ Mom, 2 Oct. Als im vorigen Jahre Garibalbi die aben⸗ 
teuerliche Idee gefaßt Hatte ſich Roms ebenfo leicht zu wie einft 
Neapels, rieben fich die biefigen Unitarier vergnügt bie Hänbe, und wurden 
ziemlich vorlaut teil ein anderer bie Gaflanien für fie aus dem Feuer holen 
wollte, Heute, wo ber Schredichuß man müfje Rom mit Hülfe piemontefir 
ſcher Garabinieri infurgiren unter fie gefahren, find fie ganz flumm getvor 
den. Bis jegt ift in Rom nicht Bündftcff genug — um ihn durch 
einige in bie Stadt geworfene Sarden zu entflanmmen, und bie Marime: 

„Was können wir gegen bie er beginnen?” ift bier unter allen 
Ständen zu gemein, ala daß eine plotzliche Infurrection denkbar wäre. In 

fönnte auch nur eine einflimmige und verzweifelte Begeifterung, 

eg rein „Roma o Morte!* Ermft if, einen Angriff auf bie 
frangöftfchen Dccupationdtruppen wagen; bieje Begeifterung fehlt — und 
wäre fie vorhanden, fo würde fie dennoch ben fremden Beihügern g 
ziemlich) refultatlos bleiben. Natürlich find bis jet auf das Gerücht der vor» 
zubereitenben Infurrestion Feinerlei militärijhe regeln genom» 
men worden, allein die Franjzoſen ſtehen immer auf bem Qui vivel Sie 
haben alle Tore bejeht, die um 10 Uhr Abends gefchlofien und unerbittlich 
nachher niemandem mehr geöffnet werden ; fie unterhalten einen regelmäßigen 
Patrouillendienft; fie haben das Gaftel ©, Angelo in Händen, und auf 
beiben Tiber-Ufern in vormaligen Klöftern Truppen genug um mit Exfolg 
einzuſchreilen. Gewiß ift daß fi die fraglichen piemonteftihen Solbaten 
noch nicht in ber Stadt befinden. — Die Ausgrabungen in Prima Porta, 
bie während ber heißen Monate gerubt-baben, werden jet in ber fühleren 
Jahreszeit wieder aufgenommen, und man verſpricht fich günftige Refultate, 
Ein bereitd aufgebedter, 3 Mätres unter bem Boben ber Billa befinblicher 
Saal von 13 Metres Länge und 7 Molres Breite, von welchem einzelne 
Fragmente ſchon In Dr ans Licht gefördert wurden, ijt mit ben 
herrlichſten Fresken geichmüdt, welche Bäume, im Laub verfiedte Vögel, 
Blumen ac, vorftellen, und die ‚urfprünglicde Srüfche vollommen bewahrt 
haben. Man ſchreibt diefelben dem zu Auguftus' Zeit lebenden, eben in 
tiefem Genre berühmten Maler Ludius zu, teffen auch Plinius rühmend 
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erwähnt. Faſt ſcheint es ald ob die vollfommene Abichliefung ber atmo- 


Renefte Poſten. 
Bom Main, 9 Dit. Der Antrag welchen Dibenburg geflem in 
Bunbesverfammlung geflellt baf, in bem Fall wenn von Seiten Däne 
ber Bundesezecution ein tbatfädicher Wiberfand gr 
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holmer Gabinet will fi zu ber Unterpeihnung einer ſolchen Convention 
eat dann berbeilafien, wenn bie Sage ſich fo gefialten follte daß wirllich 
eine Meberichreitung ber Eiber durch bie beutichen Execuliondtruppen im 
ficherer Ausſicht fichen würbe. Es ift bieß indeß eine Eventualität deren 
—— wofern Dänemar? es unterläßt den Bundes · 
truppen bie Decupation der EIbe-Gergogihüner durch thatfädhlichen Wiber» 
Ran fireitig zu —* (Rürnb. 8.) 

Aus BRitteldentfchland, 8 Det., wird ber Köln. Ztg. geſchrie⸗ 
ben: England hatte ſich berufen gefühlt in Berlin bie Theilnahme an dem 
Frankfurier yürftentag zu empfehlen. Nachdem jet der Verlauf der Gon- 
fereng und ebenfo bie Vorſchlage Preußens für eine Bundesreform belannt 
— iſt die Auffaſſung in —— eine ganz andere geworden. Die 
Anſtand ſowohl —*7* Zurüd · 


daß Preußen zur Zeitung des droteſiennſchen euiciande berufen fep, und 
fid) in fein anderes als ein coorbinirtes Berhältniß zu Deſterreich begeben 
könne. Factiſch müffe fein Entitluß und feine Stellung i in Deutfchlandb 


deutfche Regierung babe. Bedenlen hat bas englifche Cabinet nur gegen bie 
birecten Wahlen zurRationalvertretung, wie fie Preußen vorſchlägt. E3 ſeyen 


ſolche Wahlen gefährlicher ala Delegationen, unb fie önnten unitarifche 
unb raus Folgen du * 

© nchen, 11 Maj. der König bat ſich vorgefiern 
Abends zu Marfeille auf einem eigens bayu gemietheten Dampfer nach 
Givitadecchia ar fo daß Die Ankunft Ri Rom heute Mittag erfolgt 
ger bermochte in ihrer g dreiftündigen 
Urbeiten nicht vollftänbig zu erlebigen, tehhalb heute Mor: 
mittags noch ein Zufammentritt fämmtlicer Bevollmächtigten ftattfand, 
bei welchem ihre Aufgabe ihre volle Erledigung gefunden haben wird. Die 
von mehreren Blättern gebrachte Angabe, daß u Frhr. v. Kalchberg als 
Vertreter eg an den Berhandlungen biefer Borconfereny theilge: 


8 ** — 

a aden, 

dem Famen eineb Grafen ber n mul er ge 
——— ER ante einen Beſuch ab 
8 


Die Fürftin- Mutter von Neuß: —— hat, wie ber Mitteldeutſchen 
Volls · Zeitung“ — —————— —— jedwede Feier bes 
18 October verboten. aus allen Ständen zuiammengetretene Com⸗ 
miffion, an beren pie —— Bopf und ——— 
ftanben, war in ihren Berathungen bereitö über die eigentliche AB) 
Geier (mit Gottesbienft, Böllerihüflen und Freudenfeuern) zum Abſ be 
gelommen, als plöplich ein auf eine betreffende Eingabe dieſer Gommiffion 
erfolgtes Nefcript „Höchften Drts* alle beyüglichen Beichlüffe zu Waſſer 
machte, Das Nefeript bedeutet das Felcomite, daß weder eine kirchliche 
dein — noch Böllerfchüffe abgefeuert, noch Fteudenfeuer ange jndet 


one 8 Det. Die biefigen Stabiverorbmeten haben in ihrer ge» 
rigen Situng jebtvebe Betbeiligung ber Stabt Bonn an dem am IR umb 
19 b. auf bem Lei Schlachtfelde zu veranftaltenven Vollefeſt einftim: 
mig abgelehnt. (R.8) 

London, 10 Det. Die bekannte Schriftftelerin Mixe. Trollope, 
Mutter zweier ebenfalls als Autoren wohlbelannten —* a 84 Jahre 
alt im Floren geflorben. — Der greife Lord Lyndhurſt ſchien fi in ben 
rei le liegt aber wieber hoffnungslos dar · 


abe; 9 Det, Die geftrige „Discuffione* ſchreibt: Die von meh 
seen Runicipien für Bolen dotirten Unterftügungen veranlaften bie rufft« 
ſche Regierung Erklärungen zu verlangen. Die Regierung foll in ihrer Ant 
wort, auf bie Freiheit der Berathungen ber Probincial« und Communal · 
fußenb, erflärt haben: — je Bft mu la cin Be 

= = ohne politifche Bebeutung betrachtet werben können. 


Ropenbagen, 8 DA. Das Bollmann'ihe Drama hat ſich leider 
ſeht traurig enttwidelt, Karl Bollmanns Bruber, ‚ ber hier anfäffige Photo: 


Bei 
u Grunbe liege, {o Mebt in der Chat etwas fehr myſtiſches baran, denn 
der ledte Selbfimörber binterlich einen Bettel, worauf die Worte 
ben: „Ich ſterbe ald Dpfer einer ichen politiſchen Jutrigue.“ 

iſt ed daß es bier niemandem — geworden daß auch 
Friedrich Bollmann ſich mit Politik befpäftigt, und mar nimmt daher für 
ausgemacht an daß wenigfiender im geiſtes berwirrten Zuſtand feine traurige 
That vollbracht habe. (R. 3.) 


Berantwertiide Marien: Dr. ©. Reib, 
Berlag ver 
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Dee; die im aut, des Bibliograpbischen Instituts in Hildburgbausen erscheinende Zeitschrift „Globus' “ünden wir nachstehende empfeh- 


lende Beurtheil 


deien und bildungsbellissenen Publicums in jeder Weise befriedigen. 


—— 


Diese Zeitschrift gehört zu denjenigen Unternehmungen unserer Tage welche ein Be een Varıkan 5 Bedürfniss des — er 


— —— gut den Schulen als den Familien- und Industrieiftn Kreisen Kreisen gr das 


— Dee in Meiningen. 





Commiffionsbureau nöburenn in Geuß 
ae das Autlaud. — 

zum berfaufsweife — — 

den Drigiual · gactureu ne 


ea von hi 
——— 


engpulver. 
ver, —— sich vor allen ——— —— 


r 
Ich empfehle ein NEU EnvunDunzE sr rn rg et 
— — —— dureh grüssere Wehlfe *, hrä 


und Erzeugung durchaus 
Proben gratis — Frankfurta. M. 
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3 sulärn value Parken, Ye Km, 
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berechne ganz billige Provifion. 
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Genfer Upren eng Ersten mern see reuom · 
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ftigere Wirkung, keit 


geringere F 
eher Gase, leizteres ungemein wiehtig bei Arbeiten —— Tage. 


Ferd. Küp. 


— zu Mr. 285 der —* — 


12 October 1863. 
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ten und berbop Anftrengung ber neuen National 
— eine un eher on Angimierz und Zenczy. Sr 
ide Aifeie Zeuprenanhäufuns, Der Terrorismus. Die Ermordung Baztholbr’e.) 


Zelegrapbifche Berichte. 


Mari, 12 Det. Der Moniteur zeigt an baf die Binfen ber 
Säagigeine auf 4, 4%, und 5 Procent feftgefrht find. 

“Mom, 11 Det. Der Duc de Montebello ift nach Frankreich; ab ⸗ 
gereist. Se. Maj. der König von Bayern ift bier eingetroffen. 


— 
Zonbon, 10 De. Quer ıfandweid antsbepofitei 


abne 239,571 Pf. t.); Privatbepofit en 119,893 642 8 
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141,397 ®. St. (Aknabın &t.); Brivatfiherheiten 1,537 Pf. St, 

13418 Br, Et); — Noten 7051715 P St. (Abnahme 

‚725 Bl. ©}; Noterumiauf 21," 168,87 15 9 St, (Zum same 260 ‚475 Br, St); 
Metallvorratb 14, 356 ‚037 Pf. St. (Abı 121,848 St.) 


Die nenen Modelle zum Schillerdenfmal in Berlin, 


%* Ein Streit ber nicht nur Künftler und Kunftfreunde, ber fogar bie 
weiteſten Kreiſe ber Gebilbeten in u. Maß anregt, ift bie Frage 
wegen ber Dichterbenkmäler in Berlin. Der einfache Thatbeftanb ift der 
daß die Mittel für Errichtung von Stanbbilbern Leffings, Schillers und 
Goethe’3 vorhanden find, und dag am 10 Nov. 1869 ber Grundftein zum 
Säilerdentmal vor dem Schaufpielhaus gelegt worden ift, Der Magiftrat, 
Hon den übrigen Beitraggebenden ermädtigt, fchrieb im Jahr 1861 eine 
allgemeine Preisbetverbung aus für dieſes letztere, in Folge deren 25 deutſche 
Bildhauer 27 verſchiedene Modelle einlieferten. Keines entſprach aber in 
genügenber Weife, und man erfuchte bie Berfertiger ber beiben Slizzen die 
—— R. Begas und H. Siemering, mit neuen Modellen in 

engeren Wettlampf zu treten. Dieſe nun find jetzt zur öffentlichen 
Ausfehung 9 gelangt. Ihre Beurtheilung ift jedoch um fo fÄhtuieriger, ala 
—— Borbebingungen für die Art der Errichtung noch nicht entichie: 


Die große Frage ift nämlich die: ob bie brei Denkmäler zuſammen vor 
dem Schaufpielhaus ihre Stelle finden follen, ober nur Schiller allein. Die 
——— zwar im Publicum lebhafte Theilnahme allein fie bebiı gt 

des Herborragen ber ‚ alfo Schillers, unb bie 
a beteahns — auf Goethe unbilig, unb ferner ftellt ſich her · 
* ber Raum von der großen Freitreppe für drei Standbilder zu Nein 
twürbe, man alfo die Anordnung nad ber Cefammtarditeltur treffen 
wohei ber ſchon gelegte Grunbftein Schillers nicht anwendbar wäre. 


Hit 


U un 


Diefen Verlegenbeiten zu — wollte man — und Leſſing an an⸗ 
dern Orten unterbringen, —* en —— ſich vielfache Stimmen, 


zum Theil von bie fich allein durch die 
Denkmäler unfer brei 

man unbefangen ben Schaufpielhaus gegenüber, fo wird einem Mar baf 
bei Beibehaltung des einmal gelegten Schillergrundſteins bie Ausführung 
ber Dreivereinigung toegen der durchſchlagendſten aſthetiſchen Gründe un: 
moglich iſt. Und boch till man, ehe die Frage: „ob eine? ob drei?“ ent⸗ 
ſchieden iſt, berritß dad Schillermodell auswählen und feftftellen, während 
es Mar ift daß ein alleinfiehenbes Denkmal anders behandelt werden muß 
als eines welches die Mitte einer breitheiligen Gefammibeit einnimmt ! 

ſo iſt es 
nicht zweifelhaft daß keines von beiben weder ber Größe Schillers, noch der 

Würde ber architeltoniſchen Umrahmung für bie e3 beftimmt ift, entfprid;t. 
Sirmerings Modell if in antiler Formenreinheit, jedoch mit alademiſcher 
Befangenheit auögeführt, das Begas ſche iſt zwar — aber in 
ber Form unedel. Jenes beſteht aus einem fi hr 
Unterbau, vor befien Seiten drei weibliche figenbe Fi 
ſchichte und Philofophie, georbnet find, bie aber —** im een ur 
Gejtalt des Dichters felbR zu groß find, zum andern fo gebrüdtt erfcheinen 
baß fie von der Wand des Unterbaues faum losfommen; zubem ift bie 
ſechtecige Form bes letzteren verunglüdt und unglüdlid. Dieſes beftebt 
aus einem quabratifchen offenbar zu niebrigen „, bor deſſen Eden 
vier weibliche Figuren ähnlichen —e wie bie Siemeringſchen nicht 
figen, nein liegen, lagern, boden, tefeln; bie Geftalt Schillers iſt in then 
traliſcher Haltung aufgefaßt, 

Für Begas macht ſich nun bier eine ziemlich Rarfe Agitation gelten», 
bie barauf fußt daß beffen Entwurf „geiftreih” if. Was in aller Welt 
bilft aber der Geiſt bei einem Kunſtwerl, wenn er nicht in ber „hönen“ 
Form verkörpert ifi? Und bie Form bei Begas ift die einer wilden Renaif- 
fance, was man zivar zugibt, jedoch bebauptet: Begas ſeh Michelangelo ohne 
Micelangelo's Manier, Trotzdem baf bie Begas ſche peiftreicher“ 
ift als die von Siemering, troßbem daß fie manches echt Künftlerifche Motiv 
enthält, ift fie aber dennoch nur Michelangelo's Form ohne Michelangelo's 
Geiſt: Begas ift fein Buonarotti, und bamit fällt bie ganze Berechtigung 
zur Nachahmung michelangelesler Plaftif, die eben nur der Genius Michel: 
angslo’s und Italien halten konnten. 


Die aus den Befchlüffen der Fürftenverfauumlung hervor: 
gegangenen Abänderungen der Neformacte. 
Rom einheitliden Standpunkt aus (Art. 8 und B). 
V Esift begreiflich daß das Ausland mit Unmuth auf eine Veſlim⸗ 
is fieht nach welder ein einfaher Majoritätsbefgluß gemligt, 
damit Deutſchland fid) an einem Krieg betbeilige in welchen eines feiner 
Glieder wegen Nichtbundesland vertoidelt wird. Die Gründe welche bar 
gegen in Deutfchland befteben, find Vorurtheile. Dan vergißt daß es fein 
wirfinmeres Mittel gibt ala dieſes um bie einfeitige Berwidlung 
feiner Großmädte in Kriege im voraus abzuſchneiden, und 
dadurch Deutfchland die Wahl zu erfparen: entweder bie Zaften und Gefahren 
eines Kriegs mit zu übernehmen, ober die wenig beneibenötwertbe Rolle zu 
fpielen einem ſolchen Krieg mit umtergefhlagenen Armen zugufehen, unein: 
geben? daß eine mögliche Nieberlage Preußens ober Deſterreichs mittelbar 
aud immer auf Deutfchland zurüdfällt, Hierburd) verliert jener Einwand 
feine praktiſche Bebeutung: daß Defterreich weit häufiger als Preußen in 
einen Krieg wegen Nichtbumbesland verwidelt werben fünne, ımb baf deß⸗ 
halb aus ber fraglichen Beränberung ibm ber größere Bortheil, Preußen 
die —— Laft erwachſe. —e würde überhaupt nur bei ſehr ernften 
Kriegen eine Betheiligung Deutihlands von einer feiner Großmächte 
getonfcht werben, und es follte nicht überfehen werben daß, wenn biefer 
Fall für Preußen einmal tommt, es für dasſelbe noch weit wichtiger als 


Il. 


Allein wir haben amuerlennen daß gegenüber ben preußiichen Anı 
fhauungen —— das ſtricte Feſthalten an ber urfprünglicen Faſſung 
des Artilels die allgemeine Durchführbarkeit der ———————— 


materiellen Bundeerech namentlich bei Art. 47 
bewenden laſſen fol, analog bem was rüdfichtlich 
Reformaste geſchehen if. Dagegen lönnte vom keiner Seite 


a Schlußacte, 
9 ber 
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erh 
ber Wiener, 
außer ben Bund gelegenen Befigungen bedroht oder —— wird, tritt 
fur den Bund die Verpflichtung zu gemeinſchafllichen 
me und Hülfsleiftung nur imjojern ein als berielbe, nad) 
gängiger Berathung, burd Stimmenmehrheit in ber engeren 
Berfammlung (nunmehr im Bunbesrath) Gefahr für das Bundesgebiet 
erlennt.“ Der proße Vortheil der Bundesreform würbe trogbem aud) auf 
biefem Gebiet i 
Beh 


nicht fehlen. Er beflände eben darin daß bie gegenwärtigen 
eflimmungen bed Bundesrechts nicht fo leicht wie biäher ein tobter Buch⸗ 
ftab bleiben lönnten, baf ein ——— geſichert wãre 


um dieſelben der Würde und dem Gef Deutſchlands gemäß 
zum Vollzug zu bringen. j | 
Unter allen Inftitutionen einer organijchen Bundesseform ift das Di: 


retorium biejenige für welche fi) mit Rüdfiht auf die ihr zu Grunde 

Drbnung Deutichlanbs mit mehr ober minder beachtend« 
werthen Gründen verſchiedenartige Gombinationen aufftellen lafien; und 
es läßt ſich ſchwer bon ber einen oder andern berfelben behaupten: fie ſeh 
hie abfolut befte. Von einigen Seiten wird bie Umgeflaltung welche ber 
liche bed Directoriums (dev Form feiner Zulammenfiellung 
erfa als ein ſchwerer Schlag gegen die ganze Dundesreform 
e Diefeß Uripeil theilen toir nicht. Es ift zunächft zu conſtatiren 
daß bie Verfammlung ber Bunbesabgeorbneten 


a bie 


$ 
= 


der Bundesverfaſſung beruft, 
großer — Bereutung um 
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einen überwiegend flänbigen und feiten Bau, welcher ſich an die beſtehenden 
Macıtverhältniffe anfhliekt. Auch fehen wir feinen Grund tvehhalb nicht 
auch auf ber jedigen Orunblage, bei wichtigen ragen, bie Directorialfürften 
felbft zufammentreten und unter Beratung mit ihren bevollmächtigten Di 
zectorialmitgliedern einen Beſchluß fafien können, gleichwie ber Landesflurſt 
bieß in feinem eigenen Land unter Berathung mit feinem Minifterium thut. 
Die wäre am Drte, wenn bie zu erlebigenben Fragen nicht fo tief eingrei: 
fend find daß fi} die außerorbentliche Einberufung des Kör: 
pers und ber ganzen Fürftenver empfiehlt, Ein ſolches perfün 
liches, von Zeit zu Zeit ftattfindendes, Zufammentreten ber Directorialfürften 
fann für die Belebung ber Bundesreform höchſt folgenreich twerden, und 
wir hoffen daß man fi) mit dieſem Gedanlen von Anfang an vertraut 


Daß ſich der urfprüngliche Plan der Bildung des Dirertorinms am bie 
Bildung ber verſchiedenen Armeecotps anlehnte, Hatte ſchon dadurch viel 
empfehlendes daß dieß ein natürlicher Antrieb zu einer hödft wünſchens ⸗ 
wertkeniBerbolllommmung unferer Kriegsberfaſſung werben fonnte. Wir 
benlen insbeſondere an die einheillichere Drganıfation ber durch mehrere 
Gontingente gebilveten Armeecorps vermitteljt der Ernennung von General: 
ftäben auch für bie Friedenszeit, und an bie Errichtung von Lagern behufs 
regelmäßiger gemeinſchaftlicher Uebungen aller zu einem Armeecorps per 
einigten Gontingente. Es barf aber wohl vorausgeſetzt werden daß ber 
Antrieb zu biefer ſehr wünfhenswerihen Drganijation auf anderem Weg 
erfolgen wird, fobald die Reformacte ins Leben getreten ift. 

Der mittelbare Antrieb zu ber eben erwähnten Berbefferung unfter 
Kriegsverfaſſung ſchien uns dasjenige Moment zu ſeyn welches für die 
urſprünglich vorgeſchlagene Form der Biltung des Directoriums haupt⸗ 
ſachlich in bie Wagfchale fiel. Man hat aber, abgejehen hiervon, den 
Werth jener Form bes Directoriums für eine Fräftigere und wirlſamere 
Gejammtrepierung in dem unbebingten Anlehnen an bie beſtehenden Macht: 
verhältniffe finden wollen, und zwar in dem Sinne daß nicht nur (wie nach 
ber neuen Faflung) vier Stimmen, ſondern daß alle ſechs Stimmen tes 
Directoriums (bie fedhsteintermittirenb) von ben größten deutſchen Staaten, 
Defterreich, Preußen und bem übrigen bier Rönigreichen, befeßt würden. Db 
man aber hierin nicht falſch gerechnet, ob man nicht bie äußere Form über: 
fchägt hat, und ob nicht bie jeige Gombination minbeftens ebenſoviel als 
die aufgegebene für ein feites Zuſammenwirlen ber beutichen Rräfte inner 
halb des Wirkungsfreifes des Directoriums zu leiften vermag, dieß ift 
icineswegs eine jo Flare und einfache Sache wie man im ber Negel an 
nimmt. . 

Bergefien wir zunächft nicht daß bie Erreichung bes eben gedachten 
HZiveds nur dadurch ermöglicht werben Tonnte dab unter den Fürften 
welche gemeinſchaftlich ein Armeecorps ftellen, ein Uebereinlommen getroffen 
worben waͤre, wornach ber welcher bad größte Gontingent jtellt regelmäßig 
mit ter ber Direstorialftelle unb mit ben berjelben 
zu gebenben Antweifungen beauftragt worden waͤre, ober daß ſich wenigſtens 


—— — — 


werden, und die ſelbſt Denn Art. 47 ei Gewohnheit in biefem Sinn auf 
ußacte — en ei = 3 


aßregeln oder zur 
bor: 


und bie Fürftenverfamm« | 





hätte. Diejenigen aber 
| welde in frankfurt waren, twerben am twiflen bak man, zum Theil 
an ſeht maßgebenden Stellen, barüber keineswegs ficher war: ob dieſes Ne 
fultat in Zulunft regelmäßig eintreten würde, Sofern und inſoweil aber 
ein anderes Refultat eingetueten ſeyn würde, wäre ivenigfiend ber Amer 
welchen man bei dem urfprünglid vorgeſchlagenen Bildumgs mob u 6 des 
Directeriums im Auge gehabt hätte, nicht erreicht worben. 

Stelen wir und aber auf ben Stanbpurkt baf er erreicht worden 
wäre, mit. andern Morten dab bad Directorium ihatſächlich allein im ben 
| Händen des Kaiſers und der Könige, und zwar fortwährend, läge, und fra» 
\ gen wir nad} ben möglichen oder wahrſcheinlichen Bolgen. Preußen würde 
argumentirt haben baf die ganze Bildungsart bes Directoriums bazauf 
berechnet ſey die oberjie Zeitung dahin zw lagen imo man feiner beutihen 
Politil am entjdiedenfien abgemeigt geiveien ſeh. Es würde dabei aller⸗ 
dings volftändig überfchen haben daß ber Grund hiervon nur darin Liegt 
daß ſich diefe Politik eben nicht auf dem gemeinfamen für alle gerechten und 
| Hilligen Boden beivegte, und daß ſich dieſes Verhältniß genau in dem Ma 

ändern muß in welchem es biefe Politif ändert. Allein immerhin würde 
| jene Zuſammenſetzung des Direchoriums es erſchweren daß fih in Pteu⸗ 
| fen eine gefammtbeutfihe Anfhauung Bahn briät, wenn durch den Ernſt 
der Thatjachen fich endlich die Augen für die Unausführbarfeit und bie 
Gefahr ber Heinbeutihen Idee öffnen, und rüdfichtlich der einzigen Wahl. 








welche confequenter Weife bleibt, die Eniſcheidung zu treffen iſt. Dagegen 
| werben nunmehr für die fünfte und feste Stelle im Directorium biefenis 
gen Elemente übertviegend feyn welche ber biäherigen deulſchen Politik 
| Preußens am nädften ftanden. So erſcheint felbfl von biefem Stand» 

punit aus, ben man unridtiger Weiſe viel zu ſehr betont (weil er durch 
den Abſchluß ber Bunbesreform feinen biöherigen Sinn verliert), bie Par⸗ 
tie als eine vollommen gleiche. Mit einem Wort: bie neue Drganifation 
gewinnt an Annehmbarleit, 

Wichtiger noch ift vieleicht folgende Erwägung. Die Staaten welche 
jest ihre Vertretung in ber fünften und ſechsten Stelle bed Direstoriums 
finden follen, twürben fi, wenn ber Zweck Weber rg 
ration in Erfüllung gegangen wäre, als thatſächlich chloſſen bes 
ſchwert gefühlt haben. Sie würben die Reform vieleicht zulegt angenom» 
men haben, jedoch mit Widerftreben, und one ben von innen lommenden 
Trieb ihr Gedeihen im jeber Weife zu fürbern. Diefe Beſchwerde hätte 
nad unferer Auffafjung der deutſchen Dinge auf einer Ucherfhägung, und 
nit auf einer richtigen Würdigung ber eigenen Bedeutung beruht. Billig- 
keit und inneres Recht fieht ihr nicht zur Seile, denn die jenen Staaten zu 
fommenbe Stellung ſcheint uns für das Ganze thatſächlich durch bie In⸗ 
fidution des Bunbesraths und ber Fürſtenverſammlung bereits 
Dig ewahrt. Wir legen deßhalb auf bie Sache an und für fi gar 
feinen Werth, aber wit betonen fie wegen bed mittelbaren Zulammenhangs 
ben fie mit der Art und Weife haben kann in welcher ber Dualismus in 
Zukunft in das deutſche Gefammileben eingreift. 

Die gefährlichfte Epige des Dualismus wird durch den Abſchluß 
der Bunbesreform abgebrochen; benn ber für beide Grofflaaten und für 
Deutſchland verhängnigvolle Gegenſatz entfprang vor allem und näbrte fidh, 
aus dem Streit über bie Umgeftaltung Deutſchlands. Schon dieſer Ge- 
winn den der Abſchluß der Bundesreform, abgeſehen von ihren pofitiven 
Nefultaten bringt, ift von unſchät barem Werth. Aber indem beim 
Dualismus feine verderblichfte Schärfe genommen, ift er noch nicht ber» 
ſchwunden. Er wird auch in Zulunft noch Lange in das Gefammtleben ber 
deuifchen Nation und ihrer politiichen Verbindung eingreifen. Doc gibt 
es fehr verichiedene Grade der Vermittlung desſelben, es gibt einen heil⸗ 
famen unb einen verberbli Gen Dualiämus, einen ber von nülichen und einen 
bee von ſchädlichen Trieben für das Gefammtvaterland erregt iſt. Die 
Herftellung bon Organen in welchen ber deutſche Gedanle in feiner Fülle 
und Hoheit zum Ausorud kommt, und in beftimmten Grängen — aber ſicher 
und fletig — wirft, bie Verknüpfung diefer Organe mit Preußen und Defter: 
weich, ihre möglichit innige umd feite Verbindung mit den Einrichtungen 
alle Ei ift dad eine mas wir geben fönnen. Das andere liegt 
darin daß man, fo viel nur irgend möglich, jedem Glied eine Stellung gibt 
welche den willigen und unbefangenen Anfchluß an das Ganze fördert 
und bie Neigung zu Sonderftelungen vermindert, damit ber Huf, „bie 
Defterreich, bie Preußen“ mehr und mehr verbale, und der Auf „hie Deuiſch⸗ 
lanb*;larter und lauter durch feine weiten Gauen töne. In biefer großen 
ar Tleine Beranlafjungen leiber oft eine größere Rolle ald mar 

i. 

Ein verderblicher Ehrgeij und Sonderungstrieb der Mädtigfien wirb 
oft erft von außen, b.5. von kleineren fi unbefriebigt füh- 
len Stellen aus, mit ſehr mäßiger Einſicht in ihr wahres 
Sntereffe an fie hberangebradt, und fortwährend geſchürt. 

Wir halten e3 aus biefen Grünben für weiſe baf ber Kaiſer von 
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eich die Annahme des für das Dirrclorium urfprünglich vorgefchla: 
genen Bildungsmodus nicht zu einer conditio eine qua non gemadht hat. 


Der Gefhichtäunterricht in Franfreich. 

% Paris, im Detober. Seht wiffen wir warum ber Gefchichtsunter: 
richt im ben Lycern und Colleges wiederhergeſtellt if. Das Leclionsver ⸗ 
zeichniß und das begleitende Rundſchreiben des Unterrichteminiſters laſſen 
darüher feinen Zweifel mehr beftehen. Es iſt ein Fortſchritt im imperias 
liſtiſchen Sinn. Bor 1789 mußte man nicht® von einer Universit& de 
France; da gab es lediglich eine Parifer Univerfität, die aus einigen 
zwanzig Colleges beftand, unter einem Rector. Den meiften fpäter ger 
gründeten Univerfitäten biente die Parifer zum Mufter; daher man in 
Deutſchland noch fagt: Colleg leſen; ind Colleg geben. Die Facultäten 
entftanben fpäter; die ältefte war bie theologiſche, bie noch immer bie 
Sorbonne heißt, bie juriftiche ift im gewöhnlichen Leben als „Rechte 
ſchule“ und bie mebicinifche als „Medicinſchule“ befannt. So daß bie 
Facultãten zu „Schulen“ geworden, mährend bie eigentlichen gelchrten 
Schulen“ als’ das Hauptelement dir jeßigen Univerfität gelten lönnen. 
Während ber erften Republik blichen fänmtliche Unterrichtsanftalten ge 
ſchloſſen; als ver erfte Napoleon ans Ruder lam, gründete er bie „Uni 
berfität Franlreichs,“ das Wort im weiteſten Einn nehmend, ie wurde 
organifirt tie ein Armeecorps: ber commandirente Marſchall refidirt mit 
bem Titel „Großmeifter” zu Paris, ſammt bem Generalſtab. Die Divifions: 
generale find die Rectoren ber Univerfitätsafabemien, die in dem Sit; eines 
jeden Appellhofs ihre Reſidenz haben, und die Befehle des Großmieiſters 
vollziehen und ben Vorfichern ber ihnen untergeorbneten Unterrichts 
anflalten mittheilen müffen. Da warb nun jahraus jahrein tüchtig exercirt; 
von Beit zu Zeit lehrten Baiferliche Generale ein und liefen bie liebe Jugend 
—— und Vive l’empereur ſchreien; jedes Siegesbulletin wurde 
vorgeleſen u. ſ. w., und fo zog ſich der Gründer der Dynaſtie enthuſiaſtiſche 
Beivunberer zu fünftigen Unterthanen auf. Dan erinnert ſich daß 1814 
bie Polytechniler und .ältern Lyceiften mit beiwaffneter Fauſt den Mont: 
martre idigen halfen. Bu ben allgemeinen Mitteln die damals zur 
Bonapartifirung ber heranwachſenden Generation angewendet wurden, 
lommt jett, fperiell, der Unterricht in ber neuern Geſchichte, ber zunächſt die 
Zeit unmittelbar vor 1789, dann bie Revolution und die durch dieſe herbei⸗ 
geführten Ereigniffe umfaßt, Das alte Regime fol in der Meinung der 
fünftigen Staatöbürger vernichtet und has erfte und zweite Kaiferreich 
glokäficirt werben. Den Profefjoren der Geſchichte wird diefelbe Sendung 
überantwortet, womit bereitö die offtciöfen Blätter betraut wurden: eine 
belicate Aufgabe, meint felbft La France; werben fi das die Eltern ge 
falfen laſſen Unter ber Neftauration wird im Programm namentlich la 
terreur blanche erwähnt, fie war die unausbleibliche Folge ber terreur 
rouge. Warum bie Furie ber Zwietracht wieder aus ihren Morbhöhlen 
heraufbeſchwören ? Das größte Unrecht der Neftauration ift daß fie bie 
Schlacht verloren; fie war eine der glängendfien Perioden in Frankreichs 
neuerer Geſchichte. Der große Schlachtenlieferer zog zweimal die feindlichen 
Schaaren ind Land, und die verſchrienen Bourbons, die „mit dom Gepäd 
der Afiirten” in bie Heimath zurüdtehrten, eroberten Algier, 

Aeghptiſche Zuftände, 

2 Alerandria, 1 Det. Da Sultan Abdul-Afis, der mohamme 
banifche Mutolrat, welcher über tie erlefenften Länder dreier Welttheile feinen 
Scepter ober vielmehr feire Zudtrutbe ſchwingt, hat zu hundert Malen, 
entweder felbft ober bur 
fehnlicher twünfde als frin vernachläffigtes Reich auf der Bahn abendländi⸗ 
ſcher Rı formen gefüttsteren Zuftänden entgegenzuführen. Seit feiner Throns 
beiteigung find über zwei Jahre verfloſſen, aber die pompös angelündigten 
Verbefferungen im Staate haushalt und ber Geſetzgebung find nicht nur tobte 
Bu in den Spalten des J. be Eonftantinopie geblieben, ſondern wurden 
fogar durch finnlofe Experimente und die Corruption und Perfibieber bamit bes 
trauten Beamten in ihr Gegentheil verlehrt. Die Kunft die Finanzen durch 
die Vermehrung ber Staatsſchulden und durch übermäßigen Steuerbrud 
auf das Doppelte ihrer früheren Höhe zu bringen, übte Fuad Paſcha zwar 
mit viel Glück und einigem Beifall, allein toas er mühſam zufammenborgte, 
verthat ber civilifationsfreundliche Gebieter augenblidlich wieder an Ger 
ſchenken für Günftlinge und Garden, an foftfpieligen und mehr als unnühen 
Rüftungen zu Land und zu Waſſer. Napoleon III war und ift noch bas 
beliebte Vorbild des Eultand Abdul Afis, wie das bes Hrn. v. Bismarde 
Schonhauſen, aber leider: „Wie er ſich räufpert; wie er fpudt, das haben 
fie wohl abgeguet,” weiter jedoch auch gar nichts, Etaatsmänner und 
Helden improtifiren ſich heutzutage nicht fo leichtweg wie zur Beit bes Herr 
cules ober Timurleng. Was foll man nun von einem Fürften erwarten 

ver aus ber Abfperrung von ber Welt und der Geſellſchaft der Derwiſche 
den Thron befteigt, und feine anderen Renntniffe und Erfahrungen mitbringt 





den Mund feiner Factota erflärt daß er nichts 


als bie er in bem leibigen Koran und befien ſcholaſtiſchen Gommentarien 
gefammelt hat? Bon ber Etiquette und ber Cabale wie in eine Tarnlappe 
gebült, lann er ſich nur durch das Mebium feiner ſchmaroherhaften Höfs 
linge und habgierigen Großen mit ber Welt, bie er nicht lennt, in Berbins 
dung ſetzen. Rechnet man zu dieſem üblen Berbältniß noch ben angeborenen 
heftigen, aber abjredend wankelmilthigen Charakter des Be 
ber Öläubigen, fo fann man ſich ungefähr eine Vorſtellung von dem Erfolg 
machen welcher feine Neformprojecte begleiten muß. 
Nicht fo Jsmail Paſcha, fein mächtiger Bafall, der Vicelönig von 
Aegypten. Auch er verſprach Reformen und bementirte bie Verleumbung 
feiner Gegner, welche ihn, weil er Map hielt, des Fanatismus anflagten, 
aber er hält mehr ala er verſprochen. Statt einen Fuad Paſcha und deſſen 
Schwindelſyſtem zu Nath zu ziehen, führte er einestheils bie größtmöglichen 
Erfparniffe ein, und vermehrte anderntheils durch Ganalifation, Wege 
bau und induftrielle Unternehmungen bie Protuctivität feines jo fruchts 
baren Landes, Mo fi) ehemals unwirthliche Wüften ausftredten, wahre 
Brennipiegel für die fühliche Sonne, grünen jet üppige durch Dampfs 
pumpen betoäflerte Saaten auf, bededt ſich das Feld mit dem Schnee ter 
reifen foftbaren Faſer, und wo einft das Kamel mühlam durch Sand und 
Staub waten mußte, rollt jeht die Zeugin der Givilifation, bie Locomotive, 
dahin. Bor einem Jahr waren in Dberägypten nur 2000 Feddans Land 
mit Baumtvolle bepflangt, jetzt 100,000. Sole Zahlen beweiſen Schlagen» 
der als die Phrafen des Journal de Conjtantinople, oder die Miffion eines 
Maffud Biy, den Fortiäritt bes Landes. Täglich gewinnt hier erfihtlich 
ber Aderbau, die Induſtrie und folglich der Hankel an Bedeutung, und 
Aeghpten bebarf bes Leſſepe ſchen Projzcts durchaus nicht, um in kurzer 
Friſt zu einem ber reichften Staaten der Welt aufzublüben. Hintert ettvas 
den Aufſchwung, melden der Vicelönig nad beflem Getoifien und befter 
Einfiht befördert, fo iſt es höchſtens bie hämiſche Einmiſchung ber corrume 
pirten Barbaren am Bosporus, welche in ihrem ſchwarzen Neid ſich mit 
ihren niebrigen Häfeleien wie ein [chäblicher Nachtfroft auf bie Maßregeln 
ber ãghptiſchen Regierung legen. Mit der giftigften Beharrlichkeit fucht 
der Divan von Stambul auch bier den berberblichen Grundſatz zur Geltung 
zu bringen daß Ausländer fein Grunteigenthum ertverben dürfen. Glüds 
licherweiſe ſcheitern diefe Ränke an bem fait accompli und an ber gefunden 
Vernunft bes Vicelönige, welcher ſich nicht durch Popanze, wie: bie Euros 
pãer mürten ihn ous bem Lande drängen und jeine Untertbanen zu Stlaven 
bherabtwürdigen, von ber Vermehrung feiner Einkünfte und ber Wohlfahrt 
feines Landes abfhreden läßt. Ismail Paſcha ift nicht, wie fein Schupherr, 
eine von ben Derwiſchen mißleitete und von Parafiten umgebene Harems 
ferle, ſondern ein Bögling ber polytechnifchen Schule zu Paris, ein gebil⸗ 
deter ernſter Mann, sin Hug berechnender, die Umflände felbft erwägender 
Kopf, ber in ten 1848er Jahren auf ben Barrilaben aefochten bat. (?) Dazu 
fommt benn noch baß er bie ihm untergebene reiche Provinz leicht bereifen, 
überjehen, und an Ort und Gtelle die geeignetften Abänberungen ober An⸗ 
ordnungen mit unmittelbarem Intereſſe treifin fann. Wie ganz anders 
jene faulen Bäuche am goldenen Horn, welche fi mit umerjättlicher Ges 
fräßigleit bon dem Schweiß bed ungeheuren osmaniſchen Reichs mäften, 
ohne anders ald auf dem gebulbigen Papier mit Fermans, Hats und Demerr 
names für bie Erfchliekung feiner verborgenen Hülfequellen zu forgen! Es 
ift_gerabe diefe in den unmwürbigften Händen vereinigte Gentralifation, 
was zu allermeift den gänzlichen Ruin der Türkei verſchuldet! Man 
theile fie in Statthalter ſchaften mit erblichen Vicelbnigen oder unabhängigen 
Fürften, und es ift zehn gegen eins zu wetten daß binnen fünfjig Jahren 
jeder einzelne Diftriet ſich wieder zu feiner vorzeitlihen Blüthe erhebt. Wie 
raſch hier bie Vollsmenge und ber Verkehr zunimmt, geht aus ber wichtigen 
Thatſache hervor daß 3. B. Alexandria, welches zu Anfang biefes 
Jahrhunderts nur 15,000 Einwohner hatte, jet nicht weniger ald 400,000 
und darunter 70,000 Fremde zählt. Selbſt ber Himmel belchnt den 
Fleiß des Volles und die Toleranz einer wohlwollenden Regierung. Das 
durch fchäbliche Krankheiten verrufene Alima bat ſich feit den leiten zehn 
Jahren ungemein buch die fih auöbreitende Bodencultur verbeſſert. 
Die große Wafferverbunftung erzeugt Friſche, die Vegetation lockt den ſonſt 
fo fpärlichen Regen an, und das Thermometer, welches vor Jahren bier 
nicht felten über 30° R. zeigte, ift in dieſem j. B. nie über 24° R. geftiegen. 
Auf gleicher Breite, und unter ähnlichen Verhältniffen, zeigt das Thermos 
meter in den unter dem türkischen Drud jeufzenden Wüfteneien Babyloniens 
oft wochenlang 38° bis a1! R. im Schatten. Eine Temperatur von ber 
tweiland König Nebufabnezar ſicherlich feine Vorftelung gehabt bat. Oph⸗ 
tbalmien und Dysenterien, welche bie gefücchtete Plage der Einheimiſchen 
und Fremden geweſen, verliscen durch bie fortfhreitende Bebauung jährlich 
an Intenſilät, die Sterblichfeit hat fih namentlich unter ben Europäern 
und ihrer Nachlommenfchaft bedeutend verringert. 
Der Sih ber ägyptifchen Regierung ıft nunmehr definitiv nad Cairo 
verlegt indem aud) der Minifter der auswärtigen Angelegenbsiten, Scheriff 
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8 welcher ſich bis eh v.. * dorthin abberufen worden 
Die Generalconſuln des nächſten Monats, größten 
Sun — —* —— — in der Hauptſtadt des Landes 


Griechenlaud. 
In Briefen aus Athen vom 2 Det. lieſt man, in Uebereinflimmung 
mit ten bereit# gelieferten telegt. Depeicen: „Wir befinden uns auf dem 
Punkt einer Minifterkiifts, find aber noch nicht im Stande zu berichten 
welches Reſultat dieſelbe haben wirt. In ber Ichten Sipung ber Confti- 
tuante warb ein Anllageact von mehreren Punkten gegen das Miniſie⸗ 
rium Ruphos gerichtet; doch ſchien bie Majorität bed Hauſes geneigt v 
Angriff zurüdzutveifen, und überhaupt bie Regierung zu unterftügen, au 
der einfachen Rückſicht daß jede neue Egecutibgetsalt wegen ber ar Ba 
loſen Eiferfucht der Parleicheſs in noch unwürdigere Hände gerathen würde. 
In der vorlegten Sifung unferer Gonfütuante ift von neuem bon Seiten 
bes Vertreters ... Petmedas ber Vorihlag zur ——— ber 
Privatsorrefpondeng bes früßeren Rönigs geſchehen und nad langer De— 
baite angenommen worden, und zwar mit folgenden Unterſchieden: Die 
Privatsorsejpondenz fol unerbroden dem König jugeflelt werden ; die 
diplomatiüche fol gleich falls unerbrochen dem neuen Rönig zur Dispofition 
geftellt werben ;- bie innere Correſponden enblich ber Deffentlichkeit gewid⸗ 
met werden. Ein durch bad Loos beflimmter ziwangiggliebriger Ausſchutz 
follte die Abſonderung — als bie Veröffentlichung beforgen; vergebens 
erhoben ſich, aud nad) dem Beſchluß, warnende Stimmen im Haus und | 
in ber Preſſe, welde freimüthig genug waren zu erflären daß biefe Ber- 
öffentlidung nicht ermangeln würde zu beiveifen daß das ganze Voll, alle 
diejenigen wenigſtens welche mit bem Hof in Berührung waren, zu den 
Zuftänden welde die Revolution herbgiführten bas ihrige beigetragen har 
ben. Die Verfammlung beharıte auf ihrem Enlſchluß, bis eine in ſehr 
gemäfigien Austrüden gehaltene Note des bänifgen Gejantten, und 
eine Be von Hm. Scarlett, welche den Act u für unmoraliſch 
erllärt, die Sachen ins Stoden brachten. Eine ziveite Note des 
engliigen Geſandten an unfern Dinifter des Aeußern, Hm. Kalli⸗— 
gas, zeigt ber Regierung an daß er (ber Geſandte) von jeines Regierung 
den Befehl Habe, im Fall irgendeiner ber an ben Juni-Ereigniffen bethei 
Tigten Armeetheile enttveber auf Befegl der Regierung, ober auf eigene Fauſt, 
vor ber Ankunft des Königs nah Athen kommen follte, ſich mit 4 ad Col · 
legen von Franlreich und Rußland wegen einer Militäroocupation der 
Hauptftabt und bei Yiräeus zu berfländigen, und im Fall dieſe keine am 
a meer kuchen haben follten, die Decupation allein vorzunehinen, 
Es hat dich unfere Armeechefs natürlih höchſt unangenehm berührt. — In 
Alatnanien ſcheint, nad den lehten Rachrichten, die Ruhe wieder herge 
ſtellt zu ſeyn. Dafür aber haben in Meffenien die Unruhen einen trauri, 
gen Charakter angenommen. In einem ber Diftricte diefer Tönen, aber 
durch die gährenden Eigenſchaften ihrer Bewohner elenden Provinz war 
mannch immer, nad twieberholter Jlegalitätserllärung der vorgenommenen 
Wahlen für die Conflituante, mit ber Beftallung des fouveränen Haufes 
Sehäfin. In Kypariſſia zog eine ber Parteien einem beivaffneten Haufen 
Bergbewohnern aus ben atladiſchen Höhen zu Hülfe, un mit Gewalt 
— zudringen. Die Herren miſchten ſich indeſſen nicht in bie politiſchen 
Theilungen der Stadt, fonbern —— ſich die Häufer vieler Einwohner 
bon Ken Partei rein auszuplünbern und mehr als dreißig ube in 
u fieden. Endlich gelang es den Bürgern mit Hülfe ber umwoh⸗ 
eier har tie Räuber zu verjagen, doch drohen biefelben in verfläckter 
Anzahl wieder zu kommen, weßhalb bie —— dem Oberſilieutenant 
Papadiamantopulos ven Befehl ertheilt hat ber Orij 
Hülfe zu eilen. — In Rauplia fiel neulich zwiſchen dem nämlihen Dberfe 
lieutenant Papatiamantopulos und ben Behörben dieſer Stabt eine fonber- 
bare,Ecene vor. Der Dberfilieutenant feierte auf einem Plat vor ben 
Tgoren ber Stat am Jaheestag des Tobes einiger der während ber 
bruarrevolie in Nauplia Gebliebenen eine Tobtenmeffe, und hatte feine 
Artilleriſten, ohne Kanonen, bei ſich. Na ber Feierlichkeit wollte ſich 
derſelbe in deren Begleitung nad) ber Stabt begeben, ba wurben bie 
geſchloſſen. Die Behörden ber Stadt waren nämlich in Furcht geraihen: 
ber frühere Generalommanbant wolle ſich nur ber Feſtung bemächtigen 
um burc eine Revolte die Regierung zum Fall zu bringen; bad Mißtrauen 
war, wie wir glauben, nicht begründet, (Trieft, Big.) 


Vermiſchte Machrichten. 
= München, 11 Oct. König Ludwig bat, wie aus Negenäburg 
mitgetheilt wird, dem dortigen Dombau neuerdings 10,000 fl, zugeivenbet, 
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Es beftätigt ſich daß Se. Maj. den lommenben Winter in Algier zugubrin« 
fecusähenb von Ver Küönken Dekan Denteth km 

n nfligtes eſt enbete 
diefen Rachmittag mit ber Bertheilung ber Preife an die Shügen und dem 
weilen Pferberennen, welchem wieder eine überaus große Denfhenmaffe 
beitvopnte. Es nahmen heute 17 Pferbe an dem Rennen Theil, unb rw 
hielt das Pferd des Gaftwirihs Mührer von St. Peter bei Braunau, weh , 
ches vor acht Tagen ben erſten Preis erivarb, auch heute denfelben. 

Aus Effen, 6 Det., ſchreibt man ber R. Fr. Big.: „Was J. Reiten 
bad in Litthauen unternommen, if in Weftfalen iwieberhol. In ber 
Ruhrgegend haben mehrere Mitglieder ber Foriſchritispartei bie Steuer 
sahlung verweigert, bier in Cfien ber Roblengrubenbefiger Hr. v. Bernutb, 

ein naher Anvertvandter des frühern Juftigminiflers, und ber bisherige Abe 
—— unſeres Rreifed, Kaufmann F. W. Walbihaufen. Es find ihnen 
von ber Steuerbehörbe verfchiedene Hausmöbel algepfänbet worden Donner» 
Rag, den 15 d,, jollen bier auf öffentligem Markt Tii und Bett bes Hm. 
dv. Bernuth berlauft werden. 

Aus Paris, 6 Det, wird ae geſchtieben: Sie werben 
bereit bie Nachricht erhalten haben daß die Raiferin Eugenie von Biarrig 
aus Spanien umfchiffen, und durch bie Meereng: von Gibraltar in ba 
mittelländiihe Meer ſteuern will. Man fagt: fie wolle nah Rom, Diefe 
Argonautenfahrt unferer fsoımmen, romantiſchen Raiferin ift eine lange be⸗ 
Iolofiene Sache. Bon büfigen in Hofgeſchichten twohlunterrihteten Rreifen 
erfahre ich folgende intereffante ... Es war im Jahr 1862. Die 
Raijerin befand ſich ebenfalls in Biarrig. Eines Tags fragt fie einen ihrem 
Dienft zugewieſenen Dffiier: „Wie viel Zeit braudt man zur Reife nach 
Rom, wenn man zu Schiff hinkommen will?" Der fieht 
Majeftät eritaunt an. „Zu Befehl Ew. Majeflät, mindeflens zehn Tage; 
bean man muß durch bie Meerenge von Bibraltar. Doch wäre der Bürjefle 
Weg nad) Rom, man führe bis Marfeille und ſchiffte ſich bort nady Nom 
ein,“ * ich werde die Sache überbenfen.” Das Geſpräch 


Stillſchweigen über dieſen Borfall auf. Es ift jeht ein Jahr ber — es war 
um biefelbe Zeit. Nun fol die Reife außarführt werden Mas fol bie 
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+ DBarid, 10 Det, Denn man augenblidlih bie Spanntraft des 

font, wird Min PA Hi. 0 Ba een: Da er 
für ben Krieg vorzubereiten, und inäbefondere bie Vollsmaſſen in biefem 
Sinn zu bearbeiten. Es iſt im Zuge die Eonceffion eines politiſchen Abend» 
blattes zu — a nn 
hätte, Dieſes Journal, das ſechs Gentimes Stempelloſten 
bat, jol um fünf Gentimes verkauft iverden. Sein Erfheinen ift getvih 
tehend, aber das N wach Lena d ul nenn 
Kenntniß der Lage, und feine Verwirklichung wird eine wur vom 
höchſter Wichtigkeit feyn. Die HH. Pereire mußten heute die Actien des 
Grebit mobilier zu Taufenden auflaufen, um bie allyuftarfe ana 

ihres Gredits in Folge ber heutigen Moniteurnote über ihre Savoher 
fpreulation bintanzuftellen. &o leichten Kaufs werben fie jedoch bie Bank 
von Franlreich nicht loslaſſen. Schon Sprechen fie von einem Proceß welchen 
fie beim Staatörath einleiten wollen, Auch ſuchen fie den geſammten 


noch 


725 


Journalismus gegen bie Bank zu been; aber dießmal geht bie Ehre doch 
über ben Annoncengetsinn, und wenn bie Befferen fih neutral halten, treten 
bie beften offen g:gen das verfuchte Attentat mittelft bes Savoper Danf- 


x Genna, 8 Det. Unjere Minifter ſcheint ein trauriged Verhang · 
niß zu verfolgen: Lafarina ift plöglich geftorben, Farini wurde wahnfinnig, 
welches Loos num auch Depretis betroffen, der fofort ins Irrenhaus ge: 
bracht werben mußte, und alles das in einem gang kurzen Zeitraum, — 
Der mit Rußland abgefchloffene Handelsvertrag wurde, wie die „Perfer 
berfichert, nad) ſehr liberalen Grunvfägen abgeiälofien, welche 

ven Beziehungen zwiſchen ben beiden Ländern jehr förderlich ſehn werben. 
Belanntlih war Marcheſe Pepoli mit dem Abflug besfelben betraut. — 
Heut erhielt ein benetianifcher Emigrant von ettva 40 Jahren um 8 Uhr 
Morgens in einer der belebteſten hiefigen Straßen, ‚nämlic) i in ber Porta 
Bila, einen Dolchſtich in den Hale, und fiel nach wenigen Schritten tobt zu 
Boden. Der Mörber wurbe verhaftet, und ift ein junger Menſch von faum 
achtzehn Jahren. — Aus Faenza wird berichtet da am 4 db. ein Haufe 
von mehr als hundert jungen Leuten vor bad Regierungsgebäube 305, und 
das tumultuarifche Geſchrei: „Viva Baribalbi!” „Viva Mapini!“ erhob, 
und bie ſchwerſten Beichimpfungen gegen bie Delegaten ausftieh. Bewaff: 
nete Macht mußte einſchreilen und bie egaltirteften Schreier verhaften. 

Nach telegraphilgen Berichten aus Stodholm hat ber berftärkte 
Staatsausſchuß am 6 Dit, mit 62 gegen 52 Stimmen entſchieden daß 
35 MIN, Thle. für die Staatseiſenbahndauten angelichen werben follen. 
Die Gegenpropofition hatte auf 32 Millionen gelautet, (Auf dem Reids: 
tag war bie Sache früher unentfgieden geblieben, indem ſich zwei Stände 
für 35, bie beiben andern für 32 Millionen erflär! hatten.) — Auch ohne 
Rriegsrüflungen, glauben twir, würbe jet fchon eine ganz unverhältnige 
mäßig geoße Schuldenlaſt auf Schweden laſten, welches mindeſtens noch 
eines Menſchenalters in Frieden bedarf um feinen Verpflichtungen nach— 
lommen zu bonnen. Nicht bloß der Patriotismus, ſondern auch das eigene 
Bere, 3 Ra Deutſchlands Gapitaliften zu größerer Vorſicht mah- 
nen. 

Den neueften Nachrichten aus Selfiugfors zufolge hatte der Gene» 
ralgouverneur General Rolafjowsti den Sprechern (Präfidenten) der Stände 
bes Landtags verſprochen, jo viel an ihm Liege, für die Auſhebung der mehr⸗ 
erwähnten, ben Zeitungsredactionen auferlegten, Cenſurbeſchränlungen zu 
wirken. (R. 3.) 

Warſchau, 6 De. Soeben erfahre ich daß bie Gonfiscation des 
mbödtel de !’Europe” noch nicht definitiv ausgeſprochen if. Worläufig ift 
das ganze Gebäube geſchloſſen, und bie Eingänge find mit Wachen bejegt, Die 
Miether müflen ihre Zocale räumen, und ift dem Kaufmann Brünner und 
bem Gonbitor Gonti hierzu eine Frift von einigen Tagen beteiligt. — In 
mehreren Blättern findet ſich bie Nachricht daß die ruſſiſche Regierung bie 
Kinder aus ben öffentlihen Woplthätigleitsanjtalten in Warſchau zu Hum⸗ 
berten nad) Rußland iransportiven lafje, um fie dort in ben Militärcolos 
nien griechiſch ruſſiſch erziehen zu laſſen. Andere Blätter bringen Ausrüge 
aus einem angeblid unter den Aufpicien des Generals Annentoff erſchie 

nenen griechifchen iömus, worin zus Ermorbung ber Ratholiten auf 
aeforben, und bie Veriheilung ber Güter an bie Mörber in Ausficht geftellt 
wird. Dieje Nachrichten find natürlich nichts weiter als Erfintungen eines 
fanatifchen Rufſenhaſſes. Kein verfländiger Menſch kann glauben daß bie 
ruſſiſche Regierung ſolche Mittel im Kampf gegen das polnische Element 
anivenben ober zulafjen werde. (Schl, Big.) 

Warſchau, 9 Det. Wie mitgeiheilt, wurden bie Inhaber ber 
Eifiengieherei Ewans und Eomp., in welcher ber hingerichtete Wlger die Gra⸗ 
naten verfertigt hatte, zu 15,000 Rubeln Strafe verurtheilt, unb bis zu 
desen Entritung tie Fabrik geſchloſſen. Gegen dieſes Urtheil erhob bas 
biefige engliſche Conſulat Protefi, da Ewans ein engliſcher Staatsange 
böriger ift, unb man beeilte ſich Das Urtheil zu annulliren. Um aber nicht 
glauben zu laſſen ala ob man auf frembe Eintvenbungen Rüdfiht nehme, 
wird bie Annullirung bed Urtheild vom Dberpoligeimeifier in folgenber 
—— — Weiſe dem Publicum belannt gegeben. Es heißt in ber 
„Polizei Beitung :“ 


„An 6 * if im „Dyienmit echuy” bekannt gemacht worben baf ben 
Eifengießerei Ewaund u. Comp., bafllr dad fie trog ber Berjäriften 

er bie Anfertigung * Gramaten yuj en, bie Etraie 

ven 15.000 Rubeln « t wurde, biß zu deren bie —* selten 


ſeyn jollte, Auf bie ellng jedoch St. Exc. des Chefs ber dritten Mbtheilung 
ber Genbarmerie (bes Königreich?), bes Generalmajors Zrepow, ba Hr. * 
= bie andern Theilmehmer ber als * Bürger keinen Antheil an 
Jebiaeır Borgärgen nehmend, von ber Mn N = Granaten, bern Baht 
eine geringe war, michts gewußt haben, taß bie Mrbeiter I ber Fabrit daran gar 
feinen Aniheil hatten ferer bie g chriſt des Kriege ee wonach die 
er von Auf für ihre Arbeiter verantwortlich find, nicht publicirt 
war, bat Se. @gc. ber intertanifilche Statihalter Generafabjutant Berg zu befehlen 
gernht: Hrn, Ewane von ber Bejahlung der verfängten Strafe von 15,000 Rubelu 


eiem und bie Fabrik m —2— Gebrand (do uzytku publiczn 
pr —— —— ajor Lerfyyn.” * 


Iqh füge u hinzu —* der — * Viceconſul ber Entfiegelung ber 
dabrit beigetwohnt * — Die Gonfiscation bes Hötel b’Europe iſt noch 
beſchloſſen, und man ift an entfcheibender Stelle jeist 
mehr geneigt bemfelben eine fehr beträchtliche Geldſtrafe (man fpricht vom 
30+ bis 50,000 Rubel) aufzulegen. (R. 8.) 

Aus Mio de Janeiro, 9 Sept, wird ber H. B. H. berichtet: 
„Die Wahlen der Mitgliever ber Deputirtenlammer finden heut im ganzem 
Reich ſtatt. Daß fie zu Bunften ber fogenannten Liqueiroß, ber Liberal⸗ 
Conſervativen, ausfallen werben, fteht außer Biveifel, ba bie Bartei faft 
überall bei den Urtwahlen gefiegt bat. Das Miniflerium, basjfich auf biefe 
Partei üßt, wirb in ber Kammer auf eine Majorität von brei Bierteln und 
mehr Stimmen redinen künnen. Man hält es indeß nicht für unwahr⸗ 
ſcheinlich dah im Januar, unmittelbar nad Beendigung der Wahlprüfuns 
gen, rine Spaltung in ber Partei ftatifinden wird burch Abtrennung ber 
eigentlichen Liberalen von den Liberal-Eonfervativen.* 

Ueber bie Zuftände in Uruguan meldet dasfelbe Blatt daß Blores, 
ber Führer ber Partei ber Eolorabos, fein Inpafionsunternehmen noch im⸗ 
mer mit Erfolg fortfeht, und ben gegen ihm außgefchidten General ber, Re» 
gierung überall zu täufchen verficht. Unter ben Regierungstruppen greift 
mittlertoeile die Demoralifation immer mehr um fi, und es foll neuer 
bings ein großer Theil der Neiterei zu Flores übergegangen ſehyn. Aus ber 
argentinifchen Gonföberation twirb das Unternehmen bes Flores durch bie 
Enigrirten von Uruguay lebhaft unterftügt. Etwa 100 Mann find vor 
furgen bei Fray Bentas gelandet und haben ſich bem Flores — 
Die Regierung von Uruguay (aus Mitgliedern der Partei der Blancos bes 
ſtehend) ſucht ſich durch firenge Maßregeln zu helfen. Sie hat in Montes 
video ein Kriegẽsgericht eingefeht, welches gegen bie Partei der Eolorabos 
wlithet und bereits eine große Amahl Ungellagter zum Eril verurtkeilt 
bat. Die Beitung EI Siglo ift ſuspendirt morben, weil fie das Organ ber 
Eolorabos if, Man ertvartete in Montevibeo mit bem nüchſten Padets 
boot Inftructionen ber engliſchen und ber franzöffchen Regierung für ihre 
Gefandten, durch welche dieſelben angetoiejen werden follen in tem Rampfe 
zu interbeniren. Diefe Nachricht iſt von der Negierungspartei fehr freudig 
begrüßt worden, da fie vorausſetzt daß bie Intervention ausſchließlich zu 
ihrem Vortheil ausfallen wirb, 


Sandeld+ uud Börfennachrichten. 

London, Die Roi beit den Profpert einer Alaprocenti 
brafiliigen tete nen 0006 $i St. —— rn De Cake 
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Beridti gung. 
Die Ankunft des Königs Leopolb in Baden-Baden ift erft am Abend 


* 8 nicht ſchon des 6 Det, wie die Notiz im Neueſten ber Zeitung angibt, 
erfolgt, 





Italien. 


* Genua, 6 Det. Was immer die officiellen und officiöſen pie⸗ 
monteſiſchen Blätter bemmntiren mögen, es bereitet ſich elwas vor wider 
ben dem Papſt noch übrig gebliebenen Theil des Kirchenſtaats. In Tos⸗ 
cana wirb unter ber Hand geivorben; man nennt piemontefiihe Officiere 
welde dieſen Werbungen nicht fremd feyn follen; von ben der gegenwär⸗ 
tigen päpftliden Gränge zunachſt gelegenen Probingen aus, von Umbrien 
und den Marken, namentlih von Perugia, Drbieto, Terni, Rieti aus, 
werden Einverfländniffe mit Rebolutionären in Biterbo, in der Sabina, 
mit bem römtjchen Umfturzeomit& unterhalten, Das Genaue diefer Plane 
zu ergründen ift ſchwer, wenn nicht unmöglich; daß Plane da find, iſt 
pofitiv, und bier glaubt man allgemein an Mitwiſſenſchaft der Regierung, 
welche auf alle Mittel finnt um fich felbft aus einer mit jevem Tag größer 
werdenden Verlegenbeit zu ziehen, welche ber mit jebem Tag größer werben» 
ben Unzufriebenheit burd irgendein lärmendes Greigniß wenigſtens 
momentan abzubelfen wünfcht, und bie Actionspartei wieder zu getvinnen 
hofft. Man geht in Turin wohl nicht fo weit zu glauben burch eine neue 

ung nad Rom zu geben, wie man buch ben Garibalbi: Zug 
nad Neapel gegangen iſt. Aber man glaubt ganz en durch alte und 
neue Verbindungen und Intriguen im Patrimonium bis vor Roms Thoren 
und unter ben Augen ber fyrangofen einen Brand auflodern machen zu loönnen, 
unb die Trieolorcocarbe in Ronciglione und Corneto aufzufteden. 
weit man biebei auf jene frangöfiiche Doppelzüngigleit rechnet welche feit 
1859 gu allen piemontefifchen Unternehmungen zugleich Nein und Ja gefagt, 
und bei der Invafion Umbriens und ber Marken eine Helbenrolle neuer 
Art gefpielt bat, ift außerhalb ber intimften Kreiſe nicht leicht zu erfahren, 
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Rußland uud Wolen, 
“+ Bon der preußifch-polnifchen Graͤuze, 7 Oct. Das 
Ereigniß daß in Warſchau auf der Marſtallſtraße 
ift von vem Ger: 


Reg General Moller 
Balomelsti bilten. ferner das Zarsloje · Sſe lo laiſerl. Leibgarde · Scharf, 
ſchützenbataillon. An Gavallerie: das Leibgarde⸗Grodno Huſarenregiment, 
die Garde · Uhlanentegimenter Bolkynien, Couſtantin Nitolajewiuſch, und 
jenes des Kaifers, das doniſche Koſalenregiment Nr. 89 und das kubaniſ 

Kofatenregiment, Die Artillerie beftcht aus drei Garde Batterien. 
ein Sappeurbataillen, Genieiruppen, Truppen der inneren Wade, Inte: 
liden und Genbarmen. Bor einiger Zeit hieß es daß die Barden wieder 


follen. Die im 
Theil 8 haben feit dem Ausbruch des Aufitands noch keine Dislosation er 
fahren, und durch umaufbörlie Strapazen und unzählige Gefechte fo viel 
gelitten, daß es getoig nicht befrembet wenn biefelben dann und wann einen 
Succurs erhalten welcher die Berlufte wieder augglrict. 

-1- Bon der poluifchpen Gräuze, 8 Det, Die fogenannte 
polniſche Nationalvegierung hat fih volfländig new conflituirt, und ift 
gang in Lie Hände ber demokratiſchen Partei übergegangen, bie für ben 
YAugenblid die hödfte Energie entwidelt um dem nationalen Kampf bie 
möglich größte Ausdehnung zu geben. Sie ſieht fehr wohl ein daß ber 
Krieg in ber bie herigen MWeife nicht lange mehr fortgejegt turzben kann, ba 
fie ſich nicht verhehlt bat alle Gemäßigten im Lande ber unermehlichen 
Dpfer bie fie bereits haben getvähren müfien, und beren Fortſt hung fie 
fchnell an ben Betielfiab bringen würde, müde find, und baf daher Erfolge 
erzielt werden müſſen wenn ber Kampf nicht in Folge der Ermattung und 
der ungünftigen Stimmung der Mehrzahl der Einwohner ein plölihes 
Enbe nehmen ſoll. Diefe Partei verſchlicht ſich gewiß nicht ber Ueberzeugung 
daß die Polen den Krieg gegen Nufland auf die Dauer nicht aushalten 
fönnen; allein fie trägt fich noch immer mit der Hoffnung daß, wenn es 
ihr nur gelingt ben Hufftand während des Winters Iebendig zu erhalten, 
im nächſſen Frühling frembe Hülfe nicht ausbleben werde, Wenn freilich 
nichts weiter erzielt werben follte als die Anerfennung der Polen als Frieg: 
führende Macht , fo würde dadurch, wie bie Sachen bereits Tiegen, wenig 
netvonmen werden. ebenfalls muß man bie bermalige außerordentliche 
Tätigkeit ber Nationalregierung anerlınnen, die nunmehr bereit ift ben 
Iehten Wurf zu tagen. Die allgemeine Aushebung wird baber jegt in 
Ausführung gebradt, und daß fie nicht erfolglos ift, beweifen bie fhnellen 
Anfammlungen neuer Snfurgentenfhanren. Diefe Aushebung erſtrect ſich 
auch über bie Grängen des Gongreß-Rünigreicha, und ſowohl aus Galizien 
wie aus ben Probinyen Pofen und Wefipreußen nehmen bie Zuglige wieder 
überhand. Sie werden freilich zum Theil bieffeits ber Gränze ergriffen, 


E 


allein bie Mehrzahl gelangt tod) hinüber, indem fie * ge ni nur 


4 bis 6 Mann bie waldige Gränge im Schi überfähreiten. 
Es find in ben W Kreis 

—— legten Da a Re De 
Zuzüglern hat man 


bereiten müfl 
erfahren daß fie in Folge ber ihnen jeht zugegangenın Geflellun 
beftra werde. Huf bie e: 
binüberzugehen 


‚ ant 
einer: das könne er nicht fagen daß er befondere 

babe für den Furſten Gyartoryafi ſich tobtfäiehen zu Laffen. Die Ayo 
Probing Polen kommenden Buzügler wenden ſich jeit fämmtlich nach den 
Balvungen von Kayimirz, oter nah dem Kreiſe Lencyyj, bie ihmen als 
Sammelpläß: bejeichnel find, und too bie neuen Infurgentenhaufen jet 
aud) ſchnell antwachfen. Die Ruffen rüden aber auch mafjenhaft gegen diele 
Punkte heran, und ſuchen die Aufſländiſchen zu yerfprengen bevor fie fih 
organifiren fönnen, Sie kennen bie Lage des Landes gan genau, und 
beurteilen fie durchaus richtig wenn fie es für unabwerslih nöthig 
halten ben Aufſtand noch im biefem Jahr, wo fie bon augen bir nichts 
zu beforgen haben, niederzuſchmettern. Sie ziehen beihalb immer 
neue Truppen ind Sand, fo daß fie ſchon jeht faR alle Meinen Drtichaften 
mit einer hinlänglihen Befagung verfehen haben, und nur noch in den 
Gegenden wo das Terrain den Yufftändifchen durchaus günftig if, eine 
größere Anfammlung berfelben möglich bleibt. Aller Wahrfcheinlichkeit 
nad werben aber alle Anftrengungen der Jaſurgenten nicht im Stande feyn 
der großen Uebermacht der Gegner die Spige zu bieten. Werben fie doch 
fon jehl bei jedem unvermeidlihen Zufammenflog aufeinandergelprengt, 
und felbft wenn fie bin und wieder Heine Erfolge erringen, fo find biefelben 
ohne alle nachhaltige Bedeutung. Das Land freilich wird bei dem beider · 
feitigen unerbörten Terroriämus immer tiefer heruntergebradit; ber Terro- 
rismus aber ſcheint eine Nothwendigleit geworben zu fryn, da mit frinem 
Aufbören bei der jeigen Stimmung ber Bevölkerung die Infurrestion zus 
glei ihr Ende erreicht Haben tolirde, — So chen gehen uns Priparbriefe 
aus Warſchau zu, die mit ben grelften Farben den Schreden ſchildern ber 
feit dem leßten, an Dr. Barthoidi voljogenen, politifchen Mord bie ganze 
Hauptfabt erfüllt; die Erbitterung ber Ruffen, toelche bie Bproc. Steuer in 
südfichtelofefter Weiſe eintreiben , ft grängenlos, und man fürchtet auher ⸗ 
ordentliche Ausnakntämagtegeln. Die Ruffen dürfen ſich freilich bei ter 
jeigen Militärmacht in Warſchau alles erlauben. 


Sanbdelöbericht. 

Beth, 6 Oct. In der zweiten Hälfte des Mowais Geptember und An 
fang® viefes Monats find, fo weit mmiere Nachrichten veichen, allentbalben in Has 
par reichliche Gewi en wiebergegaigen, melde mmier dem Gunfluf ber fort- 

enden Wärme überall eine ppige Vegetation gerisfen haben mo zuvor 
nur Tpärliche Refte einer verbrannten Graßnarbe wahrzunehmen waren, Gin früf- 
tiger Grasimuche entwidelt fih auf Beiden umd Wieſen mit einer Ueppigkeit wie 
im Pelibjahe, und fo wird unierm jchmwergeprüften Landooll bie Uecberminterung 
des Bichflands deun doch eiwas leichter werben al® cd) vor kurzem gehofit wer» 
ben burfte, Das Bieh beginnt fih auf ben reichdegtünten Wiefes nun bereite 
tt zu erholen, und fleist mwieber im Preis, doch verbient em im ben Annalen 
der Landwirtbicdyaft aufgezeichnet zu werden dah man im Jahr 1863 auf bem 
Peſther Biehmarkt ein paar volfommen ausgewadiene, freilich aber zum Umfinten 
abgemagerte geſunde Ochſen mit 20 bis 25 fl, kaufen bouute, umb nocd am legten 
Markt Ofen mit 30 fL, Kühe mit 25 fl. per Baar verkauft worben find, Die 
Sasten eutwideln fi unter bem Einftuß fo gauſtiger Witterung auszeichnet 
(hin; der Etanb ber Repeſelder, ift ein fo ſchoͤner mie ſelten. Bon Neps Anb 
in dieſem Jahr größere Flächen bemm je zuvor angebaut worden. Die Bbeinleie 
iſt jegt jaſt ellenthalben beendet, nur Zokai mb wenige Striche ber Urmellet, 
jowıe Gr = Dfener Brorucenten welche theluiſchen Riesling cultiviren, find noch 
zurüd, © Refultat wird nicht ſonderlich gelobt; girantitativ If dasielhe in un« 
jerer Gegend mm ein Drittheil, auderewo mm die Häfte gegen das Vorjahr gu⸗ 
rüdgeblieben; im ber Araber Henyallla, weiche burd Hagel verwüßtet wurde, bat 
man tr eitwa beim zehmten Theil des vorjährigen Ouantums gemonzen. Auch 
bie Qualitãt twirb im allgemeinen feine auggezeichnete wersen; dierati trügt aber 
nicht das Jahr bie Schuld, ſoabern die Sorglofigkeit unferer Preducenten, melde, 
aller Warnungen ungeachtet, die Leſe beinahe jebes Jabr übereilen, unbelümmert 
um die Ouafıtät, um ze wicht an Quautum zu berlieren, &o bat mau benn 
in biefem Jahr bie Leſe ſchon am 14 Gert. nen, zu einer Beit wo ueLoriid) 
bie Trauben mod ſehr viele vollkommen mmerite Beeren eniäielen, Man erhält 
auf diefe Weile allerdinge mir cin Sehe mittelmäßiges Gemäche, und wundert ſich 
boch wer ben Muelänbert dasfelbe vicht munden will. Das vom der Erebit- 
anftalt angefzufle Getreide findet am vielen Oxten durchaue nicht den Beifall ber 
Delozomen. he dernehtne, bat das Sgabolefee Gomitat die ihm zugedachten 


= 
H 


60,000 Meyer zefufizt, wnd wie ee ſcheint, find die Leite wollfonmen im Recht. 
bemn bie Dualität ſell eine nie mittelmägige ſeyn. Dasfeike witd von ambern 
Drten berichtet, Die Erebitanftalt hat im verhinein dem großen fehler begamgen 
bei einem jur Saat beflimmten Getreide Überall mir bie geringere Sorteit zu 
aufen, wöhrenb eim verläntiger Dekonom ädersll gur Saat das befte Getreide 
dermenben toirb, Ueberhaupt jellte man ein Juſtitut wie bie Erebitanfalt mit 
terastigen Wuftrigen, bon bene fie faum etwas verfteht, wicht bebefligen. 
(Breite) 


Derantwertiihe Hebartion: Dr, @, Kolb Dr. X 3, Kitenhöfer Dr. 2. Drgeh, 
Berlag ter I. ©, BeitaigE Bahyanrlun, 


‚4727 
Perfonal: Nachrichten. 
' f dem Gtaktverortmeten. 4 8 ben M 
ai erg a a ee a im 1 DEI Ug. De. Grabe | a ne 6 €. En — —— 
Sind tandeserhöhnn Sefterzeicdh. Der Reg-Rath und Palgeir | Orden 4. El. — In Bayerns Dialer Grafen d. Spreti unb 
" Director zu Sanken,E. Hemmer it als Pitter des 253 ber eifernen Shen) bs tg One nd (ide cm 2 von ins —— * 
Kreue 3. €. in —— mit dem Präbicat „u, Pehlau*; deß des BVerbienfl-Orbeng kom Geh dad; Nun at ah 
gleidhen ber —— 1. GL De 9. Sonitil$ zardı bien Gemsurtreug bes ; um 


8. den ver ya, Die als Ritter dee ** dr eifernen Krone 3. CL. —— — I. R. Dietrich im Aucbach das Wittertem 1. EL 


besfelben Orbens, 
Densver! N. Greu € Rath 
Sram oc t. — * d, den Bine ten Beutoerh gr ee Annahme frembherrliher Orden. In 


Rad Mofer im Minifterim el 
—— — ee Beier a ra ———— gr ath Bar —ãA ee 


ben 

für die Armee inifterinm, Bolbemar zu Salzen +h olflein-Sonders urg-Auguf 
. üe das Greffrenz des Berbien end ter bayer. Krone; ber Mitten, 

2 a; — a la suite bes Su Su ae behait, ag * an see Or: L 


——— Votada Rothen Orden ebro 
* — a, —X —— — * — } » Se für ı ben fall. Drben ber 


eE F 
=: 


I, 
‚re: 


Dberftlient. 

a. D. vb, Schulenburg, im 1, Cl. und et: 
Fr ui SP - Elben a Re Calau, tem a bom 1. en? 
Bez 8 Befenins ug r. Eſſen und dem Kargleirath Meffau 

ig im Sr. Tammin den Roten AblerrOrben 4. EL; bem General ——— Pring 

et Land-Fener-Gocietüt für das Verzogthum Gachlen, v. Hüffen | ken bes 258 heſſ. Zub u ber Bericht —* bayer, = 
a en 
em au n m. in raſen v. Fleme 

— Kronen-Drben 2, EL. mit dem Stern; bem benten Dfibahuen, A. —X in — 7 das grofh. heff. Ritterfrem 2. Ch. 
Shen, v. Iründbeufen zu Branffurt a. d. O. den f. Kronen be biefes Drbens, 





er Fürſt Mlegander Karl zu Sapn: Wittgenflein: Sohenftein bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß dag er 
feine Berbindiihleiten anerkennt Beide nicht durch ihn ſelbſt oder feine Rentlammer innerhalb ber Grängen der berfelben beige» 
legten Befugniffe eingegangen find. — Schloß Wittgenflein, ben 6 October 1963, [7452—54] 





Todes· Anzeige. Entfernten Freuuden zeigen wir hlemit am 42 24 dieſes Monats 
Natalie Pieot de Peceadue, Freifru von Herzogenberg, 
geborne Gräfin Rothkird- Panthen, 





























Sterukrenz ⸗ Ordensdame, 
uns nad; kurzer Krautheit - tem Ralhſchluß Gottes entriffen wurde, , 
Bien, im September Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Bergebung von Eifenhahn-Banarbeiten. (32628) 
Auf der Bahnfirecde Innsbruc: Bozen (Brennerbahn) 
iR die Ausführung ber in nachfolgender Tabelle angegebenen Unterbau-Arbeiten an Unternehmer zu vergeben. 
1, Unternehmung. Il. Unternebmung. | IH. Untertehmung. | Bufammen. 
Lit. Krleiten be | —— | —— | — = — 
7 5 1 
— Er I Meilen lang. I Meilen Tanz. 1 Meilen lang. | — lm _ 

! fi. fr. | fl. IM | fl. I | fl. | Eu 

A. Eimer 38 1,20,695 | 16 | 1,354,922 | — | 56,614,774 54 

B. Planungen - >» » 2 2 2 00. 60 36,778 | 50 | 1,761 | — 69,839 10 

Ü. Steimmwilefe und daſchi nenweile.. 31,338 10 1 — 274 8834 60 588011 65 

D. Beichotterungdarbeiten .. oe. | 202,750 50 314.647 J — | 254,726 | 50 | 772,124 — 

E. | Gbaufficungearbeiten „0... | 20T 88 A| — | 28,196 | 30 91,624 | 15 

F. PBlefterarteiien - 2 2 2 2 2 \ a1 20 i 211,530 | 35 | 55,667 62 | 296,385 | 17 

G. Maurer- und Steinmebarbeiten. . » 1,47 8.667 50 | 1,7831 19 | 1, ai 1,106 | 39 | 4,510,868 83 

u, Zimmer arbeiten ee ea erh 10,48 0 | 56,029 | 22 | — —A — 176 51 

l. Seiten 3 6 12 uns i- | 67,745 62 | a 95 

en 0. | 108266 | 30 | 604,109 50 | 50 30 

2.22: sm | | rt | wi &0 
Grfammtbetrüge | 6,373,676 | 27 | Salzıla | 29 | nr a Er 








Plane, Borarichläge, * bhefte und Bertrage-Formularien ſiad für bie Strede Iuwebend- Stafflach der J. Unternehmung im Bureau bes Sectlous 
Ingenieurd v2 Bilbelm vd. Prangen in Innsbrud, 

us für bie Strecke — —— der J. uud EEE der II, Unternehmung im Burcan bes Sections -Ingenienrs Herrn Wilhelm Naft 

N 

file die 


Steede «Brigen ber II, und Beipen-Saufen ber HIT. — im Bureau des Section® Ingenieurs Hrn. eph Aderl ii 
für die Strede en-Bozen ber AN]. Unternehmung im Bureau des Gections-Ingeniens Hrn. Beer Bann in a ” erl in Sriren 
vom 10 Oetober d. J. an 
einzubehen. 


Wie Ice: Betungbiifiteß zu Ghaganben Teuikonn Seinagen 


bie 1. — "ee 0.0. 820,000 fd. 
ir bie u. 7 A 260,000 A W. 
die II. 200,000 fl. B. W. 
Urbernahmsanerbietungen ſoͤnnen fowohl —* eingelne wie "anf auuniliche unlten⸗ hmungen un werben, und find ſpaͤteſtene 
Geihi * it ufidrift: „ In bot F Mnterbaurmebeten der Bit bahn‘ enden, 
v ft, mit ber U ngebot auf Unuterbau-®rbeiten der renner ahn““ france am bie te Bau-Direction einzu 
f * Eingaben haben hierorts u an te Bewerber Nachweiſe Über ihre lechniſche Befäpigung als Unternehmer — — beijulegen, — hell bie 


Art un) Be Fe u Coke im m: A] * "egeleh e Eantion leiſten wollen. 
i Die Sau-Direction der —— k. ie Zidbahn-Gefellfchaft. 


4728 
Erite k. k. priv. Donan- Danupfiäifiahrt- Gefeligaft 


undmachun 
. Mat berhrt ſich hiermit zur elyamıinen Summit 1u Selagen beß die Iedte bießjährige Waffagierfahrt 


Bien am 14 
SER 

a am 

von Odeſſa nah Balaz am 
en wirb t 





von Gala 5 Bomann, 
ben wich, — Mi ber Bien « Ha ein : 
deufluden wi ah Sqhluß ze aba Ben 58* & r in yoliden Dach wıb Werth, wie folgt, verkehren: 
j Bar 74a Up früh. (Erfe am 15 October. 
Ale übrigen Paffagierfahrten ſowohl ale auch bie Bocalfahrten ten und Preßburg werben, wie biäßer, ferner auftecht erhalten. 
Bien, den 5 October 1863. T414—15} Die Betriebs: Direction. 


Oeſtetreichiſchet Berein emiſche und m i j 
ai gun „beherreicpifiger Verein für qemiſche und metallurgiige Production 
> am 31 October 1863, um 9 Ihr Morgens, 
im Saale bes niederößerneichifchen Ormerbevereins in Wien (Tuchlauben Pr, 11) afgubaltenten fünften orbentlihen Seneralverſammlung tinzrfabeı. 
Gegeuftände rg Verhandlung: 


I bes ai über den Staub de@ geirliihaftlihen Unternehmens; 
t der rection Über Die Wetriebsergehnifie des Beiküttsjahrn 1869/65; 
des ondautiuffer Über deu Behmb der Medirumgen; 
4). Beh er die Berwenbung der en Reingemiuns ; 
5 — 


egelung bet Erebi twiffe Bereine 
6 etirmug ber atutenmäßigen bi ber Mitzlieper des Bermoltimgenatht; 
7). Bapl bes Revifionsausihufiee bat Jahr 1863/64; 
. 8) Belhlußfafjung über alfüllige Anträge elmeluer Wetionäre weige nah 5, 42 ber Statuten eitigebracht werben. 

Die ta8 Stimmrecht u eben Interimüheine And, arithmerifhh georbuet nud mit einer im duplo ausarfertigten Gonflguation 
verfehen, nah 5. 38 der Statuten fpäteften® bie incl. 17 October 1863 bei der E. 1. priv, äflerr, Ereditauflalt für Handel und Gewerbe iu ien, 
ober bei, ihrer Mıliale in Prag zu hinterlegen. WBlanfetten zu dem Eonfiguationen werben unentgeltlih werabfolgt, 

Gegen Übgabe der von ber Grebitanftalt oter ihrer Pr: iliale mit der Empfangebeflätigumg tverfehenen Ceuftgnation wird bem Minmberedtigten Herren 
Acdionären buch ben Vereinsferrelär (Tuchlaubes Wr. 11, 2. Stiege, 3. Stoderf) täglich zmiigen I unb 6 Uhr Madmittage bie Wintrittsfarte zur 
— —6 verabfelgt werben. Dort innen auch, vom 17 Deteber angefangen, die Rechuuugdabſchlüffe ver Brielihaft von dem Herren Mctiomären 
eittgefehen werben. — ien, am 6 October 1868. 


7315-17] Der Berwaltungsratb. 





— — — — — — 









4 7455 — — 77 
Stedbrie] Bi: a mie Apnsühren Verlag von F. a. Brockhaus Wr 17407] 
wocaten Auton tteurauch aus Penig, - 
meldher, wie nad = flattgebabten Grbebungen € 0 u u c r ſa t ı 0 n s ‘ t v i k 0 N. 
angenommen werden muß, um ber Unterfugling Elfte, 


und Haft ld: zu entjiehen, Tanvesfllihtig ger 
morten iA, und ver zulegt von Mihaffenburg aus, 
wo er am d. M. nod vermeilt, unter bem an- 
yranenı Kamen „Hübner“ an Perfonen 
n ‚Benig telegrapbifhe Nahriht bat gelangen 
Iaffen, iM auf Aaatdanwaltihahligen Antrag 
vom künigt, fühfiiben Bezirkigerigt zu Mit 
weida burd ten beflefiten unterjeidneten Unter 
| Ani megen mehrfacher musgeseidhneter 
een Porunteriudung eröffnet worden. 

Ale Boltzeibehönen und deren Organe mwet- 
den daher biermit reguiritt auf ernannten Hüt- 
tenraud au fabnben, und benielben im Beire- 


umgearbeitets, verbesserte und vermehrte Anflage, 
15 Bände. In Heften con 6 Bogen zu 5 Syr. 

Brockhaus’ Conversations-Lexikon hat schon mehrern Generationen als reich- 
haltigste Quelle der Belehrung gedient, und vor allen ältern und neuern Nach- 
abmungen steis den Vorzug der Giediegenheit und Zuverlässigkeit behauptet, Die 
Verlagshandlung hat keine Anstrengungen und Opfer gescheut um den Huf dieser 
Eigenschaften dem Werke auch in der jetzt beginnenden umgearbeiteten, verbesser- 
ten und bis auf die Gegenwart vervollständigten neuen elften Aufiage zu erhalten. 

Durch das allmöbliche Erscheinen in Heilen von 6 Bogen zum Preise von nur 
— ist jedermann Gelegenheit — 5 den * der neuen Aullage zu 35 
penje! n allen Buchhandlungen werden Unterzeichnungen angenommen, und ist 
Keetung ber Taleunian Hadarat * = | daselbst das so eben erschienene erste Heft nebst Br ect zu haben. 


| daselbst das so eben erschienene erste Heft nebst A rospect zu haben 
geben. j _ Gaft ] [7443 
@6 iR wahrſcheinlich dab Hüttentaud nad b f V £ f 1143] 
einem Dafenpla y if, Gm Ad nad Ninerifa a D s € r a u + 


t begeben. Ku anbererjeit# Die Bermutlhun o i Ab e i Ah ei 
—I ah et fel Orten wo Mens In einer ber größeren Eiädte Miederbayerne ik ein Gaſthof erften 
Tihes Hazarvipiel flattfindee vurirbergebenden Nanges, mit fehr lebhaften Fremdenverkehr und bedeutenden Pierumfage, im beftbaus 
a > in Bean VE on — chen Juſtande, großen Stallungen, Hofraum, Epeidyer ı. zu verkaufen. Baarerlag 
unterm 43 Janıar rs Ausgefrrtigien Yaptarıe. fl. 6— 8000. Hierauf veflectivende Selbfifäufer wollen ihre Adrefien franco unter 
Den 5 Drrober 1869. Nr. 7443 in der Erpedition Diefes Blattes gefälligft hinterlegen, 


A ig t it . TE FT TEE Tg Tr eg Te ur Te 
Konigl. fühl. Bezirkögerigt Mittweibe er Unterzeichmete beebıt fich hiecbueh bie am 19 Oetober d, J. Nattfindente definitive Eröffuuug 


u. Bela, Gen D feines allen Antorberungen ber Gegenweri entipredenben Gafihoter zum 


® nd 
Signalement. Alter: 52 Jahre; Statur: \ li en D 64 
Über mittelgroß, corpulent; efl&t: voll und von » € 


grae Farbe; Haare: bunktelblond: Bars: rasirı; 


ugen: grau-blau; Dlunb: bie Lippen ermad i 

v0 a auf eworfen. Belontere Kenneichen j 4 am Wittelsbadyer Piat; 

ft fehr furzflchtig und träge eine Brille; Körper- een bohgerbiten Publiaum zur ergebenen Anzeige zu Bringen. e ‚ 
Baltung etioa# vorgebeugt; fräftige mit Keuchen Iu Berüdfigtigung bes außergemöhnlihen grembeuyubranges erlaube ich mir bequfügen deß idhen 
verbundene Basfimme. fett Anfang diefen Monats verebzliche Bäfte im „Uugliihen Hoi" befie Unterfunit finden. 7318-19 


m — — Münden, im Ortober 1868, Christian Schafroth, _ 
Erzieherin Geſuchh zroinan. | ia — 


A in yunlsen kon 13 Jahren (eihRänstg Fi Antiquitäten : Berfteigerung. 
— dermag. —— imeier Spraden Degen Umbanes bes alten ehemaligen Webergunfihaufes in Augeburg werten ſaurmiliche in dem · 
mäastig, aus in der Muflf 


und im Zeiten er- feiben befinbiie, vem 15, und 16, Jahrhundert rk Autigeitäten 


ter Angab h ® 
RE u am 19 October d. I8., Vormittags 9 Uhr, 
7 restante Dürkheim, Rheinpfalz, einge | gen © ar Sffentlid) verfleigert, j B Ra 
andt werben. [7276 Diefelben beftehen im mehreren Plofonte, Wantihränten, Ihren, Läden und Thürftöden von Holz 
— a nd 


—77] 


mb Stein mit Ma von 1534; brei Zeiftenplafonte aus Lärcherhol; 4 12° lang, 12° breit; pwen 

Für en und Damen I felde mit 26-88’ e, 24° Breite und zwei mit 12° Tänge und 10° Breite; Gafettenbeden 24° fang, 

15° Sreit, 82' fang, 18° breit und 25° Iamg, 15° breit; bergl, nom ungerifhen Eisen, 48* lang, 30 breit; 

bieten Ah glänzende Heirathen Dale Näheres ein gemälbter. Biafonb, 26' Tanz, 26° breit, ſammt Wandvertäfelung mit Malerei vom 1457, mit mehr 


auf Fruneo-Briefe poste restante Nöln unter denn 1000 bibfi f fun Welt bi Huferteben [ 
n {en, unter Lit. E. H. ſiſchen Figuren von Trihaftung ber Melt bis zur uferftebeng Ehrißi, — 
igehtien der Wioingäänhien. TEE u m | (1462-63) A. Doll, gef. Käufer. 


AUGSBURG. ” Dis Abonsemenn, 
weiches je vierteljährlich und balb- 
fährlick angenommen wird, beträgt in 
Bayern vierteljährlich 40. 46kr, 
Vereinsmünze, 


Dienftag 


Allgemeine Spikung, 


Ir. 286. 


* Inserate aller Ari worden aufge 
bommen und der Raum einer drei- 
spaltigen Colonelzeilo berechnet: Im 
Bauptblati mit 1% kr, in der 
Beilage mit 9 kr. 


13 October 1863 


Eorrefponbenzen find am bie Nebaction, — bagegeu an die Erpedition ber —— Zeitung zu abreffiren, 
für Frankreich, Spanien 2* Fatal 
—* — Nr. 11 vos de Lille, od 
Dust. rosa) en Postamt Cülm od —— 
laden: rünie, Rom, Nea 
k — 


Man »bomnert bei alon — Deutschlands, 53 der 
FI Andrö des und bei der dewtsch en Buch: hung von 
netts-Strent, Covamı- Garden is Loodon ; für —322 —— 
ämtern zu Innsbruck. Verona, Venedig und Triest, für das üb: 
& Uschi; für Grieenensend, Türkei und die Leyante etc. beim 


G. A. Alexandre in Strasburg, Paris bei demselben, ?Coer da 
Bar home ta, 14 Hen- 


den Penn in rl, für 
bei den k. k. Post- 


in New-York; für isch Italien 


4-1 
ipei ete. bei dem Chef des Teitungs-Bureau dos Hooptpestamts in Bern, Herr 





Ueberficht. 


Die lacht am Chickamanga. 
Lord Brougham in Ediub 
Deutſchland. Nürnberg (bie (bie Eladt wird Feine officiellen Ber 
ſenden. Berfammlung 


Qubelfeier des 18 October nad 
— — —55 
—— 


—— Leipzig (bie Se: 


afie die Sielide ae⸗ 
a da am. ne ine: Se e. 253 
——— nſaer Der Sant bR: yolnildien Senge. 


Do berftorbene Erzbi D 
Trollope (Rekelon) Mom Barnarb +. 81 
lamentöfig ber» 


ats +. Wieder ein whiggiſcher Par 
anfreicd, Mag und bie mericanifde Kaiſerlrone. 
Italien, —— ee ey ge 


Horn N Se [ts 
famer —— — Yen ze Berüge von Bereinigung u 
ee Börfe, —— — and a * 

ü 
TAT Re 
—2* —— a —— — 8 — Mabrib. ie 
Sarsclone (Ef inatit) A. dem Moniteur.) — 
ig Ne (Der wer 5 im —— und —* 
—e —S— — * 


— — Berichte. — 
4 elborf, 12 Oct. Rheinische Zeitung” 
liche Radfricht mit, der Aönig befichtige morgen bei ‚der Durchreiſe den 


niſchen Dom, werde aber der Dombaufeier nicht 

. Wien, 12 Oct. —— gr ng : Die Beft- 
mãchte waren übereingelommen Roten —— —— 
des Befigtitels auf Ruſfiſch· Polen — © Dasıklung Da jenen Fa 
Wien ſcheinen aber Kürzlich die bisherige Hetionägemeinfamleit aufrecht: 
— —— Rattgefunden zu haben, beihalb werden die die Noten 
nicht abgehen. Sireben geht dahin eine theoretiſch 


weniger, —&ã& —* ſagende Runbgebung, bie ben gangen Eruſt einer 
That ein zu formulisen. 


. ———— ir B.; Brian vn 184 Si, 
—— 141 Beutel ld 
ven * 

“ well eig Ai Kr —* — %; 
JM Me Klee Paris BA P.; bu 

= nd Dt. 
15.70; Sotterie, elocfe von 1854 93.75; von 1668 1186.10; von 1860 91.70; 

Barflactin 792; . Grebit-Mabilier-Metien 1 
octien 499 ; 180 —223 
Prioritäten 92.20 Besfelcurfe: Augeburg 8 M. 4.70; Zonbeu 111.50, 


Die Shlabt am — 
7} New: Work, 25 Sept. Die in ber Nachſchrift zum 


seren Stellungen zurüdgebrängt zu haben.“ Die ter, 
inbem fie diefen Bericht mn Fhlagen einen er Häglichen Ton an, 
bejammern ben enormen Verluſt ben das Rebellenheer erlitten hat (1 Divi⸗ 
fionsgeneral und 5 Brigabegenerale tobt, 7 Brigabegenerale vertvunbet), 
und fagen offen daß Bragg nichts gewonnen babe, werm er nit Chatta« 
— wiedergewonnen. 

Die einfach Wahrheit iſt dieſe: die Schlacht war ein Sieg der Re⸗ 
bellen; aber es iſt erfllich ein mit außerordentiich ſchweren Opfern ertaufier, 
unb gieitend ein big jet unfrudibarer Sieg. Bragg ward nad) feinem 
Nüdzug von Ehattanooga vom Dften unb Süben ber auf eine Weife ver⸗ 
flärkt worden welche ihn minbefiens bad doppelte bes Effertivbeftandes 
ber Rofenkvang’fchen Armee gab, Mit diefer Uebermacht hatte 


Schlag alles jeit zwei Jahren vom ben Rebellen im Weſten Berlorene wieber: 
getvinnen follen. Die beiden Staaten Tennefjee und Rentudy, fo fagen 
bie Richmonder Blätter, ge — — 
Koſten aller Übrigen Heere bes Siudens verſtärlt worden if. Wenn 
zurüdbrängt, ———— fo iſt der gange Plan verfehlt. 
Roch i dieh geſchehen ſey. Roſenlramz 
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unter ber Vorausſetzung ausmarfchitt daß er nur bie Vragg ſche 
fih unter allen Umftänben en fühlte, 


& 
8 


& 
>72 


und Dalton erſtt warf faft zwei Drittel feiner ge 
ſammten Heeresmacht auf ben General Thomas befehligten linfen 
Flügel des Bunbesheers, warf ihn im erften Anlauf zurüd, madıte 800 Ge 
fangene und erbeutete 1 


Ba 


reihe Vorbringen bed Generale Thomas machte es ihm unmöglid 
theile zu benügen, unb es wich gegen Einbtuch ber Nacht in feine frühern 
Stellungen zurüd. Während der Nacht wurben bie Corps vom Crittenben 
und M'Eoof einigermaßen wieder in Stellung gebracht, doch in einiger Ent: 
fernung hinter ihrer erſten rontlinie, und Thomas mufte beingemäß auch 
fein Corps jo weit zurüchichen als nöthig war um wieder eine zufammers 
hängende Linie zu bilben. Der biefjeitige Berluft in dem Kampf am 19, 
bei welchein der Beihaffenheit bed Terrains tvegen bie Artillerie nur wenig 
Verwendung fand, wird auf 600 Todte und 2000 Bertounbete angegeben, 
war aber ungteifelbaft größer. Bon Kanonen hatte das Bundesheer an 
dieſem erjten Tage breit mehr geivonnen als verloren. 
(Schuß folgt.) 


— — — — 


Lord Brougham in Ediuburg. 

Was iſt Socialwiſſenſchaft? fragt die Times, und beantwortet 
dieſe auch anderwäris oft geſtellte Frage dahin: das Studium und bie 
Erlenninip alles deſſen was auf Verbeſſerung der geſellſchaftlichen Zu⸗ 
ſtände des Menſchengeſchlechts abztocckt. Von dieſer ettvas unbeſti 
und tweilfaktigen Begriffäbefinition gieng denn auch die Rede aus mit 
welcher am 7 Detober Lord Brougham, als Präſident, bie bießjährige 
(fiebente) Berfammlung des „Bereing zur Förberung der Scrialtviffenihaft“ 
in ber Free Church Affembly Hall zu Erinburg eröffnete, unb iwelder eine 
zahlreiche Zuhbrerſchaft mit gejpannter Aufmerlſamleit lauſchte. Der bald 
Ssjährige Greis begann mit fefter Stimme — er iſt eine verſchrumpfte Heine | 
Grfalt, fo daß der Pund einmal von ihm fagte: es fey wie bei | 
Tichonus nur noch bie Stimme von ihm übrig; — gegen bie Mitte feines 

*) Die Städte der Moferkrang’ipen Armee, b.d, besjettigen Theis feiner Armee ! 
ben er non Ehattenonga mitnehmen donute, if is biefen i auf; 

30,000 Dann ber worden. in mir befeeuxbeler Stabscificier aus 

dem Weſſen vo deß er 40,000 Mann bet fich gebakt habe. Die An | 

gebe mag bier Play finden, tod) bin ich überztugl Daß fie zu hoch if. H 


dab 
Freunde und Mitfirebenden,, die Genoſſen der Jug a Re ve 
flerben ehe; — —— 


wa — 
ſelbſt ſtehe zu den Anſichten und ber Polufl feiner Regierung, ihrer innern 
und äußern Politif, im iebenften Wi (Der Husdrud des 
Oruntteztes iſt Rärker.) In Frankreih, glaubt ber Nebner, werde im 
Folge ber Ichten Wahlen und ber ſactiſch ſeht erflarkten Dppofition bie 
berrfchenbe Macht ſich durch Erwährung größerer Rebe und Schreibefrei · 
heit, wie auch burch Verbeſſerungen im Gerichtötvefen, eine feflere Baſis zu 
verſchaffen ſuchen. Was die franzbſiſche Intervention in Mexico betreffe, fo 
Habe fie diefem Land felbft jedenfalls zum Heile gereicht, indem fie alle die Uebel 
abtvechjelnber Anarchie und tyrannifher Bedrüdung tveggeräumt, Auch könne 
kein Freund der Humanität und bes Friedens Frankreiqh den von ihm erlangten 
Einfluß mißgörnen, ober bie Art wie es ihn zu Deſterreichs 


Gunſten 
verwandt habe, befritteln. Die Ruhe Europa's werde durch jede nähere“ 


Verbindung pwiſchen jenen beiben Großmächten nur befördert. Der Redner 
muß leider bedauern daß bie Haltung Frankreichs gegen Italien nicht in 
gleichemn Licht erſcheine, und veruttheilt die franzöfifhe Decupation Roms 
aus belannten Gründen. "Dem amerilaniſchen Krieg widmete der Lord 
(prineiptell befanntlich cin Hauptgegner der Ellaprrei) eine umfafiende 
Betrachtung, bei welcher die Nordſtaaten gar übel weglommen. 
„Sic über alles Maß erhebend, die übrige Menſchheit verachtend, ver ⸗ 
blendet und beraufdit von Selbſtzufriedenheit, überzeugt daß fogar ihre 
Verbrechen Beweiſe ihrer Größe jeyen, und fi ſowohl für bewunderungk · 
als beneibendtoirbuy haltend, finden bie Amerilaner nidt nur an der Ber« 
nichtung einer halben Million von Menſchenleben ihr Gefallen, fondern 
find auch noch eitel auf ein foldes Gemehel. Mas aud) die Urſache des 
Kampfes geivefen ſeh, feine Fortfegung ift nur bie Wirkung nationaler 
Eitelkeit, bie ohne Beifpiel wie ohne Schranten if. Menſchen bie ſich vom 
folten Gefühlen beherrſchen lafen, find der Beratung, nicht bem Hafle 
verfallen." Dieſer Ausfall ift nur gegen ben Norben gerichtet. Der Süben 
wird faft gar nicht erwähnt, außer im Anfang, wo der Rebner es als eine 
nicht ferm liegende Moöglichteit hinfiele daß der franzöfifihe Einfluß in 
Merico freundliche Beziehungen zu den Sütftanten, wenn aud nicht gegen 
den Norden, und bie formale Unerlennung des Südens nebft Brechung ber 
Blodabe zur Folge haben würde, 

Nach biefem politiichen Theil der Rede berührte Brougham, 
in ſchroffen Uebergängen, eine Meih: anderer Fragen: aus bem 
Gerichteweſen — wobri er dem engliſchen Geſchworneninſtitut, nad 
Eintitung und Verfahren, vor bem framzöjiichen entſchieden den Vor⸗ 
zug gab — aus dem Gefängnißtwefen, tem Sunitätstvefen (tabei das 
franzöfiiche Inftitut der barmkerzigen Schweſtern, die feinen Freund Tocque · 
ville auf feinem Sterbebett fo liebevoll gepflegt, und deſſen engliſche Nach⸗ 
ahmerinnen und Förbererinnen, Miß Florence Rigbtingale, Lady Fuller 
ton u. a. sarın belobenb), der Staatewirthſchaft, bem Handels» und Vol ⸗ 
lertecht. Die Eier genannten Dieciplinen bilden cben die Berathungse 
gegenflände ber einzelnen Sectionen in melde ber Congreß für Soriale 
wiſſenſchaft zerfält. 


00 
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Am Schluß feiner mit vielen. Gitaten aus lateiniſchen und 


—— —— unſere Zeit, per —— durch ſo 
—— 


war, ganz unbelannt geweſen ſey. „Eine Aſſociation wie bie unfrige,” ſagte 
er, „twürbe für eitel, over lindiſch, ober —— von den alten Weiſen 
gehalten worden ſeyn. Sie haben ums allerdings geſagt was ihre Nor: 
von Glüdfeligfeit auf den Inſeln der Seligen var (Cieero de 

inibus. Lib, V), namlich baß da bie Weifen, frei von allen Sorgen, im 
in fortf Forſchen und Erfennen der Natur 

ie würden fie uns bemitleidet, wenn nicht verachtet, haben, 
man ihnen gefagt hätte daß wir, bas fpätgeborene Geſchlecht, bie 
en Erfenntnik zwar auch nicht gering achten, es aber 
als die größte Seligkeit betrachten wenn Gottes Gnade uns den Troft ge 
währen jollte vereinft auf ven Schauplaf unferer irdiſchen Mühen herab: 


I 


entwideln geholfen, immer befjer und alüdlicher werben zu ſehen! Leider 
gibt es Sopbiften, und ihre Zahl it im Wachſen, die und ſolche Hoffnungen 

nicht geftatten wollen, welche glauben, ober minbeftens behaupten, daß 
an Tod unb bas Nufhören unferer perfönlichen Eriften, zufammenfallen. 
Und biefem traurigen Itrihum der Nichtsglaubenden gepenüber ſteht ein 
anderes, der von Phantaften, welche von ſpiritualiſtiſchen Vifionen und 
einem unmittelbaren Berfebr mit den Beritorbenen träumen. Die Beſor⸗ 
derer der Socialwiſſenſchaft betrachten ſolche Irrihumer, ben einen wie den 


gannen die Sectionsſthungen, welche bis zum 18 Det. dauern ſollten. Schon 
am erſten Tag waren 2500 Einteittöfarten genommen. 


Deutfchland. 

Bayeın. #4 Mürnberg, 1ĩ Oct. Wie bie meiften antern Stätte 
bu Prag von ber Abſchicdung officieller Vertreter bei 
dem fünfzigjährigen Jubelfeſt bed 18 Det, zu Leipzig Umgang nehmen. 
Der deßfalls vor einiger Zeit von dem ar gg —— Tegel 


—— in Fr ob auch eine nicht: | 
mit welchen Rechten und Pfliten zuläffig fe? 
i —— beiden: taf nichtoffieiele Bertreter Nürnbergs | 
mur als Fefttheilmehmer, nicht aber als Feſtgãſie betrachtet werden Fönnten. 
Darauf hin bejchloß das Comits für bie —— gar Leine Mbgeorbneten | 
nach Leipzig zu fhiden. — Geftern Abends hielten die Mitglieder bed Na 
tionalbereind der Stabt und Umgegenb im Saal bes „Goldenen Ablers“ 
eine Berfammlung „um ver ber in Zeipig jufammentreienden General: 
derſammlung den gegentpärtigen Stanb berg gear ien in ber Bundesrrform: 
Angelegenheit die gemeinſame Haltung dieſer 
Frage gegenüber unter m. Huf ben Borfilog bes Dr. Kreit 
amaix, der ben Borfit führte, wurde beſchloſſen drei Herten welche ohnehin 
die Abfiht Hätten fi) an ber Brneralverfammlung bes Nationalvereins zu 
als ir er zu Begeichnen. Bur —— von 
welche der Verſa vorgelegt wurden, ergriffen 
und bie * Brater und crame das 
die Unjulängl deſſen darzuthun was ber auf —* 
Franffurt he Enttourf zur Reformacte biete; 
Annahme ber aufgeftellten Refolutionen, von benen bie ie 


ce — unb nad; mebr in ber Ge⸗ 
* I erbliden wir ze. 
tie e fi id ber 
ation. ee * ah —J der tr Gehe na 
* u. ge nach 25338 8 
be ne feibft das 

itern ber Bewegung von 1548 von den Regierungen a 


m auf Berinbaung verlängu Bir verlangen, wenn die Bundes 
zegieruugen von dem eruſten Biten Be Pflicht gegen vie Nation zu entipredhen 


a 


A 


a 


ã 


Biel 


2E 


* 


” 
— — — — ————— — — — —— — 


surhbrungen Ich, bie Berufung eimes freigewählten Varlamente mit dem has 
Berfaffungeiwert zu vereinbaren if.” 

Die Refolutionen wurden einfliutmig angenonmen. Diefelben lauten 
bem von bem Nationalberein ausgegebrnen Programm gemät, aller 
Orten, wo Nationalvexeinler find, blindlings beigefliment werd Bei _. 
bfimmung ward erſichtlich daß nur ein verhäftnigmäßig fehr Mein 
Theil von ben in bem Saal Anweſenden wirkliche Mitglieder bes Ratio 
nalverein® waren. 

Gr. — ** Darmftadt, 11 Det. Der von dem Grafen zu 
Solms · Laubach erftattete Bericht über ben Antrag des Abg. Finger und 
Genofien, den Beitritt des Großhergoathumg zu dem preußifchfrangöfifchen 

nbelöbertrag und bie Erhaltung des Zollvereins betreffend, gelangt zu 
olgenben Schlußanträgen : 

„l) Deu von der zweiten Kammer gefaftten Beihtäffen nicht beigntreten, 


dagegen u erwarten ba bie 58 Staa erg mt allen ihr Beboi fie 
henben auf Erhaltung des — feinem gaujgen derm Umjatg 
urd ber Zollvereimevertröge binwirten werde; 2) zu bertrauen 


baf arefh. Regierung mit den gleihgefinnten Regierungen 


eng 
wor Beitritt zu dem Handelövertrag au] entfpredhenber Mol En Sue rt. 31 
bes Bertrags (menad viefer Artikel 


x ben —— ben 
kw. mit Orflerreid mb andern zum beutfchen Bund Ba —— in Sn 
urg uud bie Gunfeflähte — in eim emgeres Bertehreverhiitzi 


watt; 8) großb. Regierum erf m Sutereffe b un 
e; 0 e r, e 

vereius im der Lariffeng - Zariffrage ists Backen (en a Blnfge te Y- 

Staaten zu nehmen, umb beugen —8* pt vermit- 
tem, und 4) daß, Bei Kane nA —— ee Reg alle zur 
Erlei arten Mai ——— dienenden Ciurichtungeu "ce, nam auch tie 
Nothwendigleit der Auſbebung dee Ehauffeegel ‚= Erwägung ziehe." 

Der erflattete Bericht geht im übrigen, was aud die Schlufanträge 
betveifen, — ieden von der Anfich aus daß der eſtand bes 3* 
bereind, „bes * ensreichſten Smftituts das ſeit ben 
Deutfhland zu Stande gelommen,“ gerade durch biejenigen * 
welche Mobificationen bes Art. 31 vor ig des SHanbelövertrage ent» 
3 — Die erſte Kammer wird, dem Vernehmen nach, noch im 
fe diefes Monats zujammentreten. 

K. Sach ſen. Beipig, 9 Det. Behufs Theilnahme an der Natior 
nalfeier des 18 October waren bis heute früh vom 124 Städten wegen Bequarı 
tierung ihrer Deputirten Meldungen beim biefigen Wohnungsausichuß einge ⸗ 
gangen. Durch bie@efälligteit vs Vorfigenben biefer (beiläufig gefagt trefflich 
otganiſirten) Anſtalt, Hrn. Stadtv. Näfer, finb wir in den’Stand gefeht 
worden bie Lifte der Anmeldungen einzufehen, unb danach alfo in völlig 
autbentifcher Weife bie Namen der betreffenden Stäbte in nachſtehendem zu 
veröffentlichen ; biefelben —* meift durch je 1, 2oder 3 Abgeordnete vertreten, 
einige durch mehr, nur bei biefen lehiem merten toir bie Zahl der Deputirten 
ausdrüclich an: Apolda, Aitfivelit, Mrolfen, Arnftadt, Baden-Baben, Bitter 
felb, Belgarb, Brake, Bremen, Buenos Ayres, Burg, Brieg, Bremerbaven 
Bromberg, Brehna, Borna, Babın, Ealbe, Düben, Duisburg, Dreöben (6), 
| Dillenburg, Danıig (6), Detmold, Eifenad,, Eieleben, Erfurt (4), Elbing, 
| Freiberg, una a. d. O. (4), Gleiwit, Glogau, Gar a. d. D., Ge 
| —— — an Gebeſee, Gotha, Gröbzig, Grimma, Guten, 

%, Glaudau, Heidelberg, Harburg, Hildesheim, Hanno: 
| ver (4), ———— Halle (5), Hanna, Halberſtadt, Hanau, Heilbronn, I 
erslautern, Kelbra, Ronftanz, Noburg, Rorbadh, Köthen, Küftzin, 

— (4), Lüneburg, * (Breisgau), Lauda, Lügen, Leisnig, 

Zu —*28t*88 einingen, Mainz, Mittweida, Mcmel, 
—E Vihihauſen Meufeliwig, Neufalza Ceufn 
Naumburg, —— ffnbag —— Oſchah. Pſorʒheim, Perle⸗ 
berg (4), Poſen (4), Plaue, Prenzlau, Quedlinburg, Nonne: 
| burg, Suhl, Stettin (6), Stargard i. P., — Stade, Schuölln, 
| Sigmaringen, Salzungen, Stuttgart, Sebnitz, Strehla, Schandau, Sır 
| geshaufen, Epandau, Sonberöhaufen, Schkeubig, Zrepplotoit, Teſchendorf 
bei Strehla, Torgau, Tennflebt, Treuenbrigen, Tübingen, Teuchern, Teplig, 
| Ulm, Weimar, Wiesbaden, Wildungen, Wittenberg, Zividau. Wenn man in 
\ obiger Lifte manche Stäbte vermißt von denen befannt, und aud in diefem 
Blatte fon mitgeibeilt ift, daß fie am 18 Det. hier vertreten jeyn Iverben, 
und zwar gerabe mehrere ber bedeutendftin 4. B. Wien, Brünn, Berlin), fo 
bat dieß feinen Grund barin daß von biefen Städten aus zwar die amtliche 
Meldung zur Teilnahme an ber Feier, aber aus irgendwelcher Urſache bie 
fpecielle Anmeldung beim Wohnungsausfhuß noch nicht erfolgtift. Veteranen 
waren bis heute früh angemeldet: bier birect 328, in Berlin 340, Wie 
bereits mitgetheilt, wird Stuttgart an ber Nationalfeier in Leipzig theil, 
nehmen. Es dürfte zu beachten jeyn was in Betreff der Verhandlungen 
ber bürgerlichen Gollegien von Stuttgart der Ag. Btg. berichtet wird. 
(Folgt in ber D. U. Big. das was uns daruber vor einigen Tagen aus 
Stuttgart geſchrieben wurde.) 


F Leipziger Feſtausſchuß macht belannt: 
ber ber fün 
Bun @hhioge in Beps Beihellgen wohn, —— 
Geftarten imiren, veröffentlichen wir nadftehend tirjenigen Eifenbahndtrectionen 
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ab. — Auch bie Feftung Neiffe fol zu einem Waffenplaf; erften Rangs um- 

getvandelt werben. ¶ In ber denkt bie Regierung fo wenig an 
———— — —— 

Rerruten, welche beiben letzien Jahren aus Sparfam. 

worden war, wieder aufgegeben worben iſt. Durch 
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allein Hr. Breithaupt, fonbern auch brei Präfibenten von 


hie uns de 


nicht 
erihten, bie Herren v. Getlach in Magbebur; 
el in Ratibor. Kurden Tiberalen 


in Baben: i fur; ober lang eine Wendung in 
unſerem politiihen Leben zur Folge baten. Ohne daß mm ſich von 
ver bevi des s ber ſier mit unſerem 


i Nein, auch in den katholiſchen Kreifen, 
bem König Wilhelm nicht ganz unbedenklich erſcheint, und durch bie fort: 
währenben, 5* innigen Beziehungen ber Königin zu diefer Probin;, 
ber fie von jeher beſonders zugethan tvar, nicht fo leicht in ein falfches Licht 
geftellt werden Fann. Verfaffungstreue, ohne alle Berrenkungstünfte ei 
getvaltfamen Snierpretation, verlangt bie ungeheure Mehrheit unfres Bol: 
1es, und baher Tommt es ba, fo feft auch das Volk an der Monarchie hält, 
ber monarchiſche Wille als folder ſchlechterdings nicht mehr ald bie allein 
ben Ausſchlag gebende Macht angefehen wirds. Die Berufung des Dber- 
präfidenten ber Rheinprobinz, v. Pommer-Eice, und des Regierungspräft: 
- benten v. Möller aus Köln nad) Baden-Baben hat ihre Bedeutung, ba 
man nad) ben Antecedentien der beiden Herten wohl annehmen muß daß 
fie reinen Wein einſchenlen und mit Beinen feudalen Nebeln aufwarten 
werden. Es ift zu hoffen daß die meue Kammer mit großer Majorität bie 
Berathung der Regierungevorlagen fo lange ablehnt bis bie Preforbonnan: 
zen zu und die nöthigen Bũrgſchaften gegeben find daß fortan 
nad bem ben ber Verfaffung regiert werde. Um im Frieden mit 
bem Bolle zu leben, müßte die Regierung darum einen anderen als ben 
bisher befolgten Weg einſchlagen. Wird fie es tun? Ich vermuthe daß 
uns tvenigftend ein theilmeifer Miniſterwechſel beborfleht — Minifter von 
koeniger cavaliermäßiger Unfhauung und warmen Temperamente, ton 
welch letzierem bes Ariegäminifter in feinem ſtatiſtiſchen Streit mit ber 
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ber Beamuen bei den Wahlen entſprechende Weifungen i 
Hen. Handelsminiſters an bie Beamten ber Bau,» PoR, Eifen 
bahn und Bergberwaltung ergangen. — ben Aflefior Laster 
— ———— I ——— —— —2* 
in einer mann hat, die 
Dieciplinarunterfucung eingeleitet worden. Hr. Basler gehört zu den älte 
ſten Aiefioren am Stadtgericht, ift aber, als vor kuryem —* derſelben 
biätarifch angeftellt wurden, ebenſo übergangen worben wie alle feine Blau 
benögenofien; er ift Zube. Rach der „Berl Ref.” betrift bie Unterfuchung 
das Auftreten des Hrm. Lasler in ber Berfamunlung des erſien Wahlbe 
girls, welche zur Discuffion ber Militärfrage im April d. 3. zufammenbe: 
zufen war. — Unter den Beieranen bie ihre Theilnahıne an der Detober: 
feier bereit8 angemeldet haben, befindet ſich auch der „erfte Freiwillige Prew- 
fens von 1813,” Poftmeifter a. D. Heidemann, dermalen zu Weimar, 
der Soßn jenes wohlbefannten und bocverbienten Bürgermeifterd von 
Königaberg der einen jo werkthätigen Antheil an der Errichtung ber oft- 
preußifchen Landwehr und bamit der ganzen Erhebung bes Volis gegen 
die Freindherrſchaft hatte. Heidemann Sohn, damals Student in Königs- 
berg, war ber erfle ber ſich in bas bon ben Ständen errichtete Cavallerie · 
tegiment einzeichnen ließ. In der Schlacht von Leipzig zeichnete er ſich 
—— aus, indem er an ber Spite einer Reiterabtheilung dem Feind 
aibei be 

Durch ben Beſchluß des Staatöminifteriums in Betreff der Stellver- 
fselungsloften werben die Wahllreiſe welche Beamte in bas Abgeordneten ⸗ 
haus wählen, ungefähr in bie gleiche Lage verfeßt wie dic im Herrenhaus 
vertretenen ftäbtifchen Wahllörper. Sie würden fid zu einer Entſchadigung 
bereit erflären müfjen wenn fie zur Bertreturig ihrer Intereſſen Männer berufen 
wollen denen fie göweije ihr Vertrauen zuwenden. Die Entfdeibung 
ber Rechtsfrage welche ſich an ben Beſchluß des Staatäminifteriums Inüpft, 
Bleibt der Zukunft vorbehalten. Um aber allen Schwierigkeiten welche fd) bei 
ben bevorfichenden Wahlen erheben Wnnten fofort zu begegnen, ift, tvie bie 
„Rat. Big.” benimmt, allen Wablfreifen bereitö die Zuficherung zugegangen 
daf, wenn fie ihre Wahl auf Liberale. Beamie richten, ber Nationalfonbe 
in Betreff ber Stellbertretungslofter., im vollen Betrag für fie eintreten wirh,, 
Belanntlid) wurde ſchon bei der Gründung des Fonds vielfach berborgehofsen 
baß eine Verwendung in diefem Zinn leicht herantreten Fünne, und bie Bors 
en der Mittel für den je'gt eingetretenen Fall von befonderer Wichtig 
eit jey. 

Rad der „B. B. 3." bat Preußen Gelegenheit genommen an einen 
norddeuiſchen Hof, befien Geneigtbeit ebentuell einem öftenreichifch: 
beutfhen Band im Bunbe fi anzufchliehen es vor ausſehen zu 
müfjen glaubt, bie beflimmte ExHlärung abzugeben: baf es, wenn auch im 
übrigen die cechtliche Möglichkeit für die einzelnen Bunbesglieber nach Un: 
leitung dit Aıt. 11 der Bunberaste zu einem ſolchen Bund zufammenzus 
urcten nicht geläugnel werden ſolle, aus Gründen ber zwingendften polit: 


—— — — — —— — — 
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ſchen Gonvenieny niemald unb unter Feinen Umflänben ben Beitrüt berjenis 
gen Staaten zulafjen werde welche unmittelbar in bem Bereich ter preußi⸗ 
ſchen Machtfphäre lägen, unb been Anfchluß an ein gefonbertes Staaten 
und bamit bie Erifteny ber preußifchen Monarchie 
in frage ftellen müßte, baß es vielmehr mit allen und jelbft mit ben Außer: 


bie baldige Inangriff inbeuten, 
fo häufig in dem Blättern auf, daß ein officielles Dementi berfelben wohl 
nicht überflüfftg 

du Schleöwig.Holftein, 9 Det. Die Berfammlung von Stäbte 
Abgeorbneten in Leipyig wirb weder von Altona, noch von Hamburg, nod, 
wie es ſcheint, vom Kiel beicjielt werben. In Altona ift die Sache bei den 
Stabteollegien gar nicht angeregt worben, theils, wie in dem bortigen Lo 
<alblatt gejagt iſt, weil ben Holfteinern bie hiftorifche Berechtigung zur 

ilnabıne an ber Feier des 18 October fehlt (2), theils weil die Stabt: 
caffe mit Ausgaben für Feftlichleiten verfchont werden ſoll, tHeils weil bie Ra- 
tion burdh bie vielen Fefte ber Erfüllung ihrer Wünfche nicht um ein Haarbreit 
näher gefommen if. In Kiel muß erft die Regierung wegen ber Ausgabe 
der Stabtcaffe um Erlaubniß gefragt werden, und biefe twirb wahrſcheinlich 
verfagt bleiben ; in Hamburg hat der Senat bie Betheiligung abgelehnt, und 
gleichfalls indirect, inbem fie bie [hließliche Abflimmung auf 
i ipꝛi iten liegt. In Rends 
iſt der Drud des für bie Fei efiimmten Pro: 
grammä, welches u. a. auch ein Aufftedden ber ſchwarz⸗roth goldenen Fahne 
auf allen Häufern enthielt, poligeilid) verboten worden. „Dagbladet” for: 
dert bie Regi auf: ba bie feier ber Leipziger Schlacht in Holflein zu 
feindlichen ationen gegen Dänemark und bie däniſche Regierung 
benüßt werben folle, jebeö Feſt sans phrase für Holftein zu verbieten, wel: 
ches „Dünemarls Niederlage,“ bie Schlacht bei Leipzig, zur Veranlafjung 
ober zum Bortvanbe habe. Der König von Dänemark lünne nicht zulaffen 
dag man in einer feiner Provinzen Hallelujah rufe über einen Tag ber 
Dänemark unter ben Drud einer zermalmenden Uebermadit ftellte, und ihm 
&lieplich nad; Verlauf von brei Monaten Rorivegen koftete. Möge Deutlich: 
Land in allen feinen Bauen fi in Entzüdung über eine Schlacht erihöpfen 
an ivelder ber Schanbfled ſchandlichen Verraihs Hebte: von ber dänischen 
Regierung, deren Huctorität am 18 October in Holftein nicht eslöfche, werbe 
das allgemeine Gefühl einflimmig fordern daß fie Dänemarks Unglüd 
nicht bejubeln laſſe. Das Gcheul bas darüber entfichen werde wenn bie 
Regierung bas Feſt einfach verbiete, Lönne man mit Geringihäßung bes 
handeln; vor ben andern Mächten werde man das Berhalten der Regierung 
leicht in das rechte Licht ftellen Lönnen, und Franlkreich werde es ohme Zweifel 
tilllommen feyn wenn Dänemark fo feine Achtung für das Andenten des 
großen Raifers betveife, und feine hiſtoriſche Trabition (b. i. bie Berbindung mit 
Franlreich) wahre. — So wird von der bänifchen Preſſe und ven däniſchen 
Staatämännern an Franleich appellirt, dem man ben damaligen Berluft 
verdanlte und auf Englands Hülfe gezählt, das bie dänische 
Flotte vernichtete, während jet GrafRufjell durch bie zweideutigſte Sprade 
feine Hülfe in Ausſicht let, die — wenn Deflerreich und Preußen feft bleis 
ben — in nichts zerrinnen wird. 

Defterreih. « Wien, 11 Det. Die Kreuzeitung“ hat fo eben 
die erſte eingebenbere Analyfe ber letzten öflerreichifchen Depefche an bie Reform 
zegierungen gebracht ; dieſe Analyfe ift genau, nur baf, faft ſelbſtverſtändlich, 
bie Depefche nicht Hrn. v. Biegeleben deſignirt nennt das in Ausſicht ge 
nommene Mömoire zur Neplil auf die preußifche Anttvort auszuarbeiten, 
Uber eben foungenau finb die beigefügten Notizen über die Rüdäußerungen 
der Adreſſaten auf jene Depefche, ſchon deßhalb weil von einem öflerreidhi: 
fen „Sonberbund“ gar feine Rebe ift und auch nicht ſeyn Tann, da gerabe 
Defterreich die Feflhaltung der füberativen Grundlage zu jeber Zeit und in 
erfter Reihe betomt hat. Bedenken gegen bie von hier aus in großen Zügen 
bereitö vorgefchlagene Faffung ber nad; Berlin zu richtenden Depefche find 
von Feiner Seite erhoben, man hat vielmehr bier und dort nur eine — be 
reitwilligſt gegebene — Garantie verlangt daß Deſterreich nicht etwa ohne 
Wiſſen feiner Bundesgenoffen Separatverhandlungen mit Preußen antnüpfe, 
Was endlich die befonber günftige Aufnahme betrifft welche die biefleitigen 
Eröffnungen bei den „von ber in Frankfurt genoſſenen Ehre noch beraufd- 
ten" Hanfeftäbten gefunden, fo hat man in Wien feither nicht bemerten Fönnen 
baß biefelben die Frage weniger nüchtern als fonft behandeln; wenn fie 
dann aber bod; einmal „beraufcht” feyn follen, fo ift ed allerdings richtig 
daß fie injdiefem Rauſch nicht nad} ber preußiſchen Eeite getaumelt find. — 
Die Mittheilungen der „Preffe” über eine entiheibende Wendung in ber 
polnifchen Trage, in die Erflärung auslaufend daß auch Defterreich bie von 
England angeregie Verwirkung des ruſſiſchen Bin oe auf Polen als 
eine „förmliche Bafis“ für einen neuen gemeinfamen Schritt der drei Mächte 
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anerlenne, gehören jo vollftänbig in das Bereich ber Fabel daß es umgeli 
abfolut feſtſieht daß Defterreich einer folden Verwirlungstheorie — 
fiimmen wird, fo wenig wie einer Anerlennung Polens ala kriegführende 
Macht. Dagegen ſchweben die Verhandlungen über die Feſtſtelluug einer 
anbertveitigen wirllichen Action, und es ift nicht unwahrſcheinlich daß an⸗ 
geſichts bes Möglichkeit, diefe Verhandlungen zu dem erwünſchten Abſchluß 
zu , aud Frankreich und England darauf verzichten vorgängig noch 
eine Erllärung des gebadten Inhalts nad St. Peteräburg gelangen zu 
laffen; wenigftens find, fo viel man bier weiß, bie beteffenben Depefchen 
noch nicht bahin abgegangen. Die Mittheilungen der „Prefie” Lennzeichnen 
ſich übrigend ſchon dadurch als aus ber Luft gegriffen daß fie den Grafen 
Apponyi aus London bier eintreffen laſſen um münblihe Aufflärungen 
über bie Intentionen bes engliſchen Gabinets zu geben, während berfelbe 
fon feit dem Fürſtentag ſich in Deutſchland, und zwar in Iſchl befand. — 
Bu der Erflärung der Mitglieder bes Fürftentags, worin ſich diefelben ver⸗ 
pflichten die von ihnen feſtgeſtellie Reformacte ins Leben zu führen, haben 
Sie richtig bemerkt daß fie die Unterfchriften aller Unterzeichner des Collec⸗ 
tivſchreibens an ben König von Preußen trägt, mit Ausnahme des Herzogs 
von Goburg. Aus welgen Grund in der betreffenden Beröffentlihung der 
Name bed Herzogs unterbrüdt ift, mag dahin geftellt bleiben; es ift aber 
auberläjfig daß er in dem Driginal jener Erflärung nicht fehlt. 

Dem Berliner der Alla. 3. gegenüber, welcher bes 
merkt hatte daß. wenn Preußen im Jahr 1816 bie Eröffnung ber Bunder ⸗ 
verfammlung hätte verzögern wollen, ſchen damals das Alternat im Prä⸗ 
fibium leicht wäre durdguiehen geivefen, bemerkt die balbofficielle Abend⸗ 
poft: „EB ift uns fehr wohl befannt daß eine Unzahl von Planen für bie 
Reorganifation Deutichlands damals auftauchte, und daß ſich darunter auch 
ſolche befanden die von entſchieden preußiſchen Geſichtspunlten ausgiengen. 
Uber bie Frage, wem die Führerfchaft im Reich zuſtehe, ſtand imfgroßen 
und ganzen feſt, fie trat jevesmal mit Entfchietenheit in den Vordergrund, 
fo oft der Raifergebanke angeregt twurde. Niemand war im Ziveifel daß, 
wenn eine Wiederherſtellung ber Raifertwürbe beliebt würde, fie nur Deſter⸗ 


reich zufallen fönne.“ 
Großbritannien. 

London, 10 Dit. 

Am nähften Dienftag fol in Mberbeen die Enthüllung einer von 
Baron Marochetti ausgeführten Statue des Bringen Albert vor ſich gehen, zu 
welcher die Koſten durch Subfeription in biefer fchottifcgenStabt und Grafſchaft 
aufgebradjt worben. Königin Birtoria hat zugeſagt bon bem nahen Balmoral 
aus ber Feierlichleit beizummohnen, ſich jedoch alle Empfangscerenonien verber 
ten.— Der „Seemann: Bring” Alfreb, zweiter Sohn ber Königin (geb. 1844), 
wohnt zur Beit im Palaft Holyrood zu Ebinburg, um feine Stubien an ber 
bortigen Univerfität fortgufegen. Der jeit lange in Esinburg angeficbelte 
deutſche Gelehrte Dr. 2. Schmitz (Herausgeber der Foctſetzung von Niebuhrs 
Römifcher Geſchichte 1c.) ſteht ihm als Hofmeifter zur Seite. — Prinz Wil: 
beim von Hefien: Darmftabt ift in London angelommen, und wird fofort 
Beſuch in Balmoral abftatten. 

Der durch Hm. Ellice'5 Tob erlebigte Parlamentsfig für Coventry, 
wo bie Liberalen ſich fo viele Jahre behauptet, ift jegt einem comferbativen 
Bewerber zugefallen, und zwar, wenn den Wbigblättern zu glauben ift, 
einem febhr obfcuren, Namens Mr. Morgan Treherne, ber ſich zum polili⸗ 
ſchen Ratehitmus des im Haus oft belachten fel. Oberſten Sibthorp ber 
fennt. Der liberale Gegencandbibat Hr. Perl (wahrſcheinlich Frederic 
Peel) unterlag mit 2129 gegen 2263 Wahlftimmen. Die Whigs haben feit 
zwei Jahren durch Einzelwahlen beträchtliches Terrain verloren, und zwar 
in Stätten wo fie ſich gang fihe: glaubten. 

Lord Palmerſton, Graf Ruſſell und der Herzog v. Newcaſtle (Golonials 
minifter) find von ihren Landſihen in London angelommen, wo wichtige 
Minifterberatbungen, unter andesn wahrſcheinlich über die beutfcbänifde 
Frage, bevorfichen follen. Andere Gabinetsminifter find erwartet. (Das 
bezügliche Telegramm läuft mit einem fonberbaren Duiproquo durch viele | 
beutfche Blätter; fie laſſen nämlich die Lords Palmerflon und Ruſſell in 
der Stadt Newecaftle anlomınm. Die myſtiſche Faſſung ber telegra: 
phiſchen Depeſchen macht ſolche Verftöge vergeiplidh ; doch lag die Erwägung 
nahe daß Minifterconferengen ſchwerlich inNetvcaftle am Tyne ftattfinden.) 

Dr. Richard Whately, der Erzbiſchof von Dublin, deſſen in hohem 
Alter erfolgten Tod toir vorgeftern angezeigt haben, war eine originelle Per . 
fönlichkiit. Seine Stubien machte er inDgforb, und wurde bort ald Tutor 
(Repetent) des Driel College, ja ſchon als Student, dadurch bemerlbar daß 
er dem Strom einer flarl toryiſtiſch⸗ poluiſch gefärbten Dribobogie, welche 
damals an dieſer Hochſchule guter Tom war, faft allein entgegenzufchtoim« 
men wagte, und bie herrſchende Richtung ebenfo mit bittern Sarlasmen 
tie mit Logik und Gelehrfamleit befämpfte. Es it bemertenäwerth daß 
aus bem genannten Driel College die gwei großen bivergirenden Richtungen 
der neugen englifchen Theologie ihren Urfprung genommen haben — bertseten 
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durch Whately und Arnold *) (den verftorbenen gelehrten Rector in Rugby) 
auf bereinen, durch Puſeh und Neivman auf der andern Seite. Im J. 1821 
machte eine von Whatelh, obwohl anonym, herausgegebene Schrift „Hifto 
riſche Zweifel über Napoleon Bonaparte” großes Auffeben ; er gieng darin 
fo, iweit die Erifteng Napoleon zu läugnen, und als inzwiſchen ber Tod bes 
Raifersf befannt geivorben war, verſicherte er in ber ziveiten Auflage bes 
Büdleins mit feierlichen Emft: bie Zeitungen bätten es, in feiner 
Kꝛitil Für angemefien befunden ihr „Phantom“ durch Ster 

ber Welt zu ſchaffen. Das Ganze war felbfiverftänblic ein literariſcher 
Scherz, Yeine geſchict burchgeführte Satire gegen ein bie Wunder läugnen 
des Efjay bon Hume. Whately's befanntefle Werke find „Die Elemente 
der Sogil" (1826) und „Die Elemente der Rhetoril“ (1828), MS im 
Jahr 1831 durch Dr. Magee's Tod ber ergbifchöfliche Stuhl von Dublin er» 
lebigt wurde, war es ein fühner Schritt des bamaligen liberalen Premier: 
miniferd Lord Grey baf er ben Dr. Whately, einen Engländer bon Geburt, 
und der nicht einmal biſchoflichen Nang beffeibete (estwar Oberpfarrer zu Hales · 
worthund Borfland der St. Alban’3 Hal in Orford) als deſſen Nachfolger 
berief. In Oxford war man barüber gerabezu verbupt, und hätte ſich 
ebenfo leicht träumen laſſen daß „bas Garbinaläcollegium in Rom biefen 
Mann auf Et. Peters Stuhl gewählte“ Inbefien, obgleich er auch im 
Dublin mande Anfechtung zu beftehen batte, wußte er balb durch unfträf 
lie Amtsführung, verbunden mit Tact und Zeutfeligkeit, bie irifhen Her- 
gen unb Köpfe zu getvinnen, und genoß im fpäteren Leben einer allgemeinen 
Popularität, ſowie er in geiftiger Beziehung in ber Dubliner Gefelichaft 
den Ton’angab. Beſonders um das Erziehungstvefen in Irland erwarb 
er fi) große Berbienfte, und wie er mit bem verflorbenen aufgeflärten 
tatholifgen Erbifhof von Dublin, Dr. Murray, in görderung der (gemifd 
ten) „Rationalfdgulen” einträchtig zufammentoiskte, ıft Shen erwähnt. Vom 
politifchen Parteigetriebe hielt er fi durchaus fern ; ob ex feiner Ueberzeu 
gung nad; Whig ober Tory geweſen, wäre ſchwer zu entſcheiden; denn auf 
ı ber Bifchofsban? im Dberhaus, wo er indefien felten erſchien, ſtimmte er 
ur mit einer Partei als folder, ſondern immer nur nad) feinem beiten 


Der Tobtenlifte der Ieten Woche zählt außerdem mehrere namhafte 
Verfonen. In Plymouth farb, 80 Jahre alt, Near (Gontre )Abmiral 
Barnarb, einer von ben älteften Dfficieren ber brittijchen Marine, welcher 
noch in ber Seeſchlacht von Trafalgar focht, und zulegt in ber fyriihen 
Gampagne gegen Mehemed Ali diente. — In Dublin flarb, 55 Jahre alt, 
General J. D. Johnftone, Dberft des 33. Infanterieregiments („Hergog 
vd. Wellington”). Im Krimkrieg war er mit feinem Sohn ber vorberfte 
beim Sturm auf den Retan, und verlor einen Arın. Bon feinem Regiment 
brachte er nur 60 Mann nach England zurüd; Taum hatte er ed neu for- 
wirt, mußte er ſich mit demſelben nad Indien einfchiffen, befien Klima die 
Gefundheit des feit dem Krimfeldzug ohnehin leidenden Mannes vollends 
untergrub, 

Ferner ſtarb in London zu Anfang der Woche Hr. John Sheepfhants, 
belannt burd) ein großartiges Gefchent welches er der Nation gemacht hat. 
Seine prachtvolle Gemäldegallerie, an welcher er fein Leben lang gefam 
melt, und deren Werth auf mehr als 60,000 Pf. Et. geſchätt wird, ſtellte 
ex im December 1856 ber Regierung zur Verfügung, mit ber Bebingung 
daß fie in South Nenfington öffentlich ber Nation ausgeftellt feyn joe, 
Bon einer anfangs von ihm gemachten Claufel daß die Gallerie auch an 
Sonntagen dem Publicum zu öffnen fey, ließ ex ſich fpäter beflimmen Ab · 
Rand zu nehmen. Freigebig gegen Künftler und glüdlid in ihrer Geſell 
Schaft, führte ex ein files, zurüdgegogenes Leben. Er flarb 76 Jahre alt. 
Der bekannte Aſtronom Richard Sheepſhanls ivar fein jüngerer Bruber, 

Schon kurz ertvähnt ift der am 6 d. M. in Florenn wo fie feit längerer 
Zeit lebte, erfolgte Tod der Mrö. Frances Trollope, Wittive eines weiland 
Sonboner Abvocaten, ber in feiner Proris Unglüd hatte, und deſſen barbenbe 
Familie fie, erft im 5Often Lebensjahr bie ſchriftſieleriſche Laufbahn beive 
gend, mit ihrer Feder aus bem Elend riß. Ihren Ruf begründete das Bud) 
„Domestic Manners of the Americans ;'* 3 war die Frucht einer Reife 
nad} Nordamerila, aber eine Frucht voll Bitterleit, indem der Verſuch des 
Ehepaar ſich dort eine Heimat zu gründen mißlungen war. Bon einem 
ähnlichen zur Medifance neigenben Geiſt find ihre übrigen Reifebüder: 
„Belgien und das weftliche Deutipland” (1833), „Parid und die Barifer" 
(1835), „Wien und bie Defterreicher” durchwehi. (Als Beifpielder Shärfe 
womii die reifende Dame beobachtete, erinnern wir und baf fie in Hug: 
burg auf raſchem Durchflug bie Bemerkung nieberfärieb: es gebe ba 
feht viele Kröpſe; — ein Phänomen das uns, nad ſehr langem 
Aufenthalt in diefer Stabt, noch nicht aufgefallen if.) Die Zahl ihrer 
Romane ift Legion: „Jonathan Jeflerson Whitlaw;* „The Vicar of 
Wrexhall;* „Tremordyn Cliff;* „The Widow Barnaby“ etc. D.%. 

en Sohn aber zur römiſqh-latholiſchen Kirche Abergetveten if, umb mit 
——— für Oil wit —n 


B. Bolf in feiner „Befdichte des Romans“ findet ihre Darfiellungen tref« 
fend, ab.r oft geſchmadlos. * * 


‚abır Wit. melde das ige Alter 
von 84 Jahren erreicht hat, iR an Berühmtheit durch ihre yivei Göhne üben: 
ihre beflen Werte find; biefe Söhne, unb 
mas Adolphus, haben ſich in bie beiben Ri The 
tigteit ihrer Mutter geipalten: jener ifl nämlich ein 
dichter (bie Tauchniter u Ar Beste), und ledterer ein 
—A — Brüder we 7 —* für —— 
eingenommen 
Umſchwung Italiens. 
Der miniflerielle Globe will hoffen daß „Weisheit und Augheit in 


twünfdt, und, bei dem unglüdlicen Zuftand in weldhem 
det, darf man wohl befürchten daß es einer ben Krieg wünfdenden Groß: 
macht nicht jehr ſchwer werben bürfte einen Vorwand zu entbeden. Niemand 
bier, barf ich beifügen, fieht in ber holſteiniſchen Frage einen gerechten 
rund zu dem panifchen Schreden der einen Ihrer Londoner Gollegen (die 
Times) befallen hat. Die polnifde Frage ift ganz genligenb um bie größte 
Unruhe wegen der Zukunft zu veranlaffen. Allein obgleid bie unfeilfiifte 
riſche Politil ber drei Mächte die Aufrehthaltung des Friedens zweifelhaft 
erſcheinen läßt, ift dennoch einige Hoffnung vorhanden baf «8 moglich feym 
—— 2*2 rg —— —* Bi fo ſeht darnach 
nt „diplomatische Waterloo,“ welches fein Minifier erlitten und 
fich feibft zu bat, zu rägen, fo müflen geb fünf verfli 
ehe der Kaiſer einen Krieg anfangen fann. Bon was fi in biefen 
fünf Monaten begibt, wird bie Snid-cuna in Wirllichleit abhängen. 
—* —— eg eng ohne Zweifel * * fi —— belın 
maden um in einen Arieg zu zerren, und obgleich ihr ein 
nichts gelingen wird als Graf Auffedl Beim Sufammentritt Sa Belt 


feine Entlaffung zu verſchaffen (der Eorreipondent ift natürlich ein Tory) 
————— durch die vom edlen Lord leider ſchon geſchriebenen 
cpeſchen 


in bie Stellung moraliſcher Miſchuld an j * 
ben ber Raifer Rapoleon Kern mag.“ jedem Angriffäfrieg 


anfreich. 
PBarid, 10 Okt. [bi 


Der Erzherzog Dar bat der Deputation aus Mexico zu wiſſen geiban 
daß er ohne Garantien die angebotene mericanifche Kaiſerltone nicht am 
nehmen werde, Bei biefen Garantien ſpielt jebenfalls das zweite Raifer: 
reich, da &. Napoleon der Urheber des ganzen Projects ift, eine fehr be 
deulungsbolle Role. Es mag dahinſtehen welche Garantien ber Raifer 
von Franlreich zu geben bereit ift, und welche Garantien er dafür bietet daß 
die gegebenen auch erfüllt werben, gewiß ift daß bie öffentliche Meinung in 
Frankreich fehr gemeigt ift ihm den Bruch etivaiger Verpflichtungen nicht 
hoch anzurechnen. So groß und anerfannt nun auch in biefer Beziehung 
der Ruf bed Siegers vom zweiten December ift, jo verbient body biefe Nei⸗ 
gung des frangöfiichen Volls einige Berütfichtigung. „Franlkreich lann micht 
in Mexico bleiben, es muß ſich fo bald wie möglich davon frei madıen; es 
darf dem Erzherzog Marimilian nichts garantiren, und ber Erzberjog lann 
nichtö von und annehmen; wir twürden uns in unüberfehbare ierig · 
keiten verwicleln wenn wir irgendeine Solidarität für das neue Gcbäube 
welches man in Merico zu errichten verſuchen will, unternehmen wollten" — 
fagte geftern Neffher im Temps. In einer „Hranfreih unb Mexico” ber 
titelten Brofchüre aus ber Feder des Deputirten be Belleyme, welche ſehr 
viel Auffehen zu machen und Zuftimmung zu finden ſcheint. heißt es wört- - 
lich: „Bon sivei Sachen eine, entweder ift die Wahl des Erzhetzogs der aufs 
richtige Wunſch des megicanifchen Volls, und bann ift unfere Yufgabe er· 
füllt, und wir haben nichts zu thun als ben Plah zu zäumen ; ober man hat 
ſich über die Wünfche dieſes Volks zu viele Borausfegungen erlaubt, und 
man hat über dasfelbe ohne feine wahre Zuftimmung verfügt — in biefem 
Fat dürfen bie franzöfichen Waffen nicht dazu gebraucht werben ihnn eine 
Dynaftie aufzugtvingen welche ihre Kraft nicht bem nationalen Boden ent“ 
nehmen würbe. Wenn ber Erzherzog Marimilian allein ben Thron Merieo'8_ , 
befteigen kann, dann iſt er in Wahrheit deſſen legitimer Raifer, und hat und 
dann nicht mehr nöthig. Wenn er und aber nöthig hat, wenn wir ihn 
unterftügen müffen um bie Stufen bes Throns zu erfteigen, fo ift er nur. 
noch ein Glient Frankreichs." Der Verfafjer diefer Brofchäre wirb feine An - 
fichten in ber nachſten Norekbebatte beö geſetzgebenden Körpers entivideln, 
und Männer tvie Thiers, die fämmtlihen Vertreter ber Hauptitabt Franl- 
reich®, werben fie unterftügen. 
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Der Tenps enthält einen aus Rom bom 3 Det. batirten Bricf, in 
welchem eine Heukerung des Papſtes verbürgt und wörtlich angeführt wird, 
der zufolge das Oberhaupt der latholiſchen Kirche eine Ausgleihung mit 

‚Piemont für unmöglich hält. Auch der Raifer 2, Napoleon rathe fort: 
5* dazu, ohne jedoch bie Mittel anzugeben wie es zu ermöglichen iſi. 
ie in bem Briefe des Miniſters Thouvenel vom 20 Mai geäußerten Mb» 
fihten und Wünſche würden immer wieder ausgeſprochen, aber bem Papſi 
nicht einmal eine Garantie dedjenigen Gebiet? welches er gegenwärtig ber 
acherriche angeboten, abgeſehen davon daß er ſich mit bemfelben nicht ber 
Könne.. Der „Temps“ Legt dieſer Heußerung bedeutenden Werth 
i. Sie erinnert: jedenfalls daran daß auch in Jialien eine brennende 
Frage beſteht, welche bei einem Weltbrand zum Austrag fommen wird, und 
welche über die weltliche Herrſchaft bes Papftes entfheiben und mit ihrem Sturz 
die Stellung des römiſchen Siuhls zu den Anhängern der römiſchen 
Kirche auf das tieffte berühren würde. Der „Zemps” fpricht ſich? über bie 
Gefahr welche ber Reſt bes Kirchenſtaats Läuft nicht aus, nur äußert er ges 
legenilich der nun ſchon feit dreißig Jahren beabſichtigten Ausarbeitung 
eines Cipilrechts für den Kirchenſtaat die Ueberzeugung daß ein ſolches zur 
Zeit undenkbar ift, unb nur auf ben Trümmern bes lanoniſchen Rechts ges 
ſchaffen werben könne. 
Atalien. 


= Zurin, 8 Det. Die in letzter Beit lebhafter als früher betriebene 
Agitation für Polen hat der hiefigen Regierung, wie es borautzuſehen war, 
einen ruſſiſchen Proteft zugezogen. Die bon ben Biihöfen veranftalteten 
Gebete hätte fi ber Graf Stadelberg noch gefallen lafjen» aber bie ſich 
immer mehr anhäufenden n iwelde bie Probincinlräthe und Muni« 
‚sipien für den Kampf gegen Rußland beivilligten, wurden ihm zu arg. Im 
deſſen fonnte ihm der Minifter Disconti:Benofla gerabe in biefer Beyiehung 
Auch ben Hinweis auf bie conftitutionellen Freiheiten in Stalien eine nicht 
zu wiberlegende Erllärung geben. Schwieriger wird es ſeyn die ſicherlich 
beuerfichende Anfrage über bie in Genun betriebenen Rüftungen zu einer 
Expebition nad Polen zu beantworten. Dieje Rüftungen find leineätuegs 
unbebeutenb; cB ſcheint bie Abſicht zu ſeyn eine Segion anzuiverben 
und fie auf irgendeinem Weg nad) Rußland ———— Garibalbi 
if in deu Plan jedenfalls eingetveiht; man erzählte jogar ex ſehy felbft nad; 
Genua gelommen um bie nöthigen Anorbnungen und Vorbereitungen zu 
teefien. Reichliches Material finden die Werber in dem vielen ſich dier noch 
* —*— —— Ale gu unb in ber vielleicht ab» 

ich gerabe jeßt aufgelösten ungarifchen n. Die Beriehungen zivir 
ſchen St. Peteräburg und Turin Lönnen bei einem fo offenen Eympetbifiren 
der italieniſchen Regierung für Bolen feine beſonders freundſchaftlichen feyn. 
Di nahe Rüdtehe des Marcheſe Bepoli, und ber Umftand daß noch von 
keinem Nachfolger für ihn die Rede ift, Täft ebenfalls auf ein nicht inniges 
Berhältnif fließen. Defto beffer fleht es — wenn man ber italienischen 
© Glauben ſchenken barf — mit Ftankceich. Der Cavaliere Nigra foll 

nicht nur Conceffionen in der rönufchen Frage in Ausſicht geftelt, fon- 

dern auch Hoffnung gemacht Haben daß Jtalien möglicherweiſe in den anti» 
zuffiigen Bund, an Deſterreichs Stelle, eintreten Lönne. Cs find dieß 
natürlich nur been fanguinifcher Politiker, ober vieleicht auch des ſchon ofts 
mals von bes frangöfifgen Diplomatie an der Naſe berumgeführten Gavı- 
liere Nigra, Auf die Parifer Börfe Haben die angeblich freundfchaftlichen 

‚ Plane Napokons in Bezug auf Jtalien noch keinen Einbrud gemacht. 
j er ift fhon wieder das allerdings nabeliegenbe Gerücht entflanden baß 


tie gewöhnlich, in bes formellftien Weiſe; 
aber die Thatfachen und Zahlen ſprechen deutlicher als biefe Dementis. Es 
iſt mdali baf man fi) mit der Ausgabe von Schatzbons noch eine Weile 
durchhilft; in dem nãchflen Jahr aber iſt und bleibt bie Anleihe undermeid- 
li. — Da von ben italieniichen Generalen keiner etwas gegen das immer 
Ihlimmer werdende Briganteniwejen ausrichten konnie, jo ift geſtern ber 
Kriegsminifler bella Rovere in Perſon nach Neapel abgereiöt um dort mit 
‚Zamarınora ‚bie ihm nothwendig erſcheinenden Maßregeln zu vereinbaren. 
&8 ifi eine bittere Kränlung für ben biöher als Dietator berrfcenden ftolgen 
Lamarmora jo von Turin aus infpirirt zu werden. Sein in Schlachten 
erworbener Ruhm ift im Kampfe mit elenden Banden jäamerlic zu Grunde 
gen; feine Abberufung wirb nicht lang auf fi} warten laſſen. Auch 
nz Humbert unb mit ihm ber Marineminifter werben am 14 d. fi in 
Genua direct nad) Neapel einfchiffen. Der Plan bes Primen vorher noch 
Palermo zu beſuchen, ſcheint aus leicht erflärlicen Gründen aufgegeben. 
-Webrigens lauten die legten aus ber ſiciliſchen Hauptflabt eingetroffenen 
Nachrichten ziemlich günflig. Wie ber „Precurfore“ berſichert, haben ſich 
bereitö 1200 Resruten freitwillig geftelt ; 150 wurden eingefangen, und 300 
anbere, beren Namen noch in ten Liſten figuriren, find längft tobt und ber 
graben. Es bleiben alfo nur nod) 2500 Mann übrig, bie theils verftedt in 
ber Stadt leben, theils aber auch nad; Malta oder Tunis geflägtet find. 


x Turin, 10 Det. Rah dem „Pungolo” Hätte bie Hi i 
Nigra's auch den Zwed gehabt die italienische Regierung zu beranlaffen 
querft bie Polen anzuertennen, überbieß fol die frangöfiihe Regierung bie 
Anfrage geſtellt haben ob Jtalien geneigt jey daB neue Kaiſerreich in Mexico 
anzuerfennen. So viel man hört, fol unfere Regierung beides abgelehnt 
haben, mit ber Bemerfung daß fie ig geneigt jey bezüglich der Anerkennung 
ber Polen dem Beifpiel ber beiben.-Mejtmächte zu, folgen. In Betreff Me 
ricos ſey die italienische Regierung im Brunbfag nicht abgeneigt dem Wunſch 
Frankreichs entgegenzulommen, und werde nit ermangeln es zu thun 
wenn bie europätfche Diplomatie ſich Bierüber office] geäußert haben tverbe. 
— Diefen Morgen ift Marcheſe d'Azeglio aus London bier eingetroffen, 
Biele bringen: feine Hieherfunft mit der undermutbeten geheimnißvollen 
Reife des Comthur Rigra und mit ber bevorftehenden Ankunft bes Marcheſe 
Pepolifin Berbinbung. 

X Genuna, 9 Det, Verfloffene Woche ift unfern Marineofficieren 
ein fonderbaxer Tagäbefehl vorgelefen worden; es wirb benfelben vorge 
fehrieben ſich den Bart zu fcheeren, ber num auch bei und ein Gegenſtand 
ber välerlichen Sorgfalt Turins getvorben ift. Nach biefem Befehl dürfen 
ſich alfo die Officiere der 8. Marine den Bart an ben Wangen und unter 
der Rafe, aber ja nit am Kinn wachſen Iaffen. Der fogenannte Knchel« 
bart twirb für aufrührerifch gehalten, und er barf alfo nicht gebulbet wer ⸗ 
den. Das andere Verbot ift nicht tveniger lächerlich. Es wird nämlich 
ben Marineofficieren ber Umgang mit Yournaliften verboten. Wehe! 
wenn fie fid; mit ben Rebacteuren des „Corriere mercantile und ber „Gay 
zetta bi Genoba” fehen laſſen. Man firht mit welchen Dingen fih bie 
künftigen Befreier Noms und Venedigs gegenwärtig befäftigen! Die 
Bartgeſchichte erinnert an jene Dfficiere die nicht das Glüd hatten in Pies 
mont geboren zu fehn, ſowie an bie Herzoge von Parma und Modena, bie 
ſich auch um Baden» und Schnurbärte kümmerten. Ein dent ber 
Gaueita belle Marche” ſchreibt derfelben aus Turin: „In ber Hauptjtabt 
flüftert man ſich in die Ohren daß Raifer 2, Napoleon von Victor Emmas 
nuel 100,000 Solbaten verlangt habe, welche, mit ben Franzoſen vereint, 
zu Gunfien Bolens kämpfen follen. Ob diefes Gerücht begründet ſeh, läßt 
fich nicht mit Veſtimmtheit behaupten; wie önnte man aber andererſeits 
bie große Nebue über die 306 Kanonen in Somma, bie unabläffige Ber 
ſendung von Flinten für die Mobilgarden unb die Behauptungen vieler 
angrfehenen Perfonen die aus dem Reapolitanifhen lommen erflären, nach 
welpen ver Abzug der regulären Truppen aus jenen Provinzen ald nahe 
bevorftehend begeichnet wird, an deren Stelle dann bie mobile Rationals 
garbe einrücken fol? 

Sandel, Börfe, @ifenbabnen und Zelegrapben. 
is, 9 Oct. Die favopifche Bank zu Chamberd, wel bi et 

PR. gelegentlich —— an iR, dal ein dapitaf von 4 Wie 
lionen, bie im L000 Wetien & 1000 res, vertheilt find, Die Herren Peteite 
haben 3000 Aetitu davon augelauft, und gedenken das Metiencapital von 4 Millio- 
uen auf 40 Millionen Fred, zu bringen durch Ausgabe von 40,000 Aetien 8 1000 FItes. 
Jeder alje Hetionär mwärbe flat einer alten geoei neue belcınmen. Der 
Birfenenr® derieiben beträgt 1700 bis 1750. Die Herrn Bereire wollen ben Reft 
zum Gurfe von 1060 Übernehmen, und dieſen Gewinn ber Geſellſchaſt gutihreiben, 
fo daß für das laufende Geſchäſtejahr jebe alte Metie eine auferorbentlihe Divi- 
bende von 450 Free. machen würde, megu noch bie ordentliche Dividende zu rede 
ven wäre, Unter dem Gintrud biefes cu entlihen Erträguiffes gebenten die 
Herren Pereire ihre 3200 Metien abjuſehen, und einen Gewinn von 16-18 Mu⸗ 
Ikonen einzuftreichen, umb damı bem Mettomären bie Freiheit zu Überlaffen mit dem 
neuereirten Capital zu mwirtbichaften und bie Dividende für bie gezahlte Prümie 

fügen. Die alten Metionäse ſjad damit einverflanden, forkern aber Er \ 
olte Actie 10 neut, micht zivei, jo daß bie Herren Pereire mr 30,000, bie 
Übrigen Hetionäre 10,000 empfangen wlltden. Die Regierung fdheint aber in das 
khöne Profeet willigen zu ı.ollen, deuu im —* —— findet ſich 
mwachfiehende dahit beiutenbe Erua ruug: „Mehrere Yournale haben ben von bem 
Berwaltungerab ber javog'igeui Vank in ber Generolverfommlung ber Mctionäre 
om 4 Oct, in Annery erflattesen Bericht mitgeteilt, fle haben aber bie Erflä- 
ringen nicht veröffentlicht —12* gemäß Art. 6 bes farbinifchen Geſetzes nom 
26 Upril 1831 bei ber Baal ehte Regierungteommiffär = bat, Bor 
ver Abftimmung bat fi ber Megieumgerommiffie folgendermaßen amsgebrildt: 
„Ich ertlüre im Namen der Regierung bad ihr zufichende Recht bie von ber Ber- 
ſaminlung etwa zu faffenden Bejchliiffe zu vatifieiren, oder midht zu vatifteiren, aus⸗ 
brüidtich verzubehalten.” Nach der Abſtimmung fügteer bei: „Ich en nochmals 
darauf zurüctlommend, au bem vor ber eben erfolgten Abfimmung im Hamen ber 


eruug gemechten Borbehalt, unb proteflire bemgemäß gegen jegliche Anefilhrung 

—* o — von ber Berſammlung Mn emen en ber biefelben bie 

Rotifieationber Megierung haben.” Die erwähnte Berfammlang hat zu Annecy 

fat ben, umb die oben erwähnten Borläge ber Pereire find 
e it ber Metienbefiger, d. h. bie Herren 


e angtueunnen 
worden. Man vermuthet baf bie Dank von Fraukreich gezwungen werben 
wird Hrn, Pereire das Geſchäſt abzulauſen, wenn mit bie Regierung einfach er- 
Märt daß fie bie Bank von Savohen mir in ber Form anerfenne tie fie bei 
ber Anzerion beftand. 1548 bare frankreich zwei Erebit-Inflitute: die Bank 
bon — mit einem Capital von 9 050,000 Fret. mb bie Gyno 
tbefenbant mit einem Gapital von 121,250,000 er Gegenwärtig befikt 
es fünfsehe Grebit-Imfitte, mb zwar bie f von fFrankeih mit 
182,500,000 frres., dem Gredit foncier mit 60 Millionen, den Credit 
agricele mit ZU Millionen, ten Erdeit intuftriel mit 40 Millionen, ber Erebit 
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‚ mobiler mit 60 Millicner, das Compioir b’Eschmpte mit 40 Milienen, ben Creẽdit 
colonial mit = Mif., das Eifenbahn-Sous-G, empteir mit 6 Millienen, bie Eolonial- 
Banfen mit 10 Millionen, —— von Mgerim mit 4 Milienen ech, d36 
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— Meuefte PBPoften 

ı München, 12 Det. Se. Maj. der König hat vor feiner Abreiſe 
nach Rom für die Dauer feiner Abtvefenheit hin ſichtlich der —* der 
Geſchãfte mehrfache Anordnungen getroffen, inſonderheit ben Miniſterrath 
wit ausgebehnteren Vollmachten betraut als bieß bei früheren Reifen des 
Königs der Fall war. Zugleich wurde angeordnet daß von ſechs zu ſechs 
Moden — das erfirmal am 9 Rob, — ein Courier nad Rom abzugeben | 
bat, welcher bie in ber Kanzlei Sr. Maj. bes Königs —— Einläufe | 
und Depeſchen an ben Rünig überbringen ſoll HIs erfter Gourier wurde 
ber im lönigl. Gabinet verwendete Jufkigminifterialafjeffor Lutz beflimmt, 
Befonders dringende Anträge lönnen ausnahınäiweife auch durd die Pol 
nad Rom gelendet werben. Der bayerische Geſandte in Baris iſt angewieſen 
worden dahin zu wirlen daß man ben betreffenden Gourieren an der franı 
aöfifchen Gränge bei Genf ıc. bie etwa thunlichen Rüdfichten angebeiben 
läßt. — Die Ernennung ber neu aufjuftellenden Bezirtaamtöafjefjoren ift 
bereitö erfolgt, und bie die bekteffenbe Ausihreibung in ber „Bayerifchen Big.“ 
geſchehen. Da letzteres nicht auch hinſichtlich ber Juſtigbeamten ber Fall iR, 
fo wird bie und ba die ausgeſprochen als ob bie beffallfigen 
— bes Jufigminiferigme fh pieleiht ber allerhöchften Zuftimmung 
nicht erfreut haben möhten. Dem gegenüber kann ich jedoch auf Grund 
eingejogener Erlundigungen verſichern daß feitend des Jufliguinifteriums | 
bie betzeffenben Anftellungsvorihläge bis zur Stunde mod; nicht erledigt 
find. Und doch wurde unferes Wiffens auch biefes Poftulat nur mit Rüd: 
fit auf bie bringende Nothivenbigkeit einer Abhülfe gegen die Gefhäfts- 
—— bei eingelnen Gerichten geſtellt und von dem Landtag ber 

illig 

O Münden, 12 Dit. Nachdem geſtern bie Arbeiten ber Boll- 
borconferen, bahier zu ihrem Schluffe gelangt find, ift heute Vormittag 
die Unterzeichnung des Schlufprototols durch ſammuliche Bevollmaͤchugte, 
welche an den Verhandlungen Theil genommen hatten, erfolgt. Nur im 
allgemeinen ſey gejagt, da ——— dieſer Borconferenz als ein erfreu · 
liches bezeichnet werben darf. Die Herren Bevollmächtigten der auswär⸗ 
tigen deutfchen Regierungen werben zum Theil ſchon biefen Abend Mün- 
hen wieber verlaffen um in Dr en ee lehren. 


Stuttgart, 12 Oct. Der on Dranien iR v ı Bormite 
De 88 eich vorgeſtern von 
Kaſſel, 10 nt Dem Bernehmen nad) hat König Ludwig von 


für das am 18 db, M, hier zu 
ten en warb ber —** 


100 Thlr, ala 
— —* re 
d, 9 Det. m 


PR. 2000 Eoibaten und 80 Mi überjeeil 
ungen Spaniens enten. — Die Reifen ee 
Bier en erwartet, (T. N. 
U%: Meyers neuesten . in 
stehende Recension: 





Barcelona, 10 Det. Ein ſchwerer Unfall hat auf ber 
eg unge ar umen 
ber, aus 9 Wagen beflehenber Zug war 
ge — als bie Brüde, 


Rn.) 
Paris, 11 Det. Der Moniteur enthält, wie bereits gemelbet, 
ailerliche Decret burdh welches der Senat unb ber gefeßgebende Körper 
5 November einberufen find. _ Rach demfelben Blatie 
Napokon, wie ſtets vor Eröffnung der Kammern 
Kult aı vn Ban un ben ankam —* 
g ga u ourgs Montmartre und Boiffonni 
wo gegentwärtig große Arbeiten vorgenommen werben. * 
Turin, 9 Det. Der neue engliſche Befanbte Hr. Elliot 
eingetroffen und hat eine Unterrebung mit dem Minifer bed Austoärtigen 
gehabt. — Einer Deveſche aus Gibraltar zufolge waren ber Prinz Ana» 
Da aa ner Being u: Getignan befdDR — 


fchen Evolutions geſchwader hatten dann die Reiſe nach 
Liſſabon fortgefeßt. (W. TB, 
WBarfhan, 8 Drt. Di angefündi Gelfiehung bes Wilhelm 
ber Evans ſchen 


ſtattgefunden. Sünmmtliche —— ber 
(gegen 409 Mann) wurden poligeilih gezwungen Zuſchauer der Hinrich 

ihres Gameraben zu ſeyn. Nachdem der Delinquent nebſt ber gungen — 
tärifchen Bedeckung durch das Thor bes Hofraumes eingezogen war, 

gegen halb 10 Uhr geſchah, wurde foldes für die auf ber Straße befinde 
lihen Zuſchauer geſchloſſen. Nur einige wenige Bevorzugte vom Givilftande 
wurden eingelaflen, unter biefen ber 2* ar ach Oberſt Stam 
ton und Hr. Rau, Afforie der HH. Evans. (Die Gebrüber Evans haben 
fi ſchon feit zei Jahren mad Onlrd arädsgen) Punkt 10 Uhr 
hörte man bie Schüffe ber Grenabiere, vorbeit Der Leiche 
nam wurbe fortgeſchafft, das Thor —X ) Hinter Dem Buge, und ha 


daran —— en bie — tag Degab Ti . a 


—— — Inſeln in ge Gala ins Parlament, um bort bie 
Mittheilung zu maden daß die Königin Victoria in Folge twieberholter 
Bitten der Hiefigen Bevölterung ſich entſchloſſen Babe bie jonifdhen 
an Griechenland abzutreten, fobald lehteres den Rönig Georgios 1, 
rg heran Een a (eat 
ungen gefmüpft, daß bie gegentwärtigen Penfionen 
bie —5*5 aller Bekenntniffe geachtet und daß bie joniſchen 
lich 10,000 Pf. St. zur Civillifte des neuem Königs beitragen 
Mas die 90,000 Pf. St. anbelange, welche bie Jaſeln 
engliſchen Regierung für die Garniſon ſchulden, fo ſchenle bie 
! Summe den Infeln. — Geſtern Mittag begaben fi) alle Par! 
mitglieder, ber griechiſche Exzbifchof mit feinem Klerus unb eine große 
Volls mit griechiſchen Fahnen in Proceffion nad) dem Negierun 
um bort ihre Buflimmung zur Vereinigung mit Griechenland 
— für brei Tage werben jet alle öffentlichen Hemter gefäjloffen 
eine Beleuitung ber Stabt flattfinden, unb yivar am erflen Tag 
der Union, am zweiten zu Ehren der Königin Victoria und am 
Scufmädte . — Der englifde Mmiral 
um ben neuen Rönig bis i 
beg Weg awerle in Corfu ift noch ni 
jebenfalls aber bleibt bie engliſche Garnifon bis zum Frübj , 
New: York, 2 Det (Durch die „Arabia.”) Die Lage zu Char 
leöton ift unverändert. Die beim Sabine Paß in Teras zurüdgefchlages 
nen Unionötruppen marſchiren landeinwärts. General Rofenfranz E 
hauptet, zu Ghattanooga nicht angegriffen worden zu ſeyn. Seine Come 
munication mit Bafbington ift ben Bernehmen nach ungeflört. General 
Burnſide flieht bei Anogeille und fol, ———— durch Booker erfeht 
| mh. Daß das PotomacHerr gegen Gorbonsville vorrüde, it unbe 
gründet. Die Uniondtruppen unter Weigel in Zouifiana find, wie dere 
lautet, geichlagen worden. Die bier a Due See:Dfficiere 
werben äußerft freundlich aufgenommen. (@. T 7.8.) 
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—5—— Dr. 9. Orgeh, 
blune. 


{00 Blältern (Verlag des Bibliographischen — in Hildburgbausen) lesen wir nach- 


Wir beünden uns hier einem Werk gegenüber das schon seiner grossartigen Anlage halber, nicht minder aber seiner allgemeinen ho 


dienstlichkeit wegen unser vollstes Interesse, unsere vollste Sympathie in Anspruch nimmt, und wir erfüllen somit nur eine ange 


neh 


— wenn wir das Publicum auf diese neueste Erscheinung auf dem Gebiet der Kartographie aufmerksam machen. Die uns vorliegen * 


Karten lassen nach allen Richtungen hin kaum etwas zu wünschen übrig; 
a fehlerfrei, die technische Ausführung rollendet. 


verständiger durchaus correct un 


die Zeichnung ist nach dem übereinsiimmenden Urtheil Sach“ 
[7324] Berliner Börsenzeitung. 


Dienftag 


Beilage zu Mr. 286 der Allg. Zeitung. 


om; 


13 October 1863. 





Ueberſicht. 
duſtrie. (II) — Deutſch⸗ 


——————— Oolax Guttmanns Borarbeiten zu 


— 
für Schauſpieler. Des —2* bon Dr. Barrack und 


einer, . 
Be aan, Dr Mate} Mi: er 


und 
— ien. — Die Brig anten es amare. Rom: 
Ramenstogfee DB Reifre Fra —— Mor 
tebello.) — Türkei. RL ber Truppen. Der 
reihen a Sy. Bi ine Englindenanen Eine armenifche Tonſtitu ⸗ 
ion. 

gr Radridten. —— Bir u 
über. den daniſch deutſchen —— tung des — 
— Münden Namensfeſt des 
ie Zur Modvel-Ausftellung. 

die Heimath.) — — 


Se: aris. 
— — — er ae: 
Giesung 5 Slatcı un On — Bon der ber pelalıden 


—— (Hausdurchſuchungen) — New· Yorl. (Neue 


Englifbe Mufeen jur Förderuug der Juduſtrie. 
11. *) 


'D Im-„Privy Couneil for Trade® (ungefähr einem deutſchen Mini⸗ 
Rerium für Handel und Getverbe entſprechend) beſteht als Unterabtkeilung 
eine „Committee of Council on Education,“ in deſſen Aufgabe e3 liegt bie 
Staatäunterkügungen zu vermitteln, welche für Schub und Bildungs 
zivede in ber Richtung Ar Inbuftrie gewährt werden. Die Committee jer- 
fällt wieder in zwei Gollegien —— bon denen das eine ſich nur 

mit ber Elementarbilbung ber untern und unbemittelten Vollsclaſſen zu 
55* hat, während das andere für Verbreitung einer höheren Bir 
de forgen fol, Diefes Collegium ift bie unmittelbare Auffichtsbehörde 
Renfington Mufeum und bie mit ihm verbundene Kunſtgewerbe ⸗ 
—5* und zugleich bie Centralbehörbe für bie vom Staat unier ſtühten 
Zeichnungẽſchulen bes Landes, Wir wollen in ber Folge dem Co 
—— gie — —— — —5 ent — the Committee of 
on Education“ überfehbar ift, ben furgen, wenn auch 
völlig bezeichnenden, Namen „Schulcath” geben. * 
Die Sammlungen des Kenſington Muſeums find in zwei Hauptabthei- 
lungen geſchieden: eine Abtheilung für Kunſt und eine für Wiſſenſchaft. 
„The Art Division“ umfaßt: 1) das Mufeum für ornamentale Kunft; 
9) Seulpturen engliſcher Rünftler; 3) eine Sammlung für Architektur; 
4) eine Gemälbegallerie; 5) eine Bibliothek. „The Science Division* ent 
Hält; 1) eine Sammlung bon Säulgegenfänben; 2) das Mufeum ber 
Baumaterialien; 8) eine Sammlung animalifcher Robftoffe 4 gr 
4) das Mufeum der Nahrungsmittel, Die Entflehungsgeflhichte 
Sammlungen iR Gerafteri für England; fie liefert ann Tome 
— en fobalb fie nur in ber Bevölferung 
eilagen bat durch Zufammengreifen von Staatöbehörben, Gor: 
nb Privaten bald ihre Bertöirflihung finde. Der Grund 
wurde ——* Burd Anläufe aus ber Ausftelung von 1851, wofür vom 
„Board of Trade* bie Summe bon 5300 Pf. St, angetviefen war; aus 


*) ©. Beil, der Mg Big. Rr. 274, 


angelauften Gegenfländen bilbete man ein „Museum of Ornamental 
Are und forgte für Retige Vermehrung besfelben. Gleidfalls im Jahr 
1851 war eine Anzahl von Arditelten und Runftfreunden zufammengetreten 
um ein „Architectural Museum“ zu gründen; aus den durch Subſcrip⸗ 
tionen aufgebrachten Mitteln mwurbe eine Sammlung von Gypsabgüflen 
angeſchafft, und eine jährliche Preisbewerbung für Steinhauerarbeiten, 
ſchnihereien, Decorationdmalereien etc. — Die Ausſtellungẽ commi 
von 1851 hatte aus Ueberſchüfſen das große Grumbflüd in South-Kenfing- 
ton, welches jet von bem@ebäube ber zweiten Ausftellung und bem neuer 
Garten ber „Horticultural Society“ eingenommen if, angefauft, nu 
aber befjlofien: auf einem Anbängfel dieſes Grunbflüds ein Haus 
vorläufig in ——— e untergebrachte Aussum of Ornamental 


Art zu errichten. Das Gebäude — aus Eifen mit Glasbebadhung, ein 
Mufter einfach fhöner und ziwedlmäßiger u wurbe 1857 von 
ber Eommilfion dem, Schultaih⸗ Die hiemit getvonmene größere 


Räumlickeit veranlafte bie Committee ded vorhin erwähnten Architelten ⸗ 
Mufeums feine Sammlungen ben neuen Gebäube zuzuteifen, jedoch unter 
des Eigenthumsdrehts. Diejem Beifpiel folgte ſogleich eine anbere 
Gejelihaft, ter Bildhauer Verein („the Seulptors’ Institute"). Ein Hr. 
Nusfin ſchloß fi) an mit einer von ihm geſammelten fehr bebeutenven Reihe 
abgegofiener Aritetur-Orunmente aus Venedig. Auch wirkliche Schen⸗ 
lungen ließen nicht auf fi warten. Die toßberkeberfehen mar ee Biber 
galerie von 234 Gemälden und über hundert Zeidmungen, Radirungen ıx. 
engliſcher Künftler; der frühere Befiger, John Sheepfhants in Zondon,”) 
übergab fie 1857, um ber vom Schulrath errichteten Kunſtſchule Stoff zu 
Studien zu liefern, Hiczu fam eine reiche und werthvolle Sammlung enge 
liſcher Aquarellbilber, als —— eines Hrn. Elliſon in —e— 
Ein anderer Pribatmann, Twining, ſchenlie 1857 ein Gabinet, das er ſich 
aus Gegenftänben von haus · und ——— Intereffe angelegt 
hatte; dasſelbe u. jett zum un Theil dem Rahrungsmitte —*—* 
and der Sammlung animal i unb war ber 
Anftoß zur Bildung beider. Im Jahr 1854 hatte bie „Society of Arts* 
eine Ausfiellung von Schulbühern, Zeichnungen und Apparaten für Unter 
tichtägtedte etc. in St. Martins Hal zu Stande gebradt; ein großer Theil 
der Einfenbungen, namentlih vom verblieb der Soriety als Ges 
fhent, und wurbe von ihr fpäterhin an den Schulrath abgegeben. Durch 
diefe Babe (ungefähr fünfthalbtaufend Bände nebft vielen Beichnungen und 
mehreren ) war ein neuer Beftandtheil der „Science Division 
gegründet. Als aber bie Beiveife werfthäti Theilnahme für das neue 
Mufeum von fo vielen Seiten zufammentrafen, ſah ſich ber —— in 
bie eigenthümnliche Lage verſetzt * das ihm überlaſſene Gebäube, in wel 
em ex feine Schäge breit auszulegen gehofft hatte, gleich anfangs zu eng 
war, und die alte, in Marlborougb-Houfe beklagte, Erfiidungänoth aber 
mals vor der Thlre fand. Zugleich war ur gegeben ben urfpräng« 
lichen Plan bes Mufeums zu ertveitern. Man flellte eiligft Anbauten von 
Badftein ber, welde übrigens hey ala proviſoriſch gelten follen, — die ie 
angegebene Ölieberung bes Mufeums, und war barauf bedacht ben 
ber neu zugewachſenen Glieder zu mehren. Aus ber National Gallery wurden 
bie Bilber Der Bernon: und Tumer-Sammlung nach Renfington verfeßt, Die 
Runftbibliothel, welche als ein Anhang zu dem Muſeum omamentaler Kunſt 
entftanben war, wurbe zu einem ber tuichtigften Hauptbejtandtheile bes Ges 
fammtmufeums erhoben, wobei bie — Berleger einfchlägiger Werle 
ge nn gay a Babe 
alle Theile bes Mufeums durch Kauf und 


aur zeitweiligen Ausſtellung. 
für welches, wie —— — ——— 
ee We man er gevorben. Befonbers gläns 
jenb war bie folcher geliehenen während bes vorvori · 
gen Sommerd. Ueber die ganze Dauer ber Induſtt hatten ber 
Hof und ber Adel des Landes das Renfingtom Mufeum fo fchönen 
und merftivürbigen Catch, meh au le St, udn, va fr 
diefe unb Die anbeım Schnfachen sin befonberer Ratalng angefertigt erben 
lonnte, welcher mit den beigegebenen Erläuterungen einen Band füllte. 
(Gertfegung felgt.) 


*) Um 5 d, IM. gefterden. S. das Oauptblatt. 
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Deutſchlaud. 


WDtanuheim, im Detober. Die von unſerer Regierung bes 
feitigte Frage eines Eiſenbahnbaues von Mannheim durch das Ried nad) 
Darmftabt hat in ber Ichten Zeit durch die heififche neue Anregung erhalten, 
da diefe ihren Bittftellern bie Frage der Rentabilität zu beanttworten auftrug. 
Eine hier abgehaltene Berfammlung foll erfprießliches Erträgniß in Aus: 
ſicht geftellt Haben; auch Schwezingen wünſchte durch einen Seitenſtrang ba: 
mit verbunden zu werden. Unſere Rheinbrüde aber ſcheint mit all ben ans 
hängenden früher fo lebhaft beiprochenen Fragen dem Gebiete des Mythus 
anheim zu fallen, und manchen rüftigen Rämpen, ber ben mißfälligen Ridy 
tungen ber Berbindungebahn einen Kampf auf Leben und Tod antrug und 
die Ausführung des ſchon vereinbarten Werks verhinderte, beſchleicht jeht 
ein bereuendes „Ulinam tacuisses!* — Der Charalterfpieler Dicar Guit · 
mann vom biefigen Hoftheater, befannt durch feine „ Oymnaftit der Stimme,“ 
geht daran eine Schule der Schaufpielfunft zu veröffentliden. Als pro- 
\ogus galeatus berjelben ift jüngft von ihm eine Heine Schrift „Talent und 
Säule” erſchienen, welche gegen ben ebenfo verderblichen als Berbreiteten 
Wahn junger Shaufpieler, ald wenn Talent und ettvas Routine, bie fid) von 
felbjt gebe, binlängliche Vorbebingungen für ben fünftigen Schaufpieler feyen, 
mit ernften Worten männlich ankämpft. — Nicht aus unferer Stabt, wohl 
aber;aus unferm Land ift ebenfalls türzlich eine [häßbare Bereicherung ber 
germaniftiihen Literatur berborgegangen durch bie vom fürjtlic) Fürften« 
bergiihen Hof » Bibliothelar Dr. Barrad in den Bublicationen bes Stutt- 
garter literariſchen Vereins veranftaltete Herausgabe ber Handſchrift ber 
Bvibliothel zu Donauejingen „des Teufels Segin (Retz).“) In ber von Jo 
fepbiv. Zaßberg ertorbenen Handſchrift bes fünfzehnten Jahrhunderts hat der 
Herausgeber noch zwei zu vergleichen gefunden, bie aber etwas päteren Datums 
find, Die Handichrift ift von einem unbelannten, wohl dem geiftlidien Stand 
angehören;en Dichter, oder wenigſtens Reimer aus der Zeit ber großen 
Goncilien, und enthält — größtentheils in einem Dialog zwiſchen vem Teufel 
und einem Einfiebler — eine Fülle weniger poetiſcher Gedanken als culturge 
fchichtlicher Beziehungen, indem bie Laſter der Stände ausführlich; geichildert 
find die des Teufeld Reg verfallen, und durch feine Schergen, die ficben To” 
fünben, in basjelbe gezogen iwerden, und zivar von Papft und Garbinälen 
bis zum Schuhflider und Kneipwirth. Aber auch in ſprachlichen Beziehun« 
gen gewährt das Buch große Ausbeute, zumal durch die Anmerkungen und 
das Regifter momit der gele rte BVerfafler es ausgeftattet hat. Wie man 
aber von germaniflifchen Studien faum reben kann ohne franz Pfeiffers zu 
gedenten, jo bleibe auch hier nicht unerwähnt daß durch bas erfte Heft feiner 
Forſchung und Kritik auf dem Gebiete bes deutſchen Altertpums“ berjelbe 
init drei in der Aal. Alademie der Wifjenfchaften gehaltenen Vorträgen be 
ſchenlt hat, deren erfter bie „erſte deutſche Dorfgeihichte” dem Maier 
Helm. regt durch ſcharffinnige Würdigung und Bevorzugung ber Berliner 
Handigrift vor der Ambrafer als Heimath Defterreih vindicirt, und jivar 
den reinenben Winkel des Traungaues, und dieſes mit einer Schärfe ber 
Beweisführung gegen die nicht leicht ein anderer auflommen wird, Die 
zweite gibt aus einer theilweife ſchon früher bekannt gemachten befjern Hand» 
jchrift von Barlaam und Joſaphat weitere lritiſche Beiträge, twährenn bie 
dritte in ziemlich) reichen Brucftüden ein noch unbelanntes Lobgedicht auf 
LQudwig den Bayer in bie Literatur einführt, dem er geneigt ift den Hofr 
meier Meifter Ulrich von Augsburg zum Berfaffer zu geben. Und foll nicht 
unferd Landsmann J. V. Scheffel „Frau Aventiure” zum Schluß erwähnt 
werben **) dieſes reigenbe Kind mittelalterlicher und mobern sromantifcher 
Voeſie, welches wie ein ftiller Alpenſee des num gottlob zu neuen Liedern 
erachten Dichters Gemüth rein und Mar abfpiegelt? 


ausgebrochen. Racht 

Beſchidung des Leipziger Feſtes entſchieden hatte, und ſich anſchickte zur 
Wahi der betreffenden Deputicten zu fchreiten, nahm der Bürgermeifter auf 
Grund unferer Gemeinbeorbnung, als gefehlicher Vertreter ber Bemeinbe, 
das Recht für fic in Anfprud) die Stabt Giehen in Leipjig mit zu vertreten, 
und weigerte ſich dem entfprechend eine Sitzung bes feinerfeits auf einer 
Wahl der Deputation befiehenden Gemeinderaths anzuberaumen. Sie 
gegen verfolgte ber Gemeinderath Recurs an bad Kreisamt, ſowie in ziveiter 
Zinie.an bas großherzogliche Minifterium des Innern, wurde inbefjen unter 
Berufung auf die eimfchlagenden Beſtimmungen unjerer Gemeinbeorbuung 
von beiben Behörden abſchlagig beſchieden. Der Stabt Giehzen wird hier 
nad) feine andere Wahl bleiben als enttveber auf eine Beriretung ber Stabt» 
gemeinde als ſolcher in Leipzig zu verzichten, oder das von Seiten des grofr 








*) Bral. den Aufſatz „Altbeutice Literatur“ in Ne, 283 der Allg. 3. 
* Schon ved näheru beſprochen in Mr, 210, 
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bergoglichen Bürgermei Anſpruch genommene durch die That 
anzuerlennen. — Hufregung hat in den lehtverflofienen Tagen ber 
Tob bes Dr. Mertens, Alfıftengarztes an dem Rocdus-Hofpital zu Mainz, 

Der Parterffanatismus nahm keinen Anftanb in ber Prefie 


na 
ben Tod bes erhängt Gefundenen als ein burd) britte Hanb verübtes Berbrechen 
zu bezeichnen und denfelben mit dem Warburg ſchen Procefie und ben Angelegen ⸗ 
beiten ber barmherzigen Schweſtern in Verbindung zu bringen. Die in &e- 


Liegt, und alle weiteren Ausſtreuungen grunt los find. 
Wien, 9 Det. Die Wiener Abenb- Big. enthält nachflehen! 

Arlilel über den leitenden Grunbgebanten der öfterreichifchen Sanbeltpolitik, 
Es ift danach bei dem Gharafter bes Blattes lein Zweifel mehr bag Defter» 
reich jedes irgend zuläffige Opfer bringen wird um in ben Zollverein einzu 
treten, und fich entichlofien dem Princip des Freifandelszuneigt. Der Artifel 
lautet: Die Ergebniffe ber Münchener werden ohne Biveifel 
von Wichtigleit ſeyn, und ben fernern Bang ber deulſchen und ber öfterreichi« 
ſchen Handelspoluik weſentlich beſtimmen helfen. Defterreih wird durch bie 
That beiveifen daß es feinen Tarif den Grundfägen möglichſt freier Han⸗ 
delsbewegung anzupafien bereit if. Indem es hiebei dem Bug der Zeit 
unb ber materiellen Intereffen bes Welitheils folgt, beſeiligt es jeben Ver⸗ 
dacht ald laſſe «3 ſich von irgerbiveldien Nebengebanten leiten, In vor⸗ 
beriter Reihe feiner Betveggründe ſtehen feine eigenen Intereſſen. Die 
öfterreichifche Induftrie bedarf um weltbebeutend zu werben nicht in letzter 
Einie (fol offenbar eine Umf&reibung für „balbigft“ feyn) eines erweiterten 
Abfaggebietd. Die interne Concureenz darf auf zahlreichen Gebieten als 
ungenügend erfheinen. Nun fann man bie Ertveiterung des Abjahgebiets 
freilich nur mit theilweifer Hufopferung der Maßregeln erlaufen melde 
bißher bie Inbuftrie zu ſchützen beftimmt waren. Allein es if ein lohnendes 
Dpfer, werih daf man e# ohne Zagen bringe, Was babei eingefeßt wird, 
ift bei weitem nicht fo bebeutend als ber Getvinn ben man höcdfter Wahr» 
qeinlichteit nad) erwarten darf. In biefer Beriehung hat die Angelegen» 
heit die Natur eines wohlburdbadten Beihäfts. Der Staat mit hohem 
Zollſchutz gleicht einer Haushaltung worin alles Gewicht auf die Sparſam ⸗ 
feit allein gelegt wird. Run iſt Sparfamfeit gewiß eine ſeht Löbliche Tugenb, 
aber eben jo fhägbar, ja noch unentbehrlicher, find der Trieb und dieKunit 
bes Erwerbs fie müflen rührig und raftlos walten, bamit es der Tugenb 
der erhaltenden Sparjamfeit micht an einem Object fehle. Auch barüber 
find die Acten geſchloſſen daß ein Hanbelafyftem als das bis · 
hetige belebend auf bie Urproduction purüdwirlen, und mehr vielleicht als 
jedes andere Bemühen bazu beitragen wird bie reichen, theilweiſe noch un⸗ 
erfäloffenen Schäge bes üflerreihiichen Bodens zu heben. Indem fich 
Defterveich dem beutichen Bollverein beigugelellen wünſcht folgt es daher 
einem Naturgefe fginer eigenen Entwidlung. Es will ihn nicht ſprengen, 
fondern im Gegentheil erhalten, weil es in ihm eine geeignete Grundlage 
gemeinfamer deutſcher Wohlfahrt ertennt. Es negitt bloß baß er als eine 
Errungentchaft Preufens zu gelten babe, ald eine Domäne von ber Preußen 
eine fo tief deutſche Macht wie Deſterreich ausſchliehen fönne. Auf dem 
Peincip der Gleichbereditigung aller deutſchen Staaten errichtet, heißt es 
einen argen Wibderfpruch in fein Weſen hineinlegen wenn man ihn nur 
einfeitig über bie Grängen Deutfcjlands hinaus erweitern, innerhalb ber» 
felben jedoch verengen will. Uebrigens liegt es burdaus nicht in 
der Abficht Defterreihs ben voltswirthſchaftlichen Zweck 
des frangöſifſchpreußiſchen Handelsvertrags an ſich anzu⸗ 
fechten. Es hat keineswegs eine Veranlaſſung dem Princip einer Er⸗ 
meiterung des Eoncurrenzgebietes ſchroff entgegenzutreten. Es faßt die 
Möglikeit ernſtlich ins Auge in nicht zu ferner eit Ideen 
Rehnung zu tragen mitwelden man bie Grunbfäte wirth⸗ 
Thaftlichen Fortſchritts gu verbinden fih gewöhnt hat. Wenn, 
die Nationalöfonomen Frankreichs diefer Erwägung Raum geben wollen, 
hürften fie ihr Intereffe ficher nicht darin finden auf underzögerte Erfüllung 
bes Vertragd zu bringen, und jenen preußiſchen Stimmen, bie neueften® 
mit erfünftelter Befliffenheit bie Sonderung bes Zollvereins nad) Gruppen 
pentiliren, möchte es wahrlich ſchwer fallen zu beweiſen daß Induſtrie und 
Handel des deutſchen Nordens Mäglich zu verfümmern Gefahr laufen, wenn 
ein auch nur furzer Auſſchub bewilligt und ben durch den Uebergang gebo⸗ 
tenen Rüdfichten, freilich in anderer Weife als die im frangoſiſch preußi⸗ 
fen Vertrag ber Fall ift, Rechnung getragen würde. Soll ſchliehlich von 
politifchen Tendenzen Defterreich® anläßlid) diefer Frage noch bie Nebe feyn, 
fo liegt Mar zu Tage daß fir, jeden Sonderzwed fireng getwiffenhaft aus» 
fäliepend, mit dem Wefen feiner allgemeinen deutſchen Politik zuſammen ⸗ 
fallen, Die Zoll, und Hanbelöeinigung fol eine Ergänzung ber politiſchen 
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ſeyn; bem Lebenäprincip biefer fol jene ben materiellen Stoff liefern. Nur 
auf biejem Weg kann tie ſchwer bewegliche Mechanik bes deutſchen Bundes 
in feiner dermaligen Geftalt zu einer Fräftigen unb gefunden Orpanifation 
entfaltet werben. Defterreih will daß Deutfchland fi als ein 
in jeder Beziehung untrennbares Ganges zufammenfaffe, 
und es verfieht ſich demnach von felbft daß feine leitenden 
Ideen auf vollawirthihaftlidem wie auf politiſchem Ge 
biet weſentlich gleichartig find. 


Stalien, 

2 Meapel, 4 Det. Die Brigantenaffaire von Caftelamare ift 
nod) immer nicht volllommen abgejpielt. Bon vierzehn Individuen die an 
jenem verhängnigvollen Morgen entführt worden, ſchmachten noch fünf in 
der Gewalt der Briganten. Die übrigen waren entiveber in Folge ihrer 
Mittellofigleit oder irgenb einer geleifteten Zulage, oder aber auch zum 
Behuf der Eintreibung ber betreffenden Zöfegelver für bie zurüdgebaltenen 
Unglüdlichen, in Freiheit gefegt worden. Unter den lehtern befindet ſich 
auch der Sohn des rühmlich befannten Landſchafters Goetzloff. Schon 
batte ber Vater, einer geheimen Aufforderung zufolge, 2000 Ducati (unges 
fähr 8600 Francs) eingeſchickt, und ber Müdkehr des Sohns mit banger 
Sehnfucht entgegengefehen, als er geftern Mittags durch eine neue Epiftel 
zu weiterer Nachjahlung bon 1000 Ducati angehalten wurde. Dan 
fieht wie wenig ben Briganten ber ganze Apparat ber Standgerichte ir. 
imponirt. Bon allen Seiten verfolgt, marlten und feilfchen fie mit ben 
geängftigten Angehörigen ihrer Opfer faufmännijch überlegt und gelafien, 
als ob es fih um das folibefte Geſchäft handle und eine mißliche Unter‘ 
brechung nicht zu befürchten wäre. Der junge Gögloff hat feinen Vater 
des beften Wohlſeyns verſichert, während bie offiiöfen Vlätter über eine 
Niederlage jener Bande nad ber anbern berichten. Wer wird aber bem 
beraubten Slünfiler, der im Berfafjungsftaat Jtalien, an der Schwelle 
des hohen Alters, angefihts ber gefehlichen Behörden, die mühfam erfparte 
Habe an Räuber verſchleudern muß, den ungeheuren Verluft erſehen? Hr. 
Götloff Hatte ſich mit feiner Familie nicht in ben amerilaniſchen Urwälvern 
niedergelaſſen, fonbern in ber größten Stadt Italiens, befjen Regierung vor 
wenigen Tagen noch den ftaatlihen Wehrapparat bei Somma prunkvoll 
aufziehen lic. Was wird ihm und ben taufenb unb aber taufenb ſchwer 
betroffenen Familien des Eylönigreihs beiber Sirilien jene bewaffnete Dro- 
Bung gegen das Ausland neben ber unzubewältigenden Anarchie im Lande 
bebeuten? Wir hören bag Hr. Layarb, Unterjlantsfecreiär bes Foreign 
Difice, ſich feit einigen Tagen in Neapel befinde. Der ehreniverthe Herr 
wird zweifellos Gelegenheit finden ſich über bie Brigantengeichichte von 
Gajielamare eingehend zu unterrichten. Das Ereigniß von Cajtellamare 
dürfte nun aud) auf bie wahre Natur ber bier jüngft erfolgten Maffenver: 
haftungen einiges Licht werfen, obwohl ſich, in Erwägung der erbärmlichen 
Zuflände im Lande, nie bezweifeln Ich daß bie Haupffiabt an Briganten» 
werben und Hchlern feinen Mangel habe. Daß bei der Jagd auf ſolche 
Leute mit blinder —— borgeoangen wird, iſt eine Thatfache 
bie in einem gar wunberlichen Belenntniß der „Patria” vom 3 1, M. fok 
genbe officielle Beftätigung findet. „Sehr er ea meint dieſes Blatt, 
„jene Brigantenhehler zu entbeden, bie auf offenem Marlte fich zur neuen 
Orbnung ber Dinge befennen und im geheimen zu Gunften $rany' II con» 
fpiriren; ſchwieriger noch iſt's bie Veweisgründe für ihre Schuld aufzuſin 
ben. Das ift auch, wir läugnen es nicht, bie gefährliche Seite des Geſetzes 
Picca. Leicht iſt da ein Mißgriff geſchehen, leicht lann bie Obrigleit bier 
ins Net perfönlicer Rache verftridt werden. Da gilt es bie Anzeigen genau 
zu prüfen, und feftzuftellen wer ber Anlläger fey, und wie eö mit feinem 

gangen früheren Wandel beftellt war. Nichtsdeſtoweniger find Jrrthümer 
unvermeiblid; denn bie Schlaubeit ber Kläger ift häufig nicht zuergründen. “ 
Der feine Hohn in dieſem Belenntniß züngelt gegen bad maniniſtiſche Tag ⸗ 
Blatt „Popolo d’talia,” das bei Gelegenheit einer treffenden Kritil bes 
Gefeges Picca die Behauptung aufgeftelt hatte: es ſeh durch eben dieſes 
Gelet das Syſtem der Murawieff und Berg in Stalien eingeführt, und ber 
Regierung damit bie paſſendſte Gelegenheit geboten worben, unter dem Vor: 
wand einer gefeßlichen Verfolgung der Brigantenhehler und Renitenten, 
ſich die Mayiniften und überhaupt politiſch mißliebige Berfonen vom Halfe 
zu ſchaffen. Dem deſpotiſchen Charakter bes Gefches Picca hält jedoch bie 
Gorruption ber behörblichen Functionäre, und bie überrajhende — 
mit ber bie verurtheilten Sträflinge ihren Wächtern entwiſchen einigerma 
die Wage. Wir haben über eclatante Beifpiele biefer Art ſchon — 
berichtet. Das neueſie liefert die vorgeſtern erfolgte Flucht des burboniſchen 
Majors Baron Coſema, dem es unmittelbar nad feiner Berurtheilung zu 
zehn Jahren Zwangsarbeit mit Hülfe ber zu feiner Ueberwachung beftellten 
Genbarmen gelang das Weite zu finden. Baron Gofenza wurbe ala über: 
wieſenes Mitglieb des fogenannten PapierbombenEomitl's zugleich mit 
Galle, dem Bruder des infulirten Propftes, nach einer langwierigen Schluß: 


verbanblung verurtbeilt, Die Teilnahme im Publicum war, ſoweit bier 
felbe aum offenen Ausbrud am, eine fehr geringe. Macht doch die ſcheuß⸗ 
liche Natur der factiofen Unthat ben Schulbigen vorwegs bes Mitleibs ber 
Befiern verluftig. Deſſenungeachtet war Gofenza entwifcht, und das empö- 
rende Creigniß erft acht Stunden fpäter zur Kenntnig bes Duäftors gelangt. 
Die feindfelige Stimmung der behörblichen Spigen unter und gegen ein 
ander ift bier im Wachen begriffen, und fon verlautete bas Gerücht es 
werde Lamarmora nähftens durch Gialbini erfegt werben, fomit durch eben 
jene Berfönlichfeit bie belanntlich fhon einmal ben Poften eines Statthal ⸗ 
ters von Reapel belleidet hat, und durch ihre daſelbſt errungene Bopularität 
der Turiner Clique mißfällig geworden. Do zwiſchen damals und heute 
liegt Aſpromonte, und fomag ber General nun für jenen Boften auch wieder 
geeignet erfcheinen. Gialbini ift übrigens vor wenigen Tagen bebenklich 
erlrankt, und das Gerücht von dem betreffenden Stellenwerhfel verftummt. 
— Auch im Schooße der miniſteriellen, Aſſociazione unitaria coflituzionale* 
baben Zerwürfnifje Plat gegriffen, die den Austritt angejehener Perſönlich⸗ 
keiten, tie des Marcheſe Noitabile, des Principe Zequile, Des Generals Gars 
rano und anderer veranlaßt haben. — Einem Telegramm aus Gajtelamate 
aufolge fol das Verfted der Brigantenbande von ben Trupperr völlig ums 
zingelt feyn, und bie Wieberaufnabme ber zeittveilig eingeftellten Operationen 
fofort nad} ber Befreiung ber Gefangenen erfolgen, 

—= Nom, 5 Det. Ein folennes Hodamt verfammelte geftern bie Anr 
gehörigen ber beutfchen Zunge in ber Nationalliche Santa Maria dell’ 
Anima, um an der Feier des Namenstags des Kaiſers von Defterreich theil- 
zunehmen, Der anfahrenden Equipagen waren jo biele, daß fie fich, außer 
in ber Bin dell’ Anima, aud auf der Piazza della Pace aufftellen mußten, 
Die alterthümlichen Hallen der innern Kirche füllten ſich während bes Te 
deums mit Andäctigen. Auf den Ehrenfigen bemerkte man ben Fıhen. 
v. Bad) mit dem übrigen Berfomal ber Botſchaft, die Garbinäle v. Heifach, 
de Eilveftsi, Guidi und de Luca, Gleichzeitig fand in ber neapolitanifchen 
Nationallirce Santo Spirito ein ähnliches Kirchenfeft ftatt, den Namens» 
tag Königs Franz II und ben Geburtötag der Königin Marie Sophie zu 
feiern. Die neapolitaniſche Emigration war mit wenigen Ausnahmen zu 
gegen. — Ein junger Burſche Namens Soldati warb unlängft in Aricia 
um ein Mädchen. Der Vater bed Mädchens wies ihn ab, weil jeine Tochter 
noch nicht 14 Jahre alt ſey. Sofort war ber Entſchluß des liebe und rad 
tollen Eolvati gefaßt: ex ſtach brei Tage fpäter das Kind auf dem Wege zu 
den Mazftre pie, bei denen fie in die Schule gieng, mit fieben Mefferftihen 
nieder, Er warb vorgeftern von ber Sacra Gonfulta zum Tod verurtbeilt, 
und foll demnächſt in Aricia enthauptet werden. — In Folge der am legten 
Freitag gemachten Entiedung ber geheimen Preſſe ber Actionäpartei, welche 
und bisher pünfıli mit dem blutrotben Dlatt „Roma o Morte” verforgte, 
wobei aud) das Berzeichniß feiner Abnehmer, wietoohl chifftirt, in bie Hände 
ber Polizei fiel, find verſchiedene Berhaftungen vorgenommen worden. Die 
Eingezogenen gehören dem gebilbeteren Glajjen an. Die Entdedung zeigt wie 
ſchlecht die llerilalen Blätter unterrightet waren, wenn fie fortwährend behaup· 
teten das mazyiniftifche Blatt werde nicht in Rom gevrudt, vielmehr einges 
ſchmuggelt. — Sie wiffen wohl ſchon welde Mißhelligkeiten es waren bie 
das beſſere Bernehmen bes Generald Montebelo mit ben dem Papft am 
näcften ſtehenden hoben geiftlihen Würbenträgern geftört haben. Die 
Spannung ſcheint nur durch bie Abberufung des Generals befeitigt werden 
zu fönnen. Ein Gerücht will wifien, die betreffende Depeſche ſey bereits 
eingegangen. 

Türkei. 

A Kounſtantinopel, 1 Det. Der Tiefgang ber Donau iſt jo ge 
ring, baß bie Wiener Poften ſtets verfpätet bier anlangen; auch war die 
Telegraphen Communication über Belgrad feit einigen Tagen unterbrochen. 
— Durd; bie gung eined Kabels von ber albanischen Küfte nach Corfu, 
welches durch die Inſel Dtranto mit alien verbunden, tritt die Türkei mit 
letzterem Land in unmitielbare telegraphifde Verbindung. — Geftern 
ift eine türkifche Fregatie mit einen Sappeur Bataillon an Borb aus Antie 
vari bier angelangt; auch lamen über Pera zwei Bataillone Jufanterie bier 
an. Da biefe Truppenabtheilungen den Feldzug in Montenegro mitges 
macht, fo twurben diefelben nad) paffirter Revue vom Großbermn kaiſerlich 
beichenkt, und zwar erhielt die Infanterie 200,000 Piafter, bie Sappeure 
60,600 Piafter. — Morgen trifft ein Garde-Cavallerie Regiment aus Niſch 
(Bulgarien) bier ein. Ohne Zweifel wird es ebenfalls Faiferlich beſchenlt 
werben. Dieſes Regiment ift im Vergleich mit den übrigen das beft abjus 
flirte und berittene, und gilt allgemein ald Mufter Regiment. — Die Haupts 
beidäftigung des Großheren ift jet die Jagd; er war fhon als Prinz als 
einer ber beften Jäger bier befannt, Einen eigenthümlichen Anblid bietet 
fol ein Jagdzug: ber Sultan, hoch zu Roß, umgeben von feinen Ebels 
maben, Falconieren, bie noch immer jehr in Ehren gehalten werden, etinnert 
art an das Mittelalter, Dabei bie romanischen, türliſchen und arabifchen 
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Rationaliradgten, die einem Maler Stoff genug zu einem intereflanten 
Gemälde gäben. Gegenwärtigt bereifen zwei engliſche Schrift» 
Rellerinnen Albanien, Bosnien und die Herzegowina. Dieß iſt bereits 
ihre dritte Reife im Drient. Die Damen beißen Miß Madenzie und Miß 
Imbh. Eine andere engliſche Dame, natürlich auch Literatin, bat fo eben 
mit reichen Notigen Getinje verlafien. Die Englänber dürften alſo bald 
wit einer bramatifchen Erzahlung über ben leiten montenegrinifchen Krieg 
von Lady Strangforb beglüdt werden. Daß biebei die Türken‘ übel weg⸗ 
Sommen, verſtehn fi) von ſelbſt. — Die Urmenier eine Conſtitu · 
tion. Dieſe bezieht ſich aber, wie ich vermuthe, bloß auf lirchliche Ange 
—5*— Der frühere armeniſche Patriarch hat doch etwas zu autokra⸗ 

ii regiert, und dieſer Willkür will nun die armeniſche Nation Schranken 
ſetzen, wobei die hieſige Regierung biefelben hereitwilligſt unterftügt. — 
Der öfterreihifche Internuntius Fehr. v. Profefd-Dften, welcher den Som, 
mer im Wilbbab Baftein zubrachte, wird mit dem nächſten Dampfer yurüd: 
erwartet; auch bie übrigen Diplomaten, welche Meinere oder größere Aus ⸗ 
flüge in die Umgebung gemacht, kehren allmählich auf ihre Boften zurüd. 
Pera fängt an fi von neuem zu beleben. Außer der ilalieniſchen Oper, 
welche am 15 d. ihre erſte Vorſtellung geben wird, iſt auch eine frangdftige 
Baubeville Gejelihaft aus Paris bier angelangt. Wir haben hier außer» 
dem ein griechifches und ein armeniſches Theater, auch if Hr. Soulier mit 
feiner Kunftreitergeſellſchaft angefünbigt. Un „Umufements“ wird es aljo 
in ber türfifchen d des Winters nicht fehlen. — Briefe die 
aus Beyrut hier angelangt find, ſchildern die Zuflänbe im Libanon als nicht 
beſonders beruhigend. Die Drufen ſetjen ihre Feindfeligkeiten gegen bie Maro» 
niten fort. An Ungelegliäleiten und Näubereien fehlt es nit. Jungſt 
wurden einige Fatholifche Priefter von Drufen ausgeraubt, zum Glüd fam 
ſogleich Su fonft würde bie Sache wahrſcheinlich tragifcher geendet haben. 


Bermifchte Machrichten. 

Fraukfurt a. R. Die „Frankfurter Boftzeitung” Außert ſich über 
den bänifchrbeutfchen Gonflict in folgender Weife: „Bon einem en 
Wibderſtand der Dänen kann nicht die Rebe ſeyn. Ganz Dänemark umfaßt 
nur ettvad über 2%, Millionen Eintvohner, von denen 1 Million auf vie 
drei Herzogthümer entfällt. Das eigentliche Dänenthum, das fo viel von 
ſich reden macht, zählt noch nicht 1%, Millionen Bevölterung, ift numeriſch 
nicht Rärfer, und jebenfalls ärmer, als jeder unferer deutſchen Mitzelftasten. 
Die Kriegafchiffe feiner Flotte Fönnten ſich unferm überferiihen Hanbel laſtig 
machen — wenn aber bie anbern fih mit der Blofabe ber deut 
Ten 


n Seemädte 
Häfen, die ihnen fo ſchadlich feyn würbe als und Deutſchen ſelbſt 


auch einverftanden erflären follten, jo find ja Schleswig und Jütlanb | 


Tpeile —— deren Beſetzung für das deutſche Landheer keine 


hat 
Die „Neue Frankf. Big.” ſchreibt: „Die ſchweren Schäben bes National» 
vereins werben auf ber b amınlung desſelben vor⸗ 
aus ſichtlich nicht todtgeſchwiegen werden. Wie wir wiſſen, werden von 
Gamburg und von Gotha aus Anträge vorbereitet, welche dahin zielen daß 
der Verein fi von feinem Programm ber preußifchen Spige endgültig Ios« 
fage, durch bie Wahl von entſchie denen Fortfgrittemännern zu Vorſtands 
mitgliebern neu belebt und zu einer Bereinigung der entſchiedenen Elemente 
der nationalen und freifinnigen Partei in ganz Deutfäland umgefdaffen 
werbe.* An einer weiteren Stelle jagt basfelbe Blatt: „Sollte ber Natio: 
nalverein, tie faft zu befürdten, auf feinem bitherigen Weg bleiben, und 


Forderung ber entſchie denen Freiſinnigen Genüge 


t 
übrig bleiben als ven Berein zu verlaffen und bie Bortbeile der Organifation f 


freiwillig aufzugeben, weil biefelben nicht mehr dem großen Biele, ſondern 
den Zwecken einer Gotterie dienen.” 

Münden, 12 Dit. Das hohe Namensfeft Sr. Maj. bes Königs 
iR Heut ingber u er. felichen Weiſe, und insbeſondere durch bie Er- 
Öffnung bes neuen artmiliandbrüde, gefeiert worben. Der Erzbiſchof von 
Münden, die Lnigl Stasttminifter und die Spihen der hiefigen Lönigl. 
Behörden, ſowie die beiben Gemeindecollegien wohnten der Fei it bei, 
au welder bie gefammte Landwehr außgerüdt war. Der Räßtifche Ingenieur 


geneui, welcher bie [höne aus zivei Theile beſtehende Brüde erbaute, 


—— mit einer entſprechenden Anrebe dem Magiſtrat, in deſſen 
Kamen: hierauf ber ziweite Bürgermeifter, Hr. v. Widder, eine Rebe hielt, 
in welchet erfunterJanderm hervorhob baf der Bau ber beiven Brüden am 
1 Sept. 1857 begonnen wurde, baf am 26 Sept. 1858, gleichzeitig mit ber 
= 

liche Einfegnung durch ben Hm. Erzbiſchof ftattfand, und daß, mit Ein- 
fehluß der Etraße und des Marimilianeınns, bie Baufoften 750,000 fl be 
tragen haben. ¶ Diefer Auſwand werde reiche Binfen tragen, durch ben we⸗ 
i 





700jährigen Jubiläums der Stadt Münzen, bie feierliche Grund | 
legung dur; Se. Maj. ven König unb, in Verbindung biemit, bie firdh- | 


N vollertſten Stadttheile rechis der Jar. Die Brüden feyen auch ſicher eine 
Bierbe der Stadt, und liefern ein glängenbes Zeugniß ber Genialität wie 
welchet die mannichfachen Sqhwierigleiten, wozu inäbefonbere bie ir 
—— Pfeiler und ber Wiberlager, ſowie die Bewältigung der Hochwaſſer 
Fi) n, ſiegreich aberwand. Im Namen und Auftrag der Stadi Mind 
und ihrer gefeplichen Vertreter ſpreche deghalb ber Redner dem Baumeifter 

dieſer Brüden die vollſte wohlverbiente Anerkennung feiner außgegeidneten 

Zeiftungen aus, und überreidhe ihm bei Diefem Unlah aus gleichem Auftrag 

die ihm zuerfannte Ehrung. Des Hr. Redner flog mit dem Wunſche 

"Mögen diefe Brüden Jahrhunderte hindurch dauern und beflehen zum Se: 

gen unferer theueren Baterftabt!“ und bradte hierauf Sr. Maj. dem König, 

deſſen ſchopferiſche Geiſt die Idee bes gangen Werts entfprungen, und 
ber durch veigende Anlagen an dem Zarhöhen zunächft biefen Brüden fo 
weſentlich zur Berfhönerumg dieſes Stabttheils beigetragen hat, ein Hoch 
aus, in welches bie Berfammlung dreimal mit Begeifterung einftiminte. 

Nach hierauf erfolgter Drffnung ber Brücen fuhren zwei ſchwere Laſtwagen, 

ber erfle von einer Straßenlocomotive unb ber anbere vom acht Pferben ge: 

zogen, über diefelben; bie Binigl und bie ſtabtiſchen Behörden in zahlreis 
hen Wagen ſchloſſen ji an, und es folgte dann bie gefammte Lanbtveh:. 

Der lange Zug beivegte fih um das Marimilioneum über die Brikfen zu» 

rüd nad der Mazgimilianöftrage, wo die Landwehr befilirte, Wie bie 

Brüden, fo waren auch bie Häufer der Marimiliansftrafie decorirt: heut 

Abends werden mehrere Gebäude berfelben, insbefonbere das „Hötel zu tem 

bier Jahresypeiten“ beleuchtet ſeyn, wozu vor biefem Hötel die umfaffenbften 

Vorkehrungen getroffen werden 

© Münden, 12 Dt. Bur Befihtigung ber Ausftellungen von 
Modellen, welche die Schüler der technifi 
gijche Hegierungsdiredtor Dr. 


v. Steinbeis, belanntlic eine Autorität in vollawirihſchaftlichen Fragen, 
bier antoefend geioefen. Am 15 b, wird biefe in hohem Grab 
Ausftellung geſchloſſen werben. — Die kail. zuffiige Geſandtſchaft benad 
richtigt heut im ber „Dayer. Big.” Die „Wefteufien polnifder Abflammung 
im Auslanbe” baf fie bei Strafe bes Vermögenzfequefters mit Bapablauf, 
ober, wenn ihr Pak ſchon abgelaufen, ungeläumt zurüczufehren haben, 
Triefl, Der Hirtenbrief des Bifchofs von Trient, welcher in maß⸗ 
lofer Weiſe die Proteſtanten fhmähte, ift ungeahnbet geblieben troßjaller 
ſelbſt im Neichörath barüber geführten Verhandlungen ; wenigſtens bat ber 
betreffende Staatöantvalt fich biäher noch micht veranlaßt gefühlt gegen den 
hoben firlichen Würbenträger eimzufreiten. Rein Wunder baf fi} der 
TIhatendurft des ultramontanen Kierus durch dieſe Straflofigkeit zu weiteren 
Uebergeifien verleiten läßt. Es liegt ung heut ein in italiemifcher Sprache 
geigriebenes und in Venebig bei Naratovich gebrudtes Schriftdhen vor 
welches unter dem Ausbängfilp: „Del culto cattolico* Bemerfungen über 
einen in ber Aderbawßeitung erſchienenen Bericht über bie am 
14 Mai d. J. erfolgte Grunbfleinlegung zum Bau einer evangelifchen 


* 


| Kirche enthält, die in ber That alles überbieten was uns an Schhmähungen 


befannt 


veriagen bie bezeichnenbften Stellen aus berjelben ausyuyi 

daß die zumädft dadurch Betroffenen gegen ben Berfafler 
' Beleibigung einer anerlannten Kirche anflellen 
‚ felbe „den Atheiemus bie einzige nothtoendige 

nennenben Lutherihums.“ S. 7 wirft er ben 


46 
sag 


‚ geliichen aber Feine Sacramente weßhal br Gotteöbienft ohne 
wwralifche Wirkung bleibe. Weiter auf verfelben Seite findet ſich wörtlich 
' Folgender Sat: „Diefe Worte beziehen ſich auf die Errichtung eines Tem 
} pels: er Hätte ſehr wohl jagen Tönnen, fie begögen ſich auf einen dem Gott 
Luther zu i Tempel, dem aufrührerifchften, verwegenſien. 
| Tieverlichften Apoftaten vom @lauben unb von der Scham den es je gegeben, 
' dem Blutfchänder und Kirchenſchaͤnder, ber fich mit einer Yon ihm berführ- 
ten Nonne Anna Bona (iir haben immer gehört fie heike Ratharina 
dv. Bora) in blub und kirchenſchünderiſchet Ehe verbunden, und bie 


entlich erleichterten und geförderten Verkehr ver Altftabt mit eimem ber ber ı fem ſchändlichen Repers Anführer zu Ehren errichtet man Tempel,“ 
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F 


bie gegenwärtige Spannung mit Preußen wird ſchlau - um Haß ju 
erregen, benn S. 9 heißt es: Freut euch, ihr Börger, — — bald werdet ih: 
auch eine fogenannte wangeliſche oder Tutherifcheftixche haben, deren Bapfl ober 
pt in Preußen vefibirt.” Ebenbajelbit: „Das einzige gemeinfame 
Dogma der 4 vielen, fo verſchiedenen foabfurden, fo abſcheulichen, foertra- 
und fo läcerlichen Secten, und bas einyige Band das fie zuſam⸗ 
iſt das Gefühl bes Hafies gegen bie latholiſche Kirche.” AufS.10 
wuird von Luther gejagt: „er machte aus dem Sacrament ber Ehe einen 
Vertrag zeittweiligen Zufammenlebens, wie e& gerabe ber Wolluft beliebt 
und es bequem nn ‚©. 11,12, 13 ſicht geſchrieben „Der Beoteflantis 
—— . ihm fehlt bie wahre Liebe bes Evanı 


i 


an 


See Be trade Ka am nr Ba 
Ayım eitle unfrudgtbare Gebete 324 ſo {alt wie der — 
der fie „Sollte es Bott gefallen uns wiederum mit ber furdht- 
Ban Ge oe beimzufuchen, fo würde auch Hr. N. (ber Pfarrer 
tie bie andern Paftoren ſich Hug in ber Ferne eu 

önli) ben Sterbenben beiquftehen, aber 


Jalem mit ber ſchwangern Frau Bilhofin, S. 23, wo er ſich Über bie Amte⸗ 
Heibung ber edangeliſchen Geiſtlichen, und S.22, wo ex ſich über bas Abend: 


Wem der zelotiſche Geiſtliche aus Aquileja nügen till, das der 
er Menf zu wiſſen. Dem conflitutionellen Frieden 

er feine Dienfte, (Triefter tg) 

11 Det. Als bas Journal des Debats einen Augenblid 

m Brig glaubte, wozu Frankreich fid von England und Deſterreich 


H 
ik 
{ 
85 
Er 
Pur 
rip 
FE 
# 
Je: 
se 


A 
i 


I 
14 
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Es mag abgeſchmackt ſeyn; aber die große Nation 
auf biefe Unterhaltung beichräntt. Sie weiß eben nicht was ihr 
bevorſteht unb wohin fie geführt wird, und jo fucht fie ipr Schidjal in ben 
Gauteleien gewiſſer Zeitungen, tie die fhönere Hälfte ber Nation es ſich 
aus den Karten jagen läßt. Ziemlich gleichgültig ift «8 ob Deſterreich in 
Betreff der Ruſſell ſchen Nulitätsphrafe Rußland ober ven Weſtmächten 
flebt; denn im Grunde banbelt es fi) um ganz andere Dinge. Um 

Eonvention bezüglich eines gemeinfhaftliden Vorgehens gegen Nuf: 
Land handelt es fih, welche ſchon einmal bie gemeinfhaftliche Action ber 
Smterventiondmäcte ins Stoden gebracht hat. England mag ſich jogar 
mit einem Brabourftüd auf dem Papier lacherlich machen, Franlreich ift 
nad einer abermaligen Blamage nicht lüftern. Die bes 
Sammern bringt —— hervor, obwohl der 


zer 


Er 


erihum enthalten wer 
gewinnt, hat es eben nicht viel mehr zu verlieren. Dieſer Gedanle 
oben erwähnte Frage sombinisen jih in ber allgemeinen Meinung und 
Stimmung. — — || 


Vdher Hettern, fo —— Adern Die Beſitzer mexicaniſcher 
— v. —— nr für die beftimmte Zuſicherung: ber 
chon an ber mericanifhen Berfaffung, unb 


Werde fich erde im * nach feinem Reich begeben. 
man: ber Erzherzog verzichte auf bie von -. 
ften, welche dem UAnlchen im Wege flefen. Die ganze Ange 

bleibt übrigens auch für die hieſigen Intereſſenten fo bunt bunkel und 


*) Kuf * e ſpeciellen Vorbomurniſſe ſich die obigen ganz —— gehaltenen 
Atzen, wird nit angeführt; eine tſache aber, eine derblirgte 
aumb —2* ern if ea daß, ala im en 1865 in es die 
ete, an vielen Orten bie Priefter unter welche 
mahnen. Bernfsuntrene Seht Re es chen 
be. Wo. R. 


aus 


— 


romantiſch, daß ſelbſt die Wiſſenſchaft des v. Deb FÜ 
un) Gm Knepbringen — a un 221* = 


Abends find hier am Hof Narprichten 
en. Sie melben das beite Wohl 
befinden des Ronarchen. Am 23 oder 24 d. hofft König Leopold wieder 
—— Dadurch ſchon 


eine Aenderung in dem preußifchen 
Unb doch dann ber Zuftanb in Berußen — tiefgreifenbe Folgen 
für Belgien haben. Diele Anſicht bat ber Sronpring, wie ich höre, bei 
feinem legten Aufenthalt am hiefigen Hof zur Geltung gebradt. — Nach 
ber Rüdlehr des Königs wird bie Regierung fid mit ber —F —— 
ob bie nächfte Scffion ber Kammern mit einer 
fol. Im diefen Hugenblid ifl nicht bloß der König ala, urn fait 
alle Minifter baben eine Neife angetreten. Die Minifter des Aeußern und 
ber öffentinhen Bauten befinden ſich in Holland. Sie wurden in Antwerpen 
durch ben nieberländifchen Darineminifter mit einer Königlichen Dampfjacht 
abgeholt, um die Ufer der Schelde in Augenſchein zu nehmen. Die belgir 
ſchen Minifter Hoffen bei dieſer Gelegenheit den Rönig der Niederlande vor 
mu werben, welche Ehre noch nie einem ng Königs ge 
währt * — Im nachſten Fruhjahr wird hier bie ihung ber 
Statuen der Grafen Egmont und Homme auf dem großen Plag Rattfinben. 
Auch bie Eintveihung ber Bilbfäule Berbargens wird um biefelbe Zeil ans 
beraumt werben. Dbtvohl das „I. de Brurelles* behauptet hatte bie dazu 
geſammelten Beiträge feyen nicht hinseidend, Tann ich doch verſichern daß 
ber Giefige Künfiler a. Geefs ſchon ſeit einigen Tagen mit der Statue be⸗ 
ſcheftigt if. — proteſtantiſche Synode in Belgien hat eine energiſche 
Adreſfſe an ben —— Mechelns einreichen laſſen. Wãhrend 
ber Revolution im Jahr 1830 wurden bie P der genannten 
Stadt gezwungen ben Katholilen ihre Kirche zu überlaſſen. Jeht aber for 
bert bie Synode bie Zurüdgabe ihres 

+’, Bon der poluiſchen G@ränze, 13 Dat. ‚Ben von Des 
nunciation war am Sonntag Hausbu im Grabowallſchen 
Palaſt in ber Metbfiraß:; «# follen Waffen, Patronen, Uniformen vorge 
funben worden —— Der Hauseigenthümer und bie männlihen Haus · 
bewohner wurden verhaftet; der Balaft militärifch cernirt. 

NMew⸗York, 29 Sept. Das Poſtdampfſchiff des norddeutſchen 
Lloyb „America,“ Capitän H. Weſſels, weldes am 13 Sept. von Bremen 
unb am 16 Sept. von Southampton abgegangen war, iſt am 28 Sept, 
7 Uhr Morgens, nad einer rafchen Reife von 11 Tagen woßlbehalten hier 

angelommen. Golbagio 43 Procent, 





Sandelöbericht. 


I anffurt a, W., 11 Oct Nachdem uk Anfang der Weqhe noch 
bie flane vorgeherricht hatte, gierg diefe am im eime gänfligere 
ren ng —J bente jeboch wieder erlahmmte. re am Mittwoch die 
hung bes Hehe Bankrigconto ven 3 anf 395 Brocent, am Diunerflag und 
ara jene bes Parijer von 4 auf > Proc, ohne blieben, ja von 
ae Cure ferung' Begleitet —— je bat * * a a eg m 
e war bo) ogar in erem Maß erwartet. e in 
pa en — Ankündigung eines ſeiedlichen Couſtitu · 
tionmel-Artifele zu ide ve bei Vicht betrachtet mie einer ber ge 
wöhnliden —— — der Pariſer officidfen Preſſe war. Allen 
af bie Dauer laun doch bie der fat am allen großen vun * 
vorrretenden — nt Su ade nicht verhiudeti werben; 
biefem Zweck angemenbeten UNinſtlichen Mittel Zauen um zu 
Ihlägen führen. Ohnehin wird die finanzielle Unbehe —* = 
wide verniehrt, währenb günftige * fl, wie} 
kiltgifgen Stände tem 3 icheroth zu deſchiden, unbeadht d uch 
bie ſteis wieder auftaucheuden ..— don einem u üflerzeichtjcher. "Anlehen 
—* bie Börfen im uubehaglicher rt Bei diefem Bufamment,cfien poli« 


bie m: 
. fieben« 


er und fl Momente nt eenlation in wärhfter Brit auf geoße 
* und Seldſtbe ſchräuluug les: und daher ein nadhaltige. Auf chit nug 
der Effecten hwerlich zu erwarten fegu, 





Derantmortlide Marien: Dr. @, Kelk Dr. m 3. Mlıenhöfer Dr, &, Orget 
Berlag ver 3. ©. Gotta ſches Budhantlung. 


— n —— 


- 


Berfonal 
ns Armee u 5** Pi en a 
f ehmar, bom gro 
6, 9. Rüftom, Hauptm. vom Generafflab bes 1. Armee. 
». Stoſch, Hauptim. vom Generaflab der 2, Diviflen, v. Jalustomsti, 
vom großen Gemeralftab, zm Majors befördert; v. Webeli, Major 
im fitth. UbL-Reg. Nr. 12, zum Combr. bes rhn. Mr. ; 
v. Erotba, Mitten. vom rbei 


| 


Drag-Begte. Nr. 5 ernannt ; 
b bein. ar Rr. 5, im das fühle. UhlReg. 
Mr. 2; Wefphal v. Bergener, vom ſchleſ. Upl-Keg. Mr. 2, ım 
das wy d. Shönermard, Oberfllient. und 
6. Ar. 5, mit Penfien in Mußeftanb verfeht. — 
Mojer D. Er. dv. Balbenfels if bleibenb 
befand belaffen; bem vormal. peni. Bi €. Frhu. v. Hallenhau- 
a a ee erh 
Reg. au in . ; ber zur Dien! 
ins Kriegeminifterim [rn Hauptm. Fr. Gemmingen Frhr. Rallen 
bach vom feiner Function als Apjutant bes Gen.-Piemts, v. der Mark enthoben; 
ber Haupt. U. Kintelin vom 11. Inf Meg. in ben Muhefland verfegt; ber 
. #. Bayr vom 5. Inf.-Reg. auf ein Jahr, daun ber Haupt. H. 
br. ©. Hormed vom 5. Jäger-Bat. in ben Kuheſiand veriegt; ber Hauptui. 
Fleſchnez zum Mbfutanten bes Gen. -Pieuts. v. der Mark ernannt; ber 
tem. peuſ. Regts.-Aubiter O. Sträbe auf ein weiteres Jahr, dann bie temp. 
penſ. Hampel. U. Frhr. v. Loblomiy bleibend umb $. Engensberger auf 
weitere zwei Jahre im Ruheſtaud belaſſen; der Oberſt I. Shmauf bom 
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Machrichten. 
Genielab 


mit bem Charalter als Gew-Maior i Nubeftanb vericht; bas 
Dienf her Megis,-Merite Dr. Eberh. Sümer vom 2, Eir.- eg. 
und Dr. E. Baumüller vom 6. ThenReg. genehmigt; bem termal, perl. 
Rittın, Ed. Fıhen. dv. Maillot be la Treille ber Gberafter ala Mttım. 
ä la suite verlichen. 


Civildienfnahrichten. Prenßen. Dem Pau Bitte MM ber 
Übarakter ale geh. Reg-Wath erigeilt; dem Reba-Maid Bänfg zu Potsdanı 
bei der Berkegung in den Rubeflaub der Titel geh. Redu.-Rath verliehen. 


Wiffenfchaft und Aunſt Bavern. Dem orbentt. Vrofefler der 
dirarg. —— ber Umiverfilät Mürburg, Dr. W. finhart, Zi 
Rang eines f. Gefratht verliehen. s Le 
Airche. Oeſterreich. Dem Domberrn des Agramer Metropofisan- 
Eopitels mund Arqitiatenus von Battle M. Pecfy if die Zit-Mötei — — 
Amea Trinitatis de Siklös verlichen. Wrenfen. Der Demberr 
Dr. Münden iR zum Propf, ber Seminar-Megens Dr. Weiihoff, ber 
Lauddechant und Ebren · Dembertr Reinarı zu Grefelb und ber Banbbrdant 
Dalm zu Munchen⸗Gladbach ſind zu wirt. Demberrem, und bie Lauddechenten 
EndepoLs zı Heimüberg und Id ſen zu Düflelborf zu Epten-Domberren bei 
bem Metropelitan-Eapitel zu REln ernannt. 


Conſulalt. Oeſterreich. Der Bauller M. Karo in Berlin if zum 


im ben 


bortigen Honsrarconful ernannt. 





Be Durch ber —— des feitherigen Tönigl, Lehrers der Chemie und Techne 

in men. — Der Lehrer bat, außer dem tbeoretifchen 

ins der Schule zu übermehmen, und deihalb die Bäglinge im dem praftiich-hemiichen Uebungen bes Babora- 
verbunden. 


ng 
Leitung des vorzäglic amtgeftstteten ſchen 


forums zu uuterweiſen. — Mit der Behrftelle iſt, abgeſehen von etz bereits erworbenen höheren Gepennialbez 


ie ift bie Lehrſtelle dieſer Mäder an hieſiger Lehrarſtalt 
terriht in den genannten Lehrſachern, die tediiiche 


=, ein Jabreigebalt von 800 fi. 


rende Bewerber wollen ihre am bie tgl Regierung ter Pfalz Kammer bes Innern gerichtete, mit amtlichen Zeugmifſen über Bermfsbefäbigumg 


versehenen Bit 
Raiferslantern, ben 7 


ber umterfertigtem Stelle 
tober 1863, 


& bie 7 


MRovember d. J. zur MWeiterbeförberuig vorlegen. 


Das königl. bayer. Rectoral der Kreisiandwirthihafts- und Gewerbſchule. 


Fa 





ber. [7446-47] 


[351] Im Untergeigneter ift erſchienen und durch ale Buchhandlungen zu bejieben: 


eU- 


eeland 


Dr. Ferdinand ». Hodjftetter. 


Mit 2 Karten 6 Gurbenfinhlfigen 
; ag 


- mitten und 89 in ben —— 
—— — 12. oder Rtblr. 3* mei einaiuen 


Neu-Seeland — dag Land non welgem ber größte Geograph der Neuzeit, Karl Ritter, ſSon im Jahre 1842 ſagte bad es vor andern Landern berufen 
erfheine bie Mutter cintlifirter BVölfergefblehter ju werden — „das @roßbrirannien der Süpfee“ ſeſſelt ſeit ven legten Fahren mebt und mehr bag 
Interefie des gefammten gebilteten Europa's, Nice nur ale Colonifationsgebier ıM es durch fein herrliches unüberroffenes Klima, feine Wrustbarfelt und 
feine reihen, neuenttedten Wolpfelber mit Redt gewaltig in den Vordergrund getreten, fonbern au als ein überaus merfmürriger Boben vol ber eigen« 


thümlisften und großartigften Raturerfgeinten 


Süpinjel — verdient es in mit gemöbnlihem Maße die Mufmerffamteit der 
Sand ber Antipoven f&Kildert, nit bloß feine eigenen Retfe-@riebnitfe und die wichtigen Mefultate 


deutiben Publicum pe erfienmal diefes merfmürbt 

E- orfsungen auf dem @ebiete ber We 
ite gustia frifhe Bilder von der Golonifarionsgefrgicste des Lande 

und hösft intereffante Proben ihrer Sagen, Lieber und @efänge. 


tbenſtahlfichen 
erisienenen brei 
Stuttgart. 


olsfnitten und 


u. dem durhlaudtigken Graberiog Ferdinand Marimilian gemitmetes e 
arten zu einem wahren Bradtiver? zu geftalten, das Ad in maapn BWeife den in ver & f. 


apbie, Beologie, Boranif und Zoologie niedergelegt, fonbern er gibt barin in einer Keibe für ld abgef 
von dem \lrzuftand, von der focialen umb politiigen Entwidlung ber @ingebotnen, 
ie ey — 


nten Rovara-eifebefgreibung, welche fo allgemeines Inteteſſe gefunpen baben, anf 


— Bulcane und beit Springquenen auf ber —— Alpengedirge mit gemältigen Gletſchetn auf ber 


ebilveten Welt. Der Berfaffer dat in feinem grosen Werte, melde tem 


bloffener 


aber bat eine Ehre darein 


! is: biete Wert — ein Er. faif. 
er Romnra-rpebition — bum 


bie glängennfte Mustta an 
* taaısbruderen in 
ießt. 

3 


G. Gotta’fhhe Buchhandlung. 


gedntß 
ien 





Berlag von Julins Springer in Berlin. 


(1144) So eben erfheint; 


Die chemifch-technifchen Mittbeilungen 


des — 1862—1863, 


ihrem weſentlichen Inhalt nach alphabetifch zufammengeftellt 


von Dr. 2. Elöner, 


Arcanik ver Fönig!. Porgelan- Manufactur zu Berlin. 


reis 1 Ihlr. 6 Egr. 


Diefe feit nun 17 Iabren eriheinende Tahresfgrift bietet in dem vorliegenten bad 
Jahr 1862 — 63 umfafienden Heft dem Gemwerbtreibenden und dem tehnifben 


einen vomitänzigen Leberblit über vie neueten und wefentliditen 


dem Bebier ber tebnifhen und inbuftriellen Chemie; fie iR für den Fabricanten, 
Tebniler, Bemwerbtreibenden »c. ein bemährter Leitfaden Ad mit ten neueflen @rfabrungen 


auf den ihm intereffirenden @ebieten befannt zu machen. 


[7420] Dur jede — de zu beziehen: 


Homiletiſches sogen se 


Dr. theol. et philos., fgl. bayer. Ober-Gonfiftorialrath. Erſtet 
— — 42 
— 

—* —— —— 





mbeln, 


u ng ausgiebigen baren Etoff au bie Haud 
freifes, fo dag diefe Mötheilung bis Eube d. I. voll 


elirfert werben 
%. Ludw. Shmib’s 2 


Gebrauch bei Predigten über die evanges 
lichen Berifopen, herausgegeben von Alarimilian 
& vn von Bödh, 

: „ber Wei 

en Ler.“8. Preis fl. 3. 48 fr. oder Thlr. 2. 8 Ngr. 
3 Bänbe vom je — 40 Bogen ey —— —* 
na bebeutenbfien exegetiſchen und ne — Werlen wird e6 dem * Theologen zu Predigten 


des Weibnahtefreijes beginnt gleich ber a bes Epipbanias- 
Verlag in Nürnberg. ! 


(852) In lnterzeidnetem if erſchienen und 
in allen Buchhandlin : 


Gedichie 


von 
ermann tingg. 
— ER ae 
n 
Preis fl. 3. 24 E ober Rihlt. 2, 
Die deutſche ril ber Gegenwart bat dem bielem 
Sifrihen unb IUnmädtigen gegenüber, dae eine 


eitfang Mede geworden war, eime ganz emtfchie- 
io Wendung zum Beflert, zum unb 
Starten genommen. Lnter bemen welche biefe Bich- 
tung ber Krüftigkeit wertreten, iA jo entihieben ale 
einer Fingg zu nennen. Seine borberrihenbe Hin 
eh, zum * F - ifterischen 
nehmlich zum Cla 88 
Röder, | N bedeutenden Ctärte im Musbrud des 


hemifer 
tfseinungen auf 


% 


be thämlichen Stempel gegeben, ber gleich bei feinem 
erfien Auftreten von feinem hohen Dichterberuf liber- 
sengte. Das im ber vorliegenden Auflage gebotene 
diele Meue ficht bem frilherm wicht num gang eben- 
biirtig zur Seite, ſendern es iſt namentlich geeignet 
den Dichter im einem noch vollem Umfang ber 
— feiner Geſtaltungekraft zu geigen. 
tuttgart. 
J. ©. Gotta’fher Verlag. 


in 5 Sauptabtheis 


4743, 
öh wichtige literarifche Erſcheinung! 
17423) Im Berloge Br u ich er’s —2 ung in Augsburgliſt fo eben 
erfhienen uud buch alle Buchbandfinmgen zu bezi 


iohiatrifce Briefe 
die deren, das Irrefeyn und das Irrenhaus. 


Eine vollftändige ſyſtematiſche Darlegung aller Scelenfrankheiten, 
in claffiihen und naturgetreuen Beifpielen für das gebildete Bublicum 
erläutert von 


4 vho ware y zen —— Ihad’fhien Narrenhanſ 
Mit einer ma 10 e als geihnittenen ung des Kaulbach“ arrenhanfes 
um ee inlereflanter Narrenfüpfe dedfelben, 
Nah Driginal von W. v. Kaulbach, Holziäkitt von Braum und Schneider, 
Wo ie von J. Albert. 
gr. 8, leg. broſch eis fl, 4. fr. oder 2 Thle. 24 Ser. 

Es it wohl faum ein Wert bisher im bie Deffentfichfeit gebrumgen das mit gleich großer Wichtigkeit 
bus Me Yutereffe verbindet. — Das Publicum zu belchren, was es heifie „ein Irre” zz werben — ale 
jolcher behandelt — uub bamır geheift zu werben ober vielleicht verloren zu gehen für bas ganze feelifche 
Leben — ift ſicher um fo mehr nothweudig als es Eis jet Fein gab das im fo blilheuber amgicheit- 
ber Sprache, in populären Borträgen bei der ſtreugfſen. Wiffenfchaftlichkeit, in allem Auflfürumg bietet was 


Aber Irrjegn, Irrenanfalten und Irrenbehandlung zu wiſſen mörbig iſt. — Hier ift Belehrung, Math ımb 
Troft zu finden. Die Kaulbach ſchen Bilder geben den fhönen begeifternten Morten des Berfaffers die teeffe 
lichſte Erklärung. 


Beʒũglich biefes Werkes ſchrieb ein auf dem Kiterarifch-pfpchäntrifäien Gebiele tilhtiger Forfcher, Schaf. 
Auf in Hall, der Berfaffer der „Defirien® umb „pfychiſchen Zuftände# unter anderem: „Sie haben bie 
ofe Güte gehabt mir buch ben Grafen 8. die Abzugebogen Ihres meiteften Werkes zufommen zu laſſen. 
Das Merk bat mich umgemein intereffitt. Es ift gan gerne and im nicht mebdicinifchen 
Kreifen bie größte Aufmerkfamkeit für Frautbafte len be zu erregen. Die 

it blühend und voll Lebensfrifche, Nah ſelchen Werken wird und man das gebilbete Puklicum 

greifen. Ich kann Ihnen und dem Verleger im biefer Diuſicht nur iren ꝛc. &, Ruf.* 
Ueber die dem Buch Beigegebenen Holgiuitte ſchreibt Director W. v. Kaulbach an ben Berfafier: 
„I ſiude diefelben vortrefflich, wie anders e8 von ber Braun & Schueide r'ſchen Auſtalt nicht 
zu ermartem if. Ich glaube daß ich Ihnen nicht erſt zu verſtcheru Bramde mie fehr ich anich anf bie 
be Ihres trefilichen Wertes freue, und bim glidlich dah meine er nen al® Heine 

.d Kaulbach. 


Kuejgeri dung Ihreb Wertes bienen funen sc. 
[7286] _$o eben erschien und ist in allen oldts Bı zu haben: 


xander von Humboldts Briefwechsel 


mit 
Meinrich Berghaus 
aus den Jahren 1825 bis 1828. 
3 starke Bände. Gross-Octav. Preis pro Band 2 Thir. 12 Sgr. 

Der vorstehende Briefwechsel, welcher sich in Format und Ausstattung genau an 
as v. Humboldts Kosmos anschliesst, bildet zu diesem gewissermassen eine Er- 
gänzung. , 

In dem Briefwechsel findet sich nicht allein die erste Anregung und die Idee zum 
Kosmos, sondern über die Weiterentwickelung bis zur Ausführung des Plans wird mit 
Herrn Berghaus alles wichtige besprochen. a 

Ausser ger. v. Humboldts geistvollen und pikanten Bemerkungen über die Tages- 
Ereignisse, über Fürsten und andere hervorragende Persönlichkeiten der Geschichte ent- 
bält dieser Briefwechsel die wichtigsten Documente über die allumfassende Theilnahme 
und Thätigkeit des grossen Mannes am Fortschreiten der gesammten Naturwissen- 
schaften in allen Gebieten, sowie der Geographie, thnographie und Astro- 
nomie. Das Buch bildet zugleich den wichtigsten Beitrag zu einer „Geschichte der 
gssgraphischen Entdeckungen,“ welche letztere wohl niemand in der gelehrtcn 

elt mehr förderte und mit mehr Tbeilnabme und Interesse begleitete wie Alexander 
von Humboldt! Ein namhafter Gelehrter, dem das Werk vorgelegen hat, bezeichnete 
es als einen „wahren Schatz für die Länder- und Völkerkunde wie für die 
Naturwissenschaften.* 
Leipzig, 1863. Hermann Costenoble, Verlagsbuchhandlung. 


Ag 9-7 Berlag von Karl Rümpler in Hannover iſt erfchlenen und im allen Buchhant- 
zu haben: 


Irmgard. 
Bilder aus dem Jahre des Kampfes und Sieges 1813. 


Schlacht bei Lügen. Sieg bei en zb. Körners Rettung. 
anıpf. 








Bon U. Te i 
Broſchitt. 15 Gr. — In elegantem Gartonband mit Golbſchnitt 224, Gr. 
Soll die Gegenwart eine glorreiche Bergamgenheit werben wie 1813 — 15, und micdt eine [dmad- 
volle wie 1796 — 1612, fo mmüffen wir, da die Berhältniffe einander ähnlich find, im jene Vergangenheit 
bliden wie in eimen Spiegel, umb daraus bie Gegenwart erfemmen lernen, Miemand ſchildert ung jene 
Zeit teeer als bie beutihen Dichter: Wendt, Schentendorf. Körner, Midert ı v. a, ud bie Ormgarb 
behandelt fie, unb zwar bie Befreiungekriege im deuen bie Dichter mit dem Schwert breinihlagen. Zeil 
fampfs b zählt zu den ausgegeichmeteren unter ben beutfchen Di en; an lünflerischer Bellen- 
bung ficht ibe unter bem epiſchen Ioylen und allen deutſchen Ithllen allein Goethe's Hermann 
und Dorothea voran; am edlem Patriotiemms wird fie im ihrem reinem Feuer von feinem eimpigen 
GSedicht Aberiroffer. — ®. Gottihall (im feiner Darfiellung ber beutichen Matiomalliteratıre 
aus ber erfiem Hälfte des 19. Tabrbunderts) neumt Prmgarb eine aniprudsloie Iddlle, melde ſich an 
Goethe'0 Hermann und Dorothea anfäliehe, ımbem fle eim Lichesgeidid auf dem grefartigen 
Dintergrund der reg wer auftrage. „ÄFieilich," fagt er, „greifen diefe bebenteiber im bie Hanbluug 
ein ale die framäftice ution im dermann und Dorothea, doch wird ber ihylliige Grundzug bes 
Gedichte durch das Auftreten won Napoiten und Biücher nicht gefährdet, ebeufo wenig wie bie ſchlichte 
Einfachheit des anfpregenden dichteriſchen Bortrage,* 


m 


Keine Gicht, kein Rheumatismus mehr, 
und bie «Heilung ber Zahn⸗ Kreuz 1 bral. 
zer en in einer Nacht, iſt bei Mebel im Zeig 
5 Egr. und von mir gratis zu haben. 
Dr. Slau, bomöopatt, u. bybropatt. Arzt 
(6915-19) in Aangenberg bei Gera. 


_ [7970] Bei Joh. Urban Kern in Breslau 
in eriienen: i 


Age, 
Notizbuch für geren u Jahres, 


11. m nz, . mb 
tabellen, Notigyettel über ge amd 1 
“Billigfte Ketgbug, enpfeht Rh Dur 
e Kolbe em! t 
portative Einrihtung und ſchone AusRattung. 
[7432] &o eben ift erfhienen unb in alfen 
Di borrätbig: 


Die Dgilvies. 
Herzensfämpfe. 
Roman 


von ber Berfafferin von „John Halifax.“ 
Aus dem Englischen 
von A. Kregfchmar. 
3 Bände, Preis ge tet 2 Rible. 
Leipzig. vigt & Günther. 


7433] In ber &. F. Winter’icden Berla 
bay in Leipzig & Beibeibem ih fo de 
en: 


Sophofles. Deut in den Vers— 
maßen ber Urſchrift von J. 3. €, 
Donner. Fünfte verbefferte Auf 
la gi 2 Bände. 8. eleg. geh, reis 
2 Thlr., eleganı in Leinwand gebunden, 
2 Bände in 1 Band, 2 Thlr. 8 Nor. 
Der erfte griechiſche Tragiter, Gophotles, 

erfgeint nun in der fünfren Auflage beuticher 

Berlon, und durd bie Freub ae biejem Werke ge⸗ 

morvene Iheilnabme fab fl der Ueberfeßer in 

den Stanb gelegt feine Uebertragung fets zit 
vertiefen, abjuliären und formobl dem griedifcen 
als deutſchen Genius ver Sprace ſteta gründlicher 
erecht zu werden. Bel einer vom Genius nes 
genenthums getragenen freichätigen Atbeit 
diefer Art tritt hie riefinnerlihe Berwandtidaft 
des griechifchen und deutſchen Geiſtes mit beiteren, 
efunbträftigen Bebensforinen ans Licht, und burdh 

Bigere nleivungen ter alten heieniften 
rımbform in beurfibes Gewand kann bie wahre 

elafftihe Bildung bei alen bie berfeiben über“ 

haupt fähig find, nur auf Das erfceulichfte geför« 
bert werten 


1400) In J. Heubergers Buchhandlung 
in Bern ist erschienen und durch alle Buch- 
bandlungen zu beziehen: 

iegel 


Der Schwabensp 


in der ältesten Gestalt, mit den Abweichungen 

der gemeinen Texie und den Zusätzen der- 

selben herausgegeben von Wilhelm 

Wackernagel. |]. Theil: Landrecht. 

Mit dem Titelbilde des ältesten Druckes. 

gr. Lex.-B. zn ne 1. 20 Ngr. oder 
. n. 


850) In 3. ©. Gottajgem Berg fi 
St und burch alle Buchhand zu ‘ 


. - 
chillers PBrofa, 
Auswahl für bie Jugend, 
8. Geh. fl. 1. 30 ir. ober 27 Nor. 

Die vorliegente Auswahl aus dem proſaiſchen 
Werlen Schillers bildet das Seitenſtück zu ber Aus- 
wahl aus den @ebichten, welche zus bunbertfährigem 
Geburtejubelfeier des Dichters im Herbſt 1859 der 
Jugend als Feſtgabe geboten tworben if. Es wurde 
baranf Bedacht genommen dah Schiller in den wer 
ſchiedenen weſentlichen Punkten ber Richtung feines 

m Geiles zur Erſcheinung komme, umb wir 

die Hoffnung daß in dem dargebotenen Lehr⸗ 

und Leſebuch bie deutſchen Yünglinge und Jung ⸗ 

De einen freund erfennen werben, befjen ebier 

e fie auferhalb wie innerhalb der Schule als 

ber treueflen und zuverläffigften Führerin ſich über 
laſſen dürfen — Stuttgart 
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„air Im Berlage ven RM. Gärtner in Berlin erſchien mob iR buch alle Buchhanbiunigen 


Wredows Gartenfreund. 


Eine Anleitung und Behand 
der Gewaͤchſe im Gemuͤſe⸗ Ds —— in —— Gewaͤchs⸗ 
haͤuſern und Miſtbeeten, ſowie ber Bäume und Zierfträucher im freien Lande. 


Gier, meneftes deu, endet und u: Rei EN 


O kenn gm rn. Borfig m Moabit, Dbergärtner in Berlin. 
ae 8. Gieg geh. 2 Zhle. Dauerhaft ge. eg 2,310 


Ba EEE ET 


die Berzüglichleit ie jedem Gartenbe 
beingenb mpfohlen wirb, 


beu Demeis für 
‚ zelp. WBlınmengildhter, 


Aſyl St. Gilgenber man 
zu Donndorf anti) * ‚Bayreuth (Königr 


Diefe vom bem Unt .unb + Un ftalt 
BE und Gemü ——— —— Bed —* * 


teigenb he Stunte —— der 
Be ae ad de 
el 
E unb Peitung ein möglich angenehmes nub Serme giiar Bir ta m te Auskunft ie, Ba 
Zufeabumg bes ba amımed, 
St Gilgenberg bei Bayrenth, zu Detober 1 
Dr. Muguft Faleo, dirigir. Arzt der Anfalt, 


Hötel- Eröffnung in Münden. 


Das ton dem Unletzeichneten errichtete Hötel, ber 


Engliſche Sof, 


g ber Brieuner Strafe und a Wittelsbacher Platz 


mähft ber E. Refldenz . Dem Ne ng de 
3 be ur in — eigin Horteufie —— 
HE EEE 


eh 
Su 332* —28 
— been, — 
Bmmtlic ten hochn —— eingerichtet. Da Keller unb Rüde 
— in Bier Schar mn un de an Nie Scala bir Pre ———— rg 
—— ei 19, (oft dr @nglifäe of foren u 


nen nie im Deisber 1869. Christian Schafroth.. 


‚Anonyme Gesellschaft [7479-80] 
der Livorneser Eisenbahnen. 


Ausschreibung der Bauten für die Vollendung der zur von Florenz 

über Arezzo nach Fulingo führenden Eisenbahn gehörigen Strecke 

zwischen Camuceia und dem Canal Maceara bei Perugia in der Länge von 
etwa 64 —— 

Bedingungen. 


Der Unternehmer bat den vollständigen Ausbau der obengenannten Strecke nebst Zubehör 
zu übernehmen, mit gg ser der Beschaffung und Legung des erforderlichen Ballastes 
und 'des festen Materials, ergestalt dass die ganze Strecke vollständig betriebsfähig der 
Gesellschaft überliefert wird, welche nur die fr zahlung der Expropriationssumme für das 
Terrain und die Anschaffung des rollenden Materials zu eigenen Lasten übernimmt. 

Unter den herzustellenden Arbeiten sind sechs Bahnhöfe, fünf Durchbrüche (Tunnels) 
und rd osse Viäducte inbegriff en. 

utheilung wird auf ein im Ganzen zu machendes Angebot erfolgen, das jedoch 
den Betrag von zwölf Millionen dreimalbundert siebenundneunzig Tausend neunhundert 
siebenundsechzig Francs 8 12,897,967) nieht überschreiten d ond zwar unter den 
durch das Bedingnissheft festgesetzten Bestimmungen und nach Massgabe der von der 
En enehmigten Plane und Zeichnungen. 
ie Ögertschrei no sind franco an den Hrn. DirectorderLivorneser Eisenbahnen, 
Piss —— Maria Novella Nr.7 in Florenz zu richten, welcher solche bis zum 
nächsten 30 November, 3 Uhr Nachmi entgegennehmen wird. Dieselben 
sind versiegelt einzureichen, mit einer den Gegenstand bezeichnenden Aufschrift zu ver- 
sehen, und ist ein Betrag von einmalhunderttausend Francs Dr. 100,000) beizufügen, wel- 
cher in der Gesellschafiscasse in Florenz deponirt, und denjenigen Bewerbern sofort 
zurückgestellt werden wird deren Offerte nicht zur Annahme gelangen. 

Das Depot * er Bowerbers dessen Offert angenommen wird, bleibt in der 

Gesellschaftscasse eilzahlung auf eineCaution von einer Million Francs (Fr. 1,000,000), 
welche er als Garantie für die Erfüllung der übernommenen Verpflichtungen zu binter- 
legen hat. 
* Die Zutheilung erfolgt durch den Verwaltungsraih der obengenannten Gesellschaft 
an denjenigen unter den Bewerbern dessen — für die zu erachtet 
werden, und braucht der genannte Verwaltungsrath auf keine der eingegangenen Offerie 
einzugehen wenn dieselben ihm nicht annehmbar erscheinen. Die Herren Bewerber wer- 
den ersucht durch Documente sich darüber auszuweisen dass sie ähnliche Arbeiten bereits 
gut und gehörig ausgeführt haben. 

Man wolle sich an Hrn. €. Cesari, Ingenieur der Gesellschaft in den Bureaux der 
CGenlesiverwaltung. in Florenz wegen Kenntnisnahme der obenerwähnten Plane, Zeich- 
mungen und des Bedingnissheftes wenden. 











Dane Geo 
Belannima weiter, Geiler von 
Kun: abet E 1 Sem $ Behriar 1832 mie 

weſend und bur biefiel 
Gerichts nom 277 Diai 1948 tür verfallen — 
worden if, forte ale bierord De me 
Erben besielben werben aufgefordert * binnen 
neun Monaten — 

= OR nad 


= atite l gr: Li sa 

ustlofem au ri * 

wei ‘us Si Tr. 5 ein Vermn Be 
ag son Fre#. 17,189. 54 en fet j- 

er ‚Fefannen ben *28 * ker 
DER De ben 6 Detober A» an 


m Ramen bes 
rt Die 8* 


Die Belbst-E 
Eine —— — 


reiche RK 
u haben in der Buchhand! ung 
n rd eye Buch- 


— — 

Dr. u Werh der gs — + Erhaltung. 
e Royal-Coll 
En Hand, Doctor medicinse * 


Besser: 
täcklichen Alter. 
ient zur Belchi 
** eri 





Rittergnts-Berlauf mit 

art, ein fürftlicher eine halbe 
e ton einem — der A und 
einer fehr ſadnen Stabt mit 30,000 Ei — 

in bödft angenehmer und frudrbarer 
Sauflg, mit ypradtnoler Wernfiät, 
100,000 bien. Anyabi ung verfuuft werben. 
Kaufpreis wird vurd Brrpasnım * 
verzindt, beim Inventar beiinten Ab eitea IV Stue 
Rinpoied und 0 Erüd Safe. Die Bobenla 
ift vortrefflig, bie Oute Auren And tbeilmetie but: 
(Anitten mit pradtoofien Pinbenalleen, Näreres 


J = 
Wehe 








an Selbffäufer dur das Lantım. Kgentur- und 
ee ar von @ u in 
Dresden, Marien-Srrabe 8 7 


99: Berleger. 
Ein jehr erfadtener, zunerläfflger uno 
Busbänpler, veffen —— DO nice 
tenmwefen iR, und melder eG bie 
Just vr getung einer nam ir führt, 
ucht u * 3 anuar 1864 ein übn Agage» 
ment. ette unter E. R. Str. 206 beiörtert 
or Dita relien in Hranfiuna.M. (7233-40) 


Gutskauf⸗ Gefuch. 


Ein patronatlaftenfreies Gene (ober auch 
seres Banern-) Out in oder —** 
efterreich mie vorterrfgenken Wi Walpbeftand, ber 
gut erhalten und garutie —— Em ak 
SONO — einer Haren anzablun 
u kaufen gefudt. ——— sub 


8 Ir beförtert bie Erpebition b tun 
an den Seibfit äufer, Golte J—— And 
nicht auegeſchloſſen. [7402—95 


Penfion auf Mabdeira, 
Den 1 Atovember reifen jmwei Damen (@r; 
samen tmonon bie eine ib ſchon me) se $ 
abeira aufgehalten bat, von Zürib ab, 
Diefelben anerbieten eifebegleitung, „gortigen 
* umb linterr 2 PR 


rer 


Aufenchalt in ihrem 
Art hung en Damen bie gefunbheitsbalber 
inm Klima $ aufbalten folen. — — 

—— zb Heifterbagen, Züri ae 


Ein tbeorerif$ und » 
ter. im ——— * 
— — bereits in mebreten 
iger unb Bertiühter gea 
at, aiten a 33 eine galide 
auf portofreie Briefe mit Mr. 7451 bei ber 
dition dieſes Blattes. [7481—83] 


= 


AUGSBURG. De” Abonnement, 
weiches jo vierueljährlich und balb- 
jahrlieh Angenommen wird, betragt 
Bayern vierteljährlich Af. fökr, 


Vereinemünze, 


Mittwoch 


5 


’ Inserates aller Art worden 


Ir. 287. 14 October 1863, 





Gorreipondengen find an bie Rebaction, Imferate dagegen an bie Erpebitiom ber Milgemeinen Zeitung zu abreffiren, 


a er SC REEL NUN rn an I Dee ee le 
* et, in sb skruck. Veran, Venedig und Tram, ar dan Üünge allen & ch Rom, Nespei etc. be dem Chore des nm Hardın des Hauptpostamts in Bern, Heorra 
dar onan J mn te Lowai — 
Ueberfict. ey mgpber here —— von 35 Slionen aläcte, | Der 
dir eben on 
nfte Plenarverfammliung ber biftorifhen Com—⸗ 
miffion der £. Baperifcgen Htademte der — — vuffinhe unb der TeangBfiche Grjanhte In Ropınlagen rmahıien —* 


Deutſchla £ 
Seutgtnnhen); Berlin De en 


Die Schlacht am Ehidaman enge. (Siiuß) 


der Bölkerfi Die 
— in Seiten. De u. 


Eoflen einer Eolberböbung für ben gemeinen Solbaten. 
8 eb ber Probinz Sachſen. Gra Bun dv. Stolberg. Fi —* Gm 
ch und Leo, Ein reactionäres Elberfelder Flugblatt, Wahl Weier Fort 


Delisih und —— kei rege 
en: der ‚BO Ei Bel une n8 Aus Mecklen⸗ 
burg ( e Landesfeier des 18 Detober. —5 Sub 
brud( bed Volls umb wahrſchei ber Pros 


** ien une. Grunbfiein! — zum 


Ungarn und Lombarbo-Benetien. Graf 


und General b. erling. Die fiebenbürgifchen Rei sab —* 
fen); zu Our et Angelegenheit. Ch —2 — Eifen- 


5 o ——ã, Monarchie. Lemberg (ein Kriegsta 
— ch g (ei gerath 


Miete nungen ber national 
Schweiz. Bere Fe Hatr. Bi One &te 
ugs Di "ze Der h —* Den ie 
———— Hi Gemein ta 3 
undest 
— Be Er, —— al Mi, Gmb —F 


Jegirtenberſammlung. Derufung). 


ee "Be —E auf Santo Domingo, Uebungẽlaget. 
Die Kaiferin Eu 

Sroßbri —— Die — der Widderſchiffe in Liver⸗ 
vo Ein 


— 


ebaner 
Franfreic, Di Knitge vs bes Fürflen Gyartoryafi. Badıende 


Die Erklärung Lord Auffells. Unträge über 


der ge von 1815, uſche Geſand 
Turin neue engliſche Geſandte Veränderungen im 
—&e € —F 


Deputalion aus Mexico in Turin erwartet); 


ca (repub aieaide Demonflration zu Lecco. Ein neues Pamphlei 
—— Ein Plan des Miniſters Hal. Der däniſchſchwediſche 


— nnd gi uud Polen, Bon ber preußifch:polniiden 
Gränze —— 


* 


Zerfolgung 
Dane 


vung in — in —— Galle. 2 
ar burg (eine —— nach Kopenhagen. 


555 


——— und bie Geiſilichteit Lit 
); Son der galiziſch 


*3* en, Mieroflawäli. Jelra 
—— Ge Senken desurtheile. Eteuerereguis 
ne); Warſchau Kr —— der 


unb Rau durch preußiſche Verwendu na Bee übrt); * 
Vom̃ 


anlandiſchen Lan 


tag. Vae victis! Die 
"Sandel, Börfe, fenbahnen und —— 


eueſte Poſten. er (Di m ee — 

Dresden. (Dad Erecutiondcorps nad 

Zübed, (Berichti ) — Bremen. —— * — 
Iborf. (Bur ) — Berlin. ax an 


) 


Paris, (Aus ben 


— London. (Ein U —2* 
Pariſer Tagesblättern.) 


Telegraphiſche Berichte. 


Berxlin, 18 Det. Der heutige „Staat? Any.” enthält eine 
königliche Orbre, wonach ber 18. Det. als fünfgigjäßriger Erinnerungätag an 
rare durch Feflgotteödienft in allen Lanbesficchen ge 


4, Berl 
Duglie:* Der 


in, 18 Det. Die Rational Beitung berichtet auß „guter 
daniſch⸗ ſchwediſche Allianzusrtiag iſt nicht unterzeichnet wor 


lich zum Frieden. 
Diefe Depeſche aus der geſtrigen Beilage bier wiederholl. 
+". Paris, 13 Det. Minifter Bilault iſt geflorben. 


Fünfte Plenarverſammlung der hiſtoriſchen Gommiffion 
der k. bayeriſchen Akademie der Wiſſenſchaften. 
71 Zur dießjahrigen Plenarverfammlung waren ao von ben fünfs 
zehn ordentlichen und zivei von ben bier außerordentlichen Mitgliebern erfchier 
nen. Die brei ausgebliebenen orbentlihen Mitglieder waren theild durch 
Kranlheit, theils durch unaufigieblihe Arbeiten oder Gamilienverhälmifie 


digt. 

Der Praſident Ranke eröffnete am 3 Det. bie Sitzungen mit dem 
Hinblid auf die Männer welde im verfloffenen Jahr aus dem Stubien« 
lreis ber hiſtoriſchen Commiſſion durch ben Tob abberufen worben find. 

Der erſte war Löbell in Bonn, beffen Bud „ von Tours“ 
—* bie erſte fränkische Zeit Anſichten aufftellte welche allmählich vielfach 

ebrungen find. Lobell hatte feinen Stanbpunft auf den Gränzlinien 
Der ihortihen Wiffnfäpften und bez Sieratur im Ieiefra Umfans, und 
fein Urtheil berußte auf ungemeinen Renntniffen. 

Voigt in Hönigäberg war einer bon denen welche ſchon in frühefter 
le fer anregend wirlten. — 22* eg 


ben beutfchen Drven, fowie fiber ana fade Pbernchneuuhgu ber 
Städte, Fürften unb Nitterfchaft beruhten auf einer ſehr fleigigen Durch 
arbeitung von meift noch unbelannten archivalıfchen Stoffen. 

Doch bieje Gelehrten Tönnen fi nicht vergleichen mit dem Dann im 
weißen Haar welchen bie Commiſſion nod im vorigen Jahr in Münden 
in ihrer Mitte ſah, und welchen ber Tob vor num vierzehn Tagen abberw 
fen. Zalob Grimm gehörte bem Heflenlanb an, und einer feiner letz 
ten Bünfche war das Amthaus in Steinau, wo er feine erfte Jugend ver» 
lebte, nod einmal zu ſehen. Savigny, ber, nur wenige Jahre älter als er, 


verbinden. Ex ftellte die alten Sagen ber, lauſchte die Märchen dem Munde 
n Volls ab, und ſuchte die Brumblinien der Sprache und bes Rechts in 
den älteflen Urkunden und in ben überlieferten Mundarten und Eitien des 


Genial verband er ihn ugmbmudh und eine Kehren pas 
gleihen. ine Hare Lebensbahn, Arbeiten mit einem en 
Bruder, ſchönes Hamilienglüd und größte Friſche und Luft zur Arbeit bis 
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in feine Ichten Tage waren ihm beſchieden. Vor virrzehn Tagen fiand er 
eines Morgens auf und jeßte ſich, va berührte ihn der Tob ; nach drrißig 
Stunden, ohne daß er noch ein Wort geſprochen, war ex fanft entſchlafen. 
Das Ichte Wort feines großen Wöorterbuchs war Frucht· — 
vorbedeutend bleiben allezeit für feine im größtem Maßſtab befruchtende 


— Nach dieſen RUdbliden eröffnete ber Präſident der Berfammlung: daß 
Majeſtãt 
— verfolge, der Eontmiffion einen außerorbentlichen Zuſchuß von 5000 fl. | 
geftellt Habe, damit ben Iaufenben Arbeiten durch Mangel | 
* ri fein Hinderniß entflehe. Die Eommiffion beſchloß: nur ba wo 
die Fonds für bie einzelnen Unternehmungen nicht ausreichen follten, das 

on Mehr aus jenem außerorbentlichen Zuſchuß zu 
Seeretär Gieſebrecht berichtete fobanın über den Eland ber Arbeiten. 

= Lauf des Jahres find im Drud vollenbet : 

1) Der vierte Band von Grimms BWeisthümern. 2) Bon ben —* 
Jahrbüchern bie Zeit König Heinrichs J. von Waitz — ferner bie 
fräntifchen Reiches bon 741 bis 762, von Geinrid) Hahn. 3) oe 
Forſchungen zur-beutfchen Gefchichte ber vierte Band, Heft 1 bis 8. 4) ‚) Das 
Werk über bie deutſchen Recdtöfprüctwörter, geſammelt und erflärt von 
Eduard Graf und Matthias kung von Blunti&li und 
K. Maurer. 5) Bon den Duellen und Erörterungen zur bayeriihen und | 
beutfchen Geſchichte die zweite Abtheilung bes britten Bandes. 6) Der erfle | 
Band ber urlundlichen Sefchichte der Grafihaft Hanau-Liechtenberg (Rhein: ; 
yfalı), von Lehmann. 

Im Drud begriffen, fo daß mur noch wenige Drudbogen zur Vollen⸗ 
dung fehlen, find: 

7) Der neunte Banb der Durllen und Erörterungen zur bayeriſchen 
und beutichen Geſchichte, welcher in zwei größeren Abtheilungen erfchent. | 
8) Bon der Geſchichte ber WiffinfHaften in Deutſchland die Geſchichie ber 


Nineralogie von d. Robell, und bie Gefähichte ber neueren Etaatötoiffenfchaft | 
von Bluntfhli. 9) Ton den Chronilen der deutschen Stäbte ber zweite N 


Band. 10) Bon den Jahrbüchern bes deutſchen Reichs ber zweite Banb, 
über bie Zeit Kaiſer Heinrichs II, von Hirſch. 

Außerdem ift in ben übrigen Unternehmungen ber Gommiffion überall | 
fleißig gearbeitet, und einzelne berfelben, wie das große Werk ber Reichstag | 
Hcten und bie brei Serien ber ausgevehnten Vittelsbach ſchen Correſpon- 
engen, nähern ſich ber drucreifen Borlage bes Stoffes zu ben erflen Bänben, 
Das Eeeretariat der Commiſſion ift vielfach in Aıforug genommen behufs | 
Benfgung der =. von ganz Deutihland, von Frankreich, —— 
Holland, Spanien, S ‚Stalin. Die größte Vereitivilligfeit ber 
iöniglich bayeriſchen Minifterien bie Sache auswärts zu unterftügen, traf. 
mit gleichem Entgegentommen der austwärtigen Regierungen zujammen. | 
Für die Länder des Königs Bietor Emmanuel hat bie preußiſche Regierung 
die Vermittlung übernommen, von deren Ergebniß noch feine Nachricht ein 
gegangen 

Racdem die Eommiffion über eine angemeffene Bertheilung ihrer Frei. 
eremplare, ferner über bie arhivaliigen Arbeiten in den 2ocalen 
vom Präfitium der k. Akademie der Wiſſenſchaften zur zn geſtellt, 
und für alle Arbeiten biefer Urt in Münden unter Aufſicht des Secre tärs zu 
benutzen find, über Beflellung der verfchiebenen Ausſchüſſe für die laufenden 


Geſchafte ——— über bie Arbeitöiveife ber früher | 
Subeommiſſio der ausgeſchriebenen Preisarbeiten, bi 
— ——— — ir nun 1864), eine | 
(Giniefenungetermin 31 AR 3 Dr 18 1864) — — fie —*X über 
eine run l berathen. Die Commi is 
die Wahlen ordentlicher und außerorbentli 
welde bei Sr. Maj. dem Rönig zurErnennung in Ban: 'y 
Da nun die Eommilfion aus * Vorſi and, Te —— Pi a 1 bis 
20 orbentlichen Mitgliedern und einer unbeft en Anzahl außerorbents 
Kdyer Mitglieder ** —SS— ser —— les eitien Mitglieber 
—* in big in Dich ey Seien in Berlin geftorben find, 
ee in biefem Jahr mehrere Reumahlen unehmen. 
Es wurbe beibalb von einem dazu beftellten warn —2* a. — 
* 
un 

* chſt im rm ber ganzen Commiffion, zu Stande Int * 
—— entfeibet: ob überhaupt in dein Jahr eine Wahl —— 
Micberholie mündliche Discuffionen Über bie Berfonen der zu Wählenden wer 
Der eingeleitet, bie Borfehläge nüffen —— rege zur Vornahme ber 
-_ aivei Drittel ämmtlicher ordentlichen Mitglieder antorfend ſeyn, und 

entfcheibet bie —— —— ordentlichen Mitglieder, die 
Main nn wie bie anweſenden eing emäß wurde eine Reihe 
—* Wahlen vorgenonmen, welche der *15 Reftätigumg entgegen 

(Schluß folgt.) 


ber König, welcher den Fortgang ihrer Arbeiten mit befländiger i 


Die nr am Chickamauga. 
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Q Mew:Mork, 25 Sept. Bährenb am Wontog Bermitaer Bi, 
befien Berlufte außerorbentlich ſchwer getweien waren, rubte, reorganifirte Be 
neral Roſenkranz bei Ghattanooga die Trümmer des Crittenden ſchen un 
MEoofidenGorpsi inalet@ile, und wählte eine neue fe Stellung. AmNach · 
mittag machte ber Feind neue Angriffe auf Thomas, war aber außer Stand ihm 
zu übertwältigen und am feiner vollſtandigen Bieberbereinigung mit Rofen« 
franz zu berbinbern, bie noch vor Mitternadt am Montag Rattfand. Dar 
| mit var bie Schlacht —— Se eg 
N Rap) Mittag ein newer Angriff vom 
| flatt deffen nicht eine An on hama rn toirh, — neuere 

Schlacht führt, bleibt abzuwarten. JR ber Feind ee 
| großen Offenſivplan weiter burdguführen, fo ift die Schlacht am Chidas 





mauga nur als ber nachträglich Ehe für Oſt Tenneſſee ya 
Du oie ve fee u u nad) flellt Schlacht in vie 
gen u fid bie im 
Peg ber größten Haupiſchlachten des Ariege, Telegramm vom 
Montag gab den Verluft des Bımbesheeres auf 1200 Tobte, 7000 Ber« 
wundete und 2000 Gefangene an. Die Rebellen ſuchen den ihrigen auf 
; a er as Luft des Bundeth 000, den des 
men man ammtverlu eers 
| Rebellenpeers auf 10,000 Mann anfcht. Kanonen Haan 
eine ziemliche Anjahl verloren worden zu feym Die R 
| geben bie dahl von 20 bis auf 40 an: bod bei foldyen 
' fie es nicht genau. Daß Rofenfrany bei feiner —* 
| Menge Rriegdmaterial hat opfern müfjen, liegt in ber 
| Su Bemerlen ift übrigen baf Der bei weitem größte 
beten in Sicherheit gebracht worden iſt, was bei einer 
| natürlich nidt möglich getvefen feyn tolrbe, 
Anflagen und Bortvürfe gegen Rofenkrang hört 
und das Vertrauen auf ihn ift um nichts erfhüttert. 
} ber Hand baf er Gombinationen unterlegen iſt welche 
t | feiner Berechnung lagen, und über bie ihn ** 
der Rriegrbehörden zu Waſhington geweſen wäre. 
| täufchen lafien. Daß daß Longſireer ſche Corps aus 
; Märkung Braggs abgefandt worden fey, hatten fie allerdings 
| gebradt, aber fie hatten geglaubt ba Songfireet burd; DA Tennefiee im 
den Rüden Roſenlrangs werde vorzubringen ſuchen. hatten 
fie den General Burnſide, gleich nachdem er Knoxville beſetzt hatie, ange⸗ 
wieſen in nordoſilicher Richtung nad dem Süldweſuvinkel von Virginien 
‚ heraufzumazffiren, um bort Longſtreet abyufangen, Zu fpät erfuhren fie 
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| da Longſtreet hintenherum durch Rorbearolina birert zu Bragg gelangte _ 


fen. Nun fanbten fie (am 14 d. M.) an Burnfide die Weifung 
lich fid mit Roſenlranz zu vereinigen. Uber Burnfide Rand um dieſe 

| in Jonesborough, 35 beutfche Meilen norböftlich von Ghattanooga, 

N ben Befehl erft am 17, d. h. zivei Tage ehe der Angriff —— 
folgte, empfangen haben. Auch in forcirten Märfchen bonnte er nicht gut 
! por morgen nad) Chatlanooga —— Was man nun fürditet, ift daR 
| Bragg, nachdem er Nofenkanz 

! ein Armeecorpd rechts herum über m dem General e 
gegenſchiden und ihn, der eines Augriffs bort micht getoärtig ſehn mag, 
‚ aufreiben werte. Das ware dann freilich eine en böfe ee 
welche man nicht ohne bie peinlichften Befürdhtungen benfen mag. 

Die Bereinigung des Longfireet'ichen Corps mit Bragg — 
Armee in Virginien auf höchſtens 40,000 Mann rebucirt haben 
Meabe, wie aus verläßlihfter Duelle mitgetheilt wird, 58 
60,000, Mann hat. Man bat Grund zu —— daß Ser 
donsville in befeftigter Stellung tue 
begonnene Borwärtsfchiebung der Meade ſchen Armee, 
nad) Gorbonäville zu, findet nur ſehr langſam — 
Ob. wann und wo eine Schlacht zwiſchen Meade und Lee 
läßt ſich nicht einmal mit annähernder Gewißheit ſagen. 
2 New⸗York, 25 Sept. Abends, Die — —— 

bition von New Hrleans nad) Teras ift leider verpfuldt. Gtatt, wie es 
bad einzig natürliche und vernünftige geweſen wäre, nad) dem Rio Grande, 
war fie nad) bem Sabine (Brängfluß zwiſchen Louiſiana und Teras) ge» 
fit und überdieß unter ben Befehl eines Generals von fehr zweifelhafter 
Befähigung, Franklin, geftellt worden, beöfelben ber bie Hauptſchuld an 
ber Niederlage von Freberidäbtrg (13 Dec. 1862) trägt, Dhne alle rom 
gängige Recognofeirung unternommen, fanb bie Expebition an dem flas 
hen fumpfigen Delta des Sabine nicht einmal einen zur Ausſchiffung der 
Truppen gerigneten Blag. Dagegen Bun bie drei Kanonboote * 
ton,* „Sachem“ und „Arizona,“ welche fie begleiteten, in das Feuer eines 
feinbfichen Uferforts, und wurden bie erfien beiben So arg zerſchoſſen, 


sehe 
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— ber Stelle lonnlen und bie Flagge ſtreichen mußten. 
— ft kehrte unverrichteter Sache nach New Orleans zurüd, 
in Menſch grämt ſich darüber, denn es wäre Schade um bie 5: ober 10,000 
geivefen, bie nach einer Gegenb hin berzettelt worden wären auf teldhe 
firategifcher wie im politifcher Beziehung fo blutwenig anfommt. Das 
Terad mil feinen lohalen Marthrern unb feiner Nachbarſchaft an 
bem Empire Weſtphalen ⸗Mexio ift ber einzige Theil bes Staats deſſen 
Deceupation vom Voll als ein Bebürfnif angefehen wird. 


ET: 


eutfchland. 

8. Sadjfen. (**) — 11 Det. Wie faſt allſtündlich noch neue 
Anmeldungen von auötwärts einlaufen, welche eine immer flärker werdende 
Betheiligung der deuiſchen Siadie in Aus ſicht ſlellen, fo gibt ſich auch bier 
gun Dit, unter ben Geiverken, den Gorporationen und Gefefi een: aller 
Art, ein reges Intereſſe für möglichit ahlreiche Theilnahme am bem fefl- 
Han Deioßedagm fund. Berbittert witd biefe Wahrnehmung freilich durch 
bie ſich häufenden Beichlüffe ur Stabtbehörben Sachſent jede Bether 
rt an ber hiefigen Feier ab . Mo Iebiglich bie Beringfügigkeit 

Germeinbevermögens das Motiv biefes Beſchluſſes ift, mag bem letztern 

—* Anerlennung der Berechtigung nicht —— werden; dagegen aber wird 
die häufige Derufung per ba jebem guten Sachſen das Herz bluten 
\müfle beim Andenlen an die Folgen welche die Beippiger Schlacht für bie 
Beigide Sachſens hatte, auf gleiche Anerkennung weit weniger Anſpruch 
bürfen. Das Heinere Sadhfen hat fi im Laufe bes feit ber Säladt 
alben Jabrhunberts auf eine Stufe der inbuftriellen unb com 
a 

Jugenommen, es in dieſen Dingen das alte ungetheilte 

bedeutend überragt; maß ſoll alfo das Alagen um einen Verluſt der noch 
bazu der übertviegenden Mekrzahl ber jebi Lebenden niemals fühlbar ge 
Bvorben ift!*) Wie tactboll die Stantöregierung bie Frage auffaßt, dafür 
Beugt bie Thatſache daß auf ben achſiſchen Staatebahnen allen Feſtbeſuchern 
und daß auf beſondern Deich! alle dem Staat ge 


7T— 


eilen des Landes erthnen Klagen über bie —— 
Bevölterung aller Claſſen den Landtagswahlen gegen: 
den Kap legt. Bon Borbeiprehungen ber Wahlberechtigten zur 
eined ben Wünſchen und Bebürfniffen bes Wahllreiſes entfpre: 
bniffes ift nirgends bie Rebe, und vo immer Wahlbantlungen 
werben, ba betbeiligen ſich bloß verfchtvindenb Meine Minber: 
an benfelben. Dieſe Erihlaffung bes er —* muß nicht 
an ſich, ſondern namemlich auch im Hinblid die vormärzlicen 
tief beflagt werben. Welchen —— von traurigen Ver ⸗ 
—8* und Beſtrebungen dieſe Veränberung zuzuſchreiben, bleibe hier 
amerörtert, aber gemahnt muß werden daß endlich auf eine Wandelung 
dieſer Buftände hinzuarbeiten eine durch bie höchſten Intereſſen des Landes 
gebotene Pflicht if. Uebrigens verlantet noch zar nichts von wichtigern 
welche dem Landiag zugehen würben; namentlich iſt noch 
‚gar Teine Ausſicht auf die endliche Einführung der beſtimmt verheißenen 
Sqwurgerichte vorhanden. In Beamtenkreifen erzäplt man ih: es * 
san maßgebender Stelle eine entſchiedene Abneigung gegen bad Inſtitut ber 
ur, bagegen babe man fein Abſehen auf eine Art von Schöffengerichten, 
3 zum Theil aus Bürgern, zum größern aber aus rechtägelehrten Ric» 
Ren befchen jollen, gericht 
Breußen= — 11 Det. In gouvernementalen Kreiſen werben 
nunmehr fel darüber laut: ob es weiſe getoejen ift für bie Bunbesegeru 
kon in Holflein mit folder Entſchiedenheit fi auszufpreihen, und ob man 
wicht correcter und borfichtiger verfahren hätte für ben oldenburgiſchen An⸗ 
frag einzutreten. Bon bem einmal eingeſchlagenen Weg aber zurüdjutreten 
ER um fo ſchwieriger, ala ingwilcdhen die Einmiſchung Englands erfolgt iſt, 
und ald es ben Anſchein haben würde als weiche man dem Drud ber von 
biefer Macht in einer deutfchen Ungeler enheit geübt wird — Die militärir 
ſchen Blätter berechnen ba bie Mebrloften einer Solderhöhung des gemei 
men Soldaten aud) nur um 6 Pfenmige täglich für bie 72 vorhandenen 
allein jährlih 618,200 Thlr. betragen, und bie Mehr: 
Koften für die ganze Armee deumach auf etwa eine Milion Thaler ſich ber 
Laufen würde, — In einer Berfammlung ber Gonfervativen der Provinz 
Sadien, welche aın 8 Det, unter dem Vorſitz bed regierenden Grafen Dito 
v. Stolberg zu Magbeburg abgehalten wurbe, warb eine Adreſſe an ben 
König beſchloſſen, wm ihm zu banfen für ben entſchiedenen Widerflanb ben 
bie Regierung den „breiften Uebergriffen der Demokraten” entgegengefcht 
Habe; für ven Schuß ben bie Negierung Preußen gegen den polniſchen 
*) Wir werben im einem Weridht fiber die Leipziger Schlacht beſonders auf den 
Uebertrilt ber Sachſen zu fpredhen kommen. 
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Aufruhr geinäßte; für ben Wiberfland gegen den Verſuch Preußens ſels⸗ 
ſtändige Macht in Deutſchland“ durch eine Unterorbnung unter maufers 
preußifche Stimmenmebrheiten“ zu qhmãlern. Das iſt volllommen im 
Bismard ſchen Sinn geſprochen. Der junge Graf v. Stolberg (er zählt er 
26 Jahre) erlärte: es handle fich jet darum „Bottes Drbnung“ und bie 
Rechte bes Königthums von Gottes Gnaben“ zu vertheidigen, und bie 
away: weiße” Fahne hoch zu halten. Mit andern Worten: das alte ab: 
rn ſpecifiſch preußifche Rönigtfum fol wiederhergeſtellt werben, Much 
ber Rreugzeitungsrundfhauer v. Gerlach und der Prof. Leo aus Halle lichen 
fi in ber Berfantmlung vernehmen. In einem renctionären Elberfelver 
—— welches fagt: wir haben die Wahl zwiſchen unſerm König und 
ben „Aufrüßrern von 1848, werben bie ortfhrittsmänner „Empörer und 
Aufrührer” genannt. Bon ben „itliberalen“ heißt e8: fie tollem gleiches 
mit ben Demokraten, nur daß diefe auf ber Eifenbabn fahren, die Liberalen 
—— bie nebenhergehende Chauſſoᷣe benlitzen. Inpwiſchen find in einer fehr 
lreich befuchten Urtwählerverfammlung am 8 Det. gu Barmen für bin 
eis Elberfeld-Barmen ald Eanbibaten bie HH. Säule Deligih und 
P.L Schmidt aus Elberfeld mit allen gegen eine Stimme aufgeftellt wor 
ben, welche beide ber Fortſchritispartei angehören. Bon ber Wiederwahl 
ber beiden altliberalen Herren, tictl, Geheimeräthe Kühne und Alfred v, 
Auerswald, if keine Rede. — Der von feinen aſiatiſchen Reifen zurlidger 
lehrte Zoolog Dr. v. Martens bat eine reiche Ausbeute ber in Japan leben 
ben Thierclaffen und werthvolle Beobachtungen über bie dortigen Tempe: 
raturberhältniffe gemacht, welche Europäern feinedtivegs nachtheilig find. 
In Java hat er bie vormohammedanijchen Alterthütner unterfudt und 
beſchrieben, und aus Siam hat er werthvolle Exemplare von Vogeln und 
Konchylien mitgebracht. 

Aus Medlenburg, 8 Oct. Faſt in allen "Städten unſeres Zanı 
des rüftet man ſich bie Geier des 18 October in ber großartigften Meife 
zu begehen. Sowohl in Schwerin als in Nofok ift die Sage von ben 
Nath und der Bürgerſchaft diefer Städte in die Hand genommen. Es 
werden bort grofie Umzüge, feierlicher Botteädienft, Feuerwerl und Fachl 
züge nebft Feſteſſen und Reben ſtattfinden. Much die Heineren Städte 
erben nicht aurüdbleiben, theilweiſe iR auch hier die Sache vom Magiſtrat, 
theiltweife von einem Gomit& in bje Hant genommen. Schwerin wird zwei 
Deputirte des Magiſtrats und zwei des Bürgerausſchuſſes nach Leipzig 
fenden; Wismar dagegen, das ſich ſtets durch feine Philifterhaftigkeit her 
vorthut, bat unter nichtigen Grlinden bie Beteiligung abgelehnt. Won 
ber Megierung iſt ein allgemeiner Gottesdienſt zur Feier bes Tages am 
georbnet, Ob au ber Großherzog und bie höhern Behörden fih an der 
Vollsfeier betheiligen werden, ift noch nicht befannt, Mit dem 1 Det. ift 
bie feit 30 Jahren ertvogene, bebattirte und endlich beſchloſſene Zolreform 
ind Werk getreten. Für den innern Verkehr find weſentliche Erleichterun⸗ 
gen eingetreten, namentlich auch dadurch daß bie Acciſe völig gefallen if. 
Nah außen aber find Schranken bafür aufgerichtet, die, je länger, deſto 
mebr, dem Lande zur Zaft fallen werben, und bie uns doch über kurz ober 
lang zwingen bem Zollverein beizutreten. (Beil. U. 8 

Defterreid. u Iunöbrud, 10 Det. Der 29 Sept. var für una 
ein Tag ber Entfeibung. Der Kaifer ſah es mit eigenen Augen wie herz 
lich ihn das Volk Licht, er fonnte fi überzeugen daß das Proteftante npgs 
tent Feine Scheibetvand zwiſchen ihm und feinem treuen Tirol zieht. Die 
oft wiederholte Phrafe vom Erkalten des Muths und der Anhänglichkeir, 
vom Schlummer bes alten Vollegeiſtes, ſolange die Glaubenseinkeit ni —* 
gewaͤhrt ſeh, erwies ſich als ſalſch, jede darauf zielende Demonftration als 
gemacht und erfünftelt, ber Kern des tiroler Volls, der dein Kaiſer entgegen 
jubelte, wußte nichts von ſolchem Fanatismus. Se, Majehät erfuhr nem 
toie ber Tiroler fühlt und benkt wenn er nicht mißleitet, nicht mißbraucht 
wird, ſelbſt diejenigen bie biöher bie öffentlige Meinung fälfgten, Innen 
mun ihr Urtheil im voraus. Es iſt eine Niedergeſchlagenheit im Lager bir 
Gottfeligen wie fie feit Menfhengebenken nicht dagelvefen; ihre Blätter 
tönnen das gar nicht verbergen. Dem men nach wird auch ber kai⸗ 
ferliche Entſcheid über bie Petition bes Landtags in der Proteftantenfrage 
nicht lange mehr auf fi warten Iaffen, und ſoll derſelbe - lauten daß 
das Proteftantenpatent auch für Tirol unbebingt aufrecht erhalten, und die 
Behörben beauftragt werden bei Ngitationen dagegen mit aller Strenge 
einzuſchreiten. Ale Bürger welche den Frieden in und außer dom Haus 
lieben, werben fi) freuen wenn fie enblich zur Ruhe dommen. 

« Wien, 12 Det. Die Zeitungen find vol von Mittheilungen, 
mehr ge iveniger betaillirt, über Vorſtellungen, Proteſte, Drohungen 
u. dgl, mehr, welche von tuffilgier und englifcher Seite hierher geflofin 
feyn follen um Defterreich die weitere Verfolgung des Bundesreformiwrrts 
au verleiten. Geflatten Sie mir zunächſt Die Verfiherung daß nicht bloß 
irgendwelche formulirte Vorſchläge oder Anträge in dieſer Richtung mit 
ober ohne Proteft ober Drohung weder eriſtiren noch cxiſtitt haben, fontern 
bab aud Rußland, wie es bie allgemeinen Beziehungen bes zuffifchen und 
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iſchen Reichsrathtabgeordneten, welchem man jebenfalls noch 
der entgegenfieht, wird am Sonntag mit einem Feſteſſen 
Wandl begangen werben. 
N Trief, 1004. Wenn man fih auch in Miramar, bezüglich 
igleiten die ber Realifirung bes Projects in Merico Ka 


M 


fo wenig ich mir auch berausnehme bie politifchen Folgen der Annahme 
vorauszufdhen. — Wie ich höre, hat ein hieſiger Unternehmer Schritte ge: 
than wm dom der Regierung eine Gonceffion zum Bau einer Eifenbahn zu 
erlangen welche Pola mit der Sübbahn verbinden fol. Diefe Verbindung 
wãre befonders vom ſirategiſchen Standpuntt-aus von großer Wichtigkeit, 
da Pola nun einmal beftimmt iſt unfere wichtigſte Seefeftung und das Aſyl 
unſerer flotte zu bleiben. An ben Befefligungen Pola's wird ohne Unter: 
laß gearbeitet, wobei man natürlich) bie zunehmenbe Wichtigkeit der Panzer: 
jchiffe im Auge hat. Bon größter Wichtigkeit aber wäre e8 einmal ernſtlich 
an die Verbeſſerung der ungefunden fieberhaften Luft Pola's zu denken, bie 
auch heuer viele Dpfer gefordert bat. 
allen Dielen, Di 56. — 
i ierrez, Hibalgo, Aguilar und Belatque; 
find heut über Wien nad) Paris zurüdgelehrt. Geftern fand großes Diner 
in Miramar fatt, zu dem aud) ber belgifche Gefandte am Wiener Hofe, Or. 
D’Eullivan, beigezogen wurde. Um 9 Uhr Abends war große Veleuch⸗ 
tung des Schloſſes und Gartegs und Waſſerfahrt, was einen Herrlicen 
Anblid gewährte. Kir und Damen der höheren Gefelihaftälreife aus 
ber Lombarbei und dig find im Laufe ber leiten Moden in Diramar 
zur VBorflellung gelommen, und follen besen noch mehrere erwartet werden. 


zie 

—— Oe ſterreichiſche Monarchie. 

5 Lemberg, 100ct. In nationalen Kreifen ergäßlt man 
id dap geftern in Kralau ein Rriegbrath unter dem Borfip Mieroflawah's 
Rattgefunden, in welchem bie nädften militärifdgen Manahmen für ben ber 
vorftehenden Winterfelbzug beſchloſſen worden. Mieroflatwatı's Abreiſe ſeh 
heut erfolgt. — Die Hoffnungen ber nationalen Partei finb belebter denn je, 
Die Aneriennung ber Inſurrection ald kriegführenden Theild ſtellt man in 
fichere und” nachſie Auẽſicht, und ertvartet hiebon daß die Theilnahme ber 
Nation am Aufftand zu einer allgemeinen gemacht werde. Wahrſcheinlich 
zum bie erſchopflen Gontribuenten zu neuen Opfern anzuregen, wird unter 
der Hand auch das Orrüdt ausgeftreut: bie Franzoſen würden einrüden, 


Dann, bad toiffe nod niemand, Miles dieß zufammengenommen bewirkt 
eine große Aufregung im polnischen Lager, und bie durch bie lehten 

ins Stoden gerathenen Rüftungen werben wieder eifrig betrichen, 

man nun einmal weiß baf bie Regierung wieber in fejte Hände gelommen 
iſt. Täglich treffen bier neue Zugügler ein, wor inter auch ſehr biele vom 
verfprengten Lelewel ſchen Corps, und ten bier Kleiber nad) franyöft- 
(dem Schnitt (Kohentod und Bantalons), auch Waſche Erf im Infurı 
gentenlager, twohin fie mit Hülfe von Legitimationstarten und ihrer Ale 
bung vereinzelt giemfich unbehelligt gelangen, werden fie militärifch equipirt, 
Intereſſant find manche aus dem Königreich herübergelommene Perfünlic 
keiten — ınan merkt biefen Zeuten das Walbleben ordentlich an. 


— ger Bor dem een Gt ce in ie 
undedrath officiele Anzeige zugegangen bſterreichiſche 
Regierung Hrn. v. Maly, Niniferinlrath im Hanbelöminiferium, wit einer 
Reife nad) Bregenz und St, Ballen beauftragt bat, um in Vorarlberg und in 
ber Schweig Informationen hinſichtlich der projectirten Bodenfergürtelbahn 
einzuziehen. ebenfalls ift dieß ein neuer Beweis ba man in Wien den 
ernſtlichen Willen hat zu ber Ausführung biefes Unternehmens die Hand 
zu bieten. — Da bie Eifenbahnlinie Schaffhaufen-Gonflanz nun ebenfalls 
bolftändig dem Betrieb übergeben ift, fo haben die Dampffiiffe ben von 
ihmen bisher wiſchen dieſen beiden Gtäbten verſehenen Dienf eingeftellt, 
in Folge beflen ber Bunbesrath ſich veranlaft geſchen bat für mehrere Ort: 
ſchaften im Thurgau verſchiedene Poflcurfe einzurichten. Gemäß bem mit 
dem Großherzogthum Baden abgeſchloſſenen Eiſenbahnvertrag find auf 
feit dem Betrieb jener Strede jwifchen ben beiden genannten Stäbten bie 
Rheinzölle volfländig aufgehoben. Der Bunbesrath in wegen bes rüd · 
fänbigen Solbes ber aus dem päpfilicen Kriegäbienft ausgeſchiedenen 
Militärd mit dem beiligen Stuhl nod immer nicht im reinen. 
Bekanntlich bat ber heilige Stuhl für diejenigen Solbaten welche noch im 
Befih ihrer Decompte Bücher find, zivei Drittbeile besfelben, unb für 
diejenigen welchen fie abhanden gelommen find, nur ein Drittbeil geboten. 
während der Bunbedrath durdigängig 50 Procent verlangt. Da dem Bun- 
desraih hierauf noch keine Antwort getvorben ift, fo hat er neuerbings Re 
clamation erhoben. — Wie verlautet, follen ſchon in nädhfler Woche bie 
Unterhandlungen über den [chtweizerifchefrangöfifchen Handelsdertrag wieder 
aufgenommen twerben. Berfiderungen bed Dr, Rem zufolge follen bie 
Chancen nicht fo fibel ftehen, was man bier in Bern jebody noch midht recht 
glauben will. Mibtrauifche Menſchen behaupten fogar : dieſe Verſicherun · 
gen fegen auf bie Nationaleathstvahlen beredimet, oeldhe, toie Yhre Lefer 
toifien, am 25 db. Mis, ftattfinben. — Heute Nodimittags hat die Beneral- 
verfammlung bes ſchweijeriſchen Behrerbereins ihre erfte beratende Sihung 
bier in Bern abgehalten. Ihre heutigen Tractanben waren: ifion ber 
Statuten und Vorſchläge für ein rationelles „Leie: und Lehrbuch für 
Handwerler.“ Auf ihrer morgenben Tagesorbnung flebt als 
tande: „bie nationale Bedeutung ber ſchteizeriſchen Bollafhule.” Iſt 
das Wetter fchön, fo fol als Schußfeier nächſten Sonntag ein Ausflug 
nad Interlafen und bem Bichbadh gemacht werben. — Bor einigen 
fagte bie „Neue Züuricher Zeitung:” „wen Zürich getvollt 
„eidgenöffiiche Bant* nad Züri und nicht nad) Bern 
ber „Cidgenöffiichen Beitung” heißt es fogar: Hrn. Dr. U. Ejcher ſehen Au ⸗ 
erbietungen gemacht worden in das Directorium ober ben Bertvaltungsrath 
des neuen Unternehmens zu treten. Die „Berner Zeitung” fann aus befler 
Duelle verfihern dab beide Mitibeilungen unwahr find. — Den Genfer 
Tumultgerüchten vom legten Montag, welche offenbar abfichtlic von Genf 
aus zu einer Drmolirung ber Bias ſchen Spielhöle angefchivellt worden 
waren, fol nur ein unbebeutenber Straßenjlanbal zu Grunde liegen. Es 
ſcheint faft als ob man der Öffentlichen Meinung babe auf den Zahn fühlen 
wollen. : 

&B Bern, 10 Det. Während eine fpätere Pofl, deren Inhalt aft 
auf telegraphifchem Weg zu uns gelangte, bie offene Auswelfung ber 
Fremben aus Japan meldet, berichtet eine vom 31 Juli datirte Depeſche 
bes Hrn. t i 


worden baf ber Teilun bis zum 1 Auguſt nad Jeddo 
iverbe, mit er Anzeige bie Bitte verbunden geweſen ſeh daß bie im 
Safen von Jebbo liegenden den Schiffe alle Begrüßungscesemonien 
bei biefers Gelegenheit unterlafien möchten. Auf biefe Anzgeige bin hätten 
die Reyräfentanten von England, 
ſchloßen vor bem Beginn ber Feinbfeligleiten fich bei bem Tei 
feine Ruclehr nad Jeddo erfolgt ſeyn 

eröffnung ber Häfen unb ber Schifffahrt auf * 
Erft wenn es ſich herausftelle daß es dem Teilun entweder an Macht oder 
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Billen fehle biefem Orfud; nadyulommen, wolle man zur mili 
Action fchreiten, ber, ivie man hofft, Japan nicht lange miber- 
werde. Beim Abgang biefer neuen Depeice des Hrn. Aime Hum 
tar in bem Hafen von Joluhama bie Ankunft ber preußifcen Sregatte 
„Gayelle” ertwartet, welche eine aus Gelehrten unb Aünftlern beftehenbe 
r an ihrem Borb haben und bie Ratification bes Handelövertrags 
nach Jebdo überbringen ſoll. — In ber „St. Galler Big.” taucht der Dor- 
auf daß bie Eidgenoſſenſchaft, um ben Bunbesrath Stämpfli in ihrem 
zu behalten, „demfelben bie Sorge für feine Familie von ber Schulter 
nehmen fol.“ „Entbinde,” heißt es bort, „das Vaterland ben i 
water ber Pili 
gebung feine Kräfte widmen.“ 
— feine Ausführung iſt aber der Conſequengen wegen nicht räth: 
Kid, Er bemerkt, und dürfte auch feitens bes Der 


ER! 
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ſchweineriſchen gemeinnügigen Geſellſchaft wird in ber Eidgenbſſi ⸗ 
ſchen Big. die Aufgabe geftellt: die Iſraeliten für die Arbeit zu 
erziehen. Zu biefem Behuf ſoll eine dandwirthſchaftliche und Handiverts 
Fepule für ifenelitifche Anaben gegründet werben. ; 

a Genf, 9Drt. Das in Bern circulirende Gerücht über angeblide 
Unrußen, ep. Demolitung der Spielhölle in Genf, war durchaus unbe: 
Auch nicht die leifefte Spur einer Vewegung fand hier ftatt, 

b eine fehr ſtürmiſche Situng bes Stanteraths zu gebadhten 
Gerücsten Beranlaffung- &r. Sol-Bxp [oQ nänlid) gerigtlihes Einfriten 
Bias beantragt haben, jedoch bei feinen Gollegen auf heftigen Biber» 
Hand gelohen fehn. Da biefe Sifungen nid Öffentlich ind, weiß man 
ichts näheres. Es wäre ſicherlich eine große Thorheit wenn bie Oppofition 
jebt, ba fie ber moraliſchen Unterflügung ber ganzen Schweiz ficher it, zu 
anbefonnenen Gewaltthaten ſchritle, fiatt ber Bolkeftimme die Nemeſis zu 
überlaffen. Wenn jemand aus Bern am 7 Drtober in Genf geweſen wäre, 
hätte er ein Duzenb Straßenjungen mit Fadeln die Straßen durchnehen 
feben unter Abfingung der zwei Lieder: Aristocrate, fais ia priere — à ge- 
noux devant les bousingots,*) und Ca ira, ga ira,ga ira — les aristocrates 
ä la lanterne u. ſ. w. Eo wurde die Erinnerung an bie Revolution in Genf 
gefeiert. been iſt das va banque noch nicht gefprochen, im Gegentheil 
macht die Nation Suiffe Miene Hrn. Dias zu monopolifiren und nur bie 
Goncurrenz ber überhanbnehmenden tripots zu unterbrüden, 
nämlich in einem Leitartilel vor: „das angeſichts der Forderun⸗ 
gen der it Unumgängliche zu legalifiren und zu regularifizen,“ d. h. 
nad; einer Bergleihung mit dem regularifiten Börfenipiel Hrn. Dias ein 
BVrivilegium zu ertheilen. So beutet wenigſtens das Genfer Journal bie 
Andeutungen bes Regierungsblatts. — Am 5 Drtober flarb in Genf ber 
zuffiihe Gollegienratö Stephan Woronine in hohem Alter, Dieſer Mann 
nicht nur durch jeine immenje Wohlthätigleit, ſondern auch durch feine 
ale merkwürdig. Er ſchwang fi) nämlid bon der Stellung eines 
Zeibeigenen zum ruſſiſchen Adel erwor. Seine Wohltbätigkeit ift in Ruh ⸗ 
Land fprüchwörtlid ; er beſiht in St. Petersburg 45 Häufer, die er an Un 
bemittelte zu billigen Preifen vermietbet. In feinem Teftament bedachte er 
‚ to er bie leßten zwei Monate zubrachte, mit ſchönen Zegaten ; ſo 
0 em * ſiſche Kirche, deren Grundſtein kürzlich gelegt wurbe, 
a Genf, 11 Dit. Die Genfer Regierung macht einen Schritt, wenn 
zur Verföhnung, jo doch zur Verftändigung. Die heutige Nummer 
ZJournal be Geneve zeigt an daf ber große Rath nächſten Samftag 
wieder einberufen werde F Prüfung der Rechnungsablage Re das Ver⸗ 
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Wwaltungsjahr 1862. — Die radicale Partei ſcheint wieder ſarl auf die 
Schweiger zu rechnen, —— werden ſãmmili —X 

ilnahme an den Wahlen zum Nationaltath in beiden Sprachen er: 

K. Vogt — jede Wahl abgelehnt, angeblich wegen Ueber: 

g mit wiffenſchaftlichen Arbeiten. — In vierzehn Tagen verfammeln 

in einem der Säle des Athenäums (das zwar noch nicht gany vollendet 
aber bereitö die permanente Aunftausftelung aufgenommen bat) bie 

irten mehrerer europäifchen Regierungen, um mit bem feit einem Jahr 
Gomite die Ausführung der von Henri Dunant in feinem 
en Solferino gr ten Borichläge zur Pflege der im Krieg 
zu beratben. — Sr. Kr iwier von Laufanne, Doctor 

iverfität Berlin, iſt als Nm 

de römischen und franzöfiichen Rechts an die Hochſchule zu Bern berufen 


Spanien. 

Madrid, 8 Sept. Die Infurrertion auf Santo Domingo ſcheint im: 
größere Dimenfionen anzunchmen, unb über Kräfte zu gebieten welche 
man biäber auf ber Inſel weder gefehen noch vermuibst hatte. Man hat 
viele Gründe zur Annahme daß dieſe Kräfte, wenn aud) nicht der Republil 
*) „Bousingots“ nauute man in deu Jahren 183132 diejenigen, bit fh 
Dusch ihre munderlige Tracht und die Epeemtrictät ihres demofsatiichen 
Deeinungen bemerktich zw maghen ſuchten. Daher bousingoterie. D. R. 


Gibao: 
Aufſtands ber in 
2B Aug. von ben aus Guba angelommenen Verflärtungen, wie bereits ger 
melbet, genommen. Die weiten anselommenen Berftärfungen find am 
3 Sept. (1300 Mann ftatt) von Puerto Plata auf Santiago marſchitt, 
De an ru Said Ta 

ung. Bon aus na 
der Stabt Santo 90, an ber Sübfeite ber Küfte, Fr yerhreng 


du verſiatlen, koniglichen 

tung der Antillen, welche heute die Gace ta bringt, verräth daß man auch 
in dieſer Richtung große Anftscngungen zur Sicherung von Santo Domingo 
für nöthig hält. Diefe gang ungewöhnliche Energie erlärt ſich aus ben 
Andeutungen der „Ejperanga,“ denen zufolge in Haiti eine Partei die An⸗ 


danach mit weitern Dertvidlungen, und wird ben Gabinet Miraflores neue 
Schwierigkeiten bereiten, das ſchon jegt der Lage nicht gewachſen ſcheint. — 
Nah der „Eipana militar* dent die Regierung an bie Errichtung eines 
„Snftructiondlagers“ zur beffern Ausbildung ber Armee. — Die Kaiſerin 
Eugenie if im tiefften Incognito in Sevilla getvefen, hat aber bei biefer 
Gelegenheit den Herzog von Montpenfier gefehen. 

— Großbritannien. 

Wie bereits telegraphiſch gemeldet, hat das Liverpooler Zolamt am 
95 Nachmittags im Auftrag ber Regierung die beiden Widderſchiffe welche 
auf den Werften der HH. Laird gebaut werden und, allgemeiner Vermu⸗ 
thung nad, für die Eonföberirten beftimmt find, mit Beichlag belegt. 

Der buch Dr. Golenfo, Hen. Renan u. ſ. w. bebrängten Bibel 
lommt Succurs von einer Seile woher bie orthoboge chriſtliche Thros 
logie ihm ſchwerlich erwartet hat, nämlich vom Ganges. Dort, in der Stadt 
Ghaſipur, wohnt nämlich ein gelehrter, glaubenseifriger und angejehener 
Mohammedaner, Vorftand des einheimiſchen Givilgerihts (Subber Amin), 


niſchen zu zen Schrift 
lafien, welcher fi nicht bloß über das Alte, fondern auch über bad Neue 
Zejtament und bie Perſon Chriſti zumal ſehr ehrfurchtsdoll ausipricht, und 
bie im Evangelium (Indſchil) enthaltenen Offenbarungen an Glaubwürdig · 
eit nur gegen ben Koran zurückſtellt, zunächſt weil dieſer von einem eins 
zigen goitbegeiflerten Propgeten, die Evangelien aber von mehreren ger 
ſchrieben ſeyen. Zugleich lLundigt Syud Ahmud für ben nächſten Band 
feines Werls eine Widerlegung der Angriffe Eolenfo'3 auf den Pentateuch 
an. „Wirleben,” bemerkt das Athenä um, welchem wir diefe Nolij ent» 
nehmen — „wir leben in fonberbaren Zeiten. Gin hriftlicher Biſchof be 
ftreitet, und ein Mohammedaner veriheidigt die Inſpiration und Echtheit 
der Bücher Moſe 1" 
Franfreich. 


»arid, 11 Det. 

Wir haben bereits gemeldet daß die France und ber Gonflitutions 
nel, in Betreff der Schritte welche ber Furſt Czartorysli geihan um bie 
Anerkennung der polnischen Inſurgenten als kriegführende Macht herbei⸗ 
zuführen, nur bementiren bah cin jormeller Antrag in diefer Beziehung 
geftellt joy. Die „France“ und der „Tonftitutionnel” erinneten dabei an 
den Mangel jever Berechtigung zu einem folden formellen Antrag, da 
weder die Jogenannte polniſche Rationnlregierung noch des Fürjt Spartoryöfi 
als Repräfentant derfelben von irgendeinem Gabinet anerkannt jeyen, Heute 
beftätigt auch das „Mimorial diplomasique” daß Furſt Spartorpali Schritte 
toegen Anerlennung Polens als Trieziüprend: Macht geihan hat, welche 
aber natürlich keinen amtlichen Charaller hatlen und auch nicht wohl bes 
antwortet werben lönnten, „Man begreift Teiche dag bie Gabinettz in 
diefem Augenblid keineswegs eine fyraze zu prüfen baden welche gelöst 
wird, ohne ba fie deßhalb bie Initiab ve zu nehmen brauchen, buch die 
einfache Thatfache der Lage welche g/ wiſſe Eventualitäten Polen geben 
Lönnen* Da Furſi Czartorysli in Paris wohnt, durch feine Heiralh mit 
einer Tochter des Herzogs dv. Rianyar,.3 und ber Königin Cyriſtine mit bir 
Familie Bonaparte verfwägert ib, in den Tuilerien empfangen wird, fo 
iſt in Paris ber bezüglige Antrag nur mi Zuftimmung des Kaiſers L. 
Napoleon geſtelli worden, und gerade dadurch daß eben eine formelle Ber 
rechtigung dazu in keiner Weile vorhanden, wird bie Entgegennahme bed 
Unteagt, wie ber ganze Vorgang überhaupt, zu einem bezeichnenden 
Symptoin für bie Lage. Aeußperlich wird dieſelbe ſich nicht ändern folange 


4 


Droutm be Lhuhs am Nuder bleibt, aber ber Moniteur hat ur rechten Beit 
erinnert daß biefer eine bloße Egecutivbehürbe ift, Morgen kann der kaifer- 
Tide Wille an bie Stelle des Miniſters des status quo, bes Abwartens und 


Europa’s fo ziemlich; jet das franzoſiſche das eingige welches zu gar keiner 
geiehmäßigen, organifirten Iheilnabme an ber Leitung und Berwwaltung 
bed Lande, der eigenen Geſchicke, berechtigt if. — Daß nachgerade alle 
Monarchen in Europa, bie ruſſiſchen Eyar eingefdlofien, in Verbindung 
mit ihren Vollern regieren, macht bie Stellung bed Kaiferd der Ftamoſen, 
und bed Princips ber Einheit der Gewalt auf welcher das zweite Kaiſer ⸗ 
reich beruht, ber von ihm für die Handhabung der Getvalt übernommenen 
Berantwwortlichkeit, d. h. factifchen Unveranttortlichleit, zu eine immer 
anormaleren,. — Der innere Zuſtand Frankreichs mag nahezu derfelbe 
bleiben, das beftebenbe Regime bemfelben entiprechen, man barf aber nicht 
vergefien wie ungeheuer fih tie Organifation des gefammten übrigen 
Europa’s geändert bat, Die innere Natur bes Regime’s ift zu fehr erfannt 
und bie frangofen über biefelbe länger täufchen zu Können, bie 
elegenheit überhaupt zu ernſt und 2, Napoleon eine zu große Capa- 
ala daß er, flatt durch dauernd wirlſame Acte bie Lage zu ändern, 
mit bloßen Ausfunftömitteln von Tag zu Tag weiter helfen wirb. 
ine große Action droht bon Seite ber Tuilerien, nicht für beute 
ober morgen, aber doch für das nächſte Jahr. Die ip > 
welche zur Zeit von ben Tuilerien ala Lüdenbüßer für den Winter erfirebt 
wird, kann dafür als Fingerzeig gelten. — Die ganze officiöfe Preſſe ver: 
arbeitet nämlich fort und fort die Erklärung des Grafen Ruffell zu Blair: 
ie über bie Anmullirung ber aus tem Bertrag von 1815 Rußland zu 
— Antechte auf Polen. Es ſieht faſt aus als wollte man durch die 
Agitation ber Preſſe dieſſeits und jenſeits des Canals aus jener Aeuferung 
Lord Ruſſells einen Hafen ſchmieden um ihn und das englifhe Gabinet zu 
einer entſprechenden diplomatiſchen Erklärung zu zwingen. — Der „Gonfti: 
tutionnel“ behauptet bereits daß Borfchläge in diefem Sinn ſchon von Lon⸗ 
bon nad Wien gelangt feyen. „Diefelben Vorfchläge,“ heit es weiter, „waren 
ben Tuilerien im voraus belannt. Man weiß; melde ©. fühle die frangöfilche 
Regierung für das Werk des Wiener Gongrefies hegt. Diefe Verträge find 
aus einem Geifte ber Feindſchaſt und Reaction gegen die Größe und bie 
Siege des Taiferlihen Frankreichs hervorgegangen, Nichtsdeſtoweniger hat 
das zweite Raiferreich fie reſpectitt. Aber es kann uns nicht einfallen es 
zurüdzutveifen, wenn England zu uns kommt unb uns vorfchlägt, im Ein- 
Hang mit den Tendenzen und Ideen welche das jetzige Beitalter beberrfchen, 
eine liberale Veränderung in ben Conventionen der heiligen Allianz vorzu⸗ 
nehmen. Was Defterreih anbetrifft, fo tvürben wir es ganz natürlid) fin: 
ben wenn es, ehe es fich ven Vorſchlagen von London beigefellt, zubörberft 
getoiffe Garantien verlangt hat. Mir würben es nicht minder natürlich 
finden daß man biefe Garantien zugeſtehe. Kurz, die Eıflärung bed Gra- 
fen Ruſſell ſcheint ung, einigen Blättern zum Troß, fehr ernftlich; und wir 
glauben daß die Verträge von 1815, bezüglich Polens, nie fo nahe geweſen 
find annullirt zu werden. Sie = — nicht begraben, aber fie find tobt.” 
talien. 
x Turin, 10 Dit. Der neue engliſche Geſandte, Hr. Elliot, hatte 
bereitß eine Gonfereng mit unferm Minifter des Heukern, und äußerte 
eine lebhaften Sympathien für die Wohlfahrt und bas Glüd Jtaliens, 
Kr. Henry George Elliot war vom Jahr 1836— 1839 Adjutant und Pri: 
Yatlerretär Sir John Franklins, bed Gouberneurs von Ban Diemens Land, 
Im April 1840 trat er ind Minifterium des Heußern und wurde im Au- 
guft des folgenden Jahrs Grfandtfaftsattahe in Et, Petersburg, wo er 
bis zum Juni 1847 verblieb, Im Jahr 1848 finden wir ihn als Legations: 
fecretär im Haag, von wo er 1858 nach Wien gieng. In März 1858 wurbe 
er zum bevollmädhtigten Minifter in Kopenhagen ernannt, dann mit einer 
fpeciellen Senbung an den König von Neapel betraut, als berjelbe ben 
Thron beftieg, und blich an biefem ſchwierigen Poften bis 1860, torauf er 
in befonberer Miffion nad) Mihen gieng. — Im dem diplomatiſchen Corps 
tourben folgende Veränderungen vorgenommen: ber Legationdrath Gonte 
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Buigi Gorti wird bon London nad Ronflantinopel verfeßt, wo ein 
interim bi zur Ernennung eines andern Geſandten eintreten bürfte; 
Legationarath Ciufeppe Greppi in Konftantinopel Iommt tagegen in ders 
felben Eigenſchaft nad London. Der Alttaché Baron Vittorio Salier bella 
Zorse an ber Orfanbiichaft in Frankfurt wurde tafelbft zum Legationsraih 
befördert. — Die mericaniſche Deputation, die in Mailand eingetroffen ift, 
wird heute bier ertvartet. 

5 Mailand, 9 Det. Am 1 d. fand zu Lecco, zur eier bei Jahres 
tagö der Schlacht am Volturno im Neapolitanifhen, eine republicaniſche 
Demonftration des bortigen Circolo Democratico fait. Äbends zog, 
beim Scheine von Hunderten von Winblitern und unter bem Spiel ber 
Garibaldi Hymne, eine Proceſſion durch die Straßen ber Stadt. Un ber 
Spipe berjelben wurde eine breifarbige Fahne und die Büſte Garibalbi's 
von jungen Leuten getragen. Fortwahrend ertönten bie Evbibas auf Ga 
ribaldi und Mazzini, auf bie italieniſche Republik, und dazwiſchen: abbasso 
la Monarchia! Abbasso Napoleone III, eapo-brigante eoronato ete. 
welche Worte die „Unitä Jtaliana,* die biefer Demonftralion erwähnt, 
ardite e generose parole betitelt, und welche vom Volk lärmend applau · 
birt wurden. — Geftern erhielten alle unſere Zeitungsrebactionen ein Pam: 
phlet zugefanbt, mit dem Erſuchen batfelbe zu veröffentlicen. Nur ber 
„Lombarbo“ und bie „Politica* aber nahmen davon Not, Wir laſſen 
— in Ueberſehung De folgen: * 

eine ane nhene eheit if Wahrheit. ieſet den Monardi- 
fen Ton Gott Sudan nie mie, Pe —* — 
Linten gg A Muins bes Haliemtihen Waterlanbe find. Und 
8 — —225398 —— — An —* J 

1 aber me en don 
ber Schmach ber fremden Orcupation a werben.” 

So eben lam ein Theil der mezicanifchen Deputation bier an. 

Dänemarf. 

f. Und Dänemark, 9 Det Der Plan bes Minifters Hal: die 
Aunahme des Berfafjungsentwurfs für Dänemart Schleswig innerhalb 
ber jeht ablaufenben drei Wochen bem Reichsrath abzubringen, und bann 
nach vollendeier Daiſache das Patent vom 30 März zurldzugichen, mit 
dem Bedeuten baf der beutfche Bund nun die Berfaffung Holfteins einrich 
tem ınöge wie ihm beliebe, und baf es num an ben Holfleinern fey mit bem 


däniſch ſchleswigiſchen Reichsralh über die Bedingungen ihres ferneren 
Raatlichen Zufammenlebens zu unterbandeln: biefer Plan ficht mehr wie 
ein Pfiff ala wie ein Stüd politifcher Meisheit aus, Ganz abgefehen da ⸗ 


bon twie ſich der beutfche Bund bazu ftellen würde, wird ter Verfaſſungk ⸗ 
fleeit im Reiche leineswegs gehoben wenn man Schleswig eine Verfaffung 
fo einfach octtohitt wie buch den nur eine gang Meine Fraction Schles⸗ 
toiger einſchließenden Reichstath geſchehen fol. Wie wird man Sühſchles ⸗ 
tig, wie wird man auch nur ganz Nordſchleswig dazu bringen für ben 
neuen Reichsſraih Deputizte zu toäblen! Wird nicht ber paffive Widerſiand, 
ber dem biäberigen Reicjöraih entgegengeießt ward, auch gegen ben neuen 
gerihtet werben, ber bie oration nur noch eniſchiedener in feinem 
Schooße trägt als ber alte? Praltiſcher war bod bie von „Häbrelanbet” 
in Berbinbung mit verfchiebenen Nordſa leswigern empfohlene Einberufung 
einer f&leitwigifchen confituirenden Verſammlung, was bie Ausführung 
beffen geweſen wäre was Tcherning „Schleswig fich felbft wiedergeben 
nennt! Aber Hr. Hall hat noch nit das er ſt e Stabium feines Planes 
überfähritten; er hat ben Enttourf noch nicht durch dem Reichsrath gebracht. 
Die 16 Mitglieder welche die Wahl der Ausfchußmitglieder nad) dem für 
die Reichsrathewahlen geltenben Modus verlangten, tv ren bie Gefammts 
flaatsmänner unb ber größere Theil der Schleswiger; faft alle biefe find 
als principielle Gegner des Entwurfs zu betrachten. Nun konnen ſich fehr 
leicht zu biefen andere gefellen, bie nicht wegen ber Incorporation Schled« 
tige, fonbern wegen des ariflofratiichen Landäthings, wegen des beibehals 
tenen Normalbubgeid und ivegen anderer illiberalen Beftimmungen, in 
welchen bie Regierung Feine Gonceffionen machen wird, ben Verfaffungs« 
entwurf opponiren; Blixen Syinede und bie Bauernfreund: wollen einfach 
das dänifche Grundgefep nach Schlestoig und in ben Reicherath übergeführt 
haben, und tabeln bas ganze fünftliche Syftem des Dinifteriuns. Im 

anzen find nur 20 Stimmen — den Entwurf fallen au mar 
im ba nad 8. 57 der Berfaflung einer nberung biefer zivei Drittbeil 
ber antvefenden Mitglieder zuſtimmen müfien. Run find es ba atvei aus 


in fehlen, im ganzen 58 Mitglieder; wenn dieſe alle erſcheinen fo 
müfjen alfo 39 mit Ja ftimmen wenn ber Entwurf bed Hall durd: 
ſoll. — „Bagblabet” beftätig —* daß für den bänif 
nur 


Alianyvertrag die formelle und Unter 
ift fehlt, Daß beibes in fürzejter Beit befchafft feyn wird, und daß Graf 
—* der re bolfommen gefühert war von Stod: 
olm zurüdgelebrt ift. 
Rußland und Polen. 
** Mon ber prenfifch-polnifchen Gränge, 10 Dt. Der 
an Stelle des Generals Brunner feit einiger Zeit in Kaliſch commandirende 


— — — 


a7s1 


Gmeral Mal low ik abberufen, und als Commandeur ber 4. Infanterie 
dibiſion durch den General Belgarb erfett worben, welcher bereits aus St. 
Peteräburg über Warſchau in Kaliſch angelommen if. General Belgarb 
Bat ſchon früber in biefer Gegend geftanden, und bürfte gute Locallennt⸗ 
niſſe befigen. — Der **58 Major Navoni iſt von ber Nationalregie⸗ 
rang ya Dberſten ernannt worden. Es find in dieſen Tagen wieder meh ⸗ 
rere italienifche Dfficiere in Polen angelommen, welche fehr kriegeriſch lau⸗ 
lande Nachrichten mitgebracht haben. — In der Deeſe Wilna allein hat 
Mütatoieff bitber 58 Tatholifche Ceiſtliche theils erichiehen, theil® verbanr.en 
und verhaften laſſen, weßhalb denn auch der Papfi ſich fortinährend zu ben 
bhafteften Borftellungen veranlaßt ficht, und die Lage des Hrn. v. Kiſſeleff 
in Nom unter folden Umftänden gar feine angenehme if. Große Erbitter 
sung bat in Wilna bie Verhaftung bes durch Schönheit und Geiſt auöger 
zeichneten Fräuleind Theile v. Kwiatlowela erregt. Andere Damen find 
mach Sibirien geſchickt worden, um dort — wie bie Auffen zu ſpotten belies 
En ihre Sympathien mit dem Polenland abyufühlen. Daß aber bie 
Damen Heliobora Wolode la und Sapasnifa in Willomirz gehängt worden 
fun ſollen, wie bieß die polniſche Poſ. Big. behauptet, dieß glauben wir Feis 
wegs, wenn auch Ähnliche Behauptungen bie Magd. Big. gebracht hat. 
In Litthauen haben wieder mehrere !leinere Gefechte ftattgefunben, und in 
einem berfelben, bei Kralinotv, haben die Infurgenten unter dem belannten 
Mastietoitich geſiegt. Bei Jbiany, unweit ſowno, haben die Infurgenten 
einen Ruſſen gehängt; zur Strafe bafür wurde das Dorf niebergebrannt, 
bie ſchuldloſen Eintvohmer alle nach Nufland transportirt, und bie Selber 
an rulfifche Eolonifien vertheilt. Auch der Invalide“ meldet daß in 
fänmtlichen litthauiſchen Goubernements Mleinere Gefechte ſtatigefunden 
haben. Selbft im Gouvernement Minsk ift der Aufftanb noch nicht gäny 
lid niebergeichlagen, wie dich ſchon oft von ruſſiſchen Blättern behauptet 
werben ifl. 

(#) Bon der galizifch-polnifchen Gränze, 9 Det. Der Ber 

fach das allgemeine Aufgebot in Polen ins Werk zu jeken, und bie biäher 
von ber Betvegung nit ergriffenen Kreiſe dem Aufftand zuzuführen, ift 
mun definitiv ala gefcheitert anzufeben. Derfelbe hatte durchaus feinen 
Erfolg, vielmehr if von ihm das Erlöfcjen des offenen Aufftands zu dati⸗ 
ven. Dieß hat die Nationalregierung zu bem verzweifelten Schritt veran⸗ 
laßt eine Zivangsrecrutizung in allen Theilen des Landes anzuordnen, 
und ſchon hat, glaubtwürbigen Nachrichten zufolge, biefelbe in ben noch von 
Infurgenten befeßten Gegenben begonnen. Ob biefe Mafregel etwas 
fruchten, oder ob fie nicht bie der beabfitigten entzegengejehte Wirkung 
hervorbringen wirb, laffen wir bakingeftelt feyn; jedenfalls bezeugt fie 
den großen Einfluß den bie rüdfichtälofe Mieroflawsti'ihe Partei auf den 
Gang ber Revolution getvonnen hat. Unfere ſchon vor mehr als vier Wochen 
gebrachte Nachricht daß Mieroflawäfi von neuem ans Ruder lommen Inne, 
bat raſch ihre Beftätigung gefunden. Hier find bie vernünftigen Polen 
hiedon nichts weniger ala erbaut; zu feinen militäriſchen Talenten hegen 
fie eben fein großes Vertrauen, und befürditen noch obendrein daß fein po- 
Titifcher Charakter der Sache Polens viele Freunde entfremden lönne. Die 
polnifchen Blätter geben fi daher alle Mühe den Einbrud feiner Emen: 
nung zum Chef ber Armerorganifation absufgtwäden, indem fie biefelbe 
als Folge der den Polen ungünftigen Sage darſtellen, und behaupten 
mit der Lage tolieben ſich auch bie Leiter ändern. Ein anderer Betveid zu 
welch äußerfier Strenge die gegenwärtige Rationalregierung entfchloffen 
if}, liefert der Tob Jelra's. Einer ber tüchtigſten Infurgentenführer, wurde 
er wegen Nichtbeachtung einiger Befehle ber Nationalregierung von berfel- 
ben vor ein „Sriegögericht” geftellt, und von bemfelben zum Tod verurtbeilt. 
Briefe angeblicher „Augenzeugen“ melden daß das Urtheil fogleich voll: 
zogen wurde, was übrigens von anderer Seite im Abrede geftellt wird. — 
In der Nähe von Lemberg wurde vor wenigen Tagen ein jübifcher Kauf 
mann durch mehrere Dolchſtiche ermorbet. Die Battin besfelben, bie gleichfalls 
mehrere Stiche erhielt, gab an: bie That fey von zivei anftänbig gefleibeten 
jungen 2euten in polnifcher Nalionaltracht verübt worden. Allgemein wird 
ein politifher Mord vermuthet, befonbers ba ſich feine jonftige Urſache auf: 
finden läßt. Der Landesgerichtspräfident, Frhr. v. Pohlberg, begab fich 
ſogleich im Perſon an Ort und Stelle, — In mehreren galizifchen Städten 
ſind in letzter Beit verſchiedenen Perfonen Tobeöurtheile mit dem Pofifiegel 
„Leonberg“ zugefommen. Polniſche Blätter erklären jeboch viefelben für 
gefällt. — Der „Eras* reprobucirt einen Erlaß des Finanzminifters, der 
bie zwangsweiſt Execution der Steuern bei den galigiſchen Großgrundbe⸗ 
figem amotbnet, die, währen fie hinreichende Fonds zur Unterflügung 
der Rätionaltegierung befigen, die Steuern nur ſehr faumfelig einzahlen, 
— Die Drände in Galizien nehmen im wahrhaft ſchreckenerregender Weije 
überband, Auch mehrere Walbbrände find in letzter Zeit vorgelommen, 
bie um fo größeres Unheil anftifteten als die Bauern jede Hülfeleiftung zu 
Gunſten der Edelleute verweigerten, fo daß bie Behörden mehrfach Gewalt 
zu brauchen fi genötbigt Taten. 


Warſchau, 8 Oct. Die poligeilich angeorbnete Wiebereröffnung 
ber Fabrik ber HH. Ewans unb Hau ſſt nicht, wie twir nad) ber Rat. Big. 
mitgetheilt, in Folge einer Neclamation bes englifhen Gonfulats erfolgt, 
fondern, nad ber Nod. Allg. Big, durch die Verwendung des preußifchen 
Dinifterzefidenten in Warſchau herbeigeführt, welcher im Intereffe bed Hrn, 
Rau, eines preußiſchen Schutzgenoſſen aus Darmflabt, bie Rüdnahme ber 
Berordnung wegen Schliekung der Fabrik unb wegen Zahlung einer Strafe 
bon 15,000 Rubeln von Seiten ber genannten Befiger bei dem Grafen Berg 
befürtuortete, Diefer hat in gerechter Berüdfihtigung ber beſondern im 
biefem Fall vorliegenden Verhältmifie ſich fofort bereit erflärt bie anger 
führte Berordnung zuriczunehinen. In ben nädften Tagen erivartet man 
eine Verordnung welche ſich über bie Lerantwortlichkeit ber Fabrifbeftger im 

auf bie Handlungen ihrer Arbeiter ausſprechen wird. 

St. Peteröburg, 4 Dit. Der G. C. wird von hier gemeldet def 
Fürft Goriſchaloff am 30 Sept. an ben ruſſiſchen Gefanbten in Ropen« 
hazen, Fehrn. v. Nicolay, eine Depeſche abgefertigt bat, die, Johne ben 
freien Entſchlüſſen Dünemarts zu nahe zu treten, eine conciliatoriſche, bie 
Ferderungen bes deutſchen Bundestags im weſentlichen befürwortende 
Sprache führt, Jene Depeſche an Hm. v. Nicolay ſoll zugleich diefBeftim« 
mung haben aud) ben Gabinetten von Wien und Berlin mitgetbeilt zu wer⸗ 
— 5 polniſchen Aufſtand er ud St. Petersburg als in ber 

tjache beivältigt an, nachdem viele bie feinen Ausbruch und Fortgan 
geförbert haben, jeht heimlich ober offen ſich von ihm abtwenden. Um 0 

ifriger if} man aber bedacht der noch fortglimmenben Aſche bie weitere Nah ⸗ 
rung zu entziehen. Bu biejem Bived werden noch fortwährend bebeutenbe 
Truppenmafien nach Polen birigirt, und befonders ſoll die Gränge gegen 
Galizien ſtark beſetzt werden um die Zugüge und Waffeneinichmuggelungen 
don dort zu hindern. Freilich gibt es Zeute bie jener Betvegunginach ber 
galizifchen Grãnze einen drohenden und offenfiven Charalter beilegen. 

* St. Peteröburg, 6 Diet, Es gehört Feine große Gabe ber 
Weiſſagung dazu um ficher zu feyn daß fid das jetzige ruffiiche Negierungss 
ſyſtem nicht mit irgendeiner freien Meinungsäußerung vertragen kann, unb 
der finnlänbifhe Landtag wirb dafür den unumſiße lichen Beweis Tiefen, 
Wenigftend fängt ex feine Thätigkeit in recht oppofltioneller Stimmung an. 
Die ruffiiche Regierung bat, um fih Einfluß im Landtag zu fichern, ben 
finnlandiſchen Edelleuten welche in ruffiihen Dienften flehen, nicht nur ers 
Tawbt, ſondern fie jozar aufgeforbert an dem Zanbtage theilgunchmen. Da 
bieBetreffenden wohl alle Dfficiere find, und dem Ritterfland angehören, fo 
bat diefer zunähft Anlaß gehabt fich mit der Frage zu beichäftigen: ob Per⸗ 
fonen die nicht in Finnland anfälfig jeyen Stimmrecht haben bürften. Es 
ift namentlich hervorgehoben worden daß diefe Perfonen dein Lande wer 
weiß welche Laften auflegen Kinnten, von benen fie jelbft gang verſchont 
bleiben würden. Nach den lehten (allerbinge eben fo alten wie bürftigen) 
Nachrichten der hiefigen Zeitungen war ein Seſchluß noch nicht gefaßt, — 
Die Polen müfjen das Wehe den Befiegten” jet in aller Härte über ſich 
ergehen laſſen. Während ein Gorrefpondent ber Hiefigen ruffifchen Zeitung 
triumphisend ausruſt: „EB gibt nichts gemeinfames mehr zwiſchen Lite 
tbauen und Polen!“ erörtern andere Zeitungen mit größter Kaltblütigfeit 
auf welche Weife dic Polen ganz aus Weftrukland zu verdrängen find, Die 
„Moskauer Zig.“ empfiehlt die Verpflangung bes ganzen Meinen Adels 
nad) dem Innern Rußland, und die „Baterlänbifgen Annalen“ ſchlagen 
bie Ergänzung der entſtehenden Lücke durch Ueberfieblung von Sectirern 
vor, Eine biefige Zeitung ift damit ganz einverjtanden, und rühmt von ben 
ruſſiſchen Secrirern daß fie fih Überall, auf) in Weſtrußland, in Defterreich 

lüffen ſeht unzugänglid jeigen, bemerkt 






und Preußen, allen fremden Einftüll: 
aber dag man ihnen zuerft tu.: Niptrauen gegen die Regierung benehmen 


ındfje, welches jeht bei ihnen zu vef eingemwurgelt je. a Fa gen 
——— —2* iſt ver zehnte bie echsie Menſch im Rußland ein 
—— ie amtliche Statiſtil freilich giot böhfteng dem viergigſten ober 
ünfzigften zu. 
Sandel, Börſe, Eifenbahnen und Zeiegrapben. 
Zouden, 10 Det. (Hambelsüberjiht der Wode) Der Diefmalige 
Banfausiwad ıft viel ungdnftiger als cr «6 in biejer Periove des Jahrs (caeı 
paribus) zu ſeya pflegt, opbem daß die Goldjenbazgen weiche von auewärts 
it bie Bank gefloffen find, die zum Export ihr entrommenen Witräge, fo weit 
fie befannt geworben, um mindefiens 100,000 Pfund Überfeigen, gibt ſich im 
Metallvoxraih wieber eine weſentliche Abnahme fun, Die Breivatpepofiten baben 
in Folge der lebhaften Geldnachfrage eine bebemteute Einbuße, bie Privatficher- 
beiten einen Zuweche erfahren, umb da bie Erhöhung wer Regietungedilang nme 
iu fe geringem Grabe bafür Erſatz bot, fo iſt im der Reſerve natürlich eine 





große Lille eingetreten. Ju ber zietiten Hälfte ber Moche mäßigte ſich dad Un. 
getäu der Geldunachftagt in etwas, obwohl fie immer noch ben Durdyihnitisiate 
völlig behaupitte. Geldmarkt Scheint reichlich verfehen zu feyn; body mahnt bie 
ill fe Beweguug ber Bank von Fraukreich uud ei iger ber andern continentale 
Yufatten zur VBorficht, indem man «8 nicht file wumahricheintich hätt daß bie Bauk 
von — 53 Beiſpiel * en et Ja einigen yon efillen iſt 
auderlejenes 6 Bapier u veent negoclirt werben, iſt bie allgemeine 
unb unbe 4 a Die ginge Bode re — bie Börfe im 


’ sehr gedrldter Stimmung, mad +6 brauchten mm bie ungünſtigen Banlansteite 


4152 
von Paris wie von hier hinzuzukemmen um fartiic eine fürmliche Panit hervor- | Mretben aus wird bie Betheiligung voraus ſichtlich Außerft ſchtwach ferm, 
biejelb St! i Itung Bla io Mitali ; . ; ! 
5* aeg baten, null Dieenntueräihung In Ba 9 fee — —2 nur bie Mitglieder des hieſigen Nationalvereins werden großenthrils 
und andern Pläyen reagirend, allgemein an Streffeit verloren. Nachdem bou ber Leipꝛig eilen. 
wohlinbifehen voſt gebraqtes Staugenſilber zu 61Y, Penmp per Unze abgegeben , Aus Zubeck gebt ber Bei. Zta. folgende Berichtigung zu: „Wer 
Ber her Unge. _Go HR um Mas Paris und | Grflärußg bes Lübeder Genats an 
—— Boum 8910 gern übır * *v5 Se offen au 
3 Sod umb 15,300 Faß Mehl. Dee Averpooler Baummwollmarft wer geſproche n Senat wegen einer ung taatsregierung, 
fi MM, werfauft wurden 60,000 Ballen, devon 17,000 an Specuianten, welche ihm noch in allerjüngfter Zeit das Erſcheinen auf dem Hfurter 
em ET Baar ni Sl, TEL E | Bamemang mine ae in nen onen Bommana 
ng 3* 45 ©, SKıffee bapıgen war gebrlldt, und eher eos ee a fünne. hy bg iſt bolftänbig aus der 
mohlfeiler. Reis, Branutmwein, Rum ohne Veränderung. Die Tpeeauction gieng gegriffen. ein ein; vet biefer ober ähnlicher Art ift vom 
zielt) Retig dor ih; dog drüdten fid) bie Preife bier und da ein wenig. Ber Zübeder Senat, am alleriven: dem Bürgerausichuß gegenüber, aus: 
ühten aus Schanghat vom 20 Kugufl zufeige betrugen bie Berfhiffungen geiprochen toorben.” 
Milionen Pfund. Schwimmend fiab 33,400,000 Pf. un 29,551,000 'P'. ber Aus Bremen, tom 10 Oktober, ſchreibt bie Bei. Big.: Die Dänen 
entiperdgenben Periobe bes Jahres 1862. In englifcher Wolle macht fi zu wohl fepeinen durch Meine Winte ben beutf hen Kü lägen ——— 
daß fie geneigt find mit ihren Kriegsdrohungen & 
ſich vor der Wefer biefer Tage ein dänifcher che u unb ku 


ien ei tes Durichnittsgeichüft; b b Eeloniafwollen 
— Song ine Wachen von 20,000 Ballen oßlunkter Ziele 

Nadrichten aus Hamburg ziept die däniſche Regierung ihr Eilber aus der 
dortigen Banl 


am 21 d. im Liverpool, Hanf unb a * em 1 Seide fefter, 
ıL 
Düffeldorf, 10 Det. Der Redaction der (jüngft 


en hielt bie lezte Manz aufredht. Schetti Blei deildte 
ein wenig; aubere Metalle find ımperänbe 
j Bemetant 13 5* Dit. ae —** Obl. R. = ®; 
3 „DB. 7 .; bab, Aproe. 3 h WW 

Genese aan 1849 93 $.: Khan Nehe-®. Sara kan: alapın. Hi Duparbea. | „Düflberfer ig.” if ein Lanbräthlides Schreiben jugegangen, wodurd; 

bh. 1054 P.; bab. HOLE. 110 @.; 3öf-l. 53, ©. 5 fie im Auftrag der koniglichen Regierung benachrictigt wird daf in Folge 

AR B.; gr. be. BORt. b. 8. 131Y, P.; ZONE. 38 ©; mafl. ZöfR be R | der nothwendig gewordenen Verwarnung das Blatt aufgehört hat das 

Am Seven. 986% Berk bs Jonbenie Ir BAR -A0 N" un Mk | amtliche Bublicationgorgan zu feyn. 

Das: ———— Berlin, 12 Oct. Der Beſchluß des Staatsminifleriums über bie 

* Franffurt a, M., 13 Det. Deflerr. Spree. National-Unleie TI Ya; | Roften der Stellvertretung für diejenigen Beamten welche zu Abgeorbnneten 

Öpeoc. Metall. 66 P.; Baufsctien 820; Lotterie-Anichenelsofe von 1804 814; | peslanbtages gewählt und einberufen tverben, ift durch eine Berfügung bes 

von 1858 141; dem 1860 8744; Zubm-Wertader E.-B..M Juftizminijters vom 5 d, Mis. fammtlichen Gerichtäbehörben zur Radads 
tung mitgetbeilt. Zur Kenntniß der Armee ift der Beſchluß Seitens des 
Rriegsminifteriums durch das Militärtvochenblatt gebracht worden. — Daß 
„Zultiz Minifterialblatt* meldet daß der Rehtsanwalt und Notar Wolff 
in Schubin in Folge rechtöfräftigen Straferfenntniffes feiner Aenmuer ala 
Rechts anwalt und Notar verluftig gegangen iſt. Derfelbe war, wie wir 


achet A. 141703.bahyer. 
Ob.Aetien 11312; voll 33 110 63; flere. Eredit ⸗ Mobiller · Actien 194 Ya; 
Eliſabeih · Weſlbahn ⸗Prioritaten 82 ya. Wehfelcurfe: Paris 95a; Yonten 118; 
Bien 104%, 

ms * mitgetbeilt hatten, wegen Majeſtäts-Beleidigung verurtheilt. 
London, 12 Det. Anigin Victoria ward am lehlen Mi 


- Bien, 13 Det. Defterr. Gpree. Natienal-Anleihe 81.69 ; Sprec. Metall, 
79.50; LotterieAnlebensloofe von 1854 94; vom 1858 135,86; von 18650 97.90 

: Mittwoch 

Abends auf einer Spazierfahrt ſammt ben Prinzeffinnen Alice (Ludwig vom 

Hefien) und Helene mit dem Magen umgetvorfen, jedoch g 


Banfacten 792; öftere, Erebit-Modilier-Wetien 186.50; Donaubampficrfifabrts- 
artien 429; StzatWbahnactien 180; Merbbahnactien 163,50; GClifaberh- Weſbahu⸗ 

—* Weiſe 

ohne Schaden zu nehmen. Sie ritten auf Hochland Ponies nad) Balmoral 

urüd, — Am 12 Morgens 5 Uhr flarb in feiner Lonboner Stabtwohnung 


Prioritäten RP, Wedfelcurfe: Augebutg 3 M. 94.75; Londen 111.65. 
* Bondon, 12 Det. Bproc. Tenfols 33%. 
Baris, 12 Oct. Bproc. 67.70; 4 %; Banlactien 3330; laudw. 

Grebitbant 1320; Credit mobilier 1176.25; ital. 73.50; röm. 79; ſpau. 

Safer 1856 5316; innere Sch. 521e: Diff. 48%; Barayoya 650; Rüm, 412 50; 

rieaıa BI.T5; Nord 987.50; OR 108.75; uphind 485 ; Paris-pon-Diittel 

meer 965; Eid 697.00; Weſ 520; Urbennesl’Oife 480; ÖAerr, Gefellicalt 
60, Bits Emmanuel 423.75. 


Neuefie Pofen 
- SKaffel, 10 Det. Die brei fogenannten Juſtizgeſetze, von denen in 
jüngster Beit ſobiel die Rede geweſen, find mit einem Schreiben ber Ro 
sierung an die Stänbeberfammlung zurüdgelangt, wonach bie landesherr⸗ 
lie Sanction zu erwarten if}, wenn einige Modificationen die nachträg 


d Epnbhurft, erfter Baron biefed Namens. Er war 1772 geboren, 
und befanntlich eine Hauptftüge der Torppartei, obgleich er, ein geborner 
Amerilaner (Hr. John Singleton Copleh, wie er uriprünglich hiek), feine 
politiſche Laufbahn als Radicaler begonnen. Ein vorzüzlicer Jurifl, war 
er breimal Lord Kanzler und eine Zeitlang Präfident des Schaplammers 


h h —0* 
liche Zuimmung ber Landesvertretung finden. Als Einführungstag ift arid, 12 Det. Der Moniteur enthält einen Beri Dinis 
ber 1 Jan. 1864, ftatt des biäher vereinbarten 1 Rob. d. J. vorgeſchlagen. flers ut ein Decret beb Raifers über bie sel erben har knennes 
Der —— hat die Abanderungen ſofort in Berathung ger mifjariats, wodurch bie bieher beftchende Vereinigung aller Beamten in ein 
nommen. (N. Corps aufgehoben, und bie.elben in einen rein praftif und einen au 
m. Dreöbden, 12 Det. Bon ben fächfihen Truppen find vor —— burdhgebilbeten Theil geſchie den werben. * Nach dem Bar 
Aufig zum Erecution‘ corps nad Holflein beflimmt: bier Bataillone der | Kup neue blutige Gonflicte in Rauplia und an andern Orten vorgelouunen 
Brigade „Rronprin, in Dreöben, das erfie Jägerbataillon in Zeipnig, fünf | und die Parteien in der Hauptflabt in Betvegung. Rad} der France wirb 
Samabronen des erflen Leidten Reitersegimentö „Aronpring“ in Großen | per Gefandte Fürft de la Tourd’Xudergne in ben näcflen Tagen nad; om 
—* ——— bed Zußartillerieregimentd. Zu den lettern find neuer | opgehen, bon wo ber General Graf Dontebello erwartet wirb, Nach dem 
—* nel tn —* Bug: und Reitpferde angelauft worden, | Tende wind das dänifihe Gabinet bie neue Gonftitution für Dänemark und 

—— J gen Truppen biäher ihre Beurlaubten noch nicht eingejogen Schleswig veröffentlichen, welche anfheinend die Zurlidnahme der Drbon« 
ge. —* —— —— Bataillons fol auf 800 Mann gebracht werben, nany vom 30 März bedingt, und dadurch bie Bundesegecution wieber binauge 
8: rel an ba fm | ce ar anna Lin I nen 

Probincialfäbte den Enticluß gefaßt feine Abgeorbneten nad Seippig zur | nam ann der Prüfung ber Zahlen in ſchr ent ann 

———— —B Jeden, {u IR Date Gefäung 
a 8 bon ußen, u, en, eißen, Werdau, Schneeberg, 17 m; © in er. 

iuau und noch mehreren anderen Stäbten abgegeben worden. Huch von | metige Macztun: Dr BR De m Zmttenhäfen Dr. 8 Drgen. 
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eber das jeſat erscheinende Meyers neues Conversations-Lexikon (Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen) geht uns 
nachstehende Beurtheilung zu: 

Das Meyer’sche Conrersalions- Lexikon erfüllt seine Aufgabe sehr gut; es leistet alles was man von einem Conversations - Lexikon, 
welches dem Nachschlagenden rasche und genügende Auskunft geben soll, verlangen kann. Sein Inhalt ist ungemein reichhaltig. Wer eines 
Conversalions-Lexikons bedarf — und wer wäre so gelehrt dass er desselben nicht bedürflie? — dem können wir das Meyer’sche Werk als 
sehr gut und preiswürdig empfehlen. Zeitung für Norddeutschland, 

Unter den neueren und populären Encyklopädien müssen wir der vorliegenden eine hervorragende Stellung einräumen. Will man aus- 
fübrliche Artikel, welche mit grosserGenauigkeit in einer einfachen und gefälligen Form im Geist der Humanität 
und einer freien Anschauung geschrieben Sind: so wähle man diess neue Meyer’sche Conversations-Lexikom, 
von welchem bereits die zweite Auflage im Erscheinen begriffen ist. Wir freuen uns auf die Zeit wo das Werk nach seiner Vollendung 
unsern Büchertisch zieren wird, und stehen nicht an es als ein rechtes Buch für das Haus und die Familie bestens zu empfehlen. 

[7325] Fossische Zeitung. +. 
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* berfi 
Siehenbärger im öfter 
i — 80 Mufen zur —— ber Induſirie. 
Fr Dänemark, rien Hofs auf ng 
ine ana Y ferung des Königs. pfiffige Procedur 
Si um ber — den Boden zu hen en. Der 5 däs 


—— Nachrichten. m. Grantfurt Ä Hufe 
in ber 6 Erllãru 

Medtenb Bea nn Bunbeäreforumfr F Sera mn 
)— Augsburg. (Bun Seipiger de in) — — Rarlk 


— 


ru he. (Sammlungen für bie Veteranen ber Befrei e) — Köln. 
8* nimmt leinen Antheil an ber Eike — Bien. 
(Die neue nike und bie neuen Steuern.) — Benebig. (Der Com 


tato Gentrale Veneto — ——— Section im Staatsminiſte 
rium. Der Statthalter zurüdgelchtt: Mi erung.) — Paris, 
———8 — Rom. (Graf Mentebe o und die Differenzen 
mit 

——— (Bom obern Haardtgebirge: Traubeneur. Hanno 
der: Bon ber Vorfynode. Berlin: Stellung ber —— zu den Wahlen.) 


Telegrapbijcher Bericht. 

’ «'. Paris, 14 Det. Der Roniteur melbet bie Ernennungen Latour 
d’Uuder e'3 zum Gefandten i in Zonbon, Sartiged’ in Rom, Dialaret’® in 

rrieres in DBrüffel, Reiſels in Hannover, Aftorg's in Darmſtadt, 
und veröffentlicht einen Taiferlichen Dankesbrief an Baron Gros, worin ger 
-fagt wird baß ber Nüdkteitt beöfelben burd Annahme des Poftens zu Lon⸗ 
‚bon verſchoben worden, twobon ihn zu entheben Heute bie Umftände erlaus 
‚ben. Der Moniteur beftätigt Hrn. Billaults Tod, und fagt: es fey ein um 
‚ermeblicher Berluft für Franlreich. 


London. Cs li 


Sandelsbericht. 

t jet der —* ber zweiten lt »öfterreiähifchen 
Dax vor, melde (unter deu Titel ee ſtriau PH amt 5 b. Mis, bie kaiſtrl. 
"Sanctioit erhalten Bat. Nominelles —— zwanzig Millionen Gnfden, ver 
präfentirt durch 100,000 Anteibe cate von je 200 Lk, vom benen W i bei 


iber Aumeldaug, 20 fl. bei der Aueurun unb mieber 20 fi, ai 

zahlt warm küc. © Den Üctionären wich ird es freigeftellt bieje Gehen Inte 

„gegen auf beu Borzeiger lautende Metien im Beirage von je 200 ober 500 

‚jiwechfeltt. Nachdem 60 fL., fomit ein Drittel dea Eapitats, eingezahlt —— 

rd öfterreichifchern ei ber Bank frei ihre Operationen zu en Die 
ve werben im Profpectus weiter wicht genammt, zumal fie bie erlangte 

de —— he der . als beren Gigenthum u En Unter 

‚ben Art, sten beften lange, wie Hr. Ski un eines ber 

angeje! Ihenfen Sieh Bankzän *** und — Or. W ds 

ade 522* des Unterhaufes, dann mehrere m vom — — ei 


ri: $ Sapieha, * Eugen u r. d, Zinti, Hr. 6, Winte 
——— von der fein u. Gomp.), bem Hru. 
hef der —— Zinner in Bien. iefe nette Sur, 


De reg in Trieſt und = 
ge bereits einen tichtigen Dirigenten in Lonbon (Hrn. ran Breuer) —5 — 
—* —— Zweigiuſtituie ım allen bedeutenden öſterreichiſchen Probinzhauptſade 
n, mb fi mit allen ins Ban en Operationen beichäfti 

me Seite des kailerl, ifteriums it, wie ber "Breipectus ausbrüdli ber 
‚erhebt, ber Bank die Aueſicht eröffnet werben bafı es biefelbe je nach dem Jutereffe 
beb Staats zu terfhiedenen Fiuanzoperationen im Defterreih und namentlich im 
*Erglard vermenben und daß die faiferl, Megierung beim Wieuer Eentvafbarea ein 
"Konto — werde. ** _ ——— hebi, wie jeuer vor —** man 
j Eat Franken und fa ide Fe a ae Zeit gemacht hat 
1 Das zweite Mufitfek zu München. 

‘ a Unfer zweiles Mufikfeft ſchloß mit Donnerflag dem 1 Dxtober, 
und hatte fidh großartiger und glüdlicher enttwidtelt als das erfie, Wie aus 
» einem tiefen Traum erwachend, aus welchem noch bunt durch einanber 
gewebte Mänge wie das Braufen eines fernen Waſſerfalls herübertönen, 
< treten wir twieber in bie alte breite Regelmäßigleit bes gemößmlichen Lebens; 
: benn. feit Freitag dem 25 September von Vormittags 8 Uhr bis Mittags 
Aa Uhr, daun Rachmitiags von 3 Uhr Eis 6 Uhr im der Probe; Sonn 
‘4ag ben 27 unb Montag den 28 von 11 bis 2 Uhr in ber Probuction, 
"bie Dper Sonntag Abenbs gar nicht bazu gerechnet; Dienflag den 29 
: twieber von 6 bis 11 Uhr um Abenbeoncert; Donnerftag von 6 bis 9 Uhr 
! ee = wahrlich, es gehört ein ſtarles Nerven: 
: fyftem das wohl —* unſerer muftlaliihen Enthuſiaſten beſitzen, 
bie Ueberfülle einer ſolchen Rlangmafje ſtumpf au 
jen auch hier wieder den ſchönſten Betveis daß ber 
dem u mit Ks un Arbeit viel beſſer gewachſen iſt als dem 
mit ein großer Theil umferer begeifleriften 


Beilage zu Mr: 287 Ber Allg. Zeitung; 


| Reim am bis zu ihrer riefigen Entwiclung bon M 





44 October 1868: 





orgens bis Abends mit 
Seele und leitete, beſeelte, hob und trug, je wie bie taufend mit Ihm 
rer und arbeilenden Freunde unb Genofien, gefunb und 

iſch wie ein Fiſch im Waſſer; unferer nicht genug zu preifenden Frau Diez 
gar nicht einmal zu gedenken, welche bie ganze Zeit hindurch ſowohl des 
Tags als noch dazu bes Abends in ber Dper fpielend und fingend zu ihrer 
Tagesarbeit noch eben fo helbenmüthig die ſchwierige Gefangspartie unferer 
erkrankten Stehle übernahm. 

Es unterfcheibet ſich auch der Effect dieſes zweiten Muftffeftes von dem 
vor acht Jahren in demſelben Raum celebrirten durch eine eigentüntliche 
innere Großartigfeit, welche wenigftens in einer Bey „ Teit eigentliche 
Muſilfeſte exiſtiren, Taum ihres gleichen gefunden hat. man, jr 
bem fi die muſilaliſche Polyphonie immer bebeutenber ge tete, at 
mehr => * ausführende Perſonen nöothig hatte, iſt wohl von ſelb 
Lar. ührte Hor. Venevoli belannllich ſchon in ber Mitte des 17. Jahr⸗ 
— An fehächörige aus 24 weſentlichen Stimmen beftehente Vocal 
meſſe in der Et. Peberslitche als Danlopfer für bie verſchwundene Peſt mit 
mehr al3 200 Sängern auf, Lulli's Tedeum, an dem er fich felbft u Tode 
dirigiete, wurde wegen Wiedergeneſung des Daupbind Lubtwigs XIV von 
300 Mufikern egequirt. Bei Rameau's Leichenfeier 1763 wirkten alle 
Mufiter von Baris zuſammen. In ber Kirche S. Chiara in Neapel fangen 
300 Muſiler bei Einfleibung einer Nonne von hohem Stande: Mehr als 
300 Muſiler toirkten bei der muſilaliſchen Todtenfeier des berühmten Yo 
melli mit. Indeſſen galt es in ben erwähnten Füllen immer nur der 
großaztigen Ausführung eines einzigen Muſilwerles bei zufällig eintreten« 
den feierlichen Gelegenheiten. 

Mannichfaltiger und ausgebildeter war ſchon das eigentliche erfte 
mufitalifche er im Jahr 1723, als ſich Kaiſer Karl VI in Prag zum 
König von Böhmen frönen ließ. Beinahe alle großen Birtuofen Europa's, 
worunter fih auch ber berühmte Tartini, nad den Stalienern ber maestro 
delle nazione, befand, waren zu bem Feſt geladen, bei welchem die Oper 
bes Gontrapuncäiften Joſ. Zug von 100 Sängern und 200 Inſtrumentaliften 
im Freien aufgeführt wurde. 

Auch bei dem Dratorienberein zum Beften der Wiltom verſtorbener 
Mufiter in Wien, der zweimal im Jahr, nämlich während bes Advents 
und in ben Faſtenwochen, feine Productionen veranflaltete, wirkten ſchon 
in ben fiebenziger Jahren bes vergangenen Jahrhunderts zwiſchen 370 bis 
350 Sänger und Inſtrumentaliſien mit. Als Ucheber jedoch ber eigent« 
lichen großartigen muſilaliſchen Fefte müffen immer die Engländer betrachtet 
werben. 

Die jogenannten Gäcilienfefle, am 29 November gefeiert, tuogu immer 
einer ber Berüßmteften Dichter eine Dde zu liefern pflegte, giengen in Enge 
land noch aus ben Zeiten bes Katholicismus in bie neue Staatskirche her⸗ 
über; doch fehlte e8 immer am ausgezeichneten Compofiteuren und Com⸗ 
pofitionen für dieſes Feſt. Erſt als Händel fi vom Theater weg einer der 
Maſſe der Engländer beffer zufagenden frommen Mufil zuwenbete, umb 
Dale Tee gigantifchen Tonwerle ſchuf, begannen die alljährlichen mufifa: 

liſchen Feſte eine entipr —— anzunehmen. Am Sterbetage Hän- 
bels wurde nämlich im 1784 Rittwochs am 26 Mai Mittags 
12 Uhr bie erſte große m Mali rg vu in ber 
tigen gothifchen Weftminfterabtei veranftaltet, rlten ba 275 an 
ben ern fland bie damals mweltberühinte 
obenan, bann ber ebenfo Berühmte ber im — darauf 
London mit einem Bermögen von 24,000 Pfund Eterling ver 

Unter ben 275 Sä befanden ſich 60 Sopranflimmen, 83 Tenote, 
d. i. Altiften (benn unfere X pr? wurde bamals von Männern gelungen; 
was wir N — da Ba und auch unfere Altviola 
hieß damals Tenor), 48 Eontra:Tenore, 84 Ba! 

n Mir ahr 1790 war bie Ba der Mitwwirtenden > 900 gefliegen. 
So gro irfung von fo Maſſen getvefen, fo barf man biefe 
Seiflangen % —* (+1 a entvärtigen Productionen vergleichen. 
Der größte ber bei en Mitwirlenden beftanb aus ** 
tanten, bie im I England d nie fehr a 
Vogler, we eine Beidteibung biejes Teiles bon 1790 6 es 
fanden fi Stellen two er die Violi wohl mit — F 
arbeiten ſah, aber leine Violine zu hoͤren — Eine ſchwache 


b liſchen Mu bie b eli in dr S 3 
Made VERRAT Er neh 
Gantor 


deut a Engikde len, ind Pr ir & Soörlng m Bd 
hobens da unter Spohts Direction nur fl übrung. 

Von min, n A twie befannt, ber Gel Ina An dien Helen 
inumer mehr umb mehr \ chland aus, und vorzüglich in Ileineren 
Städten, ba es in großen, in Hauptftäbten, an umfangzei muſilaliſchen 
Grnüffen nie fehlte, München jJ. B. hatte ſeine Liebhaberconcerie oler, 


2* art. 


er — hießen, I * a les emnleurek feit 1788, 
— —2————— beichäftigt * fets bei dieſen Concerten mit 
e, e i 
rn Diefe Eoncerte, im ehemaligen Neboutenfaal gehalten, begannen 
und ſchloſſen flet3 mit einer Symphonie von Haydn ober einem andern 
der damaligen beliebten Componiften; dazwiſchen wechſelten concertirenbe 
Compofitionen, bon ben berühmteften Sängern und Birtuofen damaliger 
Beit vorgetengen. Im Jahr 1812 waren fchon bie abomnirten Eoncerte ber 
mufilalifchen Alademie im Gang. Nun famen Beethoven ſche Werke und 
a an bie Spite diefer Probuctionen. 
Am 25 December 1812 4. B. wurde bie Paſtoralſymphonie troß 
Bu: Neuheit mit außerorbentliem Erfolg gegeben, ebenjo bie Werte 
Webers, Spontini’s, kurz alles was vorzüglich von mufitalifcher Bedeutung 
aufzutauden anfing. Als Franz Lachner im Jahr 1896 als bayerifcher 
Hofenpellmeifter die Direction des berühmten Orcheſters übernahm, febte 
a auch die jährlich ziveimal ſich wieberholenden Concerte der Königl, Hofmufit 
in berfelben Weiſe fort, mit dem Uinterfchieb daß er das Virtuofentwefen immer 
mehr inben Hintergrund brängte, und bem Gangen eine bedeutendere, claſſiſche 
Haltung gab. An claſſiſchen muſilaliſchen *— aller Urt fehlte 8 ung 
dephalb in Münden nie, wie fon aus ben fortlaufenden Berichten von 
Münden an bie „Leipziger Muftkaliiche Beitung* von ihrem Beginn bis 
zu ihrem Ende zu erfehen ift, —* bei unſerem ausgezeichneten großen Orcheſter, 
aus 82 Mitgliedern beſtehend, bei welchem 5. B. alle Vlasinſtrumente wenig: 
ſtens doppelt beſetzt find, mar feine Beranlaffung zu einer Sehnſucht nad 
einer noch großartigeren Probuction gegeben, und biefe wird auch bei feinem 
wahren richtig fühlenben Aunftverftändigen ſelbſt jet nicht auftauchen, nach · 
dem bad zweite große Nufilfeſt bereits vorüber asgenpen if. Sole gigantische 
Concerte — * im Gegenjag zum berühmten Weltſchmerz eine muſilaliſche 
Weltfreube, bie noch angreifenber wirkt ala der Weltſchmerz, und befihalb, 
um ſich nicht ſelbſt zu verlieren, nur fehr felten genofien werben barf. 

Dur wahre Aumflleiftungen jeder Art in Münden volllommen zu⸗ 
friebengeftellt, ſehnte fich Fine muſilaliſche Seele nad; dem Glanz folder 
Genüfje vie fie und bie Beitungen aus dem Norben Deutſchlands verfüns 
beten, um fo mehr als kin Local vorhanden war welches ein größeres 
Drchefier ale als das gegentwärtige in Münden aufzunehmen im Stande 
getvejen wäre, Als ber —— Glaspalaſt für die allgemeine Induſtrie 
ausftellung gebaut wurde, änderten fi die Berhälinifie. Man wollte der 
Maſſe melde die Sorge für bie ganz profaifchen irbifchen Bebürfniffe bes 
Menſchen zufammengetrieben hatte, auch eine folde entgegenfehen welche 
ſich auf Flügeln der Kunft über die Mtägligteit des Lebens erhob. 

Von den 134,400 Quadratfuß Raum welche das Induſiriegebaͤude, 
aus Glas und Eiſen conſtruitt, einnimmt, lonnte natürlich nur ein Theil zu 
den Probustionen ber muſilaliſchen Alademie benügt werben. Es wurde 
nämlic) der Öflliche Flügel durch einen gehörig decorirten Vorhang von dem 
übrigen Raum, inbefjennur margin abgefchloffen, an welchen Borbang 

auch baserfie Orcheſi er angebaut war, Die Wirkung war keine ber Zahl ber 
Mufiter entfprechend großartige, wie fie erwartet worden. Allein bie Urfadhe 
lag nicht im Material, Glas, meldes, wenn es fih um NReflerion ber 
Schallwellen allein gehandelt hätte, das borzüzliäfte Material getvefen 
wäre. Belanntlih hängt bie Wirkung eines Gebäudes in aluſtiſcher Hinficht 
mehr von feiner Form ab als vom Material aus welchem es beſteht, denn 
fogar ein loſes Aggregat von Bäumen, ber Wald, wirft ja ben Schall als 
do zurüd. Beim Blaspalafte waren es vorzüglich bie zehn neben ein- 
SR dann warn ca vunknied Danke een gen ai 

trefflich geeignet waren ein verwirrendes Durdeinanberlaufen ber 
—— near ha Bug en ende Kram 
gungen Concentration durch eine Höhe von ... herab m. dem Parterre 
irten. Man baute gegentoärtig bag Orchefter dem Vorhang 
ber an den Öftlichen Pavillon, und hatte dadurch wenigſtens gewonnen 
daß in ben höheren Theilen bes Gebäudes welche den Dächern am nãchſten 
Jagen, in ber erfien und namentlich in ber Aieiten Gallerie, das Orcheſter in 
feiner gangen mächtigen Wirkung vernommen werben donnte. Der Öftliche 
— welcher zum Concert benutzt wurde, iſt 200 Fuß lang und 162 Fuß 
und bis gu den Satte aus Glas 62 Fuß hoch, wovon 3 Seiten 

von 2 Ballerien umkrängt find, die erfte 19 Fuß, die zweite 35 Fuß vom 
Fußboden entfernt, und noch um ihre ganze Breite über bie erfte ind Gebãude 
Bineinveichend. Sie war es auf welcher man am beften hörte und bie ganze 
Macht bed großen Orcheſters zu fühlen befam, Unten im Barterre erfchien 
die Muſil zwar volllommen Has, aud) in den belicateften Figuren, aber fie 

JIautete verhältnipmäßig ſchwach, wie aus einiger Entfernung lommend. 

108 Violinen, 40 Altos, 33 Cellos, 30 Gontrabäffe wirkten zufammen 
in Berbindung mitj2 Piccolos, s Flöten, 6 Oboen, ebenjo vielen Glarinetten, 
8 Fagotten, 12 Hömern und 6 Trompeten, ebenfo vielen Bofaunen, 2 Baar 
Baufen und feiner Drgel, Die Anzahl per Vocaliſten überftieg bie Zahl 
von 1200 bebentenb, wozu noch überbieg 13. Solofänzer zu rechnen find, fo 


J 
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dab Di Befamntehl ber Wticenben bie Eumme bon 1480 ge be 
flieg. Bor allen größeren zu ähnlichen Zwecen vereinigten Kräften hatte 
Diele Enfemble den großen Boryug daß Die außgefudteften Kräfte bei allen 
Inftrumenten mitwirken und ber eigentliche Dilettantismus ſehr ſtark in 
den Hintergrunb trat, 2% u Hamm Sad, Dan, Slkug Ol 


borzuf 

Inftrumentaliverte der neueften Seit, been Sauber oft großentheils in 
dem wundervollen Golorit befteht das durch geniale Goembination ber ver 
ſchiedenen inftrumentalen Tonfarben hervorgebracht wird, 4 ®. das Hell» 
bunfel, chiaro oseuro, wie es Vogler ſehr charakteriſtiſch nennt, von 
welchem bie älteren Componiften Taum eine Ider hatten, werden von großen 
Waffen, die nicht aus ben beften Rräften beftehen und von einer erfahrenen 
auf ſich felbft ſtehenden, nie wanlenden Hand geleitet werben, nie in ihrer 
ganzen Weienbeit zur Ausführung gebracht werben lünnen, Wir waren 
debbalb fehe bepierig die Wirkung der Beetbovenihen Sinfonia eroica, 
bes originellften, räthielhafteften Tonwerts bas Beethoven zuerft „Napoleon 
Bonaparte” überfchrieb, dann, nachdem ber republicanifche Heros ſich mie 
gewöhnlich in einen Tyrannen verwandelt, „Sinfonia eroica com; 
per festeggiare il sovvenire d'un grand’ uomo* genannt hatte, ... in biefen 
Räumen und vom folden Maſſen ausgeführt, zu vernehmen. 

Der Erfolg übertraf ale Erwartung, und bewies bie große Umſicht 
und Crfabrung des Dirigenten, bie Tempi genau bem Raum unb ber 
Zahl der Ausführenden anzupaffen. In ber That, man muß bas erfle 
Allegro, das allein die Zeitbauer der größten Moyart'ichen Symphonie 
überjchreitet, von foldien Mafien und fo vollendet ausgeführt hören, um 
bon ber wunderbaren Großartigkeit biefeß heroiſchen Schlacht» und Sieges⸗ 
gemälbes ben vollſten Begriff zu erhalten. en an a 
die sin Baffefal ber den 
erfchütterten Hörer, und blieben babei fo durchſichtig wie das Notengebilbe 
auf dem Blatt der Partitur, Es ift ein Jrrihum wenn man bie Wirkung 
einer ſolchen Tonmafe bloß als Summe der einzelnen babei beſchaftigten 
Snftrumentaltöne gender: Es verhält fic dabei wie bei manchen Reiben 

höhe wahre Bedeutung man erſt gewahr wird wenn 
man eine große Zahl ber einzelnen Glieder in 

Leider gieng gerabe dieſe erfchütternde Wirkung im 
gänzlid verloren; dennoch brach das 
unbeſchreibli 
ſolgenden welibelannten Trauermarſches Adagio assai zu erinnern. Yet 
meiften zu bewundern hinfichtlic ber Ausführung war bas geniale mumtere 
Scherzo, eines ber alleridhönften das Beethoven geſchrieben hat. Ich hielt 
die Möglichleit der richtigen, seinen Wiedergabe dieſes belicaten, durch ⸗ 
‚ tweldes etwa an Wallenſteins 


Biolinen befinden, für ſehr problematiſch, und es gehörte in ber That eine 
Maſſe fo ausgegichneter Aräfte und eine fo durchgreifende, lunſtgewan 
Dirertion daru um biefes freubeiprübenbe, lebenvolle Tongebilbe in feinem 
originellen Glanj vor bem — * des Horers abzufpinnen. Gewiß 

Hörer den freubigften, heiterſten Eindrud dagegen 


gejchen, bie umweideutigſten Ausbrüche ber i 
Individuum zu Empfindungen der Trauer, und ich —— bins 
gewieſen wie noch vor kurzem ber Franzoſe feine Luft und 

tonarin auszufpvedpen vflegte, wahrend ber Deutfche babei in Melandhofie 
und Trauer berfegt wird, Auch das Finale ber merfmürbigen Symphonie 
tourbe in ber bebeutungävollfien Weife zu Ende geführt, und Lachner nicht 
nur nach jeder Abtheilung, —— wiederholt gerufen. 


Die Siebenbürger im öſterreichiſchen Meichöratb. 
o Wien, 11 Oct. Mio, bie Siebenbürger kommen! 
folgetwichtige Ereigniſſe haben acer nr war aud dann nod) tiefen 
Eindrut zu machen wenn fie lange vorhergeſchen — 
ihrem Eintreten nicht 2* mehr -übersajciend find. 
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Theil unter die Fahne der miniſteriellen Partrei treten werben, 
wird fie, die Echöpferin ber Reihsverfafjung, durch 
jene Buverfiht gewinnen die allein Feſtigleit verleiht, 
icher hatte bie Berfafjungspartei die Thatſache des paffiven Widerſtands 
gegen fih, und Ionnte ihre Widerſacher nur mit theoretiſchen Argumenten 
belämpfen. Nunmehr hat ſich das Berhältnig umgekehrt; die Pragis lommt 
ihr zw ftatten, und bie abftracte Discuffion, einmal genöthigt dieſes Feld 
au betreien, wird entweder gänzlich verfiummen müffen ober zu Conſequen⸗ 
zen gelangen bie eine Schlichtung bes langwierigen und unfrudytbaren Strei⸗ 
zes vermitteln werden. Die „Oſtdeutſche Bolt,“ ſelbſtverſtändlich in allen 
parlamentariichen Angelegenheiten wohl unterrichtet, wirft heut einige 
n el auf; die Abtheilung des Finanzausſchuſſes habe ſich gegen 
des Unterrichtsraths und für die Bildung eines Unterrichts: 
minifteriums, natürlich nur für die beutfch-flavifchen Länder, erklärt; ob 
ba wohl bie fiebenbürgifchen Abgeorbneten mitſtimmen Zönnten? Gie frage 
wie es mit Wünfchen und Beſchwerden zu halten fey bie fi nur auf bie im 
Neicharath vertretenen Gebiete beziehen? Ob über fperififche finan- 
Wunſche der Siebenbürger etwa bloß diefe abzuftimmen haben werben? 
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Alle gemeinfamen Angelegenheiten ber Monarchie find untrennbar, folglich 
das Bubget auch. Der engere Reichsrath als foldyer wäre nicht befugt auch 
nur folche Theile des Budgets in Angriff zu nehmen die unmittelbar die 


bieffeitigen Länder berühren. Jede finanzielle Laft drückt gleichmäßig 
auf alle Theile des Reichs, jebe Erleichterung kommt ihnen gleichmäßig zu 
Die Reichsverfaſſung Ipricht Har und deutlich aus daß Das Budget 
bem weiteren Reichärath behandelt werben lann, und in ber Feſt 
iefeh elementaren Sates liegt überbieß das geeignetfte Mittel zur 
Einheit des Reichs. Die Siebenbürger find baber befugt an 
bas Bubget betreffenden Verhandlungen Antheil zu nehmen, und ber 
Reichsrath wird bei diefer Gemeinfamteit nur profperiren. 


Eugliide Mufeen zur Fördernug der Induftrie, 
ul. 


(Festfegung.) 

D Das „Museum of Ornamental Art* befigt jet über 8000 Nums 
mern. Der Begriff „ornamentaler Kunft” ift Hier in fehr weiler Bebeutung 
genommen, denn bie 17 Unterabtheilungen ber Sammlung umfafjen, neben 
eigentlichen Kunſtzweigen, fo ziemlich alle Induſtriezweige an benen bie 
Runft ſich bethätigen Tann, bis zur Korbflechterei hinab. Während vie er- 

Unläufe von 1851 nur Proben moberner Aunflinbuftrie gewähren 

wurden bei fpäteren Anfhaffungen vorwiegend frühere Perioden 
berüdfichtigt, fo daß ſich jet bie Geſchichte einer Kunſirichtung faft überall 
Berfolgen läßt, Eine reichhaltige Kylographien- Sammlung, ausbrüdlich auf 
eine Geſchichte der Holgidjneidefunft angelegt, ift das Geſchenl eines Pri: 
Batmanns (John Thompfon), Unter ven Beifpielen älterer Kunſt fin 
den ſich viele Originalwerle berühmter ober bahnbrechender Meifter, bar: 
unter folche welche ſchon durch ihre Eeltenheit Werth haben würden. So 
Beginnt die bis auf die neueften Nachahmungen heraufreihende Majolica ⸗ 
Suminlung mit einer Reihe echter Arbeiten bes Meiſters Giorgio; unter 
den Linnogen trägt eine Blatte ben Namen Pierre Raymond und bie Jahrs 

1643, Glaſirte Terracotten von Luca della Nobbia und feinem Neffen 

ren dürften an Schönheit bie im Louvre ftehenben Werte der nämlichen 
Künfler übertreffen. Ein Heiner Glasſchrank enthält eine Anzahl Heiner 
Modelle in Wachs und in Thon von ber Hand Michelangelo's, erfle Ent 
würſe ober Sligen für mehrere feiner bedeutendflen Werke; babei liegen 
gen von ihm, einige edht, bie anbern nach Drignalen photo: 
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The Architeetural Colleotion,* über 7000 Stüde zählend, ſoll die 
Mittel geivähren bie verſchiedenen Bauftyle an muftergültigen Beifpielen 

aus ben entiprechenben Seiten und Ländern zu ſtudieren. Es verficht ſich 
daß bier verberrfchend nur Details in Abgüfien vorliegen (Capitelle, Frieſe, 
—— Mahwert, Roſetten u. ſ. w); doch find auch Modelle ganzer 
vorhanden und zahlreiche in großem Maßſiab gehaltene Photo: 

g von foldien oder von Theilen derſelben (Portalen, Fenſtern, Frei⸗ 
wm). Die Abgüffe erſtrecken ſich zugleich auf die an Monumen⸗ 


genaue Art daburch copirt daß man bie Vertiefungen mit Farbe füllte 
unb einen Abdruck auf Wachẽ tuch nahm. ) 

In der mit „Sculpture of the United Kingdom“ überfchriebenen Ab» 
theilung bes Mufeums begegnet man vielen alten Belannten aus der Zus 
duftrie-Ausftelung von 1851. Die bier in Gypsabgüffen verfammelten 
Statuen gehören überhaupt mit wenigen Ausnahmen lebenden Rünftler an; 
doch iſt beabſichtigt Herbeiziehung von Werlen älterer Meifter bie 
Geſchichte ber brittifchen Bildhauerlunſt zur Anſchauung zu bringen. Di 
—— iſt wohl bie wenigft bedeutende, nicht bloß ber Zahl nach; d 
Plaſtil in England zur Beit auf etwas ſchwachen Füßen. Dagegen muß 
die Gemäldegallerie („the Gallery of Britieh Fine Art“) Achtung vor ber 
engliſchen erlunſt einflößen. Sie enthält in elf Zimmern, außer der 
früher erwähnten Sammlung von Aquarellbildern, gegen 600 Oelbilder 
(von benen übrigens im vorvorigen Sommer viele nad) dem Induſirie⸗ Aus ⸗ 
ftellungdgebäube verſetzt waren), und Ichrt nicht bloß daß 8 wirklich eine 
engliſche Malerſchule gibt, jondern auch daß biefelbe ſehr bedeutendes ger 
leiſtet hat. Die Werle englifcher Maler find außerhalb ihrer Heimath wenig 
befannt geworben, faum Die Namen bürften einen allgemeiner befannten 
Klang baben, wenn man aus älterer Zeit Hogartb, aus neuerer Landfeer 
audnimmt, 

„Ihe Library of Art“ zählt ungefähr 8000 Bände und gegen 
200 Mappen mit Zeichnungen, Stichen, Photographien sc. Wie bei dem 
Mufeum ornamentaler Kunſt, fo verbietet ſich auch bei der Bibliothek ein 
näheres Eingehen auf einzelnes durch bie große Mannichfaltigkit des Ge⸗ 
fammtinhalts, Sie if in 25 Abtheilungen georbnet, und berüdfichtigt 
nicht ausſchließlich die Kunſt und das Kunſigewerbe, fondern das Gewerbẽ⸗ 
weſen überhaupt, jedoch immer im Hinblid auf Geichmadabilbung. In 
einem 1854 gebrudten Bericht, twelcher zugleich als Einladung zur Benügung 
ber (damals 5000 Bände ftarfen) Bibliothek verbreitet wurde, it darauf 
hingewieſen daß mehr ala z'veihunbert ber in London betriebenen Gewerbe 
unmittelbaren und fpeciellen Ruten aus dem Dargebotenen ziehen Lönnen, 
unb es wird babei fehr richtig bemerft: ein Fachmann Iönne oft durch der 
bloßen Einblid in ein fein Gewerbe betreffendes Kupferwerl, welches für 
taufend andere völlig gleichgültig ift, einen Lichtfirahl von unbercchenbarem 
Werth empfangen, wenn dadurch eine Idee getvedt wird, *) Die Benübung 
der Bibliothel fegt feinerlei Literaturtenntniß voraus. Wenn ein Geiverbär 
mann nicht weiß welche Werke über fein Fach eriftitem, ober wenn er nad) 
ben bloßen Titeln des Katalog feine Wahl treffen lann, fo hat er ſich an 
einen dev anweſenden Beamten zu wenden, welcher ſodann bie allgemeinen 
ober befondern Wunſche des nach Belehrung Suchenden erfragt und dieſem 
bie am zweckmaßigſten ſcheinenden Werke voͤrlegt. Dieſe Berhülfe liegi in 
der Verpflichtung der Beamten, und wird ftets ſehr zuvorlommend geübt. 
Bei allem Entgegenlommen aber toird doch ber Zutritt zur Bibliothei zwar 
an jevem Tag, doch ſtets nur gegen bezahlte Eintrittsfarten geftattet. Dan 
fordert Bezahlung „als eine Öarantie für den —— ber Abſicht,“ hat ubri⸗ 
gens leine andern Preiſe aufgeſtellt als die welche jür cin Abonnement zum 
Beſuch bed Muſeums überhaupt beſtehen (alſo wöchentlich 6 Bene, monat» 
lid) 15 Shilling, vierteljährli 3 Sh., jährlich 10 Sh. wobei immer auch 
die Benügung ber „ Abibliothel* und ber Befuch aller übrigen Theile 
bes Mujeums an nichtfreien Tagen fchon mit eingeſchloſſen if). Das das 
Eintrittsgeld nicht als Hinderniß filr ben Beſuch wwirke, und daß anderer, 
ſeits durch jene Beihülfe der Beamten tie Gememnüßigkeit der Bibliothek 
ſehr weſentlich gefördert werde, zeigt der erwähnte Bericht durch eine Ver: 

leichung mit dem brittifchen Mufeum. Die Bibliothek des brittiſchen Mur 

eums fann unentgeltlid benügt toerben, und enthält in ver den Kupfer 
teren gewidmeten Abtheilung jaft alle die Werte ber „Art Library* von 
1854; es ijt aber bort nöthig daß man genau wiſſe welches beitinmie 
Werl man verlangen wolle. Obwohl nun „the Library of Art“ in der 
erfien Zeit ihres Beflehens ohne Bergleich ſchwächer befugt war als jeht, 
im legten Vierteljabr von 1853 bier dreimal größer 

theilung bes brittiichen Mufeums, 

Egluß folgt.) 

*) Wo der Beruht bie erteutung tes Delhunads file auswärtige Ceucurrerj 
bertoxhebt, heifit es u. u: „Auf fickern Erfolg lann beutjutage ie ſeſche 
Arbeit rechnen welche Tüchtigteit mit Zierlichlet verbinde... .. Gim wenig 
uhr ober- ein Eichen weniger Geihmad entichebet oft über Giüd amd 
Bermögen, uud bat ſchon Häufig Usterjchiede der Lebenaflellung ausgeatihei 
welche ſchwerlich auf irgend andere Werje zu befeitigen geweten wären.” 


war body bie Frequ 
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—————— AR cine — Execution des Bundes nicht 
als casus belli zu behandeln. Dem Stodholmer „Aftonblad“ ift aus Kor 
penbagen eine Mitteilung Über neuerbings vom Rönig in Säleswi 


„Rad feinem Beſuch in 
bort, ift ber König mehr als je gegen bie deutfchen 
auf ; benn er bat fich mit eigenen Augen und Ohren über: 

zeugt bafı der Kern bes Volle in Schleswig bänifch gefinnt ift, und nichts 
mehr wunſcht al in Nube und Frieden mit dem Mutterland (Dänemart) 
zu leben. Unter einer Iebhaften Dissuffion mit einigen ber Minifter — 
befanntlich war der Eonfeilspräfident mit dem Miniſter für Schleswig furz 
dor Eröffnung der Reichsratheſeſſſton nah Glucksburg gereist — welche 
den activen Beifland von frankreich und England beitweifelten, foll König 
Friedrich die Meinung gelupert haben: daß man auf England ſich aller 
dings nit verlajfen Fönne, dagegen auf Frankreich und Schweden⸗ 
Norwegen; wenn aber auch diefe Mächte, was übrigens zufolge ihrer eige: 
nen Intereffen und früherer freundſchaftlichen —* unglaublich 
v, Danemarl in ber Stunde der Gefahr verlaffen follten, jo müſſe man 

her Gewalt mit bänifchen Bajonnetten begegnen, und fich bis zum letz⸗ 

ten Dann zu Land und zu Waffer ſchlagen. „I traue auf ben Girg und 
auf unfere gerechte Sache, und weiß daß meine getreuen Schleswiger im 
Herzen bänifc) gefinnt find. Säleiwig theilen wäre cin Verbrechen gegen 
das ſchleswigiſche Volk, und die Geſchichte ſoll nicht jagen Können daß ber 
lehte der Divenburger das alte Dänemark zerftüdelt hat. Sollten wir 
aber als der ſchwãchere Theil doch im Laufe der Zeit unterliegen, und foll- 
ten Frankreich und Schtweben-Nortvegen zulafien daß Scandinaviens füb- 
liäfte Provinz, das alte SübrJütland, das Schidjal Pofens, Galiziens 
und Rord: Staliens erlebte, nämlich von deutſchen Regierungen erobert 
und unterbrüdt zu werben, fo fieige ih nieder vom Thron und pros 
elamire die Republil, Ich babe brei Jahre meiner Jugend in ber 
Edtocig zugebradht; ih habe biefes Landes Gefehe und Einrichtungen ftu: 
diert, und bin überzeugt daß kein Bolt in Europa ſich befier für eine repu 
blicaniſche Verfafjung und Regierung eignet ala mein theures bänifches 


? 


Voll.” Mit Bezug auf dad Vertrauen zu Frankreich wird man fi auch 
der verſchiedenen Heinen Aufmerlfamleiten erinnern bie i b des letz⸗ 


tn ans Kaifer Rapoleen und König Friedrich VII unter ſich aufge 
em. 
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Vermifchte Wachrichten. 
Feantfurt a. M. Die färifilige Erlläzung des Örobferzogs 
von ig in ber beutichen Bunbesreformfrage lautet nach 
der „NatsBig.“ wie folgt: _. 

„Während ber Berathungen habe id um ber Einigung und mm ber Kräfti- 
a Sr en DE BE 
—— Badkh der Land —— ber 57 | 

# und in ber Bunbemeekuffinn eine Abänderung erfi bantı | 

e Zufiunmmung auf ei nn el | 

. Da — — 25 —— und | 
derjeibe nunmehr feftg {wor 


| 
jomweit ’ bie | 
a nn ee 


Bea er unbes wahr.” gramme 


M. vom 11 Det. wird ber 


a. 
Krengeitung bie Nachticht beflätigt ba ber König von Hannober in 


der vierten Sitzung der Fürftenconferenz vom 26 Aug, gegen den Vorſchlag Empfangnahme 
bes Art. 28 im Öflerreichiichen Entwurf, nach melden bie Einlabung bes | Gemei 
ntags durch Preußen und De flerreich gemeinfcaftlich erfolgen jolte, Landes ein gleiges 


König Georg hatte namlich zu biefem Artikel 
einen Hbänderungtantrag geftellt, ud welchem bie Einladungen ji’ 
Fürftenverfammlungen von dem Kaiſer von De 


; Bolephfin der Schluhſthung am 1 Gebt. ba 


allein audzugehent 
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in ben bon ber Conferen gefahten Beiluß: 
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Lord 
mittag im Staatẽeminiſterium des Aeußern i 
minifter Frhrn. v. Schrend. — Die eben ienenen 
und 2 enthalten bie mit ben Kammern vereinbarte Declaration „bie 
und Hanvelöverhältnifie” beiveffend, und das „Gejch wegen 
ber bayeriſchen Geſetze in dem durch ben Staatöverteng mit Kurheſſen new 
zit eriwerbenden Antheil bes Gondominats im Sinngrunde.“ 
Augsburg, 13 Det. In einer geflern Mittags abgehaktenen ges 
meinihaftlihen Sigung des Magiftrats und bes Collegiumes der Gemeinde 
Bevollmächtigten wurde die Regierungdentiäliefung auf den einfliminig 
gefapten Beſchluß der Stabivertretung, bie Nationalfeier am 18 Detober 
in Leipzig burd eine Deputation zu beſchicken und bie hieraus erwachſenden 
don eiioa 1200 fl, aus Bemeindemitteln zu beivilligen , 
Die tönigl. Rreiöregierung bat im Einverfländnig mit dem konigl 
minifterium bes Innern bie Genehmigung zur Beftreitung diefer Koften aus 
Gmmeinbemitteln verfagt, als Grund diefer Bertvrigerung ben üibeln 
Stand der fräntifchen Finangen anführend, und unter Sintveis auf den 
Umftand daß auch Teine andere der bebeutenderen Städte Bayernd bei bey 
Beipgiger Feier beteiligt ſeh. Ja der auf bie Verlefung folgenden Bes 
rathung wurde unter anberm herborgehoben bafı, nach dem bie fläbtifchen 
Col egien bie Abſchicung einer Deputation in ihren früheren 
als eine Chrenſache für Augeburg erllärt haben, durch bie Regierungds 
entſchließung eine Aenderung in biefer Auffafjung nicht eintreten Mane; 
daß wohl die Befireitung der Koften für bie Beichidung des Fefles aus 
Gemiindemitteln ber Genehmigung. ber Curatelbehorde bebfirfe, daß aber 
fein gefelicher Grund befiche, noch in der erwähnten Regierungbentichlier 
Bung angeführt jey, welcher die Abſendung einer Deputation der Räbtiichen 
Collegien nach Leipzig überhaupt verbiete, wenn bie Koſten auf 
Weile aufgebracht werben Lönnten, und zum Schluß wurbe conflatirt daß 
die Koften zus Nusführung der einflimmig gefahten Befklüffe aus Privat 
mitteln leicht aufzubringen ſehen. Nah längerer Debatte, während welcher 
ſich nur wenige Stimmen gegen die Beſchidung erhoben, wurde ab geſtimmt, 
und ber frühere Beſchluß auf Theilaahme brt der Leipziger Feier faſt ein» 
ftimmiz aufret erhalten. Die Deputation wird im der ſchon früher ange 
yeintem Weiſe zufammengefegt ſehn (nämlich Bankier A. Erzberger, Job. 
v. Stetten, Bürgermeifter Fiſcher und Kaufmann A, Vogel). Was die hiefige 
Localfeier betrifft, zu weicher bie Ausgaben aus der Gemtindecaſſe von der K 
Kreitvegierung genehmigt worden find, fo hofft man wohl mit Hecht aljeiiig 
auf eine großartige Betheiligung der ganzen Eintwohnerichaft, namentlich bes 
den beiben Hauptpunlten bed Feftprogrammö, ben Fadelzug am 17 und 
dem Feſtact im golbenen Saal bes Nathhaujes am 18, bei welchem Dr. 
Sof. BEL die Fefrebe halten, und bie vereinigten Geſangbereine Augkburgt 
mehrere Lieder, u. a. bad von Kung componiste Uplamdjce Lieb zum 
18 Detober 1816, vortragen werden, (H. Abendyig.) 
Aarloruhe, 13 Det, Unter Hinweis darauf Daß es im badischen Lande 
—— 
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noch Veteranen des Befreiungo lriegẽ gibt welche aus dem 


rium zwar eine HeinePenfionerhalten, jedoch nur nothdurftig verſorgt find, for» 
dert ber Gemeinderath von Rarlärube auf: unter ben Jubeltönen ber Feſtpro⸗ 
biefex Männer nicht zu vergeffen die ba zangen und bluteten, bas 
mit wir heute die erfochtenen Siege feiern Tönnen. In nachahmenswerther 
Weiſe follen zu Karlaruhe an den bevorjichenden Feſtlagen Büchſen zur 
von Geſchenlen für birfe Veteranen audgeftellt 


und ber Gemeinderatb Ihricht bie Hoffnung aus daß die Gemeinden bes 


beranftalten werden. 
Köls,:12 Oet. An den biefigen Central Domdauberein ift eine tele 
üche Depeſche vom L Hofmarſchallamt eingegangen, der zufolge der 
ig bur n 
ig dur unaufjgiebbare Geſchafte zum 14 Det. nad) Berlin berufen 


Hätten, „auf alleihöchftbefien Ruf, wie es im Protokoll heißt, auch jegt die At, und bedauert bei des Dombaufeier am 15 d. in Köln wicht zugegen ſehn 


Fürſlen Deutihlands 

Hätten.“ Seibſt der Kaifer von j 
sung aus, indem es bemerkte daß es ihm wiiufhensiwerth sujdeine, vorzuge- 
weife in dem Augenblick wo bie deuiſchen Fürsten ſich in Perjom zu vereinis -' 
gen hätien, fon im der Form des Verfahrans bie Einigleit gwiſchen den 
beiden deutſchen Mächten hervugrtreten zu Lafer. wurde der 
hannoberiſche Antrag abgelehnt, Uebrigens bemerlte der Kaiſer Dranz ', 


freudig zu ge neinfamer Berathung eingefunden | zu fönmen. Wie bie ſchon der Telegraph gamelvet 
dr ‚ich ſprach ſich gegen dieſe Forde 


bat. (R.3) 
*- Bien, 12 Det, Für feine projestirte Anleihe von 100 Millih⸗ 


‚nen Gulden fol der Hr, Tinanyminifter 9. Plener bereits 


Anerbielungen aus England schalten haben. Die Mitteilung der „Ex 

vope” über * * * ‚Sale it — — gem 
au; es [2 auch nicht Beredinung welche jer 

Auffeit. Immerhin ſcheini, nach allem was man verniamt, die Anleihe 
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unter emittirt zu werden welche eine ſtarle Zuſtrömung bed 
Gapitals in fehlen. Das Ankiheprojer indet in unferer Finanz: 
welt eine weit günfligere Aufnahme als die. in Au ficht neuen 
— im Reichsraih und bei dem Publicum. 
Benebig, 9 Det. Wir hatten bereits Gelegenheit zu erwähnen daß 
Ay Hiet nebeh be feit bem Jahr 1859 errichteten, für bie Regierung Victor 
Emmanuel agitirenden Comitato Gentrale Veneto, defien Chef befanntlid) 
berichemalige Rammerpräfibent Dr. Tecchio war, ein maniniſtiſches Revo 
Iutionseomit& gebilbet hatte, und daß biefe beiden Gomites ſich u 
befriegten. Nun aber jcheinen die Maginiſten auch hier einen Sieg über 
die ropaliftifchen Mgitatoren errungen zu denn das ropaliftifche 
Nevolutiondcomits fündet das Aufhören feiner Wirtfamteit an, unb nimmt 
in einet an die Benetianer gerichteten Proclamation Abſchied von denſelben. 
Da es „bie Swiftigteiten im Schooße der nationalen Partei nicht hegen 
wolle, und da in dem Wunſche Benetien zu befreien alle Barteien Jtaliens 
einig jepen, jo überlafje es dem Gomitato d'Azione das Feld, in ber vollen 
ung daß nach gelungenem Wert alle Parteizwiſtigleiten rer 
und en unter bem Scepter Bictor Emmanuels t ſeyn 
u —* vermögen jedoch bie Thatjache nicht zu —— — das 
tor Einmanuels jenem Mayinis weichen mußte, und daß daher 
in — — des letztern mehr gilt als jener des Re Galantuomo. — 
Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge wird demnächft die Errichtung einer 
eigenen Abtheilung für das Iombarbifchpenetianiiche Königreich im Staats 
erfolgen, und find bereitd die Pedfonen bezeichnet welche ben 
Status diefer neuen lombardiſch venetianiſchen Section bilden werden. Es 
wäre bieß eine Art Surrogat für die von ber zut Deratbung bes Statut: 
entwurfs nad Bien berufenen Bertrauenscommilfion befürtwortete Er: 
richtung eingr eigenen Hoflanzlei für das Iombarbi iſche König: 
, welche zu getvähren weder zeitgemäß noch überhaupt praltiſch fer 
wäre. — Der Statthalter v. Toggenburg, welcher vor einigen Tagen 
telegraphifch nad) Wien berufen worden war, ift num wieder hierher zurüd: 
gelehrt, Wie wir hören, bezog ſich feine Berufung auf die Berathung bes 
vom Abgeordneten Efene eingebr Antrags auf Aufhebung des Frei⸗ 
‚worüber bie Anſicht des Satthalters eingeholt wurde. elbe 
ſoll un bie den Benetianern ſehr troſtliche Nachricht mitgebracht haben daß 
für. die nãchſte Zukunft feine Gefahr für Venedig beſtehe fein Freihafen⸗ 
zu verlieren, da ber Slene ſche Antrag kaum zur Verhandlung 
dürfte, umb bie Meinungen in dem zur Begutachtung bes 
eingefehten Ausſchuſſe, mach eingeholter Information, ſich 
gegen den Antrag ausiprechen. — Wir haben wieder einen Act ber 
Die ber Regierung zu verzeichnen. Bor einigen Tagen erkrankte hier ein 
berüßnter Arzt Ichensgefährlich, und wollte vor feinem Tode noch feinen 
fehen. Diefer Sohn aber gehörte zw ben ſchwerſt compromittixten 
BVerfonen der venetianiſchen Emigration, und diente als Officier in einem 
Piemontefischen Artillerieregiment, Nichtäbeftoiweniger wandte ſich der Vater 
mit ber Bitte am bie Negierung: feinem Sohn —— freiem 
Aufenthalt in Benedig während ſeiner Kranlheit zu geben. Die Regierung 
ſogleich die Bitte, und telegraphirte ——e ſelbſt nach 
wo ſich der Erwähnte in Garniſon befand, daß er ungehindert feinen 
feanten Bater beugen loͤnne, fo daß —— Stunden fpäter der Sohn am 
‘Wette des Vaters ſtand. Db wohl die piemonteſiſche Regierung in gleichem 
Fall gleich gehandelt hätte? — Feldzeugmeiſter Bencbel weilt jeit einigen 
"Xagen auf feiner Befitung in Gray und bürfie mädfer Tage in Wien 
em 
"2% Maris, 11 Det. Der gordiſche Anoten ber polnischen Frage wäre 
'emfotdeit geldst worden, mit einem Journalaufſah rt mit em Schwert 
die Tageöprefie iR doch nicht fo ganz unnüg, wie Hr. E v. Gitatdin be: 
haupiet — ber „Gonftitutionmel* blies mit folder Sich Pr bie Friedens · 
trompete daß, wäre das Blatt auch nicht ala officiös belannt, man wohl 


Hi 


SEE 


Ira Bat u m Der en BER EN. 1 0 
x r 
———— 5* Ende gemacht wurde. Wir wiſſen aus 


—* nachdem er alles aufgeboten um wenigſtens 
einen feiner. beiden Alliirten zu einer bewaffneten Intervenlion zu beſtinn⸗ 
fich im u Oeiögiek [Ar ben Frieben 

dv. Montebelo hat den Mietbeontract feines 
Hotels im St. Peteräburg —** ra Gemaklin wird nun auch wohl 
wieder Die Reaction fol jo weit daß bie fran: 


Berichten wären bie Gr 
Flotte ee bon Cherbourg nicht glänzend 
ausgefallen. Die Schiffe find plumpe unförmliche Maſſen, bie wie Klohe 


im Waſſer liegen, und nur mit Mühe ſich beivegen lbonnen; in biefer Hin 


ſicht haben ſich gang beſonders bie „Eupronne” und bie „Rormandie” aus⸗ 


gezeichnei. Sãmmuliche Schiffe ſind nur bei völliger Windſtille zu eu 
den — meinen bie Englänber ; fie behaupten: mise ihre Fahrzeiige hätten 
— “* —— — der hieſigen Do ET 
om, Fu 
General Graf Montebello, iR nach Paris berufen worben, wohin er im 
biefen Tagen abreiät, um über bie Differenzen zu berichten in welche er mit 
Monf. be Merobe gerathen. Bon biefem Bericht wird es abhängen ob ber 
General jeinen biefigen Poften wieder übernimmt, was fehr zu bezweiſeln 
ſteht. Der Urſprung biefer Differenzen datirt bon dem Vorfall: 
Gegen Mitte vorigen Monats babeten zwei piemonteſiſche welche 
nacı dem Bericht dev Papſtlichen noch von zwei Verſaglieri begleitet waren ⸗ 
im Fluß Sacco, alſo auf pãpſtlichem Terrain, da biefer Fluß nur —— 
Gebiet durchſtrömt und an der Gränze ſich in den Liris — päpfie 
lihe Gendarm Samorini feuerte gegen biefe Verleger ber Gränge zivei 
ES hüffe, ohne zu treffen, und entzog fid) dann einigen von ben piemöndeftfchen 
Dffieieren allarmisten Wachtpoſten durch bie Flucht, wurde jedoch von einem 
feangöftfchen Poften arretirt und nach Ceprano gebracht. Der bortige franzöfifche 
Commandant läßt nun telegraphifch bei feinem General in Rom anfragen, 
was mit dem Atreſtanten geſchehen ſoll, während ber in Ceprano ftationirte 
päplige Grndarmerieofficier gleichfalls telegraphiſchen Bericht über diefe 
Begebenheit an ben Ariegäminifler be Merode ſendet. Lehterer ertiebert: 
er möge ben Samorini von dem frangöfifchen re in Ceprano 
requiriren und fofort nad Nom fenden, Zugleich läßt er bem dortigen 
Telegraphenbeamten befchlen bie Benußung —— * zu ſuependiren, 
da die Leilung unterbrochen ſeh. Darauf hin bittet der päpftliche Gendarmerie- 
Dfficier ben franzöfiigen Commandanten von Ceprano um Freilaffung bes 
Arreftanten, welche diefer auch gewährt, ba er keine Antwort von Rom eve 
hält, und bie er in einem ausführlichen Bericht an General Montebello hier⸗ 
durch motivirt. Der Gendarm Samorini lommt indeß wohlbehalten in Rom 
an, twirb jeboch nad einigen Tagen durch General Montebello von Migr. 
Mate le, Nun antwortet ber päpftliche Ariegäminifter : ber 
endarm befinde ſich nicht mehr i ichen Dien mirt hier⸗ 
über beſchwert ſich General Deentrbehe dei Gantinal Gt — ihn er⸗ 
wiedert: er möge bie Sache durch ben feanzöftfcen Gefanbten auf diploma» 
tiſchem Meg vorbringen laſſen, da er ſich mit perfönlichen Differenzen nicht 
befafien IBnne. Seht erläßt General Montebelo einen Befehl an feine 
Truppen, ber breimal beim Appell vorgelefen wird, und in welchem —— 
gang dieſes Vorfalls erzählt und namentlich die Nictauslieferung Samos 
rinis betont twird, „I! lui reste un devoir d’honneur & remplir — fährt 
der General Montebello in feinem Divifionsbefchl fort — cest de fletrir 
publiquement l'acte dont la r&pression lui6chappe, et de repousser toute 
connivence dans limpunit& qui lui estmönagee,* Diefer Paffus ber bei der 
Eurie große Erbitterung hervorgerufen umd auch dem Kaiſer nicht befonbers ges 
fallen zu haben ſcheint, —— ber vorläufigen Abberufung bes Gene 
rals Montebello, der num in 8 perfönlich feine ee nn führen 
lann. Jeder Unparteiiche findet daß im vor‘ den Fall weder das Ve⸗ 
nehmen des Generals Montebello noch dag des Kriegsminiſters Merode ein 
exemplariſches war. Mehr zu entihulbigen aber ift ver Iehtere, denn ber 
ganze Vorfall beiveist wieder zur Genüge mas wir — oft ſchon betont, da 
bie Framoſen ſich bier nicht als Shüger, fondern ald Eroberer ge 
bärben, und daß der Papft ſchließlich micht mehr Herr in feinem Band ft. 
Was Wunder alfo wenn dem päpftlichen Sriegsminifter bei folder Proter ⸗ 
tion enblich einmal die Galle übergegangen ift! 


Curoberiqht. 
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Vom obern Haardtgebitzge, Anfangs October. Der alljahr⸗ 
Sara be Su ie > 52 nad ber 
np t eben w Höhepunft er unb wir t 
aus der Schtoeig zurüdfchzenb, —— Sorten Immap, It 
Reifende beranziehen, die, in ber Abficht in milderm Klima noch einige 

Sommertage zu erbafchen, ſich bei ung niederlaſſen um Ausflüge zu 

nah ben, impofanten mit Burgen gekronten Ber n der —* en. 
Einen anzichenpen und comfo:tabeln Landaufenthalt bietet denſelben das 
reigend gelegene Vad Gleisweiler, von welchem aus‘ fümmtliches fehent⸗ 
werthe des obsen daardtgebirges und des Anntveiler Thals aufs bequemfte 
einzeln innerhalb einer bis drei Stunden erreicht werden kann. Als die 
Ihönßen Punkte nennen wir Hier die Mayburg, Eigenthum bes Königs 
Morimilian von Bayern; dis Billa Lubiwigshöhe, — unſers 
greifen Königs Ludwig, die ob ihrer unbergleichlich piltoreslen Numdficht 
twelibelannte Ruine Mätenburg; ben Trifels, gniß des Königs Hi: 
hard Löwenherz nach feiner Rüdlehr aus Paläftina ; ben Drenäberg, ben 


4758 
Wachter des Aunweiler Thals; wir nennen ben dicht hinter J Directoren und ber Lehrer zu brechen, dann iolirben bie betreffenben Herren 
— 2005 Haß euffrigenben Zeufeläberg, ber vom Gunheus aus in. doch ſicher ſchon ——— ——— 
einer Heinen Stunde beſtiegen wird, und bon Bergruden bie Thäler unbedacht und ein ſchlechtes Zeugniß vom Berftänbnik des Weſens ber 
des Wasgaues und bie Aheinebene von bis Wormd bequem | Schule. Dann habe man übel vermerkt daf auf das biblifdhe Bild vom 
er ee Gern weilt man an diefer Stätte, die dem | guten Hirten Bezug fey genommen worden, und ju berfichen gegeben ber 
nd ftünblich neues und überrafpentrs bietet. Geift und Körper | Rebner nenne die Gemeinden „Schafheerben.“ a, einer habe die Ber 
werden babet unb ber Reifenbe bringt nad} feiner Heimath zu- | geichmung latholiſch· genannt. Während es doch ſowohl im Alten als im 
—— a en Newen;Teftament fich finde, alfo weder evangeliſch noch fatholiih, fondern 
deſſen Mitte Bleitweilx hingegaubert Liegt. . BabeBig.) einfach bibliſch ſeh, wie man bemn bis auf den heutigen Tag auch alle 
SE ee re Si — — bie orbinirt würden, in bie Gemeinde mit ber Formel ſchidie: Gehet 
Synode bereit Rechte, Linte und Centrum ins Geſecht. Bei | und weidet bie Heerde Chrifti. Much beveute ja das Wort „Pafter“ n 
ber Wahl von ſechs Mitgliedern des Ausſchuſſes zur Prüfung des Prob | anderes als „Hirt.“ Gr bitte daher die Berlammlung zu beberzigen baf 
bhlerial · und Symobalenttourfs blieb man indem bie 59. orial- | unter den vielen Gaben des Geiſtes von benen die Schrift fprede, bie 
rath Dr. Tivele, Oberconfiftorialtaih Dr. Liebe ald die größte begeichnet werde. Dr. Eliffen hält ben Prineipien: 
uplhorn, Prof. Dr. Herrmann, Geh. Rath Brül umd Dberbürgermeifter für unvermeiblih. Es fey Recht und Pflicht der Abgeordneten 
Sromme jeberfaft fünmtliche Stimmen erhielten; bei ber Wahl der übrigen | Wünfde bie gerecht und billig feyen zur Sprache zu bringen. Das Ueber 
fechs fielen aber ſowohl bie als bie jebe mit etwa 20 Stimmen, | getvicht der Merilalen Elemente ſey allerdings vorhanden, und werde auch 
ab, —— Dr. Munlel, der Herausgeber des Zeitblattes ni folange bie Geiſtlichen nicht aus der freien Wahl der Ge 
für bie Angelegenheiten der iſchen Kirche, und Confiftorialrath Sager, | meinden berborgiengen. Die freibeitlihe Entwidlung des Menſchen ⸗ 
von der andern —— 5 Braniokn, geiftes zu fördern, das fey die Aufgabe wie des Ghriftenthums, fo nament- 
— en (aus Hifbetheim) und Pafter | Lich Man deyeidne von anderer Seite das als 
en — —— — Ser Sende hehe ande errang gern 
mime entzog, wage vermuthen. — llerilale gehemmt geſehen, da habe 
bloß bei biefer Wahl drei —— ungefähr gleich ftark | er — ein das aud und A 
ommlung; fte zeigten fich auch bei ber ſolle. Paſior Strafe freut ſich über ven Entivurf, doch fey er etwas bo 
suffion. Gchen Ewald, welcher am Tag zuvor zu beweiſen verfuchte dab | trinär. Auch das projectiste Landesconfiftorium werde beſſer aufge 
nur zivei Sirenberfaffungen möglich feyen, eine wahre, die Gemeinbever- | geben. Die Ein i elbe zu einem hanno · 
faſſung, und eine falſche, die Gonfiftorialverfafiung, erhob fich zuerft Ober⸗ ” madien. Was die von Ewald angeziveifelte Güte ber 
florialsath Dr, Riemann, telder in längerer Rebe bad Gute don | Gonfiftorialverfafjung betveffe, fo ſey biefe Berfafjung bie wahrhaft prote- 
Ein i , fir bie ex ſchon 1844 geſprochen habe, einerfeit, und | fliantiſche und bibliſche. Profeſſor Ewald erwiedert: er werde ſich freuen 
der Gon fung, die ein er te ſey, an tern Borredmer ihm madpiveife da berfelbe die Bibel mehr gelefen und 
hervorhob. Ihm gegenüber erhob ſich Paftor Pfaff. Er fprad viel von | beffer verflanben ala er (Eivald), Womit geſchloſſen wurde. 
2 x " und namentlid; aud dabon daß es bei der Berlin, 10 Dct, Während ſich im Interefle einmütbig zu erzielen» 


„ultsemonianen Angriffen der Yatholiidpen Airdhe,“ weige übrigens Hr. 
nachwies, „gegenüber“ müßten biefe ESchweſterlitchen 

dieſer Gemeinſamleit ſich st werden, ihre „eiſtreut ſchlumnernden“ 
Kräfte zur That aufrufen x. Prof. Herrmann, ſchon dor 10 Jahren 
und aud jeßt wieber Mitarbeiter am Entteurf, verieibigtebenfelben, ebenfo 
inlzatb Dr. Ehrenfeudhter. Schuldireclor Pla h behauptete: 

vor allem lounne es darauf an bie Macht der Geiſilichen zu brechen, bie der Welt: 
lichen zu heben. Worauf intenbdent Beyer anttvortete daß vor allem 
nötbig ſey daß bie unentjtellte ebangelifche „Wahrheit alle durchdringe. Und 
Confiftorialsatt Mündmeyer: bie Nothtwenbigkeit die angebliche Macht 
ber Geiftlihen zu brechen, ſeh behauptet, aber nicht betviefen. Nach ber Schrift 
ſey die Wemeinde bie welche „geiweibet” werben Tolle. Das Paftoren: 
amt bedeute jo biel wie Hirtenamt. Freilich folle der Geiſtliche nicht herr⸗ 
j&hen, fonbern bienen, aber auch bie Gemeinde folle nicht herrfchen. Auf 
bem fraglichen Gebiet folle gehertſcht überall nicht werden. Gegen wirl ⸗ 
lichen Forticpritt fey er Übrigens Teineötvegs. Amimann Sch epeler macht 
bie ziemlid) platte Bemerlung : ex wolle es unentfdieben Iafien ob das Fort⸗ 
Ichritt fey die Gemeinde mit einer „Schafheerbe“ zu vergleichen. Und Prof. 
Hermann fügt bei: Ghriftus habe bie angezogenen Worte dem Apofiel 
Petrus gejagt, fAhtwerlidh aber ben heutigen Bafloren. Endlich Hr. Allmers: 
er finde die Anfhauung des Gonfifiorialrathd Münchmerer „Lathotifih,“ 
—— Der Pruſident aber ſchloß bie Sihung, und —* für 
ie folgende als Tagesorbnung bie fort der iner Discuffion 


König von Preußen in Angelegenheit ber beutf 

ig in 

ver, Alindworihẽe — die Beachtung verdient. 
GSaunover, 10Dxt. Ueber bie geſtrige bierte Sitzung der Vorſymode 


iſt wenig zu berichten. Nur bie Bemerkung daß die Herren im ganzen viel | ihm 


Längere Reben halten alß in ber politifcgen Vertretung. Mena 


Dr ber bekannte ‚d Beire zeligiöfen 
Fa — einstnnt, red m Ma an bie 
in und Perjönlifeiten den Wunfh aus: Princı 
a ea e, Friebensneigung und 
werben follten. EM gemadjte : „die Macht der i 
brechen jey das dei * unrichtig. Au —* 
35 —— alle Dt Bifebe er ieh * —* 


ber Wahlen an verſchiedenen Orten, tie namentlich in Bres 
Berbindung ber liberalen Frastionen vollgogen; während 


bie ihrigen proclamirt bat, weiſen bie Gonftitutionelien im Aönigeberg 
das Eingehen eines Bündnifjes mit der Fortfchrittäpartei aufs entichiebenft: 
bon der Hand, In einer am 8 d. bort abgehaltenen Beneralverjammlung 
ber conftitutionellen Partei, am welcher, nach dem Bericht ber V. A. 8, 
180—200 Perfonen unter dem Borfig des Geh. Raths Schubert Thei · 
nahmen, wurde zunächſt bie Frage mit Lebhaftigleit biecutirt: ob die Mit“ 
liberalen für biefimal mit Rüdfict auf bie Lage ſich ber Fortichrittäpartei 
ohne weiteres anfchließen und für bie Wiederwahl ber biäherigen brei Ab 
georbneten von Nönigsberg, Koſch, Rupp und Bapenbied, wirken folten, 
um Seugniß dafür daß in ber igen Frage der Derfaf: 


bau der Verfaflung im Einvernehmen mit ber Krone bewirlen, wie fie auf 
diefem Wege 1849 die Verfaffung 1859—61 eine Reihe guter Geſche zu 


Stande hätten; ber Fo i feh biefer Weg zu langſam 
erſchienen, fie habe ohne Rüdfichtnahme auf bie beftchenden Machtverbälte 
niffe ihre Forderungen rüdfichtslos to unb baburd bis jet 


immer tad Gegenteil von dem herborgerufen was fie begehtt · 
Die itutionellen müßten auch wo fie, wie bier, in ber entfchiebenen 
i Richtung feſthalten. Eine 


Minorität ſeyen, an Candidaten ihrer .- Gine Stärkung 
“ber Regierung lonne darin daß man etiva dem Grafen Schwerin oder einen 


Gleichgefinnten feine Stimme gebe, nicht gefunben werden — ber Re⸗ 
gierung jet; wahrſcheinlich eine Rebe des Grafen Schwerin unangenehmer 
alg drei der Herren Koſch Rupp und Pappenbied. In ber Kammer ſey es 
wünſchenswerth daß bie verſchiedenen liberalen Fractionen fo oft als mög« 
Lich zulammengeben, bei der Wahl lönne man nicht pactiren. Hierauf wurde 
das vorjährige Wahleomite durch Aeclamation wieder gewählt und zur 
Enttoerfung einer Wablmänmerlifte autorifirt; ſchließlich eine vorgelegte 
Anſprache an bie Gefinnungsgenofien im bortigen Wahllreis faft einftims 
mig angenommen, 


— — — — — 
Aen: Dr. ©. Kalb, Den zul döler I. DO 
Werantworilide Biere: ed Geita lern enböfer 8 Drgen 
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Belanntmachung. Wieverbefegung der Lehrſtelle für Chemie an der Gewerbſchule in Linden‘ betreffend, 


Im Mamen Seiner Majekät des Königs von Bayern. 
2 * en * u ee aber ———— 1.4 


Die Lehrftelle für Chemie 8 —A— an —— Gewerbo⸗ mb doſchule in Liudau iſt 


Gehalt mit welchem bie 


verbimben find, beträgt 600 
hlüffe die allechöchhte Genchmägurg —— erhöht eheb: N der iormalgehal auf 700 1. — Bi ER Tan * F Seine zur 
D das Mectorat * — Säule erledi 


ertags ſchute vereinigt. Da and 


richt im ber Handiwerfer- Sonn · und Fel 
er Dienfiiehnung entiweber dem neuen ober einem älteren Lehrer 


an mb 


d. J. beim Stabtinagiftrat Liud au, wel chem 
ugeburg, ben 9 Ocieber 1868, 


das Präfentationerecht zufleht, einzureichen, 


17504) ©. vr 2erchenfeld. 


Rational: Denkmal. Mika se gm 
Genf, 1 October 1863, 1725962) 
17419] Im Berlage von Baumgaͤrtuers un Cal Tri erſchien fo eben: 


heorie und Calui 
des gemeinen Givilrechts. 


Gin ſ* I. Praftifer 


verfaßt v 
Rudolph Freiberrn von olzſchuher. 
Dritte neu vermehrte und para dh Auflage dem Tode bed Berfaffers beforgt 
von Dr. Johannes Emil Ann h a. o. Profeffor ber Rechte im Leipug. 


Baud. 
‚ge. 8. broſch. 816 —23 
Dieſes im der jnciflifchen Literatur rähmeichft Sefannte um ar Sees etieha Behce Site, 
fat tel HSanbbud erj J , Wach: bes verbienten Verfaffers Tode, 
von anderer Hand tet und Fre rg ber neueren bereichert, iu zur uflage, 
Diefe raſche Bebitrfniffes einer zn — bes umfangteichen W uns 


Band wirb Ofieru 1864, ber britte Iahres 
erfeheinen, und wirb ber Free für ale brei Bände circa 1a hr tsder 0 24. re rhein. betragen. 


Berlag von Julius Springer in Berlin. 
[147] So eben erfcheimt: — 
—— ud 9 


Der Werth der —S für den Wald 
mit beſonderer Rüdficht auf ben Felsboden und den Sand bes Meeresbodens 


Krohn 23* 6. Oberfö 
von preu er. 
Brofdirt. —* 5 Sgt. 


Zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen! 
I B. Levy in Bockenheim bei Frankfurt am Main öfferirt: 
—E im 40 Haar kr 
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(7430) J. B. Levy. 


Königl. Regierung von 2 gan umd 5 Kammer des Innern. 


————— 
ft, fo larm dieſes mit 100°. ame 


haben ihre mit erg  e BZeuguiffen über Befähigung Tenie ana: und Be, Unbefoltenpeit bie zum BI October 


Stubenbed. 


rifchen Kilnfler find von dem Cormité infänbig eingelaben ihre Entwürfe-ober Plane 
fen ſich au Herrn Bantillon, concierge au Bätiment &leetoral,. wenden. 


Der. Serretär: $. Togmietti. 


[7458] Inder F. ©, Srieger’iden Bud. 
nn (ne ae HE 
ebe e® 
Die Entite ung und Fortbil: 
dung des Lutbertbums und bie 
firhlihen Belenntnißfchriften besfelben 
Fr — rag und = 

entlicht von Prof. Dr. Heppe, gr. 8. 
Preis 1 The 


[7460] Bei Orto Meissner in Hamburg 
enen? 


Ts, 


' Der Mensch und die Welt, 


eh. 2 Thlr. 


and erörtert 


III, Band, 40 Bogen gr. 8. 
Der vorliegende dritte 
die wichtigsten Fragen auf dem gesellschaft- 
lichen und politischen Gebiet, und gibt 


‘ eine Uebersicht des Verlaufes und der 


Grundzüge welche in der Geschichte der 
Menschheit sich offenbaren. 


[853] Im Unterzeichmeter find fo eben erfchienen 
und durch alle Buchhaublungen zu bezichen: 


Gedichte 


von 
Aarl Simroc. 
Reue Auswahl 
8. — —— BR. 3: BE Ei: 


vie Ge Glaiöcn Dmitri 
Mund Yabdendte u Wa, as Hal u RE 
a NT 
Jahren entſtauden ift. Das einleitenbe Gebicht 
mit dem Wunfce des deutſchen Baterlaubes werth 
Ecken ba Qu) a ne pen 
weht von bem Hand eines wahren ei 
Gefühle, das bald freubig , balb fm 
— en 4 
nufene® nationalen ebene folgt. Nice 
als ob ber Dichtet fl zum einer politifchen 
a A 
x en, träftigen * 
Stuttgart und Augeburg. e 
“ J. ©. Gotta’jdge Buchhaudlung. 


‘4700 


rn gr —— 74 Bude umb unſthe adlueg in Aug oburg iR fo chen 


Ben 
Wilhelm von Kaulbadjs Narrenhaus 


schen von H. Merz nah *3*8 vom # Hof-Mhotogra . Ylbert, 
—* lee E et ‚Braun Br a 3 Münden, 
erläutert von Dr. med. Joh. Aug. praft. Arzt, 
Geparat- Abbrua ans Dr. 9. © Shillings teifchen Briefen. 


mit & en 
gr. 8. Eleg brofd. Pre 57 fr. heim ober 18 Ber. 


36 Iahre 


ſteie wechſenden fee ba bie wundervollen Heillräfte dee 
weißen Genana fen Sehund eitö-@eufs Yon Didier 
in ri® (Graine de Moutarde blanche de santt de 
j Hollande). 
Ungäblige Danffchreisen, die uns von allen Seiten zulonmmen, 
bemeifen taß ter berlifmte Mit Dr. Root biefem vortrefilichen 
Heikmittel wie Seredhtigkeit wiberfabren ließ Wenn er «0 
ein Segensmittel, ein Befgenf des Himmele nannte, — 
Die Unwenbung iR ‚öuferf® einfadh, füher und mehlfeil; 6 bis 8 
Pfand gew zur gelublichen Seilung von Magenentzündungen, 
Dorm- und Peberfrankheiten, Hänorrhoiden, Rheumalitınua, Flech- 
ten, hartnädigen ſich mieserhefenden Berfopfsgen, Brufbeengungen, 
—88 Blähungen, B imungen, Uebela bie mit Dem Al⸗ 
team { 





(650-%01} 
















erſchleicnun 

Mannbarfeit zfommenhängen, und ſouſtigen kraul · 

hallichen Fehlern dee Blutes ober ber — 1. x. lauiet — 

un melde ber Gefumbheits-Genf tagtäglich verorduet und Bon beit Hödften arneimifleniaftlichen 

ommitäten empfohlen teirt, Mehr als 200,000 autbentifch erkwieferie Euren vechtfertigen vollfommen bie 

Alldetleötbeit des weißen Gefunbheite-Genfä, wıb Überheben uns alle tie wmelteren Eigenfchaften 
diefen oftbaren Hrifarittele bem Zutrauen des Publeime zu beſurworten. 

Die einzige Niederlage unserer weissen holländischen Senfkörner für die Stadt Augs- 

burg ist in der Drogueric-Haudlung von Joh. Kiesaling, Carolinenstrasse D. 42. 

Be ——— ——— — — TEE 


Bad Gleisweiler, 
Eiſenbahnſtation Landau in der Kheinpſalz. 


Milde, geihligte, zei und Bequeme Einrichtungen erhalten Bab Gleitmweiler auch im inter 
(Beuflon bei rebneizten en) befugt, — Kaltwaflercnr, Dampfbäber uud Eektrogalva« 
mimus zu jeder Jabersjeit. Die 


(7242-45), 


ZZraubencur 


tann heit Oclobet Hinktirb fommeht in dep ntergeldiueten Weinbergen, atlo frifhuon ben Mebenweg, gebraudt, 
und bei einem großen Borxaib aquter Tafeitranden bis Enbe Decembers bapier fortgefegt werben. Nüheres 
durch den But her Hellauflait Dr. med. 2. Schneider. 


Seemanns : Schule 
zu Meersburg am Lodenfer (Baden). 


Eteſſt ung am I November d. P. in dem herrlich gelegenen nenen Sqhloß Zweck ber Auftalt: 
Vorbereitung auf bie Kriegs- wie die Harbelsimarine; Ausbldarng zu geifliger und törperliher Lüctiglet ; 
Aatvendung anf Mebargafehiilen. Musgewätiies und volkändiges Lehrerperional, Sahreepreid 
600 Bufren xhein. NMübere Mukunft auf feanfiete Mnfrogen ertbeilt 
Meersburg. ghr. Wraa, Matine ⸗Officier a. D. 


A NEST EN nl —— —— 
Hei her befannten Obſt- und Traubeuverfandt:Anftalt von J. 5. Lorch 

m Sooltad Dürfbeim a. b. H. fönnen befte Eurs umb Tafeltrauben ge 
gen portofreie Einfendung bes Betrages per Mund AM Spr., mit foliber Berpadung, be⸗ 


gogen, werden, [6342 —43] 
Eine echte Stainergeige, Kimi "Denipontum —— 


einem betuhmien Benediciuerlloſter Egwabens herfamınt und duch Eriſchaft in dem Beſih des geget 
Figenthliners kam, in dem Berkauf antgeiehl. Mer in ben näd;ten brei Monaten das Lärhfte 

Augebot macht, bem wich fle zugeiclagen werbeit, Mnsgebot 190 Thir — Kranficte Briefe, mit Nr. 7179 

bezeichnet, beiorgt bie tion biejed vlattes. 1793-81) 


Weintrauben: Berfendungen. 


Sur» und Xafeltranben aus meinen eigruen Deiubergen fund in et Sorte, befter 
pofiber Berpadtung, unter Garantie guter Aatınft, 3 4 Sge, per Piand zu 6 ehem bei ber befannteit 


Obſt · und Weintranben-Verfandt- Auflall: 
Franz Waguer in Dürlheim ud. 


Haturheilanftalt in Naſſau a. d. Kahn. 
Schroth'ſche und Raltioaffer: Car, Kiefernadelbäder, Elektricität, Heilgymnaßil. 


[7104 -6) 





(657 38° 


Grftere lei Verbin! it Mittel ü dit und Winter 
sun, außersetentliäeh —— "ro en —— — ln ber Anftalt 
de Sebor, Wochentlichet Penfionepreis von fl. 16 bie fl. Näheres bei 

[6620-26] Dr. Haupt. 


17445] So ebem eiſchien im. meinem Werloge: 
Neformacte 


deutſchen Bundes. 


ven 
Dr. A. von Daniels. 
8 © 7& Preis 12 Ger. 
Die iu fustt gefa ftew — an baulichen 
| en in vorflehenber Broidhiire eine Be- 
geon eitiem preußifgen Juriflen. Der 
Nome bea Herrn Berfaflers dafür daß bie 


Bleuchtung und Grötterung eine gr 
und mach aflen Sehen hin ——— 
F beiuide. 


Berlin. 


— — — — 

Hür ein Hötel L Ranges 
Offene Stelle. in Sübseuriblanb wirseın 
sügtiger Dberkellmer, geſedien niterd, tet 
fremten Spraden mA und mit entfpreden- 
den Aeubern, gefuct. 4 Falın mur auf folde 
Wenerder Mtdiiht genommen werben melde 
(son im grüseren Öitelß befagter Gtenevöran- 
ven. Dri Eintritt fünnte wmgebenp Aattinden- 
Aäberes auf poriofreie Anftagen umter At. 70 
beforge Sie Erpebition der Mg. Big. 79-11) 


ii EEE EEE — — 

Er gebilbeted Mären wilnid: ale Verkäuferin 

orer Faftererin im Musland balbian placiıt 

u werten. ef, frankirte Dfferte, mir Sr. 7404 
jeishriet, heforgt bie Erpeb. d. Bi. [7464 | 


7512-17) 

Stelle-Sefud). Ein kaufmännife gebilte- 
ter Mann, 34 Zabre alt, von quier Hamulie, bet 
die Lantwirtbſchaft prafrifg erlernt bat, tan 
viele Zaber yeien groheren @ütern vorgeftan- 
ten, und .feit längerer Zeit eine Reninteifterhele, 
rerbunben nıie ter Gerwältting eine großen ®eit- 

eh, befleiper, tritt wegen Sterbefuns and die 
et Gtefung. Iteter feine Solibität fonie bie 
heriged Wirten eben ibm ie beten Empfeb- 
lungen zur Geite, und wuͤnſcht verfelbe nom 
Hrühlatrr 1564 am eine feiner Hübigleit €_t« 
— — Belsäftigung. Wefänige Mrankırle Di- 
erte werden dinch ?ie rpebition Liele® Mlattes 
imter tt. 7612 erberent, 


— — — — 

3 welche (don einige 
Eine junge Dame, Suhre als tsiehernn 
bei einer aveligen Fanulie ıhättg war, fuhr ım 
eider Eigentihaft ım fingeren Mintern eine 





— @eräflige Iranfirte Briefe mit 
He ;491 beiärtert bie Erpen, d. Bl. [7491] 
— —ñ —ñ 
3 Eine im Handel 
An Fabrilperren, wohl erfadrene Verfon, 
die in norsheilbaften 'bertintun eu Mehr, müde 
in Trient einige angefebere fianen au rebrä- 
fentiren, une kann bei Wecielbätiern Bürgidaft 
fielen. Üpreffen one mün Ticten: Trient, 
poste restante R. Z, [TI - 0) 


unsere ee Me TEE „nF 
ar diefem Jehr kommen in ber Megrettis 
@Stammbeerbe ju Metchendorf (bei 
Echwtrin in Medlenburg) wiederum 
120 — 130 Näührling-@ibder, 
welche von Miste Detobers an eingefhügt ſeyu 
werben, zum Berlanf, 


[7494-86] 


156—7) Im Salzburg 
in tie Eien- und @eihmeißemaatenbanblung 


Zeller & Kremplin 


tebit ven bejüglien Lorafttäten vom 4 Rovem- 
ber 4564 am imieder au verpadten, ober biefeibe 
nebft den viertödigen Zinshäufern Nr, 62 und 63 
fofort zu erfaufen. Die Padırt- und Raufkering- 
nife fünnen vom 1 November tb. 3. am täglich 
eingefehen meerben: An Saljburg bei Hrn. Slotat 
Meibofer, in Augsburg bei Ben. Ioh. ©. 
Attinger, in Wien bei Hrn, Dasık. Meirner, 
Sifenbändler, Wieren 474. 
dt» oder Rauflunige AUnterbändier Ant aus⸗ 
lofen) wollen ibre Anträge bis 1 Februar 
564 an bie Gemertigaft von of. Zellers fel, 
Mittwe in Tbalgau ber Salzburg richten. 


Künftliche Blumen 


im Berife bei Abnahme von 20 Duzenten an vom 
5 gr. bis 10 Zhlr. & Dr ſewie 





— 








Blätter und Früchte in ber größten umb fleıs 
nemefen Auswahl einpfichit TAT7— 78] 
M. Clemens Voogt. 
Renflant bei Stolpen in Suchlen, 


(+0 le 


INEINESNEEHINEERIERGE.. 1:10... > 


AUGSBURG. Das Abontement, 
weiches jo riertelfährlich und halb- 
jährlich men wird, 
®ayem vierteljährlich u. 4bkr, 
Vereinsmünze, 


Donnerftag 


gemeine Soikuug, 


Hr. 288. 





Inserate aller Art werden aufge." 
nommen und dor Raum einer drei- 

spaltigen Colonelzeile berechnet: Im 

Hauptbinte mit 1% kr, In der 

Beilage mit ® kr 


15 October 1863, 


—— — euch an a Rebaction, Imfernte bagegen an die Erpedition ber Allgemeinen Zeitung zu abreffiren, 


abonsurt bei a 





VDeberfidt. 


infte Wlenarverfammlung der biftoriichen Gom: 
—* on 2. k. bayerifchen Akademie der Wiſſenſchaften. 
( egung 

— Londhurß. Mekrolog.) 

Deutſchlaud. Frankfurt Nficieller Bericht über bie Bundes ⸗ 
tagafiyung. Die Einmifhung bes Auslands); Vom Main (zur Angelegen ⸗ 
heit der Bunbesereeution); Münden (naditrägliches zu den Verhandlun⸗ 
gen der Tatboliicyen Gelehrten); Da rmftabt (Nammerbericht, Frbr. v 
Granch+. ( soßbeuticher Journaliftencongreß); Hannover (aus ber Bor: 
u. Koblenz (polizeiliche Huflöjung einer Urwählerverfammlung) ; 

s Rheinpreußen (Über die Nichtbetbeiligung ber preufiichen Rhein 
yrobing am Leipziger Felt); Berlin (das Neformproject und bie 
Mitieljtanten. Zanbtagsvorlage wegen Feftungebauten und Aüftenbefe 

Altliberalen und die Fortfchrittepartei. Das Krönungsbilb. 
DieRıdtbetbeiligungb: rMajefäten an der Dombaufeier. Antivort ber flöni- 
gin auf die Glüdtwunfchabrefje bes Magiftrats. Marcheſe Bepoli); Dam 
zig (ber Waffenfund); —* — dem Abgeordnetenhauſe: der Heimath⸗ 
derband. polniſchen Frage. Die Mündener Zollconferenz. Beethovens 
und Schuberts jterbliche Sehe, Tagsbericht, Mandatnieberlegung. Rede 
zathsabgeorbneter v. Schwarzenfeld 4); Prag (polytechniiche Lehranſtalt). 

Defterreichifhe Monarchie. Hermannftadt (Emennun 

für bad Herrenhaus); Lemberg (bie neuefte Verordnung bes polni 
Pen Nationalcomite's, Berurtheilungen. Die Lage ver Großgruntbefiger). 

IB... britannien. Königin Victoria. Der König von Hellas 


2 Brantreig, Die Eröffnung ber Kammern. Die Thronrede. Der 


—— 
—— und Norwegen. Stockholm Näüclaufsrecht 
—— Waſhington (vom Kriegẽeſchauplatz). 
Menefte Poſten. Bremen. (Ein däniſcher Arie egefutter im 
Jahbebuſen.) — Berlin, (Höniglicer Erlaß bezüglich ber Feier des 
18 Detober 


Telegraphiſche Berichte. 


+’, Berlin, 14 Det. Die Kreuntg. ſagt: Die heutige Conſeil 
figung, wozu ——*—* fo ſchleunigft zurüdgelehrt, dürfte durch auswärtige 
Ungelegen eranlaßt ſeyn. Nach der Nordd. Allg. Zig. heißt es in 
ber Antwort —* auf bie Adreſſe der ſchleſiſchen Gemeinde er 
Die Gemeinde folle Männer wählen weiche bie Minifter unterftüten. Das Wert 
das des Königs Miniflern hauptfählih aufgetragen, fey Feſtſtellung der 

Herreseinrichtungen. Dann fey Reugrünbung bes Friebens und Ausführung 
der Abſichten ehe für gedeihliche Entwidlung der Geſetzgebung auf 


dem 

.. ien, 14 Dei. In ber heutigen Herrenhausſitzung murbe 
auf 8322 bie laiſerliche Initiative in ber deuiſchen Reformfrage 
mit dreimaligem Hochruf begrüßt. Der Geſehentwurf auf Zulaſſung der 

Juden zu Rotarftellen wurde angenommen. 
ai Bari, 14 Det, Der Moniteur melbet bie Ernennungen Zatour 
8 zum Gefandten in London, Sartiges’ in Rom, Malaret’s in 
ed’ in Brüfiel, Reifet's in Hannover, Aftorg's in Darmftabt, 
— einen laiſerlichen Danlee brief an Baron Gros, worin ge 
fagt wird daß ber Rücktritt besfelben durch Annahme bes Poftens zu Sn 
don verſchoben worden, wovon ihm zu entheben heute bie Umftände erlau: 
ben. Der Moniteur beftätigt — Dilaults Tod, und fagt: es ſey ein un 


u’, MewıBork, 6 Det. Fortvauernde Demonftrationen nn Ehren 
——— —— Dieſe find nach Baltimore und Boſton ein» 
gelaben. General Roſenkranz erhielt bebeutende Verſtärkungen, und er 


'erreichs und der Schweiz; für Frankreich, und 1 
Buchhandlung, — ——— Nr. 44 rue de Lilte, oder bes dem 

ussischen Postamt Cäln 

ion. ——ù́ — ‚ Neapel etc, bei dem Chef des Zeitungs-Bursau-des Haumpastemis in Bern, Here 


bei 6. A. Alnzandra in rg, Paris bei demselben, 2 Ooor de 
Postamt ın Karlsruhe; für und — — te, 14 Hen- 
oder Westermann & Com mp. in New-YVork; für Oesterreschisch Italsen hei jem & &. Past- + 


riet Sefefigte Linien bor Gpattanonge. Exine Radhut tefert ya, 
reihe Scharmügel, weil die Seceffioniften die Verbindung zwiſchen Na 
ville und Thatianooga abzuſchneiden fuchen. Auf Santo Domingo bauern 
Unruhen fort, Santiago be Gaballeros wurde niebergebrannt. Goldagio 
47. Bedjel 159. Baumwolle 86, 
ranffurt a. M., 14 Dit Defterr. 5proc, eg 1 

— etall. 655; Bankactien 829; Potterie-Mnlehensloofe ven 1854 82; 
ron 1868 141%; vom 1860 877% P.; Luben, herr 14174; Bayer, 
Dfibahm-Actien 113%; voll A 2 1133, rebit-Mobilier-Actien 194; 
a a orslten —— Paris 9%; onben 

', Wien, 14 Okt. Defterr. Sproc. Natioual · Anleihe 81.60; bproc. Metall, 
75.60; Bin, Non ı von 1854 98,75; bon 1858 136; won 1860 2 
Baulactien 792; Üflerr. Erebit-TRobilier-Wctien 186.50; Douan : 
actien 429; Stantsbahnartien 18150; Rorbbahnactien 163.40; Eliſabeth· 
ecramen 92. Wechſeleurſe: Augsburg IM. 34.75; Leudon 111.55. 

* London, 13 Drt. Bproc, Konfels B3'g, 








Fünfte Plenarverſammlung der biftorifhen Gommiffion 
bei der k. bayeriſchen Akademie der Wiffenfchaften, 
(Bostfegung.) 

Es folgten nun die Borträge und Erörterungen über bie wiſſen · 
ſchaftlichen Unternehmungen der Commiffion 

Die Duellen und Erdörterungen zur bayerifhen und beut: 
ſchen Gefhichte, welches Werk von der früheren archivaliſchen Commiſ ⸗ 
fion an bie jehige hiſtoriſche Ubergieng, werden nunmehr mit dem zehnten 
Vande gefloffen. 

Von ben de utſchen Stäbtehronilen, welde Hegel in Erlangen 
unternommen, ift auch ber ziveite ftarle Band der Nürnberger Chronilen 
im Drud fo gut ald vollendet. Er enthält Deufwürvigfeiten bes Patricierd 
im Tucher, und ben Marfgrafenfrieg von Schürftab, welche beide die Mitte 
des fünfzehnten Jahrhunderls noch nicht überfcreiten. Auch ber dritte 
Band Nürnberger Chroniken, welcher Meifterlins und eine lateiniſche Chro: 
nil bringt, iſt großentheild bearbeitet. Diejem wie dem zweiten Bande 
find wieder reichlich Beilagen und Excurſe beigegeben, Mitarbeiter waren 
Dr.v. Kern, Dr. Lexer und Dr.v. Weech. Um das mächtige Merl 
möglichft u fürbern, ließ ber Herausgeber zu gleicher Zeit bie Augsburger 
Chronilen in Angriff nehmen. Dr. Fren s dorf aus Göttingen brachte ber 
halb den ganzen Sommer in Augsburg zu. Der erfle Band Augsburger 
Chronilen wird eine ältere von 1368 big 1397, ſowie Zenggs —— —* 
gen. Dr. Lexer nahm auch an ben Arbeiten für biefen Band Theil, W 
aber in biefes Chronilenwerk auch ſolche Stüde aufgenominen —— 
welche bereits von aubern mitgetheilt find, ſo iſt zu bemerlen daß jene Ver⸗ 
Öffentlihungen nur theilweiſe ober nur aus einer einzigen Gandigrift er: 
folgten, während jegt zum erfienmal ein vollftänbiger und mit Benübung 
mehrerer Handſchrifien kritiſch feftgeftellter Text gegeben wird, biefer zur 
gleich aber mit Hiflorifcher und ſprachwiſſenſchaftlicher Bearbeitung. 

Neben diefer Serie ſüddeuiſcher Städtechronilen beſchloß bie Commiſ · 
ſion zugleich eine Serie norddeuiſcher in Angriff zu nehmen, und zwar zus 
nächft bie Lübecdder. Unter Leitung von Lappenberg wirb Prof, Manı 
els in Lübed die bebeutenden und intereffanten Werke von Bonners, Ned: 

mann und Reimar Rod) bearbeiten. 

Es lam aud zur Erwähnung baf die Erfurter Chronilen reich 
an Zahl und hiſtoriſchem Gehalt find, und daß Stadtrath Hermann ein 
Merk über die Erfurter Geſchichtsquellen Herausgegeben, welches, wenn jpä« 
ter aud die Thüringer Stäbtehronifen in Angriff genommen werben, eine 
treffliche Vorarbeit abgibt. 

Der Magiftrat zu Nahen hatte eine von Pfinking verfahte und 
für Don Carlos beftimmte genaue Befchreibung der Krönungen Marimis 
lians Il zum König von Böhmen und zum beutfchen Kaiſer für bie Quellen 
und Erörterungen angeboten, Letzteres Werk follte aber nad} früherem Bes 
ſchluſſe der Sommiffion über ben zehnten Band nicht mehr hinausgehen; es 


4762 


tonnte alfo baB bantendwertbe Anerbieten des Aachener Magiſtrais nicht 
mehr angenommen werden. 

Für ben erften Banb ber beutfchen Reihstagsacten wurben 
alle daran wirlenden Kräfte in möglichfte Thätigkeit gefeht. In Wien arı 
beitete Prof. Sidel mit, in Hannover Arhivar Subenborf, in Berlin 
ieh Droyfen einiges berftellen. Die Hauptarbeit aber concentrirte ſich in 
Münden, und ber Rebactor Prof, Weizfäder und Dr. Menzel ftellten im 
Zaufe bes verfloffenen Jahrs archivaliſche Forſchungen an in Augsburg, 
Ulm, Straßburg, Eolmar, Bafel, Luzern, Zürid, Shaff 
baufen, St. Gallen, Ravensburg, Stuttgart, Karlsruhe, 
Baris, Mainz, Worms, Speyer, Heidelberg, Ihſtein, Co: 
blenz umd Düffelborf, in welcher Ießtgenannten Stadt Dr. Menzel 
noch arbeitet. find nur noch abjdließende Unterſuchungen in Prag, 
Benebig und Mailand, vielleicht auch in Zucca ober in Paris, nöthig. Der 
Drud fol im Winter beginnen, und mit zwei zugleich arbeitenden Sehern 
weiter geführt werden, damit ber erfie Band bis zur nächſten Plenar: 
ſchung fertig vorliege. Diefer Banb wird zum erftenmal vollſtändig und in 
großentheils noch unbelannten Stüden bie Acten, angerechnet von den Bor: 
bereitungen zur Wahl König Wenzels bis zum Ende König Ruprehts, brin- 
gen. Fa alles was für diefe Beit in Gorrefpondengen, Verhandlungen, 
Borträgen und Beihlüfen das nöthige Licht gibt, bat ſich ſchliehlich zu ⸗ 
fammen gefunden, während man früher nur hoffen burfte Brucftüde zu 
Bringen. AU die Verhandlungen der Kurfürſten unter fi und mit dem 
päpfilihen Stußl, bie frangöfiichen Plane in Deutſchland, die Verhandlun ⸗ 
gen ber vielem Reichs und Bunb:stage, die Verhältnifie der Reichsftände 
unter einander, inöbefonbere bie Gründe und Begebenheiten bes großen 
Stäbtelriegs, ſowie bie Stellung und Abfichten Wenzeld und Rupredhts 
Jahr für Jahr werden beutlich. — Die Eommiffion beſchloß daß bie bisheri⸗ 
gen Nebactionsverhältnifie einfttveilen noch unveränbert beftehen bleiben. 

und ber erfle Band ber Neichstagsarten das deulſche 

Reich in tiefem Berfall erſcheinen läßt, befchäftigen fih die Jahrbüder 
beB beutichen Reichs vorzugẽweiſe mit feiner Blüthegeit. Aus ber 
erften Epoche, der Rarolingifchen Zeit, find von Dr. Heinrich Hahn bie 
elf Jahre ber Majordomus Pippin und Karlmann, der Söhne Karl Mar- 
tells, im Drud ausgegeben. „Bir fehen hier,“ fagt ber Berfafler, „eine 
Dynaſtie (die Merotvinger) ihrem Ende entgegenfiechen, nachdem bie Kraft 
aus ihr getwichen tft mit ber fie ihre Aufgabe gelöst hat auf den Trümmern 
bes zerfallenen römischen Reichs das erfte dauernde germanifche aufzurichten. 
Ein blühenderes Geſchlecht tritt an ihre Stelle, das ſich die neuen Biele 
fest: die nach einer doch Iebensunfäbigen Selbftäntigfeit singenden Elemente 
bes fi) lodernden fränfiihen Staatslörpers bem Dienfle desſelben mit 
ſtarker Hand von neuem wieder unterzuorbnen, und biefen ſtaatlichen Dr 
ganismus durch Reinigung und Verallgemeinerung des chriſilichen Blau 
bens zu durchgeiſtigen, zu befruchten, durch Verſchmelzung desſelben mit 
dem religidfen Organismus ber römischen Kirche noch mehr zu Fräftigen, 
unb beide gemeinfam herrſchend zu machen.” Bon bem ziveiten viel größe 
zen Werke, ver Geſchichte bes oſtfränliſchen Reichs,“ von Prof. Dümmler 
in Halle, wird ber Drud des zweiten Theils zu Anfang bes nächſten Jahrs 
begonnen werben. Auch für die übrigen Theile bes fränliſchen Beitalters 
Hat bie Arbeit bereits feit längerer Seit begonnen: fie wurde unter mehrere 
junge Männer vertheilt. Es tritt aber ber Uebelftand ein daß biefe inzwi ⸗ 
ſchen in Zehrämter traten, welche fie fürs erfte in Anſpruch nehmen, — 
Glangend ift dagegen das Zeitalter ber ſächſtſchen Kaiſer vertretm. Das 
Merl von Waih über König Heinrich I wird in ben nächſten Tagen dem 
handel und ber hiſtoriſch wiſſenſchaftlichen Melt zur Prüfung, Aus 
beute unb Rachahmung übergeben werben. Bon der Geſchichte Kaifer Heim 
richs Il, von dem vereivigten Hirsch, iſt bereits im vorigen Jahr der erfte Band 
ausgegeben werben; das Übrige Manufeript vom Hirſch ift in biefem Jahr, 
unter Zeitung unb Mitarbeit von Waitz, von Dr. Babft, der jebes Gitat 
verglich, und bie Züden, welche befonbers auf bie Jahre 1012 bis 1013, ſowie 
1020 bis 1024 fallen, bearbeitet, ergänzt und mit Excurſen verfehen worten. 
Der zweite Band ift im Drud, wird jedoch nur bis 1014 gehen, intem er 
die gründlichſte und ausführlichfte Darftellung aller Verhältniffe Bambergs 
im Mittelalter bringt, Ueberhaupt hat bad breibänbige Werl von Hirſch 
über Kaifer Heinrich II vorzugsweiſe die bayerifche Geſchichte im Mittel« 
alter nad allen Seiten aufgebellt: ohne bie lonigliche Munificenz aber 
ware 8 ſchwer getvorben es, in ber Geſtalt wie es jet erjcheint, zu Bearbeiten 
und in den Drud zu bringen. Die Zeit Dito's I hatten belanntlich einft in 
Rank s Jahrbücern Köppfe und Dönniges bearbeitet: der erftere wird 
nun bie ganze Zeit des großen Raiferd in einem vollftänbig neuen Werk 
umfaflen. Giefebreht wird, fobalb feine eigenen großen Arbeiten ihm 
Beit gewähren, bie Jahrbücher für bie Beit Otlo's II beginnen, und es fteßt 
au hoffen, wie zu wünfchen, daß auch ber frühere Bearbeiter ber deutſchen 
SYahrbücher für bie Zeit Dito's II, Wilmans in Münfter, im bie jegige 


bei die wiefache Bemerkung auf daß bie Fortfchritte welche bie deutſche 
Geſchichtsforſchung und Geſchichtsſchreibung im der neueren Beit machte, 
doch höchſt bedeutend find, und daß ed wohl niemals einem Geſchichte lehret 
vergonnt getvefen, wie jet Ranke, daß er biefelben Männer welche er in 
ihrer erften literarifchen Jugend zu einer gemeinfdhaftlihen Aufgabe ver 
einigte, nach faft einem Menſchenalter zur berrliceren und gebiegengren 
Wiederaufnahme beöfelben Werl unter ber Hegibe eines bodfnnigen 
Königs um ſich geſchaart ficht. Hirſch fehlt, aber er binterlich fein Wert, 
— Bas die Epoche der fränfifchen Saifer betrifft, fo ift für bie Zeit Kom 
rads II eine junge befähinte Kraft in Ausficht genommen, mit den Jahr 
büchern Kaiſer Heineihs II MR Steindorf, der eine treffliche Arbeit über 
das fächftiche Hergogtbum geſchrieben, eifrig befchäftigt, Die Beit Kaifer 
Heinrichs IV erfordert ein großes Talent, auch die Jahrbücher Heinrichs V 
find nicht fo leicht zu fehreiben. Werden fi bie älteren ober jüngeren 
Männer nicht bald lundgeben teldhe infich Geiftanib Energie genug zu dieſen 
Aufgaben fühlen? Borbanden in Deutikland find biefe Männer, — Die 
große Hobenftaufenzeit ftcht noch Ieer an Bearbeitern von Jahrbüchern wie 
bie hiftorifche Commiſſion fie will. Hoffentlich aber laßt fih Zaffe ge 
twinnen bie Zeit Kaifer Friebrihs I zu übernehmen, 

Die Eommilfion befhäftigte ich fobann mit ber Erd ber Her 
ausgabe ber biſtoriſchen Bolkslieder ber Deutſchen, ber hifto: 
rifhen mittelhochdeutſchen Dichtungen, bes letzien Banbes der 
MWeisthümer, des Nahlaffes zum Schmeller'ſchen Wörtern 
bud, unb bes Törring’fhen Briefwechſels. 

ESqhluß folgt.) 
Lord Lyndhurſt 

iſt alſo, ie geſtern angezeigt, am 12 Detober Morgens in London 
ber unbeilbaren Kranlheit der Alteröfchtwäche erlegen, und fein Hintritt er ⸗ 
regt allgemeine Theilnahme; felbft bie Königin hatte ſich während feines 
Krankenlagers mehrmals telegraphiſch nad) feinem Befinden ertundigen 
lafien. Hr. John Singleton Gopley, tie Se, Lordſchaft früher hieß. war 
am 21 Mai 1772 zu Bolton in Rorbamerifa geboren, und fam 1775 beim 
Ausbruche des Unabbängigkeitälampfs als breijäbriges Kind mit feinem 
Vater, einem geſchidten Maler, nad England. Für bem geiftlichen Stand 
beftimmt, that er fih auf der Univerfität Gamıbribge buch Talent unb 
Fleiß fo berbor, daß er 1795 ein Reifeftipenbium erhielt, welches er dazu ber 
nußte bad Land feiner Geburt zu beſuchen. Nach feiner Rüdlehr 
wandie er fi) dem Rechtsſtudium zu, und gewaun bald ala Sachwalter eine 
ausgebreitete Praxis. Als er 1816 von der Stabt Parmouth ins Unter: 
haus gewählt wurde, befaß * bereits großen Muf, nicht blok als Rechtt ⸗ 
gelehrter, ſondern auch ala ein Mortführer ver Bolföpartei. Mit Charles 
W übernahm er 1820 bie Bertheldigung ber einer Verſchwoͤrung 
angellagten Rabicalen Watfon und Thiftletvood. Indeſſen aus Ehr 
verließ er feine vollthümliche Laufbahn, welche bamals in England n 
geringen äußern Erfolg verſprach, und nahm bon ber Toryregierung bad 
Amt ala Solicitor General für an. In biefer Eigenfchaft mußte 
er vor ben Schranken bed Oberhauſes im Proceß ber Königin Karoline 
gegen biefe auftreten, berem Sache Hr. Henry Brougbam führte. Die Bor 
fiht und Zurückhaltung bie er im Angeſicht feines gefürchteten Gegners be 
wies, zog ihm bie Vorwürfe ber Hofpartei zu. Im Jahr 1824 ftieg er zum 
often bes Attorney @eneral (Generalantvalts) für England empor; 1826 
ward er Master of the Rolls, ober Dber-Ardhivar beim Ranzleibof.. In 
berjelben Zeit ward er auch nach einem harten Wahlkampf von ber Hoc. 
ſchule Cambridge ins Parlament newäblt. Bon ber Torppariei empor 
gehoben, hatte er in kurzer Zeit feine Anfichten, ober „Ueberzeugungen,” fo 
gänzlid geändert, baf er ſich ber Hatbolilenemancipation eifrig twiderfeite, 
und mit ben Hochtories Dagegen ftimmte. Als jedoch Beorge Ganning 1827 
an bie Epite ber Berwaltung trat, fand ed Hr. Copley rathſam fich zu mäßigen, 
und wurde nun zum Lorbfangler (einigermaßen bem feftlänbiichen Juftigminis 
fter entiprechend, und zugleich Präfibent des Oberhaufes auf dem Wolfad) ers 
nannt, inbem er zugleich unter bem Titel Baron Lyndhurſt zur Perrötvürbe 
erhoben ward. Diefes Amt behielt er nicht nur unter der Verwaltung des 
Lord Goberich, ſondern aud unter dem Minifterrum Wellington. (Erft 
1830, ald bie Whige an das Ruder Iamen, machte er bem, mittlertveile 
ebenfalld zur Pairie erhobenen, Lord Brougham Plot. Während des 
Kampfs um bie Parlamentöreform fpielte nun Lord Lynbhurft, der fich 
einige Jahre zubor mit Canning zu freifinnigen Reformen verbunden hatte, 
twieber ben heitigften Wortführer bes Toryismus, obwohl er es nicht bare 
ſchmaͤhte beiher von den Whigs den einträglihen Poſten eines Präfidenten 
des Schatlammergexichta (Lord Chief Baron of the Court of Exchequer) 
anzunehmen. In bem kuztauernden Minifterium Peel Wellington 1834 
faß er abermals auf dem Woljad. Bon da an in ber Oppofition, madıte 
er den Whigs im Parlament beſonders tiel zu Schaffen, indem er ſeine 


neue Unternehmung für feinen Theil eintrete. Ueberhaupt drängt ſich Biere 8 Angriffe unter anſcheinender Mäpigung verfiette. Im Jahr 1839 bradıte 
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“ein ben Angelegenheiten der Golonie Jamaica eine Verbindung der Rabi- 
realen mit den Toried zu Stande, was bie Auflöfung bes zur 
Bolg Die mahlofe Leidenfhaftlichkeit bie er in den Verhandlungen 
s , 309 ihm beſonders den Born der Itländer zu, —— 
ee ne in Blut und Glauben“ 
xeplicirie 
— worumter „A Ghost Story“ beſonders launig.) ls 
mblich im Huguft 1841 das Minifierium Melbourne unterlag, übernahm 
Lyndhurſt unter Sir Robert Prel zum brittenmal bad Zorblanzleramt, 
aud nad dem Abfall Lord Stanley’s u. f. 109 ver 
bei dem Hüdtritt Peels 1846 mußte er feinen Poften 
Seitbem verwaltete er fein Staatsamt mehr, fuhr aber 
VUBREEHBEE Wien Wise fest un ben. Debatien Deb Döechuukh thätigen 
au nehmen; namentlich ließ ex feine Stimme bei j chen Fragen 
en den Lords Vrougham und Campbell als bie bes 
he bes Haufes galt, Bemertendtverty waren unter anderm 
»feine Anträge gegen bie auslänbiichen Flüchtlinge in den Jahren 1851 und 
1853, gu beren Nebertvachung er die Alien: Acte aufgefriicht wiſſen wollte, tvas 
aber von ben Miniſtern und dem Parlament abgelehnt wurbe, Im Ickten 
Dahrʒehnt ſprach er feltener mehr, und nun ift er in bem hohen Alter von 
91 Jahren Bu feinen Vätern verfammelt, — Lord Lyndhurſt war zweimal 
verheirathet in zweiter Ehe (zugleich propter opes und propter opem) mit 
seiner Tochter des Bankier Golbjmith, welche natürlich erft zur anglicaniſchen 
Airche herübergetauft worden war. Leibeserben fcheint ber Verftorbene nicht 
—— zu haben; twenigfiens erwähnt unfer Parliamentary Compa ⸗ 
“nichts davon. In dieſem Fall iſt dev Peerslitel Lyndhurſt, wie er 


Ir 


—3 ihm begann, auch mit ihm erloſchen. 
Deutfchland. t 

Frankfurt a. M., 90ct. officiellen Bericht über die geflrige 
; g entnehmen wir noch folgendes: 
Die A don Oeſterreich, Breufen, Sachſen und Hauneder liefen 
ihre v ügleit, dem ihnen in dem Buubesbeſchſug vom 1 Oct. d. J in 
der Berfaffjun mgeangelsgenheit ertheilten Auftrag eintzetenben Falle, 
Ber nd gem ar zu eutfpredien uub — bie geeigreten Vor⸗ 
rn erlären; Rrigl. hagnoderiſcherſeitã wurden babei einige 
‚auf vie Be Ausführung dieſes Auftrags beʒlglſiche — 
-bunzufügt. Der betreffende Oeſaudie fiir Grohherzoglhum DAdenbur einen 


in der bom 1 Det. vorbehaltenen, die holfleinifche Berka ade ber 
— ——— welcher an bie wegen biefer —— ber 
1 wurde. 

— Teſchuſſte im bandelspelitiichen Angelegenheiten wurde 
„bar mit. ilberiiegenber Simmenmehrbeit ber Beihlufi gefaßt dab 1) Das mit 
aeg Gutachten ber zu Musarbeitung von Vorſchlägen für eine 
ſeme Negeluug der zum Schub don Erfindungen aufzuftelendei Borfchrif- 
niebergefelst geweienen Eommilffon und die won ber iedteren nach bem Er · 
ihrer Beraibungen Überreichten Bereinbarıruggentenärfe (über bie bei Gemäß- 
u Palentihutges file Ecſtndungen zu beobaptenben allgemeinen Beftimmungen 
gegen Geltung der Patente) dei —— und hohen Regierurgen 
lenden en: zur Kenntaiß za brugen fep: Ad darũber lngfiens 
be Jahres zu duhßern, ob und in melden Umfang fie geneigt 

üsfen beiguteeten, und biefelben zur geſehüchen, bez. wertr 
zu bringen, und 2) af bie Bunbesberfamminng ben Mitalier 
der Eommulfion, inäbefondere dem Anigt, jörkflichen Berellmänptigten, geh. Rath 
Weinkig, mit Rüdfiht auf die von ihm Abernommene Berichterfattiing, dudch 
Bernittcung ber böchhen und hohen Reglerungen fdr die ausgezeichnete und raſche 
no der ihnen ilbertragenen Arberten ihre Volle und dautbare Auerkennutig 
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— ——— a.M., 14 Det. An ben deutſchen, namentlich im 
den preußtichen, Blättern finden toi daß das Ausland ſich wieder weiblich 


Aogazibafı biefe Dinge eine europaiſche Tragmeite emzunehmen beginnen. 
Kann man bie Thorheit unb Berblendung weiter treiben! Das Ausland 
miſcht fich immer ein vo es Spaltungen in Deutichland fieht, auf bie es feine 
Plane baut; namentlich feit ben Basler Frieden unfeligen Angedenlens ift 
confanter Brauch: ber Zwieſpalt zwiſchen Defterreich und Preußen 
baburd) beftändig vergiftet, Sowie biefe beiden Mächte einig waren, 
—— deutſche Vollskraft ſich regte, trat auch die Interbentions luſt 

Als 1848 Die Wellen ber friſch gewedten Vegeiſterung ber Ufer 
qu ſpotten ſchienen, als die Deutfiten ın Schleswig und in Jutland ein 
wüdten, ba dachte niemand taran biefem Zug ein Hinderniß Ju bereiten; 
eſt aldıman die laue Kriepführung Preußens und die reastionäre Politil 
Deſterreichs bemerkte, erhoben ſich von allen Seiten Warnungen und Drohum 
gen, bis endlich bie Herzogthümer preisgegeben waren, bad Recht Deutid- 
lanbö begraben lag, ja tvie zum Hohn die Anfänge der deutichen Floue 
unter ben Hammer gebracht wurden. Nun verfucht England das gleiche 
Spielt ungeachtet u Bund nichid weiter will als was Lorb Ruſſell in 
feitten früihern Noten dem tänifchen Cabinet als das unbezweiſelbare Recht 
Deuiſchlands entwidelt hat, halt er es doch für äuferft bedenklich auf bie 
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ſcharf, und Thomas Moore nedte ihn —* Pro 


beyweifelba au beftehen! — In ver ber Bunbesrefor 
—— — ———— 
Aibialreht und andere Dinge betrachten ſollen, die Härlich fie 


felbft ee haben, ——— daß irgendjemandem ein Recht zuſtünde ſich 
darein zu miſchen. Selbſt in Bezug auf das mas ſeit 
feftfteht, wie der Vorſih — Base, wen Kaslanı al 
fonit überall uneinig, ben —— befehlen künftig — 
—— Wahrlid, das geht — Wollte 

auf dieſe Einwilrfe des Auslands fügen, und darin eine 
chen, fo teürbe es jchlieklich nur die Schwächung Deuiſchlands, und damit 
feiner eigenen Macht, fürbern. Wir wollen hoffen daß bie Wiener Breffe 
Recht hat, tvenn fie fagt: „Der alles bemäfelnbe Geiſt, die 
—— a a ne 

am uflen m en 

Heinlichen Geſichtspunlte, bie üchteleien eines Stammes gegen ben 
andern, welche * bei den geringfügigſten Anläſſen, und — wieder 
bei Giegahe ex Bundeserecution mb ber Leipziger Schlachtfrier offen⸗ 
b nur Unformen und nicht tieftourgelnde Eiäben det bau 


baren — fie fin 
ſchen Weſens. Die erfle Gefahr welche an das Ganze wird biefe 
Nebel vericheuchen, welche ſich in den Fangen —— über 2 
land gelagert haben. Und in dieſem Geiſte, von dieſem Bewußtſehn erw 
füllt, möchten wir daß bie Vertreter ber deulſchen Städte zur Feier bes 
Jahrestags ber großen Vollerſchlacht ſich nad Leipzig begäben. Nicht 
ruhmredig gegenüber dem Nachbar im MWeflen, nicht als Sieg des Stär⸗ 
Teen, nicht als eine wohlverdiente Wiedervergeltung, nicht als das Wieder⸗ 
erwachen eines damals tieſberechtigten, heute verjährten großen Hahſes 
möge dieſes Feſt begangen werden, ſondern ala ein hoher geſchichtlicher 
Momentjim Leben des deutſchen Volls, von dem fein heutiger Wohlftand, 
—* bürgerliche Tuchtigleit in ber Familie wie im Staat, fein Gerechtig⸗ 
feitsfinn, fein ——— —— Bewußtſeyn dalitt — aber man 
hũte fi,“ fügt bie „Breffe” warnend Hinzu, „bei der ** Beier jene 
twohlfeile Sorte von Patriotismus auszulramen aus dem der Bonapar 
tismus falfche Münze zu Schlagen nur allzu fehr bereit iſt.“ 

Bom Deain, 12 Dit, In Kopenhagen gibt man fi, wie neuere 
Berichte von dort mittheilen, nod immer ber 2 Glfeune bin daß bie Note 
NRuſſells an bie ha vet — einen Yu 
exwirlen unb eine anderer Mächte anbahnen 
Erivartung wird indeß nicht in ® erfüllung gehen. Die Beantwortung ber 
englischen Note ſeilens bes Bundes wird, wenn auch in hoſlicher Form eine 
ganı lategoriſche Zurüdweifung dieſes Verſuchs einer Einmiſchung in eine 
innere Bunbesangelegenheit jepn. Für bie nächſte Siung der Bundesber⸗ 
ſammlung wird die Brrihterftattung der vereinigten Ausſchüſſe in dieſer 
Ungelsgenbeit erwartet. Die Bunbeserecution wird one Aufſchub in Aus⸗ 
führung gebradjt werben, wenn Dänemark bie ihm geſlellte breituächentliche 
Jriſt verſtreichen läßt ohne ben Forderungen bed Bundes Genüge zu leiſten. 
In Betreff der engliſchen Note bernimint man daß dieſelbe anfänglich nur 
im engliſchen Tert in Frankfurt übergeben worden war, Als aber bie 


‚engliige Gefanstfpaft barauf aufmerffam gemacht wurde dab bieh ber Ge⸗ 


Khäftsorbnung ber Bundeöverfammlung widerſtreile, begleitete Sir ler, 
Dialet den englifchen Tert mit einer officiellen Ueberfegung. (M, Kor.) 

Bayern. Müuchen, 7 Dit. Dompropft v. Döllinger hat in Ber» 
binbung mit bem Benedictiner Abt Haneberg am 3 Oct, folgendes Tele⸗ 
gramm an den Etzbiſchof Fürften Hohenlohe nach Rom gefendet: „Propft 
v. Dillinger und Abt Haneberg bitten ben heiligen Bater zu benachrichtigen 

daß die Verhandlungen katholischer Gelehrten durch eine heilige Meſſe und 
bie Ablegung des Glaubensbelenntniſſes eröffnet, und im Geifte der Kirche 
beendigt worden find, Die große Frage über das Verhältnig der Philoſophie 
zur lirchlichen Autorität wurde gelöst in dem Sinn einer bolllommenen 
Untertverfung unter bie Autorität.“ Abende noch kam die Antwori: 
„Der heilige Bater fendet Ihnen Allen feinen Segen. Es if ihm ein leb⸗ 
hafter Troft die ſchönen Beſchlüſſe zu vernehmen welche gefaßt worden find, 
und er ermuntert bie Berfammlung ihr wahrhaft katholiſches Werk fortzu⸗ 
ſeten. Erzbiſchef Hohenlohe" (M. J) 

Gr. Heſſen. ** Darmſtadt, 13 Det. Aus dem bereits erwähnten, 
von dem Grafen zu Solms Laubach über den Handelsvertrag erflatteten 
Ausihußbericht glaube ich noch folgende Stelle hervorheben zu follen: 

„pre ber Bertrag im materieller Hluſich von dem evibenteften Vortheil für 
Sie peuefchen, gegenwärtig zum Boflverzin Be Eizateit, wie er 16 unſerer 
Ueberzeugung na nicht ih, fo wurbe ber desielben genügen biefen Ber» 
trag ald ein wahres Nationalungläd filr Deutfhlarb > Kochen ger wilffen 
da 18 niemandem zweifelhaft fegn kann, und bie Erfahrung es bewiejen hat, daß durch 
dieſen unglilal cheu Bertrag die Uneizigleit der bentfchen Regierungen und Bevollerungen 
wuter einander, bie bon jeher Deutihlante Unglikd war, —— ale durch 
irgentein anbere® Eeigniß erhalten bat, und daß der Foribe en verein, 
des fegensreihflen Inftituis has Seit den Sefrerungetriegen in Deren zu Stanbe 
gelommen, durch denſelben in Frege geftelt wird, Wir Balten e® für bie erfte 
aller patriotitchen Pfluhten: allee zu hun mas dahin fllhet daß alle deutſchen 
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Staaten in einem ſeſten Sund beifammen bleiben, alles zu vermeiben was geeignet 
if dem Antageniemus zwilcen Oeſterreich und Preußen zu verfhärfen, und ba 
burch Dentkhland zur Unmacht zu verurtheilen, ba der Natur der Sache nach bie 
übrigen beutichen Staaten 7 Lage und mad ihren fon- 
Migen Interefien eutweder bem einen bem dieſer beutichen Groß. 
anten fo 4. Was aber Deutſchlaud ſhwächt, verſtürlt bie durch ihre 
Eoiscentration ohnehin fo große Macht ſeiner Nachbarn, Alle Separatverträge 
zn. bentfhen Stasten mit dem Aueland haben ſteis Berberben Über Deutſch⸗ 
laud gebracht; find aber Defterreich umd Preußen feft verbunden, daun find «6 
auch die fibrigen bentichen Staaten, umb nur dadurch wirb bie Integrität Deutfch- 
lands, feine Macht und fein Auſehen feit gegrünbet, bie uns höher ſichen, unb bie 
wir für on Bolten als alle, wenn auch materiell mech fo veriheühaften, Han- 
beißverträge mit dem Ausland,“ 

Der Bericht theilt ferner eine bis jebt nicht veröffentlichte Erflärung mit, 
welche die gr. beififche Regierung am 6 Juli d. J. auf bie ihr mitgetheilten 
bayerifchen Punctationen abgegeben hat. Es ergibt ſich darausdaß bie gr. Re 
gierung eine Zuflimmung ihrerjeitd zu den Punctationen noch nicht ausgefpro- 
en hat, „Sie glaubt vielmehr (für den beflagenswwerthen Fall einer Ges 
fährbung bed Zolvereind) jeht noch Feine Entihliefung faflen und feine 
Erklärungen abgeben zu önnen, zumal ba bie preußiiche Etllarung vom 
5 Juni, obwohl fie undeuilich ift, doch eine günftige Auffaſſung nicht aus · 
yuiäsließen ſcheint, unb daher vor allem bie weitern Neußerungen ber Tönigl. 
preußtichen Regierung abzutvarten ſeyn werden.“ — Am 10 d. Mis. ftarb 
dahier nach Burger, aber ſchwerer Krankheit ber gr. heſſiſche Gefandte an 
bem franzofiſchen Hof, Frhr. v. Grancy —ein Todesfall ber bei bem befannten 
Eonflict ber gr. beifiichen Regierung mit unferer zweiten Kammer über bie 
Befegung der Grfanbtihaftspoften von erhöhter Bebeutung if. — Am 
271, Mie. findet in a. M. eine Berfammlung der Rebactionen | 
großbeutfcher Zeitungen aller Frastionen ftatt, um eine Berftänbigung über | 

Generalverfammlung zu unterbreitenbe Anträge in Fragen | 
der Preſſe zu erzielen. 


R.Hannoder. Hannover, 11 Det. Obergerichtärath Flügge ftellte 
in ber geftrigen Sihung ber Vorſhnode unter zahlreicher Unterftügung einen 
Urantrag auf Bel ber berufenen Teufelgentfagungsformel. Dber: 
fchulinfpector Seffer legte ber Entwurfscommiffion bie Wünfche der Volle 
fchulfehrer auf genügende Vertretung in ben Preöbpterial: un? Synodal⸗ 
einrichtungen and Herz. Paftor Pfaff findet dieſe Wünſche natürlih, Com 
fiftorialrath Küfer beflagt baf ber Enttwurf in Betreff der Stellung ber 
Vollsſchullehrer weniger gebe ald ber von 1849, Es müfje den Vollsſchul⸗ 
Ichrern bie Mänbige Mitglichjaft im irdenporftand geficert werben. 
Dieh ſey auch die Anficht ber Regierung getvefen, die den Entwutf von 
1849 veranlaßt habe. Das fey nicht nur ein Wunfd der Volleſchullehrer, 
es Lönne fogar als ein gutes Recht beanfprucht werben wenn man die Volls ⸗ 
ſchule als ein lirchliches Inſtitut anſehe. Paftor Dieftelmann hält die Vor 
lage für einen großen Foriſchritt. Er benkt nicht an eine Befeitigung des 
eonfiftorialen Kirchenregiments, nur müfle basfelbe aus feiner bureaufrar 
fifhen Vornehmhen heraus und in eine Icbenbige Gemeinfchaft zu bem ger 
meinblichen Zeben treten. (Fr. 3.) 

teußen. In Koblenz fand am Abend bes 11 Oct. eine zahlreich 
befuchte Urwählerverfammlung ber liberalen Partei im „Hötel Fludarb“ 
ftatt. Gin Poligei:änfpector mebft einem Gommifjär hatte ſich zur Ueber: 
wachung ber Berfammlung eingefunben. Nachdem man fid nad; längerer 
Verhandlung, während welcher ber Polipei-Jnfpector fleikig in fein Rotiy: 
buch aufzeichnete, über die Wiederwahl der bisherigen Abgeordneten geeinigt, 
fuchte — fo berichtet bie Felf. Poftztg. — der Borfigende, bie Berfafjungd 
urlunde in der Hanb, eine Reihe von Berfafjungsverlegungen nachzuweiſen 
und zu beleuchten, und belämpfte unter anhaltendem Beifallsruf das Wahl: 
tefeript bed Miniſters Eulenburg, ſowie bie Preßordonnang vom 1 Juni. 
Da erhob ſich der Polizei Inſpector, erflärte im Namen des Geſehes die 
BVerfammlung für aufgelöst, weil der Worfigenbe das Stantiminiflerium 
beleibigt habe, und forberte zum Yuseinandergehen und Loſchen ber Lichter 
auf. Eine große Aufregung, Ziſchen und Bereatrufe folgte ben Worten 
des Infpectons. Der Vorfigende mahnte zur Ruhe, und fughte bur das 
Bereinsgefch zu beiveifen daß bie Polipei fein Hecht habe einzufcreiten. 
Diefe indefien wiederholte ihre Aufforderung, mit ber Drohung fofort die 
bewaffnete Macht zu requiriren, bie denn auch fofort mit dem Gommifjär, 
ber fih vorher entfernt hatte, erfchien, um ben Saal zu räumen. Der Bor: 
fitiende erfuchte ber Gewalt zu weichen, und unter geobem Tumult trennte 
fich die Berfammlung. Es ift dieß ber erfte Fall am Nein daß eine Ur 
mwäblerberfammlung aufgelöst wurde. 

TT And Mheinprengen,. Es wird fürfdie Leſer der Allg. Ztg. 
nicht ohne Intereffe feyn etwas über die Gründe zu erfahren welche es zur 
wege braten daß bie bedeutendſten Stäbte ber preußiichen Rheinprowinz 
die Betheiligung am der Siegesfeier in Leipzig abgelehnt haben. Es ift 
nicht wu gen Dr mer erg es Ber überall 

t man für anen Zeipgi ebliche Unterftü 
ch ren in Köln . ®. en 60 Thlrx. jährlich Ba 
jchen Mitteln beiwilligt; ferner züftet man fih an viclen Diten unſerer 


zur localen Feier des großen Sieges, ber Deutſchland bon ber 
rembherrichaft befreite. So wirb in Röln eine großastige Feier im neuer 
Garten der Actiengefellfchaft „Flora“ flattfinden; in Bonn wirb ein Fadel · 
zug auf den Dracenfels vorbereitet u. del, m. Dan will es am Rhein 
ldeineswegt unterlaffen an bie Befreiung des deutſchen Bobens von ber 
Fremdherrſchaft zu erinnern, aber zwei Dinge find es vornehmlich welche 
von ber Beiheiligung an ber großen Leipziger Jubelfeier abhalten : 
der Unwille über bie troftlofen Zuflände der Gegenwart, vorzüglich im 
Preußen, der Schmerz über die Zrriſſenheit Deutſchlands, ber eine Trauer» 
feier pafjenter erſcheinen läßt als ein Feſt bei welchem gejubelt und poculirt 
twirb; zum ziveiten fürchtet man vielfach, es möge bie Leipziger feier dazu 
benüßt werden um wiederum Propaganda zu maden für die „preußiſche 
Spitze,“ bie troß aller Enttäufungen ſteis wieberfchrt — feh es unier der 
Form ber „Eentralgevalt,” ber Flottenfammlungen ober ber Reicht verfaſ⸗ 
fung. Ein Stabtrath in Köln hat nad) ber „Rheinischen Zeitung” bei ber 
Debatte diejen Grund offen audgefprodpen, indem er jagte: „das Feſt der 
Leipziger Schlacht hänge zufammen ‚mit der Berfammlung des Nationale 
vereins, ber einen Sonderbunb mit Preußen an der Spihe und mit Aus⸗ 
ſcheidung Deſterreichs gründen wolle.“ Dieje beiben Gründe find bie 
hauptjägligften. Es lomunt freilich bazu daß bie preußiiche Negierung 
belanntlich jehr gegen bie Feier ber Leipziger Schlacht ift (fo 3 B. ift der 
Stadt Mülheim am Rhein die bereits beſchloſſene Teilnahme an dem 
Leipziger Heil von bem Landrath des Kreiſes gerabezu verboten worden); 
es mochte daher auch mancher nicht ganz unabhängige Stabtrath ſich bei 
ber Regierung zu ſchaden glauben wenn ex für bie Beibeiligung am Feſt 
geſtimmt hätte. Im ganzen ift gewiß bas Wegbleiben des Rheinlandes zu 
beflagen. Bei einer jolden Feier hatte man fi über alle Hüdjihten hin⸗ 
wegſehen und auf ben geſunden Sinn bes deutſchen Bolls bauen follen, 
ber ja auch bei dem Franffurter Schüßenfeft die damals allerdings ver« 
fuchte Heindeutihe Demonftration vereitelt hat. 

= Berlin, 12 October. Bon bem nädfien Landtag werben, 
außer ben Mehrloften für bie Armerreorganifation, noch bie Mittel zur Er⸗ 
mweiterung des Baues mehrerer preußichen Feflungen fo tie zur ſtarlen 
Befeftigung ber Hüften verlangt werben. Die Ausgaben für bas 
tvefen wachſen fortdauernd: es ſiellt fi) heraus daß bie Armeereform noch 
bei weiten größere Gelbmittel erfordert als bis jezt verlangt worden find, 
und babei ift nicht einmal von ber Erhöhung bed Soldes für Unterofficiere 
und Eoldaten die Rede, die bei ven gefleigerten Preifen ber Lebenöbrtürfe 
niffe nicht (üglich abzutveifen ift. — Ein Hauptorgan der Aliliberalen, dia 
„Breußifchen Jahrbücher,“ forbert mit Recht aufrichtige Allianz aller libe⸗ 
salen Partrien. „Die gegebene Lage, bie Macht bes Gegners, die Noth⸗ 
wenbigfeit das Verfafſungsrecht zum Gieg zu bringen, fagen die Jahrbücher, 
ztwingt zu.biefer Allianz, und biefem Grund bat bie individuelle 


i 


Neigung und der Egoismus ber Fraction lein * Die fortfchrittliche 
Strömung ift allerbings jeht ſehr ftark, eö ift aber anzunehmen baß fie ſich 
mäßigen wird wenn rin Kiberales Minifterium ben berechtigten Forderun⸗ 


gen ber Nation Gerechtigleit wiberfahren läßt. — Das große Bild ber 
Königäberger Rrönung, an welchem Profefjor Menzel im igl. Schloß ar 
beitet, enthält außer den Vildniſſen ber Dlitglieder der Königlichen Familie 
die wohlgetroffenen Porträts ber Minifter v. Auerswald und v. Schleinik, 
de Dberfammerherin Grafen Nebern, des Dberſchloßhauptmanns Grafen 
Keller, des Dberhofmarihalls Orafen Püdler, des Dberseremonienmeijlers 
Grafen Stillfried und des Gommandeurs ber Garde bu Gorps, Grafen 


jenigen Regierungen 

Srantfurt ausgeprochen hatten, zur Hbf 
diefjeitige Gabinet zu beftimmen, ift, wie ich höre, gerabe bei ben größeren 
Mittelfianten auf Wiberfland geftoßen. Wie 


und r jeben Reformoerf 
ſprochen haben, jo brängt ſich bie Wahrnehmung auf daß biefe 
beit bereits ben Kreis einer rein beutfchen Angelegenheit 
und auf dem Punlt ſieht eine europaiſche Ftage zu 
beruhen —— — Barftä 

iener Cabinets in vorherige Berftändigung 
mit Preußen nicht mehr zurüdhalten, und jur Ueberzeugung gelangen ba 
durch ben Franifurter Fürſtencongreß bie Heformangelegenbeit leicht zu 
grögeren Gonflisten führen Fönnte, wenn Defterreich wirklich mit dem Ber 
"Bir vertoeifen anf Grankfurt, 
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ſuch der Bildung eines Separattündnifjed auf der Grunblage ber Reform: 
acte thatfächlich vorgehen follte, — In Wiener Zeitungen tritt die Unficht 
auf daß Defterreic) die formelle Gefhäftsleitung am Bunde, flüinde ihm ber 
Anſpruch auf biefelbe nicht bereits zu, jegt in Folge der Verhandlungen in 
Frankfurt ertuorben hätte. Ich geſtehe ben Grund dieſer Annahme nicht 
einzufehen. Die in Frankfurt zwiſchen den Souberänen getroffenen Berab- 
rebungen haben der Reformacte den Charalter eines Entwurfs nicht ge 
nommen, dba bon Preußen bie Annahme berfelben abgelehnt worden ift. 
Diver wollen bie Verfafler biefem berathenen Project die Bedeutung eines 
Vertrags beilegen, fo würbe diefe Acte doch nur für bie Unterzeichner, nicht 
für Preußen binbenb, bie Eriverbung ber formellm Gefdäftsleitung am 
reformirten Bund aljo daraus nicht berzuleiten feyn. Die Erörterungen 
ber Berfaffer räumen felbft ein daß nad ber Reformacte dem Präſidium 
fehr erweiterte Befugniffe gegen feine jekige Competenz zufallen würden, 
und halten vie Uebertragung bes Präfidiums in dem Bundesrath des Ent: 
wurfs an Preußen zur Ausgleichung unbedenklich, wenn Deſierreich zu 
einem theilweiſen Aufgeben eines ihm formell geficherten Rechts“ bereit 
ſeyn follte. Aber, frage ich, wo ift denn Deſterreich das alleinige Präfidium 
felbft in einer neugeflalteten Bunbesverfafjung zugefihert? In dem vor: 
liegenden Falle würde das Praſidium im Divectorium und im Bundesrath 
für Defterreich nicht bie —— eines zugeſicherten, vielmehr bie Er: 
oberung eines neuen Rechts ey 

Berlin, 12 Det. Die migiferielle „Nord, Allg. Big.” Schreibt: 
„Der König und dir Königin hatten befanntlich bie Bufage gemacht bem 
großen Dombaufeft mit dem Prinzen Karl und andern fürftlichen Perſo ⸗ 
nen, ſowie ben Miniflern am 15 d. M. in Köln beizuwohnen. Nach ben 

neueflen, geſtern aus Baben Baden hier eingegangenen Nachrichten verlaf 
* die Majefläten heute früh den Curort, begeben ſich über Karlsruhe, 
Mainz ꝛc. nad) Koblenz, und währenb die Königin bort zurüdbleibt, ſetzt 
der König über Köln, Düfjeloorf, Dortmund, Hamm, Bielefeld, Han: 
nober x. bie Rückreiſe nach Berlin fort, und wird morgen früh mit dem 
Gefolge bier eintreffen. Auf Schloß Babelsberg if für die Ankunft des 
Königs ſchon geftern alles eingerichtet worden. DieTheilnahme ber Majeftä 
ten an dem Dombaufeft zu Köln ift hiernach, wie jchon erwähnt, ganz 
aufgegeben worben.” 

Auf die vom hiefigen Magiftrat zum Geburtstag ber Königin über: 
fanbte Gratulatiomsadreffe ift nachſtehendes Handſchreiben ergangen : 

Die Sluͤdwünſche welde der Megıfirat der Haupt und Reſidetzſtadt Ber 
Im Kır aud Beranlafjung Meined Geburtötags dargebtacht hat, erwiedere Ich 
mit auftichtigem Dank, indem Ich bie Zuverfiht bege Daß Unferem Vaterland 
nie ber göttliche Gegen” fehlen wird, beffen «8 zu feiner Wohlfahrt nach aufen 
und innen bedarf, Baben-Baten, den 8 . &. Angufia,* 

Der italienifhe Gejanbte am ruffifhen Hofe, Marcheſe Bepoli, wel- 
her einige Tage bier verweilte, bat die Rüdreife nach Turin fortgejegt, 
wird jeboch in Düfjelborf dem Fürften v. Hohenzollern noch einen Beſuch 

— 

Der „preußiſche Volksverein“ hatte am Samflag eine Berfammlung, 
in welcher der Vorfipende, Juſtizrath Wagener, bei Beſprechung ber polis 
tiſchen Lage bie von ihm in der vorigen Verſammlung ausgeſprochene Mei: 
nung, daß nur eine föniglidhe Dictatur ben gegenmwärligen Conflict 
gischen Krone und Abgeordnetenhaus löfen Tönne, nod einmal näher erör ⸗ 
terte, Er erllärte demgemãß bie lönigliche Dietatur dahin: „daß er fie nicht 
als eine Aufhebung der Berfafjung verftanden haben wolle, ſondern im 
Gegentheil daß dieſe Dietatur die vom König beſchworene ung heilige Ver⸗ 
faſſung erhalten und fie vor dem beabſichtigten Umſturz durch die Fort: 
ſchritispartei bewahren ſolle. Die Conſervativen hätten die Verfaſſung in 
dem Sinn beſchworen in welchem Friedrich Wilhelm IV fie gegeben, näm- 
lich diefelbe fo auszubauen baß es dem König möglid; fey, damit zu regieren. 
Nach der Berfaffung hätten die Abgeorbneten dem König, nicht aber biejer 
den Abgeorbneten Gehorſam geſchworen. Ebenjo haben wir im Geiſt bes 
Gehorjams gegen den König die Berfaffung beſchworen, nicht aber in dem 
Geift den die Fortfchrittöpartei hinein zu legen beliebt. Wenn alfo dieſe 
Partei unjere Verfafjung dadurch vernichten wolle, daß fie den ihr durchaus 
fremden Geift der parlamentarifchen Defpotie hineinzutzagen fuche, fo habe 
die Bönigl, Dietatur gege. foldes Gebahren einzutreten. Mo die Berfaflung 
etwa Zweifel läßt, habe nur ber König, nicht aber dad Abgeordnetenhaus 
zu entjcheiben: „Wir“ — ſchlon Redner feinen Vortrag — „werben baber 
immer ber Fahne der Hohenzollern, niemals aber ber Blode oder dem Hut 
des Abgeorbnetenpräfibenten folgen.“ 

Bezüglich der zur Disculfion geftellten Frage: ob zu ben confervativen 
Berfammlungen auch die Beamten als Gonfervative einzuladen jepen? bis 
merkte Hr. Wagner unter anderm: man fey bem Circular bes Hrn. Mini, 
ſters ſchuldig die Beamten einftweilen ſammtlich als Gonjervatine 

gu betsachten, und man lönne es ihnen überlafjen biefe Auffaflung praltiſch 
widerlegen. Die Bedeunllichen würben von felbft fortbiiben, und bie 
—* weiche kämen und ſtorend auflreten wolllen, würden in der eigen; 


thümlichen Lage ſich befinden ſich in einen Gegenſatz zu ber —— 
des Hrn. Miniſters zu ſtellen. Auf dieſe Weiſe werde man erſehen wie 

ber Erlaß bes Hrn. Minifters auf das Berliner VBeamtenthum gewirlt —* 
Oberſt v. Derenthal empfahl gleitfalls alle Beamten an ſich als Con⸗ 
fervatide zu ben —— einzuladen. Die Verſammlung erklärte 
fi mit dieſem Vorſchlag einverftanden. 

Nah ber — hat Profeſſor Leo in der Magdeburger Ders 
fammlung ber Eonferbativen erllärt: „Wir befinden uns in einem Krieg, 
in einem Religionsfrieg, und zwar in ber allerböfeften Beriobe bes 
Religionskriegs. 

Danzig, 100. Die Loſchung und Revifion des engliihen Shiffs . 
welches in Faſſern unter einer Hülle von Porcellanerde Waffen einzus 
ſchmuggeln gedachte, wird auch noch heute fortgefegt; man bat, wie es 
heißt, 2000 Gewehre nach befter und neuefter Conftruction, Rugelformen 
und anbern Rriegäutenfilien vorgefunden. (D. 8.) 

Defterreih, : Wien, 13 Dit. Die Frage der Entfheibung über 
die Aufnahme in den Seimathöperband — durch abfolute Entſcheidung ber 
Gemeinde, Entſcheidung ber Gemeinde mit Möglihk.it der Berufung an 
eine höhere (Staats: ober Landes) Behörbe, ſtillſchweigende Ertverbung ober 
Erfigung — war in ben Tagen zwiſchen der letzten und ber heutigen Situng 
des Mögeorbnetenhaufed natürlich Gegenftand Iebhafter Erörterung in den 
Blättern geworben, und mit Ausnahme der feubalen unb Herikalen Organe 
hatten fie ſich ſämmtlich gegen die Anfhauung bes Ausſchufſes erflärt, wenn 
auch darüber melde Beſlimmung ben Vorzug verdiene bie Anfichten auds 
einander giengen. Der Ausſchuß ſelbſt war in feiner Majorität, ſechs gegen 
drei Stimmen, bei feinem früheren Beihluß ftehen geblieben, während bie 
Minvrität, welcher der Berichterftatter Berger felbft angehörte, ſich wieder 
zerfplittert hatte, indem ein Theil einen beftimmten längeren Aufent⸗ 
halt in der Gemeinde als hinreichend betradjiete, ein anderer bie Bedin⸗ 

gung ber Unbefcholtenheit ala nothwendig erlannie. Die Majorität legte 
nach wie vor das größte Gewicht darauf daß die Autonomie der Gemeinde 
von keiner Seite her befchränft werde, und wollte im übrigen feine Gefahr 
für bas Individuum erbliden, da die Gemeinde niemanden abtveifen werde 
ber ihr nütlich fey, außerdem das Aufenthalts: und Erwerbsrecht bie etwai · 
gen Rachtheile volllommen auftwiege. Dabei lam ein auffallendes Motiv 
zum Vorſchein. Ein Hauptgrund ber Gegner bes Ausſchufſes iſt befanntlich 
daß das Individuum gegen bie Chicanen ber Gemeinde geihügt werben 
müfje, während feine Vertheidiger eine viel zu ibeale Borftellung von ber 
Gemeinte haben; nun erflärte aber der Ausſchuß: bie Gemeinte werbe ſich 
dadurch zu helfen ſuchen daß fie bie ihr nicht genehmen Berfonen fo lange 
&icanire bis biefe davongiengen bevor fie ſich das Heimathrtecht erſeſſen 
hätten! Die Waffe wurbe leider von ben Gegnern nicht aufgegriffen. 
Ueberhaupt famen in ber, durch ausbrüdlichen Beſchluß des Haufes wieder 
aufgenommenen, Debatte feine tvefentlich neuen Gründe für oder wider vor, 
dafür defio mehr Amendements und Unteramendements, welche, wie Frhr. 
v. Tinti fehr richtig bemerkte, die Möglichkeit der Bereinbarung immer weiler 
binausrüdten. Tinti ftellte deßhalb aud den Antrag: das Haus folle heute 
nur erflären daß dem Bewerber um das Heimathsrecht irgend ein Correctiv 
getoährt werden müffe, bie neue Faſſung bes betreffenden Paragraphen aber 
dem Ausfhuß zu übertragen. Nach einer längeren Rebe des Miniſters 
Laſſer gegen die beabfihtigte Befhränfung ber Rechte ber Gemeinbe, gegen 
die Schmälerung des Werths der freien Aufna me in ben Heimathverband, 
ber lebhaſter Beifalläruf folgte, und bie den Berichterftatter, laut deſſen 
eigener E:Märung, bes größten Teils feiner Mühe überhob, wurben ber 
Tintijche Antrag und ſaͤmmtliche Amendements verworfen, und warb bie 
Ausihußfaffung angenommen. 

« Wien, 13 Det. Man könnte fih —— — verſucht fühlen 
in einer jehr diplomatiſch get Darlegung des Standes ber pol- 
niſchen Frage in der heutigen „ORb. Pot“ — einer Darlegung welche in bie 
Gonclufion ausläuft daß Defterreich wohl thun werbe: allerbings einer eins 
fachen alabemifchen Erllärung baf Rußland fein Recht auf Polen verwirlt 
babe ſich nicht anzufplieken, Dagegen feine Geneigtheit fie zu acceptiven 
für ven Fall auszufprechen wo ein europäifcer Congreß fie ſich — 
wilrde — etwas mehr als die privaten Anſchauungen und bes. Gem. 
Ignaz Ruranba zu erbliden. Seren Cie überzeugt daß man damit auf 
ſalſcher Fahrte ſeyn würbe, und daß, gleichviel von welcher Seite das Ei 
einer von Europa befräftigten Verwirlungetheorie wenn es etwa bie „OR, 


Tann auf den Gongreßgedanten zjurüdzugreifen, der von Rußland bereits 
einmal jo entfchieben perhorrefeirt worden ifl. — Heut erwartet man bier 
die Mittheilung des Protofolld der Munchener Zollcon . Ich kan 
nur wiederholen daß Defterreich felbfiverftändlich nicht in ber Lage war fich 
am ben biähırigen Verhandlungen zu beiheiligen, fonbern daß die Tarife 
verbanblungen mit ihm jegt exit beginnen; wohl aber bat man bereits bie 


Gewißheil daß bie in Münden verſammelten Zollvereinsregieru gen fi 
über ben gemeinfam zu betretenden Weg vollflänbig geeinigt haben. — Auf 
bem Währinger Friedhof bat heute die Ausgrabung ber ſterblichen Reſte 
Beethodens und Schubertö und ihre Hebertragung in metallene Särge ſtatt ⸗ 
gefunden, 

Bien, 13 Det. Der Raifer kehrt heut aus Iſchl zurüd. Der 
Kriegäminifter Braf Degenfeld traf geftern von dort ein; ebenfo ber 
FM-L. dv. Shmerling aus Lemberg. — Der „Glas“ melbet baf ber 
Biſchof von Budiweis, Balerian Jirfit, fein Mandat ald Mitglied des Ab 
georbnetenhaufes zurüdgelegt bat. — Der Reichsrathsabgeordnete Ritter 
d. Schwargenfelb flarb am 12 d. — Der Ertrag ber Borftellungen melde 
am 18 Det. in bem beiben k. k. Hoftheatern gegeben werben, ift ber Aus 
bülfscafie bes biefigen f. I. Invalidenhaufes gewidmet. 

Prag, 11 Det. Das Statut für bie polytechniſche Lehranftalt, 
tweldyes befanntlich der beurige Landtag entworfen, bat, wie ber „Pofel y 
Braby“ meldet, bie faiferliche Sanction erhalten. 

Defterreichifche Monardie. 

Sermanuftadt, 10 Det. In der geſtrigen Sihung des fiebenbür: 
giſchen Landtags verlag Rräftdent Groil; eine Zufchrift des Bevollmächtigten 
königl. Landtagscommifjärs, aus welcher das Haus entnimmt daß in bad 
Herrenhaus des öfterreichiichen Heichärarhs berufen feyen: Graf Belbi, 
Graf Remes, Biſchof Fogaraffy, Frhr. v. Brudenthal, v. Nofenfeld, Dr- 
P. P. Binder, Metropolit Sterka Sulutiu (für dieſen nur eine Aufforber 
zung den ihm zuſtehenden Sit im Herrenhaufe bes Reichsraths einzunehmen), 
Biidof Schaguna und Benobius Frhr. v. Popp. — Regalift Bimmermann 
beantragt ind Gehörte einfach zur Kenntnif zu nehmen, und conftatirt bie 
Thatfache daß die Sachſen erwartet hätten es würde der ſächſiſche Comes 
als Comes und Erfter unter den Sachſen mit in das Herrenhaus berufen 
werben. Der Antrag Zimmermanns wirb angenommen. (Gen.»Corr.) 

3 Lemberg, 10 Det. Eine Aunbmadhung der galigiihen Finanz 
lanbeebirection conftatirt die Thatjache dah die Steuern in dem lehten 
Termin, und namentlich von den Großgrundbefigern, laſſig eingezahlt 
werben — eine Erſcheinung bie um fo auffälliger fey als die legten Ernte 
Ergebniſſe in Galizien nad} allen bisher eingelaufenen Berichten höchſt be 
friedigend wären — auch nicht unbelannt fey daf namentlich der Groß: 
grundbeſitz große Summen zur Unterftüßung des polniſchen Aufitanbes 
verwende. Schließlich twirb mit der größten Strenge in Eintreibung ber 
Rüdjtände gedroht. Die Lage unferer Großgrundbefiger iſt in der That 
eine verzweifelte. Um den Opfern zu genügen welche bon der National: 
zegierung bon ihnen „gefordert“ iwerden, und denen auszuweichen nicht 
nur für fhändlich gilt, ſondern auch gefährlid) it, haben fie bereits über 
ihre Kräfte contribuirt, und mehrere Ernten im vorhinein und, wie ſelbſt 
verftändlich, zu fehr niebrigen Breifen veräußert. Der Umftand daß auf 
bem heutigen Markt bas Korn mit 1 fl, 46 fr. öjt, W. und die Kartoffeln mit 
48 kr. bis einem halben Gulben per Metzen notist wurden — Breife welche 
ſelbſt in den thatſächlich günftigen Ernte-Ergebniffen ihre Erklärung nicht 
finden — illuſtrirt fprechend bie gegenwärtige Lage unferer Landtvirtbe. 

Lemberg, 10 Det. Die neuefte Verordnung des polniſchen 
Rationalcomitos will die Thatſache conflatiren daß die ruſſiſchen „halb: 
militärifchen Behörden“ die Organe ter Nationalregierung ohne Gericht 
und redtliches Urtheil dem Tod überliefern, und erllärt ſammtliche hiebei 
„betheiligte zuffiiche Behörden („Eindringlingsbehörben“) für außer dem 
weht! Schuß und dem Gefeh ſtehend. — Was bie hiefigen Berhältnifie 
betrifft, fo bieten diejelben wenig Abtwechslung. Faſt täglich werden einige 
don den auf der Gitabelle angehaltenen Infurgenten wegen Störung ber 
öffentlichen Ruhe durch (tieerholt) Theilnakme an der Infurrection zu 
Kerlerſtrafen verurtheilt, Diefe find zumeift vom adhttägiger Dauer. Bei 
ganz jungen Zeuten ſechs bis ſieben Tage — bei über dreißig Jahre ftehen: 
den Männern acht bis vierzehn Tage, ebenfo bei Führern — bei Werbern 
vierzehn Tage bis zu einem Monat. Indeß dauert die Unterſuchungshaft 
gewöhnlich ſechs bis acht Wochen. Eine allgemeine Amneftie, die hier er 
wartet wird, wäre wohl mit Rüdfiht auf die lange Anhaltung der meiften 
an ber Inſurrection betheiligt getwefenen Individuen in ber Unterſuchungs 
haft das zwedmäßigfte. Betreffend den Fall Aauber-Rappoport, erfahre 
ih daß bad Ehepaar ſich, ohne jeboch ein Geſchäft daraus zu machen, von 
ber Polizei bisweilen zu Rundichafterbienften verwenden ließ, und bürfte 
ber neuefte Mordverfuch denn doch politifCher Natur feyn. 

3 Lemberg, 11 Det. Die Ereigniffe drängen ſich bei uns in einer 
jelbſt für langjährige Beobachter der polnifchen Bewegung befrembenden 
Weiſe und macht es ſich überall bemerklich daß bie energiichen Rothen am 
Ruder ſtehen. Mobin die nächſte Erpedition, beren Vorbereitungen num 
mehr als geſchloffen betrachtet werden Lönnen, zielt, läßt ſich, jelbft aus 
ber Richtung twelche bie Infurgentenzuyügler nehmen, nicht genau beflim- 
men, ba es leicht auf Täufchung abgefeben feyn kann. Indeſſen ſammelt 


ſich die für bie nächfte Erpebition bereit gehaltene Schaar an der vollreichen | 


Dfigränge Baligiens, fo viel ſich beſtimmen läßt, fühlich von Beoby. 
die Organifation der Rationalen ifi nad dem lurzen Interregnum toieber 
eine fejle Orbnung getreten. Der Zurüdtritt der „Weißen“ erfolgte nicht 
ohne Widerſtreben. Das Gomitt berielben 
fiern, alten Herren von Anno 1831. An diefe erließ das fortgeichrittenere 
Gomit& der Rothen, das indeß bis babin eigentlich noch feinen officiellen 
Gharalter hatte, die Aufforderung fih aufzulölen, und ben Männern ber 
That Plat zu machen. „Sie betrachteten ihr ſchweres Amt nur ald eine 
Art Senatorentwürbe, bie Zeit erforbere aber junge thatkräftige Männer 
an den Spiten ber Uewegung.” Die Auflöfung erfolgte denn aud, wie 
ich bereits berichtet, und beficht das gegentwärtige Gomitd, beflen Mitglieder⸗ 
yahl fieben beicägt, von denen zwei Rebacteure find, nunmehr aus gang 
rabicalen Männern, Hr. Gor, Ujejäli, 40 Jahre alt, ein Dichter von gutem 
Klang, und namentlih durch feine vevolutionären Bollslieber befannt, 
wurde geflern wegen des Bergebens ber Aufreizung, begangen durch Deud« 
ſchriften, zu achttägigem Arreft, reip. 40 fl. Geldbuße, verurtheili. 
Großbritannien. 

Londoit, 12 Dit. 

Wie erwähnt, bat Königin Victoria, unter ber Bedingung daß ihr 
alle Geremonien erſpart werden, dem Lerd Provoſt (Bürgermeifter) von 
Aberdeen muaclogı ber Enthülung des Pring Albert: Denkmals in biefer 
Stadt am 13 d. M, beizutmohnen. Das gibt ber Times Stoff zu einem 
Reitartifel, worin fie die Hoffnung ausſpricht bag Ihre Majeftät mit biefem 
Schritt, zu dem fie ſich ermuthigt, nun wirllich nach fait zweijäßriger Abe 
geihloffenheit ins öffentliche Leben zurüdtchren werde. Dabei erhält bie 
Fürftin, obwohl im ehrfurchtspollften Ton, eine Moralprebigt über bie 
Pflicht der Menſchen, gleichbiel weſſen Standes, fih im Schmerz wie in 
ber Freude zu mäßigen, und, fo berechtigt auch bie Trauer über den Berluft 
eined Gemahls tvie des Prinzen Albert ſey, zu bedenlen daß der Lebende dem 
Leben und beffen Anforderungen gehört. Habe Ihre Majeflät doch, trotz 
dieſes unerfeglihen Verluſtes, alle Urſache ihr Loos im Vergleich mit dem 
ihrer meiften Borfahren auf dem brittifchen Thron, ſowohl in häuslicher 
wie in politifcher Hinfiht, ein reichgefegnetes zu nennen. „Englands Zus 
funft,“ fließt der Artikel, „mag freilich ungewiß feyn. Der Horizont 
Europa's war nie büfterer als jet. Dunlles Wettergewölt hängt ber bem 
Melttheil und umgibt ihn von allen Seiten; aber bei uns daheim ſteht alles 
noch gut, und das hellſte Licht umftrahlt die eine erlauchte Gruppe, berem 
anztebenber großer Mittelpunft eine fünigliche Wittwe iſt.“ 

Der Sonnabend war für den jungen König von Hellas ein ſchwerer 
Tag, an welchem er einen Vorgefhmad von der Mühſal des Regierens 
befam. Er hatte nämlich eine ganze Reihe Aubienzen zu ertbeilen, erſt 
mehreren Deputationen feiner in England lebenden treuen Untertbanen, 
von London, Mandeftir und Liverpool, ſowie des „Philpelleniften Cor 
mile's* mit dem Grafen v. Coventry an ber Epige, baun dem Grafen 
Ruſſell, feinem polisiihen Taufpathen , dem ruſſiſchen Botſchafter Baron 
db. Brunnow, dem bänifchen Generalconful u. |. w. Die Deputationen 
Lafen lange Glüdwunihabrefien ab, die Griechen natürlich in ihrer Lan⸗ 
beöfprache, jeboch mit beigefügten engliſchet Ueberſehzung. Selbftverfländ 
li enthielten fie ſchmeichelhaft⸗ Anfpielungen auf die engliſche Verwandt» 
ſchaft bes Königs Georg, ſowie auf jeinen Dheim, den weiſen König vom 
Dänemark, unter befien Leitung und Beifpiel er bie lautern Grunpfäße 
conſtitutioneller Negierung in ſich aufgenommen hate. Nicht vergefjem 
waren bie Joniſchen Inſeln, „welde Se, Majeflät bem Königreich Griechen» 
land als Morgengabe mitbringe — dieſe fieben ſchönen Perlen feiner Krone, 
von großmüthigen Händen verliehen, und ein Geſchenl gleich chrenvoll für 
die Geber wie für die Empfänger.“ Wafilevs Georgios bebauerte hier⸗ 
auf in ber griechiſchen Sprache noch nicht hinlängliche Fortigritte gemacht zu 
haben (rürropn: iſt in ber That mod) ſchwerer zu conjugiren als rinıo), ſprach 
aber ald Antwort ein kräftiges „Ich danke Ihnen — Zür eizapısın.“ Un 
der Spite der Londoner Deputation fanden die HH. Rodolanachi und Dilbes 
roglue — Ramen welche allerbings nicht ſehr ciaſſiſch, vielmehr, nach des 
ſel Fallmerayer bösliher Vermuthung, etwas avariidh ober —— 


Uingen. Indeſſen die Adreſſe wurde durch leinen geringern en 
Vater Homeros ſelbſt — nämlich Khr Homeros (pri Omiros), 
Principal einer großen Koriniben» und Weinbeerenhan in 


Gity. — Andern Tags, am Sonntag, wohnte Se. Majeftät in ber mit 
Rrängen und Fahnen geihmüdten, auf dem Ejtrich mit Lorbeerzweigen bes 
ftreuten griechifchen Kirche einem feierlichen Tebeum bei; ber i 
wurde von den Archimandriten der griechiſchen Gemeinden von London, 
Mancheſter und Liverpool calebrirt. — Die Eltern des jungen Monarchen, 
Prinz und Prinzeſſin Chriſtian von Dänemark, vom Prinzen Friedri 
und der Prinzeſſin Dagmar begleitet, find mittlerweile auch in 
rough· Haus angelommen, und werben bis zur Abreife ihres Sohns im 
London verweilen. 

Zu bem Gabinetscath der am 13 Rattfinben ſoll, find nun bie meiften 
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der Minifter in ber gen —— em, —— ter hr En: — 
lehter eigener i rt emadt. Hr. e, 
ber —**— m bei — ——— in Balmoral arbeit kin Bike muß 
immer I. Maj. nabe feyn), Fr nn erwartet. 

ran 


" 6, 12 Det. 

en * dem Augenblid wo bie Tuilerien allem Anſchein nach bie Reguli⸗ 
zung der Karte von Europa wieder auf bie Tagesordnung zu bringen irach ⸗ 
ten, nachdem bie beabfichtigte Regulivung in Amerika mißglüdt ift, bat es 
ein Jutereſſe aus bem eben erſchienenen erften Band bed von Moriz Blod 
herausgegebenen „Dictionnaire g&u£ral de la Politigue" zu erfehen daß bie 
Partei bem Chauvbinismus im Gebiete der Wiſſenſchaft entgegen zu 


In dem genannten Dictionnatre hat St. Marc Girarbin den Artikel „bie 
natürlichen Grängen“ zu bearbeiten gehabt, und er flimmt fo ziemlich im 
feinen Anſichten mit den in Deutſchland barüber geläufigen überein, 
Wenn man unter natürlicen Grängen bie auögebilbeten Bodenabſchnitte 
verfichen will, fo findet man bafür beftimmte Anhaltäpunfte in ber natür- 
Glieverung bed Erblörpers, St, Marc Girarbin begreift aber unter 
natürlichen Grängen ber Staaten ſolche welche ben zeitigen Bebürfnifien 
derfelben entſprechen. Er erinnert namentlich, gegenüber der Doctrin bes 
erften Kaiſerreichs daß ber Rhein bie natürliche Oftgränge Frankreichs fey, 
daran daß einft das gange Rheinthal deutſch war, und ber Strom bon ber 


Er fagt: bie Gebiete welche bie Staaten und Nationen einnehmen unb be: 
Berrichen, ſchwanken und wechſeln nad) dem Entividiungsgang ber Böller 
und Staaten; im allgemeinen herrſcht bei ber Theorie ber natürlichen 
Grängen die Tendenz vor das berechtigte Gebiet der Staaten zu vergrößern, 
unb ba bie Anfprüche fich entgegenftehen, bleibt die Entſcheidung ſchließlich 
ber Macht vorbehalten. Wenn bie Alpen auf die Vogejen gethlirmt wür ⸗ 
den, fagt St. Mars Birarbim, jo würde gleichwohl das Elſaß franmzöſiſch 
feyn, weil bas feinem Jutereſſe emtfpricht, und tvenn bie fonftigen Einwohner 
des Rheinthals dieſes Intereſſe nicht anerlennen, fo werden fie auch ſtetẽ 
beftreiten daß ber Ahein die natürliche Gränge Frankreichs ſey; die Inter⸗ 
eſſen und ber Wille der Nationen beflimmen allein dieſelben. — Unter ben 
Mitarbeitern des Dietiopnaire finden fi die glängendflen Namen ber 
liberalen Partei, wieBaubrillart, Dolfus, Forcade, Guizot, Laboulghe 2c., 
fo daß das Werk von nachhaltigem Einfluß auf bie politiſchen Ideen Fran: 
reichs werben kann, 

Die Parifer Tageöblätter. beuten im ihren Anzeigen über die Beru⸗ 
fung ber Kammern. an: daß fofort nad} beren Eröffnung bie innere Lage bes 
Landes in eine neue Bhafe treten wird, ba bie Oppofition eniſchloſſen ſchon in 
ber Prüfung ber Wahlen ihre Stellung und ihre Kraft zu erproben. Die 
Parijer Vertreter ſcheinen entſchloſſen gegen mehrere Wahlen auf das entfchie: 
benfte zu proteftiren, was bei. den früheren B.üfungen ber Wahlen entiver 
der gar nicht, ober mit ber Befeitigung auch ber berechtigtften Einwürfe ger 

war. Die Mafregelung der Wahlen wie fie in Frankreich von 
ber faiferlichen Regierung getrieben wird, bat wohl nirgends in der Welt 
ihres gleihen, und wenn es aud) ber Oppoſition nicht gelingen wird bie 
aufgezwungenen Deputirten aus bem geſehgebenden Aörper zu verbrängen, 
für fie Neuwahlen herbeizuführen, fo twerben tod) die Protefte neues Ma- 
terial zur Kenntniß ber Bebeutung ber Entſcheidungen bringen, welche auf 
ber allgemeinen Abſtimmung beruhen. 

Aus Paris vom 10 Det. wird ben „Botfchafter” geichrieben: „Der 
Koifer befindet ſich feit feiner Nüdkehr fortwährend unwohl, und dem Hof 
nahe ſtehende Berfonen behaupten daß die Unbäplichkeit bedeutender jey als 
man dem Publicum toiffen laſſen will. (Berliner Blättern wird gefchrieben : 
der Raifer ſey bewußtlos umgefallen, und habe fid) erft nach einiger Zeit 
wieber erholt. Die Aerzte hätten mehr Betvegung angerathen 2.) Nichtös 
deſtoweniger finden täglich Minifterberathungen unter dem Vorſih des Hai: 
verd flatt — ein Beweis daß es ſich um Dinge der höchſten Wichtigkeit 
handle. Graf Walewsli nimmt an biefen Berathungen Antheil. Sollte 
ex ganz im flillen zum Dinifter one Bortefeuille ernannt worben jeyn? In 
finanziellen Areifen curfirt das Gerücht von bem bevorfichenven Rüdıritt 
des Hrn, Foulb,” 

+ Baris, 12 Det. Es ift doch gar zu lächerlich darauf Gewicht zu 
Legen daß ber „Moniteur” den Artilel ber „Daily News" über bie An 
Tennung bed Polenaufſtandes und bie Erpropriation Rußlands veröffent: 
licht. Erfährt doch das Publicum erſt daraus was bie telegraphifche Mel: 
bung bes Artilels verfchtwiegen hatte, nämlich die trodene Aeußerung daß 
England nichts dagegen hat wenn das imperialiftifche Frankreich allein ben 

i will, um an Polen eine Ehrenſchuld abyutragen, welche 
weder auf ta, Sudan auf Defterreich laftet. Das Hauptaugenmerk ift 
ſchon auf bie rebe gerichtet. Auch hierüber ivagt man Vermuthungen 
anzufellen. Dan vermuthet: der Kaiſer werde bie perſonliche Berantwort⸗ 


j 
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lichkeit in ber polniſchen Frage auf ben Senat und ben gefi den Körper 
abwälgen, und fie zu einer maßgebenben Kundgebung einlaben. Wird bie 
Eniſcheidung aufrichtig und unparteiifch biefen zivei Rörperfchaften fiber 
laſſen, fo wird ber Friebe ficher erhalten werben. Die HH. Senatoren und 
Deputixten, welche warm und feft figen, find feine Waghälſe. Hr. Gueroult 
wird in ber Kammer ziemlich allein heulen, unb er weiß überbief mich: zu 
ſprechen. Im Senat, pflegt es ber Berebfamkeit bes Peinyen Napoleon 
ebenfo zu ergehen. Die liberale Oppofition in ber Kammer wird ber biplos : 
matiſchen Action unb Gloire der Regierung nichts weniger als Lorbeeren 
winden; aber zum Srieg wird fie nicht drängen, weil fie bie Reftauration 
der Freiheit vom ben leifen, jedoch unwiberftehli—herr Wirkungen. bes Fries 
dena erwartet. Es twiberfpricht jedoch dem Mejen des Kaiſers und bes 
Kaiſerthums ſich von den Kammern infpiriren zu lafiem. Cine folde Con⸗ 
fultation fann alſo nur den Biocd haben bie Vollmacht zum Nichisthun von 
ber Bolfövertretung felbft zu erlangen. In ber römischen Frage wurbe beiläufig 
ein ſolches Berfahren eingeſchlagen. Inmitten ber journaliftifchen Pfaffen⸗ 
hehe gegen Nom entſchieden ſich Kammer und Senat ungweibeulig für bie 
Politik welche |päter mit Hrn. Drouyn de Lhuhs ans Ruber lam, und. noch 
ungeſchwächt befteht. General Montebello ift aus Nom auf Urlaub anr 
gefommen, weil er zur unrechten Seit die Gebulb verloren hat, — Die 
Knappheit und Vertheuerung des Geldes iſt die große Tagesfrage. Vom 
mericanifchen Anlehen ijt leine Rebe feitvem die Speculanten auf bie meri⸗ 
caniſche Hauffe in folge der Rede in Miramar ihr Gelb an bie engliſchen 
Häufer verlieren, welche die Differenzen einftreichen und bie Bows zurüds 
nehmen. Es ſcheint keineswegs ſicher zu ſeyn daß Hr. Foulb heuer einen 
Finangbericht veröffentlit. Nun, bie Gefchidlichleit de Hrn. Fould hat 
ſchon andere Verrechnungen beftanden, und wird auch dießmal die Probe 


nicht fcheuen. 
Schweden und Morivegen. 

Stockholm, 6 Det. Der Reichstag hat Fürzlich das Geſeh auf 
gehoben nad) weldyem die Verwandten einer verftorbenen Perfon das Recht 
batten unter gewiſſen Verhältnifien das dem Verftorbenen früher gehörende, 
bon ihm aber entweder verlaufte, berpfänbete ober buch Teftament andern | 
vermachte Eigenthum wieder an ſich zu faufen. Bereitö mehrerema! hatten 
in biefer Angelegenheit Adel und Bürgerſtand, Geiflikeit und Bauern 
ftand, bie beiden erftern für Abichaffung, die letztern für Beibehaltung bes 
Gejees lampfend, refultatlos einander gegenübergeſtanden, bis ganz neuere 
bings fi ber Bauernftand der Anficht des Adels und Bürgerjiandes zu⸗ 
neigte, was bie Annahme bes Geſetzes zur Folge hatte. (N. DL) 

Nordamerika. 

2 Walhington, 28 Sept. Das ſtriegsminiſterium geſtallet den 
biefigen Blättern nicht über die gegenwärtigen Beivegungen ber Truppen 
zu reden, wabrjdeinlich aus Beforgni daß ber Feind durch biefelben Nach⸗ 
richt davon erhalten möchte. Bon Thattanooga haben wir nichts beſonders 
neues; leider beflätigt ſich was ich Ihnen neulich über die Schlacht mits 
theilte: General Thomas hielt am erften Schladittage die Schlacht einiger 
maßen; am ziveiten rettete er die Armee vor Vernichtung, Die Details 
der Schlacht erfcheinen mir fehr unklar; ich kann keinen rechten Plan barin 
erfennen; jeber ſcheint auf feine eigene Hand gefochten, und bie Befehls 
haber feinen ben Hopf verloren zu haben. Mitten in ber Schlacht ver 
ſchwand Roſenlranz, der nad) Ghattanooga zurüdgieng, und Adjutanten 
ritten ibn fuchend wie wahnfinnig umher ſich Befehle zu holen. Fünfzig 
Gefchlige und viel Munition u. f. tv. find verloren gegangen; die Nieire 
Inge läßt fich leider nicht verläugnen. Diejenigen trifft die Schulb welche 
Nofenkranz hätten verflärlen follen; aber weder Stanton noch Halled dach⸗ 
ien daran. Im gegenwärtige: Nugenblid Lält ſich Roſenkranz in feiner 
Pofition bei Chattanooga; ob e⸗ ihm möglich ſeyn wird das jo lange zu 
thun bis die Verftärkungen anlemmen welche das Gerücht heranmarſchiren 
läßt, ift zu Hoffen. Burnſide an der Bereinigung mit Roſenkranz zu bins 
bern und ihm vorher zu fchlagen, ſcheint die Abſicht des Feindes. Die 
beutigen Zeitungen bringen die Rachricht daß bie Rebellen Wincheſter 
(Tenneflee) genommen haben. Diver Drt liegt in Franklin Gounth, 
vierzig Meilen norböftlic von Ghattanooga, an ber nach Nafhville, 
führenden Gifenbahn. Bon Gras Verftärtungen hat man noch Teine 
Rachricht. Mit Burnſide ift man bier ehr unzufrieden, und General 
Hoofer wird ihn im Gommanda ablöfen. Sein Grneralftabshef aus ber 
Schlacht bei Chancellorbville, @ eneralmajor Butterfielb, wird ihn wieder bes 
gleiten. Die Schlacht bie min hier mit folder Beftimmtheit am Rapidan 
anfagte, wird nicht ftattfinder,. General Meade's Gonfereng mit bem Dıa 
fiventen und Sriegäminifte; und commanbirenden Chef hatte eine andere 
Bedeutung. Drei Urmer.corps der Potomac-Armee find bereits nad) dem 
Weſten abgegangen, me.n fagt nach Anogville, und ber Reft der Potomac⸗ 
Armen hat fi nach Gentrevißle zurüdigegogen, wohin vorgeſtern General 
Heiugelmann mit eraigen Officieren feines Stabes abgieng, unb noch nicht 
qurüchgetehrt iſt. Bon Charleston nichts neue, Die Truppen welche 
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gebraucht werden die Erpebition nach Texas zu verflärten. | 

Meunueſte Poften | 

Bremen, 12 Oct. Der daniſche Rriegäfutter, welcher ſich vor einir | 
gen Tagen in ber Wefer gezeigt hat, iſt, wie man aus mitthei 
auch im Jahbehufen geivejen. Bivei Officiere tamen ans Sand, vielleicht 
mit ber Abſicht bie preußiihen Hafenarbeiten ſich anzufehen, doch foll ihnen 
die Erlaulmiß bazu von der Hafencommiffion nicht gegeben ſeyn. 


d. Jſtnd 50 Jahre verfloſſen, feit Gottes Marke Ganb, 
bie Preußens und feiner Berbilndeten feguend, Bei Leigig bem Kampf mm 
umiere und bes Zgmn beutfchen Vatetlaudes Umabbängigkeit entfchien, Mir 
Mein Bolt mit bereit® am 15 febriar d. I. im Gebete der Beiten gedacht 
bat, ba Gott vor 100 Jahren eine zieifchen ben Stämmen Deutidlanbe ent 


pfehlu 
Die gewonnenen 
Mittheilungen der älteren Reisenden und 


zu Theil: 


erühmien anderen Naturfo: 


Zum —8 Theil nach dem Leben gefertigt, sind die sehr zahlreichen Abbildungen sehr gut, 
das ganze W 


esen des betreffenden Tbiers 


1 
ı beflimme baber, daß am dem bevorfichenven 18 Det, dem 


| mabnen uns an bie 


brannten ſchweren Krieg durch einen fegensreichen Frirden geichloſſen 

balbes Jahrhundert darnach unfer Baterlanıb ans fi Pr wu —— 
ng fo ziemt es, fih auch jeyt mit Daul und Bitte *— 
” fen ber jene geroaltigen Auftrengungen der Nation mit Segen gekrönt 
‚eanzighen Sonntag 
oiteßbienft zur Erinnecung 


eiert werde. Die ntage bes Boite 
te Guadenhälfe, bie —— ur 
in Danf bie Al. 


ber fie auch une ef u 
r 2 


neh Trimitatis, in allen Kirchen bes Bandes ein 
am bie Schlacht bei Beipzig 


der Herr, ber unſer Band und Weit 
gl bat, amd fermerhin fein Marker fepn merbe, auf bafı 

König umd Boll, eimig im der Liebe zum Baterlanb und flart im bem Glauben 
au ben allmätigen Beiflandb Gottes, alle Orfahren flegreich beftchen, welche Ahnen, 
es ſey won innen ober bon außen, fürber bereit feym mögen. Ich Beanftrage 
die kirchtichen Behörden ven biefem Meinem Erlaß in Fenntnik zu ſehen, sm dis 
nah wegen ber zu beramfinltenden eier weitere Muorbaung zu trefien Baden, 
7 Dt. (ge) Wilhelm. (age;) v. Mübler, Mn ben Mimifter ber geifkfichen ac, 
Hagelegenbeiten.” 


— 
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neuestem Werk: Illustrirtes Thierleben, Verlag des Bibliograpbischen Instituts in Hildburghausen, wird nachstehende Em- 
sehr zahlreichen eigenen Wahrnehmungen sind mit ausgereichnetem Talent geschildert und verwebt mit den besten 


er. 


und durch die geniale Auffassung, welche 


urchdrungen hat, von künstlerischer Vollendung. Sie geben eine treffliche Erläuterung der jedoch 


an sich schon so plastischen Schilderung Brehms von Gestalt und Familienleben der Thiere. 


Das von der Verla 
Hand nehmen als die Laien. Besonders aber 
Stoff aus ihm entnehmen. 


ndlung brillant ausgestattete Buch ist sehr preiswürdig. Die Männer der Wissenschaft werd bei 
— diejenigen weiche ” Par A a 'hren einen reichen — 
rof. 


Naturgeschichte lehren einen reichen und gesichteten 
Pagenstecher in den Heidelberger Jahrbüchern der Literatur. 





Selbstunterricht in der Fractursch 


thsene, 


muss. „Henze's 


lernen idealer Schriftzeichen. 
Nach dieser neuen Methode habe ich nachstehende Abiheilungen, die Ich ‚hiermit empfehlen «ill, — — 
Selbſtunterricht im Schönfdreiven für alle diejenigen Crwachſenen 

deren Handschriften in der Schule ae FE sind, und 


schöne und wohlgefällige umgrstalten wollen. 
ben, Im 17 Er 


genossen ha 
sind, und die dessha! 
kostet 4 Thir. 15 Near. (2 N. 42 hr. rbein., 2 fl. 50 Nkr. 


welche im V 
obne Lehrer ü 
= | Leben sich anzueignen. Eltern die auf eine schüne Handse| 


- Zelbflunterricht 
eine Anleitung wie Kaufleute und solche die es werden wollen 
15 Nar. (2 0. 42 kr. rhein., 2 fl. 80 Nkr. ö. W.) 

Selbſtunterri 


wird, zur b erde gereicht und zu deren Erlernu 
eine schöne Kopfschrift zu Contenaufschriften in Haupt- 
4 Thir. (1 fi, fr kr. rhein,, 1 0. 70 Nkr. 6. W.) 


Jeder der eine dieser vier Abthrilungen bestellt erhält 
Hundert facsimilirten Handschrifen merkwürdiger und 
zu dem die Holzschnitie allein über 2000 Thaler k 


| Selbfinnterridht im Schönfcyreiben. 


Ich habe eine neue, sinnreiche und höchst einfache Methode erfanden, nach welcher jeder, selbsi wenn er keine Anlagen zum Schimschrriben 
hat, ohne Lehrer, ohne erheblichen Zeitverlust und ohne Kosten eine feste, flolte, coulante und —— Handschrife erl 
istreich eonstruirter Apparat zum Schönschreiben,‘* sagt ein bekannter Pädagog, „ist ein wunderba 8 


welche diese!ben ohne 

ieser Selbstunterricht ist zugleich bestimmt für alle jene Erwachsenen welche zwar eine gute Schule 

ndschriften aber mit der Zeit entweder zu unregeli i 

Ib ibre Handschriften io eine wies und u zu verwandeln wünschen. Der ganze Apparat in einem eleganten Etui 
. W,) Neugroscheu können in Briefmarken eingesandı werden, 


{25 
Selbſtunterricht im Schönfhreiben für alle die eulgen Elementar-, Gewerbe-, Real-, Militär-, Iufituts- 
und Gymnafial-Ichäler 
leiche zu den besseren Mitschülern im Schönschreiben — 8 
n und ein schnelles Resultat erzielen wollen. Zugleich für a 


hrifi etwas geben, werden besonders im Interesse ihrer Kinder auf diesen Selbsunterricht 
aufmerksam gemacht, Der ganze Apparat in einem eleganten Etui kostet 1 Thir. (1 D. 48 kr. rhein., 1 9. 70 Nkr. 6. W.) 


im kaufmännifchen Schöufchreiben, 


‚ oder solche die zu ihnen in 
Zeit ohne Lehrer eine edle, coulante und ideale kaufmännische Handschrift erlangen können, 


in der Fractur- und Kanzlei-Bgri 

eine Anleitung wie man ohne Lehrer in kurzer und zu beliebiger Zeit diese edle, schöne und belie 
esonderen Zi selten Gelegenheit geboten ist, erlernen kann, Zugleich eine Anweisung wie man sich 

anderen Büchern aneignen kann. Der ganze Apparat in einem eleganten Etui kostet 


& Ba" F- * Amel 
—— LT ie 


r erfolgreiches Ausw * 


Lehrer und in kurzer Zeit noch zu verbessern und in eine 


ig, oder zu bart, oder zu unsmbig, oder zu unleserlich geworden 


sind, und die sich, um jene wieder einzuholen, ru Hause 
le Schüler deren Wunsch es ist eine schöne Handschrift fürs ganıe 


eziehung stehen, in kurzer und zu ihnen passender | 3 
Der ganze Apparat in einem eleg. Etui kostet 1 Thir. |” 


ER die überall, wo sie angebracht 


als Prümie das von mir herausgegebene „Handschriften - Lesebuch” mit mehreren 
berühmter Persünlichkeiten sum Leseniernen verschiedener Handschriften, ein kosibares Werk, 


osten. 
ji der genannten Abitheilungen kann einzeln sowohl durch den —— *3 auch durch jede Buchhandlung sofort bezogen werden. 
o 


eu bei Leipzig. * 
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2% Selbstunterricht im 








d enze, 
Handschrifien-Beurtheiler und ministeriell empfohlener Schrifiverständiger in 22 Staaten. 


hen Schönschreiben. 


Heilanstalt für Hautkranke von Dr. Jochheim in Darmstadt. Prospecie gratis.  mm-al . 


Beilage zu Mr. 288 der aus. — 


15 Detober 1863. 
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Bundeöratb Stämpfli, die „eidgenöffifche Bank” und die 
öffentlihde Meinung. 


H. Aus der Schweiz. Würde auf dem „Weibermarkt“ unferer 
Bundesſtadt eines ſchönen Morgens plögli eine Drfini Bombe platzen, fo 
dürfte die Bertvirrung unter ben Markttveibern kaum größer werden, als fie 
unter unfern Politikern berichte da ganz unvorbereitet bie Nadridht i in ben 
Blättern ſtand: es ſeh im Werle in Bern cin Geldinſtitut in größtem Mafiftab 
zu gründen, und Bunbesratb Stämpflitwerbe, aus dem Stantäbienft tretend, 
an beffen Spitze ſtehen. Seit Jahr und Tag tar im Bolle bie Furcht vor 
fremben, inäbefondere vor franzöſiſchen Gelbeinflüffen genährt, und ganz 
—— bon Stämpfli’3 Freunden und Parteigenofjen das Feuer geſchüri 

Und — aufrichtig geftanden — war biefe inflinctive Beforgni 
er gang aus ber Luft gegriffen, fondern hatte getoiffermaßen ihre hiſto⸗ 
che Berechtigung. Hatte nicht während ber ſchlimmſten Zeiten unſerer 
Pr faft drei Jahrhunderte lang franzöfifches Gold eine Herrſchaft in 
der Schwein ausgeübt, gegen welche unfere beften und ebelften Stantämän- 
ner oft genug umfonft angelämpft? Unb war benn ber Unterſchied ein 
nn ob das fremde Gold von ben franzbſiſchen Königen an Oberften 
und Hauptleute, ober von franzöfifhen Gelbfürften an Eifenbahns und 
Banldirectoren bezahlt wurde? Nun fett ſich ber fremde Geldbroze frech 
und breit neben unjer Bunbescapitol, und ber oberfte Wächter bes Capitols 
madt fih zu feinem erften Gommis mit 25,000 dr. Gehalt, 

Es ift eine Thatſache daß Etämpfli bis vor wenigen Tagen ber bebew 

und ei unferer ſchweijeriſchen Staatömänner war. Er 
zählte zwar ebenfo erbitterte Gegner als begeifterte Anhänger. Aber von 
Freund und Feind wurde feine entſchieden nationale Politif bem Ausland 
und insbefonbere unferm mädtigen weſilichen Nachbarn gegenüber, feine 
Thätigleit und Initiative in ben ihm fpeciell anvertrauten Zweigen ber 
Öffentlichen Verwaltung, feine großen Berbienfte um unfer Militärtvejen ans 
erfannt. Er behauptete feinem Heimathlanton Bern den alien vorherr⸗ 
ſchenden Rang in ber Eidgenoſſenſchaft, und in diefer Beziehung reihte ſich 


Neubaus, er jelber im Jahr 1846 vom curulifchen er beruntergetworfen 
batte. Seine etwas burſchiloſen Umgangsformen, bie eher an bie Etuben- 
tentneipe ala an ben biplomatifdien Salon erinnerten, gaben zwar ben 
Stoff zu mandem Fraubafengeflatih, aber verhalfen ihm eber zur Volls⸗ 
gunft als daß fie ihm geſchadet hätten. — Geine wärmften Anhänger fand 
Etämpfli unter den Rabicalen im Kanton Bern; feit 18 Jahren find fie 
getvohnt ihn als das Haupt ihrer Partei zu betrachten; er ift für fie die 
Incarnation ihrer Meinungen und Beftrebungen. Unter benfelben befinbet 
ſich fogar mehr als ein junger Sproß altbernifcher Patriciergeſchlechter. In 
ben anbertr Kantonen hielten bis jegt alle diejenigen zu Stämpfli welche 
in unfern Bunbeseinrichtungen einer größern Gentralifation entgegenfteuern 
mögten, alle jene bie im frangöftichen Imperialismus eine drohende Ge⸗ 
fahr für bie Echweiz erbliden, und endlich — aus Haß gegen den doctrinären 
Ultliberalismus der breibiger Jahre — viele Männer ber Urfdiveiz und der 
ehemaligen Sonberbunbslantone. j 

Die erbiitertften Feinde Stämpfl's find bie conferbativen Bürger ber 
Siabt Bern, bie in ihm ben unverſöhnlichen Widerſacher und Bebroher 
nicht nur ber Privilegien, ſondern aud ber Blüthe und Bebeutung, ber . 
ehrbaren Sitten, und jogar ber äußern Geftaltung bes alten Bern, feiner 
Thürme, Thore, Schangen, ber en Wahrzeichen feines früheren 
Ruhmes und Glanzes, haſſen. Beinahe nit minber feinblich tvar ihm bis 
heute bie regierende Partei in Zürich mit ihrem Chorführer Dr. Alfreb 
Eicher, welche als Vertreterin ber großen Induſtrie dem Ausland gegenüber 
eine gefehmeidigere Politik befolgt jehen möchte, und dehhalb von Stämpfli's 
Freunden die „Baummollene” genannt zu werben pflegt. Die bittern 
Gefühle ber Züricher wurben leineswegs durch bas Bewußtſeyn berjüßt 
daß Stämpfli's geniale Energie für Bern wieder einmal bie Hegemonie im 
ES tweizerland erobert, und das „ſchweijeriſche Athen“ an ber Limmat in 
ben zweiten Rang zurüdgebrängt hatte... Dieb in Furzen Zügen ber 
Stand ber Parteien und ber öffentlichen Meinung, wie er — beim bebeus 
tenbiten Mann ber Eidgenoſſenſchaft gegenüber — nod vor vierzehn Tar 
gen war. 

Als nun plögli die Runde laut murbe: ber berneriihe Staatsmann 
trete von feiner politiichen Laufbahn zurüd, und an die Spihe eines großen 
Geldgeſchäfts, waren Freunde und Feinde vor lauter Ueberrafhung und 
Verwunberung ganz verblüfft. Die einen hielten bie Nachricht für eine 
Moitification und boshafte Werleumbung; die andern nannten es einen 
genialen Staatäftreih, mit Hülfe beffen Stämpfli feine Lieblingsibee, ben 

„Rüdfauf der Eiſenbahnen,* zu verwirllichen gebenke; bie dritten ſchrieen 
Verrath, und ſchalten ben hartnädigftien Widerſacher franpöfiigen Eins 
flufjes einen Verräther, ber fih mit Haut und Haar an Frankreich vers 
fauft. Cine öffentlide Erflärung Stämpfli's, durch ihre freimütbige Offen⸗ 
beit ſich auszeichnend, löste das Rathſel auf bie einfachſte Art: „arm, wie 
er vor 16 Jahren in den Staatsdienſt getreten, verlaſſe er ihn heute, wo 
ſich ihm ein einträglicheres Feld feiner Thätigfeit biete; er lenne den republi⸗ 
caniſchen Dank, und wolle die Zeit nicht abwarten da er ald abgenuft bei⸗ 
feite geftellt würbe; diefe Rückſicht ſey er feiner anwachſenden Familie 
ſchuldig. In den Staatsgelhäften ſey er fo wenig unerſehlich als irgend» 
ein anderer, Uebrigens werde er aud im feiner neuen Stellung bem 
ſchweijeriſchen Vaterland zu dienen fuden.”.. 

Das war reiner Wein; man twußte nun woran man war. Dur‘ 
ben getbanen Schritt hat Stämpfli feinen politiſchen Gegnern ben größten 
Dienft geleiftet. Die Züricher nehmen dieſen Dienft dankbar an, und 
behandeln ben gewiffermaßen ins eigene Lager fibergegangenen Miberfacher 
mit galanter Gourtoifie. Um fo Inuter und unverblümter geben die Con⸗ 
ferbativen Berns ihre Schabenfreude Fund: „feht ba euern Gineinnatus,” 
äußern fie hohnlachend, „ber für eimen Jahrgehalt von 25,000 Fr. bem 
Baterland den Rüden wendet, euern Mofes, ber nun felber um das goldene 
Kalb den Reigen führt!" Die früheren Parteigenofjen fondern fi in 
zwei Meinungen. Die BWeiterfehenden ſchütteln trauernd bie Köpfe, und 
ſchauen ihrem biäherigen Führer nah wie man etwa einem Freund nach⸗ 
blidt der nad) Amerila oder Huftralien auswandert. Der „Bund“ gibt 
bem bisherigen Gönner den Rath: nun ganz Geldmann zu ſeyn, und nicht 
mehr Politik treiben zu wollen. Andere, fanatifche Anhänger, die blind 
lings ihrem Götzen folgen, rufen auch heute ihr syos. Seht erſt, an ber 
Spite einer großen Geldmacht, über viele Duzende von Millionen ver 
fügend, werde Stämpfli zeigen was er Fönne, und für die Schtweiz erft recht 
ber „wahre Jalob“ feyn (wollen Sie den teivialen Ausdrud entſchuldi⸗ 
gen, und nicht etwa glauben daß ih bamit einen wohlfeilen Wit zu machen 
beabfihtige). Es iſt zu befürchten, auch bier werde ſich die alte Erfahrungss 


47170 


regel beinähren: daß bie blinben Freunde bie unguberläfftgfien, und am 
bereit find den in bie Wolfen Erfobenen mit Steinen zu be 


Soviel flieht feft ba Bern feine hervorragenden Etaatsinänner ebenfo- 
wenig auf dem Rathöfeffel fterben ficht als Frankreich feine Herrfcher auf 
dem Thron. Bor feinen Borgängern bat Stämpfli zwar voraus daß er 
freitvillig von der Bühne abgetreten ift. Er wird bei ben nächften Rational» 
zathstwahlen, bie ſchon im wenigen Tagen follen, keineswegs 
übergangen werben. Aber bevor bie Zweige zum drittenmal twieber grünen, 
bon benen ber Herbſtwind jeßt die falben Blätter fhüttelt, wird Stämpfli 
Hinter ben Drathg feiner Ban ebenfojehr vergefien feyn als Schult⸗ 
bei Neubaus in feiner Stubierftube in Biel und General Ochſenbein auf 
feinem Landgut bei Nibau vergeſſen wurben. 

Aber nicht ohne Bedenken fieht ber Baterlanbäfreund wieberum einen 
Staatämann dem öffentlichen Dienft entſagen einer einträglichern Stelle 
willen, die Ehre in den Wind [lagen um des Nuhens willen. Unb noch 
größeres Bebenken muß ihn erfüllen daß biefer Staatemann faum wegen 
feiner Talente ala Finanzmann, fonbern wegen feines politifchen Einfluſſes 
an bie Spike ber mit frangöfifchem Belb fpeculicenden „eibgenöffiichen 
Bank” geftellt wurbe. Die Schwein hatte neuerer Zeit oft auf Nordamerika 
getviefen, und ſich nicht ohne Grund berühmt daß die Staattmänner ber 
europäifchen Republik fi; von Geltgefhäften ferner gehalten hätten ala bie 
—— jenſeiis bes großen Wafſers. Das wird nun wegfallen 

en. 


Dad zweite Muſikfeſt zu München, 


(Bortfegung.) 

Auf die Symphonie folgte eine der großartigfien Schöpfungen 
Hänbels, dem größten Theil der Münchner Mufiffreunde noch ganz unbe 
Tannt, ein fogenanntes Dratorium: „Sfrael in Aegypten,” nad) ber OQrigi⸗ 
nalpartitur für einfa und Doppeldor mit Drgelbegleitung. Es iſt 
Yaum nöthig zu bemerken daß ber heil, Philipp von Neri im Jahr 1544 
eine Bruberfchaft von Prieflern ftiftete, bie, ohne ſich durch eigentliche Dr» 
den? ober Aloftergelübbe binden zu laffen, ihre Kräfte dem theoretifhen 
und praftifden Chriſtenthum ausſchliehend widmeten. In dem Betſaal 
(Oratorium) der Kirche des heil, Hieronymus (daher fpäter Prieſter vom 
Dratorium gemannt) begannen fie ihre erbaulichen Berfammlungen, die 
Ei) und Buße ber Weltleute zum Bive hatten, was wie auch heutzu · 
tag noch, Teine leichte Aufgabe war. Um durch das ſinnlicht Ohr zum ger 
fligen zu gelangen, zogen fie als Unterbrefung ihrer Egereitien aud) bie 
Mufik in den Bereich ihres Wirlens welche natürlich eben fo wohl von ber 
Mufik die dem eigentlichen Ritus der katholischen Kirche angehört, als von 
den melobramatiichen Burleöten ber Myfterien und Figuren, biefen 
erften geiftlichen Dramen, verſchieden ſeyn mußte. Diefe halb weltliche, halb 
geiftliche, halb Iyrifdhe, halb dramatiſche Muſik war immer der Erbauung 
getvibmet, und fpäter wurden alle Gompofitionen der Art nad) dem Namen 
des Dratoriums ber Hieronymusfirche einfach „Dratorien“ genannt, obwohl 
fie ihre Aufgabe Andacht zu befördern und zu erregen laͤngſt verfehlt hatten. 

Betrachtet man unfere fogenannten Dratorien vom äflhetiichen Stand» 
punltt aus, fo find fie als unfelige Bwittergefchöpfe zwiſchen Drama und Lyril 
Taum zu entjhulbigen. Sie dienen jebod) als gute Unterlage um irgenbeinem 
großen Tonmeifter Anfnüpfungspunfte zu bieten bie Madt der Kunſt in 
ihrer erhabenften Sphäre, und in einer Mannichfaltigleit vom Situationen 
Teuchten zu laſſen toelche weder bie rituelle noch bie weltliche Mufil geftaiten 
mwürbe. Im biefe Adlershöhen dem Tonbichter zu folgen vermag freilich 
nur ber geringfte Theil der Muſilfreunde, und befhalb würbe tuch! das 
Oratorium längft vergeſſen tworben ſeyn. Allein bas Beifpiel der ernſten 
und wenigſtenẽ in ihrem Öffentlichen außerlichen Gefammtleben noch die 
Ehrfurcht vor dem Heiligen bewahrenden Engländer unterftüßte, unter 
dem Vorgang des Hof, diefe erhaben ernfte, wenigſtens nie frivole Mufit, 
und aber ift es auch in der übrigen gebilbeten Welt zu einer Art Mode 
fadye gewerden Dratorien zu gewiſſen Zeiten zu beſuchen. Ein großer 
Theil ber Hörer beſucht deßhalb das Oratorium, wenn auch in ber Gewiß⸗ 
heit ſich zu langweilen, des Uſus halber, wobei ſich denn doch noch immer 
einige euung einmengt, ber Solofänger ober Sängerinnen, ber mans 
nichfaltigen und reichen Toiletten wegen u. |. f. In bie Oper bagegen geht 
niemand der nicht überzeugt ift ſich darin recht gut zu amüficen. 

Auf die köchfte Stufe der Entfaltung hat das Dratorium in feiner 
eigentlichften Bebeutung unfireitig Händel gehoben. Er entzüdt ben Kenner 
durch feine originelle gigantifche Kraft, Hoheit und Kunſt, und ergreift ta 
bei wohl jedes Herz das überhaupt durch muſilaliſche Erhabenheit gerührt 
werden Tann. Selbft unter feinen fo oft getabelten Arien finden ſich Muſier 
von Erhabenheit und Lieblichkeit, ja Sußigleit im Ausbrud, wie wir fie in 
dieſer unbefledten Innigteit bei keinem feiner Nachfolger wieberfinden. 
Allerbings tragen fie dad Gewand feiner Zeit, was unfere muſilaliſchen 


Tagesphilißter, deren Blick natürlich micht Weiter als die platte 
ihres Daſehns reicht, mit dem Namen Zopf zu bezeichnen pflegen; allein 
bie in ber vornehmen Weife bed Salons dahinter nur die Blöhe ihrer Denk 
unfäbigleit zu verbergen pflegt. 

Zu ben grobartigfien Tongemälben nehört unbeſtritten 


Aeghpten.“ Die jo ſehr verpönte Tonmalerei tritt hier im ihrer eigentlichen 
bei ber hung 
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den „Müden, 

lebendig vor Augen zu ſehen, unb wen erfaßte nicht hohe Bewunderung 

bie Fiuthen bes Meeres gleich Felfen ſtehen und „die Tiefe erſtarrt 
liegt im Herzen ber See,* wie bie Ueberſchung ſich ausbrüdt, Der 
Shlupcer: „das Roh und ben Reiter hat er in das Mer” — 
findet nur feine Parallele in dem Gallelujah bes unb beibe flehen . 
in übertwältigender Erhabenheit noch unüberiroffen ba. Der Chor, aus 
mehr ald 1200 Sängern beftehend, bewies bier eine Macht bie ſich nicht 
beſchreiben lãßt. Es wurde aller Dilettantismus volllommen abſorbirt 
von ber Begeifterung und ber Cinheit des lünſileriſchen Juſammenwirlens, 
daß ſelbſt die Worte bes Textes volllonunen verſtändlich aus biefem gigan- 
tiſchen Conglomerat von Stimmen hervorgiengen (eine Verflänblichleit bie 
ſehr häufig bei den Ghören unferer Theater und felbft bei Solofängern zu 
ben frommen Münfden gehört). Die Solopartien wurden von unferer 
bostrefflichen Frau Diez, von Fräulein Eveläberg, den HH. Heinrich, Rinder 


mann unb aus 

Am Abend diefes Tages hörten wir ım Theater Moyar ıı Don Gios 
banni und Frau Duſtmann als Donna Anna. Wir beivunberten wieder 
ihr Shönes ergreifenbes hochdramatiſches Spiel, ihren tiefgefählten, fo zart 
nüancirten muftlalifchen Bortrag, iroh ber eigentbümlichen Art bes Athem ⸗ 
nehmen, wie in früheren Tagen, und ibre haben Töne befigen nod) immer 
die frühere Araft und Schönheit. Frau Diez, welche ſchon im Morgen ⸗ 
concert ihre fehr anftrengenbe Partie durchführte, fang trogbem bie ſchwie · 
rige Partie ber Donna Elvira mit ihrer niezu ermübenben Virtuofität, Seit 
Hr. Sig! nicht mehr auftritt, fondern bloß ala Regiffeur wirkt, fehlt es 
inbefjen unferem Drama giocoso an einem Buſſo cantante überall, 

Das Goncert des zweiten Tags zerfiel in drei Abtheilungen. Die 
erfte Abtheilung füllte Lachners befannte fogenannte erfie Suite in 
D moll, aus vier Partien: Prälubium, Menuett, Bariationen und 
Mari, Introduction und Fuge beſtehend. Auch auf einen Hörer 
der vertraut ift mit biefer Folge von Tonflüden, bie, wenn fie 
auch nicht Theile eines Ganzen bilden, fi doch recht natürlich 
an einander reiben, machte die Ausführung biefes Inſtrumental · 
werls, in feiner zarten Partie fo fehr auf Inftrumentalcolorit und get 
dunkel berechnet, durch eine ſolche Maffe von Inftrumentaliften eine über 
raſchende Wirfung. Das Menuett ſchien indeffen das Gefammtipublicum 
am meiften a en zu haben, fo tie ber Marſch; am mächtigſten 
wirkte/die Schlußfuge nah ber Introduction, deren Themen jeher glüdlich 
gewählt umb mit beivumberungätvürbiger contrapunctifcher und nod) mehr 
inftrumentivender Gewanbtheit in einander geflocdhten waren. Lachner 
wurde nach jeder Abtheilung ſtürmiſch gerufen, und zulegt fein Directors: 
pult mit einem Kranz geſchmückt. 

Der Anfang des zweiten Theils führte und unmerfli um brei Jahr 
hunderte zum Heros bes 16. Jahrhunderts — zu Paleftrina zurüd. 

Dirfer unfterbliche Meifter und Schöpfer des erhabenften Kirchenſtyls 
hatt: feine achtſtimmige Moteite „Hodie Christus uatus est,“ wit der 
Shoralmelobie bed Nefponforiums als Bafis, gewiß niemals von 1200 
Sängern außgeführt zu hören befommen, Sie war auch nicht für eine 
ſolche Maffe beftimmt. Sänger ber damaligen Zeit ſtanden alle hinter eine 
anter und neben einander, und fangen gewöhnlid aus einem einzigen 
Folianten, deſſen große Noten (Pfundnoten) auch von ben Entferntefien 
gefeben werben Tonnten. 

Durd ben nothwendig firengen Tact in welchem biefe Moletie vom 
bein granbiofen Chor gefungen werden mußte, erhielt die ohnedieß im zartex 
fen Styl Palefirina’s gefchriebene GCompofition einem mit unjeres gegen» 
Wwärligen Bocalmufif fo verwandten Eharalter, daß wohl Feiner welcher ber 
eigenthümlihen Fortſchreitung ber Harmonien nicht zu folgen vermochte, 
bie breihundertjährige Entfernung dieſer Muſit von ber unfrigen abude, „1 

Auf Paleftrina folgte unfer Joſ. Haydn. Aus feinem nicht jehr bes 
kannten Dratorium „Tobias“ fang Fıln, Edelaberg (Anna) ein Alt⸗Solo: 

Wie im Traume ſah ich Geſialten,“ welches zulegt ein gewaltiger Chox. 
beantwortete, 

Zwiſchen dem Licbendtybsdigen Haydn unb feinem Freund Mozart war 
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ntinigewaltiges Juſtrumentalwerl Seb. Bachs das belannte brillante Präs 
—— nebſt Fuge aus C-dur mit obligatem Pebal, eingeſchoben, von ran 
imftrumentirt, d. h. tie polgphone Gompofition unter feine Drachen 
veriheilt. Macht biefe Fuge ſchon auf der Orgel eine brillante 
e gewaltige Wirkung, fo traten die eigentlichen Inftrumentalftimmen hier mit 
Seroenſchritt und bie Fuge ſelbſt warb zum gigantiſchen Schlachtge ⸗ 
;wähl zurnender Geiſter. 
Der Erbe mit ihren Leiden und Freuden näher brachte und wieder 
s „Moyarts „Soomeneus,“ aus welchem bas ganze Finale bed zweiten Acts 
mit dem reigenben Chor „Bünftige Winbe wehen“ von Frau Die, Fıln, 
„Deine, Feln. Edelsberg und Hrn. Heinrich ausgeführt wurden, worauf 
Aber heitere 7* nebſt Chor aus dem Kotzebue ichen Feſtſpiel „Die Ruinen 
won Athen.⸗ des neuen Theaters in Peſth von Beethoven 
aim Jahr 1812 seen bie weite Abtheilung ſchloß. 
(Bortfegung folgt.) 


Englifhe Muſeen zur ——— der Juduſtrie. 


en 

N D Die wiffenfhaftlice — bes Kenſington · Muſeums 
„(the Sciene®Division) bildet nicht, wie bie Kunſtabthe ſich 
„gerundeten Complex. Ihre vier Beſtandtheile haben 

„menbang, ober einen nur ſehr loſen, und nehmen er tie eine zufällige 
‚Gruppirung aus. Sie finb auch nit eigentlich ausgewählt, fonbern haben 
ich, wie aus der Entſtehungegeſchichte des Mufeums herborgeht, zum Theil von 
„außen dargeboten. Unmittelbare Berührung mit ber Induſtrie haben zunãchſt 

nur bie Sammlung ber Baumaterialien und bie ber animalifchen Producte, 

„obtvohl bie Wichtigkeit der beiden andern Beflanbtheile (namentlich der 
„Schulfammlung) für bas Vollsleben, alfo auch für das Gewerbsleben, nicht 
„zu unterfchäten iſt. Eollte das Kenfington-Mufeum, nachdem bei deſſen 
«Gründung aͤſthetiſche Geſichtspunlte maßgebend geweſen, fpäterhin viel: 
licht zu einem allgemeinen Gewerbömufeum außgebehnt werden (mozu 
„mit ber Einverleibung des Patent: Muſeums ein wejentlicher Schritt gethan 
‚twäre), jo tolirde bie Sammlung ber Producte sc. aus bem Thierreich ein 
@lied in der Rette einer technologiſchen Sammlung bilden. 

Der Inhalt der „Educational Collections“ ift jo maſſenhaft, verſchie⸗ 
‚benariiz und vielfach interefjant, daß man darüber allein ein Bud —— 
fönnte, Zunähft mag ausgeſondert werden bie von nahezu 
13,000 Bänben * Schriften, Schulbücher, Lehrbücher ꝛtc. aller 
Kt) unb eine Reihe von Modellen und Beichnungen über Bau, Einrid» 
‚tung und innere Nusflattung von Schulhaͤuſern. Dann folgen Sammlun· 
gen von Vehrmitteln und Handgeräthen für ben Unterricht in den Elementar: 
fächern, im Zeichnen, Malen und Boifiren, von Apparaten und Wanbtafeln 
für Geographie, Geometrie, Aſtronomie, rn rn Chemie, at, 
Mechanit. Modelle und Abbildungen von berühmten Bautverlen aus ver- 
rfähiedener Zeit jollen iheils bem geographiichen, theils dem —— — 

„Unterricht dienen. Huch) der Vtufikunterricht und bie phyfiſche Eichung 
‚(ur Spielen, Turnen xc.) find nicht bergefien. Eine befondere Abthei⸗ 
„lung bilben die Lehrmittel für Blinde, Taubftumme, Schwachſtanige. Daß 
‚man au bie häusliche Dekonomie fi als ge Burgen Tr dere 
richts denkt, zeigen bie Rod, Heiz, Beleudtungs:, Bentilationsapparate sc. 


Proben ihrer Erpeugniffe im Mufrum audzuftellen; alles was nicht entſchie ⸗ 
‚ben ſchlecht ift, wird für einige Zeit angenommen und bem Urtheil des Pu: 
‚hlicums unterflelt. Die hiedurch eröffnete Eomcurseng hat bewirkt baß die 
hür Upparate und Zerkyeuge angejepten Preiſe meift mäßig, häufig ſeht 
niedrig (namentlich nad) engliihem Maßſtab) find; es kann 3. B. überra- 
Ichen wenn man ein brauchbares Reißzeug (einen Cirlel mit zwei Einfäßen 
and eine Feder enthaltend) für 1%, Shilling angeboten ſieht. Wollte etwa 
jemand fragen für welche Kategorie von Schulen biefe oder jene Gruppe 
son Apparaten beftimmt ſey, fo wurde ein Engländer bie Frage gar nicht 
verfiehen; bie Anttvort toürbe wahrfdpeinlich Lauten: eben für jede Schule 
— Ba en En En Eine feſte Drgani- 


nämlich den über verbreiteten iii 3 dieſen 
Rehrmitteln liegt auch bis jet — ee 
pe Collections eo der e— =. fofern jene un 


als Zadußrieſchulen gedacht find. mathematiſche und 
— Sehrfächer sam gleichfalls für eine birecte Anknü: 
pfung zu gelten, wenn man fie als Attribute eigentliche Gewerbeſchulen 


auffaſſen könnte, a er 
entipredjen; bie Schulen felbft aber fehlen. 

„Ihe Museum of Building Materials“ ftell nicht bloß bie twichtigften 
be: in und außer England üblichen Bauftoffe zufammen, fonbern gewährt 
nebenbei Einblide in einzelne Abſchnitte ber Bauconftructionslehre, indem 
öfters bei einem Material zugleich bie Art feiner Bertvenbung gezeigt wird, 
So ſieht man 3. B. Gonftructionstbeile von eifernen Daftühlen, Mobelle 
ganzer Dadhftühle, Eindeckungen mit Zink ober mit Biegeln vom ungetvöhn« 
licher Form, Mauerftüde und Wolbungen aus Hohlbadfteinen ze. Auch 
bie berorative Seite gehi nicht leer aus, wobei aber biegmal nicht die Form 
— Landen wann feyn foll, fonbern bie Wirkung ber 
re in einem beftimmten Material (Gement, Terracotta, Gußeifen ic.) 

Sammlung ber Bauftoffe lehrt wieder was bie Nähe mn 
bedeuten hat. Wie man in Zonbon granitene Treppenftufen und Thor 
ſchwellen ſchon behauen aus China (ala Ballaft) ebenſo billig bezieht wie 
aus Schottland, läßt ber engliſche Architelt ober Schiffsbaumeifter feine 
wohlfeilſten Ballen und Blanten aus Stämmen jimmern bie in Neu ⸗See ⸗ 
land, Tadmanien zc. gewachſen find, 

„The Colleetion of Animal Products“ darf als ein Mufter für über- 
fidptliche und belehrende Aufflellung betrachtet werden. Wählen wir als 
Beifpiel bie Wolle, fo erblidt man juerft an den Wänden lebensgroße Abs 
bildungen verſchiedener Schafracen, daneben in Glasläſten bie Bließe, und 
unter jedem Raftenein offen baliegenbes Stüd bes Fels, an weldjem bie Quali ⸗ 
tät ber Wolle befühlt, Länge und Stapel ee Nun folgt die 
Sortirung, die Trennung in Streich und Rammtvolle, bie Verarbeitung 
zu Gamen und Zeugen, indem von dem Ergebniß jeber Habricationzftufe 
eine —— vorliegt. Die Lumpen von Wollyeugen erſcheinen wieder als Roh» 
Hoff, eimerfeits für mehrere Papierforten, anberesjeits für bie vornehmlich in 
Dorlihice betriebene Shoddy⸗ Manufastur, welche aus Flanell · und Tuch: 
lappen, Sirumpfreiten ae, bie Wolfafer zurüdgeioinnt, und abermals zu Zeur 
gen verarbeitet. *) In ähnlicher umfaflenber Beife behandelt rad 
Haare, — Pelze, Häute, Federn, Iſchbeine. Horn, Knochen, im 
bein, Seide ıc, Ueberall iſt vom Naturgeſchichtlichen audgegangen, und 

zum De —— ſortgeſchritten. Die Structur eines Haare, bie Bellen» 
dung: im Querſchnitt eines Anocpene ıc. ift durch vergrößerte Wanbbilber, 
wie ein Sonnenmilcoffop fie geben würde, anſchaulich gemacht. Die tech · 
niſche Bertveribung der Knochen führt auf den Phosphor, —n bie 
Bündhölghen. Die Ubfälle der Stoffe leiten zu Berlinerblau, Leim, Ge 
latine etc. An die Fette (Talg, Walrath, Thran) reiht ſich Stearin, Seife etc. 

teilen man auf Haufi & B. beim Pelz 
* —— 2* ———— Einfuhr . —— * * 
dan war; in ben Jahresdurchſchnitten figuriren neben zivei Millionen 

hörndhenfellen über 32,000 Ragenpelge, Ichtere meift aus ben Hanfe 

ten, Da die Katen ſchwerlich aus entfernten Hinterlanden flammten, 
o lãßt ſich ng eine von nieberbeutfhen Bummlern mit Vorliebe getriebene 
—* Jagd ſchließen. 

Gleich annehend iſt die Anordnung im „Food Museum.“ Sie wurde 
durch Dr. Blayfair beſorgt. Die Nahrungtmittel aus dem Pflangen- unb 
Dierreich find, nad ihrem Urfprung und ifrer Zubereitung gur Hanbels- 
waare, theils (Joweit dieß angeht) in natürlichen Ezemplaren, theils durch 
Abbildungen, durch genaue Nachbildungen in Wachs ıc. bargeflellt. Auch 
bier find über den inner Bau vergrößerte Beichnungen nad) dem Milto⸗ 
ſtop beigegeben. Neben Gewürzen und anbern ber Verfälſchung beſonders 
außgefegten Nafrungsmitteln liegen die gewöhnlihften Fälſchungoſtoffe, 
und einer Reihe von Mikroflopen find ala Dbjecte theils reine, theils ge: 
fälfchte Proben untergelegt, fo daß jebermann Gelegenheit nehmen kann 
ſich in der mikroffopiihen Prüfung zu verfuchen. Es wird aber auch Bes 
lehrung ertheilt über demifche Bufammenfeung, über das Verhäliniß der 
eigentlich nahrhaften Beftanbtheile zu ben übrigen, ſtets unter he 
Veranfgauligung. Liest man z B. wie viele Ungen und Gran Mafler, 
Gelatin, Fibrin und Albumin in einem Pfund Hammelfleif enthalten find, 
fo fießt man bei ten Zahlen nicht bloß die dem größern Bublicum fremben 
Stoffe aufgelegt, ſondern bei jebem derſelben diejenige Duantität ausgefon- 
dert welche der angegebenen Gewichtzahl entfpricht; ferner fteht babei Wafier 
in einem Kolbchen, deſſen Inhalt gerade mit dem Gewicht bes Baflergehalts 
im Fleiſch fiimmt, und damit man bas alles mit dem Bolum eines Pfundes 
Hammelfleifc) ficher vergleichen Lönne, präfentixt ſich appetitlich ein knochen⸗ 
lofes Stüd aus Wachs. So geht es fort durch alle Fleiſchſorten, Eier, Ge 
treide und Brcbgattungen, Hülfenfrüdte, Getränke ac. Die lange Tafel 
mit ben fdöngeortneten Steals, geräuderten Zungen, Fiſchen de. kann 

) Diefe Babrication i auch mach Deutſchland Aa m mworben, hat aber bier 

H) werig Fu Denn bie ben 

oh Buß gefaßt. — —— — 

jähtlich groſze Maſſtu wollener Lumpen aus Deutſchland eingeſ nd 


um ale Tuch, Biber ıc, borthim zurädgeben, jo — ben Lumpenballen 
die doppelte Seereiſe füglich erjpart werten. 


ſammlung Gall tete Bemerkung ihre 
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ermifchte Machrichten. 

Branffurt a. M., 13 Det. Es war doch richtig daß auch Sachſen 
bezüglich bes ihm getoorbenen Auftrags, bie Bundeserecution in Holftein 
und Lauenburg in Gemeinihaft mit Hannover auszuführen, gewiſſe Be 
dingungen gejtellt hat; nur daß es biefe in „Wünfche” einkieibet:, während 

nober „Borauöfeßungen“ daran Inüpfte, Es flimmte nämlich) in ber 

beötagsfigung vom 1 db. wörtlich: Königreich Sachſen: Die k. Negie: 
zung flimmt den Ausfdußanträgen zu, twünfcht aber 1) daf den mit der 
Execution zu beauftragenden Regierungen Borihüffe aus ber Matricularcafie 
zur Beftreitung ber often geivährt tverben ; 2) daß bie rechtzeitige Hufftellung 
ber Reſerbe gefichert — aud) eine Abloͤſung ber k. ſächſiſchen und 


follte. Hannover: Die l. Regierung ftimmt nigten 
Ausichüffe bei, jedoch nur unter folgenden Vorausfegungen: 1) daß in der 
Verflänbigung welche bie vier mit ber Crecution beauftragten allerhbchſien 
Regierungen über bie Art und Weiſe ber Bereitaltung und Gerangichum: 
gen von Rejerven abſchließen, eine genügende Sicherftellung ter Heinen 
Truppe verabrebet werbe, bie nad} den Anträgen der Ausſchüffe in bie Her: 
sogthümer Holftein und Lauenburg vorrüden foll; 2) daß, wenn zu der 
Zeit wo bie Eecution ausgeführt erden fol die Wahrſcheinlichteit dafür 
ſpricht die &. bän. herz. holftein-lauenburgifce Regierung werde der Erecu⸗ 
tion Widerſtand entgegenftellen, dann bie Execution nicht von Sachſen und 
Sannover allein unmittelbar aufgeführt werde, fondern auch Deflerreich 
und Preußen ein gleihmäßiges Gontingent zu den einrüdenden Truppen 
fellen; 3) daß Lie Kofien für die Mobilmahung und Verwendung der 
Truppen welde zur Execution und Reſerbe beftimmt werben nicht von ben 
mit ber Erecution beauftragten Regierungen borgefchoffen, fondern durch 
Vorſchüſſe aus ber Bunbesmatricularcafie gededt werben. Württemberg: 
Die . Regierung ift mit ben Anträgen auf Verfügung der Bunbesegecution 
überhaupt und eventuell aud mit den vorgefchlagenen Modalitäten derfel 
ben einverftanden; in eiſter Linie fümmt fie jedoch, um den Biord ber Maf- 
segel genügend zu ſichern, bafür baß bie Zahl der zur Befehung ber Herzog: 
thümer Holftein und Lauenburg beftimmten Bunbeötruppen bebeutend 
Dt werde als die vereinigten Ausſchüfſe bieß beantragt haben. 
/i Srankfurt a. DR., 14 Oct. Die gefehgebenbe Berfammlung 

bie Senatborlagen über die @ewerbefreiheit und bie Ablöfung der 
Realrete unverändert an, unter ber Bedingung der Einführung bis New 
jahr 1864, Und vorbehaltlich der Revifion des eifteren Gefe has binnen brei 


Münden, 13 Det, Zur Eröffnung der Nuhmeshalle bei Kelheim 
find von Sr, Maj. dem König Ludwig folgende um bie Befreiung Deutſch⸗ 
lands vom fremden Joche höchft verbienfivolle Weteranen bes beutfchen 
Heftes geladen worden: S. Maj. König Wilhelm von Württemberg, Ce, 
t. Hob. Prinz Karl von Bayern, bie Generale ber Cavalkrie Fürft von 
Thurn und Taris, Frhr. v. Hohenhaufen und v. Flotow, ſowie fämmiliche 
Mar: goſeph · Drbensritter; ferner der öfterreidhifche Feldmarfhall Fehr. 
B. Seh, der preußiſche General ber Cavallerie Graf v. Nofti,. Es wird 
fi überhaupt bei jener feier, wenn auch, wie «8 heißt, ber König von 
Mürttemberg in Rüdfit feines hohen Alters die Reife nicht follte unter 
nehmen, bennod) eine große Anzahl von Arie;önotabilitäten aus dem Der 
sennium von 1805 bis 1815 verfammeln, benen #8 vorbehalten ſchien Gr 


2 
Genneionen aan ngmgidwern este) 7 


i Entſtehung 

Befreiungähalle bei Kelheim. welche am 18 d. durch Se. Maj. denflönig 

felbft feier lich eröffnet werden wird, erſchienen. Es erhellt daraus dafı Se. 
Majeſtät auf ben Ruinen ber alten pelasgifchen Burg Tiryns den Gedanken 
und Enifhluß faßte die Erinnerung an bie undergehlichen Akınpfe zur Bes 
freiung Deuiſchlands von bem unerträglidien Joch Napoleons I durch ein plas 
ſtiſches Denkmal zu verherrlichen. Die Ausführung ward befanntlic zuerſt 
Henev. Gärtner, und als dieſer ſtarb Hrn. Geh. Rath v. Alen übertragen, der 
fie auch glüdli) und ehrenvoll zu Ende geführt. Sech der Beſchreibung 
beigegebene Kupfertafeln zeigen ben uriprünglichen Entwurf bes Hm. 
v. Gärtner, und bann ben Bau wie er jeht mit allen feinen Einzelheiten 
nad den Plan bes Grm. v. Alenge vollendet baficht, Sehr beachtenswerth 
und zeitgemäß im Hinblick auf Deutſchlands gegenwartige Lage find bie 
folgenden Ehlußtworte der Beichreibung. Nachdem baran erinnert ift wie 
bie Griechen bei Platäa ein Denkmal errichteten, auf tel die Namen 
aller Theilnehmer an dem großen Rationallampf gegen bie Mſiſchen Unter⸗ 
brüder verzeichnet waren, heißt es Weiter: „ber nicht alle griedhifchen 
Vollsftämme hatten ſich daran betheiligt, und es war biefes durch das Nude 
laffen ihrer Namen auf jenem Denlmal beftraft und ftigmatifirt worden. 
Bei dem Befreiungsbentmal von Kelheim war eine ſolche Beftrafung gott» 
lob nit am Play und nöthig, und möge des Volles guter Genius geben 
baß fold; einmüthiges Zufammenfteben gegen Fremdherrſchaft auch für bie 
Zulunft baure. In Griechenland aber war das nicht der Fall: dorifche 
und jonifhe Stammgenoſſen trennten firh immer mehr von 
einander, traten ſich in Herrfchbegierbe und hegemoniſchem 
Streben feinblid gegenüber, und Griedhenland verfiel balb 
ber Eroberung und Sflaverei, politifdem und geiftigem Un⸗ 
tergang! Daran zu erinnern mochte wohl der Hauptzwed jeyn welchen 
ber erhabene Bauherr nicht als deutſcher Fürft, ſondern als aufrichtiger 
und warmer Patriot bei dem Unternehmen ind Auge faßte.“ Möchte bie 
nahe liegende Nukanivendung biefer goldenen Worte am reiten Ort nicht 
überfehen werben! — 1500 fl. wurden bem fläbtifchen ingenieur, Grn. 
Henetti, für ben volllommen gelungenen Bau der neuen Marimiliantbrüde 
von den beiden Ormeindecollegien zur befondern Anerkennung bewilligt. — 
Einige Herren ber mericaniiden Deputation welche bei dem Erzherzog 
Marimiltan in Miramar geweſen war, dabei aud) der vielgenannte Sr. 
Debrauz v. Saldapenna, find geflern Abends bier eingetroffen. — Geftern 
hat an ber Univerfität dahier bie theoretifche Prüfung ber Rechtscandidaten 
begonnen, morgen beginnt bie Jmmatriculirung ber Studierenden für das 
kommende Winterfemefter. 

— München, 14 Det. Der Großherzog Ferdinand bon Toscana 
ift geftern Abends hier eingetroffen und beute Morgens nad) Lindau wei⸗ 
ter gereidt. Zum Bevollmächtigten Bayerns bei der in Berlin flattfinden« 
den Zollvereinsconferenz ift Minifterialrath v. Meiner ernannt, ber 
frühere langjährige bayerifche Bevollmächtigte beim Gentralburenu des 
Zollvereins in Berlin. — Die beiben Gemeinberollegien unferer Stadt 
haben befchloffen zu ben Koſten ber hiefigen feier des 18 Dct. einen Weis 
trag von 1500 fl, aus der ſtadtiſchen Gafie zu leiſten, im übrigen aber bie 
Leitung ber Feier gang dem Comité zu überlaffen, welches fih aus Mit 
gliedern der Bürger, Veteranen, Schügen, Turn, Sänger: und Gefel 
lenvereine gebildet hat. Dieſes Comits bat nun das Programm vers 
üffentlicht , nach welchem am 17 d. Abends ber große Fadeljug mit patrio⸗ 
tiihen Gelängen und Feſtreden von der Feldherrnhalle herab, dann am 
Sonntag Vormittags 11 Uhr der Feftgottesbienft in ber Frauenkirche und 
Nadmittags 1 Uhr das Feſtmahl der Veteranen flattfindet. Am Abend 
wird bie Feier in den einzelnen Vereinen fortgefegt und gefchloffen. Das 
Comito ladet auch die Einwohner Mündens ein am 17 unb 18 Det. die 
Häufer mit Flaggen zu Shmüden und ſich zahlreich an dem Fadelzug zu 
betheiligen, auf daß aud Münden ber Erinnerung an die Ehrentage des 
beutfchen Volls einen würdigen Ausbrud verleibe, 

* Augsburg, 15 Det. *) Man follte es kaum für m plic halten 
baf, wie geftern Abend geichehen , der Locomotivführer des von Nürnberg 
fommenben Güterzugd von Nörblingen aus dem bafelbft abfahrenden Leip⸗ 
siger Schnellzug unmittelbar folgte, und faft mit Ießterem um bie Mitte 
fuhr! So überfubr denn auch bei Harburg, bei noch Lichter Abendbännes 
ung, ber Güterzug den Schnellzug. Die Locomotive des erfleren warf 
fogleich den Grpädiwagen bes letzteren aus dem Geleife, und ſchleuderte ihm 
Moanzig Fuß bon ber Bahn fort. Die Macht des Stoßes auf fämmtliche 
Wagen war furchtbat. Nur dem Umſtand daß der Schnellzug micht hielt, 

*) Bon einem der Palagie, 
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die Locomolive bes Güterzugß allerbings bon ihrem Führer, ber herab ⸗ 
ſprang, im Bremjen begriffen war , if «# zu banlen daß nicht Menſchen · 
leben verloren giengen. Ein Paflagier brach ben Arın, viele andere erlitten 
mehr ober minder erhebliche Verwundungen. Der Beamte bes Padtwagens, 
bie Gefahr vorausfehend, hatte ſich gleichfalld durch einen Sprung gerettet. 

Ein aus Harburg berbeieilenber Arzt Ieiftete bie nächfte Hülfe, 

“> Beipzig. Die Veteranen zu Zeipgig erflären daß bie ſächſi 
fen Veteranen weldie an ben Feldzügen 1806 bis 1814 theilgenommen 
baben, ſich an bem bevorftehenben SFeft nicht betheiligen. (Adler.) 

Coburg, 10 Dit. Der gemeinfchaftlie Landtag hat heute dem 
Antrag der Stantsregierung gemäß die Erklärung abgegeben daß er ben 
Berzicht bed Prinzen von Wales auf bie Thronfolge in ben Heryogthümern 
ald dem Intereſſe bes Landes fürberlich erfenne und acceptire, Hierauf 
ift der Sanbtag, ber auch bie anbern minder wichtigen Gefchäfte erlebint 
hatte, vertagt worben. (Cob, Bis.) 

Gotha, 12 Dit. Wie die Both. Ztg. als volllommen auverläffig 
verfichern hört, find die Berhanblungen tvegen des Baues ber Gotha@öttinger 
Eiſenbahn nunmehr jo tweit gebiehen, daß ſchon in den nächſten Tagen mit 
ben Vorarbeiten zur Nuffiellung eines volljtänbigen fpeciellen Bauprojects 
ber Anfang gemacht erben wird. 

Bauunover, 12 Dit, Die jegi erſt vollgogenen Wahlen der ofifriefir 
ſchen @utäbefiger zur zweiten Rammer haben bas Refultat sehabt baf bie 
vier früheren liberalen Deputirten wieder gewählt find, das durch Todes · 
fall erledigte Mandat des fünften ebenfalls einem Liberalen zu Theil ger 
worden ift. — Inzhieſigen militärifhen Rreifen wird geläugnet daß irgend» 
welche Differenzen mit Sachfen wegen des zu ſtellenden Erecutionscorps 
(worüber mehrere Zeitungen ihre Lefer umftändlich unterhielten) vorliegen ; 
bie Frage bes Oberbefehls namentlich fol von vornherein bei Seite geicht 
und fpäterer Vereinbarung vorbehalten feyn. Die Vorbereitungen zur 
Mobilmahung ruhen nicht, vielmehr find ſchon die Bataillone beftimmt bie 
zum Executionscorps ſtoßen follen, und Liegen bie Orbres zur Einberufung 
der Beurlaubten gleichfallä bereit. (N. Fr. 3.) 

Minden, 12 Det. Geftern follte eine Urwählerverſammlung von 
Landleuten in Aleinbremen ftattfinden, in welcher der Abg. Dr. Freje Bes 
richt über feine Kammerthätigleit erftatten wollte, Nachdem ſich ungefähr 
fünfhunbert Menſchen an bem beftimmten Ort verfammelt hatten, wurben 
die weitern Verhandlungen polizetlich verboten, ba bie Abhaltung der Ver: 
fammlung eine Stunde zu fpät angezeigt worden ſeh. Eofort machte einer 
ber Tpeilnehmer darauf aufmertfam baf das ſchöne Heffenland nur wenige 
hundert Schritt entfernt fey, und bie ganze Urwählerverfammlung begab 
ſich nun ins Ausland, two die Berichterftattung und die übrigen 
in ruhigem Verlauf zu Ende geführt wurden. Die Wiederwahl der biß- 
berigen Abgeorbneten wurde einftimmig beſchloſſen. (K. 3.) 

Berlin, 12 Oct, Die hiefigen Mitglieber bed Nationalbereins vew 
fammelten fi) heute Abends unter dem Borfig des Hrn. v. Unrub, um 
über die deutſche Reformangelegenheit zu verhandeln, und eine darauf be 
süglice Refolution zu faſſen. Die Berfammlung zählte, nach der „B. 8.8,“ 
etwa 800 bis 1000 Aöpfe. Hr. EduleDrligid var der Hauptrebner des 
Abende, Derfelbe ergieng ſich in einem langen, oft vom Iehhafteften Beifall 
unterbrodenen Vortrag über das Öfterreichifde Reformproject, der ſich in» 
defien nur auf eine, mit mander Pointe gewürzte, Recapitulation ber von 
Heindeutfcher Seite bagegen erhobenen Einwände b:fdräntte, und burdaus 
nichts neues zur Sache vorbrachte. Bon welchem Schlag die Argumente, 
tionen des befannten Vollsredners waren, mögen bie nachfolgenden Sahe 
darthun: Der Kern des neuen Projects ſey bie Aräftigung Defierreichs 
jenes rein dynaſtiſchen Staats für welchen die Aboption des Nationalitätes 
princips Selbftmord ſehn wirde. Daher folgten bie meiften Fürften dem 
Haufe Habäburg, wendeten fih ab von Preufen, deſſen Lebensaber die Ratio: 
nalität, wenn ſolche aud) augenblidlic) in ben Hintergrund trete. Sollten 
fir Kriege für Deſterreich führen, etiva um Bourbonen und Habsburger 
in Jtalien einzufegen? In foldem Krieg würde die Niederlage Gewinn 
jegn. Wolle man Deſterreichs Schulden bezahlen? Dazu gehöre mehr 
Gemüthlichleit ald gemeiniglich in Geldſachen anzutreffen jeh. Mole man 
ben Bollverein opfern welchem ber erſte Angriff folder Gentralgetvalt gelten 
würde? Mit einem Wort, wenn das beutfche Voll dieſes Danarrgeichent 
annehme, bann verdiene es fein unausbleiblices Unglüd, Was nun bie 
Haltung der preuhiſchen Regierung in biefer Angelegenheit betreffe, fo habe 
Defiergeich bas Active, Pofttive voraus, ſoweit aber unfere Regierung 
Gegenvorfäläge gemacht Habe, feyen auch biefe nicht als erjprießlich zu ber 
trachten, ba fie einen vielleicht verhängnifvollen Dualii mus einführen wür 
ben. Aber Hr. v. Biömard habe einen ſchönen Getanten, einen correeten 
und bortrefflicien Gedanken ausgeſprechen, ben nämlich daß bie beutfche 
Bollövertretung nur direct aus bem Voll hervorgehen bürfe. Diefes Prin- 
eip werde hoffentlich; im feinen Gonfequenzen aud auf Preußens innern 
drieden einen heilfamen Einfluß üben, Der Redner empfahl fhlielich bie 


haben, ift, nach ver B. B. 8, 


bem Einne nad; In folgenden Säten ſich barftellende Refclution, welche 
einflimmig angenommen twurbe: 


1) Deſterreichẽ Projeet nicht geeiguet das natienale — — 


Ihen Bolls zu befriedigen; 2) Prenfens Borfhlag, imabefondere das 

genemmmene Beto mürbe einen Dualiswmns Ratuiren, beffen olgen beim Vaterland 
gefäßrlih werben Münen; 3) Die Rechsorrfaffung ton 1849 i uummehr das 
Panier um welches ganz Deutſchland ſich ſchaaren muß; 4) Pr bat nach wie 
vor den Beruf die Streben 
muß ee ſeyn dem preufifchen Staat bie 


pige Deistichlands u Ft 4 edes = 
to m; — 
folgten Debatten von untergeorbnetem Intereſſe. — N 
Berlin, 12 Oct, Bor bem Griminalfenat bes I 


Grund des Vortrags und ber Broihür: Anklage wegen Gefährbung bes 
öffentlichen Friedens gegen Laſſalle erhoben , und das biefige Stabtgericht 


ihn zu vier Dionaten Gefängnihftrafe berurtbeilt. Siegegen hatte ber Ans 


pellagte wie aud) die Staatsantval ſchaft appellirt, bie lehtere weil ber erfie 
Richter angenommen baf die incriminirte Broſchüre nicht veröffentlicht tvore 
ben ji; und im diefem Pımft ben Hngellagten freigeſprochen hatte, Die 


Staatsanwaltfgaft hatte, um die Veröffentlichung nadjuteifen, ben Prof, 
Stahr und den Kreiörichter a. D. Schulze Delihſch) vorladen laffen , bie 
auch erſchienen waren und vernommen wurden. Die Staats anwaliſchaft 


wurde durch den Etantianivalt Dambach vertreten, dem Angellagten ſſand 
— —— Holthoff iger zut Seite. Da die Verhand⸗ 

gen von Norgens 9 bis Nachmittags halb 5 Uhr währten, fo ſetzie ber 
Gerihtöhof die Publication des Erkeantniffes bis heut über acht Tage, Mit 
ia38 12 Uhr, aus, 

Verſchie denen Beamten welche — der Schlacht De Belle ver Tran 
ber Urlaub, welchen fie nachgeſucht hatten 
um ſich bei der Jubelfeier jenes großen Ereignifies zu betheiligen, 
lagen worden. — Die Angabe daß der Miniterpräfident dv, Bismard 
bon den deuiſchen Regierungen bie Auslieferung der Nedacteure der Frank 
furter Laterne,“ Siolze und Schald, welche wegen Majeftätäbeleivigung 

ilt find, erbeten habe, wirb vom halbamtlider Seite als leere Ex 
finbung bezeichnet, da nad) Lage ber Bunbesgefeggebung ein foldher Antrag 
nicht einmal geftellt werben Eonnte. — Heut Abend kurz vor Beginn ber 
Vorftellung wurde, wie der „Publ.“ meldet, auf Verfügung bes l. Polizei⸗ 
präfiviums das Meyſel ſche Theater durch den Polizeifauptmann v. Stüds 
rabt geſchloſſen, bem Director auch die Wiedereröffnung zu ferneren Bors 
Rellungen bis auf weiteres gänzliunterjagt. Beranlafjung folen Couplets 
und Scenirungen feyn, bie in bem cenfirten Manufcript ber neuen Jalob ſon · 
Hehlein ſchen Voſſe „Moderne Bagabunden“ (am Sonnabend zum erſten⸗ 
mal aufgeführt) nicht ober anders enthalten waren, 

Schwerin, 12 Det. Der allgemeine Zanbtag ift auf ben 18 Nov, 
nad) Sternberg einberufen worben. Unter ben Regierungäpropofitionen 
befindet ſich eine über bie „orbinäre Zandescontribution,* aber Feine welche 
mit der Berfafjungsarfgelegenpeit in Beziehung flände, 

Wien, 13 Oct. Die „Köln. Zig.“ bringt folgenbes-Telegramm: 
Defterreich hält dem Bernehmen nad} an den Verträgen von 1815 feft, und 
behauptet baß das nterpretationsrcht den Lntergeichnern berfelben zuftehe, 
doch nimmt Defterreich feinen Anftand dem Proteft wegen Verlegung ber 
Theilungsverträge vom Jahr 1772 ab und ber Rechte der Tatholiichen 
Kirche beizutreten. 

Bien, 14 Det. Der Raifer ift geftern Bormittags von Iſchl wieder 
in Schönbrunn eingetroffen. 

Trieſt, 12 Det. Die Ucherlanbpoft bringt Nachrichten aus Gab 
sutta bis 8, aus Singapur bis 5 Sept, aus Honglong bis 28 Hug. 
Die Ausfuhr von Waffen aus Singapur wurde nur für die Regierung 
Ghina’s geftattet. Die Hälfte der englischen Flotte ift von Joluhama nad) 
Kiufiu gegangen, um das Schloß bes Satfuma anzugreifen. 

x Zutin, 12 Det. Durch Kriegsminifterial Entſchließung wurben 
eben bie Gommanbanten ermächtigt allen Dfficieren und Solaten jeder 
Voaffengattung auf Berlangen bis zum 30 April 1864 unbefgräntten Urs 
laub zu ertheilen. Die Altersclaffe von 1837 und bie ‚weite Rategorie ber 
Ültersclafje 3 1840 2 1841 find hievon ausgenommen, weil fie am 
1 San. 1864 ihren Abfchied erhalten. Die Truppentheile im Neapolitas 
nischen werben nicht beurlaubt. 


nn 


Vrrantwertlie Kırsrtion: Dr. ©. Reih Dr. 4. 2 Witenböfer Dr. $. Dry, 
Brrlag der 3. @, Sotia qen Muthanzlung. 
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Verfonal: Machrichten. 
Militärdienknagrigien. Hannover. Dem arptın. v. Bod vom | Guten Häromözeler Stuhles E. v. Daniel zum übergähl. Rath des L. ficbens, 


Garbe-Iäger-Bat, ik bie machgefuchte Dienflentlaffung bewilligt. ee — — ae rn ra —— ars auf 
Eivildiendn tem. Sefterreich, Der Zarncwer Breitgeriäte. | Gemegmige. — — — ge rg ee 
Ba Ne Rn Sara | IR Sue ie Boa, Dreh 
em Srofauer M . i-Di 
toner Ober-Lan Rath Dr. Br. Dargun verlichen; ber Oberlandeg. en ige De Te ge 


Landesgeri Deſſau, R 
erihtß- 3. Temnitjchla und die Kralamer — Dr. 4 
re imb fr. Keller zu Mäthen des SMrofamer Ober“ erichte, | ı geh. Rauzlei-Stath verlichen. 
und ber Sreißgerichts-Präfes M. Frhr. dv. Deemer zum Präfes bed Mein. | MWiffenfchaft und Aunf. Baden. Der Profeiler Dr. Ropr in 
in Tarnom ernammt; Wie 0 Bas Sala Dee Eee Diehen und der a. o. Profeflor Dr. Kayfer im Heibefberg ſlad zu ord Bros 
525* dem dernterger OberStastsamwalt Ar. Omeiz, bem diecpo · | fefleren im ber pbilef, ftät leterer Univerfität ermannt; bem Dr. @. 
niblen Oberrkan t8-Rath 9. Moling und bem Lemberger Panbesgerichte- | Manz, Profector und tborent in ber mediein. peu ber Univerfität 
Käthe fr. an * Th. — * a u | ' ET 2 rg —— An 
Staatsanwalt ®@. 5, Auffenberg gem Ober emberg mi ten, ittel, zum for ber Mineralogie (7799 
* und Tharatier eines Ober-Landesgrrichte-Raths ermammt; der Mbminiftee- | gmofle am der peidtechn. Echule ermannt, 


Tut Any. SEHR ESEL = on a ar au 
e 


ifrau Dlga von Gumppenberg-⸗Peuerbach, 


geborene Gräfin von Deym, 
befferes —— 2 Uhr, verfi mit ben beiligen Sterblacramenten, | und ergeben im ben 
34 des Herrn, ur ter von 31 u in ‚Be ſchwerer Geburt an mag. — empfebh'en bie liebe —— ee Gebet ihrer 
Verwandien itrb Fremde, ”s —* deren Ailler e. — Schloh Bayerbad, ben 11 October 1863, 
Ludwig —— v. Gumppenber 3 Denerbach, föonigl, Kämmerer und Gutöbefiher, als Gatte, mit 
einem unmünbigen Sohn bert, 
Dtto Graf v. Deym, fönigl. Bas und erblicher Reicheraih, 


Arnulf Graf v. Deym, — — ald Bruͤber, 
o Graf dv. Deym 
55 lie Freifrau v.8 a Ar Far igsfeld, geb. Gräfin v. Deym, 


Ida Gräfin v. Seinsheim : Grünbach, geb, Gräfin v. Deym, Palaſt- als Echweitern, 
bame Ihrer Majeftät m Königin von Bayeın, 
im Ramen fämmtlicher Verwandten. 


Königlich privilegirte Ndkn- —— alt ber bayeriihen Oftbahnen. 


Au Gemäfbeit des & 11 ber — de BE bie zu erg umb zwar mit zwanzig Procent bes Mominalbetrags, alſo mit 
er vierzig Bulten per Juterimeſchein, anf die 
* vom 2 b * eingchläfkt fig S Januar 1864 
" feftgefetst. — Bei ber Einyablung werben —* — bis 1 Jammer 1 
Nah Ablauf obigen Eimablungstermins kann zwar no währe ber darauf rn 30 Tage, ale bis ein A ben 7 er 1364, eingegahlt werben; 
es find aber bei biefen Einzahluugen bie Binfen zu 444 Precent vom 1 Januer bis zum Tag ber Einzahlung ber Geſ 

Bahrend obiger Termine kann flatt der Theil» auch Bolleingahlung geleitet werben. 

Ber die Einzahlung in biefen Terminen nicht leiſtet, wird dadurch mach $. 11 der Satzungen aller feiner 2 als Actionãr, ſewie ber früher eiagezahlita 
Theilfemmen Sunfen ber ——— derluftig; die avege ſtellten Juterimeſcheine aber werben für ung ey ba 

Rerlamationen hiegegen auf Grumb erheblicher amd umverfhuldeter Hinberniffe ſiad me mährenb ber — omate vom 8 Bebrwar bie 8 Mai 1964 yuläfüg, 

und Sem. 2* — biefer ri, gemäß 8. 11 Abſ. 4 ber Seungen, keineufalle mehr bericdihtigt w 
gen haben unter —— der —— 8 ben entinrher bei der Divectiond- Ganptcaffe au Münden ober bei der 

















endet. Sr in Mürnberg und deren Filialen, 
bei tem Beuthaufe mn — Nothſchiid & Wen m Frauk⸗ — dem Bankkaufe 5 N. Obermaer u 
„Io. inf zn München, | — jleichröber ıu Berlin, 
Münden, ami BAT, * zn [6442 - 44) Der Berwaltungsrath. 
DIE u ER Feen = —* FRE 
—— X 
— NR bei = Die Technik 
Hi | 
- N — BEN ber 
fi (5 | R\ N Y 10 = r n 
| Inf ID IN 6 AR i = Baumwollenfpinnerei, 
V errähltvon U in ben legten fünfunbzwangig Jahren 
und 
ihr gegemwärtiger Zuſtaud, 


[2506] 


don 
Dr. 3. X. güllfe, 
Dirertor ber Bönigl. 
teetor ber EN. Kaniaen Detyisgnifgen 


Mit 25 Kupfertafeln, 
(Separatabdrud der Artikel Baumwolle und Baum 
wolleufpinmerei ans ben Gupplementen zu Predhtis 

tecpnologisher GEncyfiopädie.) 
weiter underänderter Abdrud. 
gr. 8. geheftet fl. 3. 36 Fr. ober 
thlr. 2. 4 Rar. 


| Dr Heinrich Wuitke Fi 
Prof: LGelduchte wLepzig. i 
J 15 Bogen gr. 8. Mit 1 Situationsplan. Ü 


Obgleich veben erst erschienen, ist dieser 
werk bereits ron allen Fachmännen und 
Orgsnen der Presso als die worzügli = 
volksthümlichste Darst ellung der wich- 
tigsten Epoche unserer Natlonalgeshichte anerkannt 
worden. Die Uebersichtlichkeit wird durch einen ans- 
gerrichneten Bituntionnplan des Schlacht- 
feidens wesentlich erhöht, 

Um auch dem Unbemitteltan den Besitz dieses 
belehrenden Werks zu ermögl:chen, ist der 


%5” Preis nur.auf 20 Sgr. TD 






mi. — ai Stuttgart, 
orräthig Buchhandlung Deutschlandg, 
In Augsburg in J, A, Sehlosners Buch- und Kunsthandlung. 3. G. Cotta'ſcher Verlag. 
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Deutfches Heldenbuch. 


1854) In Cotta ſchei Berlag in Stuttgart if erjäienen und durch alle Buchhandlungen zu Beziehen: 
ns Heldenbuch 


Dr. Karl Simtod. 


6 Bände. gr. 8, fl. 19. 39 fr. ober Rthlr. 11. 15 Rgr. 

Das Heldentus fo unfere zipsatte nationale Helbendihtung umfaften. Ec gilt unjet Epos — bie taufendlährige Schöpfung unſeres Bots — ih 

in feiner Bangbeit und ‚Herrlichfeit wieder vorzufübren, bie Heldengetalten unferer bomeriihen Sieber wieber beraufzubeihmören nnd fo einen nerfunfenen 

a re A RT un ——— en —e als & pas — > unferes eigenen Sinnes und Bemiithes if. 
J en ber eife ber deutſchen Heldenfage gehörigen alten Lieber aufgenommen. je.berühmteflen berfelben, von 

welden ®ervinus fagt daß fie für bie Nation ein erwiger Rubm heißen bürfen: — ⸗ * na er 


Das Hibelungenlied 


Preis fl. 1. 45 fr. oder Kühle, 1. 


Gudrun 


2. 30 fr. oder Rihlr. 1. 15 Nar, 


fl. 
„ihre wunderbare Rebenfonne,* find zugleih fo umfa bas fie bie beiten erfien Bände füllen. Gie haben wieberbolter Auflagen zu erfreuen 
gebabt; von den Nibelungen if bie vierzehnte, von ber Yen bie Alae aubgearien. Der britte Band: BE DR vo. R 


Das Kleine Heldenbud) 


Preis fl. 4. 12 fr, ober Rihle. 2. 15 Nor. 


bat erft in der vor ein Jahren ausgegebenen jmeiten Auflage bie i u ten fleinern Gedichte bes deutſche eidentreifes ale bringen 
inbem ber meitbierti, det kon ieher um I 4 ine a hi 8 Ed ———— ar ler 


unb bie 


mar Aufgabe gelöst weiche eraudgeber für das Klein rg ee hä 2 — bichte mehr als ſchon in alten 
e e enthält o e t e 
Druden zu einem Felrensu aufammengeflelt wären. Das Liev von Walther und Hilvegump, mweldes fid nidt anders als in Jateimifhen Herametern 


des zehnten Jahrhunderts erhalten hatte, eriheint hier in einer Zurüdfüberfeyung tem Helvenbus zum erftenmal einverleibt. 
4 man ver taufens sen in bemifchen Lierern fang, 
Ein ing, dem in ter be Welle warte lang, 
es umd aufgefchrichen im römfdher Sprade Baur, 
z im hm jüngf aufs neue ver br m umge vertrait. 

Diefes [höne Webiht, das zu dem wertbholften gehört was wir befiken, am @efhloffenhelt und Ebenmaß bas Bene fogar übertrifft, hoffe ber Heratid- 
geber —J— ins reine ne im alten Weift erweitert und in einer Eprade wiesen au haben bie ben alten Weißt achmer, und nit abnen läßt daß 
es durch eine * ede zug gegangen it. Im Rofengartenliev if nad heim Brimms Anbeutungen aus den vier erhaltenen Darftenungen 
das a feben, und fo bis Derioren gegangene urfprünglide Bericht A Im Kipnant, befien dichteriſchet Werth gerin er if, in ven 
2a doch echte Heldenlieber verwedt find, Fonnte ver Herausgeber nur einige Püfen ausfüllen und bie alte Grund fee 1. tpieberberflellen, im 

en mußte er Ar wie im Airnernen Siegftien, im Dildebranpelied und im Drenit darauf befhrä eine feiner würbige Leberfegun 
zu liefern; nur bie theilung in Mbenteuer und beten Weberfriften, burh twelhe bie beiben erften ver genammten Helbenlieber fehr gewonnen haben, rührt 
von ihm ber. Dem Drenit fo ge Ieht ber verwandte Hug- und Wolfpietric, Lie wertknomfe Zugabe ter neuen Muflage, Hier if ber hriftlihe Beift 
mit gene Macht auf in die deutfhe Heldenfage gevrungen, während fie gt auf beibnifhen @runtlagen ruht, —— tiſtenthum nur mildern, nicht 
ausſdeiden konnte. Die große Neid tig ig diefes lebt erft geicloffenen Bandes in völlig geeignet ben Lefer anzuziehen und biefem echt eigentlih veutigen 


ect ben Geift der Zeltgenofen zu gem — 
Das Amelungenlied 


drei folgenven de enthalten: 
gedichtet von 


Dr. Sarl Simrock. 
Erfer Theil. Zweite Auflage. 
Wieland der Schmied, ttich Wirlande Sohn. Eden Ausfahrt. 
Beide "Serum. 
A [3 
Dritter Theil, 
Die en Dietride, Die —— Die Seiuleht. 
Der vierte Band bes Geldenbuhe if zugle ich ber de * er —— Herausgeber eigentzumgiche Werk ven ganyen 
enbu ugle erſte be melungenliedes, we tem Herausgeber eigenibu ( 

zeıhen Inhalt der bentfgen Helbenfa, behanke t, ver in den b ala Gerichten, —X ben Det erften Sänten Oefanınteit erfheinen, noch Durhaus 
Bu höpft if. Biele echte Lieder Siegfrledd- und die meiften ber Dietrihsfage And und nämlich verloren over nur in fpäten, jum Theil ſeht roben 
Ueberat Kunden erhalten, aus welsen wir unfere | Heldenfage nit einmal —— dennen lernen würden. wenn uns in ber Willinafaga nicht eine 
rofatfge Auflöfung vieler ebten Lieber erhalten wäre enn mir bie uns überlieferten efte, bie mit ver Gr>ı beginnen, vergleihen unb baraus ben 
gg ber ben Helbenpoefle zu überfhäuen verfucben, fo müffen mit über ben riefenmäßigen Bau ber hier angelegt mar erftaunen, und bebauern 
daß nur ein fo Fleiner Theil dedielben ausgeführt: worven if, Die Siegfriensfage it in den Nibelungen nur ſedt unno meia erhalten, da Sieyirievs 
en Aufenthalt bei Mime, Drasenfampf, Bronbitrens Ertwetun Vertodun mit ibr und Bruch biejed Berlöbniiie? dutch den Bergefir nbeitd- 
tran? darin vermißt werben, Am unvolkänvigften it bie Dieizi@dfüge ausgeführt, und tod bildet gerabe fie ten Aärfften und reichten At unferer Helden» 
dichtung. Mit ihr bat es dader das Amelungenlieb, meldet bie gefammte deutſche Heldenfüge, jomeit le in ven Ribelungen und ber "un nit 

enthalten if, in einem a. großen Gedicht darstellen fo, jundan au Thaffen, jedos mit enifoniiher Einflet: berjenigen helle der Sieg friedeſa 
welde in den Nibelungen nicht enthalten And. 8 zerfänt in act Fleinere, für — Wedichte, welde bo in ihrer Verdindung ein Ganes aud« 
ma Die beiden erten, Wieland ver Shmieb unt Wittig Wielanks Sohn, waren biäher als beutihe Webite nicht vorbanben, zoie alt und 
weitverbreitet auch der Rubım biefer Helten im deuiſchen Bolksgefang fey; tem dritten, Een Ausfahrt, eiujprah fhon ein norbanbenes gieignam,iges Gedicht, 
u aber ber Dichter, ber eine völlige ey! liefern muste, eber bebindert als gelörbere ward. Auch dem Dietieiböliere, meldeg ber imeit* 
Banb bringt, entiprit dem Namen nad das alte Bericht von Biterolf und Dierleib; aber veffen Berfaifer war fo wenig mit der erhten Sage befannt, baß 
von feinen dv Ptauſend in bem neuen Dietieib ſan nichts benuht werden Eommte als die Namen zweier Schwerter. In Sihihs Perrach war ver 
Digter an einen Stoff gelangt bem, wie im Wieland dem Sämiede,vie Einfeit anerfisaffen war, und ed mußte mwundernehmer daß ein jo glüdlier 
and nicht fhon in ber alten Zeit einen Bearbeiter gern e. er dritte Band beginnt mit ben beiden Dietrihen, in dem krei fhöne 
ei orten werden fonnten, bie größte if die von Rublieb, brr durch feinen Mbnberen Rüdiger wohl empfohlen, aus Brudftüden eines im 
en Itenen BöaR iwertönollen Gedichte wieder beiebt merken mußt; auch bie zweite, bie Sage bon Jrefrieb und Sting, bie ſchon in ben Nibelungen 
auftreten, mußte einer lateinifsen Quelle, ber Profa bes Wituchtnd, der auıd alten Slebern gefböpft batte, entnommen werben; Die dritte, von Walthers Sohne 
aipter mb Seliebten Demutb, war in zwei beutfhen Webichten, wiernohl fehr enintelt, erhalten. Das andere Gevicht, biefes Bandes, bie Kaben«- 
jä act, traf mar im Namen mit einem ältern @ericht biefes Kreifes yufamımen, gebt aber zum andere Quegen Die peimfebr, welche 
Heben n ange Berfinfterung den hösften @infel irpiiher Mo cht erflrigen Yäsı, führt das je einem befriebigenken Schluffe zu. Im der neuen 
un des erfien bes holt der Dichter die Schidiale der Abner, Siegfriers, von Sigi, dem Sobrı Dbins, biä zu felnem fBater er und Dheim 
Siar felen — eptfobifher Einfehtung nad, und vo@entet fo ext "as Werl eines Lebens, vem biefe rrighaltigite, echt enifhe Gage nad ganzen Anlage 
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im u Vene "in en und 


runbzüge bem 
befonders an —— chen ®e Behranalfen, Age f A zen 798 Anleitung um 


Uni von Ratsralien-Sammmlungen. (554 ©.) ar. Detas, eis If. 15 fe. rhu. od. 29 
tenpreis für Schulen mir 1 fl . od, 1 e — r —— 


Um biefes vortreffliche, im allen te 4. er ne efficiell, ſewie im vielen der andern 
bentjchen Staaten und der Schwei tingefllßrte, mwoblfeilfte — — Tod feines Berfaflers 


—* mit den ortjchritten uud deuen Cutdegungen im bei ** ſchaften abäquat zu halten, i 
einen ald Katurforiber hochberühmtien Gelehrten, Hrn. Se zer und 55* * 
und U der Auflagı 


—— 
ee De — — —— Mteb 


Kat re 2 fl. BE Ei 
es ’ des (ieme ometrie Unt t befonberer 

auren, dai & Lehrbuch. 1., 2. Buch: Planimetrie — 12 Figuren. zde ae Eu 
Darftell, Geometrie, mit 8 fig-Zafeln. 8. brofh. 2 fl. 42 fe. od, 1 Zbir. 21 

— ee, 3. 5: —— - 244 Zabellen mit 6 Deine Ed broſch. 


Int ber 2 . — Buchhandlung in Nördlingen if fo eben erſchienen und 


Br Rehtsfprühmärter 


Profefforen 3. 2.2 Bl Mm 8. Maurer 


von Eduard Pr pm‘ Matthias Dietberr. 
39 Bogen. Gr. 8, Broid. 3 Thle, 5 ee a ober 5 fl. 24 fr. 


Di If ein Buch welches bie a ne — 2*8 in dem au auge wit im 
Kathtd ſondern in ſyrüchwörtlichem Sew —— et zu einem einheitlichen 
ii u bamit jebem ——*— echte geichrier, die Porfie im Mecht leib 


au 
b fo einem jeit tl unb ba eſproche 
— aller Salt Bee lemeı Citte enigegenfomt, —* . 5 


[7199] Im Berlage von Karl — in Hannover if erſchlenen mund im allen Bochhaud⸗ 
fangen zu haben: 
ugufl Buchner, 
BDrofef 


BR e unb Berebfanleit zu MWittenber, 
fein Xeben und gie en. 
Ein Beitrag zur Baia bes beutfi zn im 17. Jahrhundert. 


Bon Dr. 
Der Herausgeber verfichent — —— “u A Buchnere 
enben Bu t au u udner 
Berten wie us ben —n ber Beitgenoffen ein See hun, Bugireatem A : —* 
von ſeiner le x ter >. Dichterfreund, als Lehrer ber Wittenberger — 


über bie —— wie als ®nteinichreiber und Ultertburmsforfcher zu 
ka ac * * länglid; gewärbigten Dann feine gebührenbe ns ber Berge 


u Nürnberg. 
Hötel Schultheiss. 


Im Mitte ber Etabt mb in u Mühe ber A —A des Stadtihealers und des 
Dom 1 Ocdober an während der "Danır der Winterfaifon 








fir saze Kamin m änferft Cut ıeh, — und auf das 
ken zu eifen, — * nen 
—— I, tr it * Ei. Gm unb —— ne —— eines Winter 


Beftellungen bittet ber ae te b 
ken —— un a FERIEN 


Hotel · Eröffnung in Münden. 


Das von dem Untergeläjmeter errichtete Hötel, ber 


Engliſche Hof, 


nähft der £ Reſidenz umb bem ca" im Anſang ber Brieuner Straße und am Wittelsbacher Pla 
Sera befindet fi in dem für bie Königin Hortenfia erbauten Palaie, im welchem bie emgliicdhe 
anbikhaft Iahrzehnte re * hat. Das ſehr umfangreiche Gebäube, jet um ein Stockwerl noch erhöht, 
durch Waſſerleitungen, x. bereichert und behuſe der raſcheſten Sedienumg in allen Gemädhern und 
Gängen mit Telegraphen —— bietet eine große Mustwahl an hohen laftizen Ziimmern uud Salone, 
fimmifig edegant unb Hödhft comjertabel eingerichtet, Da Keller und Rüde flets audge jeichnet gehalten 
werben, für bie hochverehrl. Titl. Gäfte ferner ein bequemer Eiſenbahn Dinmibus ſewie eigene Equipagen 
jeberzelt zu Gebot ehem und bei allebem die Scala ber Preife ben verſchiedenartigſten Anſprüchen gegen ⸗ 
Aber äAußerft mäßig gepellt if, fo fieht ber Englifche Hof fortam richt zahlreichen Bruch entaegen, 
wozu ganz ergebenft einlabet 71465— 75] 


ee Christian Schafroth. 


Belanntmachung. a rer. 
Stad tgericht enberg. 
Ebner, Georg Eruf, verftorben, 


Am 28 Juni 5. 3. verflarb babier ter Rauf- 
weber Georg Ernft Ebner obhe Ölnterlaftı 
bon Nadhlommenfhalt, umb werben alle bieleni- 
melde am ben ımter Srrictöflegel befind- 

ihen Radlap Erbanforübe zu maden gedenken, 
Uedurd Aufgeforbert folde am 

Mittwoch ben 4 Morember curr., 
Bormi tage 1 9 Uke, 
im Gef&sältäzimmer Nr. 2 angumelben uns nad 
jtmeifen, mibrigenfans bie Erbmare an_vie 
nädften lb als Erben iegitimirenben Mer 
manbten bei Beriebten aufgehäutigt merben 


mwürbe. — Nürnberg, 25 —— 1803. 
Dert 1. Stattrigtet: Der ?. Afiefier 
Furtenbach. Käftuer, 





Rittergnts- Berfauf wit t pradhtvollem Shlof 
und Barf, ein fürftlier Gip, belegen eine halbe 
Stunde von einem Halteptınkı ver Sahn und 
einer fehr fhönen Stadt mit A000 Einwohnern, 
in bödfl angenehmer und fruichtbärer Begend ber 
Baufig, mit prastnolier FKernfidt, fol mit 
100,000 Ihim, Angabıı ung vertauft werben. Der 
Kaufpreis wird vurd Brepastung zu 4 Procent 
berzinst, beim Iumentar befinden fi circa ID Stud 
Rinbeieh und E00 Srüd Schafe. Die Borenlage 
tft nortrefflid, bie Oute auten ſind tbeilmeiie bier 

fanitten mit pradtsofien Pinbenalleen. Näheres 
an Selbfifäwfer burd bad Bantm. Agentur und 
Bermittlungs- Bureau von @. | Dauffe in 
Dreeben, Marien-Btrrase & (7290-35) 


 Epilepfie- Leidende 
wollen ihre Abdreffe dem Ehemiter Paul Echulz 
in Buckau Bei — marben lafſen. 


— — — — 


"m Paris. 


Herr Friedrich — Zahnarzt, Doctor 
Medic. der Facultät von London, hat die 
Rue de Luzumbeurg verlassen, und wohnt 
nun Nr, A 4 Malesherbes in Paris, 


Stelle-Gefuc. „aridnk inereug ar 


bildet, mit ten beften Zeugn nen versehen, füdhe 
eine Stelle als Bermalter auf einem ges eren 
But. Mäberes auf pottoſtele Briefe, & 1 
mit R. tr. 7235, | bei ter Erped. d. BL (7 


Tranbenverfandt, RR 
ce 4 ed einher, 


* “tb. bt. 
ilder-Gallerie_ 


—* 400 Großt erhaltenen En Da 

De ae und a Meier wird fehr a ver · 
kauft. und Auskunft bei N. Mufens 
poste — Bien, [675968] 


Haus⸗ und Geiaäie-Berianf 


regen — be e id mein, bier 
an einer ber freguenteſten Straßen belegenet, in 
utem baulisen Zuftand befinblies Haus, ſowie 
as darin mit beflem Erfolg ſeit einer L. 
Beite von Jahren betriebene Meifing-Inftrumen- 

machergeſchaft nebft den vorhandenen Bor« 
: ben un Handmwerkigegenftänben zu verlaufen. 

Kaufdltebbaber wollen ſich — an In 
wenden. 

* ben 10 Deto 


jelöborf, ————— 
Lebende Faſanen. 


Die graͤſfich Oberndorffiſche Foͤrſterei in 
Sämittsbaufen kann im Berlauf dei fom« 
menden Blinters, menn bie Beflelungen jet 
Teich unveraiiglic einlaufen, noch 4 Fa 

afınen-Hennen mit_ber ben —* 

äbne in beliebigen Partien abgeben. 

Nahere Kuskunft über Preis und Bezugegelegen- 
Ian wirb ber Uinterjeihnete auf bie an ihn ger 

ag portoftelen Anfragen um — ge 

BER. vtenaufen bei Stockſtade "m Rbein 
über Darmftabt, den 10 Drtober 1883. 


arl Böhm, 
gräftih Oberndorf’iher Färfter, 











"AUGSBURG. ou Abcnemem, 
"weiches je vierteljährlich und nalb- 
bhrlich angenommen wird, beträgt in 
Bayern vierteljährlich AL Adkr. 
‚Vereinsmünze. 


Freitag 


nemeite 


Hr. 289. 
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Inserate siert Art werden auge 
sommen und der Haum einer drei- 
spaltigen Coloneizelle berechnet: im 
en mager mit 42 kr.. in der 

Bollage mit 9 kr. 


ar 


riung 


16 October 1363. 





Gorrefponbenzen firıd am bie Rebaction, "Inferate dag am bie e Expedition ber Allgemeinen Zeitung zu — 


Postamtern Deutsc Jands, und der Schweiz; für Frankreich und Portugal bei G. A 
——* St. rent Andıd des Arts, und bei der A von f. Klincksieck, Nr. 11 ruo hefite. oder bei dem —— — ın Kartsrube; LI 
nette-Strest, Coven! bei dem ussischen Postamt oder Westormann & Com: en ew-York; für sch} 
1 Rom, Neapel esc, bei dem cher des Ze tungs-Buresu des Hauptpostamts in Bern, Her 


t-Garden in London; ‘dir Nordamerika bei 
amtorm zu er Verona, Venedig !und Triest, für dus 80 ü 
5. Liechti; für Griechentand . Türket ums dır Levanse ete. beim 


kön 
Italsen : 
k Postamt in 






Leber = i 6 t. 
Der Proteſtanteutag und die religiöfe Fortſchritts⸗ 


rtei, 
vr. Gemameriomminus der hiſtoriſchen Com⸗ 
miſſion der k. bayeriſchen Akademie der Wiſſeuſchaften. 


Deutihland, He)! Kalle (Aamarıye bes 18 Ociober. eg 
Münden (zur I (Rammerberhanblungen 
*3 Kt 


bes 
übbe feines Amt 
nn en (Vombaufehn Berlin u 
ra uneitung über das — der Armee. 
——— des Erfenntnifjes wider —— v. Beſſer. 


arſchall v. Wrangel nach Kehlheim. „Hera,“ den 


bahn); —— gegen die bes 18 — — Verwarnung 
Orbemig um ve ch br m gegen 
Tirana en a; Inge ——— 

; Gray ( — bie beutjche 


— — 
Defterreichiiche erg 
des Landtags); Bembırs Busügl 


ung an ber galiif 
’ Sr ee a 


ie rule abt = 


* Bi i cor 1 unb bie Griechen in England. KRönis 
mn, im 
aia Filet unb Graf d’Drnano’s Tod. Ein Eid 


— 
Mi derland. (Ausrli Tottille gegen Japan 
er Un neue pin SG bte beim König. ke 
—* der mexicaniſchen Deputation. — des Prinzen Humbert nach 


ußland und Polen. Warſchau ——— com 
een ae en ophi 

enefte Poſten. Mün en Sea) Ron 
ben Königs.) — Dinikereonfil) en Bart Pant ar —— 
⸗ con — Raris, en Barifer 
e us 
- Dftinbien.) 


Su 
' Anperordentlihe Beilage Rr. 42. 


Telegrapbifche Berichte. 
+’, Frankfurt a, Gr. +, 15 Dt. Die Europe enthält den Tert 
der folgenden Circulardepeſche Graf Rechbergs vom 26 Sept. Graf Ned: 
berg bedauert bag Preußen die Borahnung .. Preußen werde durch 
unerfüllbare Vorbedingungen bie E; ttidlung ng bem- 
‚men wollen. Die brei Borbebingungen un be ſeyen nicht bloß mit bem 
ı Höberalpringip unvereinbar, fonbern ftellen auch pofitiven Vorſchlägen all- 
„gemeine Brätenfionen in unbeflimmter, lüdenhafter Form gegenüber, wobei 
nur bie Nichttvieberholung bes Vorwurfs befriedigend erfcheine, * dieſel · 
ben gegen Preußens Würde und Machtſtellung gerichtet ſehen. Die erfor⸗ 
derliche gründliche Wiberlegung geſchehe am geeignetfien durch identiſche 
Roten ber intereſſirten Regierungen, welche bie Hoffnung ausbrüden Preu · 
gen iverbe, von unannehmbaren Vorbetingungen abfiehend, in Verhan⸗ 
dlungen auf Grund der Frankfurter Vorſchlage willigen, und tele er» 
‚Hären: biefe Borfchläge dürften unmöglich ohne praktifches Reſultat blei⸗ 
ben. Graf Rechberg macht am Schluß ven Borfhlag: Medlenburg: 
Schtwerin und Weimar zum nn an letztere Erklärung ben. 
—— a. M., 16 Det. Defterr, Sptoe. National-Anleihe 71 
Iproc. Retall. 65%, P.; Banfactien * Lotterie · Aule sofe von 1864 
‚non 1858 — von 1860 BTäyy; Lublo.-Berbacher C-B.-H. 14179; ki 


cu 1 Erebit-Mobili Actlen 1 
a Drau * BE Ian; ee ar * 


Paris 98%; beuben us) 
+ Bien, 15 Od. Deflerr. Sy National. —* t 81.89; 
75.65; —— meloofe von vu. 10; von 
Bartucinn 798; äflerr, Erebit-Mobil 


189. 0, € 
Beier 92... BWenfelcurfe: Angtburg 3 M. 4,65; Sonden 111,55. 
* Bondon, 14 Dxt, Iproc, Teufels I5Yy,. 


Alexandre in Strastı Parig hal demeaiben, 2 
ä bei Wi —— u 
k 


Waris, 14 Okt. 8proc. 6 rn —* 
Erebitbank 1985; Crebit mebilier 1168.75; tal, a 73.50 . Tl; per 
innere Sch. 53%; parte (neue) 364,; Er 638.75; 2* 408.75; Sri⸗eaue 


980; Nerd 985; OR 610 Fariß-&pon-Mittelmeer 962.50; 
Sir TOO ; Sen 51250; wen ————— 480; Ierr. Ges 
felihaft 430. Bictor-Emmannel 417.50; gr. ruf. Comp. 418,76. 


Der Proteftantentag und bie religiöfe Fortfchrittöpartei. 

F, Niemand fann mehr bavon überzeugt feyn, als —— * 
bie Religion mit allen Gebieten und Fragen bes menſchlichen Lebens 
engften Bufammenhang fleht, und ſiehen muß. —— haben wir 
bei ben verfchiedenften Beranlafjungen darauf hingeiviefen tie bie ganze 
politiſche Betvegung in Deutihland im Grund eine religöfe if, und wie fie 
zu einem befriebigenben Abſchiuß nur gelangen Tann durch eine aufrichtige 
Verſohnung ber eonfeifionellen Gegenfäße unb durch einen friſchen Hufe 
ſchwung, welchen in Folge hievon das ganze religiöfe und geiflige Leben 
nehmen muß. Diefe Anſchauung war freilich himmelweit verſchieden von 
dem was man xtig ins Werk zu ſetzen ſucht um dem religiöſen 
Drang des deuiſchen Volles, den unſere Politiler mit einemmal entdedt 
haben wollen, zu genügen und ſämmtliche „Kirchen und Religionsgemein ⸗ 
ſchaften bes Vaterlands, namentlich die Nationalpartei in ber latholiſchen 
Kirche, wozu beſonders die Anhänger —— gehören, ſowie ben deut⸗ 
ſchen Proteſtantentag und ben Bund freier relighſer Gemeinden“ unter 
eimen Hut zu bringen, „ein felbftänbiges und harmoniſches Zuſammenwir⸗ 
ten berjelben unter einander zu vemitteln.” — Rein, fo hatten wir es nicht 

gemeint, wenn wir eine Erweiterung und Belebung be3 kirhlihen Bewußts 
— zunachſt auf proteflantifcher Sie für wünfdensiverth hielten, in ber 
Hoffnung daß man auf diefem Weg auch den andern Gonfeffionen am leichtes 
ſten gerecht werden Zönne. 

Nach unferer Ueberzeugung war der Grund des Uebels an welchem 
unfer geifliges Beben Frankt, allerdings barin zu ſuchen daß ung bas lirch⸗ 
liche Gemeinbewußtſeyn verlosen gegangen war, vom dem Augenblick an 
und in demjelben Grade in welihem man e8 jeit 30 ober 40 Jaßren wieber 
geivonnen zu haben glaubte, Die große proteftantifche Kirche var in dem 
Kirchlein und Conventileln, in ben exclufiven Streifen verſchwunden, außer 
benen unjere Richenmänner nichts als Indifferentiemus. Pelazianismus 
und Nationalismus, Welt und Beitgeift fh dachten. Für bie Eiſenacher 
Verſammlung war die Kirhe ein caput mortuum, an bem man liturgiſche 
Berfuche machte und einen lebendigen Zuſammenhang durch flatiftiiche - 
Uniformität berzuftellen fuchte. Die Kirchentage, fo wenig man ihmen gus 
ten Willen und Eifer abſprechen mag, 


Seitgeiſtes i i 

von dem ber Welt, Die Männer weiche alſo auf allen Punlten dem Zeit ⸗ 
geift entgegen treten und ihm ins Angeficht ſchlagen zu müffen glaubten, 
waren von biefem Beitgeift nicht weniger tief angefreflen als ihre Gegner; 
bas Werk das fie auf bem Grund ber einzigen und wahrhaftigen Objecti- 
bität zu errichten bermeinten, war auf ben Sand ihres eigenen Subjecı 
tivismus gebaut, und fie felbft trugen am meiften dazu bei daß ex ihnen 
unter ben Hüßengerrann. Sie hatten jo lange und fo oft wiederholt dafı bie 
allgemeine fichtbare Kirche, die große Maſſe ber Ghriflen, nichts jey als der 
—— geringe Epha, der Scheffel mit Mehl, in welchen fie ihre Hand ⸗ 

voll Sauerteig mengten, daß fie ſich nicht wundern lonnien wenn 
endlich beim Wort nahın, wenn die Sectirer in ber neuem Be Seit Ernſt 
machten und ihnen immer vernehmlicher zuriefen: ja, ei 
todter Steinhaufe, ihr ſelbſt aber feyb nicht beſſet ais bie andern, ih jepb 
Blinde und Blinbenleiter, mit eurem Müdenjeigen und Schläucheflisten 
wird fein newer Tempel 


toiffenfchnftliche Leben ausgab, jelbft überlebt; «8 war ichtbarer Auflös 
fung begriffen, Uber — — —— — 
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Bi Ra m nein > von Seite ber Gemeinde ebenfo wie von Seite ber 
Wiſſenſchaft. Es iſt freili überaus ſchwierig bie einzelnen Beobachtungen 
in ein beſtimmtes Reſultat zuſammenſaſſen zu wel, 
unb dieſes * wird Immer unzuberläffig und anfechtbar ſeyn; aber 
darin glauben wir und nicht zu täufchen bag in ben Rreifen welche 
man biöher als bie inbifferenten und anzufehen gewohnt var 
noch ſehr viel pofitiver lirchlicher Sinn wohnt, und daß berfelbe in bem 
— a ee a ne 5 
em äußern Beftand und bie innere ber ſichtbaren Kirche gemacht 
Es if a: * als durchaus inwahr und unrichtig mas auf 
vod anffurter Proteftantentag behauptet worden: „eine eigentliche reli 
giöfe Beivegung ſey in Drutfchland nicht zu erlennen.“ Es if richtig: 
eine religidfe Bewegung nach der Weife einer gefchlofienen politiſchen Bars 
tei-Agitation war zum Ölüd in Deutſchland bisher nicht zu exlennen, und 
wehe denen welche eine ſolche jcht ind Werk zu fegen fuhen! Wenn ein 
ſolches Beblrfniß nicht vorhanden war, warum ſucht man es Fünfilich her ⸗ 
borzurufen unb ausjubeuten? Über eine religiöfe Bewegung war freilich 
auch längft vorhanden, und wir wiſſen nicht welche Begriffe von Religion 
biejenigen haben die eine ſolche Bis jeht nicht zu erlennen vermochten. In 
Sübbeutfchland, auf welches fi unfere Beobachtungen zunächſt beziehen, 
ift an bie Sielle jener trügerifchen Ruhe und Einheit welche auf ber Der» 
fühnung von Kirche und Pietismus berußte, ein reges Sectenleben getreten, 
Kampf und Verwirrung an allen Drien, Die Bewegung ift unläugbar ; 
das vorhandene ey —* bis jet in ben Secten feine a 
nun aber allgemeine lirchliche Bewußtſeyn; wird 
—— oder erden irgendein „menfchlicher Tag” 58* kn 
nen 
Auf u gan er bingetpiejen 
weldjer darin legt daß gegen anbertalbgundert Männer(f) i 


eigentliche veligiöfe —— zu berfpüren. Wozu kam man denn zufam- 

men? wogu berief man einen — um 

einen my zu organifirem; weiter nichts, Dad „ — 

religidſe Gebiet — EN BB: bie Gelüfte ee 

Fortenttwidlung der Lehre“ werben als ungehörig zurüdgeisiefen; es = 
um „bie Sphäre unferes ſtaatlichen und nationalen ebene 


nendem Ausbrud, Der vornehme 
tariömu. ſoll von dem politiſchen Gebiet ——— hinilber gejpielt, 
und von biefem dann wieder auf jenes zurüdgeleitet werben, damit ein Keil 
den anbern.treibe, ein abgenüßtes Mittel aus dem andern ivieber neue Kraft 
und Auffriſchung ziehe. Eine Art zeligiöfer —— nach gr 
lichleit der politifchen bon 1849 möchte man bem proteflantifchen Bolt 
Deutſchlands octroyiren, bamit ber Unitarismus, den man auf dem anbern 
een reg re wenigſtens auf biefem erreicht werde. 
Da bie Landeslirchen befreit werden bon ben Banden unferer Duodez 
nahen“ = hab iR nad) Om. Hafer Die ef un ummpinolihe Be 
dingung „alles weitern Gelingens auf ber bie num betteien werden 
iol.“ Das ift auf seligiöfer —— — ———— 
cher, bie vom dem Wittelftaaten, der 
allem gebrochen werben müſſe crbgan nn heile 
ſoll denn gelingen, was fol erzielt werden, wenn bie Bande ber Duodez⸗ 
hierarchen gebrochen find? Die religidfe Einheit im engften Anſchluß an 
den Staat bes Proteſtantis mus ivie man bie poliuiſche anſtrebte unter ber 
Ößten reinbeutihen Staats, des Muſterſtaats ber 
und Freiheit. Wenn wir ben Brief bes 
durchlefen, fo macht er und überall ben Einbs her 
en 
m en man eine g 
- des Nationalvereins oder einen Abgeordnetentag einzuleiten ſucht. Und 
— gelänge, wenn man ein proteſtantiſches zufammen: 
brächte, wie man ſich vor nicht Langer Zeit um ein preußiſches Sollparlament 
bemühte, was wäre bamit getvonnen? Gind benn bie gelehrten Teologen 
und Hiftorifer die in ben leften Tagen in Frankfurt berfammelt waren, bie 


einzigen unter den Fremblingen zu Serufalem bie nicht wiſſen baf fie mit 
bem Staat des Proteflantidmus ein noch viel Uaglicheres Fiabco machen 
twürben als mit Dem ber Intelligenz, und bes Liberalismus, ber fich feit 
Jahren ihren gierigen Händen in taufenbfad) wechſelnden Proteuegeſtalten 
entzogen bat? Willen fie allein nit daß, wie ber Darticulariemus, fo 
auch, und noch vielmehr, bie Hierarchie ihren Hauptfih gerade da bat too fie 
bie Freihei umb das Heil in jeber Degiehung juchen? Wozu alio bier wie 
bort das ſelbe eitle Spiel? Die religiöfe Betvegung, bie eigentlich Teine tes 
ligiöfe if, nimmt nod) einen viel rapibern Verlauf ald die politiiche. Ucht 
Tage haben bingereicht ben Uebergang vom theologiſchen Dextrinarisunuß 
zum zeligiöfen Nabicalismus zu zeitigen. Sind bie gelehrten Herzen ges 
neigt Bier ebenfo der Demolratie in bie Hände zu arbeiten, wie es ihrer 
Weisheit auf bein politischen Gebiet ergangen ift? 
Sätuß folgt.) 


Fünfte Blenarverfammlang der hiſtoriſchen Gommiffiou 
der k. bayeriſchen Akademie der Wiſſeuſchafteu. 
Echluß.) 

‚A Ueber das große Unternehmen eine urkundliche Geſchichte der Hanſe 
bush Herausgabe der HanfeHecefje umd eines hanſtiſchen Urlunden uchs 
berzuftellen, berichtete Lappen berg, der Urheber unb Leiter des Unter 
uehmens. Dasfelbe war durch bie Ernennung bes Dr. zur. zum 
Profeſſor in Kiel unterbrochen worden, jedoch hatte derſelbe auf Lappen⸗ 
bergs Vertvenbung Urlaub Irtommen, und aus ben —— Din 
brüd, wo ihm befonders Stüpe thätig zur Seite fand, zu Münfter, 
un Dortmund, Köln, Haag, Tampen, Harberiwpd und 

anderer hollänbifchen Etäbte alles we ſentliche erhoben, und befindet ſich noch 

zur Zeit in Holland. Nachdem nun fänumslihe Archide von Bieridfer bis 

— Niga und von London bis Stotholm burchfurht find, lieg das Mater 

rial für 200 Drudbogen in zioei ſtarlen Duartbänden gemlich brudfertig 

vor. Es find 207 Receſſe und größere Actenftüde gejammelt, und = 
größere Zahl nad} zivei, drei und mehreren Handſchrifien verglichen, Die 

Herausgabe fann jet vor fich geben, ein fritifcher Apparat und erflärenbe 


Noten, chronologiſche Bergeichnifie, fotwie ausführliche fachliche und for: 

rt Regifter werden beigegeben. Die eigentliche Bearbeitung ber 

bat Prof. Junghans, Zap * wird die Einleitung ſchreiben und 

Bogen durdjehen. Das a eng 
ben Reidhätagsacten anſchliehen. — Fur das hanſiſche Urkundenbuch ift 

jedoch noch Fein geeigneter Bearbeiter gefunden. 


Bon ben Forſchungen — deutſchen Geſchichte, deren Redac ⸗ 
tion in Waitz's Händen ift, liegen drei flattliche Hefte vor ala Früchte dieſes 
Jahrs, welche ben britten Band bilden. Aus ber Reihe verbienftlicher Abe 
banblungen feyen 5. B. erwähnt: bie Arbeiten über bie Schlacht bei Mühls 
borf von Dr. Pfannenſchmid in Hannover, ber Beitrag zur Geſchichte 
bes Jahrs 1803 von Häuffer, zwei intereffante vertraute Bride Karls V 
für feinen Sohn Philipp II, veröffentlit von Dr. Maurenbreder, bie 
ausfübrliche Gefchichte Ludwigs des Kindes und Konrads I bon Dr. Nintes 
len in Münfler, unb bie Studien über bie Belagerung unb Zerſidrung 
Magdeburgs von Dr. ©. Droyfen, dem Sohne des Hiſtorilers in Bali 
Die lehtgenannte Abhandlung füllt das ganze dritte Heft, und flieht: „Man 
lann nicht fagen, von Tilly, von Hallenberg, von den Magdeburgern ſelbſt 
iſt die Stadt dem Feuer geopfert worden. Aber angefledt iſt fie auf Pap⸗ 
er (d. h. zwei Hauſer 

Edition ber Wirteläbaßer Gorrefpondengen ertveist ſich 
ihr ann wahr al ca Mat yon welehe Di Umfang: um fo 
gewiſſer aber wird es gerabe Über einen großen Theil jener Beit beutfcher 
Geſchichte an welche am meiften gedacht, und welche noch am wenigſten 
grüdlich erforſcht if, nämlich der Reſormationsepoche, breites und helles Licht 
geben. Esjift bekannt baf in biefer De ———— 
telöbacher in Heidelberg am der Spihe ber proteſiantiſchen Bewegung in 
—— ſtand, und — die latholiſche in Münden an ber Eike der 

en 

Dr. Aludbohn, welder im Auftrag v. Sybels mit ber erften Hälfte 
ber pfälziſchen Gorrefponbeng betraut ift, bat zu dem Ende für bie Beit des 
Kurfürften Friedrich II, außer in ben hiefigen Archiven, im Laufe des Jahe 
res in Bamberg, Kaſſel, Coburg, Gotha, Weimar, Berlin 
und Dresden gearbeitet. In ben Mündener Archiven finden ſich die 
erheblichiten und fortlaufenden Beiträge in Berhandlungen und Correſpon ⸗ 
dengen beriigüsften und ihrer Räthe für ben großen Proceh vom Augsbur» 
ger Religiondfrieben bi? zum Ausbruch des breißigjährigen Kriege. Ins⸗ 
befondere wichtig iſt bie fogenannte proteflantifche Gorreiponbenz, melde 
Zily aus,Heidelberg nad Nünden ſchaffen ließ, und von —— ſich, merl · 
würdig genug, das in Dresden findet. Unter anberm fanden 
fih in Bamberg bie Ansbach iden Regierungsacten über bie Reformation 
be; Oberpfalz in Coburg bie intereffante und auch gutgefchriebene Correſpon · 
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ben, ber Pfaljgräfin mit ihrem Schtviegerfohn, in Weimar und Dresben 
el ungern te ner Hälfte des fedyehnten Jahrhun ⸗ 

berts, Nachdem, außer in Münden ſelbſt, no in Wien, K * 
Darmſtadt und Straßburg bie archivaliſchen Erhebungen gemacht worden, 
denkt Dr. Aludhohn im nächſten Jahr bas Material zum erften Banbe 
zum Drud! bereit zu haben. 

Um bie —— ſpaniſch niederländiſche a en welche einen 
Theil der von Loh er übernommenen Gorrefponbenz ber Herzoge Albrecht V 
und Wilhelm V umfaßt, mözlihft zu ergängen, wurben von Dr. Mauren: 
brecher in Simancas Nachſuchungen angeſtellt. Das Ergebnig ſiellte 

jebodh nicht ala erheblich heraus. Bei Gelegenheit einer italienischen 
ortentixte fich Löher in ben Ardhiven zu Florenz, insbefonbere aber 
in bem reichen valicaniſchen zu Rom: bort fagte Theiner bem Unter 
nehmen feine hocherwil thätige 
Archiven forfhte unabläffig Rirdiner, und wurde durch wichtige und in« 
tereffante Funde belohnte, 4. B. über bie Berfuche im Jahr 1558 bie Kurs 
würde ber pfälzifchen Linie wieder an bie bayerifche zu bringen, über bie 
Berbantlungen über der engliſchen Konigin Elifabetb Heirath mit einem 
Öflerreichtichen 309. Insbeſondere erfreulich tor die Auffinbung der 
ange vermißten vollſtandigen Correſpondenz über die Ausdehnung bes 
Sanbäberger Bundes, bei ber es fich barum handelte eine allgemeine Bun⸗ 
desreform für gang Deutfchland zu Stande zu bringen, teil ber Boben 
bes Augsburger Religionsfriebens, auf welchem man in Deulſchland zufam+ 
menflanb, nicht genügte, Diele —— bon 1569 bis 1572 
wirb, nachdem in ben Archiven zu Wien, Dresden, Stuttgart, Niümberg, 
Wurzburg noch Umfchau gehalten feyn wird, zumäcft zur Herausgabe kom⸗ 
men, und das Material der Plenarverfammlung zu mehr als einem 
Bande volflänbig vorlieg 

Für die erle Hälfte de fiebzehnten Jahrhunderts bat Gornelius bie 

zn wei ber pfälgiicen und ber bayerifchen Correfponbenz uns 

Er ließ burd Dr. Ritter bie Borgefchichte der Union, durch 
: Frege den Fee a Proceffiondftreit bearbeiten, verfaßte ſelbſt 
eine Schrift über bie Entftehung ber Liga, und befuchte, um fich über den 
Befland zu orientiren, die Archive in Bamberg, Düffelborf, Haag, 
Spfein, Köln und Lid, in ben drei erften Stäbten wurde 
hebeutenbed'gefunden, und im Haag auch bie höchſt wichtige, weil im ihrer Art 
einzige; Eorreiponbenz ziwifchen Dfvenbarmebelbt und dem nieberlänbifchen 
Gefamdten van Aerſſen in Paris, ber in ber Beit von 1602 bis 1610 ber Ber» 
traute heinrichs IY. und Sully's und in alle franzöfiichen Plane eingeweiht 
war. Ehe Eomelius in feiner weitumfafienden Arbeit zum Drud vor 
fchreiten Tann, ift noch eine geraume Zeit nöthig: alle bebeutenberen euro: 
pälfchen Archive müfjen dafür erft burchforfcht werben, Dagegen wird über 
die Donauwörtber Sache die Correſponden; etwa in einem Band bis zur 

enarberfammlung brudreif ſeyn Fönner. 

Bon ber Geſchichte ver Biffenfhaften in Deutſchland fom- 
men zunädift in ben Buchhandel bie Geſchichte der Mineralogie von v. Kor 
Bell, ner Stantötsifienfnften von Blun tſchli, und in ben Drud die Ge 
Fichte ber Landwirthſchaftelehre von Fraas, und ber Geographie von Be: 
SheL Im Lauf tes nähften Jahrs wird eine Reihe von andern Arbeiten voll: 
enbet tverben. Für das rad) ber deutſchen Sprachwiſſenſchaft hat v. Raumer 


angenommen. der i 
— iünfhen und nad u bofen, Das Fag ber Geologie it noch | 


nicht enbgültig *. a Interefie des Gefammtunternehmens aber er- | aelommen. 


den gemachten Erfahrungen angemeffen ben | 
Mitarbeitern in Einnerung zu ip m daß gemäß dem nationalen Gedan 


Theilnahme zu. In ben Mündpener | tägigen 


ien | 


denn ihr Verfaſſer ſchien mit ber gangen Errungenfdjaft ber letzten vierzig 
Jahre in ber deutſchen Sprach und Alterthumswiſſenſchaft beinahe unbe⸗ 
lannt. en aber, ein Handbuch ber deutſchen Alterthümer wie 
die Commiſſion es in ihrem Preisausfchreiben begeichnet hat, ift fehr wün« 
ſchenswerth, unb es zu berfafjen ift für ben befähigten eine ſchöne und be 
neidenswerthe Aufgabe. — en an I0R Be 
gel, und noch immer guter Grund zu hoffen ift baß bie Abſicht ber Coms 

miffton erreicht ierbe, [Sieh fe fe Sribaubfheikung ven 200 f 
für dad befte „Hanbbudh beutfcher zur Seit Karla bes Gros 
Gen“ zu erneuern, unb ———— — ben 81 Mär; 1865 


feftzufegen. 

Nachdem enbli auch bie Vorſchläge bed Ausſchuſſes für die buch⸗ 
bänbleriihen Geſchäfte erlebigt waren, ſchloß ber Präfident bie ſechs· 
Sigungen der biefjährigen Plenarverfammlung mit folgenben 
Worten: brei Stüde feyen zum Gedeihen ber großen Aufgaben ber Com⸗ 
miffion nie: guted Einverftänbni iin ihren Mitglievern, fort 
bauernbe Gnade des Königs, fleißige Arbeit aller zum Werk Berufenen. 
Da fi) nun bie alles in biefem Jahr als vorhanden auf das erfreuenbfte 
bekundet habe, und für bie Reihe ber Neugewählten dasfelbe voraus uſetzen 
ſey, fo könne er bie dießjührige Plenarverſammlung im ber frohen Zuver⸗ 
ficht ſchliehen bie Gommiffion werde auch ferner Früchte bringen welche für 
das ganze deutſche Vaterland erſprießlich. 


Deutſchland. 
I Fraukfurt a. M., 14 Dit. Das Programm zur Feier des 
18 October wird fo eben vom Gomit& veröffentlicht. Am 17 findet eine 
—— ben Schulen ſtatt. Abends von 5 bis 6 Uhr Kanonendonner 
und Glockengelãute. Sonntag Morgens Tagreveille, Kanonendonner und 
he ge Vormittags feierlicher Gottes dienſt in allen Kirchen. Nach ⸗ 
1 Ubr verfammeln ſich fämmtliche Schulen, Bereine und Gefell 
nf ſowie verfchiebene Stabtwehrcorps mit ihren Fahnen zu bem Zuge 
here Ropmarkt. Dafelbk iſt ein großes Pobium für 1200 Sänger 
und mehrere Muftlcorps errichtet, Die Feier beginnt um 3 Uhr mit einem 
unter Ranonenbegleitung von ben Sängern vorgetragenen Tebeum, worauf 
Dr. med. Stiebel bie Feſtecde hält. Bum 5 wirb „daB deutſche 
Vaterland,” Eompofition bon Reichardt, geſungen. Abends von 5 bis 6 
Um 7 Uhr allgemeines Bankett 
Dad Gomite forbert die Burgerſchaft 


trag 
unb 20 d. M. auögefchrieben. Nachdem bie Koryphäen bes bisherigen ge» 
feßgebenben Körpers bereits vor acht Tagen eine ihre Wiederwahl bezwedende 
fogenannte Bürgerberfammlung genen fanb eine ſolche geftern Abend 
auch von Seite bejenigen Theils der Hanbiverker flatt welche ber Einfühs 
rung ber Getverbefreiheit, unb beihalb ber Reutvahl ber bisherigen gefeh: 
—* Verſammlung, e Dieſes Bemühen dürfte ſedoch 
auch biekmal fruchtlos ſeyn, ſelbſt wenn dieſe Partei in der dritten Claſſe 
ber Urtwäbler bie Mehrheit erlangt. 
Bayern. Aus München, 12 Dxt., wirb dem Botſchafter von 
baheriſchen Staatsmann gefchrieben: „Das Prolololl 


Einverft unter ben bier beriretenen Bolls 
ln fiber ihre Haltung auf ber Berliner Zollconferenz zu Stande 
Man hat ſich über eine ſolche Haltung geeinigt durch melde 
bie Beyiehungen biefer Staaten zu Oeſierreich im feiner Weife alterirt werden 


follen. Das Protofoll enthält die gemeinfame Gefinnungsmanifeftation, 


welcher bad Werk berborrief, die allgemeine Entwidlung ge: Wiſſ | Hr. v. Bar, ber Bebollmächtigte Hannovers, welcher anfangs Bebenten 


War in ihren Grundzügen zu geben, jedoch ausführlich ber Antheil 
Deulſchen ins Licht zu fielen, daß jebes Fachs Geſchichte in einem as 
bis zu ya — zuſammenzufafſen, daß jeder Band auch für den | 
ber Gebilbeten beſtimmt, alfo in jener eblern Form der Popu⸗ 
zu ——— ſey welche der Wurde ber Wiſſenſchaft nichts vergebe. 
Specialarbeiten aus der Geſchichte der Pfalz waren jweieingefandt. 
eine, welche ſich mit den römischen Straßen in ber Pfalz befhäftigt, 
) bie Commiſſion nicht in der Lage einzugeben. Pfarrer Lehmann 
Urkundenfammlung vorgelegt über bie Art und Weile wie in ben 
ade bis 1487 zwei Fünftel der Grafſchaft —— an Ft 

unb brei Fünftel an Pfalyweibrüden und Baben famen. 

beſchloß dieſem gründlichen Forſcher zum Zwed von —— 
und Borarbeiten für bie päpftliche Gefchichte eine Unterftügung zu 


noch der Bericht über bie Ertheilung des Preifes von 2000 fl. 
für ein Handbuch der deutfchen Alterthümer ——— 
ie Commiſſion wurde zu ihrem Leidweſen bald damit fertig, den 

eine Arbeit eingegangen, dieſe aber erregte große ——— 
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zu haben ſchien, bindende Verpflichtungen einzugeben, und um bie Vor⸗ 
ſchläge zu hören gelommen zu ſeyn erllärte, hat ebenfalls das Protokoll 
unterſchrieben. Ebenfo Hr. Bode, ber Bevolmäctigte Kafſels. Der öflen 
reichifche Bebollmächtigte Frhr. v. Kalchberg wird noch längere Zeit bier 
verteilen, ba jeßt die Tariffragen erörtert werben.” 

Rurbeffen. * Maffel, 13 Det, Die heute Vormitiags abgehaltene 
Sihung ber Stänbeverfammlung zeichnete ſich durch das Intereſſe ber gepflo · 
genen Verhandlungen und bie Bebhaftigkeit ber Discuffion aus. Der zunächſt 
geftelte Grinnerungsantrag: bie Staateregierung von neuem und aufs drin ⸗ 
gendſte um Befeitigung ber verfafjungsmwibrig erlafienen Berorbnung,, bie Be: 
fegung bes gar ae betreffend,” ober um eine deßfall ⸗ 
fige & g zu erfuchen flimmig angenommen. Der Bericht 
bes ungsausfhuffes a —* ——— — — Jagdgeſeh 
betreffend,” hatte die innigſte Theilnahme im Gefolge; von allen Seiten 
erhoben fi Rebner, um bas Berfafiungstwibrige und insbejondere Nach-⸗ 
theilige beöfelben für die Lanbbebölferung, bie von innerem Grofl und 
Heftigem Mißmuth erfaßt fe, zu conftatiren. Abg. Lober lieh ſich foger 
zu bem Antrag hinreihen die Minifter wegen Berfaffungsverlegung in Anklage: 


0  - 


zufiond zu berfehen. Dat Redtmähige und ſchheßlich Nothwendige biefeb 
Antrags ward anerfannt, indeß auf das Ungerignete eineß fo en passant 
geſtellien, juvor der reiflichſten Ertvägung benöthigenben Antrags binge 
wiefen. Abg. Lüber nahm daher benfelben vorläufig gurüd; der Vorſchlag 
die Stantöregierung aufs bringendfle um Herflellung bed Jagbgefeßes von 
1848 ober um eine entf Propofition zu erfuchen, warb einftimmig 
angenommen. Die Runfte der barauf erfolgenben Tagesord ⸗ 
nung betrafen: 1) Bericht bed Berfafl chuſſes über bie Mittbeilung 
bes ichen Minifteriums, „bie Bulammenfefung der Stänbelammer 
betreffend,“ nebft dem Antrag biefelben zu ben Acten zu legen, ba bie 
Stänbelammer biefen Gegenfland längft reiflich erwogen unb barin einen 
amverrüdbaren Standpunft eingenommen habe, 2) Bericht beöfelben Aus 
ſchuſſes „bie Entſchädigung ber im Jahr 1851 auf Wartegelb geftellten 
Beamten betreffend,“ nebſi dem Antrag die kurfürſiliche Stantöregierung 
twieberholt um Wilifahrung zu erfuchen. 3) Bericht desfelben Ausjcufies 
„bie zufolge der Bundes execution verabfgiedeten Militär: und Eivilbeamten 

ienb," nebft bem Antrag die kurfürſil. Staatsregierung um Entihäbi 
gung bderfelben zu erſuchen. Sammtliche Anträge wurden einftimmig an 
genommen. — In Bezug auf den in der Beilage zu Rr. 281 der Allg. Zis. 
dom 8 Det. der „Sübb. Ztg.” entlehnten Artikel muß ich Ihnen berichten 
daß das Feflcomite fid) in volfter Harmonie befindet. Der Zurfürſt, das 
Militär und die Spiken ber Behörben werden für fi auf dem Feſtplat 
erfcjeinen. Der erfe Geifllihe bed Landes, Generalfuperintendent Martin, 
Hält ein Gebet; dann folgt die Feftvebe bes Dr. Fallenheinetr. Der größte 
Kheil des Publicums legt über bie Theilnahme des Kurfürſten an bem Feſt 
feine ungeheuchelte Freude an ben Tag. 

Hanfeftäbte. Gamburg, 12 Dit. Der Senat hat heute bas 
Programm ber Feier bed 18 Detober veröffentlicht. In unferem Nadıbarı 
iande Holftein, wo in Stiel, Rendsburg, an mehreren Orten Dithmarſchens 
u. f. io. Feierlichleiten zu biefem Tage vorbereitet waren, Bat bie hol: 
fteinifde Regierung in Plön unterm, 8 b. jebe Feier verboten. Biele 
Holfteiner gebenfen zum 18 d. nach Beipgig zu veifen. — Der vormalige 
Wafferbaubirector Gübbe, gegen den ein fiebenjähriger Griminalproceh 
vor den hiefigen Berichten geſchwebt hatte, war vor lurzem vom Dberge: 
richt in appellatorio freigeſprochen und zugleich feine Suspenfion vom 
Aınte, die feit dem Anfang bed Proceſſes gedauert hatte, durch deu Richter 
fpruch aufgehoben worden. Indeſſen hieß es unmittelbar nad Publica: 
tion diefes Urteils: Hübbe werde weder in fein Yınt twieber eingefegt noch 
auch penfioniet, ſondern es werde auf bem Weg des Disciplinarverfahrens 
son neuem gegen ihm vorgegangen werden. Dieſes Gerücht hat ſich jeht 
beftätigt. Hr. Hübbe ift nämlich durch ein vorgeftern von ber Schifffahrts · 
und Hafen-Deputation abgegebenes Decret feines Amts entfegt, und es ſoll 
nunmehr ein Disciplinarproceh gegen ihn eingeleitet werden. — Das tal. 
preußiiche Nreiögericht zu Perleberg hat in feiner Sigung vom 26 Sept. 
1863 den Rebacteur der „Hamburger Welpen“ Hm. J. Stettenbeim, in 
eontumaciam tvegen Majeftätsbeleibigung zu drei Monaten Gefängnik 
und in bie Koſten verurtheilt. (N. 8.) 

Preußen. Köln, 12 Det. Drr „N. U Big.” wird von bier ge: 
ſchrieben: Schon entfalten ſich bie (dönften Vorbereiturgen für das am 
Donnerfiag bevorfichende Domfeſt. Die ganze höhere Geiftligpleit aus 
i und Weftfalen bat ihre Hieherkunft zugeſichert. Der rheiniſche 
Abel wird fehr zahlreich eintreffen. Won Seiten der hödhften Behörden er» 
Tcheinen aus ber Proving: ber Oberpräfident und die Regi 
Das Domcomite hat die Minifter v. Mühler, Graf Ihenplih und Frhrn. 
v. Bodelſchwingh ala Ehrengäfte eingelaben. Bon allen Enden ber Provinz 
firömen die @äfte herbei, und rings um den Dom erheben fi die Tribünen 


und Triumphkogen. 

Berliu, 14 up Mäbrend bie feither befannt rauen auf 
die Wahlen Eeyüglicgen Rundgesungen ber Regierung mehr ober toeniger 
ben Gharalter der Einſchuchterung trugen, bürfte bie nachfolgende officidſe 
Mittheilung der R. A. 8. nad dieſer Richtung hin in aufmunterndem 
——— a —— jehalte den einer folhen am 

am den o BVerbefferumg 

mei besketigen Gyranafen Tanbeskeren Patronats iR im Unterichtsmini 
flerium newerbings bie Summe von 20,867 Thalern, unb zwar 16,136 Thaler aus 
Stontsfonks md 4731 Thaler an& ben eigenen Mitteln ber Unfalten, ausgewor · 
fen worben. Der beßfalls eutwerſene Bert! fungapları if ben Provincialiäuicolle- 
zur Begutechtung zugegangen, und wird bie — ber proijectirten Ge 
teyufagen benjemigen Ditectoren umb Lehrern welche fi im ahrem gefamm- 
ten amtlichen und auferamtlide erhalten einer folgen Begüm 
figung mwärbig gezeigt haben, voin 1 Januar d. I. ab angemiefen 
werben. &s it die Abficht mit biefen Berbefierungen auch bei demjenigen alten 
und Stelen fueceffioe vorzufchreiten welche bei ber erften Bertpellung ber verfäg- 
baren Suenmen noch nicht haben bebadht werben Fnnen. Bleihermaßen find Einlei- 
tungen um eine bem feftgeftellten Normalfügen ent be Berbefferitg 
auch bei ben Anftalten nichtlandeshertlichet Stiftung nad und nad, herbeizuführen, 

Die „Areuggeitung” beipricht in ihrem heutigen Leita:titel dad „vers 
faffungsmägige Wahlrecht der preubiſchen Armer,“ und lemm zu dem 


Refultat daß basfelbe im Wiberſpruch ſiehe mit dem innerſten Weſen ber 
Armee, und zur Lockerung und Aufloſung der Disciplin beurage Es ſey 
„Pflicht” ber Regierung dem Einhalt zu thun. „Sebfverftändfid, aber, 
fchliefit das Blatt, „bezieht ſich die Fönigliche Orbrv mur auf bie befonbrean 
Verhältnifie ber beivaffneten Macht, ber activen Gombattanten in Armee 
und flotte, In ben Ruheſtand verfegte ober zur Dispofir 
—* u Fr — — 
werden dur eſelben nicht betroffen. je gehören nicht zu 
der Claſſe ber Gombattanten, welchen politifche Debatten unter allen ms 
Ränden zu unterfagen find; fie haben vielmehr aud in Betreff der politi« 
ſchen Wahlen die allgemeinen ftaatsbürgerlihen Pfligten zu erfüllen.“ 

Aus den Hctenftüden eines genen bie „Thüringer Yin.” gerichteten 
Preßprocefles gelangt jegt bie Tünigliche Beftätigungsurtunde bes Erlennt ⸗ 
niffes twiber ben durch bie ſchwere Beruribeilung ber Graubenger Gompa;nie 
zu trauriger Derühnntheit gelangten Hauptmann v. Beſſer zur öffentlichen 
Kenntnig. Dieſelbe lautet: 


„Auch das u Erleuntni wiber db der 12, 
bes 8, eftprenfifden L imentse Nr. 45, 5 un Ba ® ee Ehe 
Ih beflätigt, uf aber außerdem Mein eruftes Miffallen über bie Art und Weiſe 


feiner Beichleführung ausfpeechen. Berleitet durch * eut Mag mer a 
Wegründeten Dienfigebra 


bat ber Hauptmann ©. Beſſer geglaubt von bem m 

ber Armee abgehen und Gh über ungweibentige Beflinmmungen zu 

Er hat dur ein Spftem nuglofer Owälereien bie Unterofficiere, ftatt zu Trägern, 
zu Gegnern ber Suborbinstion gemadkt, umnb in ben Mannschaften, Ratt Luſt und 
Liebe zum Dieuft, die Meigumg zur MWiderfeglichleit aroßgesogen. Sch behalte Mir 
weitere Beftimmungen über den Hauptmann d. Beifer bis nad Berbußung feiner 
Strafe vor u Shlof ten 20 Expt. 12. ga Wilhelm.“ Ar 
das Generalcommanbo bes 1. Urmeecorps. 

Ders BeneralFelbmarihafl v. Wrangel begibt fi nad) Kelheim, um 
bafelbft der feierlichen Eröffnung ber von König Ludwig von Bayern er 
bauten Befreiungshalle beiguwohnen. — Vorgeftern wurbe bie Goburger 
„era,“ bie für Preußen, anftatt der älteren verbotenen Wochenſchrift, 
berausgegebene Wochenſchrift des Rationalvereins, in den Öffentlichen Lo ⸗ 
calen in Beichlag genommen. — Der „Stants-Angeiger” veröffentlicht bie 
tönigl, Beftätigungsurtunde betreffen die Veräußerung bed Magdeburg 
Mittenberg'igen Eiienbahnunternehmens an bie Magbeburg-Halberfläbter 
Eiſenbahngeſellſchaft. 

Stettin, 12 Det. Sowohl von ber Polijeibehörde als von der Com⸗ 
mandantur terben ber bier zur feier bes 18 Det, beabfidhtigten Zocalfeier 

Die Aufftellung folte auf dem Parabeplag 


großen Feſtzug zu veranftalten. 

erfolgen, dann ber Zug ſich durch bie Stadt nad dem Erercierplatz begeben, 
tvo bon einer zu erbauenben Tribüne Prof. Dr. Pruß die Feſttede halten, und 
von ben hiefigen Liedertafeln mehrere Lieder geſungen werden ſollten. Zu⸗ 
machſi hat die Poligeibehorde das Prutz ſche Lied zu fingen unterſagt, und 
jetst ift fo eben von ber Gommanbantur die Benußung bes Paradeplates und 
bed Egersierplaßes unterfagt worden, wenn bei ber Aufflellung wie bei bem 
Zug beutich: ahnen verwendet werben follten. Da bieß nicht unterbleiben 


twird, befonders ba die Stabtverorbneten ausbrüdlic beſchloſſen haben ba 
auf ftäbtiide Koſten eine deutſche Fahne für den Bug werden fo) 
fo wird bad Comité für bie eier einen gerigneten zu be 


fchaten udhen, der fir etwa 10 bis 12,000 ben genügenden 
Naum bietet. — Die Pommer ſche Beitung bat heute die dritte Verwarnung 
erhalten. (8.8.3. Ei 
Aus Schleswig, 8 Det. Die weit überwiegende Auſicht ift dab 

die befgloffene Execution eintreten müfje wenn Schleswig nicht den Dänen 
verfallen jol, Bil man bas beutfche Land nicht wie das Elſaß opfern, 
will man Schleswigs Recht auf Aufrechthaltung und naturgemäße Hort: 
enttwidlung feines deuiſchen Gulturlebens ſchüten. jo muß das paſſive Ber 
halten der deuiſchen Fürften und bed deutſchen Volls jegt aufgegeben wer · 
ben. Riemand verfälieht fein Auge ben bellagenswerthen Zuflänben im 
beutfhen Baterlant. Allein niemand wird der ernfien Anfiht ſeyn daß 
Nayoleon fid zu einem Krieg mit Deulſchland enticließen wird, wenn das 
felbe in Thaten feinen feften Entſchluß ausprägt bie deutſch däniſche Cache 
endlich zum Schluß zu bringen. Schleswige Deutſchthum if die Etrvmgen - 
ſchaft vieler Jahrhunderte, bie geiſtige Frucht deutſcher Bildung und Wiſſen⸗ 
(haft. Das herrfhente Dänentfum will basjelbe auf jede Weile wieder 
perbrängen, ertöbten , vernichten — denn fo lauten jeine Worte: räumt 
man ber deutſchen Bilbung twieber freie Parität ein, fo geht Schlestvig für 
Dänemark verloren. Die ganze bänifdhe Adminifiration geht deßhalb in 
ber Vefehbung aller deuiſchen Elemente auf. Selbft die neue conflitutionelle 
Gefammtverfaffung für das Königreich Dänemark und für das Herzogtum, 
Sälestig, die dem Rumpf⸗ Reichsrath vorliegt, ann nur in ber Unterorb« 
nung ber deutichen Rationalität ihr Befichen haben. Es it beihalb fehr 
harakterifiifch dab Südſchleswig durch unabhängige Reicherãthe hiebei macht 
verireten if. Dauert die Paffivität von Seiten des beutichen Bundes fort, 
fo wird c& dabei nicht bleiben. Man wird die ſchleswigiſche Sıäubever- 
Sammlung gan aufpeben, wie man leine neuen Wahlen eintreten Läßt, weil 


| 
| 
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4781 
bie Mehrheit bie Selbſtündigleit bed Landes, bie berlömmliche deutiche Bil | päifde Befammtangelegenbeit if.” Die „Prefie” geht ug nd 
dung vertritt. Die Erecution in Holftein wird als eine vollenbete Thatſache, los. „Wenn unfere Negierung gleich jener bes Kaiſers der Frangofen bie 
welde nicht bie Gewalt, fonbern bad Necht zur Örunblage bat, ben ihats | öffentlige Meinung als einen Factor anerkennt der in Fällen wie ber vor 
fählichen bänifchen Gewalt: und Militär: Arten in Schleswig gegenüber | Tiegenbe zu Rathe zu ziehen ift, fo wird fie nicht Lange zu ſchwanken braws 
&reten. Bisher hat man biefen von Seiten bei Bundes und der Grogmädte | en. Soll ſchon ein Entſchluß gefaßt und Opfer gebracht werben, fo ift 


mur Protefte entgegengefcht, welche Dänemark unbeachtet ließ, bie es durch 
fortgefegte Mi vertragämäßiger Verbindlichleiten beantwortete, 
und durch neue Angriffe auf tie altbergebradhte Verbindung ber Herzog: 
&ümer, auf die Selbfiäntigfeit und Gleichberechtigung berjelben, imfonber» 
heit Schleswigs und deſſen beutfhe Bildung verhöhnte. Holftein hat Rechte 
auf Schleswig, und Schleswig hat Rechte und Intereſſen mit Holfiein ge 
mein. Bivei daniſche Minifter, Hall und Wolfhagen, verfügen über fie im 
eiderbäniihen Geiſt. Tritt mit der Execution eine Kriegecommiffion auf, 


ich iſt. Hals Regiment gebt für Holflein zu Ende, und damit wirb 

ſhagen in feiner Danifirung bes Taubſtummen⸗ Inſtiluts, ber Irren⸗ 
anftalt und vieler andern Einrichtungen gehemmt. Ohne die Egeeution 
wird für Schleswig feine Selbftänbigleit erworben; ohne fie werden feine 
Rinder auch ferner in bie Fremde getrieben. Dhne Entfernung ber bäni- 
Shen Beamten aber aus dem Hergogtbum bleibt ber Däne nicht bloß ein 
Fremder, nein, ein Feind bed Landes, weil dieſe die Eingebornen zu ver 
treiben und bie nationalen Inftitutionen und Intereſſen zu verachten ange: 
iiefen fin. (Gürd. 8) 

Defterreid. « Wien, 14 Dit. Die alten Manöver fangen wieber 
m, die alten Drüder und beziehungsweiſe Dämpfer werten wieder ange 
fegt. Deſterreich weigert ſich nichtsſagende Erflärungen gegen Rußland, 
bie man in St. Peteräburg einfach zu ben übrigen Acten legt, in die Welt 
zu ſenden: folglich ift eö ruffenfreundlich. Deſterreich Ichnt es ab ſich in 
eine Action zu ſtürzen bevor es nicht beren Ziele Tennt, und bevor ihm nicht 
Garantien gegeben ſind daß es beren Laſten und Gefahren nicht allein zu tra 
gen haben werde: es ift abermals ruſſenfreundlich. Nun, Fürft Gortſchaloff 
wird wiſſen woran er ſich zu halten hat mit dieſer Ruffenfreundlichleit, aber 
was thur's? Für ihn find alle jene Husftreuungen ohnehin nicht berechnet, 
fie follen Deſterreich bloß zu einer That treiben welche die Verdächtigung 
verfiummen machen muß, fie follen ben Vruch mit Nuflarıb vollftändig und 
umgtweibentig geftalten, und Defterreih auf Diecrelion in bie Umarmung 
bez weftmächtlichen Allianz drängen. Iſt es etwa darauf aud mit dem 
Gerücht abgeſehen daß Lord Ruſſells Stellung ernftlich bedroht joy? Will 
man uns mit ber Heraufbeſchwörung der Eventualität eines Friegerifchen 
Premier in England für bas Heinere Uebel begeifleru, für die martialiich: 
harmloſen Trinfiprüche bes Feftrebners von Blairgoivrie? — Die preußir 

en Blätter bringen zur Bunbeserecution gegen Dänemar eine neue Ber 
Fon: Hannover foll nicht marſchiren wollen, wenn nicht Preußen mit ihm 
in Holftein einrüdt, Wir mögen nicht unterfuchen ob nicht eine gerade nt 
lautende Erklärung — Hannover wolle nur dann marſchiren 
wenn Preußen nicht mit einrüde — befjer erfunden ſeyn würde; ſicher ijt 
indeß daß Hannover ſich noch feinen Augenblick geweigert hat nah Maß: 
gabe des Bundesbefhluffes vorzugehen, und zwar troß aller Bebenfen 
welche gegen ben Vollzug ber Egecution jegt von ber Seite geliend gemacht 
werben von woher man in allen früßeren Phaſen der Angelegenheit un: 
efegt auf Thaten drang. — Der Statthalter von Ungarn hat den Ge 
ber Bildung eines Vereins zur ex voto-Errichtung einer Statue des 
Königs Stephan zum Andenken an die fünftige Krönung angeregt, einer 
Statue „zu Ehren bes erften apoftoliihen König‘, mit bem Gebet daß Got 
auf befien Fürbitte das Gift des Irrihums und den lud) der Uneinigleit 
Son bem Lande nehme, und alsbald bie Arone des glorreichen Königs auf 
dem gefalbten Haupt unferes allerdurchlauchtigſten Heren ruhe.“ Der Pri⸗ 
mas von Ungarn hat fi) mit einem Betrage von 4000 fl, an die Spike 
ber Beihnungen geſtellt. 

Wien, 14 Det, Der gegenwärtigen Beriwidlung ber polnischen 
Angelegenheit gegenüber hatte bie „Oſid. Poſi“ auf ben von Defterreich 
ſchon feit 1859 abgelehnten Gebanten eines Gongrefjes zurüdgegriffen. 
Doc wird berfelbe von ben übrigen biefigen Blättern entſchieden belämpft, 
indem ein Gongeeß nur bazu führen würde Rußland Zeit gewinnen zu 


laſſen, und im übrigen Frankreichs belannte Plene zu begünftigen. Der 
Botihafter” ftellt der Tongreßidee aber eine Gonferenz der Mächte ent: 


gegen durch welche das Verhältnig zwiſchen Polen und Rußland gewähr 
keiftet if, und zu dem felbiverfländlih Ruflanb nicht mitgehört, „Mit 

" fagt der „Botf.,“ ‚würten wir darin ven Anfang einer 
Gefammtftelung Europa’s im Verhältnig zu außereuropäifhen Mächten 
erkennen, und wir würden es ganz in ber Ordnung finden daß gerade 
Hierzu ber Anftoß von Deſterreich auögienge. Die polniſche Frage würde 
dabei zuın erflenmal in ihrer vollen culturhiſtoriſchen Bedeutung auftreten, 
als eime Frage welche dad Verhäliniß eines Theils von Europa zu einer 
aufereuropäifchen Macht betrifft, und alfo im ganz eminenten Sinn euro“ 


W. BL) 


es nit Rußland zu dem bie öffentliche Meinung in Oeſterreich ſich hinge 
zogen fühlt. Weib bie Regierung ein Mittel ihre bisherige abwartente 
Haltung fortzufegen, ohne ſich ſchlimmeren Gefahren auszufehen, fo wird 
bie Meinung bes ganzen Landes dieß billigen; aber wenn bie Regierun; 
biefes Mittel nicht zu finden vermag, wenn Oeſterreich nur bie Wahl 
zwiſchen Krieg hüben ober Krieg drüben, fo mag fie ſich gelroſt entſcheiden. 
Der Bortourf ſich muthwillig in bie Action geftürzt, das Tofibarfie Gut 
Oeſterreicht, den Frieten, aufs Spiel gefegt zu haben, wird biefmal von 
keinem Einſichtigen tiber fie erhoben werben.” 

Graz, 12 Dct. Geftern fand hier eine Verfammlung von fleierifchen 
Landtagsabgeorbneten ftatt, bie ſich veranlaßt fanden ihre Meinungen über 
die beutjche Frage auszutauſchen, und nad) lebhaften Controverfen ſchließ⸗ 
lich folgendes Programm als ihr politifdies Glaubensbelenntniß in ber 
Bunbesreformangelegenbeit feftftellten: 

Bır erkennen in ter deutſchen Reformacte, welche aus ber von ums mit rende 
Depehhten bohherzigen Imitiative unferes Kaiſert und den Beratungen der deutſchen 
Fürften zu Frautfurt berborgegangen, eine geeignete Grimblage, auf weldier ber 
echabene Bau deutider Einigung und freiheit der Ausbilbung ıub Vollendung zur 
geführt werben Tan. Bir begrüßen im biefer Ace einen im Vergleich gegen bie 
bergeitigen Bunbesverbältniffe geoßen und praftifchen Fertichritt auf dem Wege 
beuticher Reform, und acceptiren befonber® freudig bie in biefer Reformacte nieber- 

elegten Grunbgebanten, nämlich: a) bie Bildung einer ftrafferen Ceutralgewalt in 

ſalt bes Directoriums gegenüber der bermaligen Bundeetagsverfammfung; b) bie 
Theilnahme der beutichen Nation am ber Bunbesgejepgebung miltelft einer beicliehen« 
den Abgeerdueteuver ammeung aus allen Ländern bes deuiſchen Bundes (chre Rüd- 
ſicht anf den Mablmobus); c) die Schaffurg eine® Buudergerichte als Organ eines 
eimpeitlichen Mechtefchuges für alle Regierungen und Wölter Deutſchlaude. Wir ver- 
lennen zwar nicht baß durch dieſe Meformacte noch manche gerechte Wilufche ber 
deutſchen Nation er bleiben; es wirb aber mir won ber weiteren patrio- 
tiſchen Hingebung für das Wohl der Nation md von ber ebien Bereitwilligkeit deme 
ſelben Opfer zu bringen auf Seite ber deutſchen Fürſten mb Völker athängen den 
erhabenen, bie ganze Nation tief beiwegenden, Gedanken ber Einigung und Treiheite 
lichen Entwidiung Deutſchlaude zu verwirklichen. 

An dieſes Programm wurde ber Beſchluß gefnüpft ben nächften deutſchen 
Abgeorbnetentag recht zahlreich zu beichiden. Die in Wien weilenden ſteie⸗ 
riſchen Reichsralht abgeordnelen wohnten diefer Verſammlung nicht bei, 


Deiterreichifche Monarchie. 

Sermaunſtadt, 13 Det. Präfivent Groiß publieirt vie Refultate 
ber Wahlen für bie verſchiedenen Ausfchüffe, erfucht dieſelben ſich badigſt zu 
conftituiren, und berfünbigt nad) Erledigung einiger untergeortneten Anger 
legenheiten bie Vertagung bed Landtags. Es folgen Hoc) auf Se. Majeftät, 
bie Reichsverfaſſung, auf Siebenbürgen, den Tandtagscommiffär und Prä« 
fitenten Groiß. (28. BL) 

5 Lemberg, 12 Dct. Nah heute hier eingetroffenen fehr verläj lichen 
Nachrichten iR am 8 d. M. unweit der Reſtower Kreisgränge ein Gefecht 
ʒwiſchen einer Inſutgent nabtheilung unter Wierzbigli und zuffiigem Militär 
borzefallen. Das Corps beſtand aus 500 Mann und war eben erſt in 
feiner Bildung begriffen. Es wurde in ben Wäldern bon Goscieratow von 
zuffüchen Truppen um 8 Uhr Morgens überraft und zerftreute ſich nad 
einigen Getwehrfalven. Wierzbizli entlam mit dem größern Theil feines 
Gorps ind Innere des Landes, ein Neinerer Theil des verfprengten Corps 
brad; über die öfterreichifche Gränge, woſelbſt er vom I. Militär empfangen 
und nad) Rozwadow eingebracht wurde. — Emer zweiten Meldung zus 
folge näyern fi noch fortwohrend Heine Partien von Zugüglern, wahr 
ſcheinlich für das Wirrzbipfi'jhe Gorps beftimmt, ver Gränze. — Mit ven 
ruſſiſchen Truppenbetvegungen an unferer Gränge bat es in ber That feine 
Nichtigkeit. Nur ift die Sadıe viel zu ſehr Überirieben, und auch ber Zweck 
berjelben in ben biöherigen Berichten gänzlid verfannt worben. Die alav 
mirenben Nachrichten reduciren jich, toie wu nad geuauer Erlundigung ber» 
ſichern lönnen, auf eine nit unbedeutende Verftärlan; bes Gränzcordons 
zum Bived der Verhinderung des Uebertrüts gefigiicher Bugügler in das 
Königreich Polen. Selbftverfländlig nur urverbürgt können wir mit 
theilen daß diefe Truppenbewegungen bie Folrse einer Erklärung des Wicher 
Gabinets an bie ruſſiſche Regierung ſeyn ſo Ren, nicht weiter allein bie boſi⸗ 
fpielige Ueberwachung ber Bränge bejorgeri zu wollen, und mag biefe Er 
Härung burd) die forttwährenden Hinioe/e Nuplants auf fein Iegtes Cartel 
mit Defterscich hervorgerufen worden ſehn. 

Großbritannien. 
Zundon, 13 Dit, 
Durch mehrere Blätter gef;t folgende Misheilung: „Seit Monaten 
lizet man in ben Zeitungen Yon ausgedehnten militärischen Bewegungen 
bie in Georgien, Dagheſtar. und Tiherkeffeen begonnen haben, und dem 
Dfien und Süden Ruplanda zu cefpültsen drehen. Es zeigt (dh jeht dab 


& 


, von bem wiebergeborenen 
ihan des megisaniichen Kaiſerreichs mit gleicher Birtuofität ge 
fand auch in ben erwähnten Morefjen einen glübenden Ausdrud, und bilbete 
einen Gegenfaß zu der, wie es ſcheint, noch unentividelten 
t bed jungen Königs, ber nichts erivieberte als: „Ich danke 
1* Da jedoch biefe Worte, wie es in dem betreffenden Berichten 
ft,-„mit ergreifender Herzlihleit“ geſprochen und von biederen Hänbe- 
drüden ‚begleitet trurden, fo genügten fie ben empfängligen Herzen bet 
neuem Unterthanen, und einen „Enthufiagmus“ ber in 
einem feierligen Teveum am folgenten Tag in der hicfigen griechiſchen 
Kirche von London Wal feinen Höhepunkt erreichte. Die Kirche, ein 
Schönes Grhäube, deſſen Errichtung der hiefigen griechiſchen Go.onie dor 
einigen Jahren 20,000 Pf. St. gefoftet hat, war mit fymbohfder Ueber: 
fhtoänglicheit gefchmfdt, und der Peuny-a-liner berichtet getreulih was 
die verſchiedenen Symbole bedeuten ſollten. Die Pfeiler waren mit bäni 
fen, griechiſchen und engliſchen Fahnen und mit rothen und weißen Ro» 
fen verziert, „eine zarte Anfpielung auf bie Verſchwägerung der englis 
ſchen und dänifchen Königsfamilie durch die Bermählung bed Prinzen von 
Wales,; und auf die Hoffnung der griechiſchen Nation daf dieſes Band bald 
durch eine weitere Bermählung befeftigt werde" — Lorberr und Rosmarin: 
gioeige („erfterer fymbolifch für eiegerifche Triumphe, und Ichtere für freude) 
waren berſchwenderiſch über ben Fußboden geftreut,, und dem Altar gegen: 
über befand ſich die Blumeninſchrift: Feoipyıos d Bagıkeis rür'Elkirer Sjtw. 
Die Errichtung eines Thron in ber Kirche, welche beabfichtigt war, unter- 
blieb auf den Wunſch Sr. Majeftät. Auch in religisfen Dingen ſcheint ber 
hellenikche Enthufiasmus über die abenbländifchen Schranten Hinauszugeben- 
Wenigftens hielt e8 ber Archimandrit für nöthig vor Ankunft des Königs bie 
Gemeinde zu ermahnen: nicht zu vergeſſen daß fie in einer Kirche fey, und 
allen weltlicien Lärm zu vermeiden. Wenn ver König abziehe, fo bürfe fie 
Bito frufen, aber nicht früher. Diefe Ermahnungen ſcheinen night überflüffig 
gewefen zu fepn,(benn man berichtet daß bei dem Tedeum, das zur feier ber 
Wiedergeburt frz nach der Nevolution gehalten wurde, verſchiedene Schi 
sapitäne jo weit in ihrem —— Enthuſiasmus — daß fie ihre 
Biftolen in der Kirche abfeuerten. Enthuftasmus ſcheint übrigens au 
dießmal, ſchwer zu zügeln getorfen zu feyn. Kann der junge Rönig auf bie 
Rerung ſ Unteribanen chn? Wie viele Griechen, wo fie 
mochten, hatten vor einem Jahr je von ber Egiftenz und dem 
Namen bed Anaben gehört ben fie jet mit fo irmifher Loyalität bewil 
Kommen? Exft nahdem an verfchiebenen Thüren vergeblich angeflopft war, 
erinnerte fich bie Diplomatie daß der Bater ber Prinzeffin von Wales einen 
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Grefilieres unweit Nantes erfo e 

Yam um fo unertvarteter, ala ſich in den Iehten Tagen eine bebeutende Befr 
ferung im Zuftand des Kranken eingeftellt hatie. Hr. Billault tourbe tm 
Jahr 1805 geboren, und fieng fruh feine politifche Laufbahn an. In feinem 
25. Jahre var er Mitglieb des Municipalr . Mit: 


feinem Sturz, b. 5. bis zur Revolution von 1848. Sr. Billault war bamals einer 
der erften unter ben politiſchen Männern zweiter Orbnung. Ex 
der Nationalyerfammlung tvo er zu den blauen Republicanern zählte. Er 
wurde aber zur gefehgebenden Berfaunmlung nicht wieder gewahlt. und erſt der 
Staatöftzeich bes giveiten December eröffnete ihm wicder bie parlamenta: 
rifche Laufbahn. Er wurde nad einander Präfident des 
Körpers, mehrmals Minifter des Innern und Senator, Dur) bas Decret 
vom 24 Nop. 1860 wurde indeſſen erſt feine Rolle eine wichtige. Der Tob 
des Hrn. Billault iſt ein gewichtiges Ereignik. Das Talent welches er in 
letterer Beit entfaltet hatte, indem er die Kaiferliche Politif auseinander: 
fete und vertheibigte, machte aus ihm bie parlamentarife Berfonification 

& Regieru e. Hr, Billault war Staatsminifter, und 
man betrachtete ihm feit ber legten Rrorganifation als den Chef, ober auf 
alle Fälle als den Edftein ber neuen minifieriellen Eombination welche noch 
nicht den Kammern gegenübergeftanben bat. Wir flellen hier kurz die Be- 
tradhtungen zufammen welche ben Abenbblättern über ben unertvarteten Tod 
des Staateminifterd Bilault eingegeben werden. Cie find der Ausdruck 
bes erften Gefühle, und man kann nicht verlennen baf fünmtlice Blätter _ 
ber verſchiedenſten Anficht in der Anırlennung ber hohen Talente des Ber 
Rosbenen, und in der Schwere bes B rlufteß den das Kaiſerreich erlitten hat, 
einig find. So heißt ed in der France: Wir find beflürgt durch den fo 
unertvarteten graufamen Schlag ber auf dieſe große Erſcheinung eines Reb- 
nerd und Staatsmanns niebergefallen if, und ber in ber Regierung wie 
im Land eine unmöglich zu bemeffende, ſchwer auszufüllende Lüde machen 
wird, Der Pays hat heute noch keine Zeit von ben Dienften und Ber 
dienflen des berebten Miniflers zu ſprechen beffen Verluft, am Borabend 
der Eröffnung einer neuen Seffion, um fo lebhafter empfunden werden 
wird. Die Batrie fagt: Diefer Tod ift eine Trauer für das Zand. Frank 
reich berliert in Hm. Yilauft einen feiner erften Staatömänner, feinen ar« 
geſchenſten Redner und das Kaiſerreich einen gefhidten Minifter, einen 
ergebenen Rath, der durch Talent und Charakter gleich ſeht würdig mar 
ihm zu bienen und es zu vertheidigen. Die Dpinion nationale gefleht 
daß die laiſerliche Regierung in Hrn. Bilault einen der beften Diener ber 
loren hat, und Frankreich in ihm das Erlöfchen einer dir Berühmtheiten 
feiner parlamentarifchen Kämpfe beirauern muß. Die Gas be France 
erllärt: der Tod des Hrn. Billault fey ein Ereigniß. Das Talent und bie 
Gewandtheit welche er in ber leiten Zeit bei Bertheibigung und Darlegung 
der kaiferlichen Politik entfaltet habe, hätten ihm gleihfam zur parlamenta⸗ 
riſchen Perfonification des gegenwärtigen Stflems gemacht. Auch nad 
dem Temps hat ber Tob des Hrn. Billault bie Bedeutung eines pofitifchen 
Ereigniffed, und niemanb, fagt er, wird Einſprache erheben, wenn er glaubt 
daß Hr. Billaut eine beträchtliche, vielleicht ſchwer auzzufüllenbe Lüde hin ⸗ 
terläßt. Nach der Breffe bat die laiſerliche Regierung einen unerfeglihen 
BVerluft erlitten, fie bat Hrn. Billault verloren, 
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Der mit bem Staatäminifter- Billault verfiorbene @:af 
Vhilippe Antoine d Drnano var gebosen zu Ajaccio am 17 Jan. 1784. 
war ——— Oberſten Louis d Drnano und der Iſabella Bona⸗ 
trat mit 16 —— als Lieutenant in bas 9, Dragonerregiment, 
focht in Jialien in den Jahren 1800, 1801, 1802 der Republil, und nahın 
Expebition nad Santo Domingo als Abjutant des Generals Zeclerv'ö 
Unter Bertbier lam er ala Gapitän in beflen Generalftab, focht als 
GSommanbant der corfiihen Jäger bei Aufterlig, Lübeck, Jena. Noch 1806 
zum Oberſten (22 \Jabr alt) beö 25. Dragonerregiments ernannt, führte er 
ed in Preußen und Polen, dann in Spanien bon 1808 bis 1811, wo er 
nach einer brillanten Attaque bei Fuentes b'Onor, 27 Jahr alt, zum Bris 
eneral ernannt wurbe, Ex führte als folder eine leichte Brigade in 
ne von Rußland, und wurde fünf Tage vor ber Schlacht an 
—* zum. Diviſionsgeneral ‚befördert. Glängenb bebwährte ſich ber 
e Divifiondgeneral bei Borodino, Malo Zaroflamwek und Stradnoe. 
= 1813 ward ex Chef ber gefamten Garberavallerie, und focht als 
folcher bei Dresden, Bautzen, Leipzig, Hanau; er beribeibigte 1814 mit 
Parid, Unter. ber erſten Reftauration warb er Gommanbant ber Garde⸗ 
bragoner, trat dann zum Kaiſer über, Tonnte jedoch wegen einer Wunde an 
ber Schlacht von Waterloo nicht theilnehmen;; ex warb zwar bon ber bourbor 
aiſchen Regierung gefangen genommen, doch tvegen feiner Derivanbtihaft 
mit dem Kaiſer balb wieder freigelaffen. Erſt 1817 fehrte er aus der Ver⸗ 
bannung nach Frankreich zurüd, wo er —— bis 1828 lebte. Er 
wurde in dieſem Jahr zum Inſpector ber Cavallerie, und 1880 zum Com ⸗ 
mandanten ber 4 Militärbivifion ernannt. Ludwig Philipp machte ihn 
yam Pair, Im J. 1848 nahm er feinen Abſchied, und trat erft 1852 ala 
Großlanzler der Ehrenlegion und balb barauf ald Gouverneur ber Inva ⸗ 
liven twieber- in Dienſt. Am 2 April 1861 warb er zum Marſchall von 
Frankreich ernannt, Er war mit ber früheren Geliebten Napoleons, ber 
Gräfin Marie Larzinsla, Mutter des Grafen Walewsli, feit 1816 verhei⸗ 
rathet, bie ihm nur einen Sohn geboren bat. 
+Barid, 13 Det. Es ift falaliſtiſch er daß feit dem Tag bei 
Silafranca nigts mehr pelingt. Der Premierminifter, ber Eonfeilapräfibent 
ber auf feinen Lippen das ganze Syflem zu balanciren hatte, fonnte früher 
ober fpäter fierben; aber er burfie nicht brei Wochen vor der Eröffnung der 
erflen Kammer welche jeit Jahren wieder ellwas zu bebeuten bat, vom Hery 
(&lag gerührt werben. Die Nachricht drang erft zum Vörſenſchluß ins 
Bublicum, Sie padt jebermann wie ein eniſcheidendes Ereigniß. Durch 
den Tob bed Hen. Bilault wird das Kaiſerthum entblößt wie der Sprung 
Bes Herzogs von Drleans aus bem Wagen bie Bürgerkrone unbebedit ger 
laſſen hat. Der Beiger bleibt ungefähr auf beinfelben Beichen flchen wo 
ſchon einmal bie Stunde geſchlagen bat. Diefer Eindruck ber Todesnach 
richt üft vieleicht übertrieben, aber niemand Tann fidh besfelben erwehren. 
Man berechnet nicht den Verluſt Frankreichs, man zweifelt daß es ein Ver: 
luft war, aber man berechnet was das Eyftem bes Kaiſerreichs dabei zu 
derlieren hat. Wenn bie beftüryten Anhänger den Berluft ben fie erlitten 
baben für unermeßlich erllären, und ſich wie betäubt am Rand einer 
unberedenbaren Frage an das Schlcſal schen, jo gibrſich wohl aud) bie Dppo⸗ 
Ätion nicht ausjcließlich der humaniſtiſchen Trauer um bas frühzeitige Ableben 
anes talentvollen Staatsmanns, bes einzigen Nebners, der beften ober ein⸗ 
jigen Arquifition bin welde das Kaiſerthum feit der Abſchaffung ber - 
sublif gemadt hat, U 


11 Uhr erhielt er den Bericht nom Ableben des Marſchalls bDrnano im 
Invaliden Hötel, mo er ihn noch einmal beſuchen wollte. Der Drtober 
ſcheint fein Glüd zu bringen: 13 und 18 Detober. Unb 13 ift befanntlich 
bie Unglüdszahl, gegen welche der brabſte Franzofe nicht ohne alles Bor 
urtheil ift. Kr. Nouber, getvefener Handels und Arbeitöminifter, Staats: 
fident, beffen Berchjamteit feit Jahren gejchlummert hat, wird bie 
ganze Zaf des Sprechminifleriums auf feine Schultern nehmen müſſen. 
Hm. Baroche ift ſchon der Alhem ausgegangen, Wer aber fol über 
die aus wãttige Politil in ber Kammer und im Semat ſprechen, über 
Polen und Merico, über diplomatiſche Action und Goalition? Es 
mifjen Bebeutende Perfonalvsränderungen eintreten. Leiber iftin ber gouver · 
Er von Perfigny ernannten Majorität nit um ein Königreich ein 
Nehmen aufputzeiben, und ift bieie Majorität ebenfo vertvaist und entblöft 
als bad Rögiıne felbjt. Hr. Bieiri Könnte —* eg werben. Der 
Detober ift nicht der Olüdömonat vo noch die Gonvention oder Dffenfiv- 
und Defenfiv-Tripelalliang zu Stande fommt. Alſo, jagt Hr. be Ia 
Bueronniere heute budftäblic, bleibt nichts mehr übrig als degager la 
zesponsabilit€ in der Throntebe. 
Miederland. 
Saag, 11 Oct. Die holläudiſche Regierung läßt in aller Eile eine 
Heine Flotiille außrüflen, deren Beftiummung Indien und Japan if; jivei 
Dampffregatten, eine Dampfrorpeite und ein folge von Beineren Fahr: 


ir 


zeugen werben bemnächft abgeben Der Generalgouverneur 
a . Kriegsſch iffe aus ben indiſchen Geiwäffern ns — 


talien. 

x Turin, 12 De. —* engliſche Geſandie iſt geſtern vom 
König empfangen worden. Die officiöſen Journale erſchöpfen ſich in Lobes⸗ 
exhebungen über bie vortrefflichen Eigenſchaften des Hrn. Elliot, die Minis 
ſter hoffen ihrerſeits von demſelben das beſte. Indeß hat Hr. "Elliot eine 

elegante Wohnung univeit des Platzes ©. Carlo. In demfelben Hötel 
ng Hr. Elliot ur Di ftieg aud) n ein 7 der mericaniſchen Depu⸗ 
tation ab welche ven Erzherzog Magimilian bat die mericanifhe Krone am 
zunehmen; wie man hört, beabfichtigt biefelbe fih in Genua nad) Frankreich 
einzufgifien. Geftern Abends reiöte Prinz Humbert von bier nach Genua 
ab, woler zivei ober drei Tage veriveilen, und ſich dann nad) Neapel eins 
ſchiffen wird. Es iſt noch nicht entſchieden ob Prinz Amabäus ben Winter 
in Florenz zubringen tverbe. 

Nußland und Polen. 

— Warſchau, 12 Det. Der Nat. tg. wird von bier geſchrieben 
Eines ber geoßartigften Pritmthäufer Bardan 8 feht jet in Gefahr con» 
fiseirt zu werden. In dem ehemaligen Palaft bes Bankiers Tepper, auf 
der Mebftraße, daß gegenwärtig ben Gebrübern Grabowski eh wurde, 
wahrſcheinlich in Folge einer Denunciation, vorgeſtern Abend eine Revifion 
abgehalten, und in einem Keller desfelben eine Kifte mit Aerten, ein Paar 
Dolchen, einigen Piftolen und Uniformftüden gefunden. Das Haus wurde 
fofort in ein Gefängniß —— — — ſammtliche darin befindliche 
Perſonen für Gefangene erflärt, gen Mittag wurde einigen 
geftattet das Haus zu verlaffen; „= —* ae aber unterfuchen laſſen ob 
fie nicht etwas mit ſich forttrügen, und —14 der ihnen angegebenen Stunde 
eafernenmäßig ſich wieder einfinden. Das Haus iſt von Soldaten ganz 
umftellt, und eine zahlreiche Abtbeilung lagert bereits in demfelben. Der 
eine ber Brüder Grabowsli, Kaufmann Johann, ber mit der Verwaltung 
des Haufes ſich befhäftigt, ift in die Gitabelle abgeführt worben. Der 
Verluſt fo prächtiger Häufer wie die beiden vijhen, das Hotel 
b’Europe unb nun das Grabowsliſche an bie Ruſſen verbreitet außers 
ordentliche Niedergeſchlagenheit. Auch aus der Provinz wird von allge 
meiner Entmutbigung gemeldet, deren Haupturfache bie fortwäßrende 
Vermehrung rufficher Militärbefagungen iſt. — Bon dem Grabowahlichen 
Haus erfahre ich noch jo eben daß der Verwalter deöfelben geflüchtet if. 
Diefer Umftand bürfte vielleicht den Eigenthümern zu gut kommen, ba im 
ber Regel wo ein Haus unter ber Aufficht eines Verwalters fteht, diefer 
für alles was das Haus betrifft veraniwortlich ift. 

St. Peteröburg, 9 Dit. Die Slabophilen Partei befindet ſich 
augenblalich u nn * 8 - ber durch Kullow —— 
eg Be ge eine Spaltung in ihrer 
— 2 1 aim eine neue lavophile 
Partei —— die A een für alle Slaven bat, 
aber feinedtvegd bem uhr — ber alten durch Al · 
alew geführten Sm öih Partei hultigt d 6 bon einem 
einzigen großen Slavenreich DR az ublanıs { era träumt, beba 
tet jene die Unmöglichkeit der u - firung , jo tie die Un 
ix eit derſelben für Den Ya Ran Aus ber — ge Anſicht —— 
u Glavophilen, —— eine unbe ge 
jeden — Teer für unter tor Er: 
möge — in An Iprude neh ehmen , ergibt ſich u bad 2: Garten. day; 
falow unb bie abo Hilen nicht gerade ei genau unterrichtet 
iwie es um die ſlaviſchen Völfer eigentlich Reh, *8 überhaupt zu ji 
eben wunſchen und wohin ib:e e Hegunge sc Neu · Slavophi⸗ 
len haben unter ihren hieſigen Batreiern ei ya einen Serben, der neulich 
einen intereflanten und nicht bloß hier —— * in Serbien 
jenen Artilel im „Beitgenofien“ ver Aus biefer a ber 
Slav ophilen Bartei erhellt zur —** ache daß die Regierungen 
das Slabvophilentreiben jegt noch w xchten haben als kühe, 
wenigftend erideint bie Heuflavopbile Ihtung eben fo bereihtigt als fie 
die bisher von Alſalow verfolgte Der ber altilavophilen 
Partei —* ruſſiſche Literat Lamanbli "wurde Berg —* 
chiſch⸗Serbien einer a my untertoorfen , ja aus ei 
eın andere? gebra Gegen dieſes gig batte 1: Zamaneli n 
ehr zufff — t in —— ek erden 
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Meuehe ne 
OS München, 15 Det. Das Geburtöfeft J. M. der Königin wurde 
Beute in unferer Stabt in ber herlömmlich fefllichen Weiſe gefeiert. Das 


Somit für die hieſige Feier des 18 October hat befchlofien, Sr. Maj. dem 


König Ludwig, welcher durch ben Bau ber alle bei Kelheim ein 
wahrhaft großes nationales Werk geſchaffen Bat, zum 18 Detober eine 
Adreſſe Kelheim zu ſenden; ebenfo hat man bie Abiendung einer Adreſſe 


am dad Feltcomits in Seipgig beichloffen. Der L. Staatsminifter Freiherr 
v. Schrend Hateinen, jedoch nut kurzen, Urlaub angetreten, für beffen Dauer 


j hiet verbreitet find, er Fig An brennen uns zu: 
gän lichen Kreifen bie Eonfeilfigun ledig durch ausmärt 
v 8 Be Inge 


Baris, 14 Dt hatder Gefandtentoechfel in Sonden eine 
politifehe Bebeutung, weil bie Tuilerien fidh beftreben ale 
längft beabfihtigt en zu laſſen. — Der Moniteur in 


feiner Angeige vom Tobe des die Regierung 
Verluſt nicht vorbereitet war, — Der Brunel Mi * 


eine Portefeuilles bem L Staatsrath b. ven übertragen find. | Montebello geftern in St. Peteröburg geflorben, Der Duc be Montebello 
Ka 12 Det. Dre König Ai —— um 4 Ubr, von | wirb Binn m einigem Tagen in Paris eintreffen. — Die ferbliien Refe 
Baden-Baden lommend, am hiefigen Gentralbahnpof ein, wo ex von dem | bed Hrn. Billault incrden ik gebradt twerden, Ivo am nãchſten 
Pegierungäpräfidenten Sen. v. Möller, dem Dberbürgermeifler Bachem und | Samflag mit großer Feierlichteit feine Brerbigung Rattfinden teirb, — Die 
den Spiten der Militärbehörben empfangen wurde, Huf unb bor bem meriunlie Orputatlon IR Dijen Siongen In Bass anpdlemumn oo Dre 
Bahnhof hatten fi viele Dfficiere, Soldaten, Polizeibeamte und Bürger | Conflitutionnel bemerkt bafı ber heut Wende in Paris erimartete 
eingefunben. Der Rünig fuße fofort zum Dom, um. benfelben nad) ber | Georgios u Victoria tährend feiner Antoefenheit in 

innern fertigfiellung in Augenſchein zu nehmen. In ber Kathedrale wurbe | miät geiehen hat. 8 unterftügt dief bie Bermuthung, bie Victoria 
der König von dem Garbinal'Erzbifchof und tem Domcapitel empfangen, | babe bem jungen Monarchen eine ihrer Töchter zunebacht, nicht. 


bei welcher Gelegenheit der Garbinal bie Anſprache an den Landesvater 2 
bielt, und unter anderm benfelben erfudte bem Dombau auch ferner ges | tember. Die Nubeflörungen auf ber Rorbivefl-Bränge haben feine 
wogen zu feyn. König Wilbehn ſprach in ber Antivort bie Zuſicherung 
aus baß er aud) ferner ben jährlichen Zuſchuß von 50,000 Thlm. in bie 
Budgetborlagen aufnehmen werde. Nach der Befidhiigung des Doms fuhr 
der König gurüd zum Centralbahnhof zum Diner, weldjes für 28 Verſonen 
veranftaltet war, Zur Seite des Königs fahen ber Carbinal Erzbiſchof 
unb ber Oberpräfibent v. Pommer-Efde; außerdem waren unter anbern 
ber Weihbiſchef Dr. Baubri, ber Domcapitular DuMont, ber Regierungs: 
präfibent v. Möller, ber Oberbürgermeifter, ber Etadteommandbant, ber 


— u —— bie * 
telgrabe im Meiner Schrift beigefül 
—— Witterung — durch h ee 
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Abends von BabersBaden zurüchgekehrt. Die Kreuzzeitung“ Fr 
fhreibt: „Mit Nüdicht auf die Gerückte welde in Folge der beigleunige | Tem mmeulide Basen: Dr, m acın Drew 


— — — — — mE .. — ——— — & 
— er des Bibliograpbischen Instituts in Hildburghausen erscheinende Zeitschrift „Globus“ finden wir nachstehende empfeh- 
ende BKeurlheilung: 

Ich bin beim Durchlesen dieser Zeitschrift überrascht gewesen über dıe Mannichfaltigkeit und verständige Auswahl der Gegenstände, 
sowie über die geschickte Art ihrer Bebandlung. Man erkennt überhaupt in der Zeitschrift überall die Einsicht, den Tact und die Gewandt- 
heit ihres Herausgebers, des Hrn. Dr. Karl Andree. Wer daher sein geographisches Wissen im fortschreitenden Einklang mit den so rasch 
aufeinander folgenden Erweiterungen der Wissenschaft balten will, der wird das Mittel welches ihm hierzu der Globus darbietet, will- 
kommen heissen. (7327) Prof. @, L. Kriegk in Frankfurt a. M. 


— — —— we — — —— ————— —— 
— 3 ENEHDII EHEN EANDHBL- DIOR OHDHSHOH TURN SICHER ER ON OH NEN EN KEN 
Fabricanten, Gewerbtreibenden, Künstlern, Gärtnern, Oekonomen, sowie allen Haushaltungen empfohlen: 
Allgemeines echnisch -ökonomisches t-Lexikon. Eine Sammlung praktischer Erfahrungen, ganz nener 

uldeckungen und Beobachtungen in der technischen Gbemie, Gewertiskunde, Gärtnerei, Land- und Haugwirthschaft ete, von Dr, A.R. 
Percy, Zweite vollständig umgeurbeitete, verbesserte und vermehrte Auflage gr. 8. geh. 75 Bogen in 1 Bd. Tülr, 3 oder il B. 
F du Friedr. ——— — — => Zur leichtern —— = in 15 Lieferungen & 6 8gr, 

er 20 kr. in beliebigen Zwischenräumen zu beziehen, — ist ein treuer Ratlgeber in der Werkstätte, im Hause, Garten 
und Feld, dessen Anschaffung reichen Gewinn und zahlreiche Ersparungen bringen wird, (2547) 


——— Dr, &. Orge« 
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Beilage zn Mr. 289 der Allg. Zeitung. 


16 Drtober 1868. 





Ueberſicht. 
Boller bei 
28 ad ee und ar 


ange: 


. (Bostfehung. 
über bie ation be Rationelogierung) 
Bermitäre —— rate: ( —— Tre 


nad) Relkeim.) — Leipzig. (Zur Detoberfeier. Univerfität.) — Köln, 
(Antunft des Konigs. dom feft.) _ ürftenwalde. (Dieciplinar: 
Unterfuhung.) — —* (Die Infulten gegen Hrn. v. Bismard. 
De britte ug Bommer'ihen = ms) — Königsberg. 
(Berivamumg.) abrid. (Das Burger. Die Wahlen) — on 
bon. et eg Aberdeen. — ——— nach Paris, 
Gabinetärath.) — Paris. (Latour b’Auvergne_ und Sarliges) — 
em Gb) Budanck 
ver um e e im 1) — ubare 
S son 14 Cpumenl Der Vorfall in Turn Severin mit bem öfter: 
— —E— Falſche Gerüchte Über Allentale. Beraubung der 


Telegraphiſche Berichte. 
u". Bien, 4 Det, In ber heutigen Unterhausfitung lan die Ans 
ihevorlage ein: Es follen beiläufig 96 Millionen auf werben, 
moon 83%, Millionen zur Dedung bes Defieite, 30 Millionen zur Hebung 
des Nothilandes in U 12 Millionen zur reg re 
20 Millionen zur Einziehung ber Salinenfdeine verwendet werde 
Hr. v. Plener empfiehlt bringlicde Beratfung. Am Dienflag tverben die 
Sinangbebatten ihren Anfang nehmen. 

*. Ronftantinopel, 9 Det. Der ruſſiſche ann er⸗ 
HMärt: die Anerlennung der Polen als kriegführende Macht werde um Bruch 
mit Rußland führen. Dsman Paſcha iſt zur Begrüßung des Gyaren nad) 
Defja abgegangen. Der —— u den Bau bon zwolj 
ruſſiſchen Ranonenbooten im ſchwarzen Mer 


Auus ber Wölterfenlacht bei Leipiig. 


* Die Erinnerungäfeier der es bie vor fünfzig Jahren die fremden 
Ketten brach, hat verſchiedene Schriften ins Lebengerufen, welche das blutige 
Drama nod einmal vorführen, und mandje Büge, bie bisher nicht fo genau 
befannt waren, vollftändig entbüllen. Bor allen reinen wir dahin die von 
Prof. Wuttle in Leipzig erſchienene Monographie, ſowie die iluſtrirten 
Blätter welche unter dem Titel „Vor fünfzig Jahren“ bei Spamer in 

ig beraußfamen. Die lehtere Schrift fagt in ber „dem beutfchen Volt” 
eten Bueignung: „Jahre ber berbften Prüfungen, Jahre ber Ver⸗ 

of feierlich anerlannter Vollsrechte, Jahre vielfach unterbrodjenen 

Strebens ber —* und ebelften Männer unferes Volls — Jahre aber 
auch im melden das beutfche Volk, mir boffen es zuverſichtlich fich ſelbſt 
gefunden unb gelernt bat einig zu werben — liegen zwiſchen jener 

Beit und Ein neuer frifcher — durchzieht gegen 

unb auch in unferer Nation mehren ſich bie Zeichen einer 
. unfered Baterlants reichen ſich die Bruder 
ne in Vereinigungen —— Art 
rper und Maffenübungen, bei bedeutungsvollen 
unter Sang —* und Alang das Gelobniß: treu und ausharrenb 

— el I De a 
über unſer geliebtes Vaterland verhängen möchte. Diefer Auffchwung hat 
fich langſam, aber fletig, aus beim innern Beben unfered Wolf herauf ent: 
unferm gemeinfamen Baterlanb eine neue Zukunft 
und Selbfländigfeit, welche einer hochgebilbeten 
Nation von fünfzig ze Fu verloren fen fann, folange fie 


Hl 


ſich nicht jelbft aufgibt. Die völlige Wiedergeburt unſeres Baterlanbes ift 
für uns nur noch eine Frage der Zeit. Unfere heutige Generation hat an 
bem großen Merk fortgearbeitet: möge bas vor unfern Augen 
erwachſende neue es vollführen!“ 


Wuttle hat bie ganze breitägige Schlacht noch einmal vor unfern Bliden 


und babei namentlich über den Uebergang ter Sadıfen und bas 


Benehmen tes Königs mandje bemerlenswerihe Details geliefert. Wir 
Lönnen aus feinem Bud nur einzelne Epifoben ausheben. Am 16 hatte 

befanntlih Napoleon ben gigantiihen Stoß den er durch achttaufend Reiter 
unter Muratd Anführung auf die Berbündeten machen lief, für unüber⸗ 
windlich gehalten. Wird die Fluth der beranflürmenden Reiterei bie Ruſſen 
bei Bofja verfchlingen?.. Die Gelhüße der Verbündeten waren hier ver⸗ 
ſtummt. Die Schlachtrelhe war durchbrochen. Mit verhängtem Zũgel ſprengen 
bie franzbſiſchen Reiler vorwärts auf bie Anhöhe Hinter Goſſa zu — einige 
bunbert Schritt find fie nur vom Wachtberg, dem Stanbort wo bie Herr⸗ 
jeher fidh befanden. Die Gefahr war deg geitwollen. Die Hereicer 
waren bier möglichertveife dem Unglüd ber Gefaugenſchaft ausgeſetzt, und 
ivenn die Mitte nicht gehalten oder vielmehr Kergeftellt wurde, fo war 
Klenau abgefhnitten und ein Theil des Heeres auf die Aue ins Verberben 
geworfen. Fürft Schwarzenberg bewahrte ſeine ruhige Faſſung. Scharf 
beobachtete er ben Reiteranſturm. „Sie find athemlos, wenn fie da ſeyn 
erben,” fagte er zu Radehly, „ihre befte Kraft geht verloren.” Er bat 
bie Herrfcher fi weiter zurüd in Sicherheit zu begeben, zog feinen Degen 
und fpremgte hinab zur Schlachtreihe um bie Ordnung berzuftellen, und 
um entgegenzuiverfen was noch zur Hand war. Kaifer Alerander hörte 
auf feine Vorjtellung, ſondern blieb; fein Geleit, die Zeiblofaten, die hinter 
ber Höhe fanden, lich er auffigen und mit ben nahen Befcügen bem Feind 
entgegenreiten, um ‚ihn aufzubalten; fein Adjutant bolte unterbei bie 
ſchweren Reiter, die im Rüden waren, heran. Zu Sudofaneit, dem Ber 
fehlshaber des ganzen ruſſiſchen Geſchüttzzugs, fagte er: „Sieh, jebt ift ber 
ber befte ber am ſchnellſten hierherkommt.“ Sucofanett hatte bereits 
nad feinen zurüdgehaltenen Geſchützen gefhidt, fie nahen im geftrediten 
.. Wie Alerander fie erblidt, ruft er: „But!“ und num exit jagt 
er arts. 

Auf dem Wachauer Schlachtfeld fand noch ber Kampf. Der gewaltige 
Reiterftoß, ber bie Mitte der Verbündeten über ben Haufen werfen follte 
unb ihre Schlachtrelhe ſchon geiprengt hatte, war zuletzt noch bon ihnen, 
aber nur mit bem alleräußerften Aufgebot ihrer Mittel, überwunden wor ⸗ 
ben. Es befremdet daß franzöfifcherfeits die Gunſt des Kugenblids in bem 
bie Neiter Bahn gebroden Hatten, nicht nadbrüdlicher wahrgenommen 
wurde. Rapoleon befand ſich zu diefer Zeit höchſt wahrſcheinlich nicht er 
auf dem Wachauer Shlachtfeld. Viele Leipyiger haben nämlid auf das 
beftimmtefte verfichert daß, gerade ala auf allen Thürmen Sieg geläutet 
wurde, Napoleon nad) Leipzig gelommen. Er fey an ben Bäumen bis jum 
Thomaspförtdjen geritten, dann, jagen fie, babe er zum Rofenthaler Thor 
ben Weg nad) der Halle ſchen Straße gefucht, und als ex dieſes verrammelt 
gefunden, fey ex zum Gerberthor hinaus über Eutritzſch gegen Wibderigfd, 
bin geritten. Auch ber unter ben Württembergern bienenbe C. v. Martenz, 
deſſen Stanbort bei Pfaffenborf war, fah ihn um 4 Uhr an demfelben vor: 
beirennen. Sobald Napoleon aljo den glüdlichen Anfat bes Reiterfturms 
geiehen hatte, wollte er fich über den Gang im Norden unterrichten, ba fo 

e Nachrichten von Marmont eingelaufen waren. Er mußte ſich 
überzeugen daß hier keine Truppen abzurufen ſeyen. Zu Marmont ift er 
nicht gelommen. Er jagte ohne Aufenthalt zurüd nad dem Wachauer 


lachtfeld. 
Nachdem dort die franzoſiſche Reilermenge zurückgeſchlagen und, ſtark 
mitgenommen, hinter ben Höhenzug zwiſchen Wachau und Liebertwollwih, 
inter das Geſchũt und des Fußbolts Reihen gewichen war, vermochten bie 
ünbeten bie Ordnung ihres Treffens herzuſtellen. Raum waren bie 
framoſiſchen Reiter vom Kampfplatz durch bie Züden der Fußfolbaten, als 
Matfon Truppen gegen Guldengoſſa Hin borfüßzte, um zu ſehen ob ſich bie 
Unorbnumg benußen lief, in der ſich auch die Verbündeten befanden. Hale'3 
jhleftfche Pangerreiter ftellten fid da gefchloffen entgegen, und beiten ben 
Abzug ber beutfchen und ruſſiſchen Reiter gegen Störmthal bin; barauf 
ſchwenlten fie felbft und ſiellten ſich hinter Goſſa. Leerer warb das Kampfr 
felb, und bie aus dem Rüdhalt zur Stelle —— 65 Gefüge, 
80 (ober gar 112) an Zahl, begannen ihre Eifenbälle auf die en 
Sch zu ſchleudern; im vollen Lauf lam bie preußiſche Garde 
unb marfı eigen Goſſa und Auenhain auf. 30 ruſſiſche 3 
welche bie franzöfifchen Reiter bei ihrem erſten Anlauf erobert, jedoch bei 
ihrer Eile fichen gelaffen hatten, getrauten ſich nachher wegen des 
Seuerna;bie Franzofen nicht hinwegzubringen. Suchoſanett 
ſich ihrer wieder und ſchoß fogleih aus ihnen auf ben Feind. Im dem 
gangen Strich in welchem die Schlacht am heftigfien entbrannt war, tür 
tbete ein entfehliches Kreuyfeuer. Ein Öfterreichifcher Anführer, der mit 
einem Befehl hindurchreiten mußte, fagt: „Es war gerade ald tom bie 
Rugeln eimanter felbft beim Schopf nehmen wollten.” Ein anderthalbflün« 
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* das vebergewicht baaus; bie Ftan⸗ 
ofen jogen enger‘ * — ie 
€ wollte jet einen neuen allgemeinen Angriff 


—* 


von Sün und am mehreren P i i 

Napoleon wollte er garden wit bem Einfat aller feiner ig Präfte 
nen. Deortier mit Laurifton, Dubinot 
gegen den Feind, bie junge Garde, unterlügt 
bon ben —— Kon alten harte. hinter ſich die wieder gefammelten 
und georbneten Reiter: fo ſoll der Angriff geſchehen. Da fieht ex ben linlen 
Flügel des Felades fo erfolgreich vorwärts ſchreiten. Wenn biefer feinbliche 
sylügel fiegte und, in den Nüden feines en gerathend, Leipzig erreichte, 
was fruchtete es ihm dann vielleiht im beten Fall bie feindliche Mitte 
zu durchbrechen? Und ivar ein * Erfolg nicht ſelbſt zweifelhaft? Na 
ol gibt den * Angriff auf, läßt Dudinot den dieſſeitigen Deſier 
reichern fich entgegenftemmen dr erg alte Garte nad Dölig. zu. 

towsli hatte viel — endlich wanlten feine ermübsten Krieger ge 


ben übermädhtigen Eben war bort eine öfterreichifche Fahne — 
eine Furt auf dad e wur der Pleiße gelommen. Auf Brettern 
hie zu einem über den Fluß gelegt wurden, it Dleervelbt voller 


Eifer, ohne auf die Warnungen feiner surGdblibenben Umgebung hören, 
hinüber, Er wollte bie Gegend in der Nähe beſchauen, auf ber kin Volt 
fich bald ausbreiten follte, Da war es ein Glüd für die Framoſen daß 
Gürial mit alter en Were war. Feng ritt etwa ** 
— riit bon an — ie er 
bei feiner Kurzfich —— nicht erlannte; fie gibt eine Lage. Des 

Diexd Rürgte getroffen, ex Jelber gerieth in bie Gewãalt der ung ar Sein 
Fall, den die Defterreicher wahrnahmen, beranlaßte eine ——— von. 
Den über den Fluß Gedrungenen folgte Feine Unterftügung. 

Girde gieng mit gefälltem Vajonnett vor; tie über die Pleiße nee 
Difterreicher, bie ſich nicht — wurden von ihr niebergefloßen. Cürial 
drang fogar auf Die andere Seite ber Pleife hinüber und bebrängie bas 
Döliger A near und Pentz mit äußerfler Mühe 
hielten. An Meerveldts Stelle übernahm Sehr. v. Lederer bie Bährung. 
Mit der übrigen Kraft vurde aber doch noch bon Napoleon ein (ter 








Gülbengofia bein Feind zu entreifen Maifon, bep bereit, 
mehrere Wunden empfangen hatte, griff, unterflüßt von Mortier, 
Der Schlachthauſe Eugend war in 


Iveim 
Kampf 
bier ettva noch 1100, Zum Glüd hatten 

ruſſiſche Garden, einige Augenblide "- 31 befegt, ala Maifons Bolt 
mit Geftigleit angeftürmt kam, indeß 


= 
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flart wurde. Maifon dringt ein, lid ift er 
jchon Meifter des Dorfa, aber bie Verbündeten laſſen es ſich dennoch nid 
iLen. fom wird beraus:, zurüdgefchlagen. Er unternimmt ben 
A Aber die Verbündeten haben noch mehr frifhe Truppen 


H 
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neue ne am geh * e gefaßt ns fepn. 
Die Grohartigteit dief von Schlachten welche neben einander 

geliefert wurben, ergibt —* aus ihrer Erzählung von ſelbſt. Lobend muß 
Mod ausgeſprochen werben baf unter ben Verbündeten in biefen ſchweren 
Stunden Eintracht waltete. Das Auftreten ihrer Heere Berfplittes 
rung; mährenb bes Rampfes aber unterftüßte einer ben ‚ So fchr x 
konnte. Sein hämiſcher Neid, Feine thörichte Eitelfeit lörte irgendioo, beta 
darb etwas, und wenn es auch mitunter am richtigen Zufammengreifen 
fehlte und bie Ausführung ftodte, fo waren doch alle von reblichem Willen 
bdurchdrungen. Die Hufopferung aller Krieger bot ein großes Schaufpiel; 
ihre Ausdauer war außerorbentlih, Mit melder Sartnädigkeit 
ward um ben Befih ber Dörfer gerungen, um eg et Erbe Re 
Es ift nicht zu fagen wer in biefem Wetteifer ber Tapferkeit bie 

überbot — ivenn aber ein Rame genannt werden müßte bem ber ehe 
Preis zuzuerfennen, fo wäre es ber Eugens von Württemberg. Wohl 

bie Preußen um Mödern gerungen wie Helden. Doch —* davon daß 
Hork den Fehler begieng mit dem Kopf gegen bie Wand rennend von born 
ber Nödern einnehmen zu wollen, ftatt, nachdem befjen kit an durch 
den erſten Angriff * geworden war, bon Langerons aus Mar 
monts ee —— die Aue ken zu werfen, fo radte u. bie größte 
Muth ber Güldengoffa, und Eugene Helden⸗ 
ſchaar, feine Ruffen > — — ihre Hauptlaſt. Wie Eugen, als 
Vandamme gegen Teplitz vorbrach, bei Prieſten das Heer rettete, jo wahrte 
er jetzt bie Mitte, indem er Stunden lang in feiner Stellung —— 
Eugen zählte am Morgen (nad feiner eigenen Angabe) 9800 Wann, 
er ind Treffen führte, am Abenb beö 1äten, des zweiten Schlachtiags, ber _ 
trug ber Befland nicht dolle breitaufend; *6 war leiner, ee 
waren getöbtet ober bertvunbet. Der Überbefchlahuber —— Tolly 
glaubte, als ihm im dieſer Nacht ſein Verluſt angejeigt ward, das Mitge 
theilte nicht, In Unmuth fagte zu ihm ber meldende Oberſt v. 

„Berfagen Em. Egeellen; den noch Lebenden ihre Teilnahme, fo —* 
Si beim Anblid unferes Schlachtfeldes bie Tobten überzeugen.” 


ugens Namen nennt laum der Schlachtbericht. — ——— 


he ei dab bas wirkliche Verdienſt fait immer erft in der Geſchichte zur Gel⸗ 
tung .Ejar Paul, der ge batteihn end in feiner Jugenb 
zu feinem Nachfolger auderfchen. D eßhalb ſchien die törüdficht zu ges 


bieten, auf ihm, der wegen feiner vorzüglichen —— warme Ans 
hanger beſaß, nie bie Augen ber Welt fi) richten zu laſſen. In der großen 
Moth des Jahres 1812, als Tüchtigkeit ſchwer wog, hatte man ihm eine 
hohere Stellung nicht verfagt, und ſeitdem wies man ihm bie. ſchwierigſten 

Aufgaben zu, denen ſich andere gern entzogen; aber tveber den höheren 
Rang, in Folge defien fein Name hätte genannt werden müfjen, ertheilte 
man —— noch * man der Wahrheit die Ehre, wenn ſeine Thaten den 
.. audforbert 

ueere fhliefen auf dem —— Schlachtfeld. Eine dichte 

—— war ſchon bei Anbruch der angeorbnet, borges 
ſchobene Heden und Gebliſche bejegt. Nahe aneinander fanden bie Bid 
beider Heere bei Goſſa und Auenhain, auf hundert Schritt Entfernung. 
Unaufhörlich hörte man ihre Anrufe. "gm Norden lag das fclefifche Here Herr 
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„biß em Wid d Eutrigichund bis an bie Wind ⸗ 

ae Modau, eben he noch *2 Bäder Eisze. | a 

Der muthige Kleiſt Be nod) daran bie vor Boffa liegen de von ben Fran 
Höhe 


durch eimen 
e3 nicht zu biefem Unterfangen. Die Framoſen aber 3* bei Kleinpößnau 
Eebaſtianis Reiter) und im Kranz über Ziebertwollwig, Wachau, Döfen 
‘und weiter vor, gegen Goffa, Auenhain und Marllleeberg hin, bann im 
Det Dolit, in Löhnig und Konnewih, in Lindenau und Plagtvit, und am 
ber Barthe; jenfeit berfelben, teiter vorgefchoben, nur Delmas bei Eutritzſch 
und Marmont bei Gohlis. 

Das Ende der Schlacht Hatte fomit Fein Heer zum Weichen gebracht. 
Die Franzofen lagerten auf bem Wachauer Schlachtfeld jogar eine Viertels 
Beh vor ber Gegend wo fie ben feindlichen Anprall empfangen gelten, 

amb befanden ſich im Beſitz bes erftrittenen Kolmberges. Sie hatten ben 
Anſall· abgeſchlagen, mit Ausnahme der Nordſeite: da waren fie unterlegen 
und auf Leipzig zurüdgeworfen worben. Aber außer der Rordfeite hatten 
ſie Leubfch, era den Strich von Kröbern bis Raſchwit und das Dö— 
bem Feind überlaffen müffen. Die mitten auf dem ent 
lacht gelegene Schäferei Auenhain var ben Verbündeten 
leben 3000 bis 4000 Schritt vor ihre Schlachtſtellung waren bie 
— vorgedrungen. Jedes Heer mochte ſich des Siege: rühmen. Im 
zen jedoch hatte jedes nur ſeinen Stand behauptet. Und dennoch war 
die —— unentſchiedene Schlacht des 16 Delobers bie Entigeidungs: 
ſchlacht über Deutſchlands Schidfal. Ehe fie begann, hatten fi) ja bie 
Häupter bes böhmifden Heeres gefaßt gemacht, Napoleon keine Nieberlage 
an biefem Tag gen; bem Sieg entgegenzugehen meinten fie, wo⸗ 
fern fie nur nicht gleich aus dem Feld geihlagen würden, und das war 
Fall getvefen! Ja, das ſchleſiſche Heer hatte fogar die Framoſen 
sel dicht an Leipzig herangetvorfen. Die franzöſiſchen Feldherren hofften: 
— Heer werde als geſchlagen abziehen; es wich nicht von ber 


Eguut folgt) felgt.) 
Das zweite Mufiffeft zu München. 
(6 


ortjegug.) 

Die britte Abtheilung bilbete einen ber intereflanteften Theile des 
Mufiffeftes: Drydens Ode auf das Feft der heil, Cächlia, die um 289 den 
Martyrtod erlitt, und feit undenklichen Zeiten als Erfinderin ber Orgel 
unb ag er aller muſilaliſchen Innungen am 22 November zu ven 

Tünftlerifhen Feſten Veranlaffung gab, Drydens Dive feiert 
fanntlic die Macht der Mufit als Himmelsharmonie, die flarren „mehr 
als tödten Atome“ befeelend unb in fefler Drbnung aum tweiten Weltall 
aufammenfügend. Aus biefer Himmelöharmonie entwickelt fi nun bie 
Mufil, in ben en gg Formen ind Leben beraudtretend und fi 
offenbarend durch Jubal im Saitenfpiel, durch bie Friegerifche Trompete, 
bie Hingenbe Flöte, bie ſeelenvolle Geige und endlich durch die Krone aller 
Inftrumente, durch bie heilige Digel: bie harmonievollen Chöre, von St. 
Gäciliens Hänben entlodt, bringen durch die Wolfen, felbft bie Engel täus 
ſchend, daß fie ſich auf ber Erbe im Himmel glauben, ober, wie ber englifche 
Tezt eigentlich heißt, baß fie irrthümlidh bie Erbe für den Himmel halten. 
Doch ebenjo wie durd Harmonie das Weltall ins Daſeyn gerufen wurde, 
fo wird e# durch Muſil bei dem Schall der Trompete — in fine Atome 
zerftieben, aus benen es durch Muſil hervorgerufen worden. 

Man fieht welch mweltumfaflenden Stoff ber Dichter unfern Com 
poniften gab. Doch Händeld Genius überflügelte den Dichter. Wenn uns 
feine Mufil im „frael” die Schreden der Natur und das zagend pochenbe 

ſchenherz malt, fo leitet er ums in biefer Die durch Gefilde lieblicher 
fanfter Gefühle, beren mannichfaltigen Wechfel er in feiner ſchöpferiſchen 
Weiſe beh —9 Aus dem Geliſpel des Jubal ſchen Saitenſpiels wädst 
die Muſil zum Getümmel beim Schall der Trompete und bei 
dem —— ber wirbelnden Trommel, Hagt dann wieder mit ber Flöte, 
verzehrt ſich in tieffter Dual mit der Geige, und wächst zuleht zum erhabe ⸗ 
* Chor der Harmonie, bie das Weltall wieder in feine Atome auflöst. 

Die Sopranpartie war unferer Stehle zugedacht. Nachdem fie leider 
Laſt beinahe im 
mit beivumbernd: 


5 


fi Künftler, Gäfte und Mufil, 
Liebhaber bei einem freunblichen Mahl im Bayeriſchen Hof zufammen, 
Toafe auf ‚ Frau Digg und bie beim Muſilfeſt Mitioirtenben 
unterbracien nur hie und ba bie lebhafte und interefjante Künfilercon- 


Des Abends 6 Uhr waren für die Bereinigung der Gäfte bie weiten 


nächtlichen Ueberfall zu getoinnen, doch kam 


—— einer —— daran: le de 


allg reine 
= — gibt in En Singen tan aiweites Gh 06 —*8 * ‚jo viele Be 
zu faflen vermbchte aud) das große bald bis zum 
pers gefüllt. Es war feſtlich mit —— und bunten Laternen 
Meg dahin zur nlen Seite mit ——— 


wohl alles was man in rei gan 
mag welche nur brei ober vier Tage v zu ——— 
thun lonnte. 

Der dritte und, wie es Anfangs im Plan lag, letzte Tag geleitet ung 
wieder von ben Höhen ber Beethoven ſchen und Händel ſchen Kunſt 
zu den Blumenanlagen und Gartenboslets unſeres der Erbe näher Liegen: 
den Salonleben zurüd, 

Menbelsjohns Duverture zum Sommernadtötraum bilbete gleichſam 
den Uebergang, und wie in Hänbels „Yirael” bie ſchwärmenden „Müden* 
u. ſ. iv. durch die beivegten Geigenfiguren gemalt iwerben, ſehen wir Lier 
Elfen und Gnomen nad) berfelben Weiſe in den Lüften gaufeln. Tert und 
Ueberichrift laſſen uns fogleich das Rechte ergreifen, was jedoch ohne Er— 
läuterung faum gelingen twürbe. 

Wir haben dieſe Duverture ſchon in einem rafcheren Tempo gehört, 
und bei einem Heinen Drchefler, das fehr präcis fpielt, geht bas nod) an, 
allein feit Mendelsſohns Vorgang haben feine gläubigen Nachtreter das 
Zutobehegen des Allegro vollftändig zur Mode gemadt. Ein unauflös: 
liches, finnlojes Gewirt von accentlofen Tönen gilt als Rejultat von Feuer 
in ber Ausführung, unb Ueberftürzung ber Baffagen, Schwanken, Davon: 
laufen ober gar Umiverfen bes Orcheflers, oft auch bes Spielers, gilt als 
Ausdrud genialer Subjertivität. Die vorzüglicften Punkte ber Nitraction 
für unfere Muſilfreunde bilbeten drei Bäfte: rau Duftmann, Lt, —— 
fängerin aus Wien, Ftau Clara Schumann, k. 1, Kammervirtuoſin, und 
Hr. Joachim, Töniglicher Eoncertbirector in Hannover, welche bie Duelle 
enblofen Jubels für unjer Bublium waren. Frau Duſtmann war ben 
Mündnern ſchon aus früheren Tagen belannt. In diefem Concert fang 
fie aus Spohrs Jefjonba das bekannte Recitativ mit der Arie: „bie ihr züß- 

Iende betrübet“ in ihrer bewunderten geiftreichen Manier unter dem geivals 
tigften Applaus bes Bublicums; dann in ber britten Abtheilung brei Heine 
Lieber. Sie wählte geiſtreich und wohl mit gutem Vorbedacht, Mignons 
Lied: „Kennft bu das Band,” componirt von Schumann, als Einleitung, 
das und auf Wollenftegen in ein Land führt wo, ivenn auch nicht Eitronen, 
doch bie Herrlichleiten ber Zulunftsmufit blühen, woburd bie Schnfucht 
nad) dem Zanbe wo ein milder melobiicher Wind vom blauen Himmel weht, 
doppelt rege gemadt wird. Es Fam deßhalb auch dem Bublicum das 
Menbelöfohn’ice Frühlingälieb: „Der Frühling naht mit Braufen“ unb 
zulegt Schuberts befanntes „Haibenrößlein“ boppelt willfommen, ja man 

gerieth am Enbe in ein berferferartiges Entzüden, daß es gar nicht merkte 
wie durch fo häufige Repetitionen bie liebenswärbige beinabe zur 
Erfhöpfung gebracht wurde, Es ift laum nöthig zu fagen baß bie ausge: 
zeichnete Nünftlerin auch dieſe lyriſchen Ergüfle durch ihr hohes bramatifches 
Talent belebte, und namentlich im „Saibenzösl ein” gerieth das Iebenbigfte, 
bewegteſte Spiel mit dem durchdachteſten mufilalifchen Vortrag beinahe 
fiegenb in einen ‚ fo ba im Feuer des Vortrags auch bier bie 
Mitteltöne ettoa® mehr zu tremuliren begannen als vieleicht bas tieffte 
Grfühl zu rechtfertigen vermag. 

Frau Schumann war ſchon die Bewunderung ber mufitalifchen Welt 
geworden, da fie zuerſt als Clara Wied zugleich mit Paganini am deutſchen 
muſilaliſchen Horizont enportaudgte. * Ihrer vollendeten Techmil, welcher 
auf das Schtoierigfte leicht wird, verdanken wir bie Einführung claſſiſcher 


in öffentlichen Goncerten . 
—22 Claviercompoſitionen wandte fie ihre ganze Technik und ihr 
ganzes Feuer zu — Leiftungen die ſchon deßhalb Höchft interefjant wurden, 
weil fie zeigten welche eigentbümliche Modification dieſe weltbefannten ur 
träftigen claffifchen Werke bei ihrem Durchgang durch eine feurige weib ·⸗ 
liche Seele erlitten hatten, und wohl erleiben mußten. 

Als unfere Rünfllerin die Gattin Nobert Shumanns wurde, ber: 
mählte fie ſich aud) mit feinen Compofttfonen, und brachte dieſe nun vor ⸗ 
züglid) vor das Bublicum. Diemal trat fir zuerft mit bem großen Glavier- 
concert aus A moll auf. Es ift im Geiſt ker modernen Foriſchrittsmuſil 
geihaffen, welde eine beftimmte Anzahl von Sägen an einander reiht, bie 
aus ebenfo vielen verſchledenen inbivibuellen Gemüthöftimmungen hervor: 
gegangen find. Da indeſſen durch ſolche muſikaliſche Ergüffe individueller 
Gemüthöftimmungen in der Regel bei jedem andern Individuum nad) feiner 
Organifation wieder andere Gefühle, und oft fogar bie entgegengefeten, 

rege werben, wie wir oben an Berlioy ‚ während ihnen babei ber 
—* Rahmen der Form fehlt, durch welchen die einzelnen Theile zu einer 


arts 


geiſligen veilnupft werben, fo müſſen ſolche Dffian’iche Nebel: 
Hebilbe einer en phantaftifchen Begeifterung dem Publicum ſtets 


berftänblich bleiben, und auch den Mufifern, tie bie Probe bewies, in 
welchen bie Unterbrechungen beinahe bei jebem Tact, der noch überbieß fo 
Häufig ohne eine begründete Urſache wechfelt, fo Häufig wurben, baf ein 
großer Theil der Hörer ben Saal verließ. Das eigentlihe Bublicum war 
jedoch beim Erſcheinen der berühmten Rünftlerin fo entzüdt, ba es, als 
fie nad) ben erften 12 Tacten ſich erhob um etwas an ihrem Ei zu richten, 
jchon in den allerlebhafteften Beifall ausbradh, 

Nach der befannten Arie Mozarts (Allegro maestoso): „Ich fol ein 
Glüd enibehren,“ von Hrn. Kindermann mit feinem wunberfhönen Baß 
vorgetragen, fpielte enblich Hr. Joachim das fo oft und fo verſchiedenartig 
gehörte große Goncert von oben D dur, das urſprünglich 1806 auf 
der Bioline gefpielt werden follte, nachdem bas aber Teinem ber bamaligen 
Biolinvirtuofen gelang, im demſelben Jahr von Beethoven felbft in ein Cla 
vierconcert bertvantelt worden iſt. Es ftammt bekanntlich aus ber fruchtbar: 
ſten Schöpfungsperiobe Beethovens, ſchließt ſich gleichfam an bie Eroica 
an, und ift eigentlich eine herrliche Orchefterfympbonie mit obligater Violine, 
Seder Biolinpirtuofe verfuchte fpäter feine Meifterffaft an dieſem origi- 
nellen Wert zu beurlunden, das ſcheinbar Unmöglige und Ungreifbare 
möglich und greifbar zu machen. Unter allen Birtuofen welche das Erpe⸗ 
ziment ausführten, gebüßrt Hrn. Joachim unbetingt die Palme. Eine 
glängende, nie wankende, bis ind Detail vollenbete Technik, Schöner, runder, 
voller, reiner Ton, namentlid) in ber mittlern und höhern Lage, bie größte 
Sicherheit, Kraft und Mannichfaltigleit in ber Behandlung bed Bogens, 
hoher Ernft, ein jhöner reich nuancirter Vortrag flempeln ihm zum erften 
echt deutſchen Künftler. Er fpielt das Schwierigſte und oft kaum voll» 
enbet zu Gebende mit einer claffifchen Ruhe, bie and as Bilb tes Pygmalion 
erinnern Könnte, Ein wenig mehr innere Wärme im Vortrag würde feinem 
claffiſchen Spiel wohl keinen Eintrag thun, und die Hörer ebenfofehr zum 
Entzüden als zur Betvunberung binreigen. Daß Hr. Joachim außerordent- 
lichen Applaus empfing, und wiederholt gerufen wurde, braucht twohl kaum 
ertwähnt zu werden. 


(Sätuß folgt.) 


Rupland nub Polen, 

d Aus Weſtgalizien, 10 Dit. Es ift ſchon viel über bie ger 
eime polnifce Nationalvegisrung gefdhrieben worden; doch mögen nach 
Igende WMittheilungen, fo, wenig fie auf Yuthenticität Anſpruch 

machen können, immerhin einiges gewähren, Warſchau 
leidet gegen jedermann, mag er | F ange 
hören; weder auf ber Straße nod) in feinen vier Wänden gönnt ihm der 
ewige Sonflict zwiſchen ber Thätigkeit der ruſſiſchen und der Nationalvegie- 
zung irgend Ruhe. Ob aber bie Ruſſen troß ihrer Anfivengungen die Na: 
tionaltegi und bie geheimen Drudereien entdeden werben, if noch zu 
bameikir. Iran behauptet nämlich mit Beftimmiheit daß bie National 
vegierung ala Gentralgewalt * Sih weder in u Ye noch an itgenb« 
einem beftimmten Ort Volens habe. In mehrere Branchen getheilt, befinden 
ch ihre Mitglieder theils fern im Ausland, theils zerfieut unweit bes 
8 ahes. onders —* ber Fall mit der Abtheilung für 
Krieg. Wenn eine allgemeine Beratung ftatt fol, fo verſ 
die Mitglieder in der Etille an irgenbeinem ſichern Drt und geben eben 
auseinander als fie zuſammenge lomen Sole Zuſam⸗ 
menlünfte finden aber nur ſelten fait, denn bie meiſten Angelegenheiten 
ierben ohne weileres bon ben niebern Organen abgethan. Es gibt day 
zoving,, Areise, Bezirld- und Grmeinde-Chefs, deren jeber in feinem Ge 
—* ein Amt ausübt. Jeder dieſer „Naszelnili,* wie fie beißen, 
ein ihm untergeorbnetes Hülfeperfonal, das ihn jedech zum größten Theil 
gar nicht Tennt. Selbftverftänblih wird nad centrali iſchen Prineipien 
‚ aber man muf; zugefteben daß biefe —I bis jehl 
febr eract eg Weber bei Tag hin Nacıt ift Haft. Ambulante 
J 
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er biefer ober jener 


nen und fo eine 
Einheit im Han Andere Teinlieher Ken Beben bie —E und 
unfreitoilligen @elbbeiträge ein, wieder andere werben die Mannſchaft und 
berufen bie getworbene zuſammen. So ift jeber einzelne fo lange ununter: 
broden fort, bis ex allenfalld einmal attrapirt wirb; —D dieß, ſo 
tritt jofort der bereits für dieſen im voraus 5 folger ein, 
und das Getriebe kommt Teinen ent aus ber Orbnung, benm hinter 
jedem Mitglied ftehen zehn Nachfolger, die ihn jogleidh erſehen. Waiſchau 
und jeber e Ort Polens bat zum Stabtoberhaupt einem Nargelnit, 
Senat viele Angelegenbeiten nach. jeinem Exmi abzu: 

um. Aehnlich 

tvird gebrut wo man eben kann, in 


eſſen 

tes ſich mit ben ſogenannten Nationaldruckereien. 

nie u unb wo ee 

Dafür liegt ber Beweis darin aetiſch mehrere geheime polni cur 
nale nicht in —2 ja nt einmal — erſcheinen. Drud: 
ſachen bie feine und nicht für den Tag berechnet find, werben 
natürlich im Ausland gebrudt, mögegen bie Erlafle des czelnil don 
Harfhau ohne Zweifel auch daſelbſi gedrudt werben, denn bazu ift jebe 


Drud erei mit ober wider Willen bereit. ‚aber auch willich In ober 
> —— —— a | über 


wimmt, be eb wicht mer HAI eine Ganbprefe un ein Maned D 
nimmt, ni eine 
Lettern zu berbergen. ur 38* e folde Drudere.on ben 


‚bon ben 
entbedt , fo find zehn andere bafür ba, bie am mächften einen 
Erlaf bed Naczelnil aus ihrer Preſſe berborgeben laſſen. Die 
Regierung wird baber noch für einige Seit dur ihre Maßregeln 
erreichen als eine Vexation der bei biefen Vorgängen nicht iligten, 
Die Polen find von jeher Meifter in foldien Dingen geweſen, lennen 
nur eine Thätigfeit, namlich Conſpiriren und Revolliren; vor jeder an 
bern haben fie einen unuberwindlichen Abſcheu, aber im dieſer find fie groß. 


Vermifchte Machrichten. 

Stuttgart, 15 Det. Der Rriegäminifler iR heute vom bier abgereitt 
um fih im Auftrag Er. Maj, bes Königs nad Kelheim zu begeben, 
und bafelbfi ber am fommenben 18 flattfinbenben feierlichen Eröffnung der 
a anzuivohnen. (MW. Et.) 

fl 2eipzig, 15 Det. Wie wenig die Gothaer erivartet hatten daß 
ber Bürgermeifter von Leipzig die ihm angetragene Feſtrede annehmen 
werde, die nad feiner Ablehnung ber Hofrat Freytag belommen follte, 
geht aus der Aeußerung der „Conftitutionellen Zeitung“ hervor: daß, da 
der leibenbe Zuftand bes Hrn. Dürgermeifters befanut ſeh, man feine Ueber⸗ 
nahme ber Rebe ald ein Opfer zu betrachten habe, welches ex bringe „um 
den Zorn der Herren Großdeutſchen zu beſänftigen.“ Sie jehen 
daraus zugleich wie unaufrichtig das „Hugeflänbnik” ber Feſtgothaer war. 
In Bezug auf die in Nr. 280 der Allg. Zig. enthaltene Beſchwerde aus 
Stuttgart, die Ausfhliehung ber nit den verbändeten Hexen angehörig 
getvefenen Veteranen betreffend, kann id Ihnen mittheilen daß ber ef: 
ausfhuk, auf Antrag Wuttle's, beſchloſſen hat dem einmal feftgeftellten 
Programm in Bezug auf bieten Punkt die tweitefte Auslegung zw geben, fo 
baf auch bie während ber Schlacht zu den Verbündeten Mebergegangenen 
unter den zuläffigen Veteranen inbegriffen werden. Bereils mehr als 1000 
Veteranen haben ſich angemelbet. Die Bewohnerzahl ber Städte bie bei 
ber biefigen Feier vertreten ſehn werben, beträgt 2 Millionen. — Am 
19 Det. werben die Borlefungen an hiefiger Univerfität ihren Anfang 


I Köln, 13 Det. Heute Nachmittags gegen 4 Uhr if König Wil, 
helm in Begleitung des Oberpcäftbenten der Rpeinprovin, Hrn. v. Pommer: 
Eiche, hier eingetroffen, am Bahnhof empfangen von ber eneralität, ben 
Stabzofficieren der Garniſon und den Spihen ber Civilbehörden. Der 
Raum bor dem Gentralbahnhof der Rheiniſchen Eifenbahn war von Militär 
und verhältnigmäßig wenigen Perfonen bed Bürgerflandes ein;enommen. 
Erflerem fah man an baß «3, wenn auch ohne Waffen, dorthin commandirt 
worben war. Als der Nönig zum Dom fuhr, wurden vereinzelte Hurra: 
rufe gehört, auch fahen wit daß wenige Muhen gefchtvenkt wurden. Der 
König bankte freundlich nad) allen Seiten, und ſah reiht heiter aus. Der 
größte Theil des Publicums verhielt ſich ruhig, faft kalt, Richt der minbefte 
Erceä ift vorgelommen, fo daß bie zahlreich antwefende Polizei ruhig nad 
Haufe geben konnte; Fahnen haben wir feine wahrgenommen. Rachdem 
König den Dom, der geftern und heute ben ganzen Tag gefälofien gehalten 
worden, befichtigt hatte, fuhr er nad} dem Gentralbahnhof zurüd, wo er bad 
Diner einnahm; bie Abreife erfolgte gegen 7 Uhr nad Berlin. Wie es 
jet hrißt, wird auch Kdnigin Auguſte micht zum Tombaufeſt fommen. Bis 
geftern Nachmittags glaubte noch alle Welt ter König werde doch am Feſt 
theilnchmen. Gegen Abend brachten die Blätter, wie mitgetheilt, eine Depeſche 
tes Hofmarfhallamts an den Borfland des Gentral-Dombaubereins, des 
Inhalts: daß ber König durch unaufſchiebbare Geſchäfte nad Berlin ge 
rufen werde. Hr. geh. Commercienrath A. Oppenheim wird untröflli 
feyn, ba zu bem mit fo vielen Koſten vorbereiteten Drühftüd die Löniglichen 
Bäfte fehlen. Auch ihm iſt die Richtiheilnahme des Kbnigs unertoartet ger 
fommen. Hier ſchreibt man fie den Eräffnungen zu welche Regierumgepräfibent 
v. Möller über die Stimmung ber Bevölferung in Baden-Baden gemacht 
haben joll. Einem Gerücht zufolge bat derfelbe feine Entlaffung gefordert, 
und führt er bie Gefäfte mur noch proviſoriſch. Die Richti biefer 
Racricht bleibt abzuwarten. Die Etabt ift ſchon voll von Fremben, und 
bürfte das Feſt, wenn bie Witterung günftig Bleibt, eim recht ſchoönes 


werben. 

Fürftenwalde, 10 Ort. Das „Pr. Bolföblait“ järeibt: „Gegen 
die beiben jungen Schullehrer welche am 22 v. M. als Zuſchauer auf bem 
Perron tes hiefigen Bahnhofs in der Nähe des Königs ftanden, und ſich 
weigerten ihre Kopfbebedung abzunehmen, foll, wie man erfährt, eine Die 
eiplinarunterfuchung eingeletet worden ſeyn.“ 

Stettin, 14 Det. Wie die „N. St. 3. hört, iſt in Folge der Vor⸗ 
fälle auf dem Belgarber Bahnhof der bortige Bahnhofsinfpector nach Ber» 
li, verfegt worden. In Belgand ift zugleid ein Schreiben an den Minis 
fer v. Viemard in Umlauf geſetzt, um denſelben zu bitten- bie Snfulte 
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au wollen. Die gerichtliche Unterſuchung 
Hm. v. Bismarck nicht ermitteln Tönnen, ob» 
‚ ber Oberſtaatsanwalt die eingehenbfte Thätigfeit nad) biefer Geite 
mer ſchen Beitung” ertheilie dritte Ber 


Kata unweit Rhei — und einem benachbarten 
Ligen Reli * —— ach ve pre 
ei 
a a ne 
—— eis * — ee de m Werthern“ 
8 ‚18 „Oftpr. Big.“ zufolge hat bie Königs · 
berger Hartung ſche Zeitung eine Verwarnung erhalten. 

i 1,13 Det. Das Budget des Kriegs, des Marineminifteriums 
Golonien find um 80 Milionen Realen erhöht. — Die Wahlen 
folen in Mabrib und in ben Provinzen dem Minifterium 

Denen: be aus Gründen bie nichts mit ber 
feine Entlaffung gefordert. Als neuer fin 
öffentlichen Schuld, Hr. Zascioli, genannt, (T.H.) 
Königin Bırtoria wohnte geftern der Enthüllung 
Denkmals in Aberbeen bei, und kehrte gleich barauf nad 

— Der König von Griechenland ift, ohne bie Königin 
zu beute Morgens nach Paris abgereißt, wohin er eine Ein 
8 bed Kaiſers Napoleon erhalten hatte, — Dem geftrigen Gabinete 
in Palmerſtons Amtswohnung wohnten fänmtliche Minifier bei. 
+ Paris, 14 Oct. Da Baron Gros in London auf dem Verlangen 
bes Austritis aus dem Stantsbienft beftanb, und bie polnifche Frage noch 
nicht für den Grafen Walewsli reif ift, fo trat eine diplomaliſche Beförber 
g ein, welche den Fürſten Latour b’Auber;ne bem Rang und 
i t nad von Rom nach London brachte. Er wird dort erſt 
Anfangs December eintreffen, alfo um bie Zeit mo Waletväti dahin fommen 
Worerft begibt er ſich nah Rom zurüd, Graf Sartiges hat fid in 
Turin unangenehm genug gemacht um in Rom zu gefallen. Der ſehr 
Fürfi Latour d Auvergne wird bie confelfionelle Seite ber polni⸗ 

ſchen Frage beſonders betonen; aber ala Bapift ift er wohl faum geeignet 
ven Polmenthufiasmus der Engländer bis zu einer Offenfivallianz zu er 


Kopenhagen, 10 Oct. In der geflrigen Sigung des Reichsraths 
cherning und B. Chriftenfen gegen bie Errichtung eines biplomas 

in Athen, worauf Juel, B. Ghriftenfen und Broberg den Mini 

fer bes Aeußern binfihilih des mit China abgeſchloſſenen Vertrags inter 
yellizten. Der Minifter des Aeußern vertheidigte die Errichtung des diploma 


R 
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F 


dab die durch diefen Vertrag gewonnenen Bortheile fofort nach Abſchluß 
ind Wert treten. Die Regierung werde es fih angelegen feyn 
bie Dauer ber ihr jeßt gewährten Vortbeile zu ſichern, und ein 
Gomit& zu diefem Zivod einfeßen. Nachdem der Präfident in der heutigen 
Eigung bed Reihäraihs einen Antrag geftellt behufs Der Behandlungs · 
i u A. Holftein’ichen Anirags, den König um bemnädflige Wieder 
ber zwei ledigen Site ſchleewigiſcher Abgeordneten im AReichsrath 
zu erſuchen, ſchritt man zur erjten Behandlung bed Geſuchs des Kriegs: 
miniſters um Zufhußbetoilligung für ben Beitraum von 1864 — 1866, 
BD. Lchmann klagle über das Interimiftiiche der Verordnungen hinſichtlich 
aller Berhältnifie in der Armee, und fprad dann über die Referve: 
i Der Cultusminiſter nd Kar dab, wenn unfere Staatsber 
ifie in einem fo — uſtand wie eben jetzt ſich befinden, 
dieſer Umftanb in der Stellung der Armmee os ein müfje, und es 
‚aichtig feyn werde, in dem Augenblid wo vie eidt ein Krieg box der 
| cine Reorganifirung der Verhältnifje in der Armee vorzunehmen; 
auch er daß bie Gegentvart nicht — angerhan jeh den Sold ber 
igen befimti fefzufchen. (Mob. SL) | 

i han, 18 Det. Die „Polizei Zeitung” enıhält folgenbes: 
Im dem in Pr. 221 der Pofizei-Zeitung veröffentlichten Berorbungen if unter 
anberem seat: Weun bei einer von der Polizei aupgeführter Hevifion in der 
Wohnung ber Einwohner Ingembineiche Waffe oder ein verbeiener Gregenfiaud 
werben wird, jo wirb ber atbilmer ober deſſen Verwalter jomch, ald 


weniger ber ſchuidige Einwohner dem Kriegegericht übergeben werben.” Trotz 

iM bei einer abgebaltenen Reviflon im Haufe Pr, 495 auf ber Mebftraße, 

Hm. Gratomah angehörend, in ber Kellerflue eine Miererlage von Waffen 
(hiebener Urt vergraben, außprbem Uutfermen umb andere zur Musräflung ge 
—— geſuuden worden, Da obiger Borfall zu dem — et 

auch im ben anberu Häufern —— ng Niederlagen non Waflen ud 

fig. Raden Lnnen, wid baf bie Gigenthilmer ſoichet Haujer oder ihie Ver · 

t vor ber im enmähnter Bererdnung * cuen Verantwort · 

we Nachricht geben, fo wird anf höheren Vefthl dedanut genacht 


bitmer welche bie yın 12 dr Minage ven 20 b. M. ver 
in ihren oder won ihnen vertpalteten Hauſern Waſſen, Kriege 






daven 
igen 
Polizei amzeigen daſß 










’ fi ’ i ü i 
Be lm — 
worilichleit in var —— ftei jeym 
aan Gen at Sa 
Gigratämer eins ——— fie ie ——— 
Prise aber werben unverslelie für militäri 
werbem, u, ben 30 Sept. (12 Oct) 1869, 


Freitag, ben 9 d., Mbenbs 7 Uhr, 


wohnern ein farker, gender Rauch be: 
merkt; ihrer eigenen Sicherheit wegen begannen dieſelben Waſſer Hinein zu 
gieben, und da weder der Hauseigenthümer, Haufmann Johann Gras 
bowsti, mod defien Hausverwalter zu Hauje var, fo twurde ber Haue 
kaecht nad) ber Feuerwãche geſandt. Bevor aber dieſe erſchien, hatte man 
bie Rellerthür erbrochen; der inzwiſchen eingetroffene Hausvertvalier ließ 
nun nicht nur eiligſt das noch unbebeutende Feuer loſchen, ſondern wollte 
auch, als die Loſchmannſchaft eintraf, weitere Maßregeln derſelben nicht 
zulaſſen, indem er die Thür ſchloß und fih den Eindringen der Iefteren 
widerjeßte. Tasjelbe geihah gegen die Polizei, und da der Brand erflidt 
war, fo zogen Boligei und Löfhmannfcaft wieder ab. Dem Redierpofige« 
beamten war indefien das bebarsliche Verweigern des Eintritts in den 
Keller aufgefallen, und er lieh ben Hofraum bie Nadt und den Tag 
(Samftag) beobachten. Samſiag Abents nun ward bas Grabotwährice 
Don nebſt beiden Höfen vom Militär umſtellt und befegt, und bei der Durd 
udung in dem Kellerraum wurden die Dorbemelbeten Waffen und Militär 
Effecten vorgefunden. Mehrere Kiften Oewehre waren unter ber Keller: 
treppe verjent, Bei genauer Durchſuchung der jämmtlihen Wohnungen 
und anderer Räume wurden auch verfchiebene Nevolutionsacten bei einem 
jungen Polen, der bort bei feiner Mutter wohnte, entbedt; man fagt auch 
beim Hauseigenthümer felbjt. Dieſe beiben Hetren find nach der Guadelle 
gebracht worden. Der in bemjelben Haus wohnenbe Bruder des Eigen 
thümers, Mecenas (Obergerichtsaduocat) Eduard Graboiwäli, wird in feis 
ner Wohnung beivacht. Des Hausverwalter und ber Hauslxedt find eng. 
kommen. Im Haufe find Bis heute alle Einwohner geblichen, und nur 
baburch belaftigt daß jeder Aus und Eingehende befühlt wird ob ex nichts 
berkädtiges an Waffen bei ſich trägt. 

* Buchareft, 8 Det. Fürß Cuſa und feine Ragitrung jahren fort 
ben Krieg gegen die griechiſche Geiſtlichleit zu führen. So wurden abermals 
durch ein fürpliches Dectet vom 11 Sept. a. Et, die Egumeni ber nadfıhin. 
ben Klößter abgejeht: Galata, Barnovfhi, Taslaul, Gafinul, Sovcja, 

ufica, Nıcoriga, Getatuin, Barnoba, & Saba, Er. Johann, Ehry: 
toftomis, Probota und Popanti — Es fürllt ſich heraus dag das Gerücht 
abermals aus eines Mücde einen Elphanten gemacht hat, indem dasfelbe 
dem Vorfall mit dem öfterreihischen Kricgeſchiff n Turn-Severin eine bei 
jonbere Wiehtigteu beilegte. Wie ich aus guter Duelle erfahre, beichräntt 
Nic) dir ganze Vorfall barauf daß einige von einetn Öfterreiguigen Kanonen: 
bovi ans Land beurlaubte Maitofen zu viel getrunfen hatten, und daß 
einer von ihnen aus Ucbermuth jeine Piſtole in die Luft abſchoß. Er wurde 
in Folge deſſen von ber Drtspolizer verhaftet. Dec Gommandant bes 
Scnffesaber, der hiezu leine Beranlajjung fab, Lich ihn durch eine Patrouille 
sirlamiven, twelder man benf-Iben auch ohne Schwierigleit übergab, Die 
Drtepolizei aber berichtete an ten Vräferten, und biejer am die fürftlidse 
Kegierung nad) Buchareſt. Lit cc aber legie dem unbedeutenden Borfall 
Bereutung genug bri um auf omjelben bet der #. f. öfterreihiicgen Regie: 
rung eine Heelamation zu begründen, und gleichzeitig über dic Auwefenheit 
eines Kriege ſchiffs in einem Donaubafen eine Erklärung zu verlangen. — 
Ueberhaupt gibt es bier cine Menge Leute weldye undebeutende Thatſachen 
zu bedeutenden Greigniffen zu ng ſuchen, oder gar dergleichen voll: 
ftändig erfinden. Wadeın ſich das Gerucht über vas Auemal auf den 
Hürften Sturdza als unbegründet herausgeftells, cuculick jegt gar ein Ge⸗ 
Gericht über ain Attentat gegen ben tegierenden Furſten, weiches in Gotror 
geni mitteift einer Ranonenkfw;el, die man in fein Summer gefchoflen, gemacht 
toorten ſeyn je, Mictg ir fo unmabhrfiinlih ups unfinnig als daß cs 
nacht gläubige Skelm fäu'.e. — Die Gerüchte über, ein ernfles Zerwürfniß 
ber fürfilichen Regierung, mit ben verſchiedenen Gonfuln find cbemfalls un» 
richtig. — In dem Wo de von Merinania wurde bei Saftica (ungefähr eine 
Meile von Vuchareſt) die Buchareſt Kronſiadter Poft beraukt, und bie Paſſa ⸗ 
giere, darunter ein Officer, mißhandelt und verwundet. & ift dich jeit 
Lurzern ber dritte Fall daß die Boft in der Walachet ausgefallen wurde — 
Dr Ömrolpsscunster des Gajjattondhojs hat gearn dad Urtheil welches 
ter Griminalappeid),of gegen den Redacteur des „slomanul,“ Hin. Roßeiti, 
freiſprecherd abo gebem bri dem Taſſatienshef appelist, 

vitcueesò OOEeeI ⸗ f .e⸗. 
Bertag ter I. ©, Eotta’sigen Buwbanziurg 





4790 
Berfonal Nachrichten. 


Ordensverleihnn In Preußen: der Stern zum Reihen Mefer- | Art-R dem Dberft Bödider, Comdt. bes 1, (deif- und 
— ven Bee es — —— | bem Oberft Mipidre, Combr. ber —— bat —— 


Srafen von und zu Höusbrö 6 bei @eibern; ber M 2. ©; dem Oberfilient. Krupp vom Sriegeminifterim Ritterfeeng; bem 
Abler-Orben 3. SL, nit her Ode — mten ımb Schulpfleger or | Dberliet Rellermann 2 sn Generalftab, bem Dierffie. Säueider 
vide in Strälen, Ar. —— und bem Ober-Blirgermeifter Piper Bar Kriegäeminifterium, be Oberfllient. o. Wpell_vom 8. Yaf.- 
&. b. D.; ber Mothe Mler-Orben 4. &L dem Pantrath bes Kreiied Gel Oberfitient Sporleder vom 2, Yuf-Keg, bem —— v. Numers 
m. ®. — bem eifter Grafen v. Schmifing- ‚Rerliem vom Art-Weg, bem Meier Bobe vom 1. Fuf.-Meg., bem Has vom 
brod in Geldern; dem fathol. Pfarrer Berten im Soden, . Gelbern; | Kriegeminifterim, bem Major v. Amelungen — Ar Sieg 
—— Nimmendorf im Hinsbel im bemfelben Kreiſez bem | ven Ssjer Werteilen: om m Mojer v. % abau- 
a. D. unb ee — —— Bu ' fen, Gombe, des Schügen-Bate,, bem Majer ©. ——— vom 
rer e8 bafelh) en-Orben —— dem Gut Reg. und tem —* Wille, mit ber Führung des Yäger-Bats. beauftragt, 
v. ber eyen- lömers cin m 2 enburg, An Ode; ee ae . erg bes —— —— 
Grafen d. Baro, Barsıı be re 8 Gaeı, —5 RitierktteuJj vom en Orden 
unb dem Laudrath bes Kreiſes Lebus en 2 ce ' Bent, —— —— eg, Den Li Me —— 
bem f. niederl. Gen.-Bient, van Stuere das Grof) —— | uub dem Prefeffor am ber Univerfität a Dr. C. #. Mei 
Drbens; dem —— bem Bürgermeiſter Grütter zu Malgrobe | Erlanbn Annahme frembberrliher Orden: — 
und dem Commerg· Rath Wol zu Walsrode bie 4, EI. biefes Orbens, Gobann | ber Hofrath tb Profeflor Dr. —8* ya Tharanbt für * As y 
das Gommanbenrkren 1. EI. Def Ocbene Sem ben E mieberl, Gen -Mojor Hoppe; | L. fhmeb. Bester — In Saumover: ber Geu.Majſer v. —— 
bie 4. EL. dieſes Orbens bem 8, nieberl. Haupt. im Generalftab Roleff. | ſchild, Cemdt. Inf.-Brig, für bes Gommanbenrken 1. bes 
Ferner bem @enLieut. Dammert, Commanbeur bes emieuz.Aforps, | großh. beil. Die Bhinpe bes Gsefmäthigen; dr Mittn. BE 
dem Oberften Hartmann, Toumanteur ber Land-Gendarmerie und dem | vom Reg. Herzog von Tambridge · Dr A Sranie N 
Dbtrften Mepiig, G — zu Sameln, ſowie dem Major Baffe bas | N Geueralſſab unb ber ——— —— * = 
RAurchefien: dem Oberſt Treuſch v. HER — — $n Baden: 8. Bi m —3 er 
Gombr, bes 3, Se tem Dberft d. Eohenhanfen, Eombr, bes das Eommmanbeurkreug bes päpfll. Eee S* 


Todes · Angeige. Mami dr Hate Mengen um 8 he im 50. da fine α ifdaen uf wipeehen Ba 


und Vaters mit, bed 
o Freiherrnu Senarelens v. Grauey, 
großberzoglich hefſtſchen Rammerherrn, Generalmajors à la smite ah Ten Gefandten und beusmägtigien. Minifterd am Taiferli 


Darmflabt, am 11 October 1868. 


g# 


fe 





Serpie Freifrau Senarelens v. Granch. 

Freiherr Senarclens v. Graney, i. f, öfterreichiiher Oberlieutenant, 
Marie gen Senarclens v. Grancy. 

[7566] Mdelbeid Freyin Senarclens v. Graney. 


— — — nn — — — 
Die fremben ober qweireriſchen Kilnſtler find von dem Comité infänbig eiageladen ihre Eutwlirfe ober Blane 
Rational: Dental. zerüdstuehmen. ®ie ale fi$ an Herm Paontillen, concierge au Bätiment dlectoral, wenden. 
Genf, 1 October 1868, [7259 — 62) Der Secretaͤr: &. Tognietti. 


Sm 
Baumwollfpinnerei Kolbermopr. 2 gern Acionsse weinen init Mrhelaben 1 
Dennerfiag den 26 ‚Rovember d. 3, Machmittags 5 Uhr, 
im Saale bes Börtenlocals hier (Kaufluger Strafe Me. 9/1) zu einer 
u i außerordenili eu —— — — 
ober 171 ber te vertreten en, — Yeber Aetlenãt oder oll 
—— ee len 222 enger 1 —— inteitt in nn ergreift * — RENTEN 
aedorbunng: 4- lußfafſung über Bollzug bes 8. 4 Ubſatz 3, und 5. 17 d ber Statuten. 
Münden, ben 19 October 1808 
Der Ausſchuß der Actiengefellfchaft Bauumollpinnerei Kolbermoor. 
Der Borftand: lichtbörle, 


Ofierteidjif er Berein „für chemiſche und metallurgiihe Production. 
Die Herren Actionäre biefe® Bereins werben 5 
Im Saale bes nieberäfterreichifäen am il © ctober 1863, le er Generalverfammlung tingelaben. 
Gegenftände ber — — 


Berwaltungeraths Über ben Gtanb bes eigehliche 0; 
2 Ba vn ter irectiom über bie des Geihäftsjahr jahre Bones; 
t_ bed Kenifion fies Über ben ber Rednungen ; 
4) Bel 7) über bie ei bes Reingewinne ; 
6) Yntea, tgelung ber Erebi e deu Bereins; 
Eomp —— — Aatutenmäßigen der Mitgliever bes Berwaltungeratät ; 
7) bes Äflonsansiuffes für daes Jahr 1863/64; 
8 fung über e Antröge eingelner Ketionäre 2* nach — 42 ber Statuten eingebracht werden. 

* dendes Imterimejeine find, ari 266 orbue unb wit einer in duplo auge festigten a Senfigustion 
serfeben, nad 8. 38 der Statuten fohteent "ie 14 pe 868 bei der f. £. priv. Öflerr. Ereditanftalt filr Gewerbe in Wien, 
ober bei ihrer Filiale in Prag zu hinterlegen. 8 —— — 33 Sehe Cu 

Abgabe ber von ber Creditauſtalt * ihrer Far, derfe Eonfignation wirb ben Herren 
ctionären durch ben A Ber og Tuchlauben Mr, 11 , Fr er ef) täglich ae: 8 und 6 Uhr ch ja ———— 
—— —* unen and, vom 17 October angefangen, die Rehunngsabidlüffe der 

ehem mi en, am 
315- 2 Der Berwaltungsdrath. 


Dampf — »Geſellſchaft 
des Oeſterreichiſchen Lloyd in Trieſt. 
Die neueſten Fahrieuplane und Tariſe ber Dempffanmfahrt· Geſellſchaſt des Defterreichifchen Llond, fewie jebe weitere 
toftenfrei bei dem Spebitiens » Haubiungefanfe der HH. Chr, Wild, Wagenfeil & Sohn ale Wgenten bes Deflerreiifchen Lioyb 
in Yugeburg, und ben Hen, Karl Diem in Stuttgart, (5440-51] 





Ex „Srentel inms ber 


A 
nd Otto Wigaud in Leipzig erſchlen fo ebem und lann durch jede Budh;anblung 


Nechtsgutachten 
eidelberget Juriſten⸗Facultüt 
über die Verfa ——— — chen Preßverordnung vom 


ge. 8. 1863, Preis 5 Rgr. 
Mo R. —õ——— — Goftenoble in Leipzig erſchien und if im allen Buch⸗ 


Schubart 
und feine “AN Melle 


nö Bra 


Fe gel 

— *14* Binde 8* 75 Bogen. Preis: brofih. 5 *. Der 
ter bi I, bes dbema 
ACHERN CH en pecisen Uhr ke Kar a ere ah 


vonfte Zeit (mon 1756 bis 93) Alt- Württembergs, King, neben - me n Bürhen 4 1 frappant 
en den —A— das Ringen, Itten und © ugen_ wie 
trioten bart, tas Erhlühen Dr , —— e. ro 


reihhe if fe a —AZ ns it fo 
* ——— A die Fire al ng 
* —ã— * Die — —A als tragiſchen Bor» 


tänıpferd ie bie e Bee —X Br ie naggewielen torben, wie in biefem 


Deutfblands Ehre. 
1813, 
iftorifcher Roman 
von Bernd von Hufe. 

ſtatke 8. 56 zen. reis: broſch. 4 Thlr, 
Die Ab NR z F ſaſſere Deutſchlande Ehre“ in feinen Periteitgtämpien mit feinen bermor» 
” a + al ii en „möglian lebentig : iäprigen Zubelfeier barzuftellen, in buch —— 

8* Berne im u jener großen Zeit nahe ſtehend, bat Rapoleon, deſſen Gener 

— Hate t gt ale Fennen gelernt, unter legteren zum Zeil felbnt — 


ibır ur Runden viele Quellen für Ro: Arbeit offen die & fehrten noch nicht zu ün, li war 
9 tlei wirb barin erjählt was bisher noch gänslid unbefannt mar. —n u 


(7461) Im Verlag von Ferdinand Schneider in Berlin (Victoria-Strasse Nr. 11) 
erschien: 


Berliner Blätter 
für Münz-, Siegel- und Wappenkunde, 


Heft I mit 4 Tafeln, Heft U mit 3 Tafeln, Heft III mit 4 Tafeln Abbildungen, 
Jedes Heft 1 Thir. 10 Sgr. 
Jährlich erscheinen drei Hefte. Inhalt des dritten Heftes unter andern: Bauch, 
jechische Münzen. Fri Nakone zu die Münzen der Kampaner. Dannen- 
, Pommerns Münzen im Mittelalter. Masch, der Münzfund in Schwinsow. ßBtrahlke, 
Münzgeschichte von Neapel im Mittelalter etc. 


[7190] Im Berlage von Rarl Rümpler in Hannopder if erſchienen ımb in allen BVuchhaud · 


Gorthe in ‚den 3ahren 74 „Bis 1775. 


Bernd. Nud. AU 


Or — Elegant broſchirt. 2 10 © 
Jahre m ben beöbalb einen — Reiz in Boette’s Leben, weil fe re f 

ei niit bie Jahre bes Wervenz genannt werben f 
* wo er Licentiaten bed Redte Beet — 5 armen —— ankfurt —** 
pers t, murbe er bafelb um Abwocaten vereibi mit „Bäb vi lihingen“ zır 
eigättigen In tas Zaht 1772 fült @oetbe' ee in Tasks wo thnt Ne Liebe des Jungen 
Sen alem gu einer verbe tatdeten Frau, bie mit dem selbRanere der erftieren enbete, Deranlaffung 
erther“ n Berlidi * mäsft anonym 


zu je he. ert murbe. 4773 trat @oetbe mit feinem „Böß von 
774 refgienen Wertbers Peiden;“ beibe were madten ungemeines Auffeben in Deutf&lanp. 
arrd verbfientlihre Goethe feinen — MiE Biete Eerte  ienkien die Aufmerkfamkeit Kari 


ufs Ye auf vn jeltenen Dun; er lie ihn auf einer Keife buch Franffurt von Knebel nor« 

und lud ibn bald barauf an ven —— Hof En ‚Die Sragnife 8 t intereffanten 

abre bilden den Zune bes obengenannten in weldem m hender @ı — alle 

einzelnen Momente aus tem Leben unferes großen —X e nad feinen On en Schriften, na& Briefen 
und fonftigen Nasridten von Zeitgenoffen befprogen und zu einem Lebensbild abgerundet werben. 


DO Sn Getteffhem mob — 
Sorialpolitifche Studien 
von Wilhelm Kieffelbacdh. 


gr. 8. geheftet. fl. 2. 48 fe. ober Rthlt. 1. 20 Nor. 
Inhalt: iublgehlice Gidenng Der Ge det. — Den Gmeienn. — De we Der Reis, 


flaat umb bie Gliederung ber mobernen 
fen unb bie matisnalflantfiche Einigung — * 38* den dem 35* 
Tr Im Etaate, — DR (ocisfautntige afer Be ber Gegenwart, 


——2[ 





ben d . 
ELBE TERN 


Studien 
sur Kortbilbung ber 


| preußiſchen — 


Dr. € Nöfler. 
Inpalt: 1) Ei mn — ‚De 
Lanbtag und das 


(7431) &o chen erfie 


Die B Geſchicht 
Die eraung-Geffie 


feit ber er Aa II, 
Bon Eyes Erskine May, B.C. 
n zwei Bänben, 
mit Send 4 dee Berfafferd aus dem 
a 368 und —— von 


p 
Tönigl. rar ein n berlin. 
d IE Erfie Abipeiln 


| ng. 
HIupait: Parteibefenz Preffe und Freiheit Der] 
moe· A Aeaberting; R y- Sreipeit, 


—* 
I(Die2. asdetung mi Na der des Wertes 
| Breis des erſten bereis eriienenen Bandeb 


1 eliber erſchien von bemfelben Berfaffer: 
Das englifche Parlament und 
fein Verfahren. Gin praltiſches 
ze Aus ber 1849 erfdienenen 
Auflage bes emgfifdhen 
unb bearbeitet von ©. ©. 
Euigl. Stadt Br in Bein, P 
2 Thr. 15 
J (Verlag von Hermann Mendelsfohn 
in 2eipzig.) 


85 En Unterzeicmeten {ft 
vu, ale , alle Buchhanblungen zu beziehen: 


Leben und Dichten 
Joh. Chr. Günthers. 
Bon 
Otto Roquette. 
gr. B. geheftet. fl. 2. od, Rthlr. 1. .6 Nor. 





Hei Grabe mg da me 
—** ‚ und faR in allen 
Literaturgefchichten prangt Günther Name als Ey 


Stuttgart. 
3 © Gotta’fcher Berlag. 


— 





Dr. W. Gollmann, Wien, Tuchlanben 18 In 










1: rabical wie feit J g ult d 
Sridieattranibetten, Te —— —— en bei: omboieng,” Unfrudsbartelt 
üdenmartfamindlugt 20. 2. Rn u Er ausf&lieflid privilegirter 
lien Se fer anberen bi feptüi iben if mi 
A 6 — von 12 ——— —ö——— 
‚te mug en —— ud Seſchlechtskraukheiten ıc. x. 
41 Zbir. 15 Sgr. von demfelben zu % r 10665—84) 








an Ian oe : Berfteigerung. 
Umbarte® bes — J au su werben ſammlliche im dem⸗ 
mittags 9 Uhr, 
—— üben und Thärflöden von Hol 


en are Bike m ol a 12° lang, 12° breit; zwei 
24 Breite mb jmri mit 12 ng nn 10 Breite; Gafettensedten u * 


— 3 18° Breit ımd 26° fang, 16° breit; dergl, 
— lee: , 25" fang, 26’ fanmt Melange Skull von | Pr 
deun 1000 bibfifchen Figuren von Erſchafſung ber Welt 5is zur 


17462 - 63) Doll, geih. Käufler. 
n3 g⸗ rt⸗ and Kriegswaffen-Geſchüft 
Fr = nis io Sobe le nun e ; 


einge - Fre —* ge —* a ae Die Preife Ken ei Ri — matt 


Karl Kachel in Mannheim 


empfiehlt fein Tranfit-Lager in framyöfl [6573—77] 
Sorte BREMER een. Berdesn ; 
Burgunder von C, Marey & Comp,, Liger-Belair, Nuits. 

Ausweis 


über die Babınbetriebs. Einnahmen der a, pr. Kaifer Ferdinands- Rordbahn auf ber Haupt 
bahn zwiſchen Wien und Krafau, dann ben Alügelbahnen nad Stoderau, Marhegg, 
Brünn, Olmüg, Troppau, —— Bang ze Mislowice und Graniza, 


gina men 
Be IF — für Fragten | Zufammen 
me a 


m ik IR * 5 
1316289 60 


1868. 
Vom 1 Yarısar Bis 31 — 
30 Sepie 


Safe men — — 
— — — 
Bom 1 Januar Ei0 81 Auguſt. | 1136793/2320751% 10261000|91 
m 1838 80 September. . ‚175206 





 Mmom2Z 3668601965 110810015 1474961|46 
Aufammen stone] 35108534) 2719302/% — — 


Die im o Aussroeife wicht milbegrifienen Megie- Transporte — 
w — Septeinber ** Bell. ER — 


” ⸗ 


Wien, am 1 Octob 17490] 
"Die Dirertion d der a. pr. Kaiſer PRO. 


‚Rogelmössige Dumplschifflahrt 
von Lübeck nach 


8t, Petersb (65 Stunden), Sonnabends Nachm. 2, die Räderdampfschiffe Trave u. Neva. 
Rigs * — Gelober, 7 Norember, Nachm. 7 das Räderdampfschiff 


Reyal und Heuingfors (65 Stunden), 29 October, Vorm. 9 das Schraubendampfschiff 
exan 
50 Stunden), Yıtad und Calmar, Donnerstags Nachm. 1, die Räder- 





[8784] 





Stockholm 
ei — Svea und Bore. 

Stockholm 58 Stunden), Norr! , Yıtad und Calmar, Dienstags Nachm. 1, die 
= 12 Stunden) Kal L. —— —— — 5: 

openhagen tunden almöde und Gothen ontags und Donnerstags Nachm. 

ar die dampfschiffe Bilida and Nifaden. 
Kopenhagen pa Be Siunden) nd Malmde, Freitags Nachm. 2, das Räderdampfschifl 
Ein Ran *— nifh gebifteler | ührer. um Mateinens ———— 
ann fücht unter | rn berei Mi? en 

ver eidenen — in einer Aften ——— und srer gearbeitet 
größeren Papterfabri 847 ranca-Dfierte 1 must fogleich eine — 9535 Stelle. Näheres 
sub Gbiffre M, Nr. 7518 befördert Die — I, (use € Briefe mit Mr. 7491 bei ber Erpee 
weſer Zeitung, | Sitien Diele Bintich (7481-83) 


Livres demandes. 


Les personnes qui voudraient rendre der 
livres rares et en bonne condition, en n’im- 
porte quelle langue, ainsi que de beaux 
manuscrils & figures, des mantiserils anciens, 
des livres 2 lographiques, des &ditions 
ceps, des livres ques en 
anglais, en francais, en espagnol, en italien 
etc. (poßsie, ——— romans de cheralerie 

eic.), des livres imprimes sur peau völin, 
des — anciens sur l’Am&rique, des lirres 
en anciennes et belles reliures dordes A 
compartiment, des livres anciens en patois, 
des Horar avec de belles miniatures, des 
manuscrits de Dante, du Pätrarque etc. etc, 
on A de s’adresser a la maison Bulau 
e& Londres, qui, si 
——— sont beaux, en trouvera toujours 

u bon placement. [7545] 


beehren wm ma benachrichtigen daf 
ben er ce 
0 «€ Bag en Magen 


de Burchhand 
Da Ah Bir kn biefen Kat gratig 
ab frames an alle Intereffenten bie ums ihre reſp. 
Übreffen augeben [753031] 


Nörblingen, ben 10 October 1863. 
C. H. Beck'ſche Buchhandlung. 


G— ud Beinen Dis tietzeken, Iok 
e (4 er nam 
— Papier Sergementorude, 
er · und mitttverte, Stauum · und 
rg ältere Reaitefiur und —— 
t Dietterlin, Envillier, Jauundet ıc., 


Eıhkatiun e, Balfionsvorfieliu alte Seifen 
vor 1700, befonders Munerita re u urn 


fenb, Rirhenwäter in PMaurimer Ausgaben, nei 
ng und anbere —— 
ältere Poeſie ber neueren Sp — wear 
werben u ——— —— 

ngefauit von 


Id 
m Br el, Antiquar in en, 
Bacante Lehrerftelle, en ps: Ür 


Württemberg einen matigen Lehrer, ter ber 
täbigt — in — Reallen und mo möglich 
aub in ber | hen Sprade Iinterriht zu er- 
teilen, Der Webalt ift gut, die Gtelung ange» 
nehm. @efülige Offerte sub O, Wr. 133 Btutte 
gart pasie restante erbeten. [7581-92] 


Schloß in Südtirol, 


In einer ber ihönften Wegenten bed deutſchen 
Süptirolg an ver fünftigen G@rienbahn if ein 
zum abeligen —J Crundbeſto —— ar 
—— amme — Bieh ur. 

auſe In "auf 
—— Fahre = —— Selbet beſteht aus 
einem in neuefler Zeit Amgebaien, geräumigen, 
mit allem Comfort rerfehenen Sloß mit 26 neue 
möblirten Zimmern, Gapelle, Bab ıL ( m, 
72 Joh Wien, Balbun ae wieien, 
Aedern, Birchiaaragend den — Zi 
mafchine mit Wafferfraft Mustunft bei 
mann Rarl wa in Briren. en 


Für ein Brennmaterlallene 
Din Stelle. Weihäft mit bebeutenbem 
wird ein zuveriäffiger fiherer Mann 
— und jur De tgung leichter f ii 
— Arbeiten 9*8* t. Derſelbe Kat ven Bei 
gu leiten, das beiterperfonal au eb a 
und, ji löpnen, Üüberbaupt dad @anze ju über» 
Jabreseintommen bei pauernder 
Etellung und freier Wohnung 100 Qul« 
ben ſowſe fonftige Neben-Gmulumente, 
— — nete rg en (Hadlenntniffe find pie 
zberlich) belieben A& au mwenten an 3. Holz 
% Berlin, Fifger-Str. 24, [7500 


biefem Jahr kommen in ber Megrettis 
Stammbeerde m Metchendorf (bei 
Schwerin in * wie derum 
—— 
welche von 2 an 
werden, zum Berfauf. —*8* * 
[7484— 88] v. Schaf. 
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Ueberſficht. 

Die Bhilologencongreß in Meifen. — Auch eine Rechtsfrage. — 
Das cooperative fienichaftswefen in England, — Deutſgland. 
(Frankfurt: Wortlaut der oldenburgifhen, Abftimmung in ber Bundes 
tagätagsfitung bom 1 Detober. Berlin: Ein Dentmal für Jalob 
Grimm, tiftifche Umtriebe. Zur beutfchen Reformacte. Roveredo: 
Eine Encyelica von 11 Kirdenbirten.) — Rußland und Polen. 
(Bon ber preußifch polnifden Gränge: Necrutirung ber Jaſurgenten. 
Feuer Mord. Erbitterung der Ruffen. Niebermegelungen. Neue Gefechte, 
Niederlagen der Aufftändifchen. Der Auguſtower Kreis mit Litthauen ver 
einigt. Warſchau: General * Truppenbewegung. St. Petereburg: 
Günftige Racht iten über ben polniſchen Aufftand,) — Turkei. (Rom 
ftantinopel: ch, über Eriverbung bon Grunbbefig für Fremde. Gezo⸗ 
gene Kanonen. Emm Gefandfer nad Ddeſſa. Die Bahn von Varna nad 
Ruffdut, Gouvernementswechſel im Libanon.) 


Die Philologen⸗Verſammlung in Meißen. 


2 Meißen, b Oct. Für ben vierten und letzten Tag der Verſamm 
lung waren verſchiedene Vorträge angekündigt: Profefior Linker aus Lem: 
berg wollte eine Stelle aus Horat. Epod. behandeln, Profeſſor Schwabe 
aus Giehen über ben Mann ſprechen der die Gedichte des Gatullus wieder 
aufgefunden hat, unb andere hattın ſich gemeldet. Ihr Correſpondent 
ivar leider nicht in der Lage am vierten Tag noch anweſend ſeyn zu Tönmen, 
er lann Ihnen daher nichts näheres über die Verhandlungen an -biefem 
Tag mittheilen. Fur bie im nächſten Jahr wieder zufammentretende Ber 
fammlung ift Hannover gewählt. Das Präfidium ber Berfammlung wirb 
Dr. Ahrens, der Director bed Gymnaſiums, führen — ein rühmlich be 
Tannter Gelehrter, Verfaſſer des Werts „de lingus dialectis,* 
Herausgeber ber griechiſchen Buloliler zx. Birepräfid.nt wird Dr. Grotefend 
jeyn. Vor allen Dingen aber muß bie Gaſtſceundſchaft unb große Liebens · 
würbigkit der Bürger von Meißen rühmlich hervorgehoben werben. Die ehr 
würbige Stabt hatte ja nicht fo viele Bafihöfe baf die fremden dort hätten ein 
Unterfommen finden fönnen, und debalb war bas Gomite an bie afifreund- 
Schaft ber Meißner zur Unterbringung der Bäfte gewieſen. Biel mehr Familien 
als nöthig hait · n fih zur Aufnahme von Fremden bereit erklärt. Uckerall trat 
den Gäften große Herzlichleit entgegen, fo daß feiner auch nur bie leiſeſte 
Klage über mangelhafte Bewirthung bat laut werden lafjen. Die Umgegend 
von Meifien bot ben Fremden die reigendſten Spaziergänge bar. Die 
Stabt felbft, im Jahr 930 von Heinrich I gegründet, befien Stanbbild 
vor micht langer Zeit in Meißen aufgeftellt worden ift, hat ja auch beachtens 
tweribe Schenstwürbigkeiten. Auf dem Schloßberg fteht die Domlirche, ein 
Meifterftüdt gothiſcher Baufunft, 983 von Heinrich I gegründet und 948 
vollendet, in jetiger Geflalt aus bem 13. umb 14. Jahrhundert, Ein 
eifernes Gitter trennt von dem Schiff der Kirche bie Fürftengruft ober die 
fogenannte Fürftencapelle, in deren Mitte das Grabmal Frievrihs bed 
Streitbaren und feiner Gemahlin ſich befindet. Auch die Stammbäter ber 
beiden fähfiihen Hürftenlinien liegen bier begraben, Die Berfammlung 
tourbe durch ein geiſtliches Concert in biefer herrlichen Kirche mit fo treff 
liger Orgel erfreut. An bie Domlirche grängt unmittelbar tie Albrechts ⸗ 
burg mit der 1710 errichteten berühmten Porcellanfabrif, der älteften in 
Europa, welche noch immer einen vorzüglihen Nang, befonders in Hinficht 
auf Schönheit und Dauer der Maffe, behauptet. Das ehemalige Auguſtiner · 
Ehorberrenftift St. Afta enthält das Afranum, bie rühmte 1543 gegründete 
Fürftenfgule. Uebrigens ift man im Begriff bie Rorcllanfabrif aus dem 
Schloß in ein eigenes dazu erbautes großes Gehäube zu verlegen. Der König 
von Sachſen, der ſich oft und gern in Meipen aufhält, hat die Abficht bas 
ES hloß zu teſtauriren und wohnlich berichten zu lajien. Das Hocftift 
Meihen ift ungefähr 965 gegründet und unter Magdeburg geftellt worden. 
Die Bıfchöfe führten feit 1230 den Titel Princeps,“ übten einige landes ⸗ 
herzliche Rechte aus, beſahen aber keine unmittelbare Reichsſtandſchaft, 
fondern halten bie Markgrafen von Meigen als Erbſchutzherren, ſich ſelber 
als ſäch ſiſche Lanpftände und Sanbeöbifcöfe zu betrachten, Der lethte Bischof, 
Jehann IX von Haugteig, mußte vollfommene Einführung ber Reformation 
gefiatten. Sadien madt den Eindrud eines wohl regierten und in jeber 
Hinficht gefegneien Sander, der König erfreut ſich einer allgemeinen Liebe 
und Hochadiung. Den Philslogen und Schu männern wird bie große Auf: 
mertjamfeit bie ihnen don Seite des Königs zu Theil geworden, und bie 
Yiebenstwürbjge Gafifreunbfchaft der Bürger Meigens, unvergeplich bleiben. 
Das Berichnig der Mitglieder weist 803 Nummern auf, Auch biefe Ber: 
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ſammlung wird bazu beigetragen haben bas Gefühl ber Zuſammengehẽ 
keit aller Deutfchen zu ftärken und zu beleben; haben en 
bie böchitem geiftigen Güter mit einander gemein ! 


Auch eine Mechtöfrage. 
= Berlin. Die Zeitungen Berichten: die preußiiche Regierung habe 
fid) an mehrere fübteutiche Somveränetäten mit dem Exfuchen gewandt auf 
die Rebacteure ber Frankfurter „Latern“ zu fahnben, und biefelben im Be 
tretungsfall an Preußen auszuliehern, wo fie wegen Majeftätsbeleibigung 


-rehtäßkäftig veruriheilt wurden. Das Geſuch joll abgelehnt worden jeyn. 


Bu gleicher Zeit erfährt man: von Seiten ſächſiſcher Gerichtsbehörden ſeh 
Alage gegen den Buchhändler Brodhaus in Leipꝛig wegen Beleidigung 
ragen her ug Ängste 
Bände ber Varnhagen ſchen Tagebücher erhoben worden; in Weimar 
ganz neuerdings ähnliche Procefie anbängig gemacht worden, und felbft in Eos 
burg ſchwebt eine Rlage toegen Beleibigung ber Fürſtin eines Heinen beutichen 
Bunbeöftantd. An fih iM bagegen nichts zu jagen; man foll dem Recht 
auch bei Huöwärtigen feinen Lauf laſſen. Nur bas ertwedt Bebenien daß 
Aeußerungen über deutſche Fürften, die geſtern noch ungerügt blieben, mit 
einemmal heute gegen das Geſet verftopen follen. Jeder Unbefangene 
mußte bie Sache längft lommen ſchen, unb fie ſteht mım vor uns in ihrem 
pangen fittlichen und rechtlichen Ernſi. Das Geſetz kennt nur ein Map 
bed Rechten, und bie Gerichte haben barüber zu wachen bak das Recht nicht 
weizüngig werde. Beim Anbruch ber neuen Hera in Preußen wurden miß⸗ 
liebige Bunbestegierungen in unferer Prefie nahezu vogelfrei — man konnte 
über fie jagen was man wollte, unb wie man es wollte. Dagegen lich ſich 
nichts eintvenben, wenn in gan Deuiſchland biefelbe unbebingte Prepirer 
heit herrſchte; ald aber die Verordnung vom 1 Juni erſchien, und bie preu⸗ 
hiſche Preffe dem gehäffigen Syftem adminiſtraliver Verwarnungen preise 
gab; als gar ber Frankfurter Fürfteneongreß ven Groll unferer Regierung bis 
gu bem Grad wach rief, daß jegliche Schmähung gegen bie Theilnehmer an 
dem Gongteß für erlaubt galt — ba mußte ber unbefangene Mann des Rechts 
ſich fragen wohin wir auf dem Wege gelangen würden. In ber That, bie 
preußiiche Brefie genoß volflänbige reipeit — fie durfte ungefiraft gegen bie 
„Wuswärtigen” loßjichen twie fie mochte, wenn fie nur bie Einheimiſchen 
ſchonte. Die gang natürliche Antwort auf ein ſolches Eyflem gab ber 
Mündener „Punfc,“ indem er einen ihm mißliebigen „auswärtigen“ Mons 
archen unausgefrgt mit feinem Witz verfolgte. Wer in Preußen bat ben 
Muth das bayerifche Blatt darum zu tabeln? Was für den einen billig, 
iRt für den andern recht. Icht mit einemmal fängt man in Sachſen unb 
Thüringen an ben unzweidentigen Buchftaben bed Geſetzes in Anwendung 
zu bringen, und den ungerechtferligten Ueberſchreitungen mit gerichtlicher 
Verfolgung zu drohen. Ob dem nun allzu fühlbaren Uebelſtand dadurch 
wohl abgeholfen wird? Beim Licht beirachet iſt es das alte deutſche Elend: 
„bauft du meinen Juden, hau ich deinen Juden,“ und das geht fo fort bis 
wir einen Schwerpunkt für unfer Recht fo gut als für unſere Politik gefun⸗ 
ben haben. Weber der Sinn für Gefeg und Recht, noch auch das mons 
archiſche Princip haben in ber Lage geivonnen, vielmehr nicht geringe Ein» 
bufe erlitten, wobei eö daahingeftellt bleiben ſoll inwieweit bie unerwarteten 
Wandlungen in unferm engern Baterlanb baran ſchuld find. 





Das cooperative Genofjeufhaftöwefen in England. 
A Loudon, 9 Det. Bei Beurtheilung ber Brougham'jdn Rebe 
inEpinburg fagt bie Times: „Wir vermögen bie ineinemgroßen Theil ber 
Retevorberrichende Anficht nicht zu Iheilen: daß bie arbeitenden Claſſen ihre 
Angelegenheiten beffer für und burch ſich felbft ordnen lönnen, als mit Hülfe 
berjenigen welche wir ihre Befjeren nennen müſſen.“ Freilich, wenn bie 
Times dieſe Anficht zu iheilen vermüchte, fo müßte fie anerfennen baß bie 
philanthropifche Bevormunbung, bie fo viel zum Wohlbefinden und Macht⸗ 
genufje ber „Befjeren“ beiträgt, unnüße Spielerei fey, und beffer unterwegs 
gelafien werde; daß das Wohl ber arbeitenden Glafjen nicht durch ſympa ⸗ 
tbetijche Meetingäreden, Geſellſchaften zur Vertheilung rifllicher Tractate 
und zubsingliche Fürforge für ihre geiftigen und leiblichen Bebürfnifie bes 
fördert werden Tönne; fonbern daß es viel menſchenfreundlicher ſehn würbe 
fie allein zu laſſen, und ihnen mehr politifche Freiheit und Raum für ihre 
Selbftthätigkeit zu gewähren, Die Geſchichte ber „Gooperativen Ber: 
einigungen“ beiveiöt unzweifelhaft baß Lord Brougbams Anſicht, melde 
bie Times nicht zu theilen vermag, bie richtige iſt. In Deuiſchland, wo es 
laum einen Arbeiterftand im englifchen Sinn des Wortes gibt, wo Gapital 
r 42 
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und Arbeit zum großen (?) Theile noch patriarchaliſch bereinigt erfcheinen, 
und ein ausgebreiteter Stand zwiſchen Arbeiter und Gapitaliften bie Ueber 
Hänge vermittelt, mögen die Berhältniffe anders liegen; hier aber hat bie 
genoſſenſchaftliche Selbfigülfe unbeftreitbar den Sieg bavongetragen über 
alle Beplüdungserperimente bie vom Stant ober von ber vornehmen Phi 
lanthropie auägegangen find. 

Infofern das „cooperative Syſtem“ angewandt wurde um ben Ar 
beiter aus ten Händen bes Zwiſchenhändlers zu befreien und ihm billige 
und unverfälichteXehensmittel zu verfchaffen, hat es ſich faft in allen fällen 
olängenb beivährt; weniger allgemein jedoch in Fabrilunternehmungen, ba 
auf biefem Felde bie afjociirten Arbeiter mit ihren unbebeutenden Mitteln 
die Eoncurrenz mit bem ungeheuren Gapital ber Fabrifherren nur umter 
befonders günftigen Umfländen auszuhalten vermögen. Die berühmtefte 
„eooperative Store” gehört einer Genoſſenſchaft in Rochdale, welche ſich 
„Ihe Equitable Pioneers* nennt. Der Urfprung biefer jept blühenden 
Genofienihaft war ärmlich genug. Im Jahre 1844 thaten ſich wenige 
Arbeiter zufammen, welche fih unter einanber verpflichteten wöchentliche 
Beiträge von je 2 bis 8 Pence zu zahlen, um einen Fonds zur Anlage eines 
Waarenhauſes (Lebensmittel und Aleibungsftüde) zu bilden. Ihr Pros 
gramm, umberührt von allen focialiftiihen Theorien ber Tapesmobe, 
belundete ben praftiichen Geiäftsfinn welcher den meiften Englänbern am 
geboren ift. Der ausgeſprochene Zweck ber Genoſſenſchaft war und if: 
„ben focialen und intelleetuellen Fortſchritt ver Mitglieber zu befördern, 
denſelben ihre häuslichen Bebiürfniffe, Golonial- und Manufacturivaaren, 
Kleider, Schuhe zu liefern, unb eine vortheilhafte und ſichere Anlage für 
die Erfparniffe der Aıbeiter zu eröffnen, 5 Brocent für alle eingezablten 
Actien. Die Armuth der Unternehmer war natürlich das Hauptjächlichfte 
Hinderniß bat fie zu überwinden hatten. Um bie Beſorgniß daß bas 
Unternehmen fehlſchlagen werde, zu beruhigen, wurde flatutenmäßig be 
flimmt daß das ganze Geichäft, ſowohl beim Ankauf als beim Berkauf, mit 
baarem Geld betrieben werben folle, fo daß fein Mitglub Schulbner und 
nur ein Mitglieb Gläubiger ber Geſellſchaft fern lonnte. Die Operationen 
wurden mit einem Gapital von 28Pf. St. begonnen, und ſchon 1861 zählte 
bie Genoffenſchaft 4000 Mitglieder, und verfügte über ein Gapital von 
40,000 Pf. Et. Im ihren Läden und Werfftätten waren 91 Menſchen bo 
ſchäftigt. Das ganıe Geſchäft zerfällt in fünf Abtbeilungen: Getvüry 
främerei, Mebgerei, Schuhmacherei, Schneiderei und Ellentwaarenlager. 
Arm Ende jeded Quartals wurde eine Summe zur Bejahlung von 5 Proc. 
Zinfen für das eingezahlte Capital beifeite gelegt; 2%, Proc. bes Heim 
gewinns twurben auf die Unterhaltung und Vergrößerung der Genoſſen⸗ 
ſchaftsbibliothel und bes Lefezimmers verwandt, und ber Neft unter bie 
Mitglieder im Verhältniß zur Größe ihrer Einfäufe verteilt. Auch Nicht ⸗ 
mitglieber fonnten in ben Magazinen Einläufe machen, jebod keine Divi- 
dende beanfpruchen. Wie diejes Eyflem arbeitete, läht ſich am beften an 
einem Beifpiele Mar machen. Ein Mitglied begann feinen Zufammenhang 
mit ber Genoſſenſchaft 1850, indem er 1 &h. 3 B. einzahlte und feine Ein» 
zablungen bis zu 14 &h. 3 ®. fteigerte ; von ba an ftellte er feine Einzah ⸗ 
fungen gänzli ein, denn mit dem Bonus für feine Einläufe hatte er ein 
Haben von 5 Pf. St. erreicht. Bis 1860, alſo in 10 Yabren, hatte er 
41 Pf. St. als Dividende für feine Einkäufe aus der Geſellſchaft gezogen, 
und feine 5 Pf. St. unberührt in ber Genoffenihaftöcaffe gelafien. So 
bebeutend ift ber Gewinn ben eine mit Capital verfehene und geſchaftslundig 
geleitete Afjociation durch Vermeidung ber Zwiſchenhändler zu realifiren 
vermag. Abgeſchen bavon, bringt eine eingezahlte Actie von 5 Pf. Et. 
jegt 5 Proc. per Quartal over 1 Pf. St. Zinfen per Jahr, und gleichwohl 
bleibt genügenber Fonds in ber Gaffe um Bücher für bie Bibliothel und 
Zeitſchriften für das Leſezimmer zu faufen, um bie Gebäulichkeiten zu vers 
beſſern und durch Neubauten zu vergrößern. Die baare Einnahme der 
Genoſſenſchaft belief fih im Jahre 1861 auf etwa 200,000 Pf. St. So 
gibt diefe Equitable Store ihren Mitgliedern nicht nur einen geiſtigen 
Sammelpunlt in ihrem Biblisthef: und Lefefaal, in welchem auf Koflen 
ter Genofjenfchaft gemeinnügige Vorträge über allgemeine wiſſenſchaftliche 
und techniſche Gegenftände gehalten werden, fondern ſie erreicht auch den 
Zweck ihrer Gründung vollftändig, indem fie 1) ihren Mitgliedern beffere 
und billigere Waaren als fie in den gewöhnlichen Läden zu haben find, 
2) geteinnreiche Anlage ber Heinften Erfparnifle und 3) Arbeit in den Du: 
den und Werkſtätten der Gefellichaft Liefert. Ihr Erfolg ermutbigte zur 
Grüntung einer andern Genoſſenſchaft, bie ſich zur Aufgabe ftellte ihre 
Mitglieder mit unverfälfditem Mehl und Brob zu verfehen. Sie begann 
fon mit bedeutenderem Capital, ba die Arbeiter bereits Muth getvonnen 
Hatten, und das Unterbringen einer größern Anzahl von Äclien Feine 
Schwierigkeiten mehr fand. Eine Kornmühle wurde gelauft und eine 
Bäderei angelegt. Im Jahre 1861 beliefen ſich bie Geſchäfte biefer 
Geſellſchaft bereits auf 180,010 Pf. St, Seitbem ift eine zweite Korn ⸗ 
mühle errichtet worden, und die Einnahmen find im Verbältni geftiegen. 


Gooperative Stores finden ſich jebt in allen Städten des Reichs, vo 
bie Induftrie eine große Arbeiterbevölterung angehäuft hat. In Leebs 
affortirte fih 1849 eine Meine Amahl von Arbeitern, um ben hoben Preifen 
und ber faft allgemeinen Berfälihyung des Mehl entgegenzuarbeiten. Erſt 
fünf Jahre fpäter gelang es der @efellfhaft durch Errichtung einer Dampfr 

ihrem Unternehmen eine größere Husbehnung zu Außer 
zahlreichen Agenturen befigt fie jept zwölf Branden, und ihre Der 
ration auf zwanzig Meilen im Umkreis. hr Hauptwaarenhaus, in wel: 
em außer Mehl und Brod alle Arten von rfniffen in ſechs verſchie 
denen Läden feilgehalten werben, iſt eins ber anſehnlichſten commerciellen 
Gebäude der Stadt. Im piweiten Stod befinden ſich bie Schub: und Ellen 
tmaatenlager, und im dritten bie Schneider: und Schuftertwerlflätten. Die 
Dampfmühle Liegt nabebei. Bor den Eingän;en laden ſchwere Frachtlarren 
aus und ein, und bie ganye Anlage bietet ein Bild des regften und leben 
bigften Gefchäftsverlehrt. Daß diefe Eooperationen auf gefunden dlono ⸗ 
mifchen Grunbfägen beruben, bat ſich dor allen Städten in Mandefter 
während ber lehten zwei Jahre der Baumtvollenkrifis bewährt. Die coopes 
tative Genoſſenſchaft, welche nach dem Vorbild von Nochbale gegrünbet ifl, 
befigt in Mandyefter eine Hauptnieberlage und ſechs Branden. Sie beftcht 
erft vier Jabrr, aber irohdem ift fie im Stande geweſen bie harten Schläge 
ber Baumtvollenkrifis zu überftehen. Ihre Einnahmen haben ſich natürlich 
bedeutend vermindert; aber in biefem Augenblick ift fie ſchon wieber fähig 
ihren Runben einen Bonus zu zahlen der dem Betrag ber beiben erften 
Jahre ihres Beſtehens fait gleich lommt, und zur ſchwerſten Zeit der Kriſis 
iſt ihre Yablungsfähigleit nicht einen Hugenblid beanftandet worden. In 
Mancheſter wird auch den Häufern melde nicht Mitglieder find eine bem 
Betrag ihrer Einkäufe entiprechende Dividende gezabli,-aber bie Mitglieber 
erhalten eine höhere Rate, — Auch in Zonbon if lein Mangel an Goopes 
rative Stores; fie gebeihen jedoch nur in benjenigen Stabttheilen welche eine 
reſpectable Arbeiterbevölferung beſitzen. Das Zumpenproletariat, biejenige 
Arbeiterelaffe welche, wie bie Boligeiphrafe lautet, „wenig arbeitet und viel 
ſtiehlt,“ fcheint bad cooperative Syftem nicht aufrecht erhalten zu Fünnen, 
Den Branchen in Wpitechapel und St. Giles, den Mittelpunkten ber halben 
und ganzen Diebe und bes Grfiabels aller Berufsarten, finb bie Stores feit 
einiger Zeit geichlofien. 

Auffallend lönnte es ericheinen daß bie Mebgerei faft von allen Ge 
nofjienfdhaften mit Berluft betrieben wird; ber Grund mag wohl barin Lies 
gen baß bie Fleiſcheonſumtion unter ber Nrbeiterclaffe geringer ift als in 
ben höheren Schichten der Geſellſchaft. Einige der cooperativen Waaren ⸗ 
häufer verſehen ihre Mitglieder auch mit Hopfen und Malz zum Selbfl- 
brauen; aber nur eine einzige Genoſſenſchaft braut und veifauft ſelbſt Bier, 
und biefe wird ald aus ber Art geichlagen beiradptet und verachtet. Die 
Gründer der Multtergeſellſchaft in Rochdale waren nämlicd; Mitglieder des 
Mahigleitsvereins, und ihreGolonien find ſich biefes Zufammenhangs noch 
fo wohl bewußt, daß Mäßigleitövereine und cooperative Genoſſenſchaflen 
Hand in Hand arbeiten. Wie ſchon oben bemerkt, find die Arbeiteraſſocia⸗ 
tionen mit rein induſtriellen Unternehmen nicht in allen Fällen gleich glüdlich 
getvefen. Doch befteht in Mandhefter eine cooperative Baumivolipinnerei 
welche während ber ganzen Krifis nicht ſtillgeſtanden bat, und bis zum 
jetigen Augenblid „full time* arbeitet, was nur von fehr wenigen Fabri- 
ten bie von Gapitaliften geleitet werden gelagt werben Tann. Äuch Rode 
bale befigt eine cooperative Baumtwolfpinnerei und Wederei. Die Qualität 
ihrer Fabricate ift jo berühmt, daß bie Geſellſchaſt Teiner Agenten und Ziwi« 
fchenhändler bedarf um ihre Käufe abzufchliehen, fondern mehr directe Auf- 
träge erhält als fie auszuführen vermag. Wenn der Arbeiter nicht nur 
bas Intereſſe des Lohnes, fonbern auch das des Profits an feiner Arbeit 
bat, fo arbeitet er natürlich forgfältiger und befier. 

Diefe flüchtige Slige wird ſchon hinreichend bewweifen daß Lord Broug- 
ham bad Princip der Selbfiülfe nicht überfägt hat, Zu feiner gebeih: 
lichen Enttvidiung ift jedoch gewerbliche und politifche Freiheit nöthig. Wo 
biefe nicht befteht, ſind bie Arbeiter nicht im Stande bie Macht der affocüir- 
ten Arbeit gegen das Gapital ins Feld zu führen. Db das cooperatibe 
Genofienfhaftöiwefen je ſtarl genug werben wird um das Gapital zu nothi ⸗ 
gen ſich mit der Arbeit, bie es fidh jeßt bienftbar macht, zu afforüiren, wagen 
toir nicht zu eniſcheiden. So viel aber üjt gewiß baß das engliſche Genoſſen⸗ 
ſchaſtsweſen bie Keime eines legitimen und em Socialismus in 
birgt, vor beffen fegenöreichen Erfolgen aud ber confervativfte Gapitali 
nit zu erſchrecken braudt, und von denen ſich nur der Gommunift mit ins 
flinetivem Groll abwendet. Die Errihtung von Vorfhufvereinen und 
Sparcafjen, bie in Deutfchland gerade jet an der Tagesordnung zu feyn 
fcheint und über Gebühr gnepriefen wird, ift nur ein fehr unbedeutender 
Schritt auf dem Weg der Selbfipülfe. Wenn der Arbeiter nigt im Stand 
ift feine Arbeit höher zu veriwertben, indem er unmittelbarer in bie nationale 

duftrie eingreift, fo lonnen die Schulze Delihſch ſchen Inftitute nie große 
deutung erlangen. 
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‚ H ODeutſchlaud. 

Aus Fraukfurt a. M. erhält bie Nal.⸗Ztg. ben Wortlaut ber 
oldenburgiſchen Abflimmung in ber Bundestagẽ ſihung vom 1d. M., ſowie 
des neuen bon Oldenburg in ber Sitzung vom 8 d. M. geſlellten Antrags, 


Der letztere lautet: 
“0. Ban der großherzonlih eldenburgiſchen Regierung iſt ber Geſandte ber fünf 
zehnten Enrie amgetwielen worden, unter Beugnahme auf ihre Ahflimmung in ber 
vorigen Bundestogefiping, folgenten Mutrag efugubringen: Bereit durch ben Ber 
lu vom 9 Salt d. 3. kat bie hehe Bumdeverfammlng kundgegeben dah es 
ichliges Beſtreben if ber Königlich dauiſchen b ich holflein- und lauen · 
burgischen Regierung gegenüber bie äußerte Linie ber äbigung und burnbesfreund- 
Ticpen Rüdfichteu einzuhalten. Denn 8 ift nicht efwa verfannt worden taf nach 
ber Sanbeüberrlicen Brtauntmahumg vom 30 März d. I. im Vetreff ber Ber 
fungewerbäftwiffe bes Herzegthums Helftein ber deutſche Bund vellommen ber 
gt geweſen wäre feinerfeits ebenjo wie bie fü 
deu Bereinbarungen ber Jahre j 
Stanbpunft feiner frähreen Rechte zuriichuireten, und eine wirffame Geltenb- 
machung biefer Rechte ſich ale Zwed aller weiteren Beihlufnahmen vorzufegen. 
Bon einem ſolchen Verfahren gegen bie —— Negierung hat aber 
der Bund „zur Zeit wenigſtene moch“ abſehen wollen, in ber en Hoff · 
mung bafi e9 nicht unmöglich ſeyn werde auf ber Baſis jener Bereinbarungen zu 
einer alljeitig befriebigenben Berflänbigung über die Kegelung ber Berfafjungever» 
hältniffe ber bänishen Gefammtmonardhie zu gelangen, unb in biefer Hoffnung bat 
er fogar fi geneigt erflärt eine geeignete Grundlage ber Ausgleichung auch im 
ben Oermitilungeeocidlägen ber Mniglich grofibritanmischen Regierung vom 24 Sep 
tember v. 9. zu erfennen. Noch jet ift es turchaus nichte anderen mas die hohe 
Buntesverjammlang anftrebt. Wach ber in der Sihung wem 1 Dclober b. I. 
gelapte Beichiuß bat Iediglich den Zweck bie Begründung einer Cefammtverfaffung 
bänischen Monarchie berbeigufllhren, welche den von der leoniglich bergogli 
Regierung in ben Jahren 1851/52 eingegangenen Verpflichtungen entipridt. Da 
jeboch ba® beichloffene Grecutionsverfahren in feiner Mumwendung beidräntt ift auf 
bie Bunbesländer Holftein und Tanenburg, fo iaun ber Zwed jedenfalle mur unter 
ber Borausjehung erreicht werben bafj im Betreff der gemeinfamen 
verhältmiffe bieler wie ber übrigen Länder ber daniſcheu Monarchte bie Lönigluch 
Hergogtiche Renlerung fi zu Unterhanblungen Befimmen laſſen möchte bie eime 
alljeitig befriebigende änbigung ergäben, Diefer Borausjehung iſt num 
belanntiich die Lönigl, herzogfihe Megierung in ihrer Erllärung vom 27 Auguſt 
d. 3. fcdrefi rn Sie hat e6 micht Dich abgelehnt dem Buntes- 
befejluß vom I Iul. d. 9. Molge zu leiften, fonberm beftweitet auch bie Kompetenz 
bes Bundes bie aus ben inbariungen von 1851/52 bergeleiteien Aniprüche, 
foreit ſich kiefelben auf bie Herzegthümer Heften und Lanenburg te 
iehen, im Wege tes bundesrechſüchen Verfahrens geltend zu machtn. Ganz 
onters aber Karalterifirt es bie Stellung melde & tem beutichen Bunde 
enliber in jener Erklärung eingenommen bat, daß fie am Schluſſe berfelben 
hin amsfpricht: fie werde das file dem Mall einer Wichtfolgeleiftung in Ausficht 
Erreitiondverfahren „einzig aus einem interwationalen tspundt aufe 
en können.” &ie droht alfo, dem Bollzuge des bundesrechtichen Berfahrens 
wedhes ſie nicht al® cin foldes gelten faffen will, offenen Wibrrflend noch Maße 
be des internationalen edts entgegenzufeßen. Der jüngfte Beſchluß ber hehen 
————— hat wicht unterlaffen auf dieſe Drohung menigens juſeſern 
Rüdficht zu wehmen, als unter Biffer II 2. die höchſten Megierungeit Oe ſterreichs 
amd Preußens ecucht werden im Gemeinſchaft mit denen von Sachſtn und Hate 
mover zur fofortigen Unterftiliung ber Erecutiondimppen im Falle eines Widet · 
fıntes überlegene Streitkräfte bereit zu haften, Allein es if Mar baf in dem 
bezrichneten Fall, wenn er mirklich eintreten fellte, bie Loge ber je ſewebl 
als thatfüchlich eine ganz veränderte ſeyn, unb ber Versuöiegung kerhaupt 
micht mehr enifpreden würbe in welder allein as Erecutionsverfahren beichlofien 
toren if, Das Eintveiem eines Wiberflandes tie er von ber Königlich herzog- 
Then Regierung augebreht wirb, ſey e8 innerhalb der Herzegtbümer Holfein und 
Leuen feibß, oder fey es am bem Küflen bes übrigen BSeütſchlands, cher auch 
anf den Direren, müßte ben Bolljug des Erecutionswerfäßrens ümmitteltar iu 
einen Vertheidigungeltieg bes beufchen Bundes verwanbein, und man lann barilber 
in feinem Zweifel jeys baß alsranın dr deutſche Bund nicht mehr einer Bundes - 
regierung in ben Herzogtblimern Holftein und —— grgenib-rftchen würde, 
fenbern der Krone Dänemark als einer auswärtigen Macht. e ſcheiut es 
wicht zu genügen bafı nach dem im ber legten Scung geſaßten Beſchluz file deu 
Fall eines Wiberflandes ber angebrohten Urt überle, ene Sıreiträfte follın bereit 
halten werden, Cs türfte vielmehr nothwendig fegn auch Mar und befimmt 
6 daß eintretenden polls tie Herauziehung deeſer berei sebaltesen Streit 
ähe und ihre kriegeriſche endung ein weſenilich andere® Object haben sub 
als das jett beichloffene Erecutionswerfehren babm Tann. Das Erecutionsobject 
beſteht darin die Begründung einer bie Bunrerlänter Holftein und Yanenburg mit 
dem übrigen Ländern ber bänfden Monardie verbintenden Gefammiverfafung 
auf der Baſis der Vereinbarungen von 1861/52 herbeizuführen, Aber micht zu 
heinfelben Bed wirb etma ter deutſche Bunb einen von ber Krene Dänemark 
eröffweten Krieg aufnehmen unb fortiegem Können, mindeſtens micht mit einem 
itgendwie bentbaren Erfolge. Denu es iR an fi unthunlich, wie bie wereinigten 
Ausfhäffe mit Mecht im ihrem Bortrog vom 19 Sept. d. 9. bemerkt baten, jene 
ncuen Serfaffungszuftunde für bie ganze dänifche Monardie durch direct u Zwaug 
zu begrünten. Umiemehr bat alfo der bentiche Bund im Kriegafall ſich zu erinnern baf 
ex lebiglich ans freiem Willen an ben Vereinbarungen mit ter Krone Dänemark „zur 
Beit noch” fefthäft, und [chen langſi befugt geweſen ift zuriidzute:ten anf ben Stautpuuft 
feiner früberen Rechte. Die Wiederaufnahme und Geltendmachung dieſer Rechte kann 
offenbar für den beutfchen Bund allein ben Zwed eine® ihın aufgedrungenen Krieges bil- 
ben, welchem zu vermeiden auch bie größefte Mäfigung wieleicht nicht im Stande 
ſeyn wird, Demnach findet fich bie grehberzeglich olpenburgische Regierung ver- 
anlaft zu beantragen bobe Bunbröverfammieng wolle beſchluhen: 1. im dem Mall 
daß bie Königlich, bänifche, berzoglich bolfein- und lauendurgiſche Megierumg ber 
Voliftredung tes Grerutiontverfahrend irgeudwelchen triegeriihen Widerſtand 
leiten werte, fegen bie auf Grund bed Artifele IV, des Berliner Friedens gt- 
troffenen rn von 1851—52 als thatfüglich erloſchen augufehen, und 
nur bie im Urtilel ILL deeſelben Friebens gewahrien Rechte mod maßgebend für 


i rung ben 
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alle weiteren Schritte bes deutſchen Sundes; IT. von biefem Beſchluſſe ſey bie 
Löniglichbergöglihe Megierumg burd ihren Hen. Geſaudten dor bem- Eintritt bes 
Erecutionsverfabeens in Kenntuiß zu jegen. 

X Berlin, 12 Deck Die elivas zubringliche Zeile in ber glei 
nah Jalob Grimms Ableben ein Aufruf zu einem Denkmal erlafien 
wurde, hat bier, aber auch anberivärts, verlegt, und es erklärt ſich daher 
warum ber Auftuf fo geringen Anllang fand. Der Verſuch dieß auf Red» 
nung politiſcher Antipathien zu bringen, war ebenſowenig glüdlih. Man 
mußte fi von Anfang an fagen baß e8 ber hieſigen Alademie zulommt bie 
Sache in bie Hand zu nehmen, und nicht einem Privatmann. Geſchieht 
bieß, woran nicht zu zweifeln if, fo läßt ſich mit Zuverſicht auf bie leb ⸗ 
baftefte Betheiligung in allen deutſchen Gauen zählen, und ſchon darum 
erſcheint es bringenb geboten ben erfien Vorſchlag fallen zu laſſen, und ſich 
einem natürlicheren Organ y — Alle Verſuche neben ber Kreuy 

itung, bie ben Bebürfnifjen ber Feudalen in den Rreifen der Heinen Leute 
nicht genügt, andere Organe ber Partei in Berlin ins Leben zu rufen, 
müfen ais gejdheitert betradptet iverben, und fo Läßt ſich auch ber Berufung 
bes Profeſſors @lafer in Königsberg zur Zeitung eines neu zu grünbenven 
Blattes nicht ber geringſte Erfolg verſprechen. Die ungewögnlice Rührige 
keit welche bie Partei angefihts ber bevorſtehenden Wahlen entwickelt, tft 
barum boppelt erfreulich, weil man dadurch einen ſichern Mafflab gewinnt 
was bie Feudalen im Lande vermögen. Der gegen ihre Gandidatenlifte er 
hobene Vorwurf, es fihle ihr an Gapacitäten, iſt, wenn man bie entgegen« 
gejegte Partei und ihre Rorpphäen ind Auge faßt, nicht ganz begründet, 
Dem altpreußifchen Abfolutismus fichen ganı unztoeifelbaft reiche geiſtige 
Kräfte zu Gebot, aber fie gehören faſt ausfchlieslih der ältern Generation 
an, und ein gebeiblicher Nachwuchs Täßt fich nirgends verfpüren. Welcher 
Unbefangene wird nicht den Wiebereintritt bes Hrn. v. Gerlach in bie zweite 
Kammer wünfchen, wäre es au nur deßhalb um zu erfahren wie feine 
Partei ihre jebige auswärtige Politik mit ihrer Vergangenheit in Einklang 
zu bringen ſucht. Die Artilel der Rreugyig. find zu nichtäfagend um in ber 
Beyiehung irgenbettvad greifbares an bie Hand zu geben. 

xx Hoveredo, 11 Det. Garbinal Trevifanato, ber Patriarch von 
BVenebig, bie Bifhöfe von Chioggia, Padua Eeneba, Vicenza, Feltre, Con 
corbia, Adria, Trebiſo und Verona, ſowie der Generalvicar von Udine 
haben am 23 v. Mts. folgendes Umlaufſchreiben an ale Oläubigen ihrer 
Diöcefen erlafien: . 

Niemand würbe bem Vorwurf ber Untoiffenheit und des Unverftande ent» 
gehen ber Pe! nme im geringfien daran zweifeln möchte daß bie Biihöfe, und 
zwar jeder in feiner Didcefe, fchäbliche Blicer und jede anbere Drudihrift ähı- 
lider Gattung verbieten, und gegen bie verwegenen Leſer berjelben die kirchliche 
Strafen verhängen Fönnen, In ber That ferdert es and das ihnen von Gott 
übertragene Amt daß bie ihrer Ereme und Obhut anvertrautin Schärlein fih mr 
bon angermäbiter Weide nähren, und ber giftigen fern ſtehen. Und gibt de wohl 
eine Sade bie töbtlicher umb gefährlicher wäre als bie verwerfliche Leetlire ver⸗ 
fehrter Bücher? Steis haben daher die römifhen Päpfle, und meierbings ter 
plorreiche Nadfelger bes heiligen Petrus, unſer Hobepriefer und Herr, Papft 
Pius IX (Ems, Nostris vom 8 Dec, 1849), mit alem Eifer die Bıldöfe ber 
katbolifchen Welt erinahnt mac Kräften dahin zu wirten daß ihre Schafe von 
folder Unſteclung bewahrt bleiben, und bie durch Gelehrfamkeit uind Frammigkeit 
zumeift außgejeichneten Wifchöfe übten, ſebald fih das Bebürfuiß zeigte um biefer 
theer Pflicht zu genügen, die ihnen anvertramie Gewalt, inbem fle die irgenbmwie 
fhäblichen Bücher verbrammten, Ber ficht num nicht ein daß dieß in ben gegen⸗ 
wärtigen traurigften Beilläufn das bringendfle Bedilrfnif, da es ur zu mahr if 
daß fih, um jere Schranfe zu überfchreiten, eine Anzahl von Büchern, Btoſchüren 
und Zeitfeiften verbreitet die alle, um und ber Worte des Papftee zur bedienen, 
nur die Ausfant peftartiger Lehren, bie Berfährumg usborfichtiger Gemiliber und 
bie Verbreitung unentligen Schabent für die Religion bezwedeun. Unbelämmert 
um den Spott, bie Verleumduug und Unbill irreligiöſer Menſchen, und nur bie 
Urthtile des gerechten Gottes fürdtenb, falls wir nicht, infolern es in unſeter 
Macht, der umberkriedhenben Pet einen Damm ſetzen, erfüllen wir daher mit ein« 
helligem Einverftänbnig unfere Piliht ale unſerer Leitung anvertrauten Gläubigen 
auf das wärmfte im Herrn zu ermahnen und zu befchtwören ſich vom Leſen folder 
goitlofen Bücher und Beitichriften zurüdznziehen, und fie, wenn fie ihmen je in 
die Hände fämen, weit von ſich zu werfen. Ber dieſem Aalaß empfehlen und- ger 
nehmigen wir auch jene Bereine bie m bie Religion wohlverdiente Männer er» 
zichtet, und bie wahren Ehriften vom bem Leſen verberblicher Bücher abzuhalten 
Arsben. Da mum einige Zagesblätter, welche Lehren enthalten bie ben heiligen 
Grumbjägen unferer katholiſchen Meligien gerabesu entgegengefegt find, im unfern 
venetlanſchen Provinzen unb einigen angräugenden bes Öfterreichtichen Kaiſerihame 
veröffentlicht, verbreitet und allgemein gelefen werten, ala: Il Meſſaggiere di Ros 
vereto,” „Sl Gioxuale di Berona,* La Kivifta Feiulaua,“ und wir nur auf bas 
Weſen und nicht auf bie Form bes Gehrucdten fehen, und ben Jtrihum, wo er fi 
immer zeigt, verfolgen und befümpfen müfjen, fo vermerfen, unterfagen und ver ⸗ 
dammen wir kraft imferer Gewalt bie gedachten Zagesblätter in der Urt, daß bie 
jewigen bie unferer geiſtlichen Dbhut unterworfen find dieſelben weder Iefen noch halten 
härfen ohne eıne Tobſaude zu begeben inud ben Strafen bed Küchenrechts w 
verfallen, Zur Befferung bieler auf Irrwegen geraibenen Schriftfteller, bie, o 
gleich wergebiih, ſich als Verfechter ber wahren religisien Grumbläge ausgeben, 
Werden wir, mit jewer wäterlichen Liebe die wir gegen fle hegen, nicht aufbören 
usanfbörliche Gebete zu dem Herrn emporzufenden, und ermahnen auch alle wläu- 
bigen mit un® zum Bater ber Erbarmung zu fleven, bamit fie ihren Fehler ein · 
ſehen und verflänbiger werden mögen.” 
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Außlaud und Polen. 


M Bon der preußiſch⸗ polniſchen Gränge, 11Det. Daß bie 
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Tertorismus am; aber dieſer i 
gerade eine jo ſcheußliche Geſtalt an, daß ſelbſt ber entſchiedenſte Pe 
freund bavor zurüdicaudern muß. So wird uns heut aus Lefjyy berichtet 
das ein Zubenfnabe auf dem Wege nad einem benadibarten Drt einen 
Defannten Richtfleig durch einen Wald einſchlug. Hier traf er auf Inſur · 
genten, bon benen er unter Prügeln zurüdgejagt wurde. Cr , 
nod bfutend, einer ruſſiſchen Patrouide, derer das Begebnißz erzahlte, worauf 
fpäter ter Wald von rufflihen Soldaten durchſucht wurde. Tags darauf 
fand man ben Knaben im &xbüfh erhängt mit einem Zettel im Munde, 
der bie Worte enthielt: „Heute Verrath, morgen der Tod.“ Auch von 
einem antern Dit ber wird bie Ermordurg eines gemeldet ber den 
Rufen überbradit haben fol. Daß unter ſoichen Umfländen 
die Wuth der Ruffen grängenlos ift und alle Schonung bei Seite geſeht 
toird, ift begeeiflih. So fliehen fie auf einen etwa 100 arten In 
furgentenhaufen, in dem fie Gendarmen, die Hinrichtungswerl euge des Ne 
volutionstribunale, erkennen wollten, teil in dem benachbarten Dorfe 
Dochowo jehs Bauern erhängt gefunden tvaren, und hieben unbarmbergig 
ettwa fünfzig derfelben, die in ihre Hände fielen, nieder. Auch nicht uner⸗ 
Niederlagen haben die Aufftändifchen bereits wieder erlitten, fo in 
der Nähe von Nadom, \vo ih: Anführer Dito (oder Dit) ſelbſt den Tod fand. 
Zitra foll gefapgen genommen und erſchoſſen worden ſeyn. Auch bei Wola 
baben fie empfindliche Verlufte erlitten, und im Ploztigen ift eine Heine 
Schaar über die preußiſche Gränze gebrängt worden, Es waren viele junge 
Zeute darunter bie den beffern Ständen angehörten, ſich ſchnell mit Civil 
Heibern verjahen und nach Frantreich oder Belgien reifen zu wollen erllär 
ten. — Roch immer erhält ſich das Gert dah die ruſſiſche Negierung bie 
Abſicht habe das Gongıch Königreich nach Niederfglagung des Aufftandes 
in vier ruffifche Gowvernements umzuwandeln, und man fieht bie Unterort: 
nung von Auguſtowo unter ten Generalgouverneur von Litihauen als den 
Anfang biefer Maßregel an. 


Warſchan, 10 Det. General Berg foll in folge einer Differenz 
mit tem General Korff nad St. Petersburg abgereist fen, — In ben 
Ichten Tagen ift ſowohl nach Kuriand, Zivland und Litihauen zur Be 
jegung der Granze an der Dftjee als auch nad) Gongreßpolen zur Beſetzung 
der Gränze gegen Galizien viel ruſſiſches Militär im Anmarſch. Zu letzte⸗ 
rem Stocd ſollen täglich 2000 Mann Barfhau palfisen. (W. BL.) 


Der „Wilnaer Gourier* fhreibt: Der Charakter der Rriegführung in 
Polen bat fid) in den legten Tagen merklich geändert. Die Leitir bed Auf 
ftands haben angefangen umbebeutene Schaaren zu 100 Leuten zur Fuh 
zung des Heinen Kriegs zu bilden. Diefe neuen polnifchen Truppe, in ben 
Städten, Städtchen und befonders in ten Häufern ber Gutsbefiger ein 
quartiert, vermeiden ben offenen KAampf mit der Armee, und beihäftigen 
fich mur mit Nuffangung der Poſten und Staffeten, mit Raub und Aus: 
ihtweifungen aller Art, Daher find unfere Truppen in beftändiger De: 
wegung und Nadforihung nach den Infurgenten begriffen, welche gewöhn⸗ 
lic} ſich mit einigen Schüfjen auf die berangiehenden Truppen begnügen 
und bann eilig entfliehen, Die im Wilnaer Bat biölorirten Truppen 
kämpfen bisweilen mit ben Inſurgenten bie fi in den Wäldern verborgen 
halten. Bon allen in ber lchten Zeit im Wilnaer Bezirk vorgefallenen 
Gefechten zeichnete ſich nur eines burch harinädigeren Kampf aus. Die 
übrigen, nämlich ztvei im Bezirl Wollowyoli, Goubernement Grodno, drei 
im Goubernement Kowno und eines im Gouvernement Minst haben wenig 
zu bebeuten. Vei den Nachſuchungen nah Waffen und andertveitigen Vor⸗ 
räthen wurden neun ſolche Worräthe gefunden, und auf dem Gute Syatyy 
(ve3 Gutsb ſihers Narbuti) wurden gtwei Kanonen, in ber Erbe vergraben, 
entbedt. — In dem officiellen Blatte Muratwieios hat ein folder Auſſatz 
infofern Bebeutung, als baburd namentlich das yortbeftchen bed Aufſtands 
in Lathauen eingeräumt wird, 


— —— — —— — — — — 


St. Veteröburg, 8 Oct. Die Nachrichten über ben Aufſtand in 
Polen lauten immer befriedigender. m Litihauen und Samogitien ift er 


fo gut wie unterbrüdt, Nur einzelne ſehr wenig zahlreiche Haufen halten . 


ſich noch in den umzugänglichften Theilen der Waldungen verborgen, und 
ertwarten nur einen gänfligen Augenblid um ſich durch die Flucht zu retten, 
Der Weg ber Gnade, ber in Iehterer Zeit ſehr viele, beſonders jüngere Ja 
bürfte den Ueber 


theiligten befichen, verſchloſſen fepn. Diefer Umſchwung der Dinge beftätigt 
auch das Auftreten der höchſten Geiftlihen. Nicht nur der Biſchof von 
Somogitien, Wolonczetvsli, hat ſchon vor mehreren Wochen einen Hirten» 
brief veröffentlicht, der im Goubernement Kowno allein in 5000 
verbreitet tourbe, auch ber Prälat Bowfetwitih, ber inserimiftifch mit ber 
Leitung der ergbiihöflichen G fchäfte des Wilnaer Gouvernements betraut 
ift, hat vor furgem einen Hirtenbrief an feine zahlreichen Kirchlinder gerichtet, 
Beide Artenflüde fordern die Infurgenten zum Aufgeben bes Aufftandes, 
zur Buße und zur Rüdlehr, zum Gehorſam gegen den Kaiſer Alegander 11. 
auf. Befonders bemerfenswerth in beiden Hirtenbriefen ift daß ſowohl 
Samozitien als Litthauen ungertrennliche Theile des ruſſiſchen Reichs ge’ 
nannt tverben. Im Königreich Polen hat der Aufitand feit ber Abreife des 
Großfürften Gonftantin auf cine andere Geftalt gewonnen. Die zuwartende 
paffive Milde besjelben bat eine den Verbältniffen angemeffene Strenge 
erfeßt, und das Irhte Attentat gegen den Grafen Berg hat berfelben noch eine 
größere Ausd hnung geg ben. Die Banben, ohne Zuachs aus dem Auslande 
und aus dem Slönigreich, ſchmelzen theild wegen ber fortwährenben Verlufte 
im Nampfe, theils auch wegen Rüdtritts der am Gelingen des Hufftandes 
immer mehr zufammen, und find numeriſch eben fo wenig 
bebeutend als in irgend einer andern Beziehung, wie ſeht ſich auch bie Nas 
tionalregierung ben Anſchein gibt als habe fie ein nationales Heer zu ihrer 
Verfügung. Der Berluft an Gefangenen betrug allein im Monat Auguſt 
nachweislich über 1000 Mann, und die Zahl ber Getödteten und Flüchtigen 
dürfte auch nicht gering anzufhlagen ſeyn. Bei einer ſolchen Lage ber 
Dinge ift 8 denn auch nicht zu vertvundern daß bie Nachrichten vom Kampf ⸗ 
ſchauplad immer feltener einlaufen und faft alles Intereſſes entbehren. 


Türkei, 


TE Honftantinopel, 5 Dit. Die Regierung hat ein neues Geſet 
publiciet. Unter getwifjen Bedingungen bürfın von num an aud Frembe 
Grund und Boden in den türkischen Staaten erwerben. Die Modalitäten 
unter welchen biefer Ertverb gefchehen darf, wurden durch das Minifterium 
der auswärtigen Angelegenheiten in einer Gollectivnote jämmtlichen hiefigen 
Legationen mitgetbeil. — Auch bie türliſche Artillerie hat nun gezogene 
Gefchüße, bie entlich nad) vielen ofibaren Experimenten zu Stande lamen. 
Diefelben wurden in ber großen Fabrik zu Seitinburnu gegoſſen; das Ber 
bienft gebührt bem Leiter dieſes Etablifjementa, dem preußifchen Oberfllieu: 
tenant d. Lehmann, der in mürbiger Unerfennung feiner ausgeyeichneten Lei 
ftungen zum Oberſten ernannt wurde. Dberft v. Lehmann ift die rechte Hand 
Halil Paicha’s, des Broßmeifters der Artillerie, der beim Großherun hoch 
in Bunften fteht, und der durch feine Intriguen bei Hof dem Großweſſier 
Fuad Paſcha mande fatale Stunde bereite. — Zur Empfangnahme ber 
bereits fertigen 50,000 geyogemen Vüchſen zur Bewaffnung ber Jäger 
bataiflone wurde ein höherer Dificier nach Belgien geigidt. — Ein außer 
orbentlicher Geſandter begibt ſich nad Odeſſa zur Begrüßung bes Kaiſers 
Alsgander von Rußland, ber bemnägft bafelbft ertvartet wird. — Es ver: 
lautet daß ber bannoverifche Ingenieur Dderft Wagemann zum Bau ber 
Eifentahn von Barna nad Ruhıfhud beftimmt ſey. Die Borasbeiten das 
felbft bürften aber während bes Winters auf manche Hinderniffe flohen. — 
Hr. v. Jordan, früherer türfifher Oberſilieutenant, bekannt durch feinen 
unglüdliden Einfall aus bem Kralauiſchen ins Königreich Polen, befindet 
fi) gegentwärtig hier (cin Mann & la Mieroflawelı). — Belanntlid hat 
die fpriiche internationale Gommiffton fefgeftellt daß das chriſtliche Gou⸗ 
dernement bes Libanon alle drei Jahre gewechſelt werben möge Die 
dreijährige Regierung des Daud Paſcha, dir ſich als nicht befonders fähig 
erioiefen, naht nun ihrem Ende, Es wird als nächſter Gandidat für 
diefen Poften ber armenifd-türkische Diplomat Ftanlo Effendi genannt. 
Die Maroniten wären am zufriebenfien wenn die Regierung aus ihrem 
eigenen Stamm einen @ouberneur ernennen würde. 
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Stimmen and dem Großberzogtbum Baden, 

ss Aus der badifchen Pfalz. In ber lehten Zeit war ein 
ſtilles Plägchen auserfehen, um eine Anzahl gleichgefinnter Männer zu 
einer vertraulichen Beſprechung über Landesangelegenheiten zu vereinigen- 

Es war eine Anzahl Männer ba verfammelt die confervativelibes 
ral find, und bie nach ihrer Anſchauungsweiſe zur Minorität ber jetzigen 
babifchen Kammer gehören würben. i 

Vertrauliche Briefe welche die Freunde — ein jeber in feiner Umge ⸗ 
bung — verfendeten, führten mehr Befinnungsgenofien zum Berathungs 
plaß als unter den im Lande gegenwärtig beſtehenden Berhältnifien er» 
wartet wurde. Darunter waren auch ſolche deren äußere Stellung bei der 
in ben oberflen Regionen herrſchenden Strömung ihnen kluge Borficht (bie 
man gan und voll zu würbigen wußte) auferlegte. Aber bie bier, ımter ber 
trauten Gefinnungsgenofirm, waren fie volllommen offen. 

Den Vorfig führte ein Veteran, ber feit einer langen Neihe von 
Jahren bei manchem Kampf in und außer ber Kammer im feuer ſtand; 
ein Mann von feinen Freunden geliebt, von feinen Gegnern geachtet, und 
befannt mit allen Landesverhältniffen. 

Auch die Mehrzahl der Verſammelten hatte der Rriegd: und Fries 
bensjahre in der Politil ſchon viele erlebt, und e8 beburfte um verflanden 
zu werden, ihnen gegenüber nicht vieler Worte. Mas ber VBorfigende in 
tiefem Ernſt und in fräftiger Rede geſprochen bat, ſoll hier berichtet wer⸗ 
ben. „Deine Herren! Sie wiſſen alle, gleich nad dem Schluß unſeres 
Landtages verfammelte fi) eine Anzahl Männer i in Offenburg, Deputirte 
unb andere, um ſich für bie bevorftehenben neuen Wahlen im Land als Leis 
ter aufzutverfen. Es waren bie Führer und bie Geführten in ber Berfamms 
Lung ſolche Männer bie in ben politifchen Fragen beinahe unbebingt mit bem 
Minifterium geben, und fie flellten fi zur Aufgabe gu verbim 
berm baß bei den neuen Wahlen ber Heine Neft der Gegner, bi ber 
Loodentiheibung aus ber ziveiten Kammer ausgetreten waren, wieder ger 
wählt, ober baß ————— gewählt würben; vielmehr wollten fie da⸗ 
bin wirlen baß bei der Neuwahl an die Stelle ber auggetretenen Gegner 
Männer im Sinn ber jegigen Majorität getväßlt wilrden. Sie wiſſen 
ferner daß, um biefe Zwecle zu erreichen, eine ze. Drganifation einge 
richtet wurbe, bie Bezirke ihre Wahlaufſeher, Bertrauensmänner genannt, 
belommen haben, das ganze Land mit einem Net von Wahlclubs überzos 
gen worden ift. Nah diefen Borgängen ift nicht zu zweifeln baß ber 
Sieg volllommen auf Seiten derer feym wird bie mit fo vieler rüdfichtälofer 
Dffenheit und Energie ihre politifchen Wege waudeln. Anttvorten Sie mir 
nicht: daB badiſche Volt ſiehe auf höherer politifcher Bilbungöftufe und 
felbflänbiger ba, ala daß e8 einer ſolchen Drganifation widerſtandalos erlies 
gen Lönne; fo viele freie und für ſich ſelbſt denkende Männer würden nicht 
gewillt jeyn ben bas Land ſchädigenden Dictaten der Dffenburger Mutter: 
loge ſich zu fügen; ober ähnliches. Solche Männer find ba; bas beiveis 
fen bie Ehemann der hertſchenden Partei ihre Stimmen zu übertäus 
ben; aber fie werben unterliegen und müffen unterliegen. Grinnern 
Sie ſich nur des trefflichen Spruch® des ſeligen Duttlinger: „Weht ber 


* 
f 


en 
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Wind von Bafel ber, gebt bie Dednung ihren Lauf, doch aus Biesthal 
wenn er fommt, kommt bas Alleine oben auf.“ 

Ich frage nun: was follen wir, bie wir in ben großen politifchen Fra⸗ 
gen anbers denlen als unfer Minifterium und als die Gelehrten die ala 
Obrenbläfer dahinter ſtehen — was follen wir angefihts diefer Wahlagita, 
tion hun? Sollen wir ein Programm an unfere Mitbürger richten und 
unfere abweichenden Anſichten barin beſprechen? Sollen wir uns über 
haupt in bie Wahlen mifchen? Sollen eingelne von uns als Ganbibaten 
auftreten? Was wird e8 ums nüßen, wollten wir jebt; wo fo viele Ver⸗ 
eine tagen, bat man glauben follte die „Racht“ ſeh für immer unterge: 
gangen, während anbere dafür halten : es fey mehr verwirrende Nacht als 
leuchtenber Tag in den Begriffen — was wird es und nüßen i 
uns aufwürfen ala Prediger in ber Wüfte! Ich halte für beſſer, fuhr be 
erfahrene Mann fort, wir ſehen zuw artend flille, und felbft ber Meine 
Reft noch ber Unfrigen verläßt bie babifdhe zweite Kammer, unb gibt ber 
berrichenben Strömung freien ungebämmten Lauf, Es wird dieß bas 
befte Eorrectio ſeyn, ben Männern gegenüber bie ba fürditen, ober 
zu fürchten borgeben, ber Bollverein werde gefprengt, wenn man ben preu 
Sifchfrangöfihen Handelsberlrag verwirft, mit deſſen Annahme Beillofer 
Berrath an Deutichland geübt, und die Fortbauer bes Bollvereind dann 
für ben größeren Theil von Deutiland ein Ruin ſehn würde; ben Män- 


nern gegenüber bie ba glauben: ein Heiner innerer Markt fey getvinn- | 


reicher als ein großer; ein Deutfchland ohne Defterreich mächtiger als 
ein ſolches mit Deſterreich; die ba glauben bie Führer ber badiſchen 
PVolttit, und diejenigen ettioa ber preußiichen, ſeyen patriotifcher und weiſer 
als jene aller übrigen Fürften bie jüngft in Frankfurt verfammelt waren, 
den Männern gegenüber bie auch in allen inneren Fragen 
von noch fo zweifelhaften Werth und vom entſchiedenem Unwerth alles 
gutheißen was bas jehige Minifterium chut — bloß um den Minifler zu 
fügen ber in ben Fragen ber beutfhen unb äußeren Politif 
ihrer Fahne folgt, bie war ben Muth nicht haben bas theils ſchwan⸗ 
lende, theils als verbedt zu errathenbe Programm bes Nationalvereins fich 
anzueignen — inmitten einer Devöllerung bie nicht daran glaubt, 
und bie nur an ber Oberfläche durch unermübliche, zum Theil auch bezahlte 

dafür bearbeitet ift; denen aber biefer zweideulige Nationalver» 
ein eine ihnen willlommene Organifation barbietet, für alle agitatorifchen 
Zwede, von welchen fie in Zukunft etiva fagen möchten: „fie liegen zu un: 
feren fügen — unb wir hoben fie auf;* den Männern enblid gegen 
über bie in unverantwortlider Weife zu bem politiſchen Zünbftoff, 
der reichlich vorhanden ift, auch noch den daum erft beſchwichtigten religöfen 


Haber bon nıuem in dieſes durchwühlte Land, bas fo gem ſich glüdlicher | 


Ruhe erfreute, hineintragen, und rüdfidtslos zu flören und zu zerflören 


tradpten was mit dem Noli me tangere ber ehrwürbigen lirchlichen Organis | 


fationen beider Confelftonen zufammenbängt. Bei folder Strömung, bie 


nothiwenbig balb auögetobt und bie Stimmung in ein beffered Rinnfal | 


über haben wird, ift es zwedimäfiger zuzuwarten.“ 


unterivarf, das Schlußivort fich erbat. Er ſprach: „Sm einem großen Lande 


thut man nicht wohl wenn man den Kampfplatz freitvillig verlägt — ſelbſt 
Ich weiſe zur | 
Unterflügung diefes Sahes auf bie neueflen Vorgänge in Frankreich hin. | 


wenn man in ber unfdeinbarften Minoritäi ſich befände. 


Dort hielten wenige Männer gegen Hunderte von Gegnern ſiandhaft aus, 
und die Dietropole jened großen Landes ſchickte biefen wenigen, aber muthi⸗ 
gen Wähtern der Geſetze eine ungeahntete und unertonrtet große Zahl Yon 
Gefinnungsgenofien gleigen Muths und gleicher moraliſcher Stärke zur 
Unterftligung au, und ihre Zahl wird vorausſichtlich noch wachſen. & 
verlangt ed ber Glaube an eine ewig außgleihende Gerechtigkeit. — Auf 
ein Heines Land, welches bem Poftulat unterliegt: „Immer firebe zum 
Ganzen,” findet jene Regel des Verhaltens feltener Anivenbung, Hier kann 
man mit größerer Buberficht abivarten biß der durchſchnittliche Geiſt des 
Ganzen jeine heilende Rüdtoirlung äußere auf feine einzelnen kranlen 
Theile, und bis fo diefes in foldhen Heinen zu einem felhflänbigen Eigen 
leben nit beflimmten noch bereditigten Staaten durch Auswüchſe und 
Schwindeleien geflörte Gleihgetoicht twieberbergeftiellt if. Unabhängige 
Männer, welche bie Ungunft der Behörben, bon dem Minifter an bis ber 
ab zum Bürgermeifter und Thürſteher, und zubem nod bie Ungunfl ber 
Glubführer nicht ſcheuen, beren gibt es wohl; aber ihre Zahl ift befchräntt, 
und je nachdem ber Wind von oben sucht, fehen fie ſich vereinfamt. Ber 
Behauptung ker Unabhängigkeit bes politifchen Urtheils und bes politiſchen 
Handelns gehört Muth und Selbftuerläugung. Der brave Solbat in ber 
Schlacht hat leichteren Muth; bier gilt 8 Ind Magen im Leben ober Tod 
während weniger Stunden, für bie großen Zwede des Arieges: Nrieges: 
Ehre, Größe, Unabhängigkeit, Freiheit des Vacerlands. Der Mann tin: 
gegen auf bem Felde der politifcen Kämpfe much gerüftet und ſchlagfertig 





Nad) dieſer ernten Schilderung ber Zage warb der allgemeinen Discufs 
fion freier Kauf gelaſſen, bis ein Mann, deſſen Ausſpruch man ſich gern | 


feyn, jahraus jahrein. Er muß, je nach den Yerfchiebenen Lebenäftellungen 
in denen er ſich befindet, Sobald er fich mit ber Politik bes ’ 

in Wiberfprud) weiß, auf unendlich vieles verzichten, worauf er fonft Anfprudh 
machen bürfte; was wenn er es befäße ober erreichte, ihm das Leben verfähönern 
ober ihm fonft wünſchenẽwerth jeyn fönnte, Er muß neiblos zufehen fönnen 
wie bie Männer welche umbebingt mit ber sehen, unb bie er 
weit unter ſich erachten barf, vorgugsmweife vorwärts, zum Theil 
in Lagen fommen in welden fie ihn felbfi brüden können, 
und wie ſchon viele von benen bie früher zu leicht befunden waren von 
dem Staub des Tages im bie Höhe getvirbelt worben find. Es liegt im 
ber Natur folder Zufände daß bie Negierung biejenigen begünftige beren 
Hingebung an fie gröher ift als deren Verbienft, damit ihre freunde iht 
verbleiben und fie andere an fich heranzicehe, Cie muß bas umfomehr 
thun, je mehr fie fi) im Miberftreit gegen bie geſunde öffentlide Meinung 
auf falfchen Fährten fühlt, Wer baz politifche Leben kennt, dem iſt erllär⸗ 
lich wie unter ſolchen Verbältniffen Unabhängigkeit bes politiſchen Urtheils 
und Handelns felterer iſt als der Muth des Soldaten. 

„Aber, meine Herten, was lebt, ſteht unter ewigen Geſehzen ber Bewe⸗ 
gung und des Wechſels, und nad jolden Geſehzen ordnen fi aud bie 
öffentlichen Dinge. 

„Bir halten die Beit nicht fern wo man wieber wie früher einfehen 
wird daß eine Kammer mit ber Parole „Zivei Herzen und ein Schlag” — 
bie Minifier baß eine, bie ztveite Kammer bad andere Herz — dem Geiſt 
und Zwed ber conflitutionellen Stantsverfaffung nicht eniſpreche. Zweck 
und Geift ber conftitutionellen Staatsverfafjung fordern vielmehr daß «le 
Hauptelemente der Bebölferung des Staats umb bie verſchiedenen gegen 
einander fireitenden Intereſſen in den Ständen vertreten ſehen. und darin 
ihre Ausgleichung ſuchen. Kommt diefe Zeit, dann werben bie alten und 
erprobten Männer bereit ſeyn die Stellen wieder einzumehmen gu denen fie 
früher berufen waren, um, wie jo oft ſchon, in einer gewiſſenhaften nicht 
tenbentiöfen Dppofition mit Energie und Wärme bie Gegenjeite geltenb 
zu machen welche felbft die befte Sache hat, umb durch folde würbige Dips 
pofition bem flänbifchen Inftitut jene hohe Achtung wieder zu erringen bie 
noibwenbig if um feine Wirkfamfeit tiefgehend und fegensreidh zu 
machen. ch gebe barum nad) meinen Ueberzeugungen mein Botum dahin 
ab: Wir bleiben ſammt und ſonders bei den neuen Wahlen paffiv, wählen 
nicht, canbibatiren nicht, unb ba wir ala einzelne verlorene Wachtpoften 
nit ſtehen wollen, nehmen wir aud) feine Wahl an, wenn gegen Er⸗ 
warten ein ober ber anbere Vezirk noch Freiheit genug fich erhalten haben 
follte der Dictatur von Dffenburg zu widerſtehen.“ 

Alle Berfammelten, und wir wieberholen, es waren beren viele, 
antworteten übereinftimmenb: „Jo ſey es!” 


Der Proteflautentag und die zeligiöfe Fortfchrittöpartei, 
Schtuß. 


t ) 

F. In Franlkfurt haben bie 59. Profefjoren ihre Zeit noch mit ſehr 
boctrinären Fragen auögefüllt, wenn aud in noch fo marligen und ſchwung⸗ 
vollen Reben. Da war vor allem bie Frage nach ber „freien Fortentwid⸗ 
lung ber Lehre,” angeregt von Oberconſiſtorialrath Schwarz aus Gotha, 
welcher in dem proteftantifchen Parlament feinen Sig auf ber, Außerflen 
Linken eingenommen zu haben ſcheint. Der Antrag wurde, wie ſchon ers 
mwähnt, abgelehnt; aber wie? Profefior Rothe dat feine ErFlärung, durch 

folhen bogmatifirenb N 


er 
geleht werben müſſe, in extenso zu 
en als: wenn 


berühmte 
taftung bed befichenben Lehrgrunbes ! 
werffielligen zu Fönnen bie über eine freiere Fafjung bed Inſpiralions⸗ 
weit hinausgeht, fo iſt bas entioeber eine an einem jo getviegten 
en unbegreifliche Selbfttäufchung, ober es if etwas anderes, 
Heuchelei. überhaupt ſolche theologiſche Parlamentsreden, mit deren 
allgemeinen vie Phraſen man nur ſich und Sand in bie 
Augen fireut? Auf was es vor allem anläme, rechter Emft und voll 


Lönnte,“ machte fi geltend; aber nur um einem andern Nebner Anlaß zu 
geben „das beutfche Volk in Schuß zu nehmen als ein tief innerlich relis 
giöfer, beffen am lirchlichen Leben teilnehmende Mehrheit bem Chriflen⸗ 
thum und ber evangeliſchen Kirche nie gefährlich werden Tonne,” Wohl ift 
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J deuiſche Voll ein tief inmerlich religiöfer; aber bie ihm in reli 
Dingen ben Weg zeigen wollen, fielen ja gerade jebe vefigie Uta | Frankfurt a, PR irn Auf das Anerbieten ber gefehe 


g 


land, 


Boll in Abrebe, und wollen nur von einem A V benden Verſammlu i i i i 
wife: Dab R Feei aundf dee Behauptung der yarlamen: | Sranffart aD bei ber Brhääknieer u Bring a bene Hat der Ba 
— Grantuocht, Iubea Ki, Kiseetunf hir Shake men anfen want 
beutiche Broteftantentag ift nichts anberes als eine Einlabung an alle bie | zu ben Befaı miflen ber. ie Bertretung ber Gtabt nad; außen nicht 
BE el Era Rails: Wie — 
— in | Satzas jerunarufen nunmehr KIM ci Dev ab 
en * u Mafienhereföaft bereiiß mit | Der Yintrag blieb aber ohne Solge, ka TdRR. bi Ro —— nie 
au. allen Thoren herein. Das Berhältniß bes amml ; ! " 
1098 zu beim religiöfen Reform» ber seligiöfen —— Dan Begmügte fh Bam DR Mi ee Be Pt Eat: 
* * na * nähe — — Hupenbti If | Willen geyeigt habe. — Der A—— ifeen guien 
. n et i d f 1 4 J 
daritãt wiſchen beiden une Ben aber eine Tolde —* pi um uch un her de — 
den einzelnen Perfonen, was wir gern glauben, night Rattfand, fo doch ge | gel (fortbeftchende Gone hr diefelben trotz unverlennbarer Män- 
toiß ein Jolibarifcher ufsunmenfang in der Sache jelbfl de omeffionspflichtigleit der Preßgetverbe, nicht volftän 
mögen, um Gm. Häuffers Parallele feityußalten, die Parlamente auf die | ci pe —* er nnungen u. ſ. iv.) doch durch Anerlenmung des Prime 
— folgen; in seligiöfen Dingen aber findet ber umgelchrte haben Dh . ‚einen wichtigen und erfreulichen Fortſchriti ans 
Fall flatt: die Parlamente rufen die Maſſenverſammlungen hervor. Wie | 1 Yan "1864 har ** roſche Ausführung, und zwar längftend bis 
ficht eß jebt mit dem Cat dak in Deutfepland Teine eigentlich refigißfe Ber | an ven Senat — DREI: Ba ARE Fila 
— ju bermircten feht „ Die gelehrten Theologen ınögen unE bie Fenge hehe m * binnen drei Jahren vorzunehmenbe Webifion bes 
beanttworten: twad baß für eine Brtveguung it bie id) in bem, wie man ihm | Bereits ee u — ——⏑ Debatte Ieazban. (wie 
nennt, religiöjen Rationalverein kundgibt Was bat es mit ber Behauptung — —* yoiic gemeldet) die Ausihußanträge faft einftimmig ange 
muaf fich da e8 fih um keine „Kortbildung” der Schte Handle, toenn die pror por ai a daf die geſetzggebende Verſammlung ſich Antrage* 
m = — ——— Anhängern Woffenbergs, die | Bayern. en er —— — bei daher — 
e ritepart Seite des Proteſtantiẽ i i Iñ A An Dre 
Bein 0 ka Lahn KL U Sf kn Taken 
unb, eichte miteinander tagen tollen? Und enblich, wi it | i 4 a u 
ber Berficerung von ber tief innerlichen Religioftät bes 38 Boll, | a Se betreffend, in nadfiefenber Datjung abe 
welche jebe Befücäitung einer zeligiöfen Moffenherriäaft ausfgliehe, da wo | jotwie auqh in fonft sie ._. . 0 nahe Tobeögefahr zu beforgen if, 
unmtlige Mitglieder der „genannten religiöfen Neformkreife“ mit ben ! mit nachtheiligen Fre ya bei weldhen ein längerer Aufihub 
se ded beutfchen Proteflantentagd gleiches Etimmredt haben | Läffigkeit der Dispenfation obiwaltet er ve Beil. —— 
ARE | Erteilung der Dißpenfation bon ziveitem und brittem Mur 
Die weiten Bolttiter und gelchrten Tpeologen bie im den I i ‚und beittem Bufgebot ermädtigt 
w Emm an lammnfh, Wk Yon | ge bee ie Fin Ge rue a eg 
feinen Kugenblif — das nicht getvoft, und tvollen es noch nidt. Aber | fo follen bie Delanate befugt ſehn in ei 
ebenfo geiviß ift baß fie vorauzfchen Tornten, und vorausfehen mußten, daß | fefung bafı eine Die gt feyn in einem folden Fall, unter ber Borans« 
el uni. We ——— enger ag re Fir gen an 
politifcpen und theologi bealkn, n under on dem erſten Grab zu ertheilen. In beiden Fäl⸗ 
— Fl ka I a em Dr erern un ben Vergeetten Prethanthen Genfrtum unsentgt) Beige ya eo 
rtihrittsp ii i in, | “. ? 
ciplinirien unb ——— bat, BR enknentenabltfen Serie weitere Verlooſung ber dprocentigen 
Wengen Docninaiömus ie if —— dem | Wow Oberied, 15 gg he dan 
unb beutfcht el | mi "user r db Bayerns 
fie aber bie —2 vera —— mir ana don I — ————— —— —* getragen — zugänge 
Geioiffenhaftigteit madjen, wenn fie in blindem Efer für ihre politifen | bepfallfigen — bis — vn er a en 
fe gleichwohl eine fo ungeheure Berantivortung auf fih.nehmen | ften Anklang den. m bereittoilligften unb freubig« 
wollten, wie fie aus einer folden allgemeinen Verwirrung des veligiäfen Württemberg. ** —— 
ihnen ertwächät? ae Del, —* ee 15 — Ihre Maj. die Aoni⸗ 
Bas werden fie hun? Werben fie ſich von ber zeligid chritts | Bamberg begeben —* nach Nürnberg und 
partei ebenfo in Abgang decretiren laſſen tie bie alle — | —* —— u Shit 2* en —— 
Po — —— — een * u ju zeiten, | 1509 an mitgemacht hat, iR heute, wie —* * —** ua 
e € Wi 4 . — — ’ 
engere Geht wii 
Vo vide Edi nehmen ih, Di, ie af bie beb 1949 Seorneal, IR —— Urmercorps, 
zeligiöfen und politifiien Unfug fein Spiel treiben zu Iaffen. ber dab | it ber in ber Prise rare der age Arc bau 
wüflen toit und fragen: was werden, wa8 folen wir tun? Cine Partei | hirt hat. Un der Jubelfei rg 
demonftration, ein Gegentag — das ſeh fern bon uns! Sf nicht bie | der Vevölterung Theil, Ifeier ber Seippiger Schlacht nehmen hier alle Glaffen 
— wel ale Männer don enger Debeutung in Deutfälanh | ur Befreiung De beugen Boll vom fennhen Jeder, — 
bon einem Tag zum —* eine politifche einge Beil De mes vn ug —* Jod war, —— 
Demonſtration an die andere Inüpfen, ſglimmer, aufreibender.fremde Böller unter dem Raiferreich iege feierli 
lähmenber als bie ärgfle Apathie der Reaction? Mas muß aus ber tief | gehen. Hirzu bebar —— 
innerlich veligiöfen deutfchen Nation werden wen wtief | gehen. SHiezu bebarf eb bafer kaum einer Nufforberung bei und; um fo 
—2 — rer m jebe Regung ihres mehr iR no zu tabeln wenn eine Partei diefe Geier micht bloß zur Par« 
wird? Hiegegen das veligiöfe Gewiſſen aller ehrlichen Männer von allen Nichtbecorisenben —— — * 
Barteien aufrufen, daS iR eb I0a8 toir möchten, damit bie ffentlichen Dinge | Der ShwänifheMerf RR 
— Gesitpahefigtet und välgiejem Brut angefaft ara allen —— 
Brüdt Dc, ba ie Bei ge 
—— Yu@teiugsa Ve sun uithan sche Pasichuuien | mi Seaste ekemken uni Dekra Te Gesakchen her Kastnefenane 
grad ja weni hingen, Mi Bahn vu ss Möah er | Tg, Mana) au Ren de, Fühlen Etanhefenfgah, ei 
ben erſten auch ben ie Ten fen Lffen baß wir hoffen fie werben | freunblifer Tag bereitet. Aus unfern Landgemeinden mehren ſich reichlich 
u die Berichte daß auch beim Landvoll volles Verſtändniß für die Bebeutung 
\ tes Tages vorhanden if, „Wir richten ein Flammengeichen auf,” fchreibt 
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b am 18 October bie reubenfeuer Iodern, 
ſo bürfen fie auf dem Grat nicht fehlen. 

Rurbeiien. X el, 14 Dct. Die vier Adeligen welche in Ge 
mã ber vom 6 Mai d. 3. am 8b. in bie Stände» 
v in⸗ die Stellung einnehmen zu 

welche, wegen ber Erklärung mit der fie fi einführten, anzunehmen 
beim Präfidenten Nebelthau erfhienen, und haben erflärt: 


Difeb In Gäu pam Mögesacten Tür ben nam Bankag ge 
malt in zum Abgeorbneten für ben n g ger 
wähltworben. Ex ift einer ber beibenjegigen Abgeordneten ber Fuldaer Hochſt · 
befleuerten, welche in Folge der angeblich Tatholifchen Agitation kürzlich be 
ihten bisherigen Wählern durchſielen. Fr. Detler, erſt ürzli vom ber 
Stabt Schmallalten erwählt, ift am 12 d. auch von den Schaumburger 
Städten zum Abgeordneten erforen morten.— Abgeordneter und Präfident 
Nebelthau ift geſſern Abend plotzlich erfrantt. 

Hanfefäbte * Hamburg, 14 Oct. Aus ber Zeitung werben Cie 
bereits erfahren haben ba bon ben brei Hanfeftäbten unfer Hamburg allein 
bie Feftfeier des 18 Det. in Leipzig durch Feine Bürgerdeputation beſchidt. 
Man wirb in Leipzig unb wahrſcheinlich auch anberwärts noch barüber 
murren, jedenfalls feine Gloſſen darüber maden; denn auffallen muß es 
daß gerabe diejenige Stabt Deutſchlands welche unter bem Drud der Fremd» 
herrichaft am fchtverften litt, den unbergehlichen Tag der Befreiungsihladht 
nad Ablauf eines halben Jahrhunderts, an dem Orte wo fie geliefert ad, 
nicht officiell mitbegeht. Indeß wolle man vom biefer Nichtbeſchidung feinen 
Schluß ziehen auf die politiſche Gefinnung unferer Bevölkerung! Es ift 
weniger bie Burgerſchaft baran ſchuld als bie Schwerfäligfeit ber Geſchafts 
orbnung welche die Verhandlungen berfelben regelt. Nach diefer Geſchafts⸗ 
orbnung fonnte nämlich eine ziveite Lefung des Antrags, Hamburg duch 
Abgeorduete ber Burgerſchaft am 18 Det. bei der nationalen feier in Leipzig 
vertreten zu lafien, welcher bei ber erſten Abſtimmung nicht definitiv ange 
nommen wurde, erft am 21 Dxt. flattfinden, mithin mußte, wollte man ber 
einmal poshandenen Cridäftsorbnung nicht Zwang anthun, die ganze Be 
fchidung unterbleiben. Gier am Dit finden übrigens nah dem eben be 
lannt gewordenen Progranım ber Feierlichteiten gemug flat. Gingeleitet 
wird Der große Gedenltag am 17 Ixt. Abends burd; einen großen Zapfen: 
fizeich bed gangen Bürgermilitärs, nad) befjen Beendigung von ben Haupt: 
ihürmen der Stabt Ghoräle geblafen werden. Den Morgen de 18 ber 
grüßen 101 Kauonenſchuſſe aus den Geſchützen ber Bürgerartillerie, die auf 
dem Wal in weitem Halblxeife vom Stintfang bis zum Steinthor aufgeftellt 
werben. Das Geläute aller Gloden von halb 8 bis halb 9 Uhr ruft die Be: 
völferung in bie Särchen zum Seftgotteöbienft, der in ben Gotteshäuſern aller 
Confeffionen abgehalten wird. Um 12 Uhr Millags findet bann für unfer 
Gontingent noch ein feierlicher Feldgottesbienft auf der fogenannten Moor ⸗ 
toeide vor bem Dammthor ftatt, bei weldiem ein Beteran aus ben Befreiung 

Ariegen, der bergeitige Paſior in Rigebüttel, die Prebigt Halten wirb. Um 
2 Uhr große Parade des gefammten Bürgermilitärs auf dem Heiligengeift- 
feld. Abends um 7 Uhr endlich, wie ſchon erwähnt, folennes Feuerwerl 
auf ber Binnenalfier. Von einer Illumination der Stabt und, wie es 
ſcheint, auch der öffentlichen Gebäude har man, obwohl fie von vielen ge- 
tünfdpt worden feyn mag, vieleicht aus Spurfamleitögründen Abſtand ge. 
nommen. — Unfere Radbarfadı Altona wird, will fie nicht mit ber Polizei 
in Sonflist gerathen, den wichtigen Tag fehr fill verleben, da die Regurung 


für Holftein eine Feier besfelben mit ben ſpecifiſch daniſchen Interefien nicht 
zu vereinbaren weiß, und jebe Öffentliche Feier bed 18 Det, in Säulen, 
Kirchen u. . to. auf das ftrengfte verboten hat. An ſolche find 
unfere ftanımbertvanbten Brüder ſchen fo 


einen weißen Fuß zu machen. 
(cheint man fi bänifcerjeit bed 


it verzögern 

großem Zulauf eine Reihe Borftellungen in unferm Stabtihenter gab, übers 
machte vor ihrer Abreiſe dem erpenfionäfonbs 600 Coutant 
(200 Tplr.) als Geſchenl auch bedachte fie großmüthig das geſammie Chor 
perſonal auf das reichlichſte, deßgleichen bie Theaterarbeiter u. ſ. w. Dem 
Gapellmeifter ſoll bie licbenswilrdige Kunſilerin, die freigebig eine ganze 
Menge ihrer Photographien an Leute die zum Theater gehören austheilte, 
sine itur werthdoller Brillanten zum en gefchentt haben. 
reußen = Berlin, 14 Det. Die Armeereorganifation fol im 
nãchſten Jahr durch bie Bildung von acht neuen Gavallerieregimentern, welche 
ausben bereitä in der Bilbung begriffenen fünften Schwadronen der vorhan⸗ 
benen Reiterregimenter zufammengefeßt werden, bollenbet werben. Durch 
bie notbiwenbigen Feſtungs· und Gafernenbauten, durch bie Umänberung 
und bie neuen Erfindungen in ben Artillerietvaffen, durch bie nicht abıur 
weiſende Erhöhung bed Solbes ber Unterofficire und Gemeinen würben 
die jährlichen Milttärausgaben, welche vor der Reorganifation durchſchnitt ⸗ 
lich 37,600,000 Thaler, nach derſelben 41 bis 42 Millionen Thaler betrus 
gen, auf 45 bis 50 Millionen Thaler fi erhöhen. Große Senſation 
macht bie Erklärung welche ber Regierungspräfibent v. Schleinig zu Brom 
berg in dem bortigen patriotifchen Verein abgegeben hat, Der Schwer⸗ 
puntt des Staates liege allerdings in ber Monarchie, er habe aber au 
die Berfaffung beſchworen. Sollte es inbefjen einmal „Bruch“ Toms 
men, fo fiche er auf Seite bes Könige. Es iſt jedenfalls bemerlenswerihh 
baf ein Regierungäpräfibent eine ſolche Alternative für möglich hält, und 
daß er feine Entſcheidung in derſelben bereits im voraus amfündigt. Die 
reastionären Flugblatter triefen von Schmähungen gegen bie Yortfchritte« 
partei, bringen aber dadurch nur eine Wirkung berbor welche ber von ihnen 
beabfichtigten ganz entgegengefeht iſt. Stabtgerichtörath Tweſten, gegen 
welchen bie Disciplinarunterfugung eingeleitet if, will feine Candidatur 
im erſten Wahlbezirt „zu Gunſten einer Richtung innerhalb ber Fortſchritis⸗ 
partei” nicht aufgeben. In einer Wablverfammlung zu Naumburg an 
der Saale hat ber Juftigrath Pichler erflärt daß er und ber Kreisrichter 
Forſtmann eine Wiedertvahl unbebingt annehmen; die Wahlverorbnungen 
des Mimifteriums ftünden mit den VBerfafjungäbeftimmungen „in grellem 
Widerſpruch,“ und feyen für nichts mweiter als ein „Abſchredungs und 
Einfhüdterungsmittel" anzufehen. Ein „Verein der Verfaffungsfreunde, 
nad dem Mufter bed Königeberger, wurde in Naumburg gegründet. Es 
beflätigt ſich daß Hr. v. Bismard cine Einladung zum Kölner Dombauſeſt 
nicht erhalten bat. Die Nachrichten Über die Stimmung in Köln und 
—— am Rhein ſollen in höchſten Kreiſen nichts weniger als befrie⸗ 
digt 

Berlin, 14 Det. Der König präfitirte heule Nachmittag® 1 Uhr im 
Palaſt einer Gonfeilsfigung. Eine Stunde vorher waren bie ifter im 
auswärtigen Amt zu einer Beratbung zufammengetreten. Rad ber „B.B.8.* 
handelt es fi um bie ſchleswig holſteiniſche Frage und ſpeciell um Dispoſi ⸗ 
tionen in Kriegsbereitſchaft zu ſtellender Truppen. — Beibe Lönigl, Bühnen 
werben, allerhochſter Anorbnung zufolge, am Sonntag den 18 Det. zur 
Beier ber Leipziger Schlacht feſtliche Borflelungen geben. Im k. Dpems 
haus ifl —* ziveite Act des Feldlagers“ beſtimmt, an defſen impofante 
Eriegerifche Tableaur ſich die Darftellung mehrerer lebenden Bilder aus der 
Beit bed Befreiungälriegd reiben fol; im, Schauſpielhaus wird dad vaters 
ländiſche Schaufpiel „Das Teſtament des großen Rurfürfler,” von Guſtav 
zu Butlig, aufgeführt, und fih auf an biefe Borftellung ein lebendes Bild 
anſchlie ßen. In beiden l. Theatern ſollen tiefe vaterländifchen Feſtvorſtel⸗ 
lungen durch darauf bezligliche Prologe eingeleitet werben. — Das Handeld« 
minifterium hatte, wie ſchon früher berichtet, die Handelslammern und 
— gern ae rue 
geichaebung, un an ey diefelbe ganz aufzubeben , 
eafiiten. Das hieſtge Aelteflen« Collegium hatte zur Prüfung ber ei 
eine Sommiffion niebergefeht; eine bon berfelben autgearbeitete i 
gelangt in ihren Refultaten zur Verwerfung des preußiſchen Verfahrens, 
erklärt ſich aber gegen bie Aufbebung ber Patente, die bei obligatorifcher 
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Veröffentlichung ihres Inhalts vielmehr eines ber wirkfamfen Forderungs · 
eng: ne feyen und noch fepen, und macht 
dem amerilaniſchen, das fid under 
Sollegium trat in feiner jüngfien 
einfinmig bei, 
den andern 
zur Kenntnißnahme mitzutbeilen. — Gegen 
bie in a. M — Zeitung „Y’Europe” wurde 9* 
ein Preßproceh vor verſchloſſenen Thüren verhandelt; die Anllage lautete 
auf rg armer — So eben ift im Verlag von Dito Wigand 
erſchienen bas Nechtsgutachten des Spruch Gollegiums ber Heibelberger 
Juriſten · Facultät über die Prefverordnung vom 1 Juni. Dasfelbe ift 
untergeichnet von Geheimerath Prof. Mittermaier, Gcheimerath Prof. 
Rophirt, Prof, Bluntihli, Geheimerath Prof. v. Vangeroi, Prof. Zöpfl, 
Prof. Renaud, Univerfitätgamtmann Goustin, Prof. Pagenſtecher. — 
Die Stantsantvaltfchaft bat gegen das freifpredhende Urtheil in Sachen 
Schmidt und Genofjen“ (Proceh gegen bie 7 Zeitungärebactionen) Appel» 
lation eingelegt. — Im Meyſel ſchen Theater ift die Aufführung ber neuen 
Pofje „Moderne —* = ber Poligei · wieder geflattet worden. — 
Die öon ermähnte Befü zu Potedam vom 5 b., nad 
welcher hinfort feine — — Leitfchrift ben Titel „Kreisblatt“ führen 
darf, ftügt fi auf ein Erlenntniß bes Appellationsgerihts zu Franl- 
a. D. und bie —* Eniſcheidung bes lönigl. Obertribunals in 
von bem Kreisblatt” wegen dieſes Titels 
— — der von beiden genannten tichterlichen Inftangen 
des Kreisblatts“ (Unterſagung des Titels 
“für außeramtliche Beitjchriften) entſchieden wurde. 
Stralfund, 12 Dit. Wie ber N. St. Ztg. geſchrieben wird, if 


fölufnahme über die Veranftaltung 
Defterreih,. Wien, 14 Oktober. Bevor Herrenhaus 
nach längerer Unterbrechung in feiner heutigen Sitzung zur Ta 
übergieng, Aueröperg, 


ber Praſident, Flurſt 
veranlaßt den zu Frankfurt abgehaltenen deuiſchen Fürftencongreß zur 
Sprache zu bringen. Nachdem der Rebner den Hergang felbit kurz ae 
mengefaßt hatte, fuhr er fort: Defterreichs Adler bat einen Fühnen Flug 
gethan, und je höher ex fteigt, deito mehreser Bänder Wohlfapet faßt er 
ind Auge, und ertveitert ben Umkreis aufeichtiger Anhänger —— 
und 


für ben nd Seen 3* uns daher Deſlereichs 
mit dem Ausbrud ber Begeifterung für feineg erlauchten Ne 
lehe umfer allergnädigfter Gert und Raifer, hoch! (Das Haus 
—* und bringt ein begeiftertes dreimaliges Hoch aus.) Hinſichtlich 
—2* die eng bes politischen Ehesonfenfes wurbe 
Antrag bed Abgeordnetenhauſes auf 
ie Yes een zu erfuchen bie Landtage —* 
* — ——— —— 
es „in Seſſion um 
—— ob und welche Hinderniſſe der Aufhebung ch De 
ge fehen, - welche Vorfihtämaßregeln hiebei —— 
ich ſeyen u —* * weitere geeignete Einleitung zu trefien. Der Staat 
"Hate vorher erflärt daß die Regierung hicht dagegen fehn * 
ivenm- fi das Herrenhaus ber Auffaffung des Abgeorbnetenhaufes am 
Si — Sana wenn bie Angelegenheit erft noch weiter 


Arm der Zuben zum Notariat wurde vom Herrenhaus an ⸗ 
"7 Di Sau ve Yan lehtern fällt als Fein geringes Gewicht in 


bie Wag der Humanitãt. Bom Berichterfiaiter Frhrn. ¶Eitenſels 
wurde die Forderung ſelbſt als eine vernunftrechtliche Conſequenz auf ber 
einmal betretenen freifinnigeren Bahn ber Geſehgebung — und er 
trat damit den Gegnern am wirkſamſten entgegen, we den Mund 
des Grafen Leo Thun und bed Cardinals Raufcher den Verſuch machten 
dem praktiichen Anerlenniniß bes Princips ber confeffionellen Gleichberech⸗ 
tigung die Spite abzubrechen. Graf Thun wollte nur bort Juden zum 
Notariat zugelaffen. wiffen wo mehrere Notare befteben, und auch Udiſche 
Bevöllerung lebt, Baron Lichtenfels erwiederle daß das Ernennungsreht 
ber Regierung zuſtehe, und dab biefe in jedem einzelnen Tall ja die Dris 
verhältniſſe in Betracht ziehe. Er hätte hinzuſchen Lönnen: fo grauſam 
werde unjere Negierung regen bie Juben nicht ſeyn, jübifche Notare nach 
Tirol zu fenden. Das Bedenken des Garbinals Rauſcher daf ein Jude ala 
Notar Chriften nicht den Eid abnehmen bürfe, nebenbei ein Bedenken mit 
Hülfe deſſen vordem der venctionäre Zuftigminifter Simons in Preußen die 
jübifden Juriſten vom Richteramt ausjhlof, wurde vom Yuftigminifter 
Hein befeitigt, welcher darauf hinwies daß Notare höhftens beim Schägunger 
eib in bie Lage lämen einen Eib abzunehmen, und daß hiefür beſondere Bor 
forge getroffen werben Tünne. Crwähnenswerth ift daß auch bie laiſer⸗ 
lichen Prinzen, welche dem Herrenhauſe angehören, ſich mit ber Majorität 
für den Veſchluß erhoben. 

Der Botfhafter fagt: Sehr. v. Lerchenfeld ift in Wien ange» 
kommen, wejentlich, wie es fdjeint, um in ber beutfchen Reformangelegenheit 
perjönliche Informationen zu gewinnen. Die deutjde Frage ſteht auch bei 
uns, namentlich jeit ber letzten fübbeutfchen Antegung, wieder auf ber Tages» 
ordnung. Die HH. Berger, Brinz, Kuranda und Rechbauer haben nämlich 
Briefe, zum Theil aus Württemberg, welche von Bropftund von Schäffle here 
rühren, zum Theil aus Leipzig von Wuttie erhalten, in welchen der Wunſch 
nad) einer vertraulichen Beſprechung zwiſchen Bertrauensmännern ber ziveis 
ten Kammern ausgeſprochen, und bie genannten Herren au einer ſolchen — 
etton nach Nürnberg ober einer anbern feitzuftellenden Stabt — eingelaben 
wurden. In ben Schreiben — es find durchaus Eingelſchreiben — wird 
inöbefonderebarauf hingewieſen daß man im iveſilichen Deuiſchland Kriegs· 
befüschtungen hege, und daß eine Forderung des deutſchen Einigungswerles 
durch bie drohende Lage dringend geboten ſeh. — In einer am verſloſſenen 
Sonntag bei Dr. Derger abgehaltenen Verathung ber genannten vier 
—— * ey der Einladung Folge at 

a en on Münchener —— endet 

—— Bevoll —— 3 yo 
erg trifft morgen 
ich Tann mit * Refultaten ihrer Sendung aufrieben feyn. Freilich 
find zu den biefjeitigen Tariffägen von zivei Seiten Bemerkungen gemacht, 
reſpective Bebenten erhoben, welche, da —2 hier bereitwilligſt 


° bien, ICH. Eben trifft aus Verona die betrübenbe Nude 
richt von dem Tode des Redacteurs des Giornale di Verona, Perego, ein. 
F war —— * — Er Bertheibiger —— 

iſchen Regieru 
pen on gierungafy und foht namentlih in den Ichten 


— deren Eäuberung von nicht mehr zur Zeit paſſenden Elementen Hr. 
Statthalter v. Toggenburg ſich angelegener fepn laſſen follte— einen getviß 
nicht verbienten Stüßpunft fand, In Folge eines Verbots welches vor 
längerer Beit von dem revolutionären Gomitato beneto gegen bad Journal 
Perego's nerichtet wurde, fanf der Abonnentenfland außerordentlich; kaum 
machte jedoch bie ultramontane Partei bagegen Front, laum erließ der 
Bigof pon Trient dagegen feinen Bannftrahl, fo begann es wieder zu 
profperiren — ein —— Beweis da ber gemäßigt SRemeidifge 
Liberaliämus auch in Italien Boden findet, wollte ſich in letter‘ 
2 ber renctionären Partei gegenüber möglich defenſto en aus 
Gründen bie feiner Nefignatione fähigkeit alle Ehre machen. Da erſchien 
plöglih ein Gollectivverbot aller acht venctianifchen Bijchöfe gegen m 
Blatt, den Meffaggiere Tirolefe und fein drittes, die Nivifta Friulana. Die 
Aufregung bie er in Folge beffen empfand, hatte nad) adhtundbierzigftändiger 
Krankheit feinen Tod — er fand im kräftigften Mannesalter — zur Folge. 
Es entfteht damit unter ben Rämpfern für Deſterreichs Recht und Freiheit 
eine mächtige Züde, die am ſchmerzlichſten vom der Partei im Venelianiſchen, 
bie er hatte bilden helfen, empfunden werben wird. Sein perfünliches 
Gharalter war tadellos und ausgezeichnet ; feine —*28 —— 
wurde ſelbſt von ſeinen Gegnern hochgefchägt. — In der Leitung der Defler« 
reichiſchen Zeitung bereilel ſich eine weſeniliche Veränderung * Sr, Löten 





und 
Rußlands als eine den Verträgen wwiderftreitende 
Lich ſol hervorgehoben werben * Rufland gerade die Pflicht hatte bie 


zu laffen; bie.es damit auf ſich 
Iub, bürfie ine —— Bei ben Ernſt dieſes Vorhabens muß 
des what next in das Auge gefaßt werden. 


—— 

Humor abgefertigt wurden. Vorher eg — Finanminiſier ben — 

auf Bewilligung von 30 Millionen für vie Nothleidenden —— 
noch 66 Millionen zur Dedung des Drficits, (ans Einziehung von er RR. 
Münzfdeinen und zur Verminderung ber Salinenſcheine von 100 auf 80 
Mill. eingebracht — alles zufammen durch eine Anleihe in einer Höhe von 96 
Millionen zu deden. Der Finanzausfhuß wird bie Vorlage in Vetracht 
nehmen. Sie Aufhebung der Brannttveinbifferentialfteuer ift im Ausſchuß 
angenommen tworten. Am Schluß der Sitzung erflärte ber Abg. Profeſſor 
Helcelei (ein 5 Schtoriger) aus Vrunn mit drei anderen Achechen 
aus Mähren, barınter Prazat, daß ihrer Anſicht nach ber Reichsrath auch 
dur den Hinzutritt der Siebenblirger nicht vollzählig werde, und fie ſich 
— an ber Sinangbebatte beibeiligen könnten, was einige Heiterkeit 
erreg 


Spa 

Madrid, 10 Dit. Mair * 2a bat bie Regierung einige 
eng über bie durch den Sturz ber Eifenbahnbrüde von Ambert, 
Hoſtaltich, Herbeigeführten Unglüdsfälle erhalten. Unter ben 
0 — — bie jeijt gefunden, ſind, nach der Angabe bed Bow 
verneurs von auen aus dem Noll, 2 Eijenbahnbeamte, 
4 Männer wilde asp —5 trugen, b Knaben, und Don Joaquin 
Romä, ein Mitbeſiger ber el Veterano. Die „Epoca“ zählt 11 Der 
tounbete auf, die ſih — befinden; 26 Perſonen find unbeſchadigt 
— und 68 Pafl überhaupt baban gerii. — In 
Bares —*3 Ka bes 8 in Folge ein zen 
eur bon na daß am 58 er en 
5 die Flügen Gurro und Samen —— und den untern 
Theil ber Stadt Did Aberſchwemmnt haben. on 80 Häufer ſollen zer 
Rört, bei 60 ber Abbruch nöthig ſeyn. Unter ben Trümmuwen ober im 
Waller find 30 Perfonen begraben, und 40 Verwundete aus den zerftörten 

Brbäuben gerittet worden, 

Großbritannien. 


2oudon, 14 Dit. 
Gehen Tormitags 10 Uhr fuhr (ie Sie Londoner Blätir dl 
igin Victoria mit ipren ältefen —— 





toten 
zu verſichern to dlichleit und Zuneigung empfinde, 
und yugleic öffentlich die die grängenlee 8 
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anfpielen — nämlid) bag 
es in dieſer Stabt war wo er erft vor bier Jahren feine benftwlirbige Rebe 
an bie brittiſche Aſſocialion (der Wiſſenſchaften) hielt; und daß wis in 
Schottland fo viele Jahre hindurch einige ber glüdlichftien Tage unferes 
Lebens zu verbringen pflegten,” Rad) diefem Inicte, auf ben Wunſch der 
Königin, ber Provoſt nieder, und empfing von ihr den Ritterfchlag. 
einem Gebet das ein predbyieriſcher Briftlicher ſprach. fiel bie Hülle des 
Denkmals: es ift ein ſihendes Bronzebild bed Pringen Albert, mit ber Robe 
des ſchottiſchen Diſtelordens über ber Feldwmarſchallsuniſorm. nach einem 
Model des Baron Marochetti. und von ſprechender Achnlichleit, wie ders 
ſichert wird. Die Königliche Familie betrachtete fie — traurigen 
Blids. Nach fünf Minuten verneigte fi die Königin gegen bas Voll, unb 
zog fi) zurüd, worauf bald nach 8 Uhr bie Rüdreiſe nad) Valmoral ev 
folgte, Die Menge enthielt ſich mit richtigen Tact jeber lauten Kund⸗ 
gebung, unb flanb in rg Stille mit gezogenen Hüten, waͤhrend 
die Hoſwagen langſam durch feine dahinfuhren. Der beglüdte 
Bürgermeifter von Mberbeen aber heißt nun Sir Alerander Anderſon. 
Pant Alfred, der zweitältefle Sohn ber Königin, war von Evinburg herauf 
men. — Dem feit einiger Beit in englüchen Blättern auf 
Gt daß bie Pringeffin Helene (geb. 25 Mai 1846) dem Pringen vom 
Dranien beflimmt fey, wird vom Hang aus wiberfproden: man würde biefe 
Verbindung in Holland fehr willfommen heißen, zur Beit aber ſeh dort 
nichts —— belaunt. 
In dem Peel ſchen Familienfleden en —— if, — 
bie Stelle bes nach feines Vaters Tod als Marquis 
Oberhaus eingetretenen Bitcoumt m, ber — 5 
Hohn Peel gewählt, So haben bie 7 abermals einen Sih verloren. 
Die Meine Probinsftabt tar in hochſter Aufregung, und vor ber Wahlurne 
kam es ſogat ——— an ——— Robert Peel, das andere 
Parlamentemitglied für Tamivorih und Unterſtützer des Liberalen Cam 
didaten Hm. Henry Gotoper, gelinde gejagt, einen hervorragenden An» 


nahm. 
ige Hr. Ad. Berg, ————— dementirt in der 
Times einige in m Blatt, ſowie in andern Blättern, gegebene — — 
richten aus Polen. Die Hauptpunkte lauten: „Ein von 
Blättern vor wenigen Tagen g —— zeigte an daß 
— — au 
genten 
R Sg sang — —* es ſed 
ein Jude aus Dzialoſhee in Warſchau gefoltert worden um ihn zur Nam 
ng feiner Mitſchuldigen zu — —— eine reine Er⸗ 
ung." — Die Time ibrorfen erflärt ein gewiſſer Hr. Apel, ber 
fi für einen Correſpondenten berjelben naeh, und bort eine 
pofitifch yweideutige Rolle J— mit ihr i eich. keinerlei Verbindung fche. 


— 53 14 Det. 
Prefje betont ben großen Verluſt welchen Frankreich in 
—— 


fidh ebenfalls biel vom der Bedeutung biefer begabten und 
es 


N 


in 


i chricht fei obe3 
—* Bigabung und Kenntniſſe ebenſo er unb groß waren wie feine 
Hingebung für das zweite Kaiſerreich war zugleich ein Redner von jeltenem Tas 
lent und Uebung, welche ex ſich — — Rämpfen 
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der Onflitutionellen Monardie ertuorben hatte; dazu fam eine voliftänbige 
Renntniß der Landesgeſetze und bie genaue Belanniſchaft mit bem innern 
Weſen der Thiers’fchen Regierung, unter ber er linterflantöfeeretär ges 
weſen. Gerabe dieſe letztern Cigenſchaften machten bie Tuilerien ziemlich 
forgenfrei vor ven Angriffen mit benen fie Hr. Thiers bedroht. Sie konnten 
in Hrn. Billault einen ebenblirtigen Gegner entgegenjegen, ber im 
war nicht bloß das Kaiſerreich zu vertheidigen, fonbern nöthigens 


si 


war offenbar ber Gegenzug ber Tuilerien_ auf die Wahlen von Paris; es 


Billault berechnet; die Art wie bieje wichtige Stelle wieder, beſeht wird, 
dürfte darüber entfcheiben ob man biefelbe dauernd erhalten wird. DB 
das ziveite Kaiſerreich baburch getwinnt daß es geytwungen ift zu neuen Die, 
nern zu greifen, läßt ſich nicht vorausiagen. Viele Verantworilichkeit 
würbe ſich bei einem andern Syſtein auf den Tobten toälgen laſſen, bei dem 

igen bat der Gründer beöfelben fie ſich allein vorbehalten. Die 
neuen Diener bürften mehr am ihre Zulunft denlen, und barum iveniger 
Hingebung iſen, teil fie eben bie Brüden nicht hinter ſich abgebrochen 


Der Bhare de la Loire, ber zu Nantes erſcheint, gibt über die 
legten Stumden des in ber Nähe von Nantes verfiorbenen Staatsminifierd 
nachſtehende Einzelheiten. .. . „Diefen Morgen um 6 Uhr ift Hr. Billault 
in Folge eines Blutandrangs gegen bie Bruft geftorben. Am Tage vorher 
lieh noch nichts ein fo nahes Enbe vorausfehen. Exit ſechs Tagen hatte 
der Minifter feine früheren Gewohnheiten wieder , und nicht 
ein einzigetmal die Nothivendigfeit verfpürt ſich während bes Tags nieder‘ 
zulegen. Geſtern Morgen nod) empfieng er ben Dr. Cochard von Nantes, 
der ihm vom Anbeginn feiner Krankheit an unausgefegt behandelt hatte, 
umb fagte ihm in heiterem Tone: „Sie ſehen ba Ihren Kranlen, der fo eben 
800 Unterfchriften vollzogen bat,“ Dr. Davet von Paris und Dr. Cochard 
waren ber Anficht daß Hr. Billault Donmerftags, den 15 b., nad Paris zu 
rücveifen Tönne. Es waren bemgemäß bereitd Aufträge für einen an 
biefem Tag verfügbaren Bug ertbeilt. Das Ereigniß trat gegen alle Vor 
ausficht „ver A ein. Hr. Cochard hatte la Grefilliere verlafjen, wo 
Dr. Davet, der Arzt und Privatfreund bes Hrn. Billault, ber jedes Jahr 
einige Tage auf deſſen Gute zubrachte, wohnte. Bis zum Yugenblid wo der 
Arzt fihauf fein Zimmerzurüczog, gab ber Minifter zu feiner Beforgnif Ber» 
anlaffung. Er farb, wie gejagt, Morgens um 6 Uhr eines plöglichen 
Todes, und Hr. Davet, der, in aller Haft gerufen, Taum angelleidet herbeir 
äilte, fand ihn bereits als Leiche!” Es ſcheim aus Angaben belgiſcher 
Blätter her dab man in ben Tuilerien von ber Gefahr welche 


der Börfe fogar fid) mit dem Gerücht trug: mit Hrn. Thiers ſeyen Unter: 
Handlungen angelnäpft. Diefes Gerücht harakterifirt die Lage. Man hält 
alſo das, Unwahrſcheinlichſte für leichter möglich ala daß Hr. Rouher ober 

Hr. varoche die Lüde ausfüllen Könnten, und doch hat erflerer nament: 
— Srnangfengen mit gro em Glud bertheibigt, und Gr. Baroche eigentlich 
durch acht Jahre allein für das Kaiſerreich das Wort geführt. Aber Hr, 
Baroche war freilich befeitigt, und wenn man zu ihm zurüdgreift, fo beweist 
bad Kaiſerreich damit öffentlich jeine Armuth an Kräften und den Mangel 
an neuem Zuwachs. 


Dänemark. 

Je Aus Dänemark, 12 Det. Dagbladet warnt heute bie Regie 
sung bas Patent vom 30 März d. 5. zurüdzugiehen, wenn bamit bloß eine 
Ausſetzung ber Streitfrage, nicht eine Entfcheibung herbeigeführt werde. — 
Uebrigens bleibt Dagblabet dabei daf die unbermeibliche Folge der Er 
eution ber Krieg fey; der König Tönne nicht anders als ben Einbruch in 
feine Macht und Autorität als Friebensbruc betrachten; er lönne feinen 
iniſchen Unterthanen, und intbefondere feinen boifieiniſchen Beamten, 
zulaſſen biefer Execution zur Hand zu geben; ex müffe ihnen erflären 
dir Bund durchaus unberechtigten Zwang gegen ihn übe, und verlange 
fie ihre unmittelbare Pflicht der Treue gegen ihn Höher fielen als das 
amd loſe Berhältnif der Untetorbnung unter ten Bund. — DB die 
Regierung eintretenden Falls ſolche Vorſchriften an die holfteinifhen Pe 
amten erlaſſen wirb? Wir bejtweifeln e8, ba fie geın ben Shein annimmt 

olftein ganz „feiner deutſchen Entwiclung zu überlaffen,* damit Dänemark: 
‚Shlesieigt,defto felbftänbiger werde. Vemerlenswerth ift bat Dagblabet 
nie mehr von militärifhem Widerſtand in Holftein fpricht. — In ber 
vorgeſtrigen Reichöratböfigung gab #3 eine recht erbauliche Discuffion über 


J 


bie vom Finanyminifterium verlangten breimal 50,000 für den Prin 
Ehriftian zu Dänemark und deffen Familie, Der —32 rat in 
3. 9. Hanfen, ‚glaubte feiner Partei ſchuldig zu ſehn fich, wenn auch nicht 
egen die Erhöhung ber prinzlichen Apanage auf 50,000 Thlk,, fobodh gegen 
ie Berauögabung einer gleichen Summe jur Erftattung ber Reifetoften bei 
der Brautfahrt der Pringeffin Alexandra und einer nocdhmalsfebenfo großen 
für biefReifelbes Hönigs ber Griechen nach Athen zu erflären.. Für bie 
Prinzeffin babe das Land ſchon 100,000 Thli. Ausfteuer Betoilligt; dieMeife 
bed genannten Königs nach feiner Reftbenz follte doch nicht auf Koſſen bes 
Landes, jbem ex nicht mehr angeböre, und wenn dieß doch unvermeiblich, 
wenigſtens auf bem Türzeften Wege gefchehen, während fie jeht fo lang 
werde. 5 Der Yinanzminifer tvies in zarter Meife auf die Vermögenslofige 
feit ber prinzlicen Familie, auf bie wentuelle Nothivendigkeit diel Mittel 
„anderötwoher zu nehmen,“ auf ben Nuten ben Dänemarls Nuf durch die 
erfreulichen Exeigniffe in Bring Chriſtians Familie gehabt, auf die politifchen 
üdfihten welche die Reiſe des Königs Georg verlängerten, ber jet noch 
feine Eivillifte beziehe, und auf die Mäßigleit der verlangtenlSummen bin. 
Tſcherning, ber ſonſt mehr als ein anderer Erfparungen im Staatshaus halt 
anräth, fand es tod) ber Ehre tes Staats gemäß die verlangten Sumnen 
alle ohne Abzug zu beivilligen, und deutete mit Bezug auf den berfiorbenen 
inzen barauf bin daß es für das Königthum und das Anjehen des 
Staats im Auslande gar nicht gut ſeh verſchuldeie Pringen]aufhaben. Die 
flug durch, und ſelbſt I. A. Hanſen fand daß die Sache von folder Ber 
ſchaffenheit jey, daß er nicht weiter darauf eingehen wolle. 

. Aus Dänemark, 14 Oct. Man bat beftimmte Nachrichten 
aus Kopenhagen über Verhanblungen bie zwiſchen dem Berlinerfund dem 
Ropendagner Eabinette gepflogen werben, Das erftere joll iin einer Des 
peiche fi) der auf Holftein begüglichen Politit der bänifhen Regierung zus 
finmig erlärt und nur das Neicheratbsfuften gemißbilligt haben. Die 
Details müfen natürlich bahingeftelt bleiben; bas Factum der Verbands 
lungen aber unterliegt beinem Zweifel. Ale Welt if} geipanntı'auf bie 
weitere Enttoidlung dieſes preußiſchen Doppelvechältniffes, zurlbänifchen 

vermöge deſſen in Frankfurt ber preufiiche Geſandie noch zuleht 
zur Förderung ber Egecution mit ber Majorität geftimmt hat, iny'Derlin 
aber alles gethan wird um ber Egecution loczuwerden. (Wir veröffentlichen 
biefe unglaublichen Mitiheilungen, bamit man von Berlin aus ihnengtvider« 
ſpreche ober fie erläutere. Schon kürzlich war von London aus gemeldet 
worden daß bas preukiiche Gabinet dort ſich beflage daß man von Wien 
aus durchaus auf Krieg gegen Dänemark Tosfteure. Wie unwahrſcheinlich 
dieß Ningt, brauchen wir nicht zu bemerlen. Nun kommen dieſe Gerüchte aus 
Ropenhagen hinzu, bie allerbings eine Crllärung dringenb nöthig zu machen 
feinen. Wir lönnen unmöglich glauben daß man von Preußen dasjelbe 
Spiel wiederholen wolle das ſchon einmal jo unglüdliche Früchte getragen. 
Im übrigen verſichert ein Berliner Blatt daß in der bon dem Königjpräfle 
dirten Gonfeilfi ung krieger ic: Maßregeln gegen Dänemark berathen 
worden feyen.) Fadrelandet ift von bem guten Stand der däniſchen Sache 
fo überzeugt, daß e8, ebenfo wie Dagbladet, bie bon ber Regierung in Bes 
tracht genommene Zurüdyiebung ded Patent? vom 30 März aufs entjchies 
benfte twiberräth, Dan müffe von der Berlegenheit bes Grgners profitiren 
und biefelbe vollftändig werden laffen, nicht durch irgenb eine Maßregel 
berfelben zu Hülfe fommen. Die Zurüdjichung des erwähnten Patents für 
fid) allein würde übrigens gar nicht zum Biel führen; benn ber Bunb beve 
lange eine Gefammtfiaatsverfaffung nad) den Vereinbarungen von 1861, 
und werde, umterdem Vorwand daß ſolche nicht bergeftellt ſey, bie Erecutior 
immer über bem Haupte Dünmarld ſchwebend halten Tönnen, Man müjje 
alfo der Enticheibumg nicht aus bem Wege zu geben verſuchen und, ba ges 
rabe jeft die Chancen bei den auswärtigen Gabinetten fogänftig 
Ründen, keine Beranlaffung zu einer längeren Verſchleppung der Sache 
eben, Im Reichsrath fand vorgefteın bie erſte Behandlung deö mit der 
Ausfheitung des holfteinischen Bunbescontingents in Bejug ftehenden Ges 
ſetzentwurfs, betreffend «ine vorläufige Ordnung ber däniſch ſchlegwigiſchen 
Herresabtheilung, flatt. Da wollten mehrere Mitglieder bie Benennung 
diefer Armee als „Armee für Dänemarks Reich“ eingeſetzt haben; ber Aus⸗ 
trud „Dänemarls Reich“ für das eigentlihe Dänemarl und Schleswig 
babe biftorifhe Bedeutung ; man Tünne alfo ſchlechthin vom „bäniicen 
Her“ im daniſchen Neich ſprechen. Der Arisgeminifier wollte ſich auf 
dieſe eibertänifche Forderung nicht einlaffen, und madte geltend daß die 
einzelnen Abtheilungen des gefammten Heeres nad) ben Staatstheilen bes 
nannt erden aus Deren Intraden fie befolbet ſehen, alfo: holſteiniſche, 
ſchlegwigiſche, daniſche Abteilung. Ueber ihn binausgehenb opponitte 
Ticherning im Namen ber Geſammtmonarchie ſowohl gegen die Benennung 
„Dänemarks Reich” als gegen ben ganyen Entwurf der Trennung eingr hol⸗ 
fteinifchen und einer dãniſch ſchleswigiſchen Heeresabtheilung. Der Name 
„Dänemarts Reich“ habe wohl eine gefdhichtliche, aber keine ftantereihtlich güls 
tige Bebeutung für die Gegenwart. Es gebe politiih nur eing däniſche 
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Monarchie bis zur Elbe; 1806 habe der König in das Staais · Leipzig, 15 Det, Bis geſtern Nachmitiagh waren bein 
: —* ga —— Ben en 10683 Bee ann ſich ver · 
Preußen , Oeſterreich Sachſen 159 (Uebergelreten 
— 


däniſ 
a ee — —— ing 
— An * —— — 


Fraukfurt a. en. und ba auß 
gefveogene 19, daß die vereinigten Musfcüffe in der 
tagsfigung über bie Suffefehe tet raten jürhen, fat 
nicht beftätigt; doch wäre es immerhin möglich, daß zu biefem Ziwedt nächſten 
Samflag eine Extrafigung ftattfänte. Die Verhandlungen in der heutigen 
die zur Anzeige bringen daß 
Commiffion für 


Minifteriums bier eingetroffen if. Dem 
Bruch na ätYasjcheuneänbert ben Clnkpuni (den ca vr 
dJahr umd Tag bereits dargelegt, BEE RER: Bapeun 
an einer allgemeinen beutfchen eier bes Jubelgedentiages der Leipziger 


zur Beranftaltung 
; ins fahde ja Ganuhe ya Ieingen. Als Hr. 

v. Beuft dieß feinergeit öffentlich erklärte, nee re he 
danle vorſchweben daß einige deutſche Regierungen ihre Richtbeth 
Ugenteinen Erinnerungefeier möglidertveife durch, 


T ea Trogbem —* bie ſachſiſcherſeits an einige Regierungen er: 
° enen vertraulichen Anfragen nicht ben gehofften Erfolg gehabt zu 
. Fam, 1, fo daß ber lan, Me EEE en Ben I 18 Deiobers unter 
\ warmer Beibeiligung aller Bundesregierungen zu Slande zu bringen, 

als geicheitert betrachtet werben mußte, Denn daß eine ſolche Feier 
die Theilmahme ber Ben ebenforwohl twie bie des Volls bedingt, 
bebasf Feiner Auseinanberfegung. Da nun aber bei bem gegenwärtig 
—— Qubelfefte die Bepirungen durchaus gar nicht, ſondern nur 


laſſen. In dieſem Einne lauten tenn aud die der hieſigen Regicrungs ⸗ 
behorde gewordenen Inftructionen: es fol der Feier nicht mur Fein Hinder ⸗ 
niß in den Weg gelegt, vielmehr alles vermieben werben was biejelbe jlören 
Lonnie, weßhalb für die ——— große umination auch die Belcud- 
—— offentlichen löniglichen Gebäube genehmigt worden iſt, wogegen 
— die Theilnahme der Behörden und Staatäbenmten als ſolcher 
an ben Feſtlichteiten. 3 ®. an den Aufzügen, Feſteſſen sc, nicht Hatihaft 
—* worden if. Dieſe Haltung der ſächſiſchen Regierung wird nicht 
cder Vorurtheilsfreie völlig correct finden, auch bie beſonnenere Partei ⸗ 

—* läßt derſelben Anertennung widerfahren. 






————— Deutlichkei 








en Uuterleibs » uud 


—— na 


t und Gorreciheit anbelangt, so kann es dieser neues Atlas mit all seinen Vorgängern unbedenklich 
m aber eine Stelle über denselben anweist, ist seine beispiellose Woblfeilbeit 7323 Deutsches 


beilanftalt von Dr. Steinbader in 
re re: 
Dr. rer Me (Kuzeburg bei Ci 


bereits feit Samſtag bier find, wird erft am 17 volifiänbig feym, ba Dr. 
Müplfeld erſt an genanntem Tag hier eintrifft, twährenb bie HG. Gerold, 
Nicola und Wertheim morgen an;ulangen gedenken. (D. Allg. Big.) 


tiichen Rreiien von Paris lebhaft mit ber Bewegung welche in ben hoben 

t tegionen in Folge des beflagenswertben Tobes des Hen. Billault 
vor fid gehen wird. Die Combination welche geftern bie meifte Ausſicht auf 
Realifirung zu haben ſchien war diejenige zufolge beven Hr. Rouber zum 
Etantöminifter erwãhlt würde. In biefem Halle würde die Wahl bes Rai 
fers zu Präfibentichaft des Staatsrathe, wie es fcheint, pwiſchen ben HH. 

Buitrb, Rouland und Parieu ſchwanlen. Es i 


tworben; bie Trauerceremonie wird am Sonnabend in ber Kirche St. Roche 
abgehalten werden. 

Ein Londoner Gorrejponbent der Inbependance Belge ift im 
Stande zu melben daß ber bänifd>beutfche Gonfliet nicht um Krieg führen 
werde. Derfelbe ſchreibt darüber, wie folgt: „Am vorigen Samfiag hat 
unfere Regierung mit ben Boiſchaftern Frankreichs und Rußlands cine 


Kriegögef dieſer Angelegenheit 
bejeitigt find, und daß wenn ein fFlintenihuß — und Dänen 
fällt, niemand dadurch verwundet werden toixb.” 

New⸗Aork, 7 Det. (Durch bie City of Wafhington.) General Burn⸗ 
fide ift dem Vernehmen nad) bei General Nofenkranz angelangt, begleichen 
atvei Truppencorpä vom Heer bed Grnerald Meabe unter Hooler. Sübs 
liche Journale behaupten bie Gonföberirten hätten Knoxville oesupirt und 
Burnfibe ziehe ſich in der Richtung von Gumberland Gap zurüd. Lee's 
Heer ift angeblid 70,000 und die Beſahung von Richmond 12,000 Mann 
ſiark. Untuhen auf Santo Domingo bauern fort. Der Präfibent bon 
Guatemala ift in Honduras NER und bat ben bostigen brittiichen 
Conſul verbannt. (W. T. 8.) 


Sanbdelöbericht. 
® Augsburg, 15 Det, Der heutige Schrannenfanh Betrug 3691 € 


„Gens, woven 8642 SA. verkauft mid 49 Sch. auf en wurben, ie 
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Verlag der 3 @. Eattariaen ir 8 BERN 


eyers neuesten Hand-Atlas in 100 Bläuern (Verlag des Bibliograpbischen Instituls in ——— lesen wir nach- 
stehende Recension: 
— — Wir können nicht umhin dieses vortreffliche Werk in jeder Beziehung unseren Lesern bestens zu — 


Wimer Militär 


ssartiges Unternehmen, welches wir der allgemeinsten Aufmerksamkeit dringend zu empfehlen haben. Was Planmässigkeit, 


auf- 








rt > unbe eber I  aufzumehmen. Bahlreihe glän- 
———— u Baden Dee We —— unjerer 
Iote Beiden vet ae m in Bft scher 8 
e un 
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Sonnabend 


Beilage zu Mr. 290 der Aug. Zeitung. 
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Buß —— eh: — —3 — 
— ER Brantfurt, (ste des Grafen 
.  Bermifchte ran Ben 
Ringen. —— Giladımam &x. &r. FR Kane fer 
v. Severine ber bayer. bert 
——— ne Bei 
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Berlin. (Die „Rod. Ag. 8.“ übır Etellun g Deſterreichs a) 
— Trieft. (Unterrebung ber megican Deputation mit dem ber: 
a u ac ne 


Saudelsbericht. 


Wien. Die Directien ber öflerreihifhen Erebitanftalt für Handel 
und Gewerbe bat bem in Nr. 285 unferer Big. übergangenen tn 
— 6b, in Ichterem Blatt eine Beri tigung et, melde 

anf geäuferten Wunſch Hier ebenfalls eng Die genannte Direction 
Ay von he —— —— de a udn One — —* 

re angelau nbe durchaus 
Pr ben der Drfonomen; 2) bas — babe 60,000 Meten 


x Qualität refüfirt; 3) basfelbe werde + anbern 
bie Grebttanfalt babe zu ber von ihr angulaufenden 


Scatfrußt 
ä bie ge Sorten geh * ler 
Fe run ER ARSS RE =|i 


zu ertheilen. —— ter 
——e—— enpuſetzen. 


mM a v0 sn —— im Be Fade rrer 

das elärte Minimalgemicht bei en bag allge» 

y * Be a. — eZurüd · 

In dort —— be bi —S N Ein Aber 

v m ähue 

Ba EEE SENT ee 

Bartie wurbe bisher beanftanbet. vier — jenes Arutels 

erlebigt. A rn 1 1* —5 
Bertrauen eniſprochen habe, ober 

* ber gauzen Lieferuug —R Die —e ſicht en Urtheil 


Aus der Bolkerſchlacht bei Leipzig. 
L 
Echlub.) 
Napoleon im Weſten und Süben vie Verbiinbeten eſchla⸗ 
allein tn ihm bie Schlacht —— — er 


? Wenn t mit einem 
DE ae — 


gleichgeitigen Antrang aller auß: 


KHEHAR 
SEEgRE> 
—— 
Di * Fr 
: i 
8 
5 
i 
g 


Gyr geihidt habe, bamit biefer 


verlaffe, dahin. t der weſen zu fi ebe Stunde 
—5 —8 ——— 

Verluſt ber Franzoſen auf 26,000 ober 27,000 Mann 
nicht. Wohl var der Berluf ber Verbündeten 


ü 


nige — die beutfchen Kriegsfchriftfieller verans 


ſch en ihm auf 35—40,000 Mann — allein das Verbältnig in melden 
ug | mare Herr zu dem flärkeren ber Berbündeten fi} befand, ward ein 
anberes. Am 16tcn war ihre Mebengabl nicht beträchtlich, durchaus nicht 


0 da Grund ber Hu toäre, 
| a a re Se 
— —— 18ten, an dem er 


nicht mehr zwei gegen drei — 
hatte, und außerdem befand er ſich ſchon unter den Nachtheilen eines 
uthigenden Kampfes. War es sim 
nicht möglich lagenbe# außjuridten, wie 
durfte er ſich nachdem bie Berftärkungen feiner Gegner einge · 
troffen — und er wußte baß fie kommen —— noch die Ueberhand 
zu gewinnen? 

Im ſchleunigen Abzug lag feine einzige Rettung. 

Rach dem Ende der Schlacht —— —* nahe bei Meuss 
dorf in einem ausgetrockneten einer Ziegelſcheune an der 
Straße aufſchlagen; um A ber Tagerten feine —— Des Kaiſers Aeuße ⸗ 
zungen lauteten daß er bie Schlacht gewonnen betrachte; feine große Unruhe 
während ber Racht verrieth daß ihm gg Dem Fürften 
towält, bem Neffen des legten Bolenlönigs, der einfl unter Rofeiufzfo 
hernach im Herzogtum —— baten nähe 
gebilvet, und jet mit jo großer un ee längs ber Bleiße 
gehalten hatte, jenbete ex ben wohlverbienten Nariallsftab, Meervelbt; ber: 
gefangene geesfühee: der Deſterreicher, war ihm ſchon am Abend vorgeführt 

In ben Papieren bie er bei fi) trug, waren auch bie Anord⸗ 
—22— nben worden. wen sad lange 
pr ya auf das Eintreffen und Zufammenivirten a Heere 
nete, Seit biefem erften Begegnen mit Meervelbt hatte N 
gehabt feine Lage zu überdenken. Die Berichte feiner berren waren 


Hin 


Bf 


Ca 

Schlacht gleichfalls Waffenſtillſiand von ihm verlangt. Rapor . 
Icon begrüßte ihn freunbicaftlich, und verlündete ihm daß er ihn auf@hren- - 
wort freilafie. Zen Dog se von Ta eu velokcen Die De i 
beten feyen („über 350,000 Mann,” fagte Meervelbt —* ob man 
mit Wiffen daß er zur Stelle jey eine Schlacht habe bieten 


ehe von 
alls 


ii 


man ihm morgen wieder angreifen werde, mas alles Meerbelbt bejahte; 
bann fragte er: ob denn biefer Krieg ewig bauern folle? es jey enblich Beit , 
ibn zu enden, das Wort eg müfle 


folle das bed Friedens ſprechen, 
nit auf Rußland hören, bas unter englif Einfluß ſiehe. 
wolle keinen Frieden. Er wünfche ud ſehnlich und fep zu Opfern, zu 
Opfern bereit. Meervelbt bemerkte ihm baf 
bündeten ſich nicht trennen werde, unb daß England 
Europa, fein Uebergewicht Frankreichs wolle. „England gebe 
Infeln zurüd, und ich gebe ihm () Hannover und fielle bie 

berherftellung 


7 
— 


ſchen Stäbte ber.” Es wird wohl auch Hollands Wie ver⸗ 
langen, fügte Meerveldt hinzu. Darüber doͤnne man ſich verftänbigen, ant⸗ 
wortete Napoleon, aber das Protectorat über Deutſchland fey für ihn eine 
Ehrenfadhe, Meerveldt entg ve bierauf. Aus feinem Mund erfuhr erft 
Napoleon ben vollgogenen Baherns. „Die welche meinen Schuß 
nicht wollen, bie gebe ich auf; re zen antwortete Rapolron. 


Nah einigem Schweigen fagie er: „Gut, wir werben fehen. 
= mir auferlegen nicht mehr als 30 große Kriegeſ⸗ —* 
vertrat auch dieſe Forderung, und fuchte ihr den 

— Meervelbts 


ui 
i 


wa Napoleon ſchien Bemerlungen feinen Einſpruch 
fallen zu laffen. „Salem be nicht zur früheren Drbnung 
Brad Werden. das m Derfhau un) Epanien Ifea Tal, 


iden; tolle, jo lͤnne ein Wa ? 
TER 


nad) a ae Baia. Auf dieje 
Bedingung e ni eingehen, enigegneie Meexbeiht, 
fie Könnten Sachſen nicht verlafien, jelbft wenn fie bie nicht hätten 
ihm noch in biefem Herbſt über den Rhein zu bringen. „Dazu iR nöthig ba 
ich eine Schlacht verliere; das das Yann peiänhen == aber eb iR med me 
fagte darauf Napoleon. Mit dem Auftrag aufj ſolche Bebin, einen 
Waffenftillftand und Friedendderhandlungen herbeigufühsen, 


en 


ton feinen Odfangenen, und gab ihm einen Brief am feinen Ehhieher· 


egehrt alſo Waffenfilfiend! Gewiß hätte ex dieß nicht 
— ——— ——— daß ber Fortgang bed Same 
vexberbenbringend var. tar Veh an Raabe 


— 
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holung dringend bebürftig. Auch ergänzt 

Mehrere von feinen KHeerführern (Bertrand, Poniatotwsfi) hatten ihren 
ganzen Vorrath verbraucht, fo dah fie feine Stunde mehr hätten einen 
Kampf führen Unnen als mit bem Baj Daß alles fland einem 
ſchnellen Rüdgang im Weg. Einige Feldherren ſollen in ihn 


am nädften Zap den reich fen, ober d 
am inb anzugreifen, ober bas 
Er mochte aber feines von beiben, er entfchieb ſich ab» 
zutvarten; er hoffte auf Meerveldts Vermittlung, auf Waffenftillfland ! 

Die , Schatten verbargen die Schauder des 
Bie wenig waren bie Webriggebliebenen im Stande ben 
Verlegten und Berftümmelten beijuſpringen Unter benen bie ſchon ge: 
endet Lagen Hülflos Unzählige die noch Iebten, Lechzten nad Labfal, 
Tropfen Waſſer, verbluteten fich ober verſchmachteten. Wer 


| 
i 


zum letztenmal bie Sonne leuchte. Die Solbaten hungerten, f 
den meiften Truppen an Nahrung, an Ra Di liche An⸗ 
N tee een a 


was bie Flamme 
Lonnte, in diefer Nacht umb im ben folgenden; bie Noth gebot es, 
humsrecht eines anbern. Da 
bgebrochen, Obſthäume gefällt, ja man verbrannte 
— — 

Hauegerath. Blücher e in 
der Nähe des Feindes Fri 





deriat LUDERERNTid r ie m 
bie Seit der Untterrebimg Meerveiits mit Napoleon, fi 
einen Schreib» ober Drudfehler ieren lafſen. 
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Ein Tag bumfe Ei ale. So dicht an einander bielten fi bie 
Wenigſtens ee Fr hate huge 
blungen einer nen 

ai A flbn Beihähigt, Füge RS wir KR ke 


han 


bertoichenen ganzen 

brrnommen em. Saint Eye, ohne alle Nachrichten von 
ſchloß daraus daß rine Schlacht gefhlagen würbe, und Bereitele 
einen Ausfall vor. An biefem 17 bri i 
hervor, und treibt bie ihm gegenüber befindlichen Ruſſen bis gegen Dohna 
bin. Aber biefer Meine Sieg hätte dem Kaifer nur bann von Nußen ſeyn 
Lönnen, ivenn er bei Leipzig der Sieger geblieben toäre, 

Die Franzoſen beharrien bem bohmiſchen Heere gegenüber in ihrer 
Stellung, und ftanben an biefem Tag unter Gewehr, eines Anfalls gewär · 


| } tig. Den Rolmberg befeftigten fie. Reynier traf nad) einem Rachtmarſch, 
feiner | und nachdem ex noch zulett (tie wit fehen werden) in bie Lage gelommen 


war ben Feind bei Seite zu fchieben, um 4 Uhr Morgens in Taucha ein. 
Seine Leute ruhten dort einige Stunden, dann gieng es nad) SHeiterblid 
und Paunsdorf. Er brachte 13,500 Mann, darunter bie Sachſen. Na« 
poleon beritt mit Berthier, Murat und Daru die Walflatt: fie fah grauen 
baft aus, jo daß fie alle, die doch fo viele Schlachtfelder geſchaut hatten, be» 
troffen waren. Der Kaiſer forgte für neue Ausrüftung zum Kampf, für 
Schießbedarf aus feinen Vorraͤthen; er forgte nicht für Ueberbrüdungen 
über die bielen Gchsäffer im Nüden feines Heers. Nirgends fehlte 8 an 
hochſtammigen Bäumen. Da Konnewitz und Plagwitz mod in feiner Ge⸗ 
walt waren, jo fonnte ber Abmarſch ber in ber uer 

lichen Truppen auf dem nächſten Wege vorgeſehen werben. Allein nichts 
geſchah was barauf berechnet war, Rapoleon blieb unthätig, bas ſchlimmſte 
für ihn, gr rer bg beftärkte ihn in der Hoffnung daß 
Dieervelbt Gehör finde, daß er den nfillftand erhalten werde. 

Bittere Täufchung! Merrbelbts 


en in Rtha erregte wohl 
Freube, denn man hatte geglaubt er fe getödtet; aber feine Gert 
fand feine günftige Aufnahme, Kaifer Franz ber fih in Rötha befand, 


erllärte, ohne ſich zu bedenken, daß ex ihn nur im Beifeym feiner Berbünbeten 
ſprechen wolle. So geſchah ed. Uber die Herrſcher fühlten ſich yore 
einmütbig beſchloſſen fie in eine Verhandlungen mit Napoleon fi einu⸗ 
laffen, und für jet überhaupt keine Anttvort zu geben. Die Napolsomifche 


eblte | Streitmadht zu zertrümmern, nicht bloß jeht einen annehmbaren Frieben 


herbeizuführen, ſondern bie Haltbarkeit eines folden Friedens für die Zur 
funft zu erreichen, das war bie Aufgabe bie man fich nach der glüdlich ber 
flandenen Schlacht des 16 ſtellte, die Aufgabe die Schwarzenberg zur Aus: 


übrung unternahm. a 

Im franzöfiihen Lager am Laiferlichen Wachtſeuer herrſchte dumpfes 
Etillfhweigen. Je mehr bie Ereigniffe zurüdtraten, beflo mehr wurde 
man ihrer Bebeutung inne, Die ter. ber Anführer wurden finfterer, 
Mipmuth und Riedergeſchlagenheit fteilte ſich bei den Gemeinen nad) ber 
Aufregung bed Kampfes ein. Nicht mehr biefelben Leute hatte Rapoleon 
am 18, bie ihm am 16 zu Gebote fanden. Die gebrüdte Stimmung, wenn 
das Unterliegen vorausgeſehen wird, mindert allemal bie Streilraft. 

Als es lange ſchon bunfel geworken var, und immer noch feine Ani» 
wort eingetroffen aus bem Feldlager feiner Gegner, ba enblich gewann es 
Napoleon über ſich ben Befehl zum Rüdzug zu geben. Nicht vor 7 Uhe 
Abends wurde Napoleon über feine Zage ſich Mar, viel zu fpät, denn nun 
mußte er ſich gefaßt machen auf eine zweite Schlacht um feinen Abzug. 


Das zweite — zu München. 
ESchluß.) 
orträgen war Wohl das HerenTergett aus der Che⸗ 


} * on Boralvı 
Ueber | larb’fäen Dper —— das —5 das ergreifenbfie und inler⸗ 


für das Gedächtniß der Münchener, 


dice. Haydns Stärke Tag ee 

hr Hiel zu wo ge ech 25 * urn 
Bu agen, n n 

ve EN ein de PER welche twunberfdön von Frau Diez vorgelragen 

wurde, ift rein Iyriich: „Philomele haucht verlafien in die Lüfte fanfte 


heus und 
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Klagen,“ und in ihrem fühen Schmerz und zuletzt ſelbſt in ber Lauten Klage 
von fo liebenätvürbiger Natur wie ihr Schöpfer. 

wir unjere beiben berühmten Virtuoſen zuerſt eingeln bewun⸗ 
' efieigert durch ihr Zuſammen⸗ 
— perühmie gene Bonaie In Aumol op 28 Ti Gum une 

berühmte große Sonate in A-moll op. 23 Glavier und 
Birline and ber blühenbften Zeit feines Schaffens, 1801. Es war ein gei⸗ 
ige Jneinanderflichen beider Naturen, eine feeliiche Bermählung, bei 
welcher, wie bei ber leiblichen, wenn man — nie Try gm etwas 
zuRathe zieht, gereöhnlich beide Parteien gewinnen. Das einzige, wunder⸗ 
bare Zufammenipiel ber beiden Birtuofen gewährte ſchon in dieſer Beziehung 
einen um fo herrlicheren Genuß, als eine ſolche gerundete Ausjührumg in 
jebem Fall höchft jelten ift, und mur durch lange Zufammengewöhnung 
ateier, Birkuofen möglich wird. 

Schuberis Ständchen für fünf Frauenſtimmen gibt einen neuen Ber 
weis in welch ein Empyreum ber Phantafietvelt Tonbichter oft ihre Hörer 
- zur Berloden wiſſen. Wenn z. B. fünf Muſenſbhne fingen: 

weeife pochen wir 
„an bes Yiehchens Kammerthür,“ 
fo findet man das nichts weniger als unnatürlich, bei fünf Damen Tann 
man ſich höchſtens fünf Engel denlen; aber bie yoden, fo viel wir wiſſen, 
gar nicht an Liebchens Kammerthür. 
Joachim bewährte noch einmal feine Gewalt in Beherrſchung 
Gebiels ber Violine, indem er Sch. Bachs Chaconne (D-moll) 
* die Mendels ſohn ſche Begleitung vorirug. Man muß ja nit F 
ben alten italieniſchen Tanz im Tact in feiner gragiös abgemeſſenen Be⸗ 
wegung mit bem lurzen leichten Thema erwarten. Die breit aufgeführte 
Epmpolition erinnert bloß in Tact und Bewegung an bie obige alt ſpaniſch⸗ 
italienifche Ciaccona, denn ber alte Meifter tritt felbft zum Tanze gehar⸗ 
a auf, und bie Glavierhegleitung dazu ift bloß Luxus, ba Bad) auf ber 
Violine zufammengreifen läßt was ſich überhaupt nur zufammengreifen 
Iafien will, während er feine Accorde größtentheild nur durch —— 
Fiquren verbindet. Bach hätte leinen glüdliheren Executor finden Tönnen 
als Hm. Joachim, fo breit, voll und präci® und Mangvoll entwanden ſich 
die Accorbe feiner 

Nachdem endlich Frau Schumann ihre obengenannten Lieber unter 
enblofem Beifall gefungen Hatte, wie bereits gemelbet, begann um 10%, Uhr 
ber Schluß mit Webers Dusirture zum Freiſchütz. NRach vollen fünfthalb 
Stunden waren bie lebten Accorde verflungen, und toir famen im Schweiße 
gebabet aus bem Meer muſilaliſcher Gcnüfje wieder ind Trodne der un 


Der außerordentliche Beifall mit welchem unfere brei fremben Gäfte 
———— wurden, war Veranlaſſung daß man Donnerſtag am 1 Det. 
in umferm Odeon noch ein allerlegtes Goncert veranitaltete, in welchem nur 
Hr, Joachim und Frau Schumann mittirkten, dba ber Urlaub der Frau 
Dufimann zu Ende war. Ich will hier nur, um nicht immer basjelbe 
—— ein für allemal bemerlen daß immer, ſobald im Spiel beider 
Bar ein irgenbtvie erfaßbarer Ruhepunkt eintrat, der Saal von donnern⸗ 
Beifall , ebenfo daß fid) bie berborgerufenen Gefeierten fo 
oh ala möglich vor und bei bem Publicum bedanken mußten. Nah ber 
ſchen Duverture zu Dberon fpielte Hr. Joachim Spohrs Violin⸗ 
Conceri in E-moll mit er beutfcher Kunſt und Größe, Unjere wieder⸗ 
geneſene Stehle fang bie letzte große Arie aus Lachners Katharina Com 
naxo mit ihrer ergreifenben ', tworauf Grau Schumann mit dem 
Mendelsſohn ſchen Elavier-Goncert in '6- moll, in ihrer brillanten Weiſe 
aufgefaßt, bie erſte *** ſchloß. Hr. Joachim erfreute und in ber 
jtueiten ver belannten Tartini ſchen Teufels⸗Sonate, ges 
wöhnlich ber eofels. ‚Zriller genannt. Es ift faum nöthig zu ew 
ba Tartini im Jahr 1718, als junger Menſch im Klofier zu Aſſiſi 
verborgen, in einer heihen Sommer nacht im Traume das Andantejeiner in ges 
wiſſer Beziehung überaus ſchtoierigen Sonate, das raſch in Allegroassai übers 


J 


geht, mit großer burchgefpielt, ala eg ge am Fuße 
feiner Bettfielle mit einer getwaltigen Geige erſcheint, ihm hohnlächelnd 
nebt unb zu feiner Geigenmelobie die berühmte auffleigende Trillerlette 
vorjpielt, und dann verſchwindet. Tartini, erwachend, mit den gigantiſchen 
Trillen noch immer im Ohr, fchrieb ſogleich biefes Andante nebft dem 
Allegro assai mit u ee darüber nieber, Notenfchrift 
Hin Bi nu feinem Gnbe unter @lns unb Bahnen, Det Türe fine Br 
merd gegenüber, an bes Wand, wie und Lalande in feinen Voyages, Tome 
VIE, zuerft erzählt. Die Sonate kam durch einen sen Sigling 
Taxtini’s, Pollani, feines Schülers nämlich, in Hände Bon 
biefem erhielt fie Gaxtier, der fie zuerſt in feiner Biolinfchule 1798 abbrudte, 
Bei Breitkopf und Häxtel erfchien fie zuerft allein 1823 mit dem unterſe hlen 
einfadien Baß. Die eigentliche Sonate geht dem Teufels-Allegro voraus, 
Sr Joadim machte aus diefer wunderfamen Piece was nur überhaupt gu 


Machen var. Wie fie Tartini felbft ſpielte bas werden wir wohl niemals 
mebr zu hören belommen; benn Tartini hatte feine Geige, tie alle alten 
Violinfpieler, viel ftärfer befaitet ‚ober beyogen als dieß gegentwärtig ges 
ſchicht, babei war fein breiter Bogen viel flärter gelrummt als fogar manche 
Gontrabaßbogen, Die Töne einer ſolchen Geige unter Tartinis Hand 
milſſen eine gigantifche Fülle gehabt haben, welche mit unfern jehigen Bes 
zügen nicht mehr zu erreichen iſt. Unſere bayerifhe Hofcapelle beſaß im 
dergangenen Jahrhundert mehrere Schüler Tartini’s, unter andern Holy 
bogen (1762) und Jobſi. — Fräul, Stehle fang num zwei Lieber mit 
Worten von Schubert, und wurde, toie immer, zweimal gerufen; hierauf 
flogen zwei, feit der Mendelsſohn ſchen Erfindung fogenannte Lieder ohne 
Worte für das Clavier, nämlich das Schlummerlicb und die belannten 
Kreisleriana von Shuman nebft einem Andante und Presto bon Scarlatti 
wirbelnd unter ben flüchtigen Fingern der Frau Schumann dahin. Ent⸗ 
züden erregte bad Terzett Cherubini's, „Schlummerlieb” überfchrieben, aus 
ber Oper Blanche deProvence, ou la Cour des F6es (1821), welche neben 


Cherubini noch überbieh Berton, Boielbieu, Kreuzer und Baer zu Vätern ' 


hatt 

"Die twirkerholte große Sonate von Beethoven in a-moll, auds 
geführt von Hm. Joachim und Frau Schumann, ſchloß enblich den 
getwaltigen Cyclus von Mufitbilbern, ber beinahe eine ganze Woche hin ⸗ 
durch in ununterbrochener Reihenfolge an unferem geiftigen Ohr vorübers 


efluthet. 
Geift und Herz auch des ehrlichſten, wahrſten Muſilfreundes — 
beinahe überfüllt mit demreichen Wedhfel bes Siehlichften, Schönften 


Erhabenften; nur in ber Caſſa bes nicht genug zu preifenden m 
Die Gispläße 


zeigte fü) eine- Ieere Stelle von 4000 fl, im Obeon waren 
ſchon am zweiten Zage nad) ber Gafja-Eröffnung vergriffen, wodurch ſich 
das Gerüchtnicht nur in München, fondern auch auf dein Lande verbreitete 
daß feine Pläge mehr. Für ſämmtliche Productionen zu erhalten ſehen. 
Dieſem Gerücht wurde nicht oft genug und nicht für weitere Kreiſe wibers 
ſyrochen. Indeſſen ſoll der Magiſtrat ſich nicht ungeneigt zeigen bie 
Glorie unferes Feſtes auch in biefer Beziehung zu einer allyınfafjenden, 
vollſtändigen zu machen. Iſt ja gerade ein ſolches Feſt daB einzige das 
frei von aller niebern Heuchelei und Lüge, leinem ber fchleichenden Mias ⸗ 
men, bie bad gegentoärtige Geſchlecht zu Tode jagen, zur Hülle dienend, in 
unbefledter Reinheit dem Dienfte ber hehren Mufe kim weiht, bie zu ihrem 
Heiligtum nur das Edelſte und Unvergänglice im Menfchengebilbe erfor, 


Fraukreich. 

* Paris, 12 Dit. Renand Leben "ef bat bie achte Ausgabe 
erreicht, Renan Hat meift deutſche Quellen benußt, unb tver in ben 
Säriften von Strauß, Bruno Bauer, Feuerbach, de Wettesc. bewandert ifl, 
weiß jo ziemlich was der franzöſiſche Theolog feinen Landsleuten auftiſcht. 
YUS Seitenftüd zum Leben Jeju ericeint „der Tod Jeju,“ eine framäftfce 
Bearbeitung der deutſchen Berfion bed bekannten Werls; letziere fam in 
Leipzig —— * Speculation dieſes frangöfifpen —— 
—— nicht den beſten Fortgang zu haben; fein zus hat bis jetzt 

arüber berichtet. "Ge in in wunbeligen Bud, weit gefährlicher — vom 
Taibolien Standpunkt aus — ald Renan. Der angebliche „Effäer” ent: 
göttert dem Heiland in aller Grömmigteit und Andacht; er beräudert ihn 
liebevoll mit ben koſtbarſten Parfümsrien, er löst don feines Stirn mit 
einer perfiben Behutſamleit die göttliche Aureole, um fie mit dem irbifchen 
Lorbeertrang bed ;; großen Mannes“ zu fäjmüden. Aus den Engeln bie 
am h. —* erſcheinen, werden —* be8 u. aus Maria Maz- 
dalena bie einflige Geliebte Jefu in jeiner tt 
Bude, ni LER ie na 


*. FT. i 

fuit m zu handgreiflichen hatte ber Marrer bon 
t.. Zaurent eine —— mit —2* Hundert: feiner 
nad dem munberibätigen Muttergottesbilb in BoulognefurMer unter 
nommen. ‘eht wird in Marfeille auf Befehl des Biſchofs alle Breit um 
8 Uhr Gldabige das — in allen Kirchen geläutet, und 
oft ber Gläubige — Süßes Hey Seit, ich liebe * ũ.ſ. w. a 
er einen bierzigt en Ablaf. Unb wie Pribatnachrichten meld 

eben Freita Sa eben aan Ueberbaupt ui die —B5*8 
ilger täglich zu; rg kommen aus Deutfäland, aus Rußland, aus 
ee * FIR 


lien d nicht zahl biefe find zu 
en mit wundert Sn Em en —J Gi — — 25 


e 
nnie bie in bie —— einmänbenbe Biocioke 3 been, 
Jeder Gläubige lauft mindeſtens eine Flaſche von dem derivafler, bie 
mit 5 fr. bezahlt wird, Außerdem maden die Pilger Gefchente; 
ſchenlte eine fremde Dame — ber Name ift nicht angegeben — — eine 
von 150,000 Fr. an Werih. 
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Vermifchte Machrichten. 
Fraukfurt a. W., 16 * „ ber telegraphilc bereits Tanali 


firten Rote bes Grafen n_ bie öfterreichifchen Geſandien bei den 


verſchiedene Fafjung * 
beſtimmt zu feyn en 
acte unterzeichneten, aber ber **— Auffaſſung ferner fichen. Da 
bie Note aus bem Franzoſiſchen der „Europe* zurüdjuüberfegen war, fo 
wird ihr Wortlaut nicht genau ſeyn. Sie lautet: 
Bien, 26 Sept. Es if mie geflerm durch Hrn. Baron dv, Wertbern ame 
g an Se. Mei, den Ralfer bie vom Sr. Mai. dem Slönig von 
Preufen an bie bes Kollectiv 8 vom 1 db. IM. gerichtete 
Aumort, gleihaeitig mit einer bes EL Minifierpräfibenten u Biamard, 
Iehtere begleitet von einer ift bes vom Staateminifterim am ben Küni 
unterm 1 , Übergebeun worden, Dieler Bericht iM 
—— detſelben betanni, unb ich wer» 
ne N b der Dinge, inben ich Ihnen eine 
23 ber 5** Untivort und ber —— bes Hrn. v. Bismard Achermache. 
—5— bie sbemerwähnten Documente alabald an Se. Mei, beu 
eg Ki tig zu Jiät, m zu befürbern, Was ben Einbruf betrifft weichen 


ie wirb mit mie Hefe Beh Fein Re ee et ——— ni: 
er m em ® Renntniß von pri me! 
mer, uud ich lauu nicht u daß ne Se ie den Seu 


allen beutl 
veränen einen in bexen Händen fi in biefem Augeublick bie eufilde 
Antwort befiubet, geibeilt ich * Dieſe Autwort rechtfertigt im —* Thet 
* in tem vorame begte, dafı Preufien * ron 
en — un — en. 
3 — 
mgungen zu verzögern. unferer Ichergengun 
—5 drei te * a Annahme ber fönigl. preu hie 
ogar feinen Ent * —— will über eine Referm des Bundes zu 


n, wicht allein —*6 bes Bunbesprincips 
in Erde fonbern ees * mir oh fehr begeichunenb daß Preußen dem ber 
fimmten Wuträgen feiner Bunbesgenoffen allgemeine Auſprüche gegeuüberſtellt, 
beren fdpwantenbe Form und deren Liden Leine beflimmte und Mare Idee geben 
Uunen. Es wird eine ımamgenehne und unſchwere Aufgabe ſeyn, jeben ber 
Ierthümer, wie ber offenbaren Minerfpräde uachzuweiſen. im meidhe bie preit 
— BRkißer iu am A 16 m 3 * 2* 
biu vichadeſtoroeniget berzeugt ie beuijchen Regieruugen ſich 
—* ** delle fie durch bas ie — a ml % 
, wie ungewöhnlich es auch feym mag einen vom St 
König Ittetem Bericht ihren Detradhtungen zu unterziehen. Der einzige hai 
von wel wie mit tbuung Act megmen u if Daß ber König und 
fein Mintfter 8 midht für paſſend gehalten haben — ———— 
Muiſterialbericht erpoben war, direci a nn. , baß bie Da 
ud bie Drodthetung gene b —— a ga 
Fir ben Augeicklick beabfichtige ich nur Bu meine erfien Ein 
alfo nur eine vorläufige Betrachtung über bie Wege zu geben in wel Ai bie Zpeluche 
we bes Reformmerts von Frankfurt zur Stunde g Rad —— 
& if ee athig in burmbeefriedlichem Ton eine Ablehnung be 
reuhiſchen Anträge u entwerfen unb beim Baia inet Mita Dentifder 
Sisten aller bei ter Meformacte intereffirten Be me mitzuheifen, uab zwar 
mit dem bringenben Auedrud ber ** bal —* fen nicht anf gg 
hr engen — — — Bes ——— * auf d 
derjenigen ‚Boris: — vo u Regierungen 
gebilligt ee ie Getlärung daß biefe Ber eg ohne pratuſchee Refultat 
eh d nt wird im biegen ibentilchen Noten Sehr wohl aufgenommen werben Manen. 
werben fee Grlegenheit bietem eimige ber Höfe weiche an bein Frankfurter 
——— anf eine ee gänftige Weiſe theilgenommen, aber 
die Keformacte noch nit em mmen haben, bejonders bie Höfe von 
enbur; und Sahjew-Meimar, einzulaben daß fie am biefem Schritt 


Diedli 

w ens fofern fie demfelben mit ihren Mafigten Abereinftimmenb 

* in nei Dice ei sei vu: ergehen 5 * fülr —S— 
—— und ic; braucht wohl gicht —— u ich mit dem lehhaf- 
Iutereffe Ihrem Bericht — wie ber Hof zu 2... bie prenfiiche 
+ aufgenontmen babe, Nehmen ie bie Verficherumg meiner volltommen- 
fen ö Mehberg,” Zu bemerken iſt noch dab Graf Mediberg” ditſer 
—58* zu ibentifchen Roten einen Entwurf zu beufelben bat folgen lafſen. 
© Münden, 16 Det. Wie ich vernehme, bat ver k. preußiſche 
General der Gavallerie, Graf Rofti, fein Bebauern ausgebrüdt der fo 
ſchmeichelhaften Einlabung Sr. Maj. bed Rönigs Ludtvig zu der Erbffnunge ⸗ 
feier des Befreiungsbentmals bei Kelheim nicht folgen zu können, In Folge 
dabon ergieng gleiche an ben E preußifchen Feldmatſchall 
v. Wrangel, welcher ſolche auch, wie erwähnt, angenommen bat. 
Weitere Enladungen find ergangen am ben I. — *— Kriegẽminiſter 
General Ithen. v. Brandis, dann an ben & wilrtlembergiſchen Kriegkmini · 
fter Generallieutenant v. Miller. Letzierer iſt, begleitet von dem Oberſten 
v. Kalle, bereita geſtern Abend bier eingetroffen, und hatte heute bie Ehre 
von Sr. Maj. dem König Ludwig empfangen zu werden, ber morgen früh 
um 5 Uhr mit dem erften Zug der Dfibahn nach Kelheim abgeht und Mit 
—— 1 Uhr dort eintreffen wird. — Dem in den Ruheſtand getretenen 
langjährigen Gefandten Rußlands an unferm f. Hof, wirll. Geheimenzath 
v. Severine, war bei feinem Rüdteitt dom Raijer Alerander II das Groß 
lreu bed ruſſiſchen Gt, verlishen worden. Run hat ihn 
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Nation etvig denlwürdigen Tags in die Hand zu nehmen; 
ſey Se. Majeftät darüber daß bad Comité in der Feldherruhalle 
digen Platz zur Abhaltung der Feier gefunden, und fey Se. Majeſtät 
befonberem Bergnügen bereit bie Betretung ber Feldherrnhalle zu der Feier 
zu geftatten. Dem Comits wurde geflern auch mitgetheilt baß durch Bis 
ſchluhß des Minifterraths die Genehmigung zu der feier, inöbefondere zur 
Beranflaltung einer Firchlichen Feierlichleit in allen riftlichen Kirchen unb 
in ber Synagoge dahier, ſowie für eine Collecte zur Beftreitung der Feſe 
foften mittelft öffentlichen Hufrufs ertbeilt fen. 

X Reipzig, 15 Dit. Die Nationalvereinler kommen in großer 
enge zu ihrer vierten Ömeralverfammlung, die unmittelbar vor bie 
ziger Siegedfeier gelegt if, und im fie hineinragt. Angemeldet find 

Taufend, man ertwartet aber ein volles Theilnehmer, Die 

geitern Abend neichlofiene Lifte nennt 110 Angelommene. Geftern 
Abend ſchon fanden Beipretungen ftatt, heute Wormittag war Berathung 
der Häupter. Für den fall daß bie Behörde Schtoierigleiten made, waren 
Vorkehrungen getroffen die Verfammlung im nächſten preußiſchen Stadt ⸗ 
den Schleubit zu halten. Hm, ShuleDeligih wurde geſtern nod ein 
Fadelſtandchen gebracht. Die preußiiche Partei weiß ihre Leute zu ehren : 


5 
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großdeutfcherfeits hat man mie von ähnlichem vernommen. Soweit ſich 
jet urteilen läßt, befieben brei Nichtungen. Die preußifchen Faiſeurs 
melde den Husfhuß beherrichen, beftehen fteif und ig auf der preis 


Bifchen Spitze. Eine zweite Richtung, bauptjädlich von Frankfurt a. M. 
vertreten, will die Frage ber Spitze gänzlich befeitigt wiſſen, un, gleichviel 
welche Loſung fie finde, an bie übrigen Forderungen allein fich halten: eine 
Anſicht bie ſchon vor länger als einem Jahr in Privatverhanblungen gel 
tend gemacht wurde, ohne Eingang zu finden. Die dritte Richtung neigt 
fid) zum Strube’fcpen Programm, unb till vor allem —— 
bern, deſſen Mitglieder ihr zu ſchlaff erſcheinen und nicht 

nug gefinnt find, Die alten Gothaer aber find nicht gemeint das Ruder 


aus ben Hänben zu geben. 
I Röln, 15 Det. Während ber gerne Tag regneriſch erf 
war ber heutige heiter und Mar. Bon allen Seiten ftrömten bie is 
berbei. Sonderzüge und Dampffchiffe vermittelten ben Verkehr. var 
Abend um 8 Uhr läuteten alle @loden ber Stabt ben heutigen Feſttag ein, 
und bie Kanonen erbröhnten von ben Wällen. BDasjelbe ey en ſich 
heute Morgen. Gegen 8 Uhr begannen ſich die Feſtgenoſſen mit ihren 
fchiebenen Bannern auf bem Reumarkte zu verfammeln. Alle Side in 
ber Umgebung waren mit Krängen, Fahnen —— gef 
Dasfelde Schaufpiel bot ſich in ben Hauptfiraßen ber 
benjenigen durch welche ber Feſtzug feine Richtung zum — nahm. —— 
eröffnete ein Mufilcorps, dem bie Dombauterfleute, ber Vorſtand bed 
baubereins mit feinem prächtig geftidten Banner, bie Domfchule mit u 
Lehrern und einem Geſangchor, die Dombaunereine, verſchiedene Ehrengäfe, 
fräbtilche Behörden, Oymmafiallehrer, Bereine, Innungen und Gorporatios 
nen mit Fahnen und Dufitchöre folgten. Sangfam beivegte ſich der unab · 
ſehbare Zug durch bie feftlich gefehmüdten Straßen. Troh alledem licßz er 
den Beichauer kalt. Es fehlte ihm ein getoifjes Etwas bad wir beim Zuge 
des erſten Dombaufeftes nicht vermißten. An ber Anbrendfirdhe trat ber 
CarbinabErgbifchof d. Geiflel, von mehreren fremben Biſchoſen, dem Weih⸗ 
bifchof Baubri, ben Domeapitel und ber Pfarrgeiftlichleit in 
Bug ein, ber ſich durd) bie Ehrenpforte in ben Dom beivegte, wo 
die böhern Militär und Civilbehörben, darunter der commanbirenbe 
tal v. Donin und ber Dberpräfident v. Pommer-Eſche aus Koblenz, 
den. Der Münnergefangberein trug bie von Weber componirte 
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vor, und !bann begann das feierliche Hochamt, bem ein Tebeum folgte, 
Majelätiich war der Anblid des Doms im Innern, erfüllt von ben Feft- 
gäften, die ben Klangen ber Orgel ober ben Ghoralgefängen laufchten, vah · 


51 


dend an bem bon Weihrauchbuft umgebenen 
prächtigen Drnat die Meſſe celebristen, und dad Sonnenlicht 
malten( Scheiben brang. Was vor 21 Jahren als 
Seelen der Dombaufreunde fich vente, iR heute zur 
Dom fieht, mit Ausnahine bes Thürme und ber 
Schon bat rin echter Rölnes von altem Schrot 
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danken ihre Entſtehung tbeinifen Adelsfamilien und bem Rathe ber Stabt 

Köln. Wehhalb follen fich nicht bie rheinifchen Städte, bie großen Actien⸗ 

haften, der Abel, die Geiftlichleit u. a, verbinden, um bem herrlichen 

den ihm noch fehlenden Schmud der bunten fyenfler zu verleihen? 

Das heutige Domfeſt wird vorausfichtlich bie Teilnahme an dem Ausbau 

bes erhabenen Gotteshaufes von neuem wecken und beleben. Die auf dem 

Feſteſſen gehaltenen Reben brüden Har bie Bedeutung bes heutigen Tages 

für Köln und feinen Dom, für bie moberne Kunſt aus. Dombaumeifer 

—* hat vom en ben Kar Ablerorben erhalten. Der Präfident 

I, ift zum geheimen Juftizrath ernannt 

worden. Der König 8 bei feinem Befuch bes Doms es offen ausgeſprochen 

baf feine Theilnahme auch ferner dem erhabenen Werte gefichert jey. Das 

über dem Sübportal befindliche gemalte Fenfter zeugt vom feinem Intereſſe 

an bem Dom, Leider ift die Nusführung Hinter den gebegten ungen 

yurüdgeblieben, wenigſtens fticht diefes Werk ber Berliner Ölasmalerei ſehr 

ab von den Fenftern bie König Ludwig von Bayern dem Dom ſchenlte. 

Ueber bas Fefteflen, die Beleuchtung und den Feſiball berichte ic) morgen. 

Es ift fehr zu bedauern baß ben fremben Gäften nicht das Schaufpiel einer 

Beleuchtung ber Rheinfronte geboten wird. Jedoch für diefen Zwed hätte 

fich die Stadtcaſſe öffnen müfien. So müfjen wir mit einer Jllumination 

des u verlieb nehmen, deſſen Chor im einem Feuerregen erfchei 
un wir 


Berlin, 14 Det. Die miniſterielle „Ndd. Allg. Ztg.“ bringt einen 
Artikel über die Stellung Defterreihs zu Rußland, welcher für bie 
Politit der preußifchen Regierung bedeutu U erſcheint. Der Artikel 
ee zugleich zu welchen perfiden Kunftgriffen biefe Journaliſtil greift um 

Vorgehen Defterreichd zu verbädtigen. Es wird barin ausgeführt 

daß es in Drflerreich drei Strömungen gebe, ben Liberalismus unter bem 
Triebrab des Rabicaliemus, die Nationalitäten und ben angeblich Tatholis 
Schen Eifer, „Die Negierungdgetvalt,“ fo heißt eö weiter, „liegt heute i im 
Fahrwaſſer der erft beyeichneten Strömung, unb beibe letztere find in ber 
Wahrheit nur Neberflüfie des liberalen Stroms, deren Maffenbeftänbe 
wenig ahnen daß von ihrem Untergrund aus nur bie einheitliche Trieblraft 
des religiö®politifchen Nabicaliemus alle brei Strömungen in harmoniſchem 
Lauf " Nach einer Schilderung der latholiſchen Partei wird dann 
gejagt: „Der Kampf Defterreich® gegen Rußland bebeutet in ber Wahrheit 
gegen bie legitime Orbnung in Europa für bie 

Spnterefien ber gr folgerecht iſt er heiße Bebürfniß ber liberal, 
zabicalen Partei.” Und berfelbe Gedanke wird noch einmal in folgendem 


Sat —— — 
Oeſterreichs Machterhaltung it der leiste Kater ber latholiſchen Erhaltun 
ia Europa. Schon if Stalien ım Ten Glnken ber Ki *3 Macht Der heil 
Bater jelbft iſt ein thatjächli Gefangener Gran afreiche, as ihm fo ne endet 12 
Hält als der ‘Preis feiner Mebergabe au bie ihm. — e qht nech 
nicht vereinbart if. Seine iſt wur bon im Bunde mit Preußen 
uud mit Rufland, in ber wr"Y Refaurstion ber Tegitimen Orbnung zu er 
— 22 bat einen inneren Aufl 
; wilde matiomale — — Aenen find = Miele unb —— vs. 


se —— Stellungen, 
> 5 a ſteht es im A item Röcgehanb m ut Bertoci- 
Frag te * Uung des Zauricher Friebens und ber Bebrohung 
Und tret dieſer gefahtlichſten Lage, welcht ihm —34 gebietet 
——— Preußens — ft BL * * —* wert von fo vielen 
inneren nationalen Revolntionen bedrohte O — pelnift 
Revolution auf, wub macht ſich felbft zum Ben ußlanbe, * ihm — 2 that, 
bas es nicht bebrobte; ja — als w ide ah Janıa zog 5 en in 
ne Lage haben — ee münmt gleichgeiti in Deutiälarb eine 
gegen Preußen, welche bie ‘ ud Fer) Leben und Tob 
vmingen nm Sum muß fiverberben bie eigentliche Gene 
a Re rl EN ES PERTRE 
ie en eis ie ei or 
u will watlirii de Dir weil er ja zur Befi ey ee 
werben fell, So — wir: alle Parteilei = 
en die Herrſchaft ber Parteileibeufhaften if da eben er bie des 
—— if au der Krieg Oefierreiche gegen Rußlaud nichts weniger ale 
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Feieſt, 14 Det. Das Mémorial diplomatique bringt in einem 
von Hen. Debraug, als Augen / und Ührenzeugen, herruhrenden Bericht 


des —— —* * ad) er fi Im —— 
er ng 
——— Ih —— laiſ. Hoheit, 


——— und engliſche Zeilungen wurde ich in bie 
bie Fortſchritt⸗ —— if Run 


#3 
3 
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it das Votum vom 12 Jul, ſanctioniren wird, fo bin ich es doch 

weihe, Nee m 

—* bie Bügel ber Gewalt nicht zu ergreifen, ala ber Bürgerkrieg Megico 
weniger als vi —— —** —2* — ng 

in jeru bereit 

Sie mic; ald einen —2 bern Be ae 


„Die Deputation,” ergäßlt 
Debrauz weiter, „war im höchſſen Grab frappirt von ber Richtigkeil a 
Auffafjung, und erllärte einflimmig daß bas mericanifche Bolt für jeit 
nichts wünſche ald bie Zuftimmung Er. kai. Hoheit zum Botum vom 
12 Zul. Was die Verwirklichung dieſes Botums betreffe, jo made bie 
Deputation es ame bie Wahl des Zeitpunlis der Weisheit des 
Exʒherʒogs zu überlafien.“ 

+ Paris, 15 Det, Wir waren in ber jüngften Zeit Zeuge einer 
bellagenswerthen Polemil zwiſchen einigen Organen ber Preſf 


flüſſig hier auf bie Unterhandlungen zurüdjufommen; wir ſagen nur daß 
a Haltung Englands und ohne die Wirfungen einer 
ebeutenden Partei in Frankreich, welche in der Preſſe, im ben Kammern 
= felbft in ber Regierung zu Gunften Rußlands auftrat, Ieteres bem 
twohlgemeinten Ratbihlägen = brei Mächte Gehör geihenkt haben twürbe, 
Dem feh wie ihn wolle: da Rußland nur ber Stimme feines unbeugfamen 
— 1 vi ui and aa Mär bie erlätei hen Beratundlahen 
der Zukunft verantwortlich feyn. Schon hat Lord Ruflell, unter bem Druck 
der öffentlichen Meinung , ben Gedanken formulirt: zu erflären daß Rufe 
Land feine Anrechte auf Polen verloren habe. Diefer Gedanke, welcher ans 
fangẽ nur einen perſönlichen Charakter hatte, fcheint ber des engliſchen 
Gabinets geworben zu ſeyn, das eine Rote in biefer Beyiehung an Frankreich 
und Defterreich gerichtet hat. Wenn England, bie Tragtveite einer folden 
Erflärung ermefjend, barauf beharrt fie in einer officiellen Weiſe zu formur 
lien, jo wirb Frankreich beiflimmen und England bis zum äußerfien bes 
gleiten; aber ber Raifer will, wie ſchon bemerkt, in einer Frage worin bie 
Ehre und bie Intereſſen Frankreichs nicht engagirt find , feinem mächtigen 
Bunbesgenofien nicht vorangehen. Diefe weile Politit wird den Beifall 
von ganz Franlteich finden durch das Drgan feiner Deputirten; fie — * 
durch das gewichtige Wort des Billault vertreten worden ſeyn, ba 
leider für immer verſtummt iſt. Der Tod dieſes Staatemanns if ein ums 
icher Berluft für das Land und ben Raifer, gig 
besfelben hatte ben feltenen Borzug ſelbſt feine Gegner zu überzeugen , bie 
fi) dem Einfluß feines Talents nicht entziehen Fonnten. 


Sanbdeld» und Börſennachrichten. 


* Sanbesprobucten:Börje von Augsburg, 16 Dct. 3 

Unfere Getreibepreife haben heute eime feftere Haltung angenommen, und mai 
te in beit Ar im allgemeinen weniger üngtlid. Cs waren a 

2 euchtmarlt 3700 Schill. — wobon 1800 Echfil, Gerſte, unb 
mwurbe ba® ganze ankam bis auf wit einer Umiahfemme vom cirea 
47,500 fl. verfauft. Wir metiren Weizen 19 £ a —— 
bie 13 fl, Gerfie 11 fl. bie 11% fl, Daber 
duarbe uns telegraphirt: ziemlich flarker ne —— —8 ſchnell vergriffen, 
umnmiliche Preiſe ohne * ntliche Beränberu r on 

ürich, 16 Det Gifenbahn- — Centtaſbahu 4proc. 
—*2 im 102% gel., 108 be. 





Beramigoriliäe Möartioni Dr. 8. Kalb, Dr. 4.2 Hlienböfer br, 9 Drgel. 
Verlag ver 3. ©, Gotta Yen Buchbanblung. 
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Yu em — * Keen —— Bi bas re der Hrm. Df. Zonlain ba er mod; vor fieben ober acht Jahren ſcht gegen das weiße Senf 

korn geRtmumt wat, SO. Broteforen nen 5 wub Pibowz ihm micht darllber ins reine Lommen lief, Sr 

einer ber 1 geld de dakım NH * 4er — am — — Eullerier, Verlauf eier Tängern umb zähen Krankheit erzäblen, melde 
tiefen en ak 


vielen ener⸗ 
el umd Teicht it ſelche Mund eines 
—— —— ha ie Seren Bleu ige du —** fe Bach Pifen. 
Die Odereaber li ai Rranter 


2* 


erter exſchöpit vo t 

nah, e; bie keüfti ä ———— —— „Mar Befürdert, ohue Touiaiũ 
mit weißer ange ee, und urben bie Schmerge and bie dal * * 

be . geäfte —— zu, das Sefiät teit feine natikriire —— Fre ern —* 10 at ee * ke —* 2 


—— — war das nung gt vielen A men: baadt —— bie —— und —— un —— Tontain bei Be- 
d eiterigen Kecherien w qleiet fallen liehen ber 
— tes weißen Geaftorne werhällt Batte. BER € ichen therapeutiſchen 


7029) 
Berfonal: Nachrichten. 


Ordensurrteihun . In Brenpen:, * — großhergt. Civildienfinachrichten. Bayern. Die erledigte Stelle des Otaate- 
medlenb,« tieren ben E Sroi . mit bem Stern bem | Procurators am Beziefagericht Kaifere er Tr — + und Unlernſuchur 
Gen M wird Gen -Abjutanten v. ——— 9 — Serra — Ditif.- —* I. —— daſelbſt verliehen; ber 1. Director bes 
Eomtr. v. de ner; ben EL Rronem-Drben 3. Cl. dem Major u Bee | m ®. —— * in bem nadıgefi 

er&berg, bem Rittm, und —— — v. Lügom, —— 5*2 oo N. —— er 117 
bem Dberfen Baron v. Fangermann, Gomtr. en.-Garbe-Bait,, bem web, En ee 
Dberftfient. N Jaemund, Gombr. bes 4, —& Be Oberſtlieut. Pipde, E Raus befördert ; Be —S—— 4 im 
Comdr. des 2. Bates, bem Maier v, —A Gombr. tes 3, Bats,, em N. 0. Rod, De ae Wet won Dber- 
dem Dojor v. Eilgom, u a dem Oberftlient, », Blücer, ——— 
Comdbt. des Drag. bem Oberfliieut. v. älter, Gombr. ber der Bet; 

* — — den Haupt. v. Tonriung, Generalfabs-Officier; Wifenfihe und Kunf. Bayern. gern, Die eäeigie Eicke eich Disaaane 
den Rothen Arer-Orden 4. EL. dem Major Medien — 45 —* * Geotglanſſchen Clericalſ uud orb. ber Pıforaltheslogie x. 
Officier bes 4. Bate,, dem Major dv. Ameberg, etatern. ver Cu en Münden ift tem I B. Thalhofer in Dil- 
Gren.Garde · Bate, tem Major v, —— An zn Sic — * = | But nun 

Bato., bem Major v Rabiden, etatsın. © 


Belauntma un Die Unmelbungen zur Aufnahme im bie polgtechifche Schule und in die beiten Eurfe ber tamit in Berbindung flehenten Bau⸗ 
© und Fugenieurſchule fir das Studienjahr 1869/64 werden am 29, 30 und 31 October im Mectoratslocal ber Auſtalt ent» 
genommen, — Etwaige Sefuche um Honorarienbefreinng wmähfen darch amtliche Zeuguiffe belegt werben, in melden die Bermögens-, Eintommens- und 
erserhältniffe ber Eltern Ferihöpfenb bargeiban find. Ueber derartige Geſuche emtfcheidet eine eigene Honsraritu- Comimiffion, — Neu Eis Atreteude haben fih 

bei ihrer Mumelbung über ben Bey ber nötigen Vorkenutuiſſe, ſowie über einen tabellofen fittlihen Wandel ——— 


Münden, den 28 September 1863. 
Das königl. Rectorat der polytechniſchen Schule. 


1 
J 





Dr. Alexander, Recior. [7090-82] 
Belauntmadjung, Er en te 


Zeitung bes vorzlgl: tteten qermiſche luxe der überuchmen, —— öglin er ngen bes Labora⸗ 
——* zu —— 28 hrſtelle if, abgelehen —5 bereits erworbenen hoh —— gu * fi. verbunden. 


= 2 ee me Paare ch an bie * —— — —8 En ey ee 


Railerslantern, ben 
Das königl. bayer. Kertorat der —— ———— on Gewerbſchule. 
Fab [7445-47] 


—— Bau-Anlehen bes germaniſchen Muſeums betreffend. 
SER Beta: der am 11 * — — pn 5 1863 nadhfehende Partial- Obligationen zur Zahlung des Capitals nach Eine 


und werben baber nur mod; bie 
— 28500 A. Kr. —— 
gegen deren Ciuſendung bie reſp. Beträge bei einem Bankhaus hier erhoben werben lönnen. 
Münden, am 29 Septemier 1868. 12587) Joſeph v. Sirſch. 


über die Dean eines ftädtifch * Dan in je Po Stadt Salzburg am 
Kundmachung linten euer in Dr be der Denp - 

Die Stabtgemeinde ne beabfihtigt umter eig der gi ung durch eim Landetgeſet eimen ng it der 
Mühe ber ellde im ae vo ——— — a an Bean m 
—* zu biefem Behufe am 


1 December 1863 9 

im Bureau des Mectsrathes Re euer Im pitkhanfe eine wände Sbeitation re erg — fr Bebunbtung in de Mr Mat, a, 
eine mänblige &i her bie ei ie Grlfrung ber fie bie ————— reqhtgeitig 

Gen Offene, (bean cine müntige kt — Ale Geile — — 

ſchrifuichen Offerte —— 


Baupla atefaft ee een re 
... 3 
Year — a Br 2 a4 RER RE BE, 
Di mit dac 9). Gtempimate der Berhanbfa i Begim ber mäabtigen 
N, a "nen on ann De Bgidnung Dh ya ee ae bt ben my Baal Wer um un] er See 
anb — — und bie Befl ne —— 
eine 1 Sfr, Bi Belang er —— 1a u EBEN vn Eautiomen le 


die 
gu 1a m Asse La De Bern ————— der miublicen Licilatien der Berhautiangocemnufflon pa 
Dre Eitnationsplan umb bie Bejonberen Munfohebingniffe Mnnen in der fäbtifhen Bam-Mmtstanzlei im II. Gtod des Rathharſes während ber gemähnfiden 


— nah ven Gantnerh bei der 
weiche 


HN, 


in San hat der Gemei bie Gen dee ber Bicitafione- umb 
2 eg m erg 1 nberath ehmiguig det Ergebuiffee Dffertverhanb» 
534 no bemerft a ee — ——— 
Sai gib en = — — uobs ⸗6c 


Der — Mertens. 


’ 
| 
— 
| 
| 


a en — — 
— nn — — —— 


— 
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Tan 3. 8. Geier uff m @iniget me Manag 
SDinglers 


Polytechniſches Ionrnal. 


— — a —— 


malt: Das frunmmer Linien in Planen, Karten sr. zu meflen; 
Sälagi F uebe die Ren Berbinbu 
ai ermanu 1. Satesinede, 2 nei & r wecacfigſten 


t ; D Sämibt, Ci 
* Er — —— — Be 


und — Gelent⸗ 

—ãAA — Mit — jr Bewegung ſes bei 
moldginen; von B. Berghaufen, F eur im . Mit Mobil, — ine zum Durchftoen 
ober Lochen ber Bleche; von F. Heufell, Fabricaut in Louvbroil. Mit Abbild. — e zum Bor» 
zisten der Friſe für parkettizte böben; von DasteirErEmstE, Deb in Paris, Mit Abbild. 
— ** nim Wafl ; bon J. Bernarb in Wou. Abbiſd. — B im 
der Eonftruchton ber Genteifugalpumpen; von E. Humphrye Im Deptferd. Mit bi, — 

Sarde optifhe Telegraphen filr Seeſchifſe. — end © 
Beate ——— u, Ar Sefultaten ſyuthetiſchet —* anelytiſchet Unterjnchungen und 
—— in techniſcher wie miutralogiſcher \ ; ten Dr. Karl Bilder (Säluf) (Rad 
ene8 Sum em über bie fenerfeflen end.) > a yuım Tr 

Subfamen; ton Dr. n G. Ag lee Mit — Unllinblau; 
on EM. Onfmenn, — Bemerkung bes. mia m aurem Kalte bei 
— A — Leber bie * 


Bien ir Gm, um GE Albaro ide Ne eimerfeits und Perier nnd 


offo Papen. — je ber 
— — lleber bie ber Maisfafer zur von Papier 
unb Geweben; AL », Auer, Director der 2 t. 1.2.2 astsbrunderei 
. —— I u hc = —— der votiseuben 1 in eine gerab» 
Tinige. — Eubolb — Ni 182'9 Dead Borlonmmen bes m. 
5 ur un 25. —* in — er: ke ng bei ber 
1868. — in — S & 
te alle Zweige ber De Say —22 — 33 * wie bicher *2 
De en SH —— —Ec nr 
ober 
Ngt. Im das —— num es he Arnd 
70) nu & Schueid Mü iemen zinb in allen unb 
—— zu Rus Augsburg und Drauden im a le —— 





Siu Im in Bildern 


Eine Sammlung aller möglichen Vorkommniffe und Abentener auf dem Gebiete der 
armen hohen und niedern Jagd. 


In vielen Hunderte den Bilder 


von Mar Haider. 
18: im eleg. U cart, 5 fl. 9 ir, 3 Thlr. 6 an el i 
= NG Rohe 8 Zt 80% er. 


en M. Or LEM in. ben „Aliegenden Blättern“ und „Petermanns Jegdbuche ſind allen 
— 3 edlen ee gewiß iu fo gutem Andenken, daß bas — Berk, 


Aufgabe ftellt die gefammte Jägerei in Keitern Bildern wirber zu geben, Reiner befonberen 

—5* Literatur Hat fein Werk von nur Äsmficher Origtaueet mb unübertceffli 
in dem bas der Jagdabentener jo grünblih erfäpft iſt wie es —* ae, na 
ber Beim Auſchauen ber Büber fi in bie Wirklichkeit verfeht glaubt, Te m Augen 


Im Berlag von Jona Vaul Friedrich Eugen Nichter in Hamburg erſcheiut 
vom I Dctober ab und iſt in allen Buchhandlungen zu haben 


vr Gewerbeblatt. 


— — zur Verbreitun ———— Kenutniſſe 


in Gewerbe:, Haus⸗ umd Landwirt 
Unter Mitwirkung der tigen Seetion ber Hätrlotilchen Wefelliche ji —* 
rebigtet von Dr, Alexauder Mabe, 
:Böcentlich" eine "Runmer pr. Quartal 10 Nar. 


Kugeburger Kalender auf 1864. 


f. 2, Prepfinger 


550],.&0 £ nb erfhienen, aud bei allen 
—— Aa dm lern, Bugbindern und 


ndlerh tr —— 


ISdreib⸗ alender, Neuer ffit 
er: CS haltjahr 1964, Mit bit 
72, 38 
Bieten 1% —3 Rg 5 

Säreib-Kalender paid 
und nüglige Süden, und feine Biitteru 
baben fi nod immer als bie am nah n run 
fenven gejeigt, daß derſelbe —— 
Dia angeidhafftsu werben. 


Zafhen-falender, Neuer, in EB 
neh. 4 kr, fhön gebunben mit nee F 
Witterun wegen, ————— 


tmedhfel, Stempeltorun. 
3) Gomptoit » ober Wandeftalender, ll 


tzegen 
ie 59. Budbinper und SAnvlet er- 
Kal X Kalender zit den befannten Dujend⸗ 


’R Koltmanu'fäe Buchhandl. in Augsburg. 


erühmtes Hansarzueibud in 
neuer pe 
[7488—89) Az u toren in 


—— art 
vw 1 hate du * das fo eben erſchieuene 


X 
Freiwillig alanf 


Granai apfel 
riftlichen Samariters, 


ber bie and Wohlwollen zum Nädften eröffneten 
Beheimmiffe vieler vortrefflicher bewährter 





meien und wursberheilfamen nie he wiber 


er rathloſen arınen Kraufen und gu 
Preiſe beffen ber uns die a ac feiner LDebe 


Eleonora ine 
beruogin igegog Burning tenfte 


fin au 
Und „en on ein * * j, mit wohl 
beva — — uch“ buch einen Erlap Raijers 
Kar ‚ Wien am 15 Muguft 1740, bem 
"tm. Reich empfohlen 
Nah Wortlaut der zwölften Auflage aufs 
neue berausgegeben. 
Zwei Bände ober IL 


Preis beiber DR sr 2 MU 
1 Zilr, 12 








17532] Im ven —* > * ** Roll: 
mann ın Augaburg; in Sturti⸗ 
gart; Fleifhmann In Fe Amber⸗ 
ger in Balel; GSerold's Sohn in Wien 
and in allen Buchhanbiungen iſt zu haben: 

Zur Belehrung ber Geheimtiffe Über bie meuſch⸗ 
Ude Natur ae bes Geihlehtätriebes if für 
Grwachlene jehr nitli: 
Dr, Albrecht, Art in Hamburg. 
Der 


Menfd) und fein Geſchlecht, 
oder Belchrungen über bie Entſtehung bes 
Menfchen, über phyſiſche Liebe, Natur 
zwech, Leitung bes Geſchlechtsgenuſſes, über 
Empfängniß, Echwangerichaft und eheliche 
Geheimniſſe. Nebit neueften Erfahruns 
gen, bie Folgen der Selbftbefledung 

oder Dnanie zu heilen, 
Schöte derb. Auflage. 
* Preis 15 Sgt. ober BA ke, age 
u 20,000 wurben Yun bie 
fihen Säit —— ” 
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Werlap son 4. A, Brodjens in King, i 


De 
Grundentlastung in utschland. 


AR rs Hate Dresden. 
8 Geh. 1 Thir. 10 Nar. 
er durch seine Schriften über die Rentensteuer und die Landrenienbank dm König- 
nich Sachsen bekannte Verfasser behandelt in diesem, in Folge ehrenvoller Aufforderung 
zunächst als Vorlage für den internationalen statistischen Congress in Berlin bearbeiteten 
v auf Grund unmittelbarer Durchsicht aller deutschen Gesetzsammlungen die Grund- 
in Deutschland, Es wird vorgeführt was bis jetzt in Deutschland für Befreiung 
es und Bodens von persönlichen und dinglichen Lasten, für Abschaffung der aus 
— Leibeigenschaft oder gen eit verbliebenen Leistungen, für Beseitig 
der Eigen beschränkungen und des Lehnverbandes, für Aufhebung der Zwangs- un 
Bannrechie geschehen ist, und welche gesetzlichen Vorschriften darüber in jedem deut- 
schen Staate bestehen. Die Leipziger Zeitung sagt: das Werk enthalte „ein so rei 
ges namentlich für Gesebäftsleute, Landwirthe, Sachwalter, Verwaltungs-, 
nanz- und Stenor be inch ————— nutzbares Material,“ und es sey zugleich „mit 
so umfassender Gründlichkeit, Sa 
dauernde Bedeutung gesichert 5 
in ganz Deutschland, Oesterrei 
zig dastehendes Handbuch.“ 


Hotel · Eröffnung in Münden. 


Das vom dem Intergeichneten errichtete Hötel, ber 


Englifche Hof, 


nähft der 1. Reſſdenz unb * a rg im Anſang der Brienner Straße unb am Wittelebacher Play 
iegen, befindet ſich in bem ii Königin Hortenfia erbauten Palais, im welchem bie eugliſche 
en Jahrzehute refibirt * Dis Ichr umfangreiche Gebäude, jet um eim Stoctwert noch erhöht, 
Bofferleitungen, Bäder ac. bereichert und behufs ber raſcheſten Bedienung in allen Grmägern und 

mit Zelegrapben berieben, bietet eine grofie Auswahl am hoben Iuftizen Zimmern unb Salons, 
femmifih elegant und heocht comfertabel eingeridhtet. Da Keller und Küche lets ausgezeichnet gehalten 
werben, für bie N behberihtl zu Gi: ferner ein bequemer Eifenbahn-Omnibus ferwie eigene Eguipagen 
ange zu er fehen umb bei allebem bie Scala ber Preife dem veriiebewartigfen Anſprilchen gegen- 
Über Auferft mm geftellt if, fo fieht ber Euglifhe Hof fortan recht zahlreichen ur entuegen, 


17435] 


rt 


kenntniss und Genauigkeit gearbeitet, dass ihm eine 
; dasselbe bilde „ein für den praktischen Gebrauch 
"eingeschlossen, ebenso werthrolles als in seiner Art ein- 





wogst gay, Ran einlabet 75) 
Münden, im Oktober 1868. Christian Schafroth. 
Echter Peru : Guano 


vun Wahre ber Jemmanliten Uiigleuuug, billigft bei 
er 1406] ®. Nöbler & Moch in Mannheim. 


Anonyme Gesellschaft [7479-80] 


der Livorneser Eisenbahnen. 


Ausschreibung der Bauten für die Vollendung der zur von Florenz 

über Arezzo nach Fulingo führenden Eisen gehörigen Strecke 

zwischen Camucceia und dem Canal Maccara bei Perugia in der Lange von 
etwa 64 Kilometern. 


Bedingungen 

Der Unternehmer hat den vollständigen Ausbau der obengenannten Strecke nebst Zubehör 
zu übernehmen, mit —— der — und Legung des erforderlichen Ballastes 
und des festen Materials ergestalt dass die ganze Strecke vollständig betriebsfäbig der 
Gesellschaft überliefert wird, welche nur die asahlung der Expropriationssumme für das 
Terrain und die Anschaffung des rollenden Materials zu eigenen Lasten übernimmt. 

den herzustellenden Arbeiten sind sechs Bahnhöfe, fünf Durchbrüche (Tunnels) 
und.vier e Viäducte iffen, 

Die Zutheilung wird auf ein im Ganzen zu machendes Angebot erfolgen, das jedoch 
den Betrag von * Fr dreimalhundert heschreen da), nd Tausend neunbundert 
siebenundsechzig ge. ig! nicht überschreiten darf, und zwar unter den 

2 das Bedingaisshelt estgesetzten Bestimmungen und nach Massgabe der von der 
rung enehmigten Plane und Zeichnungen. 

ie Fetschreihen sind franco an den Hrn. Directorder Lirorneser Eisenbahnen, 
Piazza vecchia St. Maria Novella Nr.7 in Florenz zu —— welcher solche bis zum 
nächsten 30 November, 2 Uhr EL tgegennehmen wird. Dieselben 
sind versiegelt einzureichen, mit einer den Gegenstan Dessichnenden Aufschrift zu ver- 
sehen, und ist ein Betrag von einmalbundertlausend Francs = . 100,000) beizufügen, wel- 
in der Gesells: in Florenz ge und enjenigen Bewerbern sofort 

it’ werden wird deren Offerte nicht zur Annahme gelangen. 
Depot despenigen Di —— dessen Offert angenommen wird, bleibt in der 
zablung auf 26 von einer Million Francs (Fr. 1,000,000), 
Ei er als Garantie für die Erfüllung der übernommenen Verpflichtungen zu binter- 


— * hat. 
Die See a durch den eg ur re der a Gesellschaft 

—— unter den Bewerbern dessen zungen na erachtet 
braucht der genannte Verwaltungsrath keine u ei angenen Offerte 
en wenn dieselben ihm nicht annehmbar erscheinen. Die H Bewerber wer- 
den ersucht —— ef darüber aussuweisen dass sie ähnliche Arbeiten bereits 
gut und sehörig ausgeführt ha 

Man wolle sich an Hrn. C, — Ingenieur der Gesellschaft in den Bareanz der 

Centralverwaltung in Florenz wegen Kenntnisnahme der obenerwähnten Plane, Zeich- 
nungen und des Bedingnissheftes wenden. | j 
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Woods. & Codjedge, 


laudwirthſchaftliche Wafhinenbauer, 
— ———— —— 


— Bo ar of * 
2* SL Se Porkaır 


2 x %., 3. Prämie bes Sparkenhoe Club 


5* TREE 
Mois x. x. Preis vom 


ern 
—— 
— we 


en blem ıc. wer- 
getrieben. Vreie vom 


a 

— ee — amd ee 
s 

v — vn. —— — al 


Muftrirter Katalog gratis u. frauen. 7298508) 


Differential-FI Flaſcen; 
union Al bur ben Vorzug bie obne IE 


nd Kt jeder Stene jeftzubalten, ale andern 
init üge verrrängen, liefern wir je na&b 
ed te Keite von 11 Zdlrn. an. _ (7806) 
Frankfurt a M, Birth 1863, 
Birth 8 Sonntag. 


HZ” Guts:Iufpectorfelle vacant, OR 


Bur felbhändigen ——*ͥs* rn som 
an. Beflger nicht bemmohnten größern @utes in 
leflen wird ein erfabrener Wirtbfha ft 
Inipeetor (event. aud verbeisatbei) 12 
unb bemfelben eine bauerndbe, mit bo 
Yatreseintommen verbundene Stefum je 
Ei — Reflectanten ertheift gern Ineltere 
ustunft der mit ber are beauftragte F. 
Holı in Berlin, Alsen-Bitr. in 


Das Algemeine Gefäftsburenn 
in Ehrenfelb bei Köln Nr, 59 


Branigen ver Kaubranmidufe, 66 
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Zur — Jubelfeler. 


w Mit erhöhtem Selbſtgeſühl ſprechen wir es in dieſen Tagen aus 
baß wir Deutſche find. Glüdlih ein Volk das zurüdihauen Tann auf 
Grofthaten ber Väter! Leibe es unter ſchlimmem Drud ber Gegenwart, | 
walie Berblenbung an feinem Steuer, zerrütte feinen Schooß Parteiung, | 
immer twieber wird ber Gedanle am feine Vergangenheit mächtig iverben, _ 
unb was borbem liches ſich begab, wird von neue aufrichten, twirb zu 
einem Stadel ber fich in bie Seele eindrüdt, damit nicht vor Um 
muth und Ueberbruß ber Einn feiner befjem Männer ermatte, und wird 
fie zu neuem Streben befeuern, Neben dem heil aus der Vergangenheit 
Leuchtenden verlieren die Jırlichter des Tags ihren Schein. i 

Hünfzig Jahre find jet im Strome der Beiten dahingerollt feit die 
größte aller Schlachten im Herzen unfers Daterlands geſchlagen wurde, 
und Heldenmulh, wie er größer faum gedacht werben dann, den reisen 
Fortbeſtand unſers Voll gerettet, die Deulſchen aus ihrer fhiwerfien North 
ruhmboll erldät bat. a, vor 50 Jahren ftand das Dafeyn des deutfcheni 
Bolls, ftand ber beutiche Name in rare; das beutfche Reich, der mächtige 
Bau ber merowingifchen und Farlingifcen Fürſten, ber Länger als ein Jahr: 
taufenb beitanden, war fon gefallen und zertrümmert, und wenn unfere 
Väter auf den Zluren um Leipjig ebenfo furchtbar beſiegt worden wären, 
wenn ihre Ariegemacht bort ebenfo zerfchellte wie bie Napoleons, dann wäre ° 
wohl das Geſchid ber folgenden Tage für unjern Stamm ein überaus traur 
riged geweſen. Aber eine freundliche Sonne fiel auf die fühnen Anftrens ' 
gungen ber Wackeren, bie bamals für eine gute Sache ihr Leben einfehten, 
und zugleich mit ben Feſſeln Deutfchlands bie Obmacht Napoleons über ' 
Europa zerbrachen. Bei Yeipgig fiel vor fünfsig Jahren der entſcheidende 
Schlag welcher —— Herr ſchaft zerfchmetterte 

Der ungeheure Jubel welcher ber großen Siegesfunde folgte, if lange 
verrauſcht. Damals, als man mit einemmal von Angſt und Noth ſich er- 
löst fühlte, war ein Freudenrauſch ohne gleihen. Auf ben Straßen um- 
armten ſich frembe Leute. Aber ad, die fünfzig Jahre welde zwiſchen uns 
und jenem Kampf liegen, haben fo bitter jo viele und fo berechtigte Hoff: 
nungen getäuſcht, geftatten uns fo wenig mit Befriedigung an bie Folgen 
ober, befier gefagt, an bas Folgende zu denlen, baß leiber, leider ber Bericht: 
erflatter in London in ber des 12 Dit. richtig bemerkt: wie ber Ge · 
denktag der Schlacht bei Leipzig kein volles Freudenfeſt feyn lönne, aber 
fruchtbar an Ichrreichen Betrachtungen und muthigen Entſchlüfſen. 

Freudigen Stolzes fehen wir wohl heute zurlick auf jenes ſchwere 
Ringen in welchem die Deutſchen ſich als ein waderes tüchtiges, tapferes 
Volt wieder beivährt haben, ſich aus ihrer Berfuntenbeit orriſſen, heute 
wo noch biele Zeugen des Rieſenlampfes ber Volterſchlacht, Mitftreiter, - 
Sieger unter und leben. Noch ift vorhanden eine, wenn gleich bünn ge: 
gewordene, Schaar bon Greifen, die zu und ſprechen fönnen von dem Jam 
mer ihrer Jugend, von den preistwürbigen Thaten bie vor ihnen gefchaben, 
bon ben Dfern bie fie ſelbſt gebracht haben, Ein jüngeres Gelöleht, twelde 
wir eingetreten find in ben Beſitz bes KRampfpreifes, betrachten wir mit - 
ebrfurdtävoller Dankbarkeit den Ueberreft ber Heldenſchaar die einft hoch 
und fiegreih das Banner des Baterlandes trug, und ung das Baterland 
frei von freinder Knechtſchaft wiedergab und den deutſchen Namen in Ehren 
erhielt, Und wie jeht wieder, wie in ben erften Jahren nach dem Gieg, 
Feuer ber Freude lodern iwerben, fo feige auß dem Herzen bie Flamme des ° 
Dankıs zum Himmel empor. 

Es war ein langer und harter Rampf, und halfreich ſtanden ung in 
unferer —— (vergeflen wir es heute nicht wie Undankbare) bie Ruſſen 
Em bes 13 DDR 1010 anni er Sal — — 
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Leichen brangen bie Siegenben, bie Unfrigen, vorwärts, Wie getwaltig bie 
Rräfte waren bie mit einander fi) maßen, zeigte fogleidh ber Zufammenftoh 
am 14, indem eine bloß ausfunbenbe Fühlung bes feitens ber Ber: 
bünbeten faft zur Größe einer Schlacht anwuchs. Raum hat ed je ein 
größeres Neitergefocht geneben als baß jenes Tags. Der 16 warb bann 
ber Tag bes wütbenbfien Kampfes. Wie ungeheure Macht auch Napoleon 
auf ein einziges Rampfjeld, gegen die Mitte der Verbünbeten bei Gulben 
Goffa, richtete, er war undermögend bad von Schwarzenberg befehligte Heer 
aus bem Selbe au ſchlagen. Nabe war er am Sieg, das Blodengeläute ber 
Kirchen Leipzigs feierte [don unfere Nieberlage; jeboch mit tobeamutbiger 
Dingebung hielt das befreiende Heer Stand, und mit ber Siräfie Telem 
Aufgebot [Hlug eB den fhreilichen Angriff zurüd. Wlfo wards möglich 
bad men ber noch weit entfernten Streitmafjen abzuwarten, fo 
daß mit Uebermacht am 18 bie Schlacht erneuert werben fonnte. Und am 
16 hatte ſchon auf Leipgigs Norbfeite das ſchleſiſche Heer unter Blücher bie 
Franzofen bis dicht an Leipzig zurüdgetrieben. Bivar wehrte am 18 Ra- 
polson in der Mitte feiner Aufftelung, bei Probftheibe und Stötterig, den 
Andrang der Berbünbeten ab, und auch fein rechter Flügel behauptete ſich 
den Deflerreichern entgegengeflemmt bei Konnetoig, aber fein lirfer Flügel 
unterlag volftändig am Spatnachmittag. Das unter Bernabotie's Fuh⸗ 
zung fiehende Heer war im Siegeslauf, umb hatte am Abend Reubnik er⸗ 
zeicht, bie Framoſen bis bit an bie Stabt zurlidgetvorfer. Gleichwohl 
war an biefem Nachmittag ein Drittel ber Streilmacht der Berbünbeten 
gar nicht ind Feuer gebracht. Leipzigs raſche Einnahme mit Uebertwindung 
des Iehten Wiberflands frönte am 19 Det. die Tage des Siegens. 

Mie groß war vorber bie Bebrängnig! Als Kinder vernahmen wir’s 
aus bem Munde ber Eltern, bie uns erzählten bon bem ſchweren und bittern 
Drud der Fremdhertſchaft, und wie endlich verzweiflungẽvoll alles daran 
geſeht wurde ſich des Feinbes zu erledigen. Höre jet unfere Jugend bas 
Wort der Greiſe, auf daß fie lerne niemals im Unglüd zu verzagen, daß 
fie ihm Fleiß mit gefpannten Sehnen Troß biete! 


Die Bunbdedreform und die fremde Diplomatie. 

“+ Wien, 16 Oct, Einer Ihrer biefigen Eorrefpondenten hat be 
veitd (in Nr. 287) bie Gerüchte von ruſſiſchen und engliſchen Drohungen 
und Proteften erläutert, die angeblich an bad Wiener Gabinet gelangt ſrhen 
um Defterreich von ber weilern Verfolgung ber Bundesreform abzuhalten. 
Erlauben Sie daß id auf den Gegenftanb, ber von deulſchen Blättern ge 
wifier Richtung im einem fehr undeutſchen Sinn ausgebrutet wirb, mit 
wenigen Worten zurüdlomme. Es ift ganz natürlich daß eine Frage von 
fo hoher Bedeutung, wie bie Neorganifation bes deutſchen Bundes, zu einem 
Austaufch der Meinungen zwiſchen bem auswärtigen Amt und ben hier be 
alaubigten Beriretern ber Mächte führen mußte, ohne daß barin irgendein 
Verfuch fremder Einmifhung in beutihe Angelegenheiten erbliett werben lann. 
Es ift nicht ſchwer gu errathen daß Gonverfationen über biefes Thema au 
wiſchen bem Grafen Rechberg und ben Vertretern Englands und Rußlands 
ftattgefunden haben, fie find jebod) über bie Gränzen einer höchſt allgemei- 
nen Beſprechung nicht hinausgelommen, und namentlich hat, wie mir ver⸗ 
fichert tirb, eine Ueberreihung von biplomatiichen Astenftüden in biefer 
Frage nicht flattgefunben. Wenn id) beiflge daß bie Heußerungen bes 
Bevollmägtigten Rufilands, ben mir geivorbenen Mittheilungen zufolge, 
im tvefentlichen dem Reformwerl günftig lauteten, fo bin ich darum nicht 
willens ruffiihe Eympathien für die Kräftigung Deutfdlands vorauszu: 
fegen, id) glaube vielmehr baß bie verbindliche Sprache deren ſich ruſſiſche 
Diplomaten hier neuerlich befleipen, cher mit dem Wunſche zufammenhängt 
die Grundlagen des biplomatiichen Berfehrs in ber polnifchen frage ange: 
nehmer zu geftalten. Die Erklärungen von engliicher Seite haben und bie 
Genugthuung verſchafft zu erfahren daß Lord Ruſſell, dem man Mangel 
an conftitutioneller Gefinnung nicht nadfagen wird, in dem bſterreichiſchen 
Delegirtenproject einen durchaus praltiſchen Vorſchlag, eine wirllich freifinnige 
Cinritung und bie bilbbare Grundlage einer wahren Nationalverie 
tung erblidt, während ber engliſche Unterflaatöferretär des Aeußern weder 
für die Wieberbelebung der beutjchen Reichsberfaſſung von 1849 nod für 
das unqualificiebare Bismard’ihe Parlament aus ditecten Wahlen bie ger 
ringfe rmerei an ben Tag gelegt hat. Eigentkümli allerdings 
find bie bei biefem Anlaß angedeuteten Anſichten des officiellen England: bie 
Differenzen zwiſchen Defterreich und Preußen über bie Bundesreform feyen 
Leicht auszugleichen ; Drfterreich brauche nur nachzugeben. Auf diefe Weife 
Liegen fi alle möglichen Differenzen raſch und ohne Mühe ausgleichen, 
und felbft mit Sardinien würde Deflerreih auf diefe Weife bald feinen 
Frieden machen Tönnen. Warum foll England nicht zu Gonceffionen ratben, 
die ihm durchaus nichts koften? Der Rath ift jogar begreiflich, denn unter 
allen Mächten hat England das meifie Intereſſe Deutſchland, und baber 
die deutfchen Großftanten, einig zu wiſſen. Der Rath iſt nur niät an bie 
zechte Abrefie gegangen, denn nicht in Wien fehlt es an dem ernfn Wien 
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bem beutichen Einigungäbebärfnig und ter deutſchen Machtſtellung ganj 
erhebliche eigene Rechte und Vortheile zum Dpfer zu bringen. In England 
aber möge man bebenlen baf, wenn ich 3. B. ber preußifchen 
derung eine® unbebingten Beto nachgibt, fehr balb nit nur von 
Bunbesreform, fonbern von einem Bunb überhaupt nicht mehr bie 
ſeyn wird. 
Lord Lyndhurſt. 
u. 
Aus den Nero 
wir zu den Notizen (in Nr. 288 der A. Z.) einiges nad. Sein Bater, der Maler 
Copley, war ein nad Amerila ausgewanberter Jrlänber, ber aber, als 
bie ben Ausbruch bes Unabbängigleitäfriegs anlünbigenden Unruhen be 
gannen, von Bofton mit dem ba geborenen Anaben nad) England zurüd ⸗ 
lehrte, und fi im London nieberließ. Er war ein gefchidter Porträt: und 
Hiftorienmaler, von welchem u. a. das jet in Marlbhorough⸗ Haus hängende 
berühmte Bilb: ber Tob Lord Chathams herrührt; er fiarb im Jahr 1815, 
während bie Mutter bis 1836 lebte, alſo noch von ben Erfol, 
gen ihres Sohns Beuge war. Der junge Gopley ſelbſt war urſprünglich 
für bie Kunft feines Vaters beftimmt, und genok eine Zeitlang den Unter 
richt von Reynolds und Barry; aber fein Schidfal wollte es anders, und 
auf ber Hochſchule Gambrübge, Ivo er treffliche Studien machte, entfchieb er 
ſich für eine juriftifche und politifche Laufbahn; daß er Theologie flubieren 
follte, babon weiß wenigſtens ber lange Nelrolog ber Times nichts zu er 
zählen. Rebenher, ald LZiebhaberei, beicäftigte ihn bad Stubium ber 
Chemie und Mechanik, und er foll in beiben mehr als bloß Dilettanten« 
tenntniffe beſeſſen haben; ja, im einigen Proceſſen bie er als Sadwalter 
führte, famen ihm biefe Kenntniffe trefflich zu Ratten. Sein amerilanifches 
Geburtsland bereiste er gegen Mitte der 1790er Jahre mit dem Feangofen 
Bolney, dem berühmten Berfaffer ber „Ruinen, und verbrachte eine Woche 
bei Waſhington in Mount Bernon. Bon Amerila brachte der junge Hr Gopley, 
wie man damals glaubte, vepublicanifche Meinungen nach England zurüd, 
unb fein erftes forenfifches Auftreten bei politischen Procefien ſchien allervings 
bafür zu zeugen; inbefjen liefert jeine ganze Laufbahn ben Beweis baf 
politifche Sentimentalität biefen Hugen und kalten Mbvocatenlopf niemals 
in Verfolgung ebrgeigiger Privatztoede zu beirren vermochte, fonbern daß 
er immer fich im rechten Zeitpunkt mit ben gegebenen Verhältniſſen zuredht 
zu fegen mußte. Mlle Berſuche ber Preſſe dieſe feine Charalterjeite jeht, 
unmittelbar nach feinem Tod, zu beichönigen, laſſen doch bie Wahrheit 
durchſchimmern, und bie Times geftcht daß das Tobtengericht Über ibm in 
diefer Beziehung viel fhärfer Iauten würbe, ivenn er in jüngern Jahren, 
in ber Zeit feiner Kraft und mitten im Parteienlampf, geflorben wäte. 
Charalteriſtiſch ift folgende Aneldote, und se non & vero, & ben trovato; 
Lorb Campbell erzäßlt fie in feinen „Biographien der Oberrichter:“ als 
x. Copley im Jahre 1817 den Hochverraths angellagten James 
atfon glängend vertheitigte, ſaß Lord Gaftlereagh unter ben Zuhörern. 
Der hochtoryiſtiſche Minifter betounderte bie „republicanifche Berebfamteit“ 
des jungen Sahtwalters, und fügte bei: „Ih muß meine Rattenfalle 
(rat ıft ein Spigname für Rabicale) für ihn auffiellen, und Cheſter · Käs 
als Küber barin aufhängen.“ Estraf zu: im folgenden Jahr nahm der rabi- 
cale Sergeant (Zicentiat) Eopley von einem Toryminifterium feine Anftellung 
als Oberrichter in Ehefter an. Das war einer feiner erfien Schritte auf ber 
Laufbahn welche zur Pairie und breimal auf den Wollfad führte. Im 
befien ver Ruhm bleibt ihm: ex war ein geicheibter, twelilluger und berebter 
Mann, ber feiner, wenn auch ohne innere Ueberzeugung ergriffenen, Partei 
nad) einigen Schwankungen wichtige Dienfte leiftete; eine andere Frage 
ift es aber: ob er ber liberalen Partei nicht lieber treu geblieben wäre, 
wenn fie damals, wie nach dem Siege ber Parlamentöreform, im Stande 
geweſen wäre ihm eine ebenfo glängenbe und - Garridre zu er 
öffnen. Zur Itonie ber Geſchichte gehört es baß er, welcher bie Katholilen⸗ 
emancipation fo heftig belämpft hatte, dann im Jahre 1829 mit dem Herzog 
v. Wellington und Sir R. Peel ih nad Windfor verfügte um dem Rönig 
Georg IV die Annahme berfelben zu empfehlen, worauf Se. Majeftät jeden 
ber brei Hirren auf bie Wange Lüßte, und gleich ihnen bie bittere Pille, 
oder Bill, verſchludte. Kein Wunber daß Lord Elbon dem früheren Geg- 
ner ber Emancipation den Vorwurf ber Wetterwendigkeit machen, baß im 
Haufe der Gemeinen Sir Charles Wetherell ihm zurufen lonnte: „I bin 
nicht in biefem Jahr ein proteſtantiſcher Gtaattardivar, und im näd« 
fien ein latholiſcher Lorblangler! Ich bleibe lieber was ih bin, das 
einfache Parlamentsmitglieb für Plympton, als ba ih mic folder 
MWiberfprüche, folcher unerllarlichen Belehrung, folder elenden und verädt- 
lichen Apoftafie ſchuldig machen follte!" — Die fpätere Frage ber Juden · 
emancipation fand an Lord Lyndhurſt von vornherein einen warmen Ver⸗ 
theidiger, und um feiner Toleranz in dieſer Richtung die Krone aufzufeßen, 
heirathele er in zweiter Ehe eine Miß Golbfmith, Seine erſte Gemahlin, 
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° eine Miß Brimäden, war eine berühmte Schönheit, deren Porträt noch 
jet im Rupferftich viel verbreitet iſt. Mit beiden Frauen erzielte er Nach ⸗ 
lommenſchaft; boch fein einiger Sohn flarb als Kind, und jet leben nur 
ne Fe ee 

Die Times fagt im einem wohlwollenden Leitartilel über den 
BVerftorbenen u. a.: „Es ift merkwürdig daß bis in biefe Tage herein 
unter und ein Mann lebte der in Amerika geboren wurde während 
Maſſachuſetts noch eine brittifche Eolonie war, ber George Waſhington in 
Vernon befuchte, der gegen bie Nönigin Rarolina in ihrem berühmten Pro* 
ve plaibirte, und der bad große Siegel 36 Jahre früher —— als Lord 

on Cabinetöminifter warb, ober Königin Victoria, welche jeht 
ſchon 26 Jahre lang über uns bericht, bie Ammenſtube verlaffen hatte — 
unb babei ein Mann der noch biß in die lehten Wochen feines Lebens bie 
Bierbe feines gefellichaftlichen Areifes und ber verehrte Mentor einer gro» 
fen pelitiſchen Partei war. Sorb Synbfurf it vol von Chren gefiordn, 
aber biefe Ehren wurden nicht vorzeitig gewonnen. Sie waren der Lohn 
gereifter und bielerprobter Fahigleit. Sie Maren ganz bie Frucht feines 
Fleipes und einer hohen Geiftesfraft. Obwohl er unter den borberften 
Schuhrednern für die Prärogative ber Krone und bie Privilegien der Ari: 
flofratie Rand, verbankte er feinen Erfolg im Leben doch feiner mächtigen 
Yamilienverbindung ‚ feinem Partei-Einfluß, fonbern allermeift fich felbft. 
Erft in feinem 45. Lebensjahr trat er ind ber Gemeinen, und erft 
md = feinem 70. Jahr, lann man fagen, erllomm er den Gipfelpunft 

Nufs. In der Bolttil Rand er auf ber Seite gegen welche die Er⸗ 

ed ber lehten dreißig Jahre und die Meinung der Menſchheit jetzt 
enbgültig entſchieden hat; bad) wird niemand läugnen daß ber große Tord⸗ 
führer für feine unterliegenbe Sadıe ebenfo beharrlich wie tüchtig gekämpft 
bat. Er bebte nicht vor ber furchtbaren Volldaufregung weiche die Ne: 
formbill durchfeßte ; er ſcheute ſich nicht das alte corrupte Municipalfüften 
zu vertheibigen; er wich nur Schritt für Schritt ber fiegend vorbringenden 
Freibanbeleboetrin, Sett läßt fich leicht darüber aburtheilen, aber man 
hat billig zu bedenken daß damals noch mande Gefahren befürdtet 
mwurben, und baf noch andere Männer außer Lord Lyndhurſt es für möthig 
erachteten bie Bolltwerke der Nönige- und Adelẽmacht gegen eine möglicher 
Meife zu meit greifende Demokratie zu fhügen... In einem Bunlte 
war Lord Lyndhurſt feiner Partei tweit voraus, in der Heberjeugung von 
der Rothwendigleit vollftändiger confeſſtoneller Toleranz. (5. dagegen 
oben. Für fein feinbfeliges Auftreten gegen — Stammland Jrland 
hatte er beſonders von Hrn. Lalor Sheil, dem feinften Redner ber 
riſch tatholiſchen Partei, ſcharfe Sarlasmen hinzunchmen.) Im feinen 
lehten Lebens ahren, mo ex ſich von ben Parteilämpfen zurüdgezogen hatte, 
war ex für Männer jeder Barteifhattirung zugänglich, und hörte jebe Meinung 
mit ender Milde und Zeutfeligkeit." — DieTimes fchlieit miteiner 
Charakteriftik feiner forenftichen und parlamentarifchen Berebfamteit, melde 
fich nicht durch bilberreiche und leidenfchaftliche Einwirlung auf bie . 
tafie und das Gemüth feiner Hörer, aber durch dialeltiſche Schärfe und 
sorrecte angemeffene Sprache auszeichnete. Bis in bas höchſte Breifenalter 
ift ihm feine Denllraft, fein ſarles Gebächtniß, und eben fo fein ſcharfes 
Augenlicht treu geblieben. Noch i. J. 1859 erregte er im Oberhaus großes 
Aufichen durch feine Rebe über Preußens pweideutige Haltung während 
des itafienifchen Kriegs, wie drei Jahre früher durch feine Auslaſſungen 
über Lord Glarendons friebenspolitif. Und auch als Neunzigjähriger De 
er noch) gelegentlich durch ein bündiges berebtes Wort in Staunn. 
Tod war ein Einfchlafen. 

Die Torpblätter, M. Herald, Standard u. f. w. preifen, wie zu 
erwarten war, den Verftorbenen als einen Apoftel conferbativer Weisheit, 
unb freuen fih daß er, ber geborne Amerilaner, noch „ben Berfall ver 
arofen irandatlantischen Republif” erlebt habe! 


Deu hland. RE 
Bayern. Müruberg, 15 Det. Geftern ift J. Maj. bie Königin 
der Niederlande unter dem Namen Gräfin v. Bueren bier eingetroffen, bat 
im Gafthof zum Bayeriſchen Hof ihr Möfteigauartier genommen und im 
Laufe dis geftrigen und * Tags mit lebhaftem Intereſſe unſere 
Stadti beſichtigt. (Nürnb 
8 Mürnberg, 16 —* Nach dem fo eben fundgegebenen Dee‘ 

gramm zur Feier bed 18 Drtober dürfte das Feft veich an 

glänzenden Momenten werben. Am Vorabend wird bie durch uns 
Geläute aller Glocken —— und in ehr -. —— zus 
den vereinigten Sängern ausgeführt wer 1 en in 

Sr vente Zimt Sebald und zu St. Lorenzen ; fpäter 

er in —— me. Mufitftäd: auf der Freiung vor. 

findet in ben brei Hauptlirchen BotieSbienR und am Mbenb Fadeljug flkt, 
der ſich in drei Abtheilungen ordnet, und ſich vor bie Stadt auf das Lud⸗ 


twigäfelb begibt; um 9 Uhr Beleuchtung der gewiß reichgefemücten Stra: 
fen. Den Schluß ber Feier wirb bie Fefloper Andreas Hofer“ von Kirch⸗ 
hoff mit einem Prolog von Priem bilden. 

R. Sachſen.  Beipzig, 15 Det, Faſt den gamen Tag hindurch 
In oki: We Sotoge pimmmenfenten, Teipyangen, Bi ki Air 

* en. 

Seite wurde mit einer wahrhaft unbegreiflichen Zähizkeit bie preußifche 
Spihe feitgehalten, felbft von ſolchen denen man doch einige politifche Ein» 
ſicht zutrauen follte. Auf der andern Seite war eine auhßerordentlich ſtarke 
Strömung nad links hin zu gewahren toie fie in ſolcher Stärke und Ausdeh⸗ 
nung inden Nationalvereinäveriammlungen noch nicht hervorgetreten ifl, und 


es wurden Aeußerungen gebört von Männern bie, wenn man biefer Mäns 


ner vormalige Haltung erwog, überrafhen mußten. Als am Abenb bie 
Gothaer Aid Ubertvunhen fahen, naben fie nad), und fuchten nun auf bem 
Weg eines Gompromifies fo viel zu vetten ala möglich war, und nament ⸗ 
lich die Befehung des Ausjcuffes, der in ihrer Gewalt if, mit ihren Beus 
ten, b. h. alten, zu erhalten, Man kennt genugfam ihre Ge; 

im Unterbandeln. Es gelang ihnen, wie gewöhnlich, indem fie ihre vorbe ⸗ 
reiteten Anträge fallen ließen, eine Vereinbarung auf die nachſtehende Er⸗ 
Härung herbeisuführen, bie in ber morgen ſtattfindenden öffentlichen Bers 
jammlung vorgelegt und burchgefett werben fol. Bemerken Sie daß bie 

* Erklärung lautet: 


Reichöverfaffung die „Kaiferwahl* enthält, Die 
mUnfere große nationale Bewegung bat dem deutjchen wiederum das 
Belenutnif ihrer Rechtmäßigkeit abgerumgen. Das beutjcpe Bolt wird beffen ein- 


gebent bleiben. Es wird kon mund am noch lauter ton bei gi en bie end» 
!ihe Erfülung ihrer aufo newe amerfannten Pflicht, unbaltbare —— zu ber 


feitigen und mitzwwoisten am ber Aufrichtung eines neuen Deut N en. 
Die ven Deflerreih vorgelegte und auf beim entag Fra berathene 
Reformacte genikgt iu En Weiſe beu Anfprüden ber Nation auf Einheit und 


Freiheit. ei. gefährbet Die freiheitlihe Entwidlung und + bie —— 
len Grundlagen der Einzelſtaaten, verzugeweife durch bie terung der Bun- 
beöpoligei, die Betimmangen-über die Hefameemtung, se die Bufemmenfegung 
und Competenz des Bundeegerichts und bie Delegirtenverfammlung. Sie läßt 
alle Gebrechen umferer Gejammtverfaffung nnter neuen Namen = 
ſtehen, enthält Überhaupt nicht elumal eine irgend 
beſtehenden Gtastenbuubes, verflärft bie particnlari 
und der Königreihe auf Koſten Preußens und ber übrigen 
tirt bie dolle Souveränetät ber Gingelfinaten ıumb 3% 
fung echt deutſcher Previnzen Die biefer 
weiterer Sgrut zur Einheit. Cie if baker vom ber N 
Entfchiebenheit zu befümpfen. Nicht minder um d fird bie Frrafilhen E 
enborjchläge, wenn fie won einer folden 8 Überhaupt ‚eruffich gemeint 
ey unten. Die Nationalpartei * ſeſt an un Neiheverfajfung. Ihr 
tel ift uud bleibt Die Herfle — 158 aate. Sie 

ein Deittel welches uns dieſem vr 23 t, Mie aber wird fie 
dem Rechteboden ber Nation ge Nur das deutſche Bolt fetet in einem 
freigemähtten Parlament kann Über fein Berfaffungsrecht enifcheiben. 

[4 Leipzig, 15 Det. Die Feier des Detoberfeftes hat beute ber 
reils begonnen in ben Räumen des alten „Gewandhaufes;“ ——— 
liſche Aufführung und die Eröffnung einer Ausſtellung leitete die übris 
gen Feſtlichleiten ein. Die zur Erinnerung der Leipziger Schlacht von 
Karl Maria v. Weber einft componirte Gantate für volles Dichefter, Eolo 
und Chor: „Kampf und Sieg,” zeigt befonbers im inſtrumentalen Theil 
jene Frifche der Auffaſſung und nt welde Webers 
Mufifitüde populär gemacht haben. Der Tert ift eine Allegorie nach das 
maligem —5* die Völler Magen, — —— und Glaube, 
Liebe, Sofraung gen ihnen tröftend, higend verheißend, eine 
Anttvort. Das Eintreten bed „öfterseichifchen Marfcpes,“ ber reuhiſchen 
Shügenhörner „franzöfifchen Marſches* belebt die meifterhafte 
muſilaliſche Schilderung bed Schladhtgetümmels in höchſt effestreicher Weiſe. 


bleiben. — uns bieje 
Aufführung ein Bild ber damaligen Zeit in Wort und Ton vor, fo gefat 
tete die „Auöftellung von Gegenftänden zur Erinnerung an bie Leipyiger 
Völfeihladt” einen noch ungleich unmittelbareren Einblid in jene Epode. 
Der ey welcher in biefiger Stabt zur Feier bed 19 October feit 1814 
beſteht, iſt zwar ein gang fvecififch Leipgigerifcher, und feierte bis in bie 
jüngfte Zeit weniger bie politifde Vedeulung des Tags als die Erreitung 
ber Stabt aus Gefahr; allein in der jet dem Bublicum erfchloffenen höchft 
werthvollen Sammlung von eiwa 5000 Nummern bat er troßbem eine 
tüchtige und für bie allgemeine feier — ——— —— Mir 
finden bafelbft zunächſt eine fat vollftändige Samml 
phen“ aller bei der Schlacht betheiligten hervorragenden 
faft alle obtigleitlichen Erlafje und Publicationen; eine ae 
lung bildlicher Darftellungen von Perfonen oder Exeigniffen auß jener Zeit 
in Handgeichnungen, Aupferftichen * Delgemälben; nicht weniger als 130 
Garicaturen (melde vorzugẽweiſe gegen Napoleon gerichtet find, und für 
ben geiftigen Stanbpunft wie für bie Hanfleriide Befähigung ihrer Schöpfer 
freilich Bein günftiges Zeugniß ablegen) ; verfchiebene werthvolle Hülfsmittel 
und Herten für bie Specialgeichichte jener Tage; emblich eine unglaubliche 


lanzlei, welder am 7/10 Det. 1813 alle Einwohner welche noch von ten 
Ftanzoſen oder Altisien nachgelaſſene Kriegseffecten beſaßen, aufforderte 
dieſelben binnen 24 jurũc zugeben, widrigenfalls fie „arretirt 
und ſoſort nah Sibirien als Strafe der Berheimlihung transportitt“ 
wiülrden. Auch dieſe Strafandrohung ſcheint nicht gefruchtet zu haben, denn 
am 22 Dec. 1818 machte in einem Placate der „Stabteommandant Oberſt 
Prendel“ belannt daß jeder Trödler welcher vom Schlachtfeld geftoßlene 
Gegenftlände Tauft, „ſelber in feine Trödelhütte geſteckt und fammt feinen 
Effesten verbrannt werden wird.“ Treo dieſes mehr als ſummatiſchen Ge- 
rihtöverfahrend bat fich über die Perſon jenes Dberft Prenbel (deffen gut 
in Del gemaltes Porträt in der Sammlung ausgeftellt ıf}) eine nicht uns 
günftige Tradition in der Stabt teil er auf gute Mannszudt bei 
feinen einer firengen Leitung bebürfenden Leuten gehalten; man erzählt ſich 
freilich auch daß er einen zum Wbiftfpiel eingeladen n Bürger ber Stabt 
Iroß deffen Eilranlung durch Koſalen aus dem Bett holen Lich, als er nicht 
zus sechten Stunde erfchien. Unter ten Autographen ber Sammlung bei 
findet fi ein Handbillet des Mannes in weldem er bie Kreller ſche Tabals- 
fabril mit „Dip, Hagel und Donnertwetter" bebroht, wenn er „bie be: 
hellien 12 Pfd. Tabak nigt fncll apalte.” — Zum Etluß erwähnen 
wir nod) daf bie in ber Sammlung ausliegende actenmähige Berechnung 
nachweist daß ‚‚Requifitionen, Lazarett; und Verpflegungsauftvand‘ ber 
Stabt in Summa 66,999,922 Thle. geloftet hat. Ein einzelner Bürger, 
Joh. Chr. Strsffer, hatte nad) feinem vorliegenden Driginalausiseis 
2445 Thir. für 6085 Mann Einquartierung im Haus 739 zu fordern; 
vie Forderung ftammt aus ben Jahren 1812 bis 1814 (während 2Y/, Jahren), 
unb wurbe am 1 Juli 1817 bei ter „Peräquationecafje” eingereicht. 

R. Hannober Haunover, 15 Dit. Der Zig. f. Nordd. gieng in 
Abſchriſt nachſtehendes Ausichreiben zu, doch fehlt demfelben die Unterſchrift 
um dad Actenftüd feinem ganzen Werth nach zu fhägen: „Nach höherer 
Beftimmung foßen bei der bevorfichenden Jubelfeier der Völlerſahlacht bei 
Leipgig auflöniglicgen Gebauden, außer der für einzelne derfelben gelieferten 
KRönigsilagge, wenn überhaupt, nur Flaggen mit ben hannoveriſchen 
ober den ſachſen altenburgiſchen Farben aufgezogen werben. Auch follen bei 
dieſer it von allen Zal. Beamten zur Yusfgmüdung ihrer Woh⸗ 
nungen u. |. iv. durch Blaggen nur jolde mit ven hannoveriſchen 
oder ſachſen altenburgifden Farben verwendet iverden. Wir 
veranlafien bie und nachgeſehten lönigl; Behörben und Angeſiellten Bier: 
nach ſich au rühten, ſowie ihre Dienftuntergebenen jchleunig mit Antweifung 
zu verſehen. Hannober, 13 Det. 1868,* 

Die N. 9. Big. vom 15 Det. ſchreibt jedoch: In der geſtrigen Aus 
gabe des Hannoveriſchen Couriers findet fih bie Nachricht daß dur eine 
an die Lanbbrofleien exlafjene Berfügung den königl, Dienern — wahrſchein⸗ 
lich in Bezug auf bie Feier des 18 Det. — verboten ſeh ihre Häufer und 
‚Wohnungen, im Fall fie foldes beabſichtigen, mit andern Flaggen zu ſchmü⸗ 
den ald mut den hannoveriſchen und altenburgifhen. Dieſe Mutheilung 
it dahin zu erläutern daß bas Decoriren ber Wohnungen mit beliebigen 
Farben aud) bei den lonigl. Dienern nicht ausgejälofien ift, daß aber das 
Erſcheintn anderer Flaggen nur Iwiſchen obır neben hannoveriſchen Flag⸗ 
pen gewünſcht witd. 

Außerdem ſagt die N. H- Big.: Die „Berl, Börſeng.“ brachte vor 
turzem bie Nachricht Preußen habe einem norddeutſchen Hof (Dannowr) 
erlläst: den Bunbesglicbern fiche zwar ber Beitritt zu einem Öflerreihifchen 
Sonberbund nad dem Bundesrecht zu, die konigl. preußiſche Negierung 
werde aber denjenigen Staaten „welche unmitielöar in dem Bereich ber 
preußiicgen Madtipbäre Lügen, und deren Anſchluß am ein gefondertes 
Staatenfyftem ben Zufammenhang und bamit bie Exiftenz der preußifchen 
Monarchie in Frage jtellte,” jenen Beitritt aus „Gründen der zwingendſten 
politiſchen Gonveninz niemals und unter feinen Umftänden geflatien. Aus 
befter Duelle fönnen wir die Verſicherung geben daß in Hannover weder 
eine folde Erklärung gemadt noch angedeutet worden if. Wie nahe lag 
die Unwahrſcheinlichte ĩ einer ſolchen Thatſache! Die konigl. preußiſche Re 


ſchen 
beliebig über Belgien, Holland oder die Schwei verfügen zu 
Preußen. ++ Berlin, 14 Det. Das engliſche Gabinet Hat bei 
der Erörterung ber preuhiſchen Borbebingungen für eine Bundesreform in 
den Mittheilungen der „Köln. Zig.“ Bebenlen über die directe 
I ber ausgeſprochen, welde Form von Preußen 
belannilich gefordert worden if. Als Grund biefer Anficht ift von Braf 
Kuffel die Beforgniß geltend gemacht daß ein birect gewähltes Parlament 
über feine Gompetenz binausgreifen und die Ruhe Europa's gefährden 
könnte. Dagegen ift aber zu erinnern daß von Preußen nicht der deutſche 
Bundesſtaat mit einer Erecutive und einem gefchgebendben Parlament durch 
die belannten Borbebingungen erfischt wird, weil eine ſolche Reform vom 
bem biefigen Gabinet unausführbar für einen Bund betrachtet wird in 
welchem fich zwei Großimächte befinden. Das Parlament für den weitern 
Bund würde nach biefer Auffafjung innerhalb der Gompetenz des Bundeßs 
10g8 feine Wirffamleit finden ; bemfelben alfo hauptſächlich eine Gontrole 
ber für den Bund aufzubringenden Leiftungen der Eingelfiaaten nad} ihrer 
financiellen und militärischen Seite, ſowie bie Mi wirfung bri ber Hera 
ftellung der notöiwendigen Grfammiveriritung bed Bundes nad) aufien zus 
ſtehen. Das Bundesparlament würde daher aud nur eine Kammer ums 
fafien, indem ber Bundestag ſelbſ zugleich bie Functionen eines Staaten« 
baufes auszuüben hätte. Die Entwichlung des Geſammtbundes nad) einer 
ſtaatsrechtlichen Richtung ift Damit naturgemäß ausgefchlofien, und nad 
der mehrſach auẽgeſprochenen Anſicht bes bieffeitigen Gabinets ber Vundes. 
tag felbft auf feine vollerrechtliche Gompeteng zurüdyuführen. Es ift mie 
nicht befannt ob das Wicner Gabinet wirllich — ernftlih an die Ausführe 
barkeit ber Neformacte ohne Preußen und eine Anzahl anderer Bundes⸗ 
ſtaaten noch benft, nachdem auch die größern Mittelftaaten das Bedenlliche 
einer Spa'tung des Bundes anerlennen, *) Zebenfalls ifl es aber weile 
fid) bie Gefahr zu vergegentwärtigen, ein Bünbnif weches feit faft 50 Jah⸗ 
ten die Sicherheit und Unabhängigkeit Deutihlands wahrte, einem unges 
wiſſen Project zu opfern, denn mit der Durdführung ber Reformacte hört 
eigenilich der Bund als folder auf. In mehreren Blättern wird die Nach⸗ 
richt berbreitet bag Preußen pwiſchen dem Wiener und St. Peteröburger 
Gabinst theils zu vermitteln verſuche, theils bereitö in ber Vermittlung ' 
fiche, Ich Tann diefe Mittheilung in Abrede flellen. Der öfterreihiichen 
Regierung fint bie Vebingungen eines guten Einvernehmens mit Rußland 
befannt, und in dem Augenblid wo man in Wien bie politisch falſche Hal» 
tung in ber polnischen Frage erlennt, ift das dortige Cabinet auch ſoſort 
von jeder Verlegenheit befreit in welcher es gegenwärtig bei den Berfuchen 
der Wefimäcte fich befindet Principien zur Ausführung zu bringen bie 
nur zum Nachtheil Polens ausfallen lönnen, In bem Augenblid wo bie 
Mefimächte und Defterreih Rußland des Rechts Polen zu befigen verluſtig 
erflären follten, würbe factiſch bie Einverleibung Polens in Rußland ftatte 
finden. Man thäte dem St. Prteröburger Cabinet damit gewiß nur einen 
Gefallen, 
= Berlin, 15 Det. Das geftrige Minifterconfeil hat mit der 
ſchleswig holſteiniſchen Angelegenheit ſich beſchäftigt. Für die Bundese 
erecution ſoll ein preußifches Refervecorps aufgeftellt werben, welches auß 
Truppentbeilen des 3., 4. und 7. Urmeecorps, des brandenburgiſchen, 
fähfiigen und wefrfäliichen, zufammengefegt wird. Jedoch follen bie Ba« 
taillone dieſes Gorps nur auf halbe Krirgeftärte gefegt werden, und eine 
wirlliche Mobilmachung ber dem Corps zugetheilten Artillerie und Cavalle⸗ 
vie nicht erfolgen. Die Fntervention welche England zu Gunften Däner 
marks bei dem biefigen Gabinet bat eintreten laffen , iſt von demſelben mit 
dem Bemerken abgelehnt worden baß bie ſchleswig⸗holſteiniſche Angelegen« 
heit keine preußifche. ſondern eine deulſche fey, und daß Preußen an den Ber 
fcplüffen bes Bundes nichts zu ändern vermöge. Noch erfolglofer find bie 
engliihen Bemühungen in Wien geblieben. Einen casus belli bürfte 
Dünemarf aus der Bundesegecution nicht machen; auch würbe e8 auf ben 
artiven Beiſtand Schwedens nicht rechnen Tönnen, jolange bie U 
tion des beutfhen Bundes auf Holftein fi befgränft,. Die diplomatiſchen 
Unterhanblungen mit Dänsmark dürften unter den obipaltenden Umftänzen 
9) Dem wird in uuferer eigenen Eorrefponbenz aus Wien, fowie in ben Mitthei- 
Bangem anderer Digane befimmmt wiberfgreden, (S. eben.) 
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auch b der Erecution fortgefeht werden, bie jedoch jedenfalle hu 
Stande lommen wird. Bon hannoveriſcher Seite iſt bereilẽ ber vormalige 
Miniſter v. MUnchhauſen zum Bundescommiffär in Holſtein deſignirt. Die 
minifterielle Zeitung enthält einen Artikel, der namentlich durch feinen Schluß 
in hohem Grad befrembet. (S, die geftrige, Beilage), — Hr. v. Bismard kann 
von dem ruſſiſchen Bündniß nicht iaſſen. Bündnig mit Rußland, Krien 
gegen Defterzeich, Staatörettung im Innern bas find feine Zielpunlte. — 
Der minifterielle vormalige Stadtrath Wöniger erflärtefvorgeftern in einer 
Berfammlung der Minifteriellen: wenn bie Dppofition in den nächſten 
Wahlen fiegen folte, fo könnten ſehr wohl Schritte erfolgen bie als ein 
Bert „ftantöpolitifher Rothwendigleit“ ſich barftellten. Die Anttvort des 
Königs an die Dorfgemeinde Steingrunb vom 8 Dit. beweist daß das Mir 
nifterium Bismard jein Vertrauen noch immer befikt, und an einen Minis 
ſterwechſel nicht zu denlen ift. ü 

Berlin, 15 Det. Auf Schloß Sanzjouci fany heute Vormittags 
11 Uhr in dem Sterbegimmer des Königs Friedrich Wilhelm IV !eine Ger 
bädtniffeier flatt, welcher der König, die Königin Witte jund bie andern 
an Mitglieder der Löniglihen Familie, fowie verfhiedene dem 

benen nahe gejtandene Perjönligkeiten, feine Hausbeamten und 
bie Dienerfhaft beimohnten. Die Gedachtnißrede hielt ber Oberhof: und 
Domprebiger Dr. Snethlage. — Dem Miniftexpräfidenten v. Bismard 
find, nad) der „N. U. Z,“ in diefen Tagen aus allen Zanbestheilen, theils 
bon Vereinen, teils von einzelnen Männern, bie ben berſchiedenſten forialen 
Stellungen angehören, Aoreffen und Telegramme zugegangen, in melden 
bie Zuflimmung zu feinem Regiment ausgefprohen und fräftige Unter: 
fügung zugefagt wird. — Geſlern wurden Hier in den verſchiedenſten Stadt 
theilen Anfläge an den Hausthüren, welche Einladungen zu Urwähler ⸗ 
verfammlungen behufs der Wahlbeſprechungen enthielten, durch Schußleute 
abgeriffen. — Der Bauunternehmer Linow hatte feine neuen Bauten in 
ber Karlsſtraße gerichtet, und zu biefem Zwed eine große preußifche und 
brei beutfche Fahnen ausgefudt, Am Sonntag Vormittag drangen, 
wie ber „Publicift” berichtet, verſchiedene Schugleute auf Befchl bes Revier: 
lieutenants ein, und zwangen bie wenigen Arbeiter fofort bie beut: 
ſchen Fahnen Berunterzunehmen. Hr. Linow entferntein Folge deſſen am Mon ⸗ 
tag die noch ſtehende preußiſche Fahne, und hat den Weg der Beſchwerde betreten. 
— Auf die belannte Anregung haben, wieder „DB. BB." berichtet wird, unter 
andern ztociBeamte des Kreisgerichts zu Gardelegen gegen einige ihrer @ollegen 
Denunciationen wegen beren politifcyen Verhaltens eingersicht, Der betrefs 
fende Borgefegte, an ben die Denunciation gelangte, verfügte darauf: „Ne 
ponixung zu ben Perfonalacten bes Denuncianten.” — Die der „Königeb- 
Hartung ſchen Big.‘ ertheilte Verwarnung ift durch einen Artilel veranlaft 
worden, ben bas Blatt dem belannten Werk des Appellationsgerichts- 
präfibenten dv, Rönne: „Das Staatäredht ber preußifchen Monarchie” ent- 
lehnt hatte. Weitere Berivarnungen haben erhalten: das „Haynauer 
Stadiblatt‘ (zum zweitenmal) und ber „Lippflabter Patriot.” 

Die „Vollsyeitung” veröffentligt einen Artilel aus einem bſterreichi⸗ 
ſchen Brovincialblatt, in welchem die Öfterreichifcge Negierung aufgeforbert 
twird: „die Annahme der Neformacte von Preußen — wenn nöihig — 
mit bem Schwert zu erzwingen! Natürlich fehlt es in der „Volles 
zeitung," und benjenigen Blättern bie den Artikel nachbruden, nicht an ben 
berfömmlichen Gloffen tugendfamfter Entrüftung über bas perfide Deſter⸗ 
reich! Was will aber die Schrulle eines obfeuxen Provincialblatts bedeuten 
gegen bie (in ber gefirigen Beilage mitgethei.ten) Ausführungen bes offi- 
ciöfen Drgans ber preußifchen Regierung, worin rund heraus erklärt wird 
baß bie von Defterreich in den beuifchen Angelegenheiten eingenommene 
Stellung Preußen zu einem Kampf auf Leben und Tod zwin⸗ 
gen müfje? Wir erinnern und nicht in irgendeinem Berliner Blatt einen 
Proteft gegen dieſe feinbfeligen Heußerungen bes minifteriellen Blatts ges 
Iefen zu haben, Außerbem hat Hr. v. Sybel ſchon vor Jahr und Tag in 
feiner Brofcplire ausgefprodden das Preußen bie Herrſchaft in Deutfchland 
befommen mäfje, nohigenfalls mit Gewalt ber Waffen, 

Danzig, 14 Det. Das in Beſchlag genommene engliſche Schiff 
„Beſſie,“ Eapitän Borneſſow, iR nunmehr vollfländig gelöfcht, und find in 
den ſonſt mit Porcellanerde gefüllten Fäffern 6i0 Gewehre mit Stehbajon 
nett, 198 Gewehre mit Haubajonneit und eifernen Säbelſcheiden, 175 Cara: 
Liner und Diverfe Kugelformen vorgefunden worden. Die Waffen wiegen etwa 
100 Str,, und beirägt demnach die ſechsfache Steuerftzafe, wilche ftatt der 
fünffachen, in Anfchung der Verpadungsnit, hier Pla get, zum Steuer 
fa von 10 Thlen. pro Geniner eiwa 6000 Thlr, Die Waffen werden den 
Geſehen gemäß als Contrebande betrachtet und confiscirt, und das Schiff 
nebſt Ladung bis zur Erlegung der Steusrfirafe in Pfand behalten. (D. D.) 

Defterreih. 5 Salzburg, 15 Det. Am 18 Det. werden jur 
5Ojährigen Feier ber Schlacht bei Leipzig am Gaiöberg und am Unteräberg 
Freuden feuer angejündit ind von der hiefigen Genteinde öfterreichifche und 
bayerische Veteranen aus dem Bejrciumgsfrieg feſilich beivisthet werden. 


-besfelben gegeben. Den Erwerblofen milſſe Arbeit verichafft, dei Kleinen 
—— — fen milſſ chaff 


Die Beſchidang bed Leipziger Feſtes wurde in Salzburg abgelehnt, ſchon 
darum teil. bie Koften ber Beſchidung, aut Mittbeilung bes Feft 
bom 14 d., bon ben betheiligten Städten nad Maßgabe ihrer Bevölferung 
getragen werben müßten, weßhalb man bier befürchtete daß, nachdem von 
öfterreihiichen Stäbten bis jet nur Wien und Brünn zu beiden ſchienen, 
ber auf bie öfterreichiichen Städte und refp. auf die Stabt Salyburg ent« 
fallende Betrag unverhältnigmäßig hoch ausfallen würde, — Ueber den im 
Salzburg ala ibirector angeftellten Montanbeamten Karl v. Hofer, 
welcher ber ältefte Enkel des Tiroler Helden Andreas Hofer ift, veröffente 
lichte bie Tagespreffe jüngft mehrere intereffante Familiendata, denen wir 
: Andreas Hofer hinterließ vier Töchter und einen 


(Johann). 15 Rindern des leteren leben, von flaifer Franz 

* der Taufe 8 AA 5 — jur. Andreas Hofer 
mftetten, un tmanız 

iR, während der Altefte, in Salzburg an bier mit einer Englänberin 


von Geburt, aus dem alten, aber verarmten Geſchlecht ber Hephurns ver» 
mäßlt ift, und ſechs Kinder beſitzt. Bon biefen wurde ber ältefte Knabe bon 
dem Helvenpriefter Hafpinger getauft, bie ältefte Tochter fungirte bei 
Halpinger® 5Ojähriger Secunbig zu Salzburg als beffen Rangelbraut, und 
hatte den Marſchall Radetzly zum Taufpathen. Für das zu erwartende 
fiebente Kind hat Erzherzog Magimilian die Taufpathenftelle angenommen. 
Unter den Enfelfinbern Andreas Hofers ſoll fi eine Familienäpnlichfeit 
” rer Det. Gleich * — Wgtordnet 
en, 1 leich zu ber heutigen Sihuug bes en · 
uſes ertheilte ber Präfident dem F inna —X — das Wort. Bereits bei der 
bes ze babe er auf die Ealamität hingedeutet vom welcher Uggaru 
besiäjtihp der Miherute heimgefucht iſt. er die Lage als wirklicher 
Nothftanb heraus eſtellt. Mebner ſchildert denſelhen im engreifender Weile, und 
führt fort: zur Erpebumg ber Größe des Unglücs jegen Organe der ungarilchen 
Statthalterei in DBerbindung mit Ainamgbeamten entfenbet, und die Berihte ders 
felben einer eingehenden Prüfung wnterzogen worben, Es habe babei heraus· 
gr baß ohne befoudere Hilfe Hungeronoth und Ste äbhigkeit un 
& find. 8 bebilcfe gute der hohen Meichävertretuug wohl keiner nä ern 
Begründung daß das Gebot der Menſchlicht⸗it, dag bie Zufammengehörigkeit und 
das Zufammenfiehen aller Mitglieber Des großen Gefammtreis die Gewährung 
ber Hülfe für die ſchwer bebrängten Bensohne Ungarns maabmeielich erheiſche. 
Die Mittel zur Abwendung des Üebels feyen aber ſchon durch bie Beſcha en 
ruu 
etreide zum Aabau, und demjenigen welche ihr Bieh verlosen Gelpmittel 
+ Anihaffung von Bieh und Futter grgeben werben, Was die Eröffnung von 
rbeiten anbelangt, jo kämen zwerit Die jerumg®bauten im Betracht, weiche fonft 
einer fpätern Zeit worbehalten geblieben wären, und dehhalb ey fir das Budget 
1964 eine größere Dotation für Land» und Wafferbauten erforberfich, dier kümmern 
auch Eifeubahadanten um Fußregulirungen im Betracht welche von rg 
und Gemeinden zur Wusführung Lommen. Die zız bewilligenden Gelb» 
wnterfügungen jellen in verzinelichen Borſchllffen mit länger bamernden Mblate 
* deſtehen. Die zu dieſer Hälfelciftung erfordetliche Geſammtſumme 
welche ſich auf seridiebene Etats vertheilt) betrage 30 id, Fur vie aus 3 ber 
Unterlügung der Nothleivenyei vo fallenden Medtsacte fey iu dem ———— fc 
entwurf zugleich die Befreiung von Stempefu und Gebühren beantragt. Im Folge oller- 
böchfter Ermächtigung lege er dem betreffenden Grfegentwurf anf ben Tiſch des Hauſes. 
Was bie Bedeclang dieſes Erjerdermffes betrifft, fo unterliege e8 keinem Zweifel daß bie 
genannte beträchtliche Aus gabenſumme nicht aus ven laufenben ordentlichen Einnahmen 
be6 Jahres 1844 beftritten werben Kine. Die Regierung beautrage daher baß ihr bie 
Ermädtigung zur Aufbrirgung einer Summe won dreißig Millionen ans Anlaß ber 
Norhfantsmaßregelu in Ungarn im Weg einer Erebitoprration ertpeilt werde. Die 
Sohperfiellang ber finanziellen Gebahrurg in der Finangperiode 1864 erfordere jeboch 
noch weitere Mafregeln, welche unächnt eine Umwandlung der beftchenden ulben 
betreffen, uud vie ebenfalls im Wege der Eretitoperatism dit t werben jollen. 
Es flab dich: 1) die Einlöfrug uud Tilgung der Mmſcheine im Betrage von zwölf 
Millionen ; 2) die Einziehung einee Theile der hindert Millienen Sppothefaramveii 
Redaer wriet baranf hin wie die zu 6 fe. Couo.-Mlürze ausgeprägte Münze (Si 
feier) mit dem Steigen bes Sılberazio’s aus tem Verkehr ſchwanden. Ein Erjag wäre 
—— ae und hätte damals im keiner Weije als in Zetteln won pleichem 
Nennwerth be werben Fönuwen, weldpe auf bie Summe vom zwölf Millionen be» 
jgränkt wärben, is bas Suberagis jant, jep die ins Ausland ausgeführte Süberjcpeiber 
münge theilweiſt zurüdgelehrt, und mwerbe werter wieberfehren und in ug 


fewmmen, wedurch ber Umlaufrer Müngicpeine aufhört. Die Münzfpeine fliegen allurigli 

bereit® in die Stantecafjeumd bleiben Dort liegen, wodurch bieier ein Betragvon 12 Di 

an Zıhlangemittela entgehen wirb, ber erfeit werten muß. Dar die Exmziehung und 
Zugung der Milizfcpeıne werde 6 eim bebemtender Schritt ug ber 
Drpzung im Geldmeien geſchehen. Der Morimalbe,rag ber auf die Salıne bypothe- 
cizten verzindfichen Anweijungen wurde im 3. 1861 vor 80 auf IOOMIN erhöst, Die 
Berzinfang berielben fey feit Anfang 1863 ven 6 Peoc. für fehemenstlihe und 
5Yg Proc. für viermonatliche auf 5 Prec. usb Ya Broc. ejegt workem, 
ohne daß bie im Ualauf befadtiche Summe von diefen Gffecten nuter die Magie 
maziffer von 100 Millionen bebemtend md bleibend herabgejunfen if. MDieh ber 
we ſe daß jene Ziffer unter den gegempärt'gen Berhältuiffen feine allufehe fey. 
Jubefſen miffe man berüdfichtigen daß die Umpände Äntern nad jeitweife 
eine Herabjührung unter 100 Mil. bewirken Mumen, aubererfsis if bie Finanz 
verwaltung bei der genamen Cinbaltıng des fr mangeices eines Augiliarcrerits 
beolirftig un iumeralb einer Aiuanperiode voribergeseuden Bebürfziffen genügen 
zu lonnen. Beiden Beoärfrifjen mürde eutſprochen wenn die Summe ber um⸗ 
lonfenten Hypothelaramseifungen von 100 auf 80 Mit. zurüdgrführt, der gF nam⸗ 
minifler aber ermöctigt bleiben wurde fie im fall des Bedarfs wicher big auf 
100 Dil. zm vermehren. Der Eutwinf des Tlnanggeieyen für bie Prriste vom 
1 Nov, 1863 bie 31 Dee. 1864 fiele eisen Kogang von 33,539,846 fl. in Aut 
fit, welcher im Wege des Credets zu Beeden if, Diefes Rıfutat ergebe fd, 


neqͥdem laut Boraı ein —— dom 52 WM. auf Squſdentitzung 
* derweudet wird, Die durch die zur Bebedung moißimen- 
dige Erebitoperation im 2 | i 
"oigmehe vermindert werden. Es ſey Mar daß nur eine ſammtliche Creditbededungen 
‚m ber Finangperisde 1864 wmfaffende und nr Operation von a 
‚ &xfo 9 feyn Bönne, unb er lege daher im Folge allerbödfter Ermächtigung Sr, Maj. 
bes Kaiſere deu beireflenben Geſetzentwurf auf ben Tuch des Haufen, Der 
fammibetrag refultire nach Bufammenfafiung der ei Bofitienen mit BE MIN. 
Er filge im a nur noch bie voß der gr te Theil biejer infrage fom- 
menden Beträge feine Bermehrung der Stantefchuld mach fich ziehe, fouberm ledig» 
lich eine Courertiruug der befiebenben Theile ber Staatejhufd, aub namentlich die 
Conſelldirung eines Theile der hwebenden Schuld fey; enblidh werde felb ber 
Berrag von BO RU. bei ber angetragenen Mobalität der gröftentheils im Bor- 
7} 


ſchutweg fattfindenden ale Riüderjag feinergeit wieber an bie Staats. 
mrüdfließen, Gr erlau⸗ fi bie D t 
I 4 — bie Angem —48— en 2 m * ben Pins * 


machen. Taſchel beantragt: be Haus molle biele 

— zur Berichterftattung zuweiſen (wirb ange 

ee en — 

w wird Da auch in dritter Yefung — Abolen. 
at 


Darf & * ber Vrüſtdent I dee mem —— der Ab» 
geordu — und ba mim mır 
orbieumg lommen, bie fe Eiyung erh Dienflng pr rung 

Der Ausſchuß zur Berathung über die Subvention für die Lemberg: 


Gernowiger Bahn bat feine Berathungen beendet. Derielbe bean: 
tragt ben Gonceffionären bie in ber Regierungävorlage beanfpruchten 
Beyüinfigungen einzuräumen. Bon ben den Gonceffionsbetverbern in ber 
Conceſſionsurlunde eingeräumten Begünftigungen wurbe bie jollfreie Ein: 
fuhr von Schienen und Maſchinen mit Zuftimmung der Regierungsvertreter 
ihen. — Der Ausſchuß zur Vorberaibung der Regierungsvorlage 
wegen Aufhebung der Branntweinbifferentialfieuer in geichlofienen Orten 
bat ſich —— für die Aufhebung dieſer Steuer nad} ver Aegierungs ⸗ 
borlage erflärt. 
© Wien, 16 Dit. Ihr parlamentariſcher Berichterftaiter wird 
Sie bereits von der Heinen Romöbir unterhalten haben welche die fpärlichen 
Reſte ber nicht mehr eriftirenben iſchechiſchen Partei geftern im Abgeordneten: 
haus in Scene feßten, ala der Abg. Helcelet, im eigenen und im Namen 
breier Genoffen, und noch bazu in Steifleinen, die feierliche Erflärung abgab: 
daß er fammt biefen drei Benofien aud) nad) bem Eintritt ber Siebenbürger 
ben gegenwärtigen Reidhäratb nicht als ben weiteren zu erfennen bermöge, 
fondern baß er — um mit ben heiter fpottenben Worten ber „Prefle” zu 
reden — Arm in Arm mit den HH. Koftelnit und Bily, und unter Vortritt 
wahrſcheinlich des Dr. Prajal, freilich nicht das Jahrhundert in bie Schran ⸗ 
fen fordere, wohl aber bei den bevorſtehenden Bubgetbebatten davonlaufen 
werde. Einem ungleich Eebeutenderen und würdigeren Gorollar zu biefer 
Scene begegnen wir aber in ber Sihung des Finangausſchuſſes von geſtern 
Abend, Hier wurde nämlich in erfchöpfender Weife die Frage verhandelt: 
intviefern es enifprechend erfcheine daß das Abgeorbnnetenhaus eine befonbere 
Erklärung abgebe, welche die Thatfache conflatire baf jet der weitere 
Reicherath verfammelt ſey. Für eine folde Erklärung tourde geltend ger 
macht (Tafel, Tihabufhnigg, Demel und Muely) da ber Reiderath, 
nachdem er wieterholt zur Behandlung des Budgets fich fpeciell ermäditi- 
gen laſſen, felbft fi ala den engeren anerfannt habe, und daß es deßhalb 
minbeftens ald zweckmãßig erſcheine wenn er, in bemfelben Yugenblid wo er 
kraft eigenen Rechtzs an die Beband’ung bes Bubgets gehe, förmlich von 
feiner vollen verfaffungamäßigen Gewalt Befit ergreife. Dagegen wurbe 
Ruranda, Grocholeli, Giskra, Syabel und Bring) ba 


a angeführt (Hopfen, 
— Umgeftalteng des Reichtraths durch den Eintritt der Siebenbürger ſich 


ipso facto vollziehe, und diefe Umgeftaltung fi} erlennbar genuz bejeichne, 
weil ihr Eintritt in den engeren Reihörath eine rechtliche Unmöglichteit fey, 
baf aber auch die Spige eines förmlichen Veſchluſſes, welcher der Verfamm: 
Iung ben Charalter des weiteren Reihsraths vindicire, in höchſt unpoliti« 
ſcher Weiſe ih gegen Ungarn lehre. Rachdem von Seiten ber Minifterbant 
noch bie bebeutfame Erllärung abgegeben worden: daß bie Regierung, fo: 
bald bie ſiebenbürgiſchen Abgeordneten ihren Eit eingenommen , bei ber 
Kundmachung ber Geſehe nicht ferner den $. 18 der Verfaſſung anrufen, 
fondern fi einfach auf das Borhandenfeyn der Zuſtimmung beider Häufer 
des Neichöratb8 beyiehen werde, gelangte in vermittelnder Antrag bed 
Abg. Gistra zur Annahme: daf bon einer formellen ErMärung bes Haufes 
abzufehen, bagegen der Thatſache ber Befihergreifung von dem Ganzen ber 
verfaffungdmäßigen Rechte in ben Motiven der zumächft auf ber Tagekord 
nung erfheinenden Regierungsborlage wegen proviforifcher Forterhebung 
der erhöhten Steuern zu gebenten fey. — Durch Verordnung ter Miniſte 
rien bed Handels, bes Kriegs und ber Finanzen ift dad Verbot der Pferde 
Ausfuhr nach „Fremb-Ftalien,” ſoweit pasfelbe noch fortbeftand, vollftänbig 
aufgehoben worden, — Dem Vernehmen nad; twirb an einer burdhgreifen 
den Reform bes Bühnenmwelens, namentlich im Hinblick auf die Probincial⸗ 
bilhnen, gearbeitet. Es fcheint im Plan zu ſeyn vor allen Dingen eine 
Anzahl der ganz Heinen Bühnen. in einer Hand zu brreinigen, und man 
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hofft auf biefe Weiſe namentlich dem Umſichzreifen des Shi 

tariat® Einhalt zu thun, defien Quelle vorzugäweife in der unfider und 
jämmerlichen gefudt, twirb welche die wandernden Tpefpiäfarren 
gewähren. — der Gemeinderats von Wien zur Leipziger 
Slachtfeier, vom zwei Räbtifhen Dienern in Gala Livrée begleitet, hat 
geflern Abends bie Reife nad; Leipig angetreten; morgen folgen ihr bie 
zwölf Veteranen welche auf Räbtifche Koſten Caufıer bem Reifegeld mit 5 fl. 
— jeber) dorthin befbrdert werden. — Im abgelaufenen Jahr find 
in Wien 22,208 Rinder geboren worden, barunter faft die volle Hälfte 
(10,640) unebeliche, 

Portu 


al. 

Liffabon, 5 Det. Die Geburt bes Kronpri welchen bie Prin« 
zelfin Glotilbe auß ber Taufe heben wird, bat bie Epannung unter den 
Parteien in etwas abgeichtwädt, was fehr dadurch unterftüßt worden ift 
baß ber Rönig gelegentlich des freubigen Ereigniffes eine Antneftie erlich, 
in welcher auch bie noch nicht Begnadigten des Aufflanbs von Braga eins 
geſchloſſen find. — Nach der „Baceta de Portugal” hat bie Regierung für 
bie chroniſche Krankheit des Deficits, an welcher faft alle europäifchen Staaten 
leiden, das Heilmittel in England, in Form einer Anleihe von 2,500,000 
Pf. St. geſucht, die mit dem Haufe „Gebrüder Stern,” man weiß noch 
nicht zu welchen Bedingungen, abgefchlofien worden iſt. — Der Befuch ber 
Raiferin Eugenie ift ein fehr kurzer. Er befchränkt fich auf die gebräuchlichen 
ceremoniellen Vifiten. Die Laiferliche Yacht wird den Tejo fhon morgen 
wieder verlaffen. — Allen Nachrichten zufolge hat die beabfidhtigte „mpes 
rialiſation von Merico“ in Südamerika einen fehr peinlichen Eindrud ges 
madt; nicht bloß in ben Republifen, fondern aud in Brafilien. Die 
Monroe Doctrin: Amerika für die Amerikaner, hat allmaͤhlich den ganyen 
Weltiheil erobert, Der Brefil (von Rio de Janeiro), der einer megicanie 
fhen Monardie nur ein ephemeres Dafeyn verheißt, fagt gang allgemein: 
„Die Monarchie ift feine amerilanifche Inftitution,* 

Großbritannien, 

2ondon, 15 Dxt. 

Das am Dienftaz bei Antoefenheit der Königin erthüllte Prinz Albert ⸗ 
Dentmal in Aberdeen, welches über 8000 Pf. St. gefoftet bat, fol bem 
Künfller Baron Marocetti fehr zur Ehre gereichen. Es Melt den 
figend dar, in ber Feldmarſchallsuniform, welche theilweiſe vom Ornat des 
Diſtelordens bebedt ift; in ber einen Hand hält er ben Felbmarfchallsktab, 
in ber andern eine Rolle (mit Anfpielung auf feine vor bier Jahren in ber 
Berfammlung bes wiſſenſchaftlichen Vereins in Aberdeen gehaltene Rebe). 
Das Bild ift von Bronze, und rubt auf einem ſtattlichen Piebeflal von polir⸗ 
tem Granit. Mberbeen ſelbſt heißt bie „Branitflabt,” wegen ber großen 
Fülle biefer dort in Gebäuden vertventeten Steinart. Das Denkmal Reht 
auf ber ſchonſten Stelle berfelben, in ber breiten und langen Union-Street 
bor ber das Drnburn: Thal über'pannenden Union:B: üde, Der verftorbene 
Prinz war, durch feinen jährlichen Aufenthalt zu Balmoral, welches im 
Aberdeenfhire Liegt, in dieſer Stadt und Gegend perfünlich ſehr belannt und 
beliebt. — Auch in St. Pierre, dem Hauptort der Ganalinfel Guernſeh, 
ward am Donnerftag ein Monument des Pringen feierlich eingeweiht: 
fiehenbe Vrongefigur im Mantel des Bath Ordens, bas Ganze mit bem 
Fußgeftelle 27 Fuß hoch. i 

Es beftätigt fi volllommen: Sir Robert Perl, Baronet, des be⸗ 
rühmteren Sit Hobert ältefler Sohn und zur Beit Chief Secretary (b. h. 
Minifter) für Itland, hat ſich bei der Parlamentswahl in Tamworth — wo 
fein Schutzling Hr. Henry Cotoper, gegen ben conferbativen Candidaten 
Hrn. John Peel, einem Better bed erfteren, unterlag — perfönlich mit einem 
gegnerifchen Wähler berumgeprügelt, ober ift, wie die Times in einem 
bumoriflifchen Leitartikel ſagt, perſönlich in bie Arena hinabgeſtiegen, um 
feine geheiligte Perfon zum öffentlichen Vergnügen, zwar nicht dem Schtvert, 
aber dem Anotenftod eineds Tanworther Glabiators blofzuftellen. Ste 
Robert ift jet ein Yüngling von 41 Jahren, aber, wie Figura zeigt, noch 
immer zu tollen Abenteuern aufgelegt. 

Am 14 Detober wurde bad Parlament durch ben Bord: Kanzler, pro 
forma, weiter bis zum 1 December prorogiet — ein Birfahren weichem 
bie Fiction zu Grunde liegt daß das Parlament eigentlich nicht geichloffen, 
ſondern nur vertagt erben Tann. 

Dan vernimmt auß Liverpool ba ber „ElTouffon, * eines ber muth⸗ 
maßlich für die Conföberation gebauten Wibberfchiffe, auf Befehl ber 
Womiralität mit einer Wade von Marinefoldaten beſeht worden ift. Die 
Mehrzahl ber — ——— —— —— nn LE Pre 
bez uglichen Regierungabefhl dv nur igften 
pe ae Sonderbunds, wieder M. Herald, finbbagegen. Aus ben 
Erörterungen ber Frage erhellt fo viel daß Im engliſchen Seerecht. noch vieles 
ſehr controvers ift, — Die Times bemerft: „Es iſt wahr, ver Reutrale fan 
dem Rriegführenden Munition und Kanonen und Schiffe im beliebiger Maffe 
liefern, ohne ſich eines Reutralitätsbruchs ſchuldig zu machen, Aber dieſes 
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8 baß bie Lieferung auf dem gewöhnlichen Hantel« 
bie Artikel erportirt und im Hafen de Friegführen: 
werben. Wenn man annehmen könnte daß bie 

der Eonföberation gebauten Schiffe wie irgendeine andere 

ober Savannah abgeliefert werben follen, fo wäre 
gefegmäßig. Nun, die „Alabama“ ift nicht zur 
Conföberixten Hafen exportirt worben. Sie empfing 
Bemannung, und begann gegen —— zu hanteln, 
öderirted Gebiet berührt zu haben, daher dieſe 

Laird) dasſelbe ihäten, fo mußte eines von zwei 

ſeyn — entweder müßten wir, die Neutralen, fie mit ihrer 

en, in welchem Fall wir Theilnehmer am Krieg 
ende Käufer müßte ſich bie Equipirung in unfern 
haben, fo daß unfer neutrales Gebiet ihm als Operations: 

Wenn ein Schiff bie brittifchen Gewäſſer verläßt in 

baß es ſogleich den Feind angreifen Tann, fo hhun biejenigen 

genau dasſelbe was wir felber, wenn wir im lriege wären, 
Dem in Verdacht gerathenen Schiffsbauer ſicht es frei den 
acht für unbegründet zu erklären, und zu jagen baß feine Waare twirl- 

‚on einem unſchuldigen Runden beftellt ſeh, und diefe Angabe, wenn 

b äß it, Zönnte fo Har bargethan werden, daß jeder fernere 

Streit ein Ende haben müßte. Dem Schiffäbauer twürbe «8 auch frei leßen 

fagen baß er ein Schiff für einen Ariegführenden baue, aber daß bich 
\ Abiges Geiverbe ſeh, und daß ihn die Sache nad; Ablieferung der 

 fpeiter nichts angehe. Aber biefe fhlichte Angabe if in Sachen ber 

) Wibberbampfer nicht gemacht worden, unb man kann unmög: 
ben weltlundigen Präcebenzfall ter „Alabama“ aus den Augen ver 
liexen. Entiveder man hätte fein Recht gehabt die „Wabama” feftzubalten, 
ober man hat Recht wenn man biefe Widder dampfer jejipält. Man weiß jedoch 
daß bie Abfahrt der „Alabama“ von keinem der dabei Betheiligten ald eitvad 
gejegmäßiges angefehen wurbe. Sie wurde unter falſchem Vorwand aus 
dem Hafen fortgeihmuggelt. Nur durch zufällige Hinderniſſe wurden bie: 

bieein Auge auf die „Mabama” halten, abgehalten jie feftzunchmen. 

freuen und nun zu ſehen baß bie Widderdampfer welche bie HB. 

irb gebaut haben, entweder mit richtigen Papieren ober gar nicht ab 
fegeln iverben, Hinausfhlüpfen nad Art ber „Alabama* erben fie 


Nuſſells Depeſche an Sir Merander Malrt hat ben vollen Bei, 
fall ber Daily News, bie fi mit ber Hoffnung fchmeichelt daß bie Er- 
mahnung eines fo liberalen und ber beutfchen Ration freundlich gefinnten 
Staatsmanns ihre Wirkung auf den deutſchen Bund nicht werde berfchlen 
Tonnen. „Wenn,“ fagt fie, „der Bund auf der Execulion in Holftein ber 
ftebt, jo beginnt ein europäifcher Krieg bevor der Monat zu Ende geht. 
Man lann jedoch ſchwer glauben daß er aus frivolen (1) Gründen tiefe 

bare Beranitvortlichkeit auf ſich laden wird u. f. w.“ — Der torhiſti 
M. Herald ift mit der Depeſche an Sir Alex. Malet ebenfalls einver 
Rlanden, benüft fie aber doch dazu Lord Ruſſells Leiſtungen auf bem Gebiet 
igen Bolitit lächerlich zu machen. (Gar zu graufam und um 
verdient iit die Behauptung des Herald daß Graf Ruſſell die ſchleswig 
holſteiniſche Geidichte „vermittehit der Erläuterungen feiner Lanböleute 
aller Parteien,” d. b. aus den engliſchen Zeitungen ftubiert habe!) 
NRichard Thornton, der junge vielverſprechende Geologe, iſt, wie Dr. 
& e bem Präfidenten der geographifchen Geſellſchaft Sir Roberid J 
Murdifon anzeigt, in der Nähe der Murdifonlatarafte am Shire den 
Anfizengungen der Reifen und dem Alima erlegen, Thornton bat als 
Threilnehmer an ber Lipingftonefden Erpebition bie Ufer des Zam- 
beit unterfucht und Karten, mit geologiihen Beobachtungen und Sectio⸗ 
nen verſehen, aufgenommen, dann Livingftone verlaffen um nad) Zanzi« 
bar zu teilen und feine Kenntniſſe über das äquatoriale Afrika auszubehnen, 
und bat hier ben Baron C. v. db. Deden getroffen. Mit dieſem reiste 
ex lanbeintwärts, und beftieg bie Abhänge des ſchneebededlen Killmandſchara. 
Darauf Tehrte er zu Livingftone an ben Zambefi zurüd, und beabfichtigte 
eben in die Reife in die Heimath anzutreten, als er der Dysenterie 
und bem fyieber zum Opfer fiel. 
Frankreich 
arid, 16 Dit 


ie Revuenationale bat, wie Beute der Moniteur meltet, eine 
aigeite Vexwarnung erhalten. Diefelbe ift bezeichnend für die Lage bes 
Augenblid3; die Tuilerien empfinden feit dem Tode des Hrn. Billault das 
Bedurfniß bie öffentliche Meinung wieber zu bämpfen. Der verivarnte 
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olgt, ir haben das Mecht eine Solche Pelitik von Denen 

m weldhe und bebersfchen, ehne uns im minbejlen I (otibarii ver 
glich ber Berlegenbeiten zu beltechten welche fie Tetbi geſchaſſen 
teineöwege davon befreit ihre Pflichten gegen Polen zu rflikeı, 
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Lofigeit id) besteigen ationale 

Frage nicht fpontaner Entſtehung find, Auffallend ift daß Hr. Dupin, 
wie die Fra nee gemeldet, nach Paris gerufen ift. Das war bisher nicht 
bonapartiftifche Art bei bloßen Perfonalfragen Nat zu pflegen. Auch daß 
bie „Brance* über die Husfichten ſich äußert welche der eine oder der andere 
in dem Meinen Sreifeber Bonapartiften auf den erlebigten Boften hat, iftneu, 
Baroche und Rouber find nad) dem officidſen Blatt bisher allein auf ber 
Mahl, Mber, wie ſchon bemerkt, iſt Baroche eine gefallene Größe, an Tas 
lent ungenügend, und wegen der Verwicklung in den Miros ſchen Skandal 
zu ſehr biöcrebitirt. Hr. Rouber ift faum mit Hrn. Yould in einem Gabinet 
zu vereinigen. Ihr Zerwürfniß ift wenigſtens ein ſehr ausgeſprochenes. 
Die Entſcheidung iſt nicht leicht zu treffen, und lönnte Leicht, wie bei dem 
Lonboner Geſandiſchaftspoſten, auf andere 3. B. Hrn. Pietri, Perfigny oder 
Rouland fallen. Um ben Londoner Geſandiſchaftepoſten bewarben ſich 
Graf Waleweli und ber Dur Fialin de Perſignh. Beide vertreten eine 
ausgeſprochen politifche Farbe, und fichen bem Kaiſer gleih nahe, Der 
neue Örfandte, de Latour d Auvergne, ift eine farblofe Berfönlichleit, wenig ⸗ 
ftens hat er bisher ſelbſt auf feinem Poften in Nom +8 zweifelhaft gelaffen, 
ob er mehr für bas Papftihum ober mehr für die ilalieniſche Einheit ift, 

In journaliftiichen Kreifen macht gegenwärtig folgender Vorfall das 
größte Auffchen. Belanntlid wurde bei den jüngften Wahlen für den geſetz⸗ 
gebenden Körper ber Oppoſitionscandidat zu Bordeaux, Hr. Lapertujon, 
Chefrebasteur ber Gironde, mit vierzig Stimmen von dem officiellen Hrn. 
Cure aus dem Felde geſchlagen. Die Hegierung hatte gerabe gegen ben ges 
nannten trefflichen Schriftfteller alle möglichen Mittel angeftrengt; «3 find 
denn aug fo erftaunliche Fälle zu Tage getreten, daß Hr. Eure, wenn er nicht, 
wie ſchon gerüchtiweife verlautete, beicheiben feine Entlafjung nimmt, von 
feinen zufünftigen Collegen caſſirt werden muß. Es ift u. a., und um nur 
eins zu nennen, feftgeftellt worben baf eine Anzahl von — Todien 
für ihn geftimmt Bat, und hat wahrſcheinlich bie ganze brillante Mehrheit 
ber Bierzig:r einen ſolchen feligen Urfprung. Hr. Lavertujon hat über jene 
Vorgänge unter dem Titel „Schreiben an den Hin. Präferten von Borbenug“ 
eine Broſchure veröffentlicht, in welcher bie fonderbarfien Aufſchlüſſe eribeilt 
werden. Auf Grund dieſer Publication wird nunmehr gegen den Verfaſſer 
ein zuchtpoligeiliches Verfahren auf Amtsbeleidigung des Präfeten cinger 
leitet, was im Berurtheilungafall Sefängnifftrafe bis zu zwei Jahren nach 
fid) ziehen tann. Was bas bel der Ausficht auf beborſtehende Neuwahlen 
in Borbeaur zu bebeuten hat, bedarf leider nicht des geringſten Commentars. 

St, helleniſche Majeftät ver König Georg, fchreibt ver Moniteur, 
iſt heut Abends 8 Uhr in Begleitung des Grafen Sponued, feiner Adjutane 
ten Baron Büldeneczone, Fünch, v. Zeib, des Profeſſors Köppen und bes 
Doctors Philimon von London bier angelommen. Se. Majejtät wurte am 
Nordbahnhof von bem Adjutanten des Naifere, Gencral de Failly, und dem 
Stallmeifter Hrn. Davilier, die dem König loährend der Dauer feines Auf 
enthalts in Frankreich beigegeben find, ferner von dem Grafen Molile⸗ 
Hvitfeld, Gefandten Dänemarle, und feinem Perfonal, ſowie von General 
Kalergis und bem griechiſchen Generaleonſul Weg empfangen. Die in Paris 
fi aufgaltenben Hillenen hattın ſich am Bahnhof verſammelt, um ihren 
König durch Zuruf zu begrüßen. Se, Majeſtät beſtieg die fir erwarten» 
ben Hoſwagen, und verfügte ſich nad) dem Papillon Marfan, wo Gemäder 
für ihn zubereitet waren. 

Der Moniteur veröffentlicht eine Tabelle über den Ckjammtbeirag 
ber inbireeten Steuern während der neun Monate von 1363. Sie belaufen 
fi auf 912,495,000 Fr. gegen 869,795,000 Fr, während ber gleichen 
Periode von 1862, und gegen 794,450,000 Fe. von 1861. Es macht bieß 
alfo gegen 1862 eine Zunahme von 42,702,000 Zr. und gegen 1861 von 
118,039,000 Ft. 

Sn einem Brief aus Paris vom 12 Det. (in bem Wiener Votſchaf⸗ 
ter, mit bem auch das „Sournal de Geneoe” übereinflimmt) liest man: 
„Die mtticaniſche Ganbibatur ift auf allerbeftem Wege, Alles was ber 
Erzherzog dein Kaifer abverlangte ift von dieſein gewäht worden, unb 
zwat gehörte dazu leineswegs, wie behauptet wurde, Die Giffage für ein 
Tünftiges Anlchen, ſondern lediglich bie Belafjung ber franzöſiſchen Armee 
in Megico während noch einiger Jahre, fowi: die Bejegung ber Juarifi 
Then Haupfitabt Porofi. Beides iſt, wie gelagt, vom Kaiſer Jugeftanden 
toren. Dir „Moniteur“ fol fon in ven nädflen Tagın den Gllic: 
wunſchbrief miltheilen welden Louis Napoleon rag im Empfang der 
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megicanifdien Deputation nad; Miramar abgeididt fat, fo tie tie barauf | Miberfäuß bed Budgeis 
Kaulaſus Waffen und 


erfolgte Antwort des Ergherjoge. Der Erzherzog und feine Gemahlin 
erben no im laufenden Jahr über Compiegne nah Meyico abgeben 
Auf ten Wunſch bes Erzherzogs Mag hat ber Kaiſer 5000 Dann jur Be 
fegung von Acapuleo und anderer megicanischen Befigungen am Stillen 
Meer auögefandt. Daß bie Heimberufung der franpöfifchen Truppen wie · 
ber eingeftellt iſt, wurde Ihnen bereils gemeldet. Dan erwariel ben Be: 
Fud) des Exphergogs, welcher, nach Abreiſe der nächfien Mitttvod bier eins 
treffenden mericaniſchen Deputation, nach Paris kommen fol.“ 


Neueſte Poſten. 

Karlörube, 16 Det. Wie man vernimmt, fol der Landtag erſt 
gegen Ende Novembers einberufen werden. Die Vorarbeiten zum Bubget 
find noch immer im Gang. (Schw. M.) . 

Baden, 15 Dit. Der König der Belgier iſt heute nad) der Schweiz 
und Jtalien abzereist. (Schw. M.) : 

* Sin Leipzig wurben in ber Generalverfammlung des Rational: 
vereins, welder eitva 400 Mitglieder und 200 Bubörer beiwohnten, bie 
Anträge des Ausfhufies, bie wir oben mitgetheilt, faft einflimmig ange: 
nommen, Hr. v. Bennigfen führte den Borfig. Ein ausfüsrlicher Bericht 
folgt in der Beilage. , . 

Berlin, 16 Det. Die „Zeibl, Correſp.“ fehreibt: „Die ſchleunige 
Nüdlchr Sr. Maj. bed Königs nad) Berlin hat in weiten Kreiſen ein gu 
wiſſes Auffehen erregt, und ſcheint nach vielfachen Nachrichten befonders in 
ber Rheinprobinz, zumal in Aöln felbft, jehr lebhaft empfunden zu twerben. 
Neben dem officiellen Grund, welcher in ber Abhaltung eines Riniftercon- 
Teils gegeben war, hält man es für jeher wahrſcheinlich daß Sr. Majeſtãt 
dem Fejte in Köln mit Rüdjicht auf gewiſſe Kundgebungen ber äußerlich 
tonangebenben Kreiſe in Köln nicht beitvohnen wollte, und daß namentlich 
die Umgehung des Minifterpräfibenten bei den Einlabungen zu ber 
Feitfeier mit dazu beigetragen babe bie Fönigliche Entfchliehung herbeizur 
führen. Wir vermuthen ba gerabe biefer Ichtere Grund denjenisen höchft 
unbequem ſeyn wird, welche gehofft hatten durch die Schilderung gewiſſer 
Stimmungen am Rhein die Stellung des Miniſterpräſidenten zu erfüttern, * 

Nach ber „Rhein. Zig.“ foll die Heußerung bed Königs über bie Aus- 
übung bes Wahlrecht s feitens des Militärs wörtlich lauten: 

Ich Kalte es micht für amgemefien wenn die Dfficiere und Manniaften bes 
flehenden Hteres und ber Marine bus ihnen nach ber prosiforifden Wahlorburung 
zufieheube Necht ſerner ausüben.“ 

Diefe Heußerung fey am 15 Sept, geſchehen. Unter bem 26 Sept. 
theilte fie der Kriegaminifter ben verſchiedenen Generalcommandos mit. 
Das mweflfäliihe Beneralcommanbo fol fie bei ber weiteren Mittheilung 
an bie im untergebenen Commandos mit der Bemerkung verfehen haben: 

„Es bedarſ mur eines Winkes am bie Dfficiere und Mannschaften, birfelben 
von der Wahlurne fortzuhalten; follten aber bech einzelne fälle vorkommen, jo 
find folde ſofort zus Anzeige zu bringen,” ‚ 

Parid, 16 Det. Der Moniteur yeigt an daß bie fterblichen Ueber 
reſte des Hrn. Billault in Paris angelommen find, und veröffentlicht eine 
Reihe von Beftimmungen aus benen hervorgeht baf bie Regierung das Lei, 

ängniß bed Minifterd mit großem Geprange zu feiern beabfidhtigt. Das 
Sun chnanit fabet mern il un 11 Uhr ftatt. Bon 7 Uhr an bis zu 
dem Hugenblid wo der Trauerzug bon dem Staatsminiflerium ſich nad) der 
Kirche St. Germain !’Huzerrois in Betvegung feht, wird alle Stunde ein far 
nonenſchuß im Inbalidenhötelabgefeuert; fünfzehn Schüfie fallen je beim Ab · 
gang bed Bugs und beim Berfenten bes Sargs auf bem Montparnaffefriebhof. 
Naqh der France wird ber Konig ber Hellenen, Georgios, am nächſten Mitt: 
woch nad) Toulon abreifen. Das jetzige Minifterium zu Athen wird bis zur Ans 
Zunft bes Nönigs, ber zum 30 October erwartet wird, im Amt bleiben. — Die 
Divifion der Panzerihiffe wird am 19 Drtober Breft wieder verlafien, um 
ihre zweite Reihe vom Berfuchen zu beginnen. Cie wird bei biefer Belegen: 
beit den Azoren und ben canariſchen Inſeln einen Beſuch madjen. — Der 
Poftbampfer von Beracruz wird erft zum 18 b. in St. Nayaire erwartet 
weil ex ſich bei feinem Abgang von Merico verfpätet hat, j 

Marfeille, 15 Dt. Briefe aus Kon ſtantin opel vom 8 geigen an 
baß ber Poligeiminifter Selim Paſcha durch ben Ery Gouberneur bon Damas 
eus, Mehemed, erfeht worden iſt. Die Bank wird wieber in Smihrna, 
Beyrut, Alexandria, Saloniki und Adrianopel Succurfalen errichten. Der 








beläuft ſich auf 2%, MU. Fr. Man bat im 
Munition audgeladen; man fpridt von 3000 Ger 
tehren, bon acht gezogenen Ranonen und von drei Millionen Patronen. 
Der Paſcha von Trapezunt ift, auf bie Alage Rußland, nad) Ronftantinonel 
erufen tworben, um bon feinem Verfahren Saft zu geben. — Man 
eibt aus Athen unterm 9d,: Die Depefche welche das Botum der Anı 
negion ber joniſchen Inſeln amzeigte, hat eine allgemeine Begeiflerung her · 
vorgerufen. Die Nationalberfammiung bat in pleno dem Tedeum 
wohnt. Der König wird ſich zuerſt mach Athen begeben und fpäter Gorfu 
beſuchen. (T G) 

War hau, 11 Det. Ein von Lomza ausgezogenes Truppen 
detaſchement hat am 12 d. M. bei den Ditfhaften Wienewo und Zodi im 
Goubernement Plozk eine Bande berittener Infurgenten geflagen, die don 
Kabylinsfi befehligt wurde. Drei Infurgentenbanden, commanbirt von 
Drlif, Czerni und einem unbelannten Chef, find am 10 d. M. bei Goliw- 
min im Gouvernement Plozl durch ein Truppenbetafchement unter dem 
Befehl des Majors Kulechoff gefchlagen worden. Der Verluſt der Infur: 
genten war ehr beträchtlich. (T. d. Dr. 3) 

Warſchau, 14 Det. Der heutige Morıen brachte ung Kunde bon 
einer neuen Gonfiscation, nämlich des Cigenthums der Kunftgärtner Ge 
brüber Haufer auf ber Jeruſalemer Strafe. Es follen des Nachts aus 
teren Garten drei Schüffe auf die eben dort vorübergehende Batrouille 
gefallen, und dadurch einige Soldaten vertvunbet ſeyn. In Folge deſſen 
mußten bie in dem Haufe wohnenden Leute fofort das Haus räumen, 
welches, foiwie der Garten, alfobald vom Militär befegt wurde. Der Un 
beber biefer Scüffe fol man habhaft geworben ſeyn. — Der Bra: 
bowäti: Palaft ift Seit geſtern von ben Militär geräumt tvorben, und 
haben bie in bemfelben wohnenden Micther gleichzeitig ihre Fteiheit 
wieder erhalten, Nur ber Eigenthümer Grabowel ſiht noch in ber 
Giadele und fein Geſchaft ift gefchloffen, auch bat fein Bruder, der Moto 
eat Orabowäli, irengen Hausarrefl, Man glaubt allgemein daß diefes 
Haus der Gonfiscation entgehen bürfte. (N, $) 

Aus Belgrad wird ber Gen. Cort. gemeldet: Am 6 Det. iſt das Ge 
ieh über bie Organifieung ber Hochſchule (Ufademie) erſchienen. Dana 
ſteht die Hochſchule unter der oberften Aufſicht des Minifteriums der Huf 
Härung und bes Eultus, und wird unmittelbar von einem Rector, den der 
Fürft auf ein Jahr ernennt, und bem alabemifchen Rath geleitet. Cie bat 
drei Abtheilungen ober Facultaten: eine philofophift'e mit dreijährigen 
Gufus, eine tehnifche und eine juridiſche, die beiden legten mit je bier 
SJahrgängen. 


Sandel, Börfe, Eiſenbahnen und Telegrapben. 


Frauffurt a, M., 16 Dt MWürtt, 4 proc. Ohl. 6. 9. 14% @.; 
dproc. Eoup-Dbl. 109%, ©, ; 3 Yahroc, —DE bad. Aproc. Oblig. 100%, bu; 
3 von 1842 92 ©. ; Mhein-Nahe-®. 3U%, @.; Ayprec. Bf. 2. 

Ya ®.; dab. 5OfL-E. 111 B.; SÖfL-l. 58% B; funk. AOTHIE-E, 6. N. 
———  Pißet A — 
375 6.3an u vL. 3 len Ya; 
ri fl. Ian: tell. 10f.-Städ fl. 9.49-50; Daran f 5. 
2 Wr e fl. 90-21; engl. Sem. 11.4448. 

* München, 17 Oct. Die beutige Getreibefhranne enthielt im I 
17,741 Sch, wovon 15,147 Ech verfauft und 259 ©. eingefegt wurden. N 
preife: eigen 19 fl. 50 fr. (gefallen um 1 fr.), Norm 12 fl. 1 fr, (gefli 
um 3 fr), @erfte 12 fl. 10 Er. (gefallen um 1 Er), Saber 7 fL 42 ii i 

en am 2 Er.), Die Reſte beftanden in 275 Sch. Weien, 110 Sqh. Rom, 
ch. Gerfle, 117 Sch, Haber. Umfapfnmme 197,907 fi. 
eiburg, 14 Oct. Beiber heute vorgenommenen Seriengiehnng ber Frei · 
u. Br. ®alchensloofe wurden folgende 20 Serien & 50 Sid Rosie ge · 
eu; Serie 12, 171, 1887, 2189, 2701, 2814, 2869, 2965, 3370, 3852, 
babe, 5260, 5810, 6361, 6507, 6679, 6814, 6895, 7069 mud 7412, Die 
Sewiunziehung erfolgt am 15 November d. Je. 
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Paris, 16 Dit. Iproc. 67.15; AYaprec. 95,75; Bankactien 3400: fanbıe, 
Erebitbant 1920; rem. Thy; ruff Bproc, 1862 U5: 641.25; Rim, 
410; ieaus 978.75; Mord 989.75; OR 607.50; 435; Barıs-&pan 


Mittelmere 963.75; Cüb 700; We 517.60; EyonBeaf 497,50; Arbennes-öife 


ä 


475.75; äfere, Geſellſchaſt 425; Bicer-Ummanıuel 420; große rufl. Compaznie 
412.50. ⸗ 





Altenbofer. Dr. $. Orgen 


Berantwertiiäe a I 


Dr. @. Roib. Dr. 9. 3 
der 3. ©. Gotta’ ſchen 


Ur: das jetzt erscheinende Meyers neues Conversations-Lexikon (Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen) geht uns 


nachstehende Beurtheilung zu: 


Das grosse und verdienstrolle Unternehmen ist seiner Aufgabe in vollem Masse nachgekommen. 


ir kö iederholt constatiren dass das Werk in dieser 
—— — ud Künste für den täglichen Gebrauch des 


Urber Land und Meer, 


neuen Bearbeitung eine der brauchbarsten anerkianälien der 
en Publicums und der Geschäfiswelt zu werden verspr 
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t und sich 


selbst lobt. Kölnische Zeitung. 
Heilanstalt für Hautkranke von Dr. Jochheim in Darmstadt, Prospecte gratis. — 
— — Tin — —— ——— — 
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Sopuntag 


Beilage zn Nr. 291 der Allg. Zeitung: 


18 October 1863. 





Ueberſicht. 


Die Vollerſchlacht * Leipzig. (I) — Frankreich und bie Türkei, — 
China. (Die Taiping.) 

Bermiihte Rachrichten. Münden, Augsburg. (feier bes 

— cn ba @eoßtermn,- we sen me 

an ofberzog.) — Kaffe 

pet Bu den Wahlen.) Beipsio. (Grneralverfammlung des 

alvereind.) — Kopenhagen. (Vermuthete Sudpenbirung bed 

Valents vom 30 Mär;.) — Eiokkolm en Warkafake, Geruchte.) 


Sanbelöbericht. 


London. Die Times, welde in ihrem Gity- Artitel öfter firem nn Ge 
richt bie Über eg inanzen hält, bemerft: „Die weitere Abnahme 
ie PS. in dem Metalloorrath der Baul welche zugleich mit einer jehr 
. hine im ber Schatbifaug eimgetreten ift, Hat enblich einige Aufınert- 
zug, uub tügfihe Schwankungen ven 3 ober 4 PBrocent im Goldugie 
— eines Se erbaften Zuflanbes, welder im jedem Augenblick den 
beftigften Panik ge lann. Gerabe vor = gang ber Ich 
ve waren koieber — in U ae Mir 
tige bie von baareım Gelb zu verbieten — die 

um ter breiften Hintanſehzun Re anerfatmter Sea bes —— | 

ena, welche ——— Chafe'3 minifteriele Laufbahn auezeichnet, Krone anfır 
gen bes Golbagie's um 8 Procent, bon dem wir bei dieſer — 
Hi ift = — ale gardhulicher Bebeutung, fintemaf ber Appellationsgof 
ben „@reenbads“ jo ehem geſehzliche Währumg zugejprochen ; und 
ere Enifcheidung bes New ⸗ Jorler Beurlo an —— hatte; 
jener Moten einen zeitweiligen uldmung zu geben berechnet 
che Stimmung war im ben legten Tagen mod immer im 
em vom 26. bi zum 29 Gept. weber vom ber Tumberlanh 
Em ara Heetlager and; nur irgendeint alaubmurdige Naqh⸗ 
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Die Bölkerfchlacht bei Leipzig. 
IL 


Auf bie nur von einzelnen Gefechten unterbrochene Waffenruhe am 
17 folgte die Entſcheidungeſchlacht am folgenden Tage, von ber wir, nad 
"Wuttle's Erzählung, nur bas folgende ausheben. 

Probftheide war gleichſam ber entgegengeftemmte Fuß. Dieſen Pla 
mußte Rapoleon behaupten, wenn Konnetvig, wenn bie Strafe nach Leipzig 
nicht verloren geben follten. Hierhin war er gegen 12 Uhr geritten um | 
ſelbſt —5 Ueberall waren Gefhüte aufgeſtellt, auch am oberen ' 
* des Hei bingeftredten —— von wo fe bie ganze Angriffsfeite 

Breite a. Gärten und Häufer waren mit Scharfihügen 
Victor hatte bie —— —— Unterftigung waren 
und Drouot mit ihren 

Bald 2 Uhr var es als Karſer ee * das lange Stilſiehen 
ber Mitte ungeduldig, Sturm auf Probfiheide verlangte. Barclay war 
bebenflich; Bomben mb ſich nicht, zögerte, aber auf * Befehl 

er ed wagen. Die preußlſchen Geihlige, welde unaus: 

feuerten, tvaren nur 5—600 Schritte bon biefem Ort ab, und hatten 

ande bie vorbere Lehmmauer um bas Dorf noch immer nicht zufammen: 
dermoct. Befehl ward nun den Preußen gegeben das Dorf mit 

Hand zu nehmen. Mit großer Tapferkeit unternahmen fie es an 

i Stellen, und mit Erfolg Diejenigen welche auf die Dfifeite losgiengen 
allerdings mit Kartätſchenhagel niedergeſchmettett. Diejenigen 
tvelde gegen bie Weftfeite fidh gelehrt 
ber Kämpfenden wurbe 


anjoſ⸗ flreitig 

Aber auch diehmal wurde derſelbe Fehler 

Se anno 
ann um 

Kampf geſchwãchten und zerrütteten unterlagen dann dem 

nun Feind, und das blutige Spiel 

als wiederholt werden. Napoleon war eben 
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bei feinem Tinten Flugel geweſen. Da gellt in fein Ohr ber enlſeliche Lärm 
bei Probſtheide; er reitet heram. Auf der Höhe in Probſtheide s Räpe kann 
er bom Gefecht vor dem Pulverrauch nur wenig erlennen, aber bald ſieht 
er ſchon bie in unordentlicher Flucht aus bem Dorf Herausftürzenden. In 
fäneliter Eile müffen feine Garben herbei. &o tie fie ba find, begibt ex 
fi) ſelbſt in bie vorberen Reiben um bie Lüden auswfüllen; bann, tie 
das Gefedht hier flieht, reitet er zu feinem S andort zurüd. Die in Probſt · 
beibe Wieder in Maſſen eindbringenben Franzofen fiürzten alles vor. ſich 
nieder, und behielten bie Oberhand. Much die ruſſiſchen Reiter wurben ge 
worfen. Den Sturm verjuchte darauf Funk mit zwei Fahnen Preußen; 
Prinz Auguſt von Preußen war dabei. Wie viele aud) unter bem ſeind⸗ 
lichen Feuer flürjten, bie Preußen brangen ——* ein. Aber franzoſiſcher⸗ 
ſeils lam Rechambeau mit friſchen Streitern, und zum ziveitennal gieng 
Probfiheibe ben Berbünbeten verloren. Um ben Preußen Zeit zu verſchaffen 
ſich wieder zu fammeln und zu orbnen, führte Eugen ſchnell 2400 Mann 
Rufen zum Sturm heran, Fürft Schadomwsloy überfteigt mit feinen Peuten 
bie erfien Lehmtvände, dann aber wurden auch die Ruffen genöthigt heraus 
und zurück zu weichen, und liegen 600 ber ihrigen auf ben Plahze. Prinz 
Auguſi ſchickte fich zu einem neuen Sturm an: dba machte Fürft Schwarzen⸗ 
berg biefer Schlächterei ein Ende, tgeil er bie Schlacht für bereits gewonnen 
—— Den Feind ohne Fechlen zurüchubrüden war ihm lieber als Menſchen⸗ 


opfern 
Den Abmarſch ber nach Markranftäbt hatte Bereits 

am Mittag ber Beobachter der Hergärge vom Gauhſcher Kirchturm aus, 
| Wolzogen, dem Kaiſer Alexander gemeldet, und Schwarzenberg an Blücher 
bie Weifung erlaffen 33 Verfolgung ber Franzoſen Yorls Heerhaufen nach 
Halle abzuordnen. Noch am Nachmittag gab er auch Lederer in gleicher 
Abſicht den Befchl auf Zivenkau zu marſchiren. Nur einen geringen Theil 
bes Rüdhalts verwidelte er ind Treffen; eine Kette von Gefhüßen, bie Tob 
und Verberben in den Feind fenden, mag genügen. Um 4 Uhr fab Wol⸗ 
b nn eng fo mit Fuhrwerl es Art re daß er 
en Staifer als Sieger e Schwarzenberg verbot nun fernete 
Vorgehen gegen Probſtheide unb befahl nad 4 Uhr — * bie Soldaten ſich 
iehen follten. Achthundert 


nen fuhren noch vor; bie Franzofen vermochten nur matt zu antivorten, 
denn fchon war es bei ihnen auf den Punkt gekommen daß Napoleon befch⸗ 
len mußte ben Schießbedarf zu fhonen! Er fieng an Fnapp zu werden. 
Ueber zweimalfunbertundgtwanzigtaufend Kanonenſchüſſe hatten bie Frans 
ve vom 14 an abgefeuert! In —— ftemmten ſich die Frangofen 

bem Feinde mit einem M egen ben ber Feind jelbft bewunderte. 
Eigentbümlih war der Tod Vials, ver im Dorfe befehligte. Als Dar 
ſchall Victor ind Dorf ritt, kam Bial ihm entgegen. Mährend fie ſich 
unterhielten, flog eine bon ber Erbe abpralfende Kugel an Vials Geficht 
vorüber. Vial ftieh einen Schrei aus und fan! vom Pferde. Man hob ihn 
auf, fah nirgends eine — und doch war Vial getodtet. Auch 
Rochambeau verlor das Leben. Während die Franzoien fo hart in Probft⸗ 
heibe bebrängt wurben, fam Napoleon zum zweitenmal herangeritten, unb ließ 
raſch Curial mit Garde von allen Waffengattungen holen. Als ſie zur Stelle, 
tollte ex den gegenüberfiehenben Feind angreifen. Zweimal feßten fich die 
Sranzofen voller Wuth gegen die feindliche Gefhügreihe in Betvegung, 
beidernal hielten fie die Rartätfchenlagen — 

Dem rechten Flugel der Verbündeten lag es gleidhjeitig ob am ber 
Seite der in ber Mitte Kämpfenben —— Zweinaundorf, in dem⸗ 
ſelben Strich mit Probſtheide gelegen, warb das Biel der — eKlenaus 
und Siroganofs. Während Klenau mit Darf. 
theil zu gewinnen firebte, griff Strogan —— — 
dorf an, und ſchickte ſich — rar due ur winner 
ſchaft zuführte. Auch hier war ber Widerſtand der Franoſen * 
und das Dorf, ſowie es erſtürmt —* den — wieder 
Allein als Pasliewiiſch zum 


een este 
einen 
zu bringen; allein bie ae 


hatten | 
herbeigebracht weiche Rartätfchen auf die Reiter ausfpieen, und 


teiber einander gelehrt 
angefpießt gelegen.” Wramzöfifhe Gefüge lonnten auch 

bier bie Angreifer von der Seite in ihrer ganzen Breite mit Nartätfchen zer» 
nett Mit großem Berluft mußten bie Deflerreicher weichen. Märe 
gefallen, fo war Probſtheide umgangen, unhaltbar, bie franzöfi. 
auseinanbergefprengt, nur noch der nahe Weg an die Thore 
om Zeipgig zu erſtreiten, um dann bie beiben franzöfifcen Flügel ganz zu 
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ihren ‚ 
mit ber flachen Klinge zum fortgefegten Kampf genöthigt werben 
s „hinter ben Srangofen, * erzählte einer, „bauten zulegt ihre eigenen 
vom hochſten Rang ein; ich babe es geſehen daß fie ſich die Finger 
en um als Dleffirte gelten zu innen. Es ivar ba nicht Bolt wider 
—— waren nur wider Soldaten, bie hatten es alle mitein- 

Es war zivilen 2 und 3 Uhr ala Bernadotte feine Heeresmacht aus · 
Breitete, und, während um ben Beſih von Stötteri gerungen wurde, von 
Diften ber vorfhritt. Gegen Neynier war fein Andrang gelehrt. Auf ein 
mal begab ſich ein Vorgang jeltener Art. 

Unter Rehnier Handen aud bie Sachſen, beven Befehlshaber v. Zeſchau 
ieh. Das Fuͤßvoll führten Generalmajor v. Ryſſel und Dberft v. Braufe. 
Am Morgen des 17, als fie bon Eilenburg ausgerüidtt waren, betrug ihre 

Stärke genau 143 Anführer und 4404 Gemeine; dabon war jett ein Theil 
in Lei Ire biefige Stärkeangahl dürfte unter 4000 Mann geblieben 
ſchn. Sie hatten 19 Gefüge bei fi. Während bed Marſches am 17 nad 
— redete fie Zeſchau, wie man in des Schlachtfelds Nähe gelom: 
men ſluchtende Framoſen ſah, an: „Wir werden in dieſen Tagen im eigent⸗ 
Then Sinn für unſern Konig fechten; ex iſt in Leipgig. Jeder treue Sachſe 
alfo Urſache alle feine Kräfte doppelt anzuftrengen um feine Pflicht zu 
üllen!” unb brachte ein Lebehocd auf feinen König aus. Er war über 

daß „ein guter Geift die ganze Maſſe befeclte Der Geiſt war 
beilex ald Zeſchau dachte. Mir wiſſen daß einzelne ſächſiſche Soldaten, ja 
eine ganze Fahne bereits bie Reihen ber Framoſen veriaſſen und auf die 
beutjche Seite Übergetzeten waren, um für das gemeinfame Baterland aller 
Deuiſchen ihre Kräfte —— Mir wiſſen auch daß unaufhörlih Mah ⸗ 
‚nungen aus dem Lager ber Verbündelen and Ohr der ſächſiſchen Soldaten 
drangen doch endlich als deuiſche Männer zu handeln, doch endlich von ver 
Schmad und Schande ſich loszumachen Deutſchland zu bekämpfen. Und 
wirllich war das eine Schmad;, und wurde auch von den Sachſen gefühlt. 
Sollten fie elion aufhören Deutſche zu ſeyn weil fie Sachſen waren? 


längft wanlten fie, doch zu einem großen Entfgluß waren fie. noch 
gelangt. Wie ſchwer war es doch ben Fahneneid, wenn auch einen 

Schwur, doch immer einen i 
Die Framoſen plünbexten 


| Zandeleute, die Sachien, |honungslos. Wie ipreei 
— et were, Jen fe ol vor Mügee Ti was 
ſollle mun werben ? Sollten fie nach ber Schlacht dem Frangofen nachziehen, 


chluß ward reif. Die That mußte ohne Zaubern gef 
auch nicht jeber einzelne Gemeine unter den Sachſen fo fühlte und dachte, 
ihre Anführer, denen ja bie Sorge für die Oemeinen oblag, eıtvogen das 
alles. bie Bemeinen hatten längft elt und geflagt. Sie waren 
“ erbittert auf bie Framoſen, und ihre Anführer mußten es teht gut, Sie 
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vielleicht nach Torgau, entlaſſen wolle.” Cr gab dem König ſogleich 
Ausweg an die Hand. Der König aber belich alles beim Alten. 
Reynier hatte redlich gethan was in feiner Macht ftand; wahrſcheinlich legte 
auch jeine Meldung an ben Kaifer die Mißſtimmung des fen unumwunden 
bar, benn in ber Nacht zum 18 kam Napoleons Befehl die Sachſen nad 
Torgau zu ſchicken zu biefer Zeit wer es aber nicht mehr ausführbar. 
Einige höhere Anführer ber Sachſen wußten um Reyniers Schritt, Die 
ſachſiſchen Anfüprer taufchten im Laufe bes 17 untereinanber ihre Gedaulen 
und Meinungen aus, und berebeien ſich noch am Vormittag bed 18, Nicht 
als Einzelne, fondern zufammen, geſchloſſen. gemeinfhaftlic als ſachſiſches 
Herr wollten fie handeln. Sie wünfchpten ihrem König nicht abtrünnig zu 
werben, ba fie ihm geſchworen hatten, und er, ald Menſch, gutartig und 
von ben Sachen allgemein geachtet ivar. 

Der Uebergang ber Sachſen begann abtheilungstveife. Der Borpoften 
in Hriterblid war Längft übergegangen. Die Reiter hatten benfelben Willen; 
fie befanden fih ohnehin in einer ſehr mißlichen Lage, weil fie vor ſich über: 
legene Reitermaflen getvahrten, und geivärtigen mußten in lurjer Beit an · 
gegriffen und zerfprengt ober gefangen zu tverben. Der Überft v. Lindenau 
freilich mochte nichts hören, aber ber Hufarmanführer Fabrice ſchiclie gum 
Fußvoll, und ließ fagen: bie Reiterei ſchwebe in großer Gefahr und habe 
fich entſchloſſen überzugehen. Zeſchau wollte nicht einmal Trennung von 
ben Franzofen zulafjen. 

In der Nähe ber ſächſiſchen Reiter hielten auch fechsthalbhunbert 


(nad) abweichenden Verſicherungen doppelt fo viele) Württemberger unter 


v. Normann. Sie wollten ebenfo wie diefe Sachſen nicht länger ihr Blut 
für Rapoleon verfprigen. Jetzt fand bie Wolle ruſſiſcher Reiter im Begriff 
ſich zu entladen. Da zögerte Normann nicht länger und führte feine würt« 
tembergifchen Reiter zu den Berbünbeten. In die entflandene Lüde brachen bie 
Schivärme des Kofalen ein. Marmont, ber fi gebedt glaubte, gewahrte 
mit einemmal das Gefilde mit leichten Reitern bevedt. Im erſten Augen 
blid hielt er fie für fliehende Württemberger. Zum erfienmal in feinem 
Leben lief er den großen Marſchlärm ſchlagen, damit aufs ſchleunigſte feine 
Fußſoldalen eintsaten. Nach wenigen Augenbliden flanden fie geoxbnet, 
ein fefter Damm. Set bebrobte bie rufftiche Meiterei die ſächſiſchen Ges 
ſchwader. So eben hatte Fabrice erfahren daß Zeſchau ſich auf nichts ein ⸗ 
laſſe. Fabrice durfte nicht zögern. Um dem Anprall auszuweichen, machlen 
die ſachfiſchen Reiter Kehrt, bis fie an eine geſchützte Stelle gelangten ; da 
orbneten fie fi, umd fprengten dann mitten durch die franzöfifchen Mihen 
in vollem Galopp, bie Säbel in der Scheibe, mit Hurrahruf, ihre An 
führer voran, zu den Koſalen. Diefe legten bie Zangen ein — ba hielten 
die Sachſen an. Schnell war die Verſtändigung mit bem ruſſiſchen Heer · 
führer Emanuel erfolgt. Ber den Bortruppen zu bleiben, gegen bie Ftau ⸗ 
zofen müfcchten zu bürfen, verlangten biefe Sachfen vom Zangeron, Es 
war um bie Mittagsftunde, 

Das Beifpiel wirkte. Am weiteſten vor, in den Parthewieſen, fand 
eine fähftihe Fahne leichten Fußvolls. Ihr Anführer v. Selumitz fragte 
bie Mannfaft: ob fie bie frangöfiihen Fahnen zu berlafien bereit ſey. 
Ein freubige® „Ja* wurde ihm zugerufen. Sogleid warb das Beſchloſſene 
volführt. Die Rofaten geleiteten diefe Sachen zu Bernadette nad Plaußig- 
Diefer redete fie an, und fragte; ob fie an Kampfe gegen ben Feind teilnehmen 
wollten. „Hurtah!* war ihre Anttvort. Sie folten erſt einige Stunden aus · 
ruben und fih mit Lebensmitteln Härten, war jein Befehl. Auf bie Nachricht 
vom Uebergang ber Reiter hatten, während jene Fahne übergieng, bei ber 
Mafle des fächfifchen Fußvolls die oberen Anfuhrer an Zeſchau ſich ger 
twendet, ind gebeten dem König zu eröffnen baf ber Wunſch bed Heercs 
Trennung bon den Franzofen fcy. Zeſchau that ed, Der König, meinten 
fie übrigens, fey im frangöfichen dager zu unfrei. Nachmittags, nad 
2 Uhr traf bes Konigs ſchrifiliche Antwwort beim Heer ein. Sie wies bie 
Truppen, ohne eine auöbrüdliche Ablehnung des Geſuchs ausjufprechen, 
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einfad) und Kurz auf „Erfüllung ihrer Pflichten" und ben Befhau dahin 
au jelbige dazu anzubalten. As Zeſchau biefen Befcheib mitgeteilt hatte, 
f daß die Pflicht gegen bas Vaterland eine 
Gränze für bie hen a a Ein Ei 

—— ——— * mliſſe. Dem 


Geſchũhen Mehreren Unteranführern warb das 
ben mitgetheilt, und ihnen freigefellt twie fie fi) verhalten tollten. 
mißbilligte den Schrüt. Cinen feiner Apjutanten entfenbeie Ayfiel 
zu. bem gegenüber ſtehenden Heer Bernabotte'3, um den Uebergang der 
Sachſen zu verfündigen, einen andern zu ben fächfifchen Neitern bei Stöt- 
terig, bamit diefe nachfolgten. 

Eglut folgt.) 


Franfreih und die Türkei, 

Die France melbet daß fort und fort Meine organifirte Abtheilungen 
bie Bflerreihiiche Gränge in Baligien überfähreiten, um in Ruffifd» Polen ſich 
ben Infurgenten anzufclieen. Es fcheint jedoch nicht dah biefe Trupps birect 
aus Galizien tommen, fonbern fie paffizen es nur von ber molbauifchen Gränge 
aus, Der Dit ihrer Drganifation iſt Ronftantinopel, Alle polnischen 
uns in Ronftantinopel ftehen feit lange unter bem Schu ber franzöft 

Gefanbifchaft, der eigentliche Präfibent der Emigration Wiersbigki, ift 
ein außgefprochener Schüßling bes kaiferl. Repräfentanten. Sefer Bafıa 
(Roscieköhi) bezieht, obwohl er türfifcher Divifionegeneral it, feinen Gehalt 
bon id. Daß bie Verbindung ber Tuilerien mit Polen über Rors 

an und bie Walachei führt, ift eine ztveifellofe Thatſache. Nebers 
wurde man irren wenn man annehmen wollie baf, troß bem Schei ⸗ 

term ber Taiferlichen Plane in Syrien und Griechenland, die Thätigkeit ber 
napoleonifhen Agenten in ber Türkei aufgehört hätte, Die latholiſche Bor 
ung unter ben Bulgaren ift belanntlich ein Werk bes franzöfifchen Eine 
auch das zweite Kaiſerreich erhebt den alten Anſpruch Frankreichs 
Süßer der lateinifchen Kirche im Drient zu feym. Der ganze Zuſtand bes 
Driend$ erleiähtert dieſe Agitalion außerordentlich, denn troßbem daf; gerade 
eine gtellen Symptome der weitern Muflöfung der Türkei vorliegen, fann 
man doch nicht bezweifeln daß biefer Procch flätig vortärtg geſchritten ift. 
Die Nachtichten aus den Donaufürfimtbümern, Serbien, Montenegro, 
Griechenland Fönnen mehr als genügen um Europa ftet# baran au erinnern 
daß bieorientalifche Frage eine ungelöste ift, unb niemand ann verfernen daß 
twenig bayu gehört biefelbe zu einer brennenden zu machen, und bamit große 
Kräfte der Staaten, deren Intereſſen bei ber Löſung vor allem betbeiligt 
find, jeberzeit gebunden tverben Finnen. — Die Uebergeugung ba$ eine 
ion des Drients abjolut erforberlic, ift namentlich in England 

unter ben Staatömännern des Landes viel allgemeiner verbreitet als man 
weil fie von einer unaufhaltbaten, wenn auch langfamen, Enttwidlung 

ber ruſſiſchen Machtſtellung am ſchwarjen Meer überzeugt find, und toril 
anbezerjeits die illhriſche Halbinfel der Träger ber großen Bahnverbindung 
Englands mit Indien werden muß. Der erftere Nunn bedingt bie Grin: 
bung eines Macht tvelde weniger ohnmächtig, aufunftsberechtigter als die 
beulige Pforte, ber letztere eine andere Verwaltung als bie türfifhe mög: 
weiſe je ſeyn toird, "ganz abgefchen davon baß bie türfiiche Negierung 
princhpiell jedem Eifenbahnbau direct und inbirect twiberftreht, Daß eine 
ion des Drients auf ber Bafis bes Türkenthums unmöglich, iſt 

felbfh ben Englänbern feit dem orientaliſchen Krieg zweifellos, denn die 
it und Apathie ber Pforte bat felbft biefem furdtbaren Reipmittel 

, bes Drientfrieg hat in dem Wefen ber Türkenherrfchaft nichts 

i Nach dem Gemehel von Damastus und Dſchiddah werden felbft 
bie gen in Ronftantinopel (wirerinnern an bie Erklärung der Köln. 8.) 
für die Eivilifationsbefähigung ber Türken eintreten; fiefind relativ 

unfähig. Solange Lord Palmerfton lebt, wird äußerlich freilich das 
Pd Cabinet bie alte Schügerrolle über bie Pforte aufrecht erhalten, 
das perfönliche Ehrenſache für den greifen Rremier, aber nad feinem 
bürfte ſich die Politit Englands im Drient wunderbar ändern, 

England Hat ſicher dem neuen Rönigreidh Grietenland nit ohne Grund 
bie jonifchen Infeln abgetxeten, und wenn König Georg eine Tochter der 
Königin Bictoria heimführen toirb, fo ift bag ebenfowenig ohne poliliſche 
Bebeutung. Das einzige bildfame, eulturfähige, arbeitfame und fparfame 
Element im Süden bed Balkan find und bleiben — die Griechen. Vielleicht 
bat man fie vor ber Seit münbig geſprochen, fie hätten eines frengen Bor 





munbs, eines conftitutionellen Königs beburft für i Bari 
als De Nation — aber diefer Fehler a 


ber Griechen zu der gutunft der illyrifchen Halbinfel nicht, und wir w 
die Behauptung daf Englands Gtaatämänner fd in eine Tpatfade m 


— beige Fall feit langer en 
vielleidt tenerer Fall, em Mann bon lid und Energie, 
war als Gejanbter in Et. Petereburg, Wien, Paris und Mabtid, und 
lennt die Macht Europa's zu gut um fi über fie zu täufhen. Er haßt 
auch die Europäer, aber er ift zu Hug um e8 zu zeigen. — Seit Jahrzehnten 
liegt in Fuads Hand einmal twieber die Macht der alten Großtveffiere, weil 
ex Großiwelfier und Seriasfer ift, und fomit einmal twieder bie Momini: 
firativ« und Executivgewalt vereint; aber dem Tann er tbun, 
benn bie Beamten benen er ala Türken us lann find u 
fähig, und bie Beamten welde Talente haben find Eihem 
Paſcha 3. B. iſt ein Grieche von Geburt, Ahmed Veit Effenbi 
Griechen und einer Jübin, Subhi Bey von Moren, Jamael 
Beit in Candia) aus Thios u. ſ. w. Vor allem fcheitern aber fei 
—— der Turlen ker dem . 

llitãt wie Abdül⸗ Medſchid die Frauen — wir tollen 
Igönen Gaãrtnerstochter aus Beſchicd Taſch darum nicht 
bie Häglichen Erfolge des Felbzugs in Montenegro 
tion der Armee zu einer Frage gemacht von beren Löfung bie 
Zahre abhängt weldie die Türtei nach zu leben hat. Neigung und Ber 
durfniß eint ſich bier; alles was an Rräften zuſammenzuraffen wird auf 
die Armee concentrirt, aber mit welchem Häglicen Erfolg — 
poleond Ausfprug: „ber Sieg liegt in den Beinen“ wahr, fo begreift man 
baß bie Türken wohl in der Defenftve fast, aber nicht ‚in ber Diffenfive 
Siege erfechten lönnen, weil fie Schuhe ober vielmehr Bantoffeln, tragen und 
barum nicht marſchiren können. Jft es, obgleich die ungebeuern Nachtheile 
biefer Fußbelleidung ſich in der Kiim und in Amer 

‚ : Stiefel ei I 
nich ausziehen wie die Bantoffeln, mit lehteren würde ber Teppich und bas 
Rauren auf ihm und auf dem Divan, das Efjen an der Erde ummöglid 
iverben, damit bas ganze türfifche Ameublement verſchwinden und europãi⸗ 
ches eingeführt werden müffen, das ganze türliſche Leben geändert werden 
— ergo muß bie türfifche Infanterie marſchunfaͤhig bleiben! — Man jagt 
bie Givilifation hat noch nie die Schtvelle des Harema überfhritten; +5 if 
bas nicht das größte Hinberniß, fie kann nicht einmal bie Pantoffeln be 
feitigen! Was der im Heer fo seformfüctige Abrül-Mziy bermodhte war 
allein daß er Schuhe und Ueberſchuhe oder Bantoffeln, fiat der einfachen 
Pantoffeln als Fußbelleidung einfüßrte, was für das Marfgiren womöglich 
noch ungwermäßiger if. Doc) ſelbſi die Stagnation in der Mafie des tür 
liſchen Volks, in dem Grundcharakter feiner Bildung bietet noch nicht ben 
sihtigen Maßſtab für feinen Mangel an Civilifationsfähigkeit. Diefer 
ſpricht fich viel deutlicher darin aus ba fi faft fein Türke über jenen 
Typus der Mafien erheben fann, wie dad namentlich das Officiersorps 
deuilich zeigt. Man fieht, 2. Napoleon hat bier leichtes Spiel, leichteres als 
irgenbivo, Es gehört jehr wenig dazu um bie illyriſche Halbinfel in Flammen 
di fehen, und England vor allem zu zwingen dori zu ĩoſchen bielleicht aud) 
Drfterreih und Rußland. Die Frage ift nur wann bie Tuilerien dort die 
Ichte Karte außfpielen wollen. 

Gbina. 

Der Moniteur hat Nachrichten aus Hanafleu (China) vom 3 Auguft, 
Nad denfelben herrſchen verfchiebenartige Gerüchte über die gege i 
Lage der Taiping. Die einen jagen: Nanfing ſey von ben Kaiſerlichen 
völlig eingeſchloſſen, und bie Bejagung werde durch Hunger und Peft deci 
mirt, nad) andern wären Mitte bes Juli zwei forte unterhalb Ranling 
von den kaiſerlichen Truppen genommen, bann foieder geräumt und fofort 
bon den Rebellen neu-befegt morben, Ferner hieß es: bie Rebellen hätten 
Sich in jehe großer Anzahl in Ho-Man gegeigt. Die Wahrheit ifl aus dieſen 
Miderfprügen wer herauszufinden doch feinen bie Taiping wirklich 
im Augenblid durch die Schwierigkeiten des Probiantirung, ſowie dur 
bie Krankheiten welche durch den Mangel aller Disciplin und bie biefjährige 
ungevöhnliche ige entſtehen, ſehr bemoralifirt zu feyn. Die Lebensmittel 
twerben immer feltener, und das Elend nimmt mit jebem Tag mehr überband, 
Die Handelögefchäfte geben fortwährend fchleht. Seit bem Verlauf ber 
erften Thee · Ernte ift die Husfuhr Schr ſchwach auch der Küftenpandel if 
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rungstags mahnenden Anſprache, unfere Kedervereine das Arndt’iche Lieb 
fangen, und bannı bie fadeln in ben lodernden Holjfioh geworfen tmurben, 
Taufende der vewohner hatten ſich angeichlofien. Zum ber 
fchönen feier hat bie Theilnahme umferer trefflich organ 
lidjen deuerweht tvefentlich beigetragen. Diefen der Haupt» 
act im „gelbenen Saale“ des Nathhaufes, wo Dr. Bölt Feſtrede hält. 
Eine Fetvorflelung mit Prolog im Theater wird ben Tag ſchliehen. 

Aus Baden, 16 Dct. Cine Morefie an den Grofherjog, zu welcher 
aus Anlaß des Fürftmcongrefies in Frankfurt a. M. im ganzen 
Unterfcriften gefammelt 


Vermiſchte Machrichten. 


© Münden, 17 Oct. Rachmittag. Don ben Rirhtpürmen, Tho⸗ 
ven, dem Rathhausthurm, vielen öffentlichen Gebäuden wehen große Flaggen 
in ben beutfchen, bayerifchen und Mündjener Farben. Die Zahl berPrivat- 
gebäude bie mit folden gefhmüdt find, ift im ganzen gering, faſt nur in 
ber Theatiner, Wein-, Raufinger- und Neukaufer Gaffe find folte zu 
fehen. Allerbings mag viele Eigenthümer nod) das Regenwwetter abhalten. 
Aus mehreren Orten bes bayerifchen Gebirgs hat man Radjricht daß bort 
morgen Abends von ben Bergfpigen Freubenfeuer wieberleuchten werben, 


rgt uub mehr und mehr entwidelt werben muß burd) Kräftigung bentkher 
finnung und en wer Dpferbereirkeit. Eiw. t Fine haben in ſelcher Gefinmumg 
ig ib ber 


und Opferfreukigkeit wit mm ale Berk — in 

geglängt, lonbern auch ale Sertretet be# beutjpen Volta mitten der el 
ebler M it bie ee Mitwirtung eines beutjhen Parlaments zur 
heabfichtigten Bundesceform, umb bie dauerude Erriätung einer — Bolls- 


toenn nidt auch das leibige Negentvetter dort bemmenb eintritt. Seit wel L. biäber al feie 
ion beruft im Gehirge das herrlidfte Wetter. — Ce. Majeflät König | ven fü er ee 
gubiig iR dien Degen ma ——— Bring Rarl folgt cbav Te a Mader Berupfer für eine wmahrhft 


Der Sroßherog antwortete in einer längern Rebe, welche tie Bobems 
feeBeitung mittheilt. Bunädft bat berjelbe um Entf$ulbigung und 


biefen meinen Dri en elwas au 

— er Ton ons I br Bedring bo aubotäpe | Aadtiät, heun e ide in be Saas jan enlanein DEE DR Ze 
werben konnte. In ben Strafen welche berfelbe find feitdem aud) und bie Bedeutung bed Begenftandes, welcher der Adreſſe zu Grunde Tiege, 
noch eine Anzahl Fahnen ausgeftedt worden. Vom iflerium bes In⸗ verdiene. Gr fe durch fie ebenfo überrafdht worden, wie in Ftantfurt durch 
nern berab wehen zivei große Flaggen in den beutfchen und ben bayerifchen bie Vorlage ber Neformacte. Penn nun auch in Frankfurt a. M. die deut, 
Baker en Sc me a | ln ia rn a en ra 

ru , bom Gi e xben, fo om gro en ei 

und bayerif —* aaa ale Keine Anſichten barüber austaufgen und Meinungen vernehmen und ber 


che Fat M - ; 
* —Sſ Na —— —222 lampfen zu Können, bie man bis jcht nod nicht gefannt habe, weil noch 


Maſſen, aus allen zahlreich um vie | 5“ i : 
Selb herum, von ber aus belanntlid) bie von Hrn. Weber, | fine folde Gelegenheit dageweſen fey dieſelben ausjufpreden. Wenn er, 
bem gehalten toixd, Auf bem Dult- und dem der Großherzog, dort aud) nicht burchgebrungen jet mit feinen Wunſchen 


und Anträgen, jo jey vorerft bie Anerkennung bes einer ’ 
Yicen Aenderung ber bisherigen Zuflände von großem Gewicht; auf jeben 
Fall werde er bie deulſche Gefinnung, bie der Beweggrund feines Handelns 
in Frankfurt geweſen, und die er dort audgefproden habe, bewahren. 
Diefe feine deutſche Gefinnung bitte er mebjt herzlichen Dant für die in 
ber Mbreffe ausgeſprochene Liebe und Anerkennung feines Wirlens feinem 
Bolt mitzutheilen. Shlieplich bat er noch in feierlichen Ton, unb mit einer 
Stimme der man zugleich bie tiefe Rübhrung, die ſich auch allen Anweſenden 
mitiheilte, anmerkte, an bem Bunde, ben ex in biefer Stunde mit feinen Voll 
burg feine Vertreter abgeſchloſen habe, feftgubalten — feftwuhalten in guten 
und fhlimmen Tagen. Er tünfche und hoffe gute Zeiten, es lönnten aber 
au felimme formen, und für diefen Fall bitte er daß ſich biefer Bund 
betwähre durch feſtes treues Bufammenhalten all’ ber Seinen. Die Depw 
tation tourbe zur großh. Tafel gezogen, bei welchet der Großherzog wieder · 
Bolt auf ein glüdliches Gelingen des großen deutſchen Werks mit jedem 
Ekinxlnen anftieß, und wurben benfelben nad aufgehobener Tafel bie 
gtoßherzoglichen Kinder vorgeſtellt. Gad. BL) 

x Kaffel, 15 Dit. Dem Vernehmen nach hat der Finanzausfhuß 
ber Ständeverfammlung beſchloſſen: bei Ichterer ben Antrag zu ftellen fie 
wolle den Regierungsvorihlag wegen Anlegung eines zweiten Schienen 
geleifes auf ber Main-Weferbahn unter ber Bedingung genehmigen daß 
den Ständen eine Mitwirlung bei ber Verwaltung der Staatdeifenbahnen 
eingeräumt, indbejondere ein fpecielles Eifenbahnbubget, wie bieß in andern 
Staaten üblich ift, vorgelegt twerbe. — Bon ferneren Wahlen zum nädften 
Landtag find folgende befannt geworben: im Landwahllreiſe Heröfeld ift 
ber Defonom Gunblad zu Nicberaule, im Landwahlbezitk Oldendorf · 
dinleln der Vürgermeiſier Peter zu Fuhlen und im Landwahlbezirke Roden⸗ 

irchen ber Dr. Wippermann zu Kaſſel gewählt. Alle brei find 
Mitglieber bed gegentwärtigen Landtags. 

a Leipzig, 16 Det. Die vielbeſprochene Generalverfammlung bes 
Rationalvereins, welche heute früh 10 Uhr eröffnet und vorläufig bis Nach 
mittags 2 Uhr fortgefeht wurde, hat weniger Teilnahme gefunden als 
zu crwarten war. In bim mit den beutfchen Farben geihmüdten Saal 
toaten ettva 400 Mitglieber und gegen 200 Zuhdrer antvefend, Unter bem 
Borfig des Hm. d Bennigjen beflisg zuarft Hr, Streit aus Goburg 


de3 Männerturnbereind, 
Karläplag | ſich inzwiſchen die Theilnehmer an dem Fackelzug mit ben 
dazu gehörigen zahlreichen Mufilbanden gefammelt und zum Zug georbnet, 
Eiioa 10 Diinuten vor 8 Uhr langte derſelbe vor ber Feldherrnhalle an, 


folgte. Die weithin vernefmbaren Worte besfelben ſchloſſen mit einem Fräf- 
tigen Hoch auf das große ganze beutfche Vaterland, bas einen vielmaligen und 
viektan enbftiinmigen donnernden Wiederhal fand. Uhlands berrliches „Wenn 
einftein Geiſt hernieberftiege,“ in Mufif gejegt von unferem Meiſter ung, wie ⸗ 
der von ber gefammten Sangerſchaar meiſterhaft geſungen, bildete den Schluß, 
worauf ber ganze Bug unter ben Alängen bes Muſil ſich nad) dem Dultplag 
— ————— 
ie Fadeln zu engeworfen wurden. f il ber Fei 

feinen Schluß erreicht. Das Wetter blich infofern günftig, — ge 
Dauer bed Zuges kein Regen mehr eintrat. Dem Fefigottesdienit 
in. ber Frauenlirche morgen Vormittags 11 Uhr werben auch die Staats 
minifter im fhvargen rad mit ben Beamten ihrer Minifterien, der Magiftvat, 
das Collegium der Omen! bebolhnärhtigten unb fünmtliche Diſtrictsvor · 
ficher u. |. iv. beiwohnen. Eine Sammlung von Beiträgen zur Grünbung 
einer ee aus welcher Veteranen Unterftügung erhalten follen, iſt 
im Auftrag des Feflsomite'3 und mit höchſter Genehmigung von den Ne 

; bes Bayer. Kurierd” und ber „Reueften Nadrichten“ eröffnet, 


für dieſe Stiftung eingehänbigt. 
* Angöburg, 18 Det. Die hieſige Drtoberfeier beganı geſtern 
Abends mit einem großaxtigen Fadelzug. Es waren über 900 Zadeln, 
150 farbige Lampen, unb vier abwechjelnb ſpielende Mufihöre, bie ſich 
Aer Vorantritt unſerer Kriegeveteranen. durch die geſchmücten ſchönen 
Hatptfiraßen ber Stabt auf eime Wiefe por dem Wertagbruderthor ber 
foegtem, vo, nady eines Träftigen am die Bedeutung rd großen Erinne 


Großhergogs von Baden aus, und verurtheilte die Antivort des preußifchen 
„Junferminifteriums“ ebefo ee bab fee Bj, einen wirl · 
Ihn" Gewinn habe aus den Kämpfen der Nationalverein bis etht 
en: bie Berechtigung ee ern des beutfchen 

Volls werde wenigſtens nicht mehr beitritten. 
Bericht fofort in amgemefjener Anza 

au er wurde troß des Einwandes von Mar Wirth: man tolle bei 
Mitteln des Vereins unnöthige Koften vermeiden, ohne Ab- 

—* som Präfidenten zum Beſchluß erhoben, und zwar weil (wie 7 

verfichert wurde) — ber Bericht bereits gebrudt war. Hierauf erhielt 


gieng ein mit deutſcher Schleife geſchmüchter Herr im Saal 
hrs und berficherte jedem am ben er gelangen Zonnte: daß Hr. Miquel 
Redner in Deutfchland“ fe; vermuthlich Hatte befagter Herr noch 
Belanniſchaft anderer Rebner außerhalb des Nationalvereins ge 
Der „Antrag bes Ausſchuſſes“ begann: „Unfere große nationale 
g hat den beutfchen Fürften toieberum das Befenntniß ihrer Recht» 
abgerungen.” Die öfterreichifchen und preußifchen Reformbor 
f jenen gleichmäßig zu verwerfen und zu befümpfen. Der Nationals 
verein müfle das Ziel feiner Beftrebungen erkennen: bie Einführung ber 
Neichäverfafjung und eines wirklichen Bundesſtaates, damit in einem frei 
Eine Parlament die Entſcheidung durch das Voll getroffen werden 
Gitlhaben dieſen Antrag ſchon in ber Zeitung wortlich mitgetheilt.) 
Es verſieht ſich von ſelbſt daß dieſer Antrag, mit der im Nationalverein 
bei Ausihußanträgen üblichen Einſtimmigleit ſchließlich Annahme fand. 
Do wollen wir vor der „Begründung“ desſelben durch Hrn. Miquel 
noch eine Blumenlefe mittheilen: Die beutichen Fürften erkennen gar Fein 
beutfches Voll an, fonbern nur einzelne deutſche Staaten, alſo aud fein 
beutjches Heer; fie haben ſich wieder auf ben Siandpunlt des Wiener Con⸗ 
grefled und ber Vollerberſchacherung“ geftellt, Die Reform vermehrt nur 
bie Macht ‚Defterreichs, welche feit Jahrhunderten nit „in,“ fonbern 
‚nmeben" dem beutfchen Volt geflanden, das bie [hönften deutſchen Provingen, 
Eljah und Lothringen, ſchmählich verkauft hat, in deſſen Intereſſe es liegt 
Deutichland Hein und ſchwach zu halten. „Preußen muß eher in Stüde 
werden“ (von tvem?) als daß es eine Präponderang Oeſt erreichs 
deſſen Conſtitution noch feine Probe beftanden hat, tie fie jetzt im 
Preußen ausgeführt wird, „wo das Boll den Muth gehabt hat ven 
Stier bei den Hömern zu "faflen.“ (Großer Beifall,) Ein —— 
des NRationalvereins iſt fein Vertrauen auf das preußiihe Volk; 
Abel hat feine Pflicht vergefien und ift Trabant der —e 
deßhalb wurde die Delegirienverſammlung in ber erſten Kammer 
—— für die öfterreichifche Habsburgspolitik liefern deßhalb konne 
man die Beſtimmung über Preßſteiheit und Vereinsrecht nicht den Delegir 
ten abtreten, ohne Gefahr zu laufen „geinutet zu werten in Form Nechtens“ 
d zu vertathen. Das Neformproject „verhülle“ nur bie 
flntt fie zu heilen, gebe für „Einheit“ nur ven Schein, und für 
«Boltsfreipeit“ nicht einmal biefen.. Selbft ein Minifterium Bismard habe 
ein Parlament mit directen Wahlen vorgeſchlagen, weil es ebenſo wie der 
Rationalverein der Ueberzeugung ſey das deutſche Bolt babe Teine von ben 





dem 
Sonderbund Bürften fey ein 508 
kerbotläge: fen ine Onterflgung): era 
Pe, Be belng nenn 3) von Hin. Brommeaus Dres · 
benz; 4) von Hrn. Biedermann aus Leipyig; 5) von Hm. Stredfuß 
aus Berlin; 6) von Hrn. Edarbt aus Rarleruhe; 7) .. ‚Ye 
nod Suläfe, ——— 
no range 1)von Hrn. eraus rt 
—2* NRationalbereins durch e Caſſenſteuer und Bertven- 
bung ber —2 (abgelehnt), und 2) von Hrn. Waſſer fahr aus 
Be ein Danl an ben Großherzog von Baben für fein conftitutionelles Bere 
Ueber dieſe Anträge und die Frageſtellung folgte eine fehr lange 
ai ———— Debatte, aus welcher wir nur bie Rede von Schulze 
elitzſch gegen Oeſterreich hervorheben; Defterreich müfje flets gegen 


| Deutfhland und deſſen nationale ee fepn, rn 


nationale, fondern eine dynaſtiſche Grundlage habe befige als 
proteftantiicher Staat für andere Gonfeifionen Duldung, Defterreich bager 
gen das Concorbat und Tiroler Proteftantenverfolgungen ; Hauptfehler des 
Reformprojects fey der Mangel einer verantworilichen Regierung, ohne 
welche jede Gonftitution ein leerer Humbug fey. 

Schon im allgemeinen mußte es auffaßlen tvie Heut auch bie bedeutender 
sen Reber unter ihren Ton fanken, und in Inſulten und Schimpfreben ſich 
verirrten; bei ber Feier ber Octobertage aber, die gerade mit hunderttaufend 
Bungen zur Einigfeit auffordert, war bie eine Sünde gegen ben heiligen 
Geiſt. Pen? aus Braunſchweig, defien freifinniges Glaubenäbelenntnig 
durch fein Leben documenlirt ift, chen Die ——— *), während 
* anderer Redner in allem Ernſt bemer — 

— — der von 


Edart aus Karla lte ſich b dem „ab 1 
J — — freien Gtädte *2 
waren bir Ya Fe se Snup san fa ie I m 

ma io eworden 
—⏑⏑—— den Partei * Barteienlanpf bie ——— 


vor dem wozu man eigentlich ſeinen —— 
Kopenhagen, 14 Det. Der Glaube an eine Execution in Holftein 
er in ben legten Tagen bier auf eine merkwürdige e —— 
18 rien welche von bänifcher Seite u einer friedlichen A ung 
und Ein — neuer ——— soliden ben beutjchen Go mädhten 
und Dänemark beitragen Lönnte, nennt man eine vorläufige Suspen 
dirung der fönigl. Belannima — 30 März d. J. und wir 


wer Grund anzunehmen baß bie der vermittelnden Groß: 
ächte dahin di werben daß ein folder itt von Seite ber daniſche 
she w 


$ bie Regierung in Folge einer ſolchen 
räumung einer ſ ofition fer im Lande begegnen muß, fteht 
anzunehmen, tiven! N man auf der andern Sch es bier für emen 
deutenden —— anficht daß unt bie neue —— ed Düne: 
marl und Schleötwig *X eine — tjache daſtehe. 

Stodbolm, 10 Det. Der in * 8 on: —— = officiellen 
„Bofttivning“ enthaltene, gegen das „Nya blad Alchanda” g * 
Artilel, welcher es als die —* Schwedens hinſtellte, in bem 
Dänemarks Selbftändi ät für badfelbe —— zu mei 
wur aber von einem — mit Dänemark fein Sterbenäwörtdhen = 

inte, wird bier allgemein als aus des Grafen Manderſtröm Feder ge 
fie en betrachtet. Auffallend genug circulirte heute Das Gerücht daß 
einem geſtern gehaltenen Minifterconjeil der Beſchluß gefaßt worden | 
Stände —— —— einen —— politiſchen Aus Pr 
zu ernermen, dem —— Mutheilungen machen wolle, 
und einen Erebit — 6 Mil — au beantragen. (RB) 


*) Ein anderer Brief aus Leipzig jagt: Georg Fein aus Züri warnte in 
ernften Worten, geſtützt auf feine in Sübdeutichland unb Dejterreih gemarhleit 
Erfahrungen, vor ber preufilhen Spige und bem Ausflug Drfierreiche. Gr 
betanute daß. er einem Auteag micht fielen wolle, weil er bantit ohne Zmeikık 
nicht ditschlommen werde, aber er halt es für Pflicht mit feinen WMnfichten 
nicht zurädyubalten. Er "sehauptete dah nicht Partienlarismus die Sild deut · 
ſchen von den Befrebungen des Nationalvereins zurädhalte, ſondern der — 
rechte Anſpruch auf Gleichberechtigungz bleibe der Berein auf feinem rein“ 
fioen Brogramm befteben, fo jey ber Siten nicht zu gewinnen, wohl aber ſtehe 
eim Bürgerkrieg in Ausficpt, 


Werantwortliche Onacen: Dr. 8, Reit, Dr. 4.3 en" De, &. Degen, 


Ing ter I, @, Gotta’ ſchen Buhkanplum 


are | — — 
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Militärdtenftinachricgten. Oefterreich. Ernennungen: ber Hptım. 2. Cl. dem Pandes-Gem-Eoindo. zu Ofen zur 14. Ablthell 
1. €i. J Bun tes, Dr au Maojer ala 2. ndeiheiter Siabe · —————— A. Balder, — 2. EI. des Veterwar · 
Dffteier bei ———— in Mien: in ber Mentımg- | teiner 9, —— — ber Mittm. 1. EL Ed. Winfler vom Geud⸗ 
Brende: zu — “SL be 2. €. Scäueiber md ML zum 8. GendReg.; bie Hanptl. A €. 3. Kriflinus von ber 
Langer. Mm ber : u Saupeltt. 1. EL bie . ER: mi um 15. Zeuge Urt.-Eombe,, © Rang som 70, zum 28, 
Deherie is bes. 10. Bats,, M. Srnfa bes 1. Bais, und Sjermat bes hl, © Ügel vom 1. zum 5, Pien-Bat, 8, Ritter v, Wallner 


bes 1. r 
; 5. Migli au Autitet 2. Cl. bes Quã ·Gatu· Audit. 
B EI vB u 


Dan, "za 
2. Cl zum ana er BE ber 8. wetheil. des niederbaerr. Landes · 
Sen Cemndero. Bei ben Linien-Buf-Regimend 8. 
2 EL zum Hauptm, 1. EL; Wr, 18% Mbam, Haupt, 9. GL. pım Spt. 
var Air. 19. 9. Kitlie, Hauptm. 2, GL zum Hauptm. 1. EL; 
a be Ball, y Bulla und R. Oppelt, Haupel, 2. EI. gm Haupilt. 
Nr. 38. ®. Rathausty, Saaptın. 2 GI. — 1. dL; 
ET Bersiine, Gain. 1. dem ar ; 
Nr. 61. U. Bill: age 2. &. zum 
—— 2 zum Sauptm, 1. 
Oauptin. 2. . &L; 


Nium. 2. EL jum Ri - 

Rus des A Rubeftantes als Hauptm. 2. Ei. 
der Haupt. Hufcet des zeui. Kuheſtandes zum 74. Inf, 

— Berſetzun Si. Bopopic ad datus bes —— 

Referenten 

Lau uk Baral-Gräng- —I Nr. 11; ber Saupim. 1. € DM. goncar 


ber Kauptım. 
a Serkiid Barater BrängIuf Reg. Nr. 14 in 
Gräng-Inf-Reg, zim 20, Siniem-Iufe- Reg. ; ©. Tal, Ober 


gi rege erg welche ba® ganze ——— ber Iubelſeler a Befrei * * 
‚nn 


von mehr als 50 


größern deutſchen erfennung 

meines Feldzugs in Mnpland an 2: Il, Tagebuch meines Feldjug 

— Ein Zeuge beufwilrvigen uns in dieſen beiben Bänden jeine 

(grieb; fie darum auf jeber ie ite das Depräge der Unmittelbarkeit an ber Stimme. 
we e Ted mglichen Darflellung, bie einem fo gan —— 

ni Felzuig — 11 Mär 1812 bis 21 Ianırar 1813 — dom Mari am pie Elbe bis zur Heimkehr, bat ber Berfafjer im 


air 3. de aus yuneriäffigften zen vachgelgager, ohne der uripeik 
irgend Abbruch zu m Dan 


Sadfen war er zwar fein 3 


feicher Eigen | 


” gi Sacıfen 1813. Bau 


vorn 5. zum 2, Pion.-Bal.; bie pl 2. €. @b. 
Urt -Komde, um —— mit ber gg bei ber 
Rocy von ber Rilik-Pol ER. 343 

Schmeger vom 6. Ba ee t. — Berleihungen : 3338 
Commifjäar 1. EL — — —— Zi u 1 * 

dem O er en t ler v Segenſchnidi ber — 
eines f 8. Hefrathe. — Penflonirungen: d ei ber 1. bed Landes⸗ 
Sen.-Eombo', in Wien im ber —— — Mejet J. en 
raczel bes F Inf. ng ber Major Br. Bemeite bes 66. Inf. X 

ber Ritter 3. GL Br. Arie. © —— x bes 6. Cr. Aegte mit Mo 
Charakter * honores; bie Sanptl, 1. EL 9. Bennef 
ala halbinvalib, uuter Bormerkung für eine 


Reiffel 
tes 29, Inf.-Begte, als realiuvalid; 


benfan 
#- Briti ber ——— * ttal · 


imafid; ber tm. e &L 3. Rılfilte, bes 21, Yıf-Megte, als jeitl. 
inbalib; der Hatpim, Pre. Konacenic ber RO, Berwalt-Brande ad 
latus bes Bermaltun 


— beim 2. Baual· ern Reg. Me. 11 ui , 
realinpalib; der Mid. 2, GL. 3. v. Mecjerp bes 11. Eür.-Megts. als yeitl. 
inwalib; G. Moriger, Hanptn.-Mubitor 1. EI. bes Landes. Milit-® 

Kram aus dem zeitl. in den bleibenben Mubeflaub; der Hauptm, 1. EI. F 
Mitlie d. Stranßenfeld dee 58, Zuſ.Regie; die Kuum1. €. O. Stell 
wag vd. Carion bed 4. Utl⸗Regte. in dem gal. Wubeland md M. Ambros 
bes 19. UbLMegte. ala halbinvalid. — Duittirung (ohne Seſbehau bes ZRiL- 
Charalters der Hauptın. 2. €. E, dv, Anad er vom 24. Belbläger-Bat. 


die Leiggiger Bölferfeglacht wibıet, veramlaßt ums aufs wene folgenbea 

irte Bert zu empfehlen: „Bor e fünfıle Jahreu. 1. Tagebuch 
arten, Stuttgatt, Aug. Sqchader. 

in ber ae Form wie er ſie in jener Beit ſelbſt 
was zur Ergäugung dee Sehfigefhauten und Eriehten bieuem 

eig bielem Bildern verleiht, 


agebilcder 


Begebenpeiten bei Dredbe und am ber oberm Elbe, aber de ber» 


jamzert Um g bon großen 
—* —— 5* —8 Bewegungen umb bie meift — Gelehte am ber griuleru Elbe, bie Schlacht kei Leipzig unb des Rchug 


18 zum Abfall vom ber fr 


Urmee — Mirtens war im wirttembergilchen Heere — 


bat ber Werfaffer mit tremem Griffel geandme. Wer biefe Zeit, 





feit der nun nit em balb Jahrhundert werfloffen, mit am = Haub des Hiftoriker® verfolgen, fonbern ſich etumal mitten in den Strom und Sturm verfegen will, 
* — EEE U RETTEN EEE REDE Aus „Hadiändere ilufte. Zeitung Ueber Ldaud mub Der. ® 
BE Elegantes Fefgelgent! A un: Gitene 

(7549| Im umferem Berlag if Be * in eden Buchhandlungen bortathig: I ccm ne —* * —— det 


ieri’s 
Göttliche 


Meberfept und erläutert 
von Sarl & 


Dritte Ausgabe lepter — kn — 
geb, mit Golbſchnltt. WPreis 2 
Schweiſchle und Sohn (M. N Brubn) 


der t Spitge de der Civilifation? 


433 Seiten in — © Eleg 
Breunſchweig. 


[7456] In meinem Berlage iſt er 
Stankreid) an 


Bönigl. u. Be ——— 
Der durqh feine A Jreite —— bekannte Fe 


tenflon unferer meh — an ber 
Te 


Beahrung ver 





omödie. 


Herta ler hat e8 unternommen die Drä« 
Epipe der Gipiltfatton geben zu wollen,“ 


nben Mürb werfen. 
fe mit wi En De Doleciote e Durbgeführte Mbbundiung If Peine polttiihe Serift bon 
porübergebentem BIC ee fondern mitb als interefjanter —X Cultutgeſchichte gemib erhöhte 


U. Stubers Buchhandlung in Würzburg. 
—— — — nn —ñ — —ñ —ñ — —e — — — — — — — 
an m ber & FJ. Winter'ſchen Verlagthandlung in Leipzig und eu ift fo eben 


fhen 

ee en a Derſelbe umfaßt in 

—— her Orduung über 3500 Werke aus bem 
— ber Geiiggte aub Sem ga iffenipaften, 
en den beigeleigter mäl lem birect oder 
jete ——— uns * werben 


—— — u. atıe 
web franco am afle Intereffenten die une en 
(7550—31] 


Nörblingen, ben 10 October 1863. 
G. 8. Beck'ſche Buchhandlung. 


(360) In Unterzeichmeten firb erſchienen unb 
durch alle Buchbandlurigen zu beziehen: 


Baal 


von . 
Zweite — ‚ai [a 
ge ee od Ge DR 
X . od, 
z aa A von — — 
glauben wir als einen 
——— hr ee 
nungen wohl zw umterfdeiven mu baf 


= 
3 


dienen: einen 
Eis, Dr. Karl, Prefeffer am Pelytegnikm in Karleruhe, er allgemeinen —* Be u Birke Hands 
nm nn A rege Arche Grfter bärfe. Der Berf. bat eingelme Gedichte ber erftem 
Theil: Die allgemeine Arithmetit bis einſchlleßlich zut Anwendung der Reihen * Auflage — bie —** mit 
bie Zinfeszind» und Rentenrehnung 2 1130 Uebungsaufgaben enthaltend. gr. 8, —— bafı bie feifehe, ummitt — 
geh. a en iin: enfhauung umb —— — 

dem ber Arithmetil. Die Refultate mb —— Welt, melde ihm 
—— zur I Aufl © ber > En ehrbuche befindlichen Aufgaben enthaltend. | Ik A ge et ni en — 
RT eekenferg obigen * ı 8 un Rreng SEHEN un dem neueflen Gtand- De u vu alas ade er ana 
3 der —— 5* * —— — — —* wird jebegeit auch das Publicum mit 
T den — beim Gel Baubtunt eignet, € dilden ei na 


— aben derſeben wedurd ein ——— abenbub embed 


die höher * bürgerligen und vedmrraiifiigen nen umfafen wirb, 


PH Ofen ı nädfien Zabres. 


e Anba Band bie Ktr 
nn weshalb 8 bus — 
— A 


— 


J. G. Cotta'ſcher Verlag. 


— 





847 
—— ———— Engelmann in Leipzig erschien s9 eben und ist in allen 


andlungen zu 


Die — von Mitteleuropa. 
tet 
n 0, Th. von Siebold, Professor i in München 
Mit 64 Biluscinilten und 2 farbi no Tafeln und Tabellen. 
Gr. 8. Brosch. 4 Thir, 20 Ngr. 


Verlag von $. N. Brodpaus in 


Natur und Ge Gerichte. 


m. ng Geſchichtobilder 


n Aarl Kie 
Einleitung: Die —— der Rat it anb das ee 


Sn de Street be Befafe Ur en eines Werla das durch 
ben Berfud einer Gefammtanffaflung tur und Ge in ihren z elbggiehungen die unteenn- 
bare Berbindung ber ——— mit ben ren ollgemeiner zur An⸗ 
De ae in d nee Act = ae San —— ch bie Beachtung b 
il en Weile au 
wi ichen Kreiſe u bie bes größerm Pablicum 7 — a — 


BIN Im Verlag von Braun & Schueider in Münden iſt erfdienen und in allen Buch ⸗ 
haudlungen voreäthig, in Hugsburg unb Müngen in ber Matth. Mieger’igen Bucpanblung: 


12436) 





ie gute bürgerühe Küche 


in allen ihren Theilen. 
Ein auf ——— Erfahrungen gegründetes praltiſches Handbuch. 


Den Frauen, und Köcinnen 


eiſtem Muntlod Gr. Hui v bed ——— U von Bayern. 
3 fl. ober 1 Zhlr. 22 


Wottenböfers bie at iſt eim nen ug 
Pänbigee W — dw . g = — Sn Bat hen 
Berfafjers über bie Pr Per —* Kochbilcher kommen immer ehe 
markt, eim Beweis daß, obgleich fon eine gr ße Bing Sehen, Dr Bär I —— 

- bare noch immer aufgehört. Der Berfaffer Hat bar Erſcheinen feines FE 

me in kg ragen ondern aud im Ahrens fich durch feine ordentliche —S und LH 
ansjeichnet, > —— re bewiefen au für die bürgerliche Kilche ein gutes buch herankzue 
gebe. Diefes übergebend, mwäniden wir Ds bie barin — elfochen Erfah- 
zungen — —— werden möchten als in feinem größern We 





[74441 So eben erſchien in meinem Berlag 


Freimaurer, Sefuiten und Illuminaten 


in ideen geſchlchtlichen Zufammenhang. 
m Bruno er. 
®r. 8 125 ©. Preis 20 Sgr. 
Diele nebaltvollen Blätter begweden nicht einem bloßen Augeifl —— den Freimaurerorden, ſonbern 
eine eriöpfente Deutung dieſer weltgeſchichtlichen Exfheinung; ſie meifen im bieſer Beziehung nach baß 
jener Orben mit jeimem Streben mach Mönigluher Senverärait feiner Bunbraglieber und mad einem 
kosmopolitiichen Fbeaf bie Moriſche Fortſetzung bes DIeluitenochens ift; eudlich wird ber im biefer Schrift 
ebenen — des Ieluitiemns bie Aterlennung nicht entgehen daß fie zugleich mer und bie trefferidſie 
N 


die bis jet anfgeflellt worben, RN 
F. Seinide. 


Berlin, ig Dctober 1863, 
In unterzeichneter Verlagshandlung ist so eben erschienen und kaun durch 


17546 
alle teneo bezogen werden: 


Klinische Novellen 


zur gerichtlichen Medicin. 
Nach eigenen Erfah 
von Johann Ludwig 


Gr. 8. Geheftet. Preis: :$ Tale. 20 20 Sgr. 

Der berühmte Verfasser des Handbuchs der gerichtlichen Mediein das in aller Händen 
ist, *— in diesem neuesten Werk —— =} zu demselben, und zwar, wie der Ti 
bemerkt, ebenso wie im Handbuch, vom klinischen Standpunkt, von welchem aus der 
Verfasser zuerst die gerichtliche Mediein bearbeitet hat. Der Einiheilung des Handbuchs 
—* nd, werden hier in einzelnen Abhandlungen die einzelnen Ma r Wissenschaft 

piend und erläuternd nach den reichen er ar on des Aulors erwogen, und eine 
— von 343 neuen Fällen bildet, wie im Handbuch, gleichsam die Illustration des 


eıtes. — Berlin, September 1869. 
August Hirschwald, Verlagshandlung. 





* 


a — I. name 
ung in An 
Ban —236 * u. fo eben 


im ne er — — 


ars. Hu von Dr. *2 


Mit uhperteitig ei 2 bet Hr. 
Ber. en egenfand im mwürbenofem, freimü- 
ht — Ausprud; er harafterifiet ven Fortfheittd« 

nad feiner —— und beren Utſacen. 
und beleudtet im Rahmen ber nn * age 
bie Wrage über Emancipation ber t. 
Diefet Schriften bat baber ein Dobes all ned 
Intereffe, fpeeien aber für den beutfhen lehrer- 
fand, mie hit minter für vie — Gein· 
lichteit beider Konfellonen. 


[7678] Im ber Ehr. Belfer'igen Sertin.- 
Luhhanblung in Stuttgart iR erjienen 
Uebungsaufgaben über bie Wort, 

und Gopfügung zur Schulgrammatif ber 

främzöftihen Sprache von fr. Gruner, 

Profeffor an ber f, Realfchule in Stutt- 


gart. 

Borfteberives Uebungebuch bildet eine nothwen ⸗ 
dige Etgangung zu ber im vorigen Herbit von bem- 
felben —— erſchieneuen frampifihen Schul 
grammatil, bie bereit an wielen Orten Eingang 
gefunden, ımb in mehreren päbag. Zeitſchriften aufs 
günfigfte beiprechen wurde. Das Bun bietet eine 
wirtlid meue Auswahl von Mebungen, die ſich durch 
ihren wielleitigen anfpreddeuben Zuhalt, fowie durch 
ihre praktische Mirorbarung Hit hen franzöfis 
er als eide willemmene Zugabe 


‚gen 


e erweiſen 


— 75] Im Serlagt von Juſtus Pertbes 
in Gotba if fo eben ericienen 
Geologiſch⸗ topo —J Atlas von Neu⸗ 
Seelaud, bearbeitetvon Dr. Ferd. v. 2: 2 
fetter und Dr. A. Pelermann. 8 
Sarten mit erläuterndem Tert, Cart. 
Preis Dr 3— BR 
Ber Ampeite Abtherlung. 
Tr 
(Die im yorgen 9 are erjhiemene erſte Mbthei- 
tung iß Preife r 
— Be er — — 
ners historisch-geograph. Handatlas, 
I. Abtheil, 3, A 4. Liefg. (5 Blätter). 
— 1 —— ‚Ber. ” 
R 3% Are = oe 


PAR 
ERNEST RENAN, 


Berliner Abdruck. 
sch. Pre 





Is) In — u uns 


buch ale Buchhandlungen zu bejieh 
Gudr u. 
Dentfes 
von Dr. ron — 
inioer« Anke lügen enifäem Ginbaub 
fl. 3. 48 fr, oder Rıbir, 2. 6 Nor. 
Ditfe „wunderbare Nebenfonne ber Nibelungen* 


mit ihren vielen _poetifhen Schönheiten ift iucht 
ſo bekannt mie fie es a ft, pervienie. Sim⸗ 


Stutt 
— G. Cotta'ſcher Verlag, 


4828 
Belanutmadjung. N ren Güperer Genehmigtung werden bei ber Delonemie-Tommifflen 


denbe MufIofrumente in ben den 8 Roten ng — * tem Abthellungen und 
e e wegen it een gemann! 
ne im Ziege ber 


allgemeinen en &ubmiffion 


inehmenden — ben, mäl 
Ärmer in C mit 8 As Bose ud Munspät; 
de hoch C-Trempeten mit 3 Qylinteru, B, A, As 







18 & Runpnid; 
14 4 e Po£rompien mit 9 Gulindem, E, Ba, D knd Des’ Bogen mit t Mantfid ; 
244 tief C» mit 8 Gylindern, B, As, G, F Bogen unb Munbfild; 


natiſche —— in B mit 3 Eplinbern, —— und Mundud; 
dremati wit 8 Kglindern, Stimmzjug uub Runrüd; 
7 Danke — las 


13 Bombarbone en 
17 Wlthörner in C mit 8 dyiıen, B.A, Ar On zn Mut 
5 Tenorhärner in F mit 8 Mund, 
des Bent 4 m vom An See neun 
des ten ments unb ber 8. Comm em im Bayreuth, Bamkerg, Nürs- 


berg, f urg, daun bei f. Feſtunge · SCouverneneni Lendeu zu jebermanus Ein ſicht 
a we auch bie genommen werben Bunen. 
———— nen ———— seien und verfte * längflens bie 
dem in un Negiment ** u —— a nabeaag "noch auf die Beffiom 
ent aufen ſeyn tum au ungen 
A u 13, 1 15 und 16 der allgemeinen ——— en en — ’ 
ber contrahirenden Kemmilfton nicht dialanglich belannſen Sutmitenten, ſowle bie Mitgfieber 
von —— — Seſell ſchaften oder deren aufge dellie Welchäfteflhrer, haben an dem oben beſtimmten 
Beraccerbirungetermin perfönlich oder gerichtlich berellmächtigte Stellvertreter einufinben, I 
Borkhrift der 95. 14, 16 und 16 der allgemeinen Submiffionekebingiungen ihre Uebernah 
Berriebövermägen auf Berlaugen fogleig bei Bermeätung der Nichtberückſichtigung ihrer Submilfionen = 
ufigend nachzuweiſen. — Münden, ben 7 Dctober 1863. 
Das Commando us k. 1. Eniraffer-Megimrnts Prinz Karl. 
®. @chubaert, O 


Seemann : Schule 
— — am Bodenſee (Baden). 


[7616—17) 


[7404—6] 


Eröffnung en 1 ember d. J. im bem berrlich gelegenen menen Schloß. Bmed der Auſtalt: 
— — 
pro 
5 bene Gulden rhein. Räte Auskunft auf framkirte Anfragen ertbeilt 


—— Ehr. ZBraa, Marine-Dfficier a D. ier a. D. 


Seeger & Müller in Stuttgart 


empfehlen 


Abtritt-Schläuche von Asphalt 


in Stücken bis zu 6 Fuss Länge und in verschiedenen Formen nach zu gebender Zeich- 


nung ausführbar. 
iese —— sind weder dem durch Einfrieren a 


ist je ein Rosten oder Faulen zu befürchten. — Prospecte mit Preisang 
nissen über mehrjährige Anwendung stehen mit Vergnügen ru Diensten. [6982-83] 


floren;. Grand Hötel de Rome, 


= — st M. Novella 8, ganz, in ber Nähe dei Eifenbahuhofe. 
halten wirb, aufer feiner ſchönen Page, —— 8 aus eg r 


und — 


merben in 





fieht, Findet mau eine voritefſtiche Bedienung für Berfonem jeveu Mangee, 
einem en Pam 8 —— — ee 
Fabrik Handlung en gros. 
für Photogäns-, Solar =. r iantz ZUM. zuotogine, Potroleum, 
und —— - Lampen, Solar-, Maschinen - Oel, 
Lager zu Fabrikpreisen Eichrodt, Benzin, Paraftn und 
‚von en, @locken, erzen. 
Cylindern ete. etc, Deutz am Rhein. [7399401] 
Zeichnungen und Preis-Couranie werden auf Verlangen eingesandt. 
Dampſſchifffahrt zwiſchen 
Lübeck und St. Petersburg. 
Bampfigifle: | 
‚ve —— Selma, 
ler; rave, Gay er —— mb jtben Gemmabend 
Abfahrt von Sabeck 59 Ente September Ma 4 October N 2 
Yafepe: erfe Gaflte 86 Nıhlz. pa Grace oc dj do Rd je ee 
dübel, im 52 — 
Die „Mevar sieng vom Rübe zuerſt am 3 Du [2482511] 
Ein un ger in ber Miltte ter * 
—* 33* be mal —— uns, silber kn, Berlauft werden Mg: * 
J— 
* as ge » 9 —— 


vr k a We aS. [7592] | 


nu son tem 
t 
Stelbriej uub je-Erlebi untergeidmeten 


den n Mübocaten Anton En — — aus 
es 5 und 8 biejed Mohats eriaſſenen Behsrhe 
Dunn a durch bie @rgreifung des Berfolgten 


bmg Hal, ————— zu Mittweida, 
etob 7376) 


ten 12 
Der Unterrugungerister: 
v. Zeſchau, Gerihte-Rath, 


Gutsverwalters telle - Geſuch. 


Ein ſewohl zen # tbeoretif gebilbeter 
Lanbwirth * 25 Sehr feine Ausbildung 
auf ben größten Wütern ttembergs und ber 
Afgtemie Höbenbeim erbielt, forann Bermalters- 
Aenen in Bayern umd @Dürttemmberg bekleivete, 
mwünfebt Bine ‚gegenwärtige Stelle unser Berufung 
auf feine vn sneten Beugnife mit einer 
ander At 8 ‚sen, und flebt — Dffer- 
ten in Bllbe freimmblläft entgegen. [7507] 

alius uievermalter, 
Wiſm̃anc bei Aurjad, Württemberg, 


Hofmeiſterſtelle⸗Geſuch. 


Ein noch junger, fürdeusiaer, befinitivangeftel- 
ter Bomnaflal-Brofeffor, farbol. Yale, der clafil» 
(den Epraden ebenfo wie ker Reallen, bes Aran- 
iönfsen in Wort um Gchtilt mädtig, fudt in 
en abellgen Haus bie Ausbilpung der Söhne 
in Yamilie uns auf Beifen zu Apernehmen. — 
Franco-Differte unter iſtte T. 8. N. Nr. 790 
durd bie Etpedition d BI. [7500] 


Lebende Faſanen. 


Die gräflid vn. Obernporff'fbe Wörtterei in 
sam ee fann im Berlauf bes fom- 
menden Zuintere, wenn bie — 10 ion 
tel unverziigtiä einlaufen, nod 4 
Apfenen BGenntu mit ber entipredienben ah 
äbne in beliebigen Dartien Abgeben. 

Nähere Autkunſt über Breis und Bezugägelegen- 
beit wird ber Iinterjeihnete auf pie an Ibn ge» 
langenvden portofrelen Anfragen umgehend FI» 
thellen. [7372—25] 

Shmitttäbaufen bei Stofkadt am Rhein 
über Darmftapı, ben $0 Detöber 1969. 





Karl Böhm, 
gränig Dbernborfiher Wörfter. 


Aerztliche An 


Dr. Kdsard Meyer in Berlin, 
Str. 62, wird fortfahren Auswär 
behandeln, die ihre durch ges 
sachen jeder Art —— Gesundheit bald 
und dauernd wieder befestigen wollen. (6208-318) 


Gutsfauf: Gefuch. 


Ein patronarlaftenfreiee Herrihafts- (ober auch 
ei Bauern-) Wur in Bapern cher Deutfch- 
Teherzeis mit vorkerridendenn Waldbeflann, der 
gut erbalten und ‚ganıia fernttutfrei ſeyn nes 
wire bei einer bäaren Aıyablung von 20 bid 
40,000 fi. au Tauıfen gefucdt. Wranco-Dfferie sub 
8. Sir. 7492 befärter: bie Erpepition biefer Zeirun 
an den Geibffäufer. Golive Unterbänkler fl 
nit — [MIR | 


mpf⸗ Dreſchmaſchinen 
wie F he do eben ten eriten Preis 
mit ter goldenen Mebaifte erhakten, lefern mır 
in benter Qualität mit Boeomobilen mu 4 bis 
40 Pierpefräften von 1900 BIg3400 Thirm, unter 
Garantie. Für bie Zeit nad tem Austreihen 
empfehlen wir zur Belbäftigung ber een 
und Tiefeen *—— Dampfpftäge, Mabl» 

nge, ig Magen: Buagermafhinen, he, ele, 
AR, fen, ſowie ale Arten land» 
—E Mat Änen ıL. dal. (7567] 


Frankfurt a M, Dftober se t 
Wirth Sonntag. 


Stelle- Geſuch. Ein faufmi nnif® ebilde· 


ter Mann, 34 Dabre alt, von guter Wamilte, ber 
die Landwierbfaft praftifg erlernt bat, bann 
—* Sabre men größeren Bütern Dozgeftan- 
den, unb feit längere? Belt eine enrmelferede, 
verbunven mit der Bermäaltung eines großen Wein · 
attes, bekleidet, tritt wegen Sterbefüns aus die- 
er SteMung. eber feine Golidität fomwie rn 
beriges Wirken fliehen ibm bie beiten Gmp 
vun {en sur Geite, und münfdt hehe En 
EN ahte 1964 an eine jeiner Fähigkeit est⸗ 
tebende —— efänige ——* Die 
ferie werten bu erition biefeg Blattes 
unter Or. 7512 erbeten. 








AUGSBURG. .. Das f 
welches je vi hrlich und halb» 
jährlich anpenoniinen wird, betragt In 
Bayern vierteljährlich 4. Wer. 
Vereinsminze. 


* 


Man abomnirt bei allen Postamtern Deutschlands 
su‘ des Arts, und hei der deutschen Buch 

e. Coveni-Garden in! London, für Nordamanıka bei dem 

kantorn zu Innsbruck. V enedig und Triest, für das alien : 
© Lech: für Grechenand. Hornet und die Levante etc. beim &, k, Postamt in Triest. 


Leberficdt. 


ur ae Znbelfeier. Il. 
nug der drei nes zur Polenfrage. 
—— ar ya tik, 

Deutſchlaud. SKaffel (bie Bumtesinfpecion. Der Landtag. 
Der 18 October); Dresden (ber Befehl über ein Epecutiondcorps) ; 
Leipzig (die Frankfurter Nationalvereinler); Bonn gung in Be 
bir auf R be — gehaltene Berfammlung latholiſcher Gelebrten): 

erlin (Borbereitung für einen friegeriichen —— bis zum Frühjahr. 

8 der an Armee in Polen. Der Jahde und ber 
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5* Lichte be Rröcher. —S Verurtheilung 
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Kriegafchiffe Saban, Comet); Danzig (Wlumenlefe aus Dr. 
Wantrups neuefter Wahlr mai Wien (Gontroverfe über ben Umfang bes 
Stenerbemwilligungeredts. nennung. Galizifche Amneſtiegerüchte). 


ehe Monardie. Lemberg (Mafregeln ber 
— Ein Amar Legion. Die Parteien in ber Rationalregie; 


* * Zn „Baliant.“ Die Times über bie Ber: 
merilaner. Aus Neuſeeland. 
— Die Damien nationale über bie Leipziger Schlacht 
Kein Handſchreiben nach Wien. Cjartorysli 
aus —5 zurück, 


allen. Balermo (die militärifhen Mafregeln ort en bie Eon: 
en; Rom Au * Breve); Turin (finanzielles. 
antten e 


—— Lamarmora im Streit Gi Perupi. 
Neues klerilales Das: Genua (Marcheſe Ant. Brignole Sale +. Die 
brei italienischen Reifenden Meanga, Gabazzi und Litta bom Emir von 


——— — Warſchau. —— des Ohitel 


de l’Euro en Hermani, 
Die es Dans —*8 der 83 Grebitanfialt. on Kampf 


R en. Leipzig, Kiel, bes 18 Detober, 
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Correfponbenzen find an bie Rebactton, Imferate dagegen am am tie ie Erpebition 
. Ossterreichs und der Schweiz; für Prankreich,, S * und Po 
endlung vo von F, Klineksieck , Nr, 14 run die Lille, oder bei dem 
königl, —— Postamt Clu oder Wesiermenn & Comp. ın New- “Tork) fü 

"dar dınsen. Rom, Neapel otc. bes dem Chef des — — des Hauptpostamts ın Bern, Ilerre 


Inserate alier Arı werden aufge. 
nommen uni.der Raum einer drei- 
spaltugen Colomelneile berechnet: im 


Baupthlatt mit 18 kr... in der 
Beilage mit ® kr. 
19 Dectober 1863, 
er Allgemeinen Zeitung zu — 
bei 6. A. —— 7 Strasburg, Paris bei demselben, 2 Cour au 
Postamt arisruhe; für England ber Wılnams to, 14 Hen- 
Ossterreichssch Ialıan bei k k. Posi» 


Sur Sapigee Zubelfeier. 


w Diefe Tage find ausgiebig = fruchtbaren Betrachtungen. Solde 
werden ſicherlich treffliche Redner in großer Anzahl in vielen deutſchen 
Stäbten und ſelbſt außerhalb bes deuiſchen Gebiets ausbreiten, indem fie 
Lehren einfhärfen welche für die Zukunft Frucht tragen mögen. Indeſſen 
find diefe Reden heute noch umgehalten *); jedoch eine, welche behufs ber 
Vorbereitung zur Gienesfeier bereits gehalten und bei Dito Wigand im 
Deuck erſchienen it (Rede u. 1. to. in Leipzig am 16 Dct. 1862 gehalten 
bon H. Wuttke), liegt ver, und fo jey es vergönnt aus biefer cine Stelle 
heraue juheben um on fie weitere Bemerlungen anyulnüpfen. „Wir preifen 
laut bie Helden bie für das Vaterlanb, bie Liebe des Lebens —— 
bie Waffen geſchwungen (beißt es in "ihr Seite 14, 15). Ruhm gebührt 
weder ber wilden Kampfluſt bes Nitterö noch der rohen Stärke des nur auf 
Gebot fehtenden Knechts; Zerfiörung Laffen fie Hinter fih, Aber das echte 
Heldentbum verdient den Lorbeer, jener erleuchtete Muth dem vor dem 
Tobe nicht graust, weil er einfteht für ein Ziel welches die Würbe des Da- 
feyns bebingt, Wo ſolches Heldenthum war, ertwuds ſteis aus dem bluti- 
gen Streit, auß der Saat des Todes, jugenblich jhöneres Leben.“ 

Anders ald ber Menſch im feiner Beſchränliheit das Gegenwärtige ans 
ſieht, beurtheilt:eine fpätere Zeit bie Hergänge, Er ſucht Glüdbefinden im 
Augenblid, und über Heimjuhungen klagt fein geprehtes Herz — wie felten 
wird ex deſſen fid) betvußt daß unfer Wandel bloß eine Beranlafjung ift 
an ter fein Weſen ſich entfaltet ober von ihm emtwidelt twird. In Anger 
mit Widerwãrtigleiten, in der Trubſal erflarkt fein inneres Leben. Schläge 
des Schidjals laſſen/ wenn fie auf einen Sterbenden fallen, einen geläuter- 
ten Kern zurüd, Heute jagen wir darum: jene Nothzeit hat unfer Bolt 
teifer und tüchtiger gemacht, bat es geftäglt und gefeftigt, bat Männer er: 
tod beren eble Heußerungen nicht verllungen find, deren edle Gefinmung 
nicht mis ihrem Beben abftarb, ſondern mit fortichaffenber Kraft immer noch 
den Sinn yum Höheren wenbet. St doch jedwede That ein Anſtoß für die 
Folgezeit. Nah Maßgabe ihrer innerm Bedeutung rfchöpft fie entweber 
ihren Gehalt in ihren unmittelbaren felgen, oder ihre Sch vingungen wir» 
ten weiter, auch unter veränderten Berbältnifien, nad. Je mißlicher aljo 
es bis 1813 um Deutfchland ſtand, je jtärlere Anforzerungen an die bas 
maligen Dienfcyen geftelt wurden, wofern fie ſich nicht laff ia das ſchein · 
bar Unabwendbare ergeben wollten, je mehr fie in bie Rethwendigleit ver: 
fest wurden gewaltiges, außerorbentliches zu vollbringen, bamit fie bie . 
Lage zum Befieren fehrten , befo nadhaltiger& bleibt aud vie forstwirdende 
Macht ihres waderen Thuns, und ſchlagt aus zum Segen für nahlommende 
Geſchlechter. Gerade bag ihmen ber Sieg jo ſchwer gemacht wurde, verleiht 
den Thaten von 1813 bie erhöhte für das fernere Beben bes 
deutfchen Bells. Niemals twieder fann eine Bet Iommen: in weldyer bie 
Deuiſchen vergweifeln an bes Unabhängigleit des Vaterlands, an ihrem 
Beitand als Voll. Nachdem geichehen iſt maß damals, io groß, otſchah, 
wird der Hath ber Feigen, toenn er am berderblichſten eingriffe, feın offenes 
Dbr finden, weil bie Thaten ber Dlänner von 1813 ein einiger Anjporn 
bleiben zum Ruth, zus Unverzagtpeir, zum fellen Verir zuen auf endlichen 
Sieg. Wachſam, aber zubig, ſchauen wir auf unſere Weftgränge Denn 
die Sünde der Diplomaten , die es unterlafien haban Frantsgicy auf fine 
natürlichen Gränzen, bie Bogefen, zurüdzubringen, nöthigt und inumer noch 
aefat zu fepn, für bie Erhaltung unſeres Rheinlandes noch einmal das 

*) Die in ber erien . Zeit naı nach ber Schlecht gehaltenen Reden flud überaus 
unbedeutend, während man dech im Chen zur Grbabenbeit ih auf» 
ſchwiugen und eine mwürbige Form zu irefien — werhant. Die deutſche 
eg re ſtedie nech im den Kiuderſchuhen. Acudis Aufiage ſiud aller- 

ge Auſprachen zu ver; a ie und machen eine rübiliche Musnabıne, ebenfo 

* wenige andere. eine Probe zit geben vem bamaligen —* Dazırit 

man unſer etbeit nicht zu bart beflure, führen wir aus Habme, des Guper- 

intendenten ju Gera, am 23 Oct, 1816 gebaltener predigt" beu Mus 


Si 
Im tie Anrede an Kaifer Franz, am Cie —— pſangeu Em, laiſ. 
ajeflät bie Huldigungen ber Religion in ihren Diener“ 


Leipziger 
Auch in unferer Bruft lebt er nicht; bie Rüdihau hat aufgehört ein Antrieb 
Rd ger zu an: Re wir ben Geiſt der Brüberlichkeit, 
un aufrichtig ‚ gleichen Gefinnung, Gefm: 
nung Nor Bi By ba Detabifia Paalan. r 
Der Zuruf melden Schtwarzenberg am 15 Det. an bie zur Schlacht 
außziehenden Heere richtete, enthält golbene Morte, bie wir jet twieberum 
beberzigen jollten. Wieberholen wir.beihalb, nad; 50 Jahren, 
was ber Dberfelbpers ſprach: „Das Band bas mächtige Nationen zu einem 
großen Zwed berrinigt, wird auf dem Schladhtfeld enger und feiter gefnüpft. 
Alle für einen, jeber für alle! Mit diefem erhabenen, mit biefem 
ännlichen Ruf eröffnet ben heiligen Rampf! Bleibt ihm treu in der ent 


3 


mochte, ſondern getrennte Staaten mit Souberänen an ihrer Spige ein- 
fegte. Der if wahrlich fein guter Renner der Geſchichte der ſich einbildet 
da biefer Zufland fortbauern Zönne; es will anders werben, und wird 
anders iverben ; der Zug bazu iſt im Volle. Diefe nothtwendige Umwälzung 


nehmen glauben was fie jelber in das Geſagte hineintrugen und mit i 
vermengien. Wie ſoll das enden? Da ift es heilfam daß wir große Thaten 
hinter und haben, welche Punkte des gemeinjamen bleiben, 
in deren Feier bie jonft in verjdiebenen Lagern Gegemüberftehenden fid) 
fammenfinden, der Zufammengehörigleit, des gleichen Enbyiels ſich 
lebbafter bewußt werden. Wenn im bankbaren Rüdblid 

guten, im Frohgefühl über nationale Helventhaten das Herz aufgeht, und 
in Groß» wie Kleindeutſchen, im wie bie: 
felben Wünſche erglühen, jo umpfe i 
zum gemeinfamen Vaterland treibe frifhe Wurzeln. 
Zukunft das Angedenlen an den gemeinfam, ſatwer genug erftritte 
großen, glorreichen Sieg eine Mahnung ſeyn zur Einigfeit, zur Eintracht ! 


Die Stellung der drei Mächte zur Wolenfrage. 
Ad Bien, 16 Sept. Ein mehrkündiger Mi ‚ ber un: 
ter dem Vorſit des Kaiſers ſtattfand, befhäftigte fih dem Vernehmen 
nad) mit auswärtigen Angelegenheiten, und in vorberiter Neihe derſelben 
ftand, wie man teiter verſichern hört, die newefle Bhafe der polniſchen 
ge. ‚Eine endgültige Eutfdeidung ſcheint gleichwohl noch nicht ger 
troffen zu ſehn. Wie fie auch falle, die abjolute Neutralität ſcheint am 
wenigften praltiſche Chancen barzubieten. Somit handelt es ſich darum 
ywifchen ber preußiſch · ruſſiſchen oder der weſtmaͤchtlichen Allianz ein Princip 
zu wählen. Die Annäherung an Rußland würde gleichbedeutend feyn mit 
der Reaction im Innern und mit der Nothwendigkeit fich mit Preußen auf 
Koften der Einigung Deutſchlands abyufinden. So mürbe bie unerbiu⸗ 
Tide Logif biefer Gombination lauten, wären auch bie Uebergänge und 
Mittelzuftände anfeinend anders gefärbt. Das Feithalten an den left: 
mächten empfiehlt ſich daher von ſelbſt. Nun ann man ed nur natürlich 
finden bafı Defterreich den höchften Werth darauf legt zu erfahren melden 
Grad ber Innigfeit in ihrem Verhäliniſſe bereits beftcht, und ob ein noch 
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Action Frankreihs zur Wiederherfiellung Polens minder 
auf a8 entſchiedenſte begünfligen-und garantixen, wenn nicht felbft 
er — *— twirb, er ET Det ne lann 
e Kriegsgefahr gewähren; nicht fo Deſterreich. Eine pweifelhafte 
weſtmaͤchtlichen Combination 


tung wird und muß es früher ober fpäter mit Rußland entzweien. Und 
fo kommt ed ba ber Entſchluß betreffs feiner ferneren Haltung maßgebend 
———— Es kann baber jeit 


Ar 
8, 


ed davon Zögerungen und Mblenfungen Deſterreichs bon bem Wege ber 
Solidarität zu beforgen ſcheint. Aber es beruhigt ſich wieder mit bet Thate 
ſache daß die Kriegspartei feitere Wurzeln in England habe als man meint. 
Um der Wahrheit die volle Ehre zu geben, muß conflatirt werben daß alle 
Eröffnungen Frankreichs und feiner Diplomatie einerfeit# Defterreidh: bie 
umfafjenbjten Garantien bieten, anbererfeits auf bas befli jebe 
Vergrößerungsabficht ihrerfeitd desavouiren. Golden Ipigt fich bie 
polnifhe eigentlich zu der größeren, weltwichtigeren Ftage zu: ob ber 
Augenblid gelommen fey um Rußland, das eingefadt zwifchen dem Sund 
und bem Bosporus, naturgefeßlich nach der Herrichaft über den Drient 
ftrebt, unfchäblich zu machen fey für alle ei oder ob biefe Sorge, bie 
Deſterreich ſehr nahe gebt, kommenden ationen zu überlaflen fey. 
Alles was dawiſchen liegt, heiße es Sommation, Proteft, ja felbft Ulti⸗ 
matum oder Eonferenz, iſt nur nebenſaãchlich. 


Englands andwärtige Politik. 

u’. London, 15 Det, Durch bie drei Ichten Wahlen für das Unter: 
haus, die im Berlaufe ber jehigen Barlamentöferien — it 
Vontefract, Coventry und Tamworth — find brei Gige bie feit langer 
Beit der liberalen Partei angehörten, und namentlich als Stügen des Pal: 
merfton’ichen Gabinet® galten, verloren gegangen; Tories find daſelbſi ge 
wählt, und damit ift nun vielleicht ſelbſt die ſchwanlende Wage einer zieifel- 
haften Majorität den Whigs zu Verluft gegangen. Es mag ſeyn daß per» 
fönliche und zufällige Urfachen bei biefen Einbußen mit im Spiele waren, 
aber ich babe noch immer gefunden baß berartige Zufälle genaue Borzeichen 
des herannahenden Falls einer Negierung zu feyn pflegen. In der That, 
troß des perfönliden Präfiigiums deſſen Lord Palmerfton ſich erfreut, 
deuten mande Symptome darauf bin baß ſelbſt die Liberalen feiner über» 
brüffig, und daß bie Gonferbativen von Ungebulb fich feines Plages zu 
bemädtigen erfüllt find. So dürfte ein geringes Straucheln, eine Heine 
Schlappe im Verlauf ber nächſten Seſſion zum Sturze bes Cabinets hin 
zeichen. Ja, ich würde fein Schidfal ſchon als beſiegelt anfehen, wenn Graf 
Derby befjer im Stand, ober befjer gerüftet, wäre eine Verwaltung zu bilden 
welche die jehige erfegen kann, Indeſſen da auch bie Politik des jehigen 
Minifteriums weſentlich conferbativ ift, jo wird mit dem Uebergang bes 
Staatöruders in toryiftifche Hände, wann immer er erfol t, in Englands 
allgemeiner Politil, und zumal ın feiner auswärtigen Politik, feine Aende ⸗ 
rung eintreten, 

Gewiß, hinſichtlich der brei Hauptfragen, ber amerilanifchen, polniſchen 
und deuiſch daniſchen, iſt das ganze englifche Volt, ohne Partei⸗Unterſchied 
eines Sinned, Erlauben Si: mir die englijhen Anſichten über bie drei 
Punlte bier furz zu bezeichnen. ? 

Was den amerilanischen Kampf betrifft, jo fehen wir Feine Urſache 
von unferer biöberigen Neutralität abzuweichen, und der Beſchluß der Res 
gierung die jept auf dem Merfey im Bau begriffenen Wibber Dampficiffe 
anzubalıen *) warb im Einklang mit biefem Grundiat gefaßt. Nach ber 
Verficherung eines ausgezeichneten Englänbers der in den legten Tagen aus 
den Vereinigten Staaten zurüdgelebrt ift, und dort Regierung und Armee 
genau zu beobaditen alle Gelegenheit hatte, wird ber Arieg noch lange 
dauern, und läßt deſſen Ausgang — tie und wann? — ſich in Feiner " 

"  ) Na dem Üiverpool Courier il üßrigend vieles vom bem was bie Zeir 

tungen über das Winfcreiten der Regierung gegen die Widderdampfer im 

Linerpool gebracht haben, biefe Sege. Es ſoll wicht wahr ſeyn dal eine 

Bade Pariuefoldoten auf den einen Dampfer geſetzt worden if, und an bem 

Ausbau des „Ei Touſſon“ werbe nad wie vor fortgearbeitet. Dech net 

der Courier nicht vaf der Kriegedampier „Boshamt* fih bart an © i 

derschiff gelegt hube und deffen Abſahrt verhindern löunte, 





Beife borausfehen. Die Männer melde jeht dort regieren und Befehligen, 
dürften alle bahin gegangen feyn ehe bicfer beifpiellos Koloffale I 
Ende erreicht. Einmiſchung von Seiten einer fremben Madıt 
Teinem praftifchen Ergebniß Füßen, und trot ber Praßlerei umb nfoleng 
der amitanitöen Fort Preſſe füglt die Unionäregierung ſich im Grunde für 
‚Englands Nach ſicht zu Dank verpflichtet. 

Die letzten Ereigniffe in Bolen und das graufame Regierungefuften 
bie Ruffen dort einzuführen fuchen, hat mächtigen Einbrud auf das 
Bolt gr und unfern Abjhen vor einem folden Gebahren 
e ; aber in einen Krieg für Polen läft England ſich nicht ein. Es 
tolirde ein Galler an und bielleicht auch ein politifcher Schritt feyn, wenn 


: 


England und frankreich ihre Botihafter von St, Peteräburg abriefen, 
aber dem heldenmütbigen Widerfland bes polnifchen Volle würbe damit 
nur geringer une et ſeyn. 


geleif 

Endlich bie höhere Angelegenheit, Obgleich bie berüßrien 

zivei andern Er. fi ohne Zweifel viel größeren Belangs find, be 

erh fie ofen leicht den europäiihen Trieben minber erufilih und uns 

jefige gefpannte Berhältniß; gwiſchen Deuiſchland und 

—— ber beutichen Mächte find Sie natürlich 

—* ee als wir in England es ſeyn Fönnen; aber würde bie 

Bunbeserecution in Holftein birect ober inbirect gegen eine bänifcdhe 

ke ober grif’e fie (nad Anficht der beiden Keftmägte) die all: 

Rechte der dänischen Krone an, fo würbe England in Berbindung 

Si Bauch — gefãhrdeten Dänen nicht ohne Hülfe laſſen. Das iſt der 

von Lord Ruſſells Depeſche an ben brittiſchen Geſandten in Frank ⸗ 

furt, und hoffentlich wird der Bundestag feine im Merk befindliche, ober 

beabfichtigte, Neform nicht mit einer Kriegserllärung an die beiden See 

mädhte eintveiben wollen. Ich ſehe wohl daß über diefe frage Engländer 

und Deutide leider verichiebener Meinung find, und fi nicht leicht ver 

ibigen werben; aber fo liegt bie Sache aud bei bem beflen Willen mit 

Deurfhland in Frieden und Freundſchaft zu bleiben, ift England feft ent- 

fclofjen nicht zu geftatten ba auch nur ein Zollbreit Landes der däniſchen 

Krone entzogen werde, und England ift als Seemacht in der Lage ein autori« 

tatived Wort bei diefer Frage mitzureben. Mögen beide Theile, Deuiſch 
land und Dan mark, ſich befinnen che fie ben Krieg berausfordern ! 


Deutfchland. 

Rurbeifen. & Kaflel, im Oct. Das Lager und die Bunbes: 
inipestion finb vorüber, ber Landtag ifi wieder verfammelt, und alles rüſtet 
fi& zu einer würdigen feier des 18 Ditober — das ift in biefem Augen 
BEE unfere Vergangenheit, unfere Gegenwart und unfere Zukunft. Bon 
einigen Unfällen abgefeben, bie auch ohne Lager vorkommen fönnen, find 
bie miluariſchen Hebungen zu allgemeiner Befriedigung ausgefallen. Nament⸗ 
lich follen die Herren Bundesinfpertoren ſich über bie Artillerie und über bie 

Ausbildung der Mannſchaft jehr vortbeilbaft ausgeſprochen haben. Mas 
bie Führung im großen betrifft, jo pflegt es da auf dem militäriſchen Ge 
Biet ebenfo zu geben iwie auf dem geiftlichen, wo ein Ranzelrebner felten von 
ber Dispofition eined andern gamy befrieigt ift, weil ebem jeber denfenbe 
Kopf fid gern eine eigene Meihode ſchafft. Auch läßt fich nicht in Abrede 
ſtellen bag ba wo ohne Augeln geſchoſſen twird, manches vorlommt was 
im Krieg ohne Zweifel zum größten Nachtheil gereichen würbe. So fuhren 
>B. bie Batterien twelde den Uebergang der Truppen über die Fulda 
deden follten fo nahe beran, dab ihr Areugfeuer nicht nur das Dorrüden 
ber eigenen Truppen über bie in Eile geſchlagene Schiffbrüde gefährdet 

würde, fondern daß aud bie Feinde, melde auf Flintenſchußtweite 

& ohne Gefahr heranſchleichen fonnten, die Kanoniere fehr bald würden 
eſchoſſen haben wenn es wirklicher Ernſt geweſen wäre. Die Brüde 

war in 25 Minuten vollſtändig aufgeſchlagen, fo daß die ſchwere 
Heer dieſelbe paffiren fonnte, Der Geſundheis zuſtand des Lagers war vor: 
tsefflidh, obgleich ein Nequinoctialfturm daeſelbe beinahe unter Waſſer geſedt 
hätte und nad) der befichenden Lagerordnung die Soldaten nur je zwei eine 
wollene Dede haben, auch ihre Mäntel des Nachts gerollt haben müffen. 
Wie ——— fo gte den Manövern eine Reihe bon Ernennungen, doch 
waren fie weniger zahlreich als man hätte erwarten dürfen. — ‚Die Frier 

de 18 Dctober gieng urfprünglich von einigen vaterländiſch gelinnten 
aus, welche dahier bei dieſer Beranlafjung jenen Vaterlanbs: 

freunden ein Denkmal zu ſeden beabfühtigten die während bes fran- 
öftfchen Fremdherrſchaft ihre Anhänglichleit an ihr heſſiſches Vaterland 
mit. bem Leben bezahlt haben. Die jtäbtiihen Behörden ſahen fid 
dann beranlakt ſich an dieſer Feſtfeier zu beiheiligen, und nun bat fi auch 
der. Aurfürft entichlofien bie Gerächtnißieier jener denlwürdigen Zeit als ein 
allgemeines Landesfeſt begehen zu laſſen. Verdanlt doch auch bas beffiiche Kur: 

D) ———————— in bie angeftammte Regierung zunächft em Sieg bei 
—*9 vzig, dann aber auch der Anhanglichleit feines Volls, welches ber zurüc 
fehrenden Herricherfamilie einen fo begeiflerten Empfang bereitete, daß 


davor alle Ziveifel verftummen mußten welche damals im Raih ber Ber: 
bünbeten über Die Frage laut getvorben waren; ob man bie eroberten deutſchen 
Länder ohne weiteres den Hertſchern zurüdgeben müffe. Dem Verneh⸗ 
en nad wirb der Kurfürft ſelbſt ben rufen tem beabfichtigten 

Dıntmal, welches auf dem Forfte, einer gro —— nahe beider 
ng gerad: an ber Stelle errichtet werden fol] wo biele Verurtheilimgen 

ber Kriegsgerichte bollgogen zu terben pflegten. Die Veteranen ber Freis 
heitöfziege find eingelaben an dem Feſnuge theilzunchmen, und erben 
Abende zu einem eftmabl vereinigt ſeyn. Die ganye Stadt wird im Feſl⸗ 

gewanb erfchei enn ſchon jept beginnt man Zaubtorsl und Blumen zu 
— — Häufer in ven Slrahen zu [hmüden durch welche ber 

ug neben w 

". Sachen. Dredden, 16 Det. Das, Dresd. Y.“ enthält folgen- 
bed Demmnti: Die —— — "237 einen aus ber„R. 

“ aufge nommenen Artifel, tele bei Bepreßung bein ber ol 
nifchen Angelegenheit gegen Ind in Ausficht ſtehenden Execution unter 
andern mit angeführt wird daß gwifchen ben Regierungen von Sachſen und 
Hannover wegen e bes Gommanbo’s über bie nach Holftein ab» 
ten —X und hannoverifchen Differengen 
beftänten, Es entbehrt nun aber biefes Anführen eines jeven Orunbes, 
und wird baber hiermit als völlig unwahr beyeichnet. 

2 Leipzig, 17 Det, Die ſamnulichen aus Franffurt a. M. nad 
Leipzig gefommenen Nationalbereinler find in ber öffentlichen Berfammlung 
ausgeblieben, wie denn auch die von ihnen angefünbigten Anträge nicht 
vorgebracht wurden. Hiernach zu fliegen, hat ein Zertwürfnig flattge: 
funden, und fdeint denn doch bie gefürdhtete Epaltung ſich vorzubereiten. 
Die „preußifche Spige“ ift «8 welche fie berbeifüßtt: gerabe an biefer bei 
ber gegenwärtigen DE SEHR zu muſſen erflärten die preußiſchen 
Ayitatoren für einen Ehrenpũnlt 

Preußen. A Boum, im Dit. Der Bericht der Ag. Big. in Rt. 
285 über bie Fürzlic) in Münden gehaltene Verſammlung latholiſcher Ge ⸗ 
lehrten, zufammengehalten mit einem gleichzeitig in der Süddeuiſchen ig. 
Nr, 514 und 517 erfchienenen Artikel, erheifcht eine Berichtigung, weiche 
biemit aus erfter Duelle gegeben wird. Zupörberfi muß erwähnt werden 
daß die Einladung zu ber Percy an I erft auf —— Anregung und 
gemäß den ſchon feit etwa atvel Jahren fund gewordenen Wünfchen erlafjen 
turbe. Wenige Wochen dor der Verfendung bes Einladungsſchreibens 
hatte außer andern hohen irchlichen Würdenträgern noch indbefondere der 
damald zu Wien befindliche Hr. Cardinal de Luca feinen e- 
Wunſch, dab eine derartige Verſammlung baldigft ſtatifinden möge 
erfennen gegeben. Die Einladenben durften daher nicht befüraen fer 


‚irgendeine lirgliche Huctorität gegen ein derartiges, ohnehin in Deutld 


land zu den gewöhnlicften Dingen gehörendes Unternehmen eine Ein 
ſprache erheben werde. Unb in der That bat auch bie zunächſt berufene 
firhliche Behörde, nämlich der Erzbiſchef von Münden Freifing, dem Un⸗ 
ternehmen in pofitipfter Weiſe zugeftimmt. Buben hatten mehrere Dis 
ſchöfe in eingelendeten Schreiben ihre volle Zufriedenheit mit einem jo zeit» 
gemäßen Verſuch ausgeſprochen; einige dieſer Schreiben wurden bei der 
Eröffnung ber Berfammlung vorgeleien. Eine Ausihlirkung irgendrines 
Ind widuums bon ber Berfammlung hat nicht flattgefunden. Itder Pro: 
feffor, Doctor oder Schriftfteller wiſſenſchaftlicher Richtung, katholiſchen 
Belenntniffes, durfte fih gemäß den in öffentlichen Blättern gegebenen Er» 
Härungen als eingeladen betrachten. Es ıft daher auch ganz unrichtig daß. 
wie in beiden Berichten behauptet wird, Prof. Frohſchammer in Folge 
höherer Einwirkung ausgefdlofien worden fig. Jeder konnte eine Em- 
trittölarte in dem öffentlich bezeichneten Local abholen laſſen, und in Folge 
bavon an ber Berſammlung theilnehmen, wie ſolches von Seite aller Frem ⸗ 
ben und vieler —— auch wirklich geſchah. — Der Zwed der Ver 
ſammlung war geinäß dem Ausſchreiben Verſtandigung über die Aufgaben 
ber Theologie und verwandter Wifjenfchaften in Deutſchland, und friecliche 
Ausglihung gewiſſer in den jüngften Jahren vieleicht ftärker als billig 
berborgetretenen Gegenſahe. Darauf bezog ſich auch Die einleitende Rede 
bes Vorfigenden, bie jedoch nach deſſen ———— Erklärung bloß bie 
Meinungsäußerung eines eingelnen Theologen feyn und bleiben jellte. Eie 
gab in einigen raſch bingeworfenen und Fury gefahten Zügen einen Ueber 
blid über ben Entwidlungsgang ber Theologie im Laufe von fünfzehn 
Jahrhunderten, um zu dem Schluſſe zu gelangen daß gegenwärtig Deutich 
land vorzugstorife Träger und Pfleger ber wiſſenſchaſtlichen Theologie und 
ber verwandien Disciplinen ſey, und um hieran bie Hinweiſung auf bie 
aus dieſer Sachlage für die beutfchen Theologen fidy ergebenden hoben 
Pflichten zu fnüpfen. Die Kürze welche in diefem Ueberblid durch die gr 
fielte Aufgabe und durch bie Sucfe u auf das fo befhräntie Beitmaß ge» 
boten war, lief einige Stellen der Rebe als paradez, oder an Paradorien anı 
fireifenb, erfcheinen, und veranlaßte bei einigen Mitgliedern Betenfen welche 
amnädjten Tag in ber Form einer von acht Örkhiten unterzeichneten Erllä ⸗ 


er hg ha hg a nah er 
banblungen he ift, erſcheint bas ganze Bild — ren oil entr 
ſtellt und Der, all war lediglich eine untergeorbnete 
Epifote, ee a een aaa Mn Zanln pepibene: Ells · 
rungen beigelegt wurde und bie vorübergehende Diſſonang in eine harmoni 
fche Loſung hinüberleitete. Abgeſehen von diefom momentanen Zwiſchen⸗ 
fall lieferten bie Verhandlungen, welche während ber bier Tage theils über 

Kiter (Bearbeitung einer theologi: 
{ gewiſſe durch lage gebotene 
Bielpuntte — und der lheologiſhen Toatigha geführt wurden, 


bie Bildun fih in meitern Streifen 
fortan beivegen, und auch bie vor allem bie Gegenwart bewegenden focialen 
und nationalöfonomifden in ihren Bereich zu ziehen beſtrebt feyn 


} Uebergeugun insbefondere i eines etwas 
— cn = ——— u ee 


anbenen i 

rität galt einem breiteten Ittihum entgegenzutreten, 
ber im jüngfter Beit fo viele, namentlich jüngere @eifter, verwirtt hatte, 
dem Wahn nämlich als ob jene höchſten Probleme welche zugleich der Phi 
loſophie und ber pofitiven Religionäwifjenihaft angehören, von dem völlig 
felbjtänbigen Menſchengeiſt unabhängig und außerhalb der durch den Blau: 
ben dargebotenen Löfung erforfcht und eniſchieden werden Lünnten. Daher 
bie Auſſtellung jener von ber ganzen Verfammlung (bid auf eine biffen- 
titende Stimme) einbelig angenommeren beiden Thrfen. Die weitere 
Frage: in welcher Schranken ber Wiſſenſchaſt eine autonome Beine» 

wurde bei ber der Zeit und bem Mangel an Vorbe 


: 


dene Einheit der Geſianungen und Beitrebungen, unb das am legten Tag 
noch fo klat herbortretende Bewußtſeyn ber ſiets bewahrien, ſtets wieder⸗ 
hergeſtellten Eintracht. Die Zuverſicht thrilte fi allen mit dab, nachdem 
biefer erfie Verſuch im folder Meife gelungen fey, auch künftig die Einheit 
in alen Hauptfragen es erſt moglich machen werde in untergeorbneten Fra 
gen ſich gegenfeitige Freiheil in volfiem Maß zu geftatien. Uebrigens wird 
ein officeler Bericht über bie Berhanblungen balbigft erfheinen. 

= Berlin, 1604. Die Regierung macht fi) barauf gefaßt bis zum 
Frühjahr durch die polniſche (Frage in einen ernften Conflict verwickelt zu 
werdenẽ bie eingeftellten Recruten werben fo ſchleunig außegercirt, baf ben 
Difficieren unb Unterofficieren nicht einmal bie jonft übliche weiwbcheniliche 
Nubepaufe nad) den großen Uebungen bewilligt worden if, unb eine neue 
Reerutirung it bis zum Fruhjahr in Ausfiht genommen, jo daß bie Armee 
auf einen Stand gebracht werden lann ber den gewöhnlichen Feldetat um 
63,000 Mann reg iſt nur zu —— ob bei —* en 
brechenden europãiſchen ict entweder nichts o sjenige geſchieht 
was die Nation nicht will. Das Rußland einen Angriff gegen Defterreich 
beabfichtigt, wird in goubernementalen reifen mit dem Bemerken in Ab- 
rede geftellt ta bie Verſtärkungen ber ruffiichen Armee in Polen lediglich 
auf die ſchleunige Bewältigung bes polnifchen Aufitandes abzielen. — Eine 
officiöfe Mittheilung fazt: daß die Hamburger Specialcommifften mit allen 
Stimmen gegen die hannoveriihe allein den preußiiden Jahdehafen zur 
Aufnahme der deutichen Flotie vorgeſchlagen, und ben Geeſtemunder Hafen 
als unbrauhbar dazu bezeichnet habe, Die Miltärcommiffton in Frant: 
furt habe in dieſer Angelegenheit ein Botum nicht abgegeben, und fey dazu 
auch nicht competent geivefen. — In dem vorgefttigen Minifterconfeil tft 
außer ber ſchleswig holfteinifchen aud) bie Zolvereinäfrage berathen worden, 
da bie Eröffnung der Berliner Zolleonferenn bevorficht, — Hr. v. Gerlach 
fagte in feiner in der conferv stiven Berfammlung zu Magdeburg gehaltenen 
Rede: „Der König gibt den Kampf nicht auf; ır ruft zu neuem Kampf; 
Is Getreuen dürfen daher auch nicht den Kampf aufgeben, wenn fie auch 

der Minderheit bleiben,“ 


G — — — ML — 
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bie Minifler in ber Dur 
führung ber ihnen von Sr. Majeflät übertragenen Aufgaben zu unter 
Rügen, zu Baden Baden gerade am 8 Dit, ale am Jahreitag von 
dv. Vismards Eintritt in den Vorfit des Staatiminifteriums, 
bat, — In ber Provinz Treiben bat man an mehreren Drten auch ben 
Er. Bismard als Gandibaten für bad Abgeordnetenhaus aufgeftellt. 
ein liberales Blatt aus Graudenz berichtet man babe biefe Ganbir 
batur dort wieder aufgegeben, fo bat das nad) der Kreuutg.“ barin feinen 
Grund dab Hr. v. Bitmard Mitglied bed Herrenhaufes if (ald Der 
tret x bes alten und befeftigten Grundbeſihdes im Herzogtbum Stettin), und 
alfo überhaupt nicht in dad Abgeordnetenhaus gewählt iverden Tann, — 
Unter ber Ueberfärift:: Sub hoc signo vinces" veröffentlicht die „Rreugstg.” 
einen von W. v. Kröcer gezeichneten Artikel, welcher Lebhaft an Hin. 
Romieu’s „rothes Beipenft* erinnert, und von der Lage Preuhens folgende 
haarfträubende Schilderung entwirft: „Dat Rönigtbum von Gottes Gnaben 
in in Frage geftillt. Wilde geiftliche (?) Mächte lürmen an gegen diefei Siegel 
der hriftlichen Ordnung. Mit demfelben il bie Geltung aller anbern bei» 
ligen Drbnungen Gottes in gleicher Frage. Der Sonntig wird entweiht, 
die chriſiliche Ehe fol aufgehoben werden, Leben und Eigentbum werden im 
Verlauf der Resolution nicht lange mehr geſichert bleiben. Es handelt ſich 
darum ob wir nicht in den antichriftischen heidniſchen Barbariämus zurüd« 
fallen ſollen. Deßhalb — ſchließt der Artikel — wolle man doch in ber 
jegigen Wahlſchlacht das Panier deö heiligen Kreuzes hoch heben, und unter 
diefem Zeichen fämpfen.” — Hr. Schulze (Deligfch) veröffentlicht in ben 
beutigen Zeitungen eine Erllärung und Dantjagung in Betreff des ihm 
von feiner Partei gefammelten und geſchenlten Capitals von ungefähr 
40,000 Thlen. Danach joll ein Theil verfelben „zur Ertverbung einer ber 
ſcheidenen Häußlichleit” verwendet, und das Reficapital als bleibende Etifr 
tung bon einem befonbern Gomite vertvaltet werbin, deſſen Mitglieber er armen» 
nen will, und in bem er fich zeitlebens eine Stimme borbehält. Die Binfen 
will ex für bie Agitation, die Befoldung ber Hülfsarbeiter, das Bureau und 
die Reifen verwenden, und fo jein anderweites biöberiges Einlommen ent · 
laflen, das durch dieſe Koſten geſchmälert wurde. Nach feinem Rüdtritt 
ſollen bie Zinſen zur Beſoldung folder Männer verwendet werden „deren 
Wirken und Thatlraſt man im ber Öffentlichen Sache zum Beſten des ge⸗ 
fammten deutſchen Baterlanbes in materieller, politiſcher ober ſocialer Hin» 
ficht in Anfpruc nimmt,“ und worüber dann das Gomit& allein eniſcheiden 
ſoll. — Bekanntlich war gegen ben Redacteut bes „Mladierabatih," Dohm, 
eine Anllage wegen Beleidigung bes Minificrpräfidenten v. Bismarck er 
hoben. Die Anklage gründete fi auf ein in der Nummer des Kladdera ⸗ 
darf“ vom 17 März d, %. entbaltenes Bild, Hrn. v. Bismard ald Parze 
darftelend, im Begriff einen Streifen Papier, auf dem das Wort „Ber 
fafjung” fland, mit der Scheere zu durchſchneiden. Das Griminalgericht 
hatte Dohm freigeiproden ; das Kammergericht hat inbefien, auf die Appl 
lation ber Staate anwaltſchaft, den Angellagten zu 60 Thlen. @elbbuße ver» 
urtheilt, auch bie Vernichtung des incriminirten Bildes angeotbnet, 

Wegen Beleidigung bes Staateminifteriums hatte das Criminalgericht 
den Redacteur der Volkszeitung, H. Holbheim, in Folge eines aus Aölni« 
hen Zeitungen übernommenen Artikels der Times, ber bie Stellung bes 
Abgeorpnetenhaufes zur Regierung beſprach, zu 14 Tagen Gefängnif ver⸗ 
urtheilt. Das Kammergericht hat diefes Ertenntnig auf bie Appellation 
des Angeklagten beftätigt. — Ebenfo war Holtheim wegen Verbffentlichung 
ber belannten Anjprade des Ausſchuſſes des Nationalvereins an die Ber 
eindmitgliever wegen Schmähung don Anordnungen der Obrigkeit zu 14 
Tagen Gefangriß verurtheilt worden. Auch diefes Erkenntniß ift vom 
Kammergericht bejlätigt worden. — Das „D. D.“ ſchreibt: Da bie Japa ⸗ 
nejen den neueften Nachrichten zufolge ihren durch den Handelövertrag eins 
gegangenen Verbindlichleiten nicht nachkommen, vielmehr fänmtlihen Eu ⸗ 
topären ihr Sand verfchliegen, jo wird das Marineminifterium wahrſchein⸗ 
Tich der Gorvette „Bazelle* noch die „Arcona“ nachſenden. (Mach telegra ⸗ 
phiſchem Bericht ift das erfigenannte Stiff am 8 Hug. wohlbehalten auf 
der Rhede von Joluhama zu Anker gegangen). — Am 9 Det, hat der eifrige 
Forſcher nah Kometen, Hr. Uhrmacher Bäler in Nauen, wiederum kinen 
Kometen entdedt, welcher fih im Sternbild des Heinen Löten befindet, und 
nad den Hinterfüßen des großen Bären zu bewegt. Der Komet ift jegt mure 
ein ieleflopifches Object. 

In einer am 14d. M. zu Danzig abgehaltenen Generalverfamm: 
lung des „preußifchen Vollsvereins“ hat Dr, Wantrup, das esfant 
terrible der bortigen Feudalen, twieber eine vom lebhafteſten Beifall feiner 
Gefinnungsgenoffen bepleiteteRede gehalten, aus welcher wir zum Ergögen 
unferer Lufer einige Etellen mittbeilen wollen. Den Begriff des Eides hat 
fi Sr, Dr, Wantrup folgentermaßen zurechtgelegt: 
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— — tur a Bee 
a ee en | Joviel Dieifligleit al8 flaner Vorfidt teibt, und fo fets unfahbar Bleibt 
DR Ba 2e un Daten Di Base In. 55 KR, au ke wie ein Irrwiſch, hat im neuerer Zeit unzweifelhaft die Vartei ber Nothen 
Ba davon bispenfirei, —— ; felbR ein fort- | das Ruder in bie Hände belommen, und ſoll namentlich ein belannter pol 
De u a ea hemähian Adele bie Weiche Anders. Mies Boikne | Miler Dichter und ein Hiforiter, dem offenbar das Beıftänduif für bie 
Bel eiten flde Beleg nur Valle newiraft Beobachten 
aber feinen Eid der dem König verpflichten könne fein Medt unter bieffäße tretem ſcheint noch micht gelommen zu jeyn; erſt eine firemge Winterlälte bürfte fie 
Birdelten: fon Weit ungiädin ———— oteatie | bringen, indem durch biefe wohl der ziemlich pomphaft angelündigte Winter 
u Beim Cie ruft man Dott zum Rüben bes geörodenen Gefübdes | fefpzug zu einem jogenannten Buerrillastrieg im Sebeyformat zufammen« 
Bu ben bevorfihenben Wahlen Rörngefeib, ernaßnt ber Rebner fine zügler dazu vorbereiten in feinen Bartien an vielen Punkten bie Gränge 


aus Schill ers und Freiligraths Gedichten, welche er „Propheten der De; 
mofratie* nennt. 

„Ben bie Eonfervativen and mir ei Meines et, 
Bantrup fort, jo Hammertem fie 1% au Gott und be hmm —— 
wiederbolt dah nicht Maloruaten — Regieren berufen ſchen, fonbern Disorit 
Eonferbativen m 
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t 5 \ gebeibe qut darin. (Bravo f) 
ter ſey ein „Wlästchen“ vielhach verbreitet deſſen Tendenz man ſchon daraus er- 
Böume daf 16 micht im Preufen, fondern in Gotha gebrudt ſegy. Dasieibe 
men Baffıza älber Armee nnd die Koſten derſelben. Mebiter 
ärtlichleit" der Demokraten file Sofbeten ımb Unterofftciere, denen 
id zu erhöhen veripeeche, if aber Übergeugt daß kein preuhiſcher 
„@ünpenjegjer” der Demofratie annehmen werde, Selbſt menw ein 
ängling im Solpaeneod vor feine Schöne trete and Ar zu ibm 
igleben, wie Rebi!a Dir {HEn!“ (lamtes anhaltendes — io 
ih auch biejer ala Soldat fühlen, und wiſſen was er zu thun babe, Nach 
Berſach uechzuweiſen wie in früberen Zeiten tretz Kriegen bie Schuldeulaſt 
Relig vermimvert, ſeu ber „glorreihen Kammerregierung* fi aber um taß 
elte vermehrt babe, kommt Wev-er zum Schluß. Der .. fey unfer Pal ⸗ 
wit Die Berfaffung; ber König feh das büchfle Gut in Preufien, uub 
Me Sut mũſſe im fehter Ichen Naturwüchſigkeit erhalten bleiben, 
ve dr Yan 3 a ze me. _ Beraife, rum Beh: Wi 
84* jeder feine Stulvigkeit the.” * 

Deiterreid. « Wien, 17 Det. „Die Steuern, Abgaben und Ge 
fälle werden nach din beitehenden Geſehen eingehoben, folange fie nicht vers 
faſſung mäßig abgeändert worden.“ Man folltees nicht für möglich halten daß 

iefe Hare Bejtimmung bes $. 10 ver Berfaffung zu Zweifeln über ihren Sinn 
Anlaß geben Fönnte, und doch hat der Finanzausſchuß geftern eine ganze 
lange Sigung hindurch ſich mit ihrer Znterpretation abgemüht, um ſchließlich 
zu dem Neiultat zu gelangen daß feine Steuern, auch die bejichenden nicht, 
eingehoben werben dürfen folange fie nicht für das neue Verwaltungtjahr 
vom Keichtrath ausdrüdlih weiter beivilligt worden. Der Staateminıfter 
ſowohl als ber Finanzminijier erhoben ſich mit großer Energie gegen bie 
Auffaffung der Vehrheit des Ausſchuſſes, und es ſteht umfomehr zu erwarten 
daß der betreffende Antrag im Haufe felbft zu ſeht lebhaften Debatten 
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Anlah geben wird, als Hr, v. Schmeling in ber Lage war bie beſtimmte 


Verfiherung zu eribeilen daß ber $. 10, als die Krone, damals nod im 
Beſitz ihrer Bollgewalt, und fomit auch jetzt ausſchließlich zur authentiſchen 
Interpretation berufen, die Verfaſſung gab, von ihr auedrücklich dahin vers 
Handen worden jey daß bie Forterhebung ber beftchenben Steuern — na 
türlich fofern dieſe lben nicht von vornherein in der Zeitdauer begrängt ges 
weſen — Einer jäbrliden Neubewiligung nicht bedürfe. — Der öfterzeichifche 
Geſandie in der Schweij, Fehr. v. Menkhengen, iſt zum geheimen Rath er⸗ 
nennt. Nachſchrift. Wahrſcheinlich bringt ſchon bie heutige „Wiener 
Abendpoft” ein Dementi der Mittheilung Des „Schtwäb. Merk. :* daß eine 
Amneſlie für die an dem polnischen Auſſtand betheiligten öfterreichifchen 
Staat angehörigen in naher Ausficht ſtehe. Und in der That wird Die Re: 
gierung ben fortgefigten Wuhlereien ber in Galizien etablırien geheimen 
GComitös gegenüber ſchwerlich eine Viranlafjung haben in folher Weife 
einen Freibrief für deren Thätigkeit zu erlafjen. Ihre Haltung gegenüber 
ber Inſurrection bleibt unverändert, und bie Jnjiructionen für ben jegt nach 
Krakau zurüdgelehrten Grafen Mensdorff Bouily dürften ſich nicht von 
denen unlerſcheiden welche ıhm rüber feine Pflichten vorzeichneten. 
Oeſterreichiſche Monarchie, 

% Lemberg, 14 Dct. Es wird in den Journalen viel hin und 
ber geftritten ob die „Weißen” oder die „Nothen” in neuefter Zeit dad Ueber⸗ 
gewicht in der Nationalregterung erhalten haben, Während einige Berichte 
daß Iettere behaupten, bringt die „Sihle. Zig,“ bie jonft von ihren Gorre 

ombenten ziemlich gut bebient wird, Auszuge aus einem angeblich offictels 
len ruſſiſchen Actenſtuck welchem zufolge die Weißen die Sieger ſeyn follen, 
und dasfelbe behauptet auch die Narional Zeitung. Liest man bie Berichte 
über bie fortwährensen poitifchen Meucelmorde, zu denen wahrſcheimlich 
aud) der kürzlich erfolgte Mordverſuch auf das jüdifhe Ehepaar unweit 
Lemberg gehört, fo gewinnt dieje Nachricht wenig Wahrſcheinlichleit, wird 


eigenen Erfolge ausgelafjen werben, 

5 Lemberg, 14 Dit. Einem biefigen polnifchen Blatt geht ein 
Schreiben aus Brody zu, bem wir bie Nachricht entnehmen ta Annekow 
von St. Petersburg aus aufgefordert wurde bie geeigneten Unträge in 


ein Erlaf veröffentlicht worden jeyn, welcher den Gutsbeſthern unter Strafe 
„der Stqueftration” verbietet Heu und Hafer zu verfaufen. Zugleich jey 
den Guts beſihern verkündet worden daß bie Militärcommanbos berechtigt 
nad Bedarf, und zivar erfieren (ungedrofchen) mit 
ver Schod, Ietered mit 5 Rubeln per Cubilllafter fortzu: 
nehmen. Bei ben hohen Urbeitslöhnen welche gegentuärtig in Folge des 
Abzugs fo vieler jungen Kräfte zur Inſurrection in Bolen herrſchen, dürfte 
biefe Verfügung die Öutsherren ſehr ſchwer treffen. — Einem andern hier 
erjgeinenden Blatt entnehmen wir die Notiz daß im Gubernium Kal 
ſich „eine Urt deutſcher Legion“ gebildet habe. Das Corps foll erft aus 
einigen teils einheimifchen, theils über die Gränze gelommenen 
beftehen, deutſches Commando, aber einen polniſchen Führer haben. 
Großbritannien, 

London, 15 Det. (Die Poſt vom 16 fehlt,) 

Bon ben ſechs Schiffen welche bie flotte der Pangerſchiffe noch in biefem 
Jahr verflärken jollten, wird ber geitern vom Stapel gelaufene „Baliant“, 
aller Wahrſcheinlichleit nad, das einzige ſeyn welches in Bezug auf die an 
gegebene Feift Wort hält, Der „Balıanı“ gehört zu einer ganz neuen Claſſe 
von Banzerfregatten; er bildet gewiflermaßen das Bindeglied zwifchen bem 
pompöien „Warrior“ und den häßlichen, aber fehr wulſamen Schiffen von 
der Kategorie der Defence und der Hefijtance. Seine Länge beträgt 280, 
bie größte Breite 56, bie Tiefe vom Spierended an 39 Fuß; die Laft wirb 
auf 4144 Tonnen geihäßt, Seine Maſchinen werden BOO Pferbeiraft ftart 
feyn, In der Gonftruction des Rumpfes tritt dasſelbe Princip hervor wie 
bei ben übrigen Panzerfregatten; bas heißt der „Baliant“ ift inmitten ſei⸗ 
ned Panzers von Telaholz und Eifen ein vollſtändiges Gewebe von 
ſchmiedeiſernen Rippen und ber Länge nad) laufenden Bindeballen; gleich 
den neuen gregatten aber twird er von Schnabel zu Spiegel mit Eifenplatten 
belegt werben. Etwa 80 Fuß vom Bug binnenborbs iſt ex mit einem halb» 
kreisförmigen Schild belegt, welcher fich von einer Seite bes Schiffs zur ans 
bern erfiredt, und vom Hauptbed bis zur Höhe ber Bruſtwehr auf bem 
Epierended aufſteigt. Dieſer Schild ift mit 4%, jölligen Erfenplatten bebedi. 
Dir Armatur wird jederjeits aus zwölf GB Pfündern und drei 11O-Bfündern 
(Armftronglanonen) bejichen. Eye der „Baliant” indeſſen ganz jertiz aus ⸗ 
gerüftet und mit Maſchinen verſehen ſeyn wird, dürften noch einge Vlonate 
verſtreichen. 

Die gerãuſchbolle Herzlichleit mit ber bie Raſſen und Amerilaner in 
New Dorf fraterniſtren, wırd aud von der Tımes, theild vom morar 
lien, theils vom politiſchen Geſichtepunlt, beleuchtet. „Wer eö immer 
war,” jagt fie, „der dem ruffiichen Staifer den Rath gab ein Fregatien⸗ 
geſchwadet nad New Yoil zu ſenden, fann jih zu einem großen Erfolg 
Sud wünjgen Man muß ſich beinahe wundern baf der Gedanke den 
gericbenen Politikern von St. Petersburg nicht früher eingefallen iſt. Die 
Aehnlichteiten zwiſchen den Vereinigten Staaten und dem ruſſiſchen Reich 
find nidt nur von jedermann der über bie Gegenwart und bie wahrſchein⸗ 
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Net: Port gehaltenen Toaftreben.) : R 
"Die neueften Berichte: aus Neufeelanb vom 11 Aug. bri 
wichtiges über ben Fortgang des Kriegs mit den Eingebornen. 
delan und bie Miffionäre, welche in Tauronga ihren Sitz hatten, 
in Folge einer von dem Anführer der Maori ihnen yugegangenen 
nung nad Audland geflüchtet. Es ſtellt ſich immer mehr heraus daß di 
Zahl der Truppen eine zu geringe it. 
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franzöfiichen Heer zur Folge hatte... 
i Schauftellungen nachahmen würde, hätte es alle Tage 
einen Sieg zu feiern; aber Frankreichs Gedanlen fliegen ſicher. Es wendet 
pn en ——— — * dB 
it zu verbummen, tes bi zu machen, 
Siege weldye es erſtrebt, find bie der Demokratie, und felbft in feinen Ab: 
fchweifungen hat es aus feinem Degen ſteis das Infirument bed Fort 
ſchritt s gemacht, denn Fran dreich iſt immer ber Solbat ber Freiheit! 
Ber hat Deutjhland aus feiner langen Betäubung getvedt? Wer bat 
feiner Literatur die erfle Anregung gegeben? Mer e3 in bie Freiheit einge 
weiht, wenn nicht Franlteich? Ihr flucht der galliſchen Race, pflanzt euren 
Kindern blinden Haß gegen fie ein, ruft jeden Tag euer Delenda Carthago, 
feiert für uns Erinnerungsfefte, und bergehit daß ihr bon den 
Mohlthaten Frankreichs lebt! 1789 mäfleten fid fiber 200 Junker bon 
Gottes Gnaben von der Frucht eurer Arbeit; die Feubakität erfticite euch, 
euer Land war ind unendliche zertbeilt! Wer bat euch von biefem Joch ber 
freit? Wer euch aus eurer Erniebrigung beraudgerifjen? Wer euch den 
Weg zur Einheit gebafnt? Frankreich war e8 mit dem Schwert Rapos 
leönd.... War es nicht wiederum Frankreich das in feinem Aufitonng 
1830 eure Regierungen zwang bei euch eim conftitutionelle® Leben einzufüh: 
zen? War es nicht die Stunnglode von 1848 die euch dazu brachte neue Prin⸗ 
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rerei des deutſchen hinterwälbler Jungen zu einem inbianilden 
werk umarbeitete, fand er barin einen Beleg zu bem „provibentiellen 
Beanfreihs" überall Licht zu verbreiten, und fo yiemlich glaubt am 
Monopol Frankreichs in Sachen ber Civilifation jeder Frangoſe. — 
Deutihland von feiner Bildung und Geſutung vieles entlehnt bat, nicht 
alles jpontan ifl, twirb niemand läugnen , und wo wir nicht birect an bit 
ite Bildung antnüpften, hat Frankreich vielfach als Vermittler gedient, 
und tonnte es weil feine Givilifatton in viel höherem Brad eine abgeleitete, 
eine weniger urfprängliche ıft als bie unfrige, und fomit ihre Entividlung 
leichter, d. b. geſchichilich erfolgen konnte. Wir wollen aud zugeben 
bag Frankreich zu vielem Großen und Gegenäreichen für Deutjland ben 
Anſtoh gegeben bat — aber es geſchah wider feinen Willen; mir find ihm 
dafür keinen Dank ſchuldig. Was die „Dpinion nationale” ſelbſt fagt: 
Franfreid war in diefer Richtung nur „ber Degen ber freiheit, der Soldat 
ber Givilifation.” Letziere find aber die ſchlechte ſten Apoftel derjelben, 
erfleres bas unpajfendfte Wertzeug bafür, denn beide repräfentiten bie 
brutale Gewalt, und dieſe ift an fich der Bildung feindlich. Es if nichts 
begeiihnender für den tiefen Unterſchied im Mefen und im Enttvidlungs: 
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taftıophe von Jtalien es fi um bie Berjngung des Kaiferreichd bar» 
beite; „mit der freiheit werde ich den Bau des Raiferreiche Trönen,” ver 
ſicherte Louis Rapoleon bem franzdfischen Bolt nad der Parifer Kataſtrophe. 
Was die Deutfchen in ihren Siegen über Frankreich feiern, ift wohl etwas ans 
deres als bie „Dpinion nationale” vermuthet, Es ſpricht aus diefen Siegen für 
und weniger die Niederlage unferer Feinde als die Enttvidlung unferer Kraft. 
Die deutſchen Nieberlagen waren ftets viel weniger Folgen ber militäriſchen 
Shwäde Deutſchlands als Folgen ber falſchen Poluit Deutſchlands auf 
bas militärifche ment derfelben. Sowie biefe Politik ſich Am 
derte, änderte ji in nothwendiger Folge bas Inftrunfent 
und fein Gebraud, und an bie Stelle der deutſchen Nieder 
lagen traten Siege. In diefem Einn friern wir mit Recht Tage wie 
bie Leipziger Schlacht, e# find für uns Gedenktage bes politifgen 
Horsfhritts Deutfhlanbs. Namentlich die Yeipziger Schlacht ift 
in biefer Richtung bebeutfam, und ber Geift ber neuen Zeit, die für Deutfch 
land herangebrochen tar und deſſen Erfolge fih an diefem Tag fo glänyenb 
offenbarten, läßt ſich in ber Führung der Schlacht jelbft erkennen, bie viel 
tweniger auf deutſcher Seite mit Marem Wollen und Wiſſen, ſondern durch 
bie Macht von Zuftänden, Kräften und Ideen, welche nicht Eigenthum eins 
zelner twaren, ſondern in allen lebten, fo geihlagen worden twie fie ges 
ſchlagen if. Darin ruhen ihre Erfolge, und es ift fiher mehr als Zufall 
bag, überall wo wir bie militärifchen Anordnungen, ba bie politiichen Mor 
mente bei Leipzig ſelbſt das Gebiet der Taktik beeinflußten, auf falfche, 
übertvunbene politifche Brincipien zurüdführen lonnen, fatt ver Erfolge das 
Gegentheil eingetreten if. — Wohl find Schlachten ein Ringen brutaler 
Gewalten, aber die Natur, das Mefen, der Umf.ng biefer Getwalien und 
ihre Bertvenbung liegen urſachlich in Dingen begründet bie tief bezeichnend 
find fir das Weſen von Boll unb Staat die diefe Schlachten fchlagen. 
Die „Dpinion nationale” wird freilich biefen Zuſammenhang ebenfotvenig 
begreifen wie es Hr. Thiers vermochte; für bie Ftanzoſen wird bie Ger 
ſchichie der Kriege darum etvig ein in Hieroglgphen geſchriebenes Buch blei⸗ 
ben, vonbenen ſie nur die einfachſten und oberfläglichiten Zeichen zu entjiffern 
verſtehen. Ihre Empfindligkeit ift darum unberehtigt; unfer Jubel gilt 
nicht ihrer Opmmadht, unfere Freude nicht ihren Verluſten. Sie verfichen 
Deutichland heute nicht wie es Napoleon in den Kriegen nicht verſtanben 
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Börfe ein, und zwar noch mehr in die 


Finangweit verlauft und liefert, alle Fälle Gelb Kfiren. Dabei 
jucht ——— um fi in Ne A ——— 
erſchteden ————— 


uchen Reinbeit und Unbefledtbeit chung Es handen fich fotwoßl um 


Verſehung ald um Vermehrung bed Perfonald im Rath der Krone. Die 
Referven müfien einberufen werden. Schr glaubwürdig Mingt bie : 
Hr. Chebreau, Präfeet in Nantes und meifterbaft gefchult im bes 


Due de Perfigny, werde unter die Minifter verſegt. Um Hm. Fould ift 
das Börfenpuplicum nicht ohne Beforanifie. Er und Hr. Rouher werben 
Bünftigbin die Gauptträger bes Eyftems feyn. Leiber befithen alte Unver 
träglichkeiten zwiſchen ihmen, Auch fehlen Hrn. Fould noch immer die 200 
Millionen aus dem Maximilian ſchen Anlehen. Die Borſe will daher fon 
toieber ben Rath der Krone mit dem Genie bed Hrn. Emil Pereire berei⸗ 
ern und illuſtriren. Der Raifer bürfte aber fchon an einem Bankier unter 
feinen Näthen genug haben, und Hr. Fould ift keineswegs der Mann feinen 
Poflen in einem Fritifchen Augenblid zu verlaſſen. Man kann fih auch 
nicht dem Gedanken entziehen Graf Walewski's Wiebererfcheinen auf ber 
Minifterlifte bedeute Verwidlungen in ber polnifchen a Die Stims 
mung in ben höchſten Kreiſen dementirt hinreichend das Wiener Gerüdt: 
ber Kaiſer 2. Rapoleon habe bem Kaifer Franz Joſeph geichrieben er Werbe 
ohne Defterreich nichts anfangen. Er mag es denfen, wird es aber nicht 
fhreiben. Defterreich trägt ſicher nicht bie Schuld baran, und body möchte 
man fi) auf es ausreden. Die Actionspolitit muß im englifchen Miniſter ⸗ 
rath doch feine gropen Fortichritte gemacht haben, ba Fürft Gzartorysli aus 
London entmuthigt zurüdfam. — 
en 


— Malermo, 8 Dit. ga militärifcpen Maßregeln gegen bie Con⸗ 
feriptionsflüctigen bauern fort. Die Familien find großen Fatalitäten 
audgejeßt, beſonders in Folge ber Gleichartigkeit der Familiennamen, 
Dan jagt daß der TruppenGorbon um unſere Stabt noch verſtärkt, und 
ein Kriegsſchiff auf der Rhede vor Anker geben werbe. Ungeachtet der 
miltäriihen Maßregeln machen bie Diebe fortwährend fehr gute Geſchäfte. 
Anfangs fonnte man hier Erlaubnißſcheine zur freien Girculation erhalten, 
num erflärt man jedoch bie abgegebenen aufer Kraft, und weigert fich neue 
verabfolgen zu laffen. In der Kirche della Dittoria find viele Widerſpän⸗ 
flige eingeſperrt: die Luft daſelbſt ift verborben, und ber Schmuß hat ven 
höchſten Grab erreicht; überbief iſt dieſe Kirche viel zu eng um fo viele 
Leute zu faſſen. Wenn ſich der Präfert die Mübe gegeben hätte genaue 
—* der noch lebenden Widerſpanſtigen zu entwerfen, wiürden viele und 

roße Verlegenheiten und Plackereien beſeitigt worden ſeyn; fo aber wird 
die Verwirrung täglich ärger, und bie rechtlichen Bürger ſehen ſich gequälg 


— Nom, 10 Det. Ein vorgeſtern veröffentlichtes Breve, dd. 
25 Sept., kommt noch einmal auf das neuefte Dogma zurüd. Der Papft 
erflärt darin: er babe ben Lehrſat von ber unbefledten Empfängniß fan 
tionirt, weil er den vom Anbeginn ſeines Bontificats dehhalb von überall» 
ber an ihn gerichteten Bitten babe gerecht werben müflen. Die Freude 
über dieſes lirchliche Errigniß feb „eine ganz allgemeine‘ getvefen. (Difficile 
porro dietu est quanto exinde gaudio perfusi fuerint universi Catholiei 
Orbis Antistites cum Clero suo, nec non Prineipes viri, ceterique, cujus- 
cumgque ordinis fideles.) Damit nun dem neuen Glaubensſatz aud das 
gottesvienftliche Rituale entſpreche, wurde eine Gommilfion niedergeſeht es 
auszuarbeiten. Eben hat fie das vor acht Jahren begonnene Wert vollendet. 
Die Liturgie des Missale Romanum wird dadurch für die ganze fathor 
lifche Ehriftenheit mobifieitt. Die dadurch bedingten Beränderungen im 
Altardienfte werden bier fofort eingeführt, während bas Breve bie Bischöfe 
überall anderswo anweist fi vom Beginn beö neuen Jahres ab an bie 
neue Praris zu halten. — Die Entbedung ber republicaniſchen Winfel- 
prefle verdankt bie Poligei dem Parteizwifte. Bor etwa brei Monaten er 
ſchien ein Mandatar bes Eomitato romano bei bem ihm wohlbefannten Re 
dacteur bes Blattes „Roma o Morte,* und nötbigte ihn feine Preffe ihm 
und zehn unten wartenden Freunben gegen Empfangſchein ausjulvefern. 
Das römische Gomit& will befanntlih nur vom König Bieter Emmanuel 
wi ſſen, vertwirft ftreng die Hepublil, Da bie fequeftrirte Prefie, ungeachtet 
des Verbots zu ſchweigen, doch wieder auflebte, jo entbedie ein anonymer 
Brief des Gomitato der Polijei ein Haus in ber Via Monjerrato, wo 
ein von ber Genfur ausgeftoßener Beamter Namens Manna das ge 





eimige ſtna 


nur acht Milionen find, daß außerbem für die 
87 Millionen mehr geforbert werben als vor 
wurde, unb baf man keineswegs auf dem Wege ſey bie Ausgaben im Laufe 
von vier Jahren mit den Einnahmen ins Gleichgetwicht zu bringen. Die Noms 
archia beiveiät ihre Angaben burch untwiverlegbare Zahlen. Noch unanges 
ee ei gegen und mit ihm das gange 
Schugminifterium durch bie bed zwar nicht liebensw 
ade Brrigg ve eg ae Der bie 
berige Gejanbte in Brüffel, Mallaret, vom befien Gefinnungen gegen 
Stalien die gefammte offeidie Fecle förinbas gar mis mei, jo gm Der 
erfjegen. Er dommt aus bem llerıfalen Brüffel; bie Sprache welche ex in 
— — Sartiges gehi nach Rom, wo er 
auch hingehört; Montebello wirb, wie e3 fcheint, ‚abberufen, und Merode 
triumphirt; alles beutet beruf ⏑ ber Bar 
ne 


u Perups ober * —— — bie € —* 

anzumehmen, ſchickte man 

un zu befänftigen. —— hat allen: 
aber Peruggi n doch innerlich ergsimmt, und ud ji die Abgeord⸗ 

neten ber Zinfen, wit denen ex immer im einer —— 

zu Juterpellationen über das —— eln. Er wird 
Hin Interpellationen erflären da ) nicht verantwortlich 
gemacht werben fünnen, weil alle im dom Trup · 


penbefehlehaber abhange. — Die Hauptmitarbeiter der „Armonia* 
angezeigt daß fie unter dem Titel „Unita cattolica“ im November ein großes 
neben der „Armenia“ beflebenbed Dr gan in Turin gründen werden. 

; Genua, 14 Dit. Wir haben heute zwei traurige Ereigniffe zu 
berihten: es ftarb nämlich verflofiene Nacht in dem Alter von 78 Jahren 
Marchefe Antonio Brignole Sale. Die ganze Stabt nahm während ber 
lutzen Dauer feiner Kranlheit das lebhafteſte Iniereſſe an deſſen Zuftand, 
denn fie verliert mit Brignole Sale eine ber ſchonſten Zierden ihres berühm ⸗ 
tem Patriciais. Marcheſe Brignole Sale war ter Sohn des Marcheſe 
Giulio und der adeligen Dame Anna Pieri Saneſe. Er war Nitier des 
hoͤchſten Ordens bes Landes Staatsminifter, der Reſtor ber alten Diplo⸗ 
matie, und hinterläßt das Andenlen einer glängenben Laufbahn. Ferner 
fommt uns bie betrübende Kunde zu daß unſere Reifenden Dreaya, Gavani 
und Litta im Drient in Gefangenſchaft geriethen. Die „Perſeveranga 
berichtet hierüber folgendes: Die traurige Nachricht daß der Emir von 
Bochara unſere eben genannten mutbigen Reifenden, bie nach jenen ändern 
gegangen waren um ſich Kenntnifjeund neue echte Cocons zu fammeln, gefans 

gen genommen babe, beftätigt fi. Der ruffiiche Statthalter in Orenburg, 
on diefe Rachricht erhielt, überfandte fie auf officiellem Weg hicher; er 
verſpricht fich Fäftigft zu Bunften der unglüdlichen italientſchen Reifenden 
zu verwenden, und man wird auch von hier aus nichts unverfucht laſſen um 
ihnen bie Freiheit zu ertoirfen. Die Erfahren einer fo weiten Reife waren 
unfern brei Landsleuten nicht unbelannt, weßhalb fie ſich von der zuffuchen 
Gränze an für Kaufleute ausgaben; da fie jedoch einen photographiſchen 
Apparat bei fich führten, von dem fie unter biefem barbariſchen Bull Ges 
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„braud; machten, ſcheinen fie Verdacht gegen ſich erregt zu haben. 


Außland und Polen. 
Warfhan, 10 Dr. Der Dysiennit Bowfzehny bringt fol 
genbe latonıfhe Mittbeilung: „Auf Grund der befannten Berorbnung vom 


4836 
2% Sept, ift bad Haus in der Kralauer Vorſtadt Nr. 414, bad vom „Hotel | reichend find bie preuhifchen Gegenvorſchläge 
be l'Europe“ eingenommen war (mit andern Worten das „Höteldel'Europe*), übe anti gemeint ſeyn —— —— 32 
und in welchem am 5 b, ein politiſchet ausgeübt wurde, zur | bält feit an ber fung. AA en. 
SRiFeuwallung Bircpigangen.. EB Die Die ae ss ne bin DineR Senn MEER ante We —— Ration 
——————— ganye Statt und Nur das deuiſche Voll felbft in einem freigewählten Barla, 
das Sand gen Bat, — Der jüngfte Tagsbefeht | TemE über fein Verfaſſungsrecht entieiden.” ¶ Außer bieiem Anttag 
des Stabtchefö über den ermordeten Sermani mit baf er außerdem | MUrde nur noch ein Danl an ben Großherzog von Baden für Wahrung ber 
nod) zwei polnifdie Namen geführt babe, tweldhe angegeben werben, und dap | Tuslprüde des beutihen Volles in Frankfurt vetist. Die Präfenzlife 
ex von der Polgei zu den tichtigfien und geheimflen Dienften benupt | Hihlte 821 Namen, doch nur 398 Etimmgettel von Anwe ſenden ein 
worden fe; er ift, Heißt e, für nacgetviefene Spionerie vom Revolu ions ** Kiel, 17. Det. Rad dem am 8 d. M. erlaflenen Berbote ber 
tribunal zum Tobe verurteilt worden. Es ſiehl aus als ob man | Feier bes 18 Det. durch bie holſteiniſche Regierung in Plön ivar voraus 
mnit ber Belanntmadiung ber Gonfiteation bes Hötelö Bis bahin gewartet aud dem Befchluß unferer äbtiicien Gollegien, durch 
hat daß De rebolutionäce Wehörbe die politifcge Natur bed Mordes ber | Abiendung einer Deputation fihh bei der Seipsiger betheili. 
Aätigen werde. Tbatfadhe aber ift e& baf man hierüber nicht entfepeiben | 971, ihre berjagen twürde. Nadıdem der ablehnenbe ®efcheib ber 
wollte, und baß erfl geiern Mbenb von ©t. Peterähurg der befinisive Be | Nepwrung belannt geworden, faßte eine Berfammlung hiefiges Ginwoh- 
fehl der Gonfiscation eingetroffen ift. — Muf Befehl bes Generals Grafen ner, die am 14 d. MR. in der hiefigen Börfe ftatıfand, folgenden Veſchluß: 
hat bie Sanbfchaftöcrsbitanftalt den Betrag der von ihrer Gaffe aus: | Das von der Dänifchen Regierung verhängte Derbot wider eine amtliche Ber 
Soupons ber entivendeten Pfandbriefe, 42,000 Rubel, belanntlich der deuiſchen Stabt Kiel an ber Gedenlftiet in Zeippig verpfligptet 
der Schafeommiifion nochmals auszahlen müfien. In ber Borausficht bag | pus durch Abfenbung einer Deputation aus unferer Mitte un 
diefe Unflalt dem fügen wollen, hat der Graf | It? ganze Dingebung an alle heiligen Yntesefen Deutichlands und insbe, 
beim Director unb den Näthen eröffnet dafs jeder Wiberfprud; bie Mbfegung | |ondere uniere Theilnagme an der Gedenkfeier der upmnollen, Deutichland 
dep frühen Directors, fotoie aller bei der Ausjahlung der Coupons ber befreienden, Vollerſchlacht bei Leipzig unzweifelhaft zu befunden.“ Darauf 
theiligten Perſonen nach ſich zieben wird, und baf fie alle ala Theilnehmer tourben brei hieſige Bürger erwählt welche am Tage barauf nad Leipzig 
der Rebellion * — — * Die Räthe toollten ra Er als Abgeorbnete ber biefigen Bevöllerung am Leipziger Befte 
nur au rum ngeben 
ID Gelb murde aub Dem Sejeroefonbb Fra cn —— »* Aus Schleswig-Holflein, 16 Dit. Die Belanntmadung 
ber „Holfleinifden Regierung“ vom 8 Dxrtober welche für das Herzog · 
Reneflte Po ſten chum Holftein bie Feier der Leipziger Befteiungeſchlacht verbielct. hat 
Ei Leipzig, 17 Det. Die Detoberfeier verleiht heute ber Stadt ein im Lande nicht chen überrafht. Das unfichere abwehrenbe Verhalten 
fefiliches Anfehen. Don allen Blägen und Straßen entfernt man eiligft ber Localbehörben hatte auf dieſen Schritt ſchon hinreichend vorbereitet, 
die Mehbuben. Yahnen und Fähnden, Wimpel und Gtandarten in deut | Nictöbefioweniger fühlt ihm jeder dem bie Sache umjered Landes wie 
fehen Fazben ericheinen wieder im faft unjähliger Menge an ben mit grii« | die bed großen beutjcpen Daterlands am Herzen lisgt als einen neuen aufs 
nen Saub und Tannenreifig gefhmüdten Häufern; Gandelaber und Lam ſclag ins Geficht, defien Vergeltung hoffentlich nicht Lange auf ſich twarten 
pen für die Sumination bes morgenden Abenb toerben emfig befeftigt; | Laflen wird. Uebrigens rechnen twir dem Mann ber bas untvürbige Schrift- 
auf bem Markt tvırb an der Tribfine für bie Gänger und bie Veteranen ger | Rüd unterzeichnete unb dem Gchülfen ber 8 gegenzeicmete (er führt, 
züunsmert — kur) bie lehien Vorbereitungen gum Feſt werden mit Energie ber nomen et omen, den Namen Mürger) dieſen Erlab weniger als eine Ber 
r find gablreidhe Befudher eingetroffen; unter ifnen erblidt läugnung der Sache ibred Landes denn als unerhörte Kopflofigleit an. 
man aud Veteranen, deren nicht tweniger als 1063 fich beim Feſtausſchuß an» | Als folde wird es aud von däniſchen Blättern angejchen. Go ſpricht ſich 
gemeldet haben. Große Freude ertegt bie aus Dresden ei eme Anorb: | Bäbrelanbet jehe fcharf bagegen aus, indem c& betont bafı bie Bergen ber 
nung bed Abnige, baß während ber Feſtiage der Lönigl. fotwie. alle | Holfteiner i. J. 1813 troß ber Politif ber bänifgen Regierung auf beuticher 
Stantögebäube mit ben fctvaryrotksgolbenen Farben derorist und ilumi: | Seite getucien wären, ioie ſich benn Dicjes beutlich gegeigt habe ala bie frtoe" 
niet twerden follen, Die Beiheiligung der Hiefigen wie der Nustwärtigen | bilden Truppen nad dem Treffen bei Bornhöved am 9 Der 1813, am 
nimmt größere Dimenftonen an als urfprünglic ertvartet werden Fonnte, Abend bor dem Gefecht bei Seheftebt, in Kiel eingezogen, welche Stadt, ivo 
unb twir birfen auf ein glängentes Fe technen, twenn — ber Simmel auf: | der Hof fih meheese Jahre aufgehalten habe, iluminirt worden fep. In 
hört. mit bifterifcher Treue basjelbe ftürmefche Megemtvetter zu ſpen der That hätte Graf Moltle, wenn es ihm barum zu ihun wäre bie Schaar 
den tie e$ au; dor 50 Jahren die Echladhttage über herrjchte. — Die | derjenigen welche ein energiſches Einfhreiten Deutſchlands um jeden Preis 
a mg bed Rationalbereins wurde geftern i in | befürtsorten, zuvermehren, nichts gefdidieres thun lönnen als den erwähnten - 
gleicher Weife fortgefeht wie fie begonnen war, Trlaſſen Sie mir eine Ulas zu erlaſſen. Derſelbe ift geeignet aud) das blödefte Auge ſchend zu machen. 
Debatte näher zu fchildern fi ftundenlang gleichzeitig über | Das empörendfte an bem Erlaf aber ift, kaß fogar die Erwähnung bes 
im Biricht bereiis aufgeführte Anträge erfizedte. Der | groben Tags in Kirche und Schule unterfagt und mit polizei 
Rationalverein beabfichtigte Antrag auf Entfermung jeder | licher Ahndung belegt iſt. DiefeBorfchrift fett voraus daß fid am Ge⸗ 


q er Schilderhebung für Preußen nicht die ertwarteten ort 
ſchritte in Mitgliebergapl und Einfluß made, und daß bei Foribehaliung 
des jeßigen Programs eine Spaltung im Berein zwiſchen ben „allgemein 
Deutfchen unvermeidlich. Ihm 


angenommen: „Die bon Dejterreich vorgelegte 
zu Sranffurt berathene Neformarte genügt in 
ife den An en ber Nation auf unb dreieit Sie 
die freiheitlihe Enttvidlung und ſelbſi die conftitutionellen Brundla- 
zelflaaten, dorzugeweiſe durd bie Eriweiterung der Bundespolige‘, 
Beflimmungen über die Zürftenverfammlung, bie Zufammenfehung und 

} irtenderfammlung.  Gie ber 
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' Die Durdführung biefer Re: 
wäre kin weiterer Schritt zur Einheit. Sie ift Daher don ber Ra 
c minber unzus 


formacte - 
tionalpaztei mit aller Entſchiedenheit zu bslämpfen. 


denktag ber Schlacht Bolsziften in Kirche und Schule begeben, welche Prediger 
und Lehrer auf Säritt und Tritt überwachen und im Ungehorſams⸗ 
fall wo möglich arretiren. Denn anders wird das Verbot ja nicht wirllich 
ausgeführt werben lönnen. Kann man fid etwas widerlicheres und empös 
renbered benfen?! Es fehlte nur noch daß auch jede Familie an biefem 
Tag genöthigt twürbe einen Poliziften zu beherbergen, ber jede Gedanlen 
dieſes größten Tags ber Geſchichte unferer Nation in Wort und That poli- 
zeilich ahmbetel Die duntelften Blätter ber Jahre der Erniedrigung bes 
richten laum bon einer größeren Schmach. In jenen Jahren var es bort 
ein ſiarler, bis dahin unbefiegter Feind ber und beugte. Heute beugen wir 
uns vor ben Schergen einer Heinen Nation, die nichts für ſich hat als ihre 
maßloſe Eitelkeit und die Ausficht auf fremde Hülfe. Wann wirds endlich 
einmal beſſer werden?! 

New: York, 10 Dt. (Durch bie „China.“) Die Eroberung von 
Shelbyville durch die Gonföberitin beftätigt ſich; Diefelben machten babei 
15,000 Gefangene. Minsvile ift ebenfalls erobert worden, wo die Unionis 


fien 1000 Gangene verloren. Die Gavallerie der Sudiruppen verlor bei 


Franklin in Kentudy 300 Gefangene. General Bragg bombardirt Chats 
tanooga und attalirt den General Nofenkranz von vorn und rüdwärts; 
die Uniond« Journale erachten defien Stellung aber für unüberwinblid. 
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An der Bolkerſchlacht bei Leipzig. 
2. 
egluf.) 


z.—. Sachſen war anfangs bei Heiterblid und Pauns · 
dorf =. auf ausbrüdlichen Befehl Ney’s, dem ber Befig von 
Paunsborf, welches bie Borberireffen bes böhmischen und bes Norbheers 
außeinanberhielt, ſehr angelegen tvar, hatte A gegen feinen 
Willen die Sachſen fo weit v Reymier wollte die Gelegenheit 
bon ihnen fernhalten bie Franzöftichen Fahnen zu verlafien. Hinter ihnen, 
nn nn a mußte Dürütte's5 Mannfhaft auf 
Wahrend des Tags wurden fie weiter zurüdgenommen. Paund: 
tar im biefer Gegend bie Stätte des Kampfes. Dürütte ent 
fie den Defterreichern Bubna's. Mähren des Gefechts um Pauns- 
turben die Sachen ſeitwärts von Sellerhaufen in zivei Treffen auf 
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leuberten, Angefall Uebermacht 
erſchreckt durch die unbefannten Branbrateten he Franzofen 
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» | vernaßmen, ließen fie Ryſſel und Brauſe zu ſich zufen, 
riebrich 


8 in voller Flucht aus dem Dorfe, nach Sellerhauſen und 


Das inar ber Xugenblsk dem Kaffe ergif Aufigub er 
gehabt bie Sachfen in Kampf mit ben Berbünbeten zu berwideln, 
Zeichen wurden gegeben. Die Sachſen, Fußvoll —* die er ber 
berzugeben. Ryſſel ritt 
bor, = - feinem rief 
ei, ‚Ch 
Beipunt bi den Sadıfen auf, i 
in beffere Dedung zurüdzufahren. Das Enigegengejeßte erfolgte. Das 
framzöfijche Fußbolt bes Hintertreffens ficht das en ber Sachſen, 
meint einem neuen Angriff gelte es, unb bricht in bas übliche „Vive ’Em- 
pereur“ aus. Zeſchau aber ahnt was es bebeutet, jagt auf Foffel aM, und 
ſtellt ihn zur Rede, Ryſſel antwortet ihm offen und Har: „er fey mit ben 
eniſchloffen überzugehen.“ Gin heftiger Wortwechſel folgte. 
Heſchau erllärt ihm: er, Ayfiel, höre —* Befehls haber zu * in ſeine 
Wurde ernennt er ben elber ben Sol 
baten zu: „alt! Gewehr beim Fuß ib 
ohne Aufhalten gieng es vorwärts, aufs ſchnellſte, über-bie Felder quereim. 
Neynier —* ar ed aus Zeſchau's Mund was. vorgeht. Er jagt zu 
Ge und ſchreit ben Anführern: Wo geht ihr denn hin? di 


erzählen, die Antwort babe gelautet: „Fügen Sie zu unferer Schanbthat 
nicht noch die unfern Feldherrn dem Feind zu überliefern!" Während 
biefes Uebergangs gerieihen bie Sachſen in ein Doppelfeuer, denn hindurch 
mußten fie, durch ein weites Feld, über bad bie Geſchoſſe der Verbündeten 
fausten, und in — ſchidten ihnen die Framoſen einen Kartätſchen⸗ 
hagel nad, und frangöfifdhe Dragoner .. wüthend auf fie ein. Die Ge⸗ 
füge gelangten zuerft im Trabe zu den Ruſſen. Ryſſel ritt voraus, lich, 
ſich zu Bennigfen führen, und erflärte vor ihm: feine Mannfcaft fey ent 
ſchloffen im bie Reihen der Berbünbeten * treten unb mit m: ne 
weinſchaftlichen Feind zu freien. Durch bie gleichzeitige Flucht der 
jofen bon Paunsdorf her, bie ie zum Ze in bie Reihen des Maiden 
Fußbolls ergoß, wurben aud mehrere Züge der Sachſen *55 die 
nun nicht folgen lonnten, fo daß Zeſchau 616 Sachen behielt, die noch 
ſchweren Berluften audgejeht waren bis er fie nad Leipzjig zurüdgeführt 


hatte. 

Das umglüdtige Sachſen hatte Deutſchland zu feiner Befreiung einen 
Fichte geftellt, der fie vorbereitete, einen Körner, ber ben eröffneten] Rri 
mit hochtönendem Geſang weihte: nun, ba er zum Ende neigte, einen 
Ba von den Banden Napo sei frei 


Der Uebergang der Sachſen war ein Augenblid völligen Durdeinans 
ders und großer Berwirrung. Die Ruffen, zu benen fie Samen, berjten, 
brüdten, Tüßten ihre neuen Gameraben. Als eine Fahne Preußen ihrer 
* ward, hielt fie an; ber Befehlshaber rief feiner Mannſchaft zu: 

ber, fingt einmal, fingt doch den Slönig ſegne Gott! und ihr, 58— 


em —* Stehenden Fußes, mit frohem frommen Geſang, nahm dieſe 
dahne die ſachſiſchen deutſchen auf. Sdhmell u Fr ee 
das verbünbete Heer, und machte ei erhebenden Eindi 


*** nachzufolgen. Dieſe Reiter 

iR fein Name — —* erft in Zeipgig beim König an⸗ 
fragen; einem framoſiſchen Befehl schrdngece ui 
en in Mei fih mit feinen Reiter 


genen Sachen marfcirten ohne Aufenthalt hinter 
&äladitreihe nach Gngelädorf: "10 fähfijhe Geige Tick rer 
dan ray pr Ben u 
Stellewaren. Hatten doch auch bie Franzoſen auf die übergehenden Sachſen 
Herrſcher aus Bennigfens Melbung ger nnd 
unb banften ihnen 


Wilpelm von Preußen 


EEE ET —— 


4838 ’ ; 
folle, und der Gedanle einer Bertbeilung, auf befien Abtveifung der Aus» und verbolllommnet inerben. — Unfere muſilaliſchen Zuſtände geben ber+ 


jtäs” zielt, einer Spätere Beit angehört, ı Mogu eine Lüge? 
oblag in diefem Augenblid als Vertreter und er des 
ſachſiſchen Stammes zu handeln, wendete ih an Kaiſer Gran, und an 
Ediwarzenberg, und ſprach bie Bitte aus: nicht cher über Sachſen zu ver: 
fangen als bis fein Konig im Etanbe ſeh fich für bie deutſche zu er⸗ 
Hlären, da feine dermalige Lage als eine unfreitvillige gelten müſſe. 

Anders war bie Bebandliumg die Normann erfubr, ber mit feinen Leuten 
zum fchlefiichen Heere gefommen tar. Platof behauptete: dieſe Wortlem ⸗ 
berger jenen feing Gefangen. Ms Normann zu Gneifenau trat und feine 
Abſicht ausfprah don feinem Aönig Befehl einzuholen um gegen Napoleon 
Tänpfen zu dürfen, gab ibm Gneifenau die Antwort: „Auf tem 
General Normann haftet der Echanbfled daß er während des Waffenſuill ⸗ 
ſtaudes das Lũtzow ſche Corps überfiel und yiederhauen ließ; weder er noch 
ein einziger Mann jeiner Brigade foll der theilhaftig werben in den 
Neiben preußnſcher Arieger zu “ — 
ven Koſalen abgeführt und fpäter nad Haufe geſchict. - 

Der von 4 bis 5000 Solbaten zum Feinde riß natürlich 
in bie Schlachtreihe des linken franzoſiſchen Flügels eine arge Lüde, und 
weiter bor, auf Stüntz und Sellerhaufen, erftredte fi) Bernabotie's An: 
griff. Bernadotte jelbft betvies übrigens in biefem Schlagen von neuem feine 
, Une it inmitten ber Gefahr : bie Preußen felber mußten es bezeu ⸗ 

gen. Mit großem Nahdrud leitete Bernabotte ben Angriff. Marmont und 
Ney fahen ſich nunmehr außer Stand die frühere Stellung zu halten. Sum 
Glud für fie hatte Napoleon fur; vorher, noch che cr ben Uebergang ber 
Sad ſen und Müritemberger fannte, einen Theil der alten Garde mit 20 
Gefcligen zur Berftärkung im Eilmarſch nach Rrottendorf geſchidt. Nan ⸗ 
foaty follte mit diefen Truppen, fo war Napoleons Abficht, ſich über Mellau 
ztöifchen Bennigſen und Bernabotte werfen, und Bennigſen von ber Seite 
faffen um der Mitte Luft zu ſchaffen. Ranfouty wird num felber ange: 
griffen, Bülotos Soldaten ſchlagen fi} mit den feinigen. Branbrafeten 
wurden (unter Bogue’'s) Leitung gegen die frangöfiidhen Garbereiter abge: 
fhoffen; ihr ziſchender Feuerſtrahl, ihr fprühender Feuerregen überrafcht 
und entfeßt. Vogue wurde vor Bernabotte's Augen dur eine Kanonen 
fugel gerriffen, doch bie erſchreclien Reiter, bie ihrer Pferde nicht mächtig 
blieben, waren auseinanbergefprengt. Nanfouty richtete nichts auß, aber 
noch zur rechten Zeit brachte er dem linten Flügel Hülfe, 

Napoleon zeigte fich ruhig, gleichgültig, kalt während der Schlacht. In 
ſich gelehrt, wie nachdenlend, gieng er bei ber Quandt ſchen Tabalamüple 
umber. Ein viel zu guter Feldherr war er um fich felbft das Drangvolle 
feiner Lage und den wahren Stand zu verbergen, Er hatte ſchon Deutjch- 
land verloren. Mit einemmal, mährenb des fortdauernven heftigen An: 
fturms auf Peobjiheide, den Mittelpunkt, der nothwenbigertveife gehalten 
werden mußte, lieh er ſich ein Pferb bringen und galoppirte, zum Exftaunen 
feiner Umgebung, in entgegengefeßter Richtung gen Reubnig, Der Abfall 
der Sachſen war ihm fo eben gemeldet worden. Bei ben Straßenhäuſern 
fand er Ney unb Neynier. Nachdem er fie geſprochen, ritt er nach der 
Quandr'ſchen Mühle zurüd, Obgleich Napoleon verbot bavon zu fprechen 
daß ihn die deutfchen Hülfsvölfer berlaffen hatten, verbreitete, ſich dieſe üble 
Nachricht doch au in den franzöfiigen Reihen von Mund zu Mund; e6 
ward dabei das Ereigniß vergrößert, und man überfchägte feine Bedeutung. 
Ermuthigend war fie felbftverftändlich nicht, aber bei den alten franzöfiichen 
Kriegern war ihre Wirkung auflodernder Zorn. Man bemerkte ſeildem in 
des Haifers Geficht Anzeichen von Unmuth. Bon feinem Standort ſchiclie 
er nach allen Richtungen BVerftärkungen aus folange feine Garben vor: 
hielten, Se mehr fein Umfreiß fich verengerte, deſto mehr ſah ex ſich ver» 
hindert glüdliche Bewegungen auszuführen. 


Deutſchlaud. 

Stuttgart, im October. Die dießjährige Saifon unſe⸗ 
rer beiden Haupibader Cannſtatt und Wildbad, welche dakun 
moraliſche Reiz und Lockmittel der Spielhöllen entbehren und verfhmär 
ben, war twieberum eine ſehr gänftige. Beide find in fleigender Zunahme 
der Badgäfte begriffen. Im vorigen Jahr halte Eannftatt bie größte 
Babl von Babgäften, allen vorangegangenen Jahren gegenüber, mit 1853, 
einfchliehlich der Paſſanten 4210, und dieſe Zahl ift dieſes Jahr abermals 
un 144 überfchritten worden, wie überhaupt ind Bad ſowohl als Heils wie 
Vergnügungsbad an Beliebtheit bei Schtweizern, Englänbern, Ruffen und 
Sud · wie Norddeuiſchen fortwährend gewinnt. In Wilbbab, deſſen europäifche 
Bebeutung als Heilbad unbefteitten ift, waren es dieſes Jahr 5189 Gurgäfte 
und 1975 Darchreiſende, voriges Jahr nur 4903 Gurgäfte und 1940 





Durchreiſende; es ift alfo bie Zahl 5060 der Gurgäfte und 7000 als Ge: | 
' fich durch die Politik des englifchen Mepbiftopheles, wie Lord Palmerfton 
wahrendes Steigen, wie auch von Jahr zu Jahr in Sannflatt und Wild: | vom „Bolfchafter* titulirt wird, nicht zu Unternehmungen verleiten läßt 
bad die Zahl der Wohnungen vermehrt, und bie Einrichtungen erweitert | welche fchlichlich doch nur dehhalb von England eingeleitet zu werben 


fanmtzahl erſtmals erreicht und überſchritien und alles beutet auf fort: 


malen unfern öffentlichen, inäbefondere den Zocalblätten faft täglich An» 
laß zu Angriffen gegen ben Hofcapelmeifter Ed ert, defien mufllalifche 

igfeit zwar anerkannt wird, bem aber vorgeworfen wird baf er fein 
Pflichten ſiarl vernachläffige, nicht in den Proben erfcheine, fogar öfter bie 
Dpern nicht ſelbſt birigire, fondern ben Mufilbirectoren überlafje, kurz 
gegen bas Inſtitut, deſſen mufifaliiche Intereflen ex zu vertreten habe, in 
hohem Grabe gleichgültig fey. Auch gehen viele Dpernvorftellungen nicht 
mehr fo gut wie jonft. Es wird dehhalb verficert: Edert werde einen Nach ⸗ 
folger oder einen zweiten Gapellmdfter an die Seite erhalten. 

— Bou der bauuoverifhen Weſer, 14 Det. Es if ergöglich 
bie polfierlien Sprünge zu beobadten in denen bie in biefiger Gegend 
ziemlich ſtarl vertretenen Organe ber Heindeutichen Partei fidy ergeben anı 
gefichts ber bevorftchenden Bunbdesegerution gegen Dänemarl. Welch ſitt ⸗ 
lichen Untoillen ſetzte man body jrit Jahren in Scene über Dinemarls Ge ⸗ 


Die Würltemberger twurben von | mwaltthätigfeiten, welchen Feurreifer daß dem gefränften Recht des Bruber- 


Ranımes zum Siege geholfen werde, welch tugenbhafte Entrüftung bor 
allen Dingen über die Unthätigleit bes Bundestags! Und num, ba ber 
Bundestag wirklih Ernft macht? Das var bie Meinung ja gar nit ge 
weſen daß ber Bundestag es ſeyn follte der für die Hergogthümer yur Action 
ſchritte. Das folte ja Preußen fen, wo möglich auf eigene Fauft handelnd, 
und bie holfteinifche Frage follte ja — gleich ber feligen lurheſſiſchen Frage 
— nur in majorem gloriam Preußens aueſchlagen, und in majus odium 
des Bundestags, um feinen Preis gar in favorem des Bundestags! Daher 
jedt fo biele vergogene Geſichter! et wird bie Taktik befolgt, flatt, wie 
bisher, von bem gefränkten Recht des Bruberflammes zu ſprechen, bie Ere- 
eution zu Gunften eben dieſes gefränkten Rechts auf alle nur erſinnliche 
Art zu begeifern. Gin Nationalvereindmitglied hörte ich vor einigen Tagen 
bie „armen Holfteiner“ bellagen, tweldhe „zu ihrem bielen fonftigen Leid 
nun aud noch Bundesbefagung erdulden müßten.“ „Sn gan Holftein 
fey die Bundedeperution unpopulär. Man tolle fi dort gar nicht von 
ben Bundestruppen ausfaugen (sic) laffen.” Die fittlid: ernfle „Wefer- 
Beitung“ — Heindeutfch in ber Wolle gefärbt — ließ fih vor einigen Tagen 
ſaſt herzbrechende Alagen von Dredben ſchiclen: „Wie mander junge Mann 
Sachſen, in Folge ber Crecution zu ben Fahnen wieder einberufen, werde 
jet erfahren was es doch heiße die Ausficht zu haben längere Beit zu mili: 
tärifchen Ziorden feinem Beruf und feiner Familie ſich entzogen zu ſehen.“ 
Wie rübrenn! Wenn Preußen auf eigene Fauft nad) Holftein marfdirte, 
tie würden ba bie Fanfaren des Ruhms erklingen! Ob man ba wohl 
jammern würde über bie ihrer Familie entzogene junge Mannſchaft? — 
Ruhmlichſt unterfcheidet ſich von biefen klleindeutſchen Krümmungen und 
Windungen unfere hieſige niederſachſtiſche eigentliche Bevbllerung. Wohin 
man nur hört, namenilich auch unter ber Landbevbllerung, ift bie Maßregel 
der Bundestrecution durchaus beliebt, Zwar nicht weil fie Bundesmaß- 
regel ift, wohl aber weil fie eine männlide Maßregel zu Gunſten unlerer 
holfteinifchen Brüder ift. Die niederſachſiſche Bevöllerung unterſcheidet fich 
daburch bon ben bicfigen Wertretern ber Heinbeutichen Partei ba es ihr 
um bie Maßregel felbft zu ihun ift, nicht darum wem fie Ruhm bringe, und 
nicht barum baf fie zu Parteizweden ausgebeutet werde. 

++ Berlin, 15 Det. Der „Botfchafter“ vom 13 d. M. ift ange 
füht mit beforgnißerregenden Mittheilungen über bie drohende Haltung 
welche Rußland gegen Defterreich eingenommen haben jol. Beſonders 
wird bas Blatt auf tie Abſendung eines ruffiihen Truppencorps nad) ber 
galiziichen Gränge als eine bedenlliche Mafregel von Paris aus aufmerl⸗ 
fam gemadit, Nun unterliegt es feinem Zweifel daß ein Krieg zwiſchen 
Defterreich und Rußland ſeht bald größere Auäbreitung gewinnen würde, 
aber es fehlen doch die thatfächlichen Beweiſe für diefe Bedrohung Drfier 
reiche durch Rußland. Allerdings ift bie ruſſiſche Bevöllerung in einer 
großen nationalen Aufregung, weil fie bie Integrität bes Neichs gefährbet 
plaubt; wenn aber bie ruffiichen Streitfräfte bis jet in Polen laum ger 
nügten die Inſurrection nieberquiwerfen, two follen denn bie Soldaten zu 
einem Angriffstrieg gegen Defterreich herlommen? Soweit hier befannt, 
haben die nach Polen beförberten Verſtärlungen einzig den Zwech endlich 
bie Gränzlinien gegen Galizien unb Kralau fo zu beſehen, daß bie Einfälle 
ber polniſchen Freiſchaaren verhindert werben fönnen. Außerdem liegt 
augenfcheinlich die Abſicht des St, Veteräburger Gabinets vor während bes 
Winters auch die Heineren Stäbte Polens mit Gamifonen zu belegen, um 
die Vorbereitungen zur Fortfegung ber Infurreetion im nächſten rübjahr 
zu behindern. Wahrſcheinlich ift aber das Wiener Cabinet Willens in 
der polnischen Frage noch einen Schritt weiter mit den Weſtmächten zu 
geben, und die Zeitungen rechtfertigen im voraus einen ſolchen Schritt d 
eine von Rußland her drohende Grfahr. Hoffen wie iadeſſen daß Oeſterrei 
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feinen um Frankreich in Europa angelegenllichſt zu beſchäftigen. Die 
igften Erwägungen finden fich nicht bei benjenigen Tagesſchriftſtellern 
Defterreich zum Krieg gegen Rußland drängen; &o ſchreibt ein Gor- 
zefponbent ter „Deutihen Hg. ta." aus Wien, d.d, 11 d. DM. ‚«baß bie 
Meftmächte bereits Depelchen nach St. Petersburg geſchickt hätten ohne taß 
‚ babei auf Defterreich Rückſicht genommen wäre. Nod ein Schritt, und 
Defierreich ift wieder ifolirt, fhlimmer als es je geweſen oder — wir gehen 
mit den Ruſſen.“ Der Berfaffer verfichert jodann daß die Wiener Regie ⸗ 
zungsfreife von tem Anmarſch der zuffishen Negimenter an die polniiche 
Gränze gar nicht beängfligt würden. Das glaube ich auch, aber dann ift 
jebe ſchwanlende Haltung des Wiener Cabinets gefahrvoll. Dan ſucht 
baöfelbe in der Preffe über bie Abfiht des Grafen Ruſſell, Rukland ber 
Garantie bes Befiges ber polnifchen Territorien durch bie Wiener Berträge 
für verluftig zu erllären, daburd zu beruhigen daß England ja nicht bie 
Annullirung biefer Berträge überhaupt beabfichtige, und überficht daß bie 
felben, wenn fie auch, was ich in Abrede ftelle, din Zweck gehabt hätten 
Terzitorialperänderungen zu verhindern, gar nicht diefes Ziel fejtzubalten 
vermochten, wie bie Einverleibung Sralau's, die Vernichtung ber italieni- 
{hen Herzogihümer, die Drrupation Neapels und bie Stiftung Belgiens 
dieß beiveifen. Wenn nun Defterreich keine Beſorzniß über die Verwick⸗ 
lungen hegt welde aus ber Execution gegen Dänemark eniſtehen lönnen, 
wenn es ferner Fein Bedenken trägt durch die projectirte Reformacte im ge: 
genwärtigen Augenblid den Iwieſpalt in Deutjchland au vergrößern, trotzdem 
daß bie Ablehnung biefes Brojects durch Preußen feitjteht, wie follten dann 
einge Taufend Rufen an der öſterreichiſchen Gränze für bie öfterreichifchen 
Staatsmänner ein bedenlliches Ereigniß feyn? Das wirb wohl kin erfah: 
rener Politiker annehmen! 

Aus Medlenburg: Schwerin, 12 Dit, Da bie bifjeitige 
Regierung bisher nicht zu beiorgen geivelen fi an der Gapitalifirung des 
Schelvegolls zu beteiligen, üft mummehe von Seiten Belgicn® bie offieielle 
Anjeige bier eingetroffen daß vom 20 d. M. an von allen micklenburgiſchen 
Schiffen der Schelbeyoll von 5 Fir. per Tonne erhoben werben wird, — Es 
ſcheint als wolle bie Negierung ihre bisherige connivirente Haltung gegen 
bie Mitglieder des Nationalvereins in Mecklenburg nun dennoch aufgeben, 
und auf dem mit bem Publicanbum bom 1 Det. 1869 betzetenen Weg gegen 
biejelben vorgeben. Dem Bernehmen nad) hat das Minifterium bed Innern 
von dem Magiſtrat zu Roſtock Yufl!ärung ın Betreff ver Teilnahme borti 
ger Einwohner am Nationalverein geforbert, und es ſcheint bemnad) eine 
Unterfuhung tvegen Gontraveniion gegen bie Berorbnung vom 27 Jan. 
1851, auf welche das Minifterium fein Verbot der Thrilnahme am National 
verein ſtüht, beborzufichen, Jene Berotbnung ftellt für „die Bildung von 
Bereinen zu politischen Zweden" bie Verpflichtung auf bie Genehmigung bes 
Minifteriums des Innern vorher nachzuſuchen, und fie bedroht den Berſuch 
politifche Bereine zu bilden mit Strafe, Der Auffaffung der „Hamb. Nacht.“ 
zufolge lann ſich diefe Verorbnung den Worten wie ber Adſicht und ban 
ganzen Zufammenhang nad) unmöglich auf ten Beitritt zu einem außerhalb 
Medienburgs unter bem Schutze des Grjches gebildeten und. demicilirenden 
Verein beziehen, was wir umfierfeit3 dahingeſtellt feyn laſſen, wenn wir 
auch die polizeiliche Berfolgung an ſich als keinetwegs din Berhältsiffen 
eniſprechend 


anſchen. 

«Wien, 18 Det. Der Finan ausſchuß iſt, wie vorauszuſehen 
war, dem Matinebudget auch dießmal hatt zu Leibe gegangen‘, unb 
hat im Orbinarium eine Summe von 405,000 fl., im Extraorbinarium 
von 1,640,000 fl,, zufammen alfo einen Betrag von weit über 2 Diilionen 
In einer ſeht Ichhaften Debatte machten ſich bie alten. Gegen» 

den Veriheibigern einer größeren Entwicklung ber Ktriegs⸗ 
marine und den Stimmen für eine maritime Selbſibeſchränlung geltend; 
das Nefultat bat den letzteren Necht gegeben, und wenn auch bie Motive 
des Sertionäberidhts, weil biefelben „die Schwächen bes Staats bloßlegen,“ 
in den Ausfdußbericht nicht mit hinübergenommen worden, fo finb 
fie doch ohne Zweiſel maßgebend für bie Entſcheidung bes Ausſchuſſes 
rien unb Sie gejtatten mir deßhalb fie in Kürze bier zufammenaufaflen. 


} 


if babon audgeg baß Defterreich weder jo große finanzielle 
Mittel befitre noch fein und feine Rüfte eine ſolche Machtentfaltung 


Hanbel 
zur See gebiete, baß es fich berufen fühlen fönne mit andern Mächten um 
ie Herrſchaft in ben angrängenden Bewäflern zu concurriren. Das abrias 
ſche Meer ſey ein bloßes Binnenmeer, burd) befien ausfchliehliche Beherr ⸗ 
{chung weder dem politifchen und militärifchen noch den mercantilen Inler ⸗ 
eflen ein nennens werther Gewinn ertwachie; im Mittelmeer habe ſich neben 
den beiben großen weſtlichen Seemächten in meuefter Seit nochſeine britte 
maritime Macht etablirt, und auch nur bie letztere an Zahl der Schiffe und 
Matrofen zu überbieten, ſey nach Lage der Berhältnifie unmöglich, Aller 
dings müfje man darauf gefaht ſeyn daß bas erflarkte Jtalien einmal im 
Stande feyn twerbe bie Adria feinerfeitä zu beherrſchen, und alsdann dem 
öfterreichifchen Staat und feiner Bevöllerung empfindliche finanzielle Ver 


* 


luſte beizubringen; aber dieſe Verluſte wägen die fortgefehten jähr ⸗ 
lichen Dpfet von 10 bis 12 Millionen für das Marinebudget doch um fo 
weniger auf, als ber öfterreichifche Seehandel, foweit er nicht bloß Küſten ⸗ 
handel, ſich twefen:lich nach Plaͤtzen beivege welche auch mit ber Donau unb 
mit ben Eifenbahnen zu erreichen, Hilerbings ſey die Möglichkeit gegeben 
baß eine feindliche Seemacht auf öfterreichiichem Gebiet ande; aber bie 
vorübergebenbe Decupation einzelner - un igten Punkte werde in ber 
Hauptjache nie enticheiben, fondern ber Seekrieg ſiets den Erfolgen bes 
Landkriegs untergeorbnet bleiben, und zubem fey nad dem Urtheil aller 
Fach⸗ Autoritãten wenigſtens die italienifche Seemacht für fich allein in keinem 
Fall ausreidiend um an irgendeinem Punlt ber Hüfte durch bie Nusichiffung 
eine® bebeutenden Truppencorps eine erfolgreiche Diverfion machen zu kon ⸗ 
nen, Der Bericht findet nach biefen Prämiſſen die Gränge der maritimen 
Entwidlung Deſterreichs durch bie drei Punkte gefeht: erſtens daß der 
ganzen Configuration ber Küſte nach bie Vertheibigung weſentlich durch 
gepangerte ſchwimmende Batterien zu beiverlftelligen fep, zweitens daß der 
Schub des Handels im Frieden — denn im Kriege vermöge ſelbſt England 
nicht demſelden überall ausgiebigen Schub zu bieten — wie bisher durch 
einige in den betveffenden Getwäflern oder Häfen freugenbe oder ftationirte 
Gorvetten und Kanonenboote geboten werte, endlich dritiens bag man bie 
offeneren Stellen des abriatifhen Meers durch Pangerfregatten bede, 
deren Zahl (5 fertig und 2 im Bau) bollftändig genüge um gegen Gere: 
ftaaten zweiten Mangs bie Ehre ber öſterreichiſchen Flagge zu wahren. 
Wollte man — mit tiefer Hindeutung ſchließt der Bericht — Oeſterreich ale 
maritimen Nepräjentanten Grfammtdeutfchlands anfehen, fo müßten, und 
zivar theilweife von dieſem Geſammideutſchland, auch gam andere Geld 
mittel zu Gebot geflellt twerben, und bie maritime Entwidlung einen Um⸗ 
fang nehmen defjen Grängen vorläufig nicht zu beftimmen wären. Von 
gang beſonderem Intereffe übrigens ift die natürlich im Zuſammenhang 
mit der age in der polnischen Frage aufzufaffende Erllärung welche der 
Abgeorbnete Grocholsli imo Namen der polniſchen Fraction abgab, daß die 
Bolen in allen Bunkten mit ber Regierung geben würden 
two es fih um bie Aräftigung der Wehrlraft Deſterreichs 
handle, ſey es zur See, ſey es zu Land, 

I Wien, 15 Oct. Un die Stelle des verſtorbenen Stöber, Profefs 
fors: ver Kupferſtecherlunſt an ber hiefigen Alabemie ber bildenden Rünfte, 
iſt der Kupferficcher Louis Jacoby aus Berlin berufen. Jacoby ift eine ber 
tüchtigflen jüngeren Kräfte in biejem Fach, in weiten Streifen befannt durch 
feine irefflichen Stiche der Kaulbach ſchen Hunnenſchlacht und der Porträts 
von Comelius und Karl Ritter. Der Ernannte ift ein Jude, und ber erfie 
Jude der an der Hlabemie der Künfte lehren wird, Der aukerorbeutliche 
Hrofeſſor der Kunſtgeſchichte und Archäologie an der hieſigen philoſophiſchen 
Faculsät, Rudolf v. Eitelberger, ift auf Vorſchlag des Brofefjorencollegiums 
Jum orbentlichen Profeſſor diefer Fücher ernannt, bie er, der erfte in Defters 
reich, “an einer Hochſchule zum Vortrag gebracht hat. — Großes Aufſehen 
und noch größeren Scantal in ber gebildeten Welt erregt bier eine unglaubs 
Lich anmapende Entge, nung mit welcher Dr. Witteldhöfer in ber „Medicini⸗ 
ſchen MWochenfchrift" gegen die auch von Ihnen erwähnte Broſchüre des 
Profefjors Rolitanely zu Felde zieht. 


Schweiz · 

Bern, 14 Det. Der Vertragẽsentwurf für bie Fuſion ber Weſt⸗ 
bahn, der Franco Suiſſe und ber Dronbahn ift fir und fertig. In ber 
Einleitung des Entwurfs heißt es: „Die ſchwierige financielle Lage ber 
Eifenbahngefelfhaften in der Weftfchiweiz ruft nach einer Abhülfe, welde 
im Fürgefter Beit zu finden bie fpeciele Aufgabe der mit der Bertvaltung 
diefer Unternehmungen beauftragten Männer iſt. Die algemeine Meinung 
findet, in Uebereinftimmung mit diefen Männern, daß die Eifonbahnımters 
nehmungen von benen bier bie Rebe ift unter dem Fehler einer übermähe 
gen Theilung des Schienennetzes leiden, welche, ſeh es durch Erniebrigung 
der Taren, ſey es durch Errichtung einer zu großen nicht im Berhältni zu 
dem wirllichen Bedürfniß ftehenden Anzahl Züge, eine ruinirende Concur⸗ 
veny zur folge bat. Die anzutvenbende Abhülfe befteht demnach darin daß: 
bie verſchiedenen coneyrrirenden Linien zu einem einzigen Jatereſſe bereinigt 
werden. Für den Augenblick glaubt jedoch ber Entwurf ſich nur auf bie 
Fuſion des Betriebs“ beſchranlen zu müſſen; nichtsdeſtoweniger hält ex 
fur nothwendig ſchon jeht zu conſtaliren „daß biefe Vereinigung ſchließlich⸗ 
doch zu einer volftändigen und abſoluten Fuſion ber Grjellichaften führen 
muß.” Als Sig der fufionirten Geſellſchaft iſt Laufanne bezeichnet; falls 
aber noch andere Unternehmungen theilnehmen follten, fo Tann der Geſell⸗ 
ſchaftsſithh auch anberötwohin verlegt werben. Für bie Theilnahme der Ber 
ner Staatöbahn ifi das Protofoll offen gehalten. ebenfalls würde Bern 
ber Sit; ber Gefellichaft werden wenn biefe letztere den Beitritt erflärt, — 
Die am vergangenen Eonntag zu Rapperſchwyl behufs Reorganifation der- 
eidgenöffifpen Schügenfefte und des ſchweigeriſchen Schligentvefens abe 
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ünchen, 18 Det. weitern Feier ber 
Volterſchlacht wurden rg 
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—— Es war eine —* 


Begeiſteru n erzählten. Heute i 
verſchie denen Vereine —* die biefige feier —— haben in ihren 
—— verſ in, um den in twürbiger Weiſe zu 
Aud heute waren fehr viele Häufer feſtlich geſchmücdt, vo 
züglip bie Neuhaufer und Raufinger Straße, ſowie au) von den Tpürmen 
herab 


ten wehen. 

— 18 Det, Ein dichter Nebel ——— — 

Stadt und Land. Aber gegen 10 Uhr brach bie Sonne ſich durch 

kung Tagen — — 
vom beitern Himmel bem 


——— Schrend, v. Bivehl, Frhr. v. Mulger und 
iger Hr. Staatärath Frhr. d. Pellhoven 
Minifterien, dann der Stabtmagiftr 


unb eine 


* Hugöburg, 18 —— welche — —* ſie 
um dengelãute am früßen en 

che er bes Nathhaufeb Rattfand, war eine 
mit 


einigten Siedertafeln mit Kraft und Weihe vorgetragen. Dr. Wölks Zeit: 
rede AN an —— zus ſchlicht patriotiſch wirlen wollte, 
uhlands W Geiſt hernieberftiege ıc.” zum Audganga 
De le Worte vom Shen. b. Glein und 3 
Arndt glüdlic zu ah or machte auf bie Zuhörer einen machti⸗ 


gen, zu Emil, Freiheitsſtreben, Selbſthehertſchung und Selb 
aufforbernben Einbrud, wurde Beifallsbezeugung — * 
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vernoy —— 


e — ee as den Kntrag dieſe Baal für ungültig zu ew 


Hören; während Mittnacht ben Antrag flellt die Legitimation für bes 
richtigt zu erflären, und Geßler erflärte nur nad) tor ger Auskunft 
über den Verlauf ber Wahl ber Wahlmänner pweiter Glaffe ſich über bie 
Frage definitiv ausfpregen zu Können. Es ift anzunehmen daß ſich bie 
Kammer wie ſchon früher in einer U vom Fällen, für den Antrag 
bes Abg. eit biefer Wahlen, ausfprede 


& 


3 —* Det. Der Glanjpunlt bes Domfeſtes lag weniger in 
dem Feſtzug als in ber Beleuchtung bed Doms, die geflern Abend nad 
Beendigung bed Eſſens auf dem Bürgenich begann, Die Nacht war bumfel, 
und fo recht zu einer Beleuchtung bed Rieſenbaues geeignet. Nach 7 Uhr 
begannen fid) am Sübportal ſowie von der Spitze bes Mittelthurmes aus 
die farbigen Flammen zu entzünden. Balb firahlte der Dom in einem 
prädjtigen vothen Lichte, das bie gewaltigen Maſſen Mar = immt dom 
Raqthimmel abhob. Huf der ſtehenden Rheinbrüde, an ben beiden Rhein · 
ufern, in Deut hatte fich eine fhauluftige Menge verfammelt, bie bem er+ 
warteten re entgegenfab. Allein er blieb aus, weil die Stadt fi 
am Feſte nicht betheiligte, und das erforberliche Geld zu eimer erobeetigen 
Beleuchtung fehlte, Defto fhöner war die Jllumination der Häufer mit 
Gasfernen, Beuerpyramiben, farbigen Ballons u. f. m. Heute Morgen 


Au 
des DombawBereindvorfiandes, neh. Juſtizrath Eſſer, hielt eine ſchwung ⸗ 
bafte mächtig bie Hergen erregende Rebe, in der er bie ganze Schönheit und 
Herrlichkeit des Doms, bie Gefchichte feines Baues, die Gegenwart und bie 
Wachſen und Bollenden des Rieſenwerles in der Zur 
hervorgehoben hatte da ber verſtorbene König 


fang zu madjen, damit 
fiern des Lang: und Querſchiffes verſchwänden. Sodann tourbe ber Rechen- 
fehaftsbericht verlefen, an welche —— fi die Neuwahl des Vorſian ⸗ 
des Nachmittags fand in den Gartenanlagen ber Flora ein Con⸗ 


Concert auf dem Gürjenich, dem bie Feſtgäſte beiwohnten. 

Haben, 16 Oct, Die erg n Pinsel as 
Duelle wird und mitgelheilt baß die Eniſcheidung bed &, betveffenb 
u mu Gunften —— 
a 

Berlin, 17 Det. gehe rer ber Elbf. Ztg. von Bier fagt 
über den Befchrib bed Nönigs an bie Dorfgemeinde Steingrund: „Es 
in ber Natur biefed Erlaſſes dah ex nicht bloß für jene Dorfgemeinde in 
Schleſien, fonbern für das Land beftimmt it, In biefem Sinn legt denn 
—— — —— auf die 
Verbreitung enannten Töniglicen Antwortſchreibens ben größeflen 
Dun Delete Ku die — ſofort den Kreide 

blättern mitgeteilt worden, und bie Zanbräthe werden fie zur Renntniß 
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ſammilichet Ortövorftände bringen,” — Wie 3 fcheint, find fpecielle An⸗ 
Wweifungen ergangen, nad) denen ber Lönigliche Beſcheid unmittelbar bor 
ben Urwahlen allen Landgemeinden befannt zu machen ift. Mas die Form 
der Ausführung Betrifft, fo Liegt ber Nat-Big- folgende von bem Land 
rath — Sreifes an die Schulzen gerichtete gedrucle Aufforde⸗ 
rung 


„Sie haben fofort, und zwar nad vor DE a 9 vor bem Dien · 
dem 20 b., eine Gemeinbeverfarmmian 2* berfelben bem vor · 
allerh. Beſcheid Sr. Maj. des an bie Gemeinde Gteiugrumb, 

fowie beren Gingabe bom 8 Oct. laut und — vorzuleſen. Zugleich weiſe ih 
Sie an ter Gemeinte any ju m daß diejenigen bie troi biefes Lüniglichen 
Boris noch in einem bem auegefprocdenen * —— Be nn Könige u 


En Kan 5 3 olden W ſimmen geben 
eorbe: 


wählen Dr 

i hu mir Als lonige ſein 

burg, —* Oect. = —* * v. d Schulenburg* 

des Teliower Kreiſes, Frhr. v. Bapl, ber ſich durch feine 
conſervativen Geſinnungen auszeidinet, bat, wie der BubL Eher an 
bie Schulzen feines Kreiſes folgenden feltfamen Befehl erlaffen, welcher ben 
felben in einem mit „Königliche Dienſtſache“ begeichneten und mit ben fönig« 
Eichen Kreisfiegel berfehenen Brief ũübermacht wurde: 

„Ih erwarte von an Befimmt baf Sir bei . ——— Wahl als 

Bahlmann gewählt werben. Denn ba ber ber Gemeinde find, 

werben Sie audı ber würbigie Beier) berfelben im —* ven Fregen fepn. Sie 
haben —— Ihren gamen Einfluß zw verwenden, und wär I3 wer Sie 
dieß unterlaffen, bafir zur Berautwortung ziehen mufſen.“ 

Die Beibler' ſche Gorr. meint daß vorausſichtlich das Minifterium 
gegen Beamte welche in Form eine Unterflügung aus ben Na- 
tionalfonds annehmen würben, ſehr ya auf Grund bes Disciplinar- 

geſehes einfchreiten werde. Dasfelbe Blatt ſchreibt: „Bei den leiten Wahlen 
var e8 aufgefallen daß fogar Beamte des f, Haufes und ber #, Hofftaaten, 
fotoie beſonders Hoflieferanten und andere tom Hof reich begünftigte Ges 
werbtreibenbe, m nicht entblöbeten eine feindliche oder zweibeutige Stellung 
Es wird verſichert baf die erforberlichen Schritte geliehen 

follen um ber Wieberholung ſolch ungehörigen Verhaltens 
Wie die B. B. Ztg. berichtet, find die Säle des — ——— zur 
Abhaltung von Urwahlverfammlungen biegmal nicht bewilligt worden. — 
Der t. Geſandte am dänifchen Hof, wirkl. Geh. Rath v. Balan, wird nad 
‚Beendigung feined Urlaubs demnähft nad Kopenhagen zurüdfehren. — 
Bei der hiefigen amerilaniſchen Geſandtſchaft fungirten nad einander als 
Secretãre Hr. Wie, Hr. Butler und Hr. Hubfon. einer hieher ger 
langten Nachricht find bereits alle drei im Krieg gefallen. Hr. Hudſon 
während feiner ziveijährigen Anweſenheit in Balin ein Buch über bie 
rei heraudge — Wie bie Dftf. Big. * ar bie ery 
bildjöfligen Generalconfiflorien von Poſen und Gnefen bie durch —* 


elehnt. — Die Veteranen welche biefigen gericht 
d, haben ber Rat-Ztg. zufolge ihre Feſilarte für bie Schlacht⸗ 
—28 urüdgefandt, weil ihnen ber beantragte Urlaub verſagt 
worden iſt. — Die Hiefige Univerfität begieng am 15 d. ben feierlichen = 
hung eh Rectoratd, Der Geh. Fuftigrath, Prof. Dr. Befeler, als 

b das Rectorat an feinen Nachfolger, den Prof. 
en urg. — Die feierliche Eröffnung ber vorpommeri 
ſchen Bahnen burd den König wird am 26 d. M. flattfinden; bie > Balamı 


—— ehe am 1 Nov. — 
—— en et dr —— von 


wei De. de betitelt „Die er een 
Streit in Goburg) und —— igung“ (Druder Kreifing in 
in 
Berlin, 17 Det. Bon ber „Analyfe,” melde bie Areuggeitung über 


die Öfterreichiiche Gircularbepefche vom 26 Sept. gab, hat ſich nach dem Bes 
Tanntiverben des Uctenftüds felbft ergeben baß fie vielmehr eine tendentiöfe 
Barapprafe war. Da das Blatt alöbalb eine zweite Circulardepeſche bes 
Grafen En ray fo muß erivartet werben wie weit bie An- 
der Kreugzeitung bat ber öflerreichische Dlinifter des 
Kuhohrigen d das gu Acenftüd an bie laiſerlichen Geſandiſchaften bei 
denjenigen Regierungen gerichtet ng hu a erg zu ber neuen 
ibentijchen Rotenbemonftration g biöher nicht nachgelommen 
—— Dieſe ——— — 
Im Eingang derſelben wird aufs neue bie Notbivenbigkeit einer ibentifchen 
Erklärung nad) Berlin bin darzulegen verfucht und bie Beichleunigumg bes 
Entfchlufies dazu gewünfcht. Sodann ift außgeführt af bie einzelnen Ne 
gierungen fehr mit Unrecht in ber Form bed Schreibens Sr. M, des Königs 


von Preußen an bie beutjchen Fürften eine Beranlaffung fänden jede wei⸗ 


tere Heußerung zur Sache von einem vorhergehenden Einverflänbnif; zwi⸗ 
fhen Preußen und Deflerreich abhängig zu machen. Da dem Föniglichen 


Schreiben der Bericht bes preußifchen Stantiminifteriums an Se, Majeftät 


beigelegen Habe, jo müfje auch die 2* Erörterung ber In bein? 
—* Far ragen fer Die Streupeitung fett in einer 
a inzu: es jeben au e zweite öflerreichiiche C e 
gi —— erfolgt. ’ 
u en, 180. Heute Bormittags um 11 Uhr iſt auf dem neuem 
Schwarzenberg Pla unter den üblichen Fierlichleiten Namens S. M. des 
Kaiſers durch den Erꝛherzog Albrecht ber Grund 
———— 
enden ommenden ol dieſes Blatt vers 
fünben daß heute Sonntag ben 18 ger erh Yet 
tage ber Schlacht bei Leipzig, Frang Jofeph der Erſte, Kaifer von Sie 
weich, durch bie Hand eines heims Erzherzog Albrecht biefen Grundfteim 
in feierlichen Weife Iogen lie. Ueber ihm wird ſich ein Denkmal erheben 
ber Anerlennung unb bes Dankes für die unſterblichen Berbienfte des Felb ⸗ 
marſchalls Karl Fürften v. Schtoargenberg, defien Geift und Helbenmuth 
bie verbündete Kriegsmacht Europa’s heute vor einem halben 
zum 5 re * er Hem.” 
aris, 17 Det, e France flellt bie Ernennung eines 
folger$ des Hrn. Billault und N —— ned biefer Verfügung —8 
den Moniteur in ſehr nahe Ausfiht. Sie ſpricht wieder von zwei Con- 
jecturen. Dir einen zufolge würde das Staatsminifterium aufgehoben. 
In diefem Fall würde Hr, Rouher die Präfiventichaft des Stantöraths ber 
halten ; aber ba ev allein nicht genügen Könnte zur Bertheibigung ber Ne 
gierung, fo würden ihm zwei Bicepräfidenten beigegeben, u Zutritt im 
Minifterrath hätten, fo daf unter einem andern Namen bie Inflitutiom 
der Minifter ohne Vortefewille wieder eingeführt würde, we. andern Con⸗ 
jectur zufolge mürbe Hr. Rouber zum Etnatäminifler ernannt unb 
im Staaterath durch einen ber bereits geftern erwähnten Männer erfegt 
werden. Dan behauptet auch daß ber Duc be Malaloff zum Gouverneur 
ber Invaliden werde ernannt werden. — Der —— —— hat ſich 
m Geſundheits zuſtand bes dm. Troplong, — Eenats, in 
ber letzten Zeit bedeutenb gebefjert. —5— 
Ka in a, De de die Balnige Sf br en uber Beam 
ng auf bie e Reife * n der 
F —— —— 
Wr annehmen daß vie. Tuilerien bereits —— Peg Sarte - 


Parid, 16 Oct. Die Bemerkungen ber über die neues 
— des Miniſteriums ſind ce 

——— ondere © i 

Latour d Aubergne auf ben Bo 


Lo 
m aus u en ie 


| 


fen v. 
finden kann. Der Grat d, 
a a 
m fehn, mo eife en Zatour 
— 
t ian von Meri i 
Dich ift vielmehr eine ausgemachte Sache. Er will ings daß 
bie Ration — von den Notabeln - —— 
—— ex verſteht darunter nur daß tbalben wie in der Haupt⸗ 
Bevölterung durch das Laugen ihrer Borflänbe ober ihrer Rotabeln 
ae. In einem Lande wie das beutige Merico i 
bung bed un Stimmrecdts abſolut unmöglih. Was bie von dem 
Gaberyog verlan ten Garantien *58 ea in feiner Anerfen 
nung und barin en een wre — i 
in * 


Aopeuhagen, 16 Det. Der König ift geſtern Abend hier ei 
nr cheinlich bis 8 "hat 
eine aateraths 
rathung een an ee 


In ber heutigen Sitzung en wurde eın ee nder, —— 
wide — bezüglicher Antrag nach lurzer Debatte zuriid ge barn. 
Falten. 
x Zurin, 14 Det, Bom Grafen Sartiges, fchreift die „Perſe⸗ 
veranza," wilger nun unfere Hauptftabt velägt und nad Rom verſeht 





verbeffert. Bon feinem D FT BER EN: A —— 
Malaret lãßt fi — mar { Met fügen ep er ler Benmaffenriäe » Werantwortfide Metatien: Dr. @. Reik Dr. = % Mitenhäfer. Dr. $ Drgea 
Ah baplna berc London geivefen if, und zwar umler | Gerlag tet 3. ©. Gotta’ den Budkankiung 


Kurs les Iftein. 
— —— —— — seid 


i 
h 
ii 
5 
E 
i 


Meinung auch den Fuͤrſten bie Nothivendigteit eines Kampfes empichlen, 


Wiberſtandelraft unferes Dolls dürfen wir und leineswegs durch bie Erwartung berubigen, 
etoachfen ſeyn. Wenn wir * Raß deiſſen was unſere Landoleute im Hoffen und 
halten, jo lonnen wir uns bei eini art — mit der Lage ber Dinge dahrim unmbglich 
= der Blid mehr umd mehr getrübt, die Stimmung allmählich bis auf bas 
noch miemus hinabgebrüdt, und die frühere Regſamleit für die Landesfache von einer 
u eit Nich biepenfirt. Gam befonders bie natütlich von eewig. Diefes 

n ber i ————— bis vor kurzem noch offentlich verläugnete, ben Einfluſſen ber —— 

Beamten! einer 








iuchti gen 
Rechts — aubte und men & * von Holſtein au 
le bat mit ber wahrfheinfich — — —— nunmeht das por Depan - ai das rl 
war um bie öffentliche Meinung über ſich ſelbſt zu eg und außjufprechen. So — im ganzen ande das Schweigen bes Todes,’ 
benn bem Einzelnen, ber in femzm Ramen bas Wort ergreifen möchte, jean die nur allzu gereitfertigte Scheu vor ber ——— —* — — 
Aber auch den Holſtei page ha ae Patriotifche Beivegung bis ur —* tet chivert, ja maberu unmöglid gemacht: die 

ſcheint eigens zum poliuiſchen Gendarmeriebienftes * und u Be unfer us lön befleißigen fih, jey's aus Ballon oder in — et 
verläugnung, ber Ja ee ag Kundgebun; * ou wiederholt ſchon die —— Vatrioten, um das F Wort 

— —— a area Bade licher Verfolgung defihalb ſicher zu feyn, 
Unter man Ban im mein inch Be — rer ca ati Bf mad 14 —* 

udlichen ind ung n im eigenen Kreiſe 

—— bei der lichen Berti e und en ununterbrodenen Einverfländnig mit unjern Landeleuten * 


au lonnen Manni surfen — die — 315 au 


Ka Kae ber nationalen Partei daheim bei der Mobilmacu 
ſchleswig holſteiniſchen Wort und —* .. bi gleich, ' 


mit vereinten Kräften und in ber beftimmten Weiſe die > 


da —7——— Meinung im em rl ölofen, entſchie denen Ausdrud zu verhelfen, und ihr jobann auch zur 
—— —*5 ae ren ah ker bie —E —X Freunde, und namenilich der außerhalb Tue Lantes Ichenben 
— x fie 
Was bis jeht in Verf ungen, ber oldenburgiichen Abreſſe, durch das gegen bie biefige „Reform“ erlaſſene Rundſchreiben 
— ie w. * ſtet worden, — Betrug br on in en uni baren Erfolg, tod erfreuli "Peife dazu geführt daß unfere 
ee ders bier in Hamburg, ſich Im: um bie ru ame Aufgabe gefaınmelt, und das feite Bertrauen gewonnen haben 
— iger Thatigleit en in ber Hand dem Lande dienen zu lonn 
her gemachte and ch fo wie namentlicd) das Vertrauen mit dem die e Datristen im Land ums auf fo erfreuliche Weiſe —— 


find, Die —* —* an usführung bes lange gehegten Gebanfens ermuthigt: unfere Bermittlung dafür aufjubieten daß alle in Deuiſchland ober 
anber£ivo zerſireut lebenden Schleätvig-Holfleiner, die glei und bie —— verlaſſen —* ohne fie zu vergeſſen, unbeſchadel "es patrioliſchen Be · 
ens auf eigen Fe fortan das ungäivert ——— im fi d unterhaltenen Einvernehmen mit den Männern betreiben die 
zwiſchen Elbe und Hönigsau fo treu und tapfer den Baterland ehe. n einem fo entſcheidenden Moment, wo bat Ganze Gefahr läuft 
— nicht jeder Einzelne zu ſeiner Rettung herbeieilt, 8 wir Heinlihbem Migtrauen und perſonlichen Vorurtheilen um fo weniger zu begegnen, je 
mehr wir jelbjt darauf ‚had geweſen Find = fen or owohl wie von jebem An auf bevorzugte Thätigleit ung frei zu halten. 
Mir tragen fomit nicht das geringfte Bedenlen Aufruf und auch an * unſerer Landẽ leute zu wenden bie bein Lande weit größere 
zu. *6 haben, und noch * als und Ha Ay bergönnt feyn wird. Un fie nicht er als an alle diejenigen bie zu eigenem Bedauern in 
zu betheuern als zu beihätigen, erlauben wir uns bie berirauenspolle Bitte zu richten: unferm Ber 
—— Brüdern daheim in ihrem Kampf tiber bie Dänen m hf die Hand zu reichen, ſich dadurch — daß fie die von hier aufge 
don ung geleiteten Schritt‘ fotwohl durch ihren ſteis willlommenen Nat wie durch einen, ſey's einmaligen oder regelmäßig wiederlehrenden, Gelbbeitrag 


— 

Die uns ikeils ſchon ibeile n ertvartenben Beiträge find zur Grün bung eines Fonds beflimmt, deſſen wir in hohem Ma 
bebürfen um zur —34 A —— —9* —* auf die em == Mittel — 2 an wo möglich use von * 
met — ten — tur —* einer Summen fördern zu lönnen. Wir werden bemüht feyn dem uns Bes pe 

nicht ar bar. Sehe, {enden vor allen Dingen durch zwedtmäßige Berivendung des uns übermadten 
berftän * auch der —* er * Aa jo gut wie ber er, uns willlommen ſchn. Kommt es doch * 
vor allem —— bie Giſinnung an, erſt im zineiter Linie auf das vos mit ben Beiträgen alle unfere Landeleuie von nah und fern um das 
Ma dt lange mehr umflorte ſchleewig holſtein De 3 —2 zu ſehen, lag uns im Sinn, 
chleewig —* lein rechnet mehr —— je darauf baß jeber bon uns feine Pflicht thut! 
Samkurg, im 2 * ® 868. 


ao on. Graf A. Baudiffin. Fi Eggers. Chr. €. Magunſſen. 
‚Zum Cm patg ber * und beftimmten Gelbbeitr öge i — J J bien, —S 78. 
e —* ichen Mitteilungen erbitten wir unter ber — Eggers, alter Jungfernftieg 9, vom 1 Rob. an alter Jungfernſtieg 1. 


el. if 0 — — — es — — 


Todes: Anzeige. Es hat bem ven MR geellen uuſern im 
Melchior 


ger janſt im ein befferes 
laſuesn deren Velen Sta 


im „einem Alter von 78 Jahren 
Trauertunde mittheifen, empfehlen 


Sa 


errn 
kurzem Kranken 
© den theuern Ent 
cd bei Bregenn den 12 October 1868, 


4843 


ex» umb Orofirater, 


en,” 9, Fabtikbeiher 


Iubern wir auswärtigen Bermsanbten und Freunden biefe 


Die Sinterblichenen, 


Eerkanntmachung in Betreff abhaudeugekommener Zingleiften ge zu württembergi- 


ſchen A'L,prpcentigen Staatsfchuldverfehreibun 
Den Inhabern der Staateſchuldverſchreibungen Lit, N. 11 


—— baber in Gemãhheit bed Art 24 bes Geſetzes vom 16 September 1852 (Meg. Bl 


elche bei Berluft ihres Mechis aus bemfeiben binnen DO Tagen, 


Stuttgart, ben 14 October 1863. 


Württembergifche Slasisfänldtmahlangscnfk. 


17588) Berlag von Conrad Weychardt in Eßlingen, buch alle Buchdandluugen zu bernchen: 


Anleitung zum chetniſchen Erperimentiren in 


bemifchbes 
für Realſchulen und 


Laboratorium 
Selbfibelehrung. 


— Auewahl ber midtigeren und inſtruetiveren 


iſchen Betſuche von Profeſſer G. D. Schumaun. Mit einem Borwort von Oberfiubienrath 


rd. Ri 


Bumeite umgearbeitete Nufläne Mit 238 —— 


Tafelũn. Gr. 8, Seh, Preis 1 Thlr. 20 Nar. oder 2 fl. 42 kr, rhelu. 


tde, 


7 Barbenmuflern umb 4 lilhogt. 


[7656-57] Berlag von Fr. Karafiat in Brunn und zu haben in allen Buchhaublungen: 


Eulturgefhichtlihe Geheimnife. IL Band: 
Die Geheimniſſe Noms im 19. Jahrhundert. 


Bon Eugen Briffault. 
Deutſch von 2. d. Mivensichen, 


Diefe änferft Spannende romantifche Schildetung aus dem Leben br& römiſchen Hofe umb Volle 
fült zu den im gleichen Berlag erigiemeneu „Seheimnifſen der Juquiſition.“ 


Ken 


[7550) 
lungen zu 


29. auf Walker- Fau-Chiele's Galnano 


ober Kunſt milt Hilfe der nalvanifchen Eeftricität Degenfäute derſchiedener 


eimmniffe Moms’‘ eriheiten verziert durch 110 fanbere 
anf Sind Belinpapier, im 10 Lieferungen, jede 48 bis 64 Seiten fart. 


Schlaf des Werks erhalten bie Prümimmerauten 


gratis ein Bilderbeft mit 20 größeren Hobfihnitten, 
fänrmilich zur genauen Berfinniihung des Merten, 


— ZB. SO pet ’fdhen Berlag in Gotha erſchien fo chem und if im allen Buchhand⸗ 


eljschnitte, im Mein - Dart, 
ceie pr. Lieferung TYg Sgr. 


oplafik, 29. Aufl. 


t, ala: Mlinzen, Medaillen, 


Schundfaden, Büfen, Statuen x. im Metall nadaubilben, DMetallplatten zu üben and metslifche Dinge 


zu vergolden, gm terfilbern und zu beomzirem, 
Silberarbeit 


er, Gurtler, Gtabeute, Freunde ber Numisntatık sc. 


ſchuitien. 18 Bogen in 8. leg. jalin. 


Fir Hard» und Hulſebuch für Mechaniker, Gold · und 


Mil 24 in ben Tert gebrudten Holy 


Brolh. Preis 25 Sur. 





[7263—68] Im Verlage von Karl Haslinger, qu. Tobias, in Wien erschienen; 


Neue wohlfeile Concurrenz-Ausgaben. 


24 Nummern. 


Ludw. v. Beethovens 


3% Nummern. 


Clavier-Sonaten, 


Einzeln und complet. 


Franz Schuberts 
Schwanengesang. 


Winterreise. 
In 2 Abtheilungen. 


Einzelo und complet. 


14 Nummern. 


In 2 Abtheilungen, 
Einzeln und complet. 


—— 3a ber I 8. Metzler' jchen Buchhandlung in Stuttgart find erjchienen und durch 
andlumgen zu beziehen: 


eh. mit imuRtietem euere) 


Unter 


Each ve Bein 


Frau Aventi 
Lieder aud arte! von Of 


har ie iii 
m’ . 


ee; £ Ahle. 10 


ure. 
—— Zeit 


SE our de 
—* —5 oder 
tbaren unb minnefreubi 


kom tu 8 u — ——— —— —— 
—— x aus * ——— ber deutſchen Dichtlunſt, ber Wartburgperiode. 
Ber Grompeler 5; von Säkkingen. 


Bon 8. 


—— 


Beh, mit Ziteſbitd. 8. 1 Thlr, ober 1 8 45 ir. — geb. in Golbſchnitt 1 Ahlt. 10 Sgt. 


Die dritte Heitet im Borwort dee im übrigen aber 
Auflage ift eingeleitet durch ein poctsfe® Gen. Berſaſſere, im Bbrig 


ober 2 fl. 20 Er, 


unb 2152 A 300 Ef ſlud die Zinsteiften le ge eilt den 1 März 1847, abhanden 
. &. 228) die efwaigen Befiger biejer Zinsleiften aufgefordert werben 
von bent am gerechnet, ber unterzeichueten Stelle dorzuleg/ n. (7593, 


Auſter zu mu Fehapesaigten 
(7578) Im B 
Buakutun Au rer ift fo eben —* 


"Die € Sanptübel unferer Zeit 
und deren Heilung. 
Dargeftellt in einem 
Cyllus von nn Baflenvorträgen. 


Michael Schuler, 
Prierrer der Diöcefe zürjturg 
——— a 58 > chu. 


Feder € —3 der —22 —* —* Ihres 
bigraimtes zu warten hat, wird bie | 
gemast haben baß zu feiner Seit des 
gute Brebigten auf bie @emüther einen een 
inpruf maden, und io heilfame Mirkungeı 
binterlafen, role in der DI. Waftenzeit. Huf Diele 
heil, Beit foRte naher jeber eiftige Reiz 1b 
anı befonbers vorbereiten, und Mit möglickem 
eiß entrmeber aus eigenem Talent ober nad 
— Muſtern ausgeardeitete Vrebigten Ah rli- 
— Diefe vorliegenden Faftennor 
Kräge tönen nun ald duid Shmwun n8; Kraft, 
dung und tiefe Menſgenten inib wie 
— 5— pracde ſich ——— Beſptechun · 
30 über bie dertſchendenn Hauptlafter mit allem 
echt empfohlen werben, und werden auf bie 
Zubörer den tieftten, beilfumfen Cindrud hervor» 
subringen nicht verfeblen, 


[7533] In ter Buchhandlungen von Koll» 
mann in Augsburg; B. Meif in Sturt 
gart; Fleifhmann in Minden; Amber⸗ 
ger in Bajel; Gerold’d Sohn in Wien 
und in allen Buchhandluugen iR au haben: 

(Eine vg Shrift für gefhmwähte Mänker :) 


e Regeneration 
Ic geihwägten Nerbenfgfems 
oder arünbliche —— aller Folgen ber 
eheimen Fngendfünden und der Mus» 
Üsiseifungen. wie auch die männlichen 
Geichlechtsorgane auf leichte ZBeife vor 
Aunſteckungen zu bewahren. 
Bom Dr. und Ghirurgen R. Richard. 
Preis 15 Sr. oder Si fr, 

NB. Weber Ouanie, Pellutionen, männliches 
Unvermögen und bie barans entipringende Merken 
wãche enthält tiefe miglihe Schrift die Beten 
Hellmeipaden, 


7127 —28] Bei Wilhelm Engelmann 


me eridriem Jo eben und ift im allen 
Vena 1 fan! —— 


Alter des Mefbengfäe , 


gr. 8. 


die Euikchuug der 
Stellung deb mein in ber er Dnlar. 
mM. dv. leiden, Dr 
er. 8. 12 Nor. 
— Weilmitte Aa necen ım tler 


ĩ au, bomöoparb, u. Te Des 


(6920-24) angenberg be Bra 


4814 


* 

Pension auf Cbam Pi, bei Aigle, 
1 schöne ER ep Land Bereich all Deren 

n.sehr run end auf dem im er 

als: Arzt, ———— — are Telegraph u. s. w. 

Herr und Frau Taylor wünschen einige Personen, vorzugsweise Damen die ein 
stilles christliches Familienleben lieben, bei sich aufzunehmen, sowie auch eine beschränkte 
— unger Mädchen, die an allem was Erziehung und Unterricht ihrer eigenen Kinder 


en können. 
Eine Erzieberin ist im Hause. m m in der französischen, en — und latei- 
nischen Sprache, in Musik und Gesang. Umg Pe ist gleichmässig englisch und 
framzösis Gelegenheit zum ee ird geboten. 
Weitere Aalen ertheilen: 

in Genf: Herr Professor Merle d’Aub; 
in Lausanne: Herr Pastor *** und 
in London: J. A. Hank 


— Pastor Bridel; 

„ Banker, 7 Fenchurch Sireet: 

in Bremen: Herr Aeltermann oh, Tidemann und Herr Dr. Emil Meinertshagen; 
in Nürnberg: Herr Dr. Beckh, gegenüber der Lorenzkirche. 


Weinverfieigerung auf Schloß Nenweyer bei Baden-Baden, 
Die ehemaligen Käufer ber Grumdberrihaft Neumeyer laſſen Donuerftag deu 20 Oktober 
diefes Jahres, Reieitte s 1 libr, — aete iin Schloßleller Reüweder Bei Baden ⸗Baben 
lagernde 1802er Weine in dem Schloß feihkt in ſchiclicheit Wötheilumgen Üffentlich werfeigern: 
a) weiße Weine: 
2 cirea 180 badiſche Ohm Dlanermein erfler Qualität, 


u 200): „ 4 —— erſter Onalität, 
5540 Vihling erſter Dualität, 
4 MM „ Rifling zweiter Duafität, 


b) Roth hwein: 
5) circa 220 Babilche m Affenthaler erfier Onalität. 

Diele Weine lad alle von den Horzil gfiften Sorten die in ber Begenb gepflanzt werben, unb werben 
von Sahverfländigen den befiern —— an bie Seite geſtelt. Der Jahrgang 1862 wird außerdem 
zu den beften bes Jahrhunderte gezählt. 

Liebhaber werben mit bem —— za biefer Berſte geruug boflicht eingeladen daf bie Weine vor⸗ 
ber bei dem Bevollmächtigten Sri. Blirgermelfer Reia in Neuweyer derfucht werben num, Die 
Bebingungen werben vor ber Berfieigerung bekannt gemacht. [7594 —96] 


Weintrauben: Berfendungen. 


Mur» und Zafeltrauben aus meinen eigenen Weinbergen find in borzlgfichfler Corte, befter 
folider, Berpadung, unter Gorantie guter Mutunft, a 4 Sgr. per Pfaud zu besichen bei ber belanmten 


Obf- uud Weintranben-Verfandt- Anflalt: 
Franz Wagner in Dürkheim a/$. 


Ai, Norddeutscher Lloyd. 9” 
oirecte Voſt-Dampſſchifſahrt 


Bremen und New-York, 


Southampton anlaufend: 
Hansa, 35 I. von Sauten, Sonnabend, 24 October. 





[6697381 





Amerion, 6 —— Sonnabend, 7 November. 
Bremen, * , Sonnabend, 21 Rovember, 
New-York, Eapt. 8. eule, Sonnabend, 19 December, 
erica, Capt. H. Weffels, Sonnabend, 16 Januar 1864. 
VafageBteie: Erſte — She — ee bed y Thaler an 
Kruder u se 2 Thaler 
Ne —— —— * 5 Proc, Primage. 
ua Austun theilen; a bie 
En Be en tens Bene 
er ein ; in An ziebr, = en 
Se den * —— Ringler, Weber Gen feier G. er Kaden Franz 
Be 1863, 
Die Dirertiom des — en Lloyd. 
Erüfemann, Director. eters, Procurant, 


— EEEerr Dirin. 8. Weterb, Brom 
Heinrich Beeker, Speditiontge[gäft, Bremen ın Bremerhaven. [650-831] 
———— — Beet rue. 


temmen ettis ür ein bei Berlin gelegenes Täntlihes Eta- 
zu " Hieihenett (bei F blifiement Dampfbrennerei und Mablmühle 
Smerin in Medle 


wird ein umligtiger, fiderer Mann al 
20 — = 150 Sarting Bote, 


A ae eich und Bagerbermelter 
geluh Stellung erforbert feine eden 
kufmännigen oder fonRi en 


welche hlenninifie, und 
werden, u = —* Ion it namentlih einem Ber — 28 
[7484 - 86] 


bauerndb und felbfhänkig gucr ® 
v. Schack. en Jabresgehalt 30 re am In 
uftrag: I. Hola at] Flan-Eir. 24. 





wu Paris. 


Herr Friedrich Stevens, Zah 
Medie. der Facultät von —— hat die 
Rue de Luremb verlassen, und wohnt 
nun Nr. 8 Boulevard Malsıherbrs in Paris, 


gebilbeter 
narst, Docior Kaufmann jr junger nn 104 Pain 

eibenen Mufp n lacement 
Ak Papierfabrit — 


ef. —— —* 
ffre J Rt. 7518 befärhert bie Erpebition 
x —2 (7518— 20] 


 fonitten mit pratvolien Bir 





ee Da 


— * * Ru mans Hrn. Karl Friebrih Muguf 
une, 
288 —— ERI REER OR. it 
43 Kugufus lirban um eh 
bes —S on Botıholb Friebrig 
— Elise m Jäger 
Auerfeite bier, bie Want eröffnet und in dolge 


sa 1) der DI December 1808, 
in 2) ber 22 December 18968, 
zu 3) der 23 December 1863 
als Aımelsungstermin anberaumt morben. 
54 werben baber alle befannten und unbe 
frhnten Gläubiger ber bei 1, 2, 3 genannten 
Gemeinfbulener, bei ber erteren Bormünber 
ober fonfije Vertreter, geladen je an ben oben 
eſehten Zagen inmerbalb der @eritäieit 2 
Ubr Nabmitttage ſelba oder dutch ebörig 
tehtfertigie, beſenere mu Ai jerglei 
abfslüften ermädtigte und, was Auflänter an- 
geht, mir getihtli® anerfannten ober bieien gleich 
- astenden Bollmasten verieene Beauftragte 
ei umtergeihnetem Werist fid anzumelben, idre 
#orterungen bei Strafe des Musialufes von 
jever Bert erigung aus ben betreffenden Maſſen 
unb bei Berl uk oe ver Wiebereiniegung in ben nuri- 
gen Stand, infomweit dieſe Restsmübliknt in den 
efegen nit außerdem austrüdlig nadgelalien 
if, angmeigen unb au beibeinigen, mit tem bes 
ſteuten Mebtönertreter über vie Kicbtigfrit ter 
angemelberenäinforüde, nad Befinben ai unter 
ſich felb, wegen vorzigeimeifer Beitiepigung 
rerhtlich zu verführen und innerhalb acht Miden 
iu bei slieden, hierauf 
zu 1, 2, 3 den 29 Januar 1864 
bis Mittags 12 br, 
sur Befannimadung eiies Ausisliefungsbeidei- 
bes alibter zu eribeinen, fobantı 
u 1, 2, 83 deu 20 Februar 1864 
bes Metenichlufies Ab zu gemwärsigen, bieınäsk 


aber 

zu 1 den 21 Mär; 1864, 

ja 2 den 28 Wär; 1864, 

sn 8 den 80 Mär; 1864, 

bed Lormitte as 11 Iibr, 
u Dermeidung von & Thlın ‚Eine! frafe an 
ielger Werichiöftene Mb einzufinden, und ber 
Verbandlung zur Bermittlung eines Bergleisd 
unter der Bermarnung beisumöhnen daB biejeni- 
en welde ausbleiben, oder mar erfheinen, aber 
& nicht deutlich erflären, als in den Beſchluß 
ber Mebrheit einmwilligenb werben erachtet werden, 
und enblid 
y, 1, 2, 8 den 28 Mpril 1864 
bis Wittags 12 Ubrt 
ber Befann: 'magun ng eines Dremungsbeiheibes 
an umterjeihneter Seriröftefe gem: Ang yu jebn. 
Auswärtige Betbeiligte haben bei 5 Zhlm. 
Einzelirafe sur An nakıne von Zabungen unb 
berianı Zufertigungen Berolmädtigte am bies 
gen Det iu beftenien [rii6 18] 
3. am-30 September 1963. 
miglihes Werigteame im Bejtrfsgericht, 
Abıheifung Für Giriliaden. 
Shaufuf. 


n . = 
Ritterguts-Berlauf mit pradtvollem Schloß 
und Barf, ein fürftliber Sib, belegen eine balbe 
Stunde von einem Haltepuntt ver Sahn und 
einer fehr Ihönen Stadt mit 30,000 Einwohnern, 
in böhft an genehmer und frudptbarer @rgenp ber 
Zaufig, mit praden ‚oller Kernilät, sol mit 
100,000 Zhlen. Angablung vertauft merken. Der 
RKanfpreis wird durd Berpadtu ng su 4 Protent 
verjindt, beim Inventar befinden ſich eirea 10 Sch 
Rinbrieb und BIO Etüd Shafe. Die Bodenla 
it vortrefflic, die Butäfturen find sheilmelfe vur 

inpenalleen Nänereh 
bw. Agentur» und 









an Seibftläufer buch bas 
Bermittlungs-Bureau von @. ML. auffe in 
Dresden, arten-Straße 8. [7220 _ 25] 


Taut Beri dt ber Society of 
Nähmaſchinen, Arts ber beiten Art fürgBeiß- 
jeug mit Brover- u Safer» ober Zühberler- u. 
Wilfon-Rabt liefern wir zu 50 Ablın ; für Eeher, 
ZTuch und Meißzeng zuglieih von vorzüglider, 
einfader Gonftruction und leidt zu hanthaben 
in brei Größen von 160, 180 und 200 L Wir 
nebmen vie Diafsinen zurüf wenn fe micht ge» 
faßen. — Branffurt a M, Detober 1868. 
(7568 68) Wirth & ®ountag, 


Werffü L, Ein tBeoretife unb praktiſch 
TER. im Maisinenbau gebilbeter 
junger Mann, welder bereits in mebteren @t- 
Gaͤſen als Beine und Werkführer gearbeitet 
bat, fucht fogleih eine Äbnlie Stele. Näheres 
anf portofreie Briefe mit Mr. 7491 bei der Grpe 
»irion dieſes Blaries. [7431—83) 











AUGSBURG. "Das Abonnement, 
weiches je vierteljährlich und halb- 

angenommen wird, 
Bayem vierteljährlich &8, I5kr, 
Vereinsmünze. 


Dienftag 


Man aboanırt nei allon Postamtern Deutschlands 
St. Arnd des Arts, und bei — 


— für Griecnentand. Türkei und de ie ei ots. 3 


Allgeutrine Siku, 


Ar. 293, 


Eorsefpendenzen find an die Mebaetiom, Imferate dagegen om die Erpebition ber Allgemeinen Zeitung jur —— 


nds. Ossterreichs und der Schweiz; für Frankreich, Spanien und Portugal bei ©. A. Alexandro m Strasburg , Parts 
F. Klincksieck x. Mi. 44 roe deLilie, oder bei 

Postamt Cöln oder Westermann & Comp. Raben ia 

werd —— Bom, Neapel ete, bei dem Chel das Ze kange- -Bureau des Bonppsetsmte in in Bern, Here 





V⸗i⸗ alın An werden zulge- 
aommen \nd der Rum einer drei- 
walugen Colomelzele berechnet: kan 
Hauptblatt mit 4% kr, in der 
Beilage mit 9 kr, 


—— für di bei 


New- -York; für reich K r Posi 





Deberfidt. 


Bom amerifanif 
ni en . Yus Beten (gung og ee Yen 
nführum e —* 
bei Mödern. Bildlice D Dar ſie ae —*52 
— annover ——— ne: Köln —— ber Um 
e im Schlußſtein des Tranfeptg Abnigs an ben 


Sardinal:Erzbiihof. Die Domfeier); Berlin „ee Binde unb bie 
ee ee conferenz. 


Höchftrichterliches Erlenniniß Über bie Strafbarleit der Beamten. > 
Dabhlmännerwahlen. Die Gandibatur der beiben H een 
bativen. Bur —— ** —— en —— 
Wien (zur ungariſchen armen MWeltaus: 
a — d. Lerchen Hy re —* le nifche Ei: u 
i ae 


udfu — 
mel. Wichtig ehe hei In vn fe 
—— ug (eine Denkfchrift der Waabtlänber — 
u A IT 
bereinigung. Neuefter Bericht ans * * 


roß britanuien. Vom Fr Englands Abfichten in ber 
Kilestwighalf te 9 Frage. Der Krieg in Renfeeland. Sourmalflimmen 


Brantreic., Das Bilault’fdhe Erbe. Die Auflöfung des Stantds 
fteriums, Die Berfafiungatrifis, 
Italien. Neape —— Vom Brigantenweſen); Rom 


—8 m gehen Se En: id Zügen des Gas.“ 
u N) arſchau 
53*8 —— a athäufern. Tags 


ubel, Börfe ‚ —— und Telegraphen. 

* F dr pen A 5 —S a. 
ie Feier des 18 Och, er uß na e i 

— des 18 Dit.) — A (Aus ben Meder Tagesb —— — 
urin. (Der Kbnig ber Belgier.) = — Athen. (Proteft bes engliſchen @e 

fanbten berialich der Papiere bed Königs Dite) — New-Pork, (Bom 

Rriegsihauplag-) 


Zelegrapbifche Berichte. 


u’, Madrid, 18 Det. Die Raiferin Eugenie iR angelommen. 

*, Parid, 19 Det, Be En ee: Hr. Rouber ift 
zum , Hr. Rouland zum Präfiventen bes Staatsraths ers 
nannt. ea eng ren bern 
fegt; fie haben ben Borfig in ben Stantöratböfigungen und die Regierum: 
vertsetung bor ben Rammern. Ernannt find dazu bie Ö. dorcade und Cheiz 
d Eſtange umd der Banlgouverneur Buitry. 

ee 3 Die „Bredl. Big.” von heute berichtet 
aus Warfau: Sämmtlicde Beamte polnischer Nationalität an den Gräny 

Warſchauer Kammer mit bem 


* 


j Sproc, —— * 707, ; 
bprec. Metall, 6474; Banlaclien 817; Loiterie-Anfehensloofe do 
zon 1868 142%, .; von 1860 87%; — ——— , bayer, 


dit · Mobilier-Actien 194; 
Paris 9344; London _ 


Obi Hate 11995 8; voll ft 118; üfterr. Cre 
P. Veſeleurſe 


in 104 —— 


Eilen, 19 Oct. Defterr. bproc. Natienel · Anleihe 81.60; 6prec. Metall, 
75. 46; —— von 1854 93.75; von 1858 135.80; von 1960 97.85; 
Banfactien 789; üfterr. —— Actien 186.80; ——— 

actien 429; Siaatebahuactien 1 —— Eiſabeih· EB. 
Prioritäten ’91.76, —— Augsburg 3 M. ru ‚Ronden 111.90. 


Bom amerifanifhen Krieg. 
N Mew-York, 2 Det. Einfylbige Telegramme melben jeden Tag 
faft in benfelben Worten daß General Rofenkranz ſicher und feR in Ehatta« 
nooga fitt, daß ber Feind nicht im Stand ift ihm zu bisloeiren, und dag 
er in furgem, durch Shermand Gorps vonder Grant'fchen Armee und durch 
15,000 Mann bon ber BotomasArmee unter. Gensral Hooler berflärtt, 
bie Offenſibe wieder —— wird. E iſt noch zu früh dieſen tröfllichen 
Verſicherungen zu trauen. Daß bie Rebellen in der Schlacht am Chicka⸗ 
mauga nicht bloß eben fo viel, fonbern eher mehr Beute verloren haben 
als Rofenfranz, Tann man nicht , ba ihre eigenen Beitungen es 
eingeftehen. Aber bafı fie fo fditoer gelitten haben follten um die Offens 
five aufgeben zu müfjen, iſt micht wahrſcheinlich. Eher Täßt ſich annehmen 
daß, ba bie Berboppelung ber Bragg'ſchen Armee in großer Haft erfolgt 
war, nicht genug Material, namentlich aud) an Transportmitteln zur Hand 
if, um einen Feldzug, deſſen Biel der Cumberlandfluß (Rentudy) ift, fofort 
zu eröffnen. ®Bei bloßer Goncentrirung von Truppen zu einem raſchen 
plöglichen Stoß gegen die Bundeslinien find bie Rebellen immer ſehr fin » 
geweſen; mit ihren Vorbereitungen zu größeren Feldzügen geht es dagegen 
immer und nothwendigerweiſe fehr langſam. Denn e8 fehlt ihnen nicht 
bloß an Transportmitteln und fonfligem nothwendigen Material, ſondern 
namentli auch an bem Geſchick es für Notbfälle rafch zu erfepen. Die ’ 
Bunbesarmeen beſihen in biefer Beziehung große Vorzüge vor denen bes ’ 
Feindes. Es ift faſt fein Armercorps jo ſchwach, daß ſich nicht in demſelben 
genug geſchickte Arbeiter aus mon verſchie denſten zur Herftellung von Krieges ' 
material dienenden Getverben fänben, um vörlonmenden Falls bie erforder⸗ 
lichen Grgenflände aus ben einfachften Rohmaterialien zu bereiten. Die ı 
Bejapung von Vidsburg Hat fogar aus vorgefundenen jertrümmerten Das > 
ſchinentheilen ein halbes Dugend Locomotiven gebaut. Was immer | 
für techniſche Arbeiten erfordert werden mögen, die Bundeöheere Kiefern 
eine binlängliche Anzahl fachverfländiger Arbeiter dafür. Das iſt bei den » 
ebellen, deren Solbaten yum größten Theil aus ben völfig umeultivieten, 
in böotifcher Geiſtesnacht lebenden „armen Weißen”. ber: Blantagenflan« 
ten beſtehen, nicht ber al, Daher ihre Langſamleit bei allen folder 
militärifhen Operationen die mehr als flinfe Beine und Cou⸗ 
zage. Man erinnere fi daß Lee nad der Schlacht bei Chancellorsville 
faft anderthalb Monate verftreichen laſſen mußte ehe er feinen Feldzug 
nad Pennfploanien beginnen konnte, der ſich im rein mulitärifcher Beziehumg ' 
unmittelbar aus dem Refultat jener Schlacht ergab. Aehnliche Umftände ' 
Lönnten jeht das GStillliegen Braggs nad) ber Schlacht am Chidamauga eve | 
Mären. Alles lommt darauf an, ob die j> geivonnene Zeit genügen wird 
um Roſenkram auf eine Weife zu verflärten welche ihn —— 
aufs offene Feld hervorzulommen, und einen Flankenmarſch des 
nad; Rafhvile zu verhindern. Bis jeht iſt er bay, allen officidſen 


um durch bloße Rayyias unfpäblich gemacht ya erden, umb auf große Wag⸗ 
wird er ſich micht einlafien wollen, um nicht vielleicht außer Stand ges > 
feßt zu werben mit Rofenktany zu cooperiten.*) So hat er denm, nad} dem - 
wenigen bürftigen Andeulungen bie man bat, feine Truppen aus bem nord⸗ 
öftlichen Winkel des Staats zurlidigejogen, und fie um Anogville herum come - 
centrirt. Freiwlllige römen ihm im großer Zahl zu, umb erben, ba er für 
*) Way dem wenehen Telegramm hat er fidh mit Mofenfratz vereinigt. 
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enblidlich beivaffnet. Das Conlingent wel · 
san bat, beläuft ſich ſchon un bis 
rer 5* Ebitierung ber ſo 


dieſen Fall vorgeſchen ift, 
—* er auf dieſe Weiſe an 


Tage und Nachte, um das ————— 
Ulua zur Uebergabe zu air das Me ab ante nd 


1 


rt: In bie: 
fem Fall werde ich einige ten gefa ng a er 
der Monitor Thürme pe lafien!“ Natürlich blieben Drohung und 
Gegenbrohung unausgeführt, Gleichwohl ift es peinlich mit einem Gegner 
zu chun zu haben der ſich fo, —— in ben brutalſten und ab⸗ 
“— Renommiftereien gefällt. 

ein felgt.) 


Deutſchland. 

< Aus Baden, im Dit. (ine der wichtigſten Ftagen welche auf 

dem naͤchſten im November zufammentretenben Landtag zur heibung 
Tommen jol, ift bie Neorganifation des niebern weſens, inöbejondere 
ſchroffer heraus, Dirham, ab no Aa Ad fanden 


fach: | Exgüffen bie meifte 
—— bie JIlluſtrirte Zeitung ein großes borgügliches 


außreichten, durch cafe. ———— 
———— 
re ge an 
chemalige Volleſchullehrer 


werthe und tüchtige in bie leitende Centralſchul · 
— iſprechen wou in 

gen en. i ; mich 
etiva ber ultvamontane Theil ber ‚ fonbern bie große Zahl 
älterer und twürbiger Pfarıer und Delane bie wir noch haben, die 
fih um unfer Schulweſen anerlannte Verbienfte ertoorben, fühlen ſich ver ⸗ 
leht daß ihre a mtliche Thätigfeit in der Schule burch Männer controlirt wer» 
ben foll deren allgemeine men fee Bing uni der ihrigen Richt 
Dber was würben unfere wenn man biefen ober 


zeife ——— oder was ſoll man denlen wenn von einer Schul 
behörbe unter den Lehrgegenſtänden ber Vollsſchule auch bie —u— 8 
Sprache in Vorſchlag gebracht wird! Zur Verathung diefer Theſen wurde 

nun eine Anzahl Lehrer, die ſämmilich einer gewiſſen jeht herrſchen 


und unter bemen ſich recht tüdtige und wadere Er befinden. 
Von einer Berf — berufen, lonnte man freilich in 
Gnaben becreticen lafjen: „baß ber chriſtliche unterricht 
—— Rn; bie Bollefdule obligatosifch” feyn ſolle, und er ben 
es Volls hiezu wochenilich bier Stunden Rn ner 
= iſt —— daß ein ſolches Borgehen eine —* ung 55 
muß, und ztvar nicht bloß unter ber Geiftlichfeit beider chriſtlichen Con 
feſſionen, fonderm aud) unter den Laien. Eine große Berfammlung tatho- 
iijcher Geiſilichen aus allen Theilen des Landes, die jüngft zu Appenweier, 
— en Dem Ehen del — 
en, um an ve ung 
und Wünjce hinſichtlich ber Schulreform auszufpredhen. Jr Blatt bat 
bie zehn Refolutionen biefer Verfammlung bereits gebradt; man wird ein: 
zelnen gern beiftimmen, während anbere auf offenbar irrigen Borausı 
fegungen und folofjalen Uebertreibungen berußen. Wir werben fpäter bri 
einem anbern Anlaß hierauf zurüdlommen, De ei Fa 
proteftantijchen Geiftlicleit wirb noch im Laufe biefes Monats 
Berfammlung in Rarlörupe zufammentreten, um ihren Bebenten Hinficht 
lid) ber projectirten Schulreform einen Ausdruck zu geben. 

Aus Baden, 14 Dt. Die ng bee neuen Juſtijorgani · 
ſation erforbert viel mehr Mittel ald man ufprtn glich borgefehen hatte. 
Eie bürfte baher wohl noch einige Mobificationen erleiden, und jebenfalls 
nicht im Laufe des künftigen Sommers, vielleicht erft bis zum 1 Det. 1. J. 
factifch ins Leben treien. Bezüglich ber Anftellung von geeigneten Richtern 
und Beamten, bie in großer Anzahl nöthig find, foll immer noch Mangel 
berrfchen, weßhalb ſchon das Projest aufgetaucht fcy folde aus anbem 

deutſchen Ländern, wahrſcheinlich aus Preußen, zu übernehmen. — Außer 
Regenauer folen noch einige andere Mitglieder der zweiten Kammer confer« 
vatiber ober großdeutſcher Richtung gefonnen feyn aus biefer Korperſchaft 
aus zutreten, da an cine erfprießliche —55* derſelben bei unſerer 


jetzigen ee Richtung nicht leicht Sa Poftztg.) 
len. Leipzig, 17 Det. Abend feierren bie Turn · 
2 — ber Dörfer Eutrigich, Gohlis, Mödern, Wahren, Stah⸗ 


ſchena ben 50ften Jahrestag ber Schlacht bei Mödern. Der Zug 
—* fi zunüchſt nad) der nahen Landſtraße von — nach Halle, vo 
an einem ber von Theobor Apel gejehten Markfleine, die Stellung VYorls 
bezeichnend, ein Geſang angeftimmt wurde und bann zu bem in ber Nähe 
bes Gafihofs von Mödern gelegenen Sch 
Krängt war, und neben welchem bi 
drei junge Eichen gejeht hatten. 

Die Illuſtrit te Zeitung bringt zur Feier der Schlachttage ein Ger 
dicht von MoolfBöttger, welchem wir, neben bem von E, Braunfels in ber 
Big. für Nordd. pin ben uns bis jeßt zu Gefiht gelommenen zahlreichen 
poetiſche Kraft zuſchreiben mödten. Yußerbem bringt 
Bild nad) einer Original⸗ 
zeichnung von Aug. Bed. Kin großer Entivurf giht einen Irbenvollen Blick 


Se ung a Sr — * 
annover. nnover, 17 Dct. mitgetbeilte eigenthüm! 
Aus ſchreiben über Bermeibung ber deutfchen Farben an ven Häufern Zönigl. 
Diener fam ber ig. f. Norbd. aus dem Gejammiminiflerium. Zus 
—* * Schtwarz roth · gold wiſchen oder neben“ ben * 
cheinen bürfe, wurde dann vom Juſtizmini gemacht, wah ⸗ 
En Die pe Minifterien über den Gegenſtand ſchweigen. Unfers Be 
dünkens gehört die beutiche Fahne einfach nirgenbs anbers hin ald über 
bie hannoberiſche. In Leipgig — 38. Da. Dub Dinlgt Bela 
und alle Stantögebäube auf‘ bed Königs 
gi e Einlahung bes en 
Bi ber Ariegämimfler General I = dis zur Eröffnung bes 
* 
reußen. Köln, 15 Det, Rach Beenbigun bed Gotteöbien 
im Dom —— Sacriſtei bie zum ewigen miß und zur Auf 
bed Tranfeptgetvölbes beftimmte Urkunde vol» 
iefelbe lautet wie folgt: 

Um befigt in feinem Dom bas ehrwürdigſte Dentmaf feiner Bergangenheit 
und —* u egensreichen Stun. Auf dem Boden römilher Bor- 
ji mid Se Sol ze Dee ee se bort, wo bie ımter 
udwig dem Frommen 833 vollen —— aber nach ww shunderten durch 
a un Beate fand, murbe dieſes bem Mpoflel St. Petrus gemweihte 

otte@hane in feierliher Einnde vom Erzbiſchef Eonrab vom Hechflebten am 14 
Auguſt 1248 in Gegenwart bes wider Friebrich IL, ven Hohenfaufen, weugemäblten 
entaijers Wilhelm von Hellanb gegelinbet, und hierdurch ber Gebante Erz 

xt bes ug (+ 1228) ausgeflibzt, deſſen Gebeine in bem jeinem 


bil Gu 

ee Te Meifter Gerhard gefzberten und bis zum 16. Jahrhundert 
tangfam, aber mi g eimporgenmachlenen Dom ruhen. Das im Jahr 1922 voll» 
enbete und vom 2 Henrich von Birneburg eingeweihte, jet ſtarig ge» 
ſqüucte Chor, 5* ſich bis zum Höhe won 200 erhebt, unngeben heilige 
Pr. Ye usb eble Denkmäler ber Dorzeit, ſowohl in der Schaglammer verwahrt 


im zahlreidgen fi Den vertbeilt. Hinter dem Hodaltar bie Gebeine ber hei⸗ 
gen "ei aörige, * Friedrich Varbateſſa dem Fa Regittald von Daffel 


im Jahr 1162 im einem foflbar mit Gbelfteinem gegierten Behälnsg, 
ft — — uhr erg Dembild, ein Werk and dem Jahr 1410, 
tephau *8* gs beruin tınfireiche Grabmäler vieler 

asia um Kırde und Etabt ehe gemacht. Hier ruht der Grline 
der des onrab von Hochſtedten Ef in), bort der Erbaner von Klus 
Mauern, Themen und Thoren, Philipp von pe cr 1191), und z bar 
bei bat auch das — yes ie Kg! gefunden. Ws nah 
den lehten hunderten ber unter Ungunft Dee Zeiten gepemmte Bau dem 
gimtigen de ve reg ne fgiem, ermachte neues Sei: figes Leben im Mein« 
Nahen Friedrich Wilhelm IL im Jahr 1824 bie —** bes 


Doms nme hatte, uſngt ee — u angen, erfolgte 

A —— 
eifterter Tperlahme at, 

von ihın geleitet, Fortiegung und Ausbau des —8* gen —X © oıt 1842 

am 4 Sept. konnte ber anf am Sübpertal gelegt, und am 14 ing. 1848 

das Laugſchiff durch dem Erzbifhef von Köln, Cardlual Johannes v. Geifle, eins 


geweiht werden. Bald jah man bie Barbenprsuht ber durch König Lubwigs von 
Bapern gefifteten Glaßgemäle mit der ernten Einfachheit der 
im Jahr eusgefügrten Sirchenjenfter wetteifern. Seitbem if fall ber ganyt 


Dom in feiner ursprälngfichen Kremenform, von mehr als Hundert Pfeilerm 
gen, mit feinen ls und Querihiffen, mit ber rg bes Dace, in inet 
ganzen Kuge von 600 und Breite won 200 8 auf bie beiden Thlirme, 
he ein bie. melften Bauwerle GEuropa's ü Bu werben, vollendet, und 
Dombanbiltte und Dembauverein Im dem bewährten Ruf der alten deutichen 
Reicheratt in Sim und That eatſprechend. Der hohe Schirmherr und Wohl 

tbäter beß Dome und feines neuen Baus kunfgebter Metfter, beide ruhen iım Grabe ; 

aber unter dem forterbenden mächtigen Schug ber Künige von — i veitet 
= erhabene Wert rüftig weiter zur Ehre Gottes und ergänglihen m 
un an Baterlandes. Zum ewigen Gerihtuih au Mi ie Bollenduxg Des 
Sirchenſchiffe der Doms zu Küln, umb inter ben — für die gfüd- 
Uche und umgefürte Aertietung des Baues Bis zur Bollenbung ber 500 Fuß ich 

grehen men € ee biefe Urfunbe von St. Maej. em 35 
hebn J bereits am 13 Det, 1 —— — Uumwejenheit im Dom zu 
*8 et, uud ——e— am 15 besfelben Momate, am Crburtstag bee 
— Buiglichen Ehirmherrt des Dombaues jedrich Wilhelms IV 
von —— —— und in bem Schtußſtein des großen Tranfepigewölbes 


Die Bzcbe — an ben Garbinal Erzbiſchof bei ber Beſichtigung 
des Doms Iautete: „Die Aufgabe ben Dom zu vollenben ift ein mir von 
meinem Bruder binterlafjenes Bermädtnif, welches ich beſonders ehre und 
zu erfüllen ſtrebe. Die von meinem Bruber bafür ausgejehte Summe 
werde ich all —— vorlegen, und id) hoffe daß das ſchönt 

jur Vollendung gelange. Recht ſehr bebaure ich ber fchönen 
Feder bie Sie gen begehen micht beiwohnen zu Tönmen, inbe freue 
ich mich ſchon heute den erhabenen Anblid des im Innern ausgeführten 


TT Kölu, 17 Oktober, So iſt denn das Dombaufeft an ung 
vorübergeganßen; doch leider kann ber unpartäifche Berihterflattir ni 
verſchweigen daß das Gelingen der ſchönen Sache des Dombaues 
er entfproden bat. Bon vornherein var ein Mifton —— 
der auch nicht ſich auflöfen konnte. Bu anderer Zeit, und unter gehöriger 
Zeitung, würde daB Feſt bei ber großen Liebe weiche die Nheinlänber mit 
Recht für ihren alten deutſchen Dom hegen, ber ſeht fo Herrlich erftcht, ein 
ſeht ſchoönes, ja begeiſtertes getwotten fen. So aber ift jelbft bei di 
Gelegenheit die innere Zerrifjenheit der preußifchen Zuflände zu Tage 
treten. Dieß it fo gelommen : ber Dombauporftand leitete das Feſt wie auch 
bie Einlabung Sr. Maj. ein; aber die Mehrheit des Gemeinderaths beſchloß 
daß ſich die Stabt ala ſolche nicht an dem Feſt betbeiligen fole. Es wurde 
offen auögefproden daß man nicht lohale Demonftrationen machen —* 
Darauf nahm der fogenannte „Bürgerberein“ das Feſt in bie Hand, und 
ba biefer Verein hier ber Nepräfentant der klerilalen Richtung ift, fo war 
von felbft bie ganze hier fehr ſtarke Fortſchritigpartei zur Gegnerin des Feſtes 
gemacht; perfönlihe Differenzen, die in Zeitungsinſeralen ausgefochten 
wurden, Tamen binzu. Die nachträgliche Ablehnung des Königs an bem 
Eſt, theilgunehmen, verſtimmte vollends; am 13 Det., als der König den 
Dom befich:igte, fielen peinliche Scenen vor, unb fo war ber Mehlthau auf das 
an fich fa Se gefallen. Am Feſteſſen auf den Bürgenich war die Betheili⸗ 
gung fo ſchwach, daß man noch ganz zuleßt bie leeren Hallen bes ei 
Saals durd Einladungen einigermaßen zu füllen ſuchen mußte. 
pomphaft angefünbigten Feſt⸗Gala⸗ Sal tanzten fieben, fage fie! en hau 
Nichtsdeſtoweniger bot das Feſt aud) erhebende Momente; der Zug am 
15 Det. war wirklich impofant, und bie Antvefenheit vieler —— 
ſten Bischöfe (auch aus —— war eine Verherrlichung des Feſies. 
Allgemein ift das Gefühl und der herzliche Wunſch daß bas Mißs 
lingen ber feier nicht dem Dombau felbft zum Nachtbeil gereichen ſolle; 
es wirb bieß auch nicht geſchehen. Bon der Anweſenheit des Regierungs« 
präfibenten v. Möller in BVaben Baden erzählt die Fama merfiwilrbige Ein- 
aelbeiten; fo fol er unter anberm, ala ex gefragt wurde ob in Köln Demons 
ſtrationen zu fürdten feyen, offen geantwortet haben: falls Hr. v. Bismard 
mitlomme, fönne er für nicht? fichen. Ob die wahr ift, weiß ich nit, 
glaube es aber, denn es harafterifirt gam bie troſtloſen Zuflände in Preus 
Ben — und dennoch fabeln die Berliner Nationalberpindmitglieber noch 
immer von ber preußiſchen Epige. 


= Berlin, 17 October. Gouvernementale Nadriäten — J 
in ber Munchener Zollconferenz nicht eine Tarifteform, ſondern nur die 
Grundlage für bie Verhandlungen vereinbart worden fey welche in Berlin 
ftattfinden follen, two bie Hauptentfheibung erfolgen werde, Zugleich wird 
gemelbet baß bie Proteſte welche Bayern und Württemberg gegen den Ab⸗ 

ſchlußldes belgiſchen Hanbelävertrags eingelegt haben, von ber preußiſchen 
icht berüdfichtigt worden feyen. Daß bie äußere und innere 
Lage Preußens immer —— ſich geſtaltet, verhehlt man ſich Bier lei⸗ 
neswegs. Die Volks gtg. conſtatitt bie enade baß Teflerreic; jeht imauftt- 
ordentlich mächtigem Einfluß auf die europaiſche Situation daſteht, und durch 
dieſe auch bie deutfche mit Entfdiebenbeit zu beherrichen gefonnen ift. Defter- 
reich, in vollem Bundniß mit den MWeftmächten und geftügt auf bie Eyims 
pathien ber Nationalitäten, mit benen es ſich ausföhne und denen es Opfer 
bringe, ſchaffe ſich feinen Schwerpunkt in Deutſchland. Die Stellung bes 
v. Dismard fol neuerdings eine Exfcütterung erfahren haben. &) 
— ber Urt und Weiſe in welcher der Dberpräfibent v. PommerEſche und 
der Negierungspräfibent v. Moller in ihren Berichten in Baden über tie 
Stimmung der Rheinprobing und der Stadt Köln des Minifterpräfitenten 
erwähnten, befjen Antweienheit bei dem Dombaufeft in Köln fehr unlieb⸗ 
fame Demonflrationen würbe hervorrufen können, ſoll Hr. v. Bismark bie 
Dispofitioneftellung diefer hohen Beamten Ind gleichgeitig auch tie bes Her 
ierungäpräfidenten v. Maſſenbach in Düſſeldorf beantragt haben. . Diefer 
ntrag foll infviften von dem Konig entſchieden abgelehnt worben ſeyn. 
Dan will wifjen daß in Folge befien Hr. dv. Bismard feine Entlaffung an: 
geboten babe, und daß bie Angelegenheit in bein Minifterconfeil, das fofort 
nad) der Rüdfehr bes Königs am 14 d. flattfand, verhandelt worden ſey. — 
Der auf dem Belgarber Bahnhof bem Re ehe 
beftätigt 


Inhult ift dem Bernehmen nad) ein verbalen nicht geivejen.— Gs 
ſich daß die Dispofitinaftellung bes v. Reus in 
Gumbinnen in feinen Beziehungen zu bem Oberregierungsrath v. Bockum⸗ 


Dolffs ihren Grund hat. — Die Kreuggeitung erhebt Klage barüber daß im 
Kreile Deld bie Domänenpächter bed Herzogs von Braunſchweig größten 
theils liberal ftimmen.— Bas Drgan ber Aitliberalen, die Berl. Ads. Zig. 
forbert ihre Partei auf, wenn fie bei ben einen Parteigenoffen micht 
durchfepen Lönne, was allerbings mur ſehr ſpärlich der Fall feyn wird, für 
ein Mitglied ber gemäßigten Fortſchritispattei von ber Farbe „Tioeflens 
Sordenbed* zu flimmen, und zu verhindern daß bie äuperfte Linke, bie 
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ion Walbed, den Sieg erringe, Ob die Berl, Ag. Big. mit daR |) 


Echluß des Jahres eingeht, ift noch nicht entſchieden. 


engern Hamburger Eprialcommiffton if 
vers einftimmig allein der Rriegähafen bei Heppens 
nahme ber deuiſchen Kriegsſchiſfe für geeignet befunden tvorben, weil bie 
Zeltieuge in benfelben zu jeder Tages: und Jahreszeit ohne Rüdfict auf 
Ebbe und Fluth einlaufen , weil bie Anweſenheit einer Handels 
flotte die Nufgabe ber Kriegeſchiffe nicht wie in Geeftemünde theils erſchwert, 
teils hindert, und weil nurbie Lage ber Jahbe eine — 
der Elder, Meer: und Emsmüntung geſiatiet. — Das engliſche Cabinet 
feht feine Bemühungen fort bie Ericution des Bundes gegen Dänemarl 
Berichte aus Frankfurt melden inbefien dah biefer Verſuch 
vergeblich ſeyn wird. Preußifcerfeits wird dieſe Angelegenheit als eine 
Bunbesfache behandelt, und find deßhalb auch die Anorbnnngen getroffen, 
um ın Betreff der Ref Uung bon Truppen ben Beflimmungen bes 
Bunkestags zu genügen. Bis jeht hat aber bie Concentrirung ber dazu 
beftimmten Truppen ebenfotvenig flatigefunden wie bie Bufammenzichung 
eines öflerreihiichen Corps in Böhmen. In ben hieſigen biplomatiihen 
Kreifen berriht nämlich die Ueberzeugung dab Dänemark bie Egecution 
nian ald eine Rriegäfrage behandeln wird, bie Eabinette bon St. Peteräburg, 
London und Paris find für biefe Auffaffung der Angelegenheit in Kopen⸗ 
bogen gleich thätig geweſen, und da auch die ſchwediſche Negierung in lein 
Vertragsverhältnig mit Dänemark eingegangen ift, fo wird bas däniſche 
Gabinet jägtverlich den Intentionen der europäifchen Mächte entgegen handeln. 
— Die baheriſche und bie württembergifche Regierung haben bier einen 
Proteft gegen den im berflofienen Frühjahr mit Belgien abgeiälofienen 
Vertrag überreicht. Da diefer aber bereits feit vem 1 Juli d. I. in Kraft 
it, nachbem er borher zur Kenntniß der Zollvereinsregierungen 
gebradt worben war, Kat darauf feine weitere Rudſicht genommen werden 
Tonnen. Eine Aueſcheidung bayeriſcher Induſtrie Erze ugniſſe von den Vor 
heilen des Vertrags iſt außerbem geradezu unmöglich. In ber beutfchen 
enheit ift eine Erwiederung der betreffenden Regierungen 
auf bie preußiichen Bedingungen für eine Bundesreform noch nicht erfolgt. 
Berlin, 17 Det. Die neuefle Nummer des „ZultizMinifterial- 
blatis· enthält ein wichtiges Erkenntniß des Obertribunals über bie 
Strajbarleit der Beamten welche ſich am öffentlichen Demonftra: 
tionen und Agitationen gegen bie beftchende Regierung betheiligen. Der 
all welcher biejer Entſcheidung zu Grunde liegt ift folgender: EinRedts- 
antvalt hatte ſich durch eine Bekanntmachung in ben Öffentlichen Blättern 
bereit erflärt Beiträge für den von ber fFortfchrittspartei errichteten Na⸗ 
tionalfonds , tveldher Ichtere nach dem don der gedachten 
i ichen Aufruf dazu beftimmt ift: für materielle Nach ⸗ 
theile welche in bem Kampf um bas verfaffungsmäßige Net in Preußen 
den Beamten ober aud) anderen Stantöbürgern etton erwachſen ten, 
Entjhädigung zu gewähren, oder — wie es in einem anbern Aufruf ber 
Partei Heiit — denjenigen über welche der gegenwärtige Kampf Verfol- 
gung berhängen follte Unterftügung zu leiſten. Dex betreffende Rechts⸗ 
antvalt war deßhalb zur Disciplinarunterfuhung gezogen, don dem Ehren, 
zath aber in Spnftanz freigefproden worden, Auf die bon bem Ober⸗ 
ſtaats anwalt dagegen eingelegte Appellalion hat das Obertribunal dieſes 
Eclenntniß abgeändert, und d in erlannt daß der Angeſchuldigte wegen 
vealch ung der durch fein Amt ihm auferlegten Pflichten mit einer Ermah: 
zu befttafen und bie Roften ber Unterfudyung zu tragen ſchuldig. In 
den Gründen des Erlenntniffes fpricht ſich der höcfte Gerichtshof fehr be, 
fiunmt und übrlich über bie Haltung aus welche bie Beamten als ſolche 
Fa 
€ anal en 1; olit tee 
em, ehe je Daten und fih an — Agiuatieuen Du 
mionftrationen im oftenfibler Weiſe zu betb unb anbererfeits gibt es 
allerkings Berbältniffe die ihm abhalten mäjfen für feine fubjec- 
tive politifhe Meberzeugung im folder BWeife eingnizetem Bu 
diefen Berhält gehören bie durch feine Stellung ala Stantsdiener 
des, und eined ber Mchtung, des Huf 


bet 
Fr 


vermeiden bat was das [ein a Bertrauen beeinträchtigen Wnute, 
Kr Öffentliche Betpeiligung an Partei-Mgitationen 'und ofenflelen Demonftrationen 
bie Grängen überfreitet tmmerhatb deren bem Beamten, 


— un feiner fubjectivem politiſchen Ueberzeugung Geltuug zu verſchaffen 


Allem Anſchein nad liegt dem belannten Miniſterialreſcript bezũglich 
des Verhaltens der Beamten bei den Wahlen dieſes Erkenniniß der höchſten 


Gerichtöbehörbe zu Grunde. 

Wie die „N. 8." hört, hat das Staatsminifterium beſchloſſen daß bei 
ben Bevofiehenben RalmÄnnertohten jet ee, wi frühen, Be Wähle 
dritter, refp. zweiter Glaffe nach vollgogener Wahl zum Abtreten 
werden follen. Es wird hiermit alfo bie alte vom Brafen Schwerin abge: 
ſchaffte Praris twieder eingeführt. Die Confervativen hatten twieberholt 
auf bie Nothwendigleit der jeht beſchloſſenen Maßregel hingetwiefen, indem 

dritten, e bei den Wahlen ber 


bibaten aufgeteilt werben ; follte es ſedoch hierbei nirgenb# glüden, fohaben, 
dem Vernehmen nad, bie HH. d. Bonin und d. Denzin, die biäberigen 
Vertreter des von ben Gonferbativen, wie es ſcheint. als ficher angefehenen 
Stolper Wahlkreifes, zugefagt ihrerſeits zurüdzutreten, 
wahl den Areife it zu geben ben beiben erftgenannten Heroen einen 
Sit in der Kammer zu derſchaffen. Sclbftverfländlid daß man das Ber» 
trauen in ben Hrn. Mintfter des Innern ſeht, ex werde bie Nachwahlen be» 


anberaumen, 

Defterreid, “ Wien, 18 Det. Mbermals ſcheint der Finanzaus ⸗ 
ſchuß beftimmt zu ſeyn in einer weiteren ſchwebenden großen Frage, bieß- 
mal ber ungarifchen, den Anftoß, wenn nicht zu ihrer Zöfung, fo doch zu 
ihrer Klärung zu geben. Gelegentlich ber Borerörterung über bie Bebedung 
des zur Linderung bes Mißflanbs in Ungarn präluminirten Betrags von 30 
Millionen hat fi der Ausſchuß durch den mit dem betreffenden Referat ber 
trauten Abgeordneten Elene zur Einholung ber erforderlichen thatſaͤchlichen 
Rachweifungen in unmittelbare Verbindung mit ber ungariſchen Hoflanzlei 
geſcht, und Graf Forgach hat freilich einen Anftand genommen biefe Nach⸗ 
teifungen zugufagen; nachdem er aber nicht bloß ausbrüdlidh hinzugefügt 
baß er biefelben durch Beamte der Hoflanzlei ben Ausſchuß eribeilen werbe, 
ſondern es auch für angemeſſen gehalten ebenfo ausdrüclich gleichyeitig dar · 
auf hinzuweiſen bag damit ber politiſchen Frage nicht präjubicrt werde 
ſcheint das genannte Mitglied des Aus ſchuſſes ſchon vorläufig erwiedert zu 
haben bak nad) dem Eintritt ber Siebenbuͤrger die politifche Frage gelöst, 
und der Reichörath demnach bon ber Vollgewalt bes teiteren Reichsraths 
Befit; zu ergreifen entfchloffen ſer. Wie man hört, hat ber Ausiguß in 
Uebereinflimmung mit diefem Aueſpruch bie beftimmte Abit, nach ber 
Analogie feined Rechts die Minifter zu feinen Sigungen zu laden, auch 
das perjörliche Erſcheinen des ungariſchen Hoflanzlers zu fordern. Graf 
Forgach wird mithin vorausſichtlich ſchon in den nachſten Tagen in der Lage 
feyn ſich darüber aus zuſprechen, welche Stellung ex dem jehigen Reichtrath. 
ber formellen Geſammibertretung des Reichs gegenüber, einzunchmen ge» 
denkt, bie ihrerfeits ſich ſchwerlich dazu hergeben dürfte von ber Hoflanglei 
bloß als ser sereug Bremen behandelt zu werden. — Graf Rech: 
berg hat aus Anlaß ber Verhandlungen in der deutſchen frage den Orben 
der fächfiichen Rautenfrone und das Großlecug des naſſauiſchen Haus 
orbens bom golbenen Löten, Frhr. v. Biegeleben, der Protolollführer des 
Fürftentags, bad Groffreuz des bayeriſchen Verbienfiorbens vom heiligen 
Michael und des ſachſiſchen Albrechtordens erhalten. — In den nächften 
Tagen dürfte in Bezug auf die Wiener Weltausſiellung bie officiöfe 
Anzeige erfolgen daß fie im Jahr 1866 nicht abgehalten werden wird, fon 
dern auf unbeflimmte Seit vertagt iſt. Die Läffigkeit und Zauigfeit mit 
wacher das Unternehmen betrieben wurde, ift auf allen Seiten, und auf 
Seite des zunähft beißeiligten Rublicums nicht am tvenigften, fo groß ger 
weſen, daß ein ſolches Refultat ſchon feit mehreren Wod en faum nod in 
Frage fand. Der Kaiſer der Franzoſen wird mit feiner Weltausftelung 
Recht behalten. — Vielleicht haben Sie bereits Gelegenheit gehabt in anı 
derer Meife des ungewöhnlich; auszeihnenden Empfangs zu gedenken twelcher 
dem Mitglied der bayerifchen ztweiten Kammer, Frhrn. v. Lerchenjeld, hier 
zu Theil geworden. Erlauben Sie mir der von den biefigm Blättern gan 
mit StiMjetweigen übergangenen Thatfache Erwähnung zu thun daß bie 
achtungsvollen Sympathien welchen er hier begegnet, aud) in einer für bas 
größere Publicum erfennbaren Weiſe ihren Ausdruck fanden, als in ber 
legten Sihung bed Abgeorbnetenhaufes, welder er neben dem F. M. 2. 
d. Schmerling in der Diplomatenloge bewohnte, eine große Anzahl von 
Mitgliedern bed Hauſes und ſaͤmmtliche anwejende Minifter ihn dort bes 


grüßten. Ä 

“+ Wien, 18 Det. Belanntlic hat fi Fürft X. Czartorhali von 
Paris nad London begeben, um imo möglich endlich zu eıfahren ob und 
was bie polmifche Sache von England zu ertvarten und zu hoffen habe, 


um in einer 
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Seine Ankunft fiel ungefähr zufammen mit ber Nüdlehr ber Minifter ven 
Äbren Herbftausflügen. Am 13 fand in London wieder der erfie Minifter: 
xath flott, Die Berathung tar den franzhfiſchen Vorſchlägen in Bezug 
auf die polniſche Frage getwibmet, und Graf Ruſſell war baber in der Lage 

in feiner unmittelbar barauf erfolgenben Unlerredung mit bem Bertreter 
“der polnischen Nationalregierung demſelben zeinen Wein einzufchenken. 


"Die „Köln. Ztg.* verfichert: der edle Graf habe ſich ſehr warm für Pol 
ausgeſprochen. Möglich. Uber was twichtiger ift, ein Bericht ben ber 
Gecretär des Fürften Gartoryeli hicher fchicdte, und von dem ich Einficht 


genommen babe, conftatirt daß ber Furſt aus biefer Umterrebung bie 
Veberzeugung davon trug: Polen babe wenigftens von England nicht das 
gerinafte mehr zu hoffen, unb im Grunde ſey bie polnifhe Sache von ber 
englifhen Regierung völlig aufgegeben. Bereingelt Lönne fie nichts unter: 
nehmen, und mit Frankreich gemeinfam vorzugehen, dazu werde fie ſich micht 
entichlichen, aus unübertvinblihem Mißtrauen gegen den Imperialismus. 
Nieber eine Art Rechtsverwahrung gegen den Bruch ber Berträge von 1815 
werde daher dad englifche Gabinet nicht hinausgehen. 

Die „Beneral Correſponden; aus Defterreich ſchreibt: „Der Conflict 
mit Dänemark veranlaßt jeht in preußifchen Blättern häufig Hinweiſungen 
auf den mangelnden Küflenihus. Wenn bie deutſchen Küften feindlichen 
Angriffen fait wehrlos preisgegeben ſeyen, fo trage Preufen hieran feine 

"Säuld, weldes, wie jene infpirirten Stimmen mit gewiſſermaßen ſchaden⸗ 
Bebauern hervorheben, im Hinblid auf foldye Eventualitäten twieder- 
t, aber vergeblich ſich bemüht habe ein befieres Bertheibigungsiyften 
ſchlands zu Sand tvie zur Sce herbeizuführen. Nun befindet fih aber 
Defterreich in biefer Hinfiht in ber nämlichen Lage wie Preußen, und mir 
erinnern und bag Deflerreich ſchen geraume Zeit vor Preußen Anträge über 
eine Reorganifation ber beutfchen Flotte geftelt hat — Anträge deren 
Scidfal man in Berlin fehr wohl Fennen muß.* 

N Trieft, 15 Det, Aeghpten, das fonft gefegnete Land, iſt jet von zwei 
Dlagen heimgefucht: der Nil richtet furchthare Ueberſchwemmungen an, und 
bie Rinderpeſt wüthet in [hredlicher Weiſe, umb hat bereits, Privainachrichten 
zufolge, 400,000 Stüd Vieh dabingerafft, wenn auch die mangelhaften 
offieislen Berichte nur don 0,000 ſprechen. Daß bie Not an Hornvieh 
bereits einen bebenflichen Grad erreicht hat, beweist ber Umfland daß bie 
ägyptifche Nepierung alle Hölle auf mechanische Adergeräthe und Mafchinen 
aufgehoben hat. Bon bier find in ben legten Tagen 1000 Stüd Dehſen 

Dampfer nad Alexandria abgegangen, unb obwohl 50 fl. per Stüd 
ben Trandport allein geyahlt werben, machen bie Unternehmer doch ſehr 

gute Geſchafte. In zwei Tagen find brei Dampfer, ein Llopb:, ein englis 
Kr und ein jarbinifcher, von hier nad) Aleranbria abgefahren, unb auch 
Zonello ſendet feinen Dampfer „Marco Polo,” ber eben von England zu 
rüdgelehrt ift, nad Alexandria. — Man hat gewöhnlich nur bie Koften 
des Llohd· Arſenals vor Augen, wenn man von biefem großartigen Etabliffes 
ment ſpricht — berechnet aber ben Nuten nicht ben es leiſtet. Der Llohd 
feiert jetzt wieder einen Heinen Triumph dadurch daß einer der farbinifchen 
Dampfer, die doch erft cin paar Reifen zwiſchen Trieft, Ancona und Ale 
zandria gemacht haben, jeht ſchon ben Trodenbod bes Loyd in Anſpruch 
nehmen muf. Wo follte denn der Loyd feine 60 Dampfer boden laffen, 
die ununterbrochen Dienfte leiſten müſſen, wenn er feinen Dod nit ge 
baut hättet Man muß bebenten baf ber Dod des Lloyd der eimi 
im ganzen abriatiihen Meer ift, und daß Trieft jeßt ein Punkt ift 
Bon weldem jährlih gegen 1000 Dampfer abgeben 

— an ion. Mana de en Be a He 
Wetter, daß alle unfere Anhbhen, bie vor ein paar Wochen ein trofilofes 
Bild boten, fih mit friiher Degetation befleibet haben, und an einigen 
Drten bie Reben wieder Blüthen treiben, 

Schweiz. 

Bern, 17 Det, Bon ber waabtländifhen Regierung ift geftern 
nun ebenfalls eine Denkichrift gegen die Beſchlüſſe der Luzerner St, Gott ⸗ 
Barbbahn-Gonferen, dem Bunbesrath eingefandt worben. Wie Ihnen bes 

» zeitd befannt, wurde bie Denkichrift, welche das Refultat ber am 14 Eept. 
in St. Gallen abgebaltenen Gonfereny ber fogenannten 2 iere und 
Simplon Kantone ift, von ber St. Galler Regierung dem Bunbesrath bis 
jett nur angelünbigt ; ald einen ztoeiten Vorläufer berfelben hat jedoch ger 
nannte Regierung unter bem 13 d. eine neue Depeiche an den Bunbezrath 
gerichtet, welche geradezu das Berlangen ftellt daß, wenn ber Bundesrath 

"28 für paſſend finden follte dem Begehren der Bottharblantone, Unterhand⸗ 

* Jungen mit Stalien und den fübbeutichen Staatm wegen Ausführung bes 
Goitha end anzulnüpfen, zu entiprechen, er dann auch gleiche 

Schritte zu Gunften des Lulmanier Unternehmens thun möge, namentlich 
Bei den fübbeutfchen Staaten, da biejelben nech eim größeres Intereffe an 

* biefem Unternehmen haben müjjen als an jemem. Sollte jedoch der Bun+ 

"deörath folde Schritte von ſich weifen, jo würben bie Kantone Gt. Gallen 
und Graubünden biefelben unter allen Umftänden von fi aus thun, 


Et. Ballen und Graubünten drohen alfo, wenn ber Bunbe’rath ihrem 
Verlangen nicht entſpricht, mit einer Verlegung ber Bundesperfaffung, 
welche befanntlich den Kantonen ben internationalen Verlehr mit bem Aus» 
land verbietet, — Die waadtlandiſche Regierung hat officiell ihre Genehmis 


—— —— 
if. — eis 
I hat zufolge neuefter Depefche bes Hrn, Aims Sumbert aus Joluhama 


dom 17 Aug. in ber That Wort gehalten, und ift nach Jeddo zurüdigefehrt. 
Diefe Rudlehr ſcheint den ſchweijeriſchen Gefandten jedoch nicht befonde:# 
mit neuen Hoffnungen auf das Gelingen feiner Miffton befeelt zu haben. 
Im Gegentheil Inutet fein Iefter Bericht im Vergleich) zu dem früheren cher 
etwas Meinmüthig; namentlich hat ihn ber Umftand berabgeftimmt daß die 
bon ben Nepräfentanten ber fremben Mächte vom 25 Zu befchloffene ges 
meinſchaftliche Action, tvie fie Hr. Yime Humbert melbet, durch die Renitem 
ber Aomirale fie ausjuführen einen bebeutenden Riß befommen bat, und 
jebe der Mächte jeither wieder ihren eigenen Weg gebt. 
Großbritannien. 

London, 16 und 17 Det. 

Der Prinz und bie Prinzeffin v. Wales find, mit dem Prinzen und ber 
Vringeſſin Chriftian von Dünemarl, von London nad ihrem Landfige 
Sandringham Hal in Norfoll abgereitt. Prinz Wilhelm von Heflen 
Darmftabt hat ſich vom ber Nönigin in Balmoral verabſchiedet. Ihre Maje 
ftät felbft wird bis zum 27 d. nah Winbfor zurü 

Der Nachruf welden Daily News dem frangdfiichen Minifter Bil 
lault twibmet, Mingt nicht ſehr panegpeiih: Hr. Billault zeichnete ſich im 
Parlament ber früheren Regierung zuerft dadurch aus daß er das Silavens 
bänbler-pnterefle der weitfranzöfiichen Häfen vertheidigte. Er war folglich 
ber bitterſte Gegner jenes Durhludungdrehts defien Anerkennung Große 
Britannien von Frankreich erlangen wollte. Dank ſolchen Anwälten tote 
Bilault zogen fih die franzöfifche Nation und Regierung von England 
zurüd, Dieje erfie Kundgebung feines Talents ließ in ihm Gefühle und 
Gefinnungen +zurüd bie ihn zum Fürſprecher ber Anerkennung ber Confb⸗ 
berirten Staaten machten. Sie haben durch feinen Tob feine geringe 
Stüge verloren. Hieran fnüpft Daily News folgende Betrachtungen über 
bes Kaiſers Napoleon eigenthümliche Theilung der minifteriellen Arbeit: 
„Wäre ber Kaiſer gut beraten, fo würde er fein Spftem ber fhtveigenben 
und redenden Minifter gam und gar aufgeben. Sein Hauptgrund für bie 
Unterſcheidung war ohne Zweifel die Sperulation daß der redende Minifter, 
weil ohne Beranttwortlihteit, und der active, weil ohne Stimme, beide von 
ihm abhängig feyn und ihm ohme Sträuben und Wiberfprud mit Rath 
und That dienen würden. Aber ber Plan hat das entgegengefehte Refultat 
gehabt. Die rebenden Minifter, bie ſich berufen ſehen nicht ihre eigenen, 
fonbern anderer Leute Handlungen und Mafreg:In zu vertheidigen, thun 
es mit der Miene bloßer Mdvocaten, alfo ohne Pointe und ohne Gewicht; 
während jene Minifter, benen abſichtlich bie Stimme und daher alle Bes 
rüßrung mit bem Publicum genommen warb, nictsdefloiveniger alle ihre 
eigene Meinung haben, und ſich nicht auf den Kaiſer, ſondern auf gewiſſe 
Sectionen bes gefürchteten Publicums fügen. Hr. Fould ift weit mehr 
ber Diener der nelbbefigenden Glafjen Frankreichs als des Kaiſers. Graf 
Walewsli pflanzt die polniſche, ber Dur de Morny die ruſſiſche Flagge auf, 
und beibe haben in folge davon eine gewiſſe Wichtigkeit; während ver arme 
Hr. v. Perfigny, der die eigene Flagge geftrichen hat, um feine andere ala 
ber Kaiſer zu führen, jo ſeht verloren bat, daß fein Herr ihn als ein nicht 
bloß machtloſes ſondern gefährliches Werkzeug bei Seite ſchieben mußte. 
Es bleibt dem Kaiſer nichts übrig als feine eitle Schrulle fahren zu laſſen, 
jeber ar paper un ber ——— Zi —5 
—** y wert ie freilich Imperial 
gramm ‚ twirb aber ein Triumph des Fortſchritis des 
des gefunden Menſchenverſtands feyn.“ 

Be der Heerſchau die der König BietorEmmanuel vor hırzem 
bei Somma in der mailändiichen Ebene abgehalten hat, bezeichnet der con⸗ 
ferbative Herald die von ben Piemontefen im Süden Staftend, und na» 
mentlich in Sicilien, eingeführte Gonfcriptiondtverje als eine Barbarei, gegen 
bie alles was man über bie ruſſiſche Gonferiptiom „erbichtet” habe, die reinfie 
Humanität ſey. Selbft liberale Augenjeugen würden dieſe Anklage beftär 
tigen. „Lord Rufiel,“ fügt ber Herald bei, „hat ſich bemüht in St. Pes 
teröburg, wo jeine Vorſtellungen twirtungsloß bleiben müflen, über Grau⸗ 
famkeiten, die großentbeils erbichtet find, Befchiverde zu erheben. Ueber bie 
Wirllichteit diefer Schauderfsenen im Sicilien lann Hr. Stangfelb, der feibft 
Mitglied der engliſchen Regierung (und ein alter Freund Mazin's) ift, 
Burgſchaft geben; die Turiner Nrgierurig iR wohl .geneigt ihm Gchör zu 
ſchenlen, und England hat ein pyirtliches J bag ben Sicili,en Ges 
rechtigleit widerſahre. Alfo mige Lord Auffell einen Proteſt gegen die 
Conſcriptionsweiſe ber piemontr ſiſchen Behörden auf Sicilien o,n die Turi⸗ 
ner Regierung erlafien.“ 







A Loubdon, 16 Det. Die Dro 
—————— 


Bundes benüßen lonnte eigenen a I Wan rn 
affneter Hand zu unterflügen, wird wohl niemand ernſtli i 
gehalten haben. Gngland hat jedoch ein großes Intere der Aufrecht · 
—— — ger alles —— — —— ber 
‚ Seehäfen, die feinem Handel einen empfindlichen Schlag verfegen 


\ 


müßte, zu hindern. Bir lönnen uns daher darauf verlafen daß es fein 
diplomatifhes Mittel unverfucht wird um fein Bermittlungäuxr? mit 
D j —— etc aa ep ehe gl 
d ſelbſt abzumi und Uneinigfeit zu jäen, bie aft bes 

Bundes durch die Beeinfluffung Mitglieder zu en. — Der 
ieg in Reufeclanb hat, ber neueſten auftcalifchen Poſt zufolge, eine jehr 

te Wendung genommen. Ein Gorsefpondent des „Star,“ der bie: 
i in das fanatifhe Geſchrei der engliihen Goloniften einzu: 

i pflegte, ſchreibt auß Diago: „Wie bie Dinge ſtehen, und foviel ich 
Gelegenheit gehabt habe die unbezwingliche Halsftarriglat des eingebornen 
Gharakters Lennen zu lernen, fürdte ich ſehr Daß die MWieverherftellung des 
Friedens auf irgendeiner anbern Baſis als ber Bernichtung der nciften ein 
ornen Stämme nicht möglich jeyn wird. Diefe nothwendige Rataftıophe 
fdmerzlidh zu betrachten. Daß eine in vielen Beziehungen jo hochbegabte 
Menſchenrace, auf die ſchon jo viel Geld vertvende: worden ift und fiber ver 
bas Licht des Chri gerabe zu bämmern beginnt, eine Haltung an: 
nehmen follte die und zioingen muß fie im Intereſſe unferer Selbftregierung 
i iſt ein Scidjal das kein denlender Menſch ohne den tief: 
fen Rummer herannahen fehen lann.” Der Mann der mit jo ſalbungs ⸗ 
Holen Worten bie Nothwendigleit ber Nacenvertilgung anerlencit, iſt ein 
chriſtlicher Geifllicher und Miifionär! Nachdem General Cameron in Wai⸗ 


i 


zu feyn, Ein 1200 Mann jlarles Streifcorp® wurde von den Eingebornen 
. gef unb juriidgetrieben, Der Krieg trägt in der That 

alle die blutigen Züge eines entſchloſſenen Rıcentampfs an fih. Bereingelte 
Unfichlungen der Weißen werben überfallen und ihre Beivohne: mafjacrirt. 
Die ganze Golonie it mit Schreden erfüllt, und der Shreden treibt jeden 
unter die Waffen der fie tragen kann. Die Journale von Audiand haben 
erſcheinen aufgehört, da Druder, Scher und Redacteute in den Ver 
4J der Stadt Dienfte ihun. Man erwartet jeden Augenblich einen 


Angriff ber Eingebornen auf bie Hauptſtadt. Auch in Auftralien wurden 
$ ige zur Vertheidi des bedrohten Audland geworben. Die Ins 
Jurgenten, an beren | der bekannte Häuptling William Thompfon 


ber wird er genannt b gut be 

ee ee 
linge erklären fi für den „Maori-Rönig.“ Die ufiStämme, welche 
nördlich a ya biöber als „gutgeftant“ galten, fin» von 
—————— a Man m Din 
ü " ri i 
„can vn ingebornen wird noch viel Blut dar Keen 
müfjen, 


Franfreic, 
Dan Bi ih Bringen teitläuftige Befchreibungen über bag 
e noigen [23 ungen 
mit Per are begangene Begräbniß des Hrn. Bilault. [23 
Teint faft daß biefe Mracht baburdh motipirt imurbe ba bas ziweite Raifer 


zeidh nicht bloß einen Minifler, fondern mit ihm aud) eine Würbe Brflattete. 
Die Brojeste welche die France (fiche das Neuefte der Beilage) in B.: 


? | fentlichfen Theil mobificirt werden. Es if 


‚ befteben zunächft barin 
dazu würde,” 
auf flarle hot aßt zu 


i womit man ben Bebürfniffen ber 
entfpredhen fucht — einer Bertheilung und Reorganifation he 
es Oma Sfr Sage a Bes —— —* 

Genen br Raten, ba wur ni I he Cie 
ion, bai auf ihr, elt nicht im 

in bem Bau bes Nögime’s, und fofort muß e# in feinem we⸗ 

ziemlich ig ob bieje 

tion endgültig erfolgt; es genügt ba man bas iB einer 

ſolchen Mobdification anerlannt hat. Möglic) bag der Raifer 2. Napoleon 

ültig «8 vortheilhafter findet lieber bie Beftchenbe Organifation trog 

der mangelhaften Kräfte zu erhalten, um ber Welt weniger deutlich bie 

Schwähe des Regime's zu verratben; zur Charakterifirung der innen . 

Natur des Negime'3 genügt das Geftändnig daß man für die Befugniſſe 

des Staadminifleriums leinen befähigten Nachfolger zu finden vermag. 


-I Hr. Billauft iſt nicht der Schiwerpunft bes gegentoärtig in 


ben Negime's, er ift nur ein Edftein beöfelben. Der „ Moniteur“ hat ſelbſi be⸗ 
Zannt daß der leitende Grbanfe, die Srele des zweiten Kaiſerreichẽ, allein der 
Kaifer 2, Napoleon ift, die Minifter nur für die Ausführung verantwort ⸗ 
li find. Der im „Moniteur* veröffentlichte Brief bes Kaifers an Hrn, 
Billauft, während der Iekten Sihung des gefehgebenben Körpers, fagte: 
nRiemand bat es beffer verflanben als Sie den Gebanlen be# Kaifer 
reichs Worte zu leihen.” — Es fehlt jeht der Mann der biefe Worte 
au Sprechen vermochte, und fiche bas Nögime fücht rathlos, wenigſtens un. 
entfhloffen, da; «3 findet fich in feiner Kraft geläßmt; man glaubt daß 
tiefe Mobificationen notwendig find, und bie Bffentlide Meinung hält 
bereits bie Fortdauer des Ganzen für gefährdet. Wie wird bie Lage dieſes 
Regime’s ſeyn wenn einft ber leitende Gedanke beöfelben fehlen follte, im 
welchein bas ganze Nögime feinen Schwerpunkt findet, mit bem es aljo 
flieht — und jätı? 

+ Parid, 17 De. Die Beerdigung des Sm. Billault blieb ein 
ſtreng officieller Act, Hinter diefer Reiche ſieht die — Berfaffungsreforn, ober 
die Berfaffungäftifis. Wird das Kaiſerthum fi eine zweite Jugend ſchaffen 
Tönnen? So altert er und fie ſichtbat und fehr raſch. Eine Mufterung der 
politifchen Hauptorgane bes Raiferthums liefert ein ärztliches Gutachten bag 
nicht® weniger ald gef gmeidhelt ift. Es beftcht aud) unter den Imprrialiften 
ein Ichhaftes Berlangen nah Aufftiſchung und Berjüngerung, nad neuen 
Seiten, neuen Chancen und neuen Männern. Die fon emporgelommen 
find, wollen bie intelectuclle Entkräftung und ten Mangel an Mann⸗ 
ſchaft nicht eingefichen. Sie würden ſich mit einer verbefferten Combing⸗ 
tion ber vorhandenen Kräfte und mit einem allgemeinen Abancement bes 
gnügen. Die noch emporzulommen haben beflagen fih Über Vernachlaäſ⸗ 
figung. Sie bilden fi naͤmlich ein nicht genug beriwenbet und bertveribet 
zu werben. Dem Budget wird ed an Leuten nicht fehlen; aber ber Kaiſer 
mag fich fogat in den Tuilerien zu getoiffen Stunben einfam fühlen, Die 
Züde welche das Ableben bed Hrn. Bilault verurfaght hat, erfcpeint jo gupf, 
daß wohl ein Duzend bisponibler Etaatämänner ſich Hincinzubrängen fuchen 
um das Loch zu verftopfen oder die Vreſche zu deden. — Man beitäti 
auch heute das geftrige Dementi der Entlafjung des Hrn. Fould ober eines 
Anlehend, Der „Courrier bu Dimanche“ und das „Journal des Debatd” 
machen heute ein gleich großes Fiadco, Es ift dem Grafen Ruſſell nicht 
eingefallen ein Erpropriationsberret nad Et. Peteräburg zu expebiren, 
Nachdem cin Dismasd’fces Organ Deſterreich mit einem ruffiichen Krieg 
bedroht hat, muß ein belannt:s Drgan im „Journal bes Debats“ Er 
reich genen Defterreich hehen. Die bezügliche Denunciation ift jchr tüdifh, 
ba bie Be,iehungen Deſterreichs augenblidlic, gewiß ſehr delicat find. Sins 
gegen iſt ch fein geringer fyortichritt daß fo viel diplomatifirende Gemeindeit 
rg eher alles als Intereſſe erzegt, Jedermann geht mit Verachtung 

er weg. 


Italien. 

Neapel, 14 Det. Prinz Humbert ſt angelommen. Vom 12 
Kae: Die Ausrottung ber Briganten t jetzt befiere Foriſ 

Einlabung bes Generals Sirlori zu einer Gefelichaft gegen bad Bris 
gantenthum hat bei dem Grunbbefigern ber Provinz Gojenza Anklang ges 
funben. General Pallavicino fol in Folge der Strapagen feines 
eiivas erkrankt fen. Bon der Bande Garufo haben fich 
Die Arbeiten an ber Galabrefer Eifenbahn, welde das Haus 
—— nnen. ( Trieſt. 38) 

= Mom im Det. Berbürgten Mittbeifungen zufolze find nad) den 
Ideen umd unter Zeitung des Grafen Trani, Bruders bes Königs 


451 


Feang IT, in Rom Bauien von unberechenbarer Tragweite projectirt,. 8 | 
banbelt ſich nämlich um nichts ae als um, bie Gründung eines ganz 
neuen ——— welcher von ber PRaga bel Popolo ausgehen UnbbiB zum 
Vatican reichen und einem fühlbaren Bedürfniffe an gefunden Wohnungen 
fol. Sobann will der Graf eine neue Eifenbahn mitten te die 

m Save anlegen, zum Segen ber anliegenben Dörfer und Drt: 
Die Regierung —2 zu. beiben Unternehmungen bereitwilligſt 


bie — * Cardinal Autonelli bat feinen Beiſtand zugeſagt.niſchen 


Dieſe Arbeiten find ein Beweig wie ſeht die Regierung be heiligen Stuhls 
iſt die commercielle Wohlfahrt des Landes zu fbrdern und zu heben; 
fie ehren aber ganz Brfonbers ven Prinzen, den Urheber jenes Unternehmens, 
der fich unenblidie Mühe geneben hat, die zu’ biefen Tolofjalen Werken er: 
fotberlichen Gapitalien aufzubringen. Bur Ausführung diefer großartigen 
Blane hat ber Prinz fih einen Mann gewahlt welcher durch frine vielen 
ien, Reifen und Kenntniffe auf faft jedem Gebiet des Wiffens unter 
der neapolitanifchen Nriftotratie ſich auszeichnet, den politif und wiſſen ⸗ 
lich mohlbefannten Fürften Della Nocca. Wir hoffen recht balb 
Leſern dieſes Blattes näheres über biefes Unternehmen, welches Noms 
Bevölkerung freubig Ir ir toirb, mittheilen zu fönnen, 
Rußland und Polen. 
A Warfhan, im Od. Die Nachichten welde ber „Gas“ über 
be Plünderung ber Bamopakichen Häufer und bie angeblichen Invafionen 
der Soldaten in die Marichauer Aldfter nicht müde wird zu erfinden, Rreifen 
geradezu and Mbgejämadte, und mürben Reiner Berüdfichtigung verdienen 
fie nicht, durch den Telegraphen verbreitet, ihren Weg im ernfte Blätter 
Die Rebacteure bes polnifchen Blattes Schlagen dabei ein Berfahren 
tweldes auf eine gewiſſe Driginalität Unfpruch machen darf. Da fie 
* —— daß bie fo oft auf friſcher That der Lüge ertappten Kralauer 
keinen Glauben mehr finden, fo telegraphiren fie ihre Nach⸗ 
—— in Wiener Blätter, von wo fie ſoſort einer ihrer Getreuen 
weiter nach Paris beförbert. & las man, beifpieläweife, im „Gyas* vom 
235 Sept. baf bie ruffiihen Officiere in bie Grabgeiwölbe der Heilig · Kreup 
ficche gebrungen feyen, bort die Gräber hätten öffnen und bie Tobten aus 
ihren Särgen reißen lofien, inbem fie ven Soldaten zugerufen: „Sudt 
das Gold!" Um ben Eifer ihrer Beute anguſtacheln hätten bie Officiere 
ihnen felbft die Stellen bezeichnet wo ſich dad Bol und bie Edelſteine ber 
fänden. Undern Tags, am 26, veröffentlichte ein Wiener Blatt ein Tele: 
gramm aus Rralau , welches die Zügen des „Cyas” über bie angebliche 
Enttweihung ber Gräber in der Heiligefreuglicche reprobucirte, und welches 
Telegramm zivei Tage fpäter, von Wien datirt, in den Pariſer 
lättern zu lefen war, Die Durdfugungen bie man in den Klöflern, 
bem eigentlichen Herb ber Inſurrection, bat vornehmen müſſen, hatten 
einen ganz andern Zweck ald nah Gold und Koftbarkeiten zu fuchen; 
wenn dabei auch nichts außererdentlih grabirendes aufgefunden wurde, 
fo laßt ſich doch auch nicht Sagen, tie dieß ter „Ejaö“ in einer feiner 
legten Nummern getban, daß fie volftändig ohne Ergebniß geblieben fegen. 
Uns nur bon dem Bernbarbinerflofter in ber Rralauer Vorſtadt zu reden, fo hat 
nan bort einen bejertirten Polizeifolbaten und bier für bie Inſurrection von 
dem Gärtner bes Kloſters angetvorbene Neeruten entbedi, Letzlerer hatte ſich 
der Verhaftung durch bie (Flucht entzogen. An einem andern Ort hat man 
a Bündel Briefe aufgefunden, welche an Soldaten verfchiebener Regimen⸗ 
ter gerichtet waren am fie zum Fahnenbruch zu verleiten. Im Eapuciner: 
Hofter in ber Honigfirahe bat man bier große Koffer entvedt, Lie gegen bie 
Verleumbungen des „Cyas,* welder feine Leſer fortwährend von einer 
planmäßig betriebenen und von Seiten ber Behörben gutgeheigenen Plün⸗ 
derung ber Bamoyali’icen Häufer zu unterhalten weiß, gewiſſermaßen als 
Rumme Zeugen aufgeführt werden fünnen, Diefe fünf Koffer, zu deren 
Echrechung ſich die Militächehörbe genöthigt fah, waren gang mit Silber 
giräth, Edelfteinen und fonftigen Koſtbarleiten angefült; fie gehörten mehre: 
ren Damen bed polnifchen Abels, welche dem revolutionären Sturm aus bem 
Wege gegangen waren und ihre Werthiachen in jenem Klofter in Sicherheit 
gebracht hatten. Nachdem man Einſicht von dem Inhalt der Koffer ge 
men, iwvurden fie wieder verichloffen und forgfam mit ben beiben eln 
ber Militärbehörbe und des Klofters verfehen, damit von ben Sachen * 
entwendet werben lönne... Den Winter über werben bie Truppen in ben 
Alöfern zubringen, aber nicht, wie der „Gas“ ebenfalls behauptet, und ner 
Pit fondern weil man fein anderes Duartier für fie auf 
bee ohne die Einwohner über Gebühr zu belaften. Die Mönde 
‚mit ben ſchismatiſchen Offieieren und Soldaten im beiten 
—— — und ich weiß ein Kloſter (das id) nennen lonnie, wenn 
eB in ben Aigen ber fogenannten Rasionalgenbarmen nicht zu compromiiti · 
zen ——— wo die Officiere mit den beſten Weinen und dem beſten Meth 
werden welchen bie Mönche, nach ben Forderungen der ſlaviſchen 
Gaſtfreundſchaft, ſtets zuerst zu Zoften bemüht find...  Uelrigens haben 
die tung — in Betreff der Samoyetfgen Häufer, big Ver⸗ 


ofbnungen weldhe, in bem Fall wo ein Morb im einen Haufe begangen wer · 
ben follte, Eigenthüner und Vewohner für dieſes Verbrochen berantto 

machen, fotote bie trautigen Simwtd tungen vom 30 Seht, ber demagogif 
Baction, welche fih den Titel der Nationafregierung beilegt und im Laufe ' 
von acht Monaten 737 meiſt dem Bauernjiand an börige Indie 


En 


| pibuen hat pr laffen, einen heilſamen 


geflößt. 
— Ah re, als auf vie Berichte ber pol: 
Ürgen. 
een Dit. Bu * ichfaltigen ee benem 
bie Devöllerung Warfhau’s feit der Abreife des Großfürfen Eonfantir 
und ber Aleinkerefdaft des Grafen 22— iſt feit geſtern eine 
neue Laſt hinzulemmen, und zwar eine ber brüdenbften, bie Einquartierung 
von Truppen in Brivathäufern. Da bie Regierung feit furger Zeit zwei 
große Privatgebäube cos ficirt und mit Truppen 2. * und außerdem 
von ihr viele Hauſer zu demſelben Zwec orben find, überbaupt 
aber auch bie Eitadelle und zahlreiche Caſernen —* in ber Stabt eine 
große Daffe Truppen aufnehmen lönnen, fo if es unbegreiflich aus welchem 
Grund noch fämmtlihe Privathäufer mit g belaſtet werben. 


welcher außer mehreren tbatlädhlichen Mittheilungen über Warſchauer 
Vorgänge elf Namen biefiger Dürger veröffentlicht, welche, weil fie, ohne 
Crreutipmaßregeln abyutwarten, bie von den Rufen auferlegte Eontribution 
bezahlt haben, „als der Einigfeit und Eolidarität mit der Natiow und ber 
Regierung entfagend, und ein verberbliches Veiſpiel ber Abtrünnigleit 
gebendb, dem Urtheil bes Revolutionstribunals —— worden finb.* 

Ferner wird „ben Lotterie⸗ Einnehmern und den Spielem in Erinnerung 

— daß nach Deendigung ber 101. Lotterie ber fernere Debit —* 
und Bet —** in der Lotterie laut eg —* 

nitiv verboten iſt.“ Schließlich wird bemerft: 20 b. 

bie Ruffen eine —— —5 — bei benjenigen —— sen 
bei denen ſchon früher eine —— —— 
Er tern ſchon einmal an uchung, 

En 8.) 


nicht mehr jo 
. — Warſchau, 16 Det, brin Mg teler 


« Die von Dan —— > 

Chotyner Walbe, eye in, vun e 
Detaſchement unter Commando bes Majors Domichine ei d-ges 
fhlagen. Der Verluft ver Infurgenten betrug 100 Mann an Todım, 
eine große An ahl Veiwundeler, 98 Gefan * Der Reſt der Baude 
wurde durch ein von Garvoli n ausgerüdtes tafchement 


Sandel, Börfe, @ifenbabuen und Zelegrapben. 
Yugsburg, 19 Okt. 
ir re 
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bie Belorgniß nener Disconto Erhöhung 
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ausgeht, doch pauecht ure ter ältern Sil nicht ohn = 
fluß bleibt. Selbh fündent Ehen find von —* Borſen· 
i ſe acht wer 7 md werden mehrfach angeboten. ämerlanticen 
Ertatep * hat eit bier ein nit unbrdeutenbes Beihäft ge · 
kilvet. em it Ken © Y> gen den Eurſen ber amswärfigen Werken, 
namen 1. ondoner uud Amferbamer, bilften aber bei dem jrtigen Berhält« 
niſſen zus Gapı talanlage nick zu y fon, 

Kaffeeden in Deutfhland, Wie ber „Wubineifer —— 
melbet, vurde im einem, Garten zu Butweis volllemmen —** 
erntet, und lieferte ein recht gutes Getränt, Den Samen hatte Furſi 
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Etreycet, fc zuerſt den Kaffee in Budweis zar nolllommenen Reife gebracht har 
ben. Auch im Kioftergarten zu Offel fteht ein Kaffeebaum mit ber Meife naben 


Zondben, 17 Dt, — Stantsbepofiten 4,616,062 Pf. Et 
Te 4,894,005 Bf. ©); Privatbepofiten 16,352,818 Pf. St. (Zunahıne 
459,176 Pi. Er); Reh 3,123,554 Pf. St. (Minahme 1,11 B. St); Regie 
zungsfderbeiten 10,945,863 Pf. ©. € 195,964 Pf. ©t.); Privatfiherpeiten 
21,340,145 91, St. (Mbnabme 1,251,392 Pf. St); unverwenbete Roten 6,401,875 
Pi. St (Abnahme 650,540 Pf. St); unnlanfende Moten 22,196,550 Pf. Et. (Zi 
nahme 368,175 Pf. Ct); Metalvorrath 14,570,611 Pf. St. (Abnahme 285,426 Pi.Et). 
Neueſte Poſten. 

S Kelheim, 17 Oct. Zur feierlichen Eröffnung ber Vefreiungs 

enter Bauherrn und zu höchſideſſen Ankunft hat ſich das 

eunblihe, am Husfluffe des Zubtvig-Canals in bie Donau liegende Kel · 
beim in feſtlichſter Weife gefhmüdt; kein Haus das nit durch Kränge 
und Flaghen in den bayeriichen und beutfchen farben geziert iſt. Einen 
befonders jhönen Anblick bietet ber prachtvoll becorirte Hafen an der Donau 
und bie reich beflaggten Dampfichiffe in bemfelben, mit welchen viele Hunderte 
von Perfonen zur ier bier eintreffen. Heute Mittags bald nad) 12 Uhr 
erfolgte die Ankunft Sr. Maj. des Königs Ludwig. Un einem außerhalb 
des Donauthors erbauten jehr Ihönen Triumphbogen wurde ber König von 
den loniglichen und ſtädtiſchen Behörden, den Geiflliäteiten und ber Schul‘ 
jugend ehrfurdtspolift begrüßt, und fuhr hierauf, an der in Parade auf’ 
geftellten Landwehr vorüber, unter dem Geläude ber Dioden, bem Donner 
der Gejcgüte und dem Jubel bes überaus zahlreichen Bolls durch bie feſt 
lich geſchinũdten Straßen nach feinem Hötel, bem, Gaflgof zum beutichen 
Haufe, vor welchem die Liebertafel ben Rönig begrüßte, Se. Majeftät em- 
pfieng aläbald bie Zöniglichen und Räbtiihen Behörden und fuhr dann nad) 
der Befreiungsballe, begleitet von bem Erbauer berjelben, dem geb. Rath 
v. Rlenze. Der König verweilte über eine Stunde in bem großartigen, 
prachtvollen Kunfibau, und äußerte zu öfterenmalen feine vollſte Zufrieden 
beit über bie Husführung beöfelben. BDiejen Abend brachte bie Liedertafel 
mit einem Muſilcorps dem König vor deſſen Hötel eine Serenade, während 
deren Dauer von den in ber Donau liegenden prachtwoll beleuchteten Dampf 
ſchiffen und von ber Befreiungshalle zahlreiche Raleten und Leuchtballen em: 
porjtiegen und ber große Kunſtbau zum öfteren mit bengalifden Flammen 
beleuchtet wurbe. So oft der König während ber Serenade an ven Gen 
fern feiner Wohnung erſchien, begrüßte ihn das Volk mit dem herzlichſten 
Zubel. Diefen Abend ift der fol. preufifche General Feldmarſchall Febr. 
dv. Wrangel bier eingetroffen. Die übrigen igen unb bie bayeri⸗ 
ſchen Genrrale übernachten in Regensburg, und treffen deßhalb erſt morgen 
Bormittag hier ein. 

** Stuttgart, 19 Sept. Die Feitfeier des 18Detobers gieng geftern 
unter allgemeiner Betbeiligung ber gejammten Einwohnerfdjaft nach ber 
im Programm borgefehenen Weife und ohne alle Exceſſe vor fih. In ber 
Decoration ber Strafen und Häufer herrſchten die deutfchen Farben vor. 
Morgens ertönten Scüffe von allen Bergen, in die um 7 Uhr die Kirchen⸗ 
gloden einfielen. Um halb 10 Uhr feierliche irddengang vom Rathhauſe abund 
in ber Sufislirche eine jehr einbringlidie patviot ſche Predigt des Prälaten 
v.Rapff. Rachmittagsfeitfeier auf dem Marltplatz vor dem Raihhaus durch AB; 
fingen patriotiſcher Lieder (Uhlands Siegesbotichaft und Aınbts „Wasift des 
Deutjchen Vaterland?) und eine Feftrede gehalten von Defterlen, nachher Zug 
auf ben Alleenplag, wo Turner und Jugendwehr Uebungen hielten. Abends 
Banletts jin verſchiedenen Zocalen und Freudenfeuer auf brei umliegenden 
‚Höhen, bie mit denen bes ganzen Landes und Babens correfponbirten, und bie 
fomit bis nad) Frankr.ich Hinüberleuchteten. Die Seftverfammlung erließ 

Begrub nad Leipzig dund) ben Telegrapfen, vefien Berfafler ber 
Dieter 3 ©. Fihher iR: „Die Geftverfammlung 
Männer welche heut in Leipzig bie That feiern bie vor 50 Jahren auf dem 
Blutgefilde biefer Stadt dem Gebanten ber Befreiung, ber Wiedergeburt 
Deutiglanbs gegolten. Deutſchland über alles!“ 
* lm, 190. In wahrhaft gehobener Stimmung unb unter lebhafte 





"mit ben Intereffen des Siaate in Ciullaug ſteht, nod mit ver 


Gegen 9 Uhr feßte ſich ein großer Feſtzug vom Rathhaus aus in Bewegung 
naqh br Münfterkiche, deren weite Hallen ganz erfüllt waren von Zuhörern 
ber einer würbevollen Weihe bed Tages entfprechenben Prebigt bed Prälas 
ten d. Hauber. Gegen Abend jammelten fi die Schaaren ber Feſigenoſ⸗ 
fen auf dem obern Munſterlirchhof zu einem großartigen Fadelzug unter 
Glodengeläute durch bie beleuchteten Straßen der Stabt vor bas Rath⸗ 
haus, wo ber Feſtredner Profefior Kapff mit Stentorftimme zu ben Hergen 
der Verſammlung ſprach. Geſange der vereinigten Lieberfränge und weit ⸗ 
bin fichtbare Feuergeichen auf ben nächſten Bergen beſchloſſen ben zu einem 
Feſtiag im ebelften Sinn vom Volle ſelbſt erhobenen Tag. 

‚Paris, 18 Det, ‚Die France bemerkt heute ba die geftern wahr⸗ 
ſcheinliche Combination in Betreff des Staataminiſteriums heute bie ums 
wahrſcheinlichere iR, und diejenige adoptirt werben dürfte welche geſtern 
geringere Chancen hatte, Der Telegraph hat bie Vermuthung bereits bes 
ftätigt, — Der Graf Walewsli und der Duc de Mornh haben dem Leichene 
begängniß bed Hrn. Bilault nicht beigetvohnt, angeblid) weil beide unwohl 
waren. 

Zurim, 17 Det. Der König ber Belgier wird am 20 in feiner Villa 
am Comerſee erwartet. — Uebermorgen wird bie verwitiwete Herzogin vom 
Leuchtenberg ankommen. — Der General Gialbini fol ernftlih erltankt 
feyn; Hr. Minghetti ift abgereist ihm zu befuchen. (T. H.) 

Athen, Der engliihe Erfanbte, Hr. Scarlett, bat folgenben Proteſt 
an ben Präfibenten ber griechiſchen Nationalderfammlung gerichtet : 

Athen, 29 Sept. 1869. Mein Herr! Ale Höfe Curopa's hegten bie O 
nneg und glaubten uoch immer, bie griech ſche Naitionalverfammlang merbe 
der Berlegung bon Grumbläpen eithalten, die bei bem cieilifieten Natiowen für 

eilig gelten, uud wie Correſponden; tes Er -Abnige did zur Antunſt ſeines 

achſolgers umerbrecchen umter dem, Sitgel ber Natiow laſſen. Ich vernehme 
jedoch wit bem lebhaſteſten Bedauern Daß geflern eine Kommufflon zu dem Zweck 
ermamm worben ift alle Papiere des abgejenten ürflen und feiner Mamihe zu 
prüfen, um einen Then verjeiben ber Deflentzicptett zu übergeben. Im ber Keberzeise 
gung def das Verfahren weiches tie Nattonalverfummlung eingufhlagen gebeuft weder 
Urde ber Jreimben Hife 
zu benem der Abuig Otto Beziehungen unterhielt, halte ich es im meiner Eſgen⸗ 
Ichaft als Vertreter der Nönizin im Oriedenlaud für meine Pflicht gegen bie Aus 
fübrumg eines ungeitigen unb nuplofen Brejrcts zu proteflicen, welchet ein aufge 
Uartes Urtheil une bie ebeliche äffentiiche Meinung in anbırn Lüntern ci ber 
Ehre Oriechealaude als Mat zumiberlaufend web als wmverträzlih mit dem 
Rüdfihten uno ber Derediigket, Die mau den beibeiligten Parteien ſchuldet, 
betraggten wird, Ih babe feine Zeit gehabt mich Über biefe Frage mit 
meinen Tollegen von Peanfreih uad Rufiand zu bemeimen. Trohdem bes 
zweifie ich nicht da Hr. Bourree und Graf von Bluborw die Anficht welche auc zuſpre⸗ 
hen uch vie Ehre 2 theilen, uud sch bin im Stande aus zuverläjliger Duelle zu bes 
haupten daß Hr. Broesirup, der Vertreter bes Keuige von Dänemar ge gegen 
die Ausführung eines fo dedernklichen Schritten in. Unter dieſen Umſtünden gebe 
id, mein Herr, die Heffrung wit anf daß bie Mationalverfammlung im Jite 
tepefje ihrer eigenen Würde ihren Cutſchluß ter das Wufbreden ber Papiere 
zochmals in Erwägung ziebe, und jeden Schtitt im biefer Sacht bis zu ber [che 
nahe bevorflehenten Mutunft des Königs Georg in Griechenlaud verſchieden werde, 
Ih habe die Ehre u f. wm. P. Campbell Scarlett, 


Einer Depeſche aus Mew: Work vom 8 d. M. entnehmen wir fole “ 


gendes: „Bragg hat dem Vernehmen nad) beveutende Verftärkungen ers 
balten, und verfügt über mehr als 175,000 Mann. Von conföderirtes 
Seite wird aus Charleflon, 6 d. M., über einen Angriff auf die Unionge 
flotte berichtet. Das den Conföderirten gehörige Kanonenboot „Chidora® 
warb bei diefer Orlegenheit von den Panzerfdiffen der Gegner übel zu⸗ 
gerichtet.” 











Für die Abgebrannten von Partenlirden ift ferner bei und ein» 
gegangen: Ein Palet Aleivungsftüde von D. K. in Zeipjig; von D, S. 
2 fr.; von 48 ein leider. Wir ſenden heute bie einge 

enen Gaben an Mlerbungsjtüden und baar 92 fl. 89 fr. an das Halte 
it6 in Partenfirchen ab, Bis heute, 19 Det, finb im ganzen 
ung eingegangen 1292 fl. 9 ir. 


Berantworilige Acdacien: Dr. & Reib Dr. m». Mit » Dr.$.D # 
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eber die im Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen erscheinende Zeitschrift „Globus“ finden wir nachstehende empfeh- 


lende. Beurtheilung : 


Mit Genugtibuung spreche ich meinen Beifall] mit dem Unternehmen aus dem der Name eines so erfahrenen und tüchtigen Gelehrtem 


voranstebt. Der „Globus' erfüllt sehr glücklich die Verheissungen die der verdiente Herausgeber 


emacht bat. Bei ihren inneren Vorzügem 


und — EIERN äusseren Erscheinung darf man hoffen dass die Zeitschrift immer zahlreicher Freunde erwerben wird. 
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Die Vollerſchl. bei Leipzig. (IL) — 
Kurfürfen — ea f 


igenhänbi iefe bes 
te bon ber —2* p Briefe 


in Coburg, Weimar. — 
Der Oett ngebegriff der Karisruber Scham — Amerilaniſche Ari 
tillerie. — Die Feier ber Leipziger Schlacht, (1.) 


Bermifchte Rachrichten. Münden. Feſtgeſang zur Eröff- 
nung ber Befreiungsballe ——* Kelheim. ( g ber 
Befreiungshalle.) — Brüffel, (Der Beſuch des Königs Leopold in Baben- 
Baden. Die eventuelle Kammereroffnung. Minifterium. Mieroſlawsli. 
Don Hofe Maria de Par }.) — Nom. (Ankunft des Königs Mar von 
Bayern. Adreſſen aus Polen.) 


‚Zelegrapbifcbe Berichte. 


Varis, 20 Det. Der Moniteu meldet: Hr. Delangle if zum 
erften Vicepraſidenten bes Senats ernannt, Morgen findet große Revue 


ber u87 Garde in Longhamps ſtatt. 

Stockholm 19 De. Außer, Allehanda“ if bie ganze ſchwe⸗ 
diſche Preſſe einig: ber Vertrag mit Dänemark jey vollſtändig vereindart, 
bie Ratification erfolge aber erft bei Antritt des Marſches der deutſchen 
Truppen (beim Einrüden in Schleswig?) 





Aus der Wölkerfchlacht bei Rripzig. 
u. IL *) 

An ben Stunden ber Schlacht, in benen bon beiden Seiten 
fämmtliche Geſchllge bie noch hrauchbar waren, taufenb, vielleicht anbert- 
halb taufend Stüd, gleichzeitig in ununterbrochener Tätigkeit fich befanden, 
hatıe der Donner eine Stärke wie kaum jemals. Man Ionnte, erzählt ein 
Mitlämpfer, in ber That da: eigene Wort nicht hören. Die in Rube hal: 
senden —— ſortwährend, und Schaum trat ihnen vor bie Nüſtern. 
Vom tagelangen gräßlichen Geſecht unb Getofe waren die Solbaten in einen 
Zuſtand der Nebermübung, Abftumpfung unb Betäubung gerathen, „ivie in 
einem Delirium,“ fagte mir ein tapfere: freitilliger Sufar. Bis in die Nacht 
hinten donnerten die Feuerſchlünde, ITnatterte dad Kleingewehrfeuer. Die 
Soldaten im verbünbeten Heer waren vom Ausgang nicht befriebigt. „Alfo 
fein volfiänbiger Steg,“ fagten fie, „alfo morgen geht bie Blutarbeit von 
neuem lost“ Weit gedrüdter war ſicherlich vie Stimmung ber Franzofen. 
Bange Ahnungen mieten ihr Herz bewegen. Ungleich war ihr Verhalten. 
BA mandıen Schaaten fpürte mar bereitd am diefen Tag ben Drud der 
Niederlage Cinzene Hefen fchon bie und ba fort, Aber der Kern ber alten 
Krtöger hatte ungebeuglen Muth, ünbeiwüftfice Spanntraft betviefen, und 
mit heibenmäßiger Tapferkeit dem Feind ſich entgegengeflemmt, mit einer 
‚Tapferkeit die Frankreich das Recht gibt feinerfeits auf den 18 Det. mit 





*) Bir finder me um fo mehr bewegen aus bieler von einem deutſchen Be 
hierher erichienenen —— größere Auszuge zu geben, ala Hein- 
cheniihe Blätter, bie Cchladt ganz im ihrem Imtereffe darfeflen, während 
Fearizöfiiche Ionrnale zu jagen ted geung find: Napoleon babe bei Leipsig 
“ae, wenn er auch Bentihnp zu räumen für qut befunden. Dieß ftimmt 
21 zufammen bad er bamsals dem König von Sachſen Abſchied fagte: 
ge werde bie chen Tage uech Leipzig zurücklehren, während er nad Dres. 
syben bem Marihall St. Tyr wiſſen Tieh: er babe bie Angriffe der Mliicten 
1. —— Und mittlernoeite brach ex mit ben Erikmmern feines Heere 
Ba Merfare Mb dem Sihein auf. Win Brief aus Leipzig behauptet: ber 
eig von Sachſen babe Idjen vor der Schlacht kei ** durch den übe» 
ueral do, Watzorſ cine Uebereinluuft mit dem ðſerreichchen Miniferium 
rlofien, Fraft deren er fich mit Defterrei zur Ergerifung aller den Frie 
ben berbeifllrenden Mitteb bereit erBlärte, Die Unterhanblung ſcheiut jeden. 
jale keinen Erfolg gehabt zu haben. 


Beilage zu Mr. 293 der Aug · Zeitung. · 


20 October 1863. 


bem Stolz himzuweiſen daß an biefem Tag jeine Söhne glängenbe Waffen» 
ihaten, vollbracht haben... Unterliegen Lönnen Helben. 

Noch ehe ber Schlachtlarm außgetost hatte, verlündete der Oberfelb⸗ 
herr ber Verbündeten dem Kaiſer Alegander unb dem König Friedrich Wil ⸗ 
belm ben Eieg. So ſicher war er heute bed Exfolgd geweſen daß er große 
Maſſen gar nicht erft im den Kampf gebracht hatte. Huf die Antöhe zu ben 
Herrichern hatte Schwarzenberg nod vor Sonnenuntergang alle Oberbe⸗ 
feplehaber beſchieden. Als fie beifammen tvaren, fam man überein, falls 
ber Feind nicht währenb ber Nacht weiche, am folgenben Tag feine Nieder⸗ 
Tage zu vollenden Mit Tagesanbruch fol i i 
Aexander drang mit feinem richtigen Blid auf gegen bie 
Abzugöftraßen des Feindes, damit man ihm. während feines in 
die Seite gevathe. ' 

Was in dieſer Hinficht geſchah 


Die Bayern die Napoleon in feinem Heere hatte waren noch im An ⸗ 
zug nach Leipzig, und ſtiehen am Abend dieſes Tages, die Eilenburger 
Straße verfolgend, auf die Schweden. Unluftig für Napoleon zu Zämpfen, 
traten fie ben Rüdiveg nad) © an. 

Bor Leipzig war an dieſem Tage wegen ber großen Nähe ber Schlacht 
ein ſolches Gewühl, dab es ſchwer fiel aus einem der Lager die Stadt zu 
erreichen. Alle Wege waren voll von Menſchen, Pferden, Geſchühen, 
Fuhrwerl. An ben Toren derftopften ſich die Maſſen der Zurückgehenden. 
In Leipgig ſelbſt war ein entfehliches Gebränge: bie Straßen mit gefunden 
unb bertvundeten Soldaten und mit geflüchteten Zanbleuten bebedt. ſtu⸗ 
geln ſchlugen hin ynd mieber in bie Stabt. Der König von Sachſen begab 
fih beihalb mit Gemahlin und Tochter aus feinen Stuben in einen gex 


ſehr betrübt, und ihm: i 

nur wenige zurückbringe. „Defto größer ift der Werth derer die treu 

geblieben,“ antivortete Friedrich ft, Bis zum Ipäten Abend hielten bie 
bie 


i Augu 
rg durch falſche Nachrichten biefen König in bem Wahn daß bi 


ht geiwonnen werde erjt um 9 Uhr enttäufdhte ihn ein jädhfiicer 
Anführer, ber ihren Verlauf von der Sterniwarte aus beobachtet hatte, 
Seine Unterthanen waren beffer berichtet als er. 2 

Zur Nachtzeit herrſchte eine ſchauerliche Stille auf dem Schlachtfelde. 
‚Heiter ſchimmerten bie Sterne am hoben Himmel, tief unten erglühte er 
m Wiederſchein bon zwölf brennenden Dörfern in hochrothem feuer. 
dicken ſchwarzen Rauchwollen lekten bie Flammen empor wie Feuerjäulen. 
Dabei brannten überall bie hellen Heinen Wachtfe i 
zofen hatten welche angezündet, weil fie über ihren Rüczug täuſchen wol 
ten. ‚Eine Feuermaſſe erſchien ber Horizont, und fo licht war es daf man 
bequem Briefe: leſen konnte. Gegen Morgen aber verhülfte dichter Nebel 
das 

Als die Schlacht zu Ende war, lich Napoleon feine Berfügungen über 
den Rüdzug nad) Erfurt durch Berthier noch am Wachtfeuer ſchriftlich mit 
'heilen. Um ihn herrſchle tiefes duſteres Schweigen. Ginige franzöftfche 
Säriftfteller behaupten: er habe die Schlacht fortſehen wollen, auf die Bor- 
Rellung ber Befehlähaber über bie Gefchüge daß nur nod 15,000 Geſchoffe 
übeig jepen, jedoch eingefchen, daß er fort müſſe, um fid in Erfurt mit 
Schithbedarf zu verforgen. Seine Streitmittel waren aufgebraucht! 

Die erfhöpfte Natur forberte ihr Recht. Huf feinem Gchemel an ber 
Tabalamühle figend, ſchlief Napoleon übermübet ein. Nach 
Schlummer raffte er ſich auf. Sein erſtes war nun eine Votſchaft 


E 


si 


König von Sachſen zu ſchiden, und fih zu entfchulbigen daß er . 
nicht befuchen fönne. MB Bike bochei ar, zit es vom Wadefent Lone 
fam fort. Murat begleitete ihm, Auf dem Thonberg lagen die Häufer 
voll von Bertvundeten, daher ſuchte er Unterfommen für diefe Nacht im 
ber Borftabt, umd bezog auf dem Roßplay ein Gaſthaus ben für 
feine Sage übel pafjenden Namen Hötel de Pruffe führte. Bis fpät in bie 
arbeitete er mit einigen feiner gewöhnlichen Gehülfen. lm 2 Ihe 
warden lebe fi ihm Det gehalt, rn 
mußte ex ſich gefaßt halten. Wagen Dienftgefolge waren 
in Zinbenau, Alte Garde Ingerte auf ber Erde vor drm Gafthaus, Nr 


ben erfien Stunden fämpfte Rap 
befaß, nod die Gemüthöbetvegung nieder, aber kalte Faſſung 
au bewahren vermochte er nicht; feine Berftörung wurde fi 


3 
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Fit 
fi 
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Teüben Gedanken nachzuhängen war feine Mufe. Raſch zu hans 
dein ‚gebot ber fürchterliche Drang ber Umftänbe, zumal nicht zu rechter 
Zeil an den Ruchug gedacht worden var. Nur in Torgau, Magdeburg 
oder Erfurt lonnte ber Kriegsbedarf erſeht werben. Torgau war gar 
nicht, Magdeburg auf Umtvegen möglicherweiſe, Exfurt eher und mit 
geringerer Grfährbung zu erreichen. So wurbe Erfurt das Biel. 

Um ben Abzug aus der Leipziger Gegend möglichzu machen, mußte noch für 
die letzte Stellung und für bie Stadt jo lange gelämpft werben bis die Maſſe 
glücklich hinter Lindenau ſtand. Nod während dieſer Racht jollten die Abthei, 
lungen, eine nach ber andern, ihren Abmasi antreten, und zivar bie Dann 
Ichaft linls um bie innere Stadt herum, Gejhüge und Wagen, Pferde und 
Schlachtvieh rechts zwiſchen innerer Stadt und Vorſtadt ſich haltend. Auch 
ein paar Tauſend Gefangene ſollten mit fortgeſchleppt werden. Nach Mitter⸗ 
nacht bei Mondenſchein begann der Nüdzug, jedoch nur in befhränktem 
Maße war er ausführbar.. .. 

Der Abmarſch gieng unter folden Umfländen fehr langfam von ftatten. 
Be bumsen. (GR ine beiten Bosgenhunee dhumım Vi 
Xeipatg ber: men. in gen raumten bie 
bie mit’jo großer Tapferkeit behaupteten Dörfer Probftheide und 
Stötterig, nur eine Nachhut daſelbſt auf einige Stunden zurüdlafiend. 

Judeſſen waren bie Vorlehrungen hiermit nicht erſchopft. Damit der 


— ee anne ge Die 
Gemeinbebeamten Groß, Werner unb Gruner erhielten Befehl Pechtonnen 
und Neifigbünbel zu beihaffen. Den Hauptauftrag erhielt Gruner. Diefer 
Mann handelte mir feltener Umſicht. Begreifenb daß der Brennitoff offen» 
bar zur Branblegung beflinmt jey, und daß, falls er Widerftand entgegen» 
jeßte, eim anberer bolljichen würde was er verhindern wollte, gehosdhte ev 
ohne Weigerung, und ſchaffte jo viel Pech zufammen als aufzutreiben war. 
Sowie er es aber im Beſitz hatte, berbarg er es an einem abgelegenen Drt 


durchziehen mußten. i 
Später aber, als bie Beit der Gefahr wirklich drohte, verfledte fih Gruner. 
Bergebens juchten ihn dann die Franzoſen; fie fonnien auch nicht erfahren 
wo die Parbvorräthe lagen, und da es fih um wenige Stunden handelte, 
war bie Stabt vor dem Branbe behüter. Unter bie über den Stabtgraben 
führende Brüde hatten bie Franzofen einen Haufen Pulver und Patronen 
———— — 
der Stille dieſen gefährlichen Vorrath in ben nahen Teich. Dergeſialt 
wurden einige Vorlehrungen ber Frangofen vereitelt. 

Während ver Nacht noch lieh Napoleon dem König von Sachſen jagen: 
ivenn er ihm nad) Erfurt folgen wolle, fo werbe er für feine Sicherheit 
forgen. Vom beutichen Volle hatte fi) Friedrich Auguft getrennt, von 


rennen, (x bleibe ‚ließ er dem 
ER: — | eine flaatsrechtliche Seite, über weiche id) die Rarlör. Big,, anfhlichend an 


Staijer antworten, 


GEigenbändige Briefe des SAurfürften Friedrich Il von 
der Pfalz in Goburg, Gotha und NBeintar, 

* Der Bericht den Ihr Blatt über die buehjährige Plenarverfammlung 
ber hiſtoriſchen Gommiffion bei der L. Alabemie der Wiſſenſchaften gebracht 
bat, gedenlt bei Gelegenheit der Wittelebadifchen Eorrefponvengen und 
fpesiell, der Gorsefpondenzen. bes Kurfürjten Fricdtich Ul von der Pfalz 
(1559 bis 1576) auch ‚einer Sammlung von eigenhänbigen und, wie es 
heißt, „interefjanten und aud gut geſchriebenen Briefen“ der Pfaljgräfin 


Püfcpel kam in der Fruhe des 19 dabinier, 
en einige Sänftenträger ganz im | 





' tionen unzweifelha 


| Br geftehen müffen daß fie zu viel behauptet hat, 
‚ Selbttäufgung mag ihr 


und wurden von ber herzoglichen Regierung mit größter Liheralität ber 
hiſtoriſchen Eommiffion zur Benudung überlaffen. Aber auch die Bibliothet 
zu Gotha und das herzoglich ſächſiſche Gefamuntarchiv zu Weimar bewahren 
twichtige eigenhändige Correſpondenen bes Kurfürſten theils mit Johann 
Friedrich, theild mit Johann Wilhelm, und werden ebenfalls der bevom 
fRehenben Edition ber Pfälzer Frürftenbriefe Ju gutTommen. 

Allerdings befipen bie genannten Archive und Bibliothelen daneben 
auch eine Menge Briefe_von pfälzifchen Frauen, von beiden Gemahlinnen 
Friedrichs III, von ber Gemahlin feines Sohns Ludwig und andern. Aber 
diefe find, wenn auch nicht ohne Intereſſe, jo doch naturgemäß meit weniger 
wichtig als die Briefe des, hochbegablen Friedrich felbi, unb wenn man 
jener rühmend gedenlt, jo barf man am wenigflen bon biefen ſchweigen; benn 
fie ſtehen eingig ba im ber Literatur jener Zeit. 

Deiläufig möge mir noch die Bemerkung geflattet jeyn daß ſich merk, 
würbige Aeten über bie Reformation in ber Dberpfalz nicht in Barnberg, 
fonbern in Nürnberg, und nit in Ansbachiſchen Regierungs:, fondern in 
Neigionbacten finden. 

Mündyen, den 16 Det. 1868. A. Kludhobn. 


Der Detrovirungdbegriff der Marlöruber Zeitung. 

H Stuttgart. Daß die Karleruher Zeitung, welche ihre Infpiras 
elhaft aus bem Foreign Office zu Karleruhe erhält, dem Frank 
furter Project Bunt für Punkt entgegentritt, wirb niemanden überrafchen. 
Natürlich muß das feparasiftfche Babens in Frankfurt feine 
Rechtfertigung i in Grundfehlern finden welche die leitenden Perfönlichleiten 
in bem ben glauben. Wir find auch weit entfernt 


a hehe ei ae und vieleicht im meitern 
Verlauf der Verhandlungen bie nachbeſſernde Hand an biefem und Po 


bieje Kritik, in dem Ton in 
borgetragen zu werden pflegt, von einem auf „Nidtannehmbar“ lauten 
Verbict ber beutichen Nation rebet, jo muß ihr bie Frage entgegengehalten 
werben: imo denn „bie deutſche Nation“ geiprochen, wo fie dieſes Berbiet 
gefällt hat? Hält eiwa bie Rarleruber Zeitung fi) und bie preußifden 
Blätter mit ihren tn für bie deutſche Nation? Sind ettva 
bie Rejolutionen ber — bed Nationalvereins, dieſes 
ſehr verſchwindenden 3* der Nation, die Ausbrüde derfelben ? 
Haben diefe etwa einflimmig, hat etwa nur die Mehrzahl ber politifchen 
Führer der Nation das Verdict „Nichtannehmbar* ? Die Karls 
eitung wird, wenn fie biefen apodiltiſchen Sat gewiſſenhafter prüft, 
bat. Doch dieſe Meine 
verziehen ſeyn. Stets war es ein Runflgriff der 
Parteien fi) mit der „Nation“ zu ibentificiren, ihre Meinungen als bie An» 
fichten bes ganzen Bolts zu verwerthen. Aber bie Sache hat noch eine tiefere, 
jene Entbedung eines Berbicis ber deulſchen Nation, gleichfalls vernehmen 
läßt, und bie von fo eminenter Wichtigkeit ifl, daß fie wohl einer ein 
gehenderen Prüfung ne Die Frage ift: wer nad) dem deatſchen Staais · 
recht zu einem Verdict über Annchimen und Ablchnen von Bundesreforms 
vorſchlagen, um uns bed Ausbruds der Harlör, Ztg. zu bebienen, berufen 
iſt. Je unflarer die hierüber. in Umlauf gifegten Anſichten find, um fo 
mehr jcheint es geboten biefe Frage, welche ohnehin für alle Neformvor 
ſchlãge präjudiciell ift, zu prüfen. Die Harlar, Big. präcifirt —8* —* 


ganz ſcharf dahin: daß jede Bundesreform nur unter 


an ibren Schtwiegeriohn, bie der Untergeichnete in Coburg gefunden babe, ‚ fweter des beutichen Volls gültig werben lünne, Wenn fie ra, —* 
Erlauben Sie mir bab id, an dieſe Notiz anlnüpfend, mit wenigen Worten | daß unfre nationale Würde gebieterifch bie Fernhaltung jeder Detropirung 
ven Sachverhalt, der für mandpe nicht ohne Intereſſe ſeyn dürfte, ichtig | fordere, jo macht fie einen Sprung welcher über dad erlaubte Maß ber 


darlege. 


Katechismus ind Leben rief und zum Hort der ganzen r 
berufen ar, hatte zwei ſachſiſche Herzoge zu Schwiegerjößnen: Johann 
Friedrich den Mittleren, ber burd) bie Grumbachiſchen Händel eine traurige 
Verühmiheit erlangt hat, und befien jüngeren Bruder Johann Milpelm; 
jener reſiditte gewöhnlich in dieſer zu Weimar. Bit beiben pflog 
Friedrich, welcher nicht allein einer der bebeutendfien, ſondern auch ber 
jlißigiten Furſten war, einen überaus vegen Brieftwedhfel; er ſchrieb viele 
bunbers Brusfe mit eigener Hand, die nad Form und Inhalt gleich werthvoll 
find, In gemüthvoller und kernhafter Sprache, wohl fiylifizt, verbreiten 
fie ſich über häusliche, polisifhe und seligiöje Dinge in einer Weiſe daf fie 
für pie Profan« wie für bie Kirchengeſchichte jemer Tage eine Duelle erflen 


bilden, 
ER Ce Bänbe foler igenhänbigen Briefe an ben Herzog Jehann rrbrig 
den Viilllern fanden fi in dem Goburger Haus: und Staalearchiv, 


Parteibialettif Hinausgeft. Cie überficht oder verjtweigt särlih Daß dab 


Aurfürft Friedrich Ali, der vor breihunbert Jahren ben Seibelberger | jiviicen ben Vertretern bed deutichen Volks, d.h. dem auß birerten 
eformirten Kirche 


zur Beratung der Bundesreform berufenen Parlament, und ber *— 
rung noch ein brittes Liegt, die Veſchlußfaſſung über das ober über ein He 
formproject in ben Ständeberjammlungen ber Eingelftaaten, Nad dem 
unanfechtbaren ſtaatsrechtlichen Begriff if biefer Weg feine Detroyirung, 
u Detropirung können nur bie einfeitig bon dem Regenten oder yon einer 

im Befit der Staatögetvalt thatſächlich beſindlichen Regierung ohne Zus 
ſlimnung ber verfafiungimäßigen Vertreter bes Landes erlaffenen Geiche 
bezeichnet werben. Allerdings erfordert es nicht allein die Würbe, ſondern 
auch das Recht des Bolfs daß eine Bunbesreform nicht —— von den 
Hegierungen eingeführt, d. h. nicht octrohitt werde. Dieß haben bie in 
Feanlfuri verfammelten Fürſten ausdrücklich anerkannt und zum Beſchluß 
erhoben, indem fie bie Zuftimmung der Vollövertretungen ber Einzelftanten 
vorbehalten haben. Dit jener Verwerfung ber Dctropirung ift alfo nichts 
für das ven ber Aaıler. Big. empfohlene Parlament ad hoc bewieſen 
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gerade hieran bie frage: ob ein anberer Meg als 
die Einzellammern zur Einführung einer Bundesteform 
getabe dieſe Frage, melde bie Karlsr. Big. mit einer 
ber Reichsverfafl — 


Be 
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2 
E 
* 
J 
J 
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Parteiftellung nicht verhindert find, das ſtaatsrechtliche Para 
bon der Rechtsgültigleit ber Reichsverfaſſung nicht aufftellen. Wenn 
bie Reichsverfaſſung von 1849 nicht gel Recht if, und wenn 
ie Rüclehr zum Bundestag und zu ben Eingelverfafjungen der Stan 
durch jene Reichöverfaffung in Frage geftellt find, die formelle 
deutfchen Staatsrechts bilden, fo fragen wir: wie anders ber 
Reform betreten werben lann ald burch bie Zuftimmung ber Einzel 
Iammern? Selbft bie Einberufung eines Parlaments zur Berathung 
ner Bundeöreform ohne Zuftimmung ber Eingelfammern wäre eine Do 
topteung, „deren Fernbaltung unfere nationale Würde fordert,“ Es liegt 
nahe mit biefer Erwägung fogar bie Rechtögültigkeit der Bunbesbeichlüffe 
von 1848, auf welche ſich vie Rarlar. Sta, berufen hat, anzufechten, 
anfers Wiflens von leinet deutſchen Ständeverfammlung zum Landes Net 
hoben worben find. Doch bedarf es nicht einmal der Anführung dieſes 
Grundes um die Berufung auf bieje Beſchluſſe welche nur durch den Ab ⸗ 
einer beutfchen Berfaffung fich nad) Anficht der Karlst. Ztg. erlebigen 
follen, zu befeitigen. Dieſe Beſchluſſe Haben mit ber bamaligen Ein: 
der Nationalverfammlung ihre Erlebigung gefunden, und an fie 
anknüpfen zu tollen ift nicht nur eine Negation der kurz zubor in 
genommenen Reichäverfafjung, fontern eine unzuläffige Austehnung jen 
Beichlüffe, welche zudem durch bie folgenden Ereignifje vollſtandig aufge 
boben find. — Ohne bas Munchhauſenſche Aunftitäd ſich an feinen eignen® 
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ungefreunde, wenn fie anders fiaaterechtlich zu benfen | Fabel von dem Hut jede neue 


= 


einem Krieg mit ben Ber. Staaten zu 











Vervolllommnung gefeiert worden. Wahrenddem hat 
Gießerei am Hudſon Robert Parrott in aller Stille und Beſcheidenhen feine 
Vervolllommnungen an ſchweren Gefchügen angebradit, und endlich Kanc 
nen bergeflellt von melden jelbft Engländer gefteben müffen daß, venn fie 
1854 folde gehabt hätten, die Belagerung bon Sehaftopol nicht viel mehr 
Tagein Anſpruch genommen hätte als fie Monate geloftet bat. (Charleston 
aber ift troßbem noch nicht gefallen.) Wie England zu feiner 


—— die red a Mufier 

mmen bat, welche in der Regierungsogefft J 

pnten berfertigt toilg- jo toird e3 fi jeht mh —* 

bei unfern Geſchützgieherñ in die Lehre zu geben. 

Die otr ſchen Geſchütze vereinigen bie brei Haupterfo 
re des Projectils, Wurſweite und Präcifion, 

wel he Ge der ei —— ie der 

entlichiten ; 
Lauf flarl genug gemacht wird um bie ſchwerſten Sabungen * 


in größerer 












und in der Beſchützung Der bie Abreibung da 
Die Kräftigung des ——— — une — 

deiner eniſ Wurſweite; die Beſchuhung der Züge 
die Präcifion bes’ fies, 


Durch vielfache Erperimente ift feftgeftellt daß die rergirende Geball 


er ſchweten Ladung auf den Lauf ſich nur bis auf eine Ent n 
Bopf aus dem Waſſer zu ziehen, wird es alfo feinem Gegner bes Reform | vet Fuß dom bintern Ende bes Laufs an erfiredt. — 


projects, auch der Karlsr. Zig. nicht, gelingen die Einyelfammern um ihr“ ftärft Parrott mur dieſes bintere Ende des ——— und 


Zuſtim t zu bringen. Jeder erſte Schritt zur Bundesreform, 
auch bie Einberufung eines Parlaments ad hoc, müßte, um ſiaatsrechtlich 
unanfechtbar zu feyn, von den geſehgebenden Faetoren zum Geſetz erhoben 
ſeyn. Wenn aber dieß feftfteht, dann fällt der ganze Beweis ber Karler. 


fuß 
daß er Reifenbünbel von Schmicbeifen über und aneinander Er um ben 
Lauf ſchweißt, bis fie fich mit dieſem zu einer compacten Maſſe verbinben. 
Alſo ein Verfahren welches an das bei ber 9 des Damaſcener ⸗ 
ſtahls erinnert, Ein jo geflärkter Lauf vermag durch keine der ſeldſi zu den 





Sig. fer die Nothwendigleit der Einberufung eines Parlaments ad hoc | werſten Projectilen gebrauchten Pulverladung gefürengt zu erben. Der 
aufammen, und von ſelbſt folgt hieraus daß es, praftifch die Sade auf⸗ nbertpfünder ber bei ver Befchiegugg bes Forts Sumter erplobirt ift, 
feinen andern Weg ber Einführung einer Bundeöreform gibt als | wärd nicht durch feine Pulverlabung, fondern dadurch gefprengt daß bie 
den der Geſehgebung durch die Eingelftaaten, der Annahme durch bie Einzel | Bombe in Folge einer mangelhaften Zundervorrichtung im Lauf der Has 
zegierungen und die Volldvertreiungen ber Einzelſtaaten, weldye zur Seit | none plahte. 
verfaffungsmäßig den zweiten gefehaebenden Factor bilden. Diefem Mes | Die Beſchiltzung ber Züge bes Laufs wird dadurch bewirlt bafı bas 
fultat gegenüber kommen Erwägungen allgememer politiicher Ratur über: cylindriſche Ende der Profectile in eine Gompofition gehilllt wird bie toeicher 
haupt nicht in Betracht, da fie den ſtaatsrechtlichen Boden, auf welchen hier als das Eiſen ifl, und bie von den Zügen gefurcht wird ohne ihrer Schärfe 
alles anlommt, nicht verrücken können. Die Einzellammern find, folange | Abbruch zu thun. Diefe Idee felbft ift nicht neu, und fol auch nicht daftir 
fie nicht durch ein Geſetz ihr Recht an ein verfafiunggebendes Parlament | am aber Sachverſtãndige wiſſen fehr wohl wie viele vergebliche Ver: 
abgetreten haben, bas berufene Organ des Volls umein Bunbesreförmprojeet Nuche in Europa gemacht worden find eine bem Sie volllommen entipre: 
— zu erheben; und folange fie nicht geſprochen haben, bat niemand | chende Compoſilion und eine ſolche Art ber Befeſtigung derſelben zu ent: 
\ ht von einem Berbict ber deutſchen Nation auf Annehmbar | been tele ſe aufs mnigfte mit dem Brojectil felbjt verbindet. Eben bie 
ober Ri mbar zu reden. Jeder ohne ihre Zuſtimung gemachte Schritt | tarin liegende Schtoierigkeit ift von Parrott auf eine Weife gelöst für berem 
zur Bundeörefoun, auch die Einberufung eines Parlaments ad hoc, wäre | Wirffamteit das Ergebniß der Befhichung des Fort Sumtersdas befte 


eine Wenn eine revolutionäxe Bewegung über dieſe ſtaats | ; ; 
teten Gonfeuengen Finiefäeen (a, {o müßte he fi ak dung | Jeugmiß ablegt. 
die Thatfachen de ellt haben che jie zur neuen ſigatsrechtli rund · 

lage werden Tönnte. Allein auch dieſe revolutionäre Betvegung wäre, wenn 

fie zu einem bleibenden Nefultat führeg würde, eine Octrohtrung, melde 
„fern zu halten unfere nationale Mürde* und nod, einige andere Gründe 
gebieteri n. 


—— 
Amerikauiſche Artillerie, 

N Mew: York, 293 Sept. Die Nachricht daß bie engliſche Ne 
gierung die beiven don Hrn. Laird für die Rebellen gebauten Panzer: 
wibder betiniren wolle, hat bier einigermaßen überrafdt. Da man voll 
tommen davon überzeugt ift daß weder Ehr: und Rechtsgefühl, noch eine 





| Die unter Seitung Parrotte ſtehende Befhüßgieherei der Ber. Staaten 


| befinbet ſich zu Gold Eprings am linken Ufer des Hubfon, der Militärafer 
| bemie zu Weftpoint gegenüber. Es werden bort fieben Kaliber gegoflen: 
| 10:Pfünder, 20: Pfünder, 30:, 60:, 100:, 200 und 300 Pfünber, Bon 
ben 100 Pfündern wird einer in einem Tag hergeſtellt, von ben 200 Pfünr 
dern zwei im einer Woche, bie kleineren Kaliber im großer Menge. Man 
mag baraus abnehmen welche enorme Dienge von Geſchühen auß biefer 
Gießerei hervorgeht. An Projectilen liefert fie ungefähr 10,000 Stüd per 
Woche Die folgende Tabelle über bie Schießweile ber Parrottſchen Ka⸗ 
nonen wird nod; durch die im Lauſe der Belagerung von Charleston mit 
den 200: und 300 Pfünbern zu machenden Berfuche zu vervolftänbigen fern. 





ung der Eympaibte für die Nebellen biefe Entſcheidung bewirkt | Kaliber Bohrburchmefier Elebation Schieß weite 

haben lann, ſondern nur Furcht vor ben Folgen eines gegentheiligen Ent | 10 Pfünder 2.9 Zoll 1° 1800 engl. Fuß 
as: fo fragt man ſich: welcher fpecielle Umftand denn gerade jegt der | 10 „ —— 20° 15,00 „ 

üden Regierung bie Probocirung eines Kriegs mit den Ber. Staaten || 20 5 867 „ 1° 1560. 
verleidet bat? 2 5 3.67 „ 15° 13,20  „ 

Einen folgen Umftant findet man — in bem Bombarbement des Fort | 30: „ 42 5 : V Ay 40 „ 
Sumter und den datan gelnüpften Betrachtungen militärischer Autoritäten 130 „ “ ; up® 20,100 „ 
in Englänb. Die ſea Bombarbement hat den Beweis geliefert vaß es deinerlei 100: „ 63 „ 250 40 5 
Shiffäpanger gibt welche ven amerilaniſchen gezogenen Dreihunbertpfün- | 100: „ OR ; 45° 20,400 „ 
bern n Könnten, unb bag alfo biz Hauptwaffe melde England in ' 10 „ B4 5 35* 230 5 
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n und jhmaufenben 

\ mad e Haus in 
allen feinen verſchiedenen Sälen beherbergte; auch der im Feenglang feiner 
arbigen ng in Tauſenden von Flaumen und Flammchen 
ablende Garten fand Taute Betvunberung. (für biejenigen welche den 
beleudteten Barten des Echüpenhaufes noch nicht geſehen haben, bemerten 
alle deuiſchen, fonbern auch die 317 * Be Beh Dem 
‚on! eingeri iſer und ner 
Eiabliſſemens Hinter ſich läßt, und dabei ben Vorzug hat ni i 


=: 


gerinnen biefiger, Berliner und Dresdener Befangvereine errichtet, welche, 
bis über dad erfte Stodwerl der Häufer emporfleigend, mit Slaggenbäumen 
und Feſtons prädtig gegiert war. Es war ein großartiges Schaufpiel als 
die Strahlen der Sonne auf bem Golde der fünfzig großen deutſchen 
Flaggen biefer Tribüne funfelten, und dann durch die bichtgebrängte 
Menge die mit Eichenlaub gezierten Sänger mit ihren zahlreichen loſt⸗ 
baren Stanbarten durch das von ber Burgerwehr gebildete Spalier 
nad ber zogen. Die Menge ber Buhörer ſchägten zivei mir 
befreumbete Militärs auf 15,000 bis 20,000. Zrog biefer Anzahl herrſchle 
völlige Stille während des Concertes, daß man fogar bie Terteitworie ber 
Geſange in ziemlider Entfernung von der Tribüne verftehen Ionnte; keine 


Boligei, fein Soldat war ſichtbar und feine eingi 
berungierte bie weihevolle Fei 
zu 


von Beeihoven 1813 componirt; 3) „Sängerfprug“ von Nägeli; 4) 
nen toehen,” Sriegälieb von Arndt, componirt von Methfefiel; 

Was Lieb vom Rhein vom Schenkendorff, componirt von Rägeli; 6) 
Siegeöbotihaft von Upland, componirt von Areuper; 7) Einzugsmarid 
der Preußen in Paris; 8) Kaifer Frany Marih; 9) Männer und 
Buben; 10) Schwertlie; 11) Schladtzebet; 12) Lügows wilde Jagb 
von Theobor Korner, componist von Weber; 18) Aleganbermarid. 
folgten brei deutſche Lieber aus ben legten zwei Yabryehnien: 
4) Hymne an Dbin von Söll, componirt von Kunz: 15) ein Dann 
in Wort, componirt von Marſchner; 16) bas treue deutſche Her, com« 
ponirt von Julius Dito, Hierauf hörten wir Gompofitionen für, bie Ge: 
entfeier ber Schladht: 17) Jubelmarſch zum 18 Detober 1863, componirt 


‘ton Zabel; 18) Leipziger Sugeslicd von Müller von der Werra, compor 
Niet von G. Runge; 19) „Wann o Wann“ von Geibel, componirt von 


Meibfefjel; 20) Schlachtlied von Francke, componist von Franz Abt; end» 
lich 21) allgemeiner Schlußgelang „Was ift des Deutichen Vaterland” von 
Arndt und Reicharbt. Wiederum var es das allgemeine Lieb deſſen Tom 
gewalt alles übrige verbunfelte. Auch bei biefem Goncert konnten wir uns 
an ter anftänbigen Haltung der Zubörermaffe erfreuen, welche durch lauten 
Beifall den Leiftungen dankie. Nach Kömers „Du Schwert an meiner 
Linlen“ und „Lügotws Jagd“ erbrauste ein mädrig anſchwellender Jubelxuf 
durch die Luft und erzwang bie Wiederholung. — Diefe beiben Vollscon⸗ 
certe auf offenem Marktplatz verdunlelten durch Großartigkeit und tiefen 
Eindrud alles ähnliche was wir je erlebten! 

Am Abend um 6 Uhr begannen für bie Veteranen und Berireter der 
Stäbtefbie Aufführungen in geſchloſſenen Räumm. Die „Feituorfielung” 
in dem mit deutichen Farben gejhmüdten „Theater“ wurde dur einen von 
Hın. Kühns brav geiprochenen, aber etwas Lühl aufgenommenen Prolog 
bon Träger eingeleitet, und beſtand in bem Schaufpiel „bie Hermannd« 
Ihladht” von Kleiſt. Wir hörten nur ben legten Act, deſſen ſehr gelungene 
Danitellung twir bezeugen. Im „Beivanthaus” war ein Feſteoncert 
aus folgenden Nummern: Prolog (ehr wirkiam durch Frau Günther 
Bahmanır gebrochen); Nor gen von 6. M. v. Weber; Muſil 
zum estate von Mendels ohn Bartholdy und „O-moll- 
Symphonie” von Beethoven. Die Mufifftüde waren gerignet bie rühm: 
lichſt bekannte Virtunfität des Gewandhaus Orcheſters im hellſten Licht zu 
zeigen, und xiſſen bie zahlreich Berfammelten zum Entzüden und faft end» 
Lofen Beifalajubel hin. Eine brit® Mufifaufführung im Irloffalen Saale 
ber Gentralhalle war vorzüglich für Beteranen beſtimmt; wir vermögen 
über dasfelbei feine Mittheilung zu masen, ba wir ben Beſuch auch 
dieſee Locals nicht ermöglichen fonnten, und hoffen morgen näberes zu be 
richten. Während, wir diefe Zeilen fApreiben, erſchallt bereits die Mufil des 
Tadelzuges, für welchen ſich 6000 Teilnehmer gemeldet haben follen, und 
wir müſſen eilen um für unfern morgenden Bericht auch dieſe Feſtesgabe 
zu ſchauen. 


Vermifchte Mach 

München. Die Iſar⸗Itg. bringt folgenden Feitgefang zur Eröff: 

nung berjBefreiungäballe bei Kelheim, am 18 Det., nach der Melodie des 
Walhallaliedes.*) 

*) Dos Lieb vurte anf befoudern Wuuſch des königlichen Erbauere ber Ber 
frei Me von A. Beder, dem Rebactenr ber Slar-Zeitung, verfaßt. Be. 
Meojeftät hatte amgeorbmet daß «6 von den Geſaugechdren des Donaugebirts 
vor ber Einführung der Heßgäfte im die Halle vorgetragen werde; im dieſer 
fellten dan bas: „Heil Tuch tapfre Männer, un e Krieger,“ von König 
Lubwig Feikft gebictet, und Arndis Veterlartetied gelungen werben, 


richten. 
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Bei dem Donner en Schwur! 
eg ne beim Lob der hueu ſelbſt ber Band, 
Blei — I ee gen  nornn 


aM mM Ace Sonne ht 
uflen Mao: * vom Sg 
eittb mit Reden Händen feine Ehre ae en 
von den Wänden! Deutkie Jugend, Aürın' | heran! 
nd —— wien Schlechten nal und Schwerter 

im Denthlaube ——— uud — * 

——— im Weſten, was im Norben 

En in Bei'gen Siegesfehen jubeln wir zu Be —* 
Ja, der Pulvernacht eutſteigen wird ein Tag bo Siegeeglan 
Der bas a wird zeigen mächtig, umberjehrt umb ga, 
BWeltbeleuchtend, —— lodre der Begeiftrung Brand — 
Deutſchlanda Bölter jubeln einig: „Heil die, großes Vaterland!“ 


> Kelheim, 18 Det. Allenthalben im deulſchen Vaterland wird 
der heutige Tag feitlich gefeiert worden ſeyn, aber ficher nirgends in fo er« 
babener und bebeutungsvoller Weife wie bier, wie durch bie von Sr. Maj. 
dem König Ludwig volljogene Eröffnung ber Befreiungähalle, dieſet 
prachtvollen Ehrentempels, welchen der König den — Befreiung 
lämpfern erbauen lieb, Zu ber feierlichen Eröffnung hatte König Ludwig 
belanntlich eine Anzahl Theilnehmer an ven Befreiungstriegen eingelaben, 
unb waren heut antvefenb: bon Defterzeich Felbzeugmeifler Frhr. d. Heh; 
von Preußen General Feldmarſchall Fee. b. Wraugel; von MWürttem: 
berg der Kriegsminiſter General v. Miller; bon Hannover der Krieg 
minifter General der Infanterie Fehr, v. Brandis — ſämmiliche Herren 
* ihren Abjutanten; — dann von Bayern Feldmarſchall Prinz Karl, 
2, Hoh., die Generale Frhr. v. Hohenhauſen, Fürft v. Toyis und v. Flotow, 
die. Generallieutenants v. Bold, v. Schleicheim, Frhr. v. Magerl, 
dv. Rappold und v. Krateiſen. Dieſe hohe Herren begaben ſich in der Mit⸗ 
tageftunde nach der Defreiungähalle, vor welcher vie Landwehr Spa 
Tier bilbete. Um 1 Ubr erfchien König Ludwig unb empfieng bie 
Generale auf der äufiern Terrafje. Nachdem ber Sängerdjor den von 
Beder gebichteten Feilgefang nach ber Melobie des Walballaliebes vor: 
getragen hatte, ſprach der König folgende Worte: „Willtommen, tapfere 
bes Befreiungdfampfes, willlommen alle. Es ift Deutfchlande 
herrlichſie Zeit; am ihr wollen wir und halten. Ich Tann mur fagen 
was ich hier, in ber DVefreiungsballe, gefchrieben habe: Möchten die Deut 
{chen nie vergefjen was den Befreiungälampf nothwendig gemacht, noch wos 
dur fie geflegt.” Sofort eröffneten fi die Thore des Wrachtbaued, und 
der König trat mit jeinen hohen Gäflen in denſelben ein. MWährenb ber 
Beſichtigung, bie auf alle einen ſichthar tiefen Einbrud machte, wurde von 
einem auf ber Gallerie befindlichen Sängerdior der von König Ludwig ger 
dichtete Chorgeſang zur Grundſteinlegung ber Befreiungsballe, und bald 
bierauf „Was ift des Deuiichen Vaterland“ gelungen. Bevor bie hoben 
Seren, nad einftünbigeın Verweilen die Befreiungeballe wieder verlichen, 
warb von dem }. preuf. General · Feldmarſchall Fehen. v. Wrangel eine kurze 
Anrede gehalten. Das auf ber obern Gallerie im Innern der Prachthalle bes 
finbliche zahlreiche Bublicum rief dem König, als er bas Innere ber Halle ver- 
ließ, begeifterte Hoc zu, wie nicht minder die vor der Befreiungshalle bes 
finbliche Volkemafſe den König mit Jubel begrüßte. König Lubtwig var 
beut in befonbers freubiger Stimmung; man fah e8 dem hochbejahrten, 
aber noch immer ruſtigen Furſten an wie beglüdt er ſich fühlte nun 
= biefed dem be Ruhm und ber beutfchen Einheit getveißte Rational 
benfmal vollendet zu jehen. Nach der Rüdfehr pon ber Erbffnungsfeier, 
de ſich aud Deputationen der Magiftzate mehrerer Städte einge 


Und an 9, 
Greift ein 


hatten, war Tafel bei Sr. Majeflät, zu welcher alle Generale mit 
ihren Adjutanten geladen waren. Während der Tafel fpielte vie Mufik, 
und wurde von ber Liedertafel „Lüsotos wilde Jagd“ gefungen Sünig 
ei brachte einen a aus auf ale Deutſchen, auf das ganze Deuiſch⸗ 
‚Lieutenant Frhr, v. Heß übrrbragte tem König einen 
Sn feines edlen Raifers ; auch General: Feldmarſchall Frhr. v. Wrangel 
brachte einen Toaft auf König Ludwig aus, und Se. Majeftät trant bann 
auf das Wohl aller Anweſenden, und gedaghte biebei der Manen Schwar⸗ 
ꝛenbergs und Bluchers. Se. Mai. der König, zu deſſen Ehren heut Abend 
ein Fadelzug , Beleuchtung der beiden Königäbeimale und feuer 
auf den Bergen ſanfindet, twirb erſt morgen Kelheim verlafien und nad 
Münden zurüdtihren. Bon allen Seiten ber hatte fih eine ungebeure 
Menſchenmaſſe zu dem Feſt eingefunden. 


* Beh el, 18Dct, Wie ich fah,,fi Kai it 5* 
Baden ohne jeden Erf) Ela alten uns IR ber Yanbaihe 
ie —* - obne. ine aba —— ſich noch 
Wohlthaten ber Aera wird erfreuen Können. In —* 
treifen wat man auf — ſolchen Ausgang ber Zuſamnenlunft in Baden 
geſaßt. —— * früheren fruchiloſen Schritte unſeres Aönigs 7 
dem Berliner Hof, und ofme die wiederholten Witten bes Aronpringen un 
namentlich ber Königin Victoria hätte König Beopolb. fich —— 
nicht wieder mit den Hreuhiichen Angelegenheuen beihäftigt. Rönig Leopold 
hat jeßt durch die Zufammentunft die Uebergeugung erhalten daß aach ven 
Anfigten des preußiigen Monarden das jcfige Regiment zur Befirgung 
ber Demofratie Fähren müfe, während eine Transaction mit der Iiberalen 
Partei überhaupt die fredlichfle Anardjie in Ausjiht Rellen follte, Wieder · 
holt hat unfer Aönig den Rath; eriheilt: König Wilhelm möchte ſich auch 
durch andere Perſonen als feine Minifter ꝛc. über den jegigen Zuftand der 
Grrrüther in Preußen Auskunft geben laffen, Alle Raih ſchiage und Biden 
aber wurben von bem einmal gefaßlen Entfäluß bes praußifhen Monaten 
abgelehnt. Der Ahſqhied wird daher als ein gejpannier geſchildert, was 
und aufrichtig leid thut. — Der König wird wahriheinlih doch an ben 
Comer See geben. Ich Habe früher diefe Reiſe bezweifelt, ‚die auch) heute 
noch fo wenig feflgeftellt jcheint, dab der Minifler bed Innern fo eben, wie 
ich höre, bad Programm Für die feRliche Kammereiöffuung Befimmt hat. 
Wenn Se. Majejlät wirllich nah Italien geht, werden bie Känmern ‚ohne 
Shpronrebe und durch den Minifter im Namen des Königs eröffnet werben. 
In entgegengefeßten Fall wird ber Landeshert bei biefer Gelegenheit eine große 
Redue über bie Burgerwache abhalten. — Daß das Minifterium beabſichtige 
jurüdzutveten, haben einige ultramontance Organe fortwährend behauptet, 
und gefagt: dieſe Entjchlüffe jeyen in einem Minifterconfeil gefaßt worden 
das ber Abreife beö Königs vorangieng. Dieſes Conſeil hat aber mie fast» 
gefunden. — Mieroflawsti, der ſich hier während ziniger Monate incognito 
—— iſt, wie ich höre, nach Paris und Londen abgereist, wo ex mit 
dem Fürſten Gzartoryäfi —— fol. Es ſcheint daraus hervor: 
zugeben daß bie beiden Fractionen bes p olniſchen Aufſtaubs jegt wirllic 
ausgeföhnt find. — Don Joſe Maxia de Day ein Freund Garibaldi's und 
ber eine gewiſſe Role in der —*— der paniſchen Demolraue ſpielte, 
iſt bier vor einigen Tagen einer lurzen Krankheit legen. Die biejige 
ſpaniſche Geſandiſchaft hat ihm ‚ nagden man feine Freunde von dem 
Sterbebetl ferngehalten hatte, im aller Stille durch die datholijche Kicche 
bee digen laſſen, obſchon er wiederholt und ausbrüdfih erfuht datte ofme 
ben Beiftand der latholiſchen Geiftlichteit zu ſcheiden. Diefer Vorfall bat 
die hiefigen „Freibenler” bewogen eine Örgenmanifejtauion zu verauftalen, 
bie morgen vor fich geben wird. 


* Dom, 14 Dt. G. ſiern gegen Mittag traf Nönig Mar von Bayern 
in beftem Wohlfeyn bier ein, nachdem Ex. ät bereit$ am vorigen 
Eonntag bier erivartet werden war. Aus den biefigen fündflutbartigen 
Negengüffen der Ieten Tage auf den Zufiand des Meers zu fchliefen, muß 
bes Königs Reife von Marfeille ab höchſt unbequem, ja ſogar gefährlich 
geweſen ſeyn, und es waren bier bereits Gerüchte verbreitet deſſen Schiff 
habe in einem Hafın auf Corſica Zuflucht ſuchen müſſen. Am Centtal · 
bahnhof in den Thermen des Diecletian erwarteten Aönig Framg und 
Graf Trani nebft Gemahlinnen ihren hoben Bertvandten, zu deſſen offi: 
eieler Begrüßumg im Namen des Papftes ber Maggior Dusmo Digr. 
Borromeo Areſe und der Maeftro di Camera Migr. Pacca eingetroffen 
waren. König Max begab ſich fofert nad der Bila Malta, dem Eigens 

thum feines Töniglidhen Laters, io, er während feinch drei: bis viermonat- 
Keen Aufenthalts refiviren wird. Heut empfieng Se. Majefläs vie Befuche 
feiner Verwandten des Palazjo Farneſe, ımb begab ſich gegen 3 Uhr in Be 
gleitung bed Generals v. d. Tann und einer Anzahl auterer Dfficiere bes 
Gefolges nad) dem vaticaniſchen Palaſt, um Er. Heiligkeit einen Beſuch 
—— Die Königin Wittive Thereſe von Neapel wird am Ende 

dieſes Monate wieder bier eintreffen; ihre beiben ältern Söhne treten in 
bie djierreichifche Armee, — Der Papſt empfängt fortwährend Adreſſen aus 
allen Theilen Polens, die für die Gebete do.nten welche für die Rettung bes 
Baterlandes angeorbnet wurben. 


Me 
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Kurtenet mprichten. BEN 

un efterr D wald bem eu mit ber eifes dem ex, $ der 

= in ben —— — ge Peg ve —— Nechte am der em Aigen gar % ee 
— eußen. Der Ga’, a — Zoh. Andr. —— Pe Adler Orden Dperfien v. Krofigf, Combr, bes of. 
Briehr. Stie Te u Berlin Een — eg Nr. 8 , den L ge 3. €.; dem Redn.-Sarh 


Ba zu bem Dber-Padhols-Inlpector Elerieue zn 
In DSefterreich s dem Statthalter von Tirol | umb Dem penf. —— Tuszpnefi zu Breslau ben 
uud —— v. Loblomwit bem Orden ber eiſernen Kreune Mdler-Orben 4 dem Prebiger Rettembetf zu Cpringe im 
1. dem Pan tmara von Tirol 3. Kiel bas Ritterfreug des Leo- | und tem crflen Beim va bes = ‚fram. Dmneral-«Emiulate in 
pelb-Drbens; bem ifer down Innebrud 8, Adamı bem Orden ber | Yemaire, ben L ; bem ——— ®. Hin 
eifernen Krone 3. EL; bem Blurgermeiſter don Brünn, Ober-finanzrath Chr. zu Heilederg ben Modhen —— 3. . ber Schleife; dem bich. 
b’Eivert ben Orden ber eifermen —* 83. &L; dem Ehrem-Dombderem zu |; Oberiehrer am Dom-Gymmaflum zu Magdebutag, O. Ed. Sauppe, mb bem 
dem Grbiikef vu wie 30h Bunizı, anlasiıd 14 et Shrge GR Beiden, N dem pen, Eieur See Big m — 
von a, unlst, an * em pen teuer tt zn tm On! den 
me, des, Grofteen den — 5 —— Pelgc- | 1 Runmmonen & a. u 2 * Er 
e Bi en b. reyenfelb im Treviſo —— nabme eined freudberclicheu Ordens, ren 
———— — A —— —— der laudwiribſchaſtl. | der —— a Dr. @eubig be 1. —— 
———————— D., Dber-Reg.-Ratl; Röfel, | Nr. 4 für den Faif, cm tanielaus · Otden 3. EL; — — 
Rotben —— 2 mt Eichenlaub; dent Dom-Eazitular U, Her⸗ Ruth Mofer im Miniflerium für Handel sc, für das Kommandeurfrem en 
boly-zu Frauenburg und dem Redn.-Rarh Bits el zu Weolzaft im Kr, Greije tee f. banmov, Buelphen-Örbend, 





Basler Sandelsbank. [7804-6] 


Auf folgende 215 Wetiem if bie auf den 30 September 1863 au — dritte a von Fr. 100 nicht geleifet worbeu: 
Mr. 49. . 2161. 2241-2266. er 3595. 4057-406 50 5281—6283,. 5764-5769, 6H414—6415. 6351-6870, 
6963-6983. TI77-71798. 78477870, 920-9232. 90T er —— ii. 10082—10100. 10951. 
11535--11536. 1351513524 13788-13789. 13881. 17338—17389. 19040. 19715—19744. 
Laut 5. 8 der Statuten werben derem Iubaber hiermit anfgefortert innerhalb 4 Wochen jolde zuzüglich einer Eombentiomalftrafe von fr. 10 per 
ie zit beri Bleibt diefe — let fo toerben bie betreffenden Acuuen anf Rechnung und Befahr ber Säumigen Öffentlich verfteigert, 
Bajel, ben 15 October 1 
Basler ARBAFELIH U 


E. Waldmeier, Director, 


Erfie k. k. privilegirte Bonau- Bampfriffahr-Gefellfgaft. 
F lan der rfonenfch 
vom 17 October 1863 angefangen bis auf weiteres. 


Douan- Sahrien 





Ben Stei ” suun: Ta Ben Nußdorf nah Stei zunss * ber Detume (im 
tein . d Detober eraben Datums (im nfborf ma n ctober ieden Ta — 
— eben zn aa De T Fra [-" = & November * — —— Ubr 

Bon Wien (Donau Eanaf) nad) —— taglich, 3 Uhr Nachmittage. —* ge 2338 —A ee anal) täglıd, * Uhr früh, 

Ben Raab nah Wefth täglich, 77% Uhr Bou Mohace 1a Defth u 25 Use Nachenittage, 


Bon Veftd nach Baja und Wohacs täglich, 6 Uhr früh, 
a Sen 5 ms fer b * —— = — Ben 25 m. eng un et Sonntag und Dienſtag 4 Uhr Rap 
ee lin und ven Domne 
Bon Sen * „Pefene, Siuroedo,Golez > Ronfantinopel Bon Sala —F Sem Ge a ee ae Bi, a 
Bon Semlin = — Gala; und Konftantinopel Fasern. früß. | Bon Beuftantinerel, nah Salaz, Orfova, Semlin ımb Veſth 
Bon Orfora nah Galaz unb Konftantimopel Freitag Bormittaga, 3 Uber Radmittage, 
Die Zige der Mohard » Fünffirhner Eifenbahn ftehen mit den Fahrten der Baflegierfgiffe von uud nah Mohack in Verbindung. 


Eilfahrten-Brerbindung 


— 86 Baflafch, Has gacfe evo (Bucdareft ugereh), Braile, Galaz (Ja), Diet zab Benkantinnpel mit ben 
2: ® 2 z 2 mut allem . 
un, r Ku N rn 24 — en verfehen), möchent! a —— ER 
RER — | t 8 — une — 
End e ne on 
Bon Baflaſch —— Eur Ude früh, per Aehrem Keg nn Se Rahmittage 3 Uhr, 
in Gjernawoda Mittwoch Abenbs, Se Srruemete Abente. 
» » Runlantiunpel Becap früh in Belaia Bun — 
— a) nad Antumft den Citfifiee It. Bon Orefla *33 Nahminags (epte Bahet nad Gala; 
1.8 BaRet — Ben Salı 
" —* LT en 2 Rou Ai Doms — Uhr. 
z antinop nawo en 
" u Galaz Montag früh. aha 334 Nachmittage. 
Dran-Sahrien. 
Bon —— Eſſegg Samfag, 2 Uhr Naqhmittage Cehte Fahrt am Bon Efſegg uach Legrad Dieuſtag, 6 Uhr früh (lege Fahrt am 27 Dxtober), 
Den arten ' 
Bon Sifſek nah Semliu Montag, 5 Uhr früh. t ® 5 an Sem — Siſſek Dennttiag Mittage 
TheißfFahrten 
Bon Szegedin mh Gemlin Sumftaz früh. | Son Semlin nad Sjegedin Dounerflsz Mittsge, 
Am ferbifden u er. 


14 
——— 4 
Deu Mrchka und Mielfenb Monug Füh = 
Bon aaa nad Belgrad Mi fril$ ımb Montag —— 


a nach Belgrad freitag früß. 
= —55 
Bon Belgrad nah Gradifchte Domnerflog und Sonntag früh, 2 


Tab nach —88 * Mittags, 


Schabaz Samfı Dienſtag 
ifchte nah 344 Fee! us eA— 
Wien, den 15 Deteber 1868 reia Die Betriebs-Direction. 
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Miniatur - Bibliothek elassischer Bichter und Dramatiker, 


[335] Bon biefer mit ſa algemeinem Beifatt aufgenommenen Bibliothek ſind bis jept folgende 56 Baͤndchen in elegantem Einband erfdienen und durch 


alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Becker, 
Jung Friedel der Spielmann, 


gebunden Rthlr. 1. 15 Ngr. over fl. 2. 36 fr. 


——— 

Annette von Droſte · hulshof 
Gedichte. 

Rrölr, 2, 20 Ngr. ver LO tt. 


3.6. Aſchers Gedichte. _ 


Rıhlr, 1. 20 Ngr. oder fi. 


Freiligraths Said. 


Rihlr. 2.20 Nr. od. fl.4 


Geibels Gedichte. 


Rebir. 2. 6 Ngr. over fl, 3. 49 ir, 

















Gribels 8 i 
Rible, 2 6 Niger. over L 3.45 fi. 


Geibels Uene Gedichte. 


Kthle. 2 6 Nor. oder fi. 3. 48 fr. 


Goethe's Egmont. 


26 Ngr. ober fl. 1. 4 f. 


„Goethe s Fauſt. 


Ir. 2 25 Ugt. over A. 4 49 fr, 


Pr Gedidie, 


Rtble. 2 20 Ngr, oder fl. 4. 80 


Sutthr's Mermenu und Dorothee, 


geb, 28 Ngr. oder fl. oder fl. 1. 24 fi. 


Goethe's „phigenie auf t Tauris. 


27 Not. oder fl. 


Gurkhe's Corquata Lasse. 


Kebir. 1. 6 Nr. over fl 1. 46 Fi. 


Wolfgang von Goethe’s Erlinde, 


thlr. 1. 0 Nor. oder A. 2. 42 fr, 











Gudrun. 
Dentfhes Selbenlich, 


Dr. Rarl Simrock. 
Rihir. 2. 6 Agt. ober fl. 3. as fr. 
Serders Eid, 


KRthlt. 1. 20 Ngr. over fl. 2. 42 Er, 


a er 
Heyſe, Thella. 
Ein PR} in neun Geſaͤngen. 
Rthlt. 1. 12 Ngr. ober fl. 2, 24 Er. 
Homers Ilias. 


Pe ar Heinrich Bof. 
1. 15 Rat. oder 0 


Somers ‚Ddpffee 


ohaun eiuric Voß. 
Kthlt. 1. 15 nn ober fi. 2. 30 fr. 
Stuttgart mb Augsburg. 











ölderlins Gedichte. 


Rtbir, 1. 20 Nur, oder fl. 2 42 Mr, 
Iuflinus Kerner, 


Der letste Blüthenftrauf. 


Ribir. 1. 6 Nat. ober 3 
Snstinus Beruers Igrische Gedichte, 


Rible. 2 20 — oder I 4 a lr. 


Binterblätbem. 


Kthlt. 1. oder 1 46 kt 


Gottfried Kinkels Gedichte. 


Rihir. 2. 224, Niger. oder 4 308 


Gottfried —* 


Otto der Schüt. 
Eine speinifie — * ui Abenteuern, 


— Gert. 
Athlt. 3. 15 Ber LG 


hermann Ling 295 Gedichte, 


Kihlt. 2 oder 24 fr. 


Feodor Löwe's Gedichte. 
Kehle. 1. 22% 2a IT. ı ober fl. 3, 
aradies, 


gohn Alilten, Pos verlor 
Das ——— ies. 














von 
Beruhard Schuhma 
gebunden Bible, 1. 273 27 gt x f. 3. 12 ix 


Mörite's Gedichte 


Kt. 


Wolfgang Malle Müller von Königswinter, 
Maifönigin. 


Eine lea in „Deren. 
„over i ‚oder 1 fl. 2 


Das Wibelungenlied 





Dr Sarl Simrod, 
— Rtble. 2. oder fl. 3. fr, 


Deblenfchlägers Gedichte. 


geb. Rtbir. 1. 20 Agt. ot ober fl. 2. 42 


Blatens Gedichte. 


Kıhir. 2 ober fd. & 80 kr. 


Otte Baguettes Gedi tt. 


Kthlt. 1. 12 agr. oder 2.21 








Buguekte's Waldnrister alpr, 
ug ne — — 


Tag von St. Jacob. 


24 Agr. oder fl. 1. 2 fr. 
Otto Koquctte's 


Herr Heinrich. 


Rtblr. 1. ober fl 1.45 Er. 





diwig Schandeins 


Gedichte “in westricer Mundart. 


Kthlt. 1, oder fl. 1. 45 fr. 


Schillers Gedichte. 


Rthlt. 2. oder 3 A. 12 ie. 


Schillers 
Braut von Meſſina. 


Rtble. 1. oder fl. 1. 36 Er. 


Schillers 
Don Earlos. 


Rthlr. 2. oder 3.12 ie , 














Marin "Stuart. 


Rtblr. 1. 15 Rgt. oa 2.2 Mr 





Wilhelm" Tell. 
Kthlr. 1. od. fl. 1. 36 fr. 
Schillers Woallenflein, 
Rıihlr. 2. ober rk 312 k. 


Guſtav Schwabs Gedichte. 


bir. 2.00 Rgr. od. fl. 4 50 fr. 
Zeguers Frithiofs : Sage. 
dem Sgmeilden überfeht 
Umetk: * Sen, si. Br Undin v. Suhl 





x. ob. 


lands Gedichte, 


Rthir. 2. 22%, Ngr. ober fl. 4. 0 fr. 


Robert Waldmäller 
Dorf: Idyilen. 


Rebe, 1. ob fi ob. fl. 1.45 Er. 


Wieland der Schmied. 
Helbengebicht 








Dr. karl Simrock. 
Rtble. 1. W Niger. over . 2 42 kt. 


Zedlitzis Gedichte. 


Rihlt. & 20 Ngr. or. fl. 4 








Bebliß's Soldatenbüchlein. 


15 Nor. ob. 


„als Waldfräulein. 


Ein Marchen in achtzehu Ubentenern, 
Rıbir. 1. W Ngr. or. 1 2 42 Fr. 


Annette von Drofle-Hülshof, 
Das geiftlic he Sabr. 
Anfang eligifer Gebide 


Rıbir. 1. 6 Nr. on. fl. 2. 
J. ©. Eotta’fher Verlag. 





382 Im Verlag ber Umiergeidneten in fo «ben erichienen und Surb ane Sudbant lungen 
fiterarifher Hadlaß, 
—8 ben 
von ge 
Gr. 8. t fl. 4. 12 fr. 0 


u KEN = — sage 


 feit dem 
— Berlin, 1740 bie ı 
Abe (fämmtliche Meg 
Diterbon 1ro0 bi8 1 
nt 
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— 1700. B 


lien 
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nt 
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ıfben Ebider und IMland, und jm 
Brieie, die iur 
menfen Beitth 


om Im 
nehmen fel gem) 
Geſchite des .b 
Eifel Ka San. tem 

e * — 
ange ten. 
it en 
” tgart, Drtöber 100%. 


PR: T, 


5 er 
foren Dr. Martin 3 
mebrexer anberer ante von Bühern, 


Rupferwerfen und en I — —— 
an em un 
2, Waisprapen- and eh epellontalsg, Sammlungen, 


Herreit 


der von den 

burg —— ® „0 

———— 
Monta 


in meinem Auctiouel ß 
Neben einer reihen Auewahl 


fe Bite ' aus 
—* 2 eibe von Sehtenheiten — 


ur Beſorgutg 


—— 


r bieste ih m 


eine 4, 
eigerung ganzer 


von 


thef 

* 
den 2 November d. I. und folgende Tage 
Branuerftrafe Nr. eh, ee — uug verjigert m Segen 


eint 


— heiık date 


er 


terbonorare von 
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eiftedt. 
e Rihle, 2. 15 Nor. 
Geheimer Sectetat des 
en Brühl, Batunter dem Titel: „ 
* eine Weibichte D 


0). 
eg Briefe von Eifer, So 
enthält, und bie 

em im» innert 


erhe, 
f Vartie vieler a 
ehe Gr ins Brübi in f 
eidricte unferer arofen Dieter bie 





den beaters zu Berlin und 
ndbert Zad 
er Bühne 
iten pon 1771 bid 1844; ber Verfonen- 


ter do „fegen nun diefe Arbeiten eines aus 
und nnerd cor, und fle fin 
ifenbaften Theaterbeamten Hi Den Bauptreii Anl aber das Bud 


e au 
inter · 


t bie 
1® 
enden 
eutert- 


eiräge Teer J. G. Gotta'ſche Buchhandlung. 


ener Büher- Auction. 


A und Dr. 


L k 
Brunnenwert in Orig. 22.0, fo of 


; Karfichhaber vieles wünfgenamwertbe fiuden bücfte, 


en empfiehlt ſich beftens 


kur) alle Buch» und Autiquariais · Handlungen des Ju wub 


Benfen in Rotbem- 


ichte, Kunf, 


mbartbuch 


ſich für Biblio» 


ax a ne in München, Promenabeftrafe 6. 


uetionsanftalt für Süddentfchland‘’ zur Urkere 


Aen ſowohl ale 


falls lanfich gu Mbermehmen bereit bin. 
., Frankfurt a. M. 
A. R. Krieger, 
50, Beine Eihenheitmergefie 


ge Humärtigen gechrten Beftellerm 


J 


fann ben October bi 
— — Gm 
der d 


durch ten Arzt 


Das von dem Unterzeichneien 


In allen Größen find bei mir vorraͤthig: 
euerfefte 


Safafprine 


Bad Gleisweiler, 
Eifenbahnftation Landan in der Rheinpfal;. 
—— 
noring zu jeder Jahreszeit. Die 


Borrath 
clan fait 


uub 


beluchi. 


Traubenceur 


in bes Usterzeichn eten Weinbergen, alſo fri 


Zeichnungen meiner Arbeiten zu Dienf, 


eimyelner guten Werte, welche ich auch getignetene 


und Schatullen. 


o 


17242—46] 


ter Trfeitrauben bis Ende Decembera dahiet fertgricht werdet. 
r. med 2, Schneider. 


- Hötel- Eröffnung in Münden. 


Eng 


nachſt ter EN unb d ofgarten, im Wirfang der Brieuner Strafe 
gelegen, 7 in vn ik k Bien Herten : 

Gd: — 
ber: verfchen, bieterrelne geoße Autmahl au 


eomfertabel eingerichte. Da Keller um 
@äfe ferner ein beqitemer 


“m 


durch 
ſamuitlich aut 
Ay 


"Zelegrap 

und 

die bodwerehel, Tiul. 

fichen wub kei SE bie 
oO 


Aoeyii ya Gebe 
—— 


— 


ſtdirt bat., Das fehr wen 


errichtele Hötel, ber 


lifche Hof, 


tie Rönigin Hortenfin 


augttacht 


Bequeme Viunrichtungtut erhalten Bad Glesmeiler —* im inter 
1 


— Staltwafferenr, Dampfbäder und Gieftrogalus 


6 won ven Mebentweg, gebraucht, 


Nähere 


unb am Wittelsbacher Platz 
erbanten Palais, im welchen vie englische 
Gebäude, jegt um ein Stodwert 


erhöht, 


fe. bereichert und bebuf® ter rajcpeften vedicuung in ofen, Gemädern und 


mäßig geeent ip, 


tmogst ganz erge 
Milnden, 


m 


beuft einladet 
im Dxtober 1863, 


Fulpmes (im Stadai 


anerfaunt gut 


Fabrikpreifen: 


ofep! 


EHRE 


geneigter Abnahme, 


Scala ber Preife den werfdäebenartigften 
fit der En 


hohen Inftigen Zimmern und Salons, 
nam Dune — 
54 gegen» 


alifche Sof fortam recht zahlteicheun rt 


Christian Schafroth. 


„Miedl, Köchengeſchitt - Fabeleant; 


ofeph Feliz: Mair, 


artlma 


Martin Pr , Heant 
Jofeph Bleirfher, Rebſchteren ⸗ 


— aller Arten von Titten, Berheugen; 
feiner Eigen, Wiegfägen, Maurert unb Srantınefler; 
eren · fabricant ; 
, Mabrisant von Sägen mb Büpeleifen; 
I“ a A u 16850— 52] 


Thal) bei Innsbrud in Zirol empfehlen ihre 
unter Zufiherumg billigner Berechnuug. zu deu 


umb Stangenfähreren,, fotrie Schneidewaaren + abricant, 


art Beorz Freu 
Belanntıma ung. Rec Sat er von 
GES 
— ir 
ae) * 28 —84 
mworten ift, forte anfäflige bierors unbefannte 
Erben besielben aufgefortert Ad binnen 
neun von heut am 
bei tieffeitigem @erit ju melden, anfonft na 
frustiofem Mblauf rer Krift Hans ® 


zen für — TH) “ an Verm A 
rag bon — fein et» 
orid Krfannten rben | 


Züri, den 6 Drtober 1A64. [09-4] 
Am Aamen des Berirfögerichte. 
Der Weri 2 





und Damen 


bieten Ad zumenbe deitathen var. Näheres 
auf Wranco-Hriele poste restante A unter 
Beifügen ver Photograpdien, unter Lil. E. H. 
Ar. 1. (7425-26) 


— — — —— 
U demoiselle da Canton de Vaud (Suisse), 

venant de terminer sen etudes, avec distinetlon, 
desire entrer, comme institutrice, dans une fa- 
mille ou un pensionnat d’Allemagne; elle so 
contenterait de modestes honorälren, si on lu⸗ 
laissalt le temps suffisant pour se perfeetlonner 
dans la langue Biemande , qu'elle a Opprise dejh 


par prin R resser a Mr. ifonaslier, 
—— & Payerne, ou A Mr. Jordan, ministre 
Lausanne, 200 


 Ealifornifche 


Diele dorsliglise, dobpeltwirkente, auch fadr- 
bare Saug- um Drudpumpe, welde unter ulen 
ras meife MWafler hefert und ala Hanspunge, 
Warten» ‚und Weiterintige in Brauereien, in ber 
Fantwirtbihaft, um Wagen» une Aenflerteini« 
en uf. mw. rn ebrauden if, liefern mie je nad 

übe von dirn af [827 

krankiurt u M, Dxtober Iras. 

Wirth & Sonntag. 


Künflihe Blumen 


im retie bei Abnahme vom 2 Dugenben an vom 
5 &gr. bis 10 hir. A Dagend, jewie 
Blätter und Früchte in der größten mub Meta 
neneen Auswahl empfiebtt [747778] 


a. Clemens Boogt. 
Neud adt bei Stolpen in Sachſen. 


f 
Haus: und Geihäfts-Berlauf 
in @rfurt. 
Wegen Rränfligkeit beabAdtige id mein, bier 
an esiier der Ateyguenteten Steeaßen belegened, in 
em baufisen Jufane befinniihes Datıs, fomie 
a6 barin mie beffem Wrioig feit einer langen 
Reihe ron Jabren besriebene Meifing- Inftumen- 
tenmacergefdäft nebit den vorbantenen More 
rächen und Hunt weitägejenftänten iu nerfauien. 
Kaufsliebbater melen id zeſautza an mid 
menbeit. 175%—27] 
Erfurt, ten 10 Dxtober 1568, 


Rarl Bieleborf ; Infrumentenmadher, 
Offene Stelle. 


ür ein Hotel 1. Ranges 
m n Sütbeitfhlan: wirsein 
rügriger Dberfeilner, yefegten Riterd, der 
ftemten Epraden mä@tlg umd mit entfpredtne 
dem ——— a4 ann wur anf folde 
Bewerber Rüdiiht genommen imerben welche 
(don in gräderen Dhrels bejagter Giefle vorftane 
ten. Der Eintritt Mnnte umgebent Mdtefinben. 
Näheres au! portciteie Anfragen unrer Mt. 7500 








‚ beiorgt Sie @rpebirion ber ANg. Zt. (7909-11) 


Dan fu 
Bacante Lehrerftelle. 3*8 
Württemberg einen tübrigen “ebrer, ber bee 
täbigt wäre tm einigen Keulien und mo möglid 
— in = — as —— mner⸗ 
ibellen. id alt If qui, bie Grelung an 
nehm. @eläuige Diterte sub ©, Ar. 139 sar 
gart poste redtante erbeten. [5551—52] 


— — — — —— — — 
ne demoiselle anglaise, eatholique, desire se 
placer comme institutriee ou demoiselle de 
com ie. Elle est irds- bien recomma 
S’ade, par letires affranchies sous le Nr. 7688 au 
bureau de ce journal. 7038-61} 


20,000 Gulden 


find auf gute —6 au werleiben. or ſagt 
aut Franto-Briefe vie @rped, d. Gl. [7 


— 


AUGSBURG. Das Abonnemiact, 
weiches je vierteljährlich und halb- 


Jährlich angenommen wird, beträgt in 
Bayern vierteljährlich AN. 4bkr, 
Vereiasmünze, . 


Mittwoch 


Man »bonnirt nei allen Postamtern Osnerreiste und der Schweiz 
Commerce st. en des Arts, und de der deut deutschen 
nette-Street., t-Larden In London; für Nordaı 2 be den 
Eich zu Innstruck. Verona, V: ne und 

IE für Griecnenrand. Tirkol und de 


gemeine Seikung, 


Ur. 294. 


——2— find an bie KRebaetton, Imferate *7 an die Erpebition ber — Zeitung zu adreſſtren. 


Frankreich , 
vonF. Ähneksleek, Nr. 41 rue de Lille, oder 
em Postam‘ 


habe: 
m £ x. Posiami ın Ti 





Inseräte siler Arı werden aufge- 
noknen timd der Haum einer drei- 
spaltigen Colonelzeile berechnet. im 
Hauptblatt mit 42 kr, in der 
Beilage mä ® kr. 


21 Detober 1863, 


Spanien und Portuenl bei 6. A. Alexandre in — Paris bei d 
Jem Postamt in R ar m — ben Wilheme & Norgat 


t Cäln oder Weste k. k. Post» 


& Comp. in New-Vork; für 
en, Eon. Ba, Neapel eis. bei dem Chor dos Zeitungs-Bursau des Hauptpostamts in Bern, Horra 





Ueberſicht. 


Die Eröffuung der Befreiun * in Keblbeim. 
Die ze. der Leipziger Sch U- 
Die inweibung einer —— Airche im 
Salzkammergut. 
Kom amerifanifchen Krieg. (Schluß) 


Deutſchlaud. BomDberled ( ig ni in Marie n 
Vartenlirchen); YAugaburg (eine en — — 
Nürnberp); 'arlörube (per Rüdtritt der Conieruativ-Liberalen); A 
Baden (ber Ratechismusconflict und bie Liberale e); —* Ji * 
feier des 18 October); Bonn (von ber Ber * Ihren 
(neuefte Wendung in ber polniichen — im Burg⸗ 

ter. Cine zweite öfterreichifche Drei i in Sadyen ber Bunbesreform, 


— —— — 9 ms der gafiif 

efterre e Monardie. Lemberg (von aliziſchen 

Gränge Waffenauffindung. Die Braut Lelew * — 
rantteich Die vᷣolniſche Frage. de Grabreben. Verflänbigung 


Jtalien, Turin (Reife bes Königs. Civil: und Militärbebörben 
in Neapel. Ignoranıelli. Mallaret. Sartiges. Kranlheit Gialbint’s. Modes 
nefiiche Soldaten. Pepoli angelommen). 

NAußlaud und Polen. Won der preußiic: ve 


* e (lügtlinge 3 des Congreh⸗Ri 
urgenten. — keit der .y a en fen 
E nnern. ——— ſel. Ruin bes Janoweli. e 


Truppenvermehrung im Sönigreih. Die — en X Unzulänglic 
„> ber lu); Obarfäen 2 Aufftand in Eılö Die perma« 
Militäregerution. —— olitiſcher —— 


Zur Entfcheib bes is in —— über ben angeb⸗ 
then Nana Sahib. Ein Breiburem in Die Parteien in 
die —55 und der Einfall ins a ir Theebau. 


Menefte Poſten. Münden. (Stürmifde Seereife Sr. Maj. 
des Königs. Landung in Porto San Stefano, Glüdlihe Ankunft in Rom, 
= Rar 8 —— * Dee 7 —— ri * 

ewegun cate abri — Bari u 
— Togesblätten) — Turin. (erg ) — Sue. (Aus 


Telearaphiſche Bei Berichte, 

- 4, Düffeldorf, 20 Dit. Die heutige „Rheinifche Ztg.* fchreibt: 
Die Wahlberichte aus der Mehrzahl ber rheinischen und weſtſaliſchen Städte, 
befonberd aus Köln, Düfieldorf, Goblenz, Grefeld, Elberfeld, Duisburg, 
Dortmund, Solingen, Bielefeld und Minden conftatiren den glänzenden 
. der ortſchritispartei bei ben Wahlmannerwahlen. 
ien, 20 Det. In der heutigen ag begrüßt 
Einen den Eintritt ber Siebenbürger Abgeorbneten und ben Sieg 


Der Sachſengraf Schmidt dankt für den freunblicden Empfang, und 
Tagt: Siebenbürgen, fletd auf dem Stanbpunft ber untheilbaren Mon: 
archie, müfje fih um fo mehr hingezogen fühlen zu bem conftitutionellen 
eich; er bofft der Eintritt ber Giebenbürger werbe ſich zu einem 
Wendepunlt in der Geſchichte Siebenbürgens und Deſterreichs 


. tt a. M. 20 Det. Rotional-Anleihe 70 
öere Ah an ; Bantacim 816; —— —83 
den 1868 Alla; en 


la vo Siem eine SD. Mein; Im 
et Et — paris Sf, 9.; Yonken 


118; Win 1 Ya 
„Bien, 20 Dc., Depen. ‚Unleibe 81.60; Sprec. Metall 
76.50; Lotterie‘ 1804 94; von 188 186.50; won 1860 90.805 
öflere. &: 186.80; D ne 


Banlactıra 188; 


actien 429; Gtautfbahmactien 1 
Srirmäten 92 Beöjelcurfe: ——— — Senden 111.90, 
” Bondonm, 19 Det. äpzoc. Gonjols 93%. 


ah 


J 


Die — der — — in — *) 

* Kelheim, 18 Det. Neben ben Berichten über bie mannichfachen 
Feſtlichleiten zum Gedächtniß an die Schlacht bei Leipyig vergönnen Sie 
wohl noch einigen Raum ber Notiz wie bie Feier hier begangen wurde im 
unferer Heinen, vor wenigen Jahren fat noch namenlofen Stabt. Wer 
wußte „draußen im Reich“ von Kelheim, ehe Se. Maj. König Ludwig es 
aus ber Vergefienheit riß durch Zee bes DonawMain-Ganals und 
durd Gründung der Befreiungsballe? 

Diefe lehtere zu eröffnen fam ber Lönigliche Bauherr hier an. Rach 
kurzer Vorſtellung der Beamten begab er fi in der Uniform als Oberſt 
bes erften Infanterieregiments auf den Michaelöberg zu feinem num voll» 
endeten Bau. Hier empfiengen ihn unten an ber freitreppe Och. Rath 
v. Klenze als Architekt des Werks, und ber Abtheilungsingenieur, welcher 
bie Bauführung zu Ende gebracht hatte. Die Genauigkeit mit welder ber 
König die Halle Befichtigte gieng fo weit, daß er fogar bie enge Wendel · 
treppe im Innern bes Baues, die 86 Stufen zählt, zur Gallerie hinanftieg 
— für feine Jahre feine Heine Arbeit! 

Abends wurde die Befreiungshalle vom Hafen aus von bunt beflagge 
ten Schiffen falutirt, das große Dampfihiff warf aus mindeitens 2000 
Lampchen über bie Waſſerſiache und die ganze Hafenpartie einen blenden⸗ 
ben Schein. Die Raketen die aus dem Dampfer auffliegen, wetteiferten 
mit tenen bie vom Michaeläberg ſich erhoben, * von oben herab den 
mädtigen Bau auf Augenblicke ſichtbar machten. Bon längerer Dauer 
und nod impofanterer Wirkung tar bie Beleudytung durch bengalifches 
Licht, welches ven Rundbau aus den nächtlichen Schatten des waldig ab 
fallenden Berges abhob, Während ber Beleuchtung brachten bie vereinigten 
Liebertafeln von Kelheim und Neuftabt und die Mufif des Geniereniments 
von ngolftabt dem König eine Serenade. Das erfle Bocalftüd bildete 
des Nönigs belanntes Gebicht: den bayeriſchen Schüßenmarfch vernehmend. 

Heute nun, am Gedachtnißtage der Schlacht, fuhr Se. Majeftät Mit 
tags zur Befveiungehalle hinauf; am Fuß der Freiteeppe empfiengen ihn 
die Beamten, während bed rue begrüßte ihn bon der —— 
aus eine kriegeriſche Fanfare, oben an der Hauptterraſſe ertvarteten ih 
bie geladenen G@äfte, ober, wie fie dee Rönig anſprach, feine alten en 
cameraden. Der erfie nach dem er fragte warıber „alte Wrangel.” Felde 
marſchall v. Wrangel ſtellte fich ihm ver in der Uniform als Garbe du 
Gorps in Begleitung zweier Mojutanten. Dem General v. Miller, der 
ben König von Württemberg bertrat, brüdte der hohe Feftanorbner jein Leib 
aus bem greifen Monarchen nicht auch perfönlid die Hand fchütteln zu lon⸗ 
nen. Aus Defierreich war Feldmarſchall v. Heh erichienen, aus Hannover 
Kriegäminifter v. Brandis, Bayern war, wie erwähnt, vertreten durch Se, 
8, Hoh. den Primen Karl als Feldmarſchall, durch Fürft Taris, v. Flotow, 
v. en Schleitheim, Magerl, v. Roppelt und v. Kratzeiſen. 

An diefe hielt der König nad der Begrüßung eine furge Anfpradpe, 
welche die verfammelten Generale an die Beit ber Befreiungskriege erinnert, 
— Worte umſchrieb die in Mitte der Befreiungshalie den Fuße 
oben sieren: 


enden einzeichneien. 
S. die geftrige Beilage, 
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König von den auf der Gallerie Thenehmenben mit beeimaligem Hoch bes 
geüßt; biefe Gelegenheit nahm Feldmarſchall v. Wrangel wahr,-um, an bie 
Inſchrift im Mitte der Halle herantretend, an bie Verfammelten einige 
= zu richten, wonach er fich gebrungen fühle, auf Er. Majeflät Bor 
ang anfnüpfend, allen die Worte ber Inſchrift recht ſehr and m u legen: 
da a5 Einigkeit vor allem anzuflreben jep; ihm aber, ber d ber 
Einigung durch fein ganjes Leben, wie —* beſonders durch a Det, be 
thätigte, brachte er ein dreifach 

Damit war ber ee nn Ära unb ber Butritt in bie Halle 
fand dem Publikum offen. 

In den Deutſchen Hof zurüdgelehrt, nahm ber Rönig mit ben Go 
labenen das Mittagämahl ein; bed Königs erfler Toaft galt ben deutſchen 
Monarchen, in Ertvieberung erh, ſprach Felbmarfchallv. Heß im Namen 
feines Kaiſers den Dan! aus für die Einladung, worauf ber Rönig noch 
nn. bas Wort ergriff für die Kämpfer in ben Befreiungäfriegen. 

noch manchet Zoaſt gebradt war, vertheilte Se. Majeſtãt an 
jeden re eine filberne, ei zu bem Bived geprägte Mebaille, 
Bon Seiten bed Magiftrats erhielt jeber ber Gelabenen ein Eremplar einer 
Monographie, welche Lehrer Stoll von Kelheim über bie Gefchichte Kelheims 
veröffentlicht Fat. . * 

Der Tag ſchloß mit einem Fadelzug ber Schutzen und Liebertäfler. 
Der biefige Magiftrat gibt ein Feſiſchiehßen, das zwei Tage dauern, unb bas 
ein Schüßenball abſchließen fol, 

Das ift bie Feier bed 18 Dit. in Kelheim, wohl ber einzigen deutſchen 
Stadt in welcher ber Feſtanordner ein König var. 


Die Feier der — Schlacht. 


u Leipzig, 19 Det. Der „uadelzug, welcher ben Beſchluß ber 
Feſilichleiten des geftrigen Tags bilbete, u in ber mufterbafteften Drb» 
nung vor fi, und- war bon impofanter fung. Er befland aus brei 

ngen, beren erſte taufend mit Glas gejhüßte „Winblichter“ trug, 
während bie zweite mit taufend Stodlaternen von Papier, theils in ben 
deuiſchen Farben, theils weiße mit dem Jubeltag geſchmücte, theils über 
ein Stockwerk hohe Aufſfätze aus einer großen Anzahl Lampen gebilbet, eins 
berzog, und X die beitte Abtheilung mit zweitaufend dvechfadeln den 


machte. Abtheilung befland aus ben Buchhänblern, 
—— ung 53 nur Sir u dem laufmännifchen Verein 
und einer Anzahl haften, im gangen aus 17 größeren 


ienf 

Unterabtheilungen; bie zweite Abtheilung wurde bon —— Sängern, ben 
Turnern, den Gärtnern, Schneibern, und Böttchern ge 
Bilbet ; bie dritte Abtheilung ber Fadelträger waren Studenten, Turner, 
TurnevRettungscompagnie und Turner: Fjeuertoehr. Im * nahmen 
am Zuge minbeftens 10,000 Perfonen mit ettva 50 Fahnen Theil, welche 
legtere mit Marjhällen und Emblemen alles Art umgeben waren. Der Bug 
gieng acht Mann breit, und beburfte mit feinen 21 Muſilchören faft brei 
Viertelftunben um vor bem einzelnen Beſchauer vorüberzujiehen. Man 
lann ſich denken welchen großartigen Eindrud biefes ng 
verſchiedenen Farben machte. am Tage von dem Ernſt der Feier 
niedergehaltene Fröhlichleit — fih am Abend ungeflört Luft. Bald 
bier, bald dort im Buge jah man Hunderte ber Fadelträger nad) dem Tacte 
a BR De ae ne unaufgörlich auf ein „einiges, freies Deutſh⸗ 
Land” Hoch anäbringenb, und ihrerfeitö bon ben berfammelten 


Vollamafien 
" Hodeufe empfangend, Bis zum —— von frößliches Treis 
— oder Ungebuhrlichkeit zu 


hen in der Stadt, ohne daß irgendeine Roh 


hatten Veteranen imd Stäbte: 
artigfien war ber Anblid aber auf dem Nuguftusplat, als von den zuſam⸗ 
mengeworfenen Fackeln bie rauchgefhtwärgte dunlelrothe Gluth emporflieg, 
von den Tauſenden ber Windlichter und Papier-Lampen umgeben, von 
den blaumweißen Strahlen eines eleltriſchen Lichtes majeſtätiſch beleuchtet. 

Eine Berfammlung der Deputirten der Städte, in welcher es ziemlich 
unparlamentariſch zugegangen, fand gefiern unter Borfig des biefigen Vice: 
bürgermeifters fiatt. Dan erwählte etwa zwanzig Stäbte ald Vororte, 
um die Sammlungen für das Fünftige Denkmal zu überwachen und zu 
leiten. Barmen wurbe auf feine Mahnung unter diefe Städte aufge 
zommen. Der Antrag einen „Stäbtebund“ nach Art ber alten Hanfa zu 
gründen, wurde leider fo Überwiegend von Berlinern und Magbeburgern 
deſprochen, daß durch dieſes zu flarle Vortreten des preußifchen Elements 
erheblihe Mipftimmung bei den fübbeutihen Vertretern entftand. Nach 
Langer Debatte bürbete man Leipzig allein, troß feiner Gegenvorflelung, 
die Vorarbeiten auf, geftattete jedoch dieſem fih andere Städte zu coopfiren, 
was fofort geſchah. 

Der heutige Tag wird ein ziemlich anftrengenber werben. Der def: 
zug nimmt die Zeit von früh 9 bis Nachmittags 3 Uhr in Anſpruch; eime 


tonete bem Zuge zugeſchaut. Am groß‘ 


Eiunbe fpäter beginnen Die Feſtmahle an bier verſchiedenen Orten, unb 
it Slumimation. 

(**) Leipzig, 18 Diet, Wir erfreuen uns einer jo lieblichen Witter 
rung wie fie für das Feſt nicht ſchoner get sun werden Tann. &o hat 
fi denn bie Stadt prädtig dt; alle Strafen erglänzen in 
engen yarıı von allen fläbtifchen unb Staatögebäuden ſowie 

bom lönigl. Palaft wehen bie Banner mit den beutfchen Farben, und wenn 
ber Reichthum und — des Straßen: und Hauſerſchmuds auch nicht die 
Höhe erreicht welche beim Turnfeſt zur Bewunderung hinriß, fo iſt er doch 
immerhin noch höcft flattlich und wirdig. Un dem fogenannten Könige 
haus am Marlte, in welchem der König Friedrich Auguſt von Sachſen wäh 
zend ber Schlacht wohnte und nad berfelben zum Or fangenen ber ver⸗ 
bünbeten Monarchen erflärt twurbe, ift Bilder 
ſchmuck, und in lolofjalen Lettern die Inſchrift angebracht: „Nichtstwürbig 
iſt die Nation bie nicht ihr Mlles freubig ſeht an ihre Ehre.” Ein Eiſen⸗ 
bänbler in ber Dredbener Straße (bie vom nächften Reujahr an ihren alten 
hiſtoriſchen Namen „Orimmatfcher Steintveg” twieber erhalten wird) ruft 
den Fürften die ernften Worte Ublands zu: „Ihr Furſten ſeyd zuerſt ber 
fraget“ u. ſ. w. Geftern ben ganzen Tag über wurden bie eintreffenden 

Veler anen auf allen Bahnho fen feſtlich empfangen und beſtens untergebracht. 
Die alten Leute mit ihren vielen Deden und Mebaillen find natürlich der 
Gegenſtand des allgemeinen Interefled, und wo fie ſich zeigen wird ihnen 
freundliche Aufmerfiamkcit zu Theil Der geftrige Abenb verfammelte bie 
Graubürte, darunter viele noch jehr rüflige, aber auch mitunter recht vers 
witterte Geſtalten, in ben ſchönen Räumen des Schühenhaufes, alfo auf 
einer benlwürbigen Stätte, wo am 19 Det. 1813 beim Sturm gegen bie 
Stadt ein heiher Kampf wüthete; wo damals bie Leiden hoch aufgetflirmt 
lagen, tallte geſtern im Glanze Tauſender von Gasflammen die fröh⸗ 
lichſte Luſt. Heute früh 6 Uhr wurde das Feſt durch das llangvolle Ge 
läute aller Gloden, und durch einen mächtigen Weckruf des Turner 
Trommlercorps eingeiveibt ; um d Uhr fanb — — — 
eſtgottesdienſt hatt — vor bo Jahren waren alle Gotteshäuſer zu Spi⸗ 
tälern umgetvantelt, und die Stätten graumvollfien Elends, bie mit ihrem 
Peſthauch bie Stadt auf lande Seit vergifteten... Um 9 Uhr wird ſich 
ein riefiger Fackelzug in Bewegung feßen, und gleichzeitig werben auf neun 
ber wichtigſten Punkte des Schlachtfeldes Freubenfeuer emporlobern, wie 
ſolche auch vorgeflern bereits fünf gebrannt haben. 


Die Einweihung einer proteftautifchen Kirche im Salz⸗ 
fammergut, 

* Sallftadt, 16 Det. Geftern ift Bier ein ſchͤnes ——— 
— ng han u nad ide neue 
cvangeliſche Kirche wurde eingeweiht. Schon von 
Gebäude ber großen Menſchemahl bie über Berge und Seen und aus ben 
NRahbarthälern berbeigeftrömt war. Als im Jahr 1781 das Toleranzedict 
von Raifer Joſeph gegeben warb, tauchten in allen Gebirgen unzählige 
Proteſtanten auf bie > ben Zeiten ber gänzlichen Unterbrüdung ber pro: 
ieſtantiſchen Kirche über anderthalb in ihren Familien dem 
neuen Glauben treu geblieben waren, und ungenchtet fie Fatbolifch getauft 
werden mußten, und zu ben öffentlichen angehalten wurden, 
bon Generation zu Generation bie Bücher ihres Erfenntniffes ıreu bewahri 
hatten, unb badfelbe vom Bater auf Sopn als a Erbſchaft ger“ 
ließen. Es warb ein unanfehnlices Haus in 
basfelbe als eine Filiale von Goifern betrachtet. Im 3 1834 le 
bie Fürſtin von Thum und Taris, bie Schweſter der Rönigin Louiſe von 
Preußen, einen Fonds zur Befolbung eines eigenen Seelſorgers in Hallſtadt; 
es ift berjelbe Konrad v. Sattler der geftern bie Freude erlebt hat ben neuen 
Kirchenbau in feiner Bollendung einweiben zu fehen. Hallftabt aber ift 

ärnmften Gemeinden des ganzen Saljlammerguts; fie 

aus Bergfnappen und deren Familien; ab: wenn es fidh, ie Dear It 

ns ber Salinenvertvalter ein Proteftant ift, jo beruht dieß auf einem 
Ung 

Das alte Gotteshaus fiel zufammen, — en en 

neues zu bauen; ‚ und jeht ſteht es ba, das 


Du Sr Bed 2,000. — unb man wundert Fr wenn man ben 
Bau ſieht, —2* Summe zu ———— 

keit mit tweldjer ber Pfarrer das Sammelweri betrieben hat, und wenn ein 

—— un nun —— —— 

ſo Hr. v. Sattler dieſe Venennung als einen Threnlitel hinnehmen, 
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ex ſelbſt in apoſtoliſcher Beichränkung Iebt, hat er bie Kirche, 
denn ohme ihn ftünde ſie ſicher nicht ba. 
in ungetrübter Reinheit an. De 
Schiffen bebet, bie in ben Felſen gebauenen einzigen zwei 
Fußſteige bie nach Hallftabt führen wimmelten von Menſchen. Die ur 
liden aus ben Kronland Dberöfterreich hatten ſich zahlreich eingefunden ; ber 
begieng den Weiheact. Erſt gieng ber 
alte vielmehr das Bethaus, um Abſchicd vom ihr zu 
— Senior Lange von Aiterſee hielt im derſelben eine paſſende 
fi der Zug nad ber neuen verſchloſſenen Kirche, | 
Meine Tochter überbradite dem Superintenbenten ben | 
der ihn nach wenigen innigen Morten bem Pfarrer bes Dris | 
überreichte. WS biefer ihn in bie Thür jledte und mit beivegter Stimme | 
agte: „m Namen Botted des Vaters, bes Sohnes und bes heiligen Geifles | 
—* ich dich, bu Gotteshaus!” theilte ſich feine Mhrung der bichtgebräng- | 
ten Berfammlung mit, die ſich dann in ben geöffneten Naum ergoß. Der h 
Euperintenbent, eine burchgeiftigte Greifengeftalt, nahm ben Het ber Wei ibe | 
. Dann übernahm jeder ver geiftlichen Umtöbrüber einen Theil bes | 
Heiligen Dienftes. Dazwiſchen fangen ber Halftäbter und ber Iſchler Sin 
gecchor die Liturgie und den Eingangshor, und erfüllten ben bellen Raum | 
2 — Harmonien. Auch die neue Orgel füllte ihre Stelle würdig | 


die aiede iR in beiterm vomaniſchem Styl gebaut, der Thurm ift | 
Schlank und ſpitz, unb ermangelt noch ber @loden, bie vieleicht auch noch 
aus dem Himmel fallen werben wie bie ganze Kirche, nämlich aus ben Him ⸗ 
mel großmütbiger Herzen, benen noch ein weiter Spielraum bleibt, denn es 
mangelt noch an jo manden Dingen bie zur Einrichtung einer wohlgeord⸗ 


arbören. 
Natürlich fehlte es nicht an einem Feſtmahl, dem Gäfte aller Gonfefs | 
fionen mit Theilmahme beiwohnten. Daß bei den zahlreichen Toaften der | 
Raifer den Reigen eröffnete, verflcht ſich von felbfi; aber audı der Dep | 
Schubert, der durch feine Thätigfeit, feinen Eifer und guten Willen 
unihägbare Hülfe beim neuen Bau geleiftet, war zum Glüd mit | 
1 Trintglas verſehen, denn ein jeber wollte ihm durch An⸗ 
Aoken auf fm feinen Dant ausfprechen. 
denn in biefe Kirche durch Iommende Jahrhunderte Geſchlecht 
Lebens hinein, und getröftet | 


# 


ae 





Pi 


unb m. tvieber hinaus, und fühle fid) nad dem Drud ber ſchweren 
—— u. bellem Haus ala fein Kind den Fürſten und ben 
eng 





Vom ameritanifchen Krieg. 
N Rem York, 2 Dxtober, Schluß.) Bom Miffiffippi liegt 
neues von Belang wor. Bon RewOrleans iſt bie Frank-⸗ 
lin ſche Expebition, nad ihrem Nüdihlag an ber Münbung des Sa⸗ 
bine, zu Sande über vraſhear nad) der Oftgränge von Texas abgegangen. 
Auf dem Linken Ufer des Miffiffippi treiben Näuberbanben ihr Unweſen, 
Freund und Feind ausplünbernd, gen und Baumwollvorräthe ver» 
brennend etc. Die Schifffahrt auf dem —E wird nicht, oder nur in 
ſchr unbedeutender Weiſe, von ben Ufern aus beläftigt. Dagegen haben bie 
Rebellen, treu ihrer heimtücliſchen Indianernatur, ein neues fehr „ritterliches“ 
Rriegämittel zur Untvenbung gebracht. Sie laſſen ſich ala .Heiger oder Boots, 


Fi 


knechte auf Regierungs-Tra engagiten, und benußen wãhrend 
der Fahrt bie Gelegenheit die Schiffe in Brand zu fieden. Es iſt wohl 
ſchon ein halbes Dugend großer Dampfboote auf diefe nieberträchtige Weife 
zerflört worden. darunter eind auf welchem fich dritihalb Millionen Dollars 
Papiergeld zur Ablöhmung ber bei, ſehene en 
in St. Louis, bie dort unter dem Schutz bed „confervativen“ Gouverneurs 
Gamble unangefochten leben, werben als Theilnehmer an einem fürmlichen | 
Complot 





durch ſolche Mordbrennerei zum 


Schandfleden auf dem Charakter der 
tion. Wenn bie Zefer diefer Berichte ſich noch an bie Darftellung ber | 
„Kentudyer Neutralitätspolitil” won 1861 erinnern, jo haben fi 
bee Sußation ber jet in Btfori enkenben Bufäne Das gute | 


die 

Bein die Deutſchen vor zivei Jahren verrichtet haben, wird durch 
das freche Gehahren bes —— Gouverneurs Gamble 
und feines , des Gommanbeurs der Bunbeötruppen, Generals 
Baar, ei gänzlich zu wichte gemadt. Dieſe Männer gehören zu jener an 
ar her von Lnioniften, denen zivar die Union mit Beibehaltung 
der Ellaverei fehr am Herzen liegt, aber bie Union quand m&me gar nicht. 
Bei ber geographiſchen Lage Riſſouris bat bort die Bundestreue nothwendig 


die Form der entſchiedenſten Antiſtlaverei · Geſinnung annehmen müſſen, und 


Beitrãge erhalten, 
ſchen bie Deutſchland hat verlümmern laſſen, wird nach feinem Tob das 


ahren ber Republil datirt, iſt durch ben ſchneidenden 


bie einzige wahrhaft lohale Partei bie es dort gibt, ordert mit Ingeftüm 
bie fofortige und bebingungslofe Abſchaffung der Sklaverei im Staat, 
Aber Gamble und Schofield, Profllaverei:Männer durch und durch, g- 
fih als folde mehr in Gefinnungsgemeinihaft mit ben Rebellen als 

denen bie ſich eine Union ohne EHaverei borftellen, ne er 
Getvalt zus ſchmachvollſten Unterdrüdung ber loyalen Partei, wenn nicht gar 
zur offenen Begünftigung des Banditen Unweſens bas ſich in ben Blutbab 
zu Zatorence auf fo entfehliche Weile offenbart bat. Der Präfibent Lincoln, 
dem Einfluß bes Pofiminifierd Blair nachgebend, ift volllommen blind 
gegen die unbeilvollen Folgen bes berrätherifchen Gebahrens Gamble's 
und Schofielbs, und taub gegen alle noch fo dringenden Borftellungen ber 
achtbarſten und Ioyalften Bürger bes Staats bagegen. In dieſer Mode 
war abermals eine aus 80 der angefehenfien Bürger von Mifjouri und 
Kanſas befichende Deputation bei ihm, um ihn zur Abberufung Schofielbs 
und zum Vergicht auf bie unfelige „sonfervative” Berföhnungspolitit aufzu⸗ 
forbern, welche beide Staaten zu einer fürmlichen Mörbergrube zu madıen 
brobt. Allein fie hat eine jehr fühle, im weſentlichen abſchlãgige Antwort 
erhalten, Es fol nun gegen Ende d. Mte. eine „Maffenconbention” der 
Ioyalen Bürger beiber Staaten gehalten werben, um zu beraten was zu 
thun if. Vorausſichtlich wird kein anderes Mittel übrig bleiben als bie 


| Selbſthülfe. 


Bei Erwahnung des Blutbads zu Lawrence ſoll hier ben früheren Bes 
richten barüber noch hinzugefügt werben daß mehr als bie Hälfte der Opfer 
—* namenloſen Grãuelihat aus Deutſchen beſtanden bat, deren hinter · 
bliebene Wittiven und Waifen fih zum Theil in den llaglichſten Verhält⸗ 
nifjen befinden. Es werben jet unter ben biefigen Deutſchen Sammlungen 
zum Beten berfelben veranftaltet. Don Rechtswegen follte dasſelbe in 
Deutſchland geſchehen. Wenn jemals eine außerorbentliche außer aller Bes 
j Tepnung liegende Kataſtrophe zur werllhätigſten Theilnahme für ihre 
ſchuldloſen Opfer aufgefordert hat, ſo iſt es in dieſem Fall. Leider hat 
Deutſchland feine Antheilnahme an den Geſchiclen der deutſchen Beböllerung 
von Amerila noch ſelten durch etwas anderes als ziemlich kühle Sympa⸗ 
thien“ die nichts doſten, bewieſen. Freilich bat man einige Gentner zerzupfte 
Leintvand gefenbet, aber ift bas alles was ein Voll von 40 Milionen für 
feine biefjeits des Meeres um die höchſten Güter ber Menſchheit ringenden 
Vollsgenofien thun lonnte? Viele Hunderttaufende find feit zwei Jahren 
in Deutjhland für alle möglichen Feſte verausgabt worden — zu vielen 
biefer Feſie und Feierlichleiten hat man auch von Deutſchen in Amerika 
vielleicht wohl gar geforbert; leinem ber berühmten Deuts 


üblige Denkmal gefeht ohne baß ein oder ber andere „Freund ber guten 
Sache“ ſich berufen fühlte auch bei den Deutſchen in Amerila den Rlingel« 
beutel umberzureichen. Mo und wann wird einmal jemand in Deutſchland 
auf die bee lommen baß bas Heimathland nicht bloß gewiſſe moraliſche 
Rechte an feine Söhne im Ausland hat, ſondern auch Ehrenpflichten gegen 
fie? Die Deutſchen in Umerila haben vor abren reiche Beifleuern 
für das — reiche Hamburg gegeben — follte nicht Deutfchland ‚gelegentlich 


auch einmal jo namenlofen Unglüds gedenlen twie das welches in Lawrence 


Hunderte von deutſchen Frauen und Kindern zu Wittiven und Waiſen und 
zu Betilern zugleich gemacht bat?.. 
Gefiern fand hier ber feierliche Öffentlidje Empfang der Dificiere des 


| in unferem * liegenden ruſſiſchen Geſchtwaders durch bie ſtãdtiſchen Be⸗ 


börben ſialt. So allgemein war bie Vetheiligung des Publicums baran 
nicht wie beim Enpfang ber japanefiigen Geſandiſchaſt, aber die Bedeu⸗ 
der Demonftration war eine tiefere. Die traditionelle internationale 


| Sreanbiaft der Ber. Staaten mit Nufland, bie aus ben erfien Lebens» 


Contraſt, weldien jät 
dem Beginn ber EHlavenhalter-Nebellion das Verhalten Rußlands zu dem ber 


| andern ð roßmãchte bargeboten hat, zu einer Herzen eſache des Volles geworden. 
| Rußland ift die einzige Großmacht welche nicht eine beichimpfende Neutralis 
\ tät ziwifchen bem Recht und dem Verbrechen erklärt, nicht 
Grinſen auf die Moslichleit eines Zerfalls der 
Die eben erwähnte „sonjerbative” ern in en a ber | f 


freundlichſie 
Kampf gegen Hoghverrath und Sklaverei bewieſen hat. * lommt daß 
die grohe friedliche Revolution welche in Rußland durch die Abſchaffung 
der Leibeigenſchaft ſtattgefunden bat, hier als das Seitenftüd au ber - 
fameren und fchmerzhafteren Besflörung ber Sllaverei in ben Vereinig 
Staaten aufgefaßt wird, unb bem großen Oſtreich tra ber —— 
ber Regierungsform (eine Verſchiedenheit bie für foldje Staaten, in 

die Parteien ſich nicht mehr über bie Regierungsform fixeiten, ſeht eikohlie 
if) die Sympathien aller derer zuwendet bie den Kampf gegen den Eüben 
als einen Kampf gegen bie Sllaverei auffafien. Stärler als beide Motive 
hat vielleicht noch ein drittes bazu beigetragen um ber geſtrigen Demonſtra⸗ 
tion einen recht vollthümlichen Charakter zu geben. Man bat barin eine 
töillfommene Gelegenheit gefchen die Beimtüdifden Widerſacher der Republil, 
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England und Frankreich, zu ärgern. Wenn bas gelungen ifl, fo wird ber 
Geauptsoed eineb großen Zhelß ber chebe De Demonfiration erveit fg 


Deutfchland. 
Bayern. * Bom Oberlech, 19 Det. J. M. die Königin Marie 
» macht morgen einen Ausflug von Hohenſchwangau nach Partenlirchen. Die 
hohe frau bat ſich bereitd durch perfönlich gemachte Einkäufe von 
u. dgl. reichlich mit milbthätiger 


in Mitte der Unglüdlichen das leuchtende Beifpiel ber eit gibt, 
das neben ber materiellen Hülfe moraliſchen Troft und Aufrihtung den 
Gebsugten bringt, Gott fegne bie feltene Fürftrt 


Gonferenz von Miniftern beutfcher bie dem 
t Betbeilic baben, fattfinben 83 erwartet man 
in ben Grafen Rechberg und den Minifterialvatd May v. Biege 


$ freitvillige Mandatsnieberlegung theilweife vom 
politifjen Leben zurüdgejogen, und fo ber gothaifchen Partei bie Herrfäaft 
im Land erleichtert, fie ihe num überlaffen will bis äu 
here Verhältnifie einen Umſchwung herbeiführen. Mit Bedauern wird an 
vielen Diten biefer Entſchluß vernommen werben. Wohl ift es wahr baf 
den conjervatiw-liberalen Beamten eine Dppofition gegen bie Regierung nur 

oftmals fogar das 


dern Handlun ba —— — 
—— — 5 dieſe —S—— unabhän- 
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nemeinfchaftliche Schritte in diefer Sache zu verei i 

Oberlirchenrath hatte nämlich I-diglich nad) eigenem Ermeflen eine Verord⸗ 
nung erlaffen, nad welcher etlihe 70 Fragen des durch Beſchluß ber 
Generalfynobe eingeführten Lanbeslatehiämus in den Vollsſchulen nicht 
mehr vorgetragen und gelernt werben follten. Wenn nun ein ſehr achtungs- 
werther Theil der proteftantifchen Fire, und zwar derjenige welcher auf 
dem Boden bed pofitiven Chriftentbums ficht, ſich durch ein einfeitiges Bor- 
geben ber leitenden Firchlichen Gentralbebörbe in feinem Getvifien beichivert 
fühlt und deßhalb geeignete Vorſtellungen zu machen beabfichtigt, To follte 
man meinen: für bie Petenten fprede ſchon das formelle Recht, und fchlige 


| 
| 


I fie in den Augen jebes Unparteiifchen gegen Mißlennung und Verbädhtis 


gung. Dod fo Billig denlen getoiffe Barteiführer und ihre Organe nicht; 
fie tennen feine Freiheit, ſelbſt nicht einmal Getoiffensfreibeit, außer einer 
ſolchen die ihnen und ihren Intereſſen unbedingt dient. Was es mit bem 
Liberaliämus biefer angeblien Liberalen für eine Beſchaffenheit hat, zeigt 
biefer Eonfliet im recht ſprechender Weiſe. Es ift wahrhaft widerlich zu 
ſehen welche Intoleranz bie von ihnen infpirirten Drgane plögli an den Tag 
Iegen, feit fie wahrnehmen daß biefe Sache eine Tragweite zu nehmen ber 
ginnt die ihrer bisherigen Herrfchaft gefährlich twerben lönnte, Während 
fie bald oben, bald unten im Lande Verfammlungen berufen, um ihre 
Dictate fund zu geben wie und iver in die Stänbelammer gewählt, wie die 
Schule organifirt werden folle, welche Betitionen zu unterſchreiben, und 
welchen entgegen zu treten ſeh u. |. w., ſcheuen ſich die öffentlichen Organe 
ter Partei nicht die nad Karlsruhe berufene Verſammlung ale eine „Auf 
Ichnung gegen bie Obrigfeit” zu erflären, und bie Regierung aufzuforbern: 
„von ihrem bieberigen Syſtem ber Langmuth und Nachgiebigleit abzulaſſen, 
und den ber Obrigkeit ſchuldigen Neipert und Gehorfam nöthigenfalls zu 
etzwingen.“ Wir mmfererfeits begen zu ber badiſchen Negierung bes volle 
Bertraum baf fie unfähig ift einem foldien Terrorismus angeblicher 
Freunde irgendivie Vorſchub zu letfien, 

R.Sadfen. ? Leipzig, 18 Det. Die Freude am ber fFeflfeier ber 
Schlacht von Leipyig ift ben Öfterreichifchen Vertretern bebeutend getrübt 
und verbittert tworben durch das Gift weldes bie HH. Schule Deligich, 
Miquel, Fries, Edart und Eonjorten in ber Berfammlung des National 
vereind vom 16 d. gegen Deſterreich ausgefprigt haben. Zwar lann es bie 
Defterreicher nicht beſonders Tränlen wenn Hr. Schulze, ber heute Preußen 
an bie Spitze Deutſchlands beruft, über deſſen Großmactsligel er vor 
wenigen Monaten feine oratoriichen Hebungen anftellte, die bſterreichiſche Vers 
fafjung, die Dynaftie, das Concordat ꝛc. mit Schmähungen überhäuft; 
aber die Vertreter der öfterreichifchen Städte fagten ganz richtig daß fie ber 
Einladung nad Leipzig gefolgt jeyen um zum Andenlen ber Schlacht von 1813 
ein Berbrüderungäfeft zu feiern, nicht aber um ſich gegen bie politiſchen Angriffe 
einer großen Ueberzahl von geſchwornen Feinden zu vertheidigen. Sie 
erflärten deßhalb auch bem Bürgermeifter Koch daß fie noch vor der Eröffnung 
des Feſtes wieder abreilen würben, wenn ihnen feine Garantien gegeben würs 
ben daß fie bei den Feftvereinigungen vor politifchen Angriffen gefchligt ſeyen. 
Hr. Ko) und bie Mitglieder des Feflcomitd's gaben in Folge deſſen bie 
feierliche Berſicherung daß bei den Feſtreden niemand bie Öfterreichifchen In⸗ 
flitutionen in irgendeiner Weife angreifen folle. Heute Morgens verfammel- 
tem fich bie öfterreichifchen Veteranen, ſowie die Vertreter ber öfterreichifchen 
Städte in ber Wohnung bes Ef, Generalconfuls v. Grüner, und begaben 
fih von dort aus gemeinfhaftlih in bie Kirde um dem Hochamt und 


"| ver Prebigt beizuwohnen. Nach dem Gottesdienſt nahmen die Beteranen 


bei Hrn. v. Grüner ein Gabelfrühftüd ein, bei dem es fehr beiter zugieng, 
und einige fehr ergögliche Erlennungeſcenen vorlamen. Um 12 Ubr 
Mittags wohnten bie alten Krieger ber großen Mufilaufführung bei, und bes 
Abends waren fie teils im Theater, theils in dem Concert in der Central: 
halle. Um 9 Uhr fand der brillante Fadelzug, an dem fi mehr ala 7000 
Perfonen beiheiligten, fiat. — Die ‚Geſellſchaft des 19 October“ 
feiert morgen früb 7 Uhr die Einweihung eines Denkiteins an der 
Sranffurter Brüde. Der Dichter Apel erhielt von berfelben Gefell« 
ſchaſt, für die großen Berbienfte die er fih um Errichtung ver Mark⸗ und 
Gedenlſteine erworben, einen filbernen Zorberrkrang mit goldenen Bändern. 
Heute Abend gibt ber Wiener Abgeordnete v. Müblfeld ein Souper im 
Hötel de Babiere, zu welchem außer ben Bürgermeiftern von Leipzig und 
Berlin die bedeutendſten Rotabilitäten der Stäbte eingelaben find. 

* Diefe Mittheilung Tommt und von einem Deſterreicher zu, während 
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— — —— — die über bie 
Berfammlung bes Rationalvereind biefelbe Stimmung ausbrüden von ber 
— hard bom 18 Det. eine gemäßigte Brobe gaben. Glüdlicher- 
weiſe ſcheint es aber in Leipzig wie beim Frankfurter Schüigenfehl ergangen zu 
ſeyn: das Feſt, das von einer Bartei auf Verherrlichung des preußifchen 
Sonderbunds angelegt war, wurde von dem natürlichen Zug des Volls in 
ein Feſt der Einigung verwandelt. Ueber bie Berfammlung bes Rational 
Yyereind urtbeilt Übrigens ber in Leipzig erſcheinende Abler ganz wie unfere 
Berichterftatter. Dieſes großbeutiche Drgan fagt unter anderm: 
Wir hatten die Heffnung daf die Generalverfammlung bes Natienalsertine 
bie —* Spihe und ben Ansichluf Oeflerreichs ans ihrem Programm fireichen 
und jo eine Aunäberung zur liberalen großdeutichen Partei berbeiführen werde. 
"Der Nationalvereit hat das Gegenteil gethan. Man bat die Meielationen des 
Ausjguffes mit unweſentlichen Beränderungen faft einflimmig angenommen. Das 
bet, anflatt autzufprechen baß feine deutſche Gejammtverfaffung obne Oeſterreich 
e u Stande fommen folle, bem Widerwillen gegen Defterreih ben fhärfflen Aus⸗ 
nd gegeben; man bet wicht, umhin gelonut es beflimmt afs ben Wunſch des 
Nitionaloereiug binzuftellen baf De Nerreich im vermeinelichen Parlleularioarnus ver» 
harte, Dal „es zerfalle;" man bat immer. wieber bie Behauptuug aufgefellt, 
Deſterreich Yiame nor leine Bunbesreform anfeichtig wellen ohne einen SelbAmorb 
% begehen ; man hat fich. micht geident des lathellſche Deflerreich dem protehantie 
hen Preußen eitgegemzuße len, Man gienz fogsr fo weit mit der realen Macht 
end zu gr weun man zu „binaunsmweise,“ d. h. wenn man es wicht 
on bie Sphye fi Das find bie Thaten des Nationalbereins angefldis ber 
* end, bie bee erfle — zur Berbindung der bentichen Stämme 
geiwefen ſeyn fol. 

Preußen. A Bonn, 18 Det. Die feierliche Uebergabe bed Nectorats 
der Univerfität an ben für bad bevorſtehende Stubienjahr zum Nector ger 
wählten Profefior und Kronſyndilus Geheimerath Bauerband fand heute 
fatt. Unter den vom Gremium der Profefforen gewählten Senatoren be 
findet fid) ber als Dichter und Gelehrter gleich ausgezeichnete Profeffor Karl 
Simrod, ber feit einem Jahr wieber in voller Rüftigleit an ber Hochſchule 
wirkt, — Die Vorbereitungen zu ben bevorftehenden Urwahlen werben 
eifrigft betrieben, indeß glaubt man bas Ergebniß werde hier klaum weſent⸗ 
lich von ben jüngften Wahlen abweichen. 

Deſterr eich. o Wien, 19 Det. Nah ben Mittheilungen ber 
Blätter Frankreichs, "namentlich bes Eonftitutionnel, hätte man 

glauben follen es ſey das brittiidhe Gabinet beftimmt worben einſtweilen 
von feiner Idee abzugeben bad Befigreht Rußlands auf die polnifihen Pro: 
vingen für erlojchen zu erflären. Defterreich erfchien der Schritt zu weitgehend; 
die Tuilerien befürtorteten und befürworten noch immer die gemeinfame 
Aetion aller brei Mächte. Buverläffigen Meldungen aus London zufolge 
bebarrt jedoch das Gabinet Palmerſton-Rufſell auf few 
nem urſprünglichen Vorſatz; noch vor brei Tagen fland die Ab 
ſendung ber brittifchen Note feſt, und es ift wahrſcheinlich daß fie unaufge 
halten abgehen wird. Es fällt nicht ſchwer den leitenden Gedanlen der 
brittiichen Politil aus ihren fteten Wiberfprüchen, aus ber provocirenden 
Sprache der diplomatiſchen Actenſtücke und aus der fonft verfündeten Frie⸗ 
densſeligleit, aus dem Vortwärtsdrängen und Borwärtscilen wenn es fich 
um die Doctrin ber Verträge handelt, und aus bem Zurüdweichen vor ber 
That welche die Tuilerien wollen, mit einiger Sicherheit herauszufinden. 
E ſcheint übrigens als jey es dem briuiſchen Cabinet hauptſãchlich darum 
zu thun Klarheit in bie Lage zu bringen. Lehnt Rußland die Note 
Hm und runb, gewiſſermaßen ald non avenue, ab, gebraudit es babei 
obenbrein jene ſchroffe und trodene Form, bie es gegenüber England an: 
—— ſo muß wohl das nationale Ehrgefühl verlegt und bie Inten⸗ 
fivität des ſtriegsgedanlens im englifgen Bolt gefteigert werden. Proteſtirt 
—— jedoch im Höflicher Weiſe und unter Anführung von Gegen ⸗ 
‚gründen, fo eröffnet es jelbft wieder bie Discuffton bie es abgebrochen hatte, 
and es bietet ſich mindeſtens bie Gelegenheit die verfahrene Frage in das 
diplomatifche Geleiſe zurüczuführen. Die Tuilerien zeigen ſich von dem in 
Ausficht geftellten neueften Schritt Englands deßhalb nicht erbaut, weil es, 
wenn es ihn fofort mitmachen wollte, bei ber weit größeren Reigbarleit bed 
feangöfifchen Volls, die Action für den Fall ber Weigerung Rußlands un: 
mittelbar in Ausficht ftellen müßte, was e8 ohne Deflerveichs verfichert zu 
ſeyn nicht toill, und foohl auch nicht kann. Defterreich, das ftcht feft, wirb 
fid) dem brittiſchen Schritt nicht auſchließen, weil er möglicher Weiſe ben 
Bruch beſchleunigen wirb; bie Folgen besfelben muß es jebenfalls mit 
Aufmerlſamleit Du Fee Nee — Immermanns „Trauer: 

in Tirol,” geftern im Burgthenter als „Andreas Hofer“ zum erftm: 

mal aufgeführt, lich im ganzen Kalt, ab weich Fi auf bess Bügertakn nicht 


"+0 Wien, 19 Det. Der Depefche des Grafen Rechberg an bie Mit: 
4 der Reformacte d. d. 26 Sept., welche weſentlich nur den er ⸗ 
fien Eindruck ber preußiſchen Antwort auf das betrefſende Collectivſchrei⸗ 
— ngu gg Irdenudanmunger 
sung ber Angelegenheit bervortrat, iſt, nachdem bie Rüdäußerungen ber 
a der een unter bem Datum vom 8 Dit, 


eine zweite Depeſche gefolgt, welche mit Bugrumbelegung bieferNüdüußerune 
gen und mit Derüdfichtigung der bier und da geltend gemady.en abtweichenbem 
Geſichtspunlle bes näheren auf bie Form und den Jnhalt bes Schrities ein« 
geht, der nad) der Anficht des Öflerreichifden Cabinetö von Seiten ber Ne» 
formftaaten jet nach Berlin zu thun ſeyn würde. Es hat einzelnen preus 

Blätten beliebt die Stimmung ber Mehrzahl diefer Staaten als 
bereits für die Reformfache erlaltet und theilweiſe ſelbſt feindlich barzuflel: 
len; wir glauben, ſchon die nächte Zeit wird lehren daß fie damit ent 
toeber anbere zu täufdıen fuchen over fich ſelbſt täuſchen. ber allerbings 
liegt es im der Natur der Dinge daß ed nicht gerade ganz leicht ift eine 
vollſtandig dentiſche Kundgebung bon nicht weniger als 22 Nogierungen zu: 
wege zu bringen, welche, um bon allen andern abzufehen,  fich zum Theil 
geiviffer Nüdfihten gegen Preußen jelbft dann nicht entichlagen können 
wenn fie im übrigen entichloffen finb dem Reformwerk ihre hingebendite 
Unterftügung zu leihen, — Der Abt Eder hat zu Ehren ber neu eintreten» 
ben Siebenbrger Abgeordneten bas Abgeordnetenhaus auf ächſten Sonn 
tag nach Klofter Moll eingelaten. 

** Wien, 19 Det. In diplomatiſchen Kreiſen macht ſich hier 
neueſtens die Ueberzeugung geltend daß bie Gemeinſamleit der diplomati⸗ 
ſchen Intervention Deſterreichs, Frankteichs und Englands in ber polui⸗ 
ſchen Angelegenheit, ungeachtel der verſchiedenen Stellung welche dieſe 
Mãchte zur Sache einnehmen, feine Störung erfahren werde, in hieſi 
ges Blatt brachte geftern die Nachricht: es fep eine englifhe Note mit neuen. 
Vorſchlãgen bier eingetroffen. ch halte das für nicht ganz genau, glaube 
vielmehr daß die Verhandlungen zwiſchen Wien, London und Paris feit 
den letzten Tagen nur im telegraphifchen Weg gepflogen worden fegen, 
und daß aud ber oben erwähnte engliſche Vorfchlag in einem Telegramm 
beſtehe. So weit fi) die Sache überfehen läßt, ift ber Stand der Dinge 
augenblidüch folgender : England verzichtet nicht auf die Abficht in Ant 
wort auf die leten Gortſchaloff ſchen Depefchen in St. Petersburg bie Er⸗ 
Härung abzugeben daß es der ruſſiſchen Regierung wegen unterlafjener Er» 
fülung ber gegen Polen durch Verträge mit den Mädten eingegangenen 
———— bie rechtlichen Titel auf Polen aberlenne. In dieſem Sinn 
wirtd Die Depefche lauten die England nad St. Peteröburg ſendet. Dieſer 
Erklärung tritt Deſterreich zwar nicht bei, e3 ſpricht, wie das zu vermuthen 
war, Kine Aberlennung bes Rechtotitels aus, allein es ſendet gleichzeitig 
mit den weſtmächtlichen Actenftüden eine Depeſche an Rußland, in welcher 
es von feinem mehr zuxüdgaltenden Standpunkt die Beſchwerden ber Weſl⸗ 
mädjte und beren Wünfche für die Pacificirung Polens im allgemeinen uns 
terftügt. Frankeeich wird ſich wahrſcheinlich den Londoner Anfhauungen 
ganz und gar anſchließen. Sollten nicht neuerliche Differenzen einen Auf 
ſchub zur Folge haben, fo werben bie vereinbarten Urtenftüde der drei 
Mächte am 22 d. an den Drt ihrer Beftimmung abgeben. 

Defterreichifche Monarchie. 

3 Lemberg, 15 Det. Unfere neuliche Meldung: die Märſche zufe 
ſiſcher Truppen gegen bie galigiidhe Gränge hätten lediglich ben Bivedt bie 
Communication zwifchen dem biej> ‚und den jenfeitigen revolutionären Ele 
menten abzufcneiden, beflätigen alle Rachrichten weiche uns biöher über bie 
Tätigkeit ber an bie Gränge geworfenen ruffifchen Militärabtheilungen aus 
adıtbaren Duellen zugehen. So erfahren wir daß ruffifcherfeits gegen bie von 
Brody lommenden Reiſenden nunmehr mit außerorbentlicher Strenge vers 
fahren wird. Leibvifitationen jeyen zur ſtehenden Regel getvorden, und es 
follen bei einiger Berbädhtigleit die Reifenden völlig enilleivet werden. Die 
Thatjache der Berftärkung des ruſſiſchen Grängorbons ift außernallem 
Biweifel, und wird uns von Augenzeugen beftätigt; ber Zweck derjelben if 
jedoch Fein kriegeriſcher, fonbern, nach allem was man biähes an Drt und 
Stelle vernommen hat, lediglich der: bie Zuglge von Mannſchaſt und Kriegs ⸗ 

geräth über bie galiziſche Gränge zu —— und fo die Inſurrection 
hrer wichtigſten Stuhe zu berauben. Die hier eben eingelaufenen Berichte 
von einer ftärkeren Befegung nad ber preußiſchen Gränge dürften dieſe 
unfere Meinung vollſtändig beätigen. — Aus Broby wird ung ferner bes 
richtet ba auf die Anzeige eined Bauer bei einem Outöbefiger nächſt Brodh 
gegen 1800 Langen aufgefunden und weggenouumen bourben. — Ein polniſches 
Blatt bringt bie nicht uninterefjante Melbung dab in Taruow (bekanntlich 
der Drt wo Lelewel ala Alempmer arbeitele bevor er has Kriegthandwerk 
ergriff) ein Mäbchen aus bem Bolt lebe tweldje bem Hessen des —— 
Helden am nächſien geſtanden. Sie heißt nach dieſem Vericht Teofila K 
und fell jo arm jeym, daß fie ſich und ihre Muster durch Hanbarbeiich PM 
ernähren geguungen if. Die Ktralauer „Kronila,“ der wir bieje Rotiz ent⸗ 
nehmen, erye daß ed wohl am Platz wäre für die Braut deö gefallenen 


Helden etwas zu thun. 
Frankreich. 


18 j 
ee du Dimande hat wiederholt bewieſen baß er über 
bie diplomatischen Vorgänge weit beifer unterrichtet iſt als das „Memorial 
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St. James 
Nufjel dem Grafen v. Rechberg auf ſehr be 
1 e mitiheilen laſſen daß die Regierung ber Königin auf 
keinen Fall gefonnen fey Eventualitäten bes Kriegs an: 
Staatäfersetär it 


weifen geivejen toüre, fo hätte geflern bie orbinäre Berebfamteit an feinem 
Grabe den nieberfchlagenoften Beweis geliefert. Die Rebner waren der 
Juftigminifter Baroche, deſſen tonloje Stimme keine neue Phraſe mehr her 
Yorzubringen vermag, ber geweſene Unterrichtäminifter und gegentwärtige 
Bicepräfibent des Senats, Noulland, ber jeinemittelmäßige Glafficität längft 
verbraucht hat, und ein Vicepräftdent bes gefeggebenden Körpers ber vom 
Anfang bis zum Ende um Bergeibung für feine Unfähigkeit bat. Es ift 
der Mühe werih bie Reben im Moniteur nachzuleſen. Ganz Paris nimmt 
dieſes Armuihögeugniß heute zur Kenntnig, und ba gamı Paris ſich mit 
ſolcher politifch-Titerarifchen Kritil, am Hand eines Grabes welches im zwei⸗ 
ten Kaifertfum Epode macht, beihäftigt, das ift auch nicht zu überfehen. 
Auf dieſem Weg wird die Verfafjungsreform eine Gejhmadäfrage. An 
dem Grab ift auch der für das Syſtem engagirte Journalismus noch jam: 
mervoller zufammengefhrumpft. Der erfle Tenor diefer Preſſe widmet 
dem Erxeigniß folgende unbezahlbare Phraſe: Frankreich hat das Pri: 
vilegium der großen Hergen ; es weiß feine Bewunderung bis zur Höhe 
des Talents, feine Danfbarteit bis zur Höhe der Dienftleiftung zu erheben. 
— Damit ift alles gefagt; denn nach einem fo geiftlofen und in der Süf: 
fiffance fo niedrigen Grmeinplat hört alles auf, An einem ſolchen Rad: 
zuf müßte aud) eine folibere Reputation als bie des verſtorbenen Staats: 
mann ju Grunde gehen. — Die Nachricht des „Gourrier du Dimanche“ 
wird auf das beflimmmtefte dementirt; doch beftätigt fich die barin enthal: 
tene Andeutung daß vie Gabinette von Wien und Paris einer Berflänbi« 
gung über einen neuen Schritt im der polniſchen Frage näher find, und 
das Londoner Gabinet dafür zu gewinnen hoffen. Die Regie: 
zung arbeitet mit einer unerfhöpflihen Geduld an dem Wert Deſterreich 
und England in eine ruſſiſche Gampagne bis zum Frühjahr hinein zu bir 
plomatifiren. 
Atalien. 


= Zuris, 15 Det. Die angelündigten Reifeplane des Königs find 
aufgegeben, ober wenigſtens bebeutend abgeändert, An die Stelle des 
Auöflugs nach Foggia und Neapel ſoll der weniger gefährliche nach Vergato 
und Pracchia zur Eröffnung einer neuen Strede der Eifenbahn von Bologna 


in offener Fehde liegenden Civil und Militärbehörb 

Der Rresantaifer bat nur mit Mühe — Er upge 
lönnen fein Entlaffungsgejud; zurüdzunehmen, es aber nicht vermocht ihn 
mit dem Präferten dD’Afflitto, einem Günftling Perupi's, auszuföhnen. Db 
der Bring befiere erzielen wird als ber nad) feiner Ankunft, von 
Neapel wieder ab e Genetal della Nobere ift bei dem hertſchſuchti 


gen 
Gharalter Lamarımora’3 noch Teinestvegd getviß. ebenfalls muß dort 
irgendetwas geichehen. — Der fat lächerlich gewordene Streit über die 
hiefigen Gymnafien bauert pwiſchen der Beiftlichleit unb dem Municipium 
nod immer fort. Die Turiner Familienväter wollen dem König und 


ein Trantport von 80 ſolchen Zöglingen von hier nach Chambery ab. 

= Turin, 16 Det. Ein Tag für die Ankunft bed neuen franzöfie 
ſchen Gefanbten, Hrn. v. Malaret, ift noch nicht beflimmt. Der Graf 
Sartiges wird fich früheftens in vierzehn Tagen beim König verabſchieden 
und tann nad) Paris gehen, um tie nöthigen Inftructionen für den ihm 
angetviefenen neuen Geſandiſchaftspoſten in Rom einzuholen. Der Cabalier 
ViscontiBenofta würde froh feyn ihn los zu werden, wenn er nicht fürchten 
müßte in feinem Nachfolger einen noch Ihlimmeren Herrn und Meifter zu 
Belfommen. — Die Nachricht daß Gialbini's Krankpeit nicht gefährlich und 
bereit übertvunden ſey, war eine voreilige. Es if neuerdingẽ wieder eine 
KReifis eingetreten welche — wie man ſagt — fogar für das Leben bes 
Generals Befürchtungen rinflögt. — Ein befonderes Tri iniſterie lles 
Dectet vom 10 Det. bringt mehrere lange Beftimmungen über die Dienſt⸗ 
pflicht der aus Defterreich zurüdgelehrten Soldaten der modeneſiſchen Vri⸗ 
gade. Es ift in einem ziemlich milden Sinn verfaßt, ſpricht alle diejenigen 
welche mit dem Herzog zugleich das Land verliehen ganz vom Mikitärbienft 
frei, und bedroht nur ſolche welche fpäter ſich durch die Flucht der Hecnus 
tirung entzogen, nad) ben auch in ben anbern Provinzen beflchenden Ge⸗ 
fegen, mit ſchweren Strafen. — Der lang erwartere Marcheſe Pepoli if 
deut envlich über Paris von St. Petersburg bier eingetroffen. Er wird 
fi nur zwei oder drei Tage in Zurin aufhalten, um dann zu feiner 
Yamilie nad Bologna zu gehen. Seine Rücklehr nah St. Peteröburg, 
obgleich hier von allen Blättern als beflimmt angelünbigt, iſt ſehr 


zweifelhaft, 
Mufland und Polen. 

Al Bon der preußtſch⸗poluiſchen Graäuze, 16 Oct. In 
Warſchau ſcheint man jet allgemein eine Kataſtcophe zu beforgen, denn 
wer fann verläft die Stabt, ja, wenn er cd möglich zu maden im Stand 
ift, fogar tas Land. Seit mehreren Tagen firömen Flüchtlinge üer die 
Gränge, bie in den benachbarten Provinzen eine vorläufig ſichere Freiſtatt 
fuchen. Die Rufen gehen mit fo ſcharf ausgeprägten Gewaltmaßregeln vor, 
daf man deutlich erfennt: es ſey ihre Abſicht nicht nur den Aufſtand (law 
nigft niederzuiverfen, fonbern auch in bem ganzen Organismus bes Landes 
weſentliche Berãnderungen vorzunehmen. Allgemein glaubt man jeptbaber daß ' 
bas Königreich in vier ruſſiſche Goubernements umgewandelt werben fol, 
unb eö werden bereits die Perſonen bezeichnet welche mit der Ausführung 
des Theilungsplans befchäftigt find. Und wer wird fie daran hindern? 
Eie haben bereits fo viel Truppen ind Lande gegogen — und täglich folgen 
noch neue nach — daß der Aufſtand, aller Tapferkeit und Anftzengung der 
Polen ungeadptet, binnen wenigen Wochen völlig niedergewvorfen feyn wird. 
Die Schaaren der Infurgenten mögen ſich bereitö wieder auf 10 biß 12,000 
Mann verflärkt haben; aber was kann eine folde Anzahl gegen eine 
Arme von mehr als 100,000 Mann, bie das ganze Land überfchtuenmmt 
und bie Heinen Schaaren der Hufflänbifhen wie wilde Thiere von einem 
Punlt zum andern beit, bis fie bier ein Duzend und bort ein Dugenb ers 
reicht umd vernichtet hat? Die neueften Nachrichten melden baber durchtweg 
nur von lleinen Gefehten, in denen 6 bis 10 Mann geblieben und ebenfo 
viele zu Gefangenen gemadjt worben find. Das jhlimmfte für die Polen 
ift daß die Eintwohner, nachdem fie zu der Ueberzeugung gelommen daß auf 
auswärtige Hülfe micht zu rechnen ift, jeht ſchüchtern werden und das Ver⸗ 
trauen zu ihrer Sache verlieren, die auch ſofort verloren ift ſobald ber 
Terroriämus der Rationalregierung feine Wirlſamleit einbügt, und diefer 
Fall ſcheint jeßt eintreten zu tuollen, Alle biplomatifchen Actionen der 
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können ben Polen nicht mehr helfen; ja, die Anerlennung dern | hat. Eine Aunbmachung bes Oberpolizeimeiſters forbert die Privatper- 


Weſtmãchte 

felben als kriegführende Macht und die Annullirung der Wiener 

wird ihren Untergang nur beichleumigen und nicht unwahrſcheinlicherweiſe 
ein Wieberaufleben ber heiligen Allianz zur Folge haben. Spricht man 
doch ſchon vom lebhaften Unterhanblungen zwifchen den Gabinetten von St. 
BPeteröburgund Berlin ! Die Rufen ſcheinen einen Krieg mit dem Weſten busch- 
aus nicht zu beforgen, und fie gehen daher in ihren Mahsegeln rüdfirhtalos 
vor. Alle hochſtehenden und ei i 


im geringften compromittirt find, eingezogen und ohne weiteres nach Ruß: 
land trandportirt; ebendahin ſchafft man jet alle gefangenen Infurgenten 
in großen Mafjen und, was bas Ärgfte ift, im gangen Beamtencorps wird 
ein vollftändiger Wechſel vorgenommen. Alle nievern Beamten werben 
entweder ohne weiteres entlaffen, fofern fie ſich als irgend unguverläffig er: 
wieſen haben, ober fie werben nach bem Innern Rußlands verfegt und an 
ihre Stelle treten ausſchließlich Ruſſen. Man vente ih das Elend einer 
ſolchen polnifchen Familie, deren Haupt einen Gehalt von 2000 polnifchen 
Gulden (333 Thalern) bezieht, aber par nefas noch 4000 Gulden einzuneh: 
men gewohnt ift, und bie jetzt nach Rußland wandern muß, too fie lediglich 
von 333 Thalern fubfifliren fol. Und nun erfi bie Verwaltung in Polen 
jelbit! Lauter Beamte bie in ben Einwohnern nur Feinde fehen bie feine 
Derüdfihtigung verbienen — Beamte bie weder von den Einrichtungen bed 
Landes noch vom Dienft etwas verliehen, ja nicht einmal mit der Landes 
ſprache vertraut find! Die Dinge mögen ſich geftalten wie fie wollen, bas 
Sand if auf Lange, lange Jahre zu Grunde gerichtet. 

"se Bon der preußiich-polnifchen Gränze, 17 Det. Der 
belannte Inſurgentenchef Tarzanotvsi ſoll fi, wie glaubtoßirbige Reifende 
ausfagen, ſchon wieder an ber Epihe einer von ihm gefammelten Inſur ⸗ 

tbeilung befinden, und bereit einige Heine Erfolge gegen bie 
fen errungen haben. Größere Gefechte fucht derfelbe forgfältig zu ver- 
meiden. Taczanowsoli fol ſich gar nicht im Auslande, fonbern feit feiner 
Nieberlage, welche belanntlich ben ruſſiſchen Garde Officieren Grabbe und 
Jermoloff das Leben loſtete, beftänbig in Polen befunden Haben. Mech: 
ere Niederlagen welche die Infurgenten in Ießterer Zeit erlitten, wer 
den der Unfähigkeit und zum Theil ber Trunlſucht der Infurgentens 
führer zugefärieben. Man ertvartet jet einige befähigte Führer aus dem 
Auslande, — Die jüngft im Kobnigreich Bolen angelommenen vielbe 
ſprochenen Truppen werden weder zu einem Dbferpationscorpd verwendet 
werden, noch werden biefelben ausfchliehlich zur Bildung eines Cordons 
Kings ber galizifchen Gränze dienen, wie behauptet worben if. Es find 
biefe Truppen, bie im ganzen etwa 8000 Mann betragen, nur ein Succurs 
und eine Bermehrung ber im Aönigreich ſtehenden und ſtarl mitgenommenen 
Befagung, und es find diefe Mannfhaften zum größten Theil zwiſchen 
Lodſqh und Kaliſch, zum Theil aber auch im Kralauiſchen Gebiet, in den 
bon Truppen nur wenig befegten Städten, dislocirt worden. Die ange: 
lommenen Truppen, unter welchen mehr als 1000 Polen und unter ben 
auch viele Deutfche ſich befinden, gehören zum erften Referve: 
coxpa. Das Ganze ift, wie wir ſchon früher angedeutet, nur eine Disloci- 
rungsmahregel des nothwendig gewordenen Succurſes, und es kann bie 
Herdeiſchaffung von vier Regimentern aus Moslau, Tula und Kaluga 
Weber als eine Drohung noch Demonftration gegen Defterreich betrachtet 
werben. Die Rüftungen werden indeß unter Vermeidung jeder offenftven 
Herausforberung mit ‚großem Eifer betrieben, und General Tottleben be: 
findet ſich gegenwärtig im ſüdlichen Rußland, um bort bie bereits oft er: 
wähnten ortificationdarbeiten vom Bender, Niolajeff und Keriſch zu 
infpieiren. Wie friegerifch aber auch die Vorkehrungen Rußlands an allen 
feinen verwundbaten Seiten außfehen mögen, daß eine iſt augenscheinlich: 
bag für biefe weitumfaflenben Vertheidigungẽborlehrungen bie biöponiblen 
als i erweiſ 


unzureichend en. 

Aus Warfham wird geichrieben: Was auch Parteiftimmen 
Dagegen jagen mögen, alle unbefangenen Veobachtenden find barin einer 
fanden bab der betvaffnete Aufſtand weſentlich im Erlöfchen if, und daß er 
nur noch in Fünftlicher und illuforifcher Art hingefriftet wird, indem man 
zer um fo eifriger den Schein des Fortbeftehene zu geben fi 

ht. Der Grund aus welchem die Rationalregierung ihren Führern 
gegenwärtig die Anhäufung zablesicherer Mannſchaften unterfagt, und 
ähnen den Partifanentrieg mittelft Meiner Gorps anbefichlt, ift durchaus 
nicht in der Abneigung bor bem großen Krieg, im welchen das Gomite viel: 
mehr verliebt ift, als einfach darin zu fuchen daß ſich größere Corps nicht 
mehr aufbringen lafjen. Das ift eine Thatſache welche feſiſteht, und durch 
Abläugnung und Bemäntelung nicht mehr werben fann. Dem 
Veriehmen nad ift man aud) in Paris und London an maßgebenber Stelle 
von diefem wirllichen Stand der Dinge hinlänglich unterrichtet. — Der 
Warſch uer Magiftrat macht befannt daß bie Antvenbung ber permanenten 
Militäreresution fortan nur bezüglich der rüdfländigen Steuern vom Jahre 
1862 und ber fälligen jtäptiihen Abgaben vom Jahre 1863 ftattzufinden 


fonen welche auf Grund einer früheren jpeciellen Bewilligung im Deſitz 
von Waffen ſich befinden, zur Ablieferung derſelben binmen 48: Stunden 
auf, ba außer ben activen Beamten und penfionirtenDfficieren, welch ihre 
Uniformfäbel ober Degen behalten bürfen, ofne Ausnahme niemanb Waſ⸗ 
fen oder Munition befigen barf. — Am 18tvurben im großer Gile wieder 
300 politiiche Gefangene, dartınter viele in Ketten und auch einige Frauen, 
aus ber Warſchauer Gitabelle mit der Et. Peteröburger Bahn abaeführt. 
Die Abfendung Fam fo unertvartet, daß bie Anvertvanbten bie Erilirten 
nicht mehr fehen Eonnten. (®en.+G,) 
Ditindien. 

Der Enleuttaer Eorrefponbent ber Times gibt dd. 9 Seht. details 
lirten Bericht über ben großen Aufiäwung welden der Theebau längs der 
ganzen Kette bes HimalayaGebirgs von den Hazara Bergen bei Ratoul« 
Pinbi im fernen Weften oſtwärts auf einer Strede von 1500 engl, Meilen 
nimmt, fo daß er ſchon nad} wenigen Jahren einen wichtigen Hanbelsziveig 
Indiens bilden, und dem dinefiihen Thee bedeutende Concurrenz machen 
wird. Gleidhyeitig wird ber Thee bei den Eingebornen, bie ihn früher faft 
nur als Medicin Tannten, mehr und mehr als Getränt beliebt, fo daß im 
bem Pendſchab Bezirk Ameitfir allein 100,000 Pfund jährlich verbraudt 
werben. — Ein Deutfcher, Dr. Marfels, welcher fünf Jahre in Brittifche 
Birma gewohnt hat, und biefes Land und die Nahbarflaaten, namentlich 
auch ihre Sprachen, genau kennt, fand im Begriff auf dem früher von 
Sapitän Sprye eingefhlagenen Weg eine Erpebition nad) Esmok, von da 
an den JangıtfeRiang, wo Blafifton umkehrte, und firomabwärts nad 
Schanghai zu unternehmen, u. a. zu dem Sie um bie Möglichkeit einer 
längs biefer Route einzurichtenden telegraphiſchen Verbindung beurtheilen 
zu Können, toelche ſich vieleicht auch etivas mehr öftlicdh über Ganton leiten 
ließe. Damit würde bie Abhängigleit von der ruſſiſchen Linie aufhören. 
— Die inbobrittifche Regierung bat ein Bureau errichtet das bie Aufgabe 
bat über bie bengaliſche Zeitungspreſſe amtlichen Bericht zu erflatten. Der 
officielle Ueberfeger, Sohn eines Miffionärs in Serampur (unfern von 
Gakutta, in welder Stadt Diffionsprudereien find), bat allmöchentlich dein 
Dberflatthalter eine Ueberſicht der in den einheimifhen Blättern enthaltenen 
politifchen und focialen Artifel einzureihen. In ganz Bengal, mit einer 
Bevölkerung von 41 Millionen, erſcheinen jegt 24 von Eingebornen her» 
ausgegebene Zeitungen, babon 6 in engliſcher, 4 in hinduſtaniſcher und 14 
in bengalifcher Sprache (Bengali), Ein ähnliches Bureau wird wahrſchein⸗ 
li auch in ven andern Wräfidentichaften errichtet, damit bie Behörden von 
der jeweiligen Strömung ber öffentlihen Meinung Kenntniß erhalten. Das 
Erperiment in Bengal bürfte die Grünbung eines Dloniteur in ber Landes · 
ſprache zur Folge haben. — Das bezügliche Unterfuhungsgericht in Kahn⸗ 
pur hat entſchieden: bie Jdentität des von Adſchmir dahin gelieferten Ge 
fangenen mit Rana Sahib ſey nicht bewieſen. en bie Detectives 
welche ihn gefangen genommen, und ein Theil feiner Mi en, beharren 
aufibrer Behauptung. Jedenfalls fheint berräthfelhafte Gefangene irgenbein 
anjehnlicher Mann zu feyn. — Ueber das benachbarte Af ghaniſtan fagt ber 
Brief: „Es gibt da jet zwei Har geſchiedene Parteien melde um bie Macht rine 
gen: der von Doft Mohammed in Kabul eingefegte Emir, ber ben Engläns 
dern nicht fehe freumdlich gefinnt ift eimerfeits, und amberfeits bie zwei 
Söhne Doft Mohammebs von feinem erften Weib, Afjul Chan, das ältefte 
feiner Kinder, und deſſen Bruder Afım Chan, unfer ergebener Freund. 
Nach den Iehten Berichten hielten beide Parteien einen Wettlauf um bie 
Hauptfiabt Kabul, und wer an bie Soldaten und Stämme daß meifle 
Geld fpenbet, wird fie bavontragen. ‘Der vormalige Herrſcher von Herat 
fol aus dem Gefängniß entlommen feun, und bürfte nun bes Wirrſal noch 
vermehren. Aſim Chan war Statthalter ber Beyirfe an unferer Gränge; 
ſeildem er mit feinen Truppen von ba abgezogen ift, beunrubigen uns die 
bort haufenden Stämme. Wir haben eine Abtheilung des irreguläten 

ps und das 101, engliſche Regiment an bie Didubum@ränze 
bei Mlm am Indus entfandt. Als Beobadtungscorps werden, wie Cie 
chon wiſſen, in der bevorſteh enden falten Jahrs eit 12,000 Mann in Sabor 
zufammengegogen. Eine große Escorte wird den Vicclönig von Simla nad) 
Peſchawer begleiten. -Unfere oberften Militär: und Civilbehörden wer: 
ben demnädft im Pendſchab verfammelt feyn, und bad ift gut.“ (Rad 
einem Telegramm d.d. Bombay, 2 Sept, in dem auf Erplon erſcheinen · 
den „Golombo Obſerber,“ waren nicht 2000, fonbern 7000 Afghanen in 
das Fünffiromland eingefallen, und muthmaflich nur bie Vorhut einer 
er rg unter Führung eines ober mehrerer Söhne Doft Mo« 

ammeb3, 
Handel, Börfe, Cifenbabnen und Zelegrapben. 
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. Eintoirfung auf einzelne Wähler, welche in Berlin ftets nur ſehr di 
katze I Grfolge enet hat. Das rgebiß ber Mahlverjammlungen war fa übrral 
Neueſte Poſten daß man ohne jede leidenſchaftliche Debatte und mit ſeltener Ei 

KX Wrünchen, 20 Det. Ginem eben berfpätet eingetroffenen | Iemisen Wahlmänner wieder ald Ganbibaten weldhe bei den letz · 


Brief aus Gi vom 18 d toiz dap Se, Maj. ber as, | te Zahlen bafı in bem leiden 
ee ke ik Eee a ee rt seat Sinne Erfapmänner für die auögefchiebenen oder für nicht hinreichend ent» 
can nötbigte Se. Majeftät am 12 in Porto San Stefano mit bem General Cäulen bier heute große rothe Placat⸗ mit der Ueberſchrift· Wen follen 
von der Tann and Sand zu geben um ſich auf dem Landweg nach Civita- Phenom , &s wird dann auf bie Eingabe der fälefildhen Dorfgemeinde 


—** ee ——— drid, 17 Det. Dlöyaga ſoll in Catalonien in einer Rede gekur 
We. WRnpDER Eonute aber au) Die: viirt Die Dicke ame Knkentgekt farb Bert * daß die Verfaſſun —* 1897 allen Parteien die Freiheit : 
ſehen, denn die Flüfje Marta und Fiora waren in Folge der heftigen Regen: ben hätte. Die Erwartung der liberalen iR vunt bie Oman 


güfe aus ihren Ufern getreten, ber König fand ſich aljo genöthigt in einer r — * 
Sütte mu übernachten melde nur nothbürftig gegen Wind und Megen | Wrarcnen nad dan Mntılem Arnei 
Schutz getwährte. Den nächften Morgen fehte Se. Maj. die Reife auf der Paris, 19 Det. Nach bem Journalde Loireret: Cher under 
Strafe von Corneto fort, und traf den 13 d. Vormittags 9 Uhr, in Civita' | handelt man gegenwärtig über bie Nüdlchr der mericanifchen Sriegs: 
vecchia ein, um fofort mitteljt Extrazugs nah Nom abzureifen, wo der König gelang in re Heimath. Doc; werben bon franzöfifcher Seite an biefe 
Wittagd 12 Uhr glüdlich und wohlbehalten eintraf. Das Gefolge Sr. | Crlaubniß zur Heimkehr Bedingungen gel üpft toorauf nicht alle in Frant ⸗ 
a ig# in Gi: | reich imfreitvillig verweilenden Mericaner ſich einlaſſen werden. Ein böberer 
Maj. var Tags vorher um 5 Uhr Abends an Bord des „Baflia“ in Ci gu \ 
yitadecdhia angelommen. franzoſiſcher Offieier ift nämlich beauftragt jedem Gefangenen tie Rüdk:hr 
SKarlörube 19 Det. Die ZJubelfeier bes 18 Det. biefeg DWieber: anzubieten ‚wenn er der durch das allgemeine Stimmrecht neu zu begrün« 
; f u beutiääen Nation, wurbe bier im twärbiger benden Regierung fih unterorbnen wolle. ta mr bleiben fie auch 
auferfichungätag atıon, peftern rorg ferner noch in Frankreich gefangen. Bon hundert Mericanern, bie 
Weiſe begangen. Am Borabend fand Feſtgeläute, Feuerwerl auf dem | jjhin Blois befinden, babennur ywölf das Anerbietenans 
Ratzhausthurm und mufilaliicher Bapienftreich ftatt; den Fejttag ſelbſt be | Jenommen. Danad told: die Umwandlung Mezieo'd in eine Monardpie 
zeichneten Kanonenſchüſſe, Choralmuſik vom Rathhausthurm, Feltgoites: | auf bie Zuilimmung von Y%, ber Bevöllerung — können, jelbft ivenn 
bienft in allen Kirchen, und nad befien Beendigung Tedeum auf dem | bie Monarchie viefelbe von Mebeln zu erldſen verjpräche mie die@efangenfhaft 
Marliplap, gefungen von den Gefangvereinen. Nachmittags folgte dann | welche auf Den Mericanern in Blois haftet. — Nah dem Moniteur der 
der Feſtzug, an dem ſich die Schüten, die Gemeindebehbrden. die B:fang perſiſche außererbentliche Geſandte Haffan li Khan in St. Cloud empfangen 
sereine, die Lehrer und Schüler des Lyceums und des Polytechnikums, die | werden. — Der Banlgouverneur Buitty itmurgum EhrenVicepräfidenten des 
i ai; FR . St 8 ernannt. — Die France beyeidmet die nen ernannten Vicer 
Zurner, bie Feuerwehr, notable Perfönliliten aus verſchiedenen Berufe | Santa 
- en. An Rat 0 imunten bie © Präfidenten des Staatsraths als eine Art von Spredminiftern. — Der 
Zreifen u. |. iv. betheiligten. ——— onen, ficunten - ° | France zufolge wird ber Hlönig ber Belgier noch in bicher Woche in Enge 
fangvereine ſeiwa 200 Gänger) patrigtiide Lieber an, tworauf Prof. Baum | \nnn erwartet, Ivo er yiori Monate bleiben wird. — Die unabhängigen 
—— des au dr den —— rd ee) Blätter enihalten fi) jeder Ariil ber neuen Wobificationen in ber Dies 
. gehaltenen Sarlär. gierung- 
den rechten Ausbrud verlieh. Im Hoftheater bildete wie in Leipzig, 7 Zurin, 18 Dit. Die beftigen Regemail e berurfadhten in der 
Bin und andern Orten Kleiſts Hermannsihlaht die Feſtvorſtellung- | Gemeinte Zemna, 11 Kilometer von Como, einen Bergſtutz. Fünf Häufer 
Aus Brudjal, Heidelberg, Raſtait Tiegen ebenfalls die Feſiberichte vor. —— zerflött, mehr — — ern viele ze. , 
. * “ai ; ; nez, 18 Det. Die neueſten Nachrichten von Schanghai find vom 
———— ln — —— 4 September. — Das engliſche Geſchwader von ber japani Gen Station 
ammenfaffenden Bericht: Unter ben 395 Urtwahlbezirfen Berlins ift woßl foll nach vergeblichen Berfuchen eine Genugthuung zu erbalten, die Stabt 
de rad dem im Saufe er enen Woche nicht eine ober Kangochima und brei Dainpfer, welche dem Bringen Sapuma gehörten, 
mehrere Wablverfammlungen ee er Der Wahlbeivegung bis in ——— haben. 5 engliſche Geſchwader iſt darauf nad Joluhama 
zurückgelehrt. (T. H. 
Dieſe große Zahl der engern Kreiſe zu folgen iſt unmöglich, und wir be 





fcränfen uns baher darauf ihren allgemeinen Charakter zu Diener  n Buntunung br. 0 Digit, 
B — neuestem Werk: Illustrirtes Thierleben, Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburgbausen, wird nachstehende Em- 
pfeblung zu Theil: 


Jener langen und reichhalti Folge werthvoller Bücher mit welchen Dr. Alfred Brehm die Literatur beschenkt hat, reibt sich 
- nwärtig ein neues Werk an, dessen Programm es sich zur Aufgabe gestellt hat uns möglichst umfassende und freie Blicke in das Leben 
‚and Walten der höheren Thierclassen zu gewähren. Säugethiere und Vögel sollen zunächst die G tände für die Betrachtung abgeben. 

Von einer solchen, mit dem scharfen Blick des Verfassers angestellt und aus der Gemüthsfülle und Frische seiner Anschauungsweise geschöpft, 
dürfen wir uns, ohne Besorgnis enttäuscht zu werden, sehr viel Tiefes und Wahres, und dabei eine von aller Pedanterie freie, wahrhaft an- 
enehme Lectüre versprechen. Wer unter entiogenen, weit von einander geschiedenen Himmelsstrichen in Nord und Süd, wie in der lieben 
Heimath, von Jugend auf der Naturforschung ob *8 wer mit der Sinnesschärfe eines Wüstensohns die geläuterte Wissenschaftlichkeit deutscher 
Bildungshöhe vereinigt, und dabei zugleich der Sprache und des Styls in seltenem Grad Meister ist, wen dabei Amt und Lebensstellung 
täglich, ja stündlich mit einem Gewimmel seiner bepelzten und befiederten Lieblinge — das an die naiven Conceptionen der nieder- 
ländischen Meister erinnert, an den wird sich die Bene Be. Menge, weicher die Wissenschaft nur allzuoft einen Stein statt des 
* De, rm mit reger Vorliebe wenden, und sie wird ihm dem erproblen Freund das Ohr leihen sobald es ibm beliebt üffent- . 

ich zu zu reden. 

— — zahlreiche Abbildungen und in den Text selbst eingedruekte Holzschnilte, meist Gruppen der gerade beschriebenen Thiere 
darstellend, sind eine wertbvolle Verschönerung des Buchs, und grossentheils nach dem Leben in der Wildniss entnommenen Skizzen au rt. 
So möge denn diess Werk eines gedeihli Fortgangs erfreuen, und die Theilnahme im Publicum welche ihm gebührt : 

- [733 Dr. Karl Bolle in Berlin in der Zeitschrift für 


Sprengpulver (1449-50) 
. Ich empfehle ein NEU ERFUNDEN een ver, welches sich vor allen bis jeizt bekannten 
zultteln auszeichnet dureh grüssere Woehlfellheit, kräftigere Wirkung, geringere Feuerge 
und Erzeugung durchaus unsehädlicher Gase, letzteres ungemein wichtig bei Arbeiten unter Tage. 
‚Proben gratis — Frankfurta. HM. Ferd. Küp. 


.Heilanstalt für Hautkranke von Dr. Jochheim in Darmstadt. Prospecte gratis. mm- 









neberſicht. | 


* em bei Leip v) — Der Aufftand in Den | 
> ation. — Be chland. (Berlin: Hr. v. Dlfers 

de leder Buflände. Die Reformacte bed beutfchen | 
Bunde —— Bauer. Die Schafzucht in Uruguay. Wien: Theater. 
Hornſtein. Mannheimer. Prag: Belhidung ber Frankfurter Reformier: 
fmemlung von Seite — Ratholifcer. als der Papſt. — Ita 
Lien. om: Ba — Mipr. Pila Caroeci. 
Lworno: —— Die Freihafen- Frage. Die Maremmen · 
a — Japan. Geddo: Rücdlcht bes Teilun. Das engliſche Ges 

Der preußiſche Befchäftäträger.) 

challs 
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Dieber ein en) 
(Waffenverbot. Ankunft ruffiſcher Beamte, —— 


— 


Telegraphiſche Berichte. | 
+". Düffeldorf, 20 Det, Die „Nheinifche Zeitung” ift wegen eines | 
— über die Wahlen, mit ber Ueberſchrift Protectorei,“ zum | 
—— verwarnt worden. 
* BParis, 21 De. Die „Dpinion nationale” meldet aus Hayti: 
San Dominge dei em 1 Bat, apa; ber fpanifche Bouberneur 
chtete in den Wald von Azua. Santiago capitulizte ebenfalld. Dberft 
ſteht am ber Spike der Repoblil. 


Sanbelöbericht. 


Mews Port, 10 Dt. Hanbelsbericht, Bolbagio ATI; Wechfelcre | 
auf Tonbon 164; fonts jehr Pi Mineis 129; New · Yort Eentrals 181; Erie 
ı ; Baummolle Schr fe; Middliug 86—88; Mehr fleigenb, Weizen und Dis 
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Die Bolkerſchlacht bei Leipzig. 
IV. 


Ware ber Sieger im ber Leipziger Schlacht, wäre Schwarzenberg ein 
g ro her Felbherr getvefen, fo würde er den fofortigen Untergang ber Napo ⸗ 
keonifchen Macht herbeigeführt und mit einigen fortgefeßten Opfern un: 
Ehlige Menſchen geſchont haben, welche ber ſich weiterhinſpinnende 
Krieg zweier folgenden Jahre koftete. Menn er noch am Abend bes 18 
einen Theil ber nicht im Feuer getvefenen Truppen bie Aue umgeben und 
Leberers Kriepevolf aus der Aue ſich über Schieudig und Zſchocher ziehen, 
wenn er Ghulai mit ungeſchwächten Kräften ſich auf die Lütener Straße, 
tind auf alles was ſich auf ihr bewegte, werfen lieh, gleichviel mit welchen 
—— Pete, fo onnte es zweifelhaft werben welches das echte 
bed frangöftfchen Heers war. Kaiſer Alexander verlangte auch for 

na ver Schlacht nachdrücliche Verfolgung bes beftegten 
— vieles was unverzüglich hätte geſchehen milſſen, ward unter: 
"tie am BormittagLeipyig eingenommen tourbe, ſchickte Radetzky einen 
—— dem Gyulai nach mit ber Weiſung: alſogleich nad Naum- 
Burg zu marfchiren. Diefer fand Gyulai um 2 Uhr nod in Pegau, und 
Bela die Antwort: „Der Feldmarſchall hat gut Befehlen, aber meine Leute 
feit 36 Stunden nicht abgelocht. Das geht vor.“ Dem abge 
jchickten Anführer folgte Langenau ſelbſt auf bem Fuß nah, und Langenau 
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brach, ald er vor Pegau vernahm wo Gyulai Rand, in bie Worte aus: 
bier? Donnerwetter!“ Es gab dann einen fehr heftigen Wort 
| Moechfel zwiſchen Langenau ern — kurzen Weile ließ 
Gyulai Generalmarſch ſchlagen und marſchirte weit 
Der Beſchluh der Verbündeten war zeitig er Beipzig losugehen. 
In der Nacht hatten fie zahlreiche Streiftwachen ausgeſchickt um fi) über 
bie Vorgänge zu unterrichten. Als bie Truppen um 6 Ubr aufbraden, Tag 
ein bider Herbftnebel über ver Erde, Wie er nad) einer Stunde fiel, ſchien 
Har die Sonne auf den Bug eines großen und ſiegreichen Heers gegen eine 
unbefefligte Stabt, aus ber ein geſchlagenes Heer floh. Ohne auf erheb⸗ 


Uchen Wiberftand zu ftoßen, gieng es in mehreren Shlahthaufen vorwärts, 
In Konnewitz wichen bie Polen ben Deflerreihern nur Schritt für Schritt; 


erft gegen 10 Uhr follen fie in bie Stabt zurüdgetoorfen worben fehn. In 
Probfiheibe zündeten bie Frangofen, bie bei ihrer Annäherung abjogen, den 
noch ftehengebliebenen Theil des Dorfes an, ungeachtet fehr viele Verwun⸗ 
bete in ben Häufern Tagen. Einige von biefen wurden bald darauf noch 


von Kleifts anlommenden Preußen gerettet. Aus Stötterik wichen bie 


SFrangofen fechtend nad} der Statt. Vollmarsborf und Reudnitz wurden 


" um 8 Ubr ftärker vertheibigt gegen bie unter Bermabotte's Befehl ſtehenden 


Preußen. Borftell drängte die Franzofen an bie Vorſtadt. Sonft fielen 
auf dieſer Seite mehr nur Borpoftengefedhte vor. Erſt unmittelbar vor den 
Thoren waren Gefüge aufgepflanzt, bie etwas fpät bas Vorrüden bes 
hoffen. Ihnen gegenüber fuhren num auch bie Verbündeten zwiſchen 
Krottenborf und Reubnig und weiterhin ihr Gefhüg auf. Zwei Stunden 
lang und länger bonmerten wieter bie Feuerſchlunde. Hart an ben Bor 
‚ Mäbten gieng ber Kampf, Was außen zu deden fuchte, wurbe in die Stabt 
| getvorfen; übrigens entipann fid) auf der ganzen Of: und Sübfeite ein 
leöhaftes Gefecht ber beiberfeitigen Borpoften. 

Am jhärfften gieng e8 her wo das ſchleſiſche Heer mit bem Verſuch in 
die Stadt einzubringen beginnen fonnte. Blücher ftürmte am Thor. In 
Maſſen trangen bie Ruffen darauf; indeß die Abwehr war fo gut, und das 
Gemehel warb fo arg, daß ber Sturm bei tauſend Ruflen bas Leben Loftete, 
Mitten unter ben ftürmenden Ruffen rief Blücher ihnen unaufhörlic) —* 

„Vorwärts! Vorwärta!“ zu. An dieſem Tag war im Heer belannt 
| worden daß Blücher zum Feldmarſchall erhoben fey. Feldmarfhalt Lo 
wãrts wurde er ſeitdem gebeiken. 

Kaiſer Napoleon hatte gegen Morgen noch — Stunden geſchlafen. 
Als man bereits ſchiehen hörte, in der neunten Stunde, brach er —— 
— 

en, deſſen er verſpielt hatte, um au 

Auguft empfieng ihn, den Mann im grauen Rod, mit ber —* 
Etikette: in Gala, in ſeidenen Strümpfen und Schuhen, mit Ordensband 
und Stern. Was fie mit einander geredet haben während einer guten 
Biertelftunde, weiß man nicht man bat nur bemerft daß ns 
Seſichte zage kait und ruhig waren, unb daß die Königin viel und 
lebhaft in ihn hineinſprach; ſonſt weiß man bloß aus einer fpätern 
Aeußerung des Königs daß Napoleon ihm gefagt hat: er verlafle Leipzig 
nur um im freien Feld zu mandbriren, werde aber in zwei, brei Tagen die 
Etabt entjeen. Framſiſche Schriftfteller wollen über mande Auslafjuns 
gen berichtet ſeyn bie zu jenen Worten durchaus nicht paflen; jedenfalls 
fuchte Napolson bes Königs Zuverſicht zu flärten. Rad biefem Veſuch 
ſprach Napoleon einige gleichgültige Worte zu der ſächſiſchen Leibgarde, die 
mit allen übrigen ſächſiſchen Fußſoldaten vor des Königs Behaufung auf 
dem Markt aufmarfhirt war, wur Pig arena um bad Ranne 
Rädter Thor zu erreichen. Murat, Ney und andere 
feiner Seite. Man beobachtete daß Napoleon öfter an einem 
den roh. Er fand bie legte Strede vor -_ 
Wagen fo vollgepftopft, daß er umdehee und 
Umweg durch die Fleiſcher · Mlofter: und Bur 
ausritt. Auch dort var lein Durchlommen. 


ſuchte er es am — —— er aus ber innern Stabt, 
Zuerſt ritt er noch einmal gegen feine Iete a ne aaa 
bie er auf dem Roßplatz antraf, fid tapfer zu wehren, und ſuchte alsdann 
den Ausweg zu gewinnen. De kn ke a m dab 
Kern ht’ mit Ha Si 5 * ea 

n ein mit en, u für 
Schritt Platz zu ſchaffen. Neh wurde, ald auchte, ſelber miße 


handelt. Eine ganye Stunde vergieng — bis 
an bad Ende ber äußern Stadt (bei ber großen Funlenburg) gelangt 
war. Rubig, in ſich gefchrt, ritt er in dem langfamen Menfhenfttom fort, 
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** vielmehr bon dem Schwall ber Flüchtigen. Zinbenau hält er 
vom Biesd, flellt Anführer welche die auf ber gangbaren Flache 
wirsen Maffen nach ch ihren Abtheilungen ordnen jollen, an, be: 
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— an die verbündeten Hertſcher zu 
peinlich; bie Wahl bie vor ihm lag, war: ent‘ 

zu flüchten, ober in Befangenichaft zu gerathen. 
wmöglid) ſey durch ſchne 


und Se abzutoenden. 
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ie Umftände geboten, und jeder Au: 


—— Die Badener, bie in der Stabt lagen, hatten ſchon vor eini⸗ 
fien herausgeſagt, fo daß jedermann es hören lonnte, fie würden 
mich Teiflen, ja mandper unter ihnen verlaufte ſchon am 17 fein 
Selbſt ein Theil ber Polen bejann ſich daß fie feine Franzofen 
feyen, —— dab ihr Gebieter eigentlich Friedrich Auguſt war. Dombrowsli 
— den Heerführer Umineh zu ihm, und ließ ihm erllären daß er und 
Aumiliche polnische Truppen bereit ſeyen jeden feiner Befehle aufs pünlt⸗ 
ker zu volliehen. Wenn fie auf einmal um Vorichriiten für ihr Ver 
halten ihren gürfen angiengen, ſo var bod Mar was bieß bebeutete; fie 
wollten am Schiffbruch Napoleons nit weiter theilnehmen, ſich von ihm 
rennen. Cie ſehten Friedrich Auguſt nur in Verlegenheii! „Er habe 
ihnen nod nie einen Befehl ertheilt” — lautete feine Antwort — „fe möchten 
auch jeht die von Napoleon — — vollziehen !” 


Der Aufjtand in Polen — die Emigration. 

* Die „Gazeta Narobowa* in Lemberg, die über die geheime Ge— 
ſchichte bes polnifchen Aufſtandes vorzüglich unterrichtet it, Tpricht fi in 
einer ihrer Iepten Nummern folgendermaßen über bie gegenwärtige 
Thätigleit der polniſchen Emigration aus: „Man mürbe in einen 
großen Irrtbum verfallen wenn man den Aufftand der Thätigfeit ber Emi⸗ 
gration zufchreiben wollte, Wenn einft die Beit gelommen feyn wird ben 
ganzen Verlauf ber Erhebung and Tageslidht zu ziehen, bann wird es ſich 
zeigen wie wenig die Bemühungen ber Emigration feit dem Jahr 1846 in 
der Nation Anflang gefunden haben, Wer die Erfcheinungen der Jahre 
1860 bis 1863 mit aufmerlſamem Blid verfolgte, wird bie Ueberzeugung 
gewonnen haben daß bie Bewegung nicht von außen gebracht wurde, fon- 
dern non innen heraus fid) entioidelte, und bah: T immer weitere Kreife er: 

griff. Der Impuls und bie exfte Seitung gieng von 800 polniſchen Stu⸗ 
dierenden der Kie wer Univerfität aus, und pflangte ſich dann erft nach 
Warſchau fort, Die — Mitglieder der fpäteren Nationalregierung 
gehörten dem Kreiſe ber Kiewer Studierenden an, wie Bobroweli, Wald 
ewsli sc. Dich auerlannte aud die Emigration, bie ſich willig der inlänbis 
ſchen Leitung unterwarf. Im Angeſicht des großen und gemeinfamen 
Werts hörten alle Partciungen und Zwiſtigleiten in berfelben auf, Seit ⸗ 
dem find acht Monate verfirichen. Und was für ein Bild bietet fie und 
heutzutage dar? Wit blutendem Herzen fehen wir von neuem tie alten 
Pürteiungen erſtehen, erbliden wir von neuem die alten Zwiſtigleiten und 
Intriguen. le Briefe die uns von Paris aus zulommen fiimmen darin 
überein, — —* bie Gartoryeli, Zamoyen thun, ift — un 
vpaſſend und verabſcheuun ! Alles was das polnifche Gomit &, Gas 
Iengotwsti, Januſztiewicz und Balesli, zu Stande bringt, ift tverth- und muß 
108. Anbeerfeits wird wieder jeder Gedaule verworfen ber aus dem Lage 
komunt deſſen Organ bie Freie Stümme,* „Polen“ (Brüffel) :c. ift. 
alten Schlagiverte Ariftofratie, Jefuitismus, Socialismus, Demagogie 
u. f. f, füallen von neuem an unfer Dir. Jeder Schritt der National: 
regierung wird vom beiden Lagern vereitelt. Jeder möchte Führer ſehn, 
gehorchen Feiner. Vor lauter Kritiſiren lommen fie zu keinen Thaten, 
das Sand von Blut und Thränen überfäwenmt wird, und bie 
Thaten unaufpörlich einander brängen, vergeubet bie dem Yuffifehen 


i 
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i befpannt iſt, und unfere Cavallerie auf 
böden reitet.” Wie Mlingt das adelig und fauber! Aber wie, 
verbaßten Demokraten ben „Nunkern” bas Fell in gleicher Wei 
Obren zögen? Dann gienge es wie in ber Gefchichte mit des Bauern K 
und bed Barons Hund. Am ivenigfien kann ber Regierung bamit 
ſehn, weil die politiſche Bildung bei und viel zu weit fortgeicritten iſt als 
baß ſelbſt die Bauern ſich durch Duadfi 
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muß warum jeiner Zeit bie 
Staata beamten nicht als Tönigliche 


factoren, weil es ohne Wahrbaftigfeit Fein Recht gibt. Sollte — 
abermals, was in ſicherer Ausficht ſteht, ohne orbnungsmäßiges Du 

bleiben, fo werben vielleicht Steuervertveigerungen, bie jept mır heran 
vorkommen, im ganzen Sand erfolgen. Gewiß, bie Regierung geht darüber 
nicht zu Grunde, wie aber fol es mit bem Sinn für Recht und Drbnung 
werden? Man unterfhäge ja micht die fittlihen Nachtheile anomaler 
Hirifchenzuftände: was ber Bollögeift an Geſundheit verliert, bad getvinnt 
der Staat nicht wieber burd) eine ftraffere Beamtenbisciplin. — Der Kron⸗ 
ſyndicus Dr. U. Daniela bat bie. „Reformacte bes beutjchen Bundes” mit 
Anmerkungen herausgegeben und ſtaatsrechtlich deren Unhaltbarleit zu er» 
bärten gefucht. Wie bie Sache fleht, bedarf e bei uns feiner teitern Bro« 
türen, Während im übrigen Deutſchland immer entſchiedener bie „preu« 
bilde Spide abgelehnt twird, Ichnt Preußen das Frankfurter Beiden? ab 
— eines bebingt das andere. — Bruno Bauer hat fi} burd feine Frei ⸗ 
maurer, Jeſuiten und Zlluminaten in ihrem gefdpichtlichen Zufammenbang” 
den ffreimaurerfeinben Hengfienberg, Edart und Daumer angefhlofien, 
aber mit befierem geihihtapbilofopbifchen Urtheil. Der Berfaffer will den 
Nachweis liefern daß bie Freimaurerei mit dem Streben nad föniglicher 
Souberänetät ihrer Bundesglieber, und nad einem foamopolitifchen Ideal, 
die hiftorifche Fortiegung des Jchuitenordend fep. Daran ifi etiva8 wahres, 
nämlich die Achnlichleit in der Organifation, der Unterſchied zwiſchen kirche 
lichen und weltlihen Sweden aber nimmt ber Parallele alle ung. — 
Die großen Erfolge bie man neuerdings in Uruguay — ber Banba Oriental 
ber Laplata · Staaten durch Schafzucht an Stelle der biäher üblichen Pferdes 
und Rindviehzucht erzielt bat, brachte einige Capitaliften auf ben Gedanken 
eine größere Landſirede, eiwa zu 1 Thlr. ben Morgen, dafelbft 

unb deutſche Schafereien einzurichten, Ein preußilcher —— 
mebrere Jahre dort fein Gewerbe trieb, befindet ſich zu dieſem 

und lonnte der Generalconſul Stun dem Unternehmen ehr Enge 


werden. 

: Wien, 17 Det. Ein bei Ihnen nicht unbelannter junger Com⸗ 
ponifl, Robert d. Horuftein, hat biefer a. bier bei feinem erften Schritt 
auf bie Bühne gleich rin Pröbchen von ben manderlei Chancen erhalten 
welche das Dichten für das Theater fo anziehend und fo aufreibenb * 
Seine Operette „Die Pagen von Verſailles“ lam im Carl Theater, wel 
ſich mehr und inchr aum eigentlidien Vaudevilletheater geftaltet, —5 

und zwar in jener trefflichen Beſetzung, forgfamen Scenirung unb 
glänzenden Ausftattung welche für das genannte Theater ſprüchwoͤrtlich 
getvorben if, unb auch die Gegner ber Richtung überhaupt oder einzelner 
Schritte in berfelben immer wieder — die Duverture wurde todt⸗ 


srl 





tin in ber Jatroduction zu einem jener 
jegt el eine zu verfenmenbe cenz an ein bes 
liebte Parabeftüf ber Artöt alles berdarb. Man überhörte daß bie 
Melodie felbft durchaus originell, vergaß was man früher bellatſcht hatte, 
dachte und lief davon, um an den nächſten Tagen mit einigem Erftaunen 
non verſchiedenen Kritilern, und barunter den anerlannteften, fi jagen zu 
Iafien daß dieſe Behanblung eines graziöien melodienreichen Erſtlingẽwerls 
allerminbeftens vorſchnell getorjen jey. Und das Publicum war nicht eigens 
ſinnig brei Wiederholungen des Singſpiels fanden jedesmal ein theil- 
nehmendered und wärmeres Auditorium, umd es gehört jetzt ſchon feine 


ee 
Eine Berlin ver „Emilia Galotti” mit Fräulein Walter als Drfina 
hat dem herrlichen Talent —* Schauſpielerin neue Freunde geworben, 
und * an. gegeigt in welcher Richtung ſich das Repertoire der: 
felben erweitern lä — wie fi) von felbft verfteht, denn vor 
Yäufig lönnen wir he nod als Heroine nicht entbehren. — Das heutige 
—— des nen Mannheimer hat Deputationen von allen Welt: 
eführt, Dänen, Polen, Ungarn u. ſJ. io. erſchienen in ihren 
ehe Senn unb Ormaten. Wenn es noch nicht erwähnt ift, 
—59 darauf hingedeutet werden daß dieſer Mann mittelbar viel dazu 
beigetragen hat bie Juden in Ungarn gegen bie Magyarifirung zu ſchützen, 
indem nad feinem Beifpiel in allen Gemeinden Ungarns ber Gottesdienſt 
an beutfcher Sprache eingeführt wurde. 
Prag, 15 Det. Als eine Manifeftation deutſchen Geiſtes in Böh⸗ 


men ift es zu betrachten daß zahlreiche Abgeorbnete des Landtags und er | 


nige Reicharäthe, die aus bem böfmilchen 
goählt wurben, fich entichloffen haben bie am 28 2. M. ftattfindende Her | 
formberjammlung in frankfurt zu beſchicken. In Folge einer hier unter 
den Abgeorbneten gepflogenen Den haben ſich nachſtehende geäw 
Sert die Imterefien Böhmens in der Reformverſammlung zu vertreten: 


in ben Reichstath ge ) 


} 


| 


bemfelben belannien ale. a Wahlen ben Si, 
—— De Gene m hen Ort a Bi mr pen 
De — —— 


ſervianiſchen Walles in illa Regroni —— ba fie den Bauten bed Gen 
tralbabnbofs im Wege flehen. — Die auch von der Arınonia gebrachte 

richt: der Papft habe ben Migr, Pila · Carocci nad Konftantinopel und Jeru⸗ 
ſalem geſandt um mit bem Sultan über einige höchſt wichtige Fragen zu 
verhandeln, iſt untichtig; befagter Prälat bereist ben Drient nur um bie 
heiligen Drte Baläftina’s zu befuchen. 

— LEivorno, 15 Da. Die Truppenfenbungen nach Neapel bauern 
fort. Am Bord des heute Vormittags von Genua eingetroffenen Roftboots, 
welches um Mittag feine Fahrt fortſetzte, befanden ſich mieberum 900 Mann. 
Nach allen Berichten die man jo aus Reapel wie aus Sieilien erhält, find 
die dortigen Zuflänbe troftlos, und während bie offisiöfen Blätter ‚melben 
daß bie Briganten fih in Maſſe ftellen, und daß General Pallavicino, ver 
ſich feinen Generalsrang und, bis heute, feine einzigen Lorberren bei Aſpro⸗ 
monte geholt bat, der Bande Garufo bald den Reft gegeben haben wirb, ift 
es jelbft vor den Thoren ber Hauptftabt nicht ficher. Das Minifterium, 
ober, wenn man dieß borziebt, bie minifterielle Prefle, möchte dem General 
Samarmora bie Schuld aufbürben. Die „Stampa,“ das Drgan bes Hrn. 
Minghetti, Hapte obne weiteres ben Eroberer Genua’s und Helben der 
Keim des Mangels an Energie ober an Gewanbtheit an, weil er mit ber 
ben Süben ber Halbinjel erbrüdenden Militärmadt, deren Zahl heute die 
bes gefammten Heers König Ferdinands erreicht, wenn nicht überfteigt, 
unb mit Hülfe einer @efeßgebung welde vier Fünftel bes Landes auferhalb 
der ordentlichen Geſetze ftellt, es dennoch nicht dahin zu bringen vermag 
bie nothbürftigfte Ruhe und Orbnung berzuftellen. Der Ariegöminijter 
mußte in eigener Perſon nad) Reapel reifen, um ben ergürnten General zu 
beivegen fein Geſuch um Abberufung von dem undantbaren Voten zurüdı 
| zunehmen; bie minifteriellen Blätter jtellten bas Factum bes Abberafunge; 
| geluches in Abrede, aber fiefönnen es doch nicht ungefchehen machen. Gienge 
Lamarmora, iven hätte man binzufenben, nachdem, von Garibalbi und 
feinen Zieutenants an, alles in Neapel verbraucht werben ift: Farini, ber 


Profefior Being, Dr. Schmeplal, Klier, Hufder, Gſchier, K. v. Weiden ſich dort ben Keim zum Wahnſinn geholt, Nigra, ber Orpheus am Zuilerien: 


— ‚und Dr. 9. Man findet barunter Ramen einiger 
ber bebeutenditen Induſtriellen — und es wäre wünſchenẽ werth 


| 


ienn von biefer Eeite eine noch Iebhaftere Betpiligung 1 ftattfänbe, da ed | 
auch commercielle 


Fragen feyn werben bie bei biefer 

Sprache gelangen, und bie, wenn wir nur eine berfelben erwähnen, bie 
Egg „für bie commerciellen Interefjen Böhmens von großer | 
Wichtigkeit fehn werben. — Eine Zluftration zu dem Spruch: „Kathor 
ee als ber Bapft” lieferte unfer neugewählter Rıctor Magnificus Dr, 
Derfelbe fträubte ſich mit aller Kraft dagegen daß das Stubenten 
—*. im Clementinum aufgeſtellt werde. Indeſſen erwirlie Profeſſor 
Loſchner in einer mündlichen Unterredung mit dem Cardinal Schwarzen⸗ 
berg die Bewilligung zur Aufſtellung des Monuments, beftellte ſogleich 
Maurer und ließ bie Vorarbeiten ausführen. _Dr. Löwe ſieht dieß, will 
bie Maurer zur Arbeitseinftellung zwingen, erhält aber von diefen ben 
groblörnigen Beſcheid: nur der Meifter Lönne ihnen einen folchen Befehl 
ertbeilen, läuft daher zum Gonfiftortum um die Siftirung herbeizuführen, 
erhält aber bort ben Beſcheid daß deſſen Einwilligung zu ber Aufftellung 
erfolgt jey. Umd fo flieht der alte Student auf feinem freilich etwas „ver 
* Poſten“ in dem Kloſterhof des erzbifchöflihen Alumnats, (Wie 
a B.) 





ten, 

r * Mom, im Okt. Wie früher bereits gemeldet, hat der Papft dem In⸗ 
genieur Bonzi den Yuftrag gegeben —— en anzuftellen wie bie Städte 
Sat und Gifleına am beflen mit Trinfwafler verjehen werden könnten. 
Gxfieres, das alte Natrium und Heimath des Fabricius, liegt auf einem 
Hügel, und befigt noch bie Ruinen eines rue her Aquäbuets. Denfelben 
gedentt Prof. Ponzi zu reftauriren und durch ihn das Wafler eines audge 
Quella bei der Einfiebelei von ©. Aniello nad; der Stabt zu 
Gifterna Bingegen müßte aus bem Palaft Zancelotii in Delletri 


‚aber aus bem 24 Kilometer entfernten Garpineto Waſſer zugeleitet.erhalten, 
Die betreffenden Plane liegen jet einer Gommiffton zur Begutachtung vor. 
— Die Husgrabungen welche ber Papſt am Belabrum Abhang bes Palatin 


faltet hat, jörderten hinter der Kirche Sta. Anaftafia wieder eine An⸗ 
em Graphitinichriften zu Tage, aus welchen hervorgeht daß auf ber Stelle 
woähnter Rische einft das Päbagogium ber kaiferluhen Pagen ſtand. Go 
— man auf einer Wand die Inſchrift: Coriuthus exit de Paedagogio. 
— ſchon 
mehr audjubreiten begann, und 


Verfammlung zur | 


‚ Ebler v. Start, Ba Dogauer, Hamann, Ziegler, hof, Gialbini, der moberne Demetrius Poliorcetes, ber es jedoch Leichter 


hatte als der alte, ver Prinz von Garignan und — ber König jelbft! Will 
manjed mit ber Energie und Gewandtheit Binelli'3 ober Fumels verſuchen? 
— Die Hreibafenfrage beichäftigt hier jeher bie Gemüther, Der Schleich⸗ 
banbel ſoll in ben leten Zeiten eine früher nicht geahnte Thätigleit ent- 


' twidelt haben; möglichertweife aber wird befien Zunahme von benen über 


trieben weldje die beträchtliche Abnahme des Handeläverkehrs, namentlich) 


| ber Jmportation, für eine böswillige Erfindung erflären, und den Ausfall 
| der Gontrebande in die Schube ſchieben. Man braucht fi) jedoch nur beim 


fih aud Diener des Palaftes bereits zu . 


biefigen Hanbelöftand zu erfunbigen um fi) von ber erwähnten Abnahme 


‚ zu überzeugen. Die beutiche Habrication wird davon auch in nicht geringem 


Maß betroffen. — Die Maremmenbahn ift auf der Strede von Bier bis 
Follonica beinahe vollendet, und ihre Eröffnung kann nicht lange mehr auf 
ſich warten laſſen. 


Japan. 

Jeddo, 14 YHuguf Der Teilun ift von Dialta nad Jeddo 
zurlidgelehrt. Die Minifter welche ihn begleiteten hatten einen der Gou- 
betneure von Kanagawa auf einem Dampfer vorausgeſchickt, um bie Ber: 
bündeten zu bitten bie des Teilun nit mit den Schiffen der ben 
Europäern feinblic g en Daimiod zu verwechſeln. Die —— 
Schiffe hielten fi) auch ganz ruhig, als bie vier japaneſiſchen Fahrzeuge, an 
deren Bord ſich ber Teilun mit jeinen Miniſtern befand, auf der Pibebe bon 
Kanagawa vorüberlamen. — Wie bie japanefiichen Beamten erzählen, 
wäre eö dem Teilun nur in Folge eined von einigen feiner Getreuen ver- 
anftalteten Handſtreichs gelungen von bem Hof bes Milado wieder Iosu: 
kommen. Sie hätten plöglid in der Nacht bei Fadelſchein ihre betvaffnete 
Streitmadt entfaltet, und ber geitliche Oberberr, der ein Blutvergiehen in 
der heil. Stabt Sioto zu vermeiden gewünſcht, hätte fish dadurch beflimmen 
lafien dem gleichzeitig außgebrüdten Wunſch des Teifun, fofort nad Jedbo 
BEN ern Die Dampfigiffe desjelben hatten geheigt, und 
man legte ihrer Ab kein Hin im ben Weg. Nur follen ſeitdem ber 
Anorbner biefer Flucht, ber Minifter atvara, ſowie zwei Gouverneure 
des Auswartigen, worunter ber in * Zeit vielgenannte Talemato, als 
verdãchtig feftgenommen worden jeyn. Dieſe —*— wãre im Folge 
von Conferenzen angeorbnet worden in denen bie genannten Miniſter 
allzu freimüthig über bie Gefahren fih audgebrüd: hätten fi) mit ben 
auswärtigen Mädten in offenen Kampf —— Der Teilun 
würde nun in Jeddo feine Räthe um ſich verſ um eine neue 
Politit anzunehmen, zu dem Ziord die Berträge zum Bollzugzu bringen, und 


x 
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herbeizuführen, 
hätte, Das 


troms, twelder auch hier zu den Füßen biefes Ehrentempels 
und f&ön vorüberflicht, der Taiferliche Gruß und Ruf zu Ew. Majeftät 
- — vergnügt und noch lange — lange Jahre lebe der 
edle deutliche Fürſt König Ludwig ber Bayer!“ 
= Münden, % Det. Se. Maj. der König Ludwig tft geftern 
von Kelheim zurücgelehrt, und am Bahnhof bon einer Deputation 
Magiſtrats empfangen und beglüdtwünfct worden; daß Se. Majrfät ben 
Tag der Bollendung und ber Eröffnung der Befreiungshalle jo 
Kriegäminifter Generalmajor Luh, welcher, was 


Feſtmahi beiwohnte, und hierbei einen Toaft auf die Beteranen, „die wür. 


‚ Seit zu Zeit hörte man Böllerfchliffe, welche bie Feuer begrüßten. 


digen Repräfentanten einer glorreichen Zeit," ausbrachte, hat dem Comite 


zugeftellt. Bur 
g bülfebebürftiger Veteranen 


—— Gulden zut ilung an arme 


ung eine 


grünb: Fonds zur Unterftügun 
find dem Comit& von einer nicht mäber begeichneten Seite 300 fl. zugegangen. 


Die Gefetblätter Nr. 8 und 4 enthalten die Geſetze in Betreff einiger Ber 
hen Wechfelordnung und in Betreff der Ausdehnung 
des Eiſenbahnnetzes. 


X Kaſſel, 19 Det. Die geflrige Feier des 18 Detober var große 


artig. Die ganze Stabt war in nie geſehener Weiſe überreich mit Laub, 


beutfihen, Heifichen und lädtifcen Fahnen gefämädt. Ale öffentlichen 


Gebäude trugen die heffiſche Fahne. Am Feſtzug nahmen alle Schulen, 
die Geſangvereine, Räbtifchen Behörben, Landſtände, Hof: und Gtaats- 
Diener, eiwa 300 Veteranen, bie Schügen, Turner, 32 Bünfte mit reichen 
und geſchmackvollen Emblemen und zei Militärmufilchöre Theil, Auf dem 

tar, vor der Eiche bei welcher in ber weſtfäliſchen Zeit Dberft 


erich und Genoffen erfcjoffen vueden ein Altar errichtet. Drei Seiten 
bes benfelben umgebenden großen viereas bildete fämmtliches hier liegende 


Militär, bie vierte nahm ber Feſtzug ein. Dem Altar gegenüber nahm ber 

eft, deſſen Gemahlin und bie Pringen Friedrich und Georg von Heffen 
Philippsthal unter einem erhöhten Baldachin Play, daneben bie Minifter 
und bie Lanbflände. Generalfuperintendent Martin hielt, nachdem bie 
Kambours zur Stiche geſchlagen und ein Choral gefungen war, bie Feft 
rede. Es folgten patriotifche Befänge, tworauf Pfarrer Fallenhaincr eine 
Rede zur Grunbfleinlegung des Dentmals für die Martyrer Hielt. Die 
—— geſchah durch ben Kurfürften, und zum Schluß defilirte 
das Militär und ber Feſtzug vor ben fürftlihen Perfonen und ben Land: 
Abends warb ben Veteranen feitens des Staats ein 


unb auf mehreren Höhen ber Umgegenb wurden große Feuer an: 
z @eipzig, 19 Det. 


— Riese) Der Feftzug (gebildet aus fol 
genden Abtheilungen: bie Zurnierein, Schulen 
unb Gymnafien, die Veteranen der Leipziger Vollerſchlacht, von weißgellei⸗ 
deren Jungfrauen geführt, ber Schügenbund, das Leipziger Feflr 
comite, die Vertreter ber deutſchen Stäbte nach dem Alphabet ber , 

i e auswärtiger Univerfitä: 
ten, bie Zandgemeinden des Schla 


Ränben. 
gegeben, 


8, bie Leipziger Gorporationen 
und Vereine, die Turnvereine bed Leipziger Schlachtfeldes) iſt jo eben, vom 


— — — — — — 


ſchönſſen Better begünftigt, auf ber i öbe angelommen, unb 
— 9 e Gelbe rn „Der 19 Deto 
ber,“ von Härtel, an. Diefem wirb ein allgemeiner 


toßartigften 

TI Bom Siebengebirge, 19 Oct. Wahrbaft prachtvoll war in 
biefem ſchönen Theil des Rheinlandes die geſtrige Feier des Leipziger 
Sieges und lange werde ich des überältigenben Ei 
ich einpfand als ich in einem Kahn um die Zeit des 
dunlels ben Rhein hinunterglitt. Naum war bad mächtige 
man auf bem Raiferöberge bei Ling angezündet hatte, durch eine Biegung 
des Stroms dem Auge entrüdt, fo ſtrahlten mächtige Feuer von ben Höhen 
des Siebengebirgee, namentlich von bem fo romantiſch gelegenen Dradens 
fels, aber auch von andern rbeinifchen Höhen, auf bem Spiegel bes bei 
milbem, faft lauem Herbfiivetter ganz ruhig dahin gleitenben —— Von 

inen 
prachtvollen Cindruck machte es aber, vom Rhein aus geſchen, ale ſich ein 
riefiger Fadelzug von dem Gipfel des etwa 1000 Fuß hoben Dradenfels 
nach bem Rhein zu bewegle. Die Fjadelträger (meiftens Turner aus den 
umliegenden Stäbten, Röln, Bonn, Siegburg, Koblenz u. ſ. w.) warfen bie 
Vechfadeln am Rhein auf einen Haufen, und beftiegen das Feſtdampfſchiff 
nad Bonn. Auf dem Weg leuchteten die Freudenfeuer auf beiden Ufern 
des Rheind ; in Bonn war die Nheinfeite mit ſchwary roth golbenen Fahnen 
geſchmüdt und ſchön beleuchtet. Kurz, das Ganze hatte, wie alle rheiniſchen 
Feſte, etiwas beraufchendes; bie Scenerie des herrlichen Stroms mit dem 
Siebengebirge hat immer ihre Wirkung. In echt deutfcher Gefinnung hat 
ber Rhein überall bie Erinnerung an die Befreiung von der 
ſchaft begangen ; fo z. B. gab man geftern in Düflelborf den Veteranen ein 
wahrhaft rührendes Feft, und in Köln verfammelten fid) über 3000 Bür- 
ger im großen Bürgenichfaal, um, wie fie im einem Telegramm nach Beipyig 
fagen: „Den großen Sieg zu feiern durch melden ber Rhein wieber Deutfd 
lands Strom wurde.“ Durch biefed alles ift die Gefinnung bes Rhein 
landes beutlich genug ausgefprodhen, und wenn viele rheiniſche Städte (wie 
bieh ja auch mit ben bayeriſchen ber Fall iſt) geftern in Leipzig undertreien 
waren, fo bat bie befondere Gründe, bie befannt genug find. 

o Sanuover. Das vor ein paar Jahren hier gegründete Welfen 
Mufeum bat fich im ſtillen auf eine erfreuliche Art enttoidelt. Die Tenbenz 
desfelben ift allerbings eine beſchränlte, inſoweit nur Altertfümer bes 
welfiſchen Fürftenhaufes und bey von biefem vegierten Länder gefammelt 
werben, indeſſen auch innerhalb biefer Beſchränlung ift es gelungen ein 
ſchon jet für Hannover ganz erhebliches Material zufammenzubringen. 
Einzelne Abtheilungen find jelbft jehr reichhaltig, wie z. B. bie lirchlichen 
Alterthümer, wo freilich die bereits vorhandene Sammlung von Reliquia⸗ 
rien und kirchlichen Gefäßen eine tüdtige Grundlage gleich im Anfang 
pegeben hat. Diefe Abtheilung ſcheint auch von ber Verwaltung bes 
Mufeums mit Vorliebe gepflegt zu werben; es find ſeht intereffante Schnig- 
werke, barunter die berühmte goldene Tafel aus Lüneburg, mehrere Flügel 
altäre, Reliefs und Statuen bamit vereinigt, bie bei fortwwährender Ver · 

Kunftentwielung 


unſeres Landes gewähren ſchen daß das Unternehmen 
fich in gleicher Weife tvie bicher fortbilden und im Sande felbt, das an 
ähnlichen Inftituten ſehr dürftig ift, eine nachhaltige Unterftügung finden 
möge. — Auch ber biftorifche Berein für Nieberfachien fährt fort auf eine 
ſeht ausdauernde Weiſe bie heimifche Geſchichte zu pflegen. Der Yu 
besfelben, welchet hier feinen Sig hat, hat jüngft eine Preisaufgabe R 
„bie Pflanzenwelt Riederfachiens in ihren Beziehumgen zur unb 
dem Aberglauben ver Vorfahren” Der Termin der Einlieferung der 
Preisarbeiten ift bis zum 31 Mär; 1865 feftgefegt, 


— 
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Elbing, 16 Det. Dem „R, Elb. Anz“ if eine dritte Verwar g um bie Feſiſtellung einer Uebereinſtimmung gegenüber ber preußifchen Ab ⸗ 

u ag u rn Re — lehnungsnote. dee nãhere Mittheilung behalte ich mir vor. 
* a Borirag in ve — — — 19 Det. Wieder einer ber im neuerer Zeit fo 

gehalten haben fol. In biefem Meferat werben bie won —— **— Halb 11 U fand in Der Robke 
u — 5 wie verſt Ye * bei — fie Web 
— vom 1 6.3. 3. ale 19 Sen Ahr Vs it ie em eeplofion ſtatt, durch welche 85 Menſchen ihr 
Danzig, din 12 Oct. 1863. Der Regierungepraſiteni + Paris, 19 Det. — — geweſen 

Solingen, 16 Det. Die Vorgänge in ber Eihkherbuis bei ber zu ſehn. Der Raifer wohnte dem Muffteigen bes NRadar ſchen Ballonz bei, 


Anweſenheit Zafjalle's machen noch immer von ſich reben. Der Bürger 
— N und zwar eins 
mal genen Laſſalle, weil er, troß Aufforderung, bie Berfammlung nicht 
geſchlofſen de dann wi = Hugo Hillmann und andere Mit ice bei 
—*— F her such weil biefe ohne nn 
in enen Zügen mit Fahnen hieroris — 
Hat dr Düegemeifi jofort confie citt, und ift biefe 88 jetzt noch 
reclamirt worden), und zum dritten gegen —— * a u * 
Meſſern gegriffen haben, und von denen eins ſchon ——— 
—— 17 Det. Ein Extrablatt ber te 8 enthält 
en 


„Dem unterzeichneten Comits ift heut Übenb eine Berfügung ber wehlläb- 
Then Boligeloertaltung agegangen. mach welcher dasſelbe bafür ee ge · 

madt wird daß bei dem — feine deutſche Fahue rn m werben ſolle. 
p much —— ‚alanbt bas —— en zu Minen. Das 
Fenfichteiten von Üffentlicpent 
ttiche Auhäger s und „bie für dem Abend im Theater 
“ fomeit beibes non ibm "auegeht, aufzugeben, ohne hie · 
Eorporationen der A eigener Feſtlichleiten 

xt, 16 Oct, 1868, 


Jeeps der ſadtiſchen Behörden 
nfaomegeirtene BeRcomit $ jr Bier det 18 Dei % 

Magdeburg, 17 Det. Wie —— Zig. ſchreibt, ſand heut 
unter dem Vorſitz des ag v. Wihleben vor dem Disciplinar- 
gain Verhandlung gegen Dr. Bertbold aus 

flatt, _ Derfelbe Ber —— eines in einem altmärkiichen Blatt 
Prebvergehens zu einer Geldſtrafe von 10 Thlen. verurtbeilt, 

und befivegen und wegen feines jonftigen „agitatorijhen Verhaltens“ zur 
Dieciplinatunterfuchung gezogen, bie bamit endete baf derjelbe ſeines 


Pen 
Theils feines Gehalts auf ein Jahr bewilligt wurde. (Der Verurtheilte 
beabfihtigt an den Disciplinarhof zu appelliren. Für ten Fall einer Auf 
xechterhaltung bes Urtheils ftellt bie M. 8. eine Eniſchädigung durch den 


Nationalfondvs in Ausficht.) 

In diplomatifchen Kreifen erzählt man ſich: 
die auf bie polniſche Frage bezüglichen Unterrebungen bes Rechberg 
mit bem franzöfifchen unb bem englifchen Botfchafter hätten in ben jüngften 
Tagen die für dieſe Diplomaten eigenthümlich überrafpende Wendung 
genommen baf ber Minifter in ber Lage geweſen fey eine mit bem Gepräge 
volfter Authenticität verfehene Mittheilung über bie factifche Beendigung 
des Rampfes im Königreich Polen zu machen. In ber That Laufen feit 
einigen Tagen alle bier eingehenden Berichte — ich meine natürlich nicht bie 
von —* Parteiftandpunften aus verfaßten Zeitungẽ berichte — darauf hinaus 
daß ein irgend erheblicher BWiberftand gegen bie ruſſiſchen Truppen nicht 
mehr geleiftet werbe, daß im eigentlichen Gongrefpolen kaum mehr 


erflärt und von *32 
anerlannt worden iſt, aber immerhin wird ein thatſächliches Niederlegen 
der Waffen ſeitens der Polen, falls es vom ruſſiſchen Cabinet conftatirt 

ben faft zielloß gewordenen Verhandlungen wieder eine 
beftimmte Richtung verleihen, insbeſondere bie von Deſterreich aufgeftellte 
ſechs Bunkte wieder zur Geltung * 


* 
J 
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& 
Fr 
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De fehle Ah teilen m einer ganz Saba We 
zuht, wird durch bie folgenbe Thatſache Abend 
Fidh Graf Rechberg, in befien Begleitun —— — — 


Nürnberg, mo ⸗ ft der Miniſter berj 
befindet, nach 8 —— un enigen 


deuiſchen Fürften ftattfindet welche das Collectivſchreiben 
Berlin unterzeichnet haben. Die größern Staaten, und namentlich bie 


mung ber Reform: 
acte ift mit Eicherbeit zu erwarten. Es handelt ſich dlich um 
eine Berathung über die Durdführung ber Reformacte, und zunädft wohl 


—6 auch bie beiden. 


Heute veröffentlicht der Dioniteur die neuefle Vefehung der Minifierbant, 
welche ſtreng wieder auf bas Inftitut ber Sprediminiflex reducirt iſt. Unter 
dieſen Regierung&commmiffären gibt es nur zwei Minifter ohne Portefeuille 
welde Sit im Minifterrath haben, Das allgemeine Verlangen nad) einer 
Berfaffungsreform in dem Sinn daß jeder Minifier ſich in den Kammern 
jelbft zu vertreten hat, ohne daß daraus eine ſolidariſche Veraniwortlichleit 
bes Cefammtminiftertums entipringt, fand hoben Drts fein Gchör. Es 
werben daher auch leine Veränderungen unter, ben Miniſtern mit Porto 
feullle eintreten. Es gilt dieß ſowohl bon Hrn. Drouyn de Lhuys als von 
Hrn. Foul, , Die polnifche Diplomatie, welde hier allerdings befteht, ver: 
barrt auf ihrer Behauptung: Graf Auffel habe die Bekannte Nullitäts 
erflärung nad) St, Peteröburg expedirt. Im auswärtigen Amte will man 
nichts bavon wiſſen, fondern man wartet aus Wien eine zwiſchen Defter 
reich und England zu vereinbarende ErMlärung ab, um ihr bie frangöfifche 
Signatur beizufügen, vorausgeſetzt daß fie nicht unter dem bleibt was 
Frankreich fich ſelbſt ſchuldig zu fen meint. Die Zuverſicht der polnifchen 
Behauptung beruht wohl auf ber großen Wahrfcheinlichfeit daß bie Vereins 
barung in Wien etwas, und zwar nächſtens, zu Tage fördert. EB wäre 
Damit bauptfählich auch ein Stoff für die franzöfifde Throurebe geliefert, 
deren Berfaffer bie arge Verlegenheit ſcheut mit Iveren Händen im Thron 
ſaal erfheinen zu mäfjen. Doch bleibt man auch auf das Gegentheil bier 
volllommen vorbereitet. Den verſchiedenen Börfen mag das Äviſo bienen 
daß die biefige 3 Finam fehr geneigt ift die Hauffe ber Thronrede zu es⸗ 
compfisen. Sie bebarf einer ſolchen Aufsefierung fo dringend und all« 
gemein, daß fie den Kaifer für unfähig hält ihr einen. Strich durch 
die Redmung zu machen. Und bod ſind es bie Baiſſiers welchen 
ber Kaiſer am häufigften in bie Hände gearbeitet hat, was fie freilich mit Uns 
gnade und Verfolgung bezahlen. In den höheren Kreiſen des mit Kaho ⸗ 
licismus angebauchten Bolonismus wächst wieder das Bertrauen in Deflerr 
reichs Entſchloſſenheit. Da fie dem deutfchen Bunde den Durchmarſch fran⸗ 
aöfifcher Truppen nicht zugumuthen wagen, tollen fie um die halb und 

balb ſchon im ftillen vorbereiteten franzbſiſchen Militärtrandporte über 
KR auf ben öſterreichiſchen Bahnen direct nach Polen wiſſen. Es if 
biefe Stimmung gar nicht umzubringen. Auch die Imperialdemolratie 
vermag ed nicht alles Vertrauen in Defterreich aufzugeben, ſo wie das Ruſ⸗ 
ſenthum aus feinem Mißtrauen in bſterreichiſche Staatömänner nicht her⸗ 
ausjulommen vermag. 


Warſchau, 18 Det, früß. Der gefirige „Diiennit“ enthalt fol: 

genbe Belannimadung des Warſchauer Dberpolizeimeijtere : * 
ige Tiuwoh auf Grund früherer Erkası er- u 

* See aber ——— außer ben Cwiſbeamten m. Dienf 

unb verabjdnebeten ieren, besen ber gemöhnlide Uniformfäßel belaſſen iſt, 

ſolche zu befiten erlaubt y jo wird auf Höheren Beirhl hiermit belanut gemacht 


daß alle diejenigen 

—* 5** erg gegen kung einliefern milſſen, ebeufo die in ihren Händen 

fid) befinbenben —— Zuiwiderhaubeinbe unterliegen Der zrhten Srrapie 
nad Streuge der Kricgegeſche. 

&3 find hier mehrere ruffiige Beamte angelommen um hicfige Poftn 
zu bejegen. Von höheren Beamten nenne ich Sinichm, welcher den Sihum⸗ 
gen in der hieſigen Gubernialtegierung regelmäßig beiwohnt um in bie 
Geigäfte eingetveiht zu werden. Für bas Zollweſen ift cin böherer Beamter 
Namens Tifenhaufen hier angelommen, der ben Auftrag hat bie 
Bolllammern in birecte Beziehung zu Et. Peteräburg zu fiellen, und 
au entfernen was an eine autonomiſche Verwaltung der polnischen Zölle 
erinnern fönnte, Auch werten bie zum 1 an, ſämmuliche polniſche Beamte 
biefes Verwaltungs weigs entfernt und durch Ruſſen erſeht feyn. — Im 
geftrigen „Dyiennil Porofzechny“ ift bie Anzeige zu leſen daß morgen früh 
um 10 Uhr auf dem Blacis der Citadelle zwei Erecutionen durch Erhenlung 

werden. Der eine ber zu Erhaͤngenden heißt Stanislam 
ige, ber anbere Stanislaw —— — ein Beamter auf dem hieſigen 
Poſtamt. (N. 3.) 
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Verdienfte ſich bejonbere um bie Militär 


Todes: Anzeige. Heste Radts 10 Ur emfäirumere muhig nad Hayek Leibe im 77, Bent meine Gig geliebte Mutter, bie 


hodhgeborene Fr 


Gräfin Julie von Yenburg-Pbilippseich, 


geborene F — Normann, * 
— > rg u um er Teilnahme allen Berwandten und —E der Dah ingeſchiedenen an. 
Georg Graf v. Yfenburg: Pbhilippseich, igl. Hauptmann a. D., 
im Ramen ber ganzen Familie, 





m Nr, 212 der „Mittelrh. Big." (vom 10 Sept. b. 3.) hat ein Wetikel Ein, gehmden im weldem bie Fraukſurter Peſtiettung“ befchulbigt wirb eine 
Ansprache des Kaliere von Defterreih bei Belrgenbeit feiner Küdkehr won dem ai Fürftenconfesengen durch Zufag der Portıld „auch* * tenbeitidfer 


Weiſe verändert zu haben. 

Auf erhobene Seſchwerde ber Mebactiom bes angegri 
einggegenen Erkunbigungen fir völlig unbegeiiutet 
ihr geleiteten Fiftituts meine — in vollem Maß auszjuprehen mich veranlaft finte, 

BWiesbaben, bem 15 October 1863, 


Allgemeine Derforgungs -Anftalt im Grofherzögthum Baden. 

——— ekanntmachung 

Schr 1068 wm du —— * pn —— Sn at daf die Ausyablaug der Renten fllr das 
Die Henten unb Dieibenden betragen fitc je eime hole CEinlage nen 200 fl.: 





























































































fl. 
1, 1414 1.26 
2, ı2sglı2'salızlıslasiag | 37 
— 2012185915/277 15127424 22 2 63/45 7 99 33 | 157 42] + 
Dividende st 1 9 513 Asst aaa — | — II — 
4 1 si Yaıjla 11a sılaa] 1 || 20/32 | 10,28 201 aolavı 
. 11 Sl1ölıslıalınlıalaı as 3 s2laslon || 
6. 44 — 1813 1sjı 35:15 || 41/25] 16/40]210/41) 
7. 30 8378142414 34 22 36 || 2629 || 2020| 8858F107 46] + I— 
8. * 25 Kerse ld 26177 554 TAT LAHIB: 
Divivenbe —581— Bar 2last ol —— | Ink —I I N] 
9. 18 21 8) 2] 8] 211 alı#57 ]) a8'au | asian] anlaal 60) Til 
10. sa 75T 7137 — 29 || 18) 2) 18) 2) 20187) ui 
235: 1 so 7185 alla a2/a2l al 
12. 1876 sl Tr] Taılıu 59111133 || 11lasl 18145 1854| 18754 Galsı 
13. 6 Ta Narrıtlorte22) 122) 17158, 21l12) 32l10yr28l4 
Dieibenkell— — || — — Blssk 5 ag alasy 1) — a6 — |— 
1. 7 2] 7) 8 3 58 7] 5] Tinalıaiaı || 16148 | ı8jsı, ı8laıl) 30'371 + | 
18. — 1) 230) 7 69 71 00 7] ef TI alın'az | uılar | 151487 16116) 29.40) Sal 
16. T—I Ti14 ; dl 2 6) 7) 810 37 || 11/19 | ı2l24 || 14/54.) 46'25|| a6lat 
17. 2) ı0 7] 2 T 5 8] 55 7) Alıo 28 | 10120 4 1340, 14lıR, 18257 2842 
Divideüꝛ — 111 | 15355 11235 — 53 —| 8 —- 
18, ae lis nad 151331 19/404 18 
19. ae alansı sel a2lı5 2258] 2]. 
20. 1a za d— 7--|ı2lon | in] all aal all 17408 ı7lı 
31. 18T 1 il Tl Tl 88) 1152| 1ılsa 14,10 36147] 
22. 189,1 7 —|| 7] — 1— F ie A —f 7j—)) 3] 21] Sjsall 10/12) 18lı3 
ı J 





J J 

Wir laden die zum Bezug Berechtigten hiermit ein ihre Meinten don genannten Tag an emitmeder 

bier ben uuſerer Hauptcaffe oder auswärts ei unferen Geichäftsfretmbeir ımler Vorlage ver Menteniderze, 

nd —— bie Zahlung vorgemerlt werden mußß, zu erheden, md jmar im Perfom ober burd ſchriftlic 
üchtigte. 


Die Wummern ber Reutenfheine anf melde volle und theifweiie Renten für 1863 bezahle werben, | 
db in eimem genrudten Berzeihniß zulammengeelt, unb jeres Mitglieb ſaun jewohl hier anf unleren 
seat old auswärts bei ven Cefhäefrenmden daboir Etu ſicht mehmen, 

Wer geneigt iſt bee im Bildung begriffenen 2Nen Jahredgeſellſchaft, melde Here 449 Einlagen har, 

beizutreten, wolle fi dahier auf unserem Bureau oder anstwärtg bei nnierert Geſãſteft eunden meubeı. 
Karterabe, den 24 September 1865, 


Berwaltungsratb. 


— —— —— a — ausbezahlt und Beitritis · Etliätung — fowie lede Aus· 
[7619] 3. 6. Hang, Bädergafle, A. 341. 


Dlatten erfläre ich hierdurch daß ich bie Mufnahme biefer unbezriinbeien Beſchuld igung, bie ih nach 
tem muß, nicht nur aufrichtig Bebaitre, ſondern and ber Ehrenbaftigkeit ber gedachten Redackron und bed von 


17648) 


Dr. C. Beder, Redacttur ber „Mittelrbeisifchen Zeitung. * 


17594] I tem Ouh$anblungen von KR. Rolle 
maun in Augoburg; W. Neff in Stutt- 
gart; Fleifhmann in Münden; Amber⸗ 
ger in Balel; Gerold’# Sohn in Wien 
um iu allen Buhyeablangen it zu haben: 
Eine fir junge Manget empfehlungsmerthe Eärift: 

FI” leber ben Umgang mit bem 


weibliden Geſchlecht. 


Ein Raihgeber für junge Männer die ſich bie 
Keigung bes weiblichen Geſchlechts mie mie 
erwerben, fondern auch erhalten wollen. 
Aus den Papieren einen MWelterfahrenen. 
Bon U. Eberharbt. 

4. derb. Aufl. Preis WM Sgr. oder 1 12 Er, 

Dit Borſchriften zu einem Mugen Benehmen 
beim Umgange wit vem weiblichen Geſchlecht And 
im diekem gebaltwollen Buch auf fchr unipredhende 
Merle in II Meichertten Dargefefit, 


Dee für febermaun empfehlumgewertie Sprit: 


Die Kunft 
ein vorzügliches Gedädhtnik 


u erlangen, 
auf Wahrheit, Erfahrung uns Bernunft 
begründet, Anm Welten aller Stände unn aller 
Tebenbalter herausgegeben 
mu Dr. @ Sartenbad. 
Achte verbefferie Auflage. Preie 10 Sur. 
ober 36 Er, 

Zanfeube von Menfhen haben burch ben Gebrauch 
dieſes Suchte ein geihärftes Gedechtnig erbalten. 
In karzer Seit wurden davon ber 10,000 Eyem- 
plare abgejept. 


Die hochw. kathol. Geiflichkeit 
erlaube ich mic auf meinen bemmächft ericheinenben N 
Katalog 2: Kathol. Theologie, mit 

Anhang Manuscripte, Marienliteratur, , 
Jesuitica u. Häresie 5 
otfmerkfam zu machen, i 
Derſelde wird auf Berlangen gratie, unb bei’ 
Aufentung von 6 Sremer» eb, 2 Ggr.-Preimarten ' 
franco —— (ao, - 
wig Mofenthal, = 

Bug und Autiguatistehandlig in Fellheim 
(Baptın). : 
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5 
[362] Im Unierjeichnetet if erſchienen und burd ale Buchhandlungen zu beziehen: 


Schillers . Gedichte. 


Zubiläums- Pradhtansgabe, 
Mit 16 großen und 27 Heinen, bem T eingefügten Photographie nad) ungen von Bödlen, Kirchner, Karl Piloty, 
Ferbinanb Biloty, Ramberg, Schwind und andern. Ferner mit einer Titel-Photographie nach einem Basrelief von Scheffauer 
zahlreichen Anfangs» und Schluß⸗Vignetten in —— gegeichnet von Julius Schnorr 4 
Rihlr. 28. 24 ne ober fl. 48, 
Der Preis für. gebundene Eier if: 
I. in Prachteinband in Rarf en relief geprefitem leder in ben Farben anilintoth, anilinviolett, braum und grün, mit einer 
Unterlage von Sammt für das Mebaillon und anf folgenden in Bronze —— *— ven Lan Weg aͤcht vergoldeten Ornamenten: 
Auf ber Borberfeite: a) 4 Rofetten (Knöpfe), b) großes Medaillon, Esil ers Büfte, e) Einrahmung. Auf ber Kehr⸗ 
feite: 4 Rofetten (wie oben). Auf dem Rüden: ein vergolbeter Schild, zwei fleinere Rofetten, 

Rihlt. 42, 24 Nar. ober fl. 73. 

O. in Prachteinband in der gleichen gepreften Dede, in benfelben Karben, Rüden mit Schild und Rofetten, auf ber Vorder⸗ und 


Kehrfeite je vier Knoͤpfe, ohne Sammt 
Rihlt. 36. 20 Nor. oder fl. 61. 30 kr. 
Die Deden zur Herftellung _— find auch einzeln zu haben, ımb foftet 


e Dede zu Einband I. Bike, 11. 15 Rgr. ober fl. 20. 
" W „ IL Rithlr. 6. 15 Nor. ober fl. 11. 


"Stuttgart, 1868. I. G. Cottaſche Buchhandlung. 
EN de 6. ©. Betgen Buihhuntung in Nördlingen iR jo eben effienen md PA U, 2 
rer erfjienen und Buchhaud⸗ 
verfanbt: 
Deuifhe kechtsſprühwörter — 
et un in einer Auswahl beutfcher wie vorgü Bin, 
Profefforen J. —* a — 8. Maurer nel, und franyöf. Gryäßlungen für. ber. 
von Eduard Graf und Matthias Dietberr. Jebaune eber: Die else we we 
39 Bogen. „Or. 8, Brofg. 3 She, 5 Rt. oder 5 0 24 M. 7 Blnfinde@egen. — Die beiden Kerns 
Dieh if ein in Du welches bie — ber a bei Bu im ben ———— nit im be. *5* — bie nen er 
——— den Gi, = —— Stoff zu, eimem einheitlichen ————— 
heftig 13 fo einen jeit en, Sem ein Ki * ee de im Bi Das 1. bie V Singen a 24. L nn 
a a — beistfchen Res umb beutfher Bitte entgegenfommt. ee A La _ a In 
— ER EEE TITTEN 8 fr ob. 6 II. Bbhe.: „ 
S: Französisch ı» Englisch quell and tiät durch Seibstunter- rag au: De an Oesmeicn * 
+ * 


richt zu Eifer wänft, dem werben folgende fo eben erfdienene von praktifche Binde sus von fein.“  Preie 


bem Mi. Selig in Berlin, durchgün it eorrectefter Dodu.: Willy Sutt. ober ber Waiſenluabe in 
na un a — — * Ameria." Erzäblung, Doppelbändden. Breis 33 Ir. 
— 7 —— durdhaängig mit Aussprache. a oder 10 &gr. V. Deu: „Das Gprißfen,“ oder: 

— * eompit, 3 2f. 8 k.; franzdf.- aijäe Conversationsschule mit „Gott führt bie Geinen wunberbar.” — 
prache Fr 5 —3 »beutiche Conxersationsschule mit Aussprache 54 Ir. im eines Tages,“ "Das Fer ber une 
Modern En den ih, — Rh — * aises Moderaus. 86 fr. Französisch m EL. Be. *8 — zeis 18 fr. 
ell, 5* ängi F Een 5 — 2*** —— haufen,“ ober: „Hgnc * Tirsermibden“ — 


Bitigang.“ ober: „ber See dk 
St. —S— fr. o 
VIL Bode: en Blake,“ ober: 
— „Die en — 
beiden Freunde.” — „Antonio." Bier Er 
24 fr. ober 71, Ser. 
12 Bändien Loftet 2 


Kin, Biene Graf en gegen orſchuß direct und d ey 
In u 5 zu Gaben in ber Golanaun'itee Bentudtne. 1a art part 5 
2, Wieger, © Em x. ee) 


— 


* —87) Verlag von Jos. Aibl, Musikalienbandlung in München: 


therschule von Wilhelm Moralt. 


* 





45 Ir. rhm. od. 1 Thlr. 21 Epr. od. 2 
Mit deutschem Text . 1. 30 kr., mit englischem Text 1. 8. 65 Re, 5. B@. 
Enthält 2 Kupfertafeln: Abbild. der Cither und cjtherspielende Hände, auch Einzeln: I. Schneeglödchen x. 2. Aufl. 181r. 
eine neu hinzugefügte Flageolet- “Griffidbelle od. 6 Sur. 11, Abam, ber Meine Gäctiter ıc. und 
zu En tungen. 12 fx. * 4 Sgr. Ill. 
j i i u. V engärtdhen. — kathol. 
(363) In Unterzeichneter ift erfhienen und dutch ale Buchhandlungen zu bejieben: gefch 9 Bor. 48 fe. od. 16 Sg. V. Die 
Schrbud, der Forſtwiſſenſchaſt. a 
T Giger " en an ZI 
Zum Gebrand für Yrfänger und Riätednile nee Ni Se "Betch und Beverfaden 

. r andere u. eg oT ver od. * Su ev 
ungen bie Bon Agues 
oe ‚ge Iʒreo * Bet 9 fr ob. Ä — * 

gr v . 80 fr, oder Ir. 2. er: Schloß Rahlburg. 12 ix. ob 
Ueber dieſes Schrbuch haben Ach u— —— und namentii& auch bie ſorſtlichen 8** Sue: ai. une 
Auroritäten Deutflanne In host a nertennenemer je Ausgefprogen: Dberforhrats o. Ber od. 4 Sr. XL u. Xil. Orama Nat 
— —8 ie, namentli den Ridtsenitern; Dberforftrar u = 7 2 Dee. 30 Ir. od. 10 Eye. 

Dr. Bfeil dem Hohen umbreig ir no unas Deper In @ießen nennt e8 von diefe „Jug Envsibliofket aufge» 
adlen kurzen mr. unftreitig bie g ae, J *— nee Fe er em Richttesnifer und ee > slim haben eine entihieden 
fäm ae — lezt 5255 sen, brieichnnet es als eine teligiöfe — ak andern — 
ige, ‚für Ben Peinenmarkbchher d en lehtrethe Schriit; bie kette f&riften bürfte das Fin ur dur das 

Bif Eierafurgeitung a, t. 17) beißt diefelbe wilfommen, da fie bem Lalen mie bem Anziebende des Sto x au blungen, gm 
a ing. [:} it aft meltere Sorten e bie Siemente gende Tepteren in einfacher Iichtnoller —5—— dem en ge Be allen 108 
ae Kelasım mag. unb um fo übergeugender mitte als alles auf eigener von nücterner —A — een *8 angero = 

ng beruke. n, mie in x 


— 3. ©. Cotta'ſche Buchhaudlung. — 5334 a Hoeteinnimmens 
gleiches Urtheil aefänt. 





[7437] Verlag von A. 


Kriegsbilder 


Colonel Eisäne , 
um je mehr bee gie * 


u. — 


RN 


im Seipzig, 


4876 


I Amerika. 


ad ber Feng Kr. conf verirten ee 


2 The. 5 N 
Kr aus nmeritan Muh cn hochn ————— Bad, das deutſche Befer 
je weniger zuveriäffiges und undarteitſches bieher ans bem 


pwilchen 


ten Mord» unb Südfaaten ver amerikanischen Unten veröffentlicht wurde. Der Berſaſſet, Unger ven Ge 


burt; bat im verſchiedenen europäiihen Kriegen mit A 
in ben Reiben ber Eonfüderirten zu Mü 


nezeichuing gedient, unb 
‚ während feine Banden © 


wor tur Umfände genäuhigt 
Sumpaibien ter 


"2og e begläuftigte im babem Grade bie Unbefarigenbeit * 


ſemeritaniſche Blltte neumen bie —— welche ber De 
ber 


Fehr 2 Bam Diele ei 
—* in — — berausgab, „das beſte und bei weit 


en Rrieg erfhienen m“ 





Beihlehtöätrantseiten, fomwie veren 


Rüdenmarfismwinpfudt ıc. ıc. 
jur gründlisen Heilum 
zehnter Nuflage 


a 
a 1'Shr. 15 Bor. ton demfelben au bejiehen. 


Tier 





Smpotens, 


ſewie fein 


fenswertbefle was 









Dr. W. Gollmann, Wien, Tuchlauben 18 (nen), 


heilt rabical mie seit W Jahren brieflih gegen en Honcrat ade fopbilitifden und 
oigeübel 


Unfrustbarleit, 


Deffen neu erfunsener F. £,,öferr. ausihhehlid pristiegirter 

F = 4 Biettzomagnetifäier Gefundheits» und Kraftwecker 

obtger wie nocd vieler anveren bieier geſch etlichen Folgeleiven ift mit 

ausführlicher Grbrauel anmelfung gegen ihienbung nom 12 Thalern, 

erfbienener und allgemein bewäh 

tbaeber im allen geheimen und Geſchlechtökraukheiten ıc. x. 
l 


ereits in brei» 


Wr] 





Aſyl St. Gilgenberg 


Diefe von dem Vnterzeichneten im vorigen Yabre argründete 


" [7440—43] 
zu Donndorf ei bei — onigreich Bayern). 


eil⸗ und Pflege · Auſtalt für 


—— und Semuthskrauke männlichen Seſchlechtä, reizeun gelegen, Stunde von der 
und Telegrepheuſtatien) entjerut und elegant ame 


* 


ertränfischen Sreiehauptlaht 
gene bietet Leidenden ber 


renth (Eifenbahn + 


und Achern ein moglich augeuehmes und bebaglider iyl. 


—— — erg bei Vayreitth, 3 Octeber 1863. 
Dr. Auguſt Falco, dirigit. Arzt der Anftalt, 


Sammerwerfs:Berkauf im Dffertweg. 


Der Hammerwerf Mignig in Steyermarf, unmittelbar an der Sühbabnflarion Pigwig, 
mit einer Grofgeng- und Gadenfdhmiebe und allen bayız gehörigen, in gutem Staud beftnblichen Bebäuben, 
die Manihbrlle Über die Mur, verbinbend die Eijenbakuflation Migmig mit der Wien Zriefter Haupt 
ttrabt an Realitäten 69% Jod, werben im Offertweg ausgebeien. 


e, unter An 


— 
————— 


Sterger, Sfr ent in ray, 1 


gr 


ten Zag in ber 


. auch J ber näbßeren Auskünfte ee gewendet werben — 
ürktlid) 


Loblowig'fche 


Gntöverwal 
Vor Frohmleiten, am 10 Oktober 


tm Reionnangbeven mit der Chiffre: 
in Absam prope ÜOenipontum 1676," melde aus 


ern ft in den Befiy bes 
bot macht, > wird fie eg werben, Auegebet 120 u — a a I 
bie —— es Blattes, 8] 


Ei echte Stainergeige, 


‘einem er Benedietinerlofter Schmabens 
"wärtigen Eigen 


et, belengt 


herſtament unb hurch 


1863. 


Nürnberg. 
Hötel Schultheiss. 


9m Mitte der Stadt uud in m 


hebenften Formen geiftiger Störung bei entfprechender Ämtlicher Behand» 
Jede gemäinfchte Auskunft ertheilt durch 


Die verflegelt (laß eines gehirprecent Debian, Ab be 18 Ste 1868 
te 10 10 Um an J — Cistion —— 3— 


werben bie Offerte in 


Stunde vom 10 6i6 11 Uhr 


mmttüche Raufesbiecte dem Meifteflerirenben ei Güde —* 
geete en J u vi 

Br — Realitäten-Beldreibung bei ber L —— Da: 
Hteaffe iu Mien, „eklig Ar. 2 — 


—* cn, Dr. 3 
Br 


— — 


„Jacobus Stainer 


] 


* St. aan des Stabttheaters uud des 


Vom 1 Ortober an —— der —* der Winterſaiſon 


enfi 
igen Preifen. — 
und finden bie Kiel, —8 alle wur —** 
uud Büber im deuf 


— 
—A—— ———— 


alt a * a. d. Jahn. 


“fir gan Be zu Sue 


—— 
gerteus; and war 


—— 


Naturheilan 
egrethn und 


a en ed. 
[6620235] 


on 
Das Hötel iR 


’ 


burihaus nen und auf ben 


"5. "Spultbeiß. 


an Im De dab Eher 
eytenen Seiten’ and Im und 
ſtehen der Anftalt 


auögebehnte 


Ha. Snssenen „ah Sp, sr 


Dr. Saupt. 


me atentirten “2: 


Nebel — pcto. arresti. 
Tpiteft Aedée liand aus Busaren bat 
Rat von bier — und iſt fein derma⸗ 
lUget Aufentbaltsort unbet 
von ibm zurüdge 


* anbigeruntzag ———— mit Arten — 


bi 
PR = ht Megrferigung eſes Mrrefieh Acht Tage 


Dienftag den 15 December d. J., 
Rasbmitags 4—5 Uhr im ef: mmer Mr. off, 
um wird biegu Implorut auf di unter 


tem Medbtämactbeil: geladen tap im feines 
Ausbleibens bie Droßtforifge Beidiagnahme der 
Rätigt werben — 

Sugleih wird xxz Aedelſano beauftragt bis gu 
obtgem Termin um fo Aderer einen Zuftelungss 
berolmäntigien au benennen, als außerdem alle 
meiteren, in bieiem nme im jeinerjeitigen Ha 
proceh an ibn ergebenven Verfügungen I 
zu den Acten genommen und Hemi als ri 
jugeftellt eradtet werben. 

Den 14 Octobet 1908. 
Königlihes Staptgerist Münden 13. 
Der tönigl. Stadtricter: 


Fänftle. 
Saneider 


«in —————— 


G —— 
Zanfh-Gefud,. „oa —* * ie 


bte a 
tens, fudı feine Ge m —— en 
—— —— * 
Gene ung ju_vert en; am lie m sea 
einen Dias in Müngen ober deſſen A 

*— Areifing, 
* 

Dis Gommiflond-Bureau von Ghrif. 

Pt Beper, L. Ur. 8754 in Nürnberg. 7672] 


Ein Redacteur für ein zu b benbes 


iberaied Akyblart in Güde 

teutfhlanb wird geludt. Wer. nee fint, mit 

Driginal-Auffügen beige, mise Chie A, 

Aa. ir. 07 poste restante leapjig zu abreffiten. 
[7666] 

Hoete e# 


7657 —* * B. Rr. 2 
ei —F 
— — — (23 Jahre 


at, ne =elud). eutfwen auch ber fran- 
fifben und engliigen Sprade funkig if, 
tricht im Sehreiben, Malen, Mufik und 
den feinern —— 55 gr 42 
ter Fübrung einer nobeln — ng je 
big vorfteben kann, wünidt als ei ir? 
N, GOUEgtn Rute ige Sie Iterin in 
Bälte eine für fle geeignete Gtele. Auf te 
freie Anfragen errbeilt nã ft das 
Gommiffiond-Bureau —— 
IJ. Scharpf in —— 


wei len, ſeht 

2000 Morgen Feld und Wi 
je 0.5; eine 8* ucte find 
DE burd bus 


im Mhaffeuburg 
Ein Kaufınand 


melcer bie ſtherſte 
+ Idafı Meilen fann, erbiei 
ſich en tbeils I Commilflonsverfauf, 
id für fne Ran find Del» 
ano. :D an bas An 


ermünfct. 
ter im "Baten- Baoven. 








en 


— 
Geſ welche über ein Betriebs» 
Häftsleuten en von 2000 Zhrn. 
nnen, wirb gegen e Bm 


Burg, on 5 ee in nn Briefen 
en ter Webeimbaltung genaue 
— 8* eilt zut Jabrication eines in 
Een Berbraug 
enhart um eu. -y 





gm — ine 


— — ur 
gibt bie Erpes. », BI. nähere Auskunft. [7585-86] 


yon we Kö 
ne Da 


AUGSBITRG. "Das Abonnement, 


Inemine Serkung, 


ta aller Art werden 
Ra 


H 


Innera 
weiches ja vierwljährlich und halb- nommen nnd der Raum einer 
hhrlich angenommen wird, betragt im spaltigen Colonelzeilo berschnet: im 
Bayern vierteljährlich af. Iäkr. Hauptblatt mit 1% kr.. in der 
Voreinsmünze, Boilage mit 9 kr. 
Donnerftag Ar. 295, 22 Detober 1863, 
Eorrefpondengen fiub am bie Rebaction, Injerate dagegen an die Erpebition ber Allgemeinen Zeitung zu abrefficen, . 
Man sbonsurt bei allen Possamtern Deutschlands, Oesterreichs und der Sch ; für Frankreich. len und Portugal G. A. Alexandre in Strasburg, Paris bei demselben, ® on 
Oimmerce st. Andre des Arts, Und bei der deutschen Buchhandiung von P. Kliseksieck, Nr. 14 rum de Ile. oder bei dem Postamt ın Karlarube; Den bei Wilhams & — 
neu⸗·Siroet. Ci t-Garden in London: für Nordamerika boi dem hen Postamt Cöln oder Westermann & in New- rreschisch Italıen bei k. k. Post- 


ämtern zu Innsbruck, Verons.. Venedig und Triest, für das üb, 
& u; für Griecmoniand, Türkei und dıa Levame etc beim k. k. Posta 


Deberfidt. 


Die eier der Leipziger Schlacht. II. 

Deutſchlaud. Frankfurt (biplomatifche Berbanblungen in ber 
tänifhen Angelegenheit, Detoberfeier); Aus Baden (bie Wahlen in bie 
fünftige Kammer); Kafſel (zur feier des 18 | Leipzig (Aus⸗ 
ſchußwahl bes Nationalvereins); Berlin po'nifche Frage und bie 
Haltung Preußens in berfelben. Oberft v. Treslow in Warſchau. Die 
Feſtfeier am 18 October, Preußiſche und deutſche Fahnen. Einweihung ber 
neuen Ur. Allgemeiner deutſcher Stäbtetag. Keine Geburtstags: 
abzefje der Stabtverorbneten an ben Kronprimgen. Die Urwahlen. Die 
Abgeorbnetencambidaten für Berlin. Bom Hof. Zur Reife des Königs 
Kopold nad Baden, oefefligung der Stellung bes MRinifterpräfidenten, 
Die „Wiebergeltendmadhung ber Föniglichen Autorität.“ Dieciplinarunter 
ſuchung. Der Proceß gegen das Communalblatt. Urtheil im Procek 
Laſſalle); Greifs walde (Staatsanwalt Kanngießer zur Dispoſulon ger 
ſtell); Aus —*6 (minifterielle Beſuche in — und 
Rentsburg): Linz (Schlachtfeier); Wien (ber 18 October und das 
Schtwargenberg Denkmal. Das dfterreichifche Prãſidialrecht. Geſammtreichs · 
rath und ungarifhe Hoſtanzlei. Zu Ehren Lerchenfelds. Graf Urfenböd 
Mafftmo +. Ein neuer —— iſchet Geſandter. Erſcheinen ber Sieben⸗ 
—8 * — — ur polnischen Angelege heit); Prag 
Detoberfeier 

Portugal. Die Uchergeiffe des Klerus Vergnügungszüge nad) 


im. 

Großbritannien. Die daniſche Verwandiſchaft. Lord Lyndburfts 

» Begräbifiß. Politifche Stille; Syöttereien über Deuifchland, Die „Beittir 

ſche archaologiſche Geſellſchafi“; Spurm einer altrömifchen Stadt. 
Fraukreich. Ein Krieg gegen Ruhland. Die Stimmung der öfter 

reichiſchen —— Die —— Anklagen gegen Deſterreich. Ent⸗ 


alien, Turin (der Kronprim zu Neapel. Die dortigen Militär 
——* Gloſſen römiſcher Correſpondenten über die Ankunft des Königs 
von Bayern zu Rom, Die ſtrankheit Gialdini’s). 
Dänemark. Kopenhagen (Reichstatbsſitzung); Au Däne 
marf (eine englifhe Note, Die Stantärathfigung vom 16 Det, ent: 
liche —— zweier Miniſter. Aubienz bes ſchwediſchen Geſandten 
* ——* ae. * Reit) jo 
aud und Polen, Helfingfors (Antrag auf periobi 
wieterfehrenbe Zanbtage). ⸗ EN 
Rordamerifa. Waſhington (vom Ariegei lat, Die 
Deputation aus Miſſouri. Francis Grund +. Die nächte Praſidenten⸗ 
wahl): Rem Y ort (neue Bolt). 
Menefte Poften. Frankfurt. (Eine zweite engliſche Depeiche 
im ber bänifchen Frage. Dünemarls Geneigthei )— Nün 
—* (Binnen zu ——— i Wroteflaton Bayerns unb 
ritembergs gegen ben preußiſch be — Boll» und Hanbelövertrag 
beftätigt.) — Rafjel. (Amneftie.) — Bon der polnifden Bränze. 
(Feuer im Magiftratzgebäube. 


Telegrapbifche Berichte. 
. Fraukfurt a. M., 21 Det. Die „Europe” enthält zioei Mitthei ⸗ 
lungen, wonach Graf Rechberg heute bem preußiſchen Geſandten Hrn. 


v. die Veranſtaltung der ger Minifierconferenz notifieirt. 
Heut Abend reist er nad) Nürnberg ab, wo belannilich die eingeladenen 
Minifter des Heußern ebenfalls heut eintreffen. Die Heinflen Staaten 
werben: babei nidt vertreten ſeyn Die Bertretung Divenburgs wirb, 


könsgl. preise h ork; 
— rdanien. Rom, Nespei etc. bet dem Chof des Zoitungs-Bureau des Haupipostamis ın Bern, Herra 
ım Triest. 


der Weigerung und auf feine Verantworilichteit für bie Folgen, zur 
Durbfübrung ber ſecht Punkte aufzuforbern. Der Entwurf ift in einer 
ibentiichen Note bereits rebigirt und ben Gabinetten mitgetheil. Die 


Schlußredaction und bie Abſendung ift unmittelbar beborftchend. 


+, Berlin, 21 Det, Aus den heute hier vorgenommenen Urwahlen ift 
bie frühere Majorität, noch verfiärkt, hervorgegangen. In den Probinzial · 
ftäbten bat, foweit bekannt, bie Fortſchrittspartei gleichfalls geſiegt. Die 
Landwahlen find größteniheils noch unbelannt, 

Meitere Depeichen fiche Reuefte Poſten. 


Die Feier der Leipziger Schlacht. 
it 


(**) Reipzig, 20 Det. Es war im Laufe bes geftrigen Tags beim 
beften Willen nicht möglich alle bie Feftlichkeiten anzufehen und mitzumachen, 
und aud noch Bericht über diefelben zu erflatten ; denn bon Vormittags 
9 Uhr bis in die ſpãte Nacht hinein war nicht daran zu denken einen Rubepunlt 
zur eigenen Drientirung zu geivinnen, und erft heut ift es möglid) das um« 
freitoillig Verfäumte nachzuholen. Der Fadelzug von borgejtern Abends 
war einer ber glängenbften welche je zu Stande gelommen ſeyn mögen; 
mehr als 7000 Lichter ftarl bewegte er ſich volle drei Biertelftunden Lang im 
ſchnellſten Schritt an ben Zuſchauern vorüber, und die glüdlihe Mifsung 
von bunten Lampen oder Papierballens mit heil flimmernden Winbliche 
tern und ben altberlömmlichen Fadeln machte einen fo überaus wohlifuen« 
ben Einbrud, daß ſicherlich von jegt ab jeder größere Fadelzug nicht mehr 
bloß die qualmigen Theerfadeln aufzuzeigen haben wird. Auf neun Bunls 
ton des Schlachtfeldes vom 18 Dxtober brannten Freubenfeuer, bie, vom 
den Thürmen der Etabt aus gefehen, einen prächtigen Anblid boten. 

Geftern früh 7 Uhr fand an ber alten Rannfläbter Brüde, die auf 
Napoleons Befehl beim Rüdzug am 19 gefprengt worden, bie Einweihung 
eines Denkmals flatt, welches der Verein zur {feier des 19 Det , der geflern 
fein fünfgigites Jahresfeft feierte, zum Gedaächtniß an den Rüdyug der ge» 
ſchlagenen Dränger bat errichten laſſen. Um 9 Uhr fammelten ſich al 
Tpeilnehmer am Feſtzug auf dem weiten Roß · und Rönigsplag; kurz nah 
10 Upr fete ſich ber Zug in Bewegung. Dffenherig geftanben, war iem⸗ 
lic) allgemein bie Behauptung verbreitet: dieſer Bug werde, namentlic dem 
fo überaus großartigen Bug beim Turnfeſt gegenüber, einigermaßen Heins 
lich ausfallen; aber glüdlicherweife geftaltete er fid) fo großartig, daß er 
jelbft die Zühnften Erwartungen weit übertraf. Sieben Viertelſtunden Lang, ° 
erreichte er faft bie Ausdehnung bes Turnerfeftzugs, und was Mannichfals 
tigteit und bunten Wechſel betraf, fo übertraf er denfelben fogar noch gar 
bebeutenb. Eine Gapalcade von Mitgliedern der hieſigen Reitervereine eröffnete 
venfelben, hinter ihm zogen die Schaaren ber Turner, toringelleivete Mäbe ' 
den, die Zöglinge der Schulen und Gymmafien; eine Mbtheilung weißge- 
Heibeter Jungfeauen zog als Ebrenbegleitung ben ala Ehrengäften ein» 
geladenen Beteranen voraus, welche in etiva 80 Wagen Platz gefunden hats 
ten, unb mit unaufbörlien Zurufen begrüßt, mit Blumen ımd Krängen ' 
gerabezu überfhüttet wurden. Den Wagen folgten zu Fuß die Mitgliebee ' 
des Banners der Sachſen, den noch immer tüftigen Generalintenbanten 
v. Rüftner an ber Spige, und noch ‚viele Hunderte anderer alter Krieger. ' 
Der Leipziger Schügenbund ſchritt ‘dem Leipgiger efleomit& voran, biefe 


unb 
Bahnen; ihnen 
folgten die Beriveter der Landgemeinden und die ſonſtigen auswäriigen 
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ine Darauf bie Gefangvereine mit Ban 
— a Safran ae Wade 
geſellſchaft, die Ältefte Eorporation ber Etabt, hinter ihr bie Innungen mit 
Fahnen und —— allerhand Inſignien, rauf ——— 


loſſ 

traten, während ber "Bug fi in Schlangenlinien um denſelben aufftellte, 

Nach einem allgemeinen Gefang hielt ber Dürgermeifler unferer Stabt, 
Dr. Rod), bie Feftrebe, worauf die Brunbfteinlegung zum Denkmal und bie 
Einfenkung der Urkunden sc. erfolgte. Beendigung biefer Feſtlichleit 
bewegte ſich der Bug in berfelben Drbnung in bie Stabt zurüd, und jiwar 
nad dem Gingang zur Salomoftrafie, wo am ber Stelle bes chemaligen 
äußern Grimmaifchen Thors eine et Ehrenpforte ſich erhob. Hier 
ift zum Andenken am bie kühne Erftürmung des Thors durch bie Könige: 
berger Landwehr dem führer berfelben, Major Friccius ein Denlſtein er 
ziöhtet worben, und zu befien Weihe hielt der Vorſteher des hieſigen Stabt: 
berortnetencolleginns, Dr. Syofepb, die Fefireie. Am Nabmittag war in 
fünf ber größten Öffentlichen Zocale Fefttafel (worüber noch ausführliche⸗ 
res), Abends var Lie ganze Stadt beleuchtet. Mir übertreiben nicht, wenn 
wir diefe Jlumination als eine außerordentlich arofartige bezeichnen. Der 
Auguftusplag, ber Park, der Markt zeigten ſich in feenbaftem Glanz; ringe 
auf den Promenaben erglängten bie Namen ber größlen Männer aus ber 
Beit ber Befreiungöfriege in bellfter Beleuchtung. Der Eindrud war ein 
überwältigenber; felbft bie Thlirme trugen bunt erleuchtete Rränze, Das 
Feſt ift zu Ende — es war großartig, und alle Erwartungen find weit, weil 
übertroffen worden. 


Deutfchland. 


Aus Frankfurt a. M. wird ber Kreuzztg. gemelbet „ba ber 
englifche Gcfandte, bezüglich das engliſche Gabinet, au eifrigfte 

fey die bäniihe Angelegenheit beigulegen; bod verlautet noch nichts daß 
bie dänifche Regierung zu Gonceffionen bereit ſey. Falls dieß nicht gefchicht, 
Tann Deutläland natürlich nicht eingeben auf bie engliſche Bermittlung; 
follte ſich aber ein Ausiveg finden, fo wirb biefer von allen Seiten gern am 
gmoumen werden, benn feine Macht gienge mit Freuben in biejen 


Krie 

— a. M., 18 Oct., Nachmittags halb 4 Uhr. So cken 
it ber Feſtzug, vom ſchönſten Wetter "begünftigt, am Roßmarlt angelangt. 
Er bildet den Mittelpunkt der officiellen Feier, welche geftern mit ReveActus 
ber Schulen begann. Bei dem bes Gymnafiums, welchem zwei Enkel Bü- 
lows v. Denneiwig als Schüler beiwohnten, flocht der Director Dr. Joh. 
Glafien, ein geborner Hamburger, in feine einleitenden Worte Züge aus 
feinen ———— ein; bie eigentliche ge hielt Dr. —— 
welcher es wohl verſtand die geiſtige Bedeutung des Leipziger Siegs der 
Jugend nahe zu legen. Bei dem heutigen Zug, welcher an Pradt und 
Dannichfaltigkeit freilich dem Schiller » und Sch;ügenzug nicht beilam, waren 
nebſt Shügen, Turnern und Sängern auch fämmiliche Schulanflalten ver 
treten; neben ben Veteranen ſchien die Jugenbivehr ag bie Auf: 
— zahlloſen Bayer auf fi zu ziehen. Die Feſtrede auf 

Roßmarlt hält Dr. med. Stiebel, welcher 1813 unter dem falfchen 

udn Bär, um feine bier unter primatifcher Hertſchaft Iebenben Eltern 
nieht zu compromittiren, in bie Lügow’jche Freiſchaar trat, und 1846 mit 
feinem 1848 verftorbenen freund, dem Lehrer Adermann, intereſſante „Er 
innerungen aus ben deuiſchen Befreiungstriegen“ in ber „der German jcen 
Buchhandlung bahier herausgegeben hat. Abends im Saalbau Neben von 
Souqhah, Pafjavant, Etern. Auf den Höhen Freubenfeuer. Der Senat 
der Stadt Frankfurt hat in einer feiner jüngfien Sitzungen beſchloſſen bie 
Büfte des Fehrn. v. Stein in der Stabtbibliothel aufzuftellen, und für das 
Steindentmal einen anfehnlichen Beitrag zu verwilligen. (Schw. M) 

: < YHus Baden, 18 Dkt, Die Wahlmännerwahlen find nun boll- 
enbet, und faft überall, mit wenigen Ausnahmen, ohne irgend Iebhaftere 
Beihriligung von —— des Volls vor ſich gegangen. Dieſe auffallende 
Tpeilnahmlofigteit des Volls bezüglich der Ausübung feines wichtigſten 

politischen Rechis, wie fie ſelbſt in ber Renctiondzeit ber 1850er Jahre in 
ſolchen Grad nit flattfand, wird von ben einen als Husbrud großen 
Vertrauens in die gegenwärtige Berwaltung, bon ten anbern als Sympiom 

einer zurüd Verfiimmung gebeutet. In Wirkligleit Tann beibes 
—— ſoviel iftgewiß daß —* * vu le 
dießmal bes entbiel während boran 
—— fo vieles was bei und vorgeht wenig erbaut iſt, und daß 


namentlich die außerorbentlich gefleigerten welche mit 
unfern neuen Einrichtungen verbunden find, keineswege feinen Wünfchen 
und Anfichten entfpreden. Gerade in biefer Beziehung wird bie fünftige 
atveite Kammer, mehr aldgefchehen, mit ben Mitteln des Staats bausbalten 
müfen, wenn fie nicht vollends alles Vertrauen gerabe bei dem beachtens · 
wertheſten Theile des Volls einbüßen fol. Die Wahlen ver Wgeordueien 
felbft werben nun im Anfang bes nãchſten Monats Rattfinden, unb mit 
wenigen Ausnahmen biefelben Männer in die Stänvelammer bringen. 
Dagegen. ift man ſehr geſpannt welche Männer die Regierung, bie nad 
unſerer Berfaffung acht Mitglieber zur erften Kammer ernennt, diefmal 
auswählen wird, ba die vorherrfchend oppofitionelle Haltung einiger früher 
von ihr ernannten Mitglieber ihr felbft mehrfache Verlegenbeit bereitet bat. 

Rurbeffen. * af. 19 Ditober,. Die Feier des geflrigen 
Tags wird in ben Herzen aller bie ihr beituoßnten umvergehlich bleiben. 
Die Begeifterung war eine außergewöhnliche, die Theilnahme eine all- 
gemeine. Die fürftlichen Paläfte ſowie bie ärmften Hütten prangten im 
reichen Schmud; vie feit den 48er Jahten bier nicht gefehene beutfche 
Fahne entfaltete ihr Banner auf ber Mehrzahl ber Häufer, Die Militär 
mufilcorps, Hof» unb Staatöbiener, fämmtliche Gewerle mit entfprechenden 
Einblemen, über 600 Beteranen bilveten ben großen Zug, ber zwei Stunden 
bauerte bis er ben Feſtplatz erreichte. Hier warb ter Kurſürſt und bie 
fürſtliche Jamilie mit einem mächtigen „Hoch“ begrüßt, das fi) noch für 
mifcher wiederholte, ala jener nad) beendeten Feſtreden in der für Errichtung 
bes Denkmals beftimmten Grube bie drei Hammerfchläge ertönen ließ. Der 
Kurfürft war ſichtlich beivegt und erfreut; für das zu Ehren ber Beieranen 
am Abend abgehaltene Bankett hat er 350 Faſchen Champagner anlaufen 
lafjen. Die Bande zwiſchen Fürft und Volk, die feit bem Jahr 1850 ge 
lodert waren, fcheinen aufs neue befeftigt zu feyn, und wir bürfen mit ben 
Ihönften Hoffnungen ber endlichen Erledigung bed Berfafjumgöftreits, den 
bie gegenwärtige Etändelammer auszulämpfen hat, enigegengefeben. 

K. Sachſen. Leipzig. Die Wahl in den Ausſchuß des National: 
vereins iſt bei der Leipziger Generalverſammlung auf Bennigſen mit 449, 
Streit mit 446, Schulg»Deligih mit 445, Met mit 443, Fries mit 491, 
A. Seeger mit 428, S. Müller mit 414, v. Unrub mit 830, Brater mit 
286, Grämer mit 264, v. Rochau mit 253 und Miquel mit 244 Etimmen 
gefallen. Bur Erläuterung bemerlt ber Berichterflatter der Sudd. Big, 
der wir biefe Mitiheilung entnehmen, ba zwei gedrudte Wahlzettel cir⸗ 
eulizten, auf beren einem alle &ewählten fanden außer Miquel, für welchen 
Lang darauf fand, während ber andere vb. Unruh, Berater, Grämer, 
v. Rochau und Lang ober Miquel nit enthielt, überhaupt einen ſpecifiſch 
oſtpreußiſchen Charakter trug. Gooptirt haben jene Zwölf dann Getto, 
LZüning, Franz Dunder, Hehner, Detler, Yang, Ladenburg, Braf 2. Re 
ventlow, Bring und Gotte. Die fehäte Mitzliederlifte gieng bis au ber 
Biffer 821. 

Preußen. = Berlin, 19 Det. In biefigen diplomatiſchen Rreifen 
ift man ber Anficht daß ein neuer Gollectivfchritt ber Weſtmächte und Drfier 
reichs gegen u ang Stande lommen wird, und daß bie polniſche Frage 
eine immer ernftere Wendung nimmt, tweldje ben Ausbruch eines 
bis zum Frũhjahr befürchten läßt. Die Haltung welche in einem ſolchen 
Conflict Preußen einzunehmen haben twürbe, ift bereits Gegenflanb ſeht 
ernfter Ertvägung bes biefigen Gabinets. Der Flügelabjutant des Könige, 
Dberft v. Treslow, befindet fich feit einiger Zeit wieder ın Warfchau. — 
Zur Feier der Schlacht bei Zeipgig und des Geburtstags des Kronprinzen 
hatten geſtern bie Fönigl. Gebäube nur preußifche Fahnen aufgezogen. — 
Die neue großartige fäbtifche Turnhalle, welche geftern eingeweiht worben, 
war mit —— und mit deutſchen Fahnen gefhmüdt, Die Einweihungs · 
rede hielt ber S gg enger ungen 
Leipzig, gab er eine Meberficht ber Entfichung und ber Entwidlung bed 
Turnweſens in Preußen und in Deutſchland. — Oberbüngermeifter Sepdel 
verbleibt nach dem Seile noch in Leipzig, um an ben Berathungen über ben 
bafelbft abzuhaltenden „allgemeinen deutſchen 


ſtadtiſchen Intereſſen und Beftrebungen, fotvie bie thatlräftige Mittvirkung 
bei der Löſung aller nationalen Aufgaben zum Zweck bat. — Dem Krom 
peinzen hat eine Glüdwunſchadreſſe nur ber Berliner Magiſtrat, nicht aber 

die Stadtverorbnetenverfammlung überf; 
zur Erlebigung ber (frage über ihr 
König und an die Mitglieder des 5* Pe zu erlafjen, aufrecht erhält. 
— Daß bei den morgen ftattfindenben Urtoahlen bie liberale Partei ben 
Sieg erringt, barüber beflcht leinerſeits ein Zweifel: es Fommt indeß biejer 
Martei darauf an daß bie Beiheiliguug an ben Wahlen fo zahlreich als 
möglich fey, damit nicht ber übrigens ſchr grundlofe Einwand vorgebracht 
werben lonne daß bie Nichtwählenden bie politiiche Gefinnung des Bolls 
repräfentiren, und bamit neben ber fitilihen und rechtlichen Schwache der 
Neaction auch die numeriſche Schwäche derſelben in ein helles Licht trete, 


Ktabigerihtörath Tweſten und Cammergerichterath v. Herforbt Haben nun 


mehr ein Rammermanbat für Berlin definitiv abgelehnt. In Stelle der 


jelben werden im erften Wahlbezirk der Stabtverorbnetendorftcher Kochhann. 
deſſen Bopularität in Berlin fortbauernd wachst, und ber Obertrihunalsrath 
Walde als Abgeorbnete in Ausſicht genommen, Als britter Abgeordneter 
dieſes Bezjirls vird voraus ſichtlich ber Geb. Juſtizrath a. D. Taddel, ber 
Nichter ohne Furcht und ohne Zabel,“ der dem Boligeipräfidenten Hindelbeh 


in dem Walded ſchen Proceß fo cnergiſch entgegentrat, wieder gewählt. Im 


weiten Wahlbezirk werden ber Stadtrath Runge und Dr, Johann Jacoby 


aus Rönigäberg, im dritten die HH. Schulze⸗Delitzſch und Seminardirecter 


a. D. Dieſterweg gewahlt werben. Ob im vierten Bezirk die biäherigen 
Abgeorbneten, Dr. Lüning in Reda und Major a. D. Steinhardt, wieder 
gewählt werben, fteht noch nicht feft. 

Berlin, 19 Det. Der König und die anweſenden Dlitglieber ber yamilie 
wohnten geſtern, als am 5Ojährigen Jahredtag der Schlacht bei Keinyig, 
dem Vormittagögottesbienit in ber Garniſons liche zu Potsdam bei, Bu: 
glei; begieng ber Lünigl, Hof geftern das Geburtsfeft des Aronpringen, 
Der König wirb fh am Donnerflag früh nah Magdeburg begeben um 
dem bortigen Dombaufeft beiutwohnen. Die Aönigin hat ſich heute nebft 
Gefolge von Baden-Baden auß zu einem längeren Aufenthalt nad) Koblenz 
begeben, unb wird yon bort aus in Begleitung ber Pringeffin Karl, melde 
zum Beſuch nad) Noblenz gereist ift, ſchon in den nächſten Tagen den Köl 

ner Dom in Hugenfhein nehmen — Der Kronprinz hat von Balınoral 
die Nachricht hierher gelangen laſſen daß die Rüdreife nad) Berlin gleich 
a ber Geburiätagäfeier der Frau Aronpringeffin, am 21 Nov. angetrer 
ten werben joll. — Die „Mreuneitung” erhält aus Brüffel eine Corte: 
ibonbenz, welche in Uebereinitimmung mit einer offiidfen Mittkeilung 
der „Nölmifchen Beitung“ bie pofitive Verſicherung gibt ber Aönig ber 
Belgier babe in Baben-Baben nur bie au Bolitit im Auge ge 
habt, Geradezu Tomi“ ſey es wenn die Meile deöfelben fogar mit 
einer Beleitinung des Miniſters v. Bismard in Verbindung gebracht werde. 
Lehterer habe ſich ſowohl bei Tafel als in befonberer längerer Audienz 
feiten® bes Slönigs Leopold ber ausgeichnendfien, über bie gewöhnliche Höf: 
listet bed Monarchen weit hinausgehenden Rüdfidt zu erfreuen gehabt, 
In jonft wohlunterrichteten Kreiſen glaube man vielmehr daß bie Reife des 
Könige Leopold nach Vaden zum Beſuche bei feinem nächſten beuticdhen 
Nachbar in der Voraus ſicht geſchehen ſey daß Belgien möglicherweiſe be 
Rimmt ſeyn bürfte bie Rrienslojten gegen Rußland zu bezahlen, wenn aus 
ben jehigen immer gereigter werdenden Unterhanblungen im nädften Früh⸗ 
jahr doch ein Kampf gegen Rußland hervorgehen ſollte. Man wiffe in 


Brüffel beſſer als irgenbiwo anders was in Paris gefponnen mwerbe, weil | 


man das Gefühl des gelegentlichen Werfchludtiserdend nicht Jos wer ⸗ 
den lönne „Die Beſprechung einer ſolchen Eventwalität,” ſchließt der 
Bericht, „hätte wenigſtens die Mühe einer Reife nah Daben mehr gelohnt 
als bie Rolle eines bon onele oder daB Geſchaft einer Minifterbejeitigung.” 
Die Gerüchte welche über ein Entlafjungsgefud des Miniflerpräfiventen im 
Umlauf waren, find nad dem Delanntinerben ber Antwort bed Königs auf 
das Geſuch der fhlefifichen Gemeinde Steingrund verftummt. Wie beroffisiöfe | 
Gorreiponbent ber Elberf. Zip. berichtet, hätte Hr. v. Bismarck erflärt ohneein | 
folches Zeichen ber ungeihtwärhten yortbauer bes allerhöchften Vertrauens nicht 
im Amt bleiben zu lönnen. — Die „KreugBtg.' begrüßt das Erlenntniß des 
Obertribumald über die Steafbarleit derjenigen Beamten welche ſich an 
Öffentlichen Demonfirationen und Agitationen gegen bie beſtehende Regierung 
betheiligen, „als ein überaus twilllommenes Borgeichen der Wiebergeltenb- 
machung löniglicher Autorität auf einem Gebiet wo fie am tieffien | 
untergraben tvar;“ auch beztveifelt fie feinen Hugenblid „daß bie Fuftigber: 
waltung, welche bereits die Axt an bie Wurzel ber richterlichen Infurrection 
gelegt, jegt auf Grund ber erwähnten Entſcheidungen allfeitig um fo ener 
giſcher vorgehen wird.“ 

Die fünfzipjährige Gedenlſeier ber Schlacht bei Leipzig hat hier in 
mannichfacher Weile fiattgefunden. Am Sonntag ben 18 waren die Baläfte, 
die Dinifterien umd viele öffentliche Gebäude und Privathäufer mit prem: 
Bilden Fahnen und Flaggen geihmüdt. Das Stanbbilb des Königs 
Griebrich Wilhelm IM im Thiergarten und bie Statuen der Felbherren am 
Dpernplat und an ber Neuen Wadhe waren reich mit Rrängen geziert. Das 
Militär war im Paradeanzug. Am Bormiktag verfammelten ſich die hier 
antoejenden gen ge ge imo 
ein feierlicher Gottesdienſt gehalten wurde. Mittags fanben in militäri⸗ 
ſchen und bürgerlichen Kreiſen große Feſimahle ſtatt. Abends waren in 
beiben 1. Theatern feſtlich arınngirte Vorſtellungen. Auch bie Pripat- 
theater. begiengen ben Tag un mit Prologen und Feſiſpielen 
Die conferbativen unb mehrere Beteranenvereine hatten im Kroll'ſchen 
Local eine beſonders glänzende feier veranftaltet. Die „Kreugeitung“ 
leitet einen ausführlichen Bericht über bie dortigen fyeftlichleiten 
mit folgenden charalteriſtiſchen Worten ein: „Während die Berliner 


Communalbehörben das Jubelfet der mit preußiicenn Blut gewonne ⸗ 
nen Volkerſchlacht in Zeipgig mit ben damaligen Gegnern nationalvereint 
begeben, bat es glüdlicheriveife auch hier nicht an einer wirbigen und 
zeichen Feier gefehlt.“ Dr. Wöniger und Juſtigrath Wagner hielten bie 
Feſtreden. Ein an ben . mare Telegtamm ward in folgender 
Weile erwiedert. „Un bas Seflcomite der conferbativen Vereine bei Kroll 
in Berlin. Ih fage ben bei roll vereinigten Conjerbativen Meinen herz⸗ 
Tichen Dant für den patriotifchen Gruß am heutigen Ehrentag. Wilhelm.” 
Bon ber Mehrzahl der hiefigen Schulen wurbe bie Jubiläumsfeier heute 
durch Gefangaufführung und Feſtreden gefeiert. Gleichzeitig lamen bie 
vom Berliner Magiſtrat gefchenften, auf bie Freiheus lriege begüglichen 
Geſchichtswerle zur Vertheilung. (Die hiefigen katholiſchen Schulen 
hatten es *2 ſich an ben für ben 17, 18 und 19 Detober zum 50% 
jährigen Gedächtniß ber Schlacht bei Leipig in Abſicht genomihenen Feſt⸗ 
lichkeiten zu betheiligen, und die von ben Communalbehörben für dieſe Ge⸗ 
legenheit zur Vertheilung an bie Schüler beftimmten Prämien zurüdgemwiefen. 
Dasfelbe Berbalten ift übrigens von biefen Anflalten auch ſchon bei ber 
Gedaͤchtnißfeier für die Schlacht bei Großbeeren am 23 Auguft, und am 3 
und 15 Februar wie am 17. Mär d. 3. beobachtet worden.) 

Morgen, ald am Tag ber Urwahlen, follen während ber Stunden 
von 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags bie biefigen Boftanflalten ge 
ſchloſſen bleiben. Huch wird bie Beftellung der Briefe und Palete, fowie 
bas Lesen ter Briefläften in ben vorgedachten Stunben gang ruhen. Ebenfo 
wird bie Mehrzahl der biefigen Blätter wegen ber Wahlen morgen nicht ers 
feinen. Wis die „Nat-dtg.” mitiheilt, iſt jegt auch den biefigen Wahl» 
vorſtehern vom Magiftrat unter dem geftrigen Datum bie Mittheilung zu⸗ 
gegangen: daß durch Beſchluß res Staatsminiſteriums die frühere Bejlims 
mung wiederhergeſtellt if, mach welcher, jobald bie Wahlverbanblung einer 
Mählerclafie geſchloſſen iſt, bie Mitglieder berjelben zum Abltreten zu vers 
anlafien find. Es beißt am Schluſſe biefer Belanntmachung: „Sollte ſich 
unertvarteter Weiſe ein Widerſtand dagegen ergeben, fo wird berfelbe durch 
eine einfitveilige Ausfehung, reſp. Schließung der Wahlverfammkung zu 
bejeitigen jeyn.” — Rach ber „Br u. 9.3.” find bie, geſtern erwähnten, 
an allen Strafjeneden angeſchlagenen totben Placate mit dem Abdruck ber 
Antwort ded Königs an bie Gemeinde Steingrund bon Polizeibeamten be 
feitigt worden. — Demfelben Blatt wird bas Gerücht, wonach ber beim 
biefigen Stabtgericht briäitigte Gerichtäahiefior Laster an bad Gericht in 
Gumbinnen berjeßt wäre, von unterrichteter Seite als unbegrünbet bezeich⸗ 

| met; dagegen ift es unbebingt wahr daß gegen denfelben eine Disciplinar« 

| Unterfuchung eingeleitet ifl. — In ber Unterfuchungsfache tiber das biefige 

„Sommunalblatt” und befjen Nebacteur, Stadtrat Belle, wegen Beröffent- 

Uüchung ber Deichlüffe ber Stabtverordneten-Berfammlung hat vor einigen 

Tagen eine aerichtliche Bernehmung fiattgefunden, und fteht daher binnen 
kurgem die Entiheibung bevor. 

Das Kammergericht publieirte heute Mittag das Erlenntniß in dem 

Zafjaleihen Proceß. Dasjelbe lautete auf Beriverfung ber Appe llation 
| der Staatsanwaltſchaft, umb in Berüdjigtigung der Nppellation bes Auges 
‚ Hagten auf Ubänberung bed erften, auf vier Monate Gefängnip lautenden 

Erlenntniſſes und Veruribeilung bed Angelagten zu einer Geldbuße vor 
100 Thlrm., eventuell 2 Monaten Gefängniß. Der Gerichtshof hat ange 

nommen daß die Drudfchrift nicht verbreitet worben, daf ber Bortrag gegen 

$. 100 des Etr.©.:B. verfioße, und ber Angeklagte jih durch Art. 20 der 
afjung nicht beden lönne. Da die frühere Berurtheilung bed Unger 

| Hagten i. 3. 1849 erfolgt ift, und bem Gerichtähof 'c3 freifiche auf Geld» 

' ober Gefängnifftrafe au erkennen, fo. bat der Gerichtöhof die vom erſten 
Richter erfannte Strafe nicht für angemefjen erachtet, und deßhalb erlannt 
wie oben mitgetheilt. 

In Greifswald if, ber „B. A. B.* zufolge, der Überftaatsantvalg 
Kanngießer zur Dispofition geflellt, weil er bie an ihn erlafjene Aufor« 
derung bed Auftigminifiers, bei ben bevorſtehenden Wahlen im Sinne ber 
löniglihen Staatsregierung zu wirten, ablehnend beantwortet hat. Hi . 
Ranngieher gehört der liberalen Partei an, hat im Herbft 1861 nad dama⸗ 
ligen Begriffen minifteriel getwäßlt, im Frühjahr 1862 fich jeder Agitation 
enthalten, aber allervings als Wahlmann mit ber liberalen Partei geftimmt. 
Es folgt ihm, bei allen bie ſich noch ein urbefangenes een haben, 
ber Ruf bag er fein Amt in ſtrengſter @efeglichleit verwaltet hat. 

Säleswig-Holftein, Aus Schledwig, 14 Det, wird berichtet: 
Nachdem der Dinijier des Innern für bad eigentliche Nönigreih Danemart, 
Dela Lehmann, die großartigen Schanzanlagen in und um Friedrichnadi 
beſichtigt, erſchien am Montag der Miniſter für das Schleſwig, 
Kammerhert Wolffhagen, in Rendaburg, um die — — Lſch 
und Ladeplahe in Augenſchein zu nehmen, beſchränkte indeß die Beſichtigung 
auf das nordlichere Gebiet von Rendsburg, das belannte Kronwerl. Letgieres 
wird daniſcherſeits für DänemarlSchleswig begehrt, während ber deulſche 

Bunbedtag behauptet daß es zum deutſchen Bundesgebiet gehöre. Eben 


if 


) 
Wien, 20 Dxt. — iz, va Oak 2 
acht, deſſen Hauptmoment, die Grunbfleinlegung des Schwarzen 
Denkmals, ſchon herborgehoben wurde, fand Morgens in der — 
itche ein —— ſtait, an welchem Veteranen des hieſigen 
ſes theilnahmen; auch in den übrigen Pfarrlirchen war 


Graf Coronini mit Regimentämufil, eine Diviſion bes Euiraffierregiments 
Serzog von Vraunſchweig, eine Artilleriecompagnie und eine Abtbeilung 
Invaliden aus, und nahmen nächft bem feſilich ausgefhmüdten Monu» 
mentplaß Aufflellung. Auf der Terraſſe des nahegelegenen Schwarzenberg: 
Palais var eine Batterie poflirt. Die Erjhergoge und die geladenen hoben 
Gäfte verfammelten ſich in und vor dem Hofjelte. Nachdem als Etellver» 
Arcter Sr. Maj, Erzherzog Albrecht erſchienen war, wurde im Sehe * 
Mibmungsurfunde durch einen verlefen, und dan 
den Grundſtein bes Monuments verfentt. In dem Moment als eh 
309 Albrecht ben erften Hammerſchlag auf den Grunbftein that, wurden 
von der Artillerie und Infanterie bie Ehrenfalven gegeben. Die Hammer: 
ſchlage wurben fobann auch von ben Mitgliedern der Schtwarzenberg’fchen 
Familie und allen gelabenen Gäften toieberholt. Bei Liefer Feſtlichteit er- 
ſchienen alle Generale und bas Dfficiercorps, Dificiere bes Penfionsftan- 
bes, bie Leipziger Veteranen, ber hohe Klerus, die Minifter, die Mit: 
glieher bes ge Haufes, ber Bürgermeifter Dr. Zelinta 
und mehrere Gemeinderaths und anbere Givilautoritäten, 
Zum Schluß befilicten = ausgerüdten Truppen vos dem Erzherzog 
Eine Deputation des 2. Uhlanen Regiments, welches befanntlid) 
den Namen bed Fürflen Karl Schwarzenberg für immerwährenbe Beiten 
trägt, hat dem Act beigewohnt. Diefe Grundfteinlegungsfeier war, tvie 
bie „Wiener tg.” anlündigte, „indem bie Haupifeierlichleiten erſt der fünfti- 
gen Enthüllung des Monuments vorbehalten bleiben, mehr nur eine Ein 
gangsfeier.“ Der Magiftrat von Budweis hat am 18 Det. an den Für: 
ften Zofeph zu Schwarzenberg, Bruber des Feldmarſchalls eine Horefle 


Bei dem Hochamt welches zur Gebächtnißfeier ber Schlacht von Leipzig 
im St. Stephandbom abgehalten worden ift. war ber Minifter 
bes Aeußern, Graf Rechberg, ide antvefend, was in überhäuften Ge 
häften und im Bevorſtehen ber Abreije nach Nürnberg feine Erklärung 
nden mag. In ber reformirten Kirche und in ber ebangeliſchen Garni⸗ 
Jondlirche wurde der 18 October ebenfalls feſtlich begangen; in ber Garni⸗ 
Sonslirhe waren fo viele Kerzen angezündet wie an ben größten Feſttagen 
bes Jahres. Geflern wurden ben Beteranen ber Leipziger Schladt vom 
im Namen der Stabt bie für fie beſtimmten Geſchenke Aber: 
bracht; berjelbe hielt bei dieſer Gelegenheit eine Anſprache am die greifen 
Krieger, in welcher er herborhob daß es ber Stabt Wien zur Ehre gereiche 
am fünfjigften Jahrestag der — rung age gr noch fo viele 
tapfere Krieger begrüßen zu en. des Invalidenhauſes 
ſprach im Namen ber Mannſchaft ben Dank 


er 


‚bes „Gourrier bu D 


dacht: daß es bereits im eigmen bſterreichiſchen Lager,” d. 5, unter bein, 
ern ae 0 Aehugrtmgeng et, 
nicht an Stimmen fehle welche zur Herbeiführung einer Berfländigung in 
Wien barauf gebrungen haben daß Defterreich fein Ptaſidialrecht mit 

zu theilen eintoillige. Es wirb fein Grund feyn zu bezweifeln daß nicht ber 
eine ober ber andere deutſche Staat 


unferer Rechte in Deutſchland nod übrig geblieben, und es ift wo möglich 
noch ſicherer daß ber Eniſchluß bes Kaiſers fefifteht nach fo vielen andern 
Gonceffionen biefe Gonceffion unter allen Umfländen nicht zu machen. — 
Der Berfuh durch die Einlabung an den Grafen Forgach perfönlich im 
Finanzausſchuß zu ericheinen, Klarheit in die Stellung der ungarifchen 


Hoflanzlei zu ber mit dem > 
— un hn —— “ de berrinnen zu ſollen. 


Wir hören wenigſtens bes der Ausſchuß freilich principiel fein Ladumgs- 
recht wahren und fi) vorbehalten will bei geeigneter Gelegenheit davon 
Gebrauch zu machen, daß er aber für diefmal auf das vom Grafen Forgach 
belichte Ausfunftömittel einzugeben und ſich mit dem von der anbern Seite 
als unpräjubicirlidh begeichneten Erſcheinen irgenbeines Beamten der Hofr 
Kanzlei zu begnügen gedenkt. Die Frage ſteht alfo wo fie geſtanden hat. — 
Zu Ehren des Frhra. v. Lerchenfeld hat ein Feſtmahl im iſchen 

Hof” ſtatigefunden, welchem von den Miniſiern die 58. dv. Schmeling, 
v. er und Hein, von ben übrigen Mitgliebern des Abgeordnetenhauſes der 
Peäfibent Hafner, ber Vicepräfident Hopfen und bie HH. Verger, Bring, 
Dobblhof, Kaifer, Kuranda und Sjabel beiwohnten. Der Staatsminifter 
in —— brachte ven Toaft auf den Ehrengaſt aus. — In ——— iſt 

ber lezte Sproß des gräflichen Hauſes Urfenböd: Waſſimo geſlorben. Der 
Gcaf (Ferdinand) ftammte aus einem —— Adelsgeſchlecht und war 
durch Adoption in Karnthen heimiſch geworden. — Medlenburg: Schwerin 
Hat einen neuen Geſandten, ben Major Frhrn. v. Gamm, bier beglaubigt; 
berſelbe bat bereits feine Antrittsaubien; gehabt. Dabei mag gelegentlich 
erwähnt werben daß heute ſämmiliche Blätter dic Nüdlchr bes daniſchen 
Gefanbten, Grafen Bile:Brabe, aus Kopenhagen melden; Fein einziges 
Blatt ſcheint zu wffen daß ber Graf fchon feit Jahr und Tag als Privat: 
mann in Wien lebt, und daß ber General v. Bülow ber Geſandte Däne: 
marls ift. 

o Bien, 20 Det. Der Eintritt der Siebenbürger in bas Ab: 
georbnetenhaus bilbet einen ermft feierlichen Moment. In ber ſchwung ⸗ 
haften Anſprache des Präfibenten war bie Gonflatirung ber Thatſache 
enthalten ba ber Reichsrath nunmehr wahrhaft ber weitere getvorben ſey. 
Die Angelodungsformeln wurden in deutſcher, maghariſcher und rumãni · 
ſcher Sprache verleſen. Einer der neu eingetretenen Abgeordneten ſprach 
die Formel auf magyhariſch; Hr, erg ebenfalls zur magvariſchen Ratio: 
nalität zählend, war nicht anweſend übertviegende Mehrzahl gehört 
ben rumänijchen Vollsſtamm an. A fiebenbürgifche Hoflanzler, Graf 
Nadasdy, der fih rühmen lann ein gutes Werk zum Nuhen 
mis Eifer und Umficht vollbracht zu haben, wohnte der Sigung am Minifter: 
tiſch in, bürgerlicher Mleibung bei, Die Antwortsrede die der Gomes ber 
ſachſiſchen Ration, Hr. Konrad Shmibt, hielt, fand lebhaften Anklang. Alle 
Stellen die auf bie Zebens« und Enttvidlungsfähigkeit der Berfafjung Beyug 
batten, ernteten laute Bravos. Es gieng ein Hauch wahrhafter Befriebigung 
durch das Haus, und mehrere Ungarn bie fi auf den dicht befegten @allerien 
eingefunden hatten, ſchieden wohl mit dem Gefühl daß mit bem conflitutio- 
nellen Defterreich abgerechnet werben müfle, — Ungeachtet ber Meldung 
imanche“ daß die brittifche Note mit ber Aberlennung 
des ruffiichen Befipeechts auf Polen bereitd am 10 db. nad) Gt. Peteräburg 
abgegangen fey, muß ich meine geftrige Meldung entichieben aufrecht Jar 
ten: daß fie erſt morgen, Mittwoch, abgeben joll. So melden authentiſche 
Berichte aus London. Wäre bie Sendung am 10 d,. bereits erfolgt, fo 
müßte bie Ankunft des Schriftftüds ſchon motificirt worden ſeyn. Die 
„Brefie“ verſichert heute: das Cabinet von St. James habe fi) mit bem 
Tuileriencabinet über bie Bedingungen einer eventuellen hen Action 


parlamentariichen Regierungäfpftems Englands fo wenig geſchehen, daß 
Frankreich, den Inhalt der brittifchen Note etwas zu dünn befindend, ſich 
nur dazu entichloß bie brittifche Erklärung in St. Peteräburg mündlich unter 
ftüßen zu laffen. So wird von Paris aus verläßlicher Quelle berichtet. 
In Prag if die feier ber Leipziger Schlacht dur eine Production 


tworben. Am 18 war Vormittags eine große Parabe ber gefammten Gar 
nifon, Abends eine Feftuorflellung im Theater, wobei ber Fechter von Ra; 
venna zur Aufführung gelangte. Als Schluß der Feitlichkeiten var für 


-48%1 


ben’19 vom deutſchen Turnverein eine großartige Erinnerungsfeier ver 
anſtaltet. 


rtugal. 

2iffabon, 9 Det. Die — welche ſich ber Klerus in jüngfler 
‘Jung gefunden. Bon dem Placetum regium find nad dem Gefetz nur bie 
‚päpftlihen Erlaſſe befreit, keineswegs aber etwaige Paftoralbriefe ober 
Manbements der Biſchöfe. Gleichwohl haben biefelben ſich erlaubt ohne 
bie Genehmigung der Regierung und Veröffentlichung berfelben im Diario 
* Hirtenbriefe zu erlafjen. Der Minifter der Zuftiz und des Eultus bat den 
Bilhdfen biefe Uebergriffe vertviefen und zur Beobachtung ber Befche ans 
gehalten. — Angeblich wir) Dom Lobo be Aoila, ber Finanzminifter, ein 
weiteres Anlehen von 2 Millionen Pf. St. abſchließen. — Am 20 und 
21 Sept. gieng zum erſtenmal ein Vergnügungszug von Liffabon nad 
Babajoz ab, Es galt dem Befuch eines Stiergefechts in Spanien, welches 
mehr Anziehung bat als biefe Schaufpiele in Portugal bieten, wo bie 
Kampffliere große Kugeln auf den Hörnern tragen, und fonft auch jede 


Gefahr vermieden ift, 
Großbritannien. 

2ondon, 19 Det, 

Prinz Chriſtian von Dänemark findet bie feuchte Luft ber Infel Bri⸗ 
kannien der Gonftitution feiner Familie fo zuträgli, daß demnächſt fein 
ältefter Sohn, auch Ehriftian genannt (geb, 3 Juni 1843), zur Fortſetzung 
feiner Stubien bie Univerfität Oxforb beziehen ſoll. Der zweite iſt befannt: 
lich König von Hella, und wer weik was für ben Erftgebornen „in ber 
Beiten Hintergrunde fhlummert ?* 

Am 17 fand ohne fonberliches Geprãnge die Beifegung der Leiche bes 
Lord Lyndhurſt in einer einfachen Gruft auf dem Highgate⸗Kirchhof ftatt, 
d. h. bei bem Dorfe Highgate, einem befannten Vergnügungsort der Yon: 
boner, welcher aber jett mit der fi endlos ausdehnenden Hauptftabt bereits 
aufammenhängt. Im Trauergeleit bemerkte man die Wagen bed Herzogs 
und ber Herzogin v. Cambridge. Die Wappen-Devife bes verſtorbenen 
Barons, wie fie auch auf feinem Sarg angebradt, war: „ultrapergere — 
vorwärts kommen, Garriere machen.“ Recht bezeichnend für bie abge: 
ſchloſſene Laufbahn. — Glängender war zwei Tage früher das Leichen: 
begängniß des Erzbiſchofs Wpately in Dublin, namentlich durch die Theil: 
nahme ber Univerfität und ber ſtädliſchen Gorporationen. 

In England ift es politiſch zur Beit ſehr ſtill, und fo beichäftigt ſich 
bie Breffe viel mit zwei Reden welche biefer Tage Sir Roundell Palmer, 
ber General · Attorney für England, vor feinen Wählern in Richmond, und 
Graf de Grey anb Ripon, ber Kriegäminifter, bei einer Feſtmahlzeit in 

i haben. Beibe berüßrten ben amerilanifchen Arieg, und 
wieberholten dabei bie befannten Grünbe ber Regierung für Beharren bei 
Englands biöberiger Neutralität. Erſterer vertheidigte zugleich bie von ber 
Regierung verfügte Feſthaltung der Liverpooler Widderſchiffe mit ben neu 
Ki von ber Times erörterten Argumenten ; ohne jedoch die Toryblätter von 
der Richtigkeit ber minifteriellen Anfhauung zu überzeugen. — Außerdem 
fahren die Zeitungen aller Farben fort wegen ber ſchleswig holſteiniſchen 
Frage Deutfchland zu höhmen und zu [hmähen. Der Londoner Bund 
u. a. (befien einft vielbelobter Wit jeit lange faft gan; auf bie geringfte 
Sorte, nämlich auf bas Wortipiel, pun oder calembourg, einge 
jchrumpft ift) gab den fingirten Tert einer „beutichen Rriegeerflärung“ zum 
beften, worin ber Profeſſorenſtyl deutſcher philofophiſcher Bücher nach⸗ 
geahmt ſeyn foll; es ift aber ein froftiges Machwerk, welches eben mur bes 
Weißt daß der Witzbold bed Punch von beutjcher Philofophie und ihrer 
Shreibart ungefähr fo viel weiß tie vom ber deutſch bänifchen Streitfrage. 
— Zugleich erluftigen fich die Engländer über die vielen patriotiſchen Feſte 
ber Deutfchen, und zumal bie palbhundertjäßrige Feier ber Leipyiger Schlacht. 
Wenn fie bemerken daß in biefem vielen Singen und Sagen der Deutfchen 
von „fatherland* und Kraft und Einheit bad implicite Ge niß unjerer 
Shwäde und unferes Mangels an Kraft und Einheit litge — ungefähr 
wie nicht der Befunde, ber fih im Normalzuftand befindet, ſondern ber 
Kranke am meiften von Geſundheit rede — fo ift bad richtig, und wir ger 
ap ung das auch ſelbſt. Uebrigens ift es noch nicht fehr Lange her daß 

Engländer aufgehört haben alljährlich bie Schlacht von Waterloo zu 
feiern, und wenn fie überhaupt aufhörten, fo geſchah es ber leidigen entente 
eordiale zulieb. Wir wollen jehen ob nicht im Jahr 1865, vorausgeſedt 
daß dann ein anderer politifcher Wind wehi, mad ſehr möglich if, John 
Ba es gelegen finden wird bie Feier bed 18 Juni aufzufriſchen. Und doch 
war Waterloo für England —* allen Verg weniger als Leipgig für 
Deutſchland. Das infulare England, das die Schreden und ben Jammer 
eines Kriegs in feinem Innern feit Jahrhunderten nicht mehr kennt, ſocht 
im Belgien wie früher in Spanien doch eigentlich nur für fein politiſches 
Gericht in Europa und für feine Secherrihaft; das beutfche Bolt aber vom 
‘1813 bis 1815 für feine Eriftenz, für den Wiedergewinn aller ber Güter 


Beit erlaubt Bat, haben von Seiten ber Regierung eine ernſte Zurückwei⸗ 


ohne bie eine Nation, wie ber Einzelne, gar nicht zu leben werth if. Ein 
Sieg wie der bei Leipzig berbient, nicht bloß nad —8— nach 
hundert und aber hundert Jahren, eine nationale Gebächtniffeier. Sonft 
aber iſt e8 wahr daß in ben beutichen Feften und Nerfammlungen nunmehr 
eine Pauſe zum Verſchnaufen eintieten follte, zumal ba bie Begenivart, wie 
man y * betrachte, keineswegs zum Jubiliren und Banlettiren an⸗ 
gethan 

In der London Gazette vom 17 Det fließt nun Lord Ruſſells Des 
peſche an Sir U, Malet. Das confervative Wochenblatt The Preg wunſcht 
bem Staatäfeerstär des Auswärtigen Gläd zu feiner Belehrung; natürlich 
ironiſch. Spectator und Saturbay Revieto find geneigt ber Depe⸗ 
ſche eine fehr heilfame und danlenswerthe Wirkung auf bie beutfchen Höfe 
zuzuſchreiben. Lehlere brauchen für den Spott nicht zu forgen, Halb 
ſchadenfroh, halb ehrlich froh Außern biefe Blätter ihre Zuverſicht daß bie 
beutfchen Drohungen leerer Schall bleiben werben, und daß berjeuroräifge 
Friede wieder außer Gefahr ſehy. „Der deutſche Bund,” fagt ver Spec⸗ 
tator,* hat dad ungewöhnliche Aunfiftüd verſucht einen Schritt vorwärts 
zu thun, und ift natürlich zu Boben gepurzelt. Kaum hatte er ben Befehl 

egeben in Holftein eingurüden, als die beorberten Mächte überibie Art des 

inmarſches zu freiten anfiengen. Inzwiſchen that Lord Ruſſells Depefche 
das ihrige, und ber bänifche König verſprach auch einen andern Verfafſungs ⸗ 
entwurf. Somit wird wahrſcheinlich der jchlestvig-bolfteinifche Streit wie⸗ 
ber feine alte Stellung als langtweiliger, aber ungefährliher Duäfgeift ber 
Diplomatie einnehmen.” 

Der unlängft beenbigten Seſſion bes Gongrefjes für Socialwiſſenſchaft 
in Edinburg wird nadhgerühmt daß fie, nach ber feierlich ernften Eröffnungs« 
rebe des Präfidenten Lord Brougham (Nr. 286 der Allg. Stg.), in den ein« 
zelnen Sectionen ihre Aufgaben mit viel Humor erlebigt habe. Befonbers war 
das in der Sigung über das Thema ber Heirathen der Fall, wo bie ſchotti⸗ 
hen Redner, barunter Brougham felbft (er ift zwar mehr ein „Borberer,* 
oder Brän;er, als Nationalfchotte), den Wunfc äußerten daß das Eher 
fliegen in England und Jrland dem in Schottland üblichen Mobus anbe⸗ 
quemt werden möge, welcher belanntlich jo leicht und einfach ift als er 
möglicher Weife gedacht werben Iann, ganz & la Greinagreen. — Seitdem 
bat, in Leeds (OR Yortſhire), auch bie (20fte) Berfammlung ber „Brittifchen 
arhäologifchen Geſellſchaft“ ftattgefunden. Man befuchte auf Ausflügen 
mehrere mittelafterlihe und altrömifche Punkte ber Umgegend, darunter 
Illleh und Albborough; die Stätten ber römischen Drte Dlicana und 
Sfurium. Dabei fey erwähnt baß man, tvie dad Athenäum melbet, die 
feit lange vergefjene Lage der, auf dem Jtinerarium Antonins zwiſchen 
Galleva und Sorbiobunum verzeichneten, römifhen Stabt Vindomis oder 
Vindomum aufjufinden hofft. Auf der Linie biefer faiferlichen Reiferoute, 
zwiſchen Eilcpefter und Old Sarum in ber Pfarrei Enham, hat man wich ⸗ 
tige Trümmer aufgegraben, vie Wälle eines römifden Lagers, die Grund« 
mauern mehrerer großen Villen, Münzen der Kaiſer Antonin und Eon: 
ftantin, Mefte zahlreicher Tefierä, Vaſen, Ziegel u. f. w. Der Name des 
Raifers Antonin hat fih in den Namen zweier bei Enham fliegenden Bäche 
erhalten, welche Anton und Oft: Anton heißen. Hiernach zerfiele bie bis ⸗ 
berige antiquarifche Bermuthung daß das verlorene Bindomum zwiſchen 
Whitchurch und EafbSherborne, oder bei Farnham, zu ſuchen ſeh. 

Frankreich. 

Paris, 19 Oct. 


Die Barifer Prefie bemüht ſich eifrigft eine gemeinſchaftliche lriegeriſche 
Action ber Großmächte gegen Rußland zu alfihiren, bei welcher Defterreich 
vorangehen fol, Es beftätigen aber alle Nachrichten Über bie von der engliſchen 
Hegierung in der polniſchen Frage einzunehmende Haltung daß biefelbe bafür 
unter feiner Bebingung ſich in eine kriegeriſche Action einlafjen wird. Bei ven 
großen innern Arbeiten welche Defterreich im gegenwärtigen Augenblick zu 
fördern hat, kann biefeß nur bei einer Lehensfraze für bas Donaureih das 
Schwert ziehen. ine ſolche ift die polniſche nicht, und doppelte Vorſicht iſt 
geboten bei der Ratur der Kräfte welche die polniſche Frage zu eimer bren⸗ 
wenden gemacht haben, und gegenwärtig leiten. — Rußland ift ein Gegner 
der in jedem Fall viele Kräfte bindet, und gegen melden vaſche Erfolge 
von Bedeutung ficher micht zu exsingen find. Rußland vor fi unb das 
Königreich Italien und das zweite Raiferzeich hinter ſich. if eine Zage im 
welche ſich Deſterreich freiwillig nicht mehr flürgen wird. Dazu fommt die Mei 
gung ber Kraft, welche bei einer ſolchen Action denn doch auch und weſentlich bes 
rüdfichtigt werben muß. Die Armee wird am Ende geboren, und, allse 
Tradition entgegen, an ber Seite ber Truppen jener Macht welche Deſterreachs 
Erbfeind ift, und ſich jeder Hinterlift,, jedes Treubruchs gegen basklbe 
ſchuldig gemacht, auf des Kaiſers Befehl gegen die fechten mit deren Hülfe 
jenes große Weil gelungen befica fünfzigjägrige Erinnerung heute ganz 
Deutichland feiert — aber willig und freudig würbe fie eö gewiß nicht ihun. 
Und, der willige und freudige Gehocſam einer Armee ift ein Dur von hohem 
Werih, welches die Diplomatie nur bei den hödhiten Intereſſen in ſolcher 


wie im Ö) den zu übertvinden hat, Es fällt uns nicht 
zu läugnen;; vielleicht dennen ihre Bedeutung bie freunde Defterreich® beſſer 
als feine Feinde, beſonderd jene welche hen Kreiſen angehören 
und getößnlid von Deſterreich nichts als Mien geichen haben. Was 
namentlih in Baligien, in Siebenbü:gen, in Ungarn, in Dalmatien zu 
um übrig bleibt, iſt ungeheuer; aber jedes eingehende Stubium biefer 
Länder wird zugleich ertmahren daß biefe Schtoierigkeiten mit Sicherheit 
ben nmatürlicien Verlauf der Dinge, durch bie Action jener großen 
‚Kräfte und Eufturiräger Übertmunden werden wird welche ftetig, unab: 
bhängig von den diplomaliſchen wilfürlihen Beftredungen, arbeiten. Auf 
ihrer Tätigkeit und Wirkung rußt unfer Vertrauen auf die Zufunft des 
Donaureihe, Ihre Acrion im Staatslörper gleicht ber Tpätigfeit jener lorper · 
Tien weiche bom Willen des Individuums unabhängtg functioniren, 
und feine und Enttvidlung bedingen. Oeſterreichs Völker ſind 
arm, benn fie haben vielſach nod nicht arbeiten und fparen gelernt, aber 
Deſierreichs Boden ift reich, und ohme Vergrößerung des Beirichscapitals 
lann buch Hofe mäßige Verbefferung ter Bewirihſchaftung die Bobenzente, 
de h. has Reinerträgnig bes Aderbaues, des Forfibetriebd und bes Berg 
baues, auf das doppelte gefteigert werben. Wären bie hämiſchen Befürd) 
tungen bes Artikels in biefer Richtung präcifixt, fo würben twir biefelben 
mit Zahlen im einzelnen widerlegen ; [0 be, nligen wir uns mit ber berein, 
zelten Angabe ba ein Joh Aderland in Oeſterteich im Durchſchnitt 23 ſl. 
in Franlreich 60 |L, in England 120 fl, Bruttoertrag abwirft. — Der Artikel 
dann zur Sfigirung der öfterreichiichen Politik über, wobei ſich nament- 
offisielles Memoire” berufen wird, Dicfem zufolge fol 
Defterreich feine bißherigen Erfolge namentlich feinem Bünbniß mit Frank · 
eich berbanlen, weiches von Mien bei jeder Gelegenheit geltend gemadt 
twerbe, und tas herbeizuführen namentlih Defterreich die polnifge Frage 
benügt haben fol, obgleich es dabei ſtels gegen das dort zur Anwendung 
Iommenbe Rationalitätsprineip proteſtire. Es heißt dann weiter: 
„Orfterreih bat, unter bem Borwaud den dentſchen Bund zu tefornuren, einen 
Pin gefäßt der im ber That mar eine Art und Meife ber ae Bergrohe · 
zug nd gleicheitigen Befeſtigung jeiner Macht iſt. Setue Plane find ihm durch 
—— — And — —— 2 eingegebea, 
um r eim vorzubeugeit, 
feine ———— treſſen. In Branffurt hat Deſterreich MG midi * N) 


ich auf ein „ 


ausgelprodpeit, fenberu nur eine bie Beruhigung Guropa’d und vornechmlid 
antreich® berechnete In ter Wirklichkeit Drfterret 
8 ferne ——— —— IA Ki —2 Dan —— 


ohne wur einen Mann ever einen Thaler aufzuwenden, wu to 
ki außwärtigen Feinde zus Weht fegen, und fie en ae 
first aber Delterseih ala feinen erßen und furchtbarſten auswärtigen Feind 
Frankreich an. Seit vier Jahren Aellt Deſterreich im veriraullchen N 

mtreich als ben Feind Dentichlands hi, ber in 
Iand einfallen wub biefem die reichen Länder bes Iimfen Rheinufers wegnehmen 
wolle, Die dadurch im Deutschland h 1 Befürchtungen ſehen in Oeſter · 
reichs Hanb ber zer eworben um alle Ihlechten Leivenjkaften gegen Frautreich 
sufjußrugen, fo Daß Defterreih ne fiper glaubte um in Berlin, Louten 
208 ©. Beierttung —— eine g ib zu bi &oa- 
—— pur anf Niga uub Sanoyen, 
7 Streitkräfte zu Wafier uud zu Lad gemöthigt, ud * 
Uebergewicht zt werben. jeberh mit feinen Aufchlä- 
—— hg ———— —3 Eh Fe. 
i e . 
—* = iſche —— end, weiche bie Bfterweichiiche: 
en fü h ie e 
lethaft anempfablen, und greifen ber Königin Victoria und beim Saifer a 
Sa na ent folge, eine sinenkunft — Drflerreic, 
u —— a na ehr — An ccm 
auı m € gewiuuen 
wiltdeu, fürbern Bitte. So in. der * 


Zolldereins 
Belannilich iſt es in Folge einer zufälligen oder beabßchtigien Indie 


* 


litlon zu eröffnen, 
kin 


führten. Es if unwahr baf König 
Gongreh zum 1 Det vorgeſchlagen, jonbern er hat nur erflärt: „nicht vor 
dem 1 Det.“ ohne irgenbeine Bufag: zu geben daß er überhaupt einen Con⸗ 
greß, gleichviel mann ex berufen würde, anwohnen wolle. Es werben dann 
in bem Ariilel bes „Journal bes Tebats” die Einwendungen Defterreich® 
i der belannten Weiſe a Wie man in Preußen 
die Waplfreibeit und das Wahlrecht verſteht, biefem Augenblid bie 
Lönigliche Aniwort auf bie Anfrage ber Ormeinde von Steingrund jo deutlich 
aller Welt dargelegt, daß wir auf diefem Punkt nicht länger zu verweilen 
brau Der Schluß des Artilels iſt ſeines Brunbharalters würbig; es 
twird Deflerteidh bazin befchuldigt rüdfihtslo® vorwärts gehen zu in 
feinen Reformplanen, und follte es zu einer Auflöfung Deutidlanbs 
führen. Es ift richtig daß Deſterreich wie bie zur Bundeereform ſtehen den 
Staaten in dieſem Werk ohne Preußen vorwärts geben werden, ſoweit ſich 
bie bezüglichen Bedürfniſſe ganz oder theilweile ohne Preußen befriedigen 
laſſen. Das löst aber ofenbar ben Leutfchen Bund nicht, wenn babei ftet& 
alle die Pfliten erfüllt werden welche ſchon bisher jür alle Glieder des 
Bundes beflanden. Es dann noch viel in Deutſchland zur großen Einigung 
geſchehen, ehe man zu einem Punkt gelangt der ohne bie Zuftimmung Prew 
dens nicht überfchritten werden kann. 


Stalien. 

$ Turin, 18 Det Die Nachrichten aus Dberitalien find fort 
während flau, während die aus Unteritalien ſich wie feit Jahren auf bie 
flereotypen widrigen Brigantenberichte und Brigantenerfhichungen redu⸗ 
eirem. Einige Abtwerhälung wird wohl ber temporäre Aufenthalt des 
Kronprinzen daſelbſt hervorbeingen, ber am 14 b, ber: mit großen Feſtlich⸗ 
leiten/ und nad} neapolitanıfher Sitte begrüßt von einem Hagel von Bitt* 
färiften, welde vomehmer und niebriger Pobel in feinen Wagtn warf, 
höchſt geräufchboll empfangen wurbe, Die Militärgerichte arbeiten in dem 
Provinzen unerbitterlich und ohne Unterlaß. — Ann 6 d. Mis, verurtheilte 
der Grrichtöhof von Salerno vier Geiſiliche von 60 bis zu 33 Jahren 
theils zu lebenslänglicher, theils zu vieljähriger Galeerenſtiafe, da fie im 
ihrem auf dem Berge von Novi gelegenen Sanctuarium oft Briganten aufe 
genommen und betwirthet haben follen, one davon den Behörden Anzeige 
gemacht zu haben, daß ınan der Mifjetpäter hätte Habhaft werden lönnen. — 
Die am 13 d. zu Nom erfolgte Ankunft Er. Maj. bes Königs von Bayer 
bat die dortigen Gorzejpondenten der Turiner Blätter in hellen Alarm ver⸗ 
jet. Schon wiſſen fie zu erzählen daß ber Zwed ber Reiſe bes Königs lein 
anderer ift als mit dem heiligen Stuhl eine Convention über geheime Truppens 
lieferung und ein geheimes Anlehen abzufgliegen. Diehrere taujend Bayerız 
follen verkieibet über Trieft nach Nom ſpedirt werden, tvo fie von ben Kriegs⸗ 
minifter de Merode gegen vortrefflichen Sold —— mare 
weniger vortrefflich verpflegt werben jollen. Micherrlich dieſe Hersen i 2 
unterrichtet find, geht daraus hervor daß fie faft einflimmig den König May zug 


Bater der Königin „Sophie bon Neapel” jtempeln, und von ber x n 
Scene berichten ala ſich Bater und To im Bahnhof zu Rom wieder ſahen. 
Danach iſt es nicht der Mühewerth bi iten der übrigen Rachrichten über 
den beutfchen König zu widerlegen. — Ueber bie Krankheit des Gencrals 


Gialdini ift in den legten Wochen viel gefafelt und dieſelbe von ben meiflene 
als hösft gefährlich hingeftellt worden. Aus befter Duelle Tann ich 
verfichern daß «8 fih um nichts als um ein acutes rheumatiſches 
handelt, welches bekanntlich hochſt jepmerzlich und langweilig, bei borf 
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gem Verhalten bes Kranlen aber in ber Regel wenig — it 
der —2— den Minifterpräfibenten in feinem Auftrag zut dem b 
Kranken gefanbt habe, De SIE Se de 
einee heute Abend hier angelommenen Ratridht wird ber Kronprinz 
_. —— —— eg Mann der Rational: 
garden tadt und Umgeg gehalten haben. 
Dänemark. 


——— Dee SUR hen Sihung des Rn 
—— Segen für bas Jahr 1964. Der gr arg 


—5* Bemerkung Ichernings einſtimmig ber zwellen Behandlung und 
elben Ausſchuß übermittelt. Die Berfammlung fritt darauf zur 


Verhandlung über den Antrag U. U. Holfteine: ben König darum zu 

e3 möchten unberzliglid Anflalten bazu getroffen werden bie;beiben 
ſchleswigiſchen Reichsrathspfäte wieder zu befegen. U. A. Holftein 

feinen Antrag, worauf der Finanzminiſter bie Gründe ber Re 

gierung außeinanberjegte weßhalb fie die Wiederbeſehung nicht vorge⸗ 
—— Nach einiger Discuſſion zog U. A. Holftein feinen Antrag zurüd, 


. DL) 
0: Aus Dänemark, 18 Dit. Fabrelandet bat erfahren baf 
nicht mehrere Noten von Großmächten bie Abhaltung ber Sitzung des ge 
heimen Staatsraths dom 16, zu welcher ber König von Glüdaburg her 
eitirt ard, und bie von Vormittags 9 bis 1 Uhr dauerte, veranlaßt,haben, 
ondern daß nur eine engliſche Note angelonmen jey, welche aber keinen bes 
Vermittlungsvorfälag enthalte. Zu welchem Refultat der Staates 
rath gelangt ift, weiß noch niemand; indeß deuten verſchiedene Ungaben 
darauf hin daß man fi im Minifterium wenigftens eine Ausfegung ber 
Ereeutionsmaßregel verſpricht. — Der Minifter des Innern, Orla Lehr 
AHeilte vorgeftern im Beiſeyn des Kriegsminiſters bie Prämien an 
bie Sieger der daniſchen Schügenvereine aus, bie bon ihm ſtark geförbert 
werden und hielt babei eine längere Rebe. Weige⸗ auch ber Ausfall ber 
Krifis —9* werde, äußerte er darin, welche bie Negierung ſelbſt herbeigeführt 
indem fie den Augenbli für günftig hielt, fo würden doch jedenfalls 
an ber füblichen Cränze Nachbarn bleiben bie ihre Ehre darein ſehen Macht 
und Muth im Weberipringen ber Grängen ba zu zeigen to ber Zaun am 
niebrigften fey. Man müfle daher tarauf gefaßt feym noch viele Genera⸗ 
ionen hindurch bie Selbftänbigleit des Reichs mit Waffenmacht zu ver 
theidigen; und um das Biel zu erreichen, müffe man bie erfle Zeit ber Er⸗ 
holung dazu benugen um das Bollsbewaffnungsiyftem fo zu zeorganificen, 
daß jedermann feinen Plat barin finbe. Dieß fdeint auf einen vorläufigen 
Maffenfiilftand zu deuten. Dagegen fagte ber Ariegeminifter beim Gaſt⸗ 
mahi: er ſch überzeugt baf das ganze Land den Veſchlüſſen zuflimmen 
werde bie in biefen Tagen (im Minifterium) gefaßt feyen. (Hört!) Ein 
—— fey auch nothwendig damit das Miniſterium das Land 
die drohenden Klippen führen könne. — Der k. ſchwoediſch norwegiſche 
— Sraf Hamilton, bat geſtern nach feiner Nüdfunft aus Stodolin 
eine Aubienz beim König gehabt. Diefelbe iſt wohl nur cin Höflichleitsact 
por 2 ber Graf jet feiner Rucklehr noch nicht Gelegenheil hatte ſich 
dam König, ber auf Schloß Glüdäburg teilte, vorzuftellen. In derſelben 
Aubienz hat auch der f. preuhßiſche Geſchaftstrãger, Legationdrath v. Schlöger, 
vor feiner Abreife von Kop.nkagen bem Stönig feine Aufwertung gemacht. 
— Wie lange ter König noch in der Stadt bleiben wird, if ungewiß; er 
gebenkt aber demnähft nad feinem ſchleswigiſchen Landſchloß zurüd- 


Nuſiland und Polen. 
.. Selfingfors, 9 Det. Eine der wichtigften Privatmotionen bie bis 
— * Landtag eingereicht worden, ift bie vom Proſeſſor Schaumann im 


ih 


Ir 


eingebrachte und motisirte auf vegelmäßig periodifch wieder⸗ 

Lehrende Landtage. Der Kaifer hatte zwar mämlic in der Thronzede bie 

fung bes Sandtage nad trei Jahren (1866) in Ausſicht geflelt, 

bie öffentliche Meinung in Finnland aber wünſcht daß diefe Einberufung 

feftgeftellt jey, und daß fie wo möglid) in fürzeren Beitfriften (etwa 

erfalge. Biele Milglieder des Priefterflandes unterftühten fofort 

die mannihe Motion, fo baß es ſcheint daß ber finnländiſche Prisfters 

Nand auf einem liberaleren reger fteht als ber ſchwediſche, der einen 
ülfmtichen Vorſchlag verworfen bat. (R. 3.). 

3 ——— 

PD Wafbington, 2 Det, Vor Charkston fängt es an wieber le⸗ 

been General Gilmore befhoß abermals Fort Sumter, doch 

Bei Toten fi Iangfam und jheinen mehr Probefhüffe geweſen zu 

fern. Por Chatanooga ift nod alles beim alten. Der Feind hat den Senetal 


Rofenfeangnict Beläligt, toefgeinli well die Slact Bei Ch 


obwohl ein Sieg, ihm fehr viel Leute, und befonbers Dfficierr, —— 
hohere Befehle, 


alb“ benußt Das ju einem Miet über e mi 


— ——————— 

mini Ghafe bem bad Matt Dofet Yoberilen Sofınliontsthenken % 
die fciebt. Der gi und X, Sincoln find twahrfejeintich 
bie beiben Canbibaten der republicanifchen Partei für bie n Wraſiden⸗ 
tentvahl, und ba ber „Bea nod immer lieber Lincoln ‚ertwählt ſehen 


würde als ben entfchiedenen Chaſe, fo bürfen wit und vi eine m von 
Artileln gefaßt machen in welchen alle Hanblungen —— 
— eruniergeivürbigt und fein Berbienft ER Kr 
— Die Generale Mac Coof und Grittenden, beren Corps in ber 
5 bei Chilamauga fo ſchmachvoll flohen, find ihrer Poſten enthoben 
worden, und haben Fan erhalten ſich in Indianapolis zu melden. Die 
Generale Hooler und Butterfield find in Cincinnati angelommen, und haben, 
bei Gelegenheit einer Serenabe die ihnen gebracht wurde, das Publicum 
mit fehr allgemeinen Nebensarten abgefüttert. Das wollen wir ihnen gern 
verzeihen, wenn fie durch ihre militärifche Thätigkeit bie Schmach bon Chan: 
celloreville auswehen. Von Cairo wird gemeldet daß 5000 Rebellen in ber 
Nähe von Memphis fepen. Ueber bie Betvegungen der Potomac- Armee 
hört man fehr wenig. Meabe's Hauptquartier wird noch immer bei Cul⸗ 
pepper Gourtboufe angsgeben, und bie Stärke feiner Armee auf ſechszig 
Tauſend Mann, Rebellen⸗Guerrillas ſtreifen unterbefien bis dicht an Alegan- 
dria, und nahmen erſt kürzlich einen Oberflen gefangen. Die Rebellen feinen 
übrigens diehmal über bie Abſichten der Rotomac Armee jehr im Dunkeln. 
Kein Wunder, denn wir erfahren hier jelbft nichts barüber. Schaden 
. Mug gemacht, und die Adjutanten und anbere Officiere find num 
vorfichtig. Es ift ein ganzes Heer — fiebenzig — von Abgeſandten von 
Sun bier, welche eine geheime Audieng bei dem Präfidenten hatten, in 
ber fie ziemlich peremtoriſche Forderungen ſiellten, auf welche ber Prä⸗ 
fibent zu anttoorten verſprach. Da wir durch biefe Antwort den Inhalt 
der Forberungen genau erfahren werben, fo ift es überfläjfig jegt mehr ober 
minder ungenaue Gerüchte aus uſprechen. Nur jo biel möge gefagt ſeyn 
daß dir, Forderungen im Einne von Jim Lane geflellt find, was genügt fie 
zu Garalterifiren. — Francis J. Grund, ein geborner Defterreicdher, ber 
ſchon feit früher Jugend in Amerila Izhte und als Politifer und Journaliſt 
einen nicht,unbebeutenden Ruf beſaß, ift vor einigen Tagen plöglich in Folge 
bes Schredens und des Aufregung gejtorben. Bisher hatte er zur demofrati- 
ſchen Partei gehört, fand esab:r für gut diefelbe zu verlaffen und vor einer 
Verfammlung feinen Parteiwechſel zu erklären. Einen oder zwei Tage baranf 
paſſitie ein Zug welcher dem General MElsUan (in Philadelphia) eine Serer 
nabe bringen wollte, unter feinem Fenſter, und einige Leute, fich des Abfalls 
von F. Grund erinnernd, gaben laute Zeichen des Mipfallens. Hr. Grund 
dachte wahrſcheinlich daß man ihm ans Leben ober iwenigftend fein Haus 
zerftözen wolle, und lief zur nãchſten Bolygeiftation um Schuh für batfelbe zu 
holen, Da er einftarter Mann war, fo war dieſe Anfirengung und Aufregung 
zu viel, ihn rührte ber Sälag, und er ſtarb. — Die verſchiedenen Parteien find 
jegt bier außerorbentlich ihätig. Die nächte Präfidentenwahl wird interefjans 
ter werben als je, allein bis jeßt ift es unmöglich über die Reſullate auch nur 
einigermaßen wahrſcheinliche Muthmaßungen auszuſprechen, denn man 
hört über bie Stimmung in ten verſchiedenen Staaten bie allerwider⸗ 
ſprechendſten Berichte und von fonft gleich zuverläfigen Männern. Jeder 
ficht bier mit den Augen feiner Partei, und ınuß fo ſehen wenn er ſich nicht 
beide Parteien zu Feinden machen will. — rein objective Anſchauung ber 
Din ge iſt bier ein Verbrechen. 

New⸗York, 10 Det. Die Sqamutel welche täglich zwiſchen deta⸗ 
ſchirten Truppen der feindlichen Armen am Tenneſſer vorfallen, find 
wahreſcheinlich die Vorboten einer nahen Hauptichladt. Die Bofttion ter 
Rofenfranz'ıhen Hauptarmee bei Chattanvoga tft indefien, ſowohl nad ven 
bon dort eintseffenden Depeiten als nad ber Anfiht des Richmonder 
„Enquirer,“ eine fehe fefte und von allen Seiten gegen Angriffe geftierte, 
Die Stadt Chauanooga wird als ein großes Hofpital gefgilvert, jeudcm 
bie‘verwundeten Gefangenen zwiſchen beiben Heeren ausgetauſcht unb bie 
ber Bundedarnee in bie Stadt gebracht worden find, Während Rofenkrang, 
duich die Hülfsiruppen welde ihm von ber Potomac » Armee zugefanos 
worden find, fo fehr verſtärlt if, baß er jet 30,000 Mann mehr zur Berfügung 
bat als vor ber Schlacht zwiſchen Chattanooga und Chicamauga, ſoll auch 
Bragg bedeutenden Zuzug erhalten haben, obwohl die Angabe daß ex uhr 
als 175,000 Mann, nad) audern ſogar 270,000 Mann, unter ſeinem Eon: 
mando habe, ſtarl übertrieben zu ſchn ſcheint. — Frühere Nachrichten sus 
fräjtend, melden bie letzien Depeſchen aus Louisbille daß Burnſide uoch im 
ungeflörten Befig von Knoxville it, während er ſUdweſtwarte ſeint Vinien 
bis Calhoun, ojtwärte big nad Getenbille vorgeſchoben bp, und bis Pafie 
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mad Rod: Canollna beherriät, San techlet Slägel fell mit dem Tinten 


Flügel ber Roſenkranyſchen Armee in Berbintung fliehen. — In Kentuchh 
bat bie Wheeler ſche Savallerie kei Anberfon’3 Großroab eine Riederlage 
erlitten; ber Führer des Bunbescavallerie, Oberft M'Goof, gibt bie Zahl 
der getöbteten Feinde auf 120, der ®efangenen auf 87 an; in einem andern 
Treffen bei Franllin zogen tie Eonföberixten ebenfalld den lürgeren, und 
büßten 300 Gefangene und 4 Gefüge ein. — Briefe aus Waſhington 
wollen wiſſen daß Lee s Armee über 90,000 Mann zähle, abgeſehen bon ben 
in Richmond lagernden Referben in ber Etärfe von 12,000 Mann. Bivir 
ſchen ben Hauptarmeen iſt es bis jegt nur zu unbebeutenben Scharmügeln 
gilommen; do durchſchwãrmen confübericte Guerrillas die Gegend bis in 
den Rüden der Potomac Armee; eine biefer Schaaren if in ber Nacht des 
1d.M. fogar bis Fort Beckwilh, innerhalb 10 Meilen von i 
vorgebrungen, und hat 20 Gefangene und 60 Pferbe erbeutet, — Die Be 
lagerung von Charläton macht keine Fortfchritte. Die Confüberirten hatten 
begonnen daß niebergefchoffene Fort Sumter wieder veriheidigungsfähig zu 
machen, fo vaß Gilmore ſich gendthigt ſah auf diefe ſchon unſchädlich ge 
mwähnten Fefungstorrke ein neues Bombarbement zu eröffnen. In Folge 
der hochgeſtiegenen Fluth bat Gilmore fein Hauptquartier von ber Morrid: 
Snfel auf die Follh⸗Inſel verlegt, und man glaubte daß tie Beſchiehung 
der Stabt Gharledton keinesfalls vor dem 1 Nov. beginnen werde. Vom 
6 b. wird ein Angriff ber conföberixten Schiffe auf die Bundesflotte gemelbit, 
bei welchem jedoch das confüderirte Kanonenboot „Chidora” durch bie 
„Sronfides” ſiarle Beihädigungen erlitt. — Ein Gerücht Spricht vom einer 
franzöfiichen Kriegdfregatte bie auf dem Wege nad) Chazleäton fey. 


Telegrapbifche Berichte. 

+", Düffeldorf, 20 Det. Die Rheiniſche Zeitung” ift wegen eines 
Leilartilels über. bie Wahlen, mit ber Ueberſchrift „Brotectorei,“ zum 
zweitenmal verwarnt worden. 

.'. Paris, 21 Det. Die „Dpinion nationale” melbet aus Hayti: 
Santo Domingo hat am 1 Eept. capitulirt; der ſpaniſche Gouverneur 
flüchtete in den Wald von Azua. Santiago capituliste ebenfalld. Dberft 
Talengo ſteht an der Spige ber Republik. r 

Diefe Depeſchen ans ber geſtrigen Beilage bier wiederholt 

. Berlin, 21 Det, Die „Norbb. Ag. Zig.“ erfährt aus Kopen 
bagen: Hr. Hal beabſichtige die Erflärung an ven Bund: Dänemarl 
werbe bie Bundeserecution als Erbfinung der Feindfeligfeiten betrachten. 
(Bol. unten $ranffurt.) 

. New: York, 11 Det. Es wird ein combinieter Angriff auf 
Charleiton von der Lands tie von ber Seefeite beabſichtigt. Die Unge: 
wißheit der Lage treibt das Golbagio auf 51%, Wechſel 165, Vaumwolle 
90 ſeſt. 

u’, Rew: York, 12 Det. Die Seceffioniften rüden auf Fort Ecott 
amd die Statt Kanfas vor. Einem Gerücht zufolge wurben die Unioniften 
oberhalb Bort Hudſon gefchlagen, wobei fie 1500 Mann verloren haben follen. 
Johnſton ſoll mit 15,000 Dann in Santon (Miffiffippi) feyn, um ben Zuzug 
der Verftärlungen abzufcneiben. Die Regierung in Waſhington hat vortreff 
liche Nachrichten aus Chattanooga, Die Verbindung mit Naſhville ift frei, 
die Reiterei der Rebellen wurde bei Shelbyville vollſtändig geſchlagen. 
Dagegen wurde bie Reiterei ber Union burd Stuart am Robertionfluh 
geldlagen. Bewegung im virginiſchen Rebellenlager, Hills Corps ſchritt 
vom linfen auf das rechte Ufer, augenffeinlih um Meade im Rüden zu 
nehmen. 





Meuefte Poſten. 

Frauffurt a. MR., 19 Oct. Das engliſche Gabinet hat in der hol: 
feinifchen Angelegenheit eine zweite Depeſche unter dem 3 b. M. an ©. 4. 
Mallet gerichtet, welche ſich durch ihren Ton weſentlich von ber erfteren be> 
Lannt getworbenen Depeiche unterfcheibet. Sie weist barauf hin daß, wenn 
durch bie Erecutionätzuppen bie bolfteinifchen Finanzen in Anſpruch ger 
nommen würden, bie egtreme Richtung in Dänemark ſchr leicht dazu treiben 
woürde baf man fich durch Häfenblocabe und Caperei beuticher Hanbels- 
Schiffe zu entfchäbigen ſuche. Hierin läge eine Anreizung zum Sriege, 
welchem man bänifcherfeits durch Zurüdzichung der befannten Berorbnung, 
deutſcherſeits burch Verzögerung ber Bunbesegecution, und beiberfeits Durch 


Annahme ber Vermittlung Englands für bie internationale Seite ber Frage 
vorbeugen lönne. . 

Aus einer Duelle, welde die „Weimar'ice Zeitung“ für wohlunter ⸗ 
richtet halten muß, melbet biefelbe: Dänemar? habe ſich bereit erllärt 
bas Patent vom 30 März zurüdzunehmen, wenn die Bunbesegecution ſiſtirt 
würde. 

© München, 21 Det. Die in Nürnberg abzuhaltenbe Gonfereng 
von Miniftern deutſcher Staaten, die fi an dem Reformwerl in Franl ⸗ 
furt a. M. betbeiligt haben, wird morgen daſelbſt flattfinden, und iſt heute 
ber Hr. Staatöminifter des Aeul ern, Fehr. v. Schrend, zu berfelben nach 
Nürnbergabgeriist, Nach allem was man überben Stand ber Dinge vornimmt, 
iſt an dem Zuſtandelommen einer Derflänbigung über bie nach Berlin uerlafs 
fende Antivort nicht zu ziveifeln. — Die „Bayer. 3.* erllärt heute die Thai⸗ 
ſache einer Proteftation Bayerns und Wurttembergs gegen ben jüngfien von 
Preußen mit Belgien abgeſchloſſenen Hanbeld« und Schififahrtövertrag für 
richtig, mit der Erläuterung daß Preußen im legten Frühjahr mit Belgien 
einen Schifffahrtöbertrag, eine Webereintunft wegen 'gegenfeitigen Schutzes 
ber Rechte an literar ſchen und Sunftergeugniffen, endlich ein Protokoll über 
ol: und Handelöverhältniffe abgeſchloſſen hat, der fragliche Proteſt aber 
ſich nur auf letzteres bezieht. „Die Wahrung des bayerischen Standpunl ⸗ 
tes — fährt die Bayr. Big. fort — hat fi ald nothwendige Gonfequeng 
‚ ber biöher beobad teten Haltung in den Bollvereinsangelegenheiten ergeben, 
Preußen hatte zu ben von ihm Namens bed Zollvereins an Belgien ges 
machten Zuſagen — obwohl vorerſt nur ein pactum de paciscendo, jedoch 
| auf folden Grundlagen welche von bayeriicher Seite ſchon in der Differeng 
wegen bes frangöfiichen Hanbrläbertrags vielfach principiell conteftirt wor ⸗ 
ben find — durchaus feine Ermädtigung. Daß die Lönigl. preußiſche Res 
| gierung jene Berträge mit Belgien abſchloß, ohne ihre Zollvereind: Berbüns 
beiten vorher auch nur in Kenntnib zu ſehen, barf doch billig als eine Ver⸗ 
legung bes füberativen Geiſtes bes Zollvereind betrachtet werden.” Der 
gleichzeitigen Angabe ber eitungen gegenüber, baß Preußen den bayeriſchen 
Proteft nicht zu beachten bereitd erfläct haben folle, fügt die „Bayer, 
Btg.” bei, dab ihr biäher nichts von einer jolden Erllärung belannt ges 
worden ſey. — Heute ift ber Leibarzt ber Grau Herzogin Mag in Bayern, 
Hr. Hofrath Dr. Fiſcher, dur ein Telegramın Er. Moj. des Königs berug 
fen, nad Rom abgereiöt, um, bem Vernehmen nad, ber Königin Marie 
von Neapel, bie in der jüngjten Zeit wieber ettvas leidend feyn ſoll, mit 
feinem ärztlichen Rath zur Seite zu ftehen. 

* Kaffel, 20 Det. Das heutige Tagesgeipräc bildet das, wie ung 


für fämmtliche politifche Bergehen vom Aurfürften decretitt ſeh. 
Bon der polnifchen Gränze, 19 Det. Aus Waͤrſchau einge 
teoffenen Nachrichten zufolge ift das Feuer in dem Magiſtratsgebäude da⸗ 


Stod befindlichen Archive ftarl beſchädigt. (W. T. 3.) 


Sandel, Börfe, Eifenbabnen und Telegrapben. 
— geplant a. DR., 21 Oct, Defterr, Spree, Natienal · Auleide 70 43 


Öproc. 6AYg; Bantacrien 819 P.; Votterie-Aniehensisofe von 1864 BOY; 
rom 1868 142; vom 1860 Buy; ig0.-Berbacher EB. 141%; Bayer, 
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1 ; ; } Denaudempfihiffiehrtse 
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* Zoubon, 20 Oct. äprec. Konfols 931%. 

Bürih, 21 Det » Eifenhakn-Obligationen: Eentralbahe 4 4ptec. 100% 
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ber Meyers neuesten Hand-Atlas in 100 Blättern (Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburgbausen) lesen wir nach4 


e 
D stehende Recension: 


Mit der herzlichsten Freude begrüssen wir diess neue Werk. So etwas wurde uns bisher nicht geboten. Mitteldeutsche Volkszeitung. | 
Der Handatlas der neuesten Erdbeschreibung, welcher die wichtigsten Eroberungen der geographischen Forschung im leistem , 


Deeennium, die Veränderungen in politischer Besiebung und zugleich das allentbalben sich ausbreitende Eisenbahnnetz zeigt, 


ist für alla 


jene ein wahres Bedürfniss geworden die auch nur einiges Interesse an dem Gang der Weltereignisse und an den Forischrilten der Erd» 


und Völkerkunde nehmen. 
Die Anlage und Ausfübrang 
Ungewöhnliche Billigktit erhöht die grossen 
[7332] Ocsterr, Wochmschrifi 


rang dieses Werkes wetteifert mit den vorzüglichsien Leistungen der europäischen Ka bi 
Versige welche diesen las zu einem —— ——— 
für Kunst und öffentliches Leben, Beilage zur k. k. Wiener-Zeitung Nr, 33. 


ie. 
ten. 


4 


verſichert wird, wohl begründete Gerücht daß eine auenahmsloſe Aurneftie . 


ſelbſt erſt am Abend gelöſcht worden, und bat bie im zioriten und dritten 


978.755; 
Paris-Pgon-Mittelmerr 967.50; 
Won Seuf 497.50; Ardeunes· ODiſe 475; ÖRerr, Geſellich. M; 


Beilage zu Mr. 295 der Allg. Zeitung. 


22 Dectober 1863. 





allg Leberfidt. 
VDie Vollerſchlacht bei Leipzig. (IV. Schluß.) — Rehtspbilofopbi 
} — ‚Sübamerifa. (Panama: ug Gent in 
Ecuabor. Dr. ia Moreno. Sudamerilaniſche Ipräfidenten im 
+ Gegenfag zu ben Generalen. Präfident Pezet in Peru und feine Reformen. 
Gbreife des ſpaniſchen Geſchwaders.) oo. j 
—— Madriten. Münden. (Das Ergebniß der 
fbrutfcher Neformberein.) — Nürnberg. (Die Mint: 
— Baden. (Die Saifon) — Hannover. (feier 
18 October) — Soeft. (Eine ſeltſame Nefolution der „Kö: 
.) — Berlin. Michterſcheinen ber Berliner Abendblätter. 
Urwabhlen.) — Innäbrud, (Feier —— Nachtrãg · 
vom ießen.) Bern. (Die Feier des 18 October in ber 
ig. Eine Juragemäffer Corrections Gonferenz. Baher ſche Statiſtilen.) 
— Lilfabon. (Bom Hof. Die italienische Flotte) — Madrid. (Mom 
50.) — Baris. (Aus den Barifer —— Volitit. Luftballon.) 
7% Bine Hannooesihe cteg 
ne hannoveri aa oo el zii er. v. 
_ Humbolbt und Dr. Berghaus, 


Zelegrapbifche Berichte. 


Wien, 21 Dit. In der heutigen Sitzung des Unterhaufes iſt 
ber Gejeßenttvurf wegen Forterhebung der Steuererhöhung für die Monate 
Robember und December bis zum Zuftandelommen des Budgets unter Abs 
lehnung des Ausfhußantrays dem Regierungsentwurf gemäß angenom: 
men worden. 


. Sttafan, 21 Dit. Im Maydaner Wald nahm eine Infurgeniens 
abtheilung eine öfterreichiiche Batrouille gefangen, und ſchoß auf die zur 
Befreiung entfendete Streifpatrouille. Die Batrouille ward jeboch befreit ; 
die Baffen twurben ben afurgenten abgenommen und adht berfelben an: 

Ein. Gendarın iſt getötet worden, verwundet niemand, 

+’. Lemberg, 20 Oct. Die heutige „Narodowa* fagt: Annentoff 

erhielt feine Entlaffung, und wurde durch den Generalabjutanten Timaſzew 


0. Kopenhagen, 21 Dei. Der Staatörath hat in jeiner Sigung 
bom 19 d. beichlofjen eine abweiienbe Antwort nad Frankfurt a. M. zu 
ſchiden, und bie Execution als einen feinbfeligen Act gegen Dänemarls 
Unabhängigleit zu bezeichnen. 


Bon der Völkerſchlacht bei Leipzig. 
IV. 


m 
. (Scluß.) 

Früh um 7 Uhr war Kaiſer Alexander von Nötba, allivo er feit dem 

16 fein Nachtlager genommen, bei dem Heer eingetroffen, ritt zu ben in 
geſchloſſenem Bug aufgeftellten Mannſchaften, und ſprach ben Beichlähabern 
feinen für die beiviejene Tnpferleit aus; baranf verfügte er ſich mit 
dem Dberfeldberen und dem Rönig von Breufien, den meilten Heerführern 
und einem umablehbaren Gefolge in bie Nähe des Thonberges, wo eben 
Sennigſene Geichübe ihr Feuer bexannen. Die drohenden Schlachthaufen 
Nanden in langen Reiben over zogen auf Yeipyig zu. Allgemein war der 
Bunfd) von der Stabt Leipzig die Zerftörung abzuwenden. Diefe Nidjicht 
Ed einer Verficherung den Fürfien Schwarzenberg mitbeflimmt feine 

' nicht weiter auf Die Lindenauer Etraße zu werfen. Selbft der da 
mals. beim ‚Heer befindliche Rufe Michailowsly Danilefäty fagt: „Wefien 
Herz ber Liebe zu den Wiſſenſchaften begt, konnte wohl rubig fhlagen, als 
„Üben Zeipsig eine vernichtunge ſchwangere Wolke aufzog?* Eolde Beirad- 
Aungen hatten ſchon bie Gedanken befdjäftigt ald bie Leipziger Geſandtſchaft 

cHor Alexander lam — zwar nicht Die Geſandiſchaft ſelbſi, denn Bürgermeir 
‚Ber, und Rathäbereen hatten erft das Hoffleid hervorgefucht, ſich mit dem 
alondegen und Hütlein angetan, unb waren hernach, als fie bas Gefech 
vor Augen faben, heimgekchrt, wohl aber der zu ihrer Anmelbung voraus: 
‚urkbidte Santftewereinnehner Wihmann. Diefer galt nun als Abgefand- 
Aepkeipzigd, unb tar es in dieſem Augenblid in ber That. Wichmann 
er bie, Stabt ber Großmuth der Sieger, und bat um Schonung. Zu 
es Zeit dam auch bor Alegander ber ſachſiſche Oberſt Ryſſel der jünaree, 

der von freien Gtüden, jedoch mit Vorwiſſen bee jächſiſchen Gabinetsmini 


ſters Grafen Einfiebrl, den Berfuch einer Bermittlung für feinen König auf 
ih genommen hatte, Ryſſel der jüngere fol in franzöfiger Sprache 
Alerander angerebet haben: „fein König habe ihn beauftragt zu 

daß Leipzig ben verbündeten Truppen ohne Schtwertftreich übergeben wer⸗ 
ben würde, wenn biefe ben franzöfiichen Truppen nur bier Stunden zur 
Räumung der Stadt zugeſtänden; falls biefer Vorſchlag nicht berüdfichtig® 
werben follte, würben bie Franzoſen die Etabt zu deren Verberben bis auf 
den Testen Blutötropfen — Alerander ſoll ruhig zugehört, dann 
aber nach vorwurfsvollen Bemerkungen über das Betragen des Königs von 
Sachſen, deſſen Worten zu glauben, deſſen Vorſchläge anzunehmen er feine 
Veranlafjung mehr haben könne, geäußert haben: nicht einmal eine Minute 
gewähre er, „Ih babe Ihnen nun alles gefagt. Sie fönnen zurüdfchren.* 
Anders verhielt es fih mit Wichmanns Anliegen. Alexanders Anitvort 
lautete: „Num gut, ich will es!“ und jogleich rief er nad Trompetern, die 
den Geihügen zujagen mußten, Die Abſicht der Verbündeten gieng dahin 
Leipzig zwar, wenn es feyn müffe, mit flüsmender Hand einzunehmen, 
jedoch nicht mehr zu beſchichen als erforderlich fey um bas feindliche Ges 
fhüg zum Verſtummen zu bringen. Daher follten auch feine Granaten 
geidleubert werben. Wittgenfteins zuffifhe Truppen zogen, zum Sturm 
anmarſchirend, mit Hingender Mufif und fliegenden Fahnen wie zu einer 
Prunfvorftellung vor ihrem Herrfcher vorüber, Er begrüßte die Soldaten 
einer jeben Sahne, und er, ver Gzar, ſprach fie bittend an. Kinder,“ 
rief er, „gelämpft habt ihr in den Ichten Tagen aufs neue als tapfere 
Krieger, als unbefiegbare Helden. Jeht aber ſeyd großmüthig gegen die 
Beftegten und gegen bie unglüdligen Betvohner der Stadt. Euer Gar 
bittet euch darum, und wenn ihr mich liebt, fo werdet ihr meine Befchle 
treu erfüllen.“ Den Anführer jagte ex: er habe feine Worte um ihnen 
feine Dankbarkeit auszubrüden. „Krönen Sie heut Ihre Thaten durch Er⸗ 
haltung einer gerechten und firengen Mannszucht, machen Sie daß die 
fernfte Nachwelt Sie ald Mufter einer bis auf ben heutigen Tag unbelannten 
Seelengröße aufftelle.” Und mit lauter Stimme gelobten es Anführer und Ger 
meine. Die warmen Worte waren den Kriegern gu Herzen gegangen. Um in⸗ 
dei auf bie we zu antivorten, ſandte Alexander aus feinem Gefolge 
Toll und Preußens König feinen Ratıner an ben chen König. Der 
Auftrag ben fie dieſen mitgaben lautete: „von U lungen mit bem 
König von Sachſen lönne nicht mehr die Rede ſeyn, nachdem er alle früße 
zen Anträge zurüdgewieſen habe; die ſächſiſchen Truppen wolle man nicht 
feinblich behandeln, wenn der König fic jofort aus dem Gefecht ;urüdgiehe ; 
bie Stabt Leipzig tverbe man gern ſchonen, wenn ber Feind fie unverzüglich 
räume.“ Dem Toll jagte noch Alexander: „er gebe dim Konig von 
Sachſen eine halbe Stunde ſich zu entfchließen.“ 

Ziemlich viel Zeit verfteich, bevor To und Nagmer in des Königs 
Bohnung gelangten. Dort erregte ihr Erſcheinen ſichtbare Verwirrung, 
und es bieh: „Se. Majeftät jeyen jet nicht zu ſprechen.“ Sie traten ent» 
ſchieden auf, es ſey feine Zeit zu verlieren, Darauf fam ber König aus 
bem Keller hervor, in Bala, bleich. Nach ihrem Vorbringen antivortete er, 
die Berührung der Unterdandlungen unbeachtet laſſend: „was bie Sıhor 
nung der Stadt betreffe, jo vertveife er an ben Herzog von Padua (Arrighi), 
den Napoleon, jein hoher Allürter, aum Gouverneur ber Stabt ernannt 
babe, Seine fähfichen Truppen lönne ex nicht aus dem Gefecht zurüd» 
ziehen, denn er habe fte dem Kaifer Napoleon, feinem hohen Allürten, über: 
wieſen; von deſſen Marſchällen, nit von ibm, hätten fie Befehle zu erhal · 
1a,“ Und dabei blich er au als die Abgefandten ihm ihr Erfiaunen 
austrüdten. Zurüchukehren zu bem Heer wäre nun überflüffig geweſen, 
denn fie Fonnten nicht Einhalt tun. Daher vertweilten fie bei dem Slönig. 

Es war nicht nöthig noch lange zuzureden: im dieſem Augenblick wurde 
ſchon bie innere Stadt genommen. 

(Wir übergehen die grauenvollen Scenen in Leipzig, die verzweif ⸗ 
lungsvolle belbenmüthige Vertheidigung der Franzofen, die tapfere Erflür- 
mung ber Alliirten, bie leiber burd; den Widerſtand umb durch bie breie 
tägige Blutarbeit gereist, oft in wildes Morden übergieng, das Auf 
fliegen ber Eifterbrüde, während nod Macdonald, Arrighi, Boniatewsti, 
Lauriſton und Neynier in ber Stadt waren, ben Tod Poniatowslis ı. 
Nur noch folgende Ftagmente mögen hier Platz greifen.) 

Pommern, geführt von Knobloch, Stöwel und Löwenfeld kamen 
zum Grimmaiſchen Thor herein. Auf dem Marktplatz ſtanden die Sachſen 
und bie Babener aufmarſchirt. Gewehr bei Fuß, ihre Feldmufit fpielte 
luſtige Weifen; dorthin nahmen au franzöſiſche Soldaten die noch in ber 
Stadt waren ihre Zuflucht; die polnischen Anführer begaben fih in das 
Haus in dem ihr König war. Icht — um halb ı Uhr — hörte man 
Geſchrei und ben hellen ang der Ehüßenbörner, lautes „Hurtah!” 


WIgIZeE 
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„Bictoria!" und. „Bivat Frie 
im Sturmſchritt herein. Da jubelten tie Einwohner, Aus ben geöffneten 
Fenſtern begrüßten fie fie mit freubigem Zuruf, und wehten mit Tüchern 
zur Begrüßung. Als Toll, der fih noch bei dem König von Sadjen be 
1 Kan, bie Schügenhörner und einzelne Schüffe hörte, fpringt er ans Fenſier, 
reiht eö auf, und ruft ben Preußen au: nicht auf die Sachſen zu jchiehen. 
Natzmer, ber ven König früher verlaffen hatte, forgt ſchnell für feinen Schutz, 
und forbert die Sachſen auf nun ihre beutfche Gefinnung zu zeigen und 
ihre Waflen gegen bie Franzoſen zu fchren. Aus den Fenſtern wehten bie 
' Frauen mit Tüchern, und mahnten gleichfalls die Fähfiihen Solbaten „mun 
für die gute Sache zu fämpfen.” Die Mannſchaft folgte willig, ihre 
' Anführer verloren ſich ſtillſchiveigend. Zoll aber redet unterbeflen die 
Babener*) an, damit fie ſich mit denen vereinigten bie „für Deutſchlands 
" Befreiung“ fechten, Ungelommen auf bem Marliplatz, jchreiten bie Preußen 
an ben in Reih und Glied fichenden Sachſen vorüber gegen die Mitte hin, 
wo noch ein Haufe Framzoſen hält, aus dem einige beraustretenb auf bie 
Preußen fchießen. Sogleich firedte eine preußifche Kugel einen biefer Un 
beionnenen zu Boben, und ein unblutiges Hanbgemenge folgt, bas ſchnell 
zu Enbe ift.... 

Nah den trüben Tagen ſchien hell die Sonne auf ben einziebenden 
Sieger. An des Feindes Verfolgung warb in dem Jubelrauſch wenig ge 
dacht. Doch Gnetfenau fprady es hier auerft laut aus daß der Krieg nicht 
' anders ala mit Napoleons Sturz enden bürfe, Mit Blücher, bem ſchlach 
tenlufligen Führer des fchlefifchen Heeres, traf er in ber Stabt mit ben 
* andern Felbherren zufammen. Als die Bunbesfürften auf den Marliplag 
lamen, ıraten die daſelbſt befindlichen ffrangofen, denen man ihre Waffen 
nach nicht hatte abnehmen können, ehrerbietig vor ihnen ins Gewehr. Alle 
Senfter ber Häufer am Markt, ſelbſt die Dächer, waren mit Menfchen ange: 

füllt, die fie jauchzend begrüßten, Hüte ſchwenlten, mit flatternden Tüchern 
zutvinkten, fogar Blumen jutarfen, 
Aus den unteren Stoclwerlen reichte man Speife und Trank. Verſchwun ⸗ 
den war in dieſem YAugensli jeder Gedanke an das vorhandene Elend, 
Aus bes fähftichen Abnigs Wohnung kommt ihnen Bernabotte entgesen, 
und fie begrüßen fich, obſchon (tie der Britte Wilfon verräth) den Purpur ⸗ 
geborenen feinedtwegs behaglich war das Ungefilt eines vom Boll gewähl · 
ten Fürften zu igauen. In der Thür feines Haufes ftand der alte Hönig 
von Sadlen; er gieng ben triumphirenden Herrſchern nicht entgegen, trat 
nicht auß dem Flur auf bie Straße; er wartete daß fie zu ihm beranlämen. 
Kalt feinen Gruß eriviebernd zogen fie ihres Wegs weiter.“) Dem iron 
pringen von Schweden wieſen fie ben Befehl über die in Leipgig befindlichen 
Truppen zu. Eie ritten erft zum Nannftäbter Thor, wo immer noch biel 
geſchoſſen wurde. Mit Mühe machten ihnen bie Leiblofalen in dem Ger 
dränge Pla. Kaiſer Franz war inmittelft benachrichtigt tworben daß 
der Sieg entichieden ſeh. „Es will Friede werben!” waren feine erften 
Worte, Dann ritt er nach Leipzig, fam gleich nad 2 Uhr, doch nur 
auf kurze Zeit, in die Stadt. Die anderen Herrfcher blieben vorerſt in 
Leipzig. Nun erft bedachte ſich der Abnig von Sachſen, und ließ ben Kaiſet 
Aletander bitten ihm Zeit und Ort zu beftimmen wo er ihn befuchen könne. 
Am Abend biefed Tags wurde ihm darauf i in ſchonender Form eröffnet daß 
er unter Begleitung eines ruſſiſchen nad Berlin abzureiſen 
habe. Am folgenden Tag aber machte Alexander der Königin feine Auf. 
wartung. „Raufchend (emählt einer von benen bie bas Hintertbor puerſt 
erftürmten, ter Freitillige Roverih) war mun bie Freude ber Leipziger. 
Sie leuchtete aus aller Augen hervor. Was fir zur Stelle hatten, gaben fie 
heraus, und Hungrige zu ſpeiſen, uns Durftige zu tränten, und auf man 
cherlei Weiſe zu erquiden. Ws längft Erſehnte waren wir überall will: 
fommen, überall zu Haufe, und wahrlich! oft rührend war ber Ausbruch 
danlbarer Freube mit der man zum Genuß eingelaben wurde.“ 


Nechtophiloſophiſche Kiteratur. 
Ad. Trendelenburg, Raturrecht aus dem Grund der Ethil, Leipyig, 1860. 
D. A. —* Grunbzüge tes Raturrechts obır ber ophie. 
Leipyg und a ke 1863, 2. Auflage. 
Berbindu) Walter, Naturrecht und Politik im Licht der Gegenivart. 1863. 
e Während bie Waffen bes politiichen Parteifampfes lärmen, ſchwei 
pen oft die Mufen. Poliliſche Blätter wenigftens habın dann wenig Raum 


#) Aus ver Reihe ber Badener rief, als Mapelcon vorbeiritt, ein Soldat: „Ieht 
hat er's gefriegtl* 
‘ je ergählt (Gejchichte ber deulſcheun Heſe 1854, Bd. 34, &, 311) „ans 
* Fr md oe ur Franz habe ————— des Prager 2 
Fämel ein Schteiben am dem König. ven Sachſen gelangen laffen mit ber 
Aufforderumg: inmitten ber Verwirrung einen für ihn bereitfiehenben Bogen 
zu befleigen uud ſich nach Oefterreich abführen zu laffen. Der Köuig habe 
mdoch, weil ber Brief ans Vorficht die Aufigrift „am ben Grafen Neſſcirode“ 
batte, durch lein ge Lümeld fi) bewegen iaſſen ihm zu 2* und 
den Zänel uut erjucht flat jeiner Perfon feine Schatulle zu retten. Lümel 
habe felbige denn auch in den kaiferfichen Wagen gedracht mab jertgejäht, 


heih Biken!” Die Bacher waren. 


und ed wollte ber Jubel nicht enben.” 


wiſſen chaftlicher Fachtwerle. Wenn aber biefe Werke pi 

ich diefelben Rämpfe Tämpfen welche auf ber Bühne bes Lehm: 

2 ber Politil im parlamentariichen Sprechſaal Tag für Tag von den Je 
tungen berfolgt iwerben, fo haben fie ein Anrecht auf kurze Beſprechung auf 
in ben leßteren. Für bie Werke der Rechte » und Staatöphilofophie ift tieh 
nun gang entſchieden in Anſpruch zu nehmen. Rechts urb Etaatöphiler 
ſophie find es geweſen welche die geivaltigen politifchen Probleme der neueren 
Beit in vorderſter Linie wit geftellt haben, Werte verfelben Art müflen den 


Kampf auch fortlaufend bepleitin und feiner Loſung geiſtig verarbeiten, 


Richt zufällig iſt es bag mit dem höhrren Schlagen der politiichen Bulle 
aud bie Rechta philoſe phie Jedesmal deger wird, und nicht zufällig if es 
baß fie gegenwärtig in realiftiicherer Nichtung, gereinigt von abftractem 
Schwulft und Phraſenweſen, reichlicher ſich vernehmen läßt. Zu den Werken 
nun welde in bervorcagenberer Beife dieſe Erſcheinung und Richtung 
——— gehören bei aller innern Verſchiedenheit die oben genannten 


Es ift natürlich nad) dem Raum biefer Blätter nicht möglid) eine volle 
Snbaltsüberficht der genannten Werke einzeln zu geben, geſchweige fie im 
einzelnen zu parallelifiren, was an fig jehr fruchtbar jeyn würde, Wir milſſen 
und begnügen die Vergleiche auf einige Hauptbegriffe und Unterfdeibunge- 
Ichren zu beſchranlen, und im übrigen ihre allgemeinen Eigenfhaften her 
vorzuftellen. 

Eine gemeinjame Eigenſchaft der Lrei genannten Werte ift in formeller 
Beziehung verftänbliche Echreibart, welche bei Röder ohne irgenbtvelche Be: 
einträchtigung der Tiefe bis zum Schlichten und Einfachen gebt; vieleicht 
baß berfelbe eben wegen biefes Vorzugs bisher weniger beachtet wurde, da 
Philoſophie und das Brimborium verftanbverrentender Phrafeologie für 
mandje Zeute als ungertrennlicye Begleiter gelten. Die Einfachheit und 
z:gleich vie Schärfe womit bie Begriffe Recht, Sittlichleit, Religioſität bei 
Röder beftimmt werben, und bie den Erfahrungen bes Lebens entgegenlom ⸗ 
menbe fruchtbare Antwenbbarfeit berfelben auf bie ftreitigen Berhältniffe 
von Staat, Kirche, Schule u. ſ. w. verdient volle Anerlennung. Ein ge: 
meinfamer Vorzug ber drei Werle ift es ferner ba bie rerhtsphilofophiiche 
Analyſe tiefer, als man ed von früher ber getwöhnt ift, im bad Detail der 
objertiwen Lebensverhältnifje eingeht. Der realere, concretere Zug ber Zeit ber 
herrſcht fie in hohem Grad, namentlich wieder rad Buch Röders, bei tweldem 
ber cunjequent feftgehaltene allgemeine Rechtöbegriff hiedurch hundertfach 
am concreten eben erprobt wirb. Welche günftige Armatur für ben Rechtes 

philoſophen eine genaue juriftifche, zum Theil auch ftaatswiffenfchaftliche 
Fachbildung ift, bemerken wir indbejondere bei Röder und Walter; welche 
hierin Trenbelenburg mehrfach Überragen. Der erhebliche Fortſchritt welcher 
in ben drei Werten feit der nicht fehr fernen Seit gemacht worden ifl, ba 
man mit cin paar allgemeinen Begriffen bie ganze Welt objectider Lebens 
verbältnifie rechtsphiloſophiſch abgezufelt, und in einem bialelsifhen Spielen 
mit Worten erlebigt zu haben glaubte, liegt auf jedem Blatt handgreiflich 
vor. Hat jene frühere Behandlungsweiſe das Leben, bie Politik, die rechts ⸗ 
und ſtaatewiſſenſchaſtlichen Fachmanner ber Nechtephilofophie vielfach ent 
frembet, jo muß dieſe neuere Richtung die Folge haben fie ihr wieber zu ger 
— und damit jenes improbiſirte Aſterphiloſophiren vertreiben helfen, 
welches jo mander juriſtiſch + ſtaatswiſſenſchaftliche Fachmann für feine 
Zwede ſich geftattete, nicht ahnend dah er im mobehaften Herabjehen auf 
bie alte und alle — gu rag felber das cerüdefle Philofopbiren 14 
erlaubte. Wer täglich erfahren muß melde biefe Manier in 
den politischen Wiſſenſchaften angerichtet hat, wer durch Bände ſich durch⸗ 
lefen muß bie unterblieben wären, wenn ihre mangelbafien allgemeinen Ge» 
banfengebilbe vom einiger philoſophiſcher Zucht beherrſcht geweſen wären, 
wird ſich vom einer folden Wendung in ber Rechtephi nur gutes 
verfprechen lönnen. Mit biefem Punkt hängt eine andere Lichtfeite der 
genannten Werke zufammen. Je mehr im Detail bes Lebens jelbft der 
Rechtöbegriff ausgemeffen wird, beflo mehr verſchwindet das fubjectin will · 
kürliche Gonftruiren, deſto mehr Fommt das objertive Leben im feiner ganzen 
anftaltlich organiſchen Mannichialtigleit zur Geltung, und zwar das Leben 
wie es jeßt iſt, wie es jegt rechtlich geftaltet ſeyn will. Hiedurch wird jene 
Gonftrustion aller mannichfaltigen und complicirten Zebenöverkältnifie aus 
wenigen allgemeinen Begriffen, wie freiheit, Gleichheit u. ſ. w. —— 
fo ſehr auch dieſen Begriffen ihr relatives Recht zu Theil wird, Das orga⸗ 
niſch Anftaltliche, die Objectivität ber Lebensverhältniffe, namentlih auch 
ber complicirteften, tie Staat, Kirche u. ſ. w. gelangt zu feiner Geltung an 
Stelle eines theils zerſehenden, theild das &eben bergetsaltigenben dorma · 
liamus und Indibibdualie mus. 

Gleichwohl wird, wenigſtens bei Röder und Trendelenbutg, dieſe 
Reaction aufs Eoncrete gegenüber dem alten Naturreht, dem abſtract 
logiſchen Raifonnement und bialeltifchen Gonftruiren nicht zu einer Fahrt 
in die Klippen der theologiſirenden Staatölchre Stahls, nicht zu einem 
Griff in den Hiftorifchen Autoritätsfram, Weit cher wirb bei Walter ber 
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enffchieben chriſtliche Ausgangẽpunlt ber Rechts: und Staatsanſchauung, 
den er mit faft allen berborragenben neueren Bearbeitern ber Mochter 
shilofophie (A 
Rechtsphiloſophie dee ratholiſch iranchen Standpunlis umgewendet, welchen 
er hier wie in feinen ſonſtigen verbreiteten Büchern mit anerlennenswetthem 
Freimuth vertritt, Mas ben Vorzug ber concreten Erfaffung ber einzelne 
Rectöverhältnifie betrifft, fo fcheinen uns benfelben die beiben juriftiichen 
Rechtsphiloſophen Nöder und Malter in höherem Maß als Trendelenburg 
zu bewährten, welchen wir mit Begriffen wie „Ganze“ und „Einyelnd“ 
mehrfach auf eine die Fragen weniger Idfenbe als formakifife biftinguirenbe 
Weiſe operiren jehen. In Beziehung auf felbftändige Vertiefung ber ein: 
zelnen rechtsphiloſophiſchen Probleme dürften Röder und Trendelenburg er 
beblich über Walter zu ftellen fen, obwohl diefer die Zufammenfaffung ber 
Refultate des neueren rechtsphiloſophiſchen Denkens vielfach mit eigenen 
Gedanken bereichert und mit feinem fpecififchen Standpunkt beherrſcht. Im 
einzelnen hat jebes ber brei Werke Partien in melden es je bie beiben andern 
nad unferem fubjectiven Ermeſſen übertrifft, wenigſtens ergänzt. Man 
braucht indeffen nicht mit allem Eingelnen einverſtanden zu ſeyn, um ben 
Geſammiwerth hoch fhäten zu fönnen. 

‚ Rad) biefer allgemeinen Darleguny des Charalters ber drei Werte er⸗ 
Tauben wir uns noch an einem fpeciellen Punkt ihren Einflang und ihre 
Verfchiedenheit Fury zu bezeichnen, nämlich an ihrer Auffaſſung ber Grunde 
Begriffe Net und Staat. 

Mas die Beſtimmung bes Begriffs Recht betrifft, fo gelangt Trendelen⸗ 
burg faft wörtlich auf diefelbe Definition welche Röder und, Ahrens auf 
Grund der Kraufe’ichen Philofopbie fhon Länger feftgeftellt haben. Cr 
nennt das Recht ($. 46), „den Inbegriff derjenigen allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen bed Handelns durch welche es gefchieht bafı das fittliche Ganze und 
fäne Gliederung ſich erhalten und weiter bilden fann;" ©. 71 wird has 

; ald bie Function bezeichnet welche „die äußern Bedingungen für bie 
ichung bes Eittlihen mit ber Mac bes Ganzen wahrt.“ Trens 
delenburg gelangt zu folder faft würtlichen Lebereinftimmung allerbings in 
eigenihinlicher Ableitung; um fo bedeutſamer ift fie zur Befräftigung bes 
gemeinjamen Nejultats, weldes, wie Ahrens und Röder nachgetoiefen, mit 
dem Sprachgebraud; aller Bölter (Recht —= Auferlichem Richten, Bedingen, 
right, diritto, droit) zufammenftimmt umb einen Inhalt pofitiver Fürber 
rung, ‚nicht Bloß negativer Begränzung („e8 fol fein Streit fen”), für die 
Function bed Rechts in ber bürgerlichen Gefellichaft poftulirt. 

Ebenfo einfach als dem Leben entiprechend ift bei Röder bie Abſchei⸗ 

des Begriffs Recht von ber Sittlichkeit und dem Gittengefeh, welches 
die inneren frei vernünftigen, und vom Religionsgeſetz, welches die aus 
dem Einheitäbewußtfeyn mit Gott, aus der „Bottinnigkit" ſtammenden 
Beliminungsgründe des Willens umfchließt. Der Begriff der Sittlichteit 
verliert hiebei allerdings jeme Elafticität um beren willen man mit ihm wie 
mit Gummi elafticum manipuliren fieht, um ihn über unflare Gedanlen 
berzugiehen. Jene drei Beftimmtheiten des Willens ſchließen ſich nach Röder 
wechſelſeitig nicht nur nicht aus, find erg —— gegen einander, 
ſondern feßen ſich normal voraus, obwohl fie anormal auch im Differenz 
für bie einzelne Hanblung ſeyn lönnen; an bad Necht halte ich mich, weil 
unter endlid äußeren Verbältmifjen dieſes Lebens bie vom Hecht nor- 
gezeichnete äußere Richtung Bedingung ber harmoniſchen Erreichung ber 
Tulturzwede ift, der rechtlich handelnde Wille Tann und wird aber auch 
innerlich vernünftig (fittlich), und gottinniglich religiös, zu dieſem Handeln 
ſich beftimmt fühlen. 

Die Bethätigung des Rechts ift felbft eine Gulturaufgabe, wie bie 
Betbätigung religidfen und fittlichen Lebens eine foldhe if. Die Geſellſchaft 
wirb baber Drgan bes Rechts, organifirt ſich dafür. Als folder organifirter 
Recht iſt fie das Sta ats weſen im weiteſten Sinn, wie bie Gefell: 
I&aft in ihrer (nothtwendig zugleich Außerlihen) Darlegung der Religion, 

Sitilichleit u. |. w. zu andern befonderen Organismen (Kirche 2c.) ſich ge: 
Raltet. Als Staat umfaßt daher die bürgerliche Geſellſchaft alle Lebens: 
verhälinifie in der Rechtsfunction, d, b. fie äußerlich hedingend und orbnend; 
es gibt ein Recht der Sittlichleit (Sittenpoligei), der Religion (Kirche), Kunft, 
Wiſſenſchaft; aber diefe Lebenstreife find, obwohl vom Staat in der Rechts: 
function bur en und als Glieder ihm angehörend, boch nicht ganz 
unb gar Staat. — Staat ſeinerſeits iſt, wie er die andern Gebiete in 
ber Rechtafunction durchdringt, ſelbſt durch die andern geſellſchaftlichen 
Organismen je in ihrer fpecifiihen Function durchdrungen, bon Kirche, 
Schule, Wiſſenſchaft, Vollewirthſchaft beſtimmt und getragen. an eine 
ſcharfe Scheibung tie eine wechſelſeitige Stügung ber verſchiedenen Orga: 
niämen, feine abftracte Trennung, Teine Bermifhung, feine wechſelſeitige 
Ueberherrichung derſelben, fondern organishe Wechielbeftimmung ift bie 
Gonfequen, diejes Standpunfts von Röder und Ahrens, Ein inbifferenter, 
wie ein alles abjorbirender Staat, ein ſtaatlich gebotenes Religionsleben, 
wie eine fiaatlos autonomiſche Kirche Liegen ihm als Confequenzen gleich 


tens, Möber, Trenbelenburg, Chalybäus) theilt, in eine: 


fern. Hlemit greift aber biefer Stanbpunft mit ** und vermittelnder 
Kraft tief in die beftrittenften Fragen ber Gegenwari 
Das Recht iſt für ihm eine durch bie (ftantliche) Bdeltäaft ſelbſt zu » 
bethätigenbe Aufgabe, ein thätiges, ‚endlich praktifches Bebingen ber gefell, 
ſchaftlichen Gulturaufgaben von allen Seiten, arbeitötheilig mit allerlei - 
fpecifischen Methoben und Werkyeugen, mit Yufliz und Polijei, mit Strafe, 
Epre, Belohnung, mit allen äußeren auf ben Willen irgendwie einwirlen · 
den Anstalten, mit ber tg am Wege fo fehr tvie mit ber Schuß« 
matter beö BWenigftens ergeben ſich dieſe Gonfequenzen auß 
— — von Ahrens und Röder. Bei Röder ijt hiebei eine um⸗ 
faflende Erörterung‘ namentlich der Strafe gewidmet. Leider fcheinen die 
vom Berfaffer ſchon lange, geltend gemachten Anfichten von den beutfchen 
Fachmãnnern fait ignorirt tworben zu feim. Widerlegt find fie deßhalb 
nicht. Ihr durchaus humaner Geift ſcheint uns geeignet auf bie Abokung 
mancher Härten und Mißftände aus bem Strafweſen bebeutend mit einzu⸗ 


wirken. 
Schlum̃ folgt.) 


Süũdamerika. 

* Panama, 10 Sept. Die ſüdamerilaniſche Poſt, die ums ber 
Dampfer „Callao“ auß den weſtlichen Republifen bringt, melbet die Er⸗ 
öffnung des Congreſſes ber Republif Eeuador, deren Präfident, Dr. Garcia 
Moreno, ein enthuftaftiiher Betvunderer Louis Napoleons if. In feiner 
Eröffnungsrede wagte es dieſer Mann, der öffentlichen Meinung aller 
biipano —— Republilen zum Troß, feine Freude über „die glüds 
liche Beenbigung bed Kriegs in Mexico“ anszubrüden. Dr. Garcia Moreno 
it ein Gelehrter. Er ſcheint vie republicaniſchen Staaten Amerifa’s mit 
ihrer nichtswurdigen Soldateska für hoffnungslos faul zu halten, und hält, 
wie Dr. Lucas Alaman in Merico, vie Wiederherftellung einer ſtarken Mons 
archie für bas einzige politifd e Rettungsmittel. Im Staat Ecuador ſchaltet · 
und waltet ber gelehrte Profefjor mit ftrenger Willfür, umb ift weit gefürch- 
teter als es jemals die militärischen Präſidenten Flores, Urbing, Robles 
u, f. w. geweſen find, Es ift nicht zu läugnen daß die fübamerifantichen 
Freiſtaaten, mit ben‘ feltenen Verſuchen wiſſenſchaftlich gebildete Männer 
aus dem Givilftand an die Spike ihrer Verwaltung zu rufen, vergleichs⸗ 
weiſe immer noch unendlich beſſer gefahren find ala mit ihren Säbelbelben, 
Dr. Dipina in NewGranaba, Montt in Chile, Durhad in San Salvar 
por, Dr. Linares in Bolivia waren Präfibenten aus dem Movocatenfland, 
Ordnung und Fortfchritt haralterifirten ihre Verwaltung. Auch die Mes 
publif Ecuador hat eniſchieden getvonnen an Ruhe und Sicherheit, an Ord 
nung in ben Finanzen und wohlthätigen Reformen mancherlei Art, ſeitdem 
ein pebantif-firenger Profefjor der Univerfität Quito bort einmal ſtatt 
eines rohen ober frivolen Generals, wie feine beiden Vorgänger, ben Goms 
manbojtab führt. Moreno’s bffentliche Bewunderung Louis Napoleons 
und jeine Verehrung ber Jefuiten, bie in Quito mandes Gute wirkten, und 
deren gewaltjame Yustreibung durch Urbina nicht gerechtfertigt war, wollen 
wir ihm dafür gern nachſehen. Unter den praftiihen Reformen Garcia 
Moreno’s fleht die Bebefferung bes Schulivefens und die Anlegung neuer 
Verlehrswege obenan.. Aus bem Project einer Fahrwegverbindung zwi⸗ 
ſchen dem Hafen Pailon (wo bekanntlich eine engliſch⸗deutſche Coloniſatione ⸗ 
geſellſchafti im Beſitz beträchtlicher Ländereien für Anſiedlungsverſuche iſt) und 
ben Stäbten Jbarra und Quito ift leiber wegen großer Terrainfchtoierige 
keiten bis jet nichts geworben. — Aus Peru lauten bie Berichte wieder 
einmal günftig, und fünnten Bertrauen erwecken wenn das Gefpenft der’ 
früheren Militärrevolutionen nit in aller Erinnerung fpufte. Der neue‘ 
Präfident Pezet ift aus London eingetroffen, in Lima feftlid empfangen 
tworben, und bat ben feſten Entſchluß fundgegeben Ordnung umb Frieden 
au erhalten und den Fortfchritt anzubahnen. Pejet ift zwar auch Militär, 
tar aber lang in Europa mit biplomatifhen Miffionen betraut, bat ſich 
dort etwas folidere Bildung angeſchafft, und befigt ben guten Mille fein 
Land glüdlih zu maden. Peru bat, Dank feiner Guano Ausfuhr, bie 
jet wieber far? zunimmt, blühende Finanzen, und wäre ohne feine Sol⸗ 
datesfa und feinen farbigen Möbel längft ein eben fo glücklicher Staat wie 
Chile und Goftarica, Die Differenzen mit Brafilien wegen Beſchiffung des 
Umazonenfluffes find ausgeglichen. Eine ber erften Mafregeln des neuen 
Präfidenten war die großmüthige Freigebung ber eingeführten 318 „Kar 
nalen“ von ben poltmefifchen Infeln. Dieſe armen Inſulaner, die man 
mit Lift oder Gewalt ald „Arbeiter“ gebungen, um ftatt der Neger und 
Ehinefen, bie nicht mehr ziehen, bie Guanolager auszubeuten, werben burch 
* ren Kriegeſchiff in ihre Heimath zurüdgefhidt, — Das ſpani⸗ 

che Geſchwader, das bier eine glänzende Aufnahme gefunden, hat vor drei 
* den Golf von Panama verlaffen und ift nordwarts gefegelt. 


gebniß der Zollvorconferenz in Münden 
aus Wien, 17 Det., ber Frif. Boftytg- geidrieben: Die in Mün- 
eweſenen Regierungen ſich über —— 

aueg 


München. Ueber das Ex 


— 


aufmertjam zit machen. 
Diefer Aufruf wird morgen in allen hiefigen Blättern erſcheinen, unb 
fämumntlihen mit bem Mündener Verein in Gorrefponbenz firhenben 
großbeutihen Vereinen Bayerns mitgetheilt twerben. 

A Mürnberg, 21 Dit. Bu ber dahier fattfindenden Barren 
der Minifter ber reformfreuntlichen Staaten Deutſchlands ift Hr. b. ed 
yereits eingetroffen, unb hat fein Abfteigquartier im Roten Roß genommen. 
Die Vertreter ichs Sachfens, Hannoverd und Goburgs find im 
Bayeriſchen Hof, wo wahrſcheinlich die Sihungen gehalten werden, ange 
meldet, und werden heute noch ei en. 

Baden, 19 Nov. Heute früh hat und, wie erwähnt, die Königin 
von Preußen, welche feit bem 8 Aug. bier weilte, wieder verlafien. Auch 
die Herzogin d. Hamilton mit Familie ift abgereist, und hat vorher noch 
1350 Sr. zu mobhlthätigen Zweden bem latholiſchen Stadtpfarramt dahier 
qufiellen lafien. Gefammifrembenzahl heute 45,363. (Bad. Beob.) 

9 Sannover, 19 Da. Menn bie biefige Zubelfeier ver Schlacht 
Bei Leipgig den Zwed hatte bie ganze Mannicfaltigteit deutſchen Lebens 
zur Anſchauung zu bringen, dann ift diefer ine erreicht. Ale Häufer 
waren mit Guirlanden, Feſtons, Fahnen gef hmüdt, auch mit ſchwary 
zotbegolbenen.*) Der Samftag var ber Schule und bem Gottes 
Dienft der Stinber getvibmet, der Sonntag Vormittag dem ber Erwachſenen. 
Schon bei Gelegenheit diefes letztern erfolgte ein faſt unabfchbarer Feſtzug 
deſſen Theilnehmer ſich in immer anſchwellen den Reihen um die Waterloo: 
Säule gruppirten. Hier erhob ſich auf deren Piebeftal aus Tannenreifern eine 
Art Capelie aus brei Niſchen, in ber mittlern ein Altar aus Trommeln, 
auf Kugelpoſtamenten sings herum gelreuzte Gewehre, Zangen, Schwertet 
— pas Ganze im höchften Grad geſchmadvoll. Um 12 Uhr erſchien ber 
König mit der önigl. Familie, die Minifteru, ſ. w. und es begann ber Gottes 
dienſt. Nach dem Schlußgeſang und Segen Gelaut ſanmtlichet Oloden 
und Ranonenbonner, Am Nachmittag ſehte der Feſtzug um halb 5 Uhr 
ſich in Betvegung. Es dauerte Y/, Stunden che er vorüber war. Boran 
fuhr ein Wagen mit vier Veteranen und einer greifen Marletenberin. Eine 
faft zahllofe Menge von Stanbarten folgte. So hatte ber } 
verein die Porträte vom Stein, Scharnhorſt und einer Anzahl anderer 
echiveutichen Männer in Lebensgröße und vortrefflich ausgeführt. Die 
Bolytedhniter zeigten in ihrem Goftüm bie verigiebenen Landemannſchaften. 
Alle berciedenen Gewerbe etſchienen mit ihrem Werlzeug und ben Haupt 
zefultaten ihrer Arbeit in fhönem Model. Ja jeder einzelne Theil der 
Socomotiven, durch welche bie Cgeſlorff ſche Fabrik ihren chrenvollen Namen 
extvorben, warb von den Arbeitern biefer Fahrit auf geichmüdten Gtäben 


=) Die „Zug, für Morbb.“ fagt über die Musphmidung ber Däufer: „Die 

a Bapıe De meun nit an Babı, fo dech durch 

Größe und durch bie bevorzugte ellung welche ide ehugerämmt if." Sin 

g batten „fat —— Gewerbe, wenn mudht ihren fenftigen 

nen \dmarzerethegolbeite binzugefügt,.“ —- In ben dieuſilichen Ereiſeu 

eine ganze Weihe vom Wejeripten herbeigeführt. iu 

arben meben dem MMuighien unterlagt, danıı 
gefattet wurden. 


kat die Harbenfrage 
weiden ciſt die „andern“ N 
me „beliebigen“ Farben nchen ben fönigficen 


Dbergerichtsanivalt Albrecht dor civa einem Jahr in der Stänbeberfamm- 
lung erflärt hat: es ſey dieſes Lieb allerbings einmal gebichtet werben; es 
komme aber nict darauf an was ber Didier damals gelungen, fondern 
was er jet jagen würbe. Und daneben „Schleswig: Holflein” — freilich 
ſchr im Begenfag zu ber Auffaflung des Hrn. Ziweften unb ber Berliner 
Börfe, welche — bie ige i i 
eresution die Gurfe fallen, während alle übrigen fie ſteigen ließen. Kun, 
Heindeutihen Demonftrationen find wir hierorts nicht begegnet, Die be 
lannten Herren waren nach Leipzig zu bem bortigen Berathungen bet 
Nationalvereind aus gewandert, und haben bort ben undeutſchen Be 
ſchluß gefaßt mit allım Mitteln die Reformacte zu befämpfen, gleich 
fam als hätten fie die Sorge übernommen dab bei Gelegenheint ber 
Qubelfeier bod auch diejenige Vartei nicht unsepräfentixt bleibe welche eben 
durch jene Schlacht in Deutidland ben legten Heft ihres Einfluffes verlor 
— bie Bartei welche in der That mehr Recht hätte dem Minifter Haugtvig 
ein Denkmal zu fegen ald dem Frhen. v. Stein, 

Soeft, 13 Nachdem die reactionäre Partei in unferm Kreife 
verſchiedene Anſtrengungen gemadt hatte um ben Wahlſteg zu erringen, 
fand heute eine bon berjelben beruſene Lerfammlung ber „Königätreuen” 
fat, in welcher zur größten Bertvunderung biefer Partei folgende Refolus 
tion mit großer Majorität angenomumen wurde: 

Die Berjammmnlung der „Röuigstrenen“ erllirt: 1) dafj fie — au der 
Tree gegen ben König und das Ton f. Hans, mit bem bie den e dee prenßi- 
ſchen Ya: umaufhörttch verbunden find; 2) daß fie aber eben fo fehält an dem 
verfafjungsmäßigen Rechten des Wolle, insbelonbert art bem Reit der Ausgaben · 
bemwilligung durch bie Bollewerireter mad au ber verjaffungemäfigen Preßfreikeit, 
baber eine baldige Beſeluguug ber Verorduung vom 1 Aut winjdt; 8) daß fle 
fant umd offem protefliet gegem alles md jedes verfa urgemibrige Verlangen, bie 
zu Recht befichente Berfaffung ganı oder theifmweile aufubeben oder iheilweiie 
außer ft zu (een; 4) daß fle bie fertberigen des Wahltreiſee 

“Hamm, Hen. O termugsrath &. Bodım-Deifie und Major a. D. Dr. 

Bripte für Lünige- umd verfaffumgstreue Männer hält; 5) bafi fie anf bie Wahl 
von Wahlmännern bimtwirfen ſoll bie bem feitherigen Mbgeorhurten ©. Bodum: 
Dolfte nıdb Dr. Seihle ihre Stinmme geben. 

Berlin, O Det. Die Nat.»Ztg. ſchreibt: Die heutigen Wahlen 
haben in fäunmtlichen vier Berliner Wahlbezirten bie bereits früher jo 
übertoiegente Majorität ber Fortfhrittöpartei noch verftärkt. Die Betheili · 
gung war im gangen eine ſcht arte, und ber Sieg ber Foriſchrittspartei 
erhält ein noch größeres Gewicht dadurch daß ihre Candidaten faft überall 
mit ungeheurer Mehrheit, in vielen Bezirlen naheyu einmüthig gewählt 
wurden. Nur in der erften und zweiten Wahlabtbeilung fand bie unb ba 

' ein Kampf flatt, doch gruppietem ſich bie Stimmen in ber Regel ſofort jo 
feht, daß uns lein Fall bekannt geworden ıft in melde zu einer pweiten 
| Adftimmung hätte geſchritien werden müflen. Troß ber lebhaften Theil · 
nabme wies die Öffentlide Stimmung keine Symptome teivenichaftlicher 
Erregung, Sondern vielmehr jene ruhige Sich cheit auf weldje ie vollflän- 
bige Alärung und feftftellung der im Nolte lebenden Gedanken unb Em 
pfindungen byeichnet. Auch aus ben Provinzen find und bereits zahlreiche 
1eleyrapptiche Nachrichten augegangen, und auch dort lafjen die Ergebniſſe 
einen Sieg ber liberalen Sache hoffen , der bie gehegten Erwartungen noch 
überfleigt. Obwohl uns vorerft faſt aus ſchlieblich Nachr ichten aus ſtã dti⸗ 
ichen Wahlbegirlen vorliegen, jo hat die Ländliche Bevollerung ſich doch 
bieher im ganzen ſtets der in den Städten hertſchenden Auffafiung an 
geſchloſſen, wenn biefe ſich mit einer jo großen und an Einmtüthigleit gran⸗ 


zenden Eniſchiedenheit fundgab, wie fie auß den und aus allen Landestheilen 


zufommenden Mitheilungen hervorgeht. 

Die „Kölnifhe Zeitung” vom heutigen enthält bereits meb:# 
fache Telegramme fiber bas Grgebmig der Unvablen. In Stolberg, 
Bonn, Grefelo, Oreifewald x. gehören die aus denſelben herporgegangen 
nen Mablmänner entweder jämmtlid, ober Doc in weit übertwiegenber 
Mehrheit, der liberalen Partei an, und erfdeint bie Wiederwahl des biäheri- 
gen liberalen Abgeorbneten an allen biejen Drien als gefihert. In Köln’ 
jelpft wurden die Urwahlen, ber Köln. Ztg. zufolge, „unter ziemlicher Bes 
theiligung” vollgogen ; in mehreren Bezixten tourde mis Befrietigung noch 
ein Zuwachs der Abftimmenden gen die vorigen Bahlen conftatirt, body 
wurde ın einigen Bezielen auch diegmal wirder nupfälig bemerkt dag noch 
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—— — ſich entfäliegen lonnen Einrichtungen zu ieflen | 


ißnen Angefellten bie Betbeiigung an ben Wahlen möglich 
Die itifchen Parteiunterfepiebe traten bießinal ſeht wenig her⸗ 
der ungewöhnlich zahlreich vertretenen Veam⸗ 

ſich felbft oder auf andere Beamte 


— prreinigte man ſich in allen Glaffen und Begie: 


Mn. , fo weit nicht Nenderung in ber Zuſammenſezung ber Ber 
tie ober nungötechfel getvefener Wahlmänner u. dzl zufällige Urs 

en eim anderes bebingten, zur Wiererwahl derfelben Wahlmänner. 
Köln dürfte am 28 d, einflimmig, oder doch nahezu einſtimmig, wählen. 

— Junsbrnd, 19 Detober. Von der beutich-patriotifchen Ger 
Ben ve Sunbtfeh bie ſich aud; bei ber Decoration berfelben ge 
, fie 


ndesfeftes burd; das Vorherrſchen ber beutfchen Farhen 
ſich wohl erwarten daß fie ben Gedenktag der Zeipgiger 
Nölteridladht nicht ohne entſprechende Feier vorüber geben laſſen wurde. 
Die — zu derfelben gieng vom biefigen neugegtündeten Turnderein 
gemeinfan mit ben beiden Gefangvereinen und der Stubenten- 
I Innebruds einen Fackelzug veranftaltete, der am Vorabend des 
, unter Vorantritt der ſtädtiſchen Bürgermufil und unter 
—— den Rortrag patriouiſcher Chöre, durch die Straßen der Stadt 
ns te, Sodann berfammelten ſich die Fefttheilnehmer und mit ihnen 
eine große Anzahl Bürger in dem Rebontenfaal, wo der Vorftand des 
Zurnderins, A. v. Scullern, die Fefirebe hielt, und bie Feier umter ber 
geifterten Trinffprüchen urb Geſängen in gehobenfter Stimmung würdigen 
Aichluß fand. An den Centralausſchuß in Leipzig gieng telegraphiich ein 
Gruß ab, der mit einem „Deutfchland had“ eriviebert wurde, — 
17Det. endete unfer große? Landesfeftfchiehen. Die Zahl der Schuten 
welche bie Einlage auf die Hauptſcheiben machten, erreichte die Höhe von 
5438 (Bei bem deutfchen Schüpenfeh in Frankfurt im borigen Jahr be 
sheiligten \ich 2300 Schügen). Ale Altersclafjen vom 14. bis zum 81. Jahr 
oaren babei vertreten. Schüßenlönig in Joſeph Tinkhaufer aus Druned. 
Bern, 19 Det. Der große deulſche Siegestag hat feine Wellen 
auch über bie Granzen Deuticlands hinaus: eſchlagen. Namentlich hat er 
in ber Schwein ein Ccho gefunden. Haft in allen größeren Städten ber 
Säivei, in Bern, Zürich, Bafel, Genf, Luzern, Biel x, hatten ſich die 
im biefen Stäbten niebergelafienen Deutſchen zu feiner Feier in ernfter und 
Belle zulammengethan. In Bern warb bie politiſche und natio: 
nale ung bes geſtrigen Tags, nachdem ber hieſige deutſche Hulft · 
gerein on am Vorabend bei feinem Stiftungsfefl dem großen Sieg ber 
deuiſchen Nation über die Heerſchaaren bes Franlenlaiſers eine einfade 
Feier getvibmet hatte, in einer größern Berfammlung ber teutfchen Arbeiter: 
bereine von Bern, Thun und Burgdorf durch Hrn. Hagen, Brofefior ter 
an ber Berner Univerfität, in patriotifcher Rede hervorgehoben. 
Wenn das hiefige Feſt auch fonft nichts bemerkenatwerties bot, fo mar dech 
das Gefühl der deutjdzen Zufammengehörigteit, weldjes ſich bei allen Theil, 
nehmern iundgab, ein jehr erfreuliches und für die Zukunft Deutihlants 
Höhft bebeutungsvolleß Zeichen, das um jo mehr der Erwähnung verdient 
als e8 fern vom heimifden Boden Blüthen und Früchte treibt. — Die zu 
Ende vergangener Woche abgehaltene Gonfereng ber bei ber Jura⸗ Gewãſſer · 
Gorrection baheiligten Kantone hat ſich für die Ihnen feiner Zeit mitge · 
theilten Vorſchlaäge des Bunderrathe entſchieden. Dem gemäß wird bie 
Commihfion des Nationalraths, welche belanntlich vom ben bundesrätbligen 
Borfälägen abweichende Bejhlüfe gefaht hat, erſucht werden ſich nochmals 
u berfammeln, um zu unterſuchen ob fie nicht den Wünfchen der Gonferenz 
Redinung tragen und ſich ven Anträgen des Bundesrathe anfchlieken lonnte. 
— Die } bayerifhe Regierung hat dem Bundesrath bie Statiftifen ber Be- 
wegung ber bayeriſchen Bevölkerung don ven Jahren 1857 bis 1862 und 
bes Betriebs der Eifenbahnen in Bayern während der gleichen Zeit fo eben 
—* Geſchent überſandi. Auf beide Statiſtilen werde ich nächftend zurüd- 
men. 


Liffabon, 19 Dit. Der die italieniſche Flotte commandirende Ab- 
wiral hat um die Erlaubniß nachgeſucht 2400 Matroſen und Seeleute ans 
Sand feen zu dürfen, bamit fie den Feſtlichleiten der Taufe bes Aronprin: 

beiwohnen lünnten. Ein franzöfiges Schiff it am Cap Eipichel ges 
——* Die Emelheiten hierüber find unbelannt geblieben. — Die Taufe 
bes jungen Prinzen Don Carlos von Portugal iſt im ver Kirche San 
Domingo mmen worden. ine beträchtliche Menge Menſchen bat 
an der Brocelfion theilgenommen. . Der jinge Prinz hatte zum Pathen 
ben König Feıbinand und zur Pathin die Prinzeſſin Clotilde, welche nicht 
amwefend war. Die ilalieniſche und bie portugiefiice flotte haben illunn · 
Akt, (7. 6) 

Madrid, 20 Det. Die Baceta de Madrid verdffenllicht das 
Bei Empfang ber Raiferin angewandte Gereinoniell. Am Mittwoch wird ein 
außerordentlicher Stuerlamp| fatifinden. ( 9 





Paris, 20 Det, Der grance zufolge beichäftigt man ſich bereits 
— he mit Zufammaı ber Docus 
mente welche das gelbe bilden foßen, da Badleie bereits am 6 Nov. ' 
ben Mitgliebern bed Senats und bes gefeßgebenden Körpers vorgelegt iver- 
den fol. Es wird bemfelben, wie man fagt, ein Finan bericht bed Hrn: 
Fould vorangeben. Der auf die austoärtige Poliul fid) beziehende Theil 
twirb, tote die „Brance* verſichert biegmal fehr intevefjant fepn, ba er über 
Mrzico und Polen mande bie jet unbelannte Documente liefern wird. — 
Der nF ance · zufolge vird Knig Georg I ſich in Toulon auſbalten um 
das Arfenal zu befichtigen. Seine Abreiſe nad dem Pirdeus wird wahr⸗ 
ſcheinlich am vor fi zehen. — Man ſchreibi dem Monde aus 
Japan daß Admiral mit ber Halfie bes engliſchen Geſchwaders am 
6 Aug. nad Angofeima , einem feflen Plat bei dem Cap Tichitatoff auf 
KinNu, der fühlichften Inſel des japaneſiſchen Urdipels, geſahren if, um! 
den folgen Fürfem Satfuma , den Heren dieſer Inſel, zur Omugthuung 
für bie ten Europäern zugefügten Unbilden zu zwingen, Der Teilun if’ 
* Diaka nach Zeddo, ohme irgendwelche Geſahr zu laufen, zurüdger 
Immer. 
- Paris, 19 Det. Nach den neueften Rachrichten haben die ſchwar⸗ 
zen Independenten auf Santo Domingo die ſpaniſche Beſatzung auf das 
Haupt geſchlagen und in die Wälder verfprengt, Die Republll unter 
einem eingebornen Dberfien if} wiederhergeſtellt. Die Barificirung biefer 
belanntlid; von feinem Chef vor nicht zu langer Beit an Spanien verlauften 
Nepubiit wird wohl ben Anlaß bieten Spanten tiefer in bie überfeeifche 
Politik Frankreichs Kineinzuziefen. — Seit geflern arbeitet man an ber 
VentömeSäule um ben Meinen Gorporalberunterzunehmen, und ihn durch 
einen Gäfar mit napoleonifher Maske zu erfeßen, — Der König der Hel- 
Ienen, ber heute mit Cotolcy und Bubberg im auswärtigen Amt fpeist, 
wird morgen ben Kaiſer zur Revue über vie Barden begleiten. Ueber 
morgen weist er nad) Toulon ab, Die Revue wurde ausprüdlih zu Ehren 
bes Königs der Hellenen anbrfohlen, und ſchon feine Anweſenheit an der. 
Seite des Raifers verbürgt daß höchſten Orts feine Demonftsation vor⸗ 
bereitet wirb. Doch ift man hierüber nicht vollfonmen berubigt. Man 
toittert überall Enthüllungen, aud außerhalb der Thronrede und des Blau⸗ 
buche. Der Kaiſer, der ſich fein Lebenlang für Luftſchifffahrt imterefiirt 
bat, ließ heute bei Radar nad) dem Schidſal des Ballons und feines Paſſa⸗ 
giere fragen. Rach einer telegraphiſchen Depeſche fegelt das Spieljeug über: 
velgien nach Deutſchland. ) Der Kaifer läßt ſich für 20,000 Fr. einen 
Schraubenbampfer für Zuftreifen bauen. Nadar will mit feinem Ballon 
die Milion verdienen welche er zur Herſtellung eines Luftwagens braucht... 
Unter bein Shut des laiſerlichen Wohlwollens wird es wahrcheinlich baf 
fih doch eine Actiengeſellſchaft zur praltiſchen Bertoirtlichting der erft 
theoretifd«approbirten Erfindung bildet. Denn die Vereinigung von Nabar 
und einer Million wäre tie Yöfung bes ſchwierigſten Problems in ber 
Frage. — Hr. Delangle wurde zum Vicepräfiventen des Senats ernannt, 
um Hrn. Troplong zu erfeßen, ber fobald nicht wieder activ werden wirb. 
Es fält auf dat gerade Walewsli, Verfignp und Thouvenel außerhalb, 
aller Gombination und in der Reſerve blieben. > 
Vrarfeille, 20 Det. Briefe aus Rom vom 18 de zeigen an daß eine 
nabe bevorſtehende Modification im Zolltarif die Abgaben auf Eiſen, Zint,- 
Kaffee und Kerzen herabſetzen wird. Gewaltige Royengüffe baben der 
Giienbahn von Gipitadechia Schaden zugefügt. Der Dienft ift unterbrochen, 
worden. — Dre Papft hat breitägige Gebete angeortnet, um Gatı, 
im Einverftäncniß mit dem invilo sucra des Garbinalvicars, au bitten um 
Auftechthaltung ber Eintradht zwiſchen den chriſilichen Futſien. (7. H.) 
Alexandria, 19 Det. Die Nachrichten aus Japan reichen bis gun 
15 Auguſt. Sie biftätigen bi vollftändige Zerftörung von Kagoſcuna 
durd Die englifcdhen Kriegsigiffe. Die Stadt ift nur noch ein Schutthaufen.: 
Die dem Fürften Satfuma gehörigen bi ober vier Dampfer find gleich 
falls zerftört. „. Der Verluft der Engländer in biefen verſchiedenen Opera⸗ 
tionen beläuft ſich auf efiva 50 Wann. (T. 9.) 


Eiue banuoverifhe Staatsichrift. 


/# Uns Witteldentjchland, 18 Det. Die „Erwiederung auf 
den Bericht bes k. preußiſchen Staatsminifteriums an Se. Raj. ven König 
von Vreußen in Angelegenheiten ber beutichen Bundesrejorm,“ welche je - 
eben in Hannover (Rlindworths Verlag) ausgegeoen wucde, läßt nach 
Faflung, Ton und Haltung wohl faum einen Zweifel daran untftehen va 
fte Dazu hejhmmt ift ber Deffentlichleit die Anſchauungen der I. bannoverie 
ſchen Regierung über Preußens Berbalten zur Reformacte des gürfiensom 
geeſſes im authentifcher Meile darzulegen. Sie tft fo contis umd ſchlagend 

ber „Big. f. Mob." Kar der Ballon dei Mienburg au der Mejer einem 
migzlkdten Vda igtoccſach ach· Nahecte ia der nocgizen Yung, 
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geidrieben, taß eine auspüglice Wiedergabe ihres Infalts deffen Logifche 
unb überzeugende Gebantenfügung allerdings kaum in ihrer Rraft anzu: 
beuten vermag; einzelnes indeſſen herborzubeben, indem wir bie Lectüre ber 
laum anderthalb ſplendid gebrudte Bogen umfaflenden Broigüre lebhaft 
empfebien, bürfte gewiß angezeigt 
Die Umgeitaltung bed „reffortmäfigen Berichts” durch feine Ber 
Öffentlihung zu einer „Manifeftation ber feierliften und bebeutungsboll: 
flen Art“ betonenb, und feine relativ maßbolle Form anerfennenb, weist 
befien Wiberlegung zunãchſt bie Unrichtigleit ber Prätenfton zurüd, wonach 
Preußen ſchon vor 1848 bie „erfir Anregung einer dem nationalen Bebürf: 
niß entiprechenden Ausbildung ber Bundbesverfafjung” gegeben haben ſoll. 
Ebenfowenig habe bie Diehfallige „ausfchließli preußifche” Beivegung vor 
1848 eine dem „nationalen“ Bebürfniß entiprechende Ausbildung ber Bundes 
verfaffung bezeichnet, wogegen alle von Defterreich und andern Staaten nad) 
1848 ausgegangenen Vorſchläge welche „die Erftarlung der ganzen beutfchen | 
Ration in ihrer ungetrennten Gefammtheit zu realifiren ftrebten, am Wider: | 
flanve Preußens [deiterten, und Preußen ihnen gegenüber bie einfache Ne 
flauration des Bundestags im Jahr 1851 durchſehte.“ Die num heute von | 
Preußen beanfpruchte „vorgängige Berftändigung“ mit Defterzeich über die 
den andern Qunbesfisaten borzulegenden Reformplane involvire, wenn ges 
fchehen, : verfihiebene Bedenken und Gefahren, Denn „nicht mit Unrecht“ 
hätte barin eine „Preifion” auf bie andern Bunbergliever und „bad Stre ⸗ 
ben nad) einer Ziweitheilung bes Einfluffes in Deuiſchland gefunden werben 
lonnen.“ auch würde die Beſorgniß nicht fern gelegen haben daß „bie In⸗ | 
terefjen Deutichlanbs mehr und mehr zum Object für die Berftändigung | 
über. die preufiicröfterreihiichen Gontroverfen gemadt würden, und 
eine ſolche Verjtändigung vann leicht auf Roften ber beutichen Intereſſen 
gefunden würbe.“  Höfli verübergleitenb wird dann die Ausdrucksweiſe | 
des preußischen Minifterberichts gerügt, welcher es faft zu nahe lege darin 
„Für die deutfchen Regierungen den Vortowsf eines heuchleriſchen Spiels | 
mit den beiligften Intereſſen der Nation zu finden;* jedenfalls liege in ber | 
„an bie Gränzen ber Geceigteit ſtreifenden Berflimmmung über die Jnitia- 
tive bes öfterreihiichen Cabinets” für bie mittleren und Heinern Staaten 
Deutſchlands eine „ Mahnung zu feſtem und innigem Zufammenhalten auf | 
dem reindeutſchen Boben bes füberativen Rechte.“ Preußen erhebe ben 
ungegränbeten Vorwurf, man babe einen Sonverbund maden wollen; | 
nad) der vom preufiichen Minifterium nicht zurücdgenommenen Bernftorff’ 
Shen Februar Depsfche von 1862 „ift gerade das Streben ber preußifcdhen 
Wegierung nad einem engern feparaten Bunbesftaat der Grund geweſen | 
welcher das Berliner Gabinet von einer Theilmabme an den gemeim 
famen Beitrebungen zur Bundeöreform zurüdhielt." | 
Diefer Beleuchtung der preufnfchen Kritil des Verfahrens der deutſchen | 
Regierungen folgen. bie Erörterungen ber allgemeinen Aufftellungen des 
preußischen Min ſterberichts, deſſen praftifche Präcifirung freilid überall 
feblt, To daß er auch nur allgemeine Erwägungen zuläßt. Zunächſt 
+ würbe aber das von Preußen für bie beiden Grofflaaten ganz allgemein 
beanfpruchte Veto gegen Sriegdalläsungen, jolange bas en 
nicht angegriffen ift, „nicht bloß das Recht geben ſich von dem beſch en 
Krieg fern zu halten, ſondern es würde auch die Ariegführung der übri⸗ 
gen Bundesglieber zu hindern bie Befugniß geben.” Würbe aber wirl 
lid) das Recht jemes befcränkteren Beto für bie Großmächte zugegeben, „fo 
ſcheint die Forderung eines gleichen Rechts für bie dritte Machtgruppe des 
beutichen Bundes durchaus beredptigt und im bem concreten Berhältniffen 
vol begründet.” Jegliches Veto indeffen ftcht „mit dem Grunbdarakter 
ber in Iharfem Widerſpruch* und ift eime „Erhebung ber that- 
fählichen Berbältniffe über die Orundbfäge des Bundrsrechts.“ 
namentlich wenn eine joldye Abweichung vom —5* durch das beutfche 
Intereſſe nicht geboten erſcheint.“ Rudſichtlich der von Preußen geſorder | 
ten volftänbigen Parität mit Deſterreich wird, abgefehen von andern Aus 
führungen, namentlich hervorgehoben daß die von Preußen ohne hiſtori 
ſches Recht beanfpruchte Theilung biefes öfterreichifchen Ehrenvorrehts „zu 
einem Ausdrud der Mahtverhältnifje werben unb damit ala eine Bebro- 
bung oder Gefährdung ber reindeutſchen Autonomie des Bundes erſcheinen 
würde. Gelbft wenn Defterreid) dazu geneigt wäre, „fo twürbe das ganze 
verbündete Deutfchland ſich einem ſolchen Verzicht entſchieden zu wiberfegen 
volles Recht und dringende Veranlafjung haben." Denn jolange Prew 








hen die Verlegung des Schwerpuntts der Aferweichifchen Monarchie ald | mit 


„Vorbebingung bes von ihm beanfpruchten unverkümmerten Einflufies in 
Deuiſchland anficht, Liegt — Dank ber unummwundenen Darlegung dieſes 
Stanbpunites — ber Weg klar vor ben Augen ber deutſchen Nation , wel⸗ 
„ bie —— auf der Ag eines geteilten Machteinfluf 
ed einzuichlagen zögern würbe.“ 
zein formellen Borfiges jemald gedacht werben, fo müfje bie britte Macht: 
gruppe des Bundes „in wechſelnder Folge am ber Geihäftsleitung parti- 
eipisen.“ 


Auch bie Befprehung der preußifhen Aufftllungen in Betreff ber , 
Nationalvertretung hebt, abgeſehen bon en Ausführungen, 
manche interefiante Punkte hervor. So das fährofie Miberipiel zioifchen - 

Abfälligen und unmotibirten preußifcen Urtheil über bie Competenz 

ünmungen der Reformacte für bie Bundesabgeordnetenverſammlun 
und ben eigenen preußifchen Gompetenzconflicten mit bem Sanbtage, wehha 
„mit befonderer Spannung Vorſchlägen entgegengefehen werden bürfe ‘ 
welche bei der Bunbisnationalvertretung biefenigen Differenzen mit voller . 
Sicherheit ausſchließen ſollen die im Preußiicen Verfaflungsleben beftchen, | 
und bis jeht ber ausgleihenden Lifung harren.“ Go weiter den unaufr 
gehellten Widerſpruch der preuhiſchen früheren Erllarungen für Delegisten- 
wahlen mit den jeßt unmotivirt verlangten biresten Wahlen. Endlich den 
Wiberfpruc des Berlangens birerter Wahlen mit ber Forberung bes Vetos. 
Denn „ſollen alle parliculariſtiſchen Interefien vom Bundekleben- aus: 
geſchloſſen werden, fo till es nicht erfichtlich erſcheinen wie ein fo beſonderes 
particulares Recht, welches das preußiſche Staateminifterium gerade 
auß den auherdeutſchen Interefien ter preußiſchen Gefammtmonardie 
begleitet, in Anfpruch genommen werben Tann, wie ferner der Bericht jeben-, 
Drganidmus für bebenflic, erachten mag defien Schiverpunft außerhalb 
Breubens fällt.” Dagegen erſcheine allerdings „eine Bundesorganifation, 
deren Schwerpunlt innerhalb Preußens liegen, und in welcher Preu- 
gen das Recht bed particularen Beto vorbehalten würte, welche aber 
zugleich auf der andern Seite durch eine Nationalvertretung im Einne des 
Berihti ale übrigen dynaſtiſchen und particularen nterefien aus 
ſchloſſe, die Verwirklichung aller derjenigen Anregungen zu ſeyn 
welche feit Langer Zeit Deutihland in Uncuhe und Gährung verfeßt 
haben.” 

Wir brechen hier unfere Anführungen aus ber intereflanten Staats 
fhrift ab, um mit der einfachen Wiedergabe ihres Conclufum zu fließen. 
Dasjelbe lautet: „Als die Mufgabe ber mittleren rein beutichen Staaten 
bei der weitern Entwidlung biefer Berhanblung, darf das thätige und ener 


giiche Streben dahin bepeichnet werden baf die gegenfügfiche Stellung 
der beiden Großmachte feine ausſchließliche Geltung im Bundesleben der 


deutfchen Nation erlange, daß im Grundprincip bie föderative 
Gleichberechtigung aller Bundesßlieder erhalten bleibe, und daß, 
wo bie realen Machtverhältniſſe zum Ausdruck gelangen ſollen, 
die Machtgruppe des rein deutſchen Elements ben ihr rechtlich 
und tbatfählich gebührenden Play erhalte.‘ 


Briefwechfel zwifchen Alez. v. Humboldt und Dr. Berg: 
baus. 


Ein breibänbiger Briefwechſel Alexander v. Hum boldts mit Profeffor _ 
Dr. Heinrich Berghaus aus ben Jahren 1825 bis 1858 iſt fo eben in 
Leipzig bei Coflenoble erſchienen, und ftellt ſich auf den erſten Blid als bie 
weitaus bebeutenbfte literariſche Neuigkeit ber lehhten Monate heraus, Nur 
erwarte man feine analoge Gorrefponben; wie bie bei Brodhaus erſchiene⸗ 


' nen, neuerdings theilweife von der Staatsanwaltſchaſt verfolgten Briefe, 


Berghaus wurde als junger Dffiier der Referve: Cavallerichrigabe des k. 
preubiichen Heers theils beim Einzug ber Allürten in Paris durch General 
v. Müffling, den preußifhen Gommanbanten von Paris, mit Alexander 
v. Humboldt befannt, und erfreute ſich, wie er felbfl ©, IX fagt, ſeitdem 
ſeines Wohlwollens und feiner Gönnerfhaft bis an fein Lebensende, mit: 
bin während eines Zeitraums bon 44 Jahren. Die Correfpondenz zwiſchen 
beiben ift wiſſenſchaftlicher Art. „So gewährt,“ heißt es in dem Vorwort 
Herausgebers Prof. Berghaus, „diefe Sammlung don Briefen nebſt 
ebör gleichſam eine Beichichte der pofitiven Erbfunde während eines 
itraums bon breißig Jahren und barüber.” In Band 1 finden wir bie 
Briefe aus den Jahren 1825 bis 1833, 86 Nummern, daywiſchen mehrere 
größere Abhandlungen von Berghaus und von Humboldt (Bolfsmenge der 
Republik Merico im Jahr 1831), fotwie Gorrefponbengen anderer Gelehrten 
mit Humboldt. In Band 2 fept ſich bie Gorsefpondenz bis zum Jahr 1845 
fort in 61 Nummern, abermals durchſetzt mit Abhandlungen und Hufe‘ 


weg 


oa 


Actenftüc zur Geſchichte der Geſellſchaft bes neuen Gontinents,“ und erſucht 


Solle aber an ein Alternat eines | Yen Prof. Berghaus das aus einer amerifanifchen Zeitung herausgefdmittene 


Actenftüd jorgfältig aufzubewahren. (B. 3.) 


Rdn: Dr, ik Dr. 4% Witenböfer Dr. Orgık 
Ve a  erta'faen Badbanslung Br 





— — 


* - « 

ee To, | Feinde ie ia 
ens ungen Im SR. :_ ‚bem, tmanıı |; wie der Hauptm. v. Mujin quartiermeifterflabi © Ritter 

2. Egiby Micha ue Ric Bor —— * Ip ; ferner ben Gen⸗Maſor v. Rüpplim fir dem E pr. 
zur Yunayme fremäßerrliher Orden; Im KR. Sachen: | Rot dem 2. ©. mit dem Stern; ber Hauptm. db. Rüpplim ber 

—** Reg Rah Zu für das nen dem Fünten zn Sqwarz Füngleichen‘) Artillerie hub der Brigabe-Abjntant Oberlient. d. Wölfern, für ben £. preuß. 
geb. Reg-Nath v. Zahn für bat von dem Küchen von ege | SronenÖrben 4. EL — Yu Baden: ‚ber Hauptm, Kraus im, Generalfiab 
Sonbersganfen ihın verlicbene Ehrenkeeug 1. EL; der Ober“ eifter Ar. a sa Ju Kur- 
®, Pfotenbaner zu Dresben, ingleihen der bafige Bürgermeilter Dr. ZH. —— he — — ae; * ae Säwein® 
fe Ordens ber aha | nimlihigens der Ganptn.' o. Ende für bat Wittertreng I. ge 


"A Pad für das. Beitterkreug 1. €. des grofib. ſach 
; bes Mitglied bes afatemifchen Raihe Profeſſor 


ober tom weißen 
7 dee Nittertcens 1. EL diefes Ordens; ber zum Ehren- 


3. Hübner ebenfalls 
zütter bes Zchanniter-Ordens ernamite Kammerbere v. Borber 
biefem Oxben verfmubenen Infiguien. — Ju Württemberg : 
Major v. Wiederbold für dad Großfrem bed 1. bin. Dane 


Allgemei 


n 
Die Neviſion der Statuten der Un 


„Ordens, je+ ber Univerfttät preib 


Wir haben ben Entwurf der revibieten Statuten, welchen wir im Juni biefes Jahres zur Kenntnif ber 
en einer mochmaligen eingehenden Prüfung umterworfen, und b 


ber bierauf eingelommenen Bemerkung: 
zu 1 er Generalverjammlung in Vorſchlag 

e erfuchen 
Statuten bejweden, vier Moden vorhet, ehe fle in ber Generalverjammlung zur Berathung tommen, 
Abänderwisgsvorichläge Hier anf bem Buream der Auſtalt oder auswärt® bei den Gefäftkfeennden zıt 


| 


zu bringen. 


a 
daher bie werehrlichen Mitglieder ber Unftalt ia Gemähheit des 5. 12 der Bermaltungeortuung, 
Kenutniß ber —— 
ben und vorlaufig Einficht Davon zu nehmen, x 


wi faft und Kun Hcenm 

Ür bie mit | en a den, Der geiſtl. i 

A 
urg ermammt. 


e Berforgungsanftalt im Großherzogthum Baden. 


Mitglieder d , unter Beräd- 
a gi et Beet 


wonach Borfhläge welche eine Abänd ber 
EN * t werben mäflen bie 


Damit verbinten wir die wiederholte Anzeige baf bafefbft auch der Enwurf der redibieten Statuten erhoben werben fann. 


Zarleruahe, ben 26 September 1863. 
Zu Augsburg dei unferem Gefbäftefernnd I. G. Haug, Kaufmann, Bädergaffe A. 341. 
17438) Verlag von 3. N. Droddaus in feipsig. 


Goethe-Gallerie. 


Fünfzig Blätter in Stahllih mil erlänterndem Texte. 
Von Friedrich Pecht und Arthur v. Ramberg. 
r . In 10 Lieferungen zu 1 Thlr. 10 Ngr. 
Die so eben erschienene achte Lieferung enthält folgende 5 Blätter nebst Text: 
Lili. Frau Rath Goethe. Johann Heinrich Merck. Cornelie Goethe. (Wahrheit und Dichtung.) 
h Marie Beaumarchais (Clavigo). 
In allen Buchhandlungen werden noch Unterzeichnungen auf dieses, ein Seitenstück 
zur „Schiller-Gallerie* bildende Prachtwerk angenommen. 
(7129-50) Bei Wilhelm Engelmann ın Leipzig erschien so eben und ist in 
allen Buchhandlungen zu haben: 


Das Mikroskop und die mikroskopische Technik. 


Ein Handbuch für Aerzte und Studierende. 
Von Dr. Heinrich Frey, 


Professor der Medicin in Zürich. 
Mit 228 Figuren in Holsschnitt und Preisverzeichnissen mikroskopischer Firmen. 
gr. 8. brosch. 2 Thir. 20 Nar. 


Nene Auflagen juriſtiſcher Werte 
aus dem Verlag von Bernhard Tauchnitz in Leipzig. 


Lehrbuch des deutfchen Strafrechts. 


Ron Dr. Albert Friedrich Berner, 
ordentlicher Brofeffor rer Rechte an ber Ilnieerficäe zu Berlin. 
Zweite {ehr verbeſſerte Auflage. 
gu. 8, broſch. 2%, Zhlr, - 


Der römische Civilprocess und die Actionen 
in summarischer Darstellung, zum Gebrauch bei Vorlesungen. 
Von Dr. Friedrich Ludwig ve. Keller, 


kel. preuss. Geh. Justizratb und Professor der Rechte in Berlin. 


Dritte Auflage. 
B brosch. Ip 1 
Syftem des ordentliden Civilproceles 
_ von Dr. Georg Wilpelm Wesell, 
Seh. Juſtizrath und ortensL ‘Brofefor ver Rechte zu Tübingen, 
Zweite verbeflerte und vermehrte Auflage. 
gr. 8. dtoſch. Im 5 Lieferungen a 24 Nr. 
Erfte Lieferung. j 
— Vor ſtebende Werte And dutch alle Buchhandlungen ved In+ und Auslandes zu beiieben. 


Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 
(7656) Durch alle Bach- und Musikalienhandlungen zu beziehen: 


BEETHOVENS 


. Sonaten für das Pianoforie. 
. Kritisch durchgesehene, „überall berechtigte Ausgabe. 
Compl, in drei brosch. Bänden. Preis 15 Thlr. 
In drei eleganten Sarsenet-Bänden. Preis 16 Thir. 15 Ngr. 
Einzelne Sonaten zum Preis von 3 bis 24 Ngr. 

Diese schöne und eorrecte Ausgabe; welche zugleich zu einem mässigen Preis geboten 
wird; sey den Verghrern Beethovens hierdurch, namentlich im Gegensatz zu den unrecht- 
mässigen Nachdruck - Ausgaben, angelegentlich empfohlen. L 
= Leipzig, 15 October 1863. Breitkopf & Härtel, 





— Tre] 





1% Thlr. 


Berwaltungsratb. 
[7618] 


Die Seilbst- Erhaltung, 

Eine ärztliche Anweisung für Krankheiten, 
zur Belehrung und Be einer krank- 
bafıen physischen Schwäche, von Selbst- 
befleckung herrührend, eine von der Jugend 
so häufig verübte Gewohnheit, von Dr. La 
Mert, 31, Bedford Sq., London. Unter 
Aufsicht des Herausgebers ins Deutsche über- 
setzt von seiner neuesten englischen Auszabe. 
Erläutert durch 46 Abbilı — und zahl- 

reiche Krankenfälle. 

u haben in der og Buchhandlung 
nA ürg sowie 

diungen.) — Preis 1 Thaler. 
Dr. La Merfs Werk der Selbst-Erhaltung. 

Dr. La Mert, Mitglied des Royal-College 
von Aerzien in — Doctor medieinse der 
Universität von Erlangen u. $. w. , beschreibt 
wie die Kräfte des Mannes oftmals geschwächt 
und zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
Besserung und Erhaltung bis zu einem boben 

läcklichen Alter. Der Inhalt seines Werkes 
ent zur Belehrung von Tausenden, ‚um 
manche irrige Theorien der Facultät, so wie 
pulär falsche Ansichten umzustossen welche 
üglich dieses Gegenstandes so lange vor- 
geberrscht haben. Zr wird viele u nnd 
retten, und sollte in den Händen aller Eltern 
und Erzieher seyn um lebenszerstörendem£lend 
vorzubeugen, — Dröngend wirdvor allen Nach- 
ahmungen des Buches gewarnt! (5210—29) 



















[7649] Im der Krick’jdhen Buch · und Aunft- 
bandlung im Ulm ifk erfhlenen und burd alle 
Buhhandinigen zu bezieben: 

* yhe 

Ein allegorifges Märden. 
Nah dem Yateiniihen bes Appilejus 


von 
Friedrich Preſſel. 


Preis: breidirt 48 fr., eleg. cartenirt mit Golt- 
Schmitt fl. 





Grgenüber der modernifttenden Hantlunge- 
merje welche die Dichtung von Pine neuerdings 
wieberholt erfadren bat, ıft bad Beftreben qegen« 
wärtiger Bearbeitung auf eine FKunfform ge- 
Ticster geweſen, pie mis ver gebührenden Adtung 
ver beit Wert der deutſcen Sprade möglihfte 
Stonung des Originals rerbinter. Gin Eurjer 
Anbang erörtert Die yrage- marum dem elafftiden 
Alterıbum bag Märden als eigene kleine Kunft- 
derung fend geblieben ıft, und gibe dem Leſer 

inte über ven ron Minpuleius in die Märden- 
ſorm niedergelegten Werantengebalt. 


17600) Bei Weyer 5 Zeller in Zürich 
it fo eben erfchienen: 


Annalen des Königreice Italien 
1861 bis 1863. 


® 
8. Hüftow, Oberft-Brigadier. 
L Bnuch: 


Das Alinifterium Cavour. 
Preis 1 Thle, 5 Sgr. 


oe); 2 c 


EEE DEE ul En iu nenn — 


j 4892 
Berlag von Wilhelm Hertz Better ide Buttanktung), 7, a be 
n Berlin. [ 

Steht Dr. Fr. Jul., Die argemwärtigen Parteien in Stonkamb Kirche. Reummtzwanzig alademiſche 

Blefimget. 2 Eile. 10 Sur. . 
Hutteri, Leonh., Compendium locorum theologicorum. Addita sunt excerpta ex Jo. Wollebil 
et Ben. Pieteli compendüis, prafatus est Dr. A. Tuwesten. Zweite Aull. 20 Sgr. 
Mini, Göleft., Die eoangeliiche Bewegung in Italien, Mach einem mehrjährigen Mufenihalt im 

fien geldsilbert. 20 


Ber. j 

@tier, Dr. Rud., Privatagenbe, b, i. allerlei Formular und Verrath für bas geile Amt Fünfte 
vermebrte und berbefjerte Auflage. 1 Tur. 21 i , 

Gerlad, Dr, E., Die Weisfagangen bes Alten Teftarnents in ben Schriſteu bes Flavius Joſcphuc, 
und das angebliche Zeugmiß vom Eprille, DB Er k 

Göfchel, E. F-, Borträge und Studien Über Dante Mighieri (Mus feinem Nachlaß.) 1 The. 

—— Dr. Gacob, Die Dialoge des Arifloteles in ihrem Berhältwiß zu feinen Abrigen Werfen. 
1 rt. 6 h 

Pei D., Gezstione eritice de Plalonis legibus. 15 Sgr. 

Saſſon, 9., Johanu Gottlieb Fichte im Verbältniß au Kirche nud Staat. 1 Thlr. 10 Bar. 

of, Dr. Stud., Ludwig Ubland. Ein Affentliher Vertrag, 6 Ser. 

he Jugend. SHrroifdes Trauerfpiel in brei Autzugen. 1 The. 6 Ser, 

Erbmann, Dr. 9. @., Uber Eimärmerei und Begrifterung Gin Bortrag gehalten im willen 
ſchaftlichen Berein zu Berlin 5 Syn. j er 

Meyer, K. F., Die noch lebenden keltiſchen Wölferfchaiten, Sprachen und Literaturen in ihrer Ge ⸗ 
fhichte art Bebentung. im Bortran gebalten im wifenfhaftiihen Berein zu Berlin, 10 Ser. 
7665| Inu Bahnmaierd Verlag (€. Dertloff) im Bafel find erſchienen und buch jebe Buch⸗ 

baut zu beziehen: . ’ , 

Geh, Plarser, und Riggenbach, Profeffor, Hpotogetiiche Beiträge (ibrer Entlehung nach eine Port 
fegung'ber im Winter 1860/61 vom einer Anzahl Baſeler Theologen gehaltenen zehn Borträge, welche 
imter bem Titel: „Zur Verantwortung des hriflihen Glaubens“ bereits in zwei ſtarlen Auflegett 
eriägieren find), Preis geb. 24 Ngr. i 

Steerl, 8; Fr., Die Einheit der bibliſchen Urgeſchichte (1. Meſ. 1-3) und bie Uebertinſtimmung 
bes öpfungöbericges mit beu Maturverbältniflen der Erbe. Preis geb. 24 Nur. 

— — Die Lehre des Neuen Teflaments vom ber Herelichleit Gottes. Ein Bortrag gehalten auf ber 
Paſtoralconferenn zu Barmen im A 1862, Preis =. Nar. 

Oftertan, Dr. 9., Die Bibel und itre Geſchichte. 4. Aufl. ia geb. in Hafkleinwand mit Titel 14 Ngr. 

NMoos, F., Diecenue, Das Verbältmig ber Phile ſephie zur Offenbarung, ober ihre Bebeutung fllr bie 
Theologie, mach den melentlihften Beziehungen vom phileſephiſchen und theologifchen Standpitult aus 
uuterſucht. Preis neh. 26 ir. DO j I 

Sammlung geiftl. Lieder für vierfimmigen Männergefang, mit befonderer Rüdficht auf Jusglinge 
vereine bearbeitet und —— son einigem jungen Freuuden in Baſel. Mit einem Vorwort 
von Prof. Riggenbach in Baſel. 3 Aufl. Preis geb. im Halbleinwaud 99 War. 

Burkhardt, Dr., und Miggenbach, weil. Arditett, Der Sirhenfchah des Münſtere in Bafel 
(IX. Heft der Mirtbeilungen für vateriäudiſche Eiterthlimer) mit & Bhotograpbien und 7 Helzſchriten. 
ar. 8. Preis geb. Rihlt. 1. 24 Mor. 

Allgemeines Udrefbuch des Gewerbs. und Kanfmanndfaudes der Schweiz, Preis cart. Mıhle.2. 1A Nr. 


"7671, Durch alle Audtanbiungen tft zu bepiepen: 
MH. Koberfteins 


Grundriß der GSerhicte der deutſchen Hationalliteratur. 


erte umgearbeitete Auflage. 
Band I, 1}, 111, 1. bie 4. Lieferung, 
Preis 9 Thlr. 
Der Echluß des Werkes (bie Piel. 5 umd 5 bes II. Bandes erfcheint i. J. 1864. 


Weinverfteigerung auf Schloß Neuweyer bei Baden-Baden, 
Die ehemaligen 8 der Grunbberzfhaft Reumweyer laſſen Dounerftag den 29 October 
dieſes Jabree, Rahmittags 1 Uhr, vaherzeignete im Schlefteller Neumeyer bei Baben-Baben 
Ingernte 1862er Meine im dem Schloß Fri in fdilichen Abtheilungen Bffentlih verſteigern: 
a) weiße Weine: 
1) circa 180 badiſche Obin Dlanerwein erger Qualität, 





R BSetherbſt erſtet Onalisät, 
5 = B “ - fiug erfler Du 
Du B iftiug zweiter Oualität 

Kothwein: 
5) circa 220 badiſche Ohm aler erfier Dualität. 


Diele Weine find alle von den worlgfichlen Sorten die im ber Gegenb werben, uud werden 
von Sachverflänbigen ben beſſern Mheinmeinen an bie Setle geſtellt. Der Jahrgang 1862 wird außerdem 


zu dem beften bes 
Lier haber werten mit bem erfen zu dieſer Berfteigerumg böflichtt eingeladen dh bie Meine vor 


bei dem Berellmädi ifer Meie in N t werten Basen. Di 
Behirumger werden vo ber Grfiegeuing beimat yemad. nn [OH] 
Erfte & 1. privilegirte 
Ponau-Pampfihiffahrt-Sefellfgyaft. 
\ - Ausweis 
— 1863 1962 
Aber dae Erträgmiß in der Mode vom 6 bis 12 Sept. fl 240,651. 11 fe. fl 239,907. 39 fe: 
en tree 55 St © ML 6600-58. ML GLTIEL. BET 
267 i Bufeınmen FL 6,854,857. 64.” ML 6417,489, 21 Me. 


Mohcs⸗ Jinfiihuer Eiſenbahn. 


usweis 


ö 1863 1862 
Über dus Erträgniß in der Woche vom 2 bie Bat. . . . 16,469, 67 te. fL 14,867. 80 &. 
biegen die Einmahmen nom I December bis 1 @ept, . . » » 402,74. W fi. 536,622, 33 fr, 
Er Zuſammen 18 


‚218. h 550,8 
Wien, den 12 October 1868, fre16) Die U iftratiom, 














06-7) Im Galjburg 
iR Die Eilen- und Belhmeitemaatenkandlungs- 
Gered tſame 


Zeller & Kremplin 


nebſt den besüiglisen Pocalitäten vom 1 Rorem- 
ber 1861 am tieber zu verpadten, ober biefelbe 
nebft den viertödfigen Binshäufern Nr, 62 und 63 
fofors zu verfaufen. Die Vacht · und Raufbebing- 
niffe fönnen vom 1 November d. 3. an — 
eingefeben werten: in Galjburg bei Hrn. Notar 

bei Hrn Ich ©. 
Attinger, in Wien bei 


tn. Matıb. Meirner, 
Eifenbänvler, Wieden 474, 
acht · ober Kaufluftige (Ulmterbändier And aus · 
Wiegen mollen ibte Anträge bis 1 Februar 
964 an bie Gewertſchaft von of. Bellers fel. 
Dittwe in Thalgau bei Satjburg richten. 


— — 
Ritterguts· Berlauf mit pradtvollem Schloß 
und Varf, ein fürflicher Sit, delegen eine halbe 
Stunde von einem Haltepunk ver Bahn und 
einer eht [hönen Stadt mit 30,000 Einwohnern, 
in bösfl angenehmer und frudebarer @egenb ter 
Kauflp, mit pradtroler Fernficht, jod mie 
100,000 Ahirn. Anzablung verfauft werden. Der 
Kaufpreis wird duta Berpadtung zu 4 Procent 
verzindt, beim Inventar beiinten Ach eirca 100 SCHE 
Rinprieb umd SD Grüd Ehbafe. Die Bodenla 

if vortreffli&, bie Bursfluren find tbeilmeile ducch · 
(dnitten mit pragenollen Finbenallen. Näteres 
an Selbftläufer burd bas Pantm. "Far und 


Neubofer, in Augebut 


Vermittlungs-Bureau don @. M. HDauffe in 


Dresden, Marien-Gtrate 8. 7220-25) 


Lebende Faſanen. 


Die gräflid on. Oberndorffide Aörkterei in 
Samſttahauſen kann ım Berlauf des fom- 
menten Winters, wenn bie Beltelungen feyt 

feih umpersüglid einfaufen, nodb 4-00 Süd 

alanen-Hennen mit ber entfpresenden Anzgabl 
äbne in beliebigen Partien abgeben. 

Nübere Rudkunit über Preis umd Be legen · 
beit wire ber Unter elchnete auf die an ihn ge» 
langenben portofreien Aufragen umgebehb Er» 
tbeilen. 1522-25] 

Shmittsbaufen bei Stodnadi am Abein 
über Darmftant, ten In Detober 1568. 


Karl Böhm, 
gräflid Obernporffiher Förker. 





Annoucenburean 


von Illgon & Fort b in Leipeig. 
gratis 


Herr Friedrich Zahnarzt, Docior 
Medic der Facultät von London, bat die 
Rue de Luxem verlassen, und wohnt 
nun Nr, 8 Boulevard Malesherbes in Paris, 


U demoiselle anglaise, catholique, desire ne 
placer comme institutrice ou demoiselle de 
compagnie. Elle est irös-bien recommandee, 
8’adr. par letires affranchien sous le Nr. 7658 am 
bureau de ce journal. (T658-} 


w gi bet» 


einem Sanpgut bei Züri. 
: eolllommene Kenntnis ver Blumen «, Obft- 
und Gemuͤſe ucht, ſowie Berkäneniß 
ſchtigung umb Leitung eines leine ren 
mieweſens Salait liveral, Ein fefter, rubiger, 
“poiles Autrauen perbienender Gharakıer i_umner- 
laͤßlich Gintrittszeit Anfangs December. Dfferte 
Ya Zeugnifien an L. C, poste resiante 
tig. 


[7675-79] 
Ein Kaufmann 
tele —6 
Rr. 7518 beſotdett bie (Erbe 


auf 
I 





f 


jur _Beauf- 
Drlono-. 





AUGSBURG. Das Abounesmens, 
weiches ;o vierteljährlich und halb- 
Jährlich angenommen wir 


._ Zriluug. 


Inserate aller Arı werden auige- 
nommen tnd der Raum einer drei» 
spaltigen Colonelzeile berechnett Im 


Bayern vierteljährlich AD. Ibkr, Bauptblatt mit 42 kr, m der 
Verensmünze. Beilage mit ® kr. 
Freitag Ar. 296. 23 October 1863. 


Correſpendenzen find am bie Rebaction, —— dagegen at die Erpebition ber Allgemeinen Stung 3 = — 


Man abongert bei silen Postamtorn Deutschlands. Oesterreichs und der Schwel 


nee, Covest-Garden in London ; fir Nordamerıka bei königl. 
emtoen zu Innsbruck. Verona. Venedig und Tre tür ur kalon : 


13 — für üneenenuod. — und die Levante etc. beim 


lem und Portugal bei G, A. Alexandre ın rg, Paris bei demselbeh, 2Cour au 
—* ger bei dem Poatsmt ım Karlsruhe: : für vr Prien ben Williams & Norgnte , 14 Hen- 
in New-York; für Oesterreichesch Itaben bei denk [3 


— Westermann & Comp- 
rdımsen, Rom, Neapcı etc. bes dem Chef des Zeitungs-Bureau des Hauptpostamta ım Bern, Herra 
k. — n Triest. 





Deberfidt. 


Die feier der Seinstger Schlacht. IV. 
Das Schlußprotofoll der Meformacte. 

Dentihland, EN urt —— Verfaſſung. Bundes ⸗ 
beſatung): Kaffel ( Ständeverfammlung) ; Nienburg (miß⸗ 
lüdter ————— 3 Haar ſchen uftballens): amburg (Ber 

Grafen Baubiffin in Altona. Rätbielhaftes chwinden bed 

en Violoniften ap Feier des 18 ber); Berlin (Mieber 

e der Reaction durch die heutigen Wahlen. Eichler und Lafjalle. Wahl: 

an bie Militärär Eonftscation eines liberalen Wahlprogramıms 

in Bromberg. Ein katholiſches um ogramm. Der Sieg ber Forſſchritts 

— — rn Eonfervativen an ben König. Die Nürnber- 

ederatb); Elbing erweiß der unbefoldeten 

ge ——* —39 ee Verwaltungs verfahrens 

—3 einer Zitungh; Halberftabt und Yauban ( erg 
= Gymnaſial · und R ke): Mien (aus dem Abgeordnetenhaus: ber 


Eintritt ber Siebenbürger. Gonfereny in Nürnberg, Nog keine Ver 
Ränbigung in ber polmifchen —FRF Ungariſche Studierende bei Hrn. 
Teer Feſtcommers der Stubentenvereine zur Feier bed 18 Dit, 
Deherreidifce Monarchie. Lemberg (neue Inſurgenten⸗ 
corps. Verhaftung). 
Großbritannien. Sir N. Perl. Die polniſche Frage. Eiſerne 


Kanonenboote. Telegraphenlabel für den perſiſchen Golf und das indiſche 
Meer. Das legte Grubenunglüd. 
Miederlaud. Haag (Parlamentögebäube. Polytechniſche Schule 


talten, Neapel Empfang bes Kronpringen. Kriegsrath); 
c. nd up — 5 — unb Luganer Ser); Pre 


Ei der oriſchen Eiſen⸗ 
—— 8 bei —e General — ac: ” 
nemarf. 


Kopenhagen (bevorfichende neue Mendung im 
deutſch däniſchen Streit). 

Nußlaud und zer: Warſchau (ber Brand im Rathhaus. 
Gelbmangel. Hr. v. Kreiloweli) 

Menefte Poſten. Nürnberg. (Mnkunft ver Minifter zur Con⸗ 
feren,.) — Dresden. (Hr. v. Beuft nad Nürnberg. Bur Erecution im 
50 ) — Bremen. (Der Nadarihe Luftballen.) — Paris (Aus 
cn. Bene Tagesblättern.) — un — Kriegẽrüftungsmaß 


—— ma ln) ge 
einfamen —— | für 
— era us China.) — Beracru; (Anexion 5 ke 


Zelegrapbifche Berichte. 
+’, Frankfurt a. M., 22 Dit. Bundestagsſihung. Ueber die 
vorledte eugliice Mittkeilung wurde in ablehnendem Sinn befhloffen: die 
Erecution ſey eine innere deutihe Angelegenheit. Die neue englifche Note, 
ebenfalls tie Holflein lauenburgiſche Araze betreffend, ward ben vereini;tem 
Kusihüflen übertiefen. 

.', Krakau, 21Dct.* Im Maybaner Wald nahm eine Infurgenten 
abibeilung eine öfterreichifähe Patrouille gefangen, und ſchoß auf die zur 
Befreiung entjendete Streifpatrouilfe. Die Patrouille warb jeboh Befreit ; 
bie Waffen wurden ben Inſurgenten abgenommen und acht berfelben am- 

Ein Gendarm ift getödtet worden, verwundet niemand. 

u’. Lemberg, 90 Dit.” Die heutige „Narodotva“ jagt: Arinentoff 

—* feine Entlaffung, und wurde durch den "Generalabjetanten Tima ew 


8 Kopenhagen, 22 Di. Dagbladet“ und Fadrelandel⸗ 

In einer Erwiederung an Hm v. Blixen⸗ Finedce bezeichnet Hr. 

di Beſeuigung der Ma ODrdonnang, die Zurüd nahme bes 

bem Rechsrath vorliegenden Verfaſſungsentwurfs und Gonceiftonen an 

als Ausgleihungsmitte. Separatverhandlungen mit Preußen 

Anden nicht ftatt. England ftellte Teinen beftuommten Bermittlungsvorfchlaz. 
Die mit * begeichweten Depeche as der geftrigen Beilage wienerheit, 





Hi 


anffnrt a. M., 22 Det. Deflerr, 5proc. Mational-Mnleibe 70; 

fd. 64%, P.; Banfactien 813; Potterie-Mrlebensloofe von 1864 783; 

bon 1868 LM: bon 1360 88%; —2*— —— — 1418 bayer. 
123voll eingezahlt 113; 3 eebit-Mobilier- x R ra 

bahn-Prioritäten —. Beöleleurfe: Baris 935,5; Bomben 118%; 


» Bien, 22 Od. Deflerr, Sproc, Natienal · Anlethe 81.70; 6proc. Metall, 
75, 58: Sotterie-Mlebentiosfe vom 1854 93.50; von 1858 136.75 ; don 1860 97,65; 
Bautactien 791; öftere, Erebit-Mobilier- Acien 186,30; Den inpenoerfiuine 
actien 429; Staatsbahnactien 134.75; Norbbahnactien 165, 70; Eſabeth · Weſtbahn · 
Prioritäten 92, Bedfeleurje: Augssurg 3 M. M.10; Londen 112.36, 
* London, 21 Ixt. Bproc. Conſols 9314. 


Die Feier der Leipziger Schlacht. 
IV. 


Wien 103%. 


S Leipzig, 20 Det. Wo fol ih Morte und Farben finden ben 
Heftrigen Tag zu befdjreiben ? Vom berrlichften Wetter begünfligt, entfal- 
tete fi dad wogende Treiben in völlig ungefeflelter Freiheit und babei 
obne bie geringfte Störung des Anftandes, An allen officiellen und nicht 
officiellen Heden, in Inſchriften, Fahnenbändern, Transparenten, wie in 
Brivatgeiprähen — auf den Emblemen ber Innungen beim Feſtzug und 
in den Zrinfjprüchen ber Feſttafeln — überall wurde das Verlangen nad) 
Einigung, bald mit würbigem Ernft, bald mit feurigem Sehnen ausge⸗ 
fprodien. Der höhere Zived unferer beutichen Bollöfefte trat in veilfter 
Klarheit und Macht hervor, nicht. mehr als hüdhterner Wunſch, ſondern 
als vollberechtigte Forderung. Das Bemühen des Nationalvereind dem 
Feſt feinen fonberbindlerifchen Charakter zu geben, ijt volfländig geſchei⸗ 
tert; man auch an die Hebnerbühne bei der Grundfteinlegung 
des künftigen Denkmals zwei von Bereranen getragene ſchwarzweiße Jah⸗ 
nen zu ftellen, fo war doch die Rede umjeres Feſtredners, Bürfermeifters 
Koy*), jo wahrhaft deutſch und bein Se fammtoaterlande zugewendet, baf bie 
breifarbige Fahne zu Häupten des Redners zu vollen Ehren fan. Die 
Nede des Abgeordneten Müblfeld aus Wien bei einer der Feſttafeln fand 
lebhaftefte Zuſtimmung, felbit von bisherigen Anhängern ber Preußen 
ibümler, und die Heine Partei der Zwietrachtſäer mußte es erleben daß das 
Feſt überall, ohne im Guten oder Schlimmen fie nur zu berückſichtigen, 
wirbig und eft feinen großdeutſchen, echt vaterländiſchen Charakter ber 
mwahrte; ein Sinnbild künftiger Ereigniſſe! Mit diefer politifchen Gaſchloſ⸗ 
fenheit im Gedanlen ber Einigung verband ſich jedoch keine aggreffive Tens 
very nad außen; Feine feindjelige Stimmung gegen das heutige Frank 
reich wurde hervorgerufen durch bie Erinnerung an bie Feindfeligkeiten bes 
erften Kaiſerreichs, wenn auch die thatkräftige Abwehr etwaniger Künftiger 
Uebergriffe al elbftgerftänblich den Enleln entgegentrat bei ber Feier der 
Großthaten ihrer Vorfahren. Nur die im Norben der deutſchen Ehre jeht 
bereitete Schmach wurde als brennende Bunde empfunden, und der Geban- 
fen an bie noch immer fehlende Sühnung trübte häufig die freudige Stim: 
mung. Mo aber biefes Leid nicht wachgerufen wurbe, ba gab ed nur 
jauchende Berbrüberung, heller Jubel mit ber felöfibetwußten Ausfict 

Freiheit. man gierig und 
fand, ertönte Mufil und freubiges Hufen ; überall wallien Fahnen; der 
mollenlofe blaue Hinunel fpiegelte im Sonnenglanz bie Gemüthöftiufmung 
jedes Eingelmen ivieber. Es war ein großartiges überwältigendes Feft ! 

ſuchen wir jet eine flüchtige Slige der eingelnen Vorgänge, 

Grüh um 7 lhe begannen bie Feierlichleiten her 
vom „Verein zur Feier des 19 Det.“ an der von ben Frangofen 


gen 


Rüdzug geiprengten Brüde bes „Rannflänter Steintvegs” (die 
Ramen find in dieſen Tagen den Stapen aben twiebergegeben a und 
nahe ber Stelle mo Poniatowsli in ber Elſter ertrank, errichteten „Denke 
mag“ an bie Etat Auf drei Stufen trägt ein Würfel auf 


ter Pyhramide eine Bombe. Der Borfigende des Vereins, 
far De. Raumann, u ee —— 


— — — * — 
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gen, und pünktlich, 
der wohlgeordneiẽ 
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geü 
in allen Sirafen ben und man begeiff nicht wie die ge: 
or lonnen. 34 
en wurden an vieitn Stellen ben Theil: 
nehmern bes Feſtzugs aus ben Häufern herabgelaflen oder gu 
Ehrentränie aus Eichenlaub ober Lorbeer entgegen. Nicht nur in ber 
fonbern auch in ber unmittelbar ſich an fie anſchliehenden Drifchaft 
der Thonberg Straßenhäufer fand der Zug biefen begeifterten Empfang. 

Den Zug eröffneten mit einem reichgefhmüdten ; 
mReitvereine* Leipzig in eleganten modernen Reiteranzug mit Bändern 
Slufahe tn Algen über urigen Qhiene Welde mei ale Ancpfee 

im n ihrer feurigen Thiere, welche zumei acepferbe 
= unmittelbar hinter ihnen das Trommlerchor der hiefigen „Tur: 
ner” und ein anberer Muſilchor mit großer Trommel folgte; 
einziger Unglüdsfall gefchehen. (Wie wir aus amtlicher Duelle heute früh 
erlundeten, befchränten ſich die auf den Straßen vorgelommenen Berlehun 
gen darauf baf eine Frau an einem ber fe vom einem ſchnell um. 
wendenden Wagen umgeriffen worben ift; boch hat fie fo wenig Schaben 
daß fie das Anerbieten bes Wagenbefigers, fie nad Haufe zu 
jahren, ablehnte) Auf die „Turner,” welche in ihrer Meibfamen Tracht 
mit Tebhafter Sympathie vom Volle begrüßt wurden, folgten die Schaaren 
zehn „Schulen“ undziei „Bymmafien,” bie Mädchen im weißen 
Kleide mit grünem Kranz, bie Rnaben mit deutfihen Bändern over Schär: 
yen. Mehr als Hundert Jungfrauen ber erften Familien unferer Stabt 
fpritten in weißem Slleide, das Haupt mit einem Sichentram gefchmüdt, 
ben „Veteranen“ der Leipziger Schlaht voran. Die Helden von Gül- 
dengoffa (16 Detober) die Reihe berjelben mit ihrer alten 
Fahne; ihnen folgten die Kämpfer von Markleeberg (16 Drtober), 
bei denen auch noch ihre Marketenderin „Katharine” mit bem Toönnchen 
einherſchritt; dann reihten fi bie Sieger von Liebertwollkwitz 
(18 Detober), die legten zwölf Lebenden ber Erftürmer bes Grimmai⸗ 
Then Thores (19 Dectober) mit einer alten Fahne, welche mit bem 
eifernen geſchinũckt war; die Helden bon Machern (18 Dt), Shöm 
Teld (18 Det), Zweinaunborf (18 Det.), Baunsborf (18 Det.) mit 
Schtwarz: gelber Jahne. An bieje reihten fich in 94 blumengefhmüdten 
Mazen — mei Privatequipagen — birjenigen Beteranen welche ben 
Anftrengungen des mehrftündigen Zugs nicht mehr gewachſen waren, und 
nach ihnen ſchritien wieder im langen Zuge mit Fahnen und Stanbarten 
faRt taufend der alten Rämpfer aus den verfcpiedenften Schlachten des Be⸗ 
Freiungslampfes. Sein Auge blieb thrämenfrei beim Unblid diefer Blut 
zeugen beutfchen Muths und deutfcher Kraft. Die Hoffnungen ber Zu 
Iumft vertrat ber „Leipgiger Schüigenbund* in hübfcher Tracht. 

Das „Leipgiger Feſtcomits“ hatte die Ehre die „Vertreter ber feft: 
gebenven Stäbte,“ nach dem Alphabet georbnet, zu führen; bie meiften 
Blumen und Zurufe ſchienen die Augsburger (welche trog alledem nicht aus: 
geblieben) unb die Wiener (tie beim Turnfefte) zu ernten. Man ehrte in 
den Wienern und den Augsburgern bie Vertreter Suddeutſchlands. Drei 
Knaben im Turnerkleid trugen ben Abgefandten jebesmal den Namen ber 
Stadt auf einer Tafel voraus, Nun folgten „Beiftlichkeit und Univerfttät 
Zeipzigs mit ben Abgeorbneten fremder Univerfitäten,” die „Landgemeinden 
von den Dörfern des Schlacdhtfelbes,” die übrigen austwärtigen Theilnchmer 
and enblid in unnbjehbarer Reihe die Leipziger Corporationen und Ber: 
eine, alle mit Fahnen, Bannern, Marihälen, Emblemen, Blumen: und 
Laubgetwinden: zuerft die zahlreichen „Sängervereine,” im gangen über 
aufend Mann ftark, dann die Känſtler“ mit einer Fahnenwache in ge 
lalterlichen Coſtüm, die „Buchhändler,“ „Kaufleute,* 
„Bäder“ (zum Theil in mittelalterlidher Tradit), die „Steinmegen“ mit 
Pradtvollem Banner, die „Bimmerleute,* befrängte Beile und Winkelhaten 
dragend, im Schurzfell, mit dem Zimmertoert eines Haufes und Dachſtuhls, 
au unter ihnen eine Anzahl Meifter und Geſellen in alter Tracht, bie 
„Baurer,“ „Brauer,” „Böttcher,“ Buchbinder® (eine Literatur dex Frei⸗ 
heitölämpfe in Riefenbänden; tragenb), „Bucdruder,* „Schriftgieher,” 


Ha 


& 


eingelnen Abtheilungen bed Bugs brachten ihre Fahnen unter ' 





Fleiſcher“. „Bärtner* (mit einem großen Borbeerkrange „für die gefallenen 
Brüder"), bie fräftigen Geflalten der „Mafchinenbauer,* die „Eifenbahn- 
arbeiter,“ bie „Maler und Vergolber,“ bie „Olafer,“ „Schloffer,“ „ildher,” | 
„Zöpfer,” „Polytechniler,” ber „gewerblise Bilbungsverein,* bi en⸗ 
“ unb enblich bie „Zurnvereine der Oxtfchaften bed Leippiger Schlacht; 


Auf der Stelle des Lünftigen Denkmals angelommen, ordnete fh ber 

en ta bang ee we —* Oberburgermeiſter Dr. Koch aus 

N} „Bir feiern beut an biefer gebeiligten 

bie en deusfcher Nation — die Selbftherrlichleit uns 
frei gemacht hat von ben Banden fremben Vollo, und welche und wieder 
einführen foll in bie Reihe der Völker bie ba mit zu entfcheiben haben über 
bie Geſchiche der Melt,” Mit biefen Worten bes Rebners ift der Grunbton 
feiner fernigen Rebe bezeichnet, in welcher er die Hoffnung ausſprach: es 
möge auf friedlichem Weg ein Abſchluß ber beutfchen Frage gefunden wer 
ben, ber bann „das ganze Deuiſchland“ umfaſſe. Bei ber Grunbflein: 
legung zum Denkmal galten die drei Hammerfchläge: dem Erwachen des 
deuiſchen Bollabetwußtieynd und denen bie bafür gelämpft, gelitten und 
geblutet ; dem treuen Ausharren in ber begonnenen Wobei, und bem endlichen 
Sirg des deutfchen Volls im Kampf nad Einheit unb Freiheit. 

Rachdem der Zug nun wieder zur Stabt zurüdtgefchet, wurde in biefer 
das von ber Stabt Leipzig errichtete „Denkmal,“ welches die Infchrift trägt : 
„Hier erflürmte die Nönigeberger Landwehr unter Führung bes Majcrs 
Fticcius am 19 October bas äußere Orimmaifche Thor,“ durch eine feurige 
Rede des Stadtverorbneten Horftehers Dr. Joſeph eingeweiht, Der Bür 
germeifter aus Rönigäberg und ein Sohn bed Helden Friccius Sprachen den 
Dank für bie Hultigung bes ihnen theuren Mannet. Den anweſenden 
zwolf Rämpfern jener Tage brachte bas Volk ein Eraufendes Hoch 

-  Unterbefien ivar e8 4 Uhr getworben, und bie ‚Feſtmahle“ begannen 
in fünf Localen: in Hötel be Bologne, Centralhalle, Odeon, Tivoli 
und Schüßenhaus, welche zuſammen wohl bis nahezu 10,000 Fefttheilnch- 
mer aufnehmen mochten. Dah bier überall an Tafelreven Fin Mangel 
war, folange Rube unter ben Antoefenten das Sprechen geflatiete, verficht 


"fi von felbft. Später löste fi in heitere Gefelligkeit jebes dieſer Feft- 


mable auf, und entienbete feine heileren Theilnehmer theils ben Abent: 
zügen ber Eifenbahnen zu, theild den im Lampenglanz ſtrahlenden Straßen 
und Pläben ber Stabt. 

Die „Jlumination” ber Stadt war vollſtändig bis in bie Heinften 
Gästen und fernften Vorſtãdte, und bot mit ben wehenden Fahnen unter 
dem leuchtenden Glanz bes Mondes einen begaubernden Anblid. Die Häbti- 
ſchen Gebäude und die Bffentlichen Parkanlagen rings um bie Stabt waren 
im bunten Glanz; bie Ramen ber Freibeitöhelden glängten im feurigen 
Zügen durch Bufd und Baum; Transparente, Spiegeleffecte, bengalifche 
Flammen, Fruerwerle irugen jur Erhöhung des wunderbaren Schaufpiels 
bei, und gaben dem hoben Feſt einen würbigen Schluß. 

Das beutfche Volk ringt nach ber Freiheit und Einheit in Leib und 
Luft wie laum ein andered. Das wunderbare Feſt welches wir gefcitrt 
haben, hat für des Volles Reife ein glänzendes Zeugniß gegeben. 

Dad Schlußprotokoll der Meformacte. 

n Fraukfurt a. M., 21 Dit, Sie finden in Nr. 290 ber „Köln. 
tg.“ vom 19 Det, eine Gorrefpondenz „Aus Mitteldeutichland, * welche 
mit dem Anfchein quellenmäßiger Beredhtigung, in bürren Worten eine 
Fälſchung bes. Schlußprotofolld bes Frankfurter Fürftentags behauptet. 
Geftatten Sie mir bie einzelnen Data diefer Gorrefponbenz der Reihe nach 
zu beleuchten. Es wirb zunächft, enigegen der beflimmt bementirenden 
Verfiherung eines Ihrer Wiener Gorrefpondenten, bie Behauptung wieder 
holt daß ter Name des Herzogs von Coburg fi; unter den Untergeichnern 
der Reformacte nicht finde, ober doch, wenn er etwa wirllich im Original 
gefianden, jebenfalls in dem meiallographirten Abbrud fehle. Auch in 
biefer Beſchranlung ift die Behauptung falſch. Ich unterftelle nicht daß ber 
Gorrefponbent „Aus Mittelbeutfchland” jenen Namen edcamotirt hät, aber 
es ift ſicher dah er ihn Gberfehen bat: auch in bem metallograpbirten Ab 
trug fteht der Herzog unterzeichnet, aber freilich etwas zur Seite und blof 
mit dem Namen „Eruft,“ ohne weiteres Beifügen. 

Das ift indeß verhältniimäßig Nebenfade. Kommen wir jet zu ben- 
jenigen Punlten wo die beglaubigte Abfchrift der Reformacte mun: 
gen aufgenommen haben foll für deren Wegfall die Gonferenz ſich ausge 
ſprochen. In Aıtikel 5 bes Dferreichichen Enttourfs ber Reforinacte be- 
finden fi im festen Alinea, ala Hülfsbehörben welche dem Direktorium 
untergeorbnet werden follen, eine Commiffion für Innere? und Juhin eine 
Finangommiffion und eine Commiffion für u. und Zollſ 
ber vierten Sigung vom 24 Auguſt bej$loß die Confeteng dieſen des 
vorleßten Alinea in die Reformacte nicht aufzunehmen, fonbern Yen mini» 
ſteriellen Berathungen zu überweiſen. In ver Zuiammenflellung des ge« 
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nehmigten Enttourfs, welche am 29 Auguft Abenbs aus bem öfterreichifchen 
Burfau den Mitgliebern ber Gonferenz zugeſtellt wurde, iſt biefer Sath bes 
angeführten Alinea auch ausgelaffen und ber Wegfall durch Punkte ange; 
4,” So weit ift die Darflelung richtig, aber wenn es aldbann tweiter 
heißt: „Nichtöbeftotweniger haben biefe Hülfseommiffionen in der Schluß: 
redaction ber Reformacte wieber ihre frühere Stelle erhalten,“ fo wirb ba: 
gegen folgendes zu bemerken feyn. In ber Situng vom 1 Sept. wurde ein 
bon Hannover und Braunfchtveig eingebrachter und befonbers von Sachſen 
unterflügter Antrag, bie zur Berathung burch eine Minifterconferenz 
—** — Artikel und Artikeltheile im ganjen anzunehmen, ein Antrag 


e Minea des Artilels 5 nicht gehörte, zum Beichluß erhoben, und zwar 

x bei ber Abſtimmung von Deſterreich beantragten Erweiterung: daß 

alle nicht im eingelnen berathenen Beftimmungen des Entwurfs als ange 
en zu gelten hätten, wohin die den Minifterconferengen zugetviefenen 
Hände übrigens um fo mehr zu zählen, als feitbem befchloffen wor⸗ 

den war dieſe Eonferengen gan; in Wegfall fommen zu laffen. Hiernach 
it alfo auch das ſechſte Alinea des Artikels 5 allerdings vom Fürftentage 


angenommen. 

"Der „mitteldeutfche” Correſpondent fährt fort: „Die Gonferen; ſehte 
in der bierten Situng ben Beſchluß über Alinen 1 des Art. 5, welcher ben 
Vorfig im Directorium und im Bundesrath an Defterreich überträgt, aus, 
Die öflerreichifche officielle Zufammenftellung ber gefaßten Beichläffe vom 
29 Auguſt führte aber ohne weiteres biefen Borfit ala einen vom Fürften« 
tag gefaßten Beſchluß auf, wogegen benn aud in der Gonferenzfigung vom 
1 Sept. Widerſpruch erhoben wurde. Bei ber dann erfolgten Verhandlung 
eflärten fih Medlenburg: Schwerin, Weimar, Dibenburg, die Nieber 
laude für die Dffenbaltung bes Punkts; Coburg, Anhalt und Lübedt wollten 
baburch Fünftigen Verhandlungen in feiner Weife vorgegriffen wiſſen; bad: 
ſelbe geſchah von Bremen, obwohl es in dem Protokoll aud als unbedingt 
zuftimmenb aufgeführt ift;- ber Großherzog von Baden forderte bie Strei 
dung dieſer Defterreih allein den Vorfit übertragenden Beitimmung.“ 
Darauf ift einfach zu erwiedern: ba allerdings einige wenige Staaten bie 
Dffenfaltung tes in Rebe fiehenben Punkte wünfdten, daß aber Baden 
mit feinem Antrag auf Streihung ganz allein ftand, und daß fomit auch 
diefer Punkt zweifellos als angenommen zu betrachten war. Niemand als 
ber Eibam bes Königs von Preußen ift beftimmt für jene Parität eingetre 
tin, obfchon borausfichtlich nicht viel eingetvendet werben würde wenn bie: 
felbe eiwa von Defterreich freiwillig zugeftanden werben follte. 

So viel zur Richtigftellung ver Thatfacdhen, wobei nod) im allgemeinen 
das Moment von entfcheibender Bedeutung ift daß bie zum Fürftentag 
verfammelten Fürften die gleichzeitig antwefenden vier Bürgermeifter ber 
freiem Stäbte austrüdlich beauftragt und bevollmächtigt haben in ihrem 
Namen zugleich mit dem öfterreichiichen Protolollführer das Schlußprotokoll 
feitzuftellen und zu unterzeichnen. Und bas ift gefchehen, und bamit fcheint 
die lehte Möglichkeit einer Verbäctigung Defterreichs befeitigt, 

Jetzt nur noch einige wenige Worte über den Schlußſatz bes Corre⸗ 
ſpondenien: „Das Öfterreichifche Gabinet fucht einen neuen B Ber 
trag anzubahnen, denn bie Aufforberung zu identiſchen Schritten ift bie Ein 
labung zur Herftellung einer Coalition.” Gin einziger Blid auf bie Sach⸗ 
läge, wie Preußen felbft fie gefchaffen, genügt die Ungereimtheit einer ſolchen 
Anfhuldigung darzuthun. Preußen bat auf bas Collectivſchreiben des 
Firfientags mit ibentifchen Noten an feine Mitglieber geanttwortet, und «8 
follte unguläffig und ein Coalitions Attentat, es follte nicht vielmehr in ber 
Natur der Dinge begründet feyn, wenn bie betreffenden Fürften den Verſuch 
machen ſich über bie Nüdäußerung zu verſtändigen melde auf bie an jeben 
einelnen von ihnen gleidmäßig gerichtete und eine von ihnen gemeinfam 
beſchloſſene That erörternde Antwort zu ertheilen fen möchte? 


un Deutfchland. j 

h rantfurt a. M., 21 Bei den geſtern Abend beendigten 
Urwahlen für dem gefegebenden Körper haben ſich im gamen 2556 Bürger 
befßeiligt, und ztvar im ber erften Elaffe 478, jiveiten 1067, britten 1011 
Bürger, Im vorigen Jahr hatte bie Anzahl ber Stimmenben 630, 1445 
und 1218, aufammen 3288, im Jahr 1861 die Gefammtzahl 8426 betragen. 
Das Wahlergebniß ift der Sieg der Anhänger bes bisherigen gefchgebenben 
Körpers in der erften und zweiten Claffe (im Ieterer mit 892 gegen 176), 
während in ber britten Glaffe ber Wahlpettel ber Junftpartei mit 767 gegen 
250 die Mehrheit erhielt. — Die Eommiffion welche den Verfaſſungsent 
wurf bes Senats zu prüfen hat, wird vorausſichtlich in ben erften Wochen 
der am 3 Nov. beginnenden neuen Legielatur ihren Bericht an die geſet 
pebende Verſammlung erflatten. — Der jugendliche Gaffier eines hieſigen 
Danlhauſes, welcher vor einigen Tagen mit einer unterflagenen Summe 
dom 70,000 fl. entflohen war, ift geflerm in London verhaftet werben. 

"+ Frankfurt a, M., 2108. Die sommifjarischen Verhandlungen 


ich Idiem nur einige Artileltheile ausgenommen waren, zu welchen das 
mik, 





gtoifhen dem Senat und ben betreffenden Regierungen wegen Verpflegung 
und Gafernirung ber Bunbeäbefagung find eröffnet; und ſcheinen guten und 
rafchen Fortgang nehmen zu wollen. Geſtern bat Deſterreich feinen Bere 

abgeſchloſſen. Es ift ein Mietbvertrag Defterreich 
miethet den Carmeliterhof und bie Räumlichleiten des Frankenfteiner Hofs, 
in welchen fein Eontingent an Infanterie, Gaballerie unb Artillerie cafernixt, 
um 18,500 fl. jährlih. Verhandlungen Aber Berpflegung der Truppen 
werben nicht geführt, da Defterreich dieſe Verpflegung ſelbſt übernimmt. 
Diefes einfachfte aller Auslunftsmittel für die Zukunft der Gafernirung unb 
Verpflegung der Gontingente der Bunbesbefagung wird auch von Preußen 
und Bayern ergriffen werden. In der Thatfache bes Abfchluffes mit 
Defterreich in der Angelegenheit ber Ermiethung liegt ſchon die thatfächliche 
Antwort bes Senats auf den neulidhen noch höher potenzirten Beſchluß ber 
geiehgebenden Berfammlung, welcher Beantragung ber Entfernung ber 
Bunbesbefagung am Bunde will, unter Proteft, wenn der Antrag vom 
Senat nicht gejtellt werde. 

Kurbefien. x Haffel, 20Det. In der heutigen Sitzung der Stänbes 
verfammlung wurte, nad Erlebigung mehrerer unbebeutenden Petitionen, 
bie erneute Borlage ber Geſetze über die Gerichtsorganiſalion und ben Eivils 
procek berathen. Die meiften Anträge des Nechtäpflege Ausſchuſſes, über 
die Punkte in Betreff deren bie urfprünglicden Kammerbeſchlüſſe von ber 
Anficht der Regierung abwichen, wurben angenommen ; nur ber Antrag aus 
Mieberberftiellung eines Dbergerichts in Notenburg warb mit 38 gegen 19 
Stimmen abgelehnt, und bie Beſchlußnahme über den Antrag: das Domca⸗ 
pitel zu Fulba als erſte Inſtanz für bie ftreitigen Ehefachen ber Katholiken wie⸗ 
ber einzuführen mit Rüdficht auf einen Bermittlungsantrag bes Abg. Henkel 
ausgefegt. Mit Einftimmigkeit wurde ber Regierungsvorſchlag: die Strafe 
anftalten fünftig unter das Minifterium bed Innern flatt unter das Juflize 
minifterium zu ſtellen, vertuorfen. Es brachten ſodann 12 Abgeorbnete ben 
Antrag ein: den Nechtäpflege: und ben Verfaſſungsausſchuß zu beauftragen 
die Mittel und Wege zu beratben wie di⸗ Regierung veranlaßt werben 
könne ben noch ſuspendirten Theil der Berfaffung und bie noch ſuspendir⸗ 
ten wichtigen Geſetze von 1848 wieder in Wirfjamfeit zu ſetzen. Es wurben 
fodann mehrere Sinterpellationen angezeigt. Die erfte, vom Abg. Bromm, 
betraf bie Anlegung eines Telegraphennetzes über Aurhefien, ein Gegen» 
fland den bie Kammer ſchon vor drei Vietteljahren angeregt bat; ferner 
eine Anfrage des Abg. Hupfelb, betreffend die Ausgleichung der Koſten der 
Bundesexecution von 1850, eine feit faſt einem Jahr von den Ständen 
angeregte Sache; endlich eine Anfrage des Ag. Wippermann wegen Vor⸗ 
lage eines Geſetzes über bie Negelung der Landwegebaulaſt. Yusgeführt 
wurde vom BVicepräfidenten Ziegler eine ſchon feit länger angefünbigte 
Anfrage betreffend den Bau der Bebra-Hanauer Eifenbafn. Aus der Ant 
wort bed Landtagscommifjärs war zu entnehmen baf ber Grund ber uners 
hörten Berichleppung bes Baues biejer Vahn, für welche das Anlehen von 
10 Mill. Thlen. ſchon feit dem 1 Mai d. J. verzinst wird, in Nenberungen 
bes Plans befteit, indem hinſichtlich einzelner Streden diefer Bahn neue 
Richtungen in Ueberlegung gegogen ſehen. Man beſchloß die Ueberweiſung 
dieſer böchft unbefriebigenden Erklärung an einen Ausſchuß. In ber ber 
Öffentlichen folgenden geheimen Sigung ber Kammer wurden, wie verlautet, 
zu Mitgliebern bes neuen permanenten Ausſchuſſes die bisherigen Mitglieder 
Rebelthau, F. Detler, Henkel, Harnier und Zuſchlag gewählt. 

K. Hannover. Mienburg, 19 Det. Ueber ben mißglüdten Lan⸗ 
bung@verfuch eines großen Luftballons, befien Jdentität mit dem in Paris 
aufgeftiegenen Rabar’ihen Aerofiaten wohl nicht zu bezweifeln iſt, geht ber 
„Bto. f. Rordd.“ vom bier ein ausführlicher Bericht zu, bem wir folgenbes 
entnehmen: Heute Morgens 9%, Uhr kam mit ſüdweſtlichem Wind ein gror 
Ber Luftballen über bie Wefer und umfere Stabt, Die untere Hälfte beie 
ſelben ſchien gasleer zu ſeyn, und flatterte in bem fie umgebenden Strid ⸗ 
genetz bin und ber. Der Ballon ſchwebte in geringer Höhe unmittelbar 
über ben Häufern, undes fchienen bie in ber Bonbel befindlichen Berfonen bie 
Abſicht zu haben ſich hier nieberzulaflen. Ein berabgelaffener Unter ift in 
in das Dad) eines Heinen Gartenhaufed gefahren, bat bort aber keine fefte 
Stübe gefunden, ſondern ein Bauholz mitgenommen. Db nun oben an 
ber Gondel der ettom einen Zoll im Durchmefier haltende Strid abgeriffen 
ift, oder ob abgehauen, twie es wahrfcheinlicher, genug: der Anker iſt mit einem 
80 Fuß langen Strid im Haus geblieben, und. Hunderte von Menfchen 
firömen zu bem Haus, um ‚den Anker anzuſehen. Derfelbe ift etiwa 2", 
Fuß bod), aus Stahl, mit fünf Armen, 60 Pfund ſchwer. Der Anker lann 
in fechs ober fieben Theile außeinander geſchraubt werben. Ein zweiter 
gleicher Anker ift bei einem Gärtner zu ſehen. Der Ballon if, nachdem er 
über bie Chaufjee nach Hannover wengeflogen, bei dem erften Wärterhaus 
fünlich des Mienburger Bahnhofs gegen. bie Telegraphenbräthe gerannt, 
und beinahe umgelippt. Bier Telegeapbenbräthe find in Folge des An» 
pralls zersiffen, und brei Telegenphenftangen zerbrochen. Die Gondel, welche 
ern Ausiehen wie ein Heiner Eiſenbahuwagen gehabt hat, ift dann eine läns 
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gere Beit auf der Erbe gefchleift worben. Es follen gegen neun Perfonen 
Da. — getvefen ſeyn, und mehrfad um Hülfe gerufen haben, während 

Menfchen die in der Nähe varen, unmöglich war bie Stride welche aus 
der Gondeil fielen zu halten, denn ber Wind war ſehr heftig. Der Ballen 
bob ſich in ber Nähe vom Wölpe wieder jo weit, daß er über den Bäumen 
wegflog, zwiſchen dem Aınıshaus und ber Krähe (einem Berg mit Holjbe 
ftand) hindurch nach ben öben Gegenden von Lichtenmoor und Rethem zu, 
Bis jeht, Abends, find noch Feine weitern Nachrichten über bie unglüdlichen 
Luftichiffer eingetroffen. Aus ber Gondel find mehrere Stride bei den ver: 
ſchiedenen Stößen und Umlippen berfelben herausgefallen, fo zivei ſchwere 
Eiſenſtücke in der Form von Wagenachſen, eine Trompete, ein mit Wachstuch 
überzogener Dedel. Ein gefundener Hut ift auf dem Excbajopolplag in Pr» 
ris gelauft, die Luftfahrer alfo möglicherweiſe Pariſer 

Hanſeſtädte. Hamburg, 19 Dit. 


im 
es 


Graf A. Baudiſſin, be 
kannt durch feine lebhaften Agitationen für bie Sade der Herzogihümer, 
ift, wie ich fo eben höre, geftern in Altona wegen Rubeftörung verhaftet 
mworben. Er verfuchte, wie mir mitgetheilt wird, einen Bollshaufen zur 
Abfingung bes „Schledtwig: Holftein“ zu veranlafien. — Ein in unferer 
Nachbarſtadt Altona feit einiger Zeit lebender Pole, Namens Biernazli, 
iſt ımter fo auffallenden Umfländen von bier verſchwunden, daß man ge 
neigt iſt an ein Hinübertvirlen der Nationaltegierung ſelbſt bis hierher zu 
glauben. Biernazfi war feinerzeit, von ber Revolutionspartei gebrängt, 
zu den Infurgenten gegangen, unb befand ſich bei der Eprengung bes 
Corps von Zangietvicz ald Abjutant bei demſelben. Mit Geld und Päfjen 
verfeben, gelang es ihm fich nach Altona zu retten, wo er, nur ber Muſil 
lebend (er gilt für den beften polniſchen Vicliniften), in vielen angeſehenen 
Kteifen Zutritt erhielt, und mehrfach feine Zufriedenheit darüber äußerte 
ben polniſchen Wirren entronnen zu ſeyn. Seit einiger Zeit indeſſen, gleich: 
zeitig mit bem Auftauchen eines polnischen Emifjärs in Altona, war Bier’ 
nuzfi auffallend mißgeftimmt, und namentlich nach einer Unterredung mit 
demfelben niebergefchlagen ; feit vorgeftern enblich ift er, zur nicht geringen 
Ueberraſchung feiner Freunde, gänzlich verſchwunden. Dan glaubt fi zu 
ter Annahme berechtigt daß derſelbe, einem an ihn ergangenen Ruf ber 
Nationalregierung Foige leiftend, ſich ihr wieder zur Verfügung geſiellt 
at, (R. 3.) 
' Pu A 19 Det, Die geftrige freier bed 18 Det. wurbe durch 
Ranonenbonner und Blodengeläute angefündigt, die Garniſon hielt einen 
Felbgotteöbienft und das Dürgermilitär eine große Revue ab unter Tpeil: 
nahme einer umabjehbaren Zufchauermenge, bie noch vergrößert ward durch 
bie vielen von ben benachbarten Heinen Orten berbeigeeilten Gäfte. Prädtig 
nahm ſich unfer Hafen aus mit feinen flaggengejhmüdten Schiffen, und 
auch mande größere Gebäube prangten in ähnlichem Feitihmud. Das 
großartige Feuertvert verfammelte Abends wiederum eine zahlreiche Zu: 
fchauermenge an ben Ufern unferes ſchönen After Beclens. (H. 8-9.) 
Preußen = Berlin, 20 Det, Die preußiſchen „Studien eines 
preußstichen Generals zur öfterreichiihen Reform“ empfehlen den Austritt 
Preußens aus dem >eutjchen Bund. — Durch bie heutigen Wablen erleidet 
Die Reaction in Berlin, und vorausſichtlich auch im gangen Lande, eine um 
fo ſchwerere Nieberlage, als fie ihre äußerfien Kräfte aufgeboten, und jelbft 
bie Perfon des Königs in ben Wahlkampf gezogen hat. Die Unfrage ber 
Gemeinde Steingrund- bat ein jehr befannter Kreuzzeitungsmann, ber alts 
lutheriſche Paftor Beffer in Waldenburg, abgefaßt. Eine Flugſchrift beö 
„Arbeiters" Eichler, welche die Fortichrittäpartei mit den grübften Edinäs 
bungenüberhäuft, bie Arbeiter gegen bie liberalen Eapitaliften, Fabrilherren 
und Shrififteller aufreijt, und fie aufforkert nur Arbeiter zu Wahlmän⸗ 
nern zu, wählen, bamit dieſe Arbeiter zu Mbgeorbneten wählen, wurde 
eftern ftoßtveile verbreitet, und Durch ein Pamphlet Lafjalle's unterjlügt. 
Be wurde in Bromberg der vom vielen angejehenen Männern unter 
zeichnete Wahlerlaß der liberalen Partei vor der Ausgabe mit Beſchlag 
belegt. Die biefigen Militärärzte des Gardecorps find durch amtlichen 
Erlaf vor der Wahl vegierungäfeindliher Männer gewarnt, und auf bie 
Folgen welche Zuwiderhandelnde tueffen würden aufmerkfam gemacht wor: 
den. Die latholiſchen Wähler des Kreifes Broden Redlinghaufen verlan 
gen im ihrem Wahlprogramm Feſthalten an der beſchwornen Berfafjung 
und Ausbau derfelben durch Geſetze; Spariamleit in den Wilitärausgaben 
and zweijährige Dienftzeit; Freiheit ber Kirche, aber feine Trennung bew 
elben von der Schule, und keine confeſſionsloſe Schule; confeſſionelle 
—5* ine beſondere bei der Beſetzunz von Staatsämtern und Lehrftühlen. 
Sie erllären fich gegen Givilche, gegen Gewerbefteiheit und gegen bie Auf · 
bebumg ber Wuchergeſetze. Sie verdammen ben Haß ber Fortſchritispartei 
gegen Deſterreich und das Liebäugeln derjelben mit dem Nationalverein. 
Sie erflären: baf ber Papft wie jeder andere Monarch ein unbeftreitbares 
Recht auffeine Befigungen habe, und würben es ald ein Verbrechen anfehen 
wenn bie Intereſſen von adıt Millionen preußiſcher Katholilen in biefer 
Hinfigt verlegt würden. 


— — — 


Berliu, 21 Dec. Sämmiliche und vorliegende Blätter conflatiren 
ben bei,ben gefirigen Urtwahlen bier ſowohl ald in ben Provinzen errun⸗ 
genen glängenden Sieg ber Fortſchri töpartei. Dieſes Ergebniß war wohl 
von allen denen bie, nicht von abſichtlicher Selbittäufgung befangen, ben 
Enttoidlungögang ber preußiicen Verfafjungskrifis mit ungetrübten Auge 
verfolgt haben, jo Har und beflimmt vorausgefehen, daß es nur hätle 
wundernehmen lönnen wenn ber Husgang biefes erfien (die Bildung einer 
entſchieden liberalen Kammer ſchon jeht außer Zweifel ſtellenden Wahllampfs) 
ber algemeinen Erwartung nicht entſprochen haben würbe. Nach ber „Spen. 
Big.” war bie Beibeiligung ber Wähler eine ungewöhnlid flarke, In den 
majien Bezitlen var das chaft zeitig beendigt, ba man fid in ben 
VBirperfammlungen genügend verfländigt hatte. Daf bie weitaus übers 
wiegende Majorisät der geflesn hier Iten ber Fortfchrittspartei ange 
hört, leider feinen Zweifel, doch fand in einigen Bezirken ein harter Kampf 
wiſchen Gonfervativen und Fortihrittämännern flatt, fo daß bei Stimmen 
gleichheit das Loos entiheiben mußte. Die Wahlmänner bes vierten Wahls 
bezitls verfammelten ſich geftern Abends im Saal des Schübenhaufes zu 
einer erfien Beratbung, worin beſchloſſen wurbe von einer einfadhen Wie⸗ 
derwahl abzujchen, und vielmehr eine Ganbibatenlifte zu eröffnen. Borges 
Ihlagen und unterflüßt wurden: Temme in Zurich (durch Dr. Bordart), 
Dr. Züning und Major a. D. Steinharbt (bie bisherigen beiden Ab» 
georbaeten) und ber Stabtverorbnetenvorfieher Rodann. Hr. v. Meibom 
berichtete noch dab ın ben Provinzen bie Wahlmännertwahlen, foweit bie 
Refulate bereits vorliegen, ber liberalen Richtung fehr günftigfegen. Die 
nächſten Sigungen find füs morgen und übirmorgen in Ausfiht genoms 
men. Die nit in Berlin wohnenden Ganbidaten ſollen burd) telegraphis 
ſche Depeiche eingelaben werben. 

Rad) einer der „DB. B. 3." aus Stettin zugegangınen Depefche wur⸗ 
ben bort, mit Ausnahme bon brei Gonfervativen, nur der Foriſchritts ⸗ 
partei angehörige Männer, bie fi zur Wiederwahl der bisherigen Abgeorb« 
neten verpflichtet baten, gewählt. 

Die „Epen. Ztg.” iheilt bie nachfolgende, bem Hlönig vorgeflern auß 
Memel eingefandie telegraphiſche Depeiche mit: Land Memel, 19 Det. An 
Se. Maj. den König Wilflm I. von Preußen in Berlin. Allerdurchlauch⸗ 
tigfter, Großmächtigſter König! Allergnädigſter König und Herr! Am Vor ⸗ 
abend bes Wahltags, bei den Wühlereien der Demokratie, und da e8 zive.fel« 
haft ob wir Luthauer morgen fiegen, geben wir Dir, großer König und Herr, 
die Berfiherung unferer unefhätterlihen Treue und Ergebenbeit bis in dem 
Tod, Gott ſchuhe Did, das Vaterland und Dein Minifierium. Die Lifte 
per Poft. 205 Urwähler, Beglaubigt Bisce, IgL Domänen Rentmeifter, 

Wahrend die öfterreihiiche Regierung mit den Untergeihnern des 
FrankfurterGolectivicreibens behufs einer gemeinfamen Ablehnung des preu⸗ 
Blihen Borſchlags zu Neformverhandblungen in Rürnberg Minifterialberas 
thungen pflegt, haben, wie ber Koln. Big. von hier berichtet wird, „mehrere 
jmer Souveräne bereits ihre ſelbſtändige Antwort auf das Schreiben des 
Königs vom 22 Sepi. nach Berlin gelangen laſſen. Sie nehmen barin 
durchweg den Standpunkt ein daß eine Berfländigung zwiſchen Preußen 
und Defterreich ber Wiederaufnahme der Berhanblungen über die Bundets 
teform vorangehen müfe. Ste ertvarten daß zunädhjft bie Behandlungen mit 
dem Wiener@abinet über die brei Borfragen, zu welchen der preuß. Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten nah Inhalt des allerhöchſten Schreibens vom 
22 Sept. beauftragt iſt, ftattfinven werden, und jehen ber Mittheilung des Re⸗ 
fultats derjelben entgegen. Denjelben Stanbpunft nehmen auch verfchiebene 
anbere Regierungen ein, bie noch nicht direct nach Berlin geantwortet haben.“ 
Nach der „Epen. —* war bie Nachricht von der Nürnberger Conferem, 
obwoh! bon dem öfterreichiichen Gabinet ſtreng verheimlicht (, bereits am 
18 Det, in Berlin, und foll bier eine ſehr ernfie Aufnahme gefum 
den haben. Sicherm Bernehmen nad) habe geftern Abend noch 
längerer Miniſterrath ftattgefunden. 


Gehusofeiiyußann un) auf bringenken Eeptlgen Bai) vnbch gichen 
unbbeitäzuftand und au 
fih von * offentlichen Wirlſamleit zu d bei 


‚un auch 
im bleibenden Aueſchuß des deutſchen Handelslags nieder⸗ 


Elbiug, 14 Det. Die hieſigen unbeſoldeten Magiſtratt mitglie der 
haben belannilich gegen ben Verweis remonftrint ber ihnen von der fönigl, 
Regierung in Danzig wegen ihrer Bethriligung an ber an ben Oberpräfie 
denten Eich mann gerichteten Horefje über die Lage des Landes ertheilt 
wurde. Dieſer Tage iſt denfelben nun folgendes Reſcript der Regierung 


„Auf die von Ew. Wohlgeboren und Cenefjen unterm 158. M. eingereichte 
ganz ortnungewidrige Erfiärung eröffnen wir Ihnen: daß «8 bei bem —— 
welcher ben Mitglierern dee dortigen Magiſtrate ertheilt werben iſt, bie ſich bei 
ver am den Hrn. Oberpräſidenten tion beiheiligt haben, aus bem in 
unferer Verfügung vom 8 ©. DR. angegebenen Grünben verblieben muß, Danzig, 
2 Sept. ro Regierung. Abſherlung des Junern Pavel, Au Hm 
Etnötrath Härte, Wohlgeboren in Eibing,” (Gr. ©.) 
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Wyrit 19 Det. Auf Grund ber Prefperorbnung vom 1 Juni d. J. 
ift gegen den Biefigen Buchdruder Rofenfeld, Verleger und Redacteur unferes 
Locnlblattes „Der Bote aus dem Weizader“ nad) zweimaliger Verwarnung 
bad Veraltungsverfahten auf Verbot eingeleitet. Die Sache wird fo 
dringlich behandelt, daß ber Lanbrath, weil der Kreiöbote erfrankt, den hie ⸗ 
figen Magiftrat um Behänbigung ber Borladung an Roſenfeld zur der 
antworilichen Bernehmung auf dem Lanbratbsamt requirixte und die In⸗ 
finuation heute gegen 12 Uhr erfolgte, während der Termin gleichfalls heute 
4 Uhr Nachmittags anfteht. (N. 3.) R 

Halberſtadt, 19 Det, Die Lehrer des biefigen Gymnaſiums und 
der Realfchule find bereits vor mehreren Tagen durch ihre Directoren tvegen 
ber Theilnahme an ben Urwahlen im Sinne ber Regierung verwarnt wor⸗ 
ben; die Lehrer der übrigen fläbtiichen Schulanftalten heute durch ben 
ae Bir haben en jegt nur in —— —— 
fönnen ber Gymnafialbirector , ein Mitbegründer beö confer- 
853 a in fchärffler Weife gegen feine Lehrer vorgegangen ift, 

"Wie ber Görl. Anz. aus Sauban vernimmt, find die dortigen 
Gymnafiallehrer durch bat Provincialihulcolegium direct angetwiefen wor- 
ben fofort auß dem bortigen Berfaffungäberein auszutreten. Derſelbe hatte 
fi) befanntlich zur Aufgabe gefegt die gründliche Kenntniß der Verfaſſung 
im Volle zu verbreiten. 

Defterreid. : Wien, 20 Det. Zum erftienmal hörte heute bas 
Haus vor dem Schottenthore maghariſche Laute. Den Sechsundzwanzig 
aus Siebenbürgen wurbe die Eivesformel in ben brei Landesſprachen vor 
gelefen, und fie ſprachen ihr „Ich gelobe” ettom bie Hälfte deutich, die Hälfte 
zumänifch, einer oder zivei maghariſch. Diefem Acte war allgemein mit 
begreiflicher Spannung entgegen gejehen worden ; auf der Minifterbant war 
nur ber Sit des Iranfen Grafen Widenburg leer, Erzkeriog Rainer wohnte 
der ganzen Situng in ber Hofloge bei, und auf ben allerien drängte ſich 
ein jehr buntes Bublicum, welches die befannteflen Perfönlichleiten der 
neuen Fraction des rechten Gentrums, die Conrad Schmidt, Rannichet 
Reicyenftein, Zimmermann, Baritiu u. ſ. w. fehen wollte. Minifter Graf 
Nadasdy nahm vielfache Gratulationen in Einpfang. Präfident Hasner 
begrüßte nad) Borlegung ber officiellen Anzeige der erfolgten Wahl bie 
Mitglieder mit folgenden an 5 

Mit dem Gefüpl tb; b ichti be ſhreite i 
diefern Ace. Die De ae en tritt a Per 
mit freude begrüßen, wird heute bermehrt durch eine bewährte Schaar herborta ⸗ 
gender Männer, von benen wir bofjen bärfen baf fie fi auf dem Boben gemein- 
ſamen Wollens und Wirkens bald unter uns heimiſch und als Freunde unter 
Feranden fühlen werden. Über mehr als das, wir begrüßen im dem Gintritte 
der Männer aus Siebenbürgen zugleid einen bei doollen Sieg des Gedan⸗ 
lens welchen unfer erhabener Kaifer im ber Meichsverfahfung zu Wort und That 
gebracht bat. Die Wirkung biefes Sieges iſt zumädit für uns eine wolle und 
gamze, denn das gauze Recht welches bie Serfolfu der üfterreichiichen Bollover⸗ 
tretung verleiht iR biemit unjer Hedt, bus Recht viefes hohen Hauſes geworden, 
welches es nun kraft eigener Bejugwif Üben barf und deßdalb Üben muß. Aus 
ber Gänbfluth widerftreitender Dleinungen haben Sie, unfere neuen Herren Eolle- 
gen, das erſte Reis im umfere Arche gebracht, mit welchem wir heraustseten dürfen 
aus der Beſchränlung berfelben an das volle Maß unferes Mechtes und unjerer 
Vflicht. Nach außen freilich iſt es nur ein Theil des Sieges, dem wir micht hoch 
mauthig für uns, den wir für das Reich, für das Ganze wie filr bie Epeile imit 
Nothwendigleit anſprechen. Aber auch dertäin weht unfer Sieg wicht reicht, 
wird bie mächtige, verbeifiungswolle Thatfache wirken melde in 34 Eiktritte 
liegt. Denn was ern ferne ſchien, ift Heute wirklich, und jo lebt nun ber nie 
euchwundene G mãchtiger auf daß mas heute nicht iſt, morgen kommen 
werde, weil es kommen muß, deun bee bekannie Satz: „Die BWeligeſchichte iſt 
nicht preſſttt,“ Bat einen Schlußfeg dem wir nie vergeſſen dütfen:? „aber uns 
widerſtehlich vollzieht fie ihre Gefege." Und je unwiderſſehlich wird ſich das Gejeh 
ber mobernen Stastenbilbung an Oeſſerreich bemähren, und es aus dem Schutte 
der Jehthunderte zu jener Form der Macht erheben weiche zwar Mannichfaltigleit 
dee Lebens der Theile zuläßt, aber die ungeripfitterte Einheit ihrer jelbft gebieteriich 
fortert, (Bravo, Bravo) Das it unfer Glaube, unb im biejem Glauben warten 
wir geduldig anf bat gen, Aber mit bemütbiger Freude empfangen wit das 
Gelenk von bent als ba® erſte Zenzmi von der Wahrheit unferes Glaubens. 
Möge er unerfcpüttert im dieſen Räumen fortleben, uud möge ed ung balb ver- 

ünnt feyn le diejenigen derem Zeugrig wir nod für ihn am Auſpruch uehmen, 
6 fro zit begrüßen wie mir heute Cie, meine Herren, im unferer Mitte froh und 
berglich willtommen beißen." (Lebhafter Beifall.) 

“ Die Berfammlung ſtimmte mit lebhaften Zuruf ein, und gab auch 
wieberholt ihren Beifall zu erlennen als ber Comes Konrad Schmidt im 
Ramen feiner Landöleute bankte, und baran erinnertedagSiebenbürgen längft 
den Zufammenhang mit Defterreich als bie einzige Schugtvehr gegen äußere 
und innere Gefahr erkannt, ſich für den Befammtftaat ſchon durch Annahme 
der pragmaliſchen Sanctiom erflärt, und um jo mehr dieſes Princip unter 
eimer conftitutionellen Verfafjung aufrechterhalten. Darum habe ber Land: 
tag die Geſetze vom 20 October und 26 Februar u. ſ. w. aufgenommen, 
und einflimmig die Wahl beichloffen; aber er hoffe auch bie materiellen 


frage wie bie eingebrachten Steuerreformvorfchläge zu behandeln ſehen, 
ſchlug bie Wahl eines Einundzwanzigerausfcufjes vor, und zwar achtzehn 
Mitglieder je einer aus einem Kronland, und brei ohne Rüdfit auf bie 
Zänder aus dem Haufe zu wählen; das Haus folle ferner biefem Ausſchuß 
bie Permanenz über die Bertazung hinaus zuerlennen, und bie dazu noth⸗ 
wenbige Abänderung ber Gefhäftsorbnung veranlaffen. Darüber nun ob 
bie Mitglieber nach ben Ländern oder einfach auf Grund ihrer Capacität 
gewählt werden follten, entfpann fi ein langer Streit; Taſchel und Ber- 
ger vertraten bie letere Anfiht, da ja doch nicht alle Kronländer vertreten 
ſeyn Tönnten, und es dem Ausſchuß freiftehe Experten zu vernehmen. 
Herbft verfocht bie Gegenanſicht mit der Motification daß eine Gruppentwahl 
einzutreten habe. Sein Antrag, unterftägt von dem Minifterium und dem 
ganzen jetzt jehr mächtigen Gentrum, brang auch durch, ebenfo feine Anſicht 
daß es jet nicht am ber Beit fe bie Frage ber Permanenz hervorzugiehen. 
Im Sinne Herbſts ſprach ſich auch ein Siebenbürge, Schuler-Libloy, aus. 
Hiebei ereignete ſich ein pilanter Incidenzfall. Der Staatöminifter hatte 
bie Herbſt ſche Anfiht namenilich von dem Geſichtspunlt aus unterftügt daß 
gleich nach Schluß biefer Seffion die Lanbtage, und nad) deren Schluß hofs 
fentlid ber Reichsrath twieber zufammentreten werde, alfo das Vebürfniß 
für die Zwiſchenzeit zu forgen noch nicht vorliege, und er hatte dieſe Erfläs 
rung im Namen ber Megierung abgegeben. Der einftige Juſtizminiſter 
v. Pratobevera ftellte bem entgegen: die Anficht Lönne nicht die des Gefammt« 
miniftertums ſeyn, da Hr. v. Plener bei Beginn ber Ausſchußberathungen 
fh ausbrüdlich für die Permanenz erflärt habe. — Auf den Tiſch des 
— wurde heut ein Entwurf der neuen Verwaltungsorganifation 
gelegt. 

« Wien, 21 Def Die Minifterconferengen in Nürnberg bürften, 
nachdem in vorläufigen Verhandlungen ſchon die Anfihten ausgetaufcht 
und mehrfache Divergenzen ausgeglichen worden, nur wenige Tage in 
Anfprug nehmen, Bis geflern wußte man daß außer Deſterreich bie vier 
Konigreiche Bayern, Sadjjen, Württemberg und Hannover, fobann die 
beiden Hefien und Rafjau inNürnberg vertreten feyn würden. Eine Reihe 
ber Heineren Staaten bürfte vorausſichtlich nicht ericheinen, freilih aus 
Gründen die ihre fortgefegte Bereitwilligleit das Reformwerl zu fördern 
nicht in Zweifel ſtellen. — Die Wiener Blätter wiffen heute im twefentlichen 
übereinftimmenb zu melden ba die Verftändigung Deſterreichs und ber 
Weſtmãchte in ber polnifchen Frage, vorbehaltlich des redactionellen Theile 
ber abzuſendenden Depeſchen, eine vollendete Thatfache jey, und daß man 
ſich dahin geeinigt habe nochmals, und dießmal mit au&brüdliher Hinweis 
fung auf die eventuellen Eonfrquenzen einer Ablehnung, eine Sommation 
zu fricter Durdführung der ſechs Punkte nad St. Peteröburg zu richten; 
noch unrichtig aljo, wenn ein Blatt als bie erſte diefer Gonfequengen den 
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen nennt. Ich glaube auf das ber 
ftimmtefte verfichern zu Dürfen dag, wenn freilich aller Grund vorhanden 
ift das Gelingen einer Verftänbigung für wahrſcheinlich zu halten, doch 
bis zur Stunde bie Verhandlungen noch feinerlei definitive Refultate zu 
Tage gefördert haben. — Richt ohne Interefje ift eine Aubienz welche die 
bier jtubierenden Ungarn beim Staatöminifter gehabt, um die Exrricht 
einer Vehrfangel für ungarisches Staatdreht — ungariſches Privatscht 
wird bereits gelehrt — an ber Univerfität Wien anzuregen. Hr. v. Schmers 
ling gab der Depwtation die wohlwollendſten Zufiherungen, lich aber 
dabei der Hoffnung YAusbrud daß die Studierenden ihren Aufenthalt 
in Wien vor allen Dingen auch benugen würden fih mit der Natur 
und bem Geift des öfterreihifchen bürgerlichen Rechts vertraut zu machen, 
und defien Gebanfen in Ungarn einzubürgern. 

Am 17 Det. hatten fäünmtlihe Stubentenvereine mit dem Techniler ⸗ 
verein „Libertas” zur Erinnerung an bie Schlacht bei Leipzig in ber 
„Reuen Welt” in Hieging einen Feſtcommers veranftaltet, an dem mehr 
als 1500 Perſonen theilgenommen haben. Der Präfivent der „Silefia,* 
Juriſt Hoffmann, eröffnete das Feſt mit einer Rede und ſchloß mit einem 
Lebehoch auf ben Raifer, worauf ſodann die Vollshymne abgejungen wurde. 
Unter den Reben werben jene bes Abg. Bring und Profefiore Stein hervor ⸗ 
— Nebſt dem Rector Magnificus, Profeſſor Haimerl, waren viele 

roſeſſoren und Celebritäten aus ber Gelehrten: und Kunſtwelt zugegen. 
Der alabemische Gefangverein und die Stubentenvereine trugen Lieder vor. 
Das heitere Feſt endete erſt nach Mitternacht, — Der Wiener Turnverein 
beging bie Gedenkfeier in bem zu biefem Zwed entfprechend geſchmücten 
Dianabadſaal. Die Feier begann um 8 Uhr mit einer Feſtrede, gefprochen 
von Dr. Buff, welche eine Schilberung der Schlachttage vom 15 bis 
19 Oxtober enthielt. Don feiner Schilderung der Vergangenheit auf bie 
Gegenwart übergehend, gab er den Veweis der Würbigung der Feier von 
Seiten ber Turner. Allgemeiner Beifall begleitete feine Rede. — Bei der 
Feſiliedertaſel des Männergefangbereit 8 wurde von der Hoffhaufpielerin 


Interefien Siebenbürgens, deſſen Aufnahme in den Eifenbahnverband ac., | Fr. Julie Rettich ein von Karl Kid gebichteter Prolog geſprochen, welchen 


durch die Reichövertretumg gefördert zu ſehen. In ber folgenden Verhand⸗ 
fung wurden viele Worte gemacht. Der Aus 


ber „Wanderer“ mittheilt, und deſſen poetiſcher Schwung aus folgenden 


ſchuß zur Berathung der Bor: ' Schlußverjen erlannt werden mag: 
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Du Tay von Leipgig, derYg emtfdhieb! Terrain in ber Kammer zu getvinnen. Sie können hieraus fehen ba bie 
2 eg eg — FR Regierung nur zu froh feyn wird nad} dem Ablauf ber vom Bund gegebenen 


Das einſt dein Banterträger, 
Ee jlog dir in ber — borau, 
Die Sunc DE Ben. Dans pı Hans 
Die au 
Im Fremdenhaß verbindet. 
Dir galt der freub’ge Pfalmenfang 
Des Helden von Peſſcher — 
Dir der prophetige Domterklang 
Aus Hörer golduer Leyer. 
Dich bat das keufche Saitenfpiel 
Mar Schenfenborfs beſu 
Da warf ber Mufe see Ziel, 
Für welches Arudt gerungen. 
Dram ie dee Blingers flolzer Fug 
Wobhl auch im biefen Zeiten, 
Gleich jebem ber die Maffen truz, 
Mit Die zum Fer zu ſchreiten. 
BA ja — wie's immer formen mag — 
dr une in Gottes Namen 
er beil’ge deuuche Oftertag 
Fu alle Ewigkeit. Amen. 
Defterreichifche Monarchie. 

Lemberg, 20 Oct. Hinter Moſzczaniza, in den Waldungen der 
Gemeinde Rozanli an der Gränge, hat fidh ein neues Infurgentencorps 
von eiwa 200 Diann gebildet. Worgeftern wurde bei Rulilow eine Klei⸗ 
berfendung angehalten; drei biejelbe begleitende Damen twurten verhaftet 
und hierher gebracht, (W. BI 

Großbritannien. 

2oudon, 20 Dec, 

Der Etar will wiffen: in Folge feiner neulichen Wahlborerei in Tamı 
worth werde der allzu geniale Ste Robert Peel von feinen minifteriellen 
Collegen aufgefor:ert werben fein Dberferretariat (Minifterium) für Jrland 
niederzulegen. — Drei durch bie legten Menderungen in ben Zuftigämtern 
des Miniſteriums nothig getworbene Neuwahlen für das Parlament find 
liberal ausgefallen. In Richmond und Plymouth tvaren ed nur Wieder 
wahlen, in erfterer Stadt des zum Aitornetrgeneral befärberten Str Noun: 
bel Palmer, in lehterer des neuernannten Soficitorrgeneral Hrn. Robert 
Poreett Eolier. In Reating wurde an Stelle bes frühern Sergeant, jeht 
tönigl, Richters, Hm. Pigott, Ser fi zum „zefunden Liberaliemus” ber 
lennende Hr. George Shaw Lefevre gemählt. 

Der Bicepräfident des unter dem Namen „Polish National League“ 
in London beflehenden Hülfsvereing für Polen, Hr. H. A. Hoare, ftellt in 
einer Zufrift an die M. Boft die bewaffnete Unterftügung Polens ala 
eine Rflicht, nicht bloß der Menfhlichkeit, fonvern der Selbfterhaltung für 
die Völker Europa's dar, indem er ſich auf eine brieffiche Neuerung des 
verjiorbenen Tacqueville vom Fahr 1855 bezieht, worin die Anficht aus 
geſprochen iſt daß Rußland, trotz gelegentlicher unfreitvilliger Baufen, feine 
alten und gefährlichen Plane fätig verfolge. Auch gelegentlide Sympathie, 
Meetings für Polen fommen in England noch vor. Aber, wie mehr ge 
jagt, die britische Regierung denkt nicht daran um Polens twillen Krieg an 
zufanzen. Und dasſelbe verfichert ber Parifer Gorrefpondent der M. Boft 
in Bejug auf Frankreich und Deſterreich. „Hier in Paris,” ſchreibt ter 
jelbe, „Ind alle praktifchen Menfchen ber Anſicht daß die polniſche Frage in 
jenen Zuftand der Schlaffucht gefallen ſey der, wenn nicht der Tod felbft, 
doch eine Unterbrechung des Lebensproceſſes iſt. Der imperialiflifchen Re 
gierung Liegt ſehr wenig an lecren Proteflen gegen den Bruch der Verträge 
von 1815, Graf Ruſſell mag fih das Vergnügen machen an tie Lords 
Napier und Bloomſield Depeſchen au Schreiben mit der Erklärung daß Ruf 
land feine Bertrageregte auf Polen berwirtt habe; aber jede Idee für Polen 
in den Krieg zu ziehen Scheint aufgegeben, England und Deſterreich wollen 
nicht in ben Krieg ziehen, und der Kaiſer und die Regierung, wenn auch 
nicht dad Voll, von Frankreich freuen ſich vielleicht über ein ſolches Ende 
ber Tragtlomöbie, obgleich fie Für bie Leiden der Polen bie tieffle Sympathie 
ernpfinden, und über bie Grauſamleit ber Ruffen und den Uebermuth des 
ruͤſſiſchen Minifters bes Austvärtigen entrüftet find.“ 

Hen. v. Bitmard begegnet €8 felten in englifhen Blättern gelobt zu 
werben; jept aber Täßt der M. Herald ih aus Berlin ſchreiben: „Mas 
Hm. v. Dismard betrifft, jo läßt ſich ifem, was auch fonft feine Fehler 
feyn mögen, jebenfalls nachſagen daß er die militärifche Beſehung Holfteins 
nicht billigt. Ich habe dieß aus zuberläffigfter Duelle, und fann Ihnen 
vct ichern dab diefer Staatömann, der cinft im einer Kammerfigung ten 
ſchles wig holſſeiniſchen Krieg von 1849 ale „abſcheuliche Nevolution* ber 
zeichnete, feine Meinungen fiber biefe Frage nod nicht geändert bat. In 
den Miniflerrathefigungen war er der größte Gegner der Bunbesererution, 
und er hat nur nadıgegeben in Folge bedeutenden Drucks von Seiten feiner 
Collegen, die ſich augenfeinlich dieſer politifchen Frage bedienen wollen 
um auf die Wahlen zu wirken und in Bezug auf die Armeegeorganifation 


beffer ala der Norden Amerika’ ſich vor der Trennung mit dem Süben 
vertrug, und find baher nicht in ber Lage einen erfolgreichen Krieg gegen ein 
me das entſchloſſen ift jeden Zollbreit Boden feſt und einig zu 


eingetroffen ba bie Apmiralität befchloffen hat an Stelle ber zum Abbruch 
beftimmten hölgernen Ranonenboote ein Geſchwader eiſerner Ranonenboote 
bauen zu laffen. Diefe Schiffe follen nach einem ganz neuen Eyfem con 
firuiet werben. Die betreffenden Plane hat Hr. Reed ber Admiralität ein« 
gereicht. Sie erhalten Eifenplatten und werben mit boppelten Schrauben 
verfeben; jebes Boot ſoll zwei ſchwere Armftronggeichüge führen. 

Am 19 Det. iſt von Woolwich an ber Themfe der „Tiveeb” mit einem 
andern Stüd des Kabels abgegangen das für ben 1200 englifche Meilen 
langen unterfeeif {en Telegrapben durch ben perfifchen Golf bis an einen 
Punkt der Küfte von Mefran beftimmt if, von wo bie Leitung zu Land bis 
Karradſchi weiter gebt. Es ift die fünfte Sendung in drei Monaten. Es fol 
das befte Kabel ſeyn welches noch in England fabricirt worden ift; auf eine 
Sameile Länge lommen 225 Pfund Kupferdrath und 275 Pfund Gutta 
percha, worüber eine Dede von ruſſiſchem Hanf und Etofholmer Theer. 

Im derfelben Kohlengrube Morfa in Olamorganfbire, worin am lehten 
Samftag, tie gemeldet, 35 Menſchen burd ein ſchlagendes Wetter getöbtet 
wurden, famen vor eiwa aht Jahren 16 und vor brei Jahren 4 Bergleute 
auf gleiche Weiſe um. 

Einer Zufgprift der Times zufolge hat der König von Dahomey dem 
englüichen Capitän Burton eingelaben die drei Wintermonate an feinem 
Hof zu berbringen, und das auswärtige Amt in London tem Gapitän ey« 
laubt bie Einladung Er, ſchwarzen Majeftät anzunehmen, Man ertvartet 
baber bald reichere Aufiglüffe über tie Zuflände underwaige Nutzbarleit des 
berüchtigten Königreiche. 

Die E, Eorresp. fagt: „Der rühmlid befannte Runftlenner Dr. 
Waagen in Berlin hat in feinem Werl über bie „Bemälbefammlungen 
lands“ auch die Gallerie des B;afen v. Rormanton in Somerlcy geichilbert, 
und die darin befindlichen „Driginalbildes“ von Glaude Lorrain, Greuge 
und Sir Joſhua Reynolds außerordentlich geprieſen. Disje Lobpreifungen 
taten an einen Unmwürbigen verſchwendet, an einen noch in London lebene 
den Maler ber ſich Mr. Joſh. R. Powell aus Brompton ſchreibt, und, wie 
er in einer Zufcrift an die M. Poft erklärt, alle die Driginat Glaube 
u. ſ. w. auf Verlangen Lord Normantons angefertigt hat. Letzteret habe 
gar nie die Abſicht gehabt fie für Drizinale auszugeben, außer etwa um 
dann und wann einem oralelhaft fprechenben Aunftlenner eine Zeimruthe 
borzubalten. (Mfo eine Eulenböd: Gedichte!) 

Niederland. 

Haag, 16 Dit. Der Konig kat der zweiten Kammer einen Plan 
vorlagen laffen zu dem Bau eines Parlamentsgebäudes, das — fo heißt 
es in bem Königlichen Begleitſchreiben — zur Erinnerung an den vor fünfs 
zig Jahren geflifteten Bund dei Königthums mit dem Verfaffungsleben 
errichtet werden fol. Die Koften find auf ı Million Bulben veranfclagt- 
Die neue polytechniſche Schule wird in Delft gegründet, wo ſchon jegt eine 
ähnliche, aber unzureichende Anftalt befteht. Der Gemeinderath der Beinen 
Stadt hat ſich, auf eine Anfrage des Miniſteriums, erboten 50,000, ja, 
wenn es feyn muß, mehr als 100,000 Gulden zu dem Ausbau bed Pole 
technilums beizutragen. (R. 8 


talien, 

2 Meapel, 16 Dit. Kronprinz Humbert if} (tie ertmähnt) vor⸗ 
geſtern Abends mit feinem erften Adjutanten, dein General Genova di Revel, 
dem Marineminifter Cugia und anderm zahlreichen militärijchen Gefolge Hier 

ingetroffen. Die Empfangtfeier war matt und gezwungen, ſoweit bie 
offeieen Vorbereitungen nicht reichten. Der Prinz wurde im innem 
Theil bed Kriegshafens der mit dem lönigl., Reſidenzſchloß in unmittelbarer 
Verbindung fleht, vom Mumicipium und den Gibil- und Militämotabilie 
täten ter Hauptfladt, und auf dem Schlofplah von ben in voller Parade 
aufgeftellten Abtheilungen der Rationalgarde und Stadtgarniſon einpfan ⸗ 
gen. Die Vürg fi übrigens nur in beicheidenes Menge der⸗ 
treten. Auch if wohl kaum zu bemerken nöthig dab bie Hufnahme vom 
Seite jenes Theils der Bevölkerung. ber fichtlich der großen Mehrheit nach 
von ber Scenerie des Aufzugs angelodi am Burgplay ſich einfand, mi 
einmal die üblichen Tärmenben i An einen Triumph⸗ 


Kundgebungen zeigte. 
jung par force war im dieſer Zeit nicht zu denlen. Der Prinz erſchien 





— Geſtern ein Kriegsrath unter 

des Prinzen, deſſen Beſuch wohl geeignet ſehn dürfte die Schwierig: 
Samarmora's zu heben, Auch fol Spaventa, der 
Unterftaatöfecetär des Innern, der unptweifelhaft auf Beranlafjung des 
Minifterd Peruzgi die officiöfe „Stampa“ zu jener überaus ſcharfen Kritit 
ber Beiftungen bed Generals infpirirte, feine Entlaffung angeſucht haben. 
Es ift umbegeeiflich iwie Verugi und Epabenta ſich über bie Tragweite 
ihrer Widerſtandskraft jo Tächerlich täufchen lonnten. Der hohe Grad von 
Erbitterung den jener tactlofe Artikel eines offieiöfen Blattes in den mili- 
Aäriichen Kreifen bervorgerufen, dürfte in der troßizen und abflogenden 
Haltung des bier momentan anweſenden Kriegsminiſters einen wohl be: 
——— Ausdruc finden. Nur wenigen Cibilperſonen ift es bisher ge⸗ 

gen ſich bei ihm Gehör zu verichaffen, und auch diefe waren ungeachtet 
ber — Anliegen mit befremdend rauhem Ton abgeferugt wor 
ben. geblih erhob fid in hieſigen gemäßigten Blättern die Klage 
daß es ber Minifter bisher verſchmäht babe in öffentlicher Audienz zu em: 
Yfangen, und bie „Roma“ glaubt mit Bezug auf den Ton und bie Haltung 
des Gafled erinnern zu müffen daß man ſich bierzuland chir den Deſpotis 
mus als eine offene Demüthigung gefallen laſſe. 

© Eomp, 18 Det. Seit Donnerftag Nachmittags hatten wir hef 
tigen Regen mit Sturm, welcher geftern und heute Nacht in einen förm 
lichen Wollenbruch übergieng, fo daß die Schleußen des Hunmels geöffnet 
Schienen. Die Wellen bes Sees fchlugen braufend und ziihenb an das Br 
Rabe. Am Morgen brachte man uns die Trauerlunde baß ber Berg bei 
Molina eingeftürzt jey, und daß feine Steinmaffen bie an deſſen Abhängen 
Kiegenden-Häufer, vier an ber Zahl, fammt deren Bewohnern mit der 
Schnelligkeit eines Blitzes zerſchmetterten. Man zählt 55 Berfonen die um 
Mitternadgt unter den Trümmern ihrer Häufer begraben wurden. Nur 
eine arme Mutter mit ihrem Säugling wurde noch lebend aus dem Schutt 
hervorgezogen um ben Tob ihres Mannes und zweier Söhne zu bejammern 
die jhlafend von dem Tode ereilt wurden. Eine Menge Arbeiter eilten 
ſchon fr Morgens an die Unglüdsflätte um die Trümmer wegguräumen, 
aus melden man bis jcht zehn Leichen herborzog. Auch Garate Lario wurde 
ſchwer heimgeſucht. Das Haffechaus ber Vila Sangiuliani wurde von 
den Wellen des Sers verichlungen, Gartenmauern flürzten ein, und alle 
Landhäufer am Ufer des Sees haben mehr oder weniger gelitten. Auch in 
Campione, einem Dorf Lugano gegenüber, flürgte in verflofjener Nacht ein 
Theil der dortigen berühmten Borcellanfabrif ein. Glüdliherweife geſchah 
dieß ala eben keine Arbeiter mehr in der Fabril beichäftigt waren, weßhalb 
man ben Berluft eines Menfchenlebens nicht zu beflagen bat, 

X Genna, 18 Dit. In Folge der heftigen Regengüffe, welche ſeit 
einer Woche forivauern, zerftörte geftern Morgens in ver Gemeinde Quinto 
eine Erblatvine (Trana) den Damm der liguriſchen Oftbahn und Überfchüttete 
ihm nebft ber nahe liegenden Landſtraße mit Schutt und Erbe. Bei Pia 
senza flürzte nach einer telegraphiſchen Mitteilung in Folge des heftigen 
Andranges ver hoch angefhwollenen Wogen bes Po tie über biefen Fluß 
vom Haufe Parent Schaden und Comp. im Bau begriffene Brüde in das 
Strombrit. Mehr als 1000 Eubifmeter Holy und 250 Tonnen Eiſen 
Ken ſich gegen die proviſoriſche Brilde, welde von ter lombardiſchen 

iſenbahnbaugeſellſchaft erbaut worden war, und veranlaßten ihren Ein: 
fturz. Zwei Arbeiter wurden von den zufamimenftürzenden Ballen zer: 
jchmettert, andere vervumbet. Dit zur Herfiellung eines Flußübergangs 
bleibt die Eifenbahnverbindung der Lombardei mit Genial Stalien unter: 
brochen. — General Microſlawsli Hat einige Dfficiere bie mit ihm in Italien 
dienten, zu fich berufen. Unter anberen folgte dieſer Einladung auch ein 
getoiffer Ingenieur Baron Gofta, ein Franzofe, der im Geniecorps der gatis 
balbinifcen Armee diente. 

Dänemarf. 

**% Stopenhagen, 18 Oet. Per Entſchluß iſt nun befinitid gefabt, 
für den Fall der Annahme bed neuen Grundgefeges im Reichsrath, an wel 
der Annahme nicht zu zweifeln if, ba das Dlinifterium daraus eine Eabi 
netäfrage macht, die Verordnung vom 30 März zurüdzu;iehen. Der Konig 
Bat fi) auf den Rath des Minifterconfeils dazu entichlofjen, ba bie Groß: 
mächte, welche beingend zu einer Verftändigung mit dein Bunde riethen, 

üben bie Verficherung ertbeilen zu fönnen daß jenes Zugeflänbniß bie 
befeitigen werde. Nun verlennen aber unfere leitenden Staats 

männer feineswegs daß bas neue Grundgeſet für das Königreich und Schles 
wig, welches nur die Gonfequenz und die Vervolftändigung der Märjver: 
ordnung ift, in noch ſchärferem Widerſpruch mit den Julibeſchlüſſen bes 
Bundes, auf welchen die Erecutionsmaßregel berußt, ſich befindet als jene 
Das neue Brundgejeh befeitigt die Verfaſſung vom 

1865 befinttibg deren am 6 Nov. 1858 erfolgte Yufbebung für Hol 


enttourf Fein weſentlichet Grund der Einſprache fich ergebe, aber man zwei⸗ 
felt Hier doch ſehr baran bafı Preußen für eine folde Erklärung eompetent 
unb daß es ben Anſchluß des Bundes an diefelbe burchfegen werte. 
Alerdings ift dich, ı veriproden ivorben, und war 
beruhigt fih Gier einfiweilen bamit daß die Verfündigung des neuen Grund⸗ 
geſedes jebenfalls eine Diverfion machen werde, wenigſtens den unmttꝛel⸗ 
baren Anlaß zur Execution beſeilige. Momentan würde bief freilich nur 
zu einer neuen Bertagung ber frage führen, aber es iſt doch zu crwarten ta 
ber Bund enblid) erlennen werde, der wirkliche Austrag berfelben könne doch 
nur auf ben Weg einer Repifion ber Abmachungen von 1851 erfolgen. An 
und für ſich betrachtet ift übrigens das nette Gtundgeſetz ein unläugbarer 
Fortſchriit in den dänischen Verfaffungsverhältnifien. 

Nufland und Polen. 

Warſchau. Ueber ben Brand im hieſigen Raiphaus, wo auch bie 
Bursaug der Polizei fich befinden, berichtet ber amtliche „Diiennit:" Ge 
ftern am 7/18 Det. brach im Hiefigen Magiftratögebäude, wo auch die Bali: 
zeibehörbe untergebracht if, Feuer aus. Das feuer zeigte ſich zueift im 
Archiv, welches ſich im zweiten Stod des Hauptteacted befindet, um Kalb 
12 Ahr Bormittags; doch 20 Minuten fpäter, als bie Löſchmannſchaft pas 
Feuer bereits gevämpft hatte, gerieth das Polizei Archiv, welches in einem 
anbern Tract im zweiten Hofe ſich befindet, in Brand, Hier wurde bas 
Feuer bald gelöfcht, doch im Magiftrat bauerte es bis in die fpäte Nacht. 
Es verbrannte ber ganze zweite Stod und ein Theil des erften zur reiten 
Seite, dann bad Hofgebäude, wo ſich das Poliger Archiv befindet, Nur 
ein unbebeutender Theil ber Magiftratsacten, namentlich die bas Bauweſen 
betreffenden, turbden ein Raub der Flammen; alle anderen Acten mit ben 
Rechnungs: und Gafjabüchern des Magiſtrais find gerettet; auch in ten 
Caſſabaarſchaften und im Lombard ift Fein Verluſt eingetreten. Yom Polizei 
Archiv wurde ein großer Theil gerettet. Der Brand ift offenbar durch Unte:- 
legung eniftanden. Eine eigene Gommiffion wurde zur Erforigung ber 
Umstände nicbergefeßt. (An bem officiellen Blatt ift Die Yenderung wahr: 
zunehmen daß «8 jet mit dem Datum alten Styls erſcheint, und man ijt 
leicht geneigt diefe für ein durchaus Fatholifches Land feltfame Reform als 
den erjten leifen Schritt zur volftändigen Einverleibung und Rufifiarung 
Polens anzufehen). 

Warſchau, 17 Da. Zu all den Qualen unter denen bas Knig 
reich Polen feufzt, iſt in der lehten Zeit noch die eines erdrüdenden Geld⸗ 
mangels hinzugekommen, deren Veranlaſſung von va ausgieng von to 
man eher Abhälfe in ſolchen Verhältniſſen zu erwarten berechtigt wärs, 
von der „Bank von Polen“ nämlih. Dieſe hat in ber jüngflen Seit ihren 
Sädil geihlofen, vertveigert jede Art von Vorſchüſſen gegen Unterpfand, 
und ijt noch viel weniger ‚ur Discontirung au ber erflen Wechſel zu be 
wegen. Als Urſache zu dieſein Verhalten der Bank geben bie Directoren 
berjelben den Umftand an dab die Bank vor allem carauf bedacht ſeyn 
müfle ihrer Berpflichtung nad;ulonmen, bie Sinfen ber polniſchen Staats 
ſchuld auszahlen, und ba ihr bie Sinanzcommifjion in den lehten zwei 
Duartalen die beireffenden Raten nicht eingezahlt hab, fo würde tie 
Baul Geſahr laufen ohne Mittel zur Erfüllung der obigen Pflicht zu bei 
ben, wenn fie ihre Gafle für die gewöhnlichen Operationen nicht jhlafje — 
Der Praſes ber General Landſchaſtsdireclion, Hr. v. Steetlowsti, det wegen 
ber belannien Couponsumſehung veradſchieder warte, ſt zur Deportativa 
nad; Sibirien veruripeilt worden, Seine frau ſoll Erlaubaiß echalt.a 
haben ihn zu begleiten. (Mat, 3'9.) 

Sanbel, Börje, Eiſenbahnen und Telegrapben. 


Augsburg, 22 Rt. 
Königl. bayer. Staatepapiere. 
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| jener zwei Generalcommanbos fo viel Mannichaft gelegt werde daß in kur · 
zefter Feiſt 12,000 Mann zur Befehung der Danewirleſtellung concenirirt 
Frühe nad) 7 Uhr Tamen ber Graf Rechberg und ver Geh. Hofrath Frhr. werben Finnen, (Die Vertheidigung derfelben würbe bekanntlich wenigſtens 
v. Diegeleben in Begleitung ztveier Serritäre, bes Fthn. v. Werner und | 40,000 Mann erfordern.) Wußerbem erben bie Ingenieurtruppen von 
9. Aſcher nebit Dienerihaft an. Ueber das Local in welchem bie morgen | Sopenbagen in dieſen Tagen nad Sürfchleswig abgehen um verſchiedene 
Beginnenben Sitzungen ftattfinden werden, verlautet noch nichts Beflimmtes, | Arbeiten bei den dortigen Feſtungswerken (ber Danewirke) zu vollenden. 
vermuthet man, daß einer der prächtigen Ratbhausfäle dazu benüßt Es ift Ordre ertbeilt die Merfe bei Miffunde, dem befannten fdmalen 
ben wird. b Uebergangspunlt über die Schlei, zu montiren, und biefelbe Veranſtaltung 
+* Dredden, 21 Det. An der in Nürnberg morgen zufammentte | wird in ber Danetwirkeftellung für die 1Bpfündigen Kanonen getroffen. 
tenden Miniftereonfereng nimmt au Sachſen Theil; bas Dresb, Journal Für bie Artillerie follen Mannfdaft und Pferde einberufen, das in Allona 
melbet daß Hr. v. Beuft bereits bortbin abgereiät if. — In mehreren Beir | befinblice Mrtileriematerial fol verflärtt und die zivei in Rendeburg gar- 
tungen war biefer Tage zu leſen daß von Seiten Sachſens Hr. v. Zeſchau nilonirenden Batlerien follen mit dem dort befin lichen 19 und Apfündigen 
als Sivilcommifjär nad Holftein geben werde. Da Hiemit wohl nur ber Material ausgerliftet werben. — Man bat in auswärtigen Zeitungen Ge 
gegenwärtige Minifter bes Lönigl. Haufes und frühere Staatäminifter ber | rüchte autgeiprengt als ob bereitö Befehl zur eventuellen Näumung Hol- 
Finanzen v. Seichau gemeint feyn kann, biefer aber wohl fdhtverlich, fon | Meind am die dort befindlichen däniſchen Truppenabtheilungen gegeben jey. 
hohen Hlter# tvegen, ein berastiges Mandat zu übernehmen gejonmm Dieb iR eine gämlid aus der Luft gegrifiene Nachricht ziel {ft bie 
feyn bürfte, jo möchte wohl zu bezweifeln ſehn daß bie Negierun ; wirllich MARE ob bie Buudee execution ald Krieg aufgenommen werden foll, noch 
H f r ‚| Amamer micht enifdjieben; Die Anweiſungen an die Officiere in Altona find 
mit dem Blan umgegangen ſey dieſen bodhverbienten Stantsmann mit fogas auf ein ®erbleiben derfelben in diefer G-abt bis zum nädifien $rü 
jener Miſſion zu beirauen. Wahrſcheinlicher ift daß fich ein anderes bier | nee tbleiben berfelben in biejer Sıadt bis zum nächſten Früh 
jedt circulirendes Berlicht beftätigen iwerbe, welches ben biefigen Kreis direc · Aicxrandria, 20 Da. Die Iekten N ten aus Ching zeigen 
tor Hrn. v. Rönnerig als für dieſen Auftag auserſehen beyritnet. Hr. | fein einzige® wichtiges Factum am. * ide * Gordon —* 
v. Konneritz war eine Reihe von Jahren Negierungspräfibent ber Dberlaufit, | noch immer Burgewine und andere curopaſſche Abenteurer welche ſich den 
amd geniet den Ruf eines Mannes welcher Tücptigkeit, Energie und Wohl: | dhinefiicdhen Infurgenten angeſchloſſen haben. (7. 9) 
wollen in einer hier beſonders günftigen Weiſe in ſich vereinigt. 
Bremen, 21 Dit, Der Rabar'ihe Luftballon aus Paris das 
in 
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Be haare ; bei 1 N 8.49-50; Ducaten 5. opeuhagen, 18 Det. Der m Prüfung bed Ent 
— Wr.-Stüde fl. 9,91-22: engl. Seo. 11.4448. end eine gemeinfame Berfaf au Dänemarl 
» —3 landw. wig, hat ſo zu ſagen und 
1500 Erebit mobiler 11 ital. Spree. 78.80; vöm. 78; Be bänchen conferirte 
imere Säulb 52: biff. BY; 635; Röm. 410; rieams 975 Hall mit verei uf, und zu I ber Woche werben bie 
980; DR 505; Daupbind J BSerathungen über ben Enttsurf fortgefeßt iverben. (D. U. 8.) 
Frege =" — |... Aus Dänemark, 20 Det, Die Beihlüffe des am 16%, ger 
2 | baltenen Staatöratb3 hinſichtlich der Antwort welche bis Heut über acht 
Neueſte Poſten Tage in Frantfurt ertheilt werden muß, find noch unbekannt. Dagegen 
A Rüruberg, 223 Det. Im Lauf der Woche trafen im Gaſthaus haben das zweite und dat britte Generalcommanbo (für bie Infeln, Hüt 
yuım Bayerifchen Hof babier ein: der Agl. württembergiipe Minifier des | Tand und Sälestwig) Dröre erhalten fäummtlice Infanteriebataillone auf 
Aeußzern d. Hligel nebft dem Staatsrath v. Taube, ber fg. ſachſiſche Staats | 600 Wann per Bataillon zu completiren und ſechs beſpannte Battörien 
miniſter v. Beuft, ber meiningiſche Staatsminifter Frhr. v. Kroſigl, auszurüften. Ebenſo it Veranſtaliung getroffen daß in bie Garnifone ſtädte 
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Beracruz, 18 Sept. Der Erzbiſchof La Baſtida, von Frankreich 
fommend, ift geſtern mit großem Pomp bon den franzöfiichen und mexis 
Eyätrup im Hannoverijchen miebergefallen. Bon den 9 Baffagieren caniſchen Betörben in Empfang genommen tvorden. Der Prälat, reist 
füptwer, 2 leicht verioundet. (WB. 3 8.) | Beute nad) Mexico ab. Das Nationalfeft vom 16 September war brillant. 
Paris, 21 Det. Der Moniteur zeigt die Ernennung des Juli; Ue fran;öfijben Behörden wohnten ibm bei. Nachrichten aus den Innern 
miniſiers Barode zum Senator an, womit bekanntlich ein Gehalt von | Tpreden vom Beftchen einer zablreichen Partei, welche die einfache Annegion 
30,000 Francs jährlich verbunden if. — Nach der France ift die heutige | Franlkreich wünſcht. Die Blolade fämmtlicher megicanifchen Hafen bie 
Heerfcpau über die Baijerliche Garde vorübergegangen ohne daß fie zu einer —* —* ee) Regierung beigetreten find, ift feit bem 8 Sept. effect 

r — geworden. 
polisiichen Demonftration benugt worden. Der Kaiſer 2 Rapoleon trug Berantmertlicdhe Meran: Dr. & Kol, Dr. M, 3. Altenhöfer. Dr. 8. Degen 
fich in den legten Tagen mit ber Ider einer Anrede an die Truppen von Beriag ver 3 G Gorta’iden Audbanziung 
ee, dss jetzt erscheinende Meyers neues Conversations-Lexikon (Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen) geht uns 

nachstehende Beurtbeilung zu: 

Der Unterschied dieser Encyklopädie zwischen der von Brockhaus, welche nicht weit über den Conversationston t, und der 


Pierer’schen ist ein so zeitgemässer und bedeutender, dass Meyers Werk füglich vorangestellt werden muss. A beruht auf 
wissenschaftlicher Grundlage, und spricht dennoch in dem richtig populären Ton; die Behandlung der einzelnen Factoren der Wissenschaft 


und des öffentlichen Lebens ist eine gleichmässig schöne. [7333] Dresdenr Journal. 
687) Im unfı Berl eridienen : 5 . 
ET mtlicber Bericht über die Induftrie: und Munft:Yusftellung zu London im Jahr 1862, 
ber C der deutſchen Hollvereins crun 
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—— zu Mr. 296 der * Zeitung. 


23 October 1863. 
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Lord Lyndhurſt — Zur Kenntniß der projectitten Zölle im 
——— geriet — Nehuspbilofepfifee eine 
— te NXachrichten. Frankfurt. (Die Congreßloſte n. 
Dentmal für Seh em. v. Stein) — Münden. (Deuticer NReformberein. 
Gefegblatt, tſchlatholilen. Enge ber —8 der er oll» 
borconfereng bahier eingetroffen. Dr t nad Frankfu 
deut —*5 ng in Frankfurt, ihre Beſchickung a, aus N — 


Reit, iin oberfeir.) — —88 (Tel gayhiſcher Bruß an 
2 — N N Ra Hanno 
ver (Der Nabar m.) — Berlin (Mini h. Zu den Wab- 


len.) — —* ie iſche Note für St. Beteräburg.) . 
Fürft Metternid.) — Aus Dänemark, * Die Ausfihten für bie neue 
Befafıng. Se Iten an ber nicht aufgehobenen Kundmachung von 1852 


empfohlen.) 
Deuifhlant. (Münden: Kunſtbericht. Denfblätter ber Befreiungs · 
—* Refultat der internationalen Auäfte! ung. Aus Thüringen: * 
ben tes Nationalbereind, Wien: Immermanns „Andreas Hofer. *) 
an, rd und Windrichtung in Europa, 


Zelegrapbifche Berichte. 


„Wien, 23 De. Der heutigen „Wiener Zeitung“ zufolge ift 
Graf "Widenburg auf fein Anſuchen bes Poſtens ala Hanbeläminifter ent 
hoben, in bleibenden Penfionsftand verfeht und zum lebenslänglichen Mit: 
glieb des Herrenhauſes ernannt worden. 

. Athen, 17 Dct. Zum Empfang des am 23 d. M. erwartelen 
Konigs dürfen nur wenige Mann jedes Truppentheils hierherlommen. Da 
verlautete die Soldaten würden ohne Erlaubniß lommen, fo drohle ber brit⸗ 
tifche Geſandte mit einer Truppenausihiffung. Die Ratiomalverfammlung 
befchloß die Ucbergabe der Gewalt an ben König, ber bie Beſchlüſſe ber 
Nationalverfammlung fanctionitt, wogegen die Geſehes borſchlãge von biefer 
ausgehen. Später untergeiinet ber König bie zu entwerſende Gonflitution. 

.’, Tiflis, 1 Det, Die Warſchauer Nationalregierung hat an bie 
in ber ruffifchen Armee in Acherleſſien dienenden Polen ben Befehl gerich⸗ 
tet ihren Dienft zu verlaffen, und ſich unter einem polnifchen General zu 
organifiren. 


Korb —— 


A London, Wenn Talent, Erfolg und langes Leben ohne Größe 
bes Charakter hinreichend ſind um einen Mann groß zu machen, fo mar 
ber 92jährige Bord Lyndhurſt ein groker Mann. Wenigen ift das Leben und der 
Nubm fo leicht getvorben wie ihm; felbft das Sterben war ibm, fo zufagen, 
erfpart, er hörte nur auf gu leben, und ſchlief ein, um nicht wieder zu erwa ⸗ 
den. John Singleton Copleh, Baron Lyndhurſt, nimmt ein großes Stüd 
moderner Geſchichte mit fic) ind Grab. Ohne felbft ein Charakter von hiſto⸗ 

riſcher Größe zu ſeyn, fah er zwei Generationen von Staatemännern groß 
wachſen, berrichen und ſchwinden. Nur ihn ſchien ber Tod vergeſſen zu haben. 
Obgleich ex faft feit zwanzig Jahren vom politiſchen Schauplatz zurüdge: 
4reten war, fo wurde er doch bei großen Gelegenheiten immer noch von 
feiner Partei ‚auf bie Bühne geftellt, ein glängendes Ornament ber Torh ⸗ 
grumbfäße, eine wunderbare Reliquie aus alter größerer Beit, welche bie 
einen mit Staunen, bie andern mit abergläubifcher Verehrung —*3* 
Er war ein Tebendigeß Monument der wichtigften Ereigniffe ber — 
Geſchichte. Ex war vor ber Theilung Polens geboren, als noch bie 


4 Sambribge führte er ben Spignamen „Ber 
gmiaub, For wenig ‚ber fpätere Zorylar iler auch mit dem Gharatter und 


—— Ihn ig; er hatte aufgehört ein junger 
Hrann zu fen als William Pitts Auge ben „Blid von Aufterlig” annahm; 
er war ein berühmter Mann als Lorb Balınerfion fih noch als junger 
Fant in den Drawingrooms bes Meftenb herumtrieb, und feinen ander 
Ehrgeiz zu haben ſchien als feinen Spignamen „Gupibo” zu redhtfertigen; 
und doch werben ſich englifche Staatsmänner bes folgenden Jahrhunderts 
noch auß ihrer Kindheit erinnern lönt en ben Lord Lyndhurſt mit Harer feſler 
Stimme, mit Falter einfchneibenber Logik, mit [chmudlofer, aber gedanlen⸗ 
voller Beredſamleit ſprechen gehört zu haben. Das Beben eines folchen 
Mannes bat einen wunderbaren Reiz für die Generation melde feine 
ſterblichen Ueberrefte zum Grabe geleitet, es ift wie ein Märchen dad aus 
lauter wirklichen Ereigniffen befteht, eine Wahrheit welche Dichtung geivor« 
den ift, eine Dichtung welche als ſichtbare Wahrheit vor sur ren bes 
Leibtragenden liegt. Die abgebrofchene Phrafe daß bie Dankbarkeit eines 
Volks über dem Grabe des Hingefdjiebenen traure, findet in biefem Fall feine 
Anwendung; aber bad Bedauern baf ein Leben welches bie Gefchichte ver⸗ 
ſchiedener Generationen einſchloß durch fo viel Talent verherrlicht wurbe, 
und mit jo vielen großen Ereigniffen in unmittelbarer Berbinbung ftand, 
enblich —— iſt — dieſe Empfindung iſt zu natürlich um nicht allge⸗ 
mein zu ſehn. 

Srländer von Ablunft und Amerilaner von Geburt, war er laum 
brei Jahre alt als jein Water, ein in der amerilaniſchen Golonie nicht 
unberühmter Maler, von Bofton nad England überfievelte, um für 
feine Kunſt ein reicheres Feld bed Studiums und einen lohnendern Markt zu 
finden. Der ältere Copley fand in London was er erivartete, Ruhm 
und Lohn. In kurzer Zeit wurde er Mitglied der Lönigl, Akademie, und 
berbiente fo viel Geld, daß er in George Street, Hannover Square, dem 
ariftofkatiichlten Stabtieil ber bamaligen Zeit, ein Haus kaufen und gläns 

zend einrichten Tonnte, basfelbe Haus im u. fein berühmterer 
Eon jet geſtorben iſt. Das ſchon erwähnte Bild „Chathams Tod“ 
brachte ihm viel Gelb und mehr Aufträge ein als er ausführen fonnte, 
Ein anderes, und vielleicht das befte feiner Werte („Major Bierfon’s Tod 
auf der Juſel Jerſey“), war von Lord Lyndhurſt der internationalen Aus⸗ 
ſtellung übergeben worden, unb wird bom manden unferer Landsleute in 
ber brittifchen Gallerie, wo es einen augenfälligen Pla einnahm, bemerkt 
worden ſeyn. Seine Tetgte Arbeit war ein —— feines Sohns, ber bes 
reitd ala „Sergeant Gopley” eine ausgebreitete Advocatenpraris erworben 
hatte, Der Bater follte die flaatsmännifchen Erfolge feines Sohns nicht 
erleben; aber feine Mutter hatte die Genugthuung ihn zweimal als Lords 
fanzler auf dem Wollfad zu jehen. 

Bon bem vorparlamentari.chen Leben Lord Lyndhurſis ift wenig bes 
fannt. Er flubierte in Cambridge, befland feine Prüfung als Bace, Ar- 
tium, und erhielt fogar eine felowship, gab jedoch diefe Stellung bald 
wieder auf, ba bie Theologie weder feine Neigung noch fein Talent befrie⸗ 
digte. Speculation war nie feine Sache, Beihäftigung mit abftrufen 
Wiſſenſchaften erfchien ihm immer als unergiebige Beitvergeubung. Alle 
feine Reigungen und Fähigkeiten lagen auf ber pofitiven Seite, umb es ift 
ſehr bejeichnend daß er bis zum fpäteften Alter feine liebſte Erholung 
fand in einer Werkftätte unb einem Yaboratorium, die er ſich an fein Haus 
hatte bauen laſſen. Nachdem er im Middle Temple Rechtswiſſenſchaft ſtu⸗ 
biert oder vielmehr praftiich zum maus fih ausgebildet hatte, wurde 
er 1804 an bie Barre berufen. Er erwarb ſich allmählich eine ausge ⸗ 
dehnte Pragis, und zwar verbanfte er bis dahin alles fich felbft und nichts 
ber Regierung. Im Gegentheil war er wegen feines ercentrifchen Republis 
canismus, aus bem er fein Hebl machte, ſchlecht angeſchrieben. Sein 
Rereoipper Toaft: „Auf ben legten König und letzten Priefler, zu einem 
blutigen Opfer auf” dem Altar der Freiheit bereinigt!” war jo berühmt 
getvorben, id = ein Profeffions Dinner vergieng ohne bie Aufforber 
rung Euren Toaſt!“ Aufſehen in toeiteren Rreifen erregte ex 
— ar Tine Vertheibigung von Arthur Thiſtlewood und James 
Watfon, welde, wegen ihrer Tpeilnahme an dem Meeting von Spa-fielbs 
(December 1816) des Hochsverraths amgellagt, im Tower ihrer Abs 
urtheilung entgegenfahen. Die Berhanblungen ihres Proceſſes begannen vor 

dem Gerichtshofe der King's Bench am 6 Juni 1817 und bauerten bis zum 
19 ir. Mis, Die wahrhaft glänzende Vertheibigung bes bamaligen Ser⸗ 
geant Gopley hatte bie Freifprechung ber Angeflagten zur Folge, und erwarb 
dem Vertheibiger eine jo ungeheure Bopularität, da die berrichenden Tories 
es nicht für Hug hielten einen foldien Dann Länger zu überfehen. Was 
mar mit einem Rupublicaner, ber bie ganze Rechtsgelehrſau⸗ 
keit auf feinen Fingerfpigen hatte und mil » — Beredſamleit 
geltend zu machen wußte, zu thun⸗ 


— 


4902 


Man ſchien den Mann richtig beurtheilt zu haben; man machte ihn 
zum Eoliciton General, sab ihm ben Nitterfchag und lieh ihn für Aſhbur 
ton ind Unterhaus wählen. Der rabicale John Copley war fomit abge 
than, ınd Eir John Eopley bewies gleich zu Beginn feiner Amtsthätigkeit 

daß er MM: ten Gonfequenzen feiner neum Stellung nicht — 
indem er bie gerichtliche —— feines früheren früheren Glienten, Hifi 

leitete, der abermals ſogcnannten —— F — 
‚bes Hochverraths angeſch war. umd mußte dab 
‚Gopley derfelben Bern unb erh terfelben e ein ebenfo berebter An: 
Näger ald Veriheibiger feyn lon belundele er eine 
politifche se. und jein —— vocatentalent in dem ſcandalo⸗ 
ſen gen bie Königin Caroline vor dem Oberhauſe. Sir John 
Copley war de —S der Anllage. Die Rebe welche ex bei dieſer Belegen» 
heit hielt, um dem ſchmutzigen Eomplott gegen bie Ehre ber Königin zum 
Siege zu verhelfen, waren Meifterftüde gewiſſenloſer Advocatenberedſam ⸗ 
leit, und bie Art und Weiſe wie er das Zeugenverhör leitete, bildet noch 
heut einen Gegenflanb des Studiums für alle angehenden Rechtsgelehr⸗ 
ten. Doch wer ——— ſich ſonſi noch um das was Sir John Copleh ba: 
mals ſagie und that? Erine Worte find vergeſſen. während Auszüge aus 
dir Nede det Berikeibigerd Brougham in allen englifden Chreſtomathien 
als Mufter der Berebfamkeit und des Muthés abgebiudt und in ber 
Eule aut wendig gelernt werben. 

Seine Beförderung gieng jeht reißend ſchnell, ex wurde Allorneh ⸗ 
General, dann Mafter of ihe Rolf, und ſchlichlich bei Lord Eldons Rıfig 
nation von Canning ala Sorblanzler auf ben Wellſack berufen. Im Unter 
baus jaß er vor feiner Erhebung ins Oberhaus als Mitglied für Gambribge, 
defien zweiter Abgeordneier Lord Palmeıfton var, Im Laufe feiner parla 
mentarifchen Thätigkeit im Unterhaus bielt ex nur eine „große Rebe, und 
zwar gegen bie Katholilencmancipation. GEnem Manne der fo wenig 
Zeidenichaft, ja, wie einige jagen, fo wenig Ueberzeugung beſaß tie er, 
muß es nicht geringe eratorifche Anſtrengungen gefoftet haben in tiefer 
Rede cin ſolches Uebermaß ber Leiden chaftlichteit zur E hau zu tragen, daß 
ibn fein eigener Freund und College Canning harüber perfprttete. Ueber 
haupt ift e8 auffallınd daß bie zwei Irländer, ter Herzog v. Wellington 
unb Zerb Lyndhurſt, bie erbittertfien Gegner ihrer Landsleute waren. Was 
es jedoch mit Eir J Eopliy's leidenſchaſtlicher Vegeiſlerung für bie Rechte 
der englifchen Etantslirche eigentlich für eine Bewandiniß hatte, zeigte er 
lurz tarauf als Lorbfanpler, inbem er biefelbe Maßregel veribeibigte die er 
im Unterhaus fo leibenfchaftlih befämpft hatte, und durch feine Bered⸗ 
ſamleit nicht wenig dazu beitrug ber Emaneipationsbil im Dberhaus bie 
Majorität zu geben. Wenn das Inconfequenz war, fo konnte ex ſich mit 
dem Herzog d. Wellington und Sir N, Perl tröften, bie basfelbe geihan 
batten, Sein Verhalten in biefer Frage brachte ihn übrigens in Collifion 
mit den Gefinnungstüditigen feiner eigenen Partei. Er wurde fehr oft 
und bitter deßhalb zur Rede gefekt, und feine Bertheibigung lief darauf 
hinaus daß man fi vor ber „Logik ber Thatfachen” beugen müſſe. Er 
habe der Katholilenemansipation jo lange twiberftanden als es ficher und 
rathlich geweſen fey, und biefelbe befürtwortet als es ſich berausgefieikt 
babe daß es unllug jeyn würbe ben Katholiken ihr Recht länger zu verwei⸗ 
nern, Mit der „Logik ber Thatſachen! fichen alle diejenigen auf dem beften 
Fuß die in ber Politil nur ein Dittel zur perfünlichen Auszeichnung fehen, 
die Olüdssitter, zu benen Lord Lyndhurſt allem nach. gehörte. Daher hatte 
er diefelbe Antwort auf ale bie vielen Unklagen von benen feine politifche 
Wirlſamleit betroffen wurde, und bie von Charakterlofigleit bis zu Berrath 
ſchwanlten. Für ihn, ben tevolufionären Liberalen, der ben leßten Priefter 


auf dem Altar ber Freiheit geopfert fi wollte, waren bie Re 
me) natürlich ein ebenfo a el an wie bie e ber 
ejtanten. * 
Seine — wuchs während ber Neformlämpfe. Solang 


ex im Amte war, hulbigte er einem milden aufgelläiten Torpihum, und bie 

Macht welche Liberale in Gonfervative zu verwandeln pflegt, übte auf fein 
politisches Programm im — einen verſöhnenden und mildernden 
Einfluß aus, Noch unter Lord —— halte er eine gewiſſe 
Hinneigung zum Liberalismus betviefen, und erleuchlete Geſeh⸗ 


reſormen eſetzt. Aaum war er jedoch vom Wollfad vertrieben, fo ver: 
bitterie akt in fein Toryihum, daß fein Nach 


bie Kämpfe mit ihm zu befichen hatte, —— — 
m 
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Cabines. Der Herzog v. Wellington und Sir N. Perl mußten jeboch bie 
„Logik der Thatfacden“ leidenſ — Ska eib DE Gmaeer 
Örfinnungsgenoffe, und wollten mit einem Minifierium Lpnbhurfi nichtß 
zu tbun haben. Daher fcheiterten feine Verſuche ein 
— bilden. Während Eir R. Peels lurzer Amtsführung im Jahre 1835 
twurbe Lord Lyndhurft twieber auf ben Wollfad berufen. Der Verluft feines 
Amts jhien feinen Torpismus abermals zur Uebertreibung zu fleigern. 


Cr war Der Dorn im Fleiieh ber DBbige toährend der fünf Jahee ihrer Monte 
führung, und es ſchien faft als wenn der Barteilampf fi) vom 8 
ins Dberhaus yurüdgero gen hätte. Am Ende jeber 


fion 
lieferte er einen „Rüdblid auf bie Seffion,* und biefe Reben, bie beften 
melde Lord pnbhurft je gehalten, untertvarfen bie mannichfadhen zus 
und Irrihümer der —— Verwaltung einer mitleibelofen und 
ſchwer zu widerlegenden Kritil. Der verflanbeätzodene 
twurbe jogar pathetifch in feinem Kampf um das verlorene ortefeuile. 
Lord Melbourne verbarg unter feinem lächelnben forglofen Arukern Muth 
und Leidenſchaftlichleit. Es gab auch für ihn einen Punkt ben man nicht 
berübten durfte ohne feine Lieblingsmaxime: „to let things alone“ über 
den Haufen zu werfen, Seine Anttvorten auf bie Oynbburft’ichen Auanite 
gaben daher biefen an Entiälofjenbeit und BVitterfeit nichts nad), 
hieng fo weit, daß er Lord Briftols Beurtheilung Strafforbs auf Pin 
Gegner anwandte, und citirte: „Die Bosheit feiner Kniffe wurde noch 
erſ wert durch feine Talente, deren Gebraud ihm Gott gegeben, und beren 
Anwendung ihm ber Teufel gelehrt hatte.” Doc war Lynbhurft ten 
Whigs au von Nußen, indem er e8 ihnen möglich machte Jrland in krili ⸗ 
ſchen Beiten zuregieren. Die ausſchweifende Intolerany und bie unverheblte 
Veragtung ber iriſchen Nation, welche von ihm bei jeder Gelegenheit an 
ben Tag gelegt wurden, ließen ba3 Torythum in feinem wahren Licht er⸗ 
fcheinen, und bewahrten dem Bhigminifterium bie Unterftügung D' Connells 
und feiner Partei. 
Sobald Lord Lyndhurſt ſich toieder auf dem Wollſad Babe war aud 
fein Parteiparorpämus borüber, und ber Geiſt in welchem er bie Kalholilen · 
emancipation angenommen hatte kehrte zurüd, Er hatte nichts gegen bie 
Erhöhung der Staatsunterflügung für das katholiſche Prieerfeminar von 
Mapnooth einzuwenden, und vertheibigte fogar bie Abſchaffung ber Korn» 
jelle. Nach bem Fall des Minifleriums Peel ſchien ex auf fernere Amts 
Führung verzichtet zu haben, und Kulbigte biß zum Enbe feines Leben einen 
conferbativen Liberalismus, ber biel weniger im Wiberfpruch mit den Ueber 
zeugungen feiner Jugend fland als bie überconfervativen Kämpfe feines 
Mannesalterd. Von ben jeds ober fieben bebeutenven Reben mit denen er 
feit diefer Zeit noch aufgetreten ifl, und ehr weſenllich bie Enticheibung des 
Parlaments beeinflußt hat, berbient die über bie Beziehungen Englands zu 
Franfreih lurz nad dem Krium Krieg befonbers berborgehoben zu werden. 
Der Einteuddiefer Rebe, in welcher bie ganze kriliſche Schärfe feiner Jugend 
wieder aufzuleben fdien, war ein mächtiger, und führte unmittelbar zur 
Gründung der reitwilligencorps. Das ziweite Raiferreih und feine Ver · 
treter wurden bon bem ältefien conferbativen Staatsmann Europa's einer 
Kritil unterworfen bie ber Geſchichtſareiber ber Zulunſt nicht überfehen 
barf, wenn er ein unparteüſches Urtheil über ben modernen Imperialismus 
fällen will. Seine letzte Rede im Oberhaus führte zur Verwerfung ber 
Finangbill zus Abſchaffung ber Papierfieuer. Die Tories hatten bei dieſer 
Gelegenheit den alten Mann vorgeführt um bie conflitutionellen Serupeln 
ihrer ängfllieren Parteigenoffen zu berußigen. Lord Lyndhurft war ganz 
ber Mann biezu, und fonnte mit einer Autoxität ſprechen bie Lord Derby 
Kabh nicht befaß. Nur mit Mühe hielt fich ber Redner auf einer bor feinem 
Plaf angebrachten Lehne aufrecht; aber feine Stimme ivar jo Max und ein 
bringlich und feine Beweisführung fo überfihtlih und — wie immer. 
Seine obgleich nicht groß, war feſt und ſymmetriſch 
gebaut, ſein ausbrudäpoller Kopf war von einem glängenden, in allen 
Bewegungen ſichern und ſchnellen Auge belebt, und bas volle runbe Kinn gab 
tem Geſicht eine getoiffe claffiiche Vollendung. Yußerbem war er nod als 
Greis durch den forglichen Geſchmack berühmt mit dem er ſich Meibete, 
Das Aeuhere iſt fehr weſentlich für einen Rebner. Da er nun zugleich eine 
ſehr wohlllingende und eindringlide Stimme befah, fo fünnen wir uns 
wohl denlen daß feine Reben Einbrud maden mußten. Der Leſer muß an 
ihnen bie Demofibeniiche Einfachheit der Form und bie Zunftreiche, von be 
deutender ——— Kraft geſtützte Dialektif bewundern. Man kann keinen 
Augenblick verlennen dah da ein herborragender Verſtand und eine auf 
großes Wiſſen geftügte Krulil ſpricht. Ein Nebner erſter Größe war er 
jedoch nicht, und zwar aus benfelben Gründen aus benen er fein großer 
Dann war. Dazu fehlte es ihm an Injpiration, an ftarlen Uebergeugungen, 
i freilich war er ald Rebner mehr 
aham, Grey, — ee 
—— n und ber Kritil bloßftellten; Lor ne 
auf feinem Plag, immer fhlagfertig und =. durch Leidenſchaft über 






die Seite ded Gegnerd geblendet. Seine i Zonnte fich unter 
—— ihn was fie nicht hätte A wenn 
der Mann fei m en toäre. Wir haben oft 
18 fatal : „Denn Lyn n Re 
af gefte 1“ aber man Unrecht. Auch das Richt: 

ben jet eine Größe voraus, wenigſtens eine über: 
vom Erfolg Genuß abwenbig machen läßt, und alle auf 


und feinem 
m und fidrenden Leidenſchaften abſolut behervicht. 


Sur Kenntniß der projectirten Zölle im preußiſch⸗ 
es en en ; 
#9 Bon der Jfar, im e umfaflenbfte und aufs gründ: 
lichſie in alle 2 und Rebenfa en sing — des —— 
3 andelsvertragẽ for 18 jet zu Tage fam — umd wir 
en jo ziemlich bie ganze Literatur hierüber — ift oder wird ber Bericht 
der be! ibfchaftlichen Commiſſton der tolirttem ſchen Abgeorbneten 
, erftattet von dem Hrn. Morig Mohl und .b. büler. 
Es war uns vergönnt in bie bis jet fertigen erften 24 Bogen einen Blid 
werfen, und tie finb num recht begierig tie 8 ben volfatuirthichaftlichen 
ötünftlern gelingen wird die bier mit laum — Detail 
ieferten Beiweife von den Rachtheilen biefed Handelsvertrags für 
Bolverein zu entträften. Es werben in biefem Elaborat alle Waaxenı 
— en aufgefüßst, unb bie gegenfeitigen Bolliäge in einer fo — 
ichen — verglichen wie fie bis jeht noch nicht vorgenemmen wurde. 
Es wurden Wägungen, Meſſungen nad allen Seiten hin —— um ja 
u richtigen ——— vrufungereſultaten zu gelangen. Und 
% t farm abermals recht Mar heraus welch tief verledenden Charakter 
der Hanbelvertrag Bat, wenn man etwas —— nur allein bie Tarif⸗ 
Säge en zahlt 3. B. ein glatter ol mit OrgandisAppret, von 
dem ein Bolleentner einen Werth von 1557 fl. hat, beim Eingang nad 
eich 203 fL. 83 Ir. Bol, ein — Nanſoolſtoff mit engliichem 
zu 2240 fl, Werth per sentner aber 336 fl. Eingangszoll, 
enb folde Waaren beim Eingang aus Frankreich nach dem Zollverein 
nur 52 fl. 30 Ir. (alfo 5: bis 6%, mal tveniger!) zu zahlen hätten. Mir 
wollen bier einige leichungen weiter beifügen, tvie fie und nur bei einem 
— tigen Dudhblällern des Mohl bülerichen Elaborats auf⸗ 

gefallen find: 


erth over Fabtikpreis einee) Zahlt Ball kei ber Einfuhr 
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——— — das dieſes bedeutungs volle 
eyn i i n 
Nohl Varnbüler ſchen Berichts ſchon im voraus aufmerlſam * machen, zu 
beffen eingehenberer Beſprechung in dieſen Blättern wohl bald Gelegenheit 

ergeben wird, Dan hat Mühe einen Artikel zu finden bei weldem 
ber Zollverein nicht ſchlimmer ober nar beffer geftellt iſt als Franfreid. 
Dah man aber in Berlin keine folden Prüfungen und Vergleichungen vor 
dem Bertragsabfluß gemacht hat, war ein großer Fehler; daß man aber 
dort und andere wo immer noch an biefem Vertrag fi und glauben 
machen till mittelft eines ſolchen werde und Tönne bem Zollbereins Fabri⸗ 
canten eim neues Marktgebiet eröffnet werben, ba fogenannte National- 
ölonomen auf dem Katheber und volkswirthſchaftliche Reifepredbiger immer 
und immer twieber von der Anbahnung eines Freihandelsfpfteme zwiſchen 
beiben Hanbelsgebieten durch jenen Vertrag ſprechen, bleibt unbegreiflich. 
Bei ſolgen Zollungleidjheiten lann man e8 ber ſuddeutſchen Jnduflzie wahr · 
Kiä nicht berargen wenn fie den Producenten in Preußen allein bie Seq ⸗ 
nungen dieſes Vertrags mit Vergnügen überlafjen will, 


Nechtsphiloſophiſche Literatur. 

Ad. Trendelenburg, Ralurrecht aus bem Grund der Ethil, Leipzig, 1860. 
D. A. Röder, Grundzüge des Nalurrechts oder ber Rechtsphiloſophie. 
Leipzig und Heibelberg. 1, und 2. Bb. 1860, 1863. 2. Auflage. 
Ferdinand Walter, Naturrecht und Politik im Licht der Gegenwart. 1863. 
(Säluf.) 

-e Trendelenburg weicht, troß des Bufammenklangö feiner Definition 
des Rechis, in ber Beftimmung und Durchbildung des Staals begriffs 
von Nöder erheblich ab. Während dem lehleren der Staat Rechtsverein 
der bürgerlichen Geſellſchaſt, und zwar nicht bloß Verein für bie juftitiele 
Handhabung bed Rechis ift, bleibt bei Trenbelenburg bie Mannich faltigleit 
der Slaals häligleiten nicht in der Einheit des pralliſchen Rechtsbegriffs 
gehalten, auf welchen er zubor gelangt ift. Ihm if der Staat das Mittel 
der „Autarkie” aller durch bas ganze Volk, ber „univerfelle Menſch in der 
indivibuellen Form des Volles." „Was ber eingelne Menſch dem Der- 
mögen nach ifl,” heißt es ©. 285, „aber in bem Einzelnen für ſich Anlage 
bliche, das ift der Etaat in ber Enttwidlung und Wirklileit. An bem 

reichen Inhalt der Idee gemefjen ift der Einzelne nur der potentielle Menſch, 
erft der Staat in ber Geſchichie des Volls ein actueller.“ Wir geflchen daß 
wir dieſe Beftimmung weder nad) ihrem formellen Ausbrud nod nad; ihrem 
ſachlichen Inhalt für befonbers gelungen anfehen. In erflerer Beziehung 
if fie unbefiimmt mit dem Bilde vom „uniberjelen Menſchen,“ in lehterer 
Beziehung getwährt fie eine fefle Begränzung des Staats weder gegen die 
Sphare der individuellen Freiheit· noch gegen die Vermiſchung mit Lebens« 
treijen, tvie Kirche, Schule 2c., welche nur von einer Seite ſtaatlich find, 
ohne im Stant aufjugehen, noch geftattet fie eine einheitliche Zufammens 
beziehung aller Staatäfunstionen, ber Polizei wie der Juftig, auf einen 
einzigen Slaalezwed. Die Gonfequengen diefer Mängel zeigen fi denn 
aud) in der weiteren Ausfügrung bes Buchs mehrfach, Autarlie, zum un 
wmittelbaren Staatszwed flatt zu feiner Aufgabe in ber bloben Function des 
Nchts erhoben, geitattet Feine principielle Gränze der Stantöthätigleit 
gegen ben Hang nad) Bevormunbung. Juſtijſiaat und Polizeiftaat bleiben 
denn auch bei Trendelenburg ohne gemeinfames Gentrum, deſſen Roth 
tuendigkeit ſchon Zöpfl in feiner Theorie ber „vollerſchaftlichen Unterflütung“ 
empfunden bat, bualiftifd neben einander ſiehen (6.289 fi.) Die Beftins 
mung bed Verhältnifies von Religion, Kirche und Staat ermangelt der 
ausreichend ſcharfen Vegränzung (8. 171 f.); auch die organiſche Zufanı- 
mengehörigfeit bes nationplen und intemationalen Nedtölebens, welche 
freilich von der ſiaats · und —— Doctrin mit einem abſoluten 
Souveraͤnetãtsbegriff förmlich durchſchnitien zu werden pflegt, tritt in Folge 
der fraglichen Grundauffaffung nicht prägnant genug auf. 

Walter tritt in biefer Beziehung auf Trenbelenburgs Standpunlt, 
und rühmt es als einen Borzug gegen die Rechtsphilofophen ber Krauße ſchen 
Schule daß er das Recht wieder als „ethiſchen Drganismus“ aufgefaßt 
habe. Uns will eben die vielfache Verwiſchung des Rechtlichen und Sitt ⸗ 
Tichen, an welcher Walter freilich in viel flärlerer Weiſe ald Trendelenburg 
laborirt, eber als ein Nüdfchritt in der Analyfe, und die Klarheit womit 
Ahrens und Röder beibe Gebiete getrennt und doch ihre innigfte Wechſel⸗ 
beziehung hervorgeſtellt haben, als ein großes Verbienit erfcheinen. Wäre 
Walter in diefem Betreff unbefangener in die Auffafjung ber Genannten 

\ eingebrungen, fo wäre er nicht in bie Vermiſchung z.B. ber Begriffe Gefell⸗ 


i 


.. 


Bing 
vieler 
5 — 


der Staat 
wenig ei wie viel einfacher 
und fruditbarer —— iſt welcher den Staat ztonr bie ganze Ger 
—— — 3 ehren —— —* fie 
‚zum er g nehmen, 
rechtlichen lieber in den S 
eingehen, aber nicht mit ihrem ganzen Inhalt barin aufgehen läßt. 
ganze Univerfalität bes Stantöjterds pı vom Privatrecht bis zum —— 
vom Actienrecht bis zum Kirchenrecht, wird hiedurch zugleich mit der 
e gewahrt; og durchbringen ſich Staat, Volls 


ber Kirche ohne Berftüm- 
— des Staats. Eben darum he wir bie Enttoidlung des Necdhts: 
und Stantöbegriffs beiNöber, als bie fruchtbarere und ——— böber 
als biefelbe Entwidlung bei Trendelenburg und Walter, Das’von Jahr 
zu Jahr flärkere unverfennbare Durchdringen der Refultate ber Forfeungen 
—— in ber beutfchen, wie ſchon länger in ber austwär: 
tigen, faats- und rechtewiſſenſchaftlichen Fachliteralur — obwohl die Quellen 
a a 
enwart in biefer Schon zur geli Alk t 

ebend „or taatslehre“ bie —* zut 


Probleme 
aum geflattet uns nicht bieß weiter zu verfolgen. Wir verweiſen 
bie Leſer auf das eigene Stubium ber genannten Merle. Wenn wir uns 
gegen Trendelenburg und Walter einige Ausftelungen erlaubt haben, fo 
möge ung bieß nicht ald Sucht der Verkleinerung ausgelegt werden, welche 
gegen fo feftbegrünbete Namen überbieh nichts 
Ze Lönnen aber nicht umhin ſchließlich i 


ei inbich 
an na Garner tan 

le ohne tee wiſſenſchaftliche Läuterung ber treibenden Grund: 
principien nicht zur Loſung gelangen Lönnten lönnten. 


Marifer Then Theater. 
s Paris, im Det, Am 145, M. wurde das italieniſche Theater 
eröffnet, viergehn Tage fpäter als gewöhnlich. Um 4 Uhr Nachmittags 
wurde noch in ben Zogen gefägt und gehämmert, und braufen an der Mar 
Pe ei ge arg 8 gemalt, - um 8 —— mg ber 
de —5 ——— roſentoth im Wie 
berichein t ed Schatlachſammets in den Zogen: eine reijende Bonbonniere, 


* eſten Kritiler ſaßen, und bie gelehrteften Muſilo⸗ 
logenund bie welche Generationen bon 
Sängern über biefe welib un fi fchreiten 8 und deren Urtheil 
— 
nicht me anze Raum iſt in a t, und jeber Saw 
teuil koftet bie Rlenigkeit bon 14 fr. — — 2 
berühmter Miniſter unter Ludwig Philipp, als die Rede von der Wahl 
reform war; —* unvorſichtigen Worte lamen ihm theuer zu ſiehen! 
Mertwürbig bleibt es — daß unler ber Herrſchaft der Demokratie 


der Tarif durchweg — im dieſem Theater — 
i iM beligen Fertänatienen ya a nie of ————— 
, bat fih in ber pweiten Vorftellung licum bei 


eingefunben wie in ber bie ſieis ein wahres 
gear Regionen bes —* iſt: —8* Die Winler 


mioden eben (fogtwichtig wie früher für ben Sommer bie allmählich abge; 
fommene Zon 


onghamps: Fahrt, — — 
Im italieniſchen Theater ficht m 


Pußes — einfnur zu — Sgaufril ihren 

Soirde lleidet ſich Pariſerin mit eben fo viel Gefhmad als Eleganz, 
aber bei folgen Gelegenheiten, wo es gilt ben Wettlampf mit ihren Riva 
linnen au beftehen, ba verfällt fie ind Nbentenerlide, ins Ueberlatene, und 
mitunter ins Erteavagantr. Obgleich die Aboni diefes Jahr fehlt, fo ift 


’ 


en in Lamarche. 


Stüden ift Berbi der wahre Vertreter des —— lien, das bie po- 
litiſche Leidenſchaft aus feiner behaglichen Sinnlichteit —— 
welches in og Muſil ganz etwas anderes fucht ald ſchmachtende Ga 


Vermiſe iſchte Nac nn 
I Frankfurt a. M. 22 Det. Der Senat hat nunmehr bie Be 
— der Koſten bes Fürfimcongreffes dem gefehgebenden Körper vor 
gelegt. Einfchließli einer Entihädigung von 1200 fl. für ein durch bas 
Feuerwerl beichäbigtes Schieferfteinlager betragen fie 51,314 fl, Das 
bier Gollegium hat diefelben ohne Anftanb genehmigt, und ber gefehgebende 
Körper wird ohne allen Zweifel ein leiches thun. Vorerfi wurde bie Sache 
zur formellen Prüfung an ten maueſchuß verwieſen. — für 
das bem Minifler Srhen. v. Stein in feiner rheinischen — — erriche 
tende Denkmal ifi ein Beitrag von 2000 fl. bewilligt w Der beh- 
fallfige Senattantrag war dadurch motibirt daß Frhr. v. * Ehrenblit · 
ger Frankfurts geweſen ſey, und zwar — wie es in dem Diplom hieß — 
„weil er mitten unter Kriegsſturm für bie Freiheit und Unabhängigkeit 
biefiger Stabt gewirlt babe.” 
= München, 22 Det. Bei ber jüngfihin in Regensburg abgehal · 
tenen Sigung des Autſchuſſes des teutfchen Neformvereins find durch 
Gooptalion außer den bereitd von Ihnen bezeichneten Perfonen aud Prof, 
Dr. Phyl bahier und Obergerichtsanivalt Bosmann in Wiesbaden zu Mitr 
gliedern bes —— ernannt worden, und haben beide ſich zur An ⸗ 
nahme bereit erflärt. — Im Geſehblatt Nr. 6 wird das Geſet „die Hufe 
bebung ber kurfürſtl. maingifchen Verordnungen über Beräußerungen von 
Immobilien betreffend“ bekannt gemacht. — Durd die k. Bezisfsämter 
werden zur Beit im ganzen Sand genaue Erhebungen über die Verhältniſſe 
ber Mitglieder ber deutſch tatholifden und freien Gemeinden gepflogen, und 
bürfte dieß durch bie neulichen Geſuche ber freireligiöfen Gemeinden um 
Anerkennung veranlaßt feyn. 
— — —— 22 Det. Dem Vernehmen nach iſt von Seite 
Regierungen bie ſich durch Bevollmächtigte bei der jüngflen Vor ⸗ 
erliner Zollconferenz dahier betheiligt hatten, bie do 
nehmigung ber am Schluß derfelben unterzeichneten Regiſtralur bereits ein» 
gelaufen, und bürfte un bald allfeitig erfolgt feyn. — Uebermorgen 
wird Minifterialrath Dr. Weis die Reife nad Frankfurt a. M. antreten, 
um bort ala baperiicher Gommifjär feinen Sig in ber für Ausarbeitung 
bes Entwurfs eines Geſetzes über den Schug für Werke ber Literatur und 
Runft zufammenteetenben Gommiffion des Bundes einzunehmen. Manglaubt 
daß die Arbeiten biefer Commiſſion wohl brei bis bier Moden in Anſpruch 
nehmen bürften. Sie wird am Montag den 26 d. ihre erfle Sigung halten. 
— Der Ausſchuß des biefigen großbeutien Bereind erlägt heut in den 
biefigen Blättern einen Yufaf nicht bloß an die Mitglieder des 
Vereins, fondern überhaupt an alle diejenigen welche ſich zum großbeutf 
Prineip befennen, zum möglihft zahlreichen Beſuch der auf ben 28 d. zu 
Yranffurt a. M. angefegten Verſammlung großbeutfcher Männer, Schon 
in einer geftrigen erfanımlung von Mitgliedern des Vereins bier bei 
Rappler erflärten fi fehzehn bereit zur Theilnahme an der Frankfurter 
Berfammlung, und biefe Zahl dürfte fi H wohl noch nahezu verboppeln, Es 
iſt zu hoffen ba aus allen Theilen Bayerns bie Frankfurter Verſammlung 
zahlreich —— werbe, und baber auch wünfhenswerth baf alle großbeutich 
ejinnten Blätter Bayernd noch in biefem Sinn auf die großbeutfch ges 
innten Männer überall anregend und aufmunternd wirken, Die Sadye 
in 5 die Friſt nur —* lurz daher Teine Zeit mehr zu verlieren wenn 
der Bios erreicht werden ſoll. 


4005 


Aus Mehl wird berichtet daß man bort, aus Nüdficht auf bie Fran⸗ 
yolen in bem nahen Straßburg, jebe Feier des 18 Drfober unterlaflen, und 
das Auffteden ber deutſchen wie ber badischen Fahne an biefem Tag ſorg ⸗ 
ſam wermieben habe. (Fr. BL) 

Dresden, 19 Dit. An ben König ift neflern folgenbeö Telegramm 


„Die Mitglieber und Büfte bes im Jahr 1814 gegrlinbeten Vereins zur 
ier bes 19 Det, verſammelt beim ſeſtlichen Mabl ber Erinnerung au bie großen 
bertage des Jahrs 1813, haben fo eben Ein, Majeſtät das erfte Lebehocd mit 
jener Begeiſterung geweiht welche ber veinften uud banfbarften Tiche entflammt. 
Haben «8 gelham unter eruſtem Widstid auf bie f en eier ber- 
gangenen Zeit, aber auch froh der glüdticern Gegentsart, beren Segnungen fie 
nädft Goit bem Herrn ihrem gelieblen Lanbesgeren verdaulen. gu ben Segen 
aber ben Sie, allerguäbigfter Herr, durch Ihren Geift und Ihr Herz verbreiten, 
wolle ®ott Sie umb Ihr füniglihes Haus Iegnen bis im bie ſernſten Zeiten! 
2eipyia, den 19 Det, Nachm. 4 Uhr, 1869. Der Berein zur eier bes 19 Okt. 
Dr. Robert Naumann,“ 

Diefe ebenfo ſächſiſch als deutſch gedachten Worte find vom König 
danlend ertviebert worden. (Dr. 3.) 

Leipzig, 21 Det. Die Zahl der bei ber hieſigen Detoberfefifeier 
vertretenen deutſchen Stäbte war — nad) einer authentiſchen Mittheilung 
— 205, — Un den Tagen vom 18 und 19 Det. trafen auf ben fünf 
Reipziger Bahnhöfen 17,829 Perfonen hier ein. (D. U. 8.) 

» Sannover, 20 ODet. Der Ballon des Hrn. Nabar if, wie erwähnt, 
geflern Bormittags in Rethem an ber Aller, einem Dorfe bei Nienburg 
an der Weſer, zur Erbe gelommen. Er batte fon bei Nienburg einen 
ſchweren Kımpf zu beſtehen: mehrfach wurben Anker ausgeworfen bie nicht 
faßten, ober deren Seile riſſen; berbeieilende Hülfe blieb bei dem ſiarlen 
Mind vergeblih. Als ber Ballon endlich zur Erde fam, überbedte er, zus 
fammenfallenb, bie Reifenben in der Gondel, die mit angeftrengter Rübe 
zahlreicher Arbeiter aus ihrer peinlichen Lage befreit wurden. Zaut meinen 
Privatnadjriäiten find von ben neun Paflagieren fünf mehr ober minder 
(hier vertuumbet; nad) einer Notiz in dem heutigen Abenbblatt ber Hann. 
Heitung find nur zwei underleht; bie eine mitfahrende Dame foll ſtark ge: 
litten, und ein Herr, ber ſich dur) einen Sprung aus ber Gonbel retten 
wollte, beide Beine gebrochen haben. Die franzöſiſche Geſandiſchaft, raſch 
von Nienburg aus von tem Unfall unterrichtet, war im Begriff, ben Me: 
bicinalrath Dr. Müller in Begleitung eines ihrer Beamten nad Rethem zu 
entfenden, als bie weitere Nadjricht einlief daß die Reifenben biefen Abend 
gegen 9 Uhr mittelft Ertragugs bier eintreffen würden, to ihnen, auf den 
Wunſch ihrer Gefanbtichaft, der genannte Arzt zumächt feine Fürſorge 
wibmen wird, (K. 8.) 


Berlin, 21 Dit Im auswärtigen Amt fand geſtern Abends 
8 uhr eine Sihung flatt, bie bis nach 11 Uhr dauerte, — Morgen früh 
werben der Minifterpräfibent v. Biemard, bie Minifler v. Mühler, Graf 
Itzenplitz 2x, bem König nad Magdeburg zur Dombaufeier folgen. — 
Dem männlichen Perfonal ver Lönigl. Thenter ift noch kurz vor ben Wahlen 
ein darauf beyüglicer Erlaß zugegangen. — Die conferbativen Wahl: 
männer aller vier Wahlbezirle Berlins waren bereit geftern Abends in 
Mefers Saal verfammelt. Nach einer Anſprache des Dr. Wöniger wurde 
das Bureau gebildet, und beflcht foldes aus folgenden Perfonen: Dr. 
Wöniger, General v. Brandt, Gommercienrath Vollgold, Präfitent v. Mir 
— Aud im dritten Berliner Wahlbezirk fand geſtern Abends im 
ſchen Saal eine Berfammlung ber Wahlmänner ftatt, in welcher 
Säule Deligih und Dieftertveg mit allen gegen eine Stimme ald Can 
bibaten aufgeftellt wurden. — Die Kreusztg. äußert fi über das 
Wahlergebniß tie folg „Wie wir erwartet haben, find bie Urwahlen 
hier im gangen fo außgefallen baß bie Wahl demofratifcher Abgeordneten 
für die Hauptfiabt nicht zu bezweifeln ficht. Eonft fonnte man aber doch 
bemerken daß viele Leute diekmal rechts wählten, bie das vorigemal noch 
Kints geftimmt hatten. (Sollte bad Verhältnig nicht auch umgekehrt 
geweſen ſeyn?) Aus ben Provinzen liegen natürlich mur bon Stäbten 
Nadriäten vor. Die großen demolratiſch unterwühlten Städte haben 
meift forticittlich gewählt, Fleinere vielfach confervativ. Vom platten 
Bande, dad für die Maffe ber Wahlen am Ende ben Ausſchlag siht, 
Find bisher nur wenig Nachrichten eingegangen; es läßt fid natürlicher 
iveiſe über biefe Wahlen ein allgemeines Urtheil auch nicht fällen.“ — Die 
Liberalen Abenbblätter veröffentlichen eine Lange Reihe vom telegraphiſchen 
aus ben Provinzen, denen zufolge faft überall bie Fortſchrittt 

Ypartei über bie Eonfervativen ben Sieg bavongetragen hat, In Züterbogt 
die lektern von 26 Wahlmännern 18 durchgefeht; auf in Dreblau, 

in, Beeblow errangen biefelben entſchiedene Vortheile über ihre 


Gegner. 

“ © Wien, 21 Dit. Der „Botihafter“ melbet heute daß bie engliſche 
Note nicht nad) St. Petersburg abgegangen iſt. Da fie jedoch heute, am 
Mittworh, erft abgehen follte, jo ift obige Melbung richtig, obſchon unbe 
Tannt bleibt ob ich das brittifche Gabinet vieleicht im leften Augenblid 


nißte — dieſelbe zurüdzugichen und Ticber irgendeinem Gollectiofeitt 


«Paris, 21 Det. In Uebereinflimmung mit meinen frühen Anr 
gibs begibt 15h ber — Montebello auf feinen Poſten in Rom zurüd, 
et Latour d Auvergne, welcher vom Bapft Abfchieb zu nehmen bat, 
wirb einen Tag vor ihm eintreffen. dürft re befien Rüdtehr für 
bie zweite Hälfte Octobers angefagt war, wird ug ich erwartet. Obne 
Bweifel wird feine Rüdlchr bie Verftänbigung ber brei Großmächte in ber 
polnischen Krane beförbern, aud) erivartet man: er werde bem Kaiſer 
mwidtiges V al zu feiner Thronrede mitbringen. Kann bis zum 5 Nov. 
nicht entſchieden werben was in ber polnifchen Frage zu g 
u man doch barüber ins reine lommen ob überhaupt noch eiwa 
ſchehen fol. Erſt die Thronrebe fol das große Wort ausſprechen. 

‚ „ Aus Dänemark, 20 Det. Obwohl das Minifterium b 
fein Drgan, bie „Berl. Zeitung,“ alle Saiten aufipannt um bie fchne 
Erlebigung ber Verfaffungäfrage zu erreichen, und —* König ben 
Neichsrathspräftdenten, ber ihm nachträglich einen Glüdwunſch a in 
Geburtötag überbradhte, beauftragt hat ben Neichörath , unter gnäbiger 
Erwiederung bed Orufies, zur Fürberung ber wichtigen Sadıen die im 
5— ſehen zu en, ſo mindern ſich d 
Eo-bloc- ed afjung: 5 immer mehr. Much läßt ber 
Ausſchuß, der Fürzlid) eine Gonferenz mit dem Minifterpräfidenten gehabt 
dat, auf die Vollendung feiner Arbeit länger warten, ald baf man nicht 

ebeutenden Veränderungen, bie berjelbe in Vorſchlag bringen wird, ent 
gegenjeben müßte, —— ,* das Drgan ber rt 
meint — und man Tann die volljtänbige gejehlice tigung biefer An⸗ 
ficht nicht beftreiten — baß, > eine neue Staatsordnung becretirt werden 
Tönne, durch welche Holftein über bie in ber Belanntmahung vom 28 Jan. 
1852 gerogenen Grängen hinaus abgefonbert werde, biefe Befanntm 
ſelbſt aufgehoben werden müffe ; folange Ee. en nicht gelhan babe, 

daher 


aatspartei 


lönnen lohale Dänner keine definitiven e „die dem J 
der Kundmachung widerſtreilen. Man ſolle ſich 
auf bie nicht Deich reed — —— — fi r 

auf bie nicht bewieſene Behaup et genblid für einen 
ſolchen Schritt ba jey, einzugeben. Pe Nahen folle erft bie Betweife 
bringen daß bie Lage u fo ünftig Lem. Berbe dagegen bie neue 
Verfaffung fo eingeridtet, ba eins iederaufnahme in diefelbe in 
Ausficht geftellt werde, und trachte man danach mit Ernft und 

beit, fo Habe die rafche Beihliegung der Berfaffung weniger auf fih; benm 
diefe ſtreite dann nicht gegen bie Aundmadung, den Grunbftein worauf 
Dänemarld Recht und europälfche Stellung beruhe. 


Beſonnen 


Deutſchlaud. 

Wuüuchen, 20 Det. Während dieſes Jahres hat bie Illuſtrirte 
Beitung,* wie erwähnt, ein Dugend vortrefflicher Holzſchnitte gebracht, ihr 
ganzes Folio einnehmenbe Bildniffe der Helden bie vor fünfzig Jahren mit 
dem Schwert und bem Wort, als Arieger und Staatömänner für die Ber 
freiung Deutſchlands gelämpft und gefiegt haben. Das Erinnerungsblatt 
an die Schlacht bei Leipzig welches die „Zlluftrirte Zeitung“ eben veröffent- 
licht, iſt bis jet der größte aller Holzſchnitte; um das Mittelbild, das 
Schlachtfeld in ber Etunde bes Siege, orbnet ſich eine gange Reihe von 
Einzelfeenen, deren Local überall getreu nach ber Natur aufgenommen ift; 
Auguft Bed bat fie flott und geiftvol gezeichnet, nur in ber Hauptcompos 
fition felbft vermißt man etwas den hiſtoriſchen Styl, fie iſt zu ſehr Genre: und 
Landſchaftsbild. — Die Schaufenfter unferer Kun waren in 
biefen Tagen ein Angiehungspunlt durch bie Photographien ber beutichen 
Ruhmeshalle 1806 bis 1815, die Brudmann durch Lindenfchmit in Franl ⸗ 
furt entwerfen ließ. Bei der Anordnung und bem Aufbau bed Ganzen mag 
dem Künftler Kaulbachs Neformationszeitalter vorgeſchwebt haben ; es find 
über fünfzig Porträte, bie er in mehreren Öruppen verbunden, indem ex 
bie Perfönligleiten nad) ihrer gefcichtlichen Bebeutung wie nad) ifrer Jar 
bivibualität zu bezeichnen verfland, Es war eine Vollserhebung, unb ben 
Borbergrund nimmt bas Voll ein; ben Mittelgrund füllen Staatämänner 
und Generale, auf erhöhten Stufen im Hintergrund ſehen wir bie Fürſten. 
Links lommen bie Frauen mit ihren Dpfergaben zum Altar des Baterlands, 
in der Mitte vertheilt Scharnhorft die Waffen, nad denen auch Lützow 
greift, mit Körner nad) rechts binübertretenb zu ben Tirolern, und über 
ihnen zu den Gelehrten unb Dichtern, zu Arndt, Rüdert, Schleiermader, 
bie um ben Rebner Fichte gefchaart find, ber einen Arın auf den Turnichrer 
Jahn ftügt; auch W.v. Humboldt neigt ih ihnen aus der Gruppe ber Staats⸗ 
männer zu. Dieſe führt Stein, wie Blücher unter den Feldherren herbortrütt,, 
welche um ben Kriegäplanı befchäftigt find. Man vermißt unter ihnen Ten 
Pringen Eugen von Württemberg. Den Mitielpunft ver oberften Grv,gpe 
bildet die Ueberreichung bed Aufrufe „An mein Bolt“ durch Friebrid Wil⸗ 
helm II an Hardenberg. Bor dem König thront feine frühverllärte E,emade 
ün Louiſe. Wie viel befler ift doch diefe Auffafjung, als wenn jetzt in Köln 
und Berlin aus diefem Monarchen durchaus ein Helvenlönig zu Roß gemacht 
werben foll, wos er, ber zum Kampf gezogen wurde, gar nidt-war; ſolche 
geſchichtlich ur wahre Denkmäler werben nothwendig leer unb gejpreigt. 


— 


nn 
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Die Bebeutun ne i ag III berußt vielmehr auf feinen bürger: 
Uchen —Se hu lichen Tugerioen; er gab einer fittenlofen 
Hauptftabt mit feines edlen Gemahlin das Bild und Vorbild eines reinen 
und fhönen Familienlebens, und jo möchten wir ihn mit biefer vereinigt 
ihronen fehen, während Ereignifie bes Kriegs und Friedens in feiner Rer 
gierungägeit ald Relief den Thron und feine Bafıs [hmüden lönnen. — Der 


Bveſuch ber internationalen Runftausftellung war nicht fo zahlreich, Daß viele 
Gemälde aus ben Erübrigungen zur Berloofung fommen lönnen ; bei den 
Untäufen find Künftler berüdfightigt. 


antäufe ertwiefen, und auf biefe Weife find gegen breifig Bilder für eine 
Gefammtfumme von 25,000 fl. während ber Ausſtellung ertuorben worden. 
Bei den vielen Gemälben die Münden in feinen Kirchen und Sammlungen 
bem Sremben bietet, wird es jivedmäßig feyn künftige Ausſtellungen ent- 
weder in ganz großem Maßſtab ober mit möglichft wenig Koften durch bie 
Biefigen Künftler felbft zu veranftalten, und wie in Berlin unb andertwärts 
bie Betheiligung den Auswärtigen anheimzuftellen, 

3 Aus Thüringen, 19 Det. Schon vor einiger Zeit wurbe dem 
Nationalverein angelünbigt daß er balb ftilfftchen tverbe ; gegenwärtig ift 
mehr zu jagen: er bereits zurück. Je mehr Regierungen wie bie von 
Hannover, Heſſen ſtadt und Sacfen in liberale Bahnen einlenften, 
beftotweniger fand das Streben dort Anklang den Einzelftaat einer Central 
monardie zu opfern, zumal fi immer deutlicher berausftellte baß bie da- 
bei in Ausfiht genommene „preußifce Spige” nicht auf Führung im par 
Inmentarifhen Sinn, fondern auf militäriide Dictatur logfteuert. Seit 
dem bie Mehrheit der deutſchen Fürften auf den öfterreihiichen Bundes 
zeformplan eingieng, bie großdeutichen Vereine und bie ingtwifchen verfam: 
melt geweſenen Lanbtage jenem Reformplan zuſtimmten und ſich geneigt 
zeigten, ſeildem jelbfl bie von dem Rationalverein gewifjermaßen als höhere 
Inſtanz anerkannte Berfammlung beutfcher Abgeordneten zu Frankfurt 
a. M. erflärte ſich nicht bloß negatib zu dem bezeichneten Eniwurf verbal: 
ten zu wollen, vielmehr auf das Bunbesbirectorium bebingungstveife ein 
zugeben, bat es überrajchen müſſen daß bie Agitation des Nationalvereins 
unberrüdt auf preußiſch· deutſches Kaiſerthum weiter binauslaufen fol. 
Man erklärt den Reformentiwurf nit für ungenügend, was ſich hören 
liege, da bie ihm anhängenden Regierungen ihn jelber bilbungsfäbig 
und bilbungsbebürftig nannten, fondern man ift unbefonnen genug ibn 
als den Einheits und Freiheitsbeſtrebungen ber Nation gerabszu gefähr- 
Lich bezeichnen zu wollen. Bu ber vorurtheilsvollen Erbitterung gegen 
Defterreich und zu ber maßlofen preußiſchen Eitelfeii, welche zu ſolchem Ger 
bahren gehören, Können fi nur ſolche Köpfe verſtelgen welche im Stande 
find fih von Shulge-Delitgf fortreigen und überwältigen ıgu laffen; nur 
ſolche beren ganze Kraft in ber Negation des Dargebotenen beftcht. Die 
Bolgen find hervorgetreten. Der Nationalverein verlegte feine General« 
verfammlung auf die Gebächtnißtage der Vollerſchlacht nach Leipzig; die 
Berliner Stabtverorbneten Tamen zu Hülfe, indem fie bie Theilnahme an 
ber dortigen Geier zu einem beutfchen Städtetag zu geftalten ſuchten. Den- 
noch hat die Generalverfammlung des Natiomalvereind nichts weniger ala 
glängenbe Nefultate aufzutweifen. Huf bie Schwächen der gehaltenen Re: 
den, welche von den Blättern der Partei mit merftoüirbiger Zurüdhaltung 
wiedergegeben werben, gehen wir an anderer Stelle etwas näher ein. Die 
Zahl der Theilnehmer wird ſehr berfdieben auf 400, 800 und 1000 ange: 
geben; und es mag ſeyn daß Leipsig als große Stadt, daß bie bortige 
Meffe und auch der Buyug zum Feſte den Berfammlungsfaal des National: 
bereins anſehnlicher füllten als es in Goburg ober in Heibelberg der Fall 
getvejen mar, wenn wir auch ben zum Octoberfeſt enden Bürgermei- 
ſtern zum größten Theil wenig ſpecifiſch nationalvereinliche Neigung zu 
trauen. Bir vermiffen noch ben Nachweis barüber wie viele Theilnehmer 

aus ben verſchiedenen beutfchen Ländern einftellten. Und tie eine 
achricht vorliegt daß bie frühern Mitgliever aus Frankfurt fi ber Theil: 
nahme aus Meinungsverſchiedenheit enthielten, fo feinen auch wenige 
Bayern und gar fein anweſend getvefen zu ſeyn. Den 
augenfäligfien Beweis für bas Zurückgehen bes Nationalvereins Liefert 
ber eigene Nechenfchaftäbericht desſelben. Auch er wird von ben Blättern 
ber Partei nur mangelhaft mitgetbeilt. Ein Leipsiger Blatt von Gothaer Farbe 
38. gibt nicht die gegentärtige Mitglieverzahl, fondern nur bie Einnahme bes 
Vereins an. Aber ausber Big. f. Norbdeutichland fehen wir daß ber Rational. 
verein im abgelaufenen Jahre 23,539 Mitglieder zäplte und eine Einnahme 
von 55,807 fl hatte, während ber vorjäßrige zu Goburg erftattete Bericht 
25,325 Mitglieder und eine Einnahme von 58,110 fl. auftwies. Die Zahl 
ber Mitglieber iſt demnach um nicht weniger als 1786 Berfonen gefallen, 
was für eine Berbindung, die ih im unaufhaltfamen Wachſen begriffen 
mwähnte, feine geringe Einbuße ift; und wenn bie Einnahme nicht im gleis 
en Maß gefunten erfgeint, fo mag dad auf Rechnungsüberihüfien und 
etwaigen freiwilligen Gaben beruhen. Vom bericterfiattenben Gejchäfts: 


führer wurde barauf aufmerfam gemacht baf bie angeführten Zahlen 
im Verhaltniß flehen zu ber Größe und Echtvierigkeit ber bem Verein 
flellten Aufgabe. Wir meinen: das aufgeſtedte Biel ſey ein völlig 
tes, und baß bie Führer bes Nationalvereins bieß felber allmählich einf 
geht baraus hervor daß mehrere berfelben, wie wir hören, bie Verſamm⸗ 
lung keineſwegs in ber beliebten „gehobenen” Stimmung verließen, im 
Begentheil, in fehr niebergefhlagener. 
= Wien, 19 Det. Die geftrige Aufführung im Burgtheater ort» 

nete ſich in höchſt würdiger Weife in bie Beftlileiten zum Grbädtniß ber 
Leipziger Schlacht ein. Das Trauerfpiel des letzten Kampfes Deutf 
gegen bie frambſiſche Weltherrſchaft vor der Erhebung des ganzen 
Dolls, wie Rarl Immermann ihn in zum Theil toirflich bebeutenden Züs 
gen ſchilderte, erfhien bier zum erftenmal auf der Bühne, auf welche big 
fes Schaufpiel das nädfte Anrecht hat. Der äußere Erfolg, fo weit der⸗ 
felbe von ber gehobenen Stimmung ber Zuſchauer unabhängig, ließ ſich 
mit ziemlicher Sicherheit vorausfehen. Die erſten Hete, in welchen ba 
Yufammenftrömen ber Bergwaſſer, die vereinigt vom Berg Jſel berab« 
flürgenb das frambfſiſche Heer vernichten, ums fo lebendig, mit jo viel pop 
tifher Kraft vor Augen geführt wird, übten eine gewaltige Wirkung auß: 
im Verfolg gewinnen die politiichen Discurfe zu viel Oberhand, und bie Kraft 
des Dichterd erlahmt an der Sprodigleit bes Stoffes. Die Bearbeitung 
bes „Trauerfpiel in Tirol“ ift nur in wenigen Stüden berjenigen gefolgt 
zu welcher ſich Inmermann, wie es fcheint, bauptfächlich durch Börne ven 
leiten ließ ; es iourbe vieles von ihm Beopferte gerettet, und Neuhinzuge 
tbanes ganz verfländig — Sefgeneunmen. Un bie Schaufpieler und an 
den ifleur ftellt das Stück große Anforberungen; billige Beurtbeiler 
werben finden daß ihnen genügt wurbe, wenn 2 namentlich Hrn. Wag · 
ner es fehe ſchwer fällt die Perjönlichteit Hofers treu zu repräfentiren, Der 
Beifall wurde häufig zur offenen Hulbigung, welde 7 birect gegen bie 
Laiferliche Loge wandte, in ber zwei Brüber bes Kaiſers genommen 
hatten. Wer ſich der Zeit vor 1859 erinnert, muß fi ſagen daß damals 
eine Aufführung des Andreas Hofer in der That ein Wagn getvefen 
wäre: bamals wären die Morte der Anhanglichteit an Defterreih ımb das 
Kaiſerhaus, bie geftern fo ſtürmiſches Echo fanden, —— kalt hin · 

mommen, m —;** —** on ae 
ällt es heut auch niemanbem mebr ein bei gewiſſen Steffen im Don 
u. ſ. iv. fi in bemonflrativer Weiſe su äußern. 


* Temperatur und Windrichtung in Europa, 
Beobadhtungszeit Morgens 8 Uhr, (Berlin 7 Uhr, 


ds 


3 





Zentperatur nach Meanmır, bie Grote in größerer ift ansgebrädt, bie 
zade in Meimer Cehrift Beipefügt. Windrichtung mach. b u 
——— — Witterung angedeutet bu h dein, — mn 
October Det. 
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Basler 


6963— 6983. 7777778, 7867 — 7870, 3592— 9607. 


Sandelsbank, 


17604—5) 


uf fo 215 Aetien iR bie auf ben 3 ag aussetäriebene beitte E von iſſet worben: 1; 
Ar, — 24226 Hear A —— ae — 6414 6416. 661- 6870. 


———— — 186%0. "19715 
* ur $.8 a Pt * Mops Str * en orbert innerhalb A Lo 
cht. e an olglec, ſo betreſſe j 
leer. ben 19 Daten 1 N —— 
Basler 
E. Waldmeier, Director, 


18— Nal. 10082—10100., 10351, 11320—11828, 
= € Ban HE 

ee einer Konventio von fir. 10 per 
ig mb Be Sinmigen en Seren 


andelsbauk. 


17642) Im Berlage von Karl Mämpler in Hannover if erfgienem und in allen Buchhaudlungen zu haben: 


Chriſtian 


von Adelbert Graf Baudi 
Erfte Ab 2 
Raroline Pe 24, Zhle, Juliane u 2%, Thlr. 


{368 ) In Unterzeichneter in erfgienen und buch ane Buchhandlungen zu beziehen: 


ru- re 


Mit 2 Karten, 6 Farbenftahlftihen, 9 großen Holzſchnitten u 
8 


der Siebente und 


Hiftorifher Roman in drei Abtheilnngen 


6 Bänbe Detan Gebeftet 7 Zplrn 15 ©r. 


fein Hof. 


Dans Perl VERE 9% Ti. 


land 


do 
Dr. Ferdinand . Hodfeter. 


89 in ben ebrudten Holzſchnitten. 
r. 8. Glegant gebunden fl. 12, ober Rihlr. Ras : . 


erf mu necton — bad Land von welchem ber größte Beograpb ber Zee Karl Ritter, fbon im Jahre 1842 fagte daß es vor andern Ländern berufen 
to 


e. die Mutter civilifister Wölfergefhlehter iu werben — „bas @® 


treiben, newentbedten @olbielder mit Recht gewaltig in ben Borvergrund getreren, jondern auch, a 


t Britannien ber Süpfee feffelt feit ven Iehten Jahren mehr und mehr das 
bes gefammten gebilbeten Europa’. Nicht nur ale Eolonifationsgebiet it e# durd fein mi ü 


unüberteoffene® Klima, feine Wructbarteit und 
ein überaus merfwürbiger Boden vol ber eigen« 


lichten und grofartigken Raturerjheinungen — Bilcane und beiße Springquefen auf der Nortinfel, —— mit gewaltigen Sietſſchern auf der 


infel— verbient es in nicht gemöhnlicent a m bie Aufmerffamkeit bet gebildeten Welt. Der 


deutiden Publicum zum erftienmafl dieſes merkt 


A interefante Proben ihrer Gagen, Lieber un Grfünge. Die Berlagsbandlum 


Berfaffer bat 
ä rbige Land ver Antipopen Gildert, nicht bloß feine eigenen Reife-Eriebniffe unb bie wichtigen Kefultate 
kam posten en auf dem @ebiete der Geoygrandie, Beolegie, Botanit.und Zoologie niedergelegt, fonbern * gibt darin in einer Reihe für fl a 
jte as eich frifhe Bilder von der Golontfationsgejchtäte des Cantes, von bem Urzufgnd, ven ber foelalen "und politiigen GEntmidlung der € 1 
unb bö aber hat eine Chie darein gefeßt biefes wWert — cin Er. faif. 


n feinem großen Werte, weldes tem 
slofener 
en, 


—— den burhlauctigfien Etideriog Fetdinand Marimilian gemibmetes tgebnib Novara-Erpebirion — durh bie glängenpfle Nusitattung au 


ebenftablitihen, Holzignitten unb Karten iu einem wahren Prachtwerk au gergier das . je * 
teteſſe gefunden baben, anſch 


cfclenenen drei Banden Novara-Reifebeihre 
Stutigart. 


Noturwiffenfhaftlide Werke 


im Verlage von 
5 ©. €. Leuckart in Breslau. 
Zur beziehen Durch jede Buchhandlung. 

Gruft Julins Meimann, Das Euftmeer. ine phyſitaliſche Darflelung für gebilbete 
Saren.” Mit einem Borwort von Profeffer €. 9. Nofmäfler. Zweite Huflage 8. Eleg. 
ge Preis 1 Thlr,, geb. 1 The. 10 Ser. 

©. &. Mofimäßler, Die vier Jahreszeiten. Mit 100 uftratienen in Soljfnitt. Ler⸗B. 
eg eg" Fe 10 Sr. Belleansgabe, Im ilufrirtem Umſchlag gebeftet 1 Tlr., 

1. geb. r. . 

Die Gefhichte der Erde, Cine Darftellung für gebildete Leſer umb Leferinnen. 

Zweite weſentiſch vermehrte und verbefferte Auflage. Dit 100 im ben Text rare Sufrationen 
und einer Tanbfeaftlichen Anfct aus der Steinfchlenzeit von F. A. v. Kitt ig. gr 8. ein, ge. 
1 Thit. 20 Sor,, leg. geb. 2 The, [7625—27] 

ö nn. — — —— 

(7439) Verlag von $, N. Brodzaus in Kipzig. 


Xenia Orchidacea. 


Beiträge zur Kenntniss der Orchideen 


von Heinrich Gustav Reichenbach ill. 
Zweiter Band. 1.—3. Heft: Tafel CI-CXXX; Text Bogen 1-9. 
4. Geh. Jedes Heft 2 Thir. 20 Ngr. 

Dieses für alle Botaniker und Freunde der Pfllanzenkunde sowie für Bibliotheken höchst 
wichtige Werk ist von dem Verfasser nach längerer Pause wieder aufgenommen worden, 
und liegen bereits die drei ersten Hefte des zweiten Bandes vor, Der erste Band 
enthaltend 100 Tafeln und 31 Bogen Text, kostet 26 Thlr. 20 Nar., gebunden 30 Thir., und 
ist nebst einem ausführlichen Prospect (der sehr günstige Besprechungen des Werks, 
unter anderm von Prof. Lindley, dem berühmten —— Botaniker und Kenner der 
Orebideen, mittheilt) durch alle Buchhandlungen zu eriehen. 


“71609 Ih unserem Verlage ict erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
“FF SORPUS REIURMATORUM. 


era. 


Io. Calvini opera 


quae supergunt omnia 
ediderunt 
. G. Baum, Ed. Cunitz, Ed. Reuss, 
Theologi —— 
gr. & 78 Rogeb, Preis 4 Thlr, 
6A. Schweischke & Sohn. (M. Bruhn) 


bung, welde fo allgemeines 





Braunschweig. 


— den in.ber k. 
J. G. Gotta’fhe Buchhandlung. 


Staatsbruderei in Wien 


(7682) In Ferd. Enke’s Verlag in Erlangen 
ist erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu erhalten: 

Böhmer, Dr. med. H., die Sinnenwahrmeh- 
mung in ihren physiologischen und psY- 
chologischen Gesetzen. Eine physiologi- 
sche Grundlage: der u Erste 
Liefg. Fü 8. geh. 20 Sgr. oder 1 fl. 6 kr. 

Renz, Dr. W. Th., Prineipim und Preis- 
verhältnisse der Medieinaltaren Württem- 

bergs für Verrichtungen in der Privat- 

praxis, Ein historisch-kritischer Beitrag 
zur rationellen Tuxenbildung und Tuxren- 
revision, gr. 8. geh. 24Sgr. od. 1fl. 2tkr. 


TU nn 

[7632—39) _Im Verlag von Joh. Ang. 
Meissner in Hamburg Is neu erschienen 
und in allen guten Buchhandlungen zu 


haben: Fl eis, 
Practical Dietionary 
oft 


English and German 


in two Er 
Bearbeitet von Dr. Felix Flügel, unter 
Mitwirkung von J. @. zlügel, onsul der 
Vereinigten Masten. von Nordamerika ın 
‚eipzig. 
Fünfter —— verbesserter Abdruck, 


1861. 
2 Theile, geh. 5 Thlr. pr. Crt. 


— — — — — 
17622) Bei Ambr. Mbel in Reipzig_ tr 

fäien ımb if buch jede Buähantlung zu bestebett: 

Anatomie Physiologie” des 
menschlichen Stimm- und Sprach- 
Organs. (Anthropophonik.) Nach ei- 
genen Beobachtungen und Versuchen 
von Prof. Dr. ©. L. Merkel, Zweite 
init zahlreichen Berichtigungen und Bulügen ver» 
feheue Autgabe. 634g Bogen wir 359 iu tem 
Tert gebnudten ans hungen, gr. & bielſch. 
Preis 3 Thir. 15 Sgt. 
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16962—66) Im Birlag von Wlegander Dunder in Berlin eeſchien fo eben und if im allen Duchhaudlungen zu haben: 
die dritte verbefierte und verme hrte Auflage von 


C. Wernicke's Gefchichte der Welt. 


Erfier A Die Geſchichte des Alterthums. 55%, ® 
Di 1 a rn a Te re Krie 
eeigtiet in bie Senniniß ber geſchicht lichen Kuh 


gr. Ler.Octav. Elegant geheftet 2 2 Thaler, 
* "kr in 5 Vänben elegant neheftet 8 Chir. mm 
ie Bortrefflichkeit umb allgemeine Bramchbarkeit biefes auegezeichnet 
achen, umb, durch bie Verbindung mit ber Enlturgefchichte aller Böller, der fortfchreiteuden 


eten Werkes, has Brionbere 


twickeluug des Men Sengerhienne in angiehender und —— Darſtellung durch alle Sqichien und Kreiſe ber Gefelifhaft zu tragen. Der Über 


aus niebrige Preis ermödgticht bie A 


[7624] Im Ber 
und Muslandes zu 


fung faft ımmter allen Berhältn 


Die Neaction 
des fogenannten Fortſchrittes 


ber Kirche nub des religiöfen Leben 
Mü be A en auf die ee len Zuftände —E 
Von Dr. 3. B. Seinrich, 
Domcapitular und Moſeſſot ter Tbeologie gu Rainı. 
8. 15 Bogen. geh. Preis nur 54 fr, rhein. oder 15 Ser. 
Ein Buch von bem — und allgemeinſten Intereſſe: denn es werden darin ſaſt alle 
Kan Urchlichen AH und Bewegungen ber Begenwart, befonbers aber bie grgemmwärtige 
eactiest einte faljcen Liberafiemus g gegen bie bödfte und Au = -£ aller Breibeiten, bie eit ber 


Kirhe und bes religiöfen Lebene, pr u behandelt, ellumg verbinbet wiſſenſchaftliche 
Srünstiteit, populäre kai — mbi — ſo zu umb en von aller perlönlichen Polemif, taf 
jedermann belehrt und & "u Hanf aus ber Hand Segen wird. Um bie Berbreitung zu erleichtern, 
er af ng —24 ehe fang fo bedeutende Schrift ven überaus billigen Preis von nur Thlt. 

ober 


Main, — 


Franz Kirchheim. 
Verlag von ee in Leipzig. 





der Erfind n, Gewerbe und Industrien. 
upplement-Band. 





Die neuesten Erfindungen und Fortschritte 
auf dem Gebiet des gewerblichen Lebens und der Fabrication. 

Das Buch bildet einen reich illustrirten Band in 8., und ist zu beziehen 
broschirt zu 1 Thir. = 1 il. 48 kr. rhn., oder auch in 6 Heiten à b gr. — 
18 kr. rlın, 

Inhmndidı 


Chemische Fabriken und Produete, Industrie neuesten Frervollkommnung, Nebst einem Blick 
A —— * Alkallen. Soda, Balpeter, künst- auf das nationale —— unserer Zeit. 









liche Farbstoffe etc. — 2. Feuerieuge nnd Zünd- — 6. Die Nähmaschinen, — 7. Tebakfabri- 
wearen, — 8, Hohlensaure Wasser. — 4. ar ealion, Rauch- w Schnupfiabak, Cigarren etc. 
gusıgelränke und Gewürze, Chocoladenfabri- — 8. Die neuesten — in der Photo: 





cation. Kaffee und Kaffeesurrogate, Theege- 
winnung. — 3, Die gezogenen Geschiltze in — 
Mit den hier — Beiträgen, hervorgegangen aus der Feder vorzüglicher 
—— Bearbeiter, reiht sich dieser Supplement-Band allen vier Auflagen 
des Buchs der ee ge gleichmässig als Forlseizung an, während er cbenso für 
sich — ständiges Werk voll nützlicher Belehrung und Unterhal- 


tung 
u bezichen durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes. [7643] 
(6869-71) Bel ER Nemak in Berlin uf erfhiemen und durch ale Buchhaudlungen dee Im 





graphıe, 






Shuls-& &eh dbeit — Mranfhei 
Siulh-Sihulpenftein, Cgi..Gredtgt — Rratsc 
Profe or Dr., u Stparstabbrud aus biejem Werk i 


eridien 
e Moral oc { b Sul 
(haft mit Beziehung auf bie Rrontkelien Dee gelten oh er En — 


gan Per 1] Im Berlag von Dermann Goftenoble in Leipzig erſchien und Mi in allen Bud« 


und ey Ye ©: b f ch N 9 ß. 


von Hans von Eidenfels. 

I 3 Bände. 56 Bogen. m Ir. 
Eine mipfteridfe geipenftifche Geſchlchte, welche während der freibeitskciege anf einem alten Erb ⸗ 
ſpielt. Die blung beruht anf wahren Bi beiten, und wird vom Berfafler 


in el 
N Di ——. ng führt den jungen Berfaffer Beim Publicum ein. 


Ein weiblider Arzt, 


Roman 
von Arthur Stahl. 
vie = 2 sen ee — 2 —6 
m rg —— jeben* er fo Ri in De beuiäe Best 
it einer gre 
5* dr. ne Sie m mit Kr — 
au George Saud 








En Umterzeichneten if fo eben eriienen und durch alle Buchhandlungen bes Im 


—* 
it ihm viele a Reiter, tab Arıyar ur eat im 2: — 


Beſitz-Verkauf. 


Die Hertſchaſt Fortas in Ungarn, Weiben 
burger Gomitat, von Dien und Weißenburg 4 
und von ber ein smirag Martonräist % 
Stunde entfernt, beftebendb aus 3300 Joh Brund- 
Ki. weron Ib inttabitſan umd ur 

304 Meder, 233 Io& Wielen, 41 3. @ 
—F Butwelden. 10 3. berrtcaftlichet und 224 2 
—— Weingarten, wird ſammt dem berrigaftliden 

Gaften und fonfttgen Wohn“ und Wiridſchafte · 
green, fomie Kegal-Resien, im Wangen ober 
uch zu Ibeilen verfauft. Kaufsanträge And bie 

15 Rovember $. J. 
Rn Mreoeaten Andreas Efengen in Pefih, 
ofepb-Blay 10, au enge! ber auf bis dabin 


ern —9 oder drieſtich n Au — tt- 





Färberei-Compagnon-Gefud). 

Der Au einer Aotten Yappenfärberei ſucht 
iur Dergrö ung res Geſchafee als Gompagnen 
—A — nen Laprenfärbert, ober fon 
geſchaͤſtli — —— intelligenten Mann, mit 

kann ein tüdtiger Se⸗ 

bülfe mit Sl @ebalt kl tauernde Stege finden. 
Wranfirte Offerte mit Ir. 7650 beforgt die Erpe⸗- 
tition dieſes Blattes. 70-1) 


20,000 Gulden 


And auf gute Hypotbet u verleihen. Mot Br 
auf Franco-Briefe vie Erber. d. BL [eis 


Benerfefle gegen gewaltfamen Einbruch ſichere 


Geld- und Documentenfhränfe 


in jebrr beliebigen Möbelfacon, 
dergleichen Schreibtiſche loliber 
uub neuefler Komftruction, bes 
währt bei den gebe Bründen 
1852, 1866 in Fertgenfelb, 1858 
iu Tefuß, 1859 in Schönhende, 
1860 in Ghemnig unb 186% 
in Gibenflod, empfiehlt zu bem 
billigften Preifen [6246-51 

Karl Käftuer In Leipzig. 


U” demoiselle anglaise, cathollque, desire so 
plscer comme institutrjce ou demoiselle de 
eompagnie. Eile est trös-bien recommandee. 
S’adr, par leitres affranchies sous le Nr. 7688 am 
barenu de ce journal, (765861) 


Ichaflüch ein etre Landhaus, 
Ei der Een Ice Sim Funde e ehe * 
—— 


ODiutergarten 
SE Fim Bra 
E ae —— — * 

ad, w 
* oder Baben — ber ho 
ſucht, und gefällig: daran mi edler 
des Sanfte a. umter F. M. 


Nr, 1 Berlin poste restante erbetei. [7700] 


MHgenten: Geſuch. 


Seſucht werben Agenten für ven Verlauf eines 
fehr gangbaren Gonfum-Mrtitele, Mübderes auf 
franfirte Abrefien mit Referenien, sig. L. Nr. 283, 
an bie Erpeb. f, Ztge-Annoncen von Haafen- 
Nein u. Bogler in Hamburg, (7718) 
——— — —— 


Gelder 


auf meafel u jedem Betrag, nicht unter 
om und bis au 100,000 fl, liegen fofort Beet. 








Prane-Dfferte bittet mãn imter bi 
E. * Ar. No dei der Grpedition 2% An ig 
jw binterfegen. 


Vereinsmünze, Bollage mit ® kr 


rt) v0 A, + 
AlusBUR“. Das Abonkeruem . ? , ° , Iumrste „et Ars werden aufpe- 
weichen je viertehährlich und halb- \) RT normsnen 13 der Raum einer dret- 
jehrlich angenommen wird, vetragt in / ! FR } »paltigen Colonelsciie Lerectinet. Im 
Bayern vierteljährlich AM. Abk. At —— 4 m; a A * Bauptblatt mit #2 kr, m der 
Sonnabend Ar. 297. 24 Detober 1863, 
m — — — —.46 VER — 
Correſpondenzen un an bie Rebacttiom, Imferate bagegen an die Die Gapedition | ber Allgemeinen Beitung zu abreffiren. 
Wan abannırt wei allen Postamtorn Deutschlinds, Oesterreichs der Schweiz ; für Frankreich, $ u und Portugal bei G. A. Alexandre ın Serasburg, Paris bei demselben, 


und 
Comreereo #4. Andr6 des Arts, und hei der deutschen Buchhandlung 70 Zur F. Kiinckseck,, Nr. 11 rue de ie. "oder bei dem Postamt ın Karleruhe; für E ben Tunes ma & Norgsie, 16 en 
nette-Street, Covens-Garden in London , für Nordamerka reussischen Postamt Cokn oder Westermann & Comp. in Now-York; ‚für In et k.k. Pust- 


santarın zu lansbruck. Voranı., Verodig und Triest, für das — Ian —— m. Bon, Neapei etc. bei dem Chef des Ze tungs-Buresu des Deuptpoctamte in Born, Here 
8. Lieehti: für Groscneniand. Türkei und oe Levante ec. 





Veberfidht. 


Der Play für dad Standbild ublands. 
Dentfchland. —— (die N, Fr. Zitung über die Ratiso · 


Nationalverfammlung fanctionirt, wogegen fe are ri von biefer 
ausgehen. Später umtergeitnet ber önig bie gu enttverfenbe Conſtitution. 

.', Ziflis, 1 Det.“ - Die Warſchauer Nationalregierung bat an bie 
in der ruffiichen Armee in Acherkeſſien bienenben Polen ven Befehl gerich 





Vfuel. Die geftrigen Wahlen in Berlin, Magdeburg und Potsdam. Der 

ber libernlen Barteien bei ben Urtwahlen. ör. v. Bismard zum 
Tod veruriheilt. Die Dieciplinarunterfuchung gegen Hrn. Tweſten. Ein 
officidfes „Mitgetheilt” in ber bänifchen —— *** 
(polizeiliche Au löfung einer Urwählerverfammlung); » ofen (ur Wahl 
ber polniſchen Abgeorbneten); Altona (bie Berhaftung des Grafen Hoch 


Wien, 23 Oct. Deſterr. bptoc. National-Wideihe 81.40; Gproc. Metall. 
15. 40; Cotterie-Anfehensloofe von 1854 93,25; von 1868 196.25; von 1860 97. 40; 
Bankactien 798; Üfterr. Credit ⸗Mobilier⸗ Actien 185.60; Donaudamp chifffahr ta · 
actien 427; Etzatababnaetien 18#; en 164.90; Elifabet — 


nalvereinsverſammlung. Ein fai —** eiben an Dberſi Bul ); | det ı Dienft zu verlaffen, und inter einem polni General 

ee gen — — ** a —— ul * * — 

Landtagẽ wahlen annover (die reßbureau· Anſ Die mit *bejeichneten zu 

Im, Die bernglüdie Sure — “m. = O Detee. Bprc. Renate 10; 

Shörung bes Feſtes); Bingen (Soldatenunfi Tu): 2 bein (vie Rürn- — asll. 64%, $ — KWucie iucheneloeſe von 1854 80 00h 

berger Gonferengen); Berlin (ein beutfches B a und ein preußiſcheg rem 1858 14154; den i80 86/4; Aubwigsh.-Begbader &-B.-PL 141%,; Bayer, 

ftändifher Mahlgeieh. Verweigerung eines Urlaubs für Leipyig. General | Ofbahn-Metien 11; toll eingezablt 11a ; Öfterr, Grebit-Mobilier-Actien 1911; 
| Elifaberh- Meitbabn-Brieritäten KO 4. Bedlelenrfe: Paris 9354; Youben 11845; 
| Prioritäten 92. Wechfeleurfe: Mugesurg 3 MR. 95.80; Lenten 112.00. 

bert * \es (bie ** Note, Chaotiſcher Stand der —— 

ar — blanb. bg —— —S — luß des en 

mation an Rußlan er Dot erpofien in D 

er Platz für dad Standbild Uhlauds. 
an Diner) 8 über Forierbebung ter Steuem. Die Epecution * Bom Mectar. Cs ift in diefen Blättern ſchon zu wieberpoltens 
efterreichtiche Monarchte. Venedig (kin Statut. Die | malen über die außerordentliche Theilnahme herichtet worden bie fich allent- 


Sreihäfen. Ungariſche Lrgionäre. Eftenfiihe Soldaten in der l. k. Armee). | halden in Deutfchland, und weit über feine Grängen hinaus, für ben vom 
ae are Wieder ein Prinz» Albert Denkmal. a. wei | Tübingen aus angeregten Plan kunbgegeben: Ludwig Uhland in feiner 
Parlamentömitglieer +. _ Der Marquis d. Toiunfpend. Naiferlie Ant | Baterftany ein Standbild in Erz zu errichten. Nachdem nun bie Beiträge 
wort auf bie Aorefie ber Oeſterreicher. Die Times über ben Kriegkact in | zu einer fehr namhaften Höhe gelangt, wird wohl bald zur Nusführang 
Japan. Korfu. Zicerkeifien. des Werts gefchritten tverden, die Wahl eines Künftlers, die Beftimmung 
Frankreich. Die Mobification in ber Repräfentation der Regierung des Plahes den das Dent a! ieren fol, air Beiprehung fommen. Sm 
vor den Ranımern. Das gelbe Bud, Der Budgetentiwurf. Ausgaben ee une —* X die Entfcei eg 
füf die polnifcpe Revolution, Ueberfchultung ber ipiltifte einen twie in ber andern Richtung wird fpeibung nicht leicht 
Falten, Rom (bie Kiechlicdyen Drmonftrationen für Polen). werben, und jo durfte es nicht unangemeffen ſeyn aud in biefen Spalten 
Anplend und Polen. Bon ber polniiden Gränge | Anfihten zu äußern bie einer Angelegenheit von fo allgemeinem Intereſſe 
(Bewunitione. Die Koften der Pofigeiverrmaltung. Gontribution. Aus | zu gute fommen mögen. Reben wir für diehmal zunähft von dem Blog! 


ien). Wer die gute Stadt Tübingen kennt, wird in ben alten Theilen ber» 
Rordamerita. Aus bem legten Cenſus. felben nicht erſt lange nad einem öffentlichen Plat für eine Statue geben: 
ndel, Börfe, Eiſenbaͤhnen uud Telegraphen. es ift einfach feiner vorhanden. *) Die Pläge welche in Frage kommen _ 


euefte Poſten. Brantfurt. (Vunbestagefigung. Sob: dr. | können, müffen alfo in den neu angelegten Stabtgebieten aufgefucht wer⸗ 
ui i 2 nn 1) - fie * eee 1 | den. ind auch bier ift bie Auewahi nicht eben bedeutend: es finb nur bie 
alle“ Ganpchin. Berüßit von dem Austritt Maus | Bette ber Univerfität und bes Eifenbahngofs bie ins Yuge gefaßt tverden 


—* aus is Bund.) — Paris. (Aus den Barifer Tagesblättern) — | Finnen. Wat pmäcft ben lehteren betrifft, jo if Bein Biveifel barüber 


daß feine Landiepaftliche U v der Univerfität manche⸗ 
" nperordentlihe Beilage Sr 1. > vetuß Sat. St Jh and Que aba, Das IR unfze Ueemeugung 
Ä verbient für ein öffentliches Denkmal bie Gegend der Uniperfität entjchieben 
Zelegrapbifche Berichte. den Borzug dor der bes Eijenbahnhofß. Bereinigt dach die Ichtere fo ziemlich 


lles was man bei einem künftlerifcgen Wert vermeiben möchte, dem man 
* mburg, 23 Dei. Der ſchwediſche Staatsausſchuß ſchlugh 
dem 38* jum verfaffungemäßigen außerordentlichen Credit die De bie beftmöglihe Wirkung, die Sicherheit ber Erhaltung wünjgt. Stats 


der architeltoniſche bung, bie dem Run Er t es 
nd * 1%, Mil preuß. Thicn. vor, eine dad Gewöhnliche nicht | pafofjate Di ni Eu —* —* den > — * —— 
“Wien, 28 Oct." Der heutigen „Wiener Zeitung” zufolge if ee —— ———— ——— 
Graf Widenburg auf fein Anfuten des Poſiens ald Handelöminifter ent | dur) ben ee arg eg —— un 
hoben, in bleibenden Penfionefland verfeßt und zum Ichenslänglicen Mi bin mar Parse (dar, — alage wieder 
glied des Herrinhaufeh ernannt worden. ep un ach wieder abgefperrt, nicht zu allen Zeiten ‚zugänglich ſeyn. 
BDeſih 23 Det. - Der „Sürgöny” enthält einen Leitarlikel, h er Fe zn — —22 
weldher fi) eniſchieben für Annahme ber Inarticulisung des Februar Fe oe Kun ebäude, neue Stabttheile mögen dort erfichen, 





Urtpeil haben hunen. 
Patents ausſpricht, und machtveist daß die Befllichtung der Majorifirung us egdhe 
bußdh den Neihörath ungeredtfertigt fe. Cr verlangt balbigfle An, —* ee re een eg — —* 
eng * —— die übrigen Rationalitäten, bed Wariens müde, ohne Be at ung fände baB Gtanbbilb, wenn Age 
— Bien 17 Ditz, Bum Empfang van * v. 22*8 m — —— * * en | - 
Königs dürfen nur wenige Mann jedes Trupp ö bier ollte er alte Markplag die fh elle au 
— die Solbaten würben ohne Erlaubniß klommen, fo drohle der brit u Du ale in —* a 


uſche Geſandte mit einer Truppennusfchiffung. Die Rationalverfammlung Mein and Dee See Mm — — cher 
befchlof die Urbergabe der Getwalt ar den König, dir die Belhlüffe der Dein vr u ER Age 


x 410 


hätte bad Dentmal den archileltoniſchen Hintergtumd, «8 hätte eine bauliche 
Vegrängung auf beiden Seiten. Und wahrlich es müßte unjern Diufen- 
ſohnen erhebend feyn ig lid am ber Statue bed Mannes vorüberzufcireis 
ten ber ein leuchtendes Vorbild bafteht für ein kommendes Geſchlecht. Wir 
wiffen es wohl daß Uhland feine Bedeutung nicht vorzugsweiſe als Unis 
vrrfitätölchrer und als Belehrter gehabt, obgleich er an ber Tübinger hohen 
Schule gewirlt und zu ben Meiftern feines Berufsfachs gehörte. Wir fünı 
nen aber auch nicht abfehen weßhalb daburch daß die Größe des Mannes 
den wir feiern, in einer andern Richtung zu ſuchen iſt, der paſſendſte Play 
für fein Stantbilb bloß darum nicht getwählt werden fol weil die Univer- 


firät hier ihren Sit aufgeſchlagen hat, 

Wenn indefjen aus irgendwelchen Gründen ter Pag vor dem neuen 
Univerfitätsgebäube nit in Velracht kommen jol, jo bietet ſich bemfelben 
gegenüber ein anderer bar, ber zwar nicht alle die Vortheile des erſteten 
vereinigt, aber doch immer vor dem im Nedarihal empfohlen werden 
faun. Es if dieß ber "iche Garten, und ed mag aud für 
manden rin anſprechender Gedanle ſehn ba bas Stanbbilb bes Dichters 
auf derſelben Stelle ſiehe wo er einft als Anabe im lindlichen Spiele ſich 
erfreut, ald Jüngling finnend gewandelt. Der Blat läßt Unlagen zu, er 
iftnicht zu grob, das Denkmal ftünde auf gefichertem Grunde, zugänglich 
für jeben, in einer Umgebung wie fie fi) für ben Dichter geziemt, im Unter: 
ichieb von brm Mann bem fürzlich unfere Nachbarſtadt Reutlingen ganz 
richtig eine Stelle vor tem Bahnhof en bat. 

Der bin und wieder auftauchende Einfall: das Dentmal bes Dichters, 
entfernt von ben Menſchen, entfernt aus ber ſchütenden Stadt, auf einem 
ber umliegenden Berge zu errichten, kann unmöglich; ernfihaft gemeint ſeyn, 
und wir tollen deihalb hierüber feine Worte verlieren. 


Deutichland, 

Frankfurt a. M. Die bemokratifhe N. Frantf. Zta. ihreibt: 
‘Die Nationalvereinsperfammlung ift vorübergegangen ohne jebe Aende⸗ 
zung im Statut ober Programm. Statt befien hat man eine Declaration 
erhalten, Jeder Bereintgenoffe fann alſo nad) wie vor für bie preuhiſche 
Spife wirfen, ober ſich biefelbe auch beliebig hiawegdenlen, je nad) feiner 
Nägung und feinem Geſchmacl. Abir was fol aus dem Ganzen werden? 
Uns fheint baf eine Partei vor allem fi Kar ſehn müfje über ihren Zwed 
und bie zu befien Erreichung anzuwendenben Mütel; dann hat fie einzelne 
conerete Falle feſt ind Auge zu faſſen um praltiſche Nefultate zu erlangen, 
Hier fehen toir beiläufig dad Begeniheil. Dafür belommen wir neue Reſo⸗ 
Iutionen zu den vielen ſchon vorhandenen, währerb um bie alten wie um 
bie neuen Beſchluſſe eigentlich fein Menſch ih Fünmert, und von prafiifchen 
Befirebungen Taum eltvas anderes vorliegt als bie unglüdlice Agilation 
für die preusßifche Flotte. Wir geflehen: nicht abfehen zu können wie auf 
tiefe Weiſe ein großes Ziel ſich erreichen laffe; noch daß «3 ſich der Müte 
atlohnt hate taufenb Männer aus allen Gauen Deutſchlands nad Leipxig 
koınmen zu laſſen, um ein paar Refolutionen zu fafjen, an welche nach went: 
gen Tagen niemand mehr auch nur benft.* 

Frankfurt a. M., 21 Dit, Unter bem 17 d. Mts. if Oberſi 
Vuſch, vormals Sommandant bes Frankfurter Buntescontingent Bataillon, 
mit einem Faiferlichen Schreiben aus Wien beebrt worden, welches lautet 
wie folgt: 

— Sr. Obeiſt! „Se Meieflät Haben bei ber dem Frsulfurter Dis 
nienbataillom zugewenbeten arerfennenden tb mohlmellenben allerbötfien Auf 
merßamfeit, von den gewiffenhaften Aufzeichnungen über deſſen Erlebiijie in ben 
fo ‚bewegten Jahren 1848 und 1849 mit Iheilmehmendbem Iuterefje Keuntnif zu 
nehmen gerubt, uud glauben dieſer allerhähften Geflunung in einer entipredems 
teren Weiſe als ven Wuujh Aubdruc geben zu lünnen: Allechöchſtſich en 
dent edlen Zwe zu betbeiliget weichen Em. Hochwohlgeboren die Früchte Ihrer 
in ehrenvoller Din] wen verdienſtlichen it idmet haben. Judem 

— 8* Em. — für die durch Lehen 
rezchung Ihrer gechichtichen D ng bewieſene Aufınertfamleit” und Ab · 
ſich ti 1 barkeı, haben pay ben von 40 Städ 
t. & Dueaten in eis Beitrag zur Frankfurter Militär Witwen» und Wai⸗ 
fevieafle mit dem berzlüchnen Wauſch das Gedeiben dieſes wohlsgätigen Infitute 
zu befimmen gerubt. Ich beehre iegeub mi 
Büte Barmen haklıen nen © i a: R t, und zei 
möh, Rue AnE, —56 gu ag be ren in keine win · 
Digeren i7 . unge 
S —— ———— Wien, 15 Det. 1863." 
GFetft. 

Gr Heilen. ** Darmftadt, 20 Dei. Die großdeutſche Ver⸗ 
fammlung, welche am 28. M. in Frankfurt a, M, flattfindet, wird vom 
hier and ſeht ahlreich beſucht werben, und es zeigt ſich ſchon jet daß gerade 
die Beſchlüſſe ver Rationalvereinsverfammlung zu Leipzig entſchieden dazu 
beitragen bem großdeutſchen Progamm neue Anhänger zu gewinnen. Wenn, 
wie nicht anders zu erwarten, bie in Frankfurt tagende Verfammlung eine 
Teiterenttsidlung dev Neformacte in liberalem Sinn befürwortet, und vor 
alen Dingen Preußen gegenüber eine auf Berfländigung gerichtete, nicht 
in einfeitiger Parteibeſangenheit leditzlich ablepnende Haltung annimmt, 


Se Majeſtat mich fenach bean! 


bann kann ir bie Zuflimmung ber überwiegenden Majorität ber Nation 
nit fehlen. Hoffentlich ertennt man auch endlich in Defterreich die Noth⸗ 
twendigfeit eines Anſchluſſes und einer activen Betheiligung an den Ber 
firebungen der Reformpartei, Wie man von anderer Seite ihre Bedeutung 
zu würdigen berfteht, das ergibt fi aus dem Umftand daß bie „Neue 


Franlfurier Zeitung,” ein entſchieden bemofratifches Blatt, bie Kufforberung 


zum Beſuch der Beneralverfammlung zu Frankfurt veröffentlicht bat. — 
Die geftrige „Darmft. Zig.“ enthält einen fehr ehrenvollen Nachruf für 
Hr. v. Orancy, unfern in Paris verflorbenen Gefanbten am franzdf. Hof 

ögehend von H. Maft, dem ber Heflengemeinde von St. Marcel 
in 18. Es finden hierdurch bie feinerzeit bei ber Debatte über bie Ges 
fandtihaftsetats in unferer zweilen Kammer u. a. aud) gegen Hrn. v. Granch 
gerichteten Angriffe eine ſchlagende Wiberlegung. 

Kurbejjen. Haffel, 21 Det. Zu Zandtagsabgeorbneten find vom 
ben höchſtbeſteuerten Grunbbefigern und Gewerbireibenden bes i 
Hanau der Regierungsrath Wiegand dahier und ber Müblenbeftger 
zu Hanau, ſowie von den Städten Gelnhaufen, Bodenheim, Nauheim, 
Wachtersbach und Windeden ber Stadtgerichtsaffeſſor a. D. Wilhelm Junger 
mann, bermalen zu Bodenheim, gewählt tvorben. (8. 3.) 

R. Hannover x Hannover, 21 Dec Das ichts ber vom 
Hannover eingenommenen Stellung zu ber Bunbesreform burdaus bes 
frembenbe Verbot der beutfchen Farben bei Gelegenheit ber Erinnerungs« 
feicg ber Leipgiger Schlacht für bie „Lönigliggen Diener“ rührte vom Haus · 
minifter d. Mlortie her, ber bucd einen ähnlichen Mißgeiff bereits bie 
Beier bei der Entbüllung ber hiefigen Schillerſtatue ſtörte. Auf Gegen ⸗ 
vorfteflung des Eultusminiflers Lichtenberg und bes Präfidenten bes große 
deutfihen Bereins Graſen v. d. Deden hat ber König augenblidlid Gegen» 
befehl gegeben; inzwiſchen waren aber bie bon ber „tg. f. Norbb.“ vers 
öffentlichten Referipte bereits erpebirt, — Wenn es im Weichbilbe bes hie 
fügen Preßbureau gegentwärtig heißt: die Handelspolitit und die übrige Polis 
tik ſchen getrennte Gebiete, die beutfche Frage und bie Zollftage fegen zwei 
Fragen, fo müflen wie doch zu bedenken geben daß zivar ber Tarif nichts 
mis bem Bunbeöreformentwurf zu thun hat, wohl aber der Umſtand polis 
tifcher Art iſt wenn Preußen eigenmädtig Verträge fließt an welche die 
übrigen Bolvereinsflaaten gebunden feyn jollen, und wen Preußen Frank: 
reich Einfluß auf die innern Zollangelegenheiten Deutſchlands einräumt, 

Saunmover, 21 Diet. Leber die verunglüdte Luftſchifffahrt des 
Hrn, Nabar bringt bie „Itg. f. Nod.“ noch folgende Eimgelheiten: In der 
Gondel haben fi neun Berfonen befunden, barunter eine Dante, nicht die 
Fürftin Yatour d'Aubergue, jondern die Frau Nabar. In Ufer Nacht 
find bie Vertvundeten, Nabar, Frau Nadar, be St. Selig, d’Arnould, mit 
dem unverlehlen Therriere bier mit Ertrazug, in Betten unb Girob in 
einem Paclwagen gelagert, hier eingetroffen; die übrigen Mitglieber ber 
Geſellſchaft, Mongolfie , zwei Godard und ein Unbekannter, find in Rethem 
zurüdgeblieten um den Ballon weiter zu Schaffen. Die vufiſchiffer glaubten 
fich über Holland als fie ſich nicberlaffen wollten. Der Verſuch mißlang, 
die Anker riſſen, und auch die Stride die zu den Ventilen führten. Go ber« 
for man die Gewalt über den Ballon, und wenn nicht alle das Unternehr 
men mit bem Leben bezahlt haben, fo verbanten fie es, ihrer Ausſage nach, 
dem Muth und der Ausdauer bed jüngeren Godard, welchem es ſchließlich 
gelang ben Vallon (der 180 Fuß Höhe hat) zu erfiettern und bie Bentile 
zu öffnen. Die Verwundeten wurben bier auf Anordnung der franzöfifcgen 
Gejanptihaft empfangen, in Traglürben in bad Unionhötel geſchafft und 
der Behandlung bes Dr, Müler übergeben. Dem Vernehmen nad) hat 
Nadar beide Beine gebrochen und viele Gontufionen erlitten, rau Nabar, 
welche 20 Minuten.unter ber Oo: del in der Aller, nur den Kopf frei, ge⸗ 
legen, bat arge Queiſchungen. De Et. Felix, Journaliſt, wurde eine 
Etunde lang ander Erde geſchleift, hat ten linken Oberarm gebrochen, und 
iſt fafl am ganzen Körper geſchunden. Dr, d'Arnould ift leiit verleht. 
Nabar laßt feine Familie und feinen Arzt, Pelletan, von Paris fommen. 

Göttingen, 19 Det. Die geftrige Jubelfeier ift dem Feſt⸗ 
plan gemäß verlaufen, Die Betbeiligung am dem Feſtzug war fehr ſiark; 
bon ben Beamten, alademiſchen Lehrern u. a, hatten ſich nur einige wenige, 
bie vielleicht nicht antvefend waren, ausgeſchloſſen. Die Feſtrede hielt der 
Literarbiftoriter Karl Göbele, Leider wurde das Felt auf eine den Gotlin⸗ 
ger Bürgern nur zu befannte Weife bebauerlicht geſtbrt. Selbſt erſtändlich 
haben alberne Stubentenfireitigkeiten den Anlaß bazu gegeben. Schon 
feit Tängerer Belt wurde, wie bei frühern Gelegenheiten, über bie inne zu 

ende Rangerbnung don den brei ſtudentiſchen Parteien geftritten, bis 
liehlich auf Antrag der feft zuſammen haltenden Parteien der Burfchen 
ſchaft und ter Nihtuerbindungsftubenten autgemadt murbe es folle jebt 
gelost werden, und biefe Entſcheidung dann filr alle Zeiten gültig ſeyn. 
Durch Vermittlung des Prorectord wurde hierüber eine feierliche Urkunde 
Ausgefiiit, und barin exflärt jede Partei: daß fir filr alle Zeiten von allen 
alademiſchen Feirligkiiten ausgeisloffen ſcha wolle, wenn fie in Zukunft 
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offene Ablommen brefen würde. Das Loos entldieb: zuerſt foll- 
— — 
t fih nun 

eigene Muſil vor fi bermarfchiren wollten, w fie denn 
ben anbern getrennt wären, Neue Verbanblungen 
ber Verabrebung dat die Corps ihre Mufif in ihre Mitte 
1 erpd ke vl br Mia an br: Be Rh am Bi anlar- 
an ber lan 

en, erklärten, bem Bernehmen nad, bie andern Beiden Bactrien he twürben 
das nicht leiden, und Lieber gar nicht theilnehmen. Der Wrorector, Hofcath 
‚Kermann, machte ben Gorps jeht Vorfielungen, hielt ihnen ernſilich die 
früher dung vor, und forderte fie auf bie Muſik im ihre Mitte zu 
irath Ruppel fol daneben einem Mufitsireetor b:i 20 Thlr. 
verboten haben hier an ber Spitze ter Corps zu fpielen. Die Senio: 


Mufit folte jcht ft vor ihmen herziehen. Dabei beruhigten ſich die andern, 
and ber Zug ſehte fih in Beivegung. Sowie die Corps aber antreten, ſtöht 
auch ihre Mufilbande ins Horn, worauf die voranmarfchirenden Burfchen: 

ſchaften und Nichtverbinbungsftubenten feitwärts fehtvenfen, und ſich in 
einer Straße aufit:Ulen durch hie ber Zug nicht gehen fellte. Als die Corps 
nun beranlommen, ſchwenlen fie gleichfalls feitwärts, alfo von ber vorge 
Shriebenen Strafe ab, commandiren plöglich alle Ghargirten an die Spitze 
bes Bugs, und laffen ſich durch biefe mit gezlickter Waffe einen Weg durch 
ihre Gommilitionen hauen. Zum Blüd waren unter ben letern einige Ber 
Jonnene, bie größern Wiberftand, alfo noch ärgerliche Auftritte, verhinderten. 
E find jedoch mehrere Bertvundungen borgelommen, ferner gerieth der Bug 
in Ünssbnung, und überhaupt ift bie eier des Tags durch diefen Zwifden: 

Jall auf bie Argerlichfie Weife geflört worden. Man erwartet hier allge 
mein einige exemplariihe Beftrafungen, bie wahrlich jehr am Pla wären. 
Es erivedt traurige Betradgtungen daß bei ſolchen Gelegenheiten in unferer 
Stabt ſtets und immer gerade diejenigen jungen Männer bie fyriebensflörer 
find bie durch Bildung und Äußere Lebensſtellung ben antern im guten Be 
ragen voranleuchten fellten. (3. f. N.) 

Auch in Harburg, Bobenwerber, Northeim, Dönabrüd, 
Hildesheim, Lüneburg und im gangen Lande wurde der Gedächtniß' 
tag unter großer Theilnahme der Bewohner gefeiert. 

Breußen. Bingen, 19 Det. Die Bewohner unferer Statt längs 
ter find geftern ettons in Aufregung verfeßt Ivorben. Ungefähr 200 

Toaten, welche fih auf dem Wege nach Luxemburg befanden, hatten 
in brüd kurze Raſi gemacht und, ba fie bie Lebensmittel dert zu theuer 
— ſich nad; Bingen begeben um das Nöothige einzukaufen. Hiet hefen 

ſich aber ven Binger Wein zu ſehr ſchmecken, und als nun ein Teil ber» 
felben auf ber proyiforifch über bie Nabe gefhlagenen Brüde zurücktehren 
‚wollte, weigerten fie fi bie geſedliche Tage zu zahlen und mißhandelten 
ben Fährmann, der bad nur feiner Pflicht nachlam. Die Ungebörigen bes: 
felben und einige andere Leute eilten herbei, und fo entftand ein Meines 
Sandbgemenge, kei welchem von beiden Seiten mehrere in die Nahe gewor⸗ 
fen wurben. Als fie endlich auf bie andere Seite zurlicklehrten, ftiehen fie 
bie Fußgänger von ber über die Nahe gelegten Brüd: ins Waffer; dann 
Begaben fie ſich in die nahe gelegenen Weinberge, riſſen bie Trauben ab und 
traten und ſchlugen die Meinftöre nieder, fo rap felbfi dic Vewohner des näd: 
Den Dorfes in größter Angft herbeieilten. Erft nad) ben ſtrengften Dro⸗ 
ungen ihres Dificierd war es möglid die Ditciplin wieberherquftellen, 
AM. Atenbbl.) 

*VBom Hhein, 21 Dit. Bereit wird von geiviffer Seite ber bie 
Rümmberger Minifterconfereng als ein neuer gegen Preußen gerichteter Verſuch 
Bepichnet, Er war diek vorauszufehen, und ıft am Ende zu ertragen. Es 
ÄR Auch eigentlich nicht zu vertounbern baf man es als bittere Beihämung 
empfindet mit allen Gloden bereitö Defterreichs Nieberlage in der Buntes 
zeformfinge singeläutet zu haben , während daneben gan in ber Stille bie 
Werabredungen unter den Reformfaaten bis zu bem formellen Abſchluß 
einer Sonferenz entgegengeführt ivurben, Nach dem aud bie Leipziger Berr 
fanmlung bes Tationalvereins «8 als einen Ehrenpunft bezeichnete Preuhen 
nicht im Stid zu lafien, mag es als keine üble Politik gelten an Moment 
der Wahlen an das Rationalgefühl gegen bas Fühne Vorgehen Defterreihd 
and der „Würzburger* — bie man fortan vielleicht der Abwechslung 
halber auch Rürnberger nennen lönnte — zu appelliten, und von einem 
befreundeten Telegrapbenburcau bie Zuſammenlunft ber Neformregierum: 
gen im gehälfigften Licht barftellen zu lafien. Wie gefagt, man iſt hier gany 
geneigt ber Aufregung und Mißſſimmung viel zu gute zu halten, wird ſich 
aber durch nichts behindern laſſen datjenige zu thun was man als fein 
Recht und feine Pflicht erlannt hat. Bunächft jedoch durfte und lonnte der 

dub nicht unaufgerommen bleiben, den man mit ber identiſchen 
A ort Preußens und dem Miniſterialgutachten ind Geſicht geſchleudert 
erhielt. 
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kein Burlaneit ei Mani Beiapeik bsp wa en er 
and ein Bar! mi eantragt, eine reac · 
tionären ———— ſehr ernſilich a 2 für 
—— ı Stande zu bringen, nach welchem bie Vollsver 
ireter aus ben ben tie aus Nittern, und Bauern 
ſtandiſch zufammengefegt find, und in denen bie Ritter das große Ueberge: 
—— — —— ſollen. Dieſe —— dann dadurch 

tert werden any zum Prefgefch erhoben und da: 
mit bie Preßfreiheit thatſächlich befeitigt wird. Der Generalbirector ber 
Mufeen, v. Difers, hat einem bei denfelben angeftellten Veteranen ben Urs 
laub nad} Zeip ig bertveigert, weil Die dortige Jubelfeier lediglich bon den 
Demokraten ald Demonftration ausgeführt werde, und es für einen treuen 
Diener des Königs ſich nicht gieme daran fich —— Den Zug der 
Veteranen in Leipzig eröffnete auf Grund nlabung bes Feſt⸗ 
comitos ter E preußiſche General der  fanterie v. Pfuel, 1815 Comman« 
dant von Paris und 1849 Minifterpräfibent. — Die geftrigen Urwahlen 
begeichnen einen neuen großen Sieg ber Fortfcprittspartei. Diefer Martei 
gehören mit toenigen Ausnahmen die Wahlmänner Berlins an, fo daß es 
feitfteht daß jämmtliche Abgeordnete Berlins Fortſchritismännet ſeyn ider⸗ 
ben, Neactionäre Wahlmänner find faft nur in dem fogenannten Geheim: 
vathöhiertel burchgebracht worden: fo wurde unter den Linden ber Minifter 
bes Junern Graf Eulenburg von ber erflen Glaffe gewählt: die übrigen 
drei Wahlmänner feines Beyirls gehören jedoch zur Fortfchrittäpnriei am, 
Auch in Magdeburg hat bie Fortfchrittspartei geftegt. In der Militär: und 
Beamtenftabt Potsdam find von 136 Givilmahlmännern 82 Forticritts- 
männer und 54 Neactionäre, Bu den Iegtern gefellen fi) noch die 22 
militärifhen Wahlmänner, fo daß ſelbſt in Potedam die Fortfchrittspartei 
bei den Wahlen in ber Majorität ſich befinbet. 

Berlin, 22 Det. Auch die Nachrichten der heutigen Blätter Aimmen 
barin fiberein daß bie liberalen Parteien bei ben Urwahlen faft durchgängig 
gelegt haben, und dafı, ungeachtet der getvaltigen Anftrengungen der Regic: 
rung und ber Brobincialbehörben, ſowie der fiberaus thätigen Mgitation ber 
Gonfervativen, in dem neuen Haufe bie alte Majorität weſenilich unver: 
ändert wiederlehren wird, Diefer Sieg ber liberalen Sache erſcheint um 
fo bebeutungäpoller, als die Betheiligung an ben Wahlen überall eine aufer: 
orbentlich lebhafte war, In vielen Berliner Bezirken erfchienen, ber Nat. 
Bto. zufolge, die Wähler der beiden erften Abtheilungen beinahe bolzählig, 
bom benen ber britten haben mehr als zei Deittel ihr Wahlrecht ausgeübt. 
Der feitend ber Regierung ofters geltend gemadte Einwand daß bas Ab, 
georbnetenbaut in Folge ber geringen Betbeiligung ber Wahlberechtigten 
nicht als ein getreuer Ausdruck ber Bffentlichen Meinung anzufehen ſeh, 
bürfte demnach auf ein fehr beſcheidenes Maß thatfächlicher Begrünbun; 
eingefchränft ſeyn. — Nach ber „DB, U. 8.” bat hier eine Apitation flattze- 
funden, bie über das Programm der Fortfcrittäpartei hinaus geht und einen 
entſchieden rabical» demolratiſchen Charakter trägt. Im erſten größeren 
Mahlbexirk ift vielfach nur ſolchen Mahlmännern die Stimme gegeben tvc:» 
ben torlche bie entſchiedene Verpflichtung Übernahmen ihr Votum filr Lötoe, 
Taddel und Walded abzugeben. Der Stabtlämmerer Sagen, der buch 
feinen bekannten Antrag die Beranlaffung zum Aidtritt des liberalen 
Minifteriums gab, und fo den Grund Irgte zu ber Spaltung zwiſchen den 
Altliberalen und der Fortfchrittspartei, iſt als Mahlmanntcandibat durch⸗ 
gefallen, weil er nicht tie Verpflichtung übernehmen wollte für jene drei 
Deputirten, und fomit gegen Dweſten, bisher ein herborragenbes Mitglied 
ber Fortfchrittpartei, zu ſſimmen. Ebenso ift im ziveiten der größsren 
Mablbezirke maftenhaft ten Wahlmännern die Verpflichtung auferlent 
worben neben Runge für Jacoby, und damit gegen den bißherigen fort: 
ſchritilichen Abgeordneten bes Kreiſet, zu fiimmen, — Wie weil bie Regie: 
rung auf bie Unterftügung ber katholiſchen Wartet zu rechnen hat, zeigt 
die cbenfalls von ber B. AIlg. 8tg. mitgerheilte Nadricht dag Graf Renard 
feine Candidatur zu Gunſten eines entichieben Liberalen, bes Dr. Engel, 
Brecht, zurüczieht. — Wir laffen ſchließlich noch einige Wahlergebniffe in 
den Provinzen folgen, welche fiber bag im allgemeinen gültige Stimmtver: 
Hältniß eine Mare Ueberficht gewähren. In ſammtlichen Städten ber Pror 
vinz Brandenburg, mit Nusnabme vom Jüterbogl, wo 18 conferbative und 
$ liberale Wahlmänner gewählt wurten, bat, ſoweit bis jegt Rachrichten 
vorliegen, bie liberale Partei gefiegt. — Aus Breslau meldet die Br. 
Big.: Bon ten heute gewählten 516 Mahlmännern (zwölf Wahlen find 
nicht zu Etande gelommen) gehören an: 441 ben vereinigten fiberalen Par · 
teien; 52 ben Eonferbativen (darunter einige, deren Richtung ztorifelbaft) 
und 11 ben Miluarwahlbezirklen. Die Führer ber Liberalen find fünmtlic) 
getvählt worben, von den Führen ber Gegenpartei find fieben Achtel dirrch⸗ 
pefallen. In Gorlit, Glogau, Liegnitz, Lüben, Hainau, Trebnig, Nams · 
lau, Langenbielau, Dels, Ohlau, Neuſtadt (D. Schl) Rattowig, Eleiwih, 
Sdweidnitz, Striegau, Reichenbach, Frankenſtein, Nimlau, Kanth, Hunds 
feld, Dybernfurth, Ratibor, Bricg, Strehlen (von 20 Wahlmännern 19 
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für Binde Olbendorf, 1 conferbativ), Beuthen, Bla (18 2.12 C. yrei 
zweifelhaft), Waldenburg, Lantezhut find jänmtlide Wahlen übertwiegend 
liberal ausgefallen. In Dppeln war das Refultat minder günftig. 

Die „Rreupjeitung” jagt am Schluß ihres heutigen Leitartitels: 

Die Bertheibiger des Baterlanbes haben Namen ber Treue und Ehre für bie 
Gebähtnißtafeln der Kirchen geicfen bie Hortfeprittspartei liefert Namen 
ber Erenlofigkeit für bie Gebädtuiftafeln ber Shmad. 


„Wir haben feinen Grund,‘ bemerit hierzu bieB. A. Z., „für bie 
Fortfchrittäpartei eingutreten, aber bie gegenwärtigen Wahlen müflen doch 


auch dem Blinbeften zeigen einen wie bedeutenden Theil bes Landes man | 


auf biefe Weiſe infultirt I" 

Der Staatsminifter Hr. v. Biemard hat, wie fein offiiöfes Organ, 
die „Nob. Allg. Zig,“ meldet, geftern früh das nachftehende intereſſante 
Schriftftüd, fein Tobesurtheil durch das Rebolutionscomits, erhalten. Das 
Goubert trägt ben Barcelona, 17 October, Lials ift ein 


Voſtſtempel 
Todlenlopf, unten ein Schtwarzftempel undeutlichen Inhalts. Das Schrift | 


il ift frangöfiich abgefaßt, umd Tautet im Original: 

„A Son Excellence le Ministre-Prösident, Monsieur de Bismarck- 
Schönhausen. Berlin. Le soussign& Comit& de la Propagande rövolu- 
tionnaire vous a tir& devant son tribunal. Il vous a condamne avec 
unanimit6 de voix & mort, et a fix l'exdceution dans les premitres se- 
maines du mois prochain. Inutile de vouloir &riter votre sort, ss main 
vengeresse vous saura atteindre, fussiez-vous möme en l'endroit le plus 
sacre. Du reste il ne juge pas nöcessaire de devoir vous communiquer 
les motifs qui l’ont force à ce pas, ils se trourent dans votre conscience. 
Le chef du Comite, M. A. T. (Mort aux traitres?) Le secretaire Kro- 
sinski. Morelli.* 


Ueber bie bänifche Angelegenheit bringt bie minifterielle „No. Allg. 
Big.“ folgendes durch ben Telegraphen bereits fignalifirte Mitgetheilt,“ 
deſſen entſchiedene und unumwundene Sprache gewiß in ganz Deutſchland 
freubig begrüßt werden wird, vorausgeſetzt dah man fie als Vorläuferin 


eniſprechender Thaten betrachten darf. Das Blatt ſchreibt: „Wir erfahren | 
aus Kopenhagen unter dem 19 d. M. daß ber Minifter Hal in Bezug auf | 
die Eyerutionsangelegenbeit bie Abfendung einer däniſchen E:Märung an 


ben beuifchen Bund beabfidhtigt, in welder die Execution als bie 
Eröffnung ber Feindfeligleiten gegen Dänemark betradtet 
werben foll. Diefe 
fich betätigt, würben wir nur lebhaft beflagen fönnen, weil biefelbe bie Ab 
fit des Bundes, die vorliegende Frage in frieblicher Weife zu löfen, durch⸗ 
aus bereiteln müßte, denn es Tann nicht ziveifelhaft feyn daß fämmtliche 
beutfche Regierungen im vollen Einverſtändniß mit dem beutichen Voll 
einer berartigen Herausforberung Dänemarks gegenüber bie Execution mit 
ber rüdhaltlofeften Entfhiebenheit, und in ber Porausficdt 
elbe in Krieg Esel: burdführen —— " 
Rammergericht hat den von der Staatsanwalt ten 
Antrag auf Einleitung der Disciplinarunterfuhung ng Keen 
gerichtörath Tweſten als begründet anerfannt, und die Eleitung ber Un: 
—— beſchloſſen. So melbet ber officioſe Correſondent der Elberfel⸗ 


ng. 

Sönigöberg, 18 Dct. Die Nr, 29 ber kei fr. Ludw. Herbig in 
Leipzig erſcheinenden Zeitſchrift „Die Grenzboten“ wurde hier polizeilich 
mit Beſchlag belegt, und vorgeſtern ſiſand vor ber Griminalveputation bes 
hieſigen Tönigl, Stadtgerichts zur Vernichtung der qu. Schrift Termin an, 
zu welchem biejenigen Leibbibliothelare und Gonbitoren, Bei welchen Ezem⸗ 
plare vorgefunten und mit Beſchlag belegt wurben, vorgelaben worben, 
aber nicht erſchienen waren. Die Anllage citist einige Stellen aus bem 
„Das Schweigen der Prefje in Preußen” von Strüiſchle überſchriebenen 
Aufſatz, in bem gegen bie $S. 101 und 102 bes Strafgefegbucs verftoßen 
ſeyn fol, indem die Preßberorbnung vom 1 Juni d. J. als eine Einrich 
tung des Staats durch öffentliche Behauptung erbichteter ober entftellter 
Thatfachen gefhmäht, und Hr. v. Biämard ſowie dad Staatsminifte 
rim beleibigt ſeyn ſoll. Auf Grund der aus ber Anklage citisten, dem 
Artikel entnommenen Stellen erlannte benn auch der Gerichtöhof dem $. 50 
deö Preßgeſehes gemäß auf Vernichtung aller vorfinblicien Exemplare der 
Nr. 29 ber „Orenzboten.” (K. 9. 3.) 

Aus Königsberg, 19 Oct., wird gemeldet: Bu der heute berufe: 
nenen Berfammlung liberaler Urtwähler hatten ſich in dem gedrängt vollen 
Saal ber Bürger Reffouree elwa 2000 Perjomen eingefunden, während noch 
Hunderte aus Mangel an Raum tieber fortgehen mußten. Als der ziveite 
Rebner, Kaufmann Braufewvetter, ben gegenwärtigen Zuftand des preußi 
ſchen Staates ſchilderte, löste der Übertuachende Polizeibeamte die Verſamm ⸗ 
lung auf, worauf die Anweſenden fih ruhig entfernten. (B.U.5) 

Hofen, 18 Dt. Bon Seiten der Polen wurde beabſichtigt in eini⸗ 
gen Areifen der Provinz, im denen ihnen bie Majorität gefichert iſt, bie 
jet im Ausland befindlichen früheren Abgeorbneten Graf Djialynali und 
v. Buttry, ſowie den in Berlin verhafteten Hrn. v. Niegoleweli ald Canbi- 
daten aufzuftellen; fie ſcheinen jedoch davon Abfland genommen zu haben, 
da fie (wohl mit Unrecht) befürgten daß deren Wahl annullirt werden würde. 


Entfepeibung bes bänifdhen Gabinets, im Fall fie | 


| Wer an Stelle biefer Herren in Ausfidt genommen worden iR, bin ih 
augenblicklich nit im Stande mit, utheilen. (D. BL) 
| Schleswig Holfeim. *** Altona, 20 Det. Großes Auſſchen 
| erregt die am Abend des 17 Det. dicht vor den Toren unferer Stadt, in 
\ ber Hamburgifhen Vorftabt St. Pauli, vorgenommene Verhaftung bes 
‚ Grafen Übelbert Baubiffin, über deren ſpecielle Beranlafjung noch nichts 
‚ näheres belannt geworben if. Erzählt wird: Graf Baubilfin habe tie 
Vollsmenge bie fih an jenem Abend nad dem zur Vorfeier des 18 Dit. 
| abgebaltenen Zapfenflreih in ben Etrafen berumtrieb, zum Singen bes 
Liebes „Schledtwig-Holfkein meerumjdlungen” aufgefordert. Vermuthlich 
‘ liegt hier ein brutaler Uebergriff der Hamburger Poligei zu Grunde, wehn 
nich etwas ſchlimmeres. Das Anerbieten einer nambaften Gaution feitens 
| bes Verbafteten fol von ber Behörbe zurldgetviefen worden ſeyn. Dech 
gieng geftern das Gerücht: Graf Baubiffin jey feiner Haft wieder entlaffen. 
(Eine Hamburger Correfpondenz der D. A, 3. vom 19 beflätigt bie lehiere 
Mittheilung, gibt offenbar aber nur cin leeres Gerücht wieder, wenn fie 
als Grund der Bırhaftung des Grafen anführt daß er die Einwohnerfaft 
in ber Borftabt St. Pauli aufgefordert habe unter feiner Führung nad 
Altona zu yieber , um bie borlige daniſche Garnifon zu überrumpeln und 
den Aufftand in Shleswig-Holftein zu proclamtten.) 

Defterreid. © Wien, 22 Det. Was geftern noch wahrſcheindich 
war iſt es heule nicht mehr. Geftern follte bie englifche Rote jeparat nach 
St. Peteräburg abgehen. Seither iſt feine Nachricht über den Abgang der« 

jelben eingetroffen, und baber wohl möglich) bag England, im Ieften Augen: 
blid ſelbſt von ber freilich nicht allyugrofen Kühnheit des beabſichtigten 
Särütö frappirt, um fo mehr davon zurüdtrat, ald Frankreich darüber feine 
übermäßige Freude empfand, Die näcften Tage werben volle Klarheit 
‚ barüber bringen ob England wirklich zurüdiwich, ober nicht. Uebrigens 
‘ muß bei biefem Anlaß bemert werben daß bie Argaben ber „Eurcpe* 





| über ein im ſtillen gereiftes Ultimatum infofern ganz unbegründet find, als 
zwiſchen allgemein gebaliemen Erörterungen über mögliche Wechfelfälle und 
förmlihen auf einen beftimmten Siwed gerichteten Verhandlungen ein großer 
Unterſchied obwallet. Der brittiiche Borlap: die Aberlennung nad) Gt. 
teröburg zu inftrabiren, iſt pofitiv; es hätte ſich aber wahrlich darum 
&t banbeln lönnen, wenn ſonderliche Ausfiht vorhanden getoefen wäre 
übır einen Collectivſchritt ind reine zu fommen, ſowie derfelbe auch in ben 
legten 24 Stunden nad) ettvaiger Befeitigung ter englifchen Idee nicht for 
fort vereinbart worben iſt. Alle Anfäge zum gemeinfamen Handeln be+ 
zeichnete ich dor furzem als embryoniid; meueflens erſcheinen fie ziemlich 
chaotiſch, und felbft ver lummerliche Embryo Scheint bereits in elementarer 
Zerſetzung begriffen. — Bon der Zuſammenlunft in Nürnberg erhofft man 
das Zuftandelommen einer Gollectivantivor! an Preußen. Auch über 
die Grunblinien ihres Lünftigen Berhaltens bürften fich die dort ber: 
tretenen Mädte einigen. Mber daß, wenn Preußen .fyftematifch 
fortfäßrt den Neformanträgen Negationen entgegenzuflellen, ein er 
ſprießliches Reſultat noch lange nicht zu erwarten flcht, darüber gibt 
fich hier die öffentliche Meinung keiner Ylufion bin. — Das Haus der 
Abgeorbneten hat mit anerfennenswerther Mäßigung die principielle Frage 
wegen bed Steuerbewilligungerechts umgangen. Nun fagen die Gegner 
freilich dieſelbe werde wieder auftauden. Angeſichts des Maren Wortlauts 
der Verfafjung über biefen Punft dürfte bieß wohl auf feine andere Weife zu 
ermöglichen ſeyn als daß ein Antrag auf Abänderung der bezüglichen Be 
flimmung eingebradjt wird, zu befien Annahme jedoch nad) $. 14 Alina 2 
des Grundgefehes wenigſtens eine Zweibrittelmajorität in beiden Häufern 
erforderlich ift. Huf bem Wege ber bloßen Occupation dürfte dad ange 
ſtrebte Recht laum jemals zu erlangen feyn. — Für bas Zuftandelo 
der Lemberg Eyernowiger Bahn interiffiren ſich große engliſche Gapiteliften: 
biefelben hätten jedoch ihre Zufage zurüdgenommen, wenn das Bahnproject 
nicht bis 15 Det. ber Binfengarantie wegen im Reichsdrath eingebracht 
worden wäre BDiefelbe wird muthmaßlich bewilligt werden. Bei den 
neugegründeten Geſellſchaftsbanlen hat man leider die Täufhung erleben 
müfjen daß zwar namhafte engliſche Fonds zugefagt waren, aber großen: 
theils ausblieben, fo daß nunmehr gefucht wird große Mengen der Actien 
auf hiefigem Plag unterzubringen, tworliber man ſich bier mit Recht be: 
frembet unb verftimmt äußert, i 
”,. Wien, 22 Det. Wenn in ber heute beginnenden Gonfering 
in Nürnberg, ſoweit bis jet fefiftand, außer Defterreih und dem 
vier Königreichen nur bie beiden Heſſen und Naffau vertreten *) find, ſo 
läßt ſich daraus nicht folgern daß bie übrigen Unterzeichner ber Reformacie 
dem Zwed ber Gonferenz, der Formulirung einer gemeinſchaftlichen Ant 
wert an Preußen, fern bleiben werden. Die Zuftimmung berfelben ſcheint 
vielmehr gefihert, wie es denn übeıhaupt, iroß ber wieder holten Verſicherun · 
gen ber Areugeitung daß Defterreich auf feine Circulardepeſchen vom 26 


*) “ find aber auch Sachſen ⸗ Meiningen, Coburg und Schaumburg Lippe ver⸗ 
treten, 
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September und 8 Det. nur abfchlägige Antworten ber Reforınregierungen 
geerntet habe, wahrſcheinlich if daß über die Ertwirderung nad) Berlin ein 
principmäßiges Einverftänbniß bereits beſtehe. — Die „Preſſe“ brachte 
geftern die Nachricht: die drei Mächte feyen daran ſich über ein Ultimatum 
an Rußland zu einigen. Rad längern Berhanblungen hätten ſich bie Ca 
binette von Wien und Paris über eine entſchiedene Erklärung im Ton und 
in ber Haltung einer „Sommation“ berfländigt, worin Rußland unter bem 
ganz beftimmten Hintveis auf bie Folgen einer abermaligen Ablehnung 
aufgefordert wird die ſechs Punkte ftricte zur Ausführung zu bringen; eẽ 
fe Ausficht vorhanden auch England hiefür zu getvinnen. Die „Prefie* ſelbſi 
ſchüttelt den Kopf zu dieſer Nachricht, und glaubt daß die bſterreichiſche Nor 
gierung hiemit einen Schritt zu thun im Begriff ſtehe der in mehr als einer 
Beriehung gegen ihre eigenen Intereſſen gewaltig verftoße. Darin find 
wir volllommten einverftanden mit der „Preffe,* und bie öffentliche Meinung 
if es ohne Biveifel nicht minder. Glüdlicherweife ftehen bie Dinge nicht 
To ſchlimm; ich glaube nicht daß bie Nachrich en bes fonft gutunterrichteten 
Blattes ſich beftätigen werben. Daß über eine Sommation, zumal ſolchen 
Inhalts, zwiſchen den drei Mächten verhandelt werde, ift mindeſtens un: 
wahrſcheinlich; daß Defterreih und Frankreich ſich über dieſelbe bereits g⸗ 
einigt hätten, darf mit Beflimmiheit in Abrede geftellt werben. Allein auch 
jene Phaſe der Unterbanblungen von welcher Ihnen mein Schreiben vom 
19 d, (in Nr, 294) Melbung machte, iſt bereitd antiquirt. Frankreich hat 
fih nämlich der Abſicht Englands, dem ruffiichen Cabinet Depeihen zu 
ſchiden welche die Rechtätitel auf Polen lundigen, nicht angeſchloſſen; Dejter 
reich, das ohnehin der Aberlenmungserflärung nicht beigetreten wäre, iſt ba: 
ber deſſen überhoben ben Schritt der Weflmädhte durch ein nach feinem mehr 
zurüdhaltenben Stanbpunft abgefaßtes Aetenftüd zu unterftügen. Es ift 
die ganz richtige Anſicht durchgedrungen daß die Nullitätserllärung, abger 
fehen davon daß fie Rußland das Spiel erleichtert, flatt es zu erſchweren, 
als ein bloßer diplomatifcher Act, hinter dem feine materielle Action ſtünde, 
mit ber Würde der Weftmächte fih kaum vertrüge. Borberband alfo find 
die Interventionsmächte noch nicht geeinigt über gemeinfame Mafregeln, 
eine Berftänbigung ſcheint auch nicht nahe bevorzuftehen, obwohl bie Unter 
banblungen fortbauern, — Hiefige Blätter melben: ber öfterreidhifche Bot- 
ſchafter in Rom, Frhr, Alexander v. Bach, werde von feinem Poſten zurüch 
treten, und durch ben Unterftaatsfecretär im Minifterium ber auswärtigen 
Ungelegenheiten, Frhrn. v. Meyfenbug, erfeht werben. Das Gerücht ift 
ganz unbegründet; in Kreifen bie über eine ſolche Veränderung unterrichtet 
ſeyn müßten, ift davon nichts befannt. 

Bien, 22 Det. Das Abgeordnetenhaus befchäftigte ſich geftern 
damit für bie Monate November und December bie Forterhebung ber Steuer 

hungen zu votiren. Die Verzögerung der Bubgettebatte hatte eine 
ſolche Maßregel nothwendig gemadt, da das Verwaltungsjahr in wenigen 
Tagen zu Ende gebt, und füglich im neuen Jahr nicht nur bie alten Steuer: 
erhöhungen, ſondern fogar noch neue erforderlich werden. Um in ben regel 
mäßigen Geſchäftsgang der Staatsfinangverwaltung Feine Störung zu 
bringen, mußte fi bas Haus bazu bequemen ſummariſch wenigſtens für 
diefe zivei Monate fein zuflimmendes Botum zu geben, felbft auf bie Ge 
fahr bin einige von allen Seiten als wünfhenswerth erfannte Mobifi: 
<ationen der im borigen Jahr beivilligten Erhöhungen nod zu bertagen. 
Die Frage der Bewilligung gipfelte, wie fih Dr. Wafer austrüdte, in dem 
Runtt:ob bie Regierung bei Ausfchreibung tes Orbinariumsim Veroronunge: 
weg vorgeben bürfe, oder ob diefe Yußfchreibung ein Ar ter Legißlative ſeh. 
Bom Standpunkt des Liberalismus würde das Recht bem Haus allein zu: 
zuſchreiben feyn, aber nicht vom Stanbpunlt des in ber Verfafſungsurlunde 
liegenden Rehts. Das Haus nahm den Geſetzentwurf wegen ber borläu- 
figen Forterbebung gegen den Antrag feines Ausſchuſſes an; bie heutigen 
Blätter beihäftigen fi ſämmtlich mit diefem Gegenftand, und machen 
manche Einwendung; indem fie im ren aber und ſchließlich bie Entſchei⸗ 
bung bed Hauſes billigen, beweiſen fie dah ihnen bie praltiſchen Geſichtspunkle 
höher ſtehen als Abſtractionen und theoretiſche Poſtulate. Die „Conſt. 
Det. Big." ſchreibt: „Das Abgeordnetenhaus hat heut eine ber gefährlich 
ften Klippen umſchifft. Sein Botum wird von ben rabicalen und natio: 
nalen Gegnern ber Berfaflung geläftert werben; aber tie Reicht vertretung 
ann fi mit dem Bewußtſeyn tröften daß fie in einem ſehr Fritifchen 
Augenblid einem principiellen Streit auswich, ber unllugertweife von 
einigen Mitglicvern des Finanzausſchuſſes herauſbeſchworen wurde, ber 
aber in fiineu folgen alle jene ſchweren Uebel birgt bie wir über 
einem Nachbarſtaat. ſo unheilvoll hereinbrechen ſehen.“ Uns ſcheint das 
Wort des Staalsminiſters bon Entſcheidung geweſen zu ſeyn, und es kann 
auch außerhalb Deſterreichs nicht oft genug wiederholt werben: „Es — 
von mehreren HH. Vorrednern vorzugeweife auf den juridiſchen Standpunkt 
der Schwerpunkt verlegt worden; andere haben geglaubt, vorzugsweiſe das 
politifche Moment der obſchwebenden Frage zur Geltung bringen zu follen. 
Ich glaube: beide dieſe Standpuntte müffen vereinigt ins 


Augegefaßt werben, undesmuß bei ber Entſchei ung biefer Frage, wie 
bei allen Fragen welche allenfalls ftreitige bed Berfafjungslebens find, immer 
hin von dem Grunbfat ausgegangen werben: daß es ſich im Verfaſ— 
fungsleben nit um Privatproceſſe handelt, wo zwei 
Elemente ſich feindlich ſtreitend entgegenftehen, fonbern daß 
ein wahres und gedeihliches Verſaſſungsleben nur bann möglich iſt wenn 
alle Factoren bie berufen find ein eniſcheidendes Wort zu Sprechen, von 
bem Gebanten getragen find daß fieallenad einem Ziel au ſtreben 
baben, bem: das Gemeinwohl des Valerlands zu fördern. 

Dir leſen in der General Corr.: „Die in Berlin erfcheinenbe 
Correſp. Stern“ berichtet als ein „mit ben Planen Deflerreihs zufammen⸗ 
hängenbes Factum:“ in ber Executionsangelegenheit habe Hannover ber: 
langt ta die von Defterreih und Preußen zu ſtellende Reſerve ſich mögliehſt 
ber holfteinifchen Gränze nähere; Defterreich werde dich benuhen um fine 
25,000 Dann in das Hannoveriſche zu verlegen, und fomit Hannover 
Schutz verleihen für gewiſſe Eventuälitäten in der deutfchen Frage, getoinne 
aber bamit gleichzeitig eine für Preußen ſehr gefährlige Stellung, Sicher 
Lich Hat dieſe Phantasmagorie — denn et ift nicht andered — eine fehr lädher 
liche Seite, aber das Behagen an ben tollen Areug: und Duerfprüngen einer 
blindgetoorbenen Angft wird doch arg getrübt durch bie Erlenntniß welche 
ſolche Mittheilungen und Aufſaffungen erſchließen, wie weit es einmal 
wieder mit ber deutſchen Zerfahrenheit gelommen if. Wud bie Extculion 
ind Werk gefeht, fo muſſen bie Reſerven mit den Cxecutionetruppen in einer 
ſtrategiſchen Verbindung ſich erhalten; fie müffen irgenbivo aufgeliellt ſehn, 
und werben auch wahrſcheinlich in einem gegebenen Moment der bolfteinie 
ſchen Gränge fih nähern. Das find alles Dinge die ſich von felbft ver 
fteben, aber pas Einfachfte wird eben nicht gefeben in ber Geſpenſterfurcht 
dor ben „Planen Drflernftd;s,“ 

Defterreichifche Monarchie. ; 

2 Benedig, 16 Dit. DieHoffnungen auf eine baldige Publicirung 
be3 Statuts für das lombardiſch venetianiſche Königreich find nun auf län⸗ 
gere Zeit vertagt. Der von Wien zurüdgelehrte Statthalter brachte hler⸗ 
über ganz entſchiedene Radrichten mit, wonach in Anbetracht der poliliſchen 
Berhältniffe von der Publicirung bes Statuts vorläufig Abgang genommen 
und biefelbe für einen günftigeren Zeitpunft aufgefpart wird, fo daß wahr⸗ 
ſcheinlich bas lombardiſch; venelianiſche Königreich, die lepte unter allen no 
nicht im Reichsrath vertretenen Provinzen, ganz zuleht dazu lommen wird 
zur Beſchickung bes Reichsraths aufgefordert zu werden. Die Nachricht hat 
bier gerabe in ben ber Faiferlichen Regierung ergebenen Kreifen einen fehr 
peinlihen Eindruck gemacht. — Dagegen bat eine andere Nachricht welche 
ber Statthalter aus Wien mitgebracht hat, Bier allgemeine Veftiedigung 
hervorgerufen, nämlich daß ber Antrag des Mbgeorbueten Elene auf Auf 
bebung ber öfterreichifhen Freihäfen micht nur nit dee Billigung und 
Unterftügung der Regierung erhalten, fonvern überhaupt gar Feine Aus 
fight durchzudringen babe, ba die Informationen, welde ſich ein Theil des 
zur Berathung des Antrags niedergefehten Aueſchuſſes geholt, durchaus 
nicht der Art find um eine Anempfehlung desfelben vor dem Abgeordneten⸗ 
haus zu rechtfertigen, und es wird baher ber Slene ſche Antrag ein tobt 
gebornes Kind feyn und faum zur Berathung im Plenum bed Abgeordneten: 
hauſes gelangen. — Daß bie Auflöfung der in Italien beftandenen jo: 
genannten ungarifchen Legion eine Thatſache ſeb, dafür liegen num bie beften 
Betveife vor, ba täglich ehemalige Legionäre hier eintreffen, welde im Wer 
trauen auf die Milde ber laiſerlichen Regierung in ihr Vaterland zurüd: 
lehren. Unter den Rüdkehrenden befinden fi auch mehrere Dificiere, 
Uebrigens verbient jene Legion faum den Namen der ungariſchen, ba das 
magyarifche Element fehr ſparſam in berjelben vertreten ift, und Deferteuire 
aller Sünder Deſterreichs, Böhmen, Polen, Deutsche u. ſ. w., in der Legion 


bienten. 
Großbritannien. 

2ondon, 21 Det. 

Am 17 Det. wurde wieder eine Prinz Albert Statue enthüllt — die 
dritte in adt Tagen. Es ifl die von dein Bildhauer Therd in Marmor aud« 
gehauene, welche im Haupteorridor des Schloſſes Balmoral errichtet iſt. 
Sie zeigt den Prinzen in Hochlandtracht, mit einer Büdfe im ber linken 
Hand, während bie rechte auf den Kopf eines Lieblingshundes ruht, Die 
Inſchrift am Fußgeftel lautet: „Albert, Bring Geunahl. 1861. Sein Leben 
entfprang aus tiefinnerer Sympathie mit Gottes Willen, und baber mit 
allem was wahr, jdön und recht ift.” (Für einen Jäger oder „Thirzetöbter, ” 
in welcher Eigenſchaft Hier der Prinz aufgefaßt ift, würde ein frommer Hindu 
die Inſchrift wohl etwas zu jentimental finden.) Die Königin, welche mit 
ihrer Familie und Hofhaltung — aud) die hochländiſchen Diener (gillies) 
bes Berflorbenen waren eingeladen — bem Enthüllungsart beitvoßnte, 
Sprach ibre Bewunderung des Vildwerls aus. t 

In ten Ichten Tagen find zwei Umterhausmisalieber geftorben: 1 Ir. 
George William Hope, librrabsonfervativer Vertreter von Windfor, und 


- 
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1841 bis 1845 Unterflantöfecretär ber Golonien ; 2) Sr. James Haughton 
Zangfton, vieljähriges (jeit 1826) liberales Mitglied für ‚bie Stabt Die 


—* Bice: ee aan Der Parlament — 
2, Teenie 
Sala ae Beloeufe u Ana An ic Der ae 
Die Were cühmle ben Berfosbenen als ben wärnfn Beeund der ya) 


Di der Schlacht bei Zeipgi Lond d' 
bei —— der da den —— en 
em von flakten gegangen. Den Vorſth führte Kinkel, zur 
Beit des biefigen Nationalvereind. 


. Den in London er ungen rn —— 8 
anffurter —— ihrem Kaiſer eine Loha e zu — 
ein Schreiben des Grafen Wimpffen, Geſchäftaträgers vet ——— 
Ichen Geſandſchaſt hierjelbft, zugegangen, worin derſelbe auf ausdrücdlichen 
Befehl Sr. Majeftät den Unterzeichnern der Adreſſe Sr. Majeftät gnädigſte 
Anertennung und Würbigung der darin ausgebrüdten Gefühle der Treue 
und Anhänglicleit zu erkennen gibt, — Der M. Herald iſt hoch erfreut 
dem öflerreigiichen Kaiſerſtaat wieder zu einem großen Foriſchritt — ber 
Wahl fiebent — u in ben Wiener Neihörath — Glüd wün 
" —— ſeh jedt im Beſiß feiner vollen 
bin, „die Verfaſſung hat ſchon jest 
Wein zu elwas mehr als feiner alten 
* in ——— ee und fie verſpricht durch ihr Beiſpiel 
und ihren Einfluß anche fü für die Freiheit auf dem d Europa’s zu 
thun als jelbft das Schaufpiel der engliſchen Freiheit, ober bie Unter 
Ben bie England überall ber Sache der Freiheit gewährt zu lhun ber 
Wenn eine itwiionelle Macht geworden ift, Tann ber 
Atslutiämus ſich nirgendawo lange behaupten. Die ungarische Frage 
geht nun einer befriebiomnbeniPöfunge entgegen. Wenn aber Ungarn ſich noch 
Lange weigert ben Reichsralh zu beſchiden, fo dürfte es mit feiner Oppo 
—— allein ſtehen. In biefer JIſolirung aber ift für Ungarn Fein Heil, 
«3 jet dem Beifpiel Siebenbürgens folgt, lann e3 noch manche Zur 
geftändniffe erlangen, bie ihm in wenigen Jahren wedet der Kaiſer noch 
ber Neichsrath gewähren würde.” 

„Was bie megicarifche Thronfrage betrifft,” ſchreibt ber Barifer Cor 
geiponbent der M. Boft, „fo fürchte ich baf ber ertnählte Raifer von Mexico 
bereits an ber Möglichkeit das Reich zu gründen zu zweifeln anfängt. Ich 
Höre daß die Finanzfrage zu einer ziemlich unbefriebigenben Gorrefpon- 
—* stufen dem Erzherzog und ber re Regierung Anlaß ge 
geben bat, Frankreich wird die erforberliche Anleihe micht garantiren, bad 
ift gewiß. Wenn die europäifchen Regierungen Orfandte an Maztmilians 
‚Hof jenen, fo wird doch feine bie Integrität ſeines Befigflandes garantizen, 
und es wird immer zu flirchlen feyn ba bie Amerilaner ihm einmal den 
Aufenthalt auf ihrem Feflland a. In Folge all diefer Erwägungen 
verlangt ber von den „Notabeln“ erwählte Raifer mehr Garantien und 
Beiftandsjufiherungen von ber franzoſtſchen Regierung als diefe zu geben 


. geneigt ifL.* 

Die erwähnte telegrapbifche * von ber Beſchieung 
und Zerſisrung ber Stabt Kag oſima lautet, in ber genauern Faſſung wie 
fie d. d. Cairo 19 Det. dem auswärtigen Amt in London jugegangen Ha 
alfo: „Nachrichten aus Japan vom 15 Aug. per Dampfer „Mooltan.“ 
alle Hoffnungen auf —— — zu Ende toaren, fo nahm bie Slate 
ihre Pofition gegenüber Kagofima ein, und bereitete ich zum Kampf vor. 
gZwei Stranbbatterien eröffneten das Feuet gegen bie Flotte, welche bazjelbe 
ertwieberte. Gegen Dämmerung fland die Stadt an mehreren Stellen in 

en. Drei Forts waren zum Schweigen gebracht. Unſer Berluft 

land in 11 Okfallenen und 39 Verwundeten. Gapitän Gosling (dom 
—* und Gapitän Wilmot find unter den Todten. 9 Uhr Abends. 
Die ganze Stabt iſt —— Sonntag, 16 Aug. Die flotte unter 
hielt mit allen Batterien ein Bombarbement, Die Stabt if ein Trümmer 
haufen; Balaft, —— find zerſtärt. Drei Dampfer Satſu⸗ 
ma's —8* gar und gar vernichtet. Die Strandbatterien ſollen gut bedient 


feyn.* 

einer Betr über diefes Ereigniß will die Times es d 
Act kn ob Fe 2 aller Infolenz * an 
migs, nicht zu bermeiben gewefen iväre. Jedenfalls aber verdienen die mili- 
tärifhen Eigenichaften und das mechanifche Talent ber Japaneſen, wie ſie ſich 


in ben Fechten Gefechten mit europäifchen Schiffen graeigt, all Vewunderung. 

———— Ran —— — 
menſio un des gota, 
mußte ſich am Ende zurüdzichen. Die eiteten Holländer fuhren —— 
aber ein framoͤſiches Schiff wurde era und eim zweites 
flarf befchäbigt. — 38 —5— die Artillerie 
Furſten Satſuma * zugefügt bat, aber nach unferem Ber 
an Mannſchaft (darunter 2 höhere Dfficiere) zu fchlichen, Tann ex laum 

geringfügig getvefen ſeyn. Chinefen würben babongelaufen ſeyn lange 

Bebor ie StaM in Flammen fand, und fie — — in die 
kette Zeit lein ben in Japan fabrieirten ebenmäßiges Indeſſen 
Sir R. —* der leine ungebührliche Barteilichkeit —* das fühlt in 
welchem er beinahe ermorbet worden wäre, hatte und ja berfichert bas 
japaneſiſche 556 mit benen von Sheffield und Birmingham zu 
koetteifern im Stande feyen. No bat Japan feinen Armſtrong ober 
MWoitworth hervorgebracdt, aber ertvifchen fie erſt eines unferer geyogenen 
Geſchuhe, fo werden fie es nachzumachen und vielleicht nod zu berbeijern 
wiſſen. Wie dief * japaneſiſche Talent für Hervorbringung bon Jerflörungs- 
werlzeugen ung eben jeht nicht fehr erfreulich feyn kann, ſo muß es und wohl 
Adtung einflögen für bie Intelligenz und Vertrauen in bie Yufunft biefes 
außerorbentlichen Boll, Je befjer age Yapanefen fetten, felbR im Dienft 
folder Leute wie Für Nagots und Fürft Satfuma, deſto mehr Miber: 
ftreben follten wir fühlen bie Ausficht auf frieblichen und freunblidien Ber 
kehr mit ihnen aufzugeben.“ 

Aus Ronflantinopel, 9 Det., fhreibt man ber Times: An be: 
iſchetleſſiſchen Küſte follen noch immer Waffen und Munition in kleineren 
Duantitäten gelanbet werben. Es fcheint jedoch daß ttop dieſes Beiftanbs 
bie tapfern Bergöller zu verzweifeln anfangen, unb wie ich aus zuberläl; 
figer Quelle höre, haben fehr viele Häuptlinge fi ben ruſſiſchen Behörber 
unterworfen. Rußland macht der Pforte Ichhafte Vorftellungen wegen 
jener Waffenfenbungen, welche fie doch nur [dhiwer verhindern fann. 

Laut Berichten aus Gorfu vom 15 Det. war im joniſchen Parla- 
ment bie Boiſchaft des engliſchen Lord Obercommiflärs b.rathen tworden ; die 
Stelle berfelben, in ber c8 heißt daß bie Feſtungen ber ſieben Infeln dem 
König Georg in ihrem gegenwärtigen Zufland Übergeben werden follen, 
warb als ein Proteft gegen ben England —— Man dieſe Feſtun⸗ 
gen igleifen zu toollen, betrachtet. (W. T. 8.) 

New: Dorler Gorreiponbent bes M. Herald will wiſſen: Ruß 
land et mit der Wafbingtoner Regierung einen Bertrag abgeſchloſſen 
ober werbe ihm abfchliehen, der den ruſſiſchen Kriegeſchiffen auf fünfzehn 
Jahredein Stationsredht in allen nordauierilaniſchen 88 gebe. Rußland 


fol außerbem auf amerilaniſchen Werften an ſechzig (?) große Kriegeſchiff⸗ 
beftelt haben. . 
Frankreich 
Paris, 21 


Wir haben a bie Zurüdbaltung der Preſſe in der Beurtbeilun 
der neuen Exlaffe ber Tuilerien gemeldet, wodurch bie Art der Action dec 
Regierung gegenüber dem geießgebenden Körper fo wefentlih mobificirt 
wird. — Die abhängigen Blätter dagegen veröffentlichen fon heute die 
ihnen zugegangenen Infpirationen über „bie neren Combinationen, * wie bie 
France bie Neorganifation bezeichnet, „Das Staatäminifterium ift ben 
behalten worden, fagt bad Blatt, Sr. Rouher hat Hrn. Billault erfeht. 
Hr. Noulanb, ber fo eben erft aus dem thätigen Leben geſchieden, tritt wie⸗ 
der in basfelbe, um Hrn. Rouber zu erfeßen. — Die bem repräfentativen 
Regime vom Kaiſer gemachten Conceffionen find afo — erhalten wor. 
ben! Bivei Specialminifter führen officiel das Wort vor ben Kammern: 
ber eine vertritt ala Stan'sminifler mehr direct ben Grdanfen des Souve: 
rans in ber innern unb Außern Bolitif, ur d präfidirt dem Miniflerrath in 
Abweſenheit des Kaiſers; der andere concentrirt in feinen Händen bie —* 
beiten des Staatsraths, und refumirt fo die ganze Thätigfeit ber öffent‘ 
lichen Verwallung. — Durch dieſe Drganifation find bie Miniſter ) in 
birecte Berbindung mit ber gefeßgebenden Gewalt gelegt, Aber das it 
noch nicht alles! Die Derrete vom 1R October geben ben Sprechminiſtern 
weitere Hülfsgenofien, — Drei Bicepräfibenten des Staaleraths und ein 
Ehrenpraſident find beauftragt bie Discuffion vor dem Senat und bem ge: 
ſehgebenden Körper genau unter benfelben Bedingungen zu unterftüßen 
tneldje vor bem Decret vom 24 November für den Präfidenten bes Staats: 
raths felbft galten. — Nach dem Artifel 51 der Verfafjung beffimmten Spe: 
cialbeerete bie mit ber Bertheibigung ber Geſehentwurfe beftimmten Staats: 
rathe. Im neuen Syſlem bilden die Vicepräſidenten des St 
eine Art permanenter Delegation bes Staatsraths für bie ihm zuſtehenden 
Dbliegeneiten beim Senat und beim gefeßgebenden Körper für alle Ange 
legenbeiten. — Es find eigentliche Minifter ohne Portefenilleun- 
ter andern Ramen. — Aber jene Infitution war nur möglich (f) teil 
die HH. Vilfauft, Magne und Barote zum Miniſterrath gehörten. Sie 


415 


ſhopfen dort die Andeutungen, Richtungen, Ungaben, kurz jene Hutorität 
welche fie in den Berbantlungen ber Kammern zur Geltung bringen fol: 
ten. Wenn fie nur ala einfache Gommifjäre ber Regierung geiproden 
hätten, fo würben fie vor bem Senat und dem gefegebenden Körper, d. h. 
vor einer unabfegbaren und einer aus allgemeinen Wahlen hervorgegange: 
nen Verfammlung ficher nicht die Bebeutung gehabt haben welche ihnen ihr 
Talent gab. Die neue Mobification in unferm conftitutionellen Mechanis. 
mus erinnert und an jene fchöne Erllärung bes Jahers 1852: „Eine Conſti⸗ 
tution iftein Werk der, Zeit; man lann feinen zu breiten Weg zu Berbefferun: 
gen offen laſſen.“ — Die Thatſachen Haben biejen weifen Worten eulſprochen. 
Jedesmalwo ein Fortſchritt möglic(!), iſt das Staatsoberhaupt der 
öffentlichen Meinung vorausgeeilt. — Was die Vertrelung der Regierung vor 
den Kammern betrifft, ſo haben wit nadeinander einfache Stantöräthe, dann 
Minifter ohme Portefeuille, endlich ein Staatäminifterium gehabt. Heut ift 
die Vertheibigung ber Regierung neben dem Staatsminifter und Staats: 
rafbsyräfibenten vier ausgezeichneten Beamten anvertraut, welche eine Art 
von neuen Sprechminiſtern find. — Es find bas nit gu verfennenbe 
fetige Berbefferungen.” — Aus diefem wunderbarlichen Raifonne 
ment des officiöfen Blaties geht herbor daß nach deſſen Anficht tie meuefte 
Berbejferung des Regime'3 nur durch den Tob des Hrn. Billault mög’ 
li wurde, und berfelbe, wenn er ein Berluft für bas Kaifırreich, jeden 
falls ein Getvinn für Franlteich war. — Man fünnte baraus allerlei ander» 
toeitige Folgerungen ziehen; bie berechtigtſte ift wohl: das komische Raifonnes 
ment der offieiöfenzPreffe auf die Schtwierigfeit zurüdzuführen die Inſlilu⸗ 
tion ber bier neuen Sprechminiſter u vertheidigen. Ihre Ernennung lie 
fert den Beweis wie Inapp bie Zahl ber zuberläfftgen Anhänger der Tulle: 
rien ift, da man fogar Hra. Buitry von der Bank herangezogen. Für Hm. 
Nouland tritt der Graf Cafabianca, biöheriger Vicepräfivent des Senats, 
als Präfident ein. Graf Eafabianca gilt für einen fehr ergebenen An- 
bänger bes Kaiſerreichs; in ben Debatten hat er biöher nur eine ganz unter’ 
georbnete Rolle geipielt, jo daß für feine Begabung Fein Urtheil vorliegt. 
Die Vorläufer ber nãchſlen Rammerfeffion beginnen aufzutaugen. „Das 
gelbe Buch“ wird, nad) ber France, am 6 Nov, erſcheinen, und biejer 
Veröffentlichung wird die des Budgetentwurfs für 1865 borausgehen. Da 
basfelbe ſchon dem Staatörath vorgelegt ift, jo muß man annehmen bag 
es jofort nad} der Morefbiscuffion den Kammern vorgelegt werben wird, 
wenn nicht das Auftreten der Dppofition und ihre Erfolge eine Ber: 
ſchiebung anrathen follten, da nad) der Adreßdebatte gerade der Bubgetent- 
wurf zu ben ſchneidendſten Angriffen Beranlafiung geben dürfte. Beftätigt 
fi) die Nachricht daß eine beveutfame Partei in Mexico ben unmittelbaren 
Anſchluß an bad zweite Kaiſerreich erſtrebt, und wird fo dadurch bie geringe 
Wahrſcheinlichteit auf Erfolg welche fih bis jegt für ben Erzherjog Mar 
zeigt nod vermindert, laſſen bie bonapartiſtiſchen Agenten ſchon jegt ihre 


Iuteiguen fpielen um jede neue Situation für ſich ausnügen zu Fönnen, ſo 


ift:wohl kaum noch eine Husficht vorhanden daß das mericanifche Anlegen 
zuimnehmbaren Bebingungen zu realiſiren ifl. 

»+ Marid, W Dit. Man hatte die Ernennung des Hrn. Rouber 
zum Staatöminifter erwartet. Die ungewöhnlichen Fähigfeiten, von denen 
Hr. Rouher ſowohl als Redner wie als Staatsmann fo viele Proben abge: 
legt hatte, mußten bie Wahl des Kaiſers auf ihn lenlen. Die Ernennuns 
gem ber HH. Rouland, Forcade und Chaig d'Eſt Ange bieten eine Phalanı 
welde ftark genug ift um allen Bebürfnifen ber parlamentarishen Debat⸗ 
tenqu entfprechen; biefe Organifation ſcheint fogar die Vertretung ber Nir 
gierung in ben Kammern zu verftärlen, denn es ift nicht zu läugnen ba 
vei Wärme, wie groß auch ihr Eifer und ihr Talent ſeyn mochte, kaum 
im Stande waren die ſchwierige Aufgabe zu erfüllen, beſonders in Gegen» 
wart ber großen Rebner weiche in den geiehgebenden Körper ernannt 
worben find. Frankreich ift zu reich an Jutelligenzen, als daß ber Berluft 
eines Mannes ein unerfeßlicher genannt werden fünnte, Hr. Billault jelbft 
hatte fich erſt nach einer langen Pragis der großen Gefchäfte zu jener Höhe 

, und die Staatemänner welche ihn erſehen find feine Neu 
ling. 5. Chaigdb’ER- Ange befonbers ift einer der gewandteſten Rebner, 
defien Talent in der hoben Sphäre in bie er berufen ift nur zunehmen 
kann. Wir fünnen befhalb nidt lebhaft genug gegen die böswilligen In ⸗ 
finuationen und bie lacherlichen Uebertreibungen einiger Correſpondenten 
proßeftiven, welche fid) barin gefallen haben den Tob des Hrn. Billault als 

i lles Anzeichen für bie Regierung bes Kaiſers darzuſtellen. 
Diefe an 4, weldie das Vertrauen und die Danfdarteit des Landes zu 
verdienen toußte, Tann nicht burch den Tod eines Mannes erfhüttert wer⸗ 
den, wie bedeulend deſſen er auch immer feyn möge, 

ssıyag 15) ta u. 

2* Mom wird vom 13 Det. dem Botſchafter geſchrieben: „Seit 
den Iehten lirchlichen Demonfttationen für Polen, die man faft wieder zu 
bereuen jpeint, .befindet man fic hier. in einer jehr peinlichen Lage. Die 
Haltung der ruſſiſchen Geſandiſchaft wird immer drohender, ganz beſonders 


» 


ber pofnifchen Emigration gegenüber, Der ruſſiſche Geſandie er 
Tage einen Aufruf an bie hier lebenden Polen erlafien, twofern dr. bie 

rlaı im Ausland zu verweilen haben, in ihre Heimath zurüchulehren, 
twibrigenfalls ihr Vermögen eingegogen würde. Wie toir hören, follem 
mehrere biefige angefehene, in Eongrefpolen flark begüterte polnifche Fami⸗ 
lien gefonnen ſeyn ſich unter engliſchen Schuß zu ftellen, und Proteft gegen 
biefe Maßregel zu erheben. d nun bie päpftliche Regi 
ruſſiſcher Seite nichts gutes zu erivarten hat, Tann fie ſich auch nicht darüber 
tãuſchen baß fie von frankreich keinen Dank für ihre Polenfreumblichteit zu 
ertvarten babe. Es ift ein öffentliches Geheimniß daß in Turin wegen einer 
Allianz mit Frankreich für den Fall eines Kriegs verhanbeltiwirb, und ba 
es ſich für bad Zuftandefommen nur noch um ben Preis handle. Niemand 
yweifelt aber hier einen Nugenblid ernfllid; daran daß, wenn Romfals Preis 
berlangt wird — und mannichfade Anzeichen ſprechen dafür — bie Ant 
wort, ſobald fich biefe Allianz als nothwendig herausſtellt um eine andere 
unfichere zu erfeßen, feine runbiveg abſchlägige feyn werde. 

Nußland und Polen. 

Bon der polnifchen Gränze, 16 Det, berichtet bie „ORf.-Ztg.” 
Den ruffiiden Militäreommanbeurs find in letzter Beit burch anonyme 
Denunciationen mehrere Orte verrathen tworben an benen bie Infurgenten 
Waffen vergraben haben. Dieß it namentlich im Auguſtow'ſchen, Lublin'⸗ 
fen und Kralauiſchen der Fall geweſen, wo die Ruffen beveutende Quan ⸗ 
titäten bon Waffen aller Art ausgegraben und in Beihlag genommen 
haben. — In voriger Woche it aus St. Peteraburg die Enticeibung ein« 
getroffen taf die Stadt Warfchau die fehr bebeutenden Koften ihrer Poligei⸗ 
bertvaltung allein zu tragen hat. Dieſe Koften find auf nahe 1,200,000 
Silberrubel beredinet und eine Commiffion bereits mit Repartirung ber 
ſelben beſchaftigt. — Den Städten Wlozlawel und Kowal ift wegen ihrer 
berborragenden Beibeiligung an ber Infurrection vom Fürften Wittgen« 
fein eine Eontribution von reſp. 6000 und 2000 SR. auferlegt worden, 
welche die Hausbefiter in acht Tagen bei Vermeidung militärifcher Execu⸗ 
tion zu erlegen haben. — In Bolbynien iſt bie executiviſche Beitreibung 
ber ben Gutsbeligern ald Contribution auferlegten 10procentigen Einkom⸗ 
menfteuier größtentheils beenbigt. Sie ftich faſt überall auf große Schtwier 
rigleiten. Nur wenige Grunbbefiger zahlten die bon ihnen berlangten 
Summen freitoillig; den meiften wurde ihre gefamımte betvegliche Habe, 
vom Wirthſchafts inventar und ben Erniehorräthen an bis auf die Möbel 
und die Wäfde, abgepfänbet und für Spottpreife meiftbietend verlauft. Der 
als Pferbezüchter berühmte Gutöbrefiper v. Lubomirafi auf Kowno hat alle 
feine Pferbe von ber fünften arabiſchen Race eingebüßt. Sie wurden von 
Bauern, Beamten und Dfficieren für" 4 bis 6 Hubel das Pferd gekauft. 
Dem Adelsmarſchall dv. Bohr wurde unter anderen Gegenftänden eine 
präcdtige neue Garrofje abgepfändet und von einem Bauern für 6 SR. 
erſtanden. Die Getreidegarben wurben ber Weizen per Schod für 20, ber 
Roggen für 7%, Sgr. verlauft. Die Käufer waren meift Bauen und 
Juden, Die Gutöbefiger haben faft alle ihre gefammte bewe jliche Habe 
eingebüßt, bie bei den meiften gur Dedung ber Steuer noch nicht audgereicht 
Re fo daß fie für den Reſt mit ihren —— müſſen, bie ihnen, 

alls fie nicht Rath jchaffen, verfauft werben jollen. 
Nordamerika. 

Aus der Zahlenmaſſe des amertlanifchen Genfus von 1860 hat ber 
Dberinipector Kennedy vor völliger Beröffentlichung bes Ganzen fchon einige 
bemerfenäwertbe Data berausgegriffen. Er ſchaht dat von Einwanderern 
den Bereinigten Staaten yugeführte baare Geld auf 400 Mil, Doll, wäh« 
rend zwiſchen 1848 und 1860 50 Mill, Doll, von den neuen Anlömmlingen 
in ihre Heimath geſchidt worben waren. In ben jet von den conföberixtem 
Armeen bejehten Staaten, eingerechnet Miffiffippi und bie fogenannten 
trandmiffiffippifchen Staaten, lonnen fich nicht mehr als 210,000 Ausläns 
ber befinden. Die Berhältnipzgahl ber Ausländer ift am flärfiten in Galis 
foınien, wo im Jahr 1860 auf brei Inlänber zivei Ausländer famen. In 
Winneſota ift bas Berhältniß ber Yusländer zu ben Snlänbern 1 u 2 
in Wisconfin etwas mehr, in Utah etwas weniger; im Staat Reto dori 
1303, in Netorfjerfey 1 zu 4%,. Folgendes iſt die Schätung ber als 
naturalifirte Bürger in den Vereinigten Staaten wohnenben urfprünglichen 
Ausländer: länder 1,611,000, Deutfhe 1,201,000, Engländer und 
Waliſer 475,000, Britiſch Amerikaner 250,000, Framoſen 109,000, Schots 
ten 105,000, Echweiger 58,000, Nortveger 48,000, Holländer 28,060, 
Türken 28,000, Jtaliener 10,000, Dänen 10,000, Belgier 9000, Polen 
7000, Merisaner 7000, pon den Antillen 7000, Chineſen 5000, Bortugies 
fen 4000, verſchiedener Rationalität 204,000. Die Totalfumme ift 
4,136,000, 
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Neueſte Poſſten. 
= Fraukfurt a. M. 22 Det. In der heutigen Bundestags: 

Yung haben (wie ſchon das Telegramm erwähnt hat) die vereinigten Aus 
chüſſe über die englifche Note vom 29 v. M. einen ausführlichen Bericht 
erftattet, deſſen Anträge von ber Verſammlung faſt einſtimmig zum Beſchluß 
erhoben wurden. Wie wir glaubwürdig vernehmen, ſoll den Mittheilungen 
und Vorſchlãgen des enaliſchen Cabinets von Seiten des Bundes feine Folge | 
gegeben werben. Cine inzwiſchen eingetroffene weitere Note bes engliſchen 
Miniſters wurde ber Verſammlung belanntgegeben und dem vereinigten 
Ausſchuſſen zur Berichterftattung zugewie ſen. Hannover erllärte fodann | 
feine Buftimmung zur Bntentgeiepgebung, Ale andern verhandelten Gegen: 
Hände waren von untergeorbneter Debeutung — Daß bie bier freien Städte | 
die Nürnberger Gonferengen nicht beſchicken werben, iſt gutem Bernehmen | 
nach jetzt enſchie den und war vorauszufeben, ba in Nürnberg feine weiteren | 
Befiplüffe ivegen ber Bunbesreform gefaßt, ſondern nur die Form ber Ant 
wort auf die preufifche Gircularbepeiche feilgeftellt werden fol. Eben fo 
vorauszufehen ift aber auch daß die großpreufifchen Blätter aus biejer 
Nihtbefhikung der Conferenz von Seiten der bier freien Städte politifches 
Gapital machen, bie hertſcheude Uneinigfeit über das Reformprojet in 
ihrem Sinne ausbeuten iverben. 

Fraukfurt a. M., 22 Det. Heute Nachmittag farb, nach mehr: 
jahrigen Leiden, Dr. jur. J. Fr. Böhmer, Stadtbibliothefar bahier, als ein | 
Dann von viel gelchriem Wiſſen und als tüchtiger Geſchichte forſcher weithin | 
befannt. (Fr. 3.) 

‚ Mürnberg, 23 Det. Dem Bernehmen nah wird heute Nach— 
mittags die erfte Sitzung der Miniftersonferenz Rattfinden, und zwar im 
bazerifhen Hof, wo befanntlih Graf Rechberg jein Adfteigquartier genom: 
men bat. In bemfelben Gaſthof find geitern noch die HH. Minifter von 
Heſſen ⸗· Darmſtadt, Frhr. v. Dalwigk, und von Nafjau Fürft Wittgenftein, 


im Gafthof zum rothen Roß der Mintjter Hannovers, Graf Platen, abge: | 


ſtiegen. (Nürnb. 8.) 
Hamburg, 21 Dit, 

Wien batirte Mittbeilung beö Inhalts daß Defterreih den Befehl nach 

Trieft habe ergeben laſſen, fofort ſechs ſchtoere Kriegäßegiffe auszurüften, um | 


die norbbeuifchen Küften für den Fall zu ſchützen daß bie Dänen die Häfen | je fögaffe, bei der Gigitmambjäule, auf der 


jolften blodiren oder Kauffabrteifchiffe follten aufbringen wollen. 


- Berlin, 22 Di. Der Rönig bat ſich heute Morgens um 8 Ur vom | fopar auf die Trottoirs, fhlugen mit ihren Anuten auf bie Köpfe ruhig 


Potsdam, in Begleitung des Prinzen Karl umb des Bringen Auguſt von | 
Würlteınberg, zur Feier der Dom-Jubiläung nad Magbeburg begeben. 
Im lonigl. Gefolge befand fih der Minifterpräfident v. Bismard, Der | 
Rönig wird Im Regierungẽegebhäude in Magdeburg abfleigen, wo Nachmit | 
tags, nad) beendigter lirchlicher Feier, ein greßes Diner von 130 Gouberts | 
ſtartfinden wird, nad deſſen Beendigung er wieder nad Potsdam zurfid- 

keßet. — Der Fürft Oboletväli, von bem eR heit daß er mit einer außer: 
ordentlichen Miſſion betramt getvefen fey, traf am Montag mit feiner Ge 
mäblin von Baden’ Baden bier ein. Abends machte der König dem 
sürften im Hötel bu Nord einen Veſuch, der faft zwei Stunten bauerte. 
Börgeftern Abend hat ber Fürft die Rüdreife nach St. Peteräburg fortgefiht. 
Der Föniglihe Befandte in Kopenhagen, v. Balan, der fih am Dienftag 
bereits verabfchiebet Hatte, ift geftern Morgens nad Kopenhagen abgereist. | 
— Wie die „Vofl. Ztg.” mittheilt, ift der polniſche Erbictator Langiewig | 


Brehms 
» Die‘ ersten 
fat übertroffen. 


fehlung zu Theil: 
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' Der Täter ift entlommen. 


auf fein Anfuchen bon ber preußifchen Regierung aus dem preußifchen Un⸗ 
tertfanenverband entlaffen. Langiewicz hat daher fein Cut 
an bie öflerreichifche Regierung erneuert, und, wie es heißt, iſt biefelbe nme 
mehr enlſchloſſen demſelben Folge zu geben. — Der Frkf. Pftz ſchreibt 
man von bier: „Wenn nicht alle Anzeichen trügen, fo ift ber Austritt 
Preußens aus dem deutſchen Bund eine im ftillen beichloffene Sache.“ (9) 
Paris, 22 De. Die Erklärungen bes Fürften Eyartoryali in Lon⸗ 
don in bem geſtrigen Merling, worin er namentlich beftreitet baf bie rebo» 
Intionäre Bartei in Polen ultramontane Tendenzen bege, ift auf bie libe⸗ 
ralen Journale nicht ohne Einfluß geblieben. Der Temps erllärt daß 
bie Jncorportrung des Goubernements Auguſtowo in Rußland gegen bie 
Berträge ſey. Der Pays bementirt heut entſchieden baß die Unterhand, 
lungen wegen Polen einen eniſchie denen Schritt vorwärts gethan haben, 
und daß die brei Mächte fich über den Entwurf einer neuen Mitthtilung 
verftänbigt haben. Es fey auch nicht wahrſcheinlich daß das Cabinet von 
London allein ber ruſſiſchen Regierung eine Rote mitgetbeilt habe, um ihr 
feine Anfihten in Betreff der Beriräge von 1815 mitzutheilen. Endlich 
fey #8 nicht wahr daß Lorb John Ruſſell diefen Schritt eingig und allein 
deßhalb nicht gethan habe, weil er fich nicht abe von Frankreich und Defter« 
reich trennen wollen, welche bis jet getveigert hätten ſich England ans 
zuichließen, um an Rußland bie gemeinfame Erklärung über die Verträ 


' von 1815 abzuſchicken. Frankreich habe nichts verweigert, und habe bis 


jeht nichts zu verweigern gehabt. — Die France iſt fehr erzürnt darüber 
daß die M. Poft behauptet die Tuilerien ftrebten wieder der reinen Dictatur 
zu. Die France fieht überall in Frankreich „Eymptome der Freiheit.” 
Warfhan, 18 Det. Nach ber „Br. tg.” iſt geſtern Nachmittags 
in der Mitte der ſehr belebten Langenfiraße, in ver Nähe bes beutfchen 
Hätels, ein Attentat auögeübt worden: Es galt einem gewiſſen D, einem 
Beamten im Dienfiboten-Gontiolamt, von ſchlechtein Ruf in jeder Beziehung, 
der in feinem biöherigen Amt eine große Plage für die armen Dienfboten 
war, Gegenwärtig hat er das gefährliche Poliyeiamt übernommen welches 
früber ber vor einiger Zeit ermorbete VBaranoiwali inne hatte, D. erhielt 
fünf Stiche von hinten, aber, wie es ſcheint, Feine einzige töbtliche Wunde. 
An feiner Stelle find 20 andere junge Beute 
die in der Rahe porbeigiengen, verhaftet worden. Huch begann ber heutige 
Tag mit maflenbaften Verbaftungen, und es vernieng feine Minute vo 
nit ein junger Mann nad ber Roliyei abgeführt wurbe. Diefe Rayıas 
find wohl durch das Feuer im Rathhaus unterbrodyen w da nicht 
nur bie Polizei, Sondern auch die gange Warſchauet Garn ſon mit bemfelben 


2* ——— vollauf zu thun hat. — Nach einer Qriginaleorreſpondern des „Dr. J.“ 
Die „Hamburger Zeitung” bringt eine aus | 


herrſcht über das Benehmen des Militärs am heutigen Tag in der ganzen 
Stadt nur eine Stimme, nämlich bie der größlen Entı fun. Die Tier: 
keffen und Rofafen prügelten mit ihren Kantſchus ſeleſt in Straßen die 
von der Brandftätte weit entfernt waren, twie g. B. auf der Leſche, auf ber 
etbitrahe, auf der langen 
fie u. |. w., alte Perfonen die ihnen unter bie Hände fielen. Sie ritten 


\ borübergehenber jeingefleideter Damen und Herten; deßgleichen ritten 
in Raufläben hinein, wo fie zufällig die Thüren offen fichen u, 


In 
der NRähe des Theaterplahes haben auch rehend: Gendarmen tüchtige u 
mit der flachen Klinge ausgeth:ilt, und ſcheint es faſt dab die Cube 
nation unter den Solbaten dermaßen gelodert if, daß felbfl die Dfficiere 
in folden Fällen nichts ausjurid;ten vermögen. 

Warſchau, 20 Det. Gefern Abend wurden auf ter Tamlar 
Strafe ein Polizeifergeant und ein Polijeiſoldat erdolcht. Der Mörder ift 
— F B. 

arſchau, WOet, Nachte. Die von Orlil beſehli —3 
bande iſt am 14 Det. bei Linbowidz im Gouvernemeni Hope geſchlagen 
worden. Die Inſurgenten hatlen dabei viele Tobte und 40 wurden zw 
Gefangenen gemacht, darunter ber Anführer Drlil, (T.d. Dr. 3.) 


Berantwottliche Mebartiem: Dr. @ Rrib, Dr. 9.3 Bltenböfer, Dr. &, Draes, 
Verlag der 3. ©. Katta' fen blau. 


neuestem Werk: Illustrirtes Thierleben, Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen, wird nachstehende Em- 
‚ieferungen von Brehms illustrirtem Thierleben baben die günstigen Erwartungen welche wir von diesem Werk hoglen, 


; Auf beredte Weise hat der Herausgeber Zweck und Ausführungsweise dieses Werkes in seinem Prospectus auseinander gesetzt, und da» 


durch eine Wiederholung unnöthig gemacht 
Es 
sid im Prospectus enthalten ist. Text und Bilder sind vorzüg 


Kunst- Auction. 


Werke von G. F. Schmidi und J. A. Klein, sowie seltene 
Kunsthandlung zu bexiehen. i 


Tchautuug als Pollutionen, —— — 
mahhleun, Gicht, Otxofuleſe, Siphius m | m, geben 


ich ete. 


(7696) 
Erfolge in ben | len mb anbermwärte 


permatorrhoe, 


Hartteanfpeiten, nn Leiden bes Mervenfuftems in Bo’ge großer Siftensiufe mb Men 
Jmpoten i 
wage Anfang Dr. Gteinkagers 


1.2} — une —— Ha 


enüge daher die Erwähnung, dass Brehm wiederum gezeigt hat zu den ba schören die au Aufgabe gewachsen sind wie 


V. Berlin in Amsterdam. 


Moniag den 23 November 1868 Versteigerung mehrerer guten Sammlungen von Kupf: 
Radirungen, Holzschnitten, Kupferwerken, Kunstbü 


erstichenm, 
ehern, dabei die — vollständigen 


he und andere Porträts etc. Kataloge sind durch jede Buch- und 


Rudolph Weigel in Leipzig. 


Die Maturheilanftalt ven Dr. Steinbager in Wanchen führt fort Leibenbe zu Irber 


für unbeilbar engeiehenen Füllen —— bi ——* Wirlſemien unferer 
onsſmethode. 

tanın Rrantueten werde anf Siſte Letuhſ vang beruhen, wie 

(Haytkang be Sf (28103) 





Sonnabend 
Deberfidt. 
Erinnerungen aus meinem Leben von Fr. Kohlrauſch. — Gämmt: 
Werke von Julius Moſen. — 


Tiche Deut Bun (Rarlörube: Ueber 
die Beſchluſſe der Gonfervativ-Liberalen. „Babiſche Beobachter.” 
Smnsbrud: Schluß bes Feſtſchiehens. Preisbertheilung. 
BVermifchte Rachrichten. Münden. (dur Getuerbefrage.) 
— Nürnberg. (Minifterconferenz.) —  Darmftadt. (Zanbtag) — 
Mainz (Berurtheilung Ronge's.) — Arolfen. (Landtag) — Berlin. 
Niederlage bes Minifteriums bei ben Wahlen. v. Roon und bie 
Vollsg.“ Die Nürnberger —** polniſche Frage g ber 


fer Haltung Defterreiche, vom preufifgen untt aus.) — Görli. 
ici bie Wirthe) — Witt ſtock. (Konigliche i 
* —* — 85 ——— — Königs 


canbibaten.) 
b Dritte Verwarnung und Beſchlagnahme) — Dibenbur 
— — — —— Trie 


Köni ) — i8. immun; ſterreich) — 
—— (Ben —* — Gran. en 
beivegung.) — Ronftantinopel. ßlands Rüftungen, Kaiſer Al: 
ander nad) Kertich.) 


Saubdelöberichie, 


Augsburg, 23 Oct, Der heutige Srannenflaub beiru 
son 334 Ech. vertauft unb 107 Sch. aufgezogen wurden. Die 
Mh ein wenig geftiegen. Mittelpreife: eigen 19 fL. 35 fr. (a 


Ren 19 fl. 18 fr. (gefallen um 7 fr.), 12 f. 53 kr. (gefliegen. mm 
efliegen um 3 kr.). 


Gerfie 10 fl. 57 ie. (gefallen um 1 fr), 
Umfagfimme 45,485 fl. 5 ir 
Berlin. (Briefporto-Ermäßigung.) Das Generalpoftamt hat 
im dieſen Tagen eitte Kommiffion miebergefetgt melde mit Vorſchlagen wegen 
ı bes Brieſporto für dab Inland beichäftigen ſoll. Bisher 
Eipe für bie Briefe welche bis zehn Meilen im FJuland befürbert 
ig Meilen 2 Sgr.; Briefe bie weiter 


werben, 1 Sgre.; file Briefe bis zu 
3 Sgr. ntwuuf wilrden angeblich Briefe, 
e 1 et Meilen, file 2 Sgr. 50 Meilen beföchert werben, die 
koften. (MR. 3.) 


31 Sch. mas 
e 


6 fi. Silk. 


Nah dem meuen 
weitergehenden 3 
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lebendig an feinem 
gerade im pafjenbfien Yugenblid, um alle dieſe 
in und ufrifchen und neu zu beleben. Die Erinnerungen 
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Beilage zn Rr. 297 der Allg. Zeitung. 





te zu lernen . Das Intereſſe an bem Neuen bad er gelernt, 
habe ſich jo auf feinen Bortrag ü und fo auch bei den Schülern 
e erufen, als wenn er ein über alles dieß 


hervorg 
erhabener, fertiger Geſchichts lenner geweſen wäre. 
der Schule gelehrt Hatte, ſchrieb er Abends und Nachts für den Drud nie⸗ 
ber, fish felbft ganz babei vernefienb, und biefer M 
deutſchen Gefchichte glaubt er mit Recht es größtentheils zu N 
ver wiſſenſchaftlichen Mängel, gleich nad} ihrer 


fortfährt. Aber wie uns 
endlich gener und das gefammte Deutſchland umfaſſend war doch 
damals die Anſchauung auch in ben Streifen welche fo ganz unmittelbar 

Großherʒogthu 


bem Generalgouverneur Gruber in m Berg. Da » 
waren nod nicht bie Parteitenbengen umb Rüdfihten wie fie 
mes wenige Jahre fpäter geltend machten, und wie fie gegeniärtig 


ber Zumer an ber Jubel der Sig Cache pegic um 
Weid) geivaltige, alle Garanden der Gelbjuht und de Gonber- 
ſtrebens nieberseipende Strömung durch jene Beit gieng, und welch tiefe 


wıs 


in faſt ununterbrochener ſeſtlicher Stimmung. Die Vergangenheit lag iv 

böfer Traum binter ung, bie Bufunft ſchmückte ſich mit 
Bildern von Verwirklichung ber ebelflen und tiefften Gedanlen fiber wür 
dige menſchliche und ftantliche Zuftände, und jeder Wohlmeinende fühlte 


baltenbe 
Sie mußte dem enganſchliehenden Du, felbft zioifchen Mänmern.bie erſt vor 
wenigen Tagen mit einander belannt geworben waren, weichen; die Unter 
ſchiede ber Stände unb bes Alters glichen ich zum guten Theil aus, und 
jo entfianb, nicht nur für ben gefelligen Verkehr, fondern auch für das 
Wirlen und Schaffen, eine freubige Gemeinſchaftlichkeit, welche das Leben 
böher bob und bie Kräfte zum Handeln verboppelte,” 

Die „Reden über Deutichlands Zukunft” find wohl jetzt bei den meiften 
vergeffen, und ins größere Publicum find fie nie in dem Grabe gebrungen 
wie die biftorifchen Schilberungen von Kohlrauſch. Aber heute noch finb 
fie ein interefjantes Zeugniß deſſen was vor 50 Jahren der Inhalt ber 
patriotiichen Begeifterung war. An philofophifcher Tiefe des Gebanlens 
konnen fie ich natürlıch mit den Reben von Fichte, zu welchem Kohlrauſch, 
wie wir alsbald jehen werben, in beſonders nahen Berhältnifien fand, nicht 
meſſen, aber fie geben befien Ideen in zivedmäßiger Popularifirung, unb 
ber Berfafler lann mit Recht fagen: „Es war Damals nit ich ber redete, 
ſondern bie Begeiſterung ber Zeit redete aus mir.“ Wir über 
gehen die allgemeineren Ideen über Nationalgeiſt, Sprache, Sitte, die er 
entwiclelt, und heben nur ben einen Vorſchlag beſonders hervor: daß in ben 
verichiedenen Provinzen und Ländern jährliche Uebungslager flatifinden 
follen, und alle drei Jahre gemeinſchaftliche Uebungelager für son pa 
land in den Gegenben bei Magdeburg, Prag und‘ 
größern Staaten Deutſchlands ihr Recht angedeihen zu laſſen. 37 Pa 
mal drei Jahren aber, alfo immer im zwölften Jahr, follten ſich dieſe drei 
Zagerzin ein einziges bereinigen, und zivar bei Leipzig, wo bie beutiche Frei · 
heit in blutiger Bollerſchlacht wiebergetwonnen worden. „Zum ewigen An 
benfen ber großen Tage werde hier das größte, zwölfjährige deuiſche Bun 
beöfeft gefeiert, und was Deutichland würdiges, jchönes, werihes 
barzubringen hat, erſcheine bier als Huldigung für das geliebte gute Vater 
—* = — wollte alſo die Scharnhorſt'ſchen Gedanlen über bie 
preußiſche Wehrperfafjung auf ganz Deutſchland übertragen, das gefammte 
beutiche Zeben mit antilem Geift erfüllen, unb es nad) bon 
einer Leipziger Feftfeier zur anbern eintbeilen. 

Auch die politiſche Berfafjung Deutſchlands ließ er nicht unberührt, 
Er meinte gewiſſe Grunbgebanfen der alten Reihöverfafiung, bie Einrich 
tung eines Bundestags für die wichtigſten Angelegenheiten, 
und eines Reichſgerichts, welches die Streitigkeiten ber Fürften zu jchlichten 
babe, ſey wünſchenswerth. Dabei empfahl er für bie einzelnen Länder 
Vollörepräfentation, und für das Ganze die Entfernung aller Schranten 
bed geifligen und materiellen Verkehrs zwiſchen ben einzelnen Ländern, 
Beſtimnue Dorihläge jedoch hütete er fi) „auf bem beſchränlten Stand 
punft eines Privatmannes zu machen,“ und auch um den Glauben zu ver» 
hüten als wolle er den Wahn beförbern es —* uns durch bie Form bon 
nun an für alle Zeiten geholfen. „Daß Deut in einen ger 
Ichlofienen Einheits ſtaat zufammenichmelzen, ſondern nach wie vor eine Ver⸗ 
einigung größerer unb Ileinerer Herrſchaften bleiben würbe, war mir aus 
bem Laufe ver a Area Geſchichte Far, unb jo flellte ſich mir bie 
Aufgabe für unfer in ber Art vor Augen, daß wir durch Einigleit und 
Hingebung den Diangel der äußeren Banbe erfehen, und ein Beifpiel in ber 
Weltgeſchichte aufitellen müßten wie es in ber Witllichleit noch nie, ivenig: 
ſtens nicht bauernd, vorhanden geiwejen, baß nämlich eine Vereinigung vers 
ſchiedener Stämme und Herrſchaften eines Volks durch Baterlandäliebe und 
Eintracht und bem entſprechende Einrichtungen ein fiarles Ganges zu bil: 
ben im Stande ey, welches jedem Angriff von außen fieghaften Widerſtand 
entgegenzuiegen, und im Innern burd alle Mittel freier Lebensgemeinjchaft 
vie Zufriebenheit und Liebe des Volles zu vermöchte.” Ep, jagt 
Koblraufch,ihabe Damals fein politiſches @laubensbelenntnig gelautet, und 
jo laute es mod) heute. Daß diejes Ölaubensbelenutnig mehr ibealiftifch 
ala unmittelbax, pealtiich ſeh, laßt ſich freilich micht Läugnen. Es war 
die Begeifterung dev Beit welche aus dem fonft jo einfach nüchternen und 
v ständigen Kohlrauſch redete, wenn ex bie Ideen eines. bom ihm bear 
beiteten Kosmos in ber beutichen Verfafjung verwirllichen wollte, und ſich bie 
ſelbe dazu beftimmt dachte ein Bild bed Univerfums barzuftellen, in welchem 
das individuell Verſchie dene und aufbas bielfachfte Ausgebildete zu einem har 
monifchen Gkinzen vereinigt werde — eine Berfafiung welche ſich im ber 
Ditte ales Menſchlichen halte, und ſich weniger. auf- äußerlich ftrenge For 
men ald auf bie innere Giwalt bes Wernunftgemäßen, bed Biligen, bes 


# 


— Der Gegenwart erſcheint biek als Phantait, als ein 
twoblgemeintes Traumgebilde ; aber jagen unfere Politiler, die fo überaus 
praluſch feyn wollen, nicht noch viel unpraftifcheren und unmöglichen Phantar 
finnad? Abgeichen von ber überjptwänglidpen Form, ift das Kohlraujch ſche 
Glaubens belenntniß auch das unfrige, und wirb wohl das eines jeden aufrichtig 
patriotiſchen Deutfchen ſeyn. Kohlrauſch fpricht ſich felbft darüber aus wie 
bie von ihm in feinen Neben bargelegten Gebanlen fo vielfach mit bem 
übereinftimmen was in ben Jahren 1815 bis 1820, im Jahr 1848 unb 
wieder in ber jüngfien Gegenwwart die Bemüther beivegt haben und beivegen, 
und wie gründlich fie ſich doch von ben Nusartungen unterfdeiben zu wel⸗ 
hen biefe Beſtrebungen in ben genannten Jahren, fowwie in ber Fortſchritts ⸗ 
partei unferer Tage, gelangt jeyen, Er ſey nad feiner Natur und feinen 
Grunbfägen entichieben confervativ, und biefer Conſervalivie mus gebe ſich 
bauptfächlich in ben brei Punlten fund: daß er erſilich bad Heil nicht, wie 
jene Parteien, in äußern Beranftaltungen, fonbern vor allem in ber innern 
MWürbigleit, in ber Hingebung und Opfertoilligteit von Großen und Klei⸗ 
nen füche; zweitens barin daß er nicht Preußen, nicht Defterreih obenan 
geftellt und bie ziveite Großmacht nicht vom Bund ausgeſchloſſen wiſſen 
wolle, jonbern von ganzem Herzen ein Großdeutſcher fey; und drittens daß 
es bor jeder Gewallihat und Nectöverlegung zurüdichrede, während bie 
Umftunmänner auch den Bürgerkrieg nicht geſcheut haben, und nicht ſcheuen 


würden. 

Intereſſant find die Bricfe die über —* Reben an den Berfaffer ſelbſt 
gejchrieben ober ihm aus zweiter Hand mitg mwurben, fo von @örres, 
bon —25 bauptfächlich aber drei bie —— Stantpuntte ver 


lefen, es an Metternich und an alle feine Freunde bringen, helfen daß feine 
Vorſchlãge in Ausübung lommen. Gent antwortete darauf in einem auch 
bei Schlefier abgebrudten Brief, ber mit den Worten — * 
Sie um Gottes willen Ihre Wunſche und Hoffnungen nicht zu bad.” 
Zwiſchen beiden flieht Oneifenau mit feinem ruhigen Berftand, nicht ſchwaͤr · 
meriſch wie Nabel, aber auch weit entfernt vom ber menſchen · und welt· 
verachtenden Dlafistheit eines Gent, wie Kohltauſch fagt: „ben Widerſtand 
ber Selbſucht auf den hohen wie niedrigen Stufen des Lebens wohl lennend, 
aber in feiner Großherzigleit den Glauben nicht verlierend daß aus dem 
Zulammentirten ber Wohlgefinnten, wenn auch nicht bas Bollenbete, fo 
doch das Beſſere auch in ven ——— geſchaffen werben fönne.* 
oigt.) 


Sämmtliche Werke von Julius Mofen. *) 

Julius Mofen war erft einem Heinen Kreis befannt, als ihn vor mehr 
denn zehn Jahren eine Arankheit ergriff von welcher er bis jet nicht wieder 
genefen if. Bon Beit > an Fefttagen ber Nation, wie bei ber eier 
von Schillers und Fichte'3 hunberifiem Geburtstage, erinnerte er durch 
gebantenvolle Liebergrüße baran daß er noch lebe, baß er auf feinem 

er an feinem Voll und an ben Hoffnungen und Betvegungen 
bes Jahrhunderts noch en 5* Freunden 
moglich bie Aufmerkſamleit 
Leidenden einen porn ger 
Gejammtausgabe feiner Werde ein 
Talents errichtet, bafı ex —— recht zur Kenntniß feines Volls ge: 
bracht werde, und die wohluerbiente Liebe und Ehre 
twerben bie einzelnen Bände feiner Werle, Dramen, epiiche Dichtungen, 
Novellen, ein hiſtoriſcher Roman, Zunft- und Iiteraturgefehichtliche Auffühe, 
eine ganz neue Erfdeinung ſeyn 

Moſen ift eine männliche Natur von einer gewiſſen Herbigleit und 
——— daher wird ber weiche zarte Schmelz ber ivenig 

bei ihm gefunden, wie ex bie Sieber anderer Sänger von erſter Liebe, von 
Frühling unb Natur verſchönt, und wenn Mofen fich im ſolche — 
mit ber Einbilbungäfraft verjegt, fo bleibt er hinter andern zurüd; aber 
SS 200 m m hu Sr Kl Saga DO an 


—— un em sen ug Denke en, bier hat bie 

Poeſie noch ein weites unbebautes Feld vor fih, um im Ausdruck der 

En Be nen, wie das Lingg verſteht, ober einzelner bes 

chleiten, wie das Geibel in feinen neueren Gebichten thut 

*) Bir werieifen anf Die Bingeige De Wie Kereig den Divine 
gegeben, 


li 


ie fin 
fich die mehr im Ton ber Kunſidichtung behandelten Erinnerungs» 
—— Arndt und Ufland, der Feſigruß an Jena und ähnliches. Diefe 
feiner Leier fihern dem Dichter die Unfterblichteit. 
gehörte zu ben Männeen die in einer Zeit des Druds und ber 
Reaction in den dreißiger Jahren nach den Gütern des Vollslebens und 
der Sreibeit tangen, bie nun dem beutfchen Volk zu eigen geworben find, 
ober, wie bie Einigung der Glieder zu einem harmoniſchen Ganzen, jeht 
don ben Fürften ſowohl wie von ben Bürgern angefirebt werben. Aus 
jemer Zeit flammt ein Gedicht dad bie Individualität Mofens durch Juhalt 
und Form lennzeichnet, wehhalb = ——— 
uruf. 
Wag grumeſt du dich, mein Gemüthe, 
Daf bir ein Sm ——8 
Und daß vorbel bie Roſenbluthe 
Und der Maienkiaug? 
Das eigne Herz muß ſich der Dont Erzwingen, 
Tin er das HSöchke nitd ſich ſelbſt erringen, — 
Das Haupt empor! 
Noch wölbet ſich ber Himmel dreben. 
Noch branst dad Meer im Wogen auf, 
a4 hängt bie Welt im ihren Kloben, 
Noch gebet alles feinen Lauf. 


Und flüge bu darein mit Donnerleifen, 
Nicht eine Stuude 
Sey unverzag 


wirbe ſchnellet eilen; — 
Kiga bas a — —— 
ude en im beinen eg; 
Du Br rd fo ferne vorwärts fehreiten, 
Schar nicht bie Dracenbrnt auf fehmalem Steg! 
Ce fchtert fein Teufel ſich um beine Zühren, 
Zei Münfle Ha dir mm dich feihf zu wehren; — 
Brich deine Bahn! 
Mit beinem Herzen laß nicht fpielen, 
Nah (06 das Kind vom Weibertand, 
Lehr? frei zu biefer Zeit es fühlen 
Und ſchlagen für bas Baterlanb! 
8 freit zu die, und börft du wicht fein Iammern ? 
Es will fi) ganz um beine Seele Hammer; — 
Treu bie zum Tod. 
Stehſt du deutſchen Sängerorben, 
Dent — Lohn und —— 
Das Vaterland il Bettler worden, 
Was forbert noch des Bettlers Sehn? 
Es heifcht ein Schwert umb tobestiefe Wunben, 
Die find ja Halb im feinem Dieuſt gefunden; — 


Nur kühn voran! 

Die Keribeit ſcheult micht goldne Reiten, 
Das Baterland nicht Hof und Haus — 
Lern’ auf bie Erbe dich zu beiten 


Unter Gotied Himmel hinaus! 

Kannft unterd Haupt dir mit den Händen greifen, 
Und hof vom Sturm ein Wiegenked bir pfeifen — 
@tarf, Aare und flolz! 

Bei den Liebern aber die Mofen noch auf feinem Kranlenlager fingt, 
gedenken wir mit Wehmuth eined Wortes das er einft in gefunden Tagen 
Fcrieb: „Wage Teiner ſich von ber mütterlichen Bruft des gemeinen engbes 
Schränkten Lebens Losjureißen, wenn er nicht die Rraft fühlt mit göttlicher 
Aube zu allem Ervenglüd jagen zu Können: „Sch bedarf did) nicht!“ und 

den grimmigften Seelenleiven der Menfhheit: „Kommt herab auf mich, 
5 euch nicht! Denn bie Wahrheit heiſcht ein gewaltiges Herz und 
einen Haren kräftigen Geiſt.“ (B. Btg.) 
Deutſchland. 

Karloruhe, 18 Dctober. Die neueſten Mittheilungen 

„Aus der badiſchen Pfalz“ in Nr. 290 Ihres Blattes über bie Be 
einer Anzahl conferbativ-liberaler Männer umfered Landes fünnen 
betrübenden Eindruds auf diejenigen nicht verfehlen welche bis jetzt 

noch Hofften: daß von Seite ber wahren Patrioten das möglichfte werde auf 
geboten werben um das Staateſqhiff Badens auf feiner abidhüffigen Bahn 
aufhalten. Wir verlennen nicht die edle Nefignation jener Männer, bie 
im Arm baftehen wollen bis ber Yugenblid lommt in welchem 

‚ ala alte Garde, die Echarten auszuwetzen haben bie bem politiſchen 
Heer gefchlagen worden find. Wir vermögen aber nicht vom ber Anficht 
abzulaffen daß, wenn bie in unferem Land, wenn auch micht auf der Dber- 
ur [htvimmende , im Grund aber weit verbreitete Partei der Conſerva⸗ 

i Reformer, Großdeutſchen, ober wie immer fie genannt werden 


a, 


angebeutete, baß wir in Baden einer groß ⸗ 
deuiſchen Zeitung entbehren bie des Rufes einer felbftändigen Stellung 
ſich erfreut ; wir jagen — bes Rufes — denn dem badiſchen „ Beobachter” 
gelang es biöher nicht biefen Ruf zu erlangen, tınd es wird ihm ſchwer ger 
lingen, tveil er zugleich bie Herifale Seite vertritt, und ſchon biefer Umftand 
ihm Anfechtungen mancher Art zupiebt, die leicht ind Bolitiiche Hinüber- 
fpielen. Unter ſolchen Berhältniffen mögen nun freilich bie Beihlüffe jener 
Gonfervativ- Liberalen gerechtfertigt erfcheinen, und vertrauen wir mit ihnen 
daß bie Macht der Zeit und der politifchen Einſicht unfer Meines Baben 
bald wieder tn das Geleis feiner Nachbarn führen werde, an welche anlch⸗ 
nend allein es einem Meinen Staat möglich wird in ben immer näher dro« 
henden Stürmen dem Schiffbruch zu entgehen. 

Sarlörnbe, %0 Dctober. Der Portier am biefigen Bahn 
bof Hat befanntlich im Wartfaal 1. und 2, Claſſe eine Ausftellung verkäufs 
licher Bücher und Zeitſchriften. Dort wurde feit längerer Beit neben ven 
andern hier erſcheinenden Blättern auch ber „Badiſche Beobachter“ zum 
Verlauf ausgeftellt. Bor ettva vierzehn Tagen wurde und angezeigt daß 
ber Verkauf des Badiſchen Beobachters in genanntem Local verboten ſey. 
Wir glaubten daß gleiches Verbot auch bezüglich der Karlsruher Beitung” 
und „Babifchen Sanbeögeitung“ erfolgt ſeyn werde und fümmerten uns 
um bie Sache weiter nicht, bis und ganz kürzlich aus ber oberften Landes · 
gegend eine Mittheilung zulam, melde uns veranlaßte perfönlid an 
biefigem Bahnkof nachzuſehen ob der Verkauf ber beiden andern hiefigen 
Beitungen fortbaure, ober nicht, und wir überzeugten uns daß dieſe beiden 
Zeitungen nad) tie bor dort Aufliegen. Jene Mitteilung aus ber ober: 
ften Landesgegend melbet daß in ber Nacht vom 14 auf den 15 d. M. eine 
jehr hochgeftellte Perfönlichleit bei dem Portier den „Babifchen Beobachter” 
verlangte, dieſer aber erllärt habe daß ihm befjen Verkauf verboten fey. 
Die weitere Frage: wer das Verbot erlaffen habe, mußte der Verkäufer im 
Hinblid auf feine Dienftpflicht unbeantwortet laffen. Der hohe Herr habe 
fobann feine Entrüftung über biefe parteiifhe Handlungeweiſe ausge 
ſprochen. Wir theilen biefe Thatfache einfach mit, um zu zeigen wie auch 
in gegentoärtiger jo biel gerühmter Zeit gegen bie irgenbeinem Beamten 
unangenehme Preffe verfahren wird, und überlafjen es höheren Behörden 
und dem Bublicum über diefe Sache zu urtbeilen. (Bab. Beob.) 

Jnusbruck 19 De Bergangenen Sonnabend, den 17 d., 
ift, wie erwähnt, das große Feſiſchiehen beendet worden, nachdem es in 
Folge not! Verlängerung 24 Tage gebauert Hatte. Mit Stolz 
kann ras Land auf diefes Feſt zurüdbliden, bas von Anfang bis zum Ende 
von dem gleichen Geiſt der Baterlandöliebe und ber Brüberlichkeit, von dem 
gleichen Sinn für Ordnung burdtvaltet war. Hier weiß ſich fein Kenner 
der Schütengeſchichte zu erinnern daß jemals in unfern Bergen ober in ben 
benahbarten Ländern ein gleich großes und gleich glänzendes Freiſchießen 
wäre abgehalten worden. In genauer Zahl haben 5438 Schtigen, fomit um 
9100 mehr als beim vorjährigen Bundesſchießen in Frankfurt a, M., auf 
die Haurticheiben mitgeſchoſſen derjenigen gar nicht zu gedenlen bie bloß 
auf die Probeiceiben feuerten. Die Zahl wäre noch bebeutenb höher ge» 
fliegen, wenn nicht der auf den 8 Det. 11 Uhr Vormittags feftgefehte 
Schluß ber Einlagen nad} ber tiroliſchen Schüßentegel unverrüdbar wäre 
feftgebalten worben. Denn am nämliden Tage noch mußten 200 Anmel · 
dungen als berfpätet zurücgetviefen twerben. Und troß biefer ungeheuren 
Zahl von Schüten und Feſibefuchern war bo das ganze Feſt durch feinen 
Unfall, durch keinen Streit und feine noch fo geringe Störung getrübt. 
Einen glängenden Beweis für bie treffliche Einrichtung bed Schichens und 
die Toätigleit ded Schiekftandeausfhufles wird man in bem Umftand er- 
lennen daß die ganze Niefenarbeit des Abzichens und Ausmeſſens fänmi« 


Meets — Die Ehn hemelnung Hat das Bergidnig 
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thaler, aus Brunel, Bon auferöfterreihiichen Schügen haben fi die 
Bayern durch Anzahl und Schufficherheit hervorgethan. Bon ben fünf 
erfigenannten Scheiben fommen 12 Beftgaben nad Traunftein, Rojenheim, 
Waichſee, Waflerburg, Rupolbing, Ingolftabt und Münden; darunter das 
20. ter Scheibe „Rudolf,“ das 22. der Scheibe „Margaretha“ und das 8. 
der Scheibe „Haböburg,” nämlich ein Sceibenftugen, ein filbermer Pocal 
und eine filberne Bafe. Die Neclamationsfrift dauert bis 1 Nov., von 
welchem Tag an die Bertheilung ber Preife beginnt. Was die Beftgaben 
anbelangt, fo hörte ich, von allen Fefttheilnehmern bie auch das Frankfurter 
Schießen beſucht hatten, daß der Beftfaal zu Innabrud duch Aue⸗ 
Ihmüdung, Glanz und Fülle ber Beigaben einen no größern Einbrud 

auf fie gemacht habe ald der Gabentempel in der Bunbesftabt. 


Vermi N 
© Münden, 23 Det. Ein hiefiges Blatt brachte unlängft die 
unfer erfler Bürgermeifter, Hr. d. Steinsborf, als Res 
ber neten für Gewerbe⸗ 


und bes 
xx Berlin, 21 October. Preu d. h. bas iſche Man ⸗ 
nervoll, hat geſprochen, und allem nach we — 


Kammer ſich 
haft wenigſtens trat noch 
Pr nur fortfgrittlichen Bollblutern bie Thüren bes 
a Trg — 
en 
eg 


ftunmten, ihre Partei bes Siegs im ber erften und zweiten Glafje 
gewiß war. Auch an willlürlichen Et ſoll es nicht gefehlt haben, 
und heute ſchon werben Klagen ber in ihren bürgerlicgen Rechten Geſchä 


digten laut. Allein wie mochten verſtändige Leute ſich einen Erfolg von 
jaichen „Mittelden* verfprechen! Zur Beftechung wollte man nicht grei⸗ 
fem,, und nicht einmal minifterielle Ganbibaten wagte die Negierung aufjw 
fielen. Der löniglide Brief an eine eingelne Gemeinde, ſelbſt wenn er bie 
weitefte Verbreitung fand, Fonnte ſchon darum auf bie Maſſe der Urwähler, 
aud auf bem Lande, Feinen Eindrud machen, weil dieſen Leuten mit all, 


* 


1) 
oeminen ein nit enden IP unb die Minifter ed nicht über ſich 


er —— 
ficiren. age: ſolche Halbbeiten, 
——— — 


ungen ober durch Verheißungen etwas zu er 

haben nicht wenig dazu agen daß die Regierung faft nirgents 

Fuß zu faſſen vermochte. Wir leben nicht in einer Zeit ba man auf bie 
Dauer gegen den Eirom ſchwimmen kann, und ſelbſt bie Partri ift vom 
ſchwindend Hein welche von Hrn. d. Bismard, ganz abgefehen von den im 
nern Angelegenheiten, eine gedeihliche Löfung ber deutſchen Frage erwartet. 
Wer nun gar nichts bieten Tann, ber wird bei Wollswahlen feine Anhänger 
leicht zählen. Auch die Bundesgenoſſenſchaft Laſſalle's hat dem Minifter 
zium weit mehr geſchadet als genutzt. in Flugblatt das einige von Lafı 


felben Sinn wie eine ſchmutzige Garicatur des „Heinen Reactionärs*” an 
den Lütfaßfäulen — das Niedrige zicht nicht mehr in den untern Schichten, 
und mit Schimpfreden jläpt man eine Partei bie fih ifrer Ziele be 
wußt if, nicht tobt, Darin beſteht wohl der größte politifhe Fehler 
den bie Feubalen begiengen, daß fie durch die Nohheiten ihrer Preſſe das 
Selbfigefühl der Halbgebildeien verlegten, bie ſolche politische Haare wie 
ein Stüd Brob anfahen dad man einem Hund vorwirft. Solange bie 
Partei von biefer üblen Angewöhnung nicht laffen kann, wird fie niemals 
zu einer politiichen Bebeutung gelangen, außer der bie ihr durch bie Krone 
und deren willfährige Bureaufratie garantirt wird. Mer bie conftitutionelle 
Monarchie liebt, der muß von Heryen wüniden baß unfere Ariſtolratie end» 
lich das was ihr noth thut lernen möge; denn, wie fie fich gebärben mag, 
den Blauben vermag fie nicht wieder aufzurichten daß fie von Gottes Gna ⸗ 
den beftehe, und anderes ald volhed Blut in ben Abern habe. Kluge Leute 
fuchen fich mit der Vorſtellungsweiſe und den Debürfnifien ihrer Zeit ins 
Gleichgewicht zu ſehen, und bas Hecht ber eugliſchen Krone, fo viele Peers 
zu ernennen als fie je nad Umfländen nötig hat, ift kein allzu geringer 
Erfat für das außer Uebung gelommene lönigliche Veto. Auch iſt es Feine 
Schande felbft in alten Tagen zu lernen. — Unbegreiflih erſcheint wie 
Hr. v. Roon feinen ſiatiſtiſchen Federltieg mit ber „Bolfe:Beitung“ fort 
jegen mag, um fo unbegreiflicer, ald eine Erhöhung des Soldes für 
Soldaten und Unterofficiere von allen Parteien für dringend ge= 
boten erlannt wird. Zwar meint Hr. Wantrup: wenn ber jüdiſche 
Soldat in flotterem Wichſe von feiner theuren Trube mit dem Aus 
zuf empfangen werbe: „aber Stigleben, wie bift bu Ihön!“ fo werde 
damit nicht wenig erreicht ſeyn; allein andern Leuten ſcheint es daß ſchon ſeht 
viel damit erreicht wäre wenn ein Schulbeamter bergleichen frivole Wipe 
bei ſich befielte. Hängt man erft biefen Herren den Brodlorb etwas höher, 
fo werben fie über bie Lage bes gemeinen Soldaten anders urtheilen. Um 
folde Vorlämpfer hat feine Partei und keine Regierung den Hm. v. Bis 
mard zu beneiben: es find die würbigen Nachfolger berer die 1806 Preu ⸗ 
fen an den Rand bes Abgrunds gebracht haben. Die Race exiflirt in ganz 
Europa nur nod bei uns, und wird wohl auch jo bald nicht ausfterben, 
Dazu führen fie im der Regel einen au guten Tiſch. 
++ Berlin, 21 Det. Die Nachricht daß eine Gonferenz Drfterreichs 
und einer Anzahl derjenigen Mitglieder der Frankfurter Gonfereng melde 
die Erllärung vom 1 Sept. db. J. zur eventuellen Durhfüßrung der Reform 
acte unterzeichnet haben, am 22. M. in Nürnberg zufammentrete um fid) 
wegen eines identiſchen Schritis gegen (7) Preußen in ber Bunbestefonnange 
legenheit mündlich zu verftändigen, war bir bereit# am 18 d. Meinge 
troffen. Bayern, Württemberg, Sach ſen, Hannover und andere Staaten 
werben auf biejer Gonfereng vertueten feyn, und ich fürchte daß bie Schtwie 
rigfeiten für dieſe beutfchen Regierungen bann erft recht beginnen werben, 
ivenn fie nach Bereinbarung einer ibentifchen Erllaͤrung auf das Schreiben 
unfers Königs Beichlüffe über die Conftituirung eines Separatbüinbnifies 
werben faffen müflen. Diefem Zwed ift befonders bie Reife bes frühern 
Öfterreichiichen Minifterrefidenten in Hamburg, Grafen Blome, getwibmet, 
welcher bei verſchiedenen norbdeutſchen Regierungen für bie Ausführung 
ber Reformacte thätig if. Ob bie Anficht dieſes Diplomaten über das 
geringe Gewicht der preußiſchen Macht an den verſchiedenen Höfen Beiſtun⸗ 
mung gefunden bat, muß dahin geftellt bleiben; aber es ift gut ſich zu bei 
gegenwärtigen baß bie Entiwidlung des Proceſſes der Auseinanderfegung 
i Deniſchlands durch bie Politif des 
i Die deuiſchen 


bürfen 
gen überlafien. Das preußiiche 
ibentifchen Noten deö Jahre 1862 beveit erfläst in gen über bie 
rn zu treten, unb gegenwärtig bie Vorbedingungen für biefen 
Zivcd Es liegt darin ein Fortſchritt im dieſer Ange 
Unfer Gabinet ‚jorbert das Veto in Kriegsfällen und die Parität Yu 
noch im dieſem Jahr wollte Defterreich über die Bunbesrrform, welche ohn⸗ 
Berfländigung der deutſchen Grohmächte nicht durchgeführt werden lann, 
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mit Preußen verhandeln. Seht zeigt es ſich aber daß man in Wien ſich auf 
(feparate) Berhanblungen nicht einlaffen will, und bie Ablehnung berfelben mit 
allen beutfchen Füıften anfirebt, Dergegentoärtigt man ſich daß ber beutfche 
Bund vom Wiener Cabinet als bereits in ber Aufldfung begriffen aufge 
faßt wird, fo braucht wohl kaum bemerkt au werben daß unfere Regierung 
bie Lage in ihrem ganzen Ernſt auffaßt, — hang 
iſt in den Vordergrund gerlickt, auch die polnifche wird bamit in eine Com 
bination gebracht welche eine Bermifhung beiber herbeizuführen und bie 
Verwicklung zu fleigern droht. Es läßt fich dieß Leicht in ber AA Cor 
refponbenz aus Wien nachweiſen, welche in Nr. 292 ber Allg. Big. über 
bie Stellung Oeſterreichs und der Weſtmächte zur Polenfrage ſich —. 
Defterreid will zu derſelben eine principielle Stellung einnehmen, wird 
ſich vergegenwwärtigen müfjen daß bie Conſequenzen der Einverlei 
Kralau's dabei gar nicht umgangen werden konnen. Dieſe erfolgte 
biefer ehemalige Freiftant nad) der Erklärung ber deutſchen Großmächte am 
vom 17 Juni 1847 fidh enblic im Februar bed Jahrs 1846 „in 
Anarchie jelbft aufgelöst, und fid) in eine Lage verfegt hatte in welcher "die 
ihm gewährten Anſprüche auf eine. bedingte Unabhängigkeit, ohne Gefährt 
bung bes Schußes melden bie drei Monarchen (von Preußen, 
und Rußland) ihren Unterthanen ſchuldig find, nicht würden neuerbings 
werden Zönnen.“ Der Bundestag ſprach feine „volle 
Buftimmung“ zu diefer Thatſache aus, und fand die babei zur Antvenbung 
Tommenben Brumtfäße in „volllommenfter Nebereinftimmung mit denjenigen 
auf melden bad Grumbgejeh bes Bundes beruht.“ Wenn nun das Wiener 
Gabinet in Erwägung zieht daß Arafau, ein unabhängiger Staat, aus Nüd 
ſichten ber allgemeinen Wohlfahrt incorporirt wurde, welche Stellung fol 
dem Königreich Polen vorbehalten werben, welches ſich im Zuftanbe bes all- 
gemeinen Aufflands und ber Anarchie befindet? Sollte troß allevem bie 
Hnabbängigteit Polens proclamirt werden, fo ift confequentertveife bie 
Herausgabe Kralau's nicht zu umgeben. Deſterreich, Preußen, Rußland 
und ber deuiſche Bund ſich für die Einverleibung eines unab · 
pänsioen p polnischen Staats, weil er der Aufgabe eines folgen m nicht genügte. 
wird Defterreih nun fagen wenn Rußland aus gleichen Gründen 
bie Einperleibung eines Landestheils verfügen follte welcher biöher in einem 
nr Verhältniß zur ruffiihen Arone fand ala Ungarn (?) 
zum 
Görlig, 20 Det, Folgendes Circular ift geſtern ben biefigen Reftau: 
zaterken, Gaſi· und Schankwirthen zugegangen: „Die unten genannten 
Gaft · und Schankwirthe werben hierdurch angetviefen Flugblãtter welche 
die Regierung Sr. Maj. bes Königs anfeinden, in ihren Gaſt⸗ und Schank⸗ 
Iocalen tweber jelbft auszulegen noch bie Auslegung foldyer durch antere 
Verſonen zu dulden, widrigenfalld gegen fie auf Grund der allerhöchften 
Gabinetäorbre vom 7 Febr. 1835 verfahren wird. Die Poligei Verwaltung. 
Hortſchansty.“ (8.9) 

Aus Wittſtock geht der Volls gtg. die neuefte Runmer bes Kreis · 
blaiteö für die Oft-Priegnig“ vom 21 Oct. zu. An ber Epite befindet ſich 
folgende „Berfügung des Tönigl. Landrathamis:“ Der Hr. Kammerhert 
dv. Jena auf Nettelbet bat fih an Se. Maj. den König mit ber Anfrage 
gewandt: ob bie von ber Priegnik aufgeftellten Ganbidaten für bas Abs 

gevrbnetenhaus, nämlid 1) Se. Exec. der Hr. Oberpräfibent v. Jagoto zu 
Bolsbam, 2) ber Präfident des Stabigerichtö in Berlin, Hr. Geh. Juſtiy 
rath Breithaupt, 3) der Hr. Major v. Blücher in Berlin, den allerhöchften 
SIntentionen entſprächen, und ob Se. Majeftät zu genehmigen geruhen 
mollten daß allerh. Ihre Refolution ſofort durch die öffentlichen Blätter der 


Telegramm 

Babelöberg, 15 Oet. 1868. An Hrm v. Jena» Rettelben, 35 bin 
einverfanden mit bem Mir vorgelegten Borſchlag ber brei Bahl⸗ 
—2 und gebe Ihnen bie erbetene Ermädtigung Wilhelm, 
Den HH. Wahlmännern der Oſt Priegnit teile ich vorſiehendes unter 
Bezugnahme auf meine vom 15 Det. d. J. in ber Extra: 
Beilage zu Nr. 41 des Kreiäblattes für die Ofl-Priegnig zur Beherzigung 

mit. Kyritz, 18 Oct. 1863. Der Landrath Berfius, 
—— 22 Det. Das „Schleſ. Mabl.“ hat eine zweite Ber 


— x oc Die Rönigäberger er Montags Jeitung bat 

ben Regierungspr ten v. Kamph eme britte —— erhal, 

ten. Als Grund wird bie Mittheilung gg sein rer 

= Kaufmann Sf Kappelmann aus Köln angeführt. Das ende 

Referat, welches ber Nhein. Big. entnommen war, hat auch Anlaß zur 
polizeilichen Bell Beihlagnahme eder betreffenden Nummer der Rönigöb. Montags: 

ung gegeben. (8. 8.) 

Idenburg, 20 Okt. DE u Fe Di en Se 
zu ber Wahlmänner vollzogen tworben, iſt zur Wahl ber Abgeorbneten 
der 42. M, fegeficht. Nach dem Wahlgeſet die Ländlichen Wahl⸗ 
Breife im Begenfap zu ben Stäbten ein berartigeß Uebergewicht bab vom 


m ®.) 

Frieft, 22 Det. So eben Bier eimgelangte Briefe melben baß der 
König der Belgier einige Wochen am Comer See zubringen, bann aber fer 
nen erlauchten nenn in Miramar mit einem Bejuch erfreuen werde 
Die Rüdreife nad Belgien wird König Leopold über Wien nehmen. BDie 
ed 3* Aufenthalts iſt vorläufig noch nicht beftimmt. (Conſt. 

eſterr. Big.) 

.Paris, 22 Det. Die politifchen Kreife find heute durch ein Tele 
gramm überrafiht torben, wornach Fürft Metternich erſt Anfangs November 
nad Paris zurücllehrt. Was über die Wiena Abſchwächung bed Ruſſell ſ 
Depeſchenentwurfs verlautet, ladet das Pariſer Cabinet feineötwegs ein 
noch weiter in bie diplomatiſche Action zu mengen: Es zieht einer bureau⸗ 
fratifchen Gampagne eine ſiolze JIſolirung angeſichts des Senats und bes 
geichgebenben Körpers vor. Die daraus entfpringende Empfinblichkeit ſoll 
ſich auch beim heutigen Empfang ber aus Miramar zurücgelehrten Depus 
tation bei Hof bemerkbar gemacht haben. Das mericaniſche Anlehen fol 
jebenfalls ftattfinden, jeboch in einer Gombination welche Frankreich dauernd 
in Merico engagirt. 

Zı2emberg, 20 Det. Die nunmehr aud) von polnifhen Blättern 
zugeftandene Niederlage bes unter Wiergbigli eben in feiner Bilbung ‚ber 
grüffenen! Infurgentencorps in ben Wäldern von Goẽcieradow ſcheint mur 
ein Borfpiel größerer Ereigniffe zu feyn, die ſich demnächſt im Lubliniſchen 
abfpielen jollen. Die Zuzüge ins Lubliniſche dauern fort, und find nad 
eben bier eingelaufenen Rachrichten bebeutend, So wirb uns bon ber 
Zolliewer Gränge berichtet daß geftern fi hinter Moſzczeniza in den zur 
Gemeinde Rozanla gehörigen Gebüfchen ein Infurgentencorps bon 200 
Mann zeigte, und ſich in denfelben verftedt Hält. Von ber Reſzower reis: 
grämge wird gemelbet bak am 17 bei Lentowniza vom Ef. Militär 60 In⸗ 
furgenten jammt Waffen und Muniton angehalten wurden. Bei Tarno⸗ 
gora fielen, wie uns ferner gemeldet wird, dem öſterreichiſchen Militär 
40 Fnfurgenten in bie Hände, welche zu Waligorsfi zu ſtohen beabfichtigten. 
Weitere uns zugehende Nachrichten melden dab vom Samftag auf Sonntag 
in ben MWälbern bon Rubnili fi eine Infurgentenabtheilung gefammelt 
hatte, welche genen bie zuffifche Gränge zu marfchirte, bevor fie diefe jedoch 
erreichte, von einer Öfterreichifchen 100 Mann ſiarken Milltärpatrouille an⸗ 
gehalten wurbe. Es ift, bei ber Unficherheit die in allen eingelaufenen 
Berichten herrſcht, möglich daß biefes legtere Ereigniß ibentifch mit dem 
oben gemeldeten ift. Die Details melde darüber verlanten, find jedenfalls 
nur mit Behutfamkeit aufzunehmen. Die Stärke des Inſurgentencorps 
ſchwanlt in ben Berichten zwiſchen 200 und 1500, unbfollen von Seiten der 
Inſurgenten, nad) einem und vorliegenden Bericht, Schüffe gefallen und 
7 Mann öfterreichiichen Militärs vertvunbet worden ſeyn. Betreffend bie 
berflärlte Grängbejegung durch bie Ruffen, ſtimmen auch bie von ber 
Ryelizotver Gränge einlaufenden Berichte mit unfern früheren Meldungen 
überein, und twirb und bie Gränze als gegenwärtig ſehr gut band be 
zeichnet. Zum Broed einer leichten Auflpürung veriprengter Infurgenten 
follen jeßt von den ruffifchen Truppen Doggen in Anwendung gebracht 
werden, doch dürfte unfer Gewährsmann wohl nur einen einzelnen Fall im 
Auge gehabt haben. 

Arakau, 21 Dxt., Abends, Im Bezirk Rozwadow wurben über 
105 Infurgenten mit 15 Wagen und 44 Pferden, und im Lezajeler Bejkt 
ebenfalls viele Infurgenten von den I, 2 Truppen angehalten unb einge 
bracht. Hiedurch dürfte diefür das Wierzbiztrſche Corps beabfichtigt ge- 
weſene —— vereitelt worden ſehn. Dagegen —* es einer Inſurgen⸗ 
tenbande gelungen früh aus ben Maydaner Waldungen bei Kalo 
über die Weidfel Ruffifc- Polen einzudringen. (W. BL) 

Konftantinopel, 21 Det. Bei der Pforte find allarmirende 
richten über die Haltung und bie Rüftungen Rußlands eingelangt. 
Minifter des Aeußern, BD , hat heut —— erhalten, welche 
bie gefiern erfolgte Abreiſe des Alexander mit Drü 
Groffürften Konftantin und Iren bon Zivabia ho Kertich meldet, 
twojelbft General Zottleben- den Kaiſer erwartete, um ihm bei der Infpier 


RE 


"F Amber bereits. vollendeten neuen Fortificationen umb noch zu erbauenden 


Werke zu begleiten. (Wand.) 


Berantwertlice Mebactten: Dr. @. Rolk Dr. W 3 Kltenhöfer, Br. 8 Re 
Beriag ver 3... Eosta'fen Macsdanblung, 


Perf 


—— — en. Iu Wrenfent ben Be ben Dber- 
3 Ober Bohrer —— * etben ee | 


m ‚Mit —— — zu Minten bem 
5* Wler · Orden 8. u mit der em Sreißgericht®-Rath 9. 
» — zu ve ke nen dem F Ar u eRöbre 
re, Dbrrfien A a 

» ha Ra RG. Rt. 87, —— —8 
She Porsbam deu Rotben Abler-Drben 3. GI. mi — 

a. D. de Dumas de Eis 3. &; Nam Die — 
a Rr. 69, ven Lt — nig an 
tem einer 


der St. Marienfirge zu Branfitt a, d. © oigte 
bem —— mb MR auzermeifter &. Becker und bem 
Köln den Rotheu Adler Orben 


M.Shmig zu 
— —— EL; dem — au aatan den I. Kronen-Dxben 
8. vi dem Archidialonue Dr. Witten zu fund, dem Rechuungs · Rauh 
Domke zu Pr. Stargardt und bem — Achte ruboſch mu 
More ten Rotden Abler ⸗Orben 4. EI; dem wirkt, ©. Reuß.ben f, 

1.6; — deeau en Land dulz ben £, Krouen · Orden 
3. 

ent! 


; bem Sient. a. D. ull zu Berlin * Rothen Wler ⸗Orden 4. El. 
"Bayern. Ya Ener Based Br . db, Niethbammer bag Ritter- 
1. &L bes @ vor bi. en toscan, Minifter 


bem 
j 
de Rerli dus Großtreuz dieſet Berbienil- dem Gebator 
3. Hingem Blrgermeier der feeien Stabi Franifet, 3. 4, 2. Bers- 
‚ ben Genater uud Syndicus Dr. I. G. Neuburg, dem er 
. 8. Spelg, dem Senstor ®. Ehre, Siebert und dem Senator BE 
3. Beruns bad Tomibirrtreng tes Bervienh-Ordens vom bi. Michael; 
Lentenant im Frankfurter Ainiew- Bat, & 9. Haus, ımb beim Mevecaten Dr 
BE REEN RINE RBB = =. das 1. EL des Berbienft- 
vom bi, —— — unb Gendarm.Comdin. 
— HR das ittexkreug 2. dieſes Bertieufl-Orbens , bem bifhäft. 
KARL, Ant I. M, Beringer ie Bahn, bansı bem — — 
un. bens; dem lathol. 
ka 2. EL dee 
ihael. — Ju Hanuover: dem Gem »Licut 
— Gonıtr. ver 4. Jujſ.⸗Dibiſſon, beur Gen.-Lient, v. Hafell, 


—28 — 


⸗ 


— 


und 
o. 


we 
* 
25* 





— 


oaniſſleu. und 

20 G ürttember 
—— Mugen er ee H gr eig; Nm das Fre 

etricht · Ordene; dem Wbfntanter bes —* Alcxeuber von Heffen, Rittm. 
—— Pet * ne —— der 
eng IE Pneu 

weumen a 
ber Wachſamlelt x den ha 


das —— 2. Cl. bes Haus · Ordens eder vom w 
Annahme berrliher CH 

ber wir, — — Jor dan, een vn — — bes en: 
—— und der Ober- uub Neg. Rath 5 m a für bes 
—— 2. EL, bes L hauasd. Buelphem-Ordens; ber preuß. Umet · 
— w vog umb zu Steinfurth auf Burg berg im @r. 
Ofen fr hr demturem 2 KL vom weh. Ve dent Orden Philips 
bes —— In Bayerns ber t. Eiſenbahndetrlebs · Jufpertot EL 
eigele im in Krug jr fe Das ittertreuj 1. EL bes Berdieufi⸗ 
ofmürbigen; ber Hofrath fr. ©. v. Pfifermeißer 
für das Men bes E ficil. Oxbens Fran I. — Im $. fen: brr 


geb. Ruth EM Körner den Ball. uff, Orber vom bi. Stamislans 2. El. 
mit dem Stern — Yu rttemberg: ber Rittm, v. Reubromn bes 
1. Reiter ⸗Regte. ſUr das Mitterkeeng den EL er Iohanmiter-Drbens. — Yu 
Baden: ber Geu.-Rajor v. Faber, Gombdt. ter Mrtillerie, für das Com- 
mandeurfreuz 1. GL. tes Berbienf-Drbens Abelphe won Naffat; ber Oberlieut. 
v. Stetten, Abjutant beim Gombo. der Mrtillerie, für ben Berbienfi: Orden 
Adelphe von Maflau 4, Ei.; der Profeflor F. Diey in Karlsruhe für das 
Nitterfreng 1. GL bes fühl. Haus-Orbens ber Warhlamteit oder vom 
Weißen Ballen. — Seren: der Oberfl-Holmarihall und General 
Mojer a la suite der — af vu —— Philipreeich für dem 
faij. daert. Orben ber eifernen Rene 1 PrevincialDirector Witiich 
— v. Böllnis ”. Darmfabt filr bus Bd bes Tail, öfter. Franp 

sfenh-Orbens. — Im Herzogth. Anhait: ber General-Gommiljions- 
mn Fele in Köthen für tem F. preuß. Krenen-Orben 2, Ei. un) ber 

bet · Landeẽgetichts · Raid Schilling au Drffan und ber Graeral-Gommilflons- 
Rath Bartele in Kihen = diefen Orden 3. Ei. 


» Belanutmahung. 03 een höherer ee werben bei ber Oelouomie · Cotumiſſlon Fabrilh erren. — m: * 
ag ben 2 Siobember 1863, fi 9 Mr, 2 — 
wachftehende Mufit-Inftrumente 1 die im beu Sinner 1 Beni heſten genannten Abtheilungen tb fenttiren, amd tasn ver olBediieih ufern Bürgigaft 
Garnifonen im Wege ter Helen. Mbrefien wolle man ridten: jest, 
2 ze —— ——— — * Submiſſton poste restante E. Z. ae) 
Blügelöruer in C ımıt 3 Eylindern, B, ä, As Bozen und Muudſtlick; — 
—— beb Trempeien mit 3* Eylinberw, B, A, As Bogen und Muntnüd; Woods & Cocſedge, 
at e F.Zroinpeten mit 3 Eylinbern, E, Es, D und Des Bogen mit MuoMilld; 
—* tief O · Trompeten mit 3 B, As, G, F Bogen unb Wundſtüd laudwirtbfchaftlide Wafhinenbauer, 


ſche —— — mit 8 Cyliudern, Stimuzug und Munbftüd; 
ne in B mit. 8 Chliudern uud Munbfild; 
19 Bombarboue in C mit 4 Cyplindern und Muntitäd; 
17 Althörnee in C mit 3 Eylindern, B, A, As Bogen uud Munbftäd; 
5 Zenorhörner in F mit & Eylinderit, Es Bogen und Munbftäd, 


» Bes he Pelauuen in B mit 3 €: — timtzug ınb Mundſtilc; 
ati) 
7 Baryte 


Bleiglautende Eremplare des Beounguigßeftes Liegen vom 18 d. Mis, am im ben Rechnungelaiglern 
des unterfertigten Regiments und ber f. ——— im Angeburg, Bayreuth, Bamberg, Nirn- 
ng. ion Landau zu jebermanne Einſicht 

genommen werben Miunen. 
berichrieben und bverfirgelt,-Tangftens bis 


berg, Regeneburg, Würzburg, dann bei dem f. 
— Pa erzuulare in &ı 
Die Submifflonen * milfien, A 
@onntag d —— Abendé 6 Uhr, 
bei bem ri ar Regiment — 
in den ae , 14, 15 umb 16 der allgemeinen 
Die der ——— ——— nit) nicht 
von ſadmittireuden —— — — derem 2 
Beraccordirungdtermin 
Borfärift ber 85. 14, 1 
nügendb nodpmmeiten. Ken, bem 15 Drtober 1 
Das Commando ders k. 
v. PB, Oberſt 


Für Hotelbeſitzer, 


ächter 2C. 


Iu Bien, im einer ber ——— 


— und wird ausorildiich noch auf bie Beftunmungen 
m — aufmertſam gemacht. 

—. Submittenten, ſowie bie Mitglieber 

Aäftsfliprer,, haben an dem oben beſtuumneu fcheibe 

— —— te Siellvertreiet einzufluben, wach 

= * ber —— ——————— ihre — — ‚uud 

gen auf — ſegleich dei Bermeibung N — igrer Submiffiouen ges 

in 


1. uiraflier-Regiments Prinz Karl. 


äh den ein _. —— erbattes, 4 Stod beh⸗es ei 


1 veriende ih in befantmter @üte pr. Tonne von einem Gieffel für 3 Ktbir. — 


Stowmarket, England, 


erhielten die Mlbense —* und verſchledene erſte 
Peeife ber Royal Agricultural Society of Eng- 
land, bie g en fiberne Medaille der Yorkshire 
Society 1863, die Rondoner Ausfellungs- Prämie 
rd x. ., die Pramie des Sparkenhoe Club 

63, 

Berfertiger ber prämiirten ttandportablen 
Müble mi fratueſiſchen Vurrfleinen amd Marten 
eileruen Rahmen um Dablen von Zeigen, Gerſte, 
Bohnen, Exrbien, Koggen, Mais x. zu. Preis von 
21 Pfr, Sterl. in Laub. 

Berbrfierteprämiirte®ferbefraft-Drefch- 
maſchinen, durch eimen Miewmen von eitter Miemen- 
au dem Zranamıffienamerf getrwben, beion- 
ders für ben rulflien uub KontimentalHanbel be⸗ 
rechnet, auch fir Heine Pferde paffend, jehr tmuerhaft 
conſtruitt, arbeite leicht, ziehen fidh nicht afammen 
und find nicht aerbrediiich. — Säckfelf er, 
Meiniguugsmafhinen, Mühlen x. ver- 
Ag —— Pierbelrafi getrieben, Preis von 

6 Quetſch⸗ und Mablmübhlen 
mm Hafer und Leinſaat zu quetihen, und Bohmen, 
Erbſen, Mais ac. ıc. zu mablen und zu ſchroten. 
Breis 5 Pit. Stel. 16 Sch. in England. 

Muftrirter Katalog gratis u. Franco, [7296— 308) 


Lebende Falanen. 


[7616-17] 


theilen, (522—25] 


beſtehesd aus * ——— KRemnifen, iin 
laugen Fr u Grrihtung em eines tele sein — —5* zu derpachtan. S — 5 — = ee ie 
Rikere Was funfız Bien, Laubfteaße, Gärtuerg 34 Thür Rr.- 7. menden Winters, wenn bie Behekum en jebt 
Dfferte werben bis eins — 186 Be Eommiffionäte und wer jeth tunvergüglid einlaufen, nod 4-0 & 
ben wicht berficdfichtigt, Auskunft nur direct ertheilt. MR—17) afanen-Hennen mit ber entiprehenten Anjabf 
m — — — — — — — ———— — — — 
D eAuetunft über Preis und Bezu . 
= Te wer eateii D errübch it mwirb ber Unterjeichnete auf die an ihm 
Ito eli € au en, er enben Portofreien Anfragen um Sr: * 


— Ernie be ohpen 
Eaenet für 5% 


— — 

a en gr 
Scdhmeij hat Pt. — jur Ar Noab a 
[7698—$9] f 


Rıbie, — 3 Sheffel für 5%, Kehle, Inelufioe 


tage. 
— 10 ' 


täfenttönncen a ı Kıble, das 


— — — * x = 


Ein Sad von 1, Schefiel 

tbirt,. meluſide Gonfervirungs- um 

Die Bertäge, wenn nit eingel anbt, werden pr, Radnakne entnommen. Yür 
Urih ben alleinigen Debtr, 


in Teltow (Marf Brandenburg), 


Skmittsbaufen bei Gtodkabt * Rbeim 
über Darmftad:, ven 10 Dctober 15683. 


gräflidh —— Föriter. 


Oberfifient. Dobemann 


4923 


vage im Verlag von Hari Rümpfler in Hannover ist erschienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: ; X , 
Beiträge zur Geschichte der Reception 


des römischen Rechts in Deutschland. 


Von Dr. Otte Franklin, 
Professor der Rechte an der Universität zu Greifswald. 
Gross Octay. Elegant geheftet 1 Tbir. 


— — — — — 
ü [7626 31] Von dem in meinem Verlag erschienenen umfänglichen und kostspie- 
en erk:! 
Gailhabauds, J., Denkmäler der Baukunst, Unter Mitwirkung von 
Frz. Kugler und J. Burckhardt herausgegeben von Z. Lohde, Architekt 
und Professor am königl. Gewerbe-Institut in Berlin, 400 Tafeln und 
über 90 Bogen Text. 4 Bünde. gr. 4 1852, 
habe ich, um dessen Anschaffung zu erleichtern, eine 
neues wohlfeile Ausgabe in 40 Heften 
veranstaltet, und deren Preis bei Abnahme des Ganzen 
auf 40 Thir. Courant 
gestellt, wäbrend das Werk früher 100 Thaler kostete. 
Gleichzeitig habe ich den Preis des ebenfalls in meinem Verlag früher erschie- 
nenen Werkes: 
um und Pompeji. Vollständige Saınmlung der daselbst entdeckten 


zum Theil noch unedirten Malereien, Mosaiken und Bronzen. Gestochen 
von H. Rour aind, mit erklärendem Text herausgegeben von L. Barre. 
Deutsch bearbeitet von Dr, A. Kaiser und Hermann H, 1841. 6 Bände. 
Imp.-Octav. 740 Tafeln Abbildungen, 

auf 12 Thir. Courant (anstatt 42 Thlr.) 


rmässigt. 
; Alle Buch- und Kunsthandlungen nehmen Bestellungen an. 
Hamburg, 1869. Joh. Aug. Meissners Verlag. 


EB —— — — kin innen 
[7668] Im Verlage von Albert Koch in Stuttgart find erſchienen und durch alle Buchhante 


 rttemberg wie es war und iſt. 


Geſchildert in einer Reihe vaterlänbiiher Erzählungen, Novellen und Skizzen aus Wuͤrt⸗ 
tembergs Alteften Tagen bis auf unfere Zeit. weite verbefferte und vermehrte Auflage, 
3 Bände, ca. 100 Bogen. 

8. brofc. Preis fl. 3, oder Thlt. 2, leg. geb. fl. 4. 12 Ir. ober Tir. 2. 24 Nr, 

erzähfenter 1m gibt dieſes Merk beim Lejer aufer ſeht intereffanten Syifoben aus dem württem- 
—— Hof» lieleden zugleich ein Bild dir bewegten Zeiten melde über Deuiſchlaud hiugegau · 
gen flub, und weſentlich zur Bildung und zum Aufihwung Württernbergs beigetragen haben. 


Kodhbud 
ober theoretiſch⸗ praltiſche Auweiſuug zur bürgerlichen und feineren Kochluufl 
von Friederike Fellger, geb. Beder, 
35 Bog. gr. 8. Preis Broich. hir. 193 oder 2 fi, eleg. geb. Nibic. 1. 18 Nar. ober 2 fl. 24 fr. 

Diefes Kochbuch, aus der Feder einer der renommirteften Mödhinnen Silpdentichlande, iſt das Hefultat 

praftifcher Erfahrungen, umb zeichnet fich in6befondere dadurch dor anderem ähnlichen Kerken 

ang daß u jelöftänbig amegensbeitet und dem neueſten Staubpunft ber Kochkunft im jeder Hin⸗ 
angep 


Verlag von F. C. W. Vogel in Leipzig. 
(7670) Durch alle Buchhandlungen ist zu beziehen: 


Handwörterbuch der griechischen Sprache. 


Begründet 


von Franz Passow. 


Fünfte Auflage. 
Neu bearbeitet und zeitgemäss umgestaltet 


Val. Chr. Fr. Rost, Pr. Palm, 0. Kreussler, K. Keil, Ferd. Peter und G. E. Benseler. 
2 Bände in hoch 4. 
Herabgesetzter Preis 6 'Thir. 20 Ser. 
(Früherer Ladenpreis 12 Thir.) 


1365] Im Verlag ber Untergeichmeten ift fo eben erſchienen und burch alle Aukhanbiungen zu beziehen; 


‚Die Technik der Baummwollenfpinnerei, 


ihr Fortſchteiten im den Testen fünfundzwanzig ‘Jahren 
und ihr gegenwärtiger Zuſtand, 
von Dr, 3. U. Sülife, 
Director ter tonigl. garten — NL zu Dresven. 
mit 25 Rupfertafeln. 
(Geparatabbrud der Mrtifel Baumwolle und Banmwollenfpinnerei aus beit Supplementen zit Predtls 
iechnelogiſchet Encykiopäbie.) 
a ei re Abbrud. = 
t. 8. eſtet fl. 3. 36 fr, ober Ir. 2. 4 Rat, 
— es n J. Fr Gorta’'fhe Buhbandinng. 





Stuttgart, 


x 


* 


547 1 u 
A 6 
9 her Atlas bon 
bearbeitet von Dr. Ferd. v. 
fletter und Dr. X. ann. 6 
arten mit erläuterndem Tert, Cart. 
Mreis 2%, Thlr. 2 
Sarth, Dr. J. Sammlung central:afrifa- 
Bocabnlarien. Zweite Abtherlumg. 


Ey 3”, Thlr. 

m vorigen Jahre Abthei· 

———— — 

Spruner-Menke, antiquus (Spru- 
ners historisch-geograph. Handatlas, 
1.Abtheil3, Auf.}; 4 Liefg. (5 Blätter). 
Preis 1 Thir. 8 Sgr. 


(Die erfle bie dritte 
fotet 3%, Zhir.) 
(7535) Im den Buchhanblungen von K. Kolls 
mann in Augeburg; ®. im Stutt 
gart; Fleifhmann in Münden; MAmbers 
ger n ® "Ss Sohn in Wien 


und fi allen Yudganit if zu haben: 
72 dent, Ken und englifdie 
Karten 


8 
ſiſche 
——8— * 
Als: Scat, WH0 Preferenee, Bor 
ton Bifet, ——e— —2 Mariage, 
‚ Shaftopf, Imperial, Gafins, Rabouge, 
atience in vielen Mrten, v, Comm 
mild, Dreiblatt, Seqmenz :t. nah ben all- 
gemeinen Regeln umb Gefegen leicht unb 
richtig fpielem zu lernen, nebt Karten» Kunft- 
ftüden und en « Deutungen. 
Bon v. ert. 
rei fl. 12 kr. ober 26 5 
FE IM allen Rarteifpielern zue grünblicen 
Erlernung ber obigen beitebten Spiele zu 
empfehle. | 


mn — — 
7 In Ferdinand Euke's 8 in 
— —— und durch alle — 


luugen zu et: 

“ns Berbrehen 
ausgezeichneten Diebftahls 
nad den meuen — Geſetzbuchern. 
Dr. $r. ®. warze, 
toniglich —— RE cn it. 
gr. 8. geh. 26 Sur. ober 1 fl. 80 fr. 

7667) Bei &. Hirzel in Leipzig erigien 
fo chen: 


Rechle des Sins 
Domänen und Kammergütern 


2. Reyfder. 
8 Preis 1 Thlc. 10 Rgr. 


——— 
7685) In ber Fr. eter’ Buchhand· 
u in ——— fo —— — 


Simeon. 
Wanderungen und Heimfehr 


heiffichen Forftpers. 


udiwig Glarus. 
Drel Bände, leg. geb. A. 7. 12 fu ober 
Ktbir. 4. 6 Sr. 


len bie fit für die Sragen ber Gegenwart 
interefftren, wich biejed Werk von hoher Bebeu- 
tung jeom; erhält ed doc nad dem Ausforud 
eine® berväßrten Senriers „eine quinteffenzirte 
Sitten- und Eulturgeisihte Deutiblands in ten : 
nn 50 Sabren, teflertirt im Leben bes Bet- 
affers,“ 


. “u 


G. Golzners öffentliches Schr reib- und Commiffionsburean in Münden, 


eines Pei 


Seren Bean 


— 22 
Sri ——— eh Erfolg. 


ak 
Ei 
s 
ar 
3 
El 


ferner find bafıfbk vorgemerkt: 


aller A « uud Aueland, befonbers Standes, ala: Kommmis, 
Bi 
wi. m, 
Barlebentartät äfte auf Hypothek und Medhfel von 500 fl bis 100,000 


zeeller unb biscreter 
ae u Ce > Altern, An ee he glei 5 bürgerlide und adelige Gute 
& und Bern Wittwen 


geordueten 
umb eine Winwe im den 
fiaben daher jederzeit möglich Mc, reelle umb hochſt delicate Behanbiung bei Airengfier alljeitiger Dieeretion, uud, 


{ein md 
Jahren ——— i 


ey umb Gerichern, Dris- 
u. f. w.; em daelbſt 
ala außerhalb ved 


lie jeberzeit vermittelt, 
Riterarifche Webeiten werden dajelbft pilitkilichft beforgt, ſewie Mathfchläge über die verſchiedenten Lebemsverhältnifie fowohl ſchriftlich ala milndlid eriheilt. 


Merino: Zuchtfchafe: Berfauf. 


Folge fol der Stanı F bieflgen dorbfeinen Merino-Stammigäferet 


werm ndert Dee. ** e re: si —— wird 14 
am db. 38., Nachmittags 2 Ubr, 
ie x te im deien Alter, 
e 
jemetft wird daß für biefe feit circa 50 Jabten rein geilichtete 
hen Heerben, in ben lepten Jahren aber aus der Dihajer 


— —— 5 
aAncwotufe 
— Fri vh Zudeftäbre bejogen wurden, daß Me allen Anfprüden der Begemvart 
— emals erblige Krankheiten vorgefommen, umd wird für vie @elunvbeit 


—— — directe CUwagenrerbindung von ber Eiſenbahnſtation Tübingen aus. 
 Dorternbaufen, Oberamtd ve „ Conuik erg, 19 Detober 1803, [707-8] 
Freiherrlih v. Cotta ſches Rentamt, 


rugulins — — XZXVL. 


Kuß DO November d. R und falgenbe Tage werthvolle 


etſtie Raditungen und Originalzeichnungen, 


‚Kupferfti 
— find dur 2 enge und Zunſthaubluugen zu beziehen, ſowie auf feanfirte n pofl- 
ezsı-8] ER. Drugulin in Leipzig. 


F 





BR Im ann von Adolph Krabbe ir ——— if fo eben erſchienen und zu haben 
Buahhaurlumnge e uub ber Schweij: 


Gebensräthfel, 


gelöste und ungelöste 
Erzählungen 
von Ottilie Wildermutb. 
* * geb. 1Rthlr. oder 1 fl. 45 Fr. rhein. 
Rihlt. 7%, Sgt. oder 2 fl. 12 fr. rhein. 
Bormert ı — 


a 
= 
2 
* 


Be eigenthämliche Bermidt —— t ber here 
Bai b 
Et en En 





Hötel- Eröffnung 


in Münden. 
Das von bem Unterjeichneten =. Hötel, 19 A ch 


Engliſche Hof, 


adchſt der 1 Mefibenm oſgarten, im Anfang der Brienner Strafe und am Witielabacher Pletz 
egem, ren ſich u En die bie — Hortenfia erbauten Palais, im melden bie eugliſche 
biichaft Jahrzehnte zefibizt bat, Das ſeht umfangreiche Gebäude, jegt um ein Stodwerf bt, 


durch Wafferleituugen, Bäber ic, bereichert und behifs. ter zajcheften Bebienung in allen Gemäcdern wu 
Gängen mit Telegradhen verjehen, bietet-eimne große Miswahl an boden fuftizen Zimmern und Salons, 
ſammlich * und, HÖR comjertabel eimgerichiet. Da Keller unb Küche ſtete amegegeichnet gehalten 
mexben, zul, ferner ein bequemer Eijenbahn-Onmibus fowie eigene Equipagen 
*— au det chen und bei allevem bie Scala ber Preiſe den verfhiebensrtigften W gegen· 
Über Äuferft mäßig geſtellt if, jo Meht ber Eugliſche Hof fortan recht zahlreichem *8 eutwegrur, 
woju ganz eruladet [746575] 


erpebenft 
Münden, im Ociober 1883, Christian Schafroth. 


Waferheilauftalt Dietenmühle bei Wiesbaden, 


Gonf. Arzt Dr. A. Gentb. 

5 Katurheillundige Behaublung chroniſcher uub acuter eide· 
N; Winter-Lur. 

— an bie Direction. 


Echter Bern: Guauo 


—— ©. Köhler Roc in Ranupeim, 





16494508) 


uns don Mafaheen ber peruaniien A 
4087“ 


„gut Bierbrauereicn, 


gut 
Weriendet framco mach jedtt GBegenb 4661 —66, 
Sen. hen denen im ———— ĩ 


Zauber Apparate 
zur natürlichen Zauberei. 

Untergeisneter empfiehlt feine große Aucwabl 
von Apparaten für bie neieften Und ‚intereffan® 
teften Runftftüte, Wür Kinder ſind flers por 
räthig: ane einzelnen Apparate non 5 Gar. an, 
ſowie aus Zufammenflellungen bon 5-50 ppa- 
raten tebit gebrudier Erklärung. 
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Ueberſicht. —— em . —— —— Die rg Sicherheit ift ben Behörben 
Jiolieniſche Zuftände. — Frankreich. (Die officiöfe und bie unab · ſelber berhakt, und dicke, kaum glaublich und doch wahr, bemühen fi, fie 
hängine Defeibe Hrn. —— die Lage. Die ber neuen Oppoft: 3 Nören, in den Koth zu ziehen, und von ben Gegnern ber Freiheit und Un« 
tion. Die Prüfung der Wahlen.) — Belgien. (Brüffel: Das Cabinet. Die abhängigleit des Baterlands mit Füßen treten zu lafſen. Die Polizei ift 
Parteien.) — Rußland und Polen. (St. Petereburg: Zum finniihen dem Volk ein Gegenſtand tes Spotts, und erregt nur das Gelädter der 
Landtag. Abſchaffung von Mißbräuchen.) — Türkei. (Honftantinopel: Be: Feinde ber öffentlichen Orbnung, während fie ihren Widerſtand reijt.“ Eine 
ſan diſchaſt nad Odeſſa. Inipectionen ber Armee. Einberufung ber Botſchafier hübfe Stine von ber üffenslichen Zuftände ber Wiebergeburt! Um folhe 
—* Zn a en. —— zu einem Strieg Segen Ruf Zuſtände zu Beben, gebt das regenerirte Jialien mit rafhen Schritten dem 
Pr nd Ariep sj ee Rhodus.) — Nordamerika. (Waſhing⸗ Staatebankerott entgegen. Der biefige Poligeidelegat, welchem man im 
\ ben Zeitungen ben Krieg macht weil er bei einem Leichenzug die Fahne der 
demotratiſchen Handwerler Unterftügungsgefelfhaft nicht tragen laſſen 
' wollte, berief ſich auf eine Verordnung vom Jahr 1853 — „freilich,“ fügte 
a er —— Ip vom —*2 unter den Inſpi⸗ 
y N rationen ftertei n Imaſion gegeben." Im Jahr 1853 war Ruhe 
Stalienifche Zuftände, und Friede im Lande (wir find def Zeugen, ba wir in jenem Jahr zum 
= Pifa, im Det. Die Bäder von Lucca fahen vor wenigen Tagen erftenmal nah Pifa kamen), und man erdolchte feine Gendarmen, der fried⸗ 
einen unter den heutigen Berhältniffen ungewohnten Gaſt. Es war Kart fertige Bürger Tonnte zu jeder Abendftunde nach Haufe geben, und man 
Bubtoig von Bourbon, refignieter Herzog von Parma. Unter angenoinme: | u. feinen Bankerott zu fürdten, während man die Hälfte der brutigen 
nem Namen, wenn wir nicht irren unter bem eines Grafen v. Vilafrancı, Steuern zahlte, 
war erin das Land gelommen das er einft beherrſchte, wenn dieß je der | * Genua, 16 Det, Der alte unverbefferliche Revolutionär Mardjefe 
richtige Ausbrud für fein 2öjähriges Verweilen auf dem Ihronen zweier , Giorgio Pallavicino, welcher ſeit mehr als vierzig Jahren opponirt und 
Beinen Staaten ift. Der Zwect feiner Antvefenheit war ein Beſuch bei feiner conſpiritt, hat unter dem Titel: Non pid indugi (fein Aufſchub mehr) 
Grmablin, welche, feit Jayren leivend, auc) inmitten der Revolutionen das eine Brofchüre herausgegeben welche bie Plane der italienischen Actiene⸗ 
Land ztifcen Lucca und Maſſa nicht verlaflen bat, und bis zum 9 Det, | partei ans Lit zieht, und zugleich ihre politifche Einfalt harakterifit. 
ihre Villa in ben Bädern bewohnte, die fie jeht mit einem Landhaus in | Diefe Actionspartei, zu welcher zu gehören der Marchefe Pallavicino ſich 
dem benachbarien Hafenort Viareggio vertaufcht hat, wohin auch der Hergog | rühmt, proclamirt Garibalbi als ihr Haupt und meist Mazini und feine 
gegangen ift. Mit melden Empfindungen mochte biefer Fürft, heut ein | Anhänger zurüd, Der Unterſchied, wird man jagen, ift haarſchatf unge, 
Mann von 64 Jahren, an ben Orten weilen wo er, ber Landesherr, wenn⸗achtet aller Ergebenheitserlärungen de Freibeuterchefs gegen König Victor 
gleich in höherem Grad noch als andere Souderäne temporärer Nutznießer, Emmanuel, eine Ergebenheit deren richtiges Maß Yipromonte und Varis 
bie heitern und glänzenden Jugendjahre verbradte, umgeben vom einem ) gnano geliefert haben, und an deren folgen der Helb von Marjala heute - 
Hof deſſen laisser-aller Iprüchtwörtlüch getworben ift, geiſtvoll und voll guter | und vieleicht auf immer lahmt. Die Uctionsparter weist mit ben Worten 
Abſichten, aber durch Charakterfmwäde an der Durchführung gehintert. | des Marcheſe Pallavicino Mazzini und feine Anhänger zurüd, nicht etwa 
Wenn er in den Herzen feiner ehemaligen Untertbanen gelefen hat, fo wird als beftände zwiſchen ihnen ein großer Prineipienunterfchien, ſondern ledig⸗ 
ex noch viele alte Anhängligteit gefunden aben, und ein freundliches Ans | lic; aus Opportunitätsgründen. „Stalin, fagt der Marchefe, bedarf, um 
denlen ungeachtet feiner Fehler und Shwädhen. Das Bolt von Lucca hat ſich zu conftituiren, der Revolution; bie Revolution, um zu fiegen, betarf 
fid nie Darüber getröftet daß das Ländchen mit dem übrigen Toscana (denn | Victor Emmannels.' Victor Emmanuel (jdiöme Rolle für einen Monaichen 
Lucca iſt Tocana fo gut wie Pifa und Siena) vereinigt ward, und wenn deſſen Worfahren ſeit adıt Jahrhunderten einen Thron inne haben!) ift nur 
biefe Empfindung der ſardiniſchen Herrfchaft bie Wege ebnete, weil das bes | bad Merkjeug: wenn der Zweck erreicht ift, wird es weggeworfen; ber 
neibete Florenz nun ja auch Probincialſtadt wurde, jo madıten die Gebrer | *Marchefe jelber gibt zu daß die Maginianer der aufwachſenden Generatien 
hen und Zaften der neuen Drbnung der Dinge fit bald in foldem Mafe | die Republik beſcheeren Lönnen ftatt des Prinzen von Piemont ale König cn 
fühlbar, baf man gegenwärtig das Alte, tie es immer ſehn mochte, zurüd» | Stalion. Können fie das, fo müffen fie nicht fo gering an ter Zahl und 
wünfdt. Un den jeßigen Aufenthalt tes herzoglichen Paars, Vıaregpio, | unmädtia feyn, tole er alauben machen mödte: es jlebt mit ihnen wie mit 
knüpft ſich übrigens eine trübe Erinnerung — ber einzige Sohn liegt dert den 700 Briganten deöXamarmora'jhen Berichte, welche 80,000 Soldaten 
begraben, Karl IH Herjog von Barma, das Opfer eined Meuchelmorts, | im Ecdad) halten, Bernehmen wir aber in welchen Dingen der „ehrmürbige 
befien Anläffe und Umftände heute noch nicht aufgebedit find. Es keift: | Patriot", ber „Martyrer vom Epielberg," „keinen Nufigub mehr“ will, und 
bie Herzogin, welche niemanden als ihren Veichtvater und zwei Perfonen ihres | melde Mittel er vorſchlägt. Die heutige Politik, fagt er, uad darin hat er 
Gefolges fieht, habe die Todesart ihres Sohns nie erfahren. — Die Nach- | volllommin Nedt, führt nit nad Nom; fie refumirt fi im Abwarten, 
richten aus Florenz zeigen immer mehr wie ſehr das eheu! quantum mu- | und richtet die Nation zu Grunde. „Abwarten, während die fremden Arler, 
tatus ab illo auf das Volk der vormaligen tokcaniſchen Hauptftabt paßt. | uns zum Holm, Venedig und Nom in ihren Klauen alten, während Turin 
Ein Brigadier ber Gendarmerie wurde in vergangener Woche auf ber Straße | ſich unmächtig zeigt Neapel und Palermo zu regieren. Abwarten und immer 
ermordet, während er umb einer feiner Untergebenen einer Rotte Buben, | abwarten! Macht dem Zaubern endlich eine Ende!” Aber wie? Da liegt der 
welche durch Lärm und ungüchtige Lieber bie nächtliche Ruhe flörten, Still | Hal’ im Pfeffer. Cine nationale Regierung muß, nad jeiner Anficht, Napoe 
ſchweigen gebot. Die Thäter, deren man mehrere ergriffen hat, find, tie e8 | Teon zwingen Rom zu verlaffen, denn die franzöſiſche Allianz ift das fiwerfie 
heißt, romiſche und venetianifche Ausgewanderte, d. b. fie gehören zu jener der Uebel welche Sjtalien bebrüden (nad) anderer Urteil ſind's die Schulden), 
generosa emigrazione welche dem König von Jtalien gelegentlich umflorte | die franzoſiſchen und italienifchen Interefjen gehen ſchon ſeit Billafranca 
Fahnen vorträgt, und von feiner Regierung Unterftügung erhältum am Tage | auseinander, Napoleon IIL ift erllärter Feind der italienifchen Einheit, Er 
der neuen Scilderhebung gegen Raifer und Papſt zu kämpfen. Mitilerweile wird diefe Einheit nur dann wollen wenn ibm Daumſchrauben angelegt 
brauchen dieſe Helben ihre M fer gegen bie 2 Genbarmerie, wahrfheinlich um | werben. Dieje Daumfchrauben find: der Nevolution die Hand zu reichen, 
fie nicht zu fehr verroften zu lafien. In Fieſole fand am St. Francitcustog | Garibalbi durch Fönigliches Deeret zur Bildung eines Freiwilligencotps von 
ein wahrer Kampf zwiſchen Gefindel, Sicherheilswachen und Nationalgarte | 50,000 Mann ermächtigen, die Flotte verftärken, can Heer von 350,000 
flatt. Wie ed an einem andern Drt, zu Spoleto in Umbrien, mit der öffentlichen | Dann regelmäßiger Truppen in lürgefter Friſt auf die Beine bringen, und 
Sicherheit fteht, möge das Journal „La Nazione“ berichten, veffen Urtheilumd durch eine Reſerbe von 200,000 Mann mobilifirter Nationalgardenverftärten, 
Gefinnung, in allem was Piemont und Annerion betrifft, längftbetwährt find. | Und vann, wenn man dieß alles bat, dann wird, nach dem Urtbeil des 
„Der Friebe und die Einigkeit,“ jo heißt es in einer Gorrefpondeng aus ge | Marcheſe Giorgio Palavicino, Napoleon Iil genöthigt jeyn die Segel zu 
dachter, dem Papft rebellirten Stadt vom 7 d. M., „nad welchen fi alle | reichen und von Nom abzuziehen, und wern man erjt Nom bat, fo findet 
guten Bürger ſehnen, fcpeinen bier nicht wieber einfehren zu wollen; im | ſich ber Weg nad) Venedig von jelber. Dieß ift die delphiſche Weieheit der 
twirb ber Bogen der Uneinigkeit immer fraffer gefpannt, und | Leute weiche im Jahr 1820 mit Federigo Gonfalonieri in Mailand gegen 
mörberifche Anfälle folgen einander ohne Unterbrechung. Man benfe ſich Defterreich confpirirten, und im Jahr 1860 mit Giufeppe Garibaldı ın 
den Buftand bes friebfertigen Bürgers: er if genöthigt bei anbregender | Paleımo und Neapel jenes Chacs ſchufen deſſe n erfie Epfer fie felbft wur⸗ 
Naht nach Haufe zu cilen, will er nicht Zuſchauer tragiſcher Auftritte ſeyn den; dieß find bie Ammenmärden derer welche König Victor Emmanuel 
ober jelbft deren Opfer werden, Die Urſachen biefed jammervollen Zuftands "bei feinem fiegreichen Einzug in Neapel in feiner Etaatscarrofje hatte, und 
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dem fie argwohnen daß er auf dem 
ſchlüpfrigen Bft gern innehalten möchte, wenn er mur 
Tönnte, zumuthen ſich zwar vor Mag ni zu hüten, aber — ipsissima verba 
— „eine hobe Meinung von den ehriwürbigen, chrbaren, todesmuthigen 
Freunden Jialiens zu haben welche nicht mehr an die Ronardie 
glauben.“ > 


die heute demſelben Könige von 
ab ber Revolution 


Fraukreich. 
icht bie Bedeutung welche Hr. Billault an ſich hatte, nicht fein indi⸗ 
vidueller Werth, ſondern die ungemeine dem eſchiede 
nen Freunde und Gegner des Kailerreids für beilegen, tft ein politi‘ 


bon Principien geſchaffen welche mit benen 
übrigen Völker Europa’s charalteriſiren in ſchroffem MWiberfpruc) ſtehen. 
Während bei diefen das allgemeine Streben dahin geht ben Vonaꝛchen, 
wegen der Erblichteit der hochſten Gewalt, aller Verantworilichleit zu ent: 
ziehen, hat im Gegenſat ber Gründer des zweiten Kaiſerreichs 
Gewalt für alles und alein verantwortlich gemacht. Während befihalb 
in allen andern Staaten die Berantwortlidkeit von andern Factoren über 
nommen und bie Regierungsgetvalt getheilt ift, iſt bie Einheit ber Gewalt ber 
Fundamentalfag des ziveiten Kaiſerreichs. Während man ‚ in allen 
andern Staaten bemüht —— Gewalt fo unabhängig wie irgend 
möglich zu madyen, ift bort ein jehr wefentlicher Theil ausbrüdli} den ganz 
abhängigen Adminifeativbehörben übertragen. Während alle andern 
Etaaten Bol und Heer einander näher zu bringen und bie Dienfigeit herab: 
zufeßen fireben, ſucht das zweite Raiferreich da: Heer fo weit ald irgenb 
thunlic) aus Berufsjolbaten gu Bilden. Alles was ſonſt das Streben ber 
Gegenwart harakterifirt, bas Genoſſenſchafteſtreben, das Verfammlungs 
recht, bie Preßfteibeit, bie tung ber Gemeinden u. |. w. wird 
von dem zweiten Kaiſerreich bertworfen, felbft bie Wahlform nad Köpfen 
ftcht im Widerſpruch mit der Wahlform nad; Interefien, bie außer Jtaliem, 
den Rind bes zweiten Kaiſerreichs in allen übrigen Staaten aboptirt 
ift, nur ettoa in ber Hanbelöpolitif hat fi 2. Napoleon dem freihänbleri, 
ſchen Streben des übrigen Europa’8 angeſchloſſen. Pan mag über das 
Mefen des zweiten Kaiſerreichs denken wie man ill, es bewundern und ihm 
anhängen, oder es bertoerfen und befebben, das wird man alfo alfeitig zu: 
geftehen mäffen: daß bas finatliche Weſen besjelben mit dem aller übrigen 
Steiche Europa’s contraftirt, dab ed einen andern Entwidlungegang einge: 
ſchlagen hat, ihnen disharmoniſch ift und zu bem Concert Europeen nicht 
paßt. Daß folde Gontrafte überhaupt dauernd friedlich nebeneinander be 
jieben, bürfte man mit Hecht bezweifeln; bie Erfahrung lehrt wenigſtens 
das Gegentheil, und von bonapartiſtiſcher Grite ſelbſt wird principiell be 
hauptet daß bie Einführung „eines neuen Böllerrehts“ in Europa bie 
nothiwenbige Folge der Gründung des zweiten Kaiſerreichs ſey. Der Ed, 
fein tesfelben, nad) dem Ausbrud ber officiöfen Preſſe, war Hr. Billault; 
ein Mann ohne ſchoͤpferiſche Araft, ohne fefte politiiche Grundfäge und fit 
lichen Ernſi, nurvon grofem formalem Talent, ſophiſtiſchet Dialektifund „län 
zender Redegewandiheit. Nicht viel mehr noch weniger als ein Faiſeur, 
aber in dem Gebiet ber politifchen Blague allerdings ein Talent. 

Selbft bie France zeichnet ihn in diefer Weile. „Hr. Billault,” fagt 
fie, „repräfentirte mehr als eine glängenve Perſbnlichleit. er tepräfentirte eine 
Sage, welche wie für ihm geſchaffen war ; fo entſprach fie feines Natur und 
feinem Talent. Ein Epreminifter, berufen tor den Kammern den Gebanı 
ten ber Hegierung bed Kaiſers zu vertheibigen, befaß er alle für biefe große und 
heille Miffion erforderlichen Fähigkeiten: die feltene Alarheit, ber gefunde 
prafifche Sinn, die Methode und Logik der Deductionen, bie Kunſt ber 
Darftellung machten ihn zu einer oratoriichen Macht, welche in enticheibers 
ten Nugenbliden die Zuhörer zu ergreifen unb mit ihen vermochte. 
Das Stanisminifterium, ein Minifterium das vorzugkweiſe eines bes Raths 
und Mortes, eine Art Vertretung gegenüber der nationalen 

- par, ſchien darum für Hrn. Pilault wie gemacht. Eine feierliche Prüfung 
der politiichen Macht feiner Berebfamleit, und bed Werths des Spitems 
deſſen Ausdrud er war, ftand bevor. Die lehten Wahlen haben eine we ⸗ 
fentlich bebeutendere Dppofition geichaffen als vie bis jeht belämpfte. 
Richt mehr mit den Fünf, ſchwach und unmächtig to bes Talents ber 
55. Jul:s Favre und Emile Olivier, ſondern mit in der Behandlung po: 


litiſcher Angelegenheiten und in den Kämpfen der Tribüne erfahrenen 
Staatömännern, den Repräfentanten bed frühern parlamentdrifchen Lebens, 
ſollte er ſich meſſen. Selbſt die Freunde des Miniſters beunrubigte dieſe 
neue Lage, ba er ber Hauptlämpfer bei einer fo ſchwierigen Aufgabe ſeyn 
follte, deren Laſt feine Kräfte überftcigen Eonnte. Hr. Billault ift abgetre ⸗ 


‚ten von ber politiichen Bühne, ohne daß diefe feierliche Prüfung ſtatige fun · 
Vertrauen i 


den bat. An bie Seite des Hrn. Bilault hat bas bes Kaiſers 
Hrn. Rouber geftellt, ein bewährtes Talent, liberal, redeſertig und edel⸗ 
müthig. Es mangeln ihm leine für bie große Aufgabe welche Hrn. Billauft 
augebacht war unentbehrlichen Fähigkeiten; aber lann unter ben neuen Ber» 
hältnifjen unferer politiſchen Veriammlungen cin einziger Staatämann 
genügen? Das ıft der Kern ber Frage mit ber ſich die öffentliche Meimung 
beidpäftigt. Sie fragt ſich ob bei dem genentsärtigen Syſtern unferer In 
Ritutionen bie Vertheivigung der Regierung hinreichend ftarf erganifirt if, 
und ob man nicht, ivern man bie Zahl der Sprecher welche die Volitil bes 
Kaiſers (!) im geiehgebenden Körper barlegen unb unterflüßen, vers 
zingert, ber Dppofition eine furdibare Stärke leiht, und Gefahr Laufe 
bie Vertbeidiger des Staats (!) in einem täglichen Kampf zu erichöpfen. 
Gewiß mangelt es nicht an ichneten und bingebenben Männern, iver 
der in ben Reiben ber Regierung nodp unter den Freunden bes Kaiſerreichs. 
Denn eine Epoche grob iſt, erheben ſich bie Geiſter zu gleicher Höhe; die 
unermeßliche Bewegung ber Ideen, bir Brincipien, der Thatſachen, welche 
das Lailerliche Regime in Anregung gebracht, müffen die ausgezeichneten 
Jatelligenzen raſch zur Reife bringen. Uber bas Bedürfniß der Lage heiſcht 
—— Manner zu bilden und zu ſinden als bie Thatigleit derer zu ent» 
wickeln welche vorhanden find. Es gilt bie Rräfte der Regierung zu einen, 
flatt fie gegenüber ben neuen Elemente der Oppofition, welder die gläns 
zenbjien Tiſcheinungen ber alten Burteien zugeftröm find, zu ifoliten. Ton 
dem Ueberfluß von Männern welche bem Raıferreih mach der France zu 
Gebot ftehen follen, die es getilbet und geſchaffen haben joll, haben bie 
neueften Decreie nichts gezeigt, denn die HH. Delangle, Forcade, Chait 
d’Eftange, Buitry follen unter ſich die Bilaulıfce Arbeit dertheilen! Es 
gibt keine Männgr ohne Freiheit | 

Mir fügen zur Zeichnung ber Lage ch an was Forcade im 
bes Revue bes deur Mondes baruber fagt. Nah ihm War Hr. 
Bilauft ein Talent zweiter Drbnung; ex gehörte der Familie der Des 
baters an, tvie man diefen Trpus in England bezeichnet bat, ſehr ges 
eignet bie Fragen und Discuffionen in den tepräfentativen Berfaunmlungen 
zu bearbeiten und zu näßten. „Was aber auch der Rang geivejen jeyn 
mag welchen Hr. Billault unter den Rebnern der Ergenivart einmahn,“ 
heißt es weiter, „niemand wird beflseiten daß er bas Proburt jener großen 
parlamentarifchen Schule war welche mehr benn 30 Jahre das politifche 
Leben Frankreichs befruchtete. Dieje Schule lann das Talent bed Hrn. 
Bilault für fi beanſpruchen. Diejenigen ſelbſt lönnen bas nicht bean 
fanden für welde biefes Talent eine Kraft und ein Schild geworden iſt. 
Das parlamentariſche Leben war die große politiſche Bildungsichule bes 
Landes; fie Männer. Welches ift heute die politische Bildungsfhule 

ichs ? Männer bat fie gebildei? ... Der wilder beftimmt 

war ber Führer in unferen Kammern zu feyn, iſt plohlich von ber politifchen 
Scene abgetreten. Schon bei ber Eröffnung ber Seſſion, bei der Prüfung 
ber Wahlen, wirb bie frage ber Freiheit von ſelbſt hervorſprudeln, und 
mädtige Stunmen, werden ſich tief in das Gewiſſen des Landes bringen 
lafien. Der ungmweifelbaftefte Widerſpruch im dem gegenwärtigen Syſtem 
wird in ber ſchroffften Form hervottreten. Mir leben auf ber Bafis des 
Vertrags welchen das allgemeine Stimmrecht mit ber Bollsjouneränetät abe 
geſchloſſen hat, und tragen trotjdern in unfern Geſchhen, unfern abminifiras 
tiven Praktiten das unlogiſche unb ungereditfertigtite Mißtrauen gegen bie 
allgemeine Abſtimmung zur Schau. Wir verweigern bem i 
Wahlrecht bie Freiheit des Preſſe und tas Verfammnlungsrecht, welche bie 
Bedingungen feiner Jnitiatıpe, feiner Urſprünglichteit, feiner Prüfung unb 
feiner Unabhängigkeit find, und barsit noch nicht genug, belaftet man es 
mit bem ganzen Gewicht ber Verwaliung. Ban behandelt ven Wähler 
tie einen Unmünbigen welcher vor ber Wahlurne ein Souverän ſehn ſollte.“ 
Hr. Forcade propkepit bab ber ganze tief derlehende Widerſpruch bes ges 
gentoärtigen Eyftems, zwiſchen Namen und Form feiner Inſtitutionen, unb 
denn Beift und ber Art ivie fie gehandhabt werden, dom ben Nebnern ber 
Dppofition bem geſammten Land dargelegt werden wird, Vergleicht man 
das Urtheil bes abhängigen Blattes mit bem des unabhängigen, fo wirb 
man finben ba beide von bim Ernft der Lage in gleich hohein Grab durch ⸗ 
drungen find. 


— — 
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Belgien, 


% Brüffel, 18 Det. Es ift nunmehr fo ziemlich gewiß daß bie jet: 
gen Minifter den Gedanten an eine Entlaffung, wenn je gehegt, aufgegeben 
—* und ihre Lage für durchaus feine verzweifelte halten. zen. 
die Nachricht von einem Minifterratb von Grund aus fallh; Sr. 
— fat nor berätienle nur Gra Geber bei fh npfpmn Troß den 
Erwartungen welde bie Opbofition an bie Buß und Strafprebigten des 
Gongreffes zu Mecheln und an bie auf demfelben beſchloſſenen Maßregeln 
zur Hebung bes epiflopalen Sinns gefnüpft bat, hat ſich feitbem fchon bei 
zwei Anläfien, ben Erpänzungsivahlen in Toumai und Nivelles, in unber- 
Iennbarer Weife berausgeftellt daß ter @eift welcher bie Herren in Mecheln 
ae im Bolt noch nicht tiefe — 2* gefaßt hat, und ein Umſchlagen 
der Politik vom en Theil des Wahlerlorpers 
für ein Unheil betrachtet — — * & bleibt ſonach dem Gabinet, 
das glüdlihertveife vom Gefühl feiner Pflichten gegen feine Partei burd» 
drungen ift, feine andere Wahl als mit Entichlofjenheit und Befonnenheit 
bie übernommene Aufgabe fortjuführen, und fo lange zu wirken bis bie 
Dppofition ihm über den Kopf gewachſen iſt. Und jollte auch über kurz 
ober lang ein feindieliges Votum fich einftellen, fo wäre ein Auf 
ubee 10 Sin ai’ mat von van Bepdeih das Drafang um Yo 
Mahler abhängig zu machen. Man bat ebenfalls dem Minifterium bie 
Abficht untergelegt aus ber Präfibentemivahl eine Gabinetöfrage zu maden ; 
ih habe Grund an der Richtigkeit dieſes Gerüchts zu zweifeln, obgleich Hr. 
Rogier und feine bamalıgen Gollegen bieß im Jahr 1852 gethan haben. 
Das liberale Gabinet von 1852 hatte eine Majorität vor ſich melde durch 
bie Lauheit und berftedte Feindieligkeit mehrerer Mitglieder twanfend ge: 
macht worben war, und die Ernennung des „Abtrünnigen,” Hr. Delahape, 
war ein entfchiebener Angriff auf bie Ehre ver Miniſter. Dießmal ſtehen 
ſich die Parteien ſchroffer entgegen; ſelbſt bie radicale ober ertreme Linke 
ſchaart fich in kritischen Momenten um bie Fahne des Minifteriume. Sollte 
daher auch ver Zufall, d. h. bie accidentielle Abweſenheit einiger Mitglieber 
der Linken am Tage des Botums, den Präfiventenftuhl einem Katholilen 
zutveifen, jo ift biebei bie Ehre bes Gabinetd nicht im Spiel und der 
Foriſchritt des Liberalismus nicht weſentlich gefährdet. Was die Erfah: 
rung bor allem drängt zu verhüten, das ift bas MWiederauftauchen, ich will 
nicht jagen der gemilchten Gabinette (bemm biefe find gerichtet), fonbern ſoge⸗ 
nannter berfühnlicher Gejchäftsmänner, bie ſich, wie Minifter Piercot im 
Jahr 1856 ausbrüdte, micht vor wichtigen politifchen Fragen, fondern vor 
einer Reihe von „Nabdelftihen” bom Schauplat abzutreten veranlaßt fühlen. 
Den Gegenfägen gegenüber bie fi im politifchen Leben ber Böller gegen⸗ 
tärtig aufgeworfen haben, bsbarf es feines Lavirens, fonbern des posi- 
tions nettes. — Heute findet in der Auguſtinerlirche, unter bem Borfit bes 
Grafen vd. Flandern, die Bertheilung ber Breife an die Sieger bes im 
September abgehaltenen Natimmalfchiehens ftatt. Der Lönigl. Prinz bat 
die Vorſtandſchaft diefes durch feine Nefultate zu immer größerer Anerken 
nung feiner Nüglichleit gelangenden Inflituts bereittwilligft angenommen. 


Außlanud uud Polen. 

* St. Petersburg, 14 Diet. Die „Most. Zeitung“ veröffentlicht 
fo eben einen Leitartikel der für die Stellung unferer Parteien nicht ohne 
Sfnterefie ift. Er bezieht fich auf Finnland. Schon in ben erfien Sitzungen 
des in Helfingfors verfammelten Landtags wurde bie Frage aufgetvorfen: 
ob ein in Dienjten eines ſremden Landes — worunter auch Rußland zu 
verftchen ift — befinblicher Finnländer auf bem Landtag als Deputieter 
zuläffig jey? Der Landtag hat biefe Frage berneinend beantwortet. Hr. 
Katlow, der belannte Rebacteur jener Zeitung, ift damit jehr unzufrieden, 
und tabelt dieſen Landtagsbefchluß büter, Dabei bemerkt er: bie finnläns 
der hätten bie ifmen in letzter Zeit gewährten Privilegien nur dem Um: 
ftand zu verbanten daß fie ſich immer paffiv umd frieblich verhalten. In 
twiefern dieß dem Thatbeitand entjpricht, brauchen wir nicht weiter zu er» 
Örtern, ebenfowenig als daß bas Enthalten der Finnländer von ber Ber 
frauensabreffe ber legten Beit, das man immerhin ber Bajfivität zufchreiben 
mag, eine ſehr ſprechende vielbebeutende That war. Außerdem, fährt Hr. 
Katloto fort, beweisi Finnland, wie man fi) in Zulunft au ben feparatifti 
ſchen Tendenzen der der ruffifchen Krone untertworfenen Völfer zu verhalten 
habe. „Gib ihnen einen finger, und fie nehmen die ganze Hand ꝛtc.“ — 
Zu den erfreuliche Erſcheinungen unjeres abminiftrativen Lebens gehört 
daß die beiden Großfürften Nılolai und Midael Nilolaijewitſch fi ent: 
ſchloſſen haben beftehende Mizbräude öffentlich zu rügen und zu ihrer 
Abftellung mitzutoirten. Trog vieler guten Geſetze ſieht es doch befanntlich 
um ihre Befolgung bei uns jehr traurig aus. Beſonders große Mißbrauche 
find i in den Hofpitälern eingerifjen. So j. B. wurben in einem Hofpital 
im Raufafus, das auf 750 Betten berechnet war, gegen 1500 Rranfe auf 


genommen, unb bie Mittel die zu einer tabellofen Nahrung der Aranlen 
geboten waren, nicht gerabe bazu verwandt, auch auf Reinlichleit und 
Drbnung bed Innern nicht And se traf in demfelben bie 
Vachricht von einem bevorflehenden Beſuch bes Großfürften-Statthaliers 
Michael ein, als fofort jene bie halle Bahl überfchreitenden Kranlen 
per jede Nüdfiht entfernt, das Eſſen vorfhriftsmäßig, und troh der vor⸗ 
Jahres zeit und ber vorhandenen Kranken das Hofpital auch 
Eye auf äußere Reinlichleit und Orbnung in vorichriftämäßigen Stand 
gelegt, ja bie Wände ber Krankenzimmer, ohne Rüdficht auf die barin ber 
findlichen Kranken, geweißt wurben. Dem Großfürften eg blieb dieſes 
Verfahren ſowie bie geübten Mißbräuche nicht unbelannt. Er rügte bie 
felben öffentl, und hat Maßregeln getroffen um folden geſehlichen 
Uebertretungen in Zulunft vorzubeugen, Im gleicher Weife bat der Groß 
fürft Nikolai über bie Beihaffenheit der zu dem Ingenieur Reflort gehörigen 
Gebäude einen thatfächlichen Bericht, feinen aufgeftugten, wie «8 bisher bie 
Kegel war, veröffentlicht. 


Türkei. 

EI Ronftautinopel, 8 Det. Der Poligeiminifter Halim Paſcha, 
ein alter unfähiger Mann aus ber Zeit der Janitſcharen, wurde abgeſeht. 
An feine Stelle wurde ber Exrgouberneur von Damaskus, Mehemed Emin 
Paſcha, ernannt. Er befleidet bereitö zum biertenmal dieſen Poften. — 
Als auferorbentlicher Geſandter nad Odeſſa zur Begrüßung bes ruſſiſchen 
Kaifers iſt der Präfibent bes Kriegsraths, Divifionsgeneral Döman Paſcha, 
genannt ber Aeghplier, auserfehen worben; ihn werben nod) einige ber 
frangöfifchen Sprache mächtige Generalftabsofficiere begleiten. — Zu jedem 
Armeecorps in bie Probinzen ift eine Mufterungsinfpection abgegangen; 
biefelbe befleht aus einem Generalmajor ald Präfes, einem Oberfien und 
einigen andern Officieren, dann aus einem Kriegscommiſſär, einem Stabs: 
arzt und einem Rechnungsintendanten. Diefelbe ift vom Kriegäminifterium 
mit außerorbentlichen Bollmachten verfehen. Wenn bieje Infpection gerecht zu 
Werte gebt, fo bürften viele Migbräuche abgeftellt werben. Ich ſah in Syrien 
Truppenabiheilungen welche durch die Unfähigkeit ihrer Commanbanten 
berart berabgelommen waren, baß fie feiner regulären Truppe mehr ähnlich 
fahen. Manche Regimenter blieben 10 bis 15 {jahre im einer und berfelben 
Garnifon. Der Oberſt wurbe nie controlist,, und bereicherte ſich gewöhn ⸗ 
Ich auf Koſten feines Regiments. An berfelben Kranlkheit laborirten bie 
HH. Paſchas, deren Sädel nie genug gefüllt werben konnte. Kein Wunder 
wenn die Finanzen bes Reichs fo jchlecht ficken! Solange biefe gehrim 
organifirten Diebesbanden nicht audgerottet werben, wird ber „kranle 
Mann“ nie genefen. — Eine ziemliche Anzahl türlifcger Pafdaz” wurde 
altershalber penfionist; auch wurden viele Officiere wegen gänzlicher Un: 
Fähigkeit entlaffen. — Die Geſandten der Pforte in England, Muffurus 
Bey, in Frankreich, Mehemed Dſchiamil Paſcha, dann der Geſandte am 
dſterreichiſchen Hof, Fürft Kallimachi, wurden nad Stonftantinopel ein« 
berufen. Mufjurus Bey traf bereitö geflern von Wien bier ein. 
Diefe Einberufung ſcheint mit ber Eventualität eines Kriegs gegen 
Nupland in Verbindung zu flehen. Die Türkei bürfte zur Bes 
ſchaftigung der rujfiichen Streifräfte 50,000 Mann an der Donau und 
30,000 Dann in Rleinafien an ber ruſſiſchen Gränze aufftellen. Die 
Truppenbiölocationen, jo wie anberiveitige Nüftungen und Borlehruns 
gen die bier vorgenommen werben, bürften im Fall eines Krieges biefe 
Anficht beflätigen. Aus Frankreich find in neuefter Zeit abermals mehrere 
ebemalige Dfficiere bier angelangt, bie natürlich ald Commanbanten von 
Inſurgentencorps für Polen beftimmt find. Diefe Herren find voller Kriegs: 
zuberficht; mad ihren Verfiherungen foll die franzöſiſche Armes künf⸗ 
tigen März bie Operationen gegen Rußland beginnen, Mittlertveile über 
twintern diefelben hier im ber türkifchen ſich bei türliſchem 
Kaffee und Tſchibul gang wohl, und ſchtoadroniren tlichtig drauf los. — 
Geſtern erhielt der framoſiſche Botſchafter bie telegraphiihe Depeſche von 
dem erfolgten Anſchluß ber zus Infeln 
berichte unter ben biefigen & 
Eafino ſowie aud) einige Gebäube waren beleuchtet. — Hr. d. Negri, ber 
biefige Agent der Donaufürftentbümer, wurbe vom Fürften Cuſa telegras 
phiſch nach Buchareſt berufen; er ift der vertraute Freund und Natbgeber 
bes Fürften, und wird bei allen wichtigeren Angelegenheiten confultirt, — 
Ahmed Paſcha, ber Gouberneur bon Smyma, hat dem Großweſſier 101,000 
Viafter als Samınlung der Stabt Smyma jur Bertheilung an bie dur 
Erdbeben verunglüdten Eintwohner von Nhobus übermittelt. 


Nordamerifa. 
x Wafbington, 6 Det. Man ſcheint jeht von beiben Seiten 
bier zu ber Ueberzeugung von ber Wichtigkeit des Kampfes in Tenneflee und 
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Georgia gelommen zu fen. Die Schlacht bei Chidamauga oder Ehattas bon Burnfide zu trennen, ber fih am 27 v. M. noch in Knorville befand. 


Augen geöffnet. Diefe Operation loſtet den Unioniften 18,800 Mann, ſeh durch Atlanta gelommen, und babe fid) mad) der Front begeben. "Die 
worunter 1800 Tobte, 9500 Berwundete und 2500 Gefangene, und der | große Entſcheidungsſchlacht lann nicht Schr lange verzögert werden. Obwohl 
einzige Troft ift daß man biefmal mit ziemlicher Wahrfcheinlichkeit ben Ber: | man augenblidlid nichts von Grant hört, fo ift er ſicher wicht unthätig, und 
luft ber Rebellen auf 20,000 Mann ſchatzen lann. Bon Richmond ſowohl — ee ae en — Hier am Ra · 
n und bemühen eide Armeen ſich gegenfeitig weiszu · 
nad Chauanooga, um bort bie große Schlacht zu ſchlagen, bie, wenn von | madıen daß fie gar nicht geſchwächt find. Gerüchte von der Raumung 
unjerer Seite fiegreich, ungeheuer viel zur Entipeibung beitragen wird. Die Richmonds find wieder im Umlauf. Das wird eine natürliche folge einer 
—— a mu Berftärtungen werben fo —* möglich ge: | —— — —— in Tenneſſee m. und es ift Mug wenn .. 
ten und meift in ben Blättern unterdrüdt, wie das swedmäßig | fü eine joldye gefaßt machen, unb ihre Worbereitungen treffen. — Dir 
ig i i i | alte Heingelmann ift feines Poftens als Befehlehaber der Veriheidi 
er snin ensr rings ——— a ee krass | ea und joll, wie es beißt, ein anderes rt 
0 ® | erhalten. ls feine folger bier nennt man bie Generale Gilles und 
Publicum fommen. — Id ſchrieb Ihnen ſchon vor einiger Zeit daß drei | Martindale, aud) dem General Rufus Ring, ber } Generalprofoß der 
Armeccorps, das elfte, zwölfte und achte, von ber Rotomao Armee nad Ten ———— werden ſoll. — — rear * in 32 — an⸗ 
neſſee gegangen feyen. Ihre Stärke wird auf nur 25,000 Mann anı | mejenben ruffiicen Admiral mit feinen Officieren Artigkeiten ertveiien und 
gegeben; allein ficher iſt dag Roſenkranz nod von andern Richtungen ber | fie nad Waſhington einladen möchte, fo unterläft man es doch, da man 
bebeutenb verflärft wird, wie es ſchon vor ſechs Wochen ebenfogut hätte ge | einer ſolchen Eimlabung austwärtä eine politifhe Bebeutung beilegen könnte. 
— ——— 
en u anooga iſt bon mon wi ier und imore, und mein letzter Brief wird nicht 
nicht fo weit entfernt wie Waſhington; allein ich babe ſchon früher einmal Aueh Reel Bu euch ra peere mie ren u —* 
auf ben ſchlechten Zuſtand der Schienen im Silden, und bie Unmöglichleit erhalten. — Das Weiter iſt recht fühl, und wit müfjen ſchon heigen 
biefelben durch neue Bu *5* Kr gie gemadt; dieſer Schlechte Zu: BR 
fand der Bahnen erlaubt nur ein langſames Fahren. Unfere Bahnen | 
bier find aber in gutem Stand, und obwohl «8 bis nach Chattanooga 1000 Soudeld. und Möriennadprigpten. 
Weiten und mit den morgen niet 1500 if, fo lamen une Zruppen | „,, EMBou, „Dir heat Bortugiehidr Milchen nen 250000 BE Sr 
—* a man keine — Bates mbrsarhirht un Ba ch Da" ke pe tet a kr a 
ie u ri 
Diefe Etrede von Waſhington nad unferm Gentrum ift fo lang und länger — Fonds mit dacch das geeigne te und gebrändhluchfte Mitte —* offenen 
as di von Menel nad Samıbritn, wel 
— iſt ———— * i —— ee Tag lang verfichert —* toner daß w * welche heute angefett: worden. 
fbieten erftärfu bt buch bi 4 yet e brüdt werben wäü Be) 
zu führen, läßt ſich denten. Schon neulich ſchrieb ich Ihnen dag bie Con: | bie 2a Erhem one * iR, fo beit Das Fudlıcam get Ära Dt 8* 
föberirten einen Piaß auf der Eiſenbahn von Chatiandoga nach Naſhville un? das Relultat F baß die Regierung daa jetige Aulehen zu einem ıum 4 
In BeRg geunmmen fat: hut Dar bi | Te BhRiTE ad mn Lan Dre en Bee 6 
u) F — e e ) t end geſtiegen fimb, um 
MMinnoile ſtehenden Unionstruppen am Samflag Mittag (heut iſt ein Teil ber jetst amigemsmmenen Geiber zu Gtraßenbanten an er Ausdehnung 
Dienflag) angegriffen wurden, unb daß bas Geſecht noch unentſchieden fort» | des Gilenbafunepes verwandt werben jell, jo wird bie worihreitente Entmidlung 
währe al6 De tlgenphie Berbinbung unterbragen wurbe. MY inn. | 1 Sulnmun ga Kant ann an an), Mülpen Aa ren „SER 
r 3 J [3 Di 
ville iſt ein Heines Darf in Warren Gounty an ber MMinnville: und —— A andere den fiteu® betreffende Normen zu Vefclenigen, pe * 
Mandefter-Eifenbahn, ettsa 75 Meilen ſudoſtlich von Nafhville und 60 | c# wiclleicht keim Land geben nerides fh kefierer Chameen für idmelien materiellen 
Meilen norbweftlich er ep Die Eifenbabn if ein Zweig der | Foriſchriut zu erfreuen hätte. 
von Ghattanooga nach Nafpoille, und MMinnville liegt gegen 30 Meilen — — 
von der Verbindung. Es geht hieraus Mar hervor dab man von feindlicher —— —— F ———— — 
Seite darnach trachtet durch eine Beivegung um Roſenlranys Flanle dieſen — — — M ke vun 1 dien she 1 * — 


Zur Uacht richt. u 


Die Beforgung von Inferaten für Die Allgemeine Zeitung betreffend. 
Die Unterzeichnete ode ben Wilnfehen vieler entfernten Freunde ber Mllgemeicer Zeifitng buch bie Eurichturg tab die für ihre Blatt beffimmmten Inferate 
an nachſtehenden Orten zur B —— werben können, und zwar: 
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1) in Aachen ba Hr. Adele ee — ve — artiftiſchen Auſtalt ver J. 6, 
) it Kiben bei Hru ug Wilberg NIE u. Comp.) a —— — — ni 
in Altona uns Hamburg ba % ftein & Vogler, 29) in bei Hrn. Large di Pal ofottola Reale Forefteria, 
in Baden (Großberzogthum Baden) regers eg rer AR DEE dir * 9. n. Stein ken Beihhan echhaudluug. 
bj ı Ba a unten Bean Beh 2’6 Buchhandlung 2 Sm 1: bei He. Eduard Hol 
SE — 26) it Paris bei tım bureau —— de publielte etran- 
6) in ein i Hm. Karl Klemann, Brilderſtrage Nr. 3, N bie Be: 5 rue des bous enfants 29, in ber deutichen Buchdandlunz 
a erg Bırd- und Kunftbanttung, Brig. Bau-Yladernie, 12, von Friedr. Klinckſteck, 11 Mur be Pille, und bei Hm @. A. 
T) in Bogen un Meran —— — — — 2 Ku de Commerce St. des Arie 2, 
8) in Bremen bei Hrn. Buchhäudler J des Hrn. 
9) in Frantfu * = DR. in der ya . — den Buch, 3) MR A. Greiner, LL Se + ach Kunfthandlukg. 
der —— Buch· Papier» und 8 Se, = Dtto F —3— ta Hm. 5 
Mo RN von —— u. PR EA, in Altona, in Menenebur bei dem. —— 
10) in Genf — ie Rolterdam ber —— von Adolph Badeker. 
11) in Gräg bei Damian 8 Seins Una 32) in Salzburg bei De ander Mag Glonner. 
12) in Hamburg iu der — nnaute. 33) in Straßburg bei Hu ©. om Alexandre, uk Nr. 2E 
iur — ver nr * * 34) in &tuttgart re G. Gotta” — Sees Zar 31, Rönigeftease, 
% = ur — 7 er 2 €. — — 35) in Trieſt bei Hrn Budhändir F. B. lm te om erm. 
13 n ın ber Buchhandlun 
16) in geipaig bei . Engler 86) iu ne EEE Herm, Fr. Münfter, Ping ©, Marco all 
17) in Linbam bei 3 —— eg 72, 73, 74 roſſo. 
18) in Sing bi Hr Vincent Fin, 2 Betene kei Hrn. Herm. Fr. Münfter, Bir Nuora Nr. 934 
19) in Loudon bei den H9. iamd & Morgate, 14 Henrittta-Etreet, 1 tie Wer. Staaten vou Nordamerika bei Hm. J. ©. 
Corent · Garden. *1 „Buchbandl.i re gg eg Eomp. ir Rem-Port, 
Mi Kun gime nude 10) m 
101 o6stwa R in der boft rabueg in ber 
. 9%. Denbner, auf ber Schmiehebrüde. Zu 41) in Surih in ir SEchultheg ſchen — 


Indem wir biefe Einrichtung zur Kenutuihß bringen. bemexfen wir noch daß vorſteheade Hereen, nad der mit und getroſfenen Mebereinkunft af, erkätig Aud ale 
Aırzgeigem file bie Mllgemeine Beitung in Empfang zu nehmen, imwerziglig an ans zu befördern uud mit den Auftraggebeicden Ihrechnumg barider zır pilegeit. 
Auaebutq. 1868 Die Erpedition der Allgemeinen Zeitung. 


AUGSBURG. Das Abonnement, 
weiches je vierteljährlich und balb- 
führlich angenommen wird, betragt 
Sayora vierteljährlich AA. 15x. 
Vereinsmünze. 
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al gemeine Zeitung 


Ar. 298. 


Unser er — 
Sommen und der Raum einer d 
«paltagem Colonelneile hernchamt 
Hanptblatt mit #8 kr. im der 
Boilage mit 9 kr, 


25 Dctober 1863, 


Eorrefpenpengen Ruh on Die Rebactton, Iuerate bapegen am bie Erpebition ber a gen —— IK abrrffirem. 


len Possamtern Deutschlands 


ent-Garden ’ % 
— zu Innsbruck. Verona, Venedag und Triest, für des übrage Babes: 
fir Grreetentand, Türkei und sıe Levante eis beim k. k, Postamt in 
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3 Böhm 
FA land, Frantfurt (Sireularbepeiche des Grafen Rechberg 
bezüglich der —— Conferen) Karlsru he (bie Gerihtrorganifa: 
tion. Berichtigung) ; Ma in j (ber RA — — Leipzig 
Erlaßdes —— „Hannover (af ngen); Berlin (vom Hof. Der 
öproceh gegen bie Bo ale Flugblatter. Verwarnungen. 
ie National-Zeitung über das Ergebniß ber ÜUrwahlen. Einige Gyiloden 
aus ben Urwahlen. Imännerveriammlung des erften Berliner Wahl 
bezitls. Das Mahlergebnig in den Provingen. Ten Veteranen der Urlaub 
vertveigert); Breslau (die Micbermabl der frühen liberalen Abgeordne 
ten ——— beſchloſſen); Wien (die Nordeelüften und Preußen. au 
polniſche a Wit d. Döring +. Frhr. v. Gagern. Aus dem Abgeord: 
netenbaufe. Die deutſche Frage und die Nürnberger Conferen, Der Rüd: 
tritt bes Handelöminifters); Aus Böhmen (Dctoberfeier. Reformoerein); 
Roveredo (Perego micht vergiftit). 
Großbritannien. rd Palmerſtons —— Der Zufland 
e über —— Das — für 


un. eibeit nad 
le a Die‘ träge bon 


inbler, 
Stalien. — (Reifeplanı des 5* Hciondcomit& in Rom); 
Piacenza (ber —— ber Eifenbabnbrüde). 
eden und Morwegen. Stodholm (eine unabhängige 
Etimme fiber das Fehtwebiih däniſche Bundniß). 
olniſchen 
un) 


Annen und Friede nach ch Men, 4 
1815. Aus Schwi 


Außlaud und Polen, Bon der a 
Gränze (eine verunglüdte Erpebition. Reviftonen, V 
Confie calionen. 1—* Betruger. Meiſele. 

. Mandel, Börfe, ESiſenbaͤhnen und Telegraphen. 

Meuefte Boten. Münden. (Generalmajor dv. Frays +. Bun: 
beicommiffion. — Berlin. (Dislocirung ber ——— Diplomatie.) 
— Greifswald. (Demonftration.) — Patis. (Aus den PBarifer 

sblättern.) — Toulon. (Mbreire des Könizs Georgios) — Aus 
Dänemark. Meberſchwemmungen vor der Danewirte, Ein Brüdentopf 
auf tolfteinifchem Gebiet, Unluft der Norweger zum Arieg. Eine Gore 
fpondenz 28 Dismard-Schönhaufen und Baron Blixen · Finecke. Das 
—— Weimarer]ßtg.) — Warſchau. GRiederlage der Inſur ⸗ 
zu — 6t. —— Rußlands Stellung zur Pforte.) — 

nftantinopel. (Herabfegung, der Abgaben.) 


Telegrapbifcher Bericht. 


PN ga 24 Det. Der geftern im Reicherath erftattete 
ußbericht über dad Grundgefch ſchlägt 67 — bor. Bligem: 


das Königreich und das Herzogthum Schleswig nach dein Wahl: 
= 7 Juli 1848 gewählten Berfammlung zur Begutachtung, even 
tuell Beihlußfaffung, vorgelegt worben if. Nimmt biefe Berfammlung 
das Berk unverändert am, fo wird es mit ber Beflätigung des Königs 

Grundgeleg bes daniſchen Reichs. Wird das Geſetz mit 
angenommen; jo. joll basjelbe wieberum dem Reichsrath zur Annahme, 
edentuell zur Totalvertverfung, —— 
art a. Ei, 24 Det. Oefiem ihe 70; 
A — 64; Baulacien A Lotterie. — ne 19; 
3 — eingegahlt 111 : öfter. Ereit-Mobilier- lei: kam 
täten BON). Weoleleurfe: Paris 93%; London 118 /, 

5 Wien 108 Yr. 

+ Bien, 24 Det. Ben. Sprer. Ratisnaf-Anleihe 81.40; Sproc. Metall 
15,86; Yotteri ton 1864 98; von 1868 186.25; von 1860 97.30: 
Banlactien 786; Öfterr. Crehit Sebilier-Mitien 185.00; Donandernpfihufflahrte 


A 


¶ 


der Schweiz: für Prankresch , Spanien und 
eck , Nr. 11 run de 

— Posigant Gen oder Weste mp. 

rdınsen. Rom, Nespet etc. bei dem Chet des Elsa Harcan, des Diuptnssemet ın Bern, Jierm 


Portugsi bei G. A. Alexandre m ra. Paris bei demselben, 2 Chur am 
le, oder hei dem Postamt n Karlaruhe; 7 Ei a Tübemb &; 
ann & Com in Now-Torkı fü — ——— —8 Nice 


actien 428; Staatebahnactien 183; Nordbahuaetien 164.57; Clifebeth- Weflbatn- 
Prioritäten 91.75. Beofeleurfe: Augsburg 3 M. 9.60; London 112.45. 
* London, 23 Oet. Aproc, Eonfold 93%. 


&uröberict. 

Variß, 23 Det. Spree. 67.15; Ayaproc. $ 9.5; Banfactien 3360; Tonbie, 
Erebitbant 1500; Erebit ir mebiie 1117.80: ital, Gproc. 73.20; röm, 18%; 
— 1856 53; bifl. 48%; Zaragoza 6355 Adm. 407.50; Aleaus 975. gtord 

‚ DR 509. 75; Daupsine 485; Boris-Pgon-Dittelmerr 2.50; Sir 682.50; 
FR 615; Errennet-PDife 489: Öfterr. Gel-tlih, 420; Bictor-Emmanel 420, 


3 F. Böhmer, 
2 Frauffurt a. M., 28 Det. Deutfhland hat einen feiner 
grünblichflen und gebiegenfien Gefhichtäforicher, Frankfurt indbefondere 


einen feiner gelehrteften und durch Entfchiebenheit des Charakters ausge 


zeichneiften Mitbürger verloren. Um bie fünfte Stunde bes geftrigen Nach 
mittags fiarb Johann Friedrich Böhmer, feit dem Jahr 1850 erfter Biblio: 
tbefar an biefiger Stabtbibliothel. Er war geboren zu Frenffurt a. M. im 
Jahr 1795 und ber Sohn eines Mannes ber ald Director der reicheftäbti- 
ſchen Kanzlei und als Vertreter verſchiedener oberrhiniſchen Areisftände 
eine jehr bebeutende Stellung einnahm, was auch auf die Bermögenäver: 
bälmifie der Hamilie einen überaus günftigen Einfluß ausübte Bekannt 
und allgemein geihägt find bon tem nun Verjiorbenen bie ug 
„Die Ur!unden der sömifchen Könige und Kaiſer (oder Kaiferregeften, in 

berfihiebenen Beitabidhnitten veröffentlicht und bis in das 14. Jahrhunbes: 
fortgeführt), „Die Reicht geſehe vom Jahr 900 bis 1400,” „Urkundenbud) 
der Reicheftabt Frankfurt,“ ferner mehrere Auffäge und Abhandlungen über 
ältere deuiſche Geſchichtſchreiber in ben zu Stuttgart erfchienenen „Fontes 
rerum Germaniearum.* Böhmer hatte ſic auf feihen frübern Reifen 
zur Durchforfhung der Bibliothelen und Ärchive Deutichlanbs, ialiene, 
‚Frankreich und der Nieberlande nicht bloß eine feltene Reichhaltigleit des 
Wiſſens erworben, ſondern fid) auch cine faft noch feltenere Unbefangenbeit 
tes Uriheils angeeignet, zumal in confeifionellen Dingen, welche zu man- 
chen irrigen und ſchieſen ten über ihn, ben vermeintlichen heimlichen 
Katholiten, Beranlaffung gab, Bon feinem höchſt anfehnlichen Berinögen — 
er war reich begütert in der bayerifchen Rheinpfalz, und binterläft über 
eine halbe Million Gulden — bat er einen beträchtlichen Theil zu Legaten 
beftimmt, über die wir wohl fchen im nächfter Zeit eingehender zu berichten 
im Stande feyn werben. 


eutfchland. 

Frankfurt a. M,, . Dit. In Betreff der Rürmberger Miniſter 
conferenz ſchreibt man ber „Rraytg.* von bier; „Die Circulardepeſche mit 
welcher Graf Rechberg zur Minifterconferen, nad Rürnberg eingeladen 
bat, nimmt Bezug auf bie bon ber „Europe* veröffentlichte oſterreichiſche 
Depeſche vom 26 Sept., und erwähnt zunächſt Daß von benjenigen beutichen 
Negierungen am welche jene gerichtet gemefen, und welche zum großen Theil 
eine Antwort nad Mien hätten gelangen lafjen, meift bie Auffaflung ge 
theilt werte daß bie preußifchen Borfhläge vom 22 Sept. unannehmbar 
ſehen. Wenn nun aber auch die betreffenden Regierungen in biefem Punkt 
von demfelben Gefühl befeelt zu ſeyn ſchienen, und wenn alfo auch wohl 
die Mehrzahl der Theilnehmer an der Frankfurter Roformacte darin üben 
einflimme baß ald Audgangspunft für das weitere gemeinſchaftliche Auf- 
treten die Ablehnung der preußiſchen Borbetingungen genommen werden 
müfle, fo habe ſich doch über bie Formi in welcher bie ablehnende Erllaͤrung 
nach Berlin gerichtet werben ſolle ein Einverſtändniß bisher nicht erzielen 
laſſen. Auf dem Correſpondenzwege ſey dieſe Berfländigung überhaupt 
ſchwer zu erreichen. Es ſeyen drei Anſichten geäußert worden, bon denen 
bie eine dahingehe: bie Ablehnung mittelſt iden ti ſcher Depeſche an das 
Berliner Cabinet gelangen zu laſſen. Die andere Anſicht babe den Wunfth 


“ 


= 





. 4930 » 


eingeſchloſſen daß dad Wiener Gabinet im Namen ber mit ihm einberfian 
denen deutſchen Regierungen bie erwähnte Ablehnung nad Berlin aus 
Sprechen möchte. Endlich habe ſich auch bie Anficht geltenb gemacht daß 
jede eınzelne Regierung, welche im Princip die Unannehmbarleit der 
preußifchen Vorbedingung anerfenne, dieß in jelbfländiger Meile nad 
Berlin zu erfennen gebe. E3 ſey wünſchenswerth enblich ein Einverfländniß 
über dieſe Formfrage herbeizuführen, und zu biefem Zweck würden münd- 
liche Beiprehungen unter ben Miniftern ber beibeiligten Regierungen das 
ratbfamfte fehm, auch gewiß am ſchnellſten zum Biele führen. Schließlich 
ſchlagt Graf Rechberg als Drt für ben Bufammentritt ber Minifter Nürm 
berg, und als Termin ber Eröffnung der Eonferenzen ben 22 Det, vor. 
Dem Grafen Rechberg wird auf bemfelben ber Hofrath Biegeleben zur 
Seite ſtehen. Es haben ihr Erſcheinen in Nürnberg unter anbern alöbalb 
augefagt: Frhr. v. Schrenck aus Münden, Graf Platen aus Hannover, 
Hr. v. Beuſt aus Dresden, Hr. v. Seebad aus Coburg, Hr. v. Arofigt 
aus Meiningen; mehrere ber genannten Herren baben jedoch nicht die Er⸗ 
mädtigung ſich fofort für die zu vereinbarende Antwort definitiv zu vers 
pflichten. Sie follen vielmehr vorher die Entſcheidung ihrer Regierung 
ein 

Gr. Baden, Karlörube, 21 Det. Das Juftizminifterium beabſich 
tigt bie Geritäorganifation mit 1 Juni f. 3. einzufübren. Gleichzeitig 
vernimmt man baf wegen Mangels an tauglichen Näumlichkeiten das nach 
Rarlarube beftimmte Kreiögericht vorerſt in Bruchſal verbleiben fol bis zur 
Herftellung des Juftizpalaftes in Karleruhe, d. b. in infinitum. Eollte bie 
lehtere Nachricht fih erwahren, fo würde ber feltfame und unglaubliche 
Fall eintreten daß bie Hauptflabt Babens mit 27,000 Seelen lein Gericht 
erfter Inftang befäße. (Wfl. 3) 

Der „Karlöruber Zeitung” wird aus Donaueschingen gefhrieben: 

„Bor kurzer Zeit beridtete bie „Frankfurter Befzeitung:" es babe ber grefie 
deutich gefimmte frilbere babiiche Ay. itt im ber Bubgetcommilfion ber pweiten 
Korımer wegen ber ohne Zuflinsnumg ber Stände vorgenommenen Errichtung eine® 
fünften Infanterieresiments einen Antrag auf Verwahrung zu Prototell eingebracht, 
der au von ber Gommiffion angenommen werten fey. Am anbern Zag ar 
Habe ber Berfland ber Commilfion aus Nüdficht für die Stellung tes Orchberzoge 
als „Srirgeherr“ bie Zurlidnahne biefes Bejchluffes durchgeſetzt. Der Abg. Schmidt 
babe febann ans Unwillen fein Mandai niebergelegt. Diele game Erzählung i vell- 
Bündig unmwahr; mit ein Mitalieb ber Bubgetcemmmiffion laun ſich eine® folder 
Vorgangs bei ber mun veralteten, vor beinahe zwei Jahren abgehaltenen Gommif- 

oneberaibung entfinmen. Ga ıft auch ganz matlirih, ta ter Kammer mir bie 
ehnungenachmeifüngen von 186859 zur Velfung vorlagen, welche ſchen defibaib 

nichts von ber fraglichen Bildung eines fünften Megiments enthalten fennten, weil 
biefe erft in ber barauf folgenden Pericde fiattfanb, mb alſo erfi ein Object ber 
Prüfung für den nädfien Laudtag jegn konnte. Gin fernerer Gegenbemeis liegt 
tarın baf ber Ag. Ehmibt erft ım Herbſt, allo drei Wierteljahre nach ber Zeit 
diefes reim erfunbenen Factume, umb zwar nur Aus Gefunbheiterlidfichten, aus ber 
Kammer ausgetreten ift, wie er beim ibm perjünlich befreundeten Vorftand ber Com- 
miffien feibft mittheilte, Die Frage über bie Bildung bes fünften Regiments kam 
allerbings jpäter bei ber Berathung bes Budgets im ber Gommiffien jur Eprude. 
Da aber tie Regierung wicht nur mit mehr, fonberm foger 4210 fl. weniger file 
die betreſſende Pefition ferberte, inbem file anberweite Eripamiffe eintreten lich, 
und da fie ebenjo toeber eine höhere Zabl nech eine höhere Dienfteit ber Dlann- 
(haft werlangte, ſo nahm fawchl die Bubgetcemmiffien als bie Kamımer keinen 
Anfand ihre Zuflimmung zu geben, und auch bei biefem Antof hat ſich keine ein 
ige oppofitionelle Etinme im ber Kammerverkantlung hören laflen. 

. Gr Heffen. Aus Mainz berichtet die dortige Zeitung: „Der 
Präfident des Arbeiterbilbungsvereins, Hr. Seegott, wurbe vor kurzem auf 
das Polizeibureau beſchieden, und ihm bafelbit eröffnet daß ber Verein, wenn 
er noch Länger die HH. Reuſche un? Schöppler zu Mitgliedern zählen follte, 
als politifcher Verein betradjtet werben müfje.* In Folge befien ſahen fi 
bie beiben Herzen veranlaßt ihren Yustritt aus bem Verein zu erfläzen. 

Sachſen. Leipzig. Die Stäbtevertreter lamen am 19 Det. Nadı- 
mittags 4 Uhr zu einer Sitzung im Saale ber erſten Burgerſchule, welcher 
ſich der großen Theilnahme gegenüber unzureichend erwies, zufammen, Der 
Borfig warb bem Vieebürgermeifter Cichorius übertragen. Dan 
zuerft über die weiteren Mafregeln beirefjs des Schlachtdenlmals bei 
Stötterig, zu weldhem heute ber Grundftein gelegt werben wird, und einigte 
ſich dahin: Es wird cin Ausſchuß gebilbet aus Vertretern ber Städte Leipzig, 
Dresden (eventuell Gotha), Kaffel, Braunſchweig, Hannover, Wien, 
Brünn, Graf, Augsburg, Stuttgart, Karlsruhe, Berlin, Breslau, Aöniges 
berg, Danzig, Stettin, Pofen, Magbeburg, Barmen, Lübeck, Oldenburg. 
Bon feinem —* ber Selbftverftärfung ſoll dieſer Ausſchuß namentlich ig 
der Richtung Gebrauch machen daß er bie Städte berückſichtigt welche nicht 

u ben feftgebenben gehören. Ueber Gründung eines deutſchen Städtetags 
—** Bürgermeifter Dr. Rod, Als Zwed dieſes Städtetags wird be 
zeichnet: mehr Uebereinſtimmung in bie Verwaltung der Etäbte zu bringen, 
fo baß das Gute ber einen Stadt aud) in andere Drte verpflanjt wird, wo⸗ 
bei bejonbers ber Grunbjag ber Selbfivervaltung innerhalb ber gefeglichen 
Grängen zur Geltung gelangen fol, Nad längerer Verhandlung, melde 


einſtimmig für die Gründung bes Stäutetags ſich ausfprad, lehnte man 


den Vorſchlag bei Gomite’s ab die Städte Wien, Berlin, Hannover, Kaflel, 


J 


Mainz, Karlsruhe, Stuttgart, Augsburg, Weimet, Dibenburg, Seipjig 
mit ben Borarbeiten zu beauftragen, beſchloß vielmebr die Vorarbeiten bem 
Bürgermeifter Dr. Rod zu übertveifen, welder Nath und Hülfe ziehen 
mðchte wie er es für gut befinde. Diefer entfprach dem ihm getvorbenen 
Auftrag im der Weife, daß er fofort unter allgemeinem Beifall der Ber: 
jammlung bie Vertreter der eben genannten Städte zu feiner Unterſtützung 
berief. e (Self, Voſtz) 

Leipzig, 22 Det. Der Rath der Stadt Leipzig veröffentlicht folgen 
bes als „Anertennung und Dank:“ „Bor Beginn des dritten allgemeinen 
beutfchen Turnfeſtes vichteten wir an unſere Mitbürger die Bitte mit und 
dafür einzuftchen daß ber Berlauf des Feſtes ein würbiger werde, Die 
Art und Weiſe wie diefe Bitte erfüllt wurde, verpflichtet uns zu dem Damt 
wie wir ihm nach jenen Feſttagen unfern Mitbürgern darbrachten; fie ließ 
aber auch beim Herannahen der Jubelfeier der Leipziger Vollerſchlacht die 
Wiederholung einer ähnlichen Anſprache für überflüjfig erſcheinen, denn 
wir wußtenja weſſen wit und von unfern Mitbürgern zu gewärttgen hatten. 
Und biefer Blaube hat ſich glängend bewährt! , Die an und vorübergegam- 
gene erbebenbe Jubelſeier zeugte für den Ernſt welcher alle Theilnehmer ap 
berfelben im Bewußtſeyn ber ‚hoben nationalen Bebeutung biefer Tage 
durchdrang. Und fo üben wir heute die Pflicht ber Auerlennung und bes 
Danles mit erhöhter Freudigfeit ; denn unfere Mitbürger haben gegeigt daß 
fie in freier Selbftbeftimmung bie Würde des deutichen Bürgekthums zu 
—— Leipzig, 20 Det. 1868. Der Rath ber Stadt Leipig. 
Dr. * 

K. Hannover. Hanuover, 22 Det. Ueber bie hieſigen Nüftun 
gen ſchreibt die Tagespoft: „Der Befehl zum Anlauf der Pferde iſt jeht 
gegeben, und bie zinzelnen Dificiere ber Remonte Gompagnien finb in bie 
verſchiedenen Diflriste abgereist. Die beiben zur Formirung ber Feldbai · 
terien beftimmten Gompagnien haben ihre Beurlaubten einberufen. Auch 
ift Befehl zur Einziehung der noch nöthigen Trainmannfchaft aus ven Be 
urlaubten erteilt, da die ausgebilbete Mannſchaft des ordinären Präfenz: 
ftandes für bie Befgung bes Fuhrweſens nicht ausreichend iſt.“ 

Preußen, Berlin, 22 Det. Der König und die Königlichen Prinzen 
find heut Abend von Magdeburg nah Potsvam zurückgekehrt. Der König bat 
eine Einlatung des Herzogd von Braunſchweig nad) Blankenburg zur % 
auf ben 29, 30 und 31d. angenommen. — Die Borunterfuhung gegen 
Polen if, wie bie Rh. Ztg. meldet, faft ganz beendet. Gegenwärtig wird 
eifrig an ber Monftre Anklage gearbeitet, deren genereller Theil bereits zum 
Abſchluß gelangt if. Sechs Tobesurtbeile fichen, wenn das „Schulbig“ 
ausgeſprochen twirb, zu ertwarten. Am meiften bebroht find bie Häupter 
Diialynafi’s und Buttry’#, ver beiden fruhern Hbgeorbneten, ſowie des 
Kofinzli. — Die verhafteten Bolen werden im Hausvoigteigefängniß, wie 
die Tribüne berichtet, mit aller Rückſicht auf politiihe Gefangene ber 
handelt. Mehreren der reichen Gutebefiger, denen ärztlich; ab und zu ber 
Aufenthalt im Freien gerathen ift, machen twöchentlih mehrmals in De 
gleitung von Beamten Spazierfahrten ins Freie. Daß der Dr. jur. v. Nie: 
goleweli, der belanntlich Irankheitähalber aus der Haft entlaflen wurde, 
fürzlich auf Verfügung bed Gerichts zur Gharit& gebracht worden tft, ſoll 
Tebiglih,barin feinen Grund haben weil man erfahren hat es folle bei ihm 
ein großer Verkehr hier durchreiſender Polen flatifinden. — Der Verein 
ur Wahrung ber Prefreiheit hat unter feine Mitglieder die früher confis · 
eirte und dann wieder freigegebene Schrift „Das Minifterium Polignar 
vor dem Pairgericht?hof” vertheilen lafjen. Außerbem verbreitet er eine_ 
Särift von Dr. U. Zimmermann „Was follen bie Beamten jet thun?” 
und ben Abbrud eines Dricfs von J. Prince Smith an bie Wähler von 
Stettin. — Bervarnungen haben erhalten: bie „Rhein: und Rubrzeitung,“ 
bie „Märlifchen Blätter“ und tag Greifswalder Kreis: und Wochenblatt.” 

Die „Nat. Big.“ Ichreibt über bie Wahlen: Zwei gute Ergebniſfſe ſind 
erlangt worden: · die Betheiligung am den Wahlen ift gewachſen, und mit 
ihr bie Enirgie der Meberzeugungstreue, Das richtige Verhalten ber Währ 
Ier iſt gefunden; daß es mie wieder verläugnet werde und verfümmere, ift 
ein Wunſch den alle Parteien tbeilen müfjen. Denn ob man im Augenblid 
zur Hegierung ober zur Dppofition, ob man zu biefer oder zu jener Partei 
gehört, man muß es auf jedem Standpunlt für bas richtige und für das 
wunſchenswerthe halten daß ſammuliche Wähler ihr Necht ausüben. Die 
gegenwärtige Regierung verlangt bieß ja ausbrüdlic von allen auf die fie 
Einfluß zu haben glaubt. Die Wahrheit iſt num aber freilich daß, wenn 
alle theilnehmen, bie Freiheit der Wahlen ſich daraus von felbft ergibt. 
Auf Befehl werben immer nur verbältnikmäßig wenige fommen und film 
men, und wenn bingegen viele öber alle fonımen und ftimmen, fo läßt fi 
ihnen nichts Befehlen; eine Negierung fann am wenigfien dann die Parole 
aus theilen wenn fie verlangt daß jeber lomme und wähle. . 

Die aus den Provinzen einlaufenden Nachrichten über das Erebniß 
ter Wahlen beftätigen den vollfländigen Eieg ber liberalen Sache. In der 
‘Provinz Brandenburg ift übrriviegend liberal gewählt worden; ebenfo in 
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Sachſen. Aus Halle wird gemeldet daß dort 90 MWahlmänner ber Forte” 
fitütiomell 


ſchritis, 50 ber „15 der conſervativen i angehören. 
Auch in Schleſien ift nach weiteren Berichten liberal gewählt worben, enblich 
ebenfo in Weftfalen und in den Nheinprobinzen. Faſt überall ſpricht 
man-fich für Wiederwahl aus. In Pofen gewinnt man noch feine rechte 
Ueber ſicht. Im allgemeinen ſcheint es in ber Provinz wie in ber Hauptftabt 
berfelben zu Stehen, über welche bie „Pol. Big.“ wie folgt berichtet: Die 
biefigen Wahlen find durchweg liberal ausgefallen ; dagegen haben bie Bolen 
in Folge ber Zerfplitterung ber deutſchen Urwähler einige Wahlmänner 
mehr als bei ber vorigen Wahl. In manchen Bezirlen hat, zumal in ber 
dritten Abteilung, ein harter Kampf zwiſchen Polen und. Deutichen ſtatt ⸗ 
gefunden, ber nur ber ungeitigen Einmiſchung ver beutfchen Reactionspartei 
zuzuſchreiben ift; das Refultat diefer Wahllämpfe beiveist das numeriſche 
Uehergewicht bes Deutſchthums in unferer Stabt. Wir marnen aber dennoch 
vor zu großer Sicherheit bei ber Abneorbnetenivahl, ba unter ben beutjchen 
Wahlmännern conlervativer Nichtung ſich manche finden bie ihre Stimme 
eher einem Polen ala einem deutſchen Hiberalen geben, und baburd die 
deutſche Partei um den ſonſt fihern Sieg bringen Lönnen.* 

+. , Aus dem Berliner Wahlkampf tbeilen wir nachfolgend noch einige von 
biefigen Blättern berichtete Eingelnheiten mit: Ein Univerfitätäprofefior 
batte ſich nach der „E. S.“ in einem Schreiben an ben Cultusminiſter unter 
anberın auch barüber Austunft erbeten: was denn eigentlich unter „regie 
ungsfeinblich” zu verfiehen jey? Der Minifter dankte in feiner Anttvort 
für das Vertrauen welches ber ‚Hr. Profeſſor ihm bezeigt, und fügte hinzu 
ah er ihm gar nicht beffer darüber Auskunft geben fönne, als inbem er 
ihn auf bie Antwort verweiſe melde ber König der Gemeinde Steingrund 
gegeben hat. — Die „Trib.” berichtet: Ein bonnerndes Hurrah erhielt ger 
fern von ben Urwählern des 176flen Urwahlbezirks der Generalmajor z. D. 
w Syburg, Waflertborftraße 46 wohnhaft, weicher trotz aller Beftrebungen 
der confervativen Wartei jeine Stimme ben zwei von ber Fortfchrittöpartei 
aufgeftellten Ganbibaten gab. — In einer Wablverfammlung vor bem 
Schonhauſer Thor wurde, der „B. BB.” zufolge, ein Boligeibeamter, ber 
ſich auf einem Blatt Papier Notizen barüber machte in welchem Sinn die 
Stimmalgabe jedes Einzelnen erfolgt war, und hierbei namentlid; den Ber 
amten feine belonbere- Aufmerffamfeit zuwandie feiner Notizen beraubt 
und aus ben Wahllocal „entfernt,“ veip, hinausgeworfen. Im bem Wahl 
local auf Tivoli am es, nad der „Ber. dtg,” ebenfalls zu Thätlichleiten 
gegen einen höheren mit mehreren Orben becorirten Beamten, ber bie Mit, 
alieber des aufgelösten Abgeorbnetenhaufes befhtmpft und einen Berthei« 
diger berfelben gzeſchlagen hatte. Derfelbe warb zu Boden geworfen, die 
Drben tourben ibın abgerifjen, und nur mit Mühe warb er durch einen 
Roltzeibeamten befreit. An einem Wahllocal in ber Friedrichſtraße mußte 
die Mahl ausgeſetzt werben, weil pie Wirthin des Locals ſich entleibt hatte. 

In der Wahlmännerverfammlung des erflen Berliner Wablbezirls, die 
gefteen im „DMefer’ichen Saal“ jtattfand, wurde unächft ein Wahlcomite 
gebildet und aus folgenden Herten zufanunengefeht: Dbertribunalsrath 
Dr, Waldeck ale Vorfigender, Franz Dunder als Stellvertreter, Stadtrich⸗ 
ter Si engl als Schriftführer, Dr. Gbſchen, Stadtverordneter Heyl, 
Präfident Dr. Leite, Buchhändler Neimer, Stabtrath Löwe, Dr. Löwe 
(Galbe) als Beifiger. Bon Hrn. Referendar Steinig und Genoffen wurde 
foßgender Antrag geftellt und mit allen gegen zwei Stimmen angenommen : 

„In Erwägung daß ber Pristufi des Staateminifteriums vom 22 Sept. 
9.9. den Beamten melde im das Abseorbuetenhaus treten die Koflen für die 
— Dr n a bob 8 aber jelbftwerfländtih Pflicht ber eingelnen Wahl. 
treife ift ihre Vertreter im dieſer —— IHadios zu balten; in Erwägung fer- 
ner taf es ber Stabt Berlin gebührt ın rtillung biefer Pflicht dem Übrigen Wahl⸗ 
treifen boranzugehen, beichlieit bie gun An re er-Beriamumlung des erften 
Berliner Wahlbenrtat 1) daß bei etwa au Ahgeorbneten des exften Berliner Wahlbe- 
ziehesı zu wählende Beainten die Loſten ver Stefvertetung won dem Wahlbezirk er- 
Feist werben jellen; 2) aus feiner Mitte ein Eomits von fünf Mitglietern zur Aus- 
führemg des Beldluffes, reſp. zur Einziehung von Beiträgen von liberalen Wahl 
femern und Urwäahlern des erflen Mahrbesrts gu wählen; 8) emblich ben Ueber 
(chef ber erzielten Beiträge bem Natiowalvereim zu ilberweiſen.“ 

Das Eomit& wurbe fofort gewählt; es befteht aus den HH. Steinitz 
Dr. Göfchen, Leonor Reichenheim, Buchhändler Reimer und Banfier Del« 
brüd. Als Gandibaten wurden vorgeſchlagen und ausreichend unterftüßt: 
Dbertribunalärath Dr. Walde, geb. Rath Tabbel, Rammergerichtörath 
v. Herforb, Hr. v. Unruh, Stadtverordnetenvorſteher Kochhann, Stadtrich⸗ 
ter Hierfemengel, Dr. Löwe (Galbe), Stadtgerichtsrath Tweſten, DOberbür: 
genmeifter v. Seydel, Dberbürgermeifter v. Winter in Danzig, Dr. Göſchen, 
Aftefior Lasler, Profeſſor Virhom, Dr. Löwe (Calbe) lehnt, teil feine 
Wahl in Bodum: Dortmund gefihert erſcheine, ab. 

Bon den Chefs einzelner Behbrden follen, wie die „Tribüne“ mittheilt, 
denjenigen Beteranen unter ihren Beamten bie um Urlaub nachſuchten, 
umcin Leipgig ber Feier der Schlacht die fie mitgefochten beigutnohnen, 
Antworten zu. Theil geworden feyn über melde die Bittfteller fich nicht 
genug wundern fonnten. Einem Veteranen, ber bei einem Fönigl. Inſtitut 


angeftellt ift und um einen Urlaub bat, ſchlug ber Beneralbirector jenes 
Inſlituts fein Gejuch mit den Worten ab: daß die Yubelfeier ber Leipziger 


Schlacht lebiglic; von den Demokraten als Demonflration auögebeutet 


werde, und daß e3 baber einem treuen Diener bes Königs nicht zieme ſich 
daran zu beiheiligen. „Rlabberabatich,” dem biefe Meußerungen hinter» 
bracht ſeyn mögen, richtet baber folgenbe conſervat ive Frage an bie 
Weltgeſchichte: „Läßt es fich nicht auf irgendeine Weife fo arrangiren daß 
Bater Wrangel die Schlacht bei Zeipyig getvonnen bat?“ 

Breslau, 22 Det, In der Berfammlung ber biefigen Wahlmänner 
ber liberalen Partei ift einftimmig die Wiederwahl ber früheren Abge⸗ 
orbneten v. Rirdjmann, Pflüder und Laßwitg beſchloſſen worden. 

Defterreid. « Bien, 220. Erlauben Sie mir eine Bemerkung 
in Bezug auf bie warme Unterftühung welche Preuhen, wie Sie bemerkt has 
ben werben, einem Anfpruch ber Norbjerfüften, noch ehe ein folder Anſpruch 
erhoben worden, amgebeihen läßt, bem augenſcheinlich auf Abtühlung 
aller etwaigen kriegeriſchen Gelüfte beresineten Anfprud auf matricular« 
mäßig aufjubringenben Erfah für alle durch die Befeftigung ber Küften, 
durch eine Dlofade oder Wegnahme von Handeleſchiffen ven Küftenftan- 
ten ertwachlenben Stoflen und Schäben. Was würden wohl Preußen unb 
bie übrigen Küftenftaaten jagen wenn, beifpielstweife, bei einem Krieg mit 
Franlreich erſt dann ins Feld rüden wollte wenn ber Bund ſich ver: 
pflichtet hätte für den etwaigen Schaden melden eine Invaſion den Bewoh ⸗ 
nern der Pfalz zufügen könnte, fo wie für bie Koften dieſer ober jener pfälzi. 
ſchen Gränzfichange, durch eine Datricularumlage aufjufommen? — Dhne 
Zweifel zu fpät bat gefteen der nieberöfterreichifche Getwerbeverein bie Rieder» 
ſetzung einer befonberen Commiſſion zur „energiigen Förderung” der Wie 
ner Weltausftellung beſchloſſen. Was man früher verfäumt bat, ift jegt 
nicht mehr gut zu machen, 

« Wien, 23 Det. Der Stand der polnifchen Frage hat fi auch 
beute noch nicht geändert; bie in letzter Zeit faſt ausſchließlich durch ben 
Telegraphen, und namentlıh mit England, geführten Verhandlungen 
haben noch immer fein befinitives Nejultat ergeben. Wenn Ihnen übrie 
gens vor kurzem von bier aus geſchrieben wurde baf Graf Rechberg Anlaß 
genommen den Weftmäcten die Mittheilung zu machen baß ber polnifche 
Aufſtand jegt ihatjächlih als unterbrüdt zu ſey, fo mag 
es ſeyn daß gelegentlich; auf biefen Umflanb hingewieſen wurde, obſchon 
man vielleicht annehmen darf daß vor allen Dingen das frangöfifche Cabinet 
aus anderer Quelle genau genug über bie Hülfsmittel und Nusfichten des 
Aufftanbs unterrichtet ift; in jebem Fall aber wird dadurch ber Rechtöftande 
punkt bes Zaiferlichen Gabinets ſchwerlich alterirt werben. — Der Bemeinbes 
rath von Wien hat wieber einmal ein Spectafelftüd aufgeführt. In ber 
vorlegten Sigung hatte fih ein Mitglieb den Ausdruck „jübifche Finſen⸗ 
berechnung! entihlüpfen laffen, und auf bie Reclamation eines jübifchen 
Gollegen denfelben, „um niemandem gu nahe zu treten,” in „griechiſche Sin« 
fenberehnung” umgewandelt, benn „die Griechen noch höhere Pror 
sente ald bie Juden.“ Der Hr. Gemeinderath ift aber vom Regen in die 
Traufe gerathen, denn jeht fommen nachträglich zioei Mitglieber griechifcher 

‚, und fordern ben vielgeplagten Bürgermeifter auf bie Zurüds 
nahme einer „berleumberifchen Berunglimpfung einer ganyen Religionäge- 
noſſenſchaft zu veranlaſſen,“ „welder anzugehören fie. bie Ehre haben.” — 
In Meran iſt im 64. Lebensjahr ber jet zum zweitenmal bergefjene Wit 
von Döring geftorben. — Der Hof: und Minifterialvatp Mar Frhr. v. Ga⸗ 
gern hat geflern einen biertwöächertlichen Urlaub angetreten. 

: Wien, 23 Det. Den beivegten Sitzungen ber letzten Tage folgte 
heute im Abgeorbnetenhaus eine befto flillere. Die neu ausgeloosten Abs 
theilungen conftituirten fi und wählten einen Ausſchuß für den Schelde⸗ 
zollvertrag. Dann wählte das Haus ben Einunbziwangiger -Ansfhup für 
die Steuerreformvorfchläge, und biefe Wahl nahm allein mehrere Stunden 
in Anfprud. Zuerſt handelte es ſich um ſechzehn Mitglieber zu je zivei aus 
acht Zändergruppen, und das erſte Scrutinium ergab für bie drei Gruppen 
Defterreich- Sal;burg, Böhmen, Steiermark: Kärnthen · Krain nur je eine 
Wahl; es mußten alfo noch drei Nachwahlen und hierauf die Wahl von 
fünf Mitgliebern aus dem Haus ohne Rüdfiht auf die Kronländer vorges 
nommen werben. Daß nad; Beendigung jämmtlicher Serutinien noch zur 
Erlebigung ber auf der Tagsorbnung fichenben Gapitel des Budgets, Hofe 
ftaat und Gabinctöfanzlei, übergegangen wird, iſt nicht anzunehmen. Bei 
Pofichluß fanden für bie wichtige Gommiffion folgende Perfönlichteiten 
fe: Winterflein (Niederöfterreich), Obſt (Böhmen), Graf Eugen Kinsky 
unb Siene (Mähren: Schleſien) Roſthorn (Steiermark: Rärnthen  Rrain), 
Froſchauer und Ingram (Tirol: Borarlberg), Goriup und Degli Aiberti 
(Gr, rien, Dalmatien), Grocholsli und Kuziemski (Galigien, Bulo« 
wine), Gull und Puscariu (Siebenbürgen), Die Ergänzungswahlm 
bürften auf Stamm, Heyb, Raifersfelb fallen, und bie übrigen berbors 
zagenbfien Perfonen auf dieſem Gebiet, wie Tafchel, Herbſt ix., werben aus 
ber allgemeinen Wahl hervorgehen. 
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* Wien, 23 Dei. Auf gewiſſe Schtwierigleiten bie ſich für 
Defterreih in ber Behauptung bed mit Aufftellung der Reformacie ein 
genommenen Stanbpunttes ergeben, habe ich bereils in biefen Blättern 
hingewieſen. Es iſt begreiflih genug daß biefe Schtwierigleiten mit dem 
Vrincip ber Föberation zufammenhängen. Aber nicht etwa in bem Einne 
daß die mächtigeren Mituntergeichner ber Frankfurter Acte es für geboten 
erachten dieſes Princip Deiterreich gegenüber berausgulehren, um ber in ber 
preußifchen Antivort an bie Unterzeichner ber Gollectiveinlabung nach Ber 
Im betonten Boraugfeßung einer vorgängigen Berflänbigung zwiſchen den 
beiden teutfchen Grofmädten Schwierigleiten entgegenzufiellen, jondern 
vielmehr in dem Sinne daß Deflerreih, weil es ſelbſt ſich rüdhaltlos auf den 
Boben jenes Brincips ber füberativen Gleichberechtigung aller Bunbesglieder 
jtellt, weder ein Sonderbünbniß auf Grund ber Reformacte, einen Bund im 
Bunde, noch aud) eine Separatverflänbigung mit Preußen intenbiren lann. 
Dejterreich ift daher in bie Lage verſeht in legterer Richtung nur als Mandatar 
aller Mitunterzeichner der Reformacte vorzugehen, und um dieß zu thun, lann 
ihm nicht genügen daß dieſelben ſich principiell für bie Reform ausgelpro: 
en haben. Hieraus ergab ſich für Defterreich der Wunſch auf dem raſch 
fürbernden Weg einer münblichen Abſprache die Klarheit und Beftimmtheit 
ber Anſchauungen feftzuitellen welche für die Etledigung ber deuiſchen Ans 
gelegenheit unerläßlid geworben ift, und bie der Natur ber Dinge gemäß 
is ber nach Berlin zu ricgtenben Rüdäußerung, namentlid in bem Memo⸗ 
randum welches nach bein preußischen Beiſpiel als authentiſche Interpreia: 
tion der Reformacte aufzuſtellen ſeyn wird, zunächſt präciſen Ausdruck ge 
winnen muß. Nicht entfernt ſoll jedoch mit dieſen Bemerkungen, welche 
nur ein Streiflicht auf bie Opportunität der Nurnberger Zuſammenlunft 
werfen ſollen, angedeutet werben als egiflixten Differenzen zwilchen Deſter⸗ 
reich und ben Mitunterzeichnern ber Reformacte — Differenzen welche bie 
Grrungenfhaft wieder in Frage ſtellen, und geradezu gänzlich unbegründet 
wäre bie Befürdtung als babe die preußifche Antwort die Einigung unter 
ben Frankfurter Bacifcenten geftört, ober nicht alle vereinigten Regierun: 
gen jeyen aud) barüber einig ba bie belawnten brei Bedingungen welche 
der König von Preußen als Bafis der Verhandlungen vorſchlug. nicht zum 
Yusgangspunft ſolcher Verhandlungen dienen Tönnten. Es ift vor allem 
nicht richtig daß einzelne Mittelftanten in den Motiven der preußiichen Ab- 
lehnung und der preußiſchen Vorſchläge eventuelle Anknüpfungspunfte fin 
ven, daß 3. DB. Gannover in Bezug auf ein eventuell ber rein beutfchen 
Gruppe au verleihendes brütted Veto Anſprüche erhebe. Eine in Hannover 
erſchienene Dentſchrift ift in dieſer Hinſicht unrichtig aufgefaßt worden. 
Bielmehr iſt es gerade Hannober deſſen Souverän ſich in Franlfurt fo rück 
halilos gegen die Antaſtung des öſterreichiſchen Ehrenvorrechts bes Präfi- 
biums ausſprach, welches ſehr beftimmt betont daß das in ber Reformacte 
nunmelr gany conform mit dem Art, 47 ber Wiener Schlußacte präcifirte 
Bundesrecht über Krieg und Frieden mit dem Anſpruch eines Beto ganz 
unerträglich jey, und daß bie traurigen Vorgänge von 1859 ſich nicht 
wieberholen vürften, daß es ſich Hier einfach um Anerkennung ober Ber: 
werfung des Bundes an fih handle — eine Auffafjung bie übrigens auch 
in Preußen ſelbſt getheilt wird, jo daß bie Exivartung nicht gang unbes 
gründet erſcheint: bezüglich dieſes Punktes wenigftend werde die preußifche 
Aegierung zu einer mebr mit ber Bunbeötreue besträglichen Anficht gelangen. 

%) Wien, 23 Det. Die heutige „Wiener Zeitung* bringt endlich 
die Enthebung des Hanbelöminifters v. Widenburg, welcher factifch feit der 
Nüdkunft von feiner belannten Rundreiſe in Ungarn feinem Departement 
nice mehr vgegeſtanden und nicht mehr in ben Dureaug beö Dlinifteriuns 
erſchienen ift. Was den Nachfolger bes Grafen Widenburg anbelangt, jo 
ſcheint es baß ber gegenwärtige Statthalter von Mähren,, Fıhr. v. Pode, 
zum Jünftigen Handelöminifter beftimmt jeg. Die Ernennung Poce’s zum 
Handelöminifier würde vor allem eine neue Berftärlung des Minifteriums 
im verfaffungstreuen Sinn zu bedeuten haben, da Hr. d. Poche zu den 
ausgelprogenjten Anhängern Scmerlings und ber Gebruarberfafiung ge: 
hört. — Die neulich im Reichsrath aufgetauchte Controvers über das Aus- 
gaben: oder Steuerbewwilligungsrecht des Reichsraths ift im Sinne der An 
ſchauung ber Regierung beigelegt worben, d. h. ber Neichörarh hat ſich für 
diejenige Auslegung der bezüglichen Stelle unferer Charie außgeiproden 
weiche dem Reichsrath bloß das Ausgabenbeivilligumgsrecht vindicitt, und 
ihm in Bezug auf die Steuern nur das Recht einräumt daß jede Erhöhung 
berfelben feiner Einwilligung bebürfe. Es ift unferm jungen Berfafjungs- 
leben, deſſen Kräftigung namentlid) nur durch cine ununterbrodene prak 
tifche Ausübung des Verfaſſungsrechts zu erreichen ift, nur Glück zu wüns 
ichen daß man im Neichörash Tact und Urtheil genug hatte nicht einen 
Brincipienftreit heraufzubeſchworen, ber, jetzt ohne alle praltiſche Bedeutung, 
zu nichts gebient hätte als vielleicht unverföhnlide Gegenjäge au ſchaffen. 
Bo es ſich um praltiſch wichtige Dinge handelt, wie einft im preußifcen 
Adgeorbneienpaus um bie neue Heesesorganifation, ba allerdings gebieter 
es dem Abgeorbneten die Pflicht jelbft einem ernften Genfliet nicht aus dem 


Wege zu gehen; aber ebenfo wäre es unberantwortlid; vom Abgeortneten 
haus einen Gonflict zu ſchaffen aus leibiger Principienzeiterei, ber ein pral ⸗ 
tifches Motiv nicht au Grunde liegt. 

© Aus Böhmen, 22 Det. In allenbeutidyen Stäbten Böbmens 
wurde bie Jubelfeier der Leipziger Schlacht feftlich begangen, ıheild von 
GCommunalbehörben, theild von Corporationen veranflaltet. Die glängenbfle 
Manifeftation deutſch nationaler Gefinnung und Einbeitäftrebens bot aber 
wohl die in Prag vom Turnverein veranftaltete Feier, gleich” ausgezeichnet 
durd bie große Zahl ber Teilnehmer wie durch ben Inhalt begeifterter und 
begeifternder Reden und Gefänge. Nach ber aller war biefe 
eier im herrlichen Saal der Sophieninſel ein Ereignig, deſſen Wirkungen 
eine, noch Fräftigere Stärkung deutſchen Gefammtbewußticynö gerade im 
Prag zur Folge haben werben. — Weniger erfreuliches lann ich über 
unfere Betheiligung bei ber beborftehenden Berfammlung bed beutfchen 
Neformbereins in Frankfurt melden. Wohl wird es aud von hieraus am 
einigen Namen von Gewicht nicht fehlen, bie unfer Land bei jener Dem 
ſammlung vertreten werben; ihre Zahl twäre aber eine ungleich größere 
geiworben wenn nicht eine bedauerliche Beriplitterung dadurch herbeigeführt 
worben wäre baf mehrere es vorziehen ben nädften Abgeorbnetentag zır 
befuchen, um bort bie erclufiven Tendenzen beö Nationalvereins zu bes 
limpfen. Es gehört wahrlich viel gutmüthiger Idealismus zu dem Glauben 
daß Gründen und Mahnungen jene Herzen zugänglich feyen, bie es angemeſſen 
fanben in Zeipjig am 16 Det., angeſichts ber beginnenden Einigungefeier, 
über und gegen Defterreich fo zu Iprechen wie leider dort geſchehen. Richt 
—— erg war und iſt ja überall faft noch ſchlinmer als wirkliche 

n 

xx Noveredo, 21 Det. Der ſchnelle Tod des Nebacteurs des 
vom italieniſchen Epiflopat verpönten Giornale di Verona, Ritters Peter 
Perego, erwedte den Verdacht einer Vergiftung, und die Bevöllerung vom 
Verona nahm jo jehr für ihn Partei, da feinem Leichenzug 30,000 Menſchen 
gefolgt ſeyn follen, Der Unwille über mittelaltirliche Genfur und Ketjer⸗ 
verfolgung zeigte ſich alfo noch flärker als jelbft die Sympathie für daB 
einige Stalien, defien Ausſchreitungen er ſcharf belämpfte. Zur Beſchwich⸗ 
tigung biefer Aufregung veröffentlicht der „Indicatore Veneto” folgende 
Note bes öfterseihifchen Landesgerichts Verona vom 18 d. Mts. an das 
bortige kaiferl, Poligeicommiffariat: 

„Durd den gerichtlichen Leichtubeſchau wurde unmeifelhaft fefgefiellt tafı der 
Tod des Ritters Peter Perego von ber vorgefunbenen Erweichung des keinen Be» 
birne unb einer Berlängerung des Marks, die in Felge einer durch unmäßigerm 
Senuß geifliger Berränfe enihanbenen langlamen Entzündung eintrat, berrühre, 
und baber defjen Ableben einer matiirlichen Urſache, mit Ausihluß jedes Berdachts 
einer Bergiftung ober anderer Gemwaltthat, zugufcreiben jey.* 

Großbritannien. 

2ondon, 22 Det, 

Am 20 Dct, hat Lorb Palmerfton fein BOftes Lebensjahr angetreten, 
denn er ift 1784 geboren, und folglid; 12 Jahre jünger als jein eben zu 
Grabe getragener politifcer Widerfacher Lord Lynbäurft, 

Der durch den Tod des (liberal confervatipen) Hrn. George Potts er» 
Iebigte Parlamentsfig für Barnftaple (Devonfpire) ift einem Whig, Hrn. 
Thomas Hoybs, zugefallen. 

Ein Leitartikel ber Times über ben Ausfall ber preußiichen 
Wahlen, welcher fo geworden feh, wie er dorauszuſehen war, ſpricht bie ernfle 
Hoffnung aus: nachdem das Bismarckſche Minifteritum kühn gefpielt, aber 
fein Spiel verloren habe, werde der König, dieſer mißleitete, aber rebliche 
und patriotiihe Fürft, bie Gelegenheit benuhen ſich feiner ſchlimmen 
Rathgeber zu entlebigen, und die Liebe feines Volls wiebergugetvinnen, Ueber 
die Männer feiner Umgebung brauche man nichts mehr zu jagen; bie 
Geſchichte kenne biefen Typus. Der Stolz ber Ariftofratie ohne ihre politi- 
ſche Fähigleit, die Hartnädigkeit des militärifchen Charakters ohne deſſen 
Muth und Entſchiedenheit — das ſehen bie verhängnikvollen Eigenichaften 
welche Throne gefährden... Schließlich fommt die Times auf bie 
deutſche Feier des 18 Det, und bemerkt: „Sie galt nicht der Niederlage 
der Franzofen, fonbern ber Befreiung Deutihlands, und infofern liegt 
im biefem Erinnerungöfefte nichts was aud ben empfinblichften Fremden 
verlegen lönnte. Das Feſt bezeugt nur eined, und das ift die Gtärle 
des Gefühle welches die Deutſchen zur Einheit drängt, troß ührer politi« 
ſchen Verfafjung bie fie an etliche breißig Höfe vertheilt. Leipzig iſt die 
Nepräfentativ: Schlacht des Kriegs von 1813, in welchem Deutfchland, 
leiber nur für furge Zeit, einig und ſiegreich baftand. Diefer Krieg unb 
Eieg ift das einzige hiftorifche Ereigniß -bes Jahrhunderts auf welches die 
Nation mit Stolz bliden fann. Alles ſeitdem in Deutſchland war faft jo 
büfter wie das was vorauegegangen. Unerfüllte fürftliche Berheißungen, 
verlegte Gonftitutionen, Sabelherrſchaft, eine quäleriiche, herabwürdigende 
fi) im alles und jebes memgenbe Polizeis und Bureaufchreiber: Wirthe 
Schaft, Unzufriedenheit daheim, Ohnmacht nad außen, das var bas LooB 
Deutſchlande jeit fünfjig Jahren. Die Intelligenz und ber Unternehmung®- 


’ 


geiſt ber (michtofficiellen) beutfchen Nation haben Wunder geihan, aber 
Ausland hat faft allen Gewinn davon gezogen. Jetzt in ber zweiten Hälfte 
des Säculums fcheint eine Ausficht vorhanden baß bie Deutfchen endlich er- 
langen iverben was fie von Leipzig gehofft. Sie ftürzten zu den Waffen 
für die Freiheit — Freiheit von einem fremden Joh, und für bie Freiheit 
bes Denkens und Handelns in einer vernünftig eingerichteten Staatsgeſell 
ſchaft. Das erftere haben fie mit den Waffen erlämpft; das zweite Gut ſoll 
ihnen hoffentlich, nad) langem Verzug, zu Theil werden als der Lohn einer 
nicht weniger ſchãhbaren Geduld und muthigen Ausdauer.” 

Auch M. Poſt findet die japaneſiſchen Nachrichten nicht fehr erbaulich. 
„Ueberbaupt,* ſagt fie, „ind biefe Heinen Kriege, zu benen wir und von 
Zeit zu Zeit in den fernften Regionen des Erdballs gezwungen fehen, immer 
unangenehm und faft immer gewinnlos. Es märe ein Irrihum zu wähnen 
daß ber mächtige Daimio, befien Stabt wir jerfidrt haben, allein ſtand. 
Die traditionelle Bolitit der Abfperrung gegen bie Fremden hat noch zahl: 
reiche Anhänger unter den eingebornen Fürften, und Satſuma ift nur ber 
Vertreter einer Glafje bie wir bezwingen ober gewinnen müflen, che mir 
boffen fönnen mit Japan in Frieden Handel zu treiben. Der erſte Ge 
danke des Leſers wird ohne Zweifel ſeyn: wo dieß alles enven fol? Den 
Schiffen und Hafenfläbten fönnten wir in einem Seckrieg unfäglichen 
Schaden zufügen; aber das wäre auch alles. Es ift zweifelhaft ob ſelbſt 
die Drohung Japans Hauptſtadt zu vernichten auf das Wolf im Innern und 
auf die Daimiod den geringfien Eindrud machen würbe. Falls es zwed⸗ 
bienlich fcheinen follte den Krieg ins Innere ber Infeln zu fpielen, fo wäre 
eine Erpebition erforderlich, von veren Gröhe man ſich nicht Leicht einen richtigen 
Begriff machen kann, Nach dem Geſchick zu ſchliehen mit welchem bie Va⸗ 
fallen des Fürften Satfuma ihre Stranbbatterien bebient haben, ift es nicht 
unwahrſcheinlich daß in ben Operationen gegen eine Landmacht basfelbe 
Talent ſich zeigen würde. Es ift unbeftreitbar daß die Daimios durch Zu 
fammentoirten ſehr zahlreiche und wohlbewaffnete Here ind Feld ftellen 
tönnen, und ſolche Heere zu bejivingen müßten wir ben Arieg in fehr 
großen Mapftab führen. Cui bono? wird natürlich das Bublicum fragen. 
Die Antwort iſt daß die brittiſchen Intereſſen in Japan nothwendig ber 
\ügt werben müffen.“ 

Die von einem „Parifer Wochenblatt” gebrachte Nachricht daß Graf 
Nufel in einer an bas St. Petersburger Cabinet gerichteten Note bie 
dertragämäßigen Rechte Rußlands auf Tongreß Polen für erloſchen er: 
tlart habe, veranlaßt Daily News (melde belanntlich ala Ruſſell'ſches 
Drgan gilt) zu einer Berichtigung und Erklärung. Nad längerer Aus: 
lafjung über ruſſiſche Barbarei und Graufamleit fährt das Blatt alfo fort: 
„Wenn die drei Mächte aud) feine Hand rühren, fönnen fie doch was in 
Polen vorgeht nicht mit gleichgültigen Augen anfehen. Solange fie an den 
Verträgen halten kraft deren Rußland in Polen berrfcht, müſſen fie ent 
weder gegen jene unmenſchliche Bolitik protefliren, ober Maßregeln ergreifen 
um ihr Einhalt zu thun. Sie haben proteflirt, und die Antioort war ein 
tatarifches Grinfen. Sie haben nicht beſchloſſen durch Krieg Gerechtigkeit 
fir Polen zu erlangen, und es ift ziemlich gewiß daß fie feinen Krieg 
beginnen werden. Es bleibt ihnen nur ein Weg ihre Gonfequenz und Ehre 
zu wahren. Sie müſſen ber ruſſiſchen Herrſchaft in Polen ihre Sanction 
entziehen, durch die Erklärung daß Rußland durch die wiederholten Ber: 
letzungen ber Bertragsbebingungen fein Befigreht verwirlt babe. Gleichviel 
ob durch eine ſolche Erklärung Polen geholfen wäre, oder nicht, fie find 
die Erllärung ſchlechterdings ſich jelbft und der Menfchlichkeit ſchuldig. 
Gigentwärtig wird die Sanction ber Verträge dazu gebraucht Thaten zu 
bemäntels, und zu Iegitimiren, welche felbft die Bebürfniffe einer Eroberung 
nicht entichulbigen würden. Was nun bie Angabe eines framöjischen Wochen⸗ 
blattes betrifft daß Graf Ruſſell am 10. Det. eine Note mit jener Erklärung 
nad; St. Peteräburg habe abgehen laffen, fo twürben hir ihre Nichtigkeit in 
Zmeifel ziehen, felbit wenn fie nicht, wie gewöhnlich), burd) das nädfte 
frangöfiiche halbamtliche Blatt, bad bon ber Sache ſprach, bementirt worden 
wäre, Wir türben und fehr freuen wenn die engliſche Regierung eine un⸗ 
abhängige ErMärung ihrer Gefinnung abgäbe. Aber man weiß daß fie 
großes Gewicht auf bie Einigkeit ber drei Mächte legt, die biäher Hand in 
Hand gegangen find, und fh nicht gern von ihmen trennen will; und bis« 
ber haben andere fich nicht dazu verfiehen wollen England in einer 
gehteinfamen Erklärung beizutreten. Es darf hier aud) hervorgehoben wer» 
ben daß eine folde Erklärung nicht genau die Bebeutung würde 
welche bie oſiſche Preſſe ſeit 14 Tagen ihr zuſchreibt. n man er⸗ 
llart daß durch feine Vertragäverlegungen jeine vertragsmäßigen 
Rechte verwirlt jo iſt damit ber Vertrag felbft micht für ungültig 

Es verhält ſich mit internationalen wie mit Privat Contracten, und 
iwir, bie wir bie Wiener Verträge getreu beobachtet haben, verlieren feines 
der etwaigen Redhte die fie uns verleihen. Wir haben durch die Wiener Ber: 
träge feine beſondere oder ausſchlieklich nationalen Vortheile zu gewinnen, 
aber fir haben ein gemermfames Intereſſe daß zwiſchen einer Nation und 
der andern Treu und Glauben beobachtet werde. 
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Daß Rußland, angeſichts ber faſt täglich wiederholten Erflärung: 


England fange um Polens willen keinen Krieg an, und würde ſich an einem 


ſolchen Krieg, wenn ihn Frankreich oder Defterreich anfiengen, nicht beth ill⸗ 
gen, ſich wenig um den Zärm ber englifchen Zeitungspreſſe fümmert, Tiegt 
auf der Hand, In einem neuen Artikel über bie Gräuel ber polniſchen 
Zuftände aber hält bie Times ben Nuffen das argumentum ad hominem 
entgegen: ber Ertverb Polens ſeh für fie felbft das ſchwerſte politifche Ume 
glüdgetvorben. Siebemerft: Gleichviel, ob das Königreich im Jahr 1815 
als anvertrautes Gut oder ald Geſchenk an Rußland gelommen if, es hat 
fi ihm als verhängnigvollen Veſih eriwiefen. Drei ruffifche Raifer haben 
es feitbem beherrſcht, und für alle brei ift e8 eine Schwierigkeit geweſen. 
Es bat den Namen Rußlands mit der fhlimmften Art von Deipotismus 
gleichbedeutend und getwiffermaßen zum Schredbilb bes Weſtens gemacht. 
Frankreich, England und Deutſchland beurtheilten bie ganze Tendenz ber 
ruffifchen Politit mehr nad dem was Polen zu leiden hatte als nach ber 
innern Verwaltung Rußlands felber. Und melden materiellen Vortheil 
hat bie Regierung bes Czaren, zum Erfah für ven Abſcheu Europa’s, aus 
bem Beſih Polens geihöpft?... Wenn eine Regierung ihre Autorität 
nur durch Ausrottung ihrer Unteribanen aufrechtzuhalten vermag, fo vers 
Icht fie etwas höheres als Vertragsverpflichtungen. Die Rufien find jeht 
für Polen was einft die Türken für Ungarn getvefen find.... Ein ume 
beredyenbarer Gewinn wäre es für Rußland wenn eö das Königreich Polen 
ſich felbft überliche; es gegen ben feindfeligen Willen der gefammten Be⸗ 
völferung jelbft mit bem Schwert zu regieren ift eine Unmöglichkeit u. f. m.” 
Mittlerweile dementirt Hr. A. v. Berg, ber ruſſiſche Gmeralconful in 
London, neuerdings in der Times mehrere Angaben engliſcher Blätter. 
Diefen Berichtigungen zufolge ift die Rotiz von einem zwiſchen dem Grafen 
Berg und dem General Korff vorgefallenen Zweilampf ein Märchen, und 
die Behauptung: Hermann Bartholdy jey auf Befehl bes Generals Grafen 
Berg ermordet worden, durchaus falſch; vielmehr heiße es in einer geheimen 
revolutionären Publication vom 8 Oct. baß die Ermorbung Hermann Bar« 
tholby’3 auf Anorbnung des Revolutionstribunals ftattgefunden habe. 
Kein aus der Luft gegriffen fey ferner die Mitteilung daß fünf Perfonen, 
Maſſalili, Silwicz, Joiz, Wroblewsli und des lehtern Gattin, erſchoſſen 
worden feyen. 

Bor dem Wohnhauſe des ruſſiſchen Geſandien Barons v. Brunnow 
lam am 20 d. ein Gab angefahren. Gin reſpectabel ausſehender, anſtändig 
gefleideter Mann ftieg aus, und fragte den Portier: Wohnt hier der Baron 
Brunnotw? Huf die bejabende Antwort fagte er: „Kann ich ihn Sprechen ?* 
Nicht in diefem Augenblid, „Ih muß ihn fehen und todtſchiehen, denn 
er bat viele meiner Brüber Polen ins Unglüd geftürgt!” rief er mit ſtarlem 
iriſchen Accent. Ein Poligeimann begleitete darauf den etwas angetruns 
lenen Gentleman nah Haufe, d. h. auf bie Station. Vor bem Friedens ⸗ 
richter erllärte er daß er feit 14 Tagen nicht nüchtern werben könne, ob» 
gleich er bie beften-Getränfe zu fich nehme und alle Welt tractire, Er wiſſe 
gar nicht was er gefagt, gethan habe. Gegen Gaution wurde er auf freiem 
duß gelaflen. A BE 

Im Gegenfat zu bem geftern citirten Barifer Brief der M. Poft äußert 
fih der Wiener Gorreipondent bed M. Herald fehr glinftig über bie mexi⸗ 
caniſchen Plane des Erzherjogs Mazimilian. „In den beftunterrichteten 
Kreiſen Wiens,” jagt er, „hält man bie Sache (d. b. bie Annahme des 
Thrond) für jo gut wie in Dednung, wenn auch bie Blätter das Gegentheil 
behaupten. Ich könnte Ihnen fogar jagen daß die öfterreichifche Regierung, ° 
trogdem daß fie ſich gleihyültig ftelt, fich von bem Gedanken geſchmeichelt 
fühlt „eoloniale Gombinationen” zu befigen, da dieß bem Kaiſerſtaat Ges 
legenheit bieten Tann eined Tags eine Seemacht zu werben. Wenn ber 
Erzherzog nach Megico aufbricht, werden ihm, denl' id, zahlloſe Legionen (?) 
folgen. Ich jelbft Habe mehrere Berfonen geſprochen die entſchloffen find 
in mexicaniſche Dienfte zu treten. Wenn der Erzherzog et wünſchte, fönnte 
er eine Armee aus Deſterreich mitnehmen um das Land zu pacifieiren; aber 
ich weiß daß er größeres Vertrauen auf die moraliichen M-ttel bat ſich 
populär zu machen.“ 

Frankreich. 

Paris, 22 Dit. . — 

Es mag dahin ſtehen mit welchem Recht Hr. Emile de Girardin Auf⸗ 
fchlüffe über den Feldzugsplan ber Oppoſition in Ser nächſten Seſſion bes 
pefeßgebenden Körpers zu geben berufen, immerhin bearbeitet er bie 
Öffentliche Meinung in einer für die Tuilerien unangenehmen Weile, Er 
hat bereits bei feiner Kritil der neueſten Modificationen in der Regierung 
nachgewieſen und hervorgehoben: daß bie itution nur bon einem Dice» 
präfidenten bes Staatsraths und 50 Mitgliedern besfelben ſpricht daß alfo 
bie Ernennung von vier Vicepräfidenten und bie Bermebrung der Mitglie⸗ 
ber des Staatsraths auf 52 gegen die vom Raifer 2, Rapol:on felbft auf » 
geftellte Gonftitution if. Er hat ferner dargeihan baf dad vom Haifer den 
vier Bicepräfiventen bes Staatsraths beigelegte Recht dauernd die Fun 


tionen ber Eprechminifter zu verſehen, weil es gegen beftsbende Geſehe 


nım durd; ein Gengtußconfult Iegalifirt werden Tann. “Der be 


ba Minifterportefeuille zu erhalten, toa® bißher der Traum 
Feet Diane Eoik he Giracn folk als Shhtiänar für Die Hat 
ber im Beziehung auf bie äußere Politik ben Frieden, nad 


wiegende 

unmögli iſt. In der polniſchen Frage bürften vieleicht bie 
Gariorveli in Lonton gegebenen Erklärungen für die Regie 

wirlen, und bie abnehmenbe Eympathie für bie Polen 
neu erzegen. Die Berbinbung der polnifen Revolution mit den Ulırar 
montanen, die Art wie Iegtere bie Sy ie file erftere aufzuſtacheln fuchten, 
haben der Retolution bei der liberalen Partei in Frankreich fehr gefhatet. 
Tiefe? eigentbümfiche Bündnik mußte Aratochn gegen die Revolution er: 


torden, zumal eine Menge tazu treten, welche bermutben 
taffen hafı e& ber polniffjen Mriflofratie mehr basum zu thun ftihre frühene 
fc, bevorrehtigte Etelung auf Koſten ver Bauern wieder zu getvinnen, als - 


twahre Freiheit zu erringen. Wie bei ben Magharen, wo nadı der alten 
Frfaffung nur die Edelleure Rechte hatten, und faft alle Pflichten den 
Fruerm aufgefaflet waren, ber Übel no heut im Namen des magyar 
riſchen Rolls bas Wort führt, unb unter einem „freien Ungarn“ bie 
„alte ungariſche Adeläherricaft“ verſteht, fo auch bei dem Polen. Selbft 
ber PBarteilampf zivilen Ariſtolratie und Drmofratie iQ bei ihnen 
nur ein Kampf zwiſchen hohem und niererm Adel. Die neueflen En 
Iafle der polnifhen Nationalregierung,, worin ber politiſche Meuchel- 
mord siemlih unumtwunrben für ein notbivenbiges Uebel erflärt wird, wor 
duch allein die Betvegung der Gemüther erhalten werden Fönne, fommt dazu. 
-- Diefe mazziniftife Taktik ifl den Frangoſen doch zu blutig und, einer fo 
mädtigen und riidjihtelofen Regierung gegenüber wie die ruffifde ift, 
ſchwerlich von Erfolg. Es mag ſeyn daß dem Ruſſen große Roften durch 
biefe Art ber Oppofition aufgebirrbet werben, aber bie Hauptuntoften werden 
immer bie Polen ſelbſt, namentlich ter Abel tragen müfien, fo lange noch 
ettras zu nehmen iſt. — Die — wenn auch nur probiforifche — Einverleibung 
tes Goubernemente Auguftowo in Rußland bat ben Auſtoß zu neuen 
Erörterungen über bie Rechte gegeben welche Nußlanb nad) den Verträgen 
von 1815 zuftchen. — Die officiöfen Journale und Federn unterfiüten diefe 
Unserfuhungen trog Eavoyen unb Ruza, und bearbeiten das Thema vom 
Kriege, aber ſichtlichwill Bis jegt die Öffentliche Meinung nicht anden groben 
— und Friede nad; außen“ und Freiheit nach innen“ behagt 
iht beſſer. 

Die Nachrichten welche der Hiutige Moniteur aus Mexico yeröffent- 
lift, enthalten nicht viel neues don Belang. Sie gehen für Mirco bis 
zum 9, für Veractuz bis zum 18 Sept, Die Verbindung pwiſchen Beiden 
Punlten ift alfo noch immer nicht volfländig gefihert , wiewohl der Don’ 
teur einige Zeilen tweiter felber anführt dab, Dank ter vom den Gontzws 
Gusrrilas ausgeübten Auſſicht, bie Couriere jeht in vier bie fünf Tagen 
bon Derecruz nad Merico gehen, Die Guerrillas feinen noch nicht une 
ſchablich gemacht zu feyn. „An verfchiebenen Punkten,“ beißt es in dem offi: 
ciellen Blatt, „haben ih, unter Führung ehemaliger Dfficiere ber regur 
lären Armee, Guerrillas zu bilden verfucht, aber überall wo man fie (re 
reihen konnte, murben unſere Truppen leichten Raufs mit ihnen fertig. 
In einem derartigen Scharmügel hatten wir einen empfindlichen Ber 
den des Commandanten Stödlin, zu befagen. Huf die Nachricht hin daf 
mehrere Querrillaführer in Jatilpan die Trümmer ihrer Banden vereinig- 
ten, beſchlotß Stödlin fie anzugreifen. Am 6 Nuguft brach er bei Tages⸗ 
anbrud von Minatitlen auf, und gelangte mit nur 25 Reuern vor Jatıl 
pan, das von 150 Dann befegt war. Wenig gewohnt auf die Zahl feiner 
Gegner Rüdficht zu nehmen, griff Stödlin ſofort bie feindlichen Reitervor: 
poflen an, unb drang bis auf ben Marktplat bes Dorfes vor, mo er um- 
ringt ward, und, ald Opfer feines tolfühnen Tapferkeit, der Ueberzahl 
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hönerung 
vorgenommen. Der Strafenunrath wird auf Magen 
binauszeichafft ; der Boden wirb geebnet; die Wafjerpfügen werden 
gefüllt, und Bäume ungepflangt. Die Eijenbahn gebt bereits ‚bis 
erften Häufer von Solebab, unb fomit wird ber jo gefährliche 
burd) die heien Länder den franzöf. Truppen jett ſchon erfpart. 
Ausfihten fann die Bahn im April 1864 fon bis Chiquihuite 
Sn einer ztveiten aus Merico vom 13 Sept, batirten Gorrefi 
die Fortferitte geſchildert welche das von ben Frangofen 
Pacıficationstorrt mit jebem Tag macht. Die Städte Gholula, Tehuacan, 
Ghalco, Tepeaca haben äußerft begeifterte Adreſſen am die Regierung ges 
Ihtde. Auch aus der ehemaligen Armee erfolgen zahlreiche Buflimmungs- 
erflärungen ; «8 ſtehen Oberſte und höhere Bermaltungdbsamte der Armee 
bes Juarrz auf ber Lifte, und es haben außerben verfchiebene Officiere und 
Soldaten, die im Purbla gefangen worden und fpäter entflohen waren, jeit- 
dem ihre Untertverfung angezeigt, Diejenigen welche nicht in die neue mieri⸗ 


Hin 


i 


füttelung des graufamen Jochs i 

früher eine ftatiftifche, Weberficht der unter Juarey verübten blutigen 
Gräueltbaten etſchienen ift, fo erfcheint jegt eine ähnliche ftatiftifche Arbeit 
über bie materiellen Berlufte welche das öffentliche und das Privatvermögen 
in dieſet felben Periode erlitten habın. Der Berluit welcher den Nerbau, Han 
del, Gewerbe, Bergbau ec. trifft, beläuft ſich danach auf 1200 Millionen Bias 
fter, während er nad) den Unabhängigleitsfämpfen nur auf 900 Dill, ſich 
belief. De: Berfauf ber geiftlichen Güter, die um ein Spottgeld verfchleus 
bert wurden, bradste 22 Dill, Piafter, die Hölle brachten ebenforiel , bie 
Zwangsanleihen und außerorbentlihen Auflagen ungefähr 80 Mil, ein. 
Mithin hat die legte Republik innerhalb iorier Jahre nabe an 660 Mil. Fr. 
verſchlungen. „Und bieß ift der Abgrund den das neuc Kaiſerreich aus⸗ 
füllen ſoll und was ihm auch, Danf der unerfhöpflichen Fruchtbarkeit des 
Landes, Dank feinen Mineralfhägen und Dan! dem Schuge Franlreichs 
und dem wohlmollenden Schuge bes Raifers, gelingen wird!" Zumal wenn 
man biejen Hbgrund mit 750 Mill. Fr, neuer Schulden füllt, 

Bei ber Liquidation eines „Rentenempfängers,“ P, L. Gabourriau, 
welcher Mandatar mehrerer Privatperfonen, namenilich bes Herzogs 
v. Ramau und des Marquis de Damas war, fand fi) ein Deftsit vom 
900,000 Fr, welche faft ganz an der Börfe verfpielt find. 800,000 Fr, 
fallen auf bie genannten Mandanten, ber Reſt namentlich auch auf Dos 
meftifen derjelben. Es gebt aus ben Verhandlungen hervor daß bie Um⸗ 
wandlung bes Mobiliarvermögens in Börjencurs habenbe Papiere und die 
geringe Höhe der Actien xx, iminer weitere Kreife zum Börfenfpiel verführt. 
— Die Kammerfrau bes Matquis Damas verlor ihr Bermögen in 4'/,pro= 
centigen Obligationen, weil fie Oſtbahnactien dafür kaufen lafien wollte 
u. ſ. w. 

Italien. 

= Zntin, 21 Det. Schon lange bemüht ſich das Miniſierium 
ben Wiberwillen des Königs gegen Neapel zu befämpfen, unb ihn zu einem 
Beſuch ver. fürlichen Provinzen zu überreden. AZulcht wurbe die Reife 
bon der Loſung der Lamatmora ſchen Frage, d. h. von der Ausſöhnung 
bes Generald mit dem Präſecten, und von ven Nachrichten abhängig ges 
macht welche der Artegeminifter aus Neapel mitbringen würde. Dieſe 
Nachrichten find jetzt eingetroffen, und lauten ziemlich günftig; die Reife 
wurde alfo — wie bie offisiöfen Blätter es wenigſtens einftimmig verſichern 
— befhlofin. Der König wird am 7 von bier nad; Ancona geben, bost 
übernachten und am 8 ber Eröffnung der Eifenbahn nad) Foggia beitunhe 
nen. Bon Ancona geht er zu Lande nach Neapel, tvo inztorichen das einex 
Depeiche zufolge fen geftern mit ben Bringen Amadäus und Garignam 
nad) der Taufe bed portugieſiſchen Thronerben von Lifſabon abgefegelte 
italienifche Geſchwader eingetroffen ſeyn wird. Vierundzwangig ſtriegs⸗ 
ſchiffe ſellen zur Revue im Golf von Neaprl zuſammenkommen. Von 
Neapel aus begibt ſich der König, von der ganzen Flotie und wahrſchein⸗ 
lich auch von den Prinzen begleitet, zur Ser nad Viombino, weiht zuerſt 
bie Maremmen Bahn und dann bie Bahnfirede von Procchia nach Vergats 
ein, und fehri über Bologna zur Eröffnung des Parlaments am 18 
aurüd, Dich ift der vom Dinifterium entworfene und geivünfgte Reifer 
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plan, an welchem aber der nicht immer — König möglicherweiſe noch 
einige weſentliche Veränderungen vornimmt. — Der zum Nationalcomite 
gehörende der „Discuifione“ fchreibt folgende Der | 


römische Gorrefponbent 
tails über bie ——** des revolutionären, auf einen Aufſtand hinarbei- 
tenden Actionseomite's : 
4, Die jene - Metzes welches man Beim Metionscomits ſpinnt um 
einen frei auf Rom zu maden, laufen in Florem yufammen und verbrei 
ten ſich von dort aus Über die größeren Ctäpte Umbriens und der Sabina. 
nt bei ber 55* Procelflon ber Sancta Sangtorum wollte man leẽbrechen 
olchen, Revolvern und Orfini-Bomben auf ben geiffichen Bug 
Plan wurde aus verfhiedenen Urſachen aufgegeben, wub mim 
wartet matt anf eine nene Gelegenheit um igm ins Werlk zu feyen Biele 
* ſchleichen ſich zu bielem Zwed in das Mömifche J. und eine nicht ge 
Anzahl if Bere | in Privatbäufern, felbft in ben belebteften Bierteln Kor, 
art * bracht. Mebrere mit evolvern belabene Wagen wurben buch bie 
— — * u und Kaſten brachten von der Eabine 
he Son B 


flige ee Bernber, Heljpetarten mit eifernen Reifen und fon 


Indeſſen verfichert ber Correſpondent ber „Discuffione“ daß troß bier 
fer Vorbereitungen nichts zu beforgen fey, weil das Voll fich nicht zu einem 
Aufſtand hinreigen lafjen werde. Dieſe Bemerkung ift jedenfalls richtig ; 
aber doch würbe, wenn es auch nur zu einem Verſuch läme, bie ganze Bew 
—— auf bie italieniſche Regierung zurüdfallen, welche bie Urhe 

ber beöfelben Tannte und ungeftört arbeiten ließ. 

© Piacenza, 20 Det. Ungefähr um bald 4 Uhr Morgens, zehn 
Minuten nad dem Abgang eines jehr ftarlen aus Mailand gelommenen 
Miluãrzugs, vermittelſt befien ein ganzes Bataillon des 22ften Infanterie: 
Regiments beförbert wurbe, und nad Abgang des Poftzugs ftürzten bie 
beiden proviſoriſch über den Bo erbauten hölzernen Brüden jufammen, bon 
welchen bie eine zum Dienft ber Eifenbahn und bie andere zum Zived ber 
Erbauung einer flabilen Cijenbahnbrüde conftruist war. Die eigentliche 
Urfache des Unglüds falls ift bis jet noch nicht ermittelt. Die lettere brach 
guerft zufammen, und ihre Trümmer ftemmten ſich gegen bie Ciſenbahn 
brüde, deren Stüten durch ben gewaltigen Andrang der Ballen unb hoch 
angeſchwollenen Wellen wichen, unb fo ben Einſturz ber Eiſenbahnbrücke 
nach ſich zogen. Der angerichtete Schaden wird auf nahezu zwei Millionen 
Franlen berechnet, wenn ſchon ein großer Theil des M 
riſchen Brüde geborgen werben fonnte, ba eö eitva ein Kilometer vom Stand» 
ort an bas Ufer getrieben und ans Land gebragt wurde. Auch an ben 
me Pfeilern der bereits begonnenen fteinernen Brüde wurde großer Scha: 

eritet; auf einem verfelben befanden ſich aur Beit der Kataſtrophe 
feben beiter, von benen zwei ertranfen und einer töbtlich verwundet wurde, 
bie übrigen fanden Gelegenheit fi) zu retten. Der Dinifter ber öffentlichen 
Arbeiten fam hieher um ſich mit eignen Augen von ber Zage ber Dinge zu 
überzeugen, um bald möglihR bie Verbindung mit Mailand wiederherzu⸗ 
ftellen, was nad) dem Urtheil Sahverftändiger 4 bis 5 Monate in Anſprüch 
nehmen bürfte. 

Schweden und Norwegen. 


ials der probifor | 


Stockholm, 16 Det. Selten hat ein politiſcher Artikel eines unab: | 


bängigen Blatts eine foldye Senfation hervorkerufen wie der Zeitartifel in 
welchem Nya Dagligt Allehanda heute feinen Entſchluß anlündigt: bie be ; 
abfichtigte Defenfivallian; mit Dänemark aufs äußerſte zu befämpfen. Der 
Artikel, der faft drei Spalten im Format der Times einnimmt, führt die | 
Ueberfrift: „Die Stellung Schwedens zur deuiſch · daniſchen Frage.” 
einem Rüdblid auf die zurüdhaltende Bolitif des Grafen Manderftröm in 
der polnifchen Frage, und auf bie von ihm damals gemad;ten Auslafjungen 
daß ein Krieg immer ımb unter allen Berhältnifien ein Unglüd und, nd 
Nothwendigleit unternommen, ein Verbrechen fey,” heißt es dann weiter | 
mit Bezug auf bas auffallend abweichende Verhalten des Grafen Manber | 
Fröm in der deutſch· dãniſchen Sadıe: 

nWir brechen jet bad u. Schweigen in_biefer gu: das bioger feine 
Gründe da tte, und wir verlangen einige Aufmerkjomleit für unjere Worte; benn 
nicht wir or e8 bie bier —e— fondern ber allergrößte Theil ber ganzen deulen⸗ 
deu Bevölkerung bes Landes ift c# ber durch um® Spricht. Wir tünichen uns fidher- 
= wi daß die Auſchauung deren ſchwaches Organ wir im diefer Sache find, und, 
ichtint, auch ziemlich eat bleiben follen, fo mächtig if, dah jeder, — 

—* feyn mag, der gegen fie anfämpfen will, zu Kreuj wich kriechen ım 
Rigen diejenigen bie unfere Geſchicke leiten es fih bedenlen, folange es neh 2 ei 


if; möge man flh von dem Vorhandenſehn diejer Auſchauung überzeugen che ma 


unfer Land unmwiberrufli a ——— bindet weiche für bas kämebilde 

Belt wohl ruinirenb m keiten Fall fein weht abenes Int 

fonbertich fördern förmen. 17 Ehe micht flörenb im bie jheinbare Eintracht ein» 
alfgetreten find, 


, wollen im melder wir bisher dem Ausland gegenüber 
um es wäre und lieb geweſen wenn eine kriegeriiche Demonftratien, die als auf 
die eirbelligen Eyınpatbien des Bolts bafirt vorausgefegt wurde, bie Sriegägefahr 
weidhe ums jet dreht hätte abwenden Kunen.“ 

Aus dem weitern Verlauf bes Artifels erhellt daß, nach den Anttvorten 
die das Hiefige Cabinet in London und Paris Belommen, es ald ausgemacht 
angeſehen werden Fönnie daß die Weſtmachte ih auf Noten und Erflärungen 
beichränten wollen, und Schweden, im Fall dasjelbe Dänemarl tharfätt lichen 
Beiftand leiſten follte, vorerft weniaitend allein laſſen würden. Darauf, 


Rad 


| 


meint bie * Dagligt augane, bürfe Schweden ſich nicht einlaſſen. Die 

deutſch daniſche Frage ſeh eine europaiſche. Graf Manberfiräm ſeh überall 
noch ben Beweis ſchuldig geblieben „daß bie höchſten moraliſchen ober 
materiellen Intereffen Schwedens durch dieſelbe bedroht ſehen.“ Die ſchlet · 


wigiſche Frage jeh zudem gar nicht mit ben Schwert zu Löfen., Die Schwie⸗ 


zigleiten bie eine Beböllerung mit gemiſchter Nationalität herborsufe, tuürben 
bork immer bleiben, und, bei aller Eympatbie für Dänemark, Tönne map 
ſich doch nicht verhehlen — die bänifhe Politik in Schleswig eine Ueinlice 
unb unnötbig aufreizende jey. shenfalls bürfe Schweden fih nicht darauf 
ainlaſſ n bie Gaflanien aus dem Feuer zu holen, N: benen andere ſich die 
Finger nicht verbrennen wollen. Es werde jeine Säfte zur Vertheibigung 
bed Nordens vielleicht bald an einer anbern Sielle jehr .nüthig brauchen. 
Helfen mochte Schweden als wohlwollender Brüber wobl, aber,in ber Weiſe 
vürfe bieb nicht geſgehen dab Schweden ſich ſelbſt dabei preiögche.s. Afion- 
blabet beeilt fi, um, den Einbrud dieſes Artikels zu jhwädhen, beuie- be 
reits eine Polemil gegen benfelben zu eröffnen, in ber bie belannte alberne 
bänifche Züge: daß Deutſchland es auf bie Eroberung Danemartls abgejchen 
babe, der ſpäter die SchwedenNotwegens folgen joll, die Hauptrolle ſpied. 


Nat» Btg.) 
ußland uud Polen. 

* Bon der a ch⸗polniſchen Gränze, 20 Det. Die ce 
ber Expebitionen die von neuem in Galizien organiſit werden, welche am 
172. ins Zublinifche hinüberdringen wollte, ift, in folge der teefflichen 
Kundſchafter der Ruſſen gänzlich geigeitert. Bereit? am 16 b, hatten ſich 
drei Snjurgentencorps ber galigiſchen Cränze genähert um den jdieffeitigen 
Hülfetruppem, die zur Unterftügung Baligorsfi's beſtimmt waren, den Ucher: 
tritt zu erleichtern ; allein die Ruffen, die durch ihre Spione von allem unter 
richtet waren, machten dem nächſtgelegenen öſterreichiſchen Truppencom⸗ 
manbo bie Anzeige, welches auch fofort eine Infanterie ⸗ und eine Cavakıries 
Abtheilung in die Wälder bei Lenlownia fandte. Ettva 100 Inſurgenten 
legten auf bie Aufforberung des 8. Gommanbanten die Waffen nicder, 
und wurden nebſt großen Vorräthen an Waffen, Munition, Lebensmittelu 
u. a. in. gefangen genommen. Der Neft zerftreute ih. Mehrere Schüſſe 
bie von ben Öfterreichifchen Truppen den flüchtigen Aufſtändiſchen nachge 
fit wurden, fcheinen ohne Wirkung geblieben zu feyn. Die Verhafteten 
dürften, allem Anſchein nad, nah Leinberg gebracht werden, wofelbft di 
Berhaftungen von neuem in größerem Mapftab begonnen haben. Täglich 
wird eine größere Anzahl Hufftändijcher nach der dortigen Gitabell, gebracht. 
Am 18 d. wurden neben Lemberg fünf Herren, die ſich angeblich dem Auf: 
Rand anzuſchließen im Begriff waren, angehalten, darunter auch cin ch 
maliger 8. £. Officier, Namens Deima. Deßgleichen wurden dafelbfl dert 
Damen, bie ben Inſurgenten Kleidung zuführten, verhaftet. Am 16 d. 
wurde in ber Wohnung der Gräfin Gholonielvsia ein junger dranzoſe ſeſt⸗ 
genommen. Auch ein bebeutender Kleidertransport warb in einer Vor⸗ 
ſtadt Lembergs confiteirt, und ber jübiſche Fuhrmann verhaftet. Reben 
Vrody, woselbft ſich abermals Injurgenten fanmeln, wurden 1800 Lanzen 


‚ im Erdboden verficdt gefunden. — Die zahlreichen Preßproceſſe der polni⸗ 


ſchen Blätter werden jetzt, wie es ſcheint, in Folge höheren Auftrags bis 
ſchleunigt. Die beiden Proceſſe bes „Goniez“ vor dem Lemberger Zantels 
| gerit wurben in jehr liberalem Cian erledigt, Beide endigien mit 
völligen Schuldlor ſprechung des Angellagten. Der Redacteur des Czja 
hingegen wurde zu einem Monat Aireſt und 100 fl. Gautionsverluft begr 
urtheilt. — Die polniſchen Blätter warnen vor mehreren Indwiduen, Die 
unter dem Vorwand für polniſche Zwecke zu ſammeln, das Publicum be 
trügen. Dergleichen lommt hier jegt ale Tage vor. — Die Nachtich daß 
ber Dber Rabbiner von Warſchau, Meiſels, verhaftet worden ſeh, die von 
ben polniſchen Blättern mit allen Details gebracht wurde, iſt völlig aus 
der Luft gegriffen. 
Sandel, — Eiſen bahnen und Telegraphen. 
Frankfu 23 Det. WBurtt. Alaproc, Ob. db. N. 143g, 68. 
Aproc. Eoup.-Dbl. 103%, ©. ; 3Yaproc. NL B.; bad. dproc. Oblig. 100% P.; 
3 Yaproc. von 1842 3, $.; ——— 23 0.; —* Pf. Vax · . ·B.⸗ 
— — — So turh. AOEBIL.Y. 6. X 
Pre E * F 13174 % ; BÖLL. ——— ER. 
35%, Wa unzenb, Tl, 12% Ai F 
88 chedot 9.56 Ya-57 Ya; bl“ Bid or iR! 9.49-50, Ducaren fa 
33-44; 0ßr.-Eticde fl fl. 9.21-22; engl. Sov, 11.4448 
——— 15 Oct. (debermaskiberiät) In Bezug auf -Iie 
früdern Ortobermärkte Mnnen wir ben biefjährigen. alß ‚einen ber lebhaſteſten be 
traten, Die Zufuhren waren beträchtlich, umd Käufe raſch abgeſchloſſen. Gute 
Leder aller Gaituugen waren aim meiſten geftagt, mub auch im Vergleich zu tem 
ngeren am beflem bezahlt, münlidh: Sodlleder, ſchwete Waste uns Heap 
Sa bereien, 45 a 50; —5 — 40 a de, und geringeren it 36 4 döfk. 
Shmalleder 12 A 14 Pir. 56 64 tr., 14 16 Bi. 52 d 561: Milvoder 
—* Prima ſaſt jehleut, 60 à Gökr., gute Mittel ſorte 50 & 5öfe., und gerin- 
40 & 4 fr, uub y —58 *4 fl. it & ins 36 kr, mad 
u Angupmarkt im allgemeinen b © ualgmeist, „gap 
verkauft und amtlich abgemogen: 375.18 Pi Sohlleder, 76426 Bir. Egmal- 


Wirbleber, 63,93 Pfb. Zergleder, 196,54 Pit. Kafbleber, be 
— 1402.17 Pfd. ober 1402 Ceututt und 17 Pfund Zollgewicht, wodurch 
X ber rohen ımb weißen Mauren, melde fi im etgten 
gleich blieben, die Summe von 143,500 fl. 
Ledermartt Dienflag am 1 December b. I. 
u #e 


Re 


Geſtanung maßgebend ſeyn welche einzelne Städte in ber Ichten Zeit an 
den Tag nelegt haben.“ — Der franzdfifche Botſchafter am ruſſiſchen Hofe, 
Duc de Montebello, iſt von St. Peteröburg bier angelommen. 

Greifswald, 0 Dit. Die „Stralf. Stg.“ berichtet: Am 17, 
frũh traf hier bie Nachticht von ber erfolgten Burbitpofitionsfiellung bes 
Dberfiaate anwalis Ranngieher ein. Am Abend brachte man ihn eine Abend» 
mufit „als Zeichen der Verehrung und Theilnahme.“ Hr. Kanngieher 
Dankte der an ihn entfenbeten Deputation, fo wie ben vor feiner Wohnung 
— Berfammelten mit einer Anſprache die mit einem Hoch auf Se. 

aj. ben Konig, bie Berfaffung und die Bürgerfchaft Greifstwalbs als bie 
treue Etüge beider ſchloß. 

Baris, 23 Det. Der Moniteur enthält heut eine ausführliche 
Beſchreibung bes feierlichen Empfangs welcher der Raiferin von Seiten bes 
ſpaniſchen Hofe in Madrid zu Theil geworden if. Die Eingelnhriten biefes 
Empfangs finb zum großen Theil ſchon befannt, Als neu kann beigefügt 
werden daf am Abend der Ankunft die Rönigin burd) den Großmeiſter bes 
Palaſies ber Kaiferin ein Etui mit einem aus Gold und Eilber kunftreich 

arbeiteten Schlüffel überfhicte. Es war bie der Palaftihlüffel. — Die 
Batrie enthält einen officiöfen Artikel, im welchem der Beweis geführt 
wirb baß die Bank von Suboyen den Geſetzen und Verträinen zufolge nur 
eine Localbant ift und außerhalb Savoyens keine Succurfalen errichten darf. 
— Die Dpinion nationale proteflirt gegen ben Anflug Mexico's an 


Frantreid. 

Zoulon, 22 Det. Das Evolutionsgeſchwader des Mittelmeers ift 
von Ajaccio zurüdberufen worden. Es wird biefen Abend vor Toulon an- 
Langen und der Abreife des Königs ber Hellenen beiwohnen. (T. 9.) 

Lt Aus Dänemark, 22 Dit, Der Krieg wird mit allem Emft 
ins Auge gefaßt. Außer ber neulich ſchon gemeldeten volftändigen Ar- 
mirung ber Schanzen im Centrum und am rechten Flügel ber Danewirle 
(bei Friedrichſtadt) tverben it ben nächften Tagen auch Ueberſchwemmungen 
vor dem Gentrum berfelben vorgenommen werden. BDiefelben önnen fiel 
lenweiſe eine Weite von 2000 Ellen erhalten. Borläufig ift ſolche fünft 
liche Ueberſchwemmung nur für das Thal ber Reiderau, eined Nebenflüß 
chens der in die Eider gerade auf dem Rüden von Südſchleswig herab⸗ 
Fiehenden Treene, beflimmt; im Treenethal fol ſolche nur bei wirllich 
auäbrechenben Feinbfeligkeiten erfolgen, und dann wird das Terrain mit 


Hülfe der Aufflauungen fo jumpfig und ungangbar gemadht daß twoden | 


Lang feintlige Artillerie und Gavallerie abgehalten werben kann. Bis | unbegründet, baf ein Grfpräch drohenden Gharalters ieifcpen bemruffilcgen 


Mitte nächſten Monats follen alle Arbeiten an ber Danewirle fertig ſehn; 
militärifche Autoritäten nehmen an daß ein Sturm auf biefe von 60 bis 
70,000 Mann Dänen, Schweden und Rortvegern (9) vertheidigte Linie einem 
wenn auch boppelt fo großen Heere enorme Opfer koften werde. Sollte übrigens 
auch fonftinHolftein feinftampf aufgenommen werben, fo wilrde doch beifgrieb: 

i der Kampf auf holſt iniſchem Gebiet undermeiblich ſehn: denn auch 
der jüblich von Friebrihftabt bieffeits der Eiber belegene Brüdenfopf, der zum 
Syſtem der dortigen Befeftigungen für nothwendig befunden wird, ift in dieſen 
Tagen verftärkt worden, unban eine eventurlleRäumung desſelben alfo | 1 wer 


lende Beurtheilung : 





{ 


meine fung üi e en wiſchen 
Berlin und Kopenhagen zum Anlaß für einen langen ge 
nommen, im es berichtet daß ſolche Verband! nicht 


Seiten deutlich zu erkennen gegebenen Wunſch biefelben fo befannt wie 
möglich zu machen. ( Fadrelandet beftätigt das lehtere, indem es erzählt 
daß Bligem Finede den dv. Bitmard’fchen Brick zuerfi dem Gonfeilapräfipen- 
ten Hall ſelbſt zu leſen gegeben babe.) Der däniſche Baron habe ben preu- 
Siihen Minifter zuerft auf fein erwähntes Telegramm aufmerlfam gemacht, 
und ibm berfichert daf er und feine freunde den Verfaſſungsentivurf der 
Regierung nicht billigen, ſondern vertoorfen wunſchen, and) fich bie Meinumg 
feines Berliner Freundes autgebeten, ob nicht in den angebeutelen Mo- 
menten (Rüdnahme des Patents vom 30 Märg, Vertverfung ber neuen 
Berfafjung) eine Grundlage für eine gütliche Ausgleihung mit Deutſch 
land liege. Hr. v. Bismard:-Schönbaufen habe darauf geantwortet, ba, wenn 
man das Patent zurüdyiehe, deſſen Eonfequegen für Dänemark Schleewig 
fammt bem neuem Grundgeſedvorſchlag fallen laſſe, und in Schleswig 
einige Einräumtngen made, fo werde bie Errcution aufgegeben erben 
töanen, und Preußen werde in rranffurt feinen Einfluß aufbieten fie gu 
verhindern. Fabdrelandets Redacteur bat den Brief ſelbſt gefeben, ihn aber 
mehr mit Bırvunderung als mit wahrem Intereſſe geleien. Wahrend 
Dagbladet getvaltig gegen den Baron zu Felde zieht, der auf eigene Hand, 
und zivar gegen bie hochſten Intereſſen ſeines Baterlandes, praltiſche Politis 
treibe, will Fadrelandet ber Gorreiponbenz feine politifche Bedeutung bei 
gelegt wiſſen. Die telegraphiiche Nachricht der Weimarihen Seitung, daß 
Dänemark fi) bereit erllärt babe die Belanntmadung vom 30 Mär, 
jurüdjuzichen, wenn bie Bunbesegecution ſiſtirt werde, wird von ber gut‘ 
unterrichteten Berl. Big. für nicht glaublich erllärt, 

Warſchau, 22 Det. Ein Detachement unter dem Befehl des Ga, 
pitäins Benborff hat am 14 Det, bei Drunnili (im Kaliſcher Bezirt) Die Refie 
der vereinigten Infurgentencorp: von Slupsli und Matuffietvic, geſchlagen 
und ihnen beträchtliche Berlufte zugefügt. (X. d. Dr. J.) 

St. Veteröburg, 23 Det. Das „Journal de St, Betersbourg” 
erllärt das von der ausländiſchen Preſſe verbreitete Gerücht für abſolut 


Geiäftöträger in Konftantinepel und Aali Vaſcha über Polen flattgefunden 
babe; weder die Haltung ber Pforte noch die Beziehungen wilden beiden 
Staaten feyen Dazu angetban ein ſolches Gerücht zu rechtfertigen. (W.T. 8.) 

Konftantinopel, 22 Det. Man verſichert der Sultan habe vor 
die directen Abgaben berabzufegen in einem Betrage welcher dem Bubgen 
überfhpuß gleichommt (FT. 9.) 


"mraugerrlide Berartion: Dr. & Kılk, Dr, 8. I. Bliemböfre- Pr, &. Oxtae⸗ 
Verlag ver 3. & Geortz'ichen Budbanrlımg 


ber die im Verlag des Bibliograpbischen Instituts in Hildburghausen erscheinende Zeitschrift „Globus“ finden wir nachstehende empfeb- 


Gerade mit seiner Richtung aufs Praktische, mit diesem Beiseiteseizen des nur den Fachmann interessirenden Specialsto it di 
Betonung der Lebensverbältnisse der Natur und der Völker, so scheint uns, ist der „Globus' angeben dem engen ——— 


— reichhaltiges, zuverlässiges, anziehend geschriebenes und hübsch ausgestatietes Magazin zu werden. 






© eben it erichlenen ver offle ih Bericht über bir Hi. 
von Brofelfor Dr. Arenftein. Wien, -8. XXXVIII mb 
gebrudt, in engl. Zeinwanb gebunden, Preis fl 7. = Zhr 4 20 wetto, 
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— Ausftelfung in London 186%, 
Rudolph Lechners !. f. Univerſiiatebuchhandlung in Wien. 
Heilanstalt für Hautkranke von Dr. Jochheim in Darmstadt. Prospecte gratis, 


Prof. Egli in St. Gallen. 
Hrraubgegeben unter ber Beitterm 
tbograpbirtem Tafeln, anf Maisfaferpapier 
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erungen aus meinem Beben bon Sr. Kohlrauſch. (Schluß) — 
Die ber Leip —— (V. Rede bes Bür jer don 2 
ee Fo land" Aus hen Baperiigen Efwaln: Die Ci — 
fäle. Erlangen: a Frans Gentralorgan für Negyptologie. 
' Hanno angeblide Eonberbund gegen Preu * — 
De ſterreich i ſche FH (Lemberg: Die Finanzlage der Inſurrec⸗ 
ton) — Rußland und —— (St. Petersburg: Die doniſchen 
Rofalen, Ertrag der Branntweinacciſe. Meßbericht aus Niſchni Nowgorod. 
Popularität bes Fürften Gortfhatoff. Preitaufgabe.) 
— Tachrichten. Frankfurt. (Die preußziſ 
ur Berliner Rollcomfereng. Analyſe ber neuen eugliſ 
Rn) _ a Ede (Tagsbericht, —— — — 
— — 7 (Ueber die Feier ber Schlacht in 
benen Bauen) — Nürnberg. "Ende ter Miniferronfesen,) 
—* ie deutſchen Farben in Preußen.) — Hamburg. Die 
NRüftungen) — Mabrid. (Die Parteien. — run 
hen u unb — Buchen. Die Wahlen. Vom Hof. 
. fung Don Diego Coello's. Aus Santo Domingo. Der Hantice 
Grebit mobilier. —— fe) — Southampton. (Ankunft bes 


„u —_nN König Marimili Dutrinal 
—8 Tal) a ne * 


Erinnerungen and meinem Leben von Fr. Kohlrauſch. 
Hannover, 1863, 
(Säluf) 


P. Aus ben ertähnten Briefen ſchon laßt ſich erichen im wie bielfache 
Berührung mit ben Perfönlichteiten jener Zeit Kohlrauſch 
gelommen if. Gein Raturell ſcheint befonber® geeignet zu ſeyn Belannt⸗ 
Üpaften ber verſchiedenſten Art ſchnell anzuknüpfen. und feine Stellung als 
Hofmeifter bed — in ber Literatur belannten Grafen Baubiffin brachte 
es mit fid) daß er mit allen bebeutenberen Männern, namentlich in Berlin, 
in wiſſenchaftlichen ober geſellſchaftlichen Verkehr kam. Er hat zwar nicht 
bie fharfe Beobadtungsgabe und das hervorſtechende Talent haralteriftis 
cher Darfte‘ das wir an ben im biejen Blättern neulich veröffentlichten 
Drittheilungen bes ſchwediſchen Dichters zu bewundern Gelegenheit 
aber «8 ift an fich ſchon interefjant einen er lebenden Beugen auß der Zeit 
vom Anfang dieſes Jahrhumberts an ſprechen zu hören, unb mande eins 


aeinh Düne fabı trotz allem mas wir aus anbern Quellen wiſſen, nicht ohne 
zn Aus jpäterer Beit rechnen wir dahin vor allem ei 
nung mit bem Generalbicar Glemens Drofte zu Bilchering, fotvie ein 


längeres Verhältniß mit Immermann, welches — Verſaſſer Belegenbeit 
‚gibt viele Angaben in der Schrift von Submilla Affing zu berichtigen, und 
überhaupt alles die Gräfin Aplefelbt Betreffende in einer Weife barzuftellen 
die den vollen Einbrud unparteiifcher Wahrhaftigkeit auf und macht. Den 
pe ng at unter allen perfönlichen Belanntichaften bes Berfaffers nimmt 

aber ohne Biweifel Fichte ein, deſſen Borlefungen es mehrere Jahre lang 
Befuchte, der ihn zu feinen beften Buhdrern rechnete, und ihn in den Re 


‚ einer Bowle Punſch verfammelt, darunter Zelter, Fichte, 
Kohlrauſch: 


mitunter aufforberte den Gebanlengang eines feiner Bortzäge 
auunenhängend auseinanbeljufepen, Kohl⸗ 


das eigentliche Weſen und 
bie Methode zum Veſit derſelben zu gelangen, ein, und biefer bejeugte ihan 
daß er auf dem rechten Wege ſey. Doch erlannte er bald daß bie abfirarte 
Speculation nicht feine eigentliche Lebensaufgabe feyn Lönne 

Bir übergeben das wa er über den Werth der Philofopfie ald Ghin⸗ 
naſtik des Geiftes und über die beirübenbe Erſcheinung jagt daß die jetzige 
Jugend fo wenig Trieb zu diefen Studien zeige, umb führen nur eine 
Anekoote an, bie luſtig genug ift um allgemein befannt zu werben. Am 
Sylvefterabenb 1804 war nämlich bei Hufeland eine Heine Geſellſchaft zw 


Woltmann, Jos 
hannes Müller, und von jüngeren aufer ‚, Zuben, 
Biſchoff. Fichte und Müller, bie einander gegenüber ſaßen, gerietben i im 
einen lebhaften Streit über die gegenfeitigen Borzüge ber Pbilofopbie und 
ber —— Die übrigen hörten mit Bergnügen zu, und gaben ihre 
Theilnahme durch m und beitereö Lachen zu erlennen. Nun 
hatte Kohlrauſch die Eigenthümlicpleit dab ihm bei foldien Gelegenheiten 
einer erhöhten Stimmung, wenn bie Augen micht 525 
ganze Phyſiognomie des Menſchen ſich in ber Naſe concentritte, und das 
ganze übrige Geſicht faſt dagegen verſchwand. So ſah er auch bier zuletzt 
nur noch bie beiden Naſen von Fichte und Müller mit einander im Gtreit, 
und da Müller eine Nafe hatte die zwar von Haus aus fein gebilbet war 
und zu feinen Gefictäzügen fehr. wohl gepaht haben mode, jeft aber, 
nachdem er durch angeftvengte nächtlige Stubien-feine Augen faft aus ben 
Höhlen getrieben, und fein Geſicht, wie fein ganger Körper, eine ſchwam - 
mige Aufgebunfenbeit erhalten hatte, faft ganz verſchwand, jo br brach Kohl 
rauſch bei einem recht ſchlagenden Ausſpruch Fichte's, welcher ben Gegner 
gänzlich. zum Boben flug, gegen feinen Nadıbar mit voliem Lachen in bie 
Worte aus: „Aber wie Tann aud) eine fo winzige und umbebeutenbe Naſe 
gegen bie Adlernaſe dort anlämpfen wollen!“ 

Fichte'3 Aolernafe ift und der befte Wegweiſer zu einem andern, deſen 
Rafe und Kinn aud nicht ſchlecht waren, ſondern an ben olympilchen Beus 
erinmert haben follen, zu Goethe. Kohlrauſch Kann ſich zwar Feines längeren 
Umgangs mit bem großen Mann rühmen, aber er machte ihm im Frühjahr 
1809 mit bem Grafen Baubiffin und Profeſſor Hugo von Göttingen einen 
Beſuch in Jena, an welchen ſich intereffante Erinnerungen Inüpfen. Es ift 
allbefannt twie fi) Goethe Über die Befreiungslämpfe ber Deutschen gegen 
Rapoleon geäußert haben fol: daß er ihnen zu groß feh, baf es ihnen nicht 
gelingen werde fein Jod abzufgütteln. Wahrſcheinlich hat er biefen Ge⸗ 
danlen gegen berfäjlebene in verſchiedener Form ausgeſprochen; wie er uns 
hier mitgetheilt wird, hat er doch einen ciwas andern Sinn, und zeugt, wie 
auch Kohlrauſch bemerkt, von feiner fo ‚hoben Verehrung Napoleons, wie 
man fie bei Goethe vorauszuſetzen pfl’gt. eine Beludhe war bepeißest 
von der Erhebung des Öfterreichifchen Volls und ben Proclamationen bes 
Etzherzogs Karl, und erzählten ihm von großen Siegen, welche bie Deſter⸗ 
reicher bereits erſochten haben follten. Darauf bemerkte Goethe mit Ropfe 
ſchutteln: „Ja, ja, es ift enblid einmal gut eingeheijt bei uns Deuiſchen, 
es fommt nur barauf am tie lange das Holz vorhält. Seen Sie, wem 
Eie in einer Geſellſchaft find in welcher ein alter Jude, ein Tafihenfpieler, 
feine Kunſtſtücke madt, und verlünbigt er wolle Ihre Uhr in einem Mörfer 
zerftoßen und doch wieder heil machen, fo werde ich tvetten daß ex es fertig 
bringt. So babe ich au bis jet auf Napoleon gewettet; er verficht es 
tod) befier al die andern.” 

‘Die innere Wahrſcheinlichleit ift dafür daß ben Berfaffer fein G⸗ 
dãchtniß nicht betrogen hat, fonbern daß dieß bie wirklichen Worte Gosthe's 
find. In ihnen ſprach ſich tie fehr richtige Anficht aus daß Rapoleon 
feinen Gegnern in ben Künſten der Diplomatie und des Kriegs überlegen 
ſey, nicht aber ein abfoluter Refpect vor feiner unübertvindlichen Helden 
größe. Man wird ——— nicht zum Vorwurf machen 
weit entfernt var von dem heroiſchen Patriotismuß 

, von weldem Kohlrauſch das folgende er⸗ 
JäbT“, das ich hier berfehe, ungetoig ob e8 nicht aud) chon auf anderem Meg 
zur iffentlichen Kenntnig —— Der junge Otaf war Geſandiſchafis⸗ 
ſecreir in Stodholm, wurde aber von dort abgerufen als der —— 
von Schweden mit dem Kaiſer Alexander das Bundniß gegen Napoleon 

abſchloß. Bei feiner Ankunft in Kopenhagen erhielt er den tere 
* ſogleich Dam win und bort mit Rapoleon für Dänemark 
Reine Gegenvorflellungen halfen, unb es blieb ihm nur Heit 

a der Reife, die über Hamburg gieng, einen durzen Abſtechet nach dem 
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— pe nn feines Bertvanbten, zu machen. Gier 
traf er.zufällig einen jungen Arzt, den fpäter auch ald Schriftfteller bekannt 
*geldordenen Dr. iſch, und wendete ſich an ihn alsbald mit ber Bitte: 
ihm ‚den linten Oberarm auf ivei au legen und mit einem berben 
Sammerſchlag zu zerbrechen. Heg ein begeiſterter Freund der 
Befreiung Deutſchlands —— 


——— und feine Ueberzeugungstreue zu bethätigen. 
"fagte er, „dem Rönig ſchriftlich Sie könnten feinem Befehl nicht gegen Ihre 
Ucberzeugung folgen, er möge jebe berbiente Strafe über Sie verhängen- 
de ri 
bas müflen Sie riöliren.” Der König von Dänemark war fein 
"Rasen, un Bun if at, an bene dm Dt 
N et nach Friedrichsort bei Kiel zu 
en. 
am anbers waten boch bie Männer jener Zeit in Schlestwig- 
Holftein umb in Deutſchland, ober vielmehr: wie ganz anders var bie Ber 
. geifterung, das fittlihe Pathos jener Zeit, welches in biefen Männern Irbte 
und aus ihnen ſprach. Diefen Unterſchied der Zeit werben wir auch an 
dem alten General Horn gewahr, mit welchem Kohltauſch einige Zeit in 
Münfter zufammenlebte. Bon biejem erzählte man: er babe nad; dem 
Tilfiter Frieden auf Halbfolb in Berlin gelebt und bie bortige Franzofen: 
herrſchaft mit verbiffenem Grimm betrachtet. Wenn man ihn zu beſchwich⸗ 
figen ſuchte baß body nicht alle Framoſen fo ſchlimm fepen, fo babe er nur 
mit ebtvehrenber Hand umb mit ben Worten: „Ralt find fie mir lieber,“ 


I 
"per natürlichen Bunbeögenofien. Das ift ber große Temperaturwechſel 
— m LITE EC 
eis 
ee Gelüfte, bie an fo vielen Orten in Deutſchland 


beutfchen 
“schaften angehören, zu erwärmen. en 
gen aus en Shen don Relruf mn, Dr bi 


Die Feier der Seiyaiger Schlacht. 


Rede des Bürgermeifters he Dr. Rod, bei der Grunbfteinlegung 
bes Denkmals ber Leipziger Vollerſchlacht. 


Europa’s vernichtenden 
jemals —— bier verfaiumeln 
heit den Bollsfämme in friedlich erufter Feſtesſtimmung, um bas 
Ghbenten am ben glerreichen Sieg zu begehen melden umjere Väter im Dienfe 
der und ber Selbflänbigleit unferes Euren Boterlanbes auf biejer 
ben und ber Feinde Blut getränften Walſtatt ten, Und fragen wir 
2 uns zu biejer Meier brümgt, % gibt es darauf mur die eine Antwort: Bir 
eier heute am bieler gebeiligten Stätte bie — ce Nation! 

So bie Ss we uns frei gemecht hat von bem 
. —— einführen ſoll in bie eihe der Boller, bie ba ey zu 

auch kn im die Gef N der Welt! 


I, berein außen einig umb 
feit ehe wat, N mia afe N De Erbe, * Kam * 
erfallen, zerfallen Schuld |i —— wie ſeiner em 
—— ni Fam fremten Groberers nicht Wiberſtand Es unterlag, 
a a ee ES De nn = 
— —— bie zum bes neuen Bollerfruhlage Bölterfrühtings p 


Mit Due ee ernet für Deusfflen bie Seit im melder ſfreuude Here 
ch Gele Eike Aber tns deaths Bolt gehazmmen wenn, bus I Kar, 
went a mefnirfpenb, bach mußte, weil es aufgehört hatte ein einiges 
Bolt zu fepn! Diefe Zeit ber war nofhtoendig, jollten bie Sünden ver» 

gener Jahrhunderte wieber auegeglichen werben, Das betıtiche Wolf mrußte er · 
En es durch bie Führung der M ‚ weidher es ſich in blinden Be 
borfam bis zur Läffigen Gewohnheit bes bingegeben, am ben Abgrund 
völliger Vernichtung gebracht worben war; e# wufte lernen bafı es felbft haudelnd 
eingreifen müffe im bie Gefchide bes Baterlande, wenu basjelbe vom Untergang 
gerettet werben follte . 


£ 
i 
E 
3 
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niebergebalten Hatte, fühlte fi eins im bem Einen Ziel ber ——* der Bater- 
—* Da galt g0 wicht bie deutſchea Stämme mad) dem Güben aber bem 
ne Mehben und zn gliebere. Cs gab nur ein Heer, bas Bollsheer des 
Deutislanbe! Die ein Engel ber Mache Mürmte es am negen bem Feind 
veiheit, uud ſtiltzte ihm herab von bem Ehrone ben er auf der Jerrifjenheit umjere 
terlanbs ſich auferbaut hatte. Jubel» umb Danfesfieber tönten zum Hünmel 
für bie Ervettung von ber frembberrihaft, und 06 ab die harten Beiten bes 
Druds und es Kampfes! jchmert Am Ihmerzlie Opfer an reihen Gut m 
beißgeliebtem Blut forderten, atbınete bach das Wolf wieder auf, achtete 
auf dem Auar des Valtrlanbs bargebracten zeitligen Güter, und vie . 
im verborgenen bie Herzen Über dem Berian ihrer Theuera tranerten, bach ge 
badte man mit berehrungemilrhigem —* der gefallenen Helden, weiche mit ihrem 
Blut das Werl der eit beflegelt Bat 
So fdlieft, bewunbernäwerth, ein —3224 Dentwal der Bolltraft 
eines Bolles, mit dem ruhmwürdigen Sieg der Wötterihlacdht bei Leipzig die Er- 
hebung —* Nation zu ber Gelbfiperrlichleit ab, weiche uns frei gemacht hat 
von den Banden fremben Jechet 
Aber bat damit das beutfdhe Bott feine —** vollfändig gelöst? Die 
Untweort auf biefe Frage, wie ſchr wir erröthen re iſt noch 
hente ein lautet und entichicbenes Nein! Unfere Nation hat bis auf diem Tag 
die ihr. gebührenbe - Machtftelung toch nicht per ihr Em wirb im 
Hathe der Mächte wicht gehört, geſchweige ba «0 ein eutfdpeidendes wäre. Und 
warum? Weil fie mod nicht wieder eina if, wie fie es jepn fol und ſeyn muß I 
Nechdem bie Schlachten fiegreih geidhlagen waren welche dem Vaterland feine 
Selbflänbigtelt und Freiheit, ben beuwtfchen Furſteu ihre Luber wiebergeben hatten, 
tagte biefelben Härten über eime Berfaffung bes gejammten Deutſchlaude. Ihr 
Wort Hatten fie dafür eimgelegt bafı biefelbe hervergehen müfle „aus dem ureigen- 
few Geiſte der Natien,* Und wie warb er ge erfll:? Sien Brobes 
botem fie Stein! Ohne Gehör ber Döller beachten fie ein Wert 
eo Ihe bei feinem Butfichen ben Keim Peter Eiferfucht und Zwietracht im ſich 
trug, ımb damit bie Serflüftung uud Obnmacht Deutſchĩaube na deremi- 
gen, zugleich aber auch bie jmmge freiseit im Immer wieber jellie. 
Die Degeiflerung des Bolle für bie WR: Kt md Grüße, für die Einheit umb * 
beit des Baterlande, dieſe Begeiſterung, dutch melde ber fremde Eroberer vou 
deutſcher Erde vertrieben worben war, wurde nur zu bald file ben Einzelnen zu drüuen ⸗ 
ber Gefahr. Berfolgung, —— Kerter ober freiwillige Berbaunung von ber 
geliebten Heimath ward der Lohn file fol patristifes Fühlen. Der ger des 
„Dentihen Baterland,* Eruft orig Arudt. der ebeiften Patrioten einer ex ber 
in ber Beit ber Not und Gefahr fein Bolt mt batte zu bem Helbenthatem 
welde die Tafeln ber Geſchchte mit unvergänglschem Kuhrne verherrlichen, 
er mußte bem Unbanf ber Getaltigen erliegen! 
Dod wie and im bie fortichreitende Zeit — eingegriflen, 
konnte wicht zum daueruden Stillſtand gebracht wı Das nationale 8B 
ſetyn, ber polluiſche Fortſchritt, einmal wach u beicht enbl 
reiche Bahn in alle Schi htem des Bolt, Die Zeit kann Er 2 
Ration bie Fruchte ihrer Kämpfe erringen wirb unb erringen rt Möchte 
Heil der Fürften wie ber Voller, js zum Heil dee —— terlanb®, 
Zeit möcht mehr fern feyn! Lmb dirfen wir bieg boöffen nach ten 8 Beiden N 
allerwärts a unjerm polittfchen Horizont aufleuchten? Ja wahrlich, fie find wun 
berbar genug, als bafı biele Hoffng wicht berechtigt ſeyn fellte. Oper wäre e# 
wicht ein Zeichen ber fortgejchrittenen Zeit ments hemte bie FUrſten felhft 
mes Wert, die deutſche Bunbesverfaffung, verurtheilen. währenb vor 
noch jeber Zweifel am deren Muflergäitigteit zum Berbrechen geftempelt wu 


ihe 
muß 
noch 1.) 
folge zeitigen als die melde er bi® heute vollbracht bat, Das Vernidhtende U 

Keil Aber bie Berfaffng unfere Bundes von folder Stelle *2 die —— 
berg einer berjängenden That in ih! Soll aber biefer That eine 
Kraft innerwehnen, joll fie bie deuiſche Frage zum glüdverheißenben Mb ze * 
danu muß fle im vollem Ginverflänpnih zeiſchen ben Fürflen und 

werden, bemm ohne biejes Cinverfländiifi gidt e8 anf dem Wege fr —2 
ehe für diefe Frage Überhaupt feinen Abſchluß. 

Und wenn embich ein folder Mbihluf gefunden werben if, ol möchte er 
dauu das ganıe Deutſchlaud umſaſſen! och wo ift die Keaft welche mE foldhe 
fung bringt? 

Über wehe uns allen, Fürſten mie Wölfen, wenn biefe That fo lange auf 
fi) warten Tiefe baf fie au Ipät erichiene, au fpät um bus 
ein brechende Gefahren zu Ihügen! Dafi fol Unheil umfer Bolt nicht 
Hat das gegenwärtige Fe nicht minder ala bie mach uns kommenden mit 
Leib und Leben, meit Gut und Bl eituftehen. Darum faffen wir 
Feier wicht nur anf ala eine Feier banfbarer Erinnerung ai bes was unlere 
großes und re für ung getban, fonberu auch * bie Feier ei 
Seliibdes: daf jeher am feiner Stelle, init dem Opfermith und der 
keit welche einſt unfere Borkämpfer zur 
ber Gefbfiherrlicheit deutſcher Raten, melde 
ber Böller bie ba mit zu 

Und fo bat 
begründen wollen, 

unferer 


set 
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Der Umfchwung der darin unläugbar befunbet wird, 


ie 


a 


n 
eures Bells febt, eures Dolls, :bas 
für olle fommerken Reiten! 
Ur wir, bie ge ja - waren 
Eröge umferer Aufgabe, 
febt; immer a immer be Ar ‚feyn, au 
bei mit Mannesmnib unb Een Be — 
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Ben 
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Bürgschaft -. trägt 
IMg Ju tudken, das geloben wir angeht | Bertun 
Pr deutſche Männer bem veutfigen Baker 


tem Werke das uns bier zufanmmmengeführt hat, 

Frage * en au Volle in 7— 

a a gilt Beer welche dafür gefämpft, gelitten und geblutet haben! 
eite 


t dem trenen Ausharren in ber begommenen Nrbeit file 
ey Nation! 


ag dem eudlichen =. bes bemtjchen Bolls im Kin 
ng m nationaler Madt 5 Größe, Einheit und Freiheit bes heißgelichten beutf 


Deutſchland. 

* And dem bayeriſchen Schwaben. Die in letzterer Zeit 
borgelommenen nicht unbebeutenden —— geben zu - Bermur 
tung Anlaß ala ———— nothtwwendigen Ueberwachung bes 
äußern Dienſtes mangle. Es fragt ſich 8* find Organe hiezu vorhanden, 
oder ſind ſolche in den au creirenden Reiſeconnmiſſaren zu erwarten, bon welchen 
gelegentlich früherer Landiagsverhandlungen bie Rede war Wir glauben bag 
bei ber fortwaͤhrenden Ausdehnung ber Eifenbahnlinien und : Bezirke und dem 
anwachſenden Güterverkehr mit ben vielen Anfhlußbahnen ben zur Zeit 
borbanbenen Ar und Mitteln eine Hufgabe überbürbet Jey welche nicht 
mehr zu bemältigen iR Nachlaß der erg und Erihlaffung müfjen 
bie folgen ſehn. Es wäre zu wünfgen daß bier durch eine entiprechende 
Drganifation abgeholfen, unb damit nicht J lange zugewartet würbe wie 
eb mit Verlegung des Telegraphenbureau's in bie Stadt Augsburg ber 


Fall if. 
** Grlangen, 21 Dct. Auf der vorjährigen Berfamnlung ber 
Philo und Drientaliften i in Augsburg hielt url * am Wil 
in Münden einen Bortrag über ber geößten und 
bebeutenbften ägyptüldhen Denkmäler ber Il. — nämlich) bie 1818 
in aufgefundene Funerärftatue Nr. 30, deren umfängliche Inſchrift 
von ihm entziffert worben ift. Der Bortrag erregte nicht allein durch feinen 
Inbalı, fonbern auch durch bie documentariſch eriviefene Mittbeilung daß 
fi ein junger franzöſiſcher Belehrter dieſe Entzifferung als fein Eigenthum 
eeignet, und bem deutſchen Gelchrten eine der ſchönſten Früchte jeines 
eheidı allgemei i ges 
Staats 
a u und bunt biefes zur Senntniß unfers zur Un 
— —— immer in wahrhaft töniglicper Deie freigebigen 
nigd. Prof. Lauth warb von Sr. Majeftät nicht allein für eine —*55— 
—— Reiſe nad) Berlin unterftügt, ſondern, von da zurüdgelehtt, 
wurde er durch bie Exöffnung Überraſcht daß die Summe von 4000 fl, zu 
Berfügung ſtehe, um bie Hauptfammelorte ägyptifcer Denkmäler zu 
In bem von Brugſch neubegrünbeten Gentralorgan für Argyp: 
—* ber „Beitfchrift für ägyptifpe Sprache und Mtertfumslunde," it 
nun aud) deutichen Hegyptologen, welche bis jetzt nur an ‚bie dem ganz 


Drient umfafjende — ber deutichen morgeulandiſchen Scelidaft \ 


geiwiefeh waren, die Möglichkeit eröffnet die Ergebniffe ihrer Forſchung 
als biäber zu veröffentlichen, ohne die Bermittlung der vom Bicomte 


& in Paris vedigisten. „Revue archeologique” anſprechen zu müffen. | eidg 


Aus dem ——— 20 Det. Die AUg. Big. bat 
neulich (Nr. 291) die Bemerkungen ber N, Hann. Zig. Seprobucist, womit 
ber Berl, Börf, Zig. auf einen —— 


iſſe 
nd gegen dementirte, und baran Fe 

gen über bie preuhiſche phäre“ zurüdvies, —— — Dreh 
efponbengen in der Heinbeutfchen Prefje einigermaßen beobachtet, 

ähnlichen Nachrichten überall, am tastlofeften und plumpften in 

Bülchen, ſolchen Infpirationen zugänglichen Blättern. - Das Ganze 

fen beinahe den eines {ledht angebrachten Einfhüchterungsver« 
Fuchs zu tragen, defien Nebenwed überbieß die möglichfte Berivirrung bes 


—— Grundlage für bie Bund 

t um pi am gewonnene Grun Iunbes+ 

at, —— — mäßen Verhandlung ebenfalls in collec: 
amleit zw verteten, und über etwa vorzuſchlagende Mobifica- 

un ger? gemeinfamer Verſtãndigung fich zu erllären,. Ein ſolches 

Sundniß ſteht indeſſen unzweifelhaft vollftändig auf dem unanfehtbaren 

Boden bes Haren Bundesrechts. Sein Vorwurf Tann * die Bundes · 





regierungen Areffen welche die weitere Berbanblung mit Preußen über bie 
Reformacte als Collectivgruppe zu führen und thatſächlich jeden 

uch Preußens zu trennenden Einyelverbanblungen zurüchuweiſen ent⸗ 
felofien find, Ueberdieß erſcheint biejer volllonmen rechtmäßige erh mer cha “ 
borzugäiveife praltiſch. Denn wenn diejenigen 

bereitd auf gemeinfam getvonnerler Bafis — *—æ*— — vor allem dieſe 

keine abermals yerfplitternde Vervielfältigung ber ein huafen, 
Tann dieß ber endlich zu ergielenden allgemeinen Einigung nur in _. 
Grab fürberli ſeyn. Drohungen Preußens dagegen, wenn fie benfbar 


Preußens zu übertvinden haben. ebenfalld würden fie aber, 
wenn ausgeſprochen, bie hannoveriſche Regierung von einem bunbesmäßig 
en und praltiſch richtigen Standpunkt nicht abbringen Fönnen. ns 
berer Art würbe dagegen ein Bundniß ſeyn welches bie feparate Husfühs 
rung beflimmter Berfaffungsänderungen bed Bundes auch gegen ben Diffens 
anderer Bunbesglieder zum Zweck haben möchte. 


In nerfchütterten 
gen Mittelftaaten 
fteng. Dieß Tann indeffen nicht aud auf eine Bereinigung 
bezogen werden, wodurch, wie}. B. ag ber Maß» und er 
einheit, der Givilgefeßgebung, der Zoll: und Hanbelsangelegenheiten 
u. ſ. w., praftifhe Maßregeln und gemeinfame Einrichtungen ohne Ber 

—* her Bundesgrundgefee bon einer Anzahl von Bunbesflaaten ges 
troffen werden 


en — Polen. 

z Lemberg, 20 Es zibt getoiffe äußere Thatſachen, 
Augen fpringende Berhältni e, aus welchen mit Sicherheit auf vi 
efhlofjen werben ann. Das Dunkel in welches 

verma 


wenn i 
bie Capitalltaft der Polen audfpridt, eines Bolles das neben ben ruſſi⸗ 
= als 30 Mil. zu tragen vermöge, fo finb wie in ber Lage enttveber an eine 


volfswirthichaftli glauben, oder aber bie biöherige Dar · 
eine 


nr wie man jagt, ihre Eheringe hergegeben, kurz bie Ras 
tiom bt bie böchften Opfer gebradit. Daß biek alleb jeboch für bie Daug 
die Infurestion zu ftüßen nicht vermögenb feyn wird, muß jebem einleuch⸗ 
ten, zumal wenn man bie Toftfpieligen Unglüdsfälle mit in Erwägung zi 
welche bie Sache bed Aufſtands durch verunglüdte Eypebitionen 
lid) See Bm een Da 
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[chen Rofalenheers, bie Dienfizeit aller Rangelafien auf 15 Jahre für ‚ven | brulichen Staaten ober Hintertreibungspelüfe ald Motiv witiern wollten, 

ienf und auf 7 Jahre für den inneren Dienſt berabgeicht. Inwie· ſo ſind fie volftänbig im Jerthum; vielmehr ift ed nur das Streben nad 
fern die infurrectionelle Beivegung in Polen auf diefe Bejiimmung Cinflub | einer Berfläntigung in der ganzen hanbelspolitiicien Angelegenheit wat 
gehabt, Lflm wir baingsit, Zbenfale iR nad; Tünden gefüget — din Eichen tab if aud ba 
vorigen Jahr bie Stimmung bei ben bonifden Rofalen ebenſowenig zur | Weg mad) Berlin zeig 

friebenftellend war als jeht das Gegenteil fattfindet. Das Verdienſt biejes under m a 'm., 23 Det. Im Rachſtehendem geben wir eine 
Umfdtwungs gehört wohl größtentheild bem jetzigen Ataman ber bonifden | Analyfe der neuen engliſchen Note welche in ber gefirigen Bunbeötagd 
Nofalen, General Grabbe, das denn auch ebenjo vie der unendlich herzliche | ſthung bentvereinigten Ausfdüfien zur Berichterflattung übergeben worden 
und liebevolle Empfang bed Großfürften Thronfolgers bei den doniſchen if. Sie trägt das Datum vom 14 Det., und ſpricht im Beginn ben Glaw 
Koſaten ganz beſonders anerlannt wurde: für diefe durch Verkürzung ber ben aus, Dänemarl werde in feiner Untirort fid) geneigt erlläen bie gl 

für ihren Ataman durch Verleihung des Anbrea®Drdens unter | Belanntmachung vom 30 März zu mobifieiren, refp. bis zur befinitiven 

Begleitung eines ſehr huldvollen laiſerlichen Handſchreibent. — — Nach einem | Regelung ber holſteiniſchen Angelegenheit proviſoriſch au machen, wodurch 
Bericht der „Rorbiichen Poſt“ hat ſich die in ben erſten Monaten fehr große | ben Slänben Holfteins ihre conflitutionellen Rechte verblieben. Dann aber 
Confumtion des billigen Branntweins — ſchlechtweg, Deſchewla genannt hoffe Dänemark Verſchub der Bundesereeution. Es wird fobann bemerkt 
— nicht in demjelben Berhältniß in dem folgenben Monaten erhalten. Das | baf eine ſelbſt nur auf Holftein befchränfte Ererution die Schtoierigleiten 
Refultat einer johsmmmatlihen Erfahrung ft dab die Einnahme nad dem | vermehren müßte. Die wahıfcpeinlichen Repreſſalien Dänemarlsx(Blofade 
neuen Acciſeſhſlem die hier nach bem früheren Bagtiyftem erhaltene Teines» | ber beutichen Sechäfen) würden in Deutichland erbittern, wie die Execution 
wegs überfleigt, aber aud nicht geringer iſt. — Die Dieffe in Riſchni· Now | in Dänemark beiberfeits Anſpruche hervorrufen, und fo eine frieblide Aus ⸗ 
gurob iſt beenbigt. Sie ſcheint weniger bedeutend als ſonſt augefallen zu gleichung immer ſchwieriger werden. Bei einer ettonigen Ausbehnung bes 
fegn, wenigſtens nach den bisher belannt geivordenen Nachrichten zu [hliepen. | Krieges auf Schlecwig und Jütland wird fobanır an die burdh ben Lon 
Buchariide Baumwolle wurbe im Vergleich zu früheren Jahren in großem | doner Vertrag eingegangenen Verbindlichleiten für die Integrität und Um 
Maſlab eingeführt, auch eutſprachen deuiſelben Nachfrage und Abſah. — | abhängigkeit Dänemarks erinnert, und am Schluß unter Anerfennung ber 
Nich bloß im eigentlichen Nufland erſteut ſich unſer Minifter ver außwärs | Rechte des Bundes bezüglich Holfteins und Lanenburgs ausgeſprochen daß 
tigen Ungelegenheiten, Kür Gortſchaloff, einer großen Popularität, auch bie Anforderungen bes Bundes bei einer Beſchränkung auf jene Herzog 
in Finnland ift ihm biefelbe zu Teil geworben. Alle finnländiihen Her | ihümer ohne Erecution und die mit berfelben verbundenen Gefahren erreicht 
tungen brachten im Iefter. Zeit ein gebrängtes Lebensbild dieſes Staats» | werben Tünnten. (Schw. M.) 
manns unter befonberer Hervorhebung feiner großen Verdienſte um Ruß © Münden, 24 Det. 3.9.95. ber Prinz =. bie ig 
Land, und nit bloß als Lenler feiner politischen  Begiehungen mit dem | Luitpold find geftern Abends wieder hier eingetroffen. Die Frau 
Ausland, fondern aud wegen feiner Miütoirlung bei ber Drbnung ber | zeifin, welche bekanmtlich den Sommer und Herbft bis jet an ben ſchönen 
innern Angelegenheiten der unter bem Scepter Aleranders bereinigten | Ufern bes Genfer ers zugebracht hat, wird num bie raube Jahreszeit hier 
Boller. — Bon unferem Finangminifter ift ein Preis von 1000 Ducaten | verbleiben. — Fehr. v. Lerchenfeld ift vor einigen Tagen aus Wien, wo er 
audgefegt worden für bie Herſtellung eines Alloholometers zur Stärkebeftim: | fi belanutlich der ehrendſten, ausgejeichmetſten Aufnahme u erfreuen/hatte, 
mung ber Spirituofen nad) Volumprocenten, der ſich praltiſcher erweiſe hieher zurüdyelehrt, und begibt fich jet mach Frankfurt a. zu ber bortigen 
amb zugleich bie Mängel bes bier jet gebrauchlichen Glas-Alloholometers | grondeutichen Verjamnlung. Erwirbdiefen Morgen dahin abgereist feyn. — 


nach Tralles vermeibe, Morgen wird in unver Ludwigẽpfarrkirche eine feltene gotteßbienflliche Feier 
BE) are fattfinden. Die Maureröwittee Walburga Schonner läßt, aus Anlaß 
Bermifchte Nachrichten. | ihreß erreichten bundertfien Lebensjahre, bafelbft ein feierliches Lob» und 


Franffurt a. M. Dem Franff. Journal * aus Münden ge | Danlamt abhalten. Dieſe fo hochbetagte Frau hat an ber Seite ihres 
nauered über bie preußifchen Propofitionen zur Berliner Zolloereinicon- | erflen Gatten, Joſeph Alebeläberger, welcher Feldwebel im bamaligen Infan⸗ 
ferenz zugegangen. Diejelben bilden bie Anlage eines vom 28 dv. DL ba | terie Veibregiment war, bie Feldzüge nach Preußen, Tirol (von wo fie mit 
tirten Einlabungdieeibens der preußifchen Regierung, in twelchem als Zeil | ihrem Gatten in 1'/, jährige Gefangenſchaft nad Ungarn wandern mußte), 
yunkt des Zuſanunentritis ber Gonferenz ber 3 Rob, und als Verfamm | und bie beiden nad Frantreich als Marketenderin mitgemacht, und noch 
lungsert Berlin proponirt wird, und beziehen ſich theils auf bie Berträge erinnern ſich Veteranen aus jener Beit wie fie unerfroden mitten im 

i is auf die Bertheilung der Zollver | Kugelregen den vaterländiſchen Kriegern bie einzig mögliche Erquidung zus 
einsrevenuen. In erflerer Beziehung beantragt bie preußiſche Regierung, | trug. Worausfichtlich wird bie Öffentliche Milbthätigleit, bie fie in ihrer 
‚ unter Hinweis auf bie bereits im Gorrefponbenzweg erfolgte ausführlige | Einlabung zu bem Danfgotteöbienft in Anſpruch nimmt, der wadern Greiftn 

Motivirung, die Zuftimmung ber noch nicht beigetvetenen Bereinsregierum | nicht fehlen. 

gen zu den Verträgen mit Franlreich. Sie wird ben Entwurf eines allge | = Münden, 23 Det. Die von Er. Mai. dem König Lubtvig im 
meinen Tarifd zur ar ra ng welder auf Grund ber mit Jahr 1835 zur Erinnerung an bie Befreiungeſchlacht von Zeipgig gefliftete 
Frankreich vereinbarten Säge gleichzeitig ‚die Beſtimmung haben foll die | Urmenausfpeifung ift heuer am 18 Det. in Regenäburg abgehalten worden. 
an Franlreich gemachten Zugeftänbniffe unter — eg zu ver | *Augs burg · Ueber bie biefjährige Feier ber Leipziger Schlacht liegen 
allgemeinern. Da bie Durchgangsabgaben weggefallen find, unb bie | fo viele Berichte aus allen Teilen Deutſchlands vor uns, baf toir fie ums 
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Auspangsabgaben — reheerder gel qn fee bo | möglich alle unterbringen lönnen, daher wir unfere Gorrefponbenten, bie 
jcprämftem Umfang erhoben werben jollen, wird ſodann beuntzagt bie Aus: | ihre Berichte aicht in ber Beitung finden, um Rachſicht bitten. Namentlid) 
gangsabgaben künftig nach den nämlichen Grundfägen zu vertheilen wie | in Bayern, Württemberg, Baben und Heffen wurde ber nicht nur im 
die Eingangdabgaben. Preußen erklärt ſich ferner bereit zu einer Berflän« | ben borzüglideren Stäbten bes Landes, fondern auch invielen Orten 
bigung, wonach Preußen, Sachſen, Hannover, Rurhefien, die außer Prew | gefeiert. Wenn basjelbe nicht in Preußen, dem bei biefer Gelegenheit billig 
Ben und Kurbefien beim „Thüringishen Verein” betheiligten Etaaten, | Ber Borrang gebührt hätte, ber Fall var, fo tragen bie unglädlichen Ber: 
Braunfdteig und Dibenburg, im Laufe ber Veriensperiode eine Abgabe | fafjungsfämpfe offenbar bie einzige Schuld. Bon allen Höhen flammten 
von Wein und Traubenmoft wicht mehr erheben. Was den zweiten Punkt, | die feuer, von dem Schwarzwald, ber Rhön, dem Siebengebirge, bem fränki⸗ 
pie Revenuenvertheilung, anbetrifft, jo erllärt Preußen: es lägen keine Er⸗ | fen Jura, dem Ergebirge, dem Salzkammergut, ben ſchwäbiſchen, bayeri⸗ 
fahrungen vor, woburd bie Borausfchungen beftätigt würben auf bemen ſchen, ſteyeriſchen und tirofifcen Alpen Bauten 1 — 
die über bad Hannoders und Oldenburgs —— 
des Ertrags der Rübenzuderfteuer und der Einnahmen von | würbiges Seitenſtück des es. Der tler — 
Uebergangsabgaben für Wein, Traubenmoft, Tabalsblatter und Ta | „Die Kleindeutſchen mögen fi) mit Verunglimpfung Defterreids, — 
getroffenen Verabredungen beruhten, und beantragt deßhalb twieber am 18 Det, bier geſchehen, Ve Ba weh hen fo gibt ihnen bie 
die-auf das genannte i i beftimmungen nicht Bolkafimme doch immer bon neuem ein großartiges Dementi. Wie beim 
zuierneuern. Der lefte das Präcipuum betzeffenbe Bunkt bat | Eängerfeft in Rürnberg, beim Schühenfeſt in Franlfurt, beim Turnfeft in 
bereits eine Erläuterung dahin gefunden baß Preußen einem andern Arran- | unfern Mauern, fo haben wir es auch bei ber nationalen feier der Völlerfchlacht 


geinent, welches ee geſehen daß das Feſt ſich zu einem Triumph der gang beutfchen Sache ger 
der „Sr. 8 0 3 DaneE Di Bm Berhanblungen | flaltete, und bie Brüder aus Deſterreich mit einer Herzlichleit empfangen 

über bie Gonferenz dem hannoveriſchen Gabinet mündlich eine | wurden die fehr gerignet war fie über bie Reben von Schulze Deligic und 
ahnliche Unbeutung haben zulommen Lafien. Diefer Notiz wird zugleich | Miquel zu tröften. Wie gern wurden nicht bie Deflerreicher gehört bie an 
binzugefäpt: „Wenn bezüglich ber Veſchidung der Münchener Gonfezenzen | ben Fefttafeln ſprachen, und fein Mifton flörte die brüberliche Eintracht. 
von Grit Hannovers Berliner Blätter ine Animoftät —— Kuala ur, mit Defterreich wurden mit 


nenBefeble u ören, Rüryte der babci antwelenbe Prem 
jungen Mann, Arbeiter in einer biefigen Fabril, los, ri ihm das breifarbige 
Band aus bem Knopfloch, warf es zu Boden, trat barauf, indem er dem 
—— wütbend fragte: wie er wagen bonne mit biefem Zeichen 
ber — ſchwarz und weiß zieme eineın preußiſchen 
Soldalen, aber nicht dieſe Farben! Dann fagte er: fein Camerad folle mit 
ſolch· einem Subjert ! Der außerdem noch gegenivärtige Stabs · 
53 ee D., billigte biefen Auftritt — und 
ieß er vom Lieutenant angeregte Thema noch folgender 
maßenbeiter aus: bie verfammmelte Mannſchaft komme aus einer Stabt in 
welcher jcht befonbers ein Feſt gefeiert werde das jeden Soldaten anfeuern 
müfje ebenfo treu an das angeflammte Rönigähaus zu halten twie bie Bor- 
und mit Stoly bie preuhiſchen Farben zu iragen, ftatt ber deutſchen. 
„Birfind Preußen, nit Deutſchel!“ Auch in bürgeslihen Berhält: 
niſſen jey der als Solbat bem König geſchworne Eid bindend, unb kein Ro 
Jerbift ober Wehrmann bürfe mit Subjecten umgehen welche die beutiche 
Tricolore, daß Zeichen ber Revolution, teagen, ober gar an den Umtrieben 
des Nationalvereins theilnehmen, der ja vorzüglich in Leipzig thätig feh.“ 
Samburg, 22 Det, In Altona ift eine bebewiende Abtheilung 
dänifcher Artillerie zur Einquartierung angemelbet worben. Im allgemeis 
nen erben bie friegerifchen Küftungen von däniſcher Seite jehr energiſch 
betrieben. Namentlich am Danelvirke, in defien Schanzen Pulvermaga ⸗ 
jine ee werben, wird mit größtem Eifer gearbeitet; für bie nothwen⸗ 
bigen Balifjabirumgenzbeiten find allein in Flensburg 60 Zimmerleute an- 
geworben. Bon befonberer Bebeutung ift die Befeftigung des Brückenlopfs 
fadlich von Friebrichftabt, da berfelbe auf holfteinifchem Grund und Boben 
Kegt. Eelbft wenn Dänemark nicht die Bundeserecution als folde als 
casus belli auffafen twollte, würben bei Ausführung berjelben ſchon aus 
den Anfprüdjen bie ſowohl deutſcher · wie bänifcherfeits auf diefen Brüden- 
kopf erhoben werben, Friegerifche Verwicklungen unvermeidlich feyn. OL. 3.) 
Madrid, 17 Det. Die Verftärfungen welche ber Oberſt Eappa, wie 
bereitö gemelbet, nad) Santo Domingo geführt, ſcheinen eben noch rechtzeitig 
engelommen zu feyn um ben Brigabier Buceta, der Santiago de los Cabal- 
keroß gegen bie Infurgenten vertheibigte, zu befreien, welcher ſich mit dem 
—— und ſich nach Puerio Plata zuruchog, wohin die weiteren 
ärkungen, die von Cuba ausgehen, gerichtet find, Gerüdten zufolge 

bat ber Generalapitän zu Santo Domingo nad) breitägiger Belagerung 
<apitulirt, doch Keftätigen bie ſpaniſchen Blätter diefe Angaben Teinestvegs, 
aber die Epoca bemerkt daß nad dem Abzug bes Brigadiers Buceta San⸗ 
tiago verbrannt worden ſeyn fol. Jedenfalls ſind die Kräfte welche Spanien 
auf Cuba bieponibel hatfo bedeutend daß bie lediglich von den Negern ausge · 
hende Empörung keine Ausfichten auf Erfolg hat. — Am 15d, fand bie feier ⸗ 
Küche Eonftituirung der Gompantia General be Grebito Jberico ftatt. An ber 
Spihe vesfBerwaltungsraths der Compagnie fteht ber Herjog von Alba, der 
de Perales und der General Lebron. Die Direction der Bejhäfte 

Scheint etwas mehr mit den Börjengeihäften vertrauten Händen anvertraut 
zu fen. „— Rad ver Epoca gevenft bie Regierung ben Gottes in der 
nädften Sejfion einen Geſehentwurf vorzulegen, wodurch bie gegenivärtige 
Gaution ber Journale auf ein Fünftel verringert wird. Ebenfo wird ein 
eingebrad;t werden der eine weſentliche Reform des Wahl 

enthafi. Die Wahlen nah Diftrieten werden unterbrüdt werden 

und die nad Provinzen eintreten, i 
MRadrid, 19 Det. Es läpt ſich zur Zeit bie Parteiglieberung inden 
Gorks hoch nicht genau überfehen, aber es werbient bemerkt zu werden daß 
immer mehr Blätter den Sturz des Cabinets Miraflores vorausfagen. Der 
Glamor publico geht jo weit au. jagen: daß dad Gabinet nur vor die 
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Dlözage, Sagajta, Hivers, Mado, fehlen allerbin 

ligen Eatſchluſſes in ber Kammer, aber der Staatsminifter Hat 

ICHS TEN 
aceta ben 

zolls, worüber ben Vertrag ber ei 3 

Queſada abgeſchloſſen hat; 


J 


ſpaniſche Geſandte Don Diego Coell— 
geſtern warb letztrret als Kammerherr der ä 
v welche Würde ex für feine biplomatifchen Verdienſte erhielt, um 
heute findet ſich feine Entlafjung in ben denkbar en und 
Ausbrüden in der Gaceta angezeigt. „Wir entbinden Don Diego Coello 
9 Queſada feines Poftens als be igter Minifter i 


ertvähnen daß Don Diego ſchon vor ben Wahlen feine 

boten hat. Es liegt deutlich zu Tage da ſich der Stantäminii 
— ————— will, welches = 
5 mann jiveiten Manges“ bezeichnete, — Di i 
über bie Grängen ber maritimen Zone bon Cuba, — 
awifchen Spanien und ben Vereinigten Staaten, ift an ven Scqhlederichter, 
König Leopold, übergeben worden. — Die Vorarbeiten über bie Reform ber 
Etiquette am ſpanijchen Hof ſcheinen abgeſchloſſen, man erwartet nur noch 
die Arbeit dis Palriarchen von Indien in Bezug auf die neue Regelung 
der kirchlichen Gevemonien. Die Blätter melben die Anlunft der 
Kaiferin Eugenie zu Mabrid und den feierlichen Empfang derfelben: vom 
König wurde fie am Bahnhof, von der Königin am erften Treppenabſah be» 
prügt, Die Haiferin Eugenie bewohnt bie Gemädher des Herzogs ben 
Montpenfier., Cie follte drei Tage in Madrid verweilen unb unter an 
bern einen Stierfampf beitvohnen. - 

Southampton, 22 Det. Das Poftbampfichiff bes norbbeutichen 
Lloyd „Amerita,“ Capitãn H. Weffeld, welches am 10 Det. ton New Most 
abgegangen war, ift heute 2 Uhr Morgens nad) einer Reife von elf Tagen 
wohlbehalten unweit Cowes angelommen, und um 4 Uhr nad Bremen 
weiter gefegelt. Dasfelbe bringt außer der neueften Boft 133 Baffagiere, 
1150 Tond Labung und für 922,000 Dollars Eontanten. Capitän Weffels 
berichtet am 11 Det. dad Bremer Schiff „Marco Polo“ auf 41* n. Br. und 
69* w. ,, ſowie am 12 Det. 6 Ubr Morgens auf 41* n. Br, unb 66* w. 
2, das Poftvampffchiff des norbdeutichen Aohd „Bremen,“ Gapitäin 6. 
Meyer, geſprochen zu haben. Wechſelcurs in Rem York am 10 Det.: 
Bremen 116 biß 117. Paris 3.53. London 161. 

x Rom, 17 Oct. Se. Heiligleit erfreut ſich des beſten Woßlieyns. 
Donnerflag den 15 bat ber Papit Sr. Maj. ben König von Bayern, foiie 
den König und die Königin bon Neapel und ihr Gefolge im Duiinal zur 
Tafel geladen. Mehrere Garbinäle und Prälaten wohnten bem Mahl bei, 
bei weichem Pius 1X feine hohen Gaſte mit aller feiner Ziebenstwürbigkit be= 
wirthete. Man fagt: Se. Maj. der König bon Bayern habe, als er ſich im 
den Batican kegab, um dem heiligen Bater einen Befuch abzuftatten, es ab» 
fihtlich oder zufällig außen Acht zubor ben Cardinal Antonelli zu 
jehen, wie bieß am zömifchen Hof Sitte if. Das „Giornale di Roma,“ das 
über den dem Bapft abgeflaiteten Beſuch des Königs einen Artikel enthielt, 
war eben unter ber Preſſe als ein Befehl des Stantsjerzetärs die Beröffent- 
lichung desſelben unterjagte. 

Selſiugfors, 15 Oct, Adel und Ritterſtand haben beſchleſſen an 
die Nachbarſtaaten eine Dankadreſſe für bie Hülfe zu erlafjm welche. nament⸗ 
lich aus Shtveden den dur Migwads und Hungerönoth in Bebrängnig 
gerathenen Gegenden Finnlands iheil® in baarem Geld, theilö in Lebene · 
bebürfniffen aller Art, zumal Getreide, geleiſtet worden. Auch in cinem 
andern Stand find ähnliche Daı en angeregt morben , inbeh (fl, 
bis jet tornigftens, kein Beichluß darüber zu Stande gelommen. (R. 3.) 
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Wrranimgrrlige Reaction: Dr. . A. b. br. A. 3 Alteahoſet. Dr, . Drack 
Berlag vet 3. 8, Tetta chen Budhanplan;. 
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fänter —** Dee er Weg Oberfranten, Kammer des 
90 . eyes: Der t. Fayer. Karat, Rittui. à Ya suite Et, | von Innern, 8. Mar, ber 

* Uchen. — sover. Dem Gtmer-Director ehren. Brot Dsnabrät 
> Sepifel D’ ir in Ar t. Kämmerer ernannt, — MBürttem- | Int. 7. a Ayeiocn Dieafinklikue ber „se ae 


a. x. Der Ritt, de Leibgarbe eb, u Bimpffen,i 
— ————————— — edienture ” P} ri. Ah en ei — Württemberg. Der Rey-Bice-Directer d. Streid in El. 


eaterd, ber E preuß.. Sammerherr Gans Ebler Herr zu ift auf fein Mnfuchen in dem —* ad, Pen zb zsm ira. 

I: in * zum großh. Kammerderrn ernannt. 533 bes Jarikreiſes yo — Aurbefien. Der vortragenbe 

Hannover. Die A Sarriet giewart Na. im Oinenzuinikerium, ‚geh. Ober Braun Br. * Bode, if mm 

—8* —* it und WM. il für ihre Werfen Director der, Haupt-Etastscaffe, and jum Miügfied der Directien bed Stastss 

&y des zu 6 nr * — iin ſetzes ernannt; der Staaterath Er. v. F ootieraber sum Director und erflen 

= Adelſtand — erhob uur Hofbarme ber beiben Pringe —8 — der —— Ber ern unter breibehaftung feines Titels 
ernannt. un a — ecklenburg⸗ werin. Nachdem ber Min 

Aililardienſtuacriczten. Brenpen. Dem Oberſten @öy, Inip. D. v. Bidet auf fein Anfıene ale vortrageuber Rath im —— 

ren en, if mit Penfion ber Abſchied bewilligt. — & Eachſen. 2* MN ber Minaffeſſer E. ©. Wigenborff zum 

la suite der Armee geflandenen Mitt. Schneider ift bie | Hath mit bem Übarafter als Munif.-Math, und ber Mmtswermalter K. often 

ee Gclafing « ans ber Armee bewilligt. — Hannover. Dem Mittm. | Hurry zum Minift.-Afieffer in bemf. Deinifferrm befördert; befigl. ber Ranzfeirath 

ob Shlältter * Sarde bu Gorps in bie erbetene Entlafjung aus dem | 5. Ebr. @. d. Dergen in Dargım zum Mfleifer ber dem Binifterium bes 

Dune Auswärtigen; ferner bem ge MuriſtNath Scheve in Schwerin das Curaterinm 

N. Sreußen. Der Gatuiſ. Auditent zu Spandau, | der Irrem-pei-Mnfalt Sachſenberg und ber ZrremPflege-Mufelt zu Dömig 


Iuftizratö 8. Keller, * Ober ge und otd. Mitglieb des General- | übertragen. 
Aubitoriats mit dem icet eines wirtl. Iuftigraths ernannt; der Kreis-@er.- : 
Director Anton zu Ba im gleicher Eigenfchaft am das Sreißgericht im Wiffenfhaft und Aunfl. Bayern. Der Vrofeffor an ber ber kant 
Sagen nerfeßt ; ber —* ſident Dr. Beder zu Königsberg i. Pr. zum | witthſchaſtl. Centralchule Weihenſtephau Dr. M. Auebloch, if, 
Bice Präfdenten des Appell Gerichts im Magbeburg, und ber Gerichte- irector | der Vieberverwerbung, in ben Mubefland verfegt; bie Lehrſteüe für 742 
— in Stolp zum erflen Director des Stabtgerichts im rn. in | wnb Zechnslo pe an ber laudwirthſchaftl. Eentralfchule Meihenftephan dem bermal, 
t dem Charakter als Stadiger.-Prüfibent; dem Advocat · Auwalt Efjer IT | Wector und Lehrer ber Chewle und Naturgeichichte in Linda, Dr. K. Lintner, 
> Köln ber Charakter als geb. Juſtirath verfichen. — Bayern. Der Rath | übertragen. — K. Sachſen. Deu Bieter an ber polytechn. Schule 
ber Regierung von Mieberbagern, Kammer des Juneru, Ph. Frhr. ©. Tänze | I. 0 Schubert, HB. Stein uud I. B. Schneider ber Eharafter als 
Zrasberg, if für immer in ben Mubeflanb verfegt; bie derch Befürberumg | Reg.-Mäthe beigelegt. — Aurheſſen. a. o. Profeflor Dr. 8. Fuche 
des Minift.-Raibe N. ©. Koh zum Beg-Präfldenten von Oberfranken eröffnete ' in Marburg ‚if zum ord. Profeflor im ber juriſtiſchen Macnliät der Laube 
Stelle eines Miinit.-Rathe im Stastsrmixifteriuem te® Innern dem bermaligen Umiverfität ermanıt. 


Der Lehrſtuhl der griechifchen und römiihen Sprache und giteratur nz ber pöilofopsiichen. Facultät d der Zuriicher 
Offene Zebritelle. Ooqhſchule wird ammit zur Bewerbung ausgelhrieben, Die MAnmelbungen find Bis zum 15 Movember 
38. der Direction bes a einzufenben, bei welcher über die Bedingungen ber Anflellung mähere Erfundigungen eingezogen werben or 


Bürid, ben 19 Detober 7719] 
Der Director bes Erziehungeweſens: Dr. Ed. Suter. 
Der Secreur: Sr. Schweizer. 


Winter-Saifon j (7734-45) 
Bad Homburg vor der Höhe. 


Die Winter-Saifon von Homburg bietet den Fremben alle Annehmlichfeiten unb Zerftreunngen größerer Städte. 

Das großartige Gonverfationshaus bleibt dad ganze Jahr hindurch geöffnet; basfelbe Kat in —* Zeit durch verſchiedene Neu⸗ 
bauten noch weitere er — und enthält viele prachtvolle — Räume, einen s und Goncertfaal, einen 
ha ern Raffıe- und = mer, mehrere —— ausgeſtattete Gonverfationd » und ige Das große Leſecabinet ift 

dem Publicum unentgeltlich geöffnet, und enthält bie bebeutenbiten beutichen, franzöfiichen, — italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und 
— — unb belletriſtiſchen Journale. Die Reftauration iſt dem un Inn aus Paris anvertraut, 
Jeden Abend läßt fi die beliebte Eurcapelle von Garbe und Koch in dem großen 

Sale, Concerte und andere Feſtlichleiten wechſeln, wie in ber Sommer» Saifon, rn mit — ab. Eine chnete 
framoͤſiſche Vaudeville-Geſellſchaft ik engagirt, die in dem neu errichteten, höchſt elegant ausgeſtatteten Speigalate, wi durch 
eine gebeizte Gallerie mit bem Gonverfationshaus verbunden ift, wöchentlich zwei bis drei Borftellungen gibt 

— Jagden in weitem Umkreis enthalten ſowohl Hochwild als alle anderen ———— 

Pe ei befindet ſich er die Bollenbung des rheinifchen NY bayeriſch⸗ rg Peg u im Mittelpunft 
— 6. an gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden —— Stunden, von London — ih 
Stunden, von Brüffel und Amfterdam in 12 Stunden vermittelft — Cifenbahn nach —— Zu ann 
zwilchen Franffurt und Homburg hin und ber — der legte um 11 Uhe — unb rn a — un un 
wird benjelben dadurch Gelegenheit geboten Theater, Eoncerte und fonftige Abenbumterhaltungen Frankfurts zu befuchen, 


j [366] In Unterjeiäneter ift erſchienen und durch aDe Buchhandlungen zu beziehen: 


Nen-Seeland 


Dr. Ferdinand v. 50 


Mit 2 Reriın, 6 Eur an tree = fügte Daß ed nor anbern fändern berufen 


— *55 333 — Bern —A— — F 8 Au or en — > 
— Eolonifationsgebi topdr t 


mten gebilbeten 
tigen euentbedten Bolbieher mi Mt Reste ar emalı Im —— 

J { it Teiler auf ber 
se u um Fergri een de gemötntiarn — ir —— Ir SFC Abenge nge m ach se ® —* 
— — —* — enmat vice — ig —— —— ———— er bt so ES in eine Re Keibe 2 abge loffener 

ite ugleie frifge Bi A * — et ide — uam der Bellen un 


— —— a ie Er ne RE 5 TE SR — 
Fertentannige LE EA HIT II ut Ar Mr 
Stuttgart, 3.6. Cotta ſche Buchhandlung. ! 
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7263—68] Im Verlage von Karl Haslinger, qu. Tobias, in Wien erschienen: 


eue wohlfeile Goncurrenz-Ausgaben. 
Ludw. Y. ‚Beethovens ‚Ciavier-Sonaten. 


ummern, Einzeln und complet. 
> Franz Schubherts 
Winterreise. Schwanengesang. 


In 2 Abtheilungen. In 2 Abtheilungen. 
24 Nummern. Einzeln und complet. _ 14 Nummern. Einzeln und complet. 





















Das interessanteste und wichtigste Buch der Gegenwart ist das so eben 

erschienene: 
: Die psychische Erhaltung des Menschen 

’ von Dr. Pingts in Darmstadt. 

Medicinische Briefe für gebildete Lesekreise., Preis 20 Sgr. = fl. 1. 12 kr. 

INHALT. 1. Brief: 

— Erbiichkeit, der Geistesstörungen. — Ehe aus Familien 

‚zu Selbstmord, zu Bisarrerien, zu Fer- 

Brechen im Wechsel vorkommt, — Ehen aus bloss connenkiomellen —— Rücksich- 

ten. — Ucbereiltes und zu frühes Heirathen. — Ehen ohne finanzielle Ressourcen. — Weiche 

Pflichten haben Pfarrer und Elementarichrer zur Ferhittung solcher Ehen. — Die auf sitt- 

kichen Grundlagen geschlossene Ehe als Förderungsmittel geistiger Gesundheit. — Hagestolze. 
; Ehe- oder kinderlose Frauenzimmer. 

Die folgenden acht Briefe sind noch reichhaltiger und wichtiger. Dieselben be- 
rühren die Ursachen der in der menschlichen Gesellschaft, namentlich in deu höbern 
Kreisen, so häufigen Seelen - und Gemüthskrankheiten. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes. 

(7623) erlag von J. H. HEUSER in Neuwied. 
















- Wichtig für Juriften! 


1697) Im der G. F. Binter’jden Berkogahandluig iu Leipzig und Heibelberg if ſo 


hen n 
Bantwarbt, 9, Aicı zu Roſtock, Pſychologie und Eriminalret. gr. 8. «leg. 
. re T. 

* duch feine frühen geiftvoflen Arbeiten bekannte Berfaffer derſucht in obiger Schrift madhzu- 
weiſen baf bie arucelogie In Strafreiht biefelbe bedeutende Rolle ſpielt wie tm Civilredht bie Nationale 
Bkonomil, daß Me zum er und zur Strafrechtowiſſeuſchatt ben Kr Sctüffel Tiefer, 
Höder, D. U. Karl, Der Etrafvollzug im — es Nedhte. Vermiſchte Ab⸗ 

bandlungen, bdenfenden Rechtspflegern gewidmet. ebft einigen Aufjägen M. 9. 
Suringars. gr. 8. eleg. geb. Preis 2 Thlr. 8 * 

Inbalt: I. Ueber bie frage: ob bie Strafe ein Uebel ſeyn müfe. — II. Ueber bie metöwenbige 
her Ber Einführung der {haft anf die Gefengebung. — IN. Seudſchreiben au ben © 
bes mi iſchen Vereind ft Beflerung ber genen, über bie Anträge ber ieberläubifchen 
Gommifjäre in Betreff bes — — "IV. Ueber dns fogenatinte irlautiſche Gefäugnihſytten 
Balter Eroftond, — VW. Elofitficationsfpftem. — VI. Indivibmalifiren — Fabrifmäßige 

.— VII. Die Unterfuhungsgefangeen. — VIU. Die Br des rauhen Haufes und ihr 
har Eingelhaft. — IX. Gefichtepuntte für die rechtlicht a der Gefaugenatbeiten. — 
Streiflichter auf bie Quellen ber Berbrecgen umb tnbejonbere der Wildjälle — xl. Die Bereit 


* der Feeibeitfrafen. 
$loren. Grand Hötel de Rome, 


iazza St. M. Novella 8, ganz im der Nähe des Eiſenbahnhofs. 
Im diefem menen mb prachtvollen @afihof, welcher mit Recht einen ber beflei im Floretz ger 
Halten wird, auher feiner fhenen Lage, von mo and mar beluahe vie herrlichen Gebirgeumgebungen 
et man eitte Yortreffliche Bebtenung für Perſouen jeden Ranges, 
foricht itafientjdh, franzöflig, engliſch und beutſch. Zeimugen benannter Spraden werben im 
einem Extra + Leitgimmer gehalten. (6772— 77] 


einem Öptra-tehgimmer gehen EM ____ 
„ Norddeutscher Lioyd. — 


& Direrte Pon-Bampffhiffahrt 


zwiſchen 


Bremen und New-York, 
Southampton anlaufenb: 
America, Gapt. — Weſſels, Sonnabend, 7 Rovember. 
Bremen, Capt. E. er, Sonnabent, 21 November. 
New-York, Cayt. &. Wente, Sonnabend, 19 December. 
America, Capt. 5. Weffels, Sonnabend, 16 Sanuar 1864, 
VeflagerWreife: Erfte Cajfte 140 Thaler, zweite Cajüte M Thaler, Zwildenbed 55 Thaler Bolt, 
4 ich ı Betöft Kiuber unter 10 Sa Bay ve — 
Büterfraät: Dis auf weiteres 2 Pf. ©t. 10 Sb, vefp. 3 Pf. St 1084. mit 15 Proc. Primage, 
5 40 Enbitfuß Bremer Dia 
onMähere Muslanft ertheilen: In Mugöburg bie Herren Sarl Auguſt v. Brentano, Karl 





Dieh; in Menbur , @, Karl; in aumwörth Herr 9. Hiebler; in Mördliugen 
Herm * Düberfeine In berg Htır — ul, Weber, u t; in Me ensburg 
Dee & Ningler, Beber & Shwinger, J. G. Lauerer; in München Her Frauj 


— Die Direction des Norddeutſchen Lloyd 
ie Direclion De orddeuti gen * 
Fa 


Grüfemann, Diretor, ters, Proeurant. 
Heinrich Becher, Epevitionsge[gält Akromnem un Airemaorinveu. 5340-0] 





1367] &o eben If erisienen und vuch alle 
Busbandiungen zu bejiehen: 


Geſchichten ans alter Zeit 
von W. H. Kiehl. 
Erfter Band, 
8. geb. fl. 2. 30 fr. ob, Rihte. 1. 15 Nor. 
— — gibt hier eine Reihe von Geelen- 


N aus ber beutſchen Vergangen- 
beit in der ſelichien Form der —* — & 


jente Gil And 

er will — solar tm aus 
grob u ge he uns am 

teih. Dur b des age 
ten fittligen Ernft der leitenden Gedanken, rpelder 


unter bem heiteren Spiele —— en 
biefe „Wefhihten“ wohl eine eigenthümlicge Stelle 
in ber mobernen Robenenliteratur einnehmen, tin 
ben verfbiedenften — als eine friide, 
gemüthlih antegente Leetüre zu empfeblen jet 
De Der Humme Barhäberr. Kiebedb 
Die Lüge der —— Sörg Mudentuber. 
Heibmedteus. Der Dass auf Yihtmeh. Fluß 
t Schönheit. Gelpenftertampt. 
Stuttgart. 
G. Cotta’fhe Buchhandlung. 
—— —— —— — 
[7684] Im ber Fr. Ourter ſcheu Buchhand· 
haufen erſchien fo eben: 


fung im 
Handbud 


Katholiſchen Kirchenrechtes, 
Er ereih, * 


Bo 
Dr. Joſ. Ant. Schöpf, 
%& Profeifor der Kirchengeſchichte und bes Kitchen · 
rechtes In Salıburg. 
Erfte Lieferung. 
Dritie Auflage. Geh. 30 fr. ed. 9 Nar. 
Das beiläufig 10 Drudbogen Brosortav um- 
faffende Wert etſcheint biemit in 15 u gar 
jeve zu O0 fr ton Diele verhältnismägig höchft 
geringe. Preis ermöglicht auch den minder ite 
telten Kierifern die Munich eines 
mit welchem fie in allen % De mie j. 8. im 
Fall ver Bfarrconcurs- Prüfung u. bal, 
vonfommen ausreihen, und dae fie 
ver firblibemRidhtung mit vonfler Berubi- 
ung um fo t u Rüäth gieber können, 
Ben die frühere Ausgabe von vielen « 
— Drbinarlaten befiens empſodlen wor⸗ 


—— 





(368) In Unterzeihneten ſind erſchienen und 
durch alle Buchhaudiungen zu beziehen: 


Gedichte 
Stanz Dingelfedt. 


Zweite Auflage. Riniatur-Anägabe. 
Zu Leinwand gebunden mit Goldſchnitt 
Preis fl. 4. 30 fr. od. Rihle. 2. 20 Nor. 


Die Iyrifche Mufe eines unferer befaunteften und 
befiebteten Dichter ericheint hier nicht bloß in neuem 
Gewenbe, fonbern auch im ueuer Geſtalt. Zu ben 
Jugend» und Viebealiebern ber erſten Auflage ſiub 
poetijche Natur · und Reiſebilder in bunter Rcibe, 
it namentlich eine Gallerie „Erzäblende Dichtungen 
hirgugelommen, welche ihren Stoff aus der nachſteu 
Gegenivart Ihöpfen und in ber Form einen in feie 
ner Reiche umd Feinheit völlig neuen Ten anjchla« 
gen. Aus ber genen Sammlung tritt, von den 
Yi es leccſen HDumore und bei Schlagſchatteu 
tiefer Ironie belebt, dem Lefer tab beftitrute, Hefte 

ige Gharakterbilb eimeh modernen, eine 
männlisgen Poeren entgegen, welcher, von allen 
Dichten Gegenwart kurb bie beimufte un 
Scharfe Abſpiegelung ihrer Aufünbe ſich unterjiher 
tenb, eben daduech eine eigene und bleibende Etelle 
in unferer Nedoual · Literatur finben wirt, 

Stuttgart und Augaburg. 

3. G. Gotta’fher Verlag. 


4944 
Weinverftei erung auf Schlo Neuweher bei Baden⸗Baden. 
aan En —— ne TER try va Or Da 

weiße Beine: erfter 


Dan 100 Jah Dim Duafität, 
Zn 5 bft erfier Qualität, 
5). 27.000: u Oualität, 
yertiter Oualität, 


5) eirca 290 Katishe Ohm Mflenthaler erfter Quacuu. 


Diefe Weine find alle von den vorziiglichfien Sorten bi d und werden 
wen F den beffern * ge —— gefellt, ——— — 1862 anferbem 
"Liebbaber werben mit bem erten zu dieſer Berfteigerug boflichtt —— daß die Weine vor · 


—— — . Bürgermeiller Reid in Reumeyer verfügt werben Mumen Die 
5 werden wor g belennt gewacht. — 96] 


der Lo Weltausſtellung 1862. 
— en ISDN "9 


Warnung vor Flaſchen ohne mein 


Auf Reifen und auf der Jagd ein befonders erquidenbes und — 8 
ri Getränf! % 5 
37 Boonekamp of Maag - Bitter, du: 
} belannt unter ber Devife: Deoidit, * non servas, 2 a 7 
2 erfunden und allein fabricirt von 3 a 
24 H. Underber; irg-Albrecht, BER 
24 am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein, eg 
=4 Hoflieferant = 38 
SE gr. Mojehät des Könige WipelmI Cr. Majekkt des Pönige Marimi-® = 
Be Teil, N Bdan 6. Ken Barpen Re 
t ein r. fön heit des Fuͤrſten u 732 
3* Friedti * —* hehe ” Sobenollern-Eigmaringen E 5 
Ön und mehrerer anderer Höfe. 5 = 
. An ganzen unb halben und Flacons aͤcht u 8 
haben in Hans urg bei Hrn. Guft. Motb. 758294] 3 





. N 
Silber · Co % L 616. obere Damen —— feinſtee 
Eplinber, eh, mit 4 Steinen „ 8,27, — ER —- 
Eolinder, Silber, mit 4 Steinen, „» 9. 15 „ | @olbene al 
Kader, - nit Golbzuub . « 10. 0., ——— PR —. 
— „Patent » ever, 15 Golbene Damen⸗Uhren, Suno- 
— 125, nette mit doppelter @olbcapfel W.— . 


en mit — of Goldene Damen-lhren, Save 


teime „18.25, nette mit 9 Gofbeapfeln ande 
—— Ha ‚1. —. boppeltem Gmail . s 35. — u 
Goldene Damen» Uhren, ‚veidh Ji 
Re, writ Diamanten orirt . -» „4.50, 
Bolbene Aucre „Uhren, 18 Steine 62 —2 Solbene Herren-Uhren m. 8 Steinen .- 
Bde Hirn aitbapee Golb- Aucre -Uhren mit 2 Bold» 
Bea 2 rl nz eapfeln, Savonette, 15 Steine. „Di — u 
Franco⸗ Beftellungen merben gegen Bofvorfhufi belorgt. 691} 





Bampffifffahrt zwiſchen 
Lübeck und St. Petersburg. 


= Dampfigifte: 
Neva, Gapt. €. Möller; Trave, Eay Heitmann, 
— 8. Mile} rare, Bay. 9,8 * unb jeden Gouuabeud 


a an a 5 September Nafpmittage 4 Uhr, im October 2 Uhr. 

Yallaoeı fe Gaffte * 

Lübed, km Meril 1863. Die Direction, 
Die „Meda” gieng von Bühet zuerft.am 2 Mpni, [2482-611] 








Stelle-Sefuh. sin —— 


ter Mann, 34 * alt, non guter Hamtlie, 
ie 1 Jane ine BC 
A ) 


an⸗ 
geit eine —— 
be, m rc —X ter ———— —— Wein: 


ted, —— 
—— ——— formie ie Die 
beriges mieten leben ihm die h 


gen jur Geite, und mwünfd “ Kipe vom 
Ba art. ER. —E 


—* werden but ot biefe® Blattes 
unter At. 7512 er Fi las 


Aerztliche Anzeige, | 


'Dr. Eduard Meyer in Derli 
Sır. 62, wird fortfahren ———— —5 * 


bebandeln, die ihre dur = 
sachen jeder Art ner 


und dauernd wieder Beiestigen ı wollen. {I } 
ps) Paris. 
Herr Friedrich ter Zahnarzt, Doctor 


Medic. der Facultät von London, hat dir 
Rue de Luxembo verlassen, und wohnt 
aun Nr, 8 Nr, 8 8 Boulevard Malesherber in Paris. 


Zwei bis drei Uhrmarhergehülfen, 


* bas Arche non Gplinder- um ER hin 

gr rg in finden für dieſes Fu ne H 

gung be L’7310—11 
Sählefick 


Uhrmader in Fran furt SR, Fabrg. 19. 


Obergärtuer geſuc 
auf einem Landgir bei Büri 
langt: votommene Renntnif der Blumen Odn · 
und tr fowie Berräntnid zur Beauf- 
fistigung_ unb sekund eines Beineren Defone- 
mierefens, Galait liberai. Gin fefter, 358 
volles uttauen derdlenender Caraktet i 
lädlih. Eintritsyeit Anfangs December. Offerte 
nebft Beuzniffen an L. W. C. poste restante 
Zürie. 7078-10] 


in im „fee Bun — defebrndes, zn 
täbiges E06 +» Welhätt in Seimuls 
mwüntdt Bi N ondlager von Schmweijer Gei 
mwaaren Bel genauer Kenntnin der betreffenden 
irtikel, verbunden mit langiährigen —— 
f&aften umb ſoliden erbinbungen, darf lein 
*9 en größeren Säuſern ein ſuetatet umfosg 
4 Sicherheit im Ausfiht geflellt werben. 
——— belieben Ihre —* unter Lit, 7 
Sir. 20 poste restante Lelpiig franco niedetau· 
legen. INT4—55) 


Offene Stelle. Für Fabriken (Spinnerel, 
Mühlen-Etablissement etc), wird ein gebildeter 
und sicherer Mann, welchem eine dauernde, 
ncht leichte, aber auch gut dotirte und meist 
unabbängiee Stellung convenirt, als I 
(Ob»r-Aufseher), sowie zur Verweiung des Herrn 
I+sitzers in Altwesenheitsfüllen, gesucht. Die 
Uebernahms dieses Postens Ist von Fachkennt- 
n'ssen nicht abhängig, das feste Jahreselnkommen 
Tilr, ausserdem Tanıiöme. — Auftrag: 
A. Götsch & Comp. In Berl, Neue Grün- 
Strasse 43. [7778] 


Stelle: Geſuch. ——— 


wuͤnſcht ein faufm ee ebilveter, der beutichen, 
alienifden und frangölien Gorrefpondeng m * 
ar funger Mann. el abre alt, dem die em- 
pfeblenpften Referenzen unb Zeugniffe zur Geite 
Heben, ein andermwärtiges Engagement. wer 
Dflerte merven franeo an bie Erpebition d 
unter Gbiffre N. Sir. 7756 erbeten (7786-57) 


wirt ber- 


der (1733—85) 


Tigurinis in Zürich, 


12 November 1863. 
Sämmtliche alte Herren und Corpsphi- 
lister sind freundlichst eingeladen, 


Der €. C. der Tigurinia. 
Dffene Stelk. —— —— 


lidet zunerläffiger 8 gefucht melder der 
ud · und Gafalubrumg gemä ae it, unb eine 
dauernde Stellung zu € alien 6 
Hrre (hriftlihe Diferte unt 
[orgt die Grpebitien Bieten —E 


\ 


4 


AUGSBURG," Das Anonnement, 
weiches }e vierteljährlich und balb- 


Ahrlich angenommen wird, betragt 
Bayern viartoljäbrlich A. Axr. 
Vereinmmünze, 


Allgemeine Zeitung. ; 


Ir. 299. 


erg 
Bellage mi 9 kr, 


Eorrefponbergen find an bie Rebaetion, Imferate dagegen am die Erpebktiom ber Milgerneinem Zeitung zu abreffiren. 


Mas abonsırt hei 
Commeros St. Sc Andre des 
nete-Street, Covu —— landen: für Nardamerika bat dem kn 
Apr zu Innsbruck. Verona. Venedig und riest, für das 

u; für Gniecnomand. Türkei und dıs Levante etc. beim K Postane in Triset. 


bei der deutschen Buchh 


Ueberficht. 


Bom wauneflee teten. — 
Nürnberg (vom ber ber Miniferennferiat: een — 
Eden); Ballet ——— Das Amneſtiegeri a 
Öannover (Borfynobe, —— Göttingen —— 
bente ); Sembure ( —— bie B 


nf 
——— —— ja; Berlin —A der — 
a =: 


tiondborbereitum eichs im Der Deut deut 


jder ne ice Burma Ganze — in — 


ber hieſigen kathol le bei der 
Se 
comfi rtei. 
an — b 
und"); Waldenbu 
{6 Omerulsrimandois 8 36 


— Aus Merico, Ein Dectet aus Tialyam. Kuffebu 
au etet aus N 
zmaltung. Die Theorie ber h F Gar us 
=: Dpfer für Mexico. Forderung a he * ber Erpebitiond: 
truppen. Merico und bie Oppofition. Graf Morny. Hr. Thiers. 
Dänemant. Rovenhagen Urne u m (bie Anleihe; 
ie Bedenken dagegen. Das fehtmebifihe Budget. Erbfähigkeit unebelicher 


——— + Die Spannung mit Afghani Der Pieubo:Ra 
Adamerike, Rio de —— (aus De a an Inda ⸗ u. 


hr Hlores). - 
.Mü ber Bolleonferen,.) — 
bur ae Be nu On * Be ae 
zicht. — ——— ombaufeier.) Vom 
Paris. (Aus den Pariſer Tapesb —— le ugs 
om unb Reapel.) — Toulon. (Xbreife des — 
Buenos⸗Ahyres (aus dem Congreh). 
Telegraphiſche Berichte. 


— 1a 
a 191 
sie Barıs 9884; Sonden 11844, 


— — 


WE — 
Bed 


—— Bere Deutschlands, Oesterreichs und der Börweiz: für Frankreich , 
— Klincksisck, Nr. 41 rue de 
reussischun Postamf Chin — ehısch 

„Bom, Neapel etc. da dem Chef des Zeitungs-Buresun des Haupapostamtis in Born, 


mien und Portugal bei G. An Kur, Nr England Ba Wıl — 2 


ou 

Heo- 

Onmp. in New- York; für ftaben bei den K k. Port- 
kerrg 


Bom Tennefiee und Miffiifippi. 


feine Niederlage dagegen nur den Krieg auf unbeilimmte Bi berläns 
gern werde. Kein Menich im Norden denkt daran baß ſelbſt eine völlige 
Berftörung der Rofentranz'ihen Armee den Bund zur Anerkennung des Re⸗ 
belenbundes bewegen werde. Doch auf den andern Seite herſichert auch der 
„Richmonder Enquirer· dab eine Uebermähtigeng Btüggs nur eine unabe“ 
ſehbare Verlängerung des Ariegs bebeuten werde. Mur machte er dabei 
einige Zugefländniffe, welche denn doch biefe Unabfehbarkeit beveutend im 
Frage ſtellen. „Wird Bragg gefhlagen, jagt er, „wie Fönnen wir daran 
denen Georgia zu halten? Mir werden unſere innere Gommunicationds 
linie verloren haben, und der Feind wird ſich im Beſitz aller Eſenbahnen 
von Zouispille bis hinab nah Savannah befinden.” Nun braucht man 
nur einen Bid auf die Karte au werfen, um bie Tragtveite biejes Zuger 
ftändniffes zu begreifen. Es fagt nicht mehr und nicht weniger ald daß 
das zujammenhängende Gebiet der Rebellion auf Süboft-Bürginien, das 
beim Sonderbund nur mit höchftem Widerſtreben anhängente Rorbcaros 
lina und Sübcarolina reduciri ſeyn würde. Mag aud bie ungeheure 
Erſtreckung bes Kriegsjhauplages bisher manche Hoffnungen zu nichte ges 
macht haben, die nad} —— jedoch hier nicht anwendbaren Vorgän® 
gen auf bie Occupation gewiſſer Orte und Operationslinien begründet wur⸗ 
den; mag man ber die Wichtigkeit von New Orleans, Bideburg 

Richmond. unb ton getäuſcht haben; ſchließlich gelangt man vo 
einmalan einen Punlt wo fih das Krirgöthenter birlänglich verengt, um 
eine Anwendung europaiſcher Maffläbe für die Beurtheilung der aus einem 
Hauptſieg ſich EBENE Rrategiichen Folgen zu geſtatten. Das ſcheint 
man in Ric;mond wie in Waſhington zu begreifen, und fpannt daher alle 
Kräfte auf äuferjte an, um die bei Ghattanooga einander gegemüberjichens 
Heere fo ſchleunig ala möglich zu verfärten. Jeder ſucht den andern fowohl 
in Bezug auf die Mafje der abgejandten Berftärtungen, als in ‚Bezug auf 
— ihrer Beſorderung 34 überbieten, Es iſt ein militäri⸗ 


nooga beherrichende Stellung gebracht hat, iR borigem Montag 
dies von Rofentrang angelegten Erdwerle jpielen läßt. ser Pr 
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Bayern. + —— 260 Am 17 d. begieng Geh. Rath Dr 
v. Gieil, Ex. Mai, des Ni Mjähriges Jubiläum 
als Beofefior der geft und mebicinifgen Alinit an 
der Ludwig Mazunilion-Univerfität, fotoie als Oberarzt der erſten mebich 
Helen ihn egeihünih anfprudefer Yieje Mär Defsa Bei 
annter, e. 
zaums, vol ber Mühe und Arbeit, zugleich auch des fhönften Yb- 
ſchnittes feines thatenreichen egte ber verehrte Jubilar die unzwei⸗ 


Taufenden von Kranlen gab er ihre bolle 


| 
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erfennung biefer vielen Berbienfte haben Hr. v. Mibder 
——— i —— —— — 
Er 


m, 


—— ürnberg, — bereits gemelbeten vormittägigen ung 
der Minifterconferenz ift geftern Abends noch eine zweite gefolgt, in welcher 


nn 
yet or allem foll der fefle 
— PEREEENOBER 
ann un) Doll De au 
bie Antwort bes Königs von Preu ertheilenben Rüdantwort erfolgt 
DE Hk an ba er Degen ungen 
en Ben STIER beutfchen . und) 
— 
werden, ſo nur newerbing® bon dem Beſtteben ber schien 
a alle fern zu hallen Worin man in Berlin — ſeh es auch ohne 
— erbliden Wnnte. 


tigung 
* Württemberg, + Stuttgart, 23 Det. Die Nummer 293 Jhreh 
Blattes ertvähnt der Angriffe welche hiefige Localblätter mit bebauerlicher 
Confequeny gegen unferen Hoſcapellmeiſter r 
aus nicht fehr Lauter 


SEHE ‚ied dei 
fobann eine Berfländigung über 


einftudirt zur Aufführung gebracht. 
Benediet: Der Alte vom Berge, die Rofe bon Erin; don Abert: 
Anna von Landelton, Kömig Enzio; Wilhelm von Dranien von Edert; 
Curpanthe, Tannhäufer, Dinorah, der Matfenbal und der Maurer von 

na im gangen 12 Dpern; 
eine Thätigkeit bie geiiß aller Ehren wertb if. Die ie Abonnementäconcerte, 
die unbeftritten umter Cderta Leitung ſowohl kunſileriſche wie peruniäre 


für Tenor. R 
ouverture. Toccata von Bad, inftrumentirt von Eſſer. Bon Berlioz 
Mabb. Mat, den One. € Km, von Weber, Von Menbelefohn: 
aus Chriſtus. 54 Bon Wagner: Der 
Gral, Bon Molique: Abraham. Feſtmarſd zur Schillerfeier von Meyer 
beer. Alſo in 20 Eomcerten 18 bier noch nicht aufgeführte Stüde. Dieſes 
Refums twird wohl genügen um Gderts künſtleriſche Thätigkeit, feinen Eifer 
für die Kunſt, wie ben Ernft feiner —*— ins richtige Licht zu ſtellen. 
Kurheſſen. X Haffel, 22 Dxt. Bereits heute hatte die Stände 
berfaumnlung tieber ng, um ben Ichten das Berichtsorganifationggefeh 
age wegen ber Jurißbiction ber ftreitigen Ehefachen 
der Katholiken, zu "berathen. Man lehnte ben ——— des Abg. Henkel, den 
Latholiihen Ehegatten die Wahl ztoifhen bem Dbergericht und dem Dom 
capitel zu Fulda zu laffen, ab, und nahm ben Ausihußantıng an, wonach 
nur das lehtere in biefen Fall zuftänbig feyn folle. Der Lan 
mifjär legte ſodann zwei 


andtagtabſchieda vorgelegt. Derfelbe enthält eine durre 

Aufpählung ber Geſehe welche auf dieſem Landtag verrinbart, ſowie ber» 
jenigen twelche zwar börgelegt, aber np nicht publicitt find, und ber flän 
bifchen Anträge über welche bie Regierung fich noch nicht entfchloflen babe. 
Der betreffende Ausſchuß wird Iektern Entwurf alsbald in Berathung 
nehmen, ba für bie in Folge biefer Beratbung mulhmaßlich zu faflenben 
hochwichtigen Befchlüffe, worunter ber wegen Minifieranflage, obenan ſtehen 
wird, bis zu dem am BI b. PR, eintretenden gefeglichen Schluß des Lante 
tagd laum mod) Zeit übrig bleibt. Eine allerhöchfte Eröffnung ſſellie ſo⸗ 
——2— a an über das Etrafverfahren für den Fall 


angenammen, 

= Kaffel, 23 Det. Nach einem allgemein gegläuhlen 
folder Kurfürft entfeloffen geinefen feyn eine allgemeine 
politifhe Vergeben und Verbrechen eintreten zu laſſen. Das —— 
wann durch die Deloberfeier jo ſehr an Wahrſcheinlichleit daß es fein ir 
eingeweihten Streifen ala ausgemacht galt der betreffende Etlaß werde in 
den nädften Tagen erfolgen. _ Leider find bie guten Hoffnungen ſchr 
berabgefunfen, indem man nad; Anficht der Berfafjungsurfunbe zur Ueber⸗ 
zeugung gelommen ift daß ber Landeshert allein für Berbredden gegen die 
— eine Begnadigung oder Amneſtie nicht eintreten laſſen 


— — 
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Pe ee: 
—— a und eine Mit 
Bien der ein Eiinde Hat A 
—— —— 23 Det. Sm ni hat Pros 


feſſor ge folgenden Antrag 
‚aus werihiebenen ——— Lndifiräe urd wow Beibeil 
orben find daß auf der. verſchie ⸗ 
—— 
it ungerechtfer ⸗ 
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fo, mot hegiwlicdige Borignode an das 
richten : daß hohes  ultaenakeiherum a 
—— berfefben durch geeigriete Berfil 


E begann alsdann bie Einzelberatfung des Synobalentwurfs, zur 
nãchſt bes Abſchnitts über die Aicchenvorftände. Es ſcheint ber Entwurf 
mit den unbedeutenben Nenderungen der Commiſſion angenommen, die Ans 
träge aus ber Mitte ver Laien meiftens abgelehnt zu tverben. Die befon- 
dere Vertretung der Schullehrer im Kirchenvorſtand, erfirebt voniber ottho⸗ 
hi Partei, ift im Aus ſchuß abgelehnt. (8. |. R) 

— — A Oct. Der Ausſchuß der Richtverbindungsſtudenten 
ften bat beſchloſſen daß bie Ehre der Studentenſchaft, ver 
durch das Benehmen ber Corps am 18 Det, nur durch Auflöfung der 
in = wiederhergeſtellt werden fönne, und bat biefen Beſchluß dem Pro: 


mitgetheilt. (Tgöp.) 
Hanfekäbte. * Hamburg, 22Det. Alle Berichte aus Dänemark und 
olftein ſimmen barin überein bafdie Dänen ſich ernſtlich auf 
den Ausbruch eined Kampfs mit deutſchen Truppen vorbereiten, Tafls die 
angebrohte Execution wirllich zur Ausführung lommen jollte. Was auf 
in dem werfäiebenfien Zeitungen über ein widerſtandloſes Zurückweichen der 
Dünen peichtieben werden mag, wir Imfrerfeits, lönnen dieſen Behauprun⸗ 
gen wenig Blauben ſchenlen. Ein Gonflict kann, auch wenn ex von beiden 
Seiten nicht geſucht wird, Taum ausbleiben. Derfelbe wird durch bad Laub, 
und durch die Urt wie es die Dänen auf per Gränge zwiſchen Holfiein und 
Säleitwig in Bertheibigungeftand geieht haben, gerabezu bedingt ; man 
müßte benn —— Gequern eine jo groke Üriebensliebe qutrauen, bag man 
anmähne fie würden ſchwer angreifbare Verſ⸗ die nur angelegt 
wurden um einem friegerifchen Angriff begegnen zu lonnen, ohne Schuß 
und Schiveriftzeich verlaffen. Ehrlich geſianden, für fo überaus aunosfom 
mend und nachgiebig halten wit unfere energiſchtn und Lampfluflig * 

tem Nachbarn nicht. Gerade ein Fleck Erbe welcher unbeſtritten beutjches 
Bundesland ift, ber aber aus jtrategiihen Ruckſichien von den Dünen ſehr 
art hefeſtigt wurde, wird für bie Gpesmtiondtruppen zu einem Stein 
des Anſtohes werden. ſowi⸗ dieſe auf Räumung beöfelben beftchen, was fie 
doch thun müflen, fol tie Execution nidt bloß eine Loflpielige miltärifpe 
Promenade fern. Diefer Punkt liegt auf der holſteiniſchen Seite ber Eiber, 
gegenüber Friedrichftabt, und beficht in einem nicht zu verachtenden Brüden, 
Topf, an befien Preisgeben die Dänen nicht im Traume denlen. Ein das 
felbft ſtaufindender Zufammenftoß aber muß die ernfteften Folgen haben. 
Ei würde Höhft wahrscheinlich umbermeiblich zum Krieg führen, der zunädsft 
vie deuiſchen Rüßenftanten ſchwer ſchadigen twürde, wenn der beutfche Bund 
ihn nicht, was wir noch jehr beptveifeln möchten, vorgejehen und in Aus ſicht 
genommen hat. — Einiges Aufichen, und nicht ebem ſehr freudiges, madıt 

gegenwärtig das Verhalten eines Theils der jchlestwig-h n Emis 
graliom, von twelcher ein nicht unbebeutender Bruchtheil —— 
Gebtet ungeftört lebt. Einige dieſer braben Leute ſcheinen ſich deſſen mas 
Jet nicht recht betoußt zu ıeyn, und lonnen ſich baburd) in eine zecht unan⸗ 
a bröngen. Reulich erſt if von dieſen Herzen ein „Aufruf un 

Hotüein“ veröffenalict worden (aud) in ber Wilz: Sig. haben 

—— den man bier ſcht verſchieden brurtheilt. Uns — + En 
mil 0m: O0 zu Fit MAURER Greigniffen 
vorjugeifen. Der guten Sache * damit ſchwerlich ein wirllicher Dienf 
bereitet, (Wir ſehen nicht ein wie bie Schleswig · Holſteiner jedt noch ſchwei⸗ 
geh foßen.)  Uebrigend fol Graf Baudiſſin, wie man ſchon ſeit Sonntag 





det, ift Bereits orga⸗ 
niftet. Die 5000 Thaler Cour. —— ale nlagerapital darauf ver⸗ 


im Aınte —— zum 


wenden wollte, find ohne Schwierigkeit gezeichnet worben. —— Ende 
Mode: begieng bie beutfche Sermanne ſchule auf Steintvärber ben 
Tag der Cintorihung ihres Schulfchiffa. ER ar 
tafelt, hat eine Pänpe van 80, eine Brrite tom 
tem Sande. Begemtoärtig yählt bi ie Snfiaf & „ sroßentheiiß 
Binnenlänber. Geborne he haben fip:bis By —* nicht darin 
aufnehmen laſſen. 

Preußen = Berlin, 23 Dit. Weber durch die 
am ben Bundestag noch durch bie in Ausſicht — erden Ge 
orbnung vom 30 März feitens der daniſchen Regierung wird bie Bundes 
erecution rüdnängig gemacht werden. Diefe Nadnahme iſt toirkumnalos, 
nachdem bie bäntfche Regierung den Mellherath eine Reihäverfafiung vor» 
gelegt Hat welche Das Königreich Da nem art und das Herzogthum Schledtnig 
umfagtgg&Sollte Dänemark in Folge der Execution in Hoiſtein zu einer 
Blolade der deutfäen Rüften 8* fo wurden bie Bunbeßreferben, weiche 
in Damen — —— — werben. Ein Cinrüden ber 


möglih. Daß dem ® 
Deere it Tor ah den Sage bie fehr günflig find, wer- 
ennt man feldft in gouvernementalen Rreifen nicht, Fiir bien von 
O ſterteich — Schtitte find, wie man hier erfahren bat, außer 


Bayern und W 
wonnen worden. 
20 eine en yoliztlich aufgelöst toozden. Die —* 
Correſponden Mg: daß die Betheiligung der Beamten bei den Wahlen 
noch ſeht viel zu wunſchen übrig laffe, tmd daß namentlich die „obftinate® 
Glaffe der Geheimen Räte ———— ee oder abfiätliche Zerſplitierung 
ihrer Stinttnen ſich ausgeztichnet habe, Landräthe dagegen laſſen 28 
an Ruhrigleit bei den Wahlen nicht fehlm. Der Landrath des Streifeh 
Ralau, Hr. Märder, theilt den Wahlmannern des Wahllteiſes mit: er habe 
jih „entfglofien“ eine Wahl anzunehmen, und erfucht fie ihm „gefülkiaft® 
isre Stimmen zu geben. — Das hieſige Rectorat zu Er. Hedwig bentöntirt 
bie Rachticht daß die hieſigen katholiſchen Säulen bie Betheiligung an der 
S:ier ber Leipgiger Schlacht abgelehnt hätten. In allen biefen Säulen ift 
am 19 Det. tie Gedachtniß feier durch Gebet, Geſang und Vortrag begans 
en worden. 
e Berliu, 23 Det. Bon offisidfer Seite wird gemeldet; Die Nachricht 
daß Se, Maj. der Nönig mit den ptinzlichen Herrfdhaften an ben berzogl. 
Hofjagden zu Blankenburg theilnehmen werde, ift, wie uns von gut untere 
ridjteter Stelle mitgerberlt witd, mindeſtens verfrüßt. Se. Maj. ber * 
at noch keinerlei Sufage gemacht, zumal befanntlid am Dienſtag 

Abends um E Übr, in Bngelsgenbetien‘ en hair der 
tänifhen Regierung eine g em 

Die Be er haben nad} der „Rreuge 
zeitung“ im ihrer legten Berfammlung folgende von dern Geſammlborſtand 
* — —— angenommen: 

obwaltenden Berhältnigfe jede gemeinfchafttige Action ber con- 


länger mit ben — hehe rung 
keygen ln, Keen Benannte Lu der Cximumgetuung 


J— fait man jur Aufftellun von Candidaten. rn wurden ger 
nannt und erhielten bie nörhige Um 9: Minifter Graf v. Eulen⸗ 
burg, Stabtrath Dr. Wöniger, Oberft v. Dleh, Commercienzath Vollgolb, 
Oberflaaisanwali Hartmann, Unterfianisferretär Lehnert, Praſident v. Mir⸗ 
bad, Juftizralh Magener, Kriegsminiſter v. Room, Gencralaubitrut glec. 
geh. Regierungsrat Hegel, Cultus miniſter v. Müblet, General d. Braudt, 


=, auch Hannover, Darmſtadt und Nafau ge⸗ 
Konigsderg iſt am 19 Det. eine Urwähler ⸗ am 


. 


"4948 


berbürgermeifler a Boljpeipräfibent v. Bernuth, Stadigerichts⸗ 
Breithaupt. Wie gl — zaͤhlt der erſte ra 

129 confervative Rahlmänner, un) wirb von biefen beabfihtigt den 
— — bei be ht als ihren Candidaten aufjuflellen. 
In der heutigen zweiten Verfammlung ber Wahlmänner des erſten 
Berliner Wahlbeʒitls wurde en mitgetheilt daß bie HH. v. Herforbt 
aus Bef DOberbürgermeifter Seybel weil er überhaupt 
Ein Mankat annehmen wolle, d. Unruh weil er anderiweite Verpflichtungen 
babe, Tweſten um einer Spaltung ber Partei vorzubeugen, Stabtverorbneten- 
vorſteher Kochhann u feiner Stellung im Dienft der Stadt die Ber 
tretung bed ——— liner Wahlbezirls im Abgeordnetenhaus abgelehnt 
Sodann erhält Stabtrichter a bas Wort; derfelbe 
* — erllãrt er la zu wollen. 
— ſpricht Obertribunalsraih Dr wre Seine Loſung, ber 
merkt berjelbe, ſey es immer geweſen ausjußarten; daran wolle cı aud 
jeßt und fpeciell infoweit fefthalten als er vorzugäweife ein Mandat für 
jeinen annehmen twerbe; er glaube daß feine Wieder 
wahl bort geſichert jey. Auf feine Stellung zu ben Fragen ber Grgentvart 
übergehend, erregt berfelbe einen überaus großen Einbrud durch die Mit: 
theilung eines *22— aus einer Predigt die Schleiermader am 28 März 
1813 bei er ber Berlünbung bes Aufrufs an das Boll vom 17 
besjelben Monats bielt, und worin Max die Ubfichten gezeichnet find bie der 
Heeresorganiſation zu Grunde lagen. Es ftehen demnach gegen» 
wärtig noch auf ber Ganbibatenlifte bie HH. Tabbel, Waldeck, Laöfer, 
Böen und Virchow. Die Candibatenlifte wird wieder eröffnet und durch 
* Vorſchlag ber HH. Frhr. v. a Prof. Temme in Zürid) und Prof. 
9. Holtzendorff ergänzt, nachdem bie HH. und Ziegler, die eben: 
a vorgefhlagen wurben, gebeten fie nicht auf die Ganbibatenlifte zu 


Die Aeußerungen ber feubalen Blätter über bie Wahlen find in bop: 
yelter Beziehung —— Einmal weil ſie das liberale Ergebniß dem 
Terrorismus ber Fortſchritispartei zuſchreiben — „ber ruhige Bürger,” 
Fagt bie Rrzptg,, er ber Mehrzahl nad; gern conſervaliv gewählt, 
wenn er nicht zu viel Furcht hätte" — und dann weil fie eine, fogar bis zur 
Denunciation ſich fleigernde Ungufsiebenheit über das Verhalten ber nicht 
zu ihrer Fahne fhtwörenden Beamtentwelt an den Tag legen. So Hagt 
die Zeidl. Gorr.: „Was bie Beiheiligung ber Beamten bei den Wahlen 
betxifft, fo ließ dieſe noch fehr viel zu wünſchen übrig; namentlich hat ſich 
— 5 Claſſe der er Räthe —— ich et oder ab- 

erung ihrer Stimmen ausgezeichnet. n einem einzigen 
Ucwahlbegirt fehlten nicht mehr als 7 feheime Räthe und ein Hofpianift; 
in einem anbern Bezirk fehlten 12 Beamte, und 8 flimmten mit ber Fort 
chrittspartei. Wir müflen geradezu unfer Bedauern darüber ausfprechen 
baß gerabe aus den bornehmften Ständen jo viele Urwähler durch Abweſen ⸗ 
Dun Rue Sale Tec Baea Dee Den bon ein paar Stimmen ben 
den Sieg gefihert haben.” — Die Berl Revue tröſtet fich einft- 
weilen bamit baß bie energiſche Art mit der endlich die Regierung aufzu ⸗ 
len plan bier und ba bo ſchon imponitt habe. „Inbef,“ jagt fie, „fehlt 
dummer noch bie recht burchbringenbe Autorität. IR diefe erſt da, gibt er erft ein 
energiſches firaffes Regiment, auch in der Stadt Berlin, fo x Fre pa 
feift alle bie Schreihälfe zu ihrer urfprünglichen zurüd.” 
Die Kraytg. gibtein Ramenäverzeichniß derjenigen Profefforen, Beiftlidien, 
Lehrer, Richter, Rechtsanwãlte. Stabträtheae., welche in Berlin von der Forts 
fchrittäpartei aemählt ——— und fügt diefer Lifte folgende begeichnende 
Worte hinzu: „ A er baß bie genannten Herten eine ſolche 
Yamahehes nor — —— — 
zu erlangen, i [) ey, 
vielen barunter befindlichen Lehrer für Eltern und Bormünder von Wich 
tigfeit, denen es nicht gleichgültig feyn kann * —* Kinder und en 
fohlenen in der Treue gegen den Rönig ober in ben Grunbfäßen ber 
i Mae hal nn * die in 
erdacht gerathenen Männer dagegen zechtfertigen, minde 
Verhalten bei ben bevorſichenden Wahlen denfelben widerlegen! 
Ceterum careant consules.” 
Die Kreuzze itung melbet daß bie Nebe welche ber Oberbürgermeifler 
Feier des 10 Dctober in Leipzig gehalten en mit folgenden 
: „Möge endlich der im Einheit umd Freiheit 
Fürft offenen Sinns 


eputirte 
Berlin jeyen in Folge biefer Rede ihres Oberbürgermeifters Hom dem Feſt⸗ 
eſſen aufgeftanden, und hätten bas Local verlaffen. 
SEITE een 
du erfcheinen aufhören folle, fat infofern eine Beitündung, ld von 


⸗ 
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Seile des hieſigen Kreisgerichts außer der Geld- und Freißeits al 
een auf bas Blatt und bie Druderei ** 
tg 
+ Waldeuburg, 20 Dit. Der Lehrer Hübner if, auf Requiſitlon 
ber Negierung, vom Bürgermeifter Bogel geftern zum jweitenmal prototols 
lariſch deßhalb vernommen * warum er feinen Verleht mit der Forte 
ſchritispartei nicht einſtelle. (Br. Big. 

Magdeburg, 19 Dt. Bom Generalcommanbo des vierten Armee 
corps iſt, den „Hamb. Race.” zufolge, unterm 13 d. folgender Befehlen 
gangen: 

„Ans den Zeitur 13 
m. er et Ba TS 

ilderall eine ober minder —25 ã — 


keiten aller a 
4 verbiete is bierburch jebe Betheiigung von —————— Ar en 
— wenn dergleichen 


md Soldaten der e orbeigeben, fo ug fe 
mögl alten, und 
=. —2 Der — —* —— v. Bad“ 
(Wenn an der Wahrhaftigkeit der in der geftrigen Beilage, nad) dem 
„Abler,* mitgetheilten Borfälle auf der Landwehrcontrolverſammlung zu 
Schleudig noch irgenbivo ein Zweifel beflchen 
durch dieſe officielle Rumdgebung wohl als befeitigt erfcheinen. 
Gr.Medlenburg Schwerin, 20 Det. Die hrs 18 Dxtober 
ift fat in allen Städten bes Landes eine gleichmäßige geivefen. Hier mar 
bie Betheiligung beim Feſtzug nad; dem Erercierplap vecht lebhaft, = 
man bemerkte die Spipen ber Civil» und Militärbehörden im Zug. Die 
Feſtrede welche der Lehrer Dr. Meier hielt, Schloß mit einem lebhaften Hoch 
——— Obgleich der „Norbb. Gore.” kurz zuvor gegen 
— BL, SER WERE DR Dee she m nur Phantaſie ſarhen 
fey, und beſonders gegen den Rector Braſch —— der den hiſtoriſchen 
Urſprung der —s — vertrat, im nicht zu billigender Weiſe zu 
Felde gezogen war, zogen doch die fämmtlichen Buchbruder mit einem 
ſchönen neu angefertigten Banner, das die deutſchen Farben trug, 
Das genannte Blatt muß alfo auch feine allernädjfte —— nicht zu 
überzeugen im Stande getvefen jeyn. (H. €.) 
Defterreih. © Wien, 24 Det. Das Handelsminifterium foll 
junãchſt unbefegt bleiben; für die Zukunft hält man , wie ſchon erwähnt, 


Ki 


Klöden —* laſſen fie ſich faum vereini , Berichterftatter 
usfchufjes über den kunde met hat fein Referat vollendet. Hier 
ha Jod Adergrün 


il 


ädlid an 
befiger geleiftet werden. grür öffentliche Seiten wi er Bloß nt gası yo 
Milionen vertvendet toiffen; — 15 jest Sind zu wenig, 
halte ſich nur lebhaft gegenwärtig daß davon bis zur nächſten Ernte höchſtens 
15,000 Arbeitöbebürftige unterhalten werben fönnen, während die Zahl der 
mäßig geiorbenen Gänbe to} mehr ala bab Behnfade beisägt. Hr. Stene 
will namentlich nicht daß den Eif 
Gapitalfraft 


e 
De nn beforgen bürfen, unter bem 
Diefe 


bentionen zufließen. 
bafür ſollte man den Reffort ver übrigen öffentlichen Arbeiten ex 
Waſſerbau — — —— auch — — 


bat. - 
— nd meh —— 
dung über bie Berfonal- und Glaffenfteuer exft dann treffen wenn 
——————— — gl VieBurußßener hater mit Bobifcationen 
— Rußland hat hier — an man us e 
ud abjufcteächen; eb 
——— es habe den Abbruch — — 
ſcht weil es vermeiden wollte daß dieſelhe einem gereinen Charakter 


EEE — — —— — — — — — 
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anmebune.. Zwiſchen London und Wien fol neueflens der Entwurf einer 
Eommationdnote verhandelt werben. eis be i 

Rußland, was immerhin moglich iſt, den Faden ber Diecufſion twicher auf 
nimmt, dürfte es ihm am zuverläffigften gelingen der Frage bie Triegerifche 
Epige abzubredgen. — Die telegraphiihen Nachrichten aus Nürnberg lau⸗ 
ten günftig. Die ibentifche Antivort wird umfomehr zu Stande konunen 
als fie im berföhnlichften Geiſt gehalten werben ſoll. 

a Wien, 24 Det. In der „Preffe* if von einem mindeſtens fehr 
eigenthümlichen Modus bie Nebe in weldiem bie Einlabungen Dxfterreichs 
zu der Nürnberger Eonferen, ergangen fen vollen. Nur Bayern und 
Württemberg follen auf dem gewöhnlichen diplomatiſchen Weg tavon ver: 
Nändigt jeyn, die Einladung an Sachſen fol Hr. d. Beuft auf der Durch 
seife mitgenommen, die Einladungen an bie Übrigen Staaten foll enblich 
der Yundisyräfidialgefandte vermittelt haben. Gehen Sie übergeugt daß 
Fämmtlide Einladungen auf dem normalen Geſandtchaftsweg erfolgt find. 
Was aber ſpeciell Sachſen anbelangt, fo liegt des gange Conferemgedanle 
nicht fo tweit zurüd, dab auch nur die Mönlichkeit gegeben geivejen wäre 
Ken. v. Beuft, Son damals als er auf ber Rucklehr aus Gaſiein Wien bo 
rührte, zum Träger der betreffenden Einladung zu maden. — Die That 
Jade daß das officielle ungarische Blatt, der „Sürgöng,” den Ungarn bie 
Annahme der Februar-Verfaffung empfiehlt, macht gerechtes Auffehen, denn 
wenn nicht mehr, fo beweist fie doch jedenfalls daß endlich wenigſtens die 
ungariſchen Negierungsmänner bie Umftände darnach angethan glauben 
aus ihrer ſpröden und labirenden Zurüfhaltung berausjutreten, und ſich 
offen auf die Grundlage der Geſammtverfaſſung zu fielen. Es ift dieß eine 
vielleicht entfcheidende Wendung, infofern damit die abſichtliche oder unab» 
ſichtliche Täuſchung ſchwindet als fey bie Februar Berfafjung nicht ber 
Ausfluß des bleibenten Willens ber Krone, fondern Iediglich eine momen: 
tan emporsgeltagenen Staatömannd, mit welchem fie ftehe, aber auch falle. 

Die Frage einer Betheiligung der bſterreichiſchen Landtagsabgeordne 
ten an ber Berfammlung bes deutfhenReformvereing wird nun aud) 
in Tirol lebhaft erörtert, und es ift alle Ausſicht vorhanden daß biefelbe 
auch aus biefem Land zahlreich wird beſchidt werben. Das Drgan ber 
Liberalen in Tirol, bie „nn Beitung,” bemerlt in einem Tängeren Artikel: 
bieher habe man fih in Deftereei um Nationalverein und Reformberein 
wenig gelümmert; durch den Fürftentag in Frankfurt Habe jedoch bie 
deutſche Bundeireform eine ganz conerete Gxflalt gewonnen; fie trete da 
durch aud in ein beftimmtes Verhaltniß zur öfterreichifchen Verfaſſung 
und müfle mit berfelben in Einllang gebracht werben. Schon vernefme 
man baß fid in Wien, in ray und Prag berborragende Abgeorbnete mit 
biefer Frage beihäftigen, und baf bie Neformacte ald eine geeignete Grund: 
Tage bes Ausbaues ber deutſchen Bundesverfafjung anerkannt worden fey. 
Auch in Tirol, wo ber beutfche Sinn im Volke fo lebendig ſey, und wo e8 
ficher nur Großdeutiche gebe, Lönne eine Kundgebung in biefer Richtung 
ertvartet werden, und es ſey ein allgemeiner Wunſch daß fi bei der Ber: 
fammlung des Reformbereind in Franffurt am 28 d, auch Vertreter aus 
Tirol zahlreich einfinden mögen. 

eofbritannien. 
London, 23 Dit. 


Am Mittwoch fand in der Kaufmannshalle zu Glasgow eine zahl 
reiche Berfaınmlung von Gentlemen aus ber Stabt und Graſſchaft (Zanarf) 
Ratt, bei welcher bes Lord Provoft, ober Bürgermeifter, den Vorſih führte, 
um über ein bem General Glyde zu ſetzendes Denkmal bed nähen zu be 

Eir Archibald Alifon, ber Hiftoriker, war Hauptrebner, und ber 
breitete ſich Über bie militärifchen Verdienſte des Berftorbenen in Europa 
und zumal in JIndien, ſowie ex aud bie Einfachheit und Beſcheidenheit 
feines Weſens bervorbob. Es wurde beihloffen daß bad Monument in 
eines Statue zu befchen habe, welche in Glasgow jelbft gefeigt werden foll; 
womit > Zweifel he oder Geburt befeitigt zu ſeyn ſcheint. 
Gine n e Summe if bereitö gegeichnet. 

2 Donge, belannt als Verfafferin von „The Heir of Redelyſſe“ 
und anbem Novellen, bat cin ernſteres Merk veröffentlicht, näm 
did in zwei flarlen Bänden (London, Parker): „History of Christion 
Names — eine Geſchichte der chriſtlichen Vornamen.” Es iſt, wie bie Ber 
faferin in ber Vorrede jagt, bie Frucht ziwanzigjäßriger Arbeit, und ſetzt bei 
einer Dame lein geringes Maß philologiſcher, ethnologiſcher, antiquariſcher 
and bagiologifcher Kenntaiffe voraus. Die Times vom 22 Det. wibmet 
dem Werl eine lange und im ganzen fehr anerkennende Beſprechung. 
Gin Regifier von 125 zweifpaltigen Seiten, mit 40 Namen auf jeber 
Golumne, teidt gegen 10,000 Ramen auf, wobei jedoch zu bemerlen ift 
daß jeder Taufname in allen ber Berfafferin belannten ‚aufge: 
führt ift; 4 B. Johannes in 40 Variationen. (Wir geſtehen daß wir biefe 
Zahl nicht aufzubringen wühten.) Mas Ableitung und Bebeutung ber 
bebräiichen,, griechifchen und Iateiniichen Namen betrifft, ſcheint bie gelchtte 
— ufgabe im ganzen gut gelbet zu haben; wiewohl ihr ber Recen⸗ 


wartet einfach ab. Wenn 


ſent eine Anzahl hebräfidjer Namen nachweist bie fle dergeſſen bat, und 
welche befonbers in Rorbamerifa on pflegen, wo altteflamentliche 
Vornamen heutzutage noch fo häufig find wie in England zur 
Puritanergeit. Kennt doch ber Mecenfent auch jeht noch einen 
Engländer der ba heißt fie ber Sohn bes Propheten Sefaias: 
Raherſchalal · chaſchbas (Raube bald Eilebeuie. Zef. 8, 1) Dak die 
Engländer zur Zeit Cromwells gange Schriftterte ald Vornamen 
zu führen pflegten, iſt bekannt; das Buch eitirt einige neue ſonderbare 
Beifpiele, fo: „sd · Samuel · hawed · Agag · io- pieces-in-Gilgal (Und 
Samuel hieb · den Agag in Stüdezu-@ilgal).“ Ein heidniſches Seitenfiüd 
dazu war der Vorname ber während ber erften framzöſiſchen Revolution 
einem noch jeßt lebenden General beigelegt wurbe: Martial-Cöme- 
Annibal-Perpetue-Magloire. Als Lord Byron in England in der Mobe 
tvar, twurben biele Kinder auf die Namen feiner Helden und Helbinnen 
getauft, Bon Deutfchland bemerlt Miß Donge: es feyen da faft nur 
hiſtoriſch· lirchliche ober wein teutoniſche Namen im Gebrauch; jedenfalls 
find altteftamentlie und claſſiſche bei uns viel feltener als jene in Eng⸗ 
land und biefe in Frankreich und alien, — Die ſchwache Seite des Buchs 
finb bie celtifchen und altfächftichen Namen, wo ber Berfafferin bie beyüglichen 
ſprachlichen Stubien nicht ausreichen. Ungefähr wie auch bie Etymologie ber 
ſächſiſchen und celtiſchen Wörter an Samuel Johnſons engliſchem Wörter 
buch bie fhtwächfle Seite ifl, oder, um ein näheres Beifpiel anzuwenden, tie 
auch bei und in Deutfchland noch jeht 10 bis 20 Menfchen biblifche und 
claſſiſche Renntniffe befigen, bis fih einer findet der altgermanifche Studien 
gemacht hat. — Deutfche Forſchung (Pott, Frommann u. ſ. tv.) befchäftigt 
ſich viel mit Perfonen: und Ortönamen, als Urlingen der Sprache; daf 
aber unfere Literatur ein größeres Werl über das von Miß Yonge ge 
wählte Thema befige, iſt und nicht befannt. 

A Sondon, 22 Det, Die Mittheilung Ihres hiefigen „*, Corte 
ſpondenten: daß England entſchloſſen fey mit ber getvichtigen Autorität feiner 
Seemacht ein Wort mitzufprechen, falls die Bumbeserecution die allge 
meinen Rechte ber bäniihen Krone angreife —ift ſehr beadhtentwerth, da 
fie die Stimmung in Rreifen ausbrüdt bie in unmittelbarer Verbindung 
mit ber Negierung ſtehen. Wenn bem fo ift, und da Dänemark befanntlidh 
jede Art der Bunbedegesution in Holftein als einen Angriff auf feine „alle 
gemeinen” Rechte betrachtet, fo ſcheint Deutſchland Feine andere Aiternae 
tive geboten zu ſehn als demüthigenber Rückzug vor den Drohungen aus 
tärtiger Mächte oder europäifcer Krieg. Was auch immer der Fall ſeyn 
möge, wir lönnen nur wiederholen baf bie öffentliche Meinung hier die Ne 
pierung zu jeder Art von Drohung, und überhaupt zu jedem Mittel das zu 
einer friedlichen Beilegung bes drohenden Gonflicts fü lann, ermäde 
tigt, ohne ſich im geringfien barum zu kümmern ob bie Rechte des einen 
ober bes andern Staats durch eine ſolche Beilegung verlegt toerben würden ; 
daß aber ein Friegerifches Einſchreiten im Widerſpruch mit dem unverhohle 


forgniß vor einem erſch ammenftoß 

nichts und wieder nichts pflegt ſich John Bull nicht zu echauffiren. Go 
wenig ehrenboll biefe Anſicht für Deutſchland auch if, fo müſſen wir doch 
befennen daß fie eriftiet. „Die Herren in Frankfurt find nicht blutdürflig — 

Deutſchland wirb natürlich nachgeben — unter feinen Umfländen geht und bie 
Sache etwas an!" In biefer oder ähnlicher Weile werben von gehn Engländer 

bie bu um ihre Anſicht über bie deutſch bänifche Differenz fragft, neun antwor · 

ten. Unb wenn man eintofrft daß Deutichland vieleicht doch nicht nachgeben 

tverbe, und bie „Times“ und Lord Palmerſton England bewaffnete Partei 

nahme für Dänemark für eine ausgemachte Sache erllären und erllären lafien, 

fo kann man ſich auf die Antwort gefaßt machen: „ g! Was haben wir 

mit Dänemark au ſchaffen ? Die Prinzeffin v. Wales und 

ihr Bruber wird auch auffloften der engliſchen Steuerzahler auf dem griehiiden 

Thron erhalten werben müfjen. England wird ſich für ihre Verwandtſchaſt 
nicht in weitere Ungelegenheiten ftürgen, eder gar Krieg führen und ben 
deutſchen Marlt verſchließen.“ Wenn dieß bie vorberrfchende Stimmung 
bier iM, und unfere perfönlichen Erfahrungen bereditigen und zu ber Gr 
Märung bab fie es ift, jo brauden wir ben Drohungen Englands Tein 
großes Gewicht beisulegen. Wir haben viel mehr bon feinen „Besmittee 
lungen“ als von feinen Kriegsrüſtungen, von feinen Noten ald vım feinen 
Dlotten zu fürdtem Dagegen [eins vie polniſche Frage kin Vegriff au 


1 


Ba eine fchr ernfihafte Wenbung zu nehmen. Die ruſſiſche Wirthſchaft 


Warfchau hat eine ſolche Erbitterung hier erregt. dab etivas geihehen 
auf. Auch in Downing Street ſoll man hiervon. t 

di veg® durd) eine tige Rote Dem rufen Babinct mütglheit 
he Ru BRNO na Se © betrachte, fi e3 
nährt noch immer. bie eich zum an biefen dipl 
matifgen Schriut zu J man ſid nicht vexheflt daß ein 
folder biplomatifcher bie interdenirenben rm 
lönnte als man hier urfpr —2 hichnigte. Die 

eined Kriegẽ ge der-Börfe, im Bublicum und ſelbſi 
Re — 
— —— 
——— en. Bir ‚ b Loui 
Shwierigleiten haben wwürbe ſich ber Gooperation ber engliſchen 


RVolen gegen Rußland, ! 
aber zwei Dinge bie ſich nicht vereinigen laſſen. 
— Frankreich 
a 
Ber haben arfnn yüntifi wiebrngegeben 108 der Moniteur über 
die wachſende Neigung der Mericaner zu ben Franzofen berichtet , wenn 
gleid) vor Puebla fi nur noch wenig von dieſer Sympathie für den Mar 
fall Forey und fein Regiment bemerken lieg. Aber die großen Thaten 
bes Marſchalls in den benfwürbigen Decemtbertagen, welche Kinglake in 
fo ergreifender Weiſe befchreibt, dürften allmählich) bei den Mericanern be 
Yannt geworben ſeyn, und bie belannten draſliſchen Maßregeln mit wel 
en er Din Einwohnern das Wefen des Laiferlichen Nögime vor Augen 
te, ihre Wirkung nicht verfehlt Die Tuilerien haben bekannt: 
id diefe Mafregeln besavouiren laffen; es find einfach Schredmittel, und 
nirgends zur Nusführung beftimmt als ba mo ber Marſchall bie Macht 
dazu bat. Wie innig das Freundſchaftebundniß ift welches zwiſchen den 
Mericanern und ben Franzoſen bereits geichloffen, davon gibt inſonder⸗ 
heit auch nachſtehendes Document Kunde, welches in der officiellen Zeitung 
von o unterm 5 Sept. veröffentlicht iſt, und alfo lautet: 
N Befehlen bes Marſchalls und Obercommandanten bes Erpebitionscorp® 
b Mafregein 


enüß fin werben um neue Attentate gegen die fraugäfl- 

st Solbateır und „Lie en. ber Intervention“ zu verhindern, und ber mit 

abioluter —* Aledeie Kommandant Coufin hat mahfehenden Erlaf ange 
oardnet: „Der 


ercomtmanbant sb politiiche Ehef von T * gibt laut Be» 
fehlen bes Marſchalle und Tomtianbanten dir frangöfliden Armee den Vefigeen 
und Girwohnertt ber Stabt fand mad zu wiſſen: Ari. 1. Bur Zeit mb his anf 
weitere Oxdre find alle Befuguifle ber dnitgeriöte und Eipliperwaltung aufgehoben. 
Urt. 2 Der Dbercommanbent von Tlalpam übt allein im Diſtriet tie Giants 
—— Art.3. As die die Grmorbung bes Buspen Müller hat bie Stadt 
alpem binnen vier Eagen 30,000 Franten zu zahlen, Urt. 4. Die Einwohner 
dieler Stabt welde ne ber Hanpiflapt geführt worben finh, 
haften für das Leben ber fraugöfifgen Boldaten und ebrenwer 
then Cinmwohner welde fi der neuen Regierung augeſchlöhſen 
abem für jeben ehrenwertben Einwohner oder Golbalen wel 
en man in Zlalpam ermordet, wird einer ber genannten Oe— 
faugenen ala Neprelfalie dingerichtet werben. rt. 5. Ale Ein- 
wohner won Zlalpam haben unberingt dem Befehlen des Obercommandanten zu 
— im Fall des Widerſande würde derſelbe Grmainmaßregeln ergreifen. 
jalpam, 27 Auguft 1863, Der Gommanbamt md pofitisde Cor Con! in" 
Das geicieht in dem Augenblid wo bie franzöfifche Preſſe Zeter über 
die Ruſſen ſchreit, daß dieje bie nachweisbaren ober mahrfcheinlichen Meuchel ⸗ 
mörder in Polen hängen, während in Mexico die kaiferlichen Beiehlöhaber 
Gefangene binrihten laſſen welche fih entfernt von bem Orte ber 
That befinden! — Der iR allerdings i 
um bie Megicaner mit Sympathie für das Kaiſerthum zu erfüllen, welches 


per nationale ſelbſt, deren Chaubinimus 


die mericaniſchen Berbältnifje fo „hoffnungslos," taf fi: auf drei Spalten 
gm Se Fngion Big anrateig" pi Der Hatte Begi 





ber neuen Welt noch viel ſchliamer fey ald in der alten. Die „Opinion 
nationale” macht darauf aufmerffam daß die Crpeduien ſchon mehr als 
200 Millionen kofet, und eine Milliarde zu Eoften drohe. Dan möge mit 
bem Ergberzog Mag, Almonte, Juarer oder dem Erzbischof 2a Bafliba unter: 
handeln, bozt eine Monardie oder Nepublil gründen, bas fry ganz gleich ; 
die Hauptſache ſch fo raſch wie möglich die Truppen and Megico yurlid;us 
ziehen. Der Arulel flieht: „Wir haben nie begriffen warum wir nad 
Mexico gegangen find, aber toir begreifen nur zu gut bie dringenden Gründe 
welde forbern daß wir bon dort zurüdtchren,* 

+ Bari, 23 Dit. Es beftätigt ſich daß ber Kaifer bei dem geſtri ⸗ 
gen Empfang ber mexicaniſchen Deputation fehr zurüdhaltend in Brtreff 
bes Eczherzoge Mozimilian war. Auch verbreilet ſich mehr und mehr die 
Ueberzeugung: der Kaiſer dere an eine dauernde Occupation Mexicos 
und an nette Combinationen mit ſpaniſcher Mitwirkung. Daß dergleichen 
Bermuthungen nicht aus der Luft gegriffen find, erfieht man ſchen aus 
der heftigen Dppofition des Palais:Royal gegen die inner gefährlideren 
unb foffpieligeren Berirrungen der überfeeiichen Poll, Darauf 
Rüßend veröffentlicht das Drgan des Palais Noyal einen Branbartikel, 
er die ſchleunigſte Ruckkehr aus Mexico verlangt. m tiefer Frage if 
die „Opinion nationale” wirllich identifc; mit ber öffentlichen Meinung, für 
welche ihr Uriheil um jo maßgebender ift ala Hr. Gucrouft jene Gegenden 
aus Erfahrung dennt. Der ſtarke Nachſchub von Truppen nad 
wird als ein ſchlimmes ichen außgelegt. Gr. Gueẽroult allarmitt daß 
Publicum nicht, fondern feine Heftigkeit entfpricht dem allgemeinen Alam, 
Ein ſolchet Manifeft der Oppofition erſcheint ſchon deßhalb ala ein Ereigs 
niß teil e8 ber Thronzebe, welche die neue Gloire in Merico anführen wird, 
nur um wenige Tage borauägeht. Die Nopularität jener Dypofition ent 
fpringt auch bauptfädli aus dem peinlicen Zufammenhang ber Gefellt 
haftsreftung in Mexico mit dem framäfiichen Deficit. Diefer Zuſam · 
menhang macht heuer Hrn. Fould die Beröffentlihung eines Finanzberichts 
unmöglich, Es cieculirt jedoch Haute das umverbürgte Gerücht: Hr. Fould 
habe fi) bo arrangizt, und des Bericht werde Sonntags etſheinen Das 
Dıgan de3 Palais Royal erlaubt fid eine fo leidenſchaflliche Heftigkeit weil 
die überfeeifge Politi? dem Kalſerthum europäiice Abenteuer unterfagt, 
und weil es auch an der polnifchen Frage leife verimeifelt, obſchon der 
franzbfifche Befanbte in Komftantinopel Auftrag Hat Rußland ſchärfer ya 
übe 


rwachen. ion 

= Paris, 23 Det. Wie befindet fi der Duc de Momp? Diele 
Frage wird zwar don den Dienfblättern in der beruhigendſten Weife beant · 
wortet, aber fie haben fih — wenigftens im dergleichen Dingen — fo um 
ten Grebit gebracht, daß man ihnen nicht mehr glaubt, Gewiß if daß in 
den imperialiftifchen Kreifen die Beforgniß vorherrſcht: die Folgen des Pferbe 
Ropfftoßes, den der Duc erhalten hat, würden ihn verhindern gleich anfangs 
ben Rorfik in ber Kammer zu führen. Es wäre bie allerbings eın neues 
Mißgeisie, faft fo groß wie ber BerluftBilaults ; denn Morny übt, Daut 
feinen ichen ungen zum Hof, einen großen Einfluß auf die 
Deputirten aus, ‚und feine Abweſenheit tmürbe gerade in ben erften, d. 6, 
den Sturm umb Drangfigungen, den „Prüfungen der Bollmachten,” jeher 
füblbar feyn. Auch taucht das Gerücht wieder auf bie feierliche Eröffnung 
der Seffion durch den Kaiſer werde erft im Januar ftattfinden, um dem 
neuen Mortführern der Regierung Zeit zu gönnen fich in bie ſchwebendea 
— Bineinzuarbeiten; die Kammern werben fi alfo conftituiren, die 
Mandate prüfen, und hierauf bis zum Januar vertagt werden. Ich geſtehe 
jedoch daß mir dieß alles ehr unwah vortommt, Der Held de 


| künftigen Seſſton tirb He. Thiers —* ben ber Kaiſer nicht biok wegen 


feiner Derebfamkeit, fondern aud — umd noch wiel mehr — wegen feine 
Gavantieitcine Par zuorganifiren und zu leiten, gründlich fürdtek' 2 


Be 
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ar 
es Enverſtändniß, über eine Colleclivnote geſchrieben worden ift, war 
—— Man Kennt eine ————— ——————— 
eich in unſern officiellen Kreiſen. — Es —* ſich baf der Fürft 
v. Metternich erft nah Ablauf —— nah, Paris zurüdfehren wird, 


Zurin, 19 Oct, Die Nachricht von ber großartigen Befdineibung 
des öflerreichifchen Marinebubgetk, ſowie der debhalb erfo'gende langſame 
Ausbau der Panzerfregatten, ift bier in unfern maritimen Arcifen mit 

sel begrüßt worden. Während man in Defterreich zögert, enttoidelt unfer 
Ratinrminifter bie größte Thätigfeit um die Zahl der atten, die 
gegenwärtig bereits dreizehn (theila fertig, theils beftellt) beträgt, noch zu 
, und um für alle Eventwalitäten gehörig gerüftet zu feyn bie 
über ober fpäter im adriatiſchen Meer eintreten Fönnten, und bei ber auf: 
geregten Stimmung auch wohl nicht jo Lange mehr auf fid warten laſſen. 
den jungen König von Griechenland geht eine Deputation ab um ihm 
erneuerie Verfiherung ber Sympathie von Seiten unferes Hofs und 
um, ebenfalls einen Vorfchlag zur Stationirung einiger Kriegsſchiffe im 
5 Corfu zu überbringen. Die Wichtigkeit eine feſte Stellung im 
jaliſchen Meer zu haben, befonders mit dem Rüdhalt eines Kriegähafens 
h Ancona, wird hier velllommen gewürdigt, und «8 werben bafür Dpfer 
gebradt, Für den raſchen Nusbau des Hafens von Ravenna find drei 
onen in Anſchlag gebracht, und man hofft denfelben in furger Zeit für 
zugänglich zu machen. Die italieniſch orientaliſche Dampf: 
iffahriegeſelſchaft wird um einige Dampfer vermehrt, melde es ſich zur 
ufgabe machen werden zu ermäßigten Frachtſahen hauptfächlich die Linien 
hen Emprna und Trieft für den Fruchtehandel am fich zu zi Es 
auch nicht an Stimmen welche die Errichtung einer großen fer: 
wre Ic Sur) nad Dftindien hinaus befürworten. Borläufig 
mangelt das Geld dazu. (Trieft, Big.) 
Dänemarf., 

Kopeubagen, 21 Dit. In Betreff der Lage erfährt ein Cor: 
tpiponbent der „Nat. Big.” aus guterQuce daß in der vorgeſtern Abends 
gehaltenen Sidung des Gcheimen Staatsratbs, wie man hier ſich au 
zubrlden beliebt „der Krieg befchloffen worden,” d. h. der König hat in ber 
betreffenden Sigung eine Antwort genehmigt welde ſich gegen bie letzte 
Mittheilung des Buntes nicht bloß durchaus abweiſend verhält, ſondern 
auch das Ueberſchreiten der Gränge durch deulſche Truppen als einen gegen 
die Unabhängigleit bes Reichs gerichteten feindſeligen Act bezeichnet. Die 
Schritte welche die Gefandten von England, Franlreich und Rußland noch 
am Donnerstag gemacht hatten um einer Vermittlung das Wort zu reben, 
find durchaus erfolglos geblichen, 

chweden und Norwegen. 

Sto@holm, 19 Det. Der Staateausſchuß hat dem Beſch luß der 
Etände zugeftinumt, beinzufolge das ber Megierung zu bewilligende „Heinere 
Grebiliv* auf 1',, das „größere Ereditiv” auf 3 Millionen Thaler feſtge⸗ 
fegt werben fol. Mit Spannung firht man bier bem Refultat der Auf: 
Forderung zu Offerten für das neue Eifenbahn-Staatsanlehen von 35 Mill. 
Shalernentgegen. Eine ſolche Offerte erwartet man von England her. (N. 8.) 

(Die Frankfurter Blätter aller Farben warnen vor einer Be 
theiligung der dortigen Vörſe an dem beabfichtigten ſchwediſchen Unlchen, 
tomigftens folange bie ſchleswig⸗ holſteiniſche Frage noch nicht geregelt if, 
Es könnte ſich ſonſt wohl ereignen baß wir das Geld zu unferer eigenen 
Bekriegung hergeben. Das Anlehen wird zwar als ein „Eifenbahn-Anlehen“ 
außgegeben, allein wenn durch das muthivillige Borbrängen Schwedens 
gegen Deutihland bringendere Bedurfniſſe entftinden,, türbe man nicht 
zaubern das Geld auch für Kriegszwecke zu bertvenden, davon abgeſehen daß 
das langgeſtredte/ dunnbevollerte Schweden eben nicht ſehr verlockend iſi 
für Sapitalifien die ihr Geld bei rentabeln Gſenbahnen aulegen wollen. 

‚Birfen Deutfehlands tiefe Warnungen hören ioerden, Teht ber Cor: 
zeip hen „Rreugeitung” hings, twollen wir abwarten. Gewiß ſcheint 
vah igung Schivebens bei einem etioaigen Kriege Danemarks 
yet “aufgegeben ift, wenn auch die darauf beziiglichen 

za j 





unterzeichnet worden find, eben weil Schweden den | 


Credit Deutſchlanbe Fracht, Gebr richtig bemerlt bie Frankf andıfae 
xiiungꝰ bei Gelegenheit einer folden Marnımg: „Materie ift em 
für Deutfhland feit bem Tag bon Febrbellin ein Feind mit fiumpfen 
Krallen; moralifch bat es aber durch feine füngften Erklärungen bewieſen 
was Deutihland bon ihm zu erivarten hätte wenn bie Nat dem Willen 


em 

in: und Amortifirung worden. Der Reftüberfäu 
beträgt alfo 3,550,000 XThlr. , weldhe zur Amortifirung bes neuen —— 
bahnanlehens angewandt werben follen. — Ende Juni d. J betrugen bie 
außenftchenben auslänbifhen Eifenbabnanleihen 41,3069,022 Zhlr,, die 
inlänbifchen 8,140,667 The. Der Behalt der zur irung biefes 
Anlehens gebildeten befonberen Fonds war bamals 2,564,107 Thle., und 
der Ueberſchuß bes Reichsſchulden Gomptoird 9, Mil, Thaler. — Nah 
einem Telegramm vom 18 Det. haben alle vier Stände Des Reiche fich, 
wenn auch unter verfchiebenen Mobalitäten,, bafür erflärt daß unehelihe 
Rinder bas Recht haben follen von der Dlutter zu erben. Der BDauern⸗ 
ftand hat überdich den Befchluß gefaßt daß unehelihe Kinder auch nach 
dem Vater erben können wenn biefer fie anerkennt. Die deutiche Geſetz⸗ 
gebung ift in biefem Punkt noch fehr 


ien. 

Bombay, 29 (Calcutta, 18) Sept. Der Generalſtatthalter wird 
Simla am 26 d. M. verlafjen haben, um ſich zunãchſt nach Siltor (Sealkote) 
zu begeben, wo fein Lagergefolge zu ihm flößt. Dort wollte er eine Bes 
fprehung mit dem Naharabieah von Rafdhmir halten, tann nach Befpatver 
weiter gehen. Wis zum 6 Dee, wirb auch der Oberbefehlähaber Sir Hugh 
Rofe über Kaſchmir dafelbft eintreffen. Das Hauptquartier bes Becbadtungs- 
corpä gegen Afgbaniftan, das fi) bei Labor fanımelt, wird in Kalta ſehn. 
Das Lager fol ein Bierteljahr lang beifammen bleiben — lange genug um 

öffentlich auf die unruhigen Nachbarn einen beilfamen Einbrud zu machen. 
—— it in ſehr zerrüuelem und bedrohlichem Zufland. Es heißt: 
der Emit Schir Ali Chan habe fih, auf Einladung, perfönlic in die Feſtung 
feines feindlichen Bruders Afim Chan zu einer Friedensbeſprechung verfügt. 
Wenn bas ter Fall iR, jo bürfte er &ben und Thron zu gleicher Beit verloren 
haben. Der König von Bochara hatte feine Vafallen zu jeiner Fahne ker 
zufen, um nad) Rolan zu rüden, bas von Kirgifen:, Kubiſchal und Kurſal ⸗ 
Stämmen bebroßt var. Dirfe Stämme haben fi) empört, das Fort Uſch 
am Talti-:Suleiman eingenommen, umb ben bortigen Häuptling ins Ge⸗ 
fängniß getvorfen. Ohne biejen Zwiſchenfall würbe der Fürft von Bochara 
wahrſcheinlich gegen Balfh marſchitt ſeyn, das von Afful Chan nicht mehr 
geihügt ik, ald welcher (wie ſchon gemeldet) ebenfalls gegen feinen Bruder, 
ben Emir von Kabul, Sir Ali Chan, ausgezogen iſt. Troß aller Zuver⸗ 
ſicht der brittifchen Behörden kann es zu ernſteren Gonflicten mit bem 
Afgbanen fommen. Borläufig erhält kein Dfficier ber im Pendſchab ſtehen⸗ 
ben Gorps mehr Urlaub. 

Der Gefangene in Kahnpur, welcher fo lange für den Nana Sabib 
gehalten wurbe, ſoll jegt als ein Überpriefter ber Mabaratten erlannt ſeyn. 
Er lebt von Mich, und verihmäht jede andere Nahrung. Die oberſte 
Regierungsbehörbe fol num verfügen was weiter mit ihm geſchehen ſoll, 
unb mag fid; in Berlegenbeit befinden. — In Puna (Präjiventihaft Bom⸗ 
bay), wohin mande den Hauptfig ber Regierung von Gi aus ber» 
Iegen möchten, ſoll tenigftens «in Palaft zum gelegentlichen Aufenthalt 
bes Vicefönigsd gebaut werben. — Carwar ift ald neue Haupiflabt vom 
Nord-Ganara beftinunt. — Das 50. und das 68. engliſche Regiment follten, 
erfteres in Geplon, lehteres in Rangun (Pegu), nad; Reufecland eingeſchiffi 


werben. 
Sũdame rika. 

Mio de Janeiro, 24 Sept. Die legten Nachtichten die man bier 
aus Montevideo hat, zeichen bis zum 15 d. M. Morgens, und melben baf 
Flores, der fich ſchon feit den erflen Tagen dieſes Monats immer mehr der 
Hauptftabt genähert hatte, in Bando fiand, welches nur noch fünf Stunden 
von Monteviben entfernt ift. Die Regierungstruppen unter Moreno zogım 
fid) fechtend vor ihm zurüd, und befanden fich vier Stunden von ber Statt. 
Im Montevideo hat die Regierung durch das Aufgebot ber Nationalgarde 
für die Bertheibigung ber Stabt zu forgen geludt, und zugleich hatte 
bas diplomatifce Corps zu einer Berathung verfammelt, der auf) bir 
Womirale der im Hafen liegenden Geſchwader beiwohnen jollten, um bie 
nöthigen Vereinbarungen über bie Landung bon Truppen and Marnoien 
Ku treffe, falls vieſtlbe erforderlich werben jollte. Die Regierungeuartei ie 
Montevideo hält ſich überzeugt daß Flores mug ein Werkzeug des Präfie 
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Yanten der argentiniſchen Gonföberation, NRucer, umb ba ed barauf abgefehen | inienbeni Sehmerbt. Nach der Peedigt, während bed Ichten Theile bed 
ÜR Uruguay ber Gonföberalion einzuverleiben, * Gotlesdienſtes wurde von ben dem Dome zunãchſt liegenden rar nd 
101 Ranonenfhüffe abgefeuert. Als ber A 
verlieh, hatten bie obengenannten Vereine noch ihren Pla vor 
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verfchiebenen Regierungen haben fich zur Unterfchrift —— 
lolls gerinigt, in — fie ſich zur ern u ftellen Preußen zu fofortigen 
Unterbanblungen mit Defterreich aufzuforbern. Deflerreich follen befonbere 
Bergünftigungen zugeſichert werben, und ba biefe ſich mit getoiffen Stipw 
Tationen des mit Frankreich abgefhloffenen Hanbelövertrags nicht vertra ⸗ 
gen, fo fol Preußen bei Frankreich den Verfuch machen dieſe Stipulationen 
abzuänbern. Sachſen fol ſich bei biefen in Rüngen gefaßten Beichlüfien 


betheiligt haben. 

Samburg, 23 Det. ——— iſt geſtern Morgen feiner Haft 
entlafien, gleichjeitig aber, ba er nicht Hamburger Bürger, aus Hamburg 
ausgewieſen worden. Wie von verläglicher Seite mitgetheilt wird, war 
eö von bänifcher Seite beabfichtigt die Auslieferung des Grafen zu verlanı 
gen, und es mag ber hamburgiſchen Behörbe wünſchenswerth erſchienen 
feyn diefem Anfinnen durch die Freilaſſung des Genannten bei Beiten vor 
zubeugen. — Der Herzog von Auguftenburg, welchet, von Wien zurüdfom 
mend, vor einigen Tagen unfere Stabt berührte, hat fich hier gegen Freunde 
dahin geäußert: Oeſterreich werde die Bundesexecution unter allen Umflän» 
den durchſetzen. In einigen Blättern begegnen wir ber Nachricht: bie 
teutichen Küftenftäbte, ——— bie Hanfeftäbte, beabfichtigen beim Bund 
um Erſatz für ben Schaden einzufommen der ihnen möglichertoeife durch eine 
Blokade zc. erwachſen fünne. In Betreff Hamburgs glauben wir biefe 
Angabe für unbegrünbet erflären zu fönnen. (NR. 3) 

Berlin, 24 Det. Der König wird ſich Montag früh nach der Pros 
Yinz Pommern begeben, um bort ber feftlichen Eröffnung ber Borpommer” 
hen Eifenbahnen beizumohnen. — Heute Mittag wurde im Hötel bes 
Staatöminifteriums ein mehrflündiger Minifterrath abgehalten. — In ber 
Beftern Abends abgehaltenen erſten Berfammlung ber Wahlmänner bes 
yositen Wahlbezirfd wurden die Gandibaturen der HH. Runge und Dr. 
Ich. Jacoby ohne Discuffion, und ohne daß irgendein anderer Vorſchlag 
erfolgte, angenommen. lverhandlungen in biefem Bezirk find jo» 
mit twie in dem britten geſchloſſen. — Ueber die Eröffnung des Landtags 
iſt noch nichts beſtimmt. Wahrſcheinlich findet diefelbe am 5 £, Mis, ſtatt. 
Sollten bis dahin nicht alle Vorbereitungen erledigt ſeyn, fo wird die Er 
dffnung noch acht Tage, alfo bis zum 12 d., verfhoben. — Die in ber 
Schaud ſchen Buchhandlung in Düfjelborf "erfehienene letzte Broſchüre 
von Ferd. Laſſalle, betitelt: „Die Feſte, bie Preſſe und der Frankfurter Abe 
georbnetentag” ift bier confiscirt worden. — Die „Reeupeitung“ ift 
„veranlaßt“ worden, bezüglich ihrer geftrigen (von allen Seiten mit 

großem Erftaunen aufgenommenen) Notig, nach welcher eine Disloca 
tion berArinee „im Intereſſe der Ditcipfin” in Aueſicht fteben ſoll, zu erlläs 
ren: daß biefe Nahriät „ an und für ih“ auf einer mißverftändliden 
Auffaffung berubt. Br übrigen,” fügt bas Blatt hinzu, „weiß wohl 
5 mit den Berhältniffen Vertraute daß unfere Armee in allen ihren 
eilen, von ben zerſedenden Ideen der Gegenwart unberührt, zu einer 

Mafregel wie die angebeutete auch nicht den geringften Anlaß gegeben 
Hat.” Stände biefe Erklärung in einem liberalen Blatt, jo könnte man fie 
Ta für eine Vertvarnung halten, 

Magdeburg, 22 Det. Das Läuten der fänmtlichen Gloden ber 
Habt wie in ber Neuftabt und Subenburg Hinbizte geftern Abend um 5 
Uhr den Beginn ber —— Jubelfeiet des Domes an. Um 


eine Ehrenwade aufgeftellt, bie in der Stärke einer Gompagnie aus einem 
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mvorſland, * ——— und anderen beſonders —— Perſo · 
nen. Bald nad 5 Uhr berließ derſelbe nebſt Begleitung und Gefolge ums 
fere Stabt mit einem Sonderzug. (Magb. dtg) 

Madrid, 23 Det. 18,000 Mann br Referve find unter bie 


nad Balencia, und wird zum 4 Rod, in Paris erwartet. (T. 9.) 

arid, 24 Det. Nah bem Montteur ift ber General Laubſtine 
zum Gouberneur des Invaliben Hotels emannt worden, General 
Mellinet ift an bie Stelle des Generals Lawbſtine zum Gommanbanten ber 
Nationalgarden bed Seincbepartementd ernannt. Die gran cı behauptet 
daß bie Revolution in Polen hinreichend Mittel befipe um fich bis zum 
Frübjahr zu erhalten. Die Zahl der Affilürten im Königreich ſoll 17,000 
betragen. — Der Tempsftelltvie Behauptung aufbaf ber $. 81 des Grfepes 
von 1849, demzufolge Regierungslieferanten oder Unternehmer, folie 
Gifenbahndirectoren und Verwalter nicht Repräfentanten der Nation ſeyn 
lönnen, noch in Saft fev. 

Marfeille, 24 Det. Briefe von Rom vom 21 db. melden daß 
Cardinal Meriel beauftragt if die Arbeiten ber Garbinäle, melden die Ela⸗ 
boration bes neuen Gtpilgefegbuche zugetvieien var, zu refümisen. Es find 
Befehle zu den bevorſtehenden Wahlen des Municipalratis bon Nom er 
laſſen worden. Auf Wunſch bes Konigs von Bayırn bat am Montag 
eine große Revue der franzbſiſchen Armee Rattgefunden. Morgen gibt der 
Papft den Hünftlern ein Diner. Man ſchreibt aus Neapel vom 21 b.: 
Man verfichert, ber Abnig werde gegen Mitte Novemberd kommen um 
die Eifenbahn von Pescara nad Foagia einzutveihen, welche bie neapor 
litaniſchen Probingen in directe Verbindung mit Turin fat. Pring Humbert 
bat in Gaferta vine Revue über 11,000 Rationalgarben der Probing abge 
halten. Ee.t. Hoheit hat fpäter bie Officiere Bei einem im Palafı gegebenen 
Bankett verfammelt. (T. 9.) 

Zonlon, 23 Oci. Dir König Georgios hat ih nah Athen einges 
ſchifft; er wird nur zu Meffina einen furgen Halt maden. (T. 9.) 

Aus Buenod-Ayres reihen die Nachtichten bis zum 13 Sept. Im 
der argentiniſchen Gonföderation berrfcht im allgemeinen Ruhe. Cinzeine 
Infurgentenrefte finden ſich noch an den Grängen von San Luis und Rioja, 
vermögen aber ben Truppen nicht Stand zu halten, — Der Congreß hat 
ber Regierung bie Summe von 500,000 Dollar# zum Bau eins Nationale 
jollhaufes in Buenos · Ayres betvilligt, und fie ermächtigt diefe Summe er⸗ 
forderlichen Falls durch eine Anleihe zu realifieen. (9. N.) 


Suröbrriäte. 

Frankfurt a. M., 4 Oct. Württ, 4Yaprec Oblig. 6. R. 10454 8 
Aprec Coup. Obl. 103%, 8.; SYaproc. 7 B.;, bab, Aproe, Obl 
3 ve. *29 ; Rhem-Nahe-B. Zi 9; AYaproc. V. 
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— ern Atlas in 100 Blättern (Verlag des Bibliographischen Instituls in Hildburghausen) lesen wir mack« 


Unter den zablreichen Kartenwerken welche in letzter Zeit erschienen sind, nimmt das genannte, besonders in Bezug auf die Billigkeit, 
Ostsee- Zeitung. 
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Ueberficht. 
Die Leipꝛiger Schlachtfeier im Rorden Deutſchlands und in ber fran⸗ 
en eiben bei 


F . — BDeutidland. burg: ch 
®, In: Ausmalung bed Gürzenich. Etadtbibliothel. Kölm-Soes 
Eifenbahn.) — Schweiz. (Bern: Die Schlachtfeier von Morgarten. 


Tele eonferenz in Bregenz. Die Unterhanblungen über ben 

i —* ranzöſiſchen — ———— und den — Franl · 

Dr Nieverlaffungspertrag mit Baben. Cine Eingabe der Bündner 
Regierung. Unglüdöfal.)— Großbritannien. (Der Zuftand von Lanca ⸗ 
fHire. Das Telegraphenlabel für bas inbifche Meer. Der Prediger Beccher. 
— Stalien, Som: talieniſches Gonfulat. be Sartiges.) — Türke 
(Damaslus: Ruſchdi Paſcha in den Hauran abgereist. Die Schulvfrage 
der Bauern. Galch Aga Maayni j. Beyrut: Zerſtörunaen durch die 


Bebuinen. 

Bermtfehte Tachrichten. Frankfurt. (Dificieller Bericht 

über die Bundestagäfigung vom 22 5) — München. (Gabinetscourier. 

> v. Meimer) — Nürnberg. (Ergebnifje ber Couferenzen) — 

; “in (Grocep Warburg.) — Kajfel, (Aus der Ständeverfammlung,) 
Grüfte.) 


en.. (Webertragung ber Gebeine Beethobens und Schuberts, ın 

neue te.) — Genf. (Die Wahllifie ber Dppofition.) — Paris. 

er e Schuld. Die jpanifche Freundſchaft. Griedenland und Santo 
mingo. 

Ru land unb Polen. (Bon ber preußiich polnischen Gränge: 
—*5* e Diepofitionen. Die Truppen im ruſſiſchen Defenſivgüriel. 
Ausland hofft die Mächte eimzufhüctern. Lemberg: Zum Aufitand, 
©t. Peteröburg: Kriegeriſche Stimmung. Bom fhwarzen Dieer: Das 
Mijerlic)e Hoflager in Livadia. Stimmung in Süprußland, Großſürſt 
Gonftantin. Kriegerifche Hüfiungen.) _ 


ı 


Telegrapbifche Berichte. 

+ * Semberg, 25 Okt. Waligereli und Elasfi wurben, 700 Mann 
Kart, von ben Ruſſen bri Lomel vollſandig geſchlagen; es gab viele Ver⸗ 
ounbete, darunter Slaff. Die Flüchtigen traten nach Galizien über. 

3 —— 25 — iſt er 21b. —* — — vo. 
Biwaroto, Gyen und Golfibow angegriffen tuorben ; ber größte Theil ſei⸗ 
Vc Yafanterie wurde theils aufgerieben oder gefätigen,, iheils zeriprengt. 
Badowski flüchtete fid) mit einer dleiterabtheilung ins Gebirge St, Auyı. 

. Bon der poluifhen Gräanze, 25 Det. In bergan 

Nacht fanden in Warihau Berhaftungen ftatt, barumter die Pröpfte Bials⸗ 
bedzeeti, Wyi;ynöli und Steyti, ber —B— Bayer, ber Bankier as 
ig, ber Prediger Dramftüc, der Rebacteur Neufeld. Bei dem ſächſiſchen 
out Leffex ourbe eine Hausdurchſuchung und Berfiegelung vorgenommen. 
, Der Conſul erhielt Hausarreft. : 





elöbericht, 

Zoudon, 24 xt. (Buntausmeie) Staatedeboſiten 4,497,835 Pi. Et. 
Bunabme 178,217 Sf. Ei); Brivatdepofiten 15,271,262 Gi. Er (Mnapme 
[081,556 $. Er); Net 3,140,626 Bf. St. (Aumahme 16,971 Pf. St); Rene 

« zmugeficherbeiten 10,945,563 Pf. ©t. (unverändert); Briaticherheiten 19,980,455 
y.. Sr. (Abnahme 1,958,689 Pi. St.); umwerwentete Noten 6,499,880 Bf. St. 

98,505 Bi. St); Neienumiauf 22,077,865 Pf. Et, Abdnabine 59,185 
g ei) Metnlvorrath 14.645,09 Pf. Et. (Binahme 74,658 Pf. St) 


Die Leipziger Schlachtfeier im Murden Deutſchlauds 
. und in der frauzöſiſchen Schweiz. 


* Samburg, 21 Detober. Die feier des fünfzigflen Yahe 
restags ber Leipziger Schlacht ift bei uns ohne jeglichen Unfall, übers 
Haupt ohne alle Störung verlaufen. Laut dem Programm begann diefelbe 

"am 17 Abents mit einem ſolennen Zapfenftreich bes Linienmilttärs (nicht 
des Bürgermilitärs, wie wir neulich irtthümlich meldeten), bei welcher Ger 
„kegenfeit bie beiben Bürgermeifter Dr. Sieveling und Haller Ständen 
* Aus Aufmerlſamleit ſpielte die Militärmuſik vor ber Wohnung 
des lehtern unter anderen Stücken auch die öſterreichiſche Nationalkymne, 
Ungeachtet des ungeheuern Menſchengewilhls welches bas Mufilcorps auf 
feinem ‚weiten. Weg durch die Stadt bis zur Hauptwache am Millernthor 
begleitete, .toarb doch niemand bejchlibigt. Der Morgen bed eigentlichen 
Fefttags war fonnenllar und mehr als berbftfih mild, wehhalb es denn 
auch jhon früßzeitig in Strafen umb auf Plägen lebendig ward. Mit 
Aufgang der Sonne war die Stabt, insbejonbere ber Hafen, prächtig be 
flaggt.- 101 Kanonenihüffe, bie nur etwas gar zu langfam abgefeuert 
wurden, fagten ter Bevölkerung daf bie Feier der undergehlichen Schlacht, 
welche Geſammtdeutſchland wenigſiens von ber Tyrannei des Fremden 
frei machte, begonnen habe. Das Grläut aller Cloden ber ganzen Etadt 


Beilage zu Rr. 299 der Mllg. Zeitung. 
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rief bie Bebollerung in die Kirchen, 
waren, bor allen bie St. Michaelislirche, wo für die Veteranen an biefem 
Tag Ehrenpläte vorbehalten worden. Daß bie militärifche Feier eine ges 
theilte war, ift zu beflagen. Es hätte fich jedenfalls einrichten laſſen daß 
Dürgermilitär wie Eontingent zufammen ſich auf bem Heiligengeiftfelbe zur 
Dantgebet und Parade verjammelten und brüberlich einträctig einen Ges 
benftag begiengen, den wir doch nur dem brüderlich einträchtigen Handeln 
aller deutſchen Stämme als einen ber glorreichſten in ber Geſchichte unſe⸗ 
res Volls zu bezeichnen haben. Leider fah man bei uns von einer jo ges 
einigten Feier, bie gewiß impofant und erhebend zugleich getvejen wäre, 
ab, und zwar, wie man behaupten Hört, aus Aüdjichten ber Etikette, 
Diefen zuliebe — falls fie wirklich obgewaltet haben — hatte das Linien» 
militär um 12 Uhr Mittags beſondern Feldgoitesdienſt und Parade, bem 
außer einer gewaltigen Zuſchauermenge der Generalifimus Vürgermei- 
fter Dr. Sieveling nebft den Commiflären ıc. beiwohnte. Paflor Walther 
aus Ritebüttel, ein Mitlämpfer in ben Jahren 1813 unb 1814, hielt bie 
Prebigt auf einem — unſchbnen vieredigen Erbhügel, dem jever Schmuck 
fehlte. Diele improviſtrte Feldkangel jah wirklich jänmerlih aus. Wollte 
man doch einmal eine Fejtpredigt unter freiem Himmel alten, jo mußte 
man aucd eine bem Bmed entſprechende, mit friegeriichen Emblemen ver⸗ 
zierte Kanzel ober einen Altar dazu aufftellen. Eo wie fie war, erweckte Dies 
felde mit Hecht die Spottfucht im Publieum, das ſich gewaltig darüber mo⸗ 
firte, Um.2 Uhr fanb bie große Barabe bes Bürgermilitärs flat, wo⸗ 
bei gefungen und ziemlid) lebhaft fanonirt wurde. Das Weiter zum Abe 
brennen bed Feueriverls auf der Binnenaljter hätte nicht ſchöner ſehn kön⸗ 
nen, und imürbe bie ungezgählten Taufende bie ſich dazu eingefunden hats 
ten zu lautem Jubel jortgerifien haben, wäre es bejier arsangirt und fo 
glänzend geivefen. vie man es, nad) dem Programm und nad) den Koſten 
bie eö ber Stadt verurfacht hat, erwarten durfte. Wir belamen aber Ines 
nig mehr ald ganz alltägliche Feuerwerlsgegenſtände, denen alle Groß. 
artigteit ber Gruppirung fehlte, au fehen. Die 2000 Raleten die angebs 
lich auffteigen follten, und wohl auch aufgeftiegen find, wurden ganz nad) 
und nach angezimbet und verpufften hoch in der Luft ohne allen Eftct. Das 
Feuerwert yeichmete ſich nur durch ſeine cwig lange Dauer (1%, Etunde), 
aus. Eine brillante Beleuchtung des unvergleich lichen Alſierbeclens durch 
zahlrriche hengaliſche Flammen, bie jedermann beſtimmt erivartet hatte, 
blieb gänzlig aus, denn bie zwei ober drei Lichter dieſer Urt zu Anfang 
besjelben erhellten nur das Gerüft, nicht einmal deſſen nächfte Umgekung, 
biel weniger bie zahllofen Boote mit benen die Alfter bebedi war, und im 
denen gewiß an 20,000 Menſchen Unterkunft gefunden hatten. 

Aus Schleswig-Holftein, 21 Oct, Daß bie Drtoberfeier 
tro% der brutalen Boligeiverbote aud in unjerm Land nicht fpurlos yorüßer« 
gehen werde, war im voraus anzunehmen. Selbſt im Herzogthum Schles⸗ 
wig, bas finb wir jicher, erben engere Kreiſe bes hertlichſten Ehrenlags 
ber deutſchen Ration gedacht haben. Von allen holſteiniſchen Städten hat 
wohl Kiel, noch immer wie ſchon ſeit langer Zeit das geiſtige Haupt des 
Landes, bie würdigte Feiet aufzuteilen. Sehr erfreulich iſt vor allem daß 
bort auch tie Prebiger dutch ben Plöner Mas ſich nicht haben abhalten 
lafien auf den großen Tag Bezug zu nehmen, wenn auch der 18 Det, micht 

ü genannt werben jeyn mag. „Side euch in bie Zeit, denn 
e6 iſt eine boſe Zeit,” war bie Sonntagsepiftel, Bei bem am i 
in ber „Darmonie” gefeierten Feſtmahl eröffneie Adbocat Rigich die Reihe 
ber Rebner mit einem Trinkſpruch auf das deutſche Vaterland; dann jolgten 
Prof, Dr. Blond mit einem Hoc auf Blüder, bas Schtoert Deutfhlands; 
Prof. Dr. Weinhold auf Arndt und Körner; Dr. Steindorf auf ven Frhrn. 
—* * zum —— Prof. r% er 8 au ae: Dr, Volbehr auf bie 
deuiſchen Grauen. Diefen vom Comité vor enen Trinlſprũchen fo 
nod andere: Prof. Dr. Fordhammer auf die Beieranen don — 
Handelmann auf die Kümpfer von 1848 — 1851; Paſtor Schtoder erinnerte 
an Sa leiermacher, Prof. Ur. Bartels an Lehmann u. ſ. w. Die Abfı 
einer telegraphiſchen Depeſche, enthaltend einen Gruß ber Feſtgenoſſen an die 
——— Pia dr Sf fan u Be eng he 
iv in der auf Anfrage die Genehmi ber 
hohern Telegraphenbehbrde das Telegramm zu befürbern, deren u aber 
nur nicht mehr bedurfte, ba bie Beförderung berriss durch den Gifenbahn- 
telegraphen erfolgt war. *) Wenn man in Kiel wenigflens in engerm Kreis 


*) Die Depeche lantete mach dem „Mtoneer Mercur:⸗ „Bär t 
Lehgig. Die zur Frier der Schlacht werfonmmehien —— ae mt 


Leipgig vwerfammelten Brürern derha " 
* das —* — * Oandſchlag. HGefftuung glorzeiher 





ER 





: 4954 


feiern Burfte, fo war in diende burg und Ihehoe auch biefe Art von deſtſeier 


poligeilic unterfagt. In Altona regie ſich gar nichts, die Benöllerung war 
wohl zumeift —S— ———— 
in der Umgegend von Altona einige Feuer emporlodern, dir von Turnern 
Eine vom Polijeiamt darüber eingeleitete Unterſuchung 

und ben Vereinen möglicherweiie gefährlich 


i 


hatte bie Präfidenten des Arbeitervereine und ber deutjchen Kirchendirection 
eingelaben, Hr. Inftitutsvorfteber Auguft Diedrichs hieß die Teilnehmer 
willfommen, betonte den rein nationalen und gemäß bem Princip ber Ge 
ſeuſchaft durchaus unpolitiſchen Charalter ber feier, verglich den Aufbau 
der beutfchen Einigleit mit der Arbeit am Kölner Dom. und ſprach vie 
Hoffnung aus daß auch im deuiſchen Reich bald das Noihdach abgebrochen 
werde; Gymnafialprofefior Krauß enttvidelte in ergreifenden Worten bie 
Bıdeutunı der Feier, und rührte manches deutſchen Mannes Sm. Dr. 
Appia machte der Geſellſchaft ein jehr finniges Geſchent, nämlich ein deut: 
ſches Autographen Album, zu welchem er jelbft Blätter von E. M. Aındı, 
Barnhagen von Enje, Aler. v. Humboldt u. a. beifteuerie. Beſondere Be: 
zichungen zum Feſt hatte das Autograph in welchem Friedrich Wilpelm IV 
am 10 Nov, 1813 der Frau Helmine v. Chezy für ein Feſtgedicht über ten 
Sieg bei Leipzig dankt, und bus Blatt auf welches Guftan Freitag die Worte 
gefchrieben: Erſt in ber fremde lernt man ven Werth des Heunathdialelis 
innen.” Ein anderes Mitglied erſchien als Invalide mut einer altın 
Meerihaumpfeife weldje den ruſſiſchen Feldzug erlebt, und in ber Schlacht 
bei Zeipgig mit den Kanonen gedampft hatte, und verfnüpfte in ernften und 
heitern Strophen die Schichale diejer Pieife mit feinen eigenen Kriegsfahr- 
ten. Der Inbalide war freilich noch jung, und froh ala ex feinen Sreljfuß 
ablegen durfte, abır die Pfeife iſt echt, und die ganje Geſellſchaft bampfie 
der Reihe nach daraus zu Ehren Bluchers, deſſen Kopf auf dem Pfrifenbedel 
prangt. Auch ein rechter Invalide ergriff das Wort, ber ale wadere 
Wehrftebt, der feit 40 Jahren die Genfer für deutſche Tonlunſt begerjtert 
und die herrlichen Oratorien deutſcher Meifter vorführt; er erzählte wie 
tiefgehend das Gefühl geweſen fey nicht bloß von franzöfiiden Waffen, 
jondern aud von frangöfticher Sitte und Unfittlichteit befreit tworben zu ſeyn, 
und gedachte einer Giegetcantate die er damals componitt. 


Deutſchlaud. 

Aus Coburg war an den in nachſter Nähe ber Stadt wohnenden 
Dichtergreis Friedrich Rüdert von Seiten des Comite’s für bie feier des 
18 Detober eine fpecielle Einladung ergangen. Momentane Rränllichteit 
hat ben fonft noch jo äußerft rüftigen verehrten Mann behindert der Ein: 
labung Folge zu geben, und ift vem Comits bieß in folgendem Schreiben 
angewigt worden: 

„Meine hechzuverehrenbeit en! Mit flolger Freude hat mich erfüllt Ihre 
fo ehrenyelle an much erlafjene Culadang zut Theiluahine au der von Izueu ger 
leiteten Feier des 18 Deieder. Er freut mich doppelt daß Die Start vie ich 
jeit fingerer Zeit als meine rigentiche Hcimatp anjehen darf, das große vater 
Tänvilce Erinnerungsfeft nicht mr befonders im Maneru würdig begeht, 
fonderm audp zur allgemeinen beutichen eier desſelden ihre Etellvertreter mod 
Ycıpzig fenbet, Bow Leippig ift vor mehreren Tagen eine ähnliche Eiuladuug wıe 
die Iprige an mic ergangen bart alt Ehrengaft zu erſcheruen. Ich habe mid 
init Witeragebrechlicpteit entfehnidigen mählen. Mögen and Sie viele Gntiul- 
Yung gütigft gelten faflen, etwohl ciue Reife von Neuſeß mach Geburg Lleiner 
wäre als eine nach Leipzig; body auch bie Mleinere Maftrengung berbietet mir mein 
jegiges Befluden, Lafjea Sie mu alfo im Geil, al® einen Mögeidiedenen, ter 
nur zufäflig in der Nähe Seht, Ihre Feier mitfererm im Aaikluf an die 
Namen Arudt. enborf und Hörner, tie Sie m jo ehreuvolle Verbindung 
mit demt meimgen gebracht haben. Hocheachtungeboll Ihr ergebenfier Rüdert. 
Meufeh, deu 17 Ds, 1868.* 

I Köln, 21 October. Um bie Ausführung ber Wandgemälte 
im Nebenjaal des Gürzenich vorzubereiten, fol jegt ſchon mit Her- 
ſtellung tes Malgrundes vorgegangen werben, wozu die Stadt 150 Thlr, 
bewilligt hat. — Die Frage ob Köln eine den Anforderungen der Wiſſen⸗ 
faft entipreggende Stadibibliothel haben fol, wird in biefigen intelligen⸗ 
un Kreiſen angelegentlich beſprochen. Die Wallraf ſche Biblioikel befindet 





ilweis im in, thellweis in einem andern 
— Die Jruenstaet must unbe im der Hufe be Kaffe, 
fürn Gymnafiums, Da die des ‚ber. 
Behörde einen entgegenfommenben Antrag in Betreff Verf 
beiden Bibliothelen mpeg o — daß der Gemeinderath 
die Hoften des Baues eines ie igen iverbe. Dr. Ennen 
würde bann lebig — de haben 
ſchon Geſchenle an sficht gefiellt. Cine Ben 
der beiden an ältern Werlen und Handſch reichen Bibliothelen 
— ———— 
e der Incuna 
wird gediuckt werden. — Die Eifenbahn von Abla nad) iſ noch immer 
nicht concejliomirt. Jedoch ſteht zu exivarten daß bie englif an hen 
die das Geld befchaffen follen, ſich endlich ten —— —— 
minifters fügen werden, in welchem Fall dann die 
eriberlt werden würde, 

Schmelz. 

EB Bern, 20 Det. Un dem gligen Tag an welchem bad beutiche 
Bolt die Zeipyiger Giegestage feierte, die es von dem Drud eines feemben 
Dripoten befreiten, haben bie Schweiger im ihren Bergen ein ähnliches 
Exinnerungsfeft begangen: bie Morgarten Schlachtenfeier. „Die 
bei Morgarten zu St. Dihmarstag des Jahrs 1815,” fagt die „ 
Big.,“ „reitete, ſchütte und träftigte die junge Freiheit ber erflen 
Ihen Kantone, Dhme ven Sieg welchen bie brei Länder Uri, 
Unterwalden erfoc,ten, wäre bie Schweiz ungweifelhaft 
biet, ober mußte ſich verbluten wie das unglüdliche war 
inmitten einer Zeus two neue Erfahren drohen, ein anerlennenätverther Bor 
Islup des Beyurkeranps Schroyz die feit Jahrzehnten umterbrochene feier 
der Schlacht von Morgarten neuerdings ſeſtlich zu begehen.“ Mom ber 
Zeier felbjt entwirft ein Augenzeuge nacfichende plaſtijche Eüge: 

Man fammelte ſich in der Kirche am Gattel. Sie war mit den Wappen 
des Kantons, umgeben vom denjenigen der ſechs Beziste, geichmüdt. 
Ghor waren die Fahnen der Eingenoffenfchaft und der Utlantone aufgefellt, 
in der Mitte Hünenbergs Pfeil, ter von ber Familie Zay in Arth auf 
bewahrt ift, und bie ziwer Banner bie bei Morgasten geweht, eines das bie 
Egywpger mitgenommen, ein anderes das fie erobert. Das 
Banner ift wohl erhalten, mittlerer Größe, von dunkelrothein Seibenftofl, 
zu obeift ım Ed bas Bild bes Gekreuzigten in Del gemalt, von 
Kreug im rotben Feld, das nun zum Feldzeichen der Schweig geivor 
eine ungejivungene Erllarung findet. Das eroberte öfterreiilde 
ift von gleicher Größe, ebenfalls roih, aber heiterer, ohne weiteres Abzeichen. 
Nach 11 Uhr Vormittags beivegte fih der Zug unler dem Geläute ber 
Gtloden, dem Donner des Ckihüge® und den Klangen bed Muſilcorps von 
ber Kirche weg Über die neue Saorno ⸗Sirahe dem ungefähr eine halbe 
Stunde entfeinten Echladtfelve zu. Es ift ein großer fiatiliher Bug. 
Voraus eine Abtheilung Guiden und Militär, dann die Sculjugend von 
Sattel, die langen Reihen der Zöglinge tes Gollegiums Mario Huf und 
des Seminars in Seewen mit ihıen Profeſſoren; bie @eiftlichleit, morunter 
eine Abtbeilung des Kloſters Einftedeln; die altın Banner, umgeben von 
ben Farben ber Urlantone, von Anaben in alter Schtoeigertracht getragen; 
das Offictercorps; die Repräientanten ber Regierung und ber Bezixke, der 
Bezirlerath Schu hz und Örmeinberath von Sattel; zum Schluß eine zweite 
Abiheilung Miuar und Guiden, ihnen auf dem Fuß in gebrängten Maflen 
das Voll, 

Kir treten aus ber Tiefe eines romantischen Hohlwegs, und unfer Auge 
Überbiidt auf einmal bas berühmte Schlachtfeld. Jun Bordergrund auf 
einem Felfenvoriprung die prunfioje, aber anſprechende Schlachteapelle mit 
einer gelungenen Darftellung des Kampfes; dann der feit Jahthunderten 
Sturm und Wetter trohende vieredige Thurm, der die Richtung ber ehe 
maligen, vom Arth von Rothenthurm ſich hinzichenden Lepimauer bezeichnet; 
twilter vorwärts der Hegero See, das nafje kalte Grab ber zeriprengten 
Reiterfganren; linke die Höhen ber Figler Flur, von wo herab bie Steine 
und Biode zermalmend donnerien ; reis in ruhiger Majeftät der Kaiſer⸗ 
ftod, der file Zeuge des Kampfes, deſſen Bild beim Anblid diefer Denk 
male unfere Seele ergreift: 

Laut erbrähnt des Eche's Brüllen von der Stein’ unb Stämme Sradpen, 

Shäumead grolt des Sers Welle, zeigt der Ziefe dunklen Rachen 

Aufgewublt aus ſchwarzem Brunel Hmutert finten da hinab, 

Jach zum Stutge fortgenffen, su das fürdteri.dge Grab, 

Bauge ſteht bad Heer uud ratblod, micht gefaßt auf tie Gefabren 

Biefes Balfen, ſcheue Pferte brechen durch Die cugen Schaaren, 

Doch ber Kriegeruf ber Berbannien braust mit lauten Do 

Wie ein Mabicuf der Vergeltung, durch das enggtſtredie Thal. 

Veohlich ſchalet au won vorue wildes Schlachtgeichtei hermizber, 

Bon ber Berahöb’ rennt der Schweizer Hrer ın die gebrechnen lieber: 


Biutrorb weht die Kreugsiahue, humpf ertönt des Use Horn, 
Zetst, ihr flolggefeönten Helme, Acht des Laudet edlem Zu!” 


* ”) Aue einem deſtgedicht bee Hın. v. Heuliugeun. 
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Der Feftzug hielt auf einem zwiſchen Gapelle und Thurm gelegenen 
freien, ofltwärts anfleigenden Plah. Weſtlich war eine mit den 
Der ber Eidgenoſſenſchaft und. der Kantone gezierte Tribline aufge 
klagen, gleichzeitig für Altar und Kanzel bienend, Den Hintergrund oft 
bärts schloß ein Halblreis von dunllen Tannen, mit Buchen und Ahorn in 
geldenem Herbitlaub vermiſcht. In der Mitte die wogende feſiliche Menge, 
gegen 4000 Perfomen jeden Alters und Standes, Klar und mild Ieuchteie 
bie Sonne eined prädjtigen Herbfttages, und bob bie patriotiſche Feier. Sie 
begann mit Muſil und Berlefung einer Darfiellung ber Schlacht in leb⸗ 
bafter Schilderung, unb mit lauter vernehmbarer Stimme vorgetragen, Der 
Haupuheil ber Feier ivar die Prebigt, von dem hocht. Hrn. Commifjarius 
Fihämperlin von Ingenbohl mit warmer waterländifcher Begeiftirung ge 
+ Die gehobene Stimmung wurde noch ernfler, als hierauf die rauhen 
tiefen Stimmen der Männer mit den bellen ber Jugend ſich miſchten, um 
nad) dem Vorbild guter Ghriften fünf Baterunfer für bie gefallenen Freunde 
und Feinde zu beten, Mit dem Liebe „Rufit du mein Vaterland,“ einem 
„Kebeum* ‚und bem Segen mit dem Hochtwärbigfien ſchloß bie erbebenbe 
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Während des Verlaufs berfelben hatte eine interefjante Epifobe jlatt- 
sefwiben: ein Gruß von ber Leipziger Schladtfeier nah dem Schlachtfeld 
von Morgarten. Ein Eilbote brachte folgenden telegraphiihen Gruß: 

„Den Eidgenofjen am Morgarten ſenden brüberliden Gruß 200 in 
Bafel wohnende Deutiche von ber Leipziger Schlachtfeier auf der Tullinget 
Höbe bei Wrrach. Wir freuen und mit euch, freuet euch mit ung.“ 

Sofort ertwieberte bad Morgartener Comite: 

„Schlachtfeld Morgarten. Wir banken euch für euern Gruß. Möge 
bie Feier der beutfchen Freiheite ſchlacht dem beutichen Brudervoll den Genuß 
voller Freiheit und Unabhängigkeit, tie wir ihn haben, bringen. Seyd 
eig! Es lebe die Freiheit! Gruß.” 

& Bern, 21 Det. Im feiner heutigen Sigung hat der Bunbesrath 
die Inftructionen für feinen Bertveter auf ver Gonferenz berathen welche 
Abſchluß eines Telegraphenvertrags zwiſchen Defterreich, den ſüb⸗ 
chen Staaten und ber Schtweig in Bregenz abgehalten werben ſoll. Als 
Gonferenztag ift jeßt ber 28 Det. feftgefielt. Wie ſchon mitgetheilt, wird 
die Schwein durch Hrn. Telegraphenbirector Gurchord vertreten fen. — 
Reueftem Bericht aus Paris zufolge war es mit der Wicberaufnahme ber 
Unterhanblungen über ben ſchweijeriſch franzöſiſchen Hambelsvertrag, welde 

Drouyn be Lhuys dem Dr. Kern für vergangene ver · 
hatte, mod; nichts, und wird dieſelbe wohl in dieſem Monat auch 
mehr flattfinden. Einen erfreulichen Fortſchritt nehmen dagegen bie 
Bundesrath Dubs, ald Delegirtem der Bundesbehörbe, und 

{ Gefandten, Hrn. v. Duſch, gepflogenen Verhandlungen be⸗ 
teeffend den Abſchluß eines Staatsvertrags mit dem Großherzogthum Baden 
über gegenfeitige Rieberlafjung und Drbnung des Gewerbsweſens. Wie 
man bört, fol die Schlußredaction dieſes Bertrags bereit nahe bevorfichen. 
— Die Regierung von Graubünden bat nun ebenfalls, gleich denen der 
der Kantone Waadt und St. Gallen, dem Vundesrath eine Denlſchrift gegen 
bie. Beichlüffe der Zugerner St. Gottharb-Gonferenz eingegeben. Dem 
Bunbesrath wird ſchließlich nichts anderes übrig bleiben als ſich in Liefer 
Angelegenheit — wenigſtens vorberhand — neutral zu halten, — Dem 
Ranton Graubünden wird vom Bumbesrath dem fo eben gefaßten Beſchluß 
zufolge, für das Alpenmiliärftragenneg ( Strecke Lagonero Pontreſina · Cele⸗ 
rina) abermals ein Theil der von den eidgenoſiſchen Räthen beivilligien 
Bunbesjubfidien, 39,000 Francs, ausgezahlt werben. — In Campione 
am Luganer See hat ſich letzten Freitag Nachts ein eigenthümliches Un- 
glüd. ereiguet. Ohne ba vorher ein Erbfioß bemerkt worden war, ift die 
dortige Thon‘ if, welche dem italienischen Parlamentsmitglied 
Beyzola gehört, zum größten Theil in den See verſunken. Bekanntlich kam 
ein ähnlicher Uferfturg im vergangenen Jahr zu Morcote vor. Trogdem 
daß auch hier fein Erdſtoß gefü 
<anijde Urfachen vermuthet. 
Großbritaunien. 
Rad dem Bericht welchen Hr. Erm. Aſhzworth bei ber Monatäverfamm: 
der zur Linderung ber Roth in Zancafhire abgeftattet 
bat, ift der Stand der Dinge in ben Fabrilbezirlen ein verhältnigmäßig 
Dbgleich in biefem Augenblid 87,000 — anitatt, wie ganz kürzlich, 
82,000 — Berfonen von den Armenpflegern unterftügt werden, ift doch die 
Geſammgahl ber von verfciedenen Seiten Unterftügten durch allmähliche 
Abnahme von beinahe 500,000 auf 184,000 gefunfen, Erfreulich ift auch 
baf, biefe Befierung großentheild dem Wieberaufleben der Fabrilinduſtrie 
„gagufdreiben if. Im vergangenen December waren nicht iveniger als 
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Beit und ner 121,129 volle Zeit arbeiteten. Ende Septembers hatte ſich 
das Berhälinik umgekehrt, denn 267,962 waren in voller, 104,198 in 


hit wurde, werben in beiden Fällen dub 


furger Arbeit, unb nur 160,835 ganz ohne Meet Rah Hrn. Aſhworthe 
Berechnung wird bie Baumwollzufuhr im Jabe 1964 ausreichen um bem 
Arbeitern 4), Tage Beihäftigung wöchentlich zu verſchaffen. Als Haupt: 
quellen betrachtet er Indien und bie Türke. Ars Indien würden, Dant 
dem auögebehntern Anbau und ber befieren Witterung, 350,000 Ballen 
mehr eintreffen als im Jahr 1868. Die Mehrzufuhe aus der Türkıi jhägt 
er auf 200,000 Ballen. Aegypten werbe feinen früheren Beitrag um 
100,000 Ballen, andere Länder, darunter namentlich Brafilien, werben 
ihn um 160,000 Ballen überfteigen. Im ganzen glaubt Hr. Aſhworth nicht 
zu viel gu fagen wenn er eine Mehrzufuhr von 800,000 Ballen verheiht. 
Dieß würde eine wöchentliche Berarbeitung bon 33,000 — anftatt, wie big 
jegt, 22,000 — Ballen ermöglichen ; und ba die jeßige Gonfumtion drei Tage 
Arbeit per Woche ſchafft, fo folgt daß die des naͤchſten Jahrs da fie um 
die Hälfte größer zu ſeyn verjpricht, bie Arbeitszeit auf 19 Tage verlän« 
gern wird. 

Ueber das vorgeſtern erwähnte Telegeaphenlabel für den perfiichen Golf uud 
eine Strede des indiſchen Meers bis an einen Küftenpuntt von Meirau Hier no, 
folgente Notizen: Die mit demſelden beladenen filuf iffe fahren ohne Aufent- 
halt mach Bombay. Faſt ftiinblih mar während ber Fabrication des Kabels in 

Henley’s Exabliffement feine Widerflanbefähigkeit und Holtcumg geprilft werben, 
bie es enblih zum Schutz gegen ben Hot mit gelvanifirtem Eijenbrath. bekleidet, 
darüber mit Hanf und Theer umwunden und biefes mit einer Miſchung vor 
Afphalt, Kieſelerde und Teer Überzegen, fertig aus dem Mafchinen berworgieng. 
In diefem vollendeten Zuftaitde, umgeführ 1Y4 Sol im Direchmelier, vier Tome 
per Meile im Gewicht uud 2%, Tommen im x wiegend, ift das Kabel auf 
die fünf Schiffe gebracht werben; ber „Marian Moore“ Hat 174 Meilen over 
700 Eonnen dasoı am Word, der Kirlham“ 185 Meilen, ber „Tweed“ 350, der 
Aſſaye“ 370, der „Cospatrid* 173 Meiten, fo daß der ganze umterferiiche Drath 
1250 Sermeilen lang jeen wird, Außerdem bat jebes Schiff bie vollaandige Ein- 
richtung für eine Zelegraphenflation am perfiichen Meerbujen an Bord, Zur Auf 
nahme des Kabels enthalten bie ie brei malfioe Behälter aus Schrnieb ⸗ 
eijen, in weichem basfelbe ſorgfältig aufgerollt daliegt, und melde mit Waſſer 
füllt werben Finnen, um von Bert zu Zeit den Zuſtand und bie Wirkungs- 
Fähglei bes Kabels zu pruüfen. Die GEypebition führt zugleich eine auserie- 
jene Bibllothel won 2000 Bänden mit, welche umter die fllnf Stationen ver« 
tbeilt wird, Die letztern find Karratſchi, Gwadel. dann jenfeits bes Golfe 
bie Halbinfel Kbafab, Buſchir und Fau, eine feine Stadt in ber Mühe ber 
Mündung des Guphrat, mo das umnterjeeiiche Kabel den feſtläudiſchen Telegruphen- 
drath berührt, weicher weiter nach Bagdad, Mofful, Stutari gen und au 
letgterem Platz auf ein Dazend europäiicher Linien trifft. Zwifchen den Stationen wird 
ber Heine Dompfer „Under Wirh“ Communication unterhalten und Briefe beforgen ; 
fein Mitglied dee Perloucls wird auch länger als drei Monate an einer Station 
bleiben, fo dafı wenigftend für einige Adwecheluug geiergt if. Der Oberinfpecter 
ber ganzen Lımie, welher in Karraijchi feinen Sih bat, it Dr. Eſſelbach. Die 
Legung des Kabels wirb im Iuruar dor fi gehen, und an fich wohl wicht mehr 
als zwei Wehen in Auſprauch nehmen; doch wird die gleiche Feiſt zur Werbinsung 
ber verſchiedenen Enden möthig ſeyn. Der ichwacht Theil der Zelegrapyeniihie id 
jebenfalls bie Berbiudung vom Golf nah Stutari die Landlinie. Die erite 
Strecke, bis nach Bagdad, ift ſo zu ſagen in den Hinden ber Wraber, eben feiite 
gr Berubigung, die andere, non Ba dar nah Sfutari, der Kebeisluft täckfcher 

eamien anbeimgegeben; wie es bamit beftellt ıft, weiß man, Die Hauptiach⸗ 
if es daher eugnſ⸗ eArd:irer anf dieſe Strede zw bringen, mas auf ben perfiichen 
Routen von Bufcir nad Bazdad mad Tiilie bereits gelangen if. Als Hilfslmie 
wird die Berbindung von Teheran mach Tiflec, weiche bald bergeitelle wersen Soll, 
bei etmı auf der Hanprimie eintrefesden Storungen gelten, oenu Tiflis ſteht ia 
telegraphifcher Berbindung mit ben ruffiih:u Linien, 

Der besühmte amerilaniſche Volls · und Kanzelredner Nev. Henry 
Ward Becher — Bruder der Verfaſſerin des vor einem Jahrjehnt gat 
berühmten, nun aber ziemlid verfhollenen Nührromans Uncle Tom’ 
Cabin — befindet ſich zur Zeit in England, und trat, nachdem er ſich ſchon in 
mehreren Beovincialftänten zu Öuniien der nördlichen Union ausgeiprodgen, 
am 20 Der. vor einem Yondoner Bublicam auf. Ja den weiten Häumen 
der Erster Hal am Sand hatte ſich ſchon eine Stunde vor Ersffrung der 
Berhandlungen eine ſolche Menſchenmaſſe zufammngeytängt, daß Hr. 
Becher und das Gomite nur mit Hülfe einer ſtatten B Iehinannichaft zu 
ihren Blägen duchdring:n fonnten. Eine unzäplsare Menge, welcher es 
nicht mehr gelang ſich Zutritz in Das Innere des Gebäudes zu verihaffen, 
füllte die anftoßenden Strafen. Mın war darauf vorb:rert:t Daß, wie vor 
einigen Tagen in Liverpool, auch bier dad Meeting nicht ohne Sıörung vor 
fi gehen würde; doch waren die Nordſtaatlich Geſinnten in folder Ueber: 
zahl, daß von dem enthufiafliichen Beifall mit welchem Rede be: 
grüßt und oft unterbrochen ward, das Ziſchen und Murren ber verhältniß- 
mäßig wenigen älnwefenden die abweichender Meinung waren gänzlich 
übertäub: wurde. Die Rede bes gefeierten Betämpferd der Stlaverei war, 
ohne eiwas neues zu jagen, fo echt amerilaniſch prolır, daß fie ſechs eng: 
gebrudte Spalten der Morgenblätter füllt. Die derſelben geichenkte Auf⸗ 
merljamtfeit ift, der Daily News zufolge, ein Beiveis dag die Mehrhat 
des englischen Volks, wenn auch nicht ber falbiomablen Glafien, auf Sxiten 
des amertlanischen Norbens ſtehe. Times, M. Boft, M. Herald u.j.io, 
behaupten natürlich das Gegentheil. Das erfigenannte Blatt findet die 
—— ——— wie die Novelle feiner Schweſter, melodramatiſch 
—— „was nicht ganz ohne iſt. In der Sache felbft aber bat ver 

ann t. 
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bie Archive bes Gonfulat3 dem Herzog von Saldanha, portugiefif 

f am be; nachträglich bat bie Turiner Ne 
gierung den Cav. Johann Bravo, Conful von Dänemark, mit bem Bifiren 
der Bäfle und Handelsacten beauftragt. Es ift auffallend daß ein, wenn 
auch im Entftehen begrifiener, jeboch jebenfalls durch feine Territorial: 
und Militärberhältnifje bedeutender Staat bie Ueberwachung ber Archive 
und ben Auftrag bes Bifa dem Repräfentanten und bem Conſul zweier 
Tleinen Nationalitäten, twie Portugal und Dänemark find, übertragen hat, 
um fo mebr als Ichteres in Rom feinen biplomatifden Agenten hat welcher 


vormunben fan. Hierbei muß ich erwähnen daß feine ber großen Mächte 
welche das Königreich Ztalien anerkannten, und mit bemfelben in freund, 
ſchaftlicher Beziehung jtehen, ähnliche Aufträge annehmen wollte. — De: 
kanntlich ift Hr. v. Sartiges zum franzöfifchen Voiſchafter in Rom, und ber 
Fürft Latour d'Auvergne in London ernannt worden. Es ift bie ein ber 
merlenswerthes Factum; erjtend Gramont, dann Latour d'Auvergne, jetzt 
Sartiges; alle wurden nach und nad von ber Geſ⸗ t am Zuriner Hof 
au ber beim hl. Stuhle verſetzt. Denkt vielleicht die franzöfiche Regierung 
noch immer an bie Ausföhnung zwiſchen der italienifchen Negierung und 
dem heil, Stuhl, wenn biefelbe von einem Diplomaten verfucht und geleitet 
wirb ber zu gleicher Beit genau die Lage, bie Bebürfnifje und bie Forderum ⸗ 
gen ber beiben fi) entgegenftebenben Regierungen kennt? Ich möchte nicht 
tagen bieje Behauptung aufzuftellen, aber es ift getviß daß man ein Factum 
welches ſich bereit zum brittenmal wiederholt, nicht einer seinen und ein⸗ 
fachen Zufälligkeit zuſchteiben Tann. 


Türkei. 


Damaskus, 30 Sept. Unſer Generalgouverneur Ruſchdi Paſcha 
bat am 24 d. unbermuthet bie Stadt verlaſſen, und ſich nad dem Hauran 
Ueber die eigentlichen Beweggründe biefer Abreife ſchwebt man 

in völliger Unwiſſenheit. Die einen fagen: er wolle eine neue Militär 
yofition auswählen; andere: er wolle bie Auflagen regeln und vermehren; 
twieder andere: es fey bes Gomflicte wegen geſchehen welche gwiſchen ben 
Truppen in Bohra und den Arabern vorgefallen, die alljährlich herein⸗ 
brechen um bie Enten zu rauben. Das erftere wäre bie Sage eines Milie 
tärs; um das zweite durchzuſetzen, müßte er eine genügenbe Truppen: 
macht haben um ben Bevöl Adıtung einzuflößen, und was bas 
dritte betrifft, fo lann ber Paſcha mit feinem Heinen Gefolge die Araber 
nicht zum Zurildweichen beivegen. Ehe er inbeh bie Stabt verlieh, hat er 
den Vorfiand des Givilfgages, Naſi Effendi, mit feinen Functionen als 
betraut, und jeinem Bruder, bem Bräfiventen des Unterſuchungs ⸗ 

chis, eine berathende, aber nicht entſcheidende. Stimme übertragen. — 

ie Frage in Betreff ber Schulden der Bauern ift jeßt in einer fhlimmeren 
Phaſe als anfangs. Mohammed Ruſchdi will, auf den Befehlen der Ro 
gierung fußend, bie Bauern nicht nur nicht zur Bezahlung zwingen, fon 
dern wiberjeßt ſich auch allen andern Mitteln ; ja er verbietet ihnen bie Ber 
zalung, und forbert fie auf, wenn er burch ihre Dörfer Tomuit, direct 
nichts zu begahlen, fondern ihm das Gelb zu überbringen. Thut bieß 
ber eine oder andere, jo läßt er bie Summe ben Schuldnern nidt 
auszahlen, wofern biefe nicht ſchriftlich eine Herabfegung der Zinſen auch 
für bie Bergangenpheit annehmen. Wie ſchr biefer Buftand ber Dinge 
die Gefcgäfte hemmt, Läßt fi) denken, und die Gläubiger haben keine anı 
dere Hoffnung als daß es den Bertretern ihrer Regierungen in Ronftantincpel 
enblich doc; noch gelingen werde Abgülfe zu ſchaffen. — Am 16 d. iſt, in 
einem Alter von &5 Jahren, Saleh Aga Maayni, der angejehenfte ber 
mohammebaniihen Bewohner ber Vorſtadt Midan, mit Tod abgegangen- 
Er war einer ber edelſten und reinften Charaliere, und feinem Einfluj unter 
feinen Neligiondgenofjen verdanlen bie bort wohnenten Ekriften, unb ans 
dere babin geflüchtete, daß fie im Juli 1860 völlig unbeläfligt blieben. Als 
Lohn für biefes hochherzige Benehmen erhielt er won ber hohen Pforte ben 
Mediibie:Drben, und von ben ——— —— 255 
enle in Wafjen und Ehrenfahnen. Cr war während jener Ereigniffe 


Ghriften feine Dpfer der blutdürftigen Fanatiler geworben feyn. 
vr Beyrut, 7 Dit. Die am Jordan haufenben Bebuinen, nament- 
uch jene des Stammes Sadr , haben jüngft mehrere bei Tiberins liegende 

er — mannennt beren zwölf — geplündert und zerftört, und theilmeife 

deren Einwohner getöbtet, während vie übrigen ſich nach Nazarcth flüdy 
teten, wofelbft ſich außerdem eine große Menge von Fluchtlingen aus andern 
Dörfern ver Umgebung befinden ſoll. Die mittelbare Veranlaſſung hiezu gab 


die Abſehung eines Biduinencheſs, ber viele Jahre Lang mit ber Aufrecht 
Haltung der öffentlichen Eicjerbeit in jener Gegend betraut toar, und geopen 


befier , treulofer Meife fich jeiner bemädhtigen 

deßhalb itig mit beſagter Abſchung einige 
Aghil Aga’s Lager. Das Iegtere gelang num zwar nicht 
führten ſich bie Truppen auf ihrem Marſch dahin ber Art auf, daß fie ſicher 
in Streit mit obengenannten Bebuinen gerathen müßten, fi 

eine paſſende Gelegenheit zu einer Razzia gegen biefelben erſchien 
Türken wohl mehrere Tobte koftete, dagegen aber ein paar taufend Schafe 
und einige hundert Namele einbrachte. Siemit tar fofort offene Fehde 
erflärt, und in Folge deſſen fanden die Eingangs erwähnten bebaifrungss 
würdigen Vorfälle flatt, zu beren ung borige Kabuli Paſcha 
von bier und Emin Paſcha von Damaslus aus mit Truppen nad Tibe 
sing abgegangen find. Golde Vorlommniſſe find gwar immer 

aber. nichts weniger ald neu im diefen Ländern; fie find Hunbertmal bape 
weſen und twerben noch eben fo oft fich wiederholen, ba ſich die Motive 
biezu fiets gleich bleiben — nämlid) Nadpefinn und Blünberungsfucht bei 
den Bedbuinen, und Unfähigkeit und Treufofigfeit bat den osmanifden Fe 
gierungäbehörden. 


Bermifchte Nachrichten. 


Frauffurt a. M., 24 Drtober.  (Officieller Bericht: über bie 
Bunbestagsiigung vom 22 d. Mes.)  Präftvium Tegte eine Note bed L. 
großbritannifhen Geſandien vom 18 d. M. vor, mit welcher derſelbe eine 
don dem k. großbritannifchen erften Staatsferretlir Grafen Ruffellian bie 
f. Geſandten in Wien umd Berlin gerichtete, die Diffeveng bes deutichen 
Bundes und ber 8. bänifchen Regierung wegen der Verfafjungdangeleger» 
beit der Herzogthumer Holftein und Lauenburg betreffende Depeſche vom 
27 Mai d. J. fotvie eine in der nämlicdhen Angelegenheit an den hieſigen 
t. Geſandten Sir Alexander Malet unter dem 14 %.DR gerichtete mit» 
theilt. Diefe Sähriftftüde wurden an die mit diefer Angelegenheit beauf · 
tragten vereinigten Ausfchüffe vertviefen. Die in der holſteiniſchen Ber 
fafitngsangelegenheit beauftragten Nusfchüffe erflatteten dann Bortrag 
über die ihnen zu gutachtlicher Berihterflattung in der Sihung bomt MR. 
überiwiefene Note des 1. großbritanniſchen Geſandten vom nämlichen Tag, 
mit welcher berfelbe eine Depeſche des k. großbrittaniſchen erſten Staates 
feeretärs Grafen Nuffell dom ’29 Sept. mitgetheilt hatte, In diefer De 
peſche hatte Graf Nufjel das Erſuchen ausgeſprochen: bie Bunbeöver 
fammlung möge mit der Erecution in Holuein innehalten, und wegen 
ber Streitigleit mit Dänemarl die Vermittlung fremder Mächte‘ eintreten 
lafien. Der aufbiefen Vortrag gefaßte Beſchluß geht dahin: 7) die Bundes ver 
fammlung fey nicht in bet Lage ber Mittheilung dest; großbrit. Geſandten vom 
15. M. eine Folge zu geben, und 2) erfuche das Präftvium daß es in Erwiede · 
rung jener Wittbeilung dem Geſandten mittelft Note eine Abſchrift dieſes 
Veſchluſſes und bes Ausfhußvortrags zur Kenntniß bringe In diefem 
Vortrage find die Gründe auseinandergefept wehhalb der deuiſche Bund 
eine Einmifhung frember Mächte in diefe Angelegenheit nicht geſtatten 
lönne, benn bie Verfaffungsangelegenheit der Hergogtbümer Holftein und 
Lauenburg ſey eine reine innere Bundetangelegenheit, und die Bunbes« 
verfammlung fey au nicht in der Lage’angefichts der fortgefegten rechte⸗ 
toidrigen Aecte der f. dänischen Regierung das beſchloſſene Erecutionsver⸗ 
fahren zu ſiſtiren, ohne in Widerſpruch mit den Grundgeſeten des Buntes 
und den ihr obliegenden Pflichten zu gerathen. Für bieif, däniſche und 
die l. niederlandiſche Regierung enthielt ſich der Befanbte ber Abſtimmung. 
In Folge eined Vortrags des Ausſchuſſes in Militärangelögenheiten, bie 
Leiftumgsfähigleit der deutſchen Eifenbahnen zu militäriſchen Sioeden bes 
treffend, ward beſchloſſen bie hochſten und Heben Bundesregierungen um 
petvifje ſpeciell formuliete Nachweiſungen hinſichtlich ber Werpältniffe, 
— 2* des Materials u. |. we der verſchiedenen Ciſenbahnen zu 

u 


OS Münden, 25 Det. Mit dem erſten Eabinetscourier, welcher im 
kommender Woche an Se. Maj. ben König nah Rom abgefendet twirb, wer- 
ben bie minifteriellen Anträge zur Vermehrung des Nichterperfonals ber 
8, Bezirkögerichte 20. dem Monarchen zur Genchntigung unterbreitet werben ; 
ebenfo bie Anträge des Kriegaminifteriums in Betreff der neuen Formation 
ber Armee, deren Durchführung bis zum Neujahr erivartet werben darf. 
— Hr. Dinifterialrath dv. Meigner, der Bevollmächtigle Bayerns bei ver 
bevorfichenden jo wichtigen Zollconferenz in Berlin, twird aın nächften Sorte 
tag dahin abreifen. 
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Murn berg, 24 Det. Die Gonferenz..üfb- ‚bereit mit ber 
—— 3 — An hen —— | 
em i 

Der nächte Ztved der Zufannmentunft, de Verftändigung über eine gemeins 
— ung ber Unterzeichner ber nad) Berlin 


 Main;, BO Hr. Warburg batte 
Seſug an den Groferzog gerichtet um Nicherfäjlagung des gegen ihn ein · 
— Proceſfes Darauf iſt eine abweiſende Entſcheidung erfolgt. 


mut ſehr wenige Perſonen welche, wäre jene Beſtimmung von der Regierung 
angenommen, das Recht erlangt hätten ihre Sache vor den Gerichten ver: 
treten zu Können. Cs betrifft nämlich außer einigen Hanauer Turnen 
von 1848 bloß bie drei Abgeordneten zur deutſchen Nationalverfammlung, 
weiche mit nad Stuttgart giengen: Schwarjenberg der jüngere, Dörfler 
Hibebrand. Und da Iehterer Profeflor in Jena, Forſter in Amerila 


Belimmung in bad 


nachgebe, aber man glaubte es doch dem Wohl des Landes ſchuldig zu jetzn. 
‚Mi allen gegen eine Stimme (Trabent) tuurbe, daher beſchlonen „die 
\ fition anzunehmen, jedoqh gleichzeilig daB an nelegentlichte 
uden an die Regierung zu sichten alle diejenigen zu amnejliten melde 
hurch, Gontumacialerlenntnifje, wie fie in dem dermalen beabſichtigten 
Cbictalverfahren zu ertheilen geweſen wären, wegen politiſcher Vergehen 
verurtheilt find, und, ſoweil ſolches für ben gedachten Biwed nöthig iſt, eine 
Gefegvorlage an die Kammer gelangen zu laſſen.“ Im übrigen wurde 
der Gelchentiwurf über die Etaatöbiener, zur Erfehung eines proviſoriſchen 
„in erfter und zweiler Leſung angenommen. 
Wien, 23 Oct. Heute Morgens fand die feierliche Beiſeung ber 
urzlich aus ihrer alten Rubefätte ausgegrabenen und im metallene Eüirge 
gelegten irbifchen Nefte Schuberts und Beethovens in den neu erbauten 
flatt. Nachdem bie Seelenmefle in der Sricbhofscapelle geleſen tar, 
zwurben bie beiden lorbeerbefrängten Särge auf ben Platz vor dem Fried⸗ 
hofslreuze, gegenüber dem Cingangstihor, gelragen, dafelbſt feierlich eins 
55* und febann, Sqhuberis Sarg voran, von ben Mugliedern ber 
filvereind:Direction, unter Vortragung bes Kreuzes und Vortritt ber 
i it, zu ben Grüften gebracht. Hier hatten ſich bereits die Nu⸗ 
des Einge und Männergefangvereind im Halblreis aufgeftellt. 
, Schubert volljog nunmehr bie Einweihung der Grüfte, und als dieſe ber 
enbet war, ertönten bie ernfien Klänge eincs Beethoven ſchen Chorals, wor: 
auf ber Vorſtands Stellvertreter des Diufilvereing, Genetal Audilor v. Drat 
ſa miern eine eniſprechende Grabrede hielt. Mag auch, hieß es darin, der 
Zalte Berftanb darüber lacheln, Gefühl und Phantaſie Hängen doch immer 
fort mit inniger Liebe — wie an ber Lode des Freundes, wie an dem Vrief 
einer geliebten Perſon — fo auch an ben Reften jener Hülle die einem 
gottbegabten Menſchen einft bie Vermittlerin feiner Dffienbarungen an bie 
Menfäheit war. Sind uns gleih Bildſaulen und Dentmäler funfiivürs 
Digere Anertenntnifie ihres ruhmbollen Wirken, fegen wir ihnen vieleicht 
den ehrenbfien Gedenlftein in der vollendeten Aufführung isrer unſitrb · 
lichen Werte, fo wallen wir doch auch immer gern zu den Stätten wo ber 
abgeftveifte irdiſche Theil ihres Weſens ruft. Die Eänger trugen hierauf 
einen Schubert ſchen Choral vor, und in die Töne besfchhen miſchte ſich 
feierlicrernjier Glodentlang von dir entſeraten Pfaerliccht. Die Sarge 
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beranlaßt worden ſchn demſelben dennoch ihre Stimme zu geben. 
ejant wird die Stellung jeyu welche bie beutjchen Echweiger einmehinen. 
Diele jolen am beftigfien gegen eine Ganbibatur Fayy's proleſtitt, und 
über bie plöglige Sqhwenlung jr aufgebracht ſeyn. Die Führer der Ra⸗ 
dicalen ſcheinen urſprunglich Tein großes Bertrauen in ihre Anhänger ger 
habt zu haben, da fie von ber bisher üblichen Vorwahl gan; Umgang ges 
nommen, und aus e Machwolltomenheit ihte Lifte zu den ARational · 
raherehlen aufgeftellt haben. Wie im vorigen Jahr wird der Partei als 
Sodipaje das Aufbösen ber Spielhölle vorgehalten. Bias. eıflärt dom 
daris aus, wo er gegentohrtig einen Proceß gegen die Redaclion bed Bam 
phleis wegen des Freindenclubs jührt, am Eude Decembers 
laufe fein Micthver.zag deſiniliv ab. 

« Warid, 24 Diet. Die Beforgniffe wegen des Metalabflufies aus 
ben Banken, und mithin ber Disconto- Erhöhungen, verſchtoinden. Die 
ſalſchen Gerüchte von einem Aulehen verſtummen, hingegen iſt bie gouvet · 
nementale Geidbedürftigleit oſſenlundiger als je Die Dankiers welche 
Schahlcheine nehmen müffen, willen davon zu erzählen. Ju dem morgen 
vielleigpt erjheinenben Finanzbericht wird bie ſchwwebende Schuld eine ber» 
jcärfte Prüfung verbienen; doch wird man hierin auch mit Dergrößerungt- 
gläfern nit iar zu ſehen vermögen. — Jun ruſſiſchen Lager glaubt man 
an bas Buftandelommen einer ibentijcpen Note der drei Großmädhte, welche 
uch Fein Ultimatum wäre. Diplematiide Thatſfachen bon mapgebenber 
Wichugleil find im biefem Jahr kaum ned zu erivarten. Fürſt Latour 
b’Aupregne begibt ſich erfi um den 15 December zur ernfthafien Foriſezung 
der gemeinigaftli—hen Action nad London. — Ihre Goriejpondenien haben 
den Einfluß der Kaiferin Eugenie auf die sömtjche grage nie uͤberſchatt. 
Doc wird diejer Einfluß an Macht und Tragtveite in Folge des herztichen 
Einvernehmens gewinnen weldes in Diabrid zwiſchen der Kaiferin und ber 
Königin gefglofien wurde. Wird Spanien in die franzöfice Poluit tiefer 
eingejogen, jo wird biefe auch den Grfühlen und Intereſſen des Mabriter 
Hofs diechnung tragen müfien, Aug verlautet ſchon an guter Stelle: Sr. 
v. Saruges werbe volles Veriraum und volllommene Beruhigung nad) 
Rom bringen, — Auf Santo Domingo jeht es wirllich ſchlecht um bie 
Spanier. Die Bezwingung bes Aufflands erheiſcht viel Hat, Truppen und 
Geld. — Der König ber Hellenen wird bei feiner Ankunft in Athen enge 
liche und franzöfifge Dejahung zum Edug feines Perſon uns 
feiner Regierung gegen die Meuterei vorfinden, 





Anßlaud und Polen. 
“*+ Von der prenpifh-polnifehen Granze, 21 Ust. Die 
lhriegeriſchen Diepoflsionen welche ber Raifer auf feine Reife nach der Rılm 
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im füblichen Rußland getroffen, und welche Truppenbislocationen nad} dem 
nd 0 DEE Dee: Lafien über die feften und unabänberlihen Ent 
ſchlüſſe and Abſichten Rußlands, in ber polnifchen Frage unbeirrt feinen 
eigenen Weg zu geben, nicht den geringiten Zweifel übrig. Ungefichts der 
Thatfache daß Rußland aud an feinen füblichen Küften und in Befjarabien 
rüftet, würde es befrembend erfcheinen daß aus jenen Gegenden Truppen, 
und noch befonders Infanterie, welche bort nur bünn bislocirt ift, nach 
dem Meften vorgeſchoben werden, wenn man nicht wüßte baf die faufafische 
Armee, troß der Unruhen welche vom ber dort probeirt 
werben, in ihrer feften Stellung im Stande ſey noch ziemlich viele Truppen 
zu entbehren unb ala Succurs nad ben europäifchen Küſten zu ſchicken. 
Das aber was auch die Taulafiiche Armee nicht ausfüllen fann, wird bie 
bevorfiehende große Recrutirung zus Bollendung bringen. Daß bie 

im Süden nicht aus Beſorgniß vor einem bon der „ndbepen: 
dance” angelünbigten polniſch · tütliſchen Bünbniß, fonbern vielmehr aus 
Borficht vor der Eventualität eines andern Kriegs, ber dort feine Angriffs: 
punfte fuchen bürfte, geſchehen, liegt wohl auf der Hand. Das ertwähnte 
Bundniß dürfte noch in ber ferne liegen, wenn auch die Möglichkeit eines 
Kriegs mit der ebenfalls ftarf rüftenden Türkei gar nicht auögefchlofien 
bleibt. Bei der 11. Divifion, welche jo eben aus dem Goubernement Drel 
nad) dein Kiewer Kriegsbezirt im Anmarſch begriffen iſt, befindet ſich ala 
ftellvertretender commandirender General Neliboff II, ber früher in Polen 
fand. Von den Divifionen der früheren activen Armee befinden fih nur 
noch bier im Innern, welche in die lange Ariege- und Beriheibigungslinie noch 
nicht eingetreten find, nämlid) die 12. Divifion im Goubernement Wore 
neſch, die 16., 17. und 18. Divifion im ben fernen Goubernements Tam- 
bo, Penfa und Saratow. Alle andern Divifionen find theils ſchon 
auf dem polnifchen Kriegsſchauplat oder in den großen Vertheidigungs ⸗ 
gürtel von Finnland an den Grängen entlang bis an bas ſchwarze Meer 
eingerüdt, und zählen mit den Garber und Grenabiercorps nicht 
weniger als 192 Regimenter Infanterie, die Scharficügenbataillone , bie 
Artillerie, Sappeure und bie Cavallerieregimenter gar nicht in Anfchlag 
gebtacht. Wenn diefe Rüftungen und Truppenaufftellungen, dieſe Kriege · 
bereitfchaft Rußlands bei den interbenirenden Mächten wirllich, wie man 
in Rußland hofft, den Erfolg der Einfhüchterung erzeugen, jo wird ber 
Jubel in Rußland ein grängenlofer jeyn, und Europa darf dann für Spott 
nicht forgen; die unglüdlicen Polen aber und ber gefammte Katholicis⸗ 
mus in Rußland werben bie bleierne Wucht des ruffiihen Uebermuths aufs 
tieffte zu fühlen haben. Es wäre dann zehnmal beffer geweſen wenn ſich 
die Mächte in die polniſche Angelegenheit gar nicht gemengt und nicht 
Fruchtloje Hoffnungen erregt hätten. 

t Zemberg, 20 Der. Nach längerer geiäftiger Stille regt es fi 
bei und wieder. Unter dieſer Stille find bie Vorbereitungen zu verſtehen 
die feit einigen Wochen gemacht wurden um neue Schaaren von Zuzüglern 
zu fammeln und zu organifiren, um Waffen und Munition beizuſchaffen 
und Füßrer aufzufinden. Außer den dabei ſchon mehreremal betbeiligten 
Landet lindern bemerkte man im ledter Beit verbältnigmäßig viele Fremde, 
Framoſen, Italiener, Ungarn, auch Engländer und was es jonft aus allen 
Ländern Europa’s an Nevolutionären von Handwerk gibt. Bon Einhei⸗ 
mifchen etſcheinen meift die alten ®eftalten wieder, welche bie Bühne ſchon 
mebreremal betreten haben. Der gejchäftige Verkehr hat nur abgenommen, 
und bie enrolirten Truppen baben fi nad erhaltenem Marfchbefehl in 
Bewegung gefetst. Es ſollen zehn Abtheilungen feyn bie ſich gegen bie 
Gränge in Betvegung ſehten; indeſſen gelang es wohl einigen dieſe zu über, 
ſchreuen, eine aber wurde, wie bie Krakauer Bt). bereit® officiell meldet, 
bei Lentotonia, Reſzgower Areifes, von der öſterreichiſchen Grängbewadhung 
aufgefangen, eine andere, 200 Mann ftark, bei Moſjaniza im Zolliewer 
Kreis entdedt. BeiDembiga wurde, nad) einer eben einlaufenden Nachricht, 
ein Wachtmeiſter der Genbarmerie, der eine Patrouille führte, von einem 
Infurgententrupp erſchoſſen, den er aufhalten wollte. Im ber Kreisſtadt 
Nyeijor, welcher ſeit einiger Zeit ein untergeorbneter Gentralpunft des ins 
furrectionellen Treiben zu ſen fheint, wurden am 17 d. mehrere Haus 
durchſuchungen gehalten, wie es heizt ohne Erfolg, ohne Zweifel deßhalb 
meil die Unterfuchten früher Wind befommen und alles Berbächtige beifeite 
geſchafft Hatten. Am 18 wurde bier ein Individuum verhaftet welches wie 
eö fcheint, bebeutenbere Papiere bei ſich führte. Es befaß eine faliche Le 
gitimationslarte, deren Dlanket aber edit war — ein Fall ber häufig vor: 


lommt, und darauf hinweist daß die Inhaber und die Austheiler Mittel 


gefunden haben fi echte Karten zu verſchaffen, was ihnen übrigens wenig 
nügt, ba ein bei der Ausfertigung angebrachtes Zeichen fehlt, und ſo die 
nicht von ber Behörbe audgeftellten fofort Tenntlid) mat. An demſelben 
Tag wurde man eines Heinen Transports von Waffen und Monturftüden 
habhaft, welche zum Theil aus aratiſchen Magazinen herrührten. Man 
fießt, wir find in allem ber Schatten Warſchau's troß aller Bemühungen 
der Behbrden. Auch die geheimen Blätter jener Stadt fehlen und nidt; 


für einen geringen Betrag, id} glaube 85 kr. lann man fich bier darauf 
abonniren. 


Yus St. Beteröburg, 16 Det, wirb dem Wiener Botſchafter 
: „Das Altruſſenthum behartt in feiner lebhaften Ariegds 
Rümmung, in welche es bie legte Goriſchaloff ſche Rote vericht hat. Unpar 
teitfche Berichte aus allen Theilen bed Reichs aus dem Süden wie aus bem 
‚melden dab das Rriegöfttobfeuer flammt, obwohl die Widerſlands · 


| 


mit bem Raifer in Zwill, 

e i St. Petersburg lommen, fonbern 
in Drianba in ber Rrim, das ihm nach bem Tode feiner Mutter zuficl, mit feiner 
Familie überwintern. Die genannten Rreije find förmlich vom Haß gegen 
den Großfürften erfüllt, und erzählen fi wunterbare Dinge von feiner 
Sympathie für den Aufſtand: er babe fein Todesurtbeil unterſchrieben, 
babe dem geheimen Rationalcomitö eine Gontribution von 10,000 EN, 
bezüglich welcher Summe ihm dad Somit einen Zahlungsauftrag geſchidt 
babe, begablt u. fi in, Auch fein Beſuch in Wien erfährt die beroften Au⸗ 
griffe; man erblidt in bemielben einen Beweis feiner Abtrünnigleit. Die 
bier geſchi Stimmung herrſcht in den mafigebenden Kreiſen, und ver» 
pflanıt fi vom ba weiter nad; unten und durch das ganze Reid, Groß 
fürft Gonftantin ift jegt der unpopulärfte Mann in ganz Rußland, Man 
kann jagen, cr lebt in einem freitwilligen Exil in Drianda. Der Raifır be 
findet fich in Zivadia bei der Raiferin in ber Krim, und wird bort bis zum 
27 (15) Dit. verbleiben; bie Kaiferin wahrſcheinlich um einige Tage länger, 
da fie wegen ihrer Krankheit das Fahren zu Wagen nicht gut verträgt, und 
daher zur Müdzeife wieder ſo viel twie möglich bie Flüſſe benügen wird. 
Rad) der Hüdiehr des Karjers wırd auch bie Frage ber Wicberbejegung bes 
Gejandtichaftspoftens in Wien zur Entſcheidung fommen. Dan glaubt: 
Baron Gtadelberg werde zum Geſandten an Ihrem Hof ernaunt werden. 
Man ficht dieß ald ein Zeichen an daß Rußland Dejterreich doch gewinnen 
möchte, und man glaubt dab Baron Stadelberg eben vielleicht der Dann 
wäre freumblichere Beziehungen berzufiellen. Während Hr. v. Balabine 
von Hab gegen Defterreich erfüllt ift, und in biefem Punli als ein Zwillings« 
bruder des Furſten Gortſchaloff gelten kann, fol Baron Gtadelberg in 
Bezug auf Deſterreich unbefangener ſeyn. 


A Bom ſchwarzen Meer, 15 Dct. Reges aber ernſtes Leben 
berrjcht am kaiſerlichen Hoflager von Livadia, wo nun feit vierzehn Tagen 
aud ber Raifer felbft weilt, und die prachtvollen, aber für keinen faifer 
lichen Hofftaat bemefienen, Räume diefes einftigen Luſtſchloſſes des Grafen 
Potozli vermögen «3 laum das Gefolge ter laiſerlichen Familie zu faſſen, 
das aus 300 Perfomen befteht. Der Kaifer wird feine erlauchte Gemahlin 
nicht mehr verlaffen, die den ſchönen Herbft an ber reigentten Küfte puzu⸗ 
bringen gedenlt. Die gemeinſchaftliche Abreife vürfte faum vor Anfang 
Novembers ftattfinden. Die ruffiiche Bevollerung befundet eine große Ver⸗ 
ehrung und Anhänglickeit für ben Kaifer, und ift zu allen Opfern bereit 
welche — tie fie meint — Rußlands Machtſtellung und Würde erheiſchen. 
Dagegen legt fie eine gewiſſe Berftimmung gegen den Großfürften Cons 
flantin an den Tag, ber ziemlich iſolirt in jeinem Familienſchloß Orianda 
wohnt Die Spannung bie zwiſchen ihm und ben Kaifer herrſcht, ift uns 
verfennbar. Auch fol der Großfürft den ganzen Winter in der Krim gu 
bringen. Die kriegeriſchen Vorbereitungen werben in ganz Sud⸗ Rußland 
mit großem Eifer betrieben, Ein allgemeines Aufgebot der orenburgifchen 
und doniſchen Kofalen wird mit vieler Enirgie durchgeführt. Die erftern 
follen 100, die letztern 50 Negimenter fiellen. Die Nachrichten aus dem 
Innern Rußlants flimmen mit diefen Nüftungen vollflommen überein, nnd 
bieß beweist daß man von Eeiten ber ruſſiſchen Regierung in Bezug auf 
die Politik der Weſtmächte keineswegs beruhigt if. Die Ruffen meinen: 
bis zum Frühjahr werde Bolen zum Gehorfam gebracht und im ein ruffiſches 
Lager verwandelt ſeyn. Man brütet Rache gegen die Pforte, und ruffifche 
Agenten find thätig ihr allerorts Berlegenheiten zu bereiten. Es ſcheint 
wirklich daß ſich gewitterjchtwangere Molten über bem Often zufammen« 
ziehen, welche ſich im nächſten Lenz entladen bürften. 
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r@prdensverteipungen. In Oefter reicha dem Gen.-Dajor fr. Mertens 
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GSbrz, D. W. Bolifo, ben Orden ber eifermen Krone Arge in E ung. 

St. Stebhan · Orden in Erledigung gelommene Stelle des Hereib® If dem erflen 

Eabinetsfeeretär Hofrath Label. Kibolth v. Kotfoba werlichen: — Im 

Ben: dem Vice-Präfidenten bes Appell-@erihts m Marienmwerber, geh. | Repte. 

rx · Juſnzrath Nembaur, dem Mothen Adler ⸗Orben 
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ben Oberfehrer am Friedrich WiübelmeGymmafum zu Köln, 
Rothen Abler · Orben 4. EL — Im HR. Sachſen: dem L Stalimeifler Fr. 
8. Zaharias das Witterfreng.de® Mbreht- Ordens. — Zu Hannover: | det 
dem Oberförfier Robe zu Aerzen bie 4. EL des f. Guelphen Ordene; dem | 

Dberfilient. .unb Kriegäzahlmeifter Riemann das Eruft-Auguf-Kreg; dem 


dan Siimeihi Y 3 ‚Iibi‘” tr :oMerfonalMachrichten.  -. 





Ordens; der Major. DK 
tr. Zeſerh Orbend; der Major H. Rh; Ebler ©, Hilleshonen 
Nr. 28 und ber Major 8. Frhr. v. Teſta des Genieſtabe 
€. mit Eihenlaub; | Prab: Kronem-Drben 8, EL; 0 
‚ ZIuf-Regte, Nr. 49 und ber Rittm. 9, Kottomig Erler dv. Kortſchal des 
B. Hof, den | 1. Gendarm,-Regts, für bemfelben Drben 4. El.z ter Bittm. A. Graf 
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Guelpden-Orbend, — Yu Württemberg: bean Profeflor Schaaf am 
Gymnaſium im Tübingen das Kitterfreuz des Friedriche Ordens, 


ee ge Be frembherrliher Orden. In Deſterreich; 
der Linienſchiffs · . unb Combt. des Dampfers Adler“ H. Ezebiln. Brün- 
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x Für Alexander Karl zu Sapı: Wittgenftein: Sobenflein bringt hiermit zur öffentlichen Senntnif daß € 


feine Berbindlichkeiten anertennt welche nicht durch 


n felbft oder feine Rentlammer innerhalb der Grämen der derſelben beige” 





legten Befugniffe eingegangen find, — Schloß Wittgenftein, ben 6 Oktober 1863. [7452-54] 
Ssuduftrie-Börfe in Stuttgart. 
Naͤchſter Börfentag: Montag den 2 Movember 1863. (598-609) 


Det unterzeihnere Löniglibe Notar verfteigert aus Huf tes Löniglih 
Belanntmachung. baperifden —e— Ktonach »ie —A —— ——— — — 
bes verlebten ng ng ei und @igeithüners des dibliographiigen Inftituts 3. Meper von Hile- 
burgbaufen, und beraumt biesu auf F 
‚ Dienftag den 29 December d. J., Nachmittage 2 Ihr, 
im Orte Stedheim Termin an. 

Die Serigöberingungen werben am Termin Befannt gegeben werben. Jetzt ſchon mirb nit ber 
merkt das bei ver Derkunvlung bie Borfpriften des bay en Oypothelengeſeyes $. 64 und bed Bro» 
eesgefeges vom 17 Nonember 1837 $5. 98 ff. zut Anwendung kommen, daß ber prociforifhe Hinicla; 
erfolgt wenn Das Dieiftgebot vie Zare erreicht, daß der definitive Hinjhlag durd das königl. Bezirk 

eriht Kronach eribeilt wird, und der Sırisigining binnen 14 Tagen nad Ertbeilung bed definitiven 
ſo lages an bieied Gexicht zu bezabien ıft, ferner daß dem unterjeigneten Wotar unbelannte Gtrel- 
» Her ibre Zablungeiähigfeie nadıumeifen haben 
Die ju verfteigernten Gruben fInp: 
R 2... Die Grube: „Bereinigter Nachbar.* 

Diejelbe liegt im Königreih Bayern, Kreile Dperftanten, Lanpgericht Kronach, beim Dorle Stod- 
beim an ver Orange des Herjogebums Sagfen-Meiningen, in_der Näde bes Eifenbabnbofes zu Sro£deim. 

Das Orubenselo umtapı I Fundgrube und 4 Mäafen Längenfeit, und har einen Wädeninhalt 
von beiläufig_104 bayeriihen Tagwerfen uber 62 öferreidifgen Joden ober 139 preußifhen Morgen 
oder 35 framgöllichen Yecraren. Es wird jedoch bemerkt bap bie Bränge zwiſchen biejem ®rubenielo 
und jenem ver » Gwainefhen Franz-tub zer Rreitig ift, und daß im biefer Beziehung Teine 
—* see —— ſondern es dem Käufer üiberlaffen wird dieſe @rängbifferen; mit ben Gruben · 

ar auszu en. 
Die Napugteit der Kohle ift verſchleden. und nd den bisher aufgeſchloſenen Zeufen 2-10 
Lachter. Die Kople it eine porttefflihe Padtohle, und bat als Schmiedetohe einen beteutenden Ruf 
An Laſten hat der jeweilige Befiger au bejahlen: 
a2. Wo kr. jaͤhtlich an Quarembergele; 
b) 5 Wrocent des reinen Ertragd und gemeinfbaitlih mit vem Befiber der Grube „Et. Woligang*; 
ec) 125 fl. Jährliche Grundentibäbigung an die Etabtgemeinde Kronach, auf deren @runbbeiip bie 

Seinkublengruben betzieben werben. 

Die Brube Lit gefhäst auf 3780 fL we . 

Es wird jedoch bemerkt daß nach Bornabme der Schaͤhung der bei biefer feiner Ruinofltät wegen 
Feen Aa geweſene Oauptſchacht eingeſtũtzt il, und bab zur Befeitigung der dringenden Geſabt 
= alpinengebäude und datin befindlige Danıpfmafginen derſelde mit Bergen ausgelüht nerven 
mußte, 


: 11. Die Brube: „St. Wollsgangs- und St. Mihaeld-Berein.” e 
Diefe Gruhe bar dieielbe Lage wie der „Bereinigte Nachbar,“ liege jedoch etwas mehr als biefe, 
nämlib unge aͤhrt eine Bierteiftunte, von dem @ifenbabnhof in Stodheim entiernt, r 
Das Wrubenieid, entſtanden dutch Conſolidatjon ver Gtuben „St. Wolfgang” und „St. Micael”, 
umfaßt 2 Fundgruben und 20 Duafen Yingenfeld, und bar einen Flaͤcheninhält von beifäuflg_ 108 
bayerıfhen Zagwerten oder 61 öfterreigiihen Jochen oder 137 preußiigen Morgen over 35 franzoflicen 
« 


Ten. 
Die Maͤchtigkeit der Kohle iſt 1 bie 2 Later, teren Befehaffenheit dieſelbe if wie bei der @rube 
„Bereinigter Nabar,” nur erwas Dichter, 
Der ierveilige Bellger ber Wrube bat zu entrkhten: 
a) ıı Lan Ünatemtergeis jährlid; 
b) 5 Vrocent bes (rtrage: i 
ec) 50 B: jäbrlige, an iatmeh fänige Orundentf&ädigung an bie Stadtgemeinde Kronac. n 
ie Grube „St. Woligang“ bat ferner, wie unter 8 bemerkt, gemeinfhaitlich mit vem Sefther 
ber Grube „Bereinigeer Radbar” an die Stabtgemeinne Kronad eine jähtlide Grundent- 
NgüMgEng von 125 fl. zu bezablen.) 
8) 20 fL jührlihe Wrunbenefhärigung an ven Defonomen Fobann Nicol von Stocheim. 
Die u n* geihägr auf . Der. Zu derjeiden gehören zwei @rundfiüde im Shäyunge- 
mwertb von 300 
Die beiten @ruben „Bereinigter Radbar" und „St. Wollgangse- und St. Midaeld:Berein“ wer · 
den ziert beite zufammen, bann jebe einzeln zum Berftrice ausgeieht, und wird der Zuſchlag ie nad 
dem in dem einen über bem andern Fan erjielten höheren Eriös eribeilt. Bei ben beiten Gruben 
beilnben Alb Inventärgegentände an Wobilien: und Imimobilien im Werthe von etwas mehr als 


fl. - 
- Das Vertelchniß biefer Wegenftände, ter @ruben- umb Laftendefchrieb, ſowie die Schätzungsver 
ae > fönnen jererzeit auf ver Amteſtube des Unterzeichneten eingefeben werben. 
tona&, am W Derober 1963 [T747—40] 
Der königliche Notar: Dr. Geßner, 


[7762] &o eben erjdien: 
Beitungs-Berzeichnif 
Otio Molien in Srantfurt a. M. 


afenftein & Bogler in Hambur 
7. Hufl. 1 October 1863. Preis 10 fr. (3 
Dasfelbe jeigt uͤbetſichtlich georbnet bie 
tungen.aller Bänper mit Infertionspreifen, 
deren Huflagen und wie oft vie Blätter pr. 
Mode eriheinen; ed überrriff: an Bolftänptgfeit 
und Genauigkeit alle bisher auisgegebenen. __ 
Gegen Einſendung bed Bertagse an Otto 
Molien in Wranffur: a. M. mir dasielbe 
franeo übermittelt. Geſchäftäfreunde er- 
balten ed gratis und france, [7752] 


) 


IM} 





[3697 Im lmterzeichnerem iſt erſchienen und 
buch ale Buchhandiungen zu beziehen: 


Der lebte Blüthenſtrauß 


Juſtinus Kerner. 
Miniatursormat. Carton. mit Goldichnitt, 
Preis 2 fl. ober 1 Rihlt. 6 Mor. 


Diefer „Blütbenftrauß,” dargeboten non einem 
Karies Singer, der, aud auf andern We- 

eien wohl bekannt, ſeit vierzig Jahren in wen⸗ 
ten Kreifen unter den Preunben eier Voeſte 
Dank und Liebe in reihem Mape fi erworben, 
prangt in folder Narurfrifhe ver Fatben, haut 
jo kräftige, juße Düfte aus, daß jever der fi 
baran labı, von bem freunigen Gefühl ergriffen 
wirb: tem Dichtet jen, trog allen barın mieber- 
sönenten Klagen und lagen, vie Innere Fu- 
gem, vie Kraft und Friſche bed Wemütbs und 
er Dbantafle — und das ift ja eben die echte 
arg e — umaerftört geblieben. Zartheit, Jun r 
eit, Weichbeit und warme Treue ber Gefühle, 
ungeſuichte Kühnheit und Neubeit ver Anſchauun 
der Einbilvungstrait, öfters mit fedem, fa 
baftem Humor gepaart, zeichnen dieſt Bieber 
ans An amfeinend Tunftlofer und dod meift 
uͤbetraſchend glüflicher Form audgeprigt, ver- 
anfhaulisen Ne im ihrer faft vursaus perfön- 
lichen, fubiectiven eh ben rer lieb» 
fihen Abend eines vorzugsmelfe innerliden, 
tabei aber bob auf einem reiben Hintergrunde 
von äußern Anfhaumgen, Erlebniſſen. Begeg- 
nungen, von Beben und iınpfangen, Wirken une 
Leiden rubenven Dichterlebens. 


Stuttgatt und Augsburg 
J. G. Gotta’rıdyer Verlag. 


4960 
17759] Dur ale Buchhaudlungen und Ipl. Por -Zeitungerpebitionen Bayerns if zu beyiehen: 


Der deutfche Schulbote. 

Eine latholiſch⸗ pãdagogiſche —— geiſtlichen und weltlichen 
Unter Mitwiyfung von mehreren anderen Schulmännern und Schulfteunden 
herandgegeben von 
Dr. M. Morig, unh Dr. 3. Ulrich, 


2. Etudkeh nar-Inipestor ju Laui # ?. Srupieniehrer in Burakıufen. 
23. Sahrgang für 1863. Preis 4 Duartalßefte { Rihte. ober fl. 1. 36 Fr. 


Dieſe Tatbotiih- Onartalkeftift, t drittes eben wurde. 
PR 
ame Lehrer dieſelbe lauu. 


erleichtern wir, —*— — Bora br 3 Barbie —— —— 
er no e recht — 
Sie am ae Gef De früßberen Peeifen, ben Sahrgana ju 18 Ehe. aber 48 fe. : 

Diefe Jahrgänge euthalten im ihren vielen Preſtaufgaben Über Uiterricht und Erziehung, Fonfereng. 
arbeiten, Aufſahen sc, bie wie veraften, eine ganıe päbagogiihe Wihliethel. Au dieier Quartalſchriſt arbeiten 
re bean ahne Deren Gehalt: uud. miefichtige Mebaction würde fe 
wicht fo fange befanden ; fie bat fa alle ander übtfichen Hei em die im bem fetgten 25 Jahren 


Kae ertaeften, wieber kn ung ver berlebt. rg tönnen nihte nüy 
eres anfhaffen, worauf ie Herren Schulmſpeet ondera trffam malen. 
M. Nieger'fhe Buchhandlung. 


Dr. W. Gollmann, Wien, Tudlauben 18 (new), 


heilt radical role feit 20 Tabren brieflig gegen Hm er Honorar alle fpnhilitiiben umd 
t 


Augeburg mb Münden, 15 October 1869. 


Geihlehtstrankheiten, fomie _veren # 


€ Impotens, Unfrubtbarteit, 
Nüdenmarffsmwindfudt ıc. ꝛc. Deren neu erfindbener ön 


, EB, Öfterr. ansihließlich printiegirter 

vE Eleftromaguetifher Gefundheits- und N 

—— Heilung obiger wie noch vieler audeten dieſer geſchle tlden —— if mit 

ausführliser Webraud —— Einſendung von 1? ern, fomie fen berels® in drei⸗ 
ichnter ei etſchie nener unb ufgemein beripüuhrter 

= Mathaeber in allen geheimen uud Gefchleditöfranfheiten x. ır. 

a 1 Zhir. 15 Egr. von demfelben zu beziehen. [668554] 


c 57] Valaz von We. Barafiat in Bein und ya Haben In allen Bacfanblungen: — 
Culturgeſchichtliche Geheimniſſe. I. Band: 


Die Gcheimmnilfe Noms im 19. Jahrhundert. 
Von Eugen Briffault. 
Deutſch von 2, v. Alveusieden. 
Diele Auerft ſpannende romantifhe Schilderung aus dem Leben dr& römilgen Hoſe und Bolle 
bildet eim Gegenfilt gm dem im gleichen Berlag erigienenen „Seheimuiſſen der Inquiſitiou.“ 
Die „Geheimmiffe Roms’ erkfeinen verziert durch LO fanbere Goljfhmiste, ia Klein Oinart, 
auf sie Belinpapier, in 10 Pieferumgen, jebe 48 Eis 64 Seiten flark Preis pr. Lieferung 714 Eur. 
Schluß des Werkes erhalten die Prännmerauten 
gratis ein Bilderheft mit 20 größeren Holfänitten, 


fämmilich ze genauen Berfinnlicheng bes Werlee. 
[7456-53] In ter E. SH. Beck'ſcheu Budbandtung in Nördlingen if fo eben erjchienen md 


"Deutfhe Be tsſprüchwörter 


mer Witwirlang der 
Profefioren 9. C. Bfnntfäli und K. Vlanrer 
gefjammelt uud effärt E 
von Eduard Graf und Matthias Dietberr. 
39 Bogen. Gr. 8, Broſch. 3 Thle. 5 Rgt. oder 5 fl. 24 fr, 

DEE HM ein Buch welches die Slilihen ber deutſchen Mechtshlibuug in ben Sprlcwörtern mit im 
Kaiheverfigl, fondern in fprüchtnörtlihem Gewaude vorfllhrt, bei reichen Stoff zu eimem einheitlichen 
Kranz winbet, damit jeben Gebilteten, auch bem verluöcerten Kechtegtlehrien, die Poeſie im Recht leib⸗ 
baftin vor Augen Stellt, umb fo einem feit Zahrzehnten immer beftimmter ımmb wernehmbarer aufgefprochenen 
Bunſch aller Fremde deutſchen Kechts und deuiſcher Sitte entgegentommt, 


Erſte I. k. privilegirte 


Ponon-Pampffejifffahrt-@efellfänaft. 


unswels 


Rraftweder 














Einnahmen Dom gig 19 Gept, fl. 6,854,357. 64 fr. fL 6,417,439, 21 In. 


Bufemmen fl 7,100,481. 77 fr. f& 0,009,095 vu IL 


Mohacs⸗Fünflirchner Eiſeubahn. 
Ausweis 
1888 19623 
ber das Erträqniß int der Mode vom Ibie I5 Cpl. . » » £ 13,774. 57 ir. 13,187, Sk. 
Bez bie Einmahısen vom 1 December bie 8 Gept, . . + _R 419218. 87 ie. 550,890. 13 Er. 
Zırfesmarn fL 432,356, di ir. 64,097, 21 9, 
7780) Die Adminiſtration. 


» * * 


Wien, ben 19 October 1868, 


—— —— 


Keine Gicht, Fein Rheumatismns mehr 
22 ne Orig Dein bei Weber In Beih 


für 5 Egr. und von gratis su haben. 
Dr. 81 d . 
Eu Fenkcni  Feapan uns 


(m5-ig) in re 
& Für Entomolo en. 
terfanfen : tter 
Maupenwerte ven ie 2 Bu she 
m . w. Bortofreie Briefe, Beyeichuet G. 
belözbert. bie Erpebition d. BI. (1236) 
* 


Beſitz⸗Verlauf 


Die Herrfsaft Zorpas in | , Beißen- 
burger Gonutat, ven See Echenburg ı 
und een ter Gifendahnftaron Diartontaar ", 
Stunde entferne, beftebenn aue 8IOO FU Nd- 
beflp, monan 80 Jos Intranidan unb 
2332 Jod Neder, 233 Joh Wieien, 441 9. Wa 
und Hutmelden, 10 3. berrisaffider und Ä 
— wirt anmt dem bertiaft 
after und ſonnſzen Sohn - und Eniribf 
gebäuden, fomie al-Itecdhren, im Bangen ober 
and zu Iheilen verkaufe Naufsansräge Aud bis 
15 November d. 7. 
Hrn. Armweaten Anbreas Gfenged in Deth, 
SJofepb- Play 10, zu fenben, ber dub bis 
mündfib over brieflih nähere Auflärung em 
theilt, — 


Stelle⸗Geſuch. Ein lunger Wortmann, 
Sohn eines Dievierförftere, welter feine prafti» 
ide Ausbiitung in einem Laud- und Nabelbolj- 
revier erlernte, dann eine Korfiftule und nie 
verflrät abfolnsrte, alle Gniturvertabten gründlich 
verfteht, dade rütiger Bägee sit vn gpee Beta 

nuiffe aufsinmeifen bat, Tımtr bafbtgt eine gee 

nete Sieue Sübere Anskimft ertheilt auf fran- 
tirte Anfragen sr, Mepierförhier Blebmann zu 
Rab hirte a. ıhiir. Bald (Bchmwarib,-Rutolftabt). 


mei Hunfimühlen, fehe ventabel; ein Gut mit 

2000 Morgen fieib umb Zdirien, prachtvollen 
Sctoffe 10,5; eime Fabril hemiſcher Probucte find 
preisielirbig zu verfaufen durch dee Ceunuiſſiesabarcau 
A. Birubach in Aſchaſferburg. Ns 64 


— — 

1 welder die fiherfte Bürg- 
Ein Kaufmaun, ſauft Aenen kann, erbieiet 
fle Probucenien tdetld zum Gommisflonsnerkauf, 
theıls für fee Reanumg Mefonters find Del 
fugen ermünfge. Wranco-Dfferte an das An⸗ 
nencenbureau ben Ad Hi in Baden · Baden. 

[768255] 


3 in der fhönfken Lage 
Einesarikdaftitctk. inte 
ften,  Dhinuren von ver Etienbahn enıfernt, 
iM Amnterzeisuiierer zu vettauſen beauftragt, und 
zugfeid bereit ieceuı Drrani Nefleerirenven bereite 
neiigit tie nöıdiye Mutant: zu eriheilen. 

(1772, Jacob Kuhm in Frautfurt BR, 


Färberei-Kompagnon-Gefud. 

Der Befiyer einer Actten Yappenfärberäi fucht 
zur Vergrößerung res Geſchãnere ale Gompagnon 
einem GERTEBENFR tappenfärher oder jonft 
zefsäftlid gebieten intenigenten Mann, mir 
erer ohne Capital. Au falın ein tüihtiger Gr» 
bülfe mit 59. @ebalt eine dauernde Steke finten. 
Franfirte Offerte mit Kr. 703) befongt bie Krpe- 
dition biejed Blattes. GOO-—81) 


20,000 Gulden 


And auf gute Sppocdet᷑ zu verleiten. Mor fagt 
auf Aranta-Briele die Erper. d. &L. [rots-A7] 


Gelder 


anf Berbfel zu ledem vetrag, nidt unter 
SRDA. und bis au Miaerr N, negen fofort bereit. 

Bei, Aranro-Trferre vitter man unter Chiffte 
BE. L. Mr. 770 bei per Erpeditien rer Ndg. tg. 
zu binteriegen. 1090-1 


4 anf enen ut 
Shergärtner geſucht ii sy 5 
witd veriangr vonfommene Kennenid der Slumen-, 
Dpnr und Wentäjegig: ſowie der Mege det park» 
artigen Wartens, Der Dbergärmer muß ſelbſt 
mir band anlegen, und ein fefler, rubiger, Zi 
vweriäffiger Gharafter ıt uneriäälid,— Salair 
liberat — intrittägert Kufangs December. 
töunen nur Offerte mit — Zeugniſen 
derud ſatigt ıerreen ven L. W. C. pusic rea iauce 
Biricd L7721- 25] 


by ( oogle 


An. 


— — — — 


AUGSBURG. ” Das Abonnement, 
(weiches je vierteljährlich und balb- 


BE 


Jährlich angenommen wird, betragt 
Bayern vierteljährlich #0. 4ökr. 
Vereinsmünze, : 


gemriür Se 


Ir. 300. 


Mi [2 
. Inserate ulur Arc werden auigee 
nommen ‘umd der Raum einer drei» 
‚ spaltagen Colonttzeile berechnet: im 
Hauptblatt mit 42 kr., im der 
B 


ellage mit 9 kr. 


27 October 1863, 


Korreipenbengen find an bie die Rebaction, Imferate eu on bie @rpebition ber —— Zeitung zu abreffiren. 


Buchhai 
für Nordamenka bei dem kön 
ämtern zu lansbruck. Verona, Venedig und Triest, für das übrıgo Italien: 
8. Liochti ; für Griechensand,, Türnei und dia Levante etc. beim K. ik. 






k. Postamt ın Triest. 


Leberfjidt. 


. 5. Böhmer, I. 
} ortrag des vom —— niedergeſetzten Aus⸗ 
ſchuſſes und der Executionscommiſſion, die Berfafiungd- 
eg 6 Serzogtbümer SHolftein und Lauen⸗ 
u € ud, 
om Tenueffee und Miffiifippi. uß. 
Deutſchland. —— er — siag); Mün 
ben (aus Partenlirchen. Der Brifjel’iche Katalog); Rarlaruhe (Wort 
laut ber Antwort des Großherzogs auf bie Zanbesabrefi ur; Ranzbeim 
ge Leipzig (ein Nüdblid auf bas onalſeſt. De 
Bella an filberner Eichenlrang für Th. Apel); 
annover mas) Bonbons (ba8 —— — über Graf Baus 
diſſius ng oral (aus den Wah — ber 58, Tabbel, | 


de und Lölve. eue octrohirte Verordnun pam 
im ber —— Angelegenheit); Wien (Graf Beate zurüd, 
Nürnberger Reiultate. — * — e nach ber — 
mählung); Trieft (die Veründ ber tehnifchen Leitung des Lloyd» 
Arfenals, Austritt des Hrn. Cibert b > Barabis). 
*-  Defterreihifhe Mouardie. Lemberg (zum Aufſtand). 
Großbritannien. M. Poſt über bie Conferenz in Nürnberg, 
m — a * polniſche Frage. 


J Der der rem Eugenie in Madrid. 
2-3 Brülfel (er Beh —5* in Baben-Baben 
ta —— Turin (Geſandlenwechſel. Reiſe des Königs. 
— 


—— often, b Erflärung des Grafen Daubif 
— Genf. : ofen. Om hun) ar “ls tem Moniteur. I) 
Genua. EIn Neapel GrafWillelen aus Polen ermorbet) — Ropene 
bagen. (Zur Bunbeseresution. Neue Formation ber bänifchen Armee.) 





Telegrapbifche Berichte. 

New⸗Yyork, 17 Det. Die ganze Rebellenarmee paffiste am 8 d. 
den Rapidan; Meabe verließ Gulpepper, und zog ſich über den Rappahanı 
and gegen Manafjas zurüd. Am 14 d. fand ein den Rebellen nachtheiliges 
Gefecht bei der Station Briſtow ‚Ratt. Lee machte einen erfolgloſen Verſuch 
über Chantilly hinaus Made in den Nüden zu kommen, da Mende ſich 
nad) Fairfar Gourthoufe zurückzog. Nah Berichten aus Chattanvoga er 
zwang Bragg Burnfide'3 Rüdzug jenfeits Athen, wodurch deſſen Verbin 
bung mit Rojenfrany abgeſchnitten ift. Die Berichte aus Charleston reichen 
bis zum 90. Die Rebellen machten einen vergeblichen Verſuch dad 

Panzgerſchiff „Fronfides“ in die Luft zu fprengen. Der ‚Richmond Whig“ 
empfiehlt die Ausweiſung ber brittiſchen Gonfuln, weil biefelben bloß bei 
Sinceln —— fm. Goldagio 53%, — 178, —— 92, 


a. M., 26 Okt. eihe TO; 
*4 — eek 


bau 1854 1 

—— An 5 Ludwi — 1411 
——— at 2: —* — ———— 189; 
ehieleurfe: varie Ir B,; Zonbon 


en Bien ec 
+ Bien, 26 * Oeſtert. SGpxoc. Natienal.Anlethe 81.40; bpxoc. Metall, 
Lotterie Anichenslooje von 1864 93 ‚25; von 1858 136; von 2000 97.855 


— 


788; Vſtert. Erebit-Mobilier- Yen 195.20; Doranbampiidijiiahris- 
ecıien 428; Ötantebuhnactim 184; Rorthopnacken 165.30; life —8 
— Besieleurfe: Tngrtung 5 m: 9.95; Sum 3 12.25, 

Curobericht. 
Agsburg, Oect. 

2 Rönigt. Wr ne 108 
** Che —— joe 
Ayroe. DU, balbjährig 100 5 Bankactien mit Div. IL Sm — 
KYaproc. Dblig, 10174 Aproc. Banleblagatienen 


nd der Schweiz; für Frankreich, 

3* vonF. Klipeksirck, Nr.41 rue do ie, oder bei dem 25 ın — für E d 
n Postamt oder 

"Rom, Nespei etc. beı dem Chef des Zeitungs-Bureau des Hauptpostamts in ri en 


anien und A. Alexandre m Strasbourg, Paris bei demselben, 2 Coar u 
Willams & * —— 


bei 
Westermann & Comp. in New-York ; für Oeslerreichisch Italıen bei 


Iubupeielte Aetien. 


— unfletter Weberei 
mit 30 Proc, Einzahlung 


Med. Ep. u. Web. Augebu m. 
u Augsburg 


Bproc. Part. 
Med. Baumw.Sp. —— 
Zins vom 1 Jul “r 
Mich. Baum, * vBlaichah 115 
—— -Brfeliich. Mile 3 —5* 
P. 


——— a 1J 18 
** 


* "Beh. Ka, re 


Yan Berti 
Pe Baumw.⸗Sp. Kempten y u ! 


Spree, Part -Dblig. 


zu — — 


-D 
Ziegel ui a 


I #5 rn. 


mp Frankfurt a. M., 23 ni Johann Friebrih Böhmer, br 

berühmte Gefchichtäforfcher, ift, wie erwähnt, am 22 Abends um 5. Uhr nach 
längeren ſchweren Leiden fanft verſchieden. Schon im Anfang des Jahres 
1861 erlitt er einen Krankheitsanfall, deſſen ‚Heftigteit am feinem Auflom⸗ 
men ztveifeln machte; doch erholte er fi, und mar längere Beit wieder im 
geiftiger Thätigleit. Freilich, bie alte Rüftigleit, den Ichhaften Gang, bie 
gerade Haltung gewann er nicht Wieder, und das Gefühl bes Schwäde ver⸗ 
mochte ihn ſchon vor einem Jahr als Bibliothekar feine Entlafjung einzu ⸗ 
neben; bie Annahme bon Seiten des Senats ift übrigens nicht erfolgt. 
Böhmer hat das GEfte Lebensjahr vollenbet, und befleibete fein Amt an ber 
Stadtbibliothek feit 1830. Den Heinen Gehalt ben er bezog, und gegen 
deſſen Vermehrung er fortwährend Einfpradje that, verwandte er in einer 
Meife bie der Anftalt wieder zu gute am. Der Umſchwung in ber deut 
ſchen Geſchichts und Altertfumsforfhung, ber mit Anfang der zwanziger 
Jahre eintrat, und der namentlich von forgfältiger Behanblung und Bereit 
legung der Quellen auögieng, Inüpfte fi e, nächſt Pertz am 
Böhmerd Wirkſamleit; fein Name ſteht in den Jahrbüchern der vaterländi» 
ſchen Wiſſenſchaft ehrivürbig und unvergeplich da. Durch feinen Scharf 
finn und Ueberblid, durch Gewiſſenhaftigleit und unermüblichen Fleiß hat 
er vor allen der Geſchichtſchreibung in Bezug auf deutiches Mittelalter die 
ficherfie Grundlage gegeben. Diefem Lebenszweck blieb er unausgefeßt 
zugethan, feit zuerft Stein von Frankfurt aus an Spiegel ſchrieb (17 März 
1823): „IH boffe wir getvinnen einen biefigen jungen Gelehrten, Dr. 
Döhmer, der Liebe zu Wiſſenſchaft mit vieler Befcheidenheit und äuferem 
Unftand verbindet, und dem der Befig eines eigenen bebeutenden Bermö 
gens die nöthige Unabhängigkeit verſchafft.“ — Böhmer verbrachte bie letz ⸗ 
ten ſechs Moden unter ber Pflege eines barmberzigen Brubers aus Montas 
baur. In dieſer Zeit wurbe er noch durch eine Auszeichnung bon Eeiten 
bes Kaiſers von Defterreich erfreut. Er binterläßt [ehr wertvolles in Bür 
ern und Kumftfachen ; feine letztwilligen Berfügungen, mit beren Ausführung 
Dr. Euler (Director des hieſigen Vereins für Geſchichte und Alterthumss 
unbe) betraut ift, find fehr umfangreih. Bohmers ebler, gerader Sinn, 
feime erprobte ſtrenge Rechtſchaffenheit geivannen ihm nod in ben Ichten 
Jahren Freunde und Berehrer; wie ſehr verpflichtet ihm namentlich viele 
Gelehrte des nachwachſenden Geſchlechtes find, wird fich vielleicht noch zei⸗ 
gen. An Ernft und Strenge gegen ſich jelbf Tommen ihm wenige Ueber» 
iebende glei); jelten e. ein Scpriftfteller mit folder Selbfiverläugnung 
feine Zeitungen der Sache umtergeorbnet ber er bienen wollte. Zur Bes 
forgung feines höchſt bedeutenden luerariſchen rn nn in welchem ſich 
B. die Regeſten bes Erzbiathums Mainz großentheils vollendet finden, 
hat er drei Männer beſielit, die des ehrenrollen Auftrages durchaus müs 
dig find, I. Fider, Armold (durch feine Fotſchungen über Stäbtegefchichte 
.. belannt) und Janſſen, Herausgeber von „Franifurts Reiche 
corzefp.mdenz." 


Bortrag ded vom Bundes edergeſetzten Ausſchuſfes 

and der Erecutlonscomiſſſon, die Verfaſſungsaugele⸗ 

genbeit der Herzogtbümer Holftein und Sanenuburg betr. 
(Erftattet in der B vom 22 Dit. 1863.) 

* Im der Sitzung vom 1Det. d. J. wurde ber hoben Bundet verſamm ⸗ 
lung von dem Präfibium eine Note des L, großbritannifchen Hrn. Gefand- 
ten am beutfchen Bunde, Eir Alrgander Malet, von bemfelben Tag vor⸗ 

at, mittelft welcher berfelbe die Abſchrift einer auf bie bolfteim-Inuen- 

iiche Berfaflungsangelegenheit beyüglicpen Depeſche des f. großbritan⸗ 
nifchen Hrn. Sinatsfecretärs bed Yusiwärtigen, Grafen Ruſſell, d. d. Lon⸗ 
don, den 29 Sept. 1863, übermittelt hat, Diefe Note wurde fofort den 
vereinigten Ausfüfien zugewieſen, welche nicht ſäumen wollen barüber 
Vortrag zu erftatten. Die Note bed Hrn. Gefanbten, in franzöffher Sprache 
abgefaßt, ift in dem Protofoll ber 29. diekjährigen Sitzung abgebrudt, und 
macht eine befondere Betrachtung nicht nothiwenbig, ba fie Teinerlei Bemer 
tung zur Sache ſelbſt enthält, Die in enaliſcher Sprache geſchriebene De 
peſche des Hrn. Grafen Nuffell Liegt hier bei, und lautet in einer .in ber 
Bundestanzlei gefertigten Ueberfegung folgendermaßen: 

„Dein Herr! Hure Depefche Nr. 128 vom 21 d. M. zeigt auf eine über- 
3 Beite baf bie Lage der Dinge zwißgen Deutſchlaud und Dünemart jehr 
gen wird, Sie berichten baf. ber Bunberverjammlung ein Ausiußsortrag vor 

elegt in, aus defjen bon Ihnen gegebener Aualyſe hervorge doß biejenigen welche 
—* Vortrag entworſen Bandeterecutien im Herzogtzum Holſtein empfehlen, daß 
Über dem Vortrag am 1 Oct. abgeflinmt, und, im Falle ber Senebhmigung, bie 
Eprecwtiom im drei eg ber, wie Sie bemetlen, Nirzeften Friſt welche bie Bun» 
desverfaflung zulöft, tfinden wird, Üs zeigt ſich e daß bie Gründe auf 
welde die Bundesegecition geflligt werben fol vom weitefler Auedehrung And. 
Der Bortrag fügt: „„Das Erreutionzobject befteht unverkennbar in der Anoflb- 
rung der Bundesbeſchiüſſe vom 11 Febt. und 12 Aug. 1858, 8 März 1860, 
7 fjehr. 1861 und 9 Juli 1863, jeweit biefeibe wicht bereits Rattgefunben, jomit 
in Erfüllung ber bezüglich der Hegogtbümer Holſtein und Louenbarg in den Jahren 
185152 eingegangenen, durch Ruigliche Bılmntmagung verfünbigten Berpflih- 
tung, alfo in ber br einer bie geuanuten Herzogthäimer mit Sgleawig 
and mit bem eigentlichen Mönigreih Dänemark in einem gi Berband 
vereinigenden Griammtoerfaffung, welche die Selbllänbipfeit und Gleichberechtigung 
eines jeden Theis im der Urt fiher ſtellt dag fein Theil dem anberm unterger 
ordnet ift, und zugleich in der Heflftellung von gar un ber Herzog» 
tilmer Helſtein und Lauendurg, im mehren eine iſche fretung mit ber 
feliefender Befuguiß enthalten ıM.** Ihrer Dei i kann ihre Augen 
wicht dem Eruſt des Borſchlags veriäliehen welden bie Bundesverfamminng in 
Erwägung zu ziehen fat, Wäre ber Ansichufvorteng wicht weiler en, als 
auszulpreggen baf bie Lönigfichen Drfsuntmachnngen nit ben Bunbeebejgiuß in 
Seel des Herzogihums Helftein erfüllen, deß der Herzog von Holſtein kein Necht 
Babe über das Gelb vom Holſtein ohne die Auftimmmmg ferner Stände zu Lerfünen, 
daß er nicht daß Medht babe Gejege für Holftein anders als unter Mitwirkung des 
ho:feinifipen Lınbingd zu geben; daß bad länge Bögen der däniſchen Regierung 
eine befriedigende Kuordiung herbeizuführen, bie Bunbeserecution nethiwenbig ge 
iiacht habe, wilrte Ihrer Dajeüt Regierung, men and beflagenb daß bie beutiche 
Bundesverfammlumng- gecabe im biejer Zeit dazwiſchen trete, nicht verneint haben 
daf die anfzeitellten Srincipien bie richtigen umb wirklich bie Gunbamentalgrund- 
füge ber comlimtiowellen Üegierumg feyen. Uber es lauu wicht geferbert werben 
—* bie Berfaflung der gejammten däniſchen Mouarchie ber urishiction bes bent» 
fen Bundes unterworfen fen. Wenn den Ständen der Herzogifümer Kolflein 
und Lauenburg ein Veto gegen bad Verfahren bes tänifchen Parlsments und ber 
dänifen Wegierung zugeflausen werben fol, ift infeuschtend dah bie 
Beripeibigumg Dänemarts gegen einen auswärtigen Feiud mothiwenbigfien Maß- 
zegeln verhindert, die ganze Thätigfeit ber daniſchen Monardie ge 
die Iutegeität und Unabhängigkeit Däremarts ernftlih verlegt werben fün- 
sem. Ihre Mofeftät if dur den Lonkoner Bertrag vom 8 Mai 1852 ver 
pflichtet die Integrität umb Umabhängigteit Dünemarts zu achten. Der Raiier 
von Deferreih uud der König won Preugen haben eine gleide Berpflih- 
übernommen. Ihre Majeftät Winnie eine militäriiche PR Holfteins, 
welche nur unter ber Verfaffung der gamgen bänifchen Monarchie cheil brine 
genben —— aufhören fellte, nicht mit Gleichgültigkeſt anſehen. Ihrer 
Majeſtãt lannie ditſe militärije Beſchung weder file eine zedjtmäßige 
Aneibung der Befugniffe des Bundes auerlemen, noch zugeben daß ſie füglich 
eine Bunbesepecution genannt werden Lnwe. Ihrer Maſeſtat Regierung Mönnte 
egen ben Einfluß eine folden Berfahrens auf Dünemart und bie enropäilden 
Serefien micht gfeichgläftig ſeyn. Ihrer Mlajeftät Kegi bittet Daher ermflich 
die beutfche Bunvesverjommlung inaezuhalten, nnd bie Strei wiſchen Deutſch · 
und Dänemarl ber MNedienon anderer an bein Streit unbetheiligter, aber bei 
haltung bes (rieben® von gr und der Unabhängigkeit marts ſehr ber 
theiligter Mädite zu unterziehen, & bin ac. (ge) — — T. 8. Sie mr 
ben erfincht dem Peößdenten ber Bunbesserjammiung Ab chrift diefer Depe⸗ 
füge zu geben. (ae) RuffelL“ 

Indem nun bie vereinigten Augſchuſſe es unternehmen fich über bie 
votftehenbe Depeiche zu äußern, müflen fie. vor allem hervorheben daß bie 
Barfafjungsangelegenbeiten der beiden Herzogthumer Holftein und Lauen⸗ 
burg reine Bunbesangelegenheiten find, in welche ber beutfhe 
Einmildung fremder Machte nicht geftatten Tann. Wenn ber i 
vein Beſchluß vom 9 Juli d. J. auf Vermitilungt vorſchlage der L 
Regierung eingegangen ift, jo konnte dieß deßhalb geſchehen weil es 
dort auch um die Beziehungen des Herzogthums Schleswig handelte, 
man ſich ber Hoffnung hingab es werde gelingen alle zwiſchen dem Bund 
und ber Krone Dänemart ſchwebenden Differengen, fowohl bunbesrechtlicher 
als völterrectlicer Natur, durch gleichzeitige Verhandlungen zu löjen. 
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Diefe Hoffnung iſt 


Diejer Fun 
des Bundes in allen Bumbesangelegenbeiten ift gerabe in feiner 
auf bie hofftein-Tauenburgifchen Fragen bisher auf von ben europäifchen 
Mächten volftänbig anerlannt und geachtet worden, und jeder Verſüch 
benfelben zu verlehen, müßte um fo bebenklicher erigeinen, als er gegen bie 
Grundlagen besjenigen Syſtems gerichtet feyn würde auf welchem ber 
Friede jund bie Sicherheit Deutſchlands beruhen, und welches eine weſent⸗ 
che Bedingung des europäifgen Gleichgewichts und eine unenlbehrliche 
Garantie für die Orfammtinterefien und ben Frieden Curopa’s bildet. Die 
berichtenden Aus ſchuſſe Könnten hiermit ihre Grörterung ſchließen. Da fie 
jedoch nicht verlennen wollen daß die Depeſche des Hrn. Grafen Ruſſell 
dem lebhaften Wunſche für friedliche Löfung der ſchwebenden Fragen ent 
ſprungen ift, und ba es ſcheint als liege derſelben zugleich bie Beforgniß zu 
Grunde die hohe Bundeöverfammlung jey im Begriff das Berfaffungsleben 
der ganzen dauiſchen Monarchie ihrer eigenen Entſcheidung zu untertverfen, 
fo halten die Ausſchüſſe es für angemejien fi au in diefer Richtung noch 
regen Nicht die Verfaffung der nit zum deutſchen Bund gehörigen 
inber ber Krone Dänemarf, ſondern bie ben Gerzogthümern Holſtein unb 
Lauenburg zu Gunften ber Geſammtmonarchie durch ihren Souverän auf 
exlegten Berpfliptungen bilden den Grund und Begenftand ver Bundes⸗ 
exeeution, welche zum Zivet hat die verfafjungsmäßigen Rechte dieſer deut⸗ 
jchen Hergogthümer ihrem Landesheren gegenüber zu ſchützen, und au biefem 
Behuf diejenigen Forberungen durchzuführen welde in ber Depeche bei 
Hrn. Grafen Nufjed als die Fundamentalfäge der conflitutionellen Regie 
sung bezeichnet find. Zu dieſen Rechten gehört die Ablehnung des Ber 
fuchs von Seiten ber daniſchen Regierung und bes däniſchen Parlaments 
enttoeber in ſolchen Angelegenheiten welche gemeinfhaftlihe ber ganzen 
Monardie find, einfeitig über die Nechte und materiellen Kräfte Holſteins 
und Sauenburgs zu verfügen, oder foldie Angelegenheiten unter Ausfhluß 
der conftitutionellen Mitwirlung biefer beiven Herzogtbümer als befonbere 
daniſch ſchleswigiſche zu behandeln. Um bierüber völlig ins Mare zu lom⸗ 
men, ift es rathlich den Ausdruck daniſches Parlament” näher ins Ange 
zu fafjen. Verſteht man bierunter ben daͤniſchen Reichetag, jo ift biefem 
im Verein mit der bänifchen Regierung ganz unbenommen für das eigen⸗ 
liche Königreich Dänemark und mit Hülfe der materiellen Mittel desfelben 
alle für defjen Wohl geeignet erfcheinenden Geſehe, Einrihtungen und Maße 
nahmen ins Leben zu rufen, und weder bie Vertreter von Holftein unb 
Lauenburg noch die Bundesverfammlung werben ſich bier einmijchen, ober 
gar ein Veto einlegen Lönnen ober wollen. Wollte man aber unter dem 
HT den Reicjerath verftchen, jo muß baran erinnert wer⸗ 
den baß biejer, feitdem die Gejammtveriajjung, vom 2 Det. 1855 für Hol 
fein und Lauenburg als bunbeswibrig aufgehoben worben if, überhaupt 
nicht mehr als ein für gemeinſchaftliche Ungelegenheiten der gefammten 
Monardie berechtigtes Organ betrachtet, und durch feine Veſchlüſſe daher 
die verfafjungsmäßige Zuftimmung für Holften und Lauenburg nicht ger 
währt werben fann. In gleicher Weife verhält es ſich mit bem Ausbrud: 


werben bürfen, jo hat der deutſche Bund miemald auf deſſen Berfaflung 
und Verwaltung einzuwirlen verſucht. Er thut bieß auch jet nicht. Wer ⸗ 
ſieht man darunter aber bie geſammten unter dem Scepter des Königs ver» 


einigten Zanbe, fo ift es eben Necht und Pflicht des Bundes, und jetzt Auf⸗ 
gabe der Bundesexecution, den zum Bund gehörigen Theilen dieſer Sande 
Schuß gegen Rechisverletzungen von Seiten des Zanbeöherrn zu geivähren, 
Die Ciwirrigleiten welche ih) der Lofung diefer Aufgabe entgegenflelen 
find nicht dur ben Bund heroorgerufen, der burd) Diele Jahe binburdp 
alle Mittel ber Verftändigung mit ber größten Geduld in Antvenbung ges 
bracht hat, Wenn alſo eine europäijde Regierung durch bie jehige Lage 
der Sache beunrußigt wirb, jo wäre zu twünjchen daß fie ihre Einwirkung, 
dahin richte wo bem Hasen Recht fortwährend bie Anerlennung verjagt 
wird. Die beutfche Bundedverfammlung ift jedenfalls nicht in der Lage 
angeſichts ber fortgejeßten rechtewidrigen Acte ber 2 däniſchen 

das von ihr beſchloſſene Exerutionsverfahren zu ſiſtiten. und fie würde 
in Wiberfpruch mit den Grunpgejeen bes Bundes und allen ihr 

den Pflichten fehen, wenn fie eine innere Angelegenheit bes Bundes, 
die Berfofjungsangelegenheit der Herzogthümer Holftein und Lauenburg, 
der Mediation austwärtiger Mächte unterfiellen wollte, Aus biefen 
Erwägungen fielen die vereinigten Ausſchuüſſe ben Antrag: Hope 
Bunbssoerfammlung wolle beiliegen: 1) baß fie nicht in der Lage ſey ber 


il 


—— 
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Mitiheilung bes Lönigl. großbritannifchen Hrn 
am gebeh ; 2) das Präfidium zu erſuchen daß es in Erwiederung jener Mit: 
theilung bem Hm. Gefandten mittelft Note eine Abjchrift dieſes Beſchluſſes 
und des Ausfhußvortrags zur Kenntnik bringe, 


Bom Teuneſſee und Meiififfippt. 
ecluß.) 


N Mew:Bork, 9 Det. AufBirginien, an bem länger als zwei Jahre 
die Blide der gefammten Nation in ängftlicer Spannung biengen, achtet 
man laum mehr, Was von ben Armeen Meade's und Lee's noch ba ſeyn 
mag, liegt zu beiben Seiten des Rapidan faſt ganz unthätig, und bie ein 
ander auf Ruftveite nahen Borpoften ftehen, wie das bei ähnlichen Situas 
tionen auch anberötuo üblich, in ganz freundſchaftlichem Verkehr miteinander, 
Die Reiterei wird zum Benbarmenbienft gegen bie zwiſchen dem Rappahan⸗ 
nod und dem Potomac oft bis in nächſte Nähe von Waſhington ſchwär⸗ 
menden Guerrillaſchaaren verzettelt, macht aber babei ſchlechte Geſchäfte, 
benn bie feinblichen berittenen Räuber finb ebenfo flinf als vertvegen. Die 
inftinctive Stimmung in ber virginifchen Armee ift daß es dort zu feiner 
geofen Hauptſchlacht mehr tommen twirb; wenn aus feinem andern Grunb, 
Fchon aus dem weilderStaat Virginien zu ſehr aus geſogen ift um noch wei große 
Armeen ernäbren zu BBnnen. Die Berheerung in bem nördlichen Theil bes 
Staats folentfeglich ſeyn. Zahlloſe Farmen find gänzlich verlaſſen und ver 
wüftet, und Hunderte von Leuten bie vor drei Jahren noch zu dem wahlhaben ⸗ 
den Landadel gehörten, fommen täglich, in bie gröbften Stoffe oder in Lumpen 
gefleidet, in bie Bunbeslinien, um ſich Nahrungsmittel zu erbetteln, Statt 
baß da ber Krieg ben Krieg ernähren Fünnte, muß das Bundesheer nicht 
allein feinen eigenen Bebarf an Lebensmitteln mitſchleppen, fonbern auch 
noch einen bedeutenden Ueberſchuß um bie Eintoohner zu ernähren — bie 
dann ihren Dank oft durch Mithülfe bei Guerrille-Unthaten aubſprechen. 
Doch auch im fühlichen Theil des Staats ſieht es nicht viel beffer aus. Von 
Beit zu Zeit laſſen fich die Richmonder Zeitungen herbei bie nothleidende Ber 
völferung zu tröften, und ihr allerlei Hümmerliche Abhülfämittel an die Hand 
zu geben; aber während biefe ſich ganz twirlungslos eriveifen, vermag man 
andererfeitd aus den zugleich mitgetbeilten Thatſachen eine beutliche Bors 
Rellung von ber Tiefe des berrichenben Elends zu gewinnen. Was ift aus 
ben glängenben Prophezeiungen geworben koomit bor brei Jahren bie über 
müthigen Sllavenhalter das arme Bolt beitbörten? Gras follte in ben 
Strafen ber Stadt New Nork wachen wenn ber Süden, ber böſe Zahler, 
bort nicht mehr Waaren — borge, die Fabrilken follten im ganzen Norden 
ſtill flchen, bie Schiffe auf ihren Werften verfaulen, während Charleston, 
Savbannah und New Drleans als Haupthanbeldemporin ber neuen Welt 
aufblühen follten! Etat! deſſen wächst in ihren Straßen Gras, zerfallen 
ihre Speicher, verfaulen ihre Schiffe, und in ihren Etäbten und Dörfern 
gibt es bie dem Norden prophegeiten Brodkrawalle. Dagegen herrſcht im 
Rorben ein Mohlftand tie laum in ben Jahren welche auf bie Entbefung 
der californiſchen Goldſchãtze folgten ; alle Induftriegtweige ſtehen in Blüthe, 
und der Ertverb ber arbeitenben Claſſen ift faft durchweg in größerer Pros 
yortion geftiegen, als ber Werth ber alten Golbwährung über bie neue 
Papiertwährung. Mit ber von feiner andern Nation erreichten Verfatilität, 
welche den Amerikaner auszeichnet, hat er ſich, nad ber erften Erſchuũlterung 
bie ber Ausbruch bes Kriegs hervorrief, fofort in bie veränderte Lage ber 
Dinge gefunden und ihr feine inbuftrielle Thätigfeit angepaßt, fo daß nicht 
wie anderswo bei feſter abgegrängten Berufslreiſen ein Theil ber Probuctibs 
teaft des Volls müßig zu liegen brauchte, und fogar noch Hunberttaufenbe 
von Eintvanberern lohnende Beichäftigung finden fonnten. Iſt es au ver 
wundern ba bie tiefe Demütbigung bie durch ſolchen Eontraft bei ven 
Buch eigene Berbrehensihulb ins Elend gerathenen Eflavenhaltern er» 
zeugt werden muß, mit dem Neite gepaart, bie grimmigfte Bosheit und 
. Züde ergeugi? 

>, Bon biefer boshaften Tüde bilden die Gräuelthaten ber Guersillas, 
namentlid in ben Etaaten wo bie fegensreihen Wirkungen ber freien Ar 
beit hart neben ben troftlofen durch bie Sklaverei erzeugten Buflänben ſtehen, 
wie in Miffouri und Kanfas, einen recht augenfälligen Ausbrud, Eine ber 
zuchlofeften und in Europa als Kriegämittel ganz unbelannten Aeußerungen 
bed bittern Hafles beftebt in der ſchon neulich erwähnten Morbbrennerei 
auf ben Miſſiſſippi. Es hat biefe in ben lehten Wochen einen jo erichreden- 
ben Umfang angenommen, daß fie den ganzen Verlehr auf bem Milfiffippi 
zu vernichten droht. Faſt kein Tag vergeht vo nicht einer ober mehrere ber 
in allen amerilaniſchen Reiſebeſchreibungen fo oft geſchilderten Tolofjalen 
ſchwimmenden Baläfle in Brand geſteckt und zerftört würben. In allen 
Fällen ohne Ausnahme ift das Feuer von Rebellen angelegt, bie fih um 
gekannt, ſey es ald Paflagiere, Ingenieure, Heizer ober bergleichen, an Borb 
eingefjchiwärzt hatten. Die Zahl ver ſolchergeſtalt zerftörten Schiffe beläuft 
ih ſchon auf nahe an zwanzig; bie Verluſte an Frachtgut auf mehrere 
Wilionen Dollars. Leider ift das nicht alles. Auch einige Hundert Men 


Geſandten vom 1 d. eine Folge ſchen, Männer, Frauen und Rinder, find theils in ben Flammen, theils bei 


Verſuchen ſich zu retten im Waſſer umgelommen. Nur nod einige folder 
Schantthaten, und der laum begonnene Hanbelöverkehr auf bem Miffiffippi 
wird ficherer gerflört feyn als durch ein halbes Duzend Uferbatterien. Die 


‚Wuth der Ioyalen Bürger, namentlich in St. Louis, über biefe unerörten 


(det Aus bene faperit. dahin: Veläshigr Weirparigte Kae 
ß en e w 

ſchworunglur Zerſidrung aller Riffiffipps Dampfer 

noch gefteigert, ohne daß fich bis jeht eim Mittel ihr Ausprud 
hätte finden wollen. Denn eine i ber unmittelbaren Täter 
fönntejnur ein Werk bes Zufalls ſehn. Fünde fie ſtalt, fo würde der Volles 
zom mit dem Morbbrenner fehr kurzen Proceß machen, und ibn an ben 
nädften beften Saternenpfahl auffnüpfen. Aber noch ift dazu wenig Aus · 
fit. Nurtfeine ganz firenge Gontrole des Verkehrs auf bem Miffiffippi 
Könnte bein Uebel abhelfen, und ſolche ift nicht möpfich fo lange ſich noch 
unter ben Yufpicien bes Miffourier Gouverneurs Gamble bie nichtewüurdig⸗ 
—— und Rebellengenoſſen mit Leichtigleit Lopalitätabefcheinigungen 

en lönnen 


Ton Charleston bat man feine tveitere Nachricht als bie baf General 
Gilmore in feinen neuen Erdwerlen auf Cummings Point mehrere Geſchũtze 
in Poſtlion gebracht, und durch Beichiekung ber Trlimmermaffe bes Forts 
Sumter einen Verſuch darauf eine Erbbatterie anzulegen vereitelt bat. Die 
Sache wird jehr langweilig. 

Die Demonſtrationen zu Ehren der Officiere ber ruſſiſchen Kriegeſchiffe in 
unſerm Hafen haben noch lange nicht aufgehört, und don haben Boſton und 
Baltimore ſich bemüht die Flottille zu ſich hinzuholen um fie recht gründlich 
fetiren zu lönnen, Dem Bernehmen nad) werben nächſtens noch zehn bis 
zwölf ruffifche Schiffe hieherlommen. Aufgefallen ift daß ber zur Zeit bier 
weilende ruſſiſche Bevollmächtigte (Stödl) feinen Antheil irgendeiner Art 
an ben Demonftrationen genommen hat, Man weiß nicht ob bie ſtädti⸗ 
ſchen Behörden ihm einfach vergefien, ober ihn abſichtlich nicht eingeladen 
haben, um nicht ihren Demonftrationen einen gar zu offictellen Anftrich zu 
geben; ober ob Hr. Stödl ſich vor ben befannten Indiscretionen unferer 
ochlokratiſchen Stabtverorbneten gefürchtet hat; ober enblich ob nit viele 
leicht Rußland ſehr gern bie Vereinigten Staaten fi) als Verbündete Nufe 
lands compromittiren ſieht, ohne zugleich ſich als Verbündeten ver Vers 
einigten Staaten binzuftellen, 

‚Hr. Franz Grund, früher Correſpondent Ihres Blattes, ift, wieertwäßnt, 
in voriger Mode zu Philadelphia am Schlagfluß geſtorben. Er batte, bis 
furg bor feinem Tode ſtets mit der bemofratifchen Sklavenhalterpartei eng 
lürt, vor einigen Wochen in öffentlidien Neben erflärt daß ihm enblich bie 
Iandesverrätherifchen Tendenzen biefer Partei klar geworden fepen, und alle 
feine politiſchen Freunde aufgeforbert: bei ber beborftehenden pennſhlvani⸗ 
fchen Staatswahl für den Republicaner Gurtin zu flimmen. Die Erklä⸗ 
rung machte großes Aufichen, da Hr. Grund feit einer langen Reihe von 
Jahren zu ben befannteften und einflußreichften Bublicifien ber demolraui⸗ 
ſchen Partei gebört, mit bem Präfibenten Buchanan in den intimflen Ver⸗ 
bältniffen geftanben, und faftimmer(?) bie ertremften Proſklaberei · Tendengen 
ber Vartei vertreten hatte... Einige Tage nad feinem öffentlichen Auftreten 
für Eurtin 30g ein demokratiſcher Pöbelbaufen auf bem Wege nad) einer 
Vollsverfammlung unter Lebehoch auf M’Elellan und andere Freunde ber 
Rebellen und unter Perrats auf Grund vor bem Haufe bes leztern vorbei. 
Hr, Grund, an bie Gräuelfcenen des Netv-Norter Juli-Aufruhrs denken, 
glaubte nicht anders als die Rotte erflürme fein Haus um ihn zu ermorden. 
Von Entiehen ergriffen, floh er auß einer Hinterthür, rannte in geftredtem 
Lauf durch mehrere Straßen bis nach dem nächften Poligeiburenu, fiel, bort 
angelommen, ſprachlos zu Boden, und war nad zehn Minuten eine Leiche, 
Sein Tod hat in den weiteften Reifen großes Huffchen gemacht, und feiner 
Familie, die burd) den plöplichen ſchweren Berluft in ben tiefften Sammer 
geftürzt worden ift, wird bie aufrichtigfie Theilnahme gegolt. 


Deutjchland. 

== Frauffurt a. M., 24 Oct, Unter Vorſitz von Joh. Ronge 
ift heute Abends die erſte Sitzung bes religiöfen Neformvereindtags gehalten 
worden. Der große Saal im Eaalbau war in allen Näumen bit von 
Zuhörern angefült, nurin ben Logen waren bie meiften Geſandiſchaften burch 
ihre Zegationsfecretäre ober Räthe vertreten. Auch bie Damenwelt hatte 
ein anſehnliches Contingent geſtellt. Die Reihe bar Vorträge eröffnete Hr. 
Nonge mit einem längeren Vortrag über Zwecke und Siele bes Vereing, 
als weldye er namentlich bezeichnete: bie Hebung ber fittlichen Zuſtände im 
ben Gonfeffionen, bie Erſtrebung einer lirchlichen Gemeinbeverfafjung und 
eine befiere Erziehung ber Jugend durch Trennung ber Schule von der 
Kirche, endlich Hebung des Arbeiterftandes, nicht durch Almofen, fondern 
durch Belehrung und Einführung bes Prineips der Selbfihülfe in die Ars 
beilerkreiſe. Dieſe Ziele follen nur erftrebt werden durch Verbindung ber 
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zeligiöfen Foriſchritisparteien aller Kirchen ju einem gemeinfamen Ganzen. 
Su diefem Geift ſoll derReformverein feine Aufgabe er faſſen und burchführen. 
Hierauf ſprach der katholiſche Caplan Schmelz von hier (aus feinem geiſt⸗ 
üchen Amt entfernt) über den lirchlichen Feudalismus ber Biſchöfe und 
defien verberblichen Einfluß auf den nieberen Sllerus. Der Vortrag zeichnete 
Sich durch Injurien und Ausfälle auf den Biſchof von Mainz beſonders aus, 
und war im übrigen eine einfeitige Darftellung ber Verfaſſungsgeſchichte 
der latholiſchen Kirche, bie übrigens, mit Stid und Schlagworten gewürzt, 
ihres Einbruds auf die Hörerſchaft nicht verfehlte. Der Nebner ſtellte den 
Antrag: bie Berfammlung möge an bie Stänbelammern Deuiſchlands die 
Bitte richten baf Feine Goncorbate ober, Gonventionen mehrjabgefchloffen 
iverben, und daß da wo bergleichen beftehen fie wieder aufgehoben wilrden. 
Hr. Ducat von bier (Rebacteur der religiöjen Neform) verlad eine Nede 
über den nachtheiligen Einfluß ber römischen Hierarchie und berjsjcjuiten 
auf die geiftige und fittliche Entwidlung bes beutjcen Volks, und insbe⸗ 
fonbere die deutiche Einheitöfrage, und überbot ben Vorredner wojmöglich 
noch in feinen Ausfällen auf ben Biſchof von Mainz und bie latholiſche 
Geiftlichkeit überhaupt. Er fiellte folgende Anträge: 
Richt nur bie Mitglieber bes zeligiöfen Reformvereins, fonbern tie ganze 
Berfommiung welle beicließen: 1) daß alle jene Bejchlüffe welche in Bezug auf 
' Deutfälanb vom 21 bis 24 Sept, b. I. von ber ultramantanen Partei gefaßt 
wurbem, Mantegefährlih umb undeutſch fegen; 2) bie Berſammlung möge aut» 
vaß alle Stänbelammern und politifchen Bereine, welcher farbe ſie and 
angehören, mir banız zum Nuten und Mobl bes Baterfandes arbeiten meist fie den 
Einfluß der zömiihen Hierarchie werberben helfen; 8) ftelle ich den Untrag: bie 
fomımlung wolle burch die The beweiſen baf fie in feinem Punkt mit bei 
zon ben Ultramontanen gefaßten Beſchluffen übereinftimmt, und zit diefem Behuf 
eine Danfadreffe für bie stweite Kammer des Grohherzegthums Heilen votiren, Tor 
wie durch eime  telegenphifche Depeche dem Grofßberzog von Baden mitzutbeilen 
daß bie ganze Verfammlang, beftchenb aus freien Männer aller Sonfejfionen, 
mit bem —8 feines Minifteriums bie Schule von ber Kirche zw trennen 
einverflanben jey, und als eine Wohlthat anzuerlenuen it wenn Kommunal 
am Sielle der römiſchen Piaffenjchulen treten. 

Zuleht ſprach Guſiav v. Struve über bie „demoralifirinden folgen 
bes Gölibats.” Der Redner hielt ſich meiſt äußerlich in den Schranlen ber 
Mäfigung, und ſprach wie ein Mann von wiſſenſchaftlicher Bildung und 
geihultem Geift. Seine egtremen Anträge gehen dahin: daß bie Gemeinden 
bei eintretenden Vacanzen nur verehelichte Geiſtliche verlangen, und bie 
deutihen Kammern ein Geſetz durchſetzen follen wonach ſich verheirathende 
Geiftliche in ihren Aemtern belaſſen, und gegen bie Strafgewalt der römi⸗ 
Shen Kirche geſchützt werden jollen. Die Berſammlung nahm fänmtlide 
Anträge ohne Debatte mit Stimmeneinhelligeit an. Wir bemerlen noch 
daß unter dem Zuhöreren viel unreife Jugend fid) befand, und ber beſſere 
Bürgerftand unferer Stadt ſich an ber Verſammlung nicht betbeiligt hat. 
— Morgen werben Cjersli über bie Ohrenbeicht und Struve über bie 
nationale Erziehung ſprechen. Bu 

Bayern. O München, 25 Det. J. M. die Königin Marie ift mit 
ben beiden Lönigl. Pringen von Partenlirchen, wo fie neuerdings zahlreiche 
Wohlihaten zu den ſchon früher gereichten Spenden für die Abgebrannten 
hinzugefügt hatte, nah Schloß Hohenſchwangau zurüdgelehrt, bes 
gleitet von ben Segenswunſchen und Danfesthränen ber ganzen Bevölle⸗ 
zung, bon ber fie überall mit begeiftertem Jubel begrüßt worden war. Die 

i richten aus i rühmen außerdem auch bie 
große Hülfe welde bie umliegenden Gemeinden in jeder Beziehung gleich 
vom erfien Augenblid an nad) dem ſchweren Brandunglüd durch Herbeis 
führung von Lebenömitteln, Kleidern, durch Uebernahme von Kindern ber 
obbadjlos getvorbenen Familien zus einfttweiligen Pflege u. ſ. w. geleiftet 
Haben. Mit den Auödrüden des wärmſten Dankes gebenten dieſe Briefe 
auch namentlich der jo reichlichen Gaben welche bereitö von Mündyen und 
Augsburg den Verunglüdten zugeflofien find. Das zu Partenlirchen be 
firbende Hülfcomite, welches bie einlaufenden milbthätigen Gaben aller 
Art in Empfang nimmt und für beven Bertheilung und wedmäßige Ber» 
wendung forgt, wirkt in ber umfichtigften Weiſe, und erwirbt ſich bie gerech⸗ 
teften Anfprüche auf ben allgemeinen Dank. Bereits find Veranflaltun ⸗ 
gen für Beſchaffung des nöthigen Materials während des Winters getroffen, 
um mit Ei tommenben Frühjahr ſogleich rüftig zum Wiederaufbau 
des abgebrannten Wartttheils ſchreiten zu konnen. Von ber in nah und 
fern angeregten allgemeinen Milbtpätigleit ift zu hoffen baß fie nicht ev» 

die Mittel bieten werde das Werk bed Wieberaufbaues glüflich 
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nungen bed verfiorbenen Leeb, ſowie eine Sammlung von nicht 


tueniger ala 140 Shaw, Trauer, Luft und Singipielen, Bollöftäden, 
PBarodien zc. aus den Jahren 1730 bis 1780, die größtentheild auf dem 
ec 1 — 


®) Möchte nur ber Wieberaufton, wem amd mit Ziegelbächernt, —— 


gefgehen, und nicht eiwa in ber lahlen Bauart von Shlebdorf u, ſ. w. 


fur 


fürfilicien Theater zu Münden aufgeführt wurden, und bie manches 
Seltene zu enthalten ſcheinen. 8: 
Gr. Baden. Hlarlöruhe, 25 Det. In Nr. 291 Beil. haben wir 


die Sandesabreffe erwähnt weiche aus Veranlafjung des Fürfencongteffeß 


an ben Großherzog gerichtet wurde, Die Wiebergabe der Antwort Sr, K Hoh. 


durch bie Bodſ. Zig. blieb ungenügend, Die Karler. Ztg. ſchreibt bebhalb: 
Wir find nun in bie Lage gefeit bie bochberzige, von bem tmärmflen Gefühl 


fürftlicher Vaterlandsliebe ertheilte Anttivort auf die Adreſſe nahezu work 
getreu mittheilen zu Lönnen. Gie lautet: 

„I bin erfült won bem Eintrud ter mir durch bie Geſumungen geworben 
iR welche bie eben werlefene Adreſſe ausſpricht. Seven fie überzeugt baß ich biefe, 
Kumdgekung bes größten Theile der Einwohner des Landes, in deren Mamen 
Sie gut mir gefemnsen find, bochſchätze und dankbar auerleune. Beſonders erfren« 
fi war mir bon Ihnen zu vernehmen daß meim Volt auch jetst zu mir ficht 
und feine Llebereinftimemmmg mit meinem Handeln in ernfler Trage beibätigt bat. 


Gerne feigte ich der Mufjorderumg In Frankfurt a, IM. liber die themerften Unger 
Tegenheiten bes Baterlandes zu beratben, wenn auch unbefaunt mit ben Vorſchlägen 


weiche erfolgen ſellten; deun eim wahrer Baterlandofrrimdb muß feſt in feinen Leber» 
yeugumgen ftehen und file fle zu jeder Zeit zur lampfen willen. Mas ich geibam, 


war ſoinit mur bie Ertüflung meiner Bliht; aber die Begeifterung für bie höchſen 


ter der Nation bat mir Kraft werlieben mein Biel — ich barf heute fügen 
unfer Biel — wubeiret zu verfolgen. Wenm babei nit das erreicht wurde was 
wir wunchen und hoffen, jo it bed ein mächtiger Schritt vorwärts gethau wor⸗ 
den: ©8 tmirbe bie Morbmoenbigkrit anerfannt daß bie beflchende Berfaffung Dentich- 
lands gebrii erde, An enthaft wollen wir feſthalten; fe wirb zum 
Ziel füh ß ſernern Urbeit für eine dem gerechten Auſpreich deutſcher 

tior t gefaltııng ber beutichen Bundesverfaffung ber Unterflügung 
öften Mehrheit ıneines Volkes ficher ſeyn Darf, ift mir eine neue Stärkung 
im bem EStreben nach biete Biel, einer meiner wichtigſten Lebensaufgaben, aus⸗ 
zubarren. Yaflen Eie uns die Dofftwung begen daß unſere Ueberzeuguugen. weun 
wir ſie ofiem und matbig betemment, fi euzlich verwirklichen werben, ab vereinigen 
wir ime heute mit biefem Handidlag za dem Bilnpsuß feit und treu vereint zu 
bleiben in der Cefiumung bie und hier zufammenführt. In biefem Sinn Bitte ich @ie 
derjenigen meinen Dank aud zuſprechen im beren Namen Ste mich hier fo fremd» 
lich aufgefadt haben. 

; Manubein, 25 Oct. Unfere Wahlmännerwahlen find gang nach den 
Aufftelungen ber auf den Grund ber Dffenburger Beidhlüffevereinigten 1 
teien außgefallen, mit Ausnahme eines Namens, Bürgermeifler Neftler, ber 
nicht auf die Wahllifte geſetzt war und doch gun wurbe. In ber elften 
Stunte hatten noch Angehörige der demofratiihen und ber conferbativen. 
Partei fruchtlofe Anitzengungen gegen dad Programm ber „Liberalen“ ges; 
madıt. Der Abp. Urtarıa hat eine Neuwahl in öffentlicher Erllärung abe 
gelehnt; e8 wird wohl heut auf ber Berfammlung bes Dffenburger Der» 
trauensmänner an lehterm Ort befchloffen werden wer von ben vereinigten 
Parteien vorgefblagen werben fol, wenn nicht etwa gerade wegen des 
Wahloborſchlage die Bereinigung ein Ende nimmt, wofür auf beiden Eeiten 
viel Luft felbft in der Preſſe fich Aufert. ° 

R. Sach ſen. (**) Leipzig, 23 Det, Wenn der Leipziger heute 
mit größerm Stolz von feinem Klein Paris ſpricht, fo hat er dazu volle: 
Berechtigung. Unſete Stabt hat in der That bei den zwei großen Volls- 
feften, zu deren Schauplatz fie auserfehen war, ſich fo würbig, liberal und 
zuborfommend gezeigt, daß bie banfbare Anerkennung ihrer Feſtgäſte fi 
in ben wärmſten Qobeserhebungen des Geiftes ber hier wohnt zu ergeben 
liebt. Es war feine Kleinigkeit mitten aus bem Getwüßl und Staub und 
Schmutz der Meffe heraus über Nacht eine ganz neue, faubere, feſtgeſchmücdte 
Stadt heruftellen, und doch wurde biefe Aufgabe fo trefflid gelöst, daß 
felbft der Einheimifche fiaunte tie die Straßen vom 17 Oet. Abends und bie 
vom 18 Oct. früh ein fo gründlich verſchiedenes Ausſehen haben lonnten. 
Was ein herzlich patriotifcher Sinn bei den Bürgern einer reichen und blür 
benben Stabt vermag, bafür iſt bie über alle Beichreibung prachtvolle 
Beleuchtung ein wahrhaft leuchtendes Zeugniß. Yon Seite der ſtädtiſchen 
Behörden war nicht einmal eine leiſe Bitte, geſchweige benn eine directe 
Aufforderung dazu ergangen, und doch, gleich als fey eine ftille Berfchtnö- 
rung vorhergegangen, firahlte bie Stadt am Abend bes 19 in einem jo 
zeichen und namenilich auch fo gleichmäßigen Glanze, wie ihn ber ſtrengſte 
Befehl eines Dictators wahrſcheiniich nicht erzielt haben würde. Das’ 
alles wirkt natürlich auch wohlthätig zurüd auf die Einwohnerſchaft unferer 
Stadt felbft, und wenn früher hier größern nationalen Feſtlichlei 
gegenüber oft eine gewiſſe Blafirtheit zu bemerfen war, fo ſcheint biefelbe 
jegt, wo bie guten Leipziger ſich jelbft erſt von einer beffern Seite lennen 
gelernt haben, bereits verſchwunden zu ſeyn. Eine rühmliche Nachfeier des 
Jubilãums wird übrigens vorbereitet durch die Anregung von Sammlun® 
gen für die Veteranen. Aller Berechnung nad) werben bie für bie alten 
Kämpfer aufzubringenden Unterftügungen weder fo beveutend noch auf 
fo lange Beit hinaus zu gewähren feyn, daß die Sammlungen irgend auf 














+ Bebenten flogen Lönnten. — Der hiefige Feſtausſchuß bat ſich der Tages» 


preffe gegenüber fo fpröb benommen, baß unter ben Vertretern ber letztern 
eine ziemlich bedeutende Unzufriedenheit herrſcht, bie bei ber etwanigen 
Wiederkehr ähnlicher Gelegenheiten fich Leicht empfindlicher bemerkbar mar 
den fönnte. Selbft die hiefigen Zeitungen find in einer fränlenden Meife 
zurüdgefegt worden, umd bie auf beſonderes Bitten der verfchiebenen Res 
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ferenten erlangten Karten gewährten weder ind Gewandhaus zum Concert, 
noch ind ey zur Feſtvorſtellung, noch au den Feſtmahlen Zutritt. Der 
Director bes Stadttheaters hatte ſich im Feflausſchuß fehr lebhaft dafür 
verwendet daß ben attern ber hiefigen Zeitungen ber Eintritt 
ins Theater gewährt werben möge, er fiel aber mit feinem Antrag glän 
genb durch — teil angeblic; Feine ur mehr vorhanden waren. Es hat 
fich auch bereits ein Federkrieg barüber entſponnen, in welchem bie königl. 
Beitung auf der einen Seite im Sinn fänmtliher übrigen Blat⸗ 
ter und Neferenten gegen ben Ausſchuß Ioszieht, während die „Deutfche 
Aug. Zeitung“ mutterfeelenallein den Feſtausſchuß zu vertheidigen ſich 
ſichtlich abmüßt. Die Preſſe ift no immer das Aſchenbrödel! — Den 
danlenswerthen Bemühungen und Opfern des leider erblindeten Dichters 
Dr. Theodor Apel ift es belanntlich gelungen noch dor ber Schladhtfeier 
fein ſchönes Unternehmen, das gefammte Schlachtfeld von Leipzig burd) 
Markfeine zu fdnüden, zum Abſchluß zu Bringen. In Anertennung 
foldien echt patriotifen Wirlens hat eine ehr bedeutende Anzahl hieſiger 
Bürger, darunter eine lange Neihe ber geachtetſten Handelsſirmen, am 
42 Det, dem Dichter einen Loftbaren ſilbernen Eichenkranz überreichen 


"Hannover. Hannover, 24 Det. In ber Vorſynode it auf 
R. v. Bennigjens Antrag mit überwiegender Mehrheit befchlofjen worden: 
Abftimmungen burhNamensaufrufzuzulafen wenn eine beftimmte ZahlMit- 
glieder fie verlangt. Die Aufnahme eines von den Lehrern gewählten Ber: 
$reterö in ben ——— iſt abgelehnt, da auch die Regierung ſich da⸗ 
gegen erllãrte. (8. f. N 

Hanfeftäbte. —Q 24 Det. Der am 17 d. auf St. Pauli 
verhaftete Graf Adelbert Baudiſſin iſt, wie erwähnt, aus der Unterſuchungs ⸗ 
Haft, bie ihm ala Strafe angerechnet ward, entlaſſen, und gleichzeitig, 
außer ber Berurtheilung in bie Broceßfoften, angetviefen worden Stadt und 
Gebiet innerhalb breimal 24 Stunden zu verlaffen. In dem Erkenninif 
wird berborgehoben daß derſelbe — ſey: 1) bie verfammelte Volle⸗ 
menge an jemem Abend in St. Pauli aufgefordert zu haben das Lieb 
Schleswig Holftein‘ zu fingen; 2) bie Dfficiere an der Hauptwache erfucht 

zu haben beim Zapfenftreich die Melodie jenes Liedes fpielen zu laſſen, und 
enblich 3) ein revolutionäres Gircular unterzeichnet zu haben, deſſen Inhalt 
eine Beleibigung gegen eine unferem Staat befreunbete Regierung invol- 
dire. Die Richtigleit dieſes „Erlenntniffes,” welches wir im Hamb. Corr. 
finden, vorausgeſetzt, fieht dasſelbe mehr einem däniſchen Erlaß als dem 
einer ſich auf ihre Unabhängigkeit und ihren beutfchen Sinn fteifenden freien 
Stabt ähnlih. Auf deutichem Boden fol nicht bloß das Abfingen eines 
patriotiſchen Liedes verboten feyn, ſondern fogar bie Aufforderung zu bier 
fem Gefang?! Ebenfo ein an bie Dfficiere ber Hauptwache geftelltes bloßes 
— das jene noch immer beſolgen oder unbefolgt laſſen lonnten? 
DB ber für —— — welchen Graf Baudiſſin mit drei 
andern Din tebern der ſchleswigiſchen Emigration in Hamburg unter ⸗ 
zeichnete, der Art „revolutionär” jey, dab bier wegen Beleidigung einer 
befreundeten‘ Regierung einzuſchreiten war, mögen bie Leſer ſelber beur- 
tbeilen, * fie das Sqhriſtſtüd in der Beil. zu Nr. 292 der Allg. Big. 
näher anjehen. 

Preußen. Berlin, 241 De. Aus der Wahlmännerverfammlung 
des erſten biefigen — 5— am 21 im Meſer'ſchen Local ſtatt⸗ 
fand, theilen wir, nach ber “noch einige, namentlih für bie 
Gtellungber preußifchen Euren zur — Frage, recht charalteriſtiſche 
Auslaſſungen ber HH. Juſtizrath Taddel und Dr. Lowe (Galde) mit. 

"Das Miniferium — jagt ber erſtere — bat im feinem Bericht an ben König 
über die ven des Abgeorbnetenhaufes bie deutſche Frage vorangeſtellt, wahr« 
ſgeinlich hs ve durch diefelbe, bie fülr uns ebenfalls von hoher Kicrigleit 
A bie Intern — in den Hintergrund treten zu laſſen. Ich meine 

daß das Mimſterium biefe Abſicht nicht wird erreichen Können, Gewiß wird 
ie Dr Sr. Moj. vem König Dant dafür wifjen daß berjelbe ver an ihm 
ifer von —— in gewiß gang unangemeſſener (I) Form erlaſſeuen 
Ginlabung zum Würftencongref, und aud ber etwas ſhicllicheren (1) Einlabung 
dee —e— ſeibſt, nicht Folge gegeben hat. Der Ksuig würde dadurch feine 
Bürbe als er über ben reifen und leüftigien Theil bes deutſchen 
Wolle beein Pre unb bad die Hand dazu geboten haben Preußen zum 
Bofallen Orfterreich® zu machen. Im zablreichen Berjummiungen hat das beutiche 
Bolt (Il) ee 2* ausgeſprochen daß es das Keformprojeet wicht annehmen 
a weil basjelbe Leine Gewähr weder für die Freiheit no flie Die Sicherel- 
25 ge, bem Hustand —F enüber bietet, Much wird jeder damit einver⸗ 
reußen anf ein Veeformproject une eingeben laun wenn dem · 
—* Gleichberechtigung mit Deſterreich geſichert iR, und wenn ein 
sus ——— directen Wahlen b egaugenes dentſches Parlament zufanmen- 
erufen wirt, Wenn jench das Statsminifterium vicht bloß beabſichtigt jenes 
— *— einfach zu megiren, ſondern wirllich entichioffen ſeyu follte thatjäch« 
lich vorzugehen, jo würbe es biek doch mur unternehmen konnen nachdem es zii 
vor die innern Angelegenheiten zur Zufriedenheit bes preufiihen Bolls der Bers 
em Ka geregelt hätte. (Bravo) Das preufiihe Belt ift fo weit worge 
nicht wird abhalten laſſen vor allem auf Sicherung feiner 

—— Vechte zu bringen, A(Üebhafter anhaltender Beifall.)* 

In ähnlichem Sinn ſprach fih Dr. Löwe aus: 


ESEhr nidt bas rg Net bes Bolle feſt baflehe, Hönke man 
nicht an irgenbeines Seſetes gehen (Brave); cher Lönne 
man auch nicht, wie de —— fon ausgeführt habe, am bie Wlung ber beiite 
ſchen Frage berantreten, denm nur eis reich preujilh 8 Bell Binne die beutfche 
Ehre md bie beutiche Natioı zu ihrer beredhtigten Hüpe erheben. (Bravo.)“ 

In ber geftrigen Berfammlung beöfelben Baplbejiris ergriff ber zum 
Canbibaten vorgeſchlagene Obertribunaltath Waldeck das Wort, und 
äußerte unter anderm: 

„Die gm Wucht ber Gegenwart concentrire ſich im ber Mititärjrage, Hier 
handle «8 5 ben Gütern ber Nation bie minbeilens: ebenfo wichtig fegem wie 
irgenbein Paragraph ber affung ; biefe Haflcht habe-er wit ber Mation ge= 
theilt, uud biefeibe aufgeben wäre ein Berra au feinem eigenen Gewiſſen. 
(Bravo!) Iu der Landwehr ruhe bie ganze Zukunft Preußens. Unfere Baͤter 
feyen micht zum dem Waffen gegeugen sm ſich jale Soldaten enrolliren zu laſſen. 
Iene Kraft die Paris eroberte, bie — bei Leipzig geltend machte, ſie war eine 
flitliche, fle hatte bie Idee ber Menfchheit, bee HSumanität in ſich uund nicht das 
alte Soldatenthum. (Bravo!) Man kenne den Aufruf bes hochderehrten Könige 
> Bilfeim I. Pit diefem Aufruf verbunden war bie ig ber 

nbmwebr, mb einer ber größte Denler Deutfchlante, Schleiermacher, ubete 
am heiliger Stätte beide Aufrufe. Die leitenden Kräfte ftauden auf dem Gtaub- 
puutt Schleierm und Fichte, Mamen mie bieje hörten ber Nation für 
alle Ewigkeit am, und eine Iuflitutlon welche vom biefen Männern ans der Taufe 
—— bie fellte er aufgeben für unbelaunte Vortheile? (Lebhaſter Beiſall.) 

16 zum leiten Augenblick babe jeber geglandt daß umjere Berfaffumg bas Burbget- 
recht, wie jede andere Berfaffung, enthalte, und vom biefem Mecht babe bie Kammer 
Gebrauch gemtadht. Sie babe ihr Botum in bem Bewußtſeren abgegeben daß ba- 
burd) die edelfte Juſtitution umferee Landes erhalten bleibe; das Botum beruhte u 
bem tunen Bewußtfegm ber filtlihen Idee, daß an ter Aufgabe bes preußif 
Stats die Zukunft Deutſchlands hänge Thue die Generation ihre Echulbig it 
nicht, fo labe fie die Sünde auf fih, wenn in ber Entwidiung etwas verfehlt 
werde, Made man bafi es gt werbe im Preußen, fo babe man Deutſchtaub; 
wache man es gut bei um, fo fegen wir bie tomamgebente Nation, ber herrichente 
Staat is Deutſchland. Menu bie Deutſchen ein gemifjesIutereffe zufammenkafte, 
y gr 3 ug * —* re P- nn F 

mmen ſeyen, fo mächtig ſeyn, daß wir vom An nichts Der 
(Stürmilger Beifall. Die Berſammlung erhebt 2 — 

Die,B. A.8.“ ſchreibt: „Der Staats —* Veröffentlicht wiederum: 
eine octroyirte Berorbnung, bereits bie dritte. Sie betrifft die Ab⸗ 
änberung bes Zolltarifs, und conftatirt die Refultate welche die Zollvereins⸗ 
berfafjung in ihrer jegigen Geſtalt zu liefern verma ag Herabſetzung, reſp. 
Aufhebung, der Eingangszölle auf Seewaſſer, inhefe, denaturittes 
Schweineſchmalz, Talg — fänmtlid nicht ſehr wichtige u won 
Der Anhalt der Verordnung ift fomit eine ſehr umbedentiicher und ihre Nur 

tihabition durch den Landtag zweifellos. Defto auffälliger ift bie Form in 
welcher fie in das Leben tritt; ed fehlt der begleitende Bericht des Staatt⸗ 
minifleriums, ber den Inhalt und ven einfeitigen Erlaß motivirt; der letzte 
Neft der Formen ber bie geſetzgeberiſche Thätigleit ber Staatsregierung vom 
ber abminijlvativen trennt. a der Zanbtag noch im November zufams . 
mentritt und ſich in handelspolitiſchen ragen ber Regierung ſiets jehr ente 

egenfommend gezeigt hat, wäre bie Frage um Wege ber ordentlichen Ge⸗ 
En ebung fchr wohl bor dem 1 Januar 1864 zum Abflug zu bringen ges 
tvejen; wo wir und ji ! über das Beftchen eines Nothſtandes unterrichten 
Lönnen, wiſſen wir ni 

In Bezug auf bie Känifäfe Angelegenheit bringt bie officiöſe „N. A. 3." 
folgende Berichtigung: 

„Das „Memorial biplomatigue* vom 18 b. Mis. enibält bie Nachricht daß 
ber peeufifche Botſchafter und ber Üflerreiiiche Geſchäflaträger mit dem frangd- 
fiigen Dlinifter Hrn. Dreonya de Lpuys Eonferengen gehabt hätten um ben Gha- 
tafter der ſchleewig · holſteiniſchen Frage in Beranlaffung der vom bemjden Buub 
beſchloſſenen Erecution fehzuftelen. Diefe DMittheilung des genannten Watts if, 
wie wir verſichern loͤunen, Ir aus ber . gegriffer. Die Unterredungen des 
prenhifchen Bolſchafters Hrh. Grafen v. d. Goltz und bes üfterreichiichen Geihäfte- 
trägerd Hru. Grafen Mülinen mit dem feangöfiihen Minifter der auewärtigem : 
Angelegenheiten Haben in diefer Augelegenheit wie einem andern Charaller als beim 
eines vertzanfihen bie Aufllärung des Hru. Minifters bezmedenden Meinungs, 
auetauſches gehabt. 

Defterreid. « Wien, 25 Det. Mit dem Eilzug find heute Morgen’ 
Graf Rechberg und Frhr. v. Biegeleben aus Nürnberg zurüdgelehrt; vie 
Verhandlungen bort haben einen ebenfo rafchen als'befriedigenden Verlauf: 
genommen. Alle Theilnehmer waren barin einig daß die von Preußen für 
feine Betheiligung an dem Reformwerk geftellten Borbebingungen (Parität,; 
Veto und directe Wahlen) unannehmbar ſehen. Die demnächft den Unter⸗ 
geichnern ber Reformacte zur Genehmigung vorzulegende Nüdäußerung — 
denn wenn wir wohl unterrichtet find, mwürbe Defterreih Namens jeiner 
Reformverbündeten bie Anttivort nach Berlin ergehen laſſen — wird dem⸗ 
nach nochmals bie Hoffnung aubſprechen daß Preußen ſich entfchliche mit 
Burüdziehung jener Bedingungen bie Reform auf dem Boden ber Verein⸗ 
barungen bon Frankfurt durchführen zu helfen, nebftvem aber die ausbrüd 
liche Erllärung enthalten daß es zu jeder Zeit ben ihm gebührenden Platz 
im Bunde offen finden werde. Graf Rechberg hat übrigens feine Nüdtche 
nad Wien beſchleunigt, weil die polnische Frage nicht bloß zur Entfheidung 
brängt, fonbern aud) zur Entſcheidung reif iſt. — Vielleicht haben aud) Sie 
bon den ſechs ſchweren Kriegefchiffen“ Notiz genommen welche ber one 
Zweifel gutgemeinte, aber übelberatbene Eifer des Wiener Correſpondenten 
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nicht zur beenden ließ. Wir müſſen biefen Nüd 
tritt als einen Berluft nicht nur für bie Geſellſchaft, fonbern aud) für bie 
geſammte namentlich aber für bie Eifeninb betrachten, 
beten Kenner, eifriger Oberſt ſteis ge: 
weſen iſt. Er hat ſich als folder auch beim Lloyd bewährt. So verdantt 
B. bie in Hinfit für uns fo äußerft wichtige Ein 
Führung bed iffbaues im Inland aus deutſchem Eifen feinen Beftre 


zung bed Aoyd zu, melde fie hoffentlich demnächſt im Reichſsrath üben 
Werden.) 


—— rd Monarchie. 
3 Lemberg, 21 Dit. Die bereits vor mehreren Wochen angefün+ 
bigte und in ihren Worbereitungen nun geſchloſſene Erpebition aus unfern 
polniſchen Gebietstheilen nach Gongref- Polen bat fi nun endlich, wohl 
um einer ſtarleren Beſetzung der Gränge durch die ruffifchen Truppen zuvor: 
— in —— * Bereits vor mehreren Tagen liefen von 
allen Punkten unferer nörbl ichen Gränge Berichte über Anfammlungen von 
Infurgentenhaufen ein, bie fih in den Wäldern und Gebüſchen verborgen 
bielten und offenbar auf neuen Zuzug warteten. Der erſte Uebertritt ge» 
Shah am ber Ryefgotver Kreisgränge unter bem 16 b., und wurden die Nach · 
züge durch MWierzbizli'3 Nieberlage in ben Wäldern von Gotcieradow nicht 
—— es bieß lich, barauf fliehen daß das eigentliche Gros 
der Expedition erſt nachfolgen werde. Ende voriger Woche wurde nun auch 
in Rzeſzow unter dem Vorſit ’s ein Kriegsrath gehalten, und 
bereit3 am 20 b. Hatten ſich die an ber Norbiveflgränge gefammelten Corps 
füblih von Daranotv vereinigt, und feßten bei biefem Ort nach einem kurzen 
Gefecht mit —— Gränzfolvaten, in welchem bon dieſen letzteren 
vier nd ſieben verwundet wurden (nach einer andern Verſion ſoll 
die Zahl der "Tobten und Verwundeten an 40 betragen haben) über bie 
ins ruſſiſche Gebiet in einer Stärke von 2000 Mann, während 
eben erwähnten Kampf nad ber Shäfung von Augenjeugen das 
—— erſt 1500 Dann umfaßt hatte, Geführt wird Das Corps von Walir 
und bem aus ber ungarischen Revolution ber befannten General 
Klapla, ber ſich mehrere Tage lang hier aufgehalten haben ſoll. Eine zweite, 
wenndwir nicht irren, nidht minder bebeutenbe Expedition ficht über bie Zol · 
Kietoer Areiögränge in Ausfiht, und bürfte das Gros berfelben ſich nördlich 
von Bilgaraj concentrirt und im Augenblid wohl [dom die Gränge über: 
—— Der Führer desſelben iſt unbefannt, „doch bürfte es Nodies 
brun fen, da im dieſen Tagen fein „Beneralfiab," beſtehend aus brei 
Frauen und ztvei Männern (die rauen fpielen in bem Aufftand belanntlich 
eine ſehr hervorragende Rolle), in ber —“ Gegend mit mehreren 
Papieren und dem Stempelzeichen des 


—2 Nationalsomite'$ betreten 
und bereits Bier eingebracht eg Corps feinen ins 
Zublin’jche zu wollen, und es ift auch au ber allem Zweifel daß das waldige 

und umebene Terrain biefer Landſchaſt ſich vorzüglich zum Partifanfrieg 


a. zumal aber einem noch jungen Gorps bie nöthigen Stüpunfte 
5 Lemberg, 92 Det. Genie eingelaufenen Berichten zufolge bewegt 


ſich das Corps Cjachowels (gu unterfcheiben von —— dem Führer 
ber zioeiten auß Galizien ind Kuſſiſche ——— ludien Erpedition) 


Uniformen,\bie Infanterie graue Mäntel und Beinlleider, erſiere nach Art 
bes öfterreidhifchen Militärs, die Gavallerie graue Garibaldi Hemden mit 
rothen Auffhlägen umd praftifche Reithofen, Die aufgegriffenen gr <a 
gen find fämmtlich von ſehr foliber Gonftrustion und neu angefertigt. Die 
dkung! eines öfterreihiichen Genbarmen durch eine Ynfurgentenabthei 
lung, weldejauf eine Militärpatrouille Feuer gab, wird amtlich beflätigt. 
Großbritannien. 
2oudon, 24 Det, 


Der Miniftercongreß toelchen Graf Rechberg nad; Nürnberg berufen 


‚| Bat, um gleichſam auf ben Frankfurter Fürftentag eine Nachtur 


laſſen, twieb von ber minifteriellen M, Bo ft mit Iebhaftem re 


Defterreich Imit gegiemenber Rüdfidht für Preußens —* im —— 
und ohne er Hoffnungen auf einen 
Einbritöbeftrebungen beiproden. Nachdem fie auseinanbergefett yon ul 


es ſey daß Preußen gegenüber eine hochſt verföhnliche —ã befolgt werde. 
fagt fie: „Die Wahrheit iſt baf die Vertheilung der fouveränen Grwalt iq 
Deutf&land eine wirffame Bumdesorganifation beinahe zur Unmöglichkeit 
mat. Wenn alle Bunbesftaaten eine naheyu gleiche Machtftellung hätten, 
ober tern eine einzige bie andern hoc) überragenbe Macht vorhanden tväre, 
dann gäbe es feinen ftarten Geift ber Nebenbuhlerei, und es twürbe nicht 
fehr ſchwer halten dem Bund einen Führer zu geben*), Aber Deflerreih 
und Preußen haben burd ihre faſt gleiche Madhtftellung und ihren gleich 
hoben Stolz auf ihre militäriihen und politiihen Ueberlieferungen feit ben 
erften Eiegen des großen Friedtich nur dazu gebient Deutſchland zu fpalten, 
Derfelbe Geift ber Dppofition trat in Kriegs: und friebendzeiten, zur Zeit 
bed Bajeler Friedens im Jahr 1795, wie in der Revolutionszeit bon 1848 
hervor, unb vorzugstveife durch Preußens Schuld, Auch jeht weigert ſich 
Preußen bartnädig zu einer Reform des Bundes mitzuwirken, unb augens 
ſcheinlich aus Teinem beſſern Grund als weil Deflerreich die Ehre der JIni⸗ 
tiative gehabt hat, Wenn die Rürnberger Gonferenz beftimmt iſt bie Frage 
zu förbern, fo wird es dadurch geſchehen bafı fie verſucht ihre eigenen Ans 
figten mit ben Eintvfirfen Preußens bezüglich ber Detailpunlte, wie. B. 
dee directen oder inbiresten Wahlen zum projectirten gefammtbeutichen 
Parlament, auszugleichen und in Einklang zu bringen. Wenn Graf Rede 
berg und feine Alliirten jeht bereit find biefe Eintohrfe Preufiens in Betracht 
zu ziehen, und wenn Preußen feinerfeits willens ift auf einen Gompromiß 
über bie enbgültigen Vorſchlage der Frankfurter Gonferenz eifjugeben, dann 
Tann man möglichertveife bie Bafis eines Arrangements getvinnen, Über 
wenn bie Bufammenlunft in Nürnberg feinen andern Bird bat als rine 
polemiſche Antddort auf die ablehnende Exwiederung Preußens abzufaflen, 
fo wird bie Bunbesreformfrage, fürchten toir, auf Dem alten led fichen 
bleiben.” 

Der Herald fucht abermals den Grafen Ruſſell für bie lange Dauer 
bes polniſchen Aufftandes, für bas Erlbſchen der lehten nationalen Hoffe 
nungen be3 polnifhen Volls und für bie firengen Mafregeln Rußlanbs 
verantworilich zu machen. An die neuliche von Daily Netvs gebrachte Ber 
richtigung anlnüpfend, fagt bas Toryblatt: „Es mag feyn daß Se. Lordſchafl 
nicht das förmliche Vertwirfungäberret nad St. Petersburg abgeſchidt hat, 
wie in Kreiſen bie gut unterrichtet feyn konnten mit großer Zuverfict bes 
bauptet worden war, Es ift möglich daß er vorerft das Wiberftreben Deſter⸗ 
reiche, einem für basfelbe fo gefährlichen Schritt ſich anzuſchließen, zu über 
winden hofft. Aber daran liegt wenig. Die ruffiiche Regierung muß von 
jeinen in Blairgowrie geihaenen Neußerungen Kenntniß nehmen; fie muß 
Notiz nehmen bon feinen Bemühungen Frantreih und Deflerreich zu einer 

gleichlautenden Erklärung, daß Nuklands Befiprehte auf Polen vertoirtt 
feyen, zu bereben, Und fie muß bavon mit einem Verzuügen Notiz nehmen 
welches fie auszufprechen zu politifch und zu böflich feyn mag, welches aber 
nichtsdeſtoweniger außerorbentlic) groß feyn wird, Die Wiener Berträge 
hatten, fo arg fie aud) von allen drei Theilungsmächten verlegt wurben, bie 
Polen als Nation am Leben erhalten. Seht find bie Polen burd den Act 
ihrer beften freunde dieſes Schuges ganz beraubt, Wenn Rußland alle 
vertragsmäßigen Rechte auf Polen verliert, fo if es aller Verpflicgtungen 
enthoben welche bie Bedingungen jener Redtstitel waren. Es befigt Polen 
Sb daB under ber erfleren N Borangfehun ter Fall fogn wärbe, en to 
ſeht fi al. Gerade tie Olcichtu, ober fa Gleichen, in ber Welt finb 

Nebenbuhler, 
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jest, fo erflärt Graf Ruſſell, Fraft bes Rechts ber Eroberung. Und biefes 
ſactiſche Beſihrecht anzugreifen fommt ihm nicht in den Sinn. Die Groß 

mächte — denn Frankreich wird ohne Ziveifel dem brittiſchen Beifpiel folgen, 
da es feine eigenen Gründe hat jeden gegen bie Verträge von 1815 geführ- 
ten Streich zu unterflügen — haben ihren einzigen Interbentionspunft fid) 
ſelbſt abgelchnitten. Graf Ruſſells Erflärung ift dad wahre Finis Poloniae. 
Es map für die Polen ſelbſt befier ſeyn daß es jo gelommen iſt. Beſſer 
dieſes Ende aller hoffnungalofen Kämpfe, bie ein Elend verlängernlwelches 
fie nicht zu heilen im Stande find, Beſſer ba fie, allen Träumentnationa: 
Ien Lebens entfagend, fich in ihr Geſchick ergeben und bie bürgerlichen und 
zeligiöfen Freiheiten annehmen welde fie, wenn fie einmal ihreninationalen 
Beflrebungen entfagt haben, für ein qutes Wort erlangen\tönnen. Aber 
jeht ift bieß nicht die Meinung der Polen; es ift nicht bie, Meinung Lord 
Ruſſells; es war nicht die Abficht ber englifchen Regierung, und felbft jene 
Engländer bie nie an bie Möglichkeit eines Triumphs der polniihenjSadje 
geglaubt und das unnüge Blutvergiepen bellagt haben, müfjen ſich ſchämen 
wenn fie an biefen plumpen fehler eines engliſchen Staatömannes benfen.” 

Franfreich. 
Maris, 24 Det. 


Die Art wie die Kaiferin Eugenie mandvrirt bat, ober mandvriven 
mußte, um eine Einlabung nad Madrid zu erhalten, und ber weitere Ber 
lauf biefes Beſuchs ſtempeln benfelben zu einem Vorgang von politifcher 
Bedeutung. Die Kaiſerin Eugenie mit ihrer kirchlichen Neigung, welche 
zur Zeit wenigftens in Wirklichkeit noch leineswegs fo groß feyn bürfte ala 
man glaubt, ſowie der Fein Napoleon mit feiner Sucht und feinem Talent 
keonprinzlige Oppoſilion in Form demolraliſcher und felbjt republicanifcher 
Reigungen zu jpielen, find beibe für & Napoleon bequeme Werkzeuge, um 
damit einerſeils an ber klerilalen Partei, anbrerfeiid an der bieciplinirten 
Demokratie Fühlung zu gewinnen. Wenn ber Brinz bonnernde Reven im 
Senatigegen die Befehung Noms ober für bie polniſche Revolution hält, fo 
iſt das ein Zeichen daß die bisciplinizte Demofratie ober bie organiſirte 
Revolution ein Berubigungs: ober Reizmittel dieſer Art braucht ;Zunb wenn 


die Kaiſerin Cugenie das Bebürfnif fühlt nach Nom zu wallfahrten, fo be: 


findet/fih der Alerus in gereigter Stimmung. Kein Menſch wird glauben 
daß die Kaiferin Eugenie ſich im Monat Detober zum Bergnügen]im bis 
cayiſchen Meer und im atlantifchen Ocean herumtreibt, und Hr. Barrot 
ohne Auftrag bei ber legten Cours am Hofe zu Mabrid „von ber Neife der 
Kaiſerin in Spanien“ beritet hat, Dan wird fi erinnern daß bie Königin 
Iſabel bisher bem twieberholten Dringen nad) einer Zufammenkunft mit dem 
benachbarten Hof in ſehr auffälliger Weiſe auswich. Alsfie an ber franzoſiſchen 
Gränze im Bad fid) befand, war bie Königin nicht zu bewegen nach Biarrit zu 
Tommen oder den faiferlichen Hof zu einem Befuch einzuladen. VeidemNtendezs 
vous welches gelegentlic) der aiferlichen Reife nach Algerien für die Balearen 
verabrebet war, kam bie Königin erft an nachdem die Zaiferliche Flottille wieder 
abgefahren war. Zu diefer Haltung bes fpanifchen Hofs gegen die Tuilerien 
Zonımt bie Haltung bes Cabinets, bie ber Cortes und bes Volls. Die Span» 
nung mit bem Gabinet veranlafte nicht bloß den Geſandienwechſel in Paris, 
ſondernl zwang auch ſchließlich das Cabinet D’Donnell zum Rüdtritt, Ans 
Hagen wie fie der General Prim von ber Tribune bed Senats gegen &, 
Napoleon erhoben und mit der Vollgewalt echt ſpaniſcher Beredſamleit ber 
gründet, find noch nie öffentlich dem zweiten Kaiſerreich ins Geſicht gefchlew 
dert worden, und in bie öffentliche Meinung bes Landes wurde dadurch ber 
alte Haß ‚der Nation gegen die napoleoniſche Politik wach gerufen. 4 Wenn 
jegt Mohammed zum Berge lommt, fo muß e8 ben Tuilerien um einen Ans 
ſchluß zu thun jeyn, womit keineswegs geſagt ſehn ſoll daß bie Berbinbung 
mit ben Höfen ber Großmächte ſchon in Gefahr iſt. Dieſe befinden ſich aber 
auf ihrer Huth, ba fie tief von Mißtrauen erfüllt find, und dieſes fühlend 
fuht £, Napoleon inzwiſchen nad) einem Ausgang für ſich und nad) [wachen 
Seiten bed Gegners. In biefem Sinn beurtbeilen namentlid bie belgifchen 
Blätter bie Iaiferliche Reife, Der Erfolg berfelben wird endgültig freilich 
von bern Geſchick des Cabinets Miraflores abhängen, benn mit m. Sturz 
würde „tr bie ganze Lage ber fpanifchen Regierung ändern. Die Partei bes 
Gabinets Mirajlores flieht ben Tuilerien näher als irgendeine andere Partei, 
und daher ift benn auch die Aufnahme der Kaiſerin Eugenie eine fehr gläns 
u. Igien. 


Be 

F) Brüffel, 23 Det. Die — „Rreuggeitung” unb bie „Röln, 
3 drachten vor einigen Tagen faft gleichzeitig zwei angeblich aus Brüfjel 

und Thiringen herſſammende Correſpondenzen, bie wahrſcheinlich aus der⸗ 
felben Feder geflofien find. Da ber Artifel ber „Röln. Ztg.“ nur als ein 
ſchwacher Wieberhall ber Kreuz Correſpondenz zu betrachten war, und ba 
das rheinifde Organ jeiner Gorrefponbenz eine furze Antwort hinzugefügt 
Batte, erlauben Eie mir wohl einige kurze Bemerkungen über den Artikel 
bes Berliner Blattes. Ich glaube nicht hervorheben zu bürfen daß bie 
weile Grwifienhaftigfeit mit welcher unſer allgemein verehrter König feit 


3 
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32 Jahren bie belgiſche Eomftitution ungeſchwächt aufrecht erhalten 
manche Freundſchafts und Bertrauensbejeugung Zügen firaft bie * 
zeitung zufolge in Baden Baben abgegeben worden ſeh. Es w 
fowenig nöthig ſeyn gegen bie Behauptung aufzutreten baß bie 
Unabhängigkeit burd) eine Regierung in Preußen, wie bie jehige, weit 
gegenibie Gefahr ber Invaſion oder ber Einverleibung gejchügt ( 
Regierung bie, wie bie „Rreuggeitung“ fpäter zu verſtehen gibt, nöthigen- 
falls mit Rußland auftreten würbe!) ala a ein Regiment wie bie preis 
hiſchen Liberalen es verlangen, Sole Behauptungen wären faft bes 
leibigend für unfern Rönig, wenn bie „Rreuggeitung“ noch beleidigen 
Tönnte! Hervorheben aber muß ich bie nicht weniger falfche Behauptung 
wegen ber fyortificationen Antwerpens, ba biefer Gegenfland nicht allgemein 
im Ausland bekannt feyn fan. Sollte man ber „Streugeitung“ glauben, 
fo wäre diefe Angelegenheit und bie ber preußifchen ‚Heeresorganifation bier 
felbe; „hätte der König Leopold nicht bie nämliche Haltung wie ber König 
von Preußen den „Fortſchritilern,“ ben belgifchen Demokraten gegenüber 
beobachtet, fo wären bie fFortificationen niemals zu Stande gelommen,” 
Auch.bier hat die „Areumeitung” zu viel beweiſen wollen, und fo gezeigt 
bakzihre angebliche Brüffeler Correſpondenz wahrſcheinlich nicht ſehr weit 
von ben Berliner Linden fabrieirt wurde. Denn bier in Belgien weiß 
jedermann baf bie Fortificationen Antwerpens durch bie beiben Kammern 
nad ben conftitutionellen Vorſchriften und mit großer Majorität votirt 
wurden. Was bie jepige Oppofition gegen bie neue Feſtung betrifft, fo Hat 
biefe nicht3 mit ben Demokraten zu ſchaffen, ba fie erſtens ausſchließlich in 
Untiverpen, und zweitens hauptfädlich bei ven Antisminifteriellen und bei 
folgen befteht die geglaubt hatten bie Ertveiterung der Fekung würde 
ihnen unmittelbare materielle Entihäbigungen verſchaffen. Aus dem Bor« 
—— erhellt zur Genüge daß ebenſowenig eine Aehnlichleit zwiſchen 

ener Feſtungsangelegenheit und ber preußiſchen 
— als zwiſchen dem Miniſterium v. Bismard ·Roon und dem Gabinet 
Rogier Froere, ober zwiſchen den belgiſchen und ben preußiſchen Herrſchern bes 
ſteht. Ich halte daher völlig auftecht was ich Ihnen neulich über dieſen 
Gegenſtand mittheilte, und was ſpüter durch die Wiener „Brefie” volllon⸗ 
men beftätigt wurde. satt 

en, 


= Turin, 23 Dit. Pr ift von Paris aud) wieder einmal nach 
vielen Hiobspoften eine für Jtalien günftige Nachricht eingetroffen. Der 
General Montebello wird nicht abberufen; er iſt Schon auf bem Rüdweg 
nad Rom, um fo ſchnell als möglich, und geftüßt durch neue Laiferliche In⸗ 
ſtructionen, den unterbrochenen Bank mit dem päpftlichen Ariegäminifter 
Merode fortzufegen. Da es aber doch bedenklich ſchien ihn ganz allein one 
das Gegengewicht bes abweſenden Gefanbten in Rom wirihſchaften zu laſſen, 
fo mußte zugleich mit ihm auch der Fürſt de Latour d'Aubergne nad) der 
ewigen Stabt aufbrechen. Der Fürft ift vorgeftern bier angelommen, bat 
mehrere Unterrebungen mit ben Miniftern und mit dem Grafen Sartiges 
gehabt, und fett ſchon heut über Bologna und Florenz feine Reife weiter 
fort. Er wird ſich nur beim Papſt verabſchieden, und bann wahricheinlich 
ſchnell über Paris nad) London auf feinen neuen Poſten gehen. Der Graf 
dv. Sartigeö verläßt [dem morgen, unbetrauert von ben italienischen Mi» 
niftern, Turin, um fi in Paris feine Inftruetionen zu ‚holen, und dann 
bie Geſandtſchaft in Rom zu übernehmen. Ex hat fi immer unliebend« 
würbig genug gegen die hieſige Regierung gezeigt ; aber doch hat er es 
nicht ermöglicht dem für die Gefandten um ‚ Ihm geftern no 
zum Abſchied angehängten Großkreuz des Mauritius: und Lazarus Otdens 
zu entgehen. Hier in Turin verſchwindet gegenwärtig alles, ſelbſt der 
Gefandtentvechfel, neben den großartigen Vorbereitungen zu der lang ange 
Lündigten königl. Reife nad) den neuen Provinzen. Der Minifterpräfident 
Minghetti, welcher erft morgen von einem in Jamilienangelegenheiten un ⸗ 
ternommenen Yusflug nad Bologna hierher zurüdlchrt, der Marineminie 
fer Cugia, der vorläufig noch den Hafen von Gagliari infpieirt, bayu bie 
HH. Visconti Benofta und Piſanelli werden dem König begleiten. Bictor 
Emmanuel felbft findet an bem ganzen Reifeplan fo wenig Gefallen, daß 
eine wejentliche Abänderung desſelben beflimmt vorkerzufchen iſt. Die 
Reife nach Foggia, und - dort zu Lande nach Nenpel, wird unter bem Bor 
wand unterbleiben daß bi göfeier ber Eijenbahn von Drtona 
nad Foggia bis zum 7 Top, aus abminiftrativen Rüdfichten noch ni 
— nden farm, Fur bie Flottenrebue in Neapel find indeſſen alle nothi⸗ 
efehle bereits ertheilt. Der Empfang bes Königs von Seite ber Bes 
Bölerung wird Fein beſonders porn ſeyn. Bictor Emmanuel weiß 
daß er wieder überall, wo er ſich blicken läßt, mit Tauſenden von Bittſchriften 
beftürmt werben wird, und er weiß auch daß beſonders bie Neapolitaner 
gerechten Grund zu Eittern Mlagen haben. Da Lamarmora in die vollge- 
5* Gefängnifje niemanden mehr hineinfteden kann, fo verbannt ex 
jest alle ihm verbächtig erfcjeinenden Perfonen, und weist ihmen in Ober» 
italien ein gezwungenes Domicil an. Auch bier find viele ſolche Verbannte 
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Ben Neapel eingetroffen; um fie au überwachen, wurde auf bem Miniſte⸗ | twerben, ſowie ber Hr. Abt Gazailhen, Generalvicar von Borbeaur, zum 
m bes —— eine bejonbers Abt eilung für bas fogenannte domieilio | Biſchof von ——— wird an die Stelle des Migr. Debreuil, u 





3* Bei ſolchen Ver ifen iſt es nicht zu verwundern daß — —* ben bon Avignon übertragen worden nr 
Sehe 8 [Glüdokufae wit mehr ale 27,090 Untrkhrften puglemgen, —— rd uch —* 
A en. em au 0 6 
—— ſeit zwei Tagen — wie nid dm pn | De —— — er Sad Bd eye 
ben — in Turin. ae Polen und nicht um Sieden km dal anna. Wade That sinn Sc Mer 
te Solbaten, —— Ära eg ſelbſt, und um ne fhönen unb | Tod feines Herrn ameigen müfle. 
veidhen Fräuleins Riva, der Tochter bed verſlorbenen Grafen gleichen Kopenbagen, 22 Dirt. Dem Bernehmen nad) —— 
Namens, Regierung, ſobald die Executionsprocedur fortgefegt werben follte, bie auss 
ne gerüfteten Kriegeſchiffe nicht im hie ſigen Hafen übertwintern zu lafjen, bamit 
Reue ft e P vo ſt e u. dieſelben für den Fall das die Creculion im Winter zur Ausführung * t 
Hamburg, 23 Dit, Graf Baubiffin richtet an die Nedaction ber werden follte, dann nicht etwa, vom Cife zurüdgehalten, unthätig im ah 


Köln. Ztg.” die nadifolgende Erklärung: „Um meine Freunde in Deutſch· | gen Hafen liegen bleiben müßten. Die Biofabe fol allerdings im Winter 
lan d über bie mir twiberfahrene Unbill Kr im Dunkeln zu laſſen, ertläre —* nicht zur Ausführung gebracht werden, einmal tweil biejelbe in biefer 
‚bab ne m ber — ** verhaftet und aus gewieſen worden | Jahreszeit nur von unerheblichet Bedeutung fer ie n würde, und bann aus I 


I id am Abend des 17 Oct, vier ober fünf vorübergehenden | litiſchen Gründen, über welche fihdemnädft Gelegenheit bieten dürfte 
—— ſagte 3 — en Sehlestig Iftein fingen; 2) tweil ich den | einiges mitzutheilen. Wie es beikt, würde beshalb demm em 
— der W at flatt eines Marſches das beutiche Vaterland ber auögerüfteten Kriegsſchiffe in das mittelländifche Meer und in bie a 
Schleswi See fpielen au laffen, und 3) weil ich ein Gircular an | fen Gewäſſer birigirt werden, eincstheild um dort bei aus 


in Deutjland wohnenden Schleswig · Holfteiner mit unterzeichnet | Feindſeligleiten zum Schutz der bänifchen Schiffe auftreten zu bonnen, 
fie um Beitr R für — Fonds gebeten terben. Zur bauptfächlich aber, um alödann die unter ben Flaggen der deutichen Staaten 
itration der Hamburger erwähne ich daß das regu we fegelnden Schifie aufzubringen, und namentlid die beiden Sriegäfchiffe 
ilitär und die Buͤrgerwe 5 — —— Dil; ;daf „Bazelle* und „Arkona” aufzufuchen. Im mittelländifchen Meer würs 
dreher es ableiern, und daß es übern trafen gejungen wird. zei ben bie dänifden Kriegäfchiffe lea ehr vorſichtig auftreten müflen, da 
Gircular ift in vielen een Situng * —— worden, und zu Ihrer ihnen fonft jeitens ber öjlerreichifchen * bald genug ein ſehr unange · 
—— liede ich ucn eins ber. Mein eigentliches Vergehen: bas | nehmes Sdigſal bereitet werden durfte. Dagegen meint man diefjeits 
ee an dem Erbrecht Schleswig Holfteins und — * dahin gerichtete | gezen Danzig und die preußiſche Warinefaten im Sabbebufen um jo 
ätigfeit iverben bei ber ganzen Tragöbie wohl des Pudels Ken ſeyn. | energiicher auftreten zu loͤnnen. — Rach einem heut publicirien 
In einer Brofcüre, bie nächftens erſcheinen joll, werde ich dem — befehl tritt mit dem 1 Nob, eine neue Formation der daniſchen Armee ins 
einen betaillirten Bericht über das gegen re Verfahren erfiat: | Leben. Die Armee wird danad) in brei Divifionen eingetheilt. Zugleich 
ten. Hamburg, 23 October 1863. Graf U. Baubiffin. werben bie Namen, ber Divifions-, Brigaben: und Batteri»Commandeure 
a Genf, 26Det*) Bei den Nationalrathäwahlen firgte bie rabicale | befannt gemacht. Die dritte Divifion (Holſtein und Lauenburg) wird von 
Die mit Hayy, indem 10,000 Stimmen dafür abgegeben tvurben. Die | dem Generalmajor dv, Steinmann commandirt, ber zugleich bis auf wei⸗ 
Diem Bade Buy (tabical) und Gamperio (unabhängig) beträgt | tered_ zum commanbirenden General im britten Generalcommandobiftrict 
(Holftein und Lauenburg, Hauptquartier Kiel) an des berflorbenen Ges 
Boris, 25 De Der Moniteur enthält heut eine Reihe von nerallieutenants v. Sähöller Stelle ernannt ift. Steinmann gilt für einen 
Deczeten, durch foeldhe Hr. Villemain, Gtaatsrath, Hr. Suin gleihfas | der tügtigften Seneraiftabsofficiere, — Gxften find die Ingenieurtruppen 
Staatsrath, und ber Divifiondgeneral Herbillon zu Senatoren ernannt 1 don hier nach Schleswig abgegangen. (R. 8.) 
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u das jetzt — — Meyers neues Conversations- Lexikon (Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen) geht ung 
nachstehende Beurtheilung zu: 

Es ist geradezu Pflicht bei der jetzt reich gewährten Auswahl unserer Conversations-Lexikas auf die auszeichnenden Eigenschaften des 
neuesten Meyer’schen Courersations-Lexikons üffentlich hinzuweisen. Dasselbe umfasst gerade das doppelte des grossen 
Brockhaus’schen, während sich sein Preis im Verhältniss um ein Drittel billiger als das leiztere stellt. Der 
bedeutende Umfang erklärt sich aus der Gründlichkeit und Vollständigkeit der wichtigeren Artikel, welche von bewährten Fachmännern 
bearbeitet sind ete. etc. Auch können weder Pierer noch Brockhaus mit ihren Eneyklopädien, was die äussere Ausstattung anlangt, in Con- 
eurrenz mit der neuen des Bibliographischen Instituts treten etc. etc. Hessische Morgenzeitung. 

Die hohe Vorzüglichkeit dieses Conversations-Lexikons, seine Reichhaltigkeit und erschöpfende Ausführlichkeit sind hinlänglich 
bekannt; in der neuen Auflage ist nun unendlich viel gebessert, gesichtet, beigefügt etc., so dass dıeses Conversations- Lexikon allen An- 
furderungen des Gebildeten entspricht. [73 = Hamburger „Presse.“ 
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Herausgegeben vom 
Oeflerreichi Lloyd in Trie 
—— * En Rene $ are A. 





and. 
Yahrlih 6 err. Währung, mit directer Poſtverſendung 7 1. 5 R. er. —** 
Geil anem Iahrzeheud —* — Fam ienbud“ — — en Kräften und — bie baxfbare 4 
Aufgabe, bie es ud bei feiner Grüntung — ein a ——— * irre Beicheung zu fen, ee 
andgemählten un — — hen Wiſſenſcha b im ben m —— landes Gingang 
Dosfelbe wirb —* ag feinen alten Ruf —— unb bas 3 ee: Leſer burh Mannihfaltigkeit und — bes es Subaltee flets vege V 
— Die Gain Yafuchme wie eg rg ne „Die —— —S— etluß u Sof feine 9 u gefunben, 6 
beflimmte und —* ten Abnchmern bes ken © ber meinen > > —— 
eme ſis, 
nach einem Bilde dee — ——— in iin Manier eſtochen von @. Bommer, ale Brömie zu geben. Diefebe ift ſhon wollen- Wi 
le Sal Abu bes 

ai umb mwirb * Mappe bes —— —— * wen on und —— Zlecde gereichen. Jeber ehmer 


e6 Prämienbild mit * 
Slese ante Calieodeden mit Golb- und Blinbvergiernngen zu den Cinbänben des 2 amitien * Tieferm wir zu jebem Bande & 80 fr. 
Bepeiiuugen nimmt jede Bughenblung an 7823-24) " 


Direct Kungen mit Beifigung bed Prämmmerationsbetrage® werben franco erbeten 
zu, * Octebet 1863, —— tier. —* — is —* a 






De NEE ra, 8598. 20,000 00.5 0 Be En BE HE Re 9 mE A Em. VE, 





Beilage zu Mr. 300 der AUg. Zeitung. 


27 October 1863; 





Ueberſicht. 


Die letzten Zeiten abe, — Di Mündener P _ 
Rußland enk "Helen keiten: Revolutionäre adgtes mi RI 
‚fer. Echtwinden des Aufftands. Tageslägen.) 


nigin „Bermifäte gg r ur —— (Die Di Rail bes 9 


Generals 
—8. —2 Seen) — 3 J ee 
——— — Nürnberg. (Die bie Con⸗ 

— Monheim, (Prof. Damm * an t) — Leip 
De F — des Grimm'ihen Worterbuchs) — Breslau. 
suplat.) — YAusbem Harze (Der Beſuch auf dem 

Bnden) tr d Bee Deine) — — Ro 
peſchen RR n olfterniichen )— New 
peL Glottenrehue. Picca.) — Kopenhagen. (Eine neue 


_ er des Kö 
—— gen zum Empfang nigs. 


* 
Die letzten Seiten von Granada, 


letzten Glaubenskriege 
ber Epoche betreffend das Müfhören ber 
Dimaftie ber Ragriben,“ und auferdem ein fpanifdes Fragment, ebenfalls 
: „Cosas de Granada“ von Hemanbo be 
Barga, mitgeibeilt Die Ueberfegung des arabiſchen Textes zeichnet fich 
—— die ſowohl dieſer Ueberſezung als dem ſpaniſchen Frage 
Anmerkungen find in mannichfacher ung, beſon⸗ 
Ders für Dir arabiihe Seilograppie „förderlich. 
Audem wir in biejen Blättern auf diefe neue Publication des wohl · 
verdienten Asabiften aufmerlſam maden, wollen wir hier blof zweierlei 
berborheben , nämlid einmal was ben Untergang ber Ragribem Dynaftie 
und damit ber moslimiſchen Herrſchaft in Spanien überhaupt hezbeigeführt 
— einktun Eigpym ik Aimmnhm alpin ih 
—— Sieg gegen die Ueberwundenen aufgetreten find. 


„einen —— —— zu geloben, — gu verſpre 
Stand ſehen, die Gefee beobachten, der Angelo 

bed Baterlands ſich annehmen und bie religidſen Borjchriften 
—— — Gr erreichte hiedurch feinen Zweck. 
ſich nun Segen über das Reich, die Quellen des Verlchrs brei⸗ 

teten: fich aus, die Lebenömittel wurden wohlfeil, Sicherheit und Wohl: 
leben waltete im ganyen Sand während dieſer Zeit, und ber Fürfl prägte 
eine neue vollhaltige Münze” Uber bald nachher, nachdem eine große 


HH 
si 
H 


®) Münden. 1868, 


ufterung abgehalten ımb ein furchtbare über 
aba hereingebrochen tar, fieng der Fürſt an fid den Lüften hinzuges 
ben, „er ergab ſich mit Leibenfhaft ben Grauen und Muftfantinnen und 
firebte nach Ruhe und Genuß; er verdarb das Heer, firich eine große Ans 
zahl tüchtiger Nitter aus ben Beiolbunpstifen I legte brüdende Steuern 
auf, belaflete bie Bazate mit Acciſen, plünberte fo da8 Vermögen der Leute, 
unb war filgig im —* oder Gewãhren ber Löhnung.” Ihm zur Seife 
fand ein Weſſier, der mit ihm in allen biefen Dingen übereinflimmte, 
Iwar vor den Menfchen Tugend und Enthaltfamkeit heuchelte, aber eigent- 
lich dem Gegenteil huldigte.“ Da mußte es abtvärts gehen. Es geſchah 
das um fo mehr, als bei ‚einem Kampf mit Chriften ein Sohn des Fürften 
in Gefangenſchaft gerathen und biefer, zu ber dom Gatten zurüdgei is 
Mutter haltend, dem Vater entfrembet war, auch neuer 
brannte. Der erfte bedeutende Erfolg ber chriſtlichen Streitmädte war gr 
Einnahme der Stabt Alhammah im Jahr 887 ber Hedſchra (28 Februar 
1482 Krifllicher Zeitrechnung). „Teufel in Menichengeftalt,” meint ber 
anonyme moslimiihe Hiflorifer, haben Später dann bie Leute durch fchöne 
Bormalungen bethört, um ben Wunſch nad Frieden mit den Chriften zur 


‚erregen. Im Jahr 892 (Auguſt 1487) wurde Malaga von den Chriſten 


erobert. Im Jahr 895 erfolgte von Seiten des chriſtlichen Königs die 
Aufforberung bie Burg Alhambra, auszuliefern; aber die Einwohner ber 
Stabt widerſetzten ſich ernftlich biefer Auslieferung. „Die moslimifchen Rit⸗ 
ter betviefen bie größte Standhaftigfeit, indem fie dadurch ben Lohn Gottes 
zu erringen firedten, fo baf fie eine große Menge Chriſten töbteten.“ Bei 
der fpätern MWicberaufnahme des Kampfes um bie Alhambra haben bie 
Moslimen fieben Monate heldenmüthigen Widerſtand geleiflet; eine —— 
trãgliche Hungersnoth nöthigte fie endlich zur Uebergabe des Platzes. 
demfelben fiel auch bie Stabt. Im Jahr 897 (2 Januar 1492) took 
der Einzug der Chriften in Granada. Die Capitulationsartifel welche der 
König den Oranadinern gewährte, Inuteten für biejelben günftig; es wurde 
ihnen volle Sicherheit für ihre Perfonen und Befigungen a unb 
Auswanderung geftattet, Der König der Ghtiften ertvie mad) der 

theilung unjers Hiſtorilers den Moslimen fo viel Huld und Ehre, dep die bie 
Chriften gegen fie eiferfüchtig wurden, und zu ihnen fagten: „Ihe ſeyd j 

bei unferm Nönig hochbegnadigtet und geehrter als wir.“ Aber— und 
Lommen wir zu bem andern Punlt — es wurde balb anders, „Mäder König 


"ber Ehrijten ſah Daß die Leute keine Neigung mehr zur Auswanderung geigten, 


fieng er an bie Stipulationen zu bredden, und ſetzte bieß fort, Arulel um 
Artikel, fo daß am Ende feiner mehr übrig blieb ber noch zu brechen geweſen 
wäre.“ Da hörte man auf die Dioslimen zu chren, und man überhäufte 


fie mit Shmad und Emiebrigung: ber Ruf ber Muengins auf ben Mina- 
reten wurde unterfagt, bie Beute aus der Stabt Granaba verbannt und in 


die Vorfläbte und Dörfer vertviefen. Hierauf forderte fie der König auf 
das Chriftentfum anzunehmen, und zwang- fie daqu. Dieß geſchah im 
Jahr 904 (1498/99), Der moslimifhe Berichterftatter fügt noch > 
Worte bei: „D tvie viele Augen floſſen da von Thränen, tole' viele 
wären von Trauer erfüllt! Väter und Mütter mußten anfehen ihre 
Sbhne und Töchter die Kreuge anbeteten, ſich vor den Götzenbildern nieder⸗ 
—— Schweinefleiſch aßen und Wein tranlen, die Mutter aller @räuel 
nb Scänblichkeiten, ohne baß fie dieſelben abhalten oder abmahnen burfs 
— Der Islam war ausgeloſcht in Andaluſien. Darüber weine und 
ſiuchz man! Traun wir find Allahs, und zu ihm ehren wir zurüd! So 
Rand es im Schicſalsbuch geſchrieben, und der Befehl Mllahs iR ein ver ⸗ 
hängtes Berhängnig. Nichts ift im Stand feinem Befehl zu widerſtehen, 
feine Kraft ift als bei bem erhabenen und gewaltigen Milab; er ſpendet feine 
Segnungen auf unſern Herrn und Gebieter Mobaınmad und feine Fu 
milie und Gefährten bis zum Tage bes Gerichts, Lob fey Allah, dem Herm 
der Geicöpfe!" Wie vedht hat nach diejer Berichterftattung ber verehrte 
Heramsgeber, wenn er im Borwort jagt: „Es trat damals an den Fatholis 
ſchen Staat bie Aufgabe ein chriſtliches und menfchliches Regiment auch 
vn — zu üben. Er hat belanntlid die Aufgabe 
nicht gelöst.” 


a 
Die Münchener Pinakothek. — 


ae Euer —— enthielt ſchon vor einiger Zeit ei 
Hör, iR Derele and De Schr eins nt Jahr in Drutfhand ange 





Bene Bein: SDE Mitkeung iceint bon einem zogen Interefie 
ammlungen und bie Kunſt überhaupt eingegeben, 












jenen Aufſah autzugötveife, auf 
—— (RR Die ara 


weis dafür. 
Ya darf man überzeugt ſeyn daß die Hülfe nicht ausbleibt. König Ludwig hat 


Mo ein Kennerauge, wie bad des Königs Lubtoig barüber wacht, 
nicht nach Hofe 


Hülfe ex die Kunft neu aufgerichtet, 
t une 


—— Be et 


J , die beiden Heß, Kaulbach u. |. w. Eollte er in Bezug 

und Infpectoren eine weniger glüdliche Hand ge 

? Wenn man von Dillis nichts müßte als das Zeugnig das ihm in 
laß Eulpiz Boifjer&e's ausgeftellt wird, fo Lönnte man [Kon darum 
un an eine jo tölpelhafte Art im Aufhängen der Gemälde glauben, 
wie fie ihm hier zugefchrieben wird.*) Von Zimmermann, feinem Nachfolger, 
iſt bekannt daß ex einer der Älteften Schüler von Cornelius war. Miß- 
griffe mögen vorgelommen ſeyn, dag fie aber jo ſchreiend wären wie das 
englifche Blatt fie tarftellt, das müfjen wir aus Außen und innern Gründen 
in Arede firllen, Hören wir nun wie bad englifche Art’ Journal ſich aus: 


Daß ein jeder mit feinem Eigenthum maden Tann was ihm belicht, 
iſt im allgemeinen anctlannter Orunbfaß; aber jo felbftverftänblid) er auch 
im ganzen erfeinen mag, fo unterliegt er doch gewiſſen Einfhränkungen. 

In den Beziehungen des zefammten menſchlichen Geſchlechts herrfcht 
eine ſolche wunderſame Orgenfeitigleit, daß der Fortſchritt ober Verfall eines 
Theile immer den Beftand ber Geſannntheit mitberührt. Die Wahrheiten 
die uns ein Eullid und Newton gelehrt bat, und bie herrlidien Eedanlen 
eines Homer ober Shafefpeare find nicht beftimmt innerhalb einer gewiſſen 
"geographifchen Gränge zu bleiben. Alle follen durch fie getvinnen, und bas 


) Dilis warb vom König Lubwig beauftragt bie Beifferec'ide Gemälbefamm- 
! mfehen. Sulpijs Boifjerce war gerabe abweſend; Bertram fehreibt 
ihm darüber in einem f aus Gtuttgart vom 28 Jun. 1826: „Da wirft 
mir erlauben ba; ich Dir des Mannes eigene Worte wiederhele wie er fie 
mie in ber Dir jchon belannten Weile mit ber größten Ruhe und Zuverfi 
vorbemonfltizte, e auf mich irgendeine andere R t zu uchmen w 
anf einen Unmmterrichteten, ben man belehren muf. Cr fagte: „Die 
muß leuch ten, ich fage nicht umjenft Teudten; dieß Geheimniß bat nur 
die nieberlüudiiche Echule begrifjen; ein Strahl biejes Lichts if durch Antonello 
da Mejfina auf die venetiamfue Edhule gefallen, ich fage ein Strahl, bemn 


‚auf bie | 
‚habt 
dem 


‚sad Ganje hat fie mie begriffen, und if a tarnad) wieber in Finſterniß 
Ft ; i „ ben lebt mi * i 


jerſisrend, ich weiß es 
liche Refultat, bie find und unbelannt, 
fage. ung und meine bamit bie ganze malenbe u, bie bon ber 
gar nichts weiß, denen das große Gehehrtmiß des vau Ey ein umanfe 
Poliches Müthfel bleikt. Hier Er Jagte bieg gleich vor beim erften Bild has 
ich ihm — dem geofen Eyd), bier leuchtet das Licht, hier ſcheint ber belle 
Tag, bier bewegt fi alles in ber Beleuchturg die ihım zulommt, hier ift bie 
Wahrhtu und das Leben. Die Italiener haben bie Nothtvenbigfeit des Tichten 
Grundes mie eingefehen, fle haben bald fo, bald andere untermalt; ber umtere 
dunkle Grund if durchgeſchiagen und hat bie obere Farbe ganz werändert, 
Das Dal ift eim umentbehrlicher Artilel, allein es iR ein noifiwendiges Uebel, 
welches bie farbe werbisbt; es ift ber Teufel der ans bem Bild heraus muß. 
Der weiße Kreibegeund ſaugt bas Gift ein und läßt bie Farbe rein auf der 
Dserfläde Tiegen; aber was hatten biefe Leute für Kreide, fie für 
rd, wie machten fie ihr Grin, Raffael verſteht nichts davon, feine Pflangen 
find braum, umd ich Tann bus nicht glauben daß er utſprünglich drauues 
Gras gemalt bat...” ' 


‚Bernhard Fries, Dr. Meyer, to. biefen | 
5 6 
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fie zerſthren zu laſſen. 


4 Bud Dede *2* leſen —— 

ie ände in ber bayerif erie geben in verſchiedener 

Richtung Veranlaſſung zu ben begründeiſten Klagen... * 
———— Gemälden haben fi Eiimmeh 
fleden gebildet, fo wie man fie an Leber, Brob ober andern Gegenflänben, 
bie lang an einem feuchten Ort gelegen haben, bemerken Tann; die Fleden 
inb von verſchiedener Größe, breiten ſich aber langſam wie über 
ganze Dberfläche des aus, Eicht man bie von ber 
Seite an, fo fallt bas game Verderben mit einemmal ins Auge. Der mit 


chinuneligen Ueberwuchs bebedte ber Dberfläde erſcheint trüber 
— ee oder eine 
—⏑⏑⏑⏑⏑⏑———— 

herrliche Oberfläche des Gemälbes, jenen glänzenben feinen Ueberzug 


Rembrandt (200) ebenfo. 
nadläffigung find die beiden Adrian van ber Velde (460, 472) und ber 
Mierid (423). Der Elaube (407) iſt ganz überzogen mit bein feinen Shwamm 
der über und aus der Leinwand uchert. 

Im verſchiedenen Fallen wo der Schimmel einen Theil des Gemälbes 
Arftört hat, haben „Reftauratoren“ verſucht bas Berlorengegangene zu ers 
ſehen. Bei einem, einem Berahem, wurde, beim Verſuch bad Uebel zu ent» 
fernen, vom Reiniger eine Wolle von perlenäfmlicher Durchſichtigleit aus⸗ 
gerieben, und eine neue begleichen zur Bededung ber leeren Stelle baraufı 

. Mit der Zeit hat natürlid) bie neue Farbe nachgedunlelt, und iſt 


bed Gemälbes in fo hohem Grab auszeichnet. Es figt num bort, mitten im 
fonnigen Simmel, ein breiter, ſchweret (led, ber fih ungefähr eben fo aus · 


nimmt twie ein auf den feinen Allaßſchuh einer Dame mit gut gepichtem 
Schuſterdrath genähter berber Leberfehen. 
Das Uebel, das fich jo über die Werle ber Sammlung 


verbreitet, 
Händler und Reiniger in Rom belanntes 
Das Weſen biefes ESchimmels ober Schwamms ſcheint bis jeht noch 
feiner genauen Unterſuchung unterivorfen worden zu ſeyn. (2%) Es iſt 
beihalb nicht möglich im gegemivärtigen Augenblid mit Sicherheit feine 
eigentliche Urſache anzugeben. Gein Wachethum und feine Ausbreitung 
man ohne Zweifel durch Dunkelheit und Mangel an friiher Zuft i 
feyn, fotvie ſich an einem geſchloſſenen Ort bei Abweſenheit vom Licht und 
in einer nie erneuerten Luft ähnliche Schimmelbildungen auf ber Dberfläche 
ber Gegenflänbe zeigen. In ber Pinalothel 
gen ebenfalld vorhanden. Bei ber großen und für eine 
ganz überflüffigen Höhe der Säle herrſcht in ihr, beſonders fhöne Tage 
auögenommen, befländig ein duſteres Lirchenartiges Licht. Die 
fenfter find bei ihrer großen Entfernung ſchwer zu öffnen, wenn fie über» 
haupt je geöffnet werben, um frische Luft einjulafien, und ba die Gallerie 
im Winter nicht geheigt ift, jo herrfcht denn bort monatelang eine grabãhn⸗ 
liche Kälte. Das find allerdings Uebelftänte an been Befeitigung man 
jeft nicht mehr benfen Tann; ertwähnt werden fie hier mur um einiges Licht 
noch in amberer Hinſicht trägt der Zuflanb ber Pina 


in jme Bußänbe ga weten. 
Stempel ber Vernadläffigung. Wir finden durchweg (Ges 
— —— Werih, einige im ber Tat ganz werth⸗ 
ben Plägen aufgehangen, wo mai 
Dagegen find andere, welche 


j 


fen } ge⸗ 
wweſen fe fie möglichit allen beirachlenden Augen zu entzichen. Ebenſo hat 
Ban Dyt zu alleroberft feinen Pla gefunden, wo jebe Würbigung biefer 
DMeiftesiwerle verloren geht, und kaum noch ber Grgenftand für den Vetrach⸗ 


Einbrud macht es wenn 
vierten 


Dieſe Art von iſt eine ſo durchgehende, daß ſie geradezu 

ka erſcheint. Und es ift fo, es bat in ber That eine Methobe in 

getvaltet, Für einen der nicht im bieje imniffe ein« 

möchte es war etwas ſchwierig erſcheinen herausgufinben was hier 

bie leitende Idee geweſen ſeyn möge. Das Rihſel hat aber doch feine 

gefunden, und da biefe aus guter Duelle gelommen zu fen 

int, jo ift es nicht unmöglich daß ſich bie Sache in ber That fo verhält. 

Gemwährsmann behauptet nämlich daß fich der Aufhänger ber Bilder 

)) in feinem Arrangement allein durch bie Farbenfymmetrie habe leiten 

lafjen, jo daß ex alfo immer einem Bild mit viel Roth oder Braun ein an 

deres mit ähnlichem Golorit zum Pendant gegeben hatte — und fo weiter 

mit ben übrigen Farben. In der Durdführung diefes Syitems lam es 

ihm nicht darauf an ob ein prädhtiger Ban Dyk ober Tizian für ben Be 

—* verloren gieng; Farbenſymmetrie war ja fein großer Zwech, und 

fein Standpunkt in ber Sache ſcheint berfelbe getuefen zu feyn wie der eines 

geivifien Günflings von Katharina von Rußland bei Aufftellung feiner 

Bibliothek... Kleinere Bilder, Gabinetäftüde von wundervoll feiner Aus- 

ein Elöheimer z. B, fo fein wie ein Miniaturgemälbe, ober andere 

it Öeftalten voll betvunberungötwürbigen Yusbıuds find hoch über ben 
Köpfen der Beihauer aufgehangen. 

Es ift unbegreiflich daß ein jo bewährter Kunſifreund wie König Ludwig 
einen Dann wie Dilis mit der Aufftellung feiner Gemälbegallerie betrauen 
Tonnte, ober nicht wenigſtens, ald er ſah wie Dabei zu Werle gegangen wurde, 
bie Weiterführung der Sache nad) folden Principien verhinderte. 

Iſt in irgendeinem Gabinet eine befonbers dunkle Ede, und befindet 
ſich in dieſem Gabinet zugleid; ein befonders wwerthvolles Stüd, jo Tann 
man faft immer fiher jeyn es gerade in biefem zu finden. So fehen wir 
einen Reiſcher im Werth von 10,000 fl. in ber finfterften Ede feines 
Bünmesd, Der einzige Hobbema in ber Sammlung fieht an dem dunlel⸗ 
fien Platz den ihm fein Cabinet Bieten konnte. Dasfelbe iſt der Fall 
mit ber ebenfalld einzigen Landſchaft von Domenichino, gewiß ein Gr: 
mälbe das es verdient hat fo auf die Seite geftellt zu werben! Ebenſo 
bes. Ihöne Ruysdael Nr. 458. Tisian, Rembrandt, Ban Dyl hat man 
aufgebangen wo es einem gerabe eingefallen ift, 25 Fuß hoch wo möglich. 
Was von Raffael und Correggio nicht gerabe wegen der Form ber Rahme 
in das Urtangement paßte, und aus diefem Grund einen würdigern Platz 
erhielt, hängt (Mr. 586, 578) oben im Dunkeln, 19 ober 20 Fuß über ben 
Köpfen der Beſchauer. Leider ift wenig Hoffnung vorhanden daß biefe be⸗ 
bauerlichen Uebelſtände gehoben werben. Denn jelbft wenn von benen 
bie Bier mitzufprechen haben die Mangelbaftigfeit ber Aufftellung aner 
launt wurde, und eine Geneigtheit zu Aenderungen ſich zeigen folte, jo wür: 
ben biefe doch wahrfheinlich, der großen Koften wegen bie fie im Gefolge 
hätten, wieber vertvorfen. Ertwähnt muß nämlich werden baf die Wänbe 
ber Pinalothel mit reihen Seidendamaſt überzogen find, und dab man, 


um biefe große Ausgabe auf ein möglichit geringes Maß zu rebueiren, bie © 


Stelle hinter jedem Gemälde leer Tieß, und fo mande Ele Tapete fparte. 
Man kann aljo unter den jehigen Umfländen keines von den Bildern von 
feiner Stelle nehmen, denn hinter jedem läme dann ein vierediges Zoch in 
bee Tapete zuin Vorfchein! *) 

Daß ferner eine Sammlung wie bie Mündjener an ihren Wänden 
Gemũlde kat die offenkundig nicht edit find, ift wenig ehrenvoll ſowohl 
für Geſchmad als Kenntniß der Vorſtaͤnde. Daß man in Warbour Street 
Bilder mit daran gehängten hochllingenden Namen findet, ift wohl nichts 
woruber man fid) zu wundern braudit; ob aber die Sammlung einer Etabt 
bie faft einzig den bort befindlichen Kunſtſchätzen ihren Namen verdanft, das⸗ 
Selbe ihun Töune, ift wohl etwas das mehr Staunen erregen dürfte. Man 
Kann bier’ 3. B. vier Bilder von Maflaccio fehen, obgleich jedermann weiß 
daß e8 überhaupt nur zwei — in Fiorenz und in Nom, gibt. **) Ebenfo 
iſt ein Paul Ucelle da, wiewohl feit 300 Jahren überhaupt niemand ein 
Bild von dieſem Meifter geſehen hat. Weiter finden toir ſechs Giotto, 
während vielleicht fo viele auf ver ganzen Erbe nit vorhanden find; ***) 
dann zivei Leonardo da Vinci und fünf Correggto.... unter biefen ein 
paar Stude, die fo... find daß man fie unmöglich, für ächt halten Tann, 

Als Beleg für den Stand der Kenmniſſe mander Munchener Kunſt 


Bir klei dieſe Anſchauung it, Gaben wir oben gezeigt. Außerdem ift be⸗ 
he ar A A das * Maler copiten wili, heruntergenonmen, und 
ihm im einem eigenen Saal zu diefem Zwecke üben liefert wird. Der fanft- 
Tiebeube Brite hat fi; da offenbar arg tänfchen laſſen. Wir laſſen ummittel- 
bar anf gm Auffag einen zweiten, von einem bentichen Berichterflatter folgen, 
ber uns zugelommen if, und ber das von und Gefagte beſtätigt. 
©) Ju Paris ift einer, aber feine Echtheit wird amgefodhten. 
“) Unfer Correſpondeut irrt ficher im diefer Behauptung. nur. d. Art Fonen, 


autoritäten, Atademie Profeſſoren u. dal. mag ſchlichlich folgendes noch 

Bor ungefähr zehn Jahren follte im Säleißheimer Schloß eine „Ber , 
neralausräumung” der fogenannten „Rumpelfanmer,“ wo alte werthloſe 
Bilder aufbewahrt wurden, vorgenommen werden. Man übergab aljo 
bie Sade, um nit elwa doch ein Gemälde vom Werth wegzugeben, einer 
aus Alademie· Mi und anderen Herren zuſammengeſetzten Com⸗ 
i ng bie biefe vornahm, ergab etwas unter 10,000 fl. . 
Eines von ben Gemälben wurde um 7 fl. losgeſchlagen, fogleih darauf 
aber von bem glüdlichen Steigerer um 50 Louisb'or twieber verfauft. Unter . 
bem alten „© “ war ferner ein Holbein, ein Lulas von Leiden, ein 
Albreht Dürer, ein Murillo. Der Albrecht Dürer iſt jegt noch in Mün« 


en; fein Befiter verlangt für ihn 38,000 fl. Ein Theil der Werke, bie 
biefe Commiffton fo um 10,000 fl. wegſ wurde kurz barauf wieder 
um 80,000 fl. verkauft. *) 


UL dieß num ift vergangenes; was und allein Fümmert ift bie Sukunft. 
Mir verlangen von ber bayerifchen Regierung daß fie fih ber Sache ans 
nehme, baß fie Männer aufftele um den Buftand ber Gemälbe zu unter» 
ſuchen und fie von ihrem Untergang zu reiten; nicht aber eine Gommiffion 
wieder, wie jene welche bie Schleißfeimer Räumung leitete, fonbern eine 
aus Männern bie aus eigenem innern Antrieb und Liebe zur Sache ſich 
berfelben mit Eifer annehmen, aus Männern deren Wahl Sachlenntniß 
und Erfahrung beſtimmt. 
Echluß folgt.)) 


Außland uud Polen. 

A Warſchau, 17 De. Ganz fürlid fand man im Garten ber 
Bernharbiner ein jorgfältig verfiedtes Depot von Waffen und Kriegsmuni⸗ 
tionen, fotvie eine Handdrudpreſſe. Wenn man bedenlt wie viele Gegen 
Hände folder Art man in ben übrigen Mlöftern gefunden hat, und wie viele 
Monche und Priefter einen fo tätigen Antheil an ber Rebellion genommen 
baben — kann man wohl ba fagen daß bie Regierung bie katholiſche Reli⸗ 
gion verfolge, unb muß man bagegen nicht geflchen daß fie nur nothge · 
brungen und befenfiv erfährt um biefem Zuftand ein Ende zu machen? So 
bat man z. B. am 16 Eept. im Klofter ber Felizierinnen (ein neuer Drben, 
ber ſich der Ergiehung armer Kinder gewidmet hat) einen weiblichen Gen 
darmen, Thella Traanotosta, verhaftet. Als bie Polizei ſich an der Thür 
ihrer Belle zeigte, war fie beichäftigt ihre Papiere zu verbrennen. Das 
euer wurde bald gelöfcht, und auf bem Herd wurden eine Menge Schriften 
und revolutionäre Befehle heraußgezogen, welche ganz bereit waren zur Ders 
theilung, fowie Berichte an die Nationalregierung über verfhiebene Auf⸗ 
träge weiche biefe Grau verrichtet hatte, und endlich Denunciationen gegen 
verfhiedene Indivnduen, die man tödten müfe. — Die Führer des Aufftands 
baben, ungeachtet der vielen Nieyerlagen bie fie im offenen wie im geheimen 
Rampf erlitten, außer ber im Monat Yuli verorbneten Stvangsanleihe vom 
21 Mil. Fr., wieder eine neue von 40 Mill, dectetirt. Dan brauchte nur 
einen SFeberftrich um diefe Anleihe zu verorbnen, allein e8 würde ſchwerer 
halten fie zu deden. Es ift ſchon lange Zeit daß das Geld verſchwunden 
iſt, und die Catwerthung ber Pfanbbriefe, bie biß jetzt fih pari gehalten 
hatten, beweist da bie Gutsbeſiher mit diefen letzten Hülfsmitteln die Börfe 
überfpwenmt haben, Es ift zweifelhaft daß biefer neue Anruf an Steuer 
fäßige irgendeinen Erfolg haben wird, vorzüglich für eine ſchon verlorene 
Sad. I fage „verlorene Sache,“ und nehme biefen Ausdruck nicht zurüd, 
Die 


den Wäldern nur eine Trupps Berhungerter unb Berlumpter antrifft, 
welche ſich bei Annäherung ber Truppen gerftreuen. 3 
gehen im bie Heimath zurüd, die Anführer füdten ſich ins Ausland. 
gibt Fälle wo bie Infurgenten gegen ihre Anführer revoltiren. Die Guis⸗ 
befiger find im Berzweiflung, und 
gen. Ein aufgegriffener Bericht eines Gommifjärd der fogenannten National 
Segierung im Gouvernement Plopt, ber auch eniflohen ift, beftätigt dieſe 
Angabe. Das ift ber jehige Zuftand ber Infurrection in feiner ganım 
Wahrheit. — Noch einige grobe Beitungslügen wären zu berichtigen. Pie 
{ft irgendein Waiſenhaus zur. Gaferne umgetvanbelt,, nie find finder ente 
führt worden um fie nad) Rußland zu bringen und fie dort orthodor griechiſch· 
erziehen. Es hat wohl niemand ernfhaft an den berühmten i 
glauben können, in welchem ben Bauern in ber T ans 
empfohlen werben fol alle Katholilen in ben Wäldern umbringen, und 
ihnen jogar eine chriſiliche Beftattung zu verjagen. 


pet u te an 
) Wie verhält es 5 damit? 
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Nachrichten. 

© Münden, 25 Dct Die Majefiät ber Königin 
von —— — —* Ay auf ben 2 EM. angefrht, — Dir Staais ⸗ 
minifter bes Meußern, Fri iſt ſchon geftern Abends von Nürn: 
——— * en. Nach allem ma über bie Ergebmifle 
ber bortigen Minifterconfereng verlautet, find biefelben zur vollftänbigen 
Befriedigung aller Theile auögefallen. — Heute Nadjmittags murbe die 
irdiſche — bes verſtorbenen k. Kämmererö und penfionirten General ⸗ 
majors hen. v. Fraye feinem Wunſch entſprechend, ohne alles militärir 
ſche Gepränge zur Erde beflattet. Ex war geboren zu Kreuznach am 
15 April 1790, unb bat fonad) ein Alter von 73%, Jahren erreigt, Sein 
Bater var ber lehte Bürgermeister von Kreumach unter der kurpfälziſchen 
Regierimg bei Abtretung bes Landes an Franlreich. Defien jet ver: 
florbener Sohn hatte vom Jahr 1805 an bis 1815 in ———— 

und noch ben Feldzug in Sachſen 1813 als Lieutenant mit 

gemacht. Im bie bayeriiche Atmee war er 1815 als Hauptmannktveiter 
Glaffe eingetreten. — Heute mit bem Eilzug ift bereits eine Anzahl von 
ne großbeutihen Berfammlung nad) Frankfurt aM. ab 


Reichenhall. Am 18 Det. prangte auch unfere Stabt im fönften 
Feltagägeiwanbe. Unfer Hr. Erzbiſchof weihte die umgebaute unb volls 
jlänbig neu ausgeichmüdte Pf babier ein. Diefe lirchliche Feſifeier 
benüßten die Einwohner unferer Stabt auch zur Erbittung des Segens von 
oben für bie Wohlfahrt Deutſchlands. Ein freubiges Ereigniß aber hat 
vor andern Städten Deutſchlands uns am biefem Tag, bielmehr ſchon am 
Borabend desſelden, in angenehme Ueberraſchung verſetzt. Die hochachtbare 
Firma 2, U, Riebinger von Augsburg hat nämlich die unheimliche, Täftige 
und nicht felten gefährliche Straßenfinferniß durch Eröffnung ihrer new 
erbauten Gasfabri bahier für immer aus unferer Stadt verbannt. Diefe 
Eröffnung gieng nicht nur ohne alle Störung und Gefahr vor ſich, ſondern 
— es muß zur pen Unerlennung gefagt werben — bie Gası 

bat ſich als ausgezeichnet gelungen, ſowohl auf ver Straße als 

. ben Kar erwieſen. (Tagbl.) 
Der Kreuzzeitung —ã man aus Mürnuberg, 22 Dctober: 
„Den bier ver Miniflern ift von oſterreichiſcher Seite ein 
Entiowef für die Rüdantwvort nad Berlin unb ein über zwanzig 
Seiten langed Memoire mitgeiheilt worden, welches bie Wiberlegung 
bes Ausführungen bed preußiſchen Miniſterialberichts verſucht. Beide 
Actenftüde bilden ben erfien Gegenfland ber Beratungen, über bie 
man jehr geheimnißvoll iſt. Frhr. d. Veuſt fpielt, wie nicht anders zu er⸗ 
warten ſteht, unter ben Berfammelten eine hervorragende Rolle; leider aber 
in einem Sinn ber eine befonbers intenfive Berflimmung gegen Preußen 
— Man bezeichnet ihm als ben eigentlichen Usheber der Gon: 
Hrn. v. Hügel unb mit Hrn. v. Schrend under 
—— daß eine = Rüdäußerung an Preußen formell, wie 
materiell, getechtfertigt ſey. Der hannoveriſche Minifter Graf Platen ſcheint 
dagegen ſeine Anficht über biefen Punkt nod nicht definitiv außgefprochen 
 zurüdhaltend —* über diejenigen Winle welche 


macht fi unter ben verjammelten Miniftern einiges Widerfireben geg 

tweitere Engagements geltend, unb es ſcheint faft als ob die meiften Best 
er rum Ba fi) durch nicht zureichende Vollmacht in dieſer Beziehung ent» 
ſchuidigen wollten. Uebrigens werden bon mehreren Seiten, unb aud) vom 
Zurheffiichen Minifter Abee, Aeuberungen erwähnt bie ben Wunſch durch⸗ 
bligen lafien durch bie —32 — neuen Schritte Preußen jo wenig wie 
möglich zu Das Ausbleiben ber Bertreter'der Hanfeftäbte ſcheint 
da Bine Gabinet unangenehm berührt zu haben, insbefonbere befhalb 
teil bie bei biefen erfolgte befonbere Milfion be Grafen Blome, ber bereits 
von feinem Pofen bei den Hanfeläbten abberufen war, in bie Deffentlid» 


in Die derföhnenb 
Kamel Sn Km * 


— 23 Det. Wiederum iſt einer ber in Folge ber Ereig 


nifje vom Jahr 1849 über das Meer Vertriebenen und nad ber allgemeinen 
Amneftis Ertheilung Burüidgekehrten vom unferer Regierung in eine beruf, 
Tide Wi zurüdverfegt worden. Profeſſot Damm, im genannten 


Jahr Präfibent der conftituirenden Verfammlung in Rarlsruße, der bor 
einiger Zeit aus Auftralien zurüdtehrte, ift am biefigen Päbagogium und 
der bamit verbundenen Bürgerichule im probiforifcher Weife ale Lehrer an 
geftellt worden. (Bad. BI.) 





“' Beipgig, im Det, Ueber bie Fortiehung bes deutlichen Worter⸗ 
bucht von Jalob Grimm und Wilhelm Grimm macht ber Verleger, Sr. 
S. Hiryel, folgenbes belannt: „Rah dem Tode von Jakob Grimm halte 
ich mid) verpflichtet, um im voraus allen —— en Befürchtungen zu _ 
begegmen, tie Schon beim erften Erfcheinen des Wörterbuchs von be Bi 
lassbanblung abgepebene Erflärung zu wiederholen: daß ba Werk unter 

allen Umflänben zu Ende geführt werden wird, indem bas Material volle 


- Hänbig georbnet vorhanden if, und nur ber Ausarbeitung für den Drud 


bebarf. Mit diefer hatte Jakob Grimm für den Fall feines Todes punãchſt 
Dr.Rutolf Hildebrand in Leipug betraut, auf welchen er in ber Borrebe au 
ben zwei erfien Bänden wvieberholt als bolllommen zur Mitarbeit befühige 
Bintveiät, und batte ihm ſchen vor längerer Zeit das Material zu bem Buche 
ftaben 8 zur felbflänbigen Bearbeitung übergeben, bie auch bereits pöllenbet 
borliegt. Außerdem ift ed mir gelungen ben durch fein eigenes beutiches 
Worterbuch rühmlichft bekannten Profeſſer Karl Meigand in Giehen, ben 
Freund und Lanbömann ber Brüber Grimm, deſſen unermüblice förbernbe 
Unterftügung des Wörterbuhs bie Vorrede zum pweiten Band befonberd 
hervorhebt, zur Fortführung und Vollentung bes Unternehmend zu ger 
toinnen. Unter der Obhut diefer Männer, und ber zum Theil auch ſchon 
zugefagten Mitwirlung noch anderer auf dieſem Felde bereits beiväßrter 
Belehrten, wirb ber Drud bed Mörterbuds nad einer unvermeidlichen 
furgen Ba uf feinen fichern, ungeftörien und bei vermebrter Mitbülfe einen 
raſcheren als ben biäberigen Verlauf nehmen. Mit Bertraum gibt ih 
ber Berleger der Erwartung bin bag die Theilnahme bie das große vater⸗ 
landiſche Unternehmen von Anfang an von allen Seiten in ungewöhn 
lichem Maß gefunden bat, demfelben auch ferner unrermindert erhalten 
bleiben werde.“ 

we Aus dem Harz, 22 Det. Es ift von culturhiſtoriſchem Intereſſe 
zu vernehmen wie viele Menden im Laufe diefes Sommers und Herbſtes 
dem Vater Broden ihren Beſuch abgeftattet haben. Im ganzen follen 
ungefähr 9500 Berfonen in dem Brodenhaus übernachtet, und ebenfo viele 
ibn bei fucht baben ohne Nachtquartier zu nehmen, Alſo ungefähr gegen 
7000 Menſchen haben ben Broden bereist. Gegen bie früheren Jahre ift 
ber Beſuch um vieles ſtärler geworben; bie den Harz berührenden Eifen» 
bahnen find bie Urſache hievon. In Harzburg, das vor wenigen Jahren 
ein noch gar wenig beſuchter Drt war, baben in biefem Sommer gegen 
1100 Badegãſte fid) aufgehalten. Aug das reigend gelegene altehrwürbige 
Goslar erfreut ſich wegen ber weit und breit befannten Wirlſamleit des 
Direrior Lampe, eines ungetvöhnlichen Beſuchs. In Wernigerode ift vor 
wenigen Wochen bie bon bem Profeffor B. A. Huber ins Leben gerufene Theo» 
balvi-Stiftung eingeweiht worben. Diefes reich ausgeftattete Haus dient 
ben Sieden ber innen Miffion im weiteften Einn; auch eine Herberge für 
Mandergefellen ift damit in Verbindung gebracht. Profeſſor Huber hatte 
übernommen bie focialen Fragen in einem Beiblatt ber Blätter auß dem 


tauben e zu beiprechen, jeht erflärt er in bem Bolleblatt daß ohne 

Ka nn a a Gt af 
in an an ei en 

die Wahlen der Wahlmänner zum Abgeorbnetenbaus im Einn 


ausgefallen, was nicht anders zu erivarten war. 


Breslau, 25 Det. Die Schleſiſche Ztg. bringt folgendes Telegramm 
aus Katiowig vom 24 Det. Abends: Der Warfchauer Bahnzug ijt bier 


augeblieben. Wie eö heit, wird bei Dombrowa gelämpft. (W,T. 8.) 


Madrid, WUDe Die Gaceta veröffentlicht Nachrichten aus 
Santo Domingo bis zum 19 Sept. Die fpanifchen Truppen hatten bis 
dahin 47 Todte und 80 Vertvundete, (X. H.) 


London, Die Blätter geben den Wortlaut ber Depefchen des 
Grafen Ruffel in der holſteiniſchen Angelegenheit mit. Die zur Mittheis 
lung an bie Bundesverfammlung beflimmte, cm 18d. übergebene Depeſche 
des Grafen Ruſſell an Eir Alegander Malet vom 14 Det. Mautet: 

Dein Herr! Wollen Sie dem Präſidenten ber Bunbesverfammlung verflellen 
daß Shure Mojeflät I m. Grund habe zi glauben, e8 werde bie Antwort 
weile Dänemark der Burnbeoverfammlg geben wirb, feine Bereitwilligfeit zeigen 
är im er bes Bunbesbeichluffes vom Mär, 1860 A 
mern, d.h. date yo 8 
ſteins mit Deuiſchland vereinbart Auf biefe Weiſe werden bie belfteinilchen 
Stände ihre comfititiomwellen Privilegien als durch as königliche Patent anerfannt 
beibehalten. ber wenn bief ——83 —— Aufſchub der — 


ereention Sie 

flellen "y eine beserecntion, ſelbn im ber Vorausfegung daß fie genau 
Yoihein beihränft bliebe, nicht erfolgen Könnte ohne bie [hen a Sähwie 
zigleiten zu vergrößern. Es ift fehr mabrfcheinlich daß bie daniſche bieramf 
wit Repreffalien ımb einer bem beutfchen Handel ſehr Ben Biefabe ee 
wiedern würde. — Aber folche Mafregeln mürten im Deutſchlaud fo viel Erbitte- 
zung berwormifen wie bie Bundefegeention in Dämemtart, Es wlirbe —2344 
Streit vergiftet werten, Anſprüche anf Sutſchadigung wilden von beiben 
&beben werten, und nene Säwierigfeitem ſich einer feierlichen Ansgleigumg ent- 
gegenſuillen. Sollte dann wieder ber Krieg auf ern und Yätland am 
debat werden, fo wäre it Grinmerung zu beugen bah Österreich und Breußen ſo⸗ 


’ 73 


fuhrt ex iweiternus: „Wie wir und nicht ald bes der Beböllerung Sqhles- 


wohl wie Großbritannien mb Prankrei den Bertrag ” ‚1352 ‚verbfliähtet 
bie ät unb neh 
find —S ob bängigkeit zu achten, Die Verpflichtungen 


„erfünt, 18 aber neue 22 rautfurt hervor · 
bringen, Ihrer Majeftät fäßt bie Au — — in Hefflein 
umb Lauenburg völlig geiten, in aber ber Anſicht dah, wenn bie forberumgen der 
Fein ang # bie deutſchen Herzogthilmer befchränften, biefelben ohne 

Butrbegerechition mub obue ſich ben mit ber Ergeeifung einer folhen Außerften 
—— en Gefahren ansinichen befriedigt werben könnten. Sie flub 

eien dem Prüfibentem der Bundesverſanmmlung eine Abjchrift biefer Depeche 

zu geben. Ruffell. Un Sir Aller. Malet, Batouet. 


2 Meapel, 20 Det. Die feit längerer Beit in —* geflellte 
——— und zwar in ber erſten 
Hälfte Rovembers, zur fommen, Bu biefem Behuf wirb ber 
König fofort nach der —— der Bahnlinie Pesſcara⸗Foggia ſich 
hieher verfügen, jedoch, wie man in Folge der belannten Abneigung des 
Fürften gegen Neapel mit Recht vermuthet, feinen Aufenthalt nur auf bie 
Dauer bon wenigen Tagen beichränten. Schon ift von Seite bei zeitweilig 
bier anweſenden Diaxineminifterö Cugia an ben Contre@bmiral Probana 
der Befehlergangen mit feinem Geſchwader unverzüglich aus den Gewaäſſern 
von Lifjabon aufzubrechen, um hier vechtzeitig einzutreffen. Aehnliche An⸗ 
orbnungen find bezüglich ber in den Häfey von Genun, Livorno, 
Meifina befindlichen Kriegt fahrzeuge getroffen, und es foll bie alfo zuſam⸗ 
mengegogene Flotte folgende Elemente enthalten: bie Fregatten „Maria 
Abelaide,* „Duca di Genoba,“ „Bittorio Emmantele,” „Carlo Alberto,” 
„Baribaldi,” „Dtalia” und „Regina; bie gemischte Gorbette „Eina;* bie 
Dampfcorvelten mit Schaufelrätern: „Gopernolo,* „Goftitugione, „Zus 
day,” Axchimede,“ „Monzanbano,“ „Zripeli” und „Malfatano;* bie 
Segelcor betten „&uribice,* „Geiflina,“ „Balorojo" und „Zeifiro;" bie 
tinen „Eribano” und „Colombo, * und bie Aoifobampfboote „Sirena,” 
„Eöploratore” er — jano“ — fomit 7 Fregatten, 8 Dampf⸗ und 4 
Drigantinem und 3 En. — Die Lamarmora ⸗ 
Geſchichte immer in ber Schwebe. Das nächſte Dpfer das zur 
Sühne ber Beleibig gung Lamarmora's und ber Hof» und Militärpartei 
fallen fol, iſt Marcheſe Aiflitto, ber Präfect ber Provinz Reapel, Er zählt 
zu ben Anbännern Perupi's, und als folder zu den Gegnern Zamarmora’s, 
Perum it geneigt ihm preißzugeben um fein Portefeuille zu retten, doch 
tolirbe er e8 gern Sehen daß Afflitto ihm mit einem Entlaſſungkgeſuch ent» 
gegen Time. Der erlebigte Poften ift bereils dem Marcheſe Billamarina, 
bereit Präfeet in Mailand, zugedacht. — In den Probinzen llagt man 
über bie häufigen barbariſchen Ausihreitungen,, die dem Geſet Pieca arg 
zutgiberliefen. Es Ionnte alfo biefes graufame Gefeg noch ungefeglih grau⸗ 
fan umgangen werben. Dad Geſetz Viren ſpricht nämlich den Probincial: 
junten das Recht zu über bie Präventiomagregeln gegen bie —— 
am VDrigantenweſen verdaͤchtigen Indibiduen in corpore zu berathen, was 
offenbar jagen will daß jene Maßtegeln erſt durch den Beſchluß ber Junten 
Gejcheötraft erhalten ſollen. Dieſe Aufſaſſung entſpricht jedoch der des 
Minifteriums nicht, dad vielmehr bie Beſchwerden einzelner Junten mit 
ber Erflärung qurüdtviee: eö hätten bie letjteren ihre Gutachten lediglich 
über bie ihnen zugetiefenen Fälle abzugeben und an bad Miniflerium zu 


! 
* Stopenbagen, 23 Det. Soeben erſcheint bier eine —* 
welche die neue Verfaſſungsvorlage beſpricht, und zivar keineswegs volllo 
men im Sinn ber Regierung. Der Verfaſſer dieſer Schrift, welche — 
Aufſehen macht, iſt vermuthlich der Reichsrathspräſident ſelber, der Confe, 
Madvig. Derſelbe iſt nicht Eiderdaͤne, vielmehr hatte er ſich der 
———— angeſchloſſen, und zählt zu den gewiegteſten Polis 
tilern dir Liberalen Schule. Nun aber erllärt der Verſfaſſer des Broſchür⸗ 
unumwunden, jebe Hoffnung auf eine Zuſammenwirkung Holfteins mit 
Dänemark in einer Befammtrepräfentation aufgegeben zu haben ; die Gründe 
warum nur eine immer mehr verſchwindende Minorität in Dänemark an 
die Möglichkeit und bie Lebensfähigteit einer Organifation mie bie von 185% 
glaubt, und warumeine andere Löfung angeftrebt werben muß — biefe Gründe 
faßt er folgendermaßen wie mir ſcheint überzeugend underjchöpfend zuſammen. 
„Während ber fortgefegten Entwicklung des nicht zufälligen und vorüber; 
gehenden, fonbern in feiner Wurzel natürlichen und mit andern großen Erich: 
nungen unferer Zeit in Berbindung fichenden Beſtrebens in Deutſchland, auf 
die nationale Einheit eine politische zu baten, kann bas ber Nationalität 
nad ganz deutſche Land Holftein, welches dem hiſloriſchen Recht nit 
dem Sun angehört, nimmermehr unter gleichen Bedingungen bauernd ein 
Glied bes ſtaailichen Lebens eines Deutſchland gegenüber ſehr —— 
werden, beſonders nicht wenn bie Behauptung eines unbe 
und unbilligen Einfluſſes auf unſere ganze Staatsorbnung nun a 
im Namen jenes Landes zur patriotiſchen Pfliht und zur Ehrenſache des 
größeren Volls geworben ift.“ Der Verfaſſer hebt ferner hervor daß „barin 
daß der Verfaſſungsentwurf nicht eine Incorporation Schlestwigs beabfid* 
tigt, und aud) nicht eine folche vorbereiten fol, unfere Berechtigung —* 
über denſelben zu berathen und ihn eventuell anzunehmen.“ Dann aber 


wigs ** Verſprechens entbunden betrachten Tünnen, wie eimelne 
es gemeint haben, und daß in der That auf ſchleswigi ſchem 
Gebiet eine Mannichfaltigkeit von heterogenen Zuftänden 
unb Verbältniffen beftehe, bie einer Verſchmelzung mit dem 
Kö — widerſtreben würden.“ 
then, 16 Ort. Im einer ber letzten Eigungen ber Nationalver- 
fammlung erflärte ber Minifter des Innern: bit Regierung ſeh ber Anficht, 
ed wäre gegiemend, um dem Empfang des Königs einen größern Blany zu 
verleihen, bie Artillerie und bie Cavallerie in die Hauptftabt zu ziehen, Da 
ber Antrag nicht angenommen wurde, jo brachte Tags barauf der Minifter 
bes Aeußern im Namen ber Regierung die Bill ein: die Regierung folle 
** ſeyn fo viele Truppen in bie Haupiſtadt zu ziehen als fie für 
ben Empfang bes Hönigs für nöthig erachten würde x. Der Bivielpalt 
twelder früher im Schoohe des Minifteriums in biefer Hinficht befanden 
Batte, war isgendeinem überwiegenden Arguntent gewichen. Der Minifler 
bes Innern unterflüßte den im biefex Faſung geftellten Antrag, und er 
tourbe auch zuletzt von ber Derfammlung angenommen. Diefer Beſchluß 
ſcheint jedoch von Seiten ber Schutzmacht par excellenoe (England) eine 
Einvendung erfahren zu haben, welcher bie Gegenwart diefer undiscipli- 
nirten Armee fehr ungelegen wäre... Man it jeher begierig wie bie Sache ge 
löstwerden wird. Derengliihe Geſandte bürftelaum die Hube und Orbmumg 
beim Einzug bed Königs verbürgen können, wenn aud) nur einige Theile 
der Armee gegentvärtig wären. Auch verbreitete fih allgemein bad Gerücht 
daß fremde Truppen die Hauptfladt bejegen würden, Dieß veranlapte 
mehrere Heprajentanten in dieſer Hinficht im der borgeftzigen Sitzung Inier · 
pellationen an bas Dlinifterium zu richten. Der Minifter bes Aeußern ertvies 
berte: es ſeh ihm hierüber nichts officielles befannt! Nun ftellte Hr. 
Baltinos ben Antrag: auf telegraphiſchein Weg bie Anfrage an ben König 
zu richten: ob er ben Boden € Griechenlands beiveien wolle falls Liefer vom 
einer fremden Armee befegt wäre? — und im Fall die Antwort des Königs 
eine bejahende wäre, folle eine breigigtägige Trauer im gangen Land ans 
georbnet werben! Diefer Antrag war doch felbft ber hiefigen National 
—— zu barock, und verhallte unter bomerihem Gelächte 
In derſelben Sihung wurde von mehreren Repräfentanten der Verſamm⸗ 
lung ein Vorſchlag begüglich der dem König vor ber Sanction der Ders 
faffung gm betwifligenden Hechte unterbreitet, und 2 tourde Die Druds 
legung besfelben beichtofien, um bie viehfälige Diecuffion am nädhften 
re beginnen zu fönnen. — Fur d den Empfang bes Königs werden bie 
Önften Vorberritungen netroffen, Dort wo fi) die Straßen nad Eleufis 
unb bem Piraeus Treuzen, wird eine Art Tribüme errichtet, wo der König 
die Huldigung ber Deputisten von Athen empfangen wird, Hierauf wird 
ex auf der neuen Pirieuäfttaße feinen Weg bis zum Eintradtsplag forte 
fegen, wo ex von der Schuljugend empfangen wird. Weißgefleidete Mäd⸗ 
den werden ihm einen Olumenksanz darbieten und bie € Georg Hymne fin 
gen. Bon hier wird der König durch die Neolus» und bie Hermesitraße 
nach der Metropolitankirche geleitet. Beide Straßen werden durch reich vergteute 
Triumpbbogen geihmüdt, Nach dem TeDeum begibt ſich der Ronarch über 
den Conftitutionsplat, wo wieder ein Triumphbogen aufgeftellt wird, nach 
dem Palaft, Auf dem ganzen Weg wird bie —— —— 
Am Abend wird in der Hähe ber Säulen des Jupiter ein 
twert abgebrannt, Drei Tribünen werden auf bem Br eine 
für ben König, eine für die Mitglieter ber Rationalverfammlung, und eine 
für die fremden Geſandten. (Oſid. B.) 


bericht. 
rankfurt a. M., 25 Ol. Die Börfen verharren iu i ebrüdten 
— Für "die Parifer Börfe liegt der Schluffel b an im an ißlichen 
Gelbverhältniß nud in ber sen! Unſicherheit ber politischen und finangiellent 
Lage, worlber man erft von ber beborfteheuden Kanimerfeffion (ob mit Rede?) 
Aufiblug erwartet. Bei ben beutfäen Plägen hat neben der Wildwirfuug ber 
Barijer Börfenzuftänbe im bem letzten Zagen hauptſachſich die bedeullichere Wenbitg 
ber Bauen 53 e Eudtud gemacht. Dlan hatte ſich bush optimifkf 
Beitungsartitel Unten an däniiche Koncefjionen une S = —* ber Buube 
execulion —— ee en, und fieht fich bierim durch *4 penhagener Beridite 
unangenehm na Roch iſt es zwar jehr fraglig o ..- bezůglich die 
angebrohten W das Dort zur That machen, und ber Couflict eine größree 
ZTragmeite —— wird; einſnotilen aber ſind die Börfen vertiummt Die 
namentlich von Berlin, wo ſich noch ber innere Conflict und bie durch bie N F 


ers 


berger Couſer Een llat gu —* 2473 in ber beudj 

Frage Hinzuge Bon Berlin and ift dem ber Impuls zur Bl 
er er ſcheiut fein Ende no —* erreicht zu babe. Dabei iſt ' 

m — daß das neue oſerreichiſche Aulehen eberfals zum Et ber a 


eigetragen bat, indem in Erwartung dedſelben fortwährend Ehecten, beſond 
* ſogenannien eugſiſchen Metalliques, zum Verlauf lamen. Judeſſen wärde biefer 
Due doch nur von untergtordueter Bebentung ſeyn, wenn bie jonfigen Motive 
= Berſtuumuug ber Börfen nicht —— wären, Einen wahrhaft bedenllichen 

mfaug — dieſelbe übrigens erft erreichen wenn bie Cffrctenbefiger in Maſſe 
fich zum Verkauf drängten. O5 biefe Ebentualität eintreten werde, ober iticht, 


hängt zumachſt von ber weiteren Geftaltung ber politiihen Berkältaiffe ab, 


Vrramtmorilige Retartiom: FIT Bi 
te Geriag vor 3 0. Gotta —— 73 &. Dt t. 
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Diplomatiſches Corps. Oeſterreich. Dem wirtl. Räınmerer, a. 0. 
und bevollm. bei der iz. Ed geueſſenſchaſt, Ferd. Fibre. 

dv. Meußheugen, if bie eines volıkl, geh. Mathe verlichen. 
ter. Deſterreich. Der Dberlient. A. Graf Tolomei vn, Lippa 
und beffen Bruder P. Graf Eolometv. Lippa if bie f. . Kämmerers- 
MWürbe dem Oberlient. im 88. Inf Meg. A. Mobile Majneri. 
3 . MSefterreidh. Der SHauptm. in Penfion W. 
Klegua if im ben Moelftaub erhoben mit bem Ehrenwott „Edler“ und bem 


cat „b. a 
nachrichten. Ocfterreich. Verleihungen: ver Oberfl- 
Lients,-Charafter ad honores ben Majoren des Mubefandes 3. Petaimel 
v. und * Gehen. u. Saa men. — Ernennuugen: ber Felde 
« 2, Behr b. @ableny zum 2. Juhaber bes 6. Uhl+-Begte.; 

ter 1. &:9. Rarojlowie © Bronbolo bes Mubeflanbes zum 
Combtn, bes Milt.-Truppen-Spitals zu Treviie; im ber Monturs-Brande ber 
a. Fefracts van Thienen zum Haupt. 1. EL mit 
Monturs-Hanpteommiffion; die Ober-Rriegeeommiffäre 2. EI. 
Borkanb und W. Meirner Ebier v. Marbanjen zım Mit 
Abtbeil. bes Landen. MKomboNs. zu Brünn. — Einthei⸗ 
rt. v. Cuobloch bes Gencrelgeurtiereißer abs 

2, Stabe i ber 1. Abtheil. bes Lanb»Wen.-Komto’s, Bring, 
eitt. Ruheſſaud wieder eingetheilt der Hauptm, 1. €. E. Kreidl 

4. Art-Reg — Berſetzuugen: bie Hanptl. 1. €. Br. Ernte in ber 
enz bed 15. Inf-Begts, unter Enthebung von feiner Dienkleiftung 
— —68 deſiniliv zu biefem Btog.; 2. v. Asboth vem 73. zum 


Bei —* 
43, Zuj- Reg; I. Ranek, DberKriegecommifjür 2. EL, ven Agram nad 
Trlef. ae: bie Majore 3. Fibt. Hangmikn Piekipig 
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Des 66. Megts, ale realinpafib und J. Galmutter bes 1, Zeugs ⸗ Art.⸗ 
Comdes. feine Bitte; bie Hauptl. 1. EL: A. Frhr. Menfi vr, Klarbad 
23. Yırf-Begts. als zeitl. invalid, Fr. Paner bes 57. Inf-Regte, als 
inpalib, 8. Witgigmanı bes 57, Inſ⸗NRegte. als halbinwalid unter Bor 


Anzeige. 


Babdben»Baden, ben 22 October 1863. 


bes 
zeit. 




















merfung für eine frriebensanfle R. Herzberg bes 64. Inf-Bente, ale 
zeil. inbalid, & olfbeik bes 76. Inf Regis. 4 haſbirvand, Ed. Pena⸗ 
ter bes 60. rn gegen naßpträglihe Superarkitrimng in dem zeitl, 
Rubeftand; ber 1. 8. Berner bes Mil Fuhrw.⸗Torpe ala reale 
invalid; die Sanptl. 2. EL: Ar. Budhleitner bes 15. Inf-Begts, ale geil, 
invalib, 3. Buratti bes Iuf-Begis. als zeitl, invalid, |, Zeuguer 
bes 59, Inf-Megts. als zeit, innalld, A. Hansta bes 13. Zeugsüfrt,-Eombors. 
als sealinvalid, I. Shi, Combt. bes MiL-Truppen-Spitals ju Trevifo, nitter 
Aufrechtbaltung feiner Bormerkung für eine Ariedentanftelliung in ber Mubeftand 
nmild; fr. Prohasta, Ober-Rriegkcemmiflär 2. Cl. des Landet · Gen. Eombe'e, 
zu Brilum gegen nachträgliche Euperarbitrirung in ben jeitl. Rubefaub, D. 
VBaumgartuer, Ober Meemmiffär 2, El, des Leudes · Geu.Teuidee zur 
Brünn, cafe realudald, 9, ofmanı, Sriegscommifläe Beim Laudes Gen.⸗ 
Combo. m Dfen, als realinvalid. — Quittirung: der Majer im ber Krane 
Ih. Shufler. 

Civildiendnahricten. Oeſterreich. Der Beäfitent des dandes ⸗ 
nerichts in Bara N. Lallich Ritter v. der Tulpe ift zum Präflbenten bes 
dalmat. Ober-Lanbesgeriits ernannt; der Winamjrath bei der finangprocnratur 
in Peſth Dr. U. Pamwlit if zum Hinampprocurator in Siehenblirgen ernannt 
mit Zitel unb Eharafter eine® Ober-Hinangrathe, 

Wifenfhaft und Aunſt. Seſterreich. Dem Priretdecenten Dr. 
2. Zürf iR Zitel und Rang eines e. o. Preſeſſere am der Wiener mebieim, 
Feculiat verliehen; ber Juriſten · Prͤfect im There laumm und PBrivetbocent bes 
rom. Rechts au ber Umiverfität in Wien, Dr. 8. Czyhlarz, zum a. 0, Pr 
feſſer dieſes Tchrfaches an ber Prager Hochſchule ernannt; ber Sofefler an ber 
Wiener Hanbele-Mademie S. Spiger zum a. o. Profeffor ber höheren Mathe» 
matif am k. £. polyteche. Iufituer in Wien. 

Aircht. Deſterreich. Mu dem Metropofitan-Eapitel zu Salzburg ik 
ber Dem-Eopitulae Dr. A. Doppler zum Dom-Euflss, ter geiſtt. Raih Or 
Shwaiger zum Dom-Eopitular und ber Gonfit.-Math umb Dechaut von 
Altenmarkt 3. Aichinger zum Ehrew-Domberru ernsunt, 


Den europäi ben und Befannten meines tbeuern Bruders Francis Grund gebe it M 
Kunde daß en 29 eh 9. in Mbiladelphia —— — kg PER en 6e 


Johann Grund, großh. bad, Hofmaler. 


— —— 





















— e — ⏑—“‘, 
Todes Anze ge. et en are mia Re Bi * Dr Anzeige von bem am 22 October d. I, Nachmittage 3 
Seren Dr. SJobann Friedrich Böhmer, ; 
Stadtbiblisthekars zu Frankfurt a. M. 

3 Frankfurt M, 23 October 1863. Die Sinterbliebenen. 
ERBETEN 2 Biere) De) 
über die Beräufierung eines ftädtifchen Bauplages in der Stadt Salzburg am 

Kundmachung linfen Salıe fer in der Stäbe der Danptbrüce, hie 


3 
Stadtgemeinde beab ſichtigt Sorbchalt ber 
ze One, ie 
ſtudet zu biefem Behufe am 2 


im Burean des Rehtsrathes Meumüller im Mathhaufe cine minktihr 
ben ganzen Bauplat und nach berfelben die Gröffunng ber für. ben ganzen Bauplatz 


üßen Of ——* münblide Licitati 

ne 

fegriftlichen vorgenommen wird. 
542 

nn 


n 152 
iu 123 ” ” ‚ 


ein 
fänmtfidhen 


ab ber —25 


bie obige 
Roufsbebingniffe Yauen im ber Aübtifpen Baw-Mmtslanglei im IL. GStod bes Kathhauſes während ber gemäfnfichen 
ng A nn a TEE 


ein Larbesgefeig einen ü ö Banplay am linten Salzachufer in der 
—— Umſauge oder —AA —E zu Yen unb 


ben 1 December 1863, Vormittags 9 Uhr, 


Licitations- und 


qriftliche Offert-Berhanblung i rt 
Sr tr A u 


* 
0 
* * 
* 


— — 
⸗e— ——2— 


ommiſſton 
in ——— i 
ouderen if 
vorgeichrie⸗ 
lon *8 der riiludlichen Bicitation ber Berfantlangtcommifflon zu 


pavcigen Gielabinte burg Dige Grrtung eica nenn non ae 


Salzburg, am 8 


TO58—55] 


Der Bürgermeifter: Mertens, 





1870) Im Untergeihuetem if erſchlenen ımb durch alle Buchbanblerugen zu Beziehen: 


Kosmos, 


Entwurf einer ohyffchen Weltbefhreibung 


Alerander von oldt. 
— — 


ei Abtheilumge 
Gr. 8, Geheftet fl. *5 48 * ober —* 6. 12 RNar. 


Alerauder von Humboldis großartige Arbeit, in bie ex bie Ergebniſſe ber 
elſchlut gefunden. Bon feiner eigenen Hand finden ſich in —— — 
theilungen, von denen bie eine die Reaction des Erdiuuern ge 

Aehungefermen. ber Grbirgsarten beſpricht. Sodanu enthält berjeibe Mtroniomifdes von E. Bruhns, 


Sabine, und ein ven Profefior Bufkinan emtworfenes großartiges Megifler zum ganzen Komes, beifen Treue umb 


gen men Lebens mieberlegen wollte, hat mit biefem Band ihren 
no drei 73 mitte, die 5— zu Sie legten * und zmei Ab» 
bie Oberfläge, bie nu bie Rehum 


die Witersfolge, die Fermatieuen unb bie vier Ent 
men ber m ichen *7 von bem Englänber 


leichte Muffindung jeder 


ichleit bie 
nd wichtigen Stelle im Kosmos ermöglicht. Profeffor Bufhınaum war ber einzige der biefe fchiwierige Arbeit * Humbolbts Anleitung im dieſer Urt antzue 


verunochte, bemm er kennt nähft Hi 


olbt den Kodınos am beſten. „Kein Bluit bes Kosmos iſt erſchlenen,“ fagt Humboibt —* in der Einfeiten * 


iucht im ber Haudſchrift und gedruct dem ſchatf eindriugenden Slick den” Vrofefjers Buſchmaun unterwerfen worben wäre.” as er — 


beiperhen wollte, form ber Kontinente, Meer, Luft, Pflanzen, Thiere ” Tg das iſt alles im erſten Baud chen 


* cht er "Hımboldts Augen fich ſchloſſen ehe er dem letzien Federſtrich t 
n 


behandelt —— 


alfo dadurch 
bat, it bloß eine weitere Grürterung jener Tgemata, es euiſſeht bob ie Teine eigentliche 


Ihaftlihe Lilde, So bleibt der Kosmos als eine umfaffende Darfellaug dee großen Maturgangen ein vwolfläudiges Denkmal beffer was die Natnrwiffer- 
Keen von den älteften Zeiten und bei allen Böllern bis auf umjere Tage geleitet haben — ein Denkmal anfgerrätet dom einem der wisiwerjellen Geifter bie 


ſtene in jebem Iahrkunbert einmalverfcheinen, 
Stuttgart, 


(s7r1] In Unterjeisnerer ift erſchienen und durch ade Bushbanblumgen zu bejiehen: 


Friedrich der weite 


von Hohenftaufen. 
Hiſtoriſche —— 


3.6. : 


8. gebeftet. Preis fl. 1. 18 Nor. 
Der Berfafler bat ſich die Auſgabe geftent dem iragiihen limiergang feines Heizen ni£t adein 
und nicht zumelft aus ter entgegenftebenben papſti ichen un: au erklären, Bauern Bramatifh bat» 
utbun mie bet glänjentfte ver Sabenauen“ durch eine fenbe und in ſich verſchl 
— Gultur, dermittelnt weicher er überall das Are —* —* aus ſich Jon dar elen Glaubt, Di 
Herlommen wo es ihm quepimft bintanfegen at, au euß. 


babır Verträge und de, 
ie em Dichter gelingen biefes Opfer Faiferliger —— —45 n Tonſtiet mit ben feind⸗ 


sen rästen au führen, barüber haden (dom vor Erſche nen de Kenner ter Literatur fid 
rübmend ausgeigroden; neueſtens aber bat eine, —— Bühnenautorität bas Bu 
durchaus — und tramatiften Inhalts,“ fowie regen feiner meifterhaften Form im 

"Stab efrlebigenb genantt, umd erklärt „in einer Reide von Jahren fein bramatifhes Werk moberner 


Piteratur mit e großem Seifau gelefen ju haben” 
Etutigar — 3. G. Cotta’fge Bachhaudlang. 
med) Fe Berloge von Karl Mümpler in Hannover iſt erſchienen und im allen Buchhand 
em zit haben 


Die Familie Burk, 


ihre Thaten, Tränme und Gedanken. 


Bon Graf Adelbert Baudiffn. 
Drei Bände Octav. Geheftet. 4 Thaler, 


1872] (9m Untergeicäwetem iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu bejichen: 


Syſtem der Bolkswirthfrhaft. 


Ein Hand» und Leſebuch 
für Gefhäftsmänner nnd Studierende. 
Bon Wilhelm Nofcher. 
Erſter Band: bie Grundlagen ber Mationalöfonsmie enthaltend, 
Bierte, vermehrte und verbefferte Auflage. 
gr. 8. geheftet. Preis fl. 5. ober Rıblr. 3, 
Zweiter Baud: die Mationalölonomit der Laudwitthſchaft enthaltend, 
Dritte vermehrte ımb verbefferte Auflage. 
ö ee 8. geheftet. Preis fl. 4.8 fr. ober Rihlr. 2. 20 R 
nl ift ‚ be ee * = N es Sapaı Saal, 


—— amd — Zuſammenſtelluugen ſteht en inter En en — us 

i 
5 : 
enthält bie * unb Eußfiſcherei 


& wegen eines 
ten 





Aderbames, ber Biebzucht, r 
Rt, fo —— gi 5* — — —— 
fi, i 
ig an da — die mit ber Aue Du —— on — gr Aug —— 
e [1 mit 
Der Geidihte vnb von Balelchenb eierarn — — 
Stuttgart und Augsburg 5. ©, Gotta’fcher Verlag. 





%. ©. Eotta’feber Verlag. 


17598) Bei 6 Dfaundler in Junsbrud 
find eridienen 
Antiqusyisches Verzeichniss Nr. 46 (Katho- 


lische — ie). 

Literarische Curiositä- 
ten — Seltanheiten. — Pracht- und 
Kupferwerke. 

Nr,48, Tirolensia u, Austriaca. 
Dbige Kataloge werben jedem Befteller anf fran- 
firtes ) Verlangen portofrei zugefandt. 


" 17536] In ben Buchhandlungen von E. Rolle 
mann in Augeburg; P. Meff in Stutt 
gart; Fleiſch manu in 338 eat pr 
ger in Bajel; Gerold’s in Bien 

und in allen Buchhandlungen 


"Bar gründlichen Sein te — was * Be. 


eilang d der T Sr e, 
oder —— au⸗, 
nebſt A ned neuen cine Mits 
tel6, — ſie radieal — und na 
bänber unnüg gemacht werb 
Bon Peter Slemon. Aus tem Branpffhen 


Bee 20 War ser LM 10 fe. 
Dem Berfaffer des vorliegenden Werkes if ee 
endlich geiungen bie Heilung ber Brille, bie 


ee 








vergeifl Ballage 10000 aan 
reg Fr v1 


(379) In Gotta ſchem — iM erschienen 
nnd durch alle Buchhandlungen zu besichen: 


nu 


Ein Drama von J. ©. Gifiber. 
8. geheftet, 48 fr. oder 15 Nor. 

Bon tem Berfaffer, beffen iyrijche Gebichte mit 
fo «lfeitigem Beifall aufgenommen worden, bat 
das Pubſicum Tängft auch eine größere epifche ober 
dramatische Leiſtung ertwartet. Durch dieies Drama, 
in wei pe ec mit einer Kraft und Sicherheit auſ⸗ 
tritt die file ein Erftlingeftüd gewiß felten if, bat 
er bemwiefen baf fein poetifches Vermögen zur Bew 
Berg 9 and bes größten unb ſchwierigflen Stoffes 

Ein [bier Stoff liegt bier vor, ſewohl 

was Korm als was ben Inhalt betrifft. Die 
altteftamentliche Ferm hat Fiſcher aufs gliklichkte 
ten modernen äfbetifchen Anſchauuugen nahe zu 
bringen gewußt, und in ber Darftelung der bibli» 
ſchen artifen Charaltere iR es ibm gelungen ane 
ſcharſe Iubivibualifirung mit hiſtoriſcher Treue wub 
Herausarbeitung tes allgemeines idealen Grhalte 
jur vereinigen. 

Eluttgart, 





‚4976 


Lebens verſi Shecungen und Leibrenten 


der Lay 


ee ge Ag Be ee ⸗— — das ficherfle Mittel für die 
—— — en, ba es dabei BE SE ed u u A "Bi el Beni 


— an einen Capitals an die Bart ben 


ober- Tue 


m84—7] 


9 ine Muffe weden nen ven Arne nel, welche auch bie —— unb Aumelbungepapiere gratis verabfolgen. 
Die Adminifration der er, Sayerirten — und Wechſelbank. 


Dirigent. 


Für. Tatein-, Sorst-, Gewerbs-, „Somit für Be he hen — 
[7767] * —* if im zweiter Auflage men 
Dr. ft. %. Pollak, Rector in n "ehr: nnd Mebungabud der Elementar- 


Arithmetil, mit faſt 3000 Aufgaben und deren Auflöfungen, zum Gebrauch für 
bie vier Elaffen der Lateinfchule und für Forft- und Gewerböfchulen, ſowie der 
hoͤhern Peiertagsfchulen. Zweite vermehrte und verbefferte Auflage. 
gr 8. 23%, Dogen flark, broſch. fl. 1. 42 fr. ober 20 Sgr. Die Anflöfungen 
—— art abgegeben, und loſten 24 fr. ober 7'/, Sgr. 
ige Auflage Hat mach dem Wunſch mehrerer 58. Lehrer eine Vermehrung an Bei 
Din e in eine fehr zmeehmäßige Umänderung und endlich eine Verbeflerwng erhalten, ba zur Bervoll- 
ber Klarheit einiges hinzm, anderes binwengelaffen, auch bem neuen Mah- und Müny 
Pen We Rechnumg getragen wurbe, — Augeburg und laden. October 1868. 


= der M. Mieger’fhen Buchhandlung. 
tgart. 





Alabaiter: Gups, mim en tim, 
ar * 

t Verlia yo Formen-Bypt dA Pr tz, 

per wärtiemf, Semi, fammt Sad ca. 40 0 ade Ai ed ehe den Herren I Knlem, Stucca⸗ 


ieren u. |. w. gegen Prasco-Weftellung 
— 
—— 


Hotel· era in Münden. 


Des von tem Untergeichneten errichtete Kötel, ber 


Englifihe Hof, 


mäsn der f; Nefibenz und dem Hofgarten, im Anfang ber Brieunet Straße mb am MWittelgbader Play 
welegen, befindet ſich im bem für bie Königin Heortenfia erbauten Palaie, in meldhem bie englikhe 
Gefandbiihaft Jahrzehnte. zefibirt hat. Das jehr umfangreiche Gebände, jetzt mm eim Stodwerk noch 5 
durch MWoflerleitungen, Baber z bereichert uud behufs ber rafhefen BSediennug in allen Gemücern und 
Bine mit Zelegrapken verfehen, bietet eine grofie Auswahl an hohen Luftigen Zimmern unb Salons, 
fünmtlich elegant und HÜhn comfortabel eingerihtet. Da Keller und Käche flets er eg gehalten 


(7775) 





werben, für bie bodwerehrt. Ti. Gäfe fermer ein begtiemer Eifenbahn-Omnibus ſewie eigene Cauipagen 
jederzeit zn Gebet Reben med bei alledem die Scala der Preife ben verſchiedeuartigſten Anſprüchen genen» 
fifer üuferM mäßig geſtellt if, To fieht der Eugliſche Hof fortan recht zaflreihem Brfuch entgegen, 
wopm ganz ergebeuft einladet (7465— 75] 


Münden, im October 1868. 


Christian Schafroth. 


Bad er” ’ un, 
Eiſenbahnſtation Landan in der Rheinpfal 
er ee ine ——— 


Traubeneur 
Tann ben Ocleber Ye Bd ig des Untergeichuetem Weinbergen, alfo friſch vom den Nebentweg, gebraudt, 
amd bei eisen gro) tet Eafeltrauben bis Ende Decembers dahier fortgefeht — Nüheres 
durch dem Arzt = — r. med. 2, Schneider. 


Für Hötelbefiger, 
Pächter zc. 


In Wien, in einer ver befchteften u. it ein Lußerſt elegant —— 4 Stock hohes Haus, 





beftehenb ans 150 Zimmern, prechtroli Balone, Waſſ er, en Stal» 
fmgen st. ıc,, mr — eine Yrerg rg et. rad m werten 
Nähere — en afle Mr. 5 ohne tod, * Ar. 7. 


Offerte werben bis Ende —— 1863 2 Commiffionäre 


und Vermittler 
den micht berüdjiätigt, Mugkumft mar bireet erteilt, (7712—17] * 





5 und Um MEER [9 la lecture &4 une dame, Max-Josepb-Strasse 


4. Gut in Langenthal (Schwein, * Ur demoiselle, de bonne familie, desire faire 
geiftig ſchwache Kinder, [3112—20] Munieb, Nr. 12 Br. . 4-20) 


. * Beft ledigun 


Oeffentliche Vorladung. 


Von tem unterzeichneten Gericht if zu beim 
Vermögen 
1) bed Kaufmanns Hrn. Karl Friedrich Augu 
Braune, ® or 
2) bes Steobmaarenfabricanten Hrn. Zultus Wal⸗ 
bert Auguftus Ut ban ums 
) bes Schheidermeifiers Hrn. Gotthold Friedrich 
Bilbelm Jäger, 
— bier, tie Gant eröffnet und in Folge 


ju 1, der 21 December 1863, 
in 2) ber 22 December 18963, 
zu 3) der 23 December 1863 
als Anmelvungstermin anberaumt morten. 

E merben baber alle befannten unb unbe» 
fannten Gläubiger ver bei 1, 2, 3 genannten 
Semeinf&ulnner, bei. ber er fer en Vormünder 
gie fonftige Vertreter, gelaben je an ten oben 

ebten Zugen imnerbalb der Werichtsieit bis 
t Radnnttage felbft oder burg gehört 
* 2 insbefonvere auch l 
m ermäczigee und, was di am- 
gedt mit ihrlid anerfannten Ober Ken eis 
Ti da m sen orig hrs riebene Beauftr 

i re netem i anzumel 

orberungen bei Stra Nr Ausfal Ufer v ton 
3 aus ven betreffenten Maffen 
bei Berluft ver —— Kae Dürl» 

2 Etank, infoweit dieſe Nedtdm in den 
befeben n nit außerdem auserüdiid ‚naagelafen 
Re N apugelgen und zu befdeinigen, 
aiönertetet - bie — * 
— tuche, n nben a 

Ad ſelbſt, wegen vo 1 — 3 
rechtlich zu verführen um Ib acht 
zu beſchließen, bierauf 

mi, 2 Yen 1864 


tur Belanntmadı —2* Sg 
bes ne. ng * nen u... 
en 20 #e 


1864 
ven de nfeluffes ſich zu Ge diernäh® 
a 
m I’ den 2 Bun ish 


1 dee 38 16h 


w % ben Dar ı 
A Ubr, 
u « Bermeiung von 5 Zblrn. eg = 


iejiger 
Berbant! ut Bermittlun — Verglei 
er e ber Benbarmung bez betsumbgnen were * 
Man nicht beutli cn. als in Seinen abe 
der Me ebrheit, —————— erachtet 

und endl 


"12,3 
ee N... I tage 1 Een 


an — —— — 
(nfen, 8 — en um ve 
an; am.30 September 1363. 


ed Berihtsamt im Bezirksgericht, 
Abtheilung für Civiſſachen 
Schaufuß. 





Eu 64 “sn ann aelalte ih in J * 


ur he * ee n Sean 
* 7 mit Tanaldbr — 
— gen und foliben 1 erbinv 


amt en SE Rune ein — sn Ene 
—. en —X ihre Bere 
her (7754-66) 


Inserate aller Art werden auge 
nommen und der Raum einer drei» 





spaligen Colonetzeils berechnet: ins 
Hauptblatt mit 4% kr, in der 
Beilage mit 9 kr. 


Siku. 





Mittwoch 


Ir. 301. 


28 Dctober1863, 


Gorrejpenbenzen find am bie Rebactton, Imferate bagegen an bie —— ber Allgemeinen Zeitung m m. 


. Yan abonnert bei allen Postamtern —— 
— — Anaro des Arts, und bei der deutschen Buchhandlung 
os, Covent-Garden in London ; für — — bei dem — 
tern zu » Tansbroch. Verona, Veradig und übrige alien: Sardınlen, Rom 
Liechu ‚für Onechenumd. Türsei und die Lovasio e ne "Beim K. k. Postamt in Triest. 


nda, —— und der Beuneis: für 
F. Klinchsi 


Frankreich, 
ock, Nr. 11 rue de 
cussischen Postamt Coln oder Wesyermann 

m, Neapel etc. bei dem Eher: des Ze tungs- -Bureau des Haupipostamts in Bern, Herne 


und Portugal bei G. A. Alexanıire In Sara Paris bei demselben, 2 Cour ou 
to, "oder bei dem Postamt ın Karleruhe; für Fine be Wilberms & Norpate, 1 Home 
& Comp. in New-Vork; für Ossterresstusch Italıen bi den & k. Post« 





UMeberfidbt. 


Aus Staffel. 

Ft Frankfurt (religiöfer Reformberein. Ueber J. F. 
* Bapern (aus den Nürnberger Miniſterconferenzen); Stutt 
—— ſſe fen Grant und Deutiäland) ; Wiesbaden (MWadien 
Sachſen (bie Beifleuern 55 Koften bes Leip⸗ 
ur Graf A. Baubiffin); Berlin das Wiener 
Fin m $ polnif ); Yltona yur Verhaftung unb Frei: 
M * Grafen A. or SRäth: rien Bitfarfem —— 3 

N ge. tie merifa 
Eraberiog ge bie —— Krone annehme. Miramar, Der Bes 
uch bes Königs ber Belgier. Noch einige Betrachtungen über bie 


efrage): 
Shwch, Genf (bad Die Krefe über ber Wahlen). 
Großbritannien. Di über Auswãrtiges. 
Preich. Ein Toafi bei einem Reiterbantett. t Unbegrünbei De 
en. Der General£atvoefline, Eine Depeſche. Alumintum-Bronze. 
Italien, Turin (bie Haltung ber ruffiichen Sevchfenkanten. Graf 
imercati unb befien plögli Abreie nad) Paris, Verflärlungen na 
— ee — Sr Nufiell ver = vorläufig 
ie rom rage. 17 n e bon Pekcara na o ga); 
— — Vet ber Regierung mit vn 
Ye ing bes Lagers Bei —— Die Tagespreſſe über bie 
— des Reichsraths durch Siebenbürgen. Cialdini) 
laud —— Polen. St. Petersburg (Reformirung ber 
ey Jaſeln. Gorfu (ber Beitrag zur Civilliſte des Königs 
bon ber engliſchen Regi igt). 
—— — leranbria 4 
efte Poften, Frankfurt. melbungen zum 
N) er —* lin. — 2 der —— 
Hofbuchdruderei. Beſchlagnahme einer neuen Ed Iden Broſchure und 
ber „Zribline.”) — Bern, (Rationalratbswablen.) — Lemberg. (Sieg 
— — Bon ber voini{en Gränze. (Niederlage des 
peli ſchen Eorpt.) — New Yorl. (Vom Kriegsihauplas.) 


Telegrapbifche Berichte. 
.NMew⸗Aork, 17 Det. Amticde Berkündigung: Zee hat ben 
Wotomar nicht uberſchritien. Lincoln zuft\800,000 Freiwillige auf. Gold 
4%. 
nefırt a. M., 27 Okt, 
erall, 6474; Bankactien 819; 
ven 1868 141%; won 1860 — 


Defterr. 5proc. National-Anleibe 70%; 

Lotterie-Anlebenelaofe von 1854 DOM; 

ug 142 ®.; bayer, 

Em — 110%, ; öflerr, Ere bit Mobilier-Mctien ure: 
üten 794g, Wechſeleur ſe: Paris 999g; London 1174 


"Bien Fri 
+ Bien, 27 Rationaf-Mnleibe 81,75; Metafi 
16; feier tnic ton — — ton 1868 136.30; 1060 9. 66; 
Banlactien 791; öfter. Grebit-‘Dtobilier- Adien 186.10; De HR 
chen 428 ; Gtoatebahnactien 185,50; Morbbahnartien 165.50; Elijabeth · Weſtbahu⸗ 
Prioritäten 90.75. BWeifelcurfe: Augtburg 3 M. 94.80; Bonbon 111,70. 
* Loudon, 25 Dit. 8proc. Eonfols 93%, 





Frankfurt —8 26 —— 

aefnet 55. Oblig 5. 8. 14% Gi: 
 GeupO6L. @.; 3yaproc. 97% eh 7* on ®. 
8 Sn 0 Bi ehe. 2 eG; %4 „ A. 
BR. 10544 $.; bad. DONE. 109 @.: Böfl-R. .; hızh. doXbte.-R. 6. R. 
56% P.; gr. beif. SOfL-E. 6. R. 192 D.; SALE. BY W.; ma. SALE. R. 
EEE Na EEE ET 

- - 

* fl. ; Mi 


Ans Raflel. 
& Safiel, im Dctober, Der 18 Detober tvar für Kaſſel eim 


atveifadhes Feſt, indem zugleich der Grunbflein zu einem Denfmal für die 
Blutzeugen gelegt wurde welche während ber franzbſiſchen Ftemdherrſchaft, 

wegen ihrer Anbänglichleit an bas angeflammte Fürftenhaus und an das 

durch einen Hanbftreich verrätherifch befegte unb dann durch einen Feder⸗ 

ſtrich Napoleons vernichtete heſſiſche Vaterland, ben feindlichen Kriegsgerich ⸗ 

ten verfallen find und ben Tod erlitten haben. Man kann zwar ber weſt⸗ 

fälifchen Repierung das Zeugniß nicht verweigern / daß fie bie blutigen 

Rriegägefche Rapoleons im allgemeinen mit Milde zur Anwendung gebradıt 

bat, und baf ber König Jerome, von Natur gutherzig, gern da Gnade ein 

treten ließ wo e8 die Grunbfäge feines Bruberd geftatteten; aber barum 

war ed nicht minder eine Ehrenſchuld für Kurheſſen dem Andenlen dieler 

Borläufer der Befreiung vom franzöfiichen Joch ein Denkmal zu weihen, 

und ihre Namen auch in biefer Weife zu vereinigen. if berielben, melde 

bier erſchoſſen wurden, ruhen fait alle auf dem Forſt, einer ber Stabt Kaffel 

gehörigen 600 Morgen großen Wiejenfläche, die jeboch nur zur Vichhut be⸗ 

nußt wirb, weil fie ſeit unvordenllicher Zeit zu den Militäräbungen dient, 

und two bamals dergleichen Executionen in ber Regel volljogen wurden, 

Nur eine einfache Eiche bezeichnete biöher die Ruheſtätte biejer Schlacht⸗ 

opfer, Es war daher unftveitig ein glüdlicher Gebante daß das fFeficomite 

ben — — pn die Namen dieſer Männer durch ein ein⸗ 

faches Dentmal gegenwärtig au Kalten, mit ber Jubelfeier 

ber Sehladi bei Beipıip In Werhicbuns brachte. Als nun aud der Kur 

fürft fich der Sache annahm, umd zugleich bie Beteranen der Freiheitölriege 

berangeyogen tuurben, ba geftaltete ſich das Ganze au einem Nationaljeft 

wie Rafjel kaum ein ähnliches gefehen bat. Referent war Zeuge des Eim 
zugs als Kurfürft Wilgelm I am 21 Nov. 1813 nad) fiebenjähriger Ahwe ⸗ 

fenbeit zum erſtenmal wieder in feine Reſidenz zurücklehrte. Auch bamals 

war alles feſtlich gefhmüdt, Freude ſtrahlte in allen Mienen, und viele 

Freubentbränen wurden vergoflen; aber bie neftrige Feier war body im vieler 

Beziehung großartiger. Man hatte jeßt die Zeit gehabt Häufer und Stra- 

fen reich zu fchmüden. HBabllofe Fahnen — die deutiche, bie heſſiſche und 

bie ftäbtifche in idealer Eintracht — flatterten in allen Straßen, alle Häufer 

waren von oben bis unten mit Laub ⸗ und Blumengetoinben bedeckt, und 

große und Heine Tannnbäume und Triumphbogen mit Infchriften aller 

Art verwandelten die engern Strafen faft in Yaubgänge. Dazu fan daß 

diefer Sonntag zugleich ein herrlicher Sommentag war. Als nun der enbloje, 
Bug fi in Bewegung fette, und die alten Krieger, zum Theil ſchon bem 
Tod entgegenwanlende Geftalten, von Straße zu Straße mit Lebehoch em» 
Pfangen, und ihnen mit weißen Tuchern ein freunblicyer Willtomm entges 
pengerufen wurde, ba traten. auch den Fräftipften Naturen Thränen in bie 

Augen. Nachdem ber Aurfürft auf dem Forſt, wo der Generalfuperinten 

dent Martin und ber Pfarrer Faldenheiner bie Feſtreden bielten, bie brei 

Hammerfcdläge getan hatte, brachte Nebelthau, ber Präſident der Stände 

verfammlung, als Vicebürgermeifter ein Lebehoch auf den Landes fürnen 

aus, welches unter ben ringsum geſchaarten Maſſen ein allſeitiges a 
fanb, und ‚bei bem Drfiliren des ganzen Bugs vor der fürftlichen Eftr 

bat ſich derſelbe gewiß überzeugt dab bie parlamentatifchen Kämpfe um 
dieſe oder jene Gerechtſame ber altheifiichen Anbänglichteit an das Furfürfte 
liche Haus leinen Eintrag gethan haben. Auch hat man es als ein Zeichen 
bes zwiſchen Fürft und Volk bergeftelten Friedens bettachtet daß Nebelthau 
Abends zur Furfürftlicden Tafel gezogen wurde. Möge ein entſprechender, 

bis zum 31 b. M. au bereinbarender, Sanbtagsabichieb biefen Friedens bund 

befiegeln! Sämmtliche Veteranen, mehr ald 500 an ber Zahl, wurden 

feftlih bewirthet, und zulegt nod durch eine Sendung von 300 Flafchen 
Ghampagner aus bem Hofleller freubigit überraſcht. Nach eingetretener 
Duntelheit hielten die Turner, welche fid ihres Geſchäfts, ftatt ber Polizei 
für die Drbnung bes Bugs und ber Aufftellung- auf dem Forſt zu forgen, 

unter allfeitiger Anerkennung in mufterhafter Weiſe entlebigt od einen 
Fadelzug. und nährten auf einer benachbarten Höhe ein helles Freudenfeuer 
mit biefem weithinleuchtenden Brennfloff. Daß inden legten acht Tagen, wah · 


ä 4978 
* m 
‚bei 


und br Berbrcitungen zu ef, Bir polen Stif größtentheils 
ea ——— — — 

bor Ablauf ber , bie mit biefem Monat 
au Ende eilt, wegen ber proiforifchen Befete, namentlich wegen bes Ober · 


feit ‚auf das bünbigfte verbriefte U 
in biefer mit einem Vorſ⸗ 
Staatsregierung er Bejiehung — chlag 


zweifelhaft Die Lan) len einige 
— Kr hl Eile dver bie abaeehur Buben, ber dad Bei be Mahl 
übergangen find; aber bie alte Majorität bleibt, und wenn durch den Zur 


nen. Daß ein Theil ber Ritterſchaft noch immer gegen bas 
veelamirt, und, tie man aus ben Mittbeilungen ber „Safleler 
Zeitung“ erficht, fogar mur als zu Bedt 


Handlung daß e& hod an der Zeit war durch einen hoberen Genjus two 
möglich; etwas mehr politiiche Bildung in biefen Theil —— 
mm 


L 

} 
r 

er 


1 


Juſti begabte Naturen, welche dazu angethan find bad große 
Spradgebäube in einzelnen Fächern mit Erfolg auszubauen 
rühmlichen Namen in biefer Beziehung auch ferner in Ehren 
— Auch ift eine Anerlennung gu erwähnen welche ber Rurfürft 
lur zem einem bisher, wenn auchnicht überfehenen, boch nicht entfprechend 
Talent, dem Wiederherfteller der Elifabethliche zu Marburg, 
Profeffor Lange, getvährt hat, inbem er ihin nad) eingehenber Befihtigung 
irche in Ausbrüden feinen Beifall bezeigt und ihm das 
Lötwenorbens eriheilt hat, Hoffentlich wird bemnächft 
entſprechende Befoltungserhöhung den genialen Mann in den 
ſehen, ohne Rahrungsforgen feiner Kunſt zu eben. — Schließlich 
muß ih nod eines Verluftes gebenken welchen bie darſtellenden Stünfte 
durd) den Tod ber beliebten Echaufpielerin Garfo-Galfter hierfelbft erlitien 
haben. Cie wurbe, laum 22 Jahre alt, wenige Tage nachdem fie als 
Vfefferzöfel alle Zuſchauer entzüdt und bezaubert hatte, durch eine entzünd- 
liche Krankheit der Kunft und ihrer Familie entriffen. Bei dem Leichenzug 
ſich bie halbe Stabt, und ehrte in ihr nicht nur die begabte 
Künfilerin, fondern auch bie achtungsbolle Gattin und Mutter, — Die 
jährliche Gemälbeaugftellung, welche feit vier Wochen hier eröffnet ift, hat 
natürlich wegen der Feitlihleiten, welde bie allgemeine Teilnahme in An- 
ſpruch nahmen, bis jet weniger Zufpruch gefunden als fie verbient. Biel: 
Leicht wird fie noch um einige Tage verlängert, um bem Publicum Gelegen: 
Beit zu geben bas Berfäumte nachzuholen. Jedenfalls verdient fie eine auf 


ges 
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nie 


merljamere Betrachtung. 
Frauffurt Pen Pe} em d fand d 6 
— a. * ut { it i 
der Generalverfam — —S— „ge * mie 
allgemeinen e erit, ſptach mit io 
— Grunbfäge Über Wirken unp Streben ber Srfermrzeine wie in ber re 


&fjann auf. wurde eitme Moreffe am bie Tiroler verieſen, 
Das —— —— ——— hatie, reg Enge 


an lauten 
Gallen Der Antrag bes Rebaere har babin daß bie lung 

mit allen gefeglichen Mitteln bie Ausrottung bes jeſuitiſchen Spftans bei der Er- 
ng ter Geiflihteit erfireken möge. Ein Wrbeiter aus Offenbach ſproch übre 
bößere Princip ber Arbeit; fein Antrag Tautete: Der religiöäfe Reformvereim 
beſchlieht mit allen erfaubten Mitteln dahin zu wirken nad) den hohen Brine 
eip ter geiftigen Selbfihülfe die Arbeiter buch Wort Schrift auf die Stufe 
ber Erfenututh gebracht werben fi zu freier Catwicllung ihrer jelbk und ju 


€E 


, ein Ablommen getroffen werde, welches bie in Hefien 
iefte Unabhängigkeit der 
ohne bie fürſtliche Prärogative zu verlegen. Wenn bie | 
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G. v. Struve bat Wort zu einem Vortrag 
Tendenzen aus dem wachfichenben Uinträgen 


Ge erflären: Das deutſche Baterlaud einer Jugend Sluu 
Feriheit und @inbet Ver Mic ab ven Dia und —— —— hen 


verbieten b etwas bringen mag beit fonellen Hader Bunte; 
len Elsuten wigt Wer Tesreiee iu Surkiy? fee sol un Bea 
weſen und jchen einzufilsren; 3) eine Eingabe an jänmiliche 
fumgen — worin. biefelben gebeten werten bie beiben oben 
kur im Matte bar de Geeärteng —* N Paten br 
on e ut 
Anträge wurden obne Debatte van Beläluß en 


ehe yeblreich:; uben benserfen die meiften 
Et m 10 Weltall U Gier & —— 


Gedüchtnißrede hielt ber evangeliſche Pfarrer Dr. Steig; derſelbe gedachte 
namentlih des Umſtandes wie ber Berfiorbene durch den Gang feiner 
Stubien bayu gelangt fey das Mittelalter in feinen Eulturberhältniffen gu 
mwürbigen, und bie alte Kirche in ihrer geifligen Machtfülle bochzubalten ; 
doch babe er babei zu toieberboltenmalen ausbrüdlich erklärt als Luthera- 
ner leben und fterben zu wollen. Diefe Darlegung war nicht überflüffig, 
da mar im größern Publicum fon längfl, und neuerbings ganz befonbens, 
bie Hiftorifche Gerechtigleitsliebe und bie großbeutfchen Unf Böh- 
mers mit ber banalen Erklärung abthun wollte: er ſey heimlicher 

Dieb ſchien vor allem durch feine innige Befreunbung mit der 
Familie Görres und mit vorzitglichen Männern von gleicher Richtung an 
nebmbar. Wir Tönnen jedoch berfichern daß Böhmer ‚ fo gern er auch an 
die Vorzeit anfnüpfte, bie Freiheit feines Staudpunlts nach jeber Seite 
bin gewahrt bat. Er war eine eigenthümliche Perfönlickeit, nicht ohne 
fhroffe Eden, doch von gebiegenem Seelenadel, im ſtillen ‚unter 
Freunden mittheilfam und ſelbſt lindlich froh. Jedes aufrichtige Stechen 
im Gebiet feiner Wiffenfhaft unterflügte ex mit Rath und thätigem Beir 
fland, Sein großes Vermögen ſehle ihn in den Stand durch reiche Ver⸗ 
mãchtniſſe die wohlwollendfte Gefinnung au beihätigen; doch hat er in 
feiner Weiſe Stiftungen bedacht, fonbern Einzelne benen ex fidh zu Freund» 
fchaft oder Dank verpflichtet fühlte, Go erhält ein befveunbeter Hanbiver» 
ler mehrere Taufend Gulden ; bie Dienflboten ſeht bebeutenbe Legate, ein 
Heineres ber Bibliotheldiener; zwei Mitglieder der Familie Götres find 
reich bedacht; Böhmers Verwandte im Meiſenheim ſchen erben ben 
tbeil des Dermögent, Den Herausgebem bes literariſchen ſſes 
Janſſen, Ficker und Arnold) iſt, dorzugẽtoeiſe zur Fotiſehung ber Fontes 
und ber Mainzer Negejten, ein Capital von 20,000 Gulden zur Berfügung 
geftelt. Für Frankfurt handelt es fich zunäcit um die Wahl eines Nad« 
folgers für Böhmer, an deſſen Stelle wahrſcheinlich, und mit vollen Recht, 
ber zweiten Bibliotbelar, Dr. Haueifen, vortücken wird. 

Bayern. Die Europe veröffentlicht eine ausführliche Darfelung 
ber Arbeiten ber Nürnberger Minifterconferengen, Am Donnerfiag fanben 
einfade Veſprechungen der Minifter Ratt, welche das M&moire in Betracht 
zogen bad Defterreich an bie Unterzeichner ber Reformacte mit bem Circulat 
bom 8 Det. gerichtel. Zehn Minifter nahmen an ber Beſprechung Tpeil. 
Durch Krankheit war der lurheſſiſche Miniſter Aber am Erſcheinen ge 
binbert, doch hatte Kurheſſen im voraus erllärt fi) den Entſcheidungen der 
Gonföberirten anzuſchließen. Am Freitag hielten bie Dinifter zwei lange offi⸗ 
cielle Gonferengen, Morgens und Abends. Jeder Minifter machte eine 
Reihe von Bemerlungen über Preußens Haltung gegenüber der Neforutacte 
und über bie an bie preufiſche Hegierung gu richtende Antwort, Der han⸗ 
noberiſche Miniſter wollte dag man nichts überflürge, fonbern temporifize. 
Nach langen verwidelten Debatten wurde endlich beſchloſſen: 1) Deflerreich 
wird Preuhen zuerſt antivorten, und zwar ſowohl auf ben Brief bes Königs 
Wilhelm als auch aufbie Debe ſche Biemards; 2) die andern Gabinetteiwerden 

n einer Separatdepeſcht Deſterreiche Antivort unterflügen; 3) bie Fürflen 


Bleiben dem in Franlfurt beſchloſſen en Reformwerle treu; 4) die brei 


Bigenaation Beulen gethan? 
Württemberg. © Stuttgart, 26 Det. Wär es nicht möglich der 


jeht feine 

——— Belgien, Holland, Spanien, Ch 
über bie Brüde in Kehl zu gehen, oder über bie preußifche Gränge 
— braucht man einen Paß. Der koſtet einen Gang auf die Po⸗ 
De; 10 Fr. für bie Viſa des Minifterumns bes Heußern, 5 Ir. für bas 
des preußiichen ober babifchen Gefanbten, und eben fo viele Franken I 

ven Austräger als er Viſa abholen hat! Und doch hat bie Boligei aller 
“Zänber längft erlannt baf Paſſe ein ganı illuſoriſches Mittel find ſich ber 
Foentität des Reifenben zu verfichern. Leute die aus irgendeinem Grund 


HE 


als ein Mittel bie Boligei oder die Berichte auf eine falfche Fährte zu bringen, 
‚Spanien hat barüber in feiner Hebereinfunftmit Frankreich bie allein richtigen 
Grunbfäße aufgefiellt, es verzichtet auf das Abſordern ber Bälle, rathet aber 
jedem Reifenben auf einen Rothfall ſich mit irgenbeinem Ausweis feinee Iden⸗ 
Sität zu verſchen, deſſen Axt es jedem Einzelnen überläßt. Daß man in unferer 
— Sſenbahnen die ganze Maſſe der Reiſenden, die man im eigenen 
unbeſchrieen ihren Gefchäften nachgeben läßt, für verdächtig erlläre 
ſobald ſie an bie Grãnze lommen, iſt ein Recht alter Poligeigewohnbeiten, 
das Zuftänden in einem ſchreienden Widerſpruch ſteht, und 
wer je beobachtet hat tvie Räffe erteilt, und noch mehr wie fie vifirt werben, 
‚weiß ohnehin in wie ſeltenen Fallen fie, wo fieder Juftig zur Erfennung eines 
Berbrechers helfen follten, von Nuhen find. Sie find unferer Zeit zu nichts 
als einer läftigen und bem Verlehr ſchadlichen Auflage geworden, beſonders 
nie Regierungen, als Repreffalien gegen die franzöfifche Auf 
ber Paßviſa auch bie ihrigen bezahlen laſſen. Run ift aber bie fran- 
e Regierung, die früher fo bit auf Päffe gehalten unb eine fat un 
Pedanterie damit getrieben bat, bereit ben gegmfeitigen Papı 
zwang wiſchen Franlreich und jedem andern Land aufzuheben — varum 
Jollte Deutichlann den Vorſchlag nicht annehmen? Ich habe bie Zeit noch 
erlebt wo beim Mechfel der Pferde ber Diligence auf franzöſiſchen Poſtſia ⸗ 
tionen einem Gendarmen einfiel ſich bie Paſſe aller Reifenden, bie vielleicht 
nur wenige Meilen mitfuhren, geben zu lafien, und bie welche feine hatten 
zum Maire zu führen, was aber weder Verſchwörungen noch Nevolutionen 
| bat, während jegt Hunderte von Polen und Frangofen zwiſchen 
"Baris und Warſchau, troh preußischer, üfterreichifcher und ruſſiſcher Paß 
ugefeige, mis faljchen oder ohne alle Päſſe Hin und herreiſen. Wozu Die Blage, 
die Auflage und der Beitoerluft für die große Maſſe unfchuldiger Neifen- 
den? Der Staat Sollte dafür forgen daß jeder ber es für nothwendig 
übielte einen obrigfeitlichen Ausweis ũber feine Jdentität erhalten Tönnte, 
aber eö jedem überlafjen ob er es für ſich für nöthig und nithlich hält, ober 
ob er vorzieht ſich nöthigenfalls anders ausyuieifen. 

D Raſſau. Sieebaden 22 Oct. Der Vollswohlſtand iſt in 
Naſſau in befländigeın Wachſen. Dieß beweitt am beſten bie ſtets ſich ver⸗ 
minbernde Auswanderung. Während nad) den officiellen Berichten in ben 
wier Jahren 1862 bis inch. 1855 10,577 Perſonen ihr nafjauifches Vater⸗ 

»Ianb verlafien und ein Vermögen von 2,086,806 fl. mitgenommen haben, 
betrug die Bahl ver Ausgetwandırten in ben ledten bier Jahren 1859 bis 
1862 nur 2119 Perſonen mit einem auggeführten Bermögen von 1,434,663 Tl. 

Die Auswanderung hatte in Raffau ihren Höhepunft 1854 erreicht, die 

“Bahl der Auswanderer betrug damals 3555. Die Bahl der in das Herzog⸗ 

um ald Bürger recipixten und eingewanderten Nichtnaſſauer betrug in 

shem lehlen Jahrzehnt 1915 Perſonen mit einem Vermögen von 7,831,904 l. 


R. Sachſen. Nah einem vorläufigen Ueberſchlag werden biejenigen 

—* welche ſich am ber Feier bes 18 October in Beipgig betheiligt haben, 

den Koften in ber Weiſe beifteuern daß auf je 1000 Einwohner 10 Thlr. 

Die Hauptbeifteuernden werden daher Berlin und Wien mit je 

mehr als 5000 Thlen, feyn, womit die Hälfte der Ausgaben gededt ſeyn 

ürfte, jo daß die andern 203 Stäbte noch über 10,000 Thlt. aufzubringen 
j erben. 


Hanfefädte & Hamburg, 25 Det. Die Verhaftung und Aus 
weifung bed Grafen A. Baubiffin aus Hamburg ift faſt ausſchließliches 
Tagsgeipräd, und allgemein wird das von bem Senat erfannte Strafmaf 
für eine Aufforderung „Schlet wig Hallein“ zu fingen, als übertrieben 


‚ben in Rürnberg bertretenen 
die Waligei ober Yuftiz fürchten, haben immer Päffe, deren Befip nichts ift | :B 


verurtheilt. Wie weit der Graf davon entfernt iſt Unruhen probociven zu 
imjersatie Beunbäheauifwegen 

—— jene mantel Wer 
einzige Heil feines erblict, feine un . 
ganda für orig hat Ar ben glühend« 


fien Haß ber Dänen zugejogen, der — nicht 
Sie Snuren Gitu aufben Onnburge Oma gttchn it. Bun 
der Bublication bes Erkenntniſſes giengen bem Grafen Baubiffin allerlei 
ſchriftliche Offerte zu Gewalthanblungen in Altona ee 
aud diefmal zur Befonnenkeit, —— 


iſtigen Kampf für gänzliche Trennung Schlesw ——— 

tigten Furſtenhaufe fortzuſetzen. Die Waffe bat fih wieber einmal ger 
pa gewendet, har —— den 
Augen unparteiifcher Beurtheiler höher als zuvor. 

Preußen. jr Berlin, 25 Oct. Die Wiener „Preffe” bringt in 
einem bemerlenswerthen Artitel auf eine directe Verftändigung Defterreiche 
mit Preußen in ber beutfchen Frage, und > rünf Daß Oi Bee vom 

Unterhanblungen in Aue 
erretfung —— en & Die Helen 

3 an 
von Olmüt; ſehen vorüber, Dcfterreih erfülle eine heilige ae fl gegen ſich 


und gegen Deutſchland wenn es eine ſuche. 
Ih brauche wohl kaum zu bemerlen daß biefer Bis —— 
innig getheilt wird, während eine einfache Abweiſung ber 

bedingungen für eine Bundesreform biefe auch nicht entfernt förbert, Für 
das ‚Wiener Cabinet erwächst dadurch noch ber große Gewinn daß «8 
dannin ber polnischen Frage eine von ben Weſſinüchten unabhängige 
Stellung einnehmen Tann, während es gegenwärtig nur mübjem 
das Einverfländniß mit denfelben zu bewahren im Stand if. Meine 
neuliche Mittheilung daß zwiſchen biefen drei Regi eine Bere 
Ränbigung über den weiteren Schritt gegen Rußland noch nicht erreicht ift, 
bat fich troß bes erhobenen Widerſpruchs beftätigt. Allerdings ift vom 
Grafen Ruſſell eine Depeiche an Lord Rapier in St, Petersburg in Bezug auf 
bie polnische Frage gerichtet, aber bie Univeifung zur * 

fpäter zurliclgenonunen worden. Engliſcherſeits wurde ſeildem ein neuer 
Depeſchenentwurf, welcher auch bie Zuſſimmung des Wiener Cabinets er» 
hielt, in Paris vorgelegt, dort aber nicht annehmbar gefunden. Co droht 
die ganze Smtervention im Sande zu verlaufen, benn ber vom Grafen 
Ruffell —— Vorſchlag: gemeinſchaftlich in Et, Peteräburg zu erllãren 
daf Rußland bie von ihm in den Wirner Verträgen übernommenen Bers 
pflicptungen gegen Polen nicht erfüllt habs, it dem Miniſter En de 
Lhups wahrſcheinlich zu ſchwachlich vorgelommen. Der „Botfchafter* hat 
fih nun aus Paris melden lafjen daß bie Defterreich gegebene Frift mit 
bem 5 Nob, zu Ende gehe; entihliche man fid in Wien mit Franlreich zur 
gehen, fo wolle ber Raifer Dafür mit Millionen von Einwohnern und mit 
Taufenben von Diuabratmeilen lohnen! In der That man weiß nicht 
worüber man ſich mehr wundern fol: über die Naibetät bes Gorrefponbenten 
ober über bie gemachte Zumutbung. „Was von Rußland zu ertvarten if?” 
barüber ſpricht fich die von Schujſella heraus gegebene Wodenfcrift in 
Ne. 43 ſehr befonnen aus, Sie erinnert baf in der polnifchen Frage Rufe 
lands ganze europãiſche Stellung, alle Errungenfhaften der Bergangen, 
heit und alle Plane der Zufunft bedroht find, „Napoleon I habe die furdts 
bare Wiberflandälraft und Wuth bes zuffifchen Nationalgeifted mit Ent- 
feßen kennen gelernt, und biefer Geift werde bei einer neuen Invaſion 
wieder erwachen. 

Schleswig⸗Holſtein.*** Altona, 25 Det, Der am Abend 
des 17 Det, bon einem Hamburgiſchen Voliciſten dicht vor den Thoren uns 
ferer Stabt berhaftete Graf Adelbert Baubiffin iſt am 22, wie erwähnt, 
feiner Haft wieder enllafjen worden. Er ift, unter Anrechnung der fünf 
tägigen Unterfuhungshaft, veruriheilt die Stadt binnen breimal vierund⸗ 
gvanzig Stunden zu berlaflen, ſowie bie Unterſuchungsloſten zu tragen. 
Man weiß wirklich nicht ob man die Leichtfertigkeit ber gegen ihn vorgebrach⸗ 
ten Beiulbigungen beladen oder bellagen, ob man es ſpaßhaſt oder 
jammerboll finden fol daß bie enger area freien Stabt ſich zum 
Schergen des Hrn. v. Scheele macht. Was bad „revolutionäre Gireular” 
betrifft, fo if badfelbe im eimer Anzahl beutfcher Zeitungen abgebrudt (mir 
haben es unter andern in ber Frankſurter Poftztg. , ber Allg. Big. und ber 
Berl. Al;. Btg. wiedergegeben gefunden), ohne daß es einer Behörde ber 
betreffenden Stanten eingefallen wäre barin eine gegen eine 
„befreundete Regierung“ zu finden. Man weiß wirklich nicht kl m man in 
biefer Bezeichnung einen Hohn oder eine pure Frivolitãt finden. Die Sache 
bat aber auch noch eine zweite recht ernfipafıe Seite, Wenn es jeht ſchon 
bahin gelommen if baß bie größte deutiche Hanbelsflabt aus reiner Liebes 
dienerei gegen einen Hrn. v. Scheele Männer aus ihrer Mitte verflöft die 


ihre Baflfreunbihaft gefucht, wie wird eB erſt werden wenn bie Würfel ein: 
mal eenftlich fallen? Dürfen wir bann noch hoffen daß Hamburg jene Ge 
fimung auch tHäslih hewahren werde bie e8 am 18 Mär und am 18 Dit. 
50 felbitgefällig zur Schau getragen hat? 

Deferreid, Bien, 25 Det. Aus Nürnberg, 24 Oct, erhielt der 
„Botigafter” folgenden Bericht: „Mit demſelben Zuge ber diefe Zeilen be: 
fördert, fehrt Graf Nechberg bon der bier abgehaltenen Dlinifterconferen, 
beim, Diefe hat ihre Aufgabe fo raſch ala glüdli gelöst. Naſch, denn 
eine Vormittags begonnene unb um 2 Uhr aufgehobene und eine kurze Abend» 
figung haben geftern genügt. Glüdlich, jo wird von unterrichteten Geiten 
übereinflimmenp mitgethrilt, Einem Eingehen auf bie Nefultate geftatten 
Cie mir eine Furze Bemerkung boranzufchiden, bie zur richtigen Mürbiguug 
bes Erzielten nicht überflüffig feyn dürfte. An ber Eonferenz haben außer 
bem faiferlihen Minifter noch) bie der vier Aünigreiche, abergnur wenige aus 
ben Nleins und Heinften Staaten theilgenommen. Daß bie ber Fall ſeyn 
twürbe, war im voraus befannt; an ben fcharflinnigften. Gonjumeiuren über 
die Motive bat es nicht gefehlt. Dffictöfe preußifche Stimmen und national: 
vereinlich gefinnte Blätter — im dieſem Punkt fingen fie je inacy",berjelben 
Melodie — hatten bald entdeckt bafı eine Serbrödelung umter ben bunbess 
seformfrenndlihen Negierungen eingetreten fey. Mag'srauch bart ſeyn 
ihnen dieſe Frrude — nad) jo vielem Regen der erfte Sonnenſchein — zu 
trüben, jo if'8 eben doch darum nicht minder wahr da das Nichterfcheinen 
der Diinifter aus mehreren Staaten ſtatt eined Migtrauens ein entfchiebenes 
Vertrauent botum für die Negierung Ihres Kaiſers war. Abgeſehen von 
jenen Miniftern bie das Amt auf ihrem Poften feſthielt, wie y. V. den kurz 
beififchen, welcher fein Erſcheinen angefündigt, aber in leiter Stunde an der 
Abreiſe verbinbert worden war und — wäre eine Berlegung der Conferen’ 
um einige Tage möglich geweſen, noch eingetroffen wäre, haben Miniſter 
anderer Staaten, unter ihnen faft am [autejien der jenes Großberzogthums 
an weldiem nad mehrfachen Nadrichten Preußen große Abrathungäbered' 
ſamleit verwendet Haben joll, ihr Richterſcheinen durch das Vertrauen motivirt 
womit fie bie Führung der Sache in den Händen Defterreichs betrachten, welches 
ja aud) durch die Fürftenverfammlung felbft zu den nöthig werdenden Berband- 
Tungen mit Preußen bevollinägitigt worden. Mit gleichem Vertrauen foll von 
allen Theilnehmern ber Conferenz dem Grafen Rechberg entgegengelommen 
worden feyn, was um jo leichter, ald biefer emfig beftrebt getvefen feyn foll ven 
Berbanblungen ben Charalter einer durch feine formulirten Borichläge beeng: 
ten Beſprechung über bie bei dem bermaligen Stand der Bundesrefoemfrage 
zu beobachtende Geſammthaltung und über Die Rüdantivort an Preugen 
zu wahren. In erfierer Beziehung ſoll ſich der feite Entſchluß der Franf: 
fuster Verbündeten, am dort beſchloſſenen Werte feit en, aufs unzwei 
felhaftefte Tundgegeben haben; in Ichterer Beziehung ift eine Verftändigung 
über die Modalitäten und Örumblagen der Rüdantwort erzielt, und nament» 
lid) bie Unannehmbarfeit der drei von Preußen als Vorbedingungen feines 
Eintretens in Verhandlungen über bie Bunbeöreform aufgeftellten Punkte 
(Rarität mit Deſterreich, Veto ber beiden Grohmächte und Parlament aus 
birecten Wahlen) einftimmig anerfannt worden. Ueber die Form ber Nüd: 
antwort ſoll eine bindende Beftimmung nicht getroffen worden feyn, ers 
ben, was demnach zu erwarten, Feine ibentifchen Rüdanttvorten nach Ber: 
lin gelangen, fo zeugt dieß abermals von dem Beſtreben ber reformfreund: 
lien Regierungen alles zu vermeiden was in Berlin irgenbivie verlehend 
tirten lonnte.“ 

a Wien, 26 Oct, Eo viel ic höre, find bie Mittheilungen ber 
„@urope,” von einigen Sreungen in untergesrbneten Bunften ‚abgejehen 
— wie denn 3. D. die Abweſenheit des kurheſſiſchen Minifters Hrn. Abee 
nicht durch Unbäßlichleit, fondern durch Verhandlungen mit ben Ständen 
motivirt mar — im großen und ganzen richtig, wie ed benn aud; boraus» 
gejegt werben darf daß Hr. Ganeslo, welcher es entſprechend fand von Wien 
über Nürnberg nad Frankfurt zurüdzufehren, feine Verbindungen mit ein: 
zelnen dort erſchienenen Perfönlighteiten mupbar zu machen verjtanden hat, 
Hinzugefügt mag aber vor allen Dingen werden daß die bisherige Gorre: 
fponbenz von Souberän zu Eouberän als abgeſchloſfen zu betrachten iſt, 
unb baß ber fernere Schrifttvechfel in biefer Angelegenheit einfad) von 
Gabinet zu Gabinet geführt werben wird. — Die polnische Frage fheint nicht 
allein feinen Schritt vorwärts, fonbern eher einen Schritt rüdwärts gethan 

"zu haben, und es wird immer wahrſcheinlicher daß fchließlich jebe ber brei 
Mãchte fih darauf angeiviefen feben wirb auf dem ihr conbemirenben ber 
fonderen Weg bem gemeinfamen Biele entgegen zu geben. Die Möglichkeit 
einer Einigung auch über den Weg ift allerdings noch nicht für abgejänitten 
zu halten, «aber man barf dieſe Einigung laum noch ala das wahrſchein ⸗ 
lichere betrachten. — Geftern hat in Kloſter Mölt das Vormahl — denn dad 
eigentliche Feſtmahl ift erft fürbann beftimmt wenn aud) die fiebenbürgifchen 

ausmitglieber-bier eingetroffen find — zu Ehren der fiebenbürgtichen 
Reichsrälhe ſtattgeſunden. Bon den Diniftern hatten bie HH. v. Schmer⸗ 
ling, v. Zaffer und Hein bie oft erprobte Gaſifreundſchaft das Prälaten 


von MÖI in Anfprud; genommen; fonft hatten ſich nod 62 Abgeorbmete, 
barunter von belannteren Namen die HG Broſche, Hartig, Hatner, Herbft, 
Hopfen, Zapenna, Litwinowies und Wrbna, ſowie die ſammtlichen 26 fieben, 
bürgifhen Mitgliever bes Abgeorbnetenhaufes eingefunden, außerbem, als 
Nachbar des Abts, der Präfident des Hertenhauſes Fürft Karl Auerſperg. 
Eine Fluth von Toaften belebte das Mabl, zu welchem bas reiche Etift feine 
ebelften Weine geipendet. Den erften Trinkſpruch brachte der geeife Wirth 
dem Kaiſer und dem Kaiſerhauſe; ben zweiten, im feiner Eigenichaft, wie er 
betonte, als einer ber älteften freunde des Hausherren, und mit finniger 
Erinnerung an die geſchichtliche Thatfache daß ein fiebenbürgifches Regiment 
Benlowsly) es geweſen welches den Tag von Aſpern entichieben, der Staats» 
minifler auf bas Wohl ber Eiebenbürger. Der Präfident des Abgeordue ⸗ 
tenbaufes lerrte bann in „Ehrfurcht und Liebe” fein Glas für’ ben Haus⸗ 
bern jelbft, Luwinowies für den Staateminiſter, „defien That, bie Bol 
endung bed Berfaffungstverfs, wir heute feiern;“ der Sachſengraf Konzab 
Schmidt für ben Reichtrath; der Rumäne Anbulian gab der Hoffnung 
Ausbrud auch bie Vertreter Ungarns bald begrüßen zu fönnen, und ber 
Minifter v. Laſſer hatte ſchließ lich ein Hoch für die Präfidenten der beiben 
Häufer bes Reichtratha. Um halb 9 Uhr führte der Schnellzug die Gefell- 
(haft nah Wien zurüd, 

Trieſt. An den Hen. Erzherzog Mag ift von einer An;ahl achtungt · 
werther Deutſchen in New Mert ein Memorial geſandt worden, das bie 
Bitte enthält bie Krone Mexieo's anzunehmen. Wir geben aus biefem 
nicht umintereffanten Netenftüf einige begeichnende Stellen: 

Em, daittrliche Hoheit! „Im Imtereffe ber Meufchheit, im Intereffe a. 
gewaltigen Welttbeils, zum Bohl Deutichlands und Oefterreiche, inbeſondere a 
zum Heil ber bemtihhen Berölterwng im dem Vereinigten Staaten, bitten wir, bie 
Reprälentanten einer großen Anzahl gleichgefinnter Deutichen im der Union, Gm. 
farfexliche Hobeit bie Krone Degico's ammnehmen. Weit entfermt und anmafen 
zu wollen durch Dirte den Entfchiug Ew. kaiſerlichen Hobeit zu befimmmen, 
da wir bie @ı a nicht zu beuribeilen vermögen bie Höchftvieielben und 

Defterreich veranlaſſen bärften biefe Krone anzunehmen 
Nellen wir unfere Bitte einfach im Imtereffe ber Wenfchpeit, 
Ing iR eb fortwährend poluifche Intriganten und Abentenrer 
bes In mub Husiandes biefem fruchtbaren Theil der Erte in Mufregung halten, 
ober ob eine arte, wohlgeordnete umd doch milbe Regierung Glüd, Frieden, Orb 
nung umb wahre | t dahin verpflauzt. Mir ſtellen unfere Bitte 43 Wohl 
Deuiſchlaute mb & veiche, weil bie Deutichen borzuseweile von ben Mericanerg 
gelebt und geachtet, fr unjer Vaterland, deſſen Handel und Juduſttie neue Hüte» 
quellen geöifuet, für deſſen —A Bevölkerung neue und vortheilhaftere 
flätten geſichert wlleden. Wir wagen unſere Bitte zulegt zum Heil ber 
waderen deutſchen Berbllerung in ben Bereinigten Staaten, deren Stinder fouft un⸗ 
bedingt im den Anglo-Amerilaniemus verfinten wärden.* 

Hier folgt nun eine Schilderung amerilaniſcher Zuſtände. Dann 
heißt es weiter: 

"Wird es uns baher von denen welche wie wir bie bitteren Erfahrungen eine® 
demokratiſchen Regiments Ru ſelbſt vom mwahrbeitsliebenden Rrpublicanern ver» 
argt werben, wenn wir eim erlauchtes Glied einer Dymaflie anf bem Thron des 
Nahbarflants zu fehen wänfgen, von weldem die öffentliche Meinung jagt daß 
Höhftfie e6 verftieben bie eminen Gelege ber Wahrheit ımd beo M bebächtig 
und verfländig auf bie Bebirfniffe ber Zeit anmmenden?" (Triefl. 3.) 

N, Trieft, 24 Det. Der Erzherzog Ferbinand Mar wurde bereits 
geftern in Miramar zurüdertvartet, wo nächfiens auch ber way La Del 
gier eintreffen fol. Der Beſuch biefes weifen und erfahrenen archen 
bürfte mit dem Gerücht in Beziehung ſtehen daß ber Verfaſſungtentwurf 
für das mericanifche Kaiferreich bereit ausgearbeitet wird, und es bebarf 
wohl nicht erklärt zu werden wie nüßlıd in biefer Hinficht die Natkfchläge 
biefed Borbilds aller conflitutionellen Monarchen feyn lönnen. Sedenfalls 
fiheint es baß bie hohen Bewohner und Bälle bed Seeſchloſſes Miramar 
ſich ungeflört wichtigen Beihäftigungen zu twibmen gebenfen, ba fogar bie 
Vergnügungszüge, welche alle Sonn · und Feiertage von hier nach Miramar 
abgiengen, bis auf weiteres eingeflellt find. Hier bat man ſich ſchon mit 
bem in mander Hinſicht betrübenben Gedanlen vertraut gemacht bad er 
lauchte Paar, defien wohlthätiges und leutſeliges Walten in unferer Rähe 
ſo ſegensreich für das Küftenland war, vom demfelben ſcheiden zu fehen. — 
In der Marinefrage begegnen wir im Schooß unfers Reicheraihs noch im 
mer ben berlehrtefien Anſichten. So lefen wir z. B. in ben Protofoflen 
folgende Heußerung eines Gommiffionsmitglieds: „Das abriatiihe Meer 
ift ein Binnenfee, nach befien Beſih niemand Lüflern ift!* Die ganze Ges 
ar nA uns das Geg i 

























abriatiche Meer 
) beöjelben behauptete, und umgelchrt. Die mädhe 
tigen deuuſchen Kaiſer welche das Herz Iſtriens befaßen, waren nicht im 
Stande bie Benetianer von ber Küſte zu verbrängen. Die übermüthigen 
Türken vermochten «8 in ihren erfolgreichfien Epochen nicht den Benetianern 
das dalmatinifche Littorale zu entreißien. Die Nothivendigkeit bes Befihes 
der adriatiſchen Küſten für die Veherrſcher dieſes Miers zieht fi) wie ein 
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Faben bush deſſen ganze Geſchichte. ‚Ancona wird in eine gefähr- , 


sother 

Je Zwingburg ber Abria verwandelt, und im jonifchen Parlament wurde 
jet ſchon der Grunbfaß proslamirt: Episus und Theſſalien müfjen mit 
dem neuen griechiſchen Rönigreich bereinigt. werben. Demſelben Schidjal 
Tann dann Albanien nicht entgehen. Gaben wir feine tüchtige Flotte, fo 
möüfjen wir nit nur auf ben Befig Dalmatiend und Iſtriens verzichten, fon- 
dern wir Lönnen auch dem FFeind tweber den Weg nad Fiume verfperren, ned 
eine Landung des ſelben an ber Hüfle zwiſchen Monfalcone und Trieft ver» 
Binbern. Und dieſe Landung hat keinen antern Zwed als die Eijeubahn 
verbindung zu zerflöxen, und im Rüden beö fo ‚gefündteien Feſtungẽbier 
eds zu operiren, und es fo zu ge 


a Genf, 25 Det, Abends 8 Mob... biefe Zeilen zulommen, hat 
onen ber Telegraph bereits das Refultat der heutigen Wahlen zum National: 
rath gemelbet*). Bor bem fait accompli treten natürlich) bie Muthmaßun ⸗ 

zurüd mit denen fih für den Hugenblid bie Aufregung noch begnügt. 
noch find auch bieje bezeichnend für ben Charalter einer republicanifchen 
Mahl, und beſonders für bie in Genf herrichende Stimmung. Es handelt 
ſich zwar um eine eibgendffiihe Wahl welde heute in ber gefammten 
Schweiz vorgenommen wird, und bennod find alle Blide auf Genf gerich⸗ 
tet, weil bier die Intereffen ber innern Politil überwiegen. In der That 
iſt mit dem Reiultat, das um Dlitternadt verfündigbivarb, bereits bag Er: 
gebniß ber in 14 Tagen Ratifinoenden Staatsrathäwahlen für ben Kanton ges 
geben. Dieſelben Parteien, ja obne Zweifel faR biefelben Namen, fteben fi 
gegenüber. Auch erinnert man ſich jeit longer Zil feiner fo großen Theilnahme; 
ſchon um 5 Uhr, 2 Stunden vor bem Schluß des Wahlacts, waren 10,000 
. Stimmenabgegeben. Das herrliche Wetter ruft von den entlegenften Theilen 
des Rantonsdie Wähler herbei. Die gefüllten Omnibuffe find mit Fahnen ge⸗ 
ſchmüdt, hie und ba trommelt einer von ber Gallerie herab. Wagen auf Wagen 
zollt heran; bie Zanbleute vom Iinlen Ufer tragen bereits ihre Farbe am 
Hute; mande haben fogar ihre Pferde bamit geſchmückt, was an jene Eng: 
länder erinnert welche für ihre Pferde das Doctorbiplom verlangten. Im 
riefigen Wahlgebäube kann man faum circuliren, nur mit Mühe trängt 
man fi zum Wahlbureau vor durch bie Maſſe der Colporteure hindurch, 
melde den Wählern bie Mühe des Schreibens erfparen und bie bereits ge 
ſchriebenen Stimmzettel ſtürmiſch auſdrängen. Rechts und links ertönt ber 
Ruf Fah — Camperio. Die Tiſche an welchen bie Ellelliler ſchreiben find 
fait leer; ber game Kampf beiwegt ſich ſomit um bie a. Liſten. Anfangs 
glaubte man es werde ſich ein gemifchtes Nefultat ergeben, allein biefe ge 
wiß berechtigte Hoffnung wird nicht erfüllt werden. In ber deuiſchen Ber 
am Freitag Abends waren zwei Parteien vertreten, von benen 
bie eine m. —* radicale Liſte —— mit en * Die 
Anhãnger teren trugen n; ber Buater‘' iſt Don 
ber rabicalen * nicht wu en 
Großbritannien. 

Die zu erwarten var, ſprechen bie Londoner Blätter ihr Erflaunen 
barüber aus daß bie beiden Noten buch welche Lord Ruſſell den deutſchen 
Bund von der Execution in Holftein zurüd;ubalten ſuchte, ihren Zwech ver 
fehlt zu Haben feinen. Aber da fie zugleich nicht ohne Hoffnung find daß 
bie beutfihe Unfchlüffigkeit es zulegt doch bei der bloßen Drohung betuenben 
laſſen werde, ermüben fie nicht abermals die Gefährlichkeit des Unterneh: 
mens nad Kräften auszumalen. M. Boft, weiche bei dieſer Gelegenheit 
wieder ihre Jgnoranı in ber beſprochenen Frage zur Schau trägt, indem 

“fie die Eider er bie Südgränge Holfteinz hält. —* und hannoveri⸗ 
ſche Truppen, ſagt ſie, warten nur den Befehl ab in Ausführung des Exe⸗ 
ae bie Eider zu überfchreiten, * hebt berbor daß ber Bund kei, 
nen ernftern und folgenfchtwerern Fehler begehen Fönnte, als ſich einzubilben 
daß die europäiſchen Mächte bie Beſetzung Holfteins als eine bloß innere 
beutfche Angelegenheit anſehen würden. — Die Times unterflüßt bie beiben 

. Rufed'ichen Noten mit zwei Zeitartifeln auf einmal, Der erfte erinnert 
und Deuiſche zunächſt an die Gefahr bie und von Franlreich her drohe, 
deſſen Herrſcher, von ſcharfem Fernblick eiſernem Willen und ſtarler Fauf, 
alle Kräfte einer großen militärifchen Race in feiner Gewalt habe, und nur 
auf vie Gelegenheit laure. „.. m zweiten Artilel heißt es: „Wäre uns 
nicht bie beutjche Unfchlüffigkeit befannt, fo hätten wir nur geringe Hoff: 
« ung daß Europa einem fehr unheilbollen Krieg entgehen werbe, Vor zwei 
; Lagen hatber deutſche Bund heſchloſſen über Lord Rufjells Depeſche an Sir A. 
‚ Malet zur Tagesordnung überzugehen, teil bie Egecution eine innere deut: 


ſche Angelegenheit ſey. Um bie ganze Unbefonnenheit und Thorheit biefer. 


Anſicht zu erlennen, braudt man nur auf bie Natur des deulſch-⸗däniſchen 
Streits und bie daraus entflandene politiſche Kriſis einen Blick zu werfen. 
Wie es fih auch mit dem legalen Charakter der Frage verhalten mag, jo 
+ Rebt es doch außer Zweifel daß bie Bunbeserecution von ben mann, 
‚haften Bevölferungen Nordeurepa's als ein Angriff auf ihre gemein 


) Faʒy hat befauntlich geficgt, 


fame Nationalität, den fie gemeinſam zurüdichlagen mäffen, 

toirb,.... Und in folder volitiehen Lage verbietet der Bund einem englifchen 
Minifter ſich ind Mittel zu Iogen, weil es ſich nur um innere beutfche Ange 
legenheiten handle... Die Unwahrheit diefer Behauptung Tiegt jo ſehr zu 
Tage ba wir und nicht ber Vervunderung darüber erivehren können wie 
felbft Berfonen bie in der praftiichen Regierungsfunft bie Unerfahrenbeit 
ber Frankfurter Bolitifer Befiten, biefelbe ſich erlauben Tonnten., .... Falls 
bie Deutichen auf ihrem Unternehmen beflehen, werben fie bie Grfafrung 
machen daß nicht Dänemark allein, fondern baf Rußland, Schweden und 

die Großmächte Europa’3 ihre Auslegung. ber Berträge und des Staates 
rechts zurücweiſen.“ Endlich erhebt aud Daily News ihre Stimme 
gegen bie „beutjche Eroberungsjudt.* 

Daily News nüpft an die Belchiefung und Berftörumg ber japanie 
Shen Stabt Kagofima Betrachtungen über das alte Wort: Quidquid deli- 
rant reges, pleetuntur Achivi. Rapolcon I, fagt fie, babe feine Erobe⸗ 
rungölriege mit einer „offenbaren Ehidjalsbeftimmung* oder mit ber 
„Bewwalt ber Umflänbe* zu rechtfertigen geſucht; aber biefe „Gewalt ber 
Umftänbe” jey eine Auörebe fo alt ie die Welt, und jebes Unrecht laſſe 
fih damit befhönigen. „Nationen und Inbivibuen ift nichts Leichter als 
ſich durch einen unwiderruflichen Schritt in Umflände 
eine gewiſſe Handlungsweiſe unvermieidlich wird, 
ben. Neuliche Begebenheiten bringen einen auf bie Frage: hat Großbritan⸗ 
nien aud eine „offenbare Edidfalsbeftimmung?“ Unſere beften Freunde 
bürfen wohl beforgt werben, wenn fie hören wie man getoiffe Schritte, bie 
zu niemand erfreuenben Ereigniffen geführt haben, mit denfelben zweideu⸗ 
tigen Ausreben bemäntelt bie man verdammt hat wenn andere Nationen 
damit ihr. Thun zu reinigen ſuchten. Man nehme die neueften Nachrichten 
aus Japan. Ein Geſchwader der Flotte auf bie wir mit Recht fo ftols find, 
hat eben die japaniſche Stabt Kagoſung Beimgefugt, um vom Fürften 
Eatjuma, ber bort Herr zu ſehn ſcheint, Genugthuung zu fordern. Da 
feine zujagende Antwort erfolgt, eröffnet unfer Admiral bas euer, und 
fann nad wenigen Stunden berichten: „ganze Stabt in Flammen,“ und 
am folgenden Tag: „ganze Stabt ein Trümmerhaufe.” Kagoſima, das wir 
mit ſolcher Leichtigkeit zerftört haben, war bie Heimath einer ungeheuern, 
angeblid 180,000 Seelen zählenden Bevölkerung. Iſt es Ehre oder Ges 
winn was bie Zerflörung von Ragofima und bringen fol? Sey es das eine 
ober bas andere, wir hätten es lieber entbehren mögen. Wenn wir die 
Sitte betrachten bie uns zu biefer Kataftropbe geführt haben, jo waren 
fie alle tabellos, b. b. vorausgefeht daß wit von bornberein das Recht hats 
ten und einer Nation aufjubrängen von ber es befannt war baf fie den 
Verkehr mit Ausländern fürchtet. Eimer unferer Landsleute war in Japan 
ermordet worden, und bie Negierung war zu ſchwach um bie Mörder zu 
faſſen, bie man für Diener bes Fürften Satfuma hält, Alfo beichloffen 
wir und die Genugthuung bie man nicht gewähren konnte felbft zu nehmen. 
Wir haben eine Stadt zerftört und darin fehr viele Unſchuldige getödtet 
oder ruinirt; man hört nicht daß wir ben Fürſten Satfuma vernichtet haben. 
„Aber was jollten wir thun 2° fragt man. Was, natürlich! Es war „offen⸗ 
bare Schidjalebeftimmung.* — Eine Zufgrift an Dailh News fagt: 
Furſt Satjuma ſteht mit der Stabt Ragofima ungefähr in derſelben Bers 
bindung wie mande unfer engliſchen Ebelleute zu ben „Taſchen-Burg⸗ 
jleden,“ für bie fie ihre Greaturen ala Vertreter ins Parlament ſchicken. 
(Dieb hieße bak er in ber Stabt viel Grundeigenthum beit.) Erſt un» 
längjt moralifisten wir über das androhende Bombardement von Char⸗ 
leston; indeß Moral prebigen und moralifch handeln, das ift nicht immer 
beifammen.“ 

Der bekannte ruſſiſche Fluchtling Balunin ift aus, Stodbolm, töpfelbft 
> den letzien Monaten für Polen agitirt hatte, nad London zurüd⸗ 
gelehrt. 

Freunde Manini's haben über deſſen Befinden neuerbings beunrubis 
gende Berichte erhalten, 

Deutſchen die an Nationaleitelleit leiden, empfehlen wir jur Gur bie 
neuefte Nummer ber Saturbay Review, welde in brei Artikeln an 
Deutſchland laum ein gutes Haar läßt. Und zwar wird, aus Anlaß ber 
Leipziger Feier, nicht etton bloß unfere politifhe Mijere hervorgehoben, fo 
daß bad mächtige, wieber wie vor 1813 dem Eontinentgebietende, Frankreich 
mitleidig dazu lächeln lünne, ſondern es wird verfichert daß Deutſchland 
aud) in jedem anbern Betracht eine europäifde Null ſeh, namentlich ſey die 
beutiche Literatur beinahe tobt (almost dead), bringe weder Porfie noch 
Vhilofophie mehr hervor, wovon zu reden ber Mühe werlh. Das flärkfte 
aber ift ber lange Aufſah „The modern german Art in Munich,“ worin 
Münden als ein großer ellektifher Kunſt /Rumpellaſten, Cornelius und 
Kaulbach als erbärmliche Pfuſcher bargeflelt find, Höchſtens der Nero 
von Piloth und Riedels —* in der neuen Pinalothel ſehen noch anzuſehen. 
Wir machen unfere Mündener Nachbarn auf dieſe giftige Diatribe auf 
merlſam, welche offenbar nicht ganz brittiſchen Urfprungs ill. 
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ent aris, 2 Det. 5 ’ 
De Dypinion nationale erwähnte in 
eines Dankeis weldes am 23 alle Reiterofficierefim Departement Seine 
A Diſe zu Berfailles vereinte. Gegen Ende desſelben brachte ein Oberſt 
von ben Dragonern einen Toaft aus, welcher folgende Worte enthielt: „Biel: 
icht ift der Tag nicht fern too ber Kaiſer und rufen wirb um und mit ben 
Unterbrüdern eines Frankreich ſympathiſchen Volles zu mefien, und bann 
werben wir der Melt zeigen, tie e8 unfere Vorfahren gethan, welche Bor 
theile man aus der Verbindung aller Waffen der Reiterei ziehen Tann.” 
Diefer Toaft ift mit ungeheurem Jubel aufgenommen worden, und bie Börfe 
bat ihm eine gewiſſe Bedeutung beigelegt, weil bei dem Bankett ber Com: 
mandant der Armee von Paris, Marfhal Magnan, ber Commandeur ber 


Garde, Marſchall Negnault de St. Jean d Angely, und der Divifionär ber ; 


‚Zirienreiterei ber Armee von Paris zugegen war, Zum näheren Berftänd: 
niß des Toaſtes bemerken wir daß die frangöftiche Neiterei in drei Elaffen 
oder Waffen getheilt ift, die Schwere ober Neferve-Reiteret, nur aus Cürs 
zaffieren beſtehend, bie miltelſchwere ober Linienreiterei, die aus ben Drago⸗ 
ner und Sanciersregimentern formirt wird, und enblich die Linienreiterei, 
Sjäger zu Pferd und Hufaren, Guiben, afritaniihe Jäger zu Pferd und 
Spahis. Der Oberft Bajolglaubtan die Vorzüge diefer Eintheilung ter Caval 
Ierie in verſchiedene „Waffen“ und ihre Verbindung: und es liegt ber Ge: 
danke nahe daß er eben mit feinem Toaft ſeinen beim Banlet verfammelten 
Cameraden der anderen „Waffen” eine Artigkeit fagen wollte, Daß die 
Triegerifchen Toafte eine politifche Beventung haben, zumal umter 
dem zweiten Kaiſerreich, das konnte nur die Ängfllihe Börfe vorausfegen. 
Eine kriegeriſche Stimmung wird fi} bei einem Solbatenbanlet immer 
einfinden, und wenn jeder Toaftber bei demfelben ausgebracht wird zur Wahr: 
beit werden follte, würde ber Krieg nicht aufhören. Daß bas zweite Staiferreich 
Früher ober fpäter Deutſchland bas link Rheinufer zu entreißen fuchen wird, 
ift allerdings gewiß, aber es ift-eben fo gewiß daß es dazu feinen Augenblick 
Benügen wird ber fo wenig günftige Chancen bietet wie bie Gegenwart. 
Mehr politifhe Bedeutung würde die Ernennung bed Generals Lawoeſtine 
zum Commanbanten des Inbalibenhötels haben, wenn es wahr feyn follte daß 
der Marſchall Beliffier an der Tour getvefen, was zunächft nicht wahrſcheinlich, 
denn Latvoeftine ift ein alter Dfficier des erften Staiferreichs. Er fpielte befannt: 
Lid) bei dem Staatäftreih vom 2 December eine Rolle, über welche William 
Kinglale folgendes mitteilt: „E3 war nothwendig,“ heißt e8 Gap. XIV 
©. 233 des Krimkrieges, „Maßnahmen zu treffen um bie Nationalgarbe 
unſchadlich zu machen; aber diefelbe ftand unter den Befehlen bes Generals 
Perrot, mit deffen Ehrenhaftigkeit nicht zu pactiven war. Ihn plöhlich zu 
entlaffen würde Aufſehen erregt haben, und es wurde daher zu folgendem 
„Auskunftämittel gegriffen: der Präfident etmannte einen gewiſſen Viehra 
zum Chef des Generalftabs der Nationalgarde. Die Vergangenheit und 
das Leben dieſes Mannes war von folder Art, daß ber General Perrot fich 
durch jene Ernennung direct beleibigt fühlte, und fofort refignirte, Das war's 
was die Genoſſen im Elyf&e wünſchten. Am nähften Sonntag, ben 80Dct, 
warb der General Lawoeſtine zum Commanbanten ber Nationalgarbe er: 
nannt, Er hatte in ben großen Ariegen bes Kaiſerreichs gefochten, aber 
obgleich er jeht graue Haare trug, war er boch nicht ftoly genug um bie ihm 
zugedachte Rolle abzuweiſen. Seine Aufgabe war nicht bie Macht welche 
ex befehligte zu führen, fondern nur deren Action zu verhindern. Es war 
nicht nöthig Satooeftine ober Bicyra in die Verſchworung vollftänbig einzu: 
weihen, teil es genügte bie Verfammlung ber Nationalgarde zu vereiteln, 
indem man alle Befehle zurückhielt und die Tambours verhinderte Allarm 
zu Schlagen.“ General Zatooeftine gehört alfo zu dem Verſchworenen vom 
2 December, wenn feine Thätigkeit auch, der Natur der Kraft gemäß 
welde er befehligte, Feine birect active war. „Nie,* hat einft ber in 
feinen Unterredungen oft unvorfidhtige General Fleury gefagt, der ber 
Ianntlih nähft Magnan, Morny und Maupas, zu ben eigentlichen 
Werkzeugen bes Staatsſtreichs gehörte, „wird 2. Napoleon jemandem ein 
‘ Commando in Paris geben ber nicht unbebingt zum Saiferreich fleht?" Gene: 
zul Lawoeſtine gehört eben fo gewiß zu dieſer Zahl wie der Marſchall Peliffier 
wicht, und Wenn, wie geſagt, die Ernennung zum Gommanbeur ber Sn 
Yaliden gegen den Gebrauch erfolgt wäre, rofiebe biefelbe für bie Vorſicht 
welche bie Tuilerien noch immer nad) innen zu beobachten haben bezeidh- 
nend ſeyn. Aber in biefer Beziehung find eigentlich alle Vorkehrungen end» 
ig vergeblich, ba 2, Napoleon, tie dieß Kinglale in feiner tiefeingehen«, 
Charakterfchilberung des Grünberg bes zweiten Kaiſerreichs im einzelnen 
nachweist unb begründet, bie eigentlich folbatifchen Eigenſchaften abgeben, 
und fein perfönlicher Einfluß auf bie Armee ein ſehr unbebeutenber if, Die 
Armee aber, troh aller Bemühungen fie Iebiglih aus Derufsfoldaten zus 
fammenzufeßen und vom Bolt zu löfen, ift wenigftens bis heute noch ganz 
von Rationalgefühl durchfättigt, und wurde, wenn eine tiefe allgemeine 
Betvegung bie Nation gegen das zweite Kaiſerreich erfahte und empörte, 
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seid) am nädften. Es mag ſeyn daß fi dieß mit 

erft 21 Zahrescontingente von „Berufsfolbaten‘ in 

rag — zeigt fich aber noch wenig von eigentlichem Prätorianerihum 
er 


davon gemacht. 
den, aber ohne großen Erfolg. Seine wachfende Wohlfeilheit ermöglicht 
jet für das Mluminium eine neue und, wie es ſcheint, ſehr wortheilbafte 
Benügung Dan beginnt Aluminiumbronge, d. h. eine Verbindung von 
Nupfer und 5 ober 7 oder 10 Proc. Muminium, zu allen Arten von Futtern 
und Pannen bei Dampfmafchinen zu gebrauchen. wo man fonft die Sinne 
bronze benutte. Namentlich die Aluminiumlupferverbindung von 10 Proe. 
Aluminium fol außerorbentlic zäh und hart zu gleicher Zeit ſeyn, dreimal 
bärter als bie befte Bronze wenn fie lalt bearbeitet wird. Der geringe 
Nrocentfah und ber Preis des Aluminiums bon etwa 7 Thle. per Ph, 
würde ermöglichen die Alıuminiumbronze auch zu ben Feldgeichühen zu ver⸗ 
ivenden, wenn ber Guß leichier ſehn follte als es bei Geſchühbrome ber 
Fall ift, Verſuche feheinen jedoch damit noch nicht gemacht zu fepn. 

Das Memorial biplomatique gibt heute bie Analyfe einer 
Depeſche welche Hr. Drouyn de Lhuyt am 20 Juni an bie rangöfifchen 
Gefandten in London und Wien abgehen lieh, umb einer anbern Depeche 
vom 21 beöjelben Monats, welche befonderd an ben Duc de Gramont ger 
richtet war. In ber erften dieſer Depeſchen wirb darauf aufmerfjam ges 
macht daß die Würde ber brei Mächte welche die Note vom 10 April untese 
zeichnet hätten, ſowie bie @erechtigkeit ber Intereſſen welche fie vertbeibigen, 
e3 erbeifhe den Eomtualitäten eines Richterfolgs der gethanen Schritte 
vorzusehen. „Wenn bie Deliberationen zu einer befriebigenben Löſung 
führen,” io ſagt das Memorial, „um fo befjer alddann. m eutgegen ⸗ 
neichten Fall toäre fein Zeitverluſt zu bellagen, weil die brei ‚auf 
alle Eventualitäten vorbereitet, indem fie die fie vereinenben Bande ſtraffer 
anzögen, fogleich ihrem Einverftändniß einen den Umfländen entſprechenden 
Charakter geben Tönnten.” Im der Depeſche an den Duc be Gramont 
twirb hauptfachlich von ber befonbern Lage Defterreichs geſprochen, und eine 
grohe Worficht der Negierung biefes Landes als nothwendig anerlannt. Es 
ich das framöftiche Eabinet weit davon entfernt diefe Vorficht einer Aengft⸗ 
Tichleit zurufchreiben, welche weder einer Großmacht wie Defterreich noch 
dem erhabenen Gharalter ihres zu. zugefchrieben werden lann. 

talien. 

X Turin, 23 Det. Die oͤffentliche Meinung beſchäftigt ſich jeht 
haupiſaͤchlich mit der Haltung ber ruſſtſchen Repräjentanten in Italien. 
Graf Stadelberg geht von der Anficht aus bag man Polen von Zeit zu 
Zeit Blut entziehen müffe, daß bie polniſchen Untertbanen mit den neapo · 
litanifhen Briganten-zu vergleichen feyen, und unfere Regierung ſich mehr 
mit ihren eigenen Angelegenheiten beſchäftigen folle als fi in fremde 
Dinge zu miſchen. BDiefelbe Sprache führen feine Untergebenen und Con⸗ 
fularagenten, melde diefer Tage die Veſchlagnahme der „Rayione* in 
Sporen; erwirlten, teil biefelbe fich etibas derb gegen ben „Henker“ 
Muratwieff ausgeſprochen. — Graf Vimercali ift am 20 d. Morgens von 
feiner Villa bei Monza hier eingetroffen, hatte eine lange Unterrebung mit 
Mingbetti und reiste noch benfelben Abend nad Paris ab. Dan flellt 
eine Menge Vermuthungen über biefe raſche Abreife an, um fo mehr ba 
Graf Vimercati vor fünf oder ſechs Tagen von Minghetti durch den 
Telegraphen hieher berufen worden war. — Man verfiert: General 
Samarmora habe noch ſechs neue Jägerbataillone verlangt, um gegen das 
Briganthum eimen entfcheibenden Streich zu führen. — Die italienifhe 
Freimaurerei entwickelt fich rafch ımter der Sonne ber Freiheit, unb wenn 
ſchon im Großen Drient einiger Zwieſpalt ausgebrochen ıft, bilden fid) doch 
allenthalben neue Logen. Im November wird bie Wahl eines Große 
meiflerd borgenommen werden. In Florenz wird zu biefem Zweck eine 
große Maurerverfammlung ftattfinden, wo die italienifche Magonnerie ein 
praftifcheres Programm erhalten fol. Die Regierung läpt dem Orden 
freien Spielraum. Man bemerkt daß häufig framgöfifche Freimaurer Nie 
Logen in Florenz, Livorno und hier befuchen. 

x Zurim, 24 Det. Marcheſe Doria di Cirie if zum Miniſter⸗ 
refibenten Staliens in Kopenhagen ernannt. Marcheſe Ant. Giov. Miglio⸗ 
rati der bisherige italienische Gefchäftsträger in Dänemark ift ala Minifter- 
reſident nach Peru verfegt. Die engliſche Regierung bat beſchloſſen daß Hr. 
Ddo Aufiell, wenn ſchon mit tem Titel eines Secretärs der engliſchen 
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in Turin, noch einige Zeit in Rom verbleiben folle. Derſelbe 

ſich gegentwärtig in England. Es ſcheint daß die englifche Regie 
n einen entfchiebenen Schritt in ber zömiiden 

zu machen entidlofjen jey, ober wenigſtens wiſſen will was bort vor⸗ 

gebt. Es unterliegt Leinem Zweifel bag im laiſerlichen Rath wichtige Fragen 
zur Eniſcheidung famen, und baf bie Mittbeilungen bei Generals d. Monte 
bello und des Fürften Latour d Audergne, die ſich zi gleicher Beit in Paris 
befanben, und.nun mit einander nad) Nom zurüdlchren, von maßgebenbem 
Einfluß geivefen jeyn müfjen., Graf Eartiges reitt ‚heute Abends nach 
Paris ab. — Die Arbeiten an ber Eifenbahn von Pescara nad) Foagia 
gehen ihrer Vollenbung entgegen. Die feierlidie Cröffnung wird am 7 Nov. 
Rattfinden, ba aber bie Stationsgebäude noch nicht ganz hergeftellt find, fo 
wird —— am Ende des Jahres dem Publicum zur Benutzung über: 


wer 

Mailand, 22 Dei. Das Gerücht von einem Uebeteinlommen ber 
xiemonteſiſchen Negierung mit der Actionöpartei nimmt immer mehr an 
Gonfiftenz zu. Die Regierung, heißt eö, feht mit Schreden bas nächſie 
Frühjahr ſich nähern, und befüchet die Sage nicht mehr beherrfchen zu 
Zönnen ivenn fie fein ar wege Programm bildet. — Troß des anhal⸗ 
tend ſchlechten Weiters wlirden bie Feldübungen im Lager bei Somma 
wicht unterbrochen. Daher kam es daß, wie wir von bort berichtet werben, 
eine große Anzahl von Kranken fi ergab, bie in ben umliegenden Orten 
untergebracht und fogar nach Mailand trandportirt werben mußten. Am 
20 d. M. endlich wurde das Lager aufgehoben. Die Grenabierbrigade, 
Nes und 8ted Regiment und bad 17te Zägerbataillen, wurde nad Mai- 
land bejtimmt. — Die hiefige Tagäprefje füntet mit ſchlecht verhaltenem 
Grimm die Beſchickung bed öfterreihiichen Reichsraths feitens Siebenbür⸗ 
gens an, welche fie bisher ihren Lefern als unmöglich) geſchilderie. Co fagt 
die biefige „Alleanza,* das Organ bes berüchtigten Türe: 

Der Fanatismus, bie commumniſtiſchen Juſtinete der Maffen, bie Eriune- 
zungen au bie micht mehr beſtehenden Feudalverdindungen und der Mational-Antar 
goniamus, ala ob es fih mm einen memen Kreugug handelte, wurde ine Wert 
Zeſetzt. Die Geifilichkeit drohte nom ber Kanzel herab jedem mit dem Anathem der 
es wagen wärbe eincım ungarijchen Kandidaten fein Botum zu geben, uub verfprach 


— Berge denen melde die Caudidaten ber Megierung wählen wilden. 
dieſes Refultat iſt für Defterreich eine Niederlage, ven biefes verzweifelte 
Wagnuiß erzielt nicht® anderes ais die Ungarn im ihrem Widerſtand immer mehr 

beftärten. Fur die ——— Dynaſtie iſt dieſer Sieg ein Unglück deſſen 
Feogweite fe am Zage ber Krifis wohl g wahr werben, unb der ihr bittere Thränen 
often wirt. Durch diefen Sieg erhebı Deſterreich eine meue und unerfeigliche Mauer 
zwiſchen fich und ber ungariſchen Mation u. ſ. w.“ 

Und die „Politica“ äußert: 

wDie Abſendung der Mepräfentanten Sicbenbürgens im ben Weicheraib ber 
dentet mehr als eime Myftification. Man will damit die Unmöglichteit des üfter- 
zeichi Sonflitutionaliemms verbergen. Laffet hundert foldper Nepräfentanten int 
das Wiener Parlament treten, und der Bürgerkrieg muß ausbrechen.” 

Wie lächerlich diefe Robomontaben find, brauche ich nicht zu betveifen. — 
Die legten Nachrichten beftätigen bie Verſchlimmerung im Zuftande des Ger 

‚nerals Sialbini. — Die Brigade Eremona (21 ftes und 22fles Infanterierregis 
ment) erhielt den unbermutheten Befehl aljogleih aus ihren Stationen (Gre- 
mona und Baia) aufzubrechen und fid ins Neapolitanifche zu verfügen. — 
Es wurde bier geftern eine Geſellſchaft Falſcher entbedt und verhaftet, welche 
bas Stempelpapier nachahmte. — Dir ganze Epıflopat Neapels, Mittel: 
italiens und Biemonts bat in ber „Armonia” einen Proteft an den König 
gegen bad Rundſchreiben bes Eultusminifters hinſichtlich des Placet und 
der Ehen ber Alatholilen veröffentlichen laſſen. 

Nußland und Polen. 

* &t, PWeteröburg, 20 Diet. Der zuffifche „Invalibe“ brachte in 
einer feiner legten Nummern nähere Nachricht über die mit unfern Militär- 
Lehranſtalten vorzunehmenben und hier bereits für das Studienjahr 1863/64 
Reformen. Belanntlid werben für unfere MilitärLehranftal« 
ten jährlich 4%, Mill. SR, verausgabt — achtmal fo viel als in Frankreich, 
und zwanzigmal fo viel als in Preußen für denfelben Zweck. Trogbem 
warm bie erzielten Refultate leineswegs befriebigend, und befanden fi) 
weder im Einklang mit ben Fortfäritien der Miltärtiffenfhaften noch mit 
ben Anſ. einer rationellen Erziehung. Die von bem zur Reformis 
zung ber enden Schranftalten niebergefeßten Gomit& vorgeſchlagenen 
und vom Kaiſer gebilligten Reformen laſſen fi kurz in folgendem zuſam⸗ 

- menfaflen: 1) bie biäherigen Specialclaſſen unferer Militär « 
werden zu Militärſchulen umgebilbet, deren Zived ift: Ausbildung ber 
Böglinge zu Dfficieren aller Waffengattungen , beſonders für bie höheren 
Stellen , jo daß jährlich 400 — 500 Dfficiere aus den Anſtalten ins Heer 
eintreten. 2) Die biöherigen allgemeinen Glaffen werben zu Militärgymmas 

- fien, jebeö zu 300 Schülern, umgebilbet, zu bein Zwed benfelben eine all⸗ 
gemeine Bildung zu geben, wobei bie militärifchen Uebungen ausgeſchloſſen 

„und durch ghmnaſtiſche erfett werden. Aus den Gymnaſien werben bie 
Militärfgulen recrutirt. Zu den letzteren gehören das hieſige Pagencorps, 

die Nitolaifchule der Garde-Sunfer, die Cadettencorp® in Finnland, Dren: 


Bean Sibirien, bie Sonftantin-Militärfhule und bie beiden n i 
bie Paulsſchule Bier und bie Altxanderſchule in Motlau. 
fien werben neun gebülbet, je zwei in Moekau und St. Peteröburg, und je 
eines in Slieto, Dre, Tula, Woroneſch und Bultatva. Das 
Kar Gabettencorps des Grafen Araliſcheew in , 

fund Tambow gehen ein, Die Drganifation ber Rilitärjäjtilen ift eine 
bucchaus militärifche, Jede Schule bildet ein Bataillon zu Hier Compagnien 
mit Militäccheis, Die Hauptaufgabe der neuen Milttärfchufen iſt moralifche 
und militärifde bildung. Die Böglinge biefer Schulen werben wöchent⸗ 
lich zwei his dreimal, je nad) ber Glaffe, auß ver Auftakt entlaffen um im 
Zuſammenhang mit ihren Familien und dem bürgerlichen Leben zu Bleiben, 
Inden Militätgymmaften gelteht bie allgemeinen bon miniftertum 
für Opmnafien feftgeftellten Grunvfäge, doch find biefe zeit» und wec⸗ 
gemäßen Modificationen zugängig. Die Zönlinge der Gymnafien wohnen 
— Die Lehrer ſind aus dem Militär» und Bürgerſtand zu 
iv A 

Joniſe nfeln. 

Eotfr, 20 Det. ee ber Lord Obercommiffär ein Tele 
gramm aus London, welches bie Eintwilligung der engliſchen Negierung 
brachte daß die joniſchen Inſeln ihren Beitrag zur Givillifte des Könige 
bon 10,000 Pf. St. jährlih nad Athen abliefern lönnen; jedoch unter 
ihrer Veranttvortlichkeit. Was jedoch bie Abtretung oder Demolirung ber 
Beftungswerfe in Gorfu anbelange, fo erflärt bie engliiche Regierung bier 
über noch nichts entſcheiden zu lünnen, indem hierzu bie Zuftimmung ber 
andern Schußmächte erforberlich fey. 

: Aegypten. 

2 Alexaudria, 8 Det. Die Politik des jeigen Vicelönigs erfährt 
in Europa und anderswo, wo man ben Stand ber Dinge nicht genau über⸗ 
blickt, meift eine falſche Beurteilung. Dem erften Anſchein nad follte man 
allerdings glauben daß, währen die Türkei den engliſchen Rathſchlägen 
allzuſehr Rechnung trägt, Negypten ſeinerſeils in einem naturgemübßen Ber 
fireben nad) vollftändiger Nutonomie ſich eng an Frankreich anzuſchließen 
wünſche; dieß ift jedoch leineswegs der Fall. Ein Land von nur bier und 
einer halben Million Einwohner, ohne Armee und Flotte, Tann, in ber 
twichtigen geographildjen Lage die ip zugetviefen if, auf Teine Sclbfländige 
teit durch eigene Mittel, am allertvenigften durch bie ultima ratio 
hoffen. Hat nun aber der Vicelonig feine andere Wahl als zu gehorchen, 
fo zieht er es vor Befehle von feinem Suzerän und geiftlihen Oberhaupt in 


 Stonftantinopel zu empfangen, um jo mehr als er ficher ift von biefem auch 


im ſchlimmſten Fall wenigftens nicht erobert zu werden. Mit den franzöfl- 
ſchen Wohlwollen macht man überall fehr bittere Erfaßrungen, denn nad 
ber Anficht des großen Weltbefreiers an ber Seine erreicht ein emancipirtes 
Boll erft volllommen bas Ideal politiider Glüdjeligleit, wenn es, wohl ober 
übel, ganz in der grande nation aufgeht. Zu bem Ende vertraut man es 
ber weifen Zeitung franzöfiidher Präfecten und Generale an, welde was 
nicht eivilifirt werden will unter ber Kategorie von Briganten kriegsrecht⸗ 
lich füfillicen lafien. Als Erfa für fo viel ungetvohnte Orbnung zwingt 
man bann die Reophyten ſich unter den kdaiſerlichen Adlern in irgendeinem 
fernen ungefunden Land zum Beften derfelben Ultracivilifation tottfciehen 
zu laſſen. Vieleicht hat es Napoleon nicht immer auf augenblidliche Ans 
nerion abgefehen, aber er verfolgt, was nicht viel befjer ift, die Bundesgenofe 
jenpolitif berNömer. Genug, weder bas eine noch das audere conveniri den Bis 
celönig, under ſucht ben Finger ben fein unbebachterer Vorgänger dem Diebe 
gereicht, zurüdziehen ehe berjelbe ſich nicht nur bes Hand, fondern des ganzen 
Körpers bemächtigt. Der maritime Canal ift eben biefer fatale Finger. 
Wenige, ſehr wenige Männer von Fach glauben daß das Unternehmen des 
Hrn. d, Leffeps wirklich zu Ende geführt werden wird, und Befiand hält, Mas 
geſchehen, ifteine verſchwindende Bagatelle zu dem was vollendet werben 
muß ehe bie erfte Fregatte durch den Iſihmus bampfen Tann. Die Arbei⸗ 
ten find mit einer Uebereilung und Leichtfertigleit betrieben worden weldye 
von vornherein den Verdacht auflommen läßt baß der Meifterentiweber felbft 
nicht an fein Werl glaubt, oder daß dasſelbe vorläufig einem anderen Haupts 
stwed gegenüber in den Hintergrund tritt. Dieß iſt die Anſicht Der aͤpypli⸗ 
jchen Regierung, und gewiß bie richtige. In der That, die vier Meter breite 
und zwei Metve tiefe fogenannte Rigole, welche von Port Said biözuben Bitter 
feen führt, lann kaum für mehr als das Trace bes zulunftigen Canals gelten; 
dagegen 'müflen bie Süßtvaffercanäle welche man zur Vefruchtung der der 
Gefelliaft abgetretenen immenfen Sanbftreden gräbt, in weit höherem 
Grabe bie allgemeine Auſmerlſamleit erregen. Hier wird förmlich colonifirt, 
und zivar nicht mit. Cingebornen, fonbern mit Franzoſen und franzöfifchen 
Untertbanen, ſämmtlich kriegsgeübt, über bie der äghptiſchen Nogierwig 
auf ihrem eigenen Grund und Boben weder eine Gerichtöbarteit noch jonft 
irgendwelche Gontrole zufteht. Das ift ernfl, wie man geiwahrt, und recht⸗ 
fertigt wohl die Unruhe weldye Jemael Paſcha angefigts ber megicanifchen 
und analoger Expetitionen einpfindet. Leider wird er auf dem Wege ber 
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Napoleon ſelbſi dem Nubar Paſcha in Paris ertheilt haben ſoll: 
wohl, ber Ausſuhrung des Canals weiter leine Hinderniſſe in ben Weg zu 
* Getwiß, nichtsifterfprießlicher für Aegypten, denn bie Geſellſchaft muß 
* furz ober lang, nachdem fie ihr Geld Hier unter bie Leute gebracht 
ruiniren. Ihr ift einzig bie fatale Eolonifation; damit 
3 mancher Tropfen bed alten Nils rinnt 
Rebanche ber Schlacht bei Abulit fommt. 
Echluß folgt) 


Neueſte Po ſten 
Fraukfurt a. M., 26 Dit. Bon den Mitgliedern bes Ausſchuſſes 
des hen NReformvereins, von welchem bie Einladung zur bi jährigen 
großbeutichen Berfammlung ausgegangen ift, find bereits viele hier einge 
troffen, jo bie HH. v. Lerchenfelb und v. Wydenbrugl aus Münden, From⸗ 
mann aus Jena, b. aus Stuttgart, D. v. Waneler aus Frei 
i belberg, Dr. Heydenreich und Dr. Groß 
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zuſammengetreten. In Bun 
viele perfönliche und ſchriftliche Anmeldungen. ( Irlf. PofBtg-) 
Berlin, 26 Dct, Der Konig iſt heute früh in Begleitung des Gene 
ralabjutanten v. Alvenslehen, bes Flügelabjutanten v. Strubberg, des 
Handelöminiflers Graf Itenplitz ze., nach Stralfund zur feierlichen Eröff- 
nung der Vorpommer'igen Eifenbahn abgereist, und wird morgen Abends 
don dort hierher zurüdtehren. — Die Dederiche Hofbuchdruderei begieng 
Beute bie Nubelfeier ihres hundertjährigen Beftehens, und nahmen an ber: 
felben ber Minifterpräfident, die Minifter Graf zu Eulenburg, v. Bobele 
Awingh, v. Eelchoto, ber Polizeipräftbent v. Bernuth 2c. Theil. Die Feſt 
rede bielt der Prediger Eyfienbarbt. Die zur Feier des Tags im Garten auf: 
geftellten Büften ber beiden Vorfahren des.Hrm. Deder wurden unter Ge⸗ 
fang enthüllt, Hr. Deder ift burd einen Orden ausgegeidmet worden. — 
Vorgeftern ift hier eine neue Brofchlire bes Dr. Laffalle: Anſprache an bie Ar- 
Beiter Berlins“ von der Polizei bei demutor und bei berſchiedenen Mitgliedern 
bes Laſſalle ſchen Arbeiterbereind confiscitt worden. Hr. Laſſalle proteftixte 
gegen bie Beſchlagnahme, und weigerte ſich fein verſchloſſenes Arbeitszimmer 
zu öffnen, worauf dieß burch einen berbeigeholten Schloffer geſchah, und bie 
vorgefundenen 25 Cremplare ber Schrift confiscirt wurden, Auch bei 
mehreren Arbeitern haben Beſchlagnahmen flattgefunden. — Sonnabend 
Morgen wurde die Nr. 145 ber „Tribline” poligeilich mit Beſchlag belegt, 
und die vorhandenen wenigen Eremplareconfigcirt. Ein Grund ber Beſchlag ⸗ 
nahme wurde nicht angegeben. (B. BI.) y 
Bern, 26 Oct. Bei den Nationalrathöwahlen ift bier im Mittel: 
land die eomferbative Lifte: Kurz, Blöſch Gongenbach, Büren, im Bor: 
Sprung. In Genf Sieg der Rabicalen: Fazy, Buy, Vautier, Chalet, mit 
200 Stimmen. Allesrubig (Schw. M.) 

Lemberg, 24 Det. Cyaichomali hat die Ruſſen vollitändig ger 
ſchlagen fund ihre Waffen und Mumition erbeutet. Die Rufen zogen fh 
nad; Stafzoto zurüd. (W. T. 8.) : 

Bou der polnifchen Gränze, 23 Det, wird ber „Oſiſ. Ztg.“ 
geſchrieben: „Die Ueberrefte des Taczanows liſchen Neitercorps hatten ſich 
nad) ber Niederlage bei Arufzyna in mehreren Heinen Abtheilungen von 
50 bis 70 Mann wieder gefammelt, und ihre Dperationen in ber Weiſe 
fortgefegt daß fie jeden Zufammenftoß mit ben Rufien forgfältig zu ver⸗ 


Dranojeli unweit Rudnili zum Gefecht, in 
nad Turzem Kampf bie Flucht ergriffen. Das 
vuffifche] Detaſchement Hatte ber n Menborf geführt. 
anderes ruſſiſches Detafhement unter Oberſt Pifanfo fepte die Verfolgtmg 
ber Infurgenten fort, und holte fie am 16 zwifchen den Dörfern Ekomlin, 
Datow und Kryyworgzeli unweit Wielun ein. Es entſpann fd Hier ein 
blutiges Gefecht, in welchem bie Inſurgenten geſchlagen wurden, Die 
Verlufte berfelben in beiden Gefechten werden auf minbeflen® 200 
Todte, Bertvundete und Gefangene angegeben. Bei dem Geht 
waren zivei ruſſiſche Detaſchements engagirt, bie ebenfalld bebeutenbe 
Berlufte erlitien haben follm. — Der Orneralgonverneur Muratoieff hat 
beſchloſſen bie den litthauiſchen Goubernements auferlegte Contributioh 
bon 10 Proc. des Einfommens aud auf das Boudernement Auguſtewo 
ausjubehnen, Es ift bereitseine Gommiffion zur Veranfhlagung der Com 
tribution ernannt. 

New⸗Aork, 17 Det. (Durch die „Europe.”) Der Unionsgeneral 


erſchweren bie Bufuhren, und hoffen bergeflalt Nofenkranı zur Gapitulirung 
oder zum Nücyug zu zwingen. In Gharlesion ift alles unverändert. — 
Vallandigham und Woodward find bei den Wahlen gründlich burchgefallen. 
(B. T. B) 


Haudels bericht. 


Zonden, 24 Del. (Bambeleüberfiht der Mode.) Beimiſche Fenbe 
ftanden ſeht unter beim trädenden Einfluß der Parifer Berichte; 1m amewärtigen 
Fonds hatte dos Geſchaſt etwas am Lebhaftigkeit eingebäßt, Die Subferiptionalifte 
bes mewent portigtefiichen Anlchene, weile am Mitwecdh geſchloſſen wurde, ergab 
nicht weniger al elf Milliocen an Zeichnungtn, während nur 1,260,000 zu ver · 
loeſen find. Die Eransactionen in Bahnpapieren haben fich über ihre feit Kängerer 
Zeit fehr beſchrautte Scala nicht erheben Lnnen; während bie Operationen in Wetien- 
banten ihre Auziehungetraft auf die Speculanten nicht werlorem haben, uud ber Moanz 
faum bot der Flauhrit ber Übrigen Märkte Einhaft gethau wurde. In Wechſelcur en 
war nur ber eiwas gewichene Cure anf Baris zu notieren. Silbermarft war 
ſehtt belcht; für Bombay iſt viel gelauft worben zu 615.5 617 Pence per Inge; 
mericaniiche Dollars ware mar wenige feil zu dem mennnellen reife von 68 " 
6343 Wence per Unze. uf bem Sinerpooier Beummwellmarts herrſchie ſeht tegee 
Leben; PBreife haben fih um Y—1 Peuny gehoden. Verlauſt warden inegefanmt 
101,000 Ballen, baran 57,000 8, an Speculanten unb 16,000 B. an Erporteture. 
Der Artilel ıft ſehr geſucht, wenn fih auch gegen Schluß bie Yebhaftigkeit ein wenig 
verminderte. ine Thee · Auction fand dieſe Woche nicht flatt; boch if privatiım ein 
ordentliches Gejchaſt gemacht worden, uud Preiſe blieben fe. Rohzuder war I: 
belebt, vornehnilich im Folge ansgebehnter Operationen amerianifder Hier. 
Rot iſt 23 Chill per Eentner gefſiegen. Raffinttter meniger fefl. Die Aver⸗ 
pooler Wollauction, melde am Donnerflag begonnen hat, war vom In- und vom 
Knslanb gut beſucht; eine Mvarng ven 15—1 Penny per Pfuud iR zu motireit, Die 
Eolonialwollsuctton an biefigem Pla wirt am 6 Mob, beginnen, Wngelommen 
find 54,496 Ballen, wozu neh 6000 won früher Abrig gesfiebene und noch anbeke 
u erwartende Ballen zu rechnen firb. Die Iırtigo-Muction hat am Lebhaftigtelt 
terloren, und ſecundäte Quahtäten halten die letzte Aoany daum auftecht; während 
gute und feine Sorten zeit fer find, Echpottijches Rodtijen realifirte 61 Chill bis 
61 ShilL I Peace 2 
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Biblivgraphischen Instituts in Hildburghausen, wird nachstehende Em- 


Wir können in Wahrheit sagen dass ons diese lebhaften und originellen Schilderungen aus dem Tbierleben wahrbaften Genuss bereitet 


haben. Dem gediegenen Inbalt entspricht in vorzüglichem Maass auch 

zahlreichen Illustrationen, alle nach dem Leben, theils auf Reisen in den Tropen, tbeils in z e 13 

und verdienen das Zeugniss möglichster Naturireue. Die ee gm diung hat jedenfalls in der Wahl des Schriftstellers und der 
er 


das Rechte getroffen, um durch dieses Werk sowohl den Beifa| 
bedürfligen 7 


geschöpfe zu verhelfen. 


die äussere —— in des Papiers, des Druckes etc. Die 
oolo 


gischen Gärten gezeichnet, sind | 2 
ünstler 
Minner der ernsten w chaft zu erwerben, als auch dem wissens- 


ublicum zu einer richtigen Anschauung und — — Verständniss vom = und Leben unserer nächsten „Mit- 


r. Alexander Ziegler in Dresden. 
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Ueberſfſicht. 

Die engliſche Voſt. — Die Munchener Pinatothel. (Schluß.) — 
Dentihland. (Frankfurt: Eine — —* Peer dis 
laties bed beutichen Reformbereind.* —— Die Leipziger 

chtfeier. Mien: Das Milttärbubget im Finanzausiguß. Die Gen 
Gorrefp. und bie Köln. Big.)] 
wveraiſchte Hahridten, Karlsruhe, Großher og. 
— Mannheim (Berfammlung von dr kin —— 
— Baden. mbar unt ber Schtwäb. Merkur. Liberal:conlerbatid. 
— Berlin. (Gouvernemintale Magen negen Graf Rechberg. Die Aus 
fihten in ber polniſchen Frage. Planlofigkeit des Miniſteriums in den im 
nern Fragen. Foriſetzung des bubgetlofen Regiments, Erhaltung ber 
Vrekverorbnung. Exceſſe im Elbinger Landlreis und in Rubrort. Die 
Altliberalen in Köln. Die Wahlen in Bonn. Ernennungen in ber Diplo: 
matie, Die v. Werthern, v. Pirch und Fürft Reuß.) — Zürich. (Die 
Natimalr blen — 28—3 — London. (Die Prinzeſſin v. Wales 
in interefjanten Umftänben.) — Paris. (Aönig Leopold. land.) — 
Aus Dänemart. (Der Schlufantrag von Bligen Finede und Genofien auf 
——* des Verfaſſungẽewerks aus Abwehr der Bunbeserecution. Tier 
ai noritätvotum für Shlesiwigs Selb ſtändigleit. Die Gonfufion. 
Müftungen. Der Präfident der holſteiniſchen Regierung nad Ropenhazen 
berufen. Conferenj beigen. v. Scheele. Räumung ver Altonarr Münze.) — 
Zemberg. (Der fogmannte Winterfeldzug ber Infurgenten.) 


Großbritannien. (London: Weitere Entbüllunzen über bie City: 
Berwaltung. Ruſſiſche Berichtigungen und ihre Glaubwürdigkeit.) 


Telegraphiſcher Bericht. 


+, Mew:Mork, 17 Det. Bee hält bas Sdlachtfeld von Bulls 
beieft. Wende, welcher bei Gentveville fieht, Ichidte feine Bazage 

nad Alexandria. Es geht das Gerücht: Jefferſon Davis werde das Com⸗ 
mando über bie Brapg'jche Armee übernehmen. Gold 51'/,, Wedhſel 169'/,. 


"ine weitere Depefchen fiehe Vermiſchte Nachrichten. 


— — 


Die englifhe Poſt. 

* London, im Dit. Der neueſte Bericht bes Ormeralpoftimeifters 
Lefert wieder zahlreiche Veweiſe von der außerordentlichen Tfätigleit der enge 
Uſchen Poft, und den mannichfachen Verbeflerungen bie fie jährlid) in ihrem 
höchſt verwickelten Dienft im Innern, mit den Golonien unb bem Ausland 
einzuführen verfucht, und von benen fie mit ber löblichften Sorgfalt dem Publi⸗ 
cum Nachricht gibt, die Schtoterigleiten auseinanderfegt, und feinen Beir 
fand, foweit es ihm geben lann, anſpricht; ebenfo erflärt bie Poft die Gründe 
warum Berbifferungen die bon ihr gefordert worden find für jet unmög⸗ 
lich feyen, ober warum fie auf Erleichterungen bie ſie früher zugeftanben 
Hatte Verzicht Leiften müffe. Ich lenne nitgends eine öffentliche Berwaltung 
bie fo bereit ift ihre Unvolllommenheiten einzugefichen, bie Fehler die fie 
gemacht haben mag anzuerkennen, und ſich mit dem Publicum über alles 
zu berftänbigen, wie bie englifhe Pol; bie natürlide Folge ift daß fie 
nad) und nad) ein Muſter für öffentlicye Anftalten geworden ift, während 
fie vor dem Jahr ihrer Reform (1859) eine ber unvolllommenften in ber 
Belt war. Ihre Einrichtungen unb Erfahrungen berbi.nen daher bie auf: 
merlfamfle Beachtung von Eeite aller Poftanflalten; fie lönnen freilid) 
nicht in allem zum Borbild dienen, denn bie Poſt findet hier Schwierigleiten, 


Bedingungen unb Erleichterungen die fonfl nicht vorlommen, aber in vielen ı 


Dingen ift ihr Beiſpiel nadyguahnen, vor allem aber der Geift in dem fie 
ihre Piliciten und Rechte auffaßt, 
Der erfle und größte Vorzug ber engliſchen Voſt ift bie Wohlſeilheit 


bes Porto und feine Gleihförmigkeit. Die Moplfeilpeit ift bas erfie was’ 
bie Brieffchreiber verlangen, und mas bie Zunahme der Zahl ber Briefe 
bervorbringt; bie Gleichförmigleit ift was tie Poft in den Stand ſeht bie, 
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große Maſſe der Briefe zu behanbeln; beides geht zuſammen und Zaun nicht 
getrennt werben, und wenn man in Deutiland will bafı bie Pollen ihne 
Dienfte vollitänbig Feiftem, fo muß man vor allem daran arbeiten bie piwei 
heren Zonen bed Briefporto abzuſchaffen. Jeder Staat lann es unmittel- 
in feinem eigenen Vereich, und twirb ed ohne eine fühlbare Abnahme 

des Ertrags thun önnen, umb fich fo überzeugen daß die Maßregel mit 
Vortheil für alle und jede auf ben ganzen Poſtverein ausgevehnt werben 
kann. Bei dem erften Vorſchlag ber Poſtreform war einer der Hauptgrände 
welche der Generalpoftmeifter dagegen anführte, daß die Mafie ber Brisfe 
eine ſchnelle und fichere Beförderung unmöglid) mache. Dex Erfolg bat ber 
tiefen daß gerade das Gegentheil erfolgt ift, und baf bie Sicherheit unb 
Schnelligleit ber Behandlung und Bertbeilung in gleichem Maße mit ber 
Menge zugenommen haben, weil bie Zahl ber Briefe es ber Mühe werth ge · 
macht, und genöthiat bat Maßregeln zu treffen bie bei einer Meinen Ans 
zahl auch ibeurer Briefe nicht gerechtfertigt fen wären. j a 

Die Zahl der Briefe im letzten Jahr belief fih auf 605 Miflionen, 
alfo nur um 12 Düllionen mehr als im Jahr 1861, während bie gewöhn⸗ 
liche Zunahme von Jahr zu Jahr etwa 20 Millionen beträgt, Dieſe ge⸗ 
ringere Zunahme mag zum Theil von den ungünftigen Berhältnifien der 
Baumwollenfabrication, zum Tpeil von zufälligen Umftänden berrüßren; 
fo verucſachte 4: B. die Zählung der Bevölferung im Jahr 1861 eine Zus 
nahme ber officicllen Briefe von 3", Millionen, welche natürlich ſich im 
Jahr 1862 nicht twieberholte. Bon der Zahl der Briefe lommen in England 
24, in Schotiland 19, in Irland 9 auf ben Kopf. Dazu veriheilte die 
Poſt 73 Millionen Zeitungen, 14 Millionen Bücherpalete, unb bezaplie 
über 15 Milionen Bf. St. auf Boflantweifungen in England. und ben Eolor 
nien, Die, Art wie biefes ungeheure Geſchäft ‚betrieben, wird, verdient 
einiged Detail. . Das Perfonal ber Boft beftand im Jahr 1862 in 40 Ober 
beamten, 11,302 Boftmeiftern in brei Glaffen, 1835 Poftferretären, 168 
Dann Schuhwache, 12,131 Brieftrögern, 7 Schiffepoftmeiftern, 22 Poſt⸗ 
meiftern in Gplonien bie feine eigene Boftanftalt haben, und 73 Agenten 
in fremben Ländern, im ganzen in 25,880 Perſonen, deren Vefoldungen 
und Benfionen 1,133,628 Bf, St. betrugen. Die Zahl ber Boftämter iji bee 
trächtlicher in England als in irgendeiner Sand, und beträgt etiog eines 
auf je 2500 Röyfe ber Bebölferang; taz Tommen noch 4572 VOricfiäulen 
(letter pillars), d. h. eiſerne Säulen von eitma bier Fuß Höhe, melde bie 
Poſt in ben Strafen großer Stäbte und auf Kreuztwegen auf bem Land 
errichtet, und bie einen Vrieflaften enthalten, und beren Zahl jährlich um 
eiwa 500 vermehrt wird. Die Poft hatte lange ſich gefcheut fie auf Lande 
firafen unb in ungebilbeten Gegenden tvie in Jrland zu errichten, weil fie 
fürdtete daß Muthwillen und Vosſheit ſich baran vergreifen würben; aber 
big jeht hat fich die Maßregel überall bewährt, und ift bon ber Devölferung, 
der fie einen oft weiten Gang auf die nächte Poſt erfpart, überall dankbar 
aufgenommen worben. 

Der Grundfa der Poſt if: in jedem Dit ber wödentlih hundert 
Briefe liefert eine Poft zu errichten; dieſe find breierlei Art: Hauptpoften, 
die direct mit der Gentralvertvaltung correſponditen (es find ihrer 808); 
Unterpoftämter, bie mit ben Hauptpoflen correfponbiren, und Annahme» 
bäufer (receiviog houses), wo Briefe und Palete aufgegeben und Bricf 
marken verlauft, von denen aber bie Driefe nicht ausgetragen und 
Teine Poſtanweiſungen bezahlt werben. Die Briefe und Pakete werben faft 
überall in die Häufer ausgetragen, doch gibt es noch wenig betwohnte Die 
firiele, two fie auf ber nächften Poft abgeholt werben müfjen. Diefe Unboll⸗ 
fommenheit vermindert ſich jährlich durch Anflelung neuer Pofiboten, und 
in wenigen Jahren werben die ſechs Procent ber gefamumten Briefmaffe, bie 
bis jept noch nicht täglich ausgetragen werben, verſchwinden. Die Poſt 
im Innern bes Lanpes burchläuft täglich 49,782 englüce Meilen in Eifens 
bahnen, 33,371 in Pofltwagen, 72,605 zu Fuß und 2845 in Booten, Gie bes 
zahlı für ben Transport auf Eifenbabnen im Durchſchnitt 69. Pens ber Yinhe, 
aber dieß ift nicht ein allgemeiner Tarif. fondern hängt von ben V f 
ab bie mit jever Eifenbatm gemacht werben, und bie von einem Marimum 
bon 49 Pence bis auf ein Minimum bon Y, Pence per Meile abfteigen. 
Für Poftvogen bezahlt fie im Durchſchnitt 2, Pence per Meile, aber viele 
Pofttwagen nehmen die Briefe umfenft, und finten cine binlänglige Ent- 
ſchädigung in ber Dispenfation vom Weggeld, welche der Briefpoft in Enge 
land von jeher ertheilt worden iſt; Für Poftboten bezahlt bie Poft im Durch⸗ 
ſchnitt 1%, Pence und für Boote 4%, Pence für bie Meile. Im ganzen 
betrug im Jahr 1862 die Ausgabe für Eifenbahnen 526,966 Bf. Et. unb 
für Pofttvagen 169,629 Pf. Et. Die Ausgabe für die lehleren ift um Abs 
nehmen, aber fir die Eifenbalmen nimmt fie zu, obgleich tie Poſi jept mehr 
als früher Rüdficht auf die Stunden ninmt bie für Reiſende bequemer 
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und baber für. die Eiſenbahnen vortheilbafter find als früher Buerfi | der Benennung find übrigens in ber Pinalothel zu Münden ſchli 
machte ie Bertchak mir Oifenbaprenr ohne ale Büdfun duf Maabe eng BR EI ca ua: & 
und Süge zu ben Tag ober Nacht, zu denen fie ihr am | Arbeit, fowwohl in Bezug auf bie als in auf bie 
bequemflen waren; aber fie hat nach und nach gelernt fi) den Stunden | Bezeichnungen des Begenflands vieler Bilder, vor allem aber ba 
die für die Reiſenden am Beften find, und au benen fie von ben | er nicht einmal eine alphabetiſche Ueberſicht der Nünfiler mit ben Nummern 
Gienbahnen woßlilete Gontracte ealtn tan. Nur für die großen | ihrer Bilder gibt. In biefer Urt iſt der Mündener Ratalog ber eingige 
Zinien, tie Dover, Liverpool und Edinburg, beſteht fie auf ihren Stunden | aller erheblichen deuiſchen Galerien, bei dem man ſich, um mitunter ein 
SE ae en | 29 Senn na Din De EL 
enbe um i aflung eines neuen verbeſſerten i 
möglich größte Schnelligkeit erhalten zu lönnen. Bei ben übrigen macht beabfichtigt, Image darüber nicht zur endgültigen —* 
Vertraͤt aftatt vie | kommen wer dieſelbe zu beſorgen bat: bie Beamten ber Pi oder bie 


Briefträger wegen geſtohlener @eldbriee vor Gericht gebracht; es twurde 


vielf die Notbivenbigleit dafür längft aufgehört hat. 
Die Poſt führte die Anftalt der recommanbirten Briefe ein, die längft auf 
dem Gontinent befannt war, und man lann für 4 Pence einen Brief oder 
ein Bücherpalet regifiriren laſſen. Die Poſt erſetzt zwar, wenn regifirirte 
Briefe berloren gehen, nicht immer ben angeblichen Betrag des Verlufis, 
aber bie Garantie welche die Negiftcation gibt, iſt doch fehr groß. Ju den 
Ichten ſechs Monaten von 1862 giengen von 900,000 regiftristen Briefen 
nur 12 verloren, und von biefen nur 7 in England. Allein das Regiftriren 
der Briefe erfüllte feinen Zweck nur [ehr unvolftändig; es loſtete anfangs 
6 Pense, und biefer hohe Preis machte daß das Publicum fid wie recht 
daran geivöhnte, und bie Gefahr des Verluſts von wertvollen und nicht 
egifirirten Briefen vorzog. Auch der jehige Preis von 4 Pence ift noch 
viel zu hoch für den allgemeinen Gebrauch, jedenfalls ift das Mittel unzu- 


Die Poſt führte dann, nach ihrer Neform im Jahr 1839, Geld⸗ 
weifungen ein; man bezahlt für eine Anweiſung bie nicht über 2 Pf. St. 

3 Pence, bis auf 5 Pf. St. 6 Pence und bis auf 10 Pf. St. einen 
illing. Anfangs war bie Poſt vielerlei Detrug dabei ausgefegt, bis fie 
nad und nach bie Formulare fo berbefierte, dab gegenwärtig kaum noch 
einer vorfommt. Die Poft gewinnt bei biefem Zweig ihrer Thätigkeit faft 
gar nichts, aber fie leiftet bem Publicum einen großen Dienft, wie die 
icnelle Zunahme des der Antveifungen beweist. Die Zahl der 
felben belief fi) im Jahr 1862 auf 6,444,531 und bie verſchickten Sum⸗ 
men auf 15,761,209 Pf. Ganz neuerbings dehnt die Poft bie Anweifungen 
auf bie Eolonien aus; fie hat bis jet Verträge mit den Poften in Canada, 
Auftralien, dem Cap, Gibraltar, Neufeeland und Malta zur Bezahlung 
der Antweifungen gemacht; der Tarif für dieſe Bezahlungen ift ber vierfache 
von dem englifchen; er twirb ohne Zweifel berabgefegt werden, ſobald bie 
Zunahme des Gebrauchs mehr als bie Koften erſetzt. Aber auch bei dem 
jetigen Tarif if} die Einrichtung bie größte Wohllhat melde man ben 
Goloniem ertweifen Tann, ba die Eintwanderer fo häufig Meine Summen 
nad Haufe zu fhiden oder von ba zu erhalten haben, für bie es biöher 
gar feinen fichern und leiten Weg gab. Es iſt nicht unwahrſcheinlich daß 
diefe Golonialantweifungen ber erfte Schritt zu einem ausgebehnten Syflem 
internationaler Poſtanweiſungen werben, daß bei der zumehmenben Zahl 
von Reifenden und ber fonft fo erleichterien Berbindung ein großes Brbürf: 
niß getvorben ift. 

(Stiuß folgt.) 


* 
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Die Piuakothek in München, 


(SHluf.) 
Der n t, nachdem er einige Grmälbe 
Gerborgehoben bie feiner Meinung, unmöglich echt ſehn können, 
namentlich einige Gorreggios bie auch ber Britte kat, unb 
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der Kunſtalademie. So ſchiebt es ſich hin und ber, bis endlich einmal ein 
höherer Ausfpruch die Sache zur Erledigung bringen und jedem bie Arbeit 
bie fein Amt forbert auftragen wird, 

Die ift immer und immer gelobt worden, fo baß fie ein 
gutes Theil des Lobes voraus hat, und es fih ſchon arfallen laſſen muß 
wenn bie bed Tabele, einmal geöffnet, ſich nicht gleich wieder 
Schließen laſſen wollen. Die alte Nlage daß viele Bilder viel zu hoch Bän- 
gen, daß bie Blendvorhänge ber Oberlichter häufig das Licht allgufehr 
ſchwächen. mag bier nur wieder erneuert werben; ber Hauptangriff wichtet 
fi gegen bie Betwohnheit diejenigen Bilder welche em Maler cop 
will von ihrer Stelle zu entfernen und in irgenbeinem Gopir» ober 
faal unnabbar aufjuflellen. In den Gallerien von Dresben und 
muß der Maler mit feiner Gtaffelei zum Bild fommen, in Wien find 
Copirfäle ſteig jebermann zugänglid, in Munchen allein fommt das Vilb 
nicht nur zum Maler, er kann ſich auch mit ihm einfchlichen, ſich es gan, 
bequem maden wie zu Haus, und hat wochenlang feinen Beſuch zu für 
ten. Naturgemäß werden nur bie beflen Bilder copirt, tiefe aber faſi 
immer, erft von dieſem, bann von jenem, und gerade diefe beften Bilber feh⸗ 
len dann nur allzu Häufig. Der Schut des Studiums junger Kanſtler ift 
gewiß lobenswerih, aber bem Kunſtfreund einen erfehnten Kunflgenuß zu 
rauben, ift gerade nicht fehr Tiebenstwärbig, um fo weniger wenn er felbft 
mit größter Mühe und Notb, unterftüßt durch gewichtige Empfehlungen, 
es nicht erlangen fann bie berausgenommenen Bilder alle ju ſehen. 

Die Sadhe ift nicht fo leicht und unbebeutend wie fie manchem ſcheinen 
mag. Ich babe mir die Mühe genommen zu zählen, und dabei gefunben 
daß 21 ber erfien Wilder auf diefe Meife entfernt worden twaren, und baß 
unter diefen ſich die beiden Hauptbilder Raffaels, zwei Perlen bes Murillo, 
Meifteriverle des Nubens und van Dyl, ſowie überhaupt mur i 
Stüde befanden. Volle vier Moden war beifpieldiveife die heilige Familie 
des Naffael (Saal X Wr. 534) ſchon unſichtbar geworden, indeffen fie nie 
dergeftiegen in den untern Stod ber Pinatothel, in ein lleines heimliches 
Gemad, zu einem Porcelanmaler, um ihm zu helfen einige hundert Gulden 
zu verdienen. Damit einer — gleichviel wer, ich Inne jenen Künfller 
nicht — fein Geſchäft bequemer beigeibe, müflen alle entbehren: melde 
Ungeredtigleit! Der Bildung der Füigend bringt man mandes und gern 
zum Opfer, aber von dem gewerbömäßigen Copirbetrieb fännte man wohl 
erivarten und verlangen baf er fi in das Publicum, bon dem er lebt, 
auch ſchidt. Diefer Mißbrauch Hat ſchon zu vielfachen Unannehmlicleiten 
geführt, doch war feine Abftelung bieher nicht zu erlangen, vermuthlich 
weil man zu berfelben den richtigen Meg verfehlt hat. Möchte man biefen, 
der fo nahe liegt, doch endlich finden ! 

Zum Schluß kann ich es mir nicht verfagen barauf aufmerffam zu 
machen daß mehrere der Fresken in ben Kuppeln unb Lünctten bes 
großen Logengangs erheblich gelitten haben. Jede Beſchädigung eines 
tüchtigen Nunfttoerls it fmerjlich, wenn aber zu Lebzeiten des Meifters 
ſchon bie Unbill ber Zeit feiner grohartigen Chöpfung Schaden zufügt, fo 
verbient es doch gewiß berborgchoben zu werben daß bie Adtung vor 
Gornelius alein die forgfältigfte Jnſſandhaltung forderte. Zwar will 
ich gern zugeben, find die Freslen in den Loggien nicht für bie große Mafle; 
Ihon um tes Gegenſtandes willen, die geſchichtliche Entwidlung der Mas 
{erei, find fie gleichſam, um mit Hamlet zu reben, Gabiar für das Vol; 
allein fie find claffische Meiftertverke des größten Malers unferer Zeit, und 
überreih an Geift und Schönheit. Machen fi nun twibrige Riffe unb 
Eprünge oder gar Stellen bemerfbar tvo dad vom Dache 
Regentvafier arg gewirlt hat, fo ift bie Reftauration bed Beſchaͤdigten drin» 

end geboten, zumal biefe ftreng im urfprünglichen Geift jeht noch, wo der 

und bie ausführenden Gebülfen leben, vollendet werben fan. 

Eine fpäterefReftauration von fremben Händen möchte allerdings dereinft 

gewagt jepn, und ſich don vornherein nicht empfehlen, umſomehr if aber 

die tadellofe Wiederherſtellung erwünſcht und geboten, folange es noch 
Zeit iſt. 


ass 


Deutſchland. 
Fraukfurt a. M. An die Redactionen ſämmtlicher groß⸗ 
deutſchen Blätter. Mehrere Rebactionen (her Blätter haben 
uns gegenüber vie Frage aufgeiworfen: ob es nicht ſehr erfpriehlich ſey 
wenn bie Gelegenheit der Generalverſ 

einer Verſammlung ber Rebacteure gro 


benußt würbe? ichen 
Frage alsbald bejaht. Es ſcheint keinesfalls überflüſſig, im Gegentheil 
dringend nothivendig, daß eine ſolche Vorverſammlung ber unmittelbaren 
Leiter der ſchen Preffe fattfinde. Man wird bei biefem Anlaß im 
genfettigen Gedankenaustauſch außer den allgemeinen Richtpunlten am 
eften feftftellen twas ber großdeulſchen Prefje, ihrem tmohlorganifirten 
Gegner gegenüber, noch fehlt, was fie thun muß um aus ihrer fetherigen 
Bareinzelung und ihrer zerfplitterten Kampfteife herauszulommen. Endlich 
aber wirb man einen Haupipunkt, bie wechſelſeiligen Pflichten zwiſchen ber 
hen Preſſe und ber großdeutſchen Parter, erörtern mäffen. In 
lehtern Hinficht ſcheint leider hie und ba noch große Unklarheit zu 
eerfhen. Jedenfalls gelangt man fomit zu einem werthvollen Refultat, 
mit weldiem, gewiß zu allfeitigem Nub und Frommen, ber Beneralvers 
fämmlung ber Reformvereine am 23 October für einen Theil ihrer Aufgabe 
am bie Hand gegangen werden Tann. In mehrfachen Muftrag erſuchen 
wir alfo bie Nedactionen großdeutſcher Blätter aller Fractionen ſich bei der 
Berfammlung, die am 27 October bier Hattfinden fol, möglichfl 
beibeiligen, vorher aber bie betreffenden Anmeldungen rechheitig 
ah uns gelangen laffen zu wollen. Die Zahl der Anmelbungen wird über 
das Pocal der Zuſammenlunft entſcheiden, welches bereils am 26 Detober in 
ver Buchhandlung des Hrn. Keller, Zeil 37, zu erfragen if. Die größte 
per Pd Scheint wünſchenswerth! Die Redaction des, Wochenblatts 

bes deutj 


Reformdereind.* 

* Salıburg, 22 Deiober. Bei ber Feſttafel des Gebenk: 
tages an bie Leipygiger Schlacht vom 13 October wurden auch bier bon 
den Verfönlichkeiten bebeutungs» und geiſtbolle Neben gehalten, aus 
denen ſich bie öfterreichifche Stimmung und Anſchauung bier wie in ben andern 
Hauptftäbten Defterreihö getreulich abipiegelte. Der Brgermeifter v. Mer- 
tens betonte in feiner Anſprache an die bewirtheten Veteranen baß die 
von ihnen und ihren Genoſſen 1813 erlümpfte Freiheit durch die Einheit 
zu var, bie Form in welcher man dieſe zu erreichen gefucht habe, 
fey aber Feine glüdliche getvefen, und dennoch habe fich bisjelbe fortgeichleppt, 
bis nunmehr ein hochſtrebender Geift die Idee erfaßt habe daß fich die Für: 
ſten im unmittelbaren Verlehr zuerſt ſelbſt einigen müffen, um eine bie 
Deilnahme des Volls und deſſen Einheit fihernde Reform zu begründen. 
Der politifche Landeschef Graf Taaffe hob hervor: Deflerreich ſey 1815 der 
Gdftein der Freiheit Europa’3 getvefen, Fürft Schwarzenberg führte die 
Teuppen, General Radezty und Langenau hatten ven Schlachtplan ent: 
worfen, Erzherzog Karl zählte zu berg beiten Namen, Afpern, Kulm, Leipzig, 
Novara und Gufloya gehören zu ben folgen Erinnerungen bes Defterreichers. 
Sept zufe diefer unter der Führung feines geliebten Fürften mie Schwarzen ⸗ 
berg vor ber Leipziger Schlacht: „Allefür Einen, jeder füralle!” Die glanz: 
voliſte Rebe hielt der Landeshauptmann Nitter v. Weiß. Er erinnerte bafı 
an beinfelben Tag der König Ludwig der Deutſche die Befreiungsballe eröff 
nebe; er fchilberte das aus ber Uncinigkeit über Deutichland verhängte Mih · 
gefiel, und ſprach: „Nicht als Anlläger unferer Vorfahren treten wir bor 
die Welt bin, nein, fondern lernen wollen wir aus jener berben Prüfung 
daß wir in den Tagen ber Gefahr nicht gleichem Schidjal verfallen.“ Weiter 

es in der Rede: Ohne Deftsrreich fein Leipzig. Darum kein Deutfchı 
ohne Defterreich, aber auch nicht obne Preußen. War Defterreidh vor 
fünfzig Jahren gleihfam der Schlußſtein zum Gebäude bes großen Ber 
freiungabundes, fo bat es in dem gegenwärtigen Moment ber Gefahr bie 
mitiative ergriffen um mögliche gleiche Drangfale von dem gemeinjamen 
Vaterland abyulenten.” Der Nebner ſchloß mit einem Toaft: „Auf die 
Einigkeit der beutfchen Fürften und ber beutfchen Voller.“ Bemerlenswerth 
it bag jänmtliche Toaſte nicht mit Champagner, jonbern mit Öflerreichtichen 
Wein, und auferbem nur mit Rheinwein, Niernfleiner und Hochheimer aus · 
gebracht wurden. Die Turner und Schügen von Salzburg hatten ben 
18:O@ktober ebenfalls fefilic; begangen. 
u) Bien, 24 Det, Borgeftern wurde das betaillirt audgearbeitete 
Miltäzbubget für 1864 vom Kriegsminifter den Finamzausſchuß por 
Ws Vertreter ber Zufammenjtellung und Gruppirung ber ein: 
Bubgetpoften, d. i. des formalen Theild, wohnte ein Oberkriegtcoms 
ber Ausſchußſthung bei. Der Ausihuß geiff von den einzelnen 
fen namentlich die Auslagen für bie Militärgränge im ber Höhe 
von 4 Millionen, dann ben Anjah von 600,000 fl. für bie modencfiichen 
für 1863 an. Die Militärgränge und ihre militärische Derfaflung 
if, wie Sie wiſſen, feit langem ein Gegenftanb der Controverje, und bat 
ſchon in den vergangenen Jahren zu lebhaften Erörterungen im Reichsrath 


wãre. 
und die Wiedereinſtellung ber Verpflegungefoften für 
diefelben auch im Jahr 1863 verwies ber Rriegäminifter auf das Minijte 
zium bes Auswärtigen, welches alleim in ber Lage ſey dem Ausſchuß bie 
hierbei maßgebend geweſenen Ertvägungen und Nüdfichten zu erläutern. 
Noch ſprach der Abg. Slene ziemlich einshmeibend über bie Art und Weife 


wie in Defterreich Lieferumgscontracte abgeſchloſſen w und betonte 
daß nad) dem hierbei eingebaltenen Vorgang endlich jeber reelle Gefchäfte« 


mann von ber Concurrenz auägefchloffen werde. Es läßt fich nicht Täugnen 
daß ber beim Abſchluß von Eontracten mit dem Militärärar beobadı 
Vorgang fihtvere Unzulömmlicfeiten enthält. Aus Iauter Sorge bafür 
das Iniereſſe des Nerard zu ioahren, find die auf Liefirungen bezügfichen 
Gontracte zu einer Sammlung von Paragraphen getvorben, welche den 
Sieferanten ber fich benfelben untertirft recht: und ſchutzlos ben Händen 
der zur Ausführung der Contracte beftellten Commiffionen übergeben. Es 
ift einleuchtenb daß fi ein reeller Gefhäftsmann nicht leicht darauf ein« 
laſſen wird fi gebunden der Möglichkeit unabfehbarer Pladereien und 
nacträglicher Beranttvortungen zu Überliefern, unb daß haupiſãchlich nur 
diejenigen concurtiren werden welche baran benlen ſich bes Druds ber 
Paragraphen aufNebenwegen zu entlebigen. Daß durch derlei Contractöbes 
dingungen aud bie Anbote vertheuert werben, fieht ſich von ſelbſt ein. In 
der That ſehen wir auch erſtens daß bie Lieferungen zumeift in der Hand 
der Juben find, und zweitens daß niemand fo theuer einfauft wie das 
Militärärar. Ein Vorgehen welches ſich mehr nach geitäftlichen Bräucen 
als nah Bureauformen richtet, und die Garantie mehr in der Solibität 
des Lieferanten als in einem Bollwerl von Paragraphen ſucht, würde für 
das Nerar und für den Geſchäfismann von gleihem Vortheil ſeyn. Ich 
kann bei biefer Gelegenheit nur noch einmal auf has bintveifen was ich aus 
Anlaß des Proceſſes Richter in der „Allg. Ztg.“, und zwar ziemlich aus 
führlih, über den Gegenſtand gefagt habe. 

Die Gen.Gorr. fagt: Die „Köln, Stg." hatte vor einigen Tagen in 
einer Correſpondenz aus Mittelbeutfchland ſich nicht eniblödet die officielle 
Aufammenftellung ber aus dem Fürftentag bervorgegangenen Reformacte 
als incorrect, in einigen bezeichneten Punlten fogar als beſchlußwidrig bar 
zuftellen. Die Allg. 3, vom 23 b. bringt nunmehr (in einem Frankf. Artikel) 
eine gründliche Widerlegung jener ſchmachvollen Anſchuldigung, und es bat 
der Verfafjer diefer Abweiſung offenbar feine Data aus den beften Quellen 
geſchöpft. Umſomehr ift zu bedauern daß in ben erwähnten Artikel ſelbſt 
eine thatſächliche Unrichtigkeit füh eingeſchlichen hat. Nachdem nämlich fefte 
geftellt worden wie ber Großherzog von Baden allein für bie Theilung bes 
Borfiges im Diverterium und im Bundesrath zwiſchen Defterreih und 
Preußen votirte, und demgemäß die Streihung des erflen Mlinen des 
Artilils 5 des Neformentivurfes verlangte, einige Meine norddeutſche 
Eouderäne aber nur Offenhaltung bes Punktes wünjhten, während alle 
übrigen Monarchen dem Entwurf yuftimmten, fügt ber Hr. Verfaffer die 
Bemerkung an: „obſchon vorausſichtlich nicht viel eingewenbet werben 
wũrde wenn biefelbe (die Theilung im Präfibium) eima von Defterreich 
freiwillig zugeftanden tverben follte.* Es iſt dieß eine durchaus irrige 
Vorausſehung. Die beutfchen Souberäne, mit wenigen Ausnahmen, ſehen 
in bem Ehrenrechte welches nicht Defterreich ala dem mächtigften ımter den 
Bundesflaanten jondern dem Kaifer und beziehungsweiſe feinem Vertreter 
am Bundeötag eingeräumt ift, eine bas gefammte deuiſche Fürftenthum 
ehrenbe Anerlennung ber großeh geſchichtlichen Erinnerungen Deutichlands, 
defien Kaiſerlrone Jahrhunderte lang von ben Häuptern des Haufes Habs ⸗ 
burg getragen wurde. Dieſes Ehrenrecht aber tvürbe feinen ganıen Gharatter 
verändern, wollte es nach bloßen Berückſichtigungen der Dachtverhäftniffe 
unter den Bundesfürſten getheilt werden: es nähme bamit eine politiſche 
Bedeutung am, welche ihm weder mach ber Bundesacte noch nach der Reform⸗ 
acte innewohnt. wohlbegründete Auffaffung if fo vorherrſchend bie 
Vorausſicht des Hrn. Correſpondenten der Allgem. Itg, daß von Seite ber 
deutſchen Souberäne gegen ein etwaiges freitwilliges Zugeſtändniß Defter« 
reichs in dieſem Betreff nichts eingewendet werben tofirbe, fo ſehr unbegründet, 
daß fon der Artikel des dſterreichiſchen Entwurfs der Reformacte, nach 
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Fall wird, mamentlic; durch ftellung des 


im der 86 
Grundfages dah Neuwahlen binnen beftimmter Zeit vorzunchmen find, 


Bermifchte Machrichten, 


Sarlöruhe, 26 Det, Wie man bört, fol ber Großherzog einen 

Theil des benorftchenden Winters in Rigga zugubringen gebenfen. (G. Beob.) 

Manubheim, 25 Od. Im Holer zu Offenburg fanb geſtern bie 

e der Bertrauend unter Häufferd Borfig flatt. Manns 

heim, Heidelberg, Starlöruhe, Bretten, Freiburg, Yahr und andere Städte 
waren bertretent, 


Als Candidvaten wurden aufgefellt: für Mannheim: 
MoU, Kopfer; Zandamt Heidelberg: Allmiang: Nedarbifgofeheim: Geh. 


Rath ; Wertheim: ; : Zen; Schwehi : 
————— Baden: uhl ben. Wolfad: Tre 
sach: Lamey i i i Ueber Labr, Freiburg, Staufen 


; Müleim: ee 
und Borberg wurde die Enticheibung ausgeſeht. (Mannh. 3.) 

Aus Baden, vom 20 Oct. wid dem Shw. Merkur geſchrieben: 
„Sowohl inläubifde als auswärtige Blätter haben in jüngfter Zeit wiederholt 
bie Nachricht gebracht daß bie Freunde Wefjenbergs und feiner Beflrebungen 
bei der gegen Ende die ſes Monats in Frankfurt ſtaufindenden Berfammlung 
tirchlicher Reformer, an deren Spitze Job. Nonge fteht, vorzugsweiſe und in 
großer Zahl ſich betbeiligen werben. Man muß den edlen Weſſenberg und deſſen 
Veftrebungen für eine ben Bebürfniffen des deutfchen Volls entfpred ende lirch 
liche Reforin entiweder gar nicht kennen, oder vielmehr abſichtlich aus Partei 
leidenſchaft verfennen wollen, um eine fo ganz ungegründete Nadricht in 
bie Welt zu fenden, deren Tendenz offen zu Tag liegt. Wir glauben bie 
Anhänger ber Weſſenberg ſchen Sache, deren Zahl fortwährend in Zunahme 
begriffen ift, genau zu kennen, und können auf das beſtimmteſle verſichern 
daß es auch nicht einem derſelben je eingefallen ift ſich an Beſtrebungen zu 
beteiligen deren Unfruchtbarkeit für jeden ernflern Geiſt außer aller Frage 
ficht. Wenn aber felbft in einem fonft lefenötoerthen Aufiay der Alg- Zig, 
die den eblen Weſſenberg und jeine Strebungen von früher ber genauer zu 
Innen in der Lage var, bie Freunde und Unhänger des echt chriſtlichen 
Kuchenpraͤlaten und patriotiſchen deutſchen Mannes mit den ſogenannten 
Zreilirchlern, Deuiſchlatholilen u. ſ. w. zuſammengewürfelt werden, jo mag 
der Schreiber einer fo ab ſichtlichen Entſtellung fein Thun vor ſich und feinem 
Getvifjen verantivorten, der Weſſenberg ſchen Heform wird ex durch ſolche 
Minel im ben Augen aller Urtheilsfahigen feinen Abbruch thun lönnen, 
wie groß auch fein Aerger ſehyn mag daß jene gerade in Bayırn immer 
mehr Freunde getvinnt.” 

Wir geftehen wir haben diefe Egpestorationen mit ſteige ndem Erſtaunen 
gelefen. Wenn „inländifge und auswärtige Blätter die Nachricht ge 
bracht haben daß Die Freunde Weſſenbergs und feiner Befirebungen bei der 

Reformer, an deren Spitze Joh. Ronge feht, vor 


zugeweile und im großer Zahl igen teren,” fo beiveift bieß 
nur daß der Echein dem ſich bie Reformfr in ihrem Manifeſt gegeben, 
aufjallenberiveife viele ige fand, Daß aber die Rebaction ber Allg. 


Big. oder einer ihrer Correſpondenten biefen Glauben geiheilt habe, das 
wird niemand im Einf glauben. Wir fordern den Schwäbiſchen Dierfur 
auf nur eine Zeile anguführen worin auf Weſſenberg und fein hochachtungs 
werthes Eireben ber leifefle Vorwurf geworfen wäre Im Gegentheil 
haben wir über bie zu Ehren Weſſenbergs herausgelommenen Schriſten 
von einem nahen freunde desſelben die ausfüprligjten Berichte gebracht. 


aufmerfjam gemacht wie die „Reformer” 
und bie Mitglieder des Proteflantentagd zu ihren Zielen zu mißbrauden 
ſuchen. Der Uuffaß gieng offenbir ven einem evangeliſcheu 
ten aus, und zivar von einem türttembergifhen. Das erfiere ik auf 
den erflen Blid Har; daß bie Redactien des Schwäbiſchen Merkur 
aud bas zweite toiffe, glaubten wir vorausſetzen zu müflen, da er fein 
wohlbelanntes Zeichen vorgefegt hatte, Ueber die Maßen lächerlich muß 
es demnach erſcheinen wenn ber Artilelfchreiber aus Baben von bem 
Aerger redet ben ber Verfaſſer des Aufſahes barüber haben müffe daß bie 
Weſſenberg jchen Beftrebungen „gerabe in Bayeın immer mehr Freunde 
gewinnen.“ (Gin mwürttembergijcher proteſlantiſcher Gotteögelehrter im 
Aerger darüber daß Weſſenberg unter dem Katholilen in Bayeın immer 
mehr Freunde getvinne! Man ficht, bier ift die Begriffsvertvirrung nr 
größer noch als bie Prätenfion der Süddeutſchen Zig., bie ben 
faffer ber „Stimme aus Baden“ bittet auf das Epitheton „liberal“ zu ver⸗ 
zühten *), während jener hochehrenwwerthe Mann das Recht bazu burd) fein 
ganzes offen vor Deutfäland liegendes Leben gewonnen hat, Wir erinnern 
an die Tage in denen auch die gegenwärtigen Gothaer in Baden ben Titel 
liberalconjerbativ recht gem annahmen, ohne ſich mit ber reactionägen 
Bartei zu ibentificiren. Die legtere war übrigens bie natürliche Gonfequeng 
ver radical demoltatiſchen, die eine Beitlang Baben an den Rand des Ab» 
grunds gebracht hatte, vor dem auch die heutigen Gothaer zurüchſchredten⸗ 
jener Partei die Welder Kapenmufilen brachte, gegen bie Gerbinus 
u x. in einem Dorfe bei Heidelberg eine Zuflucht fuchten, die Friedrich 
v. Gagern erſchoß, ben @roßherzog mit feinen Söhnen aus bem Lande trieb, 
und gegen die Profeffor Häuffer fein Buch über die badiſche Revolution 
feprieb, während bie Preußen in ihrer Art bie Drbnung wieder herſtellten. 
— Berlin, 25 Det. In goubernementalen reifen wird gellagt 
daß Graf Rechberg die Berufung der. Nürnberger Gonfereny mit großer 
Heimlichteit betrieben, und den preußiſchen Gefandten in Wien, Fehrn. 
v. Werthern, von biefer Gonfereng erſt an bem Tag benachrichtigt habe am 
weldem er nad Nürnberg abreiöte, — Die Aus ichten in ber polniſchen 
Frage hält man für um jo bedrohlicher, ald ein Vollolaiſer wie Napoleon. 
zu der Nieberlage in den franzöfihen Wahlen nicht noch eine Nieberlage 
in der polnifchen Ftage hinnchmen kann. Daß bie polnische Inſurrection 
den Winter überdauert, wird bier nicht bezweifelt. Nicht allein Polm, 
fondeen auch Lirthauen iſt bermaßen besorganifirt und fanatifirt, baß bie 
Ruſſen außer Stande find die Ruhe und Drbnung wiederherzuſtellen. — 
In den innern Fragen fcheint das Minifterium zu einem feiten Plan noch 
nic;t gelangt zu feyn, fonbern von einem Tag zum anbern zu leben. — E 
fol ber Berfuch gemacht werden die Bubgets zu reguliren, unb wenn biefez 
Verfuch ſcheitert, in ber bisherigen bubgeilofen Weiſe fortregiert werben. 
Das ift aber eine Unmöglichkeit wenn bie äußern Berhältnifie, bie bedroh⸗ 
lid) genug find, neue Steuern oder Anlchen noihivendig machen. — Was 
bie Prefverorbnung betrifft, jo fagen reactionäre Interpreten der Verfaſſung: 
der Artikel 63 verpflihte das Miniſterium nur bazu bie Prehberot dnung 
den Kammern zur Genchmigung vorzulegen, nicht aber biefelbe zurüchzu ⸗ 
nehmen ivenn eine der beiden Kammern bie Genehmigung verjage. Im 
diefem Fall Hört aber bie nur proviſoriſche Geſehesltaft der octropırten Ders 
ordnung von Nechtöiwegen (ipso jure) auf. Selbſt ein Mitglied des Minis 
fieriumsd Manteuffel, der Juflizminifter Simons, erllärte am 15 Jan. 1860 
in der jiveiten Kaunner, bei einer proviſoriſchen Verordnung habe die Nichte 
auftimmung einer Kammer: unbebinzt bie Befeitigung zur Folge. — Im 
bem Eibinger Landlkreiſe find bei den Urwahlen Etceſſe vorgelommen. Die 
Wähler ber Fortſchrittepartei wurden mißhandelt. Es wird ben Wahl 
commifjär borgetvorfen zu fpät eingefcritten zu ſeyn. Die Sache ift bem 
Staatsanwalt übergeben worden. In Ruhrort ward auf einen Duisburger 
Wagen, auf dem deutſche Fahnen wedten. von einigen zwanzig Hafen 
arbeiten ein Angriff gemacht, bie im Wagen figenden Perfonen wurden 
berausgerifjen und mißhanbelt. — In Röln gehören nur 26 Wahlmänner 
der alıliberalen Partei an. — In Bonn zählt bie reactionäre Partei nur 
fieben Wahlmänner, und auch bieje find ibr nicht alle fiher. — Zum Ge 
fanbten in Madrid an Etele des zurüdgeiretenen Grafen Balen if ber 


*) Iıne Männer von been das Manifeft aurzieng, Hatten fich librralcomjene 
valiv genannt 
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] db, Werthern, und zu befjen — *8— 
Et. Petersburg, Hr. v. Pirch. deſignirt. 

Fürft Neuß, wird entiveder bie Geſandiſchaft im 
Hang oder an einem beutichen Hof erhalten. N 

Zürich. Die „N. Züricher Big.“ bringt folgendes als das Ergebniß 
ber; neuen Nationalvathöwablen: Zürich. Erfter MWablfr;is, Gewählt 
find die HH. Alfted Eicher, Bundesrath Dubs, Obirft Ziegler und NN, 
Treichler. Hr. Oberſt Stapfer hatte 1012 Stimmen... Zweiter Wahllreis. 
Staatsanwalt Honegger und Witmer-Hüni, Nationafrath Fierz erhielt 1022 
Stimmen. Diebritte Wahl fam nicht zu Stand, Dritter Ureid, NR. 
Suter (neu), Waff ler· Egli und Örunholzer (neu). Bierter Wahikreis. Dberft 
Benz und Forjimeifter Meifter, Die dritte Wahl lam auch bier nicht zu 
Stande, Hr. Notionalraib Bucher erhielt 1928 und Hr. Dr. Suljer 
1963 Stimmen. Don Bajel ſchreibt man uns: Das Refultat unferer 
Wahlen wird Ihnen bereits durch den Drath mitgetheilt worden ſehn, und 
ich werde nicht nötbig haben Sie auf den ſocialen Eharalter der Wahl bes 
Hu. Klein aufmerlſam zu machen. Die vom Volläfreund organifirte 
Theilung ber Wähler in „Herren“ und „Bürger“ bat gewirkt, Unfer 
Agitator hat ſich zu feinem Fortlommen jehr genau bie Wege eines Ihnen 
wohlbefannten NewAtheners gemerlt. Das Luzerner Wahlergebniß 
entjpricht ben befannten Majoritats und Minoritätsperhälinifien ber Libe⸗ 
ralen und Gonfervativen dieſes Kantons. Der Telegraph melbet uns: 
Luzern, 26 Morgens: Elfter Kreis: Bunbesrath Knülſel, Stadtrathepräſi ⸗ 
dent Schindler (neu), Zwolfter Kreis: Negierungsraib Segeſſer und 
Binzenz Fiſcher. Dreizehnter Kreis: Grofraihöpräfitent Hunkeler, Etaati- 
anigalt Theiler, Verwalter Wapf, alle drei new. Belannilich find bie 
Neuwahlen vorherrſchend nöthig getvorben durch bie Lüden welde der 
Tod und ber freiwillige Rüdtwits machte. In Teflin wurden ger 
wählt Major Boll, Major Bernadconi, Battaglini, Pioda, Jauch 
Vebrayini; bie erſten fünf xoth, der feste vegenbogenfarbig — wie 
unfer Gorrefpondent von Lugano feinem Telegramm beizufügen beliebt 
BonBern, 26d. Morgens 10 Uhr, bringt ung ber Telegraph als Geſammt ⸗ 
reſultal des Amtsbezirki Bern: Bloſch, Kurz, Gonzenbach, v. Büren, Etämnpfli, 
Riggeler, dv. raffenried, Vogt. Kurz ift gewählt, In Appenzell Inner 
und Außer-Rhoden, Uri, Obwalden, Nibwalben, Glarus 
wurben bie alten gewählt, in Schwyz Siyger einftimmig, während das 
Grgebniß zwiſchen Landanunann Bühler und Oberſt Benziger noch uns 
gewiß if. Im Hargan iſt die ulteamontane Lifte, Balbinger, Aflin und 
Böhm, laut dem Tagblatt von Baben burchgedzungen; ferner find gewählt 
laui bem Schtweigerboten Frep-Herofe, Feer Herzog, Oberſt Fiſcher, Ringier, 
wahrſcheinlich auch Bruggifier und Keller, 

London, 25 Diet. Wie ber Obſerber wiſſen will, ift die Prins 
yeffin v. Walss gefegneten Leibes, und ficht bis zum nächſten März ihrer 
Riederlunft entgegen. ; P : 

Paris, 26 Dt. Der NMonitewr wieberholt die Rachricht Daß ter 
König Leopold einen Beſuch in Miramar zu maden beabſichtige, erwähnt 
jebod nichts von einem Veſuch des Königs in Gompiegne. — Nach der 
Srance lauten bie Nachrichlen aus Griechenland forttährend fehr bebent- 
li. Man befürchtete eine Bewegung in ber Haurtflabt, und auf ten 
Antrag der Iutereffizten hatte ber Gontre-Admiral Dabovifle, welcher bir 
franzöfifche Seebivifion befehligt, befannt machen laſſen daß, wenn bie 
Bank von Athen bedroht würde, er eine Leute ana Land jegen werde um 
biejelbe zu beſchil hen. 

ft. Aus Dauemark, 25 Dit. Das Sdhichſſal des Verſaſſungk⸗ 
enttourfs läßt ſich nad) ben 57 allein vom Ausſchuß geftellten Verbefjerungs: 
anträgen, unb namentlid) nach ber Haltung toelde die Schleswiger einer» 
jeits, die Bauernfreunde andrerſeits bım Plan gegenüber einnehmen werden, 
faR vorausfehen. Es wird dem Miniflerium ſchwer werben auch nur Das 
wefentlichfte feines Entwurfs durchzubringen, und bie Feiudſchaft jämmt 
licher Schleötviger, außer vielleicht Laurit Slau, wird eine böfe Vorbedeu⸗ 
tung enthalten jür die Einführung und den Beftand, auch wenn der Ent: 
wurf durch ben Reicherath gebracht werben folte. Der Sdlufantrag, für 
welchen ſich 3. A. Hanjen, der Vertreter der Bauernfreunde, und Krüger, 
ber Führer der eiverbänifchen Partei in Nordſchleswig, melde die Incoipe⸗ 
rationsfade ganz anders angegriffen fehen möchte ala Hr. Hall thut, mit dem 
Baron Blixen⸗ Finede vereinigt haben, gebt dahin: baß ber Verſfaſſungkent ⸗ 
wurf vor feiner ſchließlichen Annahme erft einer nah dem Wahlgeſeh vom 
7 Juli 1848 berufenen Berfammlung von Scleswigern unb Dänen jur 
Begutachtung vorgelegt, und erft wenn biefe erfol;t tefinitiv von bem 
gegenwärtigen Reichsralh angenomnun und bom König beflätigt werde. 
Dime Zweifel werden ſich für diefen Antrag nicht nur bie übrigen Schles⸗ 
iger ım Neichörath, ſondern auch, weil er ein bequemes Mittel darbietet 
bie fogenannte Uerfofjungsreform und vieleicht fogar tie Buntesrgerution 
aufzuhalten, die Gxfamnuflaatämänner vereinigen; und geſeht auch daß 
dann nod nicht bie Jahl ven 20 anregt welche, welche, winn alle Mitglit⸗ 


ber des Rathö ſich einfiellen, zum Durdfallen bes Plans genügt, indem 
wenigſtens zivei Drittheile ber — Eee VER OHENE 
Rand ber —— — wege irn durch — 3— 
gen em 
von Dänen getrogirte Berfaffung bervorbringen müßte, jedes Miniferium 
on einer folgen Berfafiung abhalten. Daß ber obige Antrag, 
tweldem Bligen: ſich b ‚mit fperieller Ragſicht auf Ber» 
meibung ber Vunderexecution und bes Kriegs geftellt iR, geht aus der ſehr 
augefpigten Einleitung hervor. In andgrer Meife ift Icherning ala Mu⸗ 
glied des, Aueſchuſſes gegen das miniferiele Problem Ihätig geivefen. In 
einem längern Minsritätsyolum durchlduft er bie Geſchichle en 
fünfjehn Jahre, um Data für die Rolhwendigleit der Selbſtändigleit 
twigd, einer füberativen Drbnung des Gefammiflaats und ber Herſtellung 
einer erflen Kammer mit Bertretung nad) ben Landestheilen beizubringen. 
Die Majoritat des Nusfchufies „hat dagegen nicht finden können daß bie 
Verfaſſung vom 2 Dit. 1855 frühere Zufagen des Königs über Schleswigs 
Selbſtandigkeit Pränfe, noch daß das Ausland ein Recht babe über bie 
Weife mitzureten in welcher bie dem Königreich und Schlegwig gemein, 
famen Angelegenheiten georbnet ſeyen ober neu georbnet werben follen.” — 
Außer den erwähnten Anträgen laffen auch bie vielen übrigen Amendements, 
bon benen ſich die wichtigſten auf die Zufammenfegung bes Lanböthings bezies 
hen, eine wahre Zerarbeitung des Regierungdenttourfs vorauffehen, Da nun 
biefer nebft bem Patent vom 30 März den eigentlichen Unlaß der Bundes 
erecufion bildet, ſo bürfte dieſelbe Leicht durch eine in nächſter Beit ent» 
fiegende Confufion aufgehalten werben, bei welcher das Streitobject 
felbft unter ben Füßen ſchwindet. — Unterbeß werben bie Ariegerüftum 
gen an ber Danewirle und auf der Striegsflotte eifrig fortgefeht. Am 21, 
find bie Ingenieurtruppen von Kopenhagen nad dem Ehkstwigifdhen ab 
gegangen. Einer Bekanntmachung vom felbigen Datum zufolge ift die 
Armee in drei Divifionen getheilt, beren erfte unter bem Generalmajor 
v. Gerlach, bie zweite unter General Theftrup, bie britte unter dem Bes 
neralmajor Eteinmann fteben wird. Aus Anlaß ber Bundeserecution iſt 
ber Praſident der holfteinifchen Regierung in Plön, Graf Molile, nach Kos 
penhagen gerufen worden, und aus bemfelben Anlaß fand in voriger Woche 
eine Gonferenz höherer rigen Deamten bei Hrn, v. Scheele in Altona 
fiat, Man glaubt daß aus Rlugheitsrüdfichten ſich nur tvenige höhere 
Beamte in Holftein einer deutſchen Negierungsbebörbe zur Verfügung 
llen türben. Die meiften wirden nad Kopenhagen gehen. — In Altona 
ift, damit etwa eindringenden deutſchen Truppen fein Staatsgut in bie 
‚Hände falle, in voriger Woche ein großer Theil des Inventard ber dortigen 
Königl, Minze nach dem Norden gefchafft werben. 
bh Lemberg, 24 Dit. Der fo vielfach und fo Tauttönend anges 
fündigte Winterfelpgug der Inſurrection bat alfa begonnen — denn als 
feinen Anfang muß man wohl den an mehreren Punkten glüdih, an 
andern unglüdlic verfuhten Ubergang der in Oxligien organifirten Ins 
ſurgentenſchaaren nad) dem Königreich betrachten. Diefer Anfang ift aber, 
wie Beobachter in der Nähe vorausfahen, wenig verſprechend auegefallen. 
Aus adt Corps zu je 12,000 Mann, welche von Galizien aus gegen die 
Ruflen anrüd en follten, wie die Agenten des Nationalcomite's ausfireuten, 
wurde die verhältnigmäßig ſeht beſcheidene Zahl vom höchſtens 1600 Mann, 
bie im Moment brüben feyn mögen, und denen vielleicht noch 300— 400 
folgen durften. Von dem glüdlih Himübergelangten ift indeffen ſchon 
wieder eine Partie berüber. Bei Baranoiv an der Weichfel war ein Nach⸗ 
hub von etton 100 Mann übergegangen, aber, wie es ſcheint, fofort auf 
ruſſiſche Truppen geftoßen und ven dieſen geſchlagen worden, denn ſechig 
find bisher bereils wieder im Tarnower Kreis aufgegriffen worden. Ein 
Haufe von eiima 300 Mann lagerte unter Waligorsti am 21 d. jenfeits der 
Gränge des Nʒeſzower Kreiſes in der Nähe der Oriſchaften Rurzyna unb 
Gszd, was man durch Austeißer erfuhr, von denen fünf ober ſechs diefjeitg 
aufgefangen wurden, Cine andere Abtbeilung, von ber man jedoch im 
Augendblid weder bie Stärle noch den Anführer tennt, befintet ſich in ker 
Gegend von Golce auf dem Mari. Da aus Janow und Bilgorej ruſ⸗ 
filde Truppen heranyiehen, fo ift bemnädhft ein Zufammenftoß zu erwarten, 
Binnen kurzem türfte der ganze fo pomphaft angelündigte Aufſchwung des 
Kampfes wie ein Etrobfeuer herabgebrannt ſeyn, und nichts als einige 
Aſche hinterlaſſen. Die galiziſchen Schaaren haben von allem Anſang an 
entjieben:8 Unglüd gehabt, theils durch unfähige Führer, teils, wie es 
ſeht den Anſchein bat, duch Mangel an wahrer Kampflaft. 


Großbritannien, 
A London, 23 Dit. Wie fidh bie Lofer erinnern werden, Batte 
fih neulich ein Mitglied des Common Couneil der City von London mit 
ber gefinnungstüchtigen Unerfahrenpeit ver Jugend darüber ertrüftet daß 


ber gröpte Theil ber zur Bewirthung bes Prinjen von Walrs und feiner 


wirb; 
The candidate Jobs this answer making, 
‘There followed of hends a general — 
tb ; Hem, hem! 


lächelnd angenommen, und ber 
Hr, Truscoit, berfprad) ächft befriebigende Auſſchlüſſe über das ab» 
Eigentfum zu geben. In der Sihung des 


wie es nicht anders 
Und Se Wandtung m Dalddgen ba} van mann DeR side mehr 
ie zu ganze icht 
—J Pf. Sterling geloſtet habe. Wir follten denken daß 100,000 
Thaler eine Summe feyen um in einer Nacht berjubelt und ber» 
sangt werben; aber wir zweifeln daß dieſe Angabe fehr überzeugend wirlen 
erde; tenigftens erflärte ein Rathämitglieb in Beziehung darauf; er ſey ein 
wohlhabender Mann, wenn ex jedoch den Rerbetrag ber Ausgaben heute aus 
jeiner Taſche beftreiten jollte, jo müßte ex morgen ber flädtifden Armen⸗ 
pflege zus Laſt fallen. Dem fey wie ihm wolle, Die Lady Mayoreß und 
Frau Teuöcott — fuhr der Fräfident ber Heftcommittee fort — hätten ſich 
große Verbienfte um die feftlihen Arrangements erworben. Aus Erkennt 
ligpleit ſey von der Gommittee befchloffen worben die ganze Ausflattung bes 
für die Brinzeffin von Wales beftimmten Boudoits der Frau Truscott (aljo 
feiner Frau — und warum gieng bie Lady Majoreh leer aus?) zum Geſchenl 
zu machen. Er habe jeboc in ihrem Namen die Annahme des Ganzen ver 
weigert, und nur einzelne „Sleinigleiten“ jeyen ber Frau Truscott überreicht, 
und bon ihr angenommen worden. Andere „Rleinigleiten,” auf die Hr. 
Elliott (das indiscrete junge Rathsmitzlied) angefpielt habe, feyen unter bie 
Copmmitterwitglieder verteilt worden &c, Zur Erklärung müffen wir hinzu: 
fügen baß fich unter biefen „Rleinigteiten“ laut ben urlundlichen Rechnungen 
(che Ag. Sig. vom 6 Ort.) Grgenflänbe im Werth von 32 Pf. St. und 
60 Buineen befanden. Der Nebner hielt es für unverträglic mit feiner 
Ehre und ber Würde der City des näheren auf bie Einzelnheiten ber bos 
haften Anlage einzugehen, und ſchloß mit der pompöfen Verſicherung daß 
das fragliche Feſt und das Verfahren ver Committee „für etvige Zeiten ber 
Corporation von London zur Ehre und zum Ruhm gereichen werde.“ Ein 
Iauter und anhaltender Ausbruch von Beifalsrufen folgte dieſen „befriedis 
genben Auffchlüſſen,“ und die Sade ift fomit nach Anficht ber Väter ber 
Stabt abgethan. Doch nicht nad Anficht des Publicums. Alterthumss 
forſcher mögen in biefer Wirihſchafi einen interefjanten Beitrag zur ruhm⸗ 
zeichen Geſchichte ber Cityverivaltung ſehen; die armen Leute jedoch welche 
„Jieben Meilen im Umlreis“ von jevem Schrffel Kohlen ben fie verbrennen, 
teuer zahlen müffen, um bie ungeheuren Einkünfte diefer in ihrer praftifchen 
Bereutung und Iocalen Kleinheit ſehr unbebeutenden Corporation anzu ⸗ 
ichtöellen und eine fo getwifjenlofe Verſchwendung zu ermöglichen, benien 
anders darüber, und wenn demnächſt Sir Grorge Grch mit einem neuem 
orſchlag zur Reform der Cityverfaſſung vor Parlament treten follte, fo 
wirb er weniger Oppofition im Unterhaus unb größere Stüe in der öffent, 
lichen Meinung finden als bei feinen früheren Verfuchen; denn aud bie 
gemeinbliche Selbftregierung muß ihre Gränzen haben. — Ruhland beginnt, 
freilich eiwas fpät, durch „Berictigungen“ ber öffentlichen Meinung Eu ⸗ 
ropa's ein Gompliment zu machen; ofme jedoch bis jetzt viel glüdlicher zu 
fein als Hr. Truscott mit feiner Berichtigung. Der engliſchen gegen» 
über bejorgt bes hieſige ruſſiſche Generalconful d. Berg, ein Verwandter 
bes Dictators von Warſchau, das Gefchäft bie öffentliche Meinung zurecht ⸗ 
zufeßen. Die gewöhnlich aus Depeſchen aus Warſchau beftehenden und 


Gegenberihtigung hervor. 7 bie 

Mittkrilung: „(Offieiel) Varsovie, 16 Octobre. Le Times du 12 
Octobre a publi6 un tälögramme en date de Berlin, le 10 Octobre, 
suivant le quel quatre individus — Massaliki, Silwiex, Joiz et Wro- 
blewski, et la e de ce dernier — auraient ⸗Ato fusilles, 
nouvelle est oomplötement fausse. Pour copie eonforme —A.deBerg. 
Londres, le 17 Oet.* en veröffentlicht num heute der Gertetär der 
befannten biefigen „literarifchen Geſellſchaft ber Freunde Volens,“ Spule 
ʒweli, zei Auszüge aus dem amtlichen Theil des officiellem „Gourier don 
BWilna* vom 15 und 20 Auguſt (alten Style), in denen bie Hinrichtung 
gerabe dieſer Perfonen neben andern Öffentlich bekannt gemadht 
toirb mit genauer Angabe bes Oris und ber Stunde ber Hinrichtung, umb 
Kinbigt ferner an baß bie Originalnummern bes „Courier von Wilna * zu jeber« 
mann? Einfiht im Burcau ber Geſellſchaft, 10 Duke Street St. James’, aufs 
fiegen. Wir vermuthen fait daß der Berichtigungäbrief aus Warfchau 
Nr. 293 ber Allg. Big. in biefelbe Kategorie fällt. Was fol man von einer 
Regierung denken die zu ſolchen Mitteln berabfteigt ? Daß bie Infurgenten 
umd ihre Barteiblätter in ihrem mtereffe tbeils betvußt, theils unbetwrßt 
übertreiben, erleidet feinen Zweifel. Wenn aber giwifchen der Glaubtwirbige 
teit ihrer Berichte und berjenigen bes ruffiichen Beamtenthums gewählt 
werben muß, fo wirb man immerhin wohl thun der erfteren ben Vor⸗ 
zug zugeben. Bon ber Zuberläffigkeit ber officiellen Berichte der 
zuffiichen Tichinownils vom niebrigften bis zum höchften Ichin, hat mar 
wohl nirgends eine ſchlechtere Meinung als in Nufland felbfl. Die Zu- 
fände in Warſchau, umd ſoweit ſich bie ruffifche Macht geltend zu maden 
vermag, find aber fo über ale Mahen grauenbaft, und an und für fid) ſchon 
fo übertrieben, daß fie gar nicht mehr übertrieben werden Fönnen, oder viel⸗ 
mehr jede Uebertreibung gerechtfertigt erſcheinen laſſen. Hr. Syulgetosfi 
verſpricht in kurzer Zeit ben amtlichen Beweis dafür beizubringen daß 
die Nachricht der „Breslauer Ztg.,“ wonach Fürft Wittgenflein der Stabt 
M ozlawvel eine Steuer von 5000 Rubeln androbt, wenn bie Weiber forte | 
fahren follten bei ber Execution von Inſurgenten zu weinen, gegründet fey. 
Nukland befhtwört ein Wetter gegen ſich herauf das fid) über Zur) ober 
lang entlaben muß. Man gibt ſich hier zuverſichtlich der Hoffnung Hin daß 
die Inſurrection bis zum Frühjahr ſich halten werde, und bann — nun, 
dann wirb fie niemals unterbrüdt werben. für Rußland aber 
werden in ber Stunde der großen Abrechnung feine offisiellen „Beride 
tigungen” bon geringem Werth ſeyn. 


Sanbelöbericht. 

Aus Schlefien, im October. (Witterung und Saaten. 

Landwirthſchaftlicher Handel. Nachrichten aus Polen.) 
Die Binterfanten aller Art ftehen in unſerer Prowing in einer ſeltenen Ueppigleit; 
e# fomnte aber auch bie Geſtelung fo vorzilglih noligogen werten, daß michts zır 
wlluſchen übrig blieb, Die Meder waren fo ansgebrannt, tab au miät —— hen 
zen Uulyant zu fehen war, und als im Wıfang des September fo viel Segen 
fief, daß fie vollig urchfeuchtet wurden, ba zerficlen fie in Staub, und bie Der 
ſtiüung voor ſehr leicht und gieng raſch ven ſiatten. So lieſen denn auch bie 
Saaten bald auf unb wurben alsbald wie im Arübjahr. Auf biefe Ari find fie 
denn fo ftarf geiwerben, ba man fie bin und wieter abmähen Könnte; fle 
daher, ſobald Profi eintritt, eine reichliche Schaftorive geben, melde dieſes Yahr 
bei dem Arutiermangel ſeht zu ſtatten kommen wird. Bis hemte if die Witterung 
fo mild wie im Sommer, und bie Vegelation noch immer rege. Noch wir 
feinen Nachtfroſt gehabt, daher ift auch bief Laub auf ten Bäumen noch meiflen- 
theils grün. Dem Auſchein mach wird das den Monat uoch foribauerm. — 
Der Handel mit Tentwirthfehaftlichen Probucten iA fationär. ie @ketreibepreife 
ſchwanten mer wenig; im Spiritus befigleichen, tmb da bie Hartoffelermie faR 
überall reichlicher anagefallen iR als man erwarten Tonnte, fo bürften bie Preije 
yon Getreide und Spiritus wohl eher herab als hinauf geben. — Aus Polen 
baden wir wenig Bufubr, ebenjo auch aus Galizien und bem Gre hutu 
Volen. Aus erſerein if auch fpäter wenig zu erwarten, thells meil ‚daB Laub 
jelsn viel braucht, iheiid auch weil bie Cenfumtion des Spiritus daſelbſt jene 
ärfer iſt als gewöhnlich. Fir Wolle Melt ſich Nagfrage em, uud auich 
et bie Preiſe moch nicht ſonderlich an, fo wird bief ſpäler gewiß ge weil 
fowohl in Dentichlanb als auswärts im mächften Frühjahr daB zu e fomustenbe 
Duaulum erheblich geringer ſeyn wirb als in gewöhnlichen Jahren, und deßwegen 
Futtermangel, Im umlerer Probing wirb ımam micht zu weit gebem wenn man 
das Minimum auf 10-12 Proc. anflägt. Sleiches ift im Übrigen Deutſchlaud 
gu erwarten, ımb im dem Hamptprebuchomdiand Lngsra wird «6 mintefiens bie 
Hälfte beiragen. Die Epeculauten welde das einfehen, fangen auch Bereits am 
um bie neue Schur fragen; da fie aber im Preise nicht höher gehen wollen, 
——— ſoch daranf wicht eingehen mögen, fo iſt noch fein Äbſchluß ge» 
macht werten. 
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„Berantwerslidpt Biebartim: Dr. & Leit, Dr. 2 3 Mitenhäfer. Dr, & Drgek 
Berg ur 2 @ Gotta’ ihm Bnhbanniung. 


HE 


: 4991 
1874] Ian ‘Verlag der Untergeichueten iſt fo ehem erſchieuen und durch alle wi brziehen: 
Das vierte Seit - 


Deutſchen Vierteljahrs-Shrift. 


Schsundzwanzigfter Jahrgang. 1863. (Ocober — December Nr. 104.) 
Preis bes Jahrgangs von 4 Heften de en 


Iofeph I und F 


Sof 
ein der — bie Reſormverſuch⸗ von 1849 und auf das beutfde Einyelnftaaterett ber. Gegenwart, — Gin 
oh. — Zur Phyſiclogie vo Ermwerbegrjelligaft. — Die minerafifhen umb metaflrgiichen Producte Enropa’s in ıhrem Berhälnffe 


%. G. Eotta’fhe Buchhandlung. 


ea 
Stuttgart, im Daster en an 


Menefer photographifcer Verlag von Ollo Spamer in Leipzig. 


(7764) So eben erschien mens in brillantester Ausstattung reich illustrirt: N 
Dr. van Monckhoven’s Grosses und vollständiges 
Handbuch der Photo aphie. Inbegriff aller Beinen 


n ten und bewährten Ver- 

fahren his auf unsere Tage. Nebst ’einer Abhandlung: Die Photographie in 

ihrer Anwendung auf wissenschaftliche Beobachtung. Deatsche Öriginal-Ausgabe. Unter 

—— des Verfassers besorgt von K. de Roth. Mit 250 in den Text gedruckten 
ildungen. 


Vollständig in acht Lieferungen. Subscriptionspreis pro Lieferung (von 
je 6—7 Bogen) 10 Sgr. oder 36 kr, 


Als umfassendstes Handbuch der gesammten Photographie richtet sich dasselbe an 
den Anfänger wie an den routinirten Arbeiter, und dürfte in gleichen Masse das Interesse des Lieb- 
habers der Photogrsphie wie das der Männer der Wissenschaft in Anspruch nehmen. Dean es findet 
Berücksichtigung die Geschichte wie die Optik, der Bau des Glashauses wie die Einrich- 
tung und Auswahl der Apparate, die Bereltung der Chemikalien und die prakti- 
schen Details aller pbotographischen Verfahren, die theoretischen Forschungen wie die 

baftlichen Anwendungen. abei schliesst es alles aus was die Probe der Erfahrung nicht 
bestanden hat, und hüter sich — Hypoibesen zur Erklärung von Thatszchen hinzustellen. 
— Eine Fülle von ausgezeichneten Illustrationen, wie sie kein ähnliches Werk aufau- 
weisen hat, veranschaulicht die praktischen Angaben des Textes. 
Monckhoven's grom Haudbuech ist nicht zu verwechseln mit dem im vorigen 

Jahre erschienenen Leitfa en für Anfänger unter dem Titel: 

Darstellung eines ein- 
Die Photographie auf Collodium. nee und ieicht an- 
wendbaren Verfahrens zur Erzeugung negativer und positiver Bilder auf Papier, 

Glas etc., sowie der trockenen Plalten und der Stereoskopen. Von D. van Monck- 

hoyen. (Autorisirte Ausgabe.) Deutsch von Dr. A. H. Weiske, Mit 115 in den Text 

gedruckten vorzüglichen Illustrationen. Preis eleg. geh. 1 Thlr. oder 11. 48kr, rhn. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes. 


ger Sand und Forfiwirige in Königsberg. 










Leipzig, Verlag von I. J. Weber. 
[7808] _&o eben ift erjienen umb dir alle Buchhandlungen zu begieben: 


luftrirter Knlender für 1564, 


Jahrbuch der Ereignife, Beitrebungen und Fortſchritie im Völlerleben und im 
Gebiet der Wiſſen Sehe, Künfte uud Gewerbe, 
Achtzjehuter Jahrgang. — 30 Bogen, 
Mit 66 im den Tert gedructen Illuflrationen, 12 Monatsoiguetten uub 12 Sterufatteit 
Preis (ohne Stempel) 1 Thlt. 


Sulzbacher Kalender pro 1864. 
MBil—12| In ber J · E. v. Seidel’ihen Buhhandiana zM Sulzbach ſad erihienen nnd 
inch alle Buchhandlungen zc. zu bejiehen, im Ungsburg und Münden bush bie Matth. Kieger'ie 


Buchhandlung: i 

Kalender Far Tatholifche Ehriften pro 1864 . r . . = 30 fr. 
Zermin-falender pro 1864 . R x R n . r . U — 
Geheinuügigner Hans: Kalender mit Zabellen pro 1864 z A . 1 — 
[J 








" " hae * - * * - * . 12 on 
Kalender für den Bürger und Landmann pro 1864 . . . . I— 
SchörKrenzerr Kalender pro 164 . . . ä . a . 6— 
Bands Kalender, unanfgeiogen, pro IR64 . . = . s I— 
Zafchenfalender, ungebunden, pro 1864 M ⸗ — 6— 

— elegant gebunben iu Sacſeuet. iu Goltignitt mt Beilüt - . 24 — 

* im Leder gebunden mit Golbfgnitt  » * 5 N ı 8 — 
Kalenderchen pro 1864 zun Einlegen in Brieftafchen, 1 Blatt 2 f ö 6— 

Aun ſae Blatt ‘“6— 


* Em r . . . . . 
© Der vollftändige Gefchäfts Kalender pro 1864 iauu erh Mitte Motember aufge 
geben werden. 


1375] Im Untergeichneten find erſchienen und durch alle Buchhandlungen gu bizteben: 


Wilbelm Meiiters WBanderjabre 
die Entjagenden. 


Gin Roman von Goethe. + 
Rene Ausgabe. 
8, Preis 2 40 ie. eder Rihle. 1. 18 Nor. 
Stuttgart mb Augsburg { I. S. Eotta’feher Derlag- 


12. — ober Rihlt. 7. 10 Nor. 


ep I. — Die deutſchen Neihegruppen und bie Bundergfieberung. — Die Wahl einer dentfihen Bollsvertretung am Bunte, mit 


Berſuch zur Einigung im ber deitichen 


Gottaihem ® 
— 


Fünf Biüder 
framöffcyer Cyrik 


Zeitalter der Revalntion bis anf unfere Tage 
in Weberfegungen von 


Emannel Geibel 


und 
Heinrid Leuthold. 
8. beofirt. fl. 2. 12 fr. oder Rihlt. 1. 12 Nar. 

Die überaus reiche Blüthe zu welcher bie Inti- 
ſche Woelle ber iHeungoien — dem Sturzt 
des erfien und der Segrünnung bes zweiten 
Katfertbume ich entfaliete, hatin Deutfbland bie 
tabin bie ir gebührenne Beadtung und WBilrbi- 
gung nicht gefimten, bornehnlie wohl weil fie 
it den Originalen mir wenigen zu Wellht kam, 
wirklich guten Ileberrragungen aber uUnenbliche 
Sömierijfeiten ld entgegenitenten. Rut Virsor 
Hugg und Beranger Mb dur Heeifigraib, Eya- 
mifio- und Gaupp einigermaßen bei und eitiyer 
bürgett, und Kamartine hat in einzelnen —3 
der eorhehmen cen valt feine Mile Semeinte 
gefunven. Won den übrigen Corifern ber genanit- 
gen Berlote, mie bebeutendes. und eigentbänt- 
liches fie nr Zheil auch geleifet, lennt mar 
wenig mehr als vie Namen, von vielen nit 
einmal dieſe. . i 

gs war daher Aiberlib ein dankengwerthes 
Unternehmen venn Die Hetautgebet bed DoT= 
liegenden ZBerfes ih die Aufgabe Aefiten: «ne 
harakterifiiihe Auswahl aud ven bieher gehöti« 

en Dicrungen, bitoriich georener, im beusihem 

emand ums worzufübren. — E 

Die Sammlung legt ih Aufert überfictli 
in jünf Bücer Auselnunder, bom welchen Eis 
erfte tie Morläufer ber Momanelf von Antre 
Ghenier bis auf Ramartine, das imeite bie Ro- 
mantifer feibft «Hugo, Guinte- Beuve, Mifted 
de Yigan, Ouiner, Ultred be Muffet u. a) um“ 
fadt, "Im beitten Bub folgen die Ghanfonnlers 
(Desaugierd, Debraur, Beranger, Duront), fur 
vierten IopN und Satire, beitreien durch Bi» 
eur, den man nicht mit Unrese den Mbalvert 
Stifter der jFeanıofen genannt bat, md burdb 
Barbiet, den inecbieelihen Juvenal des Suli- 
£önigtbums. Das fünite Bud enclic mad und 
mit ven pigomen ver verfdiebenen Richtungen 
tefannt bis auf bie neuelten Beeren der Repue 
tes brur Diompen, mübrend vie ſchoeueriſchen 
Dieter feanzöflfser Zunge in einem Anbange 
iufammengeitelt eriheinen, 

Die Ueberiegungen ais folde laſen. wie das 
von tem hemährten Wormenlent und dem poegl- 
{den Tacte der Oerausgeber 1 erwarten nahr, 
nichts zu münfhen übrig, Sie lejen fid vurbweg 
mit — und ſeiden ebenfomentg at 
afıı widfirlicher (rreihett, wie an lener busRähr 
Heen Treue, die nur dazu bient die Radbileung 
tem Urbile unäbnlih zu machen. 


Die lanbwirthihaftlige 
Chierproduction 
von U. v. Weckherlin, 


frößer Director ter land · und forttwirtbiäiat- 
lihen Mlatemie in Hohenheim, 


Dritte vermehrie u. vervollftändigte Ausgabe, 


3 Theile. gr. 8. Preis Tfl. od. 4 Rihlt. 
Stuttgart. (sa 





4992 


Merino: Zuchtfchafe: Berfauf. 


Folge von Butsverpastungen fol ter Stand der biefigen dochſeinen Merino-Gtammidäferei 


An 
germinbert werten, Die untergeibnete Stelle wirb da’ 
am “ns 8 ber db. 


Se., Ragmittage 2 upr, 


— Mu fe im beflen Miter 
t Ten emerkt wird daß für diefe feit eirea 50 Tahren rein gerlichtete 
Fat — Fe seh Tag eldnome een —— eg iin Saptn ab aus Net Didier 


enıfpricht. 
Barantie siert 


Zäglige dreimalige directe Eilmagenperkin un. * ber Gifenbahnftation Tübingen aus, 


14 
Dotternbaufen, —— Rormeil in 


u 
bes Hrn. Bategaf tMäöhre besogen mirten, fpr ter ®euenmart 
i ‚And —— erbliche Rrantbeiten vorgekommen, und wi Air tie GWefundheit 


fo Laß fle 


berg, 19 Desober 1868. [7307-8] 


lih v. Eotta’jded Reutamt. 
7789] Bei ir. Wilh. Gruuotw in Leipzig iR im Lauf biefes Jahres eridi 


Buſch, Moriz, Eine Wallfahrt 
Eosmar, A., Erziehung und 


nad Jerufalem. 
Ehe. 3 Bhe 4 She. 


pres eridienen: 
Neue Ausgabe, 2 Die. 21, Thlt. 


Gundling, Inl., Pöle-mele. 3 Bde. 4 Thtr. 
e, Marie, Bilder aus dem Leben. 1Y, Thlr. 
erbert, Luc, Napoleon III. 8 Bde. & 1), Thlr. — Napoleon III und fein Hof. 14, Thlr. 
5* A Zroifchen Fürft und Boll. N. A. 3 Dre, 3 Thlr. — Neuer Abel, 


Be. 3%, 


a 
Stein, Paul, Albrecht von Brandenburg. 
—8 — N, A. 2 Bde. 2 The 
Stift, A., Ton Nord und Eid. 


R Thle. — Charaftermadfen. 3 Bde. 4 Thlr. 
—— Konife, Die Kaiſerbraut. 2 Bde, 277, Thfe. 
ana, Aug, Gefchichte eined Ercommunicirten. 2. Auflage, 


19. Thlt. 


3 Bde. 4 Thit. — Handwerk und Ins 
1, Alr. 


a Karl, Eranzöfifges Leben. 4%, Thle. — Neue Propheten. N. A, 2 Dir. 
r 


mierffam 


Die Areunte biefer geru geleſenen Autoren werben auf biefe menen Erſcheluungen befonters anf- 


Drugulins Kunf-Auctionen. XXVI. 


Am 9 Movember d. Is. umd folgende Tage werthdelle 


Kupferſtiche, Raditungen und Originalztichnungen, 


wobei ſhöne Ornamente und 


Rat alle Buch und Kunſthaublu besiehen, ſowie auf franfirte Anfragen poft- 
alege find durch — nen zu gt 


frei direct dou 


23. Drugulin in Leipzig. 





Die Dampf-Choroladen-Labrik 


von Kar 


Nottenhöfer, 


Soffieferant II. M. HH. der Prinzen Puitpotd und Mdalbert vom Bayern und Er. f. 9. des Herzoge 
Martınikion 


in Bayern, In 


ber der Preismedaille von 1854, 


ünchen, 
26, Mefidenz- &traße 26, 
empflebft ihre mit ben Seflconfirwirten Mafchinen erzrunten Fabticate, ale: Vaniller, Gefundheitsr, 


Gewürz: Ehocoladen, alle Sorten Sanitätb: 


Racabout de l'Orient, Tapioca au Cacao, 
Lines, Ehocolade- Bonbons u. a. m. 


—— Chocolat mexieain, Cacoigns, 


ocoladepulver, Gacnomaffe, feinte Pra⸗ 


De Abnakıne von größeren Partien 5 ımb 10 Procent Rabatt. Preiecourane merbem urnentgeltlich 


pugefentet. s 


" Berlanf des Gutes Strahlfelb. | 


Auf den Antrag mehrerer Raufsliebhaber 
fir genanntes Gut wirb ber Termin zur Gin» 
reigung der Submilfionen 

bis 19 November I. 38. 
verlängert. 
Regensburg, ben 24 Detober 1863. 
Die Etiftungs-Arminiftration St. Jakob, 
Galler, Abm. 
30 Zabre alt, melde, 
Eine Engländerin, Tri a eis 
mästig, Elementarfenntnife ber deulihen und 
iralteniihen Sprade beilyt und Unterzidt In ber 
Muflt und im Leichnen ertbeilen ann, wünfdt 
eine Stelle in einem Inftitut ober bei einer Far 
milie Näheres unter ver Abreffe: Delta, 
restante franco Paris. [7509-101 


Albert Rösl in Münden 


orgt Eln« und Berkäufe von @etreider und 
—53* Landesptodueten, und übernimmt ferner 
NRiererlage von gangbaren Artifen, wozu Mid 
eine & Br azine “ er * e A 

nköfe vorft eignen. Di e- 
son ſehen zut Seite, " 177291 


ei big Dre Uprmadhergel ülfen, 


bie dae Abileben von Eylinter- umd t-Uhren 
grins gerieben, Aızen für biefes Jas pauernte 
(Säjtigung dei [10-11] 
j . Schleficty, 


uhrmachet In Krantiurt iR, Fabıg. iM 


[7790-00] 


ei einem landwirtbschafllichen Fabrik-Etablis- 

sermen!, seit Jahren bestebend und Jetzt durch 
Anlage einer Zurkerfobrik vergrönsert, wird zur 
Leitung des Geschäftsbetrieba rin bemittelter 
Kaufmann oder Oekonom, sonst auch rin Tıch- 
Diker zu engagiron gewünscht, Dayernde Stellung, 
vollständige fiegensicherbeit für Caullon oder 
Einlage und ein Einkommen von 2000 Thalern 
Jibrlich werden gärantirt. Nabere Auskunft er- 
theilen A. Götsch u, Comp. in Berlin, Neue 
Grünstr. 43. . 1779) 


Obergärtuer gefucht 

auf einem Lantgur bei Zürıb. Ed wird tere 
fangt: vonfommene Kennimifi der Biumen-, Dbfle 
und Bemüfezucht, ſowie Berfäntnik jur _Beaufs 
fistigung und Feitung eines Lelneren Defuno- 
mierefend. &afair liberal Gein fefter, rihiger, 
vones Zuttauen verbienenber Charakter iſt ittier- 
1apti. intrittszelranfangs Deremter, Dfferre 
nebtt Beugnifien an EL, W. C. poste restante 
Zürid. . 17675—79] 


— — —— — — 
U" demolselle du Canton de Vaud [Suisse], 

venant de terminer ses etudes, aree distinclion, 
desire entrer, comme institutrice, dans une fa- 
mille ou un pensionnat d’Allcmagoez elle se 
eontenterait de modestes bonorairer, si on lul 








laissait le temps suffisant pour se perfretionner 
dans la langue allemande, qu'clle a apprise deja 
par principes. — S’adresser & Mr. Alonartier, 
pn a Payerme, ou A Mr. Jordan, ministre 
Lawsanne, Aw0i—2) 


Für Gewerbsſchulen! 
— ir eben und ulaaıe —— 
fepienen und im.allen Buchbandlungen zu haben: 
m Borlegeblätter 


für Sewerbe-r und Handwerke— 


Beiertagefdulen, wie auch zur Selbfl- * 


übung im Linearzeichnen, Werkzeuge aner- 
fannt guter Conſtruction für Metallarbeiter 
enihaltend. 


Bon enuings 
Beigenleprer 0 Karle eiettägefgule 


un Baus, h 
Mit 12 Tafeln gr. Folio, nebft erlduferndem 
Tert. fl. 2. 42 fr. oder The. 1. 24 Egr. 
u Vrof. Malrbet an rer pol Stute 
—* —— dat en tier mit ei m 
— —* — 
€ 
Blätter aufmerHam Mahl ia me er n 
lange gefühlte Lilde varin au Ice Die 
fe:ben ſeyen mir einer Brlntliskelt, & dr 
bie Li) en mangen gröpern deuren 
entdehte 


m —ñ ⸗ ñ 
1. Eiclalladung 
Jahr. 1775 oder 1778, Iedige Dienhmagb ven 

ocbtet der — — 


Bamberg —— 
Gheleuse Fedann und Kırmaunda Saum, leprere 
eborne Shierling von Banıberg, dat Ach tm 
8 1795 aus ihrer Heimarb eimfernt, und ver · 
autet die lehte Nahrist non idrem vom 
Jahr 1797, mo fie Ab zu Diem aufbielt, 

@# wetten daher genannte Roflna Ratbarina 
Baum ober beten Seideserben. hiemie aufgelor- 
dert fd binnen 

ſechs Monaten an dato 
dei tem umteriertigten Weriat zu mmelten vnd zu 
legitimiren und bas vor 55 13 en 
Giürateiverm au 1433 fl. 3%, , fr. In empfang 
au nehmen, als auderrem basfeıne ven Na legi- 
timitenven nädften Vremanvten zur Nupriehung 
gegen Gaution arsgebändigt werten wirte. 
amberg, dem 14 Drtober 1A83. 
Ömiglides Stadegericht 
Der füniglibe Stabirlter: 
Wimmer, 
Dr. Eliner. 


[770] Dinmen, 


— — — — — — —— 
Edit Vom LE 1 — * Bite- 
+ Confulnt in Mdrianopel old Nach⸗ 
daßgeriht. 2 f 
Nadtem am 23 Muguft d I, dahiet Finder 
Tod unb ohne frittlidies Teffament der bierfel- 
tige Weritdholte, weil. Huj- und Baffen- 
fonieb Sultan Körner, gebürtig aus ber Erätt 
Altenburg im Heriogeamm ee 
verflorben, merten biemit afle jebe bie 
angeht, autfgetorbert ibre afenfanfiacn inreten 
gegen vie nitt Wrotofol nom beutigen B. Nr)437 
getr icht lich der autbat te nutic uvatide —A 
u @unfen ver Mittroe Wrieberife Kofalle 
Berorbenen, ober font melde Anſprũche an bie 
Hinterlaffenfgaft qosst. binnen einer - 
dreimenatlidden Frift a die insert}, 
bei viefem Kaiferligen Bice Konfulae, redteförm- 
Ih unb refp. purd Heieplic benofiimädtigte 
Mandatare um fo gemifier anzubringen ‘ 
mitrigenfans, bet Abluuf, ber bier beiegeme Rad- 
lad des Weritorbenen feiner vorgenannten Dilttwe 
zu erbrestligen Folgen jugefptoden, rei.’ aus- 
eantmortet, verfpätete Forberungen-aber, fomelt 
fe nit pfandiid Mer gefett, bei ter Hablap- 
Regulitung nicht berüdfihrigt nerven würdent”. 
ie Derlaftenfhatrs-Neren erliegen biergerichts 
für pildmmiihe Einflat, ‚ 
Adrianopel, am 7 Detoter 138. 
Der Falferiihe Vice Tanſut: 


N v. Gammerlober. 3 
(1776-77) eoll. Veſua. 


BR (tı Rld Bubbalter, Korreldon- 
Stelle⸗Geſu * tere ober Weihäfrdleiter 
wüngeein faufın ——— ber deutſchen, 
ttalienifhen und franzöflfhen Torreſponden mäd- 
tiger: jünger Monn. 29 Jakre alt, dem pie em«- 
Big enehen Referenzen und Zeugnife zur Geite 
eten, ein anderwärtiges Engagement. write 
Dilerte werten frameo an bie Krpebition d. BI. 
unter Chiffte N. Kr 7750 erbeten 17756-82] 


_ CEn> 


Be En Er 
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AUGSBURG. "pas" Abonnement 
"welchen je vierteljährlich ud Kalb- 
Jjehrich 

Bayern vierteljährlich AD. Abir, 
„Vereinamünze 


Donnerftag — Ur. 





Inserate aller Art werdem eatvo· 
nommen uni der Raum einer drei- 
pelugen Colonelzelle berechnet: Im 
Hauptblatt mit 42 kr, m der 
Bailage mit ® kr. 





29 — 1863, 





u eb er r i — t. 
Deutfälmd. Vom Main (die Delegirten 


aur Ausarbeitung eines | 
VEntwurfs zum Schuß bes ſchriftſtelleriſchen und —— ——— 
— udn eſhoebenden Berſammlung. —— 
lungber en Ein ef Gebet pen Bürfenag); © tut 
* ( Helene von Rukland. 298. 
Umeifter Eden): Drinks weite ng Til 
—— der Advocatutr. Warburg); Hamburg — 
Regierungsrath Engel 4); Berlin (Eröffnung er Kammern db 
—— — Das neue Haus der Ubgeor — —8 
Medicinalraths Prof. Moller in Königsberg. Ganbibaten der Altliberalen 
daſelbſt. Die ala nabme einer er bor der Ausgabe berfelben ver: 
fügt und daburd ihr Erfcheinen un ich gemacht. Aufftellung einer be: 
fondern Eommiffion für den beutidebänifden Streit. Worte des Königs 
Bei ber ——— aufeier in eußiſche Denlſchrift in ber ar 
einäft Aus ben Wahlmännerveriammlungen. Statiftiſches über die 
Urw ——— Wien (Weil über bie deutſche Frage. Pre h 
über bie Landtage in Deſterreich. Neife tes Ariegäminifters. efügtes 
Lager an der Donau. Soirée bei Hrn, v. Schmerling. hand ie ber poln 
ſchen Frage. Zur Nurnberger Gonferenz. Graf Nechberg und die Induftrie 


Austellung. Feitbiner zu Ehren ber —— Verlobung. Aus 
dem —— Aus dem Herrenhaus); —— —— 
Schweiz. Bern (dad Reſültat ber alrathswahlen. 
neuer — für bie indiſche Poſt. Eine bundesrä Note, Neu 
Bericht des Dberften * aus ee en; ( Staatsproeu · 
rator und Roegierung. 
Großbritaunien. Die erfd aft ber Prinzeffin v. Wales. 


Der miele neue Erzbiſchof vo —— Ein ſonderbares Buch 
über Louis Napoleon. 
anfreich. Die Katferftatue, 
alien. Rom (ber Streit zwiſchen General Montebello und —* 
de Merode. Weglürzungen. Hofmaler bauer); Turin (bie Bar 
age Abaͤnderung des}, ge 


—— * 
eilspräfident. Eine italie- 


nahme ber minifteriellen „Nazione.” 
nit video 
Außlaud und Polen. *8* der galiziſch⸗polnuiſchen 
ande (beunrubigenve Nachrichten üb Schichal ber lehten galijir 


Erpeditionen. Major Biehjfomsti — Lage der zerſprengten 


det furgenten. Mn e Morde. on Polizei Agenten vor Gericht). 
euer ea Die A a. er ei gay — ine Sin u „| 
+ Kon — tra 2 en un 
Baläftine. Ein Budget ertvartet. Der neu che 
Geſandte nach Athen). 
Aegupten. —— wessen zur a ber 
Jagd in 


en Waſhington en Kriegs eh: 
Eine ungewöhnlide Proeejlion); New Yorl (bad Teen 


anbdel, Börfe, @ifenbahnen und Zelegrappen. 


2) 8 I (Bom b ’ 
ee Aus ds ur 
RewBorpommer'ihen Eiſ 2 Bari (Aus den 

ari 


—— — Ben —— 


on — 
Fraukfurt a. M., 28 Det, Sehr. v. Lerchenfe eröffnete bie 
Berfammlung ber Grogbeutjhen und wurde zum Präfibe m ertählt; 
Beof. Böyl —— Die Hauptredner waren bie H. Wyben⸗ 
brugt, Being, Växens, Bayıhammer und v. Kerſtorff. — ſchuß · 


nn a 
lan Nach um’ Ur Aa, un God) auf Benkemfeh Degen 
vereinsſttzung. 


—— 

e MR. Deflerr. Speoe. Natieual · Auleihe 70 
etall. De anfechen 89 824; Botterie-Wirteheusloofe von 1854 0% 
ven 1858 142; von 1860 —— Berbachet EBA. 141%; bayer, 
—————— rn 12%; Öfterr. Grebit-Mobilier-Hctien 193; 
me —— ——— vaxis 93%; Leubeun 118; 
Bun * 


. Bien, 28 roe. National· Anl 


einflimmig angenommen 
9 Rorupberpä aus Was für bie banbeläpatitäähe Cinigun 


81.65; Sproe. Metall, 


“ra “; wen 1860 97.06} 


I 


‚ öfler. Erebit-Mebilier-Wctien 186.90; ng 
Staatebahnactien 185; Morbbahmactien 165; Glilabeib- 
| Prieritäten 30.50. Wechſelcurſe: "Hugskurg 3m. 9465; Zoubon 111.60, - 

* Boudon, 27 Det. Bproc, Eonjels 93‘. 


Deutfchland. 

Bom Main, 26 Det. Schon borgeftern trafen mehrere ber Del: 
girten derjenigen Bunbesregierungen welche fih an ber Commiſſton zur 
Ausarbeitung eined Entwurfs eineß gemeinfamen Geſetzes für wirfiameren 
Schub bes fchriftfielleriichen und fünftlerifchen Eigenthums betbeiligem, in 
Frankfurt ein; geftern bie übrigen. Heute hat ſich bie Gommiffton confti- 
tuirt und fofort ihre Berathungen begonnen, Gie wird ihre Aufgabe vor 
ausſichtlich in kurzer Beit erledigen fönnen. Von den zwei vollftändig auß« 
gearbeiteten Gefeßenttofirfen, bie fie nad bem Beſchluß ber Bunbesver- 
fammlung ihren Berathungen zu Grunde zu legen hat, if} der eine vom ber 
Öfterreichifchen, ber andere von ber ſachſiſchen Regierung mitgeteilt; Iefpterer 
ift eine von dem Leipziger Buchhändlerbörfenverein empfohlene Regelung 
dieſer wichtigen Materie. (N. 8.) 

Il Frankfurt a. M., 27 Det. Die geftern von ben Rahlınän. 
nern bolljogenen Wahlen zur "gefeiigebenden Verfammlung für 1863/84 
find gewohntermaßen confervatid,'d. h. zu Gunften ber bemofratifchgothair 
ſchen Mehrheit ausgefallen, welche bereits feit 5 bis 6 Jahren in dieier Der - 
gielative allein herrſcht. Indeſſen hat die große Mehrheit ber Wahlmän ⸗ 
ner aus ber britten Claſſe dießmal fich nicht nur zu einem Proteft wegen ver 
völligen Nichtberüdfichtigung ihrer Candidaten vereinigt, ſondern fidh auch der, 


unangefochten bleiben, obgleich bie proteftiren dormfeh: 
ler gemacht haben ihren Proteſt und ihre Enthaltungserflärung etſt nad 
erfolgter Gonftituirung bes Wahlburrau einzubringen. Die von ihnen vertres 
tene Partei umfaßt namentlich bie Gegner ber Gewerbefteiheit, deren Einfliß- 
rung nad) dem neulichen Beſchluß bes gefehgebenden Körpers am 1 Jan. 
1864 zu ertvarten ſtand. Allein bie jet erfolgte Rüdäuferung bes Senats 
vertagt die Einführung des betreffenden, unter jenerBebingung en bloo geneh · 
migten, Getverbegefeßes wieder auf unbeſtimmte Zeit. Wahrſcheinlich wirb 
bie Legislative, da der Senat früher ſelbſt die ug befchleunigte Be: 
handlung der Vorlage anempfahl, die Beftimmung bes Einführungster 
mind fordern; immerhin fteht jedoch fatım zu erwarten baß bie Gewerbe 
freiheit vor der Mitte fommenden Jahrs bei uns zur Thatſache werde. — 
Bu der morgen beginnenden Geperalverfammlung des deutfchen Reform 
vereins waren geftern bereits ‚außerorbentlich zahlreiche Anmeldungen eins 
gelaufen. Der ziemlih vollſtändig verſammelte Ausſchuß Hieltj vorbera- 
ihende Eifungen, Heute Rahmittags-findet eine Berfammlung von Redac ⸗ 
teuren und Oberleitern großdeutfcher Zeitungen ſtatt. Diefelbe beabſichtigt 
indeſſen leineswegs, wie manchen Orts ireihümlich angenommen ara 
bie Bildung eines journaliſtiſchen Vereins, ſondern nur die Berftändig 
über gewiſſe innere Verbältniffe der großveutichen Preſſe, weßhalb fe 
volllommen vertraulicher Ratur bleiben wird, Geſtern waren bereits fächfie 
ſche, preußiſche, naſſauiſche, heſfiſche, badiſche, hannoveriſche und anbere 
Theilnehmer angem — In der Verlagsbuchhandlung von H. Keller 
ericheint fo eben jur rechten Zeit ein Prachtwerk in Großfolie: „Der beuts 
ſche Fürftentag in Frankfurt am Main im Auguft 1863.“ Ein Bevenbuh 
mit ſechs photographifchen Abbildungen nach Handgeichnungen «von Berk, 
Hohnbaum und Klimſch; photograpirt von J. Schäfer. “Der einkeitenbe 
und erläuternde literarifche Theil des Werkes iſt von Dr. Hurelio Buddeus 
verfaßt; den Anhang bilbet bas autbentifche Bergeichniß der Mitglieder der 
Gonferenz und ihres unmittelbaren ſtaatsmaͤnniſchen und militärischen Ges 
folges. Zahlreiche Borausbeftellungen von Seite ſämmtlicher Souveräne, 
ber Vertreter ber freien Stäbte, ſowie der meiften Staatdmänner, Diplo 
maten u. ſ. iv. welche ber Fürſtentag bier verfammelt hatte, ber hi 
Ariftofratie und Rotabeln u. |. w. bezeugen das Intereſſe welches die ſem 
wahrhaft fünfilerifchen · Gedenlbuch entgegentommt, defjen Probe, Abzüge” 
in ber großbeutfchen Verſammlung aufliegen werden. 

Bürttemberg. ** Stuttgart, 27 Det. J. kai. Hoh u ae 
Großfürfiim Helme von Rußland, e unſeres Rönigs, fol zum Beſuch 
am biefigen £. Hof erwartet werden. — Die Berufung des auf 
den 24 Nov. ſoll nun definitiv befchlofien, unb daher das Ginberufungsbdeetet 
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Abonnenten find (don zurüdgetreten. 
Eee 
ar gang "ne ga Sikung völlig in Anſpruch 
nahm und mit Looäholyfrage an ben Ausiäuß enbigte, 
Intereſſe. Unfere erfle Kammer wird am 29 d, M, 
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wieder zufammentreten, um außer verſchiedenen andern Berathungsgegen: 

Beh a Rn Fri Faden Senne uns Ye has | 
u nde un 13 

tung be# Bolpereind beir,, ben Geſehentw über bie rechlliche Stel: 


lung ber Kirchen und firhlichen Beine im Sinn, — —— bringen. 

a ar ange Belegentwurf ift un — = 
Dem Bernehmen * ſteht eine e Freigebung der Adv 

in Aue ſicht, änkt auf Criminalſachen, ine fe fie ni 

vor bie Aſſiſen gehören. e halbe — wenn fie anders wirllich 

ins Leben treten Peer Fb boraud und mit Recht Feines Bei⸗ 

au erfreuen haben. In diefer Frage heißt es entſchieden: „Entineber 

—— Das tertium, zu weldem man enitſchloſſen zu ſeyn ſcheint, wird 

weber bie Nadıtbeile ber geichloflenen Yovosatur befeitigen nad aud; bie 

einer völligen en 8 verſchaffen. — befannten Sache 

Marburg Don Rainy it iin 98 von dem Angefchulbigten ein Nieder ⸗ 

Ihlagungägefuch — —— jedoch von dem Großherzog. gewiß mit 

Recht, berworfen worden. Das feitherige Verhalten des Angeſchuldigten 

in ber Unterfuhung iſt —— daiu per ep ker Bon Gunflen ſyſtema⸗ 
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‚Neuerung bed Augufienburg, die —— 
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——— nier allen Umflänben nt 
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‚Habt Altona der vormalige 
ug Lebensjahr. Bis zum Sa 
der fchledtwig: auf Schloß Gouorf (in ver Gast 
Sofort beim Beginn ber Erhebung (24 Mär, 1848) geſellte 
den Kae bei bie ben bänifchen Staatöbienft verliehen und offen 
Bastei für die fchleötoig-holfteinifche, für die deutſche Sache, nahmen. Das 
Engel nicht wieder, auch wenn er es geivollt in Däncmarl sine öffent: 
küche Anftelung fand, barf nicht wundernehmen; aber ba ihm feine wohl⸗ 


diente und uud in Jah ası yugefagte Venfion von ber bänifden 
g vorenthalten wurde, und daß er vergeblich hoffte durch Veſchwerde· 
führung Bei ben Deutfeien Bund u feinem Recht zu kommen, mußle 
Ref *8 Lebens verbittern. 8.) 

Preußen. SZ Berlin, 25 Dit. Wer ſich gena i 
ſchichte und Statiftif der ledten Urwahlen befhäftigt, findet nicht 
Heiteren, ſondern auch bes Lchrreichen bie Fülle. 

ben Gonjervativen 


zum Ruhm Aab. fu gun magshane Haller 
gungen pen an sende: fait überall unterlagen , fo 
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ger. 
Ien Sr. Mojeflät und feiner Dinifter ftimmen.* 
zieht * mehr. Wenn der reiche Zuderfabricant v. Jacob 
feinen Arbeitern befahl nur mit grünen Zetteln zu — —* die 
conſerbatiben Candidaten verzeichnet waren, fo liegen dieſe burch ben Ber, 
ter bed Hrn. v. Jacobs, keinen geringen als Schulze· Delihſch, —5— 
auf grünen Zetteln die liberalen Candidalen druden, und ber Eireich 
lang. Weit räthlicher erſcheint die Taktik die der der Fortfgprittspartei in der 
Sorge um das Wohl ber arbeitenden Glaffen Eoncurzenz macht, anflnit zu 
beclamisen. So trat unlängft ein Verein hiefiger Gonferbativer zuſammen 
um eine Penfionsraffe für Arbeiter zu gründen; im Angermünder Kreiſe 
twurbe eine Gewerbebanl durch u 2 ig derſelben Partei gegründet, und 
mehrere ähnliche Unternehmungen follen im Werte | 
en ein Beweis wie bie Deffentlichkeit im politischen Leben 
Enttäufhungen,, aber aud Segen bringt. Auch barauf wird man 

qu —— haben daß die Inſaſſen bes Franciscanerllofters in Dorſten bei 
ber Wahl für bie rabicale Partei dadurch ben Ausiglig gaben daß fie 
gegen bie Freunde bes Hrn. Reichenſperger flimmten. Weberblidt man 
unbefangen unfere gegentwärtigen Buftände, fo Tann man nichts andere# 
glauben als daß fi ie qh ein entſcheidender Umſchwung in bem polttifchen Lo 
ben Preußens vorbereitet. Das was ſich conferwative Partei nennt mit 
dem angemaßten Brivilegium des Aönigstreue, Tann in ber biäherigen 
Weiſe nicht —— denn bie hiehe um fünfzig der fruchtbarſten Jahre 
in ber Weltgefichte zurüdbleiben wollen, und folange bie Regierung ſich 
bloß auf biefe Bartei fügt, müffen zulegt felbft ihre angefirengteflen Be- 
mühungen ſcheilern. Man ift chen daran die Garniſonen zu bielociren, 
bie Jufliz zu reorganifiren um mißliebige Berührungen abzuſchneiden, 
unerwunſchte Perſbnlichkeiten aus dem Dienſte zu entfernen: aber wie > 

lãßt ſich damit erreichen Ja das darin liegende Belenntniß hinſich 
tie bes in der Hemer heriſchenden Geiſtes ift nichts weniger als I 
denklich. Man wird fo Lange epuricen bis ein Umfchlag unvermeidlich 
wird. Mur in dem Haß gegen das bſterreichiſche Reforimproject begegnen 
fih bei uns alle Parteien, mit Ausnahme der fatholiichen Fraction, bie 
jedoch, ſoweit ſich urtheilen läßt, bei ben Wablen von allen: Parteien am 
enlſchiedenſten unterlag. Und darüber kann man ih nicht wundern, weil 
ein einfaches Naturgefeg für einen flarlen norbbeutfchen Staat ſpricht, 
den mit fehr geringen Ausnahmen in Preußen durch das Project alle für 
bedroht halten. Dan muß darüber unfere Gonfervativen hören! 

= Berlin, 26 Dit. Die Wahlen haben natürlich in een 
Kreifen, von bemen fo beflimmte Weifungen wie gewählt werden fo 
ausgegangen find, —* höchſt ungünſtigen Einbrud gemacht. Dem dr 
nehmen nad} werden bie Raınmern, welche noch vor ber Mitte bes Novem 
bers zufammentreten follen, nit von bem Konig in Perfon; fondern von 
Hrn. dv. Bismard eröffnet werden. Yon tem neuen Haufe ber Abgeorb- 
neten fagt bie Reaction: es trage ben Reim ber Wieberauflöfung in fid. 
Auflöfen aber und immer twieber auflöfen, bat bereits vor einiger Zeit bie 
Kreuggtg. erflärt, geht nicht; man muß zu andern Mitteln greifen, und 
hierin liegt der Anoten. Im Königsberg wird in Etelle bes Dr. Rupp, 
welcher eine Wiederwahl zum Abgeorbnetenhaus abgelehnt hat, von der 
Fortſchrittepartei ald Candidat aufgeftellt der Medicinalrath und Univer ⸗ 
ſitätsprofeſſot Dr. Möller, 
ven Monaten vom Amte i 
zogen worden ift, weil er nad) ber Auflöfung der Kammer in einer 
verjammlung den Zaren geführt, welche oppoſitionelle Beiläfie gefaßt 
batte. Die Heine Schaar der Hitliberalen in Königsberg, un * dem Pro» 

Schubert geführt wird, fiellt als Candidaten auf ben Grafen Schwe ⸗ 
tin, Hrn. v. Sauden-Julienfelbe und den Stabtgerichtörath —— Die 
Wahl des Grafen Schwerin iſt übrigens in Anklam geſichert. Außer ihm 
werden mur fehr wenige Altliberale und ebenſewenig Klerilale in die Rams 
mer gelangen. Der hiefige Berein für perfafjungsmäßige Preßfreiheit Hatte 
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bereits dor ſechs Mochen eine Brofcfüre: „Wrtikel 63 der Berfaffengtur 
Tunde und bie Preiverorbnung” zum Drud befördert. Das Polizeipräſi 
dium berfügte die Beſchlagnahme diefer Schrift noch vor der Aufgabe ders 
felben. Unter biefen Umfiänden ift es nicht möglich bie Entſcheidung ber 


Staatsanwaltſchaft über Aufrchterhaltung ober Aufhebung ber Befchlag- 


nahme herbeizuführen. Diefe Entſcheidung kann erft dann erfolgen wenn 
bie Schrift wirklich ausgegeben und wirflich mit Beſchlag belegt worden if. 
Die if aber eben nicht möglich, nachdem die Polizei bie Beſchlagnahme 
verfügt hat; nachdem bieh geichehen, ift bie Ausgabe und Verbreitung 
fraffälig. So wirb Lediglich durch einen Act ber Polizei, oßne daß ein 
gerichtliches Verfahren ftattfinden kann, das Erſcheinen einer Schrift ver: 
hindert. Das nennt man Prehfreiheit im Preußen! Der Verleger der 
Schrift, Buchhändler Epringer, hat übrigens gegen das Verfahren des 
Polizeipräfiviumd bei dem Minifterium bed Innern ſich beſchwert. Mit 
weldem Erfolg, ift abyuiarten. 

tt Berlin, 26 Det. Die bänifde Regierung hat bis heute hier 
feine Erllärung über ihre Auffaſſung ber vom Bunde beſchloſſenen Erecu- 
tion abgeben lafjen. Wahrſcheinlich wird diefe Auslafiung in der nädften 
Bundestagsfigung erfolgen. Um für die Ausführung ber Execution und 
bie daran ſich Inüpfenten event. Folgen die geeigneten militärifchen Vor» 
lehrungen zu verabreden, werden bie vier Regierungen bon Preußen, Deſter ⸗ 
reich, Sachſen und Hannover militärifhe Bene Mmächtigte in Frankfurt a. M- 
zufammentreten laſſen. Preußifcherfeits ift zu biefer Conferenz ber Chef 
des grohen Generalſtabs, General v. Moltke, ernannt, ein Mann bon er 
probter Erfahrung in allen militärifchen Dingen. Die Drohung der Kopen- 
bagener Blätter: baß bie wirlliche Ausführung ber Erecution als eine Kriegs⸗ 
erflärung von ber bänischen Regierung betrachtet werben twürbe, findet bier 
wenig Glauben. Das engliihe Cabinet bat zur Ermunterung diefer krie⸗ 
geriſchen Abſicht nicht nur nichts in Ropenbagen getban, fondern vielmehr 
jeden aggrefjiven Schriit ben Dänen wiberratben. Dazu kommt daß weder 
England nod) Frankreich in Echtveben ben Abſchluß eined Bündniffes mit 
Dänemark angerathen haben, obwohl bas Cabinet in Stocholm es nicht 
an Verfuhen bat fehlen laſſen biefe beiden Staaten zu einer bejtimmten 
Erflärung zu verarlafien. Daß übrigens der Minifter Drougn te huys 
ſchon ber polnischen Frage wegen eine Berfplitterung ber Kräfte Schwedens 
nicht angerathen Gaben wird, ergibt ſich leicht aus der Stellung des fran ⸗ 
zoͤſiſch en Gabinets zur polnischen Angelegenheit. Gin in fi concentrirtes 
Schweden ift für eine Demonfiration gegen Rußland ungleich Teichter zu 
vertvenben, ald wenn bas Neid in einen Etreit mit den beutfchen Regierum 
gen verwickelt iſt. Dlinifter Hall ın Kopenhagen macht übrigens ben Ver» 
ſuch diplomatiſchen Einfluß aud dort zu gewinnen wo er auf eine Abneis 
gung gegen Deſterteich rechnen kann. In Turin bat ein bänifcher Geſchäfts⸗ 
träger bereits feine diplomatische Function angetreten. Daß derfelbe dort 
ben Verſuch machen wird bei ber ſardiniſchen Regierung Teilnahme für 
Dänemark zu erregen, wohl gar Schritte zu Gunften besfelben zu probo: 
eiren, iſt wohl jelbitverftänbli, benn ſonſt wäre feine Anweſenheit unniltz. 
Aber das Turiner Gabinet, welches das Nationalitätsprincip fo eifrig ver« 
tritt, wird ſich wohl hüten in einer Sache gegen Deutf‘ fand aufjutretem 
welche hauptfächlich auf ben Schuß ver Deutfchen in Schleswig gerichtet ift. 
(Die Widerſprüche in der Nationalitätenfrage find wir übrigens namentlich 
bei ber Turiner Regierung gewohnt.) . 

Berlin, 26 Oct. In ben Berichten über die Magdeburger Dombaus 
feier ift des Teinfipruds erwähnt worden welchen ber Oberpräfitent v. Witz⸗ 
leben bei dem Feſtinahl auf den Rünig ausgebracht, und der Antivort wilde 
berjelbe darauf gegeben. Die „Spen. Big.“ theilt jet den Inhalt ber An⸗ 
ſprache und ber löniglichen Antwort, wie er von Anweſenden aufgezeichnet 
werben, mit, In ber Anrede bes Oberpräfidenten heißt es: 

Wenn wir durch ben heute gefeierten Gotteedienſt nem gemahnt und ge» 
kräftige worden find ſeſtzuhelten in ber alten Treue gegen ben Herrn umfern @ott, 
fo in Em. Münigl, Diajelät erhabene Gegenwart bei biefem für uns * 

iſe ein Mahnruf feftzubalten in ber alten Treue gegem unſeren irdiſchen 
und Herru. Ich darf es ausſprechen, im Namen ber hier derſammelten Trä 
geifflicher umb weitlicher Hemter, im Namen ber Stände umd Patrone bes Ery 
i ——— daß mir zu Em. Muige, Mejefät getreu halten wollen in ben 
(gmweren Rä 2 die Ihnen Beichieben find, und welche Em. königl. Mejeſtüt 
unter Gottes Beiftand gewiß und wehrbaitig yum Siege hindurch führen werben. 
Es lebe Se. Mei, ber ing! Hot" 

Die Antwort bes Königs Inutele vollſtaͤndig! 

mich babe bereits heute bei dem Wetreten bes Doms ber deſelbſt berfanmmel- 
tem Geiftligkeit meine lebhafte Freude zu erfennen gegeben, daß es mir bergönnt 

jen am biefer großen Geräctnißfeier in bem @otteahaufe heilzauehmen wel · 

Meinem in Gott rubenden Water feine wärbige Erneuctung verbanft, und 
welches nicht minber von Meinen feligen Bruder geliebt und hochgehalten worben 
iſt. Was Ich dort auegeſprechen, IH wieberhole e8 hier, Die Mir fo eben aufs 
neue enigegengebradte Berficherung ber alten Treue mehme Ich als ein fiheres 
Pfand, und halte fie fe. Ih erwarte dah von bem bier Berſammelten ein jeder, 
ton er auch ehe, im feinem Beruf und Kreis im biefem Geift mit ganger hingeben- 
ber Kraft wirle. Ich fühle die Schwere Laſt bes Kampfes ben Goit uns anferlegt 
hat, aber Ic weiß auch daß Ich c6 Deinem Beil und ber anf Mic werechten 


Krone ter mahklee FahMTbAg Et Dh ſtanbbaft anszufiämpfen; mas beher and‘ 
tommen wöge, Ich werbe umerfihätterfidh bei dem beharrem mas FM ale * 
wendig für bie Weblfabrt uud bie Una Boterlanbs erfannt habe 

weichen, unb beharren 


werbe ben dem von Mir eingeichlagenen i i 
Ge a chen Sa I ER Tr nal E “ , 

In der Zollvereingftage wird die preußifche Negierung belannilich auf‘ 
ber bemnächft hier zufammentretenben Gonferenz, borſchlagen die in dem 
Vertrag mit Franlreich vereinbarten Bolfäge bedingungsiweife zu berallge 
meinern. Wie die Doff. Ztg. mittheilt, ifl ber Tarif, wie er ſich unter 
Annahme biefer Propofition gefalten wilrde, bereits vollſtändig ausge 
arbeitet und in ber legten Beit mit einer umfafjenben Denlſchrift den übrigen 
Bollpereinsregierungen imitgelbeilt worden, um biefelben ſchon vor der Gone 
ferenz in ben Stand zu jehen bie Tragweite ber Piopofitionen volfländig -. 
zu erkennen und zu erörtern. 

a ber heut Abend abgehaltenen Berfammlung ber Wahlmänner def 
erlten Wahlbezizls ſchritt man zur Abfimmung. Bon 404 Stimmenben 
erhielten Stimmen : Och. Juftigraif) Tadel 384, Obertribunalrath Walde 
36%, Kaufmann Heyl (Fortfchrittipartei) 330, Hr. v. Sauden Zulienfelde 
50, Prof, Temme 48, Staptgerichtärath Tweſien 21, Dr. Beit 10; bie 
übrigen zeriplitterten ſich; Gerichtsaſſeſſor Laaler und Prof. Holgenborff 
hatten die Wahl vorher abgelehnt. Die Candidaten bes erſten Wablbezirts 
find alfo ber Reihenfolge nad) die HH. Taddel, Waldeck und He 

Um Sonnabend fand unter dem Vorfit bes Stadtraihs Wöniger bie 
legte. Berſammlung ber vereinigten conferbativen Wahlmänner Berlins im 
Meeſer ſchen Saal ſtatt. Die definitive Feſiſtellung ber conſervatiben Ab: 
georbneten.Ganbibaten erfolgte in der Weiſe daß bie vier Wahllreiſe ſich 
trennten und, jeder jür ſich, aus ber aufgeftellten Lifte durch Zettelwahl 
ihre Entſcheidungen trafen. Es ſollen danach aufgefiellt werden, im erſten 
Wahlkreis: Unterftantsjecetär Lehnert, Dberftaatsanwalt Hartmann, Dbers 
bürgermeifter a. D. Rrausnid; im ziweiten Wahlkreis: Unterftaasfecretär 
Lehnert und Stabtgerichtspräfident Breitbaupt; im britten Wahlkreis: 
Rechtsanwalt Deycls und ein noch zu beſtimmender Ganbibat; im vierten 
Wahlkreis: geheimer Rath Mathis und Dbesbürgermeifter Krausnid. Ser 
ber Candidat wird nur in einer Wahl.gegannt, fo ba alle confervativen 
Canbibaten, und zwar in ber hier angegebenen Reihenfolge, ihren demokrati⸗ 
ſchen Gegnern gegenüber geftellt werben. 

Im Eommunalblatt peröffentlicht der, Biefige Magiſtrat eine ſum⸗ 
mariſche Nachweiſung über die Beteiligung an den Urtwahlen in ber Stabt 
Berlin am 20 Det. 1863, verglichen mit ben Procentfägen ber Beikeiligung 
in ben bezüglicen Vorjahren. Die Betheiligung bei den legten Wahlen 
war hiernach um mehr als zwei Procent ftärker ald bei ben borjährigen; fie 
tar bie flärffle welche überhaupt  feit ben Wahlen vom 22 Jan. 1849 vor⸗ 
gelommen iſt, und zwar troß ber Motive für bie Enthaltung, welche naments 
lich in ben Beamtenkreifen fi in ſehr verflärktem Maß geltend gemacht 


en. 
Dem Geh. Dberhofbuchbruder Deder ift, anläßlich der Hundertjährigen 
Qubelfeier feines Geichäfts, außer der goldenen Berbienftmebaille noch die 
Verleihung bes Adels zu Theil geworben. — Die hierjelbft am 23 d. M. 
berftorbene hochbetagte Witiwe des Staatsraihs Kunth, geb. v. Maratvia- 
towäfa, var in erſter Ehe mit Zadjarias Werner verheirathet, weicher 1822 
in Wien ald Rebemptoriftenpriefter ſtarb. — Hr. Reitenbach Pliden theilt 
in einer Annonce im „Bürgerund Bauernfreund” mit: daß ber ihm wegen 
rüdftändiger Steuern abgepfänbete Dihfe gefund nad) Gumbinnen einge 
liefert und bei ber Muction von einem Freund erftanden worden. Sofort 
zu bemfelben geführt, erkcankte das Thier bereits auf bem Wege. Der 
Dierarit erfläcte die Krankheit für eine Vergiftung, was aud) der weitere 
Verlauf beftätigte, Hr. Reitenbach ſichert demjenigen eine Beloßnung von 
25 Ihalern zu,der ben Thäter jo nachweist baf gerichtliche Beftrafung ar» 
folgen lann. — Der Verfaſſer ber Steingrunder ı. Moreffe, Hr. Dr. Beſſer 
in Waldenburg, war als Wahlcandidat der „Eonferbativen” aufgeftellt, 
erhielt aber von 88 Stimmen nur 23. 
 Defterreic, ** Wien, im Det. Der neueſte Band ber „Defterreidin 
ſchen Revue” — welches von Dr. Meyer vortrefflich geleitete Unternehmen in 
immer tolirdigerer Weiſe die Lüde ausfült die in ber beutfchen publicifiis 
fen Literatur durch das fait gänzliche Fehlen eigentlicher Rebiews bisher 
beſtand — bringt als erſte Abhandlung eine höchft beachtensiwerte Arbeit 
bes rühmlichſt befannten Bubliciftien Dr. Karl Weil, IL. Regierungsrates, 
Es ift dieß der erftz mehr genetifch gehaltene Theil einer Studie über bie 
Beutiche Frage, betitelt: „Die Bundesreform und der beutfche Fürfientag.” 
Der zweite Theil, im nãchſten Band ber -„Deferreihhifchen Nevue,“ wirb 
ſpeciell mit den Frankfurter Beratungen, mit der vom Kaiſer Franz Jo« 
ſeph ergriffenen Initiative zur Einleitung berfelben und mit deren Ergeb» 
nig, ber Reformacte, ſich befchäftigen, und biefe Acte auf Grund einer 
Vergleihung mit dem beflehenven Bundesrecht eingehenb beleuchten, 
Die ſchwierige Aufgabe welche ſich der Verſaffer Hier flellt, Hat er im 
vorliegenden Teil feines Abhandlung hiſtoriſch und politiſch bortrefflich 
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vorbereitet. Schon burd feine amtliche Stellung iſt ber Berfafjer wie 
wenige competent ein Botum abzugeben welches der Natur der Sache nad 







































habe, und vorz 
Rellung’ausbridlidh entgegenzutzeten. Id, till nicht im 


v. Ramming genannt, einen no jungen Mann und 
unitreitig eine ber größten Gapacitäten unferer Arme: , der aber gegentwärr 
fig, und par in folge von Diegyftos in Betreff des 1859er Feldzugs, ſich 
im Penfionsfland befindet. — Sie wiflen, ift Linz feiner Zeit durch 
Magimilianifche Tpürme befefligt und in eine Art verſchanzten Lagers, 
freilich von Tleinen Dimenfionen, entſprechend dem damaligen Stande des 
Geigjügtvefens, verwandelt worden. Die Marimilianifchen Thürme, welche 
bei beim beutigen Stand ber Artillerie nichts mehr zu bedeuten haben, find 
feither zu EScießproben verwendet und zum Tpeil in Schutt gelegt, der Be 
a u Sana Bflafung Aus Anlaf defien 
jüngft bie Stabt Ling um gänzlice Auflaſſung des Bauderbotsrayon 
petitionirt. Man hat barauf den Beſcheid gegeben baf ber Bitte nicht will · 
fahrt werben könne bevor nicht über die Anlage eines befefligten Lagers an 
der Donau eniſchieden fey. Daß ein ſolches zur Bervollflänbigung bed 
Öfterreichtjchen Befeftigungsfyftems gehöre, ift eine Wahrheit die fon Erz: 
Berzog Karl ausfprad und Napoleon anerfannte, und bie feither nicht 
aufgehört hat ber Gegenſtand von Diseuffionen und Projesten zu ſeyn. 
Daß in jüngfler Zeit biefer Gegenftand wieber bervorgebolt wurde, und 
baf bie Debatten darüber no nicht geſchloſſen find, Tann ich Ihnen mit 


verſichern. 

© Wien, 27 Det. Geſtern Abends fand eine glänzende ESpirke 
bei dem Hrn. Staatöminifter flat, Der Mittelpunkt des waren 
die Eiebenbürger. Bon Mi n bes Saiferhaufes erfchtenen bie Erz: 
Herzoge Albrecht, Wilhelm, Karl Ludwig und Karl Ferdinand. Sämmt: 
lie Minifter und Hoflanzler waren anweſend. Alle gebilveten Etänbe 
tvaren zablreidh vertreten. Auch die Diplomatie hatte ſich eingefunden. Der 
Duc di Gramont hatte eine längere Gonverfation mit bem fpanijchen Ge⸗ 
fandten Hrn. be la Torre Aylion, und erzählte ihm und den Umftehenden : 
wie glängend und herzlich zugleich bie Raiferin Eugenie in Spanien begrüßt 
torben jey. Wie in gutunterrichteten politifchen Kreiſen verlauet, follen 
aber der Reife nach Spanien auch politifche Motive nit fremb feyn, unb 
3 mag darum ſeyn ba man in ‘Paris micht bloß auf bie familiäre, fon- 
derm auch auf die politiſche Aversſeile der Begegnung Werth legt. Bemerlt 
wurde noch die Antvefenheit bed Grafen v. Apponyi; obwohl er und ber 
Staatäminifler politifje Geaner waren, fo verfnüpft doch beide das Band 
jener perfönliggen Hochachtung bie gleich ausgezeichnete Charaktere ſich 
fdjulden. Die Unterhaltung war ſehr lebhaft; erft nad) 11 Uhr zerſtreuten 
fich bie Dichten Gruppen. — Man vernimmt neueftens daß England zwar 
nicht mehr, wie früher beftimmt war, eine Aberfennungsnote nad St. Peterd: 
Eürg fenden wid, gleihmwopl fol ein anders loutendes Acınftid dahin 
gehen, welches ſich eigentlich nur in allgemeinen Formen beivege, und bie 
Beltimmung habe zu conftatiren daß Rußland in @emäßheit feiner Handı 
Tungsweife in Polen bie Verträge nicht mehr als zu Reit beftehend ertenne. 
Henn biefe Debuction bem brituſchen Cabinet als Gewiſſenserleichterung 
dienen fol, fo erfüllt fie vieleicht ihren Zweck. Den Polen wird tamit 
toenig geholfen fegn. Deflerreidh beabfictigte eine „Deslaration,“ deren 
Zivest getvefen wäre das Verfahren aller drei Mächte als volllommen cor» 
feet und ben Verträgen entfprehenb barzuftellen. Auch biefer Vorſchlag 
fol nur fühle Aufnahme in Paris gefunden haben. Furſt Metternich, ber 
von feinen Gütern in Böhmen bier eintrifft, twird Bier Inſtructionen ein 
holen. Ob bie polniſche Frage dadurch in flärferen Fluß gebradt werben 
wird, Bann man nicht wiſſen; mabrfeeinlich ift es eben nit. — Nreußifche 
Drpane verſichern daß die identiſche Note in Nürnberg wegen ber Abnei 
gung einiger verbündeten Regierungen gegen diefe Form nicht zu Stande 
abunmen ſch. Die gangliche Unzictigfeit diefer Behauptung ergibt ſich 
aus dem Umftante daß man über die Brincipien ber Ablehnung volllom: 
mien einig wurbe, Die müldere Form wurde; ans Rüdfict auf Preußen 


eine Weltausftelung in Wien in Ausfiht genommen fey, bat es 


verlobt, 


getwäßlt, das überbieh erflärt hatte mit Deſterreich zuerſt perhandeln zu, 


« Wien, 27 Det: Es ift belannilich eine fehr verbreitete Anfiht 
daß der Rüdıritt des Handelsminifters Grafen Widenburg durch 
Scheitern der weſenllich von ihm ifirten Weltausfiellung bebingt ge 
weien fe. Es mag dahin geflellt 6 intoiefern biefe Anſicht eine be 
sechtigte zu nennen; wenn aber baran das weitere Gerücht gefnüpft 
den daß fpeciell ber Minifter — ee ei ur 

m fein Widerſpruch ihrem Zuſtande ⸗ 
Zommen binderlich geweſen ſey, jo erlauben Sie mir einer folden Unter 


tonen wie ver bare in und wie faum je ein Minifter bes Aus ⸗ 
twärtigen vor ihm, den inbuftriellen und commerciellen Intereſſen bie vollſte 
Würdigung und Tpeilnafıne hat angebeiben laffen ; ich will mich barauf 
befchränfen diejenigen Thatſachen anzuführen welche infonberheit feine 
Stellung zu dem in Rede ſtehenden Unternehmen Iennzeihnen. Der Ger 
vanke einer Weltausftellung in Wien wurde von ihm ſowohl als von dem 
gefammten Minifterrat mit Eifer und Liebe erfaßt, aber allerdings glaubte 
der Minifterrath, bevor eine dehfallſige officielle Kundgebung erfolgen 
tönne, beflimmte Nachtveiſe über die nach) allen Richtungen hin geficherte 
Grundlage deö Unternehmens fordern zu ımüflen, als die unerläßlidhe Be 
dingung einer entfpredhenben Betheiligung auch der auswärtigen Inbuftric. 
Diele Rachweiſe zu liefern war das Handeläminiftertum nicht in ber Lage; 
toeber über bie Gelbmittel zur Infcenefegung der Ausſtellung noch ſelbſt 
nur über den Plah für das Ausftclungegebäube liegen irgendiwelche Data 
vor, bie das Unternehmen als zweifellos gefidhert hätten ericheinen lafs 
fen lönnen. Gleichwohl that das auswärtige Minifterium zu feiner För« 
berung alles was «3, ohne ſich untpiberruflid zu engagiren, thun fo 
felbft an der vertrauliden Ankündigung in Paris, daß für das Jahr 1866 


fehlt. Aber die amtliche Ankündigung bes Unternehmens, um es noch · 
mals zu ſagen, hat Graf Rechberg und mit ihm der gfammie Miniſterrath 
ablchnen zu müffen geglaubt, weil und folange nicht die Garantien gegeben 
werben fonnten daß diefelbe zur anberaumten Zeit aud wirllich und in wür · 
biger und entſprechender Weiſe ind Leben trete. — Morgen findet das große 
parlamentariſche Mahl zu Ehren der fiebenbürgifchen Reichtrathemitglie der 
fatt. Das Arrangement if ſelbſtoerſtändlich aud diegmal dem vielge · 
wanbien Drbner des Abgeorbnetenhaufes Hrn. Broſche übergeben. — Der 
Rittmeifter Graf Rechberg, der einzige Sohn bed Minifters des Auswär 
tigen, bat fi mit ber Fürſtin Louiſe v. Furſtenberg (g:b. 1640), ber 
Tochter des Dberceremonienmeifters des Kaiſers, Sand;rafen v. Yürften« 
berg (von ber Öflerreichifch Landgräflichen Linie) und der Fürftin Aueröperz, 


Wien, 27 Detober, Der Unfang ber] Budgetverhanblung 
im AMbgeordnetenhaufe bot wie gewöhnlich nicht viel Intereſſe. Hofftant, 
Gabinetsfanzlei des Kaifers, erflerer mit 8, 596,086 fL, legtere mit 72,112 fl. 
für die Periode vom 1 Nob. 1863 bis 31 Dee. 1864 anerlanntermaßen 
fehr niebrig veranſchlagt, ferner 455,500 fl. für den Reichtrath, und 
75,273 fl. für den Minifterrath in dem gleichen Beitraum wurden ohne 
eigentliche Debatte betoilligt. Nur äußerte bei dem Poſten Hofftant Abg. 
Etene ben Wunſch: ed möge lünftig wie in andern Berfaffungsftaaten eine 
Givillifte feftgeftellt werden zur Vermeidung bes ziveifacdhen Uebelſtandes bei 
dem bisherigen Verfahren: erftens fey es unpaſſend die Ausgaben eines 
Monarchen zu fritifiren, zweitens gefährlih ber Pflicht der Prüfung aus 
dem Meg zu gehen. Doch ftellte er feinen Antrag in biefer Richtung. Nah 
Erledigung diefer vier Capitel des Staaisvoranſchlags wurben noch Wah⸗ 
len zur Verftärkung bed inanzausfhufles und bes Sieuertt ſormaus ſchuſſes 
durqh ſiebenbürgiſche Abgeordnete vorgenommen. Auch brachten die Abgg. 
Mente und zweiunbbreigig Genofjen den Entwurf eines Lehenſteuergeſetzes 
ein, welcher von dem Grundſatz ausgeht daß die Veſitet von lantesfürft 
lichen Zehen für bie von ihnen nad} Lchenrecht zu leiftenden, aber nicht ınebr 
geforderten Ariegebienfte eine befondere jährliche Steuer zu entrichten haben, 
und zwar, falls bas Lehen in Privatſchuldferderungen oder in Staatoſchuld⸗ 
verjdreibungen ac. befteht, einen der Einlommenſteuer von diefen gleichkom⸗ 
menden Betrag, bei unbeioegligen Gütern einen der ber halben Gebäube, 
und halben Grunbfteuer gleilommenden Betrag. Die Sihung ſchloß io 
früh, baf man noch ber Sigung im Herrenhaufe beiwohnen konnte, wo nah 
einer gehaltvollen bie Brbeutung des Moments mwürbigenben Begrüßungt« 
rede des Präfibenten an die Mitglieber aus Siebenbürgen und der Antwort 
des Biicofs Schaguna die Briwilligung der Eirusrerföhungen für bie Mo⸗ 
nate November und December d. J. und bie Auftxbung bes Branntwein ⸗ 
fieuerbifferentialgefeges vorgenommen wurde. Graf Leo Thun fand fi 
teieber veranlagt feine Bedenken gegen die Competen; des Reicht raihs zur 
Epradpe zu bringen, obwohl er wiſſe daß die Majerität des Hauſes feinen 
Standpunlt nicht theile; im übrigen wolle gr ſich mit tem Proleſt begnügen, 
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und in ber Allernalive: theilnehmen ober auſcheiden ſich für das erſtere 
—S Be ich erregten Hin: unb Wiederreden zwiſchen 
dem Grafen Thun und bem Präfibenten, und mit der Berwahrung des 
Grafen ElamGallas gegen bie Art ber Kritil melde Graf Thun an dem 
Zrie u The buphe an De Enherzog Ferdinand 
Verhalt ef, PER en i 
Mar” bringt Nachrichten ud Ealcutta 22 ingapur 19 
onglong 11 Exept. Aus Beking wird gemelbt: Major Gerbon 
chritte gegen bie Rebellen gemacht. Burgevine hat die Tail. 

- nicht wieder en. Der amerikanische und auch andere 
teflicen gegen bie Ausfchung einer Belohnung auf ven Kopf Burgevine 
deſſen Beftrafung ſtehe tractatmäßig nur Amerila zu. Der chineſiſche Bow 
verneur antwortete: Burgevine fep chineſiſcher Dificier geweſen. Der Plan 
—— Eiſenbahn von Schanghai nah Sutſchau wurde ber Regierung 


Schweiz. 

? Bern, 26 Dit, Die uns von allen Seiten zugehenben tele 
Berichte über das Refultat der geflern in der gangen Schweiz 
vorgenommenen Natienaltaihswablen lafien feinen Zweifel daß die Legie⸗ 
fatiye der Eidgenoſſenſchaft auch in der neuen Amtäperiobe ungefähr in 
gleicher Reife wufammengefeht ſeyn tverbe wie in der gegenwärtigen. Die 
große Burification, welche man zum Theil mit Recht ertwartet hatte, hat dem⸗ 
nach noch nicht ſattgefunden, und läßt ſich hieraus auf die Neuwahl des 
Bundesraths fliehen, fo bürfte ch dieſe Behörde, den freitvillig austreten 
den Bundetrath Stämp i ausgenommen, in Zulunft aus ben gleichen 
Perfönligteiten zufammengeicht ſeyn welche fie gegentoärtig Bilben. Sobiel 
man bis jegt weiß, find dieſelben geftern auch ſaͤmmtlich in ihren frühern 
Baplkeifen wieder getvählt worden, was auch als ein günftiges Dmen ge: 
deutet werden fan, Was die geftrigen Wahlen im ganyen betrifft, fo kann 
man fhon beut, ohne Gefahr zu laufen von ber Wahrheit allzuſehr 
abzutveicden, für bie neue Legislative etwa zwei Deistel Liberale und 
Radicale auf ein Drittel Conſervative und Ulttamontane rechnen. Hier 
in unferm Wahltreiß, im Mittellanbe Bern, ift nur ein einziger Candidat 
der confervativen Wahllifte, Oberft Kurz, mit 3806 Stimmen durchgegangen. 
Mit ihm rivalifirte Bundesrath Stämpfli, der 3413 Stimmen auf fi ver 
einigte, während bad abfolute Mehr 8550 war. Diefem zunähft kamen 
dann Alteegierungdrath Bloſch mit 3408, v. Büren mit 3286, v. Gonzen⸗ 
bach mit 8238, Niggeler mit 3044, v. Graffenrieb mit 2908 und Prof. Guſtav 
Vogt, der Bruber Karl Vogts, mit 2374 Stimmen. Bundesrath Stämpfli 
und fein Schtwager Niggeler find Übrigens auch nod in anbern Berner 
Wahlkreifen vorgefchlagen worden, fo daß ihr Eintritt in ben Nationalrat, 
wenn fie bei ber für den Wahlkreis Mittelland zu-veranftaltenden Nachtvahl 
auch nicht gewählt werben follten, unter allen Umftänden geſichert iſt. 
Einen eigenthümlichen Eindrud bat bier bas Reſultat ber Genfer Wahlen 
orgebradt. Dort ift die Lifte der Fazhaner mit einer durchſchnittlichen 
beit von ettwa 300 Stimmen vollftändig durchgegangen. Das Schitl ⸗ 
fal bes Genfer Dictators bat fi, trotz allen moraliichen Niederlagen welche 
ibm felbft von radicaler Seite beigebracht wurden, noch nicht erfüllt, Unter 
ſolchen Berhältniffen find ben Fazyanern die Aufpicien für die Reuwahl 
ber Genfer Regierung im December jevenfals günftig, — Der Bundes 
rath hat in feiner heutigen Sihung das Poftdepartement ermächtigt mit ber 
orientalif& adrintifcjen Dampficifffahrtsgehelihaft behufs Spedirung ber 
indifchen Voſt über Chur-Golico in Unterhandlung zu treten. Wie man 
vernimmt, fol biefer Dienst jedoch nur verfuchsweiſe bie zum nächften Früh ⸗ 
jahr — monatlich zweimal — eingerichtet werben. Des ferneren beſchloß 
der Bunderrath Abfendung einer Note an das Turiner Gabinet, melde 
um Auffchluß über den gegenwärtigen Stand der Alpenbahnfrage in Sta: 
Xien bittet, und endlich tarb das eidgenöſſiſche Juſtiz · und Poligeideparı 
tement mit der Prüfung ber Frage beauftragt: ob die auf der Luzerner St. 
Bottharb-Gonfereny getroffene Ueberetnfunft ber Gt. Gotihard Kantone ben 
Bflimmungen der Bundesverfaſſung wiberfpridt. — Neueſtem Bericht 
des Oberſt Fogliardi zufolge, der fich gegenwärtig bei bem Armeecorbs bed 
Generals Roſenkrang befindet, und Jämmtlicden Schladhten beigewohnt hat 
welche biejes Armercorps jüngft zu beſtehen hatte, iſt deſſen Stellung bei 
Chattanooga vellfländig gefichert. Belannılid ward dieß auch von anderer 

Seite behauptet, 

a Genf, 25 Det. Die geftige Nummer des Anzeigeblattes theilt in 
Abrem amtlichen Theil al Auszug aus den Staateregiftern eine Eorrejpon: 
benz ztoifchen dem Startäprocurater und ter Negierung mit. Der Staats 
3 tor Herb6, einer der entſchiedenſten Radicalen, erllärt nämlich in 
feinem Brief vom 9 Det. d. J an den Staatsrath: es fry notoriſch bekannt 
Taf der Fremdenelub ein Spielhaus fey, der Veſchluß des großen Raths 

die Aufrehterhaltung des Art. 410 des Code p&ual zur Abſicht; bie 
Auslegungen der Regierung haben bie Verwaltung des Elubs, und die Frem 
„den wilche denſelben brfuchen, im Glauben lafjen konnen: fie jeyen mut dem 


us 
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Geſeh und der Poligei int zeinen, ſeh Jomit ziemlich in Bufunft berfelben 
bie anzuzeigen; ent ber Juſtij und Polizel möge 
bon ber Regierung beauftragt werben dem und allen äbnliden 

ihre annuzeigen. läßt dem 


—* — 
bung erſt für ben Fall dor daß bie Regierung fid) emſchloſſen babe welches 
Etablffement zu autorifiren fey. Hierauf ſchreibt der Slaatsprocurator: 
die Anttvort des Staateraths enthebe ihm jedes weitern Dringend auf bie 
vom ihm erbetene Unterfucung, er habe. ſomit dem hier 
die Requifitionen zugeſchickt, um wegen der in Art. 410 unb 411 bes Code 
penal ‚vorgejehenen Uebertretungen zu inforiniren. Die „Ra:ion Suiffe” 
jagt feine Sıbe von biefer Gorrefponvenz, bie „Democrafie Suifle“ Bringt 
ein Ertrablait und das „Journal de Goͤnebe“ beleuchtet biefelbe eingehent. 

« Genf, 26 Det. Die Radicalen haben wieder gefiegt, wenn audy 
mit einer geringen Majorität, Es war ein heißer Wahllampf, bis zur 
fetten Minute ſchwankte bie Wage; freilich fah man in der legten Stunde 
faft nur noch radicale Abzeichen an ben Hüten, und ſchon erſcholl ber ver 
einzelte Ruf: „Es Iebe Fazh.“ Präfident bes Wahlacts war der Präſident 
des rabicalen Clubs umd des radicalen Wahlcomitd's, Vicepräſident ein 
Ganbibat der Dppofition; dieſe boppelte Wahl welche bie Regierung 
getroffen, ſchien manchen unpafjend; die Wahl fieng auch zwei Stunden 
fpäter an als feftgeieht war, da man ſämmtliche Stinumgettel noch einmal 
ſienpelie. Das Nefultat, das ich Ihnen der Hauptfache nad} bereits mit» 
getheilt, ergibt folgende Zahlen. Abgeftimmt haben 10,029 Wähler, davon 
erhielten Chalet: Benel 5242, Bautier 5934, Fazy 5154 und Buy 5033, 
tabicale Lifte; dagegen Gamperio 5012, Chrnewridre 4823, Turettini 
4794, Brailard 4694. Die Wahl verlief im ganzen ruhig, nur einmal 
erregte ber Ruf & bas Fazy einen Tumult, der fi) vor das Wahlgebäude 
binauszog und in eine Prügelei verwandelte, Um Mitternacht zog eine 
Schaar radicaler Wähler mit Trommelllang vor bas Haus Fazy's, der am 
Fenſter bes Frembenclubs einen Augenblid ſich zeigte; unter Nbfingen des 
befannten „A genoux devant les radicaux* 309 die Schaar wieder ab. 

Großbritannien. 

Zoudon, 26 Dct, 

Die (geftern erwähnte) große Reuigfeit daß die Brinzeffin v. Wales 
fih gefegneten Leibes — in the family way ober in interesting eircum- 
stances — befindet, feuert begreiflicher Weife ben Beinzeffin-Aleganbras 
Enthufiasmug, welcher nach faft einjähriger Dauer enblich fich etwas zu er« 
nüdtern anfieng, bon netiem an, unb eine jtveite Serie von Glüdwünjden 
in Berd und Proſa fleht in nächſter Ausfiht. Das kronprinzliche Paar 
mit der dänischen Verwandtſchaft weilt zur Zeit auf feinem Landgut in ber 
Grafſchaft Norfolk, und beebrt von dort aus die umwohnenden Adelefami⸗ 
lien mit feinen Beſuchen. Unter diefen wird der Beſuch bei dem Marquis 
v. Cholmondeley (prih Tihommli) in Haughton· Hall hervorgehoben ; die ſex 
prachwolle Landfig gehörte einft der Familte Orford, und bir berühmte Eir 
Nobert Walpole baute baran von 1722 bis 1735, nicht ohme dringenden 
Verdacht beträdtliche Summen aus dem Staatslädel mit darein gebaut zu 
haben. Sey dem tie ihm wolle, bie große Marmorhalle, der Statuen: 
Salon u. j. tv. fuchen ihres gleichen. Die Gemäldegallerie aber, an welchet 
Horace Walpole fo emfig gefammels und jo viel darüber geichrieben, wurde 
nad) feinem Tob großentheils an bie Kaiſerin Katharina von Rußland 
verlauft. 

Unter Itlands anglisanifher Geiftichkit bericht dermalen, nal bem 
Ausdrud des Dubliner TimessGorreipondenten, & tremendous excıle- 
ment, das ſich zumeijt in ihren theologiſchen Blättern Luft macht, aus Ans 
laß bes, wie es fcheint, begründeten Gerüchts daß der Ganınwus Stanley 
zum Erzbifhof von Dublin beftimmt fey. Dieſer Geiſtliche, der obenum 
wie ber Berfiorbene Dr, Whately ein geborner Engländer ift, unterlicgt 
nämlich fhrerem Verdacht der Heterodoxie, inbem er als Autor rines 
Artitels ver Edinburgh Review gilt, worin die Berfafler der Dtforder 
„Eſſays and Reviews“ in Schuß genommen waren. Ja, feine Nerlogıc, 
behaupten die Eiferer, reiche völlig an die des Dr. Golenfo hinan, nur daß 
er nicht des lehtern moralifchen Muth beſitze ſich offen zu feinen Anfitti 
zu befnnen. Eim einziger Geiſtlicher hat bis jet gewagt dieſern Eirom 
ortbodorer Enträftung entgegenzufchtoimmen, inbem er darauf kumbeue : 
welche äbnlide Wuth vor 32 Jahren die Ankunft bes Dr. Hharciy in 
Dublin erregt habe, und wie dieſer damals vielgejholtene Pralat jep, 10 4% 
jagen, im Geruch der Heiliglen geftorben ſey. 
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Das wi in ber Koblengrube — bie Zahl der Dpfer it j Schreibt Yah die italieniſche Dampfcorveite „Aulminante” fi zum Schuh 
jeht auf 39 geftiegen — hat —— iger —* 27 Frauen zu Witttoen und nſerer Landsleute in Montevideo befindet, ba dieſe Stabt von = aufe 
80 Rinter zu Waifen gemadt, welche nun die öffentliche Mupätig: | ftändifchen Truppen umter General Flores ernfilic) bebroht wird. 
keit in Anfpruc genommen twirb. Nupland und Polen. 

Die Saturday Revieim nimmt Notij von einem in Amerika er x Bon der eh ch poluiſchen GBränze, 25 Det: Sehr be, 
ſchienenen närriſchen Buch: „Louis Napoleon, the destined Monarch of | umrubigende Nachrichten über das Echidial der legten galiyifhen Erin 
ihe World.“ Am Leitfaben | der Apolalypie und des Buchs Daniel weis | tionen nad) Polen find feit geſtern in allen polniſchen Rreifen verbreitet, 
fagt der Berfaffer, ein Beiftlicher Namens Elliott, daß ber jehige Kaiſer ber — zufolge, bie van betaillirt 5 werden. ſollen ſowohl 
Frangofen, ald leibhaftiger Antichriſt, bis zum Jahr 1870 bie Herrſchaft Gyachomefi als or&fi bereits —— en zurüdgebr: 
ber ganzen Welt, der tveftlichen und der öftlichen Hemifphäre, erringen wird, | Corps aünlich aufgelöst und verfprengt jeyn. — Wie man beim : 
bief jedoch er ſi nad Rriegögügen und Schlachten gegen welche bie feines Dnteld | officielen Blatt jpreibt, wurden am 21 b. ftarle öflerzeichiiche 

nderipiele waren; too ber Onkel taufend Menſchen tobtichlug, wird es lungen bon Nyeijotv nach Daranow in Eilmärfhen —— da man 
der Neffe nicht unter hundertiauſend ihun. Mit vem Jahr 1870 wird | bafelbjl pofitive Nachrichten haben wollte: 
dann zuberläffig das Millennium anfangen. Auf dem Einbande bieies | bei Jwanisfo weiter ins Sanbomirfde eingebrungen ivar, % — — — 
myſtiſchen Bucs ſieht man bas „Thier“ mit ſieben Köpfen und zehn | ruſſiſchen Etreitlräften zur Weichſel gen drängt worden, wo ihm ald einziges 
Hömern. Nettungsmittel der Uebertritt nad; Galizien bleibe, Unberiveitige Rach 
Frankreich. richten melden dab auch Waligorsli, ber, durch das Gorps des Majors 
aris, 26 Dit. Slaeli (eines Lembergert) verftärkt, ben Kampf mit ben Rufen aufnahm, 
ber Moniteur enblid anzeigt, wirb nun allen Ernftes die bes | zum Nüdyuge gezwungen, bie Maffen vor ben öfterreichifchen Truppen 
Zannte Kaiferftatue mit dem Heinen Hut und dem langen Rod von ber | geftredı babe. Slaski felbft fol ſchwer vermunbet ſcyn.  mtwietweit biefe 
Bendbömefäule entfernt, und durch einen Napoleon als triumphirenden Cäfar | Nachrichten begründet find, vermögen wir nicht anzugeben; Thatfadhe ift 
mit der Victoria in ber Hand erfrft. Die Victoria ift diefelde welche [on | daß fie in polmiichen Streifen, woſelbſt barüber große Verftimmung bericht, 
1810 der eherne Napoleon in der Hand trug. Der „Moniteur“ erinnert, | geglaubt werden. Bei ber Stärke ber ruffiichen Granbewachung find 
um diefejUenderung zu rechtfertigen, an bie Trajansfäule in Rom, und an | jebenfalls mehr ald wahrſcheialich. Waligorst's Plan mit mehreren Heinen 
den urfprünglichen Zweck des Monuments auf dem Benbömeplag, bem | Gorps zu oprriren, fol durch bie Entwaffnung eines berfelben bei Lentownia 
Gründer der napoleonishen Dynaſtie eine Apothevſe zu bereiten. Der | burdh bie öfterreichifchen Truppen einen argen Stoß erlitten haben. Der 
„Meine, Gorporal" tommt auf ben Rond point von Gourbeooie, wohin von | Brfeblähaber berjelben, Major Biehjlowäli, erhielt, nad einigen feiner un 
ben Arc de l’Etoile aus vie prachtvolle Avenue de Neuiliy in gerader Linie | geſchidten Beitung tvegen, nad) anderen weil er feine Mannichaft auf bie 
führt, öfterreichiichen Solbaten feuern ließ, feine Entlaffung. — Die Lage ber 
Stalien. yeriprengten Infurgentenhaufen auf öfterreihifhem Gebiet wird von poL 

Nom, 17 Dt. Ich glaube Ihnen bereits geichrieben zu haben | nijden Blättern als eine höchft traurige geſchildert. Diele derjelben irren 
das Garbinal Antonelli auf die Beſchwerde bed Generals Montebello in | obdach und nabrung&los in ben Wäldern herum, wojelbft bie Bauern auf 
feinem Streit mit Mſgr. de Merode dieſe Angelegenheit zur weitern Berichte | fir Jagb machen. — Am 20 d. warf ber Ean bei Arjeijot eine Leiche aus 
erfiattung ber hiefigen franzöſiſchen Geſandtſchaft Aberwies. In Abweſen: | die als die eines gewiſſen Joſeph Falendytn eines in Arzeijoim wohnhaften 
beit bes Fürſten Latour b’Uuvergne verfaßte dieſen Bericht an fein Gabinet | ruifigen Spione, erlannt wurbe, Ebenfo wurde auf den Wiefen zwiſchen 
der erſte Serretär Baron Brude, wie es ſcheint in einer Mſgr. be Merode | Krakau und Mola geſtern bie Leiche eines Arbeiters gefunden, an welcher brei 
fehr günftigen Auffaſſung. In Folge deſſen erhielt General Graf Monte , Dolchſtich fichtbar waren. Die Unterfuchung wurde ſogleich eingeleitet. — 
bello vom Kriegsminifter Nandon einen Brief, worin er aufgefordert wird |; Um 23 d. begann in Aralau bie Edlußverbandlung gegen brei des Being) 
ſich perſonlich zu rechtfertigen. (Der Graf Montebello Tehrte indep nad | und ber falichen Demunciation beſchuldigte hs er n Ther, Sjobapafi 
Rom zurüd.) Der „Offervatore Romano“ ver ichert: bie cben in Folge und Siatloweli, gegen welch Ießteren im Laufe dieſes Jahre ——— 
dieſes Vorfalls zwiſchen der Curie und den Tuilerien ausgebrochenen Dif | ein Mordberſuch fiattfand. 
ferenzen jeyen vollſtändig beſeitigt. Gewiß iſt daß von einem Abzug ber Ein Erlaß des Generals Murawieff vom 15 Oet. an die Regierungen 
Franjoſen und einem Erfag durch ſpaniſche Truppen feine Rede ift; im , der unter ihm ſtehenden Goubernemente, welchen ber Wilnaer Courier 
Gegentheil traf in viefen Tagen ein neuer franzöfilcyer General ein, der ald  mittbeilt, bezeichnei den Aufftanb ald unterbrüdt und bie Inſurgenten ⸗ 
BPlageommansant hier fungirt. — Auch im Kirchenſiaat ſcheint man endlich ° banben als vernichtet, hält es aber doch für nöthig noch cinmal eine Waffen 
dad „Time is money“ zu begreifen, da man bie Enıfernungen immer mehr  abforberung in ben Gtäbten und Dörfern, bei allen @runbbefigern und 
zu verfürgen ſucht. Bermittelft Eiſenbahn und Diligence iſt jegt Biterbo Pachtern, auf den Ebel- und Freiböfen, bei den Weltgeiftlihen und in ben 
in zehn Stunden zu erreichen, indem ftatt des alten Wegs über Gorneto  Nlöftern vorzunehmen. Unter Zupiehung ber Bauernwachen follem bie 
ein neuer Über Monteromano und Vetralla genommen wird. — Hofmaler Wälber durchſorſcht werben. Im Fall ber Widerieglichkeit follen bie Kriegt⸗ 
Gegenbauer von Stuttgart ift hier eingetroffen, um ben Winter über hier gerichte einfchreiten. Denjenigen Derfonen welche Waffenlager zur Anzeige 


zu verweilen. | bringen, follen 50 Ropelen bis 3 Rubel verabfolgt erben. 
x Zurin, 25 Det. Wie man heute vernimmt, jol das Barlament Kürfei. 
am 17 Rop. eröffnet werben. Diefer Beichluß fol gefaßt worden fegn ' Ei Konftantinopel, 19 Det. Briefe aus Beyrut, in bergangener 


nachdem man fich von ber Unmöglicteit überzeugen mußte daß die Eifem Woche und geftern hier angelangt, jdildern bie Zuftände in Syrien und 
babn von Pescara nad Foggia ſchon in ten erften Tagen des November  Waläftina eben solange mit sofigen Farben. Es bereitet ſich daſelbſt eine Katar 
eröffnet werden könne, Unter ſolchen Verhältniſſen muß ſonach ver ganze firophe vor, deren Tragweite gegenwärtig außer aller Berechnung ſieht. 
Neifeplanı bes Königs abgsänbert werden, nämlich die Flotteninfpection in |; Die Romadenfämme des Bör (Jordan-Nieberung) find in vollem Aufitand, 
Reapel, bie Eröffnung ber Maremmen⸗ und toscano bologneſiſchen Eifens | auch bei den Stämmen ber Aneze in ber ſyriſchen Wuſte beriiät > 
bahn, die Jagbpartie in San Roffore u. f. w, wenn anders der König, tie | Rührigkeit; es ſcheint dafs fich ber mächtige Fürft der Beduinen, Fejal, mit 
es ſtets Mblih war, ber Eröffnung bes Parlaments in Berfon beiwohnen feinem alten Gegner Mohammed Jon Dohi förmlich ausgeföhnt habe; eine 
till, Die minifteriele Slorentiner Zeitung „la Razione* verbreitet ſich | Gonföderation mit ben Drufen Dr€ Hauran und jenen des Libanon var 
heute über die Motive ter von ben rufftfehen Agenten gegen biefes Blatt | ſchon einmal früßer im Werke. Die Damascener Regierung, babor bei 
sen ——— und vom denſelben gegen bie Freiheit ber Preſſe Zeiten gewarnt, wußte biefelbe zu vereiteln. Wird ihr —— auch * 
in Jtalien gerichteten Yitentate, indem fie ſich auf eine gegen bie fremden | gelingen? Sehr wahrſcheinlich daß bei ber gegenwärtigen Bewe 
Mächte äußerft fervile Geſetzesſtelle berufen. Der Titel der Freundſchaft. Wehabiten ins Land dringen; iedtere werben an Wabrhaftigfeit und Di 
ter Abichluß eines Handels: und Edifffahrtövertrags find Binreichend uns | faum von einem Volk der Erde übertroffen, und ihr auf Einfachheit und 
die Pfliht des Schweigens aufrulegen, was auch biefe Freunde und Ber Reinheit bafızter puritanifcher Jelam hat für ben benfenden Mufelmanz 
bündeten gegen uns beginnen mögen. Wenn bieß jo fortgeht, ſchreibt bie ! um jo mehr verführerifches, je mehr die überſchwängliche Verehrung bei 
„Mailänder Zeitung, lann der Shah von Berfien, mit dem wir in freund» | Propheten und ber Heiligen bem heutigen Mohammedanismus bas Gepräge 
ſchaftlichen Beziehungen ftehen, wenn derfelbe in Jtalien einen diplomati: | eines polytheiſtiſchen Eultus aufgebrüdt bat. Jeder theologiſch gebilbete 
ſchen Agenten von dem Echlage des Grafen Stadelberg hat, unfere Jour | Muſelmann wird beflätigen: bad Belenntnig der Wehabiten ſey ber wahre 
nale mit Beſchlag belegen, wenn fie die Ermorbung der feindlichen @xjan | Jalım. Im allgemeinen find bie arabiſchen Mufelmanen über die Demo» 
in jenem Land geißeln ac. — Der Gonfeilöpräfibent, deſſen Gefund- ra ber Stambuler Türken nicht ſeht erbaut. Die gegenwärtige Lage 
it einige Tage Ruhe erheifcht, wird wahrfcheinli noch vier ober fünf | dieſer Provinzen lann ſowohl für bie Regierung als auch für bie bostigen 


Tage in Bologna verteilen. Das „Biornale della Marina” vom 23 ! Ghrifien verhängnifvoll werben, Das Armercorps von Arabien zählt zwer 
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bei 30,000 Mann, allein es ſind meiſtens arabifche, erft it 
gegenwärtig be in 68 find meiften —* er nf 


Athen begeben ——— Georg gegenwaͤrtig zu ſeyn. 
e € 

9 Alerandria, 8 Dit. (Schluß) Auf in Abyffinien, ſcheint es, 
twünfchen ſich die Kranzofen ein wenig näher mit ben Waffen in der Hand 
umzujeben. Die Alpenländer bes Kaiſers Theodor find vielleicht die herrlich: 
fien der Welt. Das Klima ift fehr gefund und gemäfigt, die Productions ⸗ 
fraft bes Bodens an Vieh und allen Feld: und Gartenfrüdten, des Hohen 
Nordens wie der Tropen, überfteigt ale Vorſtelungen; aber bie faulen 
i huſige haben, werben ebenfo 


viel, aber micht genug. Soldye Buflänbe erregen immer das innige Mit, 
gefühl des Kaiſers ber Franzofen, und er müht ſich augenſcheinlich ab wie 
er ben armen Wilben am beflen hilfreich beitommen lönne. Sm diefer 
wohlwollenden Abſicht if er auf bie abenteuerliche Idee verfallen: nad 
Art der Hudſons VBay Compagnie eine große Geſellſchaft zur Ausbeute ber 
abgffinifchen Jagd zu gründen. Diefelbe ſoll militärifd organifirt werben, und 
vorläufig aus 1000 wohlbewaffneten Eharfigügen beftehen. Jeder Jäger 
verpflichtet fich zu einer Dienfgeit von brei Jahren, underhältnad Ablauf der 
jelben eine Gratification von 6000 Fr. Während ter Erpebition werden ihm 
Kleidung; Waffen, Nahrung, kurz alle Bebürfniffe geliefert, und außerbem 
bezieht er täglich einen halben franfen. Tioß diefen verlodenten Aue ſich⸗ 
ten haben fih in Franlreich vorläufig nur 30 Mann, die hier bereits ein: 
zoffen find, anwerben lafien; indeß bürfte fernerer Rachſchub nicht aus 
Sleiben. Das Depot der Geſellſchaft befindet ſich in Cairo, Ungerechtfer · 
tigte Furcht vor dem Klima dürfte ben Bulauf abfhreden, auch iſt es jehr 
unmwabrfcheinlich daß das Bataillon in Hranfreih angeworben werben 
dann; weil cher wãre diek in bem abenteuerfuchenden Deutſchland möglich. 
— Hr, v. Leſſeps ift mit dem legten franzöfifgen Poflboot von hier nadı 
Paris abgereiöt, wo er ſich unter dem Aufpicien feines Hertſchers mit Nubar 
"Pafcha über die hinſichlich des Canals entfiandenen Differenzen zu ver: 
i gedenlt. — Dei Nil hat belannilich in ber legten Zeit feine 
yerrifjen und ben größten Theil bes Delta unter Waſſer gelegt: 

über hundert Dörfer mit meift der gelammten Habe der Einwohner wurden 
n ben Juthen begraben. Manches Menfsenleben ift zu bellagen. Unge 
heuer in der an ber Baumwollenernte verübte Schaden ; man veranfglagt 
denfelben auf 600,000 Pf. St. Nadläffige Bertvaltung ift zumeiſt an dem 
Unglüd Schuld, weil die Regierung erft wenn bie Gefahr nahe ıjt an 
ihre Abwehr mit ungenügenden Mitteln denkt, Die Nilveihe verlangen 
don Jahr zu Jahr eine Erhöhung, weil das Gerbll das Bett des Fluffes 
ausfült und demgemäß das Niveau das Waſſers beftändig fleigt. Der 
directe Eiſenbahnverleht mit Gairo ift, da der Damm theilweiſe eingeriffen 
iR und überhaupt mehrere Fuß unter Waffer ſieht, bei Kafry Sejat unter» 
brochen. Zon dem genannten Plag führen baher Dampfboote vie Pafla- 


iere firomauftvärts. 
=> © Nordamerika. 


Waſhington, 9 Det, Die Nachrichten welche wir von dem 
Kriegoſchauplat in Tenneſſee haben, find noch immer fehr un uberläffiger 
Art, und es. ift Tom ber, Mühe werth Details anzugeben, die ſich vielleicht 
in einigen Tagen als durchaus falſch erweiſen. Ehen wochenlang vor der 
i6hattanopga wurde mit aller Beftimmtheit gemeldet daß Burn⸗ 
— in Verbindung ftünden. Es war eine grobe 

‚ Mnipabrbeit. , Sett meldet man dasſelbe, und wir Zönnen nur hoffen daß 
«8 diepmal befjer begründet if. Dan berichtet daß Burnfibe das Land 
üblich von Knorville bis Galhoun am Hiawaſſee Fluß und zur „Meilen: 
"umdArlantioEifenbahn“ beſeht habe, und nur 25 englifce Dleilen von ber 
‚Berbinbung mit ber Eifenbahn nad Rom ſiche. Deſtlich von Anezville 
:lünden feine Truppen bis Greenville an der Di Tenneſſee· und Virginia⸗ 


eahe und fein rechter Flügel fey in Verbindung mit Nofentvanz, 


Peine Wofition fey fo gut wie möglich, auch ſeh die Armee in bem beften 
and bon dem Bf Gi ee. Gremien 


achrichten ir 

5 Det. Ghattanooga und bas feindliche bombardirte, und das Feuer 
lebhaft erwiedert wurde; ein beſonderes Refultat ſcheint nicht erzielt wor ⸗ 
ben zu ſeyn. Man glaubt bier mit Beftimmtheit dab in den nächſten Ta 
gen eine Rattfinden werde, und bie Zeitungen reben ſehr zuver⸗ 
ſichilich. Wenn man den General Rofenkranz gewähren läßt, fürdhte ich nichte ; 
er hat nun Truppen genug, und mehr Feldherrnverſtand als man ihm von 
bier aus zuſchiden Fönnte. Ich wollte Hoofer ftieße mit feinen Truppen 
zu ihm, denn wenn berfelbe aud fein Feldherr ift, So ift er doch ein ſehr 
braber Untergeneral, dem man die Ausführung einer einfachen Bewegung 
anbertraum kann, ohne filcchten zu müflen daß er überall das Feld räumt. 
Aus Louifiana kam das Gerlicht daß General Franklin bei Braſhear Eith 
geſchlagen worden fey; allein von anderer Seite wirb demſelben wider⸗ 
ſprochen. Bon der Botomac Armee hört man nichts neues von Bebeutung. 
Man räumt jept ein daß Veränderungen in ber Aufftellung ftattgefunden 
baben, feßt aber hinzu daß keine entſcheidenden Vorfälle ertvartet würden. 
Bon Charleston hört man daß die Befeftigungen auf Morrid-Eiland bald 
beendigt feyn werben, und dag am Sonnabend Gilmore James Eiland 
beſchoß, und bie Monitors ihr Feuer gegen Fort Sumter und Fort Moul 
trie ricpteten. Gilmore bat fein Hauptquartier von Morris Eland nah 
Foley Eitand verlegt. Man behauptet da die im Hafen von Eharletton 
verſenlten Torpedbos durch das lange Liegen im Waſſer unbrauchbar gewor⸗ 
den fegen, — Man zerbricht fich bier ben Hopf über die Bebeutung des Er⸗ 
ſcheinens ber ruſſiſchen Flottille bei New York, Ich halte es einfach für 
eine Vorſichtsmaßtegel. Die Sprache mander Gabinette gegen Rußland 
Uingt beunrubigend, un läßt die Möglichkeit zu da lehteres fih im Früh ⸗ 
jahr in einen Krieg vertvidelt fehen möchte, der es wünfdensiwerth machen 
twürbe eine flotte in See zu haben um ten Handel der Rußland feind- 
lichen Mächte zu bedrohen. An ein Bünbniß der Vereinigten Staaten mit 
Rußland glaube ich nicht; es würde den erftern nicht beſonders viel nüten, 
unb in ber öffentlihen Meinung ſchaden. So eben zicht eine bier im 
Waſhington fehr ungetvöhnlice Broceffion durch die Straßen; fämmtliche 
farbige Odd Fellows Logen, *) bie am Haufe des Präfibenten waren, um 
diefem für Die ihnen gewährten Freiheiten zu banken. Ich muß geflehen 
daß der Zug einen zwar frembartigen, aber jehr anfländigen und ſelbſt 
imponirenden Anblid bot. Die Großmwürdenträger ber Logen waren alle 
in ihrem Drnat und mit ben Inflgnien ihrer Aemter belleidet. Ich be 
wunderte nit allein bie Schönheit und felbft Pracht aller Stidereien, ſon⸗ 
dern noch mehr den Anftand und bie Würbe biefer farbigen Beute. Ein 
Muſilcorps zog voran, und einige weiße Soldaten giengen an der Seite 
des Zuges als Bededung mit, bie jeboch nicht erforberlich twar, benn die 
Waſhingtoner fahen bas noch tor nicht langer Zeit unerhörte Schauſpiel 
mit an, ohne irgendwelche Demonftrationen des Gefallens oder Mißfallens 
zu machen. "Bein Zug ſchloß fi eine Menge Wagen mit den raum 
der farbigen an. 
New: or, 14 Oct. Das Poſtdampfſchiff des norbbeutfchen Lloyd 
„Bremen,“ Capitän 6. Meyer, welches am 27 Sept. bau Bremen und am 
50 Sept. von Southampton gejegelt war, ift geftern nach einer Reife von 

12 Tagen wohlbehalten hier angelommen, 

Sandel, Börfe, Eifenbabnen und Telegrapben. 
® Berloofungen der Lotterie⸗ Aulehen im November 1868. 

1 Nor. Präm.-Zieh. Stabi Barller 225 Fice.-Koole Aurzahl. 2 Ja 18614. 


1, " Deſtert. 500 fLeRooje, von 1360 ” 1febr, 1861. 
5 We Loinifche 500 fL-toofe 5 2 Jar. 1964. 
1, „ Schmebilde 10 Zple.- Loofe # I Febr. IHti4. 
0, = Stadt Rruenbarg 10 Fres.Looſe A 1 Betr. Löo4. 
> „ 7 Kanton Freiburg 15 Fece. Looſe = 15 Kebr, 1854. 
15 „ Gmöid. a te Pins. 15 Dee. 1863, 
$. . ide 35 ſtLooſe > 31 De, 1863. 
30. BrämrBieh. Fürft Elary AU ſ. Looſt Antzahl. HI Mu 1854. 


&t. Petereburg, AD (Selbſtſchreibender Telegrapb.) 

Der „Ratıonal-Seitung* schreibt man von bier: Uurer den 11 ber heutigen „runs“ 

zeitig“ weröffentiichten Eıfiaduegepakenten beflabet fich auch eines auf bee Jahre 

für die HH. Siemens und Halske aus Berlin auf einen weuen „Iclbflichstibensen* 

Zelsgroppencppurot. Wiee ich höre, wird berfeibe im micht langer Zeit greikhen 

*) Die in Tagland umd bier befichenden „Ddo Fellems” find reine Fehr ande 
gebreitste, beim Mreimaurererden tachgeblübgh,e geheime @ejelfgait. 
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Wer und Berlin im Anwendung kommen, und erben Bereits einige Telegraphen feine® Gnfe8. Der Rbnig, bie ialen ſhen Bringen, ber et , das biplomas 
— gb König im 


ube 1 auẽ zutauſchen, 

is de jebi i un wi ie | großes Diner im Ajubapalaft; alle öffentlichen Gehäube und 

Ban ER Ba —— 
egrapbenmefene, er get, im, en mit 

dert gemiß lernen daß ber Staat durch Herabfegung ber Zelegrappentagen mit | Kaiferin Ida hoc I Zonen amt ad er den 

WIE nach. as ae He eh weil ber Gontre Xbmiral Dupont, Gommanbant ber Taiferlichen Dadten, 
vebitbamt 1830; rebit —2 ital. Sproc. 78.4; röm. 79; bel, welcher die Raiferin begleitet hat, das Wetter zu umgünftig fand, und rieth 


Hi 


« ; 

Ayaproc. 10134; fpan. innere Squid 52%,; a 632.50; Röm. 488.76; | bie Reife etwas zu verzögern. — Dem 8 zufolge 

** 980: — 510; —— Kb; Süb 698. —* mit —— am Borb, u ach Dt Se —** 

15; Beh 516.25; Mon«Benf 500; Urdemmes-PDile 480; üferr. Gefellicait 420; en verlafien 

Bicter-Eimmannel 413.75; gr. rufl. Comp. 416.26. hatte, reg — und wird Valencia nicht eher der» 

— Iaffen bis befiereß Wetter eintritt. — Die Nation glaubt nerfidern gu 
Reuefte PohRen. tönnen daß König Leopold am 4 oder 5 nachſten Monats wieder in Brüfiel 
Berlin, 27 Det. Der Hönig wird fid der „Nreuggtg." zufolge | ſeyn wir, wo er ber Eröffnung ber Kammern beitvohnen twirb. 

morgen auf Einlabung bed Herzogs von Braunſchweig nad; Blankenburg Mom, 26 Det. Der Fürft de la Tour ame ift angelommen. 

im Harz begeben um den bortigen Jagben beizumohnen. — Dasfelbe Blatt | Der Papft hat dem Rönig von Bayern feinen Veſuch gemacht. Die Vers 

jhreibt: „Der wirkliche Geh. Legationsrath Ppilipsborn ift zum Dinis | Ordnung twegen des neuen Zelltarifs iſt veröffentlicht worden. Dieſer 

fterialbirector im DMinifterium ber austvärtigen Angelegenheiten ernannt | Tarif, welcher die Abgaben von 78 Artikeln bedentend rebucirt, tritt heut im 

ioorben. Mit diefer Ernennung gebt, ie wir hören, eine Aenderung in | Wirkung. (7. 9.) 

den ——— ad Minifteriums Hand in eye Die — 

bisherige zweite (handelspolitiſche) Abtheilung, welche ſchon ſeit Jahren 

von Hrn. Philipsborn als Dirigenten geleitet wurde, und bie dritte (ſoge⸗ Eenperatur und Windrichtung in Europa, 

nannte flaatsrechtliche), an deren Spige bis zu feinem im borigen Jahr — —* Dorgend 8 Uhr, (Berlin 7 Uhr, Frankfurt 6 Un), 

erfolgten Tob ber wirkliche Geh. Legationstath Hellwig ftand, find nämlich eh in dee Ede Fe en Shcift ausgeträdt, ıy* 

zu einer Abtbeilung verbunden, und ber Zeitung des neuen Minifterial | Parigumgeweilt. Witterung angemgei dur D el a * 

directors untergeben worden, welcher nunmehr allen nicht in die höhere — — 

Politik einſchlagenden Geſchäſte zweigen des Miniſteriums vorſteht. An Ort 

der Spitze der erfien (politiſchen) Abtheilung fleht nach wie vor de — —— 

Unterſtaatsſecretãt v. Thile, dem zugleich die Vertrelung des Dlinifters in Haperanda 6 
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Abweſenhe itafällen obliegt. Die Einteilung des auswärtigen Minifteriums | Petersburg . . 2 
in eine politiſche und eine nicht politiſche Abtheilung hat übrigens [don | Srodpelm . eo _ -/ 1 e- 12» * 
nn Ar in ber *** bis zum Jahr 1848 und in den Jahren von — — gl on ze 1 = L nu X vrlr : y 
Stralfund, 26 Dit. Die Eröffnung der NewRorpommer’ien | Gem ... —j-1 7) .59 | 8” 8° 1497 
Eiſenbahn bat heut in programmgemäßer Weiſe ſtaltgefunden. Der König Gröningen. . zı) 9 110) a8 69 68 791° IE rien 
traf auf der mit Flaggen feftlich geſchmückten Vahn etwa gegen 2 Uhr ein, | Balin..... zo 50 gel g8) gu nel gafw|wiswinoine) so) w 
und verlieh nach eingenommenem Diner bie Stabt wieder gegen 5 Uhr, | Warſchau . . . Ki Ne Se Pin eib|b | b|b|h 
um fi nad Putbus zu begeben. In feinem Gefolge befanden ſich von gan 7 ar HER el 1 a m 
den Diiniftern nur ber Handele- und der Finanzminifier. Bei dem gef | “ren iↄ 119 207) 91 6% 8 1njo/nın|n 
eſſen hielt der Vorſitzende bes Directoriums, Gommerziene:th Fretzdorff, Yipig- - - -. oe a oieleie 
nad einer telegraphiſchen Mittheilung ber „ORT.:Btg-,* folgende Anrede: | Brüfiel ....... 50% 10°] 108] 108] — | 81 a Blaiel — 
„Nehmen wir die Becher zur Hand und erheben wir uns, getratzen von den Zrantſurt ... 800 zul gel ge zu go zo _felo * 6 J— 
Gefühlen die uns beſeelen. Ein neues Wert, gegründet durch die Gnade | Jaris asol 10] arl zul zei gi 4 RAIN EDEN 
©. Da, bes Königs, it volbracit. Es iR Dich ein Gortgrit und eine Ent | ge d | — 1— —— #loiploininiein 
widlung unferer materiellen Wohlfahrt. Es ziemt und bie Tugend ber Etraßburg own 8 6337 
Dankbarkeit, Liebe und Treue, und diefen Tugenden lafien Sie ung Worte | Bin ..... wa Te sl u I —E 
leihen, jezt, da ber Landesvater unter ſeinen Rindern weil. Danlbarleit, Münden... 48% ge 7° —* 5" gg V 6 vr 
Liebe und Treue follen uns erfüllen, und cine Wahrheit bleiben in allen | khen. ..... 450 gu go) gi 96 5 90! gejwi ® AP wi win 
Wirren und Wiberiprüchen ber Zeiten. Se. Maj. der Hönig lebe ho!“ Biere ge ER — Ä ab AH — 
Die Antwort des Königs lautete: „Ich ſage Meinen Dank für die Worte Im —— 2 ae Bas ha Ma Bea un Fa inlı kin 
die Sie jo eben ausgelproden haben. Ihre drei Worte find eine Berubir | Merjeille „.. . 45% 90j 11% 120 = 10 —— 3 
gung für Mein Herz, getroſt, muthig und mit Gottvertrauen. Ich wünfge ; Rom... . 410) 110) 1920| 00 — | 13 110) 10% Pr r 
— —— nun — dieſe —— Eſenſchienen nit bem | Koufentinopel. ai -|-|- I— |- Earl ke | | 
nnern anbed und mit opa in Berfebr geſetzt iſt. Erbeben Sie N y6 \molnolso|so/nojne 
alle, die bier ala @äfte find, —— Mich pr — | 2 won — —— 
Marks, 27 Det. Nach dem Moniteur ward ber Rronpring von | Tea +4. + 389 109 — Sul Em 129 124 184 18 v 18 lB|. 
BVortugal am19 Dxt. in der Santo Domingofirche zu Liffabon von dem Gar: | Algier... .. æ“ Ir I I 14. 











—— —— getauft. Er erhielt die —— Carlos Fernando. | 
Prinzeffin Elotilde mar ala Pathin durch die pgin v. Terceira, 
Dberhofmeifterin ber Konigin, vertreten. Rönig Dom geramanı tar Pathe | "mtmeriii —— 8 IR re 2 
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ber die im Verlag des Bibliogra ischen Instituts io Hildb: 
Tees eeribellesg: phischen uts in Hildburghausen erscheinende Zeitschrift „Globus“ ünden wir nachstehende emp! empfch, 


Diese illustrirte Zeitschrift Ya) die allgemeinste rot ah Bi weiteste „Yerbesltung, besonders in Schul- und Familien 
kreisen. Prof. 6, L. Städler in den „Berliner Blättern für Er und 
[7762| So eben erſchien ur e iu a Süeid mal mabrift in allen Buhl Suchtandlungen zu haben . 


Dareläng je —— —* x Erſcheiuungen. Bon M. Joller, — von Stand, Kanton Unterwalden. Preis: 


Belarmtli — — u wenn fie unter das große Publicum gelangen, ören! euaue 
EI EEE 
en. u € £ einem Hauſe dorg a ınnferiöien un; J 
* kürzlich gemadten mehr als vermnglüdten Verſuch fegewaunuter „natärkicer" Erflärmg wird ae an —* A 5 ge 
; e * S — geiß nit hinter ben Spiegel ſteges.) — „Cs baudelt ſich bier mit um Üeglaube eder —— Anftlaruug oder Berfinflerung 16, 
— en in ber Welt Erſcheiaungen u nicht ans ber bie or befannten Ratargeienen zu en ar ondern eine andere Ari vom 
lamleit = ie —* I8 muehanifcpbyfital Berge * boramfehen, ober — mit? ER if Murgabe der Pi uns Ratımwilleniheft 
* und nach auch im dieſe geheimnigtolle Region ifiget Lebens St je bringen, was bei Ignorisumg aber thörichtem bee Thatjadhen, 
ſendern nur bei teren — aub Erforſchang —* iſt.“ ©» fpricht Fb ter gelehrie ten bes Morwerts amd, 








Ueber fi ib 
Braund Dante-Ueberf 6. 
liſche Bft (St li x AA: Au 
—— Zum Aufftand.) 
e Macdrichten, Frankfurt. (Die Reformvereine, 
55 Preffe) — Mainz (Uhrmacher Schöppler verhaf 


8 Dante-Stubien.) 
Polen. (Bon ber 


— dem 
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** 56 geflü tet.) — De Elan (Das Abenteuer 
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Kit. — lhen 38 en 
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es Hrn. Walbthaufen) — Berlin. In. Galler dr Bünde Eon 
— ich u — Marfeille. (Aus Ben “e 
agen. ( —— — Stocholm. (Creditiv zur — 
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War ſchau. (Anhaltender Terrorismus 





Telegrapbifche Berichte. 


. mbnarg, 28 Det. ber d der 
e Ein te Rat alle ——* eg ein Bün 
immer energifcher. 


3* *. Berlin, 28 Det. ber Fortfärittäpartei 
amme bon auswärts 


Mehrheit worden. 
gem den 3 been og ee Bartei bew 
Ge v. ee en a er 2 ———— mwäbrenb Fehr, 


Eonfervativen ſärler — und folgen 


orragende Män⸗ 
ne —2 — — —E 


v. en dv. —— a 
b bie 1 be Dort ttöcanbibaten aan, Ban 


[ 
As bie herr ine Mepmacer Sn gen. m a 


4 ee — 28 Det. 4 an iſt —— 
um unter Beamte Monats: 
gehaltsverluf, verboten. 2 





Zulind Braund Dantesteberfegung. 


* ga im Dit. E ift Thatfadhe daß bie Göttliche Ko⸗ 
der zahlreichen 
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aus Leo's —— 6 Geſchichte, wobei „der junge junge Gelihtfäniber 2a Leo” 
ben „alten Barteigänger Beo* Zügen frafen fol, und ein bogenlanger Aus 
zug aus Hillebrands Dino Eompagni, einem Bud) bas in vollem Maf bas 
Lob verbient welches. Gr. Braun ihm ſpendet, defien Inhalt aber nicht auf fo 
unorganifche Weiſe hätte verwerthet werben follen. Dann bie Fortfegung 
bed Lebens, das Diannesalter, bie Wiedergeburt und die Vita nuora, bie 
Kämpfe ter Schwarzen und der Weiten, bie Verbannung, ber R 
— er A Eine Einleitung in das große 

des das —— Rahmens, die Nachwei⸗ 

und Barabied eingef 


# 


—* I Ian 


Dichter Fer 
ſchieppend und ungeaditet bes Reims tonlo®, und ic) Tann ben durch zahl« 

Stellen bervorgebrachten Einbrud nicht beſſer begeichnen als indem 
ich fie mit engliſchem Wort straggling nenne. Ich gehe, was Form und 
ftänbnig betrifft, nicht gern an med; doch ift auf einiges hinzu⸗ 


er mit 
mir —* zweifühigen weß · 
wiederholte Gebrauch des Daltylus ſiait des Trodäus; u. 
toie zu Anfang von Gefang VII De na Bes 
Kehle”), und unreine Reime? —— Zufüpe wie 
f. VI im ganzen Bers („Ih Tante zwei und mehr im Heimathort”) und 
vo 


853 
-s 
= 


Gef. „Wie ift es nur gefhehen"), wie in Gef. X die Wiederholung 
von „nicht fünfzigmal,“ end anbererfeitd Auslaſſ 

ne belannte Stelle „Si eome a Pola presso del 
Quarnaro“ in ben Worten „Wei Pola wo ber Boif zum Staande ſchtwelli 
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h ee: „Eh weiler wir am ſchwarzen Teiche geben” 

(prime che noi uscissimo del lago), obſchon wir ge erfahren haben ba 
in ben Nachen geftiegen find. 3 Mort terre, Etabt 

ober Det, findet fidh toieberholt irrig mit Land überfeht, Gefang V in der 
Erzählung rancebca’s, Geſ. VIII zweimal in der Schilderung 


ä 


1 


eine bloß gemachte: ſie iſt voll innern 
‚voll Wärme, und trägt fomit ihre Berechtigung 

‚in fih. Eine, Menge jelbft längerer Stellen, darunter von benen 
welde allbefannt find, tie bie Gedichte Francesca's und jene Ugolino's, 
find vom hoher poetiſcher Schönheit und von leichtem Fluß, ohne bem 
Driginal untreu zu werben. . 
Die Einleitungen in die einzelnen Gefänge, irgenbivie in bie 
Tiefejzu geben und ofme eine anſprechende Form zu haben, find doch für 
die große Mafje dei Lefer nützlich. Wird 


aber, durch dieſe Webertragung, 
der Hauptziel ihres Urhebers erfüllt — wird die Göttliche Komödie dem 
„deutichen Volle” näher gerüdt werben als es durch bie bisherigen Ber: 


i 


deutfchungen geichehen ift? Schwerlich, wenigftens nicht in dem Sinn 
, Braun mit feiner Arbeit zu verbinden ſcheint. Vieles twirb, dem Stoff 
ebenſo frembartig bleiben wie früher; vieles wird, im neuen 
A e , ieh in 5 
an 


* Als beſte, oder wenigſtens zweitbeſte, unferer Dante Ueberſetzungen, 
infofern fie dag Veremaß des Driginals beibehalten, gilt bei vielen die von 
Rannegießer, Aber in ihrer legten Ueberarbeitung (vierte Auflage, 1843) 
"Hat fie durch das Streben durchgehends reine Reime herzuftellen, an nod) 


weſentlichern Erforbernifien, nämlich an treuer Wiedergabe des Sinns und | 


an Gelmfigkeit und Schönheit der Diction, nicht felten mehr eingebüßt als 
fie durch größere ormftrenge gewonnen bat. Bum Beweis deſſen ſtehe 
bier dir berühmte Anfang des britten Gefangs der Hölle, nach der dritten 
und vierten Auflage: 

Durch mid geht's in die Stabt voll Pein umb Harım, 

Durch wid geht'® ein zum Schmerz ber nimmer ſchwindet, 

Dutch mich geht's unter der Berlornen Schwarm, 

Gerechtigleit irich dem ber mich gegründet, 

Und in das Dafegu mid zu rufen waren 

Allweisheit, Urkieb’ und Allmacht verblinbet. 

Bor mir war wichte Geſchaffnes zu gewahren 

Ale Emiges, und cwig bin auch ich. 

Loßt, die ihr eingeht, alle Hefjuung fahren! 

Das lautet in ber. lehlen Bearbeitung : 


Bund mic gebt'd ein zur Stabt voll Pein und Graufen, 
Dur 2 geht's eis zur ig keit, 
Dau geht's ein wo * orten haufen, 
Hödhfte | aus wu 
Bau * —* * ich mein —* 
Der aAften Lied' und der Allwiſſenheit. 
Bor mir war nichts Geiaffeitc® zit fchen 
Ks Cwiger, uud ewig bin amd ıch, 
Baht jede Hoftmung, bemtt ihr einzugehen!“ 

Vergleicht man dem Grundtegt, fo hat biejer Paſſus in faft jeder Zeile 
Durch die Tehte Henderung an Treue und Angemefjenheit des Ausbruds 
verloren, Noch mehr! Zum ewigliden Leib in der zweiten Zeile ift ein 
Sprachfehler; denn ewiglich iſt zwar bie gute alte Adverbialform von 
etwig; aber dieſes Adverbium läßt fich nicht ſeinerſeits als Adjectiv abwan- 
deln. „Ich danke mein Entfteßen“ hat für das Höllenthor eitwas lomiſches. 
Bollindẽ verpfuſcht aber iſt das Lasciate ogni speranza, voi che entrate. 
Denkt ihr einzugehen! Als ob es in der Wahl bes Verdammten läge in 
Die Hölle einzutreten, oder nicht! 


A 





| Klage 
\ dehnt werben. 
‚ vom ber Art 
’ Zeiten ju überwinden ſucht. 


Ylerkaunt fo viel 


chraubte Gonftruction. 

noch manche Ueberſezung namhaft 
lich eingebüßt hat. Damit ſoll dem alten, aus der ſchleſiſchen eo ber» 
übergelommenen Schlenbrian nicht das aber alle Ueber» 
teeibung ſchabet. Das Innere darf nicht dem 
der Form geopfert werben. Bu welchem Abſurden ber Regelzwang 
im Born Apollo’s reimenden Pbilifter führen fann, ſahen wir unlängft.an 
einer, in Darmftabt gebrudten, neuen Ueberiegung von Tafjo's 
Jeruſalem. Der Verfaffer rühımt ich in ber Widmung an feine Gattin: 
durch Vermeidung der fogenannten „reichen Reime“ fogar den Platen, ja 
| fein Original felbft, an Gorreetheit überboten zu baben. Das tft ihm ger 
N 


—— 


lungen ; aber es iſt ihm auch gelungen ben Spiritus ber Poeſie aus dem Ger 

dicht bis zum legten Fünlchen ausyutreiben, und Tafjo's lebenbigen Leib am 
| Sreupbolz feines Reims feityunagen. 
| Als ein neuer Beitrag zur Dante Literatur ſeh bier noch erwähnt: 
| „Borträge und Stubien über Dante Alighieri von E, F. Goſchel (Berlin 
| 1868). Der im September 1861 in hohem Geeifenalter zu Naumburg 

berftorbene preußiſche Gonfiftorialpräfident Göſchel hat fich bekanntlich fein 
| Zeben lang mit dem großen Jtaliener gründlich und eindringlich, beſonders 
| im theologiſcher Richtung, befchäftigt, ihn als einen Borläufer der Reform 
! mation gefeiert, In obiger aus feinem Nachlaß beransgegebener Schrift zieht 
er Dante in ben Kreis feiner efchatologifchen Forfhungen. Es find 
| bier Auffäge: 1) Dante's Vifionen im irbifchen Paradies am Oflerfonntag 
| des Jahrs 1300; 2) Daniel und Dante, oder ber Adler und bie Lerche und 


größere | die Ruhe am Ende; 3) Der lehte Baradirfesgang in der höchiten Höhe bed 


| Hölle, IV, 140 ff.) Möge die Schrift den Freunden Dante's empfohlen ſeiyn 
Die engliſche Poſt. 
Sqhluß 


J 
* London, im Dit. Da weder das Regiſtriren ber Briefe noch bie 
Poſtanweiſungen dem Uebel bes Berfenbens von Geldſtücken in Briefen ein 
| Ende machten, und bie lagen über bie Untreue der Poft mit der Zahl der 
Briefe eher zunahm, fo hat bie Poſt im letzten Jahr zwei neue Maßregeln 
| genommen. Die erſte ift bie daß fie das Publicum ertmahnte Heine Sum⸗ 
‚ nen, anftatt in Geld, in Popflempeln zu ſchicken, indem bieje dem Briefträ⸗ 








unter den höheren Ständen als unter ben ärmeren; im 
tabt gibt einem ein Krämer bei bem man etwas lauft 
ı Kupfermünge, fondern Boftftempel heraus, in einem Glub befommt nam 


a 


Briefen vermindert, aber leineswegs verhindert, und fo beſchloß die Poſt im 
den Mißbrauch dadurch unfchäbli zu machen daß 
enthalten einem Regiftriven 
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bonnanz erlafien, daß das Senden von Geld in Briefen verboten ſey und 
Fe Ne ee Bee ſcheut man fich die Freiheit eines 
jeben, zu thun was an ſich un rss Anl —— 
unbequem oder ſchãdlich wich, jo ſucht man ihm —— man im 
ſich legitimen Zwed auf eine niemandem Läftige Art ehe man ihn 


deinen re Hrn ehe bie 
ehgebung ſich darein — daß oft fo viele Jahre vorbeigehen ehe 
man ein Mittel findet das die Nation fid) gefallen läft. Man —— 
9* DB. die langſame und zweifelnde Geſetggebung über das —— 
noch keineswegs zu ihrem Zwecl gelommen ift, und noch jährlich 
Jude macht bis fie das Rechte gefunden haben wi, vie nod Längeren Be 
fuche einer Eonfolibation ber Geſetze, bie von Jahr zu Jahr im Oberhauſe 
beratt en wird und noch ange nicht ausgefochten iſt, ven jährlichen Streit über 
bie Auflage zur Erhaltung der Kirchengebäude und bie Beftreitung ber often 
bes Eultus, der gar feinen Foriſchritt gemacht zu haben ſcheint, aber doch nach 
und nad bie Frage im der Nation ziemlich zur Neife gebracht hat. Won 
diefer langfamen und reiflichen Beratung ift das Gefeh über die Poftreform 
felbft ein fprechenbes Veiſpiel. Die alte englifche Poft war unerträglich 
nd geworben, und die Schtwierigfeit fie zu reformiren war bei 
dem pen Zuftand ber Finanzen fo groß, daß cine Commüffton des Par 
Iaments vierzehn Jahresberichte erftattete che man auf das rechte Syſtem 
Yam, und ſich entſchloß die rabicale Neform von Rowland Hill troß bes 
Deftcits durchzuführen. Wie fie ſich entwidelt hat, ſeitdem man das wahre 
Prineip angenommen, jehen wir jährlich, und ich lomme jegt darauf zurüd. 
Einer. der ſchwierigſten Theile ber Poſtverwaltung ift bie überſeeiſche 
Poſt nach Amerika, China und ben Golonien. Es wäre zwedlos dariiber 
in irgendein Detail einzugehen. Das Peineip ber engliſchen Poſt ift: den 
Golonien ihre innere Poft zu übergeben fobald fie eine hinlängliche Iocale 
Berfaffung und Verwaltung haben, und einen Vertrag mit ihnen über 
Theilnahme an ben Rofien Der Poftbampfichiffe zu fehließen. Aber bis 
jeht ift weder ber Betrag biefer Beiträge noch der Ertrag ber Briefe fo, daß 
die Poſt nicht den größten Theil biefer Berbinbungen zu tragen hätte, 
Früher beftritt die Admiralität bie Dampifchiffe, feit einem Jahr aber hat 
man fie ber Poft übergeben. Die Koften beliefen fih im leften Jahr auf 
1,109,468 Pf. St., woran die Colonien 264,507 Pfd. St. bezahlten, jo baf 
die Koflen für bie Poſt ſich auf 844,961 Pd. St. beliefen. Der Brutto-Er- 
trag ber Poft belief fi) (mit Einfluß von 150,000 Pfo. St., welche für 
Franliren von Journalen durch Etempel an das Stempelamt bezahlt worden 
waren) auf 3,777,504 Pfb. St, die Ausgaben auf 2,945,866 Pfr. Et. 
(die Dampfboote eingerechnet), aljo der reine Ertrag auf 831,948 Pd. St. 
Dieß iſt eiwas mehr ala ber Meinertrag vor ber Neform, und da ber Brutto: 
ertrag jührlih um 120,000 Pe. St. fleigt, bon benen der Gencralpoft: 
meifter ein Drittheil auf bie Verbeſſerung des Dienſtes berivendet, und vie 
zwei andern bem Finangminifter abgibt, fo hat Rowland Hil *) fein Ver: 
ſprechen: daß bie Pennppoft fo viel als bie alte eintragen werde, vollſtändig 
gelöst, und das Land ift für die temporäre Mindereinnahme von ben often 
durch bie unberechenbaren Vortheile eines faft volllommenen Syftems ber | 
jelben hunbertfältig entjhäbigt. 
Einer der Haupteinwürfe welche der damalige Generalpoftmeifter ge: 
gen bie Einführung der Pennypoſt machte, war ber daß fie eine jo große 


—82 der Poflämter erheiſche, daß ber Ertrag ber Briefe die 


Koften nicht beſtreiten Tönne, Dieſe Vermehrung hat auch flatigefunben ; | 
und wir haben oben geſehen daß fich bie Zahl der Voftmeifter aller Claſſen 
von etwas über 4000 auf etwas über 11,000 vermehrt bat, und bie Aus ⸗ 


gaben ber Poſt Haben aud) um 800,000 , St, zugenommen. Diefed enge | 
von Agenten das bie Poſt über bas Land gezogen, hat Rotwland | 


Sen Gedanlen eingegeben daß fie auch noch andere Dienfte leifien könne 
als die Beförderung der Briefe, und daß fie beffer als — andere 
Öffentliche Anſtalt zum Agenten für bie Sparcaſſen dienen kö nne. Die res 
gelmäßige Eorrefpondenz ber Boftmeifter mit der Gentralverwaltung, ihre 
iche Rechnungsabgabe an biefe und ihre beftänbige Zugänglichkeit 
für Ben gab bem Plan fo große — daß er nach forgfälti: 
ge vom Generalpoftmeifter und dem Finanzminiſter angenom: 
men wurde. e. Sn Solge biefes Beſchluſſes wurben am 16 Sept. 1861 in 
England Sparcafien bei 301 Poflämtern eröffnet, in denen jedermann Er 
omeniffe von 1 Shilling aufwärts bis auf 30 Pf. St, in einem Jahr, unb 
bis zu einer Ocfammtfumme von 150 Pf. Si. einlegen kann; er erfält dazu | 
ein Bud) in dem jebe Ein: ober Ab 


feine Einzahlungen ein Pf, St. betragen, Das Buch erhält er daB | 
— pe amtischen Mrlanb nepmen milfien, 
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Formulare, welches ihm bie Voft Liefert, ausbrüdt * 
der Poſiſtelle bie er ſelbſt angibt, — 
feine feit macht. Der — 
Gelder an bie Gaffe der confolibirten Schulb von —— welche 
Procent dafür berechnet, alſo ein halbes Procent mehr 
halt. Dieſes halbe Procent beit die Koſten welche eg der Bor 
macht. Der Erfolg war fehr fchnell, und innerhalb fechjehn Monaten 
vermehrte die Poft bie Zahl ihrer Sparcaffenämter auf 2532, im 


8 yubor nur 688 legale Sparcafien anderer Axt Beflanden. ie Zahl 
der Einzahler belief fid am 31 Dec. 1882 auf 180,000, und ihr ben 
auf 1,681,107 Pf. St. Die Koften für die Moft beliefen fie der 
16 Monat: auf 20,591 Pf. St., und Dur nl Saite I ben 

geb Gehen ac, on BLM FE. © Die Sicherheit ber Anlage, bie 
Xeigptigleit der Einzahlung, der allem aber bie Leichtigleit mit welchet ter 
Veſiher eines Poſtſparcaſſenbuchs, überall wo er ſeyn ning, irgendeinen Theil 
feiner Einlage durch eines ber driuhalbtauſend Sparpoftämter bezahlt er⸗ 
halten Tann, machen bie Anftalt ſeht beliebt, und viele alte Sparcaffen 
haben liquidirt und bie Gapitalien ihrer Einleger-an die Pojı übertragen. 

Sparcafjenbienft ift eigentlich etwas der Pot ganz fremdes, jedoch nicht 
mehr ald ber Bankierdienft den fie vermittelit dev Poſtauweiſungen in jo 
großer Ausdehnung Keiftet, und da ſie ihn leiſſen lann ohne ihrem won 1 
Bed zu ſchaden, fo ift e nur ein Verdienſt mehr bas fie ſich erwirbt. 
ift gar nicht unmbglich daß man mit ver Zeit neue Zweige von ice 
für fie fände, und ich weiß daß einige Plane diefer Art unter Berathung 
find, aber es wird Zeit ſeyn davon zu ſprechen wenn ihre Ausführung 
witllich beſchloſſen und begonnen ift. Die deulſchen Poften haben durch die 
Paletpoſt und bie Nachnahme von Geldern einen Vorzug vor allen andern; 
aber in der Briefpoft, und allem was dazu gehört, ift ihnen die englifche Pojt 
noch ſehr überlegen; fir vom jeboch auch darin fehr beträchtliche Fortfchritte 
gemacht, Fortſchritte welche die faft unüberſteiglich ſcheinenden —28 
leiten der Vielfachheit der Bofanfalen glucllich übertvunben haben, 
neue jehr leicht machen. Der erfie Don fen wäre bie Mbfdaflung be 
Zonen und Herabfegung aller Briefe im Poftverin auf einen Groſchen. 
Es ift unmðglich in kurzem auseinanberzufegen wie groß bie Vortheile eines 
niedrigen und gleihförmigen Porto find, und wie viele Dinge dadurch erft 
möglich ‘werben, am bie ſonſt gar nicht gedacht werben kann; ich Lönnte 
zahlreiche Beifpiele von bier geben, aber der Raum fehlt mir, da jedes eine 
Auseinanderfegung der Umftände bebürfte; es ift aber unmögli in Eng ⸗ 
land zu ſeyn ohne bie Wohlthat ver Pennypoft täglich zu fühlen, 

Kußlaud uns Bolen, 

Bon der polnifchen Gränze, 23 Oct. In Warſchau bericht 
feit dem Rathhausbrand ein paniſcher Schroden. Niemand zweifelt daran 
daß das Feuer angelögt worden, und es hat fid) ſeildem das Gerücht ver: 
breitet ganz Warſchau werde in Flammen aufgehen; nach einer andern 
Verſion folen jedoch u alle öffentlichen Gebäude nad) und nach ben Flame 
men geopfert werben. ruffiichen Behörben greifen zu ben fixengflen 
Mafregeln, und re ift mehr feiner Berfon b Verhaftungen 
| werden. im denkbar größten Mapftab borgenommen, benn in ben leßten 
Tagen follen mehr als 200 Perfonen eingezogen worden ſeyn. Ueberhaupt 
bat bie Verwirrung im Königreich Polen nachgerade den höchſten Bunt 
erreicht. Riemand weiß wo Infurgenten leben und wo :.icht; faum bat 
das ruſſiſche Militär eine Ortichaft verlafien; fo tauchen bafelbft 20 bis 50 
Inſurgenten auf, und find fpurlos wieder verſchwunden wenn bie Ruflen 
zurüdtehren. Sie follen ſich vereinzelt bei den Einwohnern verbergen, von 
welchen niemand, aus Furdt vor dem Revolutionstribunal, fie zu ver 
zathen wagt. Die Ruſſen nehmen deßhalb jegt überall Hausdurchfuchuns 
gen vor. Daß bie Haufen ber Aufſtändiſchen in den lehten Wochen fich 
twieber bedeutend berflärft haben, leidet feinen Smeifel; ift e8 boch vor 
einigen Tagen einem Haufen von fünfzig jungen Leuten aus bem Groß: 

Poſen gelungen nörblid) von Kaliſch die Gränge glüdlich zu 
‚ überfchreiten und fich ben Reften des Tacganowah'ihhen Gerps, das im 
Kreife umberzieht, anzufchließen. Der jetzige Gommanbant in Kaliſch, 
General Belgard (eigentlich Bellegarbe), ſchidt Streifcorps über Streif: 
corps aus um fie aufzufuchen und zu vernichten, was ihm bis jet noch 


yablung eingefchrieben wird, und das in | nicht gelungen if. Er ſoll ein überaus ſtrenger Mann feyn, was dadurch 
einer Berwahrung bleibt. Die Eparcafie berechnet ihm 2", Proc. Zinfen 


glaubwürdig erfcheint daß er wenige Tage nach feinem Amtsantritt brei 
gefangene Infurgenten hat hinrichten laſſen. Auch in andern Kreiſen haben 
naeuerdings wieber Hinrichtungen flattgefunden; fo it in dem Drt Wilto⸗ 
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. Garker me gehängt, und der Forfibeamte 
Sali erſchoſſen worben. 


gentenſchaar zu organi 
größere Inſurgentencorps. Auch in Warſchau felbft 
per die Nuffländifchen nicht minder fed auf als früher; haben 
fie doch vor wenigen Tagen wieder zwei Boligeibeamte auf ug Straße 
erdolcht. Kleine Geſechte find auch bereils wieder vorgelommen, bie freilich 
faſt immer zum Nachtheil der Inſurgenten ausfallen. Gifjetvsli fiel ſchwer 
verwundet den Feinden in die Hände, und ebenſo ber unverfehrte Przhbo 
lowicy, ber alsbald hingerichtet wurde. Unter den Gefangenen befand ſich 
auch ein Officier, in dem fpäter ein Fräulein Lotoizla entbedt wurde. Sie 
wird wohl die Reife nach Sibirien antreten müſſen. (Frlf. Poſt Sta.) 


Bermifchte Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 27 Det. Die perſönlichen und jchriftlicen 
Anmeldungen zur Theilnahme an ber großdeutſchen Verſammlung nehmen 
einen ſeht Fortgang. Am zahlreichften ſind bis jetzt bie Theil · 

nehmer aus Bayern, Baden, Naffau, ben beiden Heflen und Hannover er+ 
ſchienen; aber aud; aus Defterreih haben fidh ſchon eine Anzahl Befucher 
der Berfammlung eingefimben. Der feinerzeit ergangenen 
Einladung an bie Rebactionen fänmtlicher gropbeutfen‘ Blätter, am Bor 
abend ber morgen hier beginnenden Generalverfammlung ber beutichen 
Neformvereine zu einer Berfammlung fi bier einzufinben, ift von allen 
Theilen des Vaterlands her entſprochen worben. In ben heutigen Rad 
mittagöflunben von 3 biß 6 Uhr haben 27 Bertreter der großbeutfchen 
Prefie über bie Angelegenheiten ber legtern eine vertrauliche Beſprechung 
aepflogen. Fr. Pol) 

N Mainz, 27 Det. In voriger Woche war bier das Gericht der 
breitet: ber Vorſtand des Arbeiterbilbungsverein® fey von ber Polizei 
bebeutet worden bie HH. Uhrmacher Schöppler und Redacteur Reuſche 
nicht länger als Mitglieber zu bulden. Diefe Nachricht erwies fich als 

ierig. Aber feit geftern ift der Iehtere geflüchtet, und ber erftere fügt im 
biefigen Arrefihaus in Haft. Man bezeichnet beibe als betbeiligt an einem 
Flugblatt daß am 18 Det. in biefigen Wirthehäufern und anberwärts zahl: 
reich verbreitet worden ift, und von gewiſſen Bufchriften, worin namentlich 
der biefige Biſchof infultirt und mis dem Balgen bedroht wurde. Den ber: 

einigten Bemühungen bes Poligeibirector® von Wiesbaden Hrn. v. Rößler 
umb bed biefigen Poligeicommifjärs Hm. Leichtweiß ift es gelungen ben 
Druder ber Slugblätter zu ermitteln. Es ergab ſich dab Drud und Papier 
auffallenbe ge mit ber in Biebrich erſcheinenden Tagespoft hatten, 
und ber Heraußgeber ber legten geſtand ein bie Flugblätter gedrudt zu 
haben. Durch weitere Nachſorſchungen fand ſich da ber hiefige Uhrmacher 
Schöppler bad Manufcript in bie Druderei gebragt bat. Daraufhin warb 
er, auf ur Geicäftöreife begriffen, zu Yehl in Oberhefien verhaftet und 


ee 8 . * der beiden Wielo- 
poleti berichtet r. Big: frühere "Raus Wide 
polsti und fein Sohn, ber Stabtpräfident von Warfchau, kamen geftern 
nad) Homburg. Als fie in ben Spielfaal traten, erhoben ſich die bort an⸗ 
weſenden Polen, und es kam zu einem Auftritt bei welchem ber ältere Wie 
lopolali einen Revolver, der jüngere einen Dold og. Sie wurden von 
— ber Bank weggeführt.“ Die Europe ſcheint beſſer unter 
fie meldet: es ſeyen bie beiven Söhne des Marquis geivefen. 
Sigiämund, dem getvefenen Stabthauptmann von Warſchau, 
Hauptmann i 
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Daß | gegenwärtige Megiftratue mdebergefegt, weiche ben 


Sn. in einer Spielhölle getroffen, wirft auf beibe ein charal · 
ver t, 

X Rahel, 27 Det. In der heutigen Sifung ber Stänbeberjamm- 
lung wurbe vom Sandtagscommifjär eine allerhoͤchſte Eröffnung vorgelefen 
binfihtlich bes ftänbifchen Geſuchs um —— — des jenigen 
prodiſoriſchen Geſetes durch welches das D eh 
von 1848 aufgehoben mar. Diele et bet —.. den 

unb Stänben 
Die Er 


Schwerpunlt in bem bermaligen Streit —** 

über die Herſtellung ber noch ſuspendirten Theile ber Berfaffung. 

Öffnung geht davon aus daß jened Geſetz von 1848 gegen ben Artilel 57 
ber Wiener Schlußacte und die Paragrapben 2 und 10 ber Berfafjung ver» 
flope, denn e8 flatuire nicht eine blohe Mitwirtung der Stände bei Bes 
fegung jenes Gerichts, jonbern einen Beirath, eine Einwirlung auf ben 
Willen bes Landes herrn; bierburd; aber werde ber Schwerpunlt verlegt 
und bie Monarchie durchldchert, denn bie Willensmeinung des Regenten 
babe aufgehört wenn er einen von brei flänbifcherfeits präfentirten Ganbis 
baten zum Witglieb jenes Gerichts ernennen müfe; es jey fomit, im Wider 
ſpruch mit jenen Verfafjungsbeftimmungen, bie Staatsgewalt nicht mehr 
im Oberhaupt bes Staats vereinigt. Aus biefen Gründen fey auch anzu 
nehmen daß beim Zuflanbelommen bes Gejches von 1848 ber Art. 56 ber 
Diener Schlufacte nicht beobachtet ſey. Die Eröffnung wurbe zum ſchleu⸗ 
nigften Bericht dem betreffenden Ausſchuß zugetviefen. Die Kammer nahın 
fobann bie Revifion ber erneuten Vorlage der Juftiggefehe vor, wobei nur 
bei einem Punkt, nämlich wiederum bei der Frage über bie Gerichts barleit 
des Domcapitels zu Fulda in ben ſtreitigen Cheſachen der Katholilen eine 
Debatte, und atwar eine ſcht lebhafte, entſtand. Die Enticheibung if} dem 
Domenpitel nicht günftig, ſcheint aber auch die Sanction ber Geſehe in 
Frage zu Stellen. Man richtete ſodann an bie Regierung noch das Geſuch 
wegen Bejeitigung der mit den Ständen von 1853 zu Stande gebrachten 
Steuergefege, ſowie um Berbefjerung des Realſchulweſens. VBlele Inter 
pellationen erhielten eine ſehr unbefriebigende Deantwortung; obwohl fie 
Begenftänbe betrafen bie vor fait einım Jahr in Anregung gebracht waren, 
entichulbigte fi) doch die Regierung durchweg mit Mangel an Zeit, 

IT #öln, 25 De. Eine Etelle in dem fo eben erſchienenen Ge 
chafta bericht des „Hörber Hüttentoerls“ (einer Actiengeſellſchaft mit etwa 
4 Millionen Gapital) ift geeignet Aufſehen zu erregen, Es heißt nämlich 
barin: bie Geſellſchaft Habe sine Gußſtahlfabril erbauen müſſen um den aus 
einer möglichen Auflöfung bes Zollvereins ober aus ber zu erwartenden 
Ausdehnung des mit Frankreich geſchloſſenen Handelövertrags auf Eng 
land und Belgien zu befürchtenden Nachtheilen zu begegnen. — Auch bei 
und finden bie Affociationen nad} den Principien von Schulge Delihſch Ein» 
gang. Schon längere Zeit bejichen bier ein Gonjumverein unb ein Roy 
ftoffverein; daran hat ſich im vorigen Jahr ein Vorſchuß · und Grebitverein 
gereißt, der raſch wächst, bereits 297 Mitglieder zählt, undim legten Quartal 
(dem dritten bed Jahrs 1863) über 7000 Thlt. an Vorihüfjen geleitet 
bat. — Seht, nachdem man das Reſultat ber Urwahlen überfehen fann, 
leibet es feinen Zweifel mehr daß bei ber Wahl ber Abgeorbneten, welche 
am 28 b. buch die Wahlmänner erfolgt, die Gandibaten ber Foriſchritts · 
partei, Kyll und Roggen, mit ſehr großer Mehrheit werden gewählt werden. 
Ucberhaupt wird bie Rheinprovinz übertviegend im Liberalen Sinn wählen. 
— Vielfad) wird die Steuerbertweigerung des biäherigen Abgeorbneten bon 
Eſſen, bed Waldthauſen, beſprochen, denn als die ihm vom der Steuer, 
behörbe gepfändeten Mobilien in Efien verfleigert werden ſollten, hat ſich, 
wie man hört, fein Bieter gefunden, fo daß bis jegt die Execution fruchtlos 
war. Die Sadıe ift nicht gang unbebenklid, denn bie Berhältnifie liegen 
anders als 1848. Den damaligen Steuerveriweigerungäbefchluß der Rammer 
mißbilligt: faſt die gange befigende Glafie; jet ift dieſelbe faft ausnahmalos 
bem Abgeorbnetenbaus ergeben, unb unter Umftänden könnte bad bon 
Waldthauſen gegebene Deifpiel eine ben Staatäfinangen gefährliche Nach 
ahmung finden, wenn auch für bie nächfte Beit — der Fall wohl 
noch vereinzelt bleiben wird. 

Berlin, 27 Det. Der „H. B. H.“ wird aus Oberfranken ber au: 
thentiiche Wortlaut der am Ehluffe ber Berbanblungen ber Mündpener 
Sonberconferenz untergeichneten „Regifiratur” mitgetfeilt, Diefelbe aaa 

mRegifiratur über dag Ergebuif ber 24 ——— Regieruu 
von Bayern, Haunever, Württ —— 
und ber freien Gtabt Franffurt 
rung ber Hollvereingvertgäge, 
ber, ber Minifterialzath ©. eignen, 
Mi en 3 der — A re bes 4. Hama ». Sehe ir 
ber Fe Kurbeffe f ange. 

@rofberzogtbunm Hefleu: der Och, Kath v. Ghgelken. Fr Bann: ne 
director d, Heemälert. für bie freie Stadt Frankfurt: der Bollbirectionsrah Dr. 
Im beige aprngmer —— 
jemmergetreten find, haben das Refuliat * er un nen in 
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angelegten 
von Schiffen und Blolabe Eröffnung i 
— Punlte eintreten, Ay 34 Rudlehr ——— 


gegen dieſe 
—— —— * gen * — se nee Anzucht wenn men Ir 
jortige * 1 DOrfterreich au nblage | gejtunngen anjab, man ala fo emor Unmöglichkeit.” 
Propofitionen vom 15 Jul, v. I. geg Mt, uud diefer Antrag von . Stodholm, 23 Det. ad ae an 
hier vertretenen zwar in mögli eomeifianter Weile, aber aud) irt: das Meine Grebitib, tel 2 
mit aller vertreten aber wirb, 3).Im | Proponitt: , tweldes dem König zur Bertheibigung bed 
diger Felge bievon wäre für den Fall neuer Berhanblitugen mit Reichs nach eingeholtem Gutachten bes Staatsrat zu verwenden zuftcht, 
auf 1%, Mil. Thlr., das große Grebitiv 


nothwen u 

umter Bezugnahme auf bie a Erllãru und unter Wahrung bes 
einigertommmenen — ya! inobefonbere daran Halter daß beſondere Ber- 
Defterreich nnd dem übrigen bem Zellperein moch micht 
eit Staoten vereinbart werben birfen, ohne daß biefelben fofort 
and anf Kran! zur Unwendaug tommen. 4) Behufs mehrerer Siherftellung 
en und —— Verfahrens ift es wlinfcenswerth daß die vom tem 
ier wertretenen Re gen ‚zu den beborflehenden Berliner Berhan en zu 
etjenbenden Eomuni dort, bei allen wichtigen Fragen melde bie ehenb 
sub 2) und 3) Buntte betre nr nach vorgängigem Benehmen mit 
einander handeln. 5) lie bem Mall daß ber vorhin sub Mr. 2 als nöthig aner- 
fannte- Antrag von Geiten anderer Bereinßregierimgen einen entiäjiedenen Wider 
jeruch , und bie Berliner Berhandiung bie Sicheriellung des aub 2 an I 

erfannten ber gemeinfamen Beftrebungen wicht herbeiführen follte, bleibt 
zwar ben vertretenen Regie bie Entfchließumg Über ihre weitere Metion 
berweite Berathung behufs uch fter Berflänbigum, A nt i nes 
an 2 1 ern emginfam 
eintreten ine Münden, } - ber 


{ welches nur erhoben werben 
tann wenn ber Krieg dem Ausbrud) nahe ift, auf 3 Mill tr] 
welde lehtere Summe bie gewöhnlich er Zwed -votirte'um 1 
überfteigt. — Der Erpeditiondfecret 


— —S—— — —— —— Det- a eben IR bie Dal - — 2 Warſchau, 25 Dit.: Di 
Wien, 97 Detober. Die diefer Tage erwähnte Mahnung des | Baus, auf die Zeit —— a a > 


„Sürgöny,* baldmoglichſt zu Jnaxtieulirung des Octoberdiploms und bed 
Februarpatents zu ſchreiten.· ertönt bereits aus einem ziveiten ungarifchen 
Organ. „wüngellen,“ der ſich im erften Augenblid ber Ueberrafhung über 
die Sunmutbung einer Beſchidung des Reihöraths durch Ungarn noch gan 
entrüftet geigte, wird durch bie unerbitiliche Logit der Thatfachen, jeh 

zu bemfelben Schluß geführt. In einer Beiprehung bed Eintruds ben 
der Eintritt der Siebenbürger in den Reichsraih in den ungariſchen Kreiien |, 
berborgerufen, führtjbiefeg Blatt einen Artikel des Kolozs. Köıl.“ an, in | 
welchem unter Berufung auf die Worte Deals im Jahr 1861 der Beweis 
zu führen verſucht wird daß bie Ungarn noch ganz gut imarien fünnen. Hier 
über: jagt num „HFüggetlen: Wahrlich, wenn nidts den Beweis dafür 
bieten würde daß bie Magparen bereits entmuthigt find, fo Liegt er in dem 
Artikel des Siebenbürger Blattes. Wir wünſchen nicht daß die Ungarn 
Siebenbürgens ben Muth finlen laſſen mögen; bod) das zur Schau geftellte 
Selbfibewußtieyn des Kolozs. Közl.” können wir nur für Selbfttäufhung 
halten. Uniere Lage ift jo geftalte, baß nur diejenigen keinen Grund ba- 
ben den Muth zu verlieren die überzeugt find daß ber Ungar nicht zu 
Grunde geht wenn er in den Reicherath eintritt, oder wenigften® glauben 
daß «8 nicht das größte Uebel jey was Ungarn treffen fönne wenn es in 
den Neichörath geführt wird, Seit 1861 hat ſich ſehr viel geändert. Wenn 
1861 der Husgleich gelungen, wenn Ungarn damals in den Reihtrath 


—— en gros vorgenommen wurden, um bie geleerten 
@efängniffe wieder zu füllen. Mag auch durch den geſtrigen Fang nicht 
das gange abgegangene Duantum-erfeßt ſehn, ſo wiegt die Qualität das 
Fehlende auf; denm unter ben geſtrigen Berbafteten, deren Zahl auf 120 


bie Kirchen du hr — uud ri 
teten Geiftli Bifynak uud Ste, —— ediger —— 


früher noch nicht befizaft waren, find: der Banlier Joſeph 
Rawich der Hebacteur eines jübijhen Urgans, Neufeld, ber —* und 
tete einer Sichtfabrif Julius Mittag, der vorzüglichſte 
uer Tischler Kaliſch, ber F angejehene Advocat Majeweli und andere.” 
€s läßt fie) denfen in welde Aufregung die Nadpricht von biejen in eiter 
Nacht ausgeführten eg ‚berjet hat. Es hieß anfangs 


eingetxeten wäre, fo hätte es unfehlbar in bemjelben eine weit günfligere aber t usarteft, ens 
Stellung genommen als es jeht ertvarien barf; abet auch heut ift fie jeden | freit Babe: ba in ber Baal — iſt eö er bis 
falls noch günftiger als fie dann ſehn dürfte wenn bie einzelnen National | jept. Mer die bier aufgerahlten Tennt, weiß unzweifelhaft daß 


he unmöglich zu dem Xeitern, oder auch mur zu folden die irgendeinen be 
fonderen Antheil an der Rebolittion n ‚ gehören können, und unmögs 
lich lann gegen fie etwas gem, Verhaftung ift nur ein Ausfluß 
des — bed Terzoriemus, von Unfehlbarkeit die Rufen über 
zeugt > KL j 


täten ſich dort ohme und und gegen uns feft geeinigt befinden werben, und 
—— * ober gegen feinen Willen“ dennoch im Reichsrath vertreten 
[8 
* Drarſeille, 27 Det. Man erwartet in Rom den König Ludwig von 
Bayern,\?) die Rönigin-Wittwe von Neapel, die Herjogin von Sruchtenberg 
und ben Bringen von Wales. (7. 5.) . 
lud Kopenhagen, 24 Det, ſchreibt man den HN: „Wie wie 
wird der daniſche Geſandte am Bundestag, Baron Dirdind: 
Holmfelbt, nach wiederhergeftellter Geſundheit in den nächften Tagen feinen 
jegigen sort Düfternbroof bei Miel verlaffen, um fi wieder an 
feinen Poften in Franlfurt zu begeben, tefp. dein Bunde bie neue dänische 
Antivort zu übermitteln, Was wir über deren Inhalt aus verſchiedenen 
Anzeichen und Andeutungen haben erfahren lönnen, läuft darauf hinaus 
daß bie biefige Regierung eine ſtricte Zurüdnahme der Bekanntmachung 
vom 30 März d. J. ald unthunlich verweigert, jedoch das Anerbieten neuer 
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— Di. 16: ne 44 3* — —3 or 
"bipemRabe-®. 277 @.; 4 


03 
3 ton 1842 PUR; I 
u 108 P.; bab, BOL-® 111 P.; Böfl-t. Feb ; furb. A0Khle.- 
— 
* 2 12 @.; eu. 
eriet’or fl. 9.56%-57 Ya: Bell. er fl. 99-50; Ducaten. fl. 
data; ihr fl 921-292; engl. Sob. 11.44-48. 
— — tk u — — — 
Verrantmertlide Atunemı vr. @. Kolb, Dr. @. 3. Mltendöfer. Dr, % Org 
Berlag ter 3. ©. 60 ta'jhen Buchhandlung. 


der Banktatuten — werben fh, und daß deler Be fort in Bollzug 
Die Einlöfnng ber eingerufenen alten Roten findet * eren Baulcaſſen f 
Haupibank in Nilxuberg und allen Liniglich-bayeriichen Fils Ratt. 
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Die Aominifiration der bayerifhen Sypothelen · und Wechlelbanf. bringt biemit zur fentlihen Keuntnifi 


Bekanntmachung. ber dermaltu curfirenben, ve’ 


1850, fewie die Ausgabe euer ner A 


unb ** gedructen bayerifhen 
äh der 86. 2 un S be DO 


Die Mi Der Dead ueuen Zehug 


if ie feinen Semi en bronze und blau. 


Noten find vom 1 Aırguf 1857 datiet, mit bem facfimilirten Umterfitriften bes Dirigenten u —— des Mini 


2 F. 2. — Neben dieſen Unterjchriften find bed Wappen der Baut und 
Eine Ber * — ber Eingelnhäiten biefer wenen Zehngulden -Noten iſt im ber Bellage zum königlich bayer, Megierumgablatt Ar. 14 vom 30 März 
Da möge Salbige und raſche Umtaufch der altem Motem gegen newe dürfte im Jutereſſe bes Publicuums mm fo wünfenewerther ſeyn, als bie eingerufene 


guſlage belanutlich | 
** fommen, unb die Sautoexwalturg 


‘I Die Huunenschlacht. 


TVenus. Gestochen von 6. Seidel. 


IDie Baukunat. 





{hen vor mehreren Jahren von em Buchdender Dürr zu 


Kiyingen 
den Beſchluß gefaßt bat jebem Ku 


fificat bie 


* pr ie pe 


chu» Gulden» Motem britter a o 
ches vom 1 Quli 1834 unb — — 


ge 
1 — Augeburg, Lindau und Kempten Yan bei ber kouiglich + beyeriſchen 
en · Moten find —— uierdn; bas taz verwendete Papier if weiß, mit hellem und bumfelm Waffergeichen und unbe- 


ichen Kommiffir# v. Brzofb und bes 


Berthbeftimmung der Mote mit entiprehenber Umfchrift 


— murche, elmelne Gremplare 
Gene u beriweigern. 


eſer Faſchung noch fortwährend jum 


Der Betrag ber drei Jahre mach bem Fan Aufruf mit umgewegielten Bantuoten fällt bem Banffonts anbeim. 


Minden, den 30 März 186 


Die Anitifrafion der —“ Hypolheken · und Wechſelbauk 


Eduard Brattler, Dirigent. 
Von den weltberühmten 


Wandgemälden Wilhelm von Kaulbachs 


reppenhause des Neuen Museums zu Berlin 
sind in meinem Verlage bisher erschienen: 
Homer und die Griechen oder Die Blüthe G —— Gestochen von 
Professor E. Eichens. gr. Imperial-Folio. 2 Frd’o 
— do. In ei nach vorgedachtem Stich Krk Zoll breit zu 10%, Zoll 


hoch) 3 T 
rial-Folio. 2 Prd’or. 
_ Tu osra pbie nach vorgedachtem Stich — 2 breit zu 10%, Zoll 
Die uzfahrer ver Jerusalem. Gesiochen von Professor E. Eichens. 
gr. Imper.-Folio. 2 Frd’or, 
— do, 'Ia marsptapkie nach vorgedachtem Stich (11% Zoll breit zu 10%, Zoll 


a 
In Vorberelung: Der Babelthurm. — Die Zerstörung Jerusalems. — Das Zeit- 
formation. 
— — Gestochen von Professor E. Eichens. Blatt 1—4. 


Gestochen von L. Jacoby. 


Imperial - Folio, 


— 4 ie 1—4. In Photograpbie nach vorgedachten —— a 1%, Thir. 


Bnge. Gestochen von L. Jacoby. Imperial-Folio. 3%, T 
— do. In Photographie nach vorgedachtem Stich 1%; Thir 
Die Genehiehte. Gestochen von L. Jacoby. Kt „Folio. 3%, Tur. 
In Photographie nach —— Stich 1%, T 
Moses. Gestochen von Professor A. Hoffmann. Imperil.Falio. 34 Thir, 
— do. In Photographie nach vorgedachtem Stich 143 T 

Gestochen von Professor A. Hoffmann. —— Folio 3% Thir. 

— do. in Photographie nach vorgedachtem er —X 
Eeis. Gestochen von A. Sachs. Imperisal-Folio. Ir. 
Imperial Folio> 3% Tbir. 
Die Malerei, Gestochen von P, Habelmann. Imperial-Folio. 
— .do. In Photographie nach vorgedachtem Stich 1 
Die Bilähauerkunst. Gestochen von A. Teichel. 
— do. In Photographie nach vorgedachtem Stich 1. 
estochen von A. Teichel. pe 

‚ In Photographie nach vorgedäcktem Stich 
Die. —— — Gestochen'von A. Teichel, 


‚In Photographie nach vorgedschien Stich 8 Thir. 
In — * Karl der barossa. — Germania. — 
Italia. ie Poesie. — Die Wissenschaft. - Zwei Blatt Prien. 
Die Ausgaben avant la letire und eprewwes dartiste zu verhältuissmässig höheren Preisen. 
[686264] | 


— do. 


3% Thlr. 
r. 
— Folio. :3%9 Thir. 
Hal-Folio. 3% Tbir. 
Tbir * 
Imp--FoL 3% Thir. 


ALEXANDER DUNCKER, 
 königlicher Hofbuchhändler in BERLIN, französische Strasse 21. 


(783) Im Sommrfflonsverfag von J. Veith in Karlsruhe — fo, eben erſchienen: 


Die altchriftlichen Kirchen 
nach den Monumenten und hope Belchreibungen dargeftellt ‚gub heranz- 
gegeben von 
1 Dr. . Hübſch, 
groſibern bad. Banbirecter. 
10. (Schluß⸗) Heft mit 10 : 10 Matten und 26 Bogen Tert fl. 10. 
Preis des ceompleten Werfes fl. 66, 





2 


RIES) Durch alle Buchkanblungen if zu haben: - 


Bom verlaffenen Bruderſtamm. 


Das Huifge Rıgiment in Cäleswig-Molftein von Suſtav Naſch. Bit Maflage. 8 Thaue 


(Werlag von T. Fiemming) Preis vn Banb 15 Gar. 


ur us 


[(6816—18) 
Autogra een 
Bo eben Ist das Serge einer Interessan- 
ten — — weiche 


durch mich var un wi 
Das Verzeichoiss ist von mir und durch alle 
andlungen .. zu beziehen (3820) 


artung, 
Universitäis- Proclamator in Leipzig. 


7760) Im ber © der’ Buchhank 
A — ee a ae al und im —* 


bl 
— Rarl Fri 44 Harttmanıs 


feigen- Predigten. 


egeben bon 
Br. | 
Warten in ae 


gr 
Diefer Band (auch x d. * Caſualreben 
11. Bdy) bürfte —— —— u 


ei tes — 
aha nen Blake: 1. © I. Beidtreben, F F tc. 


erfchieimenen 

une 

M. Magn. Friedr. Roos 

Fümmtliche Auslegungsfhriften 
mit Ueberfegung und Ergänzungen 


. —— 
Sr. Th 
rt in ee 


1. 2a: die One Bei um DE in 


Sn Folge 38 ———— en 
mir ums entihloffen des Mag 68 
Roos ſammtiiae Ausleg ——— 
2 = neu berausiugeben, Die ‚rundan Ne a ae 
n furzen Zwllgenräumen, jun bi 
Johanuts uud der Brief Jatobi 


eve Bü 
wird einzeln abgegebert ns _ 


(7759) In der F. ©, Rrieger’igen Du 
—— Theobor Er in Raffel tt 
2 ———— ——— 

Gi ne Ber induftcee 

genfchaften, Berar 

Berwendung, —* w fm, 

— 

über e- * ie 

* ung 2 ——— und HE, — 
—58*83448* Bogfelte derbrei Mofenien ke 

28 — —— erbre — —— dlen * 

—— zumal da⸗ —— 


uf das an 
—— 


von ber gr 
bin zu werben verſpri 


Berlog von ag von Üricbrih Mnbrens Peres 
Eee 


ente —— Auflage, jweiter 
Abirud. gr. 8. 1 Rihle, 14 Br. 
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mie) Im Berfage der J. ©. Eottartgen Buhfendiung zu Ctuttgart ind Mageburg I x Fir Brenueiein, uud Vrefhefes 

















Dinglers — 

Polytechniſches Iournal, Near Et Be 

Biernubvierzigfter Jahrgang. weites Octoberheft 1863, er ara anheben, 5* Peter, Mit 

Hai — von D. Robbe m Om nat (7828) Im von 9, Beide in Halle 
Ri. — Die neue Puftcompreifiongina it bes Ingenieure Sommeiller Bm x ien jo eben in — 


Dit Abbud. 
— Ballers Drucbumpe Abbild. — Knaufte Bentilha ihen. Mit 
Abbild. ·T —— — zum Sqharfen der Mübtfeine, Mit bh —— Maiſch⸗ 
Apparat für bie Bierbrauerei; bon G € Habid. Mit Abbild, — Lieber beffere Ausnuihung des bei 
u en —— * —— — non R. Köder zu — Fr 
5 N efehei eine elofene Braumfchlen-Fenerung; vor 

Manger, Mit Mein, — Ueber —— — don G. Sened, Vergi —E im Be 
Defillirapparat filr Bitumindfen Mergelfähiefer und Mpbalt (Bergibeer); non 9. Labore, Mit Abbild. 
— Neuer Mppazat zur Deftilation ber Gieinfehle, des Torfs ıc,; von W, M. Billiams Mit Abbild. 
eeta Berrampfapparat, Mit Abi. — Berfaheen sum Schutz eiferner Schiffe gegen Oyybatiar 
und bölgerner Schiffe gegen Fänlniß; von I, B, Joupin, Profeffer der Chemie en Der Marinefcuße 
m Rocefort, — lieber die Anwendung bee Hinte sum Schuß ber eifengepangerten Schiffe argen daß 
Sennaflen von Prof. Ealvert in Mandefter, — Unterfuchurgen "ber bie Metall» Pegi en; ten 
Alf. Ride. — Verfahren zur Reinigung ober Deſtillation des Mognefleme; won @, Sonkabt Mit 
Abit, — Unterfiwefligfaures Natron als empfinblices Meagens auf Chauverbindungen von Dr. ©, 
Fröhde. — Apparat zur fractionixten Deftilfation, wm ben Hanbelswerth ber Steintobleniheeräfe mb 
der Schieftröte zum befimmen; von 3, Regnault Mit Abbild. — Beiträge 27 Kenntniß einiger Ber 
Inflguellen bei ber Buderfobrication; Bor Dr. €. Stammer, _ Chemie e 

1, bad —— —* Feet 4 Barrel — Mens Beiſplel einer @äbrung, welche 

zerchen bewirlt w e ; ; 

fohäre leben innen; von £, Paftlenr. — Die Dingmittel auf ber internationalen Indufrie»- Mrsfellng 
zu London 38 Jahr 1862; von Dr. Robert Hoffmann, Docent der Mpricnfturdeimie am Polye 


Elifabeth, eine Geidigte die mit mit her * 


Seixvon murben felr dem erften Eripeinen be» 
u ihr 2 — ar u —— — 
on gleihem ienen : 
Die Heinards, Oder vom Frieden uk 
md vom len vr Ga — En 
ug int ai ien. Preis 1 Thi 
De Forfter. Preis 24 PA = 
Margaretha. Ein Mies Roman von 
Gott if} mein Gen, San. Crpätn 
mein . Eine ans 
der Gegenwart, — 1 Tktr, * 
[7537] I ben Bu 12 von K. Roll» 
mann it —— ef in Ari rn 
gart; Fleifhmann in Münden; Ambers 
ger in Bajel; Gerolds Sohn in Wien 
i Buchhandlungen ift zu haben: 


ur Erbẽ ber feier bei enfeten. 
— ————— 
burtstags-, Yamensiags-, Hodzeits- 
und Nenjahrs-Gedichte, Polterabend- 
ſcherze, — und Gefell- 
e 


Siebente Auflage. Preis 15 ob. 54 fr, 
I Ein id es Gedicht ift vi: i 
von großem Werth, Diefe Sammlung von 120 
beften Gelegenpeitsgebihten ift mit geoßem 
Befall aufgenommen, 


m Prag. 

MRiscellen: Die Straßen · Dampfwa m auf ber Hauiburger internationalen lardwirthſchaftlichen 

Ausfelung im Zahr 1869; vor ae Imsum — —— ſogenaunte Talmi- Gold, je 
Ertraction bes gölbifchen Silbers aus Erzen, — Ueber das Biefelfanze Natron; von A, Scheurer-Kefiner, 

— Thalliumgebalt der fünflichen Satzfäure; nah Eroofes. — Meines Umbrudoerfahren anf Lie 
iſchen Stein; von Lemwie, — trem gr Ueberttagung der Photographien auf Elfenbein, am, 
euer, Marmor x; vom Minet — Neue Methode der Photographie; ven Dr. 9. Shmar, — 
das Anforuden des Milinzothe; dom AL. Buları, — Bärden der Baumocle mit chſin. — 
Darfte des Knifingelb; von Dr. Sugo Siff. — Ueber bie Darfellung und die Berfäif ungen ‚bes 
; L 2 von — —— te Serfetung ber Eier; won A. * — 
armalee’s Methede, mit mefellohlen au verbinden, — Suderformer aus — 

bes Elyeerins zum Eonferbiren ber Bilde; von Moullabe. * 


” . * 


Bon biefem alle Zweige ber Zenit hbden Dourtal erſcheinen monatlich 
Hefte wit Abbiſdungen Der Se 24 en pi etwa Pr —E und im 
abgedrikten Go f&huitten * mit einem voll; ändigen Sachregiſter verfeben, macht für fich ein 
She —— ben Handlungen mb allen Ei bazer. Poftämtern ur 16 fl ober 


des Abonuemen fans mer für ben gaugen gang tiugetzetei werben, 
(7802) So eben ih erfchienen und in allen Buchhandlungen zu baben: 
Crwiederung auf den Bericht des Föniglich Preufifchen Staats: 


minifteriums an Seine Majeftät den König von ben in 
eungelegenbeit der deutjchen Bundesreforn. —X ge⸗ 
tei 


17802) Klindworths Verlag in Hannover. 
ne —23 Bigand, Berlagebuchhãudler in Feipzig, if fo/eben erfchienen und im allen 


Bilder 


[379] Im Berlag ver linker eineten iM fo 
eben erfchlenen wumb buch aue usbandlungen 
au beziehen: 


Kritiſche Gänge. 


Neue Folge, 


Dr. Friedt. Tpeos, Bi 
Frofeffor —— And deutſchen Leeratur 
in Zůuͤrich. 


Siertes Heft. 
gr. 8. geh. Preis f.1. 30 k. od. 27 Nor. 

Inbalt: Ein Stüßengang. — Pro domo, — 
Sumpig ühland· 

Benn als Fortfegun der Rritifhen Gänge 
diehmal zumädt ein „ bügengang“ austritt, % 
tft es nicht fo bog gemeint als e8 ausflehe, MBe- 
rastungen die ib an ven Veiub bes _eriten 
deutiben Schüpenfeftes nüpfen, werben nathrlie 
wu Urtheile enıbalten, aber man wird ih mobl 
Überzeugen daß ber Berfajier nit mit ver friti« 


aus ben übe 
fhen Brine auf ber Na e nad Frankfurt gejogen 
Sreiheitskämpfen des onen Sahrhunderts. | Wi. “ch. En el 
Von E. He nger. ärme des no frijgen FeReintrugs gefrieben. 
4 Bünde ME 78 Bogen flart. Preis 5 Tilr. Der rafche Wechfel ver Ereignifie feit dem 


Beginn bes Druds bat es mir & gebrast daf 
ein Zbeil der policii n Berrabrungen bereit 
[gne Anwendung auf bie Grgenmwait verloten 
at: bie Stelle nämli worin fid ver Berfaffer 
egen die preußifce olitit der Anlehnung an 
Fe a Qustprigrt; aeindie Berhältnifetönnen 
4 abermals ändern, und wenn auch nicht, eine 
Skärfung des Rationalgefühls gegen Uunpatrio- 
tige —A i jederzeit am Plag, 
den «Pro domos ninmt fi der Verfaffer 
eines nach feinem Berühl berfannten Harlekin« 
ſchetzes an. 
In dem Auffay über Ubland fommt die frage 
ur Erörterung: mie ‚es fomme baf ein D 
ni ein gewiſſes modernes Element, der inslere 
Conflict, ber Seelenfampf der aus arglngen 
1.23 
ob 


Inhalt des erfien Bandes: 

Das preufifse Heeresiwelen zit Anfan des 19, Tabrhunversg, — Die preuifge Armee vor, wäh- 
tenb und nad ber Sdladt von Auerftädt (Zema), — Die Gapitulation bon Magvebur.s. — Zu Sins 
Srrägtnif, — — in Ziife im Jabre 1807. — ie Thermopnlen ver farnifen Alpen. — 
Anpreas Hofer. — Die @r —A— von Halberftade duta ven il] Hedrib MWildelm von Braune 
Ihreig. — Die Wranzofen in Kafiel und die Kailelaner, —. Oberft Enmeris, ein deflenbeid. — Aus 
dem Leben eines weitiäliihen Güraffierwasrmeiiters — Die Flucht 

Sat enentugenan HBalE nen ameiten Raute: 

ano tzehnhundertzchn. —" Mein lahbar. — Der yıı #ug der Diviflon Lolſon Bon Roten 

nad Königsberg ung Danzig. — Rapoleon während ver Shlanttane bei Peipjig, — € ! 

ein . zum Ze. Gin Dberft ver alten —— u u neigen 
Jubalt des dritten Bandes: 

Gi Friedrich Wilselm von Braunihmeig an der holfteinifchen Hüte im Jahre 1813 — Maris: 

anien. — Nojabela, — Nädeltces Abenteuer eines race vom englifhen Generaifap. 

— Die Rüdtehr Ferrinandg VL — In Genua. — Die Aeikianifde Beiper im 19, Fabrkumdert. — 

Die Echiweitern von Dieffina. 

It des vierten Bandes: 


Ju 
Des preußiihen Deeres Rutım und —* in den Freiheitefriegen. — Die lepten Momente der Sch lacht 
* — — —— — — ar Banifgen dof- u. — — Ein 
Dt. — Ay anienma Mm Brudenfriege. — Ein N in Uniform, — gan 
und Leute in Galabrien. — Der roman Hof und die itaktenifgr Revolution. 


des Lebene entfpringt, ber Smmeifel pas v 
tbetfche, 1! die ganse Negarion febit, denn 
im vollen Ginn fin Dieter umd ver Biedling 
aller Stände fev. 

Stuttgatt 


J. G. Cotta'ſche Buchhaudlung. 


—— —— 


dr 
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Für Handelsſchulen —— — 
[7766] Im ber Untergeiäineten iſt fo eben erfäienen mb a u em gt 
Die doppelte ——— 
nach praltiſcher Verzeichnung — le und zum Selbftunterricht 
ei 3 
Zweite Buflage. — Ik fl. 1. 12 fr. > oder 22%, Gar, 
———— 


Diele Ende Lose euifehrarer melde für Bant- und für Baurert- unb 

lgeſchüfte befonders empfehlenswert ide Satır, San vide aM iben bei bappelter Bruch» 

Be a a 
14 

Be — bas Abſchreiben hie 


und ba vorkommen. 
Da bie erfte U fen m ne un Hanbeisfi 
wurde, jo wirb biefe noch mehr nn Der Bw ———— bie Einfilbeung. 
Augsburg, October 1868. ieger’iche Buchhandlung. 


Verlag von F. A. — in Leipzig. 


.. RESULTS 
of & scientific Mission to 


INDIA AND HIGH ASIA, 


tweit, 
erung.) 


17686) 


Dr — A —— us dritte A 
Text in 4. Atlas in Fol. 
Preis 26 Thir. 20 Ngr. oder 4 Pfd, Sterl. 

Der #0 eben erschienene dritte Band des Reisewerks der Gebrüder Schlagintweit 
emthält zunächst das Routenbuch durch die westlichen Theile des Himalaya, durch Tibet und 
Centralasien, worin sich 241 verschiedene Routen unter genauester Bestimmung der geogra- 
— Lage angeführt Inden; ausserdem ein graphisches Glossar nach den verschiedenen 

iens und Tibets, mit phonetischer mschreibung und —— 

Die gleichzeitig erschienene dritte Atlaslieferung enthält neben fünf grossen land- 
schaftlichen — wie solche bereits in den frühern Lieferun die Bewunderung der 
Kunstfreunde erregt haben, zwei weitere Karten, sowie das F e einer Bhutlakarte der 
Handelsroute von Lhasa nach Assam. 

Diese dritte Abtheilung des Werks stellt sich such in der typographischen und künst- 
lerischen Ausstattung den früher erschienenen beiden ersten Abtheilun würdig zur Seite, und 
wird somit ohne Zweifel das Interesse an dem grossartigen Untern der berühmten Rei- 
senden nur noch mehr steigern. 


BUDDHISM IN TIBET 


Literary Documents Er —— of Kedgit Worship 
Wuhsnnsoosntafibe Buddhist ng itin —— 


By EMIL SCHLAG 
With a Folio Atlas 20 plates, and 20 tables of „u, print in tlıe text, 
Preis 14 Thlr. oder 2 Pfd. Bterl. 2 Sch. 
in diesem Werk legt der Verfasser die Resultate seiner Forschungen über die Geschichte, 
en und den mystischen Ritus des Buddhismus in Tibet vor, wobei ihm in den von 
in Centralasien selbst gesammelten Uriginaldocumenten ein sehr — 
2* zu Gebote stand. Das Werk erweist sich als wichtiges Quellenwerk für das Studium 
der Geschichte Asiens, und bietet ausserdem noch werthvolle Beiträge zur Ethnographie und 
ae 
Der beigegebene Atlas erregt besonderes Toteresse durch die eigene Art der Ansführon 
der facsimilirten Tafeln. ‘ 


Bammerwerfö-Berfauf im Offertw 


ammerwert Miguig in Steyermark, — au. ber Sübbahufation 





und be und —* taud 
he — —— en en gehen —* * — 
x — — —* Por werben im Dilerimes außgeboten. 

erte, unter Anſ eines zehnuprecentigen Babiums, And bis 16 Mon. 1368, 


Pre 10 Uhr, an m — —*— Guiswerwaltun a Dlexuberz, Station 


lei 
age lie . Bor eingufenden, ober am ragen | ghegrgee 


ten Tag in der Ötumde vom 10 bis 11 Uhr 


bie wart bes Gemeinbe-Borflanbes bes 
= net —— re Rache ie ben offen a re 


gm Lt. —— ——— 
fibergeben, bei b 
* ———— —* iu Bier, —— fa Pr. 9 men, eb — 23* Dr. 2. Ges 


erben 1 | 
305, I ingeichen w —0 a 


Siet er, Dof- — in 
"Frlig DEE Sa Blannberg iu Gteyermarl, 
Aſyl &. Gilgenberg 


[144042] 


za Donndorf taisie) bei 2— — Bayern). 
Di hen ven meten im vorigen Sarnen Eeieichrh, * und — * 


Sreichauptſadt Bayrenth Efenbaher· 
Leid 
u uub ee Veen de Be 
Gt. Gilgemberg bei — 
„De — Faleo, dirigit. Art ber Hnpalı, 


Dr. Anton Aufbaufer, 
Auff ufforberung, Delan in Suljemoos, wird 
biemit freunpli 4 auf ven unterm 22 » 
Dis. pon mir abgefandten Brief unverzüglich 
Antwort zu ertbeilen, ba die Sade einer dein» 
genden urd ſoleunigen ENG bedarf, und 
bar leib au bemerken ob berfeibe unpericht in 


"ER. Yopfensee FE Biden in —— 















Die Beibst- Krhaltung. 

Eine ärztliche Anweis für Krankheiten, 
sur Belehrung und einer krank- 
bafıen physischen Schwäche, von Belbst- 





Universität von Erlangen u. s. w. , beschreibt 
wie die Kräfte des Mannes oftmals geschwächt 
und zerrütiet worden, und zeigt uns dann 
Besserung und Erhaltung bis zu einem hoben 

öcklichen Alter. Der Inhalt seines Werkes 

ient zur Belehrung von Tausenden, um 
manche irtige Theorien der Facalıät, so wie 
—— tslsche Ansichten umzusiossen welche 

ezüglich dieses Gegenstandes so la vo 
seherrscht haben. Zr wird viele Ui liche 
retten, und sollte in den Händen aller Eltern 
und Erzieher seyn um lebenszerstörendem. Elend 
vorzubeugen. — Dringend wird vor allen Nach- 
ahmungen des Buches gewarnt! (5210-20) 


— —— 


Ra 
Stelle-Gefud. an Ein lunger Wortmann, 
Sohn eines Nenierförfters, welcher feine Bea 
fee Ausbildung in einem Laub» umd Ra 
tepier erlernte, dann eine Workfaule um 
verfltät abfoloirte, alle Eulturnerfabren grünbli 
verliebt, babei ıüchtiger Jäger it und gute Beug- 
niffe aufjume! ten bat, fur baleigt eine J 
nete Stehe. Nähere Musfunft eriheilt auf Mean 
firte Anfragen Dr. Menierförkter Biebmann zu 
Kapbütrte a,tbür. Bad (Ghwarjb,-Rubei 


14. Stiftungscommers 4 
der (1183-86), 


Tigurinia in Zürich, 
12 November 1883. 


Simmtliche alte Herren und Corpsphi- 
lister sind freundlichst eingeladen. 


Der C. C. der Tigurinia. 
Incasso 


für Bayern, fowie An- und Berkauf von bayeris 
(deu Staatöpapieren, Inbuftries-Betien 
amd Looſen beſorgt biligfl 
' 8. M. Wilmersdörffer 
[7813—14) in Bayreuth. 








Er in [damit Fabrifgere Berrieb befinnliches aus- 
gedehntee Fa eihäfr ber Rheingegend fugt 
sur. ernetn Wergrö En einen Laufmännii 
ebilveten cbätigen Milocie bee ein bem bes In« 
abers gleiches Tapital ober circa Zhirm. 1 

bie 1, einiciegen könnte, Wer. Franceo-Dferte 
sub H. E. &r. 120 beförbert Hrn. Inglers 
Annoneen-Bureau in Leipzig. (7821) 


=“ Paris. 


Herr Friedrich 8 Zahnarzt, Doctor 
Medic. der Facultät von London, hat die 
Rue de Luxembourg verlassen, und wohnt 
nun Nr. 8 Bouleard Malesherbes in Paris. 
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Deberfihbt. 
öſterreichiſ⸗ inanz und Steuerfrage. — Anſted fiber bie 
—* Inſeln. ailden { iers — — euees aus China und 
an. — Deutihland. (Aus Suddeutſchland: „Eine deuiſche Ant: 
ort auf preußiihe Kundgebungen.“ Mannheim: u er ber 
rheinifhen Aunftogreine. Die Kunftausftellung Die Ranontafeln von 








Lorenz, Wien: Stand der ungariichen Frage. Ermäßigung des Unle: 
bens. Dimüß: Behandlung der internirten Polen in ven.) — Ruß: 
en Uniderfität, 


dand und Polen. (St. Peteräburg: —— i 
Handelsſchule in Kaſan. Gasbeleuchtung in u.) 


Zur öfterreihifhen Finanz und Steuerfrage. 


SD Wien, im Drtober. Die jüngften umfaffenden Steuervor 
Tagen unferes Finanzminifters haben zwar viel Staub aufgetwirbelt, durch 
welchen ſich jedoch kaum ſchon ein Mares Öffentliches Urtheil erlennen 
lãßt. Ueberhaupt bat bier nicht, wie dieß bei ähnlichen Fragen in England 
ver Fall ift, die Öffentliche Meinung dem Parlament ſchon vorgearbeitet; 
vielmehr fcheint fie umgelehrt erft von ben parlamentarifchen Debatten ihre 
Aufllärung ertoarten und ihre Directiven empfangen zu tollen. Selbft 
bie fonft ſchlagfertigſten Journale ſcheinen zuzuwarten, ihr Geplänlel haftet 
an ber Oberfläche, oder beiveiät doch minbeftens nicht daß fie von den publi⸗ 
eiftifchen Mitteln welche ihnen zum Stubieren der vertvidelten Steuerfragen 
geboten worden finb ſchon einen ernften Gebrauch gemacht haben. Ge: 
flatten Sie daher einem unbefangenen fachmänniſchen Beobachter einige 
Erläuterungen biefes Gegenftanbes, wobei, wie fih gebührt, auf ben für 
ſolche Fragen larg bemeſſenen Raum Ihres Blatts volle Rüdjicht genommen 
werden wird. 

In den Finangvorlagen ber Regierung muß man vor allen das was 
für bie Zulunft dauernd erzielt werden ſoll — den Steuerreformplan 
— bon dem genau unterfcheiben was mehr der augenblidlichen Finanzlage 
Genüge thun foll — nämlich der ergänzenden Bebedung bed näch 
ften Staatserforberniffes und der Eonfolibirung eines 
Theils der fhwebenden Shulb. Zwar fteht beibes, wie ſogleich 
erhellen wird, in einem prineipiellen Zufammenhang; allein um nicht 
verwirren muß es doch fcharf audeinandergehalten werden. Der erflen 
Gruppe gehören ausfchliekend bie Vorlagen zur Reform ber directen Be 
fteuerung an, alfo bie Gejeeniwürfe über bie Grund, Gebäube:, Erwerb: 
unbRentenfteuer; der anderen Gruppe ebenfo ausfchließend bie Regierungs: 


vorlage betreffend Lie Ermächtigung zum Abſchluß eines Anlehens bon 96 


Millionen Gulden; in der Mitte und beiden angehörig liegt endlich ber Ge⸗ 
fegenttvurf über bie außerordentliche Perfonak, Luxus · und Glafjenfteuer. 
Diefe auferorbentliche Steuer wird zwar nur für bie 14monatliche Finanz: 


yeriode vom 1Nov. 1863 bis Ende Decemberd 1864 zur Aufbringung eines 


Abgangs von 16,115,200 fl. 5. W. während derfelben beantragt, allein fie 
enthält Elengente welche fi) in das Syſtem ber reformirten Steuern natur 
gemäß einfügen laffen, und welchen eine längere Dauer oder doch eine regel: 
mäßige Function zugebadht ſeyn bürfte, wenn fie gleich von Jahr zu Jahr 
neu feftgeftellt und betoilligt werben müſſen. Zu biefen Elementen ber außer: 
ordentlichen Steuer rechne ich bie fogenannte Zurusfteuer, und namentlich 
bie Glaffenfteuer, melde ſich nach Durdführung ber Reform bes Er: 
tragsfteuerjoftens als bie eigentliche, ergängenbe und ausgleichende allge 
meine Einfommenfteuer barftellen wird, während bie gegenwärtige allge 
“ meine Einfommenfteuer fih in bie Ertragäbefteuerung auflöst, was that’ 
ſächlich troß bes Namens ſchon jeht der Fall ift. ? 

Was zunähft ven Plan zur Reform ber directen Gteuern betrifft, fo 
ſtellt ſich deffen Orunbgebante, von allem NRebenfächlichen und Berbe fferungs: 
fähigen losgeſchalt, ebenfo einfach als rationell dar, Mit chonender Nüd: 
ſicht auf das Beftchende (und auf dem Steuergebiet führt Radicalismus am 
wenigſten zum Biel) foll das Syftem ber Ertragäbefteuerung zwar beibe ⸗ 
halten, aber — mit Hülfe der Steuerträger jelbft — auf gerechte Grund» 
Lagen zurüdgeführt, ausgebildet und vervollftändigt werben. Die Ertrags- 
fteuer trifft alle beftimmt umgrängten Objecte, bie durchſchnittlichen Reiner: 
träge von Grund und Boben, von Gebäuben, bon außgelichenen Gapitalien, 
von Gewwerben und Ertuerböbefchäftigungen, ohne Rüdficht auf bie perfün« 
lichen Berhältnifie des Steuergahlenden, auf deſſen Privatihulben, Ber: 
mögenäyuftänbe ꝛec. Sie zerfällt danach in bie Grund, Gebäube:, Er: 
mwerbö- und Rentenfleuer, und diefe Ertragäfteuern haben neben ben indi ⸗ 
recten Abgaben das normale (Minimal) Staatserforberniß zu beden. 
Sie follen zumal — was von weientlichem Nutzen für bie Eonfolibirung 


Yußerordeutl. Beilage zu Nr. 302 der Allg. Zeitung. 












der Befigverhältnifie und für die ungeftörte wirthſchaftliche Entwidlung ift, 
vor häufigen Henderungen und Schwankungen beivahrt bleiben, mithin 
eine relative Stabilität behaupten, bie wieder nad ben iſſen ber 
verſchiedenen Ertragsobjecte ſich richtet, 3. ®. beiber Grunbfteuer gröher ift als 
bei der Gebäude: und der Erwerbfteuer. Ebendeßhalb ſoll ein Mehrerfor⸗ 
derniß, ſollen überhaupt außerordentliche Staatäbebürfniffe der N gel nach 
nicht durch Erhöhung diefer Ertragäobjectfteuern ober durch Zufchläge zu 


benfelben, wie bieher, vielmehr buch bie Anwendung einer wirllchen allyer 


meinen Einlommenfteuer, d. i. einer Steuer vom freien reinen Eim 
tommen ber ein ſolches beziehenben Berfonen befchafft werden. Weil bie 
lehtere bloß das freie reine Eimlommen nad Abzug aller anderen Steuern, 
Neichs: und Gemeindeabgaben, Schuldzinſen und jonftigen Leiſtungen trifft, 
weil fie bie Productionsverbältniffe am wenigften unmittelbar beiert, und 
teil fie ſich den wechſelnden Verbältniffen in Vermögen und Einfommen 
der Perfonen immer am genaueften anpaht, ift fie für die Einzelnen und 
die gefammmte Vollewirthſchaft weit weniger empfindlich ala die Erhöhung 
der auf den einzelnen Ertragsobjecten ruhenden Ertragsfieuern feyn würde. 
welche lediglich den Abzug ber Negieloften vom Mebrertrag, nicht die Aus⸗ 
ſcheidung ber Paſſiven, oder die Compenfirung von Berluft und Gewinn 
bei verfchiebenen Ertragsquellen geitatten. Für bie Ertragsfieuern als die 
eonftanten Faetoren im der Bedeckung des Staatserforbernifjes eignen ſich 
demnach längere Steuer: und Nevifionsperioden, für die allgemeine Einlom ⸗ 
menfteuer, als das beivegliche Element ın der Befteuerung, jährliche Feſt⸗ 
ftellungen. 

Die ber Kern des Reformgebantens. Dieß zeigt aber. auch ben innen 
Bufammenbang in welchem die vorläufig beantragte neue Glafjenfteuer, 
welche twefentlich eine twirkliche clayfifieirte Einkommenfteuer ift, zu bem 
gangen Reformplan fteht. Die gegenwärtig beftebende allgemeine Einloms 
menfteuer, ſchlecht begriffen und gegen ihre Raturdurchgeführt, iſt thatſachlich 
nur eine Ertragöfteuer; fie fol in Zukunft verichtoinden, ober vielmehr 
theils in ben reformirten Ertragöfleuern völlig aufgeben, theils ber neuen 
Glaffenfteuer Pla machen. Nur der Umſtand daß fie nad) ben Regie⸗ 
rungsvorlagen noch einen furgen Beftanb neben biefer Glafjenjteuer haben 
toürbe, nämlich folange bie Steuerreform nicht durchgeführt ift, bat offen 
bar zu manden Mißberſtändniſſen Anlaß gegeben, inäbefondere zu bem, 


foll nicht geichehen, und felbit wenn auf ein bloß vorübergebendes nomi- 
nelles Mebeneinanderbeftehen beiber Steuern nicht eingegangen werben 
würde, follte darunter mithin boch das richtige Brineip der Reformuorichläge 
nicht kiden, wonach über ver ftabilen Grundlage ber Ertragsbefteuerung 
fich bie beivegliche, ben wechſelnden Berhältnifjen unmittelbar anpaffente 
allgemeine Einfommenftener erheben, in wechſelſeitiger Ergänzung mit 
jener deren Mängel ausgleichen und ben größeren Staatderfordernifjen auf 
ber gerechteften Grumblage bienen ſoll. 

Es liegt überhaupt nicht in ber Idee bed Neformplans durch bie Aus: 
bildung einer von Jahr zu Jahr feituftellenden und nmeuzuveranlagenden 
wirklichen allgemeinen Eintommenfteuer, und durch deren Berbinbung mit 
ben ftabilen befonberen Ertragsſteuern, cine eigentliche fogenannte Doppel: 
befteuerung — dieſes Echredbild für bie Urtheilsiofen — herbeizuführen. 
Die Exrtragöfteuer und die Einlommenfteuer, jede beruht auf chrem eigenen 
Prineip, und verfolgt neben dem allgemeinen Steuergtved ihren befonderen 
Zweck; ihre Verbindung bilvet zwar ein Doppelfpftem ber Befteuerung, 
aber darum noch Feine Doppelbeftenerung im eigentlichen Sinn, fo wenig 
wie man biefe Bezeichnung bei ber allenthalben beftehenden Verbindung ber 
Verbrauchsſteuer, die gleichfalls auf ihrem eigenen Princip beruht, mit 
irgendwelchen birecten Steuern angewendet bat. Alles fommt zuleht auf 
ben inneren Zuſammenhang ber einzelnen Steuern im ganzen Syſtem, 
fowie darauf an ob die Geſammiwirkung besfelben dem oberſten Steuer⸗ 
princip in wirthſchaftlicher Weife entſpricht. Eine wirkliche Doppelbefteues 
rung beftände nur dann wenn ganz berfelbe Reinertrag eines Objects ober 
basjelbe Einkommen: einer Perfon zivei in ſich gleichartigen Steuern unters 
worfen würde. Ein folder Vorwurf lann jedoch die Verbindung der Ein: 
lommen · mit ber Extragäfteuer nicht treffen, weil jene-nur bas nach Abzug 
aller anderen Steuern unb Paſſiven reſultirende freie Einfommen von einer 
gewiſſen Größe (in ber Regel. über dem fogenannten Eriftenzminimum) 
berührt, mithin ba wo fein ſolches ſich ergibt ganz entfällt, wo fie aber ge: 
fordert wird, nur als verbältnigmäßige Ergänzung und Fortſetzung 
ber Steuerleitung in eimer leichten erträglichen und alle ſubjecliven Vers 
bältnifje berüdfichtigenben Form ftattfindet. Der Zweck aber einer ſolchen 
Gombination leuchtet durch ein paar Beifpiele bald ein. So wär’ es für 
den nicht verjhuldeten Großgrundbefiger faft gleichgültig ob er vom Nein: 

4 he 






pefrusrung. ich baum 
Wedhfel der wurthſchaſtlichen Berzältniff: von Jahr zu Jahr anfhmegende 
vorübergehenden 
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ertrag feines Beſththums etwa 10 Procent als Grundſteuer und 5 Procent 
als Einfommenfteuer, oder gleich 15 Proc, in einem als Grundfteuer ent: 
richtete. Nicht aber jo, wenn berfelbe Grunbbefiger verſchuldet if. In 
dieſem Fall wird es ihn, wie billig, erleichtern, wenn er nur 10 Procent an 
Grumbfteuer bon dem ganzen Reinertrag, und 5 Broc. an Einlommenfteuer 
bloß von dem freien, db. i. bem Refl des Einlommens, zu entrichten hat 
weiches ihm nach Abzug jener Steuer und feiner Schuldzinſen verbleibt, auf 
welche die Grundfteuer ala ſolche aber feine Rüdficht nimmt. Der gleiche 
und noch ein tweiterer Unterfchieb ftellt fich bei dem fleinen Mann heraus. 
Der Kleinbauer wird fi) Überhaupt beffer fiehen wenn nur 10 Brocent an 
Grundfteuer und 5 Proc. vom freien reinen Einlommen, ald wenn 15 Proc, 
bio an Grunpfteuer zu zahlen find; benn der Regel nach wird dieſes fein 
freies Einkommen nicht jene Summe erreien welche ſchon einlommen: 
fteuerpflichtig wird, oder als freies Exiſtenzminimum gilt; er zahlt dann 
überhaupt nur 10 Procent, In ähnlicher Weiſe fiellt e# ſich bei den Er 
trägnıffen aus Handel und Gewerben und fonftigen Beſchaftigungen. Auch 
bier wird den vertvidelten Edulbverhälmnifjen ſowie den Eleinen Eintommen 
nur durch die ginedmäßige Veranlagung der Einfommenfteuer bie nöthige 
Nüdficht zu Theil werben lönnen ; was in einem Land mit weit vorwiegen⸗ 
der indirecter Belaftung, welche die ärmeren und mittleren, inöbefondere bie 
geiverbtreibenden Glafien der Bevdilerung ohnehin viel härter als bie reichen 
trifft, nur um jo würrichenswertber erſcheint. Ja, die Exrtragsfteuer von 
Binfen aus Darlehen (Die Nentenftewer) ift dort gar nicht zu zechtfertigen 
wo nur folde Ertragsfteuern bejtehen welche die Schuldverhältnuſſe der 
Sieuerpflichtigen nicht berüdfichtigen, unb wo mithin die Einfommenfleuer 
dafür nict die Ausgleichung bringt, weil dann factifd die verſchuldeten 
Ertragsfteuerpflichtigen nicht nur gar nicht erleichtert, ſondern jogar noch 
beſchwert werden vor ben ſchuldenfreien, inbem ihre Gläubiger zweifellos 
die Schulpginafteuer wenigfiens theilmweis auf den Schuldner überzumalzen 
in ber age ſeyn werden, bier aljo eine wirkliche Doppelbefteuerung ber ver: 
fhuldeten Befiger und Unternehmer, einmal durch die fie direct treffende 
Eztragäfteuer, ſodann durch den fie mittelbar treffenden Theil der Renten: 
fteuer, eintreten würde. für das combiniıte Syyſtem ſpricht ferner ber ſeht 
wichtige Umftand daß jede Erhöhung des Steuerfuhes ber den Ertrage 
fteuern auch auf den Verlehrswerih, Pieis (Gurs) der betroffenen Odjecae 
ſehr empfindlich «intoirkt, und immerfort ſowohl die Bermögensverpältnifie 
veridhiebt ald auch bas naturgemäße Gleichgew dt zwiſchen den Factoren 
ber Production flört; was alles dann nicht ftatıfindet wenn bie Erirags: 

größerer Stabiluär erfreut teil eine ſich dem 


allgemeine Eintommenfteuer ben gi Ößeten und i Staats 
bebürfniffen auf der eigenen Grundlage bes freien Eintommens Genüge 


ut. * 
—*7 Echluß felst) 


Auſted über die jouifhen Iufeln. 

** Eben jegt wo bie Joniſchen Inſeln auf dem Punlt finb ald ein &r 
ſchent Englands an das Königreich Griechenland überzugeben, ift (bei Allen 
in Sonton) ein neues Bud) über birfe Inſeln eiſchienen: „Ihe Junian ls- 
lands in the Year 1863. By Prof. D. T. Ansted — Berfafier eines 
guten Werts über bie Ganalinfein u. |. w. Anſied betrachtet und beſchreibt 
die Inſeln von ben verſchiedenſten Standpunften, dem mpthologifch hiſtori ⸗ 
fihen, annquariſchen, landſchafilichen, ftasifliihen, commerciellen und pol 
tüden. In antiquariicer Hinſicht ſcheint er gemlich ftartgläubig zu fen, 
indern er J B. bei Gorfu anführt: bie Terrafien auf denen bie berübmten 
Gärten bes Alcinous lagen, ſehen noch jeht fihtbar. Sm Ithaca wirft er 
qweifelafte Blide auf bie Treue ber zwanzigjährigen Strobimittine Bene 
lope, und meint: fie ſey mit ihrem Weben und Auftrennen jedenfalls eine 
arge Grquette geweſen. In Berug auf ben Pringen Telemad erwähnt er 
die nadhomerifde, nur im einer verloren gegangenen Schrift bes Arifio- 
teles über dad Gemeintvefen der Jihaleſier angeführte Sage: Naufican, die 
fid) zuerft in ben Ulyſſes verliebt hatıe, habe fpäter deſſen Sohn gehei⸗ 
zalhet. Wie Schade daf der Biſchof Fenelon dieſe Cage nicht gelannt zu 
haben ſcheint; fie hätte ſich für feinen Roman in usum Delphini beſſer ver 
wirtben lafjen als die Prinzeifin Antiope, — Auf die heutigen Heptane 
fioten ift ber Verfofler nıdt beſon ders gut zu ſprechen, geſteht auch daß fie, 
gleich ihren fiftläntiichen Nachbarn, von altheleniihem Biut wenige oder 
gar feine Tropfen in den Adern haben; am meiften vielleicht noch bie Ber 
wobner von Santa ⸗ Maura (Eeucabia). In moraliiher Bezichung lafien 
fie viel zu wünjden übrig, und um ibre fogenannte Geiſtlich keit oft es trübfelig 
biftellt. Aber auch über die Leiſtungen des jept zu Ende gebenben, faft 
50jöbrigen, engliichen Proteciorate werß Anfteb nicht viel günftiges zu jagen: 
die Lords Obercommfjäre, unter benen Sir Ch. Napier zwar nicht der 


——— —— —— * 
aue tie Womente bit Dr, Höflen im feiner neuen Schrift: „Zur Steuer ⸗ 


zejorm in Deflerreih," unter wiciem andern, jehr eingeheud erörtert, 


mildefte, aber der thätigfte getveien, haben Strafen gebaut, bie Städte mit 
Zrinfwafler beriorgt, bie Häfen und Feitungstverle verbeffert, und das Ger 


plündert hat, dadurch auf die geplünberten Bäume eine Art Eigenthums- 
reiht erwirbt.) Dagegen babe bie engliſche Regierung, trotz ber Schöpfung 
einer Univerfität, im ganzen das Erjiehungäweien dernachl und im 
politiſcher Hinficht die Einwohner wie Kinder behandelt, jo daß 
ihnen verliehenen Gonftitution keinen Gebrauch zu machen mußten, und zum 


(Das gilt wohl auch von ben feftländiichen Griechen.) Uebrigens bemerkt 
Hr. Anfted noch: viele hetäriftifche Schreier auf den Infeln, welche früher 
befonderd laut waren, feyen jeßt, wo bir vom ihnen gewünſchte Annexion 
bevorftcht, ziemlich Heinlaut geworben. „Die Uebel bie wir haben lieber er» 
tragen, als zu unbelannten fliehn !“* — In commereicller Hinſicht iſt u. a. 


1862 haben fie 25,000 Pfund ausgeführt, 


hier’ Stellung. 

+ Paris, 25 Det. Je näher wir ber Eröffnung ber Kammern lom⸗ 
men, bejto mehr tritt Hr. Thiers in ben Vordergrund, Cr ifl zuverlälfig 
nicht der Mann der Zage, aber bei der intellectuellen Berlommenpeit öffent 
licher Gharaktere ragt er noch wie ein Leuchtihurm aus der Befumpfung 
heraus. Als das Syſtem noch durch das Talent bes Hrn. Billault gebedt 
war, belämpfte es bie Erwählung des Hrn. Thiers zum Abgeorbneten von 
Paris als eine Äußerfte Gefahr. Ohne Billault ift das Syſtem insbeſon⸗ 
dere der parlamentarılchen und biplomatiichen Erfahrung und Taltıf bes fo 
beftig angefeinbeien Gegners ziemlich; preisgegeben. Hat bie Dppofition 
an Hrn. Thiers gerade den Mann geivonnen welcher der Regierung fehlt, jo 
iſt es doc) deineswegs gewiß daß fie an ihm auch einen Führer befigt, Schon 
verlautet allgemein Hr. Thiers werde bie Regierung und bie Oppofition 
durch jene Mäßigung und tactvolle Schonung in Erſtaunen verfıgen. 
Mehr wird ed nicht brauchen um einerfeits die Berbinbungen zwiichen Hrn. 
Thiers und der Dppofition au lodern, anprerfeits Anknüpfungen zwiſchen 
ihm und ben Syflem zu veranlaffen. Zwiſchen beiden gehen gemeinschaft 
Uche freunde emfig bin und ber. Wenigitens joll pwiſchen beiven bie Bıüde 
nicht für immer abgebrochen jeyn. Doch ſcheint zwiſchen ihm und bem Kaiſer 
eine unüberfieigbare Kluft zu beit Es müßte nahezu eine Kataſtrophe 
bereinbrechen um dem Kaiſer bie Gonceffion ver Miniſterverantworilichteit 
zu entreißen, und ein ebenfo jiwingenbes Ereigniß müßte eintseten damit 
Hr. Thiens feine Bergangenheit opfeın und als unberantwortlicer unpar» 
lamentariiher Dinifier dem Land und der Ration aus einer Kriſis heraus» 
helfe. Dan bat jedech einen druten Fall im Auge. Die auswärtigen 
Bertvidlungen könnten dem Kaiſerihum über den Kopf wachſen, Frankrrich 
könnte fi am Borabend eines großen Kriegs befinden, der Ruf zu den 
Waffen und zur Rationalfubfeription im Finanzminıfterium könnte erſchal ⸗ 
len, und eine Krone wäre feil um einen Staatemann. Dann wäre, wie 
einſt für Garnot bei dem erften Raiferreich, die Lage groß genug um Hrn. 
Thiers anzuziehen, deſſen Uebertritt zum Syſtem als ein heroiſcher Aet des 
Patriotiimus erſcheinen und das ganze Land eleltriſiten oder — ridicũ⸗ 
lifiren tönnte, So lautet wenigſtens die Verdächtigung welche die Mähi⸗ 
gung des Redners ſchen als eine verabredete Gonceifion beyeichnet. So 
lauter die Hoffnung welche vie Anhänger bes Syſtems auf den einzigen und 
are welchen fie für den äußerjien Fall in der Reſerve zu 

— meinen. 


Menefted aud China uud Japan. 

*) Hongkong, 27 Aug. Aus Peling, von wo die Nachrichten bis 
zum 7 Aug, und aus Ningpo, von wo fie bis zum 19 b. reichen, find bies 
felben ohne alled police Jmierefie. Das wichigfte ift der große Zur 
wachs an Anhängern und Munition ben ber ins Lager der Taiping über« 
gegangene Amerilaner Burgevine erhält, und bie Troftlofigleit melde 
die Baiferliche Sache annimmt, die ſactiſch nur nod vom engliſchen Capitän 
Gordon und feinen Hülfstruppen verteidigt wird, Ein einziger Mißerfolg 
in ben fo eben begonnenen Ariegsoperationen, unb bie Taiping getvinnen 
alles Terrain wieder das ihnen jeit Jahren mit fo vielen Mühen abgerun 
gen wurde. Gapitän Borbon hatte den Mißgriff begangen in feinem Gon- 
tingent fat alle Dificieröftellen und Aemter durch Engländer zu beiegen 
und alle Amerilaner entweder zurüdjufegen ober ganz zu entfernen, Dieſes 
Verfahren ſchuf eine Mafle Unzufriedene, welche nun alle zu Burgevine s 
Gorps übergiengen, und plöglic in gang unerwarteter Weife bie Macht ber 
Zaiping zum größten Nachtheil der Raiferlichen verftärkten. Die jeitheris 
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gen Siege Burgevine s haben ihm außerbem eine zahlreiche Menge lands 
Mnännifcer Flibuftier® zugeführt, weldje bither in Schanghai eine hödf 
verbädhtige Afrifeten, und num bie Reihen der Infurgenten anfchtvellen. 
Daß der chineſiſche Futai in Schanghai auf den Kopf Burgevine's 8000 
Zaels (etwa 9000 fl. xhn.) feigte, macht dieſen bei ben Infurgenten nur um 
fo populärer, und es ift bei der Schlaubeit und ber Beliebiheit des ameri⸗ 
kaniſchen Infurgentenführers kaum zu erwarten daß biefe Belohnung ine, 
file Meuchelmbrder verloden wird, um fo tveniger als ſich auch vor jechs 
Monaten feine Mörberhand fand, mo man doch zur Zeit als Burgebine ben 
chineſiſchen Bankier und Mandarin Ta fi infultirte, auf bie Einlieferung 
bes erftern bis 50,000 Taels bot, und feither der Kopf bes Amerikaners 
durch feinen Uebertritt zu ben Taiping beveutend an Werth geſunken iſt h.. 
Es ift indeß leineswegs befondere Sympathie für die Sache der Taiping 
was in leßterer Beit in ber Öffentlichen Meinung, und’namentlic unter ben 
brüttifchen Anfieblern, einen fo merllichen Umſchwung zu deren Bunften ber: 
vorgebracht hat, ſondern vielmebr die allgemeine Beradytung und Indigna⸗ 
tion über die dhinefiiche Mandarinenwirtbichaft und Die empörende Urt umb 
Weiſe wie biefe von dem brittiichen Behörden unterftügt wird. Man fiebt 
gar wohl ein daß bie rechtmäßige chine ſiſche Regierung mit ihrem berrotteten 
unb corrumpirten Syftem unmöglich mehr erhalten werben lann, und eine 
Regeneration bier eben fo noth ıbut wie beim „kranten Mann* im Orient. 
Ein Reid von 400 Millionen Menſchen, welches zur Nettung und Aufrecht' 
haltung feiner Regierung auf einige Regimenter brittiicher und franzöfticher 
Freitvilligen angemiefen, und ſeit mehr ald zwölf Jahren nicht im Stand 
ift mit dem Anfurgenten fertig zu werben, beivelöt baß ber herrſchende 
Staatsorganismus lebendunfähis getvorden, und burd) einen neuen gefün 
dern erfeßt werben muß. Die Taiping bilben offenbar nur den Uebergang- 
und ihre Wangs finv ebenfoweniz zur Gründung einer dauernden Regie 
rung geeignet wie die gegenwärtige Dynaſtie. Allein dns „what next?“ 
bleibt noch unbeantwortet; ja es ift fonar möglich daß ſich die politiichen 
Verhältnifje bier ähnlich wie in Dfiindien geftalten werben; nur bürfte 
nicht, wie ım indiſchen Reich, ber Lowe nantheil ben Briten allein zufalen- 
Daß dieß aber mit der Fall, daran ift weniger Napoleons Ill Weis 
heit als die Aurzfichtigkeit und Ungefgidlickeit der brittifchen Diplo: 
maten in China ſchuld, die ſeit Jahten eine Bagbaftigkeit und Energielofig: 
keit zur Schau trägt welche ibre Eoncurrenten unerwartet glänzende Er 
folge erzielen ließen. Die ruſſiſche Flotte, bie fi eben in ber Nähe von 
Ragged Islands ſammelt, fol beftimmt feyn den Angriff der Kaiſerlichen 
auf Nankıng zu unterftügen. 

Aus Japan llingen die Radrichten (Nagafali 15 Aug.) fehr kriegt⸗ 
riſch, Die gewaltſame Austreibung ber Fremben ift eine befchloffene That 
far, deren Ausführung aber felbft bei den einheimiſchen Behörden auf 
Schmierigleiten fößt. Mehrere Gouverneure legten lieber ihre fetten 
Stellen nieber, als daß fie bie vom Mikado anbefohlene Maßregel in Bollzug 
fegten. Admiral Kuper ift mit feiner Flotte (einer Fregatie, drei Gor- 
beiten, einem Kanonenboot und einem Avifobampfer), vom brittiſchen Ge 
Ihäftsträger Dberft Neale begleitet, nad ben Liunſchin Infeln abgegan 
gen, um vom Prinzen Satfuma Genugthutmg zu fordern mo bie Sabt 
Ragofima zerftdrt wurde. Zugleich fandte ber brittiſche Apmiral 
einen Ariegstvampfer nad ber Schime noſeli ⸗ Meerenge, wo kürzlich auf 
mehrere frembe Kriegsſchiffe gefeuert worden tar. Der japaneflihe 
Pring Tſchuſchu, weicher in ber Provinz Nagato herrſcht, fcheint aber 
nicht in bie Falle gegangen zu fen, denn ftatt eines feindlichen Au 
griffs fam man ben Dfficieren brittiſcher Kriegs dampfer Außerft freundlich 
entgegen, und behandelte fie fogar, als fie and Zand fliegen, mıt der zuvor: 
Lommenbften Gaftfreunbjchaft. Was im Innern des Landes vorgeht, und 
welche Stimmung dort gegen tie fremden berricht, if ſchwer zu jagen. Es 
gibt feine einheimiſchen Ken und mas in ber Form von Maueranfchlä 
gen zur Kenntniß des großen Publicums gebracht wird, iſt in einer ben 
Fremden unverftänblicen Sprache abgefaßt. Huf foldre Weile ‚werben 
die wichtigften Maßregeln gegen die Fremden veröffentlicht, ohne daß tiefe eine 
Ahnung davon haben. So z.B. forderte der Prinz von Ragato durch Dauer: 
an'hläge zum Mord des Piloten auf welcher bie amerilanifte Fregatte 
„Wyoming“ nah Schimonofeti führte, und verhängte eine ähnliche Strafe 
über den Dolmeiſch Joſeph Hero vom norbamrritanisden Gonfulat, ‚der 
dieſes Schiff nach Nagato begleitete. Alle fremdenfreundlichen Miniſter 
find entlafjen worden, und ber ehrwürd ge Ogaſawara, für deſſen Leben 
man fogar fürchtet, wurde in Jeddo felbft unter ſirengſten Arreſt (Awotale 
Heimoang) gelebt. Der Milado hat zugleich Befchl eriheili daß fein Daimio 
noch ein einbeimufcher Prinz, unter was immer für einem Borwand, von nun 
an irgendein fremmdes Schiff, gleichviel ob Handels: ober Kriegsſchiff, fäuf- 
lich an fi) bringen darf. In Jokudama und Nagafafı wagen die Ein: 
gebornen faum das Weichbild der Anfieblung zu überſchreiten, und bürften 
wohl bald ganz auf die fremden Schiffe im Hafen überfiedeln. 

Im Laufe der legten Woche wurde die Zahl der fremben Kriegöſchiffe 


in ben japanefiihen Getoäfjern durch bie preußifche Corvette Gazelle (Gapitän 
Fehr. v. Bothiwell, 28 Kanonen, 330 Mann) vermehrt, welche am 3 Aug. 
Schanghai verlafien hatte. Hr. Brandt, preußifcer Conful für Japan, 
fol Schritte gethan haben baf noch mehrere preußiſche Ariegafchiffe in 
Nagaſaki ſtationitt werben. Unbegreiflich iſt uns, bei dem Auſſchwung 
welchen Deſterreich unter dem ſegensvollen Einfluß einer conſtitutionellen 
Regierung nimmt, daß es ſeine maritime Aufgabe und feine Intereſſen zur 
See fo völlig vernadläffigt, und fi von Preußen gänzlich in den Hinter 
grumb brängen läßt, Meder mit den Staaten Dftafiens noch mit Süd ⸗ 
amerika bat Defterreich Handelsberträge abgeſchloſſen, felbit Dänemark, 
Saweden, bie Schtweiz find ihm darin zuborgelommen,. Für Defterreich 
aber, welches von allen beutichen Staaten die bedeutendſte Flotte befigt, 
wäre es bie erfte Pflicht ſich des deutſchen Handels in fremden Ländern 
energiih anzunehmen, und auf folde Weife fein Intereffe für ben volle 
wirthſchaftlichen Aufihiwung des gemeinfamen Baterlands zu bethätigen. 


Deutſchlaud. 

3 Und Sũddeutſchlaud, 25 Det. Der aus altliberaler preußi⸗ 
ſcher Feder lammenden Scrift „Zur Beurtheilung der öfterreidifcen 
Bunbesreform, vom beutihen und preußifchen Stanbpuntt” und ber ans 
deren ım Biämard’ihen Sinn: „Preußiihe Studien zur öfterreichifchen 
Reformacte bes deutichen Bundes“ ift „Eine deutſche Antwort auf 
preußifhe Kundgebungen“ (Leipzig, beiDtto Boigt) entgegengetreten, 
die manches ıreffende Wort enthält, Sehr gut ſcheint und namentlich bie 
Widerlegung ded Vorwurfs gelungen zu ſeyn daß Deſterreich barauf aus 
gebe die Kraft Deutihlands und Preußens im Habsburgifchen Intereſſe 
aus;unußen, „Die reformirte Bundesacte,” jagt der Berfafler, „meist 
Preußen ſowohl im Directorium wie im Reichöparlament (mit Ausnahme 
des Ehrenvorfiges) genau diefelbe Stelle an bie Oeſterreich einnimmt. Man 
fage nur nicht die Würzburger gehen ja mit Defterreich, und bann bleibt 
Preußen in ber Minorität oder, wie ber beliebte Kunſtausdruck Iautet, es 
wird majorifirt. Seit wann, ift zu fragen, find denn bie Intereſſen ber 


Defterreich 3. B. bie Hergogthüümer in Jtalien berftelle oder ber Herrlichkeit 
Victor Emmanuelö den Garaus made? Würde in einem ſolchen Fall nicht 
das wiberftrebende Preußen vielmehr fofort die Majorität auf feiner Seile 
haben? Es liegt überhaupt in ber Natur der Sache daß eine Föderation 
wie die beutfche nur eine befenftve Stellung dem Ausland gegenüber ein» 
nehmen fan. Deſterreich würde mithin bie Bunbeshülfe nur in Anſpruch 
nehmen wenn ed angegriffen würbe.” Der Berfaffer geht einen Schritt 
weiter unb behauptet geradezu: „Defterreich erftrebt die firaffere und ein» 
heitlichere bes Bundes nicht nur in feinem, nicht nur im allge 
meinen beutiden, jondern im europäiſchen Intereſſe. Defterreich bedarf 
nicht minder als Preußen bes Friedens. Deutidland, Europa bebürfen 
besfelben. Und nur ein geeinigtes Deutſchland bietet einleuchtender Weife 
die Garantie biefes Friedens; und ihn zu fichern ift der legte Zweck der 
Öfterreichiichen Bundesreform.” 

> Mannheim, 25 Detober. Der Abgeorbnetentag, ober bas 
Generalcomitö der fieden Sıäpte welde den rheinifchen Kunſtoerein 
bilden, hat bier feine 27fte Jahre: verfammlung zur Richtigſtell ung der Rech⸗ 
nung und Borbereitung bes Generalberichtä ge Die unter die Ber 
eine zu veribeilenden Koſten der Ausſtellung beiragen etwas über 2200 fl; 
bie Summe welche von dem Geſammtvberein und ven Privaten der verbüns 
deten Städte für den Anlauf von Runftwerten in diefem Jahr angelegt 
worden ift, beläuft fih auf etwa 20,000 fl. Stuttgart behauptet dabei 
mit einem vollen Drittel — 6462 fl. — den erften Rang; am beſcheiden ⸗ 
Ren war Mainz mit 1127 fl. Seit vielen Jahren ıft man auch wieder 
einmal zu einem, wenigſtens von den meiften Bereinen angenommenen, Ber 
einsbilde gelommen — ein Beſchluß des Aogeordneientags ber für die Exis 
ſtenz der feinen Vereine, die ohne Bereinsblätter ihre Witglieder verlören 
und doch nur geringe Mutel haben ſich welche zu beihaffen, ſeht förderlich 
iſt. Wir jahen bei viefer Gelegenheit ein falligeapyiihlünftleriiches Werk 
für lirchlichen Gebrauch, welches eben erft die Preſſe verlaſſen hat, „Ganon« 
Tafeln“ von Serrade Lorenz in Karlsrupe, wilder unter Muwiekung 
eines tüdtıgen Malers es zum erjtenmal unternahm dieje fonjt die far 
tholiſchen Altäre oft verunftalienden Tafeln duch hacmoniſch mit der 
Schrift in Einklang gefegte Erafaffungen, Blumenwerf, Jauialen und 
größ:re Miniaturen zu einem wahren zu Hunjtwerte geſtalien. D.e Minias 
turen zum Johannes Evangelium, zum Lababo, zum Gloria u. a, das 
Ehriftusbilo zu den Gonjecrationsworten find von jo ſianiger Compofition und 
von fo finnig:r Ausführung durch Facbendruck, daß fi: auch den ſchön⸗ 
ſten Kirchen, ven lunſileriſch bedeutenditen Ultären jur Zierde gereichen 
werden. Die gleichzeitige bffentliche Runjtausftellung, mu welcher heute 
ber Turnus ber ıheinıfchen Vereine in unferer Stadt flieht, hat ohne die 
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i v Dimüt, 24 Detober, Die „Opinion nationale” brachte 
vor einiger Zeit eimen bitterböfen Vericht über die Behanblung ber 
Internirten in Dfmüß. Derfelbe ift jedoch nur ein Gewebe arger Ber: 
brehungen und Luftiger er Die einleitenden —— un * 
Organ bed Palais Royal Schreiben beifügt, enthalten eine e 
Unwahrheit; vom 10 Juli datirt, bemerkt —*2* habe es ſo langer 


ben iſt ihnen gar fein Zwang auferlegt worden. Allerdings wurde ihmen 
wegen ber allauhäufig vorgelommenen Enttweihungen am 9 Mai jeitens 
des Poligeibirertord Lemonier befannt gegeben baß fie bie Forts nur in Ve⸗ 
gleitung einer Wache verlafjen dürfen, um bie Stabt zu beſuchen; aber von 
Bortvürfen, namentlich wegen allzu langen Verweilens in den Kirchen 
u. dol., kann nicht die Rede ſeyn; bie Polizei traf bielmehr Beranftaltung 
daß im fort Tafelberg jeden Sonntag Meſſe gelefen wird. In Erlran⸗ 
ungsfällen werden die Internirten in dem Garnifonsfpital, und nicht, wie 
bie Dpinion meldet, in ber Inquiſitenabtheilung, untergebracht. Am 
10 Mai fand ein Todesfall in ihrer Mitte ſtatt. Da das Verbot des freien 
Beſuchs der Stabt eben ergangen war, fo wurde ihnen freigeftellt ſich bei 
der Beerbigungäfeier burch eine Aborbnung von 24 Mann vertreten zu 
laſſen. Da fie darauf beitanden insgeſammt ber Leiche zu folgen, fo blieb 


öfter extheilt; aber der bis zum Geftaunen bäufige Bruch des gegebenen 
Ehrenworts mötbigte zu Beihränlungen, Soll die Internirung feine 
müßige und ziedwibrige Spielerei ſeyn, fo muß fie eben als ſolche durch⸗ 
geführt werden. Aber in grauſame Berlierwirtbichaft ift fie leinesfalls 
entartet. Unter 1800 Internisten in Mähren ereignete ſich im gangen nur 
etwa ein halbes Duzend von Sterbejällen; einer fand den Tod durch Her: 
abftürgen. von der Schanze. Die Berufung. ber Opinion auf das bier 
ericheinende tſchechiſch gefinnte Blatt Morawan bezieht fich auf einen dein 
nebenfähliden Umftand; übrigens hatte. der Moratvan in einer feiner im 
April eridienenen Nummern ausdrüduch bemerkt daf die Internisten an« 
fänbig und rüdfichtevoll behandeli werben. 
Mupland und Wolen, 

* @t. Peteröburg im October, Naa ſtens ſteht uns die Eröffnung 
unjerer Univerfität bevor, Sie findet mit einem Gottesdienſt und einem 
Redeact ſtatt. Bon ben nach dem vielfach im In und Ausland beratbenen 
und begutadteten neuen Univerfitätöreglement angeblich durchgeführten 
Univerfitätsreformen follte man auch ein neues Univerfitätäleben erivarten, 
und doch büsfte diefe Erwartung am wenigſten befriebigt erben. Die 
Regierung ift nämlich entſchloſſen in Bezug auf das Leben der Stubenten 
die Strenge walten zu laſſen. Ihre frühere freiheit ſich zu verfammeln und 
gemeinfame Intereſſen zu verfolgen, wie z. B. die Gründung einer Studenten» 
bibliothef, oder eines Studentenunterftügungsfonds, oder das Beben bon 
Goncerten 2x, wird nicht wieder gewährt iverden. Auch das früher im Uni ⸗ 
verfitätögebäude gebuldete Rauchen joll jet fireng verpönt werben. Wie 
ſehr unfere Fortichrittäpartei und mit ıbr bie finbierende Jugend ſchon im 
voraus mit dieſen Maßregeln umzufrieven find, brauchen twir nicht erft 
bervorzubeben, und es würbe feine Ueberraſchung für uns und viele fen, 
jollten frühere unangenehme Störungen im Stubentenleben wieder eins 
treten. Die minifterielle Bureaulraten verftchen ſich ſchlecht auf den Geift 
ber Studenten, begegnen ihnen von vornherein mit Mißtrauen, und find fo 
auf dem beiten Weg jelber alles zu verderben. Was die durch das nee 
Univerfitätereglement garantirte Freiheit des Univerfitätsconfeils, zu beffen 
Refjort die Drbnung aller inneren Univerfitätsangelegenheiten gehört, an⸗ 
langt, jo fcheint dieſelbe aud nur illuſoriſch zu ſehn denn wie verlaufet 
ift dem Gonfeil von Seiten des Minifters der Bollsaufllärung eine In⸗ 
firustion zugegangen welche das Handeln des Gonfeils bis in die Neinften 
Details im voraus genau beſtimmt. — Ein Ausländer dürfte ſich ſchwer 
eine Vorftellung maden wie bas Innere von Rußland beichaffen iſt. 
Zeitungen erſcheinen zwar jet ſchon in allen größeren Goubernements« 
jtäbten, doch gibt's unter dieſen vielen Blättern nur höchſtens vier politifch 
unabhängige, alle übrigen find officiel, In ber Univerfitätiftabt Kaſan 
hält es ſchwer ein Buch zu Laufen das man braudt. Es ift daher für diefen 
Dit ein Ereigniß daß ein biefiger Buchhändler dort ein Zweiggeſchäft eins 
richtet, Bon dem in Kaſan ſich regenden Geiſt zeugt auch die Einficht der 
dortigen Kaufleute von ber Rothwendigleit einer ihrem Stand entiprechen« 
den Bildung, und ber dadurch veranlaßıe Beſchluß eine Handelsſchule dar 
jelbft zu gründen, Auch fol nun endlich bie feit fait einem Jahrhundert 
biscutirte Waflerleitung für Kaſan bergeftellt werden. — Unferer alten 
Haupiſtadt Moskau ſoll jegt aud die Wehlihat der Gnsbeleuätung zu 
Theil werben. Es ift noch unenticieden welche von ten vielen ſich darum 
bewerbenden Gompagnien bamıt beauftragt wird. 
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Zelegrapbifche Berichte. 

PA ‚ Sranffurt a. 2R., 29 Dit, Bunbestagsfigung. Die däniſche 
Hintivort auf ben Ererutiondbefhluß, in ber Ferm entgegenlommenb, , im 
Weſen jedoch ben däniſchen Standpunlt feſthaltend, erflärt nad) langern 
Brörterungen die Belannimacheng vom 30 März für proviſoriſch. Sie wurde 
ben vereinigten Husfchüffen übertviefen. Eine britte brittifde Mittheilung 
fußt eine Vermittlungsbafts. betreffs ber internationalen Seite des deulſch⸗ 
bänifchen Conflicts aufzuftellen. Hannover bezeichnet den Minifter v. Münd;> 
banfen, Sachſen ben Streisbirector v. Rönnerig als Givilcommifläre. 
Zulänik bed ungerien Seflanls ver m em 

en: er wer in 
Finanzausſchußſttumgen bie ungariſche Nothſtandsanleihe betreſſend, durch 
einen Hoftath vertreten laſſen. 


TR Athen, 24 Det. erregen, zen 
olieber des Miniftiriums Minulis au uer bon 1 en ber polis 
tifchen Ehren verluftig. Die privaten Empfangsvorbereitungen für bes 

Kbnigs Ankunft find großartig. Es ift eine Blatternepidemie ausgebrodgen. 
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nien und Portugal bei G. A. Alexandre in Stra Paris bei demssiben, 
— oder bei dem 56 ın Karlsruhe; für —& bei Wilhams & Ncı 
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ı Aus Rheinpreußen über den Rationalverein und Preußen. 


2 Aus Mheinprenfien, Während fhon bisher die Bedeutung 
bes Nationalvereins in unferer Provinz fat gleich Null war, find die Bere 
banblungen ber letzten Beneralverfammlung in Leipzig gewiß nicht geeignet 
ihn mehr Sympathien zu ertverben. Wir toiffen zwar nicht ob in ben Zei⸗ 
tungen die Heußerung eines Mitglieds ber Berfammlung, daß „ber 
König von Preußen bei bem Fürftentag von allen bas größte Werbienft ſich 
erworben babe,“ volllommen genau wiedergegeben ift; aber das iſt gewiß 
bat eine foldje Aeußerung volllommen zu dem Geifte pafit ber die Ber» 
fammlung beherrſchte. Mit einem gewiſſen wehmlithigen Gefühl haben 
wir ben Banegyritus bes Berihterftatterd des Ausfchuffes auf den jugent« 
lich aufftrebenvden Staat „Preußen“ 'gelefen, in bem bas Bolt ben 
Kampfaufgenommen habe Bir vermuthen dab dem Hrn. Berichts 
erftatter bie wirflichen Zuflände Preußens nicht allzu fehr befannt find; 
wir wenigftend, bie wir im Lande wohnen, find durchaus wicht mit 
zuberfichtlicher Hoffnung auf ben baldigen Sieg der Berfafjungspartei er 
füllt, Die Möglichkeit eines ſolchen Siegs fol Hier nicht geläugnet 
werben; aber es ift gewiß fein Zeichen einer gereiften Politik, wenn ſchon 
bie bloge Möglichkeit escomptirt und dazu benüßt wird um die eine Hälfte 
Deutihlands ‚auf Koften der andern in Brillantfener firahlen zu laſſen. 
Mie wird es dann feyn wenn biefe Möglichkeit ſich etwa nicht verwirklicht? 
Sind die Erſcheinungen bie ber Kampf des preußiſchen Volls“ darbielet, 
ſchon fo großartig? Welchen Widerftand hat bie Preßordonnanz gefunden? 
Wo hat man fich auch nur gerührt ala der Miniſter des Innern allen Ver⸗ 
waltunzäbeamten mit einem Schlag in ihre verfaffungemäßig sarantirten 
flantsbürgerlichen Nechte griff? Welche Oppofition hat das Miniflerium 
noch von den Gerichten zu erwarten, nach ben zahlloſen Berurtheilungen in 
Prefprocefien, nah dem neueften Urtheil des in feiner Beſetzung ganz vom 
Zufizminifter abhängigen Obertribumals, das einen Advocaten wegen feiner 
politifchen Beftrebungen dieciplinariſch verurtheilte? Freilich, das Volk 
wird höchſt wahrfcheinlich fo ziemlich dieſelbe Kammer wieder wählen; aber 
ändert dieß bie Lage des Landes im gamen wenn die Rammer machtlos 
bleibt? Es it doch mindeſtens noh fraalich 09 es dem preußiihen Bolt, 
._ es in feiner Jſolirung beharst, gelingen wird bie Hinderniſſe zu be⸗ 


nd nun bie Behandlung ber Reſormatte feitens des Beridterflatterb 
bes Ausfhuffes! Wir begreifen es wen eine entfchieven frafinnige Bartei 
fagt: „Sie genügt ung nicht.“ Aber wenn man fie fogar als einen Rüd» 
ſchritt ber bisherigen Bunbesverfaffung gegenüber begeichnet, fo muß man 
freilich auch dahin gelangen daß man dem Miniſterium Bismarck in ber 
Behandlung ber beutichen Frage Lob zollt, In biefem Punlt bat es ſich 


‘I um ben „junenblid aufftrebenden Staat“ vervient gemacht! Wenn dann 
‚| ein anderer Rebner bie verbrauchte Phrafe von bem guten Schwert Preu⸗ 


Gens, das in bie Wagichale getvorfen werden müfje, wieder aufwärmt, fo 
follte er billig dem Hrn. v. Roon doch aud ein wenig Danlbarleit zollen, 
ober er follte fich bedenken mit folhen R:vensarten zu ſpielen, welche bie 
Erinnerung an ben leider ſchon mehr als einmal dageweſenen Bürgerkrieg 
iweden. In diefe Kategorie gehört e3 auch daß ſchon wieder einmal an den 
Proteſtantiemus des Nortens und ben Katholiciämus des Südens erinnert 
wurde. Als ob micht unfere ganze Zukunft, ja vielleicht bas Fortbeſtehen 
Deutſchlands davon abbienge daß biefe Grgenfäge aus der Politik ver» 
ſchwinden, und daß alle Druiden, ohne Unterfgied ber Ganfeffton, ſich als 
Brüder fühlen lernen! + 
Bon dem „guten preufiichen Schwert” hat Hr. SchuleDelikich ge⸗ 
— ein Mann ber fih auf anderem Gebiet niemals genug zu 
Ihätende Bexbienfte um das deutſche Boll erworben hat, befien warmes 
patriotiſches Herz wir nicht in Zweifel ziehen Tönnen,, und ber jo recht der 
Repräfentant der ehrlichen treuen beutfchen Arbeit ift — aber wenn ſelbſt ein 
folder Mann auf derartige Abtvege geräth, wenn er, ber gewiß jeven Ger 
danlen an einen Bürgerkrieg in Deuiſchland verabfeut, zu ſolchen gefähre 
lichen Yeußerungen tommt, fo jollte ipn bad veranlafien einmal genau zu 


* 


J 
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‚mterfuchen ob nicht der politiſche Boden den fi ‚der Rationalverein ge 
wählt Hat ein ſchwanlender und gefährlicher ift. 

Glüdlicheriveife il bie Hoffnung da daß man zur Befinnung fommen 
—* —— ber demolraliſchen „Neuen Frank: 

" umd ber Rheiniſchen Heitung! geblieben.*) Zwar veriverfen 
—* die —— Reformacte , aber zugleich erllären fie fich gegen bie 
preußifchen Hegemonie-Beftrebungen des Nationalvereind. Sie fielen für 
die populären Befirebungen in gang Deutſchland die Bredung ber Re: 
action in ben einzelnen Staaten als nächſtes Biel auf, und find ſehr unzu« 
frieben bamit bat die legte Grneralverfammlung des Rationalvereins tie: 
der zu einer „Erklärung“ deführt habe, die ebenfo bald vergefjen feyn werde 
wie bie früheren. 

In dieſer Richtung haben wir wenigftend eine wirklich politifche zu 
erlennen, welche bie Möglichkeit ber Berfländigung —— Die Hege · 
möoniegelüfte aber mũſſen mit nothwendiger Conſequenz zur Serreipung 
Deuticlanbs führen, und wenn die „Reichöverfafjung“ neuer als ber 
unverãußerliche Rechtsboben ber Nation bingeftelt wird, fo bebeutet bie 
nur bie erneuerte Proclamirung des preußifchen, aljo Heinbeutfchen, Kaifer 
thums — glüdliherweife in partibus. Was hilit es daß man jagt: von 
Preufen lonne jegt nicht bie u ſeyn? Dieß heit: erft ein Minifierium 
ber Linten, ober wenigftens bes linken Gentrums, unb dann bie Hegemonie 

I Bis bahin feine — deutſchen Bunbes ! — wir ſehen 
hinzu: bis dahin aber vielleicht auch das Hereinbrechen ber ſchon jet 
jchwer drohenden äufern Gefahren, und bie Verlleinerung, wenn nicht der 
Untergang, bes gefammten Baterlands ! 

So viel ift jebenfals richtig: daß bie Hegemonie-Beflrebung, wenn 
fie einmal wirtlich zu einer That werden follte, troß aller bamit verbunde · 
nen beutfchthümelnden Phrafen vom „größten reindeutſchen Staat,“ den 
Berluft de linken Rheinufers herbeiführen müßte. Cin folder Verluft 

v. Biömard belannilich * allzu ſeht grämen, und Ryein⸗ 
— 5————— nicht übelnehmen wenn wir und 
bafür bebanken bie Opfer feiner politiſchen Stümpereien zu terben. 


Deutfchland. 
y Granffurt a. M., 26Det. Belanntlic fol unfere aljährlih im 
Detober neu zu bilbende gefeßgebente Verfammlung in ihren aus der Zahl 
icher Stabtbürger zu erwählenden 57 Mitgiedern verfaffungsgemäß 
aus den Berathungen bes Air ee ber 75er berborgehen, welches vors 
ber durch die Urwahlen ber in brei Abtheilungen geſchiedenen Bürger in der 
Weife zu Stande gebracht — iſt, daß eine jede dieſer Abtheilungen — 
bie der Gelehrten, Beamten u. ſ. w., die ber Handelsleute und die der Hand⸗ 
zn — 25 Mitglieder aus ihrer "Mitte zu demſelben gewählt hat. (ine 
ge Reihe von Jahren hindurch haben fi die Mitglieder des Wahlcolles 
— faft ohne Ausnahme mit Berücſichtigung ber Intereſſen und gerech⸗ 
ten Wunſche ber — Stände friedlich über bie zu Wählenden mit ein: 
amber Erft in den letzten Jahren, wo bie bemolratifche Partei 
aus allen Kräften dahin flrebt die Sihe im Saal Altlimburg möglichſt 
allein inne zu behalten, ift ber für bas Gemeinivefen der Stabt ſehr befla- 
genswerthe Fall eingetreten baß bie ber britten Abtheilung ber Bürger: 
Schaft angehörigen 25 —— des — ben verbünbeten 50 


von Peter bemen es um — als fentii 
if W Are A Aa — 
ta r reicht ale bie Dad 
Fürften wicht zumuthen daß jie 
Tiebe eben, wenn man 
ah m audſetzen will. 
u. deatfi Bürften. ber 
in ber R arte mitber- 


bas Mittel ergri andgei { 

am om men ige. Ein beutiher Bundesfaat ift, folange bie Flliſten bie 

un über bie finamgiellen und militãriſchen Kräfte teutichen Bolls 

Gaben, nur im ber Form ber Militärherrfgaft benfkar, Weun 

land zu einem 23 werben ſollle, jo wärbe es in aͤhn · 
Fraulteſch bem Deipstiemus jur Beute werben, 


u: 
licher Weiſe 


Vertretern ber beibeh andern Abtheilungen gegenüber mit ihren Wunſchen 
gänzlich unberüdjichtigt geblieben find. Weil nun auch in biefem Jahr bat» 
elbe Ergebniß wieder zu erwarten fland, fo Haben bie mit großer Mehrheit 
(mit 757 unter 1010 Stimmen) bon ihrer Abteilung erforenen 25 Hanbiver: 
ter bei bem regierenden ältern Bürgermeifler einen Proteft gegen ein der 
artiges Verfahren eingereicht, ber indeſſen vorläufig factifch wirlungslos 
geblieben ift, indem nämlich die Majorität bes Wahlcollegiums, laut ben 
heute bekannt getvordenen Namen der für den neichachenben Körper er · 
wählten 57 Bürger, in ihrem feitherigen Gebahren fich nicht hat beirren 
lafjen. Jedenfalls gibt ber ganze Borgang einen deutlichen Veweis ab 
für die Mangelbaftigleit des jehigen Wahlgefeges, twie denn auch nicht gu ver ⸗ 
lennen ift dab die Mißſtimmung unter ‚ber Mehrzahl der biefigen Hand: 
werler, und nicht elwa bloß unter ben minder zahlreich gewordenen Anhän- 
gern dee num geſehlich bedeutend mobifieirten alten Zunftverhältnifle, einen 
ziemlich hohen Grad erreicht hat, 

Bayern. O Münden, 28 Det. Im Wittelsbacher Palaft ift mar 
bereitö mit Den Borbereitungen zu ber den Abreife Sr. Maj. des 
Königs Ludwig nad Algier befhäftigt. Diefelbe bleibt auf Donnerfing, 
5 November, fefigejeht. — Mit dem 1 November tritt ber neue Winterfahr ⸗ 
tenplan auf den bayeriſchen Ofibahnen ins Leben. Diefe Bahnen Baben 
im vorigen Monat September 176,287 Berfonen unb 669,195 Ctr. 70 Pib, 
Güter befördert, wofür ſie 81 7,489 fl. 34 fr, einnahmen, fonad) um 7075 fl. 
28%, Ir. mehr als im gleichen Monat des Vorjahres. Gleihfalls am 1 Nov., 
als am Allexheiligenfefttag, wird bie muſilaliſche Alabemie ihr erſies Com 
cert außer Abonnement im Saale des #. Odeons geben, worauf bann im 
Laufe des Monats Devember die jogenannten Adventsconcerte folgen wer⸗ 
ben. für den 2 November, Allerſeelentag, ift man ſchon jegt auf unferm 
Gottesader mit Ausihmüdung ber Gräber mittelft Blumen und Gewächſen 
bejgäftigt. Die fortwährend jhöne Witterung begünftigt die Arbeiten an 
den zahlreichen Neubauten in allen unferer das 
neue Negierungsgebäube in der Marimiliansfirafe geht allmählich feiner 
Vollendung im Neußern entgegen, und bie Herftellung ber neun engliſchen 
Anlagen auf dem Gafteig auch auf der fürlihen Seite vom Ahenäum 
macht jo bedeutende Fortfchritte, baf man deren Vollendung bis zum lom« 
menden Fruhjahr entgegenjehen zu dürfen glaubt, 

Mürnberg, 25 October. Das Ergebniß ber Miniftercon: 
fereng wird ber „Rreupeitung“ in ber folgenden Faſſung berichtet: „Die 
Denukung bed dfterreihifchen Memorandbums bei ber Rüdantivort nad 
Derlin ift von den Staaten welche dieſelbe verabredet haben nicht in Aus 
ſicht genommen, man bat fich vielmehr dafür entſchieden eine eingehende 
Erörterung ber preußifhen Bedingungen Defterreih anzuvertrauen, dem 
man die Fuhrerſchaft überlaffen. Die Rüdantworten ber andern Souve⸗ 
räne werden ſich mehr in der form beivegen daß man barin auf Defter- 
reichs Ausführungen Be ug nimmt und feine allgemeine Buflimmung zu 
benjelben ausfpriht. Herner hat man auch die Abficht eine Amahl von 
Negierungen welde ihre Minifter nicht nach Nürnberg geſchidt haben, don 
den gefaßten Beichlüffen in Renntniß zu ſehen und fie zu einem analogen 
Schrutt aufzufordern." Man fieht auch aus biefer Darftelung wie —7* 
es war, wenn nicht bloß die ver Reformacie feindlichen, ſondern auch 
reichiſche Blätter ſich herbeiliehen Oeſterteichs nächſte Abfichten als ip Nürn⸗ 
berg geſcheitert barzuftellen. Man bat ſich bort vielmehr Deſterreichs Füh- 
rung anverttaut, und ihm für bie Verhandlung mit Preußen volles Vers 
trauen geſchenlt. 

< Aus Baden, 26 Det. m welcher Geſellſchaft wir und mit 
unjerer Schulreformfrage befinden, bas ift uns vor zwei Tagen von Frank 
furt aus fund getvorden, Dort hielt am 24 d. ber ſich fo nennenbe religiöfe 
Reformberein, nach manchem Zärm in und außerhalb getwifjer Wlätter, eine 
Generalverſammlung. Wir baben von religiöfen Reformen, an beren 
Spite Leute wie Job, Nonge und Guſtav Struve fiehen, von vornherein 
fein befonberes Maf von Befonnenheit unb Tact erwartet. . Daß aber in 
einer geöfern Berfammlung von Männern bie doch wohl ben gebülbeten 
Kreifen angehören, eine jo plumpe Rüdfichtölofigleit .n bie Perjon und 
Stellung eines Fürflen auf dem bie Achtung von A 
ohne Widerſpruch zu finden, möglich ſeyn Lünne, wie bieß in ber Franl⸗ 
furter Neformerverfammlung geſchehen, geht —* 
wartung. Ein Redner ftellte dort den Antrag: „durch eine telegraphiſche 
Depeſche dem Großherzog von Baden mitzutheilen daß bie ng, 
beſtehend aus freien Männern aller Gonfejfionen mit bem Vorgehen feines 
Minifteriums, die Schule von der Kirche zu trennen, einverſtanden 
und es als eine Wohlthat anerkenne wenn die Communagalſchu⸗ 
len an die Stelleber römifchen Pfaffenfhulen treten.” Diefer 
wie andere mitunter unfinnige Anträge wurden bom ben Berfammelten einſtim⸗ 

mig angenommen. ee EnaDe TNEL ne a un a jene 
für HöA überfiifg. Auch beſtteiten wir niemandem bad Recht über bie 
bisherige deuiſche Bolkafchule, die ihre Criſtenz und ihr beſſeres Leben haupts 
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ſachuich der Kirche verbantt, eine Anficht fich zu bilben wie er will; aud mag 
er; wie viele politifche Kinder unferer Tage, von Errichtung fogenannter 
Heil ber Welt erwarten; wir unſererſeits geftatten 
in all biefen Dingen bie freiefte, wenn aud oft unfinnigfle Diecuffion. 
Aber mit der ganzen Entrüftung eines patriotifchen Herzens müfjen wir ein 
fo tactlofes, weder objectio noch fubjectib irgenbivie gerechtfertigtes Vorgehen, 
wie das biefer angeblichen Freunde Freibei änbe, zurückweiſen, 
welche mit ihren plumpen, ungeſchlachten Hänben bie Stellung eines Für 
fen anzutaften fich erlauben auf ben jeber ehrliche und befonnene Mann in 
Deulſchland, wie verfchieben aud) bie Meinungen in unferer Leibens » und 
Echmergenzfrage ſeyn mögen, nur mit tiefgefühlter aufrichtiger Vere 
bilde, Wir haben fchon früher in biefem Blatt auf ben großen Mißgriff 
hingewieſen baf eine Frage wie bie über Reform ber Schule, durch Tartı 
lofigteit in ben untern leitenden Kreiſen unferer Regierung auf bas Grbiet 
beB politifchen Parteigetriebs binübergeleitet wurde. Die Früchte Ionnten 
nicht ausbleiben; eine ber twiberlichften iſt ber berührte Frankfurter Ber 
ſchluhß. Wie gany anders verfäßrt in einer fo ernften und ſchwierigen Sache 
das befonnene Württemberg! Aber die Eitelkeit unferer Heinen Politiker 
hätte dann freilich Feine Dvation erhalten wie die Frankfurter, deren Adreſſe 
in Wirklichkeit nur an fie gerichtet if. Auch wirb bad Drgan unferer 
Gaſſen » und Bierhauspolititer, ba nur von Geiſtesſchwäche und Geiſtes ⸗ 
roßheit fein Leben friftet, die Frankfurter Dvation ganz in Orbnung und 
feiner Patrone wärbig finden. 
K. Sachſen. (**)Beipzig, 27 Det. Das heutige „Tageblatt” ver 
icht ein Schreiben des Magiftrats und der Stabtverorbneten zu Berlin 
an den hiefigen Stabirath, welches zubörberft Dank und Anerkennung für 
die Beranftaltung und Durchführung der Schlachtfeier, ſowie für bie mufter- 
hafte Haltung der zur Theilnahme an berfelben zufammengeflrömten Taufenbe 
und bie erft kurz vorher und jet wieber in reichlichem Maß eriviefene Gaſt⸗ 
freundſchaft bir hiefigen Einwohnerſchaft ausfpuicht, und zum Schluß alſo 
rn biefem Gefühl bes Dauls wiſſen wir ums einig mit allen anbern Stäbten, 
bie «8 ſich micht verſagt haben das feltene Gluck eines ſolchen Feſtes zu geniefien, 
Mit ihmen leben wir zugleich der AZuverficht daß das erſtarler de Beronftfegn bot der 
Bedentung deutſchen Stübtelehend, welches in dem Fer einen mmmmeibentigen Aus- 
brirct gehunben bat, „file bie großen Eutziefe beit = Nation“ ſeine * tragen 
vb. Wir fern ober wie — bie Erreihung dieſer Ziele legen möge, die Toge 
bes 18 und 19 Oct. haben beiwiejen daß umferm Bolt ber nationale Stolz — 
. mmentbehrliche Voraueſetzung politiſcher Dadht umb Geltung — nicht fehlt; dab e# 
ben Dauf gegen biejenigen welche mit ihrem Blut den Grundſtein unſerer Umabe 
Kängigteit und Einheit gefittet haben im tiefften Herzen trägt; daß ber Entfhluß 
diefen Grumbflein zu hüten, und den Bau zu bem er gelegt if „im tremem Aue 
“ auszuführen, immer feiter, immer lebenbiger wird. Dieſem feinem ſelbſt 
von m Zag gewifſer werbenden Willen, biefeım treuen Ausharren kaum ber 
„ensfige Sieg" nicht fehlen. So fehen wir mit feſter Buverficht bem Tag ent- 
gegen an melden das Denkmal weiches auf Leibzigt Malfistt zum Gebüctiif 
tes ihener erfanften Siegs ſich erheben fol, auf ein Boft herabſchaut das in jeiner 
Einigung bie Macht gefunden hat die @llter feines matiomalen Lebens vor fremden 
Einbruch ¶ paelen, und in ſeiner Freiheit bie Möglichleit fie zur höcften Blürhe 
zu eutwiclkelu.“ ‚ , 
Uebrigens ift von andern Etabibehörben melde als Feſtgeber mit 
fungisten, bis jeht, foviel man weiß, eine ähnliche Zuſchrift hieher nicht ges 
langt; dagegen bringt das „Tageblatt“ unter feinen Inferaten noch täglich 
bie wärmften Dankfagungen ber über die hiefige Gaſtfreundſchaft ganz ent 
züdten Veteranen aus allen Theilen Deutſchlands. — Geftern ift aus ber 
Mitte der ordentlichen und außerorbentlichen Profeſſoren der hieſigen Unis 
verfität der ordentliche Profeffor der Staatswiſſenſchaften Hofrath Dr. 
Ahrens, ber erft feit drei Jahren von Gray am unfere Hochſchule (an 
Bülau's Stelle) berufen wurde, zum Vertreter ber Univerfität in ber erſten 
Kammer unſerer Stänbeverfammlung gewählt worden. — Cine für bie 
hiefige Stadtgemeinde fehr wichtige Frage, bie in jüngfter Beit plöglich eine 
brennende zu tverben verſpricht, ift die: ob umfer vielfach befectes Rathhaus 
einem gründlichen Umbau unterteorfen ober ein ganz neues errichtet werden 
fol. Gegen die erftere Aıternative Spricht ber Umftanb daß bei ber bedenl⸗ 
lichen Baufäligkeit des alten Haufes auch eine umfängliche und koſtſpielige 
Reparatur immer nur auf wenige Jahre vorhalten dürfte; für ben gäny 
lichen Neubau ſchwãrmen alle die melde Leipgig nicht ſchnell genug zur 
Grofftabt heranwachſen jehen können. , j a 
K.Hannover. Hannover, 27 Det. Die hier crſchienene Schrift: 
Erwiederung auf ben Bericht des k. preuhiſchen Staatsminiſteriums ıc. 
in Angelegenheit der Bundesreform“ wurbe in ber Allg. Big. (Rr..295 Beil) 
wie in mehrern —— — — — 
Regierung b et. ie Hann. Big. Me eni 
—— ober officidfen Charakter der Schrift im Abrede. — Bon ber 
Gefammtausgabe der Leibnih ſchen Werke, die unter dem Schutz bes Königs 
durch Dr. Onno Klopp beforgt wird, ſteht bas Erſcheinen der beiden erſten 
Bände in nachſter Ausficht. Beide find geſchichtlichen und zeitgeſchichtlichen 


——ã Lübeck, 26 Det. In der heutigen Sihung der 


Birgefäah it endlich die Auſhebung der Thorſperre beſchloſſen worden. 
. Big. 


Preußen = Berlin, 27 Dit. Der Dberbürgermeifter von Ex 
furt, Hr. v. Olderkhauſen, rechtfertigt in bffentlichen Blättern fein Berbot 
ber beutjchen Fahnen bei der Feier ber Schlacht von Leipfig. Im gegen ⸗ 
wärtigen Augenblid, fagt er, wo jeber Patriot bie preußifchen Intereſſen 
in der Behandlung ber beutfchen Frage fo tief verleht erlennen müffe, trage 
das Führen einer beutfchen Fahne den Charalter des „Demonflrativen ;* 
er lünne daher feinem öffentlichen Aufzug die Genchmigung ertheilen twel« 
dier bie deutſche Fahne führe. Hr. v. Olbershaufen ift ein enifchiebener 
Neactionär; bie Stadt Erfurt bat ihm die Diäten für feine Bertretung ber 
Stabt im Herrenhaufe verfagt. — Dfficiöfe Correfponbenten haben in Abe 
rede geſtellt daß die Dispofitionsftellung des Negierungspräfibenten 
v. Möller in Köln, der dem König in Baben:Baben über die Stimmung in 
Köln berichtet hat, beabfichtigt werde. Die renctionäre Berliner Rebue ſagt: 
die Etaatöregierung werde wohl ihun die Regierungsgewvalt am Rhein 
ſtraffer anzuziehen, und fi um bie „Schwarzfeherei getoiffer unverbefferlicher 
Intriganten“ nicht zu belümmern, ober doch zu befümmern, inbem wenig⸗ 
fiens „einem ber allerunzuverläffigftien“ Gelegenheit gegeben werde fern 
bom „Präfidialgebäute* darüber nachzudenken. — Der wegen ber 
Wahl eines Fortichrittämannes fofort entlaffene biefige Hoftheater⸗ 
Garberobier bat feinen Dienft fünfzehn Jahre hindurch verſehen. — 
Die Rede welche ber König bei bem Bomjubiläum in Magdeburg ge 
halten bat, fol mit großer Entſchiedenheit gegen bie Fortfchrittöpartei fich 
audgelprochen haben, welche gerabe in Magdeburg fehr ſtark vertreten ift. 
— Der belannte Königsberger Philofoph, Prof. Nofenkranz, 1848 vortra⸗ 
genber Rath im Minifterium Auerswald, hat es für gut befunden bei ber 
legten Wahl mit ben Ulteaconfervativen zu flimmen. 

+} Berlin, 27 Det Die polnische Frage Scheint einer friedlichen 
Loſung entgegenzugeben. Wenigſtens hat bie englische Regierung, nad) ben aus 
London biereingetzoffenen Nachrichten, burchaus nicht bie Abſicht zu Gunſten 
des polnischen Aufſtands zu interbeniren. Dem Et. Peteröburger Gabinet 
ift nämlih vom Grafen Ruſſell vertraulich bemerlt worden daß englifcher« 
feits entichieben bie Abſicht vorliege nur in friebliher Weife die Löſung der 
in ber polniſchen Ungelegenbeit beftehenden Differenz zu erfireben. Diefem 
Bed [ol auch die engliihe Depeche, deren Ueberreihung beut in Et. 
Peteröburg, wie ich höre, erwartet wird, entiprecdhen. Die Sprache der⸗ 
felben fol in rückſichtsvoller und ruhig gehaltener Form ſich beivegen, und 
in bem Schriftftüd darauf hingewieſen feyn daß Rußland Polen auf Grund 
von Beftimmungen ber Wiener Verträge befige, in welchen diefem Land 
beftimmte Freiheiten zugefichert find, Unbegrünbet ift die Nachricht daß 
Lord Palmerfton fih gegen bie Abfenbung einer englifchen Depeſche erllärt 
babe, in welcher Graf Ruſſell die in feiner befannten Tiſchrede ausgeſpro⸗ 
chene Anſicht von dem Verluſt des ruſſiſchen Befigtitels über Polen zu ent ⸗ 
twideln beabſichtigte. Das Sachverhaltniß ift vielmehr ein umgelehrtes. 
Lord Balmerfion fol feinem Eollegen bie Abfafjung einer berartigen Des 
peſche dringend angerathen haben, und bie Weberreihung berfelben in St, 
PVeteräburg ift nur in Folge einer eingetretenen Vermittlung unterblieben. 
Mie id) höre, wollen die Eabinette von Paris und Wien ſich in einer ähn⸗ 
lichen, rubigen und frieblichen Weiſe, welche die englifche Depefche charalteri⸗ 
firt, in St. Petersburg äußern. Aus Rußland melden /inzwiſchen fichere 
Nachrichten daß die Küftungen eifrig fortgejegt und auch bie Feſtungen 
armirt werden, um jeder Invafion in geeigneter Weiſe entgegentreten zur 
fünnen. Die an ber ruffiihen Weflgränge concentritten Truppenlörper 
werben bie Stärke von 400,000 (?) Mann erreichen. 

Der officiöfe Correfponbent der EIb. 8. verſichert dah an bie Eins 
berufung des Landtags vor dem I Novb. nicht zu denlen ſeh. Was bie 
Regierungsporlagen für die nächſte Seffion betrifft, fährt berfelbe fort, fo 
find als ſolche jelbfiverftändlich bie verfaffungsmäßige Drbnung ber Militärs 
frage und bie Finanzgeſetze, nämlich bie Bubgets für 1863, 1864 und wo 
möglich 1865, ſowie ein Nachweis über bie Einnahmen und Ausgaben von 
1862. Bezüglich der Preßberordnung geht die Auffafiung in Negierungs« 
kreifen dahin daß auch nad) einer etwaigen vorhergehenden Aufhebung ders 
felben die Borlage an den Landtag verfaffungsmäßig geſchehen muß unb 
wird, jo ba alſo von einer Umgehung dieſer für bie Negisrung beſtehenden 
Pflicht mittelft einer ſolchen Aufhebung nicht die Nebe ſeyn lann. Gleich 
zeitig mit biefer Vorlage twirb aber dem Landtag wahrſcheinlich auch ber 
Entwurf einer Novelle zu dem Prefigeiche vom 12 Mai 1851 zugeben. 
Bon fonftigen Vorlagen verlautet mit Beftimmtheit nur von einer Hypos 
ibelenorbnung und, wenn auf einen regelmäßigen Verlauf ber Dinge Auss 
fiht vorhanden ift, einer Kreigorbnung. R 

Die conferbativen Wahlmänner Berlins hatten belanntlich befchloffen 
ihre Ganbibatenlifte für die Abgeordnetenwahl aud an alle übrigen Wahl⸗ 
männer zu überfenden. Dieß ift gefchehen, und einer großen Anzahl biefer 
Wahljettel liegt ein vier Duartfeiten füllendes Schreiben bei, welches haupt ⸗ 
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Jachlich gegen die Wiederwahl gerictet und mit ſehr —— Ausfällen 
I be Beutfäelttparnd pas Das Ehreiben ba 


eine R ausüs 
5 mar mit bem Umfang it re sehen u ou Berg 
ma 


Wablmännerpfliten und Wablmännerredte ern 
ah? Much ken — Erfolgen Ser Toüitet mid müdte ich * 
Sie geben zuerft von groben Irtihum aus: ätten Ihe Stimm 
id) ir Sinn verjen —— euchullben durch rer tie Meht · 


Wahl erhieiten.“ 
Dann iſt von politiſcher id" bie Rebe, es wird bie Sus ⸗ 
penſion der Verſaſſung in Ausficht —* und geſchloſſen: 
Berg ee ga EHE 
ik ala zu Fer Gewiffenbaftigteit.* 
Da der Abfender dieſes Sähriftftüd ſich nicht ermitteln läßt, jo beab 
be ber „B. 2 aufolge, mehrere Wahlmänner gegen die Druder 
A, Paul und Gomp. eine Injurienllage anzuftellen. Der als Berleger 


Blätter theilen eine "ganze Reihe von Fällen mit, aus 
benen berborgebt daß — um ben darakteriftiihen Ausdruck der feubalen 
Beitungen zu gebrauchen — „die conferbative Durdnetung des Beamten» 
material3* allfeitig ernftlih in Angriff genommen wird, So foll, ber 

F — — in Danzig gegen ben Rechtganwalt Liple auf Grund 
feiner in ber libera len Verfammlung vom 30 Sept. gehaltenen Rebe bie 
Diseiplinarunterfucgung eingeleitet werben, und bereits eine Zeugenverneh· 
mung flattgefunden haben. — Auch gegen den Areisrichter Pariſius in 
Garbelegen iſt, wie Die „N. P. 8.” meldet, wegen Mituntergeichnung des 
MWahlaufrufs der Fortfrittspartei bie Dieciplinarunterſuchung eingeleitet. 
— Der Dr. phil. Schneider, Lehrer am Öymnafium zu Brieg, ift wegen 
eines von ihm unterzeichneten Wahlaufrufs von tem Dberpräfidenten der 
Provinz Schlefien, Fehrn. v. Schleinig, feiner Stellung vom 1 Nov, 
anenthobenworben. Er hatte bei feiner Vernehmung zu Protololl 
erftärt: er habe nad innigſter Ueberzeugung fein verfaijungsmäßiges 
ftantsbürgerliches Necht geübt, und konne eine Befugnik ihn hierin von 
Amte wegen zu befchränfen nicht anerlennen. 

Belgard, 24 Dit, In der Unterfuhungsiahe wider ben Kreis 
richter d Hier und den Rechtkanwalt Beihle zu Bublitz wegen Ber 
breitung der Flugblatter ber Fortichritispartei hat das Obertribunal am 
1 Sept. d. J. das Urtel des Appellationsgerichts zu Cöslin vom 16 April 

J. (welches das Erkenntniß bed Rreisgerichts Neuftettin über je 50 Tha ⸗ 
pe ars aufbob, unb bie Sade gemäß der Verfaffungsurfunde bem 
Kreiẽgericht Belgard übertvies) vernichtet und das — zu 
Coslin angewieſen in zweiter Inflang zu erkennen. (Pomm. 3.) 

Brieg, 23 Det. Drei unferer unbefclteten Stabträthe, bie HH. 
Bergner, Sander, Werhmann, find auf Befehl der Regierung wegen ihrer 
Unterzeichnung der Anſprache zur —— unferer Abgeordneten ver: 
antwortlich vernommen worden. Cie gehören je 22, 17 und 16 Jahre 
ſchen dem Magiftrat an, und kaben fi nie einen behördlichen Tabel zuge 

zogen. Die Stabtverorbneten haben einen Beſchluß gefaßt, wonach der 
Magiſtrat um Schutz ber fläbtifhen Beamten in ihrer Wahlfreiheit dur 
alle ihm zu Gebot ſtehenden gefeßlichen Mittel erſucht wird. (DberbL) 

Ramslau, 24 Dch In folge einer Drnunciation find, auf Un 
ordnung der Zönigl. Regierung zu Breslau, gefteen Nachmittags der Lehrer 
Kallbrenner, jo wie der Rathmann und Bädermeifter Ferdinand Arichler, 
beibe bon bier, toegen ihres politischen Verhaltens durch ben Landrath 
Salice Conteſſa proiclollar ſ vernommen worden. Heute Vormittags um 
11 Uhr find diejenigen Schulzen des Kreiſes in das Landrathsamt vorge: 
Iaben melde Wahlmänner geworben find. (Br. 8.) 

Aus Wenzel berichtet die Br. Litt. Btg.: Hr. Domänenrentmeifter 
Biete, welder mit die Polizei in unferm Landkreis vertvaltet, hat an ben 
König eine telegraphifche Depelche gerichtet, in welcher er zugleich i im Namen 
einer von ihm berufenen VBerfammlung feine Anfihten über bie gegenwär 
pi Lage und bie damals noch beborſtehenden Wahlen ausgeſprochen haben 

An dem Wahltag, 20 d. M., wurde von ihn folgende ihm zugegans 
gene Tönigliche Depeſche unter die Bewohner der Stadt und des Landes vers 
cheilt: Ich banfe ben Urwählern für ihre patriotiſchen vertrauensvollen 
Aeuferungen gegen Mich, die Mich als Landesvater wahrhaft gerührt 
haben, Möge dem Vaterland bald der Segen fo treuer Erfinnungen zu 
Zyheil toten Berlin, Palaft, 19 Det. 1868. Wilhelm.“ 

Defterreid, : Wien, 28 Dit. Heut ift endlich der letzte von ben 
fiebenbürgifen Abgeorbneten, Stadtrichter Laſzloffy, in das Haus ein 
getreten; er leiflete das Angelöbnif, wie auch geſtern Groifz, in magyar 
riſcher Sprache, und feine Yandsleue riefen ibm ein Eljen zu. Uebrigens 
wird ben Genannten und ihren Gollegen ungariſcher Bunge bie Berechtigung 
agtarifch zu Sprechen abgeflritten, der eine fol franzöſiſcher, ber andere 
atmeniſcher Abkunft ſeyn u. ſ. w. Man braucht freilich nur baran zu er 


innern daß ber jehige Hoflanzler, als er den Poften Vah's übernahm, für 
gr ande. Be nf und erſt allmählich zum untabeligen Mas 


an ben Staatäminifter, in welcher 
end m Sales Gielca. Mühlfeld, Berger, Kuranda, Demel 6.) und 
polniſchen Fraction ſich nad i 


politifgen Vertvaltung. Gegen bie „Gentralleitung” erho 

Kinsky den Vorwurf daß die Intereſſen des — * nicht genügend 
wahrgenommen würben; theils fehle es an guten Geſehen, theils rum 

EIS 
n en aßen in 

hole verberzenye Auftreten ber Viehſeuche. — 


olle. barländern —* 
welche ker die gleihe Aufmerlſamleit auf biefelbe verwenden, bie Oränye 
bewachung und bie Abſperrung inficitter Orte ſeh Häufig nur mit Hülfe des 
Militärs möplih, Stamm entgegnete dem daß tie Fachleute über bie Ente 
ftehung der Seuche noch feineötoegs einig feyen, bas Handelsminifterium 
gehe nicht principiell vor, wie es folle, Die Titel Reichögefegblatt, Alademie 
ber Wiſſenſchaften, geologische Neichsanftalt, poluiſche Verwaltung in den 
Kronländern wurben enttveder ganz ohne ober er ohne wejentliche Bes 
merlungen bewwilligt. Die Generalinfpection ber Genbarmerie wollte 
bauer als überflüffig geftrichen wiſſen, blieb aber in der Minorität, nach⸗ 
dem Minifter v. Laſſer die Forderung theils als unausfüßrbar, iheils als 
(finanziel) unnüß dargeſtellt hatte. Eine längere Debstte entipann ſich 
exit beim jiebenten Titel: Strafanſtallen. Es tourbe der Angriff gegen bie 
Vertvaltung ber Strafanftalten burch geiftliche, insbeſondere weibliche Or⸗ 
ben wiederholt; Schindler hatte Rotijen über Ungehörigkeiten in folden 
Aaſtallen zufammengetragen, Berger hob hervor daß eine Verſchiedenariig · 
keit der Strafe dadurch eintrete ob ein Verurtheilter unter geiftliche ober 
weltliche Verwaltung fomme, während bas Geſetz nur den ——— wi⸗ 
ſchen ſcaweremn, gewoͤmlichen etc. Kerler kenne; ex berührte fermer das reli⸗ 
gidſe Moment, und verlangte daß das Haus dad Minifterium um Veran⸗ 
laſſung einer Reform bes Gefangnißweſens überhaupt, im Einflang mit 
den Beftimmungen des Stuafgefchbuds und mit Benußung ber Erfahrun« 
gen und Einrichtungen anderer Yänder, erjuchen möge. Herbft erwähnte 
daß bie Erfahrungen bei ben geiftlicher Pilege übergebenen K 
ebenfalls nicht erfreulich feyn müßten, da bie letztern Anftalıen nad und 
nad ben Drben entzogen würden, und Graf Kuenburg betonte vorzüglich 
Die fittliche Seite bei der Unterorbnung mannlicher Sträflinge unter weib⸗ 
The Pflegerinnen. Angenommen tvurbe trof einer fehr ausführliden Aus · 
einanderfegung bed Beriyaltungsminifters ſowohl der Ausfhußantrag: bie 
pachtweiſe Ueberlafjung der Berwaltung von Strafanftalten an geiſlliche 
Orden für zwedwidrig zu erflären, als ber Vetget ſche Antrag, gegen wel 
hen übrigens ber Minifter ſich principiell nicht erflärt hatte. Die nächſten 
zitel: Wohlihätigleitsanflalıen, Bauangelegenheiten etc. bieten fein befone 
deres Intereſſe. 

0 Wien, 23 Det. Der BVericht des Ausſchuſſes, det zur Begut · 
achtung des Projerts einer neuen Anleihe aufgeftellt wurde, ift nunmehr 
befannt getvorden. Der Referent Hr. Hofraih Taſchel ift ber Meinung 
daß, abgefehen von ber wegen bed Nothftands in Ungarn zu bewilligenden 
Summe, 44 Milionen Gulden Anleihe genügen, borausgefegt daß bie 
neuen Steuern bewilligt werben; im Nichtbewilligungẽefall würde biefelbe 
auf jehzig Milionen zu erhöhen ſeyn. Im ganzen genommen trägt der 
Bericht den Bebürfnifien ber Lage Rechnung, und nur ber Umftand bürfte 
zu erwägen jeyn ob die Steuerausfälle in Ungarn, die fi keinesfalls 
prälminiren laſſen, bas Deficig nit namhafter als derzeit beforgt wird 
fleigern werben. Dazu lommt die wichtige dtüdficht auf den Ausfall ber 
nächſten Ernte in Ungarn, ber jedenfalls noch auf bie blonomiſch finanzielle 
Gebahrung des nächſten Bertwaltungsjahrs Einflug nehmen wird. Zu 
einer mäßigen Reduction ber Anleiheziffer wird, wie ih Ihnen bereit are 
deutete, die Finanzverwaltung bereitwillig die Hand bieten; body bürfte 
biejelbe unter 85, mindeſtens 80 Millionen Gulden nit ohne Bedenken 
berabgebrüdt werden, Der Ausſchuß hat nicht unterlaffen dem Finange 
minifter ein Bertrauensvolum in Betreff der Beſchaffung ber Summe zu 
geben, auf Das glüdiige Zuftandelommen früherer Greditoperationen Hin« 


Google 


5017 
weifend, — Während bie Meinungen ſich befämpfen ob ben neueften Kund⸗ J ein elegantes Frübflüd von 300 Gedecken gegeben. Der Geheim⸗ 


gebungen bed Cürgüny eine erhebliche Bedeutung beizumefien -fey, ob fie 
nit ohne Wiſſen, wiell.ich ‚jelbjt wider Willen bes Hrn. Hoflanzlers, eitva 
durch Vermittlung bes als verfaſſungẽ freundlich anerfannten Hrn. Grafen 
v. Falffy jtattfanden, ob ber Függeilen, das ſpecifiſche Drgan ber unga* 
riſchen Hoflanzlei, dem Sürgöny nicht etiva bloß ehrenhalber nachhinle, ob 
ber altsonfervative Himöf, ber bie „Transaction,“ aber nicht „Eopfüber den 
Anſchluß wid,” dem innerſten Gebanken ber ungarifchen Hoflanzlei relativ 
am nächften fiehe, bat. der Ausihuß für die ungariſche Subvention ben 
muthigen Deidluß gefaßt den Grafen Forgüch zur Theilnahme an ber 
morgigen Nusijhußfigung vorzuladen. Dieſer Ehritt wird jedenfalls ent 
ſcheidend wirlen. Der Ausſchuß bat bis zum. Erſcheinen des Hrn. Hof 
lanjlers feine Arbeit prorogiet. Heute vernimmt man aus glaubwürbiger 
Duelle daß der durch das Präfivium des Mbgeorbnetenhaufes an bie Hof 
Tanzlei gerichteten Einladung Folge gegeben werben wird, wenn nicht ſchon 
morgen, body gewiß im Laufe der nächſten Tage. 

Wien, 28 Det. Gleich nad) ber gefirigen Eitung tes Abgeordneten⸗ 
hauſes verfammelte ji) ber Finanzausſchuß ebenfalls zu einer Eigung, in 

ba Budget bes Minifteriums des Aeußern, zur Beratung lam. 
Es wurbe beiglofjen das Erforberniß für bad Bahlamt biefes Minifteriums 
nicht mehr als orbentliches, ionbern nur noch als außerordentliches zu bes 
willigen. Weiter wurben bie Bezüge bes öfterreichiichen Gefanbten beim 
König beider Sicilien abgelehnt, und wurden die Disponibilitätsgebühren 
beivilligt, und von ben Functione zulagen bes Dotfcafters in Rom wie in den 
Vorjahren 20,000 fl. geſtrichen. Das Budget des Minifteriums bes Aus ⸗ 
wärtigen wird noch eine Sihung bes Finanzausfguffes in Anfprud) nehmen, 

Örvfübritannien. 

London, 27 Dit, 

Geſtern Iegte der Schatzlanzler Hr. Gladſtone, auf Einlabung, in bem 
Sabriffläbichen Burslem in Stafjorbfhire, oder dem Tüpfereibezirk (Pot- 
teries), wie der nörblid;e Theil diefer Grafihaft genannt wird, den Grund» 
fein zu dem „Wedgewood · Inſtitut· — einem Bebäube das auf Koſten ber 
Einwohner von Stafforbfhise zum Andenken des im Jahr 1731 zu Burslem 
gebornen Joſiah Webgetvood errichtet wird, und das eine Kunfiſchule, ein 
Muſeum und eine öffentliche Bibliothek enthalten fol, Der ganze Diſtrict 
begieng einen Feiertag, und Taufende, befonberö bei ber Tüpferei Befchäfr 
tigte, waren aus ber Umgegenb nad bem mit Triumphbögen, Rrängen, 
Fahnen und Juſchriften gelmüdten Dit zufammengeftrömt. Eine ber 
Inschriften bezeichnete Burslem als die „Mutter des neuern Töpfergetverba.* 
Hr. Glabflone, ber von Frau und Tochter Begleitet var, wurbe mit zwei 
Adreſſen von Seiten ber Stabt und ber Fabrifarbeiter begrüßt, that, nad 
dem ber Bifchof von Lichfielb ein Gebet geſprochen, bie üblichen Hammer 
ſchläge auf den Gruntftein, in welche ein zierliches Steingutfäftchen mit 
Münzen, Zeitungen u. ſ. w. eingeſchloſſen ift, und las bann eine lange Rebe 
ab, in welcher er bie Verdienſte des Gefeierten ſchilderte, und feine geringe 
Kenntniß bes bezügliggen induſtriellen Kunſtzweigs entwidelte. J. Wed⸗ 
gewood, der Sohn eines armen Töpfers, ſuchte als erfinderiſcher Kopf den 
Thongefäßen beſſern Stoff und eine antike, zumal den hetruriſchen Gefäßen 
nacdgeahmte, eblere Form zu geben; befonbers flellte er, im Verein mit bem 
ſachſiſchen Geiſtlichen Chryſellus (fpäter John Bentley) das nach ihm Web 

ood genannte Steingut her. Chryſelius hatte diefe Miſchung erfunden, 
— manchen Unannehmlichleilen Hrn. Wedgewood mitgetheilt, und fabri⸗ 
cirte in Verbindung mit ihm das durch Dauer und ſchöne Formen ausge⸗ 
zeichnete Geſchirr. Ferner erfand Wedgewood das durchſichtige Jaſpis 
porcllan, den bunſilichen ſchwarzen Baſalt, eine Art Terra cotta, ein 
achatartiges Steingut u. ſ. w. Durch feine Töpferfabriten ſchuf er das 
Fabrilſtadtchen Etruria in ben Potteries (an zivei Nebencanälen des Grand 
Trunt:Ganals gelegen), legte eine 11 engl. Meilen lange Kunfiftraße von 
Burölem dahin an, veranlaßte den Bau jenes Gamals zwiſchen dem Trent 
und Merjey, erfand ben nad ihm benannten Pyrometer, und gab auch 
einige Fachſchriften über Keramik heraus (Bemerkungen über bie Portland» 
Baje u. a.). Er flarb 1795 zu Etruria. — Am Schluß feines mit ger 
fpannter Yufmerlfamleit belaufhten Vortrags erwähnte ber Redner: eben 
im Jahr 1769, wo Wedgewood auf ber Höhe feiner Thätigkeit war, fey 
Golofmithsjberühmtes Gedicht „Das verlaffene Dorf (The deserted Vil- 
lage)“ erſchienen, worin der Landbau gegen bad Fabrikiwefen hervorgeho ⸗ 
ben, und leßteres, wenn es flark um ſich greift, ald das Berberben einer ger 
ſunden Staatsgeſellſchaft dargeſtellt wird. Inbefien Wedgewoob'3 Beilpiel 
babe, jedenfalls was den Topfereibejirk betrifft, Goldſmiths peffimiftifche 
Anfiht widerlegt, denn feinen induftriellen Erfindungen verbanle tie Grafı 
ſchaft Stafforb ihren Flor. Uebrigens räumte Hr. Glabftone ein daß an 
feinem Geſchmad England im diefem Fabrikztweig, wie in fo vielen andern, 
binter Frankreich zurückſtehe; hoffentlich twerbe die Kunſtſchule melde 
mit bem Wedgewood Inſtitut verbunden werben fol, in biefer Hinficht 
Beilfam wirken. Nach dem Act' der Grundfteinlegung ward im Stadthaus 


zathöpräfident Graf v. Granville, ber ben Vorſig ſahrte, und Hr. Glab⸗ 
ſtone felbft machten da in ihren Turzen Nachtiſchreben ein paar flüchtige An» 
Ipielungen auf die auswärtige Politik ber Negierung, die jebodh nichts 
neuss befagten:, Feſthallen an der Neutralität bezuglich Amerila’s, fein 
Krieg Englands mit Rußland wegen Polens, und die Hoffnung baf der 
deutſch daniſche Streilhandel ſich frieblich ausgleichen und zu feinen Weis 
terungen führen werde. 

Nach der alten Erfahrung daß man geme glaubt was man wünſcht, 
findet die Mehrzahl der Londoner Blätter, namentlih Times, Morning 
Voſt, M. Herald, Standard und M. Advertifer wieder Anlaß zu den 
büfterflen Propbezeiungen für die Union.” Im Gegenfat zu ihnen erblidt 
ueber Star noch Daily News im ben neueften Berichten irgenb etwas 
für die Sade ber Union beforgnißerregenbes, In den Mugen bes letzt⸗ 
genannten Blattes hat der Umftanb daß Hr. Vallandigham in Ohio durch⸗ 
gefallen ift, ungleich größere Wichtigkeit als alles was auf dem Kriege 
theater borgegangen, Ja bad Blatt behauptet gerabezu baf ſich bis zum 
17ten auf dem Kriegsſchauplatz nichts geändert habe. Denn bie Belagerung 
bon Charledton werde durch General Gilmore mit bewunderungswerther 
Zäbigkeit fortgefegt. Allerdings hätten bie Belagerer mandperlei vom 
einbe zu leiden, Troßben fey ein combinieter Angriff zu Land und zur 
Waſſer für den IIten angefagt. Was Nofenfrany betreffe, fo fiche er feft 
in jeinen Verſchanzungen bei Chattanooga, aus denen er — das geſtehen 
ſelbſt bie Vlätter des Südens ein — nicht verdrängt werben Finne, Noch 
ſehen feine Verbindungen nicht unterbroden, und noch befinde ſich 
Burnfide im Beſitz von ganz Oſt⸗Tenneſſee, von wo aus er eine größere 
Borrüdung Braggs wirlſam zu verhindern im Stande ſey. Neue Dperas 
tionen jeyen baber nur von Zee unternommen worden. BDod habe er bis 
jeht offenbar feinen Vortheil errungen. Denn Meade fey ohne namhaften 
Verluſt bis zu feinen Berfpanzungen bei Manaffas zurücgegangen, unb 
wofern Zee ihn bort angreife, Tönne ber Ausgang der Schlacht nimmer 
zweifelhaft ſeyn. Der BotomapArmee fey bluttvenig baran gelegen ob fie 
ein paar hundert Meilen weiter ſüdlich oder näher bei Wajhington ftebe, 
und General Meade fünnte nur dann toiber feinen Willen zu einer Schlacht 
gea wungen werben, wenn fein Gegner von neuem einen Einfall in Maris 
Land und Bennfylvanien verſuchen ſollte — ein Fall der nicht fehr wahrſchein⸗ 
lid) jey, nachdem diefe Inbafton ſchen zweimal mißlungen. Daily News 
glaubt daß Meade eine Schlacht in feiner jekigen Stellung mit Freuben 
annehmen werde, einen Einfall Lees in Maryland hält fie ſchon eben befe 
wegen für unpoluiſch, weil eben jett bafelbft bie Wahlen im Gang fine, 
und das Erfgeinen eines feindlichen Invaſionsheeres die Bevollerung nothe 
wendig zu Ounften ber Regierung flimmen würbe. 

Frankreich. 

Paris, 26 Det. 


Das Journal des Debats enthält heut einen Artikel ber ange» 
lic) aus Berlin dem Blatte zugegangen ſeyn fol, und über biegegenwärtige 
Lage ber polnifchen Bewegung Aufſchluß gibt. Von preußifcher und von 
öflerreihifcher Seite find darnach offiielle Denlſchrifien über den Stanb 
ber Dinge in Polen ausgearbeitet toorben, und beide ſtimmen darin überein 
daß bie firengen, ja harten und gewwaltthätigen Maßregeln bes Generals 
v. Berg doch ihre Wirkung nicht verfehlt haben, und namentlich bei den 
Theilen der Eintvohnerfchaft von Warfchau welche den Drud ber revolus 
ttonären Partei nur mit Wibertoillen tragen, die Mutorität ber ruſſiſchen 
Dehörben twieberhergeftellt zu werben beginnt, Sehr viele Gcbäube von 
Warſchau find jo groß, und werben von fo verſchiedenen Barteien bewohnt, 
daß ein Haustwart umentbehrlih ift; biefe Haustwarte hat der General 
Derg, tie bereitö gemelbet, für bie Ueberwachung der Häufer verantwort⸗ 
lich gemacht, und zugleich bie Zahl der Bolizei-Agenten auf 2500 erhöht. 
Die Hauäbefiger find twieber für ihre Portiers verantwortlich gemacht, und 
alle Beamten, gleichviel ob von ber Armee ober dem Civil, haben dad Recht 
erhalten jeben Berbächtigen zu verhaften. Die fremden und Reiſenden 
werben auf das ftrengfte überwacht, und namentlich find reifende Damen 
Gegenftand ber Beobachtung, weil fie vorzugsweiſe die Eolporteure ber 
Befehle und Proclamationen ber revolutionären Behörden feyn follen. Die 
Zahl der.Klöjter in Warſchau und den meiften andern Stäbten Polens ift 
ſehr groß; es find ſehr weitläufige, fefte, mit zahlreichen Kellern verſehene 
Gebäude, wie gemacht als geheime Schlupftwinkel zu dienen. Der @eneral 
Berg hat gethan was die Franzofen 1806, 1807, 1811 ebenfalls in Wars 
hau gethan, und noch in Nom thun: nad) Verftänbigung mit ben weni⸗ 
gen Bewohnern bat er dieſen die nöthigen Räumlichkeiten eingeräumt, und 
den Reſt zu Eafernen verwendet. Nachdem dieſe Bertvendung geicheben, 
und die Klöfter und deren Näume von Truppen befegt waren, find um⸗ 
faſſende Unterfuchungen vorgnommen, und eine Menge von Uniformen, 
Waffen, Munition, Prefien, Typen, ja’ ein geheimes Laboratorium 
und viele compromiltirende Arten und Schriften gefunden tvorben, Die 
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Mönde haben alle und jebe Mitseiffenfchaft abgeläugnet, und alfes auf bie 
Gärtner gefhoben. Mit diefer Beſchlagnahme ſcheint eine Hauptquelle der 
Revolution verftopft worden zu ſehn. Nach dem Bericht foll es auch bem 
General Berg gelungen feyn die regelmäßige Zahlung der Steuern wieder 
berbeiquführen. Angeblich ift durch die auferorbentliche Ueberwachung 
und Strenge das Auftreten ber revolutionären Behörben bebeutenb uns 
regelmäßiger getworben, und ihre Proclamationen unb Erlaſſe erfcheinen 
nur noch gelegentlich. Grofe Banden erriftiren allerbings nicht mehr, fie 
find durchweg zerfprengt und ihrer Anführer beraubt; dagegen find fehr 
viele Heine und unbebeutenbe von 100 Bis 50 und weniger Mann vorban- 
den. Ein Theil davon ift beritten, und meift fehr gut, und es iſt kaum 
möglich fie zu vernichten, weil eine genaue Ueberwachung der langen, viel 
fach walbigen und wenig beivohnten Gränzen de3 Landes unmöglich ift, 
Nach den Öflerreichifchen wie den preußifchen Berichten ſchreitet jedech troh⸗ 
dem die Herftellung ber Orbnung im Königreich ftetig fort, da immer mehr 
Truppen in basfelbe gezogen werden; bie gegenwärtige Armee im Lande 
beträgt bereitö 100,000 Mann, und fol auf 180,000 Mann gebracht wer: 
den, und dann aus 9 Divifionen Infanterie, 7 Brigaben Neiterei, 8 Vri⸗ 
gaben Artillerie, 3 Bataillonen Sappeurs, 5 Eompagnien Pontonniere,.16 
Kofafenregimentern und 7 Depotbataillonen beftehen. Das J. d. Döbats 
begleitet diefen Bericht, in welchem unter andern auch ein großer Theil ber 
den ruſſiſchen Behörden vorgetvorfenen Graufamteiten in Abrebe neftellt 
wird, mit ber allerdings richtigen Bemerkung baf, wenn man fo ungemeine 
Kräfte aufbiete um die Nevolution zu erftiden, biefelbe doch zur Zeit noch 
ſehr Fräftig feyn müfle; andererſeits darf man nicht vergeſſen daß die Ne 
volution um fo größere Anftrengungen machen muß um fi zu erhalten, 
ihre Sträfte fi daher um fo früher erfhöpfen, und in Folge der Kraftver⸗ 
Tufte die Bewegung ber polnifchen Nationalität endgültig unenblid ver 
derblich werben Tann. Wie groß auch die Unterflüßung fein mag melde 
von Paris aus und aus Pofen und Galizien der Betvegung zu Gebote 
geitellt wirb — bas was Polen felbft aufbieten muß, wird dadurch nicht er⸗ 
feht. Die France ſchiebt jet die Veranttvortung bei diefem Verluft 
melden Polen erleidet, weil die Grofmädte nit gegen Rußland handelnd 
einſchreiten, dem Londoner und dem Wiener Gabinet zu, welche jögerten, und 
ſich nicht zu weiterer biplomatifcher Action entichlieken lönnten. Die Tuilerien 
hätten, fagt das officiöfe Blatt, ihre Vebingungen für eine wirffame, gemein 
jame Action geftellt, und warteten jett darauf daß die andern Großmächte ben: 
felben auftimmten. Es ſcheint danach daß fidh die Tuilerien vor def Kammern 
mit der Redtfertigung begnügen wollen daß ber Mangel an Action für Polen 
in der Zögerung ber andern Grofmächte zu fuchen ſey. Die öffentliche Mei⸗ 
nung ift fo entſchieden gegen jebes ifolirte Vorgehen, da die Oppofitton ſich 
vielleicht mit jener Rechtfertigung begnügt. Hr. Thiers ift ein zu getviegter 
Staatsmann, als baf feine Oppofition ſich in ber polntichen Frage feftrennen 
follte, indem er bon ben Tuilerien forberte was er ſelbſt an ber Spihe ber 
Regierung ficher nicht thun würde, Die demoltaliſche Prefie bearbeitet edoch 
die polnische Frage ganz in ber früheren Weife, und dringt auf Herftellung 
eined felbftändigen Königreichs Polen, um Deutſchland, Defterreich, die Türkei, 
Standinavien, Perfien und China vor dem rusfiihen Joh zu ſchützen. Hr. 
Mazabe hat herausgerechnet daß in jedzig Jahren Rußland Europa mit bier 
Milionen Soldaten überſchwemmen Lönme, und vier Millionen Solbaten finb 
allerbings eine Zahl vor ber Europa erichreden jollte. Dieſer ungeheuern 
Gefahrlann Europa entgehen ivenn es ein Königreich Polen mit b Mill. Ein- 
wohnern errichtet, das alfo im beiten fall 100,000 Mann Soldaten bauernd 
ftellen Tann! Daß ſich ein felbftändiges Polen nicht ohne Krieg errichten läßt, 
gibt nun zwar bie Dpinion nationalezu, aber in dem jie einerfeit8 behaup: 
tet daß nur durch bie Wieder herſtellung eines Königreichs oder einer Republit 
Polen bie polniſche Frage gelöst werben Lönne, umb andererſeits einen iſolirten 
Krieg um feinen Preis will, offenbart fie das ganze Spiel welches bie Partei 
felbjt mit ber polnifchen Frage treibt, denn die Opinion nationale berthei, 
digt fich lebhaft gegen bie Anſchuldigung ber Preife, ala wolle das Blatt 
durchaus einen Krieg Franlreichs mit Nufland, ja ben Strieg überhaupt. — 
Der Ichtere Theil ber Erklärung welche die Opinion nationale in Diefer 
Beziehung gibt, verbient vielleicht der Erwähnung; erlautet: „Dan follte, 
nad) dem was bie Preſſe Jagt, annehmen daß wir ben Krieg als Princip auf 
geftellt haben, und daß wir ihn ſogar als cin Mittel der Regierung betrach⸗ 
tem welches dazu beftimmt wäre bie Zurüdforberung ber Freiheit durch das 
Trugbild eines blutigen und teuer erlaufien Ruhms hinauszuziehen. Mir 
proteſtiren gegen biefe Auslegung unſers Gedanlens. Der Krieg ift nicht 
für ung ein Peincip, er ift eine „graufame Notbivenbigkeit eines noch mans 
gelhaften Zuftandes ber Givilifation!" Wir haben nie das begreifen Tönnen 
was man bie Poefie ber Schlachtfelder nennt, und wir fehnen uns nad) 
dem Tag am welchem das Leben des Menfchen für den Menſchen unan- 
taftbar ſeyn wird, an welchem man bie letzten Degen geſchmolzen haben 
wird umbaraus Pflugfcharen zu machen. Aber leiber wir noch weit ent» 
fernt von ber Berwirllichung biefer tröſtenden Utopie, und wir brauchen als 


erobernde Völler gibt, muß man wohl die Kraft ber Araft ent 
folange bie Regierungen noch Morde anordnen, wird ber Krieg nothtwen ⸗ 
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i annimmt 
ihre politifche Bebeutung in Zulunft im Mißverbältniß zu ber Veit 
Stellung ber beſitzenden Macht fiehe; aber wahrſcheinlich ift eine ſolche An⸗ 
nahme nicht, denn bie Vorausfehung ift irrig. Die Feſtungewerle von Gorfu 
batten eine Bebeutung, aber fie haben fie jet nur no in ganz unterge ⸗ 
orbnetem Einn. Wenn England, in Felge ber Betvegungsfteibeit welde 
der Dampf feinen Flotten gegeben, ſich nicht bloß mit einer Poſition im 
Mittelmeer begnügen kann, fondern einen Vortheil darin findet alle andern 
zu räumen um bie fräfte an einem Punkt au vereinigen, wenn e8 bem ent ⸗ 
ſprechend das Protectorat und den factifchen Befit der joniſchen Infeln im 
eigenen Intereſſe aufgegeben hat, fo kann es au bie Befeftigungen dog 
Corfu den Griechen übergeben; fie haben wohl noch für die Stadt Corfü 
einen Werth, aber für die Bertheibigung nach aufien, die Hafenvertheibie 
gung, find fie nur ſchlecht geeignet. Die Eitabelle tie das große im Hafen 
liegenbe Fort beftehen faft ganz aus freiftehenden Mauerbauten mit fehe 
geringem inneren Raum, gleich ungeeignet für ben modernen Rampf und 
namentlich bie heutige Enttoidlung ber Urtillerie. Im Befis einer ſchweren 
dem Gegner ebenbürtigen Artillerie, die fih raſch transportiren läßt, wer⸗ 
den einfache Erbwälle nicht bloß ebenſo gut, ſondern beſſer ſeyn ala bi 
gegenwärtigen Mauerbauten, bie bauptfählic nur noch als Gafernen und 
Magazine Werth haben. Sie zu fprengen wäre baber nicht bloß ein Be 
weiẽ von Vandalismus, ſondern bon einer politifhen Beſchränltheit wel⸗ 
cher fih England ſchwerlich ſchuldig machen wird, — Wenn Großbritannien 
den Griechen die Jonifchen Infeln übergibt, fo wollen Englants Staatt- 
männer bie Madtentfaltung Griechenlands unterftügen und bort Einfluß 
geivinnen, und werben deßhalb nicht allen Dank und alle Sympathie durch 
einen kurzfichtigen Gewaltact wieder vernichten. — Die Abtretung if eim 
zu entſchiedener Met um nicht in ihr ein Beichen für bie fernere Rice 
tung ber englifchen Poluil im Drient zu fehen. Hat König Georg Herr⸗ 
ſchereigenſchaften, und gelingt es ihm die Ordnung wiederherzuſtellen, fo 
wird eine weitere äußere Kräftigung Griechenlands bie nothwendige 
ber innern fen. Corfu Liegt der Auſte zu nahe um nicht auf das fü 
Albanien einen großen Einfluß üben zu innen. Die neue Stellung Eng 
lands zu Griechenland ift nicht ohne europäifche Bebentung, denn bie polis 
tifhen Parteien find im Orient eng mit ber Kirche verbunden, und je mehr 
ba® zweite Raiferreih als Schüger der lateiniſchen Kirche auftritt, deſto 
mächtiger wird ber Einfluß Englands werden wenn es bie griechiſchen Ins 
terefien fernerhin fördert, und dadurch bie Anhänger ber griechiſchen Kirche 
zu ſich herüberzieht. Bei der Menge enalifcher Agenten und ber vortolegen» 
ben Bebeutung ber maritimen Beziehungen ift England im Drient L. Nas 
poleon überlegen, wie das die Vertreibung der napoleoniſchen Erpebition 
aus Syrien und bie Wahl bes Königs Georg deutlich gezeigt haben. 


+ Parid, 27 De. Aus der bekannten preußiſch ruſſiſchen Duelle 


veröffentlicht das „Journal bes Debats" Auszüge aus einer preußi 
und öflerreihifchen Erhebung Über bie Stärke des Polenaufſtands. an 
Drt und Stelle gepflogenen Erhebungen laſſen auf bie Entlräftung unb 
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men, eek 
militärifche Ende bed Aufftands vorausficht, wenn 

und Aufmunterungen zugemittelt werden. Diefes Wenn ift 
belannte Größe in dem Problem. Nach ber framgöftfchen Auffaffung 
übrigens bie Unterbrüdung des Aufftanda bie moralifche, religibſe und 
tionale Erhebung, kurz bie polnifche Frage, nicht beendigen. Emile v. @is 
rarbin glaubt mit den Ruſſen an eine fataliftifche Unpermeiblichleit des 
Kriegs, und er beforgt die ammeroppofition werde aus polnifcher Sentis 
mentalität, ober vepolutionären Inftincten, ober aus Taltik gegen bie biplos 
matiſch fo verſchrobene Rofition ber Regierung vollends zum Krieg brängen. 
Mit einer Ungebunbenheit und Unabhängigkeit wie in den beffern Tagen 
ber Preffseiheit, beſchwort er bie Dppofition bie innere freiheit nicht bem 
Schredniſſen bes Kriegs zu opfern, ſondern zu bebenfen baf gang Europa 
an ber freiheit in Frankreich größeres Intereſſe bat als am ber fogenannten 
Unabhängigkeit Polens. Die liberale Demokratie geht germ auf biefen 
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Gedanlen ein; bie Majorität wirb fid ben Krieg ficher nicht erbitten; aber 
es iſt von einer franzöfiichen Kammer nicht zu verlangen und zu ertvaxten 
daß fie Polen verläugne, wenn bie Regierung polnifche Farben belennt 
Dill jedoch bie Regierung ihre diplomaliſche Action, ihre Mäkigung und 
Borfiht von ben Bolläveriretern ratifieiren laſſen, fo wird fie eine ftile 
and beſcheidene Zuftimmung uoch leichter erwirlen als bie Begeiftierung für 
«ine, militärifche Action mit ben Damit verbundenen Koſten. Auch tedinet 
die Dppofition von Tag zu Tag weniger auf bie Polenfrage. — Immer 
größeres Huffehen erregt eine jurifliicde Enttefung, wornach Dirertoren 
von Eifenbabnen, Unternehmer von öffentlichen ober fubventionirten Ar⸗ 
beiten, Staatslieferanten u, dgl, nicht Abgeorbnele ſeyn Lönnen.- Eine ſolche 
Mebertreibung verftößt gegen bie heutige Geſellſchaft wie fie durch bie unge 
beure Betvegung ber materiellen Inlereſſen gefchaffen wurde. Die Spigen 
der Geſellſchaft und des Staats find im biefe Beivegung perſönlich bers 
widelt. Die Kammer müßte fi einer rabicalen Burification unterziehen. 
Jene jurifiiiche Entdedung hat jedoch jo viel Erfolg in ber öffentlichen Mei 
aung, teil gewiſſe Machthaber ber haute Finance ſich unlängſt zu offen 
kundig in bie Kammer eingelauft haben, und weil man jede Bermehrung 
hres überwältigenden Einflufjes allgemein zu befürchten beginnt. Der 
Buritanidmus if die Reaction gegen die moberne Banlariftolratie und ihre 
Machiſtellung auf allen Gebieten des Staatslebens. 
Atalien. 
© Rom, 22 Det. Ueber bie Nusihiffung Er. Maj. des Königs 
von Bayern erzählt man ſich eine interefjante Anekdote, deren Nichtigleit 
wir verbürgen lönnen. Se. Majeität litt an ber Serkranfgeit und beren 
Folgen von Marfeille bis angeſichts der Nüfie von Civitavechia; in einiger 
Zeit hätte man ben Hafen erreihen Tünnen, allein das Leiden hatte ben 
bödften Grab erreicht. König Dax beſtieg fofort die Echaluppe, und ließ 
fih an einem beliebigen Dit an der Hüfte ausſchiffen, neun italienische 
Meilen nörblich von Givitavechia in ber Nähe eines Fiſcherdorfs. Als 
der König den italienischen Boden beirelen hatte, fühlte er quälenden 
„Hunger. Unglücklicher Weife hatte der Wirth im Dorfe feine Eier einem 
Lerchenjãger verjprochen, deſſen Schüffeman in der Ferne hörte. „Nun gut,“ 
fagte ber König, „wir werden ben Jäger erivarten, und ich werde ihm bitten 
fein Mahl mit mir zu theilen gegen Bezahlung meiner Zeche.“ Der Jäger 
Te nicht lange auf fi) warten, nahm ven Vorſchlag des Königs günjtig 
auf; man gieng zu Tiſche, ab und trank, und brach dann zu Fuße nad 
Cwitaveechia auf, 
beobachtete bas ftrengfte Incognito: am römischen Thor trennte ex fich von 
feinem Tiihgenofjen, und begab ſich in das Hotel Drlandi. Wenige Zeit 
nachher verbreitete fi die Kunde daß ber König von Bayern zu Fuß ange 
Tommen ey, und man erzählte ſich zugleich bie Jagdzeſchichte, die natürlich 
ieled Intereſſe erregte. Uebrigens ifi ber König durchaus heiter und 
Heute fpeist Se, Maj. bei dem Aönig von Neapel Man bat das 
Gerüdt von Miphelligkeiten zwiſchen dem König Mag und ber Königin 
Marie Sophie verbreitet. Nichts lann lächerlicher ſeyn. Die Königin ift 
leidend und lebt zurüdgegogener ala je, webhalb man fie mit ihrem hohen 
Bertvanbten auch wenig Öffentlich fieht. Uebrigens fteht fie mit bemfelben 
auf beftem Fuß, ben ſchon bie nahen Verwandiſchaftsvberhältniſſe und bie 
Theilnahme an dem Schidjal der tapfern eblen Fürſtin bebingen. Leute 
vom Gefolge des Königs follen behaupten daß König Lubtvig in Geſellſchaft 
bes Königs Otto einen Theil des Winters hier zubringen wolle, und man 
hinzu daß König Leopolb I zu Weihnachten mit ihnen hier zufammen: 
treffen werde. Db bie Gerüchte wahr find, lann ich nicht behaupten, (Nach 
den Münchener Nachrichten will belanntlich Rönig Ludwig direct nach Algier 
gehen.) 

x Zurin, 26 Det. Wir erhalten aus Neapel die Nachricht daß der 
Mörder des Grafen Willeken fein eigener Bebienter, Nicola Zaino, geweſen 
iR, welcher ſich zu diefem Zweck mit bem Portier und.befen frau verabr 
Getödtelen anzueignen. Der Mörber ift in ben 
erechtigleit, und foll bereits ein umfafjendes Geftänbnif 

Die b aud bie Mitſchuldigen verhaften und 
in Befchlag nehmen. — Der franzöfiie 
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faft ziwei Tage lang bei ihm Hier zubrachte, fol ihm von Seite bed Kaiſers 
bie umftänblicften Infructionen überbradgt haben. Goeftern hat Graf 
Sartiges bem König fein Abberufungsichreiben überreicht. — Baron Malaret 
brachte bie vorige Woche in Paris zu, um vom Kaifer und feinen Diniftern 
die nöthigen Verhaltungsmaßregeln bezüglich feiner hiefigen Miffion zu er 
balten. Grgentwärtig wird er jedoch nach Brüffel zurüdgelehrt feyn um bie 
nothigen Vorbereitungen zu feiner Hieherreije zu treffen. Seinen Abjdiebs« 
befuch bei dem König der Belgier wird er auf ber k. Villa am Comer See 


König Mar, den ein Abjutant in Civil begleitete, 


machen, welche Rönig Zeopolb bereits bejogen hat, und wo er einen großen 
Theil bei Winter yubringen will (2). — Die Eiſenbahn Vittorio Einmanugle, 
bie jet dem Staat gehört, fol demnächſt in den Befig ber Gefellfhaft 
Rothſchild übergeben, welche bie calabreſiſch ſiciliſche Eſenbahn befigt, Ca 
iſt kein Geheimniß mehr daß es ſich ernſilich um die Fuſion aller Ualieni⸗ 
ſchen Eiſenbahnen und deren Ueberlaſſung an. eine oder zwei Geſellſchaſten 
handelt. Es ſcheint daß bie Regierung durch den Verlauf der Eifenbahnen 
ſich vorläufig bieponible Gelbimittel verſchaffen wolle — Die „Sentinella 
delle Alpi“ enthält einem Rachruf bes Oberſten Ferd. Szodtfriedt an die 
ungariihen Dificiere, aus welchem wir folgende Stelle entnehmen: „Dies 
jenigen tele die Heinen Mipftände hätten befeitigen und eurem Chef bie 
nöthige Unterftühung angedeihen Iafien follen, Haben frembem Gin 
flug ihr Ohr geliehen und bie heilige ungariſche Sache zu Grunde gerichtet ; 
unter biefem Einfluß bat bie italieniſche Regierung unglüdlicherweife bie 
Auflöfung der Dffiiertcompagnie verfügt... .* 
Nufland und Polen, 

Warſchau, 25 Drtober, Bon heut an beginnt das Laternen 
tragen ſchon um 6 Uhr, und von 9 Uhr Abends, flatt bisher von 10 Uhr 
an, darf fich niemand mehr auf der Strafe befinden. Heut Abend noch 
bor.6 Uhr wurde, trotz Mondſchein, auf der Marſchall· und Chmielna⸗ 
Straßenede einem wachthabenden Bolieimann ein Ohr mit einem Dolch⸗ 
meſſer abgehauen. Auf jein Pfeifen eilien vom allen Seiten die Schilb« 
wachen herbei; aber ber Thäter joll im Tumult entlommen ſeyn, obgleich 
* u ergriffen wurbe. Näheres Iomnte man nicht erfahren. 

- Der Schleſiſchen Big. wird aus Warſchau, 22 Det, gemeldet: 
„Die revolutionäre Prefie wird wieder ſehr thätig. Ein neues Blatt, unter 
dem Titel „Dein Reid; komme,“ in populävem Styl geſchrieben, hat fo 
eben bie geheime Preſſe verlafien. Heute find an vierzig Beamte 
giſtrais wegen bes Rathhausbrandes verhaftet worden.“ 

Donaufürſtenthümer. 

Aus Buchareſt, 25 Det., wird lelegraphiſch gemeldet daß das 
Miniſterium Cretzuleslo feine Entlaſſung genommen, daß Fürſt Cuſa ein 
neues Miniſterium gebildet hat, an deſſen Spitze ber Deputitie Cogalni⸗ 
iſchano ſteht und daß bon einer ſehr ausgebehuten Wahlteform bie Rede 
iſt. — Die Nationalderfammlung ift officiel auf den 15 Nov. einberufen. 
Eine Amneſtie für Preßvergehen ift verfünde, Der Fürft behält das 
Commando über bad flehenbe Heer. Die Truppen verlafien ihr Feldlager. 


a. 

u Waſhington, 12 Dit, Ich hoffe, bie Unionsgenerale werben 
biejes herrliche Herbjtwstter nicht ungrnüßt voräbergehen lafien. General 
Rofenkranz ſteht noch in feiner alten Poſition bei Chatianooga, die ald un 
angreifbar geſchildert wird. Das feuer ber Gonföderisien gegen bie Stabt 
hat Teine ber Rebe werthen Sefultate gehabt. Die Verbindung zwiſchen 
——— ae 

e ener i u yville vor, die ere 
Truppen ſiegreich waren. Von Charleston nichts neues; General Gilmore 
iſt nod immer mit feinen Vorbereitungen befjäftigt. Die Nachrichten von 
ber Potomac-Armee find wichtig, bod läßt ſich mod) nicht recht beuztheilen 
was bie bortien Borfälle bedeuten. Die Rebellen hatten ihre Truppen 
bei Madiſon⸗ Court » Houfe zufammengejogen, und irten am Frei⸗ 
tag Abend von bort in einer nörbliden Richtung aus, Um über ihre 
Abfichten ins are zu lommen, unternahm General Kilpatrid eine Necos 
gnofcirung mit tier Regimentern Gavallerie an der Gübfeite des Nobinfon- 

ne ze — 5* Er traf auf * — ** ji 
Stuart, und wurbe urgem Gefecht gendthi ie 
Infanterie zurüdzugichen , verfolgt von ben Rebellen en auch bie 
Infanterie zurüdtrieben und eine bedeutende Anzahl von Gefaugenen mad« 
ten, bie ihnen jeboc bis auf eine lleine Zahl, durch einen raſchen Caballerie ⸗ 
Angriff, wieder abgenommen wurden. Die Uniondtruppen zogen ſich dar: 
auf nad) Eulpepper-Gourt-Houfe zurüd, Am Sonnabend Nadmittags hörte 
man bort ſtarkes euer, allein der Erfolg des Gefechts iſt noch nicht belannt. 
Das feindliche Armeecorpd des General? A, P. Hill hat eine Bewegung 
von unferm rechten Flügel nad) dem linken gemacht, wie es fcheint um im 
ben Rüden ber Uniondtruppen zu kommen und beren Eiſenbahn Berbindun- 
gem abzuſchneiden wenn nicht wichtigeres beabfichtigt ift. Die feindliche 
Gavallerie, wirlliche und Guerrillas, fireift mit ungeheurer Kecheit bis 
unter bie auf ber antern Eeite des Botomac liegenden Befeftigungen, Neus 
lid) waren fie auf Baily's Croß Road (wo einft MClellan die große Nevue 
hielt) und Fall's Chur, was gar nicht weit vom Hunter's Chapel liegt. 
General Imboden machte unterdeffen ſehr lecke Einfälle in das Shenan doah⸗ 
Thal, zwiſchen Harper’s Gerry und Charlestown. An wem es eigentlid) liegt 
daß der Rayon ver unioniftiichen Befeftigungswerle nicht einmal ficher ift, 
ſcheint niemand fo seht zu wiſſen; allein eine Schmach ift und bleibt diefer 
Umftand, wer immer auch die Schuld tragen möge Man fagt daß General 


des Mas 


Siahel wieder ein Commando in ber Nähe von Wafbington erhalten foll; 
ich hoffe es werde bas über bie Cavallerie fryn, bie er ſchon früher befehligte. 
Unter feinem Commando war bie Gavallerie in trefflichſter Ordnung. Er 
erhielt damals eine andere Befimmung, weil Rangconflicte eintraten, bie 
ſich in dem Augenblick nicht auf andere Weile umgehen ließen. 


Nenunefte Pofen 

x Wrünchen, 29 Det, Se. Maj. König Ludwig Bat ber Gentrals 
Direction des Ludwigs · Miſſions · Vereins ein Stiftungscapital von 100,000 
Gulben in dpror. Obligationen übergeben, beren Binfen für bie beutfchen 
Miffionen verivendet werben follen. Es ift befannt mas Se. Maj. König 
Ludwig ſchon früher für bie auswärtigen Miffionen Außerordentliches ges 
wan, dieſer neue Act königlicher Großmuth übertrifft aber alles was biäher 
für diefen eulen Stoed gejcehen il. 

” Stuttgart, 28 De. Die Lönigliche Entſchliehung, wornach 
bie Stände auf ben 24 Nov. einberufen werben, ift heut an bas Minifter 
rium des Janern ergangen. — Stadiſchultheiß Schnigler, Abgeorbneter 
von Rottenburg, hat fein Mandat niebergelegt, und bie Neuwahl ift ange ⸗ 
orbnet. Unter ben mutbmaßlichen Ganbidaten wird Finanzrath Zeller, 
früheres Mitglied der Eifenbakncommiffion, genannt, 

Berlin, 28 Det. Das Ergebniß ber heute bier flattgefunbenen 
Abgeorbnetentwahl war, nach ber „Nat.»Btg.,” folgendes: Erſter Wahl 
bezirk. 1) Die Geſammtzahl der Wahlmänner beträgt 538, von benen 
534 fi) am ber Abftimmung betbeiligten. Es erhielten Stimmen: Geh. 
Juſtigrath Tadel 413, Unterfinatsjecretär Lehnert (Gandibat der Conſer⸗ 
Yativen) 83, v. GaudemJulienfelde (Ganbibat eines Theils der Alilibera⸗ 
Ien) 32, Dberflaatsanivalt Hartmann 3, Generalfteuerbirector Kühne 1, 
Stabtfynbicus Dunder 1, Oberbürgermeifler a. D. Krausnid 1. 2) Bon 
532 abgegebenen Stimmen erhielten Geh. Dbertribunalsrath Walbed 403, 
Dberftantsantwalt Hartmann (Canbibat berEonferbativen) 84, v. Sauden 
Julienfelde 43, Stabtiynbicus Dunder 1, Dberbürgermeifter a. D. Kraus 
nid 1. Hr. Walded behält ſich feine definitive Exkläyung über bie Am 
nahme bes Manbats vor. 3) Bon 526 abgegebenen Stimmen erhielten: 
Kaufmann Heyl 403, Oberbürgermeijter Arausnid 80, v. Saudem Julien ⸗ 
felde 42 und Oberſtaatsanwalt Hartmann 1. Es find jomit die HH. 
Zabbel, Walded und Heyl zu Abgeorbneten gewählt. Biweiter 
Wahlbezirk, 1) Die Gefammtzahl der Wahlınänner beträgt 514, von 
denen 499 fi am der Abftimmung beibeiligten. Es erhielten Stimmen: 
Stabtrath Runge 463, Unterftantöfecretär Lehnert (Candidat der Gonfer- 
Yativen) 25, v. Sauden-Julienfelbe 8, Graf Schwerin 2 und Dberbürger: 
meifter a. D. Krausnid 1. 2) Bon 491 abgegebenen Stimmen erhielten 
Dr. Joh. Jacoby 445, Stabtgerihtspsäfibent Breithaupt 24, v. Sauden' 
Julienfelde 14, Baud 5, Regierungsrath Krieger 1, Stadtgerichtsrath 
Tweſten 1 und Bollgolb 1 Stimme. Es find fomit Stabtrath Nung e 
und Dr. 3. Jacoby zu Abgeordneten gewählt. Dritter Wahlbezirk. 
Nachdem von den Wahllörper wegen Unregelmäßigleitlen bei den Wahlen 
ber Wahlmänner 8 Wahlen für ungültig erflärt worden waren, wurden 
bei ber erſten Abftimmung abgegeben 415 Stimmen. Davon erhielten 
Hr. ShulzeDeligid 378, Nehtsanwalt Deyds (Gandibat der Confervati- 
ven) 34, Graf Sqhwerin 2, Stabtgerichtäpräfibent Breitfaupt 1. Bei ber 
aiveiten Abftimmung twurben abgegeben 413 Stimmen; ed erhielten Semir 
narbirector a. D. Diefteriveg 378, Dr. Wöniger (Ganbidat der Gonfervatis 
ven) 30, Graf Schwerin 1, Präfident Büchtemann 1, Geh. Rath Effe 1, 
General Bonin 1, Rechtsanwalt Deyds 1. Es find fomit gewählt bie 
HH. Shulge-Deligih und Diefterweg. Die Verſammlung wurde 
geichlofien mit einem breifachen Hod auf Se. Maj. ben König. Biester 
Wahlbezirk. 1) Bon 468 Wahlmännern betheiligten fi 469. Es 
erhielten Stimmen: Dr. D. Lüning 434, Geh. Rath Matthis 22, General 
Branbt 1, Graf Schwerin 1, Profefior Temme 1. 2) Bon 452 Stimmen 
den erhielten Stimmen: Profefior Temme 354, Major Steinharbt 74, 
Dberbürgermeifter a. D. Rrausnid 19, Geh. Rath Matthis 4, Hr. v. Auers ⸗ 
wald 1. Es find fomit Dr. LZüning und Profeſſor Temme zu Abgeorb» 
neten gewählt. - . 

Bon auswärts giengen ber „Nat. Zig.“ bis zum Schluffe bes Blatts 
auf telegraphifchem Weg folgende Wahlergebnifie zu: Landsberga.W.: 
Für den Wahlkreis Landsberg — Soldin wurde an erſter Stelle Baron 
dv. Baerfi mit 279 gegen 157 Stimmen gewählt; bie Miebertwahl bes 
ziveiten Abgeorbneten, Gutäbefiger Nebfe (Fortſchritt), ift unzweifelhaft. 


Neumieb (Neuwied Altenlirchen): ODbertribunalsrath Fred (2, C) mit 
264 gegen 90 Etimmen. Stettin: Prince Smith (F) mit 204 
gegen 16, bie ber Minifter v. b. Heybt erhielt. Pofen: Zum Abgeord⸗ 
neten ber Stabt Pofen ber Rentier Berger (F.) mit 94 Etimmen von 
164. Gegencanbibaten twaren ber Oberpräfibent v. Puttlammer und 
Gegielöli. Breslau: Appellationsgerichts:Vicepräfident v. Kirch mann 
(8.), Rreisrichter Pflüder (F.), Kaufmann Lapwig (F) Die beiden 
erfteren mit 432 gegen 61 Stimmen, PBotsbam: Der frühere Abgeord⸗ 
nete, Rreiögerichtärath Klo (F.), wurde mit 75 gegen 70 Stimmen wie 
ber gewählt, Brandenburg: Kreiegerichterach Parrifius (F.), Ober 
regierungtrath dv. Diederihs (2. CE), Generalmajor a. D. Staven 
bagen (2. C.) mit 327 gegen 154 St. Nach den telegraphifchen Berichten 
ber „Rreugztg.” find gewählt: In Stolp: Sr. v. Bottberg faſt eim 
ſtimmig. Die Wahl der andern beiden Gonferbativen, Denzin und Bldn’ 
tenburg ift zweifellos. In Ehlawe-Rummelsburg: Graf Blu’ 


‚mentbal« Jannewig und Dberamimann Rrat, beide conferbativ. 


(Unterlegen ber bisherige Abgeordnete Grühmader.) In Lögen (Mr. 
Preußen): ber Fortichritiöcandidat v. Sauden» Tarputfhen und 
Pranger Neuhoff (Eonfervativ), In Schweibnig: 1) Oberberg 
hauptmann a. D. b. Garnall mit 198 Stimmen gegen den con 
ferbativen Ganbibaten v. Saliſch mit 176 Stimmen. 2) Riemann 
mit 193 Stimmen gegen ben conferbativen Ganbibaten Grafen Püd: 
ler mit 175 Stimmen. In Lowenberg Minifter v. Elöner (früher 
in Sonberöhaufen), conferbativ, mit 239 Et. gegen den Gutöbefiger Dall- 
tig, ber 219 Stimmen hatte. In Trebnig (Schlefien) Ariegeminifter 
v. Roon mit 52 Stimmen Majorität. In Magbeburg bie Ganbibaten 
ber ortichrittäpartei: Nenierungsrath a. D. v. Unrub und ſtreisgerichts · 
rath BoigtelL In Gleiwig Landrat Graf Strachwitz mit 191 
von 276 Etimmen. In Ratıbor Etantsanwalt Hahn (comf.) und 
Parrer Wepel (Hat). In Erfurt Kreiegerichtsrath Bering. (F) 
Sn Bielefeld Walded. 

Ueber das Wahlergebniß in ber Rheinprovinz und in ber Provinz 
Weftfalen bringt bie „Köln. Zig.“ noch folgende Telegramme, wobei bie 
Parteiftelung, fo weit fie belannt, mit I, (liberal), m. (minifteriel), u, 
(ultramontan) begeichnet it: Stabt Köln: Kyll, L,Juftigentb, 387 gegen 
46; Roggen, I, Rentner und Stabtverorbneter, 386 gegen 80. Grer 
feld: v. Sybel, L,, Profeffor, aus Bonn, 182 gegen 1. Düffelborf: 
Groote, L, Landgerichtsrath, aus Duſſeldorf, 295 gegen 33; van ber 
Straeten, I, Bürgermeifter, aus Gerresheim, 305 g. 36. Rheinbach 
und Bonn: Frhr. v.Broff- Jenic, L, Landgerichtörath, aus Elberfeld, 
242 9.9. Goblenz, St. Goar, Garnifon von Frankfurt a. M. und 
Mainz: Caspers, L, Kaufmann, aus Goblenz; Raffauf, L, Kaufı 
mann, aus Goblen. Weplar: Hahn, l. Kreisgerichtsrath, aus Wetzlar. 
Düren und Jülich: Rey, L, Nittergutöbefiger, aus Kelz; Frhr. v. Hil⸗ 
gers, l, Landrath z. D., aus Berlin. Eleve: Dr. irebs, u, ausRöln, 
1609. 20. Neuß, Grevenbroih und Elberfeld (excl. Stabt Grefelt): 
Rüder, L, Friedensrichter, außllerdingen; Dr. Fühling, L, aus Köln, 
Sieg, Mülheim, Wipperfürth: Bleibtreu, L, Landgerichtsrath, aus 
Köln, 460 8.108, Gladbach: Kratz, I, Kammerpräfident, aus Nöln; 
Mai, L, Fabricant, aus Glabbach. Saarburg, Merig und Enarlonis: 
Getto, l, Gutöbefiger aus Trier, 368g. 39; Keller, L, 869 g. 36. 
SteinfurtundAbaus: Nobden, u. Aammergerihtäratb, aus Berlin; 
Steinwann, Amtmann, aus Laer, Wittgenftein und Siegen: 
v. Beughem, l, Rreiögerichtäbirector, aus Neuwied, 204 g. 40, 

. Hurt «. M —— ſbroe. Natienal / Anlelhe 70 

an a M.,: * Ya; 
Öprer. Kor CS%A 9 Bunlactien 859; tetterie-ulehensioofe ven 1808 804° 
von 1858 142Y,; vom 1860 86; Lubwigng.-Berbader E-B.-M. 141%; 
Ond.-Acien 113; vol eingaablt 112%; üfterr. Grebit-Mobiller-Mctien 191 ya; 
u Fe 81. Wegfeleurfe: Paris Wh; Londen 11T; 
hen für : 

* Bondon, 23 Dxt. Sproc, Confels 93 %;. N 

» 28 Det, Bproe. 66,90; AYaproc. 6; Banlactien 8310; laubw. 
Ereditbant 1205; Crebit mobiler 1082,50; ital, Bproc. 73.5; cdm. 79; han 
innere Schuld 53 ; 833 630; Röım. 402,50; Drieans 975: Nerd 803 
DR 506.25; Dauppind 488.75: Beris-Byon-Mittelmeer 955; Gilo 683.75; Be 
515; Lyen⸗Geuf 496.25; äfterr. Gefellihaft 4153 Bicterimmanıel 4175; 
gr. ruff. Comp. 416.25, 


nimwortliche Rebartlon: Dr. ®. Relb. Dr. M. X Mitendä Dr. &. Orgt 
* * Verlag ber Anita (den EHI Mr w 


beein — — — —— — 
U Meyers neuesten Hand-Atlas in 100 Blättern (Verlag des Bibliograpbischen Instituts in Hildburghausen) lesen wir mach- 


stehende Recension: 


In die Reihe unserer ersten Karlenwerke tritt ein neuer tapferer Mitbewerber um den höchsten Ehrenkranz deutschen geographischen 


Sammlerlleisses und Darstellungs-Talents. Die Mehrzahl der Blätter entspricht den strengsten Anforderungen — — —— 


1 
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Meyers Handatlas der neuesten Erdbeschreibung bewährt sich mit jedem neuen Blatt immermehr als ein höchst empfeh- 


lenswerihes kartographisches Untern 
so umfassender 


ehmen, Bei grösstmöglicher Deutlichkeit, Anschaulichkeit und Correetheit ist auch der de = im 
eise Rechnung getragen, dass das Werk in der Tbat für Alle ausreicht. [7340] Freisch 


vun an Rr. 303 * * — 


30 Anslaber 1863. 
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Der Briefwechfel ded Gropherzogd Karl Auguft mit 
Soethe. 


Weimar, 1868. 


&. Dehio ft et auf Dim neuen Beitrag ur Coco 
preihen in gufäligen Umflänben. 


— oinefı Ins Ming fat Da kann man ——— 
intereſſanteres 


— Br 

zu ſtoßen immer wieder getäu Gegenftände um welche es 
handelt, find meift ganz banaler nüdhterner Natur, und bie — 
daß, wenn erſt die Siegel von den Papieren gefallen feyen ‚' bie bisher in 
Weimar, theild im Staatsarchiv, theils im Goethe ſchen Archiv ‚; wohlver ⸗ 
mahrt lagen, bie twichtigften Entbüllungen über jene merfiwürbige Zeit zu 
Tag kommen werben — biefe Ertvartung ift durch den vorliegenden Briefr 
wechſel keines wegs erfüllt worden. 

Sind aber bie Briefe des großen Dichters und feines fürſilichen 
Breundes, wenn wir fie m biefer muftoifchen Weiſe betrachten, nicht geeignet‘ 
unfere Abneigung gegen dergleichen literariſchen Raritfitenfram überhaupt 
au befeitigen, fo ſtellt fich die Sache doch ganz anders wenn wir fie im ihrer 
Geſammtheit ind Auge faſſen, und eine Summe des Eindruds ſzu * 
ſuchen den uns ihre Lectüre hinterläßt. Nicht nur daß auch hier, wie 
überall wo man ihn näher kennen lernt, Goethe als ein durchaus ehren 
bafter, feiner felbft getoiffer Mann, als ein ganzer Menſch erſcheini: er 
ftellt fi} und aud) bon einer neuen, bisher weniger berüdfichtigten und bod> 
jo überaus wichtigen Seite bar, nämlich als Staats: und Geſchäftsmann. 

Goethe ſelbſt, fo ſicher er ſonſt feine Lebensſtellung und Aufgabe erlannte, 
war doch immer in einem gewiſſen Zweifel und Schmanten was er aus ſich 
machen, für was er ſich zubörberft halten folle: für einen Rünftler und 
Schriftlteller oder für den in volllommenfter Bildung fich ſelbſt darftellens 
ben Weltmann, für den Bertrauten und erften Ratbgeber eines Fürfien, 
ber ivar nur Hein toar unter ben Fürften Germaniens, bon bem er aber, 
* er namentlich unter ſeinem, des Dichters, Einfluß geworden war, ſagen 

onnte: 

Aber jo wende nach außen, fo wende mad inmen.bie Sräfte 

Ieber; da wär! es ein FeR Deutſcher mit Deutfchen zu ſehn. 

Die doppelte Natur twelde Frau v. Stein in ihm entberdtte, umb auf- 
bie aud) wir immer und überall wieder ftoßen, Liegt freilich viel tiefer; aber 
ihr Sichtbarwerden hat doch auch mit im diefer äußern Doppelftellung ihren 

Grund. Wenn man von dem „Geheimerath Goeihe* fpricht, fo hat bie 
für bie meiften zum boraus einen ungünftigen Nebenbegriff: fie denlen bar 
bei unwilllutlich an alles Steife, Alilluge, Hofmäßige, das und an bem 
Dichter in feinen jpäteren Zeiten fo widerwärtig ifl. Ohne Zweifel ift auch 
vieles von bem was uns nicht gefallen will, ter äußern Umgebung, dem 
„Hof,“ zuzuſchreiben, über welchen Goethe, bei aller Annehmlichkeit feiner 
Stellung, doch fo oft und bitter Hagte, dem er auf den wichtigften Wende⸗ 
punlten feines Lebens wenigſtens durch längere Reijen zu entflichen fuchte, 
und mit bem er doch tvieber fo innig zuſammengewachſen war, daß er ihm 
zu einem nothwendigen Lebenselement wurde. Seine dienfiliche Stellung, 
jo.viel freiheit fie ihm auch ließ, mußte er (ulcht doch als feinen eigent« 
lichen Beruf anfeben; — ehe en bennagenger Terre 
haftigkeit mit welcher er alle feine Obliegenheiten zu erfüllen fuchte, und 
auch bas Detail ber geringfügigften Sachen nicht zu Hein achtete, fonbern 
fie war ihm aud von Anfang an mehr als Pflicht, fie war ihm wirklich 
ade. Erinnern wir und an bas erfle Zufammentreffen Goethes 
mit bem Herzog, und fuchen wir mad ben Grünben bie jenen beivogen 
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hundert fo eng verbunden bleiben follten; + fie erregte, wie Goethe ſelbſt 
Sagt, ein beſſeres Borurtheil ala ex wirklich verdiente, denn, anftait bie 
Aufmertiamteit auf das belletriſtiſche Gebiet zu lenlen im welchem er ſelbſt 
Weifter war, fchien ex vielmehr in Möfer ſoiche Schriftfteller vorzugiehen 
„Deren Talent aus dem ihätigen Leben auögieng, und in basfelbe unmittel 
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Hoͤlle —— aus. Goethe iſt bald da, bald dort; wollte Bott, 
überall [i ich fchreibt Klinger, ber im 

Sommer deöfelben Jahres auf Beſuch nad Weimar fam: „Hier find bie 
if ber Sig bes Großen! Der Herzog ift trefflich. Glaub 
nichts was über das Leben bier geſprochen wird; es ift fein 
Es geht feinen großen fimplen Gang, und 
Goethe ift jo groß in feinem politiſchen Leben, daß wir's nicht begreifen.“*) 
So ihm alfo vom erſten Augenblick an von allen eine politifche 
Rolle zugetoieen. Mit welchem Erfolg er diefelbe fpielte, wie er der Mö- 
ſer ſchen Anleitung folgte, von einem Heinen Staat aus die Gultur ins 
Große zu verbreiten, ift befannt, Sammiliche Angelegenheiten bes Großz⸗ 
bergogthums, Aeußeres und Innere, ſelbſt bie Finangen. vereinigten ſich nach 
und nad in feiner Hand. Sein fürftlicher Freund lieh ſich an ihm nicht 
irre maden, unb blieb ihm ſteis in der gleichen herzlichen Weife zugetban. 
Und doc; gelang ihm fo vieles bon dem nicht twas er durdhuführen fich 
vorgefegt hatte; es gelang ihm nicht den Herzog zu einem Regentem deal 
au bilden, und die Weimar’ichen Lande jo glüdlıch zu machen als auf diefer 
unvolllommenen Welt nur immer möglich. Diefe Träume feiner Jugend 
giengen nit in Erfüllung, nicht nur beftwegen weil überhaupt die Wirk 
Tichleit immer hinter ben Ideal zurüdbleibt, ſondern auch vermöge ganz 
ſpecieller Gründe und PVerhältniffe. Wohl blieb ibm ber Herzog fort 
tährend aufs befte zugethan, und dennoch var eine innere Kluft zwiſchen 
den beiden Männern, um fo peinlidher je mehr fie durch eine äußerli—e Ber» 
traulichkeit überdedt und perhüllt wurde. Nicht bloß in Horübergehendem 
Unmuth äußerte er fich weniger anerlennend über den Fürfien: „Der Herzog 
hat doch im Grund eine enge Vorſtellungsart, und was er lühnes unter» 
nimmt, ift nur im Taumel; einen langen Plan durchzuſehen, ber in feiner 
und Breite vertvegen wäre, fehlt es ihm an Folge ber Ideen unb 
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öbejor litär, die ihn bes 
Sanntlid) verleitete in frembe Militärbienfte zu treten, was Goethe aufs un: 
angenchmfle berührte, und ihm bie bitieren Worte eingab: „Die Kriegsluft, 
die wie eine Art Kräpe unfern Prinzen unter der Haut fit, fatiguirt mid 
wie ein böfer Traum, in bem man fort will und fol, und einem bie Füße 
verfagen. Sie lommen mir wie ſolche Träumende vor, unb mir ift es ala 


Schonung mehr.“ So laſſen fi 

Bi —— — 
daß ex nicht einen ganzen Tag aushalle, daß 
er dem Hof wohl alles zu Gefallen thun wolle, nur nicht bei Hofe, u. a. 
wohl erllären. Wir finden twunderihöne Ausfprüdhe, in welchen er 
über feinen innern Zufland erklärt, 3. B. Gleichmuth unb Reinheit erhalten 
mir bie Götter auf bas ſchönſte, aber dagegen welkt die Blüthe des Ver: 
trauens, der Offenheit, ber hingebenden Liebe täglich mehr. iv 
meine Seele wie eine Stabt mit geringen Mauern, bie hinter ſich ein 


9) Digmann: Goethe und bie Imfige Zeit ım Weimar. 





auf bem Berge hai. Das Sqhloß bewachte ih, und die Stabt ließ ich in 
Frieden und Krieg wehrlos nun fange ich an auch die zu befefligen.” Der: 
„Der Wahn, tie ſchönen Korner die in meinem und meiner Freunde Dar 
ſeyn reifen, müßten auf biefem Boden gefäet, und jene himmliſchen Juwelen 
lönnten in die irbifhen Kronen biefer Fürftın gefaht tverben, hat mid) gany 
verlaſſen — id finde mein jugendliches Blüd wWieverhergeflellt, Wie 
mir in meinem väterlichen Haus nicht einfallen lich bie Erſcheinungen 
Geifter und. bie juriſtiſche Pragtö zu verbi i 
ben Geheimen Rath und mein anderes 
fchr gut befichen lann. Nur 
Unternehmungen bleib’ ich mie geheimnißvoll felbR 
wieber mein gefelihaftliches, politiſches, motaliſches und poctiſches 

in einen verborgenen Anoten zufammen.“ 

Aus allen diefen verjchiedenen Yeuferungen iſt erſichtlich wie amd dem 
jugenblid, poetiſch freien und offenen Dr. Wolfgang der vornehme 
zug Geheimrath v. Goethe wurde, wie beide Raturen in ihm 
ftänbig nebeneimander wie er beftrebt war den Geheimen 
von feinem anbern getrennt zu halten, und mie beide bodh in f 
Innerften in einem geheimnißvoll verborgenen Knoten verknüpft Blicben. 

(Mortfeiung folgt.) 
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Bevorftebendes in Nußlaud. 

2 &t. Peterdburg, im Detober. Der Enthuſiasmus über bie 
Wiederbelebung ded alten Landtags war in Finnland während der bortir 
gen Antvefenheit des Kaiſers ſeht groß, und doch — fo fonberbar bas Uingen 
mag — ift der Enthufindmus darüber in Rußland noch größer; denn 
jedermann jagt fi), und fogar bie Seitungen fagen ef, wenn auch etwas 


'perblümt, allen: daß der in Finnland getbane Schritt eben nur eine Ein 


leitung, ein Fuhlhorn für dasjenige ſeyn klann waß ber Kaifer dennädhft 
für Rußland felbft thun wird. Es ift aud) in der Thatjnicht wahrfcheinlich 
dak man in Finnland etwas gewährt haben jollte was man entihloffen 
wäre dem ganzen Reich vorzuenthalten, denn fo wenig bie Regierung für 
Finnland, gedrängt, oder durch äußere Verkältniffe zur Wiedereröffnung 
eines Landtags geytpungen var, ber doch immer — wenn auch in befcheibenfter 
Form — den Charakter eines Parlaments trägt, ebenfowenig liegt in dem 
weiten Rußland jelbft irgendein drängenbes ober zwingendes ent dafüt 
vor, und gerade deßwegen glauben alle bie ven wahrhaft edlen Gharalter 
Raifer Aleganders 11 aufmerffam beobadıtet haben, baf eine entfeidende 
Getpährung nad} biefer Richtung hin vielleicht mäher — man glaubt. 
Auch die beitigften Gegner der Bauernemancipatton haben ſich jebt über 
zeugt daß diefe mächtige Reform ohne ſchwere Erfütterungen für das ge⸗ 
fammte;Staats: und Volleleben burdigeführt werden wird, und e# eigen 
lich ſchon ift. Es find vom Yugenblid des Eintretens wirllicher, nicht 
mehr durch tie Vorſichtsmaßregeln der zwei gebundenen Jahre befchränkier 
Breibeit*teinerlei Ericheinungen berborgetreten welche im großen und gank 
zen die Reform als eine zu frühzeitige, unborbereitete, haftige, tabeln Meß. 
Die partiellen Bauernaufflände vor brei Jahren briwiefen eben nur Tocale 
Unqufriebenbeiten, blieben auf geringe Ausdehnungen beidhräntt, und gien⸗ 
gen deun auch — mit Energie medergeworfen — jpurlos an den Millionen 
borüber, deren Theilnahme batan bon ben beforgten Vaterlandsfreunden 
gefürchtet wurde und man erfennt jet beutli daß bie anfänglige@egner- 
ſchaft gegen bie Abſicht des Kaifers überhaupt nur aus der Furcht entſtand 
eine — über Rußland hereinbtechen zu ſehen. Mer wollte dad 
tabeln? Wurden nicht aud) in der beutfchen, franzöfifhen und englischen 
Preſſe jehr ernfte Stimmen laut, die bad Erperiment als ein gewagtes, 
ungeitiged, gefährliches charakterifirten? Die große Mafle bes ruffiichen 
Volls hat alfo betviefen daß fie das Bertrauen ihres Herrſchers und feiner 
Negierunggberbient, daß fie feinen Utopien nadjagt, daß das reichlich und 
perfiv ausgeftreute Eift der Aufreigung zu Untreue und Gewaltihätigkeit 
wirkungẽlos von ihr abgeglitten ift, Darum haben auch diejenigen welche 
aus der) Verleihung einer Verfafjung, oder ſolcher Inftitwtionen welche 
ben Uebergang in eine ſolche zu vermitteln im Stande find, ein Unglüd 
für Nußland und ſchwere innere Kämpfe vorausfagen, einen fo ſchweren 
Stand ihre Anſicht zu begründen, benn bie Thatſachen twiberf 

ihren Befürchtungen, und werben es auch noch tweiter; ja es hat 

Anſchein als werde Rukland eine Ausnahme von der bis jegt welthiftoris 
[den Regel machen, dab der Hebergang zu freieren Inflitutionen jedesmal 
mit gewaltfamen Erjhütterungen bes ganzen Staatsorganismus verbun ⸗ 
ben iſt. Wie in allen feinen großen Rejormmaßtegeln wird der Kaiſer 


\ auch bei biefer nicht ſpringend oderüberftürzend vorgehen. Eomwopl in 


Beitabfnitten toie in den Formen wird aller Wahriceinlichleit nach dasjelbe 
Verhältniß eintretem wie bei Aufhebung der Leibeigenfhaft und bei de 


JZuſtireſorm. Der Haifer wirb nicht alles was er geben will auf ein 


geben, ja er wird vieleicht diefmal auch nicht fagen was er mit der Jeu 


ben will, wenn er bad erfle gibt; denn ſchwerlich wird er ſich verbehlen 
wa: denn doch noch andere Geiſter wach zu rufen pflegen 
als Blonomilde, abminiftvative, fociale, Immer ſcheint mit einer Ber 
g und Ausdehnung ber —— —* Reichsraihs (Gossudarst- 
wenndi Szowjett) begonnen werden zu. fo len; Vermehrung durch ſach⸗ 
ige Perſenen und Capacitäten, wenn fie aud dem Rang (tschinn) 
nah bisher nicht hätten in diefe Korperſchaft eintreten Tünnen. Es ift 
biefer Neichörath feit tem 1 Jan. 1810 das höchſte Regierungscollegium 
des Staat3, hat feine Sihungen i im Winterpalaft, und wird bom Kaiſer 
ſelbſt präftbirt, natürlich nur in beſonders dringenden Füllen, während ein 
‚zeitiger Präfident — jeht ber Staatöfecretär, wirkliche Echeimeraih Graf 
Sludoff — bie vegelmäßigen Eitungen leitet. Früher hatie der Reichsrath 
20 Mitglieber in 5 Departements; jeßt, ba das Departement für bie Ar 
gelegenheiten des Königreichs Polen aufgelöst worden ift, nur 4 Depario 
meni3 mit mehr ald 40 Mitgliedern, bie faiferligen Großfürften Conſtantin, 
Nikolaus und Michael mitgeredinet, - Indeſſen find darunter viele bie eben 
aur ben Titel und bie Berechtigung eines Reichsraths haben, ven Sigungen 
aber nur dann beitvohnen lünnen wenn ſie zufällig einmal in St, Peters⸗ 
burg anivefend find. 


So ift General Rolafjotwäli in Finnland, Graf Berg in Warfhau 
General Murawieff in Wilna u. ſ. w. auf hohen und wichtiaen Poften von 
St. sr ferngehalten, anbere, wie Fürſt Barjatinafi 

Graf Lambert, find kränkli im Ausland, fo daß die Zahl der eigent ⸗ 
2* arbeitenden Mitglieder doch kaum zwanzig überſteigt. Die Generals 
abjutanten, die früheren Minifter, die ehemaligen Generalgouverneure find 
zahlreich vertreten. Der niebrigfte militäriſche Rang war biöher ber eines 
Generallieutenants, und auch diejer ift jegt nur in einer Perfon vertreten. 
Civil fchlieht der Rang mit bem wirklichen geheimen Rath ab. Die 
artements fcheiden ſich 1) für Gefeßgebung, 2) für Militärangelegens 
beiten, 3) für Civil und Kircdhenangelegenheiten, 4) für Staatswirthſchaft. 
Nur wenige Mitglieder haben ftubiert, und auffällig für andere Staaten 
ift getviß daß unter den fünf Mitgliedern bes Departements für bie Geſetz⸗ 
bung fich der Koſalenhetman General Ehomutoff und ber Ahmiral 
Dieß ift num diejenige Körperfdiaft welche ber Kaifer, allen 
Rachrichten zufolge, we | fo umgeftalten will, daß er ein fähiges Ber 
bindungsglied zwiſchen dem Thron und ben. Probincialverfammlungen 
bilden foll, welche leztere ihren bisher ausſchließlich adeligen Charakter ver 
lieren und zu Stänbeberfammlungen werden bürften Die Meinungen 
find verſchieden ob ber Reichsrath ganz aufgelöst und ein durchaus neues 
Gollegium gebildet werben wird, im weldes bann nur wenige ber biß- 
berigen Neicheräthe übergehen würden; ober ob es anfangs nur bei einer 
Vermehrung bewenden fol, für welche die Rectoren der Univerfitäten, bie 
Sommitäten in Wiſſenſchaft und Kunſt, bie geiäidteen Minifterial- 
beamten u. ſ. w. zunädjit berufen werben bürften. Die Auflöfung des 
Reichsraths und die Bildung einer durchaus neuen Inftitution_ift wohl 
bas —— weil ber hohe Rang der meiſten Reichsräthe ſich dem 
Element hervorragender geiſtiger Befähigung faum 
nn gegenüberftellen möchte. Natürlich) twürbe ber biäherige Mobus 
ngen und Dienftaustritten bie Emennung zum Reichs rath 


—* und Bahn für die Entwicklung eines verfaffungdmäßigen Staats⸗ 


efe Rechte und Vefugniſſe find in der That ficher viel 
— ——— 
lann man ſich leicht eine Kenntniß derſelben erwerben wenn man bie IV 
Ftude sur ’Avenir de ia Russie von Saede deren (Fehr: d. deeh 
Berlin, Behr 1859, eine durchaus gebiegene Arbeit über ben rufſiſchen 
WC, zu Rathe ht, ba die rufen rplements im Yublanb farm der 


Hanbhabung biefer Rechte, an der Indolenz der Bereihtigten, auch 
Starrheit bie ſich feit dem Kaifer Paul bis zum Tode bes Raifers Nilolaus 


Redactionscommiſſionen für das Befteiungsgeſetz zu conferiren, bewies 
welche Theilnahme an ber allgemeinen Staatsangelegenbeit Raifer Alexan⸗ 
der IL dieſen politiſchen Körperſchaften beftimmt hat. Die Adelsverſamm⸗ 
lungen; von ©t. Peterdburg, Twer, Niſchnii /Novogrod und Kamenieh⸗ 
Podolsli waren ſchon in ihrer jedigen Jufammenfegung erfolgreich thätig 
für eine freifinnigere Behandlung der Dinge, ja Twer und Ramenick 
gingen fon fo weit, daß Repreffinmaßregeln nöthig wurden; das dabei 
tende Zuviel hat aber ben Kaiſer boch dehtwegen nicht irre 

—— im Gegenlheil ſcheint er feſt bei dem Gedanken zu bleiben Adels⸗ 

—— zu Provincialcorporationen zu erweitern, vom 
denen ſelbſt die verſtändigen wohlhabenden Bauern nicht ausgeſchloſſen 
werden dũrften. Ich glaube nicht daß irgendjemand in Rußland lebt der 
genau weiß welche Form Kaifer Alexander II endgültig bafür wählen wird, 
denn jo viele Minifterien und fo viele große Staatslörperfchaften — fo 
viele Projecte liegen auch ausgearbeitet da. Weiter muß man auch jagen 
daß nicht die Form des zu Getwährenden, fondern feine Handhabung bie 


' ng Eon — B. feine fo durchaus demolratiſche Berfaffung 


Bauerngemeinden, keine fo freifinnige auf Wahlen 
af und durch Jahrhunderte bereits eingelebte Verwaltung wie bie der 
doniſchen — aber ihre Handhabung hat immer nur bie Deſpotie 
unterjtügt. Da tritt denn nun ber neue Beift der über ganz Rußland 
gelommen ift vermittelnd ein, und verſpricht ein Erlennen ber ſchon vor« 

ſowie eine geſchickte Benüßung ber erwarteten Nechte. 
Die polnische Infurrection, bie Einmiſchung des Auslandes, die offen 
lundigen Exfolge der biöherigen Regierung des Kaiſers Alegander 11, ſelbſt 
bie Uebertvüchfigkeiten ber ruſſiſchen Revolutionäre im Ausland, haben 


Sicherheitöventil nöthig werben wird, wenn es micht zum Krieg fommen 
follte. In einem Krieg würde allerdings biefe Erregung und Spannung 
zunächft ein Object haben an welchem fie ſich austoben fann ; aber austoben 
muß fie fich immer, das war noch überall naturgemäß, und wird es auch 
bei uns ſeyn. Kommt e8 aber nicht zum Rrieg, verzieht fich auch diefes 
Getvitter am Horigont, wie ſchon fo viele feit bem letzten orientaliſchen 
Krieg, jo mid fofort etvaß Befimmteb, fehr greifbares gefähchen müflen 
Bbahnen zu weiſen. Das 


getoiß: dem ſonſt ge · 
wohnlichen Appendir einer Aufhebung ber Genfur wird Kaiſer Alexander II 
nicht von ſelbſt gewähren. Es wird viel, namentlich alles geſchehen was 
bie Preſſe äußerlich fördern lann, um fie proburtiv, möglichft frei in ihrer 
Bewegung und allgemein nütlid zu machen; aber ben politiichen Einfluß 
welchen bie twefleuropäifce Prefie hat, wird man ifr in Rußland noch auf 
nicht geftatten. Es läßt fich barüber ftreiten ob das gut oder 
nicht gut ift; an bem Factum wird dadurch aber nichts geändert. Schuld 
db hrungen welche man mit ber in London 
ihr Welen treibenden ſogenannten „freien ruſſiſchen Druderei” der HH. 
Heryen, Ogaroff, Balımin und Peter Dolgorufoff gema 
allerbings niebrigfter Art und, beſonders feitvem Beeren fih zu Helfers· 
belfern der polnifchen Infurrection gemacht haben, eine Warnung, ja eine 
Drohung für die Regierung, deren Wohlwollen und gute Abſicht boch 
ſchwerlich fo weit gehen wird ſich einen Selbftmord anzurathen oder zu 
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Mermifchte Machrichten, 

5 Frankfurt a. M., 28 Det. Rachdem geflern Abends eine 
Mitglieder bes „großbeutichen Vereins“ im Saab 

an ber ſich etwa 200 beibeiligten, und im 
beute zu flellende Anträge einigte, wurde die Ver⸗ 
Uhr durch Frhr. v. Lerhenfelb aus Münden 


und fprad) fi da hauptfächlich 
Selbſibewußiſeyns bier begrüße; das Selbftbewußtfegn des deut: 
Volls habe eine ſch und lange 
nie geahnter Stärke hervorgetreten. 


nn 
it dem 1559 es ieder geltend gemacht; 
— ge er —— den Sieg davon | 
Germanenthum verdrängen ſolle, und hierdurch ſey und 
Gefährliche unferer Lage in das Gedaächtniß zurüdgerufen worden. 
ine Richtung hervorgegangen welche er Die Politik ber 
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aunser jeber Bedingung, wenn auch mit Hinausiveifung eines Großſtaats 
aus Deutjhland, angeftrebt habe, Deutiland lonne aber feine Beftim: 
mung, ein ber Freiheit zu feyn, nur dann erfüllen wenn es alle feine 
Kräfte zufanmenfafle; ſonſt würde es nur ein Diener fremder Staaten feyn. 
An eich Unentbehrlichkeit mahnten nicht bloß die Lehren einer taufend: 
jährigen Geſchichte, fondern ganz befonders auch der große Krieg, deſſen fünf: 
aigjühriges Grdächtniß man augenbliclich feiere. Es werde ſich aber auch nicht 
berausiwerfen lafjen, gegen welchen Gedanken fi ohnehin jedes deutſche 
Herz emipöre. (Beifall) Bei der Gründung bes Bereins vor einem Jahr | 
Habe der erfte Verſuch einer Neform bes Bundes durch bie Regierungen vor | 
gelegen, der allerdings nicht ins Leben getreten ſey, aber nur um eine 
befferen Platz zu machen. Diejer, die Neformacte bes Fürftentags, würde 
nr auch von ben Gegnern als die Erfüllung, ihrer hbchſten 
Wünf ht worben fen. (Beifall.) Habe benn aber das Gewünſchte 
nur dann wenn ed nicht zu erreichen ſey? Leider jey es bie üble 
Eigenſchaft der Deuiſchen baf fie nicht raſch zuzugreifen verfichen (Beifall), 
Sondern alles fo lange kritiſch betrachten bis ſie einen Grund fünben es ab: 
zulchnen. Die Folge davon fey, und werbe jeyn, daß man nehmen müfie 
was nicht erwunſcht jey, was die Macht der gegebenen Berkältniffe octrovite. 
Beifall.) Indeſſen hätte auch mehr Realpolitik auf großdeutſcher Seile 
diegmal nicht helfen Tönnen. Dex Heindeutice Gedanle ſey weit mäcti: 
ger als viele glaubten. Ein Boll, müfje allerdings Selbjtgefühl haben, 
aber dasjenige des preußifchen Volls an fi) ſehr anzuerkennen, jey in 
Selbftüberfhägung ausgeartet, und babe bie Hegemonie-been geboren. 
Traurig zu jagen: aber nicht ſowohl die preußiſche Hegierung, als viel 
nichr das preußifche Volk fiche ver Bundesceform entgegen. So einig jivar 
wie die Preſſe das preußische Bolt darſielle, ſey basfelbe nicht, das bei 
zube auf der falichen Rihtung ber Preſſe: öffentliche Meinung zu maden. 
Bir jegen Preußen nicht feindlich gefinnt, fonbern Lieben es, weil wir Deutſch⸗ 
Land lieben und deſſen Macht und Größe wünſchen, und weil hiezu auch Preu: 
ben eininothtvendigeö Glied ſeh, bas wir ebenjotvenig wie Deſterreich entbehren 
Tönnten. — Hierauf wurde bie Gefhäftsortnung, welche mit der vorjährigen 
Abereinftimmnt, einflimmig angenommen, unb alöbann zur Wahl bes Prü, 
fibenten geſchritten. Auf den Vorſchlag bes Hrn. v. Gagern wurde Frht. 
v. Lerchenfeld durch Acclamation wieder zum Vorfigenden gewählt und ihm 
die Wahl des Bureaus überlafien. Die HH. Obergerigtsbirector Witte 
aus Hannover und Frht. v. Barnbüler aus Etultgart wurden vom Prã 
fibenien als zweiter und britter Präfident, und Frommann aus Jena, Dad: 
men aus Karlsruhe, Paſſavant von bier, Profefjor Pl aus München, 
Nojenauer aus Bubwweis, Fehr. v. Pölnig aus Bamberg zu Schrififührern 
ernannt. E begann hiernachſt die Discuffion des Programms, deſſen 
Bertheibigung Hr. v. Bybenbrugf aus Weimar übernahm. In einem 
langern —* behandelre derſelbe nach Maßgabe der im Programm an⸗ 
gegebenen Punkte die Reformacte in ihren einzelnen Theilen. Die unter 
V geflellten Anträge jeyen vollkändig mit dem Grunbgebanten der Reform. 
acte übereinftimmenb. Zur Erreichung des Zweds welchen bie Stifter der 
Refotmacie im Auge gehabt, ſeh reg zu Hbänbderungen und Zu: 
fägen nicht nöthig, denn man Fönne eine jo Beſtimuuchig leicht zu Chica⸗ 
nen aller Art benutzen. Die Thaiſache daß bie beutide Nation durch die 
Neformacte auf die politiſche Weltlüpne eingeführt werde, indem alle ihre 
Glieder fih organiſch zufammenfglöffen, die Thatſache daß kiefem 
Deuiſchland das unbeſchranlte Betitionsregt in allen gemeisfamen vater: 
Ländischen Fragen gegeben werbe — das ſey ter ebelfte Kern ber Nefornu | 
ade. Was fol: man dazu fagen wenn eine andere Parlei ber Nation 
feierlich erlläre: die Reformaste laſſe alle Gebrechen bejichen, und bie 


r 


Zuflanb angemefjene 


! in Ehre und Treue wieder inniger vereinen wollen — fie fünne 


nennen mödte, und in der man eine Cinigung Deutichlands | ® 


nidts neu? Die Dele berfammlung fey allein bie bem 
Eine aus birecten 
gangene Bollöbertretung würde inihrer Jſolirung von allen fie 
übrigen ſtaailichen Drganifationen enttveder bei Sehr weitgehenden Anſpru⸗ 
hen, die fie exrhebe, dennoch bon einer realen Impotenz geſchlagen werben, 
oder ſich zu einem Rebolutionsinfirument ausbilden müffen. (Beifall: 
Preußen unb Baden wollten genau basfelte in ber age, b. h. 
wollten beide das Belingen Bintertreiben. (Großer Beifall.) Wenn 
nicht alled aus ber Reformacte fofort ————— werden bonne, fi 
dech das Bun t, bie Hoffnung eine Vollsvertretung und 
behörde durzuführen, und das Pelitionsrecht bleibe in aller 
Die Kriſis unferer nationalen Enttvidlung, in welcher ſich entfcheiben 
ob wir vorwärts oder rüdwärts geben, ob toir zerfallen ober ob wit 


) 


umgebenden 


— — 


weiſe verſchoben, erſpart lonne fie nicht werden. Man lonne eẽ 
man cd auch über ſich gewi twärbe dahin mitzutoirten daß 
maligen nationalen Be gen fi in ven Augen der Melt 
lãcherliche Arbeit eines den Volls barftellen follen. — Der 
der oft von Beifall unte wurbe, wird, als er geendet, von vielen 
etoillfommt, Die ihm bie Hand fhütteln. (Fortfegung folgt.) 

Der Wefer-Zei twirb folgende Analyſe des baperifhen Pro 
te ſtes gegen ben von * vorgenommenen Abſchluß eines Hanbels 
vertrags mit Belgien mit ilt: 

Der Vertrag beficht aus mehreren Theilen, 
Zol, und Handelsverhältuiffe” hier allein im Wetrncht 
gen der Sollvereinswerträge berührt. Zu 5. 1 des Protelolle wird „auf 
ter —— gegenfeitig gleicher Behandluug mit der meiſtbegünſtigien Nation 
Über den. Pi eines Qanbelsvertrags in Verhandlung zu treten.” Belgien 

ewährt im Foige deffen den aus dem Bollverein Asımmenben ober dorthin be 
Knien Boaren die nämliche Bergikn 
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welche Grojbrisannien auf Grund 


des Vertrags vom 23 Juli 1862 geuie e bayeriſche erung macht nuu 
gelteub ber Bollwereim zu —5 ae im e ciucip else 
andere Stellung aid zu bem Übrigen deutſchen, zum Sollverein ticht gehöriger 


Negierungen einnehmen müffe. Der Berein ſey bei feiner Gründung als deu 
—— bezeichnet werben, und ſowehl dadurch ald durch mehrfache ausprüdli 
ıpulstionen jey die Mbficht ochen, ihu ahlꝛc alle deutſchea 
Staaten aueʒudehnen. Auch der Febcuarvertrag wit Deflerreich nehme beit fpäteren 
Eintritt dieſee Staate in dem deutſchen Zoverein tm befimmte Aueſicht, und 
räume ihm eine Weihe von Hollbegünftigungen umd Gerkehreerle 
welche niemals auf fremde Natiouen erſtrecti werben follten.- Bei Bertzägen mit 
d.eien dürfe daher dad Berhältuig bes Hollvereins zu deu anberm ihm vi 
au 
nen 


B 


zugehörigen deutlichen Staaten micht undeachtet gelaffen, jeme Nationen m 
ganz gi Stufe mit ben lehtern geftellt, auch wicht durch Hofitine 

Me allcnabliche Ausdehnung auf ganı ſchland erſchwett oder unmöglich 
werben. chen bei Abſchluß bes Handeisvertrags ueit Frankreich ſey vom J 

tieieh Grunpprinsip des Hellvereim® nicht beadjiet, und trof der bot benen 
Regierungen erhobenen Bedenken auch bei dem Pertsag mit Belgien mit fur An- 
wendung gebracht worden. Die preußiiche Megierung ſey melmehr im dieſen 
Fallen von einem entgegemgefegten Brumbiat ausgegamgen. D brie Pro» 
total vom 28 März dv. 3, wilcde baber, werrm jeine Befimmiungen beim Boll 
vereia ala joldem entweder ausbriidiih oder flilljweigeud Aueıtennung fünden, 
die Vereinsregterungen der Mögligfeit berauben deu Vertrag mit Oeſterteich dom 
19 Wehr. 1853 nah beffen Ablauf zu ermenern, ober in Bemäßheit besielben 
Drfterreih Zolbrgitnftigungen zu gefatten, Die baherilche Megterung erblidht im 
biejem Verfahren Preufens eine Werkenuung ber jünerativen Aufgabe bes Zell 
vereing, iſt daher außer Staub dem Protstel vom 28 März d. I. beisuireten, 
und hält ſich verpflichtet gegen tasfelbe und feine Tonſcquenjen Verwahrung et 
zulegen. Sie geht bierbei von ber Moficht aus daß cin Hanvel@vertrag auf ber 
Wrunblage gleicher Behandlung mit jener der meifibegünfigten Nation ebenfowenig 
mit Belgien ale mit Frankreich für zuläſſig erachtet werben Mume, wenn wicht bie 
Befugmß der Solloerernsfanten mit Oeflerzeich sind aber deutſcheu —— 
befontere Beglinfigungen mt Verkchröerleihterungen zu verabreden, welche frem · 
den Staaten nit za heil werden därften, ansbriltich vorbehalten bleibe. Uns 
gleigem Grunde will bie baperifche Regierung and von ben Zugeflänbniffen Bel- 
giens für Die Gegenwart während ber ti Kraft Rehemben Berträge feinen Gebrauch 
u 


TT Aus Nheinpreußen, 28 Det, Abends. Schon jetzt läßt ſich 
das Nefultat der Wahlen zum Abgeoronetenhaus jo ziemlich überſehen. Von 
wenigen Wahlorien nur fehlen noch die Nachtichten. Die Staatäregierung 
bat nirgends ihre Candidaten durchgeſetzt, wo fie überhaupt es wagen 
busfte eigene Ganbivaten aufjuftellen. Die ultramontane Partei hat 
höchſtens nur bier oder fünf Abgeordnete in einigen abgelegenen 

lceiſen durchgebracht. Köln, Düfjelborf, Gobleng, Trier, Sanrbrüden 
u. ſ. w. fenden eutſchiedene Mitglieder der Forticprittspartei nad) Berlin. 
Die war zu eriwarten ; aber Wunder begeben fid) un ver jeommen Wupper ⸗ 
ſtadt Elberfeld, Hier it Schule Deliyich und ein anderer ebenfofehr.der 
Linlen angshörenber Abgeorbneter gewählt worden. In Mettmann, einem 
Siadichen im Bergiſchen, welches bis dahin einen frommen Areupeitungde 
mann entfenbete, has ſich bie Welt faft auf den Hopf geftellt, denn. man ift 
don ber Außerflen Rechten mis, einemmal auf die äufßerfte Linke übsrger 
ſprungen, und hat den Aſſeſſor a. D. ©. Jung aus Koln, belannt als 
Vollarednte unter ben Belten in Berlin und als jehr Linker Abgeoxbueter 


in Jahr 1848, geipählt, Die übrigen Gewählten gehören mitwcber ber 


gonjzriktspaster oder dem linken Centrum an, Unbrdingt erregen bie 
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Wahlen in Elberfelb und Mettmann bad größte Auffehen — eine jo ſcharfe 
Dppofitioh gerabe in derjenigen Gegend die bis jet als vorzugstveile Bö. 
niglich preußifch gefinnt dannt war! Das gibt Stoff zum Nachbenten, 
und erwedt bei jedem Mohlmeinendben ben Wunfch bag enblich die unnatür: 
liche Kluft zwiſchen Staatsregierung und Voll durch einen baldigen Minifter- 
wechſel geſchloſſen werbe, 

Berlin, 28 Det. Der König iſt heute Mittag in Begleitung des 
Prinzen Karl mittelt Erirazugs zur Jagd nad Blankenburg abgereist. 
Die Rüdkehr des Königs if am Samflag Nachmittags in Potsdam zu er⸗ 
warten. — Der Staatsanwalt v. Bonin in Stolp, einer von ben elf Eon. 
Tervativen des aufgelösten Abgeorbrietenhaufes, ift zum Oberftantsantvalt 
in Greifswald für den zur Dispofition geflellten Kanngießer ernannt 
worden. — Der geheime Medicinalrath Houffelle it im Auftrag ber 
Regierung nach Genf gereist, um dem dort am 26 b. eröffneten Congreß 
beizuwohnen, ber eine befjere Drganifation des Heiltvefens auf ben Schlacht 
felbern, nach Anregung des Dünant’ien Buches: „Erinnerung an Sol: 
ferino,* berathen will. — Belanntlich Hat ſich die Regierung in Liegnih 
veranlaßt gefehen nun bereits vier von den Stabtverorbneten Getwählten 
die Beftätigung als Stadtrat zu veriveigern. Die Stabtverorbnetenver: 
fammlung bat nun, wie man uns mittheilt, beſchloſſen: neben ber Recurs ⸗ 


ſchrift an Oberpräfibium auch noch das Anfuchen an die Regierung zu 
richten ihr leunig die Eigenſchaften anzugeben wel wo en Auf 
ieſer Beichluß int 


fafjung die Qualification zum Stabtrath gewähren. 
abermals einftimmg nefaht. — Am 16 db. war ber Verleger des in Neu: 
rode den „Haußfreundes” wegen öffentlicher Schmähungen von 
—— — der Obrigleit zu einer Strafe von 50 Thlu. he 
worben. Die Folge dieſer Berurtheilung, weil fie bie dritte innerhalb fünf 
Zahren if, var der Verluft ber — zum Gewerbebetrieb und 
des Verlags. Der Verleger, Hr. Klambt, bat fofort die Appellation an⸗ 
gemeldet. N. tg.) 

Madrid, 23 Det. Ein Geſchwader aus drei Schraubenfregatten, 
„Goncepeion”, „label la catolica,“ umb „Mabrib*, ſowie dem Transports 
dampfer „Pinta” und zwei Gezeltransportfchiffen beftehenb, ift mit 8000 
Mann Truppen für Santo Domingo von Gadig aus in See gegangen. 

Aus Madrid, 24 Det., wird ber Indéep. Belge gefchrieben: „Es 
it die Rede von einer Bermählung des Grafen von Paris mit- ber älteften 
Toter des Herzogs von Montpenfier. Die kaum fünfzehnjährige Ins 
fantin ift von feltener Schönheit. — Nach zahlreihen Unterhandlungen, 
die anfangs erfolglos blieben, bat Hr. Rios Roſas endlich darein gewilligt 
ſich als minifteriellen Ganbibaten für die Präfidentfhaft der Deputirten 
lammer aufftellen zu laſſen. Angeſichts dieſes Entfchluffes hat Marſchall 
O Donnell feinen Freunden zu wiſſen gethan daß er es gern ſehen würde 


wenn fie für Hrn. Alerander Mon ftimmien,* — Nach einer telegraphiſchen 


Mittheilung vom 26 b. wirb bie conflitutionelle Dppofition Hrn. Mon als 
Ganbibaten für die Präfibentfchaft ber Deputirtenfammer aufftellen. 

Paris, 28 Det. Der Moniteur enthält ein Decret woburd in 
Folge Antrags des Marineminifterd bebeutende Beränderungen und Er 
leichterungen in der Dienftpflicht ber Küftenbewöllerung für die Kriegs ⸗ 
marine eingeführt werben, Das eigentliche Wefen ber Insceriptions mari- 
tirnes ift jedoch nicht dadurch geändert. — Nach ber France wird bie 
große Flottenihau vor dem König Vietor Emmanuel am 10 November in 
der Bay von Neapel ftattfinden. 

Brüffel, 27 Oct. Die Wahlen für die Hälfte bes Gemeinberathes 
haben unter lebhaften Kampfe der Parteien flattgefunben. Zu Brüffel 
wurden ausnahmelos bie Ganbibaten ber liberalen Vereinigung gewählt; 
xwiſchen Hrn. Larrois und Hrn. Splinguart entſchied das Loos. Ebenfo 
fiegten bie Liberalen vollftändig zu Gent, was als ein Proteft gegen ben 
kürzlich dort abgehaltenen katholiſchen Congreß betrachtet wirb; auch zu 
Löwen feierten die Liberalen einen volllommenen Sieg. (T. 9.) | 

Warſchau, 28 Det. Das Tragen von Trawerabzeichen ift, wie 
ewähnt, vom 10 Nov. d. J. an verboten worden. Die Uebertreter des 
Verbots, wenn fie zu Fuß gehen, follen 10, wenn fie ſich eines Miethı 
wagens bedienen 15, und wenn fie im eigenen Equipagen fahı 
zen 100 Rubel Gelbftrafe zahlen. Beamte verlieren, wenn fie gegen das 
Berbot handeln, den Betrag eines Monatsgehalts. Die Trauer um Ber: 
Rorbene ift geftattet. 

Em Warſchauer Eorrefponbent ber „Brest. 3.“ jchreibt: „Auch dem 
Bankier Stamislaus Leffer war die Verhaftung zugedacht, ber Dfficier 
aber ber au ibm fam, erflärte ihm daß feine Eigenfchaft ald Generalcon, 
ful von Sachten und Eonful von Sachfem Weimar ihn davor füge nad) 
der Cuadelle abgeführt zu werben, weßhalb ihm nur Hausarreft auferlegt 
fe. Zu feiner Bewachung wurden eintge Soldaten zurüdgelafien. Heute 
früb jedoch wurde die Wache abgerufen, und ihm eröffnet daß er frei ſey, 
die Kanzlei gegen, welche in der Nadıt, ba eine Reviſion fo vieler Par 
u. zu lange aufhalten würbe, einfineilen verfiegelt wurde, iſt es noch 

is jeht.“ 


Die Nachrichten welche aus Merteo bier eintveffen, fo ſchreibt ein 
Londoner Correſpondent der Koln. Ztg.,* lauten für Frankreich nichts 
weniger als günftig. Rach der Mittheilung ganz unparteilfcher Correſpon ⸗ 
benten wurde Franlreich feine Truppen noch in Merico belafien 
müffen, fol! an eine Unterwerfung irgendwie gedacht werben fönnmen. Juarez 
bat nicht übertrieben viele Anhänger, aber man ift den Frangofen darum 
boch feinblich gefinnt, und wenn Juarez nur irgendwie Hülfe von den VKer⸗ 
einigten Staaten in Ausficht ftellen Iönnte, würden die Mericaner fich ſo⸗ 
gleich wieder erheben. „Ob ber perfönliche Einfluß des Erzherzogs Dlazi: 
milian die Sachlage ändern wird, ift die Frage; doch iſt immer noch zubor 
die Frage zu beanttvorten, ob der Erzherzog den Muth befit nach Mexi 
zu geben, jo Tange die Sachlage ſich nicht gebeffert Hat? 

New⸗AYork, 10 Det. Dar Köln. Sta. wird von hier 
geſchrieben: „Wellen man ſich zu Seward veriehen kann, möge 
Thatjacdhe betveifen, die ich aus beſter Duelle Gabe und als i 
verbürgen kann. Der gegentwärtige Staate ſecretãr hat näml⸗ 
zöfifhen Geſandten Mercier zu Anfang bes Einfalls ber 
Mexico alle Karsten, Plane und Sligen zur Benutung überlafie 
General Scott in den Jahren 1847 und 1848 während bes 
Kriegd von bem Terrain von Beracruz bis zur Stabt Mexico 5 
nehmen und von feinem Generalftab- rebigiren lafien. Einen 
Dienft hätte er ſelbſtredend ben Franzoſen gar nicht leiften Lnnen. 
Beſitz dieſer Karten über ein ben Frangojen fo gut wie unbelanntes Land, 
das feitdem gan fiabil geblieben tft, bebeutet jo viel ala befien & 
oberung. Und das nannte Seward Neutralität! Als ber ige megi« 
caniſche Gefanbte Nomero ihm diejerbalb Bortoürfe machte, drehte der ame 
sifaniice Staatöjerretär dem Vertreter der ſchwachen Nepublil den Rüden; 
Romero reiste barauf hin ſofort ab,“ 

Mew:Fjorf, 17 Det. Durch die „Eity of London.) Die de 
der Heere find unverändert, Öeneral Brown bat die Eonföberixten in Dif- 
four geiglagen. Die Wahlen in Jowa und Indiana find republicanifch 
audgclallen. Präfident Zincoln*twird bem men nad beim 
faınmentritt des Congreſſes eine Gonfeription von 600,000 
antragen. (W. T. 3.) 


Sur Öfterreichifchen Finanz- und Stenerfrage, 
Echluß.) 


HH Wien, im Det. Ich zweifle nicht daß die über das Weſen ber 
Doppelbeftuerung mit Bezug auf Ertrags · und Einlommenfteuer jet in 
Defterreich in ähnlicher Weife entglommene Polemik, wie 1847 zur Beit des 
Vereinigten Landtags in Preußen, fchließlich auch hier wie bort enden toirb, 
nämlich mit dem Siege bes com Syſtems. Hoflen erinnert im 
Schlußabſchnitt feines Bus „Zur Steuerreform an bie im gedachten Ber» 
einigten Zandtag, wo ber preußifche Grunbbefig wei i 
war, waltenden Mißverflänbnifie, melde noch einen Yugenblid über bie 
beſſere Einficht fiegten. Mit Hülfe ber Vorurtheile eines großen 
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Was bie gleichfalls beantragte außerordeniliche, in drei Stufen zu ben 
an fic) ſehr mäßigen Sägen von '/,, Y, und 1 Gulden für ben Kopf ber 
Benölferung von 16 Jahren aufwärts angeſetzte Berfonalfteuer betrifft, deren 
Erträgniß auf 5,615,200 fl, präliminirt ift, jo bat es Damit eine etwas an 
dere Bewandtniß als mit der oben beiprochenen neuen claffificirten Ein» 
tommenfteuer. Cine Kopfiteuer, wenngleich in jehr beſchränltem Sinn bes 
Worte, hat fie biaher die meiften Anfechtungen erfahren, und fie kann auch 
werlich beftimmt ſeyn bauernd in dem Gpftem ber diresten Befteuerung 
Defterreichs zu ericheinen, namentlich folange bier, bei bem relativ noch 
wenig entwidelten auswärtigen Handel, bie inbiresien Steuern ein jo gro 
Bes Uebergetvicht über die directen behaupten. In runder Summe betzas 
gen bie öfterreichiihen Staatseinkünfte gegenwärtig an biresten Steuern 
125, am inbirecten Abgaben nebſt Gebühren 240 Millionen Gulden 5. W. 
Durch ſchnittlich loͤmmen alfo auf den Kopf der Bevollerung mehr als 7 Gul · 
ten an indirecten Abgaben. Rehmen wir eine beflere ftäbtifche Arbeiter 
familie aus 6 Köpfen, wovon 4 perfonalfteuerpflichtig fo zahlt ſie 
nahezu 7 X 6 = a42 fl, indirect. Die 
fie je nach Umftänden nur 1 bis 2 fl, jährlich betragen. . Troß 
ſchrei liegt hierin doch nichts unerſchwingliches; in ben meiften Staaten ift 
wirtlih die Perſonalſteuer unter verſchiedenen Benennungen viel höher ge · 
griffen, auch flünde biefe directe Steuerlaft mit jener inbirecten in feinem 
Verhältniß; nur die Gumulirung der neuen birecten Laſt mit ber alten in⸗ 
direeten würde manche empfinblih treffen. Solange daher das Spyflem ber 
inbirecten Abgaben nicht gründlich veformirt worden iſt — und hiermit: wäre 
nach ber Reform der directen Steuern alsbald zu beginnen, 
sen fol jet beteits eine Erleichterung eintreten — fo lange wird auch eine 
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Ferfonalfteuer feinen bauernben Platz im Steueriufiem finbert bürfen. 
a en liegt, beweist der 
— 28 —ar jelbft. In biefrm — 
Form nach neu die Erwerbſteuer Slafir, welche bie aus bem Dienfb 
f ehe abgeleiteten Bezüge treffen, im Wefen ber gegenmwär 
tigen (natürlich dann wegfallenden) Eintommenfteuer zweiter Claſſe ent · 
‚and jene Bezüge auf Grundlage eines nach ber Höhe derſelben 
progreifid ee beſtiuern fell Sie würde auf einer durch⸗ 
rationell angelegten Grundlage zahlreiche Claſſen der Eriwerbenben in 
flabile Syſtem der Extragäbefteuerung paſſend einbeziehen. Neben 
Ertragtkſieuer aber und neben der neuen clajfifiwirten Einlommen 
, welche die höhern Bezüge über 600 fl, trift, wäre bie Perfonalfleusr 
wohl möglich. Eher noch liche ſich jene Ertverböfteuer ziveiter Claſſe, 
‚welche dem Entwurf zufolge mod zahleride Kategorien von Erwerbenden 
ausſchliehen will, auf einer etwas breitern Baſis einrichten, wie dieß auch 
Höflen in dem genannten Bud beantragt, fo daß fo zu jagen alle Erwer⸗ 
benben, bie fonft nicht direct beſteuert find, in die Ettragsbeſteuerung herein: 
gezogen wurden. Auf dieſe Weile würbe, ohne die Anftoß erregende Form 
einer freilich nur fehr bebingten Kopfſteuer, doch dem von Hrn. v. Plener 
für die Perfonalfteuer geltend gemachten Grund ber allgemeinen birerten 
Steiserpflicht jedes Staatäbürgerd genügt, „die um fo beftimmter hervor 
tritt, je geficherter jeine Stellung ift, und je mehr ex von ven Wohlthaten 
bes Staata verbands genießt.“ 

Jedenfalls ift «8 vom finanziellen Standpunkt aus gany richtig gebadıt, 
Theil des Mehrerforbernifies 
i Bege der 
Befleuerung und nicht bloß auf dem des Grebitö gefucht wird, und zwar 
two möglich für jenen Theil der dem Ausfall im regelmäßigen Staatsbubgei 
entiricht, umb fich zioeifellos auf mmbeftens 20 Millionen begiffern wird, 
Die Bededung des gangm Mehrerforbemifies auf den Grebit vertoeifen, 
wie man gegenliber der außerordentlichen Steuer vorgefhlagen hat, err 
ſcheint faſt leigtfinnig, wenn man ertwägt daß ohnehin fon an 96 Mill. 
Gulden hierauf angetviejen bleiben, daß das Erforberniß für die öfterreichifche 
Staate ſchuld ohnehin bereits einen relatıw, d. h. in Vergleihung mit allen 
andern Staaten: jo hoben Theil bes gefnanmten Staatseinlommens bean 
ſprucht, und daß endlich das Aufbringen des öffentlichen Bebürfnifjes _ 
Anleihen bie Gegenwart ebenſo wie das durch eine berhältnigwäßige Ans 
fpannung ber Etirwerkräfte beſchwert, vie Zukunft obendrein aber immer 
höher belaftet. Vielmehr ſogar wäre es wünjdenswerih durch die außer ⸗ 
orbentliche Steuer noch mehr als 16 Millionen aujbringen und bagegen 
bie Ziffer bes Aulchens ermäßigen zu fönnen. 

Unveserfeits übrigens iſt endlich: nicht zu verlennen dag bad vom 
Reichärath begehrte Anlchen von 96 Millionen nühlichen Zweden dienen, 
und in durchaus vationeller Weiſe verivendet werden foll, auch nur zum 
Heinen Theil und vorübergebenb bie wirlliche Staatsihuld Deſterreichs 
vermehren twirb. Mit 30 Millionen davon mıll die Itegierung der partiell 
völligen Mipernte in Ungarn vorjchußweife zu Hülfe fommen; fie bilden 
ein unverzinsliches Darlehen an bie heimgeſuchten Beyirke, welches im Ga: 
pital dom Staat jpäter wieder zurüdjließt, die Steuerfähigkeit raſcher her» 
ftellen hilft und auch nicht gang ohne moraliſche Wirkung auf eine günftis 
gere Stimmung in Ungarn bleiben kann; möglich zwar daß dafür ein an: 
derer Mobus zu finden wäre, immer aber muß der Staat mit feiner Ga: 
zantie für Zinſen und Capital einſtehen. Zwölf weitere Millionen find 

zur Einziehung ber 10Neutreugerſcheine beflimmt,, und die Nothwendigkeit 
a, gleihviel ob die Dperation. in einem oder. in zwei Jahren durch 
geführt twird, lann niemand iaugnen. —— * 
Herabminderung der eigentlichen und bedenklichſten ſchwebenden Schuld 
beftimmt, nämlich ber im nahen Betrag von 100 —X 

nen Partial Hyboihelaricheine (es ſind zu ð bis 6 Proc. NEN. 
(heim, die bier, wegen ihrer befonbern Hypothel, Salinenſcheine 
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fucht, auf dem gang co 
ſich dadurch dad Mittel ſich ihre Hortibergebenben geringeren 
mit dem Heinften Opfer beden zu Fönnen, jotie für den fl der umlaur 
ſenden Salinen ſcheine eine’ fortſchreitend Verjinfung eintreten zu 
laſſen. Was ſchliehlich die übrigen 44 Millionen des verlangten — 
beirifft ſo iſt auch hiervon noch eine erlledliche Summe zu Rüdzahlengen 


ı 


* * 


gemindert werden lann, wird erſt die befinitive Feſtſtellung bes 
Staatäbubgeis durch das Finamgi ſetz an ben Tag bringen, —— An 
man bie nur lebhaft wünfchen, bei aller Unerlennung fonft die das unbe 
fangene Urtheil dem ziwestmäßigen Vorgang und ber gefunden Nic 

bie fich im den umfafjenden Finany und Steuerborlagen audfpricht, 
verſagen wird. 


an ber Staatsſchuld beſtimmt, und ob dieſe Ziſſer überhaupt „ur 


Deutſchland. 

MM Bon der Jfar, 25 October. Das ſiatiſtiſche Burcau bat 
unlängft ein neues (das elfte) Heft herausgegeben, das bie Veweg 
ber Bevöllerung in Bayern (Brburten, Trauungen, gen, Eier 
fälle, Ein: und Auswanderung) in ber Periobe 1857/62 mit Pdtliden 
auf bie Vorjahre 1835,57 enthält, während bie zehnte Publication die Ger 
werbeftatiftil brachte, über welche ich Ihnen feiner Beit berichtet habe. Aus 
jenem elften Heft wollen wir nur einige Hauptzahlen mittheilen, da wir 
don dieſen erwarten Tönnen daß fie lieber, und vieleicht auch mit mehr Nuhen, 
gelejen werden ald bogenlange Auszüge treckener Zahlen, die ermüden und 
zulegt doch nur für einen Fachmann Intereffe haben. Alſo: Bapeın bat 
feit 1834 (mithin innerhalb 28 Jahren) um nur 10.43 Proc. zugenommen, 
und es leben gegentvärtig 3880 Seelen auf ber Duabratmeile, wahrend im 
Jahr 1834 darauf 3061 Köpfe wohnten. Unter 100 Eintwohnen find 
27.7 Perfonen unter 14 Jahre, 72.3 über 14 Jahre alt; aa nad 
darunter 50.7 Perfonen weiblichen, 49.3 Gefchlechts. 

10,000 Einwohnern feiern nad einem Durchſchnitt von 5 Jahn 
65 Hochzeit ober, mit andern Worten, 154 Perfonen lommen auf eine j 
Trauung. Won 100 neuen Ehen werben bei und 68,31 atunfchen 
lilen, 27.62 zwifchen Proteftanten (auch andern Nictlatholiten), 2,98 pwi ⸗ 
ihen. Angehörigen gemiſchtet Eonfeffion, und 1.09 yiwilden Angehörigen 
nichtehriftlicher Religion geſchloſſen. Ferner werben unter ben jährlich 
neugefchlofienen Ehen 76.49 Proc. poiſchen Junpgelellen und Jungfrauen, 
14.63 zwiſchen Wittivern, und Jungfiauen, 6:66 Proc, pwiſchen Jungge 
fellen mit Wittwen und 2.02 pwiſchen Wittivern und Wittwen abgtſchloſ⸗ 
fen. Von 100 Männern die heirathen, ftchen in ber Negel 38,36 im 
Alter ziwilhen 30 bis 40 Jahren, 31.71 im Alter von 25 bis 30 Jahren, 
überhaupt haben. bie meiften Männer (55,08 Proc.) ein Alter von mehr 
als 30 Jahren bei ihrer Berehelihung, während 61.73 Proc, ber jährlich 
beiratkenden Frauen unter 30 Jahre alt find, Die mittlere Dauer ber 
Ghen iſt 21.80 Jahre, Bon den unehelich gebornen Kindern werben pr 
ter (durch Heirath der Eltern) 15.32 Proc. legitimirt, und find unter 100 
Trauungen überhaupt 12.34 mit Zegitimationen unehelicher Kinder. Die 
Eheſcheidungen haben unter ben Katholilen zu, unter den Proteflanten 
abgenommen ; don 10,000 Ehen überhaupt werden 64 wieder gerichtlich 
— Scheidungen unter gniſcuen Ehen zeigen im ganzen ebenfalls eine 
zur Zunahme. Unter 100 Gebornen (einfchliehlic ber Todtge⸗ 
bowmen) find in Bayern 21.1 unchelihe, 78.9 cheliche Kinder, im biefjeiti« 
gen Bayern allein aber find unter 100 Geboren ſchon 23.2, in ber Pfalz 
nur 8.8 unchelid. Täglich treten in Bapern 428: und tünblich 18 Entbins 
dungen ein. , Unter 60 Geburten pflegt 1 ung wel] ‚unter 3283 
Entbinbungen aber 1 zogeburt vorzulommen; Dabei zeigt fi indeß 
daß das Verbältnip ber Zwillinge im Laufe der lehten 25 af zugenom⸗ 
men hat, und beweist ſich in diejen Punkte beſonders die Oberpfalz als jehe 
fruchthat. Elwas über bie Hälfte der Leute flirbt in Bayern unter 
Jahr alt, nämlic 62.05 Proc., 22.69 Proc. ſierben im Alter von 20 
60 Jahren, und 24.86 Proc. über 60 Jahre alt; ferner erliegen bie meiften 
Berfonen inneren langtvierigen. ‚ nämlid 46.76 Proc., an im 
‚ngaı, acuten Krankheiten flerben 22, 1,08 hohem Alter. 8.30, an. — 
borner Fra und Bildungsfihlrn aber 6,74 Proc. Im M 
Märg fterben bie meiften Leute, im Juli die wenigften. ee 
hen ——— anderten regen un im on 


aus Bayern aus 
SSR: — 53— —— 895.4 Berjonen nad) * nk yo 
aus —— den Angaben ber Zu: und Ausgetvanberien 
toäte innerhalb ber san: 1838,60 ein Bermögen von 26,013,347 fl nad 
Bayern gelommen, und —— fl. wären von ben —— 
genommen worden, im ganzen db biefer 
35,924,140 fl. (oder burdhfchnittli im Jahr 1,436,966 fl.) mehr aus 
— En er Eingetvanderte hat aber 


daß im allgemeinen mehr wohlhabende Leu 
nur armere audgeivanbert find. 


Meruutmerdiiie Rouen: Dr. ©. 2eib, Dr. 2. "uitendöfer. 
Seriag ber Badhandiung 


Dr. &. 
ver 3. @. Eotta'iden 8. Par 
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Baumwotifpinnerei Kolbermoor. 


Die ‚Herren Mctionäre 





—— ciugtlaben ih 


—— den 26 November d. J. Rachmittage 5 Uhr, 


im Saale bes Börfenlocals hier (Kanfinger Straße 9/1) zu einer 


anßerordentlihen Generalverfammlung 
—— —— if. eher Mctionär oder Bevollmäctigte hat ſich durch 


entweder periöulich eirzuſtuden, oder biebei na 5 ber Sta Bene 
Borlaue der Mctien oder cin gehörig n: ng 


ren. 


gefertigtes 
—————— : Berathung und —— — über Bollzug dee $. 4 Abſetz 3, uud 8. 17 d ber Statuten 


Anden, ben 12 Dxctober 


Der "Kusfauf der —— — ſchaft — Kolbermoor. 


Der Borftand: Schlichth 
1880] Im Unterzeichnetem ift effgienen mad durch alle Buchhandlungen zu berieben: 


Lchrbuch für 


Jäger 


und jür die welde es werden wollen. 


Bon Dr. Georg Ludwig Hartig. 
Achte Auflage, _ 


herausgegeben von Dr. Theodor Sartig. 


Iwei Bünde. Mit Holzfchnitten, Tabellen und dem Sildniß des Verfaffers. 
2 Teile. ge 8. geheflet 7 AL oder 4 Mefke. 


= diefer achten Auflage feiert das Pehrbuch 
Itingene ae am 2 5382 1 Be 


Der u ie daß abermals elite neue bi allein bie ib, ſeudern bie 
befnben Lehrbuces kon Iafın Ef ift ber ſich amat hen Bee a je md 
Syſtem und Beſchreibung ber —x m. Stanbrimft ber Bool 
igen t = einen Zeitfaben bietet zur wiſſenſchafllichen Beſſimmung aller wilden Säugethiere umb 
berungen mr feiten bortfin lagen werben. 
Stuttgart md Augeburg, 


bifdem. Aus d 
Bee De © 


basfelbe bei Yügerm und —— 


jenflen Eee ee er 


ii De Jagd · Qunſtſprache bekam, 
Herausgebher 
— dar Bit a 
anf ihren Mai 


Be Deutilanbe, —— derjenigen bie 


I. G. Cotta'ſcher Berlag. 





Eine erheiternde Ruhebank für Gefhäftsmänner. 
* Een der DR. wiege) Buchhaublung in Uugöburg umb München if neu erfdhlenen 


"Rob elaunter Doctor juris 


das if: Juriſtiſche weil in mancherlei Schwaͤnken, Iuftigen Rechtshaͤndeln und 
ſeltſamen Hiftorlen. Für übelgelaunte Raths- und Staatäherren, Abvocaten, —* und 
unrechtotundige Buͤrgermeiſter, Secretarii und fämmtliche Staatshaͤmorrhoibarii. 
Bon JAuſtus Abele 
& as Seiten) Elegant —* — 
zum a an pe ER 
wurbe hg ich ſte des 
it auf tem Zitelblatt ch ausgedrüdt. erausgeber 
— ———— 


neuen Style, und graunt hiemit ben Sn Perlolangib 
erheiternde Rubebant zu bieten, worin guter Wis, aber feine Umziem 


Parochus jovialis, 


das 
4 \ 
Geiftlide Kurzweil 
für melancolifhes und langweiliges Gemüth, 

Darinnen gute alte Geſchichten, Schiwänf und feltfame Stüdleim, vornehmlih aus 
geinfichem Ans» und Hirtenieben, ergöglich, doch allzeit ehrbar und auferbaulich 
erzäßlet werben. 

Hut ein Eherflein jur — 

Von Johannes Einſiedel. 


te Auflage. 
Yes ı dk ch 2 Ert. od. I fl. 12 fe. N. Mer. 28, 


&e Pillen a Mirturen fin Farin und Laien welde mit weruuth, Betbniß, Hiyto- 
de e pi berglei u tb haben. Die jörfentiehen Wlärter haben zielt AMietsl überan 
erfennung erw im: naditebenver —— einer Beurcheilung-gibr Riten 

ae viel ein guter ig mertb iM nicht mer ım- ar un erhalten, fonbern auch zu, belehren, bieb 
{ an Gebilpeten befanntt. Deriei Boriälle, .Keven, ihlagende trefienve Bitge Mrd hun ron Metßl- 
Oänden nımelt worden, ab folder ar gar Summlungen haben mir Diele: ine ſehr 
erthe Stelle unter benfelben barf tem fürzlich eribienenen Bud „‚Parochus jovialis“ eingeräumt 
. Dasfeibe entbil: auf 3m) Betten (hit Hein;a) eine rest gut gerarhene Sammlung von [ehr 
—F aus dem Gebiete bed Ledens, der deegze bes Uinterrichtd, ber Geellürge, bed Eratt- und 
I der ebeliden Differenzen ın eben ügen, tie nide nat Pos Anseribfeii erichlittern, 

fonbern aud mit dem Aingenebmen bas Mü hehe —J— vereinigen 9 


12 fr. ober 21 
750 ein „Surififhes Babemecum, " beide 
a Bügleine 


— 256 nnern > 
iten angetroffen werden 

















XS” Wiehtig für Architekten, Bauhandwerker, Bauunternehmer. IR 
Zu beziehen durch alfe Buhhandiaungen a, nab — — x 3 & 
negegeben ven car Mothes. Amei 
3llufrirtes KBau-Ferikon. — umpearbeitce Auflage. Belfänki u 28 
Bio 30 Heften von 6— 7 reich lnfrieten ge. Duni Bogeii. reis des Heſtes 8 = 
28 kr. br. — Exrſchienen A. ſechs Heſte, bildend deu erfieu Halbband. Preis bes db 
Bandes 1 La 2 Sur, rom. 1694-85] 
erlag von Otto Eyamer in Leipzig and Berlin, Zinmerfie. 89, 





Bücher: Auction in Köln am Rhein. 
Am ——*— d. ——— 


nagela bliotpeten 
— —— 
3: Blond eningbaufen, SaunttrB bl, 

Montjoie, geh. 
Baurath — — ie. 

— — a + 
“ — gi Baer 60.Ac. Bm 2 * 

——— 


PA gm Berlag ter linterzeihneten ift fo 
en. edlen und burh ale Busbandlungen 
iu bejie 


Threkla. 


Eiü Gebiät in uenn Gefängen 


Son 
Zweite, new durchgeſehene Auflage. 
Miniatut · Ausgabe, Gebunden. Preis fl.2. 

derieht im die erſten 
uabırt tung —— unter De te 
ne Montum, Der bamals im 
—— Bortheil ver @ögenpriefter 
ter ÄuSerer ügema Lömus. R 
gottergebenen, inni zen, |e — *— 
aber une siiecigen Ghrifleng 55 mie er 
in ber Helbin ber iu un. ihren pr 
aber, mit ibrer flareu, Ben Durbfistigteit, 
wirb einen neiten Bereit n in wie bobem 
derd zum epifdhen Dichter, berufen fey 
‚Stuttgart 


Paul Heyſe. 
24 te. od, Rihle. 1. 12 Rgrt. 
ne Wörterbienft, feine @nt« 
—* 
n vn Ahneißensren Arap Det t gegen 
ih erweist. Die est Geblote ſel 
Stat Paul Henfe zum Digtet, td ganz befon- 
FG. Cotta'ſche Bnhhandiung. 
I —ummmis I 
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—— Au Be 8 


t ber — 1 
"SE nähen x —æ — —2 


(2815-17) 
7829 ig ae —— — — — 
sul } — b MR durch rg Buchdandt en Ya FE 


Deutfche Ruhmeshalle 


1806 — 1815 
Nach einem Original-Carton von Wilhelm Lindenfchmit. 


— $.Midjiels. Ins Groͤßen. 
— Sa SE a ee Er EEE 
ER 4 — Nor, oder 7 — fr. beim, 


a a: L 2 Eule. 15 Moe oder AM Fe 


07 
3 “ 
Fe u — A 1 Er Ror. oder 2 6 te. tbein. 
ehe 5 5 — aber — 54 Re Hu 
3% r —— Bit. 34 — det 
Die {ehe Größen von 12 Bis 195 Zhir. find ven * Be Segleitet, welcher 


auch kurze pi tograpbilhe Notizen Erin 
Der Br dent Dankgefähf dee beutichen Werkes gehen die Männer melde im ſchwerer Zeit den 
Sieg borbereiteterh umb gegem bie. doelche ihn nemanımen, Auedruch zu geben, leitete Die Hand des Malere. 


Das Beitalter der | Heformation. 


Sehfter Garton W. v. Kanlbachs 
für bas —— bes neuen Mufeums in Berlin, 
photographitt von J. Albert; in 6 Größen: 
„Kacfimiier in ber gi der „Boetbe+@allerie" mt —* ng dr von Raulbads 
2 rbein. - Thir. — Niger. ober 1 ke, cheim, 


Nr. I. ae ao u ee 
Pe TS P i — — War. ober TA — fe. bein. 
ve 232 Ahle. 15 Mar. ober 4 R 24 fr. rbein. 
nit; 4 2 F 1 Eule, 6 Mar, oder 2 R. fr. vbein, 
V.. Ale „ a — Zhle- 15 Roger. oder — fl. 54 fr. chein. 
erifiteruber zer Fam, gäher shit einem Grlenwungeumeiß wird zur Uusgabe 


Ein 
„Macfimile,* zu den —2 * 1. * — ht. gratis geliefert. 


Die ——— 
gleichſalls von Wilhelm von für das Bediner ee componirt unb nach 
der im Befig —* befindlichen Skhzze —— von J. Albert. 


ichen "Grüßen uud zu gleicher Vreiſen wie obigen, 
(IK Im PR = + Manz in Kegrneburg iM erficnen und durch alle ii 
benblungen (buch Ma Bau Ga Ben, Bel 1149) zu —* * 7 
Haneberg, 


= Geschichte der biblischen Offenbarung 


als Einleitung ins alte und neue Testament. 
3. Aufl. e 8. 41. 48 kr. oder 3 Thir.‘ 


unkes, 


Dr. $. Schlünt 
Bas Wellen der Erbfünde 


nah den Goncilium von Trient unter gleichzeitiger Berüdfichtigumg ber 6. S hrift 
und ber Bäter der Kirkhe, inebefondere der h. 5. Nugufinus, Thomas u. Aquin 
und Bonaventura, gu.B. 2 fl. 24 fr. ober 1 Fhlr. 15 Sgt. 


Dr. 9. Gröne, 
Der Ablaß, 


feine Geſchichte und Bedeutung im der Heilsölonemie. 
gr. — 1 —— 12 fr. ober 2 - 


LITURGICK SACRA- CATHOLICA 


exhibens sacrorum ecclesis romano-catholic® rituum origines, causas, signi- 


ficationes. Ed. IL 8 maj. 3 fl. oder 1 Thir. 24 Sr. 


BIBI1A SACRA 


Vulgatae editiomis juxta exemplaria ex typographia aposlolica vaticana Roms 

1592 et 1593 inter se collata ef ad normam correctionum Romanarım exacta 

. auctoritate Summi Pontificis Pi IX. Ed. Dr. F. Loch. Ed. II. 4 Tomi. 8, 

2 fl. 12 kr. oder 1 Thir. 10 Sgr. Dieselbe der Pl 20 in 12. (Taschen- 
format) 4 Bändchen 2 fl. 42 kr. oder W Ser. 

Unter allen vorhandenen Ausgaben der Vulgata ist die vorstehende die correcteste 


NOVUM TESTAMENTUM 


juxta .. — a ve es correctoria romana auctoritate summi 


EL 


Belanutuage — * 


Stanug — 
Aechdem Ni der librmader dan Etan 
ensburg für Beblunpsuntäaie. et — 
were bie Edictgtage wie folgt au w 
1) —— und Aachwweſſung bet Yor- 


beu 16 * 1868; 
, Witwen ——— 


nuar 1864; 
Rep eg A 
© Februar 1864; 
4) jur Dupi — 3 35 
den 9 Märı a 


—— S —— Se is > 
Kr Teen Edictetag De By 


bis an Haulvirt bat, it mie feiner 
von —— A 8 ausgeibioffen, unb Far 
Eu anpeln FE eu 

lu ben an —— Pan 


Er Handlungen zur Wolge 

Nah ber Smotsen, arun beträgt ter 
Herioffand 411 ML, die Vallven aber 1849 

Der vom Bermögen des Bemeinfbulbners 

etwas in Hänben Haken fonte, mirb aufgefordert 
foldes bei Bermeinung boppelten Erfages, jebod 
zur ehee feiner Reqhte bei Tiet au 
übergeben 

Am erften Goietärag wird zugleich die gltlide 


— ung ver Sache derſucht werden, und mer 


nt, witd ven Befdlllifen 
*— bei finmenp erastet — 
Die auswärtigen Wldubl 


der —* 


get daben Bi 
erRen Gertätag einen BUBERUE eroumädtigten, 
jebob mir Rırmmahme anetezimdet > 
efien, tmirrigenfans Me —— Eaſſe an fle 
ebiglich zu den Meten Ar innen. und als gültig 
infinuter crach et werben my 
Regentburg, den 20 20 Deiohe 
— 9 Bezirkögerubt Kegentbung 
tönial,. Directo 
Ebnet. 


el einer Maschinenbau-Anstalt wird ein gebil- 
deter, umsichtiiger und sicherer Mann als 
Oberaufsichts-Beamter und gg el 
Bu Techniker 
zu seyn, muss aber ein ‚ch Casıa 
führen können und sonst die für den Geschätien 
verkehr nöthige Gewandtheit besitzen. DieStellung 
ist eine dauernde, mit 800 Thalern I 
und Tantitme (wenigstens noch 200 Thaler pro 
anoo| verbunden. — A, Götsch u. Comp. in - 
Berlin, Neue Grümnir. 43. „EN... JO 


oOdbetgatiner gefuht geſugt “ 


une eineun ;Lanpguıt bei Hürid e 

langt nonfemmene — ber Blumen, Obft- 
und Gemülejuht, fowie Berkäntnig jur _Beauf- 
fibtigung- und Leitung eines Meineren Dekono- 
mierwefeng. Saltir liberal. Ein fefter, rubiger 
nolles Birtramen verbienender Gbarafter iſt aner⸗ 
Manlid. Ginerittögeit Alfa a December. Dfierte 
Ben zugnifen an os restante 
Züri nr 70] 


Zehn Metalloreher 


nben bei uns fo * a 





I ee. Welfese eb — ütet, 
e. Me wird ver 
“tfenbas am Brain ** —56] 


Sarhol; % Jurberg. 
= entur:Gefuch. 


Ein € aus in Baſel —— 
ea gecmal ver er Ja bereist, —5 
— einis 


In er — am if 
er eurrenier Hettel Beifen. 
Dfferte unter Chiffre @. 2. Nr. 7B6T 
Mi bie Erpeb, h. 8. [785788] 
Anerbieten. ——— 
Brofeffior Jakob Brimm bei Yrau Belli- 
ontard. Huf beren Frage: ch er mit ber ge⸗ 


troffenen Eintichtun ſrieden fey, bat er 
einen rn Sareununl ———— 34 


für ibn b 
— 5*— ti * fer kat bet berübmte Gelehtie 
— ven Verdandiun aa Se bes reg) einen 
Abeit —— J tterbit trieben. 
©. bie En dieſes Möbel ve 
—— * Item und ben Sturl an le Re 
velüntäen — Erimme tiufilh über 
2 ie gr nach der 
—66 — Fon turt um Me, 18 Drtuber 1588 
es 


AUGSBURG." pe 

weiches je veertejährlich und balb- 
Jährlich angenommen wird, beirapt in 
Barem vierteljährlich &0. — 
Voreinsmünze, 


Sounabend 


Aleaniir Srituug 


Innernta aller Art worden - 

sominen und dor Raum einer drei. 
tigen Coloneizelle berechnet: km 
Rauptblatt mit 42 kr, in dee 
Bollage mi 9 kr, R 





Ue be fidbt. 
d B RA 
Deu BAR DATE —— Rarlörube Geſeh 


Die ankfurt. 


über bie Verwaltungs organiſation); Dasmftabt (seite und erſte Kam⸗ 

mer. Abgeorbnetmwahl):; * (Gröffnung d er Ramınern im ber gwei⸗ 

ten — bes November. B Möglichkeit einer Rataftrophr be. Raufs 
yl. Ueber bie nenn Gonferng. Weitere Wah Tergebnif ae. 

Rein tritt Den ui aus ur Bund, Eine Antwort —* den „ 

bie Wahlmänner.“ gen): Hannover —— — 

a hinſichtlich der Ki hu : — —— Note 

—— wa m an Eh nv 
bem — Di enbürger. pe wuB 


—* ſeit en Da bes — 53—— ammtreichsraihs. 
——— Das Wiener — Die Antwort nad Berlm). 
Defterreihifhe Mongarchie. Peith (bie fjeier ber Leinziger 
a) (bie bäuerlichen Sicherheitswachen. Riederlage des 
v ps. Mord). 
—— —* Königin auf ber Rückreiſe von Schott⸗ 
Spectator über bie Ariegfü — in Sapan. un Runft 


b —— 
eng un ln *84 in den — maritimes. 
ien ter (Rang. — — Der ade 
. m 
(bie im Polen — u —— 


iener. 
Renefte Poſten. —— ( 
Tübingen. noch $ nice! an a) — Bo 
fen. (Durdf Tbertfirde, ftentlaffung.) — Genf. vs 
Spielbölle geſ⸗ ae — Mabrid. (Hr. —— — Paris. 
arifer an Reit ee —— eapel 
s ita Geſchtwader) — Meſſina. nig der Hellenen.) — 
arihau (Egeeutionen) 
Tele ifche Eapbifhe Berl e. 
—— a, WR. m Man Det. 5* Europe” veröffentlicht ben 
Text der Erflärung bes Bänden Glan in ber letzten Bunbestafs- 
figung: Der Executionsbeſchluß beyweckt bie Durchführung ber Bundes 
befälüffe vom 11 Febr. und 12 Sept. 1858, vom 8 Märy 1860, . 
7 Febr. 1861 und vom 9 Juli 1863, fotveit fie nod undollgogen find. Der 
König von Dänemark bat die Wünfde des Bumbes erfüllt, ſoweit ſolche auf 
die Aenderung ber conftitutionellen Stellung ber Hergogthümer, auf ben 
Schut gegen befürchtete Beeinträchtigung durch dem Bunde nicht 
rige ber Monarchie giengen; er hat ben Herzogthlimern nicht bl 
für die eigenen Angelegenheiten volle conflitutionelle ‚ fonbern ie 
in gewmeinſchaftlichen Angelegenheiten bezüglich ber Gefehgebung unb 
Steuerbetvilligung gleiche Rechte wie dem däniſchen Reichtrath gewährt. 
Soweit aber die Bundesforderungen auf Abänderung conſtitutioneller Ber 
ziehungen und Hemmung ber Entwidlungsfreiheit der Nichtbunbesländer 
geben, verbietet bem König von Dänemark die Pflicht gegen feine däniſchen 
** ſowie ſeine are als —2* ——— —— 
bie gleiche Nachgiebigleit, Jede derartige Forderung iſt intern 
Bu wäre bundeẽwiderrechtlich und zivedverfehlenn, Wenn der . 
Bundesbeſchluß die Rüdnahme bes Patents vom 30 März verlangt, mit 
weldem bie bänifche Regierung gerade den berechtigten Bunbesforberungen 
genügen wollte, fo Fönnen wenigftens nicht befien®runbbeftimmungen gemeint 
feyn. Bezüglich anderer ift die bänifche Regierung zu Unterhanblungen 
derung bes ſonach von ihr ale probiforifch betrachteten Patents bereit 
wodurch alles leichter und vollftänbiger zu erhalten was der Bund burd bie Ere 
cution erreichen Fann, während, was ber Bund erreichen will, Feinenfall mit: 
telſt Erecution im dem beutfchen Hergogthlimern zu erreichen ift. Die „Europe* 
veröffentlicht ſodann auch den Tert ber Ruffel’fchen Note vom 21 Dit an 
Sir A, Malet, deren Vorſchlag dahin geht, alles auf die Finany und 
Gefeggebungsfachen ber deutſchen Hergogthümer brzügliche nad dem Bun 


eg Fra br gen begügliche nn 
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ra auffurt a. R., 80 Det. Die Frankfurter Bank erhöhte 
en von 3'/, a EEE 
Yannien Wahlen | ———— Lite, 37 Son 
> he A ar nr Aa —53* 


1 October 1863, 
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Speoc, 67 ; chi 
Gratin ni Credit wohlie dos" —— “16; — — 
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Comp. #1 
— garoßdeutſche VBerfammlung in Frankfurt. 

/H Seantfurt a, DR., 28 Dit. Die großbeutfche Berfammlung” 
bat ihre Tagesordnung in einer faſt ſechsſtündigen, durch parlamentarifde - 
Würde beyeichneten Verhandlung erlevigt. Die Zahl ber verfammelten 
Theilnehmer betrug etwa 500. Bon ben Zubörerräumen bes Sigungsfaals 
waren befonber# bie Zogen befeßt; namentlich mar auch das biplomatifche 
Corps ziemlich volljählig vertreten. Man begann bald nad) 10 Uhr, —* 
zwar leitete Frhr. v. Lerchenfeld durch einen von großem Beifall bei⸗ 
nahe ununterbrochen begleiteten Vortrag bie Verhandlungen ein, indem er 
zunähft im Namen bes Ausfchuffes die Berfammlung ‚ und beren 
Doppelbeziehung zur Jubelfeier ber Leipziger Völierſch unb zu ber 
Bunbesseformacte berborhob, Da Ihnen bereits dom anderer Geite ber 
Gang ber Vorträge eingehenber berichtet jeyn wird, Tann es Bier nur dar⸗ 
auf ankommen bie hervorragendſten Momente zu begeichnen. Namentlich 
ſchlagend entwieelte Frhr. v. Lerchenfelb: wie bie großdeutſche Partei, als 
ſolche zu geichlofjenem Herdortreten durch bie Agitationen ber Gegner ges 
nötbigt, den Gegenfat einer realen Rationalpoliti? gegen eine Art von 
Verzweiflungspolitit der kleindeutſchen Rationalveteinstenbengen vertrete, 
Einen der ſchlagendſten Beweiſe dafür gebe bie Thatſache daß bie vorjährige 
Verſammlung das Delegırtenproject nicht Aumiveg bertvarf, denn deſſen 
Gonfequenz liege num in der Neformacte vo, Man bürfe auch — * wenn 
einzelnes daran vermißt werde, nicht verwerfen, um nicht bon ber Macht 
ber gegebenen Verhaͤltniſſe weit weniger entſprechende Dertropirungen 
zu belommen. man auch nicht ben preußiſchen Widerſtand lurz⸗ 
weg beruribeilen, ſondern mürje ihm eben in Liebe für Preußen und für. 
—— durch das thatſachlich Begebene, durch Einſtehen für die Grund⸗ 
principien ber Reformacie zu übertwinden ſtreben. Die Ernennung 
vd. Zerchenfelba zum Dräftpenten, auf H. v. Gagerns Vorſchlag, bie Ans 
nahme der Geſchäftsordnung durch Acclamation und bie Bildung des Bur 
reau's durch den Präfidenten (Bicepräfident Frhr. v. Varnbüler aus 
Stuttgart) ward raſch abaetban, worauf Staatsrath v. ee da 
Namen des Ausfchuffes mit ber ihm eigenen arbeit, patriotiichen 
und ſtaats mãnniſchen Ueberſi ichtlichTeit das (vorgeftern mi etheilte Programm 
ber Derfammlung ausführlich motivirte. igentliche enanträge ober 
weſentliche Amendenents kamen im Berlaufe ber ganzen Verſammlung 
nicht zu berborragenber Bebeutfamfeit; das Programm des Ausſchufſes 
wurde fehließlih unverändert angenommen. Bon befonderem Iniereſſe 
warb es dagegen wie fich aus ben-verfchledenften Standpunkten bie Uebers 
grugungen namen! alich dahin zuſammenfanden daß die wenn 
num eimmal feine baldige Verftändigung mit Preußen abzufehen ſeh, even 
tuell auch ohne dieſes, doch mit ſteter Offenbaltung feines Eintritts, — 


führung gebracht werden muſſe Bon bepeutenbftein Eindru@ waren im 


biefer Beziehung vie Erörterungen des Frhen. v. Zchmen aus 

und bes Dr. v. Waenler aus Freiburg. Bon den Defterreicherm 
befürtvortete beſonders Prof. Brinz bon Prag die erfte, den Fürftentag und 
bie Reformaste als patriotiſche That anrriennende Refolution des Pros 
gramms, pe rhrt keep — 
sg er gebunden enger keine Spige oetrogire. 
Nennen wir mod bie warm patriotifche Anſprache des Dr. Bärend von 
ſowie bie Borträge Bayerhammers aus j 


lautet: „Die 


nn he nd F F 
wünfc;t db der ten Bundesverfaſ⸗ 
fung »ghpmugdbenden, —— der B————— 


lands durch Erweiterung bes Zollvere ins entiprocden iverbe, - 

Vorbereitung biezu ericheint es hochſt tik — die 
behufs me + Einigung Deren berlängf abgef . enen unb in völler @els 
j — ſchon bei ber nächften ferenz jo zu geftaltem, 





Deſterreicher die Erflärung ab: es jey ihre Anſicht daß die beute 
—— — gegen bug ray burger mungen 
an biefer Schuld abzutragen, und 

Daran der Sdritt bed erg Dar are u 
* —— aus Sachſen. In der ir ei 
Einigungspunft, und biefem müffen wir 


Feier ber 
Scladt {ep mißbraudt worden um Propaganda Me DEE Et 
machen — eine wahre Satire auf jene Schlacht! (Beifall) 
5 Rede Tchrt ſich wider die Bismard’ihe Denlſchrift über —*2 
zeform und Preußens Anſ⸗ überhaupt. Wenn in Berlin — fagt ber 
Nebner u. a. — nur halb ſoviel nationale Geſinnung bie Landesvertretung 
—— — und Kleinſtaaten..... (lauter Beifall, der ben 
aus; i auf wo 


unb Rleinbeutfe, ober Befler 
— — fey —— 
dem Fürſtentage — 


EzE 
ai 


Ultramontane, weil fie Deu 
ten (Beifall), weil fie Hannover und Hefjen nicht für beftimmt 
bes preuhiſchen Staatölörpers zu fiopfen, (Beifall) Die einheitliche * 
ſey nicht einmal das theoretiſch Beſſere, Beiſpiele deſſen das alte Rom, d 

mittelalterliche Venedig und bie Schtveiz der Gegenwart. Die — 
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Einge ammlung 
lomme; vielmehr fey 68 umfere Aufgabe mit aller Energie und Ausdauer 
ür bie Neformacte zu wirlen und ihr immer mehr Freunde zu 
Demok eu une sehn Kaya 
Erlangung einer freiheitligen ——— ſey: des 
müſſe man alle particulariſtiſchen Gedanlen auf) BEN * 
——— an N De alle wie ein Mann barin über 
ſtimniten daß bas Princip ber NReformacte, unb sit eine hab des rau 
fen Minifterialerlaffes verfolgt werben müſſe. v. a nu 
burg berührt die handelspolitiſche Frage, und fagt daß der Februarvertt 
Bor Grunblage ——— lan) hen 1862 fortenttwidelt, Lie 
o De er an Deutf angezogen werden e· 
— —— 
un Art. 4 VORNE, URRENE RO: MN. — 
jedoch hiermit noch beſonders conftatiren. Vaurath ® 


mr 
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Palau: Obwohl man Bayern am meiften feinen 
werfe, ſey ed biefes Land gerabe das ſich zuerſt für bie 
Härt babe. Hiernach wurden bie Husihußanträge nohmalsverlefen, unb mit 
Ausnahme von V einſtimmig, V 8 mit großer Majorität angenommen. 
Dr. Krauß zieht hierauf feinen Antrag zurüd, Der —— des yrhrn. 
v. Aunßberg, von Gutenthau aus Bayern: „Für ben een da 
legirtenprojert nicht zu realifiren fey, möge ber großdeutſche Verein ſich dem 
age. — aus directen Wahlen, nicht wiberfegen, fon- 
dern basjelbe fogar rar m ‚- fand keine Unterflügung in 
Peg Schließlich ſiellle Dr. Kreugberg, aus Prag, 3 den 
:,ber Verein möge ſich dahin ausſprechen daß bie Zollfrage auf 
ang der jeßt beftehenben — weiler fortzuentwideln ſey, und es 
wurde berfelbe, nachdem fih Dr. Kreugberg in längerer Rebe barüber aus 
geſprochen —* allgemein unterftüßt und angenommen. Am Schluß, um 
bald 5 Uhr, ſprach der Präfibent ber Berfammlung bem Bureau und dem 
Senator v. Bernus, welcher für bie nöthigen Anorbnungen gejorgt hatte, 
feinen Dank aus, twelden Sr. b. Bernus ertwieberte, tworauf dann bie 
Berfammlung mit einem dreifachen Hoch auf den Präfidenten auseinanber- 
gieng. Um 5 Uhr fand ein gemeinſchaftliches Mahl ftatt. 


e 


Deu 
| Fraukfurt a. MR., 28 
befanntlih bie en bloc- Annahme des 
—** genüpft daß dasſelbe mit bem 1 1 Sm. —* in Wirlſamleit 
Der Senat hat dieſe Bedingung abgelehnt, da bie Ausf 
——— bein Gewerheicien in Rea treten müßten, fera ber 
Vertrag mit dem Metzgerhandwerk ivegen bes Pachts der Syleiichaccife nicht 
bor dem 1 Mai aufhören Fönne. Ter Eenat wünſcht baber ba bie geſen 
gebende Berfammlung von der Bebingung eines beftimmten Einführung» 
termind abgehen wolle, Die gefehgebende Berfammlung hat nun im ihrer 
heutigen Situng beſchloſſen hierauf zwar nicht einzugeben, jedoch tem Ver: 
min bis zum 15 Mai — — vorausgeſeht bafı das Gewerbegeſetz 
ſofort veröffentlicht werde 
Gr. Baden. Karisruhe, 26 Det. Das Geſetz über Bertvaltungs- 
organifation ift im Regierungsblatt verlünbigt. Die Hauptbehörben find 
folgende: A. Fiir das gange Land: 1) Minifterium des Innern mit Lan ⸗ 
bescommiffarien und Vertvaltungsbof, B. In den Bezirken: bie Bejirks⸗ 


* 


—— 
— ——— ganz freie Auswahl unter 
— , melde nee unb 
mindeſtens ein Jahr anfälfig find, eine atveimal fo 
een hama das Ser — — 
um e 
——— — 
Öffentliches Recht bildet der Ben han ee 
die erfte, der Bertvaltu Die ameite Anfang. SG bie Intereſſen 
deriretung werben (Rreiyrfeminlung. Irrdauaftuh, Rerik 
—— deren kleinere (Bezirks) Verbände ſich 


under artet nunmehr, nach übereinfiimmenben 
sichten, die gemeinfame a, —— und Verwaltungsorgani⸗ 
fation auf 1 Juni 1864. 

: Gr. — * —— A a os ee 
he ———— außer erwähnten —— die 

von Looeholz — einen Geſetzentwwurf über verſchiedene Ab⸗ 
änderungen —— ſowie einen Antrag bie Ueberiragung ber 
Roftenfin früheren Finanzperioden verwilligter, aber ——— 
— Bauten in bad Rechnungsweſen von 1863/65 betreffend, 

Grafen Görk erflattete Bericht über ben Befegenttourf, — 
——* ep im Staat Bee, if 
eben im Drud erfchienen. » Der Ausfhuß ber erfien Kammer ift hienach in 
derfgiebenen Punkten den Befhlüffen ber zweiten Kanmer beigetreten, 
» ®. Hinfichtlich des — der freien und öffentlichen Goutesver 

an alle beſtehenden und fi bilbenben gerne m un anni 
Mr der Serien | daß Beihlüffe der Firglichen Obern oder 
bänbe nur burd; bie betreffenden inlänbifchen Behörden verkündet werden 
Einnen; daß Die Suläffigkei der gerichtlichen Verfolgung kirchlicher Beamten 
von ber Zuflimmung ihen oder Berwaltungsbehörbe ab⸗ 
ig ſeyn Toll; a wegen eines Vergehens oder Ders 
dveſſen Beftrafung bei einem öffentlichen Diener mit Dienſtent⸗ 
ſetzung eg ift, bei einem Geiſilichen auf geliehen ng bed 
Urtbeils an bie betreffende kirchliche Behörbe bie Enthebung bes 
urtheilten von feinem Dienft unmittelbar zur Folge haben foll ar. ge 
andern Beuehungen hat — ber Ausſchuß der erſten Kammer den Beir 
aden Beſchlufſen der ziveiten Kammer abgelehnt. Er ift namentlich 
nicht beigetreten dem Beſchluß Weiter Rammer ber „religiöfe Orden und 
anbere ee im Großbergogthum gang allgemein ver: 
boten haben till; ex bat bie Befugniffe ber neben ber evangeliiöem und ber 
Nische beftchenden oper ſich bildenden Neligionsgemeinfhaften 
in dem weitgehenden Einn anertannt wie bie von Seiten der zweiten 
eſchehen ift; er hat, abtweichend von bem Beſchluß ber zweiten 
die Zulafjung zu einem Kirchenamt regelmäßig nur den Nach⸗ 
weis einer allgemein hiffenfeaftlichen Vorbildung verlangt ıc., unb ift 
namentlich au bem Befchluß der zweiten Kammer nicht beigetreten wodurch 
ber Erlaß von Geſehen über den Arnsmißbrauch der Geiftlichen, über Eher 


An 


Ei 


EL 


fi , Stanbesbuchführung und daß Unterriätstvefen ala Bedingung 
bes ganzen Geſehes bezeichnet werten. — In dem Wahl⸗ 

bezirl t in Rheinheſſen fl an die Stelle bes mit Tod abgegangenen 
Abgeorbneten Schilling bas durch feinen Rabicalismus im Großherzogthum 
befannte frühere Landtagemitglied Behlen zum Abgeorbneten gewählt 
Preußen. = Berlin, 28 Det. Die preußiſchen Kammern werden 
nad Im Schluß des ſchleſiſchen Provinciellandtags, welcher zum 1 Nod. 
in en einberufen ift, in der zweiten Woche des November durch ben 


ibenten eröffnet werden. Don dem Budget für 1862 follen 
—* nur bie Abſchluſſe der Einnahmen und Ausgaben zur Genehmigung 
vorgelegt werben. Die Bubgels für 1865 und 1864 werben ihnen nad 
ben verfaffungsmäßigen Veranfhlagungen vorgelegt werben; auch das 
—* für 1865 fol zur Vorlage kommen, wenn nicht inzwiſchen, wie 
man in minifteriellen Kreifen ſich ausbrüdt, die Thätigfeit der Kammern 
durch eine „Rataftrophe” unterbrochen wird, In einem „Brief an bie 
Bahlmänner,“ welder von reactionärer Seite bier berbreitet worden ift, 
wird gefagt: burd) eine „trofjige Wiederwahl ber biöherigen Abgeorbneten 
werbe bie Regierung zu einer —— Suspenſion der Berfafjung“ 
und zu einem Borgehen „troß ber Berfafjung” getrieben werben. Der 
König Hat n NE Deseiien vu Bockuen wu: er werde „uners 
® auf dem von ihm eingeichlagenen Weg — Das ſelbe 
iſi von dem Haufe der Abgeordneten zu erwarten. Der für Berlin neu 
gewählte Abgeorbnete Kaufmann Heyl ift einer der 26 Stabtverorbneten 
* im Zahr 1850, als dem Grafen Brandenburg unb dem Miniſter⸗ 
präfibenten v. Manteuffel das Ehrenbürgerreht von Berlin ertheilt werben 
follte, die Berfammlung der Stadtverorbneten durch Verlaſſen ber Sitzung 
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angenoinmen 
, Bott mit unferer Regierung zu der ; le diefe Erörter 
wu im —88 Weg nicht zum Ziele führten, und in Wien befannt 
daß bie ben bringenben ch einer Berflänbigung 
mi ** a —*— wieber ehr demons 
ativen ahmen gegen —58 wurde bie Gomfereng im 
Nürnberg berufen, auf welcher Graf Rechberg Untzägen aufträt: 
1) in ibentildhen entidieben bie preußif für 
die Bundesreform ab Denen iſe fich zu weilern ibens 
tiſchen Schritten zu derpfli es ablehnen ſollie auf bie 


Reformacte einzugeben. Beide Anträge baben inbefjen, wiebefannt, auf der 
nur von zehn Miniftern befuchten Gonferenz feine anbere Un als 
bie des Hm. v. Beuſt gefunden, und e8 wird dem Wiener Gabinet nunmehr 
nichts übrig bleiben ala ben Weg zu betreten welchen es nach dem Beſchluß bes 
—— ichon vor ſechs Wochen, meines Erachtens, zu wählen verpflichtet 
ar. Welche ahme lann nun aber der Wunſch ber d Res 
über bie Bunbeöreform zu verhandeln hier finben, nad 
an ben Tag gelegt hat Dielen 
Meg der au tollen! 

Berlin, 28 De. Die Rachrichten bie feither über das Ergebniß der 
Abgeorbnetentwahlen eingelaufen find, beflätigen in vollem Umfang bie 
Erivartungen die man an ben Ausfall ber Urtvahlen zu nüpfen berechtigt 
war. Die liberalen Parteien, und namentlich ber vorgeſchrittenere Til 
derſelben, haben faft überall einen entſchiedenen Sieg davon gettagen; die 
wenigen conferbativen Wahlen, bie biäher erzielt worden find, fallen das 
gegen ins Gewicht. Das Heine Gontingent, durch welches biefe Partei 
in dem früheren Abgeorbnetenhaufe vertreten war, dürfte auch in dem 
neuen feinen ſehr erheblichen Zuwachs erhalten, wenn biekmal auch einige 
Männer von noch entſchiedenerer Barteifarbe aus der Wahlurne hervorge⸗ 
gangen find. Es liegt in der Ratur der Sache daß beidem fo oft hintereinander 
iwieberholten Wahlkampf bie Begenfähe immer ſchroffer berbortreten 
trup aufber einen unb Jacoby auf ber andern Geite find Erf 


bie beieiner normalen Entwidlung bes Berfaffungslebens wo zu Tage 
getzeten wären. Was bie gegenioärtigen Wahlen überhaupt ketinzeichnet 
IR ber bortviegenb bemmenfkräioe rafterberfelben, ber fich theils in ber faft 
d derfrübern liberalen Abgeorbnetenmehtheit, theils 
in ber Wahl folder Männer offenbart welche, wie Profefjor Möllerin Königs« 
berg — ber zweimalgewählt wurbe — wegen ungen uf 


bisciplinarifchem Weg verfolgt worden Sg faft 
einhelligfeit erfolgte Wiederwahl bes Profefjors v. Sybel, über befer 


*) Bor —— = «8 fi mm Es Runen wenben Fännen, 
während e® und mit ber 


eigentlichen Mefnltate 
ob, der nur durch vellandige Ber —— Br zu heben If. 
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ie 808 145, — Borſche Dat 
139 en. * en Guben ·Sorau): erichted 
ciſchieden iberal) und Kaufmann Wilke te 8), wi 
ent, — 3 


lintee Cen⸗ 
ein) mit 
wecter Gar 
ewãhlt mit 310 gegen 
A ech 
erg (Arm 

= 2 en 1 —— Dr, Eee G. ei 8 

atthe farzig (Linfes 2: & * 

tiebergein d en. (OÖ 6 nieyer 
—— Sean) jr Te —— — 


—— * De een 
—— Paunier EC 
Rt enid (Ointen Zutom); ven = 
—— v. — —* 


— dern au lasst aus 
— Bin, und Niue befiger v. ei) Ruöven (2. €) 
— — ermeiſter erg und v, Balentini (5) wurden grgen 


emäblt, Ihterbog: Der conferbative Canbibat Hoff. 

er * —* 104 Stimmen gegen 101 für ben b Abgeortnetent, 

ih Krieger gewählt, Kottbus: Un erfler Stelle wurde Mühlen · 

———— 9 mit 243 Stimmen gegen 206 Stimmen, bie «uf 
Märker fielen, iwicher gewählt, Raxken-@reiti enge 

khrer Schmidt (5) und — Hagen (F) wurden mi 

Stimmen wieder bat war raih ern. un 

Ham: un. Schwerin und Conſul Witter Au twurben wieder gewählt, Die 

— 32 Stargard 


in Pommern —— Te Ris Badia ® 
mwurbe mit 210 9 147 und — der EHal-Bilierbes us 
mit 212 gegen 148 Stimmen wieder Er ge 
r 


Wahlen ter —— d. — 


gegen 126 


früheren —— — (2, €), Kreisricter Klee 

er n vor Dr teig ak riesen Kutter 
wi 

5 RR Sendied ) jämmtlihe mit üb enber Diajorität, 


—— —— wurden samt oepell (f-) und Dr. Ralau von 
ba gel Die Wahl bes Redtsanmwalis v. —— iſt als —— beirach · 
arienburg (Wahlkreis Elbing-Marıenburg): Bis jeyt Chnirath r. Wan⸗ 
ten (eufemae) sgn Gommerceneig Bartentpien, DE ie Mr 
Syudicns Wagner umb Gutebefiper nen ie —— 
Georg dv. Bıude if unterlegen. Pr. Cylau- — Me 11} 
Möller (.) ift gewählt ae = ehwahl)., Lyd: Oberlehrer Gorgige (B-) 
and elthu —* wurden mit ehr ofier Majorität wieber 
ulmfeer FR Kreisrihter Chomſe (3.) wurde mit 185 
—— wieder —— Bon ben idalen erhielten v. Slasti 104 und 
‚germeifter Raum bricant Weeſe (F)) Lille (Frauftatt- 
— Au erſter wurde ber bisherige —— Propfi Re lg 
—— Fractien) mit einer Mojerität von 19 Stimmen gewaͤ 
Gandibaten bei bem beiden anderen noch — FRA | 
Schwep: Mittergutebefiger Gerlih-Banlau (F. ) wurde nach hartem 
—— . Glo erciegerichtaodirecioͤr Bafjenge-Lüben 
Bir — Kor an Stelle bei — v. nt 


*3. — d wleber 
& 2 v. — ) mit 419 gegen En Dr. 
— 9 mit og —— Rp ae (#5) mit 417 —— 
— Eo find wie —— Geladorf Dem 


Etimmen. ac 18, Bas —— it —— —— 168 gegen Sn 


Een entrum), net au Stelle dee Generals v. ra 
ber Duoos — “* liberal). Neumarkt (BresiamLaub- 
kreis uub Neumark); Es wurben tadireclot Wachler 
R. €) und Sikteräutobefiger v Gatten, (£. &, Delt: Cs find ge 
wählt: Major v. Buffe, Graf Pfeil umb Kantfhafteiynbicng Hübner, — 
Nic conferveti. Brieg: Wiebergemäblt find: Baninfpector Selfmazu 5.) und 
Hauptmann a. D. von ba eg mit 198 und 192 Stim Der com. 


iz 
Hp: 
HR — — — 


rvative v. Prittwig hatte 169 und iger —— Rei fe: &s 
wiebergewählt: Kreiätazator Drabich (tk. €.) mit 58 irtce 
tor Henrici (%, €) mit 9 Stimmen Majorität, Glag —S Sitg 


tiepatiel. Es wurben men Leut in Breslam)\ 
€ —— Mittelwalde und — Seuth ee 
idlefen): — Bid, irfäber — 
mant, — ud Sinpant & — 
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director Immermann(f.) mub Bess 
äh, Tieleben: Es wurde 
= gegen 74, nen it Rittergutsbefiger Warte 
men. Lauhfäbt ( e $ ** wc 
wurde wieberg und Keuffel neng: 
vor 413 Stimmen, — enfalza: Es wurden Eee 
tram (2. €) mit 4 — .) mit 200. Der com 
ſervatibe Season, Säulrcih Bied, erhielt 158 Etimmen, Grfurt: Wie 
berwahl bes Sreißgerichiärathe Bering (2. €.) mit 144 68 Stimmen. 
Deligig: Dr. m... .) und Dr. ae 6 (#.) And mit 240 und 
247 en gegen 126 mb 149 wieben, ee: 
Ga wurbe wieb ählt — +». Moser 
—— gegen beſther d. Mufhwig; an zweiter ir * — 
em — mit 14 Etimmen hier 
albe —— Seubert 6 — mit großer 


wurde * ur 
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IE —— een larichter · —— — find mit 


FAR genräd: Der v. d Heybt 
it mit 101 ng en er * abfointe ya se Der Gegencau⸗ 
bibat Rreisgerichtäraih Schid (d. € 


.) erhielt HM Stimm 

Der in der geftrigen Zeitung ausjugätweile milgeieie Brief welder 
den conferbativen Wahlzetteln beigefhlofien, und einer großen Anzahl von 
Liberalen Wahlmännern mit ber Unterſchrift: „Ein preußifcher —— 
— zugeſandt war, bat verſchiedene „Antworten“ herborgerufen, bie 

Rat. Big.“ zur Verdffentlichung zugegangen find. Eine berfelben er 
„Autwort auf ben „Brief . ae — —— Ihren dier 
te Schelugründe und 


„nett 73 —— * 


enfele Seihenfels 


Seiten laugen gebrudten Bei babe ih ig erhalten, 
Sophisinen weide Sie darin Strg une 5 üdhtern 
ı * zu verwirren, ſiud im meinen er nichte ale leeres Beihwäg allen 
ss = meinerjeit® nie ein 


—— Statt aller Anutwort b 
es zu Brautworten. Glau 


——— t zufiche, ober — Sie * je —— 
eben —— aledann unfere en ten 2. 


Sie 
diefe Tage et r miäffen Sie A ch 
— diefes R achte. Lebrigens würde Bin bon — 
vifterium dieſes * gewif achten, ohne daß es — mie Sie meinen — ana 


Kationen gegen feine intermänner zu operirem brauchte. Deſſen Möımen Sie der · 
ſichert fegm. Auch ein dreußſcher Hortigrittemaun.” 

Die „Ben.Gorr.* hat ein Schreiben aus Berlin „von guter Hanb“ 
erhalten, in welchem dem Gerücht daß der Austritt Preußens aus 
dem Bund eine im filllen beſchloſſene Sache fey, aufs entidiebenfle twis 
berfprochen, und behauptet wird: Preußen werde auch in Zukunft feine 
Bundes verpflichtungen erfüllen, und fie befshalb nicht verläugnen weil ihm 
' einige Berbältniffe jehr unangenehm find 

Das „Neumärt. politiice Wocenblatt” hat tvegen ber wegwerfenden 
Weiſe in welcher es bie preußifchen Reformvorfdläge beſprochen, unb ui, m 
eines Artifels über die Stellvertretungsloften ber Beamten , welchet ber 
—— ben Vorwurf made daß fie bie alte Unabhängigkeit bes 

Richterſtands untergrabe, von dem Regierungspräfidenten v. ei 


urt a. O. eine britte Verwarnung erhalten. 
Fr Big,” ift von bem Segierungäpräfibenten v. Maura 
rıttenm worden, e in einem 
— ttenmal verwarnt weil ſi ziel über ben 
fſtand in Polen bie abfcpeulichen Verbrechen ber a p 
eh * ruhmtolirbigen patriotiſchen Thaten, fie ſelbſi zu 

R. Hannover. Haunover, 28 Det. Die 
Wunſche der Vorſynode entſprechend, jedoch ohne den. das — 
anzuerkennen, die Abſtimmung bus; Namensaufruf auf Antrag einer be» 
ftimmten Zahl von Mitgliedern zugelafien und inſoweit bie Geſchaftsord⸗ 
nung geänbert. (8. |. WR.) 

Die Mitteilung daß der Hausminifler v. Malortie ber Urheber jenes- 
Verbots deutſchet Fahnen für „Lönigliche Diener” jey (Nr. el wird von: 
ber „N. Hann, 8." auch in ihren weiteren Nuslafjungen als jeder Wahr- 
beit entbehrend bezeichnet, ohne daß jedoch irgendeine Andeutung über ben 
zichtigen Sachverhalt gegeben würde. 

Deflerreih. o Wien, 29 Dit. Sowohl Fürft Metternich als Graf 
Apponyi, Öfterreichiicher Botfhafter am Londoner Hof, haben anhaltend 
Gonferenzen mit bem Grafen v. Rechberg, und es iſt jelbftverftänblih ba;; 


a 


lich den Abbruc ber Discuffion als arbiträr und dem Interpretationöredht 
der Gongreßmädte zutviderlaufend begeichnen dürfte. Unter benjgegebenen 
Umfländen, bei der Abneigung Englands gegen eine weitergehende Action, 
endlich in Ertvägung ber ſchwierigen Verhältnifie des Kaiferflaats, kann 
Defterreich im Augenblid laum mehr thun. Dieß jebod nicht zu untere 
laſſen gebietet ibm bie Pfligt ber Vorſicht, und bie Nothwendigkeit jeben 
Verbadt fern zu halten als neige e3 fi} von ber Auffafjung ber Weitmächte 
der suffifchen zu, tuogegen jebes beſſere Gefühl fich firäubt, und was auch 
ohne gämzliche Verlennung ber wirklichen Jnterefien des Reichs, ohne theils 
weiſe Preiögebung feiner Zukunſt. nicht möglich wäre. i 
2 Wien , 29 Det. Die weiteren Pofitionen bes Gapitels „Bolitifche 
Verwaltung“ find heute vom Abgeordnetenhauſe ſchnell erledigt worden. Zur 
Verhandlung gab eigentlich nur ber Titel Landgendarmerie, bei welchem 
e Abgeordnete aus Nieberöflerreich, Richl und Kaifer, mit leb: 
haften Farben das Ueberhandnehmen ber öffentlichen Unficherheit [ilberten, 
and das Verlangen bes Ausfchufies nad Vermehrung der Landgendarmerje 
unterftügten. „Der Miniſter v. Laſſer erklärte: die Regierung babe nur 
auf Aeußerungen biefer Art gewartet, und werde nicht ermangeln dem 
Wunſch Folge zu leiften. Zugleich ließ er, wie geftern bei Gelegenheit ber 
Reform der Strafanftalten, bie janfte Mahnung einfließen: das Haus möge 
fich aber feiner Beſchlüſſe auch erinnern wenn es zur Betwilligung ber nöthie 
gen Gelber lomme. Lebhafter gieng es ber als ber Titel Unterricht an bie 
Reihe kam, und Herbft als Berichterftatter ſich umftändlic über und gegen 
das Inſtitut des Unierrihtsraths auslich. Rachdem mehrere Redner bie 
belannten Bedenken gegen dieſe Inftitution wiederholt hatten, wurbe,näms 
lich durch den Abgeordneten Ehmibt ein neues Moment in bie Verhand⸗ 
lung geworfen: er und ein zweiter Giebenbürger meinten baß: fie fi in 
Diefer Frage ber Abftimmung enthalten müßten, weil jie nur vor bad Forum 
Des engern Reichsraths gehöre. Diefer Etandpunlt fand von Seiten ber 
GSiebenbürger Eduller-Libloyjund Zimmermann und v. Mühlfeld ausführ: 
liche Widerlegung, und die erfteren gaben auch nachträglich zu daß die Ans 
gelegenbeit‘ durch die Vermittlung bes Stantsfchages allerdings auch fie 
berühre. Einen Bertheidiger erhielt ber Unterrichtsrath an feinem dieſer 
Redner, ob im Intereſſe ber Fachgelehrfamkeit, ver Univerfttäten, der Gym’ 
naſien, ber Gultur im allgemeinen, der Nationalität und Autonomie, ber 
Geſchaͤftsvereinfachung, der Legalität, da die Aufhebung bes Unterrichter 
minifteriums noch der Gmehmigung ber Neichavertretung bebürfe u. ſ. iv, 
— alle fprachen die Ueberzeugung aus daß bie Laſt von ven Schultern bes 
Staatäminifters genommen und auf einen eigenen Unterrihtäminifter Übers 
tragen werben müfje. Die Aeußerung bes Staatäminifters, welcher der ganzen 
Sihung antwohnte, fteht noch bevor. — Zu Anfang war eine Zuſchriſt bes 
Grafen Forgach bezüglich feiner Vertretung in ben Sigungen bes Finany 
auefhufles (ungarischer Nothſtand) verlefen worben; Sie Iennen aus ven 
Beitungen die Vorgänge im Ausſchuß welde zu biefem Schreiben Veran 
lafjung gaben. R 
‘ a Wien, 290. Geſtern F — * — = bie 
ſiebenburgiſchen Reichsrathsmitglieder ftattg ie v.Schmer: 
eg v. Burger, v. Blener, v. Mecjery, Hein und v. Degenfeld (Graf 
Rechberg fehlte und, durch Untvohljeyn verhindert, der fiebenbürgiiche Hof 
Banzler GrafNadasdy) umd nahe an 120 Mitglieder beiver Häufer, barunter 
ungefähr 25 „Herren,“ nahmen an bemfelben Theil. Dem Vorſitz bei der 
Tafel führte der Präfident bes Herrenhaufes Fürft Karl Auerſperg, zu 
veſſen Reiten der Staatsminiſter feinen Platz gefunden, während ihm zur 
Linken fein Ramensgenoffe, der erfte Dbsritpofmeifter Sr. Maj. des Kaiſcs 


jaß.» Der Vorfigende erſten Toaft unſerm glorreichen Kalſer 
und Rönig Franz Joſeph I.“ Dann nasım, zu dem Toaſt auf bie Feftgäfte, 
Hr. v. Schwerling das an den Gruß mit welchem der 

bes vor reichlich acht Tagen ben eintretenben 
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„mit ſtarkem Arm bie Bahn geebnet,* des einen, der „zu allem in ummitt:l- 
barfter Berührung flieht was unſere Berfafjung betrifft,” bed andern, der 
das unmittelbarjte Berbienft bat um die heutige Feier,“ der beiben Männer 
welche im vollſten Maße bie „Tapferkeit ded Staatsmanns” bekundet, 
den nie wanfenden Glauben an ben endlichen Sieg, ber beiden „Fahnenträger 
der Berfafjung, * Schmerling und Rabasby. Groiſz, ber Präſident bes fieben- 
bürgifchen Landtags, trank auf ben Ausbau und Das Gedeihen ber Berfaffung 
unter dem Schuß bes „Raifers und Groffürften.” Der Sachſe Schuller 
brachte ein Hoch der Einigung der „herrlichen Mutter Auſtria mit ihrer fere 
nen Tochter Tranjylvania,“ auf daß beide „dauern und wachfen und blühen 
burch die Jahrhunderte, von Gott gejegnet unb zu Großem beſtinunt.“ 
Ein Toaft Drehers galt der großen Völferverbrüderung in Defterreih, „bie 
in ber Welt nicht ihres gleichen findet ;” derſelbe Schuler endlich, im Namen 
der Siebenbürger Rumänen, iran auf bie „tapfere kaiſerlich Öfterreichifche 
Armee,” bie Verlörperung ber oſterreichiſchen Macht, wie der Reichtrath 
die Verlorperung ber öfterreichifhen Freiheit. Die Feldmarſchalle Wratis⸗ 
law und Heß dankten in warmen Worten, und bamit war bie Reihe ber 
offisiellen Toaſte zu Ende. — Das Neichögejegblatt publicitt heute das 
Gefeh welches „Bid zum Zuflandelommen des Finamgelepes für 1864* die 
Forterhebung der erhöhten directen Steuern anorbnet. Es ift das erſte 
Geſetz, wirkſam für das ganze Reid, weldes bloß der Zuflimmung beirer 
Häufer bes Reichsraths gebenft, und nicht gleichzeitig auf den $. 13 ber 
Berfoffung Bezug nimmt, Die erfie officielle Bekräftigung der Thatſache 
daß jet ber verfaffungsmäßige weitere Reichsrath tagt. — Der Internuns 
tius in Konflantinopel, Feldmarſchall· Lieutenant Frhr. d. Profefch, ift zum 
Feldzeugmeifter befördert, dad Mitglied des Abgeordnetenhauſes, Ober⸗ 
landesgerichtsrath Dr. Lapenna, zum Präfibenten des richte im 
Zara ernannt, Zum Biſchof v. St. Pölten, an Stelle des lürzlich verftore 
benen Dr. Feigerle, fol der Generalvicar von Feldlirch, Dr. Fehler, ber 
lanntlich zur Zeit mit ben Verhanblungen in Rom betraut, defignirt feyn. 
— Der Budgeworanſchlag der Stabt Wien für das Jahr 1864 weißt eine 
Geſammtaus gabenſunune von 6,818,0005l. auf. Rachſchrift. Die nad 
Berlin zu richtende Mer bes biefigen Cabinetẽ ın ber Ref; age 
ift dem Vernehmen nach feilgeftelt, und bürfte noch im Laufe diefer Woche 
an ihre Beftimmung abgehen. 
Deiterreichifche Monarchie. 

:e Perth, im Oct.“) In dieſer Zeitallgemeiner Berfplitterung und 
Berfegung ber Rationaleigenthünficpkeiten ift e3 ein Troft daß nicht überall, 
namentlih ba wo beutiche Elemente und deutſches Weſen bem Vollbsleben 
zum Grunde liegen, biefesBollsleben gleichgültig und leichtſinnig ſich ſelbſt 
aufgibt und, wie um feine Bulunft, fo auch um feine Bergangenpeit ſich 
mutbwillig bringt. Daß dns Reis von ber großen deutichen Eiche welches 
vor Jahrhunderten nah Pannoniens Gauen verpflanzt tourde, und zu 
einem Baumchen herangewachſen ift, fein urfprüngliches Lehen und Weſen 
nod immer treu beivahrt, davon legte der 18 Oktober ein glänzendes 
Zeugniß ab, Der fünfjigjährige Geburtstag der großen Böllerſchlacht ber 
Leipzig ward von dem bier wohnenden Deuiſchen auf eine ebenfo feſiliche 
als erhebende Meife gefeiert, Im dem prachtvoll ırleucht ten, mit Fahnen 
und Reifig reih gefhmüdten Saal bes Schügenbaufes fand fid eine ſehr 
zahlreiche, aus dem intelligenten Bürgerftand und den. Bertretern ber . b. 
Armee beitehende Geſellſchaft ein, um bie Feier jenes Tages zu begehen 
an welchem das Joch der Fremdherrſchaft abgefchlittelt umd ber corfüiche. 
Uebermuth ein für allemal zerichmettert wurde. In arızegender Darftelung 
ſchilderte Profeffor Friedrich Körner (chemals Oberle hrer an der Realichule 
zu Halle) die hohe Bedeutung ber Befreiungeihladt welche vor fünfzig 
Jahren auf ben Ebenen von Leipzig geſchlagen warb; die Rebe war reich 

) Dir erfuchen den Hm, Eorrefpoubeites um feine Adreſſe. 
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während bie Patrouille mit weitern Hausdurchfuchungen auf den umliegen · 
ven Edelhofen beſchaftigt war. Allein der galizifche Adel möge ſich bie 
Stimmung ber Bauern zur Warnung bienen lafien. 

3 Lemberg, 26 Det. Unſere geftrigen Mitteilungen iverden nun 
aud, wenngleich mit einiger Referve, von ben polnifchen Blättern beftär 
tigt, und damit iſt die Thatſache conftatirt daß bie mit ungeheuren Opfern 
ind Werk gefehte Expedition gänzlih verunglüdt if. Das eniſcheidende 
Treffen e zwifchen Lanfchet und Borot, einem Terrain das für bie 
Aufflänbifchen, bei der Bofition welche bie Ruffen eingenommen hatten, höchſt 
ungünftig war. Diefe Randen auf ber Route von Janow nad) Bilgaraj, 
und Fonnten burd) eine Schwenkung nad) Süden das Corps Waligorskis, 
mit welchem Major Slasli en operitte, dom Rüden bedrohen, 
und ba die Weichfel ben Bolen auf der rechten Flanke fließt und ein Ueber 
gang in jener Gegend fehr ſchwierig iſt, vom öflerreichifhen Bebiet ab- 
ſchneiden. Die ſcheint denn nun auch geſchehen zu feyn, und nur ber 
Bravour mit tweldyer, nad) Verſicherung von Augenyeugen, auf beiden Sci 
ten gefochten wurde, ift es zu danken daß fich das Gorps der Aufftänbifchen 
über bie Gränge einen Meg babnte, wobei bazfelbe jedoch ein Waſſer zu 
paſſiten hatte, in dem viele Polen den Tod fanben. 

Lemberg, 28 Det. Der Landesgerichtorath Leopold Ruczpnski ift 
heute halb 8 Uhr Abends auf dem Plage neben ber langen Baffe nächſ 
feiner Wohnung mittelft eines Dolches ermordet worden. Der Mörder ift 
entwichen. (Tel. ber W. BL) 

Großbritannien. 

Die Aönign —— jün Rindern hatte, telegraphiſchem Berich 

in mi geren Rindern ‚ telegrapbi icht 

aufolge, am 26 ihre Rüdreife von Balmoral nad Winbfor angetreten, wo 
fie am 28 Vormittags 9 Uhr ertvartet tourde. Gleidhgeitig tvaren ber Bring 
Ludwig vom Heflen, der die lehte Zeit bei feinem Schwager Alfred int@bins 
burg zugebradt, und feine Gemaflin, Prinzeffin Alice, auf ber großen 
Nordbahn nach Zonbon abgereidt. Der Kronprinz und bie Kronpringeifim 
von Preußen machen vor ihrer Heimreiſe noch eine kurze Tour in den Hoch 
—— Die Furſtin von Hohenlohe iſt auf Beſuch bei der Königin im 

inbfor 

Der durch Hinaufrüden des Discount Elinley als Graf Beauchamp 
in bie Pairie erledigte Parlamenteſitz für Weſt Worceſierſhire iſt tem 
Bruber desſelben, Hm. ygon, zugefallen, der fich ebenfalls zu conſervaliven 
Anfihten befennt. Der irf ift eben feit Generationen im parla- 
mentarifchen Beſitz dieſer dort reichbegliterten Adelsfamilie — cin Berhält 
niß bas feine Tarlamentöreform zu ändern vermag. Die Times fpottet 
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conventionellen Muskeln die auf ihren Gliedern und Rüden aufſch 
und mit Augen die aus ihren rollenben Kreiſen melodramatiſche Bli 

ſchleudern. Die nadte Grfalt einer niebergefunfenen Tochter ber Hecuba 
iſt vielleicht bad Baihos biefer Fresten. Nur der Rüden ift fihtbar, wenn 
andersRüden heißen fann was weder Knochen noch einen beftimmien Umriß 
bat, und über deſſen ziegelrothe Oberfläche ſich braune Linien hinſchlangeln 
welde Fleiſchfalten barftellen follen.” m biefem Ton geht es durch drei 
Spalten. Unterm andern wirb ben deutſchen Rünftlern and) ein allzu ho fiſcher 
Sinn ſchuldgegeben, indem j. B. die Loggien ber alten Binalothel, in benen 
Eornelius eine Geſchichte derRumfil Habe barftellen wollen, nichts anderes zeigen 
als eine Reihe Scenen in benen Maler 


1 


find; mit der Glypiothek könne das brittiſche Muſeum, vbgleich reicheren 
Inhalts (antiquariſch, aber nicht aruſtiſch, die geraubten Parthenon⸗ Fries ⸗ 
bilder ausgenommen), als Gebäube in keiner Weiſ 


einem neuen Berkehr pwiſchen verſchicdenen Racen begann — ſelbſt wem 
dieſer Verkehr durch eine Eroberung erzwungen wurde. Eroberung war 


es wat das Rationalleben Iſraels gebildet, was über Europa die Gipifie _ 


jation Noms verbreitet, und was aus England cine große Nation gemacht 
hat. Das Net der hühern Givilifation die niedrigere mit Betvalt zu fidh 
enporzuziehen, hat natürlich jeine Grängen , bie wir in biefem Yugenblid 
nicht erörtern wollen; aber ein barbariſches und ungeheuerliches Ding iſt 
—— re 


gegen Brmrühen der englifchen Behörden Hm. Ri⸗ 
chardſons Mörder zur gebührenben Strafe zu bringen. Aber nad) welchem 
denkbaren Priricip dürfen wir fo weit reichenbes Elend über eine große 
Stadt verhängen, bie feines anbern Verbrechens angellagt iſt als daß fie 
im Gebiet eines Mannes Liegt der die Mörder [pügt? Selbft in europäie 
ſchen und amerifanifchen Kriegen gilt das Bombarbement von Stäbten für 
unlöblid, und wir haben nicht geringe Verwünſchungen gegen bie ameri⸗ 
tanifpen Generale ausftoßen hören weil fie Charleston nad) fehömenate 


licher Warnungsfriſt bo: Aber wie unendlid) 


Verantwortlich 
Ermordung Hrn. Richardſons! DaB 
einzige politifche Ergebniß Davon wird ſeyn daß toir, wie in China, die bes 
ſtehende Regierung erfhüttern, während wir es ablehnen und bielleicht nie 
daran gedacht haben etwas befieres an ihre Stelle zu jehen. Wär’ es nicht 
tauſendmal beſſer den Hanbel aufzugeben wo ber Handel folde Verhre⸗ 
hen nothwendig macht, wenn wir nur um bes Handels willen hin gehen? 
Eine Civilifation die im beften Fall nur das Recht verlangt englifche Zei 
nem und Baumwollmaaren gegen japaniſches Kupfer zu vertauſchen, und 






die Befchäfti, 

Reben, gibt ber legte Genfus interefjante Enthüllungen. Unter den Frauen 

Englands befinden fid) diefer Duelle zufolge 10 Banliers, 7 @ebberleibe 

zinneh, 274 Hanbelögehülfinnen (b. i. weibliche Commis), 25 teibliche 
bem Raufmannsftand Angeböri 
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it und borı im 
den Händen, als baf dir Regierung noch ein fo unerielicher Werluft zuge: 
muthet werden Fünnte, ſelbſt nicht für den Au ber Nothwendig⸗ 
keit dem Duc de Morny nn eine Sülken cn Den rules 
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h i - ' Hof anzubertrauen. Diefe Mi tvor i 
Bilofophinnen, eine bezeichnete fi) als ‚ eine andere | dadıt wird, würde eine viel zu ———— ber er re 
als Chronologin, eine dritte als „Nebnerin. bingen, obex erſt jpät in ber Schon eintreten Tönnen. Die höbern Finanx 


kreiſe rechnen mit fleigender Zuverſicht auf ein Anlchen das 500 Mifionen 
nicht überfleigen fol. Cs ift fein Dementi, wenn man zugibt das Unlehen 
werde nur im Nothfall fattfinden. Es wird biefer Fall allerbings vielleicht 
ettvas fpäter ald man exwartet zur Begleichung der Rechnungen eintreten. 
Nichtsdeſtoweniger Tann eine re 3 Erpeiterung des politifhen Hori- 
zonis bie Erwartung ber Banliertz täufpen, da dann ber Nothfall vertagt 
werben Lönnte. — Das herzliche Einvernehmen zwiſchen ben Höfen von 
Parisfund Madrid kann nicht ohne Einfluß auf die römische Frage bleiben, 
&s Tann ber Königin von Spanien zu ber Ehre: verhelfen ihre Uniformen 
neben ber frangöfihen Garnifon in Nom zu jehen, bod) feinestnegB zu ber 
ſehr verfänglicen Ehre dieſe Gamifon abzulöfen. Es hängt bie Erhaltung 
und Gonfolidirung des status quo in Rom aud) mit den Nothivenbigleiten 
ber frangöfiichen Politif in Mexico zufammen. Wenn ber Kaifer biefe wei 
Punkte,in der Thronrede nicht unberührt laſſen lann, extvähnt ex ihrer zur 
verläffig nicht im Sinn des Abzugs oder Nüdzugs. — Es erhält ſich in gut 
unterrichteten Rreifen bie Ueberzeugung: bie Thronrede werde nach feiner 
Seite hin rt berausforbern, ober die Friedensausſichten vermindern. 
Uber eine gewiſſe Speculation und bie im allgemeinen gerrüttete Stimmung 
nehmen ſich vor dem unverme dlichen Ausbrud des Bedauerns wiegen ber 
Verworrenheit der polnischen Frage eine beunruhigende Auslegung aufzus 
bringen. Diefer pejfimiftifche er —* einigen Tagen vorherrſchend. 
alien, 

+ Mom, 25 Det, Des Aufenthalt bes Königs Mar von Bayern wirn 
nach jüngfler Entfliegung ſechs Monate dauern; Se. Majeftät befindet 
a 4 in en zn. a —— und feine elaſſiſchen 
—— Auen, u ee 16 um 28 tätten zu Fuß un gen, oft ganz allein. int überhaupt die Ab⸗ 

auf bie * Zehren als Bsp Opprent-mar fit des Föniglichen Hexen zu ſehn ganz abgefchlofien zu leben; intimerem 
en; mad — Deuſt wird legterer in bie Lifte der Datrofen | Verlehr unterhält derſelbe nur mit feinen hoben Verwandten im Palajt 
— En — * a en —— — En Farneſe. Wie Ihnen bereits gemelbet wurde, traf der König ſiatt Sonntag 
> menen Die —— ectipen. jecejähri- ben 11, erft Dienflag den 13 Det. hier ein. Die Berfpätung lag an dem 
furchtbaren Unwetter welches in jenen Tagen twüthete, Se. Majeftät, 
überaus angegriffen von ber Eeereife, lich ſich bei ©. Stefano ans Land 
fegen, und begab ſich nad Givitavechia Unterwegs hinderte jedoch 
furz vor Corneto eine durch den hochgeſchwollenen Fluß Marta tweggerifiene 
Brüde die Weiterreife, und der König ſah ſich bei ſchon einbrechender 
Dämmerung und ſundfluthlichem Negen genötbigt ein Obdach im einer 
elenben Hütte zu fuchen, wo berfelbe nebſt feinem Begleiter auf Stroh 
ſchlief. Schr. v. Berger, ber bayeriſche Geſandte bei der Curie, begab ſich 
hiervon benadrichtigt, nad} Corneto, und begleitete Se. Majeftät dann nach 
Civitavecchia, von wo die glüdliche Weiterreife nah Rom erfolgte. — Der 
Papſt befuchte in biefen Tagen die neue Confeffion in S. Maria Maggiore, 
welche ihm einft ald Gruft dienen wird, infpisirte dann bie Reftauratiouen 
in ©. Lorenjo fuori le Dura, und begab ſich geftern vom Gentralbahnbof 
aus nad) der Eifenbahn-Tiberbrüde, um fie einzufegnen. 

X Turin, 37 Aug. Bon der preußiſchen Gränge erhalten wir Nach⸗ 
richten über unfere Landsleute welche fi) den Polen angeſchloſſen. Der 
größte Theil derſelben ift theils in dem täglich gegen bie Ruſſen beftandenen 
Kämpfen geblieben, theils Tampfunfähig gemacht und gefangen genommen 
worden. Lieutenant Gofja erhielt in einem ber lehten Gefechte eine Wunde 
am Schenkel und am Kopf; er wurde in biefem Zuftand in Sicherheit ge 
bracht; man hofft ihm gu retten. Dr. zen aus Venedig erhielt eine fiaxde 
Gontufion. Die officielle Warſchauer Beitung meldet den Tod bes italienis 
ſchen Majors Lenciſa, weldyer in bem legten Gefechte zwiſchen Zieluno und 


inkreich. 
Parie, 28 Det. — 
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biefe Feut — ey De anf einem Gtaatef she Etafjoiw am 17 d, blieb, Beachtenswerth erſcheint vie Rachruht des Gors 
"alle birjemigen bie fi zu eimem ——— — — Sreutrmauns. | teipondenten des „Journal des Debats“ über die Miſſion unſeres Minis 
u. f mw. melden, aufgehoben. fterrefidenten in Dänemart nad) Peru. Nach demjelben beabfichtigt unſere 


Paris, 28 Dit, Der Dppofition zur Purifiention der Rammer I Negierung dem peruaniihen Gonfulat eine größere Ausdehnung und Bes 


Staliener ift fehr beträchtlih. In Lima allein wohnen mehr als 
Die heutige „Discuffione* verfichert daf die Minifter Amari und Manna | Erö ift im Minifterrath fefigeftellt worden. 
nad, Eröffnung bes Parlaments ihre Entlaffung einzeichen werben. Paris, 29 Det. Der Moniteur enthält nachfolgende 
bie megicaniichen Gonfuln zu Paris, Borbeaur und Havre 
Reuefte Poſten. hrer Functionen einftellen mußten, fo wurde 
= Branffurt a. M., 29 Det. Im der heutigen Situng orifch 





— — das engliſche Gabinet nicht Samba. = Bat Jorenalbca Biken Mia am 
i anerlennt inanı' i on Infeln an Griechenland von andern Großmächten, 
ein, und bezüglich ber Finanı —— Verfaffungefrage die Aufr — — in —— gelegt — * die vorherige 
wieder i andten . Diedingb Solmfebt | Sprengung ber Befeſtigungswerke verlangen; eben fo ſoll die Türkei Ein 
vertreten war, neuen et hg — 28 wendungen gegen die Geffion gemacht haben. — Rach dem Temps wird 
bie (vom Bunde bereits abgelehnte). englifche Vermittlung einzugehen; die | ber Senat nur eine Gifung am 6 Rodember halten, um bie neu ernannten 
andere Erflärung bezieht fish auf den Ererutionsbejchluß, und hebt herpor | Senatoren zu empfangen, und fi bann vertagen. — Der Yufftand auf 
daß Dänemark bezüglich ber proviforifchen Verordnung vom 50 März alles Santo Domingo foll immer größere Dimenfionen annehmen. 


was in feiner Macht geitanden. Gleiqhwohl ift aus beiden Zonlon, 29 Det. Die Kaiferin ift dieſen Morgen 5 Uhr angelem⸗ 
— — 6 
unlte wird. Zu Civilcommiſſaren für die BVundescrecution in 


— p Ga 
fen den Rreisdirector d. Rönnerit, Hannoper eapel, 28 ie Prinzen von Carignan und Amabäus vom 
den —— * —S— auserſehen, und — * rat Savoyen find diefen Mittag bier angelommen. Das italienifhe Geſchwa ⸗ 
fenben Ungeigen Hievon gemadht. Br Beratpung bes Patentgejepes if | der wird morgen erwartet. (T. 9.) 
nad} ben heute verlefenen Anzeigen von Seite HefiemDermftabts Geheime |, Meffiua, 27 Det. Der Köniz der Heleren, Georg, iſt heute früß 
1b Sean, Senator v. Dren ernannt. Die übrigen bier eingetroffen, von den Givils unb Wılitärbehörden eınpfangen worden 
Gegenftänbe waren von feinem allgemeinen Intercfie. und am Nahmittag um 4 Uhr abgereiät. 

* Tübingen, 29 Det. Durch Erlap des F. Minifteriums bes Kir Warſchau, 29 Dit. Dieſen Morgen um 4 Uhr wurden auf dem 
en: und Schultvefens vom 5 Aug. find die Lehrer ver Naturwiſſenſchaften Gezybotwer Plage hierſelbſt vier polniſche Nationalgendarmen in Folge 
aus der mebicinifhen und ber phuoſophiſchen Facultät ausgefchieden und triegögerichtlicher Berurtheilung gehängt, (W.T.B) : 
zu einer eigenen „naturtviffenfepaftlichen Facultät* vereinigt worden. Mit Der „Prefie“ wird aus Aralau, 28 Det, telegrapsirt: Die Ruſſen 
dem Beginn des Minterjemefers ift dieſe neue Anftalt ind Leben;getreten, | Wurden am 22 von ber Abtheilung Chmiclinsti'& bei Rofo:v zurüdgebsängt, 
und die Facultät vertritt jeht bie Fächer der Mathematit, Mftonomie, | Im der Wojwobihaft Auguſtowo wurde bei Oſttoga am 9, 10 und 11d. 
Phyfl, Chemie, Dlineralogie, Botanik, Zoologie, verglei—henden Unatomie, | gelämpft Im Lublinigen wurde die Abtheilung Waligoretis am 28 d. 
fowie der Mharmakognofte mit den entfpredenben Inftituten, Sternwarte, | bei Loſt geſchlagen. In dem Treffen zwiſchen Upacowäti's Hbtheilung 
phpfitalifchem Gabinet, zwei Gemiichen Raboratorien, mineralogifder, Sam» | und ben Rufen am 21 d. erlitten beide Theile empfindliche Verluſte. 
ung, botanischen Garten, zoologiicher Sammlung und pharm ofti * — 

— Kg erbentlichen — — on Handel, Börfe, Eifenbabnen und Zelegrapben. 
Seite en ac een Ken Mae emp. 
Botanikr H. v. Mohl, als Senior und Dekan berjelben, begründete in | gefallen. ittelpreiie: Wegen 19 fl. 18 kr. (gefallen um 17 fr.), Bern 18 
ausführligem Vortrag das Necht ber Naturwiſſenſchaften, ſich ala abge | 3 fr. (gefallen um 43 fr.), Roggen 12 fl 44 fr. (gefallen um 9 fr.), Serſte 10 
fonbeste Zunft zu comftitwiren, un® proclamirte fofort jeds von ber neuen | #1 oe 16 kr.), Oader 6 fl. 50 fr. (gefallen um 4 fr.) Umfagfnmme 

ernannte Doctoren: Stantsrath v. Golther, Chef des Departe | "" a — 
ments bes Sischen» und Sähuliwefeng, b. Fchling. Profefior, und Holgmann, | 4pr. gem Tont Br bh 4 10018 Kr 
Director ber polylechniſchen Schule in Stuttgart, Ranzleirash v. Martens | 3Yaproc. von 12 9244 $. ; Rhein Nabe-B. 27Y,@.; Aygpıec. PARıpBL 
dafelbft, Dr. Zul Rob. Maier, Arjt in Heilbronn, und endlich Profeffor | 9. R. 105 P; bab, SO. 111 P.; SSL. R B.; lud. MOTHER. 6, 8. 
Schönbein in Baſel. Am Schluß ſprach der Redner dir Erwartung aus U Hin enge — — Di 2er — nafl. SÖL-L, b. 9. 
vaß Kern —— —— dem — Tübingens zum drouunen 1, 9.5544-57 — 2* Bee — * 
der Naturtoi nachfolgen tverben. Ethde fl. 9,21 422%; engl. Eon. 11.44-48, > 

Poſen, 28 Det. Geſtern früh wurde nad) dem hiefigen „Dyiennif” . er urt fr m, 30 Det. Deftere, Sproc. Natioual · Anleche TO; 
durch den Polizeiralh Nofe in Begleilung eines zweiten Poltzeibeamten die | Irroc. Metall, 64%, B.; Banlıciem 823; Lotterie-Nnlchensloofe vom 1854 BOY; 
Wohnung des Bicars Gonsti an ber hiefigen St. Adalberilirche durchſucht, — 142 — > 588 EN Na —— Kr 
und Hr. Con felbR verhaftet, aud) turden in feiner Wohnung einige | e Wedleleurit: Wars Söy; London 
Papiere mit Beſchlag belegt. Hr. Gonsti fol im Verdacht fiehen Dann | 11774; Wien 1085. : h 
ſchaft für den Aufſtand geworben zu haben. Wie wir hören, ift berjelbe + Wien, 30 Oct. Defterr. Sproc. National-Anleihe 81.40; Sproc. Metall, 
bereit$ nad) Berlin in die Hausvoigtei abgeführt. — Auf Hequifition bes | 75.45; Lorterie-Anlehensioofe von 1854 93.25; von 1853 187.25; von 1860 97.46 5 
UnterfuchumgSrichterd Rreiögerichtäuathe Groß find geſtern toieber 0 unge | cin re 
Zeute, welche in den Gafematten des ori Mliniary wegen Betheiligung | $rorukten’91. Ebegieteurier Mugısure'3 DR 9, konben 112.10. 
am Aufftand im Rönigreich Polen infaftint geiwejen find, vorläufig entlafien | * = Zouben, he. Arc Gods 3. vi ve 
—— find ... * es he zu Fuß unter 
militãri itung an bie bi Ieibirection behufs Austweifung 2 n 
an ihre Heimathsorte überliefert worden. (Nof. Sig.) EEE 9 aa RE Te Bea 
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u“ das jetzt erscheinende Meyers neues Conversations-Lexikon (Verlag des Bibliograpbischen Instituts in Hildburghausen) geht ung 
nachstehende Beurtheilung zu: 

Das populäre und doch gründliche Werk hat sich ,eine so grosse und allgemeine Anerkennung erworben dass es kaum noch 
einer besonderen —— bedarf, und so möge hier nur noch darauf hingewiesen werden dass die zweite Auflage unter Mitwirkung 
competenter Fachmänner völlig umgearbeitet wird, namentlich was die neueste Zeit mit ihren Ereignissen und Eründungen betrif. 


Weserzeitung. 
Das Werk wird in der That das was es : ein unfehlbares Wörterbuch allgemeiner Bildung, und unter allen Werken seiner 
Gattung das neueste, correcleste, reichballigste, aweckmässigsie und verbältnissmässig billigste. Die nene Au 
Jage führt das Werk auf eine Stufe der Vellkommenheit eic. ei. [ns Praskurger Zeitung. 


Sonnabend 


Beilage zu Mr. 304 der Allg. Zeitung. 


31 Detober 1863. 





Ueberficht. 


Der Briefwechſel des —— Auguſt mit Gortbe, 
—— ————— — —— (Cake: 
Deines Erabtianls Kir Eid Mier das Leipziger 5 — 
zei. — Die Reiſe der Kaiſerin nad Spanien. 


Vermifhte Nachrichten. Kaſſel. (Aus der Stänbelammer.) 
— Bonn, (Der Ausfall der Wahlm und feine Folgen. Don ber Univer- 
fität.) — Berlin. (Das Wah — er ber enticieben 
Liberalen und der renctionären een uße latholiſchen und alt 
liberalen Partei. Die Wahl in Elberfelb, Der neue Berliner Abgeordnete 
gi: Die Wahl des Hrn. ern Prof. Möller. nn Seren 
inde'3. Die Abonnentenzabl ber Berliner Zeitungen.) — Bonbon. 
—* des —— — Paris. Gammerphyſiognonue. Wahlen und 
malififhes,) — Brüfjel, (Die Geweind wahlen. 
Sieg ber Überden Partei) — Aus Dänemark. (Nachträglides zur 
3323 Blixen ſchen Die Friedenspartei im Neiarath. 
Antiftandinavifche und deutfchfreunbliche Kunbgebungen in Schweden und 
Nortvegen. Aufforberungen an den nortvegijchen —— Ausſchung 
der zweiten Berathung des Verfaſſun m Reichsrath. 
Spanien. (Madrid: Eniſcheidung * 240 Sabre ſchwebenden 
Eu talien. (Genua: Ueber das Schigſal ber wiſſen⸗ 
Kteftlugen Commilfion in Norbafien.) — Rorbamerika, A: 
Die Enttvidlung des Drama’ in Tenneffee.) 


Zelegrapbifcher Bericht. 


.', Bien, 30 Dec, Der Finanzausſchuß des Abgeorbnetenbaufes 
beſchloß die Bewilligung einer Anleihe von 20 Millionen für bie Nothſtands ⸗ 
behebung in Ungarn zu beantragen. 


Berloofung. 

 Mäuden, 30 Oct. Bei ber heute vorgenommenen weitern Verlod - 
fung Der Aproc. Grundrenten.Mblölungefchufphriefe find folgende tjerien mit 
ten beigefügten Enbnummern gejogen werben: —— 101 Endnummer 66. 
T7—B8. 40—18. 8 —51. 102—050, 4—25. 11689, 111—23. 111 
—21. 17-86, 1-84. 15--46. 3—18, 35-99. 3209. 114—23. 8339. 
2641. 97-84. 21-06. 110-839. H—1L 98-99. 10237. 88—08. 85 
— 84. 37-62. 5—39, 49—45. 6-59. 107-835. 10-71. 64—50. 110—64. 
298. 99-21. 79-59. 64—27. 87-66. 102—-01. 4492, 2-51 101 
—31. 9-57. 38-51. 85-40. 8249. 14-4. 11-8, 21—659. 64-97. 
33—73. 3-15. 36-58. 9—45. 3505, 101 - 91. 23—81. 68-37. 


Der Briefwechjel des Großberjogd Karl Nuguft mit 
Goethe, 
Weimar, 1863, 


(Bertfegung.) 

< Im dem vorliegenden Brieftvechfel num treten bie unter ber Ober⸗ 
fläde verborgenen Gegenftrömungen, tie ſich wohl benken läßt, erſt zu 
Tage. Er gibt uns, bei allen chronologiſchen Züden bie er hat, ein Ganzes 
aus einem Guß, bem man Feine innern Riſſe und Fleclen anficht. Eben 
beftuegen ift ex au, was wir bereits hervorgehoben haben, weniger inter 
eflant im einzelnen als bebeutend in feinem Gefammteinbrud, Die wichtig: 
fin Documente für Goethes ſtaatliche Thätigkeit finden ſich natürlich nicht 
in einer Sammlung von meift lurzen Handſchreiben und Billeten; wollte 
man biefelbe näher verfolgen, jo müßte man Huszlige aus den Acten bes 
—* — und eine Weimariſche Regierungsgeſchichte ſchreiben. Hier 
es ſich zumeiſt nur von kleineren alltäglichen Angelegenheiten, auf 
—eä———— und bei welchen 
er bie Vermittlung Goethe'3 ebenfo in Anſpruch nahm wie bei den wichtigſten 
und größten Dingen. Gerade aus biefem geringfügigen alltäglichen Ber» 
Lehr aber läßt ſich vie Natur und ber Ton bes ganzen Berhältniffes, welches irog 
aller geiftigen Verſchiedenheit, bie auf bemr tiefften Grunde verborgen ruhen 
mochte, doch ein fo ungezwungenes, ſchönes, herzliches war, wie e8 zwiſchen 
einem fürfilichen Heren und feinem vertrauteften Diener wohl felten ſtatt ⸗ 
finden wird, am Iefen erlennen. Die Art und Weife wie hier das perfön: 


— — — — — — — — — —— — nn — — — — —— — — — 
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mit ben unabtveiäbaren 


Hochachtung 
Sn bem erſſen Brief Geches, vom 25 März 1776, ſpricht ſich auch 
bie burſchiloſe Natur aus, in einem Tom ber an 
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ein guter Genius bem Herzog zur Seite Pig 
Wildſchweine, welche ſich am Etteräberge bei Weimar niebergelaffen 
und arge Bertoüftungen anrichteten. Goethe ſpricht feine Hoffnung 
daß ber hen befindliche Fürft bie Seinigen bon ber Gorge 
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8 
47 


m am meiften — —— 
finnungen ber Menſchen gegen feine Perſon, bie 
„Die meiften.finb nur wie erftaunt, als 
Himmel fielen. Die Menge ſchreibt 
gleichfam nur ungern, und alle vereinigen ſich barin 
benen liege bie, flatt Borftellungen en machen, Sie durch gefälliges _ 
Vorfpiegeln verhinderten das Unheil das dadurch angerichtet werde einzus 
eben, Riemand kann ſich denken daß Sie durch eine Leidenſchaft in einem 
ſolchen Irrthum geführt werben Lönnten, um ettons zu befchließen und vor⸗ 
zunehmen was Ihrer übrigen Denlens- und Hanbelnsart, Iren belannten 
Afihten und Wünfchen geradezu widerſpricht. Nachdem er feinen Wunſch 
audgeiprochen baß die Thiere in der Stille möchten geſchoſſen werben, fährt 
ex fort: „Dan bejchreibt den Zuftand des Landmauns Häglich, und er ift’s 
getoiß; mit welchen Uebeln hat er zu lämpfen! dh mag nichts binzufehen 
was Sie ſelbſt wiſſen. en iehen, unb hoffe 
Sie werben mit biefer Leidenſchaft ben Ihrigen ein Reujabrögeichent 
maden u. ſ. w.“ Am intereffanteften aber, und ben tiefflen Einblid im 
Goethe s Innere gewährend, ift der Schluß des Briefs. Gewiß wollte er 
nicht bloß die Pille einwideln die er dem Herzog zu fchluden gibt, fonbern 
er hält ſich felbft einen ernfllichen Spiegel dor, um feine Stellung und 
Birkjamfeit in der Gegenwart mit ben Wünſchen und Vorfähen ber. Bers 


enbige, Ihnen zur guten Stunde in bie Hand lommen. Bor bier Wochen 
hätte ich es nicht geichrieben; es ift mur bie Folge einer Gemüthslage, in 
die ich mich durch einen im Anfang jcherzhaften Einfall verſetzt habe. 3% 
überbadhte bie neun Jahre Zeit die ich hier zugebracht habe und die mans 
cherlei Epochen meiner Gebanfendart; ic) ſuchte mir das Vergangene recht 
beutlich zu machen, und einen Haven Begriff vom ——————— 
und nach allerlei Betrachtungen nahm ich mir vor 
wenn ich erſt jet an dieſen Ort kãme, ee ge 
mie Perſonen und Sachen zwar befannt, bie Kraft aber und der Wunſch 
zu wirlen noch new feyen. Ich betsachtete nun alles aus biefem Gefichtäs 
—— die Idee heiterte mich auf, unterhielt mich, und zivar nicht 
Rufen, unb ic} ornte «8 um fo cher, da id) bon keinem iibrigen 
niß etinaß leide und wirllich in eine reine Zulunft trete.“ 

Jedes Wort dieſes ag berbiente einen 
enthalten und einen ſolchen zu nur il jeber ber zwiſ⸗ 
Den Belen ya den vecheht fd FÜR ancn Days mnden Iran. 


hrs 


führung über das was in ve Ode m geſchehen habe, 
nicht umbin Lönnen ihm hiebei überlegene Schärfe der 


ihn daß 
ganze Stänbe fein Blatt ſogleich verboten werben yon und 3) ben Fisch! 
gegen ihn aufregen, und auf dem Wege Nechtens ben biöher Beleidigten 
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Renntniffen und Verbienft feh, wie einen Schullmaben berunterzumaden; 
fordern baf das Blatt mäßiger werde, ſich felbft beſchränle, heiße fo viel 
als fagen: Iſis fol nicht mehr Iſis, Dien nicht mehr Den feyn! Und 
two benn der Mafftab für Gefehlofigkeit ſey? Ob man Dien verhindern 
Lönne ſich in die Ironie zu werfen, welche bon ihrem zarteften Gipfel bis 
zu ihrer platteflen Baſis hundert Formen barbiete bie Leute zu quälen, ohne 
daß man fi) beflagen bürfe? Sein Rath ift daher: man iguorire Dien 
gany und gar, aber man halte ſich an ben Buchbruder, und verbiete biefem 
bei. perfönlicher Selbftgeltumg ben Drud bes Blattes, Diefer Rath erſcheint 
vielleicht als der unter den damaligen Umftänben und für ein fo 
Yeines Fürftentfum wie Weimar allein praltiſche. Goethe motibirt 
ihm mit der allgememen Erwägung daß eine weiſe und kräftige 
Dietatur fi der Prek- Anarchie entgegenitellen müſſe, um diefelbe jo 
lange zurüd;ubrängen bis eine gefehlige Orbnung wieberhergeftellt fey. 
Wie die zu thun ſey, beblirfe aber einer weiteren Beralhung. Anfang 
und Schluß bed Schreibens find ebenfalls mit vieler Gewandtheit behan ⸗ 
delt, doch weit mehr in officieller Form als bei jenem Briefe wo Goethe 
in fo fhöner Weife auf die Jbealität feines urfprünglichen Verhältniſſes 
zu bem Fürften fich beruft, Zwiſchen beiden liegen freilich aud) zweiund ⸗ 
dreißig Jahre mitten inne, welche diefem Verhältniß zwar nicht feine Ver: 
traulichkeit rauben, wohl aber jenen erſten Duft friſcher Begeifterung ihm 
abftreifen fonniten. (Um bie Preßfreiheit zu gründen, mußten in einem 
größeren Staat energiſche Schritte geſchehen, oder in Bayern und Mürt- 
temberg, in ben kleineren blieb vielleicht nichts anderes übrig als ſich an 
den Druder zu halten, obwohl aud) bieß nur zu der Sklaverei führte, ber 
wir noch bis 1848 verfallen waren. Wenigftens von Olen perfünlich hatte 
man beleibigende Schritte abgewandt. Derfelbe wurbe belanntlich nad 
Munchen berufen, wo er zu Schelling faft in das gleiche Berhältniß hal 
ber Feindſchaft lam wie zu Goethe in Weimar. Am Ende zog er nad 


Zürid, wo er den deutſchen Plackereien endlich enthoben war. Zwiſchen 


dem Ofen von Weimar und dem von Zürich if aber ein großer Unierſchied 
— er war confervativ getvorben mitten im Lande ber Freiheit.) 
Diefe beiden Briefe find die umfangreichſten und vermöge ihres ſpe⸗ 
. eiellen Gegenftanbes wohl auch bie bedeutendſten Stüde der Sammlung. 
Daß die übrigen meiftens kurz find und oft Die unbebeutenbften Dinge, wie 
fie augenblicklich in Wurf famen, betreffen, ift oben angegeben worden, und 
ebenfo daß fie gerabe deßwegen einzeln genommen allerdings unerheblich, 
in ihrem Enjemble aber um fo wichtiger find, da fie das ſprechendſte Zeugniß 
dafür ablegen wie der Gedankenaustaufch zwiſchen Goethe und dem Herzog 
auf das Kleinfle nicht iveniger ala auf das Größte ſich erfiredte, Uebri⸗ 
gens findet ſich in den Briefen doch auch noch mandes andere interefjante, 
nicht bloß geihäftliches, Werwidelnd ift babei für den Leſer nur immer 
die Ungewißheit ob er jedesmal auch wirklich neues vor ſich habe, oder ob 
ihm nicht basjelbe ſchon anderswo, wenn auch nicht ganz in berfelben Form 
und mit benlelben Worten, vorgelommen fey, Dieb rührt nicht allein 
bavon ber daß des Zufammenhangs und Verſtändniſſes wegen aud) bereits 
befannte Stüde des Briefwechfeld in bie gegenwärtige Sammlung einge: 
{haltet wurben, ſondern der Hauptgrund ift ber daß wir bas wichtigſte von 
dem was ber Vriefwechſel mit bem Herzog enthält, aud) aus andern Ne 
Iationen und Briefen an verfchiedene Perfonen lennen. Insbeſondere gilt 
bas von ber italienifchen Reife. An fi wäre es nun freilich gleichgültig 
ob man elwas das durch feinen inhalt intereffirt zum erftenmal lennen 
lernt, oder ob man es in ber Sache übereinftimmenb auch anderswo ſchon 
gefunden hat; ja der Werth diefer Mittheilungen bejtcht zum großen Theil 
gerade darin daß fie bem fonft ſchon Belannten zur Ergänzung und Be 


richtigung dienen Tünnen. Aber für und wenigfiend war es ein faft pein | 
licher Reiz gerade bei dem Sntereflanteften in dem eigenen Gedächtniß zu 
fuchen, und zu vergleichen was man etwa bereitö wiſſe, und was nicht. | 


Namentlic; für die Wittheilung ergibt fih daraus ber unangenehme Ums 


ftand bag man, wenn man auf etwas beſonders bedeutendes aufmerljam , 


machen toill, nie ſicher ift ob man nicht zu hören befomme daß ge 
rade bas etwas ſchon länger belanntes ſeh. Um volltommen ficher 


zu gehen, müßte man in jedem einzelnen Fall Goethe's Werte und die ganze | 


Goeihefiteratur überhaupt vergleichen, was aber doc) zu weitgienge. So er 


gebt es uns mit der „Colonieam Ettersberg,“ und ebenjo mit Ofen unb feiner | 


Iſis. Beides find uns befannte Begenftände, wie weit aber, das ift eben bie 
» Frage, die wir und im Augenblid nicht zu beantivorten vermögen. Sn bies 
ſem Zweifel find wir namentlid bei allem was bie italienifche Neife betrifft. 
&o bie ſchöne Bemerlung von Goethe, bie Kenntniß betteffend die man von 
einem Lande das man bereißt, und in dem man längere Zeit verweilt, fich 
erwerben Tann: „Huf alle Weife jch’ ich aber wie ſchwer es ift ein Land zu 


beurtheilen; der Fremde kann ed nicht, und ber Einwohner ſchwer. Und 


dann ijt ber Menſch fo einfeitig, daß ein fo großer und mannidfaltiger 
Gegenftand von ihm nicht wohl begriffen werden lann. Diejenigen welche 
ich über Neapel und Sieilien geſprochen habe, haben im einzelnen ſaſt alle 


Necht, im sangen, wie mir ſcheint, faſt keiner.” Mir fühlen uns dom ber 
Wahrheit diefer Worte frappirt, nicht bloß im allgemeinen, fonbern naments 
lid) auch im Hinblid auf bie gegenwärtigen Zuftände in Neapel und Sici⸗ 
lien, und auf bie Urtteile bie wir barüber von Touriflen und Politikern 
vernehmen, Steht aber nicht vielleicht ettvad ähnliches aud) anberstvo bei 
Gocthe? Ueber ben römischen Aufenthalt wiſſen wir getwiß daß wir vieles 
was er an ben Herzog Schreibt auch ſchon in feinen Reifeigilderungen und 
fonft gelefen haben, wie das nicht wohl anders feyn fann; eine reichliche 
Nachleſe findet ſich aber auch hier noch immer, Wie unzählige Beichreibuns 
gen ber Charwoche in Rom mit ihren lirchlichen Functionen haben wir fon 
geleſen! Sie werben aber alle aufgeivogen durch die wenigen Worte Gortbe'3: 
„Es ift gewiß in der Welt nie ein ſolches Enſemble geiwefen, und man fann 
den Schein, die Repräfentation nicht höher treiben ... man glaubt in ges 
wiſſen Yugenbliden feinen Augen faum was ba für eine Aunft, eim Ber 
fand, ein Geſchmach durch Jahrhunderte zufammengearbeitet haben um 
einen Menſchen bei lebendigem Leibe zu bergöttern! ch hätte in biefer 
Stunbe ein Kind ober ein Gläubiger feyn mögen, wm alles in feinem höd: 
ſten Lichte zu ſehen.“ — 

So ware noch vieles anzuführen; wir beſchränlen uns aber auf ein 
politiſches Raifonnement, weil man foldes bei Goethe am wenigflen ge 
wohnt if. Er wurbe aber dazu veranlaßt weil ber Herzog damals auch tief 
in ber Politil fiel. Es war im Winter 1787, two Goethe meinte: ta fi 
neuerdings alles balb auſdecke und entwidle, und vieles öffentlidy verhan⸗ 
belt werde was fonft verborgen tractirt wurde, fo lönne man mit einer freien 
BVorflellungsart die Loge ber Sade ziemlich überfehen. Die in Italien 
herrſchende Anſicht, die er ſelbſt zu theilen ſcheint, war die: ba der Kaiſer 
(Sofeph; II) die großen Aus: und Abfihten Kathatina's auf Konflantinopel 
unmözlid) begünftigen fönnte, wenn nicht einem Nachgebornen feines Haufes 
der Befig Jtaliens dafür zugefihert wäre. Diefe Plane ließen ſich auch 
wohl ausführen, ba Franlreih, was für Freund und Feind bedenllich, fo 
weit herunter ſey. Wenn auf ber einen Seite bie preußiſchngliſch orani⸗ 
hen Abfichten (für welche ber Herzog Partei nahın) leichter auszuführen 
ſeyen, jo haben auf der andern Geite Katharina und Joſeph auch freies 
| Spiel, Der päpftlice und der neapolitanifche Hof ſcheinen auch fo ettund zu 
| wittern. So viel fey gewiß dah der Kirchenſigat und beide Sicilien opne 

Schweriſtreich, wie Holland, tweggunehmen wären. „Dan legte fih mit 
ein paar Linienſchiffen in ben Golf von Neapel, und bäte ſich zwei Thore 
bon Nom aus, fo wäre bie Sade gethan. Das Volk ift mifvergnügt, bie 
} Geiftlileit befonbers; bie Mönche find kaiſerlich gefinnt, Noch geftern 
fagte ein TOjähriger Mönd: wenn ich nur noch in meinen alten Tagen ex» 
leben follte daß ber Kaifer lame und uns alle aus den Klöftern jagte, felbft 
! vie Neligion würde babei gewinnen. Wenn bie ruſſiſchen Schiſſe ins 
! mittelländilche und abrintifche Meer Iommen, wird man baid mehr ſehen.“ 

Der Erfolg bat die Richtigkeit diefer Combination nicht beftätigt; aber 
eine „freie Vorftelungsart,* ein großer Blid gibt fih in ihr doch kund. 
Goethe ſah die Sade nur gar zu rationell an, und zeigte fid) barin als 
ſchlechter Politiler daß er ter Echwäche und Unvernunft in feinem Galcul 
zu wenig Platz einräumte, Beſonders pilant wird übrigens biefes ganze 
Naifonnement noch durch feine vielfachen Analogien mit den Verbältnifien 


ber Gegenwart. 
(Sluß folgt.) 


Die italienifche Armee. 

| Aus dem Lager von Somma hat bie Times von ihrem fpeciel- 
len Gorrefpondenten, offenbar einem Sachkenner, eine eingehende Darſtel · 
lung ber Fortſchritte und bes jegigen Standpunlts ber italienischen Armee, 
mit Nebenbliden auf die militärifchen Verhältniſſe des Freundes und bes 
Feindes im letzten Kriege. Der Kern biefer Betrachtungen läßt fich in 
folgendem zufammenfafjen. Seit jener lurzen, aber für die Geſchichte ber 
modernen Kriegführung unendlich wichtigen Gampagne von 1859 hat for 
| wohl bie franzöfifche als die öfterreichifche Armee eine große Umgeftaltung 
| erfahren, und zu bemerken ift es daß diefe Umgeftaltung bei beiden in der⸗ 
felben Richtung vorgieng. Zwei Biele waren es wornach beide firebten : 
Einfachheit und Beweglichkeit. Defterreich aber hat fih aus dem Arieg 
eine beflere Lehre gegogen, ober fie wenigſtens grünblicher verarbeitet als 
Louis Napoleon, hochſt wahrſcheinlich weil erfterem ſich bie Nachtheile des 
alten Eyjtems weit empfindlicher aufgebrängt hatten, Die i 
haben gegentvärtig bie vorzefhrittenfte Armee. Eine Bergleihung ber 
letzlen Infanterie und zumal ber letzten Cavallerie Regulationen ber bei» 
| den Armeen muß jeden überzeugen daß Defterreich mit ben militäriſchen 

Bopftrabitionen der Vergangenheit energifcher gebrochen hat ala Frank 
eich, Die öfterreigifche Armee gewährt der Intelligenz des Officierd und 
| tes Soldaten freieren Spielraum, ihre Evolutionen find einfader und 

weniger zahlreich, mithin im twirkligen Krieg leichter ausführbar. Die 

frühere piemontefilche Armee war ben meiften andern Armeen in jeber 
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Rüdficht wenigſtens gleich, in einigen Beriehungen überlegen, baber tvar 
«3 wohl zu erwarten daß auch bie Jtaliener mit den Erfahrungen von 1859 
und 1860 ihrem neuen Heer benfelben Platz ſichern würben melden das 
Piemontefifche inne achabt hatte. So ift es benn auch jeht noch daß bie 
Halienische Armee den beten andern in vielen Beziehungen gleich, in eini« 
gen überlegen ift; berüdfichtigt man jedoch Einfachheit ber Evolutionen und 
Leichtigkeit der Bewegung, fo fteht fie ebenfo wie bie franzöſiſche "Hinter ber 
öfterreichifchen zurüd. Das Erercitium der Infanterie ift unverändert beis 
behalten worden tie e8 im Jahr 1853 war; ben einzigen Bufag bilben 
einige durch bie Einführung ber gezogenen Gewehre ermöthigte Regler 
ments 


Daß bie militärifhen Evolutionen noch immer fo complicirt find, ent 
ſpringt aus der veraltetin Manier mit großen Mafjen zu operiren. In 
der Öfterreichifchen Armee find zwar Regimenter und Bataillone noch ala 
abmintftrative Einheiten beibehalten, aber zur taltiſchen Einheit ift bie von 
zwei Compagnien zufammengefeßte Abtheilung geworben, durch welche 
Gliederung ein großer Truppenlörper unendlich biegfamer und elaſtiſcher 
wird, Im der italienifchen Armee dagegen figurirt nicht nur das Negis 
ment bon brei ober vier Bataillonen, jondern felbft die aus acht Bataillo- 
nen zulammengejehte Brigade noch als taltiſche Einheit, jo daß jebes Ne 
giment und Bataillon bei großen Evolutionen ftets feine beftimmte Stel? 
Yung zum Ganzen innezubalten hat. ferner ift Soldat und Dfficier noch 
immer mit all jenen Golonnenformationen auf alle möglichen und unmög: 
Ten Entfernungen geplagt, wobei er feine Schritte zählen muß, und Ver⸗ 
wirrung anrictet wenn er es unterläßt. Glüdlichertveife ift bas Uebel 
nicht fo gefährlich; was ben Kern des Syſtems anbelangt, fo hat bie pie 
monteſiſche Armee der italienifhen bod) ein Toftbares Vermädtniß hinter: 
laſſen in bem vorbereitenden Unterricht des Solbaten und in feiner Er 
giehung zum tüchligen Schügen. Den alten Unfinn ber im Eolbaten ein 
ganz aparted Gelenlſyftem vorausfeht, und von ihm verlangt daß er mit 
ben Beinen frei ausſchreiten folle, während ber Körper in fteifer Unbewege 
Lichleit verharre, hat man in bie Rumpelfammer gefeßt, und ftatt befjen 
bem Gleichgewicht der Bewegungen ben verbienten Plat gegönnt. Einen 
großen Anhaltspunkt und eine gute Stüße hatten die Drganifatoren ber 
Armee in dem Muftercorps der Berſaglieri; eine Menge von Verbefferum: 
gen welche zuerft bei biefer auserlefenen Schaar verfucht wurden, find all ⸗ 
mähli bei ber übrigen Infanterie eingeführt worden. Die Berfaglieri 
waren dad Mufter, und zwar ein würbiges, und find es noch immer. Die 
zehn urſprünglichen Bataillone, zum größten Theil aus den Alpentbälern 
Piemontd und Saboyens recrutirt, find auf 36 angewachſen, und allen 
Anſchein nad tem Stamm woraus fie entfproffen völlig gleichſtehend. 
Sind bie Berfaglieri ein wunderbares Beifpiel zu welcher Höhe die natür⸗ 
liche Anlage im Soldaten entwickelt werben lann, fo liefert bie italienische 
Gavallerie den ſchlagenden Beweis wie der Mangel an natürlicher Anlage 
durch Geduld und Ausdauer ausgeglichen und überwunden wird. Alle 
Achtung vor ben andern guten Eigenfchaften der Jtaliener; aber einer be 
fondern Vertrautheit mit ber Reitlunſt wird niemand fie beſchulbigen. 
Trog aller Nachtheile hat die piemontefifche Cavallerie ſich dennoch in ber 
Campagne von 1859 als recht brauchbar beiviefen, fogar angeſichts ber 
Deiterreicher; während es nichtg lächerlicheres gab als neapolitaniige Ca⸗ 
vallerie. 

Der Zuwachs an Bebbllerung und Gebiet bat alfo der Bildung einer 
tüctigen italienifchen Cavallerie nicht beſonders in bie Hände gearbeitet, 
und daher war ber Formationsproceß neuer Regimenter ziemlich langfam. 
Sieben Regimenter oder etwa 8000 Pferde find felbft auf italienifhem 
Terrain, wo die Verwendbarkeit diefer Waffengattung beſchränlt ift, eine 
ſehr geringe Zahl zu einer Armee von 250,000 Mann. Es ift Baum mehr 
als das Doppelte ber urfprünglichen piemonteſiſchen Envallerie; doch ſcheinen 
Mann und Pferbe jet recht tüchtig zu ſeyn. Allerdings wäre es unver: 
nünftig Cavallerie zu verlangen bie wie bie neue öfterreidifche Leichte Rei» 
terei in völliger Drbnung burch bie Donau ſchwinmt, wo fie eine Viertel: 
ſtunde breit ift, und die über Dämme und Untiefen in Schwadronen wei⸗ 
terrüdt. Wenn ber Mann es aud lernte, fo würde das Pferd es nicht 
fertig bringen. — Die Artillerie ift in ber piemonteſiſchen Armee von jeher 
die ariftofratifhe Waffengattung im eminenten Einn geweſen, und bie 
Drganifatorensbes neuen italienifchen Heeres, von benen ein großer Theil 
zu dieſer Waffe gehörte, haben ihr dehhalb vorzügliche Aufmerlſamleit ge 
jchenli. Sie hat jedenfalls den höchſten Standpurkt unter allen Waffen 
gattungen inne: ihre Bewegungen laffen nichts zu wünfchen übrig. Nach 
breijähriger Anſtrengung lonnte Italien ſchon 51 Feldbatterien aufftellen, 
ohne die in den verſchiedenen Provinzen ftationirten Batterien binzuzieben. 
— Zn ber Militärverwaltung wäre wohl mandes zu Ändern und zu vfr⸗ 
einfachen. Doc haben bie Jtaliener den Troft dep fir, im Verhäliniß zu 
ihrer Militärflärte, weniger ausgeben ald wohl irgendeine andere Nation. 
Dem leiten Bericht des Zinanzminifteriums zufolge Toflet die Armee von 


ı ungefähr 260,000 Mann 196 Millionen Fr., alfo lommt auf ben Solber 


ten faum 750 Fr. jährlih. In der Summe find eingeſchloſſen bie Koſten 
für bie in Sübitalien ftationirten 100,000 Mann, die ungefähr 25,000 
Br. per Tag betragen. Die Jtaliemer bürfen fi) gewiß nicht beflagen 
daß fie für ihr Geld feine entſprechende Gegenleiftung erhalten hätten, ' 


Deutſchland. 

Stuttgart, 28 Detober. In ber geſtrigen Sitzung beider 
bürgerlichen Collegien erftattete Stabiſchultheiß Sick eingehend Bericht 
über feine Sendung nad) Leipzig. Wir entnehmen feinem längern Borttag 
daß der Nationalverein, welcher nicht ohne Grund feine Generalverfamms 
lung gerabe unmittelbar vor dem 18 October in Leipzig abhielt, den Feſt ⸗ 
lichkeiten biefes Tages eine befondere Richtung zu geben verfuchte, indem er 
durch feine Verhandlungen auf die Stimmung ber Bevölferung eimuwir ·⸗ 
fen ftrebte; namentlich twurben am Freitag verichiedene Iteden gegen Deflerr 
reich gehalten, und felbft bie Behauptung aufgeftellt daß in Defterreidh bie 
gleichen Zuftände herrſchten wie in Preußen, nur daß man fie bei erfierem 
zu bemänteln, ja ganz zu verbeden fuche, Unter biefen Umfländen fragte 
es ſich ob das Feſt den Eharalter.biefer Partei tragen follte, ober ob man 
bei demſelben jede Partei zur Geltung fommen lafjen wolle. Indeſſen 
wurde biefe Frage nod am Samftag Abend im Schütenhaufe, wo die Bir: 
treter der verfchiedenen Städte Deutſchlands ſich zufammenfanden, im Sinn 
und Gift der Männer entſchieden die unfere Etabt repräſentirten. Der 
Macht des Botums biefer Berfammlung mußte bie Nationalvereinscoterie 
ſich beugen, indem biefe Bereinigung beſchloß dem Feſt den Charakter einer 
allgemeinen beutfchen Feier mit Einfchluß Defterreihs zu wahren. Bon 
nicht minder großer Bedeutung war bie am andern Tag im großen Saal 
ber Bürgerfchule zufammengetretene Berfammlung, in welcher der Bürger 
meifter von Leipzig, Dr. Roc, bie Gründung eines allgemeinen deutſchen 
Stäbtetags zur Sprache brachte. Stadtſchultheiß Sid beantragte im Sinn 
feiner Nufiraggeber bie fofortige Grünbung eines felden, und motivirte 
feinen Antrag in umfafjender Weife. Derfelbe wurbe aud) einſtimmig mit 
Aoclamation angenommen; bagegen zog Dr. Fried aus Weimar ben ſeini⸗ 
gen: bie Berfammlung folle den Stäbtetag gründen zur Entwicklung bes 
Gemzindelebens im freiheitlihen Sinn, zurid, nachdem er auf viel 
feitigen Widerfland geflofen war. Da die Verfammiung nicht fofort das 
Statut im einzelnen berathen Tonnte, jo, nahm fie den weitern Antrag 
unſeres Stadtſchultheißen an: Dr. Rod) mit der Einleitung zur Einberufung 
bes erften Stäbtetag® zu beauftragen, und ibm anheimzugeben Vertreter 
anderer Städte zu feiner Unterftügung ſich gu cooptiren. Unter bie Stätte 
welche Vertreter in biefes probiforifche Comite zu fhiden haben, wurde auch 
Stuttgart aufgenommen. Noch einmal bot fih unferm Stadtſchultheißen 
Gelegenbeit dar bem Parteitreiben ber Nationalvereinler offen entgegen» 
zutreten und ben Sieg über ihre Sophismen davonyutragen, und zwar bei 
ber Bufammenkunft mit den Wienern am Montag Abend, bei welcher 
Auerbach eine furibunde Rede hielt. Sicks Entgegnung fand fo viel An⸗ 
Hana, daß furz darauf Dr. Pfeiffer aus Berlin einen feurigen Toaft auf 
„die geiflige Großmacht Württemberg” ausbrachte, das emen Schiller, 
Ubland, Hegel und Schelling bervorgebradt habe. Auf ben Antrag bes 
Grmeinberaths Defterlen erboben ſich die beiden Eollegien um ibre Webers 
einflimmung mit bem Geift auszubrüden mit welchem Stadiſchultheiß Sid 
unfere Stadt in Leipzig vertreten bat. (D. 3.) 


Fraukreich. 

Aus Paris vom 25 Det, wird dem Botfhafter geſchrieben: „Die 
Reife ber Kaiferin nad) Spanien gibt natürlich viel Stoff zu Cornmentaren. 
Die Neuigfeitäfrämer tollen um jeden Preis in ‚biefem Unternehmen das 
Geheimniß einer neuen Politik Frankreichs wittern. Nichts ift ergötzlicher 
als zu fehen wie ſich alles ben Kopf zerbricht um bie zukünftige Allianz des 
kaiſerlichen Frankreichs mit bem alter Spanien aus ber Geſchichte eines 
romantifchen Einfalls herauszugrübeln, der aber ganz danach angethan ift 
Ihrer latholiſchen Majeftät im Grund der Seele mehr unangenehm zu feyn 
als zu gefallen. Cs läßt ſich ſehr wohl begreifen daß bie Kaiſerin der 
Franzofen gern in ihre Heimath reifen mag, um bort bie ſchweſterlichen Um⸗ 
armungen einer Königin zu genießen als beren Unterthan fie geboren war, 
Schwerer jedoch ift zu g’auben daß all der Pomp des Empfangt, durch 
politifche Rüdfichten geboten, auch nad dem Geſchmack der Königin Jſa⸗ 
bella feyn follte, in beren Adern das Blut ber Bourbonen fließt, und die 
ben Herjog von Montpenfier zum Schwager bat. Die Königin von Spanien 
weiß fo gut als irgendjemand worauf die Politit Napoleons hinausgeht: 
„pedibus liliam destrue !* ift einer feiner liebften Wahlſprüche. Trog al’ 
dem Glanz und ber Herrlichleit mit denen man bie Neije ber Kaiſerin ums 
gibt, wird biefe Fahrt doch mehr Bitterfeit als Sympathie in dem Herzen 
ber Königin zurücklaſſen, bie aber darum nichts weniger freigebig feyn wir 
mit ihren Umarmungen gegen ibre liebe Schwefter aus Frankreich, die 


k 


Augen unterjlüt, fon he führer Eie gehört eben zu jenen inter« 
Frauengeftalten deren Würdigung uns erfi nad) längerer Be 
nrachtung möglich wird. Die Gräfin ift no jung und fpielt mit Talent 
nur ihre Aus prache Klingt noch eiwas frembartig, und berräth jedem fran’ 
Ohr fofort bie Auslänberin. In den zwei Actin der Phäbra,“ 
e gelpielt worden, bewies fie neben einer ettoas bedenllichen Unkenntniß 
Eoftüme'3 aud) ihre geringe Ausbilbung in tragifcher Neritation, 
in dem Lufifpiel Muffets dagegen „Eine Thür muß offen oder zu feyn“ 
ercellirte fir, Die Dame iſt cfienbar auf das Luſtſpiei angewieſen und 
Iann in biefer Richtung Carriere machen — bie einzige ** 
fürſilichen Bluts wird fie ohnehin bleiben, und als ſolche eine wahre Theater 
merftoürbigkeit ſeyn. Ihre beiden Romane „On a beau dire“ und, mas 
follen in Ungarn Aufſehen gemacht haben — bas müfjen Eie in Wien 
übrigens befier wiſſen. Merlwürdig ift noch bie Ausdauer mit welcher bie 
Dame in ganz kurzer Zeit deuiſch und ungarifch lernte — von welchen 
— ee Jeht ift fie beider in ſolchem 


— id fie habe ſ mel gen 
un 
Komödte —X fo oft es nur amgieng —— 


Vermiſchte Nac Nachrichten. 

x Kaffel, 29 Oct. Die große Frage: ob und welche Mittel ber 
Ständeverfammlung zu Gebote ftänden, um bie Regierung zu beivegen bie 
im Widerſpruch mit dem Bundesbeſchluß vom 24 Mai b. J. und dem Juni» 
patent no in Wirlſamleit beſtehenden zahlveichen, auf unrechtmaͤßige 
Weiſe entflandenen Eraſſe zu befeitigen, ift heute entſchieden worden. Den 


Ali 


fafjungsausfhufies war mit den Antragftelleen einverflanden daß ſowohl 
die Minifteranllage, und eine Bejchtwerde beim Bund, als eine Steuerver⸗ 
weigerung nicht ald räthliche Mittel erfcheinen, daß aber fonft fein Mittel 
vorhanden fey, und er beantragte daher: bie Regierung zu erfuchen, wenige 
ſtens behufs Legalifirung jener Erlaſſe noch ſchnell eine algemeine Geſetzes· 
vorlage zu machen, ober bie Aufnahme einer derartigen Beflimmung in ben 
Sandtagtabichieb zu geflatten. Bloß ber Abg. Trabert, nicht auch jeine 
war mit dieſem Antrag ungufrieden; er flellte daher einen Un: 
trag mit bem er mehr zu erreichen glaubte, während er in ber That hinter 
dem | zurüdblieb, nämlid ben Antrag: bie Kammer möge 
erllären daß fie bie Erhebung einer Minifteranllage ihrer Nagfolgerin vor⸗ 
behalte, und an die Minifter für jeht eine ernfte Mahnung rihie. Nach⸗ 
dem aber die Abag. Oetler und Harnier nachgetviefen hatten daß biefer 
Antrag felbftverfländlid, beziehungsweiſe überflüfftg feb, wurde abgelehnt 
ihm überhaupt in Ertvägung zu ziehen. Darauf wurden bie Ausihup- 
anträge, auf die Berathung der Geſehentwürfe über die Prefje und bie Bes 
airlöräthe gar nit einzugeben, vielmehr bie Herftellung ber betreffenden 
tehtmäßigen Gefehe von 1848 zu verlangen, einftimmig angenommen. Es 
folgte noch bie Erklärung des Landtagscommifjärs: daß der Entwurf eines 
Jagdgeſetzes den jetzigen Ständen nicht mehr vorgelegt twerben lünne. Es 
ift Dieß um fo auffallender, als dieſes Geſetz ſich bereits im vorgelegten 
Entwurf des Landtagsabſchieds unter denjenigen Entwürfen —— 
befindet welche vorgelegt, aber nicht erlebigt fegen. Die Publication bes 
BVereinögefehes, wurde ferner eröffnet, künne nit erfolgen, weil zweifel⸗ 
haft ſey ob durch eine beftimmte ſtändiſche Aenderung dem betreffenden 
Bundesbeſchluß genügt fey. 
A Bonn, 29 Det. Die Wahlen ber Abgeorbneten find alſo im Sinne 
der Fortichrittöpartei ausgefallen. Man hat beinahe allenthalben, auch 
bier, bie frühern Abgeorbneten wieder gewählt. Die Berufung bes Hrn. 


v. Bismard an das Voll hat Folglid; eine Nenderung zu Gunften dee Mi | 
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allein retten Könnte, zweijährige Di 
beivegungen und ein volligümlicherer —— iſt nicht zu —** 
So begreift ſich, wie manche mit Sorgen in bie Zulunft bliden. — Bei ber 
Univerfität hat ſich Dr. Schröder als Privatborent für deutſches Privat 
recht, Dr. Bernhardt für Geſchichte habilitirt. 

Berlin, 25 Diet. Der D. Allg. Big. wirb von —— 
Die Wahlen erfolgten überall mit ganz ungebeuern Mebrheiten. Das 
tzeffende Zaplenverhältnig für jeden eingelnen all ipeciell anzugeben —* 
Br führen; wir befchränfen und daher auf bas eine, bas allgemeine 

haltniß haralterifirende Beifpiel daß Tabbel mit 413 von 534 Stimmen 
gewählt wurde, während bie Goubernementalen für ihren Ganbibaten, ben 
Unterfaniöfecretär im Gultusminifterium Lehnert, nur 83 Stimmen auf: 
bringen fonnten, und bie Gonflitutionellen volleuds mit ber verſchwindenden 
Babl von 32 Stimmen, bie auf v. Sauden-Julienfelde fielen, in der Mins 
berheit blieben. früher fand das umgelehrte Verhältnis flatt, indem bie 
Eonfervativen laum mitzäßlten, bie Hitliberalen bagegen noch immer eine 
Stärle von 80 bis 90 Stimmen hatten. Die Stäsle ber Conſervativen hat 
alfo offenbar bedeutend zugenommen, jeboch lediglich auf Koſten ber Alt 
liberalen, nit der yortigrittspartei, welche biefmal nod einige Stimmen 
mehr zählt als früher. Dieſe faft einem völligen Verſchwinden gleichgu- 
achtende Reduction der Hitliberalen iſt eine Thatſache von Bebeutung, bie 
sonflatirt werben muß; fie beweist eben das ſchon fo oft Gefagte, daß biefe 
Partei ſich jelbit überlebt, daß fie leinen Boden im Volle mehr hat. Aus 
einer von bem Präfidenten Lette in ber legten Borberfammlung abgegebenen 
Erllärung glaubte man fliehen zu bürfen daß bie Altliberalen keinen 
eigenen Ganbibaten auffiellen, jonbern für die Ganbibaten ber Fortſchritis⸗ 
partei flimmen würben. Später zeigte ſich indefien daß Hr. Lette bie ber 
tseffende Erllärung nit im Namen der Bartei, jonbern lediglich für feine 
eigene Perfon abgegeben hatte, Die Herren traten nachträglich noch zu 
einem Parteiclub zufammen, in welchem beſchloſſen wurde einen eigenen 
Candidaten, Hm. v. Saudemulienfelde, aufjuftellen. Die Wahlnady 
richten aus ben Provinzen lauten nur erfteulich. Keine der liberalen Nor 
en des aufgelösten Abgeorbnetenhaufes wird in ber neuen Kammer 
ehlen. 

— Berlin, 29 Det. Die feubalen Decemvim bed aufgelösten Ab» 
georbnetenhaufes haben durch die geftrige Wahl ber Abgeordneten zwar 
einen nit ganz unerheblichen Zuwachs erhalten, dafür aber haben die 
latholiſche und beſonders bie altliberale Partei, bie mehrfach mit ber Res 
action ſſimmen, eine erhebliche Einbuße erlitten, und die entſchieden liberale 
Mehrheit bed Haufes ift zahlreicher und compacter geworben. Die Demo 
Iratie des Haufes hat einen Zuwachs erhalten durch die Wahlen von Prof. 
Temme in Berlin, von Prof, Mommfen in Halle, wie bem Affefjor a. D. 
Yung im Landkreis Elberfeld. Im Stadtkreis Elberfelb find flatt ber 
altliberalen 59H. Kühne und v. Auerswald bie fortfhrittlichen HH. Schule 
Deligih und Schmidt gewählt worden. Hr. Schulze iſt auch in Berlin ge 
wählt. Eine Elberſelder Deputation wird ihm erſuchen für Elberfeld an« 
zunehmen, ba bie Wahl eines andern minder populären Fortſchritismanns 
wegen ver Coalition ver Altliberalen und ber Jleactionären bes Wahlbezirls 
isre Schwierigkeiten haben würde. Der neue Abgeochnete für Berlin, 
Kaufmann Heyl, iſt ein Hauptmitglieb des Nationalvereind und einer ber 
Gründer bes Nationalfonds. Tweſien ift im ſchleſtſchen Kreiſe Waldenburg 
gewählt worben. Die Reaction hat bie Wahlen bes Kriegẽminiſters v. Roon, 


des Staats miniſters a. D. Zehen, v. d. Heydt, bes vormaligen ſchwarzburg⸗ 


ſondere hauſen ſchen Miniſters v. Elsſner, des Hrn. v. Blanlenburg und des 
Schultaihs Wantrup durchgeſetzt. Des lehtern Wahl dürfte jedoch wegen 
der Wahlercefje im Landlreis Elbing beanfiandet worden. Die Wahl iſt 
dadurch zu Stanbe gelommen daß die Hundert mennonitifchen 

bed Kreiſes mit den 133 reactionären gegen bie 187 fortſchrittlichen Wahl: 
männer fimmten. Hr. v. Binde ift in Stargard nicht wieber gewählt, 
Prof. Möller in Rönigäberg ift zweimal gewählt worden: in Rönigäberg 
und in Preuhiſch Eylau. — Die Ubonnentenzahl der Berliner Zeitungen 
ſtellt in biefem Vierteljahr ſich folgendermaßen. Die Volkszeitung. bat 
36,000, die Voſſiſche 13,000, die Kreuze und die National-Zeitung haben 
jebe 8500, die, Spener’idhe Zeitung hat 4000, und bie entſchieden bemolras 
tifche Reform 3000 Abonnenten. Der Kladderadatſch wird in einer Auf 
lage von 39,000 Eremplaren gebrudt. 

Zoudon, 29 Det. Geftern Vormittags 9 Uhr traf Königin Victoria 
wieder wohlbehalten auf Windſorſchloß ein; ber 582 englifche (gegen 130 
deulſche⸗ Meilen weite Weg von Balmoral her war auf der Eiſenbahn in 
18%, Stunden zurüdgelegt worden. Das Publicum warb an den Sta⸗ 
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tonshöfen fern gehalten. — lieber bie Veſchießung und Zerflörung bon 
Ragofima auf Japan liegen jet nähere Berichte vor, 
+ Paris, 29 Det. Der Duc de Morny kommt erſt am Montag nad 
Paris, Ge benft nicht an eine ruffche Teffen, Ku un Ir an 
Deputirte in Paris; nur bie neun Abgeordneten ber Hauptflabt haben ihre 
ar bezeichnet. Hier beginnt ſchon einige Beivegung für bie Erfagwahlen. 
Die gegentvärtige Renaifjance der Freiheit ift zu rein vom rotf-rebolutiond- 
ven Inftineten um bie Ganbibatur vom Felix Pyat zuzulafien. Emfhaft 
iſt davon feine Rede mehr. Zuverläſſig kommen noch in bie Kammer: 
Lavertujon, Dufaure und Garnier-Pages. Hr. Pelletan wird ficher mit 
verftärkter Majorität wieder ertwählt, wenn feine Mahl caffirt wird. Man 
lann jagen daß bie politifchen und biplomatifchen Kreife und bas game ge 
bildete Frankreich, inbegriffen bas Proletariat ber großen Stäbte, der Seſ⸗ 
fion mit tiefer — entgegenſehen, und in dieſer Hinſicht "der Ernft 
der Stimmung dem Ermft ber Lage volllommen entfpricht. Die Seffion 
wirb leine Unterbrechung erleiven. Es wird fehr viel vom ihrem morali+ 
ſchen und politiſchen Ergebnig abhängen ob im Früßjahr eine Diverfion 
nad außen undermeiblid if. Die Stimmungäberite der Stabtbehörben 
ſchildern bie Maſſe als abgeneigt einem großen Krieg für Polen, wenn ihn 
Franlreich allein unternehmen müßte. Der Abſat der „Dpinion nationale“ 
nimmt jedoch aufexorbentlich zu. Dieſes Anzeichen iſt indeß ebenfo fehr, 
und ohne Ziveifel viel mehr, ihrer heftigen Oppofition gegen die Politik in 
Meico als ihrem polniſchen Zanatisınus zugufdreiben. Doc) beſteht in 
der öffentlichen Meinung genug Polen-Enthufindmus um eine Diorny’ie 
Miffion nah Et. Peteräburg unzärhlid zu machen. Ze daubiniftifcher bie 
Dppofition wäre, beflo weniger Kriegäausfichten; je wirlſamer fi bie 
liberale Demokratie geftaltet, befto mehr Nothigung zur Ableitung bes 
Reankpeitsflofied. Was bie Nation am Herzen bat und geräuſchlos aus- 


enbblatt „ 

ruſſiſch und ultrapiemonteſiſch und fonft gut imperialififch ift, fol wegen 
Mangeld an Caution eingehen. Es iſt auch ein Zeichen ber Zeit wenn fo 
folib ablirte Geſchafte um 50,000 Fr. verlegen find, — Die „Sn 

Belge,“ welche an Rattani einen ſplendiden Gejgäftsfreund verloren hat, 
verbreitet die Angabe dab Frau Nattazzi, bie belannte Napoleonidin, ſich 
an ber in Turin zu gründenben „Snbepenbance” beiheiligt. Der franzöfl- 
ſche Unternehmer biejed Geſchaſts erſucht mich jene „böswillige" Ausfireuung 


Bräffel, 28 Dit. Die nachträglich aus der Provinz einlaufenben 
Nachrichten über die geflern —— Gemeindewahlen verbollftändbigen 
den glänzenden Triumph ber liberalen Partei. Ueberall wo fie den Kampf 
gewagt, find bie Stlerifalen auch geſchlagen worben. für bie Regierung ift 
biefer Erfolg von unberechenbarer Wichtigkeit, und er Liefert ben Beweis 
—* —— Principien, trog momentaner Erſchlaffung, auf dem Voden des 

ötwillens beruhen, ba bie geſtrigen Wahlen überall mit politiſchem Hin: 
Pr auf den Congreß von Mecheln vorgenommen tyorben, genau wie umter 
ähnlichen Berhältnifien die Gemeindetvahlen vom Jahr 1859, melde ben 
Gturz der de Deder'ihen Bertvaltung Herbeiführten. Getvappnet mit einem 
fo einmüthigen Vertrauensvotum ber Nation, barf das Minifterium am 
10 £, M. in aller Rube den Kammern gegenübertreten. (R. 8) 

2 Aus Däuemarf, 27 De, Durch „Flyvepoſten,“ bas ge 
fammtftaatlide Blatt, iſt das Bublicum unterrichtet worben baf von „Dag: 
blabet“ und „Häbrelanber” bei Veſprechung der Bligen-Bismard’jden Cor: 
reſpondenz ziori wichtige Punkte nicht erwähnt worden find: 1) daß Barım 
Blizen, als er in ber elften Stunbe eine friedliche Uebereinlunft zu Stande 
zu bringen ſuchte, ehe ex ſich deßhalb an feinen Freund b. Bismard- Schön: 
haufen wandte, den Gonjeilpräfiventen davon in Kenntniß gefegt hat, fo 
daß man aljo nicht fagen kann bie Eorrefpondeiz ſey hinter dem Rüden, 
ſondern eher fie jey mit dem Wunſche bes Minifteriums geführt worben; 
2) daß der preußiſche Minifter in feiner Antivort an Baron Dligen gerabe 
aus erflärt bat: daß i in den Perſonen des —— däniſchen 
Minifteriums ein weſentliches Hinderniß der Einigung mit Deutſchland 
Liege, Der leiter: Sag erhält jegt von zwei Seiten ber erhöhte Bebeutung: 
durch bie Friedenspartei im Neiche ſelbſt, welche man zugleih ald bie ber 
beabfihtigten Incorporation Schlestwigs feindliche Partei bezeichnen kann, 
und burd) bie jeht Fühner auftretende antiſtandinaviſche Partei in Schwe⸗ 
ben und Norwegen. Die Friedenspartei hat in bem Verfaſſungsausſchuß 
Terrain gewonnen, und fie getwinnt befjen täglich mehr in der öffentlichen 
Meinung, welche auf ben in jenem Ausfhuß geftellten Minoritätsantrag 
ihre Hoffnung ſtüht; denn nirgends herrſcht Begeifterung für das Biel 
welches vom Minifterium dem Land aufgeftelt wird, und bie induftrielle 


> Betvegung im weitejten Sinne leidet gar fehr unter den Ariegänusfichten ; 


fie wird noch mehr gewinnen wenn bie Reichsrathsdebatten bie ganze Halt: 
Lofigfeit bes Gebäuden offenbaren werden, welches auf einem haltloſen Bo: 
den, dem in feines Berechtigung immer zweifelhaft geweſenen Reichtrath, 


errichtet twerben fol. Wenn aber elwas biefer eiebendpartei bon anfen 
ber mächtige Unterftügung zu geben geeignet ift, fo ift das bie jest fühner 
ihr Haupt erhebenbe —— oder auch deulſchfreundlich genannte 
Partei Schwedens und Norwegens. In Schweden hat ber ſchon von 
Ihnen bemerllich gemachte Artilel der Nya Dagligt Allehanda ber Anſicht 
ber Mehrheit bes Volls ſtarken Ausbrud verlichen; dem Reichstag, „ber 
noch immer nicht direct um Bewilligungen für ben Krieg angegangen wor · 
den iſt, bat der Staatsausſchuß die gewöhnlich am Schluß ber Seſſion „für 
Vertheidigung des Reichs, Krieg ober anbere höchſt wichtige und dringende 
Beranftaltungen“ ertheilten Erebitfummen auf nicht hoͤher als 1%, Mill 
ſchwed. Rthlr. für bie Heinen, und 8 Mil. für bie.größern Grebitive zu 
ftellen vorgefchlagen, während es anfangs, ald von ber Abichliefung ber 
Allianz zuerft die Nebe war, biefj: Die Negierung babe eine Vetoilligung 
bon 6 Mi. für den Krieg verlangt; und bie ſchließliche Unterzeichnung des 
Bertrand läßt noch immer auf ji warten, fo baß es faft ſcheinen muß als 
ſeh die Regierung entiveber durch den Mangel an Energie ben Frankreich 
und England in Unterflügung Dänemarks zeigen, ober durcht gewiſſe An» 
zeigen von Mißſtimmung welche ber Neichätag oder bad Land geben, ſtutzig 
gemacht. Für Norwegen hat, nad dem „Morgenblab,* num aud bas 
Gpeifianier „Dagblad“ in einer Weije geiprochen, als wären, um ben 
Ausbrud ter „Bothendb. Big.” zu wiederholen, bie ſlandinaviſchen Sympa · 
thien plöglicd; vom Winbe hintvengefegt, und als hätten fie in nichts beftanden 
als in übermüthigen Reben einiger fentimental gefinnten Studenten ; bie jegige 
Zeit iſt eine techte Prüfungszeit für jene Sympalhien. Das norwegiſche Blatt 
laugnet daß man in Rorwegen ein tieferes Intereſſe an dem dãniſch· deulſchen 
Streit nehme; bei aller Freundſchaft für die Dänen habe man denſelben mit 
nicht größerer Teilnahme verfolgt als etwa Polens Befreiung, Italiens 
Einigung und— ben amerilanischen Bürgerkiisg. Es jeylein Haß gegen 
Deutihland im norwegiſchen Boll, Den wenigen, aber allerbings febr , 
rührigen, Stanbinaviften fiche eine viel größere antiffanbinaviiche Partei 
gegenüber, zu ber"viele ber aufgeflärteflen und vermögendften Männer ge 
hören; biefe wolle Einigkeit zwiſchen Skandinavien unb 
Deutſchland als bie befte Schugtvehr gegen den öſtlichen Nachbar;“) 
fe erfenne banlbar an was Norivegen ben Deutſchen ſchulde, und jebe in 
ber eiderdäniſchen jeht herrſchenden Bartei ein Hinderniß ber 
wahren Wohlfahrt bergermanifchen Stämme. Norivegen wolle Neutralität ; 
es meine daß es bei feinen gedrüdten Zuftänden, und ba doch einmal bie 
letzte Entiheibung hei den Grofmädhten ſtehe, ſich nicht in einen Kampf 
für Dänemark einlafien bürfe, trokbem daß es mit demſelben fympathis 
fire; es fünne dadurch in ein feinbliches Verhältniß zu England Tommen, 
wenn Frankreich gegen Deutſchland auftrete; die öffentliche Meinung in 
England könne auch bald zu Gunften Deutihlanbs umſchlagen. da man 
ja nicht läugnen Tönne daß in Schleswig Teine freien Zuftände herrſchen. 
Freilich werde es nichts nühen ba Nortvegen feine Theilnahme am Krieg 
vertveigere, wenn Schweden entſchieden dafür jey; aber man ſcheine ſich in 
Schweden jegt doch gegen einen wirklichen Bruch mit den traditionellen _ 
norbbeutichen Bunbesvertvanbten zu firäuben ; und barum fey anzunehmen 
daß ber norwegiſche Gtaatsrath, deſſen Präfident fon einmal bei König 
Dilar mit Erfolg für Neutralität in ber däniſchen und in ber ruffifchen 
Frage aufgetreten jey, wenn er jeßt bie gleiche Politik mit Entfchiebenheit 
verfechte, bei der ſchließlichen Entjcheidung nicht ohne Ginfluß bleibe. Die 
Nation jey beredhtigt darauf zu hoffen. — „wäbrelanbet“ zeigt in feinem 
legten Artilel deutlich daß es bie Hoffnung auf ein glüdlihes Durchführen 
der Berfafjungsfache gar tief bat finten lafjen. Es fürchtet die Bereinigung 
ber Rechte (ver Öefammtjtaatämänner) und der Linken (ver Bauernfreunbe) 
im Reichsrath, und daß bie Schlesiwiger zu biefen noch binzulommen, jo 
ba ſich eine große Confpiration gegen bie mimifterielle Yarteı bilde. Nicht 
ex fürchtet es das Andringen der Großmädhte für die mehrfah von 
Bankier Seile verſprochene Eriveiterung der ſchleswigiſchen Freiheit, und 
gegen bie Jncorporation bi ejes Herzogtums. Was es, um bie Groß: 
möchte zu befriedigen, dem Minifterium au thun vorſchlägt, das müchte ſich 
als fehr unzureichend erweiſen. Die Mitglieber Garlien, Uffing und B. 
Ghriftenfen, von benen bie beiden erſtern der Gefammtitaatspartei, ber 
legtere der bauernfreunblichen angehört, haben im Reicherath Die Ausſetzung 
—— für ——— ——— ale am er eigen 
u zajiden ar an 13 
ter — —— — 
o wird nicht vor Freitag bie p 


Berathung des enwurfs beginnen. 


Vor dem oberſten Geister 7 oen iſt vor lurzein cin ſeit 240 
Jahren ſchwebender Proceß entjhieven worden. Cs handelte ſich in dem⸗ 
felben um bie Majorate und ſonſtigen Güter bie dem Eroberer Peru's, 
Francisco Pijarro, ſowie deſſen Vater und Bruder gehört hatten, und 


*) Die war auch die Lehre bes verſſerbenen Prefeſſers Man in Chrifiania, 
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von dem Grafen v. Gancılada, bem Herzog v. Noblejas unb ; tue 

be la Gonquifta beanfprudt warb. Das Gericht erfannte 
bie Hinterlaſſenſchaft bes Francisco Pizarro der Herzogin v. Gancelaba, ge: 
gentsärtig Marquife bel Duero und Marſchallin Toncha, ala Erbin des Er 
Gonzalo Pizarıo, Vater Francieco's, geftiftete Majorat 
be la Conquiſta, und die Büter Hernando Pijarro's, Brws 
ders bes Gene, ion mohltpätigen Anflalten zu. (8.3.) 


Deuen. 
x Genua, 24 Dit. Endlich haben wir von unſern Neiſenden 


— 


erhalten. Un 
feyen ſie ruſſiſche —— eingelerlert, fo daß bie ruſſiſche Verwendung 
ihnen mehr ſchadlich als nützlich wãte. Der Emir von Bochara iſt eifer⸗ 
füchtig auf ben überwiegenden ruſſiſchen Einfluß, fo baß es wohl am ge: 
eignetften toäre zu Ounften ber Gefangenen bie guten Dienfte Englands und 

bes Sultans in Anſpruch zu nehmen. Der gegenwärtige Emir von 

ift übrigens milder als fein Vorgänger, fo bag man über bas 
fernere Schichſal unjerer Landsleute wohl keine Beforgniffe hegen barf. 
Bon Seite unferer Regierung wird alles aufgeboten ben Gefangenen bie 
Freiheit zu erwirken, unb man fpricht fogar babon daß man nöthigen Falls 
eine eigene Miſſion nach Bochara abfenden wolle. 


Mordamerifa, 

Mew:York, 17 Det Die gelpannte Aufmerlſamleit mit welcher 
alle Augen bie Entwicllung bed Drama’s in Tenneflee erfolgten, ift alfo 
durch einen plohlichen Scenentvechfel auf dem nörblichen Kriegeſchauplatz 

Feder ger ie ed: ag Gene 
zal Lee ſteht wieder auf bem alten Schlachtfeld von Bull's Run. General 
Meade ließ Eulpepper räumen und was nicht leicht fortzuſchaffen verbren® 
nen, und jog mit feinem gangen Heer fi auf bas nördliche Ufer bes Rappa ⸗ 
hannod zurüd. eine Nachhut, aus dem 2, Corps beflchenb, wurde am 
14 in ber Nähe von Briſtow und Manafjat- Junction, während an ben vor 
bergehenben Tagen bereits mehrfache Heinere Scharmügel vorgefallen, von 
einer bebeutenben Nbtheilung ber nachdrängenden Lee ſchen Armee ange 
griffen; ber Feind aber mußte fi) nad) einem lebhaften Gefecht mit bem 
Berluft von einer Batterie, 5 Geihügen, 2 Fahnen und 450 Gefangenen 
zurüdziehen. Am 15 Abends fanden bie gegneriichen Armeen einander in 
der Fronte; Meade hielt bad Terrain zwiſchen Chantilly, Fairfax und 
Gentreville beſetzt, und Lee flanb auf der doppelt blutgeträntten Walftatt 
von Bulls Run, während eines feiner Corps umter Hill ſich nad Leesburg 
— BB RN Ban Am 16 iſt es noch ag Were near eb 
fioß —— Zur Verftärtung Meade's find, bedeutende Truppenſen⸗ 

abgegangen. Einem unbeglaubigten Gerücht zufolge jo bie Ne 
gierung bie Abficht haben den General Meade feines Commando's zu ent 
beben und durch Siclles zu erfegen. In der Lage bes Generals Rofenkran; 
hat ſich nichts zu feinem Vortheil geändert, General Brang hat feine Ar⸗ 
tillerie auf Miſſionary Ridge eoncentrirt, und [heint von bort aus Chatta- 


ii 


im Rüden buch flarle Eavalleriebetafhements anzugreifen und ihn auf 
bieje Weiſe zu zu entweder zu capituliten ober ſich genen Anorbille 
zurüdzuziehen. Die Störung feiner Berbindungslinie ift ben Eonföberirten 
nur theiltweife gelungen. — a San Eee De a Sr ne er 
un umge nung Alabama nicht tveniger ala 300 Wagen 
mit Munition und Proviant ———— Burnſide hatte die Gonfüberir- 
ten, welche unter ben Generalen Jadjon und Williams bei Blue Eprings 
in der Nähe bon Greensville (in Tennefiee) Poſto gefaßt hatten, ange 
griffen. Sie fhlugen ben Angriff mit ſchwerem Berluft für Burnſide zur 
züd, und zogen fih am Abend gegen Greensville, wohin ihnen Burnſide 
am nädjften Tag gefolgt ſeyn fol. Daß von den nad Süden abgeſchidten 
gen ein Theil fich mit Roſenkranz glüdlich vereinigt habe, wird 

nicht gemeldet. Die letzten Berichte gehen vielmehr dahin daß bie Conſö⸗ 
berirten Athen befegt und dadurch Roſenlrang von ben Zuzügen aus dem 
Norden abgeſchnilten hätten. Ein allgemeiner Land» und See Angriff auf 
Charleston follte am 11 ſtatifinden. Der früher gemelbete 


i ſlarl bei 
dieſe Nachricht i in Abrebe gefiellt. Die Nachricht von ber —— 
bes Hauptquartiers des Generals Blunt in Kanſas wird beftätigt. Di 
Gonföderirten unter Shelly, Coffee und andern Officieren machen a 
dehnte Streifzüge in Miſſouri; fie verbrannten am 8 tie Stabt Garthage, 
und jerftörten mehrere Stationen unb Brüden ber Pacific Eifenbahn. Ber 
flätigt wird ferner die Schlappe der Bunbesteuppen bei Port Hubfon, bei 


Bere EUER ERS 
er umringt und en worden. a 
feiner leibenen Gejunbheit Commando an 


Sandeld und Börfen Börfennadbriäten. 
Köln, 23 Det. Aus zuverläffiger Quelle erfahren wir daf dem Pertesl- 
tuangerath der projectirten Köln-Soefter Cifenbahn laut Minifleriafreferiptse vom 
13 d. Pt bie landesherrlihe Eonceffion auf Grund bes eingereichten Statuis * 
eng iſt: daß mach worberiger —— ———2 
tuts bie Cauuoun von einer halben Million Thaler zu hinterlegen | nota · 
rielle Ausfertigung des Statute iſt num bereits am das en Mat abge» 
jangen, unb die oben erwähnte Cautien das biefige Bankhaus Sal Opper⸗ 
1 jum und Komp. bereit geflell. Das Köln ef rn a 
wäre damit aus bem Stabimm ber Projecte beramsgetreten, mb es follen die Bor- 
arbeiten nunmehr fo beſchl Bu BAER: daB wit dem Bau ber Babı im biefem 
Zahr noch begonnen werden kant. (8. 3.) 
+ Paris, 26 Oct. Als Hr. Dupin ven dem bücften Geri und im 

Senat aus Anlak des Hrn. Mirös bie framöfliche Preffe ala mit g an ber 
fgwindelhaften Beranbung bes Publicums anfiagie, entihulvigte der Iournalis- 
mus jeine Pflicptverfäummif mit feiner Unfreibeit. ber er hatte nicht nur feine 
Pflicht dad Publicam zu belehten und zu warmen deruachläfſigt, obſchon ibn das 
Nögime gerade im materiellen. Fragen feinen Zwang auferlegte, ſondern. beſtochen 
und beſoldet, hat er das Publieum euf das gewifſenleſeſte belogen und gen, 
Die nemefle "Zesrnalinbufteie bat mebr ober weniger, aber dech ohne Musnahme, 

ne andere Grundlage als das Erträgnif der von Dupin fignalifirten rn 

genmwärtig ift wieber große Orgie in ſammtlichen Zeitungeboutifen. Die 

zeire führen alle Dourwale ind Geſecht gegen bie Ban zen Fraukreich. 

nbelofland und bes Purblicanm im allgemeinen würbigen dae Gefeh ber Con» 
enreng auch in Baufſachen und im bem Ausgaben von Banfnoien Go weit find 
Aufklärung und praftiige Erfahrung ſchen gedichen. Es wilrde kaum jemandem einfallen 
für das Nouepel der Baul won Beanfseich gegen das Privilegium der Baut von 
Saveden Partet zu meinen. Die zwei pripilegirten Infitute werden ſich unter⸗ 
einander abfinden, ever, was noch befjer wäre, gegen einander comcumrirem. Über 


mit einer beifpiellofen ar ker öffentliche M und * 
lichleit san bag die HH, Pereire, dem Borwand des # 
böhern Codiſation, bes Banlizeiheit v. A die Bankuotenpreffe der —— 


für ihre Borſenoperatienen, filr bas Ausdeutungenauspel rer verſchiedenen Cris 
dits mobiliers am fich bringen, Und wie verhäft fh ber Journaliemus gu einer 
folgen Cinfimmmigter der Entrilfung und der Belorguig? Wir erleben von Tag 
zu Zag den Skandal dah alle Zeitungen gleichzeitig im Hauptblatt denſelden Ar⸗ 
tet, Basicihe Pansphlet des Pereirt ſchen Preibtresu gegen bie Bank veröfjent- 
Uchent. Die Iofestion if bünflg gegen bie Grundſahe der Rebacdion, gegen bie 
Farbe und bie Ehre des Blaties aber fie wirb mindefieme mit fünf — für 
die Beile bezahlt. So wird bus Publicam bebient, und ve muß «8 ſich 
gefallen laſſen im ber Provinz wie im ber yoyı € Rebac» 
tionen iſt man viel weniger ängfilich ſich durch egtes Wort mit ber 
minifleriellen Preßpoligei zus überwerfein, als " —E bes Preſbuttau am ber 
Place Bentöme aupugiehen, und mithin die Inierate bes Erdbit mebilier gut wer» 
Iterent. Die Megierung verlaugt nicht gelobt zu werben, fie will mr midt ange» 
en fegn, Aber vie HH. Pereice dietiren deu deu Fourmalen —* fie u 

Gen haben. Wie lan ein BörjemÜgent es wagt durch G eieftsbelorgung 
für eine den HH. Pereire unliehfame Perfon die Kundfgaft berfelben zu risliren, 
fo muß ein Journal bei Inferatenwerluft gegen allee und alle was und weiche 
nicht mit den HH. Pereire find, wenigſtene durch Berſchweigen, Partei nehmen. 
Und fo mwirb basielbe Io auf ber Börie au * Uernen betrichen. 
Die Börtenteipotage hat ihre geheimen Fonde Die Da biefes Budgets 
wilrde die Weln ti Erlamnen verfegen Ich Temme eine —* eutliche Firanz · 
correfpeitbeng welche 25,000 fer, jührlich einträgt, und des Corzelpontent lieſert 
noch jährlich 50,000 Ar, an feinen Director ab, IH Übertreibe nicht nin einen Gi. 
Drit eben fo großer U Iverieäuntheit Ihmweigt bie Bande auf ber ganzen Linie, fobald feine 
Tripotage baden iſt. Hier ein Beilpiel, 8* seft beſidt bie bartigfie und ſchẽ uſte Hafen · 
lage, auch die beſte geograpbifge Lage für ben Aherſeciſchen Verkehr. Dorum if 
e8 der Haupthafen und das Hanptariemal für bie Kriegaflotte. Zu einem Oaudels · 
hafen fehlte ihm bie abrigkeitliche Erlsubmig und die Werbintung mittel Flüſſen 
ober Eiſenbahnen. Doch vermehrte ſich feine Bevsllerung ſeit 1880 von 30,000 
auf 80,000 Seelen. Itht wird mit ordentlicher Leichtigleit ein u 
licher Hanbelöhafen hergeſtellt, melden die Orleansbahn und die Weſſbahn iu un⸗ 
—— Berbiudang mit ben Schierennetz bes europäifchen — nent® 
——* Die —*8 Patetboote Frankreichs * in Breſt ihre Haubt ⸗ 
fation. Bühmft —* ſolchen leuchtet jebermann ein. Die 
ganze Being der Braga Bretagne if bafür Die zwei Bürgermeifler won 
Breit haben db ee angeregt —F en dem Handelshafen und ben Bahu⸗ 
heſen eine neue Statt für ben Bums er Berbllkerurg und des Berlehrg zu 
Fi uen. * — den ——— gg F er der Firme * 

om u. Eomp, gibt zu 500 auf, s Gelellihaftßcapit 

beträgt alfo 12 DL. Ar, zur Berwerthung don 500,000 Metres Baugtuud. 
Banlıer ber Bike if Daufeevesug u. Comp. Nech ber alwäterluhen 
in ter Bretagne werfhmäßen es die Unternchmer bush Zripotage auf der Br 
Prämien zu — welche ten eventuellen Caplſalgewiunſt des Netienfänfers 
von bornberein ge Afo lonute man auch bie Tripetage mit bem Iournalis- 
mus enibehren, ohne eine anftändige Generofität und ein bowettes savoir vwiyre 
— verlüngnen. Der Iomrralisnus ſchwieg, als wäre Breſt in Auftralien gelegen, 

ber das Publicum emancipirt fi) allmählich) von feinem ſchon lack ruinteten 
Einfluß, wie der Erebit mobilier zuletzt dem Börfenfkfreindel immbringt. Die Bre- 
topne bot ber Tripotage Me Stine, umb es ift ihr wohl bekommen. Schen fucht 
ſich der Iourmalisunus, welcher fie und feinen Brefter Hafen ignotiten wollte, ſelbſt 
zu rehabliitiren, indem er ſchließlich ohne Gratification feine Schuldigkeit ihui. 
Eine fo ungewögnfide in iſt auch ein Ereiguif. . 

Werantiwortiihe Ketartion: Dr. eilt, Dr. f 

— Veriaa se Sr SION EETOE 


Bantf für Süddeutfchland. ——— Be a: — — unjerer Actiouäre vom 1 Juni 


Die Gmeralverfammfung erklärt ihr Einverſtäudnißz mit der Zuſage ber Vermaltung: 
Kant re durch Beſchluß eimer eigens am diefem Zweck zu berufeuden, erft 6 Wochen 
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benannten rungen abzubaltenden Beneralverfemmlumg amgeorbriet werden Pr 


Herren ctionäre zu einer 


e Eimahlungen bie Yetien-Eertificate der Beiter- 
nad ne erſten —— Day in ben im $. 47 ve Ba 


beehren wir amd, nachdem nunmehr bie Citeulatien unferer Bankioten bie durch das eingegahlte Aetiencapital ſtatutgemäß begrängte Höhe erreicht hat, umfere 


am Montag den 16 Movember d. %., Vormittags um 11 Uhr, 


im unferem Gefhfätölocal dabier atzubaltenten anßerordentlichen Genezeisertommiung Yezalt einzufaben. — Segenßaud ber Berathuug if: 


Befchluß über Auordunng weiterer Einzahlungen. — Darmflabt, am 29 Septemb 


[?212—13] 


Die Direction. 


Generalverfammlung der Mafhinenbau-Gefellfhaft Karlsruhe. 


Gamftag den 28 Mosember d. J., Vormittags 10 Uhr, wird bie ordentliche Generalverfammlung ber ——— ——— 
gebkude ſtattfinden, wozu die —ãæ— mit bem ergebenften Bemerlen eingeladen werben daß die unter Ziffer 1 und 2 bes 5.9 


in beren Fabri 


Siatuten bezeihueten Orgenflände für die Tagesorbaung beflimmt find, — Karlarube, 27 October 1863, 


[7874) 


Magdeburger Feuerrverſicherungs-Geſellſchaft. 


Der 


Berwaltungsratb. 


Ueberſichtliche Zufammenftellung der monatliden Gejdäfts-Ergebniffe 
in den Jahren 1862 und 1863, 





ns ultimo Yulı 
im Auf . 
bis ultimo Auguft 


Davon ab Berflcherunge- Prim! e und Riflorni bis ultimo Augu | 162.094,694 |. _ 624,722 ER 


Für eigene Rechnung alfo Eis ultimo Auguft . 





Prümien-Einnahme. 
1862. 1863. 
EEE Prämie, Prämie. 


. Kıblr, Kıblr. Ear. l vif. 

"379,820,169 | 1,782,173 4 1l 
J 69,509,182 309,474 1 
Rihltiee.. 2,094,647 | 


E 











Rilt. 1000,00 | 5 | 11 


Es iſt mithin im Jahre 1968 bis ultimo Auguſt 
bie Berfiherungefamme Brutto um Rihlt. 124,993,809, 


gegen das Vorjahr geſtiegeu. 








für eigene Rehming „ m 80,871,468, 
bie Prüämien-Einnabme Brutto „ 286,386, 22 Sgr. 4 Pf, 
für eigene Rechnuug m 56,867. 5 Sgr. 4 


Srandfhäden. 


156%, 








ns 150 









1863. 





Zahl Deflte find Brutt ulBür eigene Regmung, —9— Dafür find Brutto im I Mond fieeigene 
edähen. Bam gefiel, Ind) ber — wirtlich A geheilt, —* Pa der 
Rüdverficherung, 
Re | Bible. Wtble, 
Bis ultimo Yalı , » » 1511 1,075,547 de 638,250 445,000 
im Wu 2. A| 182.363 _ 100,123 _ Br | 79. 130,000 
Bis viimo (1717 se Bus 11:7 Tasse Wa #757 Time au TI au i 919,877 576,000 
m» * bise ultimo Auguſt eiugetretenen Braudſchäden koſten ber Geſellſchaſt für eigene Rechnung alſo vorausſichllich circa Rihlt. 162,000 weniger als 
orjahre. 
Magdeburg, den 18 September 1668. [7849] 
Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 
Für den Verwaltungsrath: Der Gmeral-Director: 
M. Schubart. Friedr. Auoblauch. 
[7682—39] Im Verlag von Joh. Ang. Erfte EL. priv. [78934—85] 


Meissner in Hambu re ist neu erschienen 
und in allen guten Buchhandlungen zu 


haben: Flügels 
Practical Dictionary 


of Ihe 
English and German Languages 


in two parts. 
Bearbeitet von Dr. Felix Flügel, gr 


Mitwirkung von J. G. Flügel, CGonsul d 
Vereinigten — von Nordamerika in 


Leipzig. 
Fünfter durchgeschener u. verbesserter Abdruck, 
1861. 


2 Tbeile. geh. 5 Thir. pr. Crt. 





 Doneu- -Danypfrhihfahrt- 


Anfünd igung,. 





Auf nahme von Gütern 
bayerifchen Donnuhäfen oberhalb 


im Folge ber von ber Buiglih bayrriihen Regierung angterdneten Donan-Regulirung bei Pfatter (zwiſchen 


Geſellſchaft. 


Van beehrt J biernit zur allgemeinen Kenniniß zu bringen daß bie 


Paſſau 


Straubing und Regensburg) uud hiedurch verurſachten Denauſperre für heuer 


eiäfeffen wi mit 1 Movember 
geſchleſſen wird, 
Zugleich wird belannt gemadt baf bie 


Wnaren-Aufnahme nad den Stationen unterhalb Orſova 


am 21 Movember, 


nah Ddeffa um Honftantinopel 


aber {hen am 7 Movember eingeſtelt wird, 
Dien, am 24 Dxtober 1868, 


Die KHetriebs-Direction. 
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%=” Handbücher für Architekten, 8 
Banhandwerker, Bau⸗ und Gewerbſchulen, Bannnternehmer. 
2. Bou der gejchätsten Sammlung, bekannt unter bem Titel: „Die Schule der Bau- 


Mn en se Mnleitung yır Zenutaiß derſelben, ſowie ihres Werihes für bas 
o 
Die SBauftyle. Kar. — een u DB Srchiteten ind 
von Karl Bufch, großbetz. bel. Kreisbaumeifter, ( ulfage von Dr. 2. Bergmanns 
ee Di Erſte eg re ce — a unb 
zbırtam, in dem Abbil· 
—— Ep 28er LIE 48 — ee 
r e mifer, De 
Das” te nif e Feichnen. ” ehe intöelenbere für Ban» und Gewerb- 
— on Vrofeſſor Guido Schreiber. II. Theil. Bogen 11—20, Preis 20 . ober 
2 6* F erg a nunmehe I. Theil und I. Theil 1. und 2, Lieferung.) Preis 
Im vorigen Jahr exrjäien 


Die Sehre von den Baumaterialien wi, te. n.2us m zum 
ug Ausgehen von — — Wenck, Director ber herzogl. Gewerbſchule in Gotha. 
reis 


ober 1 fl. 30 fr. 
und im neuer beitter nie S uns vermebeter Kuflage: . 


ie Schule des Bimmermanns. 


Bearbeitet * B. Harres, Bauraih uud Lehrer om ber Höheren Gewerbſchule in Dormftatt. J. Theil: 
Hocbanten. Mit 245 Abbildungen. Preis 1 Chr. oder 1 fl. 48 fr. wein 


Hieran fliehen NA wadhfchende früher erfgpienene Bänte: 
Die Schule des Zimmermann. 1. Thal. Brädentan, 1 Zu. over 1 f 46 t 
Die Schule des Maurers. : 74 — Bautaih B. Harres. 1 Thle. ober 
Die Schule des Steinmeßen. Ben ©. Harres. 1 Zi, oter 1. 48 kw. 
Der Bantifchler. You $. Fint. 1 Cie. oter 1 fl 48 ir. 
Der Bau ch ET. I. und II. Theil, Bon F. Fink, a1 The, oder 1 fL 48 Me. 


Dieie Feat gen Werte find zu Eichen durch alle Buchhandlungen des In- ud Muslandes. 
Verlag von Otto Spamer in eipzig. 


Dr. W. Gollmann, Wien, Tuchlauben 18 (nen), 


eilt tadical mie feit MD Jahren brieflid gegen sr emefened Honorar affe fupbilitifen und 
Beihlehtstranthelten, fowie teren geübel: Impotenz, Unfrudtbarteit, 
—— TUN EHE ES 1. ꝛc. Defien neu Versen £. € önerr. ausigließlich privslegirter 
= G@lettromaguetifher Gefundheitd« unb Kraftiweder 
sur grünblichen Hellung obiger nie no nieler anteten biefer ER N. Folgelelden i mit 
ausführlicher Bebrenalanmeitung, gegen @Einfendung von 12 Thalern, ſowie fein bereits in drei 
jehnter — e erihienenet und afgemein bewährter 
athgeber in allen geheimen und Gefchlehtöfranfgeiten ıc. ı. 

41 ei 13 gr. 1 demfelben zu beziehen. [6665-61] 


Hötel- Eröffnung in Münden. 


Dos von dem Untergeihneten errichtete Hötel, ber 


Engliſche Hof, 


rähft ber f Meflbenz mb dem Sofgaen, im Anfang ber Vrietiner Straße mb sum MWittefübadher Plat 

elegen, befinbet ſich in bem x bie Kinigim Dorteniie erbauten Palais, in welchenn bie eugliſche 
——ã— — Jehrzchuie refibixt hat, Bas fehr umfangreiche Gebäude, jetzt um ein Stocwert sch erhöbt. 
durch Wofferleitumgen, Bäder sc. bereigert ımd behujs ter raſcheen Bedienung in allen Gemüdern und 
Gängen mit Zelegenphen verfehen, bietet eine große Muswabl am hohen Inftizen Zimmern umb Salene, 
fFenumilip elegant und Höhn tomfertabel eingerichtet. Da Heller mb Küche ſtels ausgezeichnet gehalten 
werben, filr bie hodverehrl. Titel. Gäfte ferner ein bequernet Eiſenbahn · Ommibus ſewie eigene Egitipagen 
jeberzeit zu Gebot ftehen mb bei alfevem die Scala ber Preiſe den versciebenartigfen Anfprüden gegen 
Über Änferft mäfıg geſtellt if, fo fieht ber Eugliſche Hof fortan recht zahlreichen en —— 
woju ganz ergebenft einladet 74 70 


Münden, im October 1868, Christian Schafroth. 


Für SHötelbefiger, 
Äähter 2C. 
4 Gefeltmg Ortehnme, Bea, Oil 



















Sa Wien, in . 


—— Br —* Se rer ein, Pen berpach| 
0 um 
Nähere Hustanft: WB — fie Nr. 18, nung Ole, Eine her 7. 


n —* € näre uud Vermittler w 
* rg werben 354 — 3 angemommen. Commiſſio en on — 


— — 


Alle Enten um Acpfel und Birzen pr. Er, bon 35 Thlrm, fowie alle Arten 
Frllchte zu deichen bei * —æ 


Obſt/ und Weintanben vn finale In in durtheim am der Haatdi. 


Stuttgart. [7883] 
Aufforderung. ae. Kuna eu 


a een ufbel Sae auf Beichlung einer auß 
8 * 


ter Ganting rer rormalt mens 
lebter von dire erworbenen derum 
von 1478 fL’ 19 fr. ge infen er —“ 


wird biemit a ai 1861 
a 


ber unterjeibneten Stelle feinen Aufentbaltsort, 
welchet durch bie bisherigen amtligen Nadfor- 
dungen nit ermittelt werden konnte, am u 
en, mitrigenfate nad Mblauf dieſes 
ibn ein Ahmelenbeitsofl beſteut und mir 
biefem das meltere verbandeit wurde. 
Den 2 Detober 1861. 


Stadiſchulthe lhen · Amt. 





Meinen Schwager, Bern- 
Aufforderung. Yarı Hummite, erfide 
ich um fdleunige Hufenrbaltd-Unzeige, da id ihm 
ur mitzutbeilen babe. 
Reutti, D.-M. Biberad, ven 238 Detober 
(7886) Job. Georg 


llene Stelle. Für ein industrielles Eta- 

blissement (Fabrik fürph sikalische, chemische 
und pharmsceutische Gerächschaften, Apparate, 
Instrumente ete,.), selt einer Reihe von Jahren 
mit besiem Erfolg betrieben, wird grüsserer Aus- 
debnung halber ein gebildeter, sicherer Kaufmann, 
ebenso gern aber auch ein Apotheker oder Che- 
miker zur Mitleitung, besonders für Verkaufs- 
Geschäfte und zur Uebernabme der (oureinfachen) 
Bucb- und Cassaführung zu engagiren gewünscht. 
Die Stellung Ist eine dauernde und das Jahres- 
einkommen vorläufig auf 1000 Thaler tes eselzt. 
Auftrog: A. Götsch u. Comp. in Berlin, 
Neue Grügstr. 43. 781) 


Ei Doppelmalfe, Bramtentodter, ſucht einen 
Play als deutſcde Bonne zu Rinbern vom 
3-6 Jahren, im In» oder Ausland, el, fran- 
firte Offerte mit Sir. 7968 befürtert die Erpesttion 
der ber Mg. Zeitung. Beltung. [7808] 


Gefuht: u, Ein im Geiben- und Baummollen- 
Drutfab grünplist bemanterter 
junger Mann mir befbeidenen Mitteln fucht zum 
fHwungbaften Berrieb eines (ingros » Berfaufs 
gebaster Arrifel gegen entlpredensen Rubantdeil 
einen Minen @rlelfbafter mit bem nörbigen 
Gapıtal, over auch einen RiTocie ber In der Säge 
it Ad bei tem Unternehmen nambaft a 
zit Pönnen. jranfirte Anträge — 

beiörbert die Ecped. d. BI 


Bacante tech ehre ie. 


An einem Rnaben- Inf ürttem 
die dritte Pebrerftelle > Cent millenfda' A 
ebilpeten Pädagogen Er zu befegen. Der 
halt it gut; die St —— 
Grfänige Dfferre nimmt er . [7805] 
r. Rlofe in Gannflatt bei — 


harmaceuten. Ein m — 
—— 
ri Sehr. Keller amt Apotbefer. = 


j welcher bie ſicherſte Bür 
Ein Kaufmann, (Saft gegen — erbi 
ſich Probucenten en sum Gommilfionsvertauf, 
tbeils für jene Rednung. bg find Del 
tuchen ermünfät. anco-D an das An« 
noncenbureau bon are ner in Büben-Baben. 

£ ] 


Eine Engländerin, Ptn "erg 


mäd ernten iße ber —— 
Hallen den Epra est und Unterticht in * 
Muſit und im ä — ertheilen lann, mol 
eine Gtefe in einem Inſtitut ober bei einer 
milie. Raͤberes unter bet Mbreife: Delta, poste 
restante Franco Paris. (7809-10) 


——— 








en, prachtrollern 
— Vrobucte finb 
—* in Base (1662—64] 


—— anglaise, eaidolſque, desire se 
lacer comme gouvernanie, Eile a regua son 
Urn dans les meilleurs pensionnats de 
l’Angleterre et de la Suinse frangaise, et elle est 
bonoe musicienne. S’adresser par leitres k Mrs, 
FHaby, Promenade-Strasse Nr. 45,4, Munich, 
1780972 
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Deutfchland. 
(*) Frankfurt a. M., 30 Oct. In ber geftrigen (33) Br. 
—— gab ber Bejandte für HolfteinZauenburg, Rammerherr 
olmfeldt, bie beiben en ſeht nn —— 
ah, vn find an ben bolfteinifchen und Cie 


chuß beriviefen wor 

ben, welcher mit thunli erregen Darüber Bericht zu erftatten 
ie | Da Bi babin bleibt jelbfiverfländlich die Exerutionsangelogenheit in ber 
lſtein und Lauenburg. 


Haupterflär sun Dane marl Wein 
ugnahme auf, bie 


mittelft Bundesbefdplufies vom 1 db. an bie 
iefen 


foni 
—— Eidg —* er Das * ——— u 
verfammlung unter dem 1 — wen ſoll „bie 
Ausführung der Bundes — bom Fin . und 12 Aug. 1858, 
en Dex 1861 und 9 "Bunbesöehötup Fig been 
ei Vena: „in —— — nicht bereits hat,“ und in der 
Bir * Beidlüfle des Bundes in einem ſehr 
— ber Löniglichen bereits —— 

gömäßigen — —— ir. en, und 
N 58 Bunde Ingnben —— er Borna hie fiheen, und überhanpe 
Ener — — 


für cn free und fe unb Tebflänsige & 3 zuzugeſtehen — hat Se —* 
der flönig in Seiner ‚bad Deusich . 

land zu bewahren unb ben Wünf i 8 

bie bom A Bunde an 

> von Er, Maje 
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De finden fo ei 
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bat, VBieher war üblich dab das Gabinet von Kopenhagen von 

lärungen welche es in ber holfteinifchen Angelegenpeit an fee — 
jammlung gelangen ließ, vor deren Abgabe in Frankfurt den beiben deut ⸗ 
den Grogmädten eine vorläufige Mittheilung machte. Ben nn 
laut der däniſchen Rüdantwort ‚auf den Bund 17 


— 


Renntnig gegeben worden. (R. 8.) 

Pfurt a. M., 29 Det. Der deuiſche Reformberein bat heute 
‚ Bormittags, unter dem Torfit des Musihußpräfidenten Frhrn. d, Lerchen ⸗ 
feld, eine Generalverfammlung gehalten. Die Mitglieder bes feitherigen 
Ausſchufſes find für das ode Jahr durch Klamation wiedergewählt 
worben. Behufs Prüfung er Ruhe Aare über die Vereins gelder 
follte die Berfammlung einen beſondern Ausſchuß erwählen, worauf man 
inbeffen verzichtete, da man auch in * — zu dem großen Aus · 
volllommenftes Vertrauen Antrag von Dr. Huttler aus 
Augsburg, daß ber Berein feine Pflege = Unterflügung dem Genofjen- 
ſchaftsweſen zuwenden möge, wurde angenommen; nur ſoll nicht der Berein 
als —— sn Angelegenheit in bie Hand nehmen, fondern ben einzelnen 
Mitglie‘ bleiben in ihren Rreifen nach dieſer —* hin 
zu Pegel —* ſtellte Prof. Dr. Bring den Antrag: „ba zu dem Pro⸗ 
gramm bed Vereins die Nefolutionen der geftrigen en Verfammlung als inte 
grivender Theil zu gehören haben.“ Dex Antrag wurde ohne Debatte zum 
Beſchluß erhoben. Buleßt wurden mod zivei ſehr intereffante Vorträge von 
Metropolitan Richter aus Marjoß in Kurhefien und von Dr, Bärens aus 
Hannover über bie Wirffamleit der —— namentlid auch 

Durch bie Prefle, gehalten, auf die wir jedoch bier des näheren nicht ein⸗ 
gehen lönnen. In ber Schlugrebe betonie der Präfibent nochmals —— 
uigleit der Preſſe für dem deutſchen Reformberein, und knüpfte an bie Dant⸗ 
ſagung für das Geſchenk eines Kurbefien (60 Thlr. von Hm. Dr. Löten 
fiern im Hanau) bie Hoffnung da biefe Opfertwilligkeit vecht zahlreiche Nach 
ahmtung finden möge, Mit einem vertrauensvollen Blid im die Zulunft 


‚beit bes geübten Rechts Binzeihende Erflärung finden. Das I 


em nad) Frankfuri , heißt es Berfammlung 
der Neformfreunde: „Auch b ie Mündpner fanden ſich bereits faft alle —* 
fo Profeſſot Pörl, Winiferialbirector dv. Wolfanger, m... von Nice 
hammer, Rechtẽralh Babhaufer, Infpestor v. Miller, Angelo 
ſtich Medicus und außer anderen mehrere Repräfentanten ber 
Bayern Stauffenberg, den I. Pr 


wir no Frrhrn. v. 
, Grafen Buttler, Farben. v. 8 
lein, Dr. Karl Barth u. ſ. w. Schr gefallen find bie 43 


jenfeits des Bbhmerwaldes, mit ing aus Prag gelommen. 
Außerdem find befonders Hannover und Raſſau bertteten, bann Hefe 
fen-Darmftabt und — Helde ‚Heinrich d. Gagern, der wieder mit feinem 
See Mer MEER 
verſichtlichleit der Mienen als da ich ihn zuleht fah. Ja ſolche die Gagern 


al. 
vom jeber dennen, behaupten baß er ſich nie munterer beivegt habe, — 
bie vertrauliche Befprehung im journaliſtiſchen Kreis betrifft, fo war bie 
felbe von etwa 27 Mitgliedern, Veriretern ber Vreſſe aus Nord» und Sud⸗ 
deuiſchland, beſucht. Cs wurden mehrentheils interne nr verhandelt- 
Solange die Großdeuiſchen hier tagen, werben fih allabenb) 
von ber Preſſe zu 


mann v. Schlaginweit den Gyelus durch einen Vortrag über 

mittlern Stromgebiet des Brabmaputra; prachtvolle Panoramen, bu 

unb Profile, wide im Saal aufgeftellt waren, bienten zur JUuſtration des 

intereffanten Vortrags. 8 
* Menftadt a. &., Ende Det. Unfere te —— 

mehr und mehr ihrem in entgegen, 

nung durch allerhöchſte Entihliegung vom 5 She L.3. — war, 

ſehte das Igl. Gonfiftorium bie Neuwahl ber Presbpterien auf den 27 Get, 

feſt. So weit bas Ergebniß —**— vorliegt, find durchſchnitilich beſon⸗ 

nene, lirchlich gefinnte Männer aus der Wahlurne hervor — —— 

Ungehðrigleiten, bie vielleicht —— mn mögen, dürften in 


vieleicht auffallend —*— daß ber Andrang zur Wahlurne nicht jo all 
gemein war tie bie erfte Vermuthung ertontten ließ. Gleichwohl vermögen 
toir auch bier feinen Nachtheil darin zu erbliden wenn bie mehr 

Leute, beren Begeifterung nur am Wiberfpruc erſtarlt, fich ferne ren 
ebenfalls wagen wir bie —— Hoffnung aus ʒuſprechen daß ber 
bisherige Antagoniämus zwiſchen Geiftlichkeit und Gemeinden, wie ex viel ⸗ 
ſach das lirchliche Beben zu pulberificen drohte, fich immer mehr abwideln, 
wird, Und bas iſt nicht das geringfte Verbienft unferer iehigen Kirchen” 
bebörbe, insbefondere ihres wadern Borftanbes, der das in ihn geſetzte 
Vertrauen glaͤmend gerechtfertigt, ſowohl gegenüber dem summus epi- 
scopus, ber feiner Anerkennung bereits in huldvollſter Weiſe einen Ausdruck 
gegeben, ala aud) ber evangelifchen Pfalz gegenüber, die einft ben neuen 
Director mit fo vielen Hoffnungen begrüßt hat. 

Aud Baden, Ueber bie jüngfte Berfammlung in Offenburg, mo 
Prof. Häuffer fo zu fagen als Oropmwäpler be Gh hr 
trat, fchreibt man ber „N. Frankf. gig.“ unterm 26 Det.: 
immer beutlicher heraus dah bie zu Dffenburg geſchloſſene Vereinigung 
Volk feinen Anklang und feine Unterftügung findet, und —— das en 
Experiment in ben Händen derer bie es angerührt, und noch fonft Eingelner, 
die perfünliche Beziehungen bayuı geführt haben. Es war bie geſtern zw 
Dffenburg abgebaltene VBerfammlung der Vertraundmänner auf ng: fo 
zahlreich al$ man erwartet hatte. Häuffer erflättete Genera t über - 
bie Gortjchritte der Organifation; bie Verrauensmänner folde ihre 
Beyirle. Theilnahmlofigkei — — — werden, 
unb damit ber Beweis ba bie bee der Bereinigung ——— 
griffen wurde. Dan unterließ darum auch für mehrere Bezirke die 
orbneten aufjuftellem. Für mehrere andere hat man «3 gethan, und bamıt 
ben Wahlmännern wie vorher den Urwählern die Mühe der Prüfung und 
bes Nachdenlens abgenommen. 


ber Drisvereine gelingt biefen Leben nterefie zu verleihen. Es wird 
barımm bei Seiten dieſe Frage allentbalben ins Auge gefaht und mit Ueber» 
behanbelt werben — 

S. Nafſau. ©) rege 
Ettübelammer werben Enbe bes —* Sb 
—— ſchwer zu bezeichnen; beibe Bann, „Ten bie großbeutfche 

——— rühren ſich mit allen Kräften, und wenn unter 

Po —— bes „Fortſchriits“ unbeſtritten eine größere Parteibisciplin 

—— ſo m .. den —— ee daß fie gerade feit den 
innen, 


eingeſetzt haben — und wahrlich nich 
——— wieder zu gew 

—— daß im Herzogthum Naffau der bevorſtehenden Wahl der Etande 
zum erſtenmal bie großen nationalen Gegenfäße, welche eben in unferm 
Baterland thätig. find, mit vollem Einfak n werben. Die 
Wiederwahl der beiben Führer der liberalen Partei, Braun und Lang, 

ſcheint — it i 

Zeitung großer 

Nuhe welche ver verwickeltſten Debatte gegenüber Meifter der Verhantlung 
“Bleibt, bie feine Wie derwahl begunſtigen. Sehr zu wünfchen wäregbab die 


etwas geringer außgefallen als fonft; auch bie ebelften und jolibeften Bes 
Rrebungen leiden untet dem Drud der Beit! Das Wiesbadener Theater, 
natürlich ein deutſches Rationalinftitut, nebenbei aber von einer franzöfifchen 
Spielbank unterhalten (bie naſſauiſchen Stände haben eine weiter ange 
forderte Unterftühung jener oberflachlichen Wirthiaft rundiveg abgelehnt), 
hat feinen Wintercurfus bereits begonnen. Wer ſich überzeugen till wie 
weit deutfche Theater kommen konnen, ber fehe fich auf unferer Bühne — 
berfelben Bühne welche vor einer deutſchen Ständefammer ſich als „Bilbungs 
anftalt für das Boll“ aufführt und Unterflüung aus Etaatömitteln ver 
Kangt! — Offenbachs „Drpheus in der Unterwelt“ an! Diefe Plattheit, 
bieje Plumpheit in ber Zweideutigleit heißt denn doch die Bote enifleiben, 
gewlß das traurigjte Geſchaft welches eine „Bildungsanftalt für das veu⸗ 
unternehmen lann. 

Thüringen. * Altenburg, 25 Det. Rach längerm Leiden ent: 
Schlief geſtern an feinem Geburtstag Dlinifter a. D. wirkt, Geh, Rath Karl 
—— Wüfemann. Urſprunglich Philolog dann in ba Lan aet 

bes ledten Herzogs don Gotha · Altenburg getreten, gelangte er beim Erld · 
ſchen ber Linie in —— —* und Ann weſentlichen Antheil an 
der gütlichen YAuseinanderjegung ber Höfe von Meiningen, Coburg und 
Altenburg (bis dahin —— — —— —— 1848 vom 
Minifterpoften verdrängt, weigerte er ſich bei eintretenber Reaction feine 
frühere Etelle wieder einzumehmen, aber leitete hauptſächlich bie damals mit 
den Ständen im Wege des Rechts und ber Billigleit new zu ordnende Do: 
wmänenangelegenheit. Als ex behufs Aenderung der — in 
Berlin war, und König Friedrich Wilbelm IV ihm preufifches Militär und 

Beamte zur Berfügung Nellte, anttvortete Wüftemann: „Mehrere 
wurden mir zu Dil fen, nur einen Benimien erbitte ich mir," und Sr. 
v. Lariſch gieng ald Miniſter nad Altenburg. Wüftemenn tvar in allen 
Fächern des Öffentlichen Dienſtes gut unterrichtet, befonbers in den Finan · 
wi er war kein Freund ber Yanbtagämitregierung, aber Rum rechtlich 

und wohlwollenb gegen jebermann, unb. iſch im Herzog 
Joſeph ſtand noch von Hannover aus mit ihm im —*5* Nach 





— 
J 
J 


Gottes“ nach au 
—— er beantragte zu ſehen ne Andere 
fanden andere Ausdrücke tadelnswerth. Der ‚ Beof. 
v. trat allen biefen Aenberungswünfchen burch die Bemerfung ent» 
mäüfje aus ſich felbft, or —* dem N in 


ſey bie — des lirchlichen Verhaltens als 
* nicht weit genug gehend, fo müffe 

gegenwärtige Zuftand der Kirche vertrage eine ſolche Beftimmung nicht, 
—* gie von ihr berunterfteigen. Eine ganz ſichernde Beſtimmung gebe 
e3 nicht; man mäüfje ſich vorläufig mit der Wahlbeftimmung bes Entsurfs 
begnügen. Der Ausbrud „ Religionsverahtung“ ſey zu unbeflimmt, 
Nach ihm werde allenfalls aid, ein Türke twahlfähig ſeyn. Die Abäinbe 
rung des „Öffentlichen“ Aergerniſſes in „allgemeines“ fönne dahin Er 
daß, wenn unter fe Religiondverädtern der fechöte gefpottet habe, die 
übrigen fünf ihn freifpredden würden, und fo das Geſeh auf ihn feine Ans 
wendung fine. Die Verbefferungsa: au * ſchließlich ſammilich 


ab und ber I Terror. 
Fiese, 29 Detober. Die —— Beitung“ * 
nicht berfäumt aus einem Artikel ber „Neuen Hannover’fchen 


gegen bie „Allg. Stg.” und den Miener „Botfdafter,” „im Betreff ber bit 
bei Klindworth erſchienenen Brofhlre „Cutwieberung uf ben Bericht des 
£. preußifchen Staatsminifteriums etc. in Angelegenheit der beutjchen Bun⸗ 
besreform,” ſogleich politiſches Capital für ihre im —F machen, indem fie 
baraus die Folgerung zog dab „das Frankfurter ber Fürften 
in Trümmer zerfalle.“ Das nationalvereinliche he iſt darin etwas 
vorſchnell geweſen, und wir muſſen ihn —— allzufrühe Schabenfreube 
etwas vergällen. Südd. Big.” bat wohl überfehen daß der Artilel 
der „NR, Hannov. Big." gar nicht an offieiöfer Stelle im Blatte ſtand, und 
ich ianm aus beſter Duelle hinzufügen daß derſelbe auch mehrere Mißver⸗ 
ſtändniſſe und Irrthümer enthãlt, ſonach auch jever witllichen Bedeutung 
entbehrt. Grgenüber.der von ber „Sübd. tg.” ausgeſprochenen Hoffnung 
daß „bas Frankfurter Werk der Fürften i in Trümmer zerfallen“ werde, ge 
nügt es einfach bie Thatſache zu betonen daß gerade eben erſt das Band 
der Einigkeit in Rümbergeine neue Kräftigung erhalten bat. — Der Minifter 
des Austwärtigen, Graf Platen Hallermund, ift nad) Tängerer — 
— er hatte einen Urlaub auf feinen Gütern im Holſteiniſchen zugebr 
und dann ber Miniflerconfereng zu — denen er Burn —— 
gelehrt, und Hat die Gefchäfte wieder übernommen, Bei 
finnung biefeß fräftigen und einfichtävollen ae —— alle & 
rüdjte über eine Sonberfielung Hannovers, ober gar über eine hieſige 
Wendung zur Neinbeutfchen Richtung Bin, in ſich ſelbſt zerfallen. 

Preußen, x Berlin, 29 Dit. Man wird fich erinnern daß feit 
Ablauf der neuen Hera Prinz; Karl niemals wenn fein Eönigli 


fter Weiſe der Föniglihe Wille kund 
bei der von Hrn. v. Bißmard vertretenen Politik zu beharren. Die ruf 
fhen Eympathien bes Pringen find hinlanglich befannt, und es wirb niemand 
baran zweifeln daß bie Strenge womit Muratieto bie politiſchen Grund: 
füge des Kaiſers Nifolaus von neuem zur Geltung An bes Prinzen 
ganzen Beifall hat. Mangel an Gonjequenz lann man bem Bringen Karl 
nicht zum Vorwurf machen und tie Art und Weile wie er bie Wirkungen 
bes liberalen Eyftems im Vergleich mit feinem eigenen ruflenfreundligen 
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berühren. 

Berlin, 30 De Das Ergebni der Abgeordnetenwahlen it jet 
fait vollfländig belannt; nur aus einigen Wahllreifen fehlen noch nähere 
Rachrichten. großen und ganjen charakieriſiren ſich die Wahlen als 
ieberwahlen. Bon ben 352 Mitgliedern bes aufgelösten Abgeorbneten» 
i Nachrichten bereitd 236 wieder in das · 


nicht eine erhebliche Anzahl der bisherigen Abgcorbneten die Wie 
eines Mandat abgelehnt hätte, Die deuiſche Fortihrittäpartei er- 
jcheint weientlich geflärkt. Nach einer ftatiftiicpen Ueberficht der „®. B. 8.“ 
haben bon ben 144 ehemaligen rastionämitgliebern 16 das Mandat nie 
dergelegt, reip. eine Wieberivaßl abgelehnt, 111 find twiebergewäßlt, über 4 
fehlen die Nadrichten, und nur 13 find unterlegen. Der Zuwachs ber 
ion wird dagegen ficher gegen 50 betragen, darunter an Ramen von 

Ih Hammader, Möller, Mommſen. Temme, 
uhle u. ſ. w. Auch die Frastion Bodum-Dolffs erſcheint ſicher gefräftigter 
in ber neuen Kammet, und ba dieſelbe ſich wahrſcheinlich enger als bis her 
ber Fortſchrittepartei anfhliegen durfte, fo ſteht die Ueberlegenheit ber Lin⸗ 
fen außer Zweifel. Die Auflöfung in ber Partei ber Altlibecalen, 
welche ſchon bei ben vorlegten Wahlen und nod) mehr in ber leiten Kam⸗ 
mer men war, hat weitere Fortſchritie gemacht. Gegenwärtig 
fällt ihr Bahlenverhältniß weit unter bas ber conferbativen Partei. Graf 
Schwerin, Eimfon, d, VindeOlbendorf, Schubert bilben bie legten Ueber: 
bleibjelber ehemals „gouvernementalen Partei,“ während dieNamen v. Auers ⸗ 
walb, ©. v. Binde, Kühne, d. Sauden Zulienfelbe, v. Patow, Jacob, Fubel, 
Licentiat Kraufe, v. Roienberg-Lipindli, v. Sänger x. unter den Gewählten 
vermißt werden. Das vermittelnde Element zwiſchen den ſchroff einander 
gegen Parteien ber Linlen und Rechten fehlt demnach falt gan. 
Die Fraction ber Gonjernativen bat eiwa 24 neue Mitglieder gewonnen; 
nach einem von ber „N. Allg. Zig.* veröffentligten Ramensverzeichnif wäre die 
Zahl berfelben ſogar bon 11 auf 39 gefliegen, doch ſcheinen in dieſem Verze ichniß 
einige rrtbümer mit untergelaufen zu jeyn, indem darin brei oberſchleſiſche 
‘Harzer aufgeführt werben, bie, nach bes „Rat-Big,“ mit ‚geöherm Ncht 
den Mefilalen beiquzählen find. Die von dem minifteriellen Blatt mitge 
theilten Wahlen von entſchieden Gonjervativen find folgende: Landrath von 
Beyer in Flatotv, Landrath Graf zu Eulenburg (in D. Erone), v. Blau⸗ 
Tenbur;t (ziveimal, in Naugard und Stolp), Zandrath v. d. Ofen (Raw 
*) Ge in dieß nur in ber Gortefpenkeng eines hochgeſtelten Fupiänders gc- 

fhchen, Der in bem officieflem Kreifen feines Landes jehr zu Hans ſt. 








dard), Graf Wartensleben unb Butäbejtger Runde (Breiffenberg), Lanb 
rath v. Gottberg und Gutäbefiger v. Denzin (Stolp), Graf v. Blumen- 
thal und Oberamtmann Schulralh Wantrup und 


Die Königin wird, wie berlautet, ier bed 
en —— 
polski hat ſich dom hier nach Machen begeben. — Der Minifterpräfioent 
v. Bismard geht am Samflag früh dem König bis Halberftabt entgegen, 


Yativort auf preußiſche Rundgebungen” wurde geflern Vormittags hier 
confisciti. — Die „Zribine“ hat eine zweite Bertvamung erhalten. — 
Gegen ben (jet wieber zum Abgeorbneten gewählten) Prediger Richter 
zu fieht, nad) der „Areugitg.,” ein Disciplinarverjahfen bevor, 
Ebenfo if} gegen ben Kreisrichter Forſt mann zu Beig, Mitglieb des bite 
berigen und des neugewãhlten Mbgeorbnetenhaufes, bie Dieciplinarunter ⸗ 
ſuchung eingeleitet, weil er ben Wahlauftuf bes Gentralcomite's ber 
Fortſchritispartei unterſchrieben hat. — Kreisgerichtsbi Hartmanıy 


bivatur bed Rechtsanwalis Zent empfohlen wurde, denunciitt worden ſehu. 
— Zu der Bolleonferem in Berlin werden von Seiten Naſſau's ber Finan⸗ 
diregtor d. deeme lerd und ber Domänensath Schellenberg ald Bevollmäde 
tigte hieher fommen. Hannover wird durch ben Geh. Finambirector v. Bar: 
vertreten werden. ⸗ 
Paſewaltk, 27 Dit. Der „Bomm. Zig.* zufolge hat ber König bei 
feiner geftrigen Anweſenheit auf dem Bahnhofe zu einer Deputation ber Loge, 
welche ihm vorgeftellt ward, folgende Worte geſprochen: „Die Wahlen find 
bier ſchlecht ausgefallen. Ich hoffe daß bie Brüder nicht in dem Ginne 
gefimmt haben. Wenn ic) ben Fri i 


vetter und Verwandter in Halle ein leuchtendes Vorbild feyn Lönne.) N 
-Il- Poſen, 28 Det, Rachmittags öffneten ſich gang un⸗ 
erwartet die Haftlocale des hieſigen Forts Winiary, und eine 
Anzahl junger Polen, wie berlautet 29, bie wegen ihrer politiſchen Haltung 
längere Zeit gefangen gehalten worben, wurden, wie erwähnt, 2 
Dasjelde Dianöver wiederholte ſich geftern Rachmittags, wo tviederumpierjig: 
junge gefangene Polen in Freiheit geſeht wurden. Es ift wohl auffallend: 
daß fo viele Individuen, gegen bie fo wenig borzuliegen ſcheint daß nicht 
einmal eine Anklage gegen fie erhoben wird, ziemlich lange in Gefangen» 
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Bericht find die Reihen der Infurgenten vor acht Tagen durch taufend (?) 
Ungarn verſtärkt worden. General Belgard verfährt in Kaliſch noch 

als Berg in Warſchau; — — er gar nicht mehr, 
und Vaſſe für das Ausland werben nicht mehr beiwilligt. — Das Nejultat 
der heutigen Abgeorbnetentvahl bverbient erwähnt zu werden, indem troß 
aller vorgängigen Apitationen für den Regierungscanbidaten, unſern frü« 
bern Oberpräftbenten v. Puttlammer, nicht mehr als 24 Stimmen zujam: 
mengebracht waren. Der Ganbibat der Polen, Dr. Gegielafi, erhielt 45, 
der Ganbibat ber Fortfcrittspartei, Berger, 94 Stimmen, und ift fomit ber 


De ſte rre ich. Wien, 30 Det. Die Zeitungen haben bie Thatſache 
verzeichnet daß bie Regierung eine Vorlage an den Reichsrath gebracht, 
die zu einer neuen politiſchen Organifation ber Königreiche 

der Leytha“ enthält — nicht für Ungarn, nicht für 
Croatien und Slavonien, auch nicht für das jegt im Reichsrath vertretene 
Siebenbürgen. Geftatten Sie mir aus diefer wichtigen Vorlage bie weſent⸗ 
lchſten Befliimmungen für Sie herauszubeben. Un bes Spitze ber neuen 
Drgankfation fleht der Say: „Die öffentliche Verwaltung wird in allen 
In vonder Juſtij getrennt. Die Drgane biefer Bertvaltung find, ſoweit 
icht einzelne Bertvaltungsgefäfte ben Landes‘, Dezirfs- und Gemeinde» 
Vertretungen auöbrüdlic) zugetviefen tworben, bie politifchen Behörben, und 
zwar ala behörde in jedem Kronland bie politiiche Landesbehörde mit 
dem Landeschef an der Epige, ihnen üntergeorbnet aber bie politiſchen 
Berirläbehörben, ala welche in Yombarbo-Benetien die jegt beſtehenden 
Probincialbelegationen und Diftrietäcommiffariate weiter fungiren, während 
fie in den übrigen Ländern neu beftellt werben, in Dalmatien unter bem 
Ramen „Präferturen,* in allen anderen Ländern als „Beyirlöhauptmann- 
fhaften;* neben —— indeß Die politiffe Amtirung der Stabt- 
magifirate fort. Zur Gompetenz der Landesbehörde gehören nicht nur bie 
Gefchafte der politifchen Vertvaltung im eigentlichen Sinn, ſondern auch die 
Gegenftände des Eultus und Unterrichts, die Geſchafte der Poligeivertvaltung 
und bie Hanbelö- und vollstwirthichaftlicen Angelegenheiten; gegen bie 
Entfheidungen und Anordnungen biefer Behörde ift in der Megel eine 
Berufung an das beireffende Minifierium zuläffig. Die Landesbehörben 
in bem Heineren Kronländern heißen „Landesregierungen,” in ben größeren 
„Statthalterein.” Sandesregierungen beftehen hiernach in Laibach filt Krain, 
in Klagenfurt für Kärnthen, in Troppau für Edjlefien, in Saljburg für 
das pleicinamige Herzogtum und in Gyernowiß für bie Bufowina; Etatt- 
halteteien dagegen in Mien für Rieveröfterseih, in Prag für Böhmen, in 
Benebig für Lombarbo-Benetien, in Bara für Dalmatien, in Linz für 
Oberöfterreich, in Brünn für Mähren, in Graz für Steiermark, in Trieft 
für Stabt-Trieft, für Görz und Gradisfa und für Jftrien, in Innöbrud 
für Tirol und Vorarlberg; Galizien endlich if ausnahmstveile im zwe; 
Statthaltereien zu Lemberg und Krakau getheilt, welche einem „General, 
Gonberneur” un Die Mbgrängung der Umtsgebiete innerhalb ber 
einzelnen Rronländer erfolgt ivefentlich auf Grundlage ber allerhöchften 
Entjäliepung vom 26 Juni 1849, Der ungatifche Hoffanzler hat es für 
augemefjen erachtet dem Reichsrath gegenüber ſich endlich in biejenige 
Stellung zu begeben welche allein der Reichsrath als annchmbar concebiren 
kanır. In ber geftrigen Sitzung bes Finamausſchuſſes erſchien, freilich 
nicht Graf Forgad; in Perſon, aber als fein Vertreter mit einer Vollmacht 
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und glaubt das Uebel bei der Wurzel zu faflen, wenn fir, geflügt auf die 
Beobachtung daß die Geſchlechtekranlheiten vorwiegend in unb bon ber 
ee RE RER pri» 
vatim Behandeln zu laſſen, und das Spital folange als möglich flieht, die An ⸗ 
—— befolbeter Aerzte zur Behandlung ber Geſchlechtelranlen 
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a Genf, 29 Det. Die ——— Candidaten der rabicalen 


an deutjche Schiweiger vertheilt, die ibentifch find mit fafl eben fo viel Stim⸗ 
men zu Gunften "8. — Hr. Bias, der Spielpächter des Frembdenclubs, 
ſchreibt dem ı im Einverflän i 


ablaufe. Als Grund gibt 
ſich in biefer Frage feinblidh gegenüber, und er wilnſche den Frieden erhalten 
zu ſehen, obgleich die Deutung bes Artilels 410 willlürlich jey. Er behält 
fich jedoch das Recht por Entſchädigung zu verlangen wenn bie Frage come 
ftitutionell erlebigt ſey (b. 5. wahrfcheinlich durch das Refultat der Staais⸗ 
rathswahlen). (Die Spielhölle ward aljo nicht gefdhloffen, fondern hört 
freitvillig auf, wenn auch durch die Schritte bes Generalprocurators veran⸗ 


laßt.) 
Großbritannien. 

Zoudon, 29 Oct. 

Die plöglihe Beränderung in Englands biplomatifcher Bertretung am 
Zuriner Hof hat bekanntlich dem Grafen Rufjel viele und ſcharfe Angriffe 
in ber Preſſe augegogen. Zur Aufpelung der Sache veröffentlicht jegt das 
audiwärtige Amt vier darauf bezügliche Depeſchen, aus denen allerdings 
bervorgugehen ſcheint ba Gir James Hudſon feinen Rücktritt felbft ge 
wünſcht hatte, ſowie daß Graf Ruſſell demfelben die volle Zufriedenheit der 
Regierung mit feiner Amtsführung ausge ſprochen. Indefien bie Times 
iſt durch dieſe Veröffentlichung nichts weniger als befriedigt, und ſpricht 2er 
Verdacht aus daß fie unvollfländig fey. Die Vermuthung ift: Sie Jamıs 
ſey durch die ihm eröffnete Ausſicht auf einen höhern tiplomatifchen Voften, 
eine Botfchafterftelle, feinen Rüdtritt anzubieten veranlaßt, und diefes Ans 
erbieten dann von Rufjel benupt worden, ohne dem Baronet bie Bedingung 
bes Rüdtrittö zu erfüllen. 

Nach der amtlichen London Gazette hat Graf Ruffell von dem 
brittifchen Biceconful in Veracrug folgende dem Iegtern vom Befehlshaber 
ber frangöftichen Flotte zugegangene Anzeige von der Blofirung eines Theils 
der —— K erhalten. 

” 1:7 fi i ö i j - 

————— 
qh. ber unterzeichnete Contreadmiral uud Commandeut ber Seemacht Sr. Maj. 
bes Raifers ber Aramgofen im Golf von Megieo, daf vom 6 Sept. d. I. ab die 
gilen md deren Mündungen, bie Fluſſe, Aulerpläge, Buchten u. f. im. derjenigen 

teedden der megicanifchen welche nicht im Beftts umierer T fat, 
und uech bie Herrſchaft Jaarecz amertennen, von der Lagune 10 Lieues fühlich dou 
Matamoros bis ciuichlie il ampeche, zwiſchen 250 2° M,, 
19 52° N, 920 50° W. (Merib,, von Paris), buch 
1 ftehenbe flotte muter dem Zufand einer < 
Zell 5 zu Dei Alan pr heaalan au 
dr von der Blokade angenommenen 


% bie unter meinem Oberbes 
Me Blolade ** werden 

ei eine von en 
und bie —S pläge au bee 
find Tampico, Veran, Alvarado, 


> 


* 


augetragen, 
für die Wittiven und Waifen zu forgen; 


in ber That Fein geringes Dpfer iſt, da es fich um mehr als 100 Perfonen 

Du eig 

einigen Tagen eine nicht unintereffante Bolemil 
axlamentarifche 


ausgeflofien. 
Der Bhar be la Loire von Nantes, = — dieſen Gegenſtand * 
Sprache —* gebt nun heute ſchon Weiter in feinen Incomptab 
bebauptet nämlich: Duc de Morny felber, Dec von ber Segier 
zung —— Kanunerpraſident, ſeh als Deputirter nicht wahlbar. Zur 
Beit der Neuwahlen, ſetjzt das demolratiſche Blatt von Rantes auseinander, 
——— Deputirter noch Rammerpräfident geweſen, ba bie 
alte Kammer bereits aufgelöst geivefen ſey. Da er nun damals auch feine 
andere Junction bekleidet bat, fo ſch ex ſelbſtredend in ben Genuß eines 
jäpslichen Gehalts von 100,000 Zr. als Mitglied des kaiferl Gehrimraths 


i 


en essen on Base ee 
von ber Kammer als ungültig erflärt werben. Die Debuction ift ebenfo 
. als principiell zuläffig, wenn fie auch in ber Praxis wenig Ausfichten 

auf Erfolg hat. Zunächſt lommt es barauf an ob ber Duc be Mornh über: 
Pe ober wenigſtens in ber Zwiſchemeil OR Dep Ober DIN. era DEF 
gebenden Seſſion, feinen Gehalt als Mitglied des Gcheinnaths bezogen 
Der Temps, der erſt ber Auffafjung des „Ehare de la Loire” ı 


bat. — 
— war, hat ihr jcht zugeſtimmt, weil die nicht aufgehobenen 
Beiltimmungen bei Wahlgeſehes vom 8 bis 28 Februar und vom 15 bis 


18 1849 allestings gar feinen Einwand möglich wachen, und dieſes 
MWahlgejep im Art. 52 des organiſchen Decretö bom 2 bis 21 Febr, 1862 
zur in ben Theilen aufgehoben ift welde vem genannten Decret entgegen 
find. Nicht bloß dem Wortlaut ber Geſchhe nach, ſondern auch nad dem 
Einn der Befrßgebet müfen jene VBefimmungen noch heut als in voller 
Kraft befichend beisachtet werden. Der Temps zicht einen Erlaß bed Mini: 
ſſers des Innern vom 7 ‚1852 an bie Präfecten an, in welchem iwörts 
Uch gejagt ifl dab bas dä bon 1849 in keiner feiner Beftunmungen 
welche ſich auf bie Nihtbefähigung zus Wahl beziehen aufgehoben if. — 
Die France iſt natürlich entgegengejeter Anſicht und flügt ſich babei 
nauientlich auf ben Uſus. Es ſey jenes Gefeh feit Grundung des Raifer- 
reid s nicht zur Anwendung gelommen; aber daß jenes Geſch nicht noch zu 
Recht beftehe, wagt ſelbſt die france nit zu behaupten. — Der Tenps 
bemerlt daß, ba bie Garicaturen des „Gharivari“ der, Öenchmigung bed 
Dinifers des Innern bebürfen, derſelbe auch ber aeuefen 19 

Baben müfje, Es iß eine Zumpenfammlerin die aus dem Ninnflein bie Ver: 
träge von 1615 zieht, und fie ihrem Mann in den Korb werfen will, ber 
aber den Fund mit den zn zusüdweist: „Ich mag meinen Teaglorb 


beipricht bie neulich vom Moniteur Ber: 
änderung welche an ber mejäule vorgenommen werben ‘ , indem 
bie Statue des Kaiſers Napoleon im hiſteriſchen grauen Rod durch eine 
andere im Goflüm eines zömifchen Kaiſers exjegt werben fol. Die Sache 
— ſich jelbft ſcheint Hrn, Neffger von ſehr geringes Vedeutung zw ſehn, nur 
Zann ex fich, nach den langen Artileln weldſe Moniltur und Gonftitutionnel 
über biefe Angelegenheit gegeben haben, nicht verfagen-bie Raifonnements 
biejer beiden Blätter, und beſonders bes Iehtern, etwas näher zu beleuchten. 
Der Gonftitutionnel behauptet: die Juli⸗Regierung babe dimaftiichen Be 
rehnungen gehorcht als fie der Statue anftatt des Raifermantels ben grauen 
ah. gab. „Wir wiſſen nicht,“ jagt Hr. Nefiger, „ob folde Berechnungen 
eriftut haben; fie hätten bem zn diejer Negierung wenig Ehre ge: 
macha der Gonftitutionnel erlennt ja ſelbſt an —* die Statue, 


fion gewachſen. Soll 
er daß Apotheofe Bergbkrung Dee 
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deſſen 

Gaſes verhindern würde, ſoll 1760 von Lans ausgegangen, 
und 1784 von Guhton be Morbeau wieder aufgenommen worden jeyn. 
Später, 1844, lief Marey Monge, ber Enkel des berühmten Monge, einen 
Ballon aus Kupferblech anfertigen, bas bie Dide eines Achtelmillimeters 

Arago intereffiete ſich lebhaft für die Sache, doch fam fie nicht zur 
Ausführung. Der Ballon von Mare Monge hatte 10 Meter Durchmefler, 
wog 400 Rılogramın, und konnte 50 Rılogramm Waſſerſtoffgas aufnehmen. 
Man glaubt denſelben durch einen Berbindungsbrath mit der Erbe zu einem 
Ableiter der atmolphäriichen Eleltricitat maden, und fomit —— — 
manchem verderblichen Hagelwetler vorbeugen zu Tönnen. — In dem „M& 
morial de Lille” meldet fi nun ein Hr. Alexander Baltier, ehemaliger 
Stabömpitäu, und gegentwärtig, glei Nabar, Photograph, mit einem 
meuen aöronautiiden Project. Er will ſich mit einem gewöhnlichen Ballon 
1000 Meter hoch in bie Zuft erheben, und bann auf ein gegehenes Beichen 
ſich von biefer Höhe herabfallen laffen. VBermittelfl einer von ihm erfunde ⸗ 
nen Vorrichtung wird er, gleichdiel wo, jo fanft als nur 
fommen, unb mit ber Gigarre im Mund als wie aus einem en auf 
den Boden ausfteigen. Die Vorrichtung, deren ſich Hr. Baltier bebient, 
und die weder einem Fallſchirin noch irgendeinem auberen belannten Appa- 
rat diefer Art gleicht, fol etion 3000 Fres. koften, deren Exfag im Fall 
einer glüdlichen Experimentation der Erfinder verlangt. 

Spanien, 

Madrid, 21 Det. Die Epoca enthält heut eine ausführliche Gor 
reſpondenz aus ver Habana, vom 30 September 1863 batirt, über bie 
Lage von Santo Domingo, Danach iſt dem allgemeinen * nach 
bie Stimmung auf ber Infel dem Aufftande günſtig, und bie Spanier 
haben nur noch ziwei Punkte bejegt: Santo Domingo und Puert 
Am letztern Punkt hat der General Gandara eine leichte — 
nach ber Jnfel geſchickten Berftärtungen gebildet. Das Land b 
in einem Buftand welcher den Krieg außerorbentlic) 
Wälder find unburhbringlid und Wege kaum bem 
handen. Die Aufftänbifen führen aber nur einen Guerrillakrieg 
weichen jedem ernſten Gefecht aus, — Das Land ift fehr ſparſam 
und überaus arm an Hülfsmitteln. Die Betvegung belam ihren 
Unftog von Hapti, und feßte ſich ———————— 
Drten ſeſt, von wo fie ſich erſt über Santiago be los —— 
breitete. — Den Angriff auf ben Fred Buceta unb ben Entjah 
den Oberſt Eappa haben wir bereits gemeldet, — Im ———— 
findet fi ein Brief aus Santo Domingo ſelbſi, ber vom 8 Sept, batirt 
uf beflätigt daß die Spanier nur noch Santo Domingo und Puerto an 
befigen. — Die Stabt Santiago de los Gaballeros, die zeichfte der Infel, 
liegt in Aſche. Die Infurgenten haben die zu Guahubin ſtehenden 
zivei mien Infanterie gänzlich vernichtet, ebenfo 51 Infanteriften und 
20 Reiter, bie ihnen Buceta zur Verftärtung ſchidte. Die Neger, * 
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Bon ben Regen find gegen alle in ihre Hänbe gefallenen Weißen, vom 
benen fidh ſchon eine giemliche Anzahl feit der Beſihnahme durch die Spanier 
im Batıb-arigefiebelt hat, ſchauderhafte Gräuelibaten verübt iworben. — In 
aus Santo Domingo, vom 16 Sept., wird bavan ei 
der Präfident tom Hayli, Geffrarb, gegen bie Yinmerion 
peoteflirt Bat, und bie Habtianer werben beſchuldigt ben Aufſtand hervor 
gerufen zu haben, deſſen Unterbridung 10,000 Mann erforbere. — Die 
Saceta teilt die Namen aller für die nette Kammer erinählten Deputixten 
mit; es feh en nur bie bon den Ganarien und brei ober bier bei welchen eine 
zweite Wahl nöthig. Die Epoca rechnet 116 von ben erwäßlten Deputicten 
als jur Liberalen Union gehörend. Moberabos zählt die Epoca 18 auf, 
von ben Diffidenten ber ger er find 20 wieder ertwählt worden. 
elgien. 

& Brüffel, 29 Det. Die — welche den Hauptgegenſtand 
ber waãhrend ber leiten Zeiten unter ben Parteien erhobenen Kämpfe und 
Sextwürfnifje bilbeten, berühren vorzüglic) das Gemeinbeleben: Unterricht, 
Schulſtiftungen, Bertvaltung ber Kirchenfonde Wohlthätigkeit, Kirchhofe. 
Gstvar alfo nicht zu verwundern daß bie biefjährigen, vorgeftern vollzogenen, 
Gemeinberathäwahlen einen politischen Anftrich gewannen. In allen Ge 


eingugeichnen. In 

ift diefes im die Hände derjenigen übergegangen welche das letzte Runb- 
chreiben bes Biſchofs von Brügge als Werkzeuge der Verderbniß verfchrien 
hatten. Selbft die Refidenz des Primas von Belgien, ber Sit; des letzten 
Nirchentags. das fromme Mecheln, hat ſich zu Gunften der „Ungläubigen“ 
erflärt, weiche die hölliſche Anficht hegen das ftädtifche Gymnaſtum mäfje 
dem Scepter des Klerus entwunden werben. Auch in Brügge, Namur, 
Dinant, Baflogne, wo im Juni bie Katholiken Siege erfochten hatten, als 
Stabt yad Sand zufammen ihre Abgeordneten wählten, haben nunmehr 
ihre Gegner die Oberhand gewonnen, und in Gent hat jogar ber vielgenannte 
Prof. Laurent von 1851 Stimmen 1611 davongelragen! Wie foll bei 
joldjen Anzeichen die Nede ſeyn Finnen von einem Umfchlag nad} rechts der 
Landesberwaltung! — Se. Maj. der König, dem bie Beitungen die wunder 
lichſten Reiſeprojecte unterlegen, wird heute feine Billa am Comer See ver 
laffen, übermorgen fein Nachtquartier in Baſel nehmen und in wenigen 
Tagen in Laelen eintreffen. Die liebreiche Bumuthung der Gonfervativen ; 
der König ſey nach Jtalien gereist um bie durch bie lehten Kammerwahlen 
ettoas ſchwierig gewordene Thronzede zu escamotiren. wird dadurch Lügen 
geftraft. Rod; immer mundelt man über ben Inhalt der in Baden · Vaden 
zioifchen Leopolb und Wilhelm I geführten Gefpräce; Sie verargen ed mir 
doch nicht wenn ich auf dieſes Thema nicht eingehe. Ich pflege meine Rach 
richten aus feftem Boden zu ihöpfen, und juche denſelben nicht durch bie 
banale Phrafe „aus Duelle, in wohlunterrichteten Streifen” einiges 
Gewicht zu verſchaffen. Ic weiß nur foviel daß über jenen Gegenftand 
bis jeßt Feine Duelle fülfig geworden ift, und wage nur eins aus mir 
felbft Heraus aufzuftellen:: ba; Rönig Leopold ummöglich (nach der Kreuzg.) 
eine Heußerung die feinen glorreichen Namen blofftellen bürfte gethan 
haben dann; Belgiens geliebter Monarch Tann bie Fürften die feine Weis, 
heit anzufen, nur auf diejenige Bahn hinleiten auf welcher die Throne er- 
halten, bie Herzen ber Voller getvonnen werden. 

, Italien. 

T Turin, 26 Det, Die aupiſachlich durch Lafarina's Tod herbei: 
geführte neue Geſtaltung der parlamentariſchen Ftactionen, bie ſich ſchon 
jefgt mit ziemlicher Sicherheit überjehen läßt, it dem Miniſterium Min: 
ahetti nicht gunfiig. Augenſcheinlich kommt es unter Rattazzis Zeitung zu 
einer Goalitiom der piermontefijhen Elemente, die bereits anfangen fi in 
ihren Alfieri und Lama der fogenannten dritien Partei zu nähern. 
Die ln wird alfo wahrſcheinlich im vielen Fragen die Mehrheit 
, tab gelingt es Nattayi die Zinfe abermals mit falſchen Beripre 
— tie er es gern möchte — zu beichtoindeln, ſo iſt ex ficher wieder 
— Der Minifter für Aderbau und Handel, Hr. Manna, bat 
in den Kopf geiegt aus der Annahme ſeineẽ allgeme angegriffenen 
Senat ſchon fo gut wie vertorfenen Bankprojerts eine Cabinets · 
i machen. Er wird alfo zurudtreten. Minghetti laßt im feinen 
Dxganen einen getvaltigen Larm machen daß der Beitpunkt ge: 
ſey, wicht etwa bie romiſche, ſondern die venetianiſche Frage wieder 
Taper zu beingen. Nicht unwahrſcheinlich ift es daß Napoleon es 
der dem Hrn. Dlinabetti, dur bie Vorfpiegeling ver Möglichteit 
tien an Defterreichs Stelle in den Bund der drei Mächte aufzunehmen, 
fo thörichten Hoffnungen Beranlafjung gab. ebenfalls, hat der Can 
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Tiere Rigra bei feiner Turzen Aniveienbeit hier im Namen, bes Raifers bie 
befimmte Frage geftelli: ob Stalien im Fall eines Kriegs 100,000 Manz 
aufbringen könne. : Diefe Frage tomnte inbefjen mit Ridjicht auf die 100 000 
Mann, welche das Brigantenthum fefjelt; zum Leidweſen der Regierung 
nicht ſogleich bejahend beantwortet werben. Die Reife bella Roveres nach 
Nenpel hat mit biefer Angelegenheit minbeflens ebenfobiel zu thun, als mit 
dem belannten und auch jet nicht befeitigten Zerwurfniß zwiſchen d Afflitto 
und Lamarmora. — Auch auf Sicilien iſt Die Lage feinedtuegs eine ſolche 
um eine Berminderung ber Truppenmacht räthlich. erfcheinen zu laſſen. Das 
nichtswürdige Berfahren eines Officiers ber. unweit Petralia Soprana ein 
Haus in Brand fieden Lie, weil man Nachts ben Solbaten — bie man für 
Räuber hielt — nicht Öffnen wollte, hat bie ganze Bebbllerung gegen bie 
Regierung aufgebracht. - Drei unfchulbige Menſchen erſtidten in den Flam⸗ 
men. Die Proteſte ber Deputirten, der. Preſſe und. bes Volls haben es 
endlich dahin gebracht ba ber Vrandſtifter in Palermo vor ein Kriegsgericht 
geſtellt werben ſoll. 

> Genua, 28 Det. Unfere Soldatesla erfindet immer neue Mittel 
um ber Gonfcriptionsflähtigm im Süden babhaft gu werden. So ſchreibt 
man unter anderm aus Betralia Soprana in Sicilien vom 19 d. baß eine 
Abtheilung Soldaten, einen Bauern Gennaro aufſuchend, an eine Bauern« 
hütte awei Meilen von PBetralia kam, die auf ihr mehrmaliges Rufen nicht 
geöffnet wurde. Da überbiek aus berfelben aud) ein Schuß fiel, legten die 
Soldaten Stroh an den Eingang, und verbramnten fofort das Haus nebfl 
ben Bewohnern, unter benen ſich auch zehn Heine Rinder befanden. Dieles 
Jactum berichtet auch bie officielle Zeitung, — Im Namen bes Königs 
wurden bie in Turin befinblicen Geſandten ber auswärtigen Machte bitte 
ih angegangen den Rönig nad) Pescara zur Eröffnung der Bahn nad 
Boagia begleiten zu wollen, worauf dann die Inſpection der Flotte in Neapel 
ftattfinben foll. Diefes letztere Feſt wird zwei Tage in Anſpruch nehmen ; 
am erfien Tag wird im Meerbufen von Bajä das Schaufpiel eines Seo 
nefechts aufgeführt werden, an welchem ſechzehn Lanbbatterien theilnehmen; 
am jtweiten Tag wirb eine Urt von Defils fattfinden, indem die flotte den 
Golf von Bajä verlaffen und fi vor Neapel aufflellen wird um vom 
König inipieirt gu werben. Dieß wird am 10 Rob, Die Prins 
en bon Garignan und Amabäus werben ſchon am 3 vor Neapel eintreffen. 
— Der in Bolen gebliebene Major Lenciſa iſt ein Sohn des Hrn. Lenciſa 
welder mit Biandi-Biovini die „Unione” berausgab. Auch der Sohn 
nahm an ber Rebaction Theil, und verfaßte namentlich die militäriſchen 
Artikel. Er nahm dann Antheil am Unabhängigkeitäfrieg, und wurde hier⸗ 
auf im Friegdminiflerium verwendet. Zuletzt überfeßte er für bad „Giornale 
della Marina“ aus dem Engliſchen. Bor 25 Tagen reiste er als Comman⸗ 
dant eined Corps Aufflänviicher nah Polen. — Am 19 d, wurde bie 
Daremmenbabn von Livorno nad San Bincenzo und yon Fitto di Cecina 
nad) Saline dem nn a: Zafı 

on ein. 

Corfu, 20 Det. Hinſichtlich der erwähnten Antivort des Lord Ober⸗ 
commifjärs über bie Feſtungswerle von Corfu und bie zu ihrer Abtretung 
und Schleifung erſt eimguholende Zuflimmung ber Trastatmächte (Defier« 
reich, Franlreich Pforte) wird ber „Ditd. P.“ geſchrieben: Die Pofition vo 
Gorfu ift zu wichtig, als dab England ohne die Zuftimmung der Mächte 
welche fie deſſen Hut anvertraut haben, barüber verfügen könnte: Uebrigens 
wird England ſchr froh ſeyn wenn ihm bie Mächte in der Frage ber Feſtun⸗ 
gen eine doues violenoe und es näthigen bie Feſtungen zu behale 
ten. Bielleicht wußte es im voraus ba bieß gefcpehen werde. Wie würde 
ſich die Abtretung der Feltungen mit ber Rolle Englands in ber srientalie 
[chen Frage vertragen Man muß wiſſen dab ber Deputiste Lombardos 
jeßt ſchon im jonifchen Parlament erflärt hat: Epirus und Tpefjalien müßten 
ebenfalls mit Griechenland. vereinigt tverden. Die Hüfte von Epirus ifk 
aber nur vier Seemeilen von Gorfu entfernt, und die englifchen Dfficiere 
fahren oft in ihren Yachten hinüber um dort zu jagen. Bon Gorfu aus 
wäre eine Expedition nad Epirus und Albanien. bald organifitt, und bie 
Türkei nicht wenig bedroht. Auch bat die Erklärung des Lord Obercom⸗ 
mifjärs wie ein kalte Douchebab auf den joniſchen Enthufiasmus gewirkt. 
Die Betition in welcher man fih gegen bie Erflärung bed Obercommiſſars 
nero: none ggg Fon ya bernd "a 
politifchen Dingen find. (Daß und warum Defterreich und die Pforte 
nicht gleichgültig ſchen Hinnen, wenn bie Feſtungewerle von Gorfu in den 
Beftk einer aggrefiven Macht wie Griechenland übergehen, wurde früber 
ſchon in einem Brief von Trieft herborgehoben.) — Tür den Empfang und 
Aufenthalt, des Königs Georg werden bier bie umfaſſendſten Vorberei⸗ 
tungen getroffen: 


Türkei. 
Konftautinopel, 23 Det. Diner Bafdıa ift aus ber Krim bereits 
aurüdgefehrt; derſelbe mar vom Kaiſer Alexander jehr günflig aufgenommen 
worden. Das „journal be Gonftantinople“ dementirt amtlich bie Nachrichte 
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deb „ Mobimento:" e8 je ein Mgent beb Königs Franz von Neapel 
elommen. Mobameb 


Werben von Briganti ang 
Goubernenr von Damaskus ernannt, (W. BL) 
#h, NMeueſte Poſten 
München. Man erfährt daß Se. Maj. König Lubtoig zum Ausbau 
des Doms von Regensburg einen jährlichen Zuſchuß bon 20,000 fl. 
allerhufbreichft zugefichert hat, und jwar auf bie Dauer ber Bauzeit. Daß 
dieſe Kunde bei ber Benöllerung Regendburgs mit Freude aufgenommen 
wourde, kann man ſich vorftellen, denn ohne biefes Lönigl. Geſchenk würde ſich 
ber Ausbau der Thürme auf iele Jahre hin verzögert haben. — Auch 
IE IOhT 
in Brüdenau gro anzu 
weiten gerußt, nachdem Se. Majeftät fhon im verflofienen Winter 2000 fl. 


* Darmfladt, 29 Det. Die erſte Kammer hat den Beitritt zum 


franz Hanbelsvertrag einflimmig verweigert. 
De, 28 Det. Der König von Preußen hat für tas auf dem Forſle 


gi errichtenbe Denkmal 25 Louieb'or ‚gefpendet. Im ganzen find bis jegt 


etiva 2400 Thlr. für diefen Zwed eingegangen. (5. M. 8.) 

In Sanan fiarb am 25 Dxtober ber Alademie · Juſpector Th Be 
Tiffier. Nach Iangjährigem Aufenthalt in Italien zum techniſchen Direc ⸗ 
tor der Alademie berufen bie für bie Blüthe der Kunſtinduſtrie von Hanau 
fo bebeutfatm ift, hat Peliffier in langet Ausdauer, deren 2öjähriges Jubi 
Läum ibm im leiten Fahre zu feiern vergönnt war, zu reichem Segen ge 
wirlt. Huf dem erſten Künftlercongreh, ber 1856 zu Bingen ‚ 
trat, berief ihn das allgemeine Vertrauen der deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft 
zum Borfigenden. (D. Bl.) — 

Boum, 30 Det. Der wegen Hochverraths ſtecbtieflich verfolgte 
Nitiergutöbefiger Roman Pilasiy and der Provinz Pofen iſt wie wir 
vernehmen, geftern Abend vor Mitternacht in feinem Abſteigquartier, Hotel 
Rleh, durch einen der hieſigen Herzen PoligeGommifjäre verhaftet und bis 
auf weitere Verfügung ind Befängniß abgeführt worden. (B. 8.) 

Liffabon, 29 Det. Der Dampfer Braganza wurde auf jemer Fahrt 
von Liverpool, nahe an den Küften ton Biscapa, von bem-conföberirten 


Rreuger Georgia angehalten, der fid vom ihm Zeitungen und Schifffahrts | 


wewigkeiten mitiheilen ließ. (X. H.) 

Madrid, 27 Det. Man liest in ber Epoca: Nach den Ichten Nach⸗ 
sichten aus Santo Domingo follte General Bondara fi binnen kurzem 
mit feinen Truppen nad; Santo Domingo begeben, nachdem ex die Stabt 
Buerto:Plata, tveldhe in ein verſchanztes Lager verwandelt werden twird, ftart 
beſeht gelafien hätte. 

Paris, 30 Det. Das J. bes Debats bemerit in Bezug auf den 
zuberfightlichen Ton in dem Die englijhen Blätter von einem weſimãchtlichen 
Einverflänbnig zu Gunſten Dänemarks in ber bolfteinifden Angelegenheit 
ſprechen: „Die engliſchen Journale gehen wahricheinlid) etwas zu weit, tvenm 
fie geradezu verfünbigen. bas engiiſche Gabinet Fönne jeft fon auf bie 
thätige' Mithülfe Frankreichs regnen, um das Gewitter zu beſchwören das 
man jerfeits des Ganals nicht ohne Beſorgniß über Dänemark herauf 

—— — 25 Det. Der „Nat. Big.“ wird von hier geſchtieben: 
Der Rampf gegen dad Bündnik mit Dänemark wird nunmehr in ber 
fäjtoevijcpen wie in ber norwegiſchen Preſſe mit ftrigenbem Nachbrunt ge 
führt. Nachdem „Nya Dagligt Allchanda” erft das Gis gebrochen, jheint 
diefes Blatt nunmehr von alen Seiten Unterftügung finden zu follen. So 
eitlärt fid 3. B. das Organ der Rechten, „Bältaven,” mit einer Entſchieden⸗ 
heit gegen das Bundniß bie noch über die von „Rya Dagligt Alchanba“ 
binausgebt. „Wenn — jagt es — ein Krieg zwiſchen Deutihland und 
Dänemark ausbrechen und Schweden darein verwidelt werben follte, fo 
tDerbe überall im Lande großes Mibvergnügen entflehen, und bie Regierung 

werde bald genug, wenn aud) zu fpät, bie Erfahrung machen daß fie ſich 
über. bie Dentweiſe des Volls getäufht hat.“ Auch bie Jaluſtrerad Tibs 
ning.* bie im bes Politik fonft immer ein energiſches Ar , namentlich 
in ber polniſchen Frage, befürtwortet, bringt einen ſchneidend ſcharfen Artitel 
gegen die bänifche-Mlianz. Der Rebacteur dieſes Blattes ift eines der ber 
vorragendſten Mitglicher im ganzen Reichstage, und barf wohl ohne Leber 


B 


pfeblung zu Th 


zum 
icii Paſcha ift zum | Daß „Nya 


treibung ald ber berebtefte Nebmer bes Bürgerflandes bezeichnet werben. 
Dagl. Allch.“ felbft ſich durch bie geradezu Lächerlichen Artikel 
„Mftonblabets" vom der Fortfefung bed Rampfes nicht werde abſchreden 
afien, war vorauszufehen. Mit Recht beruft ſich das genannte 
zum Betveife für bie Macht ber von bemfelben vertretenen Richtung auf bie 
Thatfade, dab außer „Aftonbl.“ in der ganzen ſchwediſch nortvegifchen 
Prefie fein einziges Drgan feinen Artileln entgegengetreten ſey. Man 
einmal mit dem Scanbinabismus ind Mare Tommen, ihn feciren, um zu 
ſehen was gefunbes unb was wildes Fleiſch ſey. Das Blatt gibi 
einen geſchichtlichen Rüdblid auf die ſcandinabiſtiſche Bewegung, in 
es ben Nadjweis führt daß bie Dänen von Anfang an bemüht getvejen 
feyen diefelbe für ihre Zwecke zu mihbrauchen. Es erinnert an bie Scene 
wie Drla Lehmann, bamals noch ein einfacher Abbocat, 1845 im Reithaus 
Stubenten, nad) einer elektrifienben Rebe bens 
daß fie alle „ut und Blut‘ für bie 
g opfern würben. Mit der „ itiglei 
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Berhaftungen feigt mit 
Nacht. In der legten Nacht find viele Damen verhaftet und nad) ber Gita 
delle abgeführt worden, und befanden fi unter biefen merktwürbigertveife 
zwei junge Mäbchen eines ſehr anftändigen Kaufmanns, ein gwillingspaar 
von 16 Jahren. — Geftern ift auf der Metbftraße, dem Häufern ber HH. 
Leſſer und Liplau gegenüber, ein Polizeimann, Namens Maciejewali, er 
dolcht, und der Thäter nicht ergriffen worden. (Dr. 5.) 

Warſchau, 28 Det. Das ſchon erwähnte Verbot gegen bie Trauers 
Mleibung lautet: 

a) Die Trauer und überhaupt jebes vebolntionäre Abzeichen in ber Kleidung, 
zu verbreerifcher Manifeftatiom bemmpt, müuſſen abgelegt werben b) frauen, 
obme Unterjchieb bes Standes, des Berufs und Wltere, * nach bem Oct. 
(10 November) in Trauertleidern fie zei werten angehalten und in bes Bali» 
zeibuream abgefülhet, von wo fie nit früher it werben, bis fie eine 

nach dem Tode eines Baters, Mannes 


Airafe nach umten folgendem Berbältnig beyabit 

lleider zu tragen, — ee dr ; — 

ober einer Mutter anlegen, mit Bor t jedoch daß foldhe en bie zum Den 
Detober (10 November), vom Oberpoligeimeifter einen % ttel ———— ifj) aus- 
wirten umb foldhen bei fi tragen follen. 1) Au benbe dat er- 
tleidern zahlen 10 Rubel Silber. Diejenigen aber bie firafe zu zahlen 
nicht im Stande ſcyu werden, unterliegen dem rn 2) Frauen welche 
in eigenen umb überhaupt im wicht gemietheten Magen fahren, wenn flein Trauer ⸗ 
Heivern find, werben nach ben Miriſchen Kajermen abgeführt, wo Wagen mub 
unge verhalten — bie zur aan von 100 —— —* 
ou. 3) Frauen in Trauettieidern wm in gemietheten et ei, 

zu 15 Rubel eine jede. Die gemietbeten Wagen, bie 35 uud Dale 
in welchen diefe rauen angehalten werden, twerben mac ber Mirifchen Kaſerne 
abgeführt; die Eigenthlimer biefer Wagen zahlen 10 Rubel Silber Strafe für 
jebe mit Trauerlleidern fahrende Frau; ihre Wagen und Pferde werben bis zur 
Tutrichtung ber -bezeichueten Straſe bert behalten; bie Eonbunteure und Katſcher 
unterkiegen einer Polijeiſtrafe. 4) Beamte, deren Frauen umb Kinder in Trauer 
tleidern amgehalten werben, verlieren, aufer obigen Strafen, einen eimmonstlichen 
Gehalt; penflonizte Beamte, ebenjo Bittwen umb Sinber (von ehem. Beamten), 
melde Venflon beziehen, verlieren ſoiche flir einen Monat, Warfchau, 2597 Oct. 
1863. dge.) Rowezyn. 


Saudeld» und Boͤrſenuachrichten. 
furt a. 8, 30 Dxt i 
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neuestem Werk ijfllmstrirtes Thierleben, Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen, wird nachstehende Bm- 


Die zugleich wissenschaftlich® und angenehme Auffassung Brehms, dessen Name unter die gefeiertsten heutigen Naturwissenschaft 


zählt, sichern dem Werk schon eine ausgedehnte Verbreitung in allen Schichten der Gesellschaft. 


23 November 1863 wirb durch die Montmorillon’ihe Kunft 
bebeutente Sammlung von Zeichnungen und Delgemälden aller 


Montag ben 


Münchener Kunft » Auction. 


blung eine 
alter 


Öffeuslid 7918 
A nn eines rd den alten Zeichnungen gang gebingemes aufweit, iR derch Buch an Buubhennlunien je tech 


Sonntag 


Beilage zu Mr. 305 der Allg: Zeitung: 





41 Rovember 1868: 





Ueberſfich t: 


Der Brieſwechſel bes Großherzogs Karl Auguſt mit Goel Inf, 
— Die Etreitträfte Deutfchlanbs. * K. ——— romanifi ee) 
—Türlei. (Ronftantinopel: Eifenbahnliches. Banfbiliete, itien mit 
Kanonen. Schiffsbau. Zur — ni Ein Auf 
zuf aus ver Bulgarei.) — Merico, (Beraerg: Foreh nad Europa, 
Die * ) — TentralAmerika. (Panama: Der 
Krieg in San abor. Rüdtritt bes Bräfidenten Martiney in Nicaras 
gu Reueſte Mittheilungen aus Cofta Rica. Zur Frage des Verkehrs mit 
firalien und Rewxrland.) r 
Bermifchte Machrichten. Münden, Lenggries. (Militär 
nad; Miesbad) und Lenagties) — Augsburg. (Riebinzer.) — Her 
belberg. (Der „deutjche Broteftantenverein” an den Frankfurter „Religiö« 
E Reformperein.”) — Appenweier. (Zu ber Berfammlung der Tathos 
Beiftlichkeit..), — Darmftabt. (Die erſte Kammer lehnt den franı 
hen j i —— Mainz. (Broteft des Gemeinde 
raths gegen bie Jefuiten.) — Bom Rhein, (Zu den Wahlen.) — Köln. 
(Fran; Lachner.) — Stettin. (Seine Anklage.) — DO blau. (Amtliche Bers 
mehmung.) — Roftod, (Unterfuhung gegen Mitglieber bes National 
deteind.) — Bern. (Die Bundesfubfidien für die Aren-Straße. Bericht 
bes Finangbepartements über bas —— Munzweſen. Eine französ 
fie Reclamation. Bericht über bie Beivegung in Meugay) — Lem 
3 (Neuer Morb,) — Baris, (Beihtwichtigung. Ein neues Wort. 
Ein Ausgetviefener.) 


Zelegrapbifche Berichte. 
. Corfu, 28 Oct. Die ber Kammer proteftirte gegen 


vi le bes Parlaments, er go ————— 
xlaments vollzogenen Act, welcher den Rechten ers 
efien ber Jonier fhäblich ſey, für ungültig. 


” Otew: Work, 21 Det. Der Bundes Meade, welcher bis 

ur Lertbeidigungslinie von Walbinzton —— tar, iſt jetzt im 

den begriſſen. Die Cavallerie iſt in Warrenton Junction angelom⸗ 

men ohne auf die Truppen ber Gonföderirten zu ſtoßen. Der Rebellen 

Lee weicht zurüd, und hat, wie verfichert wird, bereitö ben Rappar 

iwieber ül General Rofenkranz ift durch General Thomas 

rant zum Befehlöhaber ber Heere in Ohio, Cumber⸗ 
land und Rentudy ernannt worben. Golb 46. jel 161. 


i 
J 


Der Briefwechſel bed Großberjogs Karl Auguſt mit 
Goethe, 
Meimar, 1863, 
Ecqhluß.) 


€ Wenn man Stellen wie bie mitgelheilten findet — und es finden 
ſich zahlreiche nicht minder interefjante — jo wird man Faum fagen lönnen 
baß diejer Briefwechiel fo gar leer ſey, und kaum irgendeine Elafje von 
Leſern intereffiren werde als ſolche bie germ biefe ober jene Heine küde ausfüllen 
ober ein ziweifelhaftes Datum r i 


findet fi) in Ar. 161 eine vom Goethe probocizte äſthetiſche Abhandlung 
bes Herzogs barüber „wie dem Schaufpiel, ber Groß» Kophla, zu helfen 
ſey, damit e3 ben Zuſchauern mehr gefalle als dieß bis jegt gelungen fey.* 
Dan ficht daraus wie ſcharf und fein er über folde Fragen zu denken 
gewohnt ift, obgleich er im vorhergehenden Brief die Beſcheidenheit hatte 
auf Goethe's bekfallige Bitte zu erwiedern: „Das ift eine ſchwere Aufgabe, 
mein lieber Meccanus, für einen Laien und einen höchſt unſhſtemaiiſchen 
Dilettanten; indeſſen will ich mein mögliches thun. Der herzliche Antheil 
ben ih an allem nehme was von Dir fommt und zu Dir gebt, wird mir 
vielleicht Lichter aufiteden bie bis jet noch nicht recht heil bei mir brennen 

Weniger einverſtanden twirb man mit dem feyn was er über Leffings 
Nathan fcreibt: „Ind Ganze ift es aber eine fürchterliche entreprise has 
Ding zu fpielen; ich bin wor ber Idee erfchroden wie ich jet das Stüd 
wieder gelefen babe. Sch höte auf zu begreifen wie es unjere Leute aus: 


ſprechen wollen was mit fo ſcharfen Contouren unb wenigen Linien bejeich⸗ 
net if.“ Das Richtige an biefem Urtheil ift auf jeden Fall, auch mit zu 
ſcharfen Contouren bezeichnet, 

Zum Schluß nod ein paar Urtheile Karl Augufts über Sachen von 
Schiller, merfiwürbig weniger im äſthetiſcher Hinficht als um das verfchiedene 
Verhältnif zu haralterificen in welddem er zu Schiller und Goethe ftand. 
In Beziehung auf bie Maria Stuart hatte ber Herzog erfahren daß eine 
förmliche Communion auf dem Theater vorlommen werte, Er gibt nun 
Goethe den Auftrag bafür zu forgen daß nichts anftößiges paſſire. „Ach 
erinnere Dich daran, weil ich ber prudentia mimiea externa Schilteri 
nicht vecht traue. So ein braver Mann er fonften ift, fo ift doch Leider bie 
göttliche Unverfhämtheit oder die unverfdämte Göttlichkeit, nad) Schlegel’: 
ſcher Terminologie, bergeftalt zum Ton geworben, baß man fich mandherlei 
poetiſchẽ Auswuchſe erwarten lann, wenn #8 bei neueren Dichtungen bars 
auf anlonunt einen Effect, wenigſtens einen fogenannten, berborzubringen, 
und ber Gedanle oder ber poetiſche Schwung nicht zureichen wollte, um 
durch Morte und Gebanten bad Herz des Zuhörers zu rühren.“ Ueber bie 
Braut von Meiftna: „Ich habe das Stüd mit großer Aufmerkfamleit, aber 
nicht mit wohlbehaglichem Gefühl gelefen; indeſſen verſchließe ich meinen 
Mund wohlbedächtig darüber, Ueber die Sache ſelbſt ift ihm nichts zu 
fagen; er reitet auf einem Stedenpferb, von dem ihn nur bie Erfahrung 
wird abfegen helfen, aber eines follte man ihm boch eingurcben ſuchen, das 
ift die Revifion ber Verſe, in denen er feine Werke geſchrieben bat ; denn hie und 
da fommen mitten im Pathos fomifche Anittelverfe vor, dann unausftchs 
liche Härten, undeutſche Worte und endlich folde Wortverſetzungen bie 
poeliſche Förmelchens bilden, beren Nieberfhreibung auf Pulverhörner gar 
nicht unpaffend getoefen toäre, ... Etwas auffallendes wird dem Pubfico 
nicht entgehen: die eigentlichen Hauptperfonen des Stüds find Stodlathos 
lifen, ber Chor aber Heiden; lettere ſprechen von allen Göttern bes Alterthume, 
erftere von ber Mutter Gottes, ben Heiligen u. ſ. w.“) Enblid über 
Wallmftein („bie Piccolomini, Walfenfteins erfter Theil,“ au benen bas 
mals aud) die beiben erften Acte von „Wallenfteind Tod“ gezogen wurden): 
„Ueber ben geftrigen Wallenftein — bie ausnehmend ſchöne Sprache abye 
rechnet, die wirklich vorzüglich, ice it — aber über feine Fehler 
möchte id} eim orbeftlic Programm freiben; inbefjen muß man ben 
zweiten Theil erft abwarten. Ich glaube wirklich daß aus beiden Teilen 
ein ſchönes Gange Fönnte ausgeſchieden werden; es mühte aber mit vieler 
Herzhaftigfeit bavon abgelöst und anderes eingeflidt erben. Der 
Charakter des Helden, ber meiner Meinung nach auch eine Verbefjerung 
bebürfte, Tönnte gewiß mit wenigem ftändiger gemacht werben.” Es ift 
unndtbig zu bezeichnen tie verſchieden barin bie äſthetiſche Kritik und bie 
allgemeine Meinung geuriheilt hat, 


Die Streitkräfte Deutſchlauds. 

2 Hus Baden, im Oct. Schon zum üftern fuchien preußiſche 
Blätter und preukiiche Gorrefponbengen für die Anſprüche welche Preußen 
in politifher Beziehung in Deutſchland geltend macht, eine Begründung 
auf militärifchem Selbe zu geivinnen, indem fie behaupteten: „die. Wahr 
rung ber Vertbeibigungefähigfeit und Unabbängigfeit bed beutfchen Bunbes 
lafie vorzugäieife auf Preußen, welches bei politifchen Veriwidlungen, in 
Folge der Unzulängligpleit der militärischen Streillräfte feiner Bundes 
genofien, zu Anftvengungen genöthigt werde bie weit über feine Bundets 
pflit hinausgehen.“ — . 

Auf ben erften Bid twirb wohl jeber Unbefangene erfennen daß, wenn 
Preußen bei politifhen Verwicllungen zu befonderen Anftrengungen de 
nötbigt ifl, dieſe zunächft der Erhaltung feiner eigenen Großmachte ftellung 
und der unnatürliden Ausftredung feiner Grängen gelten, Allein ein Ver⸗ 


*) licher biefe CoflümBermengiing, denn weiter IR es nichts, Hat Schilfer ſich 
belanutlich ſelbſt im Vorwort jur „Braut* und amderträrts ſehr verſtäubig 
auegeſprechen. Der Herzeg, welcher, wie feine Beiefe fo oft zeigen, mit 
feiner Snpetifhen Bildung noch tief im Frauzoſeulhum Mak, mußte fa wiffen 
daß auch feine neuclaſſiſchen Boeten, tray modernen Juhalts, immer bie Götter 
des Diymps im Munde führen, Warum hat es ihn ba mit geſtört, uud 
nur an Schiller? Dem älteren romanischen Porten vollends ıft bie Bermen- 
gung von Heidentham und Cheſſtenthum ganz geläufig, und fir Sieifiem 
namentlich bunfte unfer Dichter annehmen daß bort im Mittelalter heiduiſche, 
mobammebanifhe uub chriſtliche Reminkcengen und Aufhanrmgen bicpt neben 
einauder fortledten. Eiue andere Ftage if: ob ber Eher in ber Urt am. 
zumenben war tie es bier verſucht it; fon aber gehört ein Theil der Chor» 
gefänge zu dem Beften was Echillet in der Lyrit gefchafien bat. U. d. K. 
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————— fich doch inſoweit iwenigftens, um — bie preubiſche Ber 
aglicher Unzulänglichleit einigermaßen Bertvahrung einlegen 


wir bon Deflerreich, dem mã . 
—5 auch —— —— ken ab, deſſen 


auf 
Provingen b descontingent allein ſchon 197,000 Streiter bes 
trägt, während das preukiice nur 178,000 Mann zäßlt; —— 
vielmehr nur ben Staa Bayern, Mürttemmberg, Baden, beide 
Heflen und Naffau, ferner Sachſen und die Heineren ——— und 
Sübbeutf gelegenen Staaten, beren Streitkräfte vermöge ihrer geo⸗ 
graphiſchen Sage | ſich ohne allen Anftand zu einem Ganzen combiniren Toflen 
jo finden wir biefelben burd) eine Geſammlſtreitmacht von 176,000 Mann 
ir beiläufig ber — gleidh Hark, repräfentirt. Die Etaaten welche 
im Norten Deutfhlands gelegen und von Preußen fo unmiltelbar begrängt 
find, daß ſie ih, tie Hannober, Oldenburg, Medlenburg u. ſ. f., auf den Ans 
ſchluß an Preußen angetziefen fchen, fielen allein fon 50,000 Mann, und 
geben daher eine anfehnliche birecte Verftärkung des preußifchen Heers ab. 
n Zahlen alfo lann jene vermeintliche Unzulängligteit * liegen. 
Vildn in der Ausbildung, Ausrüſtung und Sälagfertigleit? 
Erinnern wir und bem gegenüber zunächſt wie lange Preußen 1849 
Zeit brauchte um feine Truppen zur Belämpfung bes badiſchen und des pfäb 


uiſchen Aufftands zu mob mobilifiren; wie ſchnell dagegen Preußen feine Arınee, 
ungeachtet ber mit Daben Uebereinkunft, im Spätherbft 1850 
aus Ichterem als eine mit Defterreich broßte, Diefer 


eilige Nüd;zug, der ſich an allen Bahnhöfen des Landes fafl wie eine Flucht 
anjab, mag uns Eübbeutfde immer gemahnen daß ber Schwerpunkt ber 
uns ettva nölhigen Hülfe keinesſalls in Preußen liegt, noch Tiegen Tann. 

Seit der Reviſion der Bunbeötriegäverfaffung (1854) ift unflreitig in 
allen beutfchen Armeen viel geſchehen. Die Bunbetinfpectionen Tonnten im 
Jahr 1868 allenthalben nur günftiges berichten, und bie wenigen Anftänbe 
welche Damals bei einigen Hleineren Staaten hervorgehoben worden ſehn 
follen, aber gerabe deßhalb nicht ins Gewicht fallen, bezogen ſich bem Ver⸗ 

nad) auf einzelne fehlende Officiere, zu lurze Dienftzeiten, man 

be Gewehrvorräthe u. dgl, in welchen Beziehungen inbefien bon den 

betreffenben Regierungen bereittvillige Abhülfe getroffen worden if. Bei 

biefen Bunbesinfpectionen aber war Preußen mitbeiheiligt, und zwar in 

Defterreih, Bayım, Württemberg, Großherzoglhum Helen, Königreich 
Sachſen u. a, 

Wir hören freilih von preußiſcher Seite oft genug die Mängel ber 
unter preufiiher Mitwirlung 1854 rebidirten Bunbesfriegäverfaffung be 
!lagen, und ihre abermalige Revifion wurde in ben Ichten Jahren vom 
Preußen beantragt. 

Zwar iſt zu begweifeln baf in dem Zurgen Beitraum fi) fo viel Anlaß 
zu Verbeſſerungen biefer Kriegsberfaſſung geboten haben follte, welche nicht 
ion 1854 als folde anerfannt, aber aus andern Rückſichten nicht erreicht 
werden Eonnten. Gleichwohl twürben wir jede Verbeſſerung freubig Le 
grüßen melde wirllich geeignet wäre bie beutfchen Etreitträfte auf feſten 
Grundlagen zu onganiftsen, und teren Bufammenhalt im Ktiegẽfall zu 
garantiren. 

Aber jo lange wir vom hödjiten Dbercommands in Berlin nur Befehle 
über ben Lauffchritt, über die Honneurs vor fürftlichen Perfonen, über die 
Verleihung der allerhochſten Namenschiffre u. dgl. Iefen, bezweifeln wir 
daß bort der wahre militärische Geift eingezogen fey, und dab was uns von 
preußiſchem Militärtvefen überlommen lönne, dem Baterland auch wirklich 

fromme. So viel ift gewiß ba, wenn Preußen Hand an bie Berbefferung 
der Bundeslriegsverfaſſung legen will, es babon abjehen muß bie drei⸗ 
jährige Dienftzeit feinen Bundesgenofien aufzuerlegen, wie ſolche ber aller: 
neueften Snitiative Preußens zu jener Berbefferung zu Grunde lag, ohne 
Zweifel um ſich von Frankfurt her oetrohiren zu laſſen was man in Berlin 
nicht durchſeten zu Fönnen glaubte. 

Sollte entlich jene Ungulänglichleit in bem Mangel einheitlicher mili⸗ 
tärifcher Führung liegen? Wir geben es zu, fie war 1869 Preußen ange 
boten. Gleichwohl ſcheint fie ung Les einer fo langen Vertheidigungslinie 
wie ber Rhein nur in gewiſſem Map denlbar; was darüber hinausgeht, 
muß durch die einheitliche Gefinnung der Gabinette erfegt werben. 

Die duhrung ber einzelnen deutſchen Armeecorps anlangend, jo ent 
behren diejmigen ber befagten Bundesgenoſſen kriegsgeübter Generale, 
Das ift wahr; fie theilen dieſen Mangel mit Preußen. Indeffen möchten 
fie trogdem an Shlagfäbigteit und Schlagfertigleis ben preuhiſchen wenig 
na 

bayerifche Armee bildet fo gut wie ein öſterreichiſches oder prruß⸗ 
ſches Urmercotps ein compastis, auf einheitlicher Diganifation bafıztes 





A ! 
b Limburg, geographiich rt, 
Frege Eng range uf vaag Pin en nn) em 
zweiter Linie, ober jhließen ſich bem Defterreichern, = 
tau bei Mainz an, Das zehnte 


esfte ed für die Nheinpropin gelten lann. 
Wir glauben ſch je 


bie Derfterreiche, 
— * italieniſchen Krieg noch fein Bundescontingent für Deutſchland be 
reit hatte. Wenn alsdann jeder an feiner Elle feine Schuldigleit ut, 
fo wird #3 wohl um bas beutfde Vaterland ſtehen, und es wird nicht mehr 
bis zu einer Leipziger Schlacht fommen müffen um Deuiſchland einig zu 
fehen. 


KR. Hopf's graco romaniſche Ghronifen. 

E Aus Toscana, im Dit. Man weiß wie ſehr bie Geſchichte 
Griechenlants im Mittelalter, namentlich in der fränliſchen Epoche, noch 
— ae Unterfuhung, ber Quellenforſchung und ber Darftellung be 

In Deutſchland üft, durch umd feit Hallmerapers Auftreten, manches 
—* geſchehen, —* durch Mehrung des urlundlichen Apparats 
durch Tafel und G. Thomas ſich vor allen verdient gemacht haben; in 
Frankreich find die Arbeiten Buchons, jo viel fir immer in Bezug auf Kritil 
zu wünfcen lafien, Leon de Laborbe's u. @, — Sa 6, ren 
zu nennen; in Stalien haben bie politiſchen unb Ganbelöbeziefungen der 
maritimen Republifen, namentlich Benebigs unb Genua’s, zu einer ziemlich 
reihen Literatur Anlaß gegeben, bie in unfern Tagen gerabe von Benebig 
und Genua aus auf danlens werthe Meife gemehrt worden if. An einer 
umfafjenden Darftelung wir an einem Corpus Seriptorum fehlt es noch im 
mer; in ber Sammlung der Byzantiner ift für biefe N Berti The w 
halten. Seit einer Neihe von Jahren fon Bat Dr. Karl Hopf, 
in Greiföwalb, ſich vorzugsiweife biefer Aufgabe getvibmet; mit wide 
Fleiß und Erfolg, zeigen feine verſchiedenen, großentbeils in den Publica ⸗ 
tionen ber Wiener Alademie enthaltenen Monographien, bie Unterſuchung 
über die Geſchichte des Herzogthums Athen, jene fiber Anbros, über bie ita- 
lieniſchen Dynaften auf ben Stel bes Ägäifhen Meers, über Negroponte, 
über den deuiſchen Orden in Griechenland u. ſ. w. Die Ankündigung einer 
Sammlung graco romaniſcher Chronilen welche gedachte Zeit angehören, 
kann baber nur willlommen jeyn. Reifen in Deutichland, Belgien, Stalien, 
Griecjenland, mit Unterflügung der preußiichen Regierung unternommen, 
feßten den Herausgeber in den Stand reichliches Material yufammenzubein» 
gen, wie es fich in — von Öffentlichen und Privatbibliothelen zu 
Athen, Brüffel, Kopenhagen, Genf, Genua, Mailand, Münden, Ratos, 
Necpel, Pabia Santorin, Turin, Benebig, Berona, Wien, Bante findet, 
Auszüge aus einer armeniſchen Chronik ber Rreugzlige, bie Devision de la 
terre de oultremer nad} einer Handſchrift ber Bibliothöque de Bourgogne 
zu Brüffel, bie Prise de Constantinople des Picarder Robert be Glary 
nad einer Kopenhagener Handſchrift, bie höchſt wichtige Istoria del Regno 
di Romania des Marin Sanuto Torfello, aus welcher Dr. Hopf in Neapel 
bie auf Karl von Anjou bezüglichen Gapitel bruden ließ, bas Carmen de 
excidio Constantinopolis bes päpftlidien Secrelär# und Freundes Poggio 
Bracciotini's, Antonio Losco, Auszüge aus den penetianifchen Annalen bes 
Siefano Magno — diefe und andere Werke wechſeln ab mit griechischen Schaif⸗ 
ten, mjt zahlreichen venetianiſchen amtliden und fonftigen Actenftüden, 
Commiffionen, Denlivärtigteiten, Gobernatorenverzeichniſſen, mit gericht» 
lichen Piecen und Rechnungsbüchern, mit Stammbäumen und Dipiomien 
der fränliſchen Familien in Griechenland, welche zum Theil, wie es bei den 
Vinier auf Cerigo ber Fall tar, bis gegen das Ende bes 18, Jahrhunderts 
im Beſig blieben, u. b. 6. Die Geſchichte der Heinen fränfiihen Herrſchaf · 
ten in Griechenland (id wiederhole bier was id) vor einiger Zeit bei Befpres 
dung bir Zuftände ber joniſchen Inſeln unter denetianifcher Herrſchafi in 
ber Sobel ſchen hiftoriichen eufdrift ſagte) Kat wenig anzichendes, weil 





und Geſetze melde die Blüthe ber occidentaliſchen Ritter: 
ſchaft im dierten Kreugzug dorthin verpflangt Hatte, und leben noch jeht auf 
ben erſt 1566 von den Türken eroberten Inſeln bes Archipels fort. Und 
fo mächtig wirkte bie Einführung des abenblänbiihen Feubalismus auf 
Land und Boll, daß jelbft die fpätern Byzantiner fich feiner nicht erwehren 
Ionnten, Aber neben beim ch 


der griechiſchen Zuflänbe unverſtändlich bleibt, haben ihren Schtoerpunlt in 
ben Smfeln und Hafenplägen Griechenlands; Griechenland bildet bie Grund» 
—— welthiſtoriſchen Bedeutung. (Man könnte hinzufügen daß ber 
€ biefer Republifen ein weſentlich anberer ward, feit ſich, in ber 
zweiten Hälfte bes 15. Jahrhunderts, ihre Beziehungen zur Levante und 
ihre dortige Machtſtellung änderten.) Es ift zu hoffen daß biefe Publication, 
welche zu Hamm in Wefifalen in zivei ſtarlen Bänden erfolgen fol, Anlaß 
zur Wiederaufnahme bes venetianifchen Urlundenbuchs ſeyn wirb, für wel, 
ches dent fleifigen Thomas noch fo reichliche Materialien vorliegen, 


Zürfei. 
Fi Nonftautinopel, 220. Die Regierung hat bie Statuten de 

yprojectiten Eiſenbahnbaues von Varna nad Ruſchiſchul fo eben ratiſicirt. 
Nach gegenfeitiger Berfländigung mit den Unternehmern find 9000 Astien 
für die Türkei vorbehalten, 36,000 Netien werben in Englanb aufgebradt, 
Die Regierung verpflichtete fih ala Subvention für bie erſte Periode von 
33 Jahren 140,000, für bie zweite Periode bon ebenfalls 33 Jahren 
120,000, endlich für die letzte Periode von gleihem Zeitraum 100,000 Pf. St, 
bet Die Artien werben das Stüd d 20 Pf. St. emütirt, wovon 
ber vierte Theil ſogleich erlegbar, ber Reſt in dreimal ſechsmonatlichen Raten 
einzuzahlen iſt. Fünf Procent find garantict; nach Deendigung ber Bahn, 
und nachdem dieſelbe dem Betrieb übergeben, wird der Disconto auf 
6 Brocent erhöht werden, Der Hauptuniernehmer iſt Hr. William Glab: 
ſtone in London, ber ſich verpflichtete binnen eines Zeitraums von drei Jah: 
ren die Bauten zu beendigen, und als Garantie 1 Million Franken in bie 
türtifhe Staatscaſſe zu hinterlegen. Der hiefige engliſche Bankier Hanfon, 
ber bie Interefien ber Compagnie Bier an Drt und Stelle vertreten wird, 
bat bereits die Subfeription ber Actien eröffnet, Ueber eine Verbindung 
von. Saloni nah Monaflir (Bitolia in Maredonien) burd eine Eiſenbahn 
wird ebenfallä verhandelt. Eine engliſche Gompagnie, deren Chefs die 
Gebrüder Abotis find, bat bei der Negierung um bie Gonceffion sum Bau 
nachgeſucht. Wie ich vernahm, fol die Bewilligung bereitwilligſt ertheilt 
werben. — Es ſcheint daß die Bank mit ber Negierung ſich endlich 
doch verflänbigt habe. Rad) dem türkifdhen Journal Djeridei Habadis 
bat der Drud ber erften Kategorie ber Bankbillete in London begonnen ; 
unm jeder Berfälfchung vorzubeugen werben bie Noten durch fünf verſchie⸗ 

bene Prefien gehen müffen, vorberhanb werden Billete im Werth von 
200 Biaften — 20 fl. ausgegeben. In einem Monat werben wir mit bie: 
fen Bapieren beglückt werden. — Mit gezogenen Kanonen werben täglich 
im Beiſehn der hohen Beneralität Epereitten vorgenommen. Mor einigen 
Tagen wurde eine neu erbaute Fregatte zu Einope und fo cben im Hafen 
des goldenen Horns eine zweite und ein Hleinerer Dambfer unter bem Don: 
ner ber Kanonen, Beflapgung ſämmilicher Kriegsſchiffen, in Antvefenheit 
bes Eultana und ſämmtlicher Minifter vom Stapel gelaſſen. Zwei andere 
Corveiten find. auf ber Werfte von Ainali⸗Caval im Bau begriffen. Bis 
Enbe Desembers d. J. muſſen diefelben ganz ausgerüftet feyn. Eine Fre⸗ 
gatte und eine Dampfeorbetie tunrten im Hafen von Zindan Arlaſſi um 
feterlich getauft zu werden umb ins Meer zu flohen. Auch jvurde vom 
Marineminifterium ber Bau einer Dampffregatte angeorbniet, welche auf 
der. Werfte von Ghemlel erbaut werben wird, Cie fehen, wir rüften zu 
Waſſer und zu Land als wenn ſchen Sannibal vor den Thoren finde. Ich 


Joe forte hat 
don Araypten in Angelegenheiten des Suezcanals ein Weſſierialſchreiben 
folgenben Inhalts erlafien: erftens bie i des 
Terrains längs ben beiden Ufern des Canals weldes ſich bie Gompagnie 
angeeignet bat. Zweitens bie Herabjegung ber Zahl auf ben vom Vice⸗ 
König feftgefegten normalen Stand von 12,000 Arbeitern, wobon bem Mann 
als täglicher Arbeitslohn 2 Franken zu zahlen find. Zum Schluß jagt das 
Weifierialireiben daß, wenn biefe Bedingnifje von ter Compagnie nicht 
pünttlih eingehalten werden follten, bie Regierung bed © i 
bie mißliche Lage verſetzt ſehen würde die Fortſeung ber Canalarbeiten ſo⸗ 
fort einzuftellen. — Sir Henry Bulwer chut fein mbglichſtes um fort und 
fort Hinberniffe heraufzubefhwören; er geht von ber firen Idee aus daß 
nad Beendigung bed Canals von den Frangojen zum Schuß besfelben auch 
fofort Befefligungen angelegt werben dürften. Natürlich wird auch eine 
Heine frambiſche Flottenabtheilung bafelbft feiner Zeit lationiten. Diefer 
Umftand verurfacht ber türkifcgen Regierung, mehr aber noch dem mächti⸗ 
gen Albion einige Sorgen. Hr. v. Leſſeps iſt übrigens nicht der Manz 
der ſich durch John Bulls Intriguen flören läßt; von feiner Regierung 
Sites unterftügt, ſchreiten bie Bauten ungeflört vorwärts, troß aller 
nfpraden. 


Der „Hlas“ bringt den Wortlaut eines an Europa gerichteten Aufs 
uf aus der Bulgarei, welcher bort in Taufenden von Egemplaren circuliren 
fol, Es ſchildert dieſes Schrifilüd die unendlichen Verfolgungen unb Er⸗ 
prefjungen welche das bulgariſche chriſtliche Voll — bie Urbetvohner ber 
Balkankalbinfel — von Seiten der Turlen und Griechen zu erleiden habe, 
und brängt zur möglihft baldigen Löfung der orientalifhen Frage, bie am 
gerignetfien dadurch zu Stande gebucht werben lönnte wenn bie Diplo 
matie bas Talent, den Charakter, bie innere Kraft und bie eigentlichen 
Wünſche ber einzelnen Nationen jenes Landſirichs prüfe, und einer jeden 
derſelben das ihr nad) ber göttlichen Wahrheit und menſchlichen Gerechtig ⸗ 
keit aufommenbe Recht zuſprechen twürbe u. |. iv. 


Merico. 

Beracrnz, 2 Det, Durch Decret der Negentihaft vom 7 Sept. 
wird bie Ausfuhr des baaren Geldes wieder freigegeben. Das Deeret war 
jedoch aud) vorher ſchon nicht in Antvenbung gebracht worden. Der Handel 
hat feine Sendungen na Europa eingeftelt. — Marſchall Forey bat am 
1 Det, feine Vollmachten abgegeben, und iſt am 2 nad) Veractuz abgereist, 
Unmittelbar nad jeiner Abreiſe wird, dem Willen des Kaifers gemäß, 
General Bazaine das Decret über bie Güterfequeftration zurüdnchmen. 
Man wird auf bie Angelegenheiten bes Klerus nicht mehr aurüdfommen, 
Hr, Dubois de Saligny hat heute Teinerlei diplomatifde Vollmacht mehr, 
er verweilt aber noch in Privatgefchäften in Mexico. Man zeigt feine bes 
vorfichende Bermählung mit ränlein &, Ortig in Bueble an. — Die 
Brüde von Chiquihite ift noch nicht wieder hergeftellt. Der Nordwind weht 
jeit 14 Tagen; ber Vomito verliert an Heftigleit. (T. G.) 





Central⸗Amerika. 

MPauama, 26 Sept. Briefe und Zeitungen bie und ber letzte 
Dampfer vom ſtillen Ocean bringt, reichen aus Guatemala und Nicaras 
gua bis zum 22 Sept. Carrtera's Invaflonsarmee fleht noch in San Sal 
vabor. Der Haftn Libertab, der legte Punkt welcher dem Präfibenten 
Barrios an der Stüfte geblieben war, ift jegt gleichfalls in der Gewalt der guas 
temaliſchen Truppen, Daher feplt uns zur Stunde jede bireete Nachricht 
aus ber ringsum eingeſchloſſenen Hauptſiadt. Die demolratiſche Partei 
ſcheint ſich dort zu einem Äußerften Wiberfland zu rüſten, wohl mehr aus 
Angft vor einer Plünberung ber Hauptftadt durch Garrera’s Indianer als 
aus Anhänglicteit für Barrivs, Mündliche Ausfagen der Baffagiere die 
von Sonfonate Tommen, behaupten daß Barrios in dem letten Gefecht 
auf bem Plateau gefiegt babe, Enlſcheidendes ift nicht vorgefallen. Ueber 
bie blutigen Händel ber Nepublilen untereinander tritt bort das Inlereſſe 
für Nexico in ben Hintergrund, Man hält ben Sieg ber Franjgoſen por 
läufig für entſchieden.  Berlegenheiten werden dem Marſchall Forcy und 
feinen Nothhofen nicht aus dem Güben, aber defto ficherer vom Norden her 
in Bälde Iommen, — Der Bräfident von Nicaragua, General Martinez, 
hat feine Stelle freiwillig niebergelegt. Gaftillo iſt fein interimiftifcher 
Nachfolger. — Die Zeitung von Coftarica meldet daß bie Congreßwah ⸗ 
len dort in aller Ruhe vorübergegangen. Man erwartete das befte von 
dem neuen Präfibenten Jimenes. ine feiner eıften Maßregeln ift die 
Begünftigung ber Einwanderung bon Europäern. Mit Hrn. Jobn MLean 
bat die Negierung einen Vertrag für die Gründung [einer iriſchin Colonie 
auf dem Platenu von Goflarien abgeſchloſſen. — Eine bemerlenswirthe 





— —— — — —— — — — — 


Thatſache hinſichtlich der auch Für Europa fo wichtig 
durch Rein einer Dampferlinie zwiſchen 
und Panama berichtet der „Star and Herald.” Reu 

Seeland) kam kürzlich ein ff in 35 Tagen nad Callao. Die 
Pafjagiere jegten nad) fiebentägigem Aufenthalt in Lima ihre Reife über 
Panama nad Southampton fort. Dort lamen fie vier Tage früher 
an als bie Baffagiere welche Auclland an demfelben Tage mit dem au 
fralifchen Dampfer verlaſſen hatten, um über Sueg nad} England zu geben, 
Letztete Reife iſt minbeftens doppelt fo koſtſpielig. Diefe Thatſache bildet 
einen wichtigen Beleg für bie Nothwendigleit einer Dampferlinie zwiſchen 
New Seeland und Panama. 


BVermifchte Machrichten. 

x München, 31 Dad. Sn erden —* * * — une 
Kronprinz zur Execution wegen treibens jesbach und Leng⸗ 
gries abgegangen. Sie haben ſirengſten Auftrag. Nod 100 Dann vom 
Regiment König werben in Bereitihaft gehalten. h 

Ueber bad Haberfeldtreiben welches im der Naht vom Dienflag auf 
den Mittwmod in Benggries fattfand, erfährt man folgendes: Um 12 Uhr 
gieng bad Lärmen und Schießen los, abermals lich man Raketen fleigen, 
und die ſchandlichſten Kuittelverfe wurden verlefen. Um bas Stunnläuten 
unmöglich zu machen hatten die Haberer die Schlüſſellscher an den Kirchen» 
thüren verſtopft. Der Nachtwãchter, welcher, feine Pflicht erfüllend, bie 
‚Haberer zum Auseinandergehen aufforberte, wurde fofort durch einen Schuß 
in ben Arm fo ſchwer verlegt, daß er wohl für immer arbeitsunfähig bleiben 
wird. Es fehlten nur wenige Bol, und ber Schuß wäre ihm in die Bruft 
gedeungen, Erſt um halb 2 Uhr enbigte ber Skandal, woran ungefähr 
vreifundert Barſche, ſauumtlich weiß gekleidet, theilnahmen. 3: 

Augsburg. De alten Hauptflabt Nußlands, Moskau, wird jett 
aud bie Wohlihat ber Gasobeleuchtung zu Theil werben. Wie wis erfahren, 
betvirbt fih unfer Hr. 2.4, Niedinger um bie Einführung berfelben. 
Auch hören wir dab ſich hier auf befien Veranlafjung eine Actiengeſellſchaft 
bildete, die fih mit dem Ankauf und dem Bortbetrieb vom vorläufig zwblf 
dem Hm. Niebinger aehörigen Gasfabriten befaßt, und bereits ein Actien · 
capital von 2,500,000 fl. zu dieſem Zweck gezeichnet hat. (TagbL) 

Seidelberg, 27 Ditober. Der trankjurter „Religiöfe Neform: 
verein“ hatte den neugebilbeien Deulſchen Proteflantınderein“ zu 
einer Theilnahme an feinen Beftrebungen und zur Allianz aufgefordert, Der 
Ausiguß des legteren hat dieſe Einladung in höflicher, aber bejlinunter 
Waſe durch eine Zufßrift abgelehnt, ber wir folgendes entnehmen : 

„Ex if einverfanden mit Ihaen. wie bie Statuten bes Proteſtantenvereins 
es -ausprüdlig ertlären, daß vou allen Seiten und mit allen Kräfte der Geiſt 
riflicger Duleung uud Achtung gefördert und dem füslichen und gesfigen Berver- 
ben bee bierandıkhen Beorüdung eutſchieden entgegengemwirkt werde, Über zugleich 
if dem Husfkuß Har daß der Proteflantenverein, au beffen Bildung und Aus- 
hreitung wir eben arbeiten, auf ver beilimmter Grunslage bes ewangeliichen Pror 
teffamtismms ſicht, and befrimmte Ziele, zunähf bie Erueuerung ber proteflauti: 
{pen Kirchenverfafſung, anftrebeit muß. Usber bieien Bereich Kliranezugreijen, bazır 
haben wir feine Bolmadt erhalten. Die Aueſichten auf eine vielleitige und zahle 
veiche Beiheiligumg an der NReudildung uuſeres Vereins ſtad zwar jehr günftig, aber 
auch die twierigkeiten, die zu überwinden find, nicht unerheblug, Wir würden 
fürchten durch eine Complication unfeser Ziele uud Mitel, weiche aufechalb um« 
ferer flattenmäßigen Gomprseng liegen, dieſe Schwierigleiten cher zu vergrößern 
und jene gänfligen Musfiten teilmeife zu trilben. Beßdalb werden und müren 
wir und zur Zeit ala Bereinsausihuß einer weiteren Zyeilnahme an Ihrer Bet 
binbimg enthalten, Selbfiverflänbsich ſteht es aber einzelnen Wugludern des Pros 
teftantenvereins volltemmen frei fi auch am ihrem Vereine nah eigenem Es · 
meſſen zum bethtiligen.“ Zugleich Tann ich bie meines Erachtens wichüge That · 
facpe berichten daß der Ausschuß, der ſich iu Sälde durch ẽffentliche Exlaffe au 
das Publicum wenden er? ben Beſchluß gefaßt hat dem Berein nicht auf bus 
deutjche Bunbesgebiet zu beſchranlen, Sonpern in Erwägung daß der deusfche Pro- 
teffantismus geſchichtlich alt eine matiomatzeligiöfe Uber die Gränzen des Bude 
bisausreichente Erſcheinung zu betrachten if, das Wort deutjche Proteflanten sit 
dielein nationalen Stane auszulegen, fo tafj den deutſchen Protehanten, vor allem im 
Diipeeufen und in Schleswig, joranı im Eifaß, is ver Schweiz, in Siebenbürgen, 
ia Kurland und in Loland u j. f. der Beittitt zu dem Berein offen ftehen ha 
(Sir. Bis.) A 

Zu den in ber Berfammlung zu Appenweier am 7 d. Mis. ange 
nommenen Beſchlüſſen haben bis heute die Geiftlichen, die berjelben nicht 
anmohnten, aus benachbarten Capitein ihre Zuftimmung gegeben : Gapitel 
Gernsbah, Krautheim, Labr, Lauda, Neuenburg, Pyilippsburg, St. 
&on, Stodad, Wirſenthal. (Bad. Beob) 

** Darmftadt, 50 Det. Unfere erfte Kammer bat in ihrer geftrigen 
Sikung eimfiimmig ben preußiich frangöfifchen Handelävertrag, ſowie 
e: gegentoärtig vorliegt, als zur Annahme nicht empfehlenewerth er 
Hlärt, Im Verlauf der Debatte fand ber von dem Grafen zu Solms⸗ 
Laubach erftattete, bereits früher in feinen Hauptzügen von mirmitgetheilte, 
Baricht alfeitige Zufiimmung. Es verdient bemerlt zu werden daß dem 
Beſchiuß der Kammer auch jelde Vlitglieder zuftimmten die, wie ber Fürft 
zu Solms Luk, den Wunſch ausfpraden baj einzelne gegen bas Verſahren 

| 


Worms, die materiellen Vortheile 
ftellen Jüchen. Dom befonderm Inlereſſe waren auferbem bie einleitenben 
Worte mit denen der Fürft v. Lich, als Präfident der Kammer, die Sihung 
eröffnete, Indem ex auf den Fürflentag verwies, ber in erfreulicher Meife 
dargethan daß aud von ben ten Deuiſchlands das Bebürfnik einer 
Reorganiation de Bundes anerfannt werde, fügte er den Ausdruck bes 
Bedauerns hinzu daß dieß noch nicht in übereinflimmenber Meife geſchehen 
fey. Er ſchloß mit den Worten: „Cie wifien daß aud ich Preußen angeböre, 
daß auch ich Preuße bin. Bki fo großen Staaten, bie im toefentlichen gleich 
mächtig find tvie Preußen und Defterreih, lann eine Reorganiſation des Bun» 
bes felbftverfiändlidh nur möglich feyn wenn ſich beibeeinanber Zugeflänbnifje 
machen. Das Gelingen aber ift im Intereſſe beider Etaatem nöthig 

lid) find auch bie gegenfeitigen Bugeftänbnifie nöthig. Beide Staaten 
einen fo großen gemeinfhaftligen Wendepunkt ihrer Traditionen, baf 
bie, Hoffnung auf eine bolftändige Berfläntigung unmöglich aufgeben 
Uns bleibt nur übrig auf ein volles Gelingen zu Hoffen, und id) gebe 
Kammer Gelegenheit ſolche Beiftimmung und Hoffnung auszuſprechen, 
dem id den Mitgliedern anheimgebe ſich von ihren Sihen zu erheben. 
Sämmtlihe Mitglieder der Kammer entſprachen biefer Aufforderung, — 
Die zweite Kammer beſchaftigte ſich in ihrer geftrigen Sigung mit ben Bei» 
trägen zum Landeshoſpital Hofheim und deſſen Berhältniß zu ber neu ges 
gründeten Srrenanftalt Heppenheim, foiwie mit einem Antrag: die Abhülfe 
bes Leichenmangels auf der Anatomie zu Gießen betreffend, wobei unter 
anberm mit 18 gegen 17 der Beſchluß gefaht wurbe: auch Sclbfimörber, 
bei welchen nicht eine Geiſtes ſtörung nachgewieſen ſeh, der Anatomie zu 
übertweifen. (!) In ihrer heutigen Sitzung genehmigte die Kammer einen 
Gejegentwurf, bie Einjchreibung ter den minderjährigen und entmünbigten 
— an ben Gütern ihrer Eltern zuſtehenden geſehlichen Hypothelen 

etreffend. 

Der Gemeinberath von Maluz hatte vor einiger Zeit gegen bie Vers 
waltung ber Pfarrei St. Chrifioph durch Jefuiten proteflixt, und bie weitere 
Auszahlung des ſtadtiſchen Zuſchuſſes zu den Pfarzloflen verweigert. In 
ber Sihung vom 21 Dit, wurde ein Schreiben des großherzoglichen Kreide 


Er: 


amts verlefen, welches ben vom Gemeinberath Proteſt für 
unbegründet, und bie Bahlungsverbintlichleit der Stadt Mainz für fort 
beftchend erflärt, da Icdiglich dem Bifchof die Beſehung ber Pfarrei zufiche 
und biefe nun bicarirt werde, und zwar durch Jefuiten. Sollte die Zahlung 
noch weiter beriweigert werden, fo müfje man dagegen ben Rechteweg bes 
treten. Uebrigens babe fi das Minifterium an das biſchdſliche Orbinariat 
mit dem Erfuchen getwandt die Pfarrei enblich wieder definitiv zu 

Der Gemeinderath verwies hierauf folgende Anträge bes Hrn. Dr. Dumont 
an feine juriftifche Gommiffion: 1) nad) tvie vos die Huszahlungen aus bee 
Räbtifchen Caſſe zu verweigern und es auf ben Rechtsſiteit anfonmen zw 
lafien; 2) da es in bem minifteriellen Befcheid officiell anerkaunt ſey daß 
die Pfarrei St, Chriftoph von Jeſuiten dicarirt werde, während es geſchlich 
verboten jey den Jeſuiten bierzuland irgendivelche yunctionen zu Übertragen, 
eine Necursſchriſt an den Landtag zu sichten um Abhülfe gegen die „une 
geiepliche Etablirung” biefes Drtens in Mainz, (D. BL) 

.. Bon Nhein, 31 Det. Die Wahlen find allerdings ganz ben 
Erwartungen ber Einfihtigeren entfprechend ausgefallen, und können daher 
im allgemeinen nicht überraſchen. Cin ganz befonders bea 
weil die Stimmung ber Bepölkerung ſehr haralterifirendes Symptom aber 
ift es daß dießmal bie jogenannte ulttamontane Partei in Weſtfalen und 
in ber Rheinprobing, zum Theil fogar unter Vorantritt der Geiſilichteit, für 
die Mahl, reſp. Wirderivahl, ber von ber Fortichrittäpartei aufgeftellten 
Gandibaten wirkte und ftimmte, Der rüdhaltlos außgefprochene Zweck den 
bie ultramontane Partei dabei verfolgt, befteht in bem Sturz ded ... . Miniftes 
riums. Unter ſolchen Umftänden mußten bie Landräthe bon vornherein 
auf jeden Verſuch verzichten die Candidatur von jelb gemäßigten Perföns 
lichkeiten burdyyufegen, 

Aölu, 28 Dxt. Geſtern Abend brachte der Kölner Männerg 
verein feinem Ehrenmitglied, dem augenblidlidh Bier weilenden k. 

{chen Grneralmufikpirector Franz Lachner, in befjen Abfteigquartier, „Hötel 
Royal,” eine flattlie Serenabe, Nachdem die erflen Lieder, Compofitionen 
bed geftierten Meifiers, verflungen waren, wurde bexfelbe vom Präfibenten 
des Männergefangbereind mit einer Anrede begrüßt, melde Hr. Lachner in 
der freunblichflen Weife beantwortete, und babei bemerkte wie er feine Lieber 
nie in folher Vollendung habe vortragen hören. Zum Schluß fang ber 
Berein ein Silcher'ſches Bollölied und zu Ehren ber mit antvefenden 
en Tochter des Hm. Lachner noch Mendeljohns Abende 
andchen. 

Stettiu, 28 Det. Gegen bie Mitglieder ber Commiſſion ber hieſigen 

Slartusrorbnetenverfammlung kelche die Immediatbeſchwerde an ben 
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Lohmann, Forſter, — Banſchle, Tchentſcher, Quittau, Troche, 
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Roftod, 23 Dt, Vach einigen einleitenden Nachſorſchungen welche 
bie Polizeibehörde bei den Inhabern ber von den Mitgli bes beutfchen 
Nationalvereins hierſelbſt für ihre Berfammlungen benuhten Locale ange 
ftellt Hatte, ift geftern ber Saufmann Donborff wegen feiner Theilnahme an 
dem genannten Berein auf dem hiefigen Polizeiamt vernommen worden. 
In Folge defjen haben nunmehr auch bie übrigen in Roſtock wohnhaften 
und zur Seit antvefenden Mitglieber des beutfchen Nationalvereind, 42 an 
ber Zahl, in einer gemeinſchaftlichen Eingabe ver Poligeibehörde ſich als 
folde genannt. Beranlafjung zu biefen polizeilichen Nachforſchungen hat 
bem Vernehmen nad ein an E.E,Nath gerichtete Reſcript aus bem hohen 
Diniflerium bed Innern gegeben. (Roſt. 8.) 

&B Bern, 28 Det. In feiner heutigen Siyung hat ber Bundesrat) 
dem Kanton Uri aufs neue einen Theil (66,000 Fr.) der bon den eibgenöf- 
fiigen Räthen für ben Bau ber Achſen Straße votirten Bunbesfubfidien 
bewilligt. Wie fi) aus dem legten Bericht der Urner Negierung ergibt, 
wird dieſe Straße ſchon mit Enbe Mai 1864 volfländig vollendet feyn. 
Des ferneren lag dem Bunbesrath in ber heutigen Eitung ein Bericht bes 
Finangbepartements über das ſchweizeriſche Müngtvefen vor, demzufolge 
von ber Prägung der Goldmünzen gänzlich zu abſtrahiren, und vorberhand 
auch noch feine Gilbermünge zu prägen nötbig ifl. — Die franzöfiiche Ner 
gierung bellagt fi) wieder einmal über Mißhandlungen melde einem ihrer 
Staatsangehörigen auf ſchweizeriſchem Boben zugefügt worden ſeyn follen, 
Dis jeht hat das Pariſer Cabinet mit berantigen Reclamationen ſtets Un 
glüd gehabt, weil ſich faſt bei jebem einzelnen Fall berausfilite daß Pro: 
vorationen bon franzöfiicher Eeite den Mißhaudlungen vorauögegangen 
waren. Der neue Fall Scheint in der Spielhölle von Saxon vorgelommer 
zu fen; umter allen Umftänden ift er der Natur baf eine kiplomatifche 

als unpaffend erachtet tverben muß. Der Bunbeörath bat 
daher au bas Parifer Gabinet mit feiner Klage an bie gewöhnlichen 
Gerichte jeſen. — Einem neueſten Vericht aus Montevideo zufolge 
ftcht es mit der Regierung von Urugay jhlimmer als.man amfänglıd 
gan General Flores befindet ſich in einer Entfernung von 10 Siun ⸗ 
en bon Montevideo mit etwa 3000 Mann einer ungefähr gleich fiarken 
Negierungsmat gegenüber. Der Ausgang der nachſten Schlacht werde 
bas Schidſal ber Regierung entfcheiden. 

3 Lemberg, 29 Det, Geflern Abents (7%, Uhr) ift der hieſige 
Zanbesgerichtörath in Straffachen Leopold, Ritter v. Kuczyneli, Befiter bes 
preußifchen Rothen Mbler- Ordens dritter Glaffe, am fogenannten Gaflrum- 
plat; unweit der Polyeitirection meuchlings ermorbet worben, Derjelbe 
war einer ber tüdhtigften Juſtizbeamten unferer Provinz, und arbeitete in 
letzterer Zeit faſt aueſchließlich in politischen Proceſſen, wobei er ſich durch 
feinen Pflichteifer den Hab der polniſchen Partei zuzog. Der Mord ges 
ſchah mittelft eines 1%, Fuß langen, neuen, noch mit der Etiquette vers 
fehenen Jagdmeſſers, das man neben dem Leichnam vorfand, während bie 


- 


baldigen laufen 

t bad geringfte fol mit ber Ueberreichung ber überaus 
—— Grafen Ruſſell in St. Petersburg gemacht wer⸗ 
ben, worin Fürft Gortſchaloff ſachte erinnert wirb daß bie Nechte der Polen 
in bemfelben Vertrag welcher Polen an Rußland gab gefchrieben ſiehen 


ttvortet zu den vorau⸗ gegange · 
Ka mes 
N otiz zu nehmen, man 
Kies Fein ei über bie botnifde Bene lie eh 

Wort verloren werden. Der Ton ift an competenter Gtelle mehr 
und mehr beſchwichtigend. Da bas dem engli 
tonsanerbieten zwiſ⸗ 


: * 

igt es i ine Verwi mit 

EEE ne es nn ee 
un be 

De Frnanshoripont üben "Die Bahunft bes framählgen Gern 

Bfeeriäred be Bayer, in Waria 


egeeud Dünemarl und mit dem delövertrag 
in Bufasımento gebracht. 8 if —— die bänifche 
un 


(don fick muPf geitrt, Druiden don Epenäfap mit ea fe ykamr 
on B einer fe 

wa Erfindum & Bande Gucroult und Conf wofür bie Yu? 8 
Baer ve —— — nt at, bezeichnet er a 
gendarmocratie. Wort hat großen 1. entjpricht volllom · 
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bemoktatie zur Gendarmerie ber Landlarteninduftrie. Die Batrie ließ 
fid) von einem Pariſer Bürfchchen etwas über feine Verhaftung in Aralau 
und Ausweiſung aus ich — vorweinen. Die dblätter melden 
nun: ber Borfall babe auf inflänbiges Bitten der Mutter des jungen Herrn 
flattgefunten. 
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Julius 9, Kolb, 


* Am Morgen bed 17 Aug. erlag bem Thphus zu Feldafing am 
Stamberger See Julius v. Kolb, Profeſſor des Glavieripiels am Gon- 
fervatorium in Diünden. Am 13 Juli 1830 zu Obergüngburg in Schwa 
ben geboren, genoß der früh Entſchlafene den erften mufilaliichen Unter: 
richt zu Augsburg bei Hempter und Drobiſch, und erhielt fobann am Con: 
—— in Leipzig in den a ie 1848 und 1649 feine weitere Fünfte 

iſche Ausbildung. Der burd längeren Aufenthalt in Berlin und Wien 
ermoglichte lebhafte Verlehr mit den hervorragendften Pianiſten und Cla⸗ 
diercomponiften unſerer Zeit regte ben —— jungen Mann, deſſen 
nie ruhender Fleth die technijcden Schwicrigleiten feines Infiruments in 
Furzer Seit überwinden hatte, zum felbftänbigen Schaffen an, und begrün⸗ 
bete in ihm jemes fichere und tichtige Urtheil das, unbeirtt von dem Beifall 
und Tadel anderer das, wahrhaft Grohe und Schöne der Muſil überall zu 
mwürdigen und · zur Anerkennung zu bringen verfteht, In den weiteſten 
Kreiſen vortheilhaft befannt, erhielt Kolb am Anfang bes Jahres 1868 in 
Münden, wohin er im Epätfommer 1857 gelommen, die durch Heuche mers 
Tod erledigte Profefjur am Gonjerbatorium für Muſil. Bon nun an ſehen 
twir ben rüßtigen Mann den doppelten Beruf des Rünfilerd und Lehrers 
mit bem hochſten Arafinuftvanb verfolgen. 


Unermübet als Lehrer, arbeitete Kolb zugleich mit allem Ernft an ber 
Vollendung feines Spiels und an ber Klärung feines muſitaliſchen Wiſſens 
unb Denfens, Die Art und Weile wie er die Merle älterer, neuer und 
neuefter Meifter wiederzugeben wußte, bie Plaftit feines Epiels, eugte bei 
jeber Gelegenheit von der tiefen Intuition und bon dem llaren Errftandnip 
Es durch und durch muſilaliſch dichterifchen Natur, 

So viel von dem Künftler Kolb. Bon den Vorzügen welche ven Ber 
—— im öffentlichen u u 
ändiſche Blätter anerfennend Notiz genommen, Als ben liebenswürbigften 
Charalterzug des Verlebten betonen wir wohl mit Recht das aufrichtige 
Wohlwollen welches Kolb feinen Collegen in ber Kunft und im Lehramt 
unter allen Verhaltniſſen zu bewahren verftand. Künftler« und Brodneid 
waren ihm fremd, und wie entfdyieben er auch ba und bort über ettva vor⸗ 
gelommene Dlängel ſich ausiprad, nie hörten wir aus feinem Mund cin 
Urtheil das den Beigeſchmack gereizter Eigenlicbe oder eitien Selkftgefallens 
versathen hatte. „Möge — bas ift auch unfer Wunſch am frischen Grab 
Sul, v. Kolbs — „wie biöher fein Wirken, fo hinfort fein Gedächiniß Zün 
gern und Freunden der Kunft zum Vorbild geteichen I” 
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Seren Johannes Fifch, Kaufmann von Chogerem 
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St. Gallen, ben 26 October 1863. 
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Rartsrnbe, ben 27 October 1863. 
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des Oeſterreichifchen Lloyd in Trieſt. 
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Auskunft erhält man Loftenfrei bei bem Gpebitions - Hanbinngehaufe ber HB. Chr. 
in Augsburg, und dem Hm. Katl Diem in Stuttgart. 





(79078) Im Berlag von J · Engelhoru in Stuttgart if jo eben erſchienen unb iu 


alfen sr arg vorrütbig: i 

&ifenlobr, Dr. W. Lehrbuch der Phyfil, zum Gebrauch bei Borlefungen und 
zum Selbftunterricht, — Neunte verbefierte und vermehrte Auflage, Mit 

709 Holyfehnitten, Broſchitt Thlr, 2. 20 Rgr. = fl., d. 30 fr. rhn. 


Die beften Bücher zu Spotipreifen! 


Wilh. Ragenfeil & Sohn ale Agenten tes Deßterreichiſchen Leyb 
[5440-51] 
753%) Im den mmterzeichneren und iM 
allen Vnd dandlungen iM it 6, Auflage zu haben: 
Ein fehr werthuolles Buch für erwachſene 


ter ifl: 

Die Beftimmung der Jungfrau 
und ihr Verhälmig ald Geliebte und Braut. 
Mir auch trefflige Regelu ber Anftand, Würde, 
häuslichen Zinn, Orbnung, Reinlichfeit, 
@elbftändigfeit, Freuudſchaft, Liche, 







.B. Levy in Wodkenheim bei Frankfurt am Main erläft: Ehe, Wirthfchaftlichkeit, — 

Schillers immiL Werte, 12 Bor, eleg. geb., 4 The. — GClaudius, des MWaubebeder Boten Zon und des gefellfchaftliche Benehmen, 
Yömmel, Werke, 7 Bhe, in 8 Ilm, 1%, Eblr. — Moppe, Wunderſchaublag ber Magie, 4 Bbr. mit Ton Dr. Zeidler. 
wich, Abbild, 144 Eile. — Delavigne, GEuyres choisies, 3 vols., 15 Rgr. — Dilgers greße Schate Auflage, — Preis 54 fe 
Saturgefchichte mit 2200 Abbiſd. 2 Er — Mleg. v. Humboldt maler. Univerfum m. viel, Aus x Mir empfehlew dieſes in {fester Auflage 
fi$ten und Belcreibungen, 1 Tälr. — Liebeslieder, gefammelt vom einem Stubenten, 1 The, — erichienene Buch allen Iumgfranen, bie ihren 
Borons fämmtl Werke, 12 Dre. m. 12 Stabifl., efeg. geb, 2 The. — Shakfefpeare, jünmitl. (Könem Beruf darin finden ihre matärlicge ab fit, 
Serte, Überf, von Schlegel uud T, 9 Die, 34, Te. — Auserlefene Erzaͤhlunugen vor lihe Befimmumng zu erfüllen, bas häusliche 
Berflader, Diddens, Auer ıc., 8 Bhe,, 20 gr. — Dante, öerfiche Komöbie, m. Stahl, 25 Nr, — Yeben zu verihönerm, in Defeltfhaften lieben 
Zaffo, befreite® Ierujalem, m. Siablſt. 25 Ne. — Goethe’s Aurnil. Werte, 6 Bir, 10 Thle, — yeihrbig zur erfibersiem, umb ſich zu einer tmärbigen 
Yiefeiben in AO Bon, 19 Ihr. — Mlopftocs fämmil. Werke, Elafj.- Ausg, 4 Thir. Boceaccio, Batttı, Erzieherin umb guten Hausfrar 
Decsmeren ib lametta, 4 Bbe, 11. hir, — Hauffs jümmtl. Werte, ueueſte Aufl, 5 Bde, eleg. vorzubereiten. 
geb, 2, The — Beisflog, Phantafiehilde uns Hiferien, 2 Be, 11/5 Ihr, — Milton, ver- In Augsburg uud Münden: in ber 
forzueß Paradies, mit Portsäis, elrg. geb, Il, The. — Hort, populäre Mythologie, 10 We, mit Mieger’ihen Buhhanpimng; Bafel: 9. 
vielen Abbib, 11, Ihe. — Mibelungentied, über. 10 Ngr. — 1001 Rat, 23 Dir, mit Aunberger; Prag: Mercy; Weftb: Herm. 
34 color. Abbild, 215 Thle, — Motteds allgemeine Weitzeiipiäte bis 1863, 6 Bre, 9 Eblr. Geibel; in Wien: bri Gerold6 Sohn zu 
Mauefen P—$, von 9. vd, Winterfeld, v. Briffel, 71. Ngr. — Arioſt, rafender Roland, 3 Die, baten, 
m. Siahift., eleg. geb, 114 Tür. — Lenau’d nenere Sedichte, Prachibp., 25 Nyt. — Sebels 


Schoytäflel des thein. Hausfeenudes, 14 Nge. — Deffen Shwänke, 2 Dre, 15 Nor, — Defien aus 
erlefene Erzählungen für die Sugend, 16 Nzr. — Bibliothek ber neuen deutfchen Elasfiter, 60 Bre., 
era. geb, Thie. — Biebesabentener dee Chevalier Faublas. 4 Bor, m. Apfru. 3 The. — 
Gafanova, die Hamburger Memoiren, 14, Ebfr, — Gemmen, trat. Grbiäte, 2 Whr., a Dr 
1 Tb, — Amor und Hpmen, ba Seſchlechtoleben in feinem Umfaug, 10 Ne. — Der pers 
fonlide Schug mit 25 autom, Abbild. (verfigelt), ZI Nar. — Shut wider den perjäns 


Iihen Echug torfirgelt), 15 Ngr. — oderne Glaffifer, mit Beurügen von 
Sinkel sc, Prachted. m. Boldiäer., 2%, IAlt. 


Flle eomplet, nen und tabelloo wird 
vollen Preis umgetaucht 


etaniht, 
Befelungen ilber 5 und 10 Dilt. erhalten zut Dedung des Porto's ei Gratide Aulape. 
17860) J. B. Levh. 


— — — — — 
[7836] Be Ambr, Abel ın Leipzig erſchum jo ebeu: 


 Elektrirität und Magnelismus. 


Die Gelege und das Wirken bielev mächügen Naturkräſte und ihre Bedeutung für das 


prafiiiche Leben, 
Bon Wilh. Baer. 
Brofirt. Preis 1%, Thaler, 
i Verlag von Friedrich Andreas Perthes in Gotha. 
[7847] So eben erſchlen | 


ee De Th, Geſchichte Thüringens in der larolingiſchen mad fühffden 


Zeit, Sr. 8 Rihlt. 1. 


garantirt. Midgteonvenirendes wird kereitwilligft zım 


17897) Dar ale Bughandluugen if haben: 


Die große Rebellion. 


Eine Geschichte des Bürger 
uriegen in den Vereinigten Ntan- 
ten Nordamerikn’awıd.3.Heabdley. 
Dr Birlen Stablitihen (Schlahtfeenen und Pors 
trät® alfer bernorranenden Kerſonen ber Norde 
und Säüdftaaten). I. Bunt, broſch. A Thit. 15 gr. 
Diefes bei Hurlbut, Williams m Comp. 
zu Hartforb in Amerits erihrinende hochſt inter» 
effante umd prachtvell ausgeflattete Wert wirb Is 
3 farkeır Winden cuegegeben; der 2, Band ew 

| fcheint fegleich nah Bient igung des Krieget. 


v. Humboeldt, 


_&. Blemming._ 
382] In Eottarihem Verlag ſind erſchie⸗ 
ren und burd; alle Buhhanblungen zu beziehen: 


Nounellen 


Bon 
Guftav zu Pur 
8 tet. fl. 1. 45 fr. oder Kthlr. 1. 
en Der Stellvertreter. — ** bie 


Bin jet. — Die Töchter ber &ufl. 
Stuttgart, 1808. 








N) 5059 | 
8. Aufl. mm ——— ei: en. 
Toussaint-Lan enscheidt. 
Brieflicher Sprach - u. 20428 


für das Selbſaudium Erwachſeuert. 
En liseh von Dr. 0. van Dalen, ———— zu Berlin, 
Mitgl. d. königl. Akad. gemeinn, Wissensch, 'essor Heäry Lloyd, 
Nitgl. d. Universit, zu Cambridge, u. 6. Langenscheidt, Literat, Mitgl. d. Gesell. 


schaft f. nenere Sprachen in Berlin, 
Eranzösisch von Charles Toussaint, Prof, de langup frangaise, und G. 


— eg 

Wöchentl. 1 Lect. A 5 . Complete Curse 5% Thir. 

Das Werk spricht für sich selbst und bedarf keiner anderen Empfehlung. Trotz einer 

nach dem Erscheinen desselben aufgetretenen sechsfachen Concurrenz hat es seinen Rang 

als vorzüglichstes Unterrichtsmittel seiner Art behauptet und_eine Verbreitung gefunden, 

wie kein ähnliches Werk. Um Gelegenheit zu Feier die Methale ver dem definitiven 

Beitritt näher kennen zu lornen und Vergleiche mit ähnlichen Werken 

zu machen, ist der erste Brief ala Probe nebst ausführlichem Prospect & 5 Sgr, 
hhandlungen vorräthig, wird auch gegen Franco-Einsendung von 5 Sgr, 

für je eine Sprache (in beliebigen Briefmarken) portofrei versandt durch die Expedition. 


Adresse: „G. Langenscheidt in Ber) In (7341—43] 




























Brugulins Kunf-Auctionen. XXVIL 
“Supferfifhe, Radirungen und Originalzeicfnun 
* on nb * Fr — = dlun beuth — —F— 

En Te zu . Srugulin in ten, „r 








(7830) In Friedrich Bruckmanns Verlag in München erscheint: 


GOETHE-GALLEBIE. 


Goethe's Frauengestalten nach Originalzeichnungen 
von Wilhelm v. Kaulbach, photographirt vom J. Albert fh München, 
ER 


Als Facsimile photographirt nit eigenhändiger 
Unterschrift Kaulbachs, 
Bildgrüsse circa 2 Fuss hoch, 1%, Fuss breit. 
5 Lieferungen jede von 3 Blättern zum Subseriptionspreise von 32 Rihirn. oder 56 ll. rhn. 
3 — ede von 3 Blättern zum Subscriptionspreise von 211 Rthlru. oder 37 0. 
r. rhein. 

Erschienen: 1. Liefg.: Lotte, Adelheid, Iphigenie. 2. Liefg.: Goethe’s Muse, Dorothea, 
Clärchen. 3. Liefg.: Gretchen (zur Kirche gehend), Gretchen (mater dolorosa), 
Eugenie. 4. Liefg.: Mädchen im Walde, Helena, Leonore. 5. — — 
F J Liefg.: ÖOttilie, Goethe in Frankfurt auf dem Eise, 7. Lielg.: Friede- 

e, Dora. j 
Ein jedes Blatt von einem Texte begleitet a einzeln zu 14 Rthir. od. 24 (1. 30 kr. käuflich. 


Ausgabe: Grösse I, 
Mit gedrucktem Titel, Bildgrüsse: circa 20 Zoll auf 14 Zoll rbein, 
eis einer Lieferung von 3 Blättern 20 Riblr. oder 350. rbein. 
Ein einzelnes Blatt 8 Rihir. oder 14 (, rg 


Ausgabe: Grüsse II. 
Mit gedrucktem Titel: Bildgrösse: circa 16 Zoll auf 11 Zoll rhein. 
Preis einer Lieferung von 3 Blättern=14 Rtbir. oder 24 0, 80 kr. rhein. 
Ein einzelnes Blatt 5 Rıbir. 10 Ngr. oder d ü. 20 kr. rbein. 
Jedes Bild auch dieser Ausgaben Grösse I und II ist von einem erklärenden Text von 
Fr. dee Re begleitet, und werden die letzten 6 Blätter ein Jahr nach Vollendung 
der Facsimile-Ausgabe herausgegeben. 


Ausgabe im Visitenkartenformat: Grüsse VL 
Preis eines jeden Blattes 10 Ngr. oder 36 kr. rhn.; Abnehmer der ganzen Sammlung er- 
halten sie in einem eleganten Futteral von Glacd-Carton, 





Suqaenieurwerfte 

[7825] Ir Berlag von J. Veith in Aarlornbe if erigienen: 
Gonftruckionen and dem Gebiet des Eifenbahnbancs, 
co Blatt Doppel-Fole in Autograpsien FL W. 
Tunnel: un rücken: Portale. 
50 Blatt mit Beireibung fl. 18, 
Die Eifenbafubauten bei Kehl: Nörinbrüdenbau, Kinzig» Echutierbrüde, Bahnhof. 
3 Blatt mit Seſchteibung fl. 9. 36 fr. 
Sammlung ansgeführter Conftrnetionen aus dem Gebiet des Straßen, Wafler: nnd 
Eifenbahnbanes. 


T. Folge: 10 Hrfte von 12 Blatt a fl 8. IM. Holge: 10 Hefte von 17 Blatt Afl. J. 
Sm Drucd begriffen: 
Die badifche Ddenwaldbahn. 


54 Blatt mit Beihreibung fl. 10. 
Eimmilihe Sammungen beramtgegeben von der Jugenieurſchule in Karleruhe. 












Cluvier⸗ Unterricht 


durch Briefe Cn 


nal eiher neuen Lehrmethobe von 


Aloys Hennes. 


* mit > 
— Uommghhüen banken: 
1) em bie bush min ‚auf 
Ans eine — zum eh Se 


ige geben; 

9) Gepehenianen fomie nd eines aubern 
——* im iel gerne 
w fabig am Machen, und 
Bean enenT 
3 er Renninifie über —— 
metbobe; 

3) jungen Leuten bie fi au keine ige 


binden Lönnen, ſowie ſolchen denen 
F 
wider 


ber Shi Uuterrichtt« 
bie —— — m, durch * 
Ausgabe von 3 Syn, ben Lehrer 

zu erfegem, 

Der Übounementspreis für den erſten Eurfus, 
enthaltend im Adtägigen 
10 Brieſe (a 16 m) mit Mäterial für 
50 Lectionen, beträgt 2 Tolx. oder 8. fl. 30 fr. 
rheiu. (Frantirte Beftellungen auf ben erften Curfus 
5 2 le. baor, fowie anf den Probebrief neh 
Profpect A 5 Sgt. ober 18 fr. in beliebigen Brici- 
warfen werden portofrei beforgt von ber Erpe⸗ 
ditlon in Wieebaden und von allen Buhhand- 
fangen. 

Die Erpebition ber Clavierunterrichtsbrieſe 


ton: 
‚8. Henaes G. A. Händel 
in Wiesbaden in Leipzig. 


s Hansarzueibud in 
neuer Auflage. 


[7488—89) — I. Scheible in 
Stuttgart jowie durch alle Buchdandiungen 
m berogen werben bas jo eben erichiemene 
nügticge Gert: 

Freiwillig anfgefprangener 


Granatapfel 


b ; 

hriftlihen Samariters, 
der die aus Wohltwollen zum Nchſten eröffneten 
Geheimaifie . vieler vertrefjlidher bewährter Arz- 
eien unb munberbeilfamen Mittel wider alle 
Kranteiten vom tenen ber Menſch htitageſucht; 
berühmter Leibäryte uud Docioren lang ger 
pflogenen Broken, aus Mitteilungen *— 
Hauevater und Hauemiluer, aus Erfahrungen 
mit dem reichen Kräruerſchatz deutſcher Lande 
und mit gar manchen verachteien Gaben Cottes, 
herausgegeben zu Troſt, Nutz mb Hulfe zu · 
nähe aller Tatbtofen armen Aranlen und zn 
Preife deſſen ter ums bie Atzucien feiner Tiebe 

reicht, von i 
. Eleouora Maria Nofalio, 
Perzogin zu Ateppau, Furſtin don Liegrenfiein 

und Wröfin zu Apelsberg. 
Unb „vem demeinen Mefen zu Rırg, mir wohl 
bepasdtem Much“ burd einen Erlas Stalfere 
Karl Vi, Bien am 18. Nuguf 1740, beit 
Röm. Mric eipiohrent 
Nach Wortlaut ber zwölften Auflage aufe 
neue betaudgegebeit, 

Zwei Bände ober 10CD Seller, 1863, 

Preis beider Binde ne 2 Sale oder 
1 Zile. 12 Sr. 












































Zehn Metalldrcher 
finden bei nnd fofort dauernde Accord⸗ 
Arbeit. WVerbienit fi. 8. bis fl. 12. 
per Woche. Meifenelb twird vergütet. 

Of feubach am Main. [7851 -36] 


Sarholz & Jurberg. 





a Univerfal= Placirungs= Juftitut | in F Florenz, 


GSouvernauten, G Nationen, bi Zalente in 
— —— — gan) Jralleu 


— —— VJue nt der gen 
Krantirte Briefe ouusiaess, ve della Scala Nr. 8, au premier, ä Florence — 
Fabrik Handlungen gros. 
für Photogäne-, Solar- J. Plantz Jun. — Petroleum-, 
und Petroleum -Lam Solar-, Maschinen - Oel, 





Lager zu Fabrikpreise Eichrodt, Benzin, Paraftn ud 
von las {1] Paraffn- & 
Cylindern eto. et. Deutz am Rhein. an 


Zeichnungen und Preis-Courante werden auf Verlangen einyesandt, 


F * Echter eru⸗Guano 
N ®. Möbler SS Rob In Mannbeim, 


are of = Berpadjtung. 
Der Ga hat sum goldenen Ochſen, 


im Mittelpunft ter Stadt hof und Echaus gegen bie Hauptbrilde ber Stadt, in ber größten 
Grequem und an ber Ginfabrt vom Bahuhef gelegen, an zu verpadhten umb bie nähern Bebingungen mit 


dem gefertigten Befiger felöft zu 
Franz Zeller, Raufmann und Realitätenbefiper. 











Depot 
bei 





Gran sauber a En © A | L9.-k, 
Gplinder, Silber, mit 4 Eteien. „» 15. — : 
—— mit Golbrand . „ 10,30 „ unb Porträt „86. —,. 
« Mucre » Patent » Leuer, 15 . Gelbene Damen-Ubren, Cite- 2 
... . „1256, uette mit beppelter @olbcapfel 5 „ 40, — „ 
Eilber-Anere, mit Golbraub, 15 Gohene Damen-Uhren, Sano-f A 
—— re Kimelem End... 1E — 
Silber» Aucre, Uhren — oppeliern Gmail » — 
—E mit ERm " . Golbene Damen-Uhren, reich Re 
bin, . „"B.—. mit Diemanten oruirt , . 4. 80. 
Goldene Mucre- Ußren, 18 ‚Steine „a.—, Bolbene Herzemlißren m. B Steinen „ —253 
"@olbene Aucte/Uhren init doppellet Golb- Aucte· Uhren mit 2 Gold⸗ 
HE so su er eapfeln, Savouette, 15 Steine. „Bi — 
Franco +» Beftellingen werben gegen Boltworiufß beiorgt. [591] 
[7062—73] 





Norddeutscher Lioyd, 
Directe Poſt-Dampſſchifffahrt 


Bremen- und New-York, 


Southampton anlaufend: 
America, Capt. Ps Weſſels —— 7 November. 


Bremen, Capt. Er Eommabenb, 21 November. 
New-York, Cayt. G. Wenle, Sonnabend, 19 December. 
America, Eapt. H. Weſſels, 5* 16 Januar Be OR 
« 140 te te % r 
lung.  Buder unter 10 Sahıcı auf alca Pügen vie Hälke, Säuglinge 8 Lhaier Golk 


Gatecfenät; EB au wein 3 U © 10 ©, reip. 3 Pf. St 10.64. mit 15 Proc Primage, 


Bremer Ma 
Haben Austen F —— tie Heren Katl Augnft d. Brentano 
onauwörth Her 2. Hiebler; in ——— 
—5 ——— riedr. Jul. 


Döber eber, Gemeralagent; in Megendburg 
bie Se ee he & Ringler, Weber ger, I G. Laueter; in Münden 
Kay, GStiefberger. 


Bremen, 


ert Franz 


Die Direction des Norbdentfchen Lloyd. 
Grüfemann, Director. 9. Peters, Procurant. 
Heinrich Becher, Spetitionsge[gäft, Mremen mi Hromerkmyen., [6520-31] 


R — es gebilbetes mis en, bon an- 
milie, ter Pe ſchen sende 
* ak allen feinen, mie au DM 
hell, — wunſcht in einem ent 


ngagirt zu merken; Salär wir 
nit beanfprucht. Port 
beförbert bie = d. Bl. Er 


ter * 3 Jahre alt, von = ter mia gem 
die Banbwirrbiaft praftifib Arien bat, 
viele Jahre gmeien gröheren @ftern porge an 
ben, mb feit längerer Zeit eine Rentme 
verbinden mit ber Berwaltung eines groß: ie 
*8 belleidet, tritt wegen — and bie- 
r Stellung. Äteber feine Golipität forte bie 
Kat Wirken Reben ibm bie beflen Embieb- 
gen zur Geite, umd mlinfet berfeibe som 
abre 1864 an eine feiner Hübigfelt e 
—— Beibäfrigung. Gefaͤnge franlirte Die 
ferte werben tur bie Erpebition. biefed Blatıed 
unter Nr. 7512 erbeten. 


' _Aerztliche Anzeige 


Dr. Eduard Meyer in Berlin, Krausen- 
Sır. 62, wird fortfahren Auswärtige brieflich zu 
behandeln, die ihre durch geschlechtliche Ur 
sachen jeder Art —— Gesundheit bald 
und dauerod wieder befestigen wollen. (6208-315) 


in Köln, * enMangels 
Ein — ————— 
fein Geſchaͤſt aut / ugeben deab — St, want bie 
Mertretung oder Agentur größerer Häufer. Die 
beiten Referenzen Heben ibm zut Seite. Franco“ 
Ditette sub Z. Kr. WO an die a von 
8. Büdefer in Kin, 


mit einem JTabrs- 
Eine Lehrerinftelle Arc m ao x 
öfterr, . iR am ber protetantifhen Mäp- 
qenſchule in Wien zu beiehen, Bewerberinnen 
wollen u Nr Be, Bele ER 

e 

franco —— an * Saorſtand der 
evangelifhen Gemeinden in Wien (Bunmpentborfer 
Sir. 88). [7876-75] 


vs) Pfahlbauten. 


Gegenftaͤnde aus ven Prablbauten ber Giein- 
vet nämlich Wert * aus Stein, Horn, Knochen. 
Thon, formie ons ewebe und Enedie aus 
Wads und Bafl, ferner zusam von Urs, 
Siſon. @len u. |. mw. find zu bei Satob 
Meffifommer in Mepikon —8 Mti⸗· Sowein. 
‚Für bie “ theit ber ausgebotenen Wegentänbe 
bütgt tie „Anttquartide @ejenfkaft* in Süri. 


ber —— 
uniet Mr. 


Locomobilen 


in allen GStößen, mit einem Koblenverbraud 
ron 5 bis 6 Piund pr, Stunde und Mierdelcaft, 


Itefert [7923-25] 
Georg Beyſchlag in Stuttgart. 


Obergärtuer gefucht 


auf einem Sanbdgiıt bei Bürtd,. mwirb ner» 
langt: vonfommiene Kenntnis ber Blumen», Dbft- 
uyb @emüfezubt, forvie Berfnäntnig zur Beauf- 
fleptigung amd Leitung eines ‚Heineren Drfond- 
mierefens. Salair Ilberal, Ein fefler, rubiger 
voles Zurrauen rerdienenver Eharafter If uner⸗ 
1äbli. @ineritszelt Anfangs December. Dfferre 
nebft geugniffen an L. W. C. posie restants 
Züri 1767570] 


Bl einer Yrmilie, deren Ange» 
Anerbieten. ;; b e unier üritlihem Beiftand 
ſich der Pilege weibl: er Beifieäfranfen gemwirmet 
baben, fann eine derartige Kranke forore Huinabme 
finde. — Mäberes auf franfirie Briefe unter 
Ar. 6049 in ver Erpeb, b. BL, [6949-51] 


Eiferne lithoar. Preffen 4,3, 


Diefeiben in Eleinerem Kormaräh 18 Zbir. 

Satinirpreffen er a 

ir Briefcopirpreffen ı o auıc 

Authographiſche Preſſen —7 
Lt 


Meter, zum Bervielfäitigen von Eiteularen, 

Kreigliften 2c., forwie alter fonftigen Drudfaen, 

& 18 Zbir. 

(Prosperte nebst Zeichnung brsagen dasnähere. 
Briefe und Geider werden franco erbeten.) 

1493-%]) Hof. La Muelle in Kader 
Ein faufmännifh gebilbeter junger Mann furbt 

in einem follten Hanrlungabäus eine Grelle 
ale Bolonstär, Traneo-Antrige mie Re 17% 
beierat Die Erpen. d. Bl. * (7720—28] 


ie Briefe‘ 


AUGSBURG. "pas 
weiches je Tiorteljäkrlich und balb- 
fährlich angenommen wird, in 


Bayern vierteljährlich 4, !ökr. 
_ 


Montag 





ln 


lgeurinr Seihung. 


Hr. 306. 


* _ Insernte aller Art werden aufge 
normen wnd der Hium olner drei» 
spaltagen Colowolzeile berechnet: tem 
Habptblatt mit 4% kr., in der 
Beilage mit 9 kr, 


2 Movember 1863, 


£ ern find an bie —— gInſerate — au die —— ber Allgemeinen Zeitung zu abreſſtren. 


¶ Man aboanırt ‚ Oesterreichs u 


boanırt bol allen Postämtern Deutschlands der Schweiz; für rich. Drigien und Portugni bei G. A. Alozandro ın Stras 
—— tro des Arts und b boi der doulschen Buch u von F. Kincksieck, 4 KT rue deLille, 1. bei Jon had m Karlsruhe; "ürE 
vor Lovent-Garden in London ; für Nordamenka bei dem — ssischen Postamt Chln oder 


Verona, Venedig und Triest, für das übs 
Licht: kr a Türkei und dıo Levante etc. beim 


‚ Paris bei demselben, 2 Cour du 
bei Wil & Norte, 14 44 Hen- 
mp. ı0 New-Vork; bei Lk 


men: estormann & jchusch 
— ——— Chot dos Zeitungs- Burcan dos Hauptpostamts in Bern, llerre 
x. Posami in h _ 





Ueberficht. 


Die Antwort Deſterreichs an Preußen. 

Bom amerikanifchen Arie sichauplag. 

Dentichlaud, ünden ( ); Baden (Ende ber 

BER BEER none je 
reöden (die Landta en); Hannover (o N - 

ea ca eat u NN ann. Da); Bell ( . D 

mard und die 

der reactionären Abneorbneien dr er eu Dberfchlefien. j a 


nungen u * ha ——* eng ber Ra cn 
un — Temme und Jaco 

Ban bi Offen — des alinten · * 

ung bes Grafen — Big, ms ——— (Römer 

; Dibenburg inberung ber Zahl ber Zanbtagtabaeorb- 

san): Tensburg (der us m Bürgerperen); Innsbrud (Brand 

5* ol) en (die 30 — für Au une er 

olniſchen n ie t N 
5 Bons unb ber Rei —— m m Bi Bine Caneiibe 


=" @roperitannien Dee in on L * 
niet. t 2 en 
in Japan. Ei — 


Vas Santa a — Die liberale Union 
7 ber i . 


alien. Turin (Wiebereröffnung bed "Parlaments, Der Mangel 


an —— ine Uebertinlunft mit Garibalbi und 
———66* Werd. Vermulhungen über die Rede des Kaiſers 


on). 
Ra land und len. Lemb 8 öfe Blatt ber N 
—— über ke Kuna kr J ee —8 im ei 
—— —* N hend über Fans für bie 0 


N 
—— n fall auf Maciejo 
* Kan ee heit ne): Sea Trapezunt (bir Rufen 
in im). 
apau. Die Affaire von R ** 
ordamerifa. Zur Charakteriſtik der Zuſtände im Meften, 
— Poſten. Frankfurt, — Bundesrrseution.) — 
ipaio. (Bermehrung ber Armee.) — Donn. (Die Berleumbungsflage 


iM aeitung eh ae erh ¶ Tagesbericht.) — 
Pi Gelee ne). — Soeſt. (Ditciplinarunterfudhung.) — 
——— ber Rabbiner Meiſſels.) — Lemberg. (Die Ermor⸗ 


dung Ruszinatt's.) — Manila. (Drkan.) 


Telegrapbifche Berichte. 

Aus Moffel, 1 Nov., bezeitet und ber Telegraph wieder folgende 
Zube fen: Fur volne huns bes Landtagẽabſchiedes war auf geſtern 
5 Uhr Nadmilttags eine Sihung ber Ständeverſammlung anberaumt. 
Nach fünfſtündigem Warten befand ſich ber Landtagseom⸗ 
miſſär noch ohne Juſtruction. Der Kurfürſt, der bie Gr 
nebmigung verweigert hatte, war ind Theater gegangen. 
Einem Gerücht zufolge hätten bie Minifter ihre Entlafjungsgefude nachge ⸗ 
ſchickt. Um 10 Uhr enblich erfolgte die Vorlage bes univefentlich geänders 
ien Landtagsabſchieds. Derielbe wurde fofort berathen und angenommen. 
Um halb 2 Uhr Früh wurden bie Stände entlaffen ofne bie üblihe Zur 
figerung ber Huld und Gnabe, Der Präfivent brachte ein Hoch auf bie 

Berfajjung aus, in bas alle Mitglieber lebhaft einftimmten. 
*". Beh 28 Det. * — ber Kammer ** gegen 
die des Parlaments, und mährenb ber Wweſen⸗ 


heit des mer J ee Act, welder De ir und ben Inter 
ber h 

ag na —52 = unbeßgeneral Meade, welchet bis 

u —— * von Waſhington zurlicgegangen war, iſt jetzt im 


Borridn — Die Gavallerie ift in Warrenton Junction angelome 
men ohne auf bie Truppen ber Gonföberirten zu ſtoßen. Der Rebellen» 
general Zee weicht zurüd, und bat, wie verfichert wird, bereit# den Rappas 
hannod wieder überfchritten. General Roſenkranz ift durch ®eneral Thomas 
erfeßt, und General Grant zum Befehlahaber ber Hrere in Ohio, Cumber⸗ 
land und Kentuckh ernannt irorben. Gold 46. Wechſel 164. 

Die mit * begeichmeten Depefchen ans der geftrigen Beilage wieberbolt, 

anffurt a. WR, IN Deſtert. bproc. eo 70; 

— 64 ; Baulactien 819; — En 
von 1858 142%,; von 1360 86; 2ubmwi 35 EB. ne Ya; Ser. 
Dfikabın-Actien 11214; vell eingezaßlt 1117; öfter. Erebit-Mobilier- &ctien 1 20% 
Elifaberh-Weftbabn- Prioritäten TI. Wechſeleurſe: Paris 93%; Lonten 
11756; Wien 1095, flau. 

* London, 81 Det. Bproe, Eonfele 93, 


Die Antwort Defterreihd an Prenpen. 

© Wien, 31 Det. Ich bin in der Lage Ihnen, mebft ber Mittheilung 
baß die Antivort an Preußen geftern — auch eine Furge Unalyje der 
betreffenden Schrififtüde zu — beſlehen in eiher Depeſche 
und in einern einbegleitenden Nemoite. In jener wird zuvörderſt eröffnet daß 
bie verbundeten Staaten, bie Deſterreich mit ber Beinen: in ihrem Namen 
betrauten, bie Bräjubipbegehren Preußens als unannehmbar erfannt hätten ; 
es wird entwickelt da biefelben nicht nur nicht mit ber Reformacte, ſondern 
auch nicht mit ber zu Recht beftchenden Bundesverfaflung im Ideeneinllange 
ftchen; es wird auf das Verhalten Defterreich® und der mit ihm verbündeten 
Staaten hingetviefen, die ohne irgend welche Praͤjudicialbedingung fofort 
in Berathung getreten ſehen. und — wird erſucht in derſelben Weiſe 
auf die Verhandlung einzugehen, Das Moͤmoite beleuchtet bie preußiichen 
Vorſchlage mit der in biefen Schriftitliden gewöhnlichen Schärfe und Si« 
cherheit. Das Beto wird ald der Husfluß einer feparatiftifchen Tendenz 
nachgewieſen, das Alternat als eine form für ben Dualismus, bie Forbes 
rung birester Wahlen als unitarifch und ben Charakter der Föderation alte⸗ 
ritend bezeichnet, 


Bom amerifauifchen Kriegefhanplag. 

N Mew:Zjort, 16 Det. Der gegenmärtige Krieg ift fo reich am 
ben merlwürdiaften Ueberraſchungen, daß felbft die beicpeidenften Specu ⸗ 
lationen über ‚beborfichende Ereiguiffe ſchmählich Schiffbruch zu leiden 
pflegen, und eine Veruuthung über zu erwartendes Taum ausgefprofen 
Aft, ehe fie durch bie Begebenheiten twiberlegt wird. Nech vor einer Tode 
war man im Norden feft bavon überzeugt daß für biefes Jahr wenigftens 
Virginien aufgehört habe Ariegafgauplah zu fen, und 8 am erſten Tag 

biefer Wodje waren beide Armeen am Nappahannod in ber lebendigſten 
Thätigkeit; heute erwartet man flündlich bie Nachricht ton einer großen 
Schlacht — bor ben Thoren von Waſhington. 

Unterm 4 Sept. ward an tiefer Stelle gefagt: „E3 Teibet kaum ben 
minbeften Zweifel daß im diefem Augenblid das Heer Ler’s ſtärker an Zahl 
iſt als das Meade's. Unbegreiflih ift unter folden Umfländen nur daß 
ber lehtere nicht gleich, und jo lange er ed umbeläftigt tbun Bun gelhan 
hat was zu thun er bald genug durch eine Borwärtäbeivegung des Feindes 
gezwungen werden Tann — feine Armee aus ber völlig weriblos getvorbenen 
Dffenſioſtellung am Rappabannod nad einer feften und ſichern Defenfite 
Relung am Decocquan oder Potomac zurüdgugiehen.* Seitdem dich ges 
ſchrieben wurde, ift zwar Dee'8 Armer durch Entfendun des Longſtreet idem 
Gorps zu Bragg in etwas geſchwächt, aber auch durch eine große Menge 

Gonferibistes wieber aufgefüllt werben, während Meabe's Armee feit ber 
ren am Chidamauga um minbeflens 15,000 Mann, wahrſcheinlich 
nod) mehr, verringert worden ift. Um fo genau Segeberg an 
Bemerkungen auf die Lage am Rappabannıd. Was darin angebeutet 
worben, ift feit acht Tagen eingetreten; d. h. burch eine ungeftüme Bors 
wärtd ung bes Feindes it Meade gezwungen worden zu thun was er 
vor ſechs in voller Rube, unb damals mit Nutzen für die allgemeine 
militärische Lage, hätte thun Fönnen und follm. Gr ift auf bemfelben Weg 
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auf welchem Bope im Auguft 1862 aus feiner Stellung am Rapidan zurüd 
wich, an der Orange Alerandria Eiſenbahn entlang, bis Jairfar Gourt Houfe, 
Alto beinahe bis auf das Blacis ber Erdwerle vor Wafhington, zurüdı 
gewichen. Den groben Fehler diefe „Soncentration nach rüdwärts,* nicht 
ſchon früher ausgeführt zu haben, hat er durch die meifterbafte zatıit, wo · 
mit er alle drohenden Flankenbewegungen des Feindes 

enormen Trains im Sicherheit gebracht, und ſogar durch feine Na 
zweites Armeecorps unter General Warren) dem zu ungeſtüm nadbrän: 
genden Feinb eine recht derbe Schlappe zugefünt bat (bei Briftoto, 3 engl. 
Meilen füpwejtlid von Manafjas Junction am 14), fo ziemlich audgeglichen. 
Noch abır lommt es darauf an ob er in feiner neuen Stellung feine Truppen 
raſch genug hat in Schlachterdnung bringen lönnen, um einen ettonigen 
Hauptanguff bed Feindes abzuſchlagen. 

Den Details diefer firategiichen Betvegungen läßt ſich für europäiicde 
Leſer nicht wohl Interefie abgetwinnen ; auch würben fle ohne biz genaueflen 
Sperialtarten-umverfiändlich fepm. Es genüge zu bemeiten baß Lee in drei 
Anläufen um Mende's rechten Flügel herumzugelangen ſuchte. Indem er 
am 10 das Armeecotpo A. B. Hi, über Madiſon Court Houfe nach dem 
Gourdvine Fluß (einer der Duellflüffe, des Rappabannod)- Hinauffandte, 
wobei er bie von Culpepher nad Madiſon zu ft hemde Vorhut des biefjeitigen 
rechten Frlügelsüber den Thorougbfare Mountain jurüdiwarf, hob er Meabe’s 
Stellung zu Eulpepper aus ber Flanke. Meade zog fich fofort auf das 
nörbliche Ufer des Nappahannod zurüid, In der Meinung daß er, tie 
Pope, bort Stand halten werbe, ſchob Lee feinen linfen Flügel nah Bar 
tenton hinauf, verrechnete ſich aber; denn Meade hatte feinen Nüdjug nad 
Manaflas fortgeiept, und pwar in fo guter Orbnung, fo ohne Verluft von 
Marodeurs, daß ber Feind über feinen Verbleib volftändig gefäufct wurde. 
Am Miitwoch (14) rang Hl von Wartenton her nad) rer Siation Bri 
ſtow an der Drange Alexan ria Eiſenbahn an, in se dort auf bie 
Spige ber zurüdhiehenben Golonne zu ftoßen; ſtatt deſſen er nur 
auf die Nachhut unter General Warren, und fand bei ». einen fche 
faniten Empfang. Nah fünfftändigem Treffen ‚mußte ex fit mit einem 
Berluft von 500 Toten und Verwundeten, 450 Gefangenen ‚und ſechs 
Stanonen nad) Warrenton zurüdziehen (der diefleitige Berluſt belief fich nur 
auf 300 Topte und Verwundete), und bie Nachhut fete, nachdem fie die 
Todien beerdigt, ihren Marſch zu dem ihr vo: außgegangenen ‚Hauptlörper 
bes Heers fort, alle Traing in Sicherheit bringend. Einen britien Anlauf 
unternahm Zee indem er um Gentreville herum nach Shantilly (ungefähr 
in ber Mitte zwifhen Leesburg und Fairfag Court Honfe) vorbrang, und 
bon da aus ſich zwiſchen Waſhington und Centreville zu drängen ſuchte. 
Diefem Manöver am Meabe dadurch zuvor daß er in Fairfag Court Houfe 
Stellung nahm ehe Lee ſich bort hatte einfchreben können. 

Die Wahrfcheinlichkeit fpricht dafür daß Lee's Armee bei biefen ver 
ſchiedenen Flanlenmandvern ziemlich verzettelt worden, umb nicht in ber 
beften Berfafjung ift um eine ätöfe Schlacht zu Kiefern, Meade bat allem 
Anſchein nad feine Truppen ſehr gut gehandhabt und jlemlich beifammen- 
gebalten. Der Vortbeil feiner neuen Stellung beftebt darin daß er bort 
auf die birecte Muwirlung der in und um Waſhington ſtehenden Truppen 
(etwa 25,000 Mann) rechnen larn, ba er in unmittelbarer Berbindung 
nit feiner Bafıs ſteht und feine Gavallerie nicht zur Ercortirung ber Trains 
zu vergeuben braucht, endlich in ber größern Entfernung bes Feindes von 
feiner Baſis. Manche halten es nicht für unmöglich daß Lee, zufrieden da; 
mit Meade auf Waſhington zurüdgevrängt und fo Richmond für dieſes 
Jahr ſicher geitellt zu haben, nun ſeinerſeins zurüdgehen wird um noch 
vor tem Abſchluß bes Herbſtfeldzugs jo viel Truppen als möglidy an Bragg 
abzugeben. Daß er nad feinen frühen bittern Erfahrungen nochmals 
einen Einfall in Maryland und Pennſyloanien wagen werde, wird von 
vielen hier unwahrscheinlich gehalten. Allein, wie ſchon gejagt, wenn irgenbivo, 
fo ift für die Gonjrcturalftrategif ein fehr übles Ding. Die Stimmung in 
Waſhington ift troß ber bedrohlich n Aus ſichten eine ruhige und zuverficht: 
lite, und die Eubferiptionen auf die Nationalanleihe überfteigen nod immer 
im Duichſchnitr 1 Million täglich, Dagegen ift das Goldagio wieder bis 
auf 56 geftiegen,*) ſteht alſo nur nod) 16 Procent niedriger als vor ber Er 
oberung von Br —23— und der Schlacht bei Getihe burg. In Anbetracht 
daf in Richmond 12 Dollars Papier für 1 Dollar Bol gezahlt werben, 

läßt ſich das ſchon ertragen. 

Die Nachrichten von Ehattanooga find fehr mager. Hufer den üblichen 
Verfierungen daß General Roſentram außer aller Gefahr fey, enthalten 
fie (unverbürgte) Andeutungen über eine retrograde Bewegung Braggs, bie 
aber mödgzlichertveife nur eine Flankenbewegung if, Die fliegende Colonne 

des Feindes melde zwiſchen Knoxville und Ghattanooga über ben Ten: 
niffee gegangen war, M'Minnville geplündert, an ter Eiſenbahn von 
Naſhville ı ad Stevenſon allerlei Unheil angerichtet, und das unioniftfch 
gefinnte Stäntchen Ehelbyville gefädt hatte, ift in einigen Treffen übel mit- 
*) Wer beim ueueflen telegrapgijgen Bericht iſt es wieder auf 44 gefunken, 





nerals en und biefe Strede zu —** wird die nie Aufgabe 
bes Generals Hooler ſeyn. Un der Memphis Gharletton Eiſenbahn, «auf 
welcher die Verfiärkungen von Grants Armee zu Rofenkran; oder Hooker 
gelangen wüfen, bat fi nuerdings auch eine feindliche fliegende Golonnr, 


angeblich 5000 Dann ftark, gezeigt und einigen Schaden angerichtet, if 
aber am 11 in einem Treffen be Gollieröbile ber derb gejüchtigt und nad bem 
— Gnabacprengt oren. 


Eqluß folgt.) 


Deutfcbland. 

Bayern. O Münden, 51 Det. Schon feit einer Reihe vom 
Tagen geben bier Berichte von einer früher, ale urfprünglic angenommen, 
erfolgenben Rüdkhr Sr. Maj. des Adnigs aus Rom, Fury bor ober nad 
Neujahr, Auch in Localblättern wurde bereits biefer Gerüchte erwähnt, 
Mdeſſen haben barüber eingegogene Erkunbigungen bis jet durchaus feine 
verläßlichen Anbaltspunlie für deren Begründung gegeben. — Er. Mai. 
—_— läßt, wie jedetmal im gleichen Fall geſchehen, —— 

feiner bevorfiehhnden Abreiſe durch fein Hoflecretariat befanni geben daß 
dom 3 Nov. an, umb während ber ganzen Dauer feines Aufenthalts im 
Ausland, Bittgehude an Ge. Majeflät weder abgegeben noch nachgeſendet 
werden bürfen, Bor ber Mbreife bat Se. Maj. noch Mcte hoher Munificeng 
geübt gegen Regensburg und Brüdenau, Bei den beiden Haupithürmen bes 
Regendburger Doms, für deren Ausbau jährlich bie wahrhaft Rönigl. Babe 
von 20,000 fl. verlichen wurde, warb bie Bedingung gemadıt daß das Werk 
in fieben Jahren vollendet werde. — Prinz Adalbert ift heute zu längerem 
Beſuch an ben großberzogl. heiftihen Hof nad Darmftadt abgereist. — Die 
Mündpener welche der großbeutihen Berſammlung zu Frankfurt a. M, bei⸗ 
gewohnt hatten, find faft fämmtlich wieder zurüd, ſehr beiriedigt über ben 
Geiſt der jme Berfammlung belebte. Aus Preußen fcheint derfelben dies 
mal niemand beigemobnt zu haben, während im vo:igen Jahr cine Anzahl 
Rbeinpreufen und Weſtſalen erichienen waren. — Der 30 und 31 Det. 
find bie Jahrestage ber denfwürbigen Schlacht bei Hanau, in welser bie 
Br yerm unter Wrede die erfle Bluttaufe im Kampf für die deutſche Sache 
gegen Napoleon erhielten, und über 4000 Mann nebft 121 Dificieren ver» 
toren; wobl eben fo wiel bie an ihrer Seite ſechtenden Deſterreichet. Das 
Mo: genblatt ber Vayet. Big.” brachte geftern und beut eine lurze, aber 
ſehr leſenswerthe Beichreibung jener Schlacht mit vielfach neuem Rotigen 
aus ber Feder eines nelebrien und ſachtundigen Dificiers, 

Gr. Baden. Baden, 30 Det. Mit dem morgenden Abend geht 
unfere diefjährige Saifon zu Ende, und bad Gonverfationähaus wird ger 
ſchloſſen. Die Ichten Herbſtwochen lieferten noch ein ganz befriedigenbes 
Refultat, und die Fremdenzahl war bis in bie jüngften Tage eine anſehn ⸗ 
liche. Das Erzebniß der Saiſon im allgemeinen lann nur ein günftiges 
genannt werben, wenn die Gfammtfrembensahl auch nicht die bes vorigen 
Jahrs, welae 47,000 betrug, erreichte. Die Saifon von 1863 bürfte eiwa 
einen Fremdenbeſuch von 46,000 Perfonen (darunter vier Könige) aufzu 
weiſen haben. Wie e8 allen Anfchein hat, wird die Zahl der fremden Far 
milien welche ben tommenben Winter bier zuyubringen gedenken, vine nicht 
unbedeutende fryn. (3 m. M. 

Ueberlingen, 30 Det. Die an den Kaifer von Deſterreich 
Adreſſe Ueberlingens liegt vor uns, Nach einiaen einleitenden Worten und 
nad freubiger Begrüßung der Reformacte ald „Meiftertverk ſtaatemänni ⸗ 
ſcher Schöpfun,“ fagen die Unterpichneten daß fle ſchmerzlich betroffen 
waren vom Vırbalten ihres Zandesfürften in diefer hochwichtigen Angelegen ⸗ 
beit, daß fie erwartet Se. f. Hoheit werde nicht umhin fönnen den Entwurf 
der Reformacte mit Freuden entgegen zu nehmen. Dann fährt bie Adreſſe 
mörtlic fort: „State deſſen verbielten fi) Se. k Hoheit zum ganzen mit 
fo viel Einficht und Hingebung in Angriff genommenen R: formmerf ein: 
fach ablehnend und überrafhten nachher das Bolt mit der befannten Echlußr 
eıflärung, bon welcher wir mit tiefem Bedauern fagen müffen daß fie uns 
nicht befriedigt, War es tveife, war es patriotiſch oder ſtaatsmänniſch ?“ sr. 
(Bar. £ 319) 

R. Sachſen. +* Dresden, 30 Det. Die jet im vollen Gang bes 
findlichen Landtagswahlen haben doch etwas mehr Rübrigkeit in das polis 
tiiche Leben gebracht ald man, nad ber Theilnshmiofigfeit die bei den 
Mahlmännerwahler. faft im ganzen Land ſich zeigte, zu erwarten berechtigt 
war, Wärrend es der Fortfchrittspartei an menreren Orten bereits gelums 
gen ift gemäßtgte Anhänger ihrer Fahne in die Kammer zu bringen — maß, 
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beiläufig geſagt, ba bie biß jet Getwählten biefer Rategorie Fämmtlich inteli- 
gente und unabbängige Beute find, gar nicht zu bellagen it — hat die eigent» 
liche Nationalbereinäpartei auch nicht vie Wahl eines einzigen ihrer Mib 
glieder durchgeſetzt ja fie mußte es erleben daß ihr Führer, ber Fabrilbeſthher 
Zippelt in Ghemuig, nachdem er an feinem Sig, nämlich in ber Stadt 
Ghemmit (ex ift Befiger der Eheninier Zeitung), nicht einmal unter bie 
Zahl ber Wahlmänner gewählt wurde, aud in einem bäuerlichen Wahlbe⸗ 
zirl in weldem er als Candidat aufgetreten war, glänzend burchfiel, indem 
€: von 117 Stimmen nicht mehr als zehn erhielt. Im allgemeinen wird 
ſich die Phyſiognomie ber neuen Kammern gegen bie bed legten Landtags 
nicht viel verändern. Der bisherige Präfivent der zweiten Nammer, Bür 
germeifter Haberlorn aus Zittau, ift wiebergetvählt, und zwar troß ber Mar 
nöber einiger Gegner einftimmig; 68 unterliegt feinem Zweif⸗ l daß er auch 
bei ber Präfidententwahl der Kammer an eriter Stelle gewählt werben wird, 
Dagegen wird in der erfien Kammer die Bräfidentenftelle dießmal nu zu 
befegen feyn, ba der langjährige Präfivent biefer Kammer, Rittergu äbefiger 
Major v. Schönfeld auf Neutb, wegen bed Verkaufs feines Guts aus ber 
Kammer giidieden ift. Den Präfidenten ber erfien Aammer ernennt bei 
uns belannilich ohne Mitwirlung der Kammer ber König. 

& Hannover Hauuover, 50 Det. Ein Artilel der R. Hann, 
Zig., welcher ſich gegen die Allg. Ztg. und den „Botfchafter“ richtete, um 
ben officiellen ober officiöfen Charalter der Schrift: „Erwieberung auf den 
Bericht des E. preußiſchen Etaatäminifteriums zc. in Angelegenheit der 
Bundeöreform“ in Abrede zu flellen, war, wie unſer hannoveriſcher Cor: 
zeipondent in ber geftsigen Nummer ber Al». Big. ſchon bervorbob, fonderbar 
genug äbgefaft, und die Heindeutfche Preffe ließ die ihr gebotene Gelegenheit 
nicht unbenuft, den Artikel in ihrem Sinn auszubeuten. Indeß ſieht ſich 
bie N. Hann. Big. veranlagt heute an der Spige ihres Blattes dem früheren 
nicht an ber Spihe ihres Blattes erſchienenen hier fraglichen Arufel die 
Bebeutung zu nehmen, und um den geichehenen Fehlgriff möglichft zu ver 
beiten, ihn auf einem Umwege zu bedabouiren. Die Darftellung unferes 
Correſpondenten über bie in Rede ſiehende Broſchüre tritt alfo wieber in 
wolle Kraft. 

Die N. Hann.-Btg. Ichreibt: 

„Es ift mewerbings wieder mehrfach im verichienenen Zeitungen von „olfi- 
elöien® ober „infpirieten” Mreileln die Mede gemefen. Dem gegenilber haben wir 
anf die vom uns bereits am 1 Zul. d. J in Mr. 300 bieler Seitum  negebene 

mie Erllarung zurlickzuverweiſen taf, fofern bas Wort „officiöe" oder „Lit 
ſpirirt· den Sinn Tuben fol daß die mit demſelben bezeichneten Metifel als völlig 
and durchweg Übereinftimmend mit ben Auſchauungen der Lönigichen Regierung 
anzuiehen feyen, biefe a zmit Recht nur auf bie an ber Spike umlered 
Blattes nach dem amılichen Theil unter Hannover abgebrudten Artikel angewender 
werben möge. Ulle anderen Artifel werden lediglich als der Ausbrud von Prir 
vatanfichten zu beurtheilen ſeyn.“ 

Preußen — Berlin, 30 Det. Bon gouvernementaler Seite 
wird gefagt: Hr. v. Bismarck iverbe der neuen Kammer über die beveuten- 
den Erfolge der preußiichen Politik im Anslande fehr gewichtige Auffchläffe 
geben. Die „Volkszeitung“ conftatirt daß bie in der Nürnberger Gonferenz 
veriretenen Regierungen bie zivei Forberungen Preußens: bie Parität des 
BVorfiges und bed Beto, abgetviefen haben; ob biefe Abweifung in identifchen 
ober nicht iventi chen Noten gefchieht, Fey unerheblich; die Jſolirung Preußens 
ſey erreicht: Defterveich ſey auf dem Wege an bie Spitze Deutſchlands fich zu 
ſtellen, und werde diefes Biel in ber nächften Kriegsepoche Europa’s erreichen- 
— Die Gouvernementalen veranfchlagen die Zahl der gewählten conferbativen 
Abgeorbneten auf 40, dazu hoffen fie auf die Unterftäfung von 20 Mitglie 
dern ber fatholifchen Fraction, jo daß nad) biefer Rechnung, deren Richtigfeit 
ledoch keztweifelt werben muß, bie conferbative ober reactionäre Minorität 
fechnig Stimmen zählen würde. ebenfalls fieht ihr eine Majorität von 
nabegu 300 entſchieden liberalen Abgeorbneten gegenüber, Die meiften 
conferbativen Abgeordneten haben Hinterpommern und Dberfchlefien geftellt, 
lezteres Moölf. In biefen Landeätheilen ift ber conferbative ober reactionäre 
Lantadef am mächtigften und eifrigften. Die Regierung il mit dem Aus: 
fall ber Wahlen nicht umufrieden: durch fortgefegte Schließungen und Auf⸗ 
Löfungen hofft fie noch günftigere Refultate zu erzielen, und ſchließlich bie 
Majorität zu erlangen, Die Nachricht vom einem neuen Minifterium 
Uſedom Carlowitz · Tweſten“ muß unter biefenUmftänben, um den üblichen 
Ausdrud zu gebrauchen, mindefiens als verfrüht betrachtet werben. Der 
Berfaffungatampf wirb noch heiker entbrenmen, ber Gonflict noch mehr ſich 
verfdhärfen, bis die Noth ihm löfen wird. Bon ber einft fo mächtigen alt- 
liberalen Bartei find nur vier gewählt worben: Graf Schtverin, Präfibent 
Simfon, Prof. Schubert, und Hr. v. Vincke Oldendorf. Es wird erwartet 
bafı biefer Reſt mit der Fraction Lette und mittelſt derſelben mit dem linlen 
Gentrum ſich verſtändigen wird. Der Finanzminiſter der neuen Hera, Hr. 
v. Patoto, unter dem Minifterium Manteuffel ein ſehr geſchätztes Mitglieb 
der Oppofition, iſt in feinem langjährigen Wahlkreiſe, Nönigöberg in ber 
Neumark, nicht wieder gewählt worden, ebenfotwenig Frhr, Geotg v. Linde, 
In Temme und Jacobi find ztvei Spihen der Demokratie von 1848 ind 


Ubgeorbnetenbaus gelangt, Temme, 1850 im Disciplinarivege feines 
Umtes als Appellationägerichtöbirector in Münfter enihoben, und feiibem 
in Zürich wohnhaft, bezieht vom König eine jährliche Suftentation von 500 
Thlen. auf Wiberruf, Yacobi befannte ſich im Jahr 1848 worfeinen Berliner 
Wählern als Republicaner. Gegen bie Mahnung des Generalintenbanten 
dv. Hülfen, nur conferpativ zu wählen, bat ber lgl. Hofſchauſpie ler Lie dile 
Bioteft erhoben, 

Berlin, 81 Dit, Alles was bie Blätter über ben Ausfall ber 
Wahlen zu fagen wiſſen, befchränkt fih auf eine Wiebirholung deſſen was, 
bei dem faft mit mathematiſcher Getwißheit vorauszufehenden Ergebniß, 
ſchon vor Wochen darüber in ben verſchiedenen Parteiorgamen geäußert 
worden ift. Neuen, allerdings fehr befrembenden, Gefichtspunften begegnen 
wir nur in ben conjerbativen Blättern, obwohl ſich auch dieſe nur mit Hoff 
nungen zu tröften fuchen, und auf die große Frage: was nun eigentlich 
werden fol, und ivelche Löfung der Krifis ſich barbietet, ebenfo wenig einen pofi- 
tiven Aufſchluß zu geben wiſſen tie bie liberalen, Die „Rreugeitung, * welche 
durch ven Ausfall der Wahlen weder überraſcht noch erfchredt worden üjt, 
in welcher Lage ſich ihrer Anſicht nach auch bie Regierung befindet, warnt 
bie Demofratie vor ber Jlufion mit ber etionigen Wiebertvahl ſchon ben 
Sieg errungen zu haben. „Bon Anbeginn,* fagt fie, „hat die Negieruug 
es nicht zweifelhaft gelafien daß bie Auflöfung des vorigen Abgeorbnetens 
baufes und bie Anorbnung der Neuwahlen feinesiwegs als eim conflitus 
tioneller „Appell an das Boll” gemeint und aufzufafien ſey, baf beides 
vielmehr feinen andern Sinn haben folle und haben lönne als den Ausdruck 
bes Willens, von Seite ber Regierung nichts unverſucht zu lafjen um den 
Beſtimmungen ver Berfafjungsurfunde zu genügen. Worauf wir baupts 
ſachlich unfer Augenmerl gerichtet haben, bas ift, neben ber Krone, bas 
Volt und das and, und gerabe ten beiben letzteren gegenüber haben 
wir die jüngften Neuwahlen von Haus aus nicht als einen entſcheidenden 
Kampf, ſondern ala eine politifde Recognofceirung im 
großen Styl betrachtet und behanbelt. Unter biefem 
punk aber find die Hefultate überaus günftig und erfreulid. Denn 
nicht allein daß bie Bablenverhältniffe jowohl bei den Urwahlen als 
bei ben Abgeordnetenwahlen überall eine gefleigerte Bilanz für uns ex 
geben haben; nicht allein daß bie altliberale Lartei — jenes Froniſche 
Uebel — bis auf einige unbebeutenbe Refte in bie Rumpellammer geworfen 
und dadurch bas Terrain „zum Gefecht Elar gemacht“ worden ıft — bie eben 
vollendeten Wahlen haben aud (und barauf legen twir bas Hauptgetwicht !) 
keinen Zweifel barliber gelafien daß bie königliche Parole noch immer bie 
nöthige Häjonnang in dem mongrchiſchen Sinn des preußiſchen Volls 
findet, und ba es nur eines geringen Mahes von Energie bebarf um vie 
Unmafungen der Demokratie auf ihr beſcheidenes Maß zurüdjuführen. ... 
Hat bie Fortſchrittspartei Dießmal alle ihre Künfte angewandt, hat fie alle ihre 
Reſerden ins Gefecht geführt, und hat fie bamit eine Majorität erlangt wie fie 
eine ſolche ihrerjeits noch nicht befefjen, fie hat diefen Sieg ebennicht gegen un, 
fondern gegendie liberale ierrungen ; fie befindet fich uns gegenüber 
im Nüdgang, und fie wird dem Schidjal aller Majoritäten nicht entgeken, 
fi nunmehr in ihre einzelnen Beftanbiheile zu geıfegen und insbeſondere 
aud) nach linls bin biejenige Fraction auszufgeiden welche wir ſchon heut 
als ben Neprälentanten der Mctionspartei und ald den Träger ber ferneren 
Entiwidlung bepichnen mödten. Das Gros dei Foriſchriltspartei it mit 
ber vollendeten Wahl, ebenfo wie der Liheralismus, ein „überwundener 
Standpunft,” und wir tverben uns fortan nur noch mit ihn beſchäſtigen, 
um und auf feine Leichenrebe vorzubereiten, Alles hat jeine Zeit, aud) bie 
„Yera der Schwäßer,” und bie meuefle Alternative ift nun einmal irine 
andere als: emweder ein Mann der Tgat, oder eine lomiſche Figur!" 

Die „Berl. Allg. Big,“ das Drgan ber Altliberalen, äußert ſich im 
toefentlichen wie folgt: „ES wird und nicht zugemuibet werben lönnen dab 
wir Jubelhymnen erſchallen lafien über ein Waplrefultat welches die Zahl 
unjerer Parteigenofien von neuem erheblich vermindert. Uber wollten wir 
andererſeils über biejes Rıfultat in lagen ausbrechen, fo lönnten wir und 
bem Berbacht aus ſehen als mißbilligten wir bie „Sefammthaltung” melde 
das Voll dem Verfahren bed Minifteriums gegenüber beobachtet. Was 
und in dem am 28 Det. zu Tage getretenen Refültat unerwünfct war, 
war ums nicht in gleichem Daß unerivartet. Daß in einem Staat ber 
einmal von der Bahn regelmäßiger Entwiclung abgewichen ift, der Eins 
fluß der gemäßigten Parteien immer mehr ſchwindet, baf bie Extreme immer 
ichärfer berborterten, ſich immer beftiger befämpfen, dieſe hiſtoriſche Erfah; 
zung ift zu alt und uns zu fehr geläufig, als ba wir unfere Trauer darüber 
vom 29 Oct d. J. ber batirem follten. Der Staat ift in eine Lage gelom- 
men in ber bon zwei entgegengefegten Barteien Wege betreten werden bie 
wir für heilſam nicht erachten Lönnen ; bie vermittelnden Stimmen lönnen ſich 
nicht Gehör verſchaffen. meiner ſolchen Lage find drei Fragen von Interefie: 
MWerträgt bie erſte, wer bie überwiegende Schuld an biefer Lage, und wer ift im 
Stande dieſer Lage ein Ende zu machen? In allen drei Beziehungen find 
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wir nicht im Etande, chne uns ſelbſt üniren zu werben, zu tem Dinifleritm 
gegen bie Majorität zu fliehen. Unfere Stellung zu ber Militärfrage it 
unberänberi, auch tarin eine umberänderte daß wir biefelbe an Wirhtig- 
feit der Verfaffungsfrage unterorbnm. Der Weg ber uns in bie normale 
Lage zurüdführen lönnte, lann nur von dem Tönigl. Staatsminiſterium 
(in feiner gegentwärtigen ober in einer anbern Zuſammenſehung) betreten 
werben, Er beficht tarin baf eine Militärnovelle, wie fie bem Abgeord⸗ 
netenhaus aumehmbar ift, eingebradht, und die Bubgels aldbann in ber 
Beife bekanbelt werden wie es im Artifel 99 der Verſaſſung vorge 
förieben if.“ 

Ueber tie Wahl Johann Jacoby's fchreibt bie „Stremgieitung": „Die 
Stadt Berlin, die Hauptftabt bes Landes, bie Refibenz ber Kunfürften und 
Könige aus dem plorreihen — mit dem Leben und Gedeihen bes preußiſchen 
Staats, glei dem Haupt mit bem Körper verwachſenen — Herrſchergeſchlecht 
der Hohenzollern, das fletö biefe Refideng mit bem ihm innewohnenden 
Einn für Kunſt, Wiffenihaft und Wohltfun zum Sammelplat der großr 
artigften Inftitute gemadht bat; Berlin, bas gerabe burd König Fridrich 
Wilhelm IV mis Wohlthaten und Kunſiſchüten überhäuft und au einem 
enormen Wohlſtand gebracht worden ift, es hat bem Andenken bieles feines 
Wohlibäterd die Schulb durch die Mahl bes Abg. Dr. Johann Jacoby 
gezahlt. Kein Mann ift im preußiſchen Land ber nicht wühte wie dieſer 
fortſchritiliche Königeberger Jude im Herbft 1848 den Landes herrn in feinem 
eigenen Haus beleibigt hat, Gelb 
Freibeitsicgteindel hatten verführen laſſen, war die Entrüflung über dieß 
Benehmen allgemein, unb noch bei ben legten Wahlen ließ man die Canbis 
datur biefes Mannes fallen, teil man ſich jener Erinnerung fhämte. Im 
Jahr 1863 hat die Demokratie auch die ſes Gefühl überwunden ...“ 


Bon verläklidger Seite erfährt die „Bol. Ztg.* daß bie bieffeitige 


Staatsregierung der Einführung bes metriſchen Maß und Getwichtsfrflems 


nunmehr ebenfalls einen Wiberftanb mehr entgegenfehen wird, Da bie | 


übrigen bewifdhen Hegierungen ber Einführung zuneigen, fo iſt alfo Auss 
fit vorhanden daß biefelbe, nachdem bie eniſprechenden Vorbereitungen 
getroffen find, in gam Deuiſchland allgemein erfolgt. Bon weſentlichem 
Einfluß auf bie Auffaffung ber bieffeitigen Regierung find bie Berichte ber 
Hanbelstammern und faufmännifchen Gorporationen geweſen, die ſich un, 
ſers Wiſſens ohne Ausnahme für das meiriſche Syſtem aus geſprochen 
aben. 

Aus einer der Kreuntg.“ in franzöfifcher und beutfcher Sprache ein 

geſandten Erflärung be Grafen Sigismund Wielopolsti über das ihm in 
Homburg zugeftoßene Abenteuer geht herbor daß die bon den Frankfurter 
Blättern darüber verbreiteten Nachrichten in ber lächerlichſten Weiſe über: 
trieben waren. Auf eine bem Grafen von einem Unbelannten widerfahrene 
Verbalinjurie hat berjelbe, ba ihm Genugthuung vertveigert tourte, einfad; 
mit einer Ohrſeige geantwortet. Hierauf beſchränlt fi, nad) ber Darftel- 
lung des Grafen, der ganze Vorfall, den ein ſehr übel berathener Eifer den 
Telegraphendrãthen anyubertrauen unb dadurch getviffermaßen zur Bebeu- 
tung eines politifchen Ereigniſſes zu fleigern für gut fand. Wenn übrigens 
ber Hr. Graf feiner Erklärung bad trohige Avis au lecteur hinzufügt: 
„Unter gleichen Berhältnifien tverbe ich flets im gleicher Weiſe gegen jeden 
verfahren ber eiton bie Dreifligteit haben möchte fih ähnliche Rohheitsaus ⸗ 
Drücke zuerlauben, umbann hinterher, fep es durch Anonymität ober Züge, oder 
durch irgendeine andere Art ber Ablehnung, feiger Weife die Satisfaction zu 
verweigern,* fo mag ba, nad) ben Begriffen gewiſſer Leute, allerdings fehr 
cabalier: und commentmäßig Hingen; in einem deutſchen Blatt aber unb 
gegenüber dem beutfchen Publicum erſcheint eine berartige Drohung fehr 
übel angebracht. In einem polniſchen Blatt wäre biefelbe vieleicht cher 
am lat; geweſen. $ j 

Aus Medlenburg, 25 Dit. Das Comilé der National-Kömer 
feier hat von der Errichtung eined Denkmals in Wöbbelin Abſtand genom ⸗ 
men, ta ja bereitö eim einfaches und durchaus entſprechendes von bem 
Bater des Dichters gefegtes Denkmal am Grabe fi befindet. Dagegen ift 
beſchloſſen worden ein Wärterhaus dafelbft zu erbauen, um einestheils eine 
forgfame Hand für das Grab zu getvinnen, anberntheild aber auch einem 
Invaliven ein forgenfreicd Alter zu bereiten. Diefer Blan bat durch bie 
Munificenz des Großherzogs eine fefte Grundlage erhalten. Derjelbe hat 
nämlich dem Sandbaumeifter Burg, bem Vorſtand bes Eomite's, eröffnet 
daf er die Materialien zum Bau genehmigen und bie Bauftelle mit ber zus 
gehörigen Adercompetenz ſchenlen wolle; überbieß fehe er eine Penfion von 
jährlih 50 Thalern aus, und verleihe bem betreffenden Invaliden bie 
Rechte eines Einwohners von Wöbbelin. (Berl, Allg. Btg.) 

Gr. Didenburg. Oldenburg, 8 Dr Wiederholt beantragte 
bie Regierung beim hiefigen Landtag bie Zahl der Abgeorbneten für dem 
felben in der Weile zu vermindern: baß auf je 8000 Einwohner ein Abger 
orbneter fomme, indem eine Landesverſammlung von 38 Mitgliebern ben 
Berhältnifien genügen, ſowohl der Regirrung wie ber öffentlichen Meinung 


ſt unter benen bie ſich damals bon dem | 


gegenüber bad erforbirlicdhe Gewlcht haben, und die nöthine ıgeng unb 
Arbeitotraft in fich vereinigen werde. Dreimal wurde indeh Bor: 
ſchlag abgelehnt, die Berhältniigabl bon 6000 angemefjen erachtet, und es 
beſteht da mach aud; jet der Landtag aus 49 Abgeorbneten. Radbem 
nunmehr bie Erfahrungen einer längeren Zeit vorliegen, iſt vom 

ſelbſt eine Beſchrünkung ber Zahl der Abgeorbneten für wünfdensiverth ex 
adıtet, unb ed warb barauf hin vom borigen Landtag ein Antrag am bie 
Neyierung gerichtet. Wie bie Wef.-Ztg. bernimmt, wird in biefer Ver⸗ 
anlafjung bie Negierung auf bie früher von ihr vorgefchlagene Verhäliniß⸗ 
zahl von 8000 wieder zurädfonmen, 

Schleswig⸗Holſtein. Flensburg, 25 Det, Bei ber 
im Dürgerbrrein hielt ber Rönig mehrere humoriftifche Reben. Unter anderm 
fante er: der beutiche Bund ſehe ben Krieg mit Dänemark für eine feiner 
„erienbelufligungen“ an; barin Lönne er ſich aber doch gewaltig 
Dann erllärte ex: das Staatefhiff ſchwanle jet geivaltig auf 
bewegten Wellen bin und ber, aber er fühle baß er ein guter 
und hoffe es bei allen Klippen vorbeizubringen. Auf die Eräi 
brachte Commercienrath Hanfen einen Toaft aus, Der König 
fagte: feine Oemahlin babe ihm in allen Lagen bes Lebens treu 
zur Seite geflanben. Der Köonig blieb mit der Danner bis 4 
Dürgerverein. (Morbb, BL) 

Defterreid. 5 Juunobruck, 31 Det. Geftern 
11% und halb 12 Uhr brad) am Bahnhof plöglich Feuer aus. 
zuerft am füblichen Enbe bes Waarenmagazind bemerkt, in 
| bie Holzborräthe ſich befinden. Man jtürzte von allen 
| Feuerwehrmannſchaft voran, nachdem einmal bas feuer 
| ben; aber der Brand griff fo raſch um ſich, daß für das W 
feine Mettung mehr blieb. In tvonigen Minuten war bas 
| von ben Flammen ergriffen, und man mußte fid) darauf 

übrigen Baulichkeiten vor ber Gefahr zu fchligen, was auch durch 
Bemühen gelang, da zum größten Glüd beim Anfang bes Brandes 
\ früber heftige Sübtwind ziemlich nachgelaffen hatte. Was im Waarenhau 
' fig vorfand mußte geopfert werben, Um bartnädigflen var bas fFeuer 
am fühlichen Ende besielben, wo ber Aufbewahrungsort für Pech u. dergl. 
geweſen ſtyn foll. Der lehte Schein von Feuer verſchwand gegen 4 
Morgen? Das Dasrenbaus mit ben Borräthen verbrannte bis auf die 
Mauern, ber übrige Theil des Bahnhofs blieb unverfehrt. Daß ein Dem 
ſchenleben zu bellagen tväre, wird nicht gehört. Wie das feuer entitamb 
ift noch nicht erhoben ; häufig wird behauptet es fry gelegt worden. Gieng 
ber Wind fo heftig wie am Tag und im nordweſtlicher Richtung, fo wärt 
ein großer Theil der Stabi in ber größten Gefahr geivefen. 

s) Wien, 30 Deteber. Trotz des theilweife ſehr lebhaften 
Wiberftanbs welchen bie Bewilligung ber ganzen 30 Millionen zur Bes 
bebung bes ungarilgen Norhſſands im Finamzausſchuß des Nechöraths 
gefunden hat, ıfl doch mit allem Grund anzunehmen daß ber Poften. im 
Plenum ohne große Schwierigleilen burdgehen wird. Dagegen ift gu 
erivarten, und liegt es in ber Natut der Dinge, daß bie Verwendung unb 
Bertheilung ber Hülfe welge das Reichs parlament votirt hat, auch ber 
Eontrole ber Reihsbehörden unterzogen werden wird. Die directe Be 
rührung in welche bieburd; Ungarn mit ben Reichebehbrden, ber unmittel- 
bare Verkehr in welden es mit ben Beſchlüſſen bes Reichöraths gejet wird, 
Lönnen boffentlig nur bazu beitragen Spannungen und Mikftimmungen, 
welche auf dem Boden bes Theorie erzeugt und unterhalten find, auf bem 
Boden bes praktiſchen Intereſſes zu belämpfen und heben zu helfen. Wir 
gehen langſam, aber jtetig, einer Annäherung Ungarns an unfer Ver 
fajjungsleben entgegen, Die Artikel des „Sürgöny” über bie Immalticu⸗ 
lirung der Februarberfaſſung find in dieſer Beziehung von nicht gu unter 
ſchahender Bebeutung. Sie haben nicht deßhalb einen Werth weil fie etwa 
ben entidiebenen Willen ber ungarifchen Hoflanzlei, beren Organ ber 
Sürgöny it, auöjpreden, auf Ungarn in ber Richtung der Berfafjungs 
annahme zu wirlen. Das war night ihre Intention; benn ber Hoflangler 
bat zu wenig Zniliative um feiner Politik bezüglich ber Berfaffung eine 
eigene Richtung zu geben, und bas hätte auch nichts zu bebeuten, benn bie 
Partei bes Hoflanzlers in Ungarn — wenn eine ſoiche exiſtirt — kat zu 
wenig Einfluß und Anfeben um Ungarns Politik in eine beſtimmte Rich⸗ 
tung treiben zu Tönnen. Aber eben weil bes Hoffanzlers Politif und Partei 
in Ungarn bie bes Zuwartens, des ſich durch herrſchende Stimmungen 
Beftimmenlafiens it — eben darum haben bie Artikel des Sürgdny 
für tie Derfafjung ihre Bebeutung ; benn fiher wären fie nicht im 
Sirgöny erigienen, wenn man nicht ber Ueberzeugung wäre daß fie im 
Band Anllang und Nachhall fänden. Ich glaube die ungariſchen Zujtände 
gehen einer raſchen Beſſerung entgegen, 

0 Wien, 51 Det. Im Laufe der letzten Tage galt es beinahe als 
ausgemadt, daß nachdem England num doch feine freilich ſehr gemilderte 
Rote in Et. Peters burg überreichen lien, Defterreich ebenfalls jeine Deslara« 
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tion dahin übermitteln werde. Go ftanb die Sache wie geſagt bor Zugem; 
heute ſcheint bie öflerreichifche Sendung bereits einem übertounbenen Stand: 
pꝓuntt anzugehören, mindeſtens ift fie nichts weniger als gewiß, und alle 
bezüiglichen Tategorifchen Mittheilungen Hiefiger Blätter ſcheinen mehr ober 
minder antiquirt, Die Grünbe welche für bie Erpebition fprachen, ſcheinen 
demnach bon bebeutfamen Gegengründen überivogen worben zu fepn; 
darunter mag ber ſchlagendſte ber ſehn daß bie Note, ungeachtet fie jebe 

. Proboration vermied, wahrſcheinlich doch nur einen erneuerten Refus zur 
Folge gehabt hätte, bem ja auch Frankreich aus guten Gründen ausweichen 
will. Es tft übrigens wahrſcheinlich daß, wie ein in Diplomatifchen Kreiſen 
umlaufenbes Grüdt meldet, die öfterreichifche Geſandiſchaft in St. Peters: 
burg Auftrag erhielt die engliſche Note ihrem Wefen nach zu unterftügen. 
Die Anfpielungen in einem hifigen Blatt, daß das Einbernehmen mit den 
Weſtmächten ſich zu trüben anfange, find zum Glück unmotibirt, Es mag 
Darum jeyn daß Franlreich nigt ohne ein getwiffes Mipfallen feine Actionss 
plane burchkreugt ficht: aber dieſe Stimmung wird und fanın nicht bie 
Quelle überrajgender Diverfion feyn, Was England betrifft, fo läßt bie 
Innigleit des Einvernehmend mit. dirfer entſcheidenden Macht nichts zu 
wünfden übrig. 

« Wien, 31 Det. Man fieht es ben preuhiſchen Auslafjungen 
über die Refultate von Nürnberg an daß fie nicht etton hohe, fondern aus⸗ 
ſchließlich interne preußiiche Politit zu treiben beftimmt find. Die Nürn⸗ 
berger Conferenz war ber Knecht Ruprecht mit welchem Hr. v. Biämard 
vor ben Wahlen das preußiſche Gefühl zu potenziren und zum Schäumen 
au bringen verſuchte: fo gefahrbrohend war fir, daß ſich faft ſchen Tag und 
Stunbe berechnen lieh wo eine „Goalation* zur volftändigen Bergeivalti 
‚gung ber Monarchie Fliedrichs bes Großen vor ben Thoren von Berlin 
fiehen würke, Das Schreckmittel hat nicht verfangen, und bie preußiſchen 
Wähler haben nicht gegen das heraufbeſchworene Geſpenſt, ſondern gegen 
den Beſchwörer Front gemacht: flugd wird ihnen verlündet daß bie Con: 

im Sand verlaufen und das Reformiverk abgethan ſey. Run, man 
n dem bebarzlichen „Nürnberger“ Brieffteler der „Keeupeitung” das 
Bergnügen gönnen fein Kleines aber mädtiges Publicum von ber Zerfah⸗ 

—— innerhalb ber Reformregierungen weiler zu unterhalten; bie Unter: 
Kaltung wird ohnehin fehr bald eine unliebfame Störung erfahren, wenn bie 
nad Berlin gu richtende — möglichertveife ſchon jet gerichtete — Erwie⸗ 
Berumg «8 Welt Har vor Augen legt dab bie Rüdfichten welche für 

* ieberung die mildeſte Form dietirien, doch das feſte Bufanımmen» 
hr ben in der Sache ſelbſt nicht zu alteriren vermochten, und daß bie fän mt« 

in Nürnberg vertreten geweſenen Negierungen, und nicht bloß fie 

in, an den Dereinbarungen von frankfurt f tn. Eie willen übri- 
8 bereits * jene Form dahin beliebt iſt dab zunächſt und in einge: 
er Weite, ohne Zweiſel im Hinblid auf den von Preußen ſelbſt ge 
fchten Modus ber jerneren Verhandlung, Defterreich eine Anttvort nach 

Berlin ſendet, und daß es den Übrigen Regierungen un a bleibt 

wen LE je berg pie —— — re und 

tniffen, befond: er n. — g au ılärung 

Bier der ungariihe Hoflanzler fi bem —— — ſor 
mell als perantworilich bekannt hat, wird in ger Weiſe ber⸗ 
fiert, daß dieſelbe in Folge einer ſehr gemeſſenen höhe Weiſung ab: 
gegeben wurde, und daß Gra — malgre lui auf dem Boben 
der Februarberfaffung — Der Gemeinderath von Wien hat in einer 
wie getvöhnlich ſehr erregten Sitzung, in welcher zu brei wiederholtenmalen 
bie Galerien mit fofortiger Räumung bebroht tvurben, bie motibirte Ab 
Iehnung einer an ben rath au vichtenden Petition gegen bie neuen 
Eteuererhöhungen beiclofien, in ung nämlicd ba ber Reiherath 
diefelben — ohnehin nur igen werde wenn bie gg 
und wichtigſten —— — unbedingt erforderlich machten. 
ſtehende unfreitwillige Komiler ber Verſammlung gedieh in feiner für dieſen 
Unlaß vorbereiteten Rebe nicht weiter als bis zu ben vielverſprechenden Ein⸗ 
gangeworten: „Wenn man bem Eſel zu viel auflabet ... ..“ 

Wien, 31 Det, Kaiſer Ferdinand hat zur Linderung bed gegen 
tärtigen Notbftandes in Ungarn den Betrag von 15,000 fl, bie Kaiſerin 
Marin Anna zu demjelben Bivede ben Betrag von 5000 fl. dem löniglich 
ungarischen Hoflanzler übermitteln laſſen. — In ber geftrigen Abendſihung 
Hat ber Finangausſchuß die Berathung über das Notbitandsanlehen fort: 
gejegt und zunachſt die Geſammtſunme bes Nothftandanlehens auf 20 Mill. 
Gulden figirt. Hievon find bereits in ber titelweiſen Berathung 200,000 fl. 
zur Bertoenbung für außerorbentlide Strapenbauten und 1,300,000 fl, zur 
Vertvenbung für außerordentliche Wafferbauten beftimmt worden. Bezüg- 
lich ber Verwendung der weiteren Beträge ift noch Fein Beſchluß gefaht. 
Die Anträge über bie Höhe ber Anlehnsziffer bewegten fih pwiſchen bem 
niedrigſten auf 6 Milk, geftellt von Hoftath Taſchel, und dem höchſten mit 
30 Mill, geftellt vom Abgeorbneten Groiz. 

Großbritannien. 

London, 29 Det. (Die Poſt vom 30 fehlt) a 

Gegen die Wibderdampfer (Nam Steamers) im Merjey ſcheint jeht 
mit befonderer Energie vorgegangen zu werben, Bon einer Ablheilung 


Beivaffneter Seefolbaten begleitet, nahm +. Morgan, von der Bollchörbe, 
förmlichen Befik von dent im Fahrwaſſer liegenden „El Toufion* und bem 
noch unbollenbet auf bem Lairb'ichen Werft befindlichen „EI Monaffir.” 
Die Werfleute wurden fort und and Land geſchickt, fie verliehen die Schiffe 
jedoch nicht ohme ihrer Umgufriebenheit Duft zu machen. Der Befehl jur 
Beihlagnahme fol von bem auswärtigen Uınle hierher ‚ergangen ſehn. 
Das Ranonenboot „Heron“ liegt jet gebeist dem Laird ſchen Werft gegen 
über, und bad Ranonenboot „Goshawt” hält Wacht über „EI Touffon.” 
Dicfes entſchiedene Verfahren ſcheint, auf eine Angabe bin daf die Schiffe 
bald heimlicger Weife ausfahren würben, eingefdhlagen tworben zu fehm, 
obwohl;„El Monaffir“ noch; Feine ordentliche Steuereinrichtung hat und 
feines von beiben mit Kohlen verfchen it. 

Wie der Star wiſſen will, wäre auch in Frankreich der Ausrüftung 
bon’ Kriegtſchiffen für die Gonföberirten ein Riegel vorgefhoben tworben. 
Das Blatt berichtet: bie frampöfiche Regierung habe den Gefandten ber 
Vereinigten Staaten in Paris, Gem. Dayton, in Kenntniß gefeht daß die 
Ermädtigung zum Bau gewiſſer Kriegeſchiffe, welche, wie fich jegt herauts 
geftellt, in Franlteich für bie Gonföberirten confteuirt werben, und ebenſo dur 
Lieferung geloiffer Gefüge und Munition für deren Austrüflung! gurüd- 
genemmen, und daß die an dem Grfchäfte Vetheiligten vor ber Gefahr das 
Werk fortzuführen gewarnt worben feyen. 

Der italienische Geſandte ift von feiner Tour über den Gontinent 
zurüdgelehrt und bat feine Functionen wieder übernommen, 

Ueber vie engliſchen Unterhandlungen wegen Polens glaubt der Parifer 
Times» Corxeſpondent folgende Aufſchluſſe geben zu lönnen: „Ws Lord 
Rufell im September die dritte ruſſiſche Depeſche erhielt, gabfihm ver ge⸗ 
rechte Unwillen über ihren Ton ben Gedauken ein zu erklären daß Rußland 
feine vertragemaßigen Rechte auf Polen verwirlt habe. Wie dieß vom 
Publicum aufgenommen wurde, iſt nicht nothwendig zuß ſagen. Man 
wußte naturlich in Et. Petereburg davon che eine amtliche Vlittheilung 
babin gelangte; aber Fürſt Gortſchaloff wandte ſich ſogleichſ an Hrn. 
v. Bismard, und rief feine Hülfe an. Hr. v. Bismarchk richtete eine noue 
Depeiche an Hrn. b. Bernftorff, und wies ihn an: Lord Ruſſell zu fagen;baß 
Rupland eine amtlich mitgeiheilte Erllärung jener Art als Ariegefall anf 
nehmen, bab Preußen dann es mit Rußland halten, daß ber eurcpätfche 
Frieden gefährbet ſeyn würde u. ſ. w. Diefe Mittpei erfolgte jam 
10 Dt, unb Hr v. Ditmard erhielt ven Beſcheid dah Lord Nuffell „aus: 
tweihend“ geantivortet habe, Es ſcheint daß Lord Nuffells Note an Lorb 
Napier über bie Verwirlung ber ruſſiſchen Rechte zivei Tage vorberinah 
St. Petersburg abgegangen war. ge. v. Vernſtorff ſoll fch,banniarı Lorb 
Palmerfion gewandt und bie Abjenbung eines Telegraunns an Lord Rapier, 
das dieſen antvisd bie Depeſche nicht zu überreichen, erlangt haben. So er 
zählt man ſich hier dieſen Zwiſchenfall. Cinige Blätter erwähnen daß die 
ruſſiſche Regierung jo eben ben General Miliutin, den Fürſien Girfasfi 
und Hrn. Samazyn nah Warſchau geſandt habe, um Uuterhandlungen mit 
ben Polen zu eröffnen. Ich höre daß die Nachricht unwahr fey; aber auch 
weun fie wahr toäre, würden bie Polen fi weigern auf Unterhanblungen 
mit den Nufien ſich einzulafien, ba fie überzeugt ſeyen da die Nuffen fein 
Verſprechen halten wären, Auf jede denlbare Weife ſucht man die Polen 
zu bewegen eine Adreſſe an den Garen zu richten, un Verzeihung zu bitten 
und zu erklären baf fi: gegen jete Einmiſchung ber Mächte feyen. Man 
erzählt daß Nußland feinen Ucberflug an Mannfdaft habe. Es fol bie 
polniſchen Nerruten von dieſem Jahr und felbft bie in den Gefechten mit 
— 2* gemachten Kriegẽegefangenen in bie moslowitiſche Armee einge⸗ 

—— 
A London, 29 Det. Die fragzbſiſche Verſion daß der Angriff der 
engliſchen Flotte auf Kagoſima fehlgefälagen ſeh, findet in ben umftänb- 
licheren Berichten aus engliſchen Quellen Beflätigung. Die Japaueſen 
fechten nicht nur beſſer als die Chineſen, ſondern fie find auch reichlich mit 
befferem Kriegẽmaterial verſehen. Wenn Admiral Kuper mit einer Flotte 
von firben Kriegsſchiffen und neunzig tanonen des ſchwerſten Kalibers nicht 
im Stanbe twar ben Wiberfland eines einzelnen Feudalfürſten zu brechen, 
fonbern fi) mit der Berftörung von brei unbeivaffneten unb unvertheibigten 
Dampfern und dem Bombarbement der Etabt begnügen, und nach bebeu- 
tenden Verluften (18 Tobten und 50 Verwundeten nach englijcher Angabe) 
unter bem feuer bes nicht zum Schweigen gebrachten Batterien abziehen 
mußte — jo liegt bie Frage nahe: wie viel Ranonen und Kriegsfchiffe, 
tie viel Menſchenleben und Pfunde Sterling werben erforderlich feyn um 
den Kampf mit fänumtlichen Daimios, mit der vereinigten japanefiichen 
Nation und fiegreich zu Ende zu führen? Die Diseuffion 
biefer Frage ſteht gegentwärtig gerade auf ber Tagesordnung, und gibt 
leineswegs zu fehr heitenen Betrachtungen Anlaß. Man fürdtet daß bie 
japaneſiſche Kunbidaft England iheuer zu fichen fommen, und am Eude 
ben Kaufpreis nicht werih ſeyn werde; bag Fürſt Satjuma ben „theil: 
weiſen Erfolg" Admiral Kupers, wie ter „Japan Herald“ das Schidſal 


x 


angefehen wurbe, fo verſchwanden bach bie Diebe 
in ber Verwirrung der allgemeinen Verfolgung fo volftändig, daß es noch 
nicht gelungen ift die geringfte Spur von ihnen zu entbeden. — Das Gerücht 
daß Sir Hobert Peel feine Stelle als irifcer Serretär niederlegen und 
feine Nieberlage in Tamworth durch Berbannung auß der officiellen Welt 
werde, erhält fi. Lord Palmerfton, zu defien Ehre die Muskel: 


fehr ungern zu biefem Schritt entichlofien haben, da Sir Robert fei 
fönlicher Günfling iR: ae a Zr ne afln 


aris, 80 Dc. 

’ Phare de la Loire, ein wenig verbreitetes franzöfifches Pro: 
dincialblatt, bat, wie gemeldet, bie Juitintive in einer Fra;e von politifcher 
Bedeutung für die innern Zuftände Frankreichs ergriffen, Es handelt fich 
um bie Beihränkung der Waplfähigkeit durch die Gejchgebung von 1849. 
Diefer Schritt an fi} verdient der Erwähnung, fofern ein Biovincialblatt 
der Parifer Prefie barin ven Vorrang abgetvonnen hat, Die Gironde, 
der Brogresde Lyon haben gelegentlich auch einen ſolchen Verſuch ge 
macht, und er ift ihnen beiden gelungen. Diefe Reime felbfländigen Lebens 
in der Provinz beidränfen ch nicht auf bie Tagespreffe, auch politifche 
Monatsichriften find erjhienen, ober einzelne Abhandlungen, welche auf 
eine jelbftändige Bewegung in ber Provinz deuten. Bon der „Baria* find 
bereits 5 Bände erfdienen, und die „France propos* bürften eine Fort 
ſetzung finden, fo günftig wurden fie aufgenommen. Die Betvegung ift 
mächtig genug um die allgemeine Yufmertiamtfeit zu berbienen, ba fie ſich 
bei den Wahlen zum gejetgebenben Körper als eine ernfte und nachhaltige 
bewäßr: hat, denm in Nantes, Marfeille, Havre find nur durchaus unab- 
bängige Ganbibaten gewählt, und nur durch bie rüdfichtölofefte Map: 
zegelung ift die Dppofition in Vordeaux und Lyon bei ben Wahlen getvorfen 
worden. Schon vor einigen Moden hatte der Prince be Broglie in ber 
Revue beö deur Mondes auf diefes „Liberale Erwachen in der Provinz“ 
und auf die Beteutung aufmerlſam gemacht welche 3. B. bie Wahlen von 
Marfeile haben, wo bie HH. Marie und verwer gewählt wurben — ein 
Bahllampf von ber Art wie man ihn für Caſimit Perier in Grenoble 
führte, Nach der Anſicht des berühmten Autors find namentlich bie beiben 
gehaltvollſten Werke welche diefes liberale Erwachen ber Propinz belegen, 
Varia und fFrancs propos, Probucte eines Vereins der Kräfte zweier Der 
partements, weld.r fi aus allın Rüancen der großen liberalen Partei 
zecrutirt. Es find Werke ber zu Nancy und Met infonderfeit organi« 
ſirten „liberalen Union.” Gerade auf dieſe bisher in Frankreich unbelannte 
Bereinigung von Parteien oder Fractionen, welche nur gewohnt fich zu ber 
lämpfen, legt ber Prince de Broglie befondern Werth, Im biefer Vereini⸗ 
gung ſoll fich ber Reim zu einer Oppofition gegen die Allmacht des Staats 
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Atalien 

Zurin. Die officiele Turiner „Gaygetta Ufficiale bei Regno“ ver 
öffentlidht, wie ſchon erwähnt, ein Töniglihes Deeret, womit die Wieber: 
eröffnung des Barlaments (Deputirtenfammer und Senat) in Turin auf 
ben 17 Nov, feftgefeßt wird, Außerdem twirb und aus biefer Stabt 
richtet daß einer der erſten dem Parlament vorzulegenben Gefe 
bie ſchon von Gabour beabfichtigte und dann im Project bon Ri 
dificirie Incamerirung ber geiftlichen @üter betreffen twerbe; 
baf bad Turiner Bankhaus Bornida jo eben mit einer Didi 

x Turin, 23 Det. Ungeachtet der Anftrengungen der 
unferm Parlament. eine Wichtigkeit und ein Anfehen zu beſchaftigt 
ſich dennoch Italien ſehr wenig oder gar nicht bamit, fo die Nacht icht 
von der auf den 17 Nob. anberaumten Parlamentseröffnung gang unbe 
adtet blieb. Uns intereffirt vor allem ber Wille Napoleons IL, den wir 
am 5 Nov. aus feiner Rebe kennen lernen werden, und wenn es tms dann 
gelingt irgendein Räthfel der Sphinz in den Tuilerien zu entjiffern, dann 
werben wir Urfache haben uns ju freuen un * —* 

chieht. ift Jtalien ganz gleichgültig, und noch mehr was hier ge che 
—— ios caniſche liberale Partei, d. i. die Partei bes Miniſlers des 
Innern, Peruni, ſoll über die municipale piemontefifche den Sieg errungen 
baben, nämlid über bie Partei des Minifterd Mingyetti; in Folge diefes 
Uebergetwichts ſoll eine bereintunft mit Gıribaldi im Werte feyn. Mayini 
bearbeitete Garibaldi und feine Anhänger aus allen Kräften um fie für die Re 
publif zu gewinnen; bad Turiner Gabinet zittert aber bei jedem Wink, bei 
jedem Wort Maginis; es will Magini um jeden Preis bon Garibalbi 
fern halten. Wir find dagegen ber Anſicht dafı von Paris Befehle umd 
dringen de Ralhſchlage hierher gelangten der Wctionipartei zu ſchmeicheln, 
Garibaldi zu befriedigen, die Garibaldinet aufzumunlern, um ben Glauben 
an einen bevorftehenden Krieg oder ähnliches zu verbreiten. E— unterliegt 
laum einem Ztveifel daß Kaiſer Napoleon auch im Jahr 1863 fi nod an 
Drfini und feine Bomben erinnert. Unter allen Tyrannen der Welt ift bie 
Furcht dec ſch mmfle; fie Hilft dem Menſchen zwar geringere Gefahren ver 
meiben, er bagegen ben gröhern zum Opfer fält, Die Mayinir 
fen begreifen bie Lage fehr gut; fie bringen auf Henderung bes Sxftems, 
nicht der Perfonen. — Man beginnt bereit® über die Nede bes Kaifers 
Napoleon Bermuthungen auszufpreden, ſchreibt bie „Lombarbia." Die 
beutige „Diäcuffione” glaubt zu wiſſen baß fie fehr friedlich lauten b 
benn wenn biefelbe nur im geringften Friegerifc) wäre, twürde ein ra 
Ballen ber Papiere bie unmittelbare Folge davon, und badfelbe unter den 
gegenwärtigen Verhältnifien für Frankreich fchr gefährlich feyn, weil ber 
Krieg in Mexico die Urfade eines bedeutenden Ausfalls im Staate ſchatz 
iſt, welcher auf bie eine oder andere Art gebedt werden muß. Napoleon 
wirb vielleicht friebli reden, aber insgeheim doch Ztalien in Bewegung 
erhalten bis er es brauchen au Lönnen meint, 
Rufland und Polen. 

+ Lemberg, 26 Det. Ueber die Iehten Vorgänge im Schooß bes 

oftgaliniſchen Natiomalecmite's enthält bie „Pratoda* (Wahrheit), das 
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‚n Sande, d. i. ber Militärbehör t. Dur Deeret 


de, niebergeleg 
der Nationalregierung aufgelöst, begaben ſich die Mitglieber des Comités nad) 
Barihau, um eine Aenderung des Befchluffes der hochſten nationalen Ber 


hörde zu erwirlen. Der Fruchtloſigleit ihrer Bemühungen ungeachtet, ver: 
bakrten fie dennoch in ihrem Miberftand, bis ber kategorifche Befehl des 
„Dbercommandirenden“ eintraf: unberzuglich ihr Amt nieberzulegen, und 
den Samen ber Zwietracht und des Bürgerkriegs nicht auszufireuen, ba fie 
fonft als Berrärher erllärt und beftraft werden würden. Da erft gehordh 
ten fie, und auch dann noch adgernd, indem fie in einem fehriftlichen Proteſt 
die Erklärung abgaben nur der Gewalt zu weichen. Go ſchwer fiel es 
ihnen würbige Söhne ihres Baterlands zu feyn, d. i. ber revolutionären 
Behörbe zu gehorchen, und bie Sache des Vaterlands über ihre Selbfucht 
zufegen. Traurig, ſehr traurig ift es daß inmitten des Kampfes ſich Män- 
nee fanden bie in einem fo enticheidenden Augenblid das Land zu jpalten, 
und ihm Meinungen aufzubrängen verſuchten die nicht die feinigen find. 
Die Geſchichte wird ihnen dieß zum Verbrechen anrechnen und fie verbam: 
men, tie dieß die Öffentliche Meinung ſchon heute thut. Bon heut an (Um 
fangs Drtober) „übernimmt aljo die Militärbehörde die oberfie Leitung,“ 
und nur die mit ihrem Siegel verfebenen Befehle find bindend und rechis ⸗ 

ig. Wir freuen und daß die Mitglieder des „Weihen Comite’s” ipten 


zu beftzafen, Wir hoffen daß fie ihre Fehler durch eifrige Un erftüpung 
unferer großen Sache gutmadhen, und dadurch ihre Namen vom Fluch der 
Nachivelt retten werden. Die nationale Polizei wird alle ihre Schritte 
ſorgſam überwachen.” — 

Der Warſchauer amtliche „Diiennik” verbffentlicht ſolgenden lkaiſer⸗ 
lichen Ulas vom 1 (18) Det. In der Furſorge um das Loos der Familien 
jemer Berjonen welche ihrer Anhänglichteit an bie Regierung zum Opfer 
gefallen find, haben Bir auf Antrag bes als Statthalter im Königreich 
Functionirenden beftimint: Art. 1. Den Witiwen und den minderjährigen 
Kindern jener Betionen welche im Königreich Bolen dienen, und wegen 
ihrer keit an bie Regierung durch Mord das Leben verlieren 
ſollien, wirb eine Penfion in jenem Betrag zugeftanden welche ihnen nach 
einer AOjährigen Dienftzeit gebühren würde. Hıt. 2. Die gedachten Pen: 
fionen deren Bertbeilung an bie Wittive und die minderjährigen Rinder 
nach ben Benfionsnormen zu geichehen hat, werben erfolgt: für bie zurüd: 
gelegten Dienſtjahre infofern fie eine 20, 25, 30 und Söjährige Dienft- 
periode umfaflen, aud dem Penftonsfonds, für bie übrige Zeit aus dem im 
Jabresbudget bes Königreichs für Belohnungspenfionen beftimmten Fonts, 
Aus legterm Fonds ıft, in dem Fall als die ermorbete Perfon leine Mjah 
tige Dienstzeit hat, bie ganze Penſion zu beftreiten. Art 8. Mit der Aus⸗ 
führung biefes Unfers Ulafes, wercher im Geſetzblatt einzuſchalten ift, beauf, 
tragen Wir Unfern Staithalter. 

Der „Dyiennil“ berichtet auch über ben mörberifchen Anfall auf den 
Nevierhef Stanislaus Maciejowoli, welchem drei Wand igebradht 
wurden. - Sein Buftand ift lebenegefährlih. Aus biefem Anlaß wurden 
verhaftet: ber Vortier des Uppellationsgerichts Bincen, Strzczynsli (meil 
ec den Morder fehen konnte), dann Janiſzen ft und Kiengopolsli (wegen 
eined Geſprächt über den Dificier welcher bem Verwunderen Hülfe leiftete). 

Ferner meldet ber „Dyiennit:* Gehtern (28) wurde im Haus Nr. 13640 
in ber hellen Gaffe (uiica jasna) die Drudirei der Nationalregierung ent 
dedt. Dan fand hieber eine Menge Aufjäge und Artitel aufreigenben In: 
Balts, welche in dieſe verbotenen Schriften eingeſchaltet zu werben beftimmt 
waren, In bem Zimmer wo fi) Die Druderei befand, wohnte bie Heb 
amme Apollonia Bail, welche alſogleich verhaftet wurde, 

Trapezunt, 14 Det, Die Rufen haben in Tſcherleſſien eine Procla: 
mation erlaſſen, worm fie mit Berwüftun- des Landes drohen, wenn das 
felbe bis zum Winter ſich nicht unterworfen haben wird. (9) Die Zahl der 
ruſſiſchen Sıeuger beläuft ſich auf 12 Gorvetten. Mehrere tſcherleſſi che Barten 
find von ben Ruſſen angehalten, auch einige Häufer niedergebrannt worden, 
(W. Bl.) 


Zapan. 
Der Eorreiponbent ber Timeo mn Schanghai (China) erzählt d. d. 
3 Sept. die Affaire von Kagofima alfo: „Aomiral Super und Oderſt Reale 
haben endlich den Vorwurf ber Unthätigkrit fräftig widerlegt. Beim Abs 
gang ber legten Poſt war die britttiche flotte eben von Joluhama nad) Sa: 
tfuma’. Hauprftatt, Ka oſima, abgefegelt, bie in ber Bay besfelben Namens 
im Eüven der Inſel Kiuſin liegt, um von biefem Fürften 25,000 Pf. St. 





terien auf unfer Flaggenſchiff „Eurpalus“ gefeuert wurbe, zeigte und bald 
daß iten beſchloſſen. Da traf Admiral Kuper 
feine Anftalten zum ,ließ zuerſt die brei eroberten Dampfer, beren 


are —— gr —* heise (fie waren 
nbalt 300, ars und legte fih dann in Schlachtorunung. 
Die Japanefen bedienten ihre Gefhüge bemundernsiwerth, und ber ſechẽ⸗ 
ftündigen Kauonade wurde nur durch bie Nat ein Ende gemacht, ohne 
daß das feindliche Feuer im biefer Beit irgend nadgelaffen hätte. Am 
nädfien Morgen aber war es offenbar ſchwaͤcher, und in tweniger als zwei 
Stunden hatte es ganz aufgehört. Die japancfiihen Feitungswerke längs 
ber Stadt waren faft „ar gerflört, und zwei Drittel der Stadt felb 

welche bald auf mehreren Stellen in Bıand gerathen war, lagen in Trüms 


Flotte ohne bedeutenden Schaden bavongelommen ; das Flaggenſchiff aber 
batte ſchwer gelitten. Gem — Jeelyn) und fein Commander (Wil 
mot) iyaren auf ber Duerbrüde des Schiffs wo fie im ber Nähe des Ad⸗ 
mirals ftanden, durch eine und biefelbe Kugel getöbtet, Lieutenant Jephſon 
verwundet, und 50 Mann fampfunfähig gemacht. Das Schiff war an 
zehn Stellen beſchädigt, Maften und Talelwerk zerfetzt. Ein einyiger Schuß 
hatte fieben Dann neben ihrer Kanone niedergejtredt. Der Berluft der 
ubrigen Schiffe an Topten und Verwundeten war 33 Mann. Am Kampf 
nahmen Theil sie Schiffe Euryalus, Pearl, Argus, Perſeus, Goquette, Havoe 
und Racehorfeer, nur die zwei erfigenannten find Fregatten; bamit hatte 
aber Admiral Kuper fein ſchlimmſtes getban; ohne eine Landmacht lonnte er 
gegen Sathuma nicht® weiter unternehmen, und da biefer auch jetzt noch 
leine Luft zum Unterhandeln zeigte, fo Ichrte Ruper am 17 nach Jotuhama 
zurüd, um ba feine beihäpigten Sa iffe auszubeſſern. Der „Kartler“ hat 
feine bortige Ankunft nad Schanghai nemeldet, und ift alsbald mit Bros 
viant und Ariegevorrätben bayin umgekehrt. In Joluhama und Ragafati 
war b:i feinem Abgang alles rubig. Es ıft ſchwer zu jagen was nun weiter 
geſchehen jol, da mit dieſer Anfirengung der Zweck der Erpedition nichts 
weniger ald erreicht iſt. Wie es ſcheint, bleibt nichts übrıg als Jedco mit 
einer ähnlichen Heimſuchung zu bedrohen, damit der Teilun, in ber Angft 
vor unfern Kanonen, ben Satfuma zur Erfüllung unferer Forderungen 
bewege. Uber lehterer ſoll jo mächtig ſeyn wie ber Teikun felbft, und mag 
auf die Unterftügung des Milado rechnen lönnen, wenn er auf feinem 
Wiperftand bebarıt, Dhne ein Landheer bon unferer Seite werden wir 
unfer Ziel nicht erreichen. Japan ift ein Land das fich ganz ſelbſt ernährt; 
bis die Fremden kamen, haste «8 feinen ausmwärtigen Handel, und ver 
langte feinen; wenn wir alfo ben Japanefen aud alle ihre Küftenftädte 
zufammenichöflen, jo würde das feine andern folgen haben, als, daß fie 
ſich ins Binnenland jurüdjögen, und fi dann um jo bartnädıger gegen 
bie Fremden verichlöflen. Dur Ergenthumsperfiörung an der Aufte würs 
ben wohl viele Individuen leiden, aber die Nation bliebe davon unberührt, 
Bis exit ein brittfcher Bevollmädjtigter durch ein Heergetolge nad) Mialo 
geleitet ift, werden unfere Beziehungen zu Japan wohl jo un: efriepigenb 
bletben, wie fie es mit China waren vor Unterzeichnung des Pelinger Fries 
dene vertrags.“ (Auherdem hat die Times Berichte aus der Kagoſima⸗ 
Bay felbft, welche jedoch ben obigen Bericht nur durch unerbebliche Details 
erweitern, Die Japaneſen follen aus 88 großen Pofitionsgefgügen und 
Mörfern gefeuert haben. Außer ven drei Dampfignffen wurde dem Feind 
noch eine Anzahl großer Dſchunken verbrannt.) 
Mordamerifa. 

Einem Brief aus Fort Pierre, im Datotah: Territorium, am oberen 
Miſſouri, welcher vom 14 Eeptember datırt iſt, entnehmen wir folgende 
zur Gharalterijlil der Zuftände im fernften Weſten dar Vereinigten Staaten 
dienende Angaben und Bemerlungen: „Unjere Brigade, welche alıs drei 
Vataillonen Iowa: Gapoll:rie, 2 Bararllonen Nebrasta: Guvallırie und 2 
Compagnien Bitconfin-nfanterie unıer vem Commando des Generals Sully 
beftcht, feßte ſich vor etwa vier Wochen ten Miſſouri aufwärts m Mari, 
Ich mußte aber rankpeitshalber bei der Heinen bier ftattonirten Abteilung 
zur Dedung von Borräthen zurucbbleiben. So eben ıft die Expetitton zurück 
gelehrt. Ungefähr 200 Meilen üver dem Lıttle Shyenne, wichen dem Nıflouri 
und tem James River, ſtieß fie aufeıne Intianerbaude, tor #.Icher WU Mann 
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Es Tann ſeyn ab dich 
in ben ganzen nörblihen Staaten 
zu leiſten brot, Ir bort —— 
niften find nicht gefährli als 
fionen angenommen. — in noch viel Grrebe von ben Jogenannten 
2 licanern und Abolitioniften macht, wirb es doch in fur: 
nur noch e Uniond: und eine Disimiont eben. Auf —— 
Gy ——— und alles übrige ordnet ſich 
fie und — VPhaſe im gangen Krieg Mt 
— vie I mung 1 Ci „Die erung muß  ieht 
60,000 Reger ben, bon Jon Daun Die meifen im Eähen ungenorben 
zu feym —* ——————— — lann bief nicht ohne 
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Fraukfurt a. M. Dberbefehl Über das gefammte aus 
Sachſen und Hannoveranern zu len Theilen beftchende Erreutionzeorps 
für ei — ben Leipz. Nacht.“ zufolge, dem ſaͤchſiſchen Generallieute · 
nant v id 
Ei Artillerie, Beneralmajor Tormer, die ſächſiſchen Truppen befehli⸗ 

Bum Chef der hannoveriſchen Ereeutionätruppen ift ber Bris 
* Ober vd, Anejchee beffimmt Das hannoveriſche Corps a. 
zfammengefcht aus bem 2. Bataillon bed Lei-Rogimente, dem 2. Ba 
eb 3. Inf Regis. dem 1 Bat, det 5. Inf⸗Regit dem 8. —— 
aus dert Schwadronen des Cambridge Dragoner-Negts., aus einer Batterie 
12-Pfünber des 1. Artillerie-Bataillons, aus eimer Batterie gezogener 
6-Bfünder des 8. ArtBats. und einer Bunitiondcolonne. 

Leipzig, 30 Dit, Die Conſt. Big.” ſchreibt: Das Gerücht daß bie 
ſächſiſche Regierung beabfichtigt dem Landtag eine Vorlage wegen Vermeh · 
rung ber Armee um 5000 Mann zu machen, iſt, wie wir hören, begründet, 
und es follen für diefe Vermehrung bereits die Gewehre gefauft und auch 
ſchon eingeſchoſſen feyn. 

Bonn, 30 Det. In heutiger Sigung bes hieftgen Zuchtpolizeigerichts 
lam ein Gegenſtand zur Verhaudlung, bem ein zahlreiche, ben gebildeten 
Etänden angehbriges Publicum bon Anfang bie zu Ende mit gefpanntefter 
Hufmerkfamleit folgte. Der Redacteur und Verleger ber Berliner Kreuz⸗ 
zeitung batte ſich nämlich auf Grund cines Artikels in ber Bonner Zig. 
vom 5 Juli d. 3. veranlaßt gefunden gegen biefelbe in Perfon ibıs 
Nedacteurs und Verlegers J. Neuffer eine Givilffage wegen „Ebrenkränfung‘ 
beim biefigen Gerichte anhängig zu machen. Nach faft anderthalbjtündiger 
Verkanblung trug Hr. Staatsproeuralor Möller auf Zurüdiveifung ber 
Mage an und fette der Gerichtẽehof die Publication bes Urtheils auf heute 
über acht Tape feſt. (®. 8.) 

Berlin, 31 Det. Wie verlautet ift es noch zweifelhaft ob ber Krieger 
minifler v. Roon daß Mandat für Trebnit annehmen wird, ba ihn nad; feinerin 
der vorigen Seſſion abgegebenen Erklärung bie Annahme eines Mandats, alfo 
bie Einenfäaft als Mitglied des Abgeordnetenhauſes, unter bie Dieciplin bes 
Vräfttenten tell! — Der Dbertribunalsrath Walde hat das Mandat 
5 Bielefeld angenommen, weßhalb im erften Berliner Wahlbezirk eine 

ahwahl fattfinden muß. — Der officiöfe Gorrefponbent ber Elberf. 
a: ſchreibt: „In Betreff der Preßverordnung darf es nunmehr als feit: 
ftehenb angenommen werden daß bie Regierung biefelbe bis zur Beſchluß⸗ 
nahme durch den Landiag wird in Kraft beftehen laſſen. Die Vorlage wird 
fogleih nad Eröffnung ber neun Eeffion erfolgen, und zwar (mas 
wenigſtens von gut unterrichteter Seile als högn wahrſcheinlich brgeichnet 
wirt) am beide Häufer des Landtags gleichzeitig.” — Bei bem Reſeren⸗ 
Darius Steinih, der wegen ber Belhätigung feiner liberalen Befinnung durch 


bertragen werden, während unter ihm ber Gommanbant der: 


Vorträge im Handwerlerve ein und in Bejirlövereinen, ſowie durch Gorr® 


pondengen in auswärtigen Zeitungen, jüngft auß bem 2 
wurde, und toärtig als Serretär ded Gentralmahlcomite's ber 
ſchrittepartei fand durch den Volijeirath rg 


wegen ihres Rechenihaftsberichts 
des „Ludentalder Wochenblattes“ ift wegen eines *— worin die 
ſicht "aufgeficht wird: baf ber allerhöchften Beftimmung über bie Brtheilie 
gung der Militärperfonen an den Wahlen die Beforgnig zum Grunde liege 
„daß ſelbſt bie militärifdhe Disciplin nicht groß genug feyn möchte fu bem 
offenen Husdrud einer gewiſſenhaften —— zu unterbrüden, 
bon bem ——————— v. Winhingerode in Potsdam eine zwei 
Verwarnung ertheilt worden mit dem Bedeuten baf wenn auch dieſe 
warnung fruchtlos bleiben ſollie, das Berfahren wegen des Werbots 
Zeitſchrift eingeleitet werden wird. — Aus einem Schreiben des 
dv, Biemarck an den Bürgermeifter zu Belgard entnehmen wir daß 
ſtand ber wegen bir mehrerwähnten Vorfälle auf ——— 
eingeleiteteten Unterſuchung bie Unſitte geweſen iſt, „bie im 
den Paſſagiere durch unböfliche Merten zu beläftinen.“ 
Wielefeld, 29 Dct, Heute ftanden ber Bäd.r Chr. Stein 
Redacleur des hieſigen Kreisblattes unter der Anklage, durch das f. 
dem Kreieblatt enthaltene Inſerat: „Ein dreifach bonnernbes 
Herforder Stadtverordneten!“, die Ehrfurcht gegen Se. Maj. ver 


klagten eine Gefangniß ſtrafe von zwei Monaten, worauf nad einer fehr ge 
diegenen Vertheidigung ſeitens des biefigen Juftigraihs Bachmann bie Freis 
— erfolgte. (Mei. 3) 

&peft, 28 Det. Gegen den Gütererpebienten Kaiſer, ber |. 8: vom 
biefigen Kreiegericht zu zei Monaten Gefängnifftrafe wegen Majeflätse 
beleidigung verurteilt wurde, ift nun vom Dlinifterium die Disciplinar 
unterfußung eingeleitet worden, die ohne Zweifel bie Amtsentſetzung zur 
Folge haben wird, Kr. Kaifer twirb, fohald bie Dienftentlafung verfügt 
feon wird, mit Frau und fünf Rindern broblos, Die Appellation gegen das 
Urteil und ein Onadengefuch blieben olıne Erfolg. (D. BL) 

Aus Lemberg, 29 Ext, wirb ber Gen. Corr.“ über ben am Tag 
zuvor an dem 8.8. Landesgerichtärath Leopold Nitter v. Rugynali ver⸗ 
übten Mord geſchrieben: Die Frechheit diefer That ift eine wahr⸗ 
baft unerbörte, ba in unbebeutender Entfernung ſich mehrere 
fonen, barunter fogar zwei einen Berhafteten escortivende Poligeitnachmäns 
ner befanden; allein nur ein iſtaelitiſcher Burſche befand fid in ummittels 
barer Nähe, und tiefer verfuchte die Mörber zwar mit —— 
u verfolgen, ſtolperte aber und ſtürzte, fo daß dieſelben entlamen. 
Üüpreibe bie Mörder, tweil in ber Nähe befindliche Perfonen angaben ne 
ober brei Leute ſich "viligft bom Drt ber That entfernen gefehen gu haben, 
Natürlich wird alles aufzehoten um derſelben habhaft au werben. Dem 
allgemeinen Etabtgeipräc zufolge tourbe Kuczynsli ſchon vor einiger Zeit 
in einem ansnymen Brief mit dem Tode bedroht. Kuczynoli hatte beim 
biefigen Strafgericht vorzugeweiſe die politischen Unterfuhungen zu leiten. 
Er binterläßt eine Gattin (deren Verzweiflung Befürdtungen für ihre Go 
fundheit erregt) und zwei minderjährige ftubierende Söhne. Nach ber 
„Wiener Ubenbpofi bat ber Kaifer ber Wititve bes ermorbeten Landes⸗ 
raths Ruczinsli einem Wittwengehalt von 1000 Gulden und für jedes ber 
beiden zurüdgebliebenen Kinder einen jährlidgen Erziehungsbeitrag bon 
100 Gulden bewilligt. — Seit dem 21 db. Mis. erſcheint bier ein neue 
rutheniſches politifchsliterarifches Blatt unter bem Titel „ Meta” (Biel), 

SKottowig, 23 Dit. Die faß in allen Zeitungen courfirende Rache 
richt daß der Dberrabbiner Meiffels in —— bei ber legten Rauia mis 
verhafter worden ſeh, ift als unbegründet u beach nen. Bielmehr ifl ber 
Genannte * ies durch und nad Ar er tefpestive Ddeſſa, mit volle 
u eben, toeiter gereist. (B. B. Big.) 

nila vom 4 Sept, wirb berichtet: "Km 28 Aug, brach hier 
en — mit ſtarlem Regen begleiteter Orkan aus, der binnen 
Stunden ben größten Theil der mit Sgilf bedeckten Häufer zerfiörte und 
got Vertüftungen in den Zuder: und Rafferanpflangungmn 
ie durch das Erdbeben ben fo große 9 Roth ift jebt auf das böchfe geftirgen. 


Wrrantwertlice Medartien: Dr. @ Reis. Dr. 0, 3 Witenhöfer. Dr. H. Orgeh, 
Serlag or 3 @. Erıta den Buhhauniung, 
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EZ EEE EEE TEE — TIEF RETTEN — 
0% die im Fans des Bibliograpbischen Institots in Hildburghausen erscheinende Zeitschrift „Globus" finden wir nachstehende empfeh- 


lende Beurtheilung: 


Diese Zeitschrift steht entschieden obenan in der Reihe jener Unternehmungen welche die Popularisirung der Naturwissenschaften, dep 
Länder- und Völkerkunde als hochwichtige Aufgabe der Neuzeit erfassen und pflegen. Für alle Kenner und Freunde der Erd- und Völker- 
kunde, dieser fesselndsten und lohnendsten aller Wissenschaften, ist der Andree’sche „Globus“ das ergehen Buch, das durch 


auälogenen Geht und dureh Glans des künstlerischen Scehmuckes die höchsten Anforderungen su befriedigen verma 
[7343] 


Tagerbı e aus Böhmen. 
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Ein Philoſoph und ein Maturforfcher über Francis 
acon von Verulam. 


Bon Juſtus v. Liebig. 
E 


PH ben Betten ut ——— von R Se (Aug lach 1000) 1863) | 


Bacon als ———— or 
onderer meiner (fiehe bie Beilage ber X. 8. 1863, 
100—105) und 8. Fiſchers Anfichten —— wird; er —— ed ber 

werth zu unterſuchen „auf welchem G — 


lennung Siegwarts siwerth 
infofeen fie über die Duelle von Bacons Ruhm jeden Zweifel hebt. 
sy bg anlagen ge »B — 
lannten gering, oberflächli und nicht befonbers geeignet ger 
Lob ober Anerkennung zu eriweden. Der Ruhm Bacon 
— Ads wranaen Stel 
zu Haufe waren, und durch Leiſtungen begründet Werth fie nur 
ober gas nicht zu beurteilen verftanden. Won ber Logif und Philoſophie 
Bacons Es läßt ſich faum ein flärkerer Be 
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e hinter d 
& | Meilen, fo iR der nädhfe offenbar ber beffe: Ih til Hier nur an bie Fatas 


biefe allgemeinften und höchſten 
aus dem Gebiete der Abftaction in das ber Wirll 
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‚ unb die — For · 
inhaltloſe 368 er bamit * —E 
—— —*28 fo liehe ſich nichts dagegen einwenden; aber 
wart eigentlich nicht, Es Febr genau jo aus als wenn * 
Schwierigkeiten die er erhebt nur mir im Wege gelegen, und für ihn gar 
nicht egiftist hätten. Seine Anfihten über Bacons Einfluß unb Bebeu- 
tung find ganz beſtimmt, und entiprechen dem vollen Betwußtjeyn daß ihm 
bie che een lm un gelhfg gm. 
Einflüfe volllommen befannt und geläufig getvefen twären 
Sch lenne bie Geſchichte der Entwiclung ber Naturwiſſenſchaften und 
unendlichen Schtvierigleiten bie veimigrpaubermisnen hat. in öcbpunb 
bon außen her — welcher zu einer —— — Wir ſind in 
allem was wir nicht oder nur unvolllommen kenne n, inberjelben Zage in 
toeldher feiner Seit Kepler war; unb year viele unferer Borftellungen mögen 
unfern Radjlommen ebenfo ——* vorlommen wie bie 
i bdie n und ihre freund 
lichen und feindlichen Seiten. Bir verfichen gar mehr wie es möglich 
war daß Monnet (1774) bie kryſtalliſirende — verlarble 


Salſaure —— lonnte, und daß fie (1782) für de 
verſchieden von ber Eſſigſaure hi er SB — 
Bir nit 


verlarvte * 
Dinge und Bo 


52 ti Oberhaupt — 


5070 


Kraft erinnern die in ber Chemie immer modfortfpuft. 
BE Im Bert (ner, (man meh 

gemeint ift, und es empfiehlt ſich durch feine Bequemlichkeit wie 
—— — bins 


efallen einem Naturforſcher bes 16. Jahrhun⸗ 

deris — — wegen ſeiner irrigen air 
über engen. 02 ober — * machen daß er dieſes oder 
entdedi Bacon mit — vergleicht, 


Ei ne Stun ib Ze wunentächen, daß eine Ber 
i 
Siegwart begibt ſich ee er 
lichteit eines Webers, über Garn, Mufter und Arbeit ein Urtheil fällt, der 
ee 
g leinen um 
—— ober bie En bie bon der Hand und bem Fuß bei ber 
beit bewegt werben, nicht zu unterſcheiden weiß. 

Das Urteil eines Webers vom Handwerk wirb felbfiverflänblich an 
ders ausfallen, denn er ficht den Webftuhl vor feinen Augen in Betoegung, 
Zennt jeben feiner Theile und die Schwierigkeiten in ihrer Anorbnung 
das bery ide Mufter; er weiß ob bas Mufter alt und gelichen, 
ober von bem erfunden ift, tie biel Antheil an bem Product feiner 
Arbeit feine —— ober GefchidTichleit, oder bie Maſchine hat, er 
Dualität bes Materials, und ob es Baumwolle, Flachs 


His 
In 


E 


Siegwarts widerſprechender Anſchauungen if 
Ein Mann der nie das Meer in Bewegung geſehen bat, wird 

aud aus den genaueften ————— leine richtige Vorftellung von einem 
Sturm ober von Meereswellen turm geiwinnen. Kommt er ans Meer 
— —— ſo eigen ihm alled neu und anbers als er ſich 
bat. © Eur RKatureriheinungen überkaupt. Der 


H 


welcher fie nur aus u fiebt in feinem Geift mur ein Stüd da+ 
von und nie ba , und tmorauf es bei ihrer Erflärung anlommt. 
Ich habe bie meiflen Dinge von denen Bacon fpricht jelbft in meinen Hän: 


ben gehabt, und ebenſo die Mehrzahl der Ericheinungen bie er befchreibt 
und erflärt felbft gefehen, und wenn mein Urtheil darüber von bem Eieg: 
arts — fo iſt dieß nicht zu verwundern. 
Sn den Vorwürfen die mir Siegwart macht, ſehe ich lauter Mihßver ⸗ 
Er —— ich gewiß bin daß fie umabfichtlich find. 3 führte 
meiner Abhanblı einige S aus Bacon an, unter ans 
ai ns feine Anfiht bag Ebelfteine feine Geifter in fih haben, 
und bemerkte dazu daß fie aus Paracelfus’ Schriften entnommen fey, und 
darthun follte daß ſich Bacons Standpunkt von bem feiner eit in dieſen 
—* nicht ige unb „baß e3 ungerecht ſey ibm deßhalb einen Bor- 
zu machen.“ Aus biefer Stelle mat mir nun Siegwart einen Bor: 
— * habe verf daß Bacon bie volfommen richtige und zu: 
teichende Erklärum en babe. Wenn bie Erflärung ihm richtig und 
jureichend fdjeint, jo üft dieh feine Sade; für mic geht daraus nicht herr 
vor baf in ben Ebelfteinen feine Geifter ſind, unb baf dieß durch den 
Geliehenen) Glanz betviefen werde 
ber barauffolgenven Stelle wirft er mir vor daß von allım bem 
—— ser Bear ha 2 —— 
ens im ber Tiefe einer 
unb an Der Dberfäde bet Erbe —— unterlegt Hatte: zur Grlärung führe 


Bacon an — urn he or Barden an. dd fie fe für bem 

Standpunkt eine ganz vernünftige. Wie ann aber bie Ei flärung 
— Pr ——— —— 

ich a eine 

—— — a Da ie und ihrer zunehmenden Ge⸗ 

Der von mir zum bi des Leſers ge 

wählte aeg Bender yo entfpricht genau dem zu erflär: Factum in Bacons 

a a a na ehe Ei Ei 

; n ehört 

Maren ie an. Mas er binzugeifan hat, iſt daß bie Sana 

t eine OH fcy (a mere au), erner fein 

mo * ——— motus (1.N.O,IL. Aph.48 Syir. Sylr. 766. 


764. 765.) 


Bon de fi baß Bacon bon befien 
——— ae es für ein mechaniſches Werkzeug, welches in 
geſetzt, das Werk aus ſich ſelbſt heraus Bacon etwas wie 
Sat ausgeſprochen habe, lann Siegwart nicht ſinden; er ſagt aber im feiner 
Abhandlung, wo er von bem Experiment ſpricht, ganz dasſelbe. „Wenn 
Liebig den Vorwurf gegen Bacon erhebt daß er bon einem 4 
einer gegenfeitigen Maſſenamichung im Sinne Newtons keine ung 

—— er ihın den Borwurf * er vor Newlon pe 

und einige Seiten weiter fagt Siegwart· „ES fehlt ihm (Bacem) 

der Begriff ber Kraft,“ und er macht ihm damit ganz benfelben 


denn auf die Schwere —* beißt bief:: es fehle ihm der * 
graenkitigen en Ma im Sinne 
—— 
emen un 
"| Bacon Ins 5 tantite solitari Dat das — — * 
Ag man berichten. ey unrichtig, jagt iegtart; Bacon 
in Prismen und Waffertropfen haben nic;tö gemein mit den * 
— ee re \ 
tallen finden, felbft.“ e bat keinen vu 
fern Prismen und en farblos find, und mit —— 
glichen werden fünnen. Siegwart meint: Bacon babe ſagen a 


Farben müffe man —— Fe ya fie bier 2* von ‚eines 
farbigen Oberflädie als Lichterf mod 
Sinn aus diefer Stelle herausleſen one, —9— mit bem nicht wat 
bingefügt: „daß bie Farbe nichts anderes fey als eine Modificatiom bes auf: 
fallenden und erhaltenen Lichts — eine Xhatfache bie Bacon aus einem Behr 
buch entnommen hat, und die mit dem Worie „solitarie‘ in feiner Verbin: 
dung ficht. Wenn Siegwart ein paar Zilen weiter geleiem hätte, ſo wurde 
er — haben daß Bacon bie ſchwar zjen und weißen Adern mander 
Marmorforten und die Verſchiedenheit der Farben in Blumen berfelben 
Art, 3. B. die rothen und weißen Streifen der Garten Meike, ebenfalls In- 
stantiee solitariee nennt — quatenus ad diserepantiam,“ Hier iſt von 
Prismen und dergleichen nicht en —— 


Ergebniffe der internationalen Kunftausftellung. 

X München, im October. für die am 15 HM. Ah Ente 
gegangene „internationale“ Kunſtaus ſtelung Hat bie in den Irhten Tagen 
v ollyogene Abrechnung eine Gefammteinnahme von 10,000 fl.ergeben, wovon 
8200 fl. auf Eintrittögelber und 1800 fl. auf abgejegte Zoofe (&: 80 fr.) 
fommen. Wir wollen nicht fragen ob nicht nad) beiden Seiten Hin bie Ein» 
nahme eine noch größere geweſen ſeyn würbe, wenn man nicht 
bas Eintrittögel® auf 1 fl., fpäter freilich auf einen halben Gulden ge 
hätte, Aber auch das war für bie biefigen Verhältniffe, die dem —* 
enthuſiasmus nichts weniger als günftig find, und Ausgaben bie man 
bloß um Runftwerke zu ſehen machen muß als äußerfi überflüffige erfchei« 
nen laffen, noch zu viel, und felbft Fremde kehrten, wie es mehrfach beob» 
achtet worden ift, ber Ausfiellung den Rüden, wenn fie börten was ber 
Eintritt fofte. Dem Abſatz der Zoofe aber war bas hohe Eintrittögeld gewiß 
nicht jorderlich, und jedenfalls wird man fünftighin wohl daran thun 
wieder auf ein beſcheidenes Maß zurücug ehen. Das Etgebniß ber 
nahmen feht einen Beſuch von 16,400 Perſonen voraus die den Eintritt 
bejablien, was viel fcheinen Lönnte; doch ift dich nicht ber Fall, wenn man 
ertvägt daß bie Ausftellung ganze viertbalb Monate bauerte, und babet 
die Vevöllerung der Stadt von nahezu 150,000 Einwohnern unb eine 
monatliche Frequeng bon mindeſtens 12,000 Fremben während bes Som- 
mers und Herbſtes mit in Anſchlag Bringt. Bebeutenb bagegen erfdeinen 
bie mit dem Unternehmen verbundenen Unfoften. Sie betrugen, einfchlich 
lich einer Heinen Reſerve für fpätere unvorherzuſehende Auszaben, 
ganzen 6510 fl. 34 fr. Darnach verblieb alfo ein Activrefl von 1689 
26 ir., der mit Hinzurechnung ber Looteinnahmen eine Gefammtfunine 
von 3480 fl. 26 fx. zum Anlauf von Kunſtwerlen für bie Berloofung ergab 
— ein Refultat das Taum die befcheibenften Erwartungen zu Mi ver · 
mochte. Es wurden acht Delgemälde, meift geringeren Umfang®, und ein 
plaftifches Werk erworben, hierbe: jeboch leines wegs bie austoärtigen Künft» 
ler vorwiegend berikfictigt, Unter den Defgemälden befinden fich fünf 
von biefigen Künflern: das ſchöne Stimmungsbild von Schleich „ 
firand bei Mondbeleuhtung,* fodann von Konrad Hoff ein anſprechend 
behanbeltes Genreftüd „Rad der Mahlzeit,” von Neber das Gritenportal 
der St. Martindlicche in Lanbehut, ein bübfches Bildchen Yon 
Ausführung in Argitittur und Staffage, ferner „Schiffezug am bet 
Derauborf“ von J.A. Klein, und bon Joh. B. Hofner ein im Styf des 
mobernen Naturalismus mit gragiöfer Eleganz gemaltes Tpierftüd. Dazu, 
formen brei in ihrer Art ausgezeichnete Bilder von E. Laſch in Däfjeldorf 
(„das Gutachten”), von 2. Ch. 9, Steintril in Paris (Mutterliche*) und 
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mann ra Ebert), eine Architelturlandſchaft aus Venedig (von L. Med 
und brei Marinen (von Hünthen in Hamburg, von Bennewvik 
v Locfen i in Berlin und von Schelfhout im Hana), die angelauft —— 
Luch ein Marmorrelief, die Madonna mit dem Kind darſtellend 

Weſtermeyer, fand einen Käufer. 2 


Das Saberfeldtreiben tm bayerifchen Gebirg. 
* Bom.bavyerifeben Gebirge, Ende Dit. Der dießjäßrige 
Herbſt, vom fhönften Wetter begünftigt, bat uns gegen frühere Jahre ſehr 
häufige Haberfelbtreiben gebracht. Ohne ung hier auf eine hiſtoriſche 
a dieſes Ueberbleibjels uralter Zeit einlafjen zu wollen, bas 





fih glüdlicher Weile auf den Landſtrich zwiſchen Jiar und Inn beicränft, 


wollen wie nur auf die Anomalie aufmerlſam machen welche basjelbe in 
———— — bildet. Ein ſtarler Hauſe bewaffneter Burſche, 

eben Gebrauch von ihren Waffen zu machen, wirft ſich da zum 

ter über private Verhältnifje auf, bie. ihrer Natur nad 

fpetiell vor. das Forum internum gehören, erfüllt die ganze Umgegend mit 
bölliichen und bebrobt Leben und Eigentbum, falls ein Widerſtand 
des gegen dieſe Lynchjuſtiz verſucht werden ſollte. Bis auf bie 
jüngfte Zeit iſt es nicht möglich getvefen einen ober ben anbern Theilnehmer 
an biejem Frevel zu paden; erft in biefem Jahr gelang bie, aber bie 
Strafe welche den aufgegriffenen Burfchen zu Theil. wurde, war nicht 
großugenug um abjäredend zu wirken, und fo batten fir benn im 
Berlauf von nur wenigen Wochen in einem jehr Heinen Umkreis bei ſechs 
Wiederholungen biefer nächtlichen Friebensftörung zu erleben, Um ben 
Ghatakter diefer Unfitte völlig würbigen zu Tünnen, muß man fie in ber 
Nähe: mit erlebt haben ; aus eitungöberichten kann man benfelben nicht 
beuriheilen. Bedenkt man daß eine ganze Drtichaft ftundenlang wehrlos 
in bie Hände einer Rotte von fharfbetvaffneten, zu jedem Unfug geneigten 
Buben geneben ift, fo erinnert das ſtark an das Näubertveien des Bien: 
und Eoontvaldes zu Anfang diefes Jahrhunderts, und wenn auch bis jegt 
—* nicht geraubt wurde, jo iſt durchaus Feine Garantie vorhanden daß es 
Jury oder lang nicht auch zu Raub: und Brandfcenen lommen wird. 
—5— bewaffnete Macht — und eine ſolche bildet die geheime Wer 
berüberung ber Haberfelbtreiber — ift ftärler als das Grfeh, denn. letzteres 
lonnie bis heute nicht aufrecht erhalten werden, und bag Gefühl ber Macht 
welche in ber bis jeht beinahe firaflofen Zufammentottung betvaffneter 
—2* und ber Berhöhnung bes Verbots der Zufammenrottung Liegt, ver 
leiht den Freblern eine immer mehr wachſende Stärke, Der Schuß des 
Landmanns gegen biefen Ftevel ift äußerft bürftig, ja fo gut wie gar nicht 
vorhanden, denn unfere Gendarmerie, fo brav und bienfleifrig fie auch if, 
vermag einer ſolchen Uebermacht gegenüber durchaus nidts. Andererjeits 


ſocialiſtiſch nennen kann, benn es wendet fich gegen den Beſitz. Es iſt der 
Fall vorgelommen daß Bauern Rügen erhieiten weil fie ihre Höfe vertauf 
ten, daß die Vergrößerung bes Grunbbeitges gerügt wurde, daß bie Er- 
richlung inbuftrieller Unternehmungen Tabel fand, ber einer Drohung gleich 
tam. Diefe Ausdehnung des urſprünglichen Ruggerichts erſcheint höchſt 
bedenllicher Art, und. gibt reichlichen Stoff zu Beſorgniſſen. Wir wiſſen 
nun zwar recht wohl daß bei ber firaffen Organifation biefer bäuerlichen 
Behme, unb dem unbebingten Gehorfam ben ſie aus leicht erllärlihen Grün: 
Den überall findet, es ſehr ſchwer ift die Schuldigen zu erreichen; dieß darf 


aber denn doch noch immer nicht dabin führen daß biefelben ſich gegen alle 
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ten ber Beiftlichkeit fommen ; a a raue 
der weltlichen ‚Behörbe bier au 
das müffen wir natürlid; Bin Hoden Mer flR aba 


Stalien, 

+ Nom, 25 Det. Gine offiiele- Hayeige ber, Aeilihen Beide: 
behörde an bad Kriegsminiſterium beflätigt eine neue Berlegung des päpft- 
lichen Gebiets, bie jüngft von den plemontefiichen Bruppen begangen wurbe; 
Als nämlich aın 8 Det, ein gewiſſer Mariano Rainalbi, —— 
Niofteddo, Diſtrict Tivoli, eben damit beichäftigt war bie, 
und Kühe feines Hexen zuſammenzutreiben, erſchien he un 
Abtheilung piemontefiicher Soldaten, gab Feuer gegen — und ver» 
folgte ihn noch über eine halbe Miglle diefjeits der Graäͤme. Der Hirt, von 
der Finſterniß ber einbrechenden Radıt begünfligt, lonnte ſich durch die 
Fluqht der drohenden Gefahr entziehen. Ich füge nod Hinzu daß ber ber 
treffende Vericht des framoſiſchen Commando 


hat 

vie Ausichmüdung und für die Bewirthung BO ausgegeben. — 
Un demſelben Tag geruhte Se. Heiligteit verſchiedent Künfiler und Axchäo ⸗ 
logen zur Tafel im vaticanifchen Garten zu ziehen. — Der Marcheſe Saveris 
Labaggi · aus Nom bat bie Eonceffion zum Bau ber Eiſenbahn von Rom 
nad Tivoli erhalten. Der Zeitraum von acht Monaten iſt zut Bollendung 
ber Vorarbeiten ſeſtgeſetzt, worauf biefelben vom Minifterium gebilligt wer · 
ben; binnen zwei Jahren ſoll bie Eifenbahn dem öffentlichen Gerleht über 
geben werden. Tivoli ift der Mittelpunkt des blühenden Handels welchen 
bie benachbarten Abruzzen mit dem Kirchenſftaat unterhalten; anferbem 
wird Tivoli wegen feiner ſchönen Lage fleißig von ben Römern und Frem⸗ 
ben beſucht, und enblic ziehen bie albulifchen Bäder, welche 4 Miglien 
biefjeits ber Stadt liegen, wegen ihrer Heillraft viele Kranle und Recon: 
valefcenten an. 

* Mom, 25 Dit, Die Actionspartei hat ben Plan in Nom eine 
Inſurrection zu Stande zu bringen nod nicht aufgegeben. ; Florenz ſeh 
der Knotenpunkt der Berfchwörungsfäben, bie fich bereits (über Diele Orte 
Umbriens und der Sabina verzweigten. Anfangs hatte man die Jdee ge 
faßt bei ber großen von der Gapella Sancta Sanctorum ausgehenden Bro: 
ceſſion alle „Feinde des italienischen Vaterlands“ mit Dolchen Revolvern 
und DrfiniBomben zu vernichten, iſt aber wahrſcheinlich dezwegen davon 
abgeitanben weil bie Procefjion innerhalb eines von Franzojen gebilbeten 
Epaliers fid) betvegte. Es fol aljo ein neuer Moment, und zwar ein gün« 
ftigerer, abgeiwariet werden. Bu biefem Bived ziehen fih nad bem naiven 
Belenntniß eines römijchen Gorreipondenten ber „Discuffione” verfchiebene 
Yadividuen nad) Rom, wo fie bei Geſinnungsgenoſſen vorläufig-einquartiert 
werben. Eben ſeyen aus * Karren mit Orſini Bomben, und aus ver⸗ 
ſchiedenen Theilen der Sabina Kiſten mit Petarden und ſonſtigen Mord⸗ 
inſtrumenten eingetroffen. — Die Hexabjepung bes Poſitarifs für Briefe und 
Journale im Innern des Kirchenſiaats ſoll demnächſt erfolgen. Auch wer⸗ 
ben vaglis postali, ähnlich. denen ber verfchiedenen europäifchen Länder, ein» 

geführt werben. Was die Porto-Reburtion ber, zwiſchen Frankreich und 
dem päpftlicden Gebiet gewech ſelten Briefe und Journale betrifft, fo ſteht 
zu erwarten daß bie vom Garbinalflantsieeretär in dieſer Hinſicht ber hiefi« 
gen franzöſiſchen Geſandtſchaft gemachten Vorſchläge von Frankreid ange» 
nommen werden. Der Dinifier bed Innern und der Zuftig Difgr. Bla ber- ver · 
öffentlicht auf Befehl bes Papſtes eine Aenderung des Strafgeſehbuchs. 
Diejelbs lauter: Wenn bei Todiſchlag in Folge eines Streits ber Örtödtete 
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ke ng par bern gan heern wurde ohne baf ber Tobticläger 
Au ermitteln, und im Fall ee — 
Seren — — SER N be im 
Bet ee: Sr. —— * 
—S Gherai bi Hofpitäler. 
BVBermifchte Machrichten 

Frankfurt a, M., 1 Rob. De enge te Sal A 

— von 33%. M. if in nagſtehender officieller Ucberfchung zu 


vereinigten Ausſchuſſen übergeben wor 
oreign Bittere, a 2 Mein Herr! Wrer eg Rem 
der Meinung Bunbesverfemmlung u nig bo: 
zen — Is lan ve lorge Reihe von ———— —— 
——— ——— da uch gm — 
Zu bem wer Majeftät Regie 
als ——— m ce — daß al 
Se Se di al tingt, ben 28 Bunde — 
Grunbjägen gmi —— —— — zweitens baf alles was internationale 
ber Vermittlung (nicht ber ſchiederichterlichen Eutſcheidatug) 


—— nichweutſcher M Bed einer frieblichen und vollloimmenen 
Einlage ba) Kol, An Sir ler, 

© Münden, 1 Nov. Morgen wirb der Minifterialsath v. Meiner 
i welcher ex Bayern zu vertreten haben wird, nad 
eftern Abends nad) Miesbach abgegangene Trups 
ln 100 Bern bed 2. Infanterieregiments Kronpring fleht 
unter ber Führung bon vier Dfficieren, unb jeber Solbat if bem Bernehe 

er Patronen berieben. Weitere etwa 


Miesbach | Haberfeldtreiben. Di 

Theilnehmer an dieſem bas Gebiet zwiſchen Jar und Inn in ben Land 
gerichts bezirlen Täly, Wolfratghauſen, Miesbach, Aibling und Roſenheim 
umfaſſenden Treiben find in der jüngſten Zeit mit einer ſtets wachſenden 
Kedheit aufgetreten, welche kräftiges eutſchiedenes Einfäreiten der Be 
hörde zur —— Pflicht machte. Cs beißt auch daß ſammtliche beur⸗ 


nete Stänbefigung erledigte zumächft en —2— Eingaben. Darauf 
A ber Geirpentivurf „Bertverthung ber yorftnugungen aus den Staats» 
forten beizeffend,” von bem Abg. K. Detfer als Berihterfiatter vorgelefen 


geftern berathenen 
ng ichließen und biefelbe um 
8 Uhr wieder eröffnen werde. — er 1Nop, Rachts halb 
1 Uhr Schluß bes Landtags. Die um 8 Uhr Abends zum drittenmal 
zufammengetretene Stänbefammer harrte vergeblid bis h Uhr auf bie 
Erllärung bed Minifleriums bezüglich des vorgelegten Landtagsabſchiedẽ. 
Die Berjammlung gieng daher auseinander. Kurz bor 11 Uhr warb 
dieſelbe eiligſt zufammengerufen, und von Seite bes Landtagscommiſſars 
die Genehmigung bes Landiagsabſchieds vorbehaltlich zu machender Abänber 
rungen ausgeſprochen. Bis ſammtliche Abgeordnete unterzeidjnet hatten, war 
es —— 1 Uhr geworden. Darauf ſchloß ber Landtagscommifjär den Land⸗ 
tag. Der Präfident brachte dem Baterland und der Berfaffung ein 
Hoch, das dreimal ftürmifd von den Landftänden und den dicht erfüllten 
Tribiinen wieberholt wurde. 

S Aus Thüringen, 1 Nov. Das „Baterlanb” hatte feinen 
Leſern die Nachricht aufgetiſcht, und bie „Reue Preuß. tg.” Hatte nichts 
eiligeres zu thun als biejelbe mit einem gewiſſen Wonnegefühl nadzu 
beuden, —8— auch der Stastöminifter v. auf der Nurnberger Con⸗ 
fereny Deſterreich opponirt habe, und daß ber Austritt des Herzogs von 
Coburg Gotha aus dem Verein dev Reformfürften wahrſcheinlich fey. Die 
offiriöfe Coburger Zeitung erlärt nun in ihrer geflrigen Nummer: in ber 


Lage zu ſehn die letzter e Angabe, deren Tendenz ohnehin auf ber Hand 


Liege, für vbllig unbegründet erllären zu — Goburg wird ber 
Sig eines großen Nationallouerie · Unternehmens werben, befien Heinertrag, 
Der gegen 100,000 Thaler betragen foll, ben ſchleswig holſteiniſchen Noth- 
leidenden zufallen wird. An der Spige bes in ber Stadt Coburg gebilde⸗ 
ten Gomite's ſteht ber — des coburgiſchen Lanttags, Bürgermeifter 


aus jenen Berirlen zu ihren Regimentern einberufen ter» 


i hieſi teactionäre 
putation, — — ber Urwahlen, jiemlich 
offen und ungweideutig im Sinn einer zu ertvartenden Auflöfung auch bed 
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als Vorſthendem geftellt, — sr wich ch ernennen urn 
— —— 
—— Deſterreich war vertreten durch 
—— durch ben Regimentsarjt Dr. 
Steiner; Bayern durch Dr. Dompierre, Hauptarzt ber bayeriſchen Artillerie ⸗ 
corpB; ——————— Regimentsargt; Frankreich durch Hrn, 
v. Proͤbal, Viceintendant ber I Garde, Dr. Boubier, Hauptarzt 
ai Warſchall Randon abgefandt) und den feanzöfifchen Gonful in Genf, 


Hen. Chevalier; Großbritannien durch Dr. Rutherford, Hauptinſpector der 
Hoſpitale, und den engliſchen Conful in Genf Hrn. 35 
burch Dr, Deller; Heſſen durch den Bataillonschef Brobbrüd; durch 


ben Conſul Giovanni Gapello ; ber Johanniterorben von Jerufalem durch 
ben Fürften Heinrich von Reuß (Bertreter des Bringen Karl von Preußen, 
Großmeifters des Drbens); bie Nieberlande durch Dr. nn de een 
dirurg ber Grenadiere und ber Jägergarde, und ben frühen M 
Dfficier Gapitän Ban be Velde (ber, foviel ich weiß, Achsen 
Meteleien war); Preußen durch Dr. Houffelle, Rath im nn für 
mebieinifche Angelegenheiten, und Dr. Löffler, Beibarzt des 
durch Gapitän Rircieo, Felbabjutant bed Groffürften 
Maloff, Bibliothekar der Großfürftin Helene Paulotona Sachſen durch Dr. 
Günther, Hofarztder Armee; Schweden durch Dr. Erich Stoelbberg, Intendant 
des mebicinifchen Materiald ber Armee, und Dr. Edling, Negimentsarzt; 
Württemberg durch Dr. Pfarrer Hahn, Vertreter ber Gentralbirection 
der Mopltpätigleitsanftalten, zugleid Bericterflatter für bas — 
fterium, und Dr, Wagner, Abgeordneter des 
Stuttgart; die Eidgenoſſenſchaft durch Dr. Lehmann, Chefarzt der — 
armer, Hın. Bridre, Diviſionsarzt, die HH. Montmollin, de Perregaug 
unb Brofefior Sandog, Bertreter bes t i in 
Neuenbur Sm Mess von ber Baablihe erg rg ft, 
und Dr. elharbt, arg Das Genfer = 
—— —* Buftad Moynier, 5* der — — 
ſchaft, Dr. ——— emacht bat, und 
ya Durant, pem Berfafler ber ——— Solferino.“ —* 
ufour bat bie Sen ung bei — und = Motnier den Borfig 
—— een * — bon Neu re Base —* Ku 


Mn 


——— ar Ad een —* der „Gort.* 

22 Det, war Muley Abbas mit feiner Armee ganz in ber Nähe bon Delle 
Die Mauren brachten wieder Waaren auf ven Markt in die Stadt, und bie 
fpanifcjen Truppen egereirten außerhalb ber Feſtung, ohne im geringflen 
beläftigt zu werben. Der Kaiſer von Marocco bat fein Verſprechen eben fo 
getren e als raſch — 

aris, 30 MWährenb in ern offisiellen Kreif iſen verſichert 
wird: : bie zonzebe „merbe bütere —* Über bas Schidjal Polens 
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darin bon einer Aberlenn e, man kann fie en 
erniigemeinte Warnung ——— denn ihr Subalt 
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ber Ankunft ber ſterblichen p . Helena. 
Bon der preußiſch⸗polnifchen Gränze, 29 Oct. Der 
ienft welchen bie öfterreichifchen Behörden fort und fort am der galigiichen 
dur) Enttvaffnung und Yufgreifung ber Infurgenten, durch Weg 
nahme ihrer Waffentran und dergleichen ben Ruſſen erweiſen, wird 
von Iehteren ſehr ſchlecht belohnt, denn die Ruſſen und ihre öffentlichen 
Organe ermangeln nicht Defterreich unaufhörlich bes Einverftändnifjes mit 
ben Smfurgentenzuzügen anzuflagen, obgleich dieſelben willen müfen daß 


Großherzogtum Pofen früher ebenfo groß waren, und ſich jegt nur in 

Ige ber durch bie Rufen zugefügten häufigen Niederlagen bort vermindert 

Gerabe das in Iegter Zeit häufig erfolgte Eindringen ber Infur: 

aus Galiien — deren Nieberlagen zum Theil auf Anzeigen ber 

fen Blaken engine va — —— 
ern e dichte er n 

erfolgt ae Im en die nude — iment welches 

noch of in Stobniza und anderen an ge Gränze 
ftand, ift jegt nördlich nach Wlozlawek verlegt worden, —* es bort n 
e ber etivas mitgenommenen Grodno ſchen Garbehufaren n 

Barihau nöthig getvorben ift, und wenn nun an bie Stelle ber Dragoner 

mbere Tommen, jo täre bieß natürlich feine Bermehrung, fonbern 

nur ein Wedhfel der Truppen. Uebrigene ift es faft auffallend daß Rup- 

land bei der erfolgten beträchtlichen Vermehrung feiner Streitkräftein Polen 

bie galizifche — weniger beſeht als es nöthig wäre. Die 

ber Bten Diviſion, welche von ber —— galigiſchen Gränze 

hau in das Innere des Königreichs Polen dirigirt und dort ber- 

theilt werben, erhalten ihren Erjat durch bie te Divifion, telde wiederum 

buch die Lite erfeßpt wird. Es iſt bei Erwähnung ber ruſſiſchen Rüftungen 

gegen Deflerreih mit befonderer Hinweifung ber ng gedacht 

koorben, weiche 2000 Mann Beſahung erhalten, und deren Wälle mit Cour⸗ 

finen verbunden ſeyen. Allein Zamosc hat, wie ſchon band pn De 


fagung anzeigt, gar feine militäriſche Wichtigleit. enum wird es 
wie mancher andere unwichtige Punkt, 2 b ——— in u 


— geſcht — Die rüuſſiſchen Blätter legen einen hohen 
St intimen Beziehungen welche zwiſchen der hohen Pforte und dem 
Fe Gefandten v. Natoiloff in Stonftantinopel, 2 der gegenfeitigen 

gen und anderen Behauptungen, herrſchen fol. Auf jolde Verſiche⸗ 
he micht viel zu geben, denn bie Freundſchaft der Türken ift ſehr 
te unb jene ber Ruffen ift ben Türken gegenüber, welche die Schuld 
bes Krimkrieges tragen, gegentvärtig nur eine ergwungene. Ruſſen und 
Türken find etvige nattirliche Feinde. 

Aus Krafan, 27 Det,, wird ber „Röln. “yon polnischer Seite 
gekfecen: Direct aus u erhaltene Briefe find voll bon den bei 
a Weiden jet nicht Bob in hen Hop nen 

en wer nicht in nungen vor „ jonbern es 
Bin auch Fubhig vorübergehende — —— in den nachſten 

ng 
—* ober verbächtiger Notate in bie Citadelle abgeführt. Anfangs waren 
entheils —* Leuie bie ſolche Durch — beheben maßien; 
ausgenommen; jeft aber hält das ruffiiche Militär auch Frauen und Jung 
Fang des Standes und des Alter? am, und biefelben 

ĩ 


hhandlungen gegen Frauen. Die Revi 

uden burchfucht, und im all ber Entbe einer verbotenen 

dann verhaftete man auch ältere Perſonen, u je jogar waren nicht 
frauen ohne 

mäffen fi von rufſiſchen Officieren durchſuchen lafen! Diefes Verfahren 


In bi 
im ihn Did ang es —— Er w 
un wurde von oldaten ergriffen, 
nannte —— a hat ben Felsen i 
3 dienbahn rhalıen hate Das Dängen Di 
«Wiener Eifen 
gave älene Giebahm han j —S auf den? i 
Maciejeivafi angefehen. So ſucht man 
licher Weife au überbieten, und ivenn dann, was allerbing 
Kampf nicht ausbleiben lann, die ruſſiſche R 
glaubt fie dann ein Land noch in gefeglicher MWeife regieren zu lönnen im 
8* er Spftem fo fürdpterliche, großentheils unnöthige Wunden vers 
[3 


Deutſchlaud. 

IX| Dresden, Ende Drtober, Unter ben vielen hier weilen⸗ 
ben Polen, deren Zahl in letzter Zeit weit über Tauſend betvug, berriht 
in Folge des neueften Erlaſſes der ruſſiſchen Regierung, welcher alle ihre 
Untertbanen die nicht mit fpecieller Erlaubnig im Ausland ſich aufbaliem 
ungefäumt zurüdruft, oder im Wiberfeglichleitsfall mit Vermögentsonfis> 
cation beftraft, eine grofe Beftürzung. Die ruſſiſche Geſaudtſchaft wird 
ſormlich von Bittenden, welche unter irgendeinem Vorwand bie Exlaubmp 
zum Hierbleiben zu erlangen fuchen, beftürmt, während viele Fautilien ſich 
mit ſqhwerem Herzen anſchiden das gaftlihe Dresden mit dem in jehiger 
Beit wohl nicht fehr einlabenden Polen zu vertauſchen. So hat benn bie 
Zahl der häufig ſehr fchönen, durchweg ſteis im tiefe Trauer gelleibeten 
polnifden Damen, die hier alle Promenaden und Gonserte bevöltexten, ſich 
in der iehten Zeit ſchon eiwas vermindert, und wird für den Winter noch 
mehr abnehmen. Faſt alle hier weilenden polniſchen Familien, die ſich 
übrigens burchtweg ungleid) mehr als früher einzufcränten und jeben gu · 
guß zu bermeiben fuchen, beſtehen faft nur aus Damen, Kındern und alten. 
Herren; junge kräftige Männer ſieht man jelten, nur mitunter Invalıben,, 
oder ſolche Geftalten bie von langem Kranlerlager arg mitgenommen ct s 
ſcheinen. Die Stimmung aller Polen ift eine ungemein gedrüdte, die 
meiften von ihnen haben jeßliche Hoffnung. auf frembe Hülfe und for nit 
aud auf Gelingen des Aufſtandes aufgegeben, und fprechen es offen Aus 
daß ber polnifche Adel jet den lehten Berzweiflungsfampf, in bem ex voll» 
ftänbig untergehen werde, Tämpfe, und bie Geſchichte ihn fortan aus ihrem 
Bud) ftreichen müffe. Und trof biejer Weberzeugung, die fie ſelbſt hegen, 
und obgleich; niemand von ihnen mehr am einen Sieg gegen die auſſcſche 
Uchermacht glaubt, treibt der Fanatismus ber polniſcher Grauen fort und 
fort noch immer neue Opfer in das ſichere Berberber. Go ıfl ver Fall 
vorgefommen daß eine polniſche Dame welche bei den Iegten Kämpfen ſchon 
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Söhne verloren hatte, Kürzlich ihren Tehten Sohn, der noch nicht 17 
alt war, aus einem Inſtitut fertn 

er a 
au e 

polniſchen wird b 


wo die Einheit war biefelbe wieder au erobern. Diefen Berfu 
folle man nicht unbefehen vereiteln, und deßhalb fielle er den Antrag auf 
nung. Dem Taſchel ſchen Antrag: bas Haus folle auch fofort 

n daß es Fein Gelb beivilligen werde wenn es verlangt werben follte, 

hielt Sehr, v. Praiobevera entgegen daß es doch paſſend erſcheine mit 
Toldpem Beſchluſſe zu warten, bis bie Forderung wirllich an bas Haus heran 
trete. Im Übrigen wurden bie Angriffe auf den Unterrichtsrath mit unge: 
ſchwuchten Kräften aber nicht mit neuen Gründen fortgefeßt. Der Bericht: 
erftatter Herbft reſumirte mit befanntem Gefchid alles was bie Nebner der 
Oppofition vorgebtacht Hatten, hielt aber den Shwärmern für einen Unter: 
richtäminifter bie ſehr nahe liegende Bemerkung entgegen daß die Erifteny 
eines befondern Portefeuille noch Feine Garantie für ein: glüdtiche 
Bearbeitung bes ietß enthalte. In die vreſche trat allein 
ber Gtontöminifter. Das Inftitut des Unterrichtörathö fey, wie fon Jim: 
mermann ertväbnt hatte, bom Slaifer in ber unbejchräntten Fülle feiner 
Macht geihaffen, das Statutjey kein Geſetz. Niemand lonne einen Minifter 
verhindern eine Enquöte anzuftellen, und der Unterrichtärath ſolle weiter nicht 
ſeyn als eine Geſellſchaft von Fachmannern, tei der man fid) in einzelnen 
Gentsalftellen Raths erholen Fönne und folle, ohne an bie Befolgung des 
Raths gebunden zu ſeyn. Damit fielen natürlich die Competengferupeln 
einiger Giebenblrger hinweg. Das Statut fey auch nicht im Bureau ent 
zwolf ber ausgegeichnetfien Männer der Wiſſenſchaft hätten dass 

ers mätberatben — freilich leiber nur Wiener Profejforen! fegte der 


Redner auf bie Eiferfüchteleien nicht Wiener Profefjoren Abgeordneten anı 


fpielend Hinzu. Gin Nebner welcher ſich befonders lebhaſt um die Sache 
angenommen hat, obgleid er eingejtandenermaßen gar nichts von derſelben 
wurde mit wenigen Worten gebührend abgefertigt. Wenigſtens 
möge man das Fnflitut nicht verwerfen noch ehe man bie geringfte Belegen: 
beit gehabt deſſen Werth zu prüfen, Das Präfibium führte heute wie 
ſchon geftern v. Hopfen, da Hasner, der ernannte Präfident des Unterrichts: 
raths der Verhandlung natürlich nicht beivohnen fonnte. Der Mangelan 
Sicherheit in ber Leitung der Discuſſion geſtattete es num daf der Bericht 
erftatter nad) dem Schluß der Debatte und nad} feiner Schlußerllärung noch 
einmal zu Worte lam, nicht zum Bortheil für feinen Ruhm. Den Antrag 
auf Tagesordnung belämpfte er, ald ob biefes Haus noch niemal3 längere 
als zweitägige Debatten ohne alles Reſultat gelafjen hätte. Ebenſo un: 
glüdlih werglid er den Unterrichterath als berathende Körperſchaft mit 
den Staatöräthen in einigen Ländern deren berathende Stellung neben bem 
WMonarchen bie conflitutionellen Verſammlungen allerdings in Erwägung 
gezogen hätten; babei vergaß er nur baß ber Monarch underantwortlich, daß 
aber ber Minifter für feine Handlungen verantwortlich bleibt und fich nicht auf 
feine Ratbgeber ausreden kann! Dagegen fand der Sa daß man endlich 
aufhören möge zu erperimentiven, ba bie Erfahrungen gerabe in biefer Be» 
tehung zu Ieaurig fepen, ohne Zweifel überall Ichhaften Anklang. Bor der 
— verſuchte der Abg. Schindler noch die beiden verſchiedenen 
Ausihußenträge aneinander gu kuppeln, fo dah bie Erllärung gegen ben 
Unterrichtörath jene für einen Umerrichtsminiſter ind Schlepptau genommen 
hätte, Das gieng felbfiverfiänblich nicht durch. Der Ausgang war An: 
nahme bes Botums gegen ben Unterrichtsrath ohne den erwähnten Anhang; 
die Amendements fielen. — Hierauf gieng man an bie Bewilligung ber 
Ausgabepoften. Bei dem Abfihnitt „Unterftügung der Schulanſtalten“ 
rüdten bie Schulmänner ind Treffen; es wurde Reform ber Bollafdulen, 
Unterftügung des aus Privatmitteln gegründeten evangeliichen Schullehrer. 
Seminars in Bielit u. dgl. m. in Antrag gebracht, 

Die „Did. Pofi* geißelt preußifche Zuftänbe und preußifche Stimmen, 
und vertvundert fi wie preußifche Journale jet in der Zeit ihrer tiefften 
Noth noch immer ihre Duft baran finden fönnen mit Hintanfegung jeder Wahr» 
heit bie heimathlichen Buflände auf Koſten der dferreichiſchen in den Hum⸗ 
mel zu erheben. So fagte neulich ein preußifches Blatt über die Discuffion 
welche in Defterieih wegen Betwilligung der Iaufeuden Steuern ftattfand; 


| 


„Der Gonfliet war genau berfelbe wie 
haus war ein anderes, benn es 
des ohne Befinnen preis.” 

„Od. Pofl,” daß jener Art. 10 


welcher bie 
den“ Si eye. eine 
— Siegrobulkon des Mit 108 ber peohiiäen Ka 
ie eingefallen ein foldes Steu 


Preußen, nur bas 
ift ber Berliner Kammer nie 


bingeftellt wird, mit ben Worten: „Wir wünfden bem liberalen Eyflem 
in Preußen ben Sieg über feine Bebrüder, obwohl wi 
Brababen dann noch unerträglicher feyn twerb 
* Graz, im Oct. Meinem früßern Bericht 
Biefiger Univerfität eine mebicinifche Farultät zu 
Nacricht nachſenden baf-biefelhe feit dem 20 d. 
iſt und ihre Vorlefungen begonnen fat, Obſchon bi 
fefforen eıft Ende Scptembers erfolgte, und bis 
amiliches Vergeichniß ber Borlefungen an der neuen 
fo haben ſich doch jeht ſchen 50 Mediciner inferibirt, und 
feriptionen in Aus ſicht, da einzelne Provinzen, wie Dalmatien, 
Krain, Groatien, Ungarn, bie, wie bie Zuriftenlifte bezeugt, an unfere Uni 
derfität angetoiefen find, bis jet noch gar nicht durch Inferiptionen in dee 
mebicinifhen Facultat vertreten find, Die meiften der biöher inferibirten 
Metisiner gehören dem erften Jahrgang an. Die biöher ernannten Pros 
Kin find: Blodig für Augenheillunde, Glar für theoretiſche Mebicin, 
Imarszny für palhologiſche Chemie, Hey für Geburispülfe, Heic für 
pathologiſche Anatomie, Körner für innere init, Planer für i 
Racchacjel für hirurgifche Klinik, Rollei für Phyfiologie, Schauenflein 
gerichtliche Mebicin, Treſchnig für Seucenlehre, Oskar Schmibt bocitt Zoo · 
Logie, ber Profefier Bid am Joanneum ift zugleich Lehrer ter Botanik für 
bie Alademilet, Zepharobich Ichrt Mineralogie, Wertheim Gbemie, An ber 
mit ber Uniberfität verbundenen mediciniſch chirurgiſchen Anſtalt find eini 
80 Chirurgen inferibirt. Der erfte Curs ifi nad) dem amtlichen Aust 
„aufgelafien,” es befleht nur noch der zweite und beitte, Die Bücherfamms 
lung ber medieiniſch chirurgiſchen Anflalt if bereits ber Umiverfitätebiblios 
theR einberieibt, die Epatcafle Hat der neuen Facultät aus ihren Ueber⸗ 
ſchuſſen 17,000 fl, für eiſte Anſchaffungen von Büchern und Inſtrumenten 
zu Verfügung geftelt, und vielleicht ficht für dad nächte Jahr eine weitere 
Schenkung in Ausſicht. Man bat allen Grund einem raſchen Aufblühen 
der neuen Facultät entgegenzufehen, ſowohl in Hinſicht der Berufenen als 
der Sammlungen. Diefe find meift reichhaltig, bie mineralogiſche z. B. iſt 
fehr vollftändig, das phyſiologiſche Inftitut und das für Staatsargneilunde 
lonnen ſich hinſichtlich der äußern Einrichtung mit jeder Univerfität meffen, 
Die ʒoologiſche Sammlung ber Univerfität ift mit ber bes hiefigen Bolptede 
nitums, Joanneum genannt, jet vereinigt, und in fchönfter Localicät 
unmittelbar neben bem Hörfaal aufgeflellt; in der Sanımlung bee 
Shtwänme if fie (ein Berdienf Dilar Schmintd) unerreicht, Die Wide 
haltigleit bes wiffenfhaftlich Hiniihen Materials ift notoriſch, das Gebärs 
baus allein zählt 1600 Geburten jedes Jahr. Zwiſchen den 7 und 
12 Nov. wird an biefiger Univerfitit wegen ber Errichtung ber neuen 
Faeultat eine Feſtlichleit ftattfinden, unb man gibt ſich der angenehmen 
Hoffnung hin daß ber Hr. Staatsminifter v. Schmerling der Feier durch 
feine Anweſenheit eine höhere Weihe geben wird. Die Vervollſtändi⸗ 
gung ber Univerfität gereicht feinem Namen zur Ehre, Möge nur auch 
bie Errichtung einer Brüfungtcommiffton für die Lehramtscandibaten bald 
ftattfinden! Sie ift eine Lebensfrage für bie philofophifche Facultät Der 
Abgang bes Mathematilers Hornftein an bie Univerfität Prag ift um fo mehe 
zu bedauern als durch ihn bie Errichtung einer Sternwarte auf dem biefigen 
Schloßberg in Ausſicht fand. Der Ernennung eines zweiten Profefiors 
für Philologie an der Stelle des dor kurzem ın Rubefiand getretenen Pros 
fefjord Tangl fieht man mit Epannung entgegen. An bie Stelle bes nad 
Leipzig berufenen Wrofeffors der Philofoptie Dr. Ahrens ift ver bisponible 
Profefior der Peſther Univerfität Dr, Nahlowely hieher berufen worden; 
mit ihm gewann die Herbau ſche Philofophie hier Boden und einen geifbs 
zeichen regſamen Vertreter; feine neueflen Arbeiten erben als Mufter fei⸗ 
ner pſychologiſcher Unterfuhungen gerühmt. Unter benen welche die 
verfitäf feiner Zeit für biefen Boften vorſchlug iR aud ber reichbeg 
Huber in München, der die philojophifche Lchrlangel noch mit mandem jchde 
nen Lorbeer yierem wird. Die Zahl der Zuriften bie ſich bis auf biefem 
Tag einjhreiben lichen, ift 244, der Theologen 95, der Philoſophen 36. 


Peranımarliläe Bomcılsn: Dr. @. Leib. Dr. | 3. Biteudäfer. Dr, 4 Dis, 
&. Gosta’ihen Duchausiung. 
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Bulag vi ) 


Winter-Saiſon 
Homburg vor der 


nlichtelten und Zerſtreunngen gr 3 te 

‚geöffnet; das ſeibe Hat in ——e durch verſchledene Neu⸗ 

wolle decorirte Räume, einen großen Ball: 

Speifefalon, Kaffıe- und Rauczinmer, mehrere geitmadvoll ausgeftattete Eonverfations» und & 

. dem Publicum unentgeltlich geöffnet, und enthält bie bebeutendften deutichen, —— 
b 


Bad 


Ye Winter-Saifon von Homburg bietet den Fremben alle Annehn 
Zus großartige nd bleibt das ir 3* 
0) 


bauten noch weitere Ausbehnun onnen, und enthält viele prachw 
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[TT— 6] 


öbe. 
Stab 


und Goncerifaal, einen 
pielfäle. Das große Lefecabinet ift 


lichen, Üalienifchen, ruſſtſchen, polniſchen und 


hollaͤndiſchen politiſchen und belletriftifchen Journale: Die Reftauration ift dem ruühmlicht befannten Chevet aus Paris anvertraut. 
SRden Abend läßt fich die beliebte Eurcapelle von — und Koch in dem großen Ba hören. ARE 
Bälle, Eoncerte und andere Beftlichfeiten wechſeln, wie in ber Sommers» Saifon, fortwährend mit einander ab, Eine ejelchnete 


—— Vaudeville⸗Geſellſchaft iſt engagirt, 
gehei 


e in dem neu errichteten, höchſt elegant ausgeſtatteten Thentergebäube, welches durch 


e Gallerie mit bem Gonverfationshaus verbunden if, Möchentlich zwei bis drei Vorftellungen gibt. 


in weiten Umfreis enthalten ſowohl Hochwild als alle anderen 


re den Mi 
Bad — befindet a die Vollendung des rheinifchen und bereite) Merreiäifigen Elſenbahnnehes im Mittelpunft 


Europa’. Man gelangt von 


Stunden, von Brüffel und Amfterdam In 12 Stunden vermittelt birecter Eiſenbahn nach 


ien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunben, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 


omburg. Bierzehn Züge gehen täglich 


woifchen Frankfurt und Homburg Hin und bee — ber legte um 41 Uhr — und befördern bie Fremden in einer halben Stunde; es 
wird benfelben dadurch Gelegenheit geboten - Thräter, Eoncerte und fonftige Abentunterbaltungen Branffurts zu beſuchen. 






So eben erfhlen: Borrächig im allen Buchhaudlungen. 


Die Eflberflotte, oder ber Herr verläßt die Seinen nicht. 
Ansbrüde des Veſuvẽ. 
d und nad) der 
? Drake, ber Mann der uns bie Kartoffeln gebracht Hat. 
amin Franklin, Lebensbild eines Chrenmannes aus Amerila. 
j Lartonirt mit illuſtrirlem Auſchlag 
‚Preis jedes Bäudchens mit 4 Stahlstich: 
Aus dem reichen Felde der Länder- nnd Völkerkunde und Geſchichte a 





[7626-31] Von dem in meinem Verlag erschienenen umfänglichen und kostspie- 


ligen Werk: 

Gailhabauds, J., Denkmäler der Baukunst. Unter Mitwirkung von 
Frz. Kugler und J. Burckhardt herausgegeben von Zu Lohde, Architekt 
und Professor um königl. Gewerbe-Institut in Berlin, 400 Tafeln und 
über 90 Bogen Text. 4 Bünde. gr. 4. 1852, 

habe ich, um dessen Anschaflun zu erleichtern, eine, 

neue wohlfeile Ausgabe in 40 Heften 

veranstaltet, und deren Preis bei Abnahme des Ganren 

auf 40 Thir. Courant 
gestellt, während das Werk früher 100 Thaler kostete. 


Gleichzeitig babe ich den Preis des ebenfalls in meinem Verlag früher erschie- 


nenen Werkes: z 
Herculanum und Pompeji. Vollständige Sammlung der daselbst entdeckten 


zum Theil noch unedirten Malereien, Mosaiken und Bronzen. Gestochen 
von H. Rour aine, mit erklärendem Text herausgegeben von L. Barre, 
Deutsch bearbeitet von Dr. A. Kaiser und Hermann H, 1841. 6 Bände, 
Imp.-Octav. 740 Tafeln Abbildungen, 


auf 12 Thir. Courant (anstatt 42 Thir.) 


ermässi 
" Alle Buch- und Kunsthandlungen nehmen Bestellungen an. 
Hamburg, 1863. Joh. Aug. Meissners Verlag. 





263—68] Im Verlage von Karl Haslinger, qu. Tobias, in Wien erschienen: 
Neue wohlfeile Concurrenz-Ausgaben. 
Ludw. v. Beethovens Ülavier -Sonaten. 

30 Nummern. Einzeln und complet. 

Franz Schuberts 

Winterreise, Schwanengesang. 


in 2 Abtheilungen. In 2 Abiheilungen. 
%4 Nummern. Einzeln und complet, 14 Mammern. Einzeln und eomplet. 


— — — 





Berlag von Julius Niedner in Wlesbaben. 
W. O. D, Horn, Berfafler ber Spiunſtube. 


förnng von Magdeburg. Nach ben Mittheilungen eines Augenzeugen. 


— 


Erzählungen, die neben angenehmer Unterhaltung belehren und durch fittlichen Werth ſich hervor 
a zei än 
Die früher erfchienenen 30 Bändchen find het in A eliten ——— vorrathia. 













und bem 
Bolt erjäplt, 








File 7 ik und Dugend eine Reihe 
er Volk um ne 
heben. 







(7838) Ba Karl Geibel 
fo eben eiſchienen unb im jeber Buchhantlang 
zu babeıt: 


Immanuel Kant, 


von ber 


Macht des Gemüths, 


Durch ben bloßen Bo 
feiner ranfhaften Gefühle Meiſter 
u 


Hera eb N —* f beriehen 
mögegeben unb mit Wumerkargen 
C Huf. 
















Fnigl. pteuũ Graattrarh und Peibarit. 
reizehnte verbefierte Auflage, 
Beltupapier. 1864. —— geh 12 Nor. 
ber 


1% 

t: Borrede von Hnfeland, — lech 
re Nee und Gelunbhet, — Grumtkg 
Dürdi — Born Bars» und ‚ber 
ſenders der Fuhe uub dee Kopfes. — der 
Erreichuug eines heheren Lebendalters ber Ber 
edelichien. — Bon lomiſchen Gewohnheiten urd 
Langweile. — Bon ber ypochondrie — Bem 
Sälaf. — Eſſen und Zrinfen. — Bot dem 
kraufhaften Geſühl ans der Ungeit im Denker. 
— Bon der Hebung und Berhätung krant- 

ter Geſfüdle durch den Borjag im Bihem- 
ziehen, — Bon dem folgen dee an 
mit geihloffenen Lpper. — Denfgei fe — 
ülter. — ipöge für die Augen im Hinficht 
auf Drud nnd Papier. 

Dieleö von meei Der berühmteften beutfdien '/ 
Gelehrten verfafite Ichrreihe und nüslide On 
wnrbe in karzer Zeu abermals aünguch aufge, 
kauft, und wır empfehlen diefe 1I1r, mit deiit- 
lichen großen ettern gebrndte Auegabe jedem 
dem ſein lorperliches und geiſtiges Wohl amı 
Herzen liegt. Es wird jedem Stand und 
Alter Augen bringen! 




























3076 


Etait fl. 48. 


vr Aufergewöhnl. Breisermäfigung ! M midi 48. 5 


er een, offerirt 
. Hess, — 2— Bibel, pe Schrift alten * su 


—— Brentano, er —— art Bände, Ladenpreis fi. — nur 
= fl. 8 


Die Be ee und die Shhagogr. 
dem mu Bebanian 
ee 


he 





Be 


] Im Hürden Bier ber Kaulbech ſchen Goethe 
Pia en um 


| | = 
Der Styl in a iehuienn und 1b Teftonifchen Künften 
u Praktihe Arfhetik, F 


Techniker, Kuͤnſt ug Runftfreunde 
; A Gottfri ied Semp 
BVrofeflor ter Sautunſt an dem eivgen —— * Arie, Grbauer bes Theaters und des 

L Band: Tertile Kunß. — Corner: Einleitung, Textile Kunſt gleichſam Urfunft, 

H. Sant: Reramil, — Teltomit, — Giereotome. — Metalle 

2 — Tendem, SE der ift: 
a) alte Kuuft, 3 — Kunft, ©) Rom * Grißtlies Nom, e) Mittelalter, 
f) Renaifl — —— — Zu 

Erſchlenen: I, Band, 1861, Seiten mit 125 Getutgnitten unb 15 Rarben- 


1. Band, 1863, gr. &. 12 ——— —— Zeuqu ietes and 7 Karben 
Der dritte Band ift in Worbereitung benrifien u AA ohne Hnfenthalt. 

| "Weintrauben: ‚Berfendungen. 

un en Min 


Ob. und Weincauben- Verf 1 Anfalt: 


er in Dürkheim 
IR... serderige gefällige ur nr ie bis ex Detembers en bejogen 


ji F: Den Herren Weinproducenten, Weinhändlern, Hötelierg, 2 


— — 


Reſtaurateuren, ſowie allen Wein⸗Conſumenten — 
leigen wir hiermit an daß und das 
Daupt:Depöt 
3 Henry’fchen Wein-Souquets a: 


— 
- f 181 (Perle du Rhi 
ll übertragen ee it, ER badjelbe nur von F * echt und flers ftiſch 
nom Kon — 


ſen davon Zeigen bin um einer Flaſche — * einfasges & 
Be fofort das feine Wein- -Bouguer (Ries g-Bouguet, AR 
er Beinblume) zur verleihen, und felbt aus den geringen. ie Tiſchwein 
ur g= einen user angenehmen und fein fhmedenten Bein zu bereiten 
DE Wir empfeblen: biefeß Bouquet @I8 etwas witklich vorjüglihed; e# iM diep 


ne De ee —— unfhäbli&Re und bauernbite, und bat ben großen Porz EE 
tor ade anderen dal ınan bamit jeden Mugenbitd' jedem beliebigen Wein burd = 

— — damit jeven gemünfhten Gtab von Bouquet geben kann, 
und pasfelbe nicht erit, wie Min em ep iu ee el übe braucht, E 
= 
= 


[rae2} Minopri D rüder, 
Hafengaffe Nr. 9, — am Main. 


Zeltower Delicateife:-Dauerrübchen, 


beten Ernte begonnen, nerfente ih in befammer @hte pr. Tenne non einen, Scheffel für 3 — — 

wei Br 5%, Rıhie,— 3 Eh für 3%, Ktblc,, inelufive aftage. Ein € / 

Ioneı 4", Rıbir,; Bräfenttönnden Reblr, "228 Du Pu 

Bubereitunganıetboße, Die Be 

die Schweiz hat Hr. stipfaoı 
17698— 39} 


Hit, inelufive Gonfervirungs- und 
va eun nicht ——— wetten pr, Sa male entnommen. Für 
T Acde Noah in Züri ben alleinigen Debit 


Rranfe in Feltom Mat Brandenburg). 
Bampffchiffahrt zwischen 
Lübeek und $t. Petersburg. 
—* belauuten Dampfichffe 
‚ Gayt. €, Möller; Trave, Gayt. IH 
werdern im MIR. Ice "eine regelmäffige wöchentliche ie Becbiudung unterhalten, und jeden Sonnabend 


Dfahrt von Lühee! bis Ende September N tage 4 Uhr, 2 
Yeflge: erfe Gofkte 85 Mile. preuf. Court; face die dp Mn mau ne vir 

?äbed, im Mpril 1868. Die Direction, 
Die Reber sieng Don übe zjuerft am 3 ei, [2459—511} 








—— — PR 


und KReſalia et 


Die Butmirhe abi & Tipp und Sofas 

Hevazd, welde von — 3— 
——— 

ik 


en 
oteagen nam« 

ft Mn 35 Fa außerdem af 
kur den — uns Amp ais 


Bitier, 
Br ng Bibliotbefen, jowie 


ältere Poefie (Ay Sprachen unb 


werben fici® zu are ren reiſen gegen baat 
oder in & 


Dar — — — 


Woods & Corjedae, 


market, En ine En 


isumar bie Aberne 

—* der hop — Ken —* 
and, in Yamburg 
1868, bie — der Yorkshire 


Society 1868, bie Loude 
1862 x. :c., bie Be vr Sparkenhoe Club 
1863. 


Berfertiger ber prämiirten tr ortab 
ser matt pad fihhen —— 8 
eiſeruen Nahmen zum 
Ener Erbfen, di, Dan it. 23 
2 d. 
epramiirte Vfe Dr 
nn einen Bierterrafitrefge na 
an dem rang rn 
A — ru er und — 5 be⸗ 


* re ne eier, 


Pig gr ern Pferdeltaſt —— 14 je 
d 
rämiirte Quetſch · und Mahlmu 
um Hafer und Lelnſaat zu quetihen, unb 8 — 
Ecbſen, Mais ıc, x. zu zn Hub m ſchroten. 
Breis 6 Bib. Stel. 15 &4. in England, 
Muftrirter Katalog; gratis u, france, » [7398508] 


Gin atent 5 melden 4 mehreren © Staaten 


ift, bereit —— * Del nicht unter« 

ub umb bereits e aigemeinen 

Auklaug gefunden un 

für bie emgelmen betreffeuben Gtanten —— 

m —— ucht. — Briefe belicht man 

pı richten au $. X. poste restanle Ra 
bensburg (Württemberg). [7918-14] 

e renommirte Moreeflanfabrik münfht einen 

mie ber Brande vonftändig vertrauten und, 

bewährten Keifenden, toeldper wo möglid Melt“ 

falen, Dlvenburg unb Sannoner — bereist 

Bat, F engagtren. Franco » Dfiette sub H. E, 

mit Angabe des bisherigen Biitfungee 

hei Pr heäien tn. Gnglers MER TRENSREENE 
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in Budan bei — * pigehen laffen, 


= Paris. 
Herr Friedrich 





Biovenı, Zahnarzt, Doctor 
’Medie. der Facultät von ondon, hat die 


verlassen, und wohnt 
Malssherbes in Paris, 
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AUGSBURG. Das Adonnement, 
weiches je vierteljährlich und halb» 
Jührlieh angenommen wird, betragt im 
Bayern vierteljährlich AN. I5kr. 


Inemine Seit. 


Inserate alier Arı werden aufge. 
sommen und der Raum einer drei» ı 
spaltigen Colonelueie berechnet: im 
Hauptblatt mit 12 kr, in der 
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Vereinsmünte. ollage mit ® kr. 
Dienftag Hr. 307. 3 Movember 1863, 
Eorrefpondenzen ſiud an bie Rebacttonm, Imferate bagegen an die Erpebition ber Mllgemeinen Zeitung zu —— ! 
Man abonsırt hei en —*X253 Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz; für Frankreich, 8 —* 2* Portugal bei G. A. Alempndre | ne are demselben, 2 Cour du 
Commerce st. Andrö des Arts, und bei der deutschen andiung von F, Klincksieck, — 345 do Lille, Dei dem Postarnt in —A ie, 14 Heb- 
nette-St Co una Col der Westermun iu Now. York, ar — rreichisch ſialen om k. k. Post- 


re⸗a. —— in London; für Pordumarsa ben dom 
dmtern zu Innsbruck. Verona Venedik und Triest, für das üb: kalen: Erdmen Bo Kom. 
& Liechti; Kir Griocnemand. Türkei und dıe Lavania ei beim 9 Postamt in n Triest. 


& Comp. 
bei dem Cher iss Zeitungs-Bureau des Weste is 33*0* Uern 





Ueberſicht. 


Bon amerikauiſchen Kriegdfchanplag. Schluß.) 
Deutſchland. Mi die militäriſchen M [ bas 
gebeten); Aus Fr a —— —A an 


den Großherzog) ; Hannover (Borfynove); Berlin (Rüftungen in Eüd- 
rußland. Se Me Schwedens. Die Zahl der ———— 
ten. Die Tleritale So —— Fortichrittlihe Bauern in Pommern, Die 
daniſche Antwort. Die polniiche Ungelegenbeit. Die angeblichen ——— 
dalpartei. Zur Statiſtil der Wahlen. Abſichten ber Regi ‚nde 
———— Der Zuſam der Nammern. Ein — * 
vn Die „ — Revue” über das „iR nerifche ——ſ — 


6 "Wien (da8 Mittärbubget fm yinanzausfhuß. Seine 
Note nad) St. —— caniſche Angelegenheit. 
Siena in ber Armee. Arneth +. Auczunsti. —2— Promemoria). 
—— Wonarcie. Lemberg (über die Ermorbung 


Seuche Ente echte Are Mlherinfäß ung ense 
1. on 
roßbritannien,. Sr. se Rbir +. Daily Nebos über bie Ver⸗ 


—— a * = ’ 
Peters 
—— — Tun ju den Beftmäcten Die 


— Rom (bie won. ns en Be ung rom 
Yard den Papfl. Die Revue der framöſtſchen Garnifon. MM, 

—3* er Ag bon eg Zurin (bie Herzogin een 

ga Me —— — ——— 

Hr. —E angelommen. Der Mangel und bie hohen ee ber Dit 


). 
Dinemart, Bong nas ber Soffnungen sis — der * 
Verfaffun i dam und na wig, fpäter na 
Denier Schloß. Beiilk zum 16 den Pr , Fi > 
en On. Bikmand —— Teippeverlächng. 
an ' sarı 

—— Athen (bas gr das Minijterium 
8 ven erg ‚ Hrembenanbrang). 

Wenche often. Hanau. (Erinnerung an bie un bei 
Hanau) — Dresben. (Reirgäbeseitähe )— Hannover. (Ein 
von Beurlaubten.) — Koblenz. (Eine eble 


—— a ne en itau.) — Baris, (Aus den Barifer 


ande, Börfe, enbabnen und Telegraphen. 
erordentliche —— Nr. 46. — 


Telegraphiſche Berichte. 

.. Berlin, 2 Nov. Der „Staatdanzeiger” veröffentlicht eine 
allerhöchfte Berorbnung vom 1 b,, welche gemäß Art. 51 ber Verfafjungs» 
———— beruft. 

. Trieſt, 2 Nov. Ueberlandspoſt. In Indien wird im ne. 
gegen das vorige Jahr eine doppelte Baumtollernte erwartet, 

er Alabama wird in der Nähe von Colombo bon der Banden 
verfolgt. Lambert ift in Mabagascar angelommen. Die Regierung 
ſcheint bie Verträge nicht zu billigen. Zwei frangöfifche Kriegeſchiffe find 
—— ein engliſches wird erwartet. Die Berichte aus Afghaniftan 
iauten 


Rp ‚1Rob, ar age a Linn du ren 
uab Seltngb I Küken angelangt Derfelbe wohnte bem Tebeum bei, bie 
un Ton nina. Es berrfchte großer 
uſiasmus 
Dieie Dipeiche and ber geſtrigen Bellage bier wieberhelt. 
NMexw⸗⸗HYort, 23 Dit. Lees Ruchug ift erfolgt um Burmfibe’s 
Borrlden nad; Zynchburg zu verhindern, Meade Hält ben Rappabannod, 


That.) — Breslau, (Ber 


Bragg 38 fol efeht fen. Die Belagerung bon Gfarledten Dauert fort. Geh” 
agio 44 Wechſelcurs 162, Baumwolle 86. 
— Natienal · Auleihe RE 


bptoc. Dietall. —; Lotterie Anlehen Bentsofe ton 1854 — 
von 1858 141%, ; * 1860 er — re a A un. 
Oſtb.Actien u * 
eth⸗ Ton. Be — ar Sr —— 3 
Bien 1023, En - 


Bom amerifantichen Ariegöfchanplag. 


Ecqhluß.) 
A Mew: Port, 16 Dei. Das unglüdliche Miſſouri iſt ſeit den 
erften Tagen biejed Monats wieder einmal ber Schauplatz jenes fürchterlichen 
Raub: und Mordkriegs geweſen, in welchen biejer Krieg überall ausartet 
wo bie beiben mit einander im Kampf liegenden Geſellſchaftsſyfleme immer 
balb desſelben Staats weſens jchroff neben einander fiehen. Ein Banden - 
führer vom Schlag Quantrells, Shelby mit Namen, hat an ber Spige 
einiger Taufend ber vom Gouberneur Gamble und bem Bunbeöconmans , 
deur Schofelb „verfühnten” „Eonferbativen” (größtentheils frühere Mit- - 
glieder des Price ſchen Rebellenheers, bie nad) der Sprengung desſelben nad) 
Miſſouri zurüdgelehrt finb um bort von Gamble und Schofield „verjöhnt” 
und genen bie „Rabicalen” geheit zu werben) am Diage Fluß, alfo gerabe 
im Gentrum bed Staats, eıne Anzahl Driſchaften gejädt, viele friedliche 
Bürger maſſacrirt, mehrere wichtige Stationen der von Jefferſon City twefte 
wärts führenben Eifenbahn zerflört ac. General Schofielo hat endlich, 
nachdem er bie Bande eine Zeitlang hatte gewähren laſſen, eine entiprechenbe 
gegen fie entſandt. Dieſe ſoll am 13 bie Rebellen in einem 
„entſcheidenden Treffen“ volljtändig geſchlagen und, nach allen Richtungen 
zerſprengt· haben, Das „Sprengen“ hilft freilich nicht viel, denn bie ein⸗ 
lnen Banden finden ſich fpäter mit Beichtägleit wieber zufammen. General 
Schofield jehlieht feine Depeſche: „Die Nebellen haben alle ihre Artillerie 
und Bagage, eine große Dienge Musleten und Gefangene verloren. Ihe 
—— an Todien und Verwundeten iſt ſehr groß. Unſere Truppen ver⸗ 
folgen ben fliehenden Feind.“ Leider läßt ſich daran nicht die Hoffnung - 
Inüpfen daß der mörberifche Kleintrieg in Mifjouri zu Ende fey, In dem 
benachbarten Kanſas baust wieder Quantrell mit Branbfadel und Mord⸗ 
fiabl. Im voriger Woche überrumpelie er mit 300 feiner Bandilen, bie er, 
als Bunbesfolbaten verfleibet hatte, ben General Blunt, ber ſich mit feinem 
Stab und 80 Reitern als Bededung auf dem Weg nad Fort Smith ber 
fand, fieng 67 ber lehtern, und mafjacrirte die wehrlofen Gefangenen vom 
erfien biö zum legten. Und wenn folden Scheußlichleiten gegenü 


gelabene Torpedo befeftigt war, ſchlich ſich in ber Nacht an —— 
heran und ftieß quer an ben Rumpf —— ber Torpedo explodirie 
mit furchtbarem @etöfe, gerfchmetterte den Heinen Dampfer gänzlich und 
fäpleuberte eine ungeheure Waflermafle in die Höhe, fo daß man nachher 
gegen zwanzig Tonnen Waſſer aus ber Fregatte ausjupumpen hatte, aber 
— ee Sn Wan Kaum — —53——— wurden durch 
So erfreuli die 
ee Et ned Bi, 5 groß ift bie Entrüftung des —— 
und bed Generals Gilmore ber daß ber Admiral Dahlgren aus Mangel 
an u bie Flotte zur Unthätigfeit verbammt, fo kaum eine 
—* mumg zu haben ſcheint ala den Rebellen Dbjecte für ist Bere, 
ſuche mit prengvorrich ungen zu bieten. In Correſpogdemen Sie vont 
General Gilmore * fegn sen Kr auf ziemlich 
——— der —2 igheis gegen Dahlgren . Der 
indeſſen bie Ueberjeugu e t zu haben 
ee afler befeinten € se vu babe * 
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würden lee. ‚ob ——— ſeine ———— Die 
leston find unter Umftänden 


ielten fd bie „lopalen Denokten, bu 
ammenwirlten noch ihre „conflitutionellen* Profflavereis 
beftrebungen vor, und machten ihre Unterflühung ber Regierung dabon ab» 
binglg daß diee unter Umflänven dem Krieg eine nalargen 
die Sllaberei geben werde. Als 1862 der Präfibent fi) zu entidie 
benem Auftreten gegen bie Sflaveret entſchloß, fielen Hunderttaufende der⸗ 
jenigen Demokraten bie fi) 1861 „loyal* genannt hatten, von der Eoali» 
tion —* den Republicanern ab, und ſchloſſen ſich den eigentlichen Berräthens 
bemofraten („Friedensdemotraten”) an. Die Folge waren die demolrati ⸗ 
Heide Wahlfiege er 1862, Doch feitdem haben, hauptfädli in Folge 
es freien Auftretens ber Berrätherdemotraten, Dallanı 


tele Demolraten den Charakter unb bie 
wahren Zwede — * ihrer alten —— mit denen fie 1862 
— machten, erlannt und ſich wieber mit den Republicanern ver» 
migt, dießmal nicht wie 1861 unter Vorbehalt von Profflavereigefin: 
Gutheißung der von ber — eingeſchlagenen 
Mehrheiten —523 en —— 
ge 
Staaten wie Pennſylvanien und Ohio einen hohen Werth, und war as 
weit mehr als bie von 1861 baf bie Negierung in ihrem Kampf gegen bie 
Gier, ihre Päßigfeit un Gnergie ber Oröfe des ie bem Rait ordenftn 
ergie e bes ihr vom 8 
Bertraumd entſprechen. 
Die Freundſchaftsdemonſtrationen zu Gunſten unferer ruſſiſchen @äfte 
find —— ku unb werben Chin al ko * 
e, wie es zum emden „lions* 
bir üblich iſt, von den Stabtverorbneten in 
(Armenbaus, Gorrectionshaus, Hofpitäler, —— —— — 
bie allerdings ganz großartig und, für Reiſende bie in ihren Schriften 
nicht allzuleichte Waare liefern wollen, ganz intereffant find, beren Beſich⸗ 
tigung denn aber doch nicht als ein Genuß für bie frlottenofficiere irgend 
eines Nation betrachtet werden Tann. In ber Anftalt für Dertoahtlodte 
Kinder hatte ein zehnjähriger Bengel eine ihm natürlich eingepaufte Anrebe 
an bie, Dfficiere zu halten, worin c8 unter mandjem anbern hieß: „Die bier 
verfammelten Kinder find hoch erfreut die ———— unferes großen 
Verbünbeten (1), des Kaifers von Rußland, zu fehen, ber einzigen freınben 
Madıt welche in unfern nationalen Bebrängnifien mit uns fympathifirt. 
Meine Herren, wir befinden uns inmitten einer größern Rebellion als die 
Welt jegefchen hat, aber Gott fey Dank, wirhoffen fie zu betwältigen, und «8 
würde dieß längft geſchehen u wenn nicht bie Rebellen Hülfe don außen 
erhalten hätten... danle Ihnen, meine Herren, für die mir gewährte 
Nufmerkfainteit, und det daß bie —— Geſinnungen weiche 
zwiſchen Rußland und den Vereinigten Staaten beſtehen nie erldſchen 
mögen.” Eine ſolche Anrebe aus dem Mund eineh sehnjährigen „vertwahr» 
—— hen sr Deinen * —— Ciberalen über 
a merilaner zu bem „beipoti fand“ entwa 
und fie zum Gegenftand ber Lachluſt mach * — — 


Deutſchland. 

Bayern. X München, 2 Nob. —— 300 Dann vom erſten 
* find vorgeſtern Abends nach Miesbach — * en, wie geflern 
ein biefiges Morgenblatt berichtete, benn bei bem 
Rand wäre bieß eine Unmöglichkeit, fondern 150 bom zweiten In⸗ 
fanterieregiment Kronpring. Wußer ejen if big pn fein Militär mehr 
nad) dem Dberland abgegangen ; das und bad erſte Infante: 
—— Konig Ludwig hat noch jebed 100 Mann mit ben nöthigen 
Shargen in Bereitfchaft zu Halten, zur Stunbe erhielten letztere aber 
Trine tweitern Befehle, fo daß erftere für genügend erachtet werben bürften 


— *2 


ed. 
< And Baden, 1 be Die Adreffe melde eine Drputation bon 
zwoölf älteren Pferrern und Schulbecanen im Namen und aus Yuftrag der 
gefammten latholiſchen Landesgeiſilichleit unferm Großherzog auf 
— wo derſelbe zur Zeit noch weilt, überreichte, um über Das bon dem 
als, Dr. Anies, auögegangene Project einer 
unferes 8 Bollsfgulucene Bo Anfit auszufprehen, und von „ber | 
rechtigleit und Weisheit des in einer fo ernften und 
Mbhülfe zu erbitten, bat nicht verfehlt im Lande Senfation und 
nahme zu erweden. Denn bie Mbreffe ift wilrdig und — *— 
ten, und unterſcheidet ſich hierdurch ag —* den Refolutionen weld: 


jüngft eine Berfammlung meift A zu Appentveier in = 
elben Sa t Die eit d bi uns 
I —— —— va —— 


aller verſtaͤndigen Freunde ber Freiheit für ſich zu haben überall wo fie mit 
Mäbigung und Befonnenheit für bie religiöfen Intereſſen ‚auftritt, ben 
irflichen Bebürfnifien ber Gegentvart gg I unb in, 
—* ben Uebertreibungen eines befi en Raften fern hält. 
Recht befchräntt fh 3 tie Abreffe —* —— * hohen Wirth be be 
religiöfen Geite in ber Erziehung bed Volles hervorzuheben, während bie 
von Hrn. Anies in Vorſchlag gebrachte Reform ber Vollsſchule offen und 
verfledt darauf außgebe bie Kirche, und bezichungätveife bie Pfarrer, jebes 
wirkſamen Einflufies auf die Erziehung und bie Schulen ihrer Gemeinden 
zu berauben. Denn nicht etwa berfländige Nußeinanderfegung von Schule 
und Kirche, fondern Trennung und Gegenſatz beider ſey ber leitende Grund» 
gedanle ber iſchen 
tungsvolle Anſpielung bemerkt die Adreſſe der Geiſtlichleit: „Welches auch 
bie politifche Gefinnung des Directors Anied ſeyn möge — bie Bei 
fey weit entfernt mit ihm darüber zu rechten — aber verfchteigen bürfe fie 
nicht daß die Arbeit biefed Staatäbramten eine Unlennt · 
niß des Landes, feiner Rechtsgrundlagen, des Volls und ge Bebürfniffe 
darlege.“ Zum Verſtandniß biefes fahgemäßen Urtheils ber Geiſilichleit 
bemerlen wir daß Hr. Knies fein Babener, fondern ein Hefle ift, berjerft vor 
einigen Jahren in unfer Land lam, wo er als emragirter Gothaer durch feine 
Verbindungen ſchnell eine glängenbe Garriere machte, und ohne Land und 
Voll zu kennen und ohne ein andered Verbienft als was bie egelufive 
Glique, die bei und alles in bie Hände ber ihrigen zu bringen firebt, für —* 
ches ausgibt, zu einer Stelle erhoben wurde bie dor allem längere 


Bolt erfordert. Mit den Schablonen des liberalen Gothaie mus reicht man 
auf —— Gebiet nicht aus, und ein Volk und feine Geiftlichkrit müßte 
alles eblern Eelbfibewußtfeyns bar feyn wenn es ſich folche importirte Bebor» 
mundung ohne weiteres gefallen liebe. Hr, Knies ber aus der Schweiz zu 
uns Fam, hätte dort lernen Fünnen was ein Voll das ſich fühlt, und Char 
ralier hat, erträgt und nicht erträgt. Die latholiſche Geiftlichteit unferes 
Landes trägt in ihrer Mbreffe ſolgende Bitten vor: 1) Er, Igl, Hoheit möge 
die Anträge bed Tirectord Knies über bie Schulreſorm zurüdweifen; 2) „eine 
Drbnung bes —— in dem Sinn und in dem Geiſt bis allerhochſten 
landesherrlichen Patents vom 7 April 1860 bearbeiten laſſen,“ db. i. eine 
Neform unferes Schulweſens einleiten laſſen welche un Rechte tes Staats 
wahrt und ber Kirche bie unverlünunerie Verfolgung ihrer Aufgabe im 
wohlberfiandenen Gefammtinterefie aller, des Woltes ir * Fürften, ges 
flattet, und nicht ber Art beſchaffen Nr daß fie —— nur Being 
ſtigung ber Gemütber, Unfrieben unb Zertofirfniß in den Gemeinden und 
Familien zur Folge haben kann. Schließlich bittet bie Geifllichleit den 
Großherzog zu geftatten daß man lirchlicherſeits feine eigenen res er · 
richten bürfe, wenn den borgetragenen Bitten nicht entſprochen werden wolle 
Wir würden dann lirchliche und Staatsichulen nad) dem Zufchnitt bed Hm. 
Knies erhalten. Wir unfererfeits haben guten Grund zu hoffen daß vor 
einer ſolchen Zerfegung unfer Land bewahrt bleibe, und daß bie mit fo viel 
Eclat in Ecene gejeßte badiſche Schulreform bereite nerichtetift. „Der alte 
ig lebt nodh,“ pflegte umfer unvergehlicher Minifler Winter zu fagen, 
um bamit fein Vertrauen auf den enblichen Sieg der gefunten Vernunft 
in ſchlimmen Tagen auszubrüden, Sein männlid) fefter Glaube wird 
aud heute noch bei uns ala ber echte bewähren. 
R. Hannover. Sannover, 30 Dit. Lebhafte Verhandlungen ers 
regte gejtern unb heut in ber Vorſynode ber 8. 18. Mählbar zum 
vorftand find danach biejenigen wahlberechtigten Mitglieber ber 
— welche fiber 80 Jahre alt find, durch Theilnahme am öffentlichen 
ottesbienft und heiligen Abendmahl ihren firdlichen Sinn bewähren, auch 
—* ehrbare gottesfürchtige Männer ein gutes Gerücht in ber Gemeinde 
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haben.“ Bennigfen beantragte ben en au Me! 8 * 
Ken Die Hier bes j —— 


a ke ſchen ebenfo Sn. Bei — Berbältniffen würde ſich 
ber erſtern von ſelbſt —— aber für den Augenblid lägen 
die Verbältnifie fo, daß Einzelne ſich einzelner Geiſtlichen wegen bom Gotles ⸗ 
dienft fern hielten, Das Auftreten lehterer babe das ib der Ge⸗ 
meinden zur Kirche geſtört. Außerdem aber fehle die entforechenbe Beſtim⸗ 
mung für tie Geiſtlichen, die etwa dahin Iauten müßte: baf diejenigen von 
ihnen welche in undrifilicher und liebloſer Weiſe ihr Amt verwalteten nicht 
Miüglieter des Kirchenborſtandes feyn dürften. um hätten jene Beſtim ⸗ 
Sn wie bie bes „guten Gerlichts,* feinen Har — Inhalt, 
Die „Theilnahme” müffe nach einer Zahl bemeffen erben, was zu unan ⸗ 
chmen Differenzen führen müßte, da bie Anficiten bierfiber verſchieden 
int. Der Eultusminifter erflärte ſich entfchieben gegen v. Bennigſens 
Antrag. Wolle die Verſammlung denfelben annehmen, jo würde fie damit 
ein Kirjenvorftanbögefeh ſchaffen welches eines lirchlichen Charakters fo 
bar umb Iebig, wie ihm von feinem andern befannt fey. Der Entwurf 
babe bie Beftimmungen auch nicht allein. In ben Slirchengefegen bon 
Baben und Dfvenburg finden ſich allerbings die Beftimmung nicht, aber 
dech Anllänge von ihr; auch dieſe Geſetze geben weiter als der Bennigſen ſche 
Antrag will, In der rheiniſch· weſtfäliſchen, ter bayerifchen, oftpreußiichen, 
——— en! en und pfalziſchen — finden 
Kun Theil noch ſcharfere Beftimmungen als der Entwurf fie aufftelt. 
‘Die unfrige würde einzig in ihrer Art ſeyn, wenn fie ihr fehlte. Alich bie 
Kichenrechtslchrer Puchta und * treten für fie ein. Das 30. Lebens⸗ 
jahr fordern alle —— Dh Auch bei und fleht bie Forderung bier 
—— allein; für Schöffen und rg ift fie ebenfalls vorgeſchrieben. 
7 mad — * Antrag gegen 21 Stimmen abge 
peak der Entwurf mit — — Aenderungen genehmigt. 
Preußen. — Berlin, 81 Det. Die Rüſtungen in Sübrußland 
werben bon dem Gtoß ũrſten Conſtantin und dem Geperal Tottleben gelei · 
tet, Nach ber ausweichenden Antwort Dänemarls wird bie Bundesexecu ⸗ 
tion vor ſich gehen müſſen. Bei ben Planen Frankreichs gegen Rußland 
lann es nicht im Intereſſe desſelben liegen daß Schweden durch eine bäni: 
ſche Allianz in den deutſchdäniſchen Confliet mit ſeiner Waſſenmacht ver» 
widels wird. — Die miniſterielle Zeitung gibt heute die Zahl der conſerba ⸗ 
tiven und reactionären Abgeorbneten auf 43 an; indeſſen find von biejer 
Bahl zwei abzurechnen, die als gemäßig liberal fich befannt haben, näms 
lich Graf Bünau und Gerichteraih Eugelbrecht, und drei welche der Hexi« 
lalen Fraction ſich anfchließen werben. Daß diefe Fraction unbebingt mit 
‚ber reactionären Partei ſtimmen werde, ift höchſt zweifelhaft. Im Düne 
fierland erllärten die Herilalen Ganbibaten: fie würben gegen bie Armee⸗ 
zeorganijation, für bie ſtricte Hufrechterhaltung des burd) bie Berfafjung ver* 
bürgten Steuerbetoilligungsrehts und für die Auſhebung der Preßberord⸗ 
nung ſtimmen. Die Kreuggeitung ſeht ihre Hoffnungen auf die bevorſtehende 
Abnahme ber Fortichrittäpartei, bie nunmehr ihren Gulminationspunft 
eszeicht habe, und auf bie zu exwartende Bunahme der Reactionspartei. In: 
deſſen erzählt fie ſelbſt daß in einem pommeriichen Wahlbezirk, ber aus 
einem bedeutenden Niitergut, einem zugehörigen Bauernborf und einem 
großen Amtsbauerndorf befteht, die fortihrittlichen Bauern bes letzteren, 
welche das numeriſche Webergetwicht befigen, alle Mittel aufgeboten haben 
um bie Wahl des reactionären Gutäheren zu bintertreiben, deſſen Leitung 
fie bisher bereittwilligt gefolgt waren. Der Gulminationspunft dürfte bei 
den Wahlen bie Neaction erreicht haben, welche alle ihre Aräfte aufgeboten 
bat, während bie Gegenpartei baran vielfach verhindert war. Die hiefige 
„Zreibüne“ ift wegen „Aufregung gegen bie confervative Partei” verwarnt 
worben. Wegen Mufreigung gegen vie liberale Partei find bis jet Ders 
warnungen nicht ergangen. 
++ Berlin, 1 Nov. Durd bie „Europe“ ift ber Wortlaut ber 
däniſchen Anttoort belannt getvorben *), welche das Gabinet in Kopenhagen 
am Bundestag in ber Erecutionsangelegenbeit hat abgeben lafien. Warum 
diefe Erklärung erft die Wanderſchaft durch ein franzöfifches Blatt hat an 
treten müfjen um daraus den beutjchen Leſern zugänglich zu werben, iſt 
ſchwer einzufehen. Es zeigt ſich in diefem Schriftftüd die alte Bereitwillig: 
leit wegen ber deutſchen Herzogthumer zu verhandeln, indem gejagt wird: 
die bänifche Regierung „ift willig in jedem Punkt, worin bie für die Buns 
beslande verlangte Selbftänbigleit und Gleichberechtigung nicht ſchon als 


*) Die Alla. bat nur ısım godlf m Pa bie officielle Weberfehung 
biefex dau Erllärung gebradt. allertings anffallenb da bie 
— — vr beutichen Guklkanı durch jeites franzöffcge Four 

mal zugänglich werben, 
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Betreibung ber Erecution dadurch wird ten 
| En 
men fie , na em 
Dorkehrungen um das Bundesland Holftein-Rauenkurg vom eine Erecu 
ann“ ‚zu bertheidigen. Sie laſſen bafelbft an verſchiedenen Orten die Staat: 
en unb Quartiere für dänifche Artillerie anfünbigen; aber es 
toten Diele Borfehrungen, oe. gleichfalls verſichert wird, nur in der Hoff 
nung getroffen ben Bumbestag in feiner Befchlußfaffung zu hemmen. &o: 
bald ſich aber zeigen wird daß bie Execution dadurch ee, 
it man bänifcherfeits entſchloſſen auf die Bertheibigung des Herz 
Schleswig nr zu beſchranlen. — Syn ber polniſchen Angelegenheit haben 
Defterreih und Frankreich in Et. Peteräburg noch feine weitere Erflärung 
abgeben er Das Einverftändnig der Weſtmächte mit dem Wiener Ga- 
binet ift aljo noch nicht erreicht, und wir werden erft durch bie Thronrede 
bes Kaiſers Napoleon am 5 Nov. erfahren wie bie franzöſiſche Negierung 
fih zu biefer Frage zu ſtellen Willens iſt. Die „Deutjche Allg. Big.“ bringt 
war die Analyfe einer franzöfiichen Depefche, melde am 27 u, M. in Wien 
übergeben toorden feyn fol um bas dortige Cabinet noch in der letzten Stunde 
zum gemeinfhaftlichen Handeln mit Franfreid; zu beftimmen; aber bie Rich⸗ 
— dieſes Actenfüds vorausgeſetzt, iſt es jept wohl außer Zweifel 
daß Deſterreich nicht daran denlen wird in einem Augenblick franzöftiche 
Plane zu unterſtũtzen, wo es mit Preußen im directe Verhandlungen über 
bie beutfche Meformfrage zu treten beabfichtigt. Minifier Drouyn be Lhus 
hatte ſchon früßer bie Abſicht das Einverftänbniß ber drei Mächte durch 
einen förmlichen biplomatifchen Act im feierlicder Weiſe zu conftatiren und 
demſelben zugleich praftifche Folgen zu ſichern. Das Wirner Cabinet ſuchte 
inbefjen vor feiner Entfcheibung fich durch bie Berufung des Frankfurter 
Fürftentages über bie Hülfe Gewißheit zu verfchaffen bie e8 von Deutich 
land für feine Politif zu ertvarten hatte. Cs ift über biefen Punkt jeht 
vollänbig orientirt. Da num Preußen feine biäberige Politik in der pol« 
niſchen Frage entſchieden fefthält, ſo wird wohl auch das Wiener Cabinet 
fi von ber Erfolglofigteit eines weiteren Bufammengehens nit Frankreich 
übergeugen. Das Memorial diplomatique vom 25 b. belehrt ung außerbem 
daß bie framzöfliche Depefche vom 21 Juli dem Grafen Rechberg eröffnet 
bat: daß Furchtſamleit weder einer Grohmacht wie Defterreich noch dem 
erhabenen Charakter feines Kaiſers entſprechen würbe,“ 

Berlin, 1Nob, Um die großen, in ber Ichten Wahlſchlacht von 
ben Feudalen errungenen „Siege“ in das gehörige Licht zu ſehen, erinnert 
bie „National-Zeitung“ an ben Ausfall ber Wahlen vom Jahr 1858, kei 
benen jene Partei im großen und gamen bie Unterftüßung der Bchörben 
nicht auf ihrer Seite hatte, und mehr auf ihre eigenen Kräfte angewirſen 
war, „Als bie Feubalpartei im Jahr 1858 eine ungeheure Menge von 
Plägen im Abgeordnetenhaus verlor, und nur noch vierzig bis fünfzig ret⸗ 
tete, fah man bieß überall für eine großartige Niederlage, für ein überaus 
ftarkes von Volk ihr ertheiltes Mißtrauenszeugniß an, und fie felber fonnte 
biefer Auffaffung nicht entgegentreten, Unterflügt von ben Behörden wie 
nie zubor, nach Anforderungen bed Miniſteriums an bie Beamten wie nie zuvor, 
im engften Anſchluß an bie Staatsregierung, haben fie vorgeſtern 30 bis 40 
Candidaten burchgeicht; vor fünfgahren, als fiedbasMinifterium nicht auf ihrer 
Seite hatten, vierzig bis fünfzig. Es ſcheint denn doch daß fe unter dieſen 
BVerhältnifien, bei der Beſprechung bes jüngften Wahlergebniffes, vielmeht 
von ihren Rüdfchritten reben jollten als von ihren Fortfhritten. Die libe⸗ 
rale Partei bat gegen 1853 nicht bloß einen numerijchen, fondern, was 
unendlich wichtiger it, auch ben großen inmerlichen Fortſchritt aufzuteilen, 
daß fie mittlertoeile eine Klarheit der politifchen Anſichten und eine Charakter: 
flärle erlangt hat von ber fie bamals weit entfernt war. Dem unlängft 
aufgelösten Abgeorbnetenhaufe muß doch jedermann einen weit höheren 
Grab von Tüchtigleit zuerlennen alö dem in ber neuen Aera. Hingegen ift 
bie Feubalpartei in biefem Zeitraum imftreitbar bergab gegangen, wenn 
fie heute bei ber größten Gunſt der äußern Umftände nicht fo viel Stimmen 
erlangen lann wie in jenem Moment ba fie einem Ausbrud) der allgemeis 
nen Mißgunſt gegenüberftanb, und nur ftellentveife bei ben Behörben Zus 
flucht fand. Der heißt bas etwa ſich erholen, fih zu fünftigen Siegen auf- 
richten und in Stand fen, wenn man noch nicht einmal fo ftark ift wie 
am Tage ber umgeheuren Niederlage die man erlitten bat, und quitt zu 
machen wünfdt? Wenn eine folge Schwãche Siegesaufſchwung heißt, fo 
twirb bie Sprache mißbraucht, weiter ift hierüber nichts zu jagen, Die . 
Vergleihung des heutigen Ergebnifjes mit demjenigen bor anderthalb und 
dor zwei Jahren iſt ein Epiel; die Vergleihung mit 1858 iſt belehrend.“ 
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glied zur „ * Fraction geftelt. Diefelbe —— mithin 
— ausſ⸗ einige pommeriſche — Landestheile. Dabei iſt 


en, 

Die, und meilauf (el in De — — — 
und die n 
mifcht find.“ Bon jenen Diftzicten in bie Gonferbativen —— rn 
fegt haben, iſt noch nie eine Wendung ber ber Ode Preußens — 
fie haben ſich ſiets weſentlich paffto verhalten, und werden unter jeder Ne‘ 
gierung, * ſey eine confervative ober Liberale, vorzugbweiſe gouberne 


Ueber die Haltung welde bie Negierung dem neuen Landtag gegen 
über —— beabſichtigt, —— aus einem langen, ziem lich gewundenen 
—— minifteriellen „N. A. Z.* nur fo viel herbor: daß fie Willens 

ji „den Hampf für bie höcfien Güter Breußens auf dem Boden ber 
et Tung fortzufegen bis zum enblichen vollen Sieg." In Bezug auf 
bie bem Lantag zu madenden Vorlagen melbet bie „Rreugstg.” daß außer 
den Budgets für 1862 (gu nadıträglicher Genehmigung), 1363 und 1864, 
Dem Geſet über —2 t, ber Breßver idnung vom 1 Juni und ber 
mutblic einer Novelle zum Preßgefeh zunächſt nur eine Hypothelenorb: 
zung, eingebradt werben Ei weiteres, beſonders aud) die Vorlage bes 
Bubgetö für 1865, dürfte von bem Berlauf ber Berathungen abhängig ge: 
macht werben. — Das Minifterium fcheint hiernach bie Verzichtleiftung auf 


bie Preßverorbnung von einer Verfhärfung bes Prehgefehes abhängig ma: 
en zu wollen. — Wie bie „Bei Correiponbeny‘ hört, wirb ber Zus 
— ber Kammern wahrf Ag! am 9 November Be 


Keane a Rebue ereifert 
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Sämeif bes fönigefeimblichen qritie im vlelen Urwahlverſammlungen amsübte. 
Schrieſen wird Dagegen * mit welcher ber geheime rudelweiſe 
auch —— ben Hömigefeinben zum Sieg verholfen gepricfen die Imperliner 


mit welcher Hr. Seydel, leider immer mod Oberhlegermeifler von Berlin, A 


wicht un t — Se. * F König mit era Del fatben 

uw wollen, b —— üt mit demoktaliſchem Koth zu bewerfen. 
6 halb v Die pn ER (Seat yun 
it ſhtießli a erhungert if unb halb von en gefrejfen 

Dune Das ift bie Strafe Vorder Commnnaloberbemiogsgen!” 2 


In ber aid * Tieöt man folgendes Eingefandt : 

Der — Drohbrief welcher den Hru. Minifterpräfibenten v. Bis⸗ 
mard aus oma zugegangen, If ein fchlimines unferer Zeit. Mas 
dem ober die Berfahfer atilangt, fo find es emtweber er bie ins Zollbaus 
u zen, ober ber Auewurf der Meuſchheit. If es um D fo —— ſie 

läherih, da Hr. v. Biematd keine Furt keumt. Sollie aber bie D gar 
Ausführung kommen, jo fliche er als Martprer, Sein Play märte * um a 5 
bleiben und tie gute r, wohin er firebt, nicht untergehen; ber ſchüud 

euchelmörder aber wllrbe, wen nicht hier, doch jenfeits feinen "perbienten Lohn 
erhalten. So wird jeder rechtliche Menih über diefen Schandbrief benten, welcher 
nur mit Beratung zu würdigen if, E. v. Alvenslchen-Rebelin, 

Defterreid. (#) NBicn, 31 Det. In ben Finanzausfgußfigungen 
vom 28 und 28 d, M. vurben bie Berathungen und Auflärungen über bie 
Anfähe des Budgeis für bie Landarmee fortgefeht. Die Debatien welche 
fiattfanden, bezogen ſich theild auf tie unrichtige Gruppisung und Sum 
mirung ber einzelnen Poften durch welche ſich eine Differenz von mehr als einer 


Million bırausftellt, iheils * die Orunbfäße der Verwaltung einiger 
—— Die Regierung vertheidigte zuerſt den bei der 
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zeugung im 9 en, um 

—— für Sanitätsdienft, 


einige Neuerungen im und enblid für 

neuen Artillerichy b ber Reubewaffnung 

heine N ezogenen Gewehren und der Gaballerie mit berhefen 
tin Säbeln. ga den meillen Punkten — rn Tor 


Ausſchuſſes mit denen der Negierung erzielt wor onders intereffant 
waren die Auffhlüffe welche ber Generalnajor Bes im Namen ber Re 
pierung über das chen im Schaffen Artileriematerial und 


über die Neubetvaffnung ber Infanterie g Crfüh führte aus baß bie 
wãrtigen ſechs —— Geſchũhſyſleme bi⸗ zum —— 


gelegt iſt. 

8* reconſtruitt, mit Ausnahme des gezogenen Geſchützes nach dem Eyflem 
Hitte, welches ſich nicht reconftruiren läßt, und beffen übrigens in g 
Anzahl vorhandene Eremplare bri der Armirung bon Feflungen in Veriven: 
bung lommen, Auf folde Art wird Deflerseih in Furzer Zeit im Befig 
von 120 Batterien gezogener Felbgefhüße feyn, deren Gonftruction bisher 
feinem der belannten Syſteme gegogener Rohre nachſteht. Für die Reube · 
waffnung ber Infanterie wird im gleichen Zeilraum eine Million gegogenır 
Getvehre hergeftellt ſeyn. Günftige Eonftellationen, wie namentlid) der ameri« 
laniſche Krieg, haben ben öflerreichifchen Waffen alter Art fo gute und ein» 
trägliche Abfagtvege eröffnet, dab die Neubeivaffnung der Armee mit vers 
hältnigmäßig geringen Koſten durchgeführt werden lann. 

a Wien, 1 Nov. Man bat von eines neuen Kundgebung Defter, 
reichs in St. Peteröburg geſprochen, einer Kundgebung nicht im Sinne ber 
legten engliihen Depeche, aber doch irgendeiner Kundgebung. Man tä 
fih darin. Deſterreich — und fo viel man bis jetzt weiß auch — 
überläßt England, nachdem dasfelbe durch ſein einfeitiges bie 
bisherige Entente geftört, bereitwilligft bad ihm baraus eiwa erwachſende 
BVerbienft, und benft zunächſt nicht baran irgendeine Erllärung an bie 
Adreffe des ruffifchen Gabinets zu richten. Wohl aber wirb von mehr als 
einer Seite daran gearbeitet — barliber unterhandelt, iſt zur Beit faum bas 
rechte Wort — bie abgeriffenen Fäden wieder anzufnüpfen unb abermals 
eine gemeinfame Grundlage für bie LZöfung der bolnifcen Frage (= getoinnen. 
Das ift feine Thätigfeit welche äußerlich ſtark hervortritt, und melde ſich 
von Tag zu Tag genau verfolgen liehe, aber fie ift nichtsdeſtoweniger vor 
handen; und daß fie vorhanden ift, bürgt dafür daf auf feiner Seite die 
Abſicht beftcht jene Frage einſchlummern zu laſſen. — In ber merica 
niſchen Angelegenheit geben bie Verhandlungen, welche in Folge gewiſſer 
Verſtimmungen in Paris einen Augenblid zu ftodten drobten, wieder ihren 
Gang. Auf bie militäriſche Seite, die ſchleunigſte Pacification bes Landen, 
if vorberhand das Hauptaugenmerf gerichtet; nächſidem wird bie Provos 
eirung einer allgemeinen Kundgebung zu Bunften bed neuen Kaiferthums 
ins Auge gefaßt; erſt in dritter Linie ift von ben Garantien für bie zu fchafe 
fende Drbnung ber Dinge bie Rede, ber gegenüber fid England zur Zeit 
nod immer allerdings nur fühl wohlwollend, aber doch nicht gerabezu übel: 
wollend auäfpricht, wahrend in Iepter Beit Spanien ihr ein befonberes war⸗ 
med Intereſſe entgegentragen ſoll. — Heut ift abermals ein größeres Apan- 
cement in ber Armee verlünbet; vier Dberflen und Truppenbrigabiers find 
zu Generalmajors, 13 Oberfilieutenants (darunter ber Stabtcommanbant 
in Frankfurt a. M, Frhr. v. Palombini, und ber erſte Stallmeifter des 
Kaifers, Fürft Auguft Windiſch Grätz) zu Oberften, 11 Majors zu Oberſt⸗ 
lieutenants unb 17 Hauptleute erfier Glaffe zu Majors befördert. — Nach 
einer bier eingetioffenen telegraphifhen Depefche ift der Repierungsraih 
Joſeph Arnetb, ber Director des l. Müny und Antilencabinets, geſtern in 
Karlsbad geſtorben. — Der in Lemberg ermorbete Lan 
Kuczymai ift auch in Deutſchland nicht unbefannt. Ex hat zu der Beit als 
das vierte Öfterreichifche Armeecorps leider Holftein und Hamburg beſeht 
bielt, das bort beftandene Kriegegericht geleitet. Während der Jahre 
1852—54 war er bem Militärgoupernement in Wien zugetheilt. Alsdann 
wurde er zum Landesgerichteraih zuerfl in Preßburg und fpäter in Lemberg 
ernannt. Geſtern hat übrigens eine Deputation von drei polnischen Reiches 
rathtabgeordneten (Dietl, Grocholsli und Zybliliewicy) Namens ber ganzen 
polnifchen Fraction dem Staatöminifter Hrn. v. Schmerling ein Promemorin 
über die Zuflänbe in Galizien überreicht. 

Betlerreicifche Monarchie. 

h Lemberg, 29 Det. Der Meudelmorb an dem Lan 
rath Rucsimöfi macht Hax, was viele noch bis jegt bezweifeln —* —* 
bie 7 bis 8 bisher in Galiyien und hauptſächlich in Kralau vorgefallenen 
Morde rein politiiche und wohl meift von der Nationalregierung angeorbs 


— — 
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Prawda (vie Wahrheit)” ben Ermorbeien als einen Feinb bes Aufftanbs 
benunciirt hatte, mit dem fogar noch Polen verkehrten, während ex hier 
gar nicht mehr fich bliden laſſen follte. Es war biefer Ausfall der Schluß 


eines umfangreichen Artifels, T alle die Jnfurrertion 
ein ober a Bong, —— den Abſcheu 
fühlen zu laſſen. 


cheinlich wird es nicht zur Entbedung bed Thäters 
Tommen, deun bie einen hält die Furcht, bie andern bie „Baterlanbsliche” 
ab durch eine Ausſage zur Entbedung tes Dlörber beizutragen. Den ein« 
zigen Anhaltspunkt bietet bisher nur die Waffe, ein ganz neues Jagdmeſſer 
mit dem notirten Preis von 8 fl., welche aljo auf Bfterseichifhem Gebiet 
gelauft feyn muß. Unter den biefigen Verläufern wollte übrigens keiner 
‘augeben daß fie bei ihm gefauft worden fey, was natürlich fein Beweis ift. 
De Ermorbete, welder Familie binterläft, hatte fon mehrere Drohbriefe 
erhalten, aber offenbar nicht viel Gewicht darauf gelegt, was bei ber unge: 
meinen Milde der hieſigen Gerite, deren Urtheile fat durchgängig auf 
einige Tage bis einige Wochen, höchſt felten auf einige Monate Haft Tauten, 
Tein Wunber ift; denn wer fürchtet bafür mit dem Tobe geftraft zu werben? 
Bon bereingeborenen Bevölkerung mißbilligt ein Theil die That, aber nur weil 
fie als Folge ein energifcheres Einſchreiten gegen das infurrectionele Treiben 
exwariet; ein anderer ift ſtolz und erfreut daß bie Nationalgendarmen nun 
auch bier erfolgreich twirken, und Lemberg ſowie Arakau ein Epiegelbilb 
Warſchau's werde; ein britter ift gleichgültig, weil er fie für ganz natur ⸗ 
lich hält. — Bon mehreren Wiener Blättern wird bas Ereigniß fo behan⸗ 
belt werben, daß die hiefigen „PBatrioten” gewiß damit zufrieben ſeyn wer ⸗ 
den. Db ber ſchlechte Dank den die Regierung für ihre Milde in der letzten 
Beit geerntet hat, auf ihre Maßregeln einen Einfluß nebmen wird, iſt man 
ſehr geipannt zu erleben, 


Schweiz. 
EB Bern, 30 Oct. Dem vom Wiiſchen Geſchaäftalrager bei ber 
Eidgenoſſenſchaft, Hrn. v. Dufh, und von dem Chef des eibgemöffifchen 
Rig> und Poligeivepartements, Hrn. Bundesrath Dub, ausgearbeiteten 
eines ſchweizeriſch · badiſchen Nieberlaffungsvertrags hat ber Bun» 

besrath in feiner heutigen Sigung feine Genhmigung ertheilt. Derſelbe 
wird ben eidgenöfftichen Rätheu in ber nächſten Decemberfelfion zur Geneh⸗ 
migung borgelegt werben, Wie ich vernehme, räumen ſich beide Staaten 
in diefem Vertrag gegenfeitig die Stellung ber zumeift begünftigten Staaten 
ein, — Die Regierung bes Kantons Braublinben zeigt ein Gelüfte die im 
Zahr 1850 von bem Bund abgelästen Grängzölle wieder einzuführen. Ein 
Gejuc; den Weinzoll betreffend Hat fie in diefem Sinn bereits an den Bun 
desraih gerichtet. Natürlich ward fie abfchlägfich heſchieden. — Die Wahlen 
in ben Rationalrath find jetzt aus allen 16 Wahlkreifen belannt. Im 
ganzen haben noch 22 Nachwahlen ftattzufinden. An meiner erften Mit: 
teilung, daß die neue Legislative ber Eidgenoſſenſchaft ungefähr bie gleiche 
Phyfiognomie wie bie alte haben werde, ift nichts zu Ändern; dagegen habe 
ich zu bemerken daß Bundesrath NA ſich bis jegt feiner Wiederwahl noch 


nicht zu erfreuen hatte. 

— Großbritannien, 

London, 30 Det. (Die Poft vom 31 fehlt.) : 

Hr. William Gubitt, confervatives Unterhausmitglied für Andover 
(Hampfhire), ift 73 Jahre alt geftorben. Er war ein Alderman ber Ton: 
doner Altftabt, und zwei Jahre hintereinande Lorbmayor, und zwar 
einer der populärften welche bie Stabt je gehabt hat, Man rechnet daß 
mährend feiner Amtsführung Y%, Million Pf. Et. für verſchiedene wohl⸗ 


thätige Zivede in das Stabthaus geflofien find. Beſonders bei der Gelbe, 


jammlung für Indien in ber letzten dortigen Hungerönoth und bei ber 
Eubfeription für das Londoner Prinz Albert-Dentmal machte er ſich wohl: 
verbient. eines Beichens var er ein Maurermeifter, d. h. ein Bau-Unter 
nehmer im großen. 

Der durch feine fürftliche Wohlthätigleit bekannte Londoner Bankier 
George Peabody, ein geborner Amerikaner, hat unlängft wieder dem Yale 
Collegium ein geologiſches Gabinet im Werth von 125,000 Dollars ge: 


W. J Stewart Eſq., ber Herausgeber ber JUuſtrated London 
News,“ ift am 17 Det. mit Tod abgegangen. 

Die Versleichungen zwiſchen ben legten Jabren ber engliſchen Reftau- 
zationgzeit und ber heutigen DVerfafjungstrifis in Preußen find in ber 
"Londoner Zeitunzöpreile faft fiereotyp geworben. Daß die Vergleihung in 
vielen Stüden eine etivas gezwungene ift, und auf mehr als einem Beine 
Hinkt, ſcheint niemanden anzufehten. Auch Daily News beginnt feine 
Betrachtungen Über bie Lage von Nordde utſchland mit ber obligaten 
Parallele, macht aber im Verlauf bes Art ilels doch die Entbedung daß 
neben einigen Nehnlichleiten auch mehrere Unäbnlichkeiten hervorzuheben, 
. und baß legtere Preußen günflig find. „Man bat bie preußifde Kammer,” 


fagt Daily News „eines Mangels an M elagt, Ab 
Hunt fie Heinmütfiger habeln ale —— ———7 
1685, das bie Bemerkung John Eoke's: die Engländer tr 
lich nicht durch einige ſiarle Worte vom P 
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Streit zwiſchen 
daß die nebenbuhleriſchen Regierungen bes Nordens und Sübens, fo gern 
fie aud) möchten, von ben religiöfen Ueberzeugungen des Volls nicht mehr 
den früheren Gebraud machen Können. (Dafür verfuchen es ba und 
bort bie lieben Unterthanen, Brofefforen, geiftliche Herren, Gemeinberäthr, 
Zournaliften u. |. w.) Eine ber Einheit Deulſchlands günftigere, ja dazu 
unentbehrlichere Geſinnung hätte fih nicht herausbilden Lünnen; aber 
bie Wahrheit ifi dag Norten und Süden noch zu viel im Inneren zu 
thun haben, um für den Augenblid an Verſchmelzung zu denken. Wenn 
ein fremdes Heer drohend bor ben Toren flände, dann würde bie Eir« 
beit, und zwar vom felbft, zu Stande Fommen. Aber in Ermangelung 
einer folgen Gefahr müſſen Preußen, Defterreih und Deutfchland ihre 
Reformen und Umtwälzungen jebes auf eigene Hand vollbringen. Mer 
in biefer Arbeit mehr Erfolg auſweiſen ann, ficht außer Frage. Deſter ⸗ 
reich fchreitet geſchickt und beharrlich vor, währenb Preußen durch einen 
Sumpf binftolpert. Siebenbürgen hat Abgeordnete in den Reichsrath 
geſchickt, und man hofft daß Eroatien ein gleiches thun wird. Dieß 
find eben fo viele Schritte dazu ben flolgen Geift der Magyaren zu 
beugen, In Preußen haben im November ber König und bie Minifter 
zugleid) dem preu ifchen Parlament und ber ollvereinsconferenz entgegen® 
zutreten. Der Bruch mit dem Parlament Tann nur weiter greifen. Die Zoll ⸗ 
bereinsfrage kann Preußen in Conflict mit Defterreih bringen. Der hol: 
ſteiniſche Streit macht ebenfalls Sorge, Die Frage iſt alfo in Preußen 
nicht, wie bei uns im Jahr 1688, eine einfach nationale, Sie ift mit deutfchen 
Zänkereien und europäifcher Politik uneniwirrbar verflodten, und mehr 
als gewöhnlich burd) die Lage der Dinge in Polen getrübt, und durch bie 
noch ſchwebende Drohung einer europüifchen Intervention erſchwert.“ 

Auf dem Werft der Gebrüder Samuda ift biefer Tage eine neue 
Dampf-Dacht für ten Sultan, Namens „Taliah,* fertig geworben, von 
912 Tonnen Raum und mit ofeillirenden Mafchinen von 350 Pferbekraft. 
Bei der Probe legte das Schiff 17%, Knoten (20%, engl. Meilen) in ber 
Stunde zurüd — bie größte Geſchwindigleit die je mit einem Fahrzeug bie 
fer Größe und Dampffraft erreicht worben ift, 

Don dem jegt jährigen Hrn. Walter Savage Lanbor, “em lehten 
Vertreter bes Claſſicismus in ber englifchen Poeſie, ift ein Band „beroifcher 
Idyllen und fonfliger Gedichte unter der Prefie, ine Gebichte find in 
ber Negel fehr correct langweilig. 

Frankreich. 

Paris, 81 Det. 


Die France widerſpricht aufs beftimmtefle der Nachricht ber „Inte 
pendance Belge“ daß der Marſchall Niel mit befonberer Miffion nad; St. 
Peteröburg gefickt werde. Da ber Herzog von Montebello durch ben Ver⸗ 
{uft feiner Gemahlin nach Paris zurüdgeführt worden ift, fo hätte Die Sen- 
dung bes Marſchalls Niel an und für ſich nichts auffallendes, denn bei dir 
innigen Verwandtſchaft ber Friegerifchen Stubien mit den politifchen eignen 
fi gebildete Militärs ganz befonders zu politifchen Mifftionen, und werden 
von allen Regierungen vorzugstveife dazu benußt; aus dem Ucberbringer 
barf man alfo nicht auf einen frirgerifchen Charakter ber Miffion fließen. 
Es ift eben nur bie Wahl ber Perfönlichkeit welche im vorliegenden Fall 
auffallend erſcheinen dürfte; denn der Genie Chef bei der Belagerung von 
Sehaftopol kann unmöglich auf einen fympathifchen Empfang in St. Peteri« 
burg rechnen, ba er zu peinliche Erinnerungen wach ruft. — Dazu fommt 
Daß eine politiſche Miſſion von befonderer Tragweite, wo alfo die Wahl in 
Berug auf ben Ueberbringer ſehr jorgfältig feyn müßte, alfo beſchränlt twärı, 
zur Beit ummöglih nah St. Petersburg gerichtet werden fann, weil ber 
Gar abiweiend ift, und Fürft Got chaloff doch aller Wahrſcheinlichleit nach 
nicht mit unbebingten Vollmachten ausgejtattet if. Freilich, wenn die 
Ruſſen ben Krimfrieg vom höchſten Standpunft aus betrachten, bann bütf» 
ten fie die Sieger in bemfelben eher fegnen als fie haffen, denn in letter 
Inſiang bat vielleicht Feine Rieberlage einem Land größere Bortheile ıc 
bracht als bie welche Rußland auf der taurifchen Halbinfel erlitt, Cs iſt 
vielleicht an der Beit Die Momente zu ſtigſiren welche Urſache biefer Era 
ſcheinung find, bie für die Eonflicte ver nächften Zulunft zioifchen den W. ft« 
mädhten und Rußland fo beveutimgevoll werden Tann. Ausgezeich niele 
Kenner Rußlands find heute ber Anficht daß das Ezarenreih vom Kaifer 
Nilolaus mit Riefenfhritten einer Rataftrophe entgegenacfibet wurde, weil 
es für tiefen mit ſeltener Energie, aber weniger mit politischer Fenſicht 


zu beleben unb zum es 
madjen, bermorhte und fo trat Rußland 
ee a A yoltf) und focial mit einer 6iß yu Gonbul- 


nen führenden i ormirenden Europa gegenüber, während 
y ie Kräfte —— neue Zeit trugen — Eſenbahnen und 
inen — nicht bloß in immer innigeren B.rlehr mit dem übri- 

gen Europa gefeht, ſondern davon auch im Junern erregt und angegriffen 
wurbe, Eine innere Kataftrophe wäre fo mit ber Zeit unvermeidlich ge 
worben, wenn nicht eine äußere fie entt hätte, und keine hätte dazu 
befjer erdacht werden Fönnen ald eine Niederlage in einem Kampf, welder, 
anſcheinend wenigfiens, für den Schug ber griechiſchen Kirche gegen ben 
Halbmond geführt murbe, ber feinerfeitä fiegte durch die Unterjtüßung ber 
Arifilichen achte. — Der Zweck bes Kriegs, bie Farm der Haupt 
aclion desfelben, welche in der Verthribigung des ruſſiſchen Ariegähafens 
beitand, der blutige, zäpe Kampf darum, bie Natur der Gegner und ihre 
Vah en ber ruſſiſchen Hüften, das alles rief in allen Theilen des ruf, 
ſiſchen Gefühle wach von folder. Art, Kraft und Dauct, daß es bei 
deut gleichzeitigen Thronivehjel bem neuen mit ben Gedanlen ber neuen 
Beit erfüllten Czaren möglich wurde eine innere Reform durdguführen, 
welche man eine ungeheure Revolution nennen müßte wenn fie ſich nicht 
riedlich vollgöge, fo bedeutſam ift fie in ihrer Entwidlung. Sie hat das 
fen bed zuffiichen Staats politiſch, focial und ölonomifh gänzlich verän- 
dert, oder wird es wenigſtens wenn fie abgeſchloſſen ift, was allerdings unter 
der Dauer eines Menſchenlebens nicht möglih if. Was bem geiwal: 
tigen Nilolaus nach allgemeinem Urtheil, ohne durch cin Meer von Blut 
den Widerſtand zu ertränfen, ummöglid geivefen, das hat fein milder, 
wenig energifder Eohn mit beiounderungsiürbiger Schmelle in den 
Grumdzligen bereits vollendet, und nicht bloß ohne Wluipergichen, 
fonbern auch obne die Synmpathien irgendeiner ber großen Claffen ber ruf 
ſiſchen Gehelligaft einzubüßen, Wenn der ſtrimlrieg das ermöglicht hat, wenn 
er tas Ventil war wodurch alle die Spannungen unſchadlich gemadt wur: 
den welche eine ſolche Reform in Haupt und Gliedern ſonſt hervorrufen 
muß, wenn er bazu biente alle Stämme, alle Glaffen und Stänte von der 
Nothivendigkeit einer ſolchen Reform zu überzeugen, fie zur ehrlichen, frei⸗ 
willigen Unterflügung und Opferbereitwilligleit und zur Durchſuhrung ber 
felben zu gewinnen, bann, jagen wir, iſt ber Segen ben dieſer Kampf Ruf: 
land gebracht, wirklich ungeheuer, und berſchwindend dagegen find bie Opfer 
dic er geloſtet bat. Rußland ift durch ihn geſundet und zur Fräftigen ftätigen 
Entwidlung in ber Zukunft befähigt, Die durch den Riiog herbeigeführten 
Geldvrrlufie werden in einem Jahrzehnt vergefien ſeyn, meil bie zuffiiche 
Reform vor allem auch eine dlonomiſche ift, Rußland gebührt infondecheit 
bie Begeichnumg eines aderbauenden Staats, und les pays ne sont 
pas cultives en raison de leur fertilit&, mais en raison de leur liberl&, 
fagt ſchon Montesquieu. Freiheit und ihre (Folgen, Inlelligen; und Gapi- 
tal, können zwar bas Klima nicht ändern, das hast auf ter ſarmali 
ſchen Tiefebene laſtet, welche bag fogenannte Continentalllima beigt (Beiße 
Sommer und kalte Winter), aber es kann dadurch wenigſtens cine anbere 
nicht minder britdenbe Laßt erleichtert werben, bie Schtwierigfeit des Verkehrs. 
Eifenbahnen verkleinern die Verlehrenachtheile welche aus einer geringen 
Bevölkerung bes Landes entfpringen, und erjehen mangelnde Wafferftraßen- 
Davon bietet gerade gegentvärtig Frankreich einen auffallenden Beleg. Die 
ſchönſte Rhede und ber bejie Hafen des Landes, Breft, der am meiiten in 
das Weltmeer vorgefhoben if, war bis jegt für ben Verlehr ganz werihlos 
denn Breft ermangelte einer großen Verkehröftraße melde den Hafen mit 
dem Hinterland verband, Eine folde Straße boten bisher nur Flufſe, und 
daher liegen fajt alle großen Häfen der Welt, Marfeille, Bordeaur, Nantes, 
le Havre, Antwerpen und Rotterdam, Bremen und Hamburg, London und 
Nerv: Port, Baltimore und Neto Orleans u. ſ. iv. an Flüſſen. Breſt var 
bis jegt ein reiner Kriegshafen. Da bie bis jept erbauten und neuzuer⸗ 
bauenden Schienenſtränge ihm Erſatz für die fehlende Flußverbindung zu 
verſprechen feinen, jo denkt man jebt in Frankreich daran aus Breſi einen 
großen Hanbelshafen zu machen durch Erbauung einer vollfiändig neuen 
Stabt, Einrichtung eines Hanbeldhafens, bezüglicher Dods und Magazinesr. 
Der fogenannte Meilenpfennig, b. h. ein Pfennig Fracht pro Meile und 
Centner, ſcheint bei durchgehenden Frachtzügen für jegt bie Außerfie Gränge 
zu feyn, wobei Eiſenbahngeſellſchaften noch mit entiprechendem Vortheil 
Güter befördern lönnen. Ein Öfterreihiicher Meten Weizen erfier Qualität 
Koftet im Hotler im Durdichnits, bei 90 Pfund Betpiht, drei Gulden Gil 
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bon Breft aus in See gehen werben. für den Fleiſchmartt ift 
Eifenbahntransport unerfeglich, weil Wafferfsadt zu langlam geht, Traris⸗ 
port zu Fuß aber den Werth bes zum Marſchiren an ſich gar 

Maſibichs zuinirt; durch Eifenbahnen allein Bunen baker bie 2 
Weiden des ſadoſtlichen Europas in Fleiſchlanunern für den weſilichen Theil 


verwandelt werden, in einem Muß das wir Faum zu bezeichnen wagen. 


ng Po 
boliens, der Ukraine etc. deßhalb die zufünftige Enttoidlung ber Bichtoiztt fhaft 
—* förbert als hemmt. Dieſer für die Cultur durch Fein bis jehl bekanntes 
tehrämittel erfehbare fegendreihe Einfluß ber Eifenbahnen fann valllt ⸗ 
Lich wicht jedes Hinderniß Uderwinden, und namentlich) bürfte man ſich ver» 
geblich in Algerien davon große Bortkeile verfpredien, vo man belannilich 
ein großes Eifenbahuneh projectirt, deſſen Ausführung bereits bon einer 
Geſellſchaft übernommen ift. 
Stalien. 

xx Rom, 26 Dit. Der heilige Bater befihtigte vor zwei Tagen 
die neue eiſerne Ziberbrüd: bei San Paolo fuori le Mura, welche dazu 
dient die Verbindung ber beiden Bahnlinicn von Givitabeechia und Neapel 
mit einander berzuflellen, und welche wir bem englifhen Ingenieure 
Had verbanlen, Se. Heiligkeit beſtieg an der Gentralftation der Thermen 
bes Diosletian ben Wagen, und flieg nad) eine Fahıt von einigen Diinuten 
bei der Brüde am linken Ufer der Tiber aus, verfolgte dann mit große 
Intertſſe die Verſuche mit der Zugbrüde und ihrem Medanismus, und Des 
fragte bie Ingenieure mit fo großer Sadıfenninig, dab fie fi DAtüber vers 
wunderten. Die Baugeſellſchaft hatt+ am rechten Uier der Wer ein elegan» 
tes Belt errichtet, und bewirihele Se, Heiligkeit und befien Gefolge mit Ec⸗ 
feifgungen. — Am 23 hielt der General Baron bi Balles, des prodiforifhe 
Gommanbant der franzoſiſchen Armee, eine große Revue auf bem Farnefitis 
ſchen Feld, wie es hieß bem König von Bayern zu Ehren, der aber nicht zu 
ſehen war. — Dan erivartet bier aud den König Ludwig don Bayern, 
webbalb König Mag bie Billa Malta virlaflen und wahrſcheinlich in den 
Palaſt Facneſe überfiedeln wird. 

x Turin, 29 Det. Geſtern farb zu Mailand die Herzogin Fran⸗ 
cesſca Seotti, geborene Guerrieri, im Alter von B4 Jahren, welche cin Bers 
mögen von mehreren Millionen hinterläßt, bad bem Herzog b, Scotti und 
der Herzogin Pasqua in gleigen Theilen zufällt. — Ueber ben Tod 
tapfern Lenciſa bon bier, welcher bie in Polen fümpfenden Jtaliener als 
Dberſt befehligte, erfahren wir folgendes nähere: Den 14 griff ex an ber 
Spike einer Handvoll tapferer Landsleule bie Ruſſen an, wurde jedoch von 
einer Kugel vertvundet, nichtsdeſtoweniger feßte er den Kampf fort; alleim 
feine Tapferkeit hatte nicht ven gewünfdten Grfolg. denn er wurde von 
zwei Rugeln in die Bruft getroffen, und fiel unter bem Nuf: Viva l’Italias 
Viva la Polonia! Am 16 begaben ſich Oberft Rarbone und bie übrigen 
Staliener nad Zieluno, um der Beerbizung bed Gefallenen beizuwohnen. 
Faſt bie ganze Bevölferung hatte fih am der rührenden eier 
Zencifa war ungefähr vor einem Monat von bier abgereidt, unb eiwa 47 
Sabre alt. Vor 1848 war er Hauptmann und Adjulant in Algerien, * 
erhielt zugleich ein Bataillonscommando. Nach Piemont zu 3 
half ex feinem Bater bei ber Nebaction ber „Unione,” kämpfte im italienie 
ſchen Unabbängigkeitöfrieg, und wurde nach ben lehten Feldzügen 
Major eines der in Folge der Fuſion des Sübhecres mit —— 
Armee neugebildeten Regimenter ernannt, Sein Charakter und bie bi 
figen Streitigkeiten mit feinen Gollegen in Folge feines übertriebenen Ju 
perialismus veranlaßten in feine Entlafjung zu nehmen. Ex arbeitete 
feit einigen Monaten für bie „Ztalia Militare,“ als er ſich 53 
Polen zu reiſen. Er hinterlaͤßt eine durch ben umertwarteien Verluſi tiefe 
b.trübte Mutter und eine Schtwefter, die als trefflihe Pianiflin befannt if. 
— General Maurizio Fanti reist nad Aegypten, nicht aber im Auftrag 
der Regierung, fondern auf den Naih ber Aerzte, um bort von feinen aſth⸗ 
matiiden Unfällen befreit zu twerden. — Man verfigert daß bie fünf 
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_ Briganien bes Aunis ſich noch fortivährend. in ben biefigen Geſängniſſen 
Erfinven. — Die heutige „Gazietta uffisinle” enthält ein E Decret, welches | 
eine Schützenordnung für bie Provincial-Scheibenfchiehen vorſchreibt, und | 
worin ein Artikel bie fremben Schüsen von einem ſolchen italienihen | 
Vürgerfeft ausfchliekt. 

X Turin, 30 Det. Gr. Benebetti if biefen Morgen von Varis | 
hier PR iin 
reiste er jofort nach Toßcana ab, — Die Preife der Wohnungsmiethen bar | 
ben dahier eine unerſchwingliche Höhe erreicht, fo daß die Verwaltung ver 
Eisenbahn Vittorio-Emmanuele ſich veranlaßt fand Abonnements für bie 
näcften umliegenden Orte am ber Linie Sufa zu eröffnen, 5. ®. für A: 
bignano, Rivoli, Avigliano u. ſ. f., wie die Staatseifenbahn bereits 2. 
Moncalieri ſolche Fahrgelegenheiten erbffnet bat. Wer bahier Feine 
artigen Geſchafte hat die feine, Anweſenheit während der Nacht erben, 
lann feine Penaten fügli aus der Stadt mit fih nehmen, die wie Saturn | 


ihre eigenen Kinder auffrißt, und Abends mit dem letzten Zug nach Hauſe 


fahren, um Morgens mit dem er — —— 


Aus Danemark, 29 Det. Fadrelandet ſpricht bereits vom 
Drud des Auslandẽ, ber vielleicht auch dießmal das Zuftandelommen ber 
Verfaffungsreform verhindern werde. Es füplt voraus ba, wenn bad 
Minifterium aud vieleicht feinen Enttourf mit ben Veränderungen, über 
die es fich mit dem Reichsrath einigt, zur Annahme bringe, es doch nicht 
im Stande ſeyn werde defien Ausführung zu bewerlſtelligen. Selbft ber 
Bericht des Verfaſſungsausſchulges trägt Spuren einer die Berfaffung felbft 
— ———— das Ausland, — Der König wird ſich in 
einigen Tagen bon Glüdsb ar 3 nad Schleswig begeben um bie Befefti- 
ger an ber Dan zu befichtigen. Vorher ift ex auf feinem 

mpfichiff nad) dem Sunb von Alfen abgegangen um in bem antiquari- 
fchen Torfmoor zu Nydam, an ber Stelle wo im Sommer ein 70 bis BO Fuß 
langes Kriegsfahrzeug der alten gothiſchen Wikinger aus bem britten 
Jahrhundert nad) Chrifti gefunden worden ift, weitere Unterſuchungen an 
Den. Dieſes Fahrzeug wird, nachdem bie einzelnen Tpeile durch hemifche 
ion gegen Fäulnig seht und zu ber ey Form zus 
fammengefrt find, in dem antiqua den Dufeum Flensburg aufgeftellt 
werben; dann befigt diefe pr rn bie are vn € von Ehberkrerup 
pa vertan re wahrſcheinlich das ãlteſte KriegsſchiffFuropa s. 
Daß;ber König den Winter über ſeinen Aufenthalt auf dem Schloß zu 
Dbenfe auf Sünen =. will, beflätigt fih. Schon hat der Hofmarſchall 
Lowenſtjold dajelbft die nöthigen Anorbnungen zur Ausbeſſerung der Lo 
ealitäten und Anihaffung von Hausgeräth, das zum Theil vielleicht aus 
dem nie benußten Plöner Schloß beforgt wird, getroffen. Man gibt dem 
Entſchluß bes Königs vielfach die Deutung daß er fi den emfthaften Auf: 
tritten, bie in Folge einer möglichertveife zum Ausbruch kommenden großen 
Krifis "hevorftchen, mit feiner Gemaßlin entziehen wolle. 

Aus Dänemark, 30 Oct. In der vorgeftrigen Sigung des 
Reichsraths wurden dem Kriegäminifter aufer den durch Gejeh vom 1 Mai 
1862 für bie laufende Finanzperiode beivilligten 2,437,645 Nthlr. noch 
ferner „zur Dedung der Ausgaben welche durch bie teitere Entfaltung 
der Armee in dem Zeitraume vom 1 October d. 3. bis zum Schluß ber 
Finangperiobe veranlagt werben,“ außerordentlicherweiſe 646,895 Rıble, 
bewilligt, und nad) einem feitbem eingereichten Aenderungsvorfälage bes 
Kriegsminifters diefe Summe nod außerdem um 393,450 Rtblr. erhöht. — 
Baron Bligen-Finede hat an die Nedaction ber „Bel, Big." ein Schreiben 
gerichtet, worin er bie bon biefer in ihrem offieiöfen Theil gemachte Bemer: 
tung zurüdweist daß er bei jeder Gelegenheit Dppofition a priori gegen das 
Miniferium bilde ; daß ex auch in ganz anderem Verhältniß ald dem ber 
Dppofition zu Hmm. Hall geftanden, beweist er aus einer Gorrefpondenz bie 
er im J. I888 im Januar mit bemfelben geführt habe, Nach einem Ge 
ſpräch forberte ihn damals Hr, Hall durch Schreiben vom 6 Jan, auf nad 
Frankfurt zu Hrn. v. Biemarck (der bort preußischer era ed 
war) zeijen, indem ex für ſehr wünſchenswerth erllärt baß Baron Blixen 

‚feinen eine ung bes Streits groifchen Dänemarl und 
Deutfeplan zu Stande bringe; biefen Wunſch verfichert er auch von feinen 
Collegen Andrä und Krieger erhalten zu haben. Bhren fühlt fich durch den 
ihn gewordenen Auftrag feht geſchmeichelt, und verſpricht, wenn er dazu 
aufgeförbert werde, nad) 12 Stunden abzureiſen. Ob ex dieß damals 
gethan hat, erfahren wir aus ſeinem Schreiben nicht. Dasſelbe iſt jedenfalls 
dayu beſtimmt bie geringihägigen Reben niederzuſchlagen mit denen 
—— Miniſter und Miniſterielle Hrn. Bligen zu überſchütten geneigt 

. Der Baron berfpricht zugleich — das von ihm in Gemein: 
— mit Hanſen und Krüger geſtelte Amendement zu begrunden * 
zur Vertagung ber ‚Verfafjungereform, und bamit zur rar 
Friedens, beftimmt if. — In ber vorigen Woche find bebeutenbe Maflen 

BON. OO und andern Bauholjss von Flenebutg in die Nähe 


Nachdem er mit den Miniſtern ſich beſprochen Hatte, | 


Sälestwigs geführt worden, um bort beim Ausbau der Feſtungswerle bir 
wendet zu tverben. Neben ben bon —— dahin re Ingenieur 
‚ truppen find mod; zahleeidhe Handwerler bei biefem Bau thätig. im 
Süben Schleswigs flehenben Bataillone werden jet durch zahlreiche 
| Bene: Belt? Bu ZUR RE Un cu Zn neue 
Truppen, namentlich Artillerie, 
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Athen, 24 Det. Bereits feit langem arbeitete bie unter dem Nas 
men eines „Nationalcomite's* beſtehende ultrarevolutionäre Fraction der 
Berfammlung daran, fo viele wie möglich bon ben Perfonen welche in ben 
legten Jahren ber breißigjährigen Monarchie König Otio's gebient, für bie 
Zulunft unmöglich zu machen; doch war das Comits numeriſch unbebeutend, 
und lonnte mit feinen Anträgen nicht durchdringen. Unter denen welche ihrer 
theiltveifen perfönlichen Talente und ihres theiltweife großenRamens wegen am 
meiften zu fürditen waren, und folglid den größten Antheil an ber Antis 
pathie des Comite's befaßen, waren bie Mitglieder bes Minifteriums 
" Miaulis, welche die Nauplia Revolution mit fo geringen Mitteln und fo 
großem Erfolg befämpft hatten. Plotzlich kommt die telegraphiſche Nach 
richt aus Brüffel daß einer diefer ſechs Herren, ber frühere Minifter bes 
Innern, Chriftopulos, fi zur Begrüßung bes Königs aus Paris, wo er 
ſich wege nad) Brüffel begeben, und bort zur Föniglichen Tafel gezogen 
tworben. Die Beivegung ber revolutionären Parteichefs bei diefer unbe 
deutenden Nachricht war unverhältnigmäßig groß. Bulgeris und Grivas, 
b. h. Berg und Ebene, vereinigten fid) mit dem Comits, um, wie fie fagen, 
ber Bergangenheit eine, wenn auch fpäte, Lection zu geben; Grivas und 
Salemos ftellten in ber Gonftitwante den Antrag die HH. A. Miaulis, D. 
Dozaris, Konduriotis, Simos, Chriftopulos und Potlis, das blutige Mini» 
fterium, auf zehn Jahre ihrer politifchen Rechte zu berauben, und ber Ans 
trag gieng durch. Nur eine ehrenwwerthe Minorität von 60 Stimmen 
war dagegen; vergebens bot Hr. Delijannis fein ausgezeichnetes Redner ⸗ 
talent auf um ben Act in feiner ganzen Ungerechtigleit barquftellen; ver 
gebens erinnerte er daß jelbft Barbaren niemanden verbammen ohne ihn vor: 
her gehört zu haben, daß es empörend fey ben Söhnen berjenigen welchen 


„Griechenland zumeift feine Freiheit verbantt, jene Rechte nicht ws gewähren 


— bel ag einen meter og verwei⸗ 
gern fönnen, Wenn bie Conſtituante bie Minifter richten tolle, folle fie 
DR vorerft in ein Tribumal conftituiren; folle einen anllagenden Aueſchuß 
ernennen; folle die Ungellagten zu beftimmter Frift vorlaben. Zaimis und 
Im Freunde verließen entrüftet das Zocal; die unabhängige Prefie und 
die Öffentliche Meinung haben fich gegen ben empörenven Act erllärt, doch 
Dieß alles lann benfelben nicht ungefchehen machen. Bom politifchen Stand⸗ 
punkt ift ber Act der Gonftituante eines der traurigſten Probuste feiner Art; 
er hat die Leidenſchaften ber Barteien bon neuem angefacht, und bes Königs 
Stellung wo möglich noch ſchwieriger gemacht als biefelbe bereits durch bie 
Berhältnife gefaltet war. Er hat eine neue gegründete Urſache zum Hab 
ber Gegner des Heinen Stants gegeben ; wäre ber Het in zen erſten Tagen 
ber Revolution erfolgt, fo wäre er zu entſchuldigen getvejen, heute, mad» 
bem feit der Revolution ein Fahr vergangen, und ber neueFürft in einigen 
Tagen in Athen erwartet wird, ift derſelbe unberantwortlich. Subftantiell 
ift es mehr ala lächerlich unter den Hunderten von Beamten welche feit ber 
Conſtitution biefelbe umgangen und gebrochen haben, ſechs Männer zu 
achten, deren einzige Schuld war mehr Talent als bie übrigen beſeſſen zu 
haben, unb noch lächerlicher erſcheint es wenn man bedenlt daß unter ben 
Richtern viele Mitſchuldige der Verurtheilten in ber Gonftituante figen und 
mitber.Majorität geſtimmt haben. Wie dem auch ſey, Hr. Bulgaris hat zwei 
———— feiner politiſchen Intereſſen in ſeinem Specialvaterlan dHhdra 
und Konduriotis, auf zehn Jahre unſchädlich gemacht, Grivag ıft von 

der — — des talentvollen Bozaris befreit, und die Miniſterien des Innern 
und der Finanjen haben durch die Entfernung von Simos umd Chriftopulos 
zu fürchtende Gandibaten weniger. — E erhebt ſich nad) unferm öfs 
Yen Recht die Frage: ob der König diefen Veruriheilten Gnade er 
en kann; wir glauben wohl, obgleich man bier nicht allgemein biejer 

8 if. Eine Clauſel bes proviforischen Lönigl, Geſehes benimmt ber. 

Bun probiforiich das Recht der Amnejlie bei BrivabDelieten. Ein ab 
derer Befchluß der Gonftituante bat der Wittwwe des Generald Grivas eine 
aſion Son 500 Dr. per Monat ertheilt. Ein Antrag dem General eine 
ilbfäule zu errichten, iunrbe birworfen, — ten war ber estag 
= — Bar derſelbe ward turch ein befohl Te Deum imd pificielle 
8 Die Theilnapme des Nublicums am Feſt war eine 

ii f le. Io Gerüchte circulirien für der gefteigen Abend von Demon: 
tationen gegen eine gewiſſe Partei; doch ift es den Anſtrengungen ver 
Nationalgarte gelungen voltommene Drtraung zu’ erhalten. — Der Ar 
bram.g vom Sremben um ber Ankunft des Königs beizuivohnen, ift unbe» 
freilich, ı Die meiften Linien der Rüfenpafjagierboote find doppelt ger 
wacht worden. Aus Challis allein, einsz Statt von laum 6000 Gnwoh⸗ 

nern, find an die 1000 Deojgen nad) Athen gelommen. (Trieſt. Ztg-) 
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Neueſte Boftem. 

Hanau, 31 Oct. Heute wurde auf dem Rene auf Velen. | 
—— 
Ichem Boden gegen Feldmarſchall Wrebe flug, eine Cie ald Grinnerungs: 
zeichen gepflanzt = dom Schulinſpector Herivig 


Rede gehalten. Säi Schulen, Arad ss ſowie 
— er Anzahl hiefiger Bürger zogen zu biefer eier — durch 


der Altftabt zz. auf bas 5 las (dr. 
= Bataillone der erſten Infanterie 
brigabe Kronprinz in —— erſte Schutzenbataillon in Leipzig, 
2 Batterien und 4 Schwadronen des erfien leichtern Reiterregiments in 
—— haben vorgeſtern den Befehl zur Kriegsbereiſchaft erhalten. 
Die Beurlaubten find noch nicht eingezogen, bod find alle Befehle dazu 
Schon ausgefertigt, fo daß bie Einberufung und Einlleivung in drei Tagen 
beenbigt ſeyn lann. Nur bie jüngern Leute der Beurlaubten follen ein 
berufen, und bie Bataillone auf eine vorläufige Stärle von 600 Mann ge 
bracht werben, jobaß 2400 Dann Infanterie zum Auemarſch nach Schledtvig 
Holftein beftimmt find. Die ſächſiſche Brigade wird ber ®eneral v. Schimpf, 
bisheriger Gommanbant ber Scüßenbrigade in Zeipgig, bie vereinigte ſäch⸗ 
ſijch · hannovtriſche Divifton aber ber ſachſiſche Generallieutenant v. Hade, 
Gouberneur von Dresden, befehligen. Alle Berhältnifie zwiſchen Sachſen und 
Hannover find auf das befriebigenbfte georbnet, und es herricht in Bezug auf 
diefe gunge Bundesegceutiondangelegenbeit das befte Einvernehmen zwiſchen 
biejen — Staaten. Zum jähfifchen Civilcomuniſſarius iſt ber Areis · 
director v. Hönnerig aus Dresſden, eine in jeber Hinſicht dazu geeignete 
Perſonlichleit, beftimmt, wie denn auch bie vorhin genannten Generale 
allgemein im Rufe befonverer Tüchtigkeit bei ber Armee ſtehen, und ihrer 
Stellung fiherli unter jeglichen Berhältnifien volfommen gewachſen feyn 
werden. 

Hauuover, 31 Det. Die Brurlaubten der für das Bundesere 
eutiondcorps beftinumten Bataillone finb auf ben 11 Rov. einberufen, 
(6. 2.9.) 

% —— 31 Oct. Geſtern Nachmittags ftürgte unterhalb ber 
Schiffbrüde auf ber Seite vom Ehrenbreitfiein eine mit Waſchen beſchäftigte 
Frau, melde wahrſcheinlich bad Gleichgetoicht verlor, in den Rhein, gerade 
an ber Stelle wo die Strömung bed Waſſers außerordentlich ſtark iſt. Der 
in der Nähe befindliche Premierkieutenant Nautert, vom 39. Regiment, 
ftürpte fich volftändig angelleidet jofort ind Mafler, bermodt: aber wegen 
des an der Stelle befindlichen Strudels nicht fo raſch zu ſchwimmen als bie 
Wafferfirömung bie Frau foritrieb. Der ebenfalls anweſende Hauptmann 

v. Nyvenheint, vom bemfelben Regiment, ſprang deßhalb etwas weiter rhein⸗ 
—— ebenfalls vollſtändig angelleidet, in den Strom, und ihm gelang 
es bie Frau bei einem Fuß zu fallen. Seine Kraft reichte aber nicht mehr 
bin fie ans Land zu bringen, weßhalb Hr. Rautert nochmals ind Waſſer 
fprang, und nun jo glüdlich war erft bie Grau ana Land zu bringen, und 
dann au den Hauptmann, ber fich mittlerweile dem Land genährt 
hatte, aber durch bie Anfirengungen exfchöpft ſchien, felber noch hülfreiche 
‚Hand zu leiften. Die beiben Herren, welche auf diefe Weife mit der größten 
eigenen Lebensgefahr ihrem Mitmenjgen zu Hülfe eilten, find Familien⸗ 
väter, wehhalb bie ebelmüthige That um fo mehr aller Dank und Anerlen⸗ 
nung verdient. (8. 3.) 

Bredlan, 1 Nov, Die Schlei. Ztg. meldet in einem Telegramm 
aus Kattowig vom 31 Dt. Die Iange Eifenbahnbrüde bei Betritau wurde 
heute von Inſurgenten niebergebrannz, weihalb der Warſchauer Zug aus 
geblieben it. (W. T. 3.) 

Baris, 31 Det. Die heutigen Blätter, bie uns um 24 Stunden ber 
fpätef zugeben, find arm an Reuigleiten. Nach einer telegraphifchen Melbung 
bes Pays hat Marſchall Forey am 5 Det, Vera Cruz auf einer Dampf 
fregalte verlaffen. Er begibt fih nad; Rew Yorl, wohin er eine Miffion er- 
— haben ſoll. — Die ſchlimmen Nachrichten welche geſtern von Eng: 


fand aus über den Stand ber Dinge in Merico verbreitet waren 
in einem 4 Spalten des Moniteur füllenden Bericht aus Megico 
und 27 Sept, fowie aus Vera Cruz vom 1 Det, ihre vollflänbige Wider ⸗ 


m 


legung. Danad) ſteht in Merico alles gut. — —— welche vor⸗ 
ne u ee » AR geflern um 
von St. Gloub de haben 


—t.Eloub dem Vorfit des 
En eh de — ha Railers verfammelt, — 
ourg eingelaufen, um 


un RN — — — 10 Tome Oi, sm 
rd Beleen in —— von 59 Jahren F 
10 Auguſt 1804 geboren, war er aus ber Ktrieg gun 


N 


die Armee — 1832 er ander 

— — ash blieb, 

er —— meirte. Aldder Herzog bon Aumale an Stelle 
as oubernement in Algier übernahm, kehrte Bebeau Paris 

zurüd, wo er ſich beim Ausbrw u Februar Revolution befand Hu pro · 

viforifche Regierung — n zum Sriegäminifter, dann Flag 

Sommanbanten von Paris, In ben Junilämpfen murbe ex ne Ko 


wundet. In der NationalsBerfamml ſowie in ber —* 
er die Stabt Paris —— = ——— 8 
Napoleon IL den Eib ni tollte, * en Brüffel red 
bern; ex machte von ber abe ie Gebrauch und wohnte feitden in Nantes. 
Auf feinem Sterbebette bat ex noch feinem Freunde, bem General Lamoriciere, 
die Hand brüden Tünnen. 


Sandel, Börſe, Cifenpapnen und Telegrapben. 
Augsburg, 2 Neo. 
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Bayer, Oſtbahnen ex div. Haunfletter Weberei 114 
mit 30 Proc. Einzahluug — Med. BC u. Web, Ba 106 
Med. Sp.» u. eb. Augsburg 00 P. öproc. Part.-Dblig. 4». 
Kammgarı-Spinn, 125 ©, Died, Baunm.-Syp. — 
bproe. Parual · Obl. G. Zins vom 1 Int, 144 
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N Frankfurt a. M., 1 Nm. Die exſten Tage der abgelatfenen Börjen 
woche zeigten eine ſeſſere und fogar Aeigenbe enden, Die Berliner und in ihrem 
Gefoige ach die bieflge Eomteemime fanden file gul fi für ben saßen Ultimo 


beden, und ıhre Axtiufe beachten die Curſe etwwae in die Höhe, Der Ultimo Te i 


aber verlief am Donnerflag iu flaurr Stimmung, da einerfeits wenig Bebarf mehr 
vorhanden, auch bie Prolomgation Ihmieriger mar, anbererfeits unglinfige frembe 
Gurfe eintrafen, uud dae Gerlicht von eisen bereus gefaßtent —— 
des Bundes ſprach. Abenbe, ala dieſes ſich nicht beflätigte, gieng man etwas bi 
Die ge war jebodp aberaais flau, ta bie bieflge Bank den Disconto 
auf 4 Proc, erhöht hat. Auch üser ver Pariier Dörte Fwebt noch immer bie 
Drohung eier neuen Discontoerböhung. Dirde —— in Berbinbung mit 
ben uch ungelösten politischen Fragen, laſſen vorerſt Leinen 595 bes 
Börtengeicäfts und Leine mahhaltige Beſſerung der Börje zu. Bon Üflerrei 
Eifesten find 18607 Loofe verbältniämäßig am meiflen gewichen, theilweife —* 
des mit Ende Dctobers ſälligen Eoupent, gr — dem jetigen Selataſtaud un- 
geſahr % Proc. Berluſt am Capital mach ſich zieh 
Bien, 2 Row. Defterr, byproc. National — 81.70; hpcoc. Meiall. 

W. 60; Lotteri-Mulchensloofe von 1854 03.26; vor 1858 187.70; von 1860 97. 105 
Bantecien 790; öflerr, Erebit-Mobilier- Acien 155,90; Donaubampif 

actien 428; Staatebahnactien 182; Norbbabnactien 164.90; E — 
—— 91. 


Berantmwortiige Merartien: Im. @, Zely. Dr. FAIEAUN Dr. & Drges 
Werlag zer 3. @. Go ta jeden Buhbannla 


U*: Bars neuesten Hand-Atlas in 100 Blättern (Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen) lesen wir nach- 


— eR 
teen mit Recht ein —* 
— it ger: — resultirende Vollständi gkeit, 


Plas 
nahme von Seite des Publicums zu wünschen, 


liches gensnnt, und zwar nicht bloss aus Rücksicht auf seinen Umfang, — Reich- 
ndern auch in Bezug auf Correctbeit in der Sache und in der Ausführung. 
in der Darstellung betrifft, müssen ur die So fall anerkennen welche auch a dieser —— den — 'schen Han 
zeichnet. Stellen wir daneben noch die Billigkeit, jedes Blatt 3%, Ner., au — wir alle 


Ursache der Ye 


— eine —— Theil 





Todes = » Anzeige. Am 27 er Veasal. Ks feinen or —— 
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— bett 28 October 1 


1 ai ni — —* Leiden rubig vuud in 


riſtian v. — — 


unfer gelichter Gelit und Bater, 


„Miuiſter a. . jur, 


Bilbelmine v. Wüftemann. 2eopold v. Wüflemann. @life v. Wüflemann. 


ifabeth- 
Besielcurfe: Augiturg 3 M. 9.60; Yonvon 112.50, 


Pa kenn- 
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Beilage 





ie Tönigliche E zu Münden, — Ein Philofoph und ein 
— über ng Bacon bon Berulam. Bon Juftus v. Liebig. 


Bermiſchte Nachrichten. Frankfurt. (Abſchiedsmahl bes 
Reformdereine.) — Münden. (Das Haberfeldtreiben. — — 
Raifel, (Die legte Stzung der Stände) — Paris. (Rein Anlehen. 

:Rein Krieg. Finambericht.) — Stodholm. (Die Preſſe gegen die Unter» 

ng Dänemarld.) — Warſchau. (Die ne Buftänbe.) 
— Budareft. ( ſel des Minifteriums, Bufammentritt ber Ram 
mern. Der nette Premierminifter.) 


Telegrapbifche Berichte. 

. Mew: York, 23 Dit, Dank TerasErpebition if in label 
Noint, am Rio Grande, gelandet, Bombo, Gefanbter Juarey, iſt nad) 
DWafhington zurückgelehrt. BER 

„’. Memw:Mork, 24 Det. Es geht das Gerücht: zwei Dibifionen 
Lee's feyen zu Bragg geſtoßen. Zee ficht hinter fyreberidäburg. Naqh füb 
flaatlichen Blättern rüden 20,000 Dann unter General Prince auf Lit 
lerod vor. 

*. Magafaki, 27 Aug. Die brittifche Flotte iR vom ten Daimios 
yurüdgewworfen worben, 


Sandelöbericht. 
2on 31 Dt. fansmweis) Stantsbepofiter 4,462,163 Pf. St, 
38 Bf. ei ee 15,015,128 Pf. St. (Menakme 


6,14 Pf. Et); Met 3,145,727 Pf. St. (Zunahme 5202 Pf. St); Regie 
rurgsfihekbeiten 10,995,363 Bf. St. (Zunahme 50,000 Pf, ©t.); Brivatficer- 
heiten 19,693,489 Bf. St. (Mnabme 292,967 Pf. St); dete Moten 


A umderwen 
6.547.363 $. ©t. (Bımahme 47,480 Pf. St); Notenmmiauf 21,872,050 Pf. Et. 


4 205,315 Pf, St); Metallvorratb 14,497,574 Pr St (Abnahme 
‚35 #. et) 


Die königliche Piuakothek zu München, 


-r. Die Mündner Kunſtſammlungen feinen feit geraumer Brit einen 
lebenden Artikel in den größern und Heinerm deutſchen Blättern einnehmen 
zu wollen. Alle bie Auslaffungen ergeben ſich gerade nicht in ber ſchonend⸗ 
fien und [hmeichelhafteften Weife über die „herrfchenden Shäben und bie 
unkeilvolle Wirthfchaft” bieman fich an dem werthvollen Staatsgut ober Pris 
vatelgentfum erlaube, und man hat fih nur über bas eine zu wundern : warum 
man denn nicht ſchon frü hergegen derartige Mifgriffe und beftehende Incon ⸗ 
venienyen laut feine Stimme erhoben und feine Autorität in tie Wagfchale 
gelegt. Es daliren doch micht alle Anllagepunfte melde man mit grollen⸗ 
dem Herzen in den verſchiedenen Blättern, namenilid in auswärtigen, nie 
verlegt, don geftern ber, und fo fcheint in dem eingefchlagenen Berfahren 
eine getoiffe Taktik zu Kiegen, deren Motive man hüchſtens ahnen Tann. 

Menn wirklich herrſchende Mängel aufgebedt, vorgelommene Mikgriffe 
‚gerügt, beftehende Unorbnungen getabelt werben, fo wirb fin redlich ben: 
Zender und mit der Sache vertrauter Mann das geringfte bagegen einten: 
ben. Errare humanum! Auch in dert, Pinakothek ift manches vorgelom: 
hen was beffer unterbliehen wäre; aber wenn man ficht zu welch Meinlichen 
Inſinuationen man greift um zu feinen Zweden zu gelangen, dann verliert 
‘der Bortourf an feiner Rraft, und ber abgefchnellte Pfeil trifft des Schüßen 
eigene Bruſt. . 

Diefe Bemerkungen brängten fi ung auf als wir ben in ber Beilage 
zu Rr, 300 Ihres Blattes reprobucirien Artikel aus bem „Art Journal“ 

n, der, beiläufig gefagt, allerdings aus ber Feder „eines feit Jahren 
—22— angeſiedelten Vritien“ fſammen lann, aber unſeres Be: 


zu Nr. 307 der Allg. Zeitung: 


3 November 1863 


danlens feinen Urfprung einem beutfchen Kopf verbanten mag, gerade fo 
wie der berüchtigte Artifel über „The Modern German Art in Munich‘ 
in ber Saturday Netoiero fiherlich nicht einem englifchen Beobachter allein 
ntftammt. Doch darüber ausführlich fpäter; bie Parallele zwiſchen 
engliſcher Kunſt und ber beutfchen in München wird von felbft ben einfichtse 
vollen Lefer überzeugen wo bie Wahrheit iſt. 

Wenn man bie Erpertorationen dieſes „in Deutſchland angeſiedelten 
Britten* liest, fo muß man nur flaunen tie maßlos feine Behauptungen 
find, melde theilweife die Gränge ber Wahrheit vollſtändig überſchreiten 
oder unbebeutenbes fo übertreiben, da wirklich aus Mücken Elephanten 
werben. Es nimmt nur Munber daß Fremde eine fo herabgekom⸗ 
mene Pinalothek noch befuchen mögen, im welcher die Gemälde völlig dem 
Verderben anheimfallen, oder ſchon anheimgefallen find; wo man fo wenig 
ber fünften Kunſtwerke genieen kann, weil fie in ſchwindelnder Höhe 
hängen ober bie Blendvorhänge der Oberlichter das Licht allzuſehr fwägen ; 
wo vieles nicht echt ift, much der Katalog als äußerſt mangelhafte Arbeit 
ſich darftellt, weil die alphabetiiche Weberficht der Künfller und ihrer Werke 
fehlt — und doch ift diefe vielgefchmähte Pinalothek von vielen taufenb 
Fremden beſucht, und hat fich jeit den Invectiven noch keine Abnahme im 
Befuch geeigt 

Aber wir müffen bie Vorwürfe näher würbigen, unb wenn wir den 
vorgebrahten Alagen Schritt für Schritt gefolgt find, mag jeder im Stand 
ſeyn das Urtheil zu fällen wo bie Wahrheit ift, aber auch wo die Dichtung 
ihren Schleier jo kunſtvoll, oft aud jo ungeſchickt gewoben Hat, daß fie 
die eigene Geiſtesbloße nicht mehr verbergen kann. 

Bor allem wird ber alte Vortwurf wieder aufgetvärmt daß ſich auf 
einer beträchtlihen Anzahl von Gemälden Shimmelfleden gebildet haben; ſo⸗ 
dann werben deſſen verheerende Wirkungen geſchildert, und mehrere an biefer 
Krankheit leivende Bilder genannt; ferner wird ein Berfahren zu deſſen Entfers 
nung empfohlen, das ber geringfte Händler und Reiniger in Rom fenne, und 
zulegt, da man da? Weſen bes Schimmels ober Schwamms noch feiner ge 
nauern Unterfuhung bis jeht (?) unterzogen babe, bennod) bon dem „in 
Deutſchland angefiedelten Britten“ einige mögliche ErHlärungsgründe diefer 
Schimmelbildung angegeben, wofür ihm bie Wiſſenſchaft zum höchſten Dank 
verpflichtet ſeyn mag, und natürlich alle bie Bedingungen als in der lönig⸗ 
lichen Pinakothek vorhanden bargeftellt. 

Mie man in einem Gebäude welches vor feiner Benügung volle dier 
Jahre Izer fand, und ba gewiß binlänglich austrodinen bonnte, aber dennoch, 
um ficherer zu geben längs der ganzen Wandflãche mit mehr als zwei Zoll diden 
Breltern verfhalt, dann mit grober Leinwand belegt und nun erft mit Da⸗ 
maft überzogen wurde — wie man in einem derartigen Gebäude, und zwar 
im ſolch geſunder Lage, überhaupt von Schimmelbildung fprechen kann, ift 
ſchwer zu begreifen. Nach unfern phyſilaliſchen Anfichten ift eine Pilz: oder 
Schimmel oder Schwammbildung nur in naffen, bumpfen, lange gegen 
friſche Luft abgefchloffen n Räumen möglich. Wer noch nie in Münden 
geweſen und biefen architeltonifch ſchönen herrlichen Dau nicht Zennt, gegen 
den bie raud und nebelgeſchwärzie National Gallery Londons ſich fehr ein» 
fach und gewöhnlich ausnimmt, der Fönnte bei biefen Vorwürfen wahrlich 
meinen: mar mülje in Münden etwa ins Souterrain hinabfteigen, um ba 
die Kunftfhäße zu geniehen welche kunſtliebende Herrfher gefaunmelt haben. 

Da ſich, wie bemerkt, ſchon früher Stimmen in ber Local · und ber aus ⸗ 
twärtigen Preſſe über die gräglige Wirtbfhaft und ben Barbariämus ver» 
nehmen lieken mit bem man die ſchönſten Perlen ber Gallerie verberben 
lafie, wobei es namentlich auf die Reftauration abgeſehen war, fo hat das 
Minifterium des Innern für Kirchen · und Schulangelegenheiten eine eigene 
Enmmiffion jur Ueberwachung ber Reftauration ber im Staatäbrfi befinde 
hen Delgemälbe beftellt, und, da auch über Schimmeldiltung fo manches 
geiprochen wurde, biefe eige.8 beauftragt eingehende Forfhungen über vie 
Urſachen des Verderbens in ben Bemälbegallerien anzuflellen, und beihalb 
in ben Profefjoren Nabllofer und Pettenkofer jwei Raturforfcher berfelben 
Commiſſion beigegeben. Die mikroflopifien Unterfuhungen Radlkofers 
haben nun beftätigt was ber unmittelbare Augenſchein lehrt, wenn man 
nur das Auge öffnen will, daß nämlich von Pily und Schinmelbildung in 
ber Pinalothet durchaus keine Rede ſey. Damit war bie Beantwortung 
ber frage in die Hände des Chemilers Pettenkofer übergegangen, ber nach 
vielen Unterfuchungen fand baf, was fi) an einzelnen Gemälden ſchadhaft 
zeige, rein auf phyfilaliſchen Befegen beruhe. 

Diefe Trübung der Dberfläde des Firnifſes — ober nennen wir es 
Taubwerden, Abgeflandenſehn — berube in der Trennung ber Molecule ber 
Firnigoberfläde, und darauf gründete er fein neues Regenerationsverfahren, 
welches, troh mannichfach geäuferter Befürchtungen, die Schönften Reſultate 
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‚an gam verfonunenen Bilbern aus ber imer Gallerie unb mehreren 
— (nad ſtereotypem Ausbrud mit Schimmel überzogenen) 
Gemälden ber #, Pinakothek aufzuieifen hat. 

Dir haben gleich nach dein Erſcheinen des geharniſchten Artikels „bes 
angefiebelten Britten“ uns in bie Pinalothel verfügt, um bie corpora delicti 
etwas mehr als oberflächlich in Augenſchein gu nehmen, und wir find im 
Etande ben grunblofen Behauptungen factifche Beweiſe — zu balten. 

Mehrere Albrecht Dürer follen in dieſem Zuftande bed Schimmels und 
mit aufſtehender und ſich abloſender farbe ſeyn. 

Kein einziger unter den 17 Dürer ber ganzen Gallerie zeigt Schimmel · 
fpuren, fonbern nur an ben Nummern 71 unb 72 ift flellenweife ber Firniß 
ciwas taub geworden, wie wir diefelbe Eriheinung an Hunderten von Ger 
wmälben ber englifchen, franzöfifg en und deutſchen Gallerien ebenfalls bemerlt 
haben. Uebrigens find alle echten Dürer wohl erhalten, und nur der ans 
gebliche Dürer (Nr. 17), ber aber nach dem Katalog dem Nahahmer 
Dürers, J. Süden, zugeſchrieben wird, zeigt an — Stellen die Farbe 
auffteheud. Wer ſolche gewichtige Anklagen in bie ſchleudert, ſollte 
ſich doch erſt mit eigenen Augen von dem Zuſtand überzeugen, ober wenigſtens 
gelernt haben einen tauben Firniß vom Schimmel zw unterſcheiden, wenn 
ex ſich nicht ben Vorwurf eines leichtfertigen Urtheils zugiehen will. 

Der Ichönfte Nembranbt (Nr. 290) fol ebenfo ſehn. 

Abgefehen davon bag biefe Nummer wenigftens nach bem Urtheil aller 
Sachlenner der [hönfte Nembranbt nicht if, im Gegentheil fait alle übrigen 

‚Rembrandt dieſem voranfichen, und Rembrandts „Abnahme vom Areuz* 
(Mr. 257) die IGönfte Perle bleibt welche wir befipen, haben wir aud an 
biejem Bild Teinen einzigen Fleden entdecken Tönnen wo Schimmel ſitzen 
follte; nur wenn eine matte Firnißſtelle nach engliſchen phyſilaliſchen Ber 
griffen ganz homogen bem ift was wir Schimmel nennen, nur in biefem 
Tal fönnten wir bem „angefiebelten” Kritiker beipflichten. 

Vielleicht das ſchlimmſte Beispiel dieſer Vernadpläffigung find bie 
beiden Adrian van ber Belde (460 und 472) und ber Mieris (423), äußert 
ber Herr Verichterſtatler weiter. 

An dem einen Adrian vom ber Velde (460) iſt bie Landſchaft blaugrau 
und theilweife unfenntlih getvorben, während wirllich merkwürdig bie 
Figuren und Thiere auf das befte erhalten find, und auch nicht bie leiſeſte 
Spur einer Veränderung an fih tragen. Wäre Shimmelbildung vorhanden, 
jo würbe die Erfcheinung wahrhaft wunderbar jeyn daß der Schimmel fid) 
haarſcharf an ben Thieren und Figuren abgrängt, und hart an ben Umriſſen 
derſelben über bie Landſchaft hinläuft. Wir wiſſen für dieſes außerorbent, 
liche Phänomen leine Bezeichnung, es müßte denn Selbfibeftimmung im 
Schimmel fieden, eine Art Abneigung gegen Thier- und Menfhenjleiid und 
eine auggeprägte Vorliebe für vegetabiliiche Subftangen, weil er fih nur 
über bie Gräfer und Sträuder hinlagert. 

Diefe eigenthümliche Erfheinung an ben beiden van ber Velbe be 
ſtimmte die befagte Commiffion anzunehmen daß Hier eine chemiſche Vers 
änberung ber Farben vorliege, vieleicht daß das Grün im Bilde mit Blau 
und Gelb gemifcht geivefen, und daß die gelbe Farbe, etwa ber gelbe Lad, 
an der Luft und am Licht erloſchen ſey. Profeſſor Pettenkofer nahm nun 
eines biefer pathologifchen Objecie (Mr, 472) in Behandlung, und ſiehe da, 
alle Bermuthungen hatten fi) als irrig erwwisfen, und wiewohl er bas Bild 
nicht vollfländig regenerirte, fo am doch bas Grün in ber Landſchaft wleder 
faftig hervor, und ber Beweis war geliefert daß ber leidige Schimmel nichts 
anderes geweſen als die durch bie beftimmte Farbenmiſchung vielleicht früher 
taub getworbene Firnißober flaͤche. 

Ebenfo Ionnten wir an dem bielgetabelten Mieris (423) ſelbſt mit bes 
mwaffneten Huge feine Spur von Schimmel entdeden; bas Geſicht und bie 
gegen ben Spiegel zugelehrte Seite ber Dame ift vollſtändig Har, und nur 
die Rüdfeite durch ben erblinteten Firniß elwas unbeutlich geworben. Den 
bezeichneten Glaube (407) haben wir leider nicht mehr mit bem feinen 
ESchwamm überzogen gefunden ber über und aus ber Leinwand hervor: 
wucheen fol, Prof. Pettenloſer hat nämlich) diefen regeneritt, und er fteht 
nun volftändig Mar und mit vieler Wirlung ta, obgleich an einzelnen 
Stefen die Berwaldungen und Uebermalungen früherer Rejtauratoren zu 
Tage getreten find, Aber die Grunblofigkeit der obigen Behauptung Fönnen 
wir durch den am berfelben Wanb hängenden Pendant von Glaube (416), 
ber noch nicht regeneritt ift, nachweiſen. An manden Stellen ift ex un 
Tennilich, auch die Bäume bie und ba ein wenig bläuli, das Gebüfch ſehr 

unklar; aber nirgends zeigt ſich biefer feine Schwamm melden ber Hr. 
Neititer am andern Claude jo herauswuchernd geſehen hat. Beide Gemälde 
hängen an berjelten Wand, nur wenige Schritte von einander, und zwar 
an ber Norbfeite bed fechöten Saals; beibe haben eine und diefelbe Technil, 
und find wahrſcheinlich zus nämligen Zeit gemalt worden. it es ba nicht | | 
höchſt fonberbar daß ber Schimmel bas eine Gemälde in fo Harkım Grab | 
ergriffen haben follte, während das andere völlig verſchont blieb? ir | 
meinen eher bag man ſich in den Borausfegungen geiett, und, um eine ges | 


wiſſe Brabour zu zeigen, auf eine jehr oberflaͤchliche Betrachtung hin Am 
ſehr unmotivirtes Urtheil abgegeben habe, 


Ein Philoſoph und ein Maturforfher über Francis 
Baron von Berulam, 


Bon Zuftus v. Liebig. 


L 
(Säluf.) . 

* Die Wiberfprüche treten noch greller hervor wenn Si in 
bie Unterfuungsmethoben Bacons näher eingeht; er fagt: „Liebig 
gibt Bacons Unterfuhung bed Begriffd der Wärme in einer Weife 
wieder bie fie als völliz finnlos erſcheinen laſſen. Bacon verbient 
feinen Vorwurf wenn er Bitriolöl, Branntwein, Spiritus origani, 
Federn und Wolle neben Flamme und "Sonnenfraplen ſtellt, denn er bat 
feinen Thermometer gehabt, es blieb ihm nur ber Maßſtab bes Gefühle; 
und in allbem vermag ich nichts unberftänbiges und lächerliches zu eben, 
wenn auch im Einzelnen ein paar fehler vorlommen.“ 

Ich bezeichnete Bacons Verfahren weber als finnlos noch als lächerlich 
ober unverftänbig, fonbern als falſch; bie meiften Beurtheiler Bacons vers 
geſſen Haß er ben Ariftoteles feiner Zeit fpielen will, daß er bie üblichen 


"Methoden ber Forſchung tabelt und vertwirft, und cine neue Methobe ber 


Unterfuhung und Forſchung als bie wahre Methode beſchreibt, bie au beſſeren 
Erfolgen führen müffe. 

Meine Aufgabe beſchränlt fi barauf im nalurwiſſenſchaftlichen Ger 
biet die Berechtigung zu unterfuchen bie er ſich feinen Zeitgenoſſen gegen. 
über anmaßt, und bie Anfichten zu prüfen welche viele im unferer Zeit vom 
dem guten Einfluß haben ben feine Schriften auf den Entividlungsgang 
unferer Wiſſenſchaft äußerten. 

Ih finde nun daß feine Praris im volllommenſten Wiberfprucd mit 
feinen Grunbfägen flebt, deren Richtigleit er bamit zu betveifen hatte daß 
er einer Naturerfcheinung ge unvermögenb unb bülflos ift wie ein 
Kinb, daß er bie twichtigften Arbeiten feiner Zeitgenoffen gar nicht lennt 
ober verſteht, daß er der Gegner war von allen Wahrheiten bie fie entbedit 
hatten, unb ber Vertheibiger von allen Jırthümern bie fie belämpften ; baß, 
feine Methode der Induction völlig unanivenbbar in ber Naturtoiffenihaft 
ift; letzteres beweiſe ich, indem ich zeige ba eine von ihm auf breiteſter 
Grunblage angelegte und nad feiner Methode burchgeführte Unterſuchung 
völlig unfruchtbar und nichtig in ihrem Enbrefultat ift, und ich behaupte 
endlich daß, wenn bie Naturwiſſenſchaft dem don ihm vorgegeichneten Wege 
gefolgt wäre, fiorheute genau den diametral entgegengejegten Standpunkt 
einnehmen twürbe auf bem fie ſich thatfächlich befindet. Wenn Siegwart 
Bacons Anfhauungen in Schuß nimmt, und deſſen Unterfuchung über bie 
Wärme vertbeibigt, fo verläßt er den fihern Boden auf dem er fteht. 

Bacon weiß daß das Märmegefühl täufcht, aber unter Umflänben ift 
es ein Thermoflop, fo gut und befier noch als ein — gu 
Siegwart verwechſelt dad Allgemein-Crfühl der Zunge mit dem Wärnes 
gefühl, welches zwei fehr verſchiedene Einnesempfindungen find, Was 
brennend für bie Zunge ift, iſt darum nit warm oder hei für bie 
Haut. “Der Spiritus vini, welder im Munde brennt, bringt auf bie 

nd gegofien Kälte hervor. Es ift gang unrichtig wenn Siegwart bes 
—— Bacon habe leinen Thermometer gehabt; das Drebbeliche Ther» 
mojlop, welches Bacon fehr gut lannte, ift ein gang vortreffliches Inftrus 
ment um feftzuftellen daß Holz, welches Wärme, und Metall, welches Kälte 
nad Bacon hat, einerlei Temperatur befigen, und um zum Begriff ber 
Temperatur und von ungleichen Wärmeleitern ns gelangen, um feſtzu⸗ 
fielen daß gewöhnliche Keller im Sommer nicht fälter, ſondern mei 
wärmer als im Winter, und baß fie im Winter nidt wärmer find als im 
Sommer; ebenfo dad Waffer im Brunnen. Der Einfluß des Luftdruds 
lommt bei fo einfachen Beftimmungen nicht in Betracht. 

Die Definition ber Wärme zu der er (Bacon) gelangt, ift (nad Siege 

wart) bie: „daß die Wärme eine Beivegung jey, und zwar eine —— 
vermöge welcher bie Körper ſich auszudehnen und einen größern Raum als 
zuvor einzunehmen fireben, während bie Kälte fie zufammenziehe,“ Dieß 
ift wieber ganz unrichtig. Bacon fagt (N. 0.1120): Per universas et 
singulas instantias, natura cujus limitatio est calor, videlur esse motus. 
Der Sinn biefes Sah a ift Har; zum Allgemein» Begriff der Wärme 
gehört nad Bacon bie Ausbehnung niit; jeder Bioeifel wird hierüber bes 
ſeitigt in feinen Beifpielen ber Ausfhließung ber Naturen, bie nicht zur 
forma calidi gehören. Nr. 10 jagt er: „durch glühenbes Cifen, weldes 
ſich nicht ausbehnt (quod non intumeseit mole), ſondern ſichtlich in ben» 
felben Dimenftonen bleibt, rejice motum localem aut jvum; ferner 
Nr, 11: „durch bie Ausdehnung ber Luft im Thermoffop und ähnlichen, 
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wache fh augenfälfig (manifesto) eich und autdehnend betsept, ohne 
bemertlih (manifestum) wärmer zu — rejice eliam molum loca- 
lem, aut expansivum).“ Indem ich ben Sinn beiber Stellen mit „über 
Borb mit der Ausdehnung“ twiebergegeben hätte, wäre, fo jagt Siegwart, 
der weſeniliche Beifak „secundum totum* von mir hierbei weggelaſſen 
toren, und ich hätte Bacon ben Unſinn jagen laflen: „bie Zuft beine ſich 
beim Ertoärmen aus, wird aber nicht warm.” Dieß ift wieder nur eine 
irrige Beobachtung, aber lein Unfinn, und was ben Beifah „secundum 
totum“ betrifft, jo bat ihm Siegwart unrichtig ausgelegt. Hr. Siegwart 
wird mich nicht für fo unbefcheiben halten zu glauben baf ich ihm im Las 
teinifchen belehren Lönnte, denn ich muß es leider geſtehen baß mein Platz 
als Lateinfüler immer ber entgegengefehte vom bem war auf welchem man 
Prämien erhielt ;twas ich vielleicht vor ihm voraus habe, beruht vielmehr dar ⸗ 
aufbaßmirber Gegenſtand geläufiger if. Bacon bat feines feiner Werle la⸗ 
teinifch geſchrieben fondern fie von andern überfeen laſſen, bie ben Gegenftand 
und ba ihm bieSade ebenfalls nicht Har war, jo lann man 
ſich denlen was babei herauslam. Im englifden Text land offenbar: „in 
the whole“ im ganzen genommen, was secundum totum überjeßt wurde, 
Bacon meint: im Einzelnen ober in ber Mehrzahl ber Fälle gehöre die Aus 
zur forma ealidi, aber nicht in allen; Betvegungg jey aber bei 
Kälte und Wärme find nach Bacon einander feindlih und haben 

nichts mit einander gemein. 

Sch fagte in einer Note, ſehr überflüffiger Weife, daß Galilei's Name 
in Bacons Werlen zweimal borlomme, und daß er von allen großen Ars 
n unb Erfolgen im feiner Zeit nichts gewußt, ober fie nicht 
Siegtvart führt neun Stellen an. Thalſächlich ift daß alles was 
von Galilei weiß in zwei Stellen enthalten ift, Sylv.Sylv, 791 und 
.O. IL. Aph. 39; in biefer letztern erwähnt Bacon bad Fernrohr Galilei'z, 
ie Milhftraße, dunkle und belle Stellen im Mond, Sterne in der Negion 
eten, Heine Sterne um ben Jupiter; auch fommt das Wort; Selenos 
a. barin vor. In ben andern fieben Stellen erwähnt er eins 
biefer einen Stelle. Wenn Siegwart ein paar Zeilen weiter 
hätte, fo würbe er wohl ſchwerlich im Widerſpruch mitjmir feyn, 
nad) ber g von Galileis Entbedungen Bacon jagt, 
rdig genug und für ben Dann charalteriſtiſch; er jagt: „Alle 
ieje finb vortreffliche (nobilia) Erfindungen (invente), infoweit man biefer 

bon Mittheilungen (demonstrationibus) im ganzen Glauben 
eimefjenlann, die uns darum ſehr verdächtig (maxime sus- 
veil fie in fo wenigen Erperimenten beſtehen und nicht anderes 

, gleich twürbiges, auf biefelbe Weife gefunden wurde.“ 

Bacon verfteht biefe Dinge gar nicht, und er weiß davon nichts mehr 
als was ein Beitungälefer in unferer Beit in einer Zeitungsnotij bon einer 
Entdedung erfährt die irgendwo gemacht worben ift; er hält bie Beobach⸗ 
tungen Galilei’3 für Experimente, welche er, ba er fie in feine fiebenunds 
zwamig Inſtangen nicht unterbringen Tann, barum berbädtigt, — fie find 
im au nißt jahleei genug! | 

„Die Stellen (meint Siegiwart) aus denen beiviefen werben fol daß 
Bacon bem König gegenüber ber nichtswürdigſte Schmeichler war, enthalten 
nicht was Liebig in ihnen gelefen — und bemweifen nicht was er aus ihnen 
geſchloſſen hat — und fo werde denn „Alles durch bie einfache Thatſache 
twiberlegt daß Bacon bie historia vitee et mortis ſchrieb, alser in Ungnabe, 
fern vom Hof auf feinem Lanbfig in Gorhambury lebte, zu einer Beit wo 
er tweber mit bem König, noch feinem Bünftling Budingham in irgendeiner 
Berbindung mehr ftand,* Siegwart Inüpft daran die Bemerlung: „es 
fey im höchſten Grabe peinlich mir ein foldes Berfahren nachweiſen zu 
möüflen,“ und wenn auf eine jo geführte Unterfuhung der Vorwurf ber 
Unwabrbeit, der Lüge, bed Betrugs erhoben werde, fo werbe bar 
durch bie Bertheibigung berausgeforbert ; er verſucht dann eine Erflärung 
ber Heftigleit meines Angriffs — fo nennt er meine Unterſuchung 
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— werde ſogleich ben Beweis führen bak Siegwarts Behauptung: 
nn wandeln mit dem Hof in friner Verbindung 


Verurtheilung 

mehr geftanden,“ volllommen ircig ift, und was bie Heftigleit meines An ⸗ 
griffs.betrifft, fo find zunädft bie deutſchen (unb engliſchen) Philojophen 
daran Schuld; man wird von einem wahren Elel erfüllt, wenn man bie 
leeren Auseinanberfegungen liest mit welchen fie verfuchen Bacon zum 
Raturforfcer — zum Emeuerer und Schöpfer. umferer Wiffenfchaft — zu 
machen, und ebenfo abgefhmadt erfcheinen ihre Bemühungen bie Erbärm: 
lichleit feines Charakters zu befhönigen, bie ſich fo ganz unwiderleglich in 
feinen eigenen Geftänbnifjen offenbart. Hr Siegwart Tann nicht jagen 
daß ich nicht bei meinem Leiften geblieben jey, und ba es ihm gan; unmög« 
lich geweſen iſt meine Anfichten über ben Standpunkt Bacons in Beziehung 
auf die Naturforſchung zu wiberlegen, fo hätte ex beſſer gethan bie ganz 

lofen Nebenbinge ettvas näher anzufehen, bevor er mir daraus 
Bortwürfe conftruirt, 


damit überall bin bis nad) Spanien, und alle haben leiche daß 
Budinghami ihn nãmlich in ber Gunſt des Königs erhalten und fein Für« 
ſprecher fen möge für bie Gewährung feiner an ben König und ben Bringen 
gerichteten Bitten. Auf das lläglichſte fiellt er dem König vor daß „feinem 
Bittfteller wenig ober fein Jahreseintommen bleibe, indem er ben Reft feines 
früheren Uermögens in Jutvelen und Silbergeſchirr ſteclen habe; er ſey auf 
das äußerfle gebracht, ebenfo feine armen Gläubiger, indem er kaum Brob 
für ſich ſelbſt und feine Familie habe.” Seine Petitionen beivegen ſich aber 
nicht bloß um Geld, fondern noch um andere Gnaden: er bittet um irgend» 
einen Pla nad; bed Königs Belieben, um eine Commiffion nad; Paris 
— ba feine Feder in ber Welt etwas gelte; um eine Aufgabe daß er dem 
König dienen möge, „calamo, wenn nicht consilio,* er wünſcht zu leben 
um zu fiubieren, und nicht zu flubieren um zu leben, unb er fey vorbereitet 
für date obolum Belisario; er bittet um bie bollftändige Aufpebung 
bes Urtheilsſpruchs ber Pairslammer, bamit er feinen Plah barin wieder 
einnehmen möge ;} ber Gerechtigkeit ſeh Genüge gefchehen, unb Gnabe ſeh 
für ihn wieder an ber Zeit. Was er gethan, habe Sir John Bennet in 
höherem Grabe verwirlt, Jwiſchen befien Fall und dem feinigen nicht mehr 
Unterfchieb ſey, er twolle nicht fagen wie wilden ſchwarz und weiß, fon« 
bern wie zwiſchen ſch warz und grau; dieſem habe man vollſtändig ber ⸗ 
ziehen, und jo fönne man ihm auch verzeihen ; Demofthene ſey auch wegen 
Beſtechung im höheren Styl verbannt und doch mit Ehren zurüdges 
rufen worden. Marcus Livius jey gleichfalls als Erpreſſer verurtheilt, 
unb body fpäter Gonful und Genfor getvorben, auch fey Seneca wegen 
Beſtechung verbannt, und fpäter boch wieder in feine Würden eingefeht wor⸗ 
ben, und ein Werkzeug im merfivürbigen Quioqueunium Neronis geivefen. 

Alle niebrigen Seiten feines Charakters und feiner Denkweife treten 
nad) feiner Berurtbeilung and Lit. Das Winden und Kriechen, das 
Küfjen ber Hänbe bes fo verachtungswürdigen Günftlings erregt bei einem 
fonft fo hochmüthigen Mann beim Leſen feiner Briefe die jcpmerzlichften 
Empfindungen. Die ihm ausgeſehte Penfion, welche ihm nad Maraulay 
ein für ‚bie bamalige Beit ſeht anſtãn diges Auslommen hätte gewähren 
lonnen, reichte für feine Lebensweiſe nicht auf, Ale andern Quellen feines 
früheren Einlommens waren verfiegt, und es blieb ihm — ba ein Gentleman 
nicht ſtudiert um zu leben wie bad gemeine Gefindel — zu deſſen Berbefier 
fung nur bie Gunft des Sönigs, bed Prinzen und bie bes Günftlings. 
In politiſchen Proceſſen und andern Staatögefhäften fonnte er nach feiner 
Berurtbeilung dem König feine Dienfte mehr leiften, unb er verjucht bei 
feiner Belanntfchaft mit den Schtwächen und mit bem Charakter des Königs 
andere Wege um fi) in deſſen Gunft zu erhalten, und ſo erflärt ſich denn 
bie Entftehung feiner Historia vite et mortis in Gorhambury auf die eins 
fachſte Weiſe. 

Ich halte es nicht für nothig auf Giegwartd weitere Bemerkungen 
näher einzugehen, denn daß die Wiſſenſchaft den Menſchen Nuten bringt, 
ift eine triviale Wahrbeit mit der man nicht beiveifen kann baßes, wie Siege 
wart.meint, völlig „gleihbebeutend ift ob man als Ziel der Wiffenichaft 
Wahrheit ober Nu hen aufftellt.“ Nuten ift das Biel ber Kunft; bie 
Kunft geht einem Zwed nach und fucht ein Ding. Das BielberWiffen 
ſchaft ift ausſchließlich bie Auffuhung der Wahrheit, fie ſucht einen 
Grund. Bis zur Mitte des 18tem Jahrhunderts man bie Chemie 
als eine Kunſt; von ba an erſt tritt fie in ben Rang einer Wiſſenſchaft eim, 
d. 5. fie befchäftigt fih mit ber Aufſuchung von Urfachen. - Erft Bergmann 
begrichnet fie ald Wiffenfaft ne 

Rein Mann der Wiſſenſchaft hatte ober bat jemals bei feinen Arbeiten 
den Nuten im Auge, und wenn er Silberfpiegel macht, fo verläßt er ihr 

iet, obwohl Silberfpiegel für bie Zwecke welche ver Aftronom und Bhye 
fiter verfolgt unter Umftänden ſehr nützlich ſeyn können. 

Zur Erklärung ber Entfichung meiner Heinen Schrift über Bacon 
bemerke ich daß das Stubium ber Geſchichte der Naturwiſſenſchaften eine 
Ziebhaberei ift mit ber ich mich in meinen Mußeftunden beichäftige (1.4. ©. 
den Sten unb ten meiner „Chemifchen Briefe”). Das Werk Budle’s und 
einige eigene Erfahrungen führten mich zum genaueren Stubium des enge 
lichen Geiftes, und maturgemäß von Bacons Werten. Ich hatte ſteis 
großen Reſpect vos Bacon, und im Geifte fland ich immer barhaupt vor 
ihm, mit dem Hut in ber Hand; bei genauerem Eingehen in bas berühms 
tefle feiner Werke, fein Novum Organum, verlor ſich das, und als ich fand 
baß feine wiſſenſchaftliche Praris eine mit [hönen Phraſen übertünchte 
Züge war, da ſchaͤmte ich mich bafı ich ihn früher häufig gepriefen und als 
einen großen Mann citirt hatte, wie andere unb beffere, bie ſich auch täufchen 
liegen. 
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Genüfle die es bot. Er. Maj. war ſchr heiter, und richtete an zahlreiche 
Antorfende das Mort. — Auf der Durchreiſe nach Südtirol begriffen, ver⸗ 
teilt im Augenblid der früßere I. bannoberifche Minifter Graf ‚ 
enge babier. — Hr. Minifterialrath v. Meigner iR zur Bolleonfereng nach 
Berlin abgereist. 

5 Kaffel, 1 Nov.*) In ihrer geftrinen Morgenfigung erlebigte bie 
Ständeverfammlung alle noch rüdfländigen Angelegenheiten. Die widtigfle 
berfelben war ſolgende. Dad Juni Patent hattebrfanntlid im $ Ibrei wichtige 
Drflimmungen der Berfafjung fuspenbirt, weil der Bund in feinem Beſchluß 
vom 24 Mai d. I. bie Sutpenfion aneılannt bunbestwibriger Punkte der 
Verfaffung vorgefcrichen habe. Jener Bundeſbeſchluß enthält aber in ber 
That diefe Vorjcrift nicht, wielmehr findet fich eine derartige Bemerlung 
nur in ben Motiden des vorausgegangenen Bundesausfdhußberihts; häre 
aber aud) jeme Behauptung richtig, fo hat doch bie Regierung unbefugter 
Heife einfeitig gehandelt als fie gerade jene Punlle für anerlannt bundes · 
widrig erflärte. Die Kammer befehlof daher aus Anlaß eincd 
Antrags bes Abg. Trabert: die Regierung zur Beſchreitung bed 
mäßigen Wegs in Betreff ber Ftage ber Aenderung oder Brfeitigung an⸗ 
neblidy bunbetrechtewibriger Verfaffungsbeftimmungen aufjuforbern. Der 
Entwurf eines Religionegeſe hes wurde fobann, ſowohl weil er buchſläblich 
mit der noch beftehenden unrechtmäßig das Geſet vom 26 Det. 1848 andern · 
den Verordnung fibereinftimmte, als auch wegen ber Kürye ber Zeit abge 
ichat ein Geſehentwurf aber über bie Berwerihung ber Forſinuhungen aus 
den Staateforften in amenbirter Grftalt angenommen. Man rich nämlid 
faft den ganzen Inhalt ded Entwurfs, und nahm nur bie Beftimmung auf 
baf die betreffende unredtmäßige Verordnung bis zu einem beflimmmien 
Beitpunkt in Araft bleiben felle. Da nämlich bie Zurüdziehung dieſer for 
ivie vieler anderer unsehtmäßiger Verorbnungen nicht zu erlangen ſtand, 
fo Hefte man auf biefe Meife eine nachträglige Pegalifixung eintreten laſſen 
zu lönnen. In Betreff des Lürzlih von ben Ständen geänderten Entwurfs 
des Santtagsabfeichs hatten die Minifter fchtorre Kämpfe mit bem Kurfür« 
fien zu beftchen. Bu verfhiedenenmalen erſchienen die Stände geftern 
Abend zur Eidung um bie Entfglirhungen ber Regierumg barüber zu dere 
nehmen, dieſe murben jedoch erft Nahts 11 Uhr, eine Stunde vor dem 
Säluß der Zandtagsperiobe, mitgetheilt. nachbem bie Miniſter nur durch 
bie Ereichung ihres Entlafjungsgefude ben N: rfürften ur Genehmigung 
bes Landlagkabſchiedb halten beflimmen lönnen. Mit den von ber Nenier 
zung gemünfäten unweſentlichen Aenderungen erklärte fi bie Kanuner cin« 
verftanden, worauf bie Mitglieber ben Landiagẽabſchied unterpeichneten 
und unterfiegelten. Um halb 1 Uhr Nadıts ſchloß ber Landtagscommiflär 
ten Landtag. 

. Paris, 31 Del. Die biplomatife Action iſt fo weit gebichen, 
daf vom bem Bravourflüd Ruffells in feiner Depeſche nad St. Peteräburg 
hier nicht einmal Notig genommen wirb. Jegliche anbere Action entfhtoin 
det ebenfalls mehr und mehr ind Neid ber Chimäre. Das 
der orientalifcgen Frage in die polniſch ruſſiſche wird hier auch nicht zur Ber 
ſorechung zugelaflen. Doch iſt ein beſonderes Wohlwollen für die hohe 
Norte und den Vicelönig bon Aeghpten zu conftatiren, ein auffallendes 
Wohlwollen, welches Hrn. d. Lefieps fehr peinlich ift; benn ex fießt ſich for 
gar von officibſen, ihm verpflichteten Publiciften zurligelett, und ben Nur 
bar Paſcha, ber ſeht geſchidi zu operiren weiß, borgejogen, i 
meldet Ihnen morgen ber Telegraph das Eiſcheinen des Fould ſchen Finanz 
berichte. Gr wird noch vor dem 5 Nod, zum Vorſchein kommen. Unter 
richtete Perfonen behaupten: es fep aus ihn zweierlei gu entnehmen, lein 
Anleihen und Fein Krieg. Daraus läßt fi) auf vie Throntede fliehen, 
welche die biſchwichtigende Wirkung bes Beridjtd nicht verderben wird. Gr. 
Fouid weiß ſich Geld zu verichaffen. Er erhöht alle Caulionen welche Gens 
falen, MWedfelagenten, Grichtsagenten 1. ſ. w. leiſſen müſſen. Dadurch 
wirb die fhtorbente Schuld vermehrt. Hr. Fould beantragt eine ſeht hohe 
Tebſchafie ſteuer, ungefähr eine Thellung der Verlaſſenſchaften wiſchen 
Staat und Erben. Die Burgeoifie nennt bich geuyernenientalen 


Vermifchte Machrichten. 

Fraukfurt a. M. Bald nad dem Schluß bes Gongeefles ver ⸗ 
fammelten’fi bie Mitglieber detſelben im Saalbau zu einem gemeinfamen 
Mittagmabl, um deſſen ſich Senator Frhr. v. Betnus, 
auqh fonſt raftlos thaͤlig für bie des Vereins, ein beſonderes Ver⸗ 
dienft ertorben hatte. Derſelbe brüberlicher Innigkeit, welcher ſich 
in den ernften Verhandlungen des Tags kun eben halte, berrichte auch 
in diefem heiter gefelligen Bufammenfepn. fehlten auch ihm die ber 
deutfamen Beziehungen nicht durch bie vielen T 
vorragenden Männern großbeutfder Gefiunung auẽgebracht wurden. Die 
Neihe der Tiſchreden eröffnete Obergerichtöprocurator Dr, Löbenftern aus 
Hanau mit einem Toaft auf bie Revolution! Es war bie Revolution in 
der Gefinnung, jme Ummälzung im Ideengang bes Volts gemeint, welche 
dazu führen muß ben wahren Werth gewiſſer Phrafen zu erkennen. — 
Hieran reihte ein jüngerer Tifhgenofle, tein Mitzlich bes Reformvereins, 
den in berebten Worten indbeſondere ben jüngeren Männern ans Herz ge 
Tegten Wunſch: für bie wahren Jbeon ber Reform, ber ex jein Hoch brachte, 
Propaganda zu machen. — Prof. Schul aus Weilburg feierte die Einig: 
teit, in marfiger Weiſe zurüctveifenb auf bie Zeit bes Parlaments, dem er 
angehört hatte. Dr. aus Sannover *) twibmete fein Hod) ben deut: 
fen ‚ von welchen keine Ditglied des Nationalbrreins jy! Nun 
erhob ſich Heinrich v. Gagern zu tem hervorragendſten Trinlſpruch des 
Abends, der mit unermehiichem Jubel aufgenommen wurde, SDerfelbe 
galt dem Kaiſer Franz Joſeph, dem Monarchen „des Staats auf difien 
Hülfe bie Freiheit Hoffe." Wusgehend von bem Gedãchtniß der Leipziger 
Böllerfladht, befpradg Gagern die Begriff: Berfafjung und Reform; co 
feyen dieß unlorperliche Begriffe, die man zu verlorpern ſuchen müfje, und 
dazu leite ber große Gedanle und bie That bes Kaiſers, die That brren 
Racjfeier wir begehen ; bie Männıe welche bazu bie Anregung gegeben, 
pürfen fi Glüd wünfden zu ihrem Erfolg. Buchhandler Ftommann 
aus Jena folgte nun mit einem Toaft auf Gagern, worauf Frhr. v. Dobbl- 
hof auß Wien bie deutſchen Fürften hechleben lich welche dem Kaiſer treu 
zur Seite ftehen und ber Reformacte fidh angefchlofien Haben. Stantirath 
Röffing aus Hannover brachte fein Hoc} den Ausfgußvorftänden v. Lerchen · 
feib und p. Wydenbrugt, torauf der redegewandte Dr. Kreugberg aus Prag, 
mit der Mage teginnenb ba ihm bie „Iönen Etoffe* von Gagern ſowie 
feld und Kydenbrugk vor der Naie hinweggenommen worden, den 
A brate auf die Stadt Frankfurt, „die Krönungeftabt ded deut 
ſchen Geiles der Freiheit.” Schäfer aus Gernöpeim feierte die anweſen · 
den iher, Frommann ergriff nochmals das Wort, um Wünfcen 
nad dem Umſchwung in Preußen Ausdrud zu geben, worauf das hervor⸗ 
ragende Muglied des öfterreichifhen Neichsraihs, Prof, Dr. Prinz auß 

9, den Toaft auf bie Defterreicher finnig und warm erivieberte. Rod 
mandje Krintiprüdhe folgten, jo in Anfnüpfung an bie vor dem Eifunge- 
faal prangenden beutfchen ahnen ein Hoch auf bas deutſche Vaterland. 

immt trennte ſich bie Geſellſchaſi gegen 8 Uhr Abends in des hei⸗ 
terften Stimmung. (St. Roll.) 

= Münden, 2 Nov. In Folge des Haberfelbtseibend in Leng⸗ 
gried 2x. iſt gerichtliche Unterfugung wegen ungefegliher Bewaffnung, 
wegen Aufftanbs und wegen Störung des öffentlichen Frirdens eingeleitet, 
und bat ber Oberſtiſtaats antalt am Appellationtgerigt bahier den Staais · 
antvalt anı Beyirlögeriht Weilheim nad Lenggries abgeorbnet, um fid mit 
den dortigen Unterfudungsrichter über die ettoa noch zu treffenden Maß: 
nahmen zu verftändigen. Es ift übrigens unrichtig daß die nad Mies bach 
und gries beorderte Infanteriecompagnie zur Execution abgeſendet 
tourde; fie hat lediglich zur Unterftügung ber Givilbehörde zu bienen welche 
die Rannſchaft requiricte. Bii dem geringen Präjenzftand ber hieſigen 
Garnifon war man veranlaft für die abgejendeie Mannfgaft eine gleiche 
Amahl beurlaubter Soldaten einzuberufen, unb man hat nur Beurlaubte 
aus ber Orgend einberufen in welcher bad Haberfeldiseiben flattfand, Ebenſo 
follen, wenn weitere Mannſchaſten abgefendrt werben muſſen, auch dieſe 
punk Beurlaubte aus jener Gegend erfeht werden, eine jedenfalls ſehr 
zwedmäßige Mafregel, da durch fie wenigftend ein Theil ber jungen Burjde 
aus ben betreffenden Orten entfernt wird. 

© Münden, 2 Nov, Troh des geſtern ben ganzen Tag anhal · 
tenden regneriſchen Wetter prangten bie Gräber auf dem Gottednder im 
Berrligften Schmud friiher Blumen, Kränge und Laubgetvinde, und Tau ⸗ 
fende verrichteten an ben ANubeftätten ihrer dahingeſchiedenen Theuren ans 
dãchtige Gebete, Auch der Sarkophag welcher in ber Gruft der Baſilila 
vie irbifen Urberrefle der weiland Königin Therefe umſchließt, tar mit 
Kränzen, Blumen und Laubgetoinden finnig verziert, Abends wohnte Se. 
Maj. König Ludwig mit dem Prinzen Luiipold und deſſen beiden älteften 
Söhnen dem Gonsert ber mufitatifen Alademie im l Odeon bei, bad übri' 
gend weniger zahlreich befucht war als [onft, Iroß ber berzlichen muntaliichen 
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Es ift getadezu undenkbar die Fould ſchen Dperationen durch Velchwichti · 
gung der äußern Beforgniffe micht zu erleichtern. Bis auf weiteres wird 
daher der iaſerlichen Politik keineswegs unliebfam ſehn, wenn ſich auch 
tie Öffentliche Meinung und Stimmung aufs Diplomatifiven verlegen. 


Rügung Dänemarls teirb in ber hieſigen Preffe noch immet ſehr Iebhaft ger 

führt, und da die Stimmen welche ſich gegen bie Uliarz erklären immer 

(auter ertönen, fo wird wahrſcheimlich ber Reicht tag na Haufe gehen che 

ihm eine befonbere Bewilligung für einen Reieg gegen Deutſchland alber⸗ 

langt worden ifi, Die Rya Dadligt Alchanda“ ift mit einem neuen Artilel 

gegen bie Allianz und genen ben Slandinabimus überhaupt aufgetreten.” 
®) Kr erbaiter Über dire wierfnilisige Ipte Shhaug ber terheffifchen Eaade 

seh dieen Bericht von unserm Kanrererrifpsapentm, 
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muniämus; aber es wird ihr auch bices Voruriheil benommen werden. 


X Stodholm, 27 Dit, Der Steit über bie militärifhe Unter 
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Daß ber „Mädter,” das Organ ber orihobogen Beifllichleit, ſich gegen bie 
Aianz erflärt, lann nicht munbernehmen, ba die Partei welche er vertritt 
einen näheren Anſchluß an Dänemark wegen ber bort herrſchenden „Aufs 
Härung” überhaupt nicht wünſcht. Er ſchilt aber ſtark gegen! die ſlandi ⸗ 
naviſch g Blätter „Aſtonbladet“ und Golaborgẽeporten.“ 
welche 6 für Drgane der öffentlichen Meinung ausgeben, und doch gesabe 
das Gegentheil deſſen jagen was das Volk über einen Krieg gegen Deutidh: 
land denkt. Bon ganz entgegengefehter Richtung als dir „Wächter“ iſt die 
AIluſtrirte Zeitung,“ melde ber eifrig demolratiſche Romanſchriftſieller 
Auguft Blande, Mitglied und phrafenveicher Nebner bes Bürgerftands im 
Neichsrath, vedigirt, und doch trilt fie auch als eniſchiedene Gegnerin der Allianz 
auf. Hr. Blande hatte eifrig für kiegeriſche Unterflügung Polens geredet; 
er fagt aud) jet: Polens Noth ift viel wichtiger für ung ala Dünemarfs, 
Wenn Polen Rukland zur Beute wird, fo bat es bie „Tyrannei eines aſia⸗ 
uiſchen Defpoten‘‘ zu erbulben; Dänemarl bagegen würbe im Außerftn Fall 
von dem eivilifirteften Bolt Europa’s erobert werben, Ein ſiarles Deutich: 
land an ber Dflfee neben Rußland würde uns nicht gefährlich Teyn ; benm 
beide würben ſich bie Bag halten, wohl aber ein durch bie Befiegung Por 
Iens geftärktes Rußland, Dänemark würde uns gegen Rußland nichts bel; 
fen, and) wenn es wollte; warum follen wir alſo um Schlesivigs willen, 
ober, ‚wie es beifit, um ber Unabhängigkeit ber nordiſchen Halbinſel willen, 
Deutihland den Fehdehandſchuh hinwerfen, welches früher unjer Waffen 
Bruber geivefen it? Dänemark bagepen war Jahrhunderte lang unjer Erb 
Feind; es Lönnte nur in tem Fall von und gegen Deutſchland unterftügt 
werben, wenn e8 bereit wäre feine Krone auf das Haupt unferes Hürften 
2 fegen. Eine ſolche Sprade war bisher unerhört; fie muß allerbings in 
Du bie legten Hoffnungen auf wirlliche Unterftügung von hier aus 


* Warſchan, 27 Det. Wahrend die polniſchen Blätter von 
Rralau, Lemberg und Pofen allerlei Erfindungen verbreiten (ala: die In⸗ 
eorporation bes Königreichs Polen ins Kaiferthum, die Erſetzung aller pol 
niſchen Beamten durch ruffifche, und fogar ein apoltyphes Schreiben ber 
laiſerlichen Kanzlei um bie ruſſiſche Sprache in den Verwaltungen Polens 
einzuführen), beſchaͤftigt ſich bie Regierung wirllich ſchon — neben ber ener- 

Untertrüdung des Aufftandes — bie bem Koni Polen zuge 
en Inftitutionen auf breitefter Baſis zu enttwideln. Einer der aufs 
gellärteften und liberalſten Beamten Nußlands, Hr. v. Mitutin, iR am 
24b. in Warſchau angelommen. In Vereinigung mit dem polnifden 
Staatsrath folen die moͤglichen Entwicklungen der abminiftrativen Autos 
nomie horgenommen werden. Bor allen wird man ſich mit der Bauern 
Frage zu befpäftigen haben. Die fogenannte Nationalsegierung hatte ben 
Bauern ben Güterbefig verſprochen, lonnte aber biefes Verſprechen durch 
bie Gutsbefiter nicht zur Ausführung Eringen. Die Bauern fühlen mepr 
nd ie ende ing hung ihrer Lage = wie in —— —— 
men 5 fommen Deßhalb muß elwas du eisen er 
ſchehen, um ben gerechten Ertvartungen ber — ern zu genügen, und * 


gie eh er ala in Bi wit Pla, ı = die große * orm in * 
olen zur en ba 

—* oil = polnifden Deivegung? en 

im — — de Girardin ſagt ſehr richtig darüber i in ber 

—* —— * 3 oleicht nicht * auf dem chtfeld mit 

nd Niederlagen, ſondern dem einer dunleln Straße, 

= ber Mörder ber dt u fein Opfer — Auch find neue Verorbnum 


— ben Leitern ber Revolution aus , nad denen alle melde 
Bi don ber o al Ba Regierung au ene Gontribution enirigten 
allen. Es haben a r (don Taufende dieſe * 

Run überlege man wie viele ba ermordet werden müßten 


—* a —— neuer Mord verübt worden. sn * 

der Soldat vereinzelt da; drei Indwiduen 

—— en — n en 32* —— gegen ihn. Alle drri find vet⸗ 
* un n ** daß ſie auf ihres Hauptanführers Tarı 
—28 an derg Morde zu gewöhnen, den 

—* alte — umubringen. Am Br). murbe ein 
Eat on au —* ee —— ber Mörber entfloh! — Man 
— 1 Sl Tee Sn ee at iin, 

biefes Ya enenen geheimen e, 

“orig? betitelt, Reh wöstlid: De —— eibunel u 
Grerutionämagt werben — einer zu bilvenden Compagnie „Dold: 
* Der Dolch muß en —— une dem Hals des Rönigs 
—5 — oder eines jeden Miniſters ber uns ſchaden lönnte.“ Meiter 

es in biefer Echrift: „Wir müflen uns endlich vom Gyar, von Com 

von Wielopoläfi, don Muravieff zc- befreien, und Tolten wir auch 

mem im von Menfhen und 10000 — —— —— 

m Be Menſchen ahren? Unter jo m 

die Verordnung vom27b. wohl niemanden in Erſtaunen ſehen. 

ft Me berielhen wird alles von Trauerlleidern und anderer 

ber bemonftraliven Revolution ſiteng verpont. Uebrigens war di 
Trauer gutentheils eine geywungene. In einer in Paris prriebif 


nenben unter dem Titel „Dacgnofe” wird bon den wemäßigten ber 
gefe ie: Die benzn img en toi vet Ginser Blortol fe über 
s : ſſen, —— ie —— 5* werden —8 — 
en ournal vom 27d. enthält eine Berichtigun en 
—— zufolge ruſſiſche Soldaten in ben FA 
——* ih Unanſtändigteiten erlaubt hätten, Der 
uk in Warfhau, Pawloweli, widerlegt als eine Ver! — 
dieſe ſogenannte Störung von Seiten der ruſſiſchen —— die in feinem 
Klofter wohnen. Er binzu baß fi die Eoltaten in der * 
bie anftändigfle Weiſe, * es jedem Chriſten zulommt, benommen. 
folge Erklärung, ge A SJousnal, ift die befie Widerle ber *8 ins: 
m auswärtiger Preſſe — —— Adam Nieder: 
Ban und Yuscinanderfprengungen aller Vewaffneten im 
ie Hühner ber Revolution für nothivenbig bie bus keit: 
der Sandbevöllerung erfierbende Rebellion wieder zu u— dieſem 
Zweck wurde eine Bande bon 1000 Wann Infanterie und 300 Mann 
Gavallerie in Galizien organifirt, bo durch —— — 
—2 Italienern bie, mit_ gezogenen 
lang einerercirt wurden. Noch bevor fie die Gränze des rn —— 
ſchritten, hatten fie mit_Öjterreihifgen Truppen einige «Shan el, wobei 
fie — heil ihrer Bump Prunnn. am 20 Y A ri 
eingetreten, begegneten fie atwei Compagnien, die, zu um An, 
fich in guter Ordnung gurüd; cm 21 d. wurde bie Band bei Quefoio iv: 
angenriffen, und, obgleich an Habt überlegen, doch völlig geſchlagen. Die 
Ir re * sänzlig vernichtet und 150 Mann gefangen genommen, 
—— ige — es ſich mit ber Infanterie zu retten, in der Richtung 
Ve truppn miteinesgut unterrichteten Bande zu thun hatten, 
fo ijt auch ih bedeutend geweſen. Das ojjicielle Journal gibt fie 
auftichtig an: man zählt 28 Todte, 77 Derivundete, vorzüglig durch Baſon⸗ 
nettflige, worunter aud 2 Dfficiere, einer davon iſt gejahrli verwundet, 
A Warſchau, 25Dct. Im —— wo A vorliegendes fhliche, 
—— * noch eine neue —— ie faſt alle früheren übertrifft. Der 
Prior der Auguftiner, toelcher bie vorertsähnte Berichtigung g t hatte, 
heute Morgen durch Vergiftung geflorben; ein an bon beis 
ln Epeife nenofien, liegt —— trank darnieder. — Nah eine wid;üge 
Nachricht: Soeben erfährt man daß in einem ber Häufer am „Grünplap“ 
die geheime Preffe ber fogenannten Nationalregierung in toller Thätigteit 
enbluh aufgeiunden tworden if. Der Mörder des Dr. Hermani (Berthold) 
im Hötel de !’Europe ift verhaftet, und hat feine ld eingeſtanden. 
‚» * Buchareft, 25 Dit. Das Miniflerium Crezulesco bat, wie er⸗ 
mwähnt, auf den Wunſch des ger 2 Euja feine Entlafjung genommen, 
und der ehemalige Deputirte Cogalnitſcheano hat ein neues Diinifterium 
gebildet, in welchem ſich Nofettt Balanesco als Miniſter bes Aeubern, 
Steege als — er und Volentigno als Gultuöminifter befinden. 
Diefelben_ find ſamnulich, ebenfo wie der neue Minifterpräjident, dem 
en Gufa mit Leib und Seele ergeben, und ber iniftertocchfel be 
deänft Lu babe: auf einen Wechſel der Berfonen, iſt aber fein Wechſel 
es —— - de Nov. — zuſammien⸗ 
—— e eſten Eufa eine flug it geweſen 
diefelben mit Beib bes Pineriums Gregulesco zu eröffnen, ba ber 
erfte Schritt welchen bie Kammern geihan haben tvürden, der geweſen 
wäre das Minifierium feiner vielen verfaflungewibrigen Uedergriffe wegen 
in Antiageftand eben. Das neue Minifterium bat noch feine Vers 
anttwortung auf is geladen, und fann ben Kammern dreift enigegentretem, 
wenn es ji auch zu denfelben Grunbfägen befennt wie das abgedanftr. — _ 
Der neue Premierminiſter dr früher allerbings zu den Ultraliberalen ; 
fand es aber gen beinahe jeit einem Jahr im feinem Intereſſe zur Negies 
rungepartei Überzugehen. Die von ihm aufgeftellten Principien, welche er 
ur führung bringen will, erſcheinen auf ben erſten Anblid allervingö 
noch immer äußert liberal; find aber in der That dad Gegentheil. Dahin 
ehört beſonders „das allgemeine Stimmrecht,“ welches, iu den Donaus 
entbünern zur Ausübung geb’aht, nur dazu beitragen Tann alle 
ausübende Gewalt in der Hand des Fürfen zu vereinigen, da bei * 
Volt von dem ber allergröpte Theil ohne jede poliuſche Bildung it, das 
emeine Stimmrecht cine Vollsvertvetung ins Leben rufen muß welde 
der Regierung blind ergeben if, Um bieh u begreifen, braucht man wur 
daran zu denien daß die Bauern, welche die Waffen der Bevölferung in dir 
—* ei und Moldau ausmachen, weder leſen noch ſchrejben fönnen; daß 
es aljo ganz bei den Drganen ber Regierung, welde die Wahlen weiten, 
fteht beliebige Namen in bie Wahlliiten einzutragen. Außerdem aber 
werden bie — Are A —S— ber Regitrung en 
da man ben 1} yeittg, ie bo ige Befreiung von 
dienften und das Recht des Yanderiverts in Ausſicht fielen wird. SER 
Gufa und die Bojaren werben deiihalb in den nächlten Monaten einen er⸗ 
bitterten Kampf führen, welder möglicherweiſe mut dem Untergang des 
Furſten oder des Bojarenthums enden wi wird. 


Berichti 
In der heutigen Außerordenllichen en iſt Ste 5095 auf der ers 
ften Epalte in der 39, Zeile v. o. Jwiſchen ven Worten: in Pag, = 
Wort diefer weggefallen, 2. KR: in biefee Frage. 


ie Ei Ir, %. De — 
Veranaworiilche —X mo OT Dank: er Dr. $. 0: 
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D 





Erſte k. — — Donau· Es © Banpriiffhrt-Geflaf 


an 
vom 1 November 1863 angefangen bis anf weiteren. 


gie u 


Abwärts: Aufwärts: 
a Ste in jeben HI Datums, 8 Uhr früh. 


Bon Gtei Ruß ungeraben Datums, 7 
Ben Paab nad Derb rl, 7 Uhr fi al ———— 
——— 7 Upr früh, (MRit Ausnahme liste, 3 3 Uhr Rachtnittage. (Mit Ausnahme 
Bon Pefth nah Effegg und Gemlim Mittwoch und Samflag, 7 Upr fräß, SEE un mann, 10 Upe 
u uach Orfova, —— Salaz mb Konſtautiuopei u 090 nad Gemlin md Werth 

— — Orfova, Semlin mb Birntag Belege, — 
se —e— sites ie ie yo, ee Te u ka, Salaz, Orſova, Semlin ud Peft 
Bon Orſova nah Salaz —— un ar ’ 1) 


I Samflag früh. 
Die Bye ber ber Mohacd » Fünffiräuer Eifenbahn ftehen mit dem Gehrten ı ber —— — don und nah Mohacs in Verbindung. 


Eilfahrten-Berbindung 


zwiſchen Weſth, een, Bde — —— Sale} weh. Ddeffa un Sonflantinopel mit ben 

















gen +Kabinen, ae, — * —* wöchentlich 
Abwärts: Aufwärts: 
en T Uhr früb (leiste biefjährige Fehrt am u Fr 
Dienftag Bon Fe Donnerflag, Nadmittags 3 Uhr 
u. — a Bahr —— ka 
Bon Galaz Dr A Donnerflag, nah Ankırft des Eilſchi — PR: Seh Anne 
a Donn Il. Bon ui Opera "Wotiag in ns, te Tun 
(legte diefijäprige Bat am 5 November). 1 — edte rige Fahrt am 
— Namittoge 3 Uhr (Iehte e 
u ne ae Eee N Bun 
UN 2 Ben Ronfantinspe T Pontag, ——— 3 uhr (Tele dieh⸗ 
———— frũuh. Bou ag Dienfag Abende (letzie biefläßrige Fahrt am 
m: ’ Kxtunft in Bafiafp Freitag Radmittage. 
Save-Sahırten 
(Bei einkisen i erftand.) 
Bon Siffek nah Semlin Montag und Donnerfiag, 5 Uhr u 13. 7 n 2 rn nah Siſſek Sonntag und Domnerflag Mittage, * 
Bon Szegebin nah Semlin Samſtag früh. Bon Semlin = &zegebin Donnerflag 
i Bien, ben 28 October 1863. — Die Betriebs-Direction. 
Bolfersdorf und Dürnhaindlfing gr hun en, Amor 
Belanutwachung, — von Obligationen betreffen " R 
Der Borland der Richenvermettungen Wolfertorf und Dicnbeinifing bat — der nachlehend ? IB: er nut, 
hen a Obligationen bie Einleitung 8 Obligatienieverfahrens beantragt. Die unbelannten Juhaber 
dieſer Urkunden werben baber —* biefelben i * &o 2 
binnen fechs Monaten —— Worker. van Die u an beifentung 1 
vom Tage ber Üffentlichen Ausschreibung am bei dem umterfertigten Gerichte, Br. Nr. 88, vornzeigen, und von ber Eifenbahnfation Martemwäldr %% 
wwibrigenfalls diefe Urkunden mach Ablauf biefer Frifl file krafiles erflürt werben würden, Stunde entfernt, bekebend aus 3900 Joch Brumd« 
Data n 2333 309 Meier, 233 So@ Mieten, 441 3 Wald 
* J * > 
& Gläubiger. Schuldner. Ostiantien Betrag (Zinsfuß| Serie der Ob. a Behr —— EA ent Verrigartiigen 
En vom Gatten und fonigen Wohn- und Mirbidaftse 
— — — — — — — — — gebäuben, ſowie Hegal- -Kedten, im Banjen ober 
1 Kirchenderwaltung Stadt Munchen 5 Febr. 1861 100 fl. 114 aud zu Zpeilen verfauft Kaufsanträge ſind bis 
fersborf. 15 Movember d. 4% 
2 ditto reſp. Set, Sebaftian = . 100 fl. 115 gr Morocaten Andreac Efengen in Penk, 
t j ofept-Play 10, zu fenven, ver aud bis dabim 
3 Kirchenverwaltung t. 5. Staaie- | 31 Mail840 1500 fl. Pe münbli over brieflih näbere Auflärung ers 
Dürnhaiubifing. Dbtigatton theilt, (1673-7) 
4 3 Mei 1840 |300 fl. — 
— Lauchheim bei Nördlingen. 
— Der U verkauf % 
5 - «4 Sim 18901100 h — ER 
Partie nappfarren, Stoßlfarren, einige zwei⸗ 
6 r Stabt — 18 Deckt. 1800100 0 68 | 309 fpännigegubrwagen, einen volftäntigen&ämiedes 
7 z 18 Decke. 18001100 310 re und fonftige Eifenbabnbaugeräthfgaften. 
8 ns 5 Behr. 1861 |100 il 116 50-51) Ehr. Lug, Ban-Unternehmer, 
Breyfing, ben 4 
niglißes 2 get Bra Pergament Papier 
6400 Barper. als Erfa ber thieriſchen WBlafe, bes Leber, bes 
— Ob end an De nt 
nupfiabafverpadtung: 
ſtu un bänbe u. y Tea im enblofen Rollen Rollen und verſchiedenen 


Ale Sorten feine Aepfel und Dirnen pr. ir, bon 3—b IE ter Stärken ben empfich 
Gehte ga deychen bel — Bier 5 Behimam u 2 


von 
2öban 
Oft» und Beinrauhen- Serfantl- Anal I & Dirfgeim am ber Haardt, — — 


— 


5091 


Der unterzeichnete Böniglibe Notar verkeigert aus Muftrag bed Yönigli 
Belanntmachun ——— 8 2 Kuss die naı 3 sriebenen Steinkohl = 


tes nerlehten Ber u. s und Eigenthüniers bes bibliopraphilsen Ritus 3. Meyer von Hile- 


burghaufen, und umt hiezu auf 
Dienftag den 29 December d. J., Mahmittagd 2 Uhr, 
im Drte Stodheim Termin an. 

Die Gtrihsbedingungen werden am Zermin befannt ugeben werden. Jebt ion wird nur bes 
mertt daß bei ver Berhandlung die Borfiäritten des bayeriihen ——— edes $ 64 und bes Pros 
eehgefehes vom 17 November 1837 $$. 08 fl. zur Anwendung fommen, baß der ey Oiniolag 
erfolgt wenn das Meiftgebot die Tare erreicht, daß ber befinitine Hinfeia durch das Fönigl, Be 

eriht Kronach ertheilt wird, und ter — rn 14 Zagen nad Ertbeilung bes definitiven 
ufhlages an biefes Bericht zu —A it, ferner bad dem umterjeicäneten Notar unbekannte Strei⸗ 
er ihre Sablumgsfähtgkeit nauazurvelfen haben. 

Die zu nerfteigernten Bruben ind: 5 

A 3 1. Die Brube: „Dereinigter Bualır- 

Diefelbe Tiegt im Königreis Bayern, Kreife Dberfranten, Fanbgerist Rronas, beim Dorfe Gtod- 
heim an ber Grãnze des Hetzogſhume Sadfen-Meiningen, in ver Nähe des Eifenbahnhofes zu Stodbeim. 

Das Brubenfelb umfaßt I Wuntgrube unb 4 Pe Längenfelt, und bat einen lädeninbalt 
von beifäufig 104 baberifhen Zagwerfen oder 62 Öfterreichifchen ober 199 preußilgen Morgen 
ober 35 franzöniden Heetaren. wird jebod bemerft baß bie Grume zwifgen gend @rubenielb 
und jenem ver v. Swaine ſchen Wranı Pula 3 e streitig iſt, und baß in biefer Begiebung feine 
— ige — fonvern es dem Käufer überlaffen witd dieſe Oränstiffereng mit dein Etuben ⸗ 
nadbar en. 

Die Mäcstigleit ber Roble ift verfhieben, und beträgt in ben bisher aufgeflofenen Teufen 2—10 
Later, Die Kohle ift eine vortrefflihe Padkohie, und bat als Schmiebelohle einen beteutenben Ruf. 

An Laften hat ber jemeilige Beſthet zu berahlen: 

a) 2 fi. 30 Er. jährlid an Düuntembergeld; 

b) 5 Procent bes reinen Ertrags und gemeinfhaftlih mit bem Beflger der Orube „St —— 

ec) 125 A jabrlide Grunbentidäbigung an bie Stabtgemeinde Kronad, auf teren Brunbbeilh bie 
Steinfchlengruben betrieben werben. 


Die Grube i geisäht auf 3700 fL 
&8 wird jevod bemerkt daf nah Bornahme der Shätung ber bei biefer feiner Ruinoftät megen 


Ä jeon a errt gewefene Hauprfhacht eingeürzt if, und ba gute Wefeitigung der hringenten Geſäht 
— qinengebãude und darin beſindliche mpfmaſchinen derſelbe mit Gergen ausgeſuͤut werben 
mu 


} 1. Die ®rube: „St. Wolfsgangs- und St. Miaeld-Berein.“ 
Diefe Orube hut biefelbe age wie ber „Bereinigte Radbar,“ liegt jeboch eiwas mehr als biefe, 
nämlid ungefähr eine Bierteltunte, von bem Eifenbabnbof in Stodseim entiernt. 
Das @rubenfelb, entſtanden dutch Gonfolibation rer Eruben „St. Wolfgang" und „St Midael*, 
umfaßt 2 Fundbgruben und 20 Manfen Bängenfeld, und bar einen Wläseninsält ven beilk 108 
baberifchen Zagiverken oder 61 üfterreigifhen Jochenn oder 137 preußifgen Morgen oder 35 franzöfligen 


aren. 
Die Machtigkeit ber Sohle ift 1 bis 2 Lachter, teren Befhaffenheit biefelbe int mie bei ter @rube 
„Vereinigter Nadbbar,“ nur eimas bicter. 
Der jemeilige Beſther ver Grube bat zu entrichten: 
a) 11 il an Eiuntembergelb jährlich; 
b) 5 Procent bed Frage: 
c) 50 fl. jührlide, an Lichemeh fällige Gruntentigätigung an die Stabigemeinde Kronad. . 
(Die Brube „St. Wolfgang“ bat ſernet, wie unter I bemerkt, gemeinfsaftlih mit dem Beflper 
ber Orube „Dereintgter Nadbar" an bie Stadtgemeinde Kronach eine jührlihe Brundent- 
hr part 125 fl Äni bezahlen.) 
jusrliche Wrunbentfä am an ven Defonomen Jobann Nicol von Stodhelm. 


gut} 
BA: »otr. Zu berfeiben gehören zwel @runbftüde im Schähungs · 


Die Grube in geihägt auf 


mertb von 800 fL HN £ r 
Die beiben Bruben „Bereinigter Rabbar” und „St. MWolfgangs- und St. Mihanels-Berein" wer- 


ben zueeft beive zufammen, dann ſede einzeln zum Berfirise audgeregt, und solrd ter Zufhlag je nach 
bem in dem einen oder dem antern Yan erzieſten höheren Erlös eribeilt, Mei ben beiben @ruben 
befinben fit Inventargegenfänte an Mobilten und Immobilien im Werbe von etwas mehr als 


fl. 
Das Verzeihnif dieſer Gegenſtände, ver @ruben- und Laſtenbeſchrieb, ſowie bie Schätimgäver- 
bandlıngen Fünnen jeverzeie auf bee Amtsftube des Untetzeichneten eingefeben werben. 
Keonag, am 20 Driober_ 1868. [774718] 
Der Mniglige Notar: Dr, Geßuer. 


(7958) Im unferem erlag iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Muspratts 
Theoretiſche, praliifge und analytiſche 
emie 


in ihrer Anwendung auf Künfte und Gewerbe. 
rei Bearbeiter 
von Dr. 8 Stobmann. 
Mit über 1500 in den Zert eingebrudten — —— 
Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Bellftänbig in etwa 80 Lieferungen a 12 Egr. Au 
Es find laum drei Fahre vergangen ſeildem biefes große berühmte Wert volllänbig wurbe, unb 
ſchon iſt bie zweite Auflage wöthig geworben. Die bereits ansgegesewen fünf erſten Lieferungen beweiſen 
zur Genüge toie ſeht es ft ber Berfoffer bat angelegen ſeyn laifen verzügliches zu lieſern. Cine Vers 
gleichung mit der erjten Auflage zeigt es am deutſichſten melder Kleifj auf bieje neue Arbeit verwendet ift, 
unter gerwiffenhafter Veridjichtigung ber unauſhaltfamen erftaumlichen Feruſchritle melde bie Wiſſenſchaſt 
der Eheinie in theoretiſcher und prattiſcher Hinſicht macht. Es iſt belannt mit welchen Leb ſich bie ee 
fammte Preffe iiber die gänzlich antwerfanfte erſte Kuflage ausgefprechen bat, und es lann nicht fehlen 
bafj dieſe neue Auflage nd inuner mehr Freunde im Publleum erwerben wirb. Mir empfehlen bas ſchön 
ansgeitattete Werl allen Chemilern, Technitern, Fabrilbeſtzern und Stubierenben aufs augtlegeutlichſte, 
und find überzeugt daß nicht leicht jemand tasielhe umbefriehige aus ber Hand legen wird. 


Braunſchweig. 
E U. Schwetſchke und Sohn (M. Bruhn). 


7919) Bei F. W. Gruuow in Leipzig eiichien und if im allen Buchhand lungen und Leib 
Bibliotbelen zu haben: 


Napoleon HEHE. Fa, in Luc. Serbert. 5 ine 
® a1, Thle. 
Dieſes nee Werl iA die natürliche und wolh ortjeßuttg des mit großem Beifall aufgenotn 


menen „Lonis Mopoleon," 10,Bve., deeſelben Berfaffers. Yonis Napoleon iſt in biefem Werk nicht mehr 
ter haltlofe, von aller Welt verlachte Mbentenrer, feine Perfönlichkeit ſaängt an mehr und mehr herborzi- 
treten und bie Blide ber Melt auf fich zu lenken; feine Plane teeten offen hervor, and man blidt in das 
mit Schlautzeit eingefübelle Gewebe ber Imtriguen, die alle daranf hinautlaufen Lome Napoleon zu 


Rapolon II zu machen. 










fung zu haben: 
Gtüdfeligfeitsichre 
t 
phyſiſche Leben des Menſchen. 
Ein diätetifher Führer durch das Leben. 
Bon Dr. Ph. Karl Hartmann, 
Drofefior an der Iiniverfltät zu Wien 
Sechote gänzlich — und 
vermehrte 
von Dr. M. Shre er, 
— — Anſtalt zu Leipzig. 
Umfhlag geh. 186% 1 Xhlr. = 1M-dö kr. 
Die Heruwahrbeiten eines 










igente gebrängte Ucherfißt des Supalts 
möge von ber Reidhoaftigteit bes Tuches Zeuge 


niß 2. 
Die notürlihe Berimmung des Men: 
Bom Einfluffe der Cultut anf 
e Glüdfeligfeit. — Bon der natürliden 
Reben bes Menfhen. — — e 









and der Luft. — Die Wohnung des Men- 
fen. — Bon ben freiwilligen Bewenungen. 
— Die Mleidung und ihre verjdiedenen 
Einwirkungen. — Pflege der Hanf, Haare 
nud Zähne. — Bäder und Waldungen. — 
Bom Lager und Shlafe. — Ban 
ber Nahrung. — Bon ben Ansleerungen. 
— Bon ben geſchlechtlichen Verbältnifien. 
— Ueber Fortpflanzung. — Die Periode der 
Manubarleit. — Bergeben durch Unmäßigleit 
im —— — Pollution und 
Meuftruation. — Widernatuürliche Befrie⸗ 
digung. Das Laſter der Selbſibeſiecung. — 
Ungermögen umb et, — Ueber A 
Redung und beren traurige Folgen. — Vor⸗ 
fihtsmaßregeln. — Sinberlofe Ehen. — Mittel 
in der Ehe glüdlich zu leben. — Natur: 
fat Berbalten rend ber Schwanger- 
















daft. — Verhalten während ber Nieder: 
unft und im Wocheubette. — au bes 
Säuglingd. — Noturgemäße Ausbildung 
der FAT en Anlagen. — Ausbildung der 
äußeren Sinne. Ueber Tabaktauchen und 
Schnupfen. — Ausbildung der inneren Sinne 
und dei Gedächtniſſes. — Vom Studieren 
und Nadıdenlen. — Zeherrſchung der Leideu⸗ 
ee — ber — Er⸗ 

ung. — enungen und Exhalungeı. 
— Bon den natäirlihen Anlagen zu Sranf: 


(Sn eigt. ge 56. mit Ber tel 1 Ti 
u einwandb. mi ) Ma + T, 
er af Min, 

















7911] Im Berlag vor eitlin ⸗ 
kofer in St. Ballen eridien fo eben: 
ADHUC STAT! 


Die Freimaurerei 


in zchn Sragen nud Antworten. 


Elegant geheſſet. I Ngr. = U. = 1 Fr 
Inbalt: Dormert. — I. Uns heißt „Freie 
maurerel?* IE. Mas if und mad mi der Frei⸗ 
maurerbund? IM. Wie verhält fich bee jirel« 
maurerbund iu Staat und Kirde? IV. Das 
haben die Wreimaurer für Beheimnife? V, mie 
it ber Wreimaurerbunb eingerichtet? VI. Was 
tbum die Freimaurer in ihren Verſammlungen? 
Vn. Melden Auben bat ter Areimaurerbundb? 
vın. Wie if der YWreimaurerbundb entſtanden? 
IX, Was ihr eine Geſchichte hat ber Freimatiter- 
bunt? X. Wie weit IR ter Sreimmaurertund vet ; 
breitet — RNachwott. 


(1921) Bei Julind Miedwer, Berlag 


Bieöbaden, eridien jo «ben umb ift im allem Buqchhar big: 


„Aunderlei Gaben und Ein Geil.“ 


Eine bomiletifche ne mil Oi 


— ben von Biene Emil 


omhafter Prediger, 
Karl res in —* art, ——— Dr. Hoffmann in Berlin, Dr. Arndt in Berlin m Eo 
pber, Euperintendent und Direstor bed Predigers Seminard in Wittenberg, 


eſſor in PR 


ac, Pros 
elmann, 


berg 
farrer in El hin —— in Berlin, Steinmeyer in Berlin, Müller, Garniſoneprediger und > Gonfitorialtath in 


Stuttgart, Profeffor Beyſchlag in Halle, Seintzeler, Delan in Welzheim, m. „profeffr in Bonn, Dr. van Oft 
in Notterdam, Julius Sturm, Pfarrer in Köfri 

mancher so. der verborgen ballegt gehoben 
e gehalten wurde befaunt ift, 


m: 2. — ift ba 
Esaftns in der @emeinde in der 
— ee — — Zweifel jedem en als 
fapsliger RB eife geboten, 
efte, pro Jahrgang nur 


des britten anges ift i der ® dI vorräthig. 
Da sat! Dom iyweite —— ER — Men 
zit 


einem M 


* — Be — angelnipften Wirken für bie bomilet 


erjee 


und fomit manche Ichen und 
“ weitere Kreife nug« uud frucht · 


ie iti % 
weit angenehmer feyn dürften als gan > ee miopefitionen, · · 
— ihlt. 2. 20 Rgr. 


—— vorräthig. 
5 der bisherige Plan geändert oder * — efert wird: Bemitetifäe urb paftoralstheologilcht Wehante 
ehantlumg bdesfelben aud amgehätgten kürzeren Ehematen. 


— 
ie 3: @eiftliche Sieber. — Dis Neuefle von Karl Gerof, Julius Sturm, —8* Knapp x, 


7961—62] Im B x — — Ar biung in Augsburg und München 
m a ns an * ne Bußhantiung asburg ch 


Verfaſung des Deutfehen Zollvereins 


als Grundlage für die große doll- und SHandels-Einigung fammtlicer 
deuifchen Bundesfinaten. 
Prelo brofhirt 48 Kreuzer, 


Hötel- Eröffnung in Münden. 


Das von bem Unterzeichmeten errichtet 


Engliih he Hof, 


f& Refideng bem Hofgarten, im Aufaug ber Vrienner Strafe und am Winelebacher Plah 
ur in ofen für bie Rönigen Hortenfin erbanten Palais, im welchem die engliſche 
—— refidirt dat. Das fehr umfangreiche Gebäude, jrtzi ımm ein Stodwerl noch erhöht, 


* 
a 


m 


derch —— gen, Baber ıc, bereichert und behufs der raſcheſleu Bebiemung in allen Cemägern und 
Glngen mit egeapben verfeben, bietet eine große Aucwehi am hoben Iuftigen Bimmern und Salons, 
ſumitſich efe Fe Güchft comfortabel eingerichtet. Da Keller umb Kllche flete autgeʒeichnet gehalten 
—— file Die hegverehrl. Til, Guſte ferner ein bequemmer Eiſenbahn · Oumibus ſowie eigene Equipagen 
jederjei Gehe! Reben und bei alletem die Scala ber Preife ben werfhiebenartigfien Anlprikdhen gegen- 
über mäßig — ie, fo fleht der Engliſche Hof fortau recht jehlreichem un — —— 
wou Pr ergebenfl 


Münden, im October 1863. 


Christian Schafroth. 


Für SHötelbefiger, 
ächter zc. 


In Wien, in einer ber befebteften Strafen, if ein äuferft elegant erbauten, 4 Sted heh:o Hau, 
beſtehend aus 150 Simmern, prachtooll beraerichteten Safous, afferleitiimg, Badezimmer, Memifen, Stal 
fangen a2. x. ur "Errichtung eined Hotels volllommen 6 iguet, ſogleich zu derpachten. 

Nãhere iiueium Wien, Yarbftreße, Gärtitergafie Ar. 18, Wohnurg 1. Stod, Thür Mr. J. 

Dflerte werden bi9 Ende Novembers 1963 angenommen. Temnilflonäre md Bermitilee mer» 





den nicht berücfihtigt, Auskunft nur direct ertheilt. {7112—17) 
Erfte Ef. priv. (7884—85] 
Donau- „Banpfihifahrt- Geſellſchaft. 
igung. 





Rat beehrt nr ar * wre Kenutuiß zu bringen deh bie 
Seiner von Gütern 


bayerifchen Donsnhifen oberhalb Pafau 
in folge ter vom ber DZuiglch bayeriichen Mrgterumg ———— Do nait —— bei Patter (wiſche n 
Stranbing und Regensburg) und — erg 
1 Movember 
re 


—e wirh betaunt gemacht baf die 
Wanren-Aufnahme nad den Stationen unterhalb Orfova 
am 21 Movember, 
ah Ddeffa md Konftantinopel 
ober ſchon am 7 — eingeftellt wird, 
Wien, am 24 Orteber 1868. Die Ketriebs-Direction. 








WERTE n. ER 
m Donn 
Aunft-Anchion. ,2"hosemver uRs ar 
ten folgenten Zogen wird ber linterjeidnete a 
ber Borballe ved Hünigebaues eine a 
der Kunſt — aus der te 
berftorb. hauerd W. Braun — be 
altdeutihen Kirhenblitern, @emälben veralesenee 
Schulen, Kupfermerten, Kurferſt Sand cich ⸗ 
nungen unb einer Martie plaftiſche Ränbe 
egen baate Bezablung vorne nen, ozu bie 
Liebhaber mie dem Semerlen — a. 
daß bie Sammlume ‚vom 5 Ron an 
Vormittags 10 bid 5 Ubr Abende in bem = 
seigneien Socal zur Befldtigung aufgenent fepn 


wirb —78] 
@ölz, Inventirer, 


Zehn Metalldreher 


uden bei uns fofort — e Mecords 
rbeit. Werdieuft fl. 8. bis fl. 12, 
per Woche. net eld wird vergütet, 
Of feubach a [7851-56] 


Sarholz & Jurberg. 


14, Btiftungsoommers 
(1783 —85) 


Migurinia i in Zürich, 


12 November 1863. 
Sämmtliche alte Herren und Corpsphi- 
lister Bar freundlichst eingeladen. 


Der C, C. der Tigurinia. 


üreine Gewehrfabrik wird ein —— 
Commis des Eisen- oder Kurzwaare e- 
schäfts zu Mitte oder Ende Dreermbers a. c. ge= 
sucht; Gebalt 800 Thir, pro anne. — Ferner 
werden ein Huchhalter fiir cine Metall- und 
Kisengiessorel und ein solcher für eine Glas- 
fabrik zu nr cd ewünscht, beide Stellen 
sind mit $—600 Thlrn. Salalr verbunden und zur 
Annahme Fachkenntnisse nicht erforderlich. — 
Auftrag: A. Gölsch u. Comp. In Derlin, 
Neue Grünsirasse 43, [7903] 


0°“ demoiselle anglaise, calbolique, desire se 

placer comme gourernante, Elle a rega son 

tducation dans les meilleurs prosionzats 

V’Angleterre ei de la Suisse frangaise, at elle 

bopne musicienne. S’adresser par letires & 

Raby, — — me 454, Music 
(7869 —72) 


Eine Pehrerinftelle cn 04 
öfter. W. it am ber protejtantifhen MA 
senihule in Wien zu beichen, Bewerberinnen 

wollen tbre Wefuche fanıme — 
bis Ente Novenibers 
franco einfenten an ten Schulderſtand ber 
evangeltifhen Gememdern in Bien (Sumpendor 
Uſchen 8 za ® fer 
Bır. BB). — 8376-78] 
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Für Pharmaceulen. seran- 
ver, gut emipfoblener Bharmaceut füider auf 
Keulahr eine reed in greiburg (Baben) 
bei Behr. Keller, Apotbefer. 
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J u eberſicht. 

—— v. Wydenbrugk über die Reformacte. — Italien. 
iſa: Eiſenbahnen und Verkehrsmittel, Tagespreffe, Verbrecherſiatiſtil. 
heime ere ber Souberäne) — Rußland und Volen. (Mar 

ſchau: Die Zuſtände vom ruſſiſchen und vom engliſchen Gefichtepunft.) 


Staatdratb v. Wydenbrugk über die Meformacte. 


Frankfurt a. M. 
in ber Verſammlung des Reſormvereins das Programm erläuterte, ſcheint 
Bein wichtig, daß wir feine Rede vollſtändig aus dem fienographifchen | 

ben. 


eine Herren! Es ift mir ber Auftrag getvorden das Programm bes | | Drgane in einer mehr 


Ausichufies des beutfchen Reformbereins zu begründen, und ich will ver | 
ſuchen biefem Auftrag zu entſprechen. Der erſte Sad lautet fo: „Die Ver⸗ 
fammlung erfennt in ber Berufung und bem Bufammentritt bes deutfchen 
Bürfientags , woraus bie Reformacte hervorgegangen, eine patriotiiche | 


ſchwächen daß ich irgendein Wort hinzufüge. Dagegen führt mid) der innere 
mich ohne weiteres zu ben Uinträgen zu wenden welche in ber fünften Num⸗ 
Geift welcher die beutichen Furſten und bie Bertreter ber freien Stäbte be 


wogen bat, einem ebeln Ruf folgend, bier in Frankfurt zufammenzutreten, 
auf bewirlen wird daß biefe Anträge eine gute und erfolgreiche Aufnahme 


| 


Augen gehabt haben. hg ar ar Sie fi nur daß die Reformacte 
noch keinen Augenblid im Leben functionirt hat! Es müßte fat ein Wun⸗ 
ber fehn wenn fie ſich gleich als fo volllommen bewähren follte, daß nicht 
allmählich erfaßrungsmäßig das gang entichievene Bedürfnig herbortreten 
ſollte Bier etwas zutyufeßen, bort etwas wegzunchmen. Gilt nun die Regel 
daß nur mit Einflimmigfeit eine folde dringend nöthige Aenderung einges 
führt werden ann, dann hat man damit aud ein entſchiedenes Mutel ber 
Chicane, fobalb fich irgendein Glieb in ber Bundesgemeinſchaft findet wel ⸗ 
chem mehr baran gelegen iſt bie nationalen Zwecke der Reformacte zu Rören 
als fie zu fördern. Diefen Bufland zu befeitigen, ſcheint dringend nöthig. 
Der britte Sat fagt: „Feſtſeyung einer zweijährigen Veriode für die 
segelmäßigen Berfammlungen ber Bunbesabgeorbneten anflatt einer drei⸗ 


Die Art wie Staatsrath v. Wybenbrugt | | jährigen.” Hier ſtehen fich zwei Gefahren einander gegenüber. Sind bie 


| Perioden zu lang, bann entfleht bie große Gefahr daß bas politifche Leben 


ber Nation, infofern es auf tie allgemeinen nationalen Zwecke gerichtet ift, 
Leicht verleitet wird ſich außerhalb ber Wirlſamleit ber verfaffungsmäkigen 
turbulenten als ſicheren unb organiſch georbneten 
Weiſe zu enttvideln. Gerade biefen Zuſtand zu befeitigen ift einer ber wich ⸗ 
usſten @rlinde für bie Bundesrefoꝛm. Ich darf hinzufügen dah drei Jahre 
in dieſet Beziehung doch ſchon eine etwas ſehr lange Periode find. Würde 


man aber eine zu kurze Periode annehmen, dann entſteht gerade die ent⸗ 
That.“ Ich möchte dieſen ebenſo einfachen als wahren Sat nicht dadurch | gegengejehte Geſahr. Wenn ber gefehgebende Körper Deutfchlants ſich nicht 
! üben fann an prabtiſch wichtigen und einflußreichen Dingen, fo iſt zu be⸗ 
Zuſammenhang ber Gedanlen dazu die äußere Dibnung zu verlaſſen, und | fürchten daß er auf eine Richtung geführt wird bie nicht erfprieklich ift Für 
| das Wohl bed gefammten Vaterlands. Mir müflen und bergegentoärtigen 
mer des Progranımd verzeichnet find. Ich glaube nämlich daß berfelbe | daß zur Beit ber Kreis befien was durch die Reformacte ber Thätigleit des 


| 


gefehgebenden Körpers übertoiefen wind, und überwiefen werben lann, 
immerhin noch ein verbältnigmäßig enger if, Es würde befhalb zu bes 
fürdten ſeyn baß bei einer ganz Burgen Periobe bie gejehgebende Verſamm ⸗ 


finden werden. Ich Tann nicht fagen daß es eine Freude ift daß wir in ber | Lung nicht immer hinreichend praltiſchen Stoff für ihre Thätigkeit hätte, 
Lage find dieſe Anträge fiellen zu fönnen. Wir twürden es mit biel größerer | Auf ber andern Seite aber würbe auch leicht ein Uebermaß don parlamens 


Hi 


begrüßen tvenn der hochberzige Schrit ben ber Raifer von Deere 
reich unternahm, inbem er feine Bundezgenoffen bieher entbot, fogleich zu 
einer Bollendung des großen Werks geführt hätte. 
volftänbig erreidt worden ift, fo ift ed unausbieihlich daß bie Reformacte, 

— 1 Ben Ze Een FE EEE; fey es daß fie zunächit nur für einen Theil 
der Bunbesftaaten ind Leben tritt, noch eine ober vielleicht noch mehrere 


fmanz: 


zweitens i 

fungen und bem Bundedorganiömus geänbert würbe, und es twaren drit ⸗ 
tens Zufäge und Abänderungen ber Bundesberfaſſung. Was den erſten 
Punkt betrifft, fo ift durch bie Abänderung bes Urt. 11 bei ber Feſtſtellung 
ber Keformacte eine Veränderung eingetreten, bie wir als eine entſchie ⸗ 
bene Berbefierung begrüßen müflen, Es find nämlich Beſchlüſſe über neue 
organische Einrichtungen nicht mehr unter ber befonbern Regel aufgeführt, 
und fie fallen alfo unter bie allgemeinen Regeln ; es wird daher rüdfihtlich 
ihres in Zukunft ein einfacher Majoritätsbefhluß genügen, infofern nicht 
eiwa Abänderungen ber Bunbeöberfafiung damit verbunden find, In 

auf ben zweiten Punkt, nämlich die Nenberungen ber Gompeteng zwi 

den einzelnen Berfaffungen und ber Bunbeöverfaflung , fonnte auch der 
Wunſch entfichen auf die urfprängliche Regel (17 unter 21 Stimmen) zw 
züdzugehen und von ber Stimmeneinheligteit abzufehen. Allein «8 hat 
und eine Anderung i in biefer Beyiehung nicht in dem Maß bringend erſchie ⸗ 
nen daß wir unfere Anträge darauf gerichtet hatten. Dagegen ſprechen bie 
allerenticjiebenften Gründe bafür bat Abänderungen und Bufäße ber 


\ 


tarifhen Formen in Deutichland erzielt werben; auch bieh wäre ein großer 
Uebelftand. Gerade baburd würde man dem Hived ſchaden ber durch 


Allein ba das nicht | parlamentariiche Inftitutionen geförbert werben fol, Denken Sie an bie 


Landräthe, benfen Sie an bie Rreistage, benlen Sie an bie Reichöräthe und 
Landtage in ben großen Staaten, und nehmen Sie dazu daß jedes Jahr 
noch ein deuiſcher Reichstag yufammentreten follte, fo latın ih mir faum 
denten daß nicht das Lehel eintreten follte von welchem ich eben ſprach. 


| Alles Heil dieſer Inftitution beruht barauf daß bie Theilnahme ber cinfidh- 


| 


Bumbesverfafjung nicht an Einftimmigleit gebunden werben, und zwar recht | | 


eigentlich zur Erreichung bes Zwecks melden bie Stifter der Reformacte vor 


tigen, felbftändigen , einflußreichen Elemente in ber deutichen Nation ihr 
nicht bloß erworben, ſondern auch erhalten bleibt. Wenn das nicht erreicht 
wird, fo wird ihr Wirken keine gebeihlichen Früchte tragen, Dieſe beiben 
fih gegenüberiehenden Gefahren zu vermeiben, ſcheint es unter ben ger 

Verbä am meiften entiprechenb wenn eine zweijährige 
Periode fir bie regelmäßige Verfanunlung ber Bunbesabgeorbneten ange 
nommen wird. 

Der vierte Sah endlich lautet: „Die Aufnahme einer Beflimmung, 
wodurch bie regelmäßige Thätigfeit der Berfammlung ber Bundesabgeort ⸗ 
neten, auch in bem Fall der Auflöfung berfelben gefidert wird, naments 
lich durch Feſtſtellung des Grundſahes daß bie Neuwahlen binnen bes 
ftimmter Zeit vorzunehmen find,“ In biefer Beziehung handelt es fi 
eigentlich vielmehr um eine Präcifirung bed Willens der Neformacte als 
um eine Abänderung. Es twürbe dadurch in ben Bunbesorganismus bie 
jenige Vellimmung, bie faft in allen einzelnen Berfafjungen befteht, ans 
geführt, nämlich eine beflimmte Friſt, innerhalb beren bei Auflöfung ber 
gejehgebenden Körper biefelben neugemählt werben müſſen. DieReformarte 
beftimmt nur daß diefe Wahl möglihft bald vorzunehmen ſeh. Wie gejagt, 
es banbelt fi mehr um eine Bräcifion, aber allerdings um eine praf d 
ſehr wichtige Präcifion. Der zweite Sah lautet: „Die Verſammlung er 
lennt nämlich in ber Neformacte eine geeignete Grundlage für die Entwick⸗ 
lung ber Berfafjung Deutſchlands zu fefterer Einheit und größerer freiheit, 
und fpricht ſich für deren Annahme aus.” Hiermit find bie beiden großen 
Güter angebeutet welche bie Neformacte unferm Boll bietet, nad) der Seile 
ber Einheit und nad ber Seite ber Freiheit. Ich brauche Ihnen nicht 
auseinander zu feßen was ein oberſtes Bundesgericht bedeutet, ich brauche 
auch nicht länger dabei zu verweilen daß eine concentrirtere Eentralgetvalt, 
welche wie bie beö ſchweizeriſchen Bundesraths eine collegiale feyn würde, 
nicht bie volle Kraft in fich fließt welche die formale Einheit da geben 
Tann wo bie nöthigen thatjädhlichen Vorausfegungen bafür vorliegen; daß 
fie aber in Berbinbung mit ben Anregungen melde durch eine beulfche 
Vollsvertretung gegeben find, immerhin ein fehr weſentliches Zuſammen⸗ 
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faſſen unferer Kräfte bebeutet. Sie bietet im ivefentlichen bad mas wir, 
bei em Staatenbeftanb ben wir haben, erreichen Tönnen. Denn jeber 
Ian hab Eipurrgankät baben nad —— 
man bad gewi von na ich legen 
würbe, würbe neben biefem Staatenbeftand gleichbedeutend feyn mit der 
Teilung und dem Untergang bed Vaterlands. 

Weiter aber wirb jeder bes monarchiſchen Princips, welcher 
Bedeutung und Zukunft besjelben nicht im Gegenfag zur ſtaalsbürger ⸗ 
lichen Freiheit und zur vollen nationalen Entwidlung, fonbern in ber 
teifen Zeitung und Sicherung dieſer edlen Beftrebungen erblickt, es nur 
mit großer Genugihuung ſehen daß bie Reformacte durch bie Fürſtenver⸗ 
fammlung unfre Furſten unmittelbar in ben Mittelpunkt unferes gemein» 
Samen politifchen Lebens einführt: Denn bancben fteht zu voller Mittvir- 
ung berufen ber gefehgebende Körper Deutichlanbs, das gemeinfame Drgan 
aller Sanbtage, Sein Einfluß in Bezug auf den Finanzhaushalt befchräntt 

ohne feine Zuftimmung eine anderweitige Verwen ⸗ 
atricularumlagen) nit eintreten fann, und 
Erhöhung derſelben. Allein die volle Wiederberftellung 
dieſes Einflufjes nach ber urfprünglichen Faſſung der Neformacte ift das ⸗ 
jenige was durch ben erften Punkt des fünften Eapes des Programms 
vorgeflagen if. Und biefes Verlangen, glaube id, ift ein gerechtes 
gerecht deßhalb weil bie Reſormacte im übrigen hinlänglich conferbative 
Elemente enthält, als daß befürdptet werben Tünnte es twürbe bie volle Zus 
meſſung dieſes weſentlichen Rechts einer Bollsvertretung Nachteile mit 
fich führen welde bie ruhige georbnete Fortentwidlung des gemeinfamen 
politijchen Lebens ftören müßten, Rügſichtlich ber Geſehgebung ſchließt 
ſich an das eben erwähnte Recht ein dreifacher nationaler Fortſchrut an. 

In Bezug auf die bisherige enz lann fernerbin fein 
Gefeh ohne ausbrüdliche Zuftimmung des gefeßgebenben Kbrpers gegeben 
werben. Vergegenwärtigen Sie ſich bie Vergangenheit ber Iehten fünfzig 
Jahre, und fragen Sie ſich was bamit allein gewonnen ift! Daran flieht 
fi aber noch eine Ausdehnung ber Gompetenz, indem rückſichtlich einzelner 
Fragen bie geſehgebende Befugniß der Eentralorgane auch den Landiagen 
gegenüber mit entſcheidender Stimme erweitert iſt. Ich erinnere beifpield- 
toeife nur an bie frage welche für die Meinflen Verhältniffe wie für bie 
höchſten Anſchauungen gleich wichtig ift, nämlid an bie Frage über das 
“ peutfche Heimathrecht. Und enblich bleibt das weitere Gebiet, auf welchen 
der Partieulargefebgebung das entſcheidende Wort bleibt, die Gentralgefet: 
gebung nur bie Vermittlung bat, und die Anbahnung ber möglichften 
Nechtöeinbeit. Und doch ift dieß alles in meinen Augen noch nicht das 
höcfte was bie Neformacte bietet. Cs haben in Deutihlarb wohl Jahr 
hunderte lang Stänbe gelagt. Allein daß biefe Stände ſich nicht zu eimer 
wahrhaft nationalen Vertretung erweiterten, barin liegt doch ber lehte ent» 
ſcheidende Grund dafür daß bie einftige Macht und Herrlichkeit bes Reichs 
dahin gieng, die noch jeht aus grauer Vorzeit mabnend zu uns fpridt. 
Auch nachdem Deutichland mädhtig herangewachſen war, find doch alle 
felbftänbigen Elemente ber Nation auf einer feften, rechtlichen Grundlage 
niemals vollftänbig bereinigt geivefen, wenn Eie von bem Verfuch abjehen 
der in flunmbeivegter Beit gemadt wurbe um eine folde Grundlage erft 
zu Schaffen. Die Thatſache nun daß durch die Neformacte Die deutſche 
Nation eingeführt wird als ein Ganzes auf die politifche Weltbühne, indem 
alle ihre Theile und alle ihre Glieder fich organisch zufammenfchliehen ; die 
Thatfahe daß diefem Deutſchland das unbefchränkte Petitionsrecht in 
allen großen gemeinſamen baterländifchen Fragen getwährt wird, bas, meine 
Herren, ift in meinen Augen ber ebelfte Kern ber Reſformacte. (Bravo: Sehr 
wahr!) Ich weiß recht wohl, ba wenn bie Geſammtvertretung ind Leben 
getreten ſeyn wird, die großen egenfäße, welche unfer Leben beivegen, auch 
dann noch Fräftig zuſammenſtoßen, und vielleicht oft in einer fehr bedenl ⸗ 
lichen Weife zufammenftoßen werben. Allein ich weiß auch daß in bem 
politifhen Zufammenfaflen eines großen, ftarfen, vom germaniſchen Geiſt 
erfüllten Culturvolls in ber Mitte unferes Welttheils etwas jo hohes und 
fo überwältigendes liegt, daß dadurch bie großen und ſcharfen Gegenfäge, 
welche zum Theil erft fünfilich geichaffen, oder wenigſtens gefteigert tworden 
find, gemilbert werben lönnen. Ich vertraue daß es dann felbft dem größ: 
ten beutfchen Staat nidt leicht ſeyn wird ſich mit feiner Politik lange 
außerhalb diefes ftarken Stroms bes deutſchen Lebens, in welches ja bie 
Kräfte der Gropmächte fchtvellend ſich mit ergieken, zu halten ober gar fich 
feindlich zu demfelben zu ftellen. (Bravo) Würden freilich die Vertreter 
der Nation ihre hohe Miffion nie begreifen, nie begreifen lernen, ja dann 
wãre ber Iehte Grund bes Uebels an welchem wir lranlen, fo tief gewurgelt 
daß es überhaupt fein Heilmittel gegen unfere ſchwerſten Cchäben gäbe. 
Allein ich veriraue auf die einigende Araft der Nation, wenn ihr erſt bie 
Wege geöffnet find für eine praktifche Thätigkeit. (Lebhafter Beifall.) 

Nachdem ich dich vorausgeſchickt, darf ich wohl fragen: mie ift es 
möglich getwefen, was foll man dazu fagen, daß ine Partei, für welche es 


ohne die preußifche Hegemonie fein Deutfchland gibt, fagt: „bie Reform: 
acte laſſe alle Gebredien unferer Geſammtberfaſſung unter neuen Namen 
unb Formen beftehen, fie entfalte überhaupt nicht einmal eine irgend aus- 
reichende Berbefjerung des Staatenbundes.“ Daß fie das ber Nation 
öffentlich und in einer feierlichen Weife zuruft, was foll man dazu fagen?! 
(Sehr richtigh Sagte fie: welche Verbeſſerung bie Reformacte auch gibt — 
es ift nicht das was wir fuden, fie eröffnet nit den Meg des preußifd« 
beutjchen Einheitäftants, Mir fegen auf die Karte der Unzulänglichleit 
und ber Unbrauchbarteit ber jeigen Berhältnifie. Das Erhalten biefer 
Unbraudbarleit, bie Erhöhung biefer Unbraudbarkeit ift bas was uns 
befier dient als die Berbefferung unferer Zuftände, Wir hoffen daß bar- 
aus Bewegungen hervorgehen werben in benen wir unfer Biel zu erreichen 

fireben twerben. (Brabo.) Ya, meine Herren, ſpräche man fo, dann bliebe 

war noch derſelbe Gegenfah gegen eine Partei welche ben ſichern Fort: 

chritt zurüdtveist, um die Nation einem Chaos entgegenzuführen 

alles unberechenbar ift, aber das wahrſcheinliche die Theilung, der Bürgers 

frieg und der Untergang bes Baterlanbs. (Brabo.) Aber es ware menigflens 

die Sprade der Dffenbeit und bie Sprache der it. Allein jene 

Sprache bie ich Ihnen anführte richtet und qualificiet fich ſelbſt. 

Ich darf wohl mit einem ort basPrincip der Zufammenfehung bes geſet · 
gebendenflörpers hiererwähnen. Es lbot den beſtehenden Gegenſah zwiſchen bem 
conftitutionellen Princip ber Einzelftaaten und bem rein Dunaftifchen Princip 
ber Bundesverfaflung dadurch Daß es bie conftitutionellen Einrichtungen des 
Einyeljtants auf den Bundesorganiemus überträgt, fo volfländig überträgt 
als bieß bei der Verfchiebenbeit der Verhältniffe überhaupt möglich ift. Ich 
erwähne dieß deßhalb teil oft gefagt worben ift: wegen biefer Zufammen« 
fegung ſeh bie Reformacte der freibeitlichen Entiwidlung in Deutſchland mehr 
hinderlich als fürberlih. Es wird mir zwar, und ic) glaube Ihnen allen, 
ftet ein Geheimniß bleiben twie die Thätigleit der Bundesperfammlung, 
bie ohne alle Mitwirlung einer gefeßgebenben Verſammlung fortbeftchen 
würde, nicht auch vom Geſichtspunlt der ftaatöbürgerlichen Freiheit aus 
weit bebenklicher ſeyn follte als das was die Reformacte gibt. Judeſſen 
wird biefe wunderbare Behauptung wirllich aufgeftellt, Ich wiederhole, 
leitendes Princip der Reformacte ift: ed follen bie conftitutionellen Ein ⸗ 
richtungen ber Einzelftaaten möglich volljtändig auf ben Bunbezorganigmus 
übertragen werben. Daß babei bie erfien Kammern nicht vollftändig über 
gangen werben fonnten, bas ift volllommen einleuchtend, Es würde in bem 
andern Fall nit nur nie auf die Zuftimmung, auf die unbebingt noth« 
wendige Buftimmung aller gefebgebenben Factoren geredjnet werben lönnen, 
fondern es hätte fih dann überhaupt nicht um eine Reform gehandelt 
welche einfach die conftitutionellen Einrichtungen ber Einzelftaaten auf den 
Gefammterganismus übertragen hätte. Bielmehr wäre ein fo rabicales 
neues Princip auf den Gefammtorganismus übertragen worden, daß biefer 
entweder in ſich zerfallen ober rüdwärts wirlend eben ſolche rabicale Ber: 
änderungen in ben Einzelftaaten herborrufen müßte, Das wäre keine Reform 
mehr geivefen. Die Frage lonnte nur die ſeyn: ob jene Elemente in ber 
Weiſe zur Vertretung zu bringen waren wie es in ber Neformacte geſchehen 
ift, ober ob man aus ihnen ein beſonderes beutiches Herrenhaus jur bilden 
hatte, welches mit volllommen gleicher Befugnik nach Analogie der Einzel» 
flaaten neben das Vollshaus zu ſtellen geweſen wäre, Dieß ift gewiß eine 
hochwichtige Frage; aber es liegt feine praltiſche VBeranlafjung für mich vor 
darauf näher einzugehen, und die Vortheile und Nachtheile, bie das eine wie 
bas andere diefer Syſteme bat, auseinanderzufeten und fie gegenfeitig ab» 
zutsägen. 

Das Princip ber Delegation, woran ſich viele weſentlich flogen, will 
ich ganz lurz erwähnen, ba darüber fo viel eingehende Erörterungen flatte 
gefunden haben, daß es nicht nöthig ſeyn wird ausführlicher darauf zurüd ⸗ 
aufommen, Es ift in meinen Hugen eniſchieden das befiere, das ben gegen» 
märtigen Zuſtänden allein angemefjene. Eine beutfche Bolfevertretung aus 
birecten Wahlen bervorgegangen, twürbe in ihrer Niolwung bon allen fie 
umgebenden übrigen ftaatlihen Organifationen nothivendig, bei fehr weit- 
gehenden Anſprũchen, dennoch von realer Impoten geſchlagen ſeyn. Oder 
fie würde ſich zu einem Rebolutions · Inſtrument ausbilden müſſen, welches 
als ſolches zerſchlagen werben müßte, wenn es nicht ſelbſt zerſchlüge, und 
damit Zuſtande herbeiführen würde bie ſich jeder Berechnung entziehen. 
Wenn man nfitutionen gründen lann, und gründen will, welche der Ein» 
heitsſtaat find, ober Inftitutionen welche ihm wenigſtens nahe kommen, 
wenn man eine in eine Hand gelegte Centralgewalt, wenn man ein Heet 
bat weldes unmittelbar unter berfeiben ſteht, eine Hierarchie unmittelbarer 
Reichsbeamten, und Reichtfinangen welche nicht aus den Landescaſſen tom: 
men, fonbern unmittelbar in ben Neichsfädel fliehen, dann ift es noch eine 
ſehr getvichtige, aber eine alsdann volllommen bereditigte Frage: was für 
bie deutichen Verhältnifle das beflere ift, eine aus directen Wablen berbor= 
gegangene Nrpräfentation, ober bi:jenige welche der Iocalen Autonomie zu 
Grunde liege, Fehlen aber alle jene Vorausſetzungen, fo ſcheint mir die 
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Frage laum noch berechtigt. Dem fey indeſſen wie ibm wolle, bieß muß 
das höchfte Erfiaunen erregen wenn man auf ber einen Seite einen —— 
geſehzgebenden Körper aus allgemeinen direcien Wahlen herborgega 
ordert, umb gleichzeitig denjenigen Grab von Einheit bietet welchen Die Be Ne 
ormacte als zuweit gehend betrachtet. In vieler @eftalt begegnen ſich heut» 
Butage ber badiſche unb der preußiſche Partıcularismus. Man will Deutſch⸗ 
land in gewiſſer Beziehung hinter die Bunbesacte uben. Man 
fordert auf dem eigentlichiten Gebiete jebes Staatenvereins, der überhaupt 
ſich noch weſentlich bon einer Allianz unterfcheibet, wohl ein boppeltes Beto, 
welches als Rüchſchlag ohne weiteres das Poftulat eines britten Veto für 
bie rein deutſchen Staaten erzeugen würde. Das fordert man als CEinlei⸗ 
tung zu einer neuen beutjcmationalen politiichen Geftaltung. Die Con: 
centration durch bas Directorium ift zu weit gehend, man will mefentlich 
nicht über ben Bunbestag hinaus, Und für biefes nach außen durch Vetos 
halb aufgelöste, nad) innen bei mangelnder Drganifation der Gentralbehör- 
den faum zegierie, wenigſtens nicht fefter als gegenivärtig regierte Deutich, 
land verlangt man gleichzeitig eine berartige Bolfävertretung mit weiter, 
gehenben jedoch zu erratbenden Befugniſſen (Heiterkeit). Ja, meine Herren! 
glauben Sie nicht daß ich hier etton zum Scherz etwas ; nein, bie 
politifche Weisheit unjerer Tage hat e8 in ber That bereits erfunden, und 
ywar an veridiebenen Stellen faft zugleich (Heiterkeit). Aber das noch 
kit ift geſchehen. In Leipzig hat man ben belannten preußiichen 
PMinifterialvortrag, worin, wie Sie wiſſen, biefe ſich twideriprechenden 
Grunbjähe auseinanbergefeht find, für ebenfo unannehmbar proclamirt 
als bie Reformacte. Dan bat aber gleichzeitig den Fürften welcher genau 
biefelben Grunbfäße in einem Votum aboptirt hat, ala den einzigen be 
—* welcher ſich um das deutſche Vaterland wohl verdient gemacht babe 


). 

Ein Pereat und ein Hoch in bemfelben Athemzug (Heiterkeit), aus bems 
felben Mund und berfelben Eadje ! freilich nicht benfelben Perfonen. Daß 
Hr. v. Bismardk und Hr. v. Noggenbad ganz einverftanden find in biejer 
- Frage (wohl verftanden in Frage, ich flelle fonft dieſe beiben Staats: 
männer nicht zufammen) und genau basfelbe verlangen, genau basfelbe 
bintertreiben ; das ſcheint man ala Nebenfache angefehen zu haben, worauf 
es eigentlich gar nicht anlommt (Bravo). 

Ohne einen Zuſammenſchluß ber beutfchen Verfaſſungen, ohne eine 
techte Verbindung derfelben mit unferm Gefammtorganismus, fteht es mit 
ber Kraft Deutfchlands ganz ſchlecht, und mit ber Freiheit der eingelnen 
Länder vielleicht ettwad befier, aber auch nicht viel beſſer. Jener Zufam- 
menfhluß aber, ber wirb bie Freiheit Deutſchlands und bie beftimmenbe 
Kraft biefer Freiheit für ben ganzen Welttheil auferbauen, aber auferbauen 
im germanifchen und nicht in neuromanifchem Geiſt. Erhalten wir biefen 
Zuſammenſchluß nicht, jo ſcheint mir das Wochen eines Meinen Staates 
auf feine freiheit nicht von großer Bedeutung. Sie wird nicht gegen über 
mältigente Strömungen fichern, wogegen aber uns ein folder Zuſam⸗ 
menſchluß fihern fan. Wenn heute in einem großen Reid) die Dinge 
bafür heranwachſen, fo würben wir bie heilige Allianz wieder haben, mit 
ihren ſicher nicht ausbleibenben Folgen, namentlich) für bie Heineren deut 
ſchen Einzelftanten. Dagegen fichert nicht ein liberales babifches Miniftes 
rium, es ſichert bagegen auch nicht bie iſche Fortichrittspartei. Ein 
befierer Schuß ſcheint mir der Wille eines Kaifers, deſſen Entſchluß unter 
ernfen Lebenserfahrungen dafür herangereift ift fein Reich auf bem Wege 
ber freiheit einer ficheren Entividlungsftufe entgegen zu führen (Beifall!), 
ein Neid) welches verblendete Augen trogbem noch außer Deutfchland fehen 
möchten. Ein befierer Schuß gegen ſolchen vertwüftenden Rüdfal ſcheinen 
mir aud) bie conftitutionellen Einrichtungen biefesNeiches, ganz befonbers ber 
beutfchen Öfterreichifchen Lande zu feyn, welche aufeben demfelben Princip 
der Delegation beruhen welches viele Männer des Fortſchrittes ohne wei⸗ 
teres als eine Negation aller ri zu bezeichnen lieben. (Beifall.) 

EScqhluß folgt.) 


Italien. 


= Piſa, 27 Det. Bon allen Seilen vernimmt man Klagen über 
unfere Eifenbahnverwaltung, Klagen die ſich gemehrt haben feit vie Bahnen 
auf dem rechten Arno:Ufer (Pia Lucca Biftoja Florenz) mit ber livomefi 
fen, bie man einſt Zeopolba nannte, bereinigt worben find, (Eine Ber 
einigung worüber, nebenbei gefagt, bie Actionären ber letziern feinen Grund 
ſich zu freuen haben follen.) Der Winterfahrplan reducirt bie Zahl der 
Büge auf ber Livornefer Bahn auf das allernothwendigſte: auf ber andern 
wird felbft bieß nicht erreicht, und es find nur zwei Zuge neblieben welche 
bie ganze Strede durdlaufen. Auf ber Gentralbahn, jener über Siena 
nach Ficulle, war man längft baran gewöhnt; auf ber piftojefifchen ift es 
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etwas neues, und für bie Bebollerung ber ganzen zwiſchenliegenden Gegend 
ein ernfler Uebelſtand. Auch am bie Preiserhöhung zum Behuf ber Ber 
fireitung ber vom Staat auferlegten 10pror. Steuer — man ſich ſchon 
gewöhnt; gegenwãrtig aber iſt ber Waarentarif fo geſteigert worden, daß 
ber a es vorzieht fich bed Wafjertransports zu bedienen, wo feine Eile 
nöthig ift, ven ne daß im Armo Waſſer genug ſey dieſen Transport zu 
bewerlflelligen. —— Rackſicht auf bie Condenien und bie billigſten 
Förderungen bes P 8 ift hier charalteriſtiſch, und —— im Zuneh ⸗ 
men. Seit ber livorneſer Hafen, dieſes Schlachtopfer der Annerion, budh⸗ 
flählich leer ſteht (zu Zeiten zählt man laum ein Duzend größerer Schiffe), 
bat man die Dampfboote an befien äußerfted Ende vertviefen, und während 
bie großherzoglice Regierung in ihrer lehzten Zeit ein großes Stationdge 
bäube am Strand erbaute, welches man ſehr gut auch für den Perſonenber ⸗ 
kehr benußen Tönnte, hat man es jeht fo Hug und vortrefflich eingerichtet, 
daß ber mit dem Dampfer anfommenbe Neifenbe erft eine weite Fahrt im 
Rachen machen, untertvegs durch eine Paßreviſion durchpaſſiren, von Laſt⸗ 
trägern gequält bie ganze Stabt durchfahren, an Porta San Marco am 
halten und vor ber Abfahrt nach Florenz ſich der Zollrevifion — 
muß, fo daß er froh jeyn Fan wenn ex im zwei vollen Stunden die Sache 
abmadt und weglommt. Nur für Laflträger und MWirthe Können fo vor⸗ 
treffliche Einrichtungen getroffen ſeyn. Die Interefjen bes livorrefiichen 
Hanbeld werben von ber piemonteſiſchen Regierung jo ſchlecht berüdfichtigt, 

daß man, obgleidy die Apenninenbahn ihrer Vollendung mit rajchen Schrit ⸗ 
ten entgegengebt (bie Strecke von Bergato bis Praglia am Fuß ber Berge 
auf ber Norbjeite wirb in biefen Tagen bem valcht übergeben, und ver⸗ 
kürzt bie Fahrt von Bologna nach Piftoja um drei Stunden), doch noch gar 
nicht baran zu denlen ſcheint zwiichen Piftoja, wohin ber Waarentransport 
aus Norditalien gelangen wirb, und Empoli auf ber Linornefer Linie eine 
bireste Verbindung au eröffnen, um fo ben Umtveg über Lucca zu bermeis 
den. Man zankt über die Richtungen welche bie Bahnen über das Gebirge 
nad Ancona einhalten follen, und vergibt das nächſtliegende. Braucht 
man fi über bie in Livorno herrſchende Verſtimmung zu wundern? — Die 
Preſſe bietet in Toscana feltfame Erſcheinungen dar, Die Rayione — das 
Scheoßlind des Barons Ricafoli, dieſes Blatt, welches fo viel dazu beigetrar 
gen hat ben ehrlichen Toscanern das Piemonteſenthum im rofenfarbenem 
Licht erfcheinen zu laſſen bis fie die Piemonteſen in Haus und Hof hatten, 
und fi bad tu las voulu George Dandin zurufen hörten — bie Nazione 
wurde wegen Injurien gegen Kaiſer Alexander lequeftrirt, Dans republi ⸗ 
caniſche Blatt „La nuoba Europa“ gieng ein, und der Zengero,“ ber nach 
linls unb rechts Hiebe austheilt, Ivurde vom Goubernement abgefunben um 
gleihfalls aufjzubören. Das autonomiftiiche Blatt „Firenze“ wehrt fich 
feiner Haut — wie eö bier aber mit ber freiheit fleht, zeigt der Umſtand 
daß es eine aus Ihrem Blatt überſetzte Biographie Lord Normanby's nur 
mit argen Berftümmelungen wiedergab, und fi mit ber Bemerkung recht ⸗ 
fertigte: es habe feine Luft wieber confiscitt und vor Gericht gezogen zu 
werben. Wir genießen, fagte es, ſeit 1859 Freiheit in allen möglichen Fore 
men. Wir haben Freiheit der Peer um den Miniſtern nad dem Munde 
zu reden. Wir haben freiheit bes Gedanlens, um nach Borfchrift ber 
„Stampa“ ober „Dpinione“ Betrachtungen anzuftellen. Wir haben Frei⸗ 
heit ber Afjoriation, jagen aber Mönde und Nonnen aus ihren Klöftern 
weg. Wir haben Freiheit unfere Abgeorbneten zu wählen, bamit fie vor den 
Mächtigen bas Haupt beugen. Wir haben Freiheit bes Gultus, um den 
Glauben unferer Väter durch ben Koth fhleppen und ber Kirche den Der 
nichtungslrieg erflären zu ſehen. So ſiehls mit ben neuen Freiheilen. Und 
in Wahrheit, wer ben Schmub anfieht den ber „Lampione” wödentlich 
bringt, und womit bie Nebaction beöfelben eben jeßt einen für wenige Gens 
times auf allen Straßen feilgebotenen Bolläfalenber gefüllt hat — bie 
ſchamloſeſten Garicaturen gegen den Papft, noch einmal gegen den Groß⸗ 
herzog Leopold, nun ben Klerus u. ſ. w., ann zu dieſer Charalteriſtil der 
Freiheit nur Ja fagen. Die Mirkungen” beim Boll können begreiflicher⸗ 
weiſe nicht ausbleiben, wo ein Goubernement biefe öffentlichen Immorali⸗ 
tätsfhulen bulbet, um nicht zu fagen begünſtigt. Grmäß einer Gerichts 
zeitung betrug im Monat Auguſt die Zahl der Verbrechen und Vergehen im 
neuen Slönigreich 4490, nämlid 296 Morbtbaten, 387 Angriffe mit bes 
waffneter Hand, 1452 Diebftähle, 55 Gewaltthaten gegen Ehambaftigleit, 
255 Brandftiftungen u. ſ. w. Die Grmbarmerie welde 37 Kämpfe mıt 
witerjeßlihen Maſſen zu beſlehen batte, verbaftete 5621 Perfonen. Alles 
dieß deutet auf einen hübſchen Fortichritt bin — das Goubernement möchte 
wünſchen in einträglicheren Htoeigen der Gtatiftif gienge es ebenfo zu, — Der 
bon den Geſan ötjhaften der drei Schubmächte in Athen eingelegte Proteſt 
gen bie beabjichtigte Veröffentlichung der Papiere des Königs Dito — eine 
dh: welche, wenn's ja noch nötkig wäre, deutlich an ben Tag legt von 
welcher Race bie Nationaltegierung it, deren Werk biefe Schutzmächle gut» 
geheißen haben — wedt bei den loyalen Toscanern und andern Unneclirten 
——— die Betrachtung daß von einem ſolchen Proteſt nicht die 
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Rebe war ala man in Florenz, in Parma, Modena, Bologna bie geheimen | tvefen verbleiben nad} tie vor unter Berwaltung bes Königreichs Polen. 
Schriften der Eouberäne und ihrer Regierungen plünberte, und die H5. | Ein Blid auf die Karte beweist die einer foldien temporären 
Nicafoli und Farini, der Baron und ber Bezirlearzt, deren Hochfinm und | Maßregel. — Die Infurrertionsbanden, beren Erfcheinen im 2i 
Taten Piemont mit dem Annungiatenorben lohnte, der fie zu Betten Er. | den Glauben an eine Erhebung Litthauens felbft zur Veranlaffung gab, 
Moj. deö Königs macht, einen verlaufenen, mit allen Hunden gebeten X» | famen jämmtlid; aus dieſem Teil des Königreichs Was die Verordnung 


vocaten mit ber Herausgabe einer Auswahl biefer Papiere beau 
Obgleich ber Turiner Regierung ber Stanbal enblic u arg warb, bat biefer 
Aovocat noch allerlei Projecte, und e# gibt bier feine Schugmächte Proteft 
einzulegen gegen alte unb neue Schändlichleiten. 


Ä 


Außland und Polen, 


A Barfchau, 24 Det, Es ſcheint ala wollten bie yührer ber In 
furrection bie Schwäche ihrer wirllichen Lage durch vermehrte ruchlofe Drei: 
ftigleit, im Felde ſowohl wie in geheimer binterliftiger Thätigkeit Europa 
gegenüber verbergen. Die Erlebniffe ber legten Tage find fchredlich: zivei 
politifche Morbihaten und eine Branbfüiftung. Weber ben Brand welcher 
am 18 d, Morgens im Rathhaufe, dem Eif zweier Berwaltungen, entftan- 
den, iſt folgendes zu berichten: Die Abficht welche bie Brandflifter babei 
gehabt, if aänzlich vereitelt worden. Nur ein Heiner Theil ber Magiftrats- 
asten bezüglich der Bauten in Warfchau iſt von den Flammen verzehrt, der 
größte Theil ber Poltzeiacten, tworunter fich auch ſehr wichtige gefchichtliche 
Documente und Diplome befinden, ift gerettet, Alle Negifter bes Red 
nungsivefens find erhalten, Die Cafe des Leihhaufes ſowie alle daſelbſt 
befindlichen Effecten ſind unter militärifcher Escorte in Sicherheit gebracht 
worben. Die Magiftratscafje enthielt eine Summe don 175,000 SREL; 
es ift jeboch ſchwer den Werth der Depofita des Leibhaufes anzugeben, 
barımter befinden ſich mafenweife Silbergerätbichaften, Bijouteriewaaren 
und Diamanten. Um ſich einen Begriff von dem Reichtum zu maden, 
ſeh nur ertwähnt daß zur Berpadung genannter Ekgenftlände mebr benn 
100 Stiften erforberlich waren, und bafı die Negifter über 40,000 Depofiten 
enthielten. Während bes zmwölfflünbigen Feuers herrſchte bie größte Orbnnung: 
um jeben Vollsauflauf zu vermeiden, wurden bie nächſiliegenden Straßen 
unb Pläße von ben Truppen geiperrt, Zahlreiche Berbaftungen find unter 
den Beamten ber beiben Behörben gemacht worden. Eine Commiſſion if 
eingefegt um die Schuldigen zu ermitteln. Eine wichtige Entbedung ift 
vorvorgeſtern durch das Auffinden ber geheimen Lithographie gemacht wor 
den. Diefelbe diente ber fogenannten Rationalsegierung zur Correfponbenz 
bei ber Erhebung ihrer ungefelichen Steuern, Die fo oft twieberholten 
Morde in Warſchau, bie von ber revolutionären Partei ganz öffentlich als 
ihr eigenes Wert gepriefen werben, maden es zur notbivenbigften Pflicht 
bie größte Energie zu enttoideln, und bie firengften Strafen anzuwenden 
fobalb bie Mörder der Juftiz überliefert werben. Am 19 d. Morgens wur · 
den ywei biefer Nichtstwürbigen, Agenten ber revolutionären Partei, aufge 
hängt. Der „Czas“ jtellt diefe Mörder als Martyrer ber Regierungs 
Tyrannei dar, und behauptet daß bie Anflagepunfte allgemeiner und un: 
beflimmter Natur wären. Cie lönnen in folgendem barüber urteilen: 
Der in allen Journalen publicirte Richterſpruch conftatirt daß einer ber 
felben, Stanislaus Pappe, geftanden bat ein Hängegenbarm zu fehn, 
und in Begleitung mehrerer andern Individuen einen Bauern, ber im 
Verdacht ftand ber Regierung zugelhan zu fen, gemartert und dann auf. 
bängt zu haben. Iſt dieß cine umbeftimmte Anklage? Der andere ift Stas 
nislaus Siwiegynafi, cin Beamter der Igl. Poft in Warſchau; berfelbe ift 
überführt worden ein Mitglied der revolutionären Partei zu feyn, und hatte 
feine offisiele Stellung inſeweit mißbraucht, mittelft ber Poft Befehle 
der Nationalregierung und fogar aud; Sriegämunitionen, als Pulver, Pa- 

‚tronen, jelbft Flinten, an die Infurgenten beförbert zu haben. Iſt bieß 
auch eine unbeftimmte Anllage? Und führt fie unter fo auffallenden 
Umfiänden nicht zur Tobesftrafe in allen Ländern? — Ich kann um: 
möglidy eine Nachricht verfcßtveigen die vom Journal „Ia France“ tom 
19 Detober mitgetbeilt tworben if. Diele Zeitung befpricht eine ber» 
meiniliche Vereinigung zweier Provinzen bes flönigreichs Polen mit Rufland 
als einen Bruch derjenigen Garantien bie vertragamäßig Polen zugefichert 
worden find. Dabei fprichtfie auch bon einer neuen Verlegung ber polnischen 
Autonomie, da, wie fie jagt, ber ‚„Llohd“ aus Defterreich eine Berorbnung 
vom 7 Dit. veröffentlicht haben fol, nad) welcher bie ruſſiſche Sprache in 
der Zuftigvertvaltung bes Königreichs Polen eingeführt wäre. Dieſe ver 
meinten Incorporationen zweier Provinzen bes Königreichs Polen ins Kai 
ferreich ift nur eine temporäre Maßregel, nach welcher nur vier Diſtricte des 
Gouvernements Auguſiowo: Marianpol, Seyny, Kalwaria und Auguftotvo, 
dem Generalgouverneur von Wilna in militärischer Hinſicht untergeorbnet 
werden, Die Finanzen, bie Juſtiz, das öffentliche Unterrichts: und Kirchen⸗ 


Tidh entfehloffen ſammiliche Niederlagen der Infurrection zuzugeftehen, 
fichtlich der geringen Verluſte an ruffischen Golbaten fepreibt fie Diefe 
derlage der Feigheit der polniſchen Solbaten zu; biefe follen ſich namlich 
nicht einmal ber fo teuer erfauften Waffen bedienen, fonbern fie bei ihrer 
Flucht dem Feind vor bie Füße werfen. Die Beitung wünſcht bie 
darüber entrüftete Ration Spinnroden und Meibrrlleiber dieſen eigen ju · 
ſchice, bie nur eine Mode im Dienft bleiben, dann weglaufen, um fich von 
Haus zu Haus fortzubetteln. — Die Iete Proclamation bed revolutionären 
Genbarmerichefö vom 17 Det. übertrifft ale frühen; man nehme nur 
folgenben Sag: „daß ber czariſche Eatrape nun endlich erlenne bafı, wenn 
ihn nach unferm Blut bürftet, wir ihm dasſelbe ind Geficht fpeien werden, 
aber mit ber Rachgier eined Tigers bem man feine Jungen zerriffen; mit 
ber Muth eines Eflaven, ber feine Ketten bricht." Die Morbibaten vom 
17 und 19 Det. ſowie bie Branbftiftung vom 18 Det.. find Früchte diefer 
Proclamation. 


(Aus ver Warſchauer Correſpondenj ber Times) Wenn das 
Geſicht eines Bürgers ber ruſſiſchen Polijei nicht —* wird er erſt 
mißhandelt, und dann gefragt: wer und was er ſeh. Findet ſich daß 
er nichts unrechtes geihan hat, fo befichlt man ihm feiner Wege zu geben, 
unb ſich künftig beffer in Acht zu nehmen. Gin Reitineht ber bas 
Pferd feines Herm in ber Nähe einer der Stabibarrieren dummelte, wurbe 
unlängft von einigen Rofafen für einen Inſurgenten gehalten, aus bem 
Sattel geworfen und geichlagen, che er ſich erflären konnte, inlich 
bielten die Koſalen feine Libree für eine Uniform; denn ich erinnere mich 
dab bor einigen Monaten im Boubernement Zublin ein Gemehel auf einem 
Gut ftattfand, wo ein glängend geMeibeter Lakai zu befonderer Folterpein 
aufbewahrt wurde, weil man glaubte er müfle Gapellmeifter einer Militärs 
Muſilbande ſeyn. Es beißt jeht daß beſondere Reit Erlaubnißfcheine aus 
gegeben werben follen. Wenn bieß geſchieht, wirb ber Beſiher eines ſolchen 
Scheins, wenn er zu Fuß ausgeht, verhaftet werden lünnen weil er nicht 
fein Pferd unter fi) bat. Wenigftend weiß ich daß unlängft ein Fran oſe 
verhaftet wurbe teil er nur einen Nacht⸗Erlaubnißſchein in der Taſche 
hatte, indem bie Polizei annahm daß ber Zettel ihm fein Nedht gebe bei 
Tag ausgugeben. Die Erecutionen zur Eintreibung ber Steuern dauern 
fort, aber ih fann von Feiner Verfteigerung ber gepfänbeten 
hören. Die vor zwei, brei Wochen von den Truppen beiegten Klöfter find 
noch in ben Händen des Militärs, Man bat aus den Gebäuden keine Ca⸗ 
fernen gemadit, aber im jebes eine Wache gelegt, unb überall eine genaue 
Unterfugung angeftellt. Die ruſſiſchen Blätter fagen: es feyen viele widh⸗ 
tige Entdeckungen gemad: tworben, und allgemein ſcheint man zuzugeben 
baß in einem ber Mlöfter ein Namensverzeichniß gefunden wurde. Die 
Unterſuchung ber Kirchhöfe hat zu nichts geführt und nur ben Abſcheu der 
polnifchen Bevölkerung hervorgerufen. Es wurben feine Gräber aufge 
graben, aber fünf Grüfic hat man theils auf, eſchloſſen, theils aufgebrochen, 
und barin mehrere Eärge geöffnet, aber keine Waffen gefunden. Man bes 
hauptet, aber ich weiß nicht ob mit Grund ober nicht, dahß noch 50,000 Mann 
Truppen aus dem eigentlichen Rußland ins Königreich rüden follen, und 
bie Leute in Warſchau find überzeugt daß bieje friſchen Truppen für bie 
galizifche Gränze, wo nicht für Galizien, beſtimmt feyen. Factiſch ift daß 
zwei Divifionen, bie achte und bie zehnte, angelommen ober im Anlommen 
begriffen find; aber beide Divifionen werden, wenn fie complet find, nur 
26,000 Mann zählen, und ſowohl gegen Poſen wie gegen Galizien zu ger 
ſandt twerben. Andererſeits werden die Rufen nad) ber Ankunft aller Zus 
züge wenigftend 150,000 Mann im Königreich haben ; manche jagen 180,000 
Mann, aber 150,000 Dann ift keine übertreibenbe Schätzung. 
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Zelegrapbifebe Berichte. 

*, Kopenhagen, 3Rob. In ber geftrigen Sitzung bed Reicht: 
raihe wurde das Grundgeſetz berathen. Der Gonfeilspräfident trat fämmt« 
lchen Amendements (von Bligen-finede, Hanfen und Krieger) entgegen. 
Bei ruhigem Berlauf der Debatten wurden bie Amendements mit 40 
gegen 14 Stimmen bertvorfen. 

. Bon der polnifchen Gränze, 3 Nob. Der Genbarmerie 
—** Treptoto ward geſtern in der Senatorenſtraße von Warſchau 
mit einem Beil am Kopf leicht bertounbet, ber Thäter wurde ergriffen. 

ur. Mew: Work, 26 Det, Bee bat den Rappahannod wicber über: 
ſchritien, bie Bundescaballerie vor fich hertreibend, der er große Verlufte 
heigebracht. Lee rüdte auf Beateton Station vor, woſelbſt er bie Unioniften 
noqmals angriff. Goldagio 49. Wechfel 165. Baumwolle 84. 
® M., 3 Nov, MNational · 
— rn a. a 50; — bptoc. * a 
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Graf A. Baubiſſin. 

* Samburg, 28 Det Graf Baubiffin, befien Verhaftung mir 
neulich meldeten, ift durch Erlenntniß ber biefigen Poligei aus Stabt unb 
Gebiet unter Verbot ber Rücklehr vertviefen worben. Es kann laum fehlen 
daß biefes Eckenntniß, bei ben volllommen gerechtfertigten Sympathien bes 
geſammten beutfhen Volks für bie ſchleswig holfteinifche Sache, bei vielen 
Befremden erregen, und höchſt wahrſcheinlich auch zu berben Urtbeilen über 
das hieſige Polipeiverfahren führen wird. Der®enannte bat bereit tiber bie ihm 
twiberfahrene Ausweiſung eine Erklärung in der „Köln. Zig.“ veröffentlicht, 
bie gan fo abgefaßt ift ala ſey ihm großes Unrecht geſchehen. Allein bei 
aller Hingebung an bie beutichen und ſchleswig holfteinifchen Intereſſen fönnen 
wir doch nicht umbin ber Wahrheit bie Ehre zu geben, und in borliegenbem 
Fall die Polizei der freien Hanfeftabt in tweiteftem Umfang in Schuß zu 
nehmen. Das betreffende Erfenntnif, bie Ausſagen bed Hrn, Grafen ent 
haltend, Tiegt und wie jedermann vor. Aus biefem ergibt ſich — was auch 
gleich nad) dem Belanntwerden ber Berhaftung öffentlich erzählt warb — 
daß Graf Baubiffin am Abend bed 17 Det, in der Vorftabt St, Pauli die 
Vollsmafje in plattveutfcher Sprache aufgefordert bat mit dem Gefang 
bes Lieds „Schleswig Holflein 1.” nad Altona zu zieben, ja daß er auf 
die Erwiederung aus der Menge „Sie ſehen zu wenig,“ hinzugefügt: „nur 
erft anfangen, andere würben fon nahlommen.” Der Genannte ift per« 
ſonlich geftändig biefer Worte fi) bedient zu haben um „einen Putſch zu 
machen.“ Bas gegenwärtig ein folder „Putſch“ nützen fol, ift ſchwer 
ju begreifen. Auf Hambiegiichem Territorium wird jeben Tag bad er 
wähnte Lich gefpielt und gefungen, auch unfer Zinienmilitär zieht Damit zu 
feinen Erereitien auß. In Wiona aber if es befanntermaßen verboten, 
und wenn wir das ald gute Deutiche auch bedauern müffen, ja wenn wir 
gern darüber ergrimmen möchten, find wir doch zulegt aus politifchen 
Gründen genötbigt uns in das Unabwenbbare zu fügen. Mit Putſchen 
erobern wir weder ein Land, noch machen wir damit unfere Brüder jenfeits 
der Eiber frei von ber daniſchen Willkürherrſchaft. 

Es mag geftattet ſeyn gu Gunften eines geift« und &aralterbollen 
Mannes, der für Schleswig Holftein muthig gelämpft hat, einige Worte 
beizufügen. Da Graf Baudiſſin, nad dem polizeilichen Erlenntniß, zuge: 
ftanben bat er habe einen Putſch veranflalten wollen, fo ändert dieß aller 
dings die Sachlage, bie feinen Zweifel zuzulaſſen ſchien als jenes Erkennt 
niß noch nicht volftändig vorlag. Graf Baubiffin hat indeß eine eigene 
Flugſchrift über die Sache verſprochen, und e8 muß abgelvartet werden wie 
er ſich barüber ausdrüdt. Daß ein vernünftiger Dann fi bon Putſchen 
eitoad berfprechen follte, bie er fo improbifirt, far man laum glauben. 
Graf Baudiffin ift in den füblichen Etaaten von Nordamerila geweſen, und hat 
dort Erfahrungen gemacht big er in Deutſchland unmöglich vergefien haben 
kann. Wie dem aber auch feh, jo hat jedenfalls dag polizeiliche Exkenntniß 
auch bie Exflärung von Mitgliedern der ſchleswigiſchen Emi die in 
viele deulſche Blätter Übergegangen ifl, als rerolunonär bejeichnet, und 
bie Unterzeichner mit einer Gelofirafe belegt, Hat die Samburger 
polizei nicht aweierki Mae? Gegenüber dem Heinen Dänematl, das 
Land täglich mit Invectiven überfchüttet, ift fie ängfilich bemüht jede Mi 
äußerung fern zu halten; wenn aber getoiffe Hamburger Blätter umb 
Schriften den deutſchen Bund mit Hohn befandeld, namentlid den Raifer 
bon Deſlerreich und alle Regenten, kurz ganz Deutichland, mit tvenigen Aus ⸗ 
nahmen, beleidigen und —— fo ift das nur die Preffreiheit der Mes 
publil, Man kann ihnen dieſe Preffreibeit von Herzen gönnen; aber was 
bem einen recht ift, das ift dem andern billig. Jungſt in Babe fah man 
die gleichen Widerfprücde, Während tort ter Freiburger Anzeiger und 
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gefinnungsvertvanbie Blätter bie Souberäne bes 
geluchteften Shmähungen überhäufen, bat man bernom 
nicht bie Ieifefte Unbeutung von ber Feier bes 18 Det, gewagt * 


einſt 
—— nicht übel gedeutet werde, fo hätte vieleicht 
der Anfland geboten in freiburg, imo noch genug 
bie öfterreidifche Herrſchaft mahnen 
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und beutfche Länder un igt beleidigt und inſultirt werben bürfen. 
Schwerlich werden bie irioten in Hamburg wie in Baben bamit 
einberſtanden feyn ba auf biefe Art Sonne und Wind geibeilt werben. 


Deutjchland. 

Bom Main, 1 Nov. Leber die Sihung ber Bunbesverfammlung 
vom 29 Det. vernimmt man nachträglich daß ber bänifche Bunbehlage: 
gefandte nad Berlefung ber Nüdäuherung Dänemarls auf ben Bundes: 
958 vom 1 Det, ſich aus dem Situngsfaal entfernte. Er wollte wohl 

den Erörterungen nicht gegenwärtig fen welche * Miltheilung dieſes 
—— —— Wie man verſichert, erhielt bei denſelben der ums 
günftige Einbrud den die daniſche Erllärung berborgebradt Batte, von 
mehreren Seiten eine ſehr entſchiedene Rundgebung. Nach verläffigen An 
deutungen aus Berlin erachtet bie preußiſche bie bänifche Ant» 
wort für burdaus ungenügend, und bie in ihr angebotene Grundlage für 
weitere te Unterhandlungen als nit annehmbar. (Rürnb. 8.) 
= Franffurt a. M., 2 Nov. —* Morgens hielt die neuge: 
wählte te gefetg ebenbe Berfammlung ihre conftituirende Sigung, zum Präfis 
—* wurde Stadigerichterath Jung (feither Vicepräfident) gewählt, da 
Pr Maller feine Wiederwahl aus Orfundheitsrüdjichten abgelehnt 
Mejorität der Verſammlung gehört der fogenannten Foriſchriits ⸗ 
—* an. Morgen Abends findet eine Verſammlung von Handwerlern 
Ratt, in welcher eine Eingabe an ben Senat: wegen Hinausſchiebung ber 
Gewerbefreiheit berathen werden fol. Indeſſen bürften troß dieſer legten 
Anftrengung der Anhänger bes Zunftzwangs bie betreffenden Grfege am 
1 Mai 1864 in Kraft treten. Der Senat hat einen vorbereitenden Schritt 
bereits geihan umb dem Mehgerhandivert den Pachtvertrag wegen ber 
Ne iſchacciſe gekündigt. Das Öffentliche Spiel in Homburg wird im biefem 
Minter noch weiter rebucist werben. Hr. Blanc hat befanntlid ein ähn- 
Kies Gefchäft in Monaco geprünbet und eine große Anzahl Croupier und 
Employ&s von Homburg bortbin berufen, fo daß während dis Winters in 
—— nur zwei Tiſche (eine Roulette und ein Trente et Quarante) 
in Thätigleit bleiben follen. Wie man und verſichert, fol Hr. Blanc das 
Gfhäft in Hamburg rd unb nad) gä aufgeben wollen, ba ihm Mo, 


röfere S 
Der Brand in ber at Hoarfchneibefabrik hat einen Schaben 
von 150,000 fl, verurfacht, für melden zu ziemlich gleichen Theilen ber 
Phönig und bie Provibentia aufzulommen haben, Der Brand fol in 
zivei Gebäuben ber Fabrik zugleich ausgebroden ſeyn. Man hegt ben Ber: 
dacht daß ein Fabrifarbeiter, welcher in berfelben Nacht vo der Brand aus: 
gebrochen von einem Eifenbaknzug überfahren tourbe, ber Anftifter de Un ⸗ 
glüds iR, das für die Etabt von unglüdlichen Folgen hätte werben lönnen. 

Bayeın. © München, 2 Nov, Die Unterſuchung ift zu Leng · 
ies im vollen Gang, und zum Zuſammenwirken mit bem bort befind⸗ 
—— u vom Oberfta 


= daß fie nicht allein eine große Anzahl von Schüfen gegen das Haus 
weldes ben beiden zu Lenggries ftationirenden Genbarmen zur 
Wohnung dient, fonbern aud für lommende Haberfelbtreiben mit Brand» 
legung brobten, und das nahegelegene Schloß 
Flammen beleuchtet haben follen. Seit einem Jahr iſt dieſer Unfug in 
————— ——— en Bezirl zwiſchen Inn und Jar, wozu auch das 
Landgericht Cbersberg zu rechnen iſt, nicht — als neumehnmal, in 
ben lehten ſechs Moden: allein adıtmal borgelom 
Gr. Helfen. ** Darmftadt, 1 — Die erſte Hammer bat 
eftern in einer Bor und Nadmittagsfigung bie Berathung und Befchluf- 
fafjung über bad Kirchengefet; zu Ende gebracht. Die Beſchluſſe erfolgten, 
abgejehen bon einigen Amendbements, ganz im Sinne bed in feinen Haupt: 
richtungen bereits mitgetheilten Ausf fegufbericht®, die Bufäge und Mbänte: 
5) Das Epiel ter Badener Bant hört erft mit dem Jahr 1867 auf. 


rungen ber zweiten Hammer theils nn: theild ihnen zuflinmend. 
Bon allgemeinesem Jnlereſſe ift nur noch daß bie Kammer dem feiner 
Beit gefaßten Beſchluß der zweilen Kammer, deſſen die mit bem 
Bifhof von Mainz am 23 Aug. 1854 abgefchlofjene Convention als redhtd« 
ungultig erllärt und ſich auf bas — gegen jede etwa beabfichtigte 
fernere Anwendung dieſer Uebereinfunft als einen Bruch ber Berfafiung 
verwahrt twurbe, elnfinmig nicht beigeissien iR, Der Ausigußberict hatte 
in biefer Beziehung das berfaffungsmäßige Recht bes Großherzogs zum 
Abflug eines bie Gränzen pwiſchen ven Befugnifien des Staat# und ber 
Tatholifchen Kirche regelnden Vertrags gerabegu anerlannt, und ausdrück⸗ 
lich hervorgehoben daß, inſoweit durch das Aufgeben bes "Blacıt eine Ab: 
änderung der Verfaſſung eintreten müfle, burd die Vorlage gegenwärtis 


‘gen Grfeßenttourfs jeder Anlaf zu Neclamationen beifeitigt fey. Der ber 


zichtende Ausfhuß hatte es überdieh für feine Pflicht erachtet, dem zum 
voraus erhobenen Vortvurf eines Verfaſſungebrucht, einem „lo ſtarlen und 
fo wenig begründeten Angriff gegenüber, bie großbergogliche Regierung mit 
Entidiedenheit in Schutz zu nehmen.” Es leuchtet ein daß gerabe durch 
biefe Ausführungen bes Berichterſtatters ber einflimmig  gefa —— 
der erfien Kammer eine beſondere Bedeutung erhält. — Die Preſſe unſeret 
Foriſchritispartei ergeht ſich in ben heſtigſten Angriffen gegen bie großdeut ⸗ 
Ihe Berfammlung vom 28 Det, und unfere „Banbeszeitung” inäbrfonbere 
ſcheut fi nicht ihren Lefern eine Art von Proferiptionälifte ſAmmilicher 
PVerfonen mitzuteilen bie von bier aus an ber fraglidden Derfammlung 
teilgenommen batten. Auch die „Sübd. Zig.“ ſcheint zu fuchen durch bie 
Heftigleit der Ungriffe das Fiakco ber lehien Gensralverfantmlung bei 
Ttationalvereind in Bergeffenheit zu bringen. Wenn die vergleihäteife 
befte Nebe auf dieſer Rationalvereinsverfammlung. bie bes Hrn. Schulges 
Deligich il, fo vergleiche man einmal damit den Vortrag bed Hrn. v. Wyden ⸗ 
brugt in Frankfurt. Melde Marheit, welche durchdringende Wahrheit 
liegt in ben einfachen ſchlagenden Worten des Iekteren, und welche Sophiftik, 
twelde Sclangenwinbungen in ber gleißenden Rede bes Hm, Schulze ⸗ 
Delihſch, ber fi bemühte darzuthun daß, troß ber unerfreulichen Gegen: 
wart, tod Preußen an bie Spitze Deuiſchlande müſſe! Wahrlich, man 
braucht bloß biefe beiden Hauptrebner neben einander zu fielen, um über 
zeugt zu ſeyn welche Berfammlung auf dem rechten Weg war, unb melde 
burch eine Menge Irrwege fi vergebens hindurchzuwinden fudht, Stellt 
man bie Perfonen ſich gegenüber, fo ift wohl kein Zweiſel baß Heinrich v. 
Gagern, Fehr. v. Lerchenfelb, v. Wydenbrugl, Prof. Drinz aus Prag zum 
minbeften fo ſchwer wiegen und fo wiel für das Vaterland geleiflet haben 
wie bie HH. Schulze ⸗Delitzſch, v. Dennigfen und Venedeh. 

Breußen. = Berlin, 1 Nob. Die Aeußerungen des Königs in Pom⸗ 
mern befiätigen daß bas Minifterium bas bubgetlofe Regiment mit Schlichung 
und Auflöfung bes Abgeorbnetenbaufes fortiegen wird, Wenn ber Landtag 
nicht beivisligt was ber König zum Heil bes Landes als nothwendig erfennt, 
fagte der König in Breslau, fo werde er von feinem verfaffungämäßigen 
Recht zur Nuflöfung „weiteren Gebrauch machen. Inztriſchen hat dieſes Recht, 
wie jede@ Recht, ſeine durch bie Natur ber Dinge bedingte Gräme. Dem Prof, 
Pernice in Greifewalde empfahl ber Rönig deſſen verftorbenen Vater, den 
Hallenfer Profeflor und Gurator, als ‚leuchtendes Vorbild," Es ift ingwi⸗ 
fchen nicht zu erwarten daß bie Auflöfung ber neuen Kammer fo bald er« 
folgt, vielmehr ſprechen alle Anzeichen für eine längere Seſſion. Die 
Seſſion vor ber Beit. zu fliehen Liegt nicht im Interefie des Minifteriums, 
befien befannte Maxime es ift daß das Land feine Bertreter grünblich fennen 
lernt. Das Land hat nun zwar in ben beiben legten Jahren dieſe Kenntniß 
erlangt, und hat nicht nur bie biöherigen entſchieden liberalen Vertreter 
gewählt, ſondern bie Zahl berfelben noch vermehrt; aber Tee u I ber 
verftärlten Schaar ber Neactionäre und ihren gewählten Koryphäen Gele 
genbeit gegeben werben ihte trefilichen Lehren und Theorien über das Wohl 
bes Landes, ihre Auslegungen deö — ———— 
ſtandigleit zu enttoideln, bamit bie „Beflerung” bes Volls, mit welcher durch 
die Wahlen ein Anfang gemacht werde, fortichreite. Hr. dv. Bismard und 
Graf Eulemburg wollen das preußifche Voll beſſern, belehren und belehren, 
ee un helfen. Andererſeits wird auch bie liber 
rale Majorität des Haufes zu einer vorzeitigen Schließung 
der Seffion kom Salıh — fie wird zwar bie Rechte des Volls mit 
Eniſchloſſenheit und Energie wahren, aber von bem legalen Boben nicht 
abfehen. DieAuflöfung bes Hauſes wird zivar erfolgen, aber erſt zueiner ber 
Regierung gelegenen Zeit, wahrſcheinlich wieder erft im Herbft bes nächften 
Jahres. Frhr. v. Diergarbt bat als Wahlmann in Gladbach für bie beiben 
entfcieben liberalen Abgeorbneten Kah und May geftimmt, Daß Frhr. 
v. d. Heydt in der Kammer das Minifterium Bismard unbebingt unterftügen. 
werde, wird bejtveifelt. 

TT Aus Rheinpreufen. In unferer Provinz ift die Aeußerung 
des Proſeſſors Temme an bie Barliner Wahlmänner: er wolle bie Reichs 
verfafjung von 1849 im großdeuiſch demolratiſchen Sinn ausbauen“ ſehr 
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und bie „Rhbeinifche Zeitung” Beeilt fich zu verſichern, biefe 
u 
ung zu g oſſe, a er für 
veichifche Reformacte ſummen werde.“ Daß Temme für bie Reformacte in 
ihrer geommärtigen Geftalt ftimmen werde, glauben i 
wie wir ihn aus feinen Echriften Iennen ; dennoch ift es eine fehr wichtige 
Thatſache daß zum erftenmal ein preußifcher Abgeorbneter Aleindeutfchland 
und bie preukiide Spitze entſchieden verläugnet, und daß er dennoch in ber 
vn gewaͤhlt wird, In ben letzten Jahren war in Preußen bie öffent: 
e Aufmerlfamleit ausſchließlich durch bie innere Kriſis in Anfprud ge: 
nommen, fo daß in ber beutfchen Frage (wenn fie ja einmal auf das Tapet 
lam) die Phrafenmadherei im Sinne des Nationalvereins zwar wenig bes 
adıtet, aber gerade befitvegen faft ausſchließlich angewendet wurde. In 
biefer Hinficht ift der Wendepunkt mit der Wahl Temme's allen ſichtbar 
eingetreten. Don jeht an wird es in Berlin eine beutiche Partei geben, bie 
für das ganze Deutfchland um Deutfchlands, nicht um Preußens willen iſt. 
Diefe Partei wird ſich zwar nicht für bie von Defterreich vorgelegte Neform: 
acte, wohl aber für Bunteöreform und gegen Bunbeszerreißung ausſprechen. 
Sie wird anfangs in der Minorität jeyn; aber vor kurzem noch war 3. B. 
ber einzige feiner Partei im Abgeorbnetenhaus, und jeht hat bie 
Foriſchriuspartei 180 Mitglieder, was mehr als bie Hälfte der Kammer 
if. vielen rheinischen Abgeorbneten ift es bei ung ganz befannt ba 
ie gegen die preußische Spitze und dafür find daß das ganze Deutichlan 
zulammenbleibe. Bon biefem Punkt aus wird Preußen allmählich mehr 
umb mehr für Deutichlandb geivonnen werden. Männer tie bie Abgeorbs 
neten von Köln, Gobleny und Düſſeldorf, ehemalige Barlamentämitglieber, 
wie Bresgen aus Ahrweiler und viele andere Nheinlänber, werden ſich 
ihren geraben beutfchen Sinn nicht durch bie Phantasmagorie einer 
„Srige” u laffen bie nur das Ergebniß bes verberblichften Parlicu⸗ 
arismus i 
Schleswig⸗Holſtein. Mendsburg, 29 Dit. Die Ergänzungs 
mannfhaft für das hier garnifonirenbe erfte Infanteriebataillon wird in 
diefen Tagen eintreffen. Ferner find einige hundert Pferde angemelbet, 
Wofür Stallung geſucht wird, Vor einiger Zeit ift von hier eine halbe 
Batterie in Altona angelangt ; die dazu gehörende zweite Hälfte wird heute 
dahin abgehen. Gegen 60 Artilleriften find vor einigen Tagen nad) dem 
Danetvirt abgegangen. Abgejehen von dieſen Heinen militärifchen Ereig⸗ 
niſſen iſt es hier FIN und von eventueller Verpaliffadirung der Schangen 
J. ww, d. a, nichts zu fpüren. Die Zeitungsnachricht von einer „Beriheibis 
gung” Rendeburgs im Erecutionsfall wird übrigens auch bier in allen Kreiſen 
ſehr begiweifelt,. (A. D.) 2 e 
Deſterreich. « Wien, 2 Nov, Sicherm Bernehmen nad beginnen 
ſchon in den allernächften Tagen in London bie formellen Berhanblungen 
wiſchen ben Mächten über bie Abtretung ber joniſchen Infeln an Griechen ⸗ 
land unb was damit zufammenhängt, und laffen die Borverhanblungen es 
als zweifellos ericheinen daß Englanb die Schleifung ber Feſtungẽwerke 
von Torfu zufichert. Won öfterreichiicher Seite wird ber interimiflifche Ge 
ſchafte träger in London, Graf Wimpffen, fih an den Verhandlungen be 
theiligen, und zwar, ba die auf feinen Namen lautende Vollmacht bereits 
an Ort und Stelle eingetroffen ift, wahrſcheinlich auch für den Fall two der 
Boiſchafter, Graf Apponyi, inzwiſchen auf feinen Poſien zurüdgefehrt feyn 
follte. — Die preußiſchen Blätter haben mit einiger Emphafe gemeldet daß 
Preußen für die am Bunde ftattfindenden Verhandlungen behufs der für bie 
Eventualität des Vollzugs ber Bundeserecution erforberlichen militäriſchen 
Aufftelungen und anderweitigen Borkehrungen ben GenerallieutenantMoltte 
befignirthabe, und es bat nicht an Seitenbliden auf Deflerreich gefehlt, welches 
“ jeinerfeitö einen ſolchen Bevollmächtigten nod nicht ernannt. Die Sade 
ift indeß bie baf Drfterreich bloß weniger geräuſchvoll und, beiläufig bes 
merkt, auch weniger foflfpielig vorgegangen ift, und daß es demnach einfach 
feinen Militärbevollmächtigten in Frankfurt, General Rzilowsli, mit ber 
g der gedachten Verhandlungen beauftragt hat. Hiernach berichtigt 
ſch auch bie andertweitige Melbung, daß Feldmarſchall Lieutenant v. Schmer: 
ling das betreffende Mandat erhalten. — Bon der entſchiedenen Beflerung 
der Zuflänbe in Lombarbo: Venetien legt auch der Umftand Zeugnig ab daß 
ein Stattbaltereierlaf fo eben bie Wiederaufnahme ber öffentlichen Studien 
‚an der Uniberfität Pabua anorbnet; am 16 d. M. beginnen bie Vorlefun: 
gem. Aufrcht erhalten ift vorberhand nur bie Beichränlung daß Studie⸗ 
zenbe welche dem Iombarborvenetianifchen Königreich nicht angehören, zur 
Frequentirung der Univerfität einer befondern Erlaubniß bebürfen. 
© Wien, 2Nov. Geſtern fand unter dem Borfig des Kaiſers 
sein vierfländiger Minifterrath ftatt, zu welchem Fürſt Metternich) beigezogen 
wurde, und es liegt fomit die Vermuthung nahe daß es ſich dabei haupt: 
ſachlich um bie polniſche Frage handelte. Die einfeitige Abfendung ber 
englifhen Note nad; St. Peteriburg ſcheint infofern bier nit gerade an 
genehm, berührt zu haben, als man jedenfalls Werth darauf gelegt hätte 


i 


| 


en —— einen gemeinfamen ng au unternehmen. 

griffene Jnitiative nun bie 
bie Aifendung ber Bfereisiläm Deilaration flirt twurbe, 
unterbleiben wird. 


ungünftig lautenden Bafjus ben Wunſch der Friedenserhaltung aus ſprechen, 
und bie Bürgfchaft dafür eben durch die Fortbauer des innigen Einberneh⸗ 
mens ber Mächte bezeichnen werde. — Nachdem ber ungarifche Hoflanzler, 
Graf Forgach, das Prineip ber minifteriellen Berantwortlichkeit, in berfi 
Weiſe wie feinerzeit der Staatöminifter es für das jchige Minifterium per 
ciell verbindlich erflärte, aboptirt Hat, unterlicgt feine Bertretung im Sub⸗ 
bentiondausfhuß durch den Hofralh Papay feinem Anfland mehr. Dem 
Princip iſt genug gethan. Uebrigens ift ber Finanzausſchuß gewillt die 
Hoffanzleien noch dann zu vernehmen wenn bie Dotationen für bie bezlige 
lien Länder zur Verhandlung lommen. — In ber eventuellen 
Begebung des Anlehens finden bereits Negocialionen ftatt. Man hofft 
daß ed zu günfligem Gurs, vielleicht nahebei al pari, auf bem Londoner 
Markt unter Vermittlung ber Internationalbant und der General-Erebits 
Gompany untergebracht iverben wirt. Es bürfte demnadh auf Pfund 
Sterling lauten und mit mäßigen Amortifationsquoten ausgeflattet tverben. 

6) Wien, 2RNov. Aus Anlaß bes Morbs in Lemberg haben bier 
Eitungen des Minifteriums barüber flattgefunden: ob nicht die Lage der 
Dinge in Galizien, auf welche burch eben diefen Morb ein eigentbümliches 
Schlaglicht getvorfen if, das Ergreifen außerorbentlicher Mafregeln er 
heiſche. Eine Berhängung des Belagerungsftandes, bon der gerüchtweiſe 
verlautet hat, iſt inzwiſchen nicht als nothwendig erlannt worden; ich glaube 
aber daß man ben Statthalter, Felbmarichall-Lieutenant Grafen Mensdorff, 
mit ausgebehnten Vollmachten verſehen hat, von welchen er im Bebarfsfalle 
Gebrauch machen wird. Auch bat, wenn ich recht berichtet bin, die Regierung 
eine hervorragende Perjönlichleit nach Kralau und Lemberg gelenbet, um 
dort durch perfönliche Unfhauung von der Lage der Dinge Einfiht zu 
nehmen. — Was ben diplomatiſchen Stand ber polnischen Frage anbe 
langt, fo ſcheint es daß eine weitere gemeinfame Action ber drei Mächte 
vorläufig nicht zu ertvarten ſeh, nicht einmal eine diplomatifhe, Defter 
reich wird in dieſem Nugenblid feine Notenad St. Peters⸗ 
burg ſenden, und bie Note welche von Seiten Englands babin abge» 
gangen ift, ſieht auch mehr aus wie eine formale Gonceffion an bie öffent« 
liche Meinung. Was Haifer Napoleon bei biefer Lage der Dinge zu ihun 
gebenle, darüber türfte wohl die Thronrede einige Auffhlüfie geben. Es 
ift Übrigens unrichtig wenn ton einigen Correſpondenzen behauptet wird 
daß in den Beziehungen zwiſchen Wien und Paris eine ſichtliche Erfaltung 
eingetreten fe. Man ift augenbliklih noch au mieux; aber «8 iſt aller 
dings möglich daß es in ber nächften Zulunft nicht mehr fo jeyn wird, Denn 
Napolcon wird wielleiht ber Kammer gegenüber in der Nothwenbdigleit 
ſeyn für feine Unthätigfeit in ber polnifden Frage einen Sündenbod auf 
auftellen, und dann allerbings ift es möglich Daß bie Unentfdjietenbeit des 
Wiener Cabinets als ein folder benutzt wird, 

Der Botſchafter fagt: „Die Ermordung des Lanbeögerichtö- 
raths Kuczynsli in Lemberg ift eine Begebenheit von dem beflagend« 
wertbeften Charalter ; und die welde gem Freunde ber Bolen feyn möch⸗ 
ten, werden bie [härfften Berdbammungsurtbeile über die That ausfpredien 
müflen. Der Ermorbete war mit ber Führung politischer Procefie beaufe 
tragt, au denen bie Mittoirfung öfterreihifcher Bolen im polnischen Aufs 
fand Beranlaffung gegeben. Bor ungefähr 14 Tagen fand berfelbe, wie 
berichtet wird, auf feinem Tiſch fein von ber geheimen polnifchen Natics 
nalregierung ausgefprodenes Todesuribeil, welches, wie man ficht, fehr 
pünktlid; vollzogen worben if. Es kommt hier nicht in Betracht daß der 
Ermorbete ein allgemein geachteter Mann war, ber nur eine unerläßliche 
Pflicht erfüllte. Es kommt nicht in Betracht daß Defterreich mit Recht 
eher ſich entſchliehen würde zu Gunften ber polniſchen Sache offen Krieg 
zu führen, als verrätheriſch fein Gebiet zum Ausgangspunkt für militärie 
ſche Angriffe auf einen benadbarten Staat machen zu laſſen. Selbſt 
wenn von Defterreich die Polen als Teiegführende Macht anerlannt worden 
wären, iüsbe feine Regierung in Galizien auf bie nämliche Weife verfah⸗ 
ren müflen wie jebt, unb eine ſolche Anerkennung ift doch das höchſte was 
bie Polen bis jegt ſelbſt von England zu ertvarten haben. Es kommt auch 
nidt in Betracht dat, wenn die Polen der öfterreichifchen Regierung in Gas 
lizien eine unnöthige Strenge vortwerfen, bon anberer Seite bad Gegen» 
theil geihieht, indem behauptet wirt: es werde von Seite dir öſterreichi⸗ 
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Ale diefe Punkte find für unfere Beurteilung von untergeorbne 
tem Intereffe. Für uns handelt es fich weder um biefe Umftände noch um 
ben einzelnen Fall, fonbern um bad Syſtem, vor bem wir unfern Abſcheu 
auäfprechen und das wir im Intereſſe ber Polen felbft verurtheilen müffın. 
Und daß wir es bier nicht mit einer einzelnen That, fondern mit einem 
förmlich aboptirten Eyfiem zu thun haben, weiß die Welt. Es wirb ung 
verfichert daß auch der Präfident bes Lemberger Strafgerihts, Frhr. 
v. Bollberg, fein Tobesurtheil empfangen babe, Wir vergeffen nicht daß 
auch Deutſchland leider feine politiſchen Mörder zu nennen hat; aber jo 
weit ift bei uns ber moralifhe und’ politifche Wahnfinn nicht gelommen, 
baf eine geheime Rationalregierung ſich bes Morbs als eines Negierungsmits 
feld bedient hätte, Mir haben einen Sand gehabt; aber feine That, 
von welcher das moraliſche Gefühl der deutſchen Nation auf das tieffte er« 
ſchuttert wurde, iſt vereinzelt geblieben. Wir haben einige Gewaltthaten 
erlebt welche von Bollshaufen auf der Strafe begangen wurden, und für 
die unjeres Wiffens fein kalter Eniſchluß verantwortlich if. in Syftem 
wie das welches die Polen adoptirt zu haben jcheinen, würbe hoffentlich bei 
uns nie in Anwendung kommen , jelöft wenn unfere Nation den äußerften 
Prüfungen des Schidſals untertvorfen würde. Wir fuchen uns auf den 
polniſchen Standpunkt zu ftellen; wir tiffen wie Menſchen durch Verzweif⸗ 
lung zu Verbrechen getrieben werden lonnen; wir muſſen uns aber fragen 
Bis zu welchem Grab bie Verzweiflung einer Nation getrieben ſeyn muß, 
ehe fie zu ſolchen Mitteln greift. Wenn die Sade den Polen ſelbſt nicht in 
dieſem ertvemen Licht erfcheint, befto ſchlimmer für fie ! deſto ichlimmer in 
politifcher und deſto ſeſ limmer in moraliſcher Beziehung! Das polnifche 
Reich ift nicht zu Grunde gegangen durch bie Mächte die es getbeilt haben, 
ſondern durch feine innere Demoraliſation. Ein fittlicher Reinigungspror 
ech Lönnte ven Weg bahnen es wieder herzuftellen, und Europa wäre nabe 
taran dem Ereigniß Beifall zugurufen. Stalt deſſen fehen wir im bie 
Tiefe eines ſitilichen Abgrunbs, aus weldem unmöglich ein junges Polen 
Beraufwacdien fan, In unferer Beit werben mit ſolchen Mitteln 
keine Staaten wiederhergeſtellt, wenigſtens nicht in Europa. Aber fafien 
wir vor allem den Wahnfinn ins Auge welder ſich mit Bezug auf bie Stel- 
lung Deſterreichs zur polniſchen Sache in dieſer That an den Tag Irgt. 
Was glaubt man damit biefer Sache zu nüßen? Hat man bedacht melde 
Wobhlthat in einem Krieg felbft ein fireng neutrales Oeſterreich für die Pos 
Ien feyn würbe, und wie vernichtenb es wäre wenn ber Widerwille gegen 
bie Revolution und ihre Mittel am enlſcheidender Stelle jo weit gefteigert 
würde, daß Defterreicdh fein Gewicht nicht im die linke, fonbern in bie rechte 
E ale der Wage legte? In ber That, wir wiederholen es, baf cd Wahn: 
finn ift es darauf anfommen zu laſſen für den Heinen Zived einige Beamte 
oder Richter einzufgüchtern oder am ihnen eine Rache zu nehmen. Wir 
find weit entfernt zu behaupten daß fo Heine Begebenheiten wie verhält 
nigmäßig ein folder politiſcher Mord, ober felbft ein ganzes Mordſyſtem 
iſt, die volitik eines großen Reichs beſtimmen bürfen. Aber die Polen 
follten bedenlen daß aus vielen einzelnen Betveggrünben ein großes Ergeb 
niß hervorgehen Tann, und daß felbft eine verbältniimäßig Meine That» 
ſache die Eatſcheidung zu bringen vermag, Wahrlich, die Berkehriheit ber 
That ift fo groß, ba man fich faft veranlaßt jehen möchte fie einem ben 
Polen und Defterreich gleich feindlichen Antrieb zuzufchreiben.“ 

Dieſer Diord findet auch in den meiften übrigen Journalen Wiens bie 
ſchärſſte Verurtheilung, namentli in der Oſtd. Poſt. Sie jagt u. a.: 
„So ftehen wir denn allen Ernftes ber Frage gegenüber: ift bie proviſoriſche 
Nationalregierung in der That wahnfinnig genug um bie Gompetenz ber 
von ihr geübten Vehme aud) auf bſterreichiſche Staatöbürger zu erfireden? 
Wir möchten gern einen folgen Gedanlen von uns weiſen, weil er wirllich 
mehr in bas Gehirn eines Heroſtrat als im den Schädel von Männern paft 

bie ihr Vaterland zu retten, nicht zu Grunde zu richten beftrebt find. Damit 
"wären bie Bolen benn auf bem beften Wege Defterreich gegenüber ſich in eine 
Stellung zu bringen wo jebe andere Nüdficht weichen muß, und top um ber 
Selbfterhaltung twillen zugleich jeber Bürger nur zu geneigt ift allen auf Er» 
Haltung ber Ruhe abyielenden Maßregeln ber Regierung Beifall zu fchenten. 
Eine Uebertragung ber revolutionären Vehme aus Eongrehpolen nad Ga: 
ligien ift ber neeignetfte Weg um bie öfterreihifce Regierung in Galizien 
"zu einem ähnlichen eifernen Regiment zu brängen wie Preußen es in Voſen 
handhabt. Aber Defterreid twürbe dabei ben Vortheil für fi haben daß 
’e3 bie Öffentlihe Meinung auf feiner Seite fände, weil es Mar be 
wieſe wie es nur ber Äußerften Notbivenbigkeit weicht, Defterreich hat ber 
Welt feit neun Monaten gezeigt daß es mit, ben gewöhnlichen Mitteln in 
Galizien ausjureichen wünſcht. Wenn num ber Drang ber Noth Defter 
zeich zu weitern Schrüten treiben würde, um bie Bevollerung Galigiens 
gegen ben organiſirten Meuchelmord zu fügen, was hätte die National 

vegierung bavon für Nugen? Nichts fann der ruffifchen Partei in Drfter: 
zeich ſelbſt, nichts der gleichyeitigen Gefährdung der Sache Polens und ber 


Freiheit in allen Ländern beffere Chancen geben als eine Foriſezung biefet 
Treibend! Sind es agents provocateurs welche bie infame That begans 
gen, ſo können fir nicht ſchnell genug entlarbt; find es politifche Desefperabo, 
bie fich in ihrer Raferei eingebildet haben auf biefe Weife Defterreich zur Ans 
erfennung ber Infurgenten als Iriegführende Macht zu zwingen, fo können 
fie nicht ſchnell genug unſchäd! ich gemacht werben. Es ift eine Lebensfrage 
für die Nationalregierung, den handgreiflichen Beweis zu führen daß fie 
mit einem fo blutigabgefhmadten Treiben nichts gemein hat,” Nur bie 
Preffe und ber Wanberer feheinen ben Morb auf Rechnung ber Ruffen 
Treiben gu wollen. 

Die Brennerbahn fol nun in ſchleunigſten Angriff genommen unb 
ber Bau dermaßen geförbert werben, daß im Jahr 1866 bie Eiſenbahnver ⸗ 
bindung zivifchen Innöbrud und Venedig vollftändig bergeftellt ſehn ſoll. 
— iſt große Hoffnung vorhanden auch eine Eiſenbahn von Innsbruck 
an bie bayeriſche Gränge bei Hohenſchwangau in Bälde entſtehen zu ſehen, 
ba bie privilegirte Sübbabngefellichaft Türzlich beſchloſſen hat um die Con⸗ 
ceſſion zum Bau biefer Bahn nachzufuchen. 

Defterreichifche Monarchie. 

5 Lemberg, 20 Oct. Die Art in weicher bie hieſige nichtofficielfe 
Tageäpreffe den Meuchelmorb bed Landesgerichtsraths Kucyynoli befpricht, 
ift bezeichnend für unfere Zuftände Nein Wort des Abicheus, ja auch 
nur des leifeften Tabels!*) Die fürdterlihe That wirb in fühlem Referene 
tenftyl erzählt, und gelegentlich auch unter die Localnachrichten geftellt. 
Die Etimmung ber polniſchen Demokratie ift durch bie letzten Ereigniffe 
tief derbittert, und wird nun der Mißerfolg der legten Erpebition aus Ga⸗ 
li ien den Öfterveichiichen Behörben zur Laſi gelegt, die durch Waffen» und 
Munitionsivegnahmen umb burch Aufgreifung von Suyüglern bie 
tion im vorbinein geihtwächt ! Und bie letzte Expebition mit i 
teübfeligen Ende # ber härtefte Schlag der bie polniſche Inſurrection hide 
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ten —— begründeten Hoffnungen ber 
Seltfthülfe, Die Infurrection hat eben Taufende von gerfiörten Eriſten⸗ 
gen beraufbeichtvoren, und das Ende ber Dinge bie fih bei und abfpielen 
— nicht abjuſehen. Was bie neue dom Nationalcomite ausgeſchriebene 

nleibe betrifft, fo beftätigt fie unfer über die Finanzlage ber Inſurrection 
bereitö abgegebenes Urtheil — fie iſt im ihrer Durchführung eine Unmög ⸗ 
licpleit, das weiß jeber der bie gegentvärtige verzweifelte Lage ber 
ben Stände Polens, die fi ber Inſurrection angefchloffen haben, kennt. 
Sie ift aber auch ein Betveis dafür dah ber Kampf nunmehr ein Verzweif ⸗ 
lungs lampf feyn toirb, und bie rothe Demolratie wieberum am Ruber ficht. 
Die Wittive Kuczynslis bat, wie verlautet, auf telegrapbiichen von 
Er. Majeftät eine Penſion von jährlichen 1000 fL, und jeves ihrer Kinder 
einen Erziefungsbeittag von 100 fl. zugefichert erhalten. 

Großbritannien, 
London, 31 Dit. 

Nachdem auf anderm Weg bereits ausführliche Schilderungen ber Bes 
ſchiehung von Ragofima eingelaufen find, ift ber twefentliche Inhalt ber 
Depeſche des Viceadmirals Kuper, welche, vom Bord des Euryalus, Golf 
von Jeddo, 22 Aug. datirt, jeht in ber Gazette veröffentlicht worden, ſchon 
Binzeichend befannt, und es bleiben nur einige Einzelheiten erwähnensmwerth. 
Das brittiſche Geſchwader fand bei feiner Einfahrt in bie von ben beiben 
füblichen Landzungen ber Inſel Kiufiu gebildete Bucht, an deren nörblichem 
Ende die Stadt Kagoſima liegt, eine große Schtwierigleit in der außeror⸗ 
bentlihen Tiefe bes Waſſers zu überwinden, und als es etwa ſechs ober 
fieben Meilen von ber Stadt entfernt von dem Einbruch der Nacht übers 
raſcht wurde, hatte es faft zwei Stunden lang zu fonbiren, ehe fid) in der 
Nähe der Weftküfte an den fogenannten fieben Infeln — eigentlich nur uns 
bebeutenden Felfen — ein Anlerplatz finden ließ. Das Bombardement 
am 15 und 16 Aug., während beffen bie ſechs bei bem Treffen thätigen 
Schiffe auferbem mit einer rauhen See und einem faft zum Drlan ans 
fhtoellenden Sturm zu lämpfen hatten, enbigte mit der bölfigen Berftörung 
ber ganzen Stabt, bes primlichen Palaſtes, des großen Zeughaufes, der 
Geſchützgießerei und ber Borrathshäufer; die Stranbbatterien hatten ebens 
falls bebeutende Befhäbigungen erlitten, viele Geſchlühe waren unbraude 
bar gemacht und Magazine in bie Luft gefprengt. Die Stadt, ober vielmehr 
ber Trümmerhaufen im welchen fie vertvanbelt worden, fland bei der Ab⸗ 
fahrt des Geſchwaders 48 Stunden nad) Bezinn des Bombardements noch 
in vollen Flammen. Dagegen var auch der Verluft auf Seiten der Flotte 
nicht gering; 13 Tobte und 50 Verwundete wurden gezählt. Der Gapitän 
Yosling und ber Commander Wilmot fanden das Gefchühfeuer lenkend 
neben dem Vieeadmiral auf ber Dedbrüde des Euryalus, als eine Kugel 
beibe töbtete, Das Geſchwader fegelte nach feinem Auszangepuntt Jolu⸗ 
hama zurüd. Die gefammte Seemacht welche unter dem Dberbefehl beB 
Eontreabmirals Aug. Leop. Kuper (dem einftteilen ber Rang eines Vice 


*) Brpl, imdeh bie Belauntmagung ber polniſchen „Rationalregierung* unter 
Ruflanh, 
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admirals beigelegt ft) in ben japahefifchen Gewäſſern anlert, beſteht aus 
18 Schiffen, tie zufammen 190 Geſchütze und 2959 Mann führen und 
17,933 Tonnen haben. Das größte berfelben, das Admiralſchiff Euryalus, 
"Bat 35 Kanonen, 540 Mann, 400 Pferbefraft und einen Gehalt von 2371 
Tonnen, barauf folgen Pearl und Baroffo mit je 21 Gefhügen. — Die 
Mehrzahl ber Londoner Blätter, ber liberalen wie ber conferpativen, fährt 
mittlerweile fort dieſen Kriegsact als ebenfo graufam wie nach aller Wahr: 
cheinlichleit zwecklos, ja zwedwidrig (wenn man durchaus mit Japan Han 
el treiben will), zu verdammen. Der Spectator bemerlt unter anderm: 
Es ſcheint laum tweifelhaft daß esaufbießerflörung der Stadt abgefehen war. 
Der Berluft an Menſchenleben muß ungeheuer getvefen feyn, und von allen 
Umgelommenen tönnen feine 12 etwas mit bem Streit ju thun ge⸗ 
habt haben. Seit Jahren hat Fein Het folder Art unfere Waffen befledt, 
und jahrelang werden wir auf alle unfere guten Worte für nationale Gerech 
tigkeit und Menſchlichleit feine andere Antwort erhalten als: Kagofima !” — 
Der Herald, bad Dppofitionsblatt, Außert: „Es ift eine Regel moberner 
Kriegführung das Leben und Eigenthum ber Nichtlämpfenden möglichſt zu 
fhonen. Im Krimkrieg hätten wir Dbefja und Sweaborg (?) zeritören 
Tönnen, und haben e# unterlaffen. Wenn das Bombarbement einer Stadt 
aus militärifdhen Gründen nothwendig erjcheint, ift es ber ſtete Brauch civi» 
lifirter Commanbanten ben Einwohnern Beit zum Abzug zu gönnen. Nichts 
bergleichen geichah vor Kagoſtma. Die Apologeten unjerer Whig Regie 
zung werben ohne Biweifel ein tugenbhaftes Bebauern zu erfennen geben, 
und verfihern daß Graf Ruſſell an dem Geſchehenen unſchuldig fey; aber 
Graf Ruffell Hat felbft in einer Inftruction an den Admiral Kuper auf bie 
Stabt Kagofima als einen zum Angriff am beflen geeigneten Punkt hinge⸗ 
tiefen u. f. w.“ — Daily News fürdtet aus einigen Aeußerungen der 
Times und M. Poft ben Schluß ziehen zu müſſen bag die Regierung im 
Nothfall gefonnen tft ben Krieg ind Innere ber japaneſiſchen Injeln zu 
fpielen, und zunädjft bie Hauptſtadt angugreifen. Gie proteflirt gegen einen 
foldyen Gedanken, und beſchwört jene englifchen Staatsmänner bie in ber 
Politil einen Unterfchied zwiſchen Recht und Unrecht anerkennen, bie Bes 
ziehungen Englands zu Japan noch einmal beim Lichte ber neueften Ereig 
niffe zu erwãgen. — Im Parlament wird bie Oppoſition das Thema ver- 
weriben, aber ber Erybilhof von Canterbury wird wegen ber Zerftörung 
von Kagofima feinen Bußtag auẽſchreiben, obgleich er es gelhan hätte 
wenn bie englifche Flotte geſchlagen worden wäre. Der Globe ſucht 
nachzuweiſen daß bie Zerftörung von Satfuma nid beabſichtigt, fonbern 
bie zufällige Folge bed Feuers auf bie japanefifche Batterie geweſen fey. 
Uber die Stabt lag unmittelbar hinter den Batterien ! 

John Bull, politifch ohne Zweifel ein großartiger Nationaldaral er, 
iſt in forialer Beziehung bem Meinlichften Boffip, d. h. Matfch, zugänglich. 
So gieng in lehler Zeit durch viele Blätter dad Gerücht: der berftorbene 
Lord Elyde, deſſen moraliſche Unbefcholtenheit feinem Heldenmuth gleich» 
ſtend, und der aus Indien nicht ald Nabob, fondern mit reinen Händen 
beimfehrte, habe fein Teftament auf einem PBapierbogen binterlafjen ber die 
Marke des Londoner AthenäumElubs trägt — ergo müfje ber General von 
bem in biefem Elub aufliegenden Bapier mit nah Haus genommen, reſp. 
geftohlen haben! Der Novelift Thaderay erklärt bie Gefhichte in dem 
von ihm herausgegebenen „Eornhill Magazine“ folgendermaßen: „Der 
Feldmarſchall fehte feinen Rechts beiſtand in Kenntniß dab er ein Codicill 
herz ge eines Freundes zu machen wünſche. Der Rechtögelehrte, ein 

itglieb des Athenäum-Elubs, empfieng dieſe Nachricht während er fid im 
Club befand, ſehte das verlangte Schriftftüd dort auf, und fanbte ed bem 
eblen Lord mit ber Poſt nad) Chatham. Lord Clyde fand basfelbe feinem 
Berlangen entfprechend, unterfchrieb es und ſchickte es zurüd; daher ber 
ganze Alatfch.” 

- Eine literarifche Neuigfeit ift: Social Life ia Munich, By Edward 
Wilberforce. London (Allen u, Comp), Wir kennen das Buch bis jeht 
nicht felbft; nad) einer Beurtbeilung im Mihenäum zu ſchließen, bie es 
allen Engländern empfiehlt welche nach Münden reifen wollen, over bort ge- 
weſen find, ift es lehrreich und unterhaltend gefchrieben, zugleich aber mit 
vieler Spitz und Schneide gegen Berfonen und Sachen. Ueberhaupt, ſcheint 
e3, hat Munchen in neuerer Beit ſich vor der luchsaugigen englifchen Kritil 
Sehr im Acht zu nehmen; ganz wie Burns fingt: „A chiel's amang you 
takin’ notes, an’ faith he’ll prent it,“ 

Dom Donnerflag bis zum Freitag Nachts voriger Woche wütheten 
Täng8 ber engliſchen und ſchottiſchen Küften heftige Stürme ; London felbft 
mar ftart beimgefucht, und es haben ſich an mehreren Stellen ernſiliche 
Unglüdafälle ereignet. An der Rew Groß Station der Bahn nah Vrigh⸗ 
ton warb ein 160 bis 170 Fuß langer Mafchinenfhuppen, in welchem ger 
rade zur Zeit 12 Arbeiter befchäftigt waren, völlig zerſtört; das mit ſchwe⸗ 
ren Eifenbalfen befeftigte Dach flog wie ein Rartenblatt von dem Gebäude 
herunter , eine Seite des Schuppens flürgte gänzlich ein. Einer der Ar 
teiter blieb tobt auf dem Platz, zwei andere find fo ſchwer verwundet, daß 


an ihr Auflommen nicht zu denken iſt; bie übrigen hatten alle mehr ober 
weniger gefährliche Beihäbigungen erlitten. Bier ober fünf Locomoliven 
warn umgeworfen, die Schienen nad allen Richtungen hin aus ben 
Sähwellen gerifien und zerflört worben. Derfelbe Windſtoß entbadhte brei 
Häufer in der Old Kent Road, wodurch ein Mann getöbtet und mehrere 
erheblich vertuunbet wurben. In dem Hyde Park, dem St. James: Part 
und ben Green Park find große Verwüſtungen angerichtel. Die Dräthe 
der Londom-Difteiet Telegraphengeſellſchaft hat der Sturm in ber Nähe ber 
Bank durchgeriſſen; ber Knall welcher das Springen der Dräthe beglei⸗ 
tete, war dem einer Gaserplofion Ahnlich. Man fah fh immen Berichten 


bon ber See entzegen. 
Frankreich. 

Paris, 1 Nob. 

In ihrer Nummer vom 21 Det, erwähnte bie Dpinion nationale 
einer officiellen Statiftif über Algerien, bie jüngft erfhienen if, und aus ber 
hervorgeht daß die Zahl der arabifchen Landesbewohner fletig abnimmt, im 
fo gefegmäßiger Weife, daß bie Dpinion nationale fon von bem mit Bes 
flimmtheit in Ausſicht ſtehenden Verſchwinden ber gegenwärtigen Eintwohs 
ner bes franzöfiichen Norbafrifa’s ſpricht. Die unmittelbare Eintvirfung 
der ſehr ſchwachen europätidhen Einwanderung kann bieß nicht fehn, fonbern 
nur der mittelbare Einfluß der Cultur. Vielleicht daß fich die Urſachen 
der Abnahme der Fruchtbarkeit der Lanbeöbevöllerung ber Beobachtung 
durchaus entziehen; wiſſen wir doch daß fie bei manchen Thieren und Pflan⸗ 
aen, wenn man fie ben wilden Zuftänden enifrembet, oft durchaus ver 
ſchwindet, ohne daß es bis jetzt gelungen ift bie Urſache aufzufinden, 
Die Abnahme der arabifchen Bevölkerung erfolgt wie bei ben Indianern, 
den Auſtralnegern u. ſ. to. nicht durch Zunahme der Sterblichkeit, ſondern 
durch Abnahme der Geburten, Bei einem aderbauenden Volk, wie e8 
bie Araber in Algerien theilweije find, ift das auffallend ; man darf aber 
nicht vergefien daß fie zu gleicher Zeit momabifiren und keineswegs ſeßhaſt 
find, wie fie aud) fein individuelles Bodeneigenthum befigen. Wir wollen 
dahin geftellt ſeyn laſſen wie fehr das Alina durch die Frühreife ber Frauen 
der Polygamie Vorſchub Leiftet, gewiß ift es daß es den Franzoſen nicht ges 
Lungen ift ihren factiſchen Beſtand zu verringern, und daß bie größern Vers 
mögendunterfchiebe welche feit der Eroberung des Landes eingetreten find, 
in diefer Beziehung eher nachtheilig gewirkt haben. Die franzöfiiche Preſſe 
rechnet darauf daß die Abnahme der einheimiſchen Bevölkerung beitragen 
werde bie bis jet im Grunde vollitändig mangelnde Einwanderung auß 
Europa herbeizugiehen ; aber bie Einwanderung läßt ſich nicht befehlen, und 
toeber der wafjerarme fahle Boden, noch das Klima, nod) tveniger bie fran« 
fische Verwaltung können europamübde Huswanderer verloden ſich in 
Algerien anzuſiedeln. Die dortigen Europäer leben zumeift von ber Armee, 
können als ein An ang berfelben betrachtet werben. Die Urfachen melde 
biefe Verhältnifje hervorgerufen, werden ſich nicht ändern, ber neueſte 
Vorſchlag bes befannten Mitgliebä des Inſtiluls, Babinet, wird ſchwerlich 
Erfolg haben; fo werden denn auch wohl die Folgen bleiben. Jener Vor⸗ 
flag beitand darin daß Hr. Babinet empfahl aus den Invaliden, welche 
Franlreich ja immer in.großer Zahl haben werde, Pflanzerregimenter zum 
Bepflanzen ber lahlen Berge und Heibeflächen zu bilden. Da es nicht ge⸗ 
lungen ift mit ben entlaffenen Soldaten Aderbau zu treiben, will man we⸗ 
nigftend aus den Invaliden Gärtner machen. Der Vorſchlag ift echt frans 
zofiſch; auch die Golonifation foll von Staatsivegen erfolgen, und da wun⸗ 
dert man ſich in Paris noch daß bie Verſuche ſcheilern. 

Der Eonftitutionnel fpendet Spanien ein begeiftertes Lob, indem 
er bon ber Reife ber Raiferin fpricht, Dan habe mit Recht behauptet: ber 
Beſuch der Kaiferin fey dazu beftimmt für die Gegenwart und für die Zus 
funft einen glücklichen Einfluß auf die Beziehungen zwiſchen Spanien und 
Frankreich außjuüben. Hr. Paulin Limayrac entiwirft vom Aufolühen 
Spanien in den lebten Jahren ein ungemein glängendes Bil. „Das 
Tpanifche Banner ift an ber Seite bes franzoſiſchen an den Ufern Cochin⸗ 
china's erſchienen; enblih, wenn nicht ein bellagenswerthes Mißverſtandniß 
obgetvaltet, wenn nich ner Ehrgeiz eines Generals, welcher vor feinem 
Vaterland und der Geſchichte eine ſchwere Berantwortliggfeit übernommen 
bat, einen Fehler begangen hätte, fo würde bie ſpaniſche Armee eine neue 
Gelegenheit gefunden haben ſich ausjuzeichnen — fie würde mit der frangd« 
ſiſchen Armee ihren Theil am Ruhm auf den Schlachtfeldern Mexico's 
genommen haben.“ 

Der gefirige Moniteur gibt, wie erwähnt, ausführliche Nachrichten 
über den Stand ber Dinge in Merico, Bunächit theilt er verfchledene Stellen 
eines Briefes mit welchen Marſchall Forey unterm 14 Sept. an den Kaiſer 
geſchrieben hat. Derfelbe ſpricht fich darin über den ausgegeichneten Zuftand 
aus in bem ſich gegentwärtig, Dank der Ruhe und ber guten Verpflegung, 
das frangöfifche Erpeditionscorps in Mixico befindet. Selbſt bie merica« 
nifchen Hülfetruppen find jetzt uniformitt und bewaffnet, und fehen endlich 
Soldaten glei. Die Kranken find ebenfo gut untergebracht und verpflegi 


den Standquartieren, Marfchall Forey ertwähnt num 


510 


wie in Frankreich felbft, die Lebensmittel von guter Beichaffenheit und 
gefund, Die Armee 


fpaen, unb fie befinden ſich 


Gefechte, aus benen hervorgeht baf, jelbft während ber Megengeit, bie An- 
hänger de3 Juarez noch nicht auf jeben Wiberftand verzichtet haben. So 
wurde Tepeit, fühlich von Tepeaca, von 400 Juariften, die aus bem Staat 
Daraca, dem Geburislande von Juarey, lamen, angegriffen. 30 Mann ber 
Bürgergarde fetsten fidh zur Wehr, und tourben in der Kirche förmlich bei 
lagert, und durch Branblegung gezwungen ſich zu ergeben. Einige ent⸗ 
famen, bie übrigen wurden, bem ihnen gemachten Berfprechen zuivider, 
erhoffen. — General de la Canorgue wurde aus ber Umgegenb bon 
Tlascala, die von ben fie burchftreifenden Banden gefäubert worben war 
nad) Sacatlan, in ber Nähe von Apan und Tulancingo beorbert, wo fi) 
bereits die Truppen von Marquez und Oberſt Aymard befanden. Seiner: 
feits hatte General Brincourt Sacapoaratla, dad von 500 Juariften in 
einer ftarken durch Artillerie gededten Stellung vertheibigt war, angreifin 
laſſen. Die Einnahme diefes Punktes war eine „jolie affaire,” bie 
ſechs Stunden dauerte. Die Feinde verlorem viele Leute, die Franzoſen 
hatten brei Tobte, worunter einen Officer, und elf Verwundete. Cie 
nahmen außerdem ben Juariften, „bie in biefem ſchwer zugänglichen 
Land immer eine fichere Zufluchtsftätte finden,“ eine und zwei 
Stanonen ab. Uebrigens ift bie Bevollerung im inen, tie ber 
Marſchall verfihert, den Juariften feinblih gefinnt, und würde für 
bie Fra eine nübliche und felbft mächtige Hilfe werben, mern 
man Waffen für fie hätte. Nach der Beſchreibung des Marſchalls halten bie 
Franzofen jet nörblich von Puchla und Mexico die ganze Linie von Zara 
poaratle, Zacatlan, Tulancingo und Vachuca befekt, Es wäre zu wümn · 
fchen, fügt Forey bei, daß durch die Befehung bon Jalapa und Prrote diefe 
Linie vervollſtändigt, und dadurch bie franzöfifche Operationslinie von 
Veracruz bis Merico gegen jeden Verfuch ſicher geftellt werden lönnte. 
(Ron einer fübli von Puebla und Merico beſehten Linie geſchieht feine 
Erwähnung; man müfte daraus fließen daß entiweber bie Linie der ram 
oSen fich nicht weit über bie Strahe zwiſchen Veracruz und Merico hin er» 
Aut ober daß nur im Norden der Miberftand der nationalen ‘Partei jo 


bebeutend ift um-irgendeiner Linie einen ftentegifchen Werth zu verleihen.) 
Schlieplic bittet Marihall Forch den Kaiſer um bniß, in Bezug auf 
das vom ian geforberte Zuftimmungsvotum ber Majorität 
folgende B nen bortragen zu bürfen: 


„Wiewohl bie Mojorität ber Staaten dem Votum der Netablen ven Merice 
noch nicht ihre Suftimming eriheilt hat, fo lann diefelbe dech als wirllich vorhanden 
angenommen werben. Um ſich davon zu Überzeugen braucht ımam mtr zu betrachten 
was da, ro bie Soldaten des Juarcz tem unſtigen Platz gemacht baden, vorgeht. 
Sowie bie Berbllerungen ber Furcht vor ben erfleren ledig find, fo Lommen fie 
mit voller Begeiflerung zu ns, und «8 erfolgt ımamfgefordert und ohne Säumen 
ihre Zufimmung. Die Mitoefenbeit unferer Truppen iſt nech wicht cummal nöthin, 
c8 genilgt die Wemejembeit ber Iuariften, um bie Rachegelüfte ber Benliterung 
zum Durchbruch zu driugen und bie Berfünbigung ber Monardie zu bewirten. 
Mit jedem Tag mehrt ds die Zahl ter Oertlichleiten melde, ohne irgendeinen 
Drud unfererjeite, tie Monarchie anerkennen, und da cd Leicht if aus ber Stimme 
mmg ber Staaten melde bas gegemmärtige Eyflem mit bem früheren zu ber 
gieihen in der Lage find, auf die derjenigen Stanten zu fehliefien im bene umjere 
Fahne noch nicht weht, fo muß man baraus entnehmen dah, von dem Tag an mo 
unfere Soldaten im Innern als die lang erjehnten, laut herbeigerufenen Beireier 
ecſcheinen werden, gang Mezico, mit jehr geringen Ausmahmen, der meiten Regie 
ruug und ihren erhabenen Oberhaupt zujudelu wirds. Man mindert fich in Paris 
Über meine fogemaumten 2Wiberipeliche, wer ich ertläre daß wir überall mit Be» 
geiherung aufgenommen werben, umd weun ich auf ber anderen Seite bie Schivie- 
rigteiten unſerer Commuuicatlouen hervorbebe. Ih kann mur darauf antworten 
daß man das Land nicht dennt. Der Miberfpruch liegt nicht in tem mas ich ber 
haupte, jondern in ben Thatjachen ſelbſt. Die vermögenderen Bemohner ber @räbte, 
bie tie ım allen Ländern der Welt in Ordnung umb fsrieben leben wollen, em- 
pfangen une mit Jubel und ſtreuen td Blumen. Allein vierzig Jahre der Un 
orbnumg, der Anarchie und Ir gie 9 welche dieſet Land verheerten, haben 
es wit Leuten angefilllt bie as ber Geſellſchaft ſich geellt haben, und eu 
für bequenter finden von Hank und Diebſtabl ale von ihrer Hänbearbeit zu leben. 
Die Zahl biefer Leute if jehr dettächtlich, und da das Farb weist durch feine 
matlliche Befcpaffenheit, dan bucdh ie Apathie ber ehrlichen Beute, weiche belun 
Anbiit einee Yantiten Ir Rittern be ein derartiges Leben geftattet, fo ſtub 
andy bie Lanbfirafen durch Banden un gemacht, die unter bem Ramen Guer⸗ 
rilleeog den Reifenben umd ben ſchlecht oner gar micht behüteten Wagenzligen auf 
tauern, fo bat man beflänbig auf feiner Hut ſeyn muf.“ 

In einem gtoriten Bericht, ber für Derico bis zum 23 Sept, für Vera · 
cruz dis zum 2 Ost, reicht, wird von verſchiedenen Gefechten zwiſchen den 
Gurrrillas und den frangöfifchen Truppen auf den Hochebenen, namentlich 
von zwei Gefechten, bei Ihlahuacu und bei Zacapoanila, geſprochen. — 
Nach Berichten des Sommanbanten vom Beracrug joll ſich die politiiche Lage 
in ben beiken Ländern fehr günftig geftalten; in Veracrug ſelbſt habe alle 
Dppofition aufgehört, Aus dem Jansen fommen immer mehr Zuflimmun: 


fien an. Gleiches meldet man von Acapulco (am ftillen Diean) an 
franzöfifchen Gonful in Panama. — Ein Schreiben 

27 Sept, ergeht ſich in lobenden Schilderungen ber abminiftratioen 
keit ber proviſoriſchen Regentſchaft 

liche Arbeiten, Dciroi 


— 
&8 


Juarez zufveriverfen , Ende 
Regenzeit, damit auch fie ber Wohlthat ber frangöfiihen Jnterbention 
haftig werben lönnen.” — Bon ber Jahreöfeier ber Unal 
rung am 15 Sept. 1810 wird eine glängenbe Beidhreibung 
fächlid; wird zieier Feſtredner rühmlich gedacht bie in hochn patriotifdhen 
Morten nachzuweiſen ſich bemühten welch unfeligen Itrihum man bamals 
begangen habe ald man bie Monardjie geflürgt und bie Republif eingeführt 


werben. 

** Maris, 20 Det. Während feines hiefigen Aufenthalts 
fid) der erwählte König ber Hellenen eifrigR um bie Gunſt 
Bon der Einfiht und dem Tact des Grafen Sponned geleitet, 
der Pönigl. Züngling das Eid der Burüdhaltung welche Napoleon in 
zug auf bie griechiſchen Angelegenheiten zur 344 geno 
durch jugenbliche Naivetät zu brechen, und endlich richtete ex 
fer geradezu bie Bitte um die Unterftügung Frankreich. Die Ditte wurde 
nicht unfreundlich angenommen, aber ihr entgegengefeht wurde, nicht 
rade ald Bedingung, fo doch als ſreundſchaftlicher Rath, bie — Pringef 
Anna Murat zur Gemahlin zu erfiefen. Es ift das bie nämlide Prin, 
yiin auf welche die Officiere im Lager von ChAlons das darakteriftiiche 

xt: „la fancte du roi des Garbes* angetvandt haben. Der Vorſchlag 
verfegt weniger ten jungen Rönig ald ben Grafen Sponned in große Ber» 
legenbeit. 
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Atalien. 

Der römische Gorrefpondent ber M. Poft berührt ben (aud) in ber 
Alz. Btg. erwähnten) Umftand dah Nönig Mar von Bayern nad) feiner bem 
Papft abgeftatteten Staatsvifite es unterlich bem i 
Antonelli einen EtiquettoBrfuch abzuflatten, und ſich gte 
felben, der an ber Treppe harrte um Se, Majeftät in feine 
aufzugeleiten, eine Berbeugung zu machen. Politifcher Klatſch in ber ewigen 
Stabt leitete dieh auf den Grund zurüd baß Antonelli mehr ben unge 
{chem al8 den öfterreichifchen Einfluß in Rom begünftige, ober auch 
neapolitanifhe Rönigefamilie in leiter Beit von dem prieſterlichen Riniſter 
mit einiger Ungunft behandelt worden fey; aber anbererfeits wird behauptet, 
und das fol auch tie im Batican felbft herrſchende Anficht feyn: ber Ge 
braud) daß Fürften nad eines Audien) beim Papft dem Garbinal-Staate 
fecretär einen Beſuch abflatten, ſeh erft feit kurzem aufgelommen, und durch 
aus keine Berbinblileit, fo ba ber König von Bayern nur gamy 
biger Weile einem modernen Mihbrauch Trotz geboten babe. — Die 
teuer der Romfahrt Sr. Majeftät werden von dem Engländer mit bem 
Beifah erzählt: das flürmifce Wetter fey fo ſchlinun geweſen, ba ber 
Dampfer eine Beitlang in einem corſiſchen Hafen babe Zuflucht fuchen 
müfjen. Das ift wohl ein Itrthum. Die Dmelette Epijobe wird überein, 
flmmend mit ben baperiichen Berichten erzählt. 

Mufiland und Polen. 

Der „Czas“ vom 1 Nov, bringt ein bon ber egierung 
eingelangtes gebrudied Schreiben, welches das Siegel berjelben trug und 
ihm durch die Poſt zugieng, folgenden Inhalts: Um faliche Gerüchte von 
dem durch dad Revolution Tribunal befohlenen Morde des Gerichtsralhs 
Ruczpnöli zu widerlegen, verlündigen wir hiermit daß fein Revolutionds 
Tribunal in Galizien weber eriflirte noch eriflirt, und daß Gerichtsrath 
Kucypnöti durch dad Revolutions:Tribunal in Warſchau weder 
no vberuriheilt, alfo der Meuchelmord an Kuczynski ohne Willen ber 
Nationalregierung begangen wurde. (Tel. d. Preſſe.) ! 

Ditindien. 

Der Galceuttaer Sorreipondent ber Times gibt d. d. 23 Sept 
in Beyug auf den mehrerwähnten, angeblichen, Afghanen · Einfall in 
Pendichab folgende Berichtigung; „Lafien Sie ſich in England nicht 
ven durch die Allarm ſchiagende Nachricht einiger Madras · und 
Blätter von einer Invafion des Fünfftromlands, Es handelt ſich ba um 
feine Snvafion, fondern nur um einen neuen lleinen Krieg, tie fie in Ins 
bien faum jemals ausgehen. Die Sache verhält ſich alſo: im Jahr 1830 
gewann ein Eynd aus Bareily bedeutenden Einfluß auf die Eufufjpe Glans 
im Pelchatver Thal, und fiel im Kampfe mit den Silhe, bie feinen Anhäpe 
gern, Hinbuftanifchen Mohammedanern, eine Pilgerfahrt nad Mella au⸗ 
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ireten geſtaltelen. Statt beffen fehten fie fich in Sitana feft, am obern 
—* an ber Haſara Gränze, Torbeyla faſt gegenüber. beunruhig 
ten uns lange als wir Herten bes Pendſchab wurden, und beſonders wäh 
send des großen Aufſtands; deßhalb vertrieben wir fie vom Indus land⸗ 
einwärts nad Malla, und erziwangen von ben Stämmen Othmanzhe und 
Dſchudun (Fuboon), welche fie unterftügt hatten, das Verſprechen ihre 
nochmalige Rieberlaffung in Sitana nicht bulben zu wollen. Aber vor 
einigen Monaten veranlafte ber Titular- Häuptling von Zuat, der ein am 
geftammtes Recht auf Sitana anſpricht, jene Fanatifer dahin zurüdjufch: 
zen. &o haben wir nun eine neue, und wahrſcheinlich unblutige, Erpedi⸗ 
on vor und, um biefe Fanatifer wieder zu vertreiben, und ben Stämmen 
Achtung vor Verträgen zu Ichren. Was Afghaniftan betrifft, fo fand ber 
jeßige Emir von Kabul in der Nähe biefer Stadt, und hatte eine Art 
Freundſchaft mit Aſim Chan zufammengeflidt; dieſe aber wirb, ba er ſich 
en feine Truppen allzu Inauferig begeigt, Faum länger halten, als bis 
Shut Chan fi mit Afim, feinem Bruder von berfelben Mutier (Doft 
dB erfler Frau), bereinigt hat. Ber Streit um ben Machtbeſih 
wird dann zwiſchen dem jegigen Emir und ben beiden Prinzen entbrennen. 
Unfere gegen Mitte Januard bevorftehenbe militärifc) politifche Verſamm 
lung in Lahor, die fehr glängenb und impofant werden foll, wird ben halb: 
wilden Stämmen jenfeits ber Gränge, welche jet auch eines Führers er« 
mangeln, bie Luft zu einem Einfall in unfer Gebiet wohl vertreiben. Am 
25 b. M. reiöt ber Vicelönig von Simla nad Kaſchmir und Peſchawer ab, 
wo er mit bem Oberbefehlshaber Sir Hugh Nofe zufammentrifft. Yon 
bort begeben fie ſich zufammen nad) Labor.“ 

Wie in Labor für das Pendſchab, fo fieht in Lalhnau eine Kunfts und 
Induſtrie · Auſtellung für die Provinz Audh bevor. — In ganz Indien ift 
eine Subfeription im Gang um bem verbienftvollen Miffionär Dr. Duff, 
ber etliche 30 Jahre lang in Indien gewirlt hat, jeht aber feiner Geſund⸗ 
heit wegen nad Schottland heimlehren muß, ein Denkmal zu fiiften. In 
dem von ben Eingebornen bewohnien Theil Galcutta’s fol für 15,000 Pf. 
Et, ein Schulhaus aus carrarijhem Marmor, nad) dem Muſier der Mais 
fon carree von Nimes, errichtet werden, das feinen Namen tragen wird. 
Dem Miffionär Schwartz, unferem beutfchen Landsmann, hat der Nabe 
ſah von Tandſchor (Harnatif) ein Grabmonument errichtet. — Der dieß⸗ 
jährige Stand ber Baumiollfelber in ben Gentralprovingen ift fehr hoff: 
mungsboll, und ber amerilaniſche Samen ſcheint gut anzuſchlagen. Vori⸗ 
ged Jahr verbarb bie Ernte zum Theil durch den übermäßigen Regen, aber 
Die überlebenben Pflanzen muchfen höher, und ertrugen weit mehr als bie 
aus einheimifchen Samen. Von ber vorjährigen Ernte wurden gleichwohl 
305,000 Gentner ausgeführt, im Schägungswerib von 1,164,120 Pf. Et, 
an Ort und Stelle. Bugleih wurden 1862 Morgen (aeres) mehr als das 
Jahr mit Baumwolle befäet. — In dem am 30 Juni abgelaufenen 
Halbjahr nahm bie bengaliſche Section der „Dftinbien Eifenbahn, * von ber 
bis jet 607%, engl. Meilen eröffnet find, 430,549 Pf. St. ein, und gab 
212,279 Pf. aus; ber Wanrenverkehr ift, in Folge des birecten Verlehrs 
zwiſchen Ealcutta und den großen Städten am obern Ganges, in merk 


würdiger Zunahme. 
Mexico. 


* Werico, 27 September, Der heutige Tag iR für bie 
Mericaner ein Rationalfet; es find heute 42 Jahre daß bad meri 
eanifche Heer, das fogenannte Ejercito trigarante (ber drei Garanı 
fien *), nad gänzlicher Beflegung ter Spanier feinen feierlichen 
Einzug in ber Hauptftabt hielt, und wird biefer Tag, wie alle Jahre, mit 
großem Pomp gefeiert. Zur feier bed 16 Sept, bed Jahret tags ber Un⸗ 
abhängigleitderklärung ber Mericaner, waren gleichfalla viele Feſtlichleiten 
veranftaltet worden. Es fiel auf daß am ber Proceſſion ber höchſten Aur 
doritäten und übrigen Behörden nach ber Alnmeta, wo Reden gehalten 
tourben, fein Franzoſe fich betbeiligte, Abends fand großes Feuerwerl auf 
ber Playa de Armas flatt, wozu eine Menſchenmaſſe wie noch nie ſich ein« 

Es mar nicht zu berlennen daß Nivalität zwiſchen Fran 

zoien und Meriennern, allerdings auf einem höchft unſchuldigen Gebiet, im 

Spiel war, Die Franzofen hatten am 15 Hug. ebenfalls ein Feuerwerk 

, bon bem lange vorher viel Auſhebens gemacht worden war, 

und da bie Megicaner in prrotechniſchen Künften wirllich Meifter find, fo 
tvar e eine Chrenſache für fie fid nicht durch bie Framoſ 

Loffen. Daher der außerordentliche Zulauf von Renſchen, und daher das 

ige Beifallklatichen von Taufenden von (wa3 in frühern 

mie ber Fall getvefen) fo oft ein ſchönes Stüd abgebrannt var. 

Um ber Wahrheit die Ehre zu laffen, hatten bie Leiftungen ber Mericaner 

die der Frangojen bei weitem übertroffen. Der Tag verlief übrigens ganz 

zubig. Us das wigtigfie Ereignihß im abgelaufenen Monat auf unflrei 

tig bie in San Luis eingetreiene Minifterkeifis bezeichnet werben. Nad dem 

Juareʒ ſich mit allen Beringungen bon Doblabo einverftanden erflärt hatte, 

®) Die drei Garantien ind ober waren: Ginigleit, Unabhängigkeit, Religion, 


wurde bad neue Miniflerium num auf folgenbe Beife conftituirt: Doblado 
für das Aeußere, Gomonfort für Krieg, Lerdo de Tejaba (Schaftian) für 
das Innere umb Nufiez für bie Finanzen. Doblado reiöte von Guanas 
juato ab, um feinen Poflen anzutreten, und in San Luis am 4 Sept. ans 
gekommen verlangte er vor allem bie Entfernung ber Juarey'ichen Gamarilla, 
befichend aus Sec, Barco, Zamacona ıc , und bie Zurüdberufung von Fuente, : 
ber in einer Miffton nad) den Ber. Staaten gegangen war. Juarez ſchien 
audy geneigt, fo ſchwer es ihm fallen mußte, fih bon feinen Günftlingen zu 
trennen, ben Wünfchen Doblabo's zu entfpredden; aberer ſtieß auf heftigen Wi 
derftand von Seitenarco's, welcher fich weigerte zu gehorchen (erfollte nah Mar 
tamoras verbannt werben), indem er vorgab daß er als Präſident der permas 
nenten Congrebcommifjion ber Gerichtöbarkeit ber vollgiebenden Gewalt nicht 
untertvorfen ſeh. Doblado befland auf feiner condilie sine qua non, und . 
nad) einer abermaligen Untersebung zwiſchen Juarcz und Zarco erllärie 
erfterer dem neuen Minifter daß er fi) von Zarco nicht trennen werde. Das 
Refultat war ein volftändiger Vruch zwiſchen Juarez und Doblabo. Ohne 
weiter feine Entlafjung einzugeben oder * zu verabſchieden, begab ſich letz⸗ 
terer nach Guanajualo zurüd, Comonſort und Lerdo de Tejada hatten 
ihre Porteſeuilles auch wieder zurüdgegeben; doch gelang es Juarez fie wie⸗ 
ber für ſich zu gewinnen, und ift nun das Gabinet in San Luis wie nach⸗ 
ftehtäaufammengefeßt, Lerdo be Tejaba für bad Arußere, Dolefias für das 
Snnerefund Juſtiz, Gomonfort für Krieg und Nunez für Finanzen, Wenn 
es bei bem Gharalter von Yuare, ber bie uliraliberale Bartei (Puros) 
präfentirt, [on allgemeine Verwunderung erregte daß er fid) für bie An⸗ 
nahme von Doblabo, den Haupt der Moderatos, entihlichen lonnte, weil 
bieß einer’gängliden Aenderung feiner Politit gleihlam, fo verurſacht der 
plögliche Rüdtritt des Ichterm eine nicht geringe Beftürgung unter ber libes 
ralen Partei. Yuarcz fürdtet Doblado, und mit Recht, als Nebenbubler, 
aberzer dann nicht ohne legteren egifliven. Mit Doblado im Minifierium . 
mußte er ſich mit einer untergeorbneten Rolle begnügen, und zubem täglich 
geiwärtig jepm bemfelben eines Tags gänzlich weichen zu müſſen. Ohne 
Doblado und beffen Anhang kat ja bie Macht von Juarez ſehr wenig zu 
bedeuten, und wird auf nichts rebucirt ivenn Doblato anfangen follte, was 
bereits Berichte aus Europa melden, mit der Intervention zu liebdugeln, 
ober ſich ganz in ihre Arme zu werfen, Dann iſt es um Juarez geſchehen. 
Es muß bem ferneren Gang ber Creigniffe anbeimgeftellt bleiben was für 
Plane Doblado im Auge hat. Nach feinem Manifeſt vom 28 Juli ift aller 
bings nicht anzunehmen daß er feinen bieher zur Schau getragenen Prins 
eipien untreu werden follte; daeſelbe ütjchr lriegeriſch abgefaßt. Er forbert 
darin die Vewohner feines Staats auf, fi gegen die Eindringlingebisauf 
ven letzten Blutstropfen zu vertheibigen; aber es iſt nicht zum erſtenmal 
daß er feine Grfinnungen geändert hat, und wenn feinem angeboınen Ehr ⸗ 
geig eingermaßen Rechnung getragen wird, fo bürfte es nicht ſchwer halten 
ibn auf Seite der Intervention zu bringen und gleichzeitig dem Krieg ein 
Enbe zu machen. 
elgt.) 
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Edhluß f 
Sanbel, Börfe, Eifenbabnen und Telegrapben. 

Franffurt a. „2 Nor Württ. 4,proc. Oblig. b. RM. 1044, G. 
Aproc. Ceup. Oblig. 109%, G. 3yapıoc, P. bad. Aptoc. Oblig. I00 P.; 
SYaprex. von 1842 92 P. Phein-NapeB. 27% @.; AYapıoc. Fi-Diopi Bd, 
b, 9. 105 bey,; bad. HUfL-E. 109 PB; IöflrR, 5835 B.; Rich. OTHER, b. M 
—3— er. befl. —F— 5. R. 132%, B.; BfL-E. 334g P.; mafl, ZöfLR b. R 
BE; Aneb-Bun. TA. 1174 ©; Pillen I. 9414; preuß. Arievrihed’or 
fl. 9.56-57; bel, 10.-Stüd fi. 9.48 Y4-49 Ya; Ducaten fl. 5.33 Ya-k Ya; Zuges 
Süd fl. 9.20%4-21Yy; ma. Seo, 11.42-46, 

Zoudon, 31 Det, (Hambelsüberjiht der Woche) Die Stoduug ber 
heimiſchen Erg wird *8 wicht von einem einzigen friſchen Windhauch in Be 
wegung geſedtz denn bie Stellung der Bank von Frautreich Ust eime brildenbe 
mb bie Flottheit des Geldmarkt paralpfisende Wirtung. Zu auswärtigen Bonds 
iR ber. Mörechuungktag im befriebigenter Weiſe verlaufen; außer Griechen und 
Mipicanern, weide an Schwäche leiden, find die Abtigen ven fe. Degegtu 
haben bie Hetienbanfen und ambere neue Watersehmungen an Lebbaftigleit eu 

ebäft; Augle⸗ Auftrian Baul nourt Ya Prämie und Bereinsbant Par. Die 
Wedsfeicufe auf bem Gontinent hatten um allgemeinen ein wenig nach gelaſſen. Der 
Süberbegehe war fehr beträchtlich, und im Folge einer mertiichen Strafipeit des 
Vecchfeicurjes in Bombay bed fi ber Preis auf 61%, Pence, für megicaniide 
Dollars auf 63Yg Pence per Unze. Gold if am bıefigem Pletz um etwa 0 
refp. do tbenrer a'8 in Paris mud in Hamburg. Wodeneinfuhr au Koru 18,74U 
Diarter Weisen, 5070 O. Grifte, 25,780 DO, Hafer, 1560 Ead und 1090 Faß 
Mehl, Der Lwerpooler Baumwollmarlt, mit fehe mäßiger egiunend, 
fgritt im Verlauf der Mode einer immer größeren efligkeit zu, hauptiächtic auf 
Grund ter günfligen Berichte aus Judien. Berkauft warden im ganyem 64,000 
Ball, davon 32,000 B. an Speenlanten und 11,000 B. an Erpertame, Die 
Notirung fir ameritanifhe Baumwolle biieb ungefähr bie frühere, Surate hob fi) 
um 4 Yy Beny. Rohzuder hat an Pebbaftigleit verloren; flellenweile if ein. 
Aldzang der Preife um 6 Penee per Keutwer eingetreten. WRaffinade iſt Dagegen 
äußert fen; erdinäre draune realifiete 48 Spill per Centner,. Obwehl nicht mehr 
fo flott angeboten wurbe, vechsrrte das Kaffeegeſchaſt doch in feiner Aillen Haltung, 
und Preife waren nech fortwährend Kiufeen günfig. Weis in limitirtem Borrath 
und Iehbafter Nachfrage erfreute ſich bier und ba, beſeuders in Vengal, einer Yoanz, 
Aus der Bräfidentipaft Madroe wirt von einer deichen Ermte berigtet. Die Caſſta- 
Auction war redt beicht, und Preife beffertem ſich au 1-2 Pence per Bund, In 
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© Münden, Nov. Zur Dberleitung ber gegen die Haberfeld- 
treiber eingeleiteten energifchen Mafregeln ift von ver Lönigl. Kreisregierung 
von Oberbayern ber Lönigl. Negierungsrath dv. Mangfil nad Til}, Mies: 
bad) und Roſenheim abgeorbnet worden, und bereits nach feiner Beftimmung 
abgegangen. — Die weſtliche Fyrontfeite des Mündener Rathhaufes ift feit 
geftern mit dem nach Knolls Modell in Zink gegoffenen Standbilde Kaiſer 
Ludwigs bes Bayern, bem München fo viel zu danlen hat, geſchmückt. Im 
Kaifermantel mit der Krone auf bem Haupte, in ber Linken eine Urkunde 
haltend, bie Rechte auf fein gutes Schtvert geftüßt, ſteht der große Kaiſer da, die 
Blide dem Innern der Stabt zuwendend, bie ihn faft ihren zweiten Begründer 
nennen barf. Auf bie entgegengejchte öflliche Frontſeite bes Nathhaufes 
nad dem „Thal“ zu wird das Standbild Heinrichs bes Löwen, bes Grün: 
ders von München, zu ſtehen kommen. — Am Haufe Ar. 20 ber Thratiner 
ſtrahe (Miniſterium des Innern) ift feit geftern eine Gedenktafel angebradht, 
melde daran erinnert baß in den Jahren 1611—1616 Johann Tyerelad 
Graf v. Tilly darin wohnte. Gerade gegenüber in ber Feldherrnhalle ift 
belanntlich deſſen in Erz gegoffenes Standbild aufgeftellt. — Der Nein 
ertrag bes beim lehten Oxctoberfefte aufgeftellt getvefenen Ötüdshafens hat 
ſich noch höher herausgeftellt ald er anfangs veranſchlagt war: er beträgt 
7240 ſi. 45 kr, bie ben Urmen zu gut kommen. 

# Augöburg, 8 Nov. Wie und aus Berlin mitgetheilt wird, iſt 


der jchige preufßifche Geſandte am bayerifchen Hofe, Graf Verponcher, auf | 


fein Anfuchen von feiner Regierung in gleicher Eigenſchaft nah dem Haag 


verfegt worden, und am feine Stelle zu München tritt ber Baron Arnim, | 


biehet Vertreter Preußens am Furfürfilichen Hofe zu Heſſen Kaſſel. 

Berlin, 2 Nov, Der „Staattanzeiger” veröffentlicht bie nad. 
ftehente, telegrapbifch bereits ſignaliſirte, Verordnung wegen Einberufung 
der beiden Häufer bes Landtags der Monarchie. Vom 1 Nov. 1869, 

Mir Wilhelm, von Gottes Gmaben König von Preußen x, verorduen im 
Gemäßheit bes Mt. 61 der Verfaffungsurfunbe vom 31 Januar 1860, auf den 
Antrag Unferes Etoatsminifteriums, wae folgt: Die beiden Häufer des Landtags 
ber Monareit, das Herrenhaus und des Haus ber Abgeordneten, werben auf 
den 9 d, in Unfere Haupi umb Mefibenzflabt Berlin zufantmenkerufen, Das 
Stanteminifterium wird mit der Ausführmng biefer Verordnung beanftragt. Urs 
Tundlich unter unferer Hegeigenhänigen Unterfrift und beigehridktem Fönnglichem 
Suflegel. Gegeben Schloß Batelsberg, 1 oo, 1869. (L. 8.) Wilhelm. 
v. Bismard, dv. Bodelſchwingh. v. Room Graf v. Ihenplid. v. Muhler. Oraf 
zur Appe. v. Selchow. Graf zu Eulenburg. 

Der König iſt geſtern Radmittag von Blankenburg nad Potsdam 
qurüdgelehrt und empfing bald nad dem Eintreffen auf Schloß Babels— 
berg ben Minifterpräfiventen v. Bismard, welcher geflern früh nicht nad 
Halberftabt gereist war, ſondern fi erft Nachmittags 2 Uhr nad 
Potsdam begeben hatte, — In der Disciplinarunterfuhung gegen ben 
Stabtgerichtöratb) Tweſten ſieht, wie bie „Voſſiſche Zeitung“ melbet: 
am 4 d. M. Termin an. — Die „Rreugeitung” fchreibt: „Din An: 
gaben mehrer Blätter, daß der Minifter Fihr. v. d. Heydt ſich 
im Abgeordnetenhaus ber Fraction Schwerin anzuſchliehen gedenle, iſt von 
vornherein völlig unglaublich, und es wird uns als abſolut grundlos be: 
zeichnet. Nach dem Auftreten des Grafen Schwerin während der lehten 
Jahre ift ein Bufammentrirlen bes Zehen. v. d. Heydt mit ihm doch natlit⸗ 
ich durchaus unmöglid,.“ > 

Poto dam, 30 Dit. Aus einem Bericht über bie Heutige Sikung 
der Stabtverorbnetenverfammlung in ber „Bofj. Zig.“ entnehmen wir fol 
gendes: In der lange ſchon ſchwebenden Angelegenheit der der Stabt Pott 
dam unter eigenthünlichen Bedingungen (bie Zinfen folten nämlich) je am 


als in feiner Baterftabt, auf dem Rathhaus vertheilt werden) era 
nen, ziemlich bedeuienden Erbſchaft ber verſſorbenen Juftigräthin 
Dor tu iſt nunmehr ein Etlaß bes Miniſlers Graf Eulenburg 

gen, wonach bes Königs Majeſiät unter dem 28 v. M. bie zur 
erforberliche landesherrliche Genehmigung nicht zu ertheilen gerußt, fo ER 
bielmehr ausdrüdlid unterfagt haben. Hr. Laucken hört diefen 
ſcheid mit großem Bedauern, weil dadurch ber Stabt eine große Summe 
terflügung talentvoller Getverbtreibender verlorengehe, und wünſcht 

gethan zu ſehen die der Stadt ein Oberaufſichtsrecht über bie 

gewinnen Lönnten ; Hr. Juftigrath leifcher weist indeß barauf hin daß bie 
Stabt nichts weiter zu thun gehabt babe als die Annahme Erlaubniß na 
zuſuchen; jeht, da eine Annahme unterfagt, habe man gar fein 
teres zu thun, müſſe vielmehr die Erbſchaft ausfchlagen und dem Teftamınts« 
Erecutor davon Nachticht geben ; bie Angelegenheit fey daher einfach zu den 
Acten zu ſchreiben, und dem Magiftrat zu überlaffen daß er thue mas Rech ⸗ 
tens ſih. Dieſer Antrag wird ſchliehlich angenommen, 

Waldau, 29 Det. Das mit dem praltiſchen Arzt Dr. Senftlchen 
für die biefige landwirthſchafiliche Alademie abgeſchloſſene Engagement ifl 
vom Minifter v. Selchow unterm 25 Det. gelöst worden, weil berielbe 
nad Anzeige bes Directors der genannten Mlademie eine poluiſche Thätige 
feit im regierungöfeinblichen Sinn entiwidelt, und für bie en Anı 
bängern ber extremften bemolratifden Partei agitirt hat, 

Auclam, 30 Det. Dem Berleger und Nebacteur der „Anclamer 
Stz.," Bucbrudersibefiger Nesh, if durch den Landrath eine Verfügung 
mitgetheilt worben, wonach ber Praͤſident der Regierung zu Stettin bie Ein« 
leitung des auf Verbot ber Anclamer Big. gerſchtelen Unterfuhungsur: 
fahrens anordnen will, Anlaß hiezu fol der Leitartikil in Re. 126 gegeben 
haben: „Der Wahlfieg ift unfer!* 

‚Zeig, 30 Det. Dem Verleger zivrier im fortfrittlihen Sinn ges 
ſchriebener Blätter, des „Beiper Kreisblattes“ und des „Naumburger Wo⸗ 
Genblattes,“ Buchhändler Webel hierſelbſt, find zugleich zwei auf die beiden 
Blätter bezüglige Verwarnungen von dem Negierungspräfidenten Rothe 
jugegangen. 

‚ Madrid, 50 Det, Wan liest in ber „Mabrider Beitung” baf, laut 
eines beim Kriegsminiſter cingstroffenen Telegramme, General Santana 


| bie Nebellen bei Urroyo Bermejo und Rio Jaure vollfländig geſchlagen hat. 


— Die „Epoca” ift der Anfiht daß die Zahl der Berlufte der ſpaniſchen 
Truppen in Santiago de [os Gaballeros (Sio. Dominge) übertrieben worden 
ey. Es ſey gelwiß daß bie ſpaniſchen Soldaten ihren alten Ruf ber Tapfer» 
feit bewahrt hatten. Die auf ber Jaſel Sto. Domingo zufammenger 
zogenen Truppen belaufen ſich auf 11,000 Dunn, und das ſch mehr als 
nothwendig zur Unterbrüdung ber Empörung. — Nach der „Gorsefponbens 


cia“ hat bie Kriegs: Junta die Taftil des Marquis del Duero gebilligt, — 





Man erſãhrt aus bemjelben Blatt daß im Minifterrath der Entiourf der Rebe 
mis welcher bie Königin die Cortes eröffnen wird, verlfen und befinitiv feft 
geſtelli worden iſt. Dieſe Rede wird sine Darlegung alles deſſen enthalten 
was während des parlamentariſchen Interregnumg vorgegangen tft, ſo⸗ 
wie eine Aufzählung ber Geſetzenlwurfe welche den Corles vorgelegt werben 
Sollen. — „Correſpondencia“ und „EI Eonftitueional” bementiren entſchie⸗ 
den die Nachricht von der Sendung ſpaniſcher Truppen nad Rom, 

Mew: York, 23 Det. (Durd bie „Columbia.“) Der Ruchug Lee's 
beftätigt ſich. Die Betvegung ber, Confoderirien hat zum Zwed Burnfide zu 
hindern ſich Lynchburg zu nähern, Meabe hält das öfiliche Ufer des Raps 
pahannod beſeht. Es geht das Gerüdt Vrarton-Bragg fol durch einen 
andern General für den Oberbefehl der conföreristen Armee von Tennefjee 
erfegt werden. Die Belagerung von Charliston Dauert fort. Die Demolraten 
haben in einem in New Dorl abgehaltenen Meeting ben Beſchluß gefaßt 
niemals der Zerflörung der Union beizutreten, Die Minorität des Mees 
tings erflärte fich für den Frieden, die Majorität aber wollte den ſtrieg ſort 
ſehen. Das Diesting erflärte ſich gleichfalls gegen eine englifche ober Frans 
zoſiſche Intervention. General Meade hat einen Ausflug nah Wafhingten 
gemacht um bie Meinung bes Gabinets zu erfahren. (7. H.) 


Berantwortlige Retartion: Dr. ©. Rrlb, Dr. 8.2. Mitenböfer. Dr. $. Orgek 
Berlag ker 3. ©. Korta'iden Busbuntlung. 
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yes, er jetzt erscheinende Meyers neues Conversations-Lexikon (Verlag des Bibliograpbischen Instituts in Hildburghausen) geht uns 
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nde Beurtbeilung zu: 

Nicht nur der Reicht! 
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a e. Eine — — Zierde sind die M 

Das Werk vermeidet ebenso die Breite des 


Rang zuzuerkennen. 


Heilanstalt für Hautkranke von Dr. Jochheim in Darmstadt. Prospecte gratis. 


- haus wie die allzu a 
ist. Ein genauer Vergleich vieler Artikel bestimmt uns dem —* 


hum der Artikel ist herrorrubeben, sondern auch die Gediegenbeit derselben, aus denen ru ersehen dass ein grösser 
und dass dasselbe unter den Augen einer ausgezeichneten Redaction enisteht. 
n von gediegenster Arbeit hervor, 
von Kupfertafeln und Karten etc. 
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ten ‚ ’ Hannaver’scher Courier. 
orislische Schreibweise, die mit Recht an Pierer geladelt worden 


erk in Gründlichkeit und Ausführlichkeit den ersten 
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Beilage an Mr. 308 der Allg. Zeitung. 


4 November 1868. 
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Sandelöberit. 


London. Aus bem chem veröffentlichen Bericht bes Hanbeisamts, ber ſeines 
gleichen uoch nicht gehabt habt, Täßt ſich wohl eine Erklaͤrung für bie im letter 
Zeit fo ungewöhnlich an Gelbabforption des ganıen anbes und bie un 
eg Lebhaftigleit bes Diecontomarkis finden, Der beclarirte Werth des 
Erports britliſcher Grobucte und Ben im Monat September beträgt 
ve a 14,542,862 Pf. was einen Gewinn bon 9,146,5835 

oder 

von 29 Du se — * bes vorletzten Jahre ergibt. Sollte der Bericht für, bie 
noch dieſes Jahrs einen Ähnlichen Charalter aufweiſen — und 
für biefe Babeideinigten ſprechen alle un. — ſo wirb das laufende Jahr 
ale das größte are taftchen. Die brei erſten Quartale ergeben einen Aus 
wacht von 11 bie 12 Proc, gegen bie entipredhenben Zeiträume in beiben vorm 
ehenben Jahren, Der Septemberberiht regiſttirt unter ber Rubrit Bauın- 
ollenegport einen Gewinn von 68 Proc, in Werth, und 29 Proc, in Omantität 
über deit Monat Auguſt. Die Muss — der Geſchaftorãtigleit in den Woll⸗ 
diſttieten iſt gicht weniger hervorzaheben ; der Geſammterport wen reinem und ger 
mifchten Mollenftoffen if doppelt jo groß als im Sept. 1862, In ber Ausſuhr 
von Leinen, Seide, Cifenfabricaten, wie in faſt allen Heimerem -Wetiteln, ift gleich⸗ 
alle ein bedeutender Aufſchwung eii 
t die Einſuhr von Weigen und Mebl nur bie Hälfte bes Imporio bes vorig⸗ 
—5 — Sepiembers erreicht, obwohl fle bach noch beträchtlich ben Import bes 
Serptembers 1861 Aberſteigt. Die Einfuhr von Thee, Cacao nnd Auder bat eben⸗ 
falls gg wührend Kaffee in fehr arofier Duantität hierher gelommen 
if, Zuport auberer Getreivearten als Deizen, zumal won bat bad 
volle a erreicht. 


Die Tönigliche Pinakothek in München. 
Ecqhluß.) 

r. Wie wenig gewiſſenhaft und ãußerſt vag ber „in Deulſchland am 
nefiebelte Britte zu Werke gegangen, zeigt bie auffallende Blöße welche er 
ſich in feinem Urtheil über ben Berghem (239) gegeben. In einer Außerft 
üftbetiichen Floslel hat er die Sache noch allgemein verſtändlich zu machen 
geſucht, ob aber. mit Erfolg, wird das nachſtehende lehren. Der Schaben 
welcher biefe ſchöne Landſchaft Leider entjiellt, wirb auf den miglungenen 
Ver ſuch zurücgeführt den Schimmel zu entfernen, aber ba ſey die Wolfe 

perlenãhnlicher Durdfictigkeit vom Reiniger ausgerieben und eine 
neue rg geſetzt —— an jeht nachgebunkelt, 

Eine seht ſchöne Gombination, am der nur zu bebauem iſt daß bis 
Scarfjfian umſonſt verſchwendet wurde! 
i ber Erſtürmung Mannheuns durch bie Oeſterreicher 1799 fand | 


ers 


nämlich eine Flintenfugel ihren 1 durd) diefen fhömen verghem (ba exft | 


fpätes die game Sammlung berpadt und in den Rellem untergebracht 
ze und nd he biefes us Unheil angerichtet, Die verlchte 
Stelle in einem Durchmeffer von 3. Zoll wurbe fpäter, von wem ift ungetvif, 
audgebefjert und übermalt, und bat natürlich den emailartigen Glany nicht 
ae hahend 0m wage zur Alam 

Daß ber gewandie Kritifer noch nichts vom ben genauen 

Aber bad Weſen des Schimmels in unferer Binafothel gehört hat, — 
freilich eg rn obwohl er da: 
hätte hören können, da er ja ſchon feit Jahren in Deut! 


edelt ift, und dieß in um jo höherem Grab, als er ſich felbft damit zu be 
ſcheint, indem er fo wichtige Bemerlungen über bad Wachtihum 

d bie Ausbreitung beöfelben weröffentliht. Nur dagegen i 

unfere Stimme erheben daß bad büftere lirchenartige Licht 

Pinakothek hersihhen fol, namentlich „bei biefer großen und für eine Ge 

znälbegallerie ganz ) Aberfläffigen Höhe,“ an eine Schimmelbilbung 

nicht Schuld feyn lann. 


VDie freundlichen Bemerkungen bezüglich ber Bentilation haben wir 
zit Dank entgegengenommen, und tollen nur erinnern daß bie 


giss 


Proc. über ben — Zeittaum des vergangeuen. — 


etreten. Im Gegenatz zu dieſen Erſcheinuugen 


fenſter überhaupt gar nicht geöffnet werden loönnen, aber in ben Seitens 
cabinetten, welche unmittelbar an die Säle fioßen und von ber andern Seite 
die Thüren welche in die Loggien führen, fowie bie Fenſter von Zeit zu Zeit 
geöffnet werden, um auf diefe Weife binlänglich friſche Luft einzulaflen. 
Dumpf haben wir bie Luft noch nie in ber Pin alolhel gefunden, und das 
büflere lirchenartige Licht wird durch die Vorhänge ber Zünelten bedingt, 
welche bei flarkem Sonnenſchein zugezogen werden um die Gemälde zu 
fügen. Daß wir in Münden keinen ewig blauen Himmel, ſondern fehr 
oft Rarle darüber bintwongichende Wollenmaſſen haben, bie momentan ver⸗ 
büftern Zönnen, namentlich wenn bie Lünetten mit den Borhängen bebrdi 
find, bafüx lönmen wir nichts, fo wenig bie Zonboner ben ewigen Nebel und 
den Steintoblenftaub abhalten Fönnen, welde ihren Galerien gewiß fein 
freundlicheres Licht geben. 

Uniere Onllexien find trof ber befichenben Heigborrichtungen nicht ges 
heizt, aber nur be&halb nicht weil durch ben fleten Temperaturtvcchlel, vor⸗ 
zugẽweiſe in Falten Wintern, bie hochhängenden Bilder jehr benachtbeilig® 

und ber untere Raum nur um einige Grabe ertvärmt ward, weßwegen auf 
allerhöchften Befehl bie Heigung eingefellt wurde. 
Einen weitern und höchſt gewichtigen Beleg dafür baf unfere Pina» 
\ Tothel den Stempel der Vernachläſſigung trage, bat ber Verichterftatter des 
| „Art Journal“ dadurch zu erhärten * deß man bie Gemãlde ums 
geſchickt aufgehängt, und bie ſchönſten Meiſterwerke fo hoc gehängt habe 
daß fie für die Fünfllerifche Betrachtung rein verloren feyen. Rembrandt, 
Tizian, van Dyf, Elöheimer, Netfcher, Hobbema, Domenicino, Rupsdael, 
Raffael und Correggio müfjen ba als Behelfe dienen, 
Schauen wir wie ed um biefen Vorwurf febt! 
Bon Rembrandt hängen bie Nummer 290 „Chriftus Ichrt im Ternpel,* 
ı 323 und 329 „bie Porträte des Malers Govpaert Flint und feine Ges 
‚ mablin“ und 337, 343 „ein männliches und ein weibliches Porträt” unb 
185 „ber Rabbiner” etwas hoch, jedoch nicht fo daß man fie lunſtleriſch nicht 
| genichen könnte, Nr, 290 hängt im Gabinet, und man kann biefen „Min 
‚ Ren” Rembrandt, obwohl er ſchwächer als alle übrigen if, ganz gut ge« 
' nießen, ebenfo alle übrigen bie bier angeführt find, und baß 337 und 343 
höher gehängt wurden, hat feinen Grund barin daß bern Echtheit flark 
angegweifelt wird, wie jeder Kunſilenner ſich ſelbſt übergeugen lann. Die 
Ka Rembrandt hängen in ber unmittelbarften Nähe für das Auge des 
uerd, 
Bar den Tiyian haben wir folgende Nummern bie fehr hoch Hängen: 
Nr, 478, 496, 492, Ale Gemälde find nun fehr groß, und ſchon aus biefem 
Grund burfte man fie nicht in die Tiefe und andere Heinere Dilver oben 
hin hängen; aber auch alle biefe Tigian haben ſehr flack gelitten, und theil 
weile verwaſchen und reflauriet wurden fie angefauft. Ne, 492 ift außer 
dem ſchon früher, wahrſcheinlich von Dorass Vater, vechts und linls ange 
ı ftüdt, fo daß bie Geſtalt der Frau gan, abgefchnitten erffeint, Aus biefen 
| Gründen hat Director Dilis diefe beſchãdigten Ziyiane fo hoch gehängt, 
weil dadurch die anllebenden Schäden nicht fo ftark in bie Mugen fallen. 
Der hätten tiefe Ormälde vielleicht mehr Gnade bei dem baarfpaltenden 
Bew atfunden, wenn er die Retouchen in nächſter Nähe hätte betrachten 
nen 
| Bon den Ban Dyt lönnte ber gemachte Vorbburf nur die Nummern 
| 198, 201, 203, 215, 217, 220, 221 tseffen; aber alle biefe Bilder Haben, 
\ mit Ausnahme von ar und 220 die nur 4 Fuß hoch find, eine Größe 
von jehs, acht unb achn Buben, fo daß, wenn man, dem Wunſch bes 
\ Kritiferd an ber entſprechend, alle die größeren G:mälde in 
bie nächfte‘ Nähe bes Befihis der Beihauenden bringen wollte, er 
und bie Aufgabe Löfen mag wo man bie kleineren Bilder anbringen 
fol? Oder ſollte der überflüjfige Raum vollſtãndig leer ſeyn Bon benenglie 
ſchen Gallerien Tann er wenigſtens dieſes Prinap nicht gelernt haben, bie 
ja bis gegen bie Dede hin vollgepfropft find, 








wenn alle Bilder jehr hoch) gehängt wären, in unferrr P E bie eins 
zelnen Sachen mehr genichen als in ber ſchönen Gallerie ı Hamptoncourt, 
wo mande Mei (ich nenne nur bie Benus von Tyan, (Nr. 569 in 


‚The Prince of Wales's Bed Room“) fo —* hängen, bdaß man ſie von 
keinem Punkt aus geniehen kan, und ned) cine —— der 
fieht, deren ohnehin noch ſehr dunfie Räume mit einem 
abgeichloffen find, fo daß man ————— aus dir prei 
ober deci naͤchſten G. mãlde nothbürftig auſchauen kann. 

bes Eleheimer (184) wir zu daß er etwas tiefer ge 
hängt werben dürfte, obſchon er nicht jonderlich hoch hängt, und zivei am- 
dere Elöbrimer in demſelben Gabinet ganz nahe dem Veſchauer angebracht 


8 Das Stud von Reiſcher (190), welches 10,0005l. werth fern ſoll 

natürlich für ben ber ſolchen Preis zahlt), hängt über der Thür eines der 

Heinen Gabinette, ebenſo Hobbema’s Landſchaft (444), bie allerdings ettuns 

hatten hat, welcher Mißſtand burd bie ſcharſen Kanten ber Fenſier · 

hervorgerufen iſt, bie fich beſſer in Halbrundung berlören. 

Ob bie Lanbichaft don Domenichino (609) echt ift, darüber find Kunſtlenner 
nod5 fehe uneinig, unb it fie beihalb über der Tpür angebradit. 

Die Landſchaft von Ruysbael (458) ift zwar echt, aber weniger ſchon, 
ießtoegen fie feinen berborragenden Plah einnimmt, während bie übrigen 
ſechs ausgezeichneten Landſchaften biejes Meifters trefflich placirt find. Ber 
gründet jedech ift der Tabel wegen bes Correggio (580, nicht 566). Das 
Gemalde ift allerbings fehr groß, aber feine Echtheit unbezweifelt, und ift 
wirklich von wunder ſamer Schönheit, fo bag die Direction fehr leicht diefem 
Wunſch wilfahren kann, und auch twirb, wie fie es ſchon früher gethan bat, 
indem fie ben Kindermorb von Rubens (269), deſſen Amazonenſchlacht (325), 
den prachtvollen Dan Dyf „ber Leichnam Chrifti im Schooß Maria's“ (212), 
und bie Gaffenjungen von Murillo (349) auf geäußerte Wünſche in bie 
unmittelbare Nähe ber Beſchauer hängte, und mit einigen Ellen Damaft 
nicht Inauferte um bie hinter ben Grmälben leeren Stellen wieder zu über: 

jiehen. Nur mögen dann nicht ähnliche Klagen laut werben tvie damals, 
daß durch das Verhängen ber Katalog unnüß getvorben | 

Anders ift es jeboch mit dem angezogenen Raffael (678), ber ſelbſt im 
neuen Ratalog als Palına verzeichnet ift; gegrünbeter wäre ber Tadel beı 
zuglich des Meinen Raffael (586) getvefen, ber tiefer hängen follte. 

Doch der Kumftliebende Britte gibt uns ben Erllarungsgrund für dieſes 
Tohuwabohu in dem Arrangement, baf nämlich der Aufhänger der Vilder 
(Dillis) ſich allein durch bie Farbenſymmetrie habe leiten lafien, und ba 
denfelben Etandpunft eingenommen haben wie ein gewiſſer Günftling von 
Katharina von Nufland bei Aufftellung feiner Bibliothek, 

Eine fo „tölpelhafte” Art im Aufhängen ber Gemälde einem Dilis 
zuſchreiben (und follte der Grwährsmann des „angefiedelten Britten“ bie 
erfte Kunftautorität feyn), heift mehr als den berbienten Tobten berun: 
ehren, es heißt felbft den hehren Schirmberen der Nünfte, deſſen Rennerauge 
und feiner äfthetischer Sinn jebenfalls fo ſcharf iſt wie ber bes Britten, ber 
unglimpfen, da er nad) ber Aufftellung feine vollfte Zufriedenheit dadurch 
bezeugte baß er dem verdienten Director das Commanbeurfreug des Ordens 
der baheriſchen Krone verlich. Wie jeder Künſtler, jo beachtete auch Dillis 
beim Aufhangen als Hauptzweck die Wirlung; dazu iſt aber Farmen ⸗ 
harmonie nothwendig, wenn nicht das eine Bild das andere todtſchlagen 
fol, und gerade darin zeigt fi) das gelungene Arrangement wenn kein 
Bild an feiner Vebeutung verliert, ſondern eine allfeitige Harmonie er 

bt ifl. 

” Nicht minder Teichtfertig und oberflächlich ift jenes Urtheil daß man 
neben den Meiftertverten in bequemfter Nähe Bilder von Kunſtlern dritten, 
vierten und fünften Ranges fehen müfje. Mit fehr gutem Grund und voll, 
fter Berechtigung hat Dillis als Ucbergang von der altdeutichen Kunſt auch 
die hervorragenden bayeriſchen Rünftler in ber ba verifchen Gallerie reprã 
fentiren twellen, ebenfo wie die Engländer auch ihren Turner in die Rational 
Gallery aufgenommen haben; und deßhalb ſehen wir auch bier die Namen 
Karl Lorb, Notterhammer, Aſam, M. Knoller, Santrart, be Marees, 
Chriſtoph Schwarz, Naubig, Pey vertreten, und daß ſie jeder Sammlung 
eine Zierde find, zeigen bie engliſchen und franzöſiſchen Galleritn, welche 
Bilder von Rotierhammer, Ehwarz, Sandrart aufweiſen. 

Fun noch die große Klage daß die Munchner Sammlung an ihren 
Händen Grmälbe habe bie oſſenlundig nicht echt ſeyen. 

Die tiefen Kenntniſſe des englifchen Kritilers haben wir bereit? ange: 
flaunt, da er hochlich bedauerte daß fo manche Kunſlſchätze fo hoch hängen, 
von benen aber nut manche wegen ihrer zweifelhaften Originalität biefen 
Plah erhielten. Und in welder Sammlung find nicht angeftrittene Ge⸗ 
mälde? Selbſt in ber berühmten engliſchen National Gallery (um ja bri 
dem Neueften fichen zu Bleiben, und nicht verſucht zu werden noch andere 
mißliebige Enthüllungen zu maden) wich der um 11,550 Pf. St. im Jahr 
1834 angefaufte „Exce Homo“ vom Gorteggio fehr ſtarl angeztveifelt, und 
jenem im Befit des Hrn. W. Garbner, 119 Orſord Street, befindlichen von 
den angefehenften Journalen und Kunfitennern, mit Ausnahme der HH. 
Eir Ch. Eaftlate und Farrer, unbedingt der Vorzug gegeben, und er hat 
toieflich manche Vorzüge vor dem ſtatl veftauristen Bild an Trafalgar 


Für einm Engländer benimmt fi unfer Kritiler unwiſſend, wenn er 
behauptet daß ed nur zwei Maſſaccio in Florenz und Nom gebe, da ja ſelbſt 
im Katalog ber engliſchen Vationalgallerie unter Nr. 626 ein Mafjacrio 
angegeben if. Warum folfte ber hiefige, welcher aus dem Palaft Torre: 
giano zu lorcnz ſtammt, weniger echt ſeyn als ber Londoner? Aus welchem 
Grund follten ter Uecello (557) babier und bie ſechs Giotto fpuriofen Urs 
ſprungs feyn, etwa defhalb weil von erfterem feit 300 Jahren niemand ein 


Bild von biefem Meifter geichen, umb teil bon leijterem überhaupt 
ſechs auf der ganzen Erbe ſehn follen? Das ift doch ein gefährlicher A 
Loubre zu Paris (209) unb in ber engliſchen Nati (276) 

ben auch Giottoß verzeichnet, ferner führt Waagen in feinem Wert über 

England einen Giotto in der Liverpool Ynftitution (II, 390) und einen am 

dern in der Gem bes Poeten Rogers (1, 407) an, welch Ich 

hcuns lange eu und ya Biere Bi Doang Dit 

nen gen noch zwei Maffaccio bei Young 

zwei anbere in ber Liverpool Inftitution (II, 391). Und * 

Giottos Fein einziger mehr echt als ber sub 560 aufgeführte, fo hätten 

ſchon genug, ja mehr als der unvollenbete in England werth ift. 

Unfre beiden Leonardo da Binci (646, 564) find, wie der N 
ausbrüdlich befagt, tubios, und ebenfo fünnen wir zugeftchen ba 
Eece Homo” von Correggio (626) mehr ber Art des Baroceio ähnelt. 

An Shlu dis erften Artikels wird noch ein Seitenhieb auf die Kennt: 
niffe mancher MUnchner Runftautoritäten, Alabemieprofefioren ic. tvegen 
de3 Gemäldeverlaufs der Ballerie zu Schleigheim von einem Mann 
der und bezüglich feiner Renntnifje bisjeht gerade keinen hoben 
gebracht hat. In der ganzen Anklage ift nur der Erlös ber i 
wahr, ſowie daß ein Albrecht Dürer in bie Hände des Hm. Entres gewan⸗ 
dert jeyn fol. Da doch adıt Tage lang bie Bilter öffentlich 
ivaren, fo wirft es ein ſchlechtes Licht auf unfere Künftler daß fie fi Hol 
bein, Lucas von Leyden, Murillo haben entgehen laſſen, bie dazu faſt 
weggeſchenlt wurden. Die gludlichen Beſiher diefer Schatze haben freilich 
auch noch nichts von ihrem großen Gl! verlauten laſſen, fo daß bie Sache 
etwas anrlichig erfcheint, Ebenfo neu ift daß ein Theil ber Werke, welche 
biefe Gommilfion um 10,000fl. twegfchenkte, durz darauf um 80,000 fl. ver» 
lauft worben fey ; aber ber englifche Kritiker ſchleudert dieſe Inzichten in bie 
Welt hinaus ohne zu bebenfen baf, im Fall er nicht bie autkentifchen Ber 
lege bafür beibringen kann, er das Vergehen ber Berleumbung begangen 


: 


FH: 


z5 
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babe. 

Der norbbeutfche Beurtheiler flimmt Klagen über ben mangelhaften 
Katalog an, aber dieſe find zu lleinlich, wiewohl wir nicht berbeblen 
daß manche Beflerungen bei ber neuen Ausgabe hätten eintreten lönnen, 
und auch ein alphabetifches Negifter wohlgethan hätte. Daß aber bie Direc⸗ 
tion nad) befonderm Befehl die Copiften in eigens bazu erbaute Copirfäle 
verwieſen, iſt wohl und Löblih. Man muß öfters das Läfige empfunben 
baben bie jhönften Kunftwerle (und wir haben e3 in Belgien, Paris, Lon⸗ 
don oft erlebt) von eine Mafje Maler und Malerinnen mit ihren hoben 
Staffeleien umeingt zu fehen, ohne baß man nur einigermaßen bie Meiſier⸗ 
werle genießen lann. So etwas raubt allen Genuß, verhindert das Stus 
dium und macht ärgerlich, da gerade bie ſchönſten Gemälde es find welche 
umlagert werden. Fehlt auch bei und eines ober das andere gute Bild, jo 
muß man unter zwel Mebeln bas mindere in ben Kauf nehmen, und kann 
wenigftens bie andern mit Muße genichen. Collie jemand vorzügliches 
Intereffe haben, ſo wird auf Anfrage von der Dirertion bie Erlaubniß ges 
geben werben im Copirfaal auf Furze Zeit das Meiſterwerl zu beſchauen. 

Die Befürchtungen wegen ber beihädigten Freslen in ben Loggien ſind 
infofern grundlos als ſammtliche Cartons bavon exiſtiren, und auch wegen 
der auszubeſſernden Schäden bie Einleilungen getroffen wurden, fo daß 
diefer ſa dne Cyelus auch dann nichts zu leiden gehabt hätte, felbft wenn bie 
Sache nicht vor das Forum ber Deffentligfeit gezogen worden wäre. Bott 
Lob! jo viel Sinn für Kunſt und fol rege Theilnahme für Erhaltung der 
Kunftiverke, und auch fo viel Pflichteifer befteht noch in Münden, daß, wo 
wirkliche Gefahren und Schaden auftauchen, gegen biefelben die geeigneten 
Behörden von felbit bie nöthigen Vorkehrungen treffen, 


Staatdratb v. Wydenbrugk über die Meformacte., 


Schluß.) 

Ich komme zum drilten Abſah: „Die Verſanmlung hofit daß alle 
Regierungen und Landesvertretungen welche bei dem Abſchluß ber Bundes 
reform für das geſammle Deutſchland mitzuwirken haben , ber Folgen ein« 
gebent feym werden welche eintreten müfjen wenn fie bie Buflunmung zu 
der Neformacte entweder berfagen oder an unzuläffige Bedingungen Ins 
pfen.“ Darin, meine Herren, liegt zunächft eine Mahnung, die Mahnung 
daß man in unferer großen nationalen frage bie Heineren untergeorbnneten 
Partei: Unterſchiede infotoeit vergefien follte, daß man jedem Foriſchritt ber 
und der Verwirllichung der nationalen Idee entnegenführt, mit bereinten 
Kräften entzegenlommt um i n in bad Leben zu führen, vorbehaltlich für 
jeten Theil das toritere zu erſtreben was er beabfihtigt. Wenn man bas 
nicht thut, fo wird man num und nimmermehr aus ben Nebeln ber allges 
meinen Theorien und allgemeinen Ekfühlsfchtvelgereien herauslommen, 
und die Drüde belreten bie zur Würllicgfeit führt. Man wird nicht heraus ⸗ 
lomm:n, und wenn wir noch einmal fo viele Feſte feierten als wir feiern, 
und wenn Wir noch einmal fo viel jubeln ala wir jubeln, und wenn wir 
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noch eimmal fo viele Monumente ſetjen als wir ſehen. (Brabo,) Die 
Schwierigleiten die jebe Bunbeöreform bat, brauche ich Ihnen nicht aus ⸗ 
einander zu ſetzen. Es iſt elwas ganz anberes als wenn es fi um Abänbe: 
zung einer einzelnen Berfafjung handelt, Es treten aber dadurch auch an 
alle Barteien bie es ernſt mit ber Sache meinen ganz anbere Forbrrungen 
heran, bie fie leider Gottes noch viel zu wenig berüdfichtigen. Da hat man 
die Schtoierigleit mit allen Eingelftanten, mit allen Regierungen, mit 
allen einzelnen Landtagen; man bat bie Schwierigkeit bie ſich an bie Erxiſtenz 
der beiden Großftaaten Inüpft, man hat bie Schivierigfeit eines tiefer gehen» 
den Zwieſpalis ber Nation, Ja wenn man ſich da nicht die Hände reicht, 
tie foll es möglich ſeyn vorwärts zu lommen. Selbſt um viel geringered 
durdzuführen als die Reformacte bietet, wäre ein recht Fräftiges Zufammen« 
flehen und Zufammenringen nothwendig. (Bravo) Außer biefer Mahnung 
enthält ber britte Abfat aber auch noch bie Bezeichnung bes Wegs auf 
welchem allein die Reform für ganz Deutſchland gflltig zu Stande fommen 
lann. Diefer Weg liegt bunbesverfaffungsmäßig in ber Zuflimmung aller 

- Bunbeäregierumgen,, und Ianbesverfafjungsmäßig in ber Zuflimmung ber 
Zandtage, Wie weit die Zuftimmung ber Landtage erforderlich ift, lann 
nit allgemein beflimmt werden, fonbern ift nach bem Inhalt jeder Landes ⸗ 
verfaſſung beſonders gu erwägen. 

Diefem Orunbiat gegenüber wird num ber andere aufgefellt : 18 ſoll 
zunächft eine conftituirende Berfammlung einberufen tverben,, damit mit 
berfelben eine Vereinbarung getroffen werde, ſeh e8 über bie Neichäverfal: 
fung, fey es über bie Reformacte und über die Abänderungen beider, ſeh es 
über irgendeine andere Verfafjung. Es ſcheint mir doch nöthig bag wir 


uns an biefer Stelle Rechenſchaft über biefes Poftulat, und darüber tvas «6 | 


für die gegenwärtige Lage Deutfchlands bedeutet, ablegen, weil es nicht bloß in 
öffentlichen Berfammlungen aufgeftellt worben ift, ſondern felbft den Weg 
in Stealeſchriften oder doch in eine Stantsfrift genommen hat, Es 
unterliegt zunähnt keinem Zweiſel daß vor allen Dingen eine rechtliche 
Grundlage für eine ſolche conflituirende Verſammlung geſchaffen werden 
müßte, erfllich durch Bereinbarung eines Wahlgeſetzes und zweitens durch 
bie Feſtſetzung eines Geſetzes welches den Verlehr zwiſchen ber Conſtituante 
und der Gefammtheit der deutſchen Regierungen regelt, bezüglich eines ge⸗ 
meinfamen Organs derſelben, denn ſolche Geſetze haben wir nicht. Das 
Wahlgeſetz, welches als Aecefforium neben ber Reichäverfaffung bergieng, 
Tommt ebenfotvenig in Betracht als der Bundesbeſchluß wodurch die frühere 
eonftituirende Rationalverfammlung geſchaffen wurde. Gr wurde nur für 
einen beftimmten Fall gegeben, Teineswegs für fpäter ſich etton gelegentlich 
wiederholende conflituirenve Körper, Wäre dieß aber auch nicht ber Fall, 
fo wäre doch nicht das allergeringfle getvonnen, denn gerade bie Lüdenhaf- 
tigleit dieſer Beflimmungen , bie Ziveifel welche dadurch entftanden find, 
zählen unter ben Hauptgründen des Schiffbruchs unferer nationalen Veſtre⸗ 
bungen in den Jahren 1848 und 1849, Glauben Sie nun wohl baß es 
irgend wa hrſcheinlich wäre eine Vereinbarung über beibe angebeutete Punkte 
leichter zu Stande zu bringen als über eine in conoreto bereitö zu über: 


ſehende Bunbesreform. Denn wohlverflanden, es handelt ſich um eine Vers | 


einigung nicht bloß zwiſchen allen Bunbesregierungen,, fondern auch mit 
allen Yanbtagen , ben erſten und ben zweiten Kammern. Damit ift aber 
das Hauptbebenlen noch gar nicht erwähnt. Sollte bad ganze Unternehmen 
Emft haben und nicht von vornherein in ber Luft ftehen, fo müßte ja jeber 
Landtag bon vornherein feine Zuſtimmung zu ber burd) Bereinigung mit 
der Gonftituante zu ſchaffenden Berfaffung geben. Glauben Sie num wohl 
daf das öflerreichifche, das preußifche Abgeorbnetenhaus, das preufifche 
Herrenhaus, bas öfterreichifche Herrenhaus fo carte blanche geben würben 
für eine vollommen unbelannte Größe? Wenn man aber das nicht glaubt, 
fo frage ih: woher nimmt man bie Berechtigung, die Getwiffenhaftigfeit 
ſolche Dinge fo leichthin in wichtigen Schriften auszuſprechen ? So fleht bie 
Sade vom praltifhen und rehtlihen Standpunkt aus, Ich weiß recht 
wohl daß es im Leben ber Nationen Momente gibt in denen biefes Leben zu 
einem freieren flug brängt, und über bie Barriören bes Rechts hinwegſtürmen 
möchte, Ich glaube aber daß, wer ſolche Wege zu wandeln ſich entichlieht, 
dich mit Sinn nur dann thun lann wenn er geivonnene Schlachten ober 
eine ftegreiche Revolution entweder Hinter ſich oder nıben fi hat. Allein 
auch in folden Fällen zweifle ih daß bie Gonftituante ber rechte Meg iſt 
welcher dem berechtigten gefchichtlichen Bedürfniß einer Umwandlung in fol- 
en großen Arifen den feften und angemefjenen Ausdruck ſichert. Dafür 
Spricht bie Geſchichte aller Völfer, und ich möchte Sie nicht ermüben mit ber 
Aufzählung der vielen Falle melde im reichflen Maf zu Gebote fichen, 
Denten Sie an Spanien, an Frankreich und bie mehrfachen Verſuche welche 
Franlreich gemacht bat, an Deutfchland, an Deflerreich, Sie finden überall 
basfelbe Refultat. Viel ſicherer führt zum Biel eine feſte kräftige That, 
welche biefen berechtigten Fortſchritt mit Weisheit erlennt und für deſſen 
DurKführung die nothwendige Unterftügung getoinnt. Iſt es unfer Zoos 
daß die innen Wirren zu dem Meg ber G. walt führen, kann, glaube ich, 


ift überhaupt alles Neben Aber Gonftituenba u. 
Beiert aber bie beutfcje Nation ben 


Ge ber 
gezeigt bat fi) um einen mit wahrer Einſicht und mit einer Fräftigen 
tiative bingeftellten Gebanlen immer mehr Kräfte fhanren , immer 
| Kräfte fich inniger zuſammenſchließen, bis enblih hierdurch und burch bie 
| innere Nöthigung ber Berhältnifie der letzte entfcheivende Widerſtand ges 
brochen wird, (Bravo.) 

Auf ähnlichem Meg ift aud) die norbamerifanifche Union zu Stanbe 
gelommen. Un bes Schwelle eines Zwieſpaltes, ber auf einem folchen tief 
gehenden Gegenſatz beruht, fieht unſer Voll heute. Dieß und ber Weg den 
wir dabei zu gehen haben, ift nun durch den Sak IV auögebrüdt, Er 

| Iautet: „Die Verfammlung billigt daß zur Herftellung der noch fehlenden 
| Einigkeit jedes mit dem Grundgedanken ber Reformacte bereinbare Ents 
| 
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gegentommen flattfinbe; fie empfiehlt aber daß auch bei noch nicht gelösten 
Gegenfaß die Durchführung der Reformacte innerhalb der Grängen des bes 
ſlehenden Rechts, namentlich durch baldige Berufung der Abgeorbneten ber 
geeinigten Staaten, gefördert werde.“ Daß bie beiden twichtigften Grundſätze 
welche Preußen im Gegenſah zur Reformacte bei Ablehnung berjelben aufs 
! geftellt Bat, in ſich ſelbſt ganz diametral auseinanbergehen, und baß fie 
| deihalb nicht auf dem Boden führen auf tweldem überhaupt eine Einigung 
| möglich ift, dieß brauche ich nach bem bereits-früher Bemerlten nicht weiter 
' auszuführen. Es ift ebenfo Har baß ber Boben worauf eine Bereinigung 
| möglich ift, dadurch nicht gewonnen würde daß biefe Grundfäße weiter im 
Detail entiwidelt würden, und ſicher ebenfoiwenig wenn man zu dem Grunte 
fat zurüdgriffe welcher die Reform des Bundes indentificirt mit ber in bie 
Hand Preußens gelegten Gentralgeivalt. Es find bieß alles nur verſchieden⸗ 
artige particulariftifche Yusbrudsformen für biefelbe Negation jeder wirl⸗ 
lichen gemeinfamen Bundesreform in nationalem Geift. Das Eigenthüms« 
| Tiche unferer Zage ift aber daß zu ber Bunbesreforn nicht bloß das innere 
Recht der Nation brängt, fondern daß allmählich auch die Nüdficht auf die 
Erifteny der Staaten fich Hinzugejellt Bat. Sie wiſſen alle in welcher Weife 
dem Beftreben des Vundes für bie Nechtseinheit und überhaupt für bie 
Einwirkung auf Fragen bes innern Glaatälebend entgegengetreten iworben 
ift. Auf biefem Gebiet, hieß es, ſey die Bunbesthätigleit ausgeſchloſſen, ihre 
hochſter Werth Tiege in dem völferrechtlichen Bande, Aber auch auf 
viefem Gebiet wurde ſchon 1859 llar gezeigt daß man einem De 
ſchluß ben der Bund nad) feiner Gompeteny zu faſſen berechtigt war, nicht 
folgen würde, Daburd war alfo das erſte und lehle, das eigentliche 
Grunbprincip jebes Staatenvereins, ber überhaupt als Staatenverein etwas 
| bedeuten will, in Frage geftellt, und ber Weg bezeichnet ber Deutfchland in jeder 
großen Arifis in ben Augen ber Welt au den Pranger fiellen lann. Aber das 
| mar nicht alles. Mls.der Bundestag fi) anfejicte in bie Zucheffifchen Mirs 
ren einzugreifen, ba jdhidte man fich gleichzeitig an über ben Bund hinweg 
bad mit Gewalt burdzuführen was man verlangte. Dadurch war auch 
ber innere Bundesfriebe in Frage geftellt. Ich frage: was bleibt nun no? 
Sehen Sie flatt Kurheſſen einen andern Staat, Medlenburg, Hannover, 
Meimar, Braunfchweig, welchen Sie wollen, nehmen Sie dazu eine etwas 
tiefer gehende Differen;, und ich frage Sie welche Sicherheit für ben ftaat« 
lichen Beftand ift noch übrig wenn ein Staat ber bie größere Macht hat, in 
ber für alle gefehten Orbnung nicht eine heilige, nicht zu überfchreitende 
Schranke erfennt? Nehmen Sie nun bazu bie großen Gefahren unferer 
europäifchen Lage, auf bie ich bier abſichtlich nicht eingehen will, fo groß auch 
bie Berwanbtichaft mit bem Gegenftand ift vom dem wir Sprechen; 
Sie dazu bie Note vom 24 Januar, bie ſtillſchweigende Billigung berfelben 
durch bie preußiſche Landesvertretung, und ich frage Sie ob es nicht voll · 
kommen wohr ift daß noch andere Gründe als die welche aus einem zegen 
und begeifterten beuifchen Patriotismus hervorgehen zur Bunbesreform 
brängen, und welche ferner dazu drängen dab, wenn biefe Bunbesreform 
bauernd verhindert wird, dennoch der innigfte Zuſammenſchluß finttfinbet 
ber von Rechtötvegen zuläffig it? (Bravo) Und bamit komme id) zu ber 
Frage: Wie ift eine folde tung auf Grund ber Reformacte zu bens 
ten, falls bie allgemeine Durchführung derſelben nicht gelingt? 

Die Reformacte unterſcheidet ſich belanntlich von der früheren Union 
dadurch daß fie für alle Glieder des Bundes berechnet ift, und bei theil 
weiſer Durchführung jebem feinen ehrenvollen Pla vorbehält, während 
die Union nicht für alle berechnet war. Allein trotz dieſes tiefgeheuben 
Unterfchiebs ift es mir doch keineswegs zweifelhaft daß nicht alle Beftims 
mungen ber Reformacte durchgeführt werden lönnen, wenn man fi auf 
dem Boden bed Bunbesrechts hält. Aber viel kann burdgeführt werben, 
und zwar auf Grund des Art. 11 ber Bundesacte. Inſowen ftcht man auf 
dem guten Boden feines Rechts. Es kann burchgeführt werben ein gemein 
famer Gerichtshof, es Bann durchgeführt werden die Echaffung einer gemein: 
lamen Volsvertretung, welche nunmehr bereits Periobisität hätte und auch 
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eine erweiterte Sompeten, namenilich bea Landiagen gegenüber mit entfchei- 
benber Stimme; es lann burdhgeführt werben eine ber gemeinfchaftlichen 
Vertretung gegenübertretenbe Gentralbehörbe, und es bleibt bad ganz: 
Petitionsrecht in geimeinfamen vaterlãndiſchen Fragen. Und bie inbireeten 
Bolgen von all biefen rechtlich möglichen Einrichtungen find vielleicht noch 
weitergehendgals bie um bie es ſich zunächft handelt. Fragt man fig nun, 
bie Hand aufs Herz, Tann man, in ben ernften Zeiten in denen wir [eben 
eine folde Geftaltung wünfcden? fo ann man nur antworten: Gie brängt 
fi, wenn eine gemeinfame Bunbesreform einen fortwährenden nicht zu 
befiegenden Widerſtand finden follte, in das Lehen unferer Nation mit 
N ein, veranlaßt durch zwei Dinge: burd) bie bolllommene 
eit und Untrgrabung ber Bunbesverfafjung, und zweitens 
dadurch baß ſich ein Theil der nationalen Parteitendenzen auf einen andern 
als auf ben gemeinfamen Boden geflellt Bat. 

Wir wollen noch nicht bie Hoffnung aufgeben baf ung bie Wahl zwiſchen 
einem Berzicht auf Verwirllichung der nationalen Beftrebungen und jeneui 
bereit angebeuteten Anfang dieſer Verwirllichung vielleicht dennoch trotz 
allebem und allebem erfpart wird. Sollte biefe Wahl dennoch nöthig werben, 
fo hoffen wir tweiter daß bie engere Verbindung einer größeren Zahl deutfcher 
Staaten auf Grund ber Reformacte ber. Hebel werben würbe für das einzige 
Biel das man babei im Auge bat, nämlih für tie Vereinigung von 
ganz Deutihland, Man kann allerdings auch an das Entgegengefegte 
denten, man lann baran benfen daß es ber Ausgangspunkt wurde für eine 
Spaltung, für eine Trennung bie nicht wieder gut zu machen wäre. 
Wenn aber biefer Erfolg einträte, dann wäre es das Gegentheil bo tem 
Zwede biefer Vereinigung. und bie Urfache biefes ımfeligen Riſſes läge 
tiefer. Die große Arifis in unferer nationalen Enttvidlung, in welder es 
es fi) entſcheiden muß ob fir vorwärts ober rüdwärts gehen, ob wir 
zerfallen, over ob wir uns in Ehre und Treue wieder inniger brreinigen 
bie lann möglidyer Weiſe eitvad verfhoben werben, eripart lann fie ber 
Nation nicht werben, (Bravo!) Dan könnte e3 nicht, wenn man es auch 
wollte; wenn man auch zu feinem Theil es über fich getoinnen Tönnte mitzur 
wirlen bafür daß unfere nationalen Beſtrebungen au biefmal twieber in ben 
Augen ber Welt ſich nur ala bie lächerliche Arbeit eines ſchwähenden Volls 
barftellen Sollten! (Drovo.) Ich glaube, meine Herren, es liegt vornehmlich 
in Preußens Sand die Erfahr bes tiefgehenten Biwiefpaltes zu befchwören, 
indem eö ten Weg ber nationalen Einigung betritt, welcher fein Intereſſe 
und das Intereſſe Deutſchlande verföhnt, und Preußens Kraft und zugleich 
die Kraft Deutſchlands echöft; die Neformacte greift nicht mehr und nicht 
weniger in feine europäilde Stellung ein als in bie Defterreichd, Und 
wenn von feiner Seite borangeſtellt worden ift baß das Interefje Preußens 
noch viel inniger als das Intereſſe Defierreichd mit dem bes gefammten 
Deutfchlanb verbunden fey, fo ſcheint es daß man gerabe baraus bas Ge 
gentheil von dein folgern müfle was gefolgert wird. 

Man follte glauben: ebendekhalb Tönne Preußen den Schritt welchen 
Defterreich gethan hat noch wiel leichter ihun ; eben deßhalb ſeh eine mög: 
lihft-innige Bereinigung, in welcher gerabe bie reindeuiſchen Staaten eine 
fo überwiegenbe Stimme haben, als fie ber Reformacte nach haben jollen, 
für Preußen viel weniger eine denlbarer Weife läſtige Feſſel als für 
Deſterreich, jobald es nur bie Fülle feiner Kraft chne Nüdhalt in dieſe 
Vereinigung einwerfen will, Aber, meine Herren, jebe Pflicht ift gegen, 
feitig, unb wenn Preußen ben Entfchluß faßt ſich auf den Boden zu ficllen 
auf weldhem eine Vereinigung möglich ift, auf welchem eine nügliche Ver⸗ 
banblung möglich wird, wenn es biefen wahrhaft beutfcdhen Entſchluß faßt, 
welchen ihm Deutichland nicht vergeffen wird, dann ift es eine eben fo 
dringende Pflicht das Entgegenlommen ifm in Dingen zu beiveifen worauf 
Preußen ein Recht hat. Denn daran hat niemand gebadht, und baran wird mie- 
mand binken, einem Staate wie Preußen bie Biftole auf die Bruft zu jehen 
und ein einfaches „Ja’ ober „Nein“ zur Neformacte zu verlangen, Auch 
bie ift im IV. Sag unferes Programms offen und entſchieden ausge 


Ih habe die Eonde in bie Wunde unferes politiſchen Gefammt. 
lebens gelegt. In einer fo ernflen Beit wie bie heutige ift, nüßt es nichts 
bie Gegenfäte zu übertünden. Um tiefgehenbe Schäben zu heilen, ift es 
er erſie nöthige Arbeit ber Nation daß fie biefelben mit allen ihren Folgen 

nt. 

Aber es war mein Borfa Fein Wort zu fagen welches nicht vor ber 
Wahrheit und Gerechtigkeit hätte befichen Lönnen, aud dann nicht wenn 
ich ein ſcharfes Wort vielleicht gebraucht habe, das mir burd) bie Lage ber 
Sache berechtigt erſchien. Ich würde es tief bellagen wenn ich von dieſem 
Gebot das ich mir feltft geftellt habe tiber meinen Willen mid) elwa ir. 
gendwie entfernt haben follte. Hiermit ſchließe ich, meine Herren, meine 
Bemerlungen. Gott fey mit Deufhland! Ex gebe ben Männern die an 
bevorzugter Etelle feine Geſchicke zu lenlen haben mit wahrhaft verfühn 
Lichem Geift aud die volle Kraft und die volle Entſchiedenheit zur Forl 


führung ber beutfchen Sache in wahrhaft nationalen Geif. Das Gegen ⸗ 
th.il wird die Gefahr nicht beſchwören, es wird fie — vielleicht nach einer 
Burgen, trügeriſchen Frift — nur heranloden und verſtärlen. (Bravo! An⸗ 
baltender Beifall) 


Vermifchte Marbrichten. 

= Müuchen, 3NoB, Der Gut: und Blasfabrilen Befiger Michael 
v. Polginger von Frauenau in ber Oberpfalz, welcher fich troß feines 
Ulters von 70 Jahren zu der großdeutfchen Verſammlung nad Frankfurt 
begeben hatte, ift leider auf der Rückteiſe von dort durch das Ümſtürzen 
feines Wagens verunglüdt und am lehten Sonnabend geftorben. Der 
Berftorbene zählte zu dem hervorragendſten Induſt iellen Bayerns; er war 
auf den Landtagen von 1856 und 1858 auch Mitglieb ber Kammer ber 
Abgeordneten. — Welden Einfluß bie neue Gewwerböinftruction auf ben 
Werth ber Realrechte bereits geübt, das zeigt ſich wieder aus den Verhand- 
lungen ber heutigen Magiftratöfigung; es wurde eine Schneidtr⸗ Gerecht ⸗ 
fame;um 170 Gulden gelauft, während folde Realrechte noch vor zwei 
Jahren mit 800 bis 1000 Gulden bezahlt wurden, ja eine Weber Gerecht⸗ 
fame ift fogar jemand um drei Gulden gerichtlich zugeſprochen worden. 
Die Entwerthung ber Realrechte haben vorzugsweife die Borftände des hier 
fisen Gewerbſtandes verſchuldet, denn fie waren es welche während bed vor⸗ 
legten Landtags ben Widerſtand gegen bie Einführung ber Gewer befreiheit 
bervorriefen.z. Hätten ſich dieſe Mugen Herren bamals barauf beſchränll 
eine Entſchadigung für bie abzuldjenden Realvechte zu verlangen, fie wäre 
bon ber Regierung und den Kammern ſicher gewährt werben, Seht find 
bie Realtechte zu einem Theil entwerthet, der Gewerbefreiheit aber 
lann man body nickt entgehen, ober vielmehr wir haben fie ſchon im Weſen 
burd),bie zahlreichen Eonceffionen welche in folge ber neuen Gewerboin ſitue · 
tion verliehen werben, verlieben werben müfjen, nur mit bem Unterſchied 
daß ber anfäffige Geiverbömeifter auch dann noch auf fein Gewerbe be 
fhränft bleiben muß wenn es ihn nicht mehr ernährt, während er bei voller 
—— zu einem andern Nahrungsztveig feine Zuflucht neh⸗ 
men kann, 

Von einem Wiener Eorrefponbenten ber Köln. Big, ber ſich getuöhnlich 
als wohlunterrichtet gegeigt hat, wird über bie Nürnberger Gonfereng bes 
richtet: Bon ben 24 Unterzeihnern der Neformacte fehlten in Nürnberg 
nur ſechs und bie vier freien Städte, Ein charalleriſtiſcher Bug biefer Com 
ferenz war baf von jeber Seite auf das forgfältigfte alles vermieden wurde 
was für, Preußen hätte verlehend fen Lönnen; man nahm beihalb Abſtand 
von ber ibentifchen Form ber Antwort an Preußen, weil man auch ben 
Sein vermeiden wollte als beabfidhtige man Preußen durch Majoritätze 
bejglüfje vom feinem Standpunlt zu verbrängen, Wieberbolt wurde auße 
drudlich erklärt daß für Preußen jeberzeit ber Zutritt zu ben gemeinfamen 
Beratungen auf Grund des Frankfurter Entwurfs offen gehalten werde, 
und man bie/Hoffnung fih mit biefer Macht zu verſtändigen feinetivegd 
aufgegeben habe. Was bie Specialien ber Verhandlungen betrifft, fo wird 
bejtätigt baß bie befannten drei preußifchen Vorbebingungen ber 
lungen nicht angenommen wurden, und es foll von einer Seite namentlich 
hervorgehoben worden feyn daß Preußen in feinem jehigen Bufland ber 
inner Zerklüftung durch einen tiefgreifenden Berfafjungsfampf und bei ber 
hiedurch ‚bebingten partiellen Shwäde am wenigſten ben Anſpruch auf 
PBarität mit dem durch fein verfafjungsmäßiges Regiment neu gelräftigten 
Deftereid) erheben bürfe. Die vom öfterreihijdhen Gabinet entworfene Ant 
wort an Preußen wurde aboptirt, doch wird fie zunächſt nur Deflerreich 
allein abfenben, während bie übrigen Staaten durch ihre Bertreier in Berlin 
erllärenlaffen werben baß fie ſich den darin ausgeſprochenen Anſichten an 
fliehen. g, Der Wunſch bas in Frankfurt vorbereitete Reſormwerk nicht 
fallen zu lafjen, fondern ivenigflens unter ben übereinflimmenden Gliedern 
des beutjdjen Bundes fo weit ald möglich burdgufüßren, gab fich mehrfeitig 
und; bie Behauptung daß ber hannoveriſche Minifter Graf Platen und aud) 
bie ber brei andern Rönigreiche, die HH. v. Beuſt, v. Schrend und v. Hügel, 
in biefer/Hinficht große an ben Tag gelegt hätten, wird hier 
an unterrichteter Stelle als irrihumlich bezeichnet; alle hätten vielmehr bie 
lebhafte Neigung zur Förderung bed Reformiverts Tunbgegeben. 

Prag, 1 Rod. Mit Beftimmtheit wird heute behauptet: bie Wahl 
bed proteflantifhen Profeſſors Dr. Stein zum Profefjorendelan ber philo« 
ſophiſchen Facultãt, gegen welde bie theblogiſche Facultät und ber alabes 
mifche Senat einen Proteft eingegeben, ſey vom Minifterium nicht beflätigt 
worden. In dem gangen Vorgang will man bereits ben Einfluß des ber« 
zeitigen Nectord der Univerfität, dis Profefjors der Philcfophie Dr. Löwe, 
erbliden, ber nicht nur durch die Bemühungen des Cardinals Schwargen⸗ 
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berg ben Lehrſtuhl ber Philoſophie an ber hiefigen Univerfität erhalten hat, 

- fondern fi) auch noch ber befonbern Gunſt bes Erybiichofs er» 
freut. Die biefigen Deutſchen find bis zum äußerften von biefer Neuigkeit 
betroffen. Einmal begreifen fie wie biefe Entfcheibung ben Gelehrten 
Deutichlands die Luft Benehmen muß einem Ruf nach einer öfterreichifchen 
Univerfität zu folgen — wenn ein foldjer überhaupt noch erfolgt — und 
zweitens bedauern fie daß ben Anlagen ber Kleindeutfchen über bie ber 
derblichen Wirkungen bes Concorbats neue Nahrung gegeben wurde. Dr. 

. Stein wurde ſelbſtherſtändlich unter ber Dedingung berufen daß er wie 
jeder andere Profeffor ber Univerfirät an allen Ehren und Emolumenten 
ie für bie Mitgliever bes Lehrlörpers in Ausſicht Reben theilzunehmen 
Habe. In folge dieſer offenbaren Verfügung Rünbe ihm wohl ber Rechts · 
iveg offen; doch ift es leineätvegs ſicher bab er benfelben betreten werde. 
Man erklärt fi) den bebauerlihen Vorgang nur durch ein.Gompromiß bes 
Miniferiums mit bem Epillopat, wonach erfleres durch bie Rictbeftätigung 
ber Wahl eines Proteftanten bem Latholiihen Charakter ber Univerfität ein 
Bugefläninig madt, während der Epillopat bie im niebern tichechiichen 
Klerus Äuferft heftige Ayitation gegen das Minifterium und bie Berfafjung 
energiſch befämpfen dürfte. — In ber bei Beginn bed Herbfies bier abge 
baltenen Didcefanfgnobe wurde bie Verbannnung bee musica sacra aus 
ben Tatholifchen Kirchen befgloffen. (Nürnb. 8.) 

Manted, 31 Det, Heute hat das Leichenbegängniß bed Generals 
Bebeau flattgefunben. Auf den ausbrüdlihen Wunfc bes Verſtotbenen 
unterblieben alle militärifchen Ehren, auf bie berfelbe ald Divifionsgeneral 
und Grofoffiier ber Ehrenlegion Anſpruch hatte. Auch zierte fein militä⸗ 
riſches Abzeichen und Fein Drbenöfreuz feinen Surg. Die Militär umb 
Gipilbehörden waren nicht erſchienen, bafür waren aber alle Stände unb 
Parteien der bürgerlichen Bebölferumg zahlreich verireten, benn Bebeau 
war ein ebenfo firenggläubiger Ratholik als liberaler Bürger geweſen, ber 
fih durch feine würdige Burüdhaltung in feinen letzten Sjahren bie 
allgemeine Achtung im hohen Grab bewahrt hatte, Die Enden des Bahr⸗ 
duches wurden von Victor Zanjuinais, ehemaligem Minifter und jetzigem 
Deputirten von Nantes, General Zamorieiere, v. Dufaure, Bätonnier des 
Barifer Barreau und ehemaligem Miniſter, und Hm. v. Duatrebarbes, 
ehemaligem Deputizten unb Dfficier, getragen. Beim Eingang bes Kirch⸗ 
hoſs war Poliyeimannigaft aufgeftelt, welche nur einen Theil des Trauer 
zugs eintreten lich. Neben wurden Leine am Grab gehalten. (2. 6) 


2 Zurin, 27 Det, In unfern Regierungskreiſen, welche fonft jebe 
Gelegenheit ergriffen um Defterreich zu ſchaden, ſcheint gegen bie fogenannte 
Ungarische Legion“ eine merllife Reaction eingetreten. Diefer Unwille 
gegen bas fterile maghariſche Emigrationätreiben wird aud) von ber Actions 
partei geiheilt, welche bisher vergeblich bie „große Bewegung“ erwartet, 
koodurd; Garibalbi und feine Anhänger „an bie Ufer ber Theiß“ geführt 
erben follten, wie dieß bie HH. Koffulh und Alerander Teleli in einer 
Proclamation verſprachen welche im Juni d. 3. von bier nad) Ungarn ges 
Shmuggelt warb. Diefe Prophezeiung, wenn fie überhaupt nad) Ungarn 
gelangte, ſcheint aber, wie viele Ähnliche, wirlungslos geblieben, mas den 
politiihen Erebit der Magharencheſs bei den Italianiſſimi nod mehr er 

ert, Mehrere bemolratiſche Blätter geben fogar unverhohlen zu ver» 

baß von ben Magyaren für Jtalien nichts zu ertvarten fey, weil fie 
Im Grunde weit größere Barbari ald bie Deutſchen ſehen! Der Eintritt 
ber fibentürgifichen Abgeordneten in den öſterreichiſchen Reichsrath if von 
ber Hctionspartei ſehr übel vermerkt worben, obwohl bes berüchtigte Abens 
teurer Alexander Telefi (ein Siebenbürger) die Behauptung aufftellt: 
ſammiliche Abgeordnete Eicbenbürgens welche in das Wiener Parlament 
iraten, ſeyen „Ihuftige Deulſche,“ umb von ber öfterreichifchen Regierung mit 
Geld beftodjen! Lind dieß wagt ein Menſch zu behaupten welder wegen 
feiner notorifchen Echtwindeleien, die — wohl bemerlt — mit der Politik 
in keinem Aufammenbang fleben, von Lonton, Paris, Brüffel und anbern 
Stäbten bie Flucht ergreſſen mußte! In folde Hände ift jegt die Sache 
ber magyariichen Emigration gefallen. — Faft täglich treffen hier entlaſſene 
ungarifche Zegionäre aus Unteritalien ein, um ſich enttweber — wenn fie 
weniger gravirt — über Verona nad} ihrer Heimath — oder, wenn fie Deſer⸗ 
teure find, über Nizza nad; Marſeille zu begeben, von vo fie nad} dem amer 
zilanishen Rriegäidauplag zu gehen gedenlen. Andere haben ſich Bier bei 
dem „Som ato polacco“ gemelbet, find aber abgetviefen worten, weil auch 
die Polen von der Anmaßung und dem meuteriſchen Geiſt biefer Leute nichts 
wiſſen wollen. Mit einem Wort, ber Magyaricmus bat feine Nolle in 
Stalien volftändig ausgeipielt. — Aus Genua melbet man und daß ein 
Emiffär Mieroflawih's, Namens Kaminski, bort angelommen fe, welcher 
fid mit den Führen der Actiontpartei wegen Waffenlieferungen für Polen 
ins Einvernehmen jeten fol. Dan verfigert daß Kaminsli Wechſel im 
Betrag von 600,000 Fre. mit fi) führe, und bie Abficht Habe ein Fahr: 
zeug zu miethen welches tie Waffen an ber Ditjorlüfte ausfgiffen ſoll. 


Aus Warfchau, 29 Det, beridtet bie DR. Zig.: Die vielen Ber 
baftungen welche Türzlih vorgelommen, find bie Folge ber Geftänbniffe 
eines gefangenen Polen höhern Standes, dem Begnabigung zugefagt iſt. 
As man ihm zu ben Notizen feiner Entbefungen einer Bogen Bapier 
übergab, verlangte er minbeflens ein halbes Bud, um alles was er zur 
Sache wiſſe aufzeichnen zu Fönnen. Borgeftern wurden unter anbern dreißig 
Frauenzimmer, welche als fogenannte Grinolinencouriere bie ber 
Nationalregierung, in ihren Unterlleidern verborgen, weiter bi förberten, nach 
ber Gitabelle gebracht. — Ueber ben bereits kurz gemelbeten Morbanfal), 
welcher vorgefteen auf bes Methſtrahe bei dem Appellationsgericht Bor 
mittags 10 Ubr, zu welcher Beit dort alles ſehr belebt ift, auf ben Poligeis 
zebierborficher Maciejotwsli (einen bier ſchon lange dienenden Beamten) 
flatigefunden hat, babe ih nad) officielen Nadrichten noch nachzutragen 
baf Maciejotweli drei Doldftiche in Gefiht, Kopf und Rüden erhielt, ikın 
aud von ben Polen niemand zu Hülfe kam, bis ein ruſſiſcher Sappeur- 
Offitier ihm das im Nüden fleden gebliebene Dolchmeſſer berausjog unb 
ihn flügte. Mehrere Perfonen find dehhalb verhaftet, barunter zwei Kellner, 
welche es für nöthig erflärten biefen Officier wegen feiner Hülfeleiftung 
auch aus ber Melt zu ſchaffen. Maciejoweli Tiegt hoffnungslos darnieber. 
Die jeht hier verwendeten Dolde find ausgezadt ober gerippt,unb;lin den 
Vertiefungen ober Baden bad Gift eingelafien. — Der vor kurzem gehängte 
Rofibeamte Stwierzynähi war ertviefenermaßen Adjunct der revolutionären 
geheimen Sladicheſs und ſoll manches Tobesuriheil ausgefertigt haben. 


u MWBafbington, 16 Dit. Seit meinem lebten Brief haben täg« 
lid Gefechte am Rappahanncd und Rapiban flattgefumden, beren Details 
uns natürlich mehr intereffiren als es bei Ihnen ber Fall iſt; dehhalb ber 
gnüge ich mich damit Ihnen nur bad weſentliche mitzutheilen. Die Flanken» 
bewegung bes Feintes if durch das ſchon längere Zeit für folden Fall 
vorbereitete Zurüdgchen Meabe’s verhindert worben; die Armee gieng bei 
Keys Forb in großer Drbnung Über den Fluß. Die Scharmügel hatten 
bald für uns balb für den Feind Erfolg; als berfelbe aber am Mittwoch 
(14 Det.) bei Brifteiv- Station Meade's Nachhut zu übereilt auf ben Leib 
rüdte, verlor er 5 Gefüge und gegen 400 Gefangene. Vriſtow; Station 
ift vier Meilen von Manafjas, Die Armeen ftehen ſich lampfluſtig gegenüber, 
und mir erwarten Brut ober — ba es ſiark regnet — morgen eine britte 
Schlacht bei Bull Run, bie ich nun ſchon fo oft angelünbigt habe. *) Man 
hat biefmal bier gar Feine Angſt, wenigftens das Publicum nit. General 
Halle war ſehr erichroden und, wie man zu jagen pflegt, „aus tem Häus⸗ 
den,” und ſchob die Schuld feiner Unwiſſenheit auf alle mönlichen Leute, 
General Heinzelmann wurde — wie e3 heißt wegen Kranlheit — mitten 
in ber Nacht zeitweilig feines Poftens entoben, und General Auger an 
feine Stelle gefrtt. Meade follte innerhalb 36 Stunden — bie bereis ber 
Hoffen find — abgefekt, und General Sedgtvid ober Siclles an ſeine Slelle 
als Commandeur der PotomacArmee lommen. Ich hoffe daß bie bevor 
fiehende Schlacht eine ſiegreiche werben wird, beum die zur Unterbrüdung 
der Unruhen in Neo Yorlk dorthin geſchickten Truppen finb wieder zur 
PotomacArmee geftoßen. Bon Burnfide's und Nofenlranzg’s Armee hören 
wir allerlei, aber durchaus nichts zuverläffiges. Eine große Schlacht wird 
ſchwerlich innerhalb der nächſten Tage bort flatifinden. In Miſſouri haben 
unfere Truppen gute Erfolge gegen bie Guerrillas gehabt, fie in einem 
mehrere Stunden dauernden Treffen gefhlagen, ihnen Kanonen abgenom⸗ 
men und eine Anzahl Gefangene, Die Belagerung von Charleston geht 
langfam vortvärte. Mehrere Monitors find ziemlich beſchädigt und müflen 
reparirt werben, fo daß man vorläufig nidt daran benken faun, fo ohne 
weiteres in ben Hafen au Taufen, ber durch allerlei unbelannte Dinge ver« 
theibigt ſeyn fol, Diefe Torpebos, welche Sciffe haushoch aus dem Waſſer 
fhleubern, find fehr unangenehme Dinge, und ſcheinen ziemlid; gefürchtet 
zu werben, Neulich verſuchte man es bie Fregatle, Ironſides“ durch 
einen Torpebo zu vernichten, welchen man bei Nacht in einem Heinen 
Dampfer dicht an bie Fregatle bradte. Der Heine Dampfer gimg zu 
Grunde, aber die „Jronfides” wurde nur erfchlittert und unerheblich bes 
ſchädigt. Man fpricht davon daß Admiral Farragut den Admital Dahlgren 
ablöfen fol, body ift darüber noch nichts beftimintes befannt, und bad Ganze 
wird begtveifelt, 


*) Sie if auch biefmal wicht geichlagen worben. 








Berantwertiiäe Reaction: Dr. G. A⸗id. Dr. A 3. Mitenhöfer. De, &, Degen, 
Werlag vor I. ©. Gorta'fhrn Bustantiung 
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Todes: Anzeige. Der * Senerallieutenant aub D., 
arl Freiherr von Lafollaye, | 
II ee rn verſchieden. — Zubem wir fremden und Belaunten von biefem 


Rarlsrube, ben 31 October 1868, 


Die Sinterblicbenen, 





Todes Anzeige. er Mile im 70. Lebensjahr unfer 3 Gatte, Bater, Gruber, Sqhwwiegerdatet, Grohdater und Ontel, _ 


chael von P 


Diefe Trauerlande allen Berwanbten, 
unferen gerechten Schmerz zu wälrbigen 
Oberframenaw, ben 31 October 1863, 


Berblibenen. Wer ben eblen 


inger senior, 

Gnts- und Glasfabrikenbefiter zu Oberfranenan und chemalig 

€ DE Bantkgung Jahel un Sinßen tes 4 Feen I 2 Buumiins 0 Die in loco frranenan fatt, 
« Die tieftrauernd 


r £andtagsabgeordneter. 


Berflorbenen Tannte, wirb 
nterbliebenen. 





ammlumg auf 


Generalverfammlung. — 


ittwoch den 2 December, Rachmittag 


im Gafthof zum „baperifchen Mof’! dahier ein, mit ber Bitte daß bie amsmärtigen Herren 


üttenfteinaher Eiſenwerks⸗Geſellſchaft ladet biermit bie Deitglieber ber 


8 Ubr, 
etionäre ſich dabei durch legale Brnolimächtigte vertreten 


laſſen möchten, weil auferbem angenommen werben müßte daß fie zu bem in ber Generafserfammlung gefaften Beihläffen ihre Zuſtimung geben. rg wirb 


Bekannt gemacht. daf vom A Movember I, J. am bie Eiulsſung ber Sproc, Prieritäts- Ketienconpens im dem Geſchaflolecal (L. Ar, 43 und 
er Verwaltungsausfhuß der Hüttenfteinaher Eifenwerks-Gefellfhaft. 





Play) ftattfindd. — ae" ben 31.Oxtober 1865, 
dt 8 Theilnahme ober Uebernahme von einem ober zwei Drittheilen 
Für Capitaliften. einer Spielbauf-Eoncejfion, wie in Homburg umb Wiesbaben, 
welche noch mehr old 20 Jahre zu Saufen hat, wird offerist. Nötbiges Kapital 25-50 Tauſend Thaler. 
Grobe Zufuuft, Briefe france au Hrn. Werner, Taumnöftraße 17, in Wiesbaben |7915—16] 





Be F anf 
Zuchtwiddern ımd Zuchtſchafen 


a 
Sherins-Stammbeerden in Böhmen, 

Der Zuchtwibber+ Berkauf aus freier Hanb wirb 

eröffnet 
1 December I. 9, 

und zwar: dr der Merino- Stammfihäferei Perutz 
anf ber Ereeflenz Graf Thun- Hobenftein'ichen 
Domäne Berut; bei Schlan (Pen Vibohomwip); in ber 
Merins-Stammihäferei Smwetihnn auf der Ercel⸗ 
len; Graf Glem»Martinig’ihen Domäne Glan 
und Snetſchua (Poſt Schlau); in der Merino- 
B Stammfhäferel auf der Fürſt Kindfy'icgen Domäne 
. Blonig kei Schlau; 
am 1 februar 1864, 
und zwar: in ber Megretii» Merino» Stammfhäferei auf der Fürſt zu Ehmarzenberg’icen Domäne 
Libienib bei Bodmau in Sid-Böhmen; in ber Megretti-Mering-Stammpfdäferei auf der Etlaucht 
Graf Schonboru ſchen Domäne Lukawig bei Pillen (Bot Prihefig). 

Die aus obigen Stammhrerben angelauften Thiere werben auf Berlangen Eis zu ber zumädhAliegenben 
Eitenbahnfistion geliefert, und e8 wirb für ben Befumbheitszufand jebe etwa gemwünfäte 
Oarantie geleitet, indem in keiner ber oben genannten Stammheerden jemals bie 
Trabertrantheit ober erblide Krankheiten vorgelommen ſind. 

Nähere Autkunft ertheifen die betveffenben Mirtgichafts-Direstionen ober bie fürſtliche und grüfiche 


Schäferei-Infpection zu Prog Ne. 1081 IL 
A. € €. Sünder: Mabler, 
[7960] E äferel-Infpector, wohnhaft zu Prag, Nöbrgaffe 1081 IT. 


Medicinifcher Verlag von Voigt & Günther in Leipzig. 1742 


Budge, Julius, Lehrbud der ſpeciellen — des Menfhen. für Borleſungen und zum 
—S 5 FR unb geleiden Sirgebrudien Oohjguiten. Mitt, slnlid um» 


Zhlr. 

——— lieber die Zwede des — Ein populater Vortrag, gehalten zu Greiſewald am 

Briedberg, Germe — B Therapie ber indtelu Mit 4 Tafeln Ketilbungen 

tiebberg, ann, ogie un er Mu g. afeln 

EB Er BEE na ng 

obe cus uma 5 um nes 

in tabalis XXX ab Augusta Andorffo delincatas Io inelsas exhibens Editio 

non mutata. Imp. querd. Gebunden ia Ganzleinwand, Ausgabe mitschwarzen 
afeln Preis 6 Thlr. er mit eg ie = — ARE: 

——— Icon synoptica arteriarum corporis humani in uno sceleto uncti & 
seriptarum in tribus tabulia Imp.-Fol. Ausgabe schwarz, Preis 1 Thir. 15 Ngr. Ausgabe 
eolorirt, Preis 3 Thir, 

—— Icon synoptica nervorum corporis humani in uno sceleto conjunctim de 
seriptorum in tribus tabalis. Imp.-Fol, Ausgabe schwarz, Preis 1 Thir. 15 Ngr. Ausgabe 
eolorirt, Preis 3 Thir. j 

universalis. Eine a ng Bufommenfellung ber Pharmalspden des In, und 
Auslanies; wichtiger Diipenfatorien, tär- und Armen-Pharmatopden und Mormularien; mit 
einem Anhange, eine Pharmalopde ber hemdopathifgen Lehre euthaltend. 2 Bände. gr. 8. Preis 6 Ehlr, 











7873) &o eben if erfgienen und in allem Buchhandlungen — haben: 


l Pr — * * 
Das preußiſche Staatsminifteriumund die deutſche Reformfrage. 
Bom grofdentichen Vereine zu Hannover, Im Umfchlag geheftet 6 Gr. 
Klindworths Verlag in Hannover. 








| Die Selbst - Erhaltung. 

Eine ärstliche Anweisung für Krankheiten, 
zur Belehrung und Behandlung einer krank- 
haften physischen Schwäche, von Selbst- 
befleckung herrührend, eine von der Jugend 
so häufig verübte Gewohnheit, von Dr. L« 
[ Mert, 37, Bedford 8q., London. Unter 
Aufsicht des Herausgebers ins Deutsche über- 
setzt von seiner neuesten englischen Ausgabe. 
' Erläutert durch 46 Abbildungen und zahl- 

reiche Krankenfälle. 

(Zu haben in der Aieger’schen Buchhandlung 
In Augsburg sowie in allen soliden Buch- 
— —* - Preis 1 Taler. 

Dr. La Mert's Werk der Selbst-Erhaltung, 

Dr. La« Mert, Mitglied des Royal-College 
von Aerzten in England, Doctor medieinse der 
Universität von Erlangen u. s. w., beschreibt 
wie die Kräfte des Mannes oftmals geschwächt 
und zerrültet werden, und zeigt uns dann 
Besserung und Erhaltung bis zu einem hohen 
glärklichen Alter. Der Inhalt seines Werkes 
‚dient zur * von Tausenden, um 
"manche irrige Theorien der Facultät, so wie 

opulär falsche Ansichten umzustossen welche 
erärlich dieses Gegenstandes so lange vor- 
geherrscht haben. Zi wird viele Ungläckliche 
reiten, und sollte in den Händen aller Eltern 
und Erzieher seyn um lebenrzerstörendem Blend 
vorzubeugen. — Dringend wird vor allen Nach- 
ahmungen des Buches gewarnt! (5210-29) 











Die Literatur 
der 
Schulprogramme, 
ihre Verwerthung für die Wissen- 


schaft und ihre Concentration 
durch den 


Eine von 
Dr. Reinhold Becehsteiln. 
gr. 8. Preis 3 Ngr. 


Diese Schrift, deren Ge; allen Ver- 


_ itetern und Freunden der Wissenschaft und 


Literatur und insbesondere allen Schul- 
männern von hohem Interesse seyn muss, war 
ursprünglich für die zweite allgemeine —52 
der letzten Philologenversammlung in Mei 
bestimmt. (7930) 





7-35] So eben erſchlen die britte Au 
isie von folgentem, das größte Auffehen um 
St men egegenden Bude: : 


der 
ober Stimmen aus bem Senfeits von 


Bernb. Otto. 
Preis 15 Rgr. 

Durch verbürgte Thatſachen ift in dieſem merk 
mürbigen Buch enplib das Dunfel des Brabes 
entbüflt, die Fortbauer ber Seele und ihr dauern- 
ter Zufammenbang mit ben Bebenben bernich 
vaber es gleih wichtig für — wie für 

Eis . Boreätbig iR dieſes Bub in allen 
ndſungen. 


sı11 


Verlag von Julius Niedner in Wiesbaden, 
Borräthig in allen Buchhaudluugen. [7922] 


DIARIUM PASTORALE. 


Das ift Notizbuch für evangelifhe Geiftliche. 
Fer und Kraut = ag Aa Ohly. 
Nr, 


Elegant gebunden. Preis 
Inbalt: Fermulare für: 1) Anzeigen von Geburten und Taufen. 2) 2 Be = Zramungen. 3) Hayrigen ben Sterbfälen und Begräbniffen. 
* Rranfeubefuche. 5) Eibeerflärungen. 6) Bemerkungen über bie Gonferenzen. 7) Allgemeine Benatungen ber jeben Monat bes Jahres, befonbers 
die — ber Oris Chreuſt. 8) ichniß ber vom SKirkenregiment angeerdueten Colleeten mit Mugabe bes Ech ege. 9) Verzeigniß Über empfan- 
gie Liebesgaben für milde Zwede. 10) ullinder- und Eonfirmatiben- Berzeihmb, 11) 2ectionsplane, 19) Berzeihnif ber ıın Laufe des irdenjuhrs 
Te und Rachmitiage gehaltenen Predigten. 13) Bergeichriß der Gommumicanten, 14) Berzeiguig Über das fon und fehtänliche Ktingelbentel-Opfer, 
Aunbang: 1) Bergeichuiß über ausgeliehene Bücher. 2) Verzeichnif ber — een uud auberen Beloldungstheilen. 
Diefed in jeder Beziehung praftifhe Buch wird fich bald dem Arbeitszimmer jedes Geiftlichen einbürgern. Es 
ift eine willkommene Gabe, wo oft die praftifchen Amtéarbeiten verwirrend N 


Werthvolle Werle zu ungewöhnlich niedrigen Preifen! 


kreuzen. 





— Iu ben unterzeichneten uud im 
hanblım: ee — haben: 


T. Encpklopädie. II. Geſchichte und Geographie. III. Medicin. Dur gefelipaftticpen Beinfigung 
tasno) 2*8 * athal — Braun in Fellheim (Bayer), ofen: Carlo Bosco, "Ins Banbercabinel, 

ee * 2% ek 170 2 Sub oft Gnlpä öfonom. ae —S ». 1 78 ne — 
195, Berl. 1813, Pr 8. geb. (400 The. Je u _ her abo Ser, Henefe Hung, in Taſchenſpielerkunt 
Real» und Berbaleriten der dorft· m. — 7 Br — 1846, : ® (1644 Eile) * * hr Fr — ag 
8 Tl, — Binder, Eonterl.- ten b 2 Dentfäland. 10 Bie. u. 2 & libbe., zuf. 12 Bee, 2% ö ag hc a nude ngen, 
m. Stabi. Regeniß. 1849, br. (22 0 Thir. — elin, Hifor, u. geogr, — 1 —* Bafel ürfeln, Kugeln un Gelbflüde 
1797 d. (20 Wir gg 2 Ya m. Guppitn. von Bed 6 Fol. Ebend, Zr geſell chaftiichen Belufigurg mit und obtte de 
1, —— 334336 — Yhifofbakifgen Eurer ———— 

mebft igrer Literatur m Befgigie. 4 Bde. Tiny. 1539, gr. 8. geb. (12 ze -) 8 Zple. — Dur tie 110 * ſchenden Toſ henſpieler⸗ 


— — 2 Bte. —— 1848, gr. eb. 8 Thlr, — Wörterbuch, —— —— 
* — — 1 3 Bbe. Berl 1840. 4. br. (15 Zhir.) —— re an — * 


. ob, Blüten 
4 — IL 6 . —— ie: Balbı's all Erb bung, 4 9 Bo 
—* 6. 2 Be, * 1 57 * en 4 — Ze —— b. En Siforie = —— ee Zaufende auf He ange 
1 = == Delen — neburg und Münden: in ber 


de, 1769. 8. —— 3 du —— es berts, Eerauspeg. von In U k 
* Sam, 176 Yahıa 1801-12. Altena 1815, geb, (25 Thlt) 3 — —S— 55 ——— 


u. Seſchichte von Amerika, 7 Be. 1793-1816. geb. A Zlr.) 2 t. — Girtanner, 
Fi. ——* ————— Aber de franyöi. Revo nel 1000 m 1. 8 Beibel; in Bien: bei Gerolds Cohn 
Brebe oem n. © ito6 _Ieog. Roc. 00 Bike) B dit Bi ee Ber Nur Uebeeie Me — — 
em. u. 7 ” ß t. — nr u e e⸗ C. Sintiche 
—— geb, ——— 
5 Täler. — v. Humboldt, trit. Uuterſuch. über bie hiſter. eg = —— Kenntmfje von ber Professor J. Overbeck’s 
— ren * “m — ber nautiſchen Afronomie im 16. n. 16. Jahrhundert. 8 Bde. L, 1836 
—* 7 8 Me) gute, = — * Hiller. an 17 Be ei ‚air. Anl, Geſchichte 
— e — opäbie. — Sraufe, widtlaflen 
—* x Heut. Gurepe’s, fange 6. Namen, 8D IV. ım 10 Zhin, Yale 1189--100,.96. | der griechischen Plastik. 
E 338 3% The — —— —— —* sauvages — —— aux ma@urs Für Künstler und Kunstfreunde, 
——— temps. 2 vol. Paris 1724. 4, fig. veau (bel exempl. en gr pap.) 41, Thlr. — Mit 112 Illustrationen. 
Cases, Memorial de St. Heltne ou ce a dit ei fait N rege urant 18 mois, Suile Zweite Ausgabe. 
au —— 2 lomes. 10 tomes. Paris 1924, 8. ni 81, Thlr. — Se allgem. € Zwei Theile. Imp.-8. 45 Bogen Text. 
bühne b, Welt, ob. Melt, — — * 17. Sahehunderis, 5 here 1699 —1731. in. berrl. Geheftet —— in Leinwandband mit Dlind- 
x. rbb, — Lünig, Deut —* echt · Archiv. 23 Fol. (Pars special, druck 6 Tülr. 5 Ser. ; in schwarzem Leinwand- 


contin. vv F —8 — nt. Golbiitel, Pradterempf, (100 * Thir. eg mit reicher Vergoldung 6 Thlr. 25 Ner.; 
re kr je —* onsilia od. curieuse Bebenlen I —* Herren x. 2 ol. Ekenb, u Be Lens — —— 
1715, Yorbb. (12 zii) 3 Thle. — Mofer, Deutfdes Staats-Arhiv ©. 1751—57. 13 * te, Cered. Be CHEN En Nr 





11757, 4. brbb. (35 Zhle) 7 — — Geſch. bume Wilstternberg unter ben 
Grafen, 4 — — ben — 13 — Zuſ. 1 — Täbing. 1769-83. m. Kpfen. 4. geb. Reise 
(50 Täler.) 10 Thlt. — Stein u. Höridelmant, Yantb, ogeaphie m, Statt, be kam . dv. Baps der * preuss, Gesandtschuſt nach 
päns. 7. neue Au) an 1. 21, eleg. geb. Br. IM. ei. 5 = = Bb. IV eipg. 1849 ER 8 I E N- 
bie 59, ar. 8. (10 5 Thle. — Theatrum Europ, ob. ® chr. aller ben in fo Än. 
in Europa vb, Is ni 18 tagen baden. 21 Kol. Frantf. 1 1738. ın. OR und 1861. 
End I, (180 .) 82 Ze. — W gr) thesaurus rerum Suevicarum, 4 Fol Von Dr. Keineih Brugid, 
— — Swnlbrbb. wie nen. (20 .) 10 Thle, — Allgem, Beitung Bu m. allen ehem. Mitglied der kgl. preuss Gesandischaft eic, eic. 
1. ugeb. 1348, — geb. ne ſtet ir —— Yahız) 4 Til. — 3 Bände. Imp.-8. 60 Bogen mit 38 Halz- 
ve lis IH im Vasreliefs 1 Fuß be, 4a Fuß breit, munter schnitten, 8 Lilhochromien uud 1 Karte ia Folio, 
ed mt erlänternd erfi en = Tübingen 1801—1807. (120 Zhir.) 30 Alx. — gezeichnet von Prof. Dr. #, Aispert. 
Behreub, ap. Darflellung ber insbe u. — Leipz, 1848, 6, geb. m. 40 Taf, Abb, Preis "geh. 6% Thlr. Feine a geb. 
8 Zhlr.) — — ie ac 1. — 8. Tl, © 1BiL. 8. get, ( Zi) 3 Ahr — 9 Thaler. Biı ae 
ange Aa & be im alphabet Ordnung. 4 4 Bor. Bert, 1848. gi 8. geb, — 


3 Jahresbericht Über b eilte d. Med 1841-44. N Beil B 
ae a dc. 66 Eu) * pe — — 3 * 2 —— —— b. — — in | 

Siem 2 ge, Sol 1804. gei geb. (100 Zhlr.) 10 Thie. — Pridparb, Naturgeſchchie b. 7936| So eben e 1 
—S—— Bor. 3 348. geh, jt0 Bu) DE) 5% Thlx. — Richter, bie ſpecielle Therapie. eldwi Babn, efhidhte des prenii- 
1. Ber. 1831, 8. geb. * aterlands. Mit Tabellen und 

empfehle ich ben geeheten — mein — Ghaltiges Bü — aus allen ſcheu auds. 
her nn und werben mir einfchlägige Gefuch ene Werte, ſteie Stammtafeln. Secdhste vermehrte 
in nun fegn und felten obme Erfolg bieiten. Mei Belangen für größere ae u (le kann die Zah · * seh. 1 Thlr. 20 Sgr., ge! 
2 Thir. 
‚Werner Hab, Geſchichte der po 


kung in Raten erfolgen. 
Am 1 Januar und 1 Juli jeven Jahres Ziehung ber Gi 
Folgen Srs. 100. Anlehensioofe der Stadt Bordeaus, ee Seien. &n 
vermehrte und veabeflerte Muflage. 


wit Gewinnen von Frec. 50,000, 25,000 x. Bis abwärts res. 100. Die Trefferloofe ſowie bie Toupons 
ach, 1 Thlr. 15 Sr 





Aub ſowohl hier ale im Yaris yablhar. Anieheneloofe find zum billigiten Börfenenzfe zu haben bei 
(7976) S. Eiſenmann in Frantiurt a. M. 











En nn — 
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7949) Iu der Matth. Mieger’ihen Buchtaubleng in Augeb f 
BR Se in 1 en Due akt rn Fa an a 


Bandbuch 
der rationellen und icchriſchen Mechanik. 


Von G. D 
Vroſeſſor ter PhpAt und Medanit an ter köonigl polhtechniſchen Schule in Augeburg. 
4 Bände, enthaltend: 
L Baub: Einleitung. Mechanik des materiellen Punktes. Mit 8 Steintafelm, Preis: 
4, 12 fr. ober Rihir. 2, 20 . 
N. Band: Wechauik fefter Syſteme. Mit 8 Steintafeln, Preis: fl. 4. 48 fr. ober Mßte. 3, 
1, Band: Mechanik veränderlicher Spfteme, Mit 4 Steintafeln, Preis: fl.5, 24 fr, oder 


Rıbir. 3. 9 
IV. Banb: echanit Häffiger @yfteme, Mit 2 Steintafelr. Preis: fL 3. 24 ik. ober Riklr. 2 
Diefes von Fahmännern im Ju und Ausland anerlaunte bebeiifame Wert für bie rationelle mu 
techniſche Mechanik ift mum vollendet, Bei dem täglich ſich Jeigeruden Anforderungen an den Ingenieur 
-MRehaniter wird ihm ein Haudbuch mwilllommen ſeyn, wodurch er fi in 8 Fach alfeitig und 
lich umterrichten unb in bie Lehren ber rationellen Mechanik und ihre Unmwenbung 
auf die Technit anſchaulich, ber Natur ber iffe eutſprechend, basgeftellt und begründet ſiad. 


——* und Leihbih eh eye un Softenoble iu Leipatg erſchien if 2 Bud 


Der Mayordomo. 


Erzählung ans dem füdlichen Californien und Reu-Metico 
im Hofhluß an ben 
albindianer* und „FSlühtling“* 


Me em bien 
Hiäfemnimgrone Diet ef) Ken ofen 
ontag beu 16 Movember 186 
Der an 2000 Mummern ftarfe Katalog ift 
durch bie belannten Buch» und — 

Befonbere Ausfüinfte durch bie Kırmfı 
Weihe & awra in Wien, > 


Gouvernanten. 


130 vorzügliche Stellen für Erzieherinnen sind 
vacant, theilweise für Wien in sehr an- 
— Herrschafishäusern, zum Theil auch 
n grösseren Prorincialsiädten der österreichi- 
schen Monarchie und in Nachbarländern. 

Deutsche Gouvernanten welche in der franzdö= 
sischon Sprache und im Clavier unterrichten 
können, sowie Engländerinnen und Französinnen 
{wenn auch nur in ihrer Multers be zu unter- 
richten befähigt), denen guie Referenzen zur Seite 
stehen, finden unbedingt Engagemenis durch 
das von der bohen kaiserl. königl. Statihalterel 
ng Universal - Emplacements - Insti- 
ut der — 

Hrs. Emily Reisner in Wien, 

Prater- Strasse 41. 

# Da der Aufenibalt für einzelne Damen 
In einem Hötel nicht anscnchm und auch sehr 
kostspielig ist, so hat Mrs. Emily Reisner die 
Einrichtung getroffen fremde Gourvernanten ins 
ihrem Haus mit Wohnung und Verköstigung 
Kuga Eintritt in —* Stellen gegen mässiges 

elt zu accommodiren. 
von olduin Mo Ilbaufen. Mrs. Emily Reisner garantirt frder bei 
ihr lorirenden Gouvernante sofort längstens inner- 


4 ſtarle Bande. 8. Broſch. 5 Rihlr. halb 14 Tagen ein vortheilhaltes und —— 
a — ———— 
dem ——— verfloten, baß alle beri Mberfe jept auf Überraigente Weile din Wohlger Zehn Metalldreher 





runbetes Ganze bilben. . 

N Die wahrbeitggetreuen Cäilberungen ſeindlicher Bufeımmenftöße ber wilben „Nadaboe · Indiauer! Auen Dei nnd 33 Ga 
mit den Grängbewohnern „Mes Wegico’6' verleihen abger fpanmenden Erzählung nidt weniger u m fegeib wird Sergktet 
Reh ala die der Whırigkeit entiehuten Bilder ans ber Matur umb dem Bollsiehen in Galifornien, Pffeubac am ein. rss) 





___  _Zurholz & Iurberg _ 
An Fabrilherren. wodte * 


die in vortbeilbaften Verdindungen feht, münjt 
in Zrief einige angeſehene Yirmen zu repti- 
entiren, und fann bei Wesjeibäufern Bürgihaft 
elen. Udteſen wolle man richten: Triest‘, 
poste resiante E. Z. [749—06] 


Schwäbifch: Hall. 
Verlauf eines Wohnhanfes mit Conditorei und Specereihandlung, 


Ocmäß mallemgerichtlichen Beſchluſſes wird wegen Grfranfung bes Corbitore und Kaufınams 
a. Rösler dae Bieilge fisihem besielben zum Öffentlichen Verkauf gebracht. Dacſelbe befleht im einem 
breifädigen Wohnhaus in der Blodgaffe, und ber Hälfte an einem daran ftofenden ebenfalls breifiäcigen 

„  Wohupans, Die vorhanbenen Geräthichaften zur Tonbitorei und Lebllichnerei, welche breite Geſchäfte bi nt —— — 
im bie neueſte Zeit mit Grfolg und fehe fhreunghaft auf dieſem Hans betrichen wurden, werden mit in | Anerbieten. ‚guäaem bes ge 1848 
ben Kauf grzeben. Zur Verfteigerung ift Samſtag ber 21 Movember beftimmt, am mweldem Tag r. Drofeffot 3 an Brau Far 
ſich bie Liebhaber au 10 Uhr im Roihbeus einfinben wollen, verfehen mit Bermögenszeugniflen, 83 riuf deren Frage: od et mit der ger 
Zn näherer Muskinfiseriheilung If der Mafle-Euzator, Kanſmanu I. G. Jäger bier, auf franfirte Au ⸗ troffenen @intihtung zufrieden feh, bat er 5 
fragen bereit. — Sähm.-Hall, den 28 October 1863. einen niedrigen Schreibfiuhl, welcher auch foglei 

g 


oero·eeee—atheſchrelberel: Rimanoezy · N ign deheot Stuhl hat der berühmte Gelehrte 





















(außer ben Verhandlungen bes Parlaments) einen 
Zeillers Fuchs - Witterung! 


Abeil feines Wörterbudes geihrieben, 
@erne möchte bie Beilterin dieſes Möbel ber 

mittelft welcher bie Küche aus weiter Umgegend überall Hin, wo man fie haben 
will, ſicher gefirrt werben, davon ben Wind verlieren, betäubt werben, — in biefem 
AZuftande alle inftinetmäßige Vorficht außer Acht laffen, daher ficher in bad Gifen 
eingehen, ſowie auch gejagt, auf dem Anfige gefchoffen ober vergiftet werben loͤnnen. 

Mit dieſer unübertroffenen Yucsroitterung if enblih das Mittel gefunden alle Füdfe aus 
nabe und ferne auf jedem SIagbterrain fiber anzufirren unb aus ſogleich und unfeblbar 
iM erlegen. — &6 werben vamit ihre Sinne beraufeht, ibr feiner Inftince wirb blöte gemast, 
Sre LiR abgeftumpfe und ihr unnermeiblihes Szidjal entisleden — Wenn gleich e# den defan⸗ 
genen Jäger wie unheimliche Slendwerk umfaßt, fo Mn biefe fabelhaften Erfolge dennoch 
auf ganz einfasen und natürligen, roohlberessnieten @runkfägen. — Ausführliges hierüber ent⸗ 
sul ir ieber erg Feigege ene neuefte Programm, weldes auf Verlangen unent- 
eltlih Jjugeſendet wirt. 
m Segen Yörtofrele Einfendung von fünf @ulben öfter. Währ. und Porto-Nadnahme verfende 
id nad allen Kiatungen tes In- und Muslandes bie für at Mbfohungen entipredente Mitte» 
tung fanme erforverlichen Sperien, @ebraugsanmeifung und Brogramni, nebft einer praftiihen 
Anmeifung pm ey dem Schwanenbalfe, pr. Adteſſe: Beopolp Zeiller, Siame- 
berg, Rieber-Defterreich, Bo Komeuviag B 

Eine Poſtnaanahme (Bokvorfhuß) ſintet für das Kusland, Defterreich gegenüber, nicht ſtatt; 
daher der Geldbeitag jeveamal beizulegen wäre. L7917] 


Gafthof = Verpachtung. 
Der Gafthof zum goldenen Ochſen, 


im Mittelpunkt der Gtatt Salzburg und Echaus gegen bie Hawptbrüde ber Stadt, in — 25 
Freguemy und an ber Einfahrt vom Sahnhef gelegen, if zu derpachten, und bie nähern Brbingungen mit 
ben gefertigten Beſider feibf zu vereinbaren, , 

Franz Zeller, Kaufmann und Realitätenbefiger. 









(7387-90) 





Radrvelt erbalten und ven Gturi an einen ber 

vielfältigen Berebter @rimms täuflich über- 

laften. — BPortofreie Anerbierungen nad ber 

Anteile. — Frankfurt a. DI, 16 Detober 1865 
[7869-64] 


G t: Ein im Geiben- und Baummolter® 
engl: Drudiah gründlicft  bemwanverter 
junger Mann mit befgeitenen Mitteln fucht zum: 
fhwungbaften Betrieb eines Engros » Berkaufs 
greater Artifel gegen enrfprehenden Nugantbeil 
einen fillen @elelibafter mit dem nörkigen 
Gapital, ober auch einen Affocle ver in ter Lage 
in 1 bei bem linternebmen nanıhaft wi 
u können. Frantitte Anträge unter X. Kr. 7 
elörbert bie Erbed. d Bl, [7866—67] 


welcher die fiherie Bürge 
Ein Kaufmann, ſchaſt fellen DR erbieht 
Ah Probucenten tbeils zum Gommiiflontvertauf, 
tbeils für fee Rechnumg. Seſondert find Del» 


tuchen erwünfdt. Wranto-Diferte an bas An» 
noncenbureau von Schr ragt in Baden · Baten, 
17065255] 


Wamercuren in Verbintung mit bo- 
möopath, Mellmittehn werten im Winter 
in warmen Stuben mit betem @rfolg angewendet. 

Dr. Blau, bomdopatb. u. dyttopath Arzt 
(6920-29 in Langenberg bei Gera, 
A" einem Güter-Compler, einer vor- 
nehmen Herrschaft gehörig, wird ein Lüchtiger 
gebildeter Landwirıh als Rendant zu engagiren 
ewünscht, und erhält vortheilhafle dauernde 
Knstellang daselbst, — Auch können einige un- 
verheiratheie Hirthechafts-Inspecdoren Per 
walter voribeilbafte Stellen auf anderen Riller- 
gütrra erbalten, Nachweis: A. Gölsch w. Comp, 
in Berlin, Neue Grünsirasse 43. (7964) 


Er 


>» 


AUGSBURG. Das Abonnement, 
welches jo vierteljährlich und halb- 
jährlich angenommen wird, betragt 
Bayern vierteljährlich 4. 45kr. 
Vereinsmünze. E 


Dounuerftag 


Allgemeine Zeitung, 


Ir. 309. 


Inserste aller Ari werden aufge» 
nommen wnd der Beam einer Artie 


spaltigen Colonalzelle * Im 
Bauptblatt mit 48 kr., in der 
Beilage mit 9 kr, 


5 Movember 1863, 


Correfpondenzen find am bie Rebaction, Imferate bagegen an bie Erpebition ber —— Beitumg zu —— 


Man sbonnirt bei allen Postamtern Deutsch, 
Commerce St. Andad das Arts, und bei der 
nette-Street, Covent-Garden in London; für Nordamerika bei 
ämteorg zu Innsbruck. Verona Venedig und Triest. jür —— 


italien: 
& Liechtl: ir Gnechenand, Türkei und dıe Levante etc. beim 


. k Postamt 


Ueberſicht. 


i Hurt a. M. 
und sie} Henseutide 8 Belemmlung zu Frankfurt a. M 
Deutfhlaud, Fra an —X ochſtift. Goethe s Vater: 


a regen 


Aust Tung. en, je Selma Auflöfung 
e6 unler draftfcer Nutel 


Novellen um Militär 

Die und — Fraction der Reaction. 

ceſſe in efien un veußen. Maßregelung be3 

Antes Dr. lieben in bau burch den Aderbaumini: 

er, | der Berliner Alp. darum —* v. J ee er een Die 
x polnijdhen Frage. 

‚ Barteiftellung bed neuen Wbgeorbnet gie 

Dit ibregung); Bolen (Gniaflung vo —— —* 

ohrungen ofen ung bon 
——— ber Gefangenen. ıgen in Polen und Trans 


boriung na von beiden Seiten. —— 
a ade: er 5 milden St. Peteräburg * 


— Ste a a Bi 


* —— und teten 
weſen. u — des Grafen Forgach. Eine Er⸗ 


— 
Defterreichifche Monarchie. Lemberg (bie Kundgebungen 
hei der mat’s 


Erm ) 
frei in M 
Yang ber Rai — * — — Dierfien Oberſten 
m . Decrete. Saligny. 
ercheponen. ber — I Frchmruebnung vom 1 * 
Fr deburg. ( — Breslau. (Verbot einer 


— Gumbinnen. —25 Poſen. Anfehrer 
lcommiſſarius an ben — Disciplinarunter⸗ 


uchung. aris. (Der Kaiſer eröffnet die Kammern in Perſon. Tages 
dt.) — Kopenhagen. (Die Alltanz mit Schweden unterzeichnet.) 


Telegrapbifche Berichte. 


. Frankfurt a. M., 4 Nob. Die Franlfurter Bank erhöhte 
fo eben den Disconto auf 5 Procent. Grebitactien 87'/,, 1860er Looſe 85, 
National Anleihe 69'/,, Baluta 102%. lau. 

.', Wien, 4 Nov. Heute beihloß ber er tren ben Ee⸗ 
fammibetrag bes Anlehens auf 69, und im Fall ber beiwilligung ter 
Perfonalı, Luxus· und Glaffenfteuer auf 85 Millionen 

ranffurt a. M., 4 Nov. Deferr. —— Beh: 
—;,  Bantacien 805; as; 
—— von 1860 Lubwi — — baher. 


dwigob. Berbache 
Actien u U ei . Erebit Mebiher-Actien 187 %4; 
Sie, —— — en mal 112;, Me Bars 939. Sonben 7anı 


Bien, 4 Nov. Defterr. Gproc. Matiomal-nfeihe 81.40; Sproe. Metall. 
16.28; Lotterie- je von 1854 98.26; von —* 137,70; von 1860 97. 15; 
—— 789; Der, Sn „Mebifier-Metien. 185 


chifffahr te · 
etiem 182.50; Rertkabnactien u; —8 
— ——— 9, Wechſeleure: Augsburg 8 96.30; — 118. 

* London, 8 Rob. Bproe. Conſolt 92öp. 


deutschen Buchhandlung, Ser Küneksleck, Nr 11 run di 
run de 

u * Be En — Postamt Coln oder Westermann & Com errechasch Iralven 

Rom, Neapel etc. bei dem Chof des Teitungs-Bureau des Beupipestamts in ın Bern, —— 


entſchuldigte. 


n und Portugal bei 


G. A. Alexandre im Strasburg, Paris bei demselben, 2 Cour du 
Ile, "oder hei dem Postamt — —55 te, ‚Ber 
p. in Now- 


en k k 


Die großdentfche —— zu Fraukfurt a. M. und 
die kleiudeutſche Preſſe. 

W Wir leſen in ber „Sübbeutichen Zeitung“ vom 1 Rob. eine aufs 
fuhrliche Beurtbeilung ber großbeutfchen hen Berfammlung welche am 28 Det, 

zu Frankfurt a. M. tagte. Es mag fen baf andere gegneriſche, namentlich) 
— Dlätter denſelben Ton anſchlagen; wir u baber flatt 
vieler biefen Ariel behufs einiger Gegenbemerkun 

Es will uns feinen als 0b bie großbeutiche en alle urſache bate 
ſich torgen biefer Art vom Kritik ſeitens ber Hleinbeutfchen Partei Glüd zu 
wünſchen. Man braucht ſich ſehr wenig auf Dinge I Art zu verfichen, 
und man fieht auf ben erften Blid daß man nicht einem ernften fachlichen 
Urtheil gegenüber ſteht, fonbern ber Außerften perſonlichen Empfinblichleit 
über die unangenehmen Dinge welche namentlid Dr. Bärens aus Flend« 
burg dem Nationalyerein fagte. Diefer Eindrud beherrfcht alles übrige; 
unter ihm gleitet man über den ernften patrioliſchen reg ber Beſchlüſſe 
ber Berfammlung, über die noch ermfleren Wahrheiten unb ngen 
unferee Sage durch welche fie begründet wurden, hinweg. Wo man ſich auf 
ſolche Angriffötwaffen beſchrãnki, ſcheinen beſſere, welche die Sache ſelbſt 
treffen, zu —— 

Nur daburch iſt «8 gu erflären daf ein Blatt wie bie Südd. Big. bie 
Frage bie fie ſich fiellt, fogleich auf das Gebiet eingelner Berfönlichteiten Hin, 
überfpielt. Und wie unzutreffend ift noch überbieß alles was fie im biefer 
Beziehung fagt! Der Ausſchuß des Reformbereind und bie ganze Ber 
fanmlung hat es gewiß lebhaſt beflagt daß Prof. Sihäffle virfmal wegen 
der beingendflen Abhaltungdgründe nicht erfäjeinen Tonnte, und fid) bekhalb 
"Aber iwad, um Gottes willen, bat es wit tem Steigen ober 
—— einer Partei zu thun, wenn ein ober mehrere aufgerekbnetc Mitglie · 

der berfelben beriöntih verhindert find an einem beftimmten Tag 

zu einer Berfammlung zu erfcheinen, wie ſolches biejmal auper Frof. 
Säfte auch mit Prof. Edel und einigen anbern ber Fall war? Ei 
Dinge zu Argumenten einer ſachlichen Kritik zu machen, hat fo wenig Sinn, 
daß es faum ber Mühe lohnt umgelehrt nicht bloß auf bebeutenbe Politiker, 
fondern auch auf wahre Bierben ber Wiſſenſchaft hinzuweiſen, weiche, wie 
Prof. Pözl, wie viele Herzen aus Böhmen u. a., Liefer, nicht aber ber erfien, 
Berfammlung beiwohnten. 

Mit demfelben politifchen Taci wird es als ein Seien bes Nieder: 
gange der großbeutichen Partei Hingeftellt daß diehmal Heinrich v. Gagern 
in öffentlicher Verſammlung nicht das Wort ergriffen. Als ob in einer auf 
wenige Stunden berechneten Verſammlung jeder ber ettbas tüchtiges ſagen 
laun auch ſprechen wolle, als ob eine Partei feine andern Kräfle aufzuiveis 
ſen habe als die wenigen welche an einem ſolchen Tag das Wort ergreifen. 
Da einmal ber Name biefes Mannes, der ſicher eine hohe Zierbe für jede 
ze iſt der er ſich anſchließt, von der Sübb. Zeitung in fol negativem 

Sinn erwähnt wird, jo muß hier ausbrüdlich gefagt werden daß fen Aufs 
treten genau das entgegengefeigte Uxtheil von bem der Sudd. Beitung recht⸗ 
fertigt. Auf ber erfien Verfammlung ſprach 5. v. Gagern, weil er ben 
eingebradten Anträgen nit in allen Stüden zuftimmte. Mittlerweile ift 
bie Partei in ſich fefter zufammengetvachfen, ift durch bie Neformacte dem 
Biel ihres Strebens twejentlic näher gelommen, und hat durd) diefelbe 
einen feftern Einigung&punft erhalten, während der Nationalverein feinen 
unerreichbaren — oft verfdjieben gedeuteten — Bielen heute noch gerabe fo 
fern iſt wie am erften Tage. Diefimal nun befand fi Heinrich v. Gagern 
in feinerlei Gegenfa zu ben Ausfhußanträgen, er hatte an den Ausſchuß ⸗ 
berathungen ben lebhafteſten Antheil genommen, und aud) fein Rame 
ſteht unter jemen Anträgen. Er überlick mit ber ihm eignen Refignation 
bie Begründung deifelben andern. Hätten fie nicht bie allgemeine Buftim« 

mung gefunden, woraus bie Sudd. Seitung einen neuen Unflagepuntt 
I, bie großdeuiſche Par ei zimmert, wäre ein namhafter Rebner gegen 
biefelben aufgetreten, jo würbe wahrſcheinlich H. d. Gagern unter ben er. 
ſten geivefen ſehn welcher fie vom der Tribüne herab im einer durch gang 
Deutfdlan d Wiederhall findenben Weiſe vertheidigt hätte Wer fich 


511 u. 


bes lernigen Zeintfprudie erinnert welchen er auf bem nad Schluß t 
Berfammlun, haltenen, Geiſt ri 


g abge vom belebten Banlet 
ausbrachte, und des en welchen er fand, der weiß da 
das Gegentheil von dem die Wahrheit iſt mas bie Südd. — durch der⸗ 
artige Perſonaleinſtreuungen möchte, 


nicht ten daß ei u. bindung wicht 
beide —— — de fortwah · 
gegen alles was bie Regierungen zur 
en bieten und bieten werben, 


Ir 


dennoch zu theuer 
ertauft; fie wäre weder uberläffig, noch — noch nüglich für Deuꝛſh · 
Über daran muß doch an biefer Stelle erinnert werben: daß bie Ver: 
fanımlung für alle ie weſentlichen Verbeſſerungen ber Reformacte mit 
eingetreten ift welche nicht eiwa ihrem Weſen fremd und 
Negation, fondern welche vollftänbig mit ihrem 
anten vereinbar find, und auf beren Erreihung man En Lage 
ber Sache allerbings kräftig hinwirken darf ohne das Werk der Reform 
felbft zu — Darin lägen für manche Parteinüancen genllgende 
Antnüpfungspuntte für ein rebliches Zufammentvirken, wenn man enblid) 
bie gegenüber ber großen nationalen Frage fo unaueſprechlich Meinen tren: 
nenden Unterfjiede nur fo lange zurüdjtellen wollte bis man einen feſten 
Grund unter fih hat! Es iſt —— daß ſich auch in dieſer Beziehung 
* gegneriſche Polemil nicht um bie größere oder geringere Tragweite ber 
den Amendbements niebergelegten wichtigen Principien dreht, fonbern 
fi —* eine nur die Verfaſſung betreffende Nergelei redueirt. Daß man 
bie Abänberungen nur „infofern“ eine Revifion ber Neformarte eintreten 
würde, baß man fie nicht beftinumt beantragt, da eben eine Rebifion unver 
meiblich fe, oder daß man nicht felbft dieſe Nevifion verlangt, dieß ift un. 
verzeiblih! Man ſollte ſich doch bie Mühe nehmen bie Begründung 
der Anträge zu lefen, und man wird nit einen Augenblid im Ziweifel 
Teyn in wilchem Sinn fie gefiellt find, und baf es fich in per That nur um 
einen leeren fireit handelt. Die Sache ijt ja aud ganz einfad. Die 
Revifion der Reformacte iſt nur in dem Fall zu umgehen ivenn bie diſſidiren⸗ 
den Regierungen, namentlich Preußen berfelben, fo wie fie jeht lautet, 
Wort für Wort, Eat für Sat beitreten. Dieb ift logiſch möglich — und 
infofern ift das Wort „infofern“ formell correct — aber polisifd ift biejer 
Fall nicht in Berechnung zu ziehen. Eine Reviſion ber Neformarte wirb 
jebenfalld eintreten bevor fie an bie Landlage gelangt: wenn eine Ber 
einigung mit Preußen unmöglich bleibt, weil dann behufs der Separat- 
ausführung innerhalb ber Grängen des Bundesrechts eine Abbitionafacte 
nötbig wird, wenn bie Vereinigung mit Preußen möglich wird, iveil dann 
bie Verhandlungen mit Preußen jebenfals zu einzelnen Abänderungen 
führen werten. 

Diefer Fall ift auch ven ber Verfammlung durch einen allgemeinen 
Vorbehalt vorgefehen. Dei dem jehigen Stand ber biplomatifchen Verhand⸗ 
Lungen zwiſchen Preußen und den Reformregierungen war es jedoch, dem 
Austdus ſowohl als der Verfammlung, verfrübt erſchlenen folde Mobi: 
ficationen im voraus zu beratben welche durch bie Rüdficht auf befonbere 
preußifche Berhältnifje nöthig toerden innen. Hiernach ift es ganz Mar 
pi es ieh lic volllommen basjelbe bedeutet ob man gewiſſe Abände- 

da nad} Lage ber Sache eine Reviſton der Heformacte 
= here an a ohnehin undermeidlich werde, ober inſofern biefe Ne: 
viſion eintrete. Denn «ben ya Fall — der thatſächlich allein in Frage 
Zommende | war, wie wir —— die Anſchauung des Aus ⸗ 
ſchuſſes, welchem bereits beide eben te Faſſungen vorlagen. Nicht 
en eines fachlichen Unterſchieds, fondern nur wegen formeller Gründe 
—8 man ſich für bie Faſſung in welcher ber Antrag an die Verſamm⸗ 
lung gebradjt wurde. 
— —— u 
ammlung, ſondern aphiſch 
liegt er hour vor, —* und im Ganzen 
rüft, und es mit ben Sale * —* —S borjährigen 
R amımlung vergleicht, der wird fich ſelbſt fein Urtheil bi Men. und * 
lange barüber in Zweifel fern ob die Zeichnungen nationalvereinlicher 
Blätter Porträte oder Caricaturen find, kei welden verlegte Gigenlishe 
vens@:tftel führer, 
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Deiti land. 

4 Srankfurt a. DR., 3 4 Das deuiſche Hochſtiſt welches 
ter Säcularfeier von Shilns Geburt „ beginnt bep- 

eng «org mit einer feRlihen Begehung bes 


—* g zum eflenmahin 
Bode Bat Baterhaus feiern, bei welcher Gelegenbeit auch ein a 
(aus St. Petersburg) als Rebner auftreten wird, In biefen 

übrigens bas Sea vom Senat das nachgeſuchte Recht einer 

Perſon erhalten, und lann in Folge befjen das Goethe Haus mit nicht un» 
beträchtlicher Refteneripasniß ald Gorporatiom gerichtlich auf ſich überfchrei, 
ben laſſen. Die Eimfenbungen von Geſchenlen 

Autograppen u. dgl.) für das errichtete Goethe Mufeum haben in 

Zeit einen ebenfo Überrafgenden als erfreulichen Zuwacht er 1; auch 
find gegründete Ausfichten vorhanden baf das hochherzige Beiſpiel des Kai ⸗ 
ſers von Deflerreich und ber Könige von Bayern unb in Spen: 
bung bon Gelbbeittägen zur Dedung des Haufpteifes für bag 

bennächft in anderen fürfilichen Kreiſen bie 3* —— 
werde. Da ſich die Geſchäfte des ohifts Teit ne: 
werbung ded Goethe: Haufes fehr ——— — eben 
Unterftühung bed Dbmanns Dr. Bolger ein befonberer B 

in der Perfon eines mit ber Goeihe Lueralur und der —— Branf: 
furtö vertrauten Mannes ernannt worben. 

Bayern. x München, 4 Nov. Heute früh 7 Uhr find weitere 
60 Mann mit den einilägigen Ehargen vom erften Infanterie Regiment 
Adnig Ludwig als Eicherheits:, nicht Erecutionscommande, auf eine muth⸗ 
maßliche Dauer von ſechs bis acht Wochen in bie Umgegend von Tölz zur 
Steurrung des fogenannten Haberfelbtreibens von bier mit ber Eifenbain 
abgegangen. 

H.Nalfau. * Oberurfel, 28 Oel, Unfer großartiges National- 
feft wurde in der Taunusgegend aufs würbigfie gefeirrt. Daneben ſchreitet 
das Unternehmen den Gipfel bes weilſchauenden Alikönig mit einem 
ftattlichen Bau zu ſchiücken, welcher den Namen „Ublanbsrube” führen 
fol, in erfreulichfter Weiſe vorwaärte. Die Betbeiligung des PBublicums 
befundet ſich in mehrfacher Weife iheils durch Gelbfendungen an das hieſige 
Eomitö, theils durch Geſchenle für die Verloofung, welche bei Hm. Gafl- 
wirth Georg Pfaff ausgeftelt find, theils durch das Verſprechen mehrerer 
Singvereine im Laufe bed Winters Concerte zu veranſtalten, und beſonders 
durch bie Unterflügung welche die Sadje in einflußreichen Organen ber 
Deffentlichkeit fintet, Der Bau, wenn er nach bem Plan des Hrn. b, Rösler 
zu Wiesbaben ausgeführt wird, ift beftimmt die [hönfte Bierbe der Taunus⸗ 
gegend zu tverben, wie bie‘ jährlichen Uhlands ſeſte am erften Sonntag des 
Juli getoiß ihren Nang neben oem Feldbergfeften behaupten werben. Die 
Berloofung, welche einen Reinertrag bon 1000 Gulden ergeben fol, wird 
im Laufe des Winters vollendet werden, unb wir bitten alle Freunde des 
Unternehmens die Geſchenle baldigſt an das hiefige Gomtte einzufenben. 
Die meiften Gaben find jet aus Heſſen, Bayern, Sachſen gelommin · 
Weber den Empfang ber patriotifchen Gaben wird in ben Localb ber 
ſcheinigt, und ber hiefige Bürgerverein betrachtet es ala feine Pflicht durch 
Rath und That tie Sache zu fördern, 

Aurheſſen. Kaffel, 2 Nob. Die Raffeler Zip. veröffentlicht ten 
Sandtagsabfgied vom 31 Dit. 1863. In ihrem nichtamtlichen Theil ſtellt 
fie eine Aufklärung über bie in ber Nacht vom 31 Det. durch ben Landtags: 
commifjär volljogene Verabſchiedung des Landtags in Ausſicht, ba biefer 
Act leider Gegenſtand theilweiſe unrichtiger, ſogar gehäffiger Darftellung 
geworben ſch. Wie dasſelbe Blatt vernimmt, find bie drei Jufliggefche 
allerhbchſten Dris vollgogen, und fteht deren Veröffentlihung in aller 
Kürze bevor, 

Hanjefäbte * Hamburg, 31 Det. Vor wenigen Wochen bir. 
lieh uns ber feitherige Director bes Yohanneums, Dr. Kod, welcher leider 
nur fehr lurze Zeit dieſer geichrten Bıltungsanflalt unferer Stadt vorge⸗ 
Ranben bat. Als Grund jeines Abgangs warb allfeitig angegeben baf 
er ſich in die hieſigen Verhältniſſe nicht fo habe einleben können um 
fich bei und heimiſch zu fühlen. Geitens der interimiſtiſchen Oberſchul⸗ 
behörbe ift nun in dieſen Tagen Dr. Johann Claſſen, feither Direstor der 
gelehrten Schule in Frankjurt a, Di., ein geborner Hamburger, welcher 
vordem längere Jahre ala Director bem Katbarineum in Lübeck vorfiand, 
an die Stelle des Abgegangenen erwählt worden, Es wäre fehr zu wün⸗ 
Then baf mit dieſer Neuwahl endlich einmal bas nur zu lange ſchon dauernde 
Ynterregnum an unferm Johanneum, welches nur zeitteilig durch bie Burze 
Anweſenheit bes Dr. Rod unterbrochen wurde, zum Beften ber Anftalt für 
längere Zeit ein Ende naͤhme. — Wie faft immer, wo irgenbivo auf beut« 
ſchem Voten etwas gutes ober zturdmäßiges zur Ausführung kommen foll, 
tritt alfogleih Uneinigleit ein. Erft neulich freuten wir uns melden zu 
tünnen ta eine Anzahl einflußreicher Perfönligleiten bie Erbauung einer 
Muſilhalle zu beberworten, und geeignete Echritte für — Bau zu thun 
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— van Meike erde nal 
mitö bereits ein an! ‚bad g , 
ſcheinlich aber bloß deßhalb felbftändig vorgeht weil einzelne ihm angehörige 
Perſonlichleiten ſich gefioßen fühlten im Folge nicht an fie birect nelangter 
Aufforberung zur Theilnahme. Hoffentlich wird biefes Heine Schisma aus ⸗ 
geglichen, ohne daß das an ſich fo lobenswerthe Unternehmen dadurch gänzlich 
ins Stoden geräth. — Neulich haben wir hier auch eine „Taubenausſtel⸗ 
lung” erlebt. Man hatte von biefen zartgefieberten Thieren gegen 800 
zuſammengebracht, bie in hübſchen Käfigen vier Tage lang im Tivoli ber 
Vorftabt St. Georg auögeftellt waren. Nach dem Urtheil von Kennern 
Tollen fich ganz ausgezeichnete Eremplare unter biefen allerliebften gurren- 
den Friebenspögehrbefunten haben. Uns perfönlich intereffirten vor allen 
eine Anzahl von Brieftauben, welche, ber Angabe nad, bereits interefiante 
und zum Theil ziemlich weite Reifen in einem verbältnigmäßig ſehr kurzen 
Beitraum zurüdgelegt haben. — Nach längerem milden Wetter traten Ans 
fangs biefer Woche Falte Nächte mit Reif ein. Dielen folgte feit geftern 
Abend ehr ſtilrmiſche Witterung, welche uns heute bie erfle Sturmfluth 
in biefem Herbſt brachte. 

“ Breußen. Xi Berlin, 1 Nov. Die Neußerungen welche ber König 
über den Ausfall der Wahlen an Perfonen richtet mit benen er fih um 
terhält, find wieder fo zahlreich wie früher, und feßen es außer Smeifel ba 
wir einer abermaligen Kammerauflöfung entgegenſehen. Da auch mit ber 
Denunciation liberale Beamten von Seiten ber feubalen und officiöfen 
Prefie fortgefahren wird, läßt fich erwarten baß binfichtlich bes Beamten» 
thums noch firengere Mafregeln beabfichtigt werben, weil in ben oben 
Kreifen die Ueberzeugung feſiſteht daß der Umſchlag in ber öffentlichen 
Meinung bereits begonnen babe, unb bei einem georbnetin Mafregelungs 
ſyſtem ber endliche Erfolg nicht zweifelhaft feyn fünne Man nennt das 
Gonfequenz. Bu fagen ift weiter michts darüber, aber bie Zukunft wird 
Ihren daß ein Extrem unfehlbar bas anbere berborruft, und ber Staat 
bie Koften fo wibernatürlicher Reibungen zu bezahlen bat, Unfer politischer 
Horizont verengt fih von Tag au Tag mehr in einen Cafernenfaal und in 
eine Schreibftube. Wie athmen fie auf bie gebrüdten Bureaufratenfeelen 
denen ein Patotv und Schwerin ftaatsgefährlih bünkten! — Nah ben 
Wirkungen zu urtheilen welde die Verhandlungen be3 großdeutſchen Ne 
formverein in Frankfurt unter und in Preußen mit Hülfe ber Zeitungen 
hervorbrachten, hat fih die luft zwiſchen beiben Theilen ertveitert und 
befefligt. Das lieh fich freilich vorausfehen, und vielleicht nicht äntern; 
aber bleiben lann e8 nicht fo, wenn bie deutſche Nation nicht un Sumpf 
ihrer Zwieſpaltigleiten fteden bleiben fol, — Die Patti, welche uns ver 
läßt, ift, wenn man ihre Jugend in Anſchlag bringt, bie größte jet Ichenbe 
Sängerin. In naiven Rollen, ald Rofine und Zerline zumal, fingt fie 
nicht nur, fondern spielt auch entzüdend, bafür verfagt ihr noch im Heroiſchen 
die Kraft, und jelbft die Schlußarie in der Nachtwandlerin entbehrt jener 
leuchtenden Funlen der Freude wie fie einer Malibran und Biarbot zu 
Gebote ftanden. Sicherlich wird auch barin bie Patti mit ber Zeit hinter 
den gepriefenften Vorbildern ihrer Kunft nicht zurüdbleiben. Ueberhaupt 
Beffert es ſich mit unferm Theaterweſen, und bie Directionen, die ſich auf 
ihren Beruf verfichen, machen gute Geſchaͤfte. 

= Berlin, 2 November. Die jegt gewählten vierzig confer: 
Hativen Abgeorbneten werden ala Gabre für bie confeıdative Majorität 
angefehen, welche man durch wiederholte Auflöfungen umter Anwendung 
noch draftifcherer Mittel als die bisherigen, und namentlich durch fortgeſetzte 
Beidgränfung ber Preſſe, zu erzielen hofft. Die ben Kammern vorzulegenbe 
Novelle zum Prehgeſetz fol der Regierung bie ihr durch bie Prefverorbnung 
gegebene Befugniß bed Zeitungäverbots im Verwaltungswege erhalten, 
Der Inhalt der ebenfalls vorzulegenden Novelle zum Militärgeſetz ift noch 
nicht bekannt getworben: es ift möglich daß bie Novelle Mobificntionen 
enthält, Gonceffionen find ſchwerlich zu erwarten. Daß bie verftärkte com» 
ſervalive Minorität des neuen Haufes der Abgeorbneten in eine feubale 
und in eine goubernementale Fraction ſich ſpaltet, ift nicht wahrſcheinlich; es 
iſt vielmehr zu ertvarten daß biefe beiden Fractionen ben engberbundenen 
fiberalen Frastionen gegenüber ebenfalls eng ſich ufammenfcließen ver 
ben. Die Reactionären haben bei ben Wahlen auch ben Ratholifen ibre 
Bundesgenoſſenſchaſt angeboten: inbeffen flimmt bie latholiſche Fraction 
ſowohl in ber beutfchen als im der Militär und in ber Verfaffungsfrage 
gegen bad Miniſterium. Die Außfchreitungen welche bei den Wahlen, ind» 
befonbere in Weſtpreußen und in Oberfchlefien, vorgelommen, find genau 
sonfatirt worden, und werden bei ben Wahlprüfungen zur Sprache ge 
bracht werben. Es wird erwartet baßmehrere Wahlen von bem Haufe der Abs 
georbneten annullirt werben. In Weſtpreuhzen find vier conjerbative ober 
Terctionäre Wahlen erfolgt, in Oftpreuhen nicht eine einzige Den Arzt 
an ber landwirthſchaftlichen Alabemie zu Waldau, Dr. Senftleben, hat ber 

Minifter der landwirthſchaſtlichen Angelegenheiten biefer Stellung ent 
hoben, teil er, wie der Mintfter ſich ausdrüdt, eine politiſche Thätigteit im 


„tegierungsfeinblichen® Einn entwidelt, und für bie Wahl von Anhängern - 
der „ertremſten demolratiſchen Partei” agitirt hat. Die agitatoriiche TH 
tigfeit des Dr. Senftleben hat barin beflanden daß er bie ihm bon bem 
Wahlcomits der Fortfchrittspartei überfenbeten Drudfachen unter feine Bes 
fannten vertheilt, und benfelben privatim bie Wahl bes fortfcheittlichen 
Gutöbefiters Lehmann empfohlen hat. Mit ben Altliberalen wird auch 
deren Preforgan, bie Berl, Allg. Ztg., vom politifchen Schauplaf verſchwin⸗ 
ben. Die Gelbmittel diefer Zeitung reichen nur bis zum 1 Apkil bes näde 
ſten Jabra; wahrſcheinlich aber geht bie Beitung ſchon am Schlufie bes | 
Jahrs ein, ba ber fähigfte und thätigfte Nebacteur derſelben, Aſſeſſor 
Meyer, zu biefer Zeit nach Bremen überfiebelt, — Es tritt wieder bag 
Gerücht auf daß ber Botſchafter in Paris, Graf v. d. Goltz, beabſichtigt 
feine Verſetzung in ben Ruheſtand nachzuſuchen. 

+4 Berlin, 2Nobember. Die polnifche Frage bat bei dem beborr 
ſtehenden Zufammentritt bed preußifchen Landtags eine weſentlich von der⸗ 
jenigen bedenllichen Geftalt abweichende Form angenommen welche biefe 
Angelegenheit in ben Früblingsmonaten Tennzeichnete, In ben polniſchen 
Landestheilen Preußens hat bie Thätigleit ber Agenten bed Nationalcomir 
tos in demfelben Maß abgenommen ala im Königreich Bolen bie materiellen 
Mittel des Aufftands fhwädher wurben. Bon ber Bilbung bebeutenber 
Buzüglerhaufen ift in ber jüngften Zeit nichts belannt geivorben, und 
wo bie Anfänge berfelben ſich zeigten, wurde bie weitere Entividlung 
durch die preußiſchen Militärpatrouillen berhinbert, Die extreme Partei 
bemüht fih zwar durch Agitation dem Aufſtand neue Sympathien zu ges 
innen, und ihm durch Requifition von Rriegsmaterial, Pelzen und Aus« 
rüftungsgegenftänben zu Hülfe zu fommen, allein bie Refultate dieſer An» 
frengungen find im Verhältnig zu ben Borgängen in Galizien eigentlich 
faum nennenstverth, Zwiſchen ber preußifchen Gränge und ber Warthe 
zigten fi allerdings noch immer im Königreich vereinzelte Heine Inſurgen⸗ 
tenhaufen, aber fie tonren ber Zahl nach unbedeutend. Sie entgiengen ben 
rufifchen Streifeolonnen nur durch Benutzung ber Geſpanne ber Guts⸗ 
befiter, und verfolgten hauptſächlich den Zweck durch ihr Erſcheinen bie 
Bevölkerung bon ber Eyriftenz ber noch vorhandenen geheimen National 
regierung in Kenntniß zu feßen, beren Requifitionen einzutreiben — ober 
deren angebliche Urtheile zu vollziehen. Bon einer folden Banbe wurde 
beiſpiels halber das Stãdtchen Wieruſzow bedroht. Steiner biefer Haufen 
war aber ſtarl genug bie ruſſiſchen Wachen auf den Gränzfationen zu ver⸗ 
treiben und zum Uebertritt auf preußifches Gebiet zu nöthigen. Sobald bie 
Organifation bed ruſſiſchen Polens in Heine Militärbesirke mit ſtehenden 
Garnifonen vollendet ſeyn wird, fteht auch das Verſchwinden dieſer verein ⸗ 
zelten Inſurgentengruppen zu erwarten. Die Klagen daß beſonders deuiſche 
Dewohner im Königreich den Angriffen und Beraubungen biefer zügellofen 
Haufen ausgelegt find, haben dadurch ihre Beftätigung gefunden bag im 
Laufe des verfloflenen Monats mehrfach deutſche Familien ſich in die Gränz⸗ 
Räbte aufpreußifchem Gebiet flüchteten. Hoffenllich wird e8 den Ruffen gelin» 
gen durch die Herftellung einer georbneten Boligeivertwaltung auf dem Land 
au ben Bewohnern nichpolniſcher Nationalität ben pflichtmäßigen Schuß 
zu geoäßren. Die Ernennung Mieroflawiti's zum Befehlshaber der foges 
genannten nationalen Armee im Königreich hat jelbft unter den erregteften 
Erellenten der Provinz Pofen nicht nur Enitäuſchung, fonbern, wie vers 
fihert wird, Erbitterung erregt, weil burch dieſe Wahl bie gemäßigtere 
Partei im Königreich ber Vewegung entfcembet worden feyn fol, — In 
biefen Tagen find wiederum Anttoorten einzelner Fürſten auf das Schrei⸗ 
ben unferes Königs vom 22 Sept. eingegangen, und ich bemerle baß biefe Er⸗ 
wieberungen weder ibentifch noch Collectiv · Erflärungen find, tie in einem 
öfterreihiichen Blatt behauptet wird. 

Berlin, 8 Nep. Wie bie Kreuneitung“ mittbeilt, beabfichtigt der 
König am nächften Montag nah Letzlingen zu reifen um ben bortigen Hofs 
jagben beiguwohnen. Da an biefem Tage bekanntlich der Zufammentritt 
des Sambtans erfolgt, fo ſcheint e8 außer Zweifel zu ſtehen daß ber Kbnig 
benfelben nicht in Perfon eröffnen wird. 

Mir haben bereite, nad einem Bericht ber „D. U. 8.,” ber Aeußerung 
Ertoähnung gethan welche der König bei ber Rüdreife von Stralfund in 
Prenzlau am 27 Det. zu einer ihm auf dem bortigen Bahnhof begrüßenben 
Deputation gethan haben Toll, Die feubale „Beibl. Core,“ präcifirt ben 
Mortlaut berjelben in folgender Weife: „Morgen wieder Wahlſchlacht. 
Wird wohl wieder was ſchhnes werben, denn nad ben Urwahlen kann 
man nicht mehr gutes erwarten. Aber ich werde wieder auflöfen. 
Iranter Körper fann nur allmählich gefunben, nicht mit einemmal, ber 
biefer Körper fol und wird gefunden, und barum werde ich immer toieber 
auflöfen bis er gefund if.“ 

Neber bie im Abgeorbnetenhauß vertretenen Berufclaffen fchreibt bie 
Spen. Btg.: „Ein Blid auf die bis jet gewählten Abgeordneten zei 
daß auch dießmal wieder ber Grunbbefit am ſtärlſten vertreten iſt. 
Richterftand gehören etwa 48, bem Grunbbefit noch einmal fo viel Mi 
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glieber an. Der Stand ber Gelehrten ük chenfo flart verireten ald der 
Kaufmanns: und ber Getverbefland. Bon beiden Gruppen haben wir ettom 
30 . Die Rodtsanmwälte im Haufe fichen der dari nad) mit 


zufammen 344 Abgeordnete, wozu 8 Nachwahlen fommen, worauf die Zahl 
von 362 erreicht ſeyn wird, — Schulze Delihſſch hat einer aus Elberſeld an 
ihn gelangten unter ausführlidier Motivirung er» 
Härt: baß er bad ihm von Eiberfelb ertheilte Mandat fürs Abgeorbnetens 
haus nicht annehmen Tönne. Hr. Schulze iſt befanntlidh auch im britten 
Berliner Wahlbezirk gewählt, und wird bemnad; für diefes ind Abgeorbne 
tenhaus treten. — Aus dem Wahlkreis Elbing-Marienburg werben, wie 
bie B. B. 8.“ hört, beim Abtzeordnetenhaus zahlreiche Protefte gegen bie 
Wahlen von Wantrup unb Romahn und Anträge auf Vernichtung ter 
Wahlen einlaufen, — Dem Mbgeorbneten für Bonn, Landgerichtsrath 
v. Prof Irnich, ift von feinen Wählern die Erflattung der Stellvertretungs: 
toften worden. — Bortier in einem biefigen Haufe war 
täglich drei Stunden am Generalpoftamt beidjäftigt. Er hat, weil ex für 
den Foriſchritis Candidaten bei der Wahl geftimmt, feine Entlafjung er: 
Iten. 

„ Der Redacteur ber „Nat.Ztg,,” Dr. Babel, welcher wegen eines in 
ber Rat»Big. vom 6 Dit.1861 enthaltenen Urtidels vom biefigen Griminal 
gericht zu einer Geldbuße von 50 Thlen., eventuell ſechs Wochen Gefängniß, 
verustheilt tuuxbe, iſt geftern in zweiter Inſtatg bon dem Griminalfenat bed 
Rammergerichts freigefproden worden. (Einen näheren Vericht behal ⸗ 
ten wir uns bor,) — Die bier erſcheinenden lithographisten Zeitungtedrre ⸗ 
fponbenzen follen von jeht ab, wie tie Zeitungen, angehalten werben ein 
Pfliditegemplar bei bex Poligeibehörbe zu Binterlegen. 

Bei ber geftrigen Aufführung von Schillers „Cabale und Liebe” fand 
im & Scaufpielfaus abermals eine ftarle Demonfiration Ratt. Wir Iefen 
darüber in ber „DB. B. 3.:" „Hr. Liedbtke fpielte den Ferdinand, und hat 
auf die von ber Lady Miford an ihn gerigteten Worte: „Diefen Degen gab 
Ihnen der Füch,* zu ertviebern: „Der Staat gab ihm mir durch die Hand 
des Furſten.“ Kaum hatte er ditſe Worte geſprochen, fo ſchallle das Haus 
von einer Beifallsſalve bie ſich in gleicher Stärke, als er verſuchte fortzu 
fagren, breimal erneute. Es ſieht wohl in einem Gaufalnerus hiermit wenn 
ion weileren Berlauf ber Vorflelung, wahrſcheinlich unter ber Beſorgniß 
neuer Demonfirationen, eine marlante Stelle welche Secretär Wurm zu 
ſprechen hat, weggelafien wurbe, was bei ber innigen Belannifchaft bes 
Bublicums mit dem Schiller ſchen Stüd nicht unbemerkt bleiben konnte.” 

Director Kaulbach ift aus Münden bier eingetroffen. Er fand fein 
lehles Wanbgemälte im bed Lönigl. Diufeums, deſſen Aus 
führung belannilich dem Hiftorienmaler Deimers übertragen ift, nicht allein 
volfländig untermalt, fondern auch bereits zur Hälfte fertig. Kaulbachs 
Eintreffen ſieht mit dem von ihm verlangten Zünftlerifchen Gutachten über 
die Shillermobelle im Zufammenhang. 

Mobrungen, 29 Dit. Vorgeſtern fam ber Procch gegen ben 
R.ntier Gebing in Saalfelb bei dem hiefigen Kreisgericht zur Verhandlung. 
Derſelbe war angellagt dem Landraib v. Spies einen Platz verweigert 
zu haben zur Urbertvachung dev Verſanunlung welche zur Entgegennahme 
eines Berichts der HH, v. Fordenbed und Buchholtz über bie legte Kammer 


ſeſſion anberaumt war. Die Vertheibigung wurde in glänzenofter Weiſe 


durch Hrn. v. Sordenbed geführt, und der Angellagte freigeſprochen. Die 
Staatsanwalifhaft Hatte bas niebsigite Strafmaß von zehn Thalern be⸗ 
antragt. Die Breifprehung war von dem Gericht dadurch motivirt daß 
fein Geſetz zu finden nad dem ber Angeklagte wegen feines Benchmens 
gegen den Landrath v. Spies zu beftrafen jey. (R. H. 3) 

-1l- Poſen, 1 Nov, Am geſtrigen Tag find gan) unerwartet 
fünmtliche Sandivehroffieiere, bie ſeit längerer Zeit zur Dienflleiflung bei 
ber Linie hieher commandirt waren, plöglic entlaſſen worden. Viele werden 
dadurch unangenehm berührt, da fie ſich bereits für den Winter Hier ein- 
gerichtet hatten. — Die Zahl der Bugügler, die gegenwärtig noch aus 
uuferer Provinz zu ben Infurgenten binüberziehen, ift ſehr gering; dagegen 
werden jeht täglich gefangene Infurgenten, bie preußilche Unterthanen find, 
von dem Rufien, vie ſich ihrer fo ſchnell wie möglich zu entlebigen ſuchen 
ausgeliefert. Die Rufen nämlid) ſchaſſen jegt ſaͤmmiliche Gefangene aus 
dem Land, und fenden in regelmäßigen Zügen Hunbirie von ihnen nad; bem 
Zunsın Nuplands ab, Es ſcheint birß auch notpivendig zu [eyn um Haft: 
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glauben dadurch ben Aufſtand zu ſchwächen, und b 
Gegentheil, weil Rabrungslofigleit und Armuth ihnen zah 
zufügen. — Aus dem Süden erhalten fie jeßt viele ; 
die ruſſiſche Uebermacht iſt bereits zu groß, und bie neueften 
i betätigen die jüngflen Nieberlagen ber Infurgenten bie den 
Aufitand aller Anftrengungen ungeachtet fchtverlich übertuintern dürflen. — 
Ueberbieh läuft jeht das Gerücht um daß freundſchaftliche diplomatische Ber» 
handlungen zwiſchen ben Gabinetten von St. Peteröburg unb Paris flatte 
finden, und ba eine baldige Berftärbi nicht unwahrſcheinlich ſeh. 
— Der berühmte polniſche Wall abrtsort, das Klofler Cjenſtochau, in der 
Nähe ber preußiichen Oränze, wird jegt in eıne Harte Feſtung umgetvanbeit, 
twozu es durch jeine Lage jchr geeignet feyn fol. Statt ber frommen Pilger 
und Mönde fieht man jeßt dort nur Tauſende ruſſiſcher Soldaten und 
Ürbeiter an ben neuen Feftungsiverlen. — Die Mode bes Erdolchens auf 
offener Straße, die in Warfhau fo erfolgreich cultivirt wird, hat auch bei 
— * Eingang gefunden, Ber —— Mittags —2* 
etlehrling einem Juden ein es Meſſer bis and Heft in 
eſtoßen Erſierct if 5* —* noch nahe *85 
ie traurig es mit ber Enigleit der Deutſchen ber und immer 
if, gebt recht augenfällig baraus hervor daß bei ber Abgeorbnetens 
oki anb bemafrlas water hen 10 Dpuikiet una DORBERRS 
nnen, un zufolge un u unferer nur 
8 Deutiche, dagegen 21 Molen befinden. : 
Deiterreid. Wien, 1Nov. Der inmehrals einer Hinſicht bellagens 
werthe Fall der Ermorbung des Landedgerichtsraths Kuczynsli Liefert ben 
Wiener Blättern Stoff zu Betrachtungen, welche nad) zwei Richtungen 
auseinandergehen. Wir haben fchon darauf bingetviefen welche großen Wins 
tungen ein für die Politik eines großen Reichs jelbft verhältnigmäßig unbes 
deutenber Fall wie biefer Morb hervorbringen fönne, und es ſcheint baß 
diefe Einficht den Polen, freilich) ettvas fpät, zu kommen ſcheint. Denn fie 
find jet gelhäftig die Epuren bes Thäter® in das — ruffifche Lager zu 
leiten. Nach der Phyfiognomie der ganzen Sachlage und nad unbefane 
genen Berichten welche aus Galizien, freilich nicht aus polnijcher Duelle, hier 
einlangen, find bie gewichtigſten Gründe zur Annahme vorhanden baf ber 
Mord auf Rechnung ber polnischen Nationalvegierung zu ſehen fey. Jeht, 
nachdem ber Morb geichehen ift, und Leidenſchaft und Haß ihre Befriedigung 
gefunden haben, jet lann man um fo leichter Die That ruffiichen Organen zw 
Ichreiben. Welches erdenlliche Motiv follte Rußland haben ben Richter ermor ⸗ 
den zu laffen welcher an bem Werk der Befteafung von Männern thätig 
iR die, indem fie die Gefehe Defterreichs übertreten, doch zugleich als bie 
Feinde Nußlands gehandelt haben?! Zwei Drgane lafjen es ſich ange 
ſeyn die Öffentliche Meinung in dieſer Richtung irre zu führen. 
Wanderer fchreibt: 
„Wir glauben mit ſchlecht unterrichtet zu jeym, wenn mir behaupten baf 


hier in rufjenfreunbtigen Streifen gerade jegt mit Sicherheit darauf fit wirb 
dai bie ſchon läugſt vorbereiteten freuntlicheren Beziehungen Oct Ruß 
po 


Bi 


laud balb ihren correcten Auedrucd in einem Bünduif mit dem St. Petereber 
Cabinet finden werden. Dem Einfluß ber eftmächte hält man ſchon jegt für 
unwesentlich, und fürchtet auch nicht mehr won biefer Seite im feinen Dispofitionem 
geflört zu werden. Wurde biefe Hoffnung ber Nuffophilen eine berechtigte feym, 
dann müßte ohne Frage aud) die Haltung unferes Cabinet® bald ſich durch neme 
Aete manifefiren, und unter biefem Acten wollen fie vor allem ber Proclamation 
tes Belsgernngezuflandes in Galizien gewiß ſehu. Bir begreifen 33*8* mam 
mit umverfennbarer Gleichgültigteit die Mgitationen zahlreicher qer Azeuten 
gewähren loffen, wie man einer Auzahl doch fo wohlgelaunter f N 
ftenzen zubig zufeben follte, ohne bagegem bie enticiebeuften Maßregein zu treffen 
welche dem Zreiben ter auler ber Teste folder Subjecte eng 
Basernunsnben ein fees „Halt* gebieten, Nur burch ſoiche Woitationen braßt 
der Megierung ſowehl als auch ter polmifchen Wenötterung Gefahr, nur 
Asitetionen haben wir bie revolutionären Exrfheinungen, haben wir fogar bei 
Meugelmord zu verbanfen welcher num mut bem Weſen der Nationalregierung 
in Berkinbung gebracht werben mag,” 

Die Sprache welche hier geführt wird, Hingt dem dech zu anmaßenb, 
und heißt doch allen Kundigen zumuiben fich burch groben Sand Blenden 
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yu laſſen. Wir glauben an bie Griſtenj ruſſiſcher Agenis provocateurs, 
aber wir glauben aud an bie rebolutionfren Erfheinungen in Galizien, 
und darum müfjen wir es als Leichtfinn bezeichnen bie erfieren für die gege: 
benen galiziihen Zuftände in erfter Linie ober ga usfchlichlich verantwort⸗ 
lich maden zu wollen. Wir haben und immer als gemäßigte Freunde ber 
polnischen Sache ertviefen, aber gewiſſe — wenn auch unangenehme — Wahr⸗ 
beiten Tönnen wir ben Polen nit exfparen. Die Preffe erzählt ein Ro⸗ 
mangeſchichtchen von ruſſiſchem Fanatiomus, um bie Annahme glaublich zu 
machen ein ruſſiſcher Agent babe ben ficheren Dolchſtoß geführt. Sie fagt: 

„Weiß man ben bio heute ob ber Mörder Ruczyali’s ein Pole war? zen 
eiwa bie Seſchichte Mufflanbs fo ganz und gar bie Möglichkeit aus daß feihk ein 
ruſſtſcher Miethling dem Ünerreihiigen Lanbeogerichtsraih meuchlinge nieberfiredite, 
gerade um bie üfterreichilche Regierurg zu probeciren baf fie folibarijch mit ter 
ruffifcen bie police Rebellen vermichte? In dieſer Beziehung leiftet der ruſſiſche 
Fanatismus das Höhfte, Weiß doch die allerneueſte Geſchichte vom einer jungen 
reichen ruſſiſchen Fürſtin welche mit einem ſtinplen Ylmtefchreiber in Warſchau 
monatelang ein Liebesserhältni unterhielt, am ihm, dem bie Polizei im Beſich 
wichtiger Geheimniſſe der polnischen Partei wußte, dieſe Geheicuuiſſe zu entleden, 
umb bie sm bem Preis ihrer weiblichen Ehre wirklach dem Geblendelen bie ver» 
bängnißvollen Entbüllungen im. Dieuſt Rußlande ablaufte. Warum foll, wo fol 
des möglich if, micht auch das andere dentbar ſeyn? Mücte aber auch ſelbſt ein 
Pole ber Berbrechet in Lemberg ſeru, mer mirb um eines ber ihrigen willen eine 
Rotion preisgeben? Deutihhes Nedptabermnftieyn Aräubt fich gegem eine foldpe Doetrin, 
weiche für bie Böller verhängnifooll werden milßte.“ 

Mer will denn die ganze Nation wegen eines Verbrechens berur 
ibeilen ober preiögeben? Die Juſtiz wirb eben ben Mörder aufzuſuchen 
unb ber verdienten Strafe zu überantivorten beftrebt feyn. Der Preſſe 
wird fogar von „Fehr glaubwürbiger Geite* berichtet: baß das offi- 
sielle Organ ver Nationalzegierung in feiner nächſten Ausgabe eine 
Erklärung enthalten wird, ivorin bie Nationalregierung, weit nifernt 
die Ermordung des Hrn. v. Kuczynsli gutzubeißen, vielmehr erllärt daß 
diefe That wahrſcheinlich ein Act perjönlier Rache fey, daß fie wohl eine 
politiſche Urſache haben Tünne, aber daß fie durchaus nicht die Au. führung 
eined gegen Hrn. v. Kuczhneli gefällten Urtheils if. Die Nationalregie- 
zung wird zugleich erllären daß fie ſich überhaupt nicht das Recht zuerlenne 
in den au Oeſterreich gehörenden polnifgen Provinzen irgendwelche Gr 
tichtöbarleit auszuüben. Die Breffe weiß bemnah [don was in ber 
„näcjten Nummer“ des geheimen Organs ber geheimen polnischen Regierung 
jiehen wird! Man zeigt ja ſormlich an daß in ber Nedaction der Breffe 
die Abrefje der Nationalregierung zu erfragen wäre! Uebrigens find wir 
ber Rationalvegierung für ihre große Gnade dankbar daß fie in Defterreich 
noch die öfterreigiiche Regierung regieren laſſen will, Die öſterreichiſche 
Regierung wird fon bafür zu forgen wiffen daß ihr in feinem Neichstbeil 
bie Bügel der Regierung aus ben Händen geiwunden werden! Unfere oben 
auögefprocpene Vermutung, daß bie Ermorbung bes Lanbeögerichteraths 
Rucpnöli auf Rechnung ber polniſchen Nationalregierung zu fegen fey, 
wird durch eine und heut aus Lemberg zugelommene Mittbeilung beflätigt. 
Man fchreibt und von dort am 20 Dit.: Mer die hier erſcheinende Geheim⸗ 
zeitung Prawda (Hahrbeit) zu Geſicht belommt, hätte von der Ermordung 
Ruczynsli's eigentli nit ſehr überraicht ſeyn follen. Er hatte einige Haus 
durdfuchungen und Verhaftungen mehr vrranlaft als andere Landesgerichts ⸗ 
räihe, und biefe Seitung hatte ibn deßhalb als einen Feind des Aufflands 
benunciist, ber noch immer bier frei und offen fich zeige, und mit dem fogar 
noch Polen verkehrten. Dieſe Brantmarlung des Unglüdligen modte 
wohl die Nalionalregierung zu feiner Verurtheilung beivogen haben, 
benn baß biefer Dieuchelmorb, der vom fehr geübter Hanb und mit enormer 
Frechheit ausgeführt wurde, bie anbefohlene Arbeit einet Hänge. Gendarmen 
ift, darüber berricht bei aller Welt in ganz Lemberg nur eine Meinung. 

ie Deutjden und Nuihenen find entfept, viele von Furcht erfüllt, von ben 
Polen ift eine Partei ſehr mißgeftimmt, teil fie nun ein energiſcheres Ein« 
greifen der Behörden fürdtet; eine andere, leider nicht ſehr ftarke, Partei 
der Bolen endet ſich mit wirllichem, aber felten laut geäußerte Abfcheu 
davon ab. Die Waffe mar in Drfterreich nelauft, denn fie trug noch bie 
Marke mit dem Preis in Oulven; ob bier, fonmte nicht eruirt werben, ba 
tein Verkäufer fie als feine Waare anerlennen will. Ueberhaupt bürften 
alle Rachforſchungen zu nichts führen, denn es wird niemand eine Ausfage 
die zur Entbedung bed Thäters führen Fönnte, Warum, wollen wir 

8 —53 beantworten. Eins der Gründe bafür ift bie Furcht.“ 
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a Wien, 3 November. Es ift fehftehenb daß tie Regie 
zung bem gegen ben Unterrichtsrath gerichteten Votum des Abgeordneien ⸗ 
haufes, weil fie die Organifation dieſes Unterrichtsraths fortgefegt als eine 
lediglich dem Ermeſſen des einfhlagenden Minifteriums zu überlafjende 
innere Dienftesangelegenheit auffaft, eine praftifche Folge "nicht geben, 
und am allerwenigſten, auf jenes Votum geftügt, eiwa ohne weiteres ber 
Krone bie Zurüdziehung ber betreffenden Sanction anratben wird, Er: 
lauben Sie mir übrigens zu Qunften ber Jnflitution ein Moment zu be 
rühren welches auffallendirtveife in der Debatte nicht geltend gemacht wor 
ben ift, obſchon bie Veranlaſſung dazu namentlid ta nahe genug Ing, als 


bie Beforgnig laut wurbe daß eben ber Unterrichtärath geeignet erfcheine 
das Goterie: und Cliquentvejen einer früheren Zeit wieder friſche Blüthen 
treiben ju laſſen. Man ſollte denn doch meinen: ex ftelle ganz im Begenibeil 
eine Garantie gegen das Syſtem perfönlicher Bevorzugung und i 
bar. Niemand wird einem Minifter wehren können, unb wollen, auch bei 
Berfonalfragen fi Raihs zu erholen; er wirb in ben bei weiten meiften 
Fallen fogar dazu gendtbigt fen. Mas aber ift bedenllicher und gefähr⸗ 
licher, unb mo kann eine Coterie fich in höherem Maß geltend machen, 
wenn bie berufenen Rathgeber des Miniſters Männer find welche das ganze 
Publicum Tennt, und ive de in öffentlicher Berathung laut und vor allen 
übrigen ihre Anficht ausfprechen, ober wenn irgendein vertrauter Unbe⸗ 
fannter ihm unter vier Augen eine Empfehlung ober das Gegentheil der 
Empfehlung ins Ohr flüftert? — Die Erklärung welche ber ungarifche Hof ⸗ 
rath Papay zu Protololl gab als er im Finanzausfhuß zur Vertretung des 
Grafen Forgach erfchien, verdient vielleicht ihrem Wortlaut nad) befannt 
zu werben; fie lautet, ausbrüdlic im Namen bed Grafen Forgach abge 
geben, dahin: daß „ber ungariſche Hoffanzler als Minifter Seiner Majeftät 
ſich in Betreff bes in ber Verhandlung fiebenben Geſetzes (alfo vorderhand 
wicht allgemein) allerhöchft Seiner Mafeftät und dem NReichörath für ben 
Bollzug dieſes Geſehes in jener Art für verantwortlich hält, und erklärt, 
wie bieß durch bad von Seiner Majeftät allerhöchſt fanctionirte Princip der 
Minifterberanttoortlichleit erforberlih wird.” — An Stelle des zweiten Bices 
präfibenten bes Abgeorbnetenhaufes Dr. Lapenna, ber ſich wegen feiner Be» 
fürberung im Staatöbienft (um Präfibenten bes Landesgerichts in Zara) 
einer Neuwahl zu unterziehen haben wird, ift bem Vernehmen nad) einer 
ber neu eingetretenen Siebenbürger, der Sachſengtaf Konrad Schmibt, zum 
Virepräfibenten ernannt, 
Defterreihifhe Monarchie. 

Lemberg. Die „G. €.” rechnet heute dem „Ezas“ bor, wie uns 
wahrſcheinlich, wo nicht unmöglich «8 fey daß bie von ihm am 1 Nov, ges 
brachte Mittheilung wirllich aus Warſchau berrühre; dazu fey bie feit dem 
Mord, am 28 Det., verftrichene Zeit zu kurz, man nähme denn an baf ber 
Telegraph bie Nachricht vermittelt habe. Das letztere müßte fi) am Ende 
doch eonftatiren laffen. Bon anderer Seite wird daran erinnert baf ber 
„Cjas“ jelbft verſichert das Schreiben fey ihm buch die Poſt zugeftellt wor 
ben, unb das Eirgel der Nationalvegierung getragen. Man kann 
auch dabei nicht umhin zu beztveifeln daß bie Faiferlich ruffiiche Poſt einen 
mit ſolchem Siegel verfehenen Brief unbeanftandet von Warſchau nad 
Kralau keförbert abe, Erwieſen wird durch jene „Belanntmadhung ber 
Nationalregierung” nur baß bie Partei welche hinter dem „Eyad” ftcht, 
es für geratben hält, den Meuchelmorb von Kuczynsfi von ber Necdftung 
der fogenannten Nationalregierung zu entfernen. ine Mifbilligung bes 
Mords wirb von diefer Seite nicht ausgeſprochen. Die Berfiherung daß 
in Galizien Fein Revolutionstribunal egiftire, bat wenig Werth. — Bei dem 
Leichenbegängnif Ruczynatt's fehlten ber Magiftrat und die polnifche Beböls 
kerung Lembergs, und nur die Militär: und Civilbehörben, ber Statthalter 
an ber Epite, ſowie zahlreiche Privalperſonen der beutfchen und rutheni» 
fchen Bevölterung folgten der Leiche, In ber unterften Claſſe ber polniſchen 
Benölferung Lembergs tourben Heußerungen über ben begangenen Mord 
laut welche felbft den gewöhnlichften Grab bebauernden Mitgefühls ver: 
läugneten. Es ift das ein Beweis, ſetzt die „W. Abendpoft” hinzu, wie 
weit es ber rebofutionären Partei fhon gelungen ift die Maſſe genen bie 
Hüter bes Rechts und ber Geſetze aufjureigen. 

Frankreich. 

Paris, 2 Nov. 


Den glängenben Darftellungen des Moniteur über bie moraliſchen 
Siege welche die franzöfiichen Drcnpationstruppen in Mexico zu erfechten 
im Begriff find, ‚werben andere Nachrichten entgegengefet, die darthun baß 
bie Mittel welche der Marſchall Forey anwendet um biefe moralifchen Er» 
oberungen zu machen jebenfalls nicht moralifcher Art find, fonbern nur 
brutale Gewaltmaßregeln, wie fie ſich 4 D. felbft bie Ruffen nicht gegen 
bie polnifhe Revolution erlauben. Sie entftanmen dem Regime welches 
das erfte Kaiſerreich, . B. in Neapel, anwendete. Huch im biefer Richtung 
copirt das ziveite Kaiferreich nur das erfte. — Die Bigie be Gherbourg, 
welcher Hafenftabt Briefe aus Mexico zugeben die nicht mit ber laiſer⸗ 
lichen Boft beförbert find, enthält in ihrer neueflen Nummer Nachrichten 
aus Merico welche geradezu den Angaben wiberfprechen bie bon ber off» 
ciellen Preſſe verbreitet werden. Es wird barin berfichert daß bie Neis 
gung ber megicaniichen Bevdlferung für bie Franzoſen leineswegs eine 
entbufiaftifche fey, ſelbſt nicht in den von ben Franzoſen befeßten Landes⸗ 
tbeilen, und daß namentlich ber laiſerliche Bertreter Dubois de Saliguy ben 
allgemeinen Haß auf fi gezogen habe, Jeden Tag lommen Angriffe auf 
franzöfifhe Eoldaten vor, und jeden Tag ermordet man einige bavon; nur 
durch äußerfie Mafregeln kann fich die frangöfifche Armee in einigen Stels 
lungen erhalten. Zwar erhöben ſich die Mericaner nicht in Maſſe gegen die 
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Würden bie Franzofen nicht v 
Feinde betrachtet, und hätten fie ſich nicht burch ben Bruch des 
von Soledad um bie Achtung, und durch bie die Härten eines 
gen den Gewaltmaßregeln des Marſchalls Forey um 
neuen 


ympathien ber Mexicaner gebracht, dann twäre feine Garanlie für ben 
als bie Ueberweiſung einer fo ausgezeichneten 


zugötveife militärifhe Eigenfhaften, flätige auf ben nächſten concre⸗ 
ten gerichtete Anftrengungen, und große durch nichts aus ber 
Faflung zu bringende Entfchlofienheit, nädft einer umfafjenben aber ſpar · 
famen Ausenützung der Hülfsmittel des Landes. Im diefer Beziehung wäre 
ſicher ber Erzherzog Mar ber rechte Dann; ba er, wenn auch nicht imHrer, 
doch in ber Flotte von früher Jugend an gebient hat, und fich als General! 
gouberneur ber Lombarbei vielfeitige Erfahrungen im Fade ber Verwal⸗ 
tung eine& Landes ertworben haben wird. Aber abgejehen von biefer per⸗ 
fönlichen Begabung bed Erzherzogs find dem Project faft alle übrigen Ber» 
hältniffe feindlich. Statt fi die Sympathien der Einwohner ertuorben zu 
haben, ſind, wie gefagt, die frangöfifhen Truppen den Mexicancen ver 
haft, und es ift, auch wenn bieß nicht der Fall wäre, noch fehr bie Frage 
ch fie unbebingt ben Befehlen des Erzherzogẽ unterflellt würden, was doch 
eine Borbebingung ift um ihre wirtſame Wertvendung zu glichen. 
Wenn ber Erzherzog auch fofort an die Bildung einer einheimiſchen Armee 
bie. Hand legt — bis fie tüchtig wird, erben Jahre vergehen. Nach bem 
Genfus von 1867 ;ählt Mexico auf 32,600 Duabratmeilen 8,300,000 Ein 
wohner, d. b. alſo 155 pro Quabratmeile. Bon biefen find Y%,, b. 6. 
5 Millionen, Indianer undermifchten Blutes, 2,200,000 Miſchlinge (Me 
ftigen, Zambos, Mulatten zc.), der Reft Neger, und etwa eine Million 
Weiße, Bon den lehteren machen bie nicht einheimifchen Weigen nur einen 
geringen Bruchtheil, kaum mehr als 4, aus. Das weit übertviegenbe 
inbianifhe Element fcheint enttwidlungafähig zu feyn, und allerdings mehr 
einer monarchiſchen als einer republicanifhen Staatsorganifation zu be 
bürfen; aber aunächft wurde doch der neue Thron weſentlich auf bie Unter 
Rübung ber Weißen angewieſen ſeyn, ba bie Indianer faft nur ihre Mutter 
Sprache fprechen, und in ihrer unendlichen Majerität fo ungebilbet find, baf 
fiz nicht einmal eine Kenntnif von ber Eriftenz eined Alphabeis haben, wie 
es in ber Statifti des Unterrichtsminifterd Lerdo be Tejaba wörtlich heißt. 
Die Intelligenz und Kraft ber einheimischen Race iſt aber im vorliegenden 
Fall ein wahres Hinderniß ber Neform, weil der ganze innere Kampf in 
Mexico piel weniger ein Kampf zwifchen ber liberalen und der Herifalen Partei, 
als ein Kampf ywilden ben Indianern und den gemifditen Racen gegen 
die Weihen iR. Das ift befanntlic der Fall in allen alten hifpano:amerila- 
niſchen Eolonim. Benito Juarez iftein Bolblut-Zapateke eines beſonders ber 
gabten Stammes; ſelbſt ber Abbe Braffeur ſtellt in ber Vefchreibung feiner 
Reife über den Ilhmus von Tehuantepec (1861) dem Präfidenten das Zeug: 
niß aus: vollZalent, von feier Ehrenhaftigleit und bemerlenswerther Un: 
eigennüßigfeit zu ſeyn. Das Zerwilrfniß zwiſchen dem indianiſchen und beim 
weißen Blut wurjzelt zu tief, und entfpringt zu fehr aus der Stellung der 
Weihen in ber merisaniihen Gefellichaft, ald daß es auch ber genialften 
Perſoulichleit gelingen bürfte es auszugleichen, zumal bie fpanifche Race 
fich in fo großer Minorität befindet. 

Es fiheint daß Deuiſche in Nordamerila und Merico den Ge 
banken nähren durch eine großartige Einwanderung aus Deutfcland 
bem europälihen Element in Merico neue Kräfte zuzuführen; allein 
bie Einwanderung läßt fih nicht «ommanbiren, ienigftens ift es 
bis jegt noch mie und nirgends gelungen, und was lann man 
in Merico den Einwandercen bieten? Wohlfeilen, vielleicht unentgelilichen 


Boden im beften Fall; aber weder Sicherheit des Eigenthums noch ber 
Perſon, noch leichten Verkehr ! 2 Tat man Ken iD aka 
——— Wen wird dieſe Ausficht verloden Mexico ausʒuwandern d 
iſt noch zu berüdfichtigen daß ſche Ge im 
weniger auewandern als he che, und daß ferner 
eine den tomanilden eigen nicht harmenifehe Race bilden, Das 
tert allerdings bie Erhaltung ber unter den Audge 
wanberten, die bekanntlich unter den Angloſachſen entnationaliftrem, 


Lich find fie alle, und Proteftanten werben beiden Theilen gleich 

Nah bem 8. 3 der Föberalverfaffung vom Jahr 1824, der unter 
allen Schwanlungen beibehalten ift, darf feine andere Religion als 
latholiſche in Merico ausgelibt werden, und der Kampf gegen ben Klerus 
entfpringt gang andern Quellen als gewöhnlich angenommen wird 
dem Unabhängigteitefanmpf bat ſich der Klerus volftänbig mit Spanien 
identificirt, und ber Papft erließ unterm 24 Sept. 1824 fogar ein Berdam⸗ 
mungiurtbeil ber mericaniihen Unabhängigfei 
binbung Spaniens mit Rom, ber Greolen mit dem Klerus, 
Voften ausfchlieklich von ihnen befcht find, Läht eine Verf ber Mes 
rifalen Partei mit der fogenannten liberalen, d. h. nationalen, 
febr ſchwierig, vielleicht unmöglich erfcheinen, und daß ein Theil der No⸗ 
tabeln welche dem Erzherzog Marimilian in Trieft die Krone angetragen 
baben, tie die Dpinion nationale melbet, von Paris nach Nom gereist 
if, wird ſicher nicht bie Sympathien für ben öfterreichifhen Pringen 
Land erhöhen. Obgleich auf Merico eine innere und äußere Schuld 
117 Millionen Piaftern zum Theil im Folge englifhen Wuchers laſtet 
(nad; Richthofen bat Mexico für 932 Millionen Peſos, welche enge 
liſchen Banliers verfährieben wurden, in Wirklichkeit mr eltva 11 Mil 
lionen Pefos, und zwar zumeifl in zu ungebeuern Preifen gelieferten 
Maaren erhalten), bat doch das Land ſonſt viele günflige Vorbebingungen 
zu ungewöhnlichen Gedeihen; denn noch vor einem halben Jahrhundert lies 
ferte Merico jährlid) 8 big 10 Millionen Pefos an das Mutterland ab, und 
befand ſich troßbem in einem viel blühenderen Zuftand als jeht, Diele 
Vergangenheit Tann allerbinge eine reiche Phantafie unb einen brennenden 
Ehrgeiz verloden, fo besorganifirt auch jet der Staat if, der in 39 Jahren 
sehnmal feine Regierungsform gewechfeit bat; aber, und das iſt für Merico 
bie größte Gefahr, dieſes hat nicht bloß innere Feinde, fonbern auch äußere, 
Wappäus jagt daß Megander v. Humbolbt, wohl ber genauefte 
be3 ehemaligen Konigreichs Neu Spanien, ſich über Geſchick dahin 
ausgeſprochen habe: „bab es bie Vereinigten Staaten reißen 
und bann felbft zerfallen würden.” — Die mericaniiche Geſellſchaft kaun 
bei dem grellen Unterfchieb in Vermögen und Bildung, in ben Glafien aus 
benen fie befteht, bei dem tiefen Hab und ber Feindſchaft der Racen unter 
inanber, bad Bedũrfniß nad) einer hochſten Betvalt haben welche über den 
Parteien flcht; daraus folgt aber leineswegs daß es Leicht ift dieſem Bes 
bürfnig burd eine Monarchie zu genügen, denn zunächſt verlangt es eine 
Distatur, weil eben bie erfte Forderung Drbnung, Sicherheit der Perſon 
und des Eigenthume ifl. Die Mericaner haben allırbings einen geeigneten 
Dielator nicht unter fih gefunden, fellte aber ber milde Erzherzog Mar unb 
feine zartfühlende Gemahlin dazu paſſen? Allen Anſchein nad) wird die frame 
zoſiſche Erpebition, welche Mexieo die Segnungen framdftfcher Civiliſation 
bringen fol, feinen andern Erfolg Haben ala die Unterflügung welche daß 
zweile Kaiſerreich der Pforte leiſtete: c8 ift der Anfang vom Ende bes 
Staats. — Um das Regenerationswerl in Merico ber Bffentlichen Mei⸗ 
nung in Frankreich mundgerechter zu machen, bat die Negierung nicht 
obne Olüd verfucht die großen Shäte Mexico's an eblen Metallen, nament« 
ih an Silberergen, geltenb zu machen, und befonbers die Silberminen in 
Untercalifornien als Garantie für das große mericaniſche Anlehen in Aus⸗ 
fit zu fiellen. — Der Temps untergieht ſich jebt ber Mühe dieſem 
Schwindel ein draſtiſches Ende zu bereiten, indem bas Blatt Auszüge aus 
den Mitteilungen über eine Erpedition veröffentlicht welche im Auftrag ber 
franzöfifcen Negierung im Jahr 1839 zur Unterfuhung von Galifornien 
unternommen wurde, und die verſchiedenen mifiglücten Berfuche ſchildert die 
dortigen Minen auszubruten, bei welchen unter andern Raouſſet 
das Leben und Hr. Jeder fein Vermögen berlor. — Der Temps * 
außerdem über verſchiedene ſiets verunglüdie Coloniſationsverfuche 
von franzöfifhen Unternehmern mit Franzoſen begonnen wurden, ba von 
mericanifder Seite das katholiſche Bekenniniß ber Coloniften flets bie 
erfte Bedingung ber Verträge war. — Der Temps kommt zu bem Ende 
reſultat ba unter ben gegenwärtigen focialen Verhältniffen und denen bew 
Wegbarleit (8 beſtanden von jeher nur ztoei vollftändige regelmäßige Kunſt⸗ 
ſtraßen, von Merico nach Veractuz und nach Acapulco, im Land, unb auch 
biefe find in Trümmer) wenigſtenẽ in den erften Jahren die Bergwerke nme 
geringe Erträgniffe geben, aber große Anlagen erfordern würden, fo groB 
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ſich aber nicht für Unternehmungen bie erft in ei 

rehnt gewinnreich zu werden verfprechen. 
—R chten aus Mexico, welche ber Batrie zugegangen find, 
"Barbie probiforifche Regierung ein Decrei erlaffen, durch veiches dasjenige 
vom 2 Mai 1826, welches die Adelstitel auſhebt, außer Araft nefeht wird. 
(S. Merico.) Ein anderes Decret errichtet ein Caballerie Negiment, welches 

Ren Namen „Raiferlicde Garbe“ führen ſoll. 
x framzöftichen Publicum ift erft ſeit gang kurzer Zeit, namenilich 
Durch einige Artifel bes Temps, Kenniniß von dem Beftchen und bem fo 
erſpriehlichen Gebeihen ber von Schulze: Deligich ins Dafeyn gerufenen 
Caſſen und Genoffenfhaften geworben. Um fo größer ift nun in den 
Parifer Journalen bie Ueberrafhung und die Anerkennung einer fo ber 
beutenden Thatjache gegenüber. Preſſe, Journal des Débats und Courrier 
du Dimande bringen eingehende Artilel darüber, In dem J. d. Debats 
iſt es Baubrillart, in ber Breffe Alfred Darimon, welche dieſem großartigen 
auf beutfchem Boben entfproffenen Unternehmen ihre volfte Nufmerlfamteit 
twibmen, und ed bem frangoſiſchen Urbeiterftand dringend zur Nachahmung 
anempfehlen. „Weld ein Beugniß zu Gunften ber mobernen Demokratie] 
zuft Baubrillart Welcher Beweis für ihren Drbnungsfinn und ihre 
gute Haltung!“ „Wie konnte, liest man im Courrier bu Dimanche, 
eine folche Bewegung und unbekannt bleiben? Wie fonnte fie an unferer 
‚B:änze flehen bleiben ohne in unfer Sand einzubringen, das früher jo 
mädtig von dem verzehrenden Streben nad ber Löſung ber forialen Frage 
erfüllt war? Der Grund bafür ift fehr einfach. In England und Deutſch⸗ 
land ift das Bereind» und Verfammlungsredt anerlannt; in Frankreich 
.: 
Der Pays theilt mit daß Herzog v. Morny gefteen Abend in _befter 
Geſundheit in Paris eingetroffen iſt, und daß jomit ale Gerüchte welche in 
Bezug ber Folgen feines Unfalls in Umlauf waren, ihre Erledigung finden. 

Die Akademie ber ſchönen Künfte hat in ber Sihung vom 31 Dct, an 
bie Stelle bes verſtorbenen Eug. Delacroix ben Maler Aug. Hefle zum 
Mitglied erwägt, 

+ Paris, 1 Nov. Die Haiferin ift von ihrer Reife nad Spanien 
zurũdgelehrt, wohin fie ein fehr natürlicher Wunf geführt hatte. Der 
herzliche Empfang der Haiferin von Seiten des Spanischen Hofs und ber 
loyalen ſpaniſchen Bevölkerung war vorherzuſehen. Spanien ift ſtolz auf 
bie Eouperänin welche der Kaifer Frankreich gegeben bat. Dieſe Reife, 
was man auch immer fagen möge, hatte Teinen politifchen Zwech, aber jie 
wird zum Nefultat haben bie Bande ber Freundſchaft enger zu Imüpfen 
welche zwifchen bin beiden Höfen erifliven, und welche einen Augenblick 
durch ben plohlichen Rückzug ber ſpaniſchen Truppen aus Mexico gelodert 
waren — ein Nüdzug ber übrigens durch bie angefehenften Mitglieder bes 
ſpaniſchen Senats getabelt worden ift. Es iſt aljo mit Unrecht von Eröff 
nungen in Betreff eines ſpaniſchen Infanten geſprochen worden, für ben 
Fall daß der Erzherzog Maximilian die mexicaniſche Krone ablehnen follte, 
Diefer Fall wird übrigens mit jedem Tag undenlbarer. Der Erzherzog 
verharrt in feinem edeln Ehrgeiz das megicanijche Voll zu regeneriren, ben 
Thron Monteguma’s wieder aufzurichten, und unter ber Herrſchaft einer 
gemäßigten Monarchie ben glüdlihften und ben freieflen Staat in der neuen 
Melt zu jchaffen. Die letztern Nachrichten aus Mexico find fehr günftig 
für die Ganbibatur des Erzherzogs. Alle Städte welche von bem Drude 
be3 Juarez befreit find, erflären fih für das Kaiſerreich, und mit Aus 
nahme der Ueberbleibfel jener Banden und eines Haufens von Chefs, bie 
ſich der Reichthümer des Landes rang möchten, wirb ber Erzherzog 
mit Einftimmigleit proclamirt werben, Anbererfeits find auch bie Nach⸗ 
Fichten aus ben Bereinigten Staaten pünftig; bie wichtigen Erfolge ber 
Suͤdlichen entfernen weiter als je die Möglichkeit eines Kriegs mit dem Nors 
den, ben man als eine Gefahr für bie Errichtung bed mexicaniſchen Kaiſer⸗ 
reichs bargeftellt hatte. — Die franzoſiſchen Dppofitionsblätter haben ein 
großes Grfchrei über einen Tagsbefehl des Dberften Goufin erhoben. Wir 
erllären zubörberft laut baf man, wenn biefer Tagsbefehl authenliſch ift, 
ſolche Mafregeln nicht fireng genug tabeln Zönne; fie find weder in ben 
Gebräuchen noch im Charakter ber Franzoſen. (f) ‚Uber man muß nichts 
dibertreiben; zwifchen der Drohung und ber Ausführung gibt es einen 

ben Zwiſchenraum, und wir behaupten daß er, in bem borliegenben 

nicht zurückgelegt worden ift, denn bie Perfonen von denen ber Oberſt 

fpricht, find in Merico und unter dem Schuß bes Obergenerals, der gewiß 

nicht erlaubt haben twirb daß man ihnen irgendein Leid zufüge ohne regel- 

mäßiges Urtheil. Man füflirt die Mörder und ihre Mufulbigen, man 

Füfilfirt Feine Gefangenen. Vergeffen wir überbieß nicht mit welchen Ber 

vollerungen man es zu thun bat; fie find vertwilbert unter dem Joch einer 

Tangen Tyrannei; es ift nöthig fie im Baum zu halten und einzufhüchtern 

bis die Herrichaft der Geſetze Wurzel geſchlagen bat und eine vegelmäßige 
Ordnung ber Dinge an bie Stelle der Anarchie getreten ift, 
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) bie Bodenſchätze an edlen Metallen find, Die öffentliche Meinung in 
intereffixt 


Mexico. 

"Mexico, 27 Sept, (Schluß) Comonfort, Uraga Vibaurti, for 
wie mehrere andere bebeutenbe Perfonen bie jet noch zu Juarez halten, find 
mehr ober weniger Gefinnungsgenofien von Doblabo, umb dürften fich im 
Augenblid ber Entſcheidung ihm auch anſchließen. Uraga, ber neuernannte 
General en chef ber mericaniſchen (liberalen) Armee, iſt in Morelia einge: 
teoffen, um fih an ihre Spige zu ftellen. Der Feldjug von hier aus wird 
faum vor Mitte des nähften Monats begonnen werden, d. h. nad) ber Ab⸗ 
reife Forey s, welche in 8 bis 14 Tagen verfolgen wird. Die füher in 
Aus ſicht geftellten Berftärkungen ſollen nad neuern Nachrichten nit ein« 
treffen; den Krieg aber mit ben vorhandenen Truppen zu unternchmen, ohne 
die Befaungen ber vielen Heinen Bläge welche bie Interbention aneilannt 
haben zurüdzuziehen, um jelbe ben Guerrillas und Näubern preiözugeben, 
ſcheint ‚mir laum möglig. Am 14 b. fand durch General Foreh eine Die 
benägertfeilung an mehrere uuricaniſche Officiere ſatt, und ſcheint bigfe 
Freig bigleit mit ber Chrenlegion ben frangoſiſchen Dfficieren nicht eben ſehr 
zu gefallen. Wenngleich bie Abberufung Saligny's ſich beftätigt bat, fo 
werden bo von gewiſſen Seiten alle Mittel aufgeboten damit er an feinem 
Poften verbleibe, und find felbft in biefer Abſicht Petitionen an den Keiſer 
ber Franzoſen gemacht worden, Im allgemeinen ift biefer Herr nichts we⸗ 
niger alö beliebt, und bie Mehrzahl feiner Landeleute felbft würde ihn nicht 
ungern ſcheiden fehen. Als Beweis feiner Unentbehrlichkeit führen feine 
Unhänger an daß er, ba er ſanuntliche Fäben bes hiefigen politiſchen Netz⸗ 
werls in den Händen habe, und ihm eine mehrjährige Erfahrung hinſichtlich 
bes Landes und ber Beute zur Seite flebe, der einzige Mann ſth ber bie 
mericanifche Frage auf befriehigende Weife zu Ende führen lönne. Andere 
bagegen meinen baß Privatintereffen ihm bas Land Iheuer gemacht haben, 
und er beihald alles daran ſehe hier bleiben zu Lönnen. Ich meine bamit 
nicht das Gerede über feine beberſtehende Berheisathung mit einer Mericas 
nerin, deren Brautgabe in 12,000 Schweinen befiehen fol, und welche 
deßhalb von ben Framöfiichen Offieiren „la demoisclle aux douze mille 
eochons* genannt’twird. Der neue Erzbiſchef von Megico, Labafide, 
Mitglied ber Regentſchaſt, ii in Begleitung von einigen andern Biſchöfen 
und Geiſtlichen mit dem franzoſiſchen Palet in Veraerug angelommen, 
und hierher unterwegs. Don neuerihienmen Docreten füßre ich folgende 
an: 1) bad von ber Negencia erlaſſene, wornach bie feit dem Jahr 1826 
aufgehobenen Moelstitel wieder in Kraft treten, und 2) bie Ertlärung in 
Bloladezuſtand der mericaniſchen Häfen bes Golſs. Legterer ift vom 
Sontre-Momiral Boffe unterm 5 Sept. ven fremden Gonfuln in Beracrug 
zotifieist Worben, und erfidt ih auf alle Häfen, Auszänge, Flüffe, 
Rheden, Anlerpläge melde nicht durch franzöffge Truppen beſchi 
find, und noch bie Autorität von Zuarez anerlennen. Die Blofabes 
linie fängt bei la Laguna, 10 Lieues fühlih von Matamoros an, und 
geht bis und inelufive Campeche, d. h. zwiſchen 20° a N. — 99° 
54° D. und 19° 52° NR. — 92°50'D, Den Freundes» und neutralen 
Schiffen ift eine Frift von 25 Tagen geitattet, um ihre Ausladung zu 
vollenden und bie blofisten Punlie zu verlafen. Yusgenommm von ber 
Blofabe find: Tampico, Veracru), Alvarabo, Goatzacoalcos, Tabasſco und 
Carmen, Sonderbar ift es daß der Hafen von Matamoros nicht in ber 
Blelade einbegriffen ift; man will wahrſcheinlich vermeiden mit ben nörd⸗ 
lichen Nachbarn in Golifion zu fommen, Das Vömito prieto ift, nachdem 
es im Auguft bebeutend nachgelaſſen hatte, Anfangs September mit vers 
ftärkter Heftigleit aufgetreien, und zwar auch in Tampito und Tuopam, 
von wo es feit einer Reihe von Jahren verſchwunden war. In leterm 
Pla find ihm gegen 900 Menſchen zum Opfer gefallen. : Seit Mitte 
biefes Monats haben jedoch die Norbtvimbe wieder angefangen zu 
wehen, und bamit hört gewöhnlich auch bie Krankheit auf, Die Noſther⸗ 
bindung vom Innern hieher war durch ben Generalpoftmeifter von Juarcz 
berboten worden, aber Juarez hat das Berbot zurüdnehmen laffen ; dage⸗ 
gen ifi aller Handel aus tem Innern mit den inierbenitien Stasten und 
ungelehrt fivengftend unterjagt, Nur zu Gunften von Baumwolle ijt eine 
Ausnahme gemacht, Juarez erlaubt nämlich biefen Artikel hieher zu brins 
gen gegen Bezahlung von 5 Doll, per Gentner, und wer ſich diefer Abgabe 
nicht unterziehen will, muß feine Baumwolle, möge fie. num liegen wo fie 
tolle, noch weiter ind Innere zurückſenden. In Dueretaro und San Luis 
liegen bebeutende Partien welche in dem genannten Fall find, unb entivcs 
der bezahlen ober gurüdgehen müflen, wofern fie nicht confiscixt ober ver ⸗ 
brannt werden follen, Das von ver Regencia erlafiene Verbot der Aus⸗ 
fuhr geprägten Golbes und Silbers ift wieder aufgehoben. 

Sanbel, Börfe, Eiſenbahnen und Telegrapben. 
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Neueſte Poften. 

Berlin, 3 Rov. Wie ber Krutg.“ verfichert twirb, foll bie Breb: 
Yerorbnung vom 1 Juni d. 5%. unverzüglich beiden Häufern bes Land» 
tags zur berfaffungsmäßigen Veſchlußnahme vorgelegt werden. Gleichzeitig 
wirb die Vorlage einer Novelle zum Preßgefeh erwartet. 

—— 2 Nov. Dem Verleger des „Altmärkifchen Wochen: 
blatts,“ ud iſt unter bem 27 Det. eine (erfie) Ver: 
warnung eribeilt worden. BL) 

— ——— iſt am 31 er folgenbeö Berbot einer Berfammlung 
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Gnmbinnen, 31 Det. Dem Rebacteur de „Bürger und Bauer 
freunbes,* Nestor Marcus, welcher Vorfteher einer Privatſchule * wurde 
heute durch den Regierungsaſſeſſor Michelli als Commiſſarius der Regie⸗ 
zung eröffnet daß ihm bie ertheilte Conceſſion zur Führung und Leitung 
feiner Schule entzogen werben würde, wenn ex die Mebaction bes 
Bürger» und Bauernfreunbes“ fofort nieberlege. Hr. Marcus ſah ſich zu 

ber Erflärung genöthigt daß er bad a Bo ma, um nur bie Gom 
eifon für fin Säule zu behalten. (Pr. 2. 8.) 

Poſen, Nov. Das ern eu Hr. Motty, 
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Kreisrichter Grm. Metty in 


Wahl-Eommiffarius Frhr. v. Ma 
Bofen.* (Of. 3.) , 

Gegen Dr. Waldſte in ift wegen feiner in ber Utwähler Verſamm ⸗ 
Yung amt 12 October zur Empfehlung ber Wieberivahl des Abgeordneten 
Berger gehaltenen Rede bie Unterfuchung eingeleitet und berfelbe bereits 

verantwortlich vernommen worden. (R. 8) 

Paris, 3Rov. Der Moniteur zeigt heute an baf ber Kaiſer am 
Donnerftag ben 5 November in Perfon bie Legislative Seſſion für 1864 
eröffnen twirb, und veröffentlicht das nähere Programm biefes feierlichen 
Acies. Das amtliche Blatt teilt in einer befondern aus Frankfurt batirten 
Gorrefponbeng bie am 29 Det. bem Bundestag überreichte dãniſche Note 
volftändig mit. Der Miniſterrath wird ſich morgen Mittwoch um 1 Uhr 
unter Borfi bes Kaifers in St. Cloud verfammeln. — Graf Sartiges, 
welcher zum Gejanbten Frankreichs in Rom ernannt worden ift, wird 
bis nädften Samftag in Paris erwartet, — Die Dpinion nativ 
nale ſpricht von einer bier eingelaufenen Depeſche welche bad Ein 
een ber öfterreichifchen Antwort auf bie Iette ruſſiſche Rote in 

St. Peteröburg meldet. Sie fey bereits bort übergeben worden. (Unſere 
Rariften ftellen bieß entſchieden in Abrede. Wie uns noch geftern von 

Wien gefchrieben wurde, wird Defterreidh in biefem Augnblid überhaupt 
keine Note nach St. Peteräburg ſenden.) „Man ficht,“ fügt die Opinion 
nationale /bei, „toie ehr Srankreich recht baran gethan hat ſich nicht an 
weiteren zweckloſen Schritten zu betbeiligen, und wie es im Betreff Polens 
nur auf ſich felber zählen darf.“ 

Kopenhagen, 31 Dit. Der Köln. Big. wirb von bier ger 

chrieben: Nachdem ber Conſeilspräſident Hal in der Ichten Staatsraihsr 

worden bie ſchwediſch däniſche Allianyı 

arte zu unterzeichnen, empfing ber hieſige ſchwediſche Geſandte, Graf 
milton, am letvertvichenen Dienflag von feiner Regierung eine gleiche Er 





mädtigung; beibe Staatömänner Haben gehen ben Hlliangisackat 
unterzeihnet und berfelbe wird nun binnen kurzem ratificirt, Freilich iR 
der Inhalt des Tractats bis jegt noch nit belannt, aber fo viel nimmt man bier 
als ausgemadt an, daß Schwedens Militärhülfe mit bem Augenblid daß 
Erecutienctruppen in Holftein einrüden, in Kraft treten wird. Wenn mit 
bin auch keine ſchwediſchen Truppen in Holftein einrüden, fo ift es begseifs 
lich doch von ſehr großer Bedeutung ba Sudſchleswig von Schweden bar 
fegt ift, und baß alfo deßhalb bie bänifche Armee mit ihrer ganzen. Stärle 
bie wichtigften Punkte Holftein®, namentlich Rendsburg und ben Brüden: 
Topf bei Friedrichsſtadt, behaupten Tann. Daß bie Regierung wenigſtens 
biefe Punkte Holſteins burchaus wider jeben Angriff der Crecutions Truppen 
vertbeibigen will, it jiher und befiimmt. 


Berichtigungen. 

Da wir bie Rebe bes Hrn. Staaisraihs v. hrugk nad einem 
Eremplar ber Fr Berbanblung en ——— 
gegeben, das — wie ſich erſt fpäter . * nicht corrigkrt 
ivar, fo find in Folge —. * —* Halfte der Rede folgende 
Berichtigungen vorzunehmen: ESp. 2, 8 4 v. u. fehlt am 
ee — ia 5094, Sp. 1, 8.23 v. u. flat 
land,” leſe man: bem gefeggebenben Kör⸗ 
per biefes Deutichlanbs.“ — ©. 5094, Ep. 2, 8.30. o. flatt „entfalte,* 
lefe man: „enthalte.” — ©. 5094, Sp. 2, 8.20.u. Ratt welche ber Locas 
Ien Mutonomie,“ leſe man: welcher die Iocale Autonomie,” — ©, 5095 
Sp. 1,8. 9 d. o. fireide man das Wortchen „wohl“ — ©, 5095, Sp. 1 
8.18'y. 0. ift nad dem Wort „jebod” ein „erft” 2 — 


5095, &.1, 8. = v. o. * a — 5* —— * — 


aber und.” — 
Entwidlungsftufe.“ 
* Temperatur und Windrichtung in Europa, 
m. umgegeit Morgens 8 Uhr, (Berlin 7 Uhr, 
eratur nach Maumur, bie Grabe in ——— ausgebrlidt, bie 


gene d Heiner Schri ber gemäl 
— —* Bee angebeutet wo 4 er —* 


— 
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Berantwortiide Retaclien: Dr, @. Zelt, Dr, 23 1 
lcht ee I A a —A Dr. &. Br 





Brehms 


pfehlung zu Theil: 


neuestem Werk: Illustrirtes Thierleben, Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen, wird nachstehende Em- 


Das „lllustrirte Thierleben‘* von Dr. A. E. Brehm ist im höchsten Grad der Beachtung würdig. Es liegen drei Hefte vor uns, de > 
mit der Description der umfangreichen Alfenfamilie beschäftigen. Wenn man zu lesen y: nnt, so fühlt man sich mehr und mehr er * 
tre 


wnd man legt gewiss das Heft nach dem Durchlesen in bester Stimmung und rn 


liche Werk der ausgebreiteisten Theilnahme. 


efriedigt aus der Hand, Wir eupfeblen dus ı 





bon Belgien in Baden-Baden. Ein eigener Fall von criminal conversation. 

in England. Eine Vergiftung (öl: in Paris, Eine Broſchüre ald Res 

i tendenz.) — Warſchau. (Die Hinrichtungen) — Japan. 
ung ber Fremden.) 


Karl Friedrich v. Liel, 
L bayerischer Generalmajor und Rriegäminifter. 


x Der unlängft aus unferer Mitte geichiebene 1, Bayer. Kriegsminifler 
und Generalmajor Karl v. Liel war am 12 Mai 1799 geboren, ald ber 
Sohn eined preußiſchen Dberapprllationsgerihtöraths zu Koblenz in Rhein 

Der hohe Ruf ben bad baheriſche Gabetencorps genoß, veranlaßte ben 
Bater um bie Aufnahme feines Sohns in biefe Anftalt nachzuſuchen 

Nachdem Karl v. Ziel den dortigen — mit ——— vollendet 
De a a Bm im Geniecorps — 

im nãchſten Ja v mia arme 
Arullerie fand feine befonbere Borliebe für Dicke 2 Waffe ihre erwünſchte Ber 


Jahre hatte Liel in ber Artillerie als ein Auferf Arefamer 
—*— als er 1839 als Dberlieutenant in ben General-Duartier- 
meifterflab verſetzt und pe in —— Jahr zum Hauptmann in biefem 
Stab beförbert wurbe, dem er ſich bereits —— und inäbefondere 
— Verbeſſgrung * 8 Laffelitung bemerlbar gemacht hatte. 

Sie rt beruht belannilich bem Princip allgemeiner 

die Meinen, mittleven und größten Raliber in brei 

—— —* welche übrigens in allen nicht unmittelbar * pe 

erührten Theilen vollommen gleich find, erſ > 
ber bayeriſchen Heiler bie früher für die verfchiebenen Gel 

Jungen auf bem Haupiwall, En kon Gaftmalten der chen Blkhs wi kr hen 

BE a Te 

ette ein 

als „Germeräbeimer Feftungslaffette* befannt war. un 

Rad) ben günfligen Erfolgen welche die 1843 zu Ingolſtadt vorgenom⸗ 

wienen umfaflenben Verſuche ergaben, wurde Liel die Anerlennung zu Tpeil 


—— (CT — — — 
Donnerſtag Beilage zu Kr. 309 der Allg: Zeitung: 5 November 1863. 
| dab ber Konig bie Einführum Germersheimer Fefungslaffette” 
für Ingolflakt und all ubrigem rl ie ee Rheins, —— 
Namen: a m ung zu befehlen gerußte. Pd 
Se Sungnmen, 3 ber — Free ande che —— 
—— Drben, tvasen ber Lohn welcher Gel Hiefür zu Tfeil wurde 
t minber ehrenvolle Anerkennung erhielt Ziel dadurch baf ihn fein 
Chef, der treffliche General,Dusrtiermeifter d. Baur, ein Rarlafcüler, zu 
ten erwählte, Mit biefem General machte Liel mehrere 
* militärische Reifen ins Ausland. Im Jahr 1844 wurde derſelbe zum 
inet air (ng nu n.6, Sid — Major, 18484um Oberfllieutenant im General-Duartiermeifterflab beförbert, 
a Eu: iegerifche Gerichte. Bee König. Een e 35* des —* —— im Jahr 1849 befleibete 
Eifenbahn. ). Ziel bie Stelle eine & bei *8 aus dern 2 * 
ſtehenden m, vb H 
ern * nen nal Bene (Rbnig Bubtoig. Groß v. Peuder igt tourde. Seine Einiwirk: ar ans reinen ” 
En Bun Reifenben d. Yaurmam), — Byrmont. währte ben * Tüchtigleit aufs neue, Er wirkte weſentlich mit daß 
) — len; (Muse .) — | dem Nedarcorps jene Rolle zugewendet wurde welche Bald darauf mit den 
Se — — Grefelb, En Wahl bes Hrn. v. Sybel.) Beni Nefultaten gelrönt ward. Es waren dieß jene u en 
a ut: "2 bes Unterſuchungẽ verfahrens auf Unterbrüdung anfenoperationen, ber Marſch bes Nedarcorps aus dem 
— erlin. (Die Freiß g ber Nat. gtg.) — | dur den Odenwalb, ber foreirte Mebergang über ben oberen Nedat ” 
Bien, (Augenblidlier Stand der polnif en. Brage.) — XZonbon. | Siwingenberg. 
(Aus einer Rebe Kintele.) — zen (Die Könige don Preußen umb Hieburch wurden beide Nedarufer gefäubert, und fonnten M 


annbeim 

und Heibelberg ohne Schweriſtreich beſeht werben. Bei dem halb barauf 
in Rarlörube abgehaltenen Kriegẽralh wies insbeſondere Liel darauf bin 
> das Nelarcorps feine Flanlenoperationen ** fortſetzen, direct auf 

Knotenpunkt Donaueſchingen marſchiren, fi) dort zam Meiſter des 
er machen, alle Verbindungen mit Schwaben ragen durch eine 
Diberfion b das Hölenthal fi Freiburgs bemädtigen, das Rheintal 
abfperren, fofort den Rüden ber Inſurgenlen bedrohen unb ben Feind 
nötbigen müfle feine Sträfte zu vertheilen. Obwohl unter andern General 
v. Peuder felbft mit großer amleit diefen Dperationsplan vage m 
perſtrichen doch mehrere Tage bis er angenommen werden konnte. 
furgenten tvaren mittlerweile entflohen, und er bas a Krieges 
material, das fie überall zufammengerafft, in. 


iſche Rothe Adler Orden 3. El. mit Schtvertern zu Theil, Am 
— ne 1850 wurbe Ziel zum Bebollmädhtigten bei ber Militär-Gommiffior 


Bunbesverfammlung ernannt. 

Als General v. Zylander ber B Ehrle al Besollmächtigter bei der B 
desverſammlung enthoben und zum Bevollmächtigten bei ber Bundes Pilr 
tärGommiffion ernannt wurde, hatte Ziel wieber beim General Duartiere 
ng einzurüden, in welchem Gorps berjelbe 1852 2 Oberſt befüt« 

bert, überbieß in demfelben Jahre mit dem Berbirmft Orden ber bayeriſchen 
Krone ausgezeichnet wurde. Im folgenden Jahre wurde R als Generals 
ftabs-Ehef zum L 1. Armee· Corps beorbert. 

Mad dem Ublchen des Generals b. Zplanber (1854) wurde Liel 
toieberum zum Beh ten bei ver Bunbes ſſion ernannt, 
welche Stelle er bis zum Jahre 1863 befleibete. 

Unter ben mannichfachen Auszeihnungen welche Bit — feit Januar 
1856 Generalmajor — in Granffurt zu Theil twurben, iſt daB Gomthurkreitg 


1 — — 1867 un innerhalb ber Hauptumfaffung von Maim lagern» 
+ unb andern Munitionsborräthe zu verbanten ifl. 

*38 durch ben Tod des Gentral Majors v. Spies bie Stelle eine 
Kriegẽminiſlers erledigt war, fiel bie Wahl auf Ziel, Die ar welche er 
ſich bei verſchiedenen Gelegenheiten erivarb, die Einſicht und Kenntniſſe bie ex 
babei an ben Tag legte, ferner bie ritterliche Art u Auftretens — bir 
alles mochte die Aufmerlfamfeit bes Könige auf ihn gelenkt haben. Am 
1 März 1863 wurde er zum Staatirath im ordentlichen Dienft und zum 
— 


—* her en berfelbe troh fei i 

feinen wichugen Beruf u. a. bie Enttvüirfe für eine neue, viellcict im 
nädfter Beit Re Ausführung gelangende Heerrs:Drganifation und die Bor 
lagen für den diehjährigeri Zandtag ind Qrbzm gerufen hatte. 





— — — 
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Wenige Wochen vor — Ende verlieh der Schwerleĩdende München, 
um — Ba tal — — er 
jedoch xb. Seine irdiſche 

unter der Theilnapme feiner Freunde und Verehrer, unb mit be 


Viel war ziveimal vermäßlt: in erfler Ehe mit Elife v. 
des 1 bayerifchen Ornerallieutenants v. Braun; bie jiweite 
\ iſt Guſtava v. Langen, Tochter eines Poli ei ⸗ 
co 3, Aus erfer Ehe Icht ein Sohn, dem es nicht gegönnt war 
bem fierbenben Vater die Augen zu ſchliehen, da er auf ber Hinreife nach 
Badenweiler erkrankte, 


Zur euglifchen Literatur, 

Zeiesllänge aus Albion. Eine Auswahl englifher Gedichte, ins 
Deulfche übertragen von Heinrih Stabelmann. Augsburg 1864. 
*” Der ala Schulmann in Memmingen lebende Ueberſetzer, dem ir 
in biefen Blättern ein als getvanbtem Iateinifchen Nachbilbner deut ⸗ 
Tcher Posfie, 4 B. der Romiſchen Elegien von Goethe, begegnet find — eine 
Literarifche Beſchãftigung welche freilich heutzutage, außer ben philologiſchen 
Kreifen, nur wenig auf Anerkennung rechnen lann — hat fidh, hier mit 
Geſchmad und Glüd auf einem verwandten Gebiet verfucht, welchemn ber 
Antbeil eines größern Publicums nicht zu fehlen pflegt. Es find in vier 
Aubriten (Liebe, Heimath und Freiheit, Natur und Menfchenleben, Bibliſches 
und Religiöfes) 121 vorzüglide englifche Gedichte, aus älterer und neuerer 
Beit, welche Hier mit treuem Anfhmirgen an das Driginal nachgeſungen find. 
Anm Rärkften find Burns, Byron und Th. Moore vertreten; neben ihnen W. 

Scott, U, Worbötvorth, Cornwall. Th. Hood, Felicia Hemans, Lon 
felow, Bryant u. a. (Marum wurde Tennyfon ganz übergangen?) Tie 
it correct behandelt, doch ohne ängftlichen Reimzwang, und manches 
Ben fich faft wie Original, Nur da und bort, wo ber Jüngere mit 
eg 
, mft gegenüber bie g um te Sand. So 
er „Ihere comes a time, a dreary time* heißt 


“m Es kommt mohl eine bäfre Zeit 
ür ihn dei entzlict, 
lang baß Leben wonnig mait, 

Sebwede Blame pflädt, 


&6 kommt eine Zeit, eine trübe Zeit 
endet ia ber Do * Cilfigfeit, 
Der alle Blumen — EN 
In obiger Faflung fiört die Verbindung don Herz und pflüdt bie Com 
einnität ded Bildes. Glüdlidh ſcheint uns Stadelmann befonders bei Robert 
Burns zu feyn, und das befannte „Mein Herz ift im Hochland“ hat er noch 
treuer als Freiligrath wiebergegeben. 
Die Auswahl iſt mit einem poetiſchen Vorort Hrn. v. Geibel 
geivibmet. 


Bei Freiligrath: 


Zur euglifhen Gemeindeverwaltung. 


M London, W Det. Da die Selbfländigfeit der Gemeinden bie 

enilihjte Grunblage der conflitutionellen Freiheit bildet, fo if der Kampf 

"ber Gommunalverivaltungen gegen die Uebergriffe ber Sentralgetvalt, auch 

da wo bieje ziwedtmäßig und berechtigt zu feyn fcheinen, eine fo erfreuliches 

‚Symptom gefunter Vollskraſt, daß ſelbſt die Exceſſe desjelben eine nad 

‚Jihtsvolle Beurtheilung verdienen. Seit Durchführung der Reformbill, 
bie einen großen Theil des zioifchen Dotoningftreet und ben Gemeindehallen 
Legenden mittelalterigen Schutts bintvegräumte, iſt diefer Kampf in Eng: 
-Iand permanent geiworben. Jede, auch bie liberalfte, Negierung Bat ben 
Wunjch en unbjebe, auch die unbebeutendfte, Gemeinde bat bas 
‚Recht fich ihrer Haut zu wehren und die Macht der Centralgewalt auf ein 
‚Minimum zu beihränfen. Beides ift natürlih. Nach den biößer in Eng⸗ 
‚land gemachten Erfahrungen ſcheint es ſehr ſchwierig zu Jepn die Compe 
ten} beider zwar! nicht im Prineip, aber in ihrer praftifchen Wirffamteit | 
‚feindfeligen Grwalten beflimms zu begränzen. Jede gebt fo weit fie Tann. 
Eine heftige Action ber einen ruft gewöhnlich eine ebenfo heftige Reaction 
ber andern hervor, und fo wird dad Gleichgewicht zwiſchen Gemeindeſelbſt 
zugierung und Gentralvertvaltung immer wiederher geſtellt, wenn es zutvei: 
Ien geflört werden follte; freilich oft nad anarchſſchen Triumphen ber be: 
denllichften Art. Im Zufland einer folgen anarqhiſchen Uebergangeperiode 





doch ettuaß gefchehen, nämlich der Gemeinbe Arzt Dr. More, 


men, Weber, Nähterinnen) Faplöhner und ſchlecht bejahlle Banbarbeiler 
jeder Axt ſich in ſchmutzigen zerfallenden Hütten und 
Gaſſen zu einer Bevöllerung von 80 bis 100,000 zu 
der Art und Weiſe wie diefe armen Leute Ieben und fterben müffen, um 
den Sapitaliften bes Kirchſpiels, die natürlich in der Gemeindehalle 
und bie Geſundheits / und Armenpflege ald Mitglieder bes Board of 
dians ausüben, gute Revenuen einzubringen, find in leiter Seit durch bie 
TobtenfhawJury grauenhafte Enthällungen une gefördert worden. 
Nachdem in Thorold Square, einem Heinen verfumpften Diet bon etwa 
Häufern, 11 Kinder im Laufe von 14 Tagen, worunter 6 in einer Familie, 
— a. mr. 2. hg Todtenſchau unterworfen, 
ie auf Antrag zu enen 
t > an von unreiner Zuft —— — Der Zuſtand 
welchem die den Wohnungen gefunden wurden, fpottet aller Bes 
ſchreibung. Durdf 8 Bırfonen jeden Alters in einem Heinen Zim ⸗ 
mer zufammengebrängt — kein Abzug — kein Waſſer — der Schmuß und 
Abfall feit Jahren in dem Erdgejhoh und vor den Tpüren ze” 


nur wenige ganze Fenſter. 
mer und ben Gemeinbebeamten waren 

nem Fall mit brutalem Hohn abgewieſen worden. 
gends viel Recht und in England bis zu einem getoiffen Bunt 
Da jebod in einer benachbarten Baffe gleiche Sterblichkeit 
der aus Ähnlichen Gründen erfolgte Tod vom 4 Kindern in einem 
zur Renntniß ber Tobtenihau Jury gebracht wurde, fo empörte 
Publicum in weiteren Kreifen über biefen Zuftand ber Dinge. Die öffent 
liche Meinung verlangte laut bas Einfhreiten der Regierung, unb Sir G. 
Grey ſchidte Infpectoren nach Beihnal Green, welche den fanitarifchen Zur 
fand der Gemeinde unterfuchten, und Miene madıten bas zu ihun was 
die Guardians entiveber nicht thun wollten oder nicht thum Tonnten. Diefe 
faben enblich ein daß nicht länger zu fpaßen war, und entfalteten plöglich 
eine ungewöhnliche Energie der Entrüftung, nicht gegen bie Pefihöplen, in 
welchen bie Armuth verfümmert und flirbt, fonbern gegen den Staatäferres 
tär bed Innern, ber fid) Eingriffe in die Gemeinbefreibeit erlaubt, gegen 
ihren Gemeinde Arzt Dr. More, der ſich herausgenommen hatte vor ber 
Todtenſchau Jury die Wahrheit zu Tagen, gegen bie Breffe, welche durch 
ihre Berichte die „Interefien des Kirchſpiels,“ d. h. ber Gapitaliften und 
Hausbefiger verlege u. ſ. w. Die Lerfammlungen des Board of Guar: 
dians, aus denen man bie Vertreter der Preſſe vergebens fern zu hal ⸗ 
ten fuchte, waren flürmifcher Natur; die Thätigkeit ber Kirchſpielsbäter 
beſchränlte fi jedoch darauf dem Negierungeinfpector alle möglichen 
Schwierigkeiten zu machen und die Ausführung feiner Anorbnungen zu 
binterireiben, Endlich fragte Sir ©, Grey an: was benn geſchehen ſey 
um bie nuisances aus Bethnal Green zu entfernen und einen befriebi- 
genderen Geſundheitszuſtand herbeizuführen? Nichts ſey geſchehen, und 
es brauche auch) nichts zu geſchehen, da ſich alles im vortrefflicher Orbnung 
befinde und ber ihrer Verwaltung unterjtellte Bezirk nicht ſchlechter fey als 
andere — ertvieberten bie Gemeindeväter, indem fie zugleich dein Staats 
fecretär bes Innern zu verſtehen gaben daß er wohl thun würde vor feiner 
eigenen Thüre zu Ichren. Dagegen beſchloſſen fie in offener Sihung daß 
bem das Vers 
bienft gebührt gegen die :öbtliche Vernachläſſigung ber Gef itöpfle; 
proteſtirt und nad Kräften gearbeitet zu haben, entlaffen fol. 
Vielleicht würden bie Guardians troß alledem in biefom Kampfe Sieger 
blieben feyn wenn fich nicht unglüdticher Weife für fie und glädlicher 
für bie ihrer Vormundſchaft untertvorfenen armen Emtwohner biefer 
ein neuer Fall ereignet hätte, ber bie öffentlige Meinung jo tief erregt 
daß Sir G. Grey mit den Scrupeln ber Selbſtregierung kein Federleſen 
mehr zu machen braudt, In Mellington Street, Bethnal Green, Eble 
eine arme Witttue, Caroline James, mit 9 Rindern. Der ganze Berb 
der Familie beftand in 14 Sh. pre Mode, Frau James war eine 
gute Mutter, und z0g ſich jeben Biffen vom Mund ab um ihn ihren hunß⸗ 


wurde ihr abgelchlagen. Endlich wurde fie fo ſchwach und ranl, daß 
fich mühfem bis zu einer Nachbarin fchleppte, um — tie fie fagte — 
ihr zu flerben, da der Anblid ihrer Kinder ihr das Sterben fe 
würde. Diefe ſchickte fogleich nad dem AUrmenhaus und bat um 
Hülfe. Sie erhielt fine Aniwort. Darauf begab fie fi zu Dr. 
perſonlich. Diefer erfchten ohne Verzug, und ſchrieb bann an ben 
bes Armenhaufes daß die Frau fofort ind Lazareth aufgenommen | 


gernden Kindern zu geben. Natürlich; magerte fie ab und befam bie, 
; zehrung,” wie man zu fagen pflegt, Unterftägung aus bem 
9 







müffe, da fie „dur Mangel und Elend zum Delirium getrieben fe.” 


befindet ſich gerade in biefem Augenblid bie grose und leiter berüchtigte Weder Aufmahme noch Unterftügung. Mm folgenden Tage flarb bie Frau, 
Grmeinde von Vethnal Green im Südoften Londons, wo die ehrlicgin Arı | und sin anderer Arzt ber bie post mortem-Unterfuhung für die Tobtens 


5123 
ſchau zu beforgen hatte, berichtete: „bak Magen und Eingetveibe von Gas ſchaftlichen en die Hände reichen, und man wird uns aus bem 
—* fegen und leine Spur ober Ueberbleibſel von irgendwelchet N Deputirtenſaal weder herausplärren noch auf Grund von Panduren⸗ 


. baß ter blutloſe Zuſtand ihrer Cingeweide und die Dünme | 
des Bluis in den bern beiorife, fie habe feit mehtesen Tagen feine | 
und feit Wochen Feine genügende Nahrung zu ſich genommen u. |. tu,“ 
Berbiet: „Starb an Auszehrung, durch —— eryeugt und be: 
fäleunigt!“ Es war wohl Sir R. Peel der nah D Poor- 
law- * ſtolz auerief: „a Großbritannien —* hinfort niemand zu hun⸗ 

— Den Rirhipielabehörben von Bethnal Green iſt dieſer durch neue 
—— — a wenn auch nicht ind Gewiſſen jo doch 
in die Gheder gefahren. Was Sir G. Gret weiter gethan, wiſſen wir 
nicht. Aber wir haben uns durch den Augenſchein überzeugt daß Downing 
Street ſiegt. Das ganze Quariier iſt im Aufbruch begriffen. Häufer wer⸗ 

niedergeriſſen Hbzugscanäle gebaut, Wafjerröhren gelegt u. ſ. w. Nur 
bat bie geivonnene Schlacht viel unſchuldige Menſchenleben gefoflet, und 
man Sr in ber — * nicht berfchlichen daß es unter Umſtänden 
au viel Selbſtregierung und zu wenig Gentr, wenig Gentralgeivalt geben lann. 


Ungarn uud die & bie | 
() Bien, 31 October. In ber möchten Beit werden die 
wieder in —— unferer innern 
der Hoflanzler gegen ben Finanz⸗ 


neigen. Noch vor wenigen prö 
raf Forgach in ber lehten Ausigußfigung, mo über den ungariſchen Noth⸗ 

fand debattixt wurde, durd) ben Hofrach Papay feine Berantwortligpleit als 
Minifter i —* Sinne der —— bg laſſen. Graf Foͤrgach eılärt 

felbft als verantwortlicher gegenüber ben —— 
Das iſt ein Zeichen der Fer —R iſt fo recht ber Miniſter ber Tr 
action, und swifden ben Behagen an ber Macht und dem Streben 2 
Popularität i im eigenen Bande bewegt ſich feine Gefchiclichleit, Wenn er 

alfo zu Schritten entfälofien hat wie neulich zum Plaidirenlaſſen für 

ie Februarberfaffung im „Sürgöny“ und im „Hüggetlen“ und letzthin zu 
der Erklärung im Ausſchuß, fo kann man überzeugt ſeyn daß der Hoflany 
ler einerfeits von ber Rotbivenbigfeit biefer Schritte zur Behauptung feiner 
Stelle durchdrungen iſt, und andrerfeits darauf rechnet durch das Belannt, 
werben folder Schritte im Land Ungarn Gleichgefinnte an ſich heranzu⸗ 
ziehen und ſich fo allenfalls eine Partei zu bilden, die er factifch noch nicht 
Bat. Sch bim feft überzeugt daß das Au flangen einer Fahne, das Auf: 
ftellen eine becibirten Programms bon ber Regierung den Punkt 
abgeben fann, und wird, um welchen ſich eine ungariſche —— 
lryſtalliſitt. Bis jet var bieß nicht mög lich, weil die Schwankungen 
mentli in ven Regierungsfreifen jedermann ber nicht leichtfinnig mit hei 
ner politifchen Zukunft fpielen wollte, abhielten fih auf ben Boben ber 
fepaffe einen foldyen, und die Partei ib fi 


—— —“* hoffen, halte i 
Eh mare was ich aber für möglich * fogar in der nachſten Beit ſchon 
für ausführber halte, ift daß Ungarn unter ber Bebingung ber Rebifion 


Sewalt. i 
und das Gerücht das ich Ihnen neulich bezüglich einer Yen: 
des Kaiſers nad) Ungarn aus guter Duelle mitgeiheilt, iſt auch heute nicht 


zu 
» dinsle Bebomofti" jagen in einer ben 
er Gorefpanbenien De „6cebniify geräketen Pole I Bee 


durch Vertreter der ſlowa · 


Ieb Hi ne et * a ta 
= fe — 2008 ireffe Weiden im Safe 1861 unfern 
bransky getroffen. m follen wir alfo ben Boben ber 


—— gg berausrichten. Und find wir bort einmal im Genuß 
der Verfaffung, dann fann ung biefelbe felbft der Pefiher Landtag * 

abſprechen, auf welchem wir überdieß über unfere 

beiten als Nation ebenſo berathen wollen wie wir dieß ——— in 

Belreff der an eiten thun werben. Und Gott jeyilob, fo 

denlen wicht nur en, ſondern alle nicht maghariſchen ugs 

Ungarns, welche 54 Intere ſſen an! wie es re find. — 


Numänen Siebenbürgend — das u —— 
Landesherrn — haben ſich in 5* —F ——— bereits von ber bürger · 
lichen und politiſchen Herrſchaft ihrer früheren Landesherren frei gemacht, 


find ſchon im Landesgeſ 


als Nation eingetragen, haben mit ben anbern 
Bollern gleiche Nechte, 


en fi im pa ara a berjenigen 
Bortbeile welche ihnen als der Majorität im Lande von jeher nad; bem 
natürlichen Recht zulamen, und beratben nun auch im Reichsralh über 
Angelegenheiten „der ganzen Monarchie,“ he bie aljo Berathenben find 
eben aud —* die vorbem nach ihrer Zandesverfafjung im heimathlichen 
Landtag nicht die geringfte Stimme hatten.“ 


Stalien, 


Kriegätrompete i 
lich Mäßigung und —ESE prebigie, ſindet es plöhlich dringend 
nothwendig bad — tie fie ſagt — , ſchon zu lange unter dem fremden Joch 
—— Venetien den Klauen —— zu entreißen.“ Sie meint daß 
ber Zeitpunlt gelommen ſey die venetianifche Frage ben Mächten ins Ge: 
—— zurüchſurufen. Von Rom iſt feine Be Angeblich ift das An: 
ebieten Frankreichs den öfterreichiichen Befipftand zu garantiren, = 
Grund biefer ebenfo wohl gegen Frankreich wie gegen Defterreich 
friegerifhen Drohungen; in Wirllichteit hat das ganze Geſchrei nur —* 
Zweck die öffentliche Meinung zu beſchäfligen, und die am 17 Nov. bier 
eintreffenben Deputisten von Kann Interpellationen über,bie in« 
nern Angelegenheiten abzuhalten. . Das Minifterium denft an Venedig fo 
wenig wie an Rom; es toill fi nur am Huber erhalten, und hofft bem 
Parlament Sand in bie Augen fireuen zu Lönnen. Ringhetti hält ſich mit 
Recht von ber immer deutlicher herbortretenben Goalition „der HH. Doppio, 
AWferi, Rattayji und Gorbova für ftarl bebroßt, und mödte den bereit 
borbereiteten Angriffen über bie Finanzlage unb über dielneapolitaniſchen 
Verhãltniſſe vorbeugen. Die Interpellationen über bie Finanzen 


eriheinenden Organ, ber 
\ ' erwarteten üllungen neapolitanifcher Br 
wirb man * bie Reiſe und durch ben Empfang bes Königs in 

i Das , Inſceneſehen“ ver Reife iſt dem Hru. Spabenia 
anvertraut, und ſoll ein Meiſterſtld werden. Nur auf der Strede von 
Foggia bis Salerno werben bie Eimpfangsfeierligleiten, wegen ber Schnellig« 

feit mit welcher ber König reist, unterbleiben müfjen. Aber auch bort Fr 
für eine angenehme Abtechſ gelorgt, ba Victor Emmanuel auf dem 


ſehr alten i eben; Hr. b. wird ſich in ber 
nächften Woche beim Aönig eden, und am Donnerftag nad; Paris 
abseifen; eö bleibt außer ben unbebeuten nus Elliot übrig, 
ber ſich vielleicht beivegen läßt nad) Neapel zu — Hr. Benebetti, 
ber frühere franzöftiche Befandte in Turin und einer ber hauptfäglichfien 
napoleoniſtiſchen Miffionäre, reidte geſtern hier durch nach Bologna. Ueber 
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Rachricht bringt dad „Poriafoglio Maltefe.” Na biefer gibt es gegen: 

wärtig 30,000 italienifche Emigranten; 8639 Inbivibuen wurden durch bie 

neur Regierumg ihrer Stellen beraubt; 18,000 Menſchen wurben im New 
politaniſchen und auf Eicilien im Lauf der verflofjenen brei Jahre füfillirt 

"gber ald Briganten im Kampf getöbtet; 7000 neapolitanifde Ober» und 

"Unterofficiere wurden gegen bie Beſtimmungen ber Capitulation von Gabla 
entlafien; 14,000 Neapolitaner wurden in einem einzigen Jahr in bie Ge 
Tängniffe geiperrt. Es find dieß, wie das Maltefer Blatt behauptet, offi 
eielle, vom Minifterium bed Innern zu Turin angegebene Zahlen. 


Vermiſchte Machrichten. 

E Münden, 4 Nov. Rach ber feftgeftellten Reiferoute wirb Se. 
Maj. König Ludwig morgen bis Zürih, am 6 db. bis Genf, am 7 bis 
yon und am 8 bis Marjeille reifen, wo am 10 d. bie Einfhiffung nad 
Algier fattfinden fol, — Bon Dresven kommend, wird morgen Abends 
die Frau Großberzogin Wittive bon Toscana zu längerem Beſuch bier ein» 
treffen. — Der für Trieft ernannte bayerifche Generalconful, Hr. Bernau 
früher Gonful in Athen — ift heute nah Trieft abgereist. — Auf Requiſi 
ion bes in die Gegend des Haberfelbtreibens abgeordneten k. Regierungs- 
commifjärs find heut noch 50 Dann Infanterie mach Lenggries abgegan- 
gen, ‘und haben teitere 200 Mann Marſchbereilſchaft erhalten. Es follen 
bereits einige Inbivibuen verhaftet feyn bie eine Hauptrolle bei bem Haber- 
Telbtreiben fpielten. 

x Münden, 5 Nov. Heut iſt wieder eine flarfe Truppenabtbei- 
Yung unter bem Gommanbo eines Majors nad Aibling und Roſenheim 
a irt. Der Gommandant ber Genbarmerie iſt gefte n babin abge: 
reist, Alle Beurlaubten aus jenen Gegenden find fofort zum Dienft ein 
berufen. 

Nach einem Bericht des Dr. Petermann in Gotha kann bie beirü- 
bende Kunde von dem Tode bes mutigen Afrila⸗Neiſenden Rorig v. Beur: 
mann (Sohn des Dberpräfibenten a. D. und Curators ber Univerfizät 
Halle, v. Beurmann auf Oppin) laum noch begtoeifelt werben. Hr. v. Beur 
mann hatte e8 befanntlih unternommen von ber Norblüfte Afrika’ aus 
nad Wadai vorzubringen, um ſichere Nachrichten über ben verſchollenen 
Reifenben Dr. Bogel einzuziehen, Am ziveiten Weihnachtöfeiertage 1861 
reiete er von ber Heimath ab, und es gelang ihm binnen kurzem Ausge 
xichnetes zu leiften, und aud) wirklich faft authentiſche Mittheilungen über 
ben Tob Vogels zu erlangen. Er wollte aber feine Aufgabe vollſtändig 
erfüllen, und trat nach einem Ende 1862 mißlungenen Berfud), troß feiner 
geſchwãchten Gefunbheit und großer ſich ihm entgegenftellenden Schwierig · 
teiten, im Frühjahr 1863 von Kuka aus, ber Hauptfiabt Vornu's, die Reiſe 
nad Wadai wirflih an. Schon ein Brief vom engliſchen Generalcnful 
in Tripoli vom 14 Aug. macht jedoch bie tief betrübende Mittheilung bafı 
mit der jo eben aus Bornu angelommenen Karawane briefliche und münt: 
The Nachrichten bafelbft eingetroffen feyen bie über den Tob bei Hrn. 
v. Beurmann auf biefer Reife berichten. Ein weiterer Brief aus Tripolig 
vom 6 Det. aber läßt leider jene Nachrichten faft zur völligen Gewißheit 
werden, indem fie auf fpeciellen unb officiellen Mittheilungen des engliſchen 
Agenten in Murſuk vom 20 Sept. d. 3. beruben, ber fie von bem Gourier 
erhalten welcher bie Ieten Briefe des Reifenden nach Murſuk gebracht habe. 
Die Uusfagen diefes Couriers lauten folgendermaßen: „Ex fe gerade im 

Begriff geweſen feine Reife von Bornu nach Murful anzutreten, als dort 
eine Karawane bon Wabai eingetroffen ſeh, deren Mitglieber die Nachricht 
gebracht hätten daß ber Chriſt der vor einiger Beit dahin aufgebrochen, ge 
töbtet fey. Auf Grund biefer Nachricht babe ihn der Sultan von Bornu 
an ber Abreife verhindert und ihn 40 Tage lang zurüdgehalten, während 
er zivei Eouriere nad Wadai abſchidte um zu erfahren ob bie Nachricht 
wahr ſey. Als diefe Boten dann nach Bornu zurüdgelehrt feyen, Hätten 
fie gemeldet die Nachricht fey wirklich begründet indem ber Reifende in ber 
-erfien Provinz oder an ber Gränge bon Wabai getöbtet worden ſey, und 
wwar fe er auf Befehl des Sultans vom Wabai jelbft getöbtet worden.“ 

Byrmont, 31 Det. Der Specia Uandtag hat ſämmtliche Vorlagen 

der Regierung zum Abſchluß gebradt, Wırgenommen wurde u. a. ber Ge 
ſchentwurf wegen der Glafjenfleuer, der Anı'rag ber Regierung auf Erwei⸗ 
terung bed Salinenbabehaufes, twozu bie Stäbe 7 — 8000 Thle. unter ber 
Bebingung betwilligten daß dieſe Gelber von den Einkommen aus dem Dos 
arnium genommen tolirben; ferner ber Antraj' auf Neubau eines Brum 
neuhauſes (die Koſten betragen 20,000 Thlr.). (RB. 8.) j 

Gobleuzj, 1Rov, Wir erwähnten ſchon daß zivei Dfficiere vom 
Sorten Regiment, bie HH. Rautert und v. Nyvenhrim, in aufopfernbfler 
Weife cime in ber Rhein geſtürzte Frau gerettet babım. Roch benfelben 
Abend gegen 9 Uhr wurden bie Retter zu ber Königin Sefohlen, um aus 
Dem Munde der hohen Frau deren Anerkennung über ihr ſchönes und edles 





Benehmen ausſprechen zuhören. J. Majeftät reichte beiben bie Hand, unb 
fazte zu toieberboltenmalm: „Wie wird fich der König freuen wenn er daß 
hört!” Am andern Morgm wurden bie beiben Dfficiere von ber Königin 
mit eimer golbenen ‚ weldje bie Bilbniffe beider Majefläten trägk, 
beglädt, und zum Diner befhieben. (R. 8.) 
eve, 29 Det. Bor bem icht fand hente Hr. Fr. 
i bem Turnfeſt zu Geldern, am 2 Aug. 


D 
Raupbad, am 16 v. M, bie zweite Vervarnung erhalten, ift demſe 
— bie Öffentliche Wohlfahrt gefägrbenber- 
” en te, Li 
Haltung tes in Ihrem er ag eriheinenten „Hainauer Stabtblatieß" . eimal er» 
[eos verwarnt worden find, iſt ven mir bie Ginleitung bes Unterſuchungever - 
ahrens auf Unterbrüdung ber ger Zeitichrift verfügt werben, Demgemäß 
y- ich in Gemäfpeit bes 5. 4 bes Weichen vom 1 Juni b. I. Zermin auf ben 
Nor, db. I. 11 Uhr im biefigen Regierungegebäude amberaumt. Liegnig, bem 
28 Ich, 1863, ©, Bedlig-Zrügidler,* 
Berlins, 2 Nov. m ber Beilage ber Nr, 467 ber Nat. dig. vom 
6 Det. 1861 war eine Gorrefponbeng enthalten unter der Bezeichnung: 
„Lieanik, 4 Dit.” Die Correſpondenz beſprach die Thätigkeit bes Regie ⸗ 
rungöpräfibenten Grafen v. ZebligeTrügfcpler in Bezug auf bie damals 
bevorftehenden Wahlen, ſagte daß derfelbe Berfammlungen veranlaßt habe 
zur Nufitelung antiminifterieller Ganbibaten, daß er unter feiner Autorität 
einen dahin zielenben Artitel durch bie Beitungen babe veröffentlichen 
laſſen 0. Die wegen biefe® Artifels gegen ben Rebacteur ber Nat. Big., 
Dr, F. Zabel, erhobene Anklage behauptete daß berfelbe dem Grafen Zeblig- 
vorwerfe feine Amtöbefugnik zum Zweck ber Einwirlung auf bie Wahlen 
mißbraucht zu haben, und daß berfelbe bem Hab und ber Beratung aus ⸗ 
geſetzt werde. Da Dr. Babel angegeben halte daß er die Correſpondenz 
mit Kenntniß ihres Inhalts aufgenommen babe, fo lautete bie Anklage 
gegen ihn auf Theilnahme an ber Berleumbung eines öffentlichen Beamten. 
Der Angellagte hatte den Bewweis ber Wahrheit angeireten; nah Auf 
nahme bes ausgebehnten Beweiſes hatte bas hieſige Eriminalgeriht den 
Angeklagten ſchuldig erflärt, und benfelben unter Annahme mildernber 
Umftänbe zu einer Geldbuhe von 50 Thlm., eventuell ſechs Wochen Ger 
fängnik veruribeilt. Gegen biefe Entſcheidung hatte ber Angellagte bie 
Anpellation eingelegt, und in berfelben namentlich ausgeführt baß der Bo 
weis der Mahrheit als gelungen zu betrachten fey, ſowie daß bie behaupte 
ten Thatfachen nicht geeignet jeyen den Grafen Beblig dem Haß und ber 
Verachtung auöyufehen, In ber heutigen Situng des Griminalfenats bes 
Kammergerichts begründete der Vertheibiger des Angellagten, Rechtsanwalt 
Böhm, dieſe Appellation näher, inbem er den Ausführumgen ber Appella 
tionsredötfertigungslchrift noch hinzufügte daß namentlich in ber gegenwär · 
tigen Zeit doch nicht mehr behauptet werben fünne daß Graf Zedlitz durch 
bie Behauptungen bes incriminirten Artileld bem Haß und ber Verachtung 
ausgeſetzt werde; denn das ihm borgetvorfene Verfahren enlſpreche voll 
kommen ben gegenwärtigen minifteriellen Anſchauungen. Nachdem ber 
Staatsanwalt Wiener bie Annahmen bes erften Richters veribeibigt, und 
bie Beftätigung bed erften Erfenntnifjeß beantragt hatte, erfannte das Ram» 
mergericht nach längerer Berathung auf Abänderung bed erften Erkennt 
niffes und Freifprehung beö Angellagten. So viel man aus ber Be 
i durch ben B en, Gch. Juſtizrath 


dem Grafen Zedlitz vorgeworſenen Handlungen nicht geeignet ſehen denſel⸗ 
ben dem Haß und ber Verachtung auszuſehhen. (B. Bl.) 

** Wien, 5 Roy. Die Depeſche welche Graf Ruſſell am 21 Det. 
nad) St Peteräburg abgehen ließ, hat Defterreih fowohl als Frankreich 
in bie Lage verſetzt bie letzte Gortſchaloff ſche Note unbeanttuortet zu laſ⸗ 
fen. Ich bin in ben Stand gefeht dieß auf das bi zu berfichern, 
gegenüber den Behauptungen daß auch öſſerreichiſche und franzöfiihe De 
peſchen ober Noten nad) St. Petersburg abgegangen feyen. Gleichwohl 
ift es nicht minder eine Thatſache daß binnen kurzem bie gemeinfame Stel, 
—— Maãchte gegenüber Rußland ſich noch ſchätfer marliren wird 

8 bisher. 


3 

* 
Bi 
2 
8 \ 


id biefer Tage Die In Alealgere Biel bei ber Gcdenffeier 


ri 
Er 
i 
iss 
Bu 
J 
il 


| 
| 


i 
; 
Ä 
s 


| 
| 


a Preuß —* Belgien in Baden ⸗ veröffentlicht. al * im 
von en 

Stande nicht nur dieſe Mittbeilungen im ganjen zu beftätigen, f 
ielbſt einige Einzelheiten hinzuzufügen beven Echtheit ich Ihnen verbürgen 
Tann. Die befannte ruſſiſch preußiſche Gonbention vom 8 Febr. 1863 hatte 
belannilich den Kaifer Napoleon ehr aufgebracht. L. Napoleon gieng ba’ 
mals felbft mit bem Gedanken um dem König von Preußen ben Krieg zu 
erllären, und glei bie Rheinprovinen durch feine Truppen befehen zu 
laſſen. —— — biefem Schritt getroffen, wobei 


ben ala bei dem Raifer alles auf um ben 

ohenben Eturm zu beſchwören, und er [hätte fich glüdlich ala «8 feinen 
Bemühungen daß man bie vielbefprochene Convention in i 
völlig fallen lieh. Bu gleicher Beit brang er bei König Wilhelm auf eine 
Verföhnung mit dem Abgeorbnetenbaus, doch konnte er, wie es ſcheint 
bewirlen daß man auf getoiffe innere Plane vemi 


i 


nachdem man in Preußen eingejehen hatte bas 

gelegt war, ſcheint König Wi einen Brief an ben König ber Belgier 
geſchrieben , in ex unter anberm gejagt haben joll: „Nie 
ver daß Sie des rettende Engel Preußens waren.“ a 


Zuftänbe Preußens unterhielten. 
Daß 18 leider mit ſchlechtem Erfolg geſchehen, Haben Sie in Ihrer Brüffeler 
Gorrefponbenz richtig geſagt. — In biefigen Kreifen ift feit einigen Tagen 
‚von einem fehr fonberbaren Proceh die Nebe, deffen ich nicht habe erwähnen 
wollen ohne darüber eine beftimmte Mittheilung machen zu können. Hr. 
Du Eane, Mitglied des engliſchen Unterhaufes, der feit ſechs Monaten mit 
einer Toter von Lord Lyndhurſt verheirathet ift, hat nämlich Lord Pal 
merfton burch ben Hof ber Ehefcheidungen in London wegen Ehebrucds vor 
laden lafjen. Hr. du Gane verlangt eine Entſchädigung bon 20,000 Pfund 
"bon dem englischen Bremier, will ihm aber bafür Mad. Du Gane völlig über 
laſſen. Man lann nit umhin hierin irgendein, Mißver u ſehen. 
Lord Palmerſton, der unlängft in fein BOftes Jahr eingetreten iſt, des Ehe: 
bruchs angellagt, von einem Gentleman ber vom 20,000 Pf, verlangt! 


— Enblid muß ich eines eigenen BorfaQs erwähnen. Es iſt bie Geſchichte Anſchau 


einer vor einigen Tagen einem Selbftmorb unterlegenen Dame. Sie war die 
Gemahlin des Genrrals B, der ſich jet in Merico aufhält. Sie war durch 
ihren Mann, als fic noch ſehr jung war, von ben Rabylen in Algerien.ges 
‚lauft, die ihre Eltern, jübifche Kaufleute, getöbtet hatten. Der General gab 
dem Mädchen eine fehr gute Erziehung, und beirathete fie fpäter. Während 
ber Abtvefenheit ihres Nettes aber Mnüpfte biefe Dame geheime Verbinbuns 
gen mit einem gewiſſen D., dem Gatten einer belannten Schauspielerin J. vom 
Theater Frangais, an. Diefe entdedte bie Beziehungen ihres Mannes, und 
‚beeilte ſich den in Mexico befindlichen General bavon zu unterripten. Mad, 
B. vergi fi und farb. D. verfuchte durch eine Piftole und ſpäter 
durch iftung feinem Daſeyn ein Ende zu machen; beides ſchlug fehl, 
was Auf keinen großen Ernſt bei dieſen Selbſtmordverſuchen fliehen läßt, 
Man begreift aber ba dieſes Drama jeher viel Aufſehen in unſern hohen 
Kreiſen hervorgerufen hat. gs 
+ Darid, 2 Nov. Eine autorifirte Brofhüre: L’Opposition lib6- 
sale de 1863, welcher namentlich eine Morny ſche Inipiration nicht fremb 
feyn Soll, und welche ein Bortvort zur, Kammereröffnung feyn kann, ba fie 
an bie’ hiefige Adreſſe aller Abgeordneten und Senatoren zugeftellt wird, 
beantragt: Beleitigung bed Decemoͤerregime's und feiner unverbeſſerlichen 


Ultras, Abfhaffang der miniſteriellen Gewalt Uber die Preffe. Freigebung | 


des allgemeinen Stimmrecht mittelit Aſchaffung der officiellen Gandivaten 





des 
, ber entd.... 
ſchwung wird man fo balb nicht riöfiren. Geht die Negierung aber auch 
nur auf folde Ideen, auf eine ſolche Bewegung theoretiſch und oratoriich 
ein, fo wird ein Anſtoß gegeben welcher leine Reaction und wohl keine 
chauviniſtiſche Diverfion nach außen mehr zuläßt. In unterrichteten Krei 
glaubt man jener Richtung auch in ber Thronrede ſicher zu ſeyn, unb ba 
man bis ans Frühjahr nicht zu benfen wagt, hält man fich wenigftens bis 
rbur- schelg Die Thronrede wird daher ei i 
ſſere Stimmung vorfinden. Die großen i 
fürchteten Lieferungen nicht gemacht, und bie Börfe wird ſich nicht wider⸗ 
fpänflig zeigen wenn bie Thronrede mit einer Hauffe illuſtrirt werben foll. 

ven legten Hinricht i ber 


alter enlwachſene Menfhen. Auf dem freien Platz in der Stabt war eine 
zahlloſe Menſchenmenge verfammelt, Um 9 Uhr 

ichen verleſen, 10 Minuten jpäter war alles vorbei. Die Leichname 
hingen auf dem Plaf bis 12 Uhr zur Schau! Leider ift man in großem 
Seribum befangen, wenn man glaubt daß biefe öffentlichen Hinzichtungen 
als Abjgredung für andere dienen Fönnen. Die nad einer ieden folgen 


J 


ein foldes Shaufpiel, anflatt at 
nur noch gereigter und exbitterter, 


fein Verhör beginnt, nad) einem Zimmer gebra & it Abt 
gen verſchiedener Hinrichtungen und Torturen- verziert iſt. Hier wird ber 
Gefangene abfichtlich zwei Stunden alleiw gelafien um Beit und Muße zum 
ws biefer Dasftellungen zu-baben, und dann beginnt unter dem 


werden häufig in Anwendung gebradjt, und deßhalb heißt es au in den 
meiften Ustheilen: „In Folge Grfänbnifies des Inculpaten.“ 

Japan. Das Rundihreiben des japaneftichen Miniſters an die eu⸗ 
sop&ifchen Conſuln, welches denfelben den von i 
angeorbneten Schluß der Häfen und bie anbefohlene Bestreibung ber Frem⸗ 
ben zur Kenntniß bringt, lautet: „Hr. Conſul! Ich theile Ihnen durch diefes 
Schreiben mit bag ich mit Vollmachten für folgende Unterhandlungen 
verjchen bin, Jh bin durch Se. Maj. den Teilun, weld:r jegt in Kiſto 
reſiditt und nad) ben von dem Milado erhaltenen Befehlen handelt, beaufz 
tragt, bie Häfen welche geöffnet worden find wieder zu Tchliehen, und bie 
Fremden welche den Mächten angehören mit benen wir Verträge geſchloſſen 
haben, zu Hertreiben, ba unfer Boll feine Berbinbungen mit 
ihnen haben will: Dab iſt es über was ich in biefem Augenblid mit Ihnen 
unterhandeln fol, und es ift zu münchen daß Sie Ihrem Generalconful 
—*— Kenntniß geben. Es wird Ihnen dieh mit Achtung mitgetheilt vom 

aſevara no F— 





Veraniæs ortliche Mebattien: Dr. O Kelt, Dr. EC attesdofern. Dr. 9. Orgen, 
Derlag der 3. ©, Eotta'jhen Buhhantlung, 





‚5126 
Perfonal: Nachrichten. 
send 4 Corps. MWedienburg« Schwerin. Der * unb ber Laudgerichts · Rath be Syo in Anden uud ber Laudgerichts Rath Bar-· 


str — er Major u Gamm in Wi unter Beilegu gere in Pt find zu Appell-@er.-Rätben in Köln ernannt, ſewie bem Gem- 
äger, — * — * — ne unb —— | ein 4 er Frepborf zu Stettin ber Charalter als gch. Commercien- 
—— am —— 9 ‚Hof ernannt. ——— ———— — ned 
Standeserhöhungen. _Prenfen. Der Obern und Infpectenr ber der Univerfüät in Min WM Eütet. 
unſtgeſchichte und Kunft-Mrchüologie an der Univerfität in Wien, N, Eitel- 
—— R. Fictt. With. Aug. er. Mertens if im den berger d. Ebelberg, ift aum orb, Profefler es ——8 chendaſelbſt er- 
nannt; die an ber Wlener Runflalabemie er ber Supferfieiherei 
Militärdienfinaprichten. Württembern. Die erdetene — tem Sıpferflecher 2. Facoby im Berlin derne das Sehramt der theoreti- 
ans bein Militärhienft if ertbeilt dem Bitte. v. Winpffen ver k. Leibgarbe | ſcheu und praitiſchen Gehurtablilfe am ber Univerfltät zu Rralsu bem 
Be Pferdz ferner den quieſc. Oberärgen Dr. Gruel, Dr. v. Heiber, Dr. | Privatbocenten Dr. M. Maburowic, — Medlenbur, 5* 
etter "und Lohrmann, ſewie dem Major und Arjutanten bes Krompringen | Der birigivende West der Irrenheilanflait Sadfeuberg mub 
Dagobert, v, Wimpffen, — Aurheſſen. Der Rittm. v. Berfäuer | anfalt zu Dimik, Ober-Meb,-Kath Dr. Raffe, if anf fein Knfahen 
von der Garde du Corre ift mit dem Chatalter ala Major im ber Micheftenb | Amts entlaffen mb basfefe dem Doctor der Debicin € ©. Lömwenbarbt, 
verſetzt. — — DEREN: Dem Hamptm. v. Huth if der | zur Zeit in Berlin, umter Beilegnug bes Charakters eine® Deb,-Maihs verlichen, 
erbetene Abj&ied mit Penfion umb dem Charatter als Dlajer eripeilt, Eon/nlate. Württemberg. Dem ar Etefle bes Fr, Muniz Barreto 
ienfin Preußen, Der wirkt, geh, Leg, Rath Phi- | b’Arragao zum Tail. brafil, Geweral- Gemjul für Würtemberg ernannten Luiz 
Lpsborn if zum Director ber 2, Mbiheil. im Minifteriaum be Muswärtigen, Peiroto de Lacerda Werned if das Eprquatur ertheilt. 


k. k. privilegirte - - - 
Erf E — v girt Donau Dampficifffahrt > 


onenfch 
vom 1 November 1863 ehe ko S bis anf weiteren. 
Donau - Sahrtın 
Abwärts: Anfwärts: 
Bon Stein nch Mufdorf ig * — Datums, 7 Uhr früh. Bon Mufdorf * u 2 u Datums, 8 Uhr früh, 
Bon Naab nah Pefth täglich, 7 Bon * 38 ie 5 * — 
Bon Bend uch Waja umd — ana, 7 Uhr früh. (Wit Ausnahme | Bon ie * tägl, ine Rachtnitiage. (Mit Musnafıne 
Bor Befid np Effegg und Semlin Wittwoch und Samflog, 7 Uhr frilh. | Bor Semiin 1 14 Eſſegs und Werth Mitmop und Senztag, 10 Up 
Bou eva, Giurgere, Galaz uud Ronftantinopel & 
ee ie , Giurgeno, Galaz zu Konſtautinode Ben Erfose nah Semlin und Perth na — Er 


lin und 
Bon Semlin md Crfova, Gala} vıt Ronftantinopel Dometap — ne A 








ends nach Mukunft bes Paffagiericiffee ven Pefb. Bor Ronftentinepel na Be — Orfova, Semlin und Peſth 
Bon Drſova nah Galaz und KTonſtautiuopel Samſtag früh. 3 Uhr Nadı 
Die Züge ber Mohach » Fünffirhner Eifenbahn ftehen mit den FRE ber *—* — * nah Mohacs In Berbindung. 


Bond, Matars, Gi je But nie Sat De Bee — — 
— eſth, aſch urgevo (Bu raila, Ga A a € un nitan —— m 


Im € et, 
— ——— * —— a ee: — ) —523 a a. 
Abwärts: Aufwärts: 
1. Sn Der — T Uhr früh (eh'e bießfähtige Fohrt am 1. Bon bug N dem Breitag, Nachmitiage 3 Uhr (Iehte biefjährige Fehri 
vemb 
Son — Dienftag, SYg Uhr fräh (lehie Bichjührige gahtt am | Sen Rentantinepel Deine Rage 3 Ubr (legte diche 
Mate — — Den —— — Breitag Wbend® (tete dietſabtige Bart om 
—— — — —* 38 Montag Radenittagt. 
© D Ankunft bes Cuſchi i 
— ze 5 —862* ne funft ſchiffes ıB BR 53— gui a te tiefjährige Fahrt am 
Nachmittagt te dleßſahrige Fahrt 
U. Bon Baſtaſch —— früh 8%, Uhr ehte diehjährige Fahrt am & Baley Denen, Biete, ——— 
14 Rovember Bon Koufkeutinopel M ‚ Nadmittage 3 Uhr (legte dich 
Ankunft —* —— yon zige Bahrt am 16 Manta er) 
.  „ Ronftanfinopel gl Bon Ezernamwoda Dienflag Abends (fette biefährige Fahrt am 
v„ " Galayg Montag a 17 a ge 
in Baſiaſch Freitog Racpmittage, 
Sapne-Sahrit 4 n. 
(Bei güänftigem Woflerftand.) 
Bon Siffet uch Semlin Mentag und Domnerflog, 5 3 fruh 1. —* — nach Siſſek Sonntag uud Donuerſtag Mittags. 
t ahrtem 
Bon Szegedin nah Semlin Samflag früß. ” | Son Semlin nah Szegedin Donuerfiag Dittage, 
Wien, den 28 Oktober 1863, 1956657] Die — Direetion, 


Das viert 


Deutſchen Vierteljahrs⸗Schrift. 


Sehsunbzwangiger Jahrgang. 1863. abe — December Ar, 104.) 
— bes Jahrgangs von — ee 12, — ober Rihle, 7. 10 Rgt. 


1874] re 


Soſerh 11 L — Die beutien IE üeherumg — Die Zah einer Deufihen Beftevertretung em Bunde 
N nase na eformberfuche von .. und auf has Kir EEE ber — — Ein verſuq ey 

— Di 

. — e A — — — Zur —— metallıtegifchen Vreducte —— 


Stuttgart, im ——— —— J. ©. Eotta'ſche Buchhandlung. 


I 


- 


— — —— — —— — — — — — — 


Se 


Belanntmachung. Die xXvifte Berloofung der aproc. Grundrenten-Mblöfungs: Schuld» 
. briefe betreffend. 


Gemäß ber Aueſchreibung vom 9 ERW. Hat am 90 desfengen Monate die Age Verkoofgng Grmbrenten-Mblifunge-Schuldbrieie ſtattgefunden. 

Nah dem Ergebni nn Berlooſung find die in nachſtehendem Berzeichniffe —*— Fotbsefäricbenen Serien ober Haupt-Hatafler-Mummern biefer 
Grundrenten- Ablöfum huldbriefe zur baaren Heimzahlung beftiummt; es ift aber auch, wie in ber ange allegirten Belstuntmachumg Bereits bemerlt 
bie Wiederanlage ber zum Zuge gelangten Enpitafien bei bem Cifenbahm-Anfehen zu 4 Procent, “3: bie Umfchreibung ter gejogenen Grundrenten- Ab- 
— in Obliganetien bes Aproe. Eiſenbahn · Aulehene geſattet. 

ber Ruchahlung ber Schudbritfe, beziehnngeweiſe der Umſchre bung derſelben im Eiſenbahn Aulchens · Oligatienen zu 4 Brocent anf Iuhaber (au — 

ober anf Namen, wird ſogleich begeunten, und es werben dabei die Zinſen ber gesogenen Capitalien im bollen Menateraten, nämlich jederzeit bis zum Sch.uffe bes 
Monats in wei bie Bıblung oder Umfchreibung erfolgt, jeboch In keinem Fall über ben 31 Januar 1864 hinaus, vergütet, ba vom 1 Februar 1864 au bie 
gezogenen Schuldbrieſe außer Berzinfung treten. 

Die näheren Beſtimmungen fiber den Vellzug der Heinuahlung und weis | find aus ber im I erfpeimenben Belaumtmachung vo 
90 db, Mis. zu entnehmen, webei ned; bemerlt wird daß Eremplare bes betreffenden Verlooſungs ⸗ und reſp. Nummern -Verzeichnifſes bei ber Kal. Orunbeeutene 
Ahföfungecaffe babier erholt werben Runen. 


Münden, ben 31 October 1869, 
Königl. bayer, Staats-Schulden-Filgungs-Commiffon. 
v. Sutner. Diebel, 


Berzeibnißf 


der in Gemäßheit der Techsundzwanzigften Verloofung zur Heimzahlung bekimmten Aprocentigen Grundrenten- 
Ablöfungs-Schuldbriefe, nad der Mummernfolge geordnet. 


Nothgeſchriebene Serien= oder Haunptlatafter- Nınnmeru: 


5059 20506 32078 56062 63350 18559 82089 92045 2071 101357 109539 
82178 36162 63397 78567 82139 92145 11 101350 109564 
5259 20606 32273 38262 63427 73659 82239 9225 url 101401 109639 
5369 20659 32373 36362 69450 78667 82839 92345 9397 101437 109664 
5459 20706 32473 36462 63497 19759 82439 92445 99471 101450 109739 
5559 | 20759 32573 36562 63527 18767 82539 32645 9957r 101501 109764 
6659 20806 32673 36662 63550 78859 82639 92645 9671 , 101597 109839 
5759 20859 32773 86762 63597 EH 82139 92745 71 101550 109864 
5859 20906 32875 36862 63697 g 32845 
5959 20959 32918 3692 63650 78967 82939 9245 Tl 101637 109964 
10093 22051 33011 3018 63697 79023 85 | 96084 100031 101650 11 
22081 83141 39118 63737 19123 85140 96184 100055 101701 | U 
10293 22151 83211 3g213 63750 79223 85240 96284 100093* 101737 110121 
10893 22181 83311 39918 "68797 79323 865340 96384 ,| 100131 101750 110123 
10493 22251 38411 318 63827 79423 85140 96484 100155 101801 110221 
10693 222381 33611 39518 63850 7923 855410 96584 100198 * 101837 110223 
10693 22351 83611 33618 | 63897 == 85640 96684 100231 101850 110821 
10793 22381 33741 39718 63937 723 100255 
10893 22451 3811 80818 63950 19823 85840 96884 100233 * 101937 110421 
2418 10993 22481 33911 3918 63997 719923 85940 96984 100331 10190 110423 
2515 14046 22551 34005 43092 7087 81050* 86065 37051 100355 103084 110521 
2518 14146 29081 34049 43192 67137 81051 86166 97099 100333* 108184 110623 
2615 14246 22651 34105 43292 
2618 14346 22681 34199 4332 
2715 14446 22751 34205 43492 


ER 
E 
& 


BEENEEEESSEEREREE 


81198 
81250* 86666 97351 100555 103684 110821 
81251 86766 97399 100593* 109754 110823 


81898 87809* 98621 101201 109339 115690® 
8 Sn 98721 101237 103364 115790* 
8195 98321 101250 10439 116590* 
81998 87994 360821 101801 109464 115990* 


Die mi ® bapifpten Gere eter Qatar» Rummern fah nad Dem Barafungeplan. en Die Be der bereits bei früheren Berloofuingen geyogemen 
Enbnummern getreten, 
‚Borfiehende Eihuldbriefe treien vom 1 Februar 1864 an anfer Berziufung. 


Münden, ben 30 October 1868. 
Königl. bayer. Stants- Iqulden-Eilgungs-Commiffen. 


v. tner. 
8010] . &n Diebel, Seerelär. 


i 
8 


67237 
67337 
67437 
67637 
67737 5 
5 67837 | 81298 86866 97451 100631 1088854 | 110921 
14 a | 341499 | 49992 67937 | 81950% 86966 97499 | 100655 103984 110923 
16086 | 2OHL 45048* | 75088 | 81351 0 97551 | 100693* 106083 | 119028 
313 16186 | 25141 | 34509 | 48148* | 76188 | 81398 9759 | 100731 106183 | 119128 
3225 16286 | 25241 | Gis05 | Au248» | 76288 | B1450* 87109* 97651 100755 1065253 | 119223 
8325 10386 | 2641 34609 | Be | 76388 | 81451 87194 937699 | 100793* 108383 113323 
su. 1 25441 31705 | A8448« | 76488 | 81498 TROI® 97751 100831 106483 113423 
. 1 25541 34799 | 486486 us 81550* 87294 97799 100855 106588 | 118528 
3625 16686 | 25541 34505 | 48648« 6688 | 81561 87309* 97851 100898* | 106653 | 113628 
3725 1686 | BT | 34809 | 48748e | 76788 | 81598 87394 97899 100981 106783 | 118728 
3835 16886 | 25841 34905 76888 | 81660r 87409° 97951 100955 106883 | 118823 
3925 1086 | SM | Dion | Aue | 76985 | Slahl 87494 9199 1009993* | 106983 | 118923 
4040% 31009 35058 63027 81698 BTOOR* - |: BORL 101001 109039 115090* 
4140% 20058 109 | 35158 | 63050 78067 | 81750* 87594 93121 101037 109064 115190* 
4240* | 20106 | 31209 | 55258 63097 78159 | 81751 87609* sagt | 101050 109139 115290* 
4540* | 20159 | 31309 { 63127 78167 | 81798 87694 8321 |. 101101 109164 | 115390* 
4440 * 31409 | 3458 | 63150 7 B1850* 87709* 98421 101137 109239 | 115490° 
4540* | 20259 | 31509. | 35558 | 63197 73257 | B18Ö1 87794 98521 | 101150 1092654 | 115590* 
78359 
78857 
78459 
78467 


4740% 20359- | 81709 35758 63250 


‚5128 | 
2, Bank für Süddeutschland on 


Monatsausweis pro 31 October 1863. 


Activa: 








ufte eigene Actien 





Actien-Capital: 





22 













Ada $ı PRiT SER Ser 20° 3186808 | 56 


Wechsel 
Cassa 


Baarvorrath in Silber - » 


v u Brake Diverse Creditoren 


16 
35 || 
43 
294093 ”| 

[} 


Effectien - «++. +. «* 
Lombard-Bestände . - 
Immobilien und Diverse . 





.. 


Ba 





Anzeig& 


' "So eben hat der 4te Nachtrag zu dem Katalog unserer Musikalien -Leibanstalt die 
Presse verlassen, und wird an unsere geehrten Runden gratis abgegeben. Derselbe ent- 
bält 2732 Nummern, so dass die Anstalt jetzt i 


über 


zählt. — Wie immer, liessen wir uns bei — neuer Erscheinungen durch Gediegen- 
heit der Gompositionen, sowie durch die uns gewordenen Wünsche und Bedürfnisse 
leiten. — Wir empfehlen bei dieser Gelegenheit unsere Austalt aufs neue zur gefälligen 
Benützung, und werden stets bemüht seyn uns das schätzbare Vertrauen des geehrten 
musikalischen Publicums, dessen wir uns bisher in so hobem Grad erfreuten, auch für die 
Folge zu erhalten. 


[7970] Barth’sche Musikalienhandlung in Würzburg. 


Pension auf Cham igny bei Aigle, 
Canton de Vaud, Schweiz. 
In sehr schöner und gesunder Gegend auf dem Lande, jedoch im Bereich aller Ressourcen, 
als: Arzt, Apeihes Eisenbahnstation, Post, Telegraph u. s. w. 
Herr und Frau i 


aylor wünschen einige Personen, vorzugsweise Damen die ein 
stilles christliches Familienleben lieben, bei sich aufzunehmen, sowie auch eine beschränkte 
Anzahl junger Mädchen, die an allem was Erziehung und Unterricht ihrer eigenen Kinder 
betrifft; iheilnehmen können. . 
Eine Erzieherin ist im Hause. Unterricht in der französischen, englischen und latei- 
nischen Sprache, in Musik"und Gesang. Umgangssprache ist gleichmässig englisch und 
französisch. : Gelegenheit zum Religionsunterricht wird geboten. 
Weitere Auskunft ertheilen: - 

in Genf; Hr. Professor Merle d'Aubiene; 

in Lausanne: Hr. Pastor Scholl und Hr. Pastor Bridel; 

in London: J. A. Hankey, Esqr.. Banker, 7 Fenchurch Street; 

in Bremen: Hr. Aeltermann Joh. Tidemann und Hr. Dr. Emil Meinertshagen ; 

in Nürnberg: Hr, Dr. Herm. Beckh, gegenüber der Lorenzkirche. (1937— 38] 


Erſte 1. 1. privilegirte 


| he Vonau· Dampſſchiffſahrt · Geſellſchaft. 


>> Ausweis 
— 1862 1862 
Über das Erträgmifi in ber Mode som 20 bis 26 Sept. . M. 238,507. 65 A. 246,899. 68 iu 


u 1 ent 0. PRO TI tr. fl. 6,689,995. 68 ir 
Bujemumen i 7,868,020. 42 ir. fi. 6,936,895. 26 7 


Mohats⸗ Fünflirchnet Eiſenbahn. 


Ausweis 





1868 18623 
4, 


Mer das Erträgnifi in der Woche vom 16 bis 225. - + 14,970. 10 &. fl. 11,976. 92 ir. 
Weg wie Einnahmen vom 1 Derember bis 15 Sept, . » +» » 432,988, 44 tr. fl. 564,027, 21 fr. 
ammen fl. 447, k E 576,004. 18 


* 76, 13 te. 
Wien, den 26 Oktater 1863, 7905) Die Apminiftration. 
—— 0 Base — — 


Aſſocis ⸗Geſuch. Baunmwollen-Cops-Abfälle 
Für ein rentables Da ot len-@tabliffement, 


werben gu Faufen geſucht. Mufler umd Preis- 
am Rhein und an ver Eifenbähn gelegen, wird 


angabe erbittet Nic O7 
Eriehr. Bilh. Sawatz in Frankfurt a 
ein Kbeilhaber gefucht, ver anfer einem angemei« — 


J Wacbolber geräugerten 
fenen Gapital aud bie erforderligen teil Die erften friih mit 
RKRenntniffe zur Leitung des Selhäftet — 
Näberes zu erfahren Dur (7991-63) 
Rabus & Stoll, 
Mästenfteinhändfer in Mannheim. 








und Mettwürke 
kommen in einigen Ta kur Berfenbung, und 
bitten moi um recht gablreige Mufrrüge. 17904) 
Gamen In @efipbalen, ven 4 Nov. 1569, 


Bante & Comp. 








Volleingezahlte Actien 
Actien mit 30%, Einzahlung 


.. 


Banknoten im Umlauf . 


wehfälishen Schinken, —— Cervelat · 









8706050. | — 

. 4404000. |. 
. 298228 | 57 
sans |67 


boren am 12 September 1787, n 
(derö Georg Amon von ‚Bamberd, i 
ruffifgen jelbjuge, melden er a bayerifhft 
Arrierit Mmismäste, abmeiend, obne von ih 
Nachticht Buy zu haben. Durd zunnen 
vom 13 Juni 1853 wurde Job. Heinri$ Amon 
ober beffen Leibeserben aufgeforbert Mb binnen 
6 Monaten a dato bei dem und Gtabt- 
te Bamberg zu melden und zu Tegitimiren, 
um das nad legter Kehnung in 2163 fi. 43% fr. 
beitebende Vermögen in Embfang zu Nehmen, 
Da biefe zur fruselos verlief und feitbem 
weitere 10 Fakre verflofen find, fo ergebt in 
@emähbeit ber Beftimmumgen des Banıberger 
Sandregteds an obengenanitten Job. ni 
Amon ober deſſen Peibeserten bie mieberbolte 
Aufforberung, 
binnen 6 Monaten a 
na zur Empfangnafme des norermähnten Ber- 
mögens bei dem unserfertigten Gerichte u me 
us en ** nach ee d * M 
nädften Berwanbten zur freien ofltion 
ohne Gaution ausgehändigt werben win 
u Heer 47 October 4668. 
nigllches Stadtgericht. 
Der fgl. Stabtrichter: 
Wimmer, 
Dr. Eiiner. 


Bimmer. 


hm nie bel 

ehe empfeblenve Zeugni efißt um) 
‚äh als Tor be elber Qutsherrihaft = 
bäftige if, fur bis Meulahr_in glelder Meii 
unterjütommten- anfirte Dflerte h 
u Weber'ſchet ntral- Gommifflone- und 
Sgreib-Bureau in Ingolftabt. [3005] 


*8* 


Edictalladung. Johann Bentie ‚En Nr 


gun fofort bamerube Mecord« 

cbeit. MWerdienft fl. 8. bie A. 12. 

per W Re 33 wird vergütet. 
Df fenbach am Main. [7351-56] 
Sarholz & Iurberg. 





— — — — 
r einen bedeutenden Grundbesitz (Landwirik- 
schaft, Bergwerk und Fabrik) wird ein I. 
bildeter Mann von respectabler Persönlichkeit 
als Inspeclions-Beamter und Rendant zu enga- 
giren gewünscht. Die Stellung ist eine dauern 
mit 1000-1200 Thirn. Jahreseinkommen u 
bedeutenden Rerenüen rerbunden, die Uebernahme 
von Fachkenntnissen nicht abhängig; der Ein- 
treiende kann auch verbeirathet seyn. Auftrag: 
A. Götsch u. Comp. in Berlin, Neue Grün- 
Btrasse 43, (7965) 


De — — 
Stelle: Gef Eine geb Dame in 
A» ten oe er Zabren, 
melde befähigt ſeder Itun votzunehen, 
ut eine angemefiene Stelle e s Haus- 
älterin ober @efenihafterin. Offerte unter ber 
reife A. B. Rr. 7971 franco an bie itlon 
dieſes Blattes. [7971—73 


—— — — 
Ein Chemileit sur ee 


“ j nee sur. Gei 
ſtehen, münfht in einem intufttieffen Etrabllffe- 
ment angenteht_zu werben. Nähere Auskunft 
vermittelt ®. Beifmwenger in Stuttgart, 
Ränigäftrape 4. [10-1 


AUGSBURG. Das Abotinemen, 
weiches je vierteljährlich und halb- 
jährlich angenommen wird, 

Bayern vierteljährlich AN, Abkr. 
Vereinsmlnze, . 


Allgemeine Zeitung 


Inserate aller Arı würden atige- 
nommen und der Raum einer * 
spaltigen Colonelzeile berechnet: 
Hauptblatt mi 49 kr., in * 
Beilage mit 9 kr. 





Freitag 


Ar. 310. 


6 Mopember 1863, 


Torreipenbeigen find an bie Rebactton, Inferste bapegen an bie Erpebition ber Allgemeinen Zeitung zu abreffiren. 


Man sboanert bei allen Postämtern Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz; für Frankreich, 5 
ksieck, Nr. 41 rue de ‚oder bei d 


könagl, en Postamt oder rreichisch Italien bei 
allen: —— tum! Oo oder Wen Chef dos EB dos Hauptpostamts in Bern, Herra 


— Andrö des Arts, ar bei der deutschen Buchha) handlung won F. Klinc! 
neus-Stroat, Covent-Us ; für 
n zu Innsbruck. Verona. "Venedig und Triest, fir das üb 


Ri Lieehii; fir ümeonenand. 60 (ne Levanie ei. beim k. Postamt 









Veber f it 
Deutihland. Starnberg Bau ber lonigl. Billa bei Feld⸗ 


affing); Nürnberg (aus dem Aus) bes beutfchen Handelstage); 
Aus ittelbeusfhland (zur —— Darmſtadt (ber 
en we im gegen ben Abg. BE he —— dein den Redacteur 

ainger —— ); Cobur —8 Struve gegen 


er); ar rd D Berlin ge‘ 3 —— — —— der Steuer: 
e eriın 13 ator Verurtbeis 
eri * —* Zur Eröffnung 


eg wegen nn 
des —— egrap inarunters 


ſuchung. * und d Dr. Yacol m der feubalen) ; 
MWien-(bie Be nlreich und dem Abgeorbnetenhaule. 
Ungarn. Cindrüde aus ee Bus beutfch: 


Die —— 
ML grieki ifchen Angelegenheit); Trieft (die eventuelle 
er und bie 2*— Marine. Thätige 
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a. M., 5 Nov. Deflerr, 
v.; —. ae e er 19; 


———8 1860 86%; 

——— de 1 re —— er —S 
11744; Wien 100%, 
———— 
actien 429; Gta * 


taatebahnactien 183.25; Nordbahnactien aa: —— 
drer 91. Dechſeleurſe: Augeburg 8 113, — 
* Boubon, 4 Ren. Iproc. Conſole 92%. 


in Strasburg, Paris bei demselben, 2 


bon und Port bei G. A. Alexandre 
ille —* 5* —— I für bear Williams & 


Üie- 
k. k. Post- 


Deutfäland. 


Bayern. * Starnberg, 5 Rob. Der längere Zeit in Zweifel 
gezogene Bau einer Lönigl, — bei Feldaffing am Starnberger Ser, nad 
ben Planen bes Zönigl. Dberbauraths v. Voit, wird nun unter deſſen Leis 
tung mit großer Thätigleit betrieben. Getvinnung und Beibringung des 
Steinmaterials verurſachte beim Beginn des Baues große Echwwierigleiten, 
bie aber glüdlich gehoben find. Die Terrafienmauern aus ſchönen Nagel» 
flußquabern, twelde die Billa umgürten, find größtentheild vollendet, und 
es [reitet das ſteilenweiſe ſeht hohe Fundamentmauerwerl feinem Abſchluß 
entgegen. Durch — begehen ag ern 0 


ben Biegeleien, dann bie einer Dampfjäge zur Bearbeitung bes 
Bauholyes, ae na ne Se ee Be ee 
ferleitun en nd andere Vorarbeiten find die Vorbereitungen ſo 


Def das Ein im mädfen Jahr unter Dad gebradt und I jahr 

im Raum vollendet ſeyn wird. Die überaus reigenbe Lage 
diefed Baues, umgeben von den herrlichen Parkanlagen, welche unter ber 
kunftfertigen Hand des Hofgärtnerd Efiner immer noch in ihrer Erweiterung 


ſiſtnnigen i 
ſtadt ein Aufenthalt geitaffen der in ber That ſeines gleichen nicht Leicht 
finden dürfte, und bei befien Anlage, im Gegenfat zu den Luſtſchloſſern im 
Schleißheim und Nymphenburg, die ewig jhönen Reige einer erhabenen und 
großartigen Natur auf die finnigfte Weiſe veriverthet find. 
Nürnberg, 2 Nov. In Folge bes Austrittö bes Hrn. v. —— 
aus bein Ausſchuß bes deutſchen Handelstags iſt Hr. Puſcher vom hier, der 
die nächſt meiften Stinmen auf dem letzten Handelstag erhalten hatte, zum 
Eintritt einberufen worden. Derjelbe hat jedoch biefe Einlabung aus dem 
Grund abgelehnt daß er es mit feiner Ueberzeugung nicht vereinbaren 
Zönne zur Durchführung des mit 4 Stimmen Mehrheit gefaßten Veſchluſſes 
für unveränberte Annahme des preußiich-frangöfichen Hanbelövertrags mit« 
zuwirlen. Hr. Puſcher hält den in feinem dem Hanbelötag erftatteten Re⸗ 
ferat eingenommenen vermittelnden Standpunlt um fo mehr noch jet aufs 
recht, als es mehr und mehr zur Gewißheit wird daß beim flarren 
ten an ber Annahıne des Dertragd, und insbejondere ohne 
Aenderung bes die Fortjegung der ziwiichen bem und Defterreich 
beſtehenden Verlehrserleichterung ausfchliegenden Art. 81, bie Erhaltung 
bed Bollvereins im hohem Grab gefährbet ift. (N. R.) 
Aus Mitteldeutichlaud, 3 Nov. Die Anordnungen zu dem 
Vollzug der Bunbesegecution in Holſtein und Lauenburg find, 
bem Vernehmen nady, fo getroffen, daß Mitte dieſes Monats bie zur Aus 
—— dieſer Maßregel beftimmten Bundestruppen in Bereilſchaft ſehn 
werben. Dieß gilt nicht bloß vom dem ſachſiſchen und hannoveriſ 


nötruppen ein 1 Biderftand entgegengeflell 
werben follte. Ein Eintritt —— ——— 
zufolge welche man in dieſer Beziehung 
würden unmittelbar vor dem Einmarſch der Bundestruppen ng pe 
engen —*5 geräumt werden. Die 
* — — ſächſiſchen und hannoveriſchen Mannſchaften und die 


a 


—— — Bakın ungefähr 
ae —— —— Den A 
30 Del: — a a ergehen 


Etats für Minifter mit 21,000 f. Aus * 
Summe hat Juſti miniſter 4000 fL, der Finanniniſter * * und 
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Aufiah ber Beit bed 
Rencongrefles zu drankfurt tie —S —ãe Staaten geſchmaht 


Thüringen. & Er 4 Nov. Morgen früh von dem 
icht dahier bie ng —— in bu u u 


von Bürgern angehalten zu werden — 
N Senn f. m.* sch ne a re 
weggegangen fep, und zwar ohne ein uffer 
= ‚habe zwölf —— Zeit * die * zurüd · 

in Strube's neueſter Schrift gegebenen Wink nicht 
i ürbigen Lügner und Ber: 
ber zwar ben Titel eines Wrofefjors trage, 
fühig fey die Wahrheit von des Untwahrheit zu unterfcheiden, 


Antwort Häuffers tvird wohl nicht außbleiben: twir terden danm auf bie 


zurüdtommen. 
—— —— 2 Nov. Bur enblien Drbnung ber 
je bat ber Senat folgende Anträge bei der Bürgerſchaft 
eingebracht: 1) daß der Wanrenzofl in Gemäßheit bes ber Vürgerſchaft an 
no zur definitiven Beſchlußnahme vorliegenden Senatsantrags vom 
12 Rob. v. 3. von Precent auf ro Procent rg 2) daf 
beftchenbe Hecifevererbnung 


ibeh 
bis zum Enbe des Jahrs 1864 —— werde; 3) daß bie tee 
feuer ober — fall inzwiſchen an die Stelle derjenigen Steuern welche jetzt 

mögen erhoben werben, eine neue Steuer getreten 
ſeyn follte — eine dem Betrag ber Entfeftigung öfeuer entfprechenbe Duote 
biefer neuen Steuer nicht erhoben werde. Der Senat erflärt fich dabei zu 
vorgängigen commiſſariſchen Verhandlungen gern bereit. 

Preußen. X Berlin, 3 Nov. Zur richtigen Würdigung der gegen ⸗ 
wärtigen Lage ift die Thatfache‘ von Wichligleit daß bie zuffifche Kaiferfamilie, 
wie man hier genau teeiß, von St. Petersburg und Warſchau ſich in ber 
ie fo lange entfernt N damit ein birerter Verkehr ziwifchen ihr und 

—— unmöglich bleibt. Der Kaiſer wollte ſich nicht länger von 
ben englifchen und bem franzöftichen Gef ınbten bebelligen Iaffen, und nimmt 
zugleich die @elegenheit wahr für ben ettvaigen Ausbruch eines europätfchen 
Kriegs ſich der Reſerven feines Reichs zu verſichern. In Wirklichkeit wird 
europäifce Rußland in dem gegenwärtigen Augenblid von dem Trium⸗ 
virat Goriſchaloff, Muratoieff und Berg regiert, natürlich im Einn und 
mit den Vollmachten des Kaifers, und es ift jehr fraglich ob ver Gar in 
feine Hauptftabt zurüdtchren wird bevor bie polnifche Frage auf bie eine 
ober bie anbere Theife ihre Erledigung gefunden bat. Daß bie firamme 
—— Haltung * udn entſchieden auf unfre einheimiſ 


en. Denn bas fühlen auch * —— Minifter recht ve * 
Wiederherſtellung Polens den wiederher ſiellenden Regierungen unendlich. 
größere Schwierigkeiten bereiten würde als die Erneuerung Griechenlands. 
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Ban unbe Gone 


Koma: De per har bb Ka anne 
an a 

und ber — ⏑— 

Ede vet m eben Gil Fam den Fri 


behaupten: Defterreidh beſtehe auf der Schlei⸗ 
für die Be. Dynaftie, 


senbant 
ſechs Jahren Zuchthaus verurtheilt, De HR 
Befolbung ber getvefene Trompeter im Vergleich zu anbern 
babe, Es bürfte hier ber Drt ſeyn einen anbern 
Gerichte in Erinnerung yu bringen, wodurch Helmi 
Jahr 1815 gi die evelmlithigfte Weife ber 
annahm, "zu einer Gefängniß · und Geldſtrafe 
Beſchwerde gegen bie brutale Art führte womit man 
feenten währen der Winterögeit und aller Mittel eniblößt in bie 
Idite. Selbſt bie 12 Thlt. jahrlicher —*— wurden bielen ber 
lichen —— In Berlin, wo 


—* 
12 Uhr. 


tonfereinen, 
Preußen unterm 28 September. c, Einlabungen erlaffen, find heute hier 
Hötel des Minifleriums ter auswärtigen Angelegenheiten eröffnet worden. 
— Die belannt, unterhält bie preußifche Telegraphenflation auch Stativ- 
nen in Hannover, Hamburg, Leipzig, Franffurt a. M, Weimar, Gotha, 
Rafiel, MWirsbaben ıc. Gritens der hannoveriſchen Regierung iſt bie Sta- 


tion in Hannover zum 1 Jan. 9. g worden. 
Bis zu welcher Höhe der yolkife atismus ber Feudalen fih hin» 
aufgeſchraubt hat, erficht man aus einer erung ber Zeidler ſchen Corre ⸗ 
fponbeng, die den foriſchrittlichen Abgeordneten für gewiſſe Falle „eine 
Heine Spazierfahrt in einem Sellenwagen* in Ausficht fielt 
„Ein Votum,“ jagt das Blatt, „für bie bes Hocdverrathe Por 
len, eine derichämte Steuerberweigerung, eine ungezogene Adreſſe, eine 
Quafi-Anflage gegen die Minifter: wir meinen uns nicht zu däufcen, 
wenn wir bie Behauptung aueſprechen daß bie Regierung alle diefe Even · 
tualitäten forgfältig erwogen, und daß alle derartigen Verſuche in vielleicht 
ungeahnter Schwere auf das Haupt ihrer Urheber zutücdfallen tolirben ! 
Gegen bie neuliche Rotiy ber „Krbupeitung“ baßDr. Jacoby in Könige- 


berg, ber neue Abgeorbnete für Berlin, fi früher ausdrüclich ſelbſt als 
Republicanet bezeichnet, und birfe feine Aeußerung ſpäter fpäter wicht widerrufen 


im önigeberg gehalten ats und es 

Ich laugne nicht daß es im Jahr 1848 unter unjerer Partei sc 
die damals für Preußen eine anbere als monarchlſche R jorın für De mil 
bieiten. ie waren im Irrthum, und haben ihren Ieet itter geblßl. . - - 
Iebt, — —— Ich ſpreche dieß ala meine velle, mulge au 
jegt ab, it der ganyen menge Partei, wicht einzigen 


ber * o if, eine anbere ala Staatefo , 
—* geek MA cur im Orc einalen Tape Berfofengemäßige 
onarchie, anf echt bemofratifher Grumblage ber Exlb und 


Bleichberetigung, dat, meine Herren, wollen wir; midte auderes; nichte mehr, 
aber — auch nit weniger!“ 

Die „Kreuggeitung,“ welcher bie Rebe des Dr. Jacoby unbelannt ges 
torfen, brudt bem borftehenten Saf ab, „um ey gegen ben 
Rebner zu üben;” meint aber daß in Bezug auf frine Wahl in Berlin bie 
Scene von Sansfouei aus dem Jahr 1848 immer bie Hauptfache en 
Trotz feines — Venehmens gegen den König wähle ihn ſehzt bie 


Refidemftadt! 

Defterteih. (2) Wien, 3 Nov. Die Börfe war Keule ſchr 
allarmirt, und bie Metallcurfe find zwiſchen Mittag und Abend um: Beer 
jes Procent ak een * —— ——— 

beizumefien an tirt 

weiche vom 5 Rob. ertvartet wird. Imifden Yan —53* 
daß bie — — Pr: were ng zwiſchen Paris und Wien, und im 
getviffem Maß auch bi arität ber Stellung beider Gabinette = 
über ber polnifchen Arien —— iſt. Für Metternich kann alio 
auf einen berzlidien Empfang in den Tuilerien redhnen, Doc wenn auch 


burd mehrſache verläßliche Ampeichen beftätigt ift daß bas Ei 

unferer Regierung mit bem franzöfifchen Kaiſer im Augenblid nichts zu 
wünfdben übrig läßt, fo würde man boch hieraus, den!’ ich, einen unrichtie 
gen Schluß zieben , falle man annähme Defterreih babe ſich in ber Sache 


weiler tals es mit feiner bisherigen Hugen Zurückhaltung b 
Wine 94 abe wine fe u lan bah ni Die is 
——— a at bes ka Gehe Dr Hmfänhe and 
> em 
* ed nicht —* iſt England und Oeſterreich in 


Rlerialen/tranfigirt wird, tveniger al8 je in ter Lage Rom fallen zu lafim. 
Der ziveite Weg einer Lſung im Cinverflänbnig mit Rußland aber if 
einerjeits burd) die Sprödigeit in St. Petersburg, audrerfeits durch bie 
Empfinbligkeit ber öffentlichen Meinung Frankreſchs in Bezug auf Polen 
ungangbar gemacht. Was bleibt unter folgen Umftänden anderes übrig 
als vorläufig gute Miene zum böfen Epiel zu machen, und bafür zu forgen 
dah man tvenigftens mit derjenigen Macht Fühlung behalte deren Haltung 
und Entflüffe in Bezug auf Polen ihrer natürlichen Lage nad am meiften 
ins Geiwit fallen? Diele Macht in Oeſterreich es iR in der polnifcen 
Fange in ber That maßgebend, aber es hat eine Alippe zu vermeibm. Tas 
Betoußtfehn tvie biel von der Entieibung abhängt, darf nicht abhalten bie 
Entfdeibung zu treffen fobald es Heit ift, und die wahre Staatẽsllugheit 
tirb aus der günfligen und einflußreichen Stellung Oeſerteichs nit da⸗ 
burch Nußen ziehen wollen dab man bald ba: balb dorthin neigt, und ſich 
von allen Seiten begehren läßt, fontern dadurch daß man im rechten Mo» 
ment feine Entfeivung um den höhflen Preis im Einne bes öſlerrelchiſchen 
Spnterefles verwerlhel. 

Wien, 3 Nov. In bie ziemlich rintönige, geihäfttmäßige Abs 
widlung des Unterrihtäbubgets, welches das Abgeorbnetenhaus heut er- 
Iedigte, bradite ber Ahgeorbnete Schindler auf die uneigennüigfle Weile 
einige Abwechẽe lung; ex trug ausfclichli „bie Koſſen der Unterhaltung,” 
unb ba ex mit ben fchlagfertigften Mitglicbeın tes Haufes, Schmerling 
und Herbft, anband, muß man annehmen er wollte fierben. Den Vorwand 
bot ihm die — nadher von Hopfen büntig twiberlegte — Behauptung: ber 
Stantöminifter Babe dem Haufe bad Reit beftritten Anträge zu ftellm 
und Beichlüfe zu fafien über Fragen welche mit Ziffern in feinem unwittel⸗ 
baren Zufammenbang leben; er beriheibigte dieſes (midt angegriffene) 
Neht, um dann allgemeine Anlagen gegen das Thereſtanum zu richten, 
und um bie Bergiinftigung daß junge Leute, welche zu Haufe von geprüften 
Lehrern unterrichtet wurben und feltit ihre Prüfungen an einem Staats, 
gymnafium ablegten, ben ordentlichen Veſuchern des Ichtern pleichgeftellt 
werben, ald eine Bevorzugung ber höhern Stände zu bezeichnen. Dann 
anttvortete ev auf bie Herbſis daß bie Erifteng eines Unterrichts⸗ 
miniflers allein noch nichts helfe, da dad Amt, in weniger geeignete Hände 
gelegt, jehr verhängnißvoll werben Tünne ıc., mit perfönliden Invectiven 
auf Hesbit, den ex mit eigenen Worten und mit Eitaten aus Beitungen ber 
Poriefeuilie Jaͤgtrei beſchuldigte. Natkrlih lachle einer ober ber andere 
Den Anfpielungen, aber viel Inuter als ber Miniſter bem „auf ber 
Hoc —— ſihenden Hbgeorbneten“ ganz direct auf ben Leib 

img. Im Zufammenbang mit dem Oegenftand ber Debatte Rünben zwar 
en Säinblers gar nicht, erfläxli wären bie Ausfälle auf 
bas TH aber ſeht wohl, bie Zeilungen Hätten ja eben geftern er⸗ 
zählt ab der Staatsminifter diefer Anftalt einen Iufpestiondbefuch gemacht, 
und er habe auß feinem warmen Intereffe für dieſe Schöpfung ber großen 
Raiferin nie ein Geheimniß gemadt. Eben befhalb würde ex bem Hrn. 
indfer auch befonbers dankbar feyn, wenn berfelbe, anflatt allgemeiner 
wirtliche Gebrechen des Inflituts zur Sprache brächte. Ebenfo 

wurden bie Bemerkungen über bie angebliche Bevorzugung ber Reichen beim 
Privatunterricht abgefertigt, und Herbft antivortete ruhiger ald gewöhnlid,, 
aber. in durchaus nicht ad) vollem Ton, daß man, um fiber folde 
Sragen mitreben zu blrfen, doch eitoad von ihmen berſtehen müſſe, und daß 
a — Herb — wenigflend die eine gute Eigenfchaft befige Verbäctigungen, 
ob fie nun durch bie Preſſe oder von anderer Geite gegen ihn geſchleudert 
würben, unbeadhtet zu laſſen. Damit war bie Epifobe zu Ende, und ber 
unternehmenbe ete flörte die Erledigung ber Unterrictöbebürfnifie 
Pr cn Bon * ag if bie age bes — * 
ntrags: an bie Regierung bie Aufforderung zu richten, as 
jehige Spflem, bie Lehrbücher für gellefäulen für das ganze von 
zufcreiben, aufgeben, und dad Privilegium bed unier Maria Therefia ber 
gründeten und bush ben Miniſter v. Thun außerordentlich ausgebehnten 













wurde mit ber officiellen Benachrichtt v 

belaminifters (befien Geſchaͤfte vorlä ei v. Berg übernommen 
hat) und von einem breimonatlien Urlaub des Grafen den 
Vicehoftangler v, Reichenſiin vertreten) eröffnet Während ber Dauer ber 
Sihung Tief daß Decret ein welches den Comes Konrad Schmidt an Stelle 
Sapenna's, der durch feinen Dienſt für längere Zeit vom Haufe ferngehalten 
werden wird, zum zweiten Vicepräfibenten ernennt, und es bfrfte wohl 
morgen publicirt werben. Gegenſland ber Verhandlung war die vom Fi: 
namaue ſchuß keintragte Erhöhung ber —— richterlicher Beamlen. 
Mafer, Fratobevern, Groß, Bode, Mühlfeld, Herbft befürtworteten neben 
dem Berihterftatter Ichabuſchnigg den Antrag, wenn aud) bie meiften 
Nebrier einzelnes an bemfelben auzzufegen hatten, die Beſchränkung auf 
der einen Seite, da Zweifel erlaubt feyen ob manche Kategorien mit ein: 
begeiffen feyn ſollien ober nicht, die Mitglieber ber gemifchten Bezieleämter 
entfjicben ausgefchlofien feyen, die zu große Ausbehnung auf der andern 
Seite, da die Serretäre der oberſten Orrichtshäfe, obgleich fie Feine Richter 
function ausüben, cbenfalla die Gehaltsverbeſſerung erfahren follen, endlich 
bie Ungleihmäßigkeit inben beanteagten Exchöhungen. Uebrigens berfannte 
niemand baf es fich hiernur um eine Palliativ handle und eine wirlliche Beſſe ⸗ 
zung der Beamtenverhältniffe nur von allgemeinen Reformen zu erwarten 
fey- Im Intereffe der Unabhängigkeit bes Richterſtandes bürfe man nicht 
zögern auf biejem Punkt bem allerdings überall vorhandenen Mikverhälts 
ni abzubelfen. Dagegen ſprachen: ber Minifler ber Juſtig, welcher bei⸗ 
täufig die baldige Vorlage ber neuch Gerihtsorganifation und der Straf 
procchordnung verhich, bie Ausführung des Befäluffes für ſchwirrig und 
die Vermehrung des Aushülfsfonds Für geeigneter erklärte, ans welchen 
lehlern bie Reg Unterftügungen an die ber Unterflügung Behürftigen 
und Mürbigen vertheilen würbe; der Minifler v. Zaffer, welcher namentlich 
gegen bie Aufftellung proteftirte daß «8 ben Verwaltungobeamten fo viel 
beifer gebe als den Richtern; der Sinanzminiftet, von feinem fpeciellen 
Standpunkt aus, ba ber Staateſchah abermals um 4%, Millionen mehr be⸗ 
Laftet werden würde wenn den Ginanzbeamten dieſelbe Bergünftigung er» 
toiefen werden follte. Das Haus nahm endlich Herbſis Antrag an, daß 
fünmtliche Anträge noch einmal an den Ausſchuß zu weifen wär, 

o Wien, 4 Nov. Selbft die „Prefje,” die ſonſt dem Finang⸗ 
miniflerium Oppofition zu machen Tiebt, exflärt ſich gegen bie im Finanz 
ausihuß beſchloſſene Reduction der Ziffer der ungatiſchen Subvention, 
Man kann ihr nicht genugfam Net geben. Die beantragte Biffer bildet 
nur einen Bruchtheil des durch bie Ungunft bes Jahre bewirkten Schadens, 
folglich follte man daran nidt mäleln. Der Ausſchuß will ſeruer bas 
meifte dem einen Grundbeſch zugeführt wiſſen; für Lffentliche Arbeiten 
Klcibt nur ein Minimalbetrag übrig, und ba follte doch wohl bebadit wer⸗ 
ben daß Hunberttaufende Tändlicher Urbrit,r brodlos wurben, bie einmal 
ber Unterflügung im eminenteften Sinn bes Worts bebürftig find, anderer⸗ 
feits aber ihre Kraft zum billigſten Preis anbieten. Diefes notbgebrumgene 
Angebot follte nicht unbenupt bleiben, und Arbeiten welche die Probuctisität 
bes Landes für alle Zulunft fleigern fönnen, ſtehen fo zu fagen als Dictat 
auf ber Tagtorbnung. Ich meine hiebei nit bie Eifenbahnen, ſondern 
die Mafle gemeinnüßiger Arbeiten bie in Ungarn unternommm werben 
follen, und deren Mangel lebhaft empfunden wird. — Die Nachrichten aus 
Frankfurt über das Ergebniß der großdeutſchen Berfammlung haben hier 
fehr günftig gewirlt. Die Vorſicht womit fie das Delegationsprincip bis 
handelte, bat hier auch in gröteren Kreiſen zum Nachdenken geführt, und 
tie principielle Bedeutfamkeit desjelben erlennen laſſen. 

Zur deutſch⸗ban iſchen Streitfrage bringt bie „Ben.:Gorr.“ fols 
genbe Mittheilung: „Die von Dänemark in der Berfaflungdangelegenhrit 
der Hergogthlimer Holflein und Lauenburg in ber (33.) Bundestagsſihung 
vom 29 Oct, abgegebene Erllärung hat allerdings infofern den Charakter 
eines entgegenfommenben Sährittes, als die Königlich berzogliche Regierung. 
nicht mehr für die unbedingte Aufrechterhaltung der Belanntma vom 
30 März b. 5. eintritt, ſondern ſich bereit erflixt mit ben Bund in Ber» 
handlung zu treten, „um fidh mit demſelben über Veränderungen in biefem 
Act zu verfländigen, welchem die 7. Regierung alfo infofern mur einen pros 
viſoriſchen Sharalier beilegt.“ Auf der andern Seite erſcheint aber ſelbft 
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dieſcs Sugelänbni fehr verclaufulirt. Abgeſehen davon daß bie Befannts 
ummen, “ 


nich are yo | een 
gung —5— — ober Confequenz ber an⸗ 


ebotenen Berhanblun bilben habe, bie fönige 
— BR u Hrn Sera Ka per es 
j gen j nntmadung nicht in 


Sinn ber Feſtſezungen von 1951 und 1852 ifl und in erſter Reihe 
gerade für biefe der Bund eintritt, deſſen lehtet Befpluß eben beipalb g 
gen bie mehrermähnte Bekanntmachung gerichtet ift, teil fie mit jenen 
Stipulationen abfolut unvereinbar erſcheint, fo bürjte die Streitfrage 
buch bie neuerdings abgegebene Erllärung kaum als einer Löfung entge 
gengeführt ſich barftellen.“ 

Die Lage ber Dinge im Drient fieht bie „Ben.:Gorr,” für eine fchr 
bedrohliche an. Cie fhreibt: „Andeutungen zufolge bie uns von ganz 
competenter Seite zugeben, nimmt bie Gefialtung ber Dinge im Orient 
eine immer bebenflichere Wendung, und ift die noch Tange nicht erledigte 
Brage wegen ber Abtretung ber jonifchen Infeln an bas Königreich Grie 
chenland als ein Beiveid davon aufzufafjen wweld' einen hohen Grab von 
Epannung bie orientalifchen Berhälinifie erreicht haben. England hat, 
von allem andern abgejehen, die Hufgebung bes Protertorats an die Be: 
dingung gelnüpft daß die Feſtungẽwerle von Gorfu gefchleift werben. Dar 
pegen der joniſche Senat ſich für ben Anſchluß an Griechen 
land unter der ausrüdlichen Borausfegung ausgeſprochen baf jene Werke 
erhalten bleiben. Ferner hat ber jonifche Senat bie in erſter Reihe zu vos 
tirenben 10,000 Pf. Et. als Beitrag zur Givillifte des Könige Georg 
keineswegs bewilligt. Dazu Fommt nun ferner daß mehrere Mächte be: 
fiimmt genug gezeigt haben wie ſehr wenig fie bamit einverftanben find, 
bie höchſt wichtige maritime Pofition Gorfu bem unmittelbaren Einfluß 
Englands entzogen zu ſehen, und bie Pforte hat geradezu ausgeſprochen 
ba fie barin eine Grfahr exrbliden würde In biefer Verlegenheit hat bie 
engliſche Regierung die endgültige Entfheibung der Frage im Parlament 
vorläufig auf ſechs Monate vertagt.“ 

N riet, 1 Nov. Wie willlommen unferer Marine eine Erpebition 
nad dem Norden wäre, lönnen Sie fid leicht denlen, denn bie Netionspartei 
in berfelben ift ſehr groß, d. b. die Partei welche ſich nad Tätigkeit ſehnt, 
und ber das Pflaftertreten ſehr wenig behagt. Ich will eben nicht fagen 
daß bie Dänen gerabe berjenige Feind toären mit dem man am lichten an- 
binden möchte, Unfere Darine ift flets zur dänifchen in freundidaftlichen 
Beziehungen geflanben. Der Vice Momiral Frhr. v. Dahlerup, welcher 
noch immer als einfichtävoller Natbgeber in unfern Dienſten ſteht, iſt 
befanntlich ein Düne, und außer ihm dienen noch ein paar andere Dünen 
in unferer Marine; unfere tüchtigften Ingenieure haben in Dänemarf ihre 
Stubien begonnen. Allein die Thatenluft und bie Freude für Deuiſchlands 
Sade eine Campagne zu unternehmen, wären fehr groß. Mit wenigen 
Ausnahmen befteht jeht das ganze Officiers und Gabettencorps unferer 
Marine aus Deutfchen. Ale Flotlen Europa’'s find jet in Bewegung, 
felbft die Jarbinifche paradirt in den porlugi⸗ ſiſchen @etwäflern, nur bie unfrige 
ift zu einem unerquidlichen Stillleben verurtheilt. Bis jet gehört aber 
bie Erpebition nur zu ben frommen Wünſchen unferer flotte. Es ift noch 
Tein Befehl zur Husrüftung da, und biefer bürfte wohl auch nur im äußerfien 
Fall gegeben werden; denn unfer italieniſcher Nachbar lauert nur auf eine 
gute Gelegenheit um feine Plane an ber Adria zur Ausführung zu bringen, 
und wahrlich unfere Flotte ift nicht zu zahlreich um ihre Kräfte zu theilen. 
— Ich berigtete Ihnen feinerzeit daß das allgeifteine deutſche Handels: 
geſen feit dem 1 Zuli aud) für unfere Küftenländer in Wirlſamleit getreten 
ift, mit Ausnahme des auf das Seerecht bezüglichen fünften Buches. Nun 
ift aber vom Marineminifterium für den Beginn des nächſten Jahres eine 
Commiſſion angeordnet ivelde aud über die Einführung diefes fünften 
Buches und die durch bie Iocalen Verfciebenheiten ber Schifffahrt im 
adriatifchen Meer geforberten Mobificationen besfelben zu beraten Bat, 
Daß man dabei die möglicfte Aifimilirung im Auge haben wird, verficht 


ſich von felbft, 
Defterreichifche Monarchie. 

3 Venedig, 1 Rob. Die von uns in Ausfigt geflellte Wiederauf 
nahme ber Öffentlichen Vorleſungen an ber Univerfität zu Padua ift nun 
Tpatfache, und eine Ankündigung ber hiefigen Statthalterei gibt befannt 
Daß bie Privatftubien aufhören, und mit 16 k. Mis. die öffentlichen Vor⸗ 
Yefungen auf der Paduaner Univerfität bereits aufgenommen werden. Die 
Beichränkung daß der Beſuch ber Univerfität bloß den aus dem Iombarbifch: 
venetianifcen Rönigreich gebürtigen Etudenten erlaubt ift, bleibt ziwar vor: 
Läufig noch aufrecht doch önnen guch fremde Studenten bie Bewilligung hiezu 
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beim Staatöminifterium nachſuchen, und baß biefe in ben allermeiften Fällen 
werden wird, braucht wohl nicht erft gefagt zu werden. Intereffant 

wohl daß bereits mehrere aus ben abgetretenen ber Lom⸗ 
Barbei gebürtige Studenten, welche bisher in Badia fhubierten, 
willigung bie PabuanerUiniverfität zu befuchen 


baß der piemonteſiſche Lehrplan, und namentlid der Grift auf ben Dertigen 


Univerfitäten, vielen Eltern welche ihre Söhne ftubieren 
fagt. Daß aber die dſterreichiſche Regierung troß ber 
bie Eröffnung ber Pabuaner Univerfität vornehmen, und auf berjelben fogar 
piemontefiihe Studenten zulaffen Tann, betvrist am beſten wie ſicher fie 
ihrer Sache und tie beruhigt fie über die te 
Nube if. In de That herrſcht in Venetien überall die mu Drbs 
nung, und bon einer Aufregung ift nirgends eine Spur vorhanden, weßhalb 
auch das Gewerbe piemontefiicher Agitatoren ein fehr ſchweres und unbans 
lbares geworben ift. — Das ſeit bem Tode Perego’s eingegangene Giornale 
bi Berona” iſt borgeftern twieber zum erftenmal erfcjienen. Hr. Marco Zange, 
rin befannter hiefiger Journalift, bat die Redaction desſ⸗ übernemmen. 
Das Programm bed Blattes bleibt wohl dasfelbe. Es wird aber ben von 
Perego aufgenommenen Kampf gegen die Kirche nicht fortfegen. Das auf 
bemfelben laſtende Anathema ift gar öffentlich nod nicht don dem Biefigen 
Epiflopat zurüdgenommen worden, doch wird dieß ſchon nädhfter Tage ger 
ſchehen. — Auf dem hiefigen Büchermarlt ift eine Brofcjüre gegen das ber 
lannte Bud) Renans, das Leben Jefu, erſchienen. Der Berfaffer berfelben, 
ein hieſiger Bischof, greift barin Hrn. Renan leider nur perſonlich an, wobet 
er ihn als ben Antichrift darflellt ! Eine dogmatifche, theologifche ober phir 
Iofophifche Widerlegung des Werls Nenans vermiffen darin 
gänzlich, und fo wird es, da «8, aufrichtig gefprochen, nichts weiter als cin 
wülhendes Pamphlet gegen Renan ifl, nicht die ertwünfchte umb ertvartete 
Wirkung machen. — Nächftens haben wir hier leider eine ſcharfe Execution 
zu ertvarten. Ein Führer (?) bes InfanterioNegiments Graf Nobili hat 
einen Gemeinen biefes Regiments meuchlings erfchoffen, und wird natürli 
bie Tobesftrafe hiefür erleiden. Das Motiv der That iſt weber Born 
Rache oder ein fonftiged Moment, fondern ber Führer hat feiner Ausſage 
nad den Mord bloß begangen um vor Bericht geftellt und juftificirt zu wer⸗ 
ben, ba er bed Lebens überbrüffig ſey — er hätte, meint er, jeden anbern 
ber ihm unter die Hände gelommen wäre — eben fo erſchoſſen. Unb der 
Mann ift leider weder verrüdt noch fonft aufger egt getvefen. 

Lemberg, 30 Oct. Dem Botfhafter wirb gefchrieben: „Heute 
Mittags fand, das Leichenbegängnif des ermorbeten Au 
Es gieng nit von feiner in der Stadt gegnüber ber Polyeibirection 
gelegenen Wohnung, fonbern von bem in einer entfernten Vorſtadt liegen⸗ 
den allgemeinen Aranlenhaus aus, wohin ber Leichnam zur gerichtlichen 
Dbbuction gebracht worden war. Der Statthalter, die Spigen ſammilicher 
Behörden, bie ganze Generalität, alle irgenb im Moment freien Beamten 
und dienftfreien Officiere, nebft einigen Deutfchen, begleiteten ben traurigen 
Bug. Die Zahl der anteefenden Polen, morunter auch einige im Nationale 
coftüm, war gering; natürlich waren dich ſolche bie das Verbrechen mutbig 
und offen mißbilligten. Höhft harakteriftifch ift die Art wie bie „Ong 
narod.“ und ber „Djienn. narod.“ fich bei dieſem Ereigniß benahmen. 
Beide bradten zuerft ganz einfach bie Notiz daß Kuczymöfi ermorbet fey, 
Geſtern brudten beide ben Vericht über den Vorfall aus ber officiellen 
„Gay. Imowsfa* ab, weil er einige Details enthält. Der Sat aber mit 
welchem ihn biefe beginnt; „Beftern um ein Biertel auf 8 Uhr fand bier 
ein entfegliches Verbredien ſtatt,“ wurde von beiben ausgelaffen. Damit 
ift deutlich genug gejagt daß fie darin fein Verbrechen finden. Man muß 
e3 mit tiefem Bebauern melden dag man aufer ben beutfchen und ruthe⸗ 
niſchen Rreifen größtenteils nur auf offenen und mühfelig verfchleierten 
Beifall ſtöht, und daß es mit Beihülfe der ausgefprengten Behauptung: 
ber Ermordete fey ein Unmenſch getvefen, während er fich gerabe gegen bie 
Angellagten fehr human benahm, fo ziemlich gelungen ift auch ben untern 
Schichten dieſe Anfhauung ber Blutthat aufzubrängen, Es geht fo weit, 
dag man nicht felten hohniſche Spähe Über den Jammer ber unglüdlichen 
Willwe zu Hören befommt, bie freilich nur eine Deutfche iſt. Der Schmerz 
der Unglüdlichen, die ihren Gatten plötzlich ala Leiche im Blut ſchwimmen 
fab, foll erffütternd geweſen feyn. Man fcheint den Ermorbeten nur bee 
halb unter den ſaͤmmtlichen gleich ihm amtirenden Landeögerichtärätben 
als Opfer er oren zu haben, weil er fich häufig an öffentlichen Orten zeigte 
und burd feine falhionable Erſcheinung und fein Iebhaftes, aber elegantes 
Benehmen bemerklich machte. Der Staatsanwalt und, tvie es heißt, noch 
anbere haben Tobesurtheile zugeftelt befommen. Viele Beamte find nicht 
mit Unrecht beforgt; denn gehen die Dinge in ihrem biöherigen Lauf fort, 
fo dürften wir bald einen zweiten berartigen Fall erleben. Große Vorſicht 
und energiſche Selbſtvertheidigung bürften der einzige Schuß da ſeyn wo 
ein Mörder hunbert Hehler und Freumbe findet.” 

h Bemberg, 1 Nov. Geſtern wurde, wie erioähnt, die Leiche bes 
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ermörbeten Lan Kucmsli feierlich zur Erbe beftattet. Eine 
ziemliche Menge Stiraeliten hatte fih, ba Schabbas war, als Zuſchauer 
ebenfalls eingefunden, ohne Zweiſel nur aus Neugier, um zu fehen ob es 
nicht zu einer Demonftration fomme, welche jedoch nicht Rattfanb, i 

weiſe nur beihalb weil das allgemeine Krankenhaus, wohin bie zur 
Obduction gebracht worden war, umb bon wo ber Zug auögieng, in einem 
ſehr entfernten Vorftabttheil Tiegt, wo es an einer zu Demonftrationen ges 
neigten Bevölkerung fehlt. Der ungeheure Eindruck, welchen ber Mord erregte, 
ungeadtet er felbfl-im Lemberger Gebiet nicht ber erfle mar, beginnt all: 
mäblich ſich etwas abzufhtwäden. Man bleibt aber befhalb doch durchweg 
bei ber Anficht daß biefe revelihat auf Anorbnung der Warſchauer und ter 
Biefigen Rationalregierung geſchah, und bie tenbentiöfen Behauptungen einis 
ger polenfreunblichen Blätter in Wien, daß fie ein Act der Privatrache war, 
werden bier nur mit Achſelzudden aufgenommen. Die jett ſehr verſtänd⸗ 
lichen Andeutungen des Geheimblattes Prawda“ Befeitigen jebe Mög: 
lichkeit einer foldden Deutung. Kuchynsli, ber auch bie Unterjuhung gegen 
den Fürften Adam Sapieha (von mehreren außeröfterreihiichen Blättern 
als Chef bes biefigen Comitd'$ genannt) führte, war ein Mann von uner⸗ 
müblicher Thätigkeit, eminentem Scharffinn unb enormem Gedächtniß. 
Diefe Eigenfhaften gaben ihm balb ba balb dort einen Faden in bie Hände 
den er ſich nicht entſchlüpfen ließ, fo daß man mit allem Recht erwartete er 
werde ber Entbedter bes biefigen revolutionären Gomite'8 werben, unb beffen 
Tätigkeit lahm legen. Ein folder Mann mußte hier und in Warſchau zu 
unbequemierben, als daf man nicht an feine Befeitigung gedacht haben follte. 
Dan war noch „proßmüthig* genug (denn Großmuth ift ja eine Rationaltur 
gend der Polen) ihm durch Drohbriefe zu warnen, ja ihm bad Tobesuriheil 
auguftellen, welches ex im Kaffeehaus vielen Beamten vorwies, ja man forberte 
felbft feine Frau drohend auf fie möge ihn zu einer lageren Unterfuhungss 
toeije beftimmen; allein ex legte leider fein Gewicht darauf. Bis jeht ſcheint 
es inbeffen nicht alö wolle bie Regierung ihr bisheriges Verfahren abäntern. 

Großbritannien. 

London, 2 Nov. (Die Poſt vom 3 fehlt.) 

Mir hatten es bis jegt unterlafien vom dem den Lord Palmerfton bes 
treffenden Ärgerlichen Gerücht Notiz gu nehmen, einmal weil es an fi) laum 
Glauben zu berbienen fcheint, unb bann weil bie und vorliegenden größern 
Ronboner Blätter, bie Times namentlich, darüber ſchweigen. Indeſſen ba bie 
Sache Rumor macht, fo fey fie hier elwas genauer erwähnt. Hiernach alfo ſchwebt 
vor dem Eheſcheidungẽgericht ein Proceß wegen Crim. Con, (Criminal con- 
versation, b. h. Ehebruchs), der noch größeres Aufſehen zu machen ver 
ſpricht als einft vor etwa 20 Jahren bie cause cdldbre Lord Melbourne 
und Mrs, Norton gemadt bat. Die geiftreiche Frau Norton, welche bis 
auf ben heutigen Tag fürſtliche Wochenbetten u. bgl. fo zart anfingt, war 
damals, tvie man glaubt, das ſchuldloſe Opfer einer von Melbourne’s toryi- 
Fifchen Feinden angefponnenen Gabale; bieß aber twürbe bei dem angeblich jeist 
chwebenden Proceß nicht der Fall feyn, denn ber Held bes Sandals, tel; 
her eben fein geringerer ift als ber ehrwürdige Premier, ber im vorigen 
Monat feinen BOften Geburtätag gefeiert hat, ift bei ben Tories laum 
weniger beliebt als bei ven Whigs. Ueber ben „Begenftand,“ wie man im 
Bayern fagt — „feiner Freuben lieben fühen Widerpart“ — ſchwanlen bie 
Angaben; bie einen bezeichnen als folden die Ehefrau eines Geiftlichen, 
anbere aber bie erft feit einem halben Jahr verheirathete Gemahlin eines 
torpiftifchen Unterhausmitgliebs, und Tochter eines unlängft verfiorbenen 
berühmten Torylord. In frühern Zeiten wären ſolche Peccadillos dem 
lebensfroben Palm, ber ven Spignamen „Eupibo“ führte, wohl zugutrauen ge⸗ 
weſen, und twirflich trug er bis zu feiner fräten Verheirathung (im Jahr 
1889) mit ber berwittibten Gräfin Gotoper bad Präbicat „Old Eupib‘ fort; 
jedoch, bei allen analreontiſchen Velleitäten Sr. Lordſchaft, ift doch laum anzu 
nehmen daß ein Achtzigjähriger bes neunzehnten Jahrhunderts zu einem 
Proceß ber Art ernfllicen Anlaß gegeben habe. Wär’ es aber wirllich der 
Fall, fo würden die Bewunderer Palmerfions neuerbingd Urſache haben 
defien green old age und patriarchaliſche NRüftigkeit zu rühmen. Die 
Klage fol auf 20,000 Pf. St. „Schabenderfat“ geftellt ſeyn; wobei zu ber 
serlen baf das englifche Recht für ſolche Proceffe eben Fein anderes Petitum 
Zennt als ein pecuniäres, gleichviel ob ber Kläger das Metall ober die Ehre 
hoher anfhlägt. Nach einer andern Berfion aber wäre bie Sache mit einer 
gütlichen Abfindung von 5000 Pf. St. wertufcht, und bamit die „Geſell⸗ 
ſchaft· um ein ertwartetes Spictalel betrogen. Wie gefagt, Hingt bie ganye 
Erzählung ziemlich märdjenhaft; obgleich es in ber vornehmen engliſchen 
Melt, bei aller Prüberie, an derlei Äergerniß nie gefehlt hat. Iſt es doch 
belannt daß im Jahr 1815 dem Herzog v. Wellington cin foldes Proceb 
hen bevorftand, weldes dann unter dem Lorbeeren von Waterloo erftict 
tourbe. Unb gegen Ende ber 1830 Jahre erſchien im London eine eigene 
„Criminal Conversations’ Gazette,“ welche zwar balb wieder ringieng, 
aber nicht aus Stoffmangel, ſondern weil das Slandal doc zu arg tar. 

Der Hankeldminijier Hr. Oibſon hat aus China telegraphiſch die An⸗ 


kin erhalten daß fein Altefter Sohn, 35 Jahre alt, auf Hongkong geftor⸗ 
ben. — Seit bein Parlammtsfhluß, alfo in einem Vierteljahr, ſind nicht 
ee WERE ſechs 
Sihe theils durch Standeserhbhung in bie ), durch 
amfliche Befbrderungen erlebigt. — Um ben Parlamentaſitz für Windſor 
fireiten ſich ein Whig und ein Tory, Auf das vom den Tories ausgefprengte 
Gerücht: es werde vom. Schloß aus bie Ganbibatur Hrn. begünftigt, 
hat ber Secretär ber Königin, Sir C. B. Phipps, bie öffentliche fhriftlite 
Erflärung abgegeben „daß bie Lönigliche Dienerfchaft Wahlen in keiner 
Meife beeinflußt, und baß im Schloffe nie auch nur bie Frage geftellt wird 
wie ber eine ober ber anbere ber Schloßangehörigen geflimmt habe,” (Ein 
Berliner Blait verfehlt nicht dieſes argumentum ad hominem mit gefperrter 
Schrift hervorzuheben.) 

Times und M. Poſt finden e#, tie es fcheint, nicht der Mühe werth 
auf die Bemerkungen anderer Blätter über das Bombarbement von Ragor 
fima zu antworten. Aber ber Star beeilt ſich ben Grafen Rufjell von ber 
Anklage (bie der M. Herald gegen ihn erhob), das Bombarbement ber 
Stabt burd feine Inftructionen verfchuldet zu haben, vollſtändig zu reini« 
gen. „Die bezügliche Depeiche Lorb Ruffels,” fagt er, „ift beinahe eim 
Jahr alt. Und was für Weifungen ertbeilt fie? Sie ftellt es dem Er⸗ 
mefjen des Admirals anheim: ob es zweckdienlicher wäre den am ſudweſt ⸗ 
lichen Ende ber Inſel Kiufiu gelegenen Hafen bes Daimio zu blofiren, 
ober den Palaſt dieſes Fürften zu bombardiren. Sie erwähnt aud) die vor 
Satſuma gelauften drei werthvollen europäiſchen Dampfer, und bemerft: 
biefe könnten tweggenommen ober zurüdbehalten werben bis bie Genug⸗ 
thuung gegeben wäre, Die Unterieibung zwiſchen ber Regierung und 
ben Daimios, fügt Lord Ruſſell hinzu, darf man nicht auß den Augen ver⸗ 
lieren. Um gegen Lorb Ruffell gerecht zu ſeyn, muß man annehmen daß 
er auch zwiſchen ben Daimios und deren unglüdlidien Unterthanen ober 
Bafallen eine firenge Unterfeibung beobachtet wiſſen wollte. Abmiral 
Kuper hatte gewiß das Necht das Feuer ber japaneftichen Batterien zu er⸗ 
wiedern und feine Prifen zu vertheidigen, aber nicht bie grauenvolle Zer⸗ 
ftörung ju beginnen bie er fo lange Beit energifch fortfeßte, und deren er 
fi) in feinem Bericht zu rühmen ſcheint. Wir glauben zuperfichtlid daß 
Oberſt Neale ſich graufam täufcht, wenn er glaubt daß J. M. Regierung 
das Verfahren billigen werde.“ 

Der Barifer Gorrefpondent der M. Poſt ſchreibt: „Aus guter 
Quelle wird mir verſichert daß einflußreiche Berfonen am ruſſiſchen Hof 
der Zaiferlichen Regierung ben Vorſchlag gemacht haben auf alle Herrfchaft 
über Ruſſiſch Polen zu verzichten, obgleich Polen dann noch ein Beftanbtheil 
des ruſſiſchen Reichs bleiben follte. Beziehungen einzuführen wie bie gwi · 
ſchen ber Türkei und ben Donaufürftenthümern beftehenben, bas ſcheint 
ber vorgefchlagene Plan zu ſeyn. Man fagt mir daß bie Borfchläge von 
einem ober zwei Mitgliedern ber Faiferlichen Familie und einigen wenigen 
Adeligen unterftügt werben. Die Bertbeibiger bes Plans fagen daß das 
Eyfiem Polen nad der Manier des Kaiſers Nikolaus zu regieren künftig 
ſchwieriger als je feyn werde. Mache man bagegen Polen grab und große 
miüthig zum Herm in feinem Innern, jo werbe e8 ber Bundesgenoſſe Rufe 
lands werben und zur Kräftigung bes Reichs dienen. Wahrſcheinlich würben 
die Geſandten Frankreichs, Englands und Deſterreichs am St. Peteröburger 
Sof biefe Borfchläge in offieidfer Weiſe unterftügen. Ich denle Ihnen die 
Verfiherung geben zu Lönnen daß bie frangöfifche Regierung ben lebhafteſten 
Wunſch hat die „polnifce Frage” los zu werben. Sie brüdt ben Kaiſer 
und feine Regierung mehr ald Defterreich und England.” Der Correſpon⸗ 
dent flieht fein Schreiben mit der Wiederholung: „Die neueften Nach⸗ 
richten bie ich mir über bie allgemeine politifche Lage Europa’3 verſchaffen 
dann, beftärfen mid) im Glauben daß man am Ende doch ben Arieg ver» 
—— Die Atmoſphäre in den hieſigen Regierungskeifen iſt 
friebliebenb.* E 

Unter ber Ueberfchrift „Rofifpielige Belchrte (Costly Converts)* bes 
fpricht bie Saturbay Revieto den unlängſt veröffentlichten Böften Jahres⸗ 
bericht ber, mit ber Stantäfirche zufammenbängenden und bon ſämmtlichen 
Biihöfen berfelben patronifirten, „Lonboner Jubenmiffionggefellfaft (Lon- 
don Society for promoting Christianity among the Jews),” auch Turze 
tveg The Jews' Society genannt, Es ift einer ber finanziell befigeftellten: 
englifjen Miffionzvereine, fo zivar daß feine vorjährigen Einnahme a 
43,000 Pf. St, feine Ausgaben, bei einem Beftand von 134 einzelnen 
Miffionen (darunter Jerufalem, mit einem cigens zum Behuf der Jvioene 
belchrung eingefegten anglicanifchen Bifd;of, einer Kalhedrallirche, Schulen, 
Hofpital u. f.iw., zu 4444 Pf. St. jährlich) 35,424 Pf. St. betrugen. Weider, 
bemerkt die Review, ftehen zu biefen Einlünften und biefen Ausgaben bie 
erzielten Nefultateganyaufer Berhältnig, indem der Miffionsvereinfürbag 
ganze vorige Jahr nur 60 Judentaufen regiſtriren kann, fo bay ein Täufe 
ling in runder Summe 600 Pf. St. (7200 fl.) Toftet! Do cuner hebt dee 
Kericht ala beſonders intereffanten Fall eine SOjährige blmde Zübin im 
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Vuchareſt hervor. Gr die Stadt Jeruſalem trafen Dir Velehrungen, deren 


belrags der bortigen Mi 


ift ein foftbarer unb nobler Profelyt, und wohlfeil 

.&t; liegt auf Abeſſinien ber Sams und ber Armuth, 
und barum ſchon ein afrilantfcher Zube he nahe en 
verwandelt werben. Aber, wie im Durchſchniu hat bie 
jebe Zubentaufe mit etwa 600 bezahlt. Wäre das Chriſlenthum 
uriprünglich zu biefem Tarif außgebreitet tworben, fo hätten diel Apoſtel 
Stein ber Weiſen müfjen. Heutzutage leben auf ber ganzen 
nad ber w 6. 5%, Millionen Juben, und wenn 
Lonboner was fie ge alle belehren will, un 
obigeb feyn fol, fo muß , ber 
ber Geſe 8, b. —— 
(wiein Amerila), zu fabriciren. Auſtralien zuſammen Lönnten 
das Gold nicht welches gros nöthig 


es zu bem Belchrungsgeidäft en { 
toäre, wenn bie Londoner Miffiondgefeligaft fo glüdlich wäre unter ihren 
Sendboten einen heil, Zaverius zu finden. Und ba drängt ſich noch eine 
Frage auf. Wenn ein orbinärer namenlofer Jube [don 600 Pf. St, koftet, 
was würbe ba erft bie Taufe bed Oberrabbiners Dr, Adler, ober gar bie 
eined Baron Rothſchild koflen? Die Geſellſchaft ober ihre Beamten toesben 
vielleicht fagen: bie Belehrungen und Taufen allein ſchen nicht ber Probier 
ftein ihrer Wirkjamkeit, denn, wenn auch neun Zehntel der Zubenmiffionen gar 
Leine wirlliche Taufe zu melden hatten, fo befinde ſich i 
immer eine große Zahl „Nadhfrager (inquirers).” Gin jübifher Ra 
vermuthen wir, vepräjentirt bas leere Blatt ziwifchen dem Alten und dem 
Neuen Teflament; er ift eine pwiſchen Licht und Dumfel hin und ber flat: 
ternde Religions Fledermaus, eine Chrhſalide, weder Raupe noch Schmet⸗ 
terling, Dem Bericht zufolge find dieſe Milielgeſchöpfe wiſchen Juben» 
thum und Ghriflenthum, biefe Werbe Chriften fehr zahlreich, und bie Be 
ihaffungs für einen Nachfrager haben alfo von der Befammtausgabe 
für complete Belchrte in Abzug zu Fommen... Myſtiſche Prophetenausleger 
find darüber einverftanben daß die Belehrung der Befammtjubenfhaft dem 
Millennium voraus zugehen bat; wenn nun dieſcs, nach der neueflen ameri- 
Tanifchen Berechnung (j. Nr. 302 ber Ag. Big.) im Jahr 1870 anfängt, 
fo mäffen in den fieben Jahren bis dahin nicht weniger ald 3300 Millionen 
Pi. St, für aufgebzadjt werben.“ — Ueberhaupt regt fi) 
auch in England mehr und mehr bie Stepfis gegen ben Erfolg der Mif 
fionen allüberal wo fie auf alte Gultuxren fiogen, Ihre religiöfe und 
humane Tendenz ſelbſi it ohne Zweifel anzuerlennen, aber bis jeht ſcheint 
bie richtige Methode nod) nicht gefunden zu feyn. 
Franfreich. 
arid, 3 Nov. 


ie France gibt folgende Auskunft über die Beriheilung ber Arbeit 
bei ber beborſtehenden Rammerfeffion unter bie Rebner der Regierung. 
Hr. Rouher, Staatdminifter, bat ſich bie polnische und bie italienische Frage 
vorbehalten. Hr. Rouland veriheibigt die innere Bolitif und bie fragen 
welche fih an den öffentlichen Unterricht und die Gulte ſchliehen; Hr. 
Parieu die Fragen ber Gefeßgebung und politifchen Oelonomie. Hr. Chair 
vV’ER Ange wird die HH. Rouher und Rouland bei ben Fragen ber innern 
und äußern Politit und namenilich die Expedition von Merico vertheidi 
gen. Hr. Buitry übernimmt bie Finamz Angelegenheiten. Hr. de Forcade 
Is Roquette endlich hat ſich die Bollangelegenhriten vorbehalten. Außerdem 
werben fämmiliche Minifier fih an der Diecuſſton der Prüfung der Bol 
machten betheiligen. 

Der Moniteur be !’Arm&e theilt in einem von Saigun, den 8 Sept. 
datirten Brief näheres über den kürzlich zwiſchen dem Contre Admiral de 
Ia Granbidre und dem König bon Cambodſcha abgeſchloſſenen Vertrag mit, 
Diejer Vertrag enthält zwei Hauptbeſtimmungen: 1) erlennt Cambodſcha 
bie Oberherrlichleit Franlreichs an, indem es zu dieſem in dasſelbe Berhäft: 
niß lritt in —* es vorher zum Hof von Hue ſand. Allerdings behauptet 
auch der König von Siam Protertoratärchte auf Cambodſcha zu befiken, 
allein es ergibt fih aus unumftöglichen Actenftüden dab feine Anfprüdie 
Lange nicht fo alt find wie bie des Königs von Hue, an deſſen Stelle jehl 
Frankreich getreten ifl; 2) wird Franlreih das Recht zugeftanden eine Nie: 
berlaffung in Cambodſcha am Ufer bes Meiftong zu Nam Ban (Bier Arıne, 
alſo nach den an biefem Punkt fich vereinigenven bier Stromarmen) zu bes 
gründen. Diefe in einer ausgezeichneten firategijgen Lage liche 
Niederlaſſung wird bie Franzoſen zu Herren bes Stroms machen. Nam 
Ban ift yon Mytho ungefähr 280, von Saigun nahe an 400 Kilom. ent 
fernt. Außerbem räumt der Vertrag den Frangofen wichtige commercielle 
Vortheile ein, und enthält ſehr freifinnige Befimmungen zu Gunfien be 





in Cambodſcha ſehr angefchenen und verbreiteten — — 


talien. 
Aurin, 1 Nov. Get Babel Galateri bi if abgereist 
um feine Stelle als italienifcher Geſchaſteträger bei den h Stäbten 
Hamburg, Bremen und Lübed zu übernehmen. Er wird feinen bleiben, 
den Aufenthalt in Hamburg nehmen. — Heute DE 
‚ füheres ArtillerieDffisier und — 
Generalflab, nad) den Vereinigten Staaten von Nordamerila 
Er iſt vom Kriegäminifterium beauftragt bie Organifation bes Heers ber 
Nordſtaaten zu flubieren, und beſonders bie lehlen Berbefferungen in ber 
amerifanifchen Artillerie kennen zu lernen. — Man ſpricht bon ber Bilbung 
neuer Infanterie und Cavallerieregimenter; bie Linieninfanterie fol um , 
vier Regi bermehrt werden (vom 73, bis 76,), wie fchon früher ber 
Miniſtet Petitti projectirt hatte, auch die Gavallerie fol] um bier Regimen ⸗ 
ter berbollftänbigt werben, — Graf Stadelberg, der ruſſiſche Geſandte am 
biefigen Hof, ift wütend Über bie von unfern Magifttaten zu Gunſten Pos 
lens veranftalteten Gollecten. Er droht fogar im Namen feines Negierung 
mit Repreffalien gegen bie in Rußland beſindlichen Jtaliener, wein dleſe 
Demonfizationen zu Bunften ber Rebellen nicht fofort eingeflellt werben. 
Unfer Gabinet durch die ziweimalige Bef e der „Razione” 
von Florenz bie mosfotwitifche Leidenfaftlicleit beſchwichtigt zu haben ; jeht 
fieht man aber daß man mit Nachgeben nichts gewinnt, befonberd wenn 
man mit einer Regierung wie die ruſſiſche zu thun hat, — Vom Kriegs» 
münifterium if an bie Zeughäufer, die Geniebepots, an.bad Fuhrweſen 
u. ft. die Weifung ergangen das jänmtliche Kriegsmaterial in brauch⸗ 
baren Stand zu feßen, und für eintretenbe Fälle bereit zu halten, 

* Eure, 1 Nov. Minghetti ſcheint wirklich zu glauben baß er 
mit ber Veröffentlichung einiger Artikel in der Opinions einen mächtigen 
Schritt zur Eriverbung Venetiens geihan habe, Er eiſchrickt heut aber 
fon vor feiner eigenen Rühnbeit, mit ber ex es wagte die Möglichkeit des 
Ungehorfams gegen die napoleoniftifhen Befehle anzubeuten, und ver⸗ 
fichert in demfelben Blatt daß vorerft mod bie Faiferlihe Throntede 
und bie Einwirlung der Wahlen auf bad Berliner Gabinet abgewartet 
werden müßten, ehe die Memoranda gefcrieben twürben mit benen Defters 
reich aus Venedig hinausgebrängt werden fol. Das Lichäugeln mit dem 
ruffiichen Geſandien wird inzwiſchen fortgefegt. Mit großer Befriebigung 
melden bie officiöfen Organe daß Graf Etadelberg die Einlabung zur 
Flottenihau in Neapel wahrscheinlich annehmen werke; fie finden es auch 
ganz natürlich daß auf fein Verlangen bald biefes, balb jenes zu ſtark für 
Volen fchtwärmende Journal confiächt wird, Noch bezeichnender if der 
Umftand daß Menotti Garibaldi vom Minifierium aus bie beftimmte 
Weifung erhielt feine Werbungen für Polen einzuftellen. Wenn 8 nicht 
Minghetti wäre der gegentvärtig die italienifche Politik leitet, fo mü 
man glauben bag ein Wechſel im antifranzöfifhen Sinn bereitd ein 
fe. So aber ift jedenfalls bie Anfiht richtiger bafı der Minifterpräftbent 
mit feinem Kriegsgeſchrei nur den Zwed Hat bie micht ohne Bangen und 
Eorgen ertvartete Kammer zu beichäftigen. Auch in der tömiſchen Frage 
twäre dad Minifterium beinahe zu einem Schritt gezivungen worben. Das 
dortige birert von ber Turiner Negierung geleitete Nationaleomite hat 
dem Drängen ber Actionspartei nachgeben und feine Entlaffung einreichen 
müffen. Db «3 gelingt bie Mitglieter zur Zurücnahme ihres Geſuchs zu 
bewegen ift noch nicht beftimmt. — Unter ben großartigen Vorbereitungen, 
für die Reife des Königs find jebenfals die vom General Lamarmora 
getroffenen militärifchen bie interefjanteften. Je nach der Sicherheit der 
Gegend ſoll der königliche Wagen von Foggia bis Abellino von einer, zwei 
ober bier onen begleitet werden. Bon Mbellino big Salerno 
übernimmt bie Infanterie die Deckung der Straße. Aus den beim Kriege, 
minifterium eingettoffenen Nachrichten geht hervor dah 18,000 Mann 
durch bie Flucht der Rerrutirung entzogen. In Umbrien mußte bie 
garde die Waffen antvenden, um eine aus zweihundert tiberfpänftigen 
Rerruten gebilbete Bande auseinander zu jagen. 

% Mailand. Nachdem bie Revuen ber Lanbarmer abgenommerz 
find, ſchictt fich der Abnig an bie Marinemandbriren zu laſſen. Bu biefem Ende 
haben alle höheren Marine-Officiere Befehl erhalten fid) nach Neapel zu 
begeben, Dort wird tie italiemifche Marine coneentrirt, und man wird 
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fo.gut tie mit ben 51 Matterien beftelt zu feyn. Man madht lei : | Niemand it mehr der Strafe angehalten und burdhfucht 
—* | a Aa ee Be klar 
ern eing die milit hen | toorunter junge fleute und 
ie folibefte Grunklage feiner Unification. „Gott hat,“ | Bürger , find in dem hiefigen ‘großen Zellengef eingefpert. Die 
Kreiſen des Hofs und des Niniſteriums, „wirklich rer ex auf ber terben jeßt von und zuffiichen 
un en Bägge, BERGER Aa n0& Backend Kurlgen tie Brig —* 
"Rünig find Die einjigen Gegenftänbe ber Siebe und be$ Eifers ber Nation)“ ee iteillig Haben nur bi8 heute fehr fvenige 
— Der il: „Disognn fare In guerea al Annri (MM JB gerahlt; bie Präckufion koſtet 4 fe. Einem Gerücht zufolge foll 
ben ſtrieg erklären“ fo ber Verſeberama und anderen offieiöfen e das „Guropäifeie Hötel“ den Cigenthünern zurüdgegeben iverben. 
bon ber Regierung zugeſchikt worden ſeyn. Die Stimmumg ift aber ARiobelawer, 2 Nov. Der Londoner A ter 
allen diefen Mitteln doch eine gebrüdkte zu nennen. ug geitung (Mr. 301, Beilage) behauptet, auf bie Ausſage eines Hrn. 
R Szulczetwäti bin: ich hätte der Stadt Wlotslamel, für vergoflene Thränen, 


eine Ariegäfteuer von 5000 Rubeln auferlegt. Wie „geri Werth” auch 
befagier Hr. Correfponbent auf „ruſſiſche officielle Beridtigungen” legen 
mag, fo Tann ich dennoch nicht umbin ihm zu ertviebern baß er, im vorlie⸗ 
—* Fall, einer gänzlich aus der Luft gegriffenen Nachricht Glauben ge 
Genf! hat. Die von ihm berührte Thatfadhe verhält ſich in Wahrheit 
folgendermaßen: Bor etwa drei Woden wurbe der aus dem ruſſiſchen 
Dienft entlaufene Unterlieutenant vontowel in Wlodslawel ſtandrechtlich 
verurtbeilt und erſchoſſen; einige hundert vom ber ccuemen Revolutions · 
parteifgebungene Weiber aus ber Hefe des Volls folgten ihm heulend und 
lärmenb auf bem letzten Gang, und erhoben, als bie Schüffe fielen, ein ſolches 
Gefchrei, bat ic) mich, um in Zulunft dergleichen Unfug zu berhüten, ber» 
Gontribution aufzuerl 


ußland Holen. 

©) Bon ber öfterreichifch-polnifchen Gränze, 1Nob. Die 
finanziellen Kräfte Polens find in jüngfter Zeit elwas ermattet, bie Quellen 
“ftoden, —2 befelben deßhalb noch lange nicht als verſiegt betrachtet 
erben. Die meiften gufluſſe famen bisher von „außen,“ daher auch bie 
BZerruttung bie im Sande berefht ohne befondern Einfluß bleibt. Der 
polnifche Abel im Sand ift ſchon feit mehreren Monaten unfähig Mräftig bei⸗ 
zufteuern, ba feine Hauptbezugsmittel, bie Olter, ihren Wert verloren. 
Der Abel in Polen Tann auf feinen Grundbefit keine Darlehen aufnehmen, 
er erhält er den höchften Procenten Tein Gelb, teil bie Güter feine 
eniſprechende herbeit gewähren. Auch in Galizien berifcht dießbezüglich 
* Migtrauen, und find in ben letzten drei Monaten allein in ber 
afel gegen 32 Millionen Gulden Öfterreichtfch vorgemerkt worden. 
Die Finangquellen find nicht im Sande zu fucen, und find weit ergiebiger 
als fich nach oberflachlichem Ueberfähla; beftimmen läßt. Deſterreich und 
befonders Ungarn, die Türkei, Stalin, Frankreich, England und Schweden 
direct und inbirect viele Millionen beigefteuert. Eine andere Frage 
üft ed freilich wie viel babon zwedförbdernd berivenbet wurde. Wie viel bar 
bon am ber Gränge confiscirt, wie viel zum Anlauf von Kriegsbebarf ver 
ienbet wurbe, ohne daß aud nur ein Theil der angelauften Munition 
nach Polen gelangt, das weiß fein Menſch; wie viel davon gerieth in un⸗ 
zechte unzeblide Hände! Nur ein Beifpiel. Wir haben in Rralau einen 
armen Stubenten gelannt, der ſehr Himmerlic) lebte, plöglich war er aus 
den Mauern der Stadt verfäitounden, und man glaubte allgemein er babe 
fih anwerben lafen. Viernehn Tage fpäter traf ich venfelben in I... 
einem Heinen Stäbtchen an ber yolnifhen Gränge, herrlich equipirt. Er 
diente ber polnifchen Sadıe, doch mehr noch ber feinigen. Er verſah eine Art 
enbantenamt. Er marb junge Beute vom Land an, die er bezahlte. Er 
Hatte große Summen bei ſich. Er zeigte mir eine lange Lifte mit mchrexen 
dert Namen der Leute bie er bereits angeworben. Als es aber zum 
** fam, fanden ſich nicht Iwei Drittheile ber Angeworbenen am 
Sammeipiatz ein, und von dieſen twußte es ein großer Theil fo anzuftellen 
dah er in die Hände ber öfterreichifchen Gränypatrouille fiel. Ebenfo fönnten 
toir Kaufleute nambaft machen bie Pulver zu hoben Preifen an polnifhe 
Agenten verkauften, Vorausbezahlungen nahmen, und nachträglich es fo 
einzurichten mußten daß der Pulvervorralh ber Behörde verraten und con 
&cirt wurde. So lann man annehmen daß nicht ber fünfte Theil ber ge 

lin Dpfer wirllich ihrer Beftimmung zugetvenbet wird. 
Warſchau, 51 Deit., Abends. Der heutige „Dieniif“ enthält 
bes in Betreff der bereits gemeldeten Entdedung geheimer Diudereien: 
or drei Tegen zeigten wir bie Entdedung einer Druderei ber fegenannten 


Beſagter Bonlowäli war, als Anführer einer Bande fogmannter „Gänge 
Genkarmen,“ übertviefen 18 Bauern gehängt und zwei [hwangeren Frauen 
ven Leib aufgefchnitten zu haben. JA erlaube mir diefe Berichtigung an 
bie Rebastion ber Alg. Zeitung mit der Bitte einzufenben biefelbe in ihrem 
Blatt gefäligft aufnehmen zu wollen. Emil Briny zu Say 
Wittgenftein. 


L Nordamerifa. 

Dffisielle Berichte Über den Verluft des Generals Nojenkrang in ber 
Schlacht bei Chidamauga geben bie Zahl des Gefallenen, Verwundeten und 
Vermißten aus ber Smfanterie auf 955 Difiriere und 14,891 Mann an, 
welche Zahl duch die Verlufte der Cavallerie wahrſcheinlich auf 16,000 . 
fleigen würde. 36 Gefüge wurben von ben Bunbeötruppen eingebüßt. 
Sübfinatlide Blätter [lagen ben Verluſt der conföberirten Armee aufwenigtr 
als 12,000 Mann an. — Der Präfident ber Sübftaaten hat alle hrittiſchen 
Gonfuln förmlich aus ben Oränzen der Gonföberation ausgewieſen, weil, 
wie der conföbertrie Staatäferretär in dem betreffenden Schreiben an den 
Brittifhen Gonful in Savannah, Hrn. Fullarton, fi ausbrüdt, „diefelben 
fi barüher zu enticheiben anmapen ob beittifde Unterthanen toeläge regel» 
zedht bem Heer eingsreiht worden, auf regelmäßige Weiſe bienfipflidtig 
feyen; weil fie ſich das Recht nehmen bixest in bie Ausführung der Geſehe 
bes Staats einzugreifen, und Soldaten ber conföberisten Armee anweiſen 
angeſichts des Feindes die Waffen niederzulegen.“ Die fühftantliche Preſſe 
ſpricht fich über viefe Mafregel int allgemeinen günfig aus und ber Rufe 
mond Enquirer” propbezeit die baldige Ankunft eines brittiichen Geſandten 
in Ridmond, Graf Nuffels BlatrgotwrieRede hat — erregt, 
Ind man wendet ſich jeht mit feſterm Vertrauen auf freundſchaſiliche Ein⸗ 


ionäsen Regi an; tvir fügen noch hinzu daß elwas früher, miſchung nad) Franlreich hin. 
ba er af da Bobtsalftrafe im Haufe Nr. 484 sine litho nbel, le Eifenbahnen und Telegrapben. 
ng cv. 


graphiſche dem Cajetan Struprzetväti gehörende Anftalt entbedt wurbe, aus 
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- Kaffel, 2 — * 51 Re) den Landiagtabſchied. Wir 


heben aus ourn) nur die wichtigeren Oeſehes 
vorlagen und m. zu denen die Zuflimmung der Stänbever: 


jammlung ober die der Regierung, begiehun ——— nicht 3 
erlangen de Bee find —— — 1 
Dienftordnung im Staatsbienft betreffend, und * > ber Stände 
er = 
Die Entfliefung wird namentlich Iten über ben Beitritt zum 
weni raid Oi Hanbelövertrag, Einführung des beutjhen Handels 
geiehbud;s, Exlaf einer Getverbeorbnung, Ausgleichung der Koſten ber 


Bunbeßerecution, Au 9 bed Gauterſchluſſes in Fulda und Hanau, 

Erlah eines «8 und ung verſchiedener Eifen- 

ons Bebra ra Eihwege nad Wigenhaufen und von Schmal- 
en 


Wiesbaden, 3 Not. Mie die Mitteirh. Big. vernommen hat, 
ſollen noch im Laufe biefer Woche bie Urtvahlen, und zwar für ben 8 Nov,, 
aus geſchrieben werden. Die Wahl ber Mögeorbneten zur zweiten Kammer 
tolirde auf den 18 d. anberaumt. 

Berlin, 4 Nov, Im Gebäude des Staatäminifleriums wurde 
heute Mittags 12 Uhr ein mehrflündiger Diinifterrath abgehalten. Gegen 
fand ber Berathung fol die Thronrede geivefen jeyn. — Die fid) wieder: 
ſprechenden Mittbeilungen biefiger unb austwärtiger Blätter über bie Frage 
ob ber Landtag von bem König ober bon dem Miniftsrpräfidenten eröffnet 
toerben wird, beruben, wie man ber Kreuggtg. ver ichert, durchweg auf 
Bermuthungen, indem eine Beftimmung barüber, ſowie über bie Feftftellung 
der Eröffnungsrebe durchaus noch nicht erfolgt if, und wahrſcheinlich erft 
in einem im Zaufe biefer Woche abzubaltenben Gonfeil erfolgen wird. 

Madrid, 3 Nov. Die Dppofitionsblätter befämpfen bad Mini 
ſterium lebhaft. Ihre Haltung iſt im allgemeinen fehr feindſelig. Die 
Königin wird morgen Mittag in eigener Perfon die Gortes eröffnen. (7.9) 

Paris, 4 Nov. Der Moniteur iheilt heut in einem Schreiben 
aus Pıling vom 20 Aug. Rachrichten über die gegenwärtige Lage des Auf- 
ftande®, und namentlich über den Uebergang des Amerilaners Burgebine 
mit. — Die Batrie bementirt das Grrüdt bak Graf Walewsli binnen 
Furzem berufen erben folle ten framgöfiichen Gelandtfhaftpoften in 
Wien einzunehmen an die Stelle be3 Duc de Oramont. — Nach ber Na: 
tion beabfihtigt Hr. Thiers im gefehgebenden Körper den Betveis ber Un: 
möglichkeit zu liefern bag Deflerreich fi in einen Krieg mit Rußland ein: 
laſſen lönne, und bieß zwar borzugäteife wegen feiner Lage in Jtalien, — 
Die „rance* beſpricht einen Artifel ver Preife, milder bie Aufhebung 
der Siherb.itsgefehe befürtoortet und ſchließt fid) dem Wunſche ber Preffe 
an, indem fie zugleich behauptet daß Fein Grund zu Ausnahme und Mif: 


-—— — —ñ— —— 


trauenägefehen vorhanden ſeh. Wan barf annehmen daß die Franee 
— der Tuilerien ſich in folder Weiſe ausgeſprochen haben 


> eüfel, 5 Rn. Der Rönig wird Ende biefer Moche hier eintreffen, 
am 10 b, bie Kammern eröffnen, und fobann eine Mevuc über bie 
garde und Garniſon abhalten. Der Gefunbheitäjufiand bes ur ir 
vortrefflich. (MW. T. B) 

Saag, 1 Nov. ———— das Geſet über 
eines Barlamentöhaufes mit 20 Stimmen gegen 13 angenommen, 
Räume am Binnenbof, two bie Generalflaaten 
längft für baufällig erlärt; bie Aufl der Gäle, bie 
ungenügend. Bereichnend für 


gar nicht gehört warb; jelbft — ſtellte 

ſchließlich auf den utilitarifhen Sta 

Luxemburg bie Stände eröffnet. Ein Concordat mit Rom if} in ni 

geftellt. Zugleich wird ein Gefeß über den höhern und mitilern 

verſprochen; auch neue Eifenbahnen. — Pater Anüpfman, ber 

eined gegen bie Abtei ber Benebictiner zu Afflighem verübten 

angellagt war, iſt wegen biefed Verbrechens von bein Gerichtshof zu 

monde Bein) zu ET Gefängniäftzafe unb in eine Geldbuße von 

3000 

Zurin, 3 Nov. Dre Marhefe de Pepoli reist Samflag nad Paris 

ab, von wo er ſogleich nad) St. Peteräburg weiter geben wird um wieder 

fein Ant ala Gefandter Stalins zu übernehmen. (X. H.) 
Kopenhagen, 31 Dit. Der Geh. Eonferengratd Aammerkerr 

F. Ch. F. Baron v. Bechlin, zu Zeiten bäniicher Gefandter beim beutfchen 

Bund, ift am Mittivod im Alter von 75 Jahren auf Mdeleröborg verſchieden. 
Warſchau, 2 Nov. Abends, Die fortwährende org ber fi 

a kur —58 ie den Ce bu —X näms 

ich ein heute gegen rau 
tentat, vermehrt, ————— zu Fuß 


verfuchter At 

tourbe General Trepow in der Höhe des ——— von zwei 

Leuten angefallen und von einem berfelben 5* Beil am 
Kopfe verwundet. Die herbeieilenden Poligeiſoldaten — ip 
fort des vom General Trepow —— Thäters, fall 


in ber Nähe ber an ber Ede ber —— ‚rain Gonbir 
torei des Hrn. Grohnut ftatt; in Bolge ber irjhenden Prarig ift 
nun Hr. Grohnut und einer feiner Gehülfen ver vr —3 bie Gonditorei ges 
Schloflen worden. Einent Gerüchte zufolge ſollen die Thäter dem Gentral von 
ber Gonbitorei aus aufgelauert haben. Diefes Attentat bat wieder u 
lige Verhaftungen junger Leute zur x Bolge gehabt, die aufs —— 
auf der Straße ergriffen und na itabelle abgeführt wurden. 
Gefährte bes Feftgenommenen 3* iſt entlommen — Nachdem — ans 
fün 9 mit **6* der Gontribution zauderte, find jetzt beim Schluß 
onats fo bedeutende Einzahlungen geichehen daß die Caſſen am 31 
Detober nicht im Stande waren Die anbrängenden Babler alle zu Beyer 
Am 30 October follen 75,000 Rubel eingezablt worden ſehn laubt 
baf bie Regierung den auf den 31 Detobee eſtgeſetzun! Hi: lufionstermin 
prolongiren wird, ba bie Gaffen durch ber Brand des Ratbhaufes mehrere 
Tage hindurch aefloffen waren. (N. 2 
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Ur die im Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen erscheinende Zeitschrift „Globus“ ünden wir nachstehende empfeb- 


lende Beurtheilung 
Diese ausg 


Verbindung wissenschaftlicher Gründlichkeit mit unterhaltender Darstellun 


—“ und vielfach anerkannte Zeitschrift rechtfertigt von neuem durch die Reichhaltigkeit ihres Inhalts und darch die 


den Rof und die allgemeine Verbreitung die sich diess Unter- 


nehmen in kurzer Zeit erworben hat; empfichlt sich nicht nur für die reifere Jugend auf Gymnasien und Realschulen, sondern auch für den 


— ao der hier einen Reichthum anregender und belehrender Thatsachen finden wird. 


Max Ring in der Fossischen Zeitung. 


[8013] Be Wilhelm og A ff. Hefsuchhänbter in Wien, ift jo eben erfdhienen : 


Herzog 
als 


Albrecht von hyſen-Teſchen 


eichs-Feldmarſch 


Ein Beitrag zur “ei@laie a, —— *—* "ers und des Bafeler Friedens. 
Driginal» Quellen bearbeitet 


von Alfred Edlen von Divenot, 


ntigena_ves Königreibs Ilngarn, Haupt 
Erfier Be —— Schober "1794. 3 
5 jl. ober 4 ——— 
Dieſe Geſchichte der — laiſerli en Relhterme m * 10 erlauchten je documentitte Geneſie des Bafeler 
bene, welchet — von Preußen rin eig en — bie Inter Kan —— X de je igjäprige Periste — berbeiführte, iM im 
uferen Tagen von han em — aan Deal Hakan —— 
fo auch damals dem Neich uud Dentfchland ——— Sum me ae (cae Plide 2. 
a Ace verbindert wurbe — vor lang Su run efter Stubien aus unbenußten en vn Biene, 
Roarlsruber mb Mannheimer Archive, ſey bas Bud, weiter N 5* Band — u foll, eben fo ſeht dem Slititer na und b es 
Jehrien, — als echt deutſch — uub es Geſchicctawerl jedem — Deuiſchen und DOrfterreiher Hiemit anf das wärmfte empfohlen? 
| 
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Ueberſicht. 


Ein Philoſoph und ein Naturforſcher über Francis Bacon bon Veru⸗ 
Im. Bon Juftus v. Liebig. (1.) — China und Japan. — Stalien. 
Rom: Der Papft. Mobifichrung bed Eingangszolls Fürlt Latour 
va me. Ein Vicekönigthum. Ein moderner Luther, Preisvertbeilung.) 
— Säweden und -Rorwegen. (Stodholm: Bewilligungen bed 
——— Profefiorenleben in Upſala. Erhöhung bes ſchwe 
dich bänifchen porto'®, Schwediſche und däniſche Officiere haben in 

te Dienfte angeboten.) 

BVermifchte Macprichten. Münden. (Disconto-Erhöhung. 
Haberfelbtreiben.) — Kaffel. (Die Kaſſ. Sta. über die Verabſchiedung 
des Landtags.) — Leipzig (Aufruf an das beutiche Volf für bie 
deutihen Veteranen.) — Lübed, (Einführung des allgemeinen beutfchen 

—— 2 — Solingen. (Das polizeiliche Einſchreiten gegen 

jalle gutgeheißen.) — Lyck. (fFeueröbrunft.) — Bofen. Geſchlag 
nahme bes Dyialynak'ichen —— — Aus Sqleswig⸗Hol⸗ 
Rein. (Inſtruirung ber holſieiniſchen Oberbeamten und Bollgenbarmen. 
Stimmung in Holftein und Schleswig) — Mabrib. (Die Eröffnung 
der Corte.) — Baris; —— Optimismus und Diplo⸗ 
matie. Genbarmolratie.) — Lemberg. (Flucht ber Suptgler.) — 
Abeifinien. (Kaiſer Theodor im bie Flucht geſchlagen) — Rew⸗— 
Dort. (Bom Kriegsſchauplatz.) 





Telegrapbifche Berichte. 

. Athen, 31 Det. Das Thron ngemanifeft lautet: J 
icht Regierungsgeſchicklichleit und d, aber 
Liebe und et an bie Zukunft einen — pe Sin af 
haft mit; Ich werde Mid) beftreben bie griechiſchen Gebräuche und 
ee ——— zu halten, bie erf ſten Männer ohne 
ech , und Gri d zum Mufterftant 
gocuf seen mi Aarien Ballen uab Gahensara aulgeipet. 
iien nen 

—— Sechs ruſſiſche Officiere find als Spione er⸗ 


= Bine weitere Depeſche ſiehe Vermiſchte Nachrichten. 





Ein Philoſoph und ein Naturforſcher über Fraucis 
Bacon von Verulam. 


Bon Juſtus v. Liebig. 
IL 


* Das Enburtheil Siegwarts über Bacons Standpunlt und feinen 
Einfluß auf feine und unfere Zeit ift folgendes; er fagt: „BaronsNeform: 
gebanten und Neformprincipien finb fein weſentliches und einziges Ber, 
bien. Wenn man bebenkt umb weiß was befeitigt werden mußte, che 
die Scholaſtik — nicht beflegt, fonbern nur neben ihr ein Platz erobert var, 
fo begriift man bie Energie mit ber Bacon gegen bie Profefloren ⸗Wiſſen⸗ 
Schaft Kümpft, die Einfeitigfeit und Schärfe feiner Urtheile, Es war Feines: 
iwegs ber Kampf bed berühmten Ritters mit ben Winbmühlen,, wie Liebig 
meint: erwägt man das Anſehen ber Scholaftifer, ben bamaligen Schul 
unterricht, bad leere gebantenlofe Formelweſen, bie Disputirſucht, Eitel» 
keit und Selbfigenügfamleit, die völlige Unfruchtbarkeit ber Wiſſenſchaft, 
fo verfteht man bie Lebhaftigkeit mit welcher Bacon gegen bas Alte zu Felbe 

309 — feine Hiebe und Stiche galten weniger ben Syflemen als bem ba» 
waligen Zußlande bed Unterrichts, ber bamaligen Weife bie Wiffenfchaft zu 


„„Bacond Auftegen, Aufmuniern und Verheißen , feine ſcharfe 
Krilit der Bergangenheit, feine boffnungtveiche Hinweiſung auf eine neue 
enblofe glänzende Bahn — dadurch hat er mächtig auf Mit und Nachwelt 

und biefed Verbienft bleibt ihm, wenn auch bie Schritte bie 
ex zur Ausführung feiner Plane getban hat, verfehlt und feine Antoeifungen 
dm ganzen irrig waren.“ Durch Unterſcheidung deſſen was Bacon gewollt, 
sand deſſen was er geleiftet hat, glaubt Siegtwart bie ſchroff ſich entgegen: 


fiehenben Urtheile bed Naturforfchers und des Philoſophen Kuno Fiſcher 
in ihrer relativen Berechtigung anertennen und baburd) verſöhnen zu Tön- 
nen. Im großen und ganzen, meint er, lomme bie Darftellung bes Philo⸗ 
fophen ber Wahrheit näher. 

Bon meinem Stanbpunft aus betrachtet, beihätigen biefe Behaup- 
tumgen Siegwarts eine Taum begreifliche Befangenheit; er bemerkt nämlich 
felbft: „baf Bacons Philoſophie gar nicht auf ber Erfahrung, ſondern 
auf der Autorität von Ariftoteles ruht.” — „Daß ed eine reine Selbſt⸗ 
täufhung ift wenn Bacon meint auf dem Boden ber Erfahrung zu fliehen, 
und von umten aufzubaten ;* „nirgends bleibt er Bei ber einfachen Erfchei: 
nung ftehen, und fucht fie aus den nächſten Urſachen abzuleiten" — „überall ' 
bringt er ſchon fertige Begriffe hinein, bie nichts tveniger als aus der Ers 
fahrung geſchöpft, ſondern, um feine eigenen Worte zu gebrauchen, Tauter . 
Antieipationes naturae find.” „Sur, er fünbigt fat auf jeber Exite 
gegen feine austrüdlichen Forderungen; er verfällt auf jeber in bie Fehler 
bie er fo ſcharf gerügt bat.“ 

Und biefer Mann, bem, nad Siegwarts eigener Schilderung, bie 
weſentliche Bedingung aller Wirlſamleit, die innere felbftändige ſchaffende 
Keaft fehlt, bei dem alles nur äußerer Flimmer und Schein ift — biefer 
Mann fol durch feinen Streit mit ter Scholaftif und burch feine Lehren eine 
Wirkung auf feine Beitgenofien, ja bis auf uns gehabt haben? Mir lommt 
Bacon vor tvie ein bunter Papagai welcher Spaten und anderem Gchögel, 
in Käfigen rings um ihn, Vorträge bält über ihre Dummheit baf fie altes 
verborbenes Futter frefien und abgeftanbenes Waffer trinken; ber ihnen 
gute Lehren gibt über das Fliegen — aber er felbft, ber Arme, hat eine 
Kette am Fuß und feine Flugfebern an ben Flügeln; er hat nie das Feid 
und den Wald gefehen wo das geſündere Futter wächst, noch bie Quellen 
aus benen klares frifches Maffer entfpringt; er felbft iſt geublhigt fi von 
—* Körnern zu ernähren bie aus dem Troge ber eingefpersten Vögel 
allen ! 

Wie feltfam mögen die Forderungen Bacons ten braven Sholaftifern 
borgelommen fen, deren Leben aufgieng in ber Ueberwindung der Schwie⸗ 
rigleiten des Stubiums und des Verflänbniffes ber alten Philoſophen und 
Mathematiter, den ehrmürbigen Philologen melde Naturgeſchichte, Phyſtt, 
Mathematik abwechſelnd in einem gewiſſen Turnus zu lehren auf fi4 nahe 
men,-die, wie Sabille in Orforb, Gottes Gnade priefen am Schluß ihrer 
Borlefungen: „daß fie ihr Berfprechen gehalten und bie Definitionen und 
Poſtulate und Ariome nebft ben erften acht Säpen des Eullides glüdlich 
geenbet.” Sie, bie fo ſiolz waren auf ihr Wiſſen und auf ihr Geſchäft als 
eines des hödhften des menfchlichen Griftes, fie follten von ihren Kathedern 
herabfleigen und bie Natur ſtudieren! Sie follten Aufſchluß ſuchen und 
erflären toie der Mind, bie Wolfen, ber Regen, ber Thau oder gar ein 
Regenbogen entſtehe? Sie follten zu den Schlächtern, Fildern, Echindern, 
Baden, zu ben Gärtnern, Aräutertveibetn, zu ben Hütten und Berge 
leuten, zu den Aftrologen oder gar in das Laboratorium des Aldıymiften 
geben um zu erfahren wie ein Thier im Innern beſchaffen ſey — im gefun« 
ben und franfen Zuftande — wie eine Pflanze aus ihrem Samen ſich ent⸗ 
wiclle — tie bie Gift: und Heilkräuter ſich unterfheiben — wie e8 im Junern 
ber E:be ausſehe — wie man bie Metalle aus ihren Erzen und Gefteinen } 
geteinne — was am Himmel vor ſich gebe — und tote bie Geiſter der irdiſchen 
Elemente auf einander wirlen! Cie follten ben gefelligen Umgang mit 
ben Geiftern ber Vorzeit aufgeben, bie freundlichen Genüffe die fie am 
luſtigen Kaminfeuer, in ihre warmen Schlafröde gehüllt, in dem Verkehr 
mit Plato und Nriftoteles und den großen Männern ber Vorzeit fanden ! 

Wie ganz unmöglich mag dieſen Männern tie Zumuthung vorgelom⸗ 
men fern fi von ihren Büchern zu trennen und mit ber Natur zu ver⸗ 
lehren, bie ihnen Tein Mitgefühl erregte und keinen Erjat bot, und tie 
tböricht, bei ihrer vollfommenen Unfähigkeit von ihnen aus ine Reform dee 
Naturwiſſenſchaft zu erwarten ! 

\ Vom Etanbpunft der Naturforſchung aus überläuft es mich wie mit 
einer Gänfehaut wenn ich daran denle daß bie Methode ter Beurtheilung 
Bacons als Naturforfcher, feiner Zeit und feine® Einfluffes auf uns, fo wie 
fie Siegwart und R. Fiſcher ausübt, bei vielen als eine hiſtoriſche gilt; ich 
bifbete mir ein daß bie hiſtoriſche Forſchung eine Art Naturforſchung, ober 

ädhft mit derfelben verwandt fey; ihre Gefchichte lommt mir vor wie ein 

at zu dem jeber nad} feinem Gutbünfen Cffig und Del, Pfeffer und 
Sal, nimmt, und wenn gar einer bad Geheimniß verftcht die Salaiſchüſſel 
mit etwas Knoblauch einzureiben, fo macht er Anſpruch barauf cin geift« 
zeicher Hiſſoriler zu beißen! r 

Sch habe viele Monate barauf verwendet aus Bacon Werken vor bie 
Augen des Lıfers eine Ausleſe von Thatfachen zu bringen, von einer ſolchen 


—— 
Beſchaffenheit daß er dadurch in ben Stand geſetht ift, auch ohne dah ich nöthig 
gehabt Hätte ein Wort himuzufugen, fi den Einblid in 
bie Geiſtesrichtung Bacons und den Zuſtand feiner naturwiſſenſchaftlichen 
Kenntniffe zu verſchaffen; ich zeige was in feiner Etellung von außen auf 
ihn eintoirfte, von Seiten des Hofs und der Naturforfchung feiner Beit, 
und wie er —* reagirte: gerade jo tie ich elwa bie phyſilaliſchen und 
chemiſchen Eigenſchaften des Schwefels, bieäußeren ſinnlichen und die innern, 
die in beim Verlehr bes Schwefels mit andern Körpern, mit Eiſen, Silber etc., 
ober durch Einwirlung ber Wärme zum Vorſchein lommen, unterſuchen würde, 
alles, wie geſagt, durch Darlegung und Verbindung unzweideutiger That: 


Wenn Bacon durch Aufregen, Aufmuntern, Verbeißen, feine 
Scharfe Aritil ber Bergangenkkit, feine boffnungsreiche Hinweifung auf eine 
neue glänzende Bahn mächtig auf Mit: undNahmwelteingewirft 
bat, jo müflen bob, man follte es benfen, Merkzeihen vorhanden feyn 
woran man biefe Witfung erfennt. 

Das nun jedem auffallen muß in Siegwaris Verfahren, dieß ift der 
Umftand daß er für feine Behauptungen auch nicht bie allerentfernteflen 
thalſächlichen Beweiſe Beibringt. Wie kann aber Siegwart mir oder einem 
— — nd —— 8 * sr 28 zu ee ren 

i igen Kraft no ervo ie ect 
nachgewieſen iſt! — 


Ih bin fo wenig ein Freund ober Feind Bacons als ich ein Freund 
ober Feind bes Sciivefels bin, aber Eiegwart ift fein freund, unb er 
übernimmt feine Vertheibigung wie ein geſchidter Abvocas vor Geſchwor ⸗ 
nen, bon benen er Weiß daß fie bie Zeugenbeiveife entweder gar nicht 
ober nur unbolllommen verſtehen; er wirft gan einfach bie Thalſachen 
bie ich bringe, die Bacons innere Unwahrheit, feine Unwiſſenheit und 
Unfähigkeit barifun, in ben Papierlorb, ober er verſucht fie abzu: 
ſchwächen, indem er gelegenbeitliche Heußerungen feines Angellagten 
über Wahrheit und Tugend, und bie guten Vorſähe bie er gehabt habe zur 
Beflerung feiner Mitmenfchen, auf die Stimmung feiner Zuhörer wirten 
lãßt. Siegwart ift ber Freund und Beriheibiger eines Mannes der unter 
feinen Seitgenofjen wegen feiner hoben Griftesgaben Bewunderer, aber weder 
einen Freund noch Vertheibiger fand, von bem er weiß daß er unwahr im 
Leben wie in ber Wiſſenſchaft, ein vollenbeter Egoift unb Heuchler geivefen 
if; der die Achtung feiner Zeitgenofjen in einem foldien Grad verwirlte, 
daß man, nad) feinem Fall und feiner Verurtheilung, ganz vergeblid; unter 
ihnen nach einem ſchwachen Zeichen von Mitleid fucht, deſſen Berurtheilung 
ber öffentlichen Meinung fo gerecht erſchien, ba ber Großfiegelbewahrer 
Lincoln ſich weigerte den Generalparbon des Königs, durch welchen ihm bie 
Grfängnik: und Gelbfirafe erlafjen wurbe, wegen des nahen Zufammen 
iritts bes Parlaments und vor befjen Auflöfung auszufertigen, teil durch 
deſſen Velanntiverdung ber Dienft des Königs fowohl als bir Ehre beö 
Lord Budingkam ſehr gefährbet werde (f. Zincolns Brief an Viscount Et. 
Alban 18 Dxt. 1621), Die Vertheidigung eines folden Mannes über 
nimmt kin Abvocat wenn er nicht bie ſchlagendſien Veweiſe für feine Un: 
ſchuld, over die übergeugendfien Gründe beibringen lann bie feine Schulbd 
verminbern und entfchuldigen. 

Mas fol man aber bazu fagen wenn Hr. Siegivart, um feinen Elienten 
zu erheben, bie Zeit ermiebrigt in ber er gelebt hat, wenn er unfere Begriffe 
verwirrt über den Zuftand ber Wiſſenſchaſt in jener Beit, indem er fragt: 
„ Bermögenbie wenigen Namen eines Galilei, Gübert, Harveh, Etevin u. ſ. ſ. 
ben allgemeinen Zufland bamaliger wiffenfchafilicher Bildung zu bezeichnen ?* 
— „Die Geſaumubildung habe Bacon im Auge gehabt, wenn er fagte daß 
bie Wifienfgaft vom ihrer Wurzel loegeriſſen jey, und in einem Gemiſch 
von Hutoritätöglaußen und lindiſchen Vorftelungen beftche.* Iſt denn 
bie Gefammtbilbung bie Wurzel oder ein Mafftab für den Zuftand ber 
Biffenfhaften? und welche Borflelung müßte cin Mann getwinnen welcher 
die Wiſſenſchaft in unferer Zeit beurteilen wollte nach bem Zufianb ber 
Geiftesbilbung ber großen Menge! Haben wir denn nidt erfahren buch 
das Tiihrüden — das Ceifterllopfen — bie Echerin von Prevorft — bie 
mognelifhen Mebien — bie Hombepathit — bie prächtigen materialiftiichen 
Bücher bie und über Gott und Natur, über Seele und Geift, über Kraft 
und Etoff fo inhaliloje Auffhüffe geben — bie über Db und Dd Wiſſen⸗ 
ſchaft — oder durch die Malfahrten der Fürflen und Vornehmen zu 
Säuftern und trunffüchtigen Weibern — wie 8 um bie Bildung ber „ge 
- bildeten Leute” eigentlich beſchaffen, und bag fie im weſentlichen nichts 
anderes ift als eine Mifhung von „Autoritätsglauben und lindiſchen Vor⸗ 
ſtellungen;“ und wie lommt Eiegwart bazu bie Namen Galilei, Harvey, 
Gilbert und Stivin mit bem allgemeinen Zufiand damaliger willen: 
ſchaſtlicher Bildung in Verbindung zu bringen? In welcher ficht denn 
Gauß, oder. Johannes Müller oder ein anderer bır großen Männer in 
unferem Jahrhundert mit dem allgemeinen Zuſtand wiſſenſchaftlicher Bil: 
dung? Oder Tann man dınn daraus daß felbjt unter ben ebüiteten unferer 
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Nati wenige find bie ihren N Innen, 
N ee 


BE 


re eübt haben. Und wie fo i D 

Schritt auf; t mmt bon iv 

Samen zu Ahreen, 6a zwei Darunter rd, Galle und Repler. Me Mm 

ber ie legebaten eben) nad Jake hunderten ch abi Di gaigen 
e fie geboren haben noch nah Ja N) 

Bewegungen Ber Peformationspei, denen bie großen aftronomifden und gio · 

grapbifchen ——— borangegangen waren, übten nad) 

und namentlich auf alle Gebiete der Naturwiſſenſchaft, den 

fluß aus, Die Namen Kepler, Galilei, Stebin, Harriot, tie 


Begründer unferer neueren Aflronomie und Biplit ber Medanit, 
ter Hydro ſtatik, Dptil, ber Eleltricitätslehre und ber Lehre 
vom Magnetismus habeich bereits genannt, aber Befalius, Konrad 
Gebner, Fabricius ab Acquapendente, Andreas Gäfalpinus, 
Harbeip, Hieronymus Tragus, Peter Belon, Fracaftori, 
unferer heutigen Anatomie, Pbyfiologie, Vo tanil und Sonlogie 
find, neben vielen andern, auch Männer bes fedhgehnten ; ia 
nad) biefem gibt es gar Feines welches reicher war an Männern von gleichem 
ſchopferiſchen Geiſt 
Echluß folgt.) 


Ghiua uud Japan, 

N) Songfong, 10 Spt. Die Ihnen in meinem Ichten Bericht gemachte 
Mittgeilung dab ſich bie ruſſiſche Flotte an der Mündung des Jangıties 
Kiang Flufjes fammelt, fcheint ſich nicht zu beflätigen, und e8 bleibt nad} wie 
aor ein Geheimniß woju eigentlich biefe aus zehn bis elf ſchlanlen Schiffen be, 
ſtehende ſchöne Dampfflotte beftimmt ift. Die Nachrichten welche ber Dampfer 
„Ganges“ unterm 4 d. aus Schanghai brachte, find dermaßen wiberſpre⸗ 
hend, daß es ſchwer fällt eine richtige Anfhauung vom gegenivärtigen Stanb 
ber Dingelzu gewinnen. So viel aber ſieht jebenfalls feft daß weder Gapi- 
tän Gorbonf no ber Taiping-@eneral Burgevine merlliche Fortichritte ger 
macht haben], fowie daß die Einmiſchung ber Meftmächte ben Kampf nur 
berzögert, und bie Öffentliche Meinung ſicher längf ben Gieg babongelragen 
haben würbe Ivenn bie Interbention der rangofen und Engländer ber cor⸗ 
rumpirten unb berrotieten Manbarinentoirtbfhaft nicht neue Streitkräfte 
zugeführt und ein verfommenes Syſtem zu erhalten verſucht hätte. Es ift 
wahrhaft trofilos zu fehen welchen ungebeuren materiellen und moralifchen 
Beiftand bie Wefimächte ben Mandarinen geleiftet Haben, und in welch er⸗ 
barmlichem Zuſſand ſich gleichwohl die letztern befinten! bie Inter 
vention ber Engländer wurden bie Etaatsrinnahnen zu einer kaum 
geahnten Höhe gebracht, ter Verkehr frei und effen gehalten, ber Handel 
und bie Verbintungen mit den Inſurgenten abgefhnitten unb gerfiört, 
brittifche und franzöftfge Solbaten und Matrofen gegen bie Taiping in ben 
Kampf geführt, Städte zu Duzenden erobert, verloren und wieder genom⸗ 
men, Schanghai wieberbolt vor Berflörung gerettet, Ningpo zurüderobert, 
Waffen und Kriegsmunition in reichlicher Menge aus brittifchen Arfenalen 
ben chineſiſchen Truppen geliefert, Exerciermeifter aus der brittiichen Armee 
um Einerercieren der chineſiſchen Recruten zur Verfügung gefiel, unb alle 
möglichen Aufmunterungen und Vortheile geboten um frembe Officiere zur 
Einreibungjin bie chineſiſche Armee zu veranlafin. Und was iſt das Re 
fultat? Daß Major Gorbons Gontingent, ungefähr 3000 (wohlgeſchulte) 
Mann fart, faft ganz von Dificieren entblößt if, Der Grund liegt nahe, 
Die Mandarinen find bermaßen verhaßt und unpopulär, baß niemand id) 
ihnen anſchließen will, und ſelbſt bie glänzendſten Berfprechungen unbenchtet 
bleiben. ⸗ Gordon ift noch immer in Duinfan. Die Belagerung ven 
Nanling fheintfauf ben Wunſch ber Weftmächte völlig aufgegeben worden 
zu ſchn. Burgevine behauptet und befefligt ſich in Sut chau, und foll bie 
Abſichtthaben, im Fall er angegriffen und geſchlagen wird, ſich nach Hong ⸗ 
tichau zuruchuziehen und Ningpo zu beuntuhigen. In biefem Fall bürfte 
wohl Hongtihau zunäcft von den Kaiſerlichen angegriffen werden, welche, 
mit Sutfchau und Tſchinliang in ihrem Befig, den großen Ganal beherr ⸗ 
ſchen würden. Jedenfalls muß in den nächſten Wochen ein entſcheidender 
Schlag geführt werden, tenn bie Koſten der Flolte find fehr beträchtlich, 
und ihre längere Erhaltung auf biefer Höhe ift für den Gtantöfhag une 

winglich. 
* Eine intereffante Correſpondenz hat zwiſchen ben hie ſigen freden Con⸗ 
fuln und dem Fulai von Schanghai in Bezug auf die Ausſchreibung eine 
Preifes von 3000 Taels auf Burgevine's Kopf ftattgefunben. Burgebine 
it belannilich ein geborner Amerilaner, und ber norbamerilanifche Conſul 
beftreitet den chineſiſchen Behörden dem Wortlaut ber Verträge nach das 
Recht einen amerilaniſchen Bürger nah chineſiſchen Gefegen zu berurtheilen. 
Diefer vom 20 Aug. batirte Broteft ift von elf Gonfuln, barunter auch der 
preußifhe und der bremifche Gonful, unterzeichnet. Die Antwort des Futai 
bat nicht lang auf ſich warten lafien. Bereit unterm 23 Aug. ertvieberte 
er: „daß Burgevine durch feinen freiwilligen Eintritt in bie chineſiſche 
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Armee, in welcher er ten Rang eines Generals und eines Manbarins ein 
nahm, ſich auch Hinefiichen Gefigen unterwarf; durch feinen Uebertritt zu 
ben Rebellen ſeh er obmebieß nicht nur ein Feind Ghina’s, fondern auch 
jener Mächte geworden welche als Mllüixte bie Taiping-Infurgenten zu ver: 
nichten fi) bemühen. Wenn ein Chinefe nad Rorbamerika gienge, und 
bort, durch bie Bunft bes Präfidenten zum Bürger und zum Dificier ber 
Armee erhoben, ſich plöhlid am einer Infurrection gegen bie rechtmäßige 
Negierung betbeiligen würde, möchte man dieß ruhig geſchehen laſſen und 
ſich nicht weiter um ihn fümmern? Könnte China ihn ſchühen? Sind bie 
Grunbjähe der Vernunft nicht bie nämlichen in China wie in allen andern 
Bändern?" Miteinem Wort, ber Futai vertveigert feine Proclamation 
jurüdzugieben, unb bie Gonfuln, denen es wohl weniger um Burgebine als 
um bie Wahrung des Rechts zu thun war bie Angehörigen ihrer Länder 
nicht nach chineſiſchen Geſehen beftraft zu ſehen, werben es in biefem Fall 
wohl beim Proteft bewenden laſſen und feine weiteren Schritte unternehmen. 
In Schanghai waren neuerdings einige Cholerafälle vorgefommen. Die 
Hige war noch immer jehr hoch; 890 F, am Tag und 790 F. bei Nacht. 
Aus Japan Nagafati, 28 Aug.) bringen die neueften Briefe Berichte 
über bie erjie brittiiche Maffenthat. Admiral Kuper, ber ſich mit einer 
Fregalte, hier Gorbetten, einem Stanonenboot und einem Abiſodampfer nad) 
den Liutſchiu⸗Inſeln begeben um vom Fürften Satfuma Genugihuung zu 
verlangen, hat belanntlich Kagoſima angegriffen, nachdem auch ber letzte 
Verſuch eines gütlichen Vergleichs geſcheitert war. Die Antwort, welche 
in Form eines 15 Zub langen Documents überbracht wurde, var mehr 
voluminds als befriebigenb befunden worben. Die Feinbfeligkeiten. began- 
nen unvertveilt (15 Aug.), und zwar vor allem bamit daß man brei dem 
Fürften gehörige Dampfer („Sir Beorge Grey,“ „England“ und „Gonteft”), 
in einer Heinen Bucht geborgen waren, als Prifen nahm und vernichtete, 
Da man fo lange zögerte einen ernflen Angriff zu unternehmen, fo hatte 
Satſuma adıt Monate lange Muße gehabt feine Nefideny zu befeftigen und 
mit ſehr trefflihen amerikanischen Geihügenzuverfehen. Die kleinſten Kanonen 
waren 3% Bfünber, die ſchwerſten 150: Bfünder. 20 Min. lang entlud fich ein 
wahrer Hagelfiurm von Kanonenfugeln und Bomben über den „Eurpalus,* 
defien Gapitän und erjter Lieutenant getöbtet wurden. Am nächſten Tag 
(16 Hug.) aerflörte die Flotte noch einige Batterien am jemfeitigen Uſer von 
Ragofima, und Ichrte ſodann nad Joluhama zurück. Der Geſammt 
verluſt an Getöbteten und Verwundeten betrug 63 Mann. Un Bord bed 
Euryalus“ befinden ſich ein japanefiicher Admiral und ein Capitän, welche 
fi indeß in ihrer Gefangenſchaft fo wohl und ſicher fühlen, daß fie ben 
Wunſch ausforehen Japan und Satſuma berlaffen und ben „Euryalus* 
begleiten zu bürfen wohin er fih auch begibt, ine enifpreende Land» 
madıt (mindeftend 10—12,000 Dann) if unumgänglid nothwendig um 
von Satjuma bie verlangte Genugthuung zu erhalten, unb durch eine 
impofante Demonftration bie übrigen twiberjpänfligen Daimios zur Befin- 
nung zu bringen. Iſt dieß gelungen, dann bürfte es nicht ſchwer fallen 
mit dem Milabo und Teikun zu einem Verftänbnig zu fommen, unb einen 
Vertrag abzufchliegen welcher von längerer Dauer ſehn, und dem fremben 
Handel mehr Bortheil und Schuß gewähren wird als bie bieher vereinbar 
ten Gonventionem. 


Stalien, 

* Ho, 27 Oct. Geftan um bie Mittagäftunde begab ſich Se, 
Heiligkeit, begleitet von ber Anti Camera und escortirt von einer Anzahl 
Robelgarben, nach ber Billa Malta, um Sr, Maj. dem König Mar von 
Bayern feinen Beſuch abzuftatten. Der Papft verweilte in länger ala 
balbflündigem Gefpräd mit bem Hönig, und richtete aud) an einzelne Per 
fonen vom höchſideſſen Gefolge liebenstwürbige Worte, worauf er direct 
nad ‚dem Batican zurücklehrte. — Um bem Handel einen größern Auf 
ſchwung zu geben und ben Gonfum verſchiedener Einfuhrartitel zu erleiche 
teen, hat ber Papft burd) ben Garbinal-Staatöfecretär ein Edict brröffent: 
lichen laſſen, nad} welchem ber Einfuhrzoll der meiften Artikel weſentlich mo⸗ 
dificirt wird, So zahlen z. B. 100 Pfund Zuder in Hüten ftatt 7 Scubi nur 
1 Scubo 25 Bejochi, Branntivein und Spiritus flatt 4 Er, nur 2 Sc. 
u. ſ. w. Die Verordnung erftredt ih auch auf bie in den Doganen liegenden 
Waaren, und ift feit geftern in Kraft, — Fürft Latour d'Aluvergne if 
geftern hier angelommen, und wird noch im Laufe biefer Woche fein Abbe 
sufungsfchreiben übergeben; bie Klerilalen fehen ihn ungern fcheiden, ba 
er fleiß in freundlichem Berlehr mit ihnen ftand. — Vor einiger Zeit hatte 
die „Dpinton nationale” das Gerücht verbreitet das Rönigreich beider Si» 
lien ſolle von bem übrigen Italien getrennt werben. Seht verfichert bie 
„Sorrefpondance be Rome:” befagtes Blatt ſey gut umterrichtet getvefen, 
denn man theile ihr aus Palermo mit daß man bafelbft bie Errichtung 
einer Art Vicelbnigthums mit dem Prinzen Humbert an ber Epige erwarte. 
— In Neapel erſcheint ala Gegnerin der Giviltä cattolica eine Giviltä 
evangelica, beren Nebacteur ein früherer katholiſcher Geifificher if. Der⸗ 


felbe feierte jüngft feine Hochzeit mit Katharina Es ift immer 
bie alte Geſchichte, ruft hierbei ein römiſches Journal aus: der Er Mönd 
Zutber und bie Er-Nonne Ratbarina ... Darauf bie Eiviltä evangelica: 
das fey immerhin beſſer als das Goncubinat mit ber Köchin Katharina 
u. ſ. w. — Die Alademie von San Luca. veröffentlicht bad Ergebniß bes 
Glementino Pellegrini Concurſes. In ber Malereiverhielt den zweiten Preis 
ber junge Maler Seit, ein Bayer, befien Bater für bie Sathebrale zu Athen 
einen Eyclus bon Bildern malte, deren Deenbigung bie jehigen anarchi⸗ 
hen Buftände Griechenlands leider geflört haben, 


Schweben und Norwegen, 

Stockholm, 28 Det. Der verftärkte Staatsausfchuß, der zur 
Entſcheidung über eine Menge bei den Stänben flreitig gebliebener Bewil ⸗ 
ligungen zufammengetreten war, bat zur Vollendung ber Brüde über ven 
Umeä-Elf eine fernere Anleihe von 20,000 Rtblrn. und zu ber vielbefpros 
denen und viel beftrittenen Ganalifirung bes Luleä:Elf, die ſammt ben 
damit im Zufammenbang flehenden Verbindungen zwifchen verſchiedenen 
Erzgruben von großer Bedeutung für bas Aufblühen ber nörblichen Lande 
ſtriche ift, 852,000 Rible, ober zwei Drittel von ber verlangten Summe 
betoilligt. Um bie Stellung ber jo äußerft ſchlecht bezahlten Comminifter, 
Gapellprebiger, Paſtorals · und Kirchſpielsadjuncten zu verbeſſern, hat bee 
Ausfhuß die Bewilligung von 80,000 Riblm. vorgeſchlagen, fo ba diefe 
Beamten nun wenigſtens ein anflänbiges Auslommen erhalten. Mn ber 
Univerfität Upfala fol eine Profeffur der Phyfiologie errichtet werden; 
bafür find jährlich 4506 Rihir. (ungefähr 1680 Thir. preuß.) beivilligt , 
bagegen ift bie Errichtung zweier Profeffuren für Rechtsenchllopädie und rüs 
mifches Recht, einer in Upfala, ber anderen in Lund, abgeſchlagen. Es 
follen bloße Privatintereffen geweſen ſeyn bie ſich bei Einbringung dieſcs 
Vorſchlags geltend gemacht haben, ba ein Bedürfniß neuer juriftifcher Pros 
fefloren nicht vorhanden iſt. Die gegentoärtig vorhandenen laſſen ſich eB 
nicht eben fauer werben ; einen großen Theil des Jahrs bringen fie theilg 
in Stodholm, theild auf ihren Landfigen zu. Im Sommer hielt der durch 
feine ſchlechte Eraminationdtweife und durch das Auftreten fämmtlicher jus 
riſtiſchen Stubenten gegen ihn fo befannt geivorbene Profefjor Lindblad in 
Upfala ſogar das Eramen braußen auf feinem Landhaus ab. Mas ben 
Vorſchlag ber Errichtung einer Profeffur der Phyſiologie an der genanns 
ten Univerfität betrifft, fo find war außerorbentlice Anftrengungen in 
Wort und Schrift zuerft bei ben Reihstagd-, dann bei ven Staattauss 
ſchuß mitgliedern dafür gemadt worben; merkwürdig aber ift daß bag mer 
diciniſche Eoffit&, dem die Sache am näcften liegen müßte, fi durchaus 
nicht darüber geäußert bat; wenn irgendwo ein Profeſſor der Phufiologie 
nötbig ift, fo ift es an dem carolinifhen Inſtitut in Stockholm, welches, 
wie man mit gutem Grunb vernimmt, nad und nad das ganze mebicinis 
fe Stubium, das an fo Heinen Orten wie Upfala und Lund gar nicht ges 
Fe: betrieben werben Tann, an ſich ziehen toird, Demnächſt wird man 
Ur Zund ohne Zweifel diefelbe Forderung ftellen wie dießmal für Ipfala ; 
denn, wie ein Profeſſor jehr richtig jagte, beide Univerfitäten ſuchen ſich 
beftänbig in Bezug auf bie Anzahl ber Lehrer zu überbieten. Gin Mit 
glied bes Bürgerftandes fagte im vorigen Reichftag: „In Upfala fucht 
man fi; mit Hülfe von Kathedern feftzunageln, fowie man ſich in Lund 
mit Hülfe von Häufern feftmauert.“ Lund hat gegentvärtig 404 Stuben 
ten; auf biefe fommen 26 Profefforen, 15 orbentlide und 2 außerordent ⸗ 
liche Abjuncten, 8 Docenten und 3 Exercitienmeiſter, im ganzen 54 Leh⸗ 
rer. Don den Studenten find 51 Theologen, 75 Juriften, 35 Mebiciner, 
234 gehören ber philofophifhen Facultät an. In Upfala, über deſſen 
Lehrerperfonal augenblidlich keine Data vorliegen, beträgt bie Anzahl der 
Stubenten jetzt nicht weniger als 1234. Diefe Univerfität hat kürzlich von 
einem ihrer früheren Schüler, der vorläufig ungenannt bleiben will, eine 
Gabe von 30,000 Riblrn. zur Aufführung eines neuen Gebäubes, welches 
bie phyſiologiſchen und pathologiff-anatomifchen Sammlungen aufnehmen 
fol, erhalten. — Der Staatzausfhuß hat ferner noch einen außerordent⸗ 
Tichen Zuſchuß von 17,400 Rthlrn. für das ghmnaſtiſche Gentralinftitut in 
Stodholm, 6000 Rihir. jährlich für ältere berühmte Gelehrte und für jün« 
gere Männer melde wifjenfchaftliche Tüchtigkeit gezeigt haben, 10,000 
Fehler. jährlich für öffentliche Vorträge in Stodhelm, einen auferorbent» 
lichen Beitrag von 45,000 Rthlrn, zum Bau eined neuen Obferoatoriums 
in Lund, endlich 4000 Rthle, für bie Herausgabe eines Handbuchs ber 
Romologie beioilligt. — Troß der Bemühungen ber flandinavifchen na⸗ 
tionalölonomifhen Berfammlung, bie im vertvichenen Sommer in Gothens 
burg abgehalten ward, für Verkehrsetleichlerung zwiſchen den ſtandinavi⸗ 
fen Staaten it das Porto für Briefe von Malmö nad 2 
welches ſchon bisher größer war als das Porto für einen einfachen Brief 
innerhalb der ganzen dänifchen Monarchie und von Kopenhagen bis Ham⸗ 
burg, neuerbings noch um ein bedeutendes erhöht worden; außerdem bleibt 
noch bie Bertheuerumg der Briefe, wenn fie aus dem Innern Dänemarlz 
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über Kopenhagen nad Malmö, oder aus dem. Innern Schwedens über 
— Mehrere biefige und eben: 


pre Dienfte angeboten. In Kopenhagen glau 
und hofft auf Annahme der Verm tilungeberſuche Englands, 


Zelegrapbifcher Bericht. 
+, Paris, 6 Nov, Na ber Rebe mit welcher der Kaiſer 2. Rapoı 
leon die Kammern eröffnete, Frach derſelbe zuerft von ben innern Fragen, 
dann über Merico und Cochinchina, und gien Kira zur polniſchen Fra 
über, Er erinnerte zunädjft daran daß der Kaiſer Alexander in der ſav 
ſchen und in Jtalien Frankreich eine aufrichtige Unterſtützung ge: 
währt habe, Dieſes gute Einvernehmen verlange Schonung. Es bebur 
des Glaubens an die grohe Popularität der polniſchen Sache in ME. 
um fein Bedenten zu tragen das Bünbniß mit Nußland in grageu 
bie Stimme für eine in den Augen Nuplands rebelliſche Nation zu — 
Aber Frankreichs erbliches Ned ſey in der Geſchichte und in ben Verträgen 
eingetragen. Nichtäbefloieniger Tünnen Fragen welche bie gewichtig 
nterefien Europa’s berühren, nicht ifolist behandelt werden Nur die 
ibiqung ber Ehre Frankreichs ober eine Bedrohung feiner Orängen leg⸗ 
gen die Pflicht auf ohne borläufiges Einverfländniß zu handeln, jeht 8 
23 nöthig, wie zur Zeit der Borgänge im Drient und in Sytien, ſich 
mit ben Grofmänten zu berftänbigen. Rath der Grohmädhte 
fey leiber von Nußlanb als ein Einihüdhterungsverfuh aufgenommen 
worden, und anflait den Kampf aufjubalten, babe ex ihn nur vergif 
tet; vom beiben Seiten geſchehen Ausichreitungen welche die Menichheit 
bedauern müffe „Mülfjen wir," fuhr ber Kaiſer fort, „in der gegenmwärligen 
age zum Krieg greifen, ober zum Schweigen? ‚Nein! Wir müſſen die 
Sa Sache dem europäiſchen Tribunal überlafien. Schon hat Nuf- 
Iand xt daß Gonferengen, wo alle bie andern ragen welche Europa 
beivegen bebattirt toieben, feine Würde nicht verlegen. Nehm n wir von 
Diefer Erklärung Het. Der Augenblid jgeint gelommen um das hen die 
Beit und Revolutionen zerlörte Gebäude meu — — Es ift nöthig 
durch neue Conventionen feftwufegen was untoiderruflich geſchehen iſt, und 
das au vollziehen was ber Friebe Europa’s berlangt. Die Verträge von 
= a zu befichen aufgehört; fie ind gebrochen durch Belgien, Franl⸗ 
alien, an ber Donau; Deutfhland arbeitet daran fie zu —— 
Fr ie fie durch die Abtretung ber joniſchen Jufeln mobifisirt, Au 
—X tritt fie in Warſchau mit Fuüßen. Glübende Leidenſchaften überzeijen 
Sud und Norb, mättige Intereſſen fordern Löfung. Was iſt legi· 
—* ol ein Gongrei? Iſt es nicht den Ideen der Epoche entſprechender 
den Staatömännern aller Länder zu fagen: Haben bie —— und 
die Berbitterung nicht lange genug gedauert? Muß bie Eiferſ 
mächte immer ben Fortſchritt ber Givilifation verbinden ? a wir 
immer das gegeneitigeMißtrauen durch übertriebene Nüftungen unterhalten? 
Werben wir eiwig bielen Zuftand erhalten der weder ber Friede noch ber Krieg 
mit feinen Wechſelſallen iſt? Verſchaffen wir ben extremen Barteien feine Bo 
deulung indem wir und den legitimen tg ber Lölfer widerſetzen. 
Haben wir ben Muth an Sielle bes frankhaften und unfichern Buftands 
eine fefte Lage zu jegen, wenn es auch Opfer foften follte, Diefer Huf wird, 
wie ih hoffe, von a gehkn werben; denn bie Surüdiweifung würbe ges 
Pr Plane vorausichen wu * den Tag ſcheuen. Wenn der Vor⸗ 
nicht angenommen ſo wird er doch den ba 
net —— —e— offen: einer 
öhnung ieben, ber andere würde unbermeidlich Fe 
Men — 8 das Vergangene, das in yore Ar 


as ift die Sprache iwelde ih an —— 
ai welche, * Sie ſie Aa nicht ermangeln wir ört zu —— 
weil id) dann im Namen Frantreichs kreichs ſpreche. 


Vermiſchte Nachrichten. 

EZ Münden, 5 Rob. Durch Beſchluß des Directoriums ber 
baherſchen Hypolheken⸗ und Wedhſelbank vom heutigen iſt der Wechſel⸗ 
bisconto von 4%, auf 5 Procent erhoht, der Disconto für das Lombard⸗ 
geſchaft aber auf 5 Procent belaſſen worden. — Heute Morgens iſt abermals, 
wie ertvähnt, 1 Compagnie Infanterie zu 130 Mann unter dem Dlajo: v. d. 
Tann in die Gegend bes Haberfeldtreibens abgefendet worden ; jeder Dann 
mit 48 ſcharfen Patronen verfehen. Im Kreisamtöblatt hat bie Regierung 
von Oberbayern jeht eine auf das Haberfelbtreiben begügliche Bekannt: 
machung erlafien. Nach derfelben hat ſich das Haterfelbtreiben in den ber 
treffenden Bezirken feit einem Jahr neunjehnmal wiederholt. Nach der 
amilichen Belanntmachung iſt der Unfug in lehter Zeil in Verbindung mit 
thãtlichem Widerſtand gegen bie Sicherheitgorgane des Staats und ber 
Gemeinden, ſowie mit Drohung der Brandlegung aufgetreten, fo daß von 
den Mitteln ber Antvendung der Militärgetvalt Gebrauch gemacht werben 
multe, Dermalen find mehrere Gemeinden ber Bezirfe Miesbach, Nofen: 
beim und Tölz mit Militär beſeht. Die Truppen erfheinen vorläufig als 
Sicherheitscommandos, verfahren nad) den Nequifitionen ber Dezirldämter, 
und find von den Gemeinden zum Sived der Wieberherflellung der Ord⸗ 
nung zu unserflügen, wobei durch die amtliche Belannimagung allın Ge 


meinden ber betreffenden Bezirke Tunbgegeben wirb: „baß * 8 
Pflicht fey ihterfeits zur Abſtellung des Unfugs und jur — 
der Ruhe und Sicherheit alle Kräfte aufjubieten, widrigen 


mit Militär Ererutionzcommanbos auf Gemeinbeloften —— werden. ee 
geſehliche Pflicht der Mitwirkung zur Aufrehthaltung der Sicherheit haben 
in ben vorliegenden Fällen bie wenigflen Gemeinden erfüllt, jebes nn 
ſame Bufammentvirten unterblieb, die Frevler konnten ungehindert umb 

unentbedt ihr freches Treiben fortſehen. Niemand zweifelt daß bie Frevler 


vorzugeweiſe aus Hausföhnen der Bauern, der Eölbner und der Gewwerb» 


treibenden, dann aus Dienfiluedhten und Tagarbeitırn beftchen. Bei ſo 
bedeutend gefährbeter Sicherheit tritt die Pflicht der Hauaherren, 
berren und Arbeitgeber in erhöhten Maße hervor, auch für bie Di 
des eigenen Hauſes zu forgen. Wäre für diefe Hausorbnung pflidtgemäi 
geforgt worden, fo würbe es den Aubeftörern nicht möglich getvorben ſeyn 
ganze Nächte Hinburch vom Haus abweſend zu ſeyn und beivaffnet mit 
Schießgewehren umberzuziehen, die aud) gewöhnlich dem Herrn bes Haufes 
gehören...” Schließlich wird darauf aufmerfiam gemadt daß ſchon bie 
Theilnahme an betvaffneten Haufen, abgefehen von ſchwereren fällen, nach 
kan „ des Straſgeſetzbuchs mit Orfängnig bis zu zivei Jahren ges 
a i 
© München, 5 Nov. Die Rüdkehr J. M. ber Königin mit ben 
beiden lonigl. Prinzen hieher erfolgt kommenden Dienftag Abends. Prinz 
Kart von Helen hat mit feiner Gemahlin (Schwefter J. M. der Königin 
Darie) Hohenſchwangau nah mehrwöhentlihem Aufenthalt daſeldſt 
wieder verlaffen, und ift vorgeftern nach Darmftadt zurückgelehrt. König 
Zubivig hat dieſen Morgen bie Reife nad) Algier angetreten. Vor ber Abe 
reife von bier bat Se. Majeftät zu den vielen in der jüngften Beiten ger 
übten Acten ber Wohlthätigleit einen neuen durch ein Geſchent von 1000 fl, 
an die Jojephus-Anftalt in Haidhaufen zum Ausbau ihres Haufes hinzur 
fügt. Die allgemeinen Segenswünfde begleiten ben eblen Fürften auf 
einer Reiſe. — Es beflätigt ſich leider volllommen baf Fälle von Wider⸗ 
feplichleit gegen die beivaffnete Macht in der Gegend von Miesbach, von 
eite von Burſchen bie verhaftet werben follten, vorgelommen find, unb 
daß ein Soldat vertvundet worden iſt. 
ſchreibt: 


Kaffel, 3 Nov. Die „Kafſ. Ztg. 
Sewohl geritchtm $ erlichtweife ale in den Berichien ber meiften Blütter hat ber Um⸗ 
ſtand baß bie et des Landtage am vertoichenen Sonnabend nicht im 
Er zu bielem Bed br Nechmittage anberaumten Sihung, fondern 
It’ Ab, due nd —— Ta vo EN ns 
cm wer! onuten, unben bat, eine Deutuug erfahren me amente 
he fofern in dem —RX der Verhaudlungen eine — —* 
Fer — — gefunden wird, dem wahren Sachverhalt 
u 
Das amtlıce Blatt läßt num, „um bas nöthige Licht hierüber zu ver · 
breiten,“ eine längere Darftellung folgen, bie jedoch in bem weſentlichſten 
Punlt nicht aus dem myſtiſchen Halbdunlel des officiöfen Berichtigungeſtyl 
WET: Wir entnehmen berfelben folgendes: 
Mi ber _— dee Lanbtagsabfchiebe, wie er aus bem flänbifchen Bera- 
bersergegang gen war, erſt am freitag jpät be Mbende an das Minifte 
ur er gelangte, und vefhalb im dieſer Geſtalt um je mit den dadurch feiten® 
ber Regierung fir möthi —— Aenberungen erſt Sonuabend Mittags ber 
allerhochſten rap werben konnte, jo war es nicht mögluh den 
Lindlagkeommifjir noch mit beit * en und Doc» 
mienten zu verjehen, 5* — 4 ſchen um 5 Uhr Nachmittags er 
erfolgen Können. Cs wurde a red - Praſidium der Stänbenerfammlung 
vor Beginn ber anßeraumten Sit: a lei mit bem Sa 
Kenntui ie daß —— — —* Sata nicht _ e 
lonnen. 2— bie 
——ei — eu, —— ach kurzem 
Berlauf auf Berdlg, u * bis um 8 
re ee u ai an Genehmigung des 
ung berieben worden, 
tagsabjchiete — Tores unter Boransfegungen bie eine aldbak 
bige Mittheilung am eg ematde- nod nit yanilö 
erigeinen a, SB ber Landtagecommifjar veranlsßt wurde dad 
Präfiehrm zu erfüchen Vorforge F treffen daß die Mitglieder der Stünbeverfamme 
lung jeder Zeit zur Schinffigung wieder —— — eutrelen Munten. Brand 9 Uhr 
wurbe jedoch dem Lanttspscommiffär ein Eremplar bes Land 
in der beflnitiv genehmigten Faſſung — um darilber mit dem Laudiag im 
Berhaudlung zu trete, worauf —* die Mitiheilung der vollzogeuen Juſtrunente 
erfolgte. E68 wurde indef helb 11 Uhr ehe tie Ständbeverfammlung, deren Mitglieder 
zu eimem Feſtmahl — waren, zur Sitznug a worin ber Laud· 
tagecommı aledaun bie Eröffnung machte Re 
rag nicht ſehr erheblichen, Übänderungen bie 


(Als übrige ftimmt mit den über die Schlußſitzung bes Landtags vom 
ben Blättern mitgetheilten Berichten überein. 

——— 5 Rob, Ja dieſen Tagen batte fih auf Einlabung des 
Vürgermeifters Dr. Rod) ein Kreis von Männern auf dem Rathhaus ber 
ſammelt, um einen von demfelben ausgearbeiteten Vorſchlag zu berathen, 
ber bie Verwirllichung des in Iehter Beit vielfach Taut getworbenen Gedans 
lens einer Unterftügung ber hülfsbebürftigen beutfchen Veteranen auß dem 
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Befreiungäfrieg bezwedte. Die Idee felbft fand alfeitige ungelbeilte Zus 
fimmung; ber vorgefhlagenen Mobalität: bie beabſichtigte Unterftügung 
bon hier aus nur auf fächftiche Veteranen Ir erfireden, gleichzeitig aber 
durch ein Girenlar an antere, zunächſt an bie bei ber Detoberfeier hier ver: 
treten geweſenen Stäbte bie verſchiedenen beutfchen Länder zur Nadabmung 
biefes Beifpiela im Bereih ihrer u ge aufzuforbern, neigten ſich 
fofort die meiften Antoefenden zu. Nach langer Debatte warb den Vor 
ſchlägen des Borfigenden, einem Aufruf an die Bevöllerung Sachſens und 
einem Gircular an bie andern deutſchen Städte, mit allen gegen zwei 
Stimmen beigetreten. Dr. Roc) ſprach babei noch) als feine beftimmte An 
fit aus, der auch von Feiner Seite widerſprochen wurbe, daß ſolche Vete 
zanen welche bie Helenamebaille angenommen, dadurch ſich jelbft von dem 
Kreiſe der bier in Frage Kommenden ausgefchlofien hätten. Inzwiſchen 
iſt der Aufruf an das deutſche Voll für bie beutfchen Veteranen erfolgt, 
und lautet, nach ber D. A. Z, wie folgt: 

Unfere Octoberfeier mit aller ihrer Erhebung hat für das jetzt lebende Ge⸗ 

echt das fchmerzliche Gefühl zurlicgelaffen 24 ein großer Theil ber Kämpfer 

bie Freiheit und Geibflänbigkeit umferes Saterlanbe ı ber kitinmerlichen Sorge 

Feiflung bes Lebens preisgegeben if, Mit ber Erkeuntniß biefer mehr ale 

rübendben Thatſache tritt bie \ Pig zu beren jchleumiger und wachhaltiger Mil · 
berung an daß gejaminte deutſche Volk gebieterifh heran. Wir rufen baher bas- 
ſelbe hiermit auf, im ber Erfüllung dieſer Pflicht wicht ſäumig zu ſeyn. Jedes 
deutſche Land Aberuehme zunchſt bie gi rjorge für bie ihm amgebörigen Veteranen 
aus ben Preipeittfriegen ber Jahre 1913 bis 1915, Die Uuterzeichneten haben 
fi für Sachſen als Beteraneicomit6 comfituirt. Sie forbern andurch bie Be⸗ 
völterung ihres * rı Baterlanbs zu Beiträgen auf, um damit eine alte Schuld 
einzuldfen. Ihre Witte ann und wirb nicht umerhört Bleiben! Bur Annahme 
von tiumaligtu unb wiederlehrenden Beiträgen ſiud wir bereit. Deren Berwen⸗ 
dung wird gereiffeuhaft erwogen werben. Leipzig, 31 Oet. 1863. Das Beteranen- 
Comit& Hefratd Dr. Abdrecht. Kramermeifer Chmundb Beer, Bicehürger- 
meifter Cichorius. Redecieur Dr. Diegmann. Woborat Dr. Georgi. Stabtrath 
R. Därtel. Handlungedepatirter G. Halberſtadt. Haublungedeputitier ©, Harlort. 
Siabiverorduetenborſteher Dr. Fofeph. Bürgermeifter Dr. He. Gmeralintenbant 
0. D, v. Küftner, Stabtrath Dr. Yippert-Dühite, Stadtrand Yorenz, Buchhändler 
G. Mayer. Stabtverorbirter Julius Müller, Stabtverorbneter Näfer. Stadt 
rath Mörpel. Stadtverordneter Guflav Plaut. —— in —— Geheim · 
rath Dr. v. Wächter. Stadtrath Wehner, Brofefior Dr. 

Lübeck, 2 Nov. Der Senat hat heute das Geh, betreffend bie 
Einführung des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuchs im Lübedijihen 
Freiftant, publicirt. Das Geſetzbuch 4 für ben genen Umfang bes 
Lubediſchen Freiftants mit * 1 März traft. 

Solingen, 1 Nov, Der Beiceib ter Lönigl, Regierung in Düffel- 
borf auf bie durch Depeiche an den Minifterpräfidenten v. Vismard gerich⸗ 
tete Beſchwwerde Laffalle'3 wegen Auflöfung ber Berfammlung in ber 
Sähütenburg ift bier eingetroffen, und lautet dahin daß bie hiefige Boligei- 
behörbe zur Auflöfung biefer Verfammlung, refp. zur Näumung des Locals 
in weldem biefelbe jtatigefunden, wegen der vorgelommenen gefährlichen 
Drohungen und Berwundungen jo beredhtigt wie verpflichtet geweſen ſeh, 
und baher die Beſchwerde des Laſſalle ald unbegründet zurüdgewiefen 
werbe, In diefer Mittheilung fpricht die königl. Regierung dem Hrn. Land» 
zath, dem Hrn. Vürgermeifter, rejp. ben betheiligten Polizeibeamten und 
Genbarmen, ihre Anerkennung für bie ruhige und befonnene Energie aus 
mit welcher polizeilicherfeits bei ber in Rede ſtehenden Gelegenheit einge: 
Schritten worden ift. (Rhein. Big.) 

Eyck, 1 Nov, Der von bier drei Meilen entfernte rag os 
Borzymmen ift vorgeftern ein Raub ber getvorben. Gegen 
300 &ebäube find gänzlich — und mehr als 1200 Menſchen 
dadurch obdachlos geworben. -(Pr. 2.3.) 

Poſen, 3 Nov. Auf Unorbuung bed Unterfuchungsricters bed 

erichtshofs wird jetzt, ber „DRd. 3.” zufolge, auch das geſammte 
bieroriß befindliche Eigenthum be# "Srafen Diialynsli mit Beldlag be: 
legt, und find bereits feit mehreren Tagen bie entſprechenden Gerichtsper⸗ 
ſonen mit ber Inventur der im Dzialynslichen Palaſt befindlichen Gegen 
fände 30. beichäftigt. 

Aus Schledwig-Holftein, 1 Nov, Gutem Bernchmen nad 
fol den bolfteinifchen Oberbeamten welche fih an die Regierung um In⸗ 
ſtruction für den Fall einer Execution gewandt haben, nunmehr von Kopen- 
hagen ber Befehl augegangen feyn daß fie nur in dem Fall ben Bunbed» 

Gehorfam zu leiſten haben, wenn beutjches Militär zur Stelle 
ift das fie durch Gewalt zwingen Tann ihren Wiberftand aufzugeben. — 
Die Stimmung in Süd» und Mittelſchleswig wird übereinflimmenden Nach⸗ 
züchten zufolge als eine überall fehr beivegte bargeftellt. Man fpricht bereits 
von Auswandern nad; Süd» und Nord. Reifenden welche aus Holſtein 
Tommen, fällt die Unruhe im Schleswigifchen auf, wogegen in Holflein ver 
hältnigmäßig Stile und Abwarten der fommenden Dinge vorherrſcht. Wie 
behauptet töirb, fol auch Thomfen-Dibenstworth, der biäherige Fuhrer ber 
beutichen Dppofition in ber ſchleswigiſchen Stänbeverfammlung, feinen Hof 
feinem Sohn fibergeben haben, und für längere Zeit feinen Aufenthalt in 
Berlin nehmen wollen. Da Thomfen wegen feiner politifhen Stellung 


ſchon bei einer elwaigen @recution In Holfteln bon ben Dänen das ärgfte zu 
befürdgten haben bürfte, ift es jedenfalls das befte wenn er für bie nächſte 
Leit ber ihm wahrſcheinlich zugedachten getwaltfamen Entführung durch 
bänifche Soldaten ſich entzieht. Doc ift zu hoffen daß biefe bebeutenbfte 
Gapacität, bie Schleswig noch geblieben —* dem Lande nicht für die Dauer 
entzogen bleiben * Sein Verluſt wäre —* bie deutſche eigen nicht 
zu erſehen. — Die Beitungönahridt bon 
Burg8 Im Crerutionäfall tor dort in allen Kreifen Rart bey * 
genẽ ſcheint bie däniſche Regierung ben Eintritt ber 
mehr doch als — ficher amuſchen: fo iſt z. B. den Zollgendarmen Ce 
Delta I den jüngflen Tagen bie Drbre zugegangen beim Eintritt 
ber Bunbeötruppen bad —— Gebiet zu verlaſſen und fi in Schlet⸗ 
wig zu ſammeln. (N. K 

Madrid, ¶ Nov. de find die Cortes eröffnet worben. Die Throns 

rede der Königin hebt die freundfchaftlichen Beziehungen zum Ausland 
hervor, erllärt, die Verfafjungdreform fey definitiv befchlofien, die Senas 
toren mwürben Zünftig erblich jeyn, und beflagt ben Aufſtand von Santo 
Domingo. (Schiv. M.) 
+ Varid, 4 Nov. Hr. v. Leſſeps will Lärm trommeln laſſen, ala 
müßte Franfreih an Aeghpien, die Türkei und En;land ben Krieg erklären, 
um bie faft ausfchliehlid, franzöfifchen Hetionäre bed Suezcanals aus einem 
financiell jedenfalls ſchlechten Gefchäft zu ziehen. Sein Lärm beläftigt 
aber biefmal die Regierung nicht, welche ebenfalls der Meinung ift daß Hr. 
v. Leſſeps ſich unter dem verftorbenen Vicelönig übernommen bat, mithin 
feine fonft unbaltbare Stellung billigertweife reguliren mus. Er wirb bie 
orientalische Frage nicht anfachen. Die Disconto-Erhöhungen twerben in 
gut unterrichteten Kreiſen nicht für das Anzeichen einer Banttrifis gehalten. 
Bezügliche Beforanifie Fönnen Übrigens gar nicht auflommen gegen ben 
diplomatifgen Wind ber und am Borabend ber Thronrede frischen Opti⸗ 
mismus zuträgt. Es ift ficher ein Meifterflüd der Diplomatie, wenn ſich 
ihrer gemeinihaftlihen Action Tein Mißverftändnig ſubſtituirt. Der Due 
de Gramont berichtet über die fehr correcte Haltung des Wiener Gabinets 
in befriedigender Weife. Hat Graf Ruffell = bem Balangiere ber ge 
meinſchaftlichen Action wirklich einen Augenblid bas Gleichgewicht verloren, 
fo hofft man feinen Rüdteitt und ein beffered Einvernehmen mit Palmer 
ſten. Der Kaiſer 2. Rapoleon braucht alfo bie polniſche Frage Weber auf 
eigene Rechnung zu nehmen, noch fie Defterreich oder England aufzurechnen, 
noch fie in St, Petersburg zu liquibisen, Der Frage bleibt ihr europälicher 
Charakter bewahrt, und was in ihr weiter zu geſchehen hat, werden wir 
morgen jo wenig wiſſen wie heute. Darauf beruht eben ber Optimismus. 
Der heutige Hufzug des Gäfars Napoleon I auf die Benbömefäule ift für 
ganz Paris ein abergläubifches Ereigniß. Die Barifer Oppoſilion hat ſich 
ſchon als Corps conftituirt, Ihre Mitglieber laffen ſich feine geftidten 
Deputistenfräde anfertigen, Tönnen alfo morgen zur Thronrede nicht zuges 
laffen werden. Hr. Gueroult allein will fih in feinem neuen Frad ſehen 
lafjın. Es ſcheint alfo bie Barifer Gendarmofratie werde in der Kammer 
nur einen einzigen Mann zählen, der überbich fein Redner ift. 

Lemberg, 2 Nob. Die Schaar Polen welche am Freitag über bie 
Gränge gegangen war, bat vor den gegen fie marfchirenden Huffen bie Flucht 
ergriffen und ıft wieder auf bieffeitiged Gebiet übergetreten. Andererjeits 
ift eine ziemlich ſtarle Schaar in Volhynien eingebrungen. (W. T. B.) 

Aus Abeffinien hat bie „France“ neuerdings bie Nachricht erhals 
ten daß ber Kaiſer Theodor, ber mit einer zahlreichen Armer nach dem Choa 
gegen einen bort ausgebrocdhenen Aufftand ausgezogen war, befiegt und 
zum Rüdzug genöthigt worden, ber bon ihm gefangen gehaltene frango ſiſche 
Gonful Zejean aber in bie Gewalt ber Aufftänbifchen gefallen ift, und von 
deren Anführer menſchlich behandelt wird, 

New⸗NYork, 26 Det. (Dusch die „Africa.”) Die Conföberirten 
baben, wie erwähnt, den Rappahannod am 24 d, M, wieder überfchritten, 
Gregad Cavallerie bei Beaton zurüdgetrieben, und zwei Infanterichrigaben 
des Unionsheers nach Liberty gebrängt. Lee's Linie erftredt ſich von Be 
verley Fort über die Station Beaton nad Stafford Gourthoufe; ihr Dpes 
rationszwed ift unbefannt. Es wird abermals über einen Einfall ber Con ⸗ 
—— in Kentuchy berichtet. Ein Theil von gg Corps hat das 
Heer bes Generals Bragg verftärtt. Gmeral Grant ift in Chaltanooga 
angelangt; zwei Divifionen ber Gonföberirten unter Linlswart machten eine 
Dlanlenbewegung gegen bad bei Chattanooga firhenbe Herr. Dem Ber 
nehmen nad haben die Uniondtruppen bie Stellungen ber Eonföserirten bei 
Rome und Atlanta angegriffen. (W. T. B.) 


Berantmor Ye Mevartien: Dr. @. Kolb. Dr. A 3. Witenhöfer Dr SD. 
Berlag ver 3. ©. Gotta’ fhen Bughanblung. 
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\ Perfonal:Rachrichten, 
Defterreidh: dem Feldmarſchall · Lieut. voun Salj Ed. ee A ba 
m > v. Anders, — ns 2* Stephan, —A —E—— und ie is 
: eifermen Krome 1. EL; dem penf. Gubermial-&ecretär in Sara Dr. I; Dr Pr von See 9. 8 Sc Bene 
U. Stermic @blen v. Balcrociata ben Orten ber eifernen Krone 3.@L.; 1. GL bes Ordens Heinrichs tes Löwen; der Gtatt- 
‘tem Miener Bürger es Br. Theyer das Mitterfreng des Franz Si W. —* N itter d — ofen für dae ie Genie 
a — Mm tem Poſthalter A. Mother im Breslau 
Rotden Anler-Orben 4, —— — Sauia e Rah be Bart ge ı Ba a im — fr ta — 
F Stellen zu Hagen im 84.8 Arnsberg; dem Oberförfter —— Drben 3, Ch.z ber ze. im A Seins Int * er 
dr Nur Fe ——— — — —— 4, 38 ee benfefben Eu 4. EL; ber —— Fri er 
ee seh, Reg Rath Stein da Stettin ben den £ Kronen-Dxrben 3. EL; von das Mitterkreng des großh Detens der e mb De. m? 


Re. —— aD. a * dem Stadtrath Rutider, beide zu — | 5 — in Kon ſtantiusdel 
rade 


dem Bergm Walden em Geichäftsführer 
—— 6. FA— © —— ben iR Kronen-Orben 4. El.; *8 und ber Commi Uben 
dem Groprieher und „Blaster Birnbah zu Seunersberf im Ar. Grottlau —— 8. at har £ preuf. — Dede 4. &.— 9m 
ben Nothen Abker-Or In Bayern: bem Di . auflerorb. renßen: file das € LEE Ehren-Ri 1. €, 
Gefandten ımb —* — —8 — — vom grob, . Haus- und Berbienft reſp. ber Oberfi und 
dom g Hubertus; dem Minif-Rath im L Stastsminifterium des Innern, | Shwarz unb ber 38 und Batter-Ehef Erbmanı von ber Magbeb, 
Grafen v. —— bas Comih bes 1. Berbienf-Orbens vom ter, Bier 4; der Major ü la — dee 2. GSarde ⸗Regis J. F. dv. Rew 
Kst ed. — Im 8. Sachſen: dem jeith. B des Gerichtsamts | ter, el-Ajırtant bes O Sacfen-Eohurg, ben faif. öflerr, 
L tmanın W. M, Herolb, bei feiner in ben Ruhe | Dxrben ber eifernen Krone 8. br Da a la suite dee 3. Brandenb, 
bes Berbienf-Orbene, — zer: dem Dber | Yuf.-Bt 2'830, 3 Gilfe, für das des fa 


Ritterfrem if. Merr. 
dv, Seebad zu Uslar das Commandeuttteuj — — Io enb; ber Haupt, a. D. Dafe zu 1 Seh fi kn Bill 
‚Drbens; dem Hauptm. unb Begts.-Dwartieritei en: In On Aunen-Orben 3, Ei. — Ya Hannover: ber Major und frlligel-Mb 
Se tes Emfl-Augufifreu - Tr Kurhe Aigen —— —2 —— und —— —————— für * 
Sn — um Werauet 6. Commandeurtrenz Siaüne er Schweppe Fer: bat Dffcrteen dieſe⸗ —*8* 
Erlaubniß zur Annahme fremdherrlicher Orden. In Deſterreich 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Bon ug Ay zeige SHofcafje wird hiermit befammt gemacht daß bei ber laut Motariats-Protstol vom 25 September 1868 in 

Belanntmachun SR. vorgenommenen yebnten Berlofung bet Ggbeneg Ratten Pacial-Malheis vom 1 1844 

5 —— I. Sm Ki * = 81 December d. J. dur DD ehii Söhne in Feontfart a. rar 


Sing in Wien 
25 Städ Lit. A. per fl. "000. u. 8, 15, 47, 91, 9, a 115, 131, 145, 157, 174, 198, 870, 872, 407, 432, 449, 718, 729, 745, 
bon 


fi: 25,000 

30 Städ Lit. B. 500. Mr. 30, 33, TI, 79, 123, 182, 297, 968, 329, 399, 490, 440, ds, dco, d70, & isn, 
mn * 787, 8 BB, 878, 2 1080, 1081 1138, 1173, 1193 2 so dio, 500, —* fe 18,000, _ 
Wien, am 2 November 1 Bufamınen Mr 40,000, 


dofcafe Sr. kaiferlihen A ds a Erzherzogs Albredit. 
(048—50] 
Sparcajien- Tontine der Feen San. und Wechſelbank. 


Die Ei ur rn finfgehnj d AUE. @erie ber 
BER De Tag he 1 ug u Be wär rg Take U 5 
— *3 ie — * nad ohue ei mehr als eine gewbhnliche ba nicht mur bie Dale 4 Procent Ad 
—— geſchlageti —— ſoudern die bei der een einer — an = — —— — Ba = 


m bem Berflorhenen infen erhal n baber —* 
—8* —— bie * ee * uns * zu Befehen hat, x dene um —— welche —* in —* a Bee, ame a 
— —— ie Formulare zu Erklärungen werden mmertzehtlidh dom den Agenten verabfolgt. 


Münden, —X DOeltober 1863, 
Die Adminiſtralion der bayeriſchen Hypothehen- und Wechſelbank. 
Ed. Brattler, Dirigent. [8014-17] 


&. k. priv, üſterr. Staatseifenbahn- Gefellfchaft. 


Die eneraldirection —* ſich den P. T. Herzen — * von Actien belannt zu machen daß die fechete Ziehung ton 9% 
Be, tele auf Rechnung bes Yahres De zur Tilgung zu gelangen haben, u ‚ Ieate Bichung von 20 rät Wen, 

Breitag den 1 December 1863, um 1 Uhr Mittags, 

m Geichäftelscat der Gefelfhaft in Wien (Minoritenplag Nr, 7) im Beiſeyn jmeier Motare und der bierzu abgeorbneten Mitglieber bes Ber» 
waltungeratha öffentlich vorgenemmen twerben wird. — Bugleih wird auf vie bepiäzlih bes Wetien-UmtaufcChes geſchehene Runbmahung vom 23 Mär; 1863 hin- 
gemiefen, laut welcher bie behufs Amortifirumg gezogenen Nummern fi wur auf die nenen Beten esiehen, und bie Nummern ber alten noch mit ums 
getauſchten Aetien micht weiter berildfigtigt werben, — Wien, am 2 Mobember 1863, 








[8605] Bon der Generaldireetion. 
ET EP F TEE KETTE TE SEE VE EEE Per nn ara 
Fi . = [3001 or Kuttem erihıen: 
Haturmirffenfhaftlige Werke | Das W Wafjerrecht 
F. €. €, Leuckart in Breslau. ad —* —* 1 fl. — [a — 
Bu beziehen ducch jede Buchhandlung, Das Schäfereirecht 


Ernft Julius Meimann, Das Luftmeer, Cine ptyſtlalijche Darſtellung fr gebilbete von Buff, 25 Gerichts⸗ Rath, 


Berwort ĩ 8 Preis 27 ke 
| —* m — * a 3* A. Roßmäfler Zweite Auflage. 8, Eleg. —— find für Laien und Jachmännet 
€, 9. Moßmäpler, Die vier 00 Iüuftrationen rn A = 


Bei ® l 
— —S— Unmfefag geheter 1 Zhle, | falenen md Furd te bunstankiungen nu Kalkan 


deg. geb. 1 — 

— — Seſchichte der Erde, Cine a für 9 > Leſer unb Fe mr Sollvereins-Harman 
I * Hide Hola cn —— — 5. vn v Firm e Rarl Schw bemieper. 
ı 20 Sgr., eleg. geb. 2 —— * 4 Bogen, gr. 8. & Pit 10 &gr. 


1662— 66] Im Berlag ben Alexzander Dunder in Berlin 48 fo eben und if in allen —— zu haben: 


die dritte verbeijerie n uflage 


G. BWernictes — der Welt. 


DE ae DE 
a. * — 


e Le 
en nit Barmen 2 ber umb ——* Darflellung bur — Ne 
m‘ n 
allen Verhaltuiſſen. 


Erfa 


Das Theolog, Sortiment & Antiquarium in B uttgart ( ———— 
Strasse Nr. 158) mweht nachstehende Bücher in mehrfacher Anzahl zu kau«- 
fen, und biltet um Offerte direct mit Post. 


Audrei’s, Joh. Valentin, Schriften (einelne Suleatpel, bie gute Sacht ter Offenbarung, 16 
‘ —— G, "compendium Iheolog. Löscher, historia motuum, 


[7841] 


osiliv. 


alduin, "comment. in Epist. St. Pauli, — Timotheus Verinus. 
conscient. Luthers Werke von Walch, ſowie bie Erlanger 
Bidem — — Decad. X. und | Se — 
Büdhnerd Bun und Epifteln, 
* biblia Hlustrata, ol. Miller, 
Centur, Magdeburg. Bin de 6 sn — —— Fol. 
loci theolog. 
— Examen Conc. Tridentini. Fol, Sat, " aforale fu Putberi. Alte Anegaben. 
— Leyser & Gerhard, Harmonia Evang. ee theologia didact. polem. Fol. 


precepta homiletica. 
—— Summar. —— ecelesiast. 


Eiod, Iemilainee Real» 
a = en, Württemberg: Fi (vie älteren Aus- 


Wald, Streitigkeiten inner. und als d 
—* er ae außerh er 
Malter, Chmmen ber Kirche. 

— (der g. —— Bibel. 


Auch ganze Bibliotheken heologiacher Bücher in posiliver Richtun 
Kauft das genannte Institut, und zahlt möglichst hohe Preise, Es werden hierau 
pamentlich die Hinterlassenen evangelischer Geistlichen aufmerksam gemacht. 


Sulzbacher Sialender pro 1864. 


nr Ju tr J. €. v. —— en Buchhandlung zu Sulzbach find erſchienen und 
7 — ꝛe. zit beziehen, in — * Münden — 4 Matth. Nieger’jce 


thesaurus concil. 
Dunte, decisiones mille. 
Zee, —— — 28 Teile, 
erhard, ‚„Joci theol. ed. Colt 
— Dieselben, Band Xi u. f. 
— melhodus theol. 12. 
d gettener Seelenhitte. 
erimanm, Baftorale Lutheri. 
ran 9 — 
berget, Pofille 


Ra —* für Fatholifche ai pro 1864 . — 30 kr. 
KZerminsfalender pro 1804 . . . u 

— 6* Haus-Kalender * Zahauen a 1864 a A ‘ » — 

Kalender für ben Bür ger und — ‚pro 1864 . = : gI— 

Secho⸗Kreuzer⸗ Kalender pro 1964 . 3 a , ; . 6— 

Baud » Kalender, unaufgezogen, pro 1864 . A . = . . 9 — 

Taſchenkalender, — pro 1864 . 6 — 

2% elegant gebuuben in Sarſenet, in Geld ſchnitt mit Bleifift 2 > 24 — 

in Leder gebunden mit Golbfchnitt . R r ; ı 8 — 

Kalenderigen pro 1864 zum — ig Brieftafhen, 1 Blatt = n . ! 2 


kehen, 2 Blatt 
.D2e „yolftändige — 6: Ratender pro "1864 kann erh Mitte November * 


geben werke 
(7869) = Dtto — Seriagaducdendier im Leiprig, If fo ehem erfchienen und im allen 


Be Blücher. 


Seine Beit und fein Sehen. 
Von Prof. Dr. —— Scherr. 
3 Dicht in 412 Büchern. 101 B c.8 7 The, 10 Nor, 
Buch 1—4. Die Nevolut * 710- 1709. 1. Buße Der aufge 
, 1. „Monsieur, à present je suis Roi!* 2. Das ui ran 8. Frieden 
Katharina die Zwelle und Joſebh ber Zweite. 5. Einer aus Medienburg. I. Bud: 
Bu ber 1 Ephe der ———— 1, Paris und London. 2. Wien und Berlin, 8. Kopenhagen. Stod ⸗ 
Bom Rhein bis zum Ziber unb Talo. Hl. us Freiheit. 1. Der Zwei · 
—* Die — 3. „Le roi est mort, vve le roi!“ ie Bredeie tin und ihre 
——— 5. Der Meitag und die Auguſtnacht. IV. a Die Eiropeit. er Zobeslampf 
e % — enfants de la patrie!‘* 4, — Saturnia 
eu 


Zwei Soldat 
28. Baud. Such — 8. meroiten 1800— 1812. 5. u Eonfulat und Ems 
1 Vom Puremburg in bie —— * 2. „Comme la foudre.“ Charta in Rußlaud. 
„Morituri, Ciesar, te salutant.* —— in Mlluſtet. VI. Bud: Auperlis. — Tulſit. 


art. 1. br) ber 2 2. Auftei Auerftäbt und Jea. 4. Blucher in lübed. 5, Tiiflt 
Erfımt. VII. Bund: agoſſa. — — “le 1. „Dämmerung filr Deutiä- 

lanb.“ 2. Saragoffa. 3. Aipern. 4. Iunabeud, 5. Wagram. V rn Bud: Sonnenwende. 1. Kaijer 
uflın, 2. Dresden und Wins. 3. Mostan, 4 Berefiite 


BEE Band. Buch 9—12, "Dlager 1818-1810. —— e Gräbling. 
1. Srühfingezlaube. 2. Grüne Oftern. 8, aa Pfiagften. 4. Sluthenſall. 5, Sommerfgmwüle. X. Bug: 
- ber Kahzbach bis zum Whein. 1. „De old Blüchert.“ 2 Mu ber Katzbach. 8, Warteubutg. 


4. Zinig. 5. — Xl. Bud: Barid, London. Wien. 1. Brienne nd La 1 2. Eriomie 
und Sao 8, — unb Berlin. 5. Wien. XI. Bud: Waterloo. 1. Ein Mbierflug. 
2 tig 3. 4. Malmaifen und St. Coud. 5. unb Helena. 


— — Elegant 


ra —— 


——— 


der fortf: den 
— ———— 


6 Mittel 
Verdi ui seh Un ie "ie E 
Kranfen” er ed pin Spree * 
—— Lebeuseſſeuz⸗ zu A 

beilte in be 3 Zeit ven meinen 


— 
ge 
d. Dan l iR im 
ieber —3. ſUr 6 Sgr. zu — 
[7936-40] Julius Doffmann in Glogan. 


Anflatt 2 Sur. 20% Nar. für nur 12 Thlr. 

Fri a: hneten ‚zit beuie) 
Grote, ©., Geihihte Griedenlaude, 
a. Gnglifchen. 6 Die. u, Regiſier. 
Gebunden — (in Ma Ichönen 

= 

« Buchhändler " Leipzig, 
—— — Nr. 28, en 


3 
bl 
F 


2oni 
149-57] 3 





(7927) Im Berlage von Emit Deamann 
im Der £ exichien fo eben: 


Lackfirnißſabricaut, 


J gruͤnbliche Anweiſung, 
= —— — — 
u a 
—— NAEH —— Kir 

edmäßigite 2 — eife 


F einer Befchrei 2 be * erſorderlichen 
er — Juſtrumenute uub 


Bon Anton Stegmüller. 
Mit 23 erlänternden figuren auf 6 tity. Kafeln. 


rejd. 221, 
Es if diefed Bub von einem tüdtigen 


Fabmann verfaßt und emthält eine Yüne 


von mwertäpollen Resspten. 





3002] Im G. Hintibd’fhben Derlaye In 
8einsig fi ——— und buch Ale Buchbant⸗ 
lungen ju begieben: 


Schedels 
allgemeines Waaren⸗Lexilon. 


6. verbefferte umb vermehrte Auflage. 
St. —— Wieck, Dr. 9. 8. Heichen« 
bad) unb Peof. Dr. 9. 2* r. 
Mit Nachträgen von Dr. . Deppe, 
3Bänte. Ler.-S, gebeftetö Ihr, gebunden Gzhlt, 
Der 3. Band — 5 b.z: 


ueſten 
Fortfäritie * der Wanrenkunde. 
r, &. ®. Se eppe- 
er, — 1 hir, 
bite allen Wefikern früberer 
Eurpiement unentbebtlic fen. 


Mur: wen als 





witsptecher dur 


Ten 
wa Digon & Fort | in Leipzia. 
Unser nenuster Zaltungr-Ontslog niit Imarırioms 
wuf draneu Verlangen 
ancod zu Dicasiom. 


N 


5148 
Dr. W. Gollmann, Wien, Tuhlauben 18 


heilt radical wie feit 20 Jahren briefli # Honorar ale 18 (nen), er und 
Belblehtstranktheiten, fomie te tefe 4 Folge bel: Smporeni, Unfruätbarkeit, 
Rhdınmartiewin) TER ir. ie nett ——— ern. —— privilegtrter 
und 
m — — Uun — noch vieler anderen bieler Ka et gel eleiten it mit 
srlider @ebr: Tandıla nmelfung 2er — von 12 fomte fein bereits in brei» 

be in — e —— * a ein bew 

atbgeber in all eug geh —— and Gefhlehtöfraufbeiten x. ır. 

41 Pag 15 Sr. von demfelben zu beziehen. [6665-84] 


Berlauf des Bades Niedernau in Württemberg. 


Durch ben Zob bes Kisherigen Beſttzere A. Raibt Hinterblichene weranlaßt das 
Minerafbab Miedernam zum Berkauf In einem —* ichen, von Tannenwẽlderu begrm⸗ 
tem Nebenthal des Nedare Ka dar eine halbe Stunde von Rottenbing, 21, Stunden von Tübingen und 
sen entfernt, erfreitt Bad außer ber dl! fiets Rei ui reguenz am Eimgäften eines fehr 

rembenberfehre. Die ‚Hertfegung ber Dbernedarbahe, welche mit einer nur zehn Minnten 
—* — entfernten eigenen Station im —— bes nähen Jahre im Betrieb kommt, nnd bie Enidedung 
eines ng Eifengebalts ber cquelle verfprechen Micbernam in bie Reihe ber erſten Heil 











anftalter zu erheben. Mach ber neuen fe des Profefjfors der Ehemie, Dr. Streder im Tübingen, 
enthalten 16 P. Pe A ſcht Kohlenfänrereihen Duelle 0,7895 Gran fehlenfanees Gifenorpruf, 
womit biefelbe au alle deutichen Stahlbrunuen ibertrifft. Mit den fünf Drilguellen, 


den Gebäuden, in ben Vabeinrichtumgen, SKellern, Reimtfen, Stallungen 10, brei Güte und 
70 Gaftziımmer enthalten, unb bem umgebenben, jede Ertoeiterum attenben Areal wirb auf Verlangen 
auch bad Bab- uud Wirtbihafteinventar verfauft. Bon dem A $ * kann jederzeit Einfit genommen 
werben; Angebete nehmen entgegen umb flud zu meiterer Auskun 

Bisthumepfleger Wendelftein in Rottenburg, 
Rechteconfulent Probſt in Stuttgart. 


40s dos Hermanos pr. Mille 40 Thaler. 


Diele Ange meinem Hauſe in Havana mir Überfandte Gigarre ift eine auferorbentlich feine 
—— bie ich meinen Kunden und allen Freunden ehner echten Cigarre als einms vorzüglichet 
empf a konn. uf rancosOrbres verfenbe ich Probe-Biertelfiflien a 10 Mible, unter Peftnagnafne. 
—— beziehe ich mich auf untenſtehendes Atteſt. Bei ber Aufgabe beſiebe man zu bemerken ob bie 

Gigarren far, halbflark ober leicht ehr ſollen. 


David Bloch, Commijfionär, Hamburg. 


Untergeihineter atteftirt auf feinen Maller-Eid daf die obigen, von * David Bloch 
anuouclxtei Gigarren „Los dos Hermanos“ birect aus Havana importirt 
Hamburg, 27 October 1863. J. C. Mestdag, beribigter Maller. 


Anzeige umd Empfehlung. Hiedurch ey ih mich bie ergebene Anzeige zu 


maden daß das bisser Hier beflantene Kryfall» und 
eg von Franz Steigerwald auf mich Übergegangen iſt, und ich basielbe unter 


Stanz Steigerwalds Hefe 


für meine Redbnumg fertfüßren werbe., 
erfuche bad der frühern Firma feit einer langen Reihe won Jahren gefchentie — auch 
auf zu Übertragen, umb empfehle mich ergebenfl. 512] 
Minden, Franz Steigertwalds Meffe, Bazar: und Gnllerie: ‚eh. 


SammerwerksBerkauf im Offertweg. | 
Riruit, 


ammerwer! Mirnit in Steyermarf, unmittelbar cu ber Südbahnſtation 
mit Fr releng- und Hadenfchmiede und allen dazu gehörigen, in gutem Etand befindlichen Gebäuden, 
bie Mauthb ber bie Mur, verbiudend die Eifenbaknfation Migaig mit ber Bun aieſer Haupt · 
flraße, am Menlitäten 694 Joch, werben im DOffertiweg auegeboten. 
Die verfiegelten Offerte, unter Anfhluß eines zehmprocentigen Babiume, finb bie 15 Mor. 18863, 
kei 10 a hi * ” fürftfih Loblowig'ihe Gntsverwaltung Braunberg, Station Arohnleiten, zu übergeben 
— einzufenben, ader am obenermähnten Tag in ber Stunde vom 10 bis 11Uhr 


[8064-55] 
(1874-75) 





8 ey 

Sal E Bormittage werben bie Offerte in Gegenwart bes Bemeinde-Berflanbes und des dorti- 
geu LL Bu net umb fünmtliche Kauftebieere bem Meiſſe ſexirenden gegen Erfilllung der Bebing- 
. übergeben, welche nebſt ber Realitäten Beichreibtem B bei ber Gutsverwaltung in Patuberg ober bei 
bee fürftl ——— en Hauptcafje in Wien, Loblotigplag Nr. 2 meu, eder bei Sm. Dr. Franz 
@terger, Hof- und ichte · Abvocat in Graz, 1. Sad Nr, 305, eingeichen werben —— an melde 
fih aud wegen ber näheren Auskünfte brieflich gewendet werben Lan, [7611—18} 

durſug — (de —— — Pjaunberg in Eteyermarl, 
Frohnleiten, am 10 October 1863 


uli jeben Iahres 
ensloofe 1 der Stadt Bordeanz 


Anlehens 
, 25.000 x. Kid abmäre Br 100, Die Zrefierloofe * ve Seupens 


nelo b bi Bö 
— ——— 


in Fra * *. 
aaa Gaftdof - Berpachtung. 
Art ‚Een! zum goldenen Ochſen. 


im mit bur er gegen bie Hauptbrilde der Stadt, in ber größten 
1 mit 
le en 5. sem Behabe gelegen, if pa verpaten, und bie ndpern Bebkigungen finb 


Sean Seller, Kaufmann und Realitätenbefiger. 





Am 1 Januar uub 1 


3hgen Fre. IM, 


mit Gewinnen von free. 60 


FR). Metalldreher 


uns t dan “ cords 

ten Beticaf m 8. bis fl. 12 

Woche. — — AR 
Prfenbah Er ain [7551— 56] 


arhol; & Jurberg. 


A" Magazin-Inspector und Rechnungs- 
führer wird ein umsichtlger Mann, welchem 
um eine dauernde Anstellung zu {hun ist, unter 
voribeilbafien Bedingungen zu enkagiren ge- 
wünscht, Ferner siod mehrere andere Stellungen 
bei hiesigen und auswärtigen Fabriken, resp, als 
Geschäfisführer, Buchbalter, Verwalter, Auf 
nenn etc. mil gutem Gebalt zu beseizen, — 





A. Gölsch u. Comp, in Berlin, Neue Grün- 
Strasse 43, (7006) 


Ein Lehrer an einem 
aubftummen : AInftitut 
faın ale e taubftumme Kinter als Kenflonäre 
in feine Yamille aufnehmen. Mäbere Mısalunft 
über Mumuabnte, ‚Bedingungen u. f. mw. mid e&r- 
theilt auf frankirte Anfragen sub IP, MM. 
(5052) 





restante Gleis. 


inige gute Mechaniker Fönuen for 
E —X gegen gute Bediugun A 
meineraftsonomi enund phyſtkaliſchen 
ätte ein nr en finden. 
Göttingen, be November 1863. 


8041-43] Infpector Dr. Meperftein. 
@tutt 


KAunft-Auction. 





art 

m Donnerftag ben 
12 "Hovemder vie an 
ben folgenten Za mwird ter Unterzeihnere in 
ber Borballe res Königebaue# eine Berfteigerum 
enfände mus der Verlaſſenſchäft 
bauerd @. Braun — beftebenp im 
al euraen Rirdenbbern, Bemnenveri ebene 
Schulen, nei 
nungen und ———— Partie — er le 

gen banre BSeſablun Bone men, wozu bie 
Sie aber mit tem Bemerken eingelaben mwerven 
daß bie Sammlun * bom 5 Morember an von 
Vormittags 10 bid 5 Uhr Abende in beim ber 
— Local zur — a feyn 


Witewe, jumg und von an« 
enehmem Arubern, aber ein- 
ſaget gebenägemen t, melde 36,000 fl. Ber« 
mögen bat, mwünfdt ſich mit einem gebildeten 
Manne höhern Stantes wieder ju verebelichen. 
Geiälige nicht anonpme Offerte beforgt unter 
Berbürgun anfeitiger Mrengfier Diseretion ®, 
@colsner'd Öffentl. Schteib⸗ unb Gommifflong« 
Bureau in Münden. (8085) 


Eine Dame, 





I — 5— Big ter = 
tenjfia ünden, bei mweldgen oßer 
ftaum, geräumige Seller und bemtiße ber 
finden, —— ie vielen Jahren en 

ein Handlungsgefbäft äuserit famun datt 
trieben wird, find wegen eingetrerener 


verbältnifte au verauſern. arerlage 30,000 fl. 
raufirte Anfce beantwortet . kinfelden, 
lumenfiraße Kr. 13473, (5097—39) 





Eone, Privat: Entbindungsanftalt 


mit Warantie der Didcrerion. en & 
Berlin, gt. Frankfurter Str. 30. Dr. Vocke. 


Sins Cchrerinftolls mit einem Sabre 
Eine, Lehreriuſtele 33 
fterr. @, iR an der proteſtantiſchen Mä 


Rt: in Bien a5 ig Berperberinnen 
ammt 
6 @me Novem ber6 

frtanco — an ten Schulborſtand ber 

a a ®emeinken in Wien —— 


„= Offene Stellen. 

In einer hiefigen tenommirten — * 
Rumfabrit Ander ein —— jun 
Mann eine angenebme Stelle jur 
orgung tet Gomptcir-Arbeiten und bee bot» 
ommenten Reifen mit einem firirten @ekalte _ 
von 400 ThIrn. und bebeutender Bronifion. 
—* iſt ein Anlichet Boren in einer bieflgen 

arren-Pabrit mit ebenfalls 400 Thirm, 
lenacn Salairt rarant Im Aufttag : 
3. Holz in Berlin, Bilgerftape 2. (064 


AUGSBURG. pas Abonnemens, 
weiches jo vierteljährlich und halb- 

» Ahrlsch angenomamen wird, netragt im 
Bayern vierteljähriich 44. 4ökr. 
Versissmünze. 


NPINBINE 


a + 


Inserate aller Arı werden aufge 
sommen und der Raum einer drei- 
spaltıgen Colonelzeils berechnet: Im 
Bauptblatt mit 44 kr. in der 
Beilage mit 9 kr. 





£ 





Sonnabend 


Hr. 311. 


Corteſpondengen Dr an bie Rebaction, —— augen dn bie Erpebitiom ber Allgemeinen Zeitung zu — 


7 November 1863, 


abonmrt bei allen Pastamtern Deutschlands, Oesterreichs und der nkreich‘, und Portugal bei G. A. Alszandre in rR, bei PR | 
— — Arts, And bei er deutschen Buchhandlu = — 5 Nr “ ne de Lille. oder bei dom Postamt bi Karisrube; für bei Williams & te, ih 
t-Garden in London, für Nordamerıka bei dem wg mt Cöln oder Wı ann York; rreichisch Italsen bei kk 
sans zu lansbruck. Verona. Yensdig ı ung Triest, für das 8 Gürnge hab . Kom Me Neapel etc. bei dem Chef dos Ze hunge-Bursau dos Hauptipostamts ın Born, Here 
Liechti; für Grecnentand, Türkei und dıp Levante etc. k Postamt in Triest, 


Briefe ans ue 166* 
tion in Solftein, 


Die Bundeserecn 
Deutichlaud. Da Darmftabt (der ; Berta (bie 
u. 


Iclestwig holſteiniſche Sache. Der neue Morvanfall in 

nung ber —— Bor! g ber Abgeorbn — | Cindrü 

Mömmfen. Die e zum er mug Plan wieder 

bolter Rammerauflöjungen. Die reach Wah u N 

De —* reist A Jagd, Aeußerung bezfelben über bie len. 
hung gegen Gtabtgeridterath Tiveften. nabs 


— bet eg Te der een 2 De 

num n ien (merican ueinattonen. Der 
netenhaus, Gerüche über cm Kae iin | Die 
_ fanbsbebatte, Beamten 


ae Defterreichifche te vente Gausdurchſuchungen 


— —— Vom Hof, Die miniſterielle chichte. 
ro ßbritauuien. Vom Hof, Die min Scandalgei 
Acien ſtücke über Japan. Argitelt Bauning +. Die Times über die preu i⸗ 
ſchen Wahlen. Lıterarifches, 


kreich. Die Empfinblicfeit ber öffentlichen Meinung in ber 


Rei Stellen. mes (Wiebereröffnung bes ©, Carlo, Theaters. Die 
e 

Hupland und Polen, BondervolnifgenGrän e ( Koſalen); 
W Verbot bes Trauerlleider. 

a ee 


Mordamerifa. chauplah). 
Meuefte * Being Hey —* —— — 
Commijſion von Stabsofficieren.) — — (Bundestags: 
ung.) — Erlangen. (Erklärung von Dr. v. Scheurl.) — Diesen 
. in .. der polnıfchen ey aufer Thättgkeit pefeht.) — 
an) —* — —8 eh Een Kur 
a rg 
0.) — Warjeille (Aus Madagascar.) — Stodholm. (Aeuße⸗ 
zung ber offiicen Zeitung.) 
Zelegrapbifche Berichte. 
u’, Wien, 6 Rob. In ber heutigen Sitzung des Unterhaufes 
wurde nad) lebhafter Debatte der Ausſchuhantrag, für bie Linderung des 
Nothſtands in Ungarn die Anleihe von 20 Millionen zu beivilligen, ange 


Aommen. 
„’, Kopenhagen, 6 Rob. Das „Fä de meldet: Wenn⸗ 
ich die bänifı 


zur 
6 Defterr. bproc. — ; 
—* * —— 8 Lotterit · Anlehenelooſe den 


* Bd: ; 
Suse 


a lt: 

= re 1858 re 

— öflerr, € —* veficen 192.20; Donau 

Vromäs.carı 91.50. Wedlelenrfe: Hugkiurg SD 2* Soabon 110, 
* Boubon, 5 New Sproc. Confels MY 


‚Sanbelöberiät. 


; Öproe. Metal 
1860 94.70; 


(2 € 89933 Sch. wo · 
yon Ka mb ICH —5 2 reife ſammuichtt 
55 
Serſte Ay um 4 ———— 6 (gefallen um 1 8 
Umſahſanumne — a 


Briefe os Japan, ”) 


* Yokohama, 22 , Am 9b. M, langten wir glüdlih auf 
—— Rhede an, nad) dr jähriger Reife; doch fo wenig bleibende 
de von Werih und — dieſelben bisher geboten, ſo ſcheint ſich 

doch eine intereſſante Zukunft vorzubereiten. 

Die Fahrt von Shanghai hierher Tief nicht ohne Gefahr ab. Als wir 
die Van Diemens-Straße paffirten und das erſte japaneſiſche Land erblidten, 
alfo in den ftillen Ocean fleuerten, zeigten ſich in Wind unb Wetter, ſowie 
in dem mädtigen Seegang alle „Anzeichen eines Typhun,“ im deſſen Ges 
biet wir gerathen tvaren, . Die Segel riffen und flogen bavon, wir madıten 
daher weislich Kehrt in ber Richtung nach Sübtveit, und nahınen erft nad) 
24 Stunden bie alte Fahrt wieder auf. Inzwiſchen hatte fh bas Weiter 
wie die See berußigt, und alles gieng gut bis hierher. Am 7 Morgens 
7 Uhr lag vie japanefifche Dftlüfte mit dem Fuſijama in feiner ganzen 
Größe und Schoͤnheit vor und. Auf dem Gipfel besjelben lag noch Schnee. 
Hier endlich angelangt, fanden wis bie Nhede mit etwa 40 europaiſchen 
und ameritaniſchen Fahrzeugen bebedt, darunter 13 Kriegefchiffe Kurz 
zubor hatte außerbem ein engliſches Geſchwader von 7 Schiffen bie Rhede 
verlafjen um nah Kagoſima zu geben; wir ſahen es am 6 Abends in der 
Ferne dicht an der Küfte hindampfen, und wird fi aus dem weiteren bie 
ſpecielle Bewandtniß ergeben. Wir waren noch nicht vor Anler gegangen, 
als wir bereits die Mittheilung erhielten daß zur Zeit bie japanefifchen Bus 
fände fo beillos verwirtt ſehen, daß vom einer Natification des Verteags 
vor langer Beit nicht die Rebe ſeyn könne; auf ſteht es heute nach genauerer 
Kenntniß ber Sachlage feft daß biefe Schilderung nur zu Sehe in Wahrheit 
begrundet. 

Wie belannt, hatte die Ermordung des Eugländers Kichardſon 
nicht nur eine allgemeine auswärtige, ſondern aud) innere Berwidlung und 
VBerwirrung zur Folge Schon vor biefem Ereigniß fanden.in Japan 
Unruhen jtatt; dieDaimios, bie erbitterten Feinde alles ben, erflätien 
fih gegen alle Tractate; der Milado, oder das geiftliche erllärt 
ben Teilun, ber nichts weiter jey als ber erfte Daimio und Generaliffimus 
bes Neichs, für nicht berechtigt Verträge abzuſchliehen. Er, ber alleinige 
Herricher Japan, Tonne dieß nur, und hätten debhalb alle a ——— 
Verträge feine Geltung. Endlich behaupten bie Daimios: ſelbſt berechtigt 
zu ſeyn ein jeder für fein eigenes Gebiet ** abjäliegen zu lonnen, 
toenn ber Teilun für fein ii beßgleichen thu 

Die geöffneten Häfen, namlich ey Einoda, Diake, Nangafali 
und Hakotabi, ſind in der That ſAmmtlich Stäbte des Teilun, berfelbe hat 
alfo nicht Japan, ſondern nur fein eigenes Gebiet eröffnet. Dieb if eine 
bisher nicht bekannt genug geweſeue ade. Man jchidte 
Geſandtſchaft nad) Europa in ſcheinbar friedenverſprechendem Sinne, —— 

auf alle Weiſe Kenntniſſe ſammelte, tours 
den bier die Verhältniſſe täglich unſicherer. Da kam die belannie Ermor⸗ 
bung Bei Kanagawa vor auf kaiſerlichem Gebiet durch gebungene Mörder 
bes Fürſten Satſuma. Dieſer Daimio befigt einen großen Theil von 
Kiuſiu und die daran ſüdlich ſich anichließenben Infeln; ex if, nicht 
ber reichſte, doch der mächtigfte Furſt Japans, befindet fi ir ex Un⸗ 
ebbängigkeit, und würde erforberlichenfalls dem Tellun Bebeitenbe Kräfte 
entgegenzufiellen haben. 

Die geforderte Genugthuung ber Engländer, 125,000 Pf. St, Auss 
lieferung der Mörder war felbftberftänhilh an vas japanefiige Gouverne 
ment in Jeddo gerichtet, und wurde, wie aus den Beitungen längft befannt 
ſeyn wird, angefidhts bes englischen Kriegsgeſchwaders, bas Geld auch theil ⸗ 
weiſe bezahlt, Einen Theil besfelben verſprach jeboh das Goubrrmement 
erft dann zahlen zu wollen wenn fämmtlice Fremde Japan verlafien 
bätten; die Mörder könne es nicht audliefern, da ihm keine Getvaltmiktel 
zu Gebot ſtanden dieſelben von dem Fürften Satſuma einzutreiben. Ob 


* Bon einem Marinc- Dffieier, vo won dem ir fortwährend Berichte zu erwarten 
haben, 


delen 


dieß wahr, oder nicht, lann zwar —* 


Ni 

eigentlichen japanischen —* niemand etwas 
näheres weiß. Eonkenbar Heikt eb aber dat Kaiferliche Regierung, 
welche mit Mächten t, unb in beren Gebiet bie Er⸗ 
morbung gefhab, ſich für infolvent und die Engländer damit ab- 
fertigte zum uma felbft zu gehen und bie Forderung einputrei- 
ben. Bu x Beit ed: biefer Fürft habe ſich erboten diefe An⸗ 
gelegenheit mit ben ine ng da er mit der faiferlichen 
Mingperang NEN DE Bun BCE: fie möchten alfo felbft nad) Ragofina lom⸗ 
Tonnte bei einiger Weberlegung unb 

glauben bak Hier alles in Ordnung und ſicher 


* muß ich erſt mehrere andere wichtige Ereigniſſe ger um bei 
Beendigung jener Affaire das gehörige Licht auf beibe Theile, die Japanefen 
und Engländer, fallen zu laffen. 

In Schanghai erhielten wir bereits die Nachricht daß in ber Inland» 
Se zwiſchen Nipon und Kiuftu) ein frangöfifcher Dampfer 
und bie —— Fregatte „Medufa“ verrätheriſcher Weiſ 
neſiſchen angegriffen worden feyen. Bei unferer Ankunft hier hör 


ten wir zu unferem nicht geringen Erflaunen die Beftätigung biefer —* 
richt, ſowie auch daß bie „ fa,“ en unb Amerikaner bereit 
dort geweſen ſeyen und bie weftlichen Aus. 
gang ber b See treten nämlich Nipon und Kiufiu fehr nah an ein- 
ander, Niyon mit bem Bebiet des , Riufiu mit dem mehrerer 
anderen An ber Negato gehörigen Küfte waren zahlreiche Batte 
sien aufgetvorfen, überhaupt bie ganze Küfte der See mit 
Dem ber Danıpfer nur 


ch 
Nangaſali liegend, belam hiervon Nachricht. 
Gegenſtand eifrigen un ber Japanefen, * ſcheinbar — ſich 
genaue Kenntniß don der Stärke bes Schiffs x. verſchafften. Die Japa ⸗ 
neſen ——— en baß bie —— den ur durch die Inland: See 
nehmen werbe. Die Holländer änderten Ehre halber ihren Beſchluß nicht, 
und betraten nicht fo bald jenes Gebiet als fie von allen Seiten in ein fürch · 
Kreugfeuer genommen tvurben. Die Japanefen warfen Bomben 
einer ſolchen Menge, daß nur bem ſchlechten Treffen bie Rettung ber 
"Reha naufcreikenift Die Holländer brachten übrigens einige Batterien 
zum Schtvrigen, und famen mit ſchwerem Berluft an Tobten und Verwun⸗ 


hierher, 
Ein folder Verrath erforderte ſchleunigſt eine kriegeriſche Unterneh · 
mung, um den Japaneſen bie Macht wie bie Einigleit ber Ausländer füh⸗ 
Ien zu Taffen. Bufolge deſſen verbanten ſich Amerifaner und Franzofen zu 
—* — —— Sie zerſtörten ſämmtliche Battes 

von Negato, und verbrannten ober verfenkten fänmtliche daſelbſt Tier 
go japaneſiſche Difunfen und Kriegsſahrzeuge. Die Japanefen zeig: 
ten fich hier ebenfo feig wie fie vorher verrätherifä geweſen. Als die fran» 


‘ zöfifche Fregatte „Semiramis* Truppen ausfäiffte um zu landen, machten 


—* taufenb Fapanefen Anftalt dieß zu verhindern, Beim erften Schuß 

„Semiramis“ jedoch ſtieben die Kerle auseinander. Die Frangoſen 
a und vernagelten alle Geſchutze ohne ferneren MWiderfland, Trotz⸗ 
dem erlitten auch Franzofen tvie Amerilaner bebeutenbe Berlufte an Tobten 
und Verwundeten. Die Engländer hatten fi von diefem Unternehmen 


ausgeſchloſſen, weil ja Fein englifchee Schiff angefallen ſey. Den Krämer: 


feelen kam es nur 


barauf an ihr Felb zu erhalten, und bätten auch nad): 


dbem wohl die Morder Iaufen laſſen. Sämmtlihe Europäer Japans find 


aber ben verfdjiebenen Mächten zum größten Danf verpflichtet, benn jeber 
weiß wie n es fi den Japaneſen zum Betvußtfeyn zu bringen baß bie 
Europäer entſchloſſen find jeden Uebergriff auf das — zu ahnden. 
Man iſt in Joohama ſeines Lebens nicht wenn bie Europäer ſich 
auch noch ſchwach — zeigen wollten ſolche —ã zu räden, fo 

bie Nachricht an 


rn ir —2 —3— da ermorbet Kin zn 
daß dem engliſchen Geſchwader b Schlappe beigebracht eh, 
—— lauten und re Sreube en. — —* 


Die — geben in ver Bay von Kagoſtma vor Anker, Inüpfen 
Unterkanblungen an, und es wird verfprochen am folgenden Tag bie Ent: 
Kain gung zu zahlen. Statt deſſen er bie Japanefen am andern 

gen eine enitfeßliche Ranonade mit ben ſchwerſten Bomben von allen Exi, 
tem auf dad Gefchtonder, welches unter einem Otlan, ber dem Lamb zutocht, 
bülflos daltegt, ohne anfange einen Schuß thun zu können. Endlich fomı 


HE 
i 
i 


ie Franzof 
ſchifft, ebenfo haben En 
auch bie preußische C 
und 2 Felbgefhüigen aus. Jim ganpen fi en ettua 700 Mann 
von ber bie Franzoſen bie ———— 


unternom 
menen Angriff der Japaneſen zu fügen. Nah allen Seiten offen, können 
bie Japanejen in fie eindringen, ganz abgefehen babon baf in der europäi. 
Japanefen fi) befinden, bie eines Nadıts (am 


neſiſchen Truppen, weldje auf 10,000 Mann zu [dä 

Es iſt unzweifelhaft baf, wenn alle Mächte einig find, bie Japaneſen 
nachgeben, denn mannhaften Muth haben fie nicht, fe kommen immer von 
binten ber. Wir befinden und alfo In bollftänbigem , und 
jebenfalls ſtehen uns ereignikteiche Beiten bevor. 

Unztweifelhaft muß der Berrath der Japanefen in Kagoſima ben Arieg 
zur Folge — den wahrſcheinlich —— und Franzoſen zuſammen 
führen werben. Die Holländer können fich kaum ausichließen, vielleicht be⸗ 
theiligt fich auch Tem. Wie der Krieg aber geführt werben —* bas 
——— ben Eabinetten in London und Daris Ropfyerbreien machen, dazu 

mindeftens 30,000 Mann und viele Millionen Pfund. Der Hanbe!, 
E 1 bereit in höchſt erfprießlicher Weife zu entwicleln begonnen hatte, 
muß bann freilih einige Jahre aufhören. N Barden die —5 nicht 
cxemplariſch gezüchtigt, To nutt alles nichts, —— das Voll iſt zu übermu · 
tbig, und a ihnen nur einige Gtäbte und Dicken zu 
verbrennen, Es muß aber vorberhanb alles — et werben bis 
nad ber Rüflchr der Engländer bie Stadt Zolohama in beffern Verthei⸗ 
bigungszufland gebracht wird. Alles andere muß unterbleiben bis bie be- 
treffenden Drbres von Europa anlangen: hin und wieder wird ein Euro» 
per gemeuchelmorbet toerber, ohne daß dagegen weſentliche Schuhmaßregeln 
ergriffen werben Tönnen. 

Dieß das wichtigſte im Hugenblid, ba ber Brief durch das eben abſe⸗ 
gelnbe amerifanifche Kriegsſchiff, Whoming“ nah Honglong mitgenommen 
wird, Nädftend mebr. 


Die Bundedereention in, Solſtein. 

“Mus Schleöwig-SHolftein, 1 Nov. Seit bem Belamnt- 
werben ber Ichten bänifchen Antwort an ben Bundestag iſt bie Bundes ⸗ 
ereeution unabivenbbar geworben — das ift bie Anſicht aller berjenigen 
beren Urtbeil nur durch das Intereſſe des Landes geleitet, und nicht —* 
nebenfädhliche und rein materielle Rüdficgten beſtimmt ift. Leſen Sie die 
Blätter welche als anmähernder Ausdruck ber wahren Meinung unferes 
Landes gelten bürfen, unb Sie werben überall biefelbe Anficht ausgeſprochen 
finden. Es wirb nicht viele Urtheilsfähige hierzuland geben bie ſich durch 
Ton und Inhalt der Antwort bes Ropenbagener Gabinet3 auch nur eime 
Stunde lang haben täuſchen laffen. Unter dem Schein höflich entgegen: 
Tommenber Formen birgt bie Erklärung des däniſchen Gefanbten vom 
29 Detober die reine Verhöhnung der berechtigten beutfchen Forderungen. 
Denn klingt es nicht tvie Hohn wenn gefagt wird: „Alles was der che 
Bund buch eine Execution in Holflein und Sauenburg würde 
Können, Tann ſonach auf dem Wege der ruhigen Verſtändigung leichter und 
bollftänbiger herbeigeführt werben. Denn bie lonigliche Regierung wieder · 
Bolt es: fie ift willig in jedem Punkt, worin bie für bie —— ver⸗ 
langle Eelbflänbigfeit und Gleichberechtigung nicht ſchon als hinlangtich 
geſichtrt angeſehen werden möchte, tem Bund entgegenzulommen. Und 


ontrerjeits iſt es ebenſo gewiß daß alled was der Bund übrigend erreichen 
will, unter feinen Umftänden duch eine Execution durchgeſetzt 


Zig.“ und andern twürbigen Organen ber Tagesprefle herausgeklügelt 
haben und noch berausflügeln werben*). Dat die Erecutiom nicht als das 
Bid der Lanbestwünfde, fonbern nur ald undermeidlicher Mittelguftand 
anzujehen if, weiß .. bier fo gut wie bie HH. Lorengen und Gonforten, 
welche bie Entſcheidung unferer beutfchen Lebensfragen von künjtigen befie 
ren Zeiten, und too möglich im im Eat, erivarten möchten. Diefen gegenüber 
find wir der beftiummten Anficht daß bie Loſung auch unferer großen deut: 
ſchen Reform» und Berfaflungsfrage, unferer gemeinfamen beutfhen Heer 
und Flöttenfrage gerade im Gefolge eines Ihatträftigen Eingreifens in un 
ſere befondere Landesſache erfolgen wirb und erfolgen muß. Wer ſich bei 
beginnenden Rampfe ichon verloren gibt, der tft don vornherein verloren. 
Aide-toi et le ciel t’aiders, 


Deutichland, 

Gr, Hefien. ** Darmftadt, 4 Nov. Aus der Verkanblung ber 
erſten Kammer über ben Hanbelövertrag glaube ich noch die Mittheilungen 
hervorheben zu follen bie der Fabricant Heyl, Präfident der, Hartbeläfummer 
zu Worms, Über den eben im Drusl befindlichen Jahresbericht ber Handels: 
dammer zu Worms gemacht hat. Diefer Jahresbericht ſpricht fich nämlich 
unter anderm wörtlich dahin auf: „Mir wollen ben Vertrag feiner 
gs unb trof feiner Ungleichheiten un Tarif, weil bie Reform bes letztern 

leicht anders zu erzielen var, Bon vornherein teilten wir aber bie 
Meinung bag derfelbe mit Beibehaltung der heutigen Faſſung bes Art. 31 
bie allgemeine Annahme nicht finden twerbe, daß folglich das rüdjichts: 
loſe Beharren babei die Forierhaltung des Zollverein, wenn deſſen Huf: 
Iöfung überhaupt denkbar wäre, ganz befonders in Frage flelle.“ Der Be 
richt hebt überbigß hervor wie das Verlangen der heſſiſchen Inbuftriellen 
in feiner Weiſe dahin gerichtet fey durch den Art, 31 für alle Zeiten von 
— abgeſchloſſen zu werden, und conflatirte Öt. Heyl daß auch bie 
Handelekantmern von Mainz, Offenbach und Bingen in ber vorliegenden 
Frage bon ganz übereinftimmenden Anſichten ausgiengen. 

Preußen. 14 Berltin, 4 Nov. Die Frage wegen ber Execution 
gegen Dänemast beſchäſtigt lebhaft die öffentliche Meinung, und während 
in den Uferflaaten bie Beforgniß wegen einer Blolade wädst, weil man 
dafelbft annimmt daß die bänifce Regierung die Beſetzung Holſteins als 
einen fall betrachten werde, ift des beutipe Güben unb unfere Fort · 
ſchritte parlei enlſchieden für ein rückſichtsloſes Vorgehen gegen Dänemark, 

) Die Sudd. Zip. rg: Es find nicht bloh bie däniſchen Blätter melde 

ihre Spalten mit ben Wusfälen der Köln. Big. gegen, bie Execution in Hol- 

* füllen, — die ſchweriſchen Organe, namentlich diejenigen welche für 

x —— 1 Bart eb nehmen, machen ſich biefelben im ihrer Weife zu muge, 

ber Kl, Zig. gegen bie Erecution im Ansland 

— macht, läßt ſich am var ars einem Artikel deu Stodhelmer 

F lab,” daB zu = Minifter des Auewãrtigen Grafen Manderſtröm in 

Eure Hiebt, extennen. Das — Blatt ſchlietzt in feinem Wochen⸗ 

24 Dit, feine Betrachtungen über ben Stand der beutfch- bäni- 

* — Anführung einiger Anslaffjungen der Köln, Big, mit der 

' e& ſey vom dem Deutichen in diefer Sache nichts zu befürchten, 

alt find fe um ſich zu ſchlagen.“ Dagegen begleitet die Coburger 

Big. di — dauiſche Autor mit folgender Bemerkung, von ber man 

‚zur aumehmen darf daß fie ben Anficten ber cobnrg- Eee Bone 
= een at bereitg eim fo wohlgefültes Ardhiv von Br 

rennt ber hochſt — AWſichten 

arte, ge man voraudſe darf er werbe im einem fo vor aller 

ie * — — — = ie va 9 —53 ati 

I} ’ 

Hr — nen dire a er ven Willen — roviſo⸗ 

— *2* og fr —* allen ſchon durchgemachien 

— wieder beim Aufang amgelaugt ſeyn. Das — 

wet * wie man ſieht, gerade wicht von ungeheuret Kriegeluſt erfü 

Kerr bie „Verhandlungen“ 4 dem deuiſchen Bunde find ihm jo zur Ger 

‚'wohnhelt geworben, bafj e®, ſchhon um diefer füßen Gewohnbeit willen, HER 

nugeru dieſelben abbrechen wilrde.“ 


* 


gegen deutſche 

zur Aid Belanntli; * —— — 
und ber Brüdenkopf bei t hat nur bie Bedeutung die 
gehung bed Danewirle, welches mit großem : Roflen in Fer Feder 
ed gen Weften zu verhindern, da eine ſolche Dpern- 

auf ſchieswigiſchem Boden wegen ber Weberfctuemmungen ber Treene 
he Assmann andren Die Schweden werben daher, falls ſich 
ber Vertrag beflätigen follte, wohl andere Gebiete Dänemarts, 
ober bad nörblige Schleswig, in Befig nehmen, wenn fie nicht 
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Kopf erh weil Hr. v. Trepow in dbemfelben Hugenblid ſich umſah. 
entwaffnete jofort ben Dlörber, ber fejlgenommen wurde, während es deſſ 
Genofjen gelang zu entfliehen. Der General ſehie darauf feinen Weg zur 
De rubig fort, * durqhſchritt nach Beendigung derſelben unangefochten 
ie Hauptfteagen der Stadt. Unſere radicalen Blätter haben nur Theil 
nahe für beenigen tee mit Gift und Dold gegen gegen bie tegtmäßige Re 
gierung auftreten; für die Pflicht. berfelben dieſein Treiben ein Enbe zu 
maden, haben fie fem 
— Berlin, 4 November, 
ralen Fiastionen bed Abgeorbnetenhaufes werben bereits Sonntag Abends 
bierfelbft eine Votbeſprechung Halten, welche insbeſondere mit der Präfiden: 
—* — ſich befchäftigen twirb. Die Wahl des bewährten und verbienftbollen 
Grabow zum erflen Pr unterliegt feinem Zweifel an Stelle des aus ⸗ 


Stelle bes zweiten Vicepräſidenten, bie aus ben Reihen ber Fortſchritze⸗ 

partei zu beſeden ifl, werden die HH. v. Unruh und v. range in Vorſchlag 
gebracht. Beibe find der conftitutionellen Fraction ber Fortichrittöpastei 

beiquzählen, wie auch ber neu eintretenbe Profeſſor Mommfen, der feinen 
——— in Halle die Annahme der Wahl mit der Mahnung telegraphirt 
bat: „Feſthaĩten, Maßhalten, Zuſanunenhalten.“ — Die minifterielle 
Beitung erflärt daß die Ahmdung der Brebvergchen auf Grund der beſtehen⸗ 
den Preß: und Strafgefege im vielem Fällen als eine ausreichenbe Stüte 
der rechtlichen Drbnung ſich nicht bewährt habe. Das miniſterielle Organ 


will augenſcheinlich auf die Novelle zu Prehgeſetz vorbereiten, deren Vor⸗ 
lage auch von der Kreuneilung wird, und durch welche ber Regies 
rung die Befugniß zum —— im Berorbnumgätveg erhalten wer ⸗ 

den fol. Das Abgeordnetenhaus wird dieſe Beftimmung derwerfen, und 


eih von ber Landesvertretung ausdrücklich verworfenes Geſet etwa nach 
dem Schluß derſelben auf Grund bes Art. 68 zu octtohiren, würbe denn 

doch fehr bebenflich ſeyn, da in biefem Fall die nachträgliche Benichmigung: 
ber Rammern, auf welcher ber ganze Art. 63 berußt, unmöglid voraus 
nefcht werben fann. Die bier Cortefponben- 
jeh, welche jet der Gautionäftellung und ber eventuellen Beſchlagnahme 
untertvorfen werben, find die „Iiberale” Gorzeiponbenz, —— 
Foriſchtitispartei ii wirb, bie feubale ober Beibler’iche, ein ultras 
zenchionäres Drgam, die Gorrefponbeng welde Hr. Stern herausgibt, ber 
ehemalige Correſpondent bed „Nerd,“* und bie Freſe ſche Gorzefponben. 
Letztere erſcheint jedoch nur während der Rammerjeffion. Dem Erſcheinen 
biefer Correſpondenz, deren Redaeteur ein Mitglied ber Fottſchrittepartei 
if, jollen für bie mädhfte Seſſion Schwierigleiten ſich entgegenflellen. Der 
miniſterielle Plan durch wiederholte Kammeraufloſungen eine reactionãte 
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jorität zu erzielen, if ein gang verfeßlter unb lann ben Staat nur noch 
ne 2 Drei Provinzen bes Staats, Polen, Weitjalen und Rhein 
land, und außerdem bie Hohenzollern ſchen Fürftertfümer, haben auch nicht 
einen reactionären Abgeordneten gewählt; Preußen hat beren bier, Sad 
fen und Brandenburg haben je drei gewählt. Pommern hat 12, Schleſien 
15 gewählt, und dieß ift ſehr wenig für Probingen in tenen bas kleine 
Herrenibum jo mädtig if. 


0 i 
Berlin, ð Rob. Der König begibt ſich am Montag Mitlags nad 
Leplingen auf bie Jagd, und wird erft am 18 b. hierher zurüdächren. 
Die Eröffnung der Kammern erfolgt durch ben Minifterpräfibenten v. Dis: 
mard. — Nach einer Mittheilung bes Kreuntg. bat ber König auf ber 
Durchreiſe durch Greifenberg in ber Udermarl am 27 Dit. zu bem Prediger 
Sauberztweig, der bei der Vorftellung bes Magifirats und der Geiſtlichleit 
von ben bittern Erfahrungen ge hatte welde Se. Majeftät in ber 
letzten Zeit gemacht habe, folgendes erwiebert: „Ja, Sie haben fehr wahr 
gefagt ; bittere Erfahrungen habe ich gemacht, und morgen ift aud) wieder 
ein. Tag an dem ich nicht viel Freube, aber um fo mehr Schmerz ‚erleben 
werde.“ 
Ueber bie geſtern hier zulammengelretene Zollconferenz meldet bie „D. 
B. 8.:* „Bis jeht ift es laum thunlich ſchon beftimmte Thatfachen in Ber 
ziehung auf ben Gang berfelben mitzuiheilen; fo viel verlautet aber ſchon 
gegenwärtig daß bie Partei Anſichten ſich zur Zeit noch völlig unvermitielt 
innerhalb ber Gonfereng gegenüberftchen, und daß bie Vertreter ber beiden 
Grunbanfhauungen bis jet mit gleicher Schroffheit an ihren Principien 
feftpalten. Faſt ſcheint es ala folle wirklich eine formelle Kündigung des 
Bollvereind wenigſtens zunächft bie Folge dieſer Gonfereng werden. — Die 
i der nafjauifchen Bevollmächtigten zur Bollsonfereny,, Finanz: 
director v. Heemöler? und Domänenrath Schelenberg, geben dem Verneh⸗ 
men nach dahin den Handelövertrag mit Frankreich zu genehmigen, wenn 
lehleres in eine Aenderung bed Art. 31 bes Bertrags zu Gunſten Difter 
rechs eintoilligt. Auch ſoll der Zoll von Wein und Zraubenmoft, wel⸗ 
en Preußen auf 4 Thaler herabſetzen will, für Oeſterreich nur 2 Thaler 
beitragen. Weimar und bie übrigen bem thüringifdhen Verein angehöri- 
gen Regierungen werben burch ben Chef beö weimarifchen Fin 
ments, Geheimenrath Thon, vertreten.“ BRRTEHEREN 
Gegen Stabtgerigtörath Tiveften war belanntlih eine Discıplinars 
unterfuchung wegen Unterzeichnung bes Wahlaufrufs, melden nad ber 
Auflöfung des Abgeorbnetenhaufes bie Mitglieder des Gentralwahleomite's 
ber Fortirittöpartei erlafien hatten, eingeleitet worden. Wie bie „N. 3.*, 
mittheilt, fand heute Vormittags vor bem Rammergericht bie mündliche Ber 
banblung flatt (Borfigender Präfident v. Stramfl). Oberftaatsanwal: 
Idelung begründete die Anklage, indem er ausführte ba ber Beamte feine 
Pflicht verlege wenn ex ſich an oppofitionellen Agitationen betheilige, und 
daß ex bamit zugleich bei dem Publicum bas Vertrauen, in feine Unpartei- 
lichkeit erfcpüttere. Tweſten twahrte in längerer Rebe bie Hlaatöbürgeslichen 
Rechte der Beamten, und wies zugleich auf feine Stellung als Abgeordneter 
in, welche ihn verpflicte jeine Meinung ofen und freimütbig zu vertreten. 
er Antrag bed Oberſtaatsanwalis gieng auf Entlafjung aus dem Juftig- 
dienft. Rach Längerer Beratung beſchloß ber Gerichtehof die Ertheir 
lung einer Berwarnung. Bei Publication ber Entſcheidung führte, 
der Borfigende aus daß ber Beamte nicht gegen bie Löniglide Willens 
i agitiren dürfe. Allerdings habe ber Beamte welcher Abgeordne ⸗ 
ter ſeh, die Pflicht im Abgeorbnetenhaufe feine Meinung frei und offen aus 
zuſprechen, aber dieſe Pflicht Tiege ihm außer dem Haufe nicht ob. Der 
Gerichtöhof habe daher geglaubt auf eine erlennen zu müfjen, 
Mie erwähnt, hatte bie „Areuggeitung” fofort nach den Wahlen ber 
Wahlmänner jeine Reihe von Beamtennamen veröffentlicht welde; in den 
Beitungenjald Wahlmänner der Fortihrittspartei fungirten, und dieſelben 
aufgefordertiſich zu rechtfertigen. Die „Dftpr. Big.” geht noch weiter. Gie 
veröffentlicht bie Namen von 131 Löniglicen Beamten und Lehrern welche 
in Rönigäberg „für bie von ber Fortichritte-, begiehungstweije demolratiſchen 
Partei aufgeftellten Ganbibaten geftimmt. Die Lifte, welde bie „Dfipr. 
Zeitung” bringt, ift noch nicht beembigt; fie verſpricht weitere Fort- 
fegung. — Ms Hr. Virchow unlängf in Saarbrüden war, das er belannt- 
lich im aufgelösten Abgeorbnetenhaufe vertrat, und zu deſſen Berixeier ex 
I alles Hentai, Beläe Qui bon dar Lcbung Im, nd ein 
i iwilli gerabe bon einer Uebung lam, und ein 
Titel gern hielt eine Anſprache. Gegentväxtig erben bie Mit: 
glieber der Feuerwehr, tvie man ber Volle eitung fhreibt, dieſes Vorgangs 
halber gerichtlich verfolgt, weil man darin eine bewaffnete Verſanunlung unter 
freiem Himmel exbliden will, zu welcher bie poligeilige Genehmigung vorher 
nicht eingeholt worden ift. — Nach ber „BE. und 5. 3.“ wird aud vom con: 
fervativer Seite beabfihtigt die Bültigleit einzelner Ubgeorbnetenwahlen 
‘a ten. Unter anberem ift dich mit ber Mahl bes Stantsanmwalıs 
a. D. Schröder im Wahllreiſe Wittenberg Schweinig ber Hall, or. Schaüver 


iſt mit der bon nur einer Stimme (164 gegen 168) aeiväblt, unb 
gegen bie Wahl von drei Wahlmännern, bie für ihn geftimmt haben, iſt 
Proteſt erhoben. 

Bei ber ſechſten Deputation des Criminalgerichts lam geſtern ein 
aft auf Vernichtung der in Leipfig erſchie⸗ 
nenen Schrift: „Enthüllungen über das beutfche Boll,” deren Verfaſſer 
unbelannt geblieben it, zur Verhandlung. Die Schrift enthielt nad Ans 
fit ber Staatöanwalticaft mehrfach Verftöge gegen bad Strafgeſed, unb 
ba aud eine Majeftätöbeleibigung barin enthalten war, fo wurbe bie 
Deffentlichleit bei der Derhanblung ausgefchlofien. Dem Bernehmen nad 
hat ber Gerichte hef auf Vernichtung der Schrift erfannt. — Borgeftern 
Nachmittags wurde bas dritte Heft bes vierten Bandes ber vom Profeffor 
Micpelet herausgegebenen philofophifchen Beitfehrift „Der Bebanke“ (Berlin, 
Eommilfionsverlag ber Nicolar'ichen Verlagebuchhandlung) poligeilich mit 
Beſchlag belegt. — Geftern ift ber Redacieur Holbheim von ber Volks 
zeitung in feiner Wohnung, behufs Verbüßung einer ihm rechtokräftig zu» 
erfannten breituöchentlichen @efängnißftrafe, verhaftet worben, ohne vorher 
eine Aufforderung zur Geftellung erhalten zu haben, wie bieß fonft wohl zu 
geſchehen pflegt. — Das „Wochenblatt für Treuenbriegen und Umgegenb” 
bat (wegen einiger Artikel über die Wahlen und bie Minifterialerlaffe an 
bie Beamten) von bem Regierungspräfidenten v. Wintingerode in Pots« 
bam eine erjte g erhalten. — Dem Berleger bes „Ultmärkifchen 
Wochenblaties,“ J. Semmler zu Seehaufen, ift unter dem 27 Det. eine 
(erfle) Verwarnung eriheilt worden. 

Deiterreid, o Bien, 4 Nov. Das Memorial diplomatique fährt 
mit einem von feinem Stanbpuntt aus anerfennungswerthen Eifer fort ven 
GBlauben daß das neue merisanifche Kaiſerthum eine vollendete Thatfache 
fey, warm zu halten, und es weiß zu biefem Behuf jetzt zu erzählen, einmal, 
ber Kaifer Ftanz Joſeph habe allen jenen öſterreichiſchen Dfficieren welche 
ben Erzherzog Ferdinand Mar zu begleiten wünſchen, die Bewilligung daju 
unter ber Bergünftigung ertheilt daß fie bei ihrer Ruckehr mit ihrem früs 
beren Rang wieder in bie Armee eintreten önnten; dann, ber Kaiſer habe 
für bie Ueberfahrt bes Tünftigen Herrſchers nach Mexico bereits die Dampf 
fergatte „Elifabeth” zur Verfügung geftellt. Wir halten e8 nun allerdings, 
für den Fall mo ber Erzherzog wirklich in der Lage fepn follte ſich zur Ber 
feigung bed Throns von Mexico einzufhiffen, nicht bloß für glaublich 
ſondern faft für felbfinerftänblich baf dem Bruder des Kaiſers, der noch dazu 
bis dahinlan ber Spite ber öfterreichifchen Ariogamarine geftanden, ein öfter 
reichiſches Kriegsſchiff an den Ort feiner Beftimmung trägt, aber vorder⸗ 
band Liegt diefer Fall denn doch nicht fo nahe, daß es als nöthig erfhiene 
Ion jeht im Detail dafür boruforgen. Und was die öfterreichifchen Of⸗ 
ficiere im Geleite bed Etzherzogs betrifft, fo mag es ſeyn daß derſelbe ges 
legentlich ſchen jet ben Wunfch ausgeſprochen eventuell dieſen ober jenen 
Dfficiermenter ber gedachten Begünftigung mit fi) nehmen zu dürfen, und 
baf ber Kaiſer bie Gewährung biefes Wunſches zugefichert, aber es iſt 
zweifellos baffeine allgemeine Betoilligung in der angegebenen Richtung 
weder geneben wurde no in Ausfigt genommen ift. 

"Wien, 4Nob. Geflatten Sir mir Jhre ganz befondere Aufs 
merfjamteit auf ben heutigen Leitartifel bes „Vorfchafter” zu lenken, wel» 
Ser den Meuchelmorb des Zandgerichtsraths Kuczynski in Lemberg beipriät, 
Es ift nämlich, verfucht worben bie „geheime Nationalregierung” gegen bie 
Anſchuldigung zu vertheibigen als fey fie für dieſen entfehlichen Vor⸗ 
gang verantwortlich. Run erflärt aber der „Botichafter” daß tem Er: 
morbeten 14 Tage vor ber That ein To-edurtheil zugelommen fey! Um 
Ihnen zu zeigen wie vortvefflich der erwähnte Artilel es verficht den Nagel 
auf ben Kopf zu treffen, bedarf es ber wörtlichen Anführung nur einer 
Sılle: „Diefes unbebingte Einftehen für bie polniſche Natiomalzegierung, 
das ift es wa; wir mit dem milben Wort Begriffövertvirrung begeichnen. 
Diele Regierung iſt weile, gerecht und milde. Sie ift fo ehrlich und offen 
als twäre fie nicht geheim, jonbern fäße auf offenem Marftplag. Ja fie ift 
viel ehrlicher ald eine legale Regierung; benn bie am eifrigften für bie 
Tugend ber geheimen polniſchen Regierung beforgt find, gehören zufällig zu 
jenen weldje unfere Regierung am beftigften angreifen! ber frembe Re: 
gierungen loben — umb wären biefe auch nur Vehmgerichte, welche dem 
Morb unſerer eigenen Richter befehlen — und bie eigene angreifen, das 
it liberal nach der heute herrſchenden Begtiffsderwirrung. Man hat Muth 
nah oben, aber man ift- feig nad unten, Man fürchtet nicht bie Ah» 
bung durch bad Geſetz, aber man fürchtet unpopulär zu werden und bie 
Abonnenten zu verlieren... So nimmt man die polnische geheime Regie: 
zung in Schuß, weil fie „geheim“ ift und per Nimbus der Syinpathie für 
Polen fie umgibt.” Ich Habe biefen treffenden Bemerkungen nur ein 
Wort hinzugufügen: möge ber Leınberger Meuchelmord ber Vollzug eines 
Tobesurtheild oder ein Act der Privatrache ſeyn, jebenfalls erwaͤchst bier 
aus für die rchtmäßige Regierung in Galigien die dringende Mahnung 
raſch und energiſch Mapregeln zu ergreifen zum Schuß ihrer Organs umd 
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gut ber Freiheit negen ben revolutionären Terror 
ri mus. Die bed europäiften Charalters ber polniſchen 
flieht keineswegs bie Dulbung ber blutigen Mittel ein zu welchen 


* Wien, 4 Nov, Bor kurzem machte ich Sie auf das Verſiegen 
des bewaffneten Aufftandes in Bolen aufmerffam, und hob hervor: ein 
thatfächliches Nieberlegen ber Waffen feitens der Bolen, falls es vom ruſſi 
hen Cabinet conftatirt werben lünne, bürfte bem faft ziellos gewordenen 

erbanblungen wieder eine beflimmte Richtung verleihen , insbefondere bie 
von Defterreich aufgeftellte Baſis der ſechs Punkte wieder zur Gelturg 
bringen. Indem ich nunmehr an biefes Iehtere Moment anfnüpfe, u 
daran erinnere daß Kaiſer Alexander feinen Minifter bie feierliche Zuſag 
ertheilen ließ bie ſechs Punkte würden nad Nieberiverfung bes Aufftan: 
bed ausgeführt werben, conflatire ich daß manches zufammentrifft um es 
glaubwürdig erfcheinen zu laſſen: die ruffiiche Regierung erachte bie Beit 
zur Ergreifung ber von ihr beabſichtigten Initiative gefommen. Möglich 
daß in biefem Sinn gegebene Andeutungen nicht ohne Einfluß geblieben 
find auf die neueften Entfchlüffe der Mächte in Bezug auf ihre biplomati: 
Ihe Intervention, möglich daß fie übereinfamen Rußland ben freien 
Spielraum zu einer Initiative zu laffen, und Schritte zu unterbrechen welche 
einer fochen nicht geftatten würben zum Ausdruck zu gelangen, Vielleicht 
erllart ſich auch hieraus ber entſchieden friebliche Charakter den die morgen 
in Paris zu haltende Thronrebe ficherlich Haben tuird. In gut unterrichteten 
Kreiſen ift man jedenfalls auf eine Wendung vorbereitet, über welche aud) 
dem in ruſſiſch⸗ polniſchen Dingen gut unterrichteten „Wanderer“ aus Mar 
ſchau bie folgende Andeutung zulommt: „Ein Sommiffion aus St. Peters; 
burg, welche von acht Berfonen, mit dem geh. Rath und Senator Miljutyn 
(dem Bruber bes ruffiichen Kriegsminiſters) an ber Spite, ufammengefegt 
iſ iſt hier eingetroffen, und bat eine ausſchließlich pacificatoriiche Aufgabr, 
bie. ſich aber weſentlich bon ber Milfion des Benerald Berg unterfchei 
bet, der Polen wohl auch zu pacificiren verfuchte, aber mit Gewalt. Diefe 
Sriedenscommiffion fol mit anfälfigen polniſchen Bürgern, dann mit ben 
dem Aufftand mäher ſtehenden Geiftlihen ih ins Einvernehmen jegen, 
um einen Gompromiß zwiſchen Nußland und Polm anzubahnen, deſſen 
Grunblage ber faiferliche Wille bilben fol, ber für Polen weitgehende Bu: 
geftänbniffe in Ausſicht ſtellt.“ (Dasjelbe wurde uns befanntlid von 


Warſchau berichtet.) 

. © Wien, 5Nv. Hr. v. Kalchberg, Sectionschef im Hanbeld 
minifterium, ift mit ber probiforifchen Leitung besfelben beauftragt worden. 
Die „Preſſe“ verfichert : defien Ernennung zum Hanbelöminifter ftehe bevor, 
minbeitens fe biejelbe höchſt wahrſcheinlich. Ich glaube Ihnen melden zu 
lonnen baf eine Wahl noch nicht getvoffen ift, und es flieht beinahe zu be 
zweifeln daß fie auf bie gebadhte Berjönlichteit fallen wird. Man ſpricht 
von einer Gombination, in folge deren alle handelspolitiſchen Ange: 
legenheiten aus bem Finanzminifterium ausgefhieden und dem Handels⸗ 
minifterium übergeben werben follen. Es war ohnebieß eine ter be 
bauerlichften Zuthaten bes Drtoberbiploms baf man das Hanbelömini- 
fterium auflöste, als ob Handels: und Finanzpolitit nit weſentlich 
verfchiebene Elemente wären, bie fih am wirkfamften dann zum beften 
des Gangen unterflügen wenn ihre Stanbpunfte nicht vermengt wer 
dem. Im Folge jener Auflöfungsoperation wurde Frhr. v. Hod, bem 
man nur bie berbiente Ehre gibt wenn man ihm als ben gediegenften Renner 
des. öflerreichifchen Zoll» und Handelsweſens bezeichnet, in bad Finany 
minifterium verfeßt. — In ber igen Situng des Abeorbnetenhaufes 
wird eben über bie ungariſche Roihſtandsſubbention beraihen. Ganz ab: 
geſehen vom bem gereigten Tom in dem fidh, biefmal nicht mit Unvedht, bie 
ungarifchen und ungariſch geſinnten Organe vernehmen laſſen, ſcheint es 
eine Ehrenſache für die dſterreichiſche Bollsvertretung daß bie Summe von 
30 Millionen ohne Abzug betvilligt werde. Das Minifterium wird jeden: 
falls entſchieden dafür eintreten. — Es hat feinen günftigen Eindruck ge 
macht daß ber Referent über das Budget bes Juftigminifieriums, Hr. 
v. Tſchabuſchnigg, ſich in nur zu eifervoller Weife für bie Aufbeflerung ter 
Gehalte ber Juftigbenmten auẽſprach. Unbeſchadet aller Rüdfih bie man 
dem hochwichtigen Richterſtand Deſterreichs ſchuldet, läßt ſich doch nicht 

daß eine Aufbeſſerung in ſammilichen Dienſteslategorien ein 
brängenbes, gewiß nicht lange mehr aufidiebbares Bebürfniß if. Die 
noch von den Zeiten ber Raijerin Maria Therefia wenigſtens zum großen 
Theil herruhrende Gehaltsordnung reicht für bie Orgentvart in kiner Weiſe 
mehr aus. Seit fünfgehn Jahren hat eine jo enorme Preiöfleigerung ftatt- 
gefanden, daß Regierung und Reichstath ſchon in den nädften Selfionen 
Awas unternehmen müffen um das 2008 der Staatsbiener, namentlich) der 
den untern Hategorien angebörenden, zu verbeffern. 
ı Wien, 5 Nov. Lebhafte Converfation im ben Zimmern umd den 
Gorriborin des Mbgeorbnetenhaufes dor dem Beginn der heutigen Situng 


bereiteten auf eine brtvegte Debatte über die Frage: ob und wie die Nrich®, 


bertretung ben Rothleibenben in Ungarn beifpringen folle, vor.‘ Als bie, 
"Eitung ſehr fpäteröffnet wurde — man hatte, wie es beißt, auf die Reprä⸗ 
fentanten ber ungariſchen Hoflanzlei gewartet — zeigte ſich die Miniftere 
bant jaft vollſtändig befeht, auch bie beiden Räthe ber Hoffanzlei, durch 
welche ſich Graf Forgach vertreten lieh, hatten auf derfelben Plat genommen; 
der Rainer erfhiem in der Hofloge, und fämmtliche Gallerie 
waren far befucht. Der Staattminifter eröffnete die Sitzung damit daß 
er ben neuen Biccpräfidenten, Konrad Schmidt, vorftellte, und letzterer ers 
griff die Gelegenheit um noch einmal feine Anhänglichleit an bie Reicever- 
fafjung zu betonen. Der Berichterftatter des Ausfchuffes befchränkte ſich 
darauf ben gedrudten Bericht zu verlefen, welcher anftatt ber verlangten 
30 nur 20 Millionen betvilligen till. Die Rebner hatten fih der Mehrzahl 
nad) gegen bie Ausſchußanträge einfhreiben laffen, und selbft einerfuon den 
Vertheidigern berfelben, Frhr. v. Walterslirchen, vertheibigte nur die 20 
Millionen gegen eine noch größere Verfürgung, und zwar mit Argumenten 
welche mit bemfelben Recht für die urfprüngliche Forderung geltend zu 
machen waren. Die Gegner felbft aber fpalteten fich wieder in folche vie 
30, ſolche die nur 15 Millionen, und folde bie gar nichts geben wollen. 
Die Iehtgenannten (Groß 2c.) beftritten zunäcdhft der Berfammlung die Goms 
petenz. Die Sache gehöre vor den ungariſchen Landtag; dafür daß bie 
Regierung biefen ad hoe einzuberufen unterlafjen habe, türften bie übrigen 
ohnehin übermäßig belafteten Kronländer nicht büßen. Man fep ja nicht 
einmal davor ſicher baß das Land Ungarn bie Gabe, weldhe‘es nicht ver⸗ 
langte, zurüdieife, benn ben Hoflanzler önne man nicht als genügendes 
Drgan bes Landes hinnehmen. Rechbauer ließ ſich tiefer in eine Kritik der 
Bolitif bes Dlinifteriums gegenüber Ungarn ein, und wollte eine einfache 
Grebitbeiwilligung an bie Regierung mit der Verbindlichkeit jo bald als 
möglich bie Genehmigung bed ungariſchen Landtags einzuholen. Die Fünf⸗ 
zehnmillionen-Dänner (Skene und Ryger) ſtühten fih darauf daß tie 
Nachweiſe der Hoftanglei fein höheres Devürfniß ergäben. Mende und 
Muhlfeld verfohten mit Wärme die Bewilligung ber gangen Summe, und 
legterer ließ es ſich angelegen ſeyn bie Gompetenz feſtzuſtellen und,bie polis 
tische Seite ber Frage zu beleuchten. Als Vertheidiger bes Ausſchuſſes 
traten Herbft und Schindler auf, welcher legtere übrigens in ber Hauptſache, 
nämlich in Betreff der Ziffer, urplöglih den Ausfhuß im Stid ließ, und 
fih dem von Herbft Teivenfchaftlih belämpften Amendement Mende's an⸗ 
ſchloß, die Berwendung der 30 Millionen fey dem Lande jelbft zu überlafjen. 
Bon der Minifterban? ergriff nur Hr. v. Plener in ber Generalvebatte das 
Wort, um ebenfalls die Incompetenz zu widerlegen, und nachzuweiſen daß 
allerdings, was bon mehreren Eeiten befiritten tworben tvar, ber Andrang 
zur Arbeit fehr großfey. Ausihußfigungen machten ven Schluß der Sigung 
vor Beendigung ber Öeneralbebatte nothwendig. 

Die burch mehrere Defterreich nicht günftig gefinnte Blätter gegangıne 
Nachricht: dag bei mehreren namhaft gemadten Wiener Buchhandlungen 
Hausburhfuchungen wegen bes Vertriebs verbotener Büdyer gehalten worden. 
feyen, reducirt ſich ber „Defterreihifgen Buchhänblercorrefpondeny” zufolge, 
barauf baß bei einigen Buchbindern polizeiliche Nachſuchungen tvegen un⸗ 
befugten Bertriebed von Preßerzeugnifjen vorgenommen worden find. 

Defterreichifche Monarchie: 

+ Lemberg, 1 Nov. In ven legten Tagen find nenerbings mehrere 
Hausturdfuhungen und Verhaftungen vorgelommen, von denen einige mit 
dem Mord Kuczynaft's in Zuſammenhang ftehen jollen. So murbe vor« 
geitern die Handlung ſowie bie Wohnung eines hiefigen Kaufmanns, Nas 
mens Stiller, einer firengen Durdfuchung unterzogen, wobei ein unbelannter 
Dann verhaftet wurde, «Eine twieberholte ftrenge Hausdurchſuchung beim 
Mechaniker Dlornizli hatte keinen Erfolg, umfomehr aber eine Durch 
fugung feiner Perfon, in Folge deren er verhaftet wurde. Ein gewiffer 
Czadersli ift heute Morgens von ber Polizei vergebens im feinem Haus 
gejucht worten. Auch in Krakau nimmt die Zahl der Verhafteten berart 
zu, daß man fi, wie der „Czas“ meldet, genötbigt ſah einen Theil ber 
a in ben unterisbiichen Haftlocalen des iſirats unterjubrins 

N. ie ein anderes polniiches Blatt meldet, bedient ſich bie: dortige _ 

lizei neuerbings der Spürbunde bei Nevijionen, — Trotz des Miblin⸗ 
gens fänmtlicher galiziichen Erbebitionen haben am 80 Det. abermals zwei. 
neuformirte Gorßs die verbängntbvolle lublinifche Bränge überſchruten, bes 
eine bei Roftiafchin im Belzer Bezirl. Nähere Nachrichten fehlen. — Cie 
100 Mann ftarkes Neitercorps unter dem Gommando eines gewifjen 
Mieczel &. .. hat bor einigen Tagen bie Weichſel Äberfchritten, und ich 
bei Kojjyee mit Ghmielinsti vereinigt. 

Großbritannien. 

Zondom, 3 u. 4 Nov. 

Der M. Herald will wiſſen daß eine Heirath wilden Sr. Hoh. 
"dem Prinzen Alfred (geb. 6 Aug. 1844) und- einer Prinzeſſin aus dem 
Haus Divenburg beborfiche. (Dis Lönnte, bem Gothaiſchen Foflalender 
4 nur eine vum ben zwei Töchtern des Prinzen Peter Yon Divenburg 
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lichleit mit einem frübern Stadium ber politifchen Entwicklung 
und bie dolge wird vermutblich, früher ober fpfter, ein Gompromiß feyn, bei 
dem die liberale Partei pralliſch getoinnen, und Lie Eher, ja ſelbſt die Eitelleit 
bed Königs refpectist bleiben wird. Gerade in biefen Augenblid gebt ber 
yolitifhe Kampf ſcharf, aber mit Anſtand vor fi. Die Preußen werben 
die Linie ſtrenger Gefeplichleit nidt um einen Zollbreit überſchreiten; aber 
innerhalb ber Grängen ihrer conjtitutionellen Rechte treten fie fo fühn, ent» 
ſchloſſen und behutfam auf, als ob fie eine parlamentarifche Bildungeſchule 
vor Jahrhunderten durchgemacht hätten. Ueber bie Abfihten ber Minter 
iegt Spesulafionen wäre unnüh. Sie wühten ohne Zweifel 
befier als der Nönig wozu die Berufung an das Land führen würde, Nun 
ergwöhnt man daß fie ben Aönig raihen werden abermals aufzulöfen, 
und, wenn zum jiveitenmal eine ihnen feinplide Ranmer gewählt wird, 
verſuchen fie es bielleicht mit dem Plan gang ohne Kammer zu regieren. 
Fteilich, wenn bie Behandlung die dem Landtag in Kaſſel jo eben von Sei: 
ten bes Bam geworben ift, ald Beifpiel conflitutioncler Be 
ziehungen zii narchen und Kammern gelten fol, fo weiß ber His 
mel was noch ber Kammer in Berlin bevorfichen mag. Vieleicht darf man 
tie Ginfälle tiefes in Deutſchland langſt nur zu befannten Gewalthabers 
sicht in zu ernjlem Licht Beizadhten ; aber fo |, limm er feyn mag , zweifeln 
wir doch ob er ſchlimmer ifi als mande bem preußiſchen Thron nahejlehenbe 
Männer. Es ift daher fein Wunder wenn man ſich einbilbet daß biefe 
Peiſonen die völlige Vernichtung aller politiſchen Freiheit im Schilde führen. 
Mir denlen ter Verdacht if nigt gruntlos, glauben aber nicht baß er ın 
€: füllung geben toird, Die Meinung bes Landes Hat ſich zu feft heraus 
gebildet und zu offen ausgelproden, ald das die Miniſter hoffen lönnten 
das preußiſche Voll werde ſich nach ben in der vorigen Seifion von ihnen 
ausgeſprochenen Orumtjägen regieren laſſen. Die Wahrfcheinliäkeit ift daß 
ber. König nach viel zornigem Wortwechfel tkatfählih den Forderungen der 
Liberalen nachgeben wird. Wenn dieſe in der neuen Kammer ſich ebenfo 
muthig und gewandt benehmen wie ihre Vorgänger, fo haben mir nur ge 
zingen Zweifel daß fie ſchließlich obfiegen werden." — M. Poſt glaubt 
ebenfalls daß bie politiſche Jſolixung ın welche Preußen durch feine innern 
Wirren geralhen ftp, und bie ſich während bes F. antſurter Fürſtentags fo 
prinlich berausgeflellt Habe, eine Sinmgöänterung in ben hödften Regionen 
ertwarsen lafien lönne, warnt abet doch vor fatiguiniiden Hoffnungen, 

Der Kopenhanener Eorrefpondent der Morning Pojt berichtet zum 
erftenmal daß die vänifche Nation fi im Krieg den Deutfchen nicht ges 
wagſen glaube, und ſehnlichſt eine diplomatijche Vermittlung burg) die Groß 
müdhte Pie (Diefer Wunſch, wenn er vorhanden iſt, wird aber doch 
zunachſt aus Wilfährigleit gegen England entiprungen ſeyn. Denn wir 
durſen uns nicht verhehlen ba Deutſchland aus dem legten Krieg mit Dänes 
mark nicht ald Sieger hervorgegangen if. Warum es fo gekommen, 
twifjen wie leiter auch) 

Bon Walter K. Kelley iſt eridjienen: Curiosities of Indo-European 
“Tradition and Folk-lore (London, Chapınan and Hall.) Sie beruhen 
zumeift auf deutſchen Forſchungen, J. Grimme, U. Kuhns u. ſ. w, zeugen 
aber von dem erfreulichen Foriſchrin ben das Stubium ber vergleichenden 
Philologie, Ethnologie, Mythologie u. f. io. auch in England macht. 
Richtig ift Die Bemerkung des Athenäum: daß ohne die Eroberung 
Indiens durch ein vorgeſchritienes — — wie das engliſche, die 
Kenntniß des Sanskrit und des indiſchen Alterthums ben Europäern noch 
heutzutage fehlen würbe, und bamit eine Hauptquelle, ja ein Mittelpunkt, 
dir jegigen Eprad;: und Geſchichtswiſſen ſchaft. 

A 2ondon, 3Nov. Ein ElubsDialeg — „Jones: Brotom, ich höre 
to eine Schraube im Diinifterium les iſt. Brown: Dh nein! nur eine 
Iofe Schraube, Exeunt ambo.* — Lord Falmerfion hat oft bie 
Lader auf feiner Seite gehabt; aber er bat ſchioerlich je gebucht 
daß er felbft noch im ſeinen alien Tagen John Bull zur Bielfcheibe der 
unter feiner Leitung erlernten und vervelllommmeten Poſſenreißerei dienen 


Und von allen ſchlechten Epaßen die Bord Palmerfion je begangen 
bat, ift derjenige welcher dem bosfiehenben Dialogs bildet, ohne 
der Der Scandal ift bereits aus 


furgen 
Vertreter dieſer Macht im Rath Euxopa's geivejen ift, jo 
fi gany von ſelbſt daß wir uns nicht herausnehmen werden feinem 
Mitteilung ber umlaufenden wahrſcheinlich übertriebenen, 
nicht betviefenen Gerüchte zu präjubicien. Thatſache aber iſt daß ber 79jähr ⸗ 
tige Premier von Großbritannien d als Refpondent, d. 
bor dem hieſigen Ehefcheivungsgerichtähof erſcheinen wird. Die Klage ift ein» 
gereicht und ber Proceß im Gang, jo daß ſich an ber Thatſache nichts mehr 
tobtichweigen ober vertufchen läßt, Letzieres ſcheint freilich verfucht worden 
zu feyn; aber eine heute veröffentlichte Erflärung beiveist ba ber Verſuch 
mißglüdt ift, und bas fcanbalfüdtige Bublicum um das erfehnte Specialel 
nicht bezogen werben wird, Diefe Erflärung iſt an mehrere Tagblätten _ 
abreifist, und lautet: „ch geftatte mir Sie zu benachrichtigen daß das Ger 
rücht als jey ein Uchereinlommen zwifchen bem Petenten unb Reipondenten : 
in einem gewiffen wichtigen am Cheſcheidungsgerichtshof anhängig ger 
machten Proceh zu Stande gelommen mit beiberfeitig. genehmigten Vedin -⸗· 
gungen (terms) — jeglichen Grundes entbehrt x, Thomas Wells, Anwalt 
bed Klagers.“ Daß eim ſolches Verluſchen oder Abfinben bes Alägers nicht 
zu Stande gelommen, ift im Interefle Lord Palmerfiond nur zu wünſchen, 
denn bie Zurückziehung der Anlage hätte feine Ehre nicht retten lönnen, 
würde vielmehr allgemein als cin Eingeftänbniß der Schulb betrachtet 
worden fen. Möglich daß die Anklage cine faljche, ja eine abſicht⸗ 
lich falſche it — ſolche Dinge lommen hier alle Tage vor — möglich baß 
ſich ber des Ehebruchs unter erftverenden Umflänben angeflagte Siaatde 
mann zu rechtferligen vermag; dann aber muß er es vor offenem Gerichtähof 
thun. Jeder Zweifel muß befeitigt und jedes Dunkel aufgellärt'werben, 
denn es hanbelt fi. bei ben Levorfichenden Geridtäverhanblungen nicht 
bloß um bie Ehre eines Privatmanns, fondern um bie Egifteng bes Pal. 
merſton ſchen Gabinets, und bie Entſcheidung bes neuernannten Richters, 
Eir J. P. Wilde, wird für die nächfte politifche Zukunft Englanbs von ver 
unmittelbarfien Bebeutung feyn. Wenn abevnur der zehnte Theil von dem 
was man ſich erzählt wahr ift, fo bat fih das Publicum auf Enihülungen 
gefaßt zu machen die alles bas übertreffen was ber Divorce Gourt biöher in 
Scandal geleiftet hat, Die ganze Sache lan fo unerwartet und plöplich 
über das Publicum, und erſchien jo unvernnftig und unnatürlich, fo egtra« 
vagant und abgeihmadt, daß wir und lange Zeit verfucht fühlten das ums 
gehenbe Gerücht für einen ſchlechten Epaß zu halten. Auf alle Fälle jedoch 
it die Ernſihaftigleit der Ungelegenheit conflatitt. — Die von Lord 
Ruſſell fo auffallend ſchnell veröffentlichten Aetenfiüde über die jünpften 
Borgänge in Japan beiveifen zur Evibenz baf ber englifche Geſandie Dderft 
Reale fowohl ala Abmiral Kuper ihre Vollmachten überfchritten haben. 
Die Ruſſell ſchen Inftructionen ermäcdtigten nur zu Repreſſalien im Fall 
Fürſt Satfuma bie engliſchen Forderungen verweigern follie, unb ſiellten es 
dem Admital anheim entweder die drei Dampfer des Daimio in 
zu nehmen, ober ihm feinen Palaſt zuſammenzuſchießen. Statt vefien i 
feine Hauptftabt von 180,000 Einwohnern nach ei 
barbement in einen Schutthaufen vertvanbelt tuorben ! 
Franfreic. 
Harid, 4 Nov, 


Die Parifer Journale enthalten ſich aller Gonjecturen Über die laifer 
liche Thronrede: bie abhängigen toeil fie die Burüdhaltung nicht brechen 
bürfen, bie unabhängigen weil fiz diefelbe nicht zu Dredden wagen, Dage 
gen tepubliciten bie lehtern mit befonderm Eifer bie Behauptung ber „MR, 
Poſt:* daß die laiſerliche Thronrede durchaus friedlich ſeyn werde. Eine 
leichte Steigerung ber Curſe jeigt an daß dieſe Angabe der M. Poſt auch 
am ber Börfe Glauben gefunden bat, und die öffentliche Meinung friedliche 
Zufigerungen erivartet, Das heutige Telegramm bat die Vermuthung 
beftätigt, und bamit ihre Berechtigung conflatirt. Die Politik des status 
quo, des Abwartens unb bes Hinhaliens wirb durch bie Lage bes Yugenblids 
bebingt, und bie Intereſſen & Napoleons fordern fie nicht minber als bie 
Interefin Gans. Sur in br polnfäen Brage ein bie fntige 

einumg entjchieben eine Aetion unter allen Umſtänden für nölhig zu 
halten, denn felbft das J. des Debats eiät Keute ſchr entichieben die 


einem mörberifchen Bone» 
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polnifchen Frage 
sin Ace 
Bertin ſ 


* Paris, in dieſer Richtung vorhanden iſt, und erregte Debatten bevor 
Stalien. 
vMeapel, 27 Det. Bon ben vielen hübſchen Sachen die un ber 


Theaters; troß focialer Intriguen für unb tiber, 


Bettel zu reden — unfere Komöbie Tommt zu Stande." — Der König ſelbſt 
° wird, wie Sie bereits toiffen, am 10 Nov, die Pugliefer Eiſenbahn eröffnen; 
ber Kronprinz foll ibm bis Avellino entgegenreifen. Darauf dann in Reapel 
‘ großes Uebungẽmanbver ber vereinigten italienischen flotte, nad) bem pathe 
tijchen Kanonendbonner von Sommaein heiteres Nachſpiel —, mit Bulcinella,* 
wie man bier fagt. Sie fehen, am guten Willen fehlt es gewiß nicht das über 
bie Ichten Vorgänge jo arg verftimmte Sicilien, das durch ben ſchmahlichen 
" Räuberfcandal fo ungemütblich getvorbene Neapel zu betäuben unb zu be’ 
ſchmeicheln. Ob es auch jegt noch gelingt? Ob es gelingt die alte mit hundert 
Ürgusaugen wachende Städte: und Stammeiferfucht durch Feſte zu Blenden, 
durch Mufit in Schlaf zu fingen? „Sie haben am Diufeum die alten Häufer 
abgerifien, aber die neue Straße bafelbft rückt nicht weiter; fie bauen wohl 
Eſſenbahnen, aber fie führen barauf engliſche Bibeln und frangöfifche Jefus: 
enricaturen ind Land; fie wollen uns civilifiren, und fie brachten uns das 
Räuberivefen; fie wollen ung das Arfenal nehmen — am Enbe no gar 
* nehmen fie uns den Veſuv und den Sebeto!“ So murmeln unheimlich bie 
unberſbhnlichen Sirenen. 
Rußland und Polen. 

Bon der polnifchen Gränze, 1 Nov. Geflern Morgens über: 
ſchritten fünf ruffifche Koſaken bie preußifche Gränge bei Pilupönen, unweit 
Siallupönen, fehrten im bortigen Arug ein, und ließen ſich Schnapps Fleiſch 
und Brob geben. Als ber Wirth Bezahlung verlangte, Tegte ber eine Koſal 

‚ fein geladenes Gewehr auf den Wirth an, und drohte mit Erfchiehen wenn 

vernidt bon ber Bezahlung abſtehen wolle. Glüdlichertiveife fam in bem 

Augenblick eine preußifche Dragonerpatronille an; als ber Wirth dieſe zur 

» Hülfe rief, fetten ſich bie Koſalen auf ihre Pferde und wollten entfliehen. 
Sreien von ihnen gelang es auch, zwei bagegen wurden nad) kurzer Gegen: 
wehr von den Dragonern dingfeſt gemadt, und in Wirballen an ben ruffi- 
ſchen Gränzcommiffarius ausgeliefert. (Danz. 3.) 

In Warſchau ift am 2 Nov. eine neue Verordnung bes Ober⸗ 
poligermeifters erſchienen, enthaltend einige nähere Beftiummungen zu tem 
Trauerverbot. Die Damenhüte müflen buntfarbig feyn; wenn fie ſchwarz 
find, fo müflen fie mit buntfarbigen Blumen ober Bändern verſchen fen, 

aAuf keinen Fall jedoch mit weißen. Schwarze und weiße Federn bei ſchwar⸗ 
‘gen Hüten find verboten. Capuzen fönnen ſchwarz feyn, nur müfen fi: 
ichwarzes Futter haben. Berboten find ferner ſchtatze Schleim , Sand» 
ube, Sonnenſchirme (wenn fie ſchwarz unb weiß find), Shawls und 
‘Heine Halstücher, dann Kleiber die ganz ſchwarz ober ſchwarz weiß find. 
Andere Oberkleiver Tönnen ſchwarz feyn, nur dürfen fie nichts weißes 


ben. 

Wie die „Spener'ſche Zeitung” vernimmt, wird ber Großfürft 
Gonftantin nidt nad Warſchau zurüdichren, fondern feinen künftigen 
Aufenthalt in BadenVaden nehmen, mo [on bie nöthigen Verbereitungen 
au feiner Aufnahme getroffen werben. Bu feinem Nachfolger ift jegt der 
General v. Berg befinitid ernannt, 


zdamerifa. 

x WBafbington, 19 Oct. Zu dem Borrüden gegen bie Potomacı 
Armee mag General Lee beivogen worben ſeyn durch übertriebene Gerüchte 
Yon der Anzahl von Soldaten’ welde man nah Ohio und Penſylvanien 
abgefäjiett hat, um dort bei dem Oduverneurswahlen ihre Stimmen abzu ⸗ 
geben. Sm Intereſſe ber Unioniflen lag es nicht gegen Nichmond vorzu⸗ 
züdenzdas: Schiclſal Richmonds und überhaupt Virginiens wird in Ten: 
effee entfchieben werben ;fiegt Rofenkrang, *) und rüdtitiefer in Alabama 


*) Die.Unikegung veß Generale, Rofenkcang werd ucdh in keinem un® kirect ze 
gelommenen Brief beftätigt, 


hinein, dann muß ber Feind Virginien als unbaltbar aufgeben. Lee ſcheint 
in jene Gegend alle nur irgend Truppen geſchidt zu haben, 
und fie feinen mit großer benn bie Vers 
bindung zwiſchen Burnfibe und 

getvefen zu ſeyn ſcheint. iſt wieder unte 
von allen Seiten 


eſen Umfiänse 
, jum 
bie Potomac Armee vor Wafhington feſt⸗ 
here." Eier are fi 
e mit 
; pton und Meade zu ſchieben, mifplüdte; denn 
auf biefen Fall war man gefaßt, und die rüdgängige Bewegung ange be» 
ſchloſſen. Lee blieb nun nichts übrig als entweder Meabe ifen 
und eine Feldſchlacht herbeizuführen, oder denſelben bloß in Front und 
Flanle zu neden, um ihm in ber bie Hauptſtadt dedenden Stellung feſtzu · 
halten und in bas untere Shenandoahthal zu gehen, bie dort ſtehenden 
Zruppen beranuziehen, unb abermals über ben Potomac nad Maryland 
zu marſchiren. Lee ſcheint biefen lehien Entihluß gefaßt zu haben, ba eine ver⸗ 
lorene Schlacht ihm noch mehr ſchaden als ein Sieg hier ihm nühen würde. 
Es wirb berichtet daß er mitfeiner Armee bei Dianafjas:Station in Schlach t⸗ 
orbnung ftehe; allein eine Necognofeirung ergab daß bis Briſtow · Station 
kein Gorps vorhanden var, und man nur Beobadptungspoften enibeden 
lonnte. Dagegen Iamen von Shenandoahthal beunruhigende ichten, 
obwohl. ſie noch zu unſicher find, ald daß man beftiimmtes daraus fließen 
könnte. Die Rebellen rüdten gegen Charledtoton vor, welches acht englüche 
Meilen von Harper's Ferry liegt, nahmen bie dort liegende Infanterie ge: 
fangen, und jagten bie Gavallerie in bie Flucht. Lehtere holte ſich jedoch 
Verflärkung, fehte dem Feinde nad, und erreichte ihm bei Berrybille; es ent⸗ 
ſpann fi) ein Gefecht, deſſen Nefultate wir noch nicht fennen; doch heißt es 
daß ber Feind feinen Rüdzug fortfegte. Es war dieß vermuthlich nur eine 
orcirte Recognogcirung. Es wird berichtet daß fich feindliche Truppen 
nad Point of Rods — einem Ort am Potomac unterhalb Anoguille — hin 
bewegten. Ich hoffe man hat aus den beiben frühern Einfällen ſich eine Lehre 
entnommen, und Eruppen genug zur Diöpofition um dem General Lee aber 
mals eine Schlacht bei Antietam ober zu liefern. Dan ſcheint ih 
anders befonnen zu haben, und den Sieger von Getiysburg nicht entiegen zu 
wollen. Der Feind, ber große Schtvierigfeiten finbet größere Armeen in ſei⸗ 
nem Bebietzu ernähren, ſcheint jetzt entfchloffen ben hochſt läftigen Guerrilla ⸗ 
frieg in größerem Maßſtabe zu führen. Wir fehen bas in Miffouri, Ken⸗ 
tudy und Virginien. Diefe Art ber Kriegführung ift bie unbequemſie und 
langtweiligite von allen, benn fie gönnt ben Truppen nie Rube, erbitteit 
biefelben am meiften, und artet getwöhnlih in Scheußlickeiten aller Art 
aus, ohne zu irgendwelchem entfcheibenben Refultat zu führen. In Heinen 
Diftricten ift Ausrottung ober Austreibung möglich; allein in jo meitläus 
figen Bändern wie Mifiouri, Kentudy, Vixginien u. |. io. ift das unmöglich. 
Da im Lauf eines Jahrs die Dienftzeit der erften breijährigen Freiwilligen 
abläuft, fo bat der Präfident abermals durch eine Proclamation 300,000 
Freitvillige einberufen. Kommen fie nicht zufammen, fo fol in den Bezir⸗ 
Ten die ihre Zahl nicht lieferten gezogen werden. Die Freiwilligen erhalten 
ihren Gehalt voraus, die feftgeiehte hohe „Bounty,“ kurz alle möglichen 
Vorikeile. Deuiſche bie jept auswandern, Tönnen feinen günfligeren Zeit 
punkt treffen. Wollen fie Soldaten werden, jo Tönnen fie es unter den vor« 
theilpafteften Umftänden; derftchen fie ein Handivert, fo find fie fiher Ar 
beit und fehr hoben Lohn zu finden. Schuhmacher lonnen jegt bier ihr 
Glüd machen; in Walhington verlangen ſelbſt deutſche Schuhmacher jür 
ein paar Vorſchuhe jechs und einen halben Dollar, etiva 15 fl. Durch jeine 
verſchiedenen Proclamationen hat ber Präfident jegt 1,775,000 Mann ins 
Feld berufen. Dan ſpricht davon daß bie ruſſiſche Flotte auch Hierher lom⸗ 
men foll; allein ich habe gute Gründe baran zu zweifeln. 

2 WBafhington, 20 Dit. Die Armee Lee's hat in ben legten 
Tagen ihre Stellumg verändert, und es iſt nichts zuperläffiges über dieſelbe be⸗ 
kannt; doch wird verfichert daß unfere Armee in einer Stellung fep gleich 
bereit zur Vertheibigung wie zum Angriff. Geſſern Morgen hörte man 
eine heftige Kanonade von Manafjas der, ein Zeichen daß bie Berichte der 
Necognofeirenben nicht genau geweſen ſeyyn müſſen. Guerrillas madın 
wieder bie Gegend zwiſchen bier und Fairfar unſicher. Die Zahl der neu⸗ 
lich bet Charlestoron gefangenen Infanteriften ſoll ſich auf nur 180 Mann 
belaufen. Bon Tenneſſee und Kerdudy haben wir eliwas verwirste Rad 
richten, die meift nur ben Charakter von Gerüchten tragen; doch berichtet 
General Eroof dag er wit feinen, Cavallerie den General Wheeler dreimzl 
tüctig flug, Yon vier Gchhh,ge, eine Anzahl Gefangene ud Waffen abs 


nahm. Ben Ehattanooga hören wir vom 15 Det, dub feit bar Zagen 
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ihts ; im der N welche die W 
nichts vorgefallen ſch in Folge ber heftigen — 2 nr 


al Budner (conf.) marf 
NRichtung nah Gallipolis am Ohio in Kentudy. Seine Macht ſoll bedeu⸗ 


tend ſeyn. Die Belagerung von Charletton bauert nun hundert Tage. 
be Gilmore hat gen erhalten. Gefechte find nicht vor 
gefallen. 


Reuefte Poften 

Bom Main, 4 Nov. Die geftern ftattgehabte Sitzung ber ver» 
einigten Aueſchüſſe des Bundestags war, ivie man bernimmt, von ung 
wohnlich langer Dauer. Gegenſtand der Berathung waren die Anträge 
- welche in der Bun) aus Anlaß ber dänifchen Antivort auf 
den Bundesbeſchluß vom 1 Det. eingebracht werden follen. Es ſoll nech 
nicht gewiß ſeyn baß der bießfälige Bericht der vereinigten Ausſchüſſe ſchon 
morgen in ber Bundesperfammlung aur Borlage gelangen werde. — Die 
Commiſſion von Stabgofficieren ber fir die eventuelle Husführung der 
Bundezegesution bezeichnelen Staaten, welche über die zum Vollzug erfor: 
derlichen gemeinfamen Maßnahmen bie nötbigen Berabrebungen treffen 
fol, wird fi, ivie es beißt, nun demnädft in Frankfurt verfammeln, Die 
Veratbungen werden ſehr rafch erlebigt feyn, da aus der Zeit des Reiche 
kriegs gegen Dänemark in bem Jahr 1848 alle für ftrategifche Operationen 


erihöpfendflem Umfang in Frankfurt vorhanden find. 

= Frankfurt a. M., 5 Nov. In ber heutigen Bundestags« 
figung ftellte das Großhergogtbum Sachlen Weimar einen Antrag auf Ber 
Tängerung der im November 1867 ablaufenden Privilegien gegen Nadis 
druck für bie Werke von Goethe, Schiller, Herder und Wieland; danach 
follen die Privilegien auf weitere zehn Jahre verlängert, und bie Bunbes« 
segierungen um Erflärungen hierüber erfucht werden. Braunſchweig machte 
die Ungrige baß feit bem 1 d. das allgemeine beutiche Hanbelögefegbuch im 
Heyogtbum in Kraft getreten. Endlich wurbe bie Beſchwerde eines im 
Ausland (db. b. in einem andern deutſchen Bunbesflaat) lebenben Kurheſſen 
wegen Jufligoertweigerung auf Antrag bed Reclamations aue ſchuſſes zurüd» 
gewieſen. Die Sigung var nur von fehr kurzer Dauer, 

Erlangen. In ber „Sübd. tg,“ welche über das Megbleiben 
mehrerer Rotabilitäten der großdeutſchen Partei von ber biekjährigen ran. 
furter Berfammlung verſchiedene Bermuthungen aufgeftelt hatte, erflärt 
Hr. Prof, Dr. 9. Scheurl in Erlangen unter bem 3 b,, daß er nur durch 
dringende Geſchafte verhindert geweſen fey „an der grokbeutichen Verſanm⸗ 
lung dom 28 Det. tbeilzunchmen und in berfelben feine volle Zufliimmung 
zu den bon ihr gefaßten Beihlüffen zu erfennen zu geben.” 

4* Dredden, 5 Nov. Die fogenannte polnische Rationaltegierung 
Hatte im jüngfler Beit ihre Thätigleit bereits bis auf unfer gutes Dresden 
ausgebehnt, Gegen Ente des Momats Dctober erfchien nämlid) in biefiger 
Siadt ein getwiffer J..... ti, der fich den zahlreichen bier lebenden Bolen 
„officiel* als „Gonful der Rationalregierung“ vorflellte, und denſelben 
notificirte baß er in biefer feiner amtlichen Eigenfchaft das Intereſſe der Na- 
tionalsegierung bier wahrzunehmen und tiefem entfpredjend mehrere Map: 
regeln zur Ausführung zu bringen habe, Letztere waren haupiſächlich 
darauf gerichtet, der Rationalregierung Gelb und Buzüge an jungen Leuten 
zu verfchaffen. Zu biefem Zwed fchrieb der Hr. Gonful, der bereits ein 
offenes Bureau dazu eingerichtet hatte, in aller Form für bie hier lebenden 
TVolen eine Perfonalfleuer aus die pro Ropf, je mad ber Abſchätzung, 
wöchentlich bis 1 Thlr. Beirug, während er anbeverfeitö den auf biefigen 


stehende Recension: 

Ein neues kartographisch 
Bedürfniss geworden, und ein solches Werk 
— Blältern ist all der Ernst, die 
als auf einen reiflich durchdachten 


Ausarbeitungen und Plane in | 
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Plan grössimöglichster Zweckmässigkeit und Um! 
and geprüftesten Resullaten der wissenschaftlichen Forschung unterstützt und mit 
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e biefigen Polen 
torismuß befreit worden find. 

Berlin, 5Nov. Laut einer vom heutigen „ 
öffentlichten Brlanntmadung des Minifters des Innern, Grafen 
burg, wird bie Eröffnung bes auf nächften Montag ben 9 d, 
Landtags an biefem Tage Mittags 12 Uhr im weißen Saale bes Föniglichen 
Schloſſes ftattfinden, und zuvor um 10%, Uhr ein Gotiesdienſt für bie 
evangelischen Mitglieder in ber Domlirche, für die latholiſchen in ber St, Hed ⸗ 
twigälicche abgelalten werden. Nach ber „Kızita.* erfolgt die Abreife bes 
Königs nad Letzlingen an bemfelben Montag, Mittags 12%, Uhr, mittel 


x 


Komor oweli, Siee liwicz und Mabar urganifitt. Den Oberbefehl pr biefe 
Streitkräfte wird Kruf führen. (W. T, B,) 

Madrid, 4 Nob. Die von mehreren Beamten, welche Deputirte 
ber Oppofition find, eingereichte Dimiffion ift vom Miniſterraih angenommen 
worden. (7. 5.) 

Paris, 5 Nov. Die ihrem Weſen nad ziemlich genau telegraphiſch 
mitgetbeilte Thronrede umfaßt 4 Spalten ber france, Ueber ben erfien 
Eindrud welchen die Rebe auf die Dörfe machte fagt die G: „Die 
Börfe war heute, ehe bie Nebe des Haifers befannt war, in einer Leicht bes 
greiflichen Aufregung, und es war vor lauter Epannung an ein Geſchaft 
nicht zu denken. Als bie Rede endlich angefhlagen und im einzelnen 
plaren im Bublicum verbreitet wurbe, ftanden bie Geſchäfte eine Zeit lang 
ganz fiil, denn man mußte die Rebe leſen, und fid; dann einen Yugenblid 
die Sadje überlegen. Und ale man gelejen und überlegt hatte, fieng man 
einen ganz Heinen Ruck zu fieigen an umb verlegte fi dann aufs Fallen 
und Fallen, bie man ſich am Schluß der Dörfe auf dem niebsigfien Tages ⸗ 
curſe befand. Für einzelne Papirre nahm bie Börfe mehr als vefpestable 
Dimenfionen an. Nente fiel 30, Créd. Mob. 86.25, ſpan. Diob. 17.50, 
Cred. fone. 15, Eübb. 7.50, Lombarb 11.25, Norbb. 7.50, Gay. Barif. 16, 
ital, Anl, 30, Sueʒcanal blieb heute unverändert auf 470. — Der Temps 
melbet daß 46 Proteflationen gegen Waplen zum gefeßgebenben Körper eins 
rer find, und führt die Namen ber beftrittenen Tandidaten nament 

auf. 


Marfeille, 5Nov. Man bat Briefe von ber Infel Reunion vom 
7 October. Auf Antrieb des engliſchen Miffionärs, Hm. Ellis, hätte bie 
Königin von Madagascar ſich definitiw getveigert den mit Frankteich abge 
ſchloſſenen Bertrag zu ratificiren und bie Conceſſion des an Hrn. Lambert 
gegebenen Terrain anzuerkennen, Die Rönigin hat gleichzeitig bie Douanen 
wieder eingerichtet, Hr. Lambert, welcher geftern in Marſeille angelommen 
üft, iſt ſogleich nach Paris weitergereist mit den Ingenieurs welche an feiner 
Miffion Theil nahmen, Der Gouverneur der Nöunionsinfel hat angezeigt 
baß bie Unterbandlungen mit ber malegaſſiſchen Regierung unterbrochen 
worden find, Der Gommanbant Dupre ift auf ber „Hermione“ wieder ab» 
gereiät um nad Frankreich zurüdzufehren. (7. 9.) 
‚Sto@bolm, 4 Rob. Die geftrige officielle Beitung ſucht in einem 
Artilel darzuthun daß es in keiner Weife Dänemarks Schuld fey wenn e# 
zum ffriebendbruch Zommen follte. (W. T, DB.) 





Berantmuriiide Mebactien: Dr. @. Koi». Dr. 0.3. Mitenböft Dr Du. 
Derlag ver 3. ©. Gotta’ [Arn Bud dauntiung B Em 
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"Der Meyers neuesten Hand-Atlas in 100 Blättern (Terlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen) lesen wir nach- 


es Werk, das den Anforderungen der Wissenschaft, der geographischen Wahrheit entspriebt, ist 
lauben wir — Meyers neuesiem Hand-Auss auf das wärmste empfehlen zu dürfen" Aus den 
orgfalt zu erkennen welche eine s0 bedeutende wissenschaftliche Arbeit erfordert; es erscheint 


ichkeit gegründet, der run den werthvollsten neuesten 
en Hülfsmitteln durchgeführt wurde. 
Fränkischer 


ourier. 
Ein prächtiges und billiges Kartenwerk von s0 sauberer Ausführang, dass man sich billig fragen mag wie solche bei so grossem 


Format für den Preis von 3%, Sgr. pre 
[ma] : 


möglich ist. Es scheint hier wahrlich das Acussersie geleislet. 
Hambur 


g- Bergedorfer Eisenb.- Zeitung, 
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Ein —— und ein Naturforſcher über Francis 
con von Berulam, 


ee v. Liebig. 
IL 
Echluß) 
Wer die wunderbar mächtige Entwidlung ber Wi 
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ten oder Enthufiaften, 
De wie ein Schatten folgt, unb das rubige und Haxe Bild 
ber Wahrheit in burlesle und lächerliche verzerrt; welcher gleich 
einem Steaßenneuigfeitöträmer alle Dinge übertreibt, 
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feiner Beit erlennen meine erfolglos 
geweſ⸗ daß 
leiner von benen bie ſich in audge: 
zeichnet und bie: fie geförbert Haben, ertähnt daß er von Bacon eiwas 
entpfangen habe was ihm tar und half. 

„Die Leute für welche Bacon feine Bücher ſchrieb, fanden außerhalb 
Si On, u und Meinungen bat Einfluß 


Gnttwidiungsgang, unb —— von — — 
laſen feine. Schriften Taum. | om 


gehült, bie Sprache derſelben, 


Hunn 7— 
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i 


fi 
ä 
! 
- 


groß genug find 
maden. Teotz feiner Liederlichkeit und Truntf 
ſchon jein Wahlſpruch unter feinen Bildniſſen beiveißt: Alterius ne si 
suus esse potest — 


Eines andern Knecht joll niemand ſeyn 
tauu bleiben allein — 


33 
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em... *3 im 
— gehalten, A 
wenn lehterer auf das Bud) ber Ratur, ng f Brobadtung und Erfahrun 
bintyeist, fo bemüht 5 auch dem LOB: * 55 bis we 
verborgene Schaͤtze aufzufhließen. ein en nur 
Büchern, er Bingegen aud ber Natur, ſelbſt k; bei 
einen war es ein Au ——— bei dem andern 
Sgriften.“ ſagt — „werben durch 

Neifen erſorſcht; ih bin der Kunſt nachgegangen 
Lebens, und —* mich nicht geſcheut von Landfahrern, —8 
Scheerern zu lernen.“ 

Ih habe jehr oft auch bon andern ausgezeichneten Männern (nidt 
Raturforfcern) ‚behaupten gehört daß Bacon durch fein Aufregen, Erınun 
tern und Verheißen, und weil ig irn gepriefen und das Ep 
periment empfohlen, einen. bebeutenben auf jeine 
babe, unb baf barum Darum sin Uhl über ihn Leine Gektung habe Knie 
einzelnen möge ich Recht haben, aber micht im a 


b ü 
Fa Hagen, —* In an 
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doriſchri #8, wenn er behauptet: „baß in dem 
was Bacon gewollt — in feinen Fehlern als Naturforiher 
Fr A in ei! feine Stärke liege; daß er be 
— durch das was er verſprochen — durch den 

PH A feiner Phantafie — durd die glänzenden Nebeh 
ilber feiner Ho Den — burd bie fpielende Leichtigkeit 
BR Einfä fr — nit dur das was er geleitet — nicht 
Fu Ben fteten Fortſchritt der Erfenntnik — nicht dur den 
oben bes Gewonnenen — nit durch die gebuldige 


—— 





Y Arbeit bes en ers.“ In dieſen Worten Siegwarts ift bie 
it verkehrt, wie ilderbogen für Rinder. Mir haben erlebt bie 
"wo Männer or Bas was fie gewollt, durch ihre Phantafte, durch 


und gewannen; two iſt aber dieſer Ruhm? was war 
auf sr Die Wirkung ihrer Lehren war daf fie unſere 
D b mit gl ger Früchten verlodte, beren Genuß ihre gefunden 
TR te vergiftete, 9 daß hp innere Kraft erftarb. Sie Ichrten uns wie 
man mit A umd B ober AP 
Körper potenzialiter im Eifen enthalten feyen, dah das Mafler bas bepo- 
tenzitte Eifen ſey — dab ber Stidftoff die reelle Form des Sehns der ab 
foluten Joentität ſey — daß der —— poſitive Pol der Erde das 


Nebelbilder, durch glucliche Apergus, ohne feſten Boden — Ehre, 
nfehen und Bedeutung 


Experimautir abi chten 
en Ungeſchicklichkeit, u tigkeit dhei 

‚und Ungebliäkeit me ei Se aa Fadhe 
dien die ber ef Scholafit; fie war 


Aid anderes sa ie uralte maslirte Scholaftik, 

is Iennen ganz ner die Wirkung welche Schellings, Hegels, Stef- 

'anberex Zehren huf unfese heutige Naturforfchumg ausgeübt ha- 

B A darum im Stanbe mit —— —— den Einfluß 
Zeit zu beürtheilen. daß er volllommen 


a PA 


irte, hätte, bie N 
* vorwarit Sram an 


überliehen. 
9 ber Dunkelheit ober Unerklä 


A einer Erfcheinung liegt ein mäch⸗ 
Higer Reiz und Antrieb zu ihrer @r 


ng, und die Erfahrung Hat ins 


ö rt dab he wen Theorien ober — Aperoud in ſ m 


"der Raturſorſchun 


ge ip er. ifenbetemgrüdt 
"ah m wenn a — vhne veifenbetemprüdte nicht. 
und 


wãrt 

rüwärts und vor: | 
Er dieng alß die —— —2 ———— LKvelched ihren 
vder fo wenig davon; daß man gern darauf gam verzichten möchte; nut uch, 
der Kenntniß nahme ihrer ſinnlos begonnenen Unterſuchungen, über ab⸗ 
geihmadten Schlüffe und langweiligen Epperimente 





fie find, weil niemans! einen 
Eau uden mag weun bas —— einer oft und müß- 
—— — 
unſere 
ich been be in ba Dehfn Befe M 
tuition menfchlidjer Verfland ift 
bie in ihm liegende ——— Ku a 
kraft ober ein Naturgefe zu ober daß der 
ir, bie wir dieſen Dingen näher ſtehen, wiſſen datz bie 
Männer, wenn fie gut waren, nichts anderes geweſen find als mit 
verzierte Spiegelbilber der Bi 


ben welche entſch 

Der Philofoph weiß gar nicht wie 
uns find, unb woran wir Man, 
— 2 — Gedanlken, jo daß fie g 


und Blut gewin · 
iſch bon uns un pen wird, fo awieria iſt, und unſere 


ach En Sy ai Prag 
einer Heinen Säule bie aus ein paar aufeinander 


— ee und feuchten Lappen beſtand, von ber Erfindung 
bon 


eins Inſtruments welches wie eine Meine Kin ausfieht, 
einem Heinen Spiegel, einer Glasröhre mit ein paar lafenen An 
gelm sc. war ber Fortfchritt eines der toichtigiten Theile der Poyfil, der 


Krantheitelehre, der Augenheiltunde, der organifchen Be abhängig; 
an ein Mikroflop, atı ein paar chemiſche gi 
— tnupft ſich eine Julle ———6 
em Erwerb; und jo kann man ſagen daß neumundneungig Vroceni 
forigung Kunft if, und nur ein Procent Phildfopbie, 
—* eilich dabei ſeyn muß wenn bie Kunſt zu etwas brauchbaren führen 
Die —* geht unſerm eigentlichen Etlennen voran und bahnt ihm ben 
Von allem bem und von ben umer Schwierigkeiten bie in der 
Natur felbft ſich den Geiftesoperationen bes Naturforſchers entgegenjchet; 
haben die meiften Philofophen kaum eine Borftellung: Die am wenigſten 
babon Y —* auf ihren m und ſehen auf uns ⸗ — 
hen — tote auf Kinder bie mit bunten Steinen fpielen; ihr Stant» 
punkt iſt zu Ar um ben — zu ſehen der von re 
bon unjerer ſchweren Arbeit; was fie fo nennen, thun wir zur ( 18- 
Der Grundirrihum in Siegwarts Anſicht von Bacons Bedeutung be 
zubt im weſentlichen auf der populären- Meinung über den Einfluß ber 
Philoſophen (ich fage abfichtlich nicht Philofophie) ar ihrer Naturbetrach 
tung auf die Naturforihung überhaupt; es iſt dieß ein gan leerer 
ber bon dem Dilettantiämmms genährt wisb, der ſich aber für umfere it 
nicht mehr ſchickt. Richtig ift daß viele Philoſophen zu allen Zeiten ſich 
bemüht haben dem Gentleman glauben zu machen baß fie volllommen 
sompetent in ber Beurtheilung natwrtoifienfchaftlicher Fragen, Methoden 
unb Erflärungen feyen, und daß fie ben Naturforfcher belehren könnten ; 
aber für ben welcher nur —— die Geſchichte der Entwicklung ber 
Raturwiſſenſchaft Tennt, beftcht nicht der allerentfernteſte BioeifellpArüber 
daß die PHilofophen niemals ben mindeſten förderndew Einfluß auf 
ihren Eitwidlungẽgang ausgeübt haben, wohl aber daß umgelehrt bie 
Figpe von den Fortichritten in ber Naturerlenntuiß mädktigeberührt 
nd geläutest wurde. Ein Philoſoph im unfern Tagen lann gar wicht 
hoffen einen Einfluß auf den Geiſt der Menden und bie höchſten Fragen 
die ihn beihäftigen zu getwinnen, wenn er ſich mit ber Geſchichtt der Natur 
ſorſchung ‚nicht, vertraut gemacht hat, Denn er verſteht ‚dem wenjhluhen 
Bad. gax nicht, oder nur halb, wenn ihm die ſe Bekanntichaft abgeht: 
Niemand weiß bie geiftige Gymnaftif mehr zu jhäßen welche bes She 
bium der Sogil und Pilofophie barbietet, und beilagt mehr. ais ich bie 


Gleichgultig leit oft die Verachtung, die man auf unſern 


dasſelbe wahrnimmt; es iſt wahr, bie Philoſophie macht nur ein Pape 
9, bei. Medicin und der ſogenaunten techniſchen Sicher 

aus,’ benen die Natur wiſſenſchaſten als Hulf swiſſen ſchaften dienen, abet 
d rn n top 

ber Bemachläfftgung des Eitibiumß ter — 
a 3 fo viele in der —* oder dem a ah 


erflärt ſich 
Aufgabe ihrer Arbeiten ſehen, und daß darin das Nörnchen! 
ren eigentlichen 


Werth ausmachen sollte, gar —— 


uberhoben zu’ ſeyn 
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u in Gran ut BWIHBRE ir ir 
ein 

u —— und lichtvolle Unterſuchung von Bacons S 
—— an ſchr hochſchätze, und ihm für bie Be 

arin gefun l —— Siegwarts 

n 

mUcber Bacons von Verulam wiſſenſchaftliche Principien von U. Laſſon. 

fin 1860. Bugdruderei von S. Lange, Friedtichſtrahe 103,” Es 
ieh wahrſcheinlich ein Sch amın, welches nicht i 
ift, und größere Verbreitung verdient. * 

Deutſchland. 
Maunheim, 2 Nov. Das hieſige Hoſtheater bat fo eben 
sinen gebrudten Jahresbericht über feine Wirlſamleit bis zum 1 Det. 
laſſen. Derfelbe zeugt von einer befonnenen, das Befte anftre 
benten Leitung des ſtädtiſchen Comite’3 und ber techniſchen Borflände B. Lady: 
ner und Dr. Wolff um fo durchſchlagender, je mehr bekannt ift ba bie Anftalt 
i unb zumeift auf bie Erträgniſſe des Hörfaals angetviefen, und über: 
aupt mit Mitteln nicht fo auegeftattet iſt um bei Anftellung von Künſt 
Iern bie flingenbe Goncurteng ber Hoftheater auszuhalten. Folgende Biffern 
en unfer Urtheil belegen. Don 195 Borftellungen wurden 180 im 
onnement, die übrigen theils bei befondern Beranlaffungen Cehrerver⸗ 
Tammlung, Schügenfeit), theils als Beneficien für Chor, Penfionsfonds, 
bei Buftipielen gegeben. Bon 163 Stüden die zur Aufführung famen, 
koaren Trauer und Schaufpiele 45, Luftfpiele 49, Opern 52, Gefangspoffen, 


Pieberfpiele 11, SFeftipiele, Prologe 5, Ballet 1. Gäfte traten 21 auf; zwei 


mit folgendem Engarement. Bon biefen famen auf das Schau: und Luft: 


6, Oper 6, Ballet 8, Concert 6. Nobitäten gählen wir 25, neweinflu: 


ierte Stüde 24, ältere Werte 114. Im Schaufpisl waren deutſche Dri- 


f e 71, Heberfegungen 27, elajfiihe Stüde 29, darımter von Aus: | ft 


Galderon, 

8 Stüden. Unter den Dpern waren zwei (Aberts „Enzo” und Bruchs 
„Loreley”), die hier ihre erſte Auffüpru 

Der find langbewährt, angenchm ůberraſchend ift daß das Schaufpiel ihr 

rühmliche Concurzenz zu machen begonnen hat, und namentlich das Shabke 

fpease ie Luflfpiel hat bier eine Vertretung welche an bie beften Bühnen 

inanreidht die vir in Deutfchland beſucht haben. — Aus Galizien erhalten 


Moliere, Ehakefpeare, jene mit je einem, dieſer mit 


wir bie erfreuliche Nachricht daß unfer Landsmann und früher Lehrer am 


Biefigen Lyceum, Profefior Zülg in Krakau, aus der dornenvollen Lage 
eines beutichen Stantsbieners in dortigen Landen erlöst, unb an bie Uni 
berfilät Innsbruck als Profeffor ber claſſiſchen Literatur verfeßt fey. Wie 
toix einerfeits ber deutſchen Univerfität an ber Gränzfcheide gegen Italien 
zur Erwerbung diefer unermüblichen echt beutfchen Lehrkraft Glück mwün- 
bedauern wir anbererfeitS durchaus nicht daß Julg jeht weniger 
Nöthigung hat feine zeichen Kenntniſſe in der ſlaviſchen Sprache im Um: 
gang mit der polniſchen Bevölkerung des heutigen Galigiens verwetthen 


muſſen. 
* © Aus Böhmen, Anfangs Nov. Das große Intereſſe welches 
Anſer Sand den Beſtrebungen des großbeutfchen Reformvereind burd zahl: 
zeichen Beſuch der jüngften Franlfurter Generalverfammlung bezeugte, ver⸗ 
bient auch nach aufen befondere Würdigung. Schon ber Zahl nach bildeten 
‚bie 40 Teilnehmer Böhmens an jener Berfammlung ein ärteres Eontins 
als irgendein anderes beutiches Bundesland; aber von noch ungleich: 
Ei Bedeutung als die Zahl ift im vorliegenden Fall Geſinnung, Be: 
und Stellung, dann bie locale Lage der Betheiligten. Bei weiten bie 
meiflen find Gommunal; und Hanbelsfammervertreter, darunter eine nroße 
Anzahl bie zugleich Mitglicber des Landtags, bes Reicheraths und zwar 
liberalen Fraction dieſer Gorporationen anhängend,. Dem Lebens 
gehört die Mehrzahl der Großinduftrie und dem Grunbbefig an, 
Männer ber Willenfhaft, namentlich NRechtsantoälte, angeſchloſ⸗ 
n, und bem Wobnorte nach repräfentisten fie die an das übrige 
b grängenben Kreife, Tühlih bon Budweis angefangen ben gan 
hinauf bis nordlich in Erzgebirge, und von da dem Elbegebiet 
bis zur Ab des Riefengebirgs, alfo nicht Bloß aus rein beut- 
irlen, fonbern wie aus Prag fo auch aus gemifchten, ja ſelbſt mit · 
vorherrſchend iſchechiſchen Gegenden, wie Prachalitz und Schütten- 
mend, nicht durch den Widerwillen ihrer Umgebung 
e Frankfurt genannt wird. Wie das Kom⸗ 
fo darf auch das Ver dieſer Teunehmer aus Böhmen als eine 
i Reformbereind betrachtet erben, . Dur ihre Mortführer, 
„Bring und-Rreupberg — beide aud) im übrigen Deutſchland fo gelannt und 
.„befannt, daß jelbft die eifrigjten Ruhrer und feinften Spüner ihren Freiſinn 
amd ihr Einigungäftreben nicht zu bemäfeln vermögen — wurde genügend 
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ng fanden. Dir Leiftungen der | 'twei i 
Uche Verbindung bedingt ift. Daß aber beflenunge das in Fran 
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- 2 öffentliches 
Wirken, und die zu verbächtigen mohl zu. den , Mi 
SE a lan Yon Her es I Menalkb We De 
es 2 
f infimmig ange tele die fefere 


ormberein angenommenen 
— —— 
chieden hei — wohl wife — — 

uch die politiſche folgen werde; man ſucht daher bie Tauſchun g zur 
ten daß die A der öflerreichtichen g in auf 
einigung nur politifche Se e gegen Preußen, i 
ernftlich gemeint ſeyn Fönnen, bie bieffettigen Induftriellen bem tviber- 
ftreben, Num aber tft ber im Reformberein einftimmig angenommene ſtreutz · 
berg ſche Antrag von einem ber eifrigften Vertreter ber Ö In: 
duftrie aufgegangen, und ter einftimmigen A hatten fich die zahl · 

ejenden Vertreter der verſchiedenſten und wichtigfien Induſtrie 

weige auß dem entgegengefchteflen Punkten unjeres Landes angelchlofien, 
Männer hervorragend durch perfönlice Jatelligenn und ide Stel 
fing ſowohl als durch Umfang ihrer Etabliffjements und ungewöhnlich 
grobe Zahl ihrer befhäftigten Arbeiter. Alle diefe Genoffen unferer a 


ur; 
Hai 


Di: 
von Jahren aus dem Anfchluß Defterreichs an ben gollverein sc 


B* 


abgegebene Botum unfere Induſtriellen nicht abhält ihren berechtigten Ein« 
fluß auf Fenflellung vom Bollfragen det Regierung gegenüber zu wahren, 
beiveist ihre Theilnahme an ber eben In Wien ftattfinbenden Berfammlung, 
um eine Enquäte über vie ber Zollconfereng borzufchlagenden Tariffähe 
zu verlangen. Die Verkleinerungsfudt ber Gegner vermag alſo nicht glaw- 
ben u machen baf bie neuen Mitglieder des Reformbereins aus umferem 


‘Sand willenlofe Regierungsanhänger feyen! 


NAufland und Polen, 

* &t. Petersburg, 29 Det. Gegen Katlows Moslau ſche Zei⸗ 
tung und bie von ihr in lehter Zeit geübte Alleinherrſchaft auf dem Gebiet 
der Journaliftif erheben fid jet Proteftationen von allen Seiten, je auch 
aus ben adminiftrativen Sphären. So belämpft der „nvalibe,“ ein 
durchaus confervatives Blatt, das Drgan bes Kriegsminiſters die Tendenz 
vom Katlow. Der Auffag über Finnland in ber Moskauer Zeitung, über 
ten ich Ihnen neulich berichtet, hat überall einen unangenehmen Eindrud 
hervorgebracht, ja fogar bei Walujew, unferm Minifter de3 Innern ber in 
Folge bavon in Mosfau bie Nummer in welder ter Aufjag erſchien con 
fisciren ließ. Der ruffifchen St. Peteräburger Zeitung ift es demnach auch 
möglich getvorben einen fehr intereflanten Artitel zu bringen ber die Kat⸗ 
tow ſche Richtung mit allen ihren ſcharf herbortretenden Miberfprüdhen und 
Anmaßungen beleuchtet, und befonvers hervorgehoben hat wie Katlow das 
Publicum bald für reif erklärt, bald für ein Kind, deſſen Schritte er bes 
vormunben müffe. — Die Mittheilungen ber polnifchen Eorrefpondenzen 
unferer Blätter werden in lchter Zeit hier mit ganz befonberem Interefie 
gelefen. Aus allem tritt das Factum herbor daß ber der Bolen ſich 
ebenfo fehr feinem Enbe naht, als ex mehr und mehr den Gharalter eines 
BVerweiflungstampfes annimmt. Daß biöher troß aller gefänglichen Eins 
ziehungen jelbft von anerfannten Mitgliedern der Rationalregierung nichts 
näheres über diefelben Kat ermittelt werben können, ſpricht ebenfo für ihre 
Drganifation wie für die patriotifche Gefinnung ber Eingejogenen, doch 
bürfte die letzthin erfolgte Entdedung der Druderei der Nationale 
regierung und bie Befignahme aller ihrer Papiere, ſowie die dabei aus- 
geführte Gefangennehmung ihres Chefs und bes übrigen Dienfiperfonals 
das über vieles vorhandene Dunkel heben. — Die bießjährige Gemälde: 
ausftellung in ber Alademie der Künfte hat eine boppelte Bedeutung. 
Einmal liefert fie den fprechendften Beweis von dem regen Interefle unferes 
Bublicumd an den auögeftellten Kunftgegenftänden, und bann ift fie der 
deſte Bewtis wie unſere Künfiler ſich mehr und mehr von der officiellen 
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X Berlin, 5Nov. Die Beſchlagnahme bes neueften Heftes ber 
von Brofefios Micpelet Heraußgegebenen Zeitſchrift, Der Gebanle” hat ins 
Sofern überrafgt ala ſchwer einzufehen ift wat ben Anlaß dazulgab. Man 
wird ihm wohl in ber gei ophiſchen Ueberſicht am! Schluß bes 
Heites zu ſuchen haben, und es wäre immerhin möglid daß die Poligei, ber 
sichungsweife Slaatsanwaliſchaft, bem „Bebanfen” alle und jede Befugnih 
zu poluiſchen Rundſchauen, trogbem daß fie fih als geihictsphilofophifg 
anfünbigen, abſpricht. Der Inhalt bes Artifelö ſelbſt enthält nichts verfäng: 
Uches, wenigſtens nichts was nicht ſchon hunbertmal, wenn auch in anberer 
Weiſe, gefagt wäre. Der Berfafier bemerkt: daß Preußen aufbas öfterreichifche 
Refornprojest mit ber Annahme ber deutſchen Reichsverſaſſung hätte ant- 
worten muſſen; flatt n habe man das Abgerrdnetenhaus aufgelöst, 
nicht damit bad neue die Regierung in ber beutfchen Frage unterflüte, for 
dern um einen britten Verfuch zu machen ob buch Einwirkung auf bie 
‚Beamten in Wablerlafjen, buch Entziehung der Stellvertretungstoften u. ſ. iv. 
ſich nicht endlich ein Haus tverbe finden laſſen welches die feit zwei Jahren 
ungefeglih ausg n Millionen für die Reorganifation bes Heeres 
nadträglich genehmige. Man ſollte meinen daß baran nichts verbrecheri⸗ 

{ces wäre, wenn man bie Gefeplichleit der Deraufgebung fraglich findet, 
‘denn hierin Tiegt ja bie Schwierigfeit unfrer Lage dab die Negierung für 
ich allein, das Recht beanſprucht bie Verfafjung auszulegen. — Un ter 
Mofel find mehrere arme Familien, bie fih zur Auswanderung nad Algerien 
bereben lichen, in ihre Heimalh zurüdgelchrt, von allen Mitteln entblößt, 
and fich bitter barüber beflagenb daß das Klima ſchlechterdings nicht aus- 
zubalten ſey. Mögen fig andere Auswanderungäluftige die Erfahrung 
als Warnung dienen lafien! Es iſt bort nichts zu juchen, außer ettva in 
den Stäbten, wo übrigens die Srangofen felbft machen was zu machen iſt. 
— Die Abgeorbneten txefjen bereit hier ein, unb Hr. v. Bodum Dolffa 
Hat feine frühere Wohnung wieder bezogen. Ob wohl Hr. v. Roon bas 
ahım zu Theil gewordene Mandat annehmen wird, da er ſich im ber legten 
-Sigung jo energiſch dagegen firäubte als Minifler bes Königs ber Dizciplin 
Des Haufes untertvorfen zu ſeyn? Das geht doch wohl nicht daß er heute 
„ben Abgeordneten unb morgen ben Minifter anzieht, ober noch befjer in 
einer und berjelben Eitung, je nach Umflänben, den einen ober ben anbern 
berauslchrt. Auf bie Vermitilerrolle bie fih Hr. b. d. Heydt vorbehalten 
ıjaben fol, ifi man nicht wenig geipannt. Wehlſcheinlich it daß er ſich 
e in vorfichtiged Echweigen auferlegt. Vebhaft wirb es ſchon zugehen, ba 
Sr. b. Biömard von ber Rechten eine kräftige Unterflügung au getwärtigen 
kt — Die Barmung wilde Tiveften auf disciplinarifchem Weg erhielt, 
* site bie Einleitung zu einer langen Reihe ähnlicher Maßregelungen 
Madrid, 30 Dit, Das Gabinet Miraflores ſcheint von ernflen 
‚Angriffen in feiner Eriſtenj derb erſchlittert zu jeyn, Es ift nicht die par 
thelle Wahlenthaltung ber Progreſſiſien, ſondern die Haltung melde der 
Horzog v. Tetuan (C Donnell) mit feinen Freunden einnimmt, die ihm ver⸗ 
bäugnißvoll zu werden droht; Eeflätigt ſich nun noch was man feit einigen 
Ta en verſichert, nämlich daß General Lerſundi dem Cabinet feine Unter: 
ſtuhung verſage, dann glaube ich nidt dab es ſich noch länger wird halten 
ionnen. ¶Auch die Königin ſoll nicht geneigt ſeyn beſondere Unfirengungen 
für deu Marques v. Miraflotes zu machen; man erzahlt ſich: ber Minifier« 
praſident babe eine Lifte von einigen dreihig neuen Mugliedern des Senais 
borgelegt, und bie Ernennung derſelben durch die ſchwache Stellung des 
Yiriferiums im Senat molivirt; bie Rönigin aler habe ſich geweigert 
wicheere Seuntoren zu ernennen als Lüden im S rat aus;yfülkn, nätalich 
12. Auch mit ber Throurede ſell tie Königin nicht ſeht zufrieden getoefen 
Kun, und, napımtlid einen Sah geſtrichen haben in iv slchem ein Tadels⸗ 


bolum-gegen bie Wahlenthallung der. Progreffüten 
ndeffen find alle die Dinge mit volffommen fidher, 4 h 
viuım.ift leider auch der 120 Stimmen derjenigen Mügliever die 
neu zum in bie Cortes treten, und ba fcheint ber größte 
Fegnungatehler der Firma Miraflores zu Liegen. Die Freunde der 
v. Tetuan reden mit größter Suberfiht von einem 
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Meinungsverfhieben 
iten, zu bem Ergebnig der Wahlen nur Elüd wünfden. Sie haben 
ig alle benfelben Eid geſchworen, und er bürgt Mir für Nre Muwirkung. 

Unfere Pflicht il es raſch und gut bie Geſchaͤſte bed Landes zu erledigen, 
inbem wir ber Berfafjung treu verbleiben bie ung elf des glüdlichen 
Gedeihens gegeben hat, und bie Sie aufrecht zu halten gefhiooren baten. 
Die Darlegung ber innern Lage wird J zeigen daß troß ber geywun ⸗ 
genen Arbeitöftodung in verfgicdenen Gewerbe zweigen ber Foriſchriti nicht 
nadgelafjen hat. Unfere Induſtrie hat mit Dostheil gegen bie au 
Eoncurrenz gefämpft, umb vor biefen tmläugbaren Fhatfaden wu 
tie durch den cugliſchen Handelsbertrag herborgerufenen Befürchtungen 
verloren. Unfere Ausfuhr wãhrend der erſten acht Monate von 1863 bat im 
Vergleichmil den Monaten von 1862 ſich um 233 Mill. vermehrt, 
berfelben Zeit übertraf die Bewegung in der Seeſchifffahrt bie bes vom 
birgehenben Abſchnitig um 175,000 Tonnen, von benen 136,000 unter fram 
ar Flagge find. Diebiejährige reiche —— der SE 
und ſichert bem Voll eine wohlfeilere Ernährung, wie fie auch ben g 
lichen Zufland unferes Aderbaucs betveist. Die öffentlichen Arbeiten wur 
ten eınfig betrieben. Ungefähr 1000 Silometer Eiſenbahnen wurden neu 
dem übergeben. Unjere Häfen, Flüffe, Canäle, Straßen find in 
forttväbrenber Vervolllommmung begriffen, Da bie Seffion früher als ge 
twöhnlich beginnt, jo fonnte der Bericht des Finanzminiflers noch nicht ver 
üffentlicht werben. Es wird dieß nächftens geſchehen. Sie werben baraus 
entnehmen baß, wenn aud) unfere Hoffnungen nicht volfändig in Erfüllung 
gegangen find, das Einfommen doch in fortmährenden Steigen begriffen 
iR, und baß twir, ohne außerorbentliche Hülfsmittel, ben durch biefttiege ih 
Megico und Cochinchina verurfachten Aus zaben zu genügen mußten. Ich 
muß Sie auf mehrere als zeitgemäß erfannte Reformen aufmerlſam machen, 
u. a. auf das bie Badfreibeit betreffende Decret, fowie auf ein anderes, das 
unferer Küftenbevölferung bie Verpflichtung zum Flottenbienft weniger 
brüdenb macht, ferner auf ben Entwurf ber das Gefch über Eoalitionen 
mobificirt, unb bad Geſeh welches die ausſchließlichen Privilegien ber Theater 
aufgeht. Ebenſo laffe Ich ein Geſetz ausarbeiten das die Befugniſſe ber Ges 
neralräthe erwelteri und ber übertriebenen Gentralifationabpilft. 
Sie werben ſich auch mitber Zuderfrage zu befchäftigen haben, die endlich durch 
eine fänbigere Geſehgebung ihren Abſchluß finden muß. Das dem Staatsrath 
vorgelegte Project gebt darauf aus den inländifchen Erzeugniffen die Auefuhr⸗ 
erleichterungen zu gewähren, welche dem Zuder auswärtiger Herkunft bet 
ließen find, Ein Geſeh über das Enregiflrement witd bie boppelte De 
cime abſchaffen, und dieſe Uebertare burd eine gerechtere Vertheilung er⸗ 
ſehhen. Troh der Anomalie welche dem einen Theil derſelben Bevölkerung 
der bürgerlichen, tem andern Theil der Mililärgewalt unterordnet, haben 
bie Araber ſeht wohl begriffen wie wohlthätig und gerecht bie feanzöftfche 
Hertſchaft if, während babei die Europäer fein geringeres Bertrauen in 
den Schub der Negierung ſetzen. Unfere alten Eolonien haben bie ihren 
Verkehr hemmenden Schranlen fallen fehen; aber bie Verbältniffe waren 
der Enttwidlung ihres Handels ungünfig. Die fürzliche Errichtung von 
Grebitanflalten wird, hoffe Ih, ihr Loob verbeſſern. Inmitten diefer mate: 
riellen Bemühungen tourbe nichts was die Religton und die geiftige wie ſittliche 
Ausbilbung betrifft vernachlafſigt. Neligidfe Wohlthätigkeitewerte, Künfte, 
Wiſſenſchaften, öffentlicher Unterricht erhielten vielfache Aufmunterung. Seit 
1848 hat fich der Schulbeſuch um ein Viertel vermehrt. Heute finden mehr als 
füns Mifionen Kinder, von diefen ein Drittel unentgeltliche, Aufnahme in den 
Vollsſchulen, unfere Anfivengungen dürfen jedoch nicht nachlaſſen, ba deren 
noch 600,000 bes Unterrih!s entbehren. Den höheren Etubien wurde 
in den Secundar / Schulen, in benen der Fachunterricht organifirt wirb Fin 
neuer Anftoß gegeben. Dieß ift die gebrängte Darfiellung teffen 
ſchon gethan baten und noch thun wollen. Sicherlich wilede bie 
unfered Landes sinen noch raſcheren Aufſchwung nehmen, wenn fie in 
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derſtreden, allein in den Meeren Aſiens fein. hum follen. 
Dee ne Fa erobert bie und re wird, oßme 
unsyu er Localregierung zu nöthigen, bie unenmeblichen 
Hül en Mer änber ausyubeuten, und Drfe ſelbſi durch den Handel zu 
ciwiliſtren. In Merico 
Solbaten und Seeleuten übertwunbenen Widerſtand gefehen wie uns bie Be 
völferung als Befrrier empfangen hat. Unfere Anftrengungen werben nicht 
fruchtlos geblieben fegn, und mir teichlich für unfere Opfer ent- 
fchäbigt werben ivenn bie Geſchide biefes Landes, das uns feine 
Wiedergeburt verbanfen wirt, in bie Hände eines Bringen nicher 
gelegt werben ber durch feinen Geiſt und feine Begabung einer fo edlen 
Aufgabe würbig iſt. Sehen wir alfo Vertrauen in unjere überjeeifchen 
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Geifter den fruchtbaren Gchalt der für die Zukunft auögeftreuten Keime 
nicht ahnen, fo laſſen wir ben fo zu fagen an beiden Enden ber Welt, 
in wie in Mexico, erworbenen Ruhm nicht verdunkeln. Die pol: 
niſche Frage verlangt eine ausführlihere Darlegung. Als der polniſche 
Auffland losbrach fanden Rußland und Frankreich in ben beften Beziehun- 
gen zu einander. Seit bem Frieden hatten fie ftets in allen großen euro 
pälfchen Fragen übereingeftimmt, und Ich ſtehe nicht an e3 zu erflären: wäh: 
rend bes italienifchen Rriegs, wie während ber Unnerion der Grafigaften 
Nina unb Savoyen, hat Dir Raifer Alerander bie aufrichtigfte und loyalſie 
Unterfügung getwähtt. Dieſes gute Einverfläntniß erheiſchte gewiſſe Scho 
nung, und ed mußte die Sache Polens in Frankreich jehr populär ſehn, ba- 
mit Ich kein Bedenken trage eine ber erflen Allianzen bes Gontinents auf 
das Spiel zu ſetzen, und Meine Stimme zu Gunften einer Nation zu er: 
Heben bie in ben Augen Rußlands eine Rebellin, in den unfrigen die 
Erbin eines durch Geſchichte und Verträge verbrieften Rechts if. Nichts: 
beftotveniger berührt biefe Frage bie wichtigſten Intereſſen Euroba's; fie 
Zonnte nicht vereinzelt durch Frankreich behandelt werden. Eine Beleibigung ge 
gen unfere Ehre ober eine Drohung gegen unfere Örängen legen allein uns bie 
Verpflichtung auf, ohne vorhergehende Einigung zu handeln. Ich mußte dem- 
nach, gerabe wie zur Zeit ber Ereigniffe im Orient und in Syrien, nothiven: 
digerweiſe Mich mit den Mächten benehmen, tie, wie wir, ähnliche Gründe 
unbNedte hatten fi) aus zuſprechen. Der polniſche Aufftand, dem feine 
Dauer einen nationalen Charakter verlich, fachte: überall bie Sympathien 
wieder an, und e8 war ber Zwed der Diplomatie: biefer Sache fo viel Zus 
flimmung als nur möglich zu gewinnen, um mit bem bollen Gewicht der 
offenuichen Meinung Europa’s auf Rußland einzuwirlen. Diejes beinahe 
ungetheilte Zufammentvirfen von Wunſchen ſchien und das geeignetſte 
Mittel zu feyn um auf dem Wege ber Ueberzeugung auf das St." Peters 
burger Gabinet einzuwirlen. Unglüdlicherweiſe wurden unfte uineigen? 
nüfigen Ratbichläge als eine Einjhüchterung ausgelegt, und anftatt dem 
Kampf Einhalt zu thun, trugen die Schritte Englants, Deflerreihd und 
Franferichs nur dazu bei ihm: moch erbitierter u geftalten. Auf beiben 
Eeiten werben Exceſſe begangen, die man im Namen der Menfhligteit 
gleich ſeht bellagen mu. Was bleibt jeht zu thun übrig? Bleibt und 
toeiter feine andere Wahl mehr als zieijden Strieg und Schweigen? Nein. 
Ohne weder zu den Waffen zu greifen, noch ohne auch ſull zu ſchweigen, bleibt 
ein Mittelübrig, das nämlich, die polniſche Sache vor hing, ungen 
nalzubringen. Rußland hat bereitöerflärt daß Eonferenzen auf denen alle 
übrigen Europa in Yufregung haltenden Fragen verhandelt würden, in 
nichts feine Würbe verlegen wůrden. Nehmen wir Art von biefer Exflür 
rung. Möge fie ums dazu dienen ein« für allemal bie überall zum Aus: 
vbruch Bereite gährende Zwietracht zu erftiden, unb möge aus dieſem miß- 
hehaglichen Zuflande des von allen Elementen der Auflöfung durchwühlten 
Europa’s eine neue Aera der Drbnumg und der Beſchwich igung hervor 
gehen, Iſt nicht der Augenblick gelommen auf neuen Grundlagen das von 
ber Seit ungerhöhlte und von ber Revolution ſtücweiſe zerftärde Gebäude 
ieber aufzuführen? Iſt es nicht dringlich durch neue Conventienen das 
mwiberruflich Vollzogene anzuertennen, und das was der Weliftiede em 
Feht nach gemeinſamem Uebereinkommen zu vollziehen? Die Berträge 
jom 181 5 haben aufgehört zu jepn) Die Macht der Dinge Lat fie 
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geheime lichtſcheue Plane vorausſezen; allein aud) wenn der B 
allgemein angenommen tyürbe, hätte er och ben unermeßlidjen Borzu 
angedeutet zu haben wo die Gefahr und wo die Rettung ift. Bivei Wege find 
eröffnet: ber eine führt durch Verſöhnung und Frieden zum Fortſchritt, 
ber andere führt früher oder Ipäter unabiveisbar, durch bie Hartnädigfeit 
eine zuſammenbrechende Vergangenheit halten zu wollen, zum Krieg. 
Sie kennen jeßt, meine. Herren, bie Sprache welche Ich Mir vornehme Europa 
gegenüber zu führen. Durd) Sie gebi durch die allgemeine Zuſtim⸗ 
mung —— wird dieſe Sprache finden, da Ich im Namen Franl · 


+ Paris, 5 Nob. C'est un discours & la Girardin. So legen 
ihn bie Ruſſen aus, fo will man ihn im auswärtigen Amt auslegen, fo 
baben ihn bie Deputirten verftanden, fo wird er auf der Abendbörfe notirt. 
Auzfcpließfich die friedliche Bedeutung und Tendenz ter Thronrebe wurde 
von den Drputirten belatfcht, welche fi am ben Auslaffungen über bie 
Verträge nicht fließen, weil dergleichen Rebensarten zum Kaiſerthum, zur 
imprrinliftifchen Trabition gehören. Die Börfe überihägte biel mehr die 
Bankverlegenheiten als bie Grführlichleiten der allgemeinen Gongreßiber. 
In diefem Mugenblid bewundert fie bie Grfhidlichleit womit bie polnifche 
Frage in den Hintergrund gebrängt wird. C'est la paix — mit Kriegs · 
ausfiten. Iautet die Auslegung in englifhen Kreifen, Sie find mit 
ber Thronrede leineswegs unzufrieden, weil fie ben Frieden burdaus nicht 
gefährdet, und die Kriegtausſichten ja doch ungertrennlid vom Raiferthum 
find, welches der Friede ift, Ueber bie große Frage der Neftauration ber 
Frünzöfffehen Seeiheit fehtoeigt die Rebe eben fo fehr wie über bie MWicderher: 
Hellung ober Unabhängigleit Polens, Das Wort Freiheit erſcheint in der 
Rede ein eimigesmal, und zwar als Thenterfreibeit. Somft wird an der 
Verfaſſung, das ift am Regime, feftzchalten. Der allgemeine Einbrud 
geht tahin: bie Rebe ſch viel zu geſchickt abgefaht, um, etwas anderes 
als Erfirunen über die Gewanbtheit und Geſchmeidigleit des Redners ein 
auflößen, s 
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Di PR He och —28 —3 Fa chi * —— Nüdgabe ber betreſſenden von bem veip. Eigenihllmern quittisenben 
e Ip. 
Obligetions · Documente feat den no Bit —— —— 16 bie at 20 wub Zalons, 4 ” 
bei dem 9 a ee se 1008 : 
. ufen’ n : 
, uub ven Herren Sal. Oppenheim Jum. & Gomp, | 1" Köln. 
Die Bersinfung ber vorangefährten lebenunbbiergig Stild Prioritkts · Obligatloueũ hört m 't dem 81 December d. I. auf. — Der Beteng der etwa ſchleuden 
mod wicht fälligen Yinecoupons wire vom Oblig zog geiz. — Ziumacy, ben 98 October 1868, : 
ie Der Berwaltungsdratb. 


En 
JJ —— cc— > 


Geleliheft zu einer Generalverfammlung auf 
Mittwoch den 2 December, Nachmittags 8 Uhr, 
im Gafl zum „bayerifchen Sof““ dahier eim, mit der Bitte tab die awsmärtigen Herren Mctiomäre fi dabei durch legale Bevellmädtigte vertreten 
offen möchten, weil außerdein angenommen werben miäfste daß fle zu dem im ber Denerolverjammiung gefallen Beihläffen ihre Buflimmung 2 Fand wirb 


belaunt gemadt daj vom A Mopember I, 3. an. bie Tiulsſung der Öproe. Prioritäts- Metiencaupons in dem Geſchãfielocal (L. Ar. 
Bley) Aatifinket, — Nürnberg, ben 31 1869. : > 
. Der Verwaltungsausfhuß der Hüttenfleinadyer Eifenwerks-Gefellfaft. (7968-69) 
4) Im erlag Er. Aug. Eupel Soubershaufen ift unb durch ti 7988 
’ a Folmann'jde —— — in —A⏑——— —E en re Bekanntmachung. —— 


Ser Hausthierarzt in Somdopathülger Heilart, | ie de md Betmimäccin 


J — tie rn — — Burn 
: r aforstudter von Heiligenrote, verdetrathet ar 
— —— ah una ai — Dr. Müller, nun in —* in Hannover, aut 
welche Die am häufigiten vorfommenden Krankheiten ihrer Hausthiere, als erde, elte und meben biefer äugleid au auf die 
. f 4 ittwwe Meine Ribow, geb. Werering in 
Minder, Schafe, Schweine und Hunde, mit homöopathiichen Heilmitteln auf mole in Sem als eehyerın eingerrügene 
. leichte, fichere und fait Foftenlofe Weile felbit heilen wollen. tte Dr. 115, Glafie VII, Zontine 1 der Nürn- 
. Kö berger Leibrenten- @elenihaft rom Nahr 1734, 
‚Von . Böhm, innerhalb ver im ber öffentlien Mudfreibung 
griflie Ereöryisem Tbierarg. bon 31 Mär; vd. I4. (egten jechemonarliden 
gr. 8. geb. 1869. Preis 18 Sgt. ober 1 fl. 4 f. Frif bierorid nit norgemmiefen wucde, mirb eben- 
Der Verfafterk:ter ſia Shen durch jene ftühern Schriften über Wieharineifumft einen geachteten bezeichnete Urkunde in Bermirfiibung ber ange 
Aamen semadt bar, gibt in tem vorliegenten Werfen tem ihlichten Banbmwireh, ſowie Überhaupt brobten Mechtsfolge biemit für keaftlöß erklärt, 
jetem Biehbeflger, rer in Krantbeiten feiner Haudıbtere res Seiſtandes eines Thierarztes entbebren Münden, am MW Drtober 3363. 
muß, die nösbige Mnkeitu ng wie er mir Hülfe ver Homöopathie, ald eines naturgemäß ein⸗ Koͤnigliches Ba eriht Münden 17. 
fagen, fiheren und höhbit billigen Heilcerfabreng, jene eıtrankten Haustbiere jelbftändig zu beilen Der Fönigl. Dirertor: 
vermag, um nit genäthigt su feyn Nic Gurpfufgern und Quadfalbern blinplings in bie trme. gu Deeriguis, 
werien. Die @inicitung-beiast id mir einer kürzen, abet genügenten Darfieling ver @runvläße » — NEE SORT, 
der bemöopatbiiten Heilinerbope, und ter Anweiſung mie viefelbe sur Heilung franler Hausibiere (798687) 
in Anipendung zu bringen fey,, Im erften Ibeil des Burdes find Die innerfiben, im jmeiten Bekanntma ung Ieri ER 
die Außerlien Kranfbeiten ver Haustbiere, deren welentlihe Kennzelben, gemöhnlise ür— + Anortifinung 8 
fachen and bie bagegen bewährteten um erprobperten Mittel in foftematiiher Zufammenftenung Wechſels berrefiend, 
geführte; der Anhang enthult bad nötbigſte über die bei ſchweten ig leiftenbe Hülfe, ſo⸗ Nas Anieige be f. dayer Rittmeifters & rei» 
mie einige Mranfbeitsuftinte der Mutterthiere umd der Meugebornen. Zur leiten Nuffinpung bet bertn. v. Beulmıp in Münden gieng ein von 
abgehandelten Krankheiten mad Ihren Benennungen it amt luß ein vonkändiges Iuhaltsregifter dem @raien Buftav dar: vn. ber Müblen zu 
heigefüat. Man flieht auf den erften. Bit das tem Verfafſer eigene — Erfahrungen zu Regensburg auf den @aftkofbefiper Georg Thenn 
@ebot Heben; kenn nur auf Orunblage folder ift e# — eye rigen gend enden tes Bert in Augaburg gejogener, von leterem bereits 
Fene mit einer ſolchen Sicherdeit, Ueberzeugungetreue und Wrünplikeit und vaber in einer Baren, acceptirter 349 über 5000 fl, zahlbar Ende 
Leicht faßlihen Sprade auf einem fo engen Kaum — au ſaſſen, wie wir es bier gefunden Geptenibers f, Je zu Augäburg umd afer Drten 
baben, ind konnen Das Bürrelben mit vonem Redt empfehlen. an vie Otdre * Rirrmelitiere @. Wreiberrn 
a TE T ZI PGEEGEEEREEEE dE BEP Erz gr FIG PET Te TE Tr Tee v. Beulmwip, verloren, 
18000) Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. Der unbelannte Inhaber diefes Werfels wird 
Durch alle Buch- und Musikalienbandlungen zy beziehen: blemit auf a Iben f J 


Beethovens Quartetie | 


Augsburg, ben 27 Detober 1983. 


für zwei Violinen, Bratsche und WVioloncell. Röniglies — Augtburg 
Kritisch durchgesehene, überall berechtigte Ausgabe. orftand: 
Partitur. In? broschirien Bänden > =. . . Pr il Thlr 6 Ngr ——— 
14 n © anlen Sarsenetbänden “ . . . .» * 4 
Stimmen, In & —— — Bänden — — Ka ei Tin Gefchäfts: Zluzeige. 
In A eleganten Sarsenetbinden , . 18 „ 15 „ In einer Gtabt des füniiden Ruplanbe, am 


Einzeln in Stimmen (Nr. 1 — 17) zu nachstehenden Preisen: 
r. 


ten Gbauffeen von St. Weteräburg, mosten und 
Kr. Thir. Ner. N Thlr. Ne. Kılem in melder ld ber ande sufehends hebt, 
1. Fduor. Op. 18. Nr. im i — V. Cdur. . Op. 89. NSr.3n 1 munidt eine Comp. jroeier Deutichen eine en gros- 
3. Gdur. - 18, + 2m -— m 10. Esdur. .. - u. .:n 1 — Hand ausianziiter fertiger Waaren: g 
3 Dodur. - 48. :» Bm. - 7 41.Fmol... - bb. z..m —- 1 bare Caſanterieſachen. Udren Infteumente au 
4.Cmoll. - 48. . 42 - 7 ‚1% Es dur. . +. ..: m 41 18 Art, Gtablwaaren und Droyueriegegenftänbe, 
8 Adur, - 18, .» 52 - 7— 13, Bdur. .. - Pr 6 Efienien und @rtraete 36; anjulegen Fin Abeil 
%Bdur. - 18. :- On — 1 48. Cismoll. . - BL ..m. A 46 der Waaten kann nad Uebereintunft baat 
7.Fdur. - 39. 22. AK 1 12 8.Amoll. , - 2 .-.m 4 42 -$ nommen und ter Gbrige burd ein Bantierhauß 
sEmoll. - 59, 2 n. t- = 16.Fdur .. - BI .,n 1 — 5 ee er * we man 
Nr. 17. Grosse Fuge. Bdur. Op. 133. n. 27 Ngr. ie GR nigewm Im. [RIED Bader 
Ar. 18 und 16 en nur we — btefie G. N. RE... Mi 


Th —— 
end, Im Commiflone-Debit von Gebrüder Mäber in Zuzerm ift erfcienen and bu bem ep ge Se 


dei zu beziehen: maatenfacbe, das eine atı N n 
Ralſehetr Joſeph Leu von Eberfoll. al Bla un nie en LU Nu! cam 


* mijlonsmweife — auf Berlangen gegen Bor« 
Der Kampf zwifchen Reit umb Gewalt in ber Heiz, Eidgenofienfchaft. | . 
gncten ein 1 gend Run Be opöfken open —— nt 
Mit dem weh etroffenen, Bilbnig des Rathäherrn Fol. Lem fel. vom Eberloll. Kuntasnbuzire 6 





N 11 s * 
x un 1188 Sein are ee Ru u Tit. 8, 26 Sp. 


8011) Im Berlag ber Antergeldineben ** jo. eben vollflänbig und 4 in allen Budganblungen 


"Gefficte ber bilbenben Fünfte „Künigeeid) Bayern 


von den Anfängen em bis zur 
Herontgegeben auf Beranlaffurg uud A a Seiner er Abnige ven Bayern. 





en —— in greifing, 


5 
24 ob. 6 Rgt. 
—— gebunden 1 ** Nat. 
Lieferungen & 


Das D 7 ar - en 
‚12 00. 
auge R a. 1 Ya Ngr. zu beziehen, 


iterarfßpantiffße Anfalt der J. G. Eotta'ſchen Buchhandlung. 


— if er 
8030] Zübingen. Im Berlage d 8 p & Sieb 
r a ash gen. Im age der Gh. Lampp’ihen Buchhandlung (Laup iebed) 


„Zheologifde Buartalfgrift. 
—— — und Dr ——— br 


4b. da Biertes Quariatheſt * 
Preis bes *8 ange von r- — a 10—12 Bogen f.5. = Rihlr. 2. 25 Nor. 
alt. bhandlungen: ben Tag bes lehten Abendmahlo, von Ab erle. Die Hiſſoriſch⸗ 
= über eine freie — Univerfktät amd die Feehen der Wiſſenſchaft, von Kuh. — 


nl 
oe Rec nei, 
Car der chroniſchen Bruſtkraukheiten. 


Für ante und Michtärzte. 
Schaft bietet im detiei Krankheiten fo I min ih, (on fo wenig Be aidt geaaben. 


— 
Vro feſſot der — am 
eg ielen 
Bst, —* de 


— en. ee an nee De ae au 


Die make Bi 
bem Zeibenbeu m 


vap.e —— von ſchn dürfte wenn er aufer 

Die vanhe Jahreszei J Ja leide anf ale Brufittaulen nachtheilig — pflegt; wer 
daher "mit einem dronifchen Pe mit eber ohne Auewurf, behaftet if, warte —* En * 

uf‘ Charafter —— auch nehme er nicht Zuflucht zu Ertracten ober —* 

auf die den Bes igften Eiufluß ausüben, — fie in —* * — — 

ihrem Zwed ionbern beauenie ſich zu einer Cur welche ſeit ber kurzeu Zeit ihren 


ſcheu Morarche, wie auch an vielen Orten Deulſchlaubs, bie erfteu⸗ 


—————— ber ferne 
—— ert hät. 
— in Gemini en gr uud ift fo beſchaffen daß bie zartefle Dame fie mit Leichtigkeit 
nebe bie 
— — ifl, wo og ——— unud be Schweihe ihr —— üben am meunſchlichen 
Fri —* bonn vermag tie Eur, wenn auch Eine neue ur ie eine ſo dellflandige Heilig zu 
teß ber er Beirefeute, * von Bir und Auewurf für Genüffe dee Lebens wieder fühlg ge» 
— Wie manches cheure ieh wird anf dieſe de feiner, Familie erbatten, 
.._ Mo die ndhtheilige Wirkueg des Lebenewecders gegen sein Bruſtleiden in Anwendung gebracht wurde, 
ik ud bie eimige welche alfogleihe Linderung umb endlich auch Heiluug gibt. 
hei den dieffeitigen Poftämtern er Rahuahme na dem Ausland nichts angenommen wir, 
% Fe bie geitam werfaßtte Eurmtethohe une dem pertofreien Cinfeuber von 4 Thaleru preuß. Eonr, über- 


mittelt werben. 
Karl Tollbonni, 
im eigenen Hanfe Nr. 459 iu zent Endre nähft Ofen in Ungatn. 


Hötel- Eröffnung in Münden. 


Das von dem linterzeichnetem errichtete Hötel, ber 


Englifehe Hof, 


nädft ber £ er unb dem gr im Anfang der Brienner Strafe und am Wittelsbacher Platz 
egen, * in dem für die Königin Kortenfin erbauten Palais, im weichen bie emglifche 

i ei her refidirt — — 8 ga nr im Gebünde, jet um ein Stodwert ei erhöht, 
Durch = ac. bere behufs der vafcheften Bedienung in allen ern umb 
— mit — verſehen. u — grafie Auewadi ar hohen laftigen Zimmern und Salone, 
— 5 en = ortabel eingerichtet. Da Keller umb much Metö amdgezeichmet gehalten 

ſeruer ein bequemer Eifenbah-Oimmibns Josie eigene Equipagen 


(7982 — 84] 


= HE Oi di —— und 1" alledem bie Scala ber Preife den verfhiebenartigfien Au ange —— 


* iR, fo fieht ver Englifche Hof fortan recht zahlreihem © X 
Ft, * * 
Hin, in Det 10. Christian Schafroth. 

— — — — — —— —— — — 


Für Hotelbeſitzer, 
Pächter ze. 


In Wien, in einer ber. belebteflen Straßen, ift ein äufer elegant erbantes,, une Hans, 
Seftehenb ana 150 Zimmern, prachtroll eteh Salons, Wafferleitung, Babegiimmer, fen, Stals'’ 


Erricht eines els volltom et, ſoglei verbachten. 
35 Eile, Bexbfraße, Gärtuergufie Str. 18, — Cat, Sale Pe 7. 
werben bie Ende Movember# 1843 angenommen, Gemmilftonäre ee — wer· 
— berdaſichtigt, Agetuaſt aur ditect ectheilt. m — 


I 


cht auf, feibft wenn fein Zufland bereits in das Kritte ) 


“ onb, IV. Band. gr. & 








Fruſ Aucion in Wien. 


== —— —— 
if 
Keen die befanınten Duch⸗ un‘, u" 


— ———— 
— 


ne 0 n Binliesnäken md neuh- 
are EEE 

die BREI andlung von /s. 84.0 oe 

markı 6 an ur —— in —— am 

Main (645754) » 


Peters’ Classiker-Ausgabe 
— 


n a Nam ! 
Beethoven, "Com te In Partitur ED ? * 
H ‚sam J Compos, 
do. Streichquartette 





ändel m —* 
Haydn, 46 
Mozart, do :ichquartette, 10 * 

orart, 0.  Btreichquintetie. ”„ 
Mozart, do. Somates 4. 2 ms. 5% 
Mozart, do. Compos. & 2 ms 

ozart, » do, - Sonat.et Comp. * ms. m PS 

ozart, do. Sonst.p.PianetViol. 4 „ 
. (7931) 

deu | von K. Koll» 

— ugeburgz P. Neff ia Stutt- 


gart; Pleifhmann im - udben; Amber» 
ger in Bajel; Serold's Sohn in Wien 
uud in allen — if zu haben: 

(Zur Gelbfimifertigung vieler Handelsartifel:) 


= Der — 
Geichäft mann, 


Dr re —28 —22 en 
PR "Ti ICH Bau, — —— 


ee 


—— 


Bon Alb. —— Chennter. 
Fünfte verh. Mufloge. 
Preis 25 Sr. ober 1 fl. 30 k. 

Für Materialisten, Restauratenre, Tech- 
niker und jeden’ andern —— — ist 
dieses Buch sehr nätzlich. Durch Anferti- 
8 dieser Fabricate und Handelsartikel 

n man sich ein bedeutendes’ Vermögen 


Nagen- 
nr 


€ erwerben. 


(80441 Ba Vrandel-& Ewald in Bien 
iſt jo eben in —— Berg enen uud er; alle 
Buchhandluugen zu begiehen 


Tafeln der Statiftik 


ber ö erreihifchen Monardie. 


Belx er 1. —* * 2 
Neue et . Preis fl. * 


48007) In Ferdinand Euke's — 
Erlaugen if erjchienem uud durch alle Du 


| —— zu bejieben 


— Dr, H. G., Codex Juris Müni- 
-eipalis Germani® Medii Aevi. Regesten 
und Urkunden zur Verfassungs- und 
Rechtsgeschichte der deutschen Städte 
im Mittelalter, Ersten Bandes erstes Heft. 
e der Branböle, 

er Hr0 > 
— 
610 tr. 


reis des completen Wertes in 4. Bauden 
Ehe. 18 Sgr. oder 20 fl 





{is Doc, ‚Wn- und Berlanf vorbayeris 
n.. 


ea. Etästöpapieren, Intnfeie-Wetien 
uh 
SM. 1 "Wilmersdörffer 
(1818-14) in Bayreuth. 


30) 


—— Selanntmad : (80728-80] . 
"Geographischer Handalas uber alle Theil’ dr "Ele ER Een 


-Nach den neuesten Forschungen entworfen und gezeichnet ei Sn — 
von Dr, Lange. ne 
30 Blätter, Folio, In 6 Lieferungen. Jede Lieferung 1 Thlr. Belanntmad) Hung. Am vu en 
om 26 Drtober 1008 —* 


L 6 hischer Handatlas“ dient zum allgemeinen uemen Hand- durch ung 
gebrauch, inlen len er Fort tständigkeit, mit mässl — — billigem ie a — er Ba. ——— 
vo 


reise vereinigt. Die Lieferun, 5 in eig eg usgeführten Karten, Imperial- 


Tolio-Formal, kostet im Subseriptionspreise wur 1 Th * ? & I® J— — u 
— —* ben erschienene zweite Lieferung enthält: re bt Depntation, 
Mi = 1. org ‚Posen und Polen) Fortgal "Kusfand. Mittel en 
ten IV. (Galizien, Unger und ar Sie Ken are Mittel- Belauntm In sau dirme 


v Berfügtr 
Von allen Buch -, — — a Fr —— Unterzeichnungen auf —— Karl —— F 
dis Werk angenommen, und sind die erste und zweite Lieferung nebst einem marıngen ald Iubaber ber firma: bar 


— sofort zu bezichen. 4717 EIER: Wi; — te 20 October 1888. 
ranfalt in Prag n eine Behrerftelle für en n iögericht 
— ben ihre Gefnhe mebft dei Jengufen wiffen, wird gefische: etm wat 1,B0l- 
fhe Befähigung bis zum = Rovember au den Director der —* en, Karl ten A eingerichtet, de ü 
— — zu laffen, bei dem vi näheren Bedingungen eingefehen ober ſchriftlich eingehott werdet Sn —— ielen werten kann, und * — 
— Prag, eu MW Dctober t Wranfitie 
Der Borftand bes andelsgremiums. man unter Der el. F, Sir. aAn ‚burd 
85-7 Der AN tr Stellvertreter Ant. Dudek. N —— —— 
Locomobilen 





Obſtverſendun en, iu Auen Brößen, iig et Robienverbraug 


Ale Corn fine Mrf anb Birnen pr. Gin. son 9-5 Zhten, nie ak Men digematier Ip. BC P Blum. 26 en 
Frilchte zu beziehen bei —— so· oaJ) Georg Bevſchlag iu Stuttgart. 
Dbit» und Beintrauben-Berfant-Aafalt in "Dürkheim an der Haardt. W 
Echt ru G no „Roods & God ed er 
aus deu Aufnbreu ber pernaniſcheu ter Bern f e" Sto arket, Eng 3 
erhielten die filberne Mebarlle 
1406) ®. Köbler S Moch in Mannbeim er der u. — el of Eng- 
“ an bie große fiberne Mebaille Samrbıtrg 
— Nerddeutsche Bank in Hamburg. 1803, be gr Mißerne der Vurkshite 
Trap — cie e Londoner Musfelinge-Prömie 
Status re erg 1868. ze 5 x., die Prämie des Sparkenboe Club 
Bank-Saldo ; ; we 5 ‘ . Bcomp zum ‚716. - ar — —— Kein pain 
assa Pr > . . R . ; . " 2,40. e wit fran n Burefeinen um en 
—— — m HIT. 3 015 Baba Gras em don eigen, 
Auswärtige Wechsel . - : 5 2 . » 17061. 2. — | Bohnen, Erben, a. € ae 3 16. Preis non 
Fonds und Aclien . . . . - „ 13014. 1.— | 91 Er, Sterl, ia 
Darlehen gegen Unterpfand . . . - . "4141,89. 6. — Beiifessprämiiteßfechekraft4 Mei: 
ohne 5 ? a r . R „ 1,548,806. 4, — mafchinen, durch eien Miete von 
‚Haus-Conto - . . ” 166,000. —. — fribe on dem Kransmiffionsiwerf ——— ide 
Angekanfle 9000 Stück eigene Actien . n .6500,000. — — | ber für ben muifihen nnd Gontinental-Hatıbel bir 
* assiva. tedhiset, auch für Heine Pferde poflenb, ſchr ——— 
„Ahlen x i ? Beompl 20,000,000. — — — arbeiten leicht, ziehen 
insli n —— * 961,74. 2 — —— wicht yerbredhlich, — ſelſ arg 
Giro-Conten - r 2 . : P * 2,377,884. 18. — tgungtmafdinen, üblen ı. ber 
Auswärlige Correspondenten P ; . . ” 192,373, 15. 6 —* — Vfertetraſt getrieben. Preis von 
Diverse Creditores N 2 ge 17 6 6 31 ‘Dfb. 
Reserve-Fonds (incl. Zinsen) A y Beomp Bor. B, —— Quetſch⸗· nud Mahlmũhlen 
“wovon in Effecten belegt . 2 067. 6. wm Hafer und Peinfaat zit quetichen, uud Bohnen, 
— — — 14. — — Erbſen, Mate sc, jc. zu weahlen unb zu ſchroten. 
Dividenden von 1857 . : EN ; } . * 16. —. — Preit 5 Bid. Stel. 15 Sch. in. Euglaud. 
Dividenden von 1858 . “ $ 3 2 . ” Pr — Aluſtririer Katalog gratis ir. ſrauco. (7298808) 
Di menden —* ie £ : 2 . = M: 300. * 7 u demolselle anglalse, catholkque, desire so 
Dividenden von 1861 . 2 = : — * 876 — pr — N —— — 
Dividenden son 1862 . . - ‘ * 3,480. — — | jAngieterre er de la Bulsse frangalse, eheile est 
Hamburg,.den I November 1888. Die Direction. bonne musielenne. S’adresser par lettres. h Mrs, 


— — — — — — —— — — 





e 1. I. privilegitte Farbe N 
ür Damen von n Mand und Bildung! und 
— Pouane Pan iöffhre-Geffgat. „Sin Aober Mitche wintet Bi 
Au swoe is imieber zu vereheltiten: ermas reifere® 


. 1868 1869 Diltung umb angenehmes Meupere meh Ad 
— 2580, SM. Wil nal: a a 


Einnahmen vom; nur ferte mic Namendin Pr unter 
Is dr Of fehe ag Me 26 Ep. 25 fe 7,368,929, 42 ir, fL 6,936,895, 26 fi. un RE re a R 


Infammen fl. 7,611,525, 50 ir. fü 7,194,908, 16 k. 3 Fr n u 
2 Dee 14 einer adeligen 
Mohacs⸗ chuer Eiſenbahn. ohne Anſyrus auf aan, ware ein * Genuß 
wo ü i einer gräflihen Wenflon ftebenber Gryteber lan 
swoeols been Diannesalter geneigt eine Stelle im Haufe 
" der Bee 29 Ohr. 2088 — ——— R au Sectetaͤr oder — au, sen Wie * 
über bas Erträguiß dom Dar; 3,228, . 0,553 teratifchen Uixerticht 
biegu bie Cimmahmen vom 1 December bi 22 Gipt . . . »_MMAT,8. i 576,004. 13 fr. mh er enger ee 
j Beienmen |. fl. 161,188. 71 tr. 536,597. 69 I. Dune Herr 6. Fran, wieen Deumannd 
Wien, dem 2 Movember 1868, ‚ 18074) Die Krminiftzation, gaffe Yir. 1% U, Gig ın Wien (UT) 


Ä 


Asby, Promenade-Strasse Nr. 484, Munich. 
(7869-72 











AUGSBURG... Das Abonnement, 
weiches je vierieljährlich und halb- 
Yihrlich angenommen wird, betragt in 
Bayern vierteljährlich #2. I5kr, 
Vereinsmünze. 


Sonntag 


Inpmeinp & Zriluug 


Hr. 312. 


7 

Inserate aller Arı werden aufge, 
Bommen und der Raum einer drei« 
spallıgen Colonelzrile berechnet: Im 
Hauptblatt mit 4% kr., in der 
Beilage mit 9 kr, 


8 Moveniber 1863, 


ut find au bie Rebaetionm, Imjerate bagegen am bie —— ber Allgemeinen Zeitumg pu —— 


Man aboanırt bei allen eufschlands, Oesterreichs und der Schweiz; für 
—— Andre des 


Emlern zu Innsbruck. Verona , Venedig au — ar y 
®. Lischti ; für Gnecneniand. Türkei und die Levante win. beim 


Ueberſicht. 


Siundruck der franzöfifchen Thronrede, 
Mapoleon auf der Bendömefänle. 
Die Bundedezecution in Holftein. 
Deutſchlaud. Rarlöruhe (ein weiterer Rüdblid der Karläruber 
itung auf bie ee: Freiburg (die Adreſſe an den Kaiſer Yranz 
ofepb); Hannover —— Ewaldſchet Antrag); Berlin (bie 
nttworten Defterr ürtte 


Aa 


nenn mberge. Der Abſchluß eines bäni 
chwediſchen er es noch bezweifelt, Der König eröffnet die Kammern 
Perſon. e zur Be — zwiſchen der Regierung und dem 
ke König bei Hen. v. d. Heydt zu ac Annahme des 


Abgeorbnetenmandats burd) Hrn. v. Roon. Nachwahl. Tagesbericht. Die 
Bollconfereng); Shweibnig (Dienftentlaffung) ; —— 
Guben (Berwarnung); Memel (Drohbrief) Altona (Truppen. Sei 

Agitation au Gunften Schlestwig- —2* — (induftrielle Ygitation 


Bi Sehun betr 3 Di kam —* Thronxede. Anihüg. Bus dem 
eFeſiun ur ronre 

Ahgrorbneienhaud. Fark Ir Betreff der Witttve natr's); 
Trie Ci 5 * 


ef Truefts, Hohes Alter 
rreichiſche Monarchie, —— (die Zerſprengung 
mehmung des el ſchen Go un 
aunien, — ſche Geſchichte. Auswãrtiges. 
ie legten Stürme. 
anfreich. Die Ihronrebe 
lien, Turin ( 


und * 


Bewegung unter ber Diplomatie. Die 


Stellu Franreich und 

7 Kohn u hu a natlice er mit bem Siel ber 
Ausjonderung —— aus dem deutſchen Bund im Reichsrath vertheilt. 
Vertheidigungs ma 


Nußland un — St. Petersburg (erivartete Ruckehr 
bes Kaiſers. Ergebenheitcadreſſen kaulaſiſcher Stämme. Bon der Flotte. 
Die Unterwerfungen in Wilna. Neuer Schritt zur —— Profefjor 
—— in Dorpat. Einſturz Erdbeben in Betrowst, Dampfichiff auf 


a 
Serbien. Dev szahl. 
re Die Expedition gegen bie Sitanis, 


Ebina. Dir Yeb: roong Burgebind's, 
Menefte Poſten. Münden. (Tagesberiht,) — Kaffel. (Ge 
J —— — Dresden. Eandtag.) — Deſſau. (Landtag) — Bonn. 
— serfenntnig. Bon der Univerſität.) — Paris. (Aus den Pariſer 
ges . St, Petersburg. (Telegraphenlinie vom Amur nad 


Eenjus ber Prür 


Zelegrapbifche Berichte. 
+’, Wien, 7 Nov. Das Unterhaus bewilligte in feiner —— 
Sitzung, dem Ausſchuhßantrag gemäß, ohne Discuffion einſtinnmig eine 
Aaleih· bon 69, eventuell 85. Millionen, 
. —88 7 Nov. Die geſammte Preſſe iſt gegen ben Congreß⸗ 
voriſhiag und bie Reviſion ber enropäiichen Karte, wie fie bie franzöſiſche 
Thronxrede vorſchlagt. Die „Times“ findet bie Thronrede heute minder 


„'. Paris, 7Rob, a. ., 10 "De Sm Seimabksehe 0; 
National.‘ GB; 


1 
au note; Me Paris By; Lonben 1m: 


Deflerr, Natienal · Auleihe 81.20 ; Sproc. Metall. 
74.90; — c von 1854 92.25; von 1808 187. 75; von 1860 97. 76; 
‚Bantactien 786 786; öferr. Eredit-Mobilier-Metien 182.10; Douane: * 
sctien 427; Stantebahnactien 182.50; en 168. 60; Elifabeth- 
Berioritäten 91. Wechſelcurſe: Augsturg 3 M. 97; Sonden 114,90. 

* Boudon, 6 Nov, Aproc, Eonfols I1dy, 


und Portugal bei G. A. Alexandre in Strasburg, P: 


kaben bei den k k. Post» 
aupipostamisin Born, Horm 


Frankreich , 8 'eris bei demselben, 9 Cour au 

aka be dealkim —X — * 41 ruo deLille, has al Da Postamt va Karlarun e; für England bei Wilhams — J 
tamıt Cöln oder Westermann & Comp. in Now. York; für Os 

—— et Neapel etc. boi dem Chef des Zeitungs-Bureau de 


Eindrud der franzöſiſchen Kaiſerrede. 

' o Wien, 6 Nov. In fämmtlichen Kreifen bat hier die Thronrebe 
bes Kaifers Napoleon wahrhaft überraſchend gewirklt. Man hoffte eine 
friebfite Faſſung berielben; man hielt fih gleichwohl auch auf einen Blig 
aus heiterem Himmel gefaßt. Statt des einen und bes andern ift bie 
Nebe ein Wetterleudhten, von bem man micht recht weiß ob es nahende ober 

toeiter ziehende Gewitter verfünbet. Alles in allem genommen, hat Raifer 
Napoleon Muth gezeigt. Denn bie Rede fordert fo zu fagen bie Eoalition 
heraus. Tritt fie nicht herbor, fo zeigt er fich dafür flark genug bie Jſoli⸗ 
tung zu beftehen. Kommt der Congreß zu Stanbe, fo tritt Frankreich” 
wenigſtens augenblicklich auf bie Höhe der Lage. Die Rebe ift diegmal Ten 
Mantel für Verlegenheiten, fie enthüllt fie im Gegentheil und appellirt an 
den Ehrgeiz der Nation. Nur wenn biefer Appell wirtungslos verklänge, 
nur wenn Frankteich in der Lage und Laune wäre feine liberale Friedens 
liebe im Gegenſatz zu ben weltbewegenden Gombinationen ſeines @ebieters 
zu bocumentiren, nur bann befäme der Galcul welcher der Rede zum 
Grunde liegt, ein Loch. Bis dahin bleibt fie ein Bravourſtüch defjen Bors 
trag fo fehe frappirt, da bie firenge Kritik erft der Zeit bedarf um fich zu 
faınmeln. Aus diefem Grund erfheint es faum noch möglich einen-feften, 
im den maßgebenben Kreifen gemachten Einbrud zu fignalifircen. Deſſen ⸗ 
ungeachtet fügen ſich jetzt ſchon einige Elemente der Beurteilung zufam® 
men. Wenn man hier feft entſchloſſen ift bie Idee ber Nedhtöbeftändigkeit 
ber Verträge zu wahren und bie eure eine [ad auf hd ee 
berung- gerichteten Vorſchlags van 

g ya machen, fo vertennt man body nicht daß Berne sb De 
Tendenz ber Rebe auf den Frieden gerichtet if. Das Bu 
eines Eongreffes, wie Frankteich ihm vorſchlägt, Tünnte engeren nur einen 
facultativen Charakter haben; das „europäifche Tribunal” Tann wohl 
bloß bildlich gemeint worden feyn; denn ed gibt nur gleichberechtigte Staa ⸗ 
ten in Europa, und aud; der Wiener Gongre war fein Mreopag. Uehri⸗ 
gens hat ber Raifer Recht wenn er von einem Gongreß gedeihliches Lediglich 
nur in dem al hofft wenn alle Mächte beitteten. Ein unbolRändiges Bw 


fammentreien würde muthmaßlich die Verwicllungen ſteigern, beſonders 


wenn fie nicht ad hoe einer praciſtrien Frage ſtatifände. Was die An⸗ 
ſpielung auf, die „Agitirung” Deutſchlands anbelangt, wird Defterreich ber 
weiſen daß feine Reformbeftrebungen fih riet auf dem gegebenen völs 
tergechtlihen Boben des Bundes beivegen. So viel für jeßt und bis jept, 
Trifft eine beftimmte Einlabung ein, |. wird ſich Defterreih darüber 
mit den Mächten benehmen, und bie Vorſchläge bon denen fie doch wohl 
begleitet ſeyn muß einer ernflhaften Prüfung unterziehen, wobei natürlich 
feine Intereſſen allein entfcheidend ſehn Lönnen. Fürft Metternich sonferirte 


"bereits heute Morgens mit dem Grafen v. Rechberg. 


Napoleon auf der Bendömcfänle, 
S Paris, 5 Nov, Die Rapolemsfäule nn und 
verwaist tie 1814, nachdem die Alluirten hier 


lalt; — ee: Die Alten find nüchtern g 
den, und die junge Generation & ſich pofitiosern Intereflen zugeivenbet, 


i 
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Ein grauer Schnaugbart rief: „Da iſt einer, ber hat den Spanlern bie 
id bis er felbft vertrieben turbe,“ rief «8 ganz laut aus 
einer Gruppe. Nädftens wirb ber Kaiſer Näpoleon bie Säule gleich 
einem Thron befteigen, im Laiferlidhen Mantel, mit ber Tunica, bem lurzen 
Schwert — wie fie in den Schränken bes Mufse des Souberains zu fehen 
find; es find bie Ornamente jelbft bie Napoleon bei ber Krönung in Notre 
Dame trug. 2. Philipp hatte ihn in feinem Golbatenzod aufftellen, und 
den Leichnam in ber Invalidenlirche unter feinen Solbaten ur laſſen, 
und ihn ſolchergeſtalt ohne anzuftoßen aus der Reihenfolge ber Souverãne 
Bene destetönten Gäfr Die Ralmung [oned Kadfolgas Raaben weh. 
n I 

De Reft iR Schweigen. 


Die Bundedererution in Holſtein. 

” Aus Schleowig⸗Holſtelu, 4 Nob. Wenn man bie Bun 
deserecution in Folge ber letzten däniſchen Antwort für geſichert an⸗ 
fieht, fo entſteht zunächſt bie Frage: wie wird Dänemark dieſer Maßregel 
gegenüber ſich verhalten? An Drohungen hat man es bon dieſer Seite nicht 
fehlen lafien; man hat — wenigftend in ber dem Gabinet nabeftchenden 
Prefje — die Execution für einen Kriegäfall, mindeſtens für einen feind» 
lichen Act erflären laffen, und bie fofort eintretenve Blolade der beutfchen 
Küften, die Wegnahme ber deutſchen Schiffe in Ausſicht geſtellt. Dieſem 
Gebahren ver dänischen Preffe gegenüber muß eö auffallen daß bie lehlen 
daniſchen Erlärungen davon burdaus nichts enthalten. Alle Anzeichen 
beuten in ber That darauf hin daß man bie bänischen Truppenjaus Hol 
flein und Lauenburg über bie Eiber zurüdnchmen und die Beamten inſtrui⸗ 
zen werde den Anoronungen ber Bunbescommifjäre höchſtens paffiven Mir 
berfianb entgegenzufegen. Was bie Stellung ber Beamten nn fo 
wird diefe durch die Bundeserecution allerbings nicht beneidenstverther, und 
wir vermutben daß eine — wenn auch nur geringe — Anzahl, von Ober 
beamten ben in Ausſicht geſtellten Schwierigkeiten lieber gůnzlich auswei⸗ 
chen als begegnen wird, Daß bie Bundescommiſſäre elwanigen Wider⸗ 
fand ber Civilbehörden ſchnell und gründlich beſeitigen würden, läßt ſich 
im voraus annehmen; etwanige Lüden würden leicht genug auszufüllen 
ſeyn. Wer unter den Beamten ber Sache des Landes in dieſer Kriſis nicht 
dienen will, für ben ift eben Tein Dlap da. — Fur wichtiger halten wir bie 
ambere Frage: tvie werben ſich die hen Truppen den unzweifelhaft 
deutfchen Gebietötheilen gegenüber verhalten, welche von den Dänen bejcht 
gehalten werden möchten? Da die Grängregulirungsfzage zwiſchen Hol 
flein und Schleswig unerlebigt geblieben, fo laſſen wir einftwweilen unerör 
tert ob bie Erecutiondtruppen auch die früher bem Amte Nenböburg zuge 
hörigen noͤrdlich ber Eider belegenen Dörfer beſetzen werben , welche ſeit 
eitva einem Jahrzehnt bänifcherfeits eigenmächtig dem feplestwigifchen Amt 
‚Hütten untergelegt find. Ob ferner bie Dänen bie Stabt ng I er 
geben werben , ift zweifelhaft ; auf eine Vertheibigung ber bortigen W 
ſcheint es nicht abgeſehen. Andrerfeits ift wohl nicht baran zu denlen er 

».anan ben ſüdlich von Friedrichſtadt auf ditmarfiichen Grund und Boden tes 
Iegenen an ſich wichtigen Brüdenkopf räumen werde. Die deutſche Bun 
desbehorde muß biefe Räumung aber entſchieden fordern, und diefe Forde⸗ 
zung aud ihatſächtich zur Geltung bringen wenn die Execution nicht ala 
bloßes Spiel angefehen werden foll. 


Deutfchland, 
- Gr. Baden. ** Karlsruhe, 4Nov. Die Karlaruber Beitung 
wirft in einem officiellen Artilel noch einen Rüdblid auf die Reformaste. 
Lehtere war vom dieſer Seite ‚im Intereſſe der nationglen 
belanntlid) für nicht annehmbar erklärt. Der jeht vorliegende Artilel lenlt 
wen ein, bo können wir nicht umhin ihn mit einigen Bemerkungen zu 
‚begleiten. 
„Wir lonnten unb wollten lieb: alten, b 

‚nene Rudi, i —— — 73. — eferung ar pie 
Hichen Lage —— Mr An mir 53 bes Bırı t8 zu er 
zielen ift. Wir find aber ehrlich und feft entich a * unſer höchfes Streben 

—* unb mit demjenigen weiche u} efferung des bloßen Staaten. 

glauben gelangen zu fünnen, 





efriebigumg ber natiomalen 
geneifene *. F 53 * * „au ak — Pr * 
eine mäßige er nben e um me 
denihe ® Serben Enbergebniß voransfühen, Wir Pu 4 in 


* —* —— mes das ee abgelegt 
wir le aus boctrinärer Bo ment (ie unfer Gene, Plocnem 
* — F —d, fie a er auch auf ber flaatenbitubifhen Grund» 
—* vermieden —— find bereit es mil einer Umge ⸗ 
des bloßen rer nur darf dabei bie ng 
Sepeilikct erer nationalen Er biefelben zu wereittigem, bi 
einem gefäheli —* nur verlaugen wir daß ans u 


Berjſuch ek 172 a bie nationale * geſlarlt hervor · 
e volitiſche wenigſtene tb w I 
[+% um Bi nie ua nicht werkikmm erde, ohne welche 


Man verſuche es mit dem Foderalismus heißt es weiter, nur wird es 
dann nicht zu viel verlangt ſeyn wenn wir mindeſtens bie Garantien vor 
Zuſammenhalt und Selbftändigfeit fordern, ohne welche ein —— 
an einer Aetiengeſellſchaft ſich betheiligen würde. Dieſer Vergleich wird 
dann burchgeführt, 

„Unfere Eapitaliften, wird bemerft, hüten fi vor einer Geſellſchaft berem 
Reitung in ber Hanb von Männern Tiegt die nicht ſowohl an ber Geſellichaft, als 
en LH FA 

Dan trant nur einer folden Geſellichaft welche ande 

— Ye a — Dirigenten — wirb; und wenn rn rt 8 Zr 
em im ihrer ae tar, fo fudt 7 hf 
egen eime Uebermacht folder Theilhaber zur 
fo überwi 


Selle inte — a * STE 


alter ihrer Betheili; 
m opfern. Bir meinen: zu ber ganz ichen ® we Gpeculant 
ei feinen Geldanlagen beobachtet, ıM amd umfer Boll in a Sewiffen ber» 
pflichtet, bei Gründung einer Staatengefelffcpaft welche umnfere nationale Eyiftenz 
und Ehre zm Ichligen berufen if.” 

Wir mweifen ben Vergleich nicht unbebingt zurüd, wie ber Artilel zu 
fürchten fcheint, he aan un der 1 her u 

„daß bi Leitung ber deutſchen Gtantengeielliaft Organen ⸗ 
laſſen —— barf bie rein und ausſchließlich Dienft re unjere nationalen 
Jutereffen berufen find, ri folgen bie je beh Ge Umflänben thatſachlich genöthigt 
und vechtfic verpflichtet fegm Können andere Interefien vorzuziehen.“ 

Der Rüdblid fährt fett: — 
„Aus be R bb ei Großftaati 
Breußen be A en ee De ihre enrepäifäe Lem. 
erlangt haben, u zu behaupten ſuchen. Ju Ermangelung eines ern mögen 
Sa a Sa ip den Je hl a eg a 

3 t und dieſe Ehr re 
feinen Yaltiichen 2 Vortbeil, fie befreien —* ui von ber rt be jeden ag für 
fremde Zwede außgebentet und ſchließlich als Volk vernichtet zu werben. 

Sollte die Auffafjung nicht etwas zu ſchwarz feyn, wenn man feſthält 
daß die Einigung Deutſchlands nur den Frieden, und nicht die Umgeftaltung 
ber Karte von Europa zum Ziel haben Tann? 

„Wollen oder vielmehr mlffen wie uns vefignirem ben loſen Staatenbund 
mit dem lähmenben Dualismms fertbefteben zu u foffen, fo fünnen und —— 
wenigſtene nicht das Megiment der deutſchen Nation den rwaliſtrenden & 
bie zu dem Grab liberantworten, daß ber eint berechtigt wäre ben anbern im all 
Form Rechtens zu feinem Dienft zu zwingen, d. h. kraft der deutſchen Berfofiung 
das bentihe Boll zum Birgerkrieg aufzubieten.” 


Die diefe Gefahr aus der Neformacte erwachſen ſoll, müßte erſt nach⸗ 


gewiefen werben. 

„Dir Lönnen zur Seit a ben Sprung zu bem Bunbesflaat verzichten, mir 
Finnen uns mit ber langfamften Entwidiung bes — — geben, 
aber ben nationalen Gedanken ſelbſt aufzuopfern, * if * A herr 
es nicht anders jeyn kauu, ber Staatenbunb in bie befcheibenen 


bie Mitgliebichaft zweier Grofflsaten feiner jelbhändigen Thätigkeit gan 
werde, aber in dieſer engen Sphäre darf nicht a bie re 

&i ngelflaa ten fi vorbrängen (wie es namentlich burd das beanſpruchte 

ſchehen wurde, wäre binzuzuflgen efen), bier muß bie * der natiom . 


Einheit Ausprud unb ze. nden. Gollen wir ums jet mit eimer 
collegialen Spide des Bundes begnügen, fo muß e6 bo be 
ſeyn bie * smäßig verpfl in @emäl 2 - 


in ber durch d 
lieb ba bes GDanzen 

m — Sch Reply, die Bad ihr ihren & —— 

* bes ſtimmen fuchen. Mit —* * ui noch auf eine 
harte einheitliche —— — bergihten, fo doch — 
auf einer bentfhen ha 9 bie, ſeibſt im bie ne Grä 
wirklich einen Keim ung im fi trägt, mährenb bas Koran; 
d. h. eine Gonfereng bon „inftntirten" Besclmäcdtigten ber ee nn 
abwedhfelnb dem politif Re Deſterreicht ım s 1 
bem biefes ober jenes Mehrheit ber —— gewinnt, bie * * 
einer europäifcen Krifie * Namen Destjälende | J — und preufifche 

tereſſen gegen einander in ben Kampf gi 

Mir fragen dieſer Betveisführung 2* ber einfach: follte jene Ges 
winnung ber Stimmen benn fo gan mechaniſch ee 
Argumentation aus dem nichtpreußifchen und nichtöfterreichifchen Deutſ 
land zu vollführen feyn? Und wir fragen ferner: — 
bier nicht zu ſehr ein Abſtractum geworden ift, in welcher „mir“ für öfter 
—4 unb preußiſche Intereſſen zum Nachtheil Deutſchlands geführt 

den ſollten? Wie wir durch Deſterreich und Preußen gegen⸗ 

un in ben Kampf gejühet werden follen, ift vollends nebelbaft. 
Die folgenden Säte werben ganz und gar Theorie, ohne Nüdficht auf die 
wicht zu verachtenden Stantömänner melde, auf eine nicht mehr vun 
fonbern hödflens weniger ober mehr nad ben Zielen bed Liberalis 
drängenve Nation geflüßt, mit ben öfterreichifchen und reiten Ein 


rer re Doch wir geben die Säge 


— welche die formelle Seikfänbigleit bee Einzelftaaten Uber die 
fiellen, mögen in einer Syſtematiſtrung bes pofitifchen Einflufles ber Großftanter 
ein geeignetes Mittel erlennen jeue vn_n u reiten, bie, ſich ſelbſt als An 
au betrachteud und unfähig böhere ee Biele pm erteichen, für jeben (7) 

eben Zweg ſich gebranden läßt Wer bie nationale Sade im Auge hat, darf 
nad unferm Urtheil bie Geſchide bes Baterlandes nicht im bie Hanb von Gefelle 
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FWaftern legen, bie außerhalb ber deutſchen Staatengeſelchaſt und auf 
Kufen b elben ſehr viel mehr gewinntn lonnen, al fie im derſelben zu verlieren 


Bir bezweifeln biefen Getwinn. 


„Nur einer b Regierum nüber bat eine a Bollsvertretun 
Eis’ uan Beentuan baren Deret Den Einige um "Ben - 


ſelb ver⸗ 
Bm gegznäber ben ——— bes öfterreichifchen ab * — 
erinm® machtlos verhallen. aſtitutienelle Theilnahme bes Boile ar — 
ng feier Geſchide ſetzt — eine — En bie we» 
*8 bie ge gewiffen Grabe von ben Vertretern bed Bolten, micht Tebigfich von 
fremben, völlig unerreichbaren Einfläffen abhängt." 
Dieſe vollere conftitutionelle Theilnahme bes Volles fol durch die 
Abgeorbnetenverfammlung erfämpft werden: der Kampfsplatz wird dazu 
eöffnet. Die gegenwärtige knappe Zumeſſung ber Vollshausbefugniſſe 
hebt nit im Mißverhältniß zu ber vorläufig erſt rhetor iſch flarfen Ans 
ſprüchen auf Seiten ber Vollsführer. 

„Die dem „ach —— ber —— ſerun #- votirenden Directorium 
die Delegirten entfprechen, bie ſich nahmgemäß zun als Bertreter ber Eimel- 
Benölferumgen fühlen werben, 5 4 = anal wichtige Eomplement ber bentichen 
Regierung ein ans ber eiuh iou bervergebenbes deutſches Parlament. 
Wir fordern mit — ——— a was nicht erfüllbar wäre, 
ohne bie Grundlage der Meformacte zu alteriren. Bir birfen mit voller Wahr- 
heit deu Borwurf bloher Negation zurücweifen; wir find bereit auf ben Boden 
ber Gegner Kern ‚, umb wir Saften uns berechtigt fie ber umfruchtbarem 
Regatio In , wenn fie gegen Mobificationen des ag eilern, 
ohne wi * —— | ohne weiche ed — das behaupten wir nicht 
zur, das Gaben wir im einzelnen nad ewieſen — tie beutfche Einheit und die 
heutfähe ren eber bebroht ala efürber Die Reformacte laun, wenn Überhaupt, 
jebenfalls wicht = Blinde Lobpreifung, gegen ben Willen bes balben Deutich- 

lanbe, ae durch BVerbefferungen unter Zuftimmang ber gangen Nation 
zur Berwirllichung gelangen.* 

Bir wollen den lehzten Sägen nicht weiter wibderſprechen. Nur ber 

haupten wir baf das beutiche Parlament in der vollenbeteren Form Teich: 
ter aus ber Schon beftehenben Delegirtenverfammlung, wie mangelhaft fie 
ſehn mag zu entwickeln ſeyn wird, als aus ber beftänbig angefodhtenen, 
noch nicht beftehenden Delegistenverfammlung; daß bie ganze Bunbesbers 
faſſung weiter zu befjern feyn wirb, wenn nur erft ein Anfang gemadht 
wird; unb baf, wenn bag halbe Deutiland ber Neiormacte bes Fürften: 
congrefles noch entgegenfteht, fich die gegenwärtige preußifche Regierung 
babei wenigftend nicht durch die Eintvenbungen beflimmen läßt auf welche 
Baden das Hauptgewicht legt. Es würde alſo immer ſchon dienlich feyn, 
wenn Baben ohne weitere Spitzfindigleit das Verſprechen erfüllte aus der 
Regation zum Feſihalten ber Reformacte überzugehen. 
. Freiburg, 4 Nob. Die Abſendung ber Danladreſſen an S. M. 
ben Raifer von Deflerreich für bie Initiative in ber Bunbesreform ift dar 
durch etwas aufgehalten worden daß nadträglid von mehreren Orten, 
melden fie anfänglich nicht mitgeteilt war, die Mitteilung berfelben ver- 
Langt worden ift. Nun ift aber ber Termin ber Abſendung auf dın 10 d. 
beflimmt worden, bis zu welchem Termin bie Einfendung ber noch aus 
frehenben Adreſſen ertvartet wird. (B. 8.) 


K. Hannover. Hannover, 4 Nov. Die geftrige Sifung ber Tor 
ſynode, auf beren Tagedorbnung ein Urantrag von Prof. Ewald fland, 
wurde auf Verlangen ber Regierung in eine verirauliche verwandelt. Der 


—— Ian: 
ebenen Gemeinden der Lanbesfirhe und von betheiligten Geift- 
Yen a vielfach 33 berüßer laut geworden ſiud daß auf ber verfdiebenen 
Luigl. Conſiſtorien untergebeuen Geilichteit ein Drau laſtet welcher beſonders ſeit 
den fetten zwölf —* aus * der ran * ler Gen 
hervorgegangen zum ſeyn Scheint, und ſich berziäglich im 
nuugen vom Amt und Disciplinarumterjuchungen noch bie ng ae, ey SE 
hodtv e Boriguode an bas auigt Caltuerniaißerum ben Yutrag richten: „daß 
tobes Cu Zur anf Abſtellung folder Uebelflänte, nach Unterfuchung ber 
felben, durch geeignete B gen an bie betreffenden Gonfiflorien einwirke,* 
Nach münblichen Mittheilungen aus der Begrünbung des Antrags welche 
ber 8. |. R. zugiengen, wies Dr. Ewald auf eine Reihe von Fällen hin, worin 
Geiftliche wegen angeblicher Irrlehre ober wegen Amtahandlungen bie mit der 
Teufelsentfagungaformel im Zufammenbang ftehen, belangt und aus bem 
Amt entfernt wurben. Gegen Paſtor Baurſchmidt, ohne befien Thätigkeit bie 
Borfynobe felber wohl nicht tagen twürbe, feyen zwei Dieciplinarumterfudhun 
gen gerichtet, bie eine, jüngere, wegen einer Taufe in frember Parodie, bie 
anbere, ältere, en der Schrift „Prüfet alles“ ꝛc. Letzlere habe in ben 
meiften Punkten um bogmatifche Fragen * gedreht, und darunter ſolche 
über welche ſelbſt bie —— Theologen verſchiedenſter Anficht feyen. 
Ein Punlt jebod babe ein Mort Beteoffen: : Baurfämibt Babe den Rrum 
Ratehismus einen „Parteilatehismus” genannt, und barin habe man an 
fänglih eine Majeftätöbeleibigung erblidt, weil ber Katechismus durch 
önigl. Berorbnung eingeführt ſey; hinterher wenigſtens eine Amtzehren- 
'beleibigung barans conftruirt, weil bie borgefehte Behörbe ben 
herausgegeben habe, ja noch jebt an bemjelben fefihalte, — Auf Ewalds An⸗ 
beimgabe wurde fein Antrag einem Ausſchuß von je vier weltlichen und geif 
lichen Mitgliebern zur Berichterftattung übertoiefen, 
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Preußen. tr Berlin, 


gefaßt, und fo behanbelt als ob Breußen Sechte für fi in Anfpru uähbıne 
bie in ben Grundgeſetzen des Bundes nicht begründet ſehen. Da der 
Wortlaut ber öflerreihiichen Erivieberung noch nicht vorliegt, fo wird 
man bis zur Veröffentlichung derſelben auf eine eingehende Veſprechung 
verzichten müſſen; ich bemerfe aber ba wie, meines Erachtens, bie Beim 
mungen ber öfterreichifchen Heformacte durchaus richt ala eine Gonfequenz 
ter Bunbesverträge aufgefaßt werben können, auch nad) unferer Anſicht die 
preußiichen Bebingungen, unter benen unfer Gabinet fi zu Verhandlungen 
über eine Reform ber Bunbesverfaffung für ganz Deutſchland bereit erHlärt, 
nicht aus ben Bundesgrundgeſetzen als unyuläffig abgelehntiwerben dürfen, 
Heute ift auch bie Antivort ber württembergifchen Regierung auf das Schrei⸗ 
ben unſeres Königs in einer Depeſche des Hrn. v. Hügel eingetroffen. Dier 
felbe ſpricht von ben Nürnberger Gonferengen und den barin geführten 
Erörterungen gar nicht, erwähnt daß, nachdem bie Ablehnung ber preußi⸗ 
ſchen Propofittionen feitens bed Miener Gabinets in Erfahrung gebradt 
worben, auch Mürttemberg mit ber Erwiederung nicht zögern wolle, Das 
Stuttgarter Cabinet Iönne fih nur den öfterreichrichen Anfichten anſchließen, 
und wiluſchen daß man ſich über eine Reform auf Grund der Neformacte 
verftänbige, Auch bier waltet bie, wie ich glaube, irrige Annahme vor ala 
ob Preußen etwas bunbestwibriges verlangt habe, während es ſich bod um 
eine Neugeftaltung berBunbesverhältnifjehandelt. — Bon bemXbichluß eines 
Bundniſſes zwiſchen Schiweben und Dänemark ift hier auch Bis heute nichts 
belannt geivorben. — Die Nachricht baf bie vereinigten Ausſchüſſe bereits 
über bie jüngfte englijche Depeiche in ber ſchleswig holſteiniſchen Angelegen» 
Beit dem Bunbesfiaat Bericht erflattet hätten, twird durch bivecte Mittbeiv 
lungen aus Frankfurt nicht betätigt. 

Berlin, 6 Nov. Bon officiöfer Seite wird jet verſichert daß ber 
König am nãchſten Montag Mittags 12 Uhr in Berfon bie nn tur 
des Landtags im Meißen Saal bes Eönigl. Sahlofſes eröffnen werde. Aud) 
die Minifter follen biefer allerhöchften Intention: —— Die Abreiſe 
nad) Letzlingen iſt nun auf 19, Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, erfolgt alſo eine 
halbe Stunde ſpäter als bisher beflimmt war. 

Die in den letzten Tagen in verſchiedenen Blättern laut geworbenen 
Gerüchte, wonach „eine ſehr einflußreiche Berfönligkeit,“ als welche miehr fach 
Hr. v. d. Hepbt bezeichnet wird, eifrig bemüht fen fol Wege zur Aus 
gleihung bes Gonflictä zwiſchen ber Regierung und dem Abgeordnetenhaus 
anzabahnen, werben heute ber Spen. tg. in einer auß guter Quelle flams 
menben Bufdrift dom ber Spree folgenbermaßen präcifirt: „Es ſoll dabei 
vornehmlich der Vorſchlag in Erwägung gelommen feyn von Geiben Seiten 
Commiſſarien zu ernennen um über bie Mittel zu einer Verſtändigung in 
Berathung zu treten, Man till tifjen daß mit Rüdficht biesauf Ben: 
rede in verfühnlicher Weife den Vertretern bed Landes entgegenlommen 
werde. Thatfache fol es ſeyn daß an geeigneter Stelle ber Vorſchlag ge 
macht worben: bie Vollsbertretung folle unter Verwahrung ihrer verfaſſungs · 
mäßigen Rechte, die body einmal in das Leben gettetene, nach ber Uchers 
zeugung ber Regierung durchaus nothwendige Reorganijation der Armee 

ut beißen, wogegen die Regierung mit gewiſſen Gonceffionen entgegen 
din werde. Man ſpricht babei von einer bebeutenben Koſtenerſparung 
durch ausgebehnte Beurlaubung und allmähliche Einführung ber atveis 
jährigen Dienftzeit innerhalb eines Zeitraums don fünf Jahren, nad) tveis 
terer Ausbildung der militärifchen Vorbereitungen durch Turn» und Schieh⸗ 
übungen, Außerdem fol die Borlegung einer neuen Rreisorbmung, eines 
te und eine® umgenrbeiteten Befeges über bie Givilehe in 
Aus ſicht — 

a 2 In, „Der König bat bie Einladung zu einem 
Diner angenommen welches ber Staatöminifter a. D. v. d. Heybt am Sonn 
abend auf feiner Billa —— Bei ber politiſchen Sach⸗ 
lage, und ba bie Majeftäten innerhalb ber Refibenz Feſtlichleiten von Pri⸗ 
baten felten zu beſuchen pflegen, if man geneigt im ber Annahme ber Ein⸗ 
ladung durch ben König eine bebeutungsvolle Auszeichnung zu ertennen. 
Wir unterfhägen die Ausyeihnung nicht, glauben aber 4 beſondere 
Schlufſe aus derſelben jedenfalls reed obwohl ihnen bad Gerücht, 
— euhperung senden bas ihm vorbehaltene Überpräs 
fibium von Weſtfalen ſchon balb antreten, eine gewiſſe Stäbe verleiht, 
Zwiſchen den übrigen gegenwärtigen Räthen ber Krone unb Hrn. v. d. Heydt 
befchen nod) eine Sie peinchpieller Differengen, unb bon einem bollftän«. 
digen Miniftertwechjel find wir heute jo weit entfernt wie jemals, 


* 
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Der Kriegäminifter, Benerallieuienant v. Roon,' hat bie auf ihn im 
— gefallene Wahl zum Abgeordneten ur er u. 
melbet: „mit freubiger Bereittoilligkeit und herzlichen Danl für das ihm 
durch bewieſene Bertrauen” angenommen, wonach ſich bie entge —2—— 
Rachrichten als unbegründet erweiſen. — Die Nachwahl im —* Berliner 
Wahlbezirk (für Walded, der das Bielefelder Mandat angenommen) wird, 
tie man hört, am 16 b. flattfinben. — Rad} der „Beibler’ichen Gorr.“ fol 
die Polizei ven Berfertigern ber anonymen Drobbriefe an Hrn. v. Bismard, 
Ps fie vorſichtigerweiſe aus weiter Ferne batirt waren, hier auf ber 


ef 

Die ——— iſt in förmlicher Weiſe erſt geſtern hier eröffnet 
worden. Nach der zung ift bie preußifche Vorlage ohne alle Er» 
örterungen eingebracht und einer Commiſſion zur Borberathung übergeben. 
Die Theilnehmer — ſind folgende: Preußen: Generaldirector 
der Steuern v. Pommer Eſche, Miniſterialdirector Philipsborn und Mini» 
Rerialdirestor Delbrüd, Bayern: Minifterialrath v. Meirner und Ober 
ar v. Reichert. Sachſen: Geheimer FRnamrath dv. Thümmel. Han 

: Generaljollbirector Albrecht. W : Director v. Gefler 
und ———— Riecke. Baden: Staatsrath Maiby. Kurheſſen: Geh. 
Finangrath Bode, Großherzogthum Hefien: Geheimer Rath v. Biegeleben. 
Bon den Staaten beö thüringifchen Vereins: Geheimer Staatärath Thon, 
Braunfhtweig: Finamdirector v. Thielau. Dlbenburg: Oberʒollrath 
Br Naffau: Finanzbirector dv, Heemslerl und Domkoentath Schellen · 

Frankfurt: Zolldirectionsrath Dr. Mettenius. 

e 2 Nov. Wie das „Schleſ. Morgenbl.“ melbet, er 
ging geitern bie Anzeige ber Dienftentlafjung zum 1 fyebr. 1864 an 6 bis 

8 hieſige Gorrectionshausbeamte, Die Urjade foll in ihren Abftimmungen 
bei den Wahlen zu ſuchen jeyn. 

Stargard, Nov. Nach einer hier eingegangenen Privatmittbei: 
fung ift der Wachtmeifter ber gegentwärtig in Tryemeönoto cantonnirenden 
Batterie ber pommerifchen Artileriebrigabe mit ber Batteriecafje Durch: und 
zu ben Polen übergegangen. (Starg. 3.) 

Guben, 4 Nov. Dem Verleger des bier erjcheinenben „Fortfchritts” 
ift von dem Regierungspräfibenten Frhrn. v. Mündhaufen zu Frankfurt 
a. db, D. bie dritte Verwarnung ertheilt worben. - 

Memel, 1 Nov. Der Gutsbefiger Reinle macht im Memeler Kreis: 
blatt belannt daß er bemjenigen 100 Thle. Belohnung zahlen wolle wel 
cher ihm den Berfafler eines anonymen Droßbriefes nennen werde, ber mit 
Berftörung bed Guts und Tob drohe wenn ein „Demokrat zum Deputics 
ten“ gewählt werde. (®. BL.) 

Sähleswig-Holfein. Altona, 2 Nov. Bei uns fieht ed ganz 
Triegerifch aus; ed wimmelt von Soldaten aller Waffengattungen, Infan⸗ 
terie, Gaballerie und Artillerie. Die Beurlaubten ber bier liegenden beiben 
Infanteriebataillone find einberufen und treffen ein, und am Sonnabend 
ift num auch bie bier befindliche halbe 6pfündige Batterie durch bie andere 
Hälfte ergänzt worden. Es hat faſt das Anſchen als ſolle der friedlichen 
Bundeserecution wenigſtens ein ſcheinbarer Widerſtand entgegengeſetzt wer · 
ben, gleichſam ein bewaffneter Proteft; benn zu einem wirklichen Widerſtand 
iſt die aufgebotene Mannſchaft doch zu gering, und liche fich auch leicht um« 
geben, wi den nicht zu berechnenben Folgen eines folden Be 
ginnens. M. 

Altona, 3 Rov. Der Senat ber freien Reihöftabt Hamburg hat 
nad Verhaftung des Grafen Baudiſſin mehreren bafelbft anfäffigen Schles ⸗ 

wig · Holſteinern eröffnet: daß ihnen auf hamhurgiſchem Boden keinerlei Agita · 
tion zu Gunſten Schleswig⸗ Holſteins geftattet werben lönne. (Nod. BI.) 

Defterreid, « Wien, 5 Nov. Angeſichts ber nahenden Entſchei⸗ 
dung der banbelapolitiichen Frage rühren ſich unfere Inbuftriellen wieder; 
geſtern Abend hat im „Weißen Rob“ eine Verfammlung von ungefähr 70 
ber bebeutenbften Firmen fattgefunden, welche in einer faft vierftünbigen 
Debatte den Gegenftand nad allen Richtungen Hin erörtert. Ale Mei 
nungsjhattirungen waren babei vertreten, von ben eingefleifchten Schutzzoll · 
nern an welche am liebften bie gefammten Hollgrängen der Monarchie her» 
metiſch geſchloſſen haben möchten, Bis zu ben führen Raturen hinauf welche 
den jofortigen und. bebingungslofen Eintritt in den Zollverein nicht zu 
fcheuen erllärten. Eine Mittelanficht trug aber Are ben Sieg davon, 
unb es wurde eine Petition an beide Häufer des beſchloſſen: 
die Regierung zu veranlaſſen daß dieſelbe, noch bebor tie een: 
Borlage zur verfafjungämäßigen Behandlung bringe — und es ift belannt 
Uch wiederholt zugefichert daß Das pre twerbe, ſolange noch res inte- 
gra vorhanden — Enqußten zur. Feſtſtellung ber Grundzüge eined neuen 

Vertrags mit bem Zollverein anorbne, Grundzüge beren Bebingungen in 
der Veriverfung de preußiſch franzhſiſchen Handelsvertrags, in ber Ref: 
Fon einzelner Tarifpoften und. in ber Schaffung eines Uebergangsſtadiums 

gegeben ſeyn würden. — Die „Köln. Big.“ läßt fi) „aus Münden“ und 


„don unterrichteter Seite“ fopreiben ba ſchon bei ben Rurnberger Gonfe- | 


renzen „bie Intention bes äfterreihifhen Gabinets hervorgetreien if beb 
den mit Preußen bemnächft zu eröffnenden Berbanblungen über bie Bun 
besreform bie Idee der Trias in Anregung zu bringen.” Die „Rölnifdhe 
tg.” twürbe, wenn fie von biefer gut unterrichteten bie Berufung an bie 
beffer zu unterrichtenbe Seite ergreifen möchte, alsbald erfahren daß Defters 
reich bei den „bemnäcft zu eröffnenden” Verbanblungen auf dem Boden 
ber Reformacte unb auf leinem anbern fteht, und baß mithin eine Anregung 
ber „oee der Trias” durch Deſterreich vollftändig ausgeichloffen bleibt, 
Was etwa Defterreich antworten und thun würde, wenn vieleicht Preußen 
jenen Bebanlen anguregen willens feyn follie, ift eine andere Frage. Vor ⸗ 
berhand jcheint aber die ganze Melbung ohne alle thatfächliche Unterlage 
nur ben Zwed zu haben einen neuen Eris Apfel in bas Lager ber Verbün⸗ 
beten zu ſchleudern. Die öfterreichiiche Rüdäußerung nad Berlin trägt 
übrigens, wie bier beiläufig angemerlt werben mag, bad Datum vom 
28 Detober. 

«Bien, 6 Nov. Wie wir hören, ift, für ben allerbings fehr enger 

Fall dag Dänemark bei wirllichem Eintreten der Bunbesegecution bie 

ftung Rendsburg, deren Territorialangebörigleit, ob holſteiniſch oder 
lesiwigifch, bekanntlich feither noch nicht zum Audtrag gebracht worden, 
befegt zu halten entichloffen ſeyn jollte, ein Gompromig in Ausficht genom» 
men, welches dieſe Feftung, eben weil fie nicht unbeftritten holſteiniſches @e, 
biet, bei den bevorfiehenben Maßregeln ganz außer Frage ftellen und ge 
wiſſermaßen als neutral behandeln würde. Es würde damit auch ber lehte 
Vorwand befeitigt werben, der Execution von däniſcher ober von britter 
Seite einen internationalen Charalter aufzuprägen. Aehnliche Auslunftss 
mittel find übrigens in analogen Fällen zu twieberholtenmalen beliebt wor ⸗ 
den. — Die Heußerungen mit melden ſowohl bie „Wiener Abenbpoft” ala 
die Generalcorreſpondenz“ in ihren nächſt erſcheinenden Nummern bie 
franzöfifche Thronrede begleiten werben, dürften Ihnen zur Genüge zeigen 
daß man bier eben nicht ſchwarzſichtiger ift als nöthig, und daß man eine 
ftarle Sprache, welche den Krieg ala möglich erflärt, noch nicht für ben 
Krieg felbft Hält. Daß ein europäifches Einderftändniß über bie ſchweben ⸗ 
ben fragen zu erzielen ſeyn möchte, barf füglih als ber Wunſch und bas 
Bebürfniß vom ganz Europa bezeichnet werben, und über bie Modalitäten 
besfelben wird zu reden ſeyn. Soweit fid jet urtheilen läßt, bürfte bie 
Theorie von ber Zerreißung ber Verträge von 1815 nur auf wenige Proſe ⸗ 
Ipten au rechnen haben, und felbft in Berlin möchte man bedenklich werben 
wenn in biefer Weife der Befigtitel für bie Halbe Monarchie — Rheinpros 
ping, Weflfalen, Sachſen, Pofen und Danzig — geläugnet wird. NIE 
vorzugsweiſe beunrubigend erſcheint indeß vielleicht die außerordentliche 
Liebenswürbigfeit gegen Rußland, benn felbft die Phrafe daß Rußland in 
Polen die Verträge „mit Füßen tritt,” bat nicht viel auf fih, wenn in dem» 
felben Athem verkündet wird daß diefe Verträge nicht mehr eriftiren. Noch 
if übrigens nicht aller Tage Abend, vorderhand ift der Frieden nicht in 
Frage geftellt, und ber Kaiſer ber Franzoſen ift noch nie mit bem Stopf durch 
bie Wand gerannt, — Anſchütz, ver Altmeifter der Hofbühne, ift plötzlich 
und jehr ernfllich erfranft. 

: Wien, 6 Rob. Der parlamentariſche Kampf von geftern wurde 
beute mit aller Lebhaftigleit fortgeführt. Es vegnete Amendements, 
und jebes wurde unterftügt. Da bie Fraction welche noch unter bie vom 
Ausihuß vorgeſchlagene Summe von zwanzig Millionen hinabgehen wollte, 
bereit bie Fruchiloſigkeit ihrer Anftrengungen einfah, zog fie ſich auf bie 
Pofition des Ausſchuſſes zurüd, befjen Standpunkt Berger als ben realiftis 
[chen des Hauptbuchs bezeichnete, und fo ſchaarten ſich bie Streiter eines ⸗ 
theils um den Ausihußantrag (Hopfen, Stene, Ryger ic. 2c.), anderntpeils 
um bie Anträge von Mende und Rechbauer, welche barin übereinſtinunten 
baß bie volle Summe von dreißig Millionen zu bewilligen, bie Bertvenbung 
dem Lande —* au überlaſſen ſey, während letzterer bie Einberufung des 
en Landtags ausdrüdlic verlangte. Neben dem principiellen 

ieng hitziges perfönliches Geplänlel ber, Mühlfeld replicirte ziemlich 
ſtarl —— bie ſchulmeiſter hafte Borlejung welche ihm Herbft geſtern gehalten 
hatte, zwiſchen Slene, Berger, Ryger und anderen, zwiſchen Nehbauer und 
Hopfen lam es zu fpiigen Erörterungen, bie natüclich nicht Dazu beitrugen 
den Gegner zu überzeugen ober zur Nachgiebigleit zu ſtimmen. Bis auf 
ben leiten Augenslid blieb bas Refultat zweifelhaft, ber Finanzminifter 
brachte feine beften Argumente wie gewöhnlich zu unberftänblich vor um 
eine große Wirkung zu eh enblich nahm noch der Staatäminifter ben 
Kampf auf, fahte in feiner Haren Weiſe alles zuſammen was für bie Ne 
gierungsborlage gefagt werben lonnte, capricirte fich übrigens nicht auf die 
unbebingte Annahme berfelben, fonbern —— nur mit aller Wärme bie 
jener nabelommenben Amendements. Dem Pharifäisnus mancher gegen« 
über welche ſich jo jehr gegen bie politiſche Auffafjung ber Frage exeiferten, 
erlärte er offen ba bie Frage allerdings ihre politifche Bedeutung habe.“ 
„Ber vom Reid) empfängt, wird fih auch vom Reich nicht abivenden.“ Die 
Anträge von Mende und Rechbauer wurden abgeivorfen (entidjiebene£inke, 
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Siebenbürger und Polen bafür), bezüglich ber Beftimmung 


frih man Sie vom Ausſchuß ang | des re juris: 
—— Defigflands ( Anttag bon Mühlfeld und Albus 
leanu), in allem übrigen wurden bie Ausſchuhanträge mit geringer Minori⸗ 


tät angenommen, fo baß nur zwanzig Millionen beivilligt find. 

Wien, 6 vr Die Ben. Com" freibt: De „Köln. Big.“ —* 
richtet aus Paris (und hieſige ederholen es): ber gegentoärtig 
anweſende —— Boſchafter am ——— —e—— 
babe , ſeine Bemüb oſterreichiſch franzoſiſ iang zu Stande 
zu bringen, durd; Anerbietung feiner Entlaffung unterftügt." — Anbere 
Journale Pin ben age Er, —— in Wien ſich aus dem an⸗ 
—— nb berlängern teil die Thronrebe bes Kaiſers 2, 

leon bier abwarten wolle, Di haben biejer — ganz einfach 
die Verſicherung entgegenzuſetzen daß bie Nachricht der Köln. Big. rein er: 
funben, bie ber biefigen Blätter aber unbegründet if. — Shah fagt bie 
„Gen, Eorr. :* Die in mıhreren Blättern berbreitete Nachricht, ber Wittwe 
bes ermorbeten Landes ger ichtsraths Ritter v. Kuczynsli ſey von ber polni⸗ 
fen Rationalregierung ein bon 2000 Gulden angeboten worben, 
lönnen wir ald bollfommen unbegründet bezeichnen. Es ift ihr biäher ein 
folder Antrag nicht zugelommen, und fie twürbe, wir find deſſen überzeugt, 
ihn, wenn er an fie fäme, getvik zurücweiſen. 

Zrieft. In ber "Bufammenftelung ber telegraphiſch angezeigten 
BWitterungöverhältnifie vieler Stäbte Curopa's welche in der Allg. Ztg. er⸗ 
fcheint, vermiflen wir ungern bie Witterungsverkältnifie Triefts, welches 
ſich binſichtlich feiner höhern Temperatur mit vielen Stäbien meſſen —* 
und bie Mittheilung wäre geeignet im Inland bie Ueberzeugung herv 
zufen daß Milde des Alima’s und Sfunbkeitsjuträglide Gesine 
bier beſtehen. Das unlängjt erſchienene Buch des Dr. v. Goracuchi zeigt Har 
daß feine Stabt jo hochbetagte Leute aufzuweiſen hat ald eben Trieft, Mäh- 
rend neulich in Amerika ein Individuum bom 113 Jahren der ältefte Menſch 
ber Welt genannt wurbe, lebt hier ein Weib welches 1740 geboren iſt, alfo 
10 Sabre älter als bie erwähnte Perfon if. (Trieft. 8.) 

Defterreichifche Monarchie. 

h Lemberg, 4 Nov, So eben läuft von der Zolliewer Rreiägränge 
bie Meldung ein dag bas fogenannte Rochebrun ſche er bereitö auch ber: 
übergebrängt worden, und der ruhmredig von Galizien aus begonnene Winter: 
** ſomit ruhmlos beenbigt iſt; denn bie wenigen hundert Mann die 

als Verftärlung brüben geblieben find, durſten ſich nicht lange halten, ba 
bei dem beginnenden rauheren Wetter Hunger und Krankheiten wohl bald 
mebr unter ihnen aufräumen werden als bie Kugeln ber Ruſſen. Diefes 
Corps, bad nad Rochebrun hie ohme daß jedoch Rochebrun dabei war, 
ſollte ſich nad Volhynien wenden, wahrſcheinlich um noch einmal zu bewei⸗ 
ſen daß in Volhynien und Podolien eine Infurrection möglich fey, fließ 
aber jehr bald nad) feinem Uebertritt auf die bort überall dicht flehenden 
Ruflen, und «3 entipann ſich ein Gefecht in welchem es balb weichen mußte, 
ober weichen wollte, 400 Mann Infanterie und Caballerie, letztere eiwa 

8&0—100 Mann flart, marſchirten über die öfterreihifche Gränge, und ge: 
riethen auf ein Heines Detafcement von etwa 60—70 Dann öflerreichifder 
Smfanterie und einigen Mann Gavallerie. Der Commandant desfelben for: 
bderie die Truppe auf bie Waffen zu fireden, befien fie ſich aber weigerte. 
Auch die Berfiherung des Dfficiers daß er von ber Waffe Gebrauch machen 
müſſe, fruchtete nichte. Als er endlich nad einigem Hin» und Herreben 
laben ließ, und bie Mannſchaft ſich ſchußfertig machte, gab eine Anzahl In ⸗ 
furgenten euer, Es verftcht ſich von ſelbſt daß das öfterreichifche Detaſche⸗ 
ment bie Antwort nicht ſchulbig blieb, worauf ein halbes Duzend Inſur⸗ 
genten fiel, während ihre Schüffe niemanden getroffen. Zu gleicher Zeit 
waren aber auch ſchon bie Rufen von hinten berangerüdt, und begannen 
ebenfalls zu feuern, zum Theil ſchon den öſterreichiſchen Boben beiretenb. 
Ein beranfprengender höherer Officer langte noch zeitig genug an ehe 
ein Zufammenftoß begonnen hatte, und zwiſchen beibe Gorps, das ruſſiſche 
und das polnifche, ſich werfend, gelang es ihm bie einen zum alabaldigen 
Rüdzug auf ihr Gebiet und die andern zum Sireden ber Waffen zu ver 
mögen. Die Truppe foll gut beivaffnet geweſen ſeyn. Hundert Pferde und 
verſchiedene Ariegäbebürfnifie nebft den Waffen felbft blieben natürlich in 
den Händen bes öflerreichiichen Militärs, Morgen näheres, 

Großbritannien. 

—— 4 Nov. e Poft vom 5 fehlt.) 

Das Palmerſton ſche — welches in die Londoner ſtille Jahres: 
zeit” 8 plöglich bereingefallen iſt, fett begreiflicher Weiſe alle Zungen in 
. ung, und ba bas Publicum bie nähern Umflänbe nicht lennt, fo ift 
‚das Berüd t um jo gefchäftiger fie phantaftiic, ausjufgmüden, und Abenteuer 
jeber Art hinzu zu dichten. SoMieh ed . B.: igin Victoria, welche 
inf auf blohen Verdacht Bin gegen ihre unſchuldige ofdame Flora Ha 
Rıngs fo ſtreng verfuhr, habe dem alten Sünber allen Verlehr aufgelünbigt; 
indeſſen bie Rönigin, welche bei Lorb Melbourne, dem politiſchen Mentor ihrer 


Jugend, eine Ähnliche Spifode erlebt, wird wohl auch dießmal ben Gang 
und Entſcheid der gerichtlichen Unterfuchung nit vorgreifen. Die Times, 
tie gefagt, beobachtet bis jeht tiefes Stilfchtveigen über bie Geſchichte, und 
gibt auch die geflern erwähnte Erklärung des klägeriſchen Anwalts nicht. 
—— Verfahren ſcheinen die meiſten der Blätter halten, 
welche ſonſt ihre Spalten der Chronique franbaleufe einedwegs verfälichen. 
Den erften Lärm flug ber rabicale Star (Stern); eben diefes Blatt ſpricht 
aber jetzt in einem langen Leitartikel die Hoffnung diene aus der 
—— des beborſtehenden Procefſes rein hervorgehen werde. In der 
wär’ ed auch — traurig wenn ein greifer Staatdmann von bieier 
Bedeutung für fein Baterland mit einem ſolchen, ſchmählich⸗ lacherlichen, Ab⸗ 
gang bon ber politifchen Bühne ſchiede. Ueber vergleichen kann fi), außer 
dem Pöbel, niemand freuen als etwa ein getrübter Swiftiſchet Geil, der 
alles menfchlidhe Zeben und Streben nur noch im verzerrenden Hohlſpiegel 
eines — Humors betrachtet. 

„Gajzette“ veröffentlicht den Wortlaut des zwiſchen England 
unb Stelien abgeihloffenen Handelsvertrags, welcher vom 
29 Det. d. J, an, dem Tag: des Austaufches ber NRatificationen, auf zehn 
Jahre in Kraft getreten 4 und nad Ablauf biefer Frift Rilfäweigent, 
aber einjähriger Kündigung unterworfen, in Gültigkeit bleibt. Die beiden 
Länder fiellen fih durch dieſen Trastat mwechjelfeitig auf ben Standpunkt 
der meiftbegünfligten Staaten. 

Das Gerücht, oder die Nachricht, daß Frankreich ein Anleken von ans 
geblich 16 Mill. Pf. St. machen wolle, wird von manden mit ber polnis 
fen Frage in Zufammenhang gebradt. Eine friebliebende Thronreve 
—* naturlich nothwendig ſeyn um das Zuſtandelommen der Anleihe zur 
erleichtern. 

Der Barifer Gortefpondent ber M Poſt will gehört haben daß 
bie Japancfen fit an bie frangöftfche Regierung wenden und um bie guien 
Dienfte Franlreichs bitten, um bie Einftellung der militäriſchen oder vicl 

x Flottenoperationen Englands in Japan zu eriwirten. (?) 

Während König Ludwig nach Algier untertuegs ift, laſſen ihn engliſche 
und franzöfifche Blätter nadı Rom reifen, die M. Poft aber ben Winter wie⸗ 
ber in Nizza verleben. Demſelben Blatt zufolge ſteht in Nizza eine glänzende 
Winterfaifon bevor; außer dem König von Württemberg foll die Kaiferin 
von Rußland bort erwartet feyn, beren Gelundhei der Aufenthalt in der 
Krim nicht zugeſagt habe. 

Dir „Lonboner-beutfche Arbeiter: Bildungeverein⸗ bat, im Einver⸗ 
flänbnig mit einem Agenten ber polniſchen Nationaltegierung, ein Comit6 
gebildet um Gelbfammlungen für Polen umter den deutſchen Arbeitern im 
England, Deutſchland, ber Schweiz und den Vereinigten Staaten von 
Norbamerifa zu veranftalten. „Wenn aud auf diefen Wege,“ fagt ter 
Aufruf des Comite'3, „ben Polen nur wenig materieller Beiftand gewährt 
wird, fo kann ihnen doch große moraliſche Hülfe geleiftet werben.“ 

Daily News beleuchtet die Vertreibung aller engliſchen Conſuln 
unb Generalconfuln aus ben Gonföberirten Staaten. Es flellt ſich her⸗ 
aus daß die Regierung von Jefferfon Davis jeden waffenfähigen Engläns 
der, ber ſich längere Zeit in Gefhäften im Süden aufhält, auch wenn cr 
nie bie Abſicht ſich naturalifiren zu laffen gehabt hat — als zum Ariegd« 
dienft verpflichtet anficht. Nur folde Engländer die erweislich auf der 
Durdreife begriffen find, will fie von ber Militäcpflicht befreien, Ohne 
Bweifel find baber fehr viele brittiſche Unterlhanen gepreßt worben. Ueber 
die Anwendung ber Tortur gegen Hrn. Belſhaw und andere twiberfpänftige 
englifche Reeruten ift ſchon früher berichtet. Daily News glaubt daß Graf 
Ruſſell ſich gegwungen ſehen dürfte gegen biefe Oewaltthätigleiten mit mehr 
als bloßen Vorftellungen aufzutreten. 

Der Appellationsproceß gegen den Erbauer und Cigenthliner des für 
die Eonföberirten Staaten beſtimmten Schiffs Alexandra” hat geftern 
dor dem Schaflammergericht begonnen, und wird, wie man benlt, in un. 
gefähr einer Woche entſchieden ſeyn. Nach der Meinung der M. Poſt 
gibt bie Krone die Hoffnung zu gewinnen auf, und gefleht daß die Fo⸗ 
teign Enliftment Act, an deren Tendenz und Biocd kein Zweifel ſeyn lönne, 
in ihrer Faſſung verfehlt fey. 

Die Stürme ber vorigen Woche haben, wie zu erivarten war, auf 
längs den beittifchen und irifchen Hüften viel Unheil angerichtet. Uns 
ter andern wurde die Fregatte „Prince Gonfort” hart mitgenommen. Sie 
liegt jeht, nachdem das 8 Fuß hoch im fie eingebrungene Wafler ausge» 
pumpt ift, im Gafen von Kingstown (Dublin), in Led ſcheint nicht 
vorhanden zu ſeyn. Die Königm hat dem Capitän u. ſ. w. in einer tele« 
graphiſchen Botſchaft ihren Dank für die erfolgreihen Bemühungen bei der 
Rettung eines Schiffes welches den Namen ihres theuren Gemahls trage 
ausbrüden laffen. 

Es vergeht faum eine Woche ohne daß in ber chriſtlichen Stabt 
London, welche für jedes Hofereianig Taufende yon Pfunden zu Feſten 
und Geſchenlen bereit hat, cin oder cin paar ame Menfchen buchftäplich 


verloren 
benb. Solche unbeachtet bleibende Außerfte Noth ift freilich auch ein Mitri- 
but von Stäbtekoloffen wie London, die über jedes vernünftige Map bins 
au 


find, 
In Bezug auf die Vorgänge in Japan bemerkt der London and 
China Telegrapb: „Bei biefen traurigen Ereignifien, einerfeits dem 
Berluft fo vieler unferer tapfern Seeleute, und anbererfeits ber Hinaus ⸗ 
brennung bon 180,000 unſchuldigen Leuten aus Haus und Hof in Kago ⸗ 
fima, lann man nur bedauern daß der Anlaß zu alle bem durch die An: 
mafung und Mißachtung de Volksfitten auf Seiten einiger unferer 
Zandäleute gegeben wurde recht befliffentlich in ihr Berberben ranın 
ten. Die japanefiichen Behörden hatten bie Yusländer gewarnt am 15 Sept. 
nit auf dem Tofaibo, oder ber Hauptficaße, zu reiten, weil an diefem 
ern wahrſcheinlich Daimios mit ihrem 
—* Richardſon, ein junger Mann, der auf dem Heimweg bon China nach 
England einen furzen Beſuch in Japan gemacht, Tick ſich von Mrs. Borros 
baile, ber Frau eines engliſchen Kaufmanns in Honglong, beivegen mit ihr 
und ben HD. und Elarke am 14 Sept. Abenbs einen Spagierritt 
auf jener Straße zu machen. Sie begegneten mehreren Zügen vom Dai⸗ 
mios Gefolge, und ber gefunbe Menfhenverftand hätte ihnen eingeben fols 
Ten umzulehren, teil fie bald einem Daimio felbft zu begegnen "erwarten 
mußten. Das geſchah auch, denn es fam Schiwadſu Sabura, der Bater 
des Prinzen von Satſuma, und zwar fand bie Begegnung unglüdlicher 
Weife auf einem Punkte flatt wo die Strafe ſich plöglich werengert; gleich: 
toohl hätten bie Engländer auch ba noch austveichen fönnen. Statt deſſen 
machten fie an ber Seite ber Strafe Halt, und ba erhielt Hr. Richardfon 
ben tödtlichen Streich. Daß auch Hiebe nad der Dame geführt wurden, 
läugnen bie Japaneſen, und bat fi) auch nicht erwahrt.“ — An biefen Ar: 
tifel Inüpft die Times einen ziemlich nidtäfagenben Zeitartifel, welcher 
darauf hinausläuft: das vorgefhügte Pribilegium des japanefifchen Adels 
eine Siraße für ſich allein haben zu bürfen, fey wohl nur ein Vorwand, 
und ber allgemeine Fremdenhaß bed Volls ber eigentliche Grund jenes 
Todtſchlags geivefen. Dafür habe eine erlatante Züchtigung erfolgen müf: 
fen u. ſ. w. Sehr wohl! Aber wenn die Japaneſen, nad dem freund: 
lichen eotzo intrare ber engliſchen Handelspolitif in Kagofima, fi num 
ger ald jemals gegen ben Verkehr mit dem Ausland abichliehen, fo finb 
e volllommen in ihrem Recht. Und wenn bie telegraphiſche Nachricht ſich 
bejtätigt taß die engliſchen Schiffe bei einem zweilen Angriff zurüdgefchla- 
gen worden find, fo ift das ben Englänbern beftens zu gönnen. 
Franfreich. 
Paris, 5 Nov. 


Die Thronrede bes Beberrfchers von Frankreich Hätte fhon bei der Macht 
— des Landes an und für ſich eine europäifche Bedeutung, dieſelbe 
eigert ſich durch bie eigenthümliche Natur deö zweiten Kaiſerreichs, und 
nod) mehr dadurch daß ein Theil derfelben an Europa gerichtet if. Bei 
der Werthung ihrer Bedeutung ift aber dehhalb Zurüdhaltung geboten, da 
nit bloß bafür ihr Inhalt, das tons fie jagt, verbirgt oder verdedt, fon- 
bern jehr weſentlich der Eindruck maßgebend ift welchen fie auf die öffentliche 
Meinung Frankreichs und bie übrige Welt machen wird — ein Einbrud wel: 
eher ſich erſt nach einiger Zeit genauer ſchãtzen laſſen bürfte, L. Napoleon 
führt den Titel eines Kaiſers ber Franzoſen; aber wir dürfen nicht vergeffen 
daß feineötvegs das ziveite Kaiſerreich die volle Araft Frankreichs repräfen, 
tirt. Die Politit 2. Napoleons wird zunächft beftimmt durch deffen perſön ⸗ 
liche Intereffen, welchen bie Interefien Frankreichs untergeorbnet werben 
foweit e# irgend thunlich ober räthlich erſcheint. Den Franzofen ift dieſer 
Gharakter der faiferihen Politif allmählich immer Marex geivorben, fie 
verhalten fid immer ſchwieriger gegenüber ben von perfönlichen Intereſſen 
gelriteten Theilen der Politif 2, Napoleons, und diefer trägt der öffentlichen 
‚ Meinung Srankreis ebenſowohl Rechnung wie der) der; übrigen Welt, 
welche nicht minder Mar erfannthat was fie von bemjiveiten Kaiſerreich zu hof 
fen ober zu fürdten bat, Die Erlennung feines innern Weſens ift aber 
haupiſachlich erft ein Reſultat der Ichten Jahre, und die Stellung des 
zioeiten Kaiſerreichs hat fih in Folge deſſen jo raſch und fo weſentlich ge 
ändert, daß bie Bebeutung der aiferlichen Thronrebe an ſich nad} feiner der 
früßeren zu meffen ift. Sie trägt auch ihrerſeits neben dem entichiedenen, 
felbftbetvußten, cäfarifchen Ton eine neue Färbung; niemanb wirb nament: 
Lich den der äußern Politif gewidmeten Theil leſen Fönnen ohne an die ®irar: 
din ſche Behandlung großer politischer Fragen erinnert zu werden, welche da⸗ 
Hin zielt durch überrafchende, aber entftellendeRefumirung berfelben@egenfäge 
u erzeugen, daraus falfche Folgerungen, die ſich in glänzende Schlagworte 
Jieiden laffen, zu jieben, und fo bie öffentliche Meinung zu gewinnen, und von 
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alle Verlegenheitlen und Spannungen ber Gegenwart und durch ledes 
ausforbern ber Gefahr über die Befürchtungen der Zukunft zu 7 
einzelnen ruht unfer Urtheil barauf bag ber Kaiſer 2. Napoleon 
len freubig begrüßt, und auf dieſes britte Refultat des Suffrage univerfel der. 
teidt, obgleich bie Dppoſition, troß aller Getwaltmittel, ſich ſieis gefleigert und 
in Paris entfieben gefiegt bat, Indem er bie Bebeutung ber Niederlage zu 
verläugnen ſirebt, gefteht ex fie ein. Daß der Sieger vom zweiten Dreember 
bie Deputirten zweimal an ihren Eib erinnert, iſt ein wie feh 
Dppofition miftraut, unter der ſich Mitglieder finden weichen er einen Eid 
geleiftet den er gebrochen hat. 2. Napoleon veriveidt auf bad was das N& 
gime des zweiten Raiferreich® geleiftet , und fucht alfo dadurch feine Berech ⸗ 
tigung zu begründen. Bon einer Beränberung betfelben, „ber Arönung 
bes Gebäudes,” ift nicht mit einem Wort bie Rebe, Für die Erbevition 
von Merico lehnt ber Kaiſer bie Hauptveranttvortung ab, und fdiebt fie 
auf die Ereigniffe. Der Wiberftand, d. h. bie Dipfer, waren „unermattet;* 
bie Entihäbigung dafür und ben Triumpb feiner Jatereſſen fol dagegen 
Franlreich von «inem fremden Bringen ertvarten. Daß faft bie Hälfte der 
Rede ber pofnifchen Frage getolbmet ift, daß fie bie einyige europaiſche if 
tweldje barin berührt wird, genügt um ihre ungemeine Bebeutung für bie 
öffentlihe Meinung Frankreichs zu belegen. Daß das Geſchehene der uns 
bermeiblichen Gooperation mit den andern Broßmädten, b. b. biefen zuger 
ſchrieben wird, fpricpt für die Verflimmung der öffentlichen Meinung. Das 
biefer bie Vernichtung der Verträge von 1815 ala Endrefultat ber Lage ger 
zeigt wird, ift ein Beweis wie tvenig die öffentliche Meinung mit diefer Lage 
zufrieben ift; denn bie Vernichtung diefer Verträge ift ber verlocdenpfleftöder ben 
überhaupt das zweite Kaiſerreich für die öffentliche Meinung Frankreichs hat. 
Der leden Behauptung ſchließt ſich die andere harmoniſch an, daß —“ 
blick zu einem neuen Grundvertrag, zu Conferenzen gelonmen ſey. Die zugleich 
ausgefpielte Drohung daß jede Weigerung ben Krieg nach ſich ziehe, ſtellt dies 
fen ald einziges Löfungsmittel der Lage in ben Border zrund. Denn genligte 
die Drohung zu Gonferengen gu treiben, fo würde fie auch bei jedem einzel 
nen Theil des neuen Bertrags ben Ausſchlag geben. Da die Throntede 
feine innere Reform, Teine Aenderung bes Negime'3 verbeißt, jo bleibt 
alerbings für alle Verlegenheiten ber Lage nur ein Mittel übrig — ber 
Krieg. Früher ober fpäter mußte dieſes Geſtändniß lommen, und es wird 
fich bei jeber neuen Berlegenheit des Kaiſerreichs wieberholen. 

Italien. 

x Turiu, 3Nov. Man bamerlt bier ſeit lurzem eine grobe Be 
wegung unter ben Diplomaten, welche kommen unb geben, über ihre Zus 
fammenkünfte und Berathungen jedoch nicht bas mindefte verlauten laſſen. 
Graf Bimercati, der dem politischen Leben ganz entfagt zu haben ſchien, 
übernimmt geheime Mifftionen, und befindet fi gegenwärtig in Paris, 
Nigra fol, wie man fagt, eine fehr lebhafte Gorrefponden, mit dem 
Minifterium bes Aeußern unterhaltn, Die Zuvorlommenheit welche der 
ruſſiſche Geſandte unferer Negierung gegenüber an den Tag legte, und bie 
bon ben Tuilerien uns feinen Tabel zujog, will man fih auf folgende Art 
erllären, wie fonberbar dieß auf den erften Blick auch feinen mag. Man 
ſetzt nämlich voraus daß Napoleon, der bas Ausweichen Defterreich® unb 
Englands in ber polnifchen Frage vorausſieht, nun zu ber fühnen Politik 
in ber orientalifchen Frage zurüdtehrt, welche er nach dem Fri von 

ris einzuſchlagen fdhien, und ba er nun, tie natürlich, hofft Jtalien ala 
unbeszenofien zu haben, habe er unfere Beziehungen mit Rußland nicht 
ungern geſehen. Dieſe Politik erftrebt belannilich die Vernichtung deB 
türkischen Reichs. Es ſcheint fomit, er wolle direct mit dem ruffifchen Kaiſer 
unterbanbeln, damit diefer fich Polens entlebige unb mit einem Theil ber 
Türkei entſchädigt werbe; Frankreich fönne fih dann in Aeghpten aus⸗ 
breiten. Deſterreich erhalte eine Entjhäbigung in den Donaufürften 
thümern und überlaffe Benebig Italien. So und ähnlich wird jeht im 
Paris projectirt, während hier darüber discutirt wird, und ein jeber ſich 
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gerufen werden wird. 
mit großer Spannung die Rede Napoleons, man ift andrer⸗ 
er ei ner era be 
vr gebiehen ift, er ber Öffentlichen Neugierde nur eine wohlllingende 
Phrafe zum beften geben werde. Kaifer Rapoleon ift ſchweigſam und ums 
5** und hört im Miniſterrath bie Meinung feiner Räthe an ohne ein 
zu eriviebern. Was man aber hier auf bas beflimmtefte wiſſen wi, 
reger unvermeidlich ſcheint, mag er nun in Polen oder im Drient 
aushrechen. Unfere Iriegerifhen Demonftrationen haben in Somma nicht 
noch werden fie in Neapel ein Ende finden. In ben Zeughäuſern 
wird mit auferordentlicher Anftrengung gearbeitet, dad Militärs, Yuhr- 
und Sanitätäwwefen wird organifirt, die Geniecorps werben eiligft verboll- 
ftänbigt, bie militärifchen Mebungen verboppelt und verbreifaht, und 
muehrere penfionirte Dberofficiere wieder zur Aetipität berufen. 
Dänemarf, 

Al. Aus Dänemark, 3 Nov. Sämmtlihen Reichkralhamitglie⸗ 
"ern, aud allen größern Blättern ber Stabt, Leſegeſellſchaflen und Pri- 
vaten, ift eine als Manufcript gebrudte Flugſchrift mitgetheilt worden, 
die vielleicht von dem Eyminifter Raaslöff berrührt. Der Berfafler er 
Märt ſich aufs entjhiedenfte für die Anficht: den Kriegszuſtand jofort als 
eingetreten zu betrachten wenn ein feinblicher Soldat däniſchen Boden 
betrete; er warnt vor der eitlen Hoffnung daß die Holfteiner, wenn fie 
frembe Truppen im Lande haben, jelbft das Aufhören ber Execution be 
gehren werben, wie jehr bie Mehrzahl jegt diefelbe aud fürchte; er fagt mit 
Sicherheit voraus daß aus der gebulbeten Exerution in wenigen Wochen 
Feindſeligleiten fih entwideln werben. Im zweiten Theil ſpricht er ſich 
über das Ziel der endlichen Drbnung der Staatöverhältnifie aus, Er 
hält ein Dänemark bis zur Eiber für eine folde Willlürſchöpfung, daß es 
leinenfalls auf Beftand rechnen Fünne. Um aber aus ber bänifchen Mon- 
archie eine gefchloffene ftarfe Einheit zu machen, und fo für ganz Slandina⸗ 
wien bie Bedingungen wirklicher Macht zutvege zu bringen, forbest der Ver 
fafjer die endliche Ausfonderung Holfteind aus dem deuten Bund. Syn 
ber Danewwirffiellung ift, zum Theil nach Rath franzöſiſcher Officiere, die 
Unlegung eines neuen Weris vor dem ſchwachen Punkt, der ſich bisher noch 
bei > orf Buſtrup befand, in Angriff genommen, und foll fo ſehr wie 
möglich befhleunigt werden. Das Merk wird mit feinen Kanonen bas 

je Feld und Terrain füblicd von dem Dorf beherrſchen. — In Altona 
— in voriger Wocher die beiden Bataillone een durch Einberufung 
ver Beurlaubten jedes auf 600 Mann gebracht worden, und iſt eine ganze 
—— Batterie mit gegen 150 Mann angelommen. Der betvaffnete 

iberftand wird ivenigftens zum Schein aufs beſte vorbereitet. Die Zoll 
beamten en find angeiviefen ſogleich beim Erſcheinen fremder Trups 
pen ihre Poften zu verlafien. 

Nufland und Polen. 

©. eteräburg, 2 Nov. Während ber Groffürft-Thronfolger 
feit geftern wieder in Zarsloje Selo ift, wird der Kaiſer am 6. d. Lvadia 
verlaflen und am 13 d. in Moslau eintreffen, von wo er ſich ohne Aufent; 
halt gleichfalls nach Zarsloje begibt. Auf feiner Reife nach der Arim 
der Kaijer ——— ber Oſſeten alte ber El ken —— 
ihm Ergebenheitaadreſſen in dem — 

29 d. wurde in Kronſtadt bie Panzerfregatte „Schafiopol® in tiefed Waſſer 
glei, nachdem ber Holzbau vollendet ift, ber zivei Jahre gebauert hat. 

Sie erhält ihre Pamerbelleidung nur oberhalb ber Waſſerlinie. An dem⸗ 
felben Tage lief in Dchta der neuerbaute Schrauben Klipper „Astold,” von 
17 Kanonen, vom —— In Wilna ſollen jetzt ſchon 1800 Unterwürfig · 
leitserllarungen erfolgt und 


lution unterſtützt hatte, einen ſolchen 
‚eines hieſigen Blattes ſoll in Wilna eine ruſſiſche Univerfität errichtel werden. 
— Am 16%. hat Prof, Schleiven in Dorpat feine en vor einem 
Aubitdrium bon 1000 Perfonen begonnen. Die Rachricht war eine ber 
erſten welche auf ber eben eröffneten Telegraphenlinie von Dorpat nad) Niga 
Heförbert wurbe. — Ein großes Unglüd bat in biefen Tagen auf dem 
Newöli»Profpert In einer geofen Wagenfabı 
Feuer ausgebrochen, i ein Gebãude vergehrie. Am 
Brande waren 40 ber —* im Kellergeſchoß bei dem Mi 
als eine fteinerne Mauer einftürzte und fie erfhlug. — In Petrotsl (im 
Kaulafus) haben in diefem Sommer Ark. Erdftöge ſiatigefunden. — 


Die iſt in bi ein 
Die Sega iin Bien deht zum erenmal von einen Dampf ho 


Serbien. 
Zu a an Ei u ne 


ee ——— — 


Dit 

Eine Bombayer Poft vom 14 Det. melbet fehr wenig neues. 
bevorſtehende Erpebition gegen bie Sitanis an ber Gränze bes —3 
(f. Rr, 308 ber Alp. Btg.) befchäftigte bie gange Nufmerkjamkeit des Der» 
—— Sir Hugh Roſe. Sie rer 5000 Mann, drei ee 

und einigen Benbfhäb-Gorps, unter dem Brigadegeneral 
befiehen. Das 71fte Regiment (Bergfchotten) war von Nauſchera ber 
an bie Gränge gerüdt. Wie neulich erwähnt, war aus ber unrubigen Bes 
wegung jenes ne irrihümlich ein Afgbaneneinfall gemacht ._ 
ten. Sir Robert Montgomery bleibt vorläufig Obercommif 
—— Für die Präſidentſchaft Bombay iſt eine — 
angeorbnet 


Ebina. 

Der frangoſiſche Ron ĩte urenthält, wiegemelvet, nähere Mittheilungen 
ber ben Uehertritt Burgebine's zu ben Taiping. Als Burgevine nad 
= Tode Wards den Befehl über deſſen Corps übernahm, berichtet der 
Moniteur, lam bie Mißgunſt der chineſiſchen Manbarinen offen gegen ihn zum 
Vorſchein. So tapfer Burgevine war, fo wenig verftand er es ſich in bie 
chineſiſche Wirthſchaft hineinzufinden, und machte fein Hehl aus ber üblen 
Meinung bie er von dem Mandarinenthum hatte. Auch juchten die Milis 
tär- und Givilbehörben des Hofes von Peling nur nad) Borwand und Ge⸗ 
legenheit einem Manne —— ber bereits ihrer Sache bie aus» 
fen Dienle geltit hatte. Der Gouverneur von Riang Su bielt 
nah und nad; mit den Soldzahlungen für die Truppen Burgevine’s inne, 
und ſchicte über biefen ſelbſt einen ehrenfräntenben Bericht nach Peking. Burger 
bins, der eine Meuterei unter feinen Soldaten befürchten —* —— 

dem durch bie gegen die ihn aufgebrachten Verleumdungen aufs äußerfte erbit · 
tert war, begab ſich nach Schanghai zum Banlier der Regierung, und zwang 
dieſen durch offene Gewalt zur Herauszahlung bes rũcſſtãndigen Soldes. Sor 
um. er abgefegt hy feinen Kopf ein Preis geboten. Während man 


in Schanghai » hat er ſich nad) Peling geflüchtet 
um fein Hecht zu ſuchen. Rach ich und ſchließlich erfolglojen 
Bemühungen lehrte ex tief verlegt Schanghai zurüd, und erließ 


an bie in biefer Stadt fo zahlreichen Abenteurer aller Länder einem 
heimlichen Aufruf. An der Spike von etwa 300 Mann warf er ſich 
nad SwTiäeu, das gerade von feinen ehemalig 


urgebine heut am ber Spihe ber Rebellen, die 
er belämpft hatte, und ift für die arferlichen ein gefährlicher Gegner ges 
—— Uebrigens iſt ber Correſpondent des „Moniteur” der Anſicht daß 
der nunmehr ſchon dreizehn Jahre dauernde Auffland fih gegentwärtig im 
einer fehr kritifchen Lage befinde, Tſeu ⸗Kuo ⸗ fan, ber gegentwärtige Obers 
feldherr ber laiſerlichen Truppen, ein fehr angefehener und tüchtiger Mann, 
habe ſehr gut operiert, indem er, in ber Borausfiht daß die Küftenftäbte 
von ben weſtmächtlichen Streitkräften gebedt werben twürben, feine Truppen 
in drei große Heere zufammengegogen, die Rebellen in ber Richtung vom 
Weit nah DR aus dem Innern gegen bie Hüfte zu gebrängt, und enblich 
genöthigt habe fih in Ranking einzuflichen. Wenn man beachtet daß 
bas englif iſche Corps Schanghai beit und Su Ticheu bedroht, daß 
auf der andern Geite bie chineſiſche Flotte den Fluß beherrſcht und dem 
—— Der HafanS der Zinn in el Drei eingeflofen 
man n ing in ein Dreied ei offen 
ift, defien Spigen San Bang zii un Su ⸗ Tichsu find. So wie 
biefe brei A — (le i, ift, in ee Gewalt 
ierung gefal m haben die Re bar einen 
Fri ißvollen erhalten.“ — Die Lage de —* * 


Mandarinen, die ſich den Chriſten offe 
Ber: —* find ſammũch der Reihe nad abgefegt ober —* 
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Stadt Neuenburger 10 76.» Looſe. 2 November. 


Auf; a Nr. 57090 & 
Nr. 50767, 98561, 1230 & 100 Nr, 13694, 
61186, 72146, 119 "ı2lsık a 50 Fre. Nr. 6873, 8089, 
39060, 52376, 52464, 65922, 90671, 121768 & 40 fire, 
Nr. 7666, 3294, 11916, 20944, 24720, 27519, 29044, 37414, 42963, 
68749, 64589, 67697, 68478, BAT, 86007, 102683, 107181, 111723, 


1217149 & 25 Ss, 
2ondon. b —* belannilich die Borräthe für ſeinen Ob ftimarft ans 
allen Beltieilen, pecbucirt ee fait ne bie orbinären Sorten von Aepfelu uab 
Birnen, Rüffe, — —— Arteı von Beeren; — in Zreib» 
—— wo recht ſchone Erauben und anbere feinere Fruchte g werden. 
tbedarf muß es ſich daber vom auswärts ‚was e8 aber in 
tum weiß, daß webl kein Play auf ber ganzen Weit 
i snglei ermwäblte Fruchtiemmlung aufgumeljen ver- 
mag wie der Markt ven ae Dort prangen Apfelfinen, Orangen 
». |. w. vom ben More, aus alien, Portugal, Malta, Ananas are Jamaica, 
Melonen aus Spanien wid Frankreich, Kirſchen, Mepiel und Birnen von Mosel 
Sn Rhein, ans ber Normandie, ans dem ſildlichen Fraufteich Trauben aus Yıfla 
m, Madeira, vom Rhein und ans Holland, Nüſſe aus Brafilien, Hafelnäffe aus 
——— eine Art von Stachelbeereu, melde jedoch mehr unferer Indenlitiche 
ähnlich ficht, vom Kap ıc. neue unb tielverjpredente Bezugsquelle ei 
wir aber feit Ietgtem Jahr it Neuſchottland entbedt. Während ber en 
5* war * in ben Unfagen der Gartenbaugelellſchaft in Kenfington rd a. 
n welcher eine ähnliche Zwecke verſol ende Geſellſchaſt in 
Restgenland roben [dicte, von bemen bie Producte Englands und Fraut 
reihe bei weiten übertroffen wurden. Jedt find mieberum zmei bebentenbe Obft- 
em aus bemfelben Land in ben Gärten von Kenfington eiugetzoffen melde 
—* in den Schatten ſtellen; und daß dieß feine Selbſt⸗ 
te immer gern für des vorzliglide hält, ergibt ſich 
mit den Wadsmobellen vergleicht welche im borigen 


die vo Proben 

tänihung if, weiche das le 
wenn man bie neuen F 
Yahr von gr“ ter en tes gekommen wurden — eine Ehre 
deren man fle wegen ihrer chen Schöcheit für werth hielt, So ver» 
Pe Reufortlaud re — Dbftinärkte mach mund mach von größter 


ichtigteit zu werden 
m: Afaproc. 5.10; Bankactien 3375; laudw. 


Daris, 6 Nov. 
Greitbent 1270; Gehe Kuakiier Tab; Hal, Oproc 78; rien. 78: eig, Ayaproc. 
"Baragepa 65; Rim. 412.50; rltand 


Le ſpau. innere es 51 Ya; 
* Nord 982.60; Oft 480; on-MRittelineer NO, ilr 680: Weit 
515; —— 407. 60; Rrdeunes-l' Dife 475; Hlerr. Srfelihaft 407,50; Bictor- 
Emmanuei 405; gt. uf. Komp. 415, 


Reuefte Poften 

= Münden, 7 Nov. Ce. f. Hoh der Kronprinz Ludwig wird in 
Folge ver jüngfihin erlangten Grofjährigkeit nunmehr in ber & Niefidenz 
diejenigen Appartements beziehen welche König Mar als Aronprim be 
wohnt hat. Es find biefe Appartements, bie fi in dem bem Hofgarten 
gegenüber liegenden Neftenzflügel befinden, in lehterer Zeit ganz neu ein 
gerichtet worden. — Der übermorgen ald Courier nad Nom abgehende 
Prinifterial Afleffor Hr. Lutz hat aus allen Minifterien und Hoffläben dem 
König jehr zahlreiche Anträge zu überbringen. Die Rudlehr bes Hrn. Lutz 


wird erft in den legten Tagen dieſes Monats erfolgen. 


Kaffel, 4 Rov. So eben find folgende Geſetzblätter ausgegeben: 
Landtagsabſchied vom 31 October; Geſetz vom 28 Oktober, bie Gerichte» 


verfaſſung betreffend; Gefeh vom 28 October, das Verfahren in Bürger 


—* Rechtsſtreitigleiten betreffend; Geſetz vom 28 October, das Gtraf: 
erfahren betreffend, und eine Berorbnung vom Aug Abänderung 


8 Vereins⸗ Zolltarifs in einzelnen Satzen Da gleichpeitig mit 


der Genehmigung der drei Juſtizgeſetze ſeitens der Ständeverfammlung bie 
* Buftimmung bayur ertheilt ft ” dns probijorifche * vom 22 Juli 1851 
‘ für die Monate November 
“Hezüglich des at Verfahrens ein verfaffungsmäßiger Zuftand 


mb December noch in Antvenbung bleibe, fo ift 


Hetgeftellt; dasfelbe gilt von der Organifation der Gerichte, mit der lüber 
aus wichtigen Ausnahme jedoch daß bie Frage über die Wiederherftellung 

bes Geſetzes vom 17 Juni 1848, die Mitglieder des Oberappellationsger it 
betreffend, ihre Loſung noch nicht gefunden hat, und im Betreff der Bei 


ſetzung bes oberften ae alfo noch der biäherige berfaffungätwibrige 
Zuſtand fortbauert, RR. 3.) 

Dresden, 5 Nov. SBRER bat den Kammerherrn unb Geh, 
Finanzrath a. D,, ig — a DE a DE mE DE 
Rammer ernannt, — Bon ben 42 Mitgliedern ber erflen Kammer 
fit 36 angemelbet; bie Kammer ift alfo beſchlußfähig und wird morgen 
Mittag zu ihrer erfien Präliminarfigung zufammentreten. Die ztveite 
Di Baht ker heut ihre erfle vorbereitende Sihung gehalt 


erhielten gleich im jevesmaligen erfien Wablgange, die Abag. Bürgermeifter 
Dr. Hertel und Stattrath Sache je im zweiten Wahlgange die oben an- 
orfürte Major. (Dr. 9) 

Deffau, 2 Nod. Wie die Köthen'ſche Ztg. aus —2 
vernimmt, wird der Landtag auf den 26 d. M. einberufen werden. 
Jahrhunderten ift bieß ber erſte Landtag wieder welcher für gan Ah 
bereinigt zufammentritt, 

Bonn, 6 Nov. Heute früh um 9 Uhr wurde bas Erkenniniß bed 
Buätpoligeigerichts in bem befannten Proceß bed Kreugeitungẽeredacteurd 
gegen Johann Neuffer, Retacteur ber Bonner Beitung, publicitt. Der 
Gerichtshof erflärt Reuffer ber Belei: a hi überführt, laßt aber, indem 
er — mit Rüdfiht auf einen Artilel d euayeitung vom 8 Juli gegen 
die Rheinische Preſſe — in dem incriminirten Artifel nur bie „fofortige Exs 
twieberung einer Belcibigung“ finbet, nad) $, 153 bes Strafgefehbudhs eine 
Beftrafung nit eintreten, und compenfirt bie Koſten. — An Etelle des 
verftorbenen Geheimeraths Kilian it Euflan Beit aus Moftod als Profeflor 
ter Gehurtehülfe am bie biefige Univerfität berufen tmorben. (ft. 8.) 

Daris, ENov. Der Moniteur tbeilt heute bie Faiferliche Rebe 
fowie die Beſchreibung ber Erdffnungsfeierlichfeit mit, vergißt jedoch dar 
bei die übliche Eintheilung des Blattes in einen amtlichen und einen nicht⸗ 
amtlichen Theil Senat und nefehgebender Körper hielten dieſen Nachmit⸗ 
tag um 2 Uhr ihre erſte Siung. Der Duc de Morny eröffnete bie 
Eitungen Der Kammer der Deputirten, Hr. Troplong präfibirte dem Ges 
nat, — Die Rente bat, troß ber fünfilihen Haufle in e ber maſſen · 
baften Berkäufe, ben Curs von 67 verloren. — Der Temp 8 bemerli daß die 
natürliche Aufgabe der Eonferenzen die Regelung abgeſchloſſenet Thatſachen. 
aber nicht bie ſchwebender Fragen fey, beanftanbet fomit bie Zwed mahigleit ber 
in ber Thronrebe vorgefhlagenen Gonferengen. Der Temps unterfucht den 
Inhalt ber Thronrede namentlich in Bezug auf die innere Reform und findet 
biein dieſer Beziehung gegebenen Zufagen ungenügend. — Das J.de# D& 
bats erörtert vorzugẽweiſe bie Andeutungen ber Thronzebe über bie äußern 
Fragen, und fpricht fih für das Gonferenzproject aus. — Die unabhängis» 
gen Blätter fchließen fih im allgemeinen ber Auffaffung bes Temps an; 
bie abhängigen harmoniren mit den Dibats, — Kein Blatt hebt besvor, 
daß 2, Napoleon felbft einen Congreß dadurch fehr erſchwert hat daß er „bie 
Aufhebung der Verträge von 1815“ vorweg erflärt, unb bamit bie erfte 
Vorbebingung zur Vereinbarung über ettonige Mobification in ben bevor⸗ 
fiehenden Grundverträgen unmöglich gemacht hat. 

@t, Petersburg. Amerilaniſchen Blättern * ſchreibt Herr 
Glay, Geſandter ber Ber. Staaten am ruſſiſchen Hof, von St. Peteräburg 
aus an einen Freund in Wafbington: „Es ift mir gelungen bie Gonceffion 
für eine Telegraphenlinie von ber Mündung bed Amur nah Amerika zu 
erhalten. Dieſe Linie wird alle Gontinente mit einander verbinden, und 
eine große That unferer Zeit ſeyn.“ 


Deraniworsllge Webartion: Dr. & 2olb. Dr. 4 N ———— Dr. 8. Ot ge⸗ 
au Verlag der 3. &. Gotta’fcen Budıhanzim * ⸗ 
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Beurtheilun 
Wir —8 nur en ı dass unter den populären Eocyklopädien diese jedenfalls die höchste Stelle — 


Ein grossartiges Werk, das alle seines Gleichen an Vollständigkeit wie an Gründlichkeit weit übertri ft. 
348] Baer Ze. 


Das Conjulaf, der Bereinigten Stanten von „.lmerifa ia für Augsburg. 7) 


—— Fin — Bingen bis er — 3 — bem —— der 
en o hr 1} 
Ber Facturem ju beglaubigen, bat beliche ſich Ben ober mistelft einch 
Münden, ten 1 Rowember 1868. 
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Grantlin. ÜWebfler, amerilaniſchet Conſul. 
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u eber — r t. 

Der Allerfeeleniag in Pariß — Die Pangerfdiffe. — Deutſch⸗ 
land, (Aus Baben: a Aufklärung ber —— n Verhaltaiſſe in Ba 
ben.) — Defterreihiihe Monarchle. Aus Dalmatien: Die 
Brauen der ſudſlaviſchen Bewegung. Das Porträt einer fürftlichen Agita: 
forin. Die Lage in Montenegro.) — Scäweir (Senf: Beichlüffe der 
internationalen Delegirtenberfammlung.) — Zürfei. (Honflantinopel: 
an des Fürften Cuſa. Das Pferberennen. Die außerordentliche 
Geſandtſchaft von Drefja zurückgelehrt. Deputationen nach Athen zur Ber 
grußung des Königs. Der Sultan nad) Ismid. Hungersnoth in Montes 
negro. Unteriverfung ber Bebuinen am Sorban.) 

Bermifchte Machrichten. _ Frankfurt. (Einlabung Louis 
Napoleons zum Congreß.) — Wien (Minifterconferenz wegen ber franı 
zöffchen Thronrebe.) — Lonbon. (Der große Eh ſchedung proceß .) — 
Baris. (Die itälimiiche Dper.) — Rom. (Anſammlung von piemonte⸗ 
ſiſchen Truppen an der Bränge. Rebifion im Gerichtsweſen. König Mar.) 
— Genua. (Ein Theil der mexicaniſchen Drputation nach Rom. Die 
Finn des Hrn. v. Niffeleff, Der Diffamatiomäproceh des Generals 

üre gegen Öberft Krivacf.) — Aus Dänemark, (Die begonnene 
Er eBerbanblung über das Berfaffungsgefet,. Fädrelandet über bie Lage 

ch nicht erfolgter Abſchluß bed Bundnifſes mit Schweden. Verheerungen 
durch den Sturm. Heftige Scene zwiſchen Eiderſlaats und Befammtftaats» 
männern. Sufammenfegung bes Landsthing. Reaction in ber ſchwediſchen 
Lreſſe zu Gunften des Tractats. Die Aubienz des preußiichen Gonfuls in 
Stodholm bei König Karl XV. Gebichtfammlung des Iehteren.) 


Zelegrapbifcher Bericht. 


#7 Berlin, 8 Nov. Die heutige Norbb. Allg. Ztg jagt: Der Kron⸗ 

ing wird au ber Eröffnung bes Landtags durch den König erwartet; doch 

at deſſen Abreife von England durch Stürme, welche ven Auslauf in 
den Ganal hindern, einen momentanen Berzug erfahren. 


% 


Cursbericht. 
5 Non. Die Bank vom England hat ihren Zinefuß auf 6 Proc, 


Der Allerfeeleutag in Paris. 


Sg Paris, 4 Nov. Vorgeſtern war Allerſeelentag und leibliches 
Wetter zur großen Freude derer bie vom Tode leben; ihre Zahl ift Legion. 
Wenn e8 irgendeine graufige Stätte gibt in ber Welt, fo ift es der Raum 
wiſchen dem Correctionshaus für junge Sträflinge und bem Gefängniß Ia 
— in der Straße gleichen Namens ; finflere, brobenbe Gebäude mit 
engen Fenſtern, Mauern und Binnen wie ehe Shlöffer; in ber Mitte bed 
Blades wird die Guillotine aufgerichtet; aus bem Gefängniß hat ber arme 
Sünder nur wenige Schritte zu thun bis zu ber blutigen Süßnung. Im 
Hintergrund ber Kirchhof Päre la Chaise, eine Lange Hügelreihe mit der un« 
ermehlichen Nelropole. In jever andern latholiſchen Stabt tvüirde man ein 
Grucifiz errichten an biefer Stätte; vorgeſtern, am Feſt ber Tobten, währenb 
unabjehbare Schaaren von Leibtragenben zum Kirchhof walten um bie 
Gräber ber Ihrigen zu befuchen und mit friſchen Blumen und Krängen zu 
ſchmücken, trieben bier bie Bäntelfänger ihr Wefen, und die Drehorgeln und 
bie Tafchenfpieler und bie Herculefie und bie Aequilibriſten. Polichinelle 
iſt vornehm getvorden; er arbeitet nur in ben Champs Elyföes, im Faus 
Germain des zweiten Kaifertfums, fonft würde er ſicher nicht 


lumenh 
die Geſchafte. Man Gen .. daß für fämmtlice Barifer aee 
Bf m Diem eniom Tag für 700,000 Fr. Immortellenkränze verlauft 
x - ei fen Kr iD Baer om 
sahlreichen Beamten erer, 
—8 mg ne Ya Angeftellte erhält einen eichenen Sarg unent · 
Kart ein * loſte 3—4 Napoldons, Für die Begräbniffe iſt ein 


Bi 


feſtgeſeht. Die Riſerables werden gratis in bie andere Welt trane · 


portirt. — — —— —— 
bis 43 er. Mit 100 Fr. beginnt bereits die Ariſtokratie; bie Koſten Fihr 
bie erſte Elaffe fteigen bis auf 7000 Fr. Dafür hat der Tobte was er ſich 
nur wünfchen kann: — Erna. Dee Due (ua en Syalen 


getragen 

wird, und ein fammetnes Bahrtuch mit Re. ins 
gibt in allem 9 Glaffen: bie bier erften tragen ber Geſellſchaft 1%, Millio⸗ 
nen; bie fünf folgenden zufammen nicht ganz 1 Million Fe. Kerzen, Weir 
rauch u. ſ. in. twerben vom ber Kirche geliefert; ber Ertrag beläuft ſich auf 
ungefähr 1,700 00 dr. ** welche zwiſchen 64 Pfarreien und 5 Kom 
fiforien vertheilt toerden Der Anbrang nad ben Kirchhöfen war, wie alle 
Jahre, ungeheuer. Die Garbes de Paris, früher Gendarmen, dann Mus 
nicipale, und die Stabtfergeanten hatten genug zu Ihun um Ordnung zu 
halten: Wer des Abends vom Goitesader voll ernfler Betrachtungen und 
fchmerzlicher Erinnerungen nach Haufe gieng, der ſah alle Wirthäbäufer voll 
Bäfte, er hörte Gläferllirren und Klang und Sang. Das ift wohl das 
traurigfte bei dem ganzen Felt! 


Die Panzerfchiffe. 

Der Moniteur be Ia flotte ſcheint Grund zu haben bie Ne 
fultate welche bie Berfuche mit dem Panzergefhtwaber biäher ergeben, 
nicht näher zu erörtern. Nur aus einzelnen Notigen kann man folgern' 
daß bie Ergebniffe nicht ganz ben Erwartungen entiprochen. Das Ver⸗ 
ſuchsgeſchwader beficht aus ben Banzerfegatten „Invimeible,” „Souronne” 
und „Normandie,“ aus den mit einem Sporn verfehenen Ban Linien⸗ 
ſchiffen „Solferino“ und „Magenta,“ ven Linienſchraubern „Rapoldon” 
und Tourville“ und ber Radeorvette Talisman,“ welche iner⸗ jedoch 
nur zufällig dem Geſchwader angefchloffen wurde, Das if ame 
Dienftag zu einer neuen Serie von Verfuchen in See gegangen. Die erfie 
Serie fand im Canal und dem Bolf von Biscapa während ber Aequindetial · 
ſtürme ftatt; die zweite Verfuchsfahrt ift nach bem Süden gerichtet. — Die 
als Panzerfregatten bezeichneten Schiffe find von verſchiedenen Dimenftor 
nen und Bauart; die „Gouronne“ weicht von ben beiden andern weſentlich 
ab, Die „Eouronne” if ein gepanzerted Eiſenſchiff, während „Rormanbie” 
und „Anvincible” gepanzerte Holjfchiffe find, Der Panzer ber beiden Ieße 
teren Fregatten befteht aus einfachen Eifenplatten von 12 Gentimätres Dide, 
melde direct dem holzernen Rumpf aufgebolzt find, ber Panzer ber „Gotie 
vonne” befteht dagegen aus einer Berbindung von Eifen und Hol. Zw 
oberft bat der Banyer ber „Couronne” geichmiedete Gifenplatten von 8 Gentir 
metres Dide, barauf folgt eine Holjlage von 15 Gentimätres Stärke, darun ⸗ 
ter finden fi eiferne Schienen von 4 Gentimätres Dicke und barumter eine 
zweite Holzlage von 15 Gentimätres Stärke. Der Banzer der „Couronne” 
befteht alfo aus 4 Lagen, wovon 2 von Eifen und 2 von Holy find, die zu⸗ 
ſammen 42 Gentimötres Dide haben. Dieſer Panzer iſt dann wieder auf 
einen eifernen Rumpf aufgebolzt. Bon dem ganj gepanzerten Fregatten, 
deren erſte die „Bloire” war, weichen bie Sinienpangerfhiffe „ Solferino” 
unb „Rigenta“ zunãchſt baburh ab daß fir, mie bie erften engliſchen 
Panzerfregatten, nur mittſchiffs gepanzert find; vbt und achter find es 
seine Holzbauten, wodurch ihr Gewicht ſehr erleichtert ifl. Die mit einem‘ 
ſcharfen Sporn bewaffneten Banger-Linienfhiffe find in Folge des Hole 
baues beiveglicher und laufen beffer, doch fol die „Normandie* ben Preis 
in Betreff der Schnelligkeit davon gelragen haben; eB ſheint jedoch daß 
bie Befehle ſich ſehr gefreugt haben, jo daß bas Refultat nicht unbedingt 
ficher ift, Die See war bei dem Verſuch fehr glatt; es ift alfo möglich 
daß ſich ganz andere Refultate bei ſchwerer Ser, gegen Wind und Wetter, 
oder mit dem Winde und am Winde ergeben. Ueber den Kohlenverbrauch der 
Maſchinen finden ſich Feine, Angaben, nur bie Bemerkung baf ſämmiliche 
Pangjerſchiffe beſſer als der berühmte Linienfhrauber „Rapolon* gelaufen, 
gibt überhaupt einen pofitiven Anhalt, denn von biefem if befannt daß er 
höhftens 13 Anoten läuft. Die Panzerfregatten und Linienfchiffe wer⸗ 
ben bei ihrer außerorbentlihen Gröhe jchneller als die Holyichiffe Laufen ' 
aber auch größere Maſchinen erfordern und weniger Kohlen führen kön, 
nen. Die „Bloire* kann angeblich für 5 Tage Bollkraft Kohlen führen ;« 
andere Angaben rebuciren bie Kohlenfracht auf 3 Tage. Gewiß fcheint zu’ 
feyn daß die Panzerfregatten und Linienſchiffe beveutend mehr rollen und 
Rampfen als Holgfchiffe, und dadurch ber Bau fehr ermübet wird, Das 
Stampfen namentlih nimmt den Bau Hart mit, und macht ihn leicht une 
dicht. Das Rollen ift ver Haltbarkeit gerade nicht fehr nachthellig, aber) 
es verhindert das Deffnen der Luken, folglih das Gefecht bei ſchwetem 
Sergang, während beim Stampfen Leicht viel Waller auf Dei geuom« 
men wird. — Unter beiden Rachtheilen hat befonders bie „Rormansie” zu 
leiden gehabt, über welche Ser auf Ser hereinhrach, die Boote von den 
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Nlampen ſchlug und bie Gajüten überfhtormumte, Mandver und Gefechte 
im Geſchwader aufhören müfjen, fo wie der Wind bis zu einem 
arsfegelwind anſchwoll. Die Bentilation bei geichloffenen Lulen ſcheint 
i allen Banzerfhiffen in hohem Brad ungenügend getvefen zu ſehn. Diefe 
ile find nicht alle unbermeiblid an Panjerſchiffe gebunden, benn 
a ee meet 
iät ig; en i 
n ig handlich. — Wir 
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Geuergetvehr ſuchten. Etwas ähnliches zeigt ber gegen 
Schifföpanger und. bem Gefhüg. Als feit 
wieder Yanbbatterien mit chiffen maßen, bei 
Sehaftopol, zeigten fid) die Goldhfe, bie früher 
Rumpf vertragen fonnten, dem Kampf auch nicht im 
Sie legten darauf Panzer an, und die Artillerie ver‘ 
Hand gewann bald der Panzer und bald 
berhand. —— —* Sieger bleiben 
Wahrſcheinlichleit wie im bes Reiterpanzerd mit ben 
* denn der tehnifchen Entwicklung if} in die 
enge Gränze geftedt als beim Schiffsba u. 
jeder Periode ber technischen Entwidlung 
defien Geſchutzweſen gerade auf ber Höhe 
Krieg einen großen Bortheil davon ziehen, 
fo ſteht doch nicht deren Ausbruch jeden Tag 
fortfchreitet, hei * —— gang 
einem gefammten Rriegematerial auf der ex zu fchen, 
Gelb, ſehr viel Geld, wie bie Toilette einer Dame die fi 
fRetö nach der neueften Mode Heiden will. Gin Staat ber bad Geld befigt 
mag es bafür ausgeben, ärmere Staaten müfjen ſich zweimal befinnen fo ver’ 
gängliche Ausgaben zu machen. Man würde es, nad) ber Anſicht einer ber 
erften engliichen Autoritäten, felbft in England nicht tfun, wenn man dort 
lediglich die über Frankreich zu bewahrende militärijche Weberlegenheit bei 
“ pen Rüftungen berüdfichtigte. Dan muß bort aber vor allem der öffentlichen 
Meinung Rechnung tragen, in welcher nie ein Ziweifel anfbiefer Ueberlegen 
it auflommen barf, weil darunter die Handelöjpeculationen zu jehr leiden 
würden. — Wenn es 2. Napoleon einficde große Luftballons zu bauen um 
England zu erobern, jo müßte Englanb etwas dagegen thun, denn bie 
Speculation Lönnte ſich durch bie eingebildetften Erfahren gebrüdt fühlen. 
Sat kaum 'ziwei kurzen Jahren hat der Schiffsbau vier Umtwälzungen erlitien, 
namentlich der Kriegeſchiffs bau ſich umgeftaltet. Das alte plumpe Segelſchiff 
enttwidelte ſich zum Klipperſchiff, die Antvenbung bes Dampfes ſchuf den Rab: 
damıpfer, aus dem Rabdampfer wurbe das Schraubenſchiff, das Schrauben» 
ſchiff ward zum Pangerſchiff. — Wer bie beyüglichen Facher getrieben, der 
wei daß in biefer kurzen Zeit Fachmanner basAufgeben aller alten Segelſchiffe 
und ben Neubau ſcharfer Schiffe verlangt Haben, daß dann flatt legterer nur 
noch nah Radbampfern gerechnet wurde, dann berbienten nur noch Schrau ⸗ 
benfchiffe der Beachtung, und heute gilt nur noch das Panzerſchiff. Geſtern 
mit einem Panzer von 4 Zoll Eijen, heute mit 6 bis 7 Boll, und in Nord 
amerila genügen ſchon Panzer von 12 Bol Eifen nit mehr. Welcher 
Staat bat bie Mittel ſiets auf ber Höhe der Beit bei einer jo ſchnellen Ent+ 
twidlung zu ſeyn? Sicherlich fein deuiſcher. Deutſchen Staaten lann man 
nur rathen wor allem ihre Sorge auf die Entwicklung des lebendigen Ma- 
terials zu legen; das ift werthvoll zu allen Zeiten, bringt reiche Binfen und 
läßt ſich durch Fein Opfer plöglich Ihaffen. Das todte Material kann man 
Bei ben heutigen Stanbpunft der Technik in fehr kurzer Beit Schaffen, wenn 
es durchaus feyn muß. Die Deutſchen verlangen ſtets nad) einer „iylotte,* 
als wenn dieſe in dem erften Jahrzehnt ihres Beftchens veraünftiger Weile 
etiras anderes fen lännte als eine Schule für Seeleute; über ben Schiffen 
haben fie ganz die Mannjdaft vergefien. Der Nationalverein fanmelt 
Geld für Kanouenboote; dab das wichtigſte if tücjtige Seeleute zu bilden, 
ſcheint er nie begriffen zu haben. 
Deutſchlaud. 


4 Yusd Baden, im Nob ‚Die Alg. Big. bat in bes neueflen Zeit 
nicht umbin gelonnt einigemal über ben potitiſchen Zufland unfers Landes | 
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ſchen Frage, bei allen Schichten ber Bevollerung finde; ber 
we —* von denen viele der ei mer 
ung jur Surüdhaltung gendtbigt find; embli 
einer liberalen een Lasst Beitung. Der erfle 
Grünbe entfpricht, in der unbebingten Form wie er bier aufgeſtell 
nicht volfommen der Wahrheit. Die badiſche Etaatäverwaltung i i 
ſchon ſeit lange ber, in ben Finanzen geordnet, und es lann ihr jeht wie 
früßer das Zeugniß nicht verfagt werden daß ihr im allgemeinen ber Cha 
ralier der Integritätund eines humanen Weſens zulommt. In biefer Be 
—5 hört man auch gegen das jehige Miniſterium keine Klage. ber 
daß fi das gegentwärtige Minifterium darum in alfen inländiſchen Am 
gelegenheiten eines ungetheilten Beifalls erfreue, Tann man durchaus 
nidgt mit Grund behaupten. Ueber bie neueſte Juſtijorganiſalion und 
noch mehr über bie neuefte Organifation der Bertvaltungäbehörben find 
unter den Sachverſtändigen bie Stimmen fehr getheilt. Namentlid was 
die Iehtere betrifft, fo muß #8 jebernann auf den erften Blid auffallen ba 
bei diefer auf das Selfgovernment abzielenden Drganifation bie Zahl und 
im ganzen felbft die Gompeteng ber Beamten nicht verringert wird, jo daß 
die Beiräthe ber Bürger als ein neu eingeſehles Rab erfcheinen, das die Ma- 
fehine nur complicirter macht, Ueber bie Art ter Beſchung vom 
an den beiden Zandesuniverfitäten bört man mißbilligende Stimmen nicht 
bloß binfichtlich Freiburgs, ſondern auch Heidelberge. Man hebt tabelnd 
hervor daß ſolche Befekungen vorgenommen werben ohne, wie jonft üblich 
war, bie betreffenden acultäten vorher zu hören; daß man zu ſehr die 
Rüdfigt auf eine getviffe politifde Richtung verherrfdhen läft; baf man 
dabei den Univerfitätsfonds zuweilen unnbthigerweiſe ungewöhnlich große 
Dpfer auferlegt. Die neue Drganifation ber Oberfulbehörbe ohne alle 
feſiſtehenden objeefiven Garantien für die religiöfen und confeſſionellen 
Rechte und Intereſſen, dann ein von biefer Oberſchulbehbrde vorge 
Iegtes Project über eine neue Drganifation bes Volleſchulweſens im ber 
Kıdtung der Trennung der Schulz von der Kirche, erregen bei einem be 
beutenben Theil ber proteſtantiſchen Geiſtlichleit unb bei ber latholiſchen 
Geiftlikeit Unzufriedenheit, ſowie nicht minder bei einem großen Theil ber 
übrigen Bevbllerung. Dazu trägt noch bei die Wahrnehmung in welcher 
auffallenben Weiſe einzelne Rerfonen protegirt werden welche bie 
chriſtlichen Gonfehfionen, inäbrfondere die datholiſche (ber zwei Dri ber 
Bebollerung angehören), über alles Maß öffentlich angreifen. i 
if die Partei bes Fortſchritts mit dem Miniflerium ſehr unzufrieben, weil 
eö bie Gemeindeverfaſſung, die Pre: und Wereinzgefege nicht in ihren um 
ſpunglichen Beftimmungen, tvie fie vor dem badiſchen Aufftand bed Jahr 
1849 waren, wieberberfielt. Demnach kann es nit in dem Grab 
feyn „biejer Regierung ein Miftrauensvotum in einem einzelnen au 
geben.” Befjer begründet ift bie Angabe ber weiten Urfache melde einem 
Rärlern Herbortreten ber großdeutſchen Politik entgegenficht, Mas 
von der Stellung der Staatsdiener dem Minifterium gegenüber 
wird, ift aud auf bie Bürgermeifler mehr ober minber audzubehnen, ba 
unjere badiſche Bemeinbevertwaltung nicht in bem Maß felbftändig in daß 
ber —— ſich von dem Amtmann unabhängig fühlte. Der ange 
gebene Mangel einer liberalen Seitung im großbeuticen Sinn in Baben 
ſcheint und bei dieſer Frage überſchaͤtzt zu werden; wit glauben 
das Erſcheinen einer ſolchen Zeitung bie beſtehenden Berhältniffe 
andern würbe..... Statt ber biäher beſprochenen Gründe zur Exil 
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derung nicht durchſehen würde. 
zuweilen Verhaltniffe unter deren Herrſchaft es ſehr ſchwer iſt bie 

in die maßgebenden Kreiſe einbringen gu machen. Man till fi daher 
nicht eine vorausſichtlich vergebliche Mihe machen. Der zweite und wich⸗ 
tigfte Grund liegt aber barin: jebermann fühlt und. weiß daß bie beutfche 
Frage nicht durch bad Verhalten ber badiſchen Regierung unb nicht in Ba- 
den enifhieben twirb, ſondern burd) ganz andere Factoren. Man wartet 
alſo ab. UWebrigens ift in allerneuefler Zeit body eine nicht unbebeutenbe 


Defterreihifhe Monarchie. 

N Aus Dalmatien, 1 Nov. Sie werben ſich zu erinnern wiſſen 
daß ich Sie zu Anfang dieſes Jahrs auf bie Reife der Fürftin von Serbien 
England aufmerkjam machte, und auf bie Miffion melde fie dort 
zu erfüllen Hatte. Jene Andeutungen finden in der neulichen Rebe des eng 
Uſchen Unterfiaatöfecretärs, Hrn. Layard, ihre volllommene Betätigung. 
Denn unter bem folgenden Bild meint er niemanden anders als die Fürftin, 
Erfagt: „Die Türen haben keine getwandte Berfönlichkeit mit verführeri- 
ſchem Heußern, bie mitten in der europäifchen Gefellichaft agitirt,'den Mit- 

iebern des Parlaments ſchmeichelt, die Preſſe zu beeinflufien fucht, ale 
von Pamphleten bruden läßt und in Maffen verteilt, die burd) alle 
dieſe oft mit wenig Grrupel an Mittel die i 
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ee Be a Bee 5 
beſchlüſſe gefaht: in nd ein e ba 
—*8 mit allen ihm zuſtehenden Mitteln den Sanitätsdienſt der 
zu unterflügen bat, und fih nad eigenem Gutbünfen organifitt. 
lönnen fi Sectionen in beliebiger Zahl bilden um dem Comits, 
welchem bieDberleitung bleibt, an bie Hand zu geben. Jedes Gomite hat ſich 
aus Beflätigung ber von ihm angebotenen Dienflleiftungen mit der betreffen» 
den Regierung ind Einvernefmen zu fegen. In Öriebengzeiten befjäftigen 
i it Zubereitung bed eng ar Sr has freis 
toilligen Aranfentwärter. In Rriegägeiten Gomites ihre ange 
Dt mit ber nöthigen Hülfe, mit Wärtern und paſſenden Eocalen ; 
Lnnen bie Unterftügung ber neutralen Nationen anſprechen. Die freis 
toilligen Wärter werden mit Betvilligung ber militäriihen Behörden auf 
das Schladtfeld geſchict, und fliehen unter Zeitung der militärifchen Chefs; 
von ben abfendenben Somit&s mit bem nöthigen Unterhalt und 
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ir verfehen werden. Sie tragen in allen Ländern als Abzeichen 
eine weiße Armjcleife mit rothem Kreuze. Die Gomites und Sectionen Lün: 
nen zu internationalen Beſprechungen und zum Austauſch ber Erfahrungen 
unb aufammentreten; proviſoriſch twirb bie Gorreipondeng durch 
17) it6 vermittelt. Als Defiderata wurden folgende Vunlte 


: Di i ben comitös ihren hohen Schuß 
feRgeRellt: Die Regierungen möchten den Hülfe In 


augpoeigen Laflen und die Erfüllung ihres Mandate: 


zeiten foll bie Nrutrafität verkündet werden für die Mınbulangen, Ier, 
das officielle Sanitätöperfonal, bie freiteiligen Wärter, die Ei ds 
Landes wo der Krieg wird und die zur Pflege der Verwundeten 
berbeieilen, und für letere ſelbſt. Endlich Möge für die Sanitätscorps 


Heer, ober wenigfiend bie Beute besfelben ‚ ‚ein ibentir 
ſches Abzeichen zugelaffen werden, ſowie eine ibentifche für fänmt- 
liche Ambulangen unb Spitäler. Am Donnerfiag Abend. vereinigten fich 


bie Herztefin der Metropole, und taujchten ihre Erfahrungen aus, Dr. 
Appia zeigte den ‚auf dem Schlachtfeld von Selferino ton ihm erdachten 
Arparat zum Transport der Verwundeten, welcher die fonft undermeiblichen 
Schmerzen der Erfhütterung bolllommen befeitigt, und als ebenfo ſinnwoll 
wie einfach von den im Striegäbienft ergranten Äerzten Iebhaft beivundert 
wurde. Als Guriofum ertähne ic) den Vorſchlag eines Englänberd: aus 


Humanitätttüdfiäten bie unrettbaren Beriounbeten ohme tweitere® zu täbten. 
«Genf, 1 Nov. Ih babe Ihnen die Namen der Mi ber 
ationalen Delegirtenverfammlung und bie nad v 


intern iertägiger Debatte 
gefaßten Beſchlüſſe mitgeteilt; es bleibt mir noch übrig einige Worte über 
dem Urſprung des Unternehmens zu jagen, ſowie über den Geiſt der in ben 
Verhandlungen herrſchte. Beim Ausbruch des itafinifchen Kriegs erlich 
Dr. Appia (gebürtig aus Hanau, jeit langen Jahren einer unferer tüchtig⸗ 
fen Aerzte und Präfivent ber mebieinifdhen Gefellſchaft in Genf) einen 
Aufruf zur Sammlung der bei Pflege der Verwundelen iden 
Hülfsmüttel. Der Eifer mit welchem der Bitte eutſprochen twurbe, übertraf 
jebe Ertvartung. In Furzem waren über 3000 Pfund der verlangten Gegen 
Rände gefanımelt, und Dr. Appia begab ſich auf den Schauplaf ber bluti- 
gen Kämpfe, um felbft bie Berivendung ber Liebeögaben zu überwachen, 
Gleichzeitig mit ihm begab fih au Hr. Henri Dunant nad) Jtalien, und 
beib: Herren, ber Arzt in ben Epitälern, der Laie auf dem Schladitfelo, 
waren unermüblid) in der Pflege und moralifchen Aufrictung der unglüd- 
feligen Opfer der blutigen Sch Als Frucht feiner Erfahrungen ver» 
faßte Dr. Appia das Wert „Le Chirärgien ä T’Ambulanoe,* *) welches 
bereits ind Engliſche und Schwediſche überfegt worden ift; ferner gewann 
derſelbe im Verein mit Dr. Achill de Vita den von der Accademia Bontas 
niana in Neapel auögejegten Preis für das befte Hanbbuch ber militärie 
ſchen Chirurgie mit ihren Aforismi sulla cura delle feriti und Aforismi 
sul transporte de’ feriti. Indeſſen hatte Henri Dunant ein Werk entwor · 
fen in welchem er bie auf dem Schlachtfeld erhaltenen Eindrüde niebers 
legte, und.die nun auögefühtten Ideen zur der Pflege 
ber Vertounbeten anregle. Dr. Appia überarbeitete die Erinnerung an 
Solferino, und fügte namentlich die berühmte Amputationsſcene bei — ein 
Meiſterwerk ber Darflelung, Melde bie Theilnahme am Liebeßswert ent 
ſchied. Zu beſcheiden um feinen Antheil an dem ſchon in beitter Auflage 
vorliegenden Buch hervorzuheben, war Dr. Appia bemüht bie gemachten 
Vorſchlãge zur Ausführung zu bringen. Er wandte fi mit Hm. Dunant 
an die gemeinnügige Bejelfhaft in Genf, deren Präfident, Hr. Mopnier, 
die Sadche gleichfalls in bie Hand nahm. Es bildete ſich ein eigenes Gomite, 
an deſſen Spige General Dufour and; diefes arbeitete einen ausfüprlichen 
Plan aus, twelder den Regierungen mitgetbeilt und bon Hrn. Dunant bem 
fatiftifhen Gongreß in Berlin vorgelegt wurde. Letzierer widmete die 
Sache fernen vollen Beifall, bie ſchon genannten Regierungen fanbten ihre 
Delegixten, und fo fam bie Sache zu Stande. Die frangöfiigen Abgeotb⸗ 
neten Tamen mit Borurtbeilen gegen bie Nusführbarleit ber Sade; da zeige 
ten aber die Deuiſchen daß fie auch für eine Idee Tämpfen und fiegen lön⸗ 
nen. Dr. Unger von Wien, Dr. Löffler aus Berlin und Dr. Bafling aus 
Holland ſprachen fo begeiftert und eindringlich zu Gunften bes Licheaiwerts, 
daß bie Franzofen nicht bloß überftimmt, ſondern aud überzeugt wurden, 
unb ebenfo geivanbt als Lichenswürbig einlenkten. Dr. Dompierre aus 
Münden verfocht die ibenle Auffafjung der Frage, und ſprach ſich mit be» 
sebten Worten gegen bie bloße Incorporirung ber Infirmierg in bie Spitä, 
Ier aus. Ergreifend waren bie Worte des im Felddienſt ergrauten Stabes 
arztes, als er audrief: „Auf dem Schlachtfeld, auf dem Schlachtfeld, da ift 
das Blutvergiehen, ba muß geholfen werden. Es fommt mix weniger darauf 
an daß ber Helfer officiel incorporitt ift, ald daß ex das Herz auf dem vech⸗ 
ten Fled hat, daß ex Menfchenliebe beſiht, und ver dieſe hat, der wird auch 
in ben Gefahren aushalten, auf den habe ich Vertrauen.“ Möge bald 
das weiße Armband mit rothem Streuz in allen Ländern daran erinnern 
daß über den Gefühlen nationalen Hafjes die echte opferfreudige freie Men« 
ſchenliebe leuchtet und fiegt. 
Le & l’Ambulance, on i 
——— » fen, per e leiten d un ale sur lea 


lesads de Palestro, Magenta, Marignan et Solferino, Appia, 
dosiser #is, Bade Te Bail höre. * 
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J Türkei, 

VARL Ronftästinopel, 29 Ort. Furſt Cuſa gevenlt, um die Zulunft 
Fine Dynafie ſicher zu fielen, ba feine gegenwärtige Ehe linderlos ift, ſich 
von feiner Frau zu trennen. Eine neue Partie ift bereits beſchloſen. Die 
Mahl fiel auf die Tochter des moldauiſchen Fürften Alegander Maroufi, 
Erbin großer Güter, die vorderhand ala Mitgift eine jährliche Rente von 
50,000 öftere. Ducaten belommt. Als Entfhädigung erhält die fcheibenbe 
Fürflin Helene eine jährlie Rente von 10,000 Ducaten, Segtere ift be 
reits nad) Paris abgereitt. — Das Pferderennen welches am 15 d, bier 
Hätte Ratifinden follen, ift um einige Tage verſchoben worben, teil ber 
laiſerliche Kioſl ſowie die Tribünen für das diplomatiſche Corps und bie 
Minifter nicht früher fertig werden fonnten. Am vergangenen Freitag und 
an dem darauf folgenden Sonnabend fand die Feierlichleit ftatt. Es waren 
bei 40,000 Menfchen antvefend. Das Schaufpiel war hier neu, und zog 
namentlich die Türken außerordentlih an. Der Großherr var beide Tage 
antvefend; er erfhien mit feinem ganzen Gefolge, wobei ein Barbecavalleries 
zegiment Spalier bilbete. Die Sultanin Mutter, ſowie ſaͤmmtliche vor- 
nehme Harems fehlten ebenfalls nicht. Die Haremswagen waren im Halb: 
Treife innerhalb des Hippodrom aufgeſtellt. Bei diefer Gelegenheit tonnte 
man, ba bie Damen ſehr Leicht verſchleiert waren, bie ſchönſte weibliche 
Blürhe Tſcherleſſiens und Georgiens fehen. in feiner Beobachter hätte 
Yinlängliche Zeit gehabt zwiſchen europäifchen Frauen und ifirkiichen Schb 
nen Vergleiche anzuflellen, denn außer vielen europälſchen Damen waren 
auch armeniſche und griechiſche Schönfeiten in bedeutender Anzahl repräs 
fentirt, Leßtere waren zwar nit fo ftarl mit Brillanten Überhäuft wie ihre 
türfifchen Rivalinnen, hingegen ließ ihre Toilette nichts zu wünſchen übriz. 
Dhne in nähere Details einzugeben, bemerfe ich bloß daß die Nenner racen⸗ 
weiſe claffifieist waren ; bie erften Preife geivannen die Vollblut Araber, 
dann famen bie mit ungariſchem Blut gefreu;ten. Den reichen türliſchen 
Säbel gewann ein Oberſt der Epabis, Nayif Effendi, während einen an- 
dern auch reichen Eäbel der Ungar:Dberft Vely Dey erhielt. Einige Eng: 
länder, worunter Sir Henry Vulwer, gewannen ebenfalls Preife. Das befte 
Geſchäſt aber machte ber Divifiontgeneral Sefer Paſcha (Graf Konfeielsti) ; 
er befigt die beften arabiſchen Pferde. Drei Preife fielen ihm zu, darunter 
ein Hauptpreis. Er fol im ganzen gegen 825 türkiſche Pfund getvonnen 
haben. An Unglüdefällen fehlte es nicht; eim türfijcher Poſtillion fürzte 
mt dem Pferd, brad einen Fuß und mußte amputirt iverben. Beim 
Barriöreipringen flürzte ein Engländer, lam aber zum Glüd mit heiler 
Haut davon. Bei diefem Pferderennen. haben die Türken die Erfahrung 
gemacht daß bie ſchönſten Pferde niit immer die beften find, — Die von 
Ddeſſa zurüdgefehrte auß erordentliche Geſandiſchaft, weiche zur Begrüßung 
des Kaiferd Alexander daſelbſt geweſen, wurde bon demſelben ſehr gnätig 
aufgenommen. Diviſionsgeneral Osman Paſcha überreichte dem Kaifer 
ein eigenhänbiges Schreiben bes Großherrn. Er erhielt den St. Annen 
Drven aflerGlaffe. Auch bie übrigen Etabäofficiere wurben ihrem Rang 
gemäß kecorirt,. — Eine flarfe griechiſche Deputation Eat ſich nech Athen zur 


” Beprühung des Königs begeben. Eir Heniy Bulwer ift aud) dahin abgereldt. 


Di: Oriedin find mit der projectirten Heirath ihres Abnigs, mit ber ruffi- 
Then Prinzeffin Marie von Leuchtenberg, äußert zufrieden. — Seit vorge: 
fern befindet fih der Sultan in Jamid; nachdem er die dortige Filiale des 
Rrſenals beſichtigt, begab er ſich auf die Hochjagd, die in ber Umgebung 
von Jemid fehr ergiebig if. — In Montenegro berrfcht Hungeränoth. 
Durch den Irgten für Montenezro fehr unglüdlichen Krieg ift die männ 
liche Bebbllerung deeimirt worden. Schr’ wenige Felder wurden be 
Telt, die Saat gedich nicht, der heurigen großen Trodenheit halber, Gin 
Drittelkder Bevbllerung ift gegwungen ausjumandern, wahrſcheinlich nad) 
Serbien, da Fürft Nilolaus die Auswanderung in bie Türkei oder nadı 
Rußland feinem Volf unterfagt hat.— Der Generalgouberneur von Beyrut, 
Kabuli Paſcha, ein Schtager des Großweſſiers Fuad Pafcha, telegraphirte 
geſtern aus Nazareth Daß bie bortigen Bebuinen, ſowie jene von Et. Sean 
b’Acıe, ſich ber Regierung unterworfen hätten. Der Muſchit von Damas: 


Zus, * i —— er mit wer —* Streitmacht in bie ſhri⸗ 
wã der Civilgouverneur di ich fi 
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anfern Brief aus Damaskus zufolge bereits zurlidtgefchtt.) 


Bermifchte Nachrichten. 
a Frankfurt a M., 7 Ron, Sicherm nad: ift bie 
Eirladung des Kaifets der Franzoſen zum Congrek zu Händen bes Prä⸗ 
ſidialgeſandien zeſtern dem Bundestag zugegaugen, und jivär bevor 
noch eine ſolche Einladung an bie Adreſſe ber beiden deutſchen Großmächte 
in Wien und Berlin übergeben war. Die Thatfate beweist unter anderm 
Daß ber Congreß nicht bloß die Wiener Congerbmächte zu verfammeln bes 
ftimmt if, 


— — —, — EEE 


o Wien, 7 Rot, Geſtern, fehr zeitig Morgent fand Bereits Bei 
dem Raifer eine Minfflerconfereng ftatt, nicht alle Mitäliever be gewöhn⸗ 
lichen Minifterrats waren dazu geladen; ba es ſich um bie franzöfiidhe 
Thronrebe handelte, fo nahmen ſelbſtverſtändlich Graf Rechberg unb ber 
Hr. Stantöminifter baran Theil; Graf Moriz Efterhagy, ber fogenannte 
ungarifche Minifter o5ne Portefeuille, ferner Fürft Metternich, ber feine 
Reife nach Paris vor dem Eintreffen bes Einlabumgefäreibens zum Goms 
greh ſchwerlich antreten wird, waren gleichfalls zugenen. Wie ih Ahnen 
bereits geftern meldete, ſteht feſt daß ber Congtehvorſchlag im Princip nicht 
abgelehnt werben fol, und der nur tageöberichtliche und kury gefahle jeboch 
immerhin bejeichnende Artikel der „Wiener Abentpoſt“ ift meiner biebfälli» 
gen Auffaffung gänzlich conform. Huf zwei Dinge fonmmi € weſentlich an: 
auf bie, ſeh es auch nur in ben allgemeinften Umriſſen pebaltenen, ber Ein 
ladung murbmaßlich beiliegenden Propofitionen, und auf bie Suflimmtng 
Englands, Tritt England bei, fo wird Defterreich nicht zögern; denn au 
jenes wird zuverläfftg nicht ohme ben Vorbehalt ſich anfhliefen: daß die 
Verträge in Kraft bleiben b.vor fie nicht mit allgemeiner Zuflimmung ab- 
nrändert werden. 

A 2ondon, b Nov. Da wir in unferm Ichten Brief bes „großen 
Eheigeibungsfalls,* tie bie flereotype Ueberſchrift in der hiefigen Preſſe 
jest lautet, gedacht, und eine Erklärung bed Hägerifchen Anwalts gebracht 
haben, fo verlangt es die Billigkeit daß wir von ber heute veröffentlichten 
Gegenerllarung des Rechtsantvalts der Angellagten Rotiz nehmen. BDiefer 
erklärt daß feine Glienten nie den Verſuch gemadt ein Gompromiß zu 
Stande zu bringen, und daß der klagende Ehemann kein Geifilicher ſeh. 
„Was den Go reipondent anbe rifft, fo iſt jeine Ehre wohl aufgehoben, und 
er lann einige Senfationsleitartifel, die auf ber Glaubwürdigleit einer noch 
in feinem Wort beiviefenen Petition beruhen, don vertragen.” Wir hoffen 
und wünfden bie aufrichtig. Da ber Ehefcheidungsgerichtähof geflern 
wieder feierlich eröffnet worden ift, ſo wird das Publicum ja nun balb ben 
Thatbeftand eines Scanbals erfahren deſſen Discuffion ale Geſellſchafts⸗ 
elafjen Englands erregt, und ohne Zweifel burd) übertriebene Gerüchte ger 
mwürzt wird. Lord Balmerfton hat mit feiner Gemahlin die Einladung zum 
Snaugurationäfeftmahl des neuen Lorbmayor am 9 Nob. angenommen; 
bas ſcheint von einem guten Gewiſſen bes alten Herrn zu zeugen, ober 
jebenfalls von großer Unbefangenheit; denn natürlich wird eine Nachtiſch⸗ 
rebe vom Premier erwartet, 

Paris, 6 Nov. Die italienifde Oper macht feine brillanten Ge⸗ 
ſchafte; Hr. Bagier, der Zmprefario, hat belanntlid auf die Subvention 
bon 100,000 Fr. verzichtet, gibt wöchentlich fünf Vorftellungen, und bat 
fänmtlicye reife der Plähe bis zum unerreihbaren erhöht, Fraschini iſt 
zivar ein trefflicher Tenor, zumal für bie Verbi'ichen Opern; Nicolini girrt 
bie Bellini ſchen Arien wie eine Turteltaube — an einem Abend wurde 
fein Gehalt verboppelt — allein bieß alles reicht nicht hin den Saal zu füllen. 
Feeibilfette füllen den Saal, aber nicht die Caſſe. Bagier hat in Mabrib 
nochmals anfragen laſſen: ob die Königin der Patti erlauben wolle bier 
ein Duzenb Borfiellungen zu geben, bevor fie nach Madrid gehe. Mit 
diefem Wunberlind fleigt die Einnahme jeden Abend auf 14,000 Fr. 
Feühere Geſuche der biefigen Direction find abgeſchlagen worden. Die 
Yatıi ift bloß für ſechs Vorftellungen engagirt. 

* Mom, 1 Nov. In Rarni und feiner Umgebung, einige Stunden 
von Givita Gaftellana und bem Ponte Felice entfernt, mithin nahe an ber 
papſilichen Gränge, finden feit einiger Beit ungewöhnlich flarle_ Anſamm⸗ 
lungen piemonteſiſcher Truppen flatt. Da man nenerbing® verſucht hat 
aus ——— Orten Umbriend und ber Sabina Waffen aller Art, ja 
fogar Perfonen mit feindfeligen Abſichten nah Rom zu ſchmuggeln, über 
haupt eine Beivegung zur Getoinnung Roms im Schilde führt, fo wäre es 
möglich daß diefe Truppenfammlungen gedachtem Zweck nicht fernftehen, 
obgleich von unferer Seite nur das Factum conflatirt werben fol. — Der 
Papit wirb im Gerichtsweſen eine fehr umfaffende Revifion vornehmen, und 
bat beſchloſſen alle Privilegien aufzuheben welche bis jetzt noch verſchiedene 
Civil: und Criminal Tribunale befigen. So haben bas päpftlice Mage 
giorbomat und die Fabrik von St. Peter ein Specialtribunal, welches eben 
in Folge des nächſtens in Kraft tretenben Edicts aufgelöst wird. — Das 
„your, bed Debats’ brachte jungſt die Nachricht: König Max von Bayern 
habe bas hiefige fran;öfifche Obercommando erfucht eine Parade ber in Rom 
anweſenden Truzpen zu veranftalten. Ich brauche wohl kaum zu erwähnen 
daß biefe Mittpeilung tein erfunden if, und bag Se. Majeftät der vom 
General Polpes, dem neuen Plageommanbanten, abgehaltenen Parade 
nicht beiwohnte. — Ge. Heiligkeit beivegt ſich in diefen ſchönen Herbſttagen 
mit gewohnter Nüftigleit; nad dem Beſuch bei König Mar fe ber 
Papit aud) bein König von Neapel, einen Beſuch ab, gab jüngft in dem 
Cafino di Bio IV, jenem anmutbigen Gartenhaus welches Pirro 
baute, den bedeulendſten sömifchen Künftlern, Tenerani, Toletti, Veſpignani 
und anderen sin Feſtmahl, und fpeiste'vorgeftern in der Sala Ducaie des 
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Batican .... an &D Kirchſprengel erg er nach ber J Poser —* J dem die Be anne ur euen een 
eigenhändi vertheilte, indem er ein Lands ſtand, ein, Amtman. 
3 In Satin — = ke 


en a 23. Dei Bid: need Dopuen, E er 
Eäcandon, en und P. Miranda, find ip Cibitavecchia a ber Regierung, und es fönne —— bi ar 
haben ſich von ba in befonderer Miſſion nah Nom zum heil. —— Werkzeugen machen wolle. E—— —0 ut m Era 
— Die Heirath bes Hm. v. agug des ruſſiſchen Geſandten in Rom, halb viele in Rordſchleawig tie Insorporation wün 
fein Geheinmiß mehr, Er wird bie Frau Francesca Nufpoli, die — — a ee © 
Wittwe des zweitgebornen Sohns des Herzogs Don Marino Torlonia, | Königreichs, erhalten. Dabon gieng ber Rebner — — 
heimführen. Die Verlobten werben eheſtens nach Paris abreiſen, da des neun Rad rauſs über, ragen a gem ai —— 
in Rom bie —— einer Ratholifin mit einem Anbersgläubigen | ba er eine Neufhöpfun ad sum Shell anbera Elmnenien Ir Es fehlen 
nicht gefeiert werben barf, Mad) ber: Bermäßlung werden bie Eheleute |; zB. bie mittelbaren n (bon Mitgliebern bes Reihätags und ber 
Rom ‚zurüdtchren; im Fall des Wittivenfiandes wurde der Frau | ſchleewigiſchen Ständeverfammlung). Dieß führte ihm zu Bemerkungen 
8 eine Benfion von 10,000 Franlen zugefihert. Auch ber Bruder | | über die Belanktmadung vom 28 Jan. 1852, bie Erundlage der gefänimt- 
Frau v. Kiffeleff hat eine A nbersgläußige aeheirathet, mw —— 7 Raatligen Ordnung; ztvar fe biefelbe Dänemar? aufgejwungen torden, 
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— Am 9 d. wird ber man habe fie aber jo günftig wie möglich für basjelbe zu machen gefucht. 
gegen den Oberſten Arivarfi vor S ———— — Durch fie ſey ber Grundſatz geivennter Landestheile feftgeftellt; inden er 
Die —3* werden zwei Tage dauern. Advocat Monteggia wird | dann das Problem der damals in Ausſicht geſtellten gemeinfamen Ber: 
präfibiren und Hr. Ambrofoli als Staatsanwalt fungiren. Oberſt Kri⸗ | fajung als noch nicht gelöst bezeichnet, nennt ex die Derorinung vom 
bacfi twird vom Abbocnten Gortabo von Turin, General Türe vom Ab» | 26 Jul. 1854 „das größte Glüd.“ Darüber großer Sturm. Gage 
bocaten Mosca und vielleicht auch vom Advocaten Sineo vertheibigt werden. | ruft über die Verordnung „ungefeglih!" Tiherning: „nein!“ ‚Der 
Km angejehene Perſönlichkeiten der ungarifchen Emigration erfcheinen | Präfibent Hingelt, Später, führt Farin fort, habe man ben rechten 
| Weg verlaſſen und vor der Bevölkerung bie Lanbssikeile nicht mebr gejehen. 

u And Dänemark, 4 Nov. Die vorgeſtern begonnene ziveite | Nun wende man ſich an bie Holfteiner, und fage: mit euch iſt vie Geſchichte 
Verhandlung über bas Verfaungegefeh zeigte in dem Zuſammenhalten . jegt abgeſchloſſen! Das ey eine Örundberänderung bes ganzen 
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ber Majorität gegen alle Amenbements (deren Zahl auf 86 angefhwollen | weſens. Es gebe wohl noch einen andern Weg. Die Landetheile als folde 
war) und in bem faft gänzliden Mangel der Discuffion über dieſelben fehr | müßten vertreten ſeyn. Er habe daher ben Vorſchlag Nr. 15 geftellt ; berfelbe 
art bie —— ber votheraegangenen —— ‚im welcher der ſehy conſervativ (25 Mitglieder vom Reichsſtag, und 25 von ber lerwigſſchen 
Gonfei die Majorität inftruirt hatte, und befriebigte.mun jehr ve: | Stänbsverfammlungim Lanböthing). Hr. Tillifch, Miglied des 52er Minis 
nig die große Menge der Zuhörer bie ein Aufeinanderplagen ber Giſter fleriums, proteftirt jet nachträglich gegen bie Bezeichnung ber Berorbnung 
erwartet hattet. „Hädrelandet“ meint daß durch bie Verwerfung des Bere | vom 26 Juli 1854 als einer ungefeplichen ; dann ſeh der Reichsrath, wel 
faſſungẽsgeſetzes (welches mit zwei Dritteln Majorität angenommen werben cher auf deren — ſtehe, auch ungejeglich; bes Pruſident Mabvig 
muß) eine ganz berztweifelte Situation entftehen würte, und mahnt befr gibt ihm Necht; er babe. das Wort A. Hage's überhürt. Minifter Mom 
halb. feine Gefinnungdgenofien dringend vor allen Verfuchen um einzelner | rad meint: es müfje doch —* ſeyn eine ſolche — zu — * 

unerfüllter Wunſche willen die Verwerfung des Entwurfs anzuſtreben. Präſident: Hier im Saal bürfe fie nicht laut werben. 
wei Dinge fegen nothwendig um Dänemarks Stellung für die nächſte Der Aufregung der Verſaumlung ſchloß der Bräfibent jebt bie Pc a — 
Stärke zu geben: ber nordiſche Vertheibigungsbund, der noch auf | Geſtern iſt die Beralhung über des Lanböthings Zufammenfehung, ben 
Ds warten laffe, obgleich man annchme daß er fertig ee und } fätwierigften Punkt ber az Verfaſſung, fortgefegt worden. Der 
des Berfafjungegefehes Annahme und Beilätigung durch den * Trete —— hielt einen langen Vortrag, in welchem er auf den 
nur eine dieſer Vorausſetzungen ein, ſo ſey vielleicht weni Hauptantrag des Ausſchuffes — Verminderung der Zahl der vom König 
durch die andere; das wenigſte natürlich belfe bie Annahme bes Bra Berfap F und Vermehrung der vom Boll gewählten Mitglieder — eingehen zu 
fungägefeges, wenn ber Vertheibigungsbund in Stüde gebe. (Durch | wollin erklärte, dagegen bie Herabfehung des Wahlr.dtöcenius ver 
diefe Bejorgniß Fadrelandets berichtigt ſich ein der Köln. Zeitung zugefen» 
detes Telegramm aus Kopenhagen über den angeblich erfolgten definttiven 
Abſchluß des. Bundniſſes.) Fadrelandet zeigt dabei da «8 die Regierung 
einigermaßen noch im Verdacht hat das fie im legten Augenblick nod ihre 
bisherige Politit verläugne, und fordert eine ausdrüdliche bindende Etlid⸗ 
2 berfelben. — Der Sturm am 30 und 31 Det. bat außerordentliche 
Verheerungen auf der ganzen Halbinſel, auf ben Juſeln und im ſüdlichen 
—** angerichtet. Schon bie bis jetzt eingegangenen Meldungen über 
de Gebäude ‚ getöbteted Vieh, verunglüdte ober ans Land getrichene 


* m = TR 5 Nov. Im weitern Verlauf ber. vor 
— Deere ift es bexeitö zu —5—— im Reichsrath gelomnen. 
— — und Eiderſtaatsmännern, zwiſchen 


warf, — Bezeidhnend iſt die udienz weiche, nach Erzählung 
ſchwediſchen Blätter, der preußifche Eonful in Stodholm, T. Heinemann, 
bei König Karl XV gehabt Hat. Derfelbe, ber früher eine ſchwediſche Staats 
gnleihe in Deutſchland abgefchlofien, ſuchte neulich dem König vorzufiellen 
dab Schweden, wenn es jeßt einen Alianverteag mit Dänemark eingebe, 
Schwierigkeiten haben werde bei Unterbringung der neuen Eifenbahnanleibe 
in Deutiäland, König Karl ſoll ihm da mit tormigen Worten zu verftchen — 
* haben daß er lieber auf ſeine Fabril paſſen ſolle, und daß ſchon andere 

ba fen werden als bi en um bie Anleihe zu übernehmen. Die 
wegen ihrer echt norbifchen Epradje und Klang mit großem Beifall aufge» 
nommenen Gedichte des Nönigs (ev nennt ſich auf dem Titel bloß €.) zei 
gen viel Begeiſterung fir An geeinigtes Skandinavien und Wohlwollen 
für die-„bäniihen Brüber.” Aber die Minifter des Königs rathen zu 

Miniſterium von ‚1852, durch bie jpäter für ungeſehlich er Borfiht, und Graf Manderſtröm möchte die Unterflügung Düne 

Anke en vom 26 Jul. gie Ins 3 Sf — a mauls gem auf bloße Noten beſchränlt jehen. 

nbete, em, gegenioärligen, to te 3 18527 ide Marlon ri Dr: © Solb Dr. 9,3 Mitenböfer 
— durch bekannte Manöver zu einer Verfaffung für Eiderbänemart | ,, Drrantmeiete Mesrkum Dr. m mein: pr m A Autenhöfen Dr. 9. Dreck 


Auftuf. an die Söhne un Töchter der — She u ein⸗Lauenburg die jest nicht in den 


Herzogthümern elt fie auch find, 
Am 5 Det, 1865 feiert die Hieler Un werſu Kern Jubiläum, ve en: dieſes Feſtes haben die Bewohner der brei 
im verſprochen 160,000 Rtple, durch Freimi aufbringen, um ber Univccjuiat cin geues fnttliches Univerinätsnebüune zu * 
ie Bei find — —* ee nur ame Hy 5000 und 4009 Kıplr. „einige Adelige und reiche Pribate 500 und 400 Athlr., 
eine S 5 de — 100 Rthlr. zeichneten, ſondern beſonders a * daß der Kaufmannsftand, der Hand⸗ 
5 —— beifteuerte. Die Frauen und Jungfrauen ber Serpogihh mer haben durch Verlooſung von Handarbeiten 
gebracht, um das neue em mit = —— — zu fhmüden. dem das Unternehmen jo weit eine fefte Geſtalt 
at de 100,000 Rihhle. gejtihnet waren, hat ber Landesherr.den ſchonen —— herzußeben allergnärigft geruht, und 
ſendung zu —— bie zumT! Wi) 1864 i * oncurcenz an ins und aus jeden ten ſchon ausgeſchrieben. 
* 3 —5 — lichen Dat fann es nicht fehlen da Li diejenigen * und ter der Heypogtbüümer die jeht nicht hier leben, ſondern 
os Bee "wohnen. (und gerade aus ben —— d Sohne über die dame Melt verbreueth, ſich betheiligen wollen. 
an —* er * ven iſtaͤnden Beiträge einfenden, und Aufnahme in bie Liſte der Geber wirb unmittelbar folgen. 
jorzben freu rn —* auf dieſen u —— * 
Niel, im Rovember 186% Profeſſor Dr, Thaulow. 
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Perſonal⸗ Nachrichten. 
Eruennungen: ber Obert 
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53. Infngg.; ©. Finger, Ober, ommiflär 2. EI. vom Tonbee-Ben.- | ii, »Sharaliers Britt, 
Eomdo. zu demberg sum MiL-TruppenLemdo. ju Linz; Fr, Spale, — 9. Uhl.-Regie. 
Ganifk vom LandeeGeu.Cemto. zu Brilnm zu jenem zit Serrterg; U f 


&. Br Graf Baltein Barteuberg bes 


Belanntmagun Bon Seite ber gejertigten Hofcaffe wird Hiermit bekannt ge —* taf bei der laut Nolarats·Pretololl vom 25 September 1863 in 
g. Frantfurt a. M. vorgenommenen zehnten Berloofung des Ergherzog Zarl'ſchen Partial-Mnlchene vom 1 Jünuer 1844 nachfolgende 
mem gejogen wurber, deren Rücahlung am SL December d. J. buch M. v. Nothſchild & Söhne in Frankfurt a, DM. oder durch 


€ . Sina iu Bien erfolgt, uud zwar: 


* Städ Lit. A. per fl. 1000, Sr. 9 15, 47, 91, 95, 105, 115, 131, 145, 157, 174, 198, 870, 372, 407, 452, 449, 719, 729, 745, 


706, 799, 3%, 824, 869 im Betrage von 25,000. 
30 ig, Lit. B. per f, 500. NM. 0, 33, 71, 79, 123, 182, 997, Yes, 329, 399, 429, 449, 453, 460, 470, 484, 483, 608, 648, 
706; 787, 878, 878, 990, 997, 1030, 1041, 1138, 1172, 1193 im Beirage vi . R _ft. 15,000, 15,000, 


Bien, am 2 November 


Saſanmen — 


—X Sr. haiferlihen ar ei — ——— Erzherzogs Albrecht. 
Brey' ſche —— Wisebranrrel 


Generalverſammlung. 


[8048-50] 


Ge-iäß 5. 31 bis 41 der Statuten laden wir die Herren Kronen, ur dritten Generalderfamminug auf-uöchen 


ne en © ae Se ana 


ee DMloncts bei . Boys: Jun. J — 6 enftäube ber 
= Er BeAfedung ber —— Beſ Yin m Me Anträge im ein des $. 86, Mlınca 1 uub 2, 


Mainz, ben 3 Mopem! 


3:December; —— 11 Uhr, 
— 


a ee 18 bis 36 
Kaalang Bob Mefmangige ie deu Betrieb 


er Berwaltungsratb. 


& 33 fagt: ———— if jeber Inhaber vön 10 Merien, welcher ſich ‚Aginneftena # Tage vor ber ER 5 Bruni als folder Leyirimirt, und 


egen bie auf feinen Namen lautende Eintrittskbaree „erlangt b 
& 34 lautet: „Kein Actiondr fann mehr als 20 Grimmen führen. 


$&35 1 u 2: „Die Generalverfanmlung bat zu entfrheisen: 4) über die Mbänverung ber Gtatuten, 


vor&ehaltlid der Ianvesberrliden —— 


2) unter gleigent VLorbebalt der Negterungsgenebmigung Über — — bes Um ernebmend, Vermehrung des —— Aumia 


von Anleiben. 
— —— Im Berlag der O. Lauppriger Buchhandiung (danpp Siebech if 


"Shriftkatholifche Statechefen 
für die erſten Schuljahre. 
Zum Gebrauch für Satecheten, Lehrer und Eltern 1, ausgearbeitet von 


Bri 
Bejirls Aulinpeetor und klare in Bozyengen. 
te ver 


erte 
Dit FREE — — Bildes —* Rottenburg. 
ri Fo Paar ae —— — 54 fr. oder x. 7 
ig dleſer Ka die el 
in ber erften Auflage gefunden, umd des Umflaub daß ns ann * — wie cn 
zent Auflage mölhig — bie beau auch durchgreiftud umgrardettet wrſcumq verbefſert warde. 
— — 


. 834) ae are 


Gocthe 


bie N 
Bortrag pun Beflen bes Goethe» Dentinals gehaften im ber Ctng- Alademie zur Berker 
von Berthold Auerbach. 
, 8, gebeftet 36 fr. ober 10 
Stuttgart und — we EUREN Deriag. 


Peters’ Classiker-A — 
Bach, Matibäus-Passion, CI 
Beethoven, Sinfonien A 4 mes. 
— Clarier-Compos. 3 Hair" 
da, 83 Quatuors. 16%, Th 
Bart, = Quat, 10 Tbir. Quinn 5 Telr. 
8 Bonat. p. Pian. et Viol. 4 Thlr. 
_ ra Ace m 16 The 


— 418 Son. I 2 ms, "Thlr. 10 
4 3 ms. 1 rıle. —— 


Auherot dentliche — — igung. 
3 
ſeudung u Beiragb er Sole 


u beziehe 
8 gr 8 Kiiergtirig, an lnfrationen 
en eu 
KReber u. er act on *50 Zet. bit. 
= 50 2 mit Be Porträts im 
NR. 6: —5 im — Labenpreis 10 
—— ten —— rg 
liems x. 100 Zaf, in bar Stahlſt, gr. * 
— Age uur fl. A \ 0 tr. 
beſtehend 


— a Rare Ye Bortehe im fein. Bupferfl, 


aa te 


— 
Te [8076] 


| bi25 
HT) Durch alle Buchhanbiungen iſt zu beyiebeit: 


Handbuch der Kandgüter- Verwaltung, 


Einrihtungs- ud Betriebstunde des Tanbwirifäotligen Gewerbes, 


Bon Dr. Naimund Beit, 
weiland Borland ber E S und Director der landwitth· 
ſhe liaen Centtaiſchule 
gr. 8, Drei forte Bünde mit vielen Tabellen. 6 fl. oter 4 Thin 

Diefes auß einer ägrigen praftiichen Erfahrirug $ ene Werk bat flherall bie allervor · 

i — Dacſelbe behandelt ehe ige ber Laudwirthſchaft mit 
Elein und im einem fo deutlichen Bortrage, daß fran auf jeber Seite bem benkeuben, 
Luanbnirih erfenne - Ieder Orlouom umd Gutsbefiger wird vielen Mupen aus 


dem 0 Werkes ziehen, 
} Augsburg und Münden. Verlag der M. Rieger'fchen Buchhandlung. 










[7907-8] In Verlag von J. Eugelhorn in Stuttgart if fo chem erſchiruen ıub in 

allen Bud) A yarzlitig: 

@ifenlobr, Dr. B., Lehrbud der Phyfil, zum Gebrauch bei Vorlefungen und 
zum Selbftunterrid) 


t. — Neunte verbeflerte und vermehrte Auflage. Mit 
709 Hohfepnitten. Brofchirt Thlt. 2. 20 Ngt. = fl. 4. 30 fr. rhn. 











[8065] Wei Zr. BIN. Grunow in Reipig erkheint und iR dur alle Burhantlungen zu beyiepen: 
oder die Siantswifenfepafien im Lichte unferer Beil. 

er taat Bopuläred Handhuch file alle Claſſen und Berufeflänbe bes 
deutfgen Bat. Bon einem Stantdwanne a, D. Crigienen 

find 4 Bünbe ober 18 Lieferungen & 10 Nor. Band J. Ullgemeine Belfsiirthiaftstehre. IL: Bells 
wirthfchaftaiehre der Urprobitienem, III. Boltswirbidhaftsichre ver und de Hanbeis. IV. Finanz 
tiffenfchaft. Weiter folgen: Siaatsrecht, Vütlerret, Poritit und vergleihente Staufit — 1 mit 
Profpeet Aft iu jeder Buchhandlung eiuufehen. Biete Wert if die beſſe Hausbibliothet file das 


ejammte politifhe Leben follte fi in ber Hand all! derer befinden bie an den 
Kertihriutsbefrebungen Antbeil nehuten. i 


[7263-68] Im Verlage von Karl Haslinger, qu. Tobias, in Wien erschienen: 
Neue wohlfeile Concurrenz-Ausgaben. 
Ludw. v" Beethovens Clavier -Sonaten. 


Nummern. Eiazeln und eomplet. 


Franz Schuberts 
Winterreise. Schwanengesang. 


In 2 Abtheilungen. In 2 Abtheilungen. 
24 Nummern. Einzeln and eomplet. 14 Nummern. Einzeln und complet, 








So eben erſchien men in prächtiger Austattung: 


Sie preußiſche Expedition nad) Oſt⸗Aſien 


während der Jahre 1860 — 1862. 
Reife-Shizgen aus Iapan, China, Siam und der indiſchen Infelwelt 
von 


Gufav Spieß, 
Gonminae an Bord Er. Mal, Etraubeneoreette „Arcona* 
Mit 8 Towbilbern, vielen Porträts unb 120 Jllufrationen. 
Zn zwei Worheilumgen, Erſte Abtheiluug: Preis 115 Ehle = 1. 2. 4 
Sm Meiem Bert Itegt nem Murblieum em wert vor miriches für ichen @ebildeten, namentlid 
ader für die Faufmännilsen Kreise, von doden Intereie ıM, Der Berfauf jener tentmürbtgen 
Erpebition ift fo friih geſchlldert, daß der Lejer gemiffermapen ein Deglester Ihrer intereflanten 
abrten ıtıd @rgebnife wird Nicht mur daß rad Bud eine auferortentiih unterhaltente 
ectüre varbletet, und vurd feine große Anzahl ben Aluftrationen auf pas au des Befdhauere 
befonteren Keiz ausübt, fergeen e& wirft auch anregend zuert br die y e der ſich aneli- 
anter reihenten Schilverungem von @rlednifien Änmirteit jenes munberbaren olfes ım Außerften 
Dften Aflens, forann Dur uchtung ber Verbältmiffe von Sundel und Berfehr und einer teich 
entwidelten Indufrie in jenen entfernten Läntern. büber zu mannichfachen Unternebmungen 
auffordern. Der größere Theil ber — Juuſtratienen wurde nad am Dirt ſelbſt auf- 
genommenen Handjeihnungen und Bhoregrapbien gefertigt. 
Erpebition: Berlic, Bimmerfir, 88. Ole Spamers Verlagshandlung. 





pe m Ferdinand Bikes Verlag in’ Erlangen ist s0 eben erschienen und durch 
alle Buchhandlungen zu erhalten: 


Lehrbuch 
der gewerblichen Chemie 


für den Unterricht an gewerblichen Fartlildungsschulen, Real- und Gewerbe- 
schulen, technischen Lehranstalten, Realgymnasien, sowie für den 
Selbgtunterricht 
von Dr. Fr. X. Schmidt, 
Vorstand der gewerblichen Fortbildungsschule in Ehingen a. D. 
Erste Lieferung 
Mit vielen in den Text eingedruckten Holzschnuitten. 
gr. 8. geh: Preis 24 Sgr. od. I 0. 30 kr. 


[2682-39] Im Verlag von Joh. Ang. 


— —— 


dervortxat rede 


j 


Flügels 
Praetical Dietionary 


of ihe 
English and German Langnages 
in two parts. 
Bearbeitet von Dr, Felix Fiagel, unter 
Mitwirkung. von » Net osul der 
Vereinigten —* von Nordamerika in 
pzig. 
Fünfter durchgeschener u. verbesserter Abdruck, 
1861. 


2 Theile. geh. 5 Thir. pr. Crt. 
EL RETTEN ———————— —— 
Bırlog von S. A. Brochous in Tripiig 


Die Eurstauben. 


— von Kal 6 In 
niaturandgabe. Kartonirt. 

Eine ampiehenbe Beine Gnählung FOR 
bie zumaltu der gefälligen äußern vielen 
willtommten feyu wird 


In Untergeiönetem ſiud erſchlenen mb 
— —— 


Gedichte 


von 


Friedrich Hebbel. 
Befammt-Nusgabe, 
far vermehrt und verbejjert, 
8. et, 4 fl. 12 fr. oder 
geheft 5 * 


15 Nor. 

Hehbel, den Dramatifer, tennt wohl jebermamm. 
N ebenfo if es mit dem Pyriler; bie — 
mfgen gewußt haben tuß feine Gebicte allein 
ſchon ——— ihm feinen Play in ber Literatur 
zu fihern. Ale Hebbel mit feinen eriten Dramen 

viele, er Werbe verſ bie 
zugeftalten, unb namentlich dem 


har einer ip veränderten Juhalt zu 
a m üben ex wat non einer folchen 
Topie, Die linde Enthuftaßen unter 


Tegten, weit entjerut, umb wies jo mi Eman 
tungen’ Icon in der Borrede zur Maria Magda 
fetta mit dem umgmeibentigen orten zurild: wir 
jellen nicht das eljte Gebot erfinden, jondern bie 
geh vorhandenen erfillien. Bein Gtveben war 
den fociafen, politischen uud pbilofophifchen Sıhalt 
der Sat Air Die einfachematürliche elasfilhe Horm 
gießen, umb darin trifft der Liyriler mit dem 

— 5 fo vouſſintig zuſammin, deß fie 
gegenfeitig rgänzen und erflägen. en 
vie ganze Webeututtg bes 2 wicht befler 
ausbrüden zu lönnen, als im beit Urtheif: baß 
modernes amd‘ clajfiüches bei ihm it feltener 
Vereinigung zafammengeben. Das Moderne jeyen 
wir Kier in.jene Miichung ven teren gen 
Sprinlstion, vor) Gefühl und Philofophie, die 
Byren und Leuau fa bege Anhänger erwarb; 
under dem Elaffifchen ben wir ebenfo ben 
Chmung tes Ecilierfichen Boealismus, als bie 
Unmittelbarteit, Alle diefe Elemente 


bilven in der vorli Gedicht /Saur ein 
origneües und ſelbſigndiges Ganzes, bas im jeher 
{ au ten Eigenthüntlichleit wm jo —— 


egepra 
bl & fonderit dauerude 
riebi — er hr —5— es in den maunich⸗ 
Formen das ganze meuſchliche Lehen umt 
allen feinen Mliersfiufen umfaßt, und nicht 
end ihr Bud) der Lieber, ſoudern 
dem reifen Darm it bem Epigrammen fein 
der Weisheit bringt, 
Stuttgart u. Augeburg. 
I. G. Gotta’fher Derlag. 





f 


‚5176 


Schwäbifch: Hall. 
Bertauf eines Wohn ſauſes mit Sonbitorei und 
«. Rösler bis auf ie en Era geist „Bari an 
ae — — und gr melde beite te R 
a neuefte Zu —2* jun Haus beirieben werden mit 
ben Kauf if Samfta A = Movember beftimmt, am weldem vn 


fi bie mitt 9 uhr im Nachhans ü Bermögentyeugniflen. 
8 näberer arm ge kr Bafer Cie, Kufaaın 9 2 ® En —— auf frautirit An · 


u ee 
— a, — Katfefreberei: Nimauve zv 









tali n. * —5 — 1 einem ober ziel Dritthelfen 
——— * De ee ee een 
Zalauft.  Beiefe.fonnen an Hrn. .EBerutr, Teunieprafe 17, in Diendaden [791516] 


Für Veteranen, Turn⸗ und Schübennereine 
und alle deutſchen Patrivten. 
Hd rs Bet Deufmal 1 — Ba ckesı Auglikrneikeade: urhen Due DR ka 
5 übrig gehlie Umgebung bi® jetzt erbalten- hatten. 
Se liebenen — * une Medaillen ınb andere 
—— worden, welche durch bie ya yo teten m Leipzig und 
owie Detäden bejogen den Künmen, — 


de audere © fi Anton € 
biefer Webaillen 2c. lient eine amtliche Beglaubigung bei. 


J WIER. 20. :: NER 
SANAARERRAURAERN AZARZRREARPRRUN ARRRELENMUE ARAKNERANERH RENT 


; Beachtenswerth für Leidende! 


„.rrofefjor Louis Wundrams Kräutercur 
ſich ſeit 2Jabren geg ädiaften Uebel, als Flechten. Strepgeim, Drilfen, ® 


., bi ud all 
i — Een — 





El 6 Buch darliber verfehde kirte Anford . 
i & geltlich m mb yore ei, br rs te fonft — nn Aueknı - * —* TB en 
‚Louis W: 


undram, Profeſſor in’Bildeburg (Schaumburg-kippe). 


EEE EEETTENEN — —* —— sexsx 


Wuaſſerheilanſtalt Dietenmühle bei Wiesbaden, 


© Eonf. Arzt Dr, U. Gr 
Raturbeittundige Behanbiuug bronifdher und acuter Reiben. 





Winter-Eur. 
Anmelbamngen an die Direction. [6494503] 
ma  -  Gofhof: Verparhtnin 
90 B 
———— of ⸗Verpachtung. 


Der Gaſt zum —— Ochſen, 


im Mittelpunli der Stadt * aburg, und, hans gegen bie Haupibtüde der Stadt, im der größten 

Frequenz und an der Ginfahrt gu, Äft qui verpadht d bie nähern Bedi 

= Perg eh * — di detpachten, und bie nähern Bedingungen find mit 
nz Beller, Kaufmann und Realitätenbefiper. 


+ An, Nerddeuischer Lloyd. %-@ 
NE Birerte Poſt⸗ Dampſſchifffahrt 


"Bremen und. New- York, 


> x. Southampton anfarfend: 
Bremen, Gapı. €. ‚, Sonnabend, 21 November. 









New-York, Gapt, @;' —* Sonnabend, 19 December, 
America, Gapt. Weſſels, Sonnabend, 16 Januar 1864. 
Bafſage · Preife Gehe Eule 140 Lhafke,, zweite Caflte 90 Thnter, Aorifcendedt 55 Thaler Gohd, 
Kinder unter 10 af allen Plätzen die Hälfte, liuge 3 Thaler Gold. 


"4 reſp. 3 Pf. Sr 10 Sqh. mit 15 Proc. Brimage, 


NS ——— at in — bie Herren Karl Un v, Brentano, Karl 
er; in Mördlingen 


Ders Wugap Diberleine 1 karl: Kom 
Er a BEL VOLLE 
— 1863. 
Die Direction der | robentfchen Lloyd. 


Erüfemann; Director. 8. Peters, Prorurant. 
— TOR SREGEIETN ) ROTER EEE 
Heinrich Becker, Spebitionsgefä if, Bremen und Bremerhaven. 5320-31) 


— BETTTERT 


Edict. FE ee Ra 


Nadtem bier Finder» 
loe urn 0 > ar 34 


a. 
if ft um . 
Derft Mes Vans eh 


angel a — he,  alenfallarn Gimenen 
beuts 


Een — 


—— 

dre a 
bei piefem — we Fonulat 
fib und tefo, durch geſehlic ML 


Mandatare umt v 36 a 
—— bei Ubſau 
Da ne felner — 
5535* J—— 


ulirum: Par ber 1a tigt 
ie Berddafenibats-Mcten erllegen —— 
für zautönmlige Einftict. 
Rbrianopel, am 7 Drtober 1868. 
Der katſerliche Vice Conſul 


v. Cammerloher. 
— coll. erh, 


Fabrif:Director:Poften vacant. 
In einer biefigen größeren Auderfabrit' findet 
ein thbäitiger, foliber, ftderer Mann eine 
dauernde Anftellung ale Diregtor; berfeibe 
muß bie gut einer berartigen Stelle mi —— 
und ‚Wemankibeit befiben, braucht a 
nist Kaufmanmıf zu jeon vielmebr ei Be 6 
biefer Boten aud fır einen Beamten, De 


"uemen rc: ber ftrirte Iabresgebalt iR 


auf 1009 Thir. feigeleht, mb wid außertem 
eine Zantieme le nad den Feiflimgen gewährt. 
Aufuag: d N? Doli in Berlin, Hifgerhzüfe ‚ (8081) 

in ae 2 ui = 2 a 


Aerztliche Anze 


Br. Eduard Meyer in Berlin, 
Sir. 62, wird fortfahren Auswärtige brieflich za 
behandeln, die ihre durch geschlechtliche Ur- 
sachen jeder Art Eetesuigen w Gesundheit bald 
und dauernd wieder estigen wollen, (6298-313) 


— — 
üblen-Eta ement eic.) wir nE& eter 
und sicherer Mann, welchem eine ME... ic 
leichte, aber auch gut dotirte und meist una 
hängige Steliang conrenirt, als Inspector 8 
Au r), sowie zur Verireiung des Herrn Be- 
sitzers in Abwesenheitsfällen, send Die 
Uebernpahme dieses Postens Ist von Fächkennt- 
nissen nicht abhängig; das feste Jahreseinkommes 
800 Thir., ausserdem mindestens : 2300 Thie, 
jährliche Tantiöme, erent, auch freie‘ Wohnung 
und Erigrean. Auftrag: A. Götsch u. Comp, 
in Berlin, Neue Grünstrasse 43. (7967) 


Fenerfele gogru gemaltfamen Ginbeudh here 


Gelb: und — — 


in jeder beliebigen M 
ne Ehreibtifge 


—— cufeld, 1858 
—— — in 2 


in Ka 2 am, 
billigſten Prei fen 
Karl — in — 


Sgentur Geſuch· 
sine 1, dad die Schweiz 
— we — * * bereist, umb dem 
te beſten Referenzen zut Seite ftehen, wärbe 
fi mit dem comemi —— Berfanf einl⸗ 


er cutreuter le 
anfirie Offerte uute iffreQ. z.Nr, 7857 
beforgt die Erped,. d. U. 1185758] 


ine renommitte Borcelanfabrit witnfet einen 

nılt ver Brande volftänpig vertrauten und 
bewährten Reifenven, welcher womöglich Heft- 

talen, Divdenburg und Hunyoner bereitä bereiet 

— zu ensogtreh. Freanro - Drferte sub 

Me, 172 mit Angabe bes bisherigen Wirkungse 

—— Befürvens m, Englers Kunoncenbureau 
[7923—29] 





‚AUGSBURG. Das Abucnsmens, 

weiches jo viorteßjbbrlich und balb- 
Jhrlich angenommen wird, beträgt im 
"Bayern vierteljährlich äf. Abkr. 
Wereinsmünze. 


Inemeine Seikung, 


— 


Inseras aller Arı worden auge 
sommen und der Raum einer drei» 
spalligen Colonelzello berechnet: im 
Hauptblatt mit 42 kr. in der 
Beilage mit 9 kr, 


9 November 1863, 


mn — — — — — — — — — 


Correiponbengen find an bie Rebaction, Imferate dagegen an vie Erpebition ber Allgemeinen Zeitung zu adreſſiren. 
Man abonnırt bei allen Postamtern Deutschlands, Oestorreichs und der Schweiz; für Frankreich, Spanben und 2* bel G, A. Alexandre in Strsshürg, Paris.hei demselben, 2 Cour am 


Commerce st. Andrö des Arts, und bel der deutschen Buchhandlung von F. Klincksieck,, Nr. 11 rue dgLille, 
Postamt Caln oder Westermann & Cocı 


nette-Street, Covent-Larden in Lomden; für Nordamerıka au dem kön roussischen 


older bei dem Postamt ın Karlsrube; Mür England bes Williams & ‚I Hen- 
in New-Vork; "für Oeslerrechisch Htalıen 


il, bei x. k Poat- 
amtoro zu Ionsbruck. Verons., Venedig und Triest, ir das übrıge Italien: "Erdunıen, Rom, Noapei etc. bei dem Che des Eeiunge- Bureau des Haupıpostamts in Bern, —E 


8. Lischti ; für Griechentand, Türkei und die Levante ot oc. beim &. k. Postamt ın Triest, 





Le be er nr i Fr t. 
2 franzöfifche Thronrebe. 
Der neugewählte Wationalrath und der Fünftige Bun: 


m. —5 — 8 er 
and. us Baden (die organiſchen Gefehe des 
—— — (Zandtap); nt Abel — 
idt. Großdeuiſ⸗ er Berein); ne — üge. "ons 
angebliche Bünbnik mit ide x —— Die aus · 
wattige Politil in —— * ms Ni iärhag rmelles Entg 


: Iommen ber Negierung. he b. Heydt * * Vrojecte); er 
Schleswig: Holftein ar ein in Detreff_ber Bundeserecution. 
Graf Rebenilow Farve. Der Befud bes Königs in Schleswig aufgegeben); 
Kiel (Schenkungen an vie katholiſche Gemeinde); Wien (aus dem A 
eorbnetenhaufe: die Bewilligung der Anleihe. fournalurtheile über die 
——— Thronrebe. Grohfürft Conſtantin erwartet.) 


Deſterreichiſche Monarchie. Aus dem ſüdlichen Banat 
** Weinleſe. Der Nothſtand. Die Stimmung in Serbien und 
n der Waladei). 


Schweiz. Bern (ein meuer Bericht der fi er nd Sir 

kat in Japan. Ein u vertrag mit dem on W Der 
frifareifenbe Dr. Edläfli, erichtigung betreffend des Napa —— Babı 

anlaufs Projects. Ein offener Bric] an den Raifer der 

Gropbritannien. Dom Hof, Für Lord Palmerfton, 

rn bie golnifde Brage, Sqiffbruche im Ichten — 

* Stimmen ber Pariſer Preſſe über bie * 
ie 


ede des * de Morn * 
—— bon einer Rinifirmokifen 


— Be 


Italien. Turin (half 
tion. * Reife bes Adnigd nad) Foggia und Neapel. Ausgrabungen in 


pe 
ment frika. Gerhard Nohlfs und bie deutſchen Martyrer der Wiſſen⸗ 
Neueſte Poſten. — (Einrüden von Artillerie, Bew 
Ey; bon Handiverfägefellen.) chleswig. (Befefligungen.) — 
A (Ernennungen. Berichtigung. Aus Santo Domingo, Aus ber 
tonrebe. Rios No 8 Präfivent ber zweiten Kammer.) — London. 
(notice Depeſche nach St. Peteräburg.) — Paris. (Aus den Parifer 
gesblättern.) 


Telegrapbifche Berichte. 

. Kopenhagen, 7 Rob. Abende. Der Eonfeilspräfident bean 
tragte im Reichrath die Einführung ber neuen Berfaffung für Dänemark 
"und Shlettwig bi zum Jan. 1864. 

. Stockholui, 7 Nob. In unterricteten Rreifen wirb beflinmt 
veſicher daß · der dãniſch / ſchwediſche Allianvertrag nicht unterzeichnet 
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* London, 7 Nov. Bproc, Eonfols 914, 


— Curo berichte. 
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Die franzöfifche — 
** Wien, 7 Nob. Die framzöfiihe Thronrede, das große Ereigniß 
des Tages, lautet in Bezug auf bie polniſche Frage, wenn man die betref ⸗ 


fenden Säthe einer nüchternen Prüfung untergieit, ganz fo wie man vor 
ausfehen burfte, nämlich friedlich. Napoleon III en bie polnische Frage 


unter ben übrigen ihrer Loſung entgegenbartenben europäifhen ragen 
verſchwinden; er betrachtet a, als tobt und begraben für bie unmittelbare 
Action, beren Scheitern er Aber bie bittere Pille diefes Cinge 


ftänbniffes wird file bie Frangofen eingehüllt in bie hochſliegend und % 
toiffermaßen —** gehaltene Aufſtellung der Congreßidee. Es iſt 
das der belannte Lie Napoleons, und darum erſcheint es chen 
nicht überrafchend wr er jeßt neuefbings auftaucht, Hier, in ben maß» 
gebenden Kreifen, war man wohl auch fo ziemlich darauf gefaßt. Aeuherſt 
gefchidt iſt dann bie Art und nn wie bie Idee benußt toirb um aus bem 
zu eng und unbehaglich gewordenen Fahrwaſſer der polniſchen Frage in 
jenes breite Getwäfjer zu — in welchem ſich fo bequem ausweichen, 
wenden und auch umlehren läßt. Ebenfalls nicht neu, aber durch bie Form 
überrafchend, iſt die Aufſtellung der Doctrin daß ber europaiſche Rechtabe⸗ 
Rand nicht mehr auf den Wiener Verträgen beruhe. Mit dem Aufftellen 
biefer Doctrin, an welcher ber Napoleonismus allerdings feſthalten muß, ift 
aber nicht genug geihan. Man muß die Macht haben fie zur Geltung zu 
bringen. Weber Defterreich noch auch England, das noch eben erft, in ber 
Depefhe vom 20 Det, den Rechtsbeſtand ber Berträge von 1815 a 
gegenüber herborhob, werben gutwillig fi ben Sat octrohiren lafjen: bag 
bie Berträge aufgehört haben zu exifien, ein Dietum bas im Munbe 
bed erfien Napoleon, wenn es ihm Beliebte irgend einen Staat von 
ber Zandfarte megyuberseticen, feine Gonfequenyen hatte, im Munde bes 
britten Napoleon aber nur bie Bebeutung einer Anficht beanſpruchen lann. 
Denn twirb er Defterxeih, England, kun a zwingen feine Doctrin an« 
zunehmen? Der erfle Verſuch hiezu würde bie Eoalition hervorrufen, 
welche ber Kaiſer ber Framzoſen fehr zu fürchten alle Urſache hat Uber 
biefe Phraſen machen Effect; fie twirten auf bie Börfe; fie blenden wenig⸗ 
fien3 momentan bie Dppofition. Und das genügt für den Augenblick. 

Unjer Wiener @ Gorrefponbent jagt inBezugauf bie framgöfiiche Ihroms 
rede: Esifthöchft wahr ſcheinlich dab, wenn alle Mächte ei aufommen, 
ber Zweck bes Congreſſes fpecialifirt und zum größten Theil auf die polniſche 
Frage eingefcräntt werden wird. Bleibt Rußland weg, bürfte 
ſchroff gegen baßfelbe auftreten. Erflärt e3 —* den Beitritt, ſo bürfte 
bie Summe ber ‚in Europa zu beiverfftelligenden Ber auf ein 
Minimum rebueirt, namentlich nichts v werben was auf neue 
Abgränzungen Bequg hätte. Raifer 2. Napoleon it zu ug, um nicht zu 
wiſſen daß große Territorialderänberungen ohne Kataſtrophen und Kriege 
nicht durchgeiegtiverden. Er wird ſich daher befcheiben, wenn nicht „geheime 
Abſichten,* ſondern, nach feiner Auffaſſung, guter Wille ihm entgegentre⸗ 
— Man conjecturitt weiter daß bie Frage der allgemeinen Entivaffe 

ung eine große Rolle zu ſpielen beftimmt ſey. Damit ſchmeichelt der Frans 
—32 ben Inſtincten ber ſinanciellen und wirthſchafilichen Welt. Troh 
der Erfhütterung welche die Borſe heimgeſucht hat, meigt fie ſich doch ent» 
ſchieden dem Vorſchlag zu, Ueberhaupt dürfte derſelbe fo gefaßt werden 
daß ex nichts enthalten wird. Es ift eine ſchwwere Aufgabe ihn 
berartig zu formwliren; aber derſucht muß es werben. Alle weitern Folgen 
find gerabezu unberechenbar, und mehr alö je flehen wir vor bem inconnu. 
et ſich —— vielleicht die jetzt nur latente Iſolirung Frankrei 
dem Kaiſer nur noch gefährliche Wageftüde zur Rettung fi 
—55 übrig, und es iſt wohl möglich daß bie liberale Dppofition im 
geſedgebenden Körper biefe Seite der Aingelegenbeit beleuchten wird. Seben« 
falls werben feine Debatten biefmal von der Höchflen Bedeutung feyn. 
Der uengewählte Mationalratd nnd der Fünftige Bune 
deörath ber Schweiz. 

H. iſt ein Erfahrungsfag da Kinder denen Keller und Speiſe⸗ 

dammer zugänglich find, viel feltener dem Fehler der Unmäpigkeit onen 
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T 
ala ſoche deren Appetit alu ängflid confrelich und ciner pedanti 
ſchen Diät unterworfen wird. Diefe päb tegel ewãhrt fich nicht 
dem inde gegenüber 5 wir „Bolt“ zu nennen ge 
find. Wuch gegen politifche Nafhhaftigkeit ſcheint ber unver- 
ſchloſſene Brodſchrank das befte Vorbeugungsmittel zu ſchn. sieben 
diefen Schluß aus dem Nefultat der lehlen Ichtorigerifgen Nationalrathe · 
wahlen. Während es nad; ihrem demotratiſchen Gcundgejch den Schwei ⸗ 
zern freifteht ale brei Jahr auf ganz verfaffungsmäßigem Weg ein anderes po: 
litifches Syflem zur haft zu bringen und ben Regenten umd Leitern 
ihred Bundefflaats dom eriten bis zum Ichten ben Abſchied zu geben, hat 
am Wahllag bed 25 Dit, das Schiweizervoll in feiner großen Mehrzahl 
wieberum für bie „Alten“ gefliimmt, d: b. kiejenigen Männer welche ſchon 
feit 1848 bie Zügel des e ſchen Staatsiwagens führen. Die getrop 
fenen Wahlen laffen mit t vorausfepen dab das Geleis auf wel: 
em mit erträglichem Glüd und Geſchick nun j4on fünfzehn Jahre gefah⸗ 
ven wurde, auch während ber nächſten drei Jahre nicht verlaſſen werden 
toird, Es mag den Schweigen, die ſchon jo oft als cin Volt radicaler 
Umftürzler geidildert wurden, zur bejondern Befriedigung dienen, ihre 
felbitgemählten Regenten länger conſervirt zu haben als 4 B. bie Herr: 
jchaft des erflen Napoleon, der reſtaurltlen — * ae 
Yonigs“ Zubtwig Philipp dauerte. Munde wählten find eigen 
Veteranen unierer iſchen Armee, bie nad fünf dreijährigen 
Amtsperioben zum fechetenmal ihre Eige eingenommen haben, Nur wenige 
find es die ald Verbränger biöheriger Abgeordneten zum erfienmal das 
Bunbescapitol betreten werben. Und hat auch der Tod mit feines Sichel 
in einem Zeuraum don 15 Jahren unter ben Reihen ber Hö. Mitglieder 
tes ſchweneriſchen Nationalsarhs nit minder feine Ernte gebalien als 
unter andern orbinären Leuten, jo wird bad) bie Verſammlung wilde ſich 
im fünftigen December zum eiſtenmal im Bundescathhaus verfammeln 
ol, ungefähr bie gleiche Phyfiognomie zeigen welche ſchon ihre junf Bor» 
gängerinnen charalteriſirle. Wiedetum werden wir Dr. Alfred Eſchet als 
Ghorführer feiner getreuen Züricher und Thurgauer mit ber bewußten 
Eiherheit eines Mannes auftseten ſchen der ſich zugleich als Millionär, 
Stuatimann und Vollsmann fühlt. Wiederum wird ſich Stämpfli, ob: 
woehl Fun Banldireciot, an bie Spite feiner Phalant radicakr Verner 
und der Heißiporne ber übrigen 21 Kantone fielen. Wiederum wird Ja⸗ 
mes Yagy mit feiner geiwandten Diakktıt tvie ſchon fo oft das Lifte Wort, 
aber dennoch nicht Necht behalten, Wiederum werden bie zungenflinden 
St. Gallien Rıdner Hungerbühler und Hofmann die Dual ber Stend⸗ 
graphen feyn. Und wiederum ift bem glatten Blöſch, dem digen Segeſ⸗ 
fer , dem magern Freiburger Vonderweid die ſchwierige Aufgabe zugeiheilt 
tas Heine Häuflein beifammen zu Halten welches, je nach beim Standpunlt, 
die Fraction ber Cynſervatiben oder der Nenctionäre und Ulramontanen 
geheihen wird.. 

Die Grundlage unſeres Vundesregiments wird alſo für bie nächſten 
drei Jahre die alte feyn; denn auch im ſchweigeriſchen Senat, im „Stände: 
rath,“ wird man meiften® bie bisherigen Geſichter erbliden. Die Spige, 
de h. der vollziehende Bundesraih, würde ebenfalls die alte geblieben ſeyn, 
wäre Hr. Stämpfli nift zur hohen Finanz übergegangen. Difjen Sulle 
muß nun neu befegt werden, und deßhalb Tommen auf von ven andern 
mehrere in Frage, Diefe Erneuerung des Bundestaths ift es was geyen 
wärtig die Iamnegiehernden Kreiſe unferes lieben Schweigerlandes zumeift 
beſchafgt. Es ift eine siemlich ſchtvierige und heile Sache. Dürfte man 
ohne Nebenrüdfihten die süchtigften Staatdmänner und Geſchäftsleute 
hinein wählen, jo würbe ſich die Sache ziemlich einfach abıhun laſſen. Es 
it aber im Betracht zu gießen daf unter ben Sieben minbefiens vier Pro 
teftanfen und nicht mehr ala drei Katholilen feyn bürfen. Ebenſo will di: 
DR und die Weſtſchweiz, bie deutſche und die romaniſche Schtoriz verhält 
nigmäßig repräfentirt ſeyn. Dann glauben die groben Kantone Zürich 
und Dem ein Vorrecht zu baten, und würden es als eine züdfichtelofe De: 
einträdfigung anfdauen wenn nicht einer ber ihrigen in der höchſten 
Execulivbehbrde fäße. Aehnliche Anſprüche machen Waadt, Aargau, 
ſogar St. Gallen. Sie ſehen daß es beinahe ebenſo ſchwierig iſt allen die: 
fen Nüdfiäten gerecht zu werden als einen Fahrtenplan unferes ſchloeieti 
fen Eifenbahnneges zu entwerfen, wobei jeder Kirchthurm verlangt daß 
ja feine Ömterefien in Erwägung gezogen werben. 

Es fteht Teinem Biveifel unterworfen daß ber Nepräjentant Zũrichs, 

" gr, Dube, feinen Sif im Bundesrat; behalten und für das nächſte Jaht 
Hundes präfident werden wird. Ebenfo werben ber Waadiländer Forneod 
und der Pinerner Andjel ihre Stellungen für diehinal kaum betrcht ſehen. 

Shhon eiwas zIweiſelhalter iſ bie Wiederwahl des Hrn. Frei⸗Heroſe dei 
möglicerweife duch sun. jüngere, lebent igere, noch nicht abgenugte Kraft, 
den Rıgierungsrarh Mältiaus Yargau, erfsgt toexben burfte. Nach betrohter 
aft der Sih des Vorſtehers unſeres Loſidepartementẽ, bes Hin. Raͤff, Ueber 
achen ihn feine St, Galliſchen Misbürger bei den berorſtehenden Raftwaplen 


in den Nationalcath, fo Wied ber 
» und auf 


muffelin Vaterland der Nhetoren * excellence. Die geringſten 
Chancen bat wohl das teffiniihe Mitglied bed Bundesrathd, Hr. Pioda. 


Man ſpricht ſchon Tängft davon daß er durch ten ae Beer 


Turin entſchãdigt werden ſolle. Es dürfte aber ein ſolches 
Boll nicht fehr 


werden. Wie viele Geſandiſcha 

tverben, wollten wit alle unfere Abgenugten Staatsmänner auf 2 
unfhäbli machen! Es wird behauptet: bie italieniſch 

werde für biepmal bei der Beſehung bed Bundesraths übergangen und dar 
für bie frangöfifch redende mit eınem zweiten Mitglied bedacht werden. 
Hoffentlich wird doch Hr. James Fazy nicht diefer Glüdliche ſehn. Der 
follte vieleicht bie Schli des Cercle des etrangers, quai du Mont- 
blane Nr. 1 in Genf, bie biefer Tage erfolgte, darauf hindeulen, und den 
Genfer Dictator möglich machen wollen? 

Eigenthümlich iſt es daß des große Kanton Bern nicht geringe Mühe 
haben wird an Etämpflı's Stelle einen Bunbesrathöcanbibaten zu präjen 
tirem, Dar einzig mögliche ift wohl Hr. Schenk, geweſener Baflor und 
gegentoärtiger Kegierungspräfident in Bern. Wie dürfte man ben 
folger Stämpfli's unter den Gonfervativen auswählen, und etion 
Bloſch ober Gonzenbach portiren?.... So viel fleht feft daß unfere oberfle 
Ericutive durch ben Austritt des Hen. Stämpfli einen Verluft erleidet 
welcher burd) den in bie Lüde Tretenden laum erfeht iverben wird, 


Deutſchland. 

< Aus Baden, 5 Nov, Bon den umfaſſenden organiſchen 
Gefchen welche auf bem Ichten Zanbtag au Stande gelonunen, ift das über 
die innere Verwaltung zuerſt publicirt worden. Der Molly 
Geſehes ift vorerft auf unbeſtimmte Zeit verſchoben; denn feine Durchfüh⸗ 
tung ſeht vielfache und ſchwierige Vorarbeiten voraus, mit denen man ge 
gentoärtig beichäftigt if. Much Hänge das neue Verwaltungegeſetz eng 
mit ber neuen Öerihtäorganifation, dem Poligeiftrafgefegsub ıı. a 
men, beren Publication zur Zeit noch ausficht. Wie wir hören, 
1 Juni 1864 bis jegt in Ausjicht genommen, wo alle biefe neuen @i 
tungen ind Leben treien ſollen. Unfere öffentlichen Zuflände werden da ⸗ 
durch eine wefentliche und weitgreifende Uingeflaltung erhalten, Dieb ge» 
ſchieht vor allem auf dem Gebiet der gefanmten innern Bertualtung. Man 
kann ben Geiſt des neuen Geſehes eine Etweilerung und Antoenbung un 
ferer G:meinde Ordnung auf die Bozield: und ——— aennm, 
welche zum größern Theil unmittelbar in bie Hände bes Volls ſeibſt gelegt 
wird. Das badiſche Gcmeindegefch, eine Ihöne Frucht gemeinfhaftlicher 
Urbeit der um Vaden diclverbienten beidın Staatömänner Winter und 
Nebenius, war bekanntlich bas cıfte in Deuifchland belches ben Gemeinden 
fait volle Selbjtändigkit in der Verwaltung ihrer innen Angeleg 
übertrug, und eine Einmifchung und Controle ber Staalsbehorden nur ins 
ſoweit zuläßt als nöthig erſcheint zu conflatiren ch und in welcher Weiſe 
die Gemeinden den ihnen übertragenen Rechten und Pflichten aud) wirklich 
nachlommen. Wer Baten und feine Entiwidlung fait 1850 leunt, ber 
weiß baf die beſſern Seiten derfelben, der teefflich georöneie Haushalt und 
ber fo:tgefchristene und vergleichungsweiſe große Wohlſtand der Mehrzahl 
unferer Gemeinden, bauptfächlich jener freigeitlicd, geordatten Neorganifas 
tion unferes Gemeindeweſens zuguſchreiben if, Hoffen wir eine gleich er⸗ 
freuliche Frucht von den Wirkungen des neuen Bertvaltungsgefepes für 
die Bezitle und reife, das mir dem organisatorifchen Talent des gegen⸗ 
wärtigen Vorflandes des Minifteriums ded Innern verdanken. Se 
freier dad Gemeindleben ſich geftaltete, deſto mehr halte ſich ein 
engherziger bureaulatiiher Gaft in bie Bezirls ⸗ und Kreiäperwal 
tung eingeniftel, und won dba aus hemmend auf bad Gemeinde: 
leben felbjt gewirlt. Das neue Verwaltungsgeſetz will biefem ent⸗ 
gegentreten ; es ſoll infofern ber feſte Schlußflein unſeres gefammten 
Verfafjungslchens tuerden. In feinen einzelnen Beſtimmungen nähert ſich 
die neue Drganijation am merften den belgifchen Einrichtungen, vor denen 
es übrigens bie firengere Conſequenz bed einmal angenommenen de 
ſatzes des Eelfgoyernment voraus hat. Dagegen jteht es jenen an Eins 
fachheit nad, und läßt in biefer Beziehung gar manchts zu wünjgen übrig, 
Dieb gilt namınılid von bern somplichtien und vielartigen Wa 
wie die Deyirlsräthe, die Mitglieder der Kreisberſammlungen u. j. w. ges 
wählt und bejielle werben. Grrabe hier wäre bas einjachfte Verfahren das 
befte getosfen, wenn bas Volt nicht durch das dielartige, in lurzen Friſten 
wiebeslehrente Wahlen beiret und degufiirt werben jo, Die Vorläde der 
Negierung war auch urfprünglih viel einſacher; aber gewiſſe 2 
deren Anſichten auf dein Boden der Theorie erzeugt find, haben namentlich 
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in ber erften Kammer alles aufgeboten tum durch alle möglichen Wahlmobi, 
directe und indirecte, mit und ohne Genfus, der öffenilihen Meinung zu 
entfpredien, d. i. um fich einen Ramen zu machen. Wir fürchten daß an 
em Gebrechen bie zeit bes ganzen Geſetzes Echaben nimmt. 
Indeſſen bie Negierung hat das ihrige gelfan; es wird vom Voll ſelbſt ab⸗ 
hängen zu zeigen ob es für einen Grab freibeitlicher Sılbflänbigfeit in ber 
Bertvaltung feiner Angelegenheiten, wie dieß zur Zeit in feinem anderen 
deutichen Land beftcht, bie entfpredhende Reife befigt, ober ob die Münbig- 
erflärung verfrübt if. Immerhin wird dieſes Verwaltungsgeſetz als eine 
danlenswerthe ruht ber jegigen Regierung bezeichnet werben müſſen. 
Nicht basjelbe laßt fich fagen binfichtlich der uns zugedachten neuen Ge: 
rihtsorganifation. "Denn abzefehen von ihrem Werth an fich, wor 
Uber das Urtheil der Sachlenner fehr zweifelhaft if, ift man im Volle 
mit Recht über biefe Veränderung, bie minbeften® 300,000 bis 400,000 fl. 
&brlich mehr Loftet als die bieherige Gerichtsorganiſation, fehr übel zu 
ne um fo mehr als fich im Volle felbft ein Bebürfnif zu einer fo loſt⸗ 
Ipieligen Umänberung nirgents fühlbar machte. Dan braudt fein großer 
Prophet zu fein um zu wiſſen daß dieſe ganze Drganifation, deren erſte 
Einrichtung fhon ungeheure Summen in Anfprucd nimmt, ſchwerlich auch 
nur ihren gegentwärtigen Urheber überleben wird, Es wird für ausmwär 
tige Leſer, bie unfere Zuftände nicht näher fennen, kaum glaublich erſchei 
nen dat man bie bannoberifche Gerichteorganifation bei ung einführen will, 
in einer Ausbehnung tie fie in Hannover ſelbſt nicht befteht; wir follen 
3 3. elf bis zwolf Gerichtöhöfe erhalten, während das faft noch einmal jo 
große Königreih Hannover beren nur zehn bat. Ein Frankfurter Blatt 
brachte jüngft die Nachricht daß unfer Juſtizminiſterium bamit umgehe eine 
Anzahl Zuriften aus Preußen ſich zu verſchreiben, weil es im Inland nit 
Kräfte genug für feine Juſtizreformen finde. Die Mittheilung ift ironiſch 
gemeint; denn wir baben Mfpiranten ber heiligen Themis genug um in 
jedem Stäbtlein ein Gollegialgericht berzuftelen und noch dem Ausland 
einen Ueberſchuh zutvenben au fönnen. Was die Mifjtimmung über biefen 
Gbergroßen mit Gerichten, Möboenten 1. ſ. w., Der und zugedacht iſt, 
vermehrt, ift ber Umftand daß Bauptfächlich nur die Stätte ber Rheinebene 
damit bebacht werden jollen, während ganze große Bezirke, wie ber Schwarz 
und Odenwald, Teer aussehen ſollen. Es ift zu hoffen baß ber um unfer 
Land font vielfach verdiente Juftisminifter noch in letzter Stunde feine Dir 
ganifation auf das wirkliche Bebürfniß zurüdführen werde. 

8. Sadıfen. Dredden, 6 Nov. Der König hat von ben durch die 
toeite Namımer vorgeſchlagenen Sandibaten den Abg. Bürgermeifter Haber⸗ 

aus Zittau zum Präfidenten, und ben Abg. Nittergutäbefitter Dehmichen 
auf Choren zum BVierpräfibenten wieberum ernannt. Die zweite Kammer 
Kat ſich heute bereit® conftituirt, und bie Abgg. Dr. Loth aus Meißen und 
Av. Schend auf Sornhig zu ihren Seeretären getwählt, Die erfte Kam: 
mer bat heute Mittag ihre erjte Präliminarfigung gehalten, und die Can 
bibaten für die Stelle des Vieepräfidenten gewählt. Es wurben gewählt: 
als erfter Candidat Oberbürgermeifter Pfotenhauer aus Deesden mit 29 
Stimmen, als zweiter Candidat Kammerherr dv, Zehmen auf Stauchit mit 
19 Stimmen, umd als beitter Candibat Rittergutsbsfiger v. Nömer auf 
Sblhain mit 24 Stimmen. Die Vräfitenten der beiden Rammern haben 
Heute Mittag den Eid in die Hände bes Königs abgelegt, Morgen wird 
auch bie erft: Kammer ſich conflituiren, und am nädften Monta;; wird bie 
feierliche Erbff nung det Landtags durch den König im konigl. Echloß ſtatt 
finden. (Dr. 3.) 

K. Hannover. Hannover, 8 Nov. In Sachen bes Paſtora Daun 
ſchmidt if nun vom lonigl. Confiflorium das Urtheil gefällt, und darin ihm 
dringend empfohlen ſich durch theologiſches Studium tiber „feinen gegen 
wärtigen unbefrichigenben lirchlichen Standpunkt zu erbeben ;* zugleich wird 
aber auch die Drohung ausgeſprochen daß, wenn er fortfahren teilte falſche 
Lehren durch Zeitungeartiel und fonftige Mittel zu verbreiten, Umssent 
ſetzung in Auefiht ftchen würbe. (N. Pr. 3) — 

* Sanuover, 6 Nov. Der Aueſchuß bed greßdeutſchen Vereins 
für has Kbnigreich Hannover bat auf ben 18 Nov, eine Oeneralunfamm 
Yung angefeht, und dazu ſammuliche Mitglieder des Vereins eingeladen, 
Der Zutritt ift außerdem den Mitgliedern bes beutichen Nefermurreind 
und anderer großdeutfchen Vereine geftattet, fo wie een Ftunden ber 
groſdeutſchen Sache, lehleren inſoſern ſie durch ein Mitglied des Vereins 
eingeführt werden. Die Tagesordnung bildtt der Antrag bes Ausſchuſſes 
auf Beitritt zu bem im ber großbeutichen Berfammlung zu Frankfurt aM. 
vom 28 Det. d. I. angenommenen Programm. 

Preußen. = Berlin, 6 Nov. Die dänischen Nachrichten bon ben 
Abſchiub eines Shut und Trugbüntniffes mit Schweden, von bem Einrüden 
ſq wediſher Truppen in Süudſchleswig, falls die Bunbeserecution in Holflein 
wor ſich geht, von ber Vertheidigung Hendeburgs und des Friedrichſtadier Brit 
denlopfes in Holſtein gegen die Exerutiondtruppen, find augenſcheinlich dar 
auf berechnet die Execution zu bintertreiben, und ten beutfchen Bunb zur 


Yanafıme der dãniſchen Vorfdiläge zu b Ob das bänif fäe 
Bünbuig abgeidloffen een ee er 


Schweden den Dänen jedenfalls nur dann leiſten weun bie beutfchen Trupr 
pen in Schlegwig eindringen follten, unb das wird wieder nur bann ter 
Fall feyn wenn Dänemark auf bie Execution mit HMärung und 
Blolade ber deutſchen Häfen antivorten jollte, was ihm ſowohl von En 
land als von Franlteich ieden widerra wird. Die preufif_he 
Throngede wird, beim ehmen nach, ſehr friedlich 
—— 
mit der deuiſchen Frage wird die Thronrede ſich beſchäftigen. Das Mimi⸗ 
flerium will überhaupt bie Zurüdhaltung aufgeben bie 8 biäher in ter 
auswärtigen Politik der Landesvertretung gegenüber beobachtet hat; es 
will die auswärtige Politif als Unterlage und Hebel zur Durd führung der 
Milttäreeorganifatiou benugen. Es wird überhaupt den Verfuch machen 
ob es in der bevorſtehenden Eeffion nicht wenigſtens einiges erreichen farm, 
und befihalb wenigſtens in der Form bem Landtag verſohnlich entaegen« 
treten; darum wird auch ber König den Landtag am Montag in Berfon 
eröffnen, Reelle Eonceffionen find freilich nicht zu ertvarten. Eonflict 
ift zu ernſt und tief geworben, als baß ihn Hr. dv. d. Heydt mıt feinem Man 
- — Stellvertsitung und feinen kaufmanniſchen Anerbietungen 
öfen Tönnte. 

* Aus Schleöwig-Holftein, 5 No. Die dãniſche Negie 
tung hat ben Eintritt ber Bunbeseresution ſeſt ind Ur ge gefaßt, Darauf hin 
deuten nicht allein Die milttärifchen Vorkehrungen und Hebungen bon benen 
man in biefen Tagen gehört, ſondern auch bie Inftructionen welche, gutem 
Benehmen nad, ben Givilbehösden des Herzegihums Holftein in diefen 
Tagen zugegangen find. Was zunächſt bie „Rönigliche holſteiniſche Regit ⸗ 
zung” in Blön betrifft, fo bat biefelbe die Weifimg erhalten ſich Turg wer 
ber Ankunft ber Bunbescommiffäre mit ſaämmtlichem ihr zugerbeilten Par: 
foral und tem Regierungtardhiv nad; Kopenhagen zu verfügen. Dagegen 
haben bie Oberbramten (die Amtmänner, der Lantdroft yon Pinneberr, 
ber Adıninifirator ber Graffhaft Rankau, die Landvögte beider Ditmarı 
fügen, ber Oberpräfident der Statt Altona), wie man hört, Inſtructionen 
empfangen etiva babin lautend: auf ihrem Poſſen zu verbleiben, den Be- 
fehlen ber Bundesbehörden aber nut infofern nadızulommen als bicfelben von 
Gewaliandrohungen begleitet find. Das gefanmte Hollperfonat, nicht aus ⸗ 
genommen die zur Zollbewachung der ſudlichen Gränze von Holftein vertoens 
bete Gendarmerie, iſt angewieſen fi auf ſchleewigiſches a Done, 
was auf jofortige Herftelung der Eivergolfgränge Schließen läßt, DE wahr 
ift mas die geftern etſchienene Hamburger „Zeit“ (ein Drgan der großen 
Lanteöpartei) meldet: bie Negierung wolle den Hetungsbeamien (Steue» 
einnehmern) die Weifung ertheilen beim Eintritt der Bundescxecution alle 
Hebungsregifter nad Sopenhagen zu fenben, kann ich nicht verbürgen. Die 
Nachricht, wenn ſie ſich beflätigte, wide durchaus mit der Annahme flim: 
men daß die Kopenhagener Regierung den Bunbeftommifjären bad Negies 
zen unmöglich machen, minbeftens nad Aräften erſchweren möchte Gie 
türfte ſich in biefer Hoffnung taufden. Die ſtrategiſche, politiſche und 
voltswirthſchaftliche Lage Helſteins ift aottlob der Art, daß es durchaus un« 
abhängig von Dänemarf und eng berbunten mit dem Mutterland Deutſh⸗ 
land if, Un tiefer Thatſache werden die Nänke und Aniffe unferer wohl · 
wollenden Beherrſcher in Kopenhagen ein: für allemal ſcheitern. Inier⸗ 
eflant wäre, wenn fie ſich beftätigte, die Meldung des heutigen „Altonaer 
Merlur,“ daß dem hannoveriſchen Bumbescommiffär v. Munchhauſen ber 
Regierungstaih d. Warnſiedt (either, fobiel wir wiſſen, Generalſeeretar 
im hanneveriſchen Gultusminifiertum und als ſolcher nicht ohne weſentliche 
Vrdienfle um bie Univerjität Oöttingen) ad datus geſtellt verden würd. 
Hr. v. Warnftebt ift cine hietzuland no immer beliebte und gerngelehene 
Perſoenlichleit. — An Stelle des regierungsfeitig nicht beflätigten Barons 
v. Scheel Pleſſen ift von dem abeligen Fräuleinconwent zu Idehde (deſſen 
Yebrffin eine Prinzeffin von Schleswig Holſtein Sonbierburg-Blüdsburg 
ift) Graf Reventlow Farve gewählt, Ob der Graf die Tömigliche Beftäti- 
ung erhalten wird, ftcht unter Umfänden in Zweifel, obgleich er zw den 
weniger Eompsumittirten bes eingeſeſſenen Adels zählt. — Die von andern 
Blättern gemeldete fpafbafte Thatſache da an bein Altonaer Roftennptoir 
die Bezeichnung „Königlich“ bertuſcht iſt, dann ich beflätigen. — Daß ber 
König feinen beabfichtigten Beſuch in der Stadt Schleswig aufgegeben bar, 
weil un den Ichten Tagen einige (jivei bis drei) Rranle dort am Typhus 
geftorben ſeyn ſollen, wird bie Liebe der deutſchen Unterthanen Er. fünig- 
lich hänsichen Majeftät nicht erhöhen. 

Stel, 1 Nov. Die Haiferin ber Ftanzoſen, Eugenie, Bat ber hiefigen 
latholiſchen Gemeinde für Herſtellung eines Thurms mit zwei Gloden ruf 
ihrer Kirche 2000 Franlen gejhentt, In legter Zeit find felbft von einigen 
proteftantifchen Mitbürgern vahier Veitiage zu gleichem Zwech an die 
latholiſche Gemeinde, die befanntlig erft neuerdings größere N-ligionsfrvie 
beit erlangt bat, eingegangen. 
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Deferreid. : Wien, Nov. Eine kurzeaber inhaltſchwere Eikung 

At heute das ahaus. U bnung fland das Gefeh mel; 
ches den Finc ermächtigt eine von 69 Mill. zur Bebedung 
des in ber Finanzperiode 1864 aufzunehmen. Man börte ſchon 
vor Beginn ber Sitdung tafı bie Anträge des Ausihufies laum Widerſpruch 
finden würben. Diefelben gien in bie Forderung für bas eigentliche 
Deficit, entſprechend ben vom inanpaust in dem Staatövoranfdlag 
vorgenommenen Netuctionen und dem ertvarteten Erträgniß von 16 Mil. 
aus ber Berfonal Luxus · und Claſſenſteuer, von 34 auf 15 Millionen her⸗ 
abzufegen, bie Forderung für Ungarn, gemäß bem geflrigen Beſchluß, von 
30 auf 20 Mil, für Einziefung der Münzideine von 12 auf 8 Mil, bie 
dorderung zur Bermindung der Rartialfypotbelarantvrifungen mit 20 Mil. 
voll zu und auferbem no 6 MIN. zur Ergänzung ber Caſſa⸗ 
beftände Binzugufügen, fo bag bie Gefammtfumme ſich aus 96 in 69 Mi, 
vertvanbelte. Nur bie legten 6 Millionen follten angegriffen werten; e3 
gelang aber dieD’ppomenten, im Hintveis auf die in biefem Moment nahelie 
genden Ertwägungen, zum Schweigen zu bringen, und fo erfolgte bie Annahme 
der acht Artifel bes Geſehes im zweiter und brilter fung ohne alle Dies 
cuſſien. Unmittelbar bierauf verließen bie Eiebenbürger das Haus, und 
der zurüdhleibende „engere Reichsraih“ nahm bie Wahl für den Ausſchuß 
vor tweldher fi mit dem Laſſer ſchen Drganifationsentiwurf der politischen 
Bertvaltung zu befafien Haben wird. Die Wahl fiel auf die Abgeordneten 
Zafchet, Schr. d. Rode, Derbid, Herb, Rehbauer, Iyblifietvic, Litteine 
wis, Eartori und Weniſch. 

Die Wiener Zeitung und bie Deflerreid. Beneralcorrefp. 
vom 6 Rob, beuriheilen bie frangöfifche Thronrebe ganz wie bie Eingang 
artilel von geflern und heut in der Allg. Big. Die Generalcorreſpondem 
fagt unter andern: Durch bie Auseinanderfehung zieht ſich ber 
Wunſch, ja bie Sehnſucht nah Verfühnung und Frieden, nach flabiler Neu: 
begründung einer Ortnung für welche L. Napolcon in ben Berträgen von 
1815 keine Gewähr mehr findet. Auch biefe Iegtere Anſchauung ift belannt ⸗ 
Lich Feine neue; neu und ungewöhnlich ift nur bie Form in welcher bie 
Throntede biefelbe zum Auadrud bringt, Aber ed ift eben die Eigenart 
bebeutenber Irbivibualtäten für ihre Ideen lets neue und ungewöhnlich⸗ 
Ausvrudsformen und Wendungen gleihfam untvilfürlih zu wählen, und 
hierin legt ein weſentlicher Theil jenes geheimnigvellen Einfluffes ben folche 
hervorragende Jubivibualitäten fo zu Tagen eleltrifirend auf die Grmüther 
ausüben. ber in nüdterne Worte überfegt, jagt dod; L. Napoleon nichts 
anderes als daß er perfönlich überzeugt fep: in ber Zufumft werde der Friebe, 
vefien Noiktoenbigkeit er rüdfichtslos ancıennt, bedroht feyn, falls bie euro» 
päihen Regierungen über bie Mittel die Grundlagen ber europäifgken Orb» 
nung neu zu feftigen nicht auf einem Congreß fid zu verfländigen vermöch 
jen. Und biefer Gedanle wird als perfönlicher ausgefproden, nicht elwa als 
Bedingung geſtellt.“ Die Breffe bagegen urifeilte ann erfien Tag: „Napo: 
Icon verlundet Europa feine Plane; er hat in den Fallen feiner Raifertoga den 
Frieden und ben Krieg, er flellt Europa bie Wahl, und macht fein Hehl bar 
aus baf er ſich in dem einen wie in bem andern Fall bes Siegs im beraus 
verſichert hält. Er beiennt vor aller Welt daß eẽ auf dem bisherigen Weg 
nicht mehr. geht. Er hält den Augenblid für gelommen ben Mächten bas 
noch beftchenbe, wenn auch vielfach durchlöcherie, europäifche Vertragkrecht 
zu fünbigen, und ſpricht dieſe Kündigung mit einer Ruhe aus die nur das 
Refultat einer lange vorbereiteten und unerfgütterlih gefaßlen Ent 
{hlicgung feyn Zann.“ Eelbft der Botihafter hat fih biefmal 
durch tie tönenden Worte imponiren laſſen. Er bemerkt: „Was ber 
zechtigt, hören wir rufen, biefen Mann auf dem Thron Frankreichs zu 
Europa, zur Welt eine ſolche Sprache zureben? Es berechtigt ihn dazu vor 
allem jeine Macht, melde die Quelle jeder Legitimitätift. 9) Wo iſt cuer Ey 
flem, ihr Legitimiften | wenn ihr vor bes Legalität, bie iht im Herzen verachtet, 
rathlos ficht? Was if Legitimität anders als das Recht welches aus ber 
- Macht fliegt? Nun wohl! auf dem Thron Frankreichs figt ein Mann der 
die Macht hat eine folde Sprache zu reden, und aus ber Macht leitet ex 
fein Recht dazu ab! I das nicht legitim im reinften Sinn des Worts? 
Es bexechtigt ihn dazu ferner bie Wahrheit deſſen was er behauptet, Wenn 
ihr erjchredt, jo erſchredt ihr weil ihr diefe Wahrheit fühlt, Diefes eu: 
zsopäifche Vollerrecht, welches ber laiſerliche Redner für nicht mehr befichend 
erllärt, ift in Wahrpeit jenes Meſſer ohne Klinge bem ber Stiel fehlt. 
Fietionen thun ihren Dienft folange fie für Wirklichkeit gehalten werten. 
Das Wort welches ausſpricht da fie nicht find, ift das Zauberwort vor 
dem fie in nichts zerrinnen. Was bat Napoleon IE von den Berträgen 
gelagt, außer was wir fon alle gewußt haben? Unb iver es noch nicht 

geioußt hat — war es zu umgeben daß endlich bie Zeit kam wo er es er: 
" fahren mußte 2a las aber Napoleon III vor allem bereditigt diefe Sprache 
au ‚ft ein wichtiger Umflanb — der Umſtand dab fie Fein ande: 
"ger führt! Europa braudt jemanden ber biefe Sprache führt, und da leider 
aufer Napelson I niemand da iſt der ce ihut, fo ift er berschtigt es zu 





thun. Mir find die Leute denen er bas Wort aus bem Munde 
Wehhalb find wir ihm nicht zuvorgelommen ? Die Weltgeſchich 

Geſchafte die jemand verrichten muß, und fie nimmt dazu bem ber 
bietet, und: „il faut agir promptement“ hat Napoleon felbft exkl; 
Berehtigt unzweifelhaft iſt der Aaifer ber Franzoſen geivefen Europa bie 
Wahrheit zu fagen — berechtigt iſt er auch die europäifhen Mächte zu gie 
ner Berathung zufammenzurufen — vorausgefeht daß fie chen 
Dann feht er jedoch bei: „So viel in dem Gedanlen eines Com 
greſſes zur Revifion und Neform des europäiſchen Völferrechts auch Liegt was 







eine Aehnlichleit mit dem Oedanlen aufteist ber den deutſchen | 


herborbradhte — Bier iſt ein weſentlicher Unterſchied. Legitim mag es ſeyn 
Napoleon IIl jelbit ſich ausbrüdt, einen Congreß zur Gründung einer neuen 


päilden Dr‘ berufen. &e es wenn eb denn 
Se San Bude Be u Me vr mitm ze 


Zu 
Franz Joſeph. Legal war fie, weil 
war. Wenn ber öflerreihifche Bundespräfibialgejanbte die Be 
bie Bollmadtträger ſamnulicher deuiſchen Fürften zu einer 
berufen, fo muß ä i 






einzuladen. Ein Retöverpältnig welhes zieifden ben — 
ſelbſt nicht beftebt, könnte von ihnen nicht auf ihre Vertreter übertragen 
päidhen rare ee 4 wer Bug — rg‘ 
en. iR eine 
nit; das it ein weſentlicher Unterſchied. Dit biefer Bemertung wollen 
twir über den Gongrehgedanken nicht geurtbeilt haben. Es ſpricht manches 
getichtige Bedenlen dagegen, vor allem bad Bebenfen daß gerabe ber Con» 
preh am leichteften zum Arieg führen kann. Es ſpricht aber auch mande 
bringenbe Erwägung dafür. Eines aber müfjen wir laut aueſprechen. 
und wir haben es früher ſchon ausgeſprochen: Kein europäifcer Congteß 
ohne daß Deutſchland als Ganzes darauf verircien ift! Wir laffen, indem 
wir bieß erflären, mit feinem gangen Nachdrud erlennen was von Deutſch⸗ 


augenblidliche Veſtellung eines deutſchen Direstoriums mit ober ohne Preu- 
ben, und bie ungefäumte Einberufung der beuticen Bundetabgeorbmeten 
nah dem Wahlmodus ber Frankfurter Reformade: nicht ald Feinbfeligkeit 
gegen Frankreich, bie un fehr fern Liegt, wohl aber ald uneläpliches Mittel 
zur Ermöglichung einer activen Teilnahme Deutſchlands an bır Begründung 
einer neuen europäilchen Orbnung in bem Geiſt bes Friedens, welchen wir 
vorzugsweiſe aus der Thronrede Napolrons Ill beraus und antuchen laffen,” 
DieOftd. Po ſt deulet auf die Einfchüchterung hin welche, wie fie fagt, in der 
Rede handareiflic if. Ei |pricht fi nadp ihrer Anfcpauung die Abficht deutlich 
aus, Frankreichs Hand gegen ben zu wenden ber ben Gongte zu befchiden 
ſich weigern follte, gleichviel ob Ruhland, Preußen ober Deſterreich. „Das 
ift, fügt fie bei, allerdings noch feine Kriegsearllärung, aber es ift ber Bor 
bote großer Bertwidlungen. Denn daß unter ſolchen Borausjegungen wie fie 
bier bezüglich des Umſturzes der Berträge im weiteſten Sinn gemacht werden, 
keine ber genannten brei Mächte auf den Congreß ſich einlaffen lann, if Nar- 
Aber nicht bich biefe drei, fondern England vor allen, ift ber entichiebenfle 
Gegner eines ſolchen Cogreſſes. Hierin allein lie,t eine Art von Veruhi 

gung; eine europäifche Coalition berauizubefchtvören, bazu kann 

ſich nit mädtig genug fühlen.” 

„Der Gongreß, jagt die Gonjlitutionelle Defters, Zeitung 
vom folgenten Tag, iſt ein blendender Gedanle, kilbet ben Mittels 
punft eines großartigen, mit Kanonenſchlaͤgen und Raleten reich ausgeftatter 
ten Feuerwerle, und während alle Melt betroffen und eıflaunt binftebt, 
vergißt man bie bumlle Rat der polniſchen Wälber, wo Rußland bie 
Ichten Reſte ber zudenden Inſurrection im Blut erftidt. So entflüpft 
dranlrei aus dem Engpaf in den es durch den polnifchen Auffland ge» 
rathen war. England und Deflerreih wollen feinen Krieg vereint mit 
Franlteich führen; Frankreich will allein keinen Krieg gegen Rußland führ 
ten. Es gibt daher bie polniſche Sache preis, und ruft eine europäilche 
Frage hervor. Es überläßt tie Polen ihrem Schidjal, um über einen Con 
geh zu unterhandeln. Mührend man mit den Gabinetten verhanbelt ob, 
iwo, wann, unter welchen Bedingungen, fie einen Congreß beiciden wollen, 
bat Nufland freie Hand den Yufitand in Polen zu erbrüden und dem 
„eutopäifchen Tribunal“ ein fait accompli zu unterbreiten.” Die „Deflter. 
Zeilung“ erblidt in bem Gongreß alfo eine Ichte Ausflugt um aus 
felbftgehäuften Schwierigkeiten herauzzulommen. Aber die Schwierigfelten 
werben nus no wachſen, wenn bie übrigen Mächte ſich auf den Gongreß 
nicht einlafen. Iſt be die Faijerlihe Throntede, wie bie Dftb, Vo ſi 
hervorhebt, in ihrer Form, wie ihrem Inhalt nad, voller Mißtrauen. 
die großen Mächte Curopa’s, üder beren Drozichungen zu Fr &. mit 
Stilfgmeigen hinforggegangen wird, träßtend fenft das gute Einberfländ« 
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gern auſgefuchte Phrafe aller Thronseden mar. „Cs zieht ſich 
eyn ber Molirtbeit durch alle Defe [chtwunghaften Worte,“ fogt 
b. Voſt, „es ift als ob ber mächtige und gefünchtete Hertſcher zu der 

8 märe; er er habe vom ben 
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zlichertveife eine europäifche Goalition gegen ihn heraufbefhmwört.“ 
neuefte Breffe ift bedeutend nüchterner als am Tag zuvor. Sieurtheilt: 
a bie Preffe in Frankreich freitwäre, und franzöfiche Blätter antivorten 
Zönnten, ſo wütben toir ben Franzoſen jagen: „Euer Kaifer hat euch in Europa 
eine präbominitenbe Stellung gegeben wie ihr fie feit dem Gtury des erften 
Kaiſerreichs nicht mehr gehabt. Troh der Verträge von 1815 habt ihr 
diefe Stellung erringen fönnen, und euren Namen geachtet und gefürdhtet 
gemacht. Ihr waret ha er @lüd begünftigt; die Rlugheit eures Sou- 
zeränd hat gelungene Friegerifhe Unternehmungen mit een Geſchick 
zum Vortheil Frantreichs aue zubeuten verſianden. Der Krimlrieg machte 
Frankreich mächtig und ſtark, der italieniſche brachte ihm Gebiels zuwwachs, 
und drei Jahre des Friedens fteigerten feinen Reichthum und ben Wohl 
feiner Bewohner. Ihr habt bas Necht ſtolz zu feyn, wenn ihr auch vorläns 
daß politiſch unfreiefte, gefnechtetfte Volt nach ben Ruffen in Bee: 

aber ihr ſieht nicht allein in ber Welt, neben euch Icben Staaten und 
die nicht weniger als ihr auf Macht und Unabhängigkeit ein Recht haben, 
und bie biefelben mit gleicher Eiferftrcht bewachen. Wenn euer Kaifer, um 
eurer Ruhmſucht zu fhmeicheln, Frankreich als den Schiebörichter ver Welt 
hinſtellt, jo werden bie Regierungen und Böller Europa's die Nothivendig: 
Zeiten zu Würbigen wiſſen aus welchen eine derartige Haltung gu erllären 
if. Bilder ex fich aber ein ber allgewaltige Donnergott zu fen, vor 
dem bie Welt erzittet wenn er zürnend feine Augenbrauen zufanmenzieht, 
glaubt er mit der Ariegöbrohung alles um Rn ber einzufchüchtern, und 
ſlieblich mit dem Schtvert ein alle Berhältnifie in Frage fiellendes Pros 
vurchſehen zulönnen, fo befindet er ſich in einem gewaltigen Irrthum. 
abrenkeit und errüttungifl@uropa nicht ſchwach genug um fich 
nad) dem imperialiftifchen Modell willenlos und pafitoumgeftalten zu laſſen. 
Und folltet ihr Franzoſen verblendet genug feyn das Striegsprogramm eures 
Kaiferd mit den Waffen in ber Hand zur Wahrheit machen zu wollen, fo 
werdet ihr, wie [yon einmal, erfahren daß die vereinigte Macht der andern 
amı Ende doch färker ift als die bes noch fo gewaltigen Frankeeſchs.“ Was 
aber ben Congreß betrifft den der Kaiſer ber Franzoſen vorſchlägt, um eine 
„segelmäßige Situation herzuftellen, follte fie auch Opfer often,“ fo ficht bie 
Prefle” keinen Grund weßhalb Defterreich bemfelben ſich entziehen ſollte. 
Mie der Kaiſer der Frangofen feinen Vorſchlag motivirt, braucht Deſterreich 
weder bas Tageslicht noch bie Befchlüffe dieſes Congreſſes zu ſcheuen; denn 
da der Kaiſer der Franzofen bie Dpfer welche die neue in Europa herzuſtel ⸗ 
lende Situation loſten lann, nur von den andern verlangt, ſelbſt aber fein 
Scherſlein beizutragen ſchwerlich bereit ſeyn bürfte, jo iſt ja wohl voraus 
zuiehen daß der Gongreß die befte aller Welten ſicher nicht herſtellen wird, 
deren Verwirllichung die franzöfilche Thronrede auf biefem Wege geftern 
mit birtuofer Gleihnerei in Ausficht geftelt bat.” Man fieht, auf bie öffent‘ 
liche Meinung kann Defterreich ſich ftügen wenn bie Entfgeibung in Form 
der (nun ſchon erfolgten) Einlabung zu dem Congteh an die Negierung 


u, 

Wie bie Wiener Abendpofl vernimmt, ifi bie Ankunſt des Groß» 
fürften Gonflantin in Wien auf ven 15 d. angemeldet; fein bortiger Auf 
enthalt wird ſich auf fünf bis ſechs Tage erfireden, und er wird biegmal 
im ruſſiſchen Boiſchaſte holel abſteigen. Gegen ben Winter bin fell Se. & 
Hoheit fit nach Baden-Baden begeben. 


Defterreihifche Monarchie. 


x Aus dem füdlihen Banat, INov. Die biefjährige Wein 
leſe iſt jegt, vom herrlichſten Wetter begünftigt, überall in unfern Weingebir» 
gen beendet, und ber Quantität nad durchaus ungünftig ausgefallen. 
Diejenigen Weingartenbefiger welche die Trauben lange genug am Stod 

“  Tießen, bis die vielen Spätbeeren, welche ſich der Dürre und des jpätern Re 
gens toegen gebildet hatten, autzeifen tonnten, haben dafür aber an Qua: 
. It reichlich gewonnen. So find es vorzüglich die Weißlirchner weißen 
Weine welche in biefem Jahrgang faum von dem 1834er etreicht werden 
dürften. Injwiſchen hat im ganzen Land bie Vertheilung der durch bie 
Zaiferliche Munificenz gefpendeten Saatfrüdhte begonnen, font auch bexcits 
ver Anbau derielben, obwohl bie Seit dazu, ber noch immer vorherr 
ſchenden Dürre wegen, nicht günſtig iſt. Wehrigens ifi bie Noth im um: 


— denn diefe find im durchſchnittlich fehr billig — als 
bein Bauerm 


—— — 
digkeit von beinahe 18 Fuß per Secunde, faum 2 Fuß Waffertiefe hat. Aus 
der Walachei und aus Serbien lauten bie Ernteberichte durchaus fehr günftig, 
inbem in beiden Länbern nur einzelne unter ber allgemeinen Dürre 
gelitten haben ; bahingegen find aus beiben Län ale yoltticien Berichte. 
äußerft bedentlich In ber Walachei wie in Serbien iſt die allgemeine Stim⸗ 
mung, welche —— beibe Fürften ſchr gůnſlig war, gänzlich 


pe i nr vo Bien Kay ion fo weit er 
v gierungdperiode Rarazeorgietoitf 
iehigen und ihren Refultaten zu — und ſich nach ifr als einer 
8 

en 


ihr 
Lüdlichen ab Shin be Die — gegen das ietige NE 
ichten der Benölketung dutch‘ — Bauern, 
—— je ogar auch theilweiſe das Militär, jo baf 
baldige en. einer innern Kataſtrophe in Serbien vorausſagen. 


biefenigen 
bas Balbig dor 
keinegwegẽ ber Schtwarzfeherei a werden Fünnen. 


&D Bern, 6 Nod. Von ber Fimdgerifcgen Geſandiſchaft in Japan 
ift ein neuer Bericht eingetroffen. Derfelbe ift von dem 11 Gept. und gleich 
dem letzten aus Jolohama datirt. Außer neuen Hoffnungen welche Sr. 


Ä 


Nach allem was man bis jet aus Japan vernahm, ſcheiu uns dieſe Aa- 
ſchauungsweiſe ſehr fangumifch zu ſeyn. — Wie mit vielen andern Kantonen 
ift nun auch ein Bertrag über die Mblöfung der Eonfumtionsgebühren 
zwiſchen dem Kanton Waadt und dem Bunde zu Stanb gelommen. Jeue 
Gebühren werden jeßt an ber Gränge von eibgenöffiichen Beamten erhoben 
werben, toofür der Kanton Waadt jüihrlich eine Entihädigung von 6 Proc. 
der Brutto-Cinnahme erhalten wird. — Kaum haben wir bas traurige 
Schidjal des Dr. Beurmann und bie Nachricht von der Erkranlung bes 
Hrn. v. Heuglin vernommen, geht ung eine ähnliche Hiobspoft von ber 
wiſſenſchaf lichen Erpebition zu, welche Dr. Schlaͤfli, ein Berner Gelehrter, 
nad) der Oftfüfte Afrika's unternahn. Laut einer Hrn. M. D. in Burgdorf 
zugegangenen Mittheilung ift dieſe Erpebition gänzlich verunglückt. Dr. 
Schlafli felbft liegt jept ſchwer erfeankt in Bagdad. Indeh bat ſich Dr. 
Munzinger nit abhalten lafjen eine zweite Entbefungsfahrt nach Afrila 
anzutreten. — Das Actiencapital das für Ankauf und Bau bes Babes 
Ragaz beſtimmt ift, wird nicht zwei, fondern ſechs Millionen betragen; 
zwei Millionen find ber Preis welchen die Gefellfaft für den Ankauf 
bietet. — Mehrere Schweizer Blätter haben geſtern am Tage der Er 
öffnung ber frangöjifhen Kammer durch ben Kaiſer Louis Napoleon einen 
offenen Brief an denfelben zu Gunften Polens veröffentlicht, der durch den 
Umftand daß fein Schreiber in directem Berfehr mit dem Kaiſer ſteht an 

nterefje gewinut, wenn auch Die in ihm enthaltenen Rathſchläge kein 
Gehör bei demfelben finden werben. 

„Em. kaiſerl. Majeſtĩt — Tantet ehne Stelle — [rhrieben mir einſt da Gie 
auf frirblichem Fuße mıt Rußland verbleiben wollen, jolange «6 friedlich uud —* 
herzig gegen Sie daudle. IA bie letzte Denkipeiit bes ruſſiſcheu Dimflers der dus 
wärtigen Angelegenheiten etwa frieblih, ift fie offenherzig mit ihren werfledien As · 
fpielungen? @irel Hat die Stunde nech iminer wicht nekhlogen in ber Cie fich jurt 
Sid für Ihre Dynaftie bereit finden Taffen das von Mapelton I an Polen mirter- 
—— Wort einzwlöfen, und eine alte Chreuſchuid Fraukreicht eudlich zu 
tige 

Der hoffnungẽbolle Schreiber, ofienbar cin Pole, welcher von, ter 
Wirberberftellung des Polenteiches, das. Heil von ganı Europa abbüngig 
macht und Louis Rapoleon gewijjermagen als Meſſias belrachtet, fagı 
dann weiter: 

„Su Ihrer Hand Tiegt Beute vie Cuatſchtigung od Tutepa in Zulunſt vor 
Kriegen bepltet werten fc, welcht am Dauet Ten breifiglägrigen u an @taite 
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ten aller Art ben g tig ia Worhamerile und Belcn müihenben Krieg 
len würden. Im — melde Beraniwortlihke] — liegt das 
Behl und Weh ber e ſchalt auf Jahrhunderte hinaus, Jehl bietet 


Rh Ihnen bie — die Grimmerung ar ten 2 December durch 
einen neuen, ber Breibeit eibten 2 December zu verwiſchen. Seht 
ober niemals Minen Sie auf —* mer eiropäischer t ben Thron Ihrer 
Dymaftie errichten. Frantrrich, das durch bie jüngfen Wahlen in Paris in Ger 
—— igleit ansgegeichnete Frankreich, wird mit Ihnen werfühnen uud 
ie Melt feinem Beiſpiele folgen. Sire! Betreten Sie zum Heile ber Meniäheit 
2 Ibrem ewigen Ruhm bie Bahn mahrer —— auf der Sie bie brad⸗ 
je —— Fırles ger und feine G offen, vorfinden, umb 
en Schritte auf biefer von Gott ai enfchen geſegnelen Babu 
a änng ber —— Sreiheiten Fraulteiche und bie Wieder 
—— eines Polen reicheo am 
Schließlich warnt der Brief, der „Junius” unterzeichnet ift, dor einem 
„Bu ſpaãt. Das Wort „Bu ſpat,“* lautet der Schluß, bat oft eine große 
Rolle in ber —— geſpielt. Denken Sie an das herbe Geſchick Ihres 
Dheim. Geben S 


— feine Freiheilen wieder und retten Sie Por 
Ien, che bas nde „gu fpät” auch an Eie herangetreten iſt, und 


Ihre Macht durch die algerechte Vergeltung ihre Enbfchaft für immer er: 


zeicht hat.” 
Großbritannien. 
London, 5Nod. (Poft vom 6 fehlt.) 
Königin Victoria war geftern ein paar Stunden in ber Haupiſtadt, 


um ber Herzogin v. Hamilton einen Beileidsbeſuch abzuftatten. Nah einem 
andern lurzen Befuch bei der Herzogin v. Sutherland fehrte J. Maj. nad 
Windſor zurüd. Vormittags hatten ber Prinz und bie Pringeffin Chriſtian 
von Dänemark fi) bei der Königin verabſchiedet, und traten Nadymittags 
ihre Rüdzeife nad dem Feftland an. — Der Aronpring und die Aronprin 
zeſſin von Preußen find aus Hochſchottland bei dem Prinzen und ber Prin- 
zelfin v. Wales in Sandringham (Norfolk) angelommen, wo fie eine oder 
ziwei Wochen zu verweilen beabſichtigen. 

— —** Hr. Charles Horslcy hat, wie geſtern erwaͤhnt, als Sach · 
walter Lord Palmerflond in bem bevorfichenben Eheproceh, bie Gegen: 
'erlärung abgegeben daß eine Vertufhung ber Sache von Seiten feines 
Glienten nicht verfucht worden fey. Die Kiage felbft bezeichnet er als eine 
gemeine und abſcheuliche Ehicane.. Hr. Thom Wells, ter Antwalt bes 
Klägers, gehöre nicht zu den achtbaren Mitgli bes Advocatenſtandes, 
fonbern zu jener Claſſe die ſich vorzugeweiſe mit Scanbalfällen und Intri⸗ 
‚guen befaßt. Der Telegraph führt eine Beitungsannonce biefes Hrn. 
Wels aus bem Jahr 1840 an, welche allerdings fein günftiges Licht auf 
feine Praxis wirft; am Schluß derfelben erbietet er ſich befonbers zur Jüh⸗ 
zung von Eheſcheidungsproceſſen („divoree cases confidentially con- 
ducted*). Das genannte Blatt äußert ſich mit Entrüftung über ben Theil 
ber Preſſe welcher diefe ſcheußliche Verleumdungsgeſchichte an die große 
Glode gehängt habe, ſowie über bie Frivolität der vornehmen Welt, bie es 
nicht verihmähe ben erſten Mann Englands, ja ber Jehttvelt, zu verun 
glimpfen, bevor er felbft Gelegenheit gehabt ein Wort zu feiner Reinigung 
zu jagen. Lord Palmerſton wäre berechtigt zu thun wie einft Scipio, ber 
Befieger Hannibals, that, welcher, ber Veruntreuung von Gtaatgelbern 
angellagt, vor den Augen bes römischen Bolls bie Rechnungen feines Eon: 
fulats zerrii. Im ähnliger Weiſe dürſte Palmerflon biefer gemeinen 
Galumnie ein verachtendes Schweigen entgegenfepen. Nah dem Telegraph 
hätten fih die Torie am fchmählichften dabei benommen; inbefien ber 
Star, welcher ben Schmutz zuerft aufwühlte, iſt ein radicales Blatt, und 
bat ſich dadurch auch eine gereimte Berwünfgung im Bund zugezogen. 
Der M. Advertiſer, belanntlid ein Anbeter tes Premier, behandelt bie 
Geſchichte gleicherweiſe als ein „högft unwahrſcheinliches Gerüdt.* Uebri 

lautet bie Schabenerjapllage nicht auf 20,000, fonbern auf 30,000 
er Es find Fälle vorgelommen wo gleich große äftimatorifche 
Klagejummen durch bad Gericht auf 1.Heller — one farthing — ermäßigt 
wurden; indeſſen auch das gilt noch, in moraliſcher Beziehung wenigſtens, 
als eine Verurtheilung, d. h. als implicites Anerlenntniß daß einiger Grund 

zur Klage vorgelegen. Dabei ſey noch bemerkt daß ber Melbourne'ſche 
Baralelfal Bi in ie 1830er Jahre (1836 wenn wir und recht entfinnen) 
qurüddatirt, alfo in bie Regierungszeit Wilhelms IV. 

Der erledigte Parlamentsfig für Windfor ift dem confervativen Be 
Werber, Oberſt Vyſe, zugefallen, der mit 287 gegen 236 Stimmen über 
zer whiggiſchen Gegner firgte, Der verflorbene Hr. Hope war ein Li⸗ 

Gonfervativer, 


— v. Malmesbury, der vormalige torpiflifcde Miniſter bes Aus⸗ 
wãrtigen und bas conferbative bipli Drafel beö Dberhaufes vor 
zugeweiſe, hielt biefer Tage in * Ianbtoisthf&aftligen Berſammlung zu 

Ghrifihurd, einem in Hampſhire, eine bie politiiden Tagen: 
fragen berüßrenbe Rede. Er äußerte ſich natürlich für Richteinmiſchung 
im die polniſche Sache, aber richt bloß für Nichtinterbention mit den Waffen, 
fondern auch für Nichteinmiſchung mit Wort und Schrift, Man babe ihn 
Lalt und gefühllos gefholten, weil er die Zumuthung im Dberfaus bas 


Wort für Polen zu ergreifen abgelehnt habe; allein ba er in biefer 
niemals Zlufionen gehegt, fe es ihm auch ſtets ala Pflicht erſchienen 
pr: —* Hffaungen zu vermeiden. 

Unkel und ben Verwüflungen melde bie ‚furdibaren 
Pc —* an ber Küfte angerichtet haben, laufen noch immer 
und betrübende Nachrichten ein. Schiffe welche mehr oder min 
hebliche Befhädigungen erlitten haben ift eine unzäblbare : Menge; Teiber 
aber weiß man von mehreren Fahrzeugen [dom gang getviß bafı fie En 
untergegangen finb, unb zum Theil die ganze Mannfchaft mit ihnen, 
ter andern ift bei Lancaſter, am Cingang ber — — eine * 
hiſche Handelsbrig volftändig untergegangen; doch gelang's ber Manns 
ſchaft ſich zu retten, Die große Beſotgniß welche man für den Särau: 
bendbampfer „Germania,“ Gapitän Drynam, von ber Okneral Steam Na- 
digation Company, gehegt hatte, warb am 4 d. Abends durch bie Ankunft 
bes Schiffes bei Bladwall gehoben. Mit 350 Etid Pich war der Dam: 
pfer am Donnerftag von Tönning abgefahren, und bradite nur nod 60 der: 
felben lebendig an den Beflimmungsort. Das Schiff, über und über mit 
den Thierleichen bedeckt, bot einen ſchauerlichen Anblif bar; und bie gl. 
beamten beſahlen demfelben fofort unterhalb bes Nore zurüpafeen und 
bie tobten Körper über Bord zu werſen. Der Sturm 
kurz nach feiner Abfahrt von Tönning erfahl; Freitag, 2 Sonn ⸗ 
tag und Montag warb das Schiff auf der Nordſee herumgeſchleudert, und 
tpäre es nicht ein ganz vorzügliches Fahrzeug und ıniteinan Ertravorraih von 
50 Tonnen Kohlen verſchen getvefen um feine Maſchinen in fleter Tätigkeit 
zu halten, und Mind und Wellen einigermaßen Troß zu bieten, fo toäre es 
ſehr wahrſcheinlich unterlegen. — Ein anderes der Echifffahrt zugeſloßenes Un« 
plüc ift der Untergang ber „Amazon“ durch eine fFeuersbrunft. Die 
„Amazon,* eines ber vorzüglichiien Alipperfdiffe welche zwiſchen London 
und Netv-Mork jegeln, von 1790 Tonnen, lief ain Donnerflag von ben Bode 
aus, blieb tuegen bes Drfans bis Sonnabend bei Gravedend liegen, und 
machte dann langſam ihren Weg den Ganal hinab nad Norib Foreland, 
wo fie wieder Unfer warf. An Bord hatie fie außer einer bedeutenden 
Ladung vonſtohlen, Holz, Blei, Werg, Bahnſchienen, Schweinen — 
eine Bemannung von dreißig Leuten und zwiſchen bierzig un“ Unfng 
giere, hauptfäclich Deutfche und Jrländer. So lag fie ungefähr schu M 
von ben Dünen entfernt am North Foreland, um dort das Nadhlaffen bes 
Sturms abzuwarten, als plöglich gegen 12 Uhr in ber Nadt von Dienflaz 
auf Millwoch aus ber gweiten Cajüte ber Nuf Teuer! exſcholl. Im Augen⸗ 
blid war alles in Verwirrung unten tie oben, die Rauchiwolfen toälıten 
fi auf das De und erftidten die Paſſagiere in den Eajüten Beinahe. Oft, 
licherweiſe gelang «8 alle Männer, Weiter unb Kinder, eben aus dent titf- 
ſten Schlummer getvedt, befleidet und unbelleidet aufs Dec zu bringen, ehe 
bie Flammen fie ergriffen. Die Pumpen und die Feusrfprige wurden Sofort 
in Thätigleit gefcht; da es aber beghalb nöthiz war bie Lulen zu öffnen, 
brautte der Wind hincin und verbreitete bie Flammen durch das ganze 
Schiff. Der Capitän ließ bie Nachen über Bord, und bie Baffagierr einen 
nad} dem andern an Exilen binuntergleiten ; doch trieben ungliidlihertwäife 
zwei Hähne weg, und bie übrigen reichten nit Gin um Pie ganıe Mann: 
ſchaft zu ſaſſen. Raleten wurden als Notbfignale aufgelaffen, und es 
näberte ſich ein Echlepper ber bie Paſſagiere und, bermittelft ber Nachen 
welche bie noch an Bord des brennenden Ediffes Beftudlichen abholten, 
ſchließlich die ganze Bemannung aufnahm; ber Capitän. und bie Officirre 
waren belbenmütbig bis zu allerlcht geblichen. Der Schlepper Tandete bie 
Geretleien um balb 3 Ubr früh in Margate, Die „Anazone* war unter 
befien ein Flammenmeer geworben, die See firablte weithin bon dem Ganze 
wieder. Die ganze Labung, das ganze Hab und Cut ber Pafjagiere, Geld 
und Alciver wurben ein Raub des Feuers. Das Ehiff brannte bie Auf 
die Wafjerlinie herab und verfank zulcht in die Wogen, Die „Amayone* 
wurde nebft ihrer Ladung auf 24,000 Pfd. Et, geihägt, und üft mer zur 


Hälfte verfiche:t, 
Franfreich. 
Paris, 6 Nov. 


Die ganze Preſſe, Die abhängigen unb infpiriıten Journale tote bie 
unabhãngigen, befchäftigt fih Beute mit der faiferlichen Thronrebe, aber 
leines der Blätter ftellt offen bie Worte berfelben an die Spitze welche dem 
Egwerpunkt ber Rebe bilden: „Les trait‘s de 1815 ont eeest d’exiäter.* 
Die ganye Politik 2, Rapolconẽ zielte, wie wit bas bor Jahren aus den 
Idees Napol&omiennes, alfo den Napoleoniſchen Belenniniffen felbf, nad 
geiwiefenthaben, dahin biefe Verträge zu vernichten. Jener Erllärung mußte 
man alfo früber over fpäter getwärtig feyn; aber beredhtigt wäre fie nur 
nad) einem fiegreichen Rrieg , welcher diefe Berträge factiſch annullirt und 
aufgeheben, bad ganze in ben Verträgen vom 1815 geregelte Machtverhalt · 
nigin Europa geändeit hätte. Niemand wird bito cifen fönnen taf ein folcher 
Wandel in ber Mochtftelung der Staaten Europa’s erfelgt if; ſelbſt Louis 
Napelson wagt das nicht zu behaupten, benn ex ſpricht austrüdlich nur vom 


Sieben Deutfäl Berträge Eie Bilden daher 
Kai vor, Tome re Orhhninungen nit Im Bau der rt adden 

— hl rtrag — einen Bertrag bei defien 

Frantreich ſicherich nicht bie —— ſpielte, über den das 


——— eglchrei wenn e8 Herr in Europa wãre. — 
det Temps it das einzige Parifer Diatt welches dieſen Widerſpruch 
poiſchen der Exflärung und ten hervorzuheben tagt, weldes 
daß die Aufhebung jener Verträge kein „fait neoomplit ſeh. 

ficht über aller Gewalt, ihr factifches wird von 

— ver Ihe onen ver je Bags gebahn n is 

H e J 
——— gegenũber Europa 108, 
wie er ſich Über toeit feierlichere gegenüber dem eigenen Voll hinweggeſeht hat. 
Nipts dann tie abnorme Stellung bee gweiten ſtaiferreichs nach innen wie außen 
deutliches kennzeichnen. Es iſt eben das 13 c u e europäifche Recht, deſſen Ein und 
Durhführung nad den Erklärungen ber faifeclichen Demokratie die Auf- 
gabe des zweiten Kaiſerreichs ift. Die Gewalt wird damit über das Necht 
geftellt, und +3 ift ganz folgerichtig wean L, Napoleon erflärt: entweder 
Unteroronung unter diefeg neue Recht ober ben Krieg. Jene Untetord⸗ 
nung unter bas neue Recht foll in eines Congreſſes erfolgen, zu 
weldem bie unbeflegten und nicht unterworfenen Staaten Europa's berufen 
werden. Dich ift das Aaormale in der laiſerlichen Erklärung, und bei: 
halb zweifeln wir nicht an der Antwort weldye den Tuilerien auf ihre Be: 
zufung werden wird. 2, Napoleon irrt fid) namentlich in Deutfchland, das 
it Mar, fonft würde er ſolche Morte nicht geſprochen haben; fie imponiren 
uns nicht, fondern dienen nur bazu auch den legten Schleier über bie Natur 
bes ziveiten Kaiſerreichs zu heben. Alleinnern Händelin Deutichland werben 
_ bergeffen ſeyn fobald es gilt Lie Unabhängigkeit bes deutſchen Vaterlands 
zu virtheibigen, und das deutſche Boll wird für jeden Zoll beöfelben ein 
treten wie für da Ganze. Die laiſerliche Drohung wird niemanden erfhreden, 
bes Kriegs mußte man gewärtig ſeyn, ſowie 2, Napoleon glaubte ihn mit 
ſicherer Ausſicht auf Erfolg oder um ber inneren Gefahren twillen führen 
zu möüfjen. Der „Temps“ hat den Muth zu geflehen daß bie Thronrede 
eine Art Kriegserllärung gegen Europa ift, weil ber andere Ausweg 
eines Congriſſes nur ein ſcheinbarer fey. „Wir fehen wohl bie erwachſende 
Zwietracht, fagt das Blait, welde von allen Seiten loszubrechen flxcht; 
aber kbie zweifeln daß die Diplomatie, welde niemals etwas anderes 
als bie vollendeten Thatſachen einregiſtrirt bat, bie Jahigleit befigt Ber: 
johnung herbeizuführen. — Was toirb alfo geihehen? — Ad! die Anttoort 
iſt nur zu leicht: bie Frage wich, nachdem fie an Europa gerichtet ift, ſich in den⸗ 
ſelben Ausdrüden gektelt finven; «8 wird immer auf jenes Dilemma 
ziwifhen Slillſch veigen und Krieg beſchränkt ſeyn in welches Europa fotehl 
bie Legil der Thatfachen wie bie ber Fehler einſchließt.“ — Bu birfelben 
Anuſchauung lommt die Öngette be France, bie glaubt daß, wenn nur bie 
Wahl zwiihen einem das ale Europa umgeſtaltenden Gongreß und Tem 
Krieg bleibe, die Wahrſcheinllchteu entichiehen gegen bas erfiere ſey. — 
In der Union finden ſich ähnlihe Andeutungen. Das Blatt fühlt ſich 
durch bie daiſerliche Rede nicht überraſcht. Dieſelbe füge nicht mehr ala 
man bereits getoußt habe, und genau genommen fpiegle fie eher die Inge 
mit allen ihren Ungewißheiten und Berlegenbeiten ab, als fie biefelbe zu 
beberrichen fudhe. „Wenn, wie vorauszuſehen ift und wie bie Rebe 
ſeilbſt vorauzficht, ber Borfglag zu einem Gongreß zurüdgetviefen wird, 
fo brängt ſich bie furchtbare Alternative eines Friedens ohne Sicherheit ober 
eines unabiorisbaren allgemeinen Kriegs und nur um fo gebieteriſchtr auf.” 
— Die Nation felbft hat kein Vertrauen in tas Zuſtandelommen und 
den Erfolg eined Gongreffet. Sir fagt: „Wir glauben nicht an den 
Gongreß, wir glauben nicht an ben Krieg, alein wir glauben an bie Zu: 
Yunft einer allfeitigen Freiheit und an bie definitive Herxichaft bed Friedens.“ 
— Im allgemzinen ſcheint alſo die Ueberzeugung des Temp3 in der öffent 
lichen Meinung vorzuwalten taf das napoleoniſche Ultimatum an Europa 
eine Kriegserllãrung iſt. 

Die Rede mit welcher der Duc de Morny ben gefchgebenven Körper 
eröffnete, lautet wie folgt: 

Meine Hrrren! Die lehten Wahlen daben yolittfhe Aptretionen wieder er 
wedt melde jeit mehreren Jabren gefchlummmert baten, Das Wort „Mreiheit" if 
oft genannt werben; bie Regierumg beunrbigt ſich nicht darüber. (Fa ift ums 
nicht erlaubt zu vengeifen bo derjenige welcher bie erfie Urſache zu dieſer Bewegung 
gab ber Herriher Fon if. War «8 wicht der Kelſer der bie Snittatibe aller 
bee Reformen ergriffen hat welche ter Icgten Kammer gegeben wurden? Die ber 
winbernemilchige Mede welche Sle göfteke mit jo arefer Begtiſttrung aufgewom« 
men Haben, enthält noch bie Aufzählung wichtiger Berünberungen in dee Bermal, 
tung der Gefrge, mub alle frage einen tief nbecalen Charakter. Nemaud im 
tiefen Mauern zollt mehr als jch biefen Maßregein Beil Fa bin in Bewun · 
terung biefer englischen Geſellſchaſt erzogen worden. diefer @elelichaft, wo bie ine 
Pivibnelle ablolnte Freiheit den -Würges mit.dem Befähl- fetter Wirte md Teiner 
Unatbängigkeit erfüllt, wo das Bereioszegpt die perlöntiche Initiative wit der Socg · 
Lofinfrit keelche die Bidermundung des Etxate entipidelt, mo bie aıtdgebreiterfie 
yolinijce Freiheit durch ciue gewile hafie Drobagtung des Geſetzet, dur cineg 
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ohue ben des ausgezeichneten Mannes zu neunen welchen dere 
foreu bat, Am Nand eine Orabes vor —— leide —5 ver ⸗ 
te, werden wir alle einig Fe Kaiser ae igenjhalten, bem aus · 
gezeichueten Geift, dem erhabenen Talent des Hrıt, umfere bat» 
zubeingen, und ich bin überzeugt einem einfimmigen Gefühl zu emjpeedjen wenn 
rauer 4077 
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J Turin, 4 Nov. > a in einer politifgen Leere bie ſich 
faft bis zur Atonie verſteigt. Dieſe Noch an Niuigkeiten bringt manche 
Gorrefponbenten faſt zus Berziwelflung, und viele Belfen ſich durch Erfin- 
dungen ber eigenihümlichfien Art. Zu biefer Gattung gehören bie man- 
nichfach verbreiteten Gerüchte von einer beb en Mini fioas 
tion. Es ift dieß eine Nachricht wie fie vor jeglicher Kammereröffnung 
euifixt, welche diehmal abet gãnglich ohne Grund üft, Es iſt wahr: es hertſcht 
viel Unzufriedenheit im Lande, allein die hindert micht daß das Minifter 
rium ſich dennoch ciner großen Kammermajorität erfreuen wird, ba fie 
in ben Hauptfragen mit bemjelben Hand in Hand geht, — Nach einem 
Bericht des Dberingenieurs Bella ift bie Eifenbahnlinie bon Pestara bis 
Foggia völlig hergeftellt, und joU morgen, ben 5, die exfte Probefahrt ftatt- 
finden. Die Reiferoute bes Königs von Foggia nad) Neapel ift noch nicht 
beſtimmt, und weun beftimmt, jo doch nicht peröffentlicht und dürfte es auch 
nicht werben, um allenfalljigen Unternehmungen allgu fühner Brigantem 
haufen zuborgulommen. Die Bande Carufo’s iſt wieder in der Capita⸗ 
nata, ſoll aber nach Verſicherung neapolitanifder Eorrefpondenten bis 
auf zwanzig Mann zuſammengeſchmolzen ſeyn, da fie in ben led 
ten Tagen mehrere Bufammenflöge theils mis Truppen, theils mit 
mobiler Rationalgarve auszuhalten hatte, und bebeutente Berlufte 
erlitt. Ninco Nanco reift in den Wäldern von Lapopefale und if 
ebenfalls bedenklich gedrängt. — In Neapel werben große Vorbereitungen 
zur Ankunft des Königs getroffen. Am 31 Dt. hatten zu Ehren ber An 
weſenheil der beiden Prinzen Humbert und Amabäus in Portict neue Aus« 
grabungen in brei Zimmern eines neu eniberften Haufes ftatt, welches eines 
der interefjanteften vom alten Pompeji geivejen zu ſeyn ſcheint. Man fand 
Bronzefhalen mit Henkeln, giweibrongene Trichter, eine Taſſe von gleichem Dies 
tal, eine Azt, einen Hammer, Befäe von Terracotta und eine Lampe. Bor 
allem intereflant aber war ber Fund einer zerbrochenen Schuſſel von Glas, 
worin ſich noch Fiſchgerippe dorfanden. Alle Gegenftände wurden bem 
Nauonalmuſeum übermacht, zu deſſen Director num Gap. Fierelli beſtimm: 
ernannt iſt. — Der Miniſter des Innern iſt geſtetn von Florenz zurüd» 


gelehrt. 
Afrika. 

Deutichland bat bewits ein ſtarles Eontingent zur Lifte ber Martyrer 
afrilaniſchit Erforſchung gefiellt, und immer finden fid neue Kämpfer welche 
bie gelichtetem Reihen ergänzen, die ein unwiderſtehlicher Drang befeelt den 
Sanbömann zu erfeen welcher jo eben deuticher Wiſſenſchaſt zum Opfer fiel. 
Ein folches Beiſpiel iſt der jet auf dem Wege nah Timbultu vordringende 
Gerhard Hoplfs aus Bremen, der bereits im vorigen Jahr bie ſüdlichen 
Provinzen von Marocco bereiste, der erſte Europäer ber dieſe Lantfchaften 
füdlich des Atlas geſehen und näher unterfucht hat; benn Nine Caillié, 
im Jahr 1828 von Timbullu fommend, gieng nur ganz flichtig hindurch. 
Dieſer entihlofjene luhne Mann, ber eben erft einem ſchrecllichen Tod laum 
nironnen war, und. bi ffen Wunden Zaum gebeilt find, befindes ſich in dieſen 
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hen manchen guten Matın 
Bu ihrem Dienft anf diefer weiten Erbe. 
Kenueftie Poften. 
+ Mürnberg, 7 Nov. Mähren bie biefige Garnifon feither nur | 
aus Infanterie und Gapallerie befland, ift biefelbe feit geftern durch eine | 
ie (beftiehenb aus bier Kanonen) welche ſeither in Augaburg 
iefige Grneralität mit den Stabsofficieren 
bie einrüdende Urtillerie vor ber 
einreißenbe fogenannte „Blauemontag- 
öffentlicher Klage und 
Rüge i getsefen, iſt nunmehr bie Poligei gegen 
jene Unfitte eingefpritten, unb hat an einem Tag 53 Arbeiter in Wirths 
häufen arreticen laffen. Diefelben twurben mit ein bis zwei Tagen Arreſt, 
fie an Sonntagen gu verbißen haben, beftraft. EN 

Schleswig, 2 Nov. Cs wird augnblidTic eifrig an ber Bollen- 
tung der Daneviekelinie gearbeitet, und namentlich hat man fein Augen» 
mer? auf einen bisher ftoachen Punkt geriäitet, nämli ben Eingang 
zum Dorfe Buftorf, welcher biäher durch feine Fortification geſichert war. 
Das betreffente Werk ift bereits abgeftochen und bie Ausführung desfelben 
fol baldmöglihft zu Stande gebradt werden. Die Zahl der nah Miſ⸗ 
junde gebrachten Ranonen beläuft ſich auf 12 Stüd. (A. W 

Madrid, 2Nov. Die amtliche „Mabrider Big.” beröffentlit ein 

Hnigf. Decret vom 31 Det., welches den Generakapitän Manuel de la 

Concha Marques del Duero zum Senatspräfibenten, und zu Viceprãſiden · 
ten Don Bebro Golon, Herzog d. Veragun, Claudio Anton de Luzuriaga, 
Generallieutenant Manuel de Sores und Don Domingo Ruiz be la Vega | 
ernennt. Ein anderes Lönigl. Decret ernennt Don Francisco Santa Cru, 

Ecnator und früher Finangminifter, zum Gouverneur ber Bank von Spar 
nie. Dur Mönigl, Decret wird Generallieutenant D Donnell y Soris | 
feines Poſtent als Grneralcapitän von Neu⸗Caſtilien unter Anertennung | 
feiner eifrigen und treuen Dienfte enthoben, und Generallieutenant Manuel 


Brehms 








neuestem Werk; 
pfehlung zu Theil: 


Das vorliegende Werk, dem bereits die hervorragendsten Zoologen ihren Beifall ausgesprochen 
im besten Sinn populär ist (Nossmässler sagt; man kann es lesen, 
n kann), sondern dass auch sein wissensc 


den Vorzug dass es nicht nur 
im besten Fall nur studiere 


‘ Santo Domingo wirb ala ein 


—— nie dr gi has Mei 
\ und ber Frieden nur um ben Preis zu haben i die Megt 
! pas fügen. 


drid, 5 Nov. Die Thronzebe mit Welcher De Rönigin geilen 


| bie Gortes eröffnet bat, erflärt: die Reform ber Confitution {ch befinitio 
| befdzlofjen, die Senatorenwürbe werbe binfort erblich ſehn. und das 
Ser Auflland auf 


twärtige Budget werde feine Verminderung erleiden. 

beflagenötoertfed Greigriß beyeidind, und bie 
Hoffnung ausgelprohen daß bie Unterflügung der ſpanlſchen Nation die 
baldige Unterbrüdung ber Erhebung herbeiführen tverbe, — Rios Nofas ift 
mit 160 gegen 90 Stimmen, bie Mon erhielt, zum Präfiberten ber Depu⸗ 
tirtenfammer ertvählt worden. (TR. 


J 
London, 7 Nov. Die „London Bayette* publiciet bie Depeſche des 


Grafen Ruffel an den englifhen @rfdhäftträger in St Peteröburg vom 
20 Det. Die Depefge erinnert daran daß bie Rechte der und bie 
| Rechte des ruffijcen Kaifers auf Polen in demſelben eg fießen. 


'(®. 2.2.) 


Paris, 7Nov. De Moniteur beröffentlicht heute zwei Procla⸗ 
mationen twelde der Marſchall Forey bei feiner Rüdtchr nad Frankreich 
an die franöfticen Soldaten und an die Mericaner erlaffen hat; die erflese 
empfiehlt ben General Baznine, welcher das Obercommanbo übernimmt, die 
letziete enthält die befannten Perfierungen. Die Nüdberufung des mit 
dem beftehenden Nögime ftehenden und fallenden Staats) 18 ift 
eine dauernde; der Warſchall kehrt nicht nach Meyico Der 
Temps proteflirt gegen bie Bertagung ber welche Frankreich ber 
gehrt, und bie ihm als Preis feiner Gelehrigkeit der Duc de Momy in 
unbeftimmter Zufunft in Ausfit ſtellt. — Die France bemerft baß alle 
Deputirten der Opbofition der Eröffnung des gefchgebenben Rdtpers bei- 
gewohnt haben. Hr. Thiers nahın Plah au der Seite der ie ie der 
Linken mit ben HH. Marie und Sanjuinais, Hr. Derrher im Gen 
trum Plag. Nach der France! find bie Einlabungsbriefe 2. Napoleons an 
die brzüglichen Souberäne burd) Specialcouriere an die Sefanbten beförbert. 
— Das}. des Debats erinnert in Betreff ber Conferenzen baran baf, fo 
lange bie Erfahrung reicht, die Grundverträge der Staaten erft mit dem 
Degen und bann mit ber Feder geſchrieben tuurben. — Die ae 
ein legte Verſohnungsverſuch 


abfolut ben Zaiferlichen Jdeen über bie Neorganifation Euro 


Wreantroorslihe Netseien: Dr. ©. Ksik Dr. 98 dttendöfer. Dr. &. Orgel, 
Verlag ter I, Gorta ſchea Buhdantlung. 





ustrirtes Thierleben, Verlag des Bibliograpbischen Instituls in lildburghausen, wird nachstehende Em- 


haben, bat vor vielen äbnlichen 
i während man andere populäre —— — 
aftlicher Gehalt die allseitigste Anerkennung findet. Einen beson- 


deren 20 erhält das Buch noch durch die rortreflichen zum grössten Theil nach dem Leben entworfenen Thierbilder etc, 


Das neue 


Neuefte Vomane von Auguſt Schrader. 


086—87| o eben find erfdienen umb durch alle Buhtantitzgen 


Die Falfı 


besichen : 


chmünzer. 


Original⸗Roman in brei Bänden von — Schrader. 


Detav, Wien, 1864. (60 Bogen ſtark.) Elegante 


Pflicht und Liebe, 


Hedwig, oder 


oſtattung. Preis 3 Rthlr. 


Driginal»Roman, von demfelben, 


An gleich eleganter Ausftartung, (18 Bogen 


farf.) Wien, 1864. Preis 1 Rıble. 


8örſe und Leben. 


Driginals Roman, 
(72 Bogen 


a Br Eine, 8, Wien, OL. 
Bo ve R eit ae en der Memeit, und werbem bei 
ann AuaTih jeher guten LeipbibliotheR vocktig u Ant " 


demfelben, 
flarl,) Emãßigter Preis 2 Ribhle. 
den Leſer einen Jpammenden und nachhaltigen Eubtud hervorrufen. Diefelben 


Franz Leo's Berlags,Erpebition in Wien. 


von 


Moutug 


Beilage zu Nr. 313 der Allg. Zeitung. 


9 November 4863. 





Ueberficht. 


ung in 
— —* ütten ran * olfverein 11] 
— Defterreidi onardie, : Ein ungen bet 
Groaten unb Serben. Der Dichter De.) — Türkei. (Damaseus: 

es nfall, der Diligenee. Der Gene 


ecquarb.) 
db (Der Großherzog. 
och «ine Aeußerung bes Nönigd ju den Mahler.) 6 
ien. (Rapoleon ladet zu einem encongreß ein.) — London, 
—— ber framöfiichen Thronrede.) — 
enta 


und Stanb ber 
if des 


agen. (Meihäratb: YUnnahme bes — —— über das 


— Barid Attentat alif General Trepow 
— uhen Hnlanft des Könige. Mantefr Uncehe 06 Balkan ke 
Rationalberfanımlung. 


Nufland und Polen. (Von ber polntichen Gränze: Neue Infur 
— im Königreich, — Aupärtiger Beinant. Ren 
giesuma der Trubpen, ber Einwohner, Verftärtung des 

eorbond. Warichau: Die Steuer ber geheimen Nationalregierung. 

vu reihen und GBraufamleiten. Näubereien. St. Beteräburg:; 
Pe * über Unterricht bei den Garden. Genfurverhältnifie. Herbie 
on. 


Zelegrapbifcher Bericht. 

. Mew:Morf, 30 Det. General Hooler (der ein Gorps ber Grant’ 
Then Armee befehligt) ift in der Nacht vom 29 auf ben 30 Det, angegriffen 
worden. E3 fand eine blutige Schlacht ftatt, bie von Mitternacht biß 7 Uhr 
Morgens dauerte. Die Rebellen wurden geihlagen und aus ihren Stellun⸗ 
gen geworfen. Goldagio 45%. Wechſel 160, 


Sanbelöbericht. 

Mondon, 6 Ned. (Bankausweit) Gtartshrsofiten 5.066,818 Vf. St. 
55 604,655 — 
‚955 Pf. St); Wıft 3,144,306 Pf. &t. (Mnahme 1421 Br. &t); Regie 
rungdfierheiten 10,949,963 Pf. St. (Abnahme 46,000 Pf. &t.); Veivatfiherbeiten 
20,009,524 Pf. St. (Zunahme 316,035 Pf. St); mmvermenbete Noten 5,803,505 
Bf. St Abnabme 743,755 Bf. St): Notenmiauf 22,040,970 Bi. St. (Zuuahtne 
168,920 $, ©t); Metallvorrath 13,799,428 Bf. St. (Abnahme 633,148 Pf. St). 


Alfred v. Bivenot: Herzog Albrecht von Sachſen—⸗ 
Teſchen.“) 


Alfred d. Vivenot fließt ſich den öſſerreichiſchen Geſchichtſchreibern an 
bie ſich in neuerer Beit bemühen ihr Land und deſſen berbortagenbe Geſtallen 
gegen die Berlleinerungsfucht zu veriheibigen, bie zumeift buch bie eigene 
Untbätigleit ber öfterreihiichen Hifloriographte, durch die Wengitlichkeit und 
Engberzigleit mit ber die Archive geichlofien gehalten wurden, dann durch 
bie Rührigleit ber preußiſchen und proteſtantiſchen Geſchichtſchreibet veranlagt 
wurde. Mir werden in Bezug auf obiges Werl eine eigene keitiiche Arbeit 
bringen, in ber die Auöfprüche bed Verfaſſers geprüft werden follen, 

Es wird ih dann Gelegenheit geben zu unterfuchen auf welchen Grün. 
ben bie ftarlen Anſchuldigungen bes Berfaffers gegen mehrere deutſche His 
ſtoriler beruhen, bie nicht nur mit bem Berfaffer und feinen Quellenangaben 
dm Widerſpruch ftehen, ſondern tie auch mit ben Aufzeichnungen Lord Mal 
wmesbury's, des bamaligen engliſchen Geſandten am Hof zu Berlin, nicht in 
Einllang zu bringen find, **) Wie dem auch ſehn möge, gewiß iſt daß 
* nirgends bie Abſchliezung von Deutſchland ſchlimmer gerächt bat als 

biefen Gebieten. Einſtweilen befränten wir ung darauf einiges aus 
ber Einleitung mitzuibeilen, 


Herzog Albreiht von Sıchirm-Zefdpen, ala Reiche. Feldenatſchall. Noch Original. 

9 — Bench von Aifreb v. Bivenot. Wien 1864. in * 
ec) Der Gerfaffer jagt darllber: v. Sobel, Geſch. der Revofutionezrit IIT, Wh, 
&. 77, Subert ih wieseholt gegen bie @lstfnifrhigfeit her Maltneeburyl· 
ſchen Tageblchet. S. 293 nennt er ihn rinſeing undolftäintig und einen 
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Sortfehritt ber Dinge dienend, langdauernde, Lang ober immer im Grbächt- 

— gl garen green Mani been ir 
Be au en, iſt m 

in dieſem Buch nicht vergönnt. Das Andenten ſeine Helden fteht im Ger 

bäditniß ber Lebenden verunglimpft da, und mit ihm bie Beftrebungen der 

Partei und des Staats denen er gebient bat, ’ 

Den Held biefes Yuchs iſt ber deutſche Reichs Felbmarfhafl, der Senns 
Albrecht bon Sachſen Teſchen. E3 ift eine alte Schuld, die in unfern agen 
bem Beichichtichreiber abzuttagen zus Pfliht wird — biefem Mann Grrech · 
eit een zu laſſen, fein verfanntes Streben anzuerkennen, "und 

feinem Birken ben Zoll twohlberdieuten Lobes, wenn nicht dem der Befpun . 
derung, zu fpenben. Diele Schufd theilweiſe zu tilgen, bem eblen — Beut: 
ſchen — von echter Baterlanbäliche befeelten Fürflen, dem hochbegabten, 
veblich denlenden Mann, beffen —— geringe * auch die Un 


ber Verbältniffe aulicken, 
Beblaen, entih jan Eiche —— 
einzuräumen welche ihm mit vollem Recht war das Biel meines 


Strebens. Unabanderlich an der Wahrheit fefihaltend, geftaltete ſich bie 
En —— Wirkens zum Ehrendenfmal für den Herzog Albrecht vom 
achſen — gr 

Die erfle Antegung zu ber hier borliegenden Arbeit ward mir in den 
Archiven zu Rarlerube und Mannheim, wo ih Driginalbriefe des 83* 
Reichs Feidmarſchallg des preuf iſchen Feldmatſchalls Kehren. d. Mölen: 
dorff, des öflerreichifchen Miniſters Grafen v —— tes preußffcken 
Miniflers Marquis d, Luccheſini u. a. m. borfand, weiche die igen 
geſchichtlichen Begebenheiten ber Fahre 1794 bis 1795 am Oberrhein und 
in ben Nieberlanden betreffen. . 

Unter einem Sqhatz bisher noch unbenüter hiflerifher Quellen Be: 
finbet ſich im Kriegtarchiv zu Wien eine Dentſcheift welcht ber Reichs Feld 
marſchall Herzog Alhrecht von Sachſen Teſchen por nahezu fiebemig Jahren 
durch feinen Ocneraladjutanten chen. v. Sedendorff verfaffen lief. Eie 
enthält eine Zufammenftelung der pwiſchen Herjog Albrecht und Mölen: 
borff gepflogenen Verhandlungen, und wurde bon erfterm pur 

unb zus Rechtfertigung feines ‚um „bie der 
ofterreichiſchen Armee zu tahren,” zu einer Seit geſcheieben in der 
Feldzug bes Jahrs 1704 — eine für Dewsfäland unheilvolle Wendung 
nehmenb — Ehre und Ruf bes Reiche Feldmarſchalls zu erfchüttern brobic! 

Die eberflürzung nadh heriger Ereigniffe, politifche Rütfihten, nament, 
Li aber bie evelmüthige Beſcheidenheit tes Herzogs, mochten wohl bie 
Vollendung und Veröffentlichung dieſer Denffchrift damals und auch in 
fpäterer Zeit verhindert haben; mir wurde fie aber — felbft in ihrer Lin: 
vollendung — zu einer ber weſentlichſten und wichtigſten Grunpfaren der 
vorliegenden Darftelung, und obtochl der größte Theil einer dem Entwurf 
beigeſchloſſenen officiellen Gorcefponbenzg fehlte, fo gelang es mir dennoch 
nad und nach in ben verſchledenen Archiven bie für verloten gehaltenen 
Scufiflüde in boppelter, ſelbſt deeifacher Abſchrift vorzufinden, und jo 
breen Sufammtenftelung zu bewitken. Das Material zur Erläuterung des 
Wirlens und ber Thätigleit des Reichs Feldmarſchalls Albrecht von Sachen. 
Teſchen war fomit getvonnen — ein Bei zur Gefchichte Deutſchlands 
welcher über die eigentlichen Urſachen der trofllofen Zuſtände des deutſchen 
Reichs zu Ende des vergangenen Jahrhunderts ausfuhrliche und unbeftreit: 
base Aufllaͤrungen gibt, und bie Kriegkereigniſſe bes Jabra 1794 bis 1795 
am Dbesrhein wahrheitgetreu beleuchtet. 

In ben perfönlihen Beftrebungen bes Reichs ⸗ Feldmarſchalls und ihrer 
Geſchichte fpiegelt ſich aber bie Geſchichte des zu Grabe gebenden Neichs, bes 
bon ihm fo innig geliebten deutſchen Vaterlandes. Um die erle Perfon bes 


Auſheder! SHäuffer, deutſche Geſchichte LB. ©. 625, fat keiläufig basferte 
mit folgenben orten: „Die jouſt ſehr fchinenemerasen Rindeunugen find 
barum dech nur mit großer Vorfiht zu gebrauchen." Cs ıfı Dich eit jebr 
ungerechter Tadel, der bie Wahrheitkliete Malmentury's verdechtigt. Die 
Depeſchen Lord DMalmeskury’® fiimmmen mit jenen Hligef® und des Reis. 

bmarfhalls, ferner mit tlichen ofjicielen Documenten wilde unſerer 

Hung vorlagen, volllommen überein, Es wırb und deher zur Pflicht 





biefer Anſcha eutſchieden eutgegeunureten. Nicht Malmessury’s, fordern 
der 99. n Enkel und Häufler febr fhäyenewerthe Mittheiluugen find mit 
großer Borfiht zu gebrauchen. Diefe zwei Autoren, die ſich gegemleitig ag 
Grrähremänner anfilhren, dem Depeſchen und EHriftftäden ter ob ihrer Ge⸗ 
soiffentofgleit allbefannten HH, Lucheilui, Dinhoff, Käjar, Düberlin u. a. im, 
unbevingt vertrauen, bafüs aber Malmertmy's Wahrdeu berrädtigen, heben 
eine geue Art der Befgichtsjo-ihung eingeführt, weſiſt fle mit bemm trefien- 
den Namıcn „Kieindeutiche Gefchikiebaumerfter® bezeichnet wireden, 


5.86 


Seryagẽ Ihlingt ſich ein Stüd Deutfgland; benn mit ihm in/gleihgeftimmtet 
Dentungsart, und im ununterbrochenen Verkehr ftanden die beſten Bairioten 
Deutihlands, die Mehrzahl der Reichsfürften — Männer von vorzüglicher 
2* wie der bochberzige kaiſerl. Goncommifjär Frhr. v. Hügel, der 

commifjär Graf D’Donnel, ber Reichs: Hofvicefanpler Furſt 

—— efeld u. a. m. In jene Zeit Fällt aber auch das Zuflander 
kommen dis unfeligen Bafeler Friedens welcher zur Erniebrigumg und 
Knechtung Deutihlands durch Frankreich den unbeilvollen Keim in ſich 
und über deſſen Beranlafjung, Entftehung und Folgen ber veutfchen 

—— — bis zur Stunde noch manche nöthige Aufllärung vor⸗ 

enthalten blie 

— onnte dieſes Buch auch mit vollem Recht die Geſchichte des 
Baſeler Friedens genannt werden, zöge ich nicht vor es nach jenem Mann 

zu benennen welcher in jener Zeit bie meiſten Kränkungen und Verleum⸗ 
—— erlitt — nad) jenem Mann ber am tiefſten durch dieſen Frieden im 
allen feinen Hoffnungen auf deutſche Größe und Ehre enitäufcht wurde, 
unb ber jenen Zeitabfnitt in welchem er bie Ehrenrolle übernahm ein 
deutſches Reicheheer zu führen, den unglüdlichſten feines Lebens nennen 
mußte, Wohlthuender als die umbeilbergenden Morte Bafeler Friebe klinge 
dem beutichen Herzen ber Name bed Herzogs Albrecht von Sachen Teilchen! 

Die Ihlichte Darftellung ber Hanblungstveife des Reihe Feldmarſchalls 
in ben Jabren 1794 und 1795 erflärt aber auch bie Mikerfolge ber kaifer 

lihen Waffen am Niederrhein (in den Niederlanden); fie beweist zugleich 
daß bie faiferliche Regierung und ihre Feldherren alles angewendet haben 
um glorreihe Waffenerfolge zu — und wie alle ihre er 
an bem Widerſtand und ber Bleichgültigleit einzelner Reicheftände, 

preußifchen Regierung und ihres Werkjeugs, des preußiſchen —— 
v. —— ſcheitern mußten, mithin durch bie Gegenbemuhungen eben 
der Gründer des traurigen Baſeler Friedens zum Nachtheil Defterreihs 
und Deutſchlands erfolglos blieben. 

Mie traten bie Bemühungen Deflerreichs und feiner Feldherren das 
Reich vor dem augenſcheinlichen Verderben zu retten, reiner, ebler und un 
eigennübiger; hervor als in jener trüben und gefahrvollen Seit. Damals 
trug Defterreich bie Zaft bed Kriegs ganz allein, und überall, in Stalien, in 
den Niederlanden und am Rhein. Im Stalien galt es bie Unterflügung 
Sardiniens — und Deſterreichs gefährbeten Befiß ber Lombardei, in ben 
Niederlanden und am Oberrhein galt es auf ber Hand liegender, rein deut: 
ſches Interefje! Doch nie wurden Rraftanftrengungen folder Größe weniger 
anerlannt und getvlirbigt ald eben von Deutichland felbft; nie erlitt das 
Unfehen der daiſerlichen Regierung mehr Unbill und Kränkung als in jenen 
unbeilvollen Zeiten, in welchen die verworrenen, troſtloſen innern Zuftände 
bes Reichs ihren Höhepunft erreicht hatten. 

Die Erhaltung Flanderns bot für Deutf&land ungleich; größere Bor 
theile ald für Deiterreich ſelbſt; ber Krieg in jenen öfterreichiihen Provinzen 
berührte Deutſchlands Macht und Größe fehr nahe; denn eine wichtige Vor: 
mauer Deutſchlands waren von jeher bie bamaligen öfterreichifchen Nieder 
lanbe, bas jegige Belgien. 

Da ber Berfafjer die europäiſchen Ereigniffe bed an politifden Br 
enbeiten jo reichen Jahrs 1794 nur fo weit berührte ald es zum Ber: 
dniß bed Gangen nothivendig erſchien, fo bilden bie innern Zuftände des 

deutſchen Reichs und bie benfwürbigen Begebenheiten bei ber im Herzen 
— — lämpfenben Oberrhein Armee den Kern ber vorliegenden 
eſchicht 

Das Wirlen des Reichs Feldmarſchalls, des Herzogs Albrecht von 
Sag ſen Teſchen, bildet einen hoöͤchſt lehrreichen Abſchnitt ber beutjhen Ger 
ſHichte jener Zeit; denn unter allen feinen Zeilgenoſſen war er im Jahr 
1794 bie herborragenbfle Perfönlichkeit. 

In jener Zeit politifcher Entfittihung fiand er unerjhütterlid rein 
und malellos da; als Dbeim des Kaiſers hielt er dieſem gegenüber das 
Panier der Wahrheit höher als irgendein anderer Feldherr «3 damals ver: 
mocht hätte; doch wibmete er feine Thätigleit nicht bein Kaiſer allein, ſondern 
dem gemeinfamen Vaterland Deutfchland; nicht ala öfterreichifcher Feldherr 
allein ftand er am ber Spihe der Armee, jondern auch als Reichs Feld: 
marſchall und ala deutfcher Fürft und Reichöftand biente er bem deutſchen 
Reich. Sein Blid war nicht nur auf die Gegenwart, ſondern auch auf die 
Bulunft gerichtet; feine Briefe und Berichte geben Zeugenfchaft für einen 
Mann der über alle Parteien erhaben bafland und — nur gutes wolltud 
— ſich ale des Kaiſers und bes Reichs befter Diener erwies. Unſireitig ift 
ber Herzog Albrecht von Sachſen Teſchen tie kräftigſte und —— Erſchei 
nung jener an Neinmüthigen und niebrig denlenden Männern fo reichen 
Seit; durch erlebted Unglüd war fein Urtheil über die Zeituerhältnifie.ge 
veift, aber das Unheil heſtete ſich am feine Ferſe; denn an der Spitze ber 
verbündeten preußischen Armee fand ein Mann welcher vielleicht unter 

allen keiten die dieſe Stelle einzunehmen berufen geweſen * 
von dem Geſchichtſchreiber als bie unwilrdigſte bezeichnet werden muß. Der 


Fihr. v. Möllenborff war es vom deſſen Hab gegen Deſterreich ma, 
Berlin die günftigften Reſultale zur Ausführung eines Plans 

ab fine Zerloholt, Diet dnja bach in tr Bäkktr Kay —* 
Zeit. Möllendorff wurde in eine Cabale eingeweiht durch welche das Behl 
und Wehe des geſammten Reichs frepelhaft auf das Spiel geftellt ward. 
Ohne ihm unmittelbar Befehle zu geben die Erfolge der Verbündeten £ 
hemmen, ohne ihn amuweiſen tie und was er thun müfle, vertrapämä 
zu. tbun babe, inipitirte man von Berlin aus fein rechtlofes 5 * 
zweibeutiges und berr Benehmen, Wer dad Verhältnis 
anders auffafien? Etieg er denn nicht zum Unglück feines ie 
niedriger fein Benehmen gegen, ben Reichs Feldmarſchall var, beflo 
in Ehren und Würben? Und war ed nad) Jahren, nicht wieder berfelbe 
Möllendorfi der die preufiihen Armeen dem franzbſiſchen Junperator ent 
gegenführen durfte um feine cigene Heimath twiberftandölos preit zugeben, 
und noch in feinem fpäteften Alter feine Ehre auf immer unter ben Mauern 
von Erfurt zu begraben? *) 

(Schu (Stab folgt) 


Verlauf und Stand der Bei der Bewegung in Polen, 

** Bon der preußiſch⸗ poluiſchen Gränze, 6 Rob. Die 
legten Berhaftungen in Warſchau find befier als alle in jüngfter Seit aus 
Polen gemeldeten Thatſachen geeignet auf bie Lage ber Dinge in unferem 
unglüdlichen Nadbarland ein helles Licht zu werſen, und bie Ausſichten 
auf bie Möglichteit einer friedlichen Löjung der polniſchen Frage noch trüber 


zu geftalten. 

Bir haben feit dem Beginn ber gegenwärtigen Bewegung — damals 
noch von Warſchau aus — bie Anſicht bertreten baf gründliche Reformen 
im Geiſte der nationalen Autonomie des Eongreiilönigreics, wenn biejelben 
raſch und aufrichtig in Angriff —— und durchgeführt würben, das 
richtige Mittel wären das in allen gebilbeten Schichten der Bevöllerung 
Volens tief eingeivurgelte Mißtrauen in bas ruffiiche Regiment zu befeitigen, 
bie zuffiiche Souveränetät nicht bloß factifch, ſondern auch mogalifch möglich 
au erhalten, und eine wirtlidge Beruhigung und beilfame Entividlung bes 
— * dem früheren Syitem jo mißregierten Landes anzubahnen und bers 


führen. 
Als praltiſcher Vertreter dieſes Programms war — zwei Jahre bevor 
die weſtmächtlid Diplomatie in ihren vielbeſprochenen fech® Buntten bie: 
felben Forderungen aufftellte — Marquis Wielopolsli an bie der 
Geſchäfte von Warfchau berufen worten. Seine in rafcher Aufeinander ⸗ 
folge ans Licht tretenden Reformplane boten die Bürgichaft einer günfligen 
Lo ung bes eingetretenen Gonflicts Regierung und wenn 
fie nit durch einen längeren Rüdfall in das alte Syſtem — im Winter 
1861 auf 1862 — vertagt und dicrebitirt worben wären, Die revolutios 
märe Actionspartei gewann dadurch leider feften Boten, und hatte bald ge» 
wonnenes Spiel, Die geheime „nationale Drganifation,“ deren Statut 
wir Ihnen feiner Zeit mitgeipeilt haben, paralyfirte bie Durchführung der 
Reformen, und zulegt brachte ein folgenihwerer Mißgriff Wielopolstr's 
Herrſchaſt zu Fall und den längft vorbereiteten Aufftand zum Ausbrud. 

Die beut in Preußen florirende, fich fäljchlich „sonferbatip“ nennenbe 
Partei will in dem B:rlauf der polnifhen Bewegung einen Sieg ihrer An⸗ 
Igauurgen und Grundfäge finden, Sie hält jugt für bewieſen daß ber 
Nilolaus ſche Adjolutiemus dad einzige Syſtem jey mit bem ſich Polen — 
auch bei andern Landern hält fie es fürs beſte — regieren laffe, und bas 
berühmte Hauptorgan ber Partei bietet uns bas widerwärtige Schaufpiel 
bar bie Nacprichten von den traurigen Grwaltmaßregeln, welche bie gegen · 
wärtige Regierung in Warſchau zu ergreifen für nothwendig hält, mit 
Ausrufen des — zu „noch größerer Energie” zu begleiten! Wir, von 
unferem vielleicht in der That confervativeren Standpunkt aus, find ver 
Meinung da dergleichen Aufhetzungen minbeflend ebenjo Bertwerflich find 
tie bie@ügen und Berlodungen mit denen die Ertremen ber entgegengefet: 
ten Partei, die hyperpolniſche bemofratiiche Preſſe, Taufende den aufftändi- 
ſchen Reihen in bie Arme getrieben haben. 

Die Ucbertragung des Murawiffihen Syfiemd aus Lillhauen nach 
dem Königreich Polen bat bie Lage nur für ſolche Beobachter gebefiert 
twelde, wie ber fpaßhafte Engländer in Wilma, eine Stabt für glüdlich 
und zufrieden halten wenn fie viele Leute auf dem Markt und den Shiafen 
ſehen. Die von den Bialmodifien des „populärften Manns in Rupland“ 
erhofften Wirkungen wird Graf Berg m Warſchau ſchwerlich erzielen. 
Benn in Wilna die „Nationaltrauer” aus den Straßen verſchwunden ift,, 
nnd in ben meiften Gegenden Litlhauens — nad dem „Ruffiihen Invali 
den“ bei toeitem noch nicht in allen — bie polmilce Minverpeit von ber im 
ruſſiſch » orthoborem Geift Fräftig bearbeiteten und influisten Majori 

*) Bir erinnern an die durch Mölsıttorff ar urn Erfurder Gapitulatio 


durch welche dieſe ſtarle, volllommen ausgerüfiete yeftung wit 14,000 M 
eu Te widerſtandoles überliefert wurde. “ De 1806.) 
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und vollftändige Pacification. Um: fo weniger ift eine ſolche in dem 
einer übertviegenb polnischen Bevölkerung beivohnten Gongrehlönigreich zu 
ertdärten, wenn auch bom 10 b, M. an bie Damen in Warſchau wieder 
bufite Hüte auflegen, bumte Kleider und Handſchuhe anziehen, unb wenn 
aufh bie polniichen nfurgentencorps, nad) bem alten. Spruch daß viele 
Hunde bes Hafen Tod find, in den nächſten Monaten auf ein Minimum 
reducirt werben follten, 

Die moraliſche Unterwerfung ter gebilbeten Glaffen des polniſchen 
Volls unter bie ruffifche Regierung erſcheint uns nicht allein für die nädfle 
Beit unerreichbar; fie ifl, tie wir glauben, auf lange Hinaus ganz unmög 
lid) gemacht. Wenn bad Verbältnig von Regierenden und Regierten nicht 
bloß ein äußerliches feyn darf um den Begriff eines georbneten Staatd: 
weſens zu ergeben, fo iſt in Polen an die Wiederlehr regelmäßiger Zuftänbe 
auf Jabre hinaus nicht zu denlen — wenn das nächfte Frühjahr. nicht eine 
zabicale Aenderung herbeiführen wirb. 

Wenn es bafür noch eines Beweiſes bebürfte, fo haben ihn bie jüng 
fieh Berbaftungen in Warſchau geliefert, Es ift in ber Hauptftadt Polens 
jetz ſchwer eine den gebildeten Glafjen angehörige Familie zu finden in ber 
nicht wenigſtens ein ober das andere Mitglieb ſchon militäriſch oder poligeis 
lich verfolgt und gemaßtegelt worben wäre. Borzüglic find es gerate bie 
durch Bildung, Gemeinfinn, Stellung und Befig hervorragenden Männer 
welche, namentlich in ben legten Wochen wieber wie im Herbft 1861, von 
den Verfolgungen der ruffiichen Regierung betroffen worden find. Gerabe 
dicjenigen Claſſen welche in civilifisten Ländern gewöhnlich bie Hauprflüge 
der Regierung in der Nation bilden, erweifen fich in Polen als die der Re 
gierung am meiflen entfremdeten. Wo bie höchſten Staatöbeamten , die 
reichſten Kaufleute und Gutsbeſttzer, die Träger ber berühmteſten hiſtori⸗ 
ſchen Ramen, die Vertreter ber Literatur und Wiſſenſchaft zu den Reihen 
ber politifhen Gefangenen ein ſolches Gontingent fielen wie in Polen — 
4 — Claſſe ver Bevollerung till und kann ſich bie Regierung ba noch 

en 

Antwort: Nur auf die Bauern. Und bas will die ruſſiſche Regierung 
in der That. Melde Mittel fie anwenden wirb um ſich die Treue und 
Unterftügung biefer zahlreichſſen, aber in Polen noch gam ungebilveten 
Volfeclafje für alle Eventualitäten zu ſichern, darüber werben uns ſchon 
tie nähften Wochen Aufſchlüſſe bringen. Wir wollen feine Unglüds 
piopbeten ſeyn, und ber Gharalter des Kaiſers Mlegander ift für jeden 
Unbefangenen Bürge daß von Et, Petereburg aus feine moraliſch verwerf⸗ 
lichen Mittel in Anwendung gebracht werben ſollen. Aber bie Trofilofizfeit 
der Lage, und bie Unmöglichkeit mit blofem militäriichen Drud ein ausges 
dehntes Land unterworfen zu halten, bürfte aulegt doch noch Ecenen ber 
beifüßren bei deren Vorſtellung uns, bie wir nicht zu ben „frommen Gons 
ferbativen” bes Juntertfums gehören , keine Freude zu empfinden möge 
lich iſt. 

Die vornehmeren Polen fheinen zumeift berjelben Anficht zu huldigen, 
benn fie haben ihr Vaterland im großer Menge in lehter Beit verlafien. 
In allen größeren Städten Nordoſt Deutſchlands, namenilich in Dresden, 
Berlin, Breslau, ſowie auch in Defterreih, in Krakau, Lemberg, Wien, 
zählen die polniſchen Golonien Hunderte von familien. Für ältere Männer, 
für Frauen und Rinder finden wir bie fehr entſchuldbat. Weniger ſtimmt 
es zu bem vielfach behaupteten einmüthinen Opferfiun ber männlichen Jugend 
Polens, wenn auch zahlreiche junge Männer, ftatt in ihrem Land ihrem 
Beruf ober — auch das ift achtungẽwerther — bem Hufftand zu dienen, ſich 
in beutichen Theatern, Spielfälen und Vergnügungslocalen umbertreiben, 
um das Vaterland nad) Art ber zwei Helden Heine's zu befreien. 

Deutichlaud, 

am Bon der far, 6 Rob. (Statiftil des Bergwerls, Hütten 
und Salinenbetriebs im Zollverein 1861.) In der Außerorbl, Beilage 
Nr. 198 vom 12 Jul, 1. 3. habe ich Ihnen auf Grund der Bergwerls 
Hütten: und Salinenftatiftit des Zollvereins für 1860 fpeciell über die Eis 
fen: und Kohlenprobuction dieſes Hanbeldgebietes in jenem Jahr ausführ: 
lich berichte, Nachdem num auch bie erſte Fortſetzung biefes Theils ber 
Bollvereinsftatiftil erfchienen ift, welche das Belriebsjahr 1861 umfaßt, jo 
glaube ich Ihnen bießmal die Hauptrefultate ber gefammten Production 
der Gruben, Hütten und Salinen des Bollvereins mittheilen zu jollen, ba 
diefe Zahlen überhaupt Interefje bieten und für ben größten Theil des Pu; 
blicums die Ausdehnung diefer Induſtrie auch noch faft unbelannt ift. I. Die 
4975 Grubenwerke bes Bollvereins Heferten im ganzen 425,357,813 Zoll« 
eentner im Geldwerth von 42,302,953 Thlen. am Urfprungsort, und ar 
beiteten in ben Gruben 167,538 PVerfonen. Gefördert wurden: Stein’ 
tohlen 282,660,969 getr., Braunfohlen 92,446,241, Eifenerze 36,165,400r 
Bold: und Silbererge 715,312, Duedfilbererge 77, Bleierze 8,011,402, Rupferr 
erze 2,112,490, Zinkerze 6,677,744, innere 7123, Stobalterze 19,727, Au 
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ſenilerze 65,289 , Antimomerge 9471, Manganerze 260,839, Alau 
426,881, Bitriolere 630,790, Geaphiti9597, Asphalt 32,000 —— * 
116,061 Betr. IL Bon den 1596 Hütten wurden mit 77,453 Arbeitern 
25,729,331 Betr, Produste im Grlbiverib: von 86,992,162 Xhlen, gelie, 
fert, und jwar an Eiſen: Roheiſen in und Maßeln 10,635,719 
Zetr., Robftahleifen 218,700, Gußivaaren aus Erjen 982,481, Gu 
ren aus Roheiſen 2,417,381, Stabeifen und gewalztes Eifen 7,094,826, 
Eifenbleh 865,094, Eifenbratb 455,553, Stahl 685,177 Betr. ; ferner 
an Bold nahezu 57 und Silber eiwa 123,426 Zollpfund. Kaufbiei 565,146, 
Dleiglätte 87,229, gewalzte Bleiplatten 7208 Zetr., Garkupfer 52,043, 
derarbeitetes Kupfer 39,979, Meifing 36,480, Platten und Bartenzint 
1,171,648, Zinlblech 242,283, Binn 3327, Blaufarbentwerläprobucte 
18,059, Nidel 7623, Arſenil 8668, Antimonium 438, Alan 61,544, 
Kupfersittiol 12,534, Eifenvitriol 51,824 und gemifgter Bitriol. 9271, 
endlich Schwefel 3041 Betr. IIL Die 98 Salinen mit 5994 Arbeitern 
lieferten 6,818,842 Etr, Salz im Werth von 6,361,944 Thlen,, und jivar: 
1,101,871 Gtr. Stein«, 5,416,595 Gtr. Hoc, 162,818 Gir. ſchwarzes 
und gelbe Salz und 138,063 Gtr, Düngerjag, IV. Sämmtlide 
Gruben, Hütten und Salinen, 6669 an ber Zahl, beſchäftigten 
alfo im erwähnten Jahre 1861 im ganzen 250,985 Arbeiter und Tiefer: 
ten ein Probuctionsquantum bon 456,435,507 Beten. im Werih bon 
134,007,084 Thlen; im Jahr 1860 waren zivar 7761 Werle mit 240,187 
Arbeitern im B:trieb, fie hatten aber nur eine Production bon 403,760,310 
ctin. im Werth von 130,808,291. Tälern. An Kohlen und Eifenergen wurd⸗ 
Jahr 1861 weit mehr gefördert als im Jahr 1860. Und diefe bedeutend, 
jollvereinsländifche Bergwerls · und Hüstenindufteie fol durch ben fran: 
aöfifch · preußifchen Handesvertrag zum Teil wenigftens aud gefährdet 
werd.n! 


Defterreichifhe Monarchie, 

0 Peſth, 5 Nov. Es leidet feinen Zweifel daß, nach dem Vorgang 
Siebenbürgens, auch bie andern ehemals zur ungarischen Krone gehörigen 
Bänder ben Reicherath befhiden werden. Bekanntlich zog bie öfterreichiiche 
Regierung in bie vom osmaniſchen Joh befreiten untern Landestheile 
wmächft den beutichen Unfieblern bie fleihigen jerbifhen Bauern herbei; fo 
entitanden bie Gruppen ſlaviſcher Sprashinfeln in der Woitwodina und im 
Banat, Im Jahre 1848 erklärte der croatifche Landtag die Angelegens 
beiten ber Finanzen, bed Kriegs und bed Handels ald Reichsangelegen⸗ 
beiten, un» begründete hierdurch gefelich die Unabhängigkeit Eroatiens 
und Slavoniens von Ungarn, est wünfhen bie Eroaten die Einberufung 
eines Landtags nad) Eſſeg, deſſen Aufgabe vor allem die faetiſche Anerken⸗ 
nung bes Hebruan Patents iväre, woraus dann natürlich die Beſchickung 
bes Reichsraihs refultisen würde. Dann hängt alles von ben Drputirten- 
wahlen ab, und fall3 fi bort eine getvifje Partei nicht an den Wahlen 
betbeiligt und fih „pafito” verhält, fo dürfte der Ausgang eines zu obigem 
Zwed berufenen Landtags kaum zweifelhaft fen. Nun aber formuliren 
aud die Serben ihre Forberungen dahin ba ihre Territorium als ein 
eigener Diftriet anerlannt und conftituirt iverde, daß bemgemäf; die Be: 
rathungd: und Geſchãftsſprache ſowohl in politifd-adbminiftrativer als in 
Juſtizangelegenheit innerhalb biefes Diſtricts ausſchließlich die ſerbiſche 
Vellsſprache ſey — wie es dann mit der maghariſchen Hegemonie ſtünde, 
bedarf feiner weitern Erörterung, Es iſt Har daß dann bie Idee des 
Einheitsſtaats — fo ſehr man auch wider den Stachel ledt — um ein 
bebeutenbes realifirt wäre: denn bie Macht der Verhältniſſe iſt ſtärker ala 
alle Soppiftil. — Der befannte Dieter Karl Bed weilt feit längerer Zeit 
in unferer Gtabt; berfelbe veröffentlicht feine Memoiren ala Tagebuch 
eg Schade da ein foldes Talent genötigt if} von feinem Leben 
zu leben. 


Türkei, 

* Damadfud, 14 Det. Die Localregierung bat fo chen eine vor: 
treffliche Maßregel zur Aufrechthaltung ber Ruhe im Diftriet Balbed -er- 
griffen, wenn man fireng baran hält — was aber nicht wahrſcheinlich iſt. 
Man hat die ſammtlichen Mitglieder der Familie Harfuſch hieher gebracht, 
Weiber und Kinder, vierzig Perfonen an der Zahl. Diefe Familie ift eine 
fogenannte „Fürftliche,“ deren Dlänner von Geburt an den Titel „Emir” 
führen, welche feit Jahrhunderten die meifte Gewalt im Lande befigt, bie 
Bewohner durch ihre Raubſucht unterbrüdt, und bei günftigen @elegen: 
beiten auch rn gegen bie Behörde ſich erlaubt, Die Regierung 
batte mehrfach den Verſuch gemacht ſich dieſer Familie durch Hinterlift zu 
bemädtigen; fie belam auch wirklich einige Mitglieder in ihre Gewalt, und 
verbannte fie nad) Greta, immer aber machten ſich noch einige gefährlich. 
Jeht glaubt man der Sache ein» für allemal ein Ende gemacht zu haben 
dadurch daß man fie hicher führte, und fie, wie man beabſichtigt, nad; 
Konjtantinopel verbannt. Iſt man aber ficher daß nicht einige enttveichen 
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iwerben? Iſt es nicht dem einen von ihnen, dem Emir Eoliman, 
mitben Yerfein em uße hi durch die Dummheit 5* 
feiner 


mehrere Perf 
blieb, — Unter den jüngft bier Angelommenen 
Albrecht Amsler, Benzinger und Adolf Werdenberg, alle drei Schweizer — 
fie Tamen in Geidjäftsangelegenbeiten, bie erfleren von Behrut, letzterer 
von, Bafel. — Der Gen ed Ruſchdi Paſcha ift aus 
dem Haurangzurüdgelehrt. Der Zweck feiner Reife war ein doppelter: er 
wolltegdir ne einiger druſiſchen und mosltnifhen Schechs veranlafen 
in Konftantinopel in die kaiſerliche Garde einzutreten, und einen Verfuch 
zur Du der Miltärconfeription maden. Beides mißglüdte- 
Um jedoch die Reife nicht ganz umfonft gemacht zu haben, lich er vier 
Beduinen aufgreifen und als Rebellen erfigießen. Am Tage der Rückehr 
des Gouderneurs iſt der Seradfier Raſchid Paſcha nah dem Hauran und 
von dort nad) Tiberiad abgegangen, tvo von Seite ber Araber ernſte Ruhe · 
Rörungen ausgebrochen find; auch Kabuli Paſcha hat ſich dorthin begeben 
muſſen, er ift noch nicht nach Beyrut zurückgelehrt. Im allgemeinen ift ber 
Zuſland bes Landes nicht allzu befricbigend, und der mohammebanifde 
Fanatismus noch nicht gebrochen. — Der franzöfifcde Gonful Hecquard ift 
mit feiner Fanulie von einem Ausflug in ben Libanon zurüdgelchtt. 


Bermijchte Machrichten, 

Aus Baden, 5 Nob,, wird dem Schiv. M. geſchrieben: „Ein in: 
Läntifcjeb Blatt brachte vor einigen Tagen die Nacjricht daß unfer Gros 
berzog einen Theil bes Winters in Jiailen verbringen tverbe, Die Angabe 
iſt dahin zu berichtigen bad ber Großhetzog don Mainau aus einen größern 
Ausflug in bie Schweiz unternommen bat, unb gegenwärtig mit feinem 
Bruder, dem Prinzen im beiterften Wohlſehn an den Ufern bes 
Genfer Sees weilt.⸗ 

Yautendorf (reis Notbenburg), 5 Nob. An ben König war un 
mittelbar nad) der Äbgeorduetenwahl in Muskau am 28 Oct. nachſiehendes 
Telegramm aögegangen: „Allergnädigfter Rönig und Herr! Em. Majeftät 
verſichern bie in ber Minorität gebliebenen mehr ala 100 Eönigötrenen Wapl- 
männer bed Musfauer MWaplbejirks ihre unerfchätterliche Treue und An 
bänglicpleit, und bitten; ipr geliebter König und Herr tolle in diefer der · 
wirzten Seit feinen ſarten Yem nicht von feinem irregeführten Volk abyier 
ben.“ (Folgen zur Beglaubigung mehrere Unlerſchriften.) Darauf erhielt 
(vie die Gorl. Big. mittheilt) ver mituntergeihnete Fürft Neuß auf Jünten- 
vorf nachſtehende Antwort: Blankendurg, 28 Ort, 1863. Mit Deinem 
aufritigen Danl für bas Telegramm bebaure JG die Minorität, und 
warte auf befjeres Verſtändniß was Preußens Ehre noth thut. Wilhelm.“ 

*. Wien, 3 Nov, Die Einlabung des Naifers Napoleon zum 
Gongreß iſt bereils geflern eingetroffen. Dieſelbe beficht in einem auto: 
graphiſchen Schreiben, gerichtet an den Kaiſer Franz Joſeph. Denn bie 
Gouveräne Euiopa’s find in Perfon nah Paris eingeladen. Es handelt 
ih aljo um eine Nachahmung der Frankfurter Furſtenverſanunlung in ver 
grögertem Maßſtab. Der Duc de Gramont überrrichte geſtern noch dem 
Grafen Rechberg eine Abſchrift diejes Schreibens, welches nad Form und 
Juhalt ebenjo meifterhaft redigirt ift wie bie dadurch commentirte Thron 
rede, Napoleon beiheuert in dem Schreiben fo feierlich tvie nur möglid: 
daß er nichts wolle als die Herftellung einer ſtabilen Ordnung in Europa 
zur Sicherung bee Friedens. Mit dem Umſturz, ber Revolution, babe 
das Werk tes Aufbaues wildes er beabſichtige nichts zu ſchaffen, und 
eben um bem Merle die Signatur diefed confervativen Charalters zu ver⸗ 
leihen, bitte er um die Beihülfe dir Souveräne, basfelbe werte durch 
das perſonliche Eiſcheinen der Fürfeen, den imponirenden Glanz einer fo 
erlauchten Berfammlung mägtig gefördert werben, Was ihm anbelange, 
fo habe er, in der Schule des Mihgeſchids erzogen (Elev& dans l’ecole de 
Vadversit), Mahigung gelernt, und von der Maßigung fey auch feine Po 
Tieit dictirt. — Ich muß mic für heute darauf beffränten dieſe flüchtigen 
Andeutungen zu geben. 

Koudon, 5 Nov. Troh aller Complimente wilde bie Zeitungen 
deu Raifer Napoleon über feine Thronrede machen, findet fie doch in der 
Hauptjache, nämlid mit ihrem Congreßvorſchlag, nirgends Anflang. 
Seit I. BoRt, deren Artilel in allen andern Punkten ein getreuet Wie 
derhall der Thronrede iſt, begleitet Den Gongreß Paragraphen mit dicken 
Fcagerichen. Ihren Unmulh über tie Hoffnungsleſigleit welche das Pa: 
zıjer Dial allem Unfgein nach unter din Polen verbreuen wird, läßt 


J 
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unmöglich. Die) Hauptfrag iegt, i s 
Was würbe ein Congreß ausrichten, felbft wenn Nußland in denfelben wil ⸗ 
ligte? Hätten England, Franlteich und Defterreich was Recht 
und Biligfeit für Polen heiſchen, und es an ber Spihe von 500,000 Sol⸗ 
daten und 100 Rriegefchiffen aefor fo twürden fie ohne Zweifel ihren 
Wunſch durchgefcht haben. Aber fie founten ſich nicht einigen und haben 
nicht gehandelt. Wie läßt fi) dann hoffen baß ihre getbeilten Meinungen 
am grünen Tiſch beffere Frucht tragen werden? Die Worte bed Kaiſers 
find Worte de Friedens und der Brrlöhnlichleit; allein twir fürchten tab 
fie, obgleich fie wohl gemeint find, wenig frommen werden. 

+ Paris, 7 Nov. Werben bie Souveräne am welde bie Napoleos 
niſchen Einladungeſchreiben zu einem europäiiden Fürftentag abgegangen 
find, bie Einladung perfönli annehmen, ohne baburd; der Abſicht einer 
diplomatiſchen Umerbeitung ber Landlarte von Europa beizuflinmen? Dre 
Kitilerienbof begt allerdings biefe Hoffnung, und eine dem Kaiſer nahe 
feende Perfon verficert mie: er wurde bie Zufammenkunft am liebſten in 
Frankfurt oder Wien ſehen. Buverläffig toill man willen: ber Kaiſer 
Alerander iverbe ſich am meiſten beeilen bie Napoleoniſche Einladung chem 
falls in einem Handſchreiben bejabend zu beantivorten. Cine Begegnung 
bes Raifers 9, Napoleon und des Sparen foll unfehlbar fattfinden. Ein 
fo eiliges Entgegenfommen wird jeboch in ruſſiſchen Kreiſen fast beyiveifelt, 
ſowie fie aud) die fogenannte Intimität zwiſchen St, Peters burg und bem 
Barifer Imperialismus fünftighin fittlic, politii und perfönlich für une 
möglich halten. Doch Könnte die Staatöraifon flärker fen ald bie Antie 
pathie, das Miktrauen und bie Kränlung in allen ruſſiſchen Geſellſchafis ⸗ 
freifen bis zum Thron bimauf. Aus ber oben erwähnten Duelle wird ferner 
verfihert: 8 feyen in Wien Auslegungen ber Throntede gegeben worden 
welche infofern befriebigten als fie jeber beunruhigenden Auslegung zuvor⸗ 
famm. Bon Wien beforgt man aljo fein Mißberſtändniß. Dan 
vielmehe die volle Ueberzeugung: ber Kaiſer Fram Joſeph, ber am F 
furter Fürftentag if eigener Berfon außerordentliche Eigenihaften in ber 
Ditcuffion und in ihrer parlamentarijgen Leitung bewährt hat, werde 
nicht abgencigt feyn mit denfelben Talenten auf einem europäifcen Fürflen« 
taz zu glängen, und feine perfönlichen Belannticaften zu erneucen. Die 
guſammenkunft ber Souveräne wäre jebod unabhängig von ben biplomatie 
ſchen Borarbeiten zur Auffindung ber Grundlagen und der Mufterpatronen für 
den allgemeinen Gongreh. Diefe Vorarbeiten werden ſelbſtverſtändlich ſehr 
viele Beit erheiſchen, und ben Congref in bie Bufunft hinautrüden. Doch 
halt man fchon zweierlei für geivonnen: ber Kaiſer 2. Rapoleon entwindet 
fich fowohl der Verantwortlichleit als der kritiſchen Lage welche ihm bie 
polnische Frage in Verbindung mit Anzeichen äußerer und innerer Jfolixie 
beit geichaffen hatten. Begnügt er ſich vorerft mit dem Erfolg bie Lage 
umgelchrt, die Verblüfftheit von fi) auf Europa abgetvorfen, und bie Ver⸗ 
anttvortlickeit auf feine Verbündeten binübergefpielt zu haben, jo mag er 
feine friedlichen und philoſophiſchen Abfichten um fo Eräftiger beiheuerm 
laſſen, als diefe Betheuerungen bie nothivendige Beilage zu den Einlabunge 


ſchreiben bilden. Die Betheuerungen werden auf ber Minifierbanl cbenfo . 


nachbrüdlich wieberholt werten. Die Grfhäftswelt Hält fih an die Ueber 
zugung baf bie polniſche Frage wegescamotirt if, und bas neu engagixte 
Spiel erfi nad) einiger Zeit fi) intereffant und bebenklich geftalten wied. 
Hr. €, v. Birarbin bewundert jih als den Schöpfer ber neuen Napoleonis 
ſchen Philoſophie der Weltgeſchichte und ber endlich praftiiden Friebende 
politit. Die Imperialvemolratie bejubelt in ber neuen Sage ben Krieg. 
Die „Batrie* jagt: die neue Yage ift nicht der Friede, ſondern bie freiheit 
ter Voller, die leider micht bai den ſranzöſiſchen Kammern und Prekzuſtänden 
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** —— fagt in Uebereinſſimmung mit der liheralen Demo- 
tie: Humbug. h 

Zurin, 7 Nov. Die Nationalbank bat ihren Dischnto auf 7 Proc 
erhöht Die liberale Prefie applaubirt einftimmig ber Rede bes Kaiſers 
Die Dpinione fagt: „Stalien muß die Proclamation der Aufhebung 
ber Betiräge von 1815 als ein glüdliches Creigniß aufnehmen. Wenn 
ein Gongreß möglich iſt, jo wird Italien es nicht ſehn welches ihm Hindernifie 
in ben Weg legen wirb; aber in Vorausficht ber Ereigniſſe muß ſich Italien ber 
waffnen.“ — Die Stampa till ſich nicht auf eine Vorausſicht ber Er⸗ 
eigniffe einlaffen. Sie hält die Rebe Stalien für günftig, weil fie bie 
Grundfähe auftellt auf welche das Aönigreich gegründet ifl. — Die Per: 
feveranya von Mailand conftatirt daß das Merk Italiens, ſey es im 
Gongrek, fey e8 im Krieg, ſeyn werbe fein nationales Recht voll ſtändig 
twieber zu erlangen. (T. 9.) 

Kopenhagen, 5 Nov. Der Reichsrath verwarf ſämmilliche bemos 
kratiſche Nenderungsporfcläge, beireffend das Landething, mit fehr großer 
Majorität (Nechte und Centrum). Tſchernings Vorſchlag erhielt 4 Stim⸗ 
men außer feiner eigenen (Blume, Uffing, Davids, Winther). Die Hör 
nigöwahlen find angenommen, ber Richteintritt ber Prinzen, nad) ben 
Ausſchußvorſchlagen, ebenfalls, 

Warſchau, 5 Nov. Der „Rreuztg.” wird von bier geichrieben: 
Der Verüüber bes Attentat? auf General Trepow hat als feine Mitfhulbis 
gen genannt: 1) den Schmied Zofeph Dombrowsli, denfelben welcher ſich 
durch bie Conditorei flüchtete und ben Dolch wegwarf; 2) den Schloſſer⸗ 
geſellen Hironim Kogutowsli, welcher ſich aber nach feiner Feſtſehung im 
Zellengefängniß auf der Pfauſtraße an feinen Tragbändern erhängte; 3) 
den Gerbergeſellen Julian Holgendorff, den Anwerber des gleich beim Mord⸗ 
anfall auf der Straße mit dem Beil am 2 d. M. ergriffenen Mörders Am- 
mer. Alle find für den Eintritt unter die fogenannten Gendarmen ober 
Polizeimannfhaften, welche bie Morburtheile durch bie untericbifche Regie 
rung zu volljiehen haben, durch katholiſche Geiſtliche vereidigt 
Worben(?), wegen deren Ermittlung die erforderlichen Schritte geſchehen find. 

Athen, 31 Det. Yon dem Mugenblid an in welchem ich fehreibe, 
beginnt bie neue monarchiſche Hera Griechenlands. König Georg li 
vorgeftern (29) um 1 Uhr Nachts auf der griechiſchen Dampffregatte Hellas 
in Begleitung dreier Ariegöfchiffe der drei Ehugmächte vor bem Hafen bed 
Pirdeud angelommm. Folgendes Manifeft des Könige ward während 
feiner Auffahrt unter das Volk vertheilt: 

„Helenen! Inden Ich den Thron befteige anf melden Mich eure Wahl ber 
rufen bat, fühle Ich Das Bedurfnih am euch einige Worte zu richten. Ich bringe 
weber Geſchicllichteit im _Regieren mt einen geübten Berflaud; auch 
önut ihr ſolche Cigenſchaften von meinem Alter nit erwarten, Do bringe Ich 
aufrichtige Liebe und Zuderſicht nebſt einem tiefen Glauben au die zukinftige 
Gemeinfaft Meines und eures Schidſaie. Ich veripreche euch Dein ganzes Les 
ben enrem läd zu wibmen, Midt nır werde Ich gewiſſenhaft am euren Ger 
fegen halten, uud befonbers am ber Konjtitution, bem Echiupfieiu ber neuen bel- 
Imifchen Berfafjung, fondern aud eure Gebräuche werbe Ich Wich zu lieben be» 
fixeben, eure Sıtten, eure Sprache — alles was ige felbft werthhaltet, wie deun 
bereits euch liebe. Ich werde eure beſten und erfahrenſten Männer bitten fih um 
Mich zu ſchaaren, ohne am frühere politiiche Erennungen zu denken; durch berem 
weıfe amd te Hilfe werbe Ich Mich beſtreben bie mauuichſachen gutem 
ime und die inateriellen Quellen zu entwideln welche euer ſchönes Baterland 
welches in Zulunit auch Melu Vaterland werden fol, Zweck Meines 
Ehrgeiges jo ber jeyn: Griedenfanp, fo weit dieß won Mir abhängt, zum Muſter⸗ 
Past be® Orients zu erheben, Der u. welcher deu Schwachen flärtt, 
möge Mich in Dleinen Beſtrebungen leiten; möge er mie erlauben daß Ich je bie 
Berſprechungen vergeffe die Ih euch heute gegeben, Dlöge der Herr, unfer Gott, 
euch unter feinen heiligen und vettenden Schüt nehmen. October dee Jahre bes 
Heils 1863, Georg." 

Heute leiftet der König den Eid in ber Nationalverfammlung, und ü>er: 
nimmt bie Regierung. Das Gefühl welches ſich des Volks bemächtigt hat, 
als es feinen König ſah, läßt ſich nicht beſchreiben. Der Hafen bes Piräeus, 
die Chauffee bis Athen, die Straßen durch welche ber König fuhr, waren fo 
überfüllt wie ih noch nie eine Straße der Hauptftabt geichen; mehr ala 

ntaufend Menfhen find aus den Provingen und ber Türkei herbeige 
römt um dem Schaufpiel ber Königlichen Ankunft. beizuwohnen; fein 
Balcon, kein Fenſter der Strafen durch melde ber Töniglihe Zug er 
Wartet wurbe, emtbehrte ber Blumen, Bänder, Deden und bunten Yamı 
pen; das Vivatgeſchrei in der Stadt war fo allgemein, daß man leine 
Stimme mehr unierſchied, fondern nur ein bumpfes Tofen zu vernehmen 
war; beinahe niemand blieb ohne Thränen welcher ben jugendlichen ſchb 
nen Prinzen ſah, ber lam biefes Land zu feinem Vaterland zu aboptiren, 
und einen ber wierigſten politiſchen Poſten zu übernehmen welche es in 
Europa gibt. ( Trieſt. 3.) 

> Athen, 31 Oct. Meine Augen find noch geblendet von dem Glanz 
und Licht der geftrigen Beleuchtung, meine Chren faufer nod von bem 
Donner ber Geſchllhe, von bem Hurrahgebrüll der Matrojen auf ben 
Raaen und Yon den taufendflimmigen Lebehochrufen welche Athen erfüllten. 
Ein findifcher Jubel, ter, ba ich großartigeres bier erlebte und die Beweg 


lichleit dieſer Gemüther Inne, nicht imponiren Tonnte. Ich Laffe die Leute 
fid) darüber freuen daß ber König das Kreuz auf griechiſche Weife machte, 
darüber in Ent;üdung geratben daß er den in ber Kirche errichteten Chrom 
nicht befteigen wollte (e8 ift ein uneimlicer Thron), indem er äußerte: 
„ba vor Gott alle gleich find;* ich bin nicht geſtimmt zu ber Befchreibung 
der Ankunft im Piräeus mitten unter ben beflaggten Schiffen fo vieler 
Mächte, nod bes feierlichen Einzugs im fechöfpännigen Stantäwagen 
durch alle Triumphbogen. Wehmüthige Erinnerungen tauchen in mir auf, 
Die Vergangenheit ift ja ber Spiegel ber Zukunft. Ich kenne die wilden 
unbäntigen Leidenſchaften tie unter diefem „enthousiasme d’&pigerme,* 
wie ein Frangofe ſich ausdrückte, kochen und gähren. Doch ich will 

ber mauvais augure bed neuen Königihumd ſehn. ebenfalls ift 


Trunkenbeit viel ergöglicher als bie Mllarmaste ber * Wochen. Hörem 
Sie indeſſen die Worie mit denen der Präſident der han nn 
ben König begrüßte: 


Em, Maj.! Das vor Freude erbebenbe Griechenland bringt dem Allerbechſten 
feinen Dank dar für bas Erſcheinen Em, Maj. auf bem vaterläntifchen Boden, 
Nach eĩnem muthigen (1) Kampfe, ber viele Ehränen gefoftet und zum Zwed gehabt 
bat die nationalen Freibelten ficherzufellen und zu befeftigen, nach einem rubms» 
vollen und unbefledien () Arte, welcher Griechenland bie Achtung und bie Sym⸗ 
pathien Enropa's verfafite (11), haben mir Tage fdwerer Viilfüugen durchlebt; 
aber bem Rarhfchluffe ber gottlichen Vorfehung gemäß, und Dank der Protection 
ber wohltbätigen Chugmägte, welche ſich dadurch bie u mr ber Hel⸗ 
lenen erworben haben, find Sie, Stre, gelommen um das taruder zu ergreifen. 
Schon hat die Aufregung der Wogen fi t, und das von Ihrer Haub geführte, 
vom che ber füßefen Hoffnungen getriebene Schiff wirb im den ſicheru Hafen 
einlauſen. Sirel Wir begrüßen in Ihnen ben Auserwählten bes Volfes, wel 
ber hechherzige König von Dünemark mit folgenben merkwürdigen und prophetiſchen 
Worten begleitet hat: „Sey ein velldändiger Grieche, und wereinige dich durch ein 
unauftösliches Band mit bem Bolte das dich erforen hat.“ Ya, Cire, bus vom 
Mr Hand des Almädtigen gefnüpfte Band wirb unanftöshih ſeyn. ¶) Geſegnet ſey 
derjenige ben ber Herr uns fenbet, und beffen Stirue bereits init Der durch fieben 
Juwelen verzierten Krone des joniſchen Weeres geſchenlickt if, damit er im Schatten 
eines blühenden Friedens feine große Sendung erfülle, welche tur jo viele Wuns 
ber verfündet if. Mit einem Fürſten als führer an ber Spike ber in ven Tu⸗ 
genden herangewachfen if, werden wir von min an muthig auf ber Bahn dees 
motaliſchen und materiellen Forijchritie fortwanbeln, melde vie Nationen zur Wohle 
fahrt führt und ben Thronen bie Macht und dem wahren Ruhm verleiht. Die 
National-Berjammlung und mit ihr die ganze bellemifche Mace rufen ans dem 
Grund ihrer Seele: Es lebe ber erjehmte conjtitutiomelle König ber Hellenen, 
Georg L, viele Tage, er lebe ruhurvoll unter ben Fittigen bes Allınächtigen. 

Die Anrede des Minifterpräfidenten lautete alfo: 

Ev, Maf! Hier find Sie eudlich in ber Mitte bes helleniſchen Voller, 
Herzen alle Ihnen eutgegeaſchlagen. Sie machen es glädlih indem Sie 
MWünfce erfüllen, und e8 eilt freudeſttahlend herbei feinen König zu begrüßen. Cs 
weiß daß Sie ihm eime neue Mera bringen, umb bad unter Iderni comfiturionellen 
Scepter nichts mehr feiner freien Entwicluug im Wege ſteht. Bon den Stimmen 
ber Nationoloerfammlung zur Wegterungegensalt berufen, jchäten wir me glüädlich 
unter tem erften zu feyst welche Em. Maj. die Huldigung ihrer Treue barbringen, 
Unterflitgt von der Mitwirkung ber National-Berjammiung, haben wir alle ınıjere 
Anfrengungen dahin gerichtet um die Ordaung aufrecht zu erhalten, weiche eime 
unvermeinbliche (?) Revolution nur eriglättern formt. Mehr aber ala unfere 
Anſtregguugen hat bie Kunde von Ew. Maj. baldiger Ankunft das Land über feine 
Aufunft beruhigen Minen, und es erwartet nur Ew. Maj. um ſich many bem 
feiedtichen Beſtrebungen zu mwibmen (11) welche bie Böker glacklich machen. Die 
Nation ermartet Sir, Sire, um Ihren Einzug in bie Haupiſtadt des Hellenen- 
zeiches mit Emthufisemms zu feiern. Möge bie götllicht Borjchung Ihre Tage für 
bad Gluct und den Rahm ihres Mboptivvaterlande® verlängern, umd den Mächti⸗ 
gen der Erbe jenes Wohlwollen einflögen weiches bie Schagmächte jederzeit gegen 
eine Nation befeelt hat bie von Widerwärtigleiten geprüft wurde, bes aber mie 
- Sympath ber eblem Herzen fehlten. Wir erwarten mut Ehrfurcht bie Befehle 

Majeſtãt. 


dels⸗ und Börfennachrichten. 

= Münden, 8 Rob. Das von ter bayerischen Hypothelen · mb Wechfel⸗ 
Bank jeit längerer Zcıt beabfichtigte Bfandbrief · Jaſntut hat nunmehr Aueſicht reali⸗ 
firt- werben zu Könmen; ben, mie ich hört, bat das Minifterium des Huudels bie 
debjalifigen Borſchlage der Bank begutachtet, uab mau bach dthhalb der Löniglichen 
Genehmigung demmächnt entgegenfeher, — Wie bedeutend der Fleiſchderbtauch im 
München if, ergibt fh aus uach deheuden Ziffern: es wurden im abyelanfenem 
Eratsjabr ın Münden und veffen Borſtadten 18,805 Dhien, 18,522 ige x, 
136,527 Silber, 21,346 Schafe, 35,623 Schweine und 177 Pferde verzehrt, und 
lieferten biefe Thiere eim Fleıfhguantum vor 22,510,690 Plans Cs if dieß bei 
eier 25 — ie a 25 Iche bedeutendes Bgm 

welchem no e ahl von meiden, 
—* wurde, jährlich hier vera wird, — — 
Ausland und Polen. 

-1- Bon der polnifchen Gränze, 5 Nov, Aus glaubwürbiger 
Duelle gebt und heute die Nachricht aus Radom zu daß fowohl im bortis 
gen Rreis als in dem von Lublin plöglih wieder beträchtliche Inſurgen⸗ 
tenfchaaren, bie auf mehrere taujend Köpfe angegeben werben, und bie 
aus wohlorganifirten Mannſchaften, ſowohl Infanterie als Gavallerie, 
befiehen ſollen, aufgetaucht find. Es follen dieß vorzugeweiſe Aus 
länder jeyn, namentlich viele Franzoſen und Ungarn, bie über Kralau und 
Galizien in Polen eingedrungen feyen. Unter fünf Gefangenen, welde 
vorgeftern. von ben Nuffen eingebradt wurden, befanden fid) zwei Frame 


- 
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zoſen, zwei Ungarn unb ein Zlaliener. Der Kampf, ben man bereits bes 
endet glaubte, wird ſomit von neuem beginnen, benn es leibet feinen Z vei⸗ 
fel daß ſich dieſen neuen Infurgentencorps viele Polen anſchliehen werben, 
wenn auch zum Theil nur aus Noth, da Elend und Verarmung im Lande 
ſchon fo groß find, daß ein betrachtlicher Theil ber Einwohner nicht 
mehr weiß wann er am nächſten Tag bad Leben friften wird. Diefe Roth 
mwitb noch gefteigert durch ben maßloſen Terroriömud ber jet von beiden 
ftreitenden Parteien geübt wird, Ermorbungen und Hinrichtungen find 
an ber Tagesorbnung, und haben durch ihre häufige Wiederholung es ſchon 
dahin gebracht daß das große Bublicum ftumpf gegen folde Schaufpiele 
ift, bie fanatifirte Jugend aber anfängt ſtolz auf das Martyrerthum 
zu Die neuen Inſurgentenſchaaren werden zwar, wie ihre Vor ⸗ 
gänger, nach und nad von dem überlegenen ruſſiſchen Militär aufgerieben 
werben; aber es wird abermals viel Blut fliegen, und der Kampf zieht 
Mau im die Länge. Siegreich Lönnen indeſſen die Polen aus dem: 
felben zulegt nicht hervorgehen, wenn nicht großartiger Beiftand von au ⸗ 
ben lommt, auf den fie jegt ‚wieder mit ſolcher Sicherheit rechnen dafı fie 
jede Gonceffion ber ruffiichen Regierung , und jet fie bie umfafjendfte, zus 
zidteifen würden. Die neueften Maßnahmen der Rufen, wonach bie 
Verpflegung der großen jeht in Bolen anweſenden Truppenmaflen aus: 
Schlieglich den wohlhabenden Einwohnern zur Laft fällt, wird nicht verfeh⸗ 


Ion auch biefe allmählich an den Bettelftab zu bringen. Die neuen rujfe 


ſchen NRegimenter weldhe bie Garden abgelöst haben, find von einem Haß 
gegen die Polen erfüllt der ale Gränzen überfleigt, und die Anführer ver 
fahren überall mit unbeugfamer Strenge. Wenn auch aus ber Provinz 
Poſen in der lebten Zeit nur wenige Zuzügler bie Gränge überſchritten har 


erſtidt werden. So hörte man neulich junge Frauen aus ben höhern Stän 
den es als eine heroiſche Thatfache preifen, als habe ein Sohn feine eigene 
Mutter aus patriotifchen Gründen aufgehängt. Diefe fhauberhafte That 
oll bei dem Dorfe Wolla Ronftangla, 5 Stunden bon Warfhau, verübt 
worden feyn. In dem BDorfe ſelbſt hat eine Banbe fünf Frauen und bier 
Männer fortgeileppt; Yektere wurden gebängt. Neberhaupt ift bie fieber: 
bafte Eraltation der Frauen gränzenlos. Der polnifche Shriftfteller Mi 
nofzesuäli, welcher Frauen biefer Urt als Furien bezeichnet Bat und befikalb 
einen Dolcftich erhielt, iſt durchaus ber Wahrheit getreu geblieben. Unter 
ſolchen Berhältniffen darf es einen nit wundern daß aud frauen ber 
haftet werden. Sie wurden aber niemals anders als durch Frauen *) 
| amterfucht, Die firengfte Strafe bie ihmen zugebacht iſt, wird, wie ich höre, 
barin beftehen daß man fie eine Zeitlang in ein Nonnenllofter einfperren 
wird. — Von ber bewaffneten Inſurrection ift wenig zu fagen, Die Ban- 
ben welche an ber galizifchen fotwohl als an der Poſen ſchen Gränge ſich ge 
zeigt, find, wie man weiß, zerſtreut worden. Im Innern bed Königreichs 
zeigen ſich hin und wieder nur Meine berittene Schaaren, welche nichts als 
Raubereien verüben. Ich ſchließe mit der Berichtigung einer kürzlich ger 
meldeten Thatfade. Der angeblich vergiftete Prior der Huguftiner, ber 
| bie zuffifchen Soldaten von der Berleumbung freigefpröchen hatte, iſt noch 
am Leben; es iſt auch nicht ertviefen dab. feine plögliche Arankheit burch 
Vergiftung entflanden. Nur bas flieht feit daf ber Probincial des Mlofters, 
| ber ihm befohlen dieſe Berichtigung zu unterſchreiben, am felben Tag ge 
| florben iſt. Ueber biefes ſeltſame Zufammentreffen muß man nähere Auf: 
| Härung abwarten. 

* @t. Peteröburg, 30 Dit. 





Einen neuen Tagäbefehl des Grofs 


ben, fo wird doch die Gränzbewachung durch neu anziehende Truppen »one | fürften Nifolai Nilolajewitſch Lönnen wir nicht unerwähnt laſſen. Derfelbe 


unferer Seite jet wieder verſtärkt. 

A Warſchau, 31 Dt. Was vorauszufehen war, ift gefchehen. 
Der geheime Chef der Stabtpoligei hat auch die Ablegung ber Trauerlleiber 
für gut befunden, weil dadurch, wie er jagt, dem ruſſiſchen Schatz eine 
neue Hülfsquelle entzogen werde. — Die fchon beiprochene Anleihe ift zu 
einer gezwungenen Yuflage getvorben ; man wirb zahlen von einem Gapital 
bon 20,000 
1 Milion = 30 Proc, Auch die Beamten müfjen von ihrem Gehalt beir 
fleuern. Rad) der Quittung eines Poſtmeiſters, welche bei einer Durch: 
fudhung gefunden wurde, mußte berjelbe 6 Proc. feines Gehalts = 180 fl,, 
10 Proc. feiner gebulbeten Einnahme = 2000 fl., und endlich von feinem 
Privatvermögen 1'Proc. = 1500 fl, in Summa 3680 fl. n. — 
Zu welchem Unſinn der fanatifirte Patriotismus verleiten kann, davon gibt 
ein in Brüffel erſchienenes Journal, „la Rologne,* einen neuen Belveis- 
Nachdem der Publisift feine Landsleute beſchworen hat ja nicht auf fremde 
Hülfe zu hoffen, jet er hinzu: „Wir müflen zum Frühjahr 500,000 Dann 
aufbas Schlachtfeld ſtellen fönnen und eine Miliarde in unfern Caſſen haben. 
Wir find beruhigt über bas Zuftandefommen biefer Mat; bie Agitation 
diefer Befreiungsarmee ift in guten Händen (in benen eines Mieroflawsti), 
In ber Hülfsquellen des Landes müfjen wir das nöthige Geld finden, denn 
die europäiſchen Banliers werben dann erſt ihre Gaffen öffnen wenn ber 
polnische Adler auf den Mauern des Streml und Gzarifojefelo's wehen wird. 
Die patriotiſchen Gefühle Galizien, Krafau's und bes Großherzogthums 
Bofen find eine Garantie zur Erlangung der nöthigen Summen, ohne bie 
Gutsbefiger zu ruiniren und zu berauben.“ Es iſt wirklich bebauernör 
werth daß ein Theil ber polnischen Bevöllerung zu ſolchen Großfprechereien 
ein klindes Vertrauen hegt. Dieſe Berblendung ift ber wahre Grund ber 
noch fortbauernden Beivegung, die fo viele Mıffethaten im Gefolge hat, 
und dieje Miffethaten find es welche die Negierung zwingen zu ben ſireng 
ften Maßregeln ihre Zuflucht zu nehmen. Das officielle Journal publicirt 
bie Berichte die demſelben über bie Gräuelihaten aus firben verſchiedenen 
Diftrieten zugelommen, und gibt zugleich die Namen der unglüdlichen Opfer 
an. So z.B. lamen am 6 Det. ſechs berittene Infurgenten in Dombrowize 
an (um Goftyn’jhen Diftriet); vier hielten vor der Stabt bei einer Scheune 
an, bie einem gewiſſen Thomas Kyfiel gehörte, Diefer 7Ojährige Greis, 


fowie fein 22jähriger Sohn, bie eben mit Dreſchen beſchaftigt waren, wur: | 
den gezwungen fich auf ben Bauch zu legen um fid) einer förperlidien Züch⸗ 
tigung zu unteriverfen ; als der Greis ſich teigerte es zu thun, wurde er | 


von einem berfelben mit ber Piftole erſchoſſen. Schon find gegen 800 
Opfer unter dem Strang und dem Dolch der Infurgenten gefallen. Das 
moralifche Gefühl ift durch ben Parorysmus des patriotifchen Wahnſinns 


Gulben = 7 Bror., über 400,000 Gulden = 20 Pror., über | 


bezieht fi auf die Ausdehnung bes Unterrichts im Lefen und Schreiben bei 
unſern Garden, beren Chef befanntlich der Großfürft ift, Ausgehend von 
dem Factum baf rin großer Theil unferer Officiere aus heraufgebienten 
| Soldaten beſteht, nimmt er für bie Zulunft befonders in Kriegezeiten für 
| die Ergänyung bes Dfficiercorps aus ben Reiben der Unterofficiere einen 
noch größeren Mapftab in Ausficht, und verlangt daber dah den Unteroffi 
cieren ein umfangreicherer Unterricht ertheilt werde, damit ihrer Beförderung 
fein weſentliches Hinderniß entgegenftehe. Diefer Ta. obefehl ift zum Theil 

‚ eine Folge ber Reform der Militärlehranftalten, worüber ih Ihnen neulich 
berichtet, infofern dieſe in Zulunft noch weniger Officiere liefern bürjten als 
es bisher ber Fall war, Daß ber Groffürft für dieſe Soldatenſchule der 
Garde ein Eramen auf den Frühling anlündigt, geſchieht nur zur Anfewerung 
ber Schüler, nicht von dem Stanbpunit ber Eontrole. — Unfere Genfurveis 

‚ bältniffe find biefelben elenden. Die Cenſoren üben ihr Gejhäit wie zur 
Zeit des Kaiſers Nikolaus, nur ift infofern ein Fortſchritt zu bezeichnen ala 
fte nicht nur nach Willlür ganze Stellen ftreichen, jondern auf dem Tert 
ganze Stellen aus eigener Da menbeit, wenngleich in Alammern, 
binzufügen. Außerdem findet eine Radicenfur ftatt mit d. Bismard ſchen 
Bertvarnungen im Gefolge, nur mit bem Unterſchied daß dieſe von dem 
Minifter des Innern ertbeilt werden, zugleich mit dem firengen Berbot ihrer 
Veröffentlihung. Auch gehen ben Zeitungsredacteuren Hufforderungen zu 
getoiffe populäre Perfönlichleiten wieder in ihren Blättern zu beipredhen, 
wenn dich fett einiger Zeit nicht geſchah. Ein intereffantes Factum ift das 

| Verbot eines Artikels von Setſchenow, eines befannten Profefjors der hieſi⸗ 

gen mebicimifchen Akademie, deſſen Name allein ſchon hingereicht hätte 
| ben zurüdgetvieienen Artikel populär zu machen. Seiſchenow ift 

| unter allen Phyfiologen bie wir zu ben unfrigen zählten ber bebeutendfie, 

| Seinen Artifel wies der Cenſor zurüd als eine factiiche Begründung bes 

| Materialiömus enthaltend. Unfere medicinifche Alademie florirt gegen» 
| märtig wie nie zubor. Profefforen wie Botkin, Setſchenow, Jalubowüuſch, 
| Sinin, Junge :c. würben audy jeder auslänbifchen Hochſchule zur Ehre ges 

‚ zeichen. — Unter Herbit ift heuer unvergleihlih jhün, Wir erfreuen 

uns jet fchon feit mehreren Wochen bes beften Wetters, Unfer Winter⸗ 

| Ieben ift in vollem Gang. Alle Theater find fehr befucht, und verſprechen 
| eben fo wie die italieniſche Oper für die Saifon vielfachen Kunſigenuß. 

") Und nicht (f. Beilage zu Mr, 306 ber Allg. Ztg) wie der Köln, Zig. aus 
Kralan am 27 Oct. von zu Seite geigrieben wird: „bah bie he 
fi von den Männern müffen durchſuchen laſſen, wub dabei neh Spott und 
Hohn von Teßterem getrieben werde.“ 








Berantwertildhe Merantion: Dr. ©. KRelb. Dr. U. I. Kltengöfer. Dr. 5. Draca. 
Verlag ver 3. &. Cotta' ſcaen Buhbantiung. 


Mennburg v. %8., 5 Nov. Ju der Beil, zu Nr. 280 der Allg. Zig. , Stunden ertheilt wurte, und auf ergangene Aufforderung john nur Arbeis 


wirb ber hiefigen Handwerlsfeiertags ſchule mit den Worten gerad: „daß 
Neunburg v. W. geradezu bie Vorlagen und noch ſehr ſchlecht abcopirt 


be, und in biefer Schule auch nicht ber mindefle Aufſchwung zu Bereichen | 


heine,” Man glaubt diefem Urtheil gegenüber hervorheben zu ſollen 
daß bie fragliche Schule erft im Februar biefes Jahrs gegründet, ber Un 
terricht im Zeichnen und Mobelliren. feit Ende Aprils in wöchentlich drei 


ten bon feit biefer Turgen Zeit gebildeten Schillern eingejendet werben lonn ⸗ 
ten. Uebrigens beſuchten ven nicderem Gurs 69, ben obern Gurs 14 Lehr 
linge, eine Frequenz wilde mit Nüdfiht auf ben furzen Beſtand ber 
ı Säule auf einen verpältnißmäßigen Aufſchwung fließen läßt. Hodr 
! are Dr. Gehring, I Gewerbscommijlär und Bezirksamtss 

afleflor. i 
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Er Fürft Alexander Karl zu Say: Witt enflein: Sohenſtein bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß baß er 
feine Berbinblichkeiten anerfenut welche nicht durch ihn felbft oder feine Nentfammer innerhalb ber Grämen ber berfelben beige 
legten Befugniffe eingegangen find. — Schloß Witigenftein, ben 6 October 1863, 2-5 





ter Beruguahme auf $. 32 ber Statuten ber Untrzeiwete bie Metionäre der M Dachauer Actien ⸗ 
Belanntmachung. Geſellſcha — — in an — GSeuerald en Bel auf = 
teitag den A December I. 3., Vormittags 9, Uhr, 


im Biefigen Börſeulocal einzulaben, za — — 
e0r rbnu 
2 Borlape cu — bes Geſchafieberichtes umb Kemungeebfetuffe, fo vie — ber vorzufchlagenden Divibenbem-Beriheilung; 
) 


3) * —— Die Befandfang ber nech im Händen ber Gefellihaft befindlichen Actien. 
Zugltich erfucht derfelbe umter Bezugnahite auf $. 40 ber Statuten diejenigen Aotienbefiger weiche noch nicht im Ketieubud vorgemerkt find, diefe Bormere 
kung bebufs rechtzeitiger Feſtſi * — —— baltoglichſt im Tomploit ber Geſellſchaſt beipätigen zu laſſtn. 


Münden, den 5 Pos 
Guſtav Medieus, 
[8102] als Borland ber Münden Dadaner Actiengefellihait für "Mafchinenpapierfabrication in Minden. 


Winter- Saiſon — 
Bad Homburg "vor der Höhe. 


Die BWinter»Salfon von Homburg bietet den Fremden alle Annehmlicfeiten und Zerftreunn,;en größerer Städte. 

Das großartige Eonverfationahaus bleibt dad ganze Jahr hindurch geöffnet; dasfeibe hat in jüngfter Zeit durch verſchiedene Neu 
bauten noch weitere Ausbehnung gewonnen, und enthält viele prachtvolle decorirte Näume, einen großen Balls und Eoncertlaal, einen 
—— Kaffıe» und Rauchzimmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Converſations- und Spielſäle. Das große Leſecabinet iſt 

dem PBublicum unentgeltlich geöffnet, und enthält die dedeutendſten deutiihen, franzoſiſchen, en enzliigen, italientjchen, ruffiihen, polniſchen und 
bollänbifchen politifchen und gg Journale, Die Reftauration it dem rühmlichft be us Chevet aus Paris anvertraut, 

Jeden Abenb läßt fich bie beliebte Eurcapelle von Garbe und Koch in bem großen Ballinal hören. 

Bälle, Eoncerte und andere FeRlichfeiten wechfeln, wie in der Sommer» Saifen, fortwährenb mit einander ab, ine ausgezeichnete 
frangöfifche Bauderille» Gefelfhaft it engagirt, bie in dem neu errichteten, höchſt elegant ausgefatteten Thentergebäude, welches durch 
eine geheizte Gallerie mit dem Gonverfationshaus verbunden ift, wöchentlich zwei bis drei Vorftelungen gibt. 

Große Jagden in weitem Umfreis enthalten fowohl Hochwild als alle anderen Wilbgattungen. 

Bad Homburg befindet fih durch Die Vollendung bes rheiniihen und bayeriſch-oͤſterreichiſchen Eiſenbahnnehes im Mittelpunft 
Europas. Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 
Stunden, von Brüffel und Amfterdam ‚in 12 Stunden vermittelt directer Gifenbahn nach — Vierzehn Züge gehen täglich 
zwiſchen Frankfurt und Homburg Hin und Her — ber [legte um 11 Uhr — und beförbern bie Fremden in einer halben Stunde; es 
wird denfelben dadurch Gelegenheit geboten Theater, Concerte und ſonſtige Abendunterkaltungen Frankfurts zu befuchen, 


Badiſche „Bereufcaft für Iuderfabrication. 


Montag ben BO November d. Is., Morgens 9 Uhr, findet im ne dahier eine auferorbemtliche Generalverfammtung Platt, in 
welder bie neu verfaßten Gejelfhaftsftatuten zur. Beratung und Beſchlußfaſſung vorgelegt werben. 

Unmitteldar hierauf folgt die bießiäßrige orbentliche Generafoerfammlung, in melder bie im $. 7 ber gg bezeichneten egenftände vorfomment. 

Hiegu werben bie Hctionäre und Beſitzer ber 4 Yaprocentigen — —— mit bem Fe 71 eingelaben fih vorher auf dem Direstions-Burcau bie erforter 


—— — zu verfchaffen. Ebendaſelbſi Tann mber db, on ber Entwurf ber fraglichen Statuten vom — 
ogen werde 
——— ben 27 October 1868. Die Direction. 
[8031] Zu umferem Berlag find fo eben erfihienen: [7641] Iu ben Bughanblungen von K. Soll ⸗ 
Berendt, Dr. &,, Die Diluvial: Ablagerungen in der Marf Branden: sart! Bleifämann u — 
bürg, mbeſae⸗ der Umgegenb ar ri Rebft geognoft, Karte der Pols⸗ ger iu ehr Gerold8 Sohn in Wien 
damer Umgegenb und 1 Tafel Profile. Gr. 8, Geh, 28 Egr. u in allen Buchhandlungen if zu haben: 
Biffert, M. Aviktt, Oberlieut.), Das Kriegstbeater am oberen Rhein ie 
- und der oberen Donau. Mit befonderer Würdigung ber Verhaͤltniſſe des— 9Die zehnte — Auflage der = 
. » ee Krieg mit Frankreich. Mit 6 Sefungeplanen yn Holzſchnitt. Gr. 8. andlung giwi iNenfhaft 


Bräuner, u 8 — Lieut.), —— ——— Peine für —— und — 
Darſtellung und Beleuchtung ihrer Vorgeſchichte, tung un teren 
_ "Drganifatien. ac ben beflen vorhandenen Eulen. Zweiter Halsband. (Shluß). De Hunfauspräde, 3) dr: Gautelde 





Gr. 8. Geh. 1 Thlr. 6 Sgt. (Preis des vollftändigen Wertes: 3 Tälr.) seoasapbie, Oder Gefeichte, — 
u „sum m Gehei mei, um 
—— Be Emm, Oefbiäte Ralf Kaifer — — Zweiten und Une Er Pe ehe 1 Sanbfarift u om ze 
. Bo 
E. S. a S Sohn in Berlin. REN KA —— an 
2 en. Bei Fr. Wil. Grunow in Leipzig iR efgienen und Tau in an Bucbanklungen „ trndengshie ne mögen es nich ne 
umen sie jeses sehr brauchbare in 
Schmidt, Julian, Eng Hetze ae IP TDEER | Bacmlre vrbreiei Bach aschuten 
4 — —— ehe is in 4% te in ehe: 
i eit — tüdwärts — besfelb era „Belchichte ber beuti 3 
—2 — —— 585 erfchienen ſieb, —— * if he Die Bm in , Lebeuegi danlen. 
derſeiben vom höchfter Wichtigteit. Ceo bildet aber auch für ſich ein yet Ganze. broſch Thlr. — In Golbichnite 
Der eben begonnene zweite und letzie Band wird * in biefem Jaht ferti gebunden unit — Dedel und Golbs 


— vergierungen. Thlr. 


= — — u 
5192 
ber Re lung in Augseb d Minden 
ein u Te In Ba met. eo ugebarg m agenif 
—e— ie t. Hartberg ıc., 


Partoral-i jeilkunde r r Stel orger. 


mit befonderer Rüde auf die inimt. Fa — Ar en Eanitäts- Gefepe 
und — 
en bearbeitete und vermehrte Auflage. 
Ei 6. Beinvope, F Umſchlag re 3. 12 * oder 1 1 She. 20 nr 
HM erflen e en dieſes 
— 
er, 
h r Sn maden follte, was ing 


mit deffem gebiegenem ze. ber hechwurdige Aerus im — 

beſondere den bochwlirdigen im feinem wichtigen üen werb 

— —* wurden in A weſenilich —— * En * Here Berſaſſer 

nabırı belonders auf jene @egenfänbe Mi welche für den  praftifchen — — 

Re 
i Antunft des über St . 

TH —— 


ju milffen. 
-Geminarien geben wir 12 12 Guck 1 1 en huge 


Ousfenbiugen I dr Elanb Mhe Bft @enfal ertke p 


Berfauf 85 Bades Niedernau in Württemberg. 


ten Ted bes —— Veligers A. Raibt rd un Dinterbtiebene veramlaft das 


Trier zum Berfanf ——— In einem von Tammenwälbern en 
ten Nebenthal des Nedars gele De mie ne De Ba ben Kikingen 
erfrent ji bes Bad — ſich en eges fehr 
Bab eutfernten Kae Sue ek 35 gahre ——— aan 
eine au ie neigen in bie Heibe ber erden Fer 


Eſcugthalis ber e beripreden 
— zu —* Pe bee Neuen Aualyie bes Profeſſore der Chemie, Dr, Streder Be zus 


en hal all beutii bibtunn ae I bil N Ella Oi ellen, 
it t 
va ide ca außer den uchftangen, Sellern, Hemer, — 9 Fer le und 

er enthalten, umb bem en, jebe — eflattenben Aeal wird auf — 
er bas Bade un Hasen vatant. Bon, Von. den Raueblecten kaum jeberzeit Einficht genommen 
werben; Angebote nehmen entgegen und find au — bereit 


Bisıhumepfleger Wendelftein in Rottenburg, 
Rechteconfulent > in Stuttgart, 


An 1 Jauuar und I Yuli jeten Iahres 


3gen Frecs. 100. Anlehens * "der Stadt Bordeaur 
wit Gewinnen ven Fred. 50,000, 25,000 ». bis abmärtg Fred. 100. Die Trefferloofe fowie bie e Gonzo 
sg forwehl hier als in Parıs zahfkar. — fit 2. billigſten Betjencurſe zır haben bei 
[7976] — in Frauffurt a. M. 


‚Privat-Entbindum ein — — und — Arzt, zugielh Necoudeie 
ur 


efunb und vehenn ge enen Orte Thüringens, 
Auftadme von Ben halt. in ein und gi 


[3054-55] 


urüdfgejogenbeit ihre Stikterkunf abmarsen monen, 
BE ändig ein geriaiet. g Btenäfe De I eie und bie lieberogtte Plrge werden bei billigen 
Bele mungen ıü gefbert. Ibrefe #. poste restänte frei Weimar. [2300-71] 


Edictalladung g. In Fol En . tgl. 


e 
boocaten vr, Auer ale! Yurafı “Inpofarirs des 
—— Deodor von Thum und Tart& unterm 

27 t9, Die. bei hieflgem Weriht einge 
een Klage, deren Original fammt Beilagen 
bierortö Dem —— tie Einſicht, und teten 
—— jur Empfangnahme bereit liegt, wird 

Dorlipp Haparz, ehem. Bnfthoipächter, wwelder 

« ton bier, unbekannt wohin, entfernt bat, 

temit beauftragt bie eingeflagte Wedfeligult 
bon 13,509 M. fantint Spros. Zinien Bieraus vom 
18 Detober 1569 an gerechnet, ferner Provifton 
im Bee ron 5, Prorefttoften mie 2. 18 Er, 
entlih bie Kuften ber Klage mit 31 fl, 156 FE 
IR bezahlen, oder etwaige im Mefelproerise ju- 
— ehinermngen gegen dle Klage und deren 


binnen 4 Wochen 
bei Bermeibung ber Urfuntenanerkennungs-, be« 
u siwelfe Einfichtsannabnıe und degEinteken« 
* uſſes anber abyugeben. 
Binnen gleider vun hat ber Bellagte eiiten 
babier mobnenden FT tigten zu 
— widrigefane Aig an ihn zu er- 
aa Dectreie dich Anfdlag an die Getichta· 
ef als ihm Tihtig zugeftent eruchtet warten. 
 Münsen, ten 31 Detober 1864. 
RgL Handelsgerigt Münden WI. 
£L. 6.) Der Votſtand: 


ecrignis. 
Sqhaller. 


Ei faufmännifch gebilteter funger Dann ſudt 
in einem foliven Hantlungshaus eine Stelle 
als Bolonrär. ne Anttaͤge mit Ne. 7726 
bejorgt dir Exped. d. BL [7T0—25)] 


09708) 
Haus⸗ Verſteigerung. Im Aufttag des 
t. Stabtgerihts Mündert. o. I. erde ich dad aum 
Rüdlup — Glavierntagerswittiwe Supbie 
Dildfen gehörige Haus Nr. 1 an ter Promes 
nadeftrase badier am 
Freitag den 20 d. Mta, 
Mermittags von 10-12 lihr, 

in meinem Amtslocale (H8,-Nr. 18 an ber Sal. 
pätorftraße über 2 Stiegen} öffentlich verfteigerı. 

Diefed Haus iM ein Efhaus ter Prontenate- 
und Yranners-Etrafe, Kegt mir feinen 14 fen« 
ler Langen Fronten gegen Diorgen und Mittag, 
und bar milt dem Erigefäoh 4 Stofiwerfe nein 
Mesuminmohnungen. 

Der Zuſchlag an dem Melftbletenden iſt ber 
Genebmigung ver Erben oder ibret gefeßligen 
Vertreter vorbehalten . 

Derfonen deren Bablungeiähigfeit mir nice 
befannt if, fünnen nur nu nocrkeriger Beſchel⸗ 
nigung verfelben zum Steiger jugelafen werten. 

Ueber die nähern BDerhältnifte und bie Benin. 
gungen witd Me Bor» und Nachmittage iu 
meiner Kanzlei Auffslup ertbeile 

Münden, am 5 November 1868. 


Noel, t. Notar, 


Eins, gute Mechaniker Fönuen for 
ch gegen 2. Bedinnungen in 
meinsraftedugml Gen und phpNifalifhen 
WBerfftätte ein Engagement finden. 
Söttinnen, den 2 November 1803, 
(8041-13) Inipertor Dr. Miederftein. 
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Verni feinem m Oniehaterbn bne Gaution 
binar Ren werben im 


‚Münden, ven» — 108, 
Kl. Landgericht Minen WI. | 
Dr. van Mecheln, Landrichiter. 


Edictalladung. Na deni — — 
J zeige zu dem Bermögen 
1) tes — — Guſtad Cduard 
ärber aubier, und 
288 S Pinnereipägtere Bu — 
Tittel ebeniags bier, Firma: 
der —— worden % 





erh un Sıkeie, Mbrchalpr ale weidee — 

und Titels, e welde aus ir 
ee Grund Anfptübe ah un, Germbg Fig u 
mähen Haben, dei ra Liedun von 
dent @reblt tmelen undeelerhih ——— 
ber Wirbereinfegung in ben — 
Ducd rg nd 2 

den 1 
zu 2) auf ben 28 ar 3 


Beriiöäft 
timirie —— — us je een en 


anzumeldeñ du 
ten hefenten Goneuteeristern, tote Yet 


au alber unet rechtlich 1 Sefabre, Sir 
Ir a Wochen u bei , nd ſodann 


& u un b 
3 BG u under ekann 0 "ale 
zu I) ben 1 März 1864, 

1864, 


zmittage 10 

wu Ofegung der &üte anterweit an Neftger @r- 

tichröftelte ſit eriheinen, unter ber 

ba) dielemigen welae ride eripenen, ober fi 

2 beflimimt erkläten, für elumol) in die 
Bea lüffe ver Mehrheit werben erachtet werden, 

bafern aber ein en nigt zju Stande fom« 


men jobte, 
4 Mär; 1864 
tes Actenfehune und 
pı 1) ven 4 April 1868, 
st 2) den 5 Mprif 1864 
ter ————— 3 Locationcertenutniſſe⸗ 
fi zu verfeben 
—— Glaͤubiget haben zu Aunabne der 
an fie er Mensen fadıngen tm Verfügungen 
Beronmiüd tigte an diefgem Orte zur befteien. 
Mittmeira, am ? November 1568, 
Königliges Berthtdame am Berixfägericte, 
Mbrheilung für Giviljagen. 
Neiubard, 


(8078—80] 
— —— 
a sg if am 31 October Abeude eine Wri 
afche mit Berth: Papieren gefunden den, 
e gegen Habiceid don dem rechnn dm 
ıblmer in 1 Empfang geuomimmen werben fan, 


Für Bl armaceuten, Ein (ehe — 


tet, gu: emipfoblener Pharmaceunt Aber auf 
Neulakr eine Rereptirritefr in Freiburg (Baden) 
Bei Erbt. Reller, Reller, Apotheter. 


Geſchäfts-Anzeige. 


In_ einer Stadt bes finiigen Rußlande, an 
ben Ebaufieen con Gr. Verrrsburg, Moskau und 
Kijem, im welder fib ber Handel jufehende hebt, 
wünſcht eine Gonm, Br Deutfgen eine engros- 
Handlung augländiiwer fertiger Waaren:Hang« 
bare Balanterielagen, Ubren, Iuftzunente jeber 
Art, Gtablmaaren und — — Be 
Enenten und Ertraete ır. anıu 
ber Waaren kann nad Ueberetnfunft baar se 
nommen und ver udrige durch ein Banlierbaus 
gelber werden. Wrankirte Briefe fdhide man 

erämgft nad Afsernigom in Ruß land unter 
det Attefe G. [8029 —22) 
— — 


anbeinumte gr ee I 
Br 














AUGSBURG. pw 

weiches je vierteljährlich und halb- 
angenommen wird, betragt im 

Bayern vierteljährlich &. 163. 

Vereinsmünze, * 


Dienftag 


Igueine & 


Ar. 314. 


Insorure aller Art werden aut 
sommen und der Raum einer drei= 
spaltigen Colonelzeilo berechnet: Im 
Bauptblatt mit #2 kr, in der 
Bellage mit 9 kr, 


10 November 1863, 
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Eorrefponbenzen find an bie Reda ctlon, Inſerate dagegen an die Erpebition ber — Zeitung zu abreffiren. 


abonzırt bel allen Postamterm Doutschlamds, Oesterreichs und der Schweiz; für Frankreich, 
Gmmgrası Keine des Arts, otid bei der deutschen —— vonF. Klincktieck., a A ruo de 


arden 3 London ; für Nordamerika 
— zu — Innsbruck: Verona, Venedig und Triest, für das 
Griechensand, Türkei und be Levante etc. 


in Strasburg, Paris 


und Portugal bei G. A Alexandre Paris bei demselben, 2 
E’'oder Dal dam Pomam in Karlrube 1 land bei Willams & Tin 


Postamt Coln oder W chasch Italıen ber denk k Post 
Beim Er Po * en Rom, Nöapei etc. bei dem —A— des Ze — Bundau, des Hauptpostamts In Bern, Herrg 





Bebertfise 


Die europäiſche Sitnation und Die deutſche Frage. 
Gindrud der —— zöſiſchen Thronrede in Den $ 
Bom amerifanifepen riegsſchaupl . 

Deutſchlaud. Münden (Tagsberiht) ; Outenthau (Beride 

Young); m. ber Pfalz (ber pro tifche Verein); Aus Baden (ber 
Kmar)ı Dredben Sorhanı lin (ee U vr allen 

reöben ag); Berlin (neue Un i 
g. ‚ Yournalurtheile über die franzöftiche Thronrede. Bom ‚Hof. 


Der h ferenz. 

"Wrefprocch gegen bie „Deutiche Gerichtögeitung.“ Im 
. Bismard); Wien (Gonfer Fürft Metternich nad) Paris 

i li ——— und die Wiener. Eine —— 

che an die —————— Tagsbericht. Die Ber 


ircul 
bffentlich ung d lichen D Ruhzian 
' Grof — tere Der ae Prefje über bie 


france Batferzee. Shirt Du 

an e errebe. 

N rankreidh. Die unabhängigen über die Tpromeebe und 
— Jr Hrn. Elliott. Ausfichten für 


—— e Staliens), 

land hut arte au (neue Gontribution. Hi 
tung) ; Ralifch (Exlaf Be ich des T —B Gefecht. Bor 
Menefte Poſten. Dünden (Einladung des Kaifers Napoleon 
— a | an De Könige von Bayern und Württemberg ergan 
Bm) logau. Disci — ahren.) — Gumbinnen. 2 
3 als Redacteur.) — wangẽhaft.) — London. us Yapan 
(Die minfter re de bie Yaferlige hronrebe. Die Einweihung ber 
e minifterie e faifer rede. Die er 
Eifenbahn bis Foggia und bie Reife des Königs nad) Neapel.) s 


Polen 


Zelegrapbifche Berichte. 
533 —— a. M., IMov. Die Europe enthält folgendes 
ber bie gefterm gemelbete Uebergabe der Einlabung des franzöfifchen 
Herden: Hr. dv. Salignac ſiellte dem Frhm. v. Kübel Napoleons 
zu, worin er ben beutfchen Bunb zu dem europäifchen Gongre in 
Paris einlabet und den beutfchen Fürften — aufagt, wenn an 
perfünlich der Einladung folgen. "Das Echreiben des Kaiferd Napoleon 
ift heut im auferorbentlicher Bundestagsfigung mitgetheilt worden. 
+’. Mei: Bork, 30 Det. General Hooler (ber ein Eorps ber Grant’ 
—— befehligt) iſt in der Nacht vom 29 auf ben 30 Det. angegriffen 
ben, Es fanb eine blutige Schlacht ftatt, bie von Mitternacht bis 7 Uhr 


Hi 


Diele Depefihe ans der geftrigen Beilage hier micderfelt 


Cursberichte. 
9 Nov, Deſierr. hproc. Natieual ⸗Auleihet 67%; 
—— 15% 
Aubmwigeh, SB —; 

Gefehett Eiehbeie Prien 1 JUN: —— Bonbon 1174 
— Wien 100%. - s 

Wien, IR Spree. Rational, 81; Spröc. Metall, 
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786; fen. Grei-obilierlien 181; De * 


ecticn 426; 182.50 ; Nerdbahnactzen 
Sriorkiten‘ 91.60, BWedjelcurfe: "Augeburg gm, 97.40, Londou 
Augsburg, 9 Nm. 
— bayer. Staatspapiere. 
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Die europäiſche Situation und die deutſche Frage. 

Es iſt nichts neues daß Napoleon einen europäifchen Congreß ver ⸗ 
langt, welcher einen weltgeſchichtlichen Gegenſatz gegen ben Wiener Congreß 
bilben foll, und in welchem Napoleon als Echiebörichter der Welt ſich und 
Franlreich jo hoch zu ftellen a würde, baß feinem rein perfönlichen, ſtreng 
centralifirten und frei jen Regiment eine ſichere unbeftrittiene Grund⸗ 
lage innerhalb und a Frankreichs bis in eine ferne Zulunft gegeben 
wäre. Solch neuer und hoher Glanz twürbe nicht zu tiefgehenden Reformen 
des gegentwärtigen Napolconiſchen Syfteıns im Jnnern, ſondern zur Bes 
feftigung besjelben drängen. Neu ift gegenwärtig nur bie feierliche Art 
amd Meie und ber Ernft mit welchen jenes Verlangen, in eben bem Mo⸗ 
ment wo bad deutſches Ivo bad europäifche Staatenleben mit den bebenf: 
lichften Begenfägen ſchwanger geht, vor Frankreich, Wr Europa öffentlich 
ausgeſprochen wird. Daß bieß geſchehen, ift zum Theil durch ben unbe 
friebigenden Gang ber biplomat'ihen Berpandlungen mit Rußland, ganz 
vornehmlich aber durch das in Frankreich allmählich erwachende Freiheits· 
gefühl und durch das Bedürfniß nach Freiheit bedingt. Dieſer innere Zur 
ſammenhang ber Dinge fpiegelt ſich — vielleicht wider Willen bes kaiſer⸗ 
Lage Redners — felbft in der Cröffnungsrebe Napoleons ganz unverfenn« 

bar ab. Man vertveile nur mit Aufmerkſamleit bei ihrem Eingang und 
a Schluß, und man wird darüber nicht einen Augenblid ins 
el feyn. 

Dis jeht war Napoleon in feinem Beftreben einen von ihm geleiteten 
Areopag für eine Reipe mehr ober minder wichtiger, mehr oder minder ben 
Frieden bebrohender ragen zu ſchaffen nidt glüdlih. Es fragt fi: 
wird ber Gegenſatz in welchen bie polniſche Frage neben Frankreich auch 
England und Defterreih — jebes in verſchiedener Weife — zu —— 
geſtellt hat, biefem Project einen beſſeren Erfolg in Ausſicht Peace 
fragt fi vor allem: welde Aufnahme wird es in England, *) in Deſter ⸗ 
reich finden? Das kann feinem Zweifel unterliegen daß, wenn man 
den Vorſchlag ohne weiteres zurüdtweist, man vor allen Dingen verlangen 


Enpngn Ken, m 
erklärt, —— 


ihre Unausführbarteit herausfiellen wird, es müßte denn ſeyn daß fie 

das Niveau einer gemeinfamen diplomatiſchen Beſprechung über bi 

niſche Frage — ‚ welcher ſich etwa zus Schonung ber ruſſiſchen Sus · 
— nr Mg 


rechnen —— gr rg —— * 
— 8 n ala ein leichter Wellenfchlag, der 


wohl ala Feinde tönnen, aber nicht gegenüber ſiehen 
„ale Die in beren Falten — 
à ena on ber 

Be en 
— wenn auch au hänge kg F augenblidliches Ferment ſind. 


Eindruck der — Mede in England. 
A London, 6 * Alſo das —— es gefrroden. 
Krieg ober Friede — wir brauchen nur zu —————— 


bleidgen, ———— age Sa eig en Kie — * 
fellt und beibes zuf Verfü So laßt und denn De chen wählen 
—— — — die Wahl wirllich ſo leicht 


Der am iche Eliott, der ben Kaiſer der Fram⸗ 
zofen ala Anticriften nöthig hat um bie feiner Prophezeiung 
yom — ber Welt im Jahr 1870 zu beweiſen, kündigt an daß Louis 
N ber Melt, demnädft beginnen werde 


verſteht wie feine 
wenn —— B. Dr. —— fo wird er bie Thronrede Napo · 
leons Ul als ein „Beichen ber Zei:“ verwenden lönnen, das ihm bei geſchidter 
Bearbeitung viel Gelb einbringen muß. Euer Gott ober euer Würger — 
mäßleti Sollte er ſich mit bem berühmten „moralifhen Einbrud” zufrie- 
ben geben, und nicht eine allzu formelle für bas prrfönlide Selbftgefühl 
verlegenbe Anerlennung verlangen, fo wird ber Kaiſer der Ara * 
—* * erſchlagen nöthig haben; denn wir ſind auf dem 
und Bedeutung eines Monarchen ber Welt zuzufi 
ein Bott, und es iſt das Wort eines Gottes, has und arme 35 
über das mn SchiejalEuropa's —— unb als Styidfalsfprud gläubig 
hingenommen und verehrt twird, Daß die Macht des Kalſers ber ran 
fen auf der teitberbreiteten Anerkennung feiner Göttlichfeit beruht, erleibet 
; benm ein Gott ift nichts wenn feine Anbeter ba find bie 
ihn als folhen anerlennen. Wie viele Mitglieber ber ——— — 
—— geſtern ihrer Lage und Abhangigkeit vom Gott ber T 
— mögen? —— —— ſchildert uns die —— bie 
Vormittag über in bem modernen Napoleondtempel geherrſcht 
—* als *8 groß daß an fein Geſchäft zu denken geweſen; und als enblich 
der Telegraph bie Taiferliche Nebe — * ben Börfenpricftern überbrachte 
teng aller Baar m im Intereſſe bes Augenblids zu Grunde. Man riß 
um bie Feen, bann athemloſe Stille fobalb ae ein neuer —— 


diener zeigte, dann wieder lautes Zanken und Schreien, Auch als die game 
g, vermochten bie ernfien Gefchäftäleute her nicht 
— * Ruhe und Maßigleit wieberzufinden; denn nun a es ſich 


tarım h en was bie Morte eigentlich; jagen tuolften. Ms 
man endlich ben Einn besfelben begriffen zu haben glaubte, war bie 
Börfenzeit vorfiber, und bie wenigen Gefdäfte welche noch Hals über 





ichen Aber richtig iſt wenn 
— en u ksenkeihhst 
—— gegen die Uebergriffe ranfreik® aufgeſtelli wurde zu 
zerreißen, und jo bie legte, wenn auch ſchwache, a 


Teit Louis ons. geheim auch bie Alternative, ober 

—— ee en ha 
om 

man bie einf Abfenbung Note nad St. Petersburg als eine 


fig die Alternat 
Famnjoſen iſt jedoch noch nicht fo viel werih ald feine Worte, bie er fon 
oft zurädge;ogen bat. 


Bom amerifanifchen Kriegefhanplas. 
5 Mew:Mork, 23 Dit, Bauern, ‚ Thürme, Läufer, 


Königin, kurz alle Figuren —— —— 
Birginien bin und Peraejäoben worben, unb doch ifl nicht einmal 

geboten. „The of France etc. —— 
lifcen Beitungen citirten Reim, „marched up the hill and then — 
marched down again.“ Eben das haben bie HH. Meabe und Lee in 


umb 2er 
ginien getban. Kaum im feiner neuen Stellung bei Gentrebille und 
angelangt, begann General Meabe (mie es heißt auf pofitiven 
Präfidenten) wieder nad) den Feinde zu — rüdte am 18 nad) Gaines · 
ville, am 19 bis in ie Se von Marne vr, fand an 
Feind, und ſcheint nun bis an ben Rappahann od Hinabmarfehirt zu fepn, 
wäßtend Zee fogar den Rapiban twieber hinter fidh, —8 
nad Tenneſſee geſchidt Haben * um Burnſide über ben Haufen zu ſtoßen, 
ober unmittelbar mit Bragg zu cooperiren. 

Es läßt ſich nicht — daß dieſe Armeefchieberei etwas lomiſch aus» 
ſteht — fo fehr daß man wohl an ein directes Eingreifen des Präſidenten 
in bie Plane bes Generals Meade glauben fann. Daß biefer, wenn ex fi 
flark genug zur Dffenfive geglaubt hätte, aus freien Stüden bis vor bie 
Tore von Wajbington ur mungen wäre, — um einen u 
gegen Lee zu nehmen, Läßt ſich ein Verzicht auf 
Dffenfive für biefed Jahr war ber 35* nach Sie begreifli) unb 
zechtferligt genug, aber als ein bloßes Burüdiveichen, um befier — 
Tönnen, ganz unverſtändlich. In der That verlautet daß ber 
ber einen ® erzicht auf bie Offenfive nicht für unb bad Heer 

Meabe’s für aut genug gehalten habe um eine Schlacht anzunehmen, im 
hohem Grab über bie retrograde Bewegung entrüflet fey, und fich ent 
Eloſſen habe ten General Meade feines Gommanbo's zu eniheben 
An General MElellan hat er gelernt wie verhängnißboll es ift Befehle 
haber in ihrer Stellung zu lafien nachdem ſich ihre Unbraucdbarteit 
berausgeftelt hat. Mit europaiſchen Begriffen mag dieſes Umbertaften 
nad tüchtigen Generalen, unb bie rüdfichtölofe Befeitigung folder bie fich nicht 
bewãhren, nicht im Einllang ftehen, manchen mag es fogar Fre: erſcheinen; 
aber man vergeſſe nicht ba dieſer Krieg noch immer erſt eine Lehtzeit ift. Tuch · 
tige Soldaten und Feldofficiere haben ſich in ben dritthalb Jahren, feitbem 
bie ungeorbneten Freiſchaaren zu —— ſchon Fan an der 
Lehreurfus für große Felbherren iſt ein längerer. Darauf warten daß 
auß ihnen tüchtiges werde, baran fehlt es an Zeit. Schlägt einer 3 
gleich ein, muß er über die Klinge ſpringen. Auch fügen ſie ſich an gut 
barein. Mit Ausnahme M’Clelans und Fremonts, denen diePris 
ſidentſchafts raupen im Kopf fiedten, haben ſich die bisher —— Über 
generale mit patriotifcher Bereitwilligleit in fubalterne Stelungen begeben 
— ein Beifpiel das in einer Militärhierardhie nicht leicht Rachahmung finden 
bürfte, Die Idee daß nad) mericaniſchem Mufter irgendein in feiner Eitel · 
leit gelränkter General ſich auflehnen lonne, lann nur in den Köpfen ſolcher 
ſpulen bie von unferm öffentlichen Leben eine vbllig verſchrobene lung 
haben. Die Republil ift alles; bie Individuen welche als Werkzeuge zu 
ihrer Rettung dienen find michtä. 


iz 
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i Shladit bei Chidamauga 
— im höchſten Grabe populären General Rofenkranz bewieſen worben. 
Ein ganz unerwarteter Armeebefehl enthebt ihn bes Commanbo’3 über bie 
Gumberland- Armee, und weist ihm an nad) Gineinnati zu fommen um ſich 
gegen allerlei Anllagen zu rechtfertigen. Leber die Gründe zul ſeiner fo 
unbermutbeten Abſehung werden in’officiöfen Telegrammen aus Wafhinge 
ton allerlei feltiame Unbeutungen gemacht. So heißt es baß er einerfeits 
Unfällen religiöfen Srefinns ausgefegt, andrerſeits bem Genufle des Opiums 
ergeben getvejen jey; daß er unter der Einwitkung beiber Einflüffe ſich am 
erften Tage ber Schlacht am Chidamanga unwürdig benommen; ferner 
bat er beſtimmten Verhaltungsbefehlen der Rriegäbehörbe zu Wafbington 
den Gehorfam verfagt habe; daß ein von ihm protegirter Generalprofoß 
ein großer Gauner fey, ber jeine amtliche Stellung zu den nichtswürdigſten 
Speculationen mißbraucht habe sc. Wie viel oder wenig an biefen Ans 
ſchuldigungen wahr ſey, wird ja wohl bie anzuftellenbe Unterfuchung zeis 
gen; mittlertveile fehlt es dem geftürgten General nicht an Freunden 
welche in feiner Abjegung nur bie Kundgebung gebäjfiger Eiſerfucht des 
Dberkriegsrathd Halled, ober aud) bad Beftreben fehen die Pflichtverfäun: 
niſſe zu verbeden deren ſich bie Ariegäbehörbe gegen Roſenkranz vor ber 
Schlacht am Chickamauga ſchuldig gemacht habe, — Der Gmeral Thomas, 
weldjer in Roſenkrang s Stelle tritt, war der Beſehlshaber des Armeecorps 
welches am zweiten Schlachttage (20 Sept.) ganz allein bie feindliche Armee 
im Schad) hielt, und fo bie Concentration nad) Chattanooga möglich machte. 
Im übrigen — und bas ift ein großer Gewinn — ift bei dieſer Gelegenheit 
bie für alle Kriegsoperationen höchſt ſchädliche Eintheilung der Staaten 
RKentudy und Tennefjee in zwei verichiebene jelbftändige Militärbeparteinents 
aufgehoben worben. General Grant, der Sieger von Bidsburg, erhält 
das vereinte Commanbo über die Departements des Ohio, des Cumberland 
und beö obern Miffifippi.. Zwei frühere Oberbefehlehaber der flolzen 
Poto mae · Armee, Hooler und Burnfide, dienen unter ihm in untergeorbneter 
Eigenfchaft, ohne ſich dadurch am ihrer Ehre gelränlt zu fühlen. — Auch 
bem feindlichen General Braga ſcheint die Schlacht am Chidamauga ver 
derblich werben zu ſollen; Udliche Blätter ftellen es als ſehr wahrfcheinlich 
bin daß er feines Dberbefehls entboben und durch Longſtreet erjeht werden 
wird — beiläufig ber beſte Beiveis bafür baß ber Feind von dem „Siege* 
Braggs nicht jehr erbaut ift. 
Echluß folgt) 


Deutfchland. 

Bayern. O Münden, 8 Nov. Die neueften-aus Nom bieher 
gelangten verläßlichen Berichte geben bie erfreuliche Gewißheit, daß Er. 
Mai. ber König dafelbft ſich des beften Wohlbefindens erfreut. Durch 
diefe Berichte werben auch bie neulichen Gerüchte von früherer Rüclehr 
Sr. Maj. ſchon um Neujahr widerlegt. — Die „Jlar-Ztg.” bringt heut eine 

Zebensfligge bed an die Stelle bes Grafen Perponder zum preußifchen 


bl. — Der I won foegen —* 


vorgerüdten —— in ben Ruheſtand verfehte Langjährige Geſandte Rufe 
ern ern I —— v. Severine, wird nicht nach mn 
feiner Tage in Mündyen zubringen. Er hat, 
Died 00 höre, Bundestagdgefanbten zu Frankfurt a. M,, Fchem 
ng ale, * —** ſchön am engliſchen Garten gelegene 
— Adniginſtraße ala Eigenthum angekauft. Ueber die An⸗ 
82 Nachfolgend auf dem ſten, Sem. v. Dgeroff, 
verlautet noch nichts. Einfitveilen t ber faif, Zegationsrath, 
v. Begefad, fortwährend bie Geſchäfte ber Gef aft. 


anbtj 

München, 8 Nov. Man weiß wirklich nicht, ſoll man bie Frech⸗ 
beit des Zügners ober bie einer Redaction ehr beivum, 
dern, wenn man in einer Frankfurter Gorrefpombenz ber Neuen Müry 
burger Zeitung folgenbes liest: „Aus ber Ichten Reformverfammlung 
verlautet jo manches was fehr bejeichnenb if, daß ich wenigſtens eines 
hervorheben —* In ber vertraulichen Berathung wurde beſonders bie 
Unterftügung ber Preſſe befürtvortet, und ber Ausſchuß fol dann beichlof« 
fen haben folgende vier Blätter zu jubbentioniven : 1) ben biefigen, von 
leibenfchaftlihen Haß gegen Preußen erfüllten „Volksfreund für das 
lere Deutſchland,“ ber nur 500 Abonnenten bat, 
ein 100 Eremplare abonniren fol; 2) ben Münchener „Bollöboten” von 


ſchaden als bie Wahl biefer Blätter.” Daß bie Rebaction gar keinen Bo 
gibt einen traurigen 
8 davon in melden Händen ſich noch mande Zeitungen befinden, 


ur Poſt Kemnath, E Nov, In Nr. 304 Ihrer Zei⸗ 


tung wird ein im ber großbeutichen Berfammlung zu Franffurt in Betreff 
birester Parlamentswahlen gejtelter, mir und u. Unfichten nach In⸗ 
halt und Motibirung vbllig fremd erſcheinender Antrag irrthumlicherweiſe 
ala von mir ausgehend bezeichnet, während in ben nun auch im Drud er⸗ 
fhienenen Verhandlungen biefer Berfannmlung Frhr. v. Künsberg Mandel 
aus Bamberg als wirflicher Antranfteller richtig benannt if. Hodhadtungd- 
vol Mag Frhr. v. Rünsberg-Öutenihau. 

@ Aus der Pfalz, Anfang Nov, Die Correſponden; in Rr. 505 
ber Allg. Beitung über bie lirchlichen Angelegenheiten ber Pialz, und befons 
bers bie neulich vorgenommenen Presbytertvahlen, ift nicht geeignet eine rich⸗ 
tige Einfi it zu gewähren. Xrogbem bafı nicht allein ber „proteſtantiſche 
Berein” einen Aufruf zu allgemeiner Betheiligung an ben Wahlen an feine 
Mitglieber ausgehen ließ, fondern auch bie Geiftlichen von ber Kanzel, durch 
öffentlichen Anſchlag und dur Anzeige in den Localblättern zur Theil 
nahme einluben, war bie Detbeiligung eine geringe. An vielen Dxten, bes 
onders foldyen welche Herde ber lirchlichen Bewegung bildeten, wie Kaiſers⸗ 
lautern, Reuſtadt, Kirchheimbolanden, Grunſtadt xc., mar der, Andrang“ fo 
gering, daß nicht die gefehliche Hälfte ver Wahlberechtigten, oft nur Y/,, %, 
derjelben und noch weniger erſchien, unb Nachwahlen notbtuenbig wurden. 
Es find im allgemeinen Minoritättwahlen, und es find durchſchnittlich „bie 
mehr negativen Leute, deren Begeifterung nur am Widerſpruch erflartt” 
gewählt worden, oft ſolche bie feit vielen Jahren Leine Kirche betreten 
haben x. Die Blätter waren voll von Erzählungen ber ſcandaloſen Auf 
tritte, und es find mehr als bloß „einzelne Ungebörigkeiten“ vorgelommen. 
Der biäherige Untagonismus ift nicht verſchwunden 

Aus Baden, 5 Nov. Cine Correſpondem beö „Säto. Merlurs” 
aus Baben faßt bie leiber nicht wegzulaugnende Möglichkeit einer Spren · 
gung bes Zollvereind im befonberen Hinblit auf Baben ins Auge, und bes 
merkt in biefer Beyiehung am Schluſſe: „Baben wird auf bem Berliner 
Zolleongreß dem Fortheſtand des Bollvereins mit aller Entſchiedenheit das 
Mort reben ; ſollte aber bie bon jedem Patrioten dem Berrath gleich gehaltene 
Sprengung bed Zollbereins erfolgen, jo Tann es nur ven Weg betreten 
ſich an feine Nachdarſtacien anzuſchließen,“ Allerdings, fo ift es. So ift 
es in ber hanbelapolitiichen, fo ift es in der Bunbesreformfrage. Wenn 
bie Dinge auf ben Punlt ber That ober des Handelns kommen, dann fann 
Baden nur den Weg betreten fih an feine Nachbarſtaaten anzuſchließen. 
Wenn einmal biefe einfache, Mare, duch die Lage des Großherzogthums 
bebingte in das allgemeine Bewußtſehn gelangt feyn wird, und 
afle die ber Eitelkeit und der Ueberhebung der Bevölkerung fröhnenben Pros 
fefjorentbeorien ſich als blauer Dunft eriveifen, womit man das Voll nur 

wenn es aber einmal an bas Handeln gebt, ihm doch nichts 
bieten fann: dann wird unſer theueres engeres Baterlandeinen weit grö- 
heren Einfluß im Rathe der Voller geltend machen fönnen. (Bab. Beob,) 

Conſtauz, 4 Nob. Hr. Hofgerichtäpräftbent Preſtinari gibt fols 
genbe Extlärung: „Ihr Blatt (die Eonft. Big.) theilt einen Artikel ber 

Südd. Zeitung eitung“ mit, ber mich zu ben führern einer renstionären Partei 
zählt. Dagegen muß ich mid) verwahren. Der Reactionäre ift mir zwar 
jo ehrentverth wie ber Liberale; aber das verlange id vom jebem daß er 

feiner Ueberzeugung treu fey, baf er nicht bas Nein im Herjen und (ber 
hertſchenden Etrömung wegen) bad. Ja auf ben Lippen trage. Einer 
folchen Uebergeugungsuntreue müßte man mid ſchuldig halten, wenn man 
mit der Meinung daß ich reactionär geſinnt ſey meine Haltung in ber 
Ständelammer verglide. .... Bor fünf Vierteljahren habe ich der „Sübb. 
Beitung” aus Anlaß eimes ã Artilels eine ausführliche Vertvafrung 
zugeſchidt; fie Hat diefelbe auch veröffentlicht, ſcheint aber nicht willens fie 
au beachten. Preſtinari.“ 

Sachſen. Dresden, 7 Nob. Der König hat von den durch die 
erfle Rammer vorgeihlagenen Gandibaten ben Oberbürgermeifter Pfoten ⸗ 
bauer aus Dresben zum Vicepräfidenten diefer Kammer ernannt. Heute 
Mittag hat ſich bie erfte Kammer conftituirt und die HH. Amtshauptmann 
v. Ezidy aus Raunbof und Bürgermeiter Wimmer aus Schneeberg wieder 
zu ihren Serretären gewählt. Die feierliche Eröffnung des Landtags findet 
am Montag im Lönigl, Schloffe Ratt. (Dr. 3.) 

Preußen. Berlin, 6 Nov. Der Köln. Big. wird von hier ger 
färieben: „Ich glaube Ihnen die Mittheilung machen zu Zönnen daß tie 
bänifche Regierung fowohl in Berlin ald in Wien neue Vorſchläge gemadt . 
hat um eine Hintertreibung ber Bundesegecution zu ermöglichen. Auf wel⸗ 
der Bafis biefelben beruhen, ——————— doch 
irſcheint es wahrſcheinlich ba; fie auf eine weitere Ausführung der in ber 
zweiten däniſchen Erklärung und im ber engliſchen Rote gemaditen Andeu⸗ 
zungen binauslaufen.” 

Berlin, 7 Nov, Während bie hieſige Börfe bie Thronrede des Kai. 
ſers Napoleon ganz entidieben in einem kriegeriſchen Sinn auffaßte,. und 
biefe Auffafiung durch eine Panique belundete, bei ber bie Rüdgänge der 
Curſe ſaſt durch weg in ben Papiıten nad Rrocenten zählen, neigt fih die A 


Streüfragen ſchlichten, und jtatt ber — nad) framöffher Meinung — mor ⸗ 
ſchen Wiener Verträge einen neuen Rechtsbau gründen fol für Europa,” 
Die Nat.:Ztg. erblidt in der Rede bes Kaiſers ebenfalls nur einen 
Beweis für deſſen friedfertige Gefinnungen. NRicht das Kriegführen ihue 
antreich noth, fonbern bie Arbeiten des Friedens. Der Kaiſer jelbft 


—2 ſich mehr und mehr mit dieſer Ueberzeugung erfüllt Auf 


allgem 

Stande lommt, ift fo fraglich wie jemals. Deſterreich wird nur eine mäßige 
Neigung haben ihn zu befchiden, da zu den Dingen die „fidh überlebt haben 
und zufammenbrechen,“ ohne Frage einige italienifche Berhältnifie gehören. 
Warum England gern von Eongreffen ohne beftimmte Tagesordnung fern 
bleibt, ift auch bekannt, und wir Deutfchen lönnen uns ebenfalls nicht 
danad) jehmen daß in allerhand Dinge von fremden Mächten hineingerebet 
werde bie ſich nicht darum zu befümmern haben. Ohne genaue Ueber: 
legung und Begrängung bes Zwecls wird wohl Fein europäiſcher Areo⸗ 
pag berufen werden Tönnen.” Die Spen. Ztg. begt über bas Zu 
Ranbelommen des Gongrefied nicht minder große Bedenken: „Ein far 
iurniniſches Zeitalter des Friedens, der Liebe, der Givilijation,“ fagt 
fie, „Rünbigt ums ber faiferliche Nebner an. Man ift in Verſuchung 
fh vom poetiſchen Schimmer der laiſerlichen Idee binzeiken zu lafien; 
o! e8 wäre ja gewiß ſehr ſchön wenn Frankreich, welches Europa feit 
zchn Jahren in unausgefehter Unruhe erhält, allen andern vorangehen 
wollte in ber Einfchräntung „übermäßiger Rüftungen,“ in ber Bertvenbung 
der toftbarften Hülfequellen, welche bie „eitle Shauftsllung unferer Kräfte“ 
verfälingt, auf bie Foriſchritte der Givilifation. Franlteich kann cd, denn 
ed braucht nicht zu fürchten angegriffen zu werben. Aber bie frage ift: 
glaubt der hohe Rebner jelbft ernſtlich an die Ausführbarleit feiner jhönen 
Ideen, glaubt ex daß auf ber von ihm vorgeſchlagenen Gonferenz Rufland 
Bolen, Defterreich Galizien, Ungarn und Benetien freigeben werden? Hält 
“er es fürimöglich daß ein hödites Schiebögericht Europa, das nad) feiner 
Anfiht gänzlich aus ben Fugen gegangen, in einen ganz neuen glüdlichen 
Zuſtand bringen werde? Wir fürdten „der Umfturggeift der extremen 
Parteien“ wird ſich das Belenntniß des Kaiſers, daß Europa ſich in einem 
Aranthaflen und prelären Zuftand“ befinde, befier gefallen laſſen als feine 
i be, Wir fürchten, ber laiſerliche Redner hat mehr zur Feind: 
Schaft als zum Frieden geredet, wenn er Rußland das Wort ind Geſicht 
wirft, es träte bie Berträge in Warſchau mit Füßen, und wenn er Defterreich zu: 
flüßert Rußland war mein befter Freund als ich Jtalien an deinen Nivalen 
verfchenkte. Und follte ein Napoleonide mit fo vielem Behagen alle bie Stellen 
auffuchen two bie Verträge von 1815 engeblih außer Wirlſamleit find, 
nur um bie treuherzige Berfiherung hinzuſehen zu Tönnen: ber Congreß, 
ben ich euch vorſchlage, wird alle dieſe Wunden heilen und dieſe Lücken aus⸗ 


en? 
“Die Boff. Big. Ichnt den Vorſchlag bed Gengrefies rundtoeg ab, 
Ihr Scheint das Reich der „Civilifation und des Friedens“ welches Napo: 
Icon but) eine nette „Ordnung ber Dinge begründen möchte, lediglich auf 
ben „Hahn“ im Korb hinauszulaufen, und fie dankt für eine Ordnung 
Deutfdjlands unter franzöfichem Protectorat. Die Köln, tg. endlich 
erflärt es für das gemeinfhaftlihe Intereſſe aller Völker Europas : im 
Dften unferes Welttheils Zuftände zu ſchaffen welde die Mögligleit der 
* Dauer gewähren. „Inſowen,“ fagt fie, „Tann und muß man mit dem fair 
fer der Franzofen einverftanden feyn. Aber man muß mit aller Kraft 
"and Entfchtebenheit zu verhindern fuchen daß er nicht wiederum, indem 
er bie Franzofen zum Dienſt für eine Jore aufruft, ſich für biefen 


er | Bee Menſchlichleit und 


Deflerreih 
mit feinem Befig im Venedig, ben Preußen unmöglich gavantiren 
Auch die Nat.» Ztg. deutet darauf hin. Wenn £, Napoleon eine Umge: 
flaltung ber Karte von Europa will, fo verſteht er darunter vor allem bie 
Verhältniffe am Nhein, in Weftialen, kurz bie Halbe preußiſche Monarchie. 
Die [hönften Länder Deutſchlands unferm Vaterland zu erhalten, Brew 
und Aachen, zu garantiren, 


poleon angeblich erſtrebte ſaturniniſche Beitalter zu ergehen. Hiergu iſt 
Deſterreichs Hülfe vor allem nöthig, flatt daß ſich bie Kolniſche und bie 
Rat.-Btg. bemühen Deſſerreich zu berauben, um Sarbinien, zu den 20 Mill. 
Eintwohnern bie es bereitö mit Hülfe Frankreichs getvonnen hat, noch bie 
8 Millionen von Dalmatien und Benetien zu ſchenlen, und Defterveih und 
Deutſchland von dem abriatifchen Meer abzufchneiben. Das iſt die Hülfe 
die unfer Baterland von dem eingefleifchten Preußen, bie jene Blätter veprä« 
fentiven, gu erwarten bat. Dafür fol man ihnen den Rhein verbürgen. Ex 
wird berbürgt werden, nicht wegen, ſondern troß ſolcher Befinnungen. 

Berlin, 7 Nov. Der König fpeiste heut um 5 Uhr mit ben Fönigl. 
Bringen bei Frhrn. v. d. Heydt. — Der „Norbd. Allg. Big.” zufolge ent 
bebrt die von ber „B. B. Z.* verbreitete Nachricht, nach welcher ber Abg . 
Sehr. v. d. Heydt fi mit Bermittlungsverfuchen in der Militärfrage ber 

häftigen foll, jeglicher Begründung. Das letztgenannte Blatt heſteht 
beffenungenchtet auf feiner früheren Mittheilung, indem es heute noch bin" 
zufügt daß die im nächſten Landtag zu erwartenden Vermittlungövorfchläge 
bereits in den höchſten Kreifen zur Kenntnißnahme und Billigung vorge 
legen haben. Es fep dieß nothwendig getvefen, weil biefelben von ber Fot⸗ 
derung einer bebingungslofen Anerlennung bes Bubgetrechts des Abgeorb» 
netenhaufes ausgehen. Die Forderung jey fofort zugeſtanden, wegen beö 
übrigen Inhalts der Vorfhläge aber ein ſchriftliches Votum des Kriegs, 
minifters verlangt, welches bereits erftattet und in einer Denlſchrift nieder⸗ 
gelegt fey. Da aud die „Spen. Btg.* im ziemlich pofitiver Weiſe biefer 
Vermittlungsvorihläge ertvähnte, jo twird ſich das officiöfe Dementi wohl 
nur auf,bie Perfönlic;keit welcher fie zugefchrieben werben, nicht auf ihren 
thatſachlichen Inhalt zu beziehen Haben. Im Zuſchauer der „Kreugeitung“ 
liest man folgende möfteriöfe Notiz: „Ein nicht aufriebener früherer Militär 
ſpricht an öffentlichen Drten laut über bie Wanbelbarleit des gegenwärtigen 
Minifteriumsd, und batirt feine Wahrſagungen von Vertvandten am Hofe. 
Wer den alten Herm aud) nur kennt, wird feiner Aeußerung eine ernfthafte 
Bedeutung nicht beilegen, und für ben ber ihn gar nicht fennt, Tann aus 
ſicherſter Quelle verficgert werben daß zu einer Gabinetöveränderung 'gar 
leine Ausfiht vorhanden iſt.“ 

Die geftern abgehaltene Sihung der Zollconferenz wird ber „B. 8:8.” 
als in vielfacher Beziehung ſehr beivegt gefchilver. Die Bropofitionen 
Bayerns und MWürttembergs bezüglich des franzöfiihen Handelsvertrags, 
reſp. betreffs der an Defterreich zu machenden Zugeftändniffe, wurden von 
preußifcher Seite unbedingt abgelehnt, wogegen andererjeits bie ſüddeutſchen 
Etaaten ebenfo entfhieden ben frangöfiigen Hanbelävertrag, infofern keine 
Aenderungen beöfelben eintreten, anzunehmen ſich weigerten. Die unver 
fennbar große —— und faſt gereizte Stimmung zwiſchen den Ver ⸗ 
tretern der verſchiedenen Gruppen drohte ſchon in dieſer Sihung ein ſchnelles 
Ende der ganzen Conferenz ; indeß acceptirte man ſchließlich auf Antrag des 
badiſchen Bevollmägtigten einen Vermittlungbborſchlag, dahin gehend zu · 
nächſt zur Tarif · Debatte überzugehen. Es erſchien dieſer Ausweg um fo 
angemeſſener, als ſonderbarer Weiſe einige der Conferenz Mitglieder die 
nöthigen Vollmachten ihrer Regierung zur Abgabe deſiniliver Exflärungen 
noch nicht zu befigen erflätten. " 
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') Dffiiöfer Mittheilung zufolge wird aud) der Kronprinz zur Eröffnung 
des Landtags in Berlin erwartet, doch hat feine Rudlehr aus England, 
durch die Stürme welche das Auslaufen der Schiffe im Ganal hindern, eine 
augenblidliche Verzögerung erfahren. Erfolgt fie rechtzeitig, fo wird ber 
Adnig bei ber Eröffnung von fämmtlichen Prinzen umgeben ſeyn. Der 
Kronprinz wirb auch bem König am Montag Mittag nach Letzlingen folgen. 
Die Frau Aronpringeffin lehrt erft nad) der Geburtötagäfeier am 21 Nov. 
vom Schloß Windfor nad Berlin zurüd, — Die Minifter v. Bismard, 
v. Bodelſchwingh, Graf Jhenplitz v. Noon und v. Selchow werben am 
Montag ebenfalls dem Aönig nach Lehlingen folgen. Der Stanttminifter 
0. D. v. Auerswald muß wegen feines leivenben Geſundheite zuſtandes bier 
zurüdbleiben. — Der heutige Minifterrath im Hötel des Staatsminiſte ⸗ 
riums bauerte über vier Stunden. Nah bem Schluffe besfelben gieng Hr. 
v. Bismard ind Lönigl. Palais, 

- Hier circulirende Garicaturen auf Hmm. v. Bismard,, bie fi auf ben 
Belgarber Vorfall beziehen follen, find am Dienftag mit Beichlag belegt 
worben, und ift nach der 8. G, als deren Berfertiger und Verläufer ber 
Photograph Linde ermittelt, Der letztere ift ber verfügt geivefenen Ber: 
Baftung durch Stellung einer Caution von 200 Thlen. entgangen. 
+. Der Stabtrichter Hierfemenzel war befanntlich wegen Nichtbeftellung 
der Eaution für bie von ihm herausgegebene „Deutjche Gerichts. Zaitung” 
unter Anklage geftellt, und vom biefigen Stabtgericht auch zu einer Geld: 
‚Buße von 20 Rihlrn., eventuell 7 Tagen Gefängniß, berurtheilt worden. 
Auf die Appellation des Angeflagten hat das Rammergericht das erſte Er: 
lenntniß lediglich beftätigt. \ 

. Defterreid, o Wien, 8 Nob. Die franzöſiſche Einlabung zum 
Congreß ift mit dem geſtrigen Schnellzug ber Weſibahn hier eingetroffen, 
und bereit geftern Abends dem Kaiſer und dem Grafen Rechberg zugelom: 
‚men. Den geftrigen Beratungen folgen auch heute ſolche. Die Anficht 
ſtellt ſich immer daß, wenn auch einige Mächte den Congreß aus prin ⸗ 
-<ipiellen Gründen nicht beſchicken ſollten, Deſterreich nicht darunter ſeyn 
wird, Mit dem Reſervat der Rechtsbeſtändigleit ber Berträge eintretend, 
rielitt Teine Macht etwas. Die buntefte Gonjerturalpolitit macht ſich in 
unſern Blättern breit, und bie Hamletöfrage bie fie ſich flellen, und bie je 
bes nad) feinem befonbern Standpunkt beantwortet, iſt bie: Seyn ober 
Nichtfegn, des Gongrefied nämlich. Vorgeſtern Abends fand bie Abreiſe 
bes Fürften Metternich noch nicht fe. Erſt geitern Morgens wurde ber 
Beichluß dazu gefaßt, und es Tiegt in ber Beſchleunigung biefer Rüdtchr 
ein Anzeichen mehr daß man hier die Throntede zunächft in frieblichem 
Sinn deuten will. — Das Botum ber Abgeorbnetenfammer bezüglich ber 
ungariſchen Rothſtandsſubvention ift außerordentlich zu bellagen. (Es 
wurden belanntlich nur 20 ſtatt 30 Millionen bewilligi.) Wer den Cha 
zafter der Ungarn, ihre leichte Erregbarkeit, aber auch ihre Empfänglichkeit 
für ale großherzigen Negungen Tennt, wirb es für feine Mebertreibung, 
fonbern für nüchterne Wahrheit nehmen, wenn ich ſage daß bamit bie Ver: 
Rändigung, bie Auggleichung für lange Jahre unmöglich gemacht worden ift. 
Nicht die differ ſelbſt iſt es die Anſtoß gibt, ſondern ber Abſtrich. Hätte 
die Regierung ſich urſprünglich entſchloſſen nur 20 Millionen vorguſchlagen, 
fo würde man fi) jenfeit# wohl zufrieden gegeben haben. Aber baf das 
Haus inter der guten und wohlertogenen Abſicht ber Regierung zurüds 
blieb, iR ein Mißgriff den alle Dialektik des Hrn. Prof. Herbſt nicht wieder 
gutmachen lann. Mit Ausnahme der Luxusſteuer, bie nur eine Aleinigkeit 
eintragen wird, hat ber Finanzaus ſchuhß bie neuen Eteuern abgelehnt, obſchon 
man ber igleit bie Gteuerkraft noch etwas anzufpannen nicht auf 
bie Dauer wird entgehen Tönnen, unb ſtatiſtiſche Data betveilen daß eine 
mäßige Anipannung noch ohne Gefahr möglich wäre, j 
: Wien, 8 Nov. Wenn Gie aus ben Uriheilen ber biefigen 
Blätter und etton noch ber Haltung ber Börfe auf ben Eindrud fließen 
wollen melden bie frangöfifhe Thronrede in Wien gemacht hat, fo würben 
Sie ſehr in die Irre gehen. Nach jenen S:immen follte man meinen ganz 
Wien erlenne ben hohen Ernſt ber Lage; bie meiften Journale faflen bie 
Worte vom b Nov. entſchieden kriegeriſch auf, Meine Abweichungen im Urtheil 
ergeben ſich aus ber Parteiftellung. Co findet z. B. ber „Wanberer:“ 
Defterreich lönne den Gongreß nicht ablehnen, da es ja noch gar wicht getoiß 
wiſſe maß ihm auf demfelben geboten werben folle — als ob darüber bie 
Thronrede nicht genügenden Aufihluß gäbe! — und die ber Regierung 
nabefiehenden Organe hüten fih ganz verſtandigerweiſe durch vorzeitiges 
Lärmihlagen bie Beunrubigung der Gemüther noch zu erhöhen (mas ihnen 
nur bon einigen Heißſpornen zum Vorwurf gemacht werben lann), währenb 
die Sprache ber „Abendpoft“ wenigfiens zeigt daß man ſich durchaus feinen 
Auſionen hingibt. Aber von allebem weiß die Wiener Bendllerung 
nidts. Ein BVoltsblatt, ein Organ der unteren Vollsclaſſen, hat ben 
Wienern ben Puls gefühlt, und gefunden daß bie Rede bei allen 
Wienern, welcher Barteirihtung fie auch angehören mögen, einen > 
tbümlih mohlthätigen Einbrud gemacht hati Denn aus beri 


leuchte ber oft Herbor: Noch iſt Polen nicht berloren!“ Daß biefer 


wohlthuende Eindrud“ mit Recht ein eigenthümlicher“ genannt werde, 
muß man bem Blatie wohl zugeben; aber es bedarf wohl nicht ber Ver⸗ 
fiherung daß man außerhalb ber Nebaction ber Zeitung, melde feit Aut» 
brud) der polniſchen Inſurrection alle Borgänge in ber Welt 'zu jener in 
Beriehung zu ſetzen weiß, und fie darnach beurtbeilt, von biefem fentimentalen 
Standpunkte nichts weiß. Dermaßen politifh unzurechnungsfäbig find die 
Wiener wirllich nicht, daß fie in den Drafeliprüchen eines Bonaparte wirl⸗ 
lich eine Bürgfchaft für die Zukunft der Polen fähen, daß fie mit Bergnügen 
bie eigene Haut zu Markte tragen möchten, bamit nur bas polnifche Reich 
twieberhergeftellt würbe; fie haben auch noch Verſtändniß für den Hohn 
welcher in der von demſelben Blatte mit Jubel begrüßten ion der 
„allgemeinen Entwaffnung und eines friedlichen Schiedsgerichts für die 
Streitigleiten ber Völler“ am jener Stelle liegt. Und fie werben ſich auch 
bon ihrem Blatte wohl nicht einreden laſſen daß fie wirklich fo kurzſichtig 
feyen, ober doch feyn müßten. Zum Glüd ift das citirte Blatt nicht das 
einzige wohlfeile, andere Bollsblätter wiſſen bak uns doch noch allerlei 
andere Dinge näher liegen als bie Wiederaufrichtung des Throns der Jagel« 
Ionen, und nun gar bie Aufrichtung unter franzöſiſchem Schutz! 4 

Wien, 8 Nov. Die geftern vom Unterhaus ausgeſprochene Betwil: 
ligung von 69, und unter Umſtänden von 85 Mill. ohne Debatte und ohne 
Dppofition wird von ber „E, Deft. 3." und bon ber ,‚Breffe‘ als Gegendemon 
ftration gegen bie Thronrebe Napoleons II bezeichnet. Wo ber Kaiſer der Fran⸗ 
zofen von Zerreißung ber Verträge Spricht, und man nicht umhin kann ge: 
wiſſe Säge feiner Rede auf Defterreich zu beziehen, erflärten bie Öfterreichi- 
ſchen Bollävertreter mit der Negierung feft zuſammenſtehen zu wollen für 
Defterreid) und feine Macht. — Der Staatsminifier Ritter v. Schmerling 
ift wegen Geihäftsüberhäufung nicht nad Grab abgereist, boch hat fi 
Minifterialratb Welli zur Univerfitätöfeier dahin begeben. — Wie bie 
Wiener Abenbpoft mittheilt, find, nachdem zwiſchen ben Eonceffions: 
befigern und den Gonceffionäbetverbern ber Unionsbanf eine Berftänbigung 
nicht erzielt werben konnte, bie Öfterreichifchen Bertvaltungsräthe ſowohl 
als die englifchen von d efem Unternehmen zurüdgetreten. 

Wie die Breffe wiſſen will, it unter dem 2 d. M. eine öfterreichifche 
Circulardepeſche an alle Hollvereinsregierungen abgegangen , worin nicht 
nur erlärt wird daß Drfterreich auf feinen urfprünglien Propofitionen 
(vom 10 Juli 1862), ben Februar» Bertrag zu verlängern und bas Bolls 
band mit dem Zollverein noch enger gu Inlipfen, behartt, ſondern audy bie 
Bereitwwilligleit ausgeſprochen wird mit bem Zollverein in eine Epeciale 
verbandlung einzutreten. Die neuefte dſterreichiſche Note bürfte auch eine 
Verwahrung gegen ben befinitiven Abſchluß des preußifchfranzöfiichen Han« 
belövertrags vor ber Entſcheidung über ben Februar: Vertrag enthalten. 
Dan verfichert auch daß Bayeın es übernommen hat auf der Berliner Zolls 
conferenz tie Öfterreichifchen Wropofitionen fpeciell zur Debatte zu bringen, 
und biefelden Punlt für Punk: ald Gegenantrag gegen jebe preußiſche Pros 
pofition aufzuſtellen. Man kann annehmen ba die bei ber Mündener 
Bollsonfereng vertretenen Staaten ſich hierin dem Vertreter der bayerifchen 
Regierung anſchließen werben. 

Fürft Richard Metternih begab fih geftern auf feinen Poften 
nad Paris zurück. — Die Gen.Gorrefp. ſchreibt: Es geidicht befannt- 
lich nur in ben feltenften Fällen daß das ſtreng amtliche Organ der eng ⸗ 
liſchen Regierung, bie „London Gazette,“ diplomatiſche Actenftüde bes 
Foreign Office vollftänbig ober theilweife veröffentlicht. Nun erfährt man 
aber auf telegraphiihem Weg daß bie geftrige Gazette“ von der Depeſche 
Notiz nimmt welde Graf Ruffell unter dem Datum des 20 Oct. nad) St. 
Peterburg abfandte, und es wird das Hauptargument biefer Depeche ber» 
vorhergehoben: dab bie Rechte der Polen wie die Rechte Rußlands auf 
Polen in bemjelben Shriftftüde fichen, b. h. beide auf den Verträgen vom 
1815 berußen. Wenn man nun berüdjigtigt baf die franzöfiiche Thron 
rebe vorgeftern Abend in London bekannt war, bad amtliche Organ ber 
englifhen Regierung aber heute jene ganz ausnahmsweiſe Veröffentligung 
bringt, fo dürfte man wohl berechtigt ſeyn hieraus den Schluß zu ziehen 
daß die englifche Regierung, welche allezeit, und inäbefondere in der polnie 
fchen Frage, bie fortbauernde Rechtögültigleit ber Verträge von 1815 — ab⸗ 
geſehen felbftverftändlid von den Punkten in welchen biefelben von den 
Bertragsmäcten umgeftaltet wurden — anerkannt hat, nicht bie von dem 
Kaifer ber Franzoſen in feiner Thronrebe ausgeſprochene Anficht theile: es 
hätten bie Verträge von 1815 aufgehört zu egiftiren. 

Großbritannien. 

London, 6 Rob. 

Lord Palmerfton, welcher jet während ber Parlamentöferien gewühn« 
lich auf feinem Landſitze Broablands bei Romſey in Hampfhire wognt, und 
nur gelegentlich nad London hereinfommt, hatte am 5 Nov. Mudien; bei - 
der Königin auf Windſorſchloß. Ebenfo Lord Vrougham. Dieſer greife 


ben I Staatemann hat fo eben an Mrs, Wigham in Edinburg, bie Verfaſſerit 
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et Flugſchrift über bie amerllaniſche Sllaverei, eine öffentliche Epiftel 
, worin er, im Geifte feiner neulichen Rebe bei Eröffnung bes Gom- 
für Soeiaiwiſſenſchaft, feine Anficht ausſpricht dah bie SUaverei⸗ 
e bei dem jehigen Krieg in Amerika nur eine ſecundäre Urfache jey, und 
bie Sflaverei, deren Foridauer bie Sühfinaten entehre, nur auf fried⸗ 
chem Weg abgeichafft werben künne, wie das England in Weftinbien ge 
. — —— es beſſer ſey die Sklaverei auf frieblihen Weg abzu⸗ 
ſchaffen, wie eble Lord, ber Berioffe von Wilberforcee und Burton, es 
wünfcht, wird ah in Abreve fielen. Auf den weſtindiſchen Infeln, 
einer Golonie Englands, Tonnten bie verhältnifinäßig wenigen Sklaven 
gejeßt werben, ohne das ganze Stantögebäube zu cw 
ne wie aber in ben Conföberirten Staaten, welche nur auf ber Bafis 
der Sllaverei als ein politiiches Ganzes beftchen Könnten und nad Weg: 
räumung biefer Bafıs unfehlbar zulammenflürzen würden, die „häusliche 
Inſtitution auf friedlichem Weg abgeſchafft werben .ann, iſt ebenſowenig 
einzufehen wie man es anbrerfeits dem Eüben als einem Staat zumuthen 
dürfte. Lord Brougham könnte mit gleichem Net den Polen rathen ſich 
—— friedlichen Weg inneter Entwicllung von dem ruſſiſchen Joch zu 
eien. 

Der Contre-Admiral James Pulling, feit 1803 im Flottenbienft, 
if 76 Jahre alt geftorben. 

Der wegen feiner rationalifiihen Anſichten belannte Ganomicus 
Stanley, befien mutkunagliche Berufung auf ben erzbifhöflichen Stuhl vom 
Dublin einen ſolchen Sturm unter dem orthobogen irifchen Alerus erregte, 
hat, wie die Jrifh Times verſichert, biefe Ernennung definitiv abgelehnt. 

Die Times findet baß bie frangöfifce Thronrede mehr wie eine Par⸗ 
lamentärebe, mehr wie bon der Tribüne als wie vom Thron herab geſprochen 
Uinge. Mehr als jemals, jagt fie, fteigt ber Kaiſer in bie Schranten herab, 
begegnet im voraus ben Gründen feiner Gegner, heiſcht Anerlennung —— 
was er vollbracht, gibt —— für die run erſucht, droht, und 
läßt im Geift feiner Hörer den Einbrud zurüd er berborzubringen 
wünfchte, nämlich ba es in allen Dingen bes —5 he Kriegs, im Bau 
einer Eifenbabn ober in ber Grünbung eines Reiche, nur einen Herm in 
Brankreich gebe: L. Napoleon. Die auf Merico bezügliche Stelle gehört zu 
ben bemerfen:twertheften ber Rebe, ba fie amtlich erklärt daß der Erzherzog 
Maximilian den mericaniſchen Thron beflimmt angenommen bat. Die 
polniſche Frage, ald bie twichtigfte, Kat ſich der Raifer auf den Schluß ver 
Ipart. In biefem Theil feiner Rede erhebt ex ſich zur Berebfamteit, doch 
bedient er ſich einer vorfichtigen Sprache, und niemand lann fagen daß er 
bie Sinanzmänner Europa's durch ein einziges Wort von böfer Vorbedeu⸗ 
tung erſchreckt. Ber an ben Ton der frangöfiihen Preſſe denlt, und bie 
wirklichen Impulfe bes franzöftichen Volks und die Kraft fennt welche bie 
polnifhen Ueberlieferungen noch bei ihm befigen, wird ſich eigentlich über 
bie Offenheit des laiſerlichen Gefländniffes wundern: daß von dem Schluß 
te Krimkriegs an bis dieſes Jahr eine Art Allianz zwiſchen Rußland 
und Frankreich beftanden hat. Wir mußten es wohl, aber die Wahrheit war 
und nie bon fo hoher Seite gejagt worden. In einer Sprache bie gegen 
ganz Europa die forgfamfte Höfligpkeit athmet, ſpricht er nun feine Dieinung 
aus daß bie Wiener Berträge ihren Werth verloren haben, und auf einem 
neuen europäifhen Congreß mit Vortheil umgeändert werben fünnten. 
Indem er biefe große Beratung ber Nationen vorichlägt, ſucht er mit großem 
Geſchick bie Hoffnung zu erwecden daß bie Bürben Europa’s dadurch er: 
leichtert werden bürften, und er verfpricht getviffermaßen mit diefer Reform 
boranzugeben. Rußland wird bebeutet daß es, wenn biefer Weg bes Frie⸗ 
dens ihm wiberftrebt, leicht auf einen andern gerathen kann, ber früher ober 
fpäter zum Krieg führt. Die bebingte Drohung am Schluß lann den ver 
ſöhnlichen Ton ber ganzen Rebe nicht [hwächen, unb wir bürfen es für 
wahrſcheinlich halten baß der Kaiſer wirklich einen europäiſchen Kampf 

zu vermeiben wünſcht, wenn feine Stellung unb bie Smpulje Sranheids 
En erlauben Frieden zu halten. (Ob fie fih von bem Congreß rg 
fpricht, oder an fein Buftandelommen glaubt, ſ ie Times nicht. An 
— ſcheint ihr wenig gelegen; fie ift —— daß die Rebe fried · 

Den Artilel der Daily News wird wohl Fein framdſiſches Blatt 
ciliren. Er ſchildert zuerſt welche Opfer die Polen für Frankreich gebracht, 
und fügt bei: „L. Napoleon ift, wo es eitvas für Polen zu thun gilt, ge 
zade jo ſchwächlich umb nichtig wie Louis Philipp. Die franzöfiiche He 
gierung bon 1863 tritt behutfam in die Fußflapfen ber von 1831. Sie hat 
berebte Depeichen gefchrieben und große Hoffnungen geiwedt, und zuleit bie 
unglüdlicen Polen ihrem Schidſal überlafien Es mag die befle Politik 
ſeyn welche fie im Intereſſe Europa’s ergreifen Tonnte; «8 mag bie Politil 
ſeyn bie den Kaiſer feine Schulbigleit gegen Frankreich vorſchrieb; aber ift 
fie einmal ‚verlünbet, fo ſieht ber Einfluß des Kaiſerreichs nicht mehr auf 

*) Den * Tag icdoch findet bie u wie ber Telegraph berichtet, bie 

Rebe, bie alle Berträge zerteißt, minder frieblich. 


— 
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der alten Höhe. Das Gerede von einer Conferenz iR eitel Dunſt um feine 
Nieberlage zu verhüllen, Riemand Fan es beſſet wifien als er daß eine 
Gonferem ben Bolen keine Hülfe bringen kann. **— 
gibt den Gnadenfloß jenen hoben Prätenfionen bon denen 
lang in ben Spalten halbamtlicher Organe und in ben Blättern andlidher 
plugichriftler gelefen haben. Die europäifche Laufbahn Louis Napoleons 
fcheint ihren Punkt ber Umkehr erreicht zu haben Während wir bebauern 
daß dieſe Thatſache auf Untoften Polens ſich herausſtellt, müfjen wir darin 
trohdem ein Glüd für die Freihrit und bie Unabhängigleit der Nationen 
erbliden — eine Sache an welche Louis Napoleon, befier als- irgendein 
anderer es vermocht hätte, die Welt gelehrt hat feinen Ramen nicht zu 
tnüpfen. Die Behauptung des Kaiſerb daß die mericanifche Crpeditien ein 
unvorgeſchenes und unvermeidliches Ereigniß geweſen fey, läßt ſich nur als 
eine Art Entſchuldigung für einen Fehlgriff betrachten. Es ſicht geſchichtlich 
feſt daß blein Unternehmen jemals fo vorbedacht und überlegt war wie bas 
mericanifche. Es entfprang nicht auß ben Ereignifien, ſondern aus eines 
hohlen Theorie über bie Inteinifche Race. Die ziveite Entiäulbigung bei 
Kaifers lautet daß er feinen Miberfland ertvartet habe. Ex denlt wahr 
ſcheinlich daß eim feindlicher Einfall, den Franlreich unternimmt, fi von 
allen andern Einfällen weſentlich unterfcheibe, unb von dem Boll bad er 
trifft als eine Art Gunftbegeugung aufzunehmen ſey. Was der Kaifer am 
Sqhluß vom „Frieden der Welt,” von „been ber Zeit,“ vom „Geivifien bei 
Jahrhunderts” u, |. iv. zum beften gibt, wiſſen wit leider ſchon auswendig. 
Eine Regung bes Erſſaunens über bie Freiheiten welche ſich bie Gewalt⸗ 
haber mit dem Berftanb der Menſchen herausnehmen bürfen, bas ift bie 
einzige Wirkung welche die fchönen Phraſen auf das Publicum berborbringen 
werden.“ 

Wahrend alſo Beni News und M. Poft rg ern des 
Kaiſers ald ein hohles Wort —— äußert ſich ber torhiſtiſche IR. 
— We a den Gebanten. Es gibt anbere Po · 
tentaten ala Fern gern und fie haben an ben Berträgen 
dom 1815 in beivegten Beiten einen rechten Nothanler gefunden, und werden 
nicht Luſt haben bie Verträge zu vernichten. Die allgemeine Revifion, bie 
auf dem Congreß vorgenommen werben foll, twürbe höchſt wahrſcheinlich 
bazu führen daß alle Staaten in bie „Rapufe“ geivorfen twürben. . 
greh ift ein!treffliches und unſchuldiges Surrogat für einen 
Weichſel; aber wir glauben nicht an ihn. Im übrigen pre 
Herald aus ehren Schluß daß ber Raifer den Einbrud der 
Feiedens liebe hervorbringen 

„Ihe Life of Goethe, er G. H. Lewes,* ift in einer neuen Auflage 
eridjienen, weldye zum Theil — ren erfahren haben joll. 


riß, 7 

Keen Ye Enid bee — Belge über das Verhalten 
der —— Rammern bei ber Thronsebe L. Napoleons fanden wo: 
Senatoren und Deputirten das Mittel eines Gongrefies, um bas 
Raiferreich aus ben Gefahren feiner jefigen Stelung zu befreien, —* 
ingenieux que pratique,“ und ſchentten ebenſo nur geringen Beifall 
dem für die Löfung der mericanifhen Frage —— —— Aus · 
kunftẽmitiel. Vermuthlid theilen fie die Uebezeugung daß ber Enherzog 
Mar niit bie geeignete Perſon if} um „ben © ——— wangöffäen 9 


i Geſtaltung 
in noch Zweigen des Staats 
ee —— 
Syſtem befolgt werben. Die mit dem frühern fo lebendigen politiſchen 
Leben verbundenen Ausſchreitungen und Unordnungen ſind unterbrüdt und 


— — 


vielfach ung 
Mit 


freie 
mit geringen 


efügigen Beamten zu unbebingtem Gehor ſam zuruckgebracht 
der ſo une rg hut teren een 
Wahl — — — daß die Depu ⸗ 

Ausnahmen ee etwas anberes find als von 


neller Gebräuche ohne 2 
aeicpaffene hohe materielle Wohl der Gegentwart wird die Bufunft zahlen 


—— aa a a 


* acer in Frankreich bereits fühlbar gemacht haben, und wietveit 
bie öffentliche Meinung bie ber Zukunft drohenden erkennt. Auffallend 
if daß 2. Napoleon felbft getvifie finanzielle Berlegen augeftebt, indem | 
er don ber * vollſt urn der in biefer —** gehegten 

pricht, und — er Maßnahmen um „bas Ueber⸗ 
maß bon —— zu verringern. — Der gegenwärtige Zuſtand 
brüdt alſo aufgrankreich fo, daß die Tuilerien dem dadurch hervorgerufenen Ge⸗ 
genbrud glauben Rechnung tragen zu müffen. Wird ſich bie Öffentliche Meinung 
mitben gebotenen Abſchlage zahlungen abipeifen Taffen ?— Der Temp sfagt: 
„Die Thronrebe erinnert an bie Freiheit der Bäderei, und verſpricht die | 
Freiheit ber Seele! Es find bas zivei ausgezeichnete Maßregeln, welche von 
einander ſich nur dadurch untericheiben daß bie eine fi auf bie materielle | 
Nothburft des Lebens bezieht, die andere auf die Lurusbebürfniffe des Gei⸗ 
fe. Es iſt nicht unfere Schuld, wenn, fo nebeneinandergeftellt, diefe beiben 
Freiheiten zufehr an das „panem et circenses* ber römijden Plebs erin | 
nem. Sie fordern jedoch Nebergänge, Abftufungen. Es bleibt ein großer 
Raum zu füllen pwiſchen ber Nothdurft des Körpers und bem Leberfluß 
bes Geiſtes. Um fo schlimmer für die Nömer tvenn fie ſich mit Brob und 


Spielen begnügten. Cie forbern bie bürgerlichen unb männlichen hen Dreiheb | 


ten, welche und verſprochen find und noch unferm öffentlichen Leben 

geln; fie forbern bie Freiheit ber Preffe, bie Berfemmlunpöfreibeit, die die 
Breiheit der Gemeinden, welche bie erſten Orunblagen ber allgemeinen 
find.” — Die Gazette be France ift ebenſowenig mit dem 

frieben. Sie ſagt: „Was enthält biefe Rede beftimmtes? —— 


5 Ausſicht, und was verfpricht fie? Man erficht fofort —* aus derſelben 


daß wir bie Badereifreiheit erhalten haben, baß man uns die 
wird neue Thenter zu eröffnen, und daß man bie Befugniffe ber General 
rathe erweitern wird. Aber von andern, auf die Vreſſe und die individuel · 
Ien Bürgerrechte bezũglichen Freiheiten if keine Rebel... 
—— und wir gefiehen daß das Innere und am meiſten interefr 
ft. So groß auch unfere Sympathie für bie Polen feyn mag, fo liegt 
uns unfer eigenes und toir fiellen jene nur in bie 


u 


Scidjal dod näher | 
zweite Linie. In der kaiferlichen Rebe nehmen fie aber den Hauptplaf ein.‘ 


Aehnlich tvie dieſe beiben en Blätter äußern fi bie Union, 
der Phare de la Loire und der Gourrier bu Dimanche. Das Ich: 
tere Wochenblatt fagt: „Die Wahlen von Paris und den hauptſächlichſten 
Frankreichs, indem fie zum gefeßgebenben Körper liberale Depu ⸗ 
tirte wählen, haben beutlic) von ber Regierung innere Reformen erwartet. 


, 


= Regierung antivortet ihnen mit dem Plan einer allgemeinen Reconfti | 


Europa’d, Was uns anbetrifft, die wir und mit anmaßen bie 
Geſchicke Europa’s zu regeln, und bie wir ufrieben feyn würben nur einigen 
auf unfere eigene Geſchicke zu toir find mehr erflaunt über 
wir in ber Rebe vom 5 Rob. vermiffen, als über bas was wir 


€ 
ie 


HEN 


Dennod) aber wird man und elauben nicht allein die | 
Dppofitionsbeputirten, nein, auch felbft bie Regierungscanbibaten, welde | 
in ihren Circularen fo laut das Wort Freiheit erflingen ließen, es in einem 
etwas weitern Sinn auffaßten.* 

Das J. des Débats und bie Preffe haben Mr jett — 


dete Brbäube lrbnen will, nicht micht daß fie ſich 

befriedigt fühlen werden, und man darf —— daß die öffentliche Mei · 
mung mit biefem Theil des Baiferlihen Programms nicht zufrieben iſt. Ihr 
ven nach außen gerichteten Theil annehmbar zu en ſich aber | 
nicht bloß bie —— Blätter, fondern ei das J. des —8 und die 
Preſſe, die der afersen Bolt einen burn fridlihen Spare auf 
asftempeln fuchen. Ya, der Friebe AR feil, esfengt fih mr um toch 
chen Preiß; ber — 5* die pinion nationale, ifl der 


Diek in Beug 


be ale 
Der | Yen Rationen 


i | wundert 


im abſoluten Sinn feiner Reorganiſatloöncidee. Um dieſen 
Breisift der Friebe feil, und bie WR haben zu wähle 
len, Das Blatt fügt hinzu: es twieberhole nur was bie Öffentliche Mei- 
als all we —— share Be und Recht 

eine allgemeine 2 
verhältnifie anſieht, denn fie wurzeln in ben Verträgen von 1815, und „les 
traitds de 1815 ont cess6 d'exister.“ Für wen? Die Dpinion nationale 
tie ber Temps, bie beiden Extreme unter den demokratiſchen Blättern, er⸗ 
lennen beibe daß mit dieſem Wort a a 
möglich getvorben ſcheint. Er feheint unmöglich wie a er ne rt 
tag inf, km 6a ka Re Bram el und ren ſch⸗ 
Lands, das iR L. Napoleon alien Firjlen Europa’s | 

talien, 

x Turin, 5 Nov. Die Begentwart des Hrn. Elliott, bed neuen eng« 
lichen Gefandten ift’ein Verfuch des Londoner Cabinets bie italieniſche Re⸗ 
gerung Franlreich zu entfremben, um bie italienifchen Minifter von ber 

Maverei den Parifer Gabinet gegenüber zu befreien. Da es nun aber 
| nicht möglich ift daß Dinifter Perugi mit Defterreich eine Allianz fäliche 
wenn er nicht vorher Venedig annectiren Tann, fo geht baraus hervor daß 
‚ England im nädften Krieg ſich gegen Stalien und zu Gunften Defterreich 
ausſprechen wird, Unfere Minifter werben aljo an ven Karren Frankreichs 
geſchmiedet bleiben, und müfjen entweder mit Napoleon fallen ober mit ihm 
zu feinem Bortheil fiegen. Machiavelli ſtellt in biefer Beziehung dem 
Grundfag auf ba, wenn ein Mächtiger zu Gunſten eines Schwachen 
 Tämpft, für dieſen letztern bie Nieberlage vortheilhafter ift ald ber Sieg, 
‚ weil ber fiegreihe Feind gone ſchonen wirb, ſeh es aus Verach⸗ 
— 28232**8 — — 38 — 222 
aber ‚if ber ein er, 
Über ben er nad) Gutbünten Wir haben fein Vertrauen in das 
Napoleoniſche Frankreich. Napoleon ift zwar nicht fo beforgt für die zeite 
! | Herrschaft bes Papftes wie bie Katholiken wünſchen, und tie er in ſei⸗ 
nen officiellen Documenten ſich ven Schein gibt; wenn aber je bie zeitliche 
Seritbaftaßgefdfft würde, fo gefchäihe es ftets zum Vortheil Frankreichs und 
— des picmontefifchen Staliens, Wir befinden uns in einer 
\ Zage auß ber wir nicht ohne Schaden herauslommen lönnen: entweder es 
' fiegt Defterreich, und wird ſich dann wegen aller umferer Drohungen rädın, 
| ober frankreich, unb biefes wird ſich dann vom bern |chönen Stalien nehmen 
was ihm gefällt. Yon dem Fall in welchem Frankreich und Deſterreich 
‚ Hand in Hand gehen, tollen wir gar micht reden; denn eine folde Allianz 
be3 Napoleonifcen Frankreichs mit Defterreich ſcheint uns ein Traum zu 
ſeyn, ba m. fi mit den Revolutionären ſteis befier vertragen wird. 
— Die brfanntlih auf Andringen bes ruſſiſchen Gefandten vom Mi⸗ 
nifterium befohlenen Beſchlagnahmen italienifer Journale bilden 
feine ifolixte Thatfache ohne alle weiteren Folgen. Es foll fi nämlich um 
eine Mittheilung des Et. —— Cabinets an unſere Regierung han⸗ 
deln, die in den empfindli ſten und beißendſten Morten abges 
| — ürf Goriſchaloff Thrich und deullich an den erften italienie 
: „Stalien und feine Regierung haben fich viel zu fehr zu ente 
Ichen über bie — die in ihrem eigenen Haus begangen werden, 
un neh Di Ein au haben Tränen zu vergiegen über bie eingebilscten 
wel, r dem —— — sufgreiben, dem Stalien und 
‚ Jeine Blegierung ie Note endigt dann mit ben Mor 
tem: unnötbig enge ne} e Mini en men nern 
hen Regierung auf bie große ic den beie 
— 
ion e or 
mit Grauſam̃leit den ung und Enthufiasmus ber Bun bie var 
‚ mißleitet find, die aber ihre anunten Fürſten fämpf an 
nur wie Rußland bei folder Geſinnung — mit der ——— 
Italiens fo beeilen lonnte. 
Rußland und 
Aus Warſchau ð Nov. wird der „Schlefiidhen Zeitung” berichtet: 
| &o eben ift mir die Nachricht zugelommen daß Graf Berg geftern eine 
aufßerorbentliche Eigung bes Staatsraths.zufammenberufen hat. Die bis · 
‚Der nicht verabſchiedeten Mitgliever besfelben Hatten fi dazu eine 
| gefunden. Berg präfibirte als Statthalter bes Königreich, unb beponirte 
4 mehrere Borlagen. Die wichtigfte betraf die Auferlegung einer neuen Con» 
tribution auf das ganze Land. Das Reſultat der Sigung tft noch nicht 
befannt. Gleichzeitig erfahre ich daß Hr. v. Wenglinsti, Mitglied des 
Siaateraths, verhaftet und nach der Eitabelle abgeführt worden iſt, wie 
man annimmt, teil ex einer der erſſen Staatsräthe war bie auf Brjchl der 
' Rationalregierung ihre Dimiffion einreicgten. — Heute foll ein ‚sulfiicher 
Beamter wegen Mittheilung don Rogierungsangelsgenheiten an die revolu⸗ 
tionäre Behörde erſchoſſen worden jeyn. 
Kaliſch, 5 Nov. Nachſtehender Exlak ergieng heute vom Magifirat 


j mung 
olen. 





legte Berfuh einer Berjöhnung * ber Kaiſer macht, aber | an bie hieſigen Einwohner: 


ber Sieg rege if, fehlen noch beflimmte Nachrichten. Jedenfalls müffen 
polnifcherfeits viele Verwundete ſehn, zumal fi) mehrere hieſige Aerzte 
und Chirurgen in Folge einer Aufforderung heut auf den Rampfplag be 
geben haben. (Brest. Big.) 


Reuefte Po ſten 


© Münden, 9 Nob. Das Einladungeſchreiben des Kaiſers der 
Frangofen zu dem in deſſen Thronrede angelundigten Gongreß iſt auch an 
Se. Mai, ven König Diar von Bayern gerichtet worben, und geflern vom 
franzöfichen Gefanbten Grafen Reculot dem königl, Staatöminifter des 
Tol. Haufes und des Aeußern, Frhrn. v. Schrend, eingehändigt worden. 
Shne Zweifel ift daher dasfelbe durch ben dieſen Morgen als Gabinets: 
eourier nad) Rom mit Depeichen abgegangenen Hrn. Minifterialafjefjor Zub 
an Se. Maj. dahin beförbert worden. Da man bereits auch von Stutt 
gart Nachtſcht hat dab auch an Sr. Maj, den König von Württemberg 
die gleiche Einladung ergangen tft, fo darf wohl ala ſicher angenommen 
werden daß diefelbe an alle beutfchen Souveräne, wenigſiens ber herbor: 
ragenderen Staaten, gerichtet wurde. 

Slogan, 7 Nov. Das hiefige Appellationsgericht hat in ber Did 
ciplinan Unterfuchung tiber bie Kreisgerichtsrãthe Aßtnann und Eyßenhardt 
den erfieren freigeſprochen und gegen ben Ießteren einen Verweis erfannt, 

‚T.®) 


(BB i 

Gumbinnen, 4Nov. Die Redaction des Bürger: und Bauern 
freundes hat, da der Rector Marcus dieſelbe hat niederlegen müſſen, der 
durch feine Steuerverweigerung bekannt getvorbene Rittergutsbefiger John 
Reitenbadh: Pliden übernommen. 

Hofen, 6 Nov. Gegen Hrn. Schiewed, ber feit dem 13 Aug. d. J. 
in Stellvertretung als verantioortliger Nebacteur ber „Dfid, Itg.“ zeichnet, 
ift die Zwangshaſt verfügt worben, weil er ald Zeuge ven Berfafjer eines 
Artikels mit Beftimmtheit nicht angeben fonnte, und ſich weigerte bloße 
Bermuthungen mitzutheilen. (Dftb. 8.) 

London, 7 Nov. Hier eingetroffene Nachrichten aus Schanghai 
vom 21 Sept. melden, daß bafelbit Ruhe hertſchte. Die anglo⸗chineſi⸗ 
fche Expedition bereitete fih zum Angriffe der Stadt Ehapoo vor. In 
Japan war eine Wenderung ber Dinge nicht eingetreten. Aus Melbourne 
vom 25 Sept. wird gemeltet, daß daſelbſt aus Neuferland eingegangene 
Berichte die Lage ber Maoris ala weniger günftig ſchilderten. Der Dam 
pfer „Bremen” ift aus New Pork mit einer Vaarfracht bon 122,000 Dol · 
lars in Cowes eingetroffen. (W. 2.8.) 

Paris, s Nob. Der Moniteur gibt in feinem amtlichen Theil 
einen Bericht über ben feierlichen Empfang der annamitifhen Geſandtſchaſt 
im Tuilertenpalaft, welchet belannilich unmittelbar nad ber Eröffnunge: 
feierlichleit der Kammern flattfanb. — In ber gefirigen Sigung des geſeth 
gebenben Körpers wurden die Ernennungen ber Bräfidenten und Serretäre 
ber neun Bureaug borgenommen. — In der Senatefihung vom 6 Rob, 
wurden bie HH. Le Roi de Saint Arnaud und General Braf v. Goyon zu 


nicht die begehrten Freiheiten, aber man 
Dpinion nationale fucht abermals den Nachweis 
angeblid von &. Napoleon beabfichtigte europaiſche Congreß unmöglich | 
ber Plan ſey wegen innerer Wiberfprüce umausführbar, 
überall, der aus ſchließliche Gegenſtand des Tagẽgeſprachs. Die miniflerielle 
Preſſe, die „Dpinione“ an ber Spite, begrüßt biefelbe ala eine Meiſterrede. 
Was berfelben natürlid) am beften daran gefällt, ift bie rüdfichtslofe Meber» 
borbiverfung der Verträge von 1815, „Die Rebe enthält bas Programm 
einer neuen Politif, welche nicht allein bie bis heute gemachten 

(haften als unwiderrufliche fanctioniren , fondern auch am bie Stelle ber 
zerrifienen Verträge von 1815 ein neues Stantenfyfiem fegen fol. Noch 
nie ift der Bankerott dieſer Verträge jo feierlich proclamirt, noch bad neue 
Recht fo ausbrädlid beanſprucht worden.” Ueber bie Hülfslofigkeit Polens 
und bas Verfchieben feiner heiligen Sache auf die lange Bank endlofer 
Gonferenzen verliert das fonft jo nationale und poleniseunbliche Blatt feine 
Sylbe; bagegen freut es ſich in der kaiſerlichen Rebe den Anlauf zu einer 
Unnäherung Frankreichs an Rußland und ein Aufgeben der angebliden 
öfterreichifcefranzöfiichen Allianı zu entdeclen. Doch von den Gonferenzen 
erwartet die „Dpinione” wenig Heil, „denn Gongrefie die den Ariegen ein 
Ende machten gab es ſchon viele, und wird es immer wieber geben; aber 
Gongrefle die tem Arieg vorbeugen follten und ihr Biel erreichten, lennen 
wir feine.” Daher Krieg wenn bie Veilchen blühen, aber nicht gegen Rus 
land, fondern mit Rußland gegen Defterreih. Kann man fi da wohl 
wundern daß man über jo jaftiger Ausficht Deſterreich einen Aderlaß und 
wohl auch eine Amputation zu applieiren Polens ganz vergißt, und ſich mit 
feinem Dränger verbindet? Die „Bayetta di Torino“ ſpricht in ähnlichen 
Sinn. Auch fie meint: das europaiſche Dilemma ſey nimmer auf bem Wege 
der Vereinbarung und ber Berlöhnung zu löfen, Die Worte welche ver 
Kaifer in dieſer Bezichung ſprach, möchte fie lieber einem Bernarbin be St. 
Vierre ald Napoleon ILL in ven Mund legen. Für das geubernementale 
Abendblatt ift der Krieg im Frühjahr eine ausgemachte Sade. Die Drgans 
ber Oppofition nahmen ſich bis jeßt noch feine Zeit auf bie Med: bes vers 
haßten Aliirten einzugeben, und wer:en fie auch wenig beachten. — Eine 
heute hier eingetroffene Depeiche aus Foggia meldet Daß bie ganze Strecke 
der Eiſenbahn bis Petcara fahrbac ift, und ſomit der Einweihung berfelben 
am 8b, burd ben Rünig nichts mehr im Wege ſteht. Gleichwohl arbeiten 
noch immer allnächtlich über 4000 Arbeiter bei dem Scheine gweier eleltri⸗ 
fher Sonnen, deren Unterhaltung auf 1000 Fr. per Racht zu ſtehen kommt, 
Um bem in ben legten Wochen faft unaufhörlich herabftömenben Regen zw 
widerſtehen, ließ die Geſellſchaft mehrere Tauſende von Kautſchul ⸗ Ueber⸗ 
würfe unter die Arbeiter vertheilen, und bie lehzteren in beſtimmten Zwiſchen · 
räumen mit Wein erftiſchen. Zur Reife des Königs von Foggia über 
Avellino, wo derfelbe übernachten wird, bis Neapel find längs dieſer Con⸗ 
fularftrage 600 Relaispferde aufgeftellt, Die Abſicht der Nenpolitaner, dem 
König bis Avellino mit 250 geihmüdten Carroſſen und Wagen entgegen» 
zufahren und bis in ihre Stadt zu begleiten, mußte auf Wunſch bee Behör⸗ 
ben aufgegeben werden, da man ein dadurch entfichentes Gedränge und 
Unordnungen befürdiete, 
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MWerantwertlice Avartien; Dr. @. Leib. Dr. © 3. Bitenyöfer. Dr. &. Drger 
Derlag ver 3 @, Gotta ’fchen Buchhandlung. 


m— — — —— — — — — —— — 06— — — — — — — — — — — — — — — — — 
ver die im Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen erscheinende Zeitschrift „Globus“ finden wir nachstehende empfeb- 


iende Beuribeilung:: 


Wir können nicht umhin dem sich für Reisen und Geographie interessirenden Publicum diese U 


aufs wärmste zu empfeblen. 
ist 


Es gibt eine gewisse Bewandertheit in dem Wesen und Charakter auch der fernsten Zonen, die als durchaus nöthig zu der Weltbil 


die wir jedem en w 
z (7351) 


en, und die sich zu verschaffen ihm der Andree’sche „Glebus‘‘ volle und hinreichende Gelegenheit gibt. 
Dresdener Conctitui. Zeitung. 


Beilage zu Mr. 314 der Allg. Zeitung. 


10 Rovember 1863. 





Dienftag 
Veberfidbt. 

Alfreb v. Bivenot: Albrecht vn Geile The. (Shlup.)— 
Ueber den Stand ber phiſchen Frage. — Die großbeutiche 
———— —— . * Gi (Zonbon: 

Bermifchte ten, Münden. (Bom def: General: 
mei Schlägel }. T )— Hk n. (Ludwig v. Döber 

leint.) — SKarlörube om Hof. Die Ersäny stwahlen zum 
ve — 


Landtag — 9— d Gr pa d 
genen (Sonful —8— — fnung des Landtags, 


Zelegrapbifcher Bericht. 

* Bern, 9 Nov. Kaiſer Napoleon bat an den Bunbesrath bie 
Einladung zur Vertretung ber Eibgenoffenihaft auf einem europäifchen 
Congreß gerichtet, 

Eine weitere Depefche ſiehe Vermifchte Nachrichten. 





Sandelöbzricht. , 
I Frankfurt a. M., 5 Nov. Die Börfe hat im zweifacher Bezichu 
unglnflige Elemente zu fimpfen: einmal find es bie ee t, er 
ın leßter = ſich auf ollen Hanptplägen map DE und mehrfache Die 
contErhöhungen herbeiführten; bann halte bie Kusfit auf ein neues öfter 
reichifches Aulehen mehrfach Effeeten zum Verkauf am bie Büren gebracht; end» 
Ed die politifche Rage Bm durch bie franzöfiiche Thronrede eine ber 
benflichere Gefalt angenommen. Preßorgane, bie ihren umverwälillichen 
mus dem Publicrm und namentlich der Bbrſe einzuimpfen befixe 
am Tape ber Rammereröfinung mit ber gräßten Zuverſicht eine überaus 12* 
Tiche Threurede in Ausſicht geſtellt. "Der Gag at fie —— gefra‘t, die 
— 5 aber mol bie Curſe empfindli geworfen, Wenn biefer it 
ſchlag bie 9 entichen 85 rer am flürfften betrat, * a biefe dadurch nur bewieſen 
Buße die Tragweite ber Throurede richtig heurtbeifen. Denn baß biefe mit ihrem dicta · 
han Auftreten, mit ber or gran are der Bertrüge von 1815, mit 
ber Anfpielung auf eine A eblich gegen biefe Berträge gerichtete beutjche ang 4 
envlig mit der drohe Iternative zwiſchen Congreß und frieben ihre 
zunä egen — und Deutschland richtet, aan nur ber —— der 
—— ehen nn Diele Dirnbung taun eine heilfame werden, wenn 
Mn ihr fiegenbe Mahnung 


an Dentichlan Einigkeit und Eintracht beberzigi 
wird: File die Börfe aber — jetzt erſt Ya ; 


innen, 

«8 bänlt uns befjer bei Zeiten daranf hinzemweilen als pa ufärberei eine 

trũgeriſche nnd werberbliche Sicherheit zu — — Die Effecten haben im 

Lauf der Woche einen jehr anfebntidhen Küdgerg efitten. Serhft die igen 

beſſeren Wiener und Pariſer Curſe vermochten bi jmmung Er: en, da 
man e bem (bh jeine Einſtimmigleit allerdings fir de n Pnenmisiiee 

ehr en) Uufchensuotum des Neiceratbs zufcreibt, die Barifer Reutencurie 

. aber angefichts der biscxeten Erhöhung auf 6 Proc, als künflich gemachte anficht. 


Alfred v. Bivenot: Albrecht Herzog von Sacfens 
Teſch 


en. 
Sätuf.) 
Die Geſchichte des Reichs-Feldmarſchalls Alb recht v. Sachſen ⸗ Teſchen 
umfaßt den Zeilraum von ber Errichtung der Reichkarmee, im April 1794 
bis zum April 1795, d. i. bis zur Belanntiverbung bes Bafeler Friedens⸗ 
bebingungen — bis zur Unterorbnung ber Oberrhein: Armee unter ben 
Dberbefehl des Feldzeugmeiſters Grafen v. Clerfapt und dem freiwilligen 
Nüdtritt des Herzogs Albrecht vom Armee: Dberrcommando und aus dem 
Staatsbinft. 
Mährend biefer Zeit tragen fämmtliche officielle Schriftftüde des 
preufifchen Heerführers das Gepräge: viel zu verſprechen und wenig zu 
halten, die ſpärlichen Leiflungen aber dem Neich gegenüber mit —— 
Zudtinglichleit geltend zu machen, und für dieſelben Defterreichs und 

Reichs Erlennilichkeit laut und prahlend abquforbern. —* 
Salon Nublicum twurbe während des benfiwürbigen traurigen Feldzugs 
des Jahres 1794— 95, troh der offenbarfien Unthätigleit ber preußifchen 
Armee, durch zahllofe Chriften und Journale bewieſen: baß „Preußen 
alles leifte was es Lciften lonne, und alles rette — die Öfterreichifche Armee 
Hingegen nicht von der Stelle rücke, und gar nicht aus ihrer Unthätigkeit 
—— ſey! 

Das Deuiſchland jener Zeit wurde durch fein geſponnene und gut 
durchgeführte Umtriebe bethört; erſt fpiteren Jahren follte es vorbehalten 
Bleiben die Wahrheit in ihrer nadten Geſtalt zu erlennen. 

Es bevarf wohl feiner weiteren Rechtferligung warum ich gerabe bie 
Geſchichte Deutſchlands jener Zeit aufzuhellen bemüht bin; in&befonbere 
wenn ich tarauf hinweiſe daß diefer Geſchichtsabſchnitt no) fo wenig auf · 


ihnen ber en ber een nDeutichen Arm die Bemühungen 

Deſterreichs und feiner Feldherren nicht nur ſtillſchweigend übergehen und 

Möllenborff in Schuß nehmen, fonbern aud) Defterreich ſogar bie Miß ⸗ 

erfolge dieſes Feldzugs zufchreiben, und bas alte Märchen vom geflifjent- 

lien Aufgeben der Niederlande * Deſterreich der deutſchen Leſewelt 
verjungt wieder vor Augen führen. "* 

Richt die öfterreichiiche Politil 2 v. Thugut hat bie Räumung 
ber Niederlande bebingt, ſondern nebft der Gleichgültigleit des nieberländi« 
ſchen Bolls trug Möllendorff durch feine abfichtlice Unthãtigleit das 
biezu bei. — En Pe Be a 7 5 
als das Glüd die öflerreigifchen Waffen in den Nieberlanden verließ, und 
die Bitten bed Herzogs, ber nieberländifehen — zu Hülfe zu eilen, immer 
dringenber wurden — troh ber thätigen Antvefenheit der Nbgefanbten ber 
Seemädhte, welche die Auftechthaltung des bean 
abſichtlich den Verluft ber ehriwürbigen S 
feinen Rüdzug von Kaiſerslautern betverkftelligt; 
licher Weife der vom Herzog Albrecht und —— von Coburg ke 
Angriffiauf bie franzoſiſche Armee, um über Trier die Verpflegung ber 
Feſtung Luxemburg bewirken zu Tönnen, vereitelt. Die zweite Vorrũclung 
auf Trier im September unb ber Entjap ber Feftung Sugemburg ( (fie war 
laum auf vier Monate mit Lebenämitteln verſehen) fcheiterten gleichfalls 
an des preußiichen Feldmarſchalls — Nitmitivirlung. Schon im Septems 
ber 1794 mußte der greife tapfere oſterreichiſche Feldmarſchall, Frhr. 
v. Bender, für bie Feflung aus eigenen Mitteln ſorgen; nun da ihr Hülfe 
gebracht werben ſollte, firäubte und wehrte ſich ſo lange bis 
der Rüchug ber nieberlänbifcen Armee jede Hülfeleiftung erſchwerte, und 
ber — Winter endlich den Entſatz dieſer Feſtung unmöglich 


— welches Bender (im Juni 1795) ur A Man ⸗ 
gels an &bensmitteln übergeben mußte, wäre ohne Möllendorffs Winkels 
züge und Hemmniffe, die eine audgiebige Verpflegung der feinblich 
beirängten Feſtung unmöglid machten — dem beutfchen Neich erhalten 
worden! Läßt ſich nicht ſchon aus diefen Angaben bereiinen tie ganz 
anders ber Feng im ben Ricberlanben ſich gejialtet hätte wenn Mällen: 
dorff, ſiatt zwiſchen beiben öflerreichiichen Armeen — ein trennender Keil 
— unthätig zu leben, entweder, wie ber Haager Vertrag es bebingie, 
gänzlich in die Nieberlande abgerüdt wäre, ober aber bie offenfiven Ber 
wegungen bed Herzogs Albrecht unterflügt hätte, und folcher Art direct 
ober indirect den lämpfenben Armeen ber Berbünbeten in ben Riedexlanden 
au Hülfe gelommen wäre? 

den Monaten Detober und November war es abermals Möllen- 
dorffs 3 Unthaãtigleit die ben Herzog Albrecht gehindert hat ent» 
ſcheidende Erfolge am Oberrhein zu erfehten; im Decemher aber hat fie 
ben Fall der Rheinſchanze einer der weſentlichſten Schutzwehren der Feſtung 
Mannheim, veranlaßt; überhaupt bat Möllenborff allein jede weiſe, patrios 
tifche und lebensfähige Abſicht der oſterreichiſchen Feldherren 


und gehemmt. 
Dr preufilde Gertführer wat ein Gaupturheber des Sriedend don 

Bajel. Um diefen ſchmachvollen Frieden zu erzielen, wollte er 

die Wohlfahrt des ganzen beutfchen u. ebenfo wie er im Detos 

ber bie ‚Eres Mainz wiberftandslos dem Neichöfeinde preisjugeben 
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halle Dentke Gekfiäter (Bern —— 
a iss): „m Tougut un 
J 
ee u 


3 
f 
is 


5202 


ſchreibers; dieſer Pflicht nachzulommen tar * mein getoiffenbaftes 
—— zur Klarheit,“ iſt ber dieſes 


ja 


Bus; der heit treu, habe ich verfucht die hiſtoriſchen Begebenheiten 
und die onen fo zu wie fie wirllich waren — von 
feiner dor ‚ habe In fie nad) zuberläffigen 


— 

den Un lönnte aber 
neues — — ee, in ben rm 
Perfonen der Geſchichte felbft redende Stügen für die Hier aufgeftellten De: 
b Die De meet twelche yo Forſchung en 


Sie m Ben ie — fg ca 


enborff 
‚, Lilien, bed Grafen D’Donnell, der General: 
— des —2 des Generalquartiermeiflers der Armee Dberften 
v. Gomez, bed preußischen Minifters v. Harbenberg u. a. m.; ferner aus 
Berichten beö in Bafel den Austauſch ber Striegegefangenen bewitlenden 
Nittmeifterd v. Greſſelsberg, des der Armee beigegebenen bevollmädhtigten 
Miniſters Grafen v, —— bes bor Regierungd- 
—— Summeratv; insbeſondere aber aus ben für bie 
eutfche Reichegejchichte überaus toichtigen Berichten des Taiferlichen Concom ⸗ 


——— am Regen Reidhstage, des Sehen. v. Hügel. Die Berichte 
einer namhaften oͤſterreichiſcher, deuiſcher und frember Minifter, die 
gebtiimen Eorrefpondenzen der öfterreichifchen Minifter Colloredo, Thugut, 


Male, die Vorträge biefer Miniſter an ihren Monarchen und eigenpändige 
—* des ——— Kaiferd ergänzen tie zahlloſen Quellen welche mir aus» 
en vergönn 

Einer —— Beachtung twürbig fchienen mir bie Verhandlungen 
welche bie laiſerliche Regierung mit Kurpfaly, die Vertheidigung ber Feftung 
Mannheim gig geführt hat, Um bie Darſiellung in ihrem Zufam- 
menhang nicht zu jlören, wurben biefe Verhandlungen als Anhang bem 
1. Band, welcher mit Ende Drtobers des Jahres 1794 ſchließt, beigefügt. 
Der Band seht, wie bereits erwähnt, mit dein Bafeler Frieden zu Enbe, 
die Geſchichte des Reichs » Feldmarſchalls Albrecht dv. Sadjen:Telhen ber 
ſchließend. Derſelbe wird jo raſch als es nur immer bie Fülle des meiner 
Forſchung vorliegenden urlimblihen Stoffs erlaubt veröffentlicht werben. 

ke ge Weltgeſchichten Ichren daß Defterreich lämpfte, Schlach⸗ 
ten und verler; fie lehren Meltbegebenbeiten wie jene daß bie 
Staifer von Deutſchland in ihrem eigenen Reich Fürften fhufen und Königs: 
teonen verſchenlten, um endlich, vom Deutſchiand verlafien, ſelbſt auf ihre 
Kaiferkeone Berziht leiſten zu müſſen. Specialgeſchichten allein lönnen 
gründlich Ichren warum Defterreich kämpfte — warum es verlor ober 
gaivenn. 

Das vorliegende Buch iſt nur ein einzelnes, aber documentirtes Blatt 
aus der Geſchichte „der Verblutung Defterreichs für das beutiche Reich.” 

Möge Deutjland, twenn «8 biefes Bud liest, felbft entſcheiden — 
weſſen Intereffen Defterreich vertrat. Möge Deutichland felbft ermeffen 
wie viel zu dem Unglüd feiner Waffen und zu bem Zerfall des Kaiſerthrons 
das deutſche Reich ſelbſt beigetragen hat! 

Mit dieſen vorliegenden Geſchichtsabſchnitt, dargeſtellt nach einer 
Sammlung echter hiſtoriſcher Documente, die eine kritiſche und auf That⸗ 
fachen geltügte Beleuchtung ber damaligen Ereigniffe möglich machen, will 
der Verfaſſer jemer einfeitig auffafienden neueren Geſchichtſchreibung, die 
ſelbſt glänzende Leiftungen ber öflerreichiſchen Waffen und ihrer ruhm- 
zeigen Führer nit nur nicht würdigt, fonbern burch Entftellung ber 
Wahrheit die für Deutfhlands Größe, Wohl und Unabhängiglat ſich 
aufopfernde Tpätigleit des Öfterreihiigen Kaiſerhauſes geradezu läugnet, 
auf das entſchiedenſte entgegentreten. *) 


Ucber den Staud der deutich- orthographiichen Frage 
«= Die deutſchen Einigungsbeftrebungen haben feit länger auch bie 
Orthographie in ihren Kreis gezogen. Allein wie auf andern Gebieten, 
fo war auch hier die nächste Folge bie entgegengeſetzte von der welche man 
eigentlich be beabſichtigt hatte. Kaum nahm man irgendwo eine Aeußerung 


"Ein 1 Grichictfheriber ber ſegenannten kleindeniſchen Partei, Hein. dv. Sybel, 
jagt #9. in feiner gefchihtlichen Abhantlung: Die deutſche Nation und bus 
Kaiserreich (Düffelberf 1862): ... „Mit, weil ich mich zu ben Anfichten 
ter mationalen Partei betenne, ſuche ich "Has alte allen, berabzujegen, 
fenbern umgelebrt, weil mir alle Bergangenheit bie faiferliche Bolitit ala das 
Srab unferer Natisnalwohlfchrt a hat, ziehe ich das Meine Deutich- 
land von 85 Millionen bem green Deuljh Ungarn -Slavenlaude von 70 
Millionen vor"... &. 126 beift 08; m... daß wir kein Mittel ber 
Ueberrebung, ber Biplomatie und, im ftanfen Fall, der Waflengewalt 
ſcheuen werden um bie Sonfituirung zu erlangem,* (tr) Aum. d. Berf, 


— ED Fan la one — — 
Vereingelung, und viele Glieder ſchlugen Lärm ba man ſich exfrehe ihnen 
ein Haupt geben zu wollen. biejem Grundtrieb bes deulſchen Weſens 
— ————— Frage noch der Uebelſtand daß bie Ges 
Ichrten im zwei Deutlich getrennte Lager auseinander giengen. und daß dieſe 
Lager ſich beide ber Hoffnung hingaben einen weilgreiſenden Einfluß in ben 

Landen zu unb Heinbeutichen 


mag erreichen. Statt ber großbeutjchen 
rxtei gibt es bier Fk hiſtor iſche und eine ae u 
nebenher behauptet bie eigentlich hiſtoriſche zu 

Schule geltend macht ba fie fireng mendahr 
wãre eine lange und nidt in allen Theilen —————— 
wendig um zu zeigen wie ſich der Streit enttwidelte, wie durch bie nam ⸗ 
haften Verſchiedenheiten bie dadurch in ber Rechtſchreibung ei 
einzureißen drohten, bie Schulbehörben ber einzelnen Länder ſich gendthigt 
fahen einzugreifen, und auf eine Gleihmäßigleit loozuſteuern, ohne melde 
bie Schule nicht beftehen lann. ai biefem praftifchen Boden er 
ſchlug die Sache zulegt auch ein Weg ein. Dief war ber 

des Vergleichs zwiſchen den —— Partei. Man fand baf bie 
rijche Säule in ihrem romantifden Eifer für mitielalterliche 

zu weit gegangen var, und ba überbieh das biftoriiche Bager ſelbſt nicht 
einig, unb fogar ein Jatob Grimm in biefer Beziehung nicht confequent 
war. Dagegen läßt ſich auch dem phonetiſchen Princip: ſchreib wie bu 
ſprichſt, und ſprich wie du ſchreibſt! oft getug madtweifen daß es unge⸗ 
nügend iſt, und daß es gerade im den eigentlich ftrittigen Füllen nicht 
Toınmen danu, ohne bei den hiſtoriſchen Forſchungen in bie Schule zu 
Es galt alſo einen Gompromiß zu Stanbe zu bringen, ber ſich in * faßr 
liche Regeln bringen ließ, und dabei fäuberlich umzugehen mit ber im alle 
gemeinen feit Adelung, Leffing und Goethe herrſchenden Schreibweiſe, bie 
nun einmal mit ihrem biftorifhen Net uns am allernächſten und 
am allermeiften angebt, und nach toeldjer wit und auf jeden Fall mehr zu 
richten haben ald nad) bem was vor 500 oder gar bor 1000 Jahren Siyl 
war, Ein Eompromiß wirb immer an Halbheiten leiden. Aber hier ift 
bie Halbheit befier als ein rabicales Verfahren, bad von vornherein Teine 
Ausfiht aufErfolz hat. Es Liegt in ber Natur ber Sprache fo gut wie des 
Staatölebens daß fie nie über gewiſſe Halbheiten hinauslommt, weil fie 
ewig eine werbende iſt. Defibalb fol man es alfo ja Hannover, Sachſen, 
Württemberg und einzelnen Provinzen Deſterreichs nicht verargen wenn 
int Interefje hhrer Schulen in dem eben angegebenen Sinn ihre Feſtſtel⸗ 
lungen neuerdings gemacht haben. Man könnte zwar fürdten baß num 
erſt der größte Nik in der beutfchen Ortbographie — indem ſich nun 
die landſchaftlichen —— jede für ſich geltend made. Aber die 
Unterſchiede welche Dabei lamen, find in ber That fo groß * 
als man erwarten erg Und um fo cher lieh ſich ber Gedanle faſſen: ob 
nicht ebenfo gut, mie in ben einzelnen Provinzen, auch enblich durch 
Deutfdlanb eine orthographiſche Einigkeit fich erzielen laſſe — verſteht 
ohne bie Zügel allzuſtraff anzuziehen, und ohne bamit der Zulunft borgreis 
fen zu wollen, 

Was nun in dieſer Richtung neuerdings gefchehen ift, baraufiweist uns ein 
Aufſatz im neueften Heft ber Deutſchen Vierteljahrsſchrift (1863, IV) 
bin, deſſen Berfaffer, Prof. Kraz aus Stuttgart, ſich ſchon an dem ortho⸗ 
graphiſchen Einigungswarf in Württemberg befonderß betheiligtee Im 
Mai 1861 mar man auf ber allgemeinen beutichen Zehrerverfammlung zu 
Köthen zu dem Refultat gelommen daß an eine Einigung in Beziehung auf 
bie deutſche Rechtſchreibung nur dann zu denken fey wenn bie Regierungen 
felbit die Sache in die Hand nehmen. Dadurch angeregt, und gejtüßt auf 
bie eben bamals fertig geiporbenen orthographifchen Regeln für die würt⸗ 
tenbergiichen Schulanſtalten, fehte ſich Staatsrath v. Golther als Chef 
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des wilrttembergiſchen Cultdepattements ins Benehmen mit ben übrigen 
deutſchen Regierungen, und fragte bei ihnen an: ob nicht bie Einleitung 
zur Bearbeitung beutfcher Regtichreibungsregeln getroffen tverben Tönnte, 
Da man durchaus nicht den Anfpruch erhob daß die württembergifchen Nes 
geln elwa maßgebend oter grundlegend bei dem Einigungswerf ſehn lönn ⸗ 
ten, fo Zonnte man tm jo eher auf Eitimmende Antwort bei einem für bie 
deutſche Sprache und die deutſchen Schulen gewiß nicht unwichtigen Gegen» 
ftand ſich Hoffnung maden. Die bejahenden Stimmen liefen jedoch nicht 
in ber Anzahl ein, daß man fofort das Werk als ein eigentlich beutfches im 
Angriff nehmen lönnte, An Gründen für bie Ablehnung lonnte es den 
Regierungen natürlich nicht fehlen. Der genannte Aufſah zählt folgende 
auf: 1) es Liege gar Fein beingenbes Bebürfnig vor (ter die behaup⸗ 
tet, der Lat wohl miemald deuiſchen Sprachunterricht exiheilt !); 2) e8 werde 
fich im Wege der Vereinbarung faum eine Einigung erzielen laſſen (wie 
lann man dich wiſſen ſolange man noch Teinen Verſuch gemacht hat?); 3) 
ein imperalibed Vorgehen fey boeder rälhlich noch zuläffig (man muß nur 
ben lategoriſchen Imperativ nicht aufs Extrem treiben!); 4) es fehle noch 
am der ganz unentbehrlichen wiſſenſchafilichen Unterlage für biefe Frage 


und Wider auf jede Weiſe beſprochen worden ifi?). Wenn 
Gründe beizubringen weiß, fo follte man wahrlich den Gegenſtand 
nicht num wieber fallen laſſen, und fo bie einzelnen Länder twieber auf eine 
Selbfipälfe antweifen, bie dann erft ihr bebentliches bat wenn fie ſich ein- 
mal durch ganʒe Jahrʒehnte fortzieht. Wir hoffen, bie f. tolsttembergifche | 
Regierung werde ſich durch ben erften mißlungenen Verfuch nicht für alle | 
Beiten abfchreden laſſen von der Aufforderung zu einem guten Werl, bad 
fie in ber beften Abſicht in Anregung gebracht bat. 


Die großdeutſche — und ihre Widerſacher. 


* Die Waffer zorniger Aufregung über bas lecke Beginnen ber Große 
deuiſchen in offener Berfammlung ſich für bie Reform ber. Berfaflung 
Deutſchlands auf bem von ber Frankfurter Acte vorgezeichneten Weg aut: 
—8* und ſich ſeierlich Iotzufagen von dem Treiben ber Gegner ber» 

„ bie ſich nicht fcheuten der erhabenen Leipziger Feier einen haßlichen 
let anzuhängen — biefe Waſſer, melde während unb unmittelbar nad) 
ber Frankfurter Berfammlung gewaltig hoch aufftiegen, beginnen allgemad) 
ſich zu verlaufen. Auch liegen bereits die Berhandlungen in ber authenti+ 
fen Aufzeichnung vor, und das fo hödft prompt — nad bem Spruch: 
„Ber zuerft mahlt, mahlt am beften“ — in Anwendung gebrachte Syſtem 
arsangirte Berichte mit aus bem Zufammenhang gerifienen und noch dazu 
halb verfiandenen, unrichtig aufgefaßten Stichwörtern u. f. w. in bie Welt 
zu fenben, lann nicht mehr auf bie Länge verfangen. Im erfien Augen: 
blid aber hat es allerdings recht nut feine Schulbigkeit getan. Große und 
Heine Blätter, auch nichtnationalvereinlice, giengen ganz gemüthlich auf 
ben Leim. Sie bellagen baf ber großdeutſche Congreß fo wenig liberal 
geivefen, ber Reformberein aber eigentlich particulariſtiſch fey, daß man 
bifjentirende Stimmen überſchrien habe; fie find inbignirt darüber daß ein 
Rebner den Nationalverein franzöfiih genannt, daß man ben Haber in 
Deutſchland durch feindfelige Heußerungen gegen Preußen no mehr ver⸗ 
giftet habe. Eigentlich war es aber nicht der Neformberein in Frankfurt, 
fondern der Nationalverein in feiner Leipziger Berfammlung, ber eine gange 
Fraction — nämlich die Gegner der preußiihen Spige — zum Schweigen 
verbammte dur das Dirtamen: die Ehre Preußens erforbere daß ber 
Widerſpruch gegen bie preußiſche Epite verftumme; in Ftankſurt dagegen 
fiel das einzige Amenbement welches zu den Ausſchußanträgen geftellt 
iwurde, ohne ihnen principiell entgegenzutreten, zunädft nur burd) bie unge 
ſchidte Art feiner Wertretung, weiche, indem fie ben in Leipzig dem Reform 
verein gemachten Vorwurf des Particulariemus reproducitte, etwas ver: 
lehendes für bie Verſammlung hatte; befien ungeachtet wurde Hr. b. Ründ 
berg in Frankfurt nicht nievergerebet wie Hr. Fein in Leipzig. Auch wurde 
der Nationalverein franzoſiſch genannt nur in dem Sinne daß er undeutſch, 
romaniſch ſey, weil er im Geifte der Gentralifation, ber Unification zu 
wirlen fuche. Ferner find keine feindfeligen Neußerungen gegen Preußen 
und das preufifche Volk gefallen, ba vielmehr ein Redner rauſchenden Beis 
fall und Hofrufe erntete, als er mit ben Worten endete: „Ich Ichlteße, indem 
ich eim Wort jpreche vom bem ich glaube es lomme Ihnen wohl allen auf 
aus dem ‚ bon bem ich hoffe es gehe zu Hergen: Gott ſegne umfer 
deutiches Vruberbolf Preußen, und erleuchte Negierung und Negierte zum 
deutichen Ftieden!“ Namentlich hob ber Referent über vie Ausfurbanträge, 
Stantsrath v. Mydenbrugt, fehr beftimmt hervor: daß es eine dringende : 
Pflicht fey das Entgegenlommen ihm zu beiveifen, worauf Preußen ein 
Red habe, Und biefer Sprache fielle man doch bie heftigen Yusfäle gegen 
Defierreich zur Seite, mit welchen Hr. Miquel in Leipzig fein Referat über 
die bort vorgelchlagenen Beſchiüſſe würzte! Die deutſche Politik der genen 
ärtigen Regierung in Preußen, bon welcher die Note vom 24 Jan. aus⸗ 
gieng, wurde von einigen Rednern mit lurzen Bemerlungen beleuchtet — 
gegen den Staat und das Voll Preußens fiel nicht das leifefte abgünflige 
Wort in Franlfurt. Und abermals muß id fragen: wie war es in Leippig, 
und in tweldem Ton find die dort abgefaßten Rejolutionen gehalten? Man 
vergleiche damit bie Frankfurter Refolutionen, welche vielleicht auf Unkoflen 
der Beftimmiheit mit ber Außerfien Rüdficht auf vie entgegengefehten Au⸗ 
ſchauungen abgefaßt find, 

Es iſt traurig daß alles dieß geſagt werben muß; allein es bleibt in 
der That feine Wahl. Thut man body gerade als hätten nur bie Wander» 
prebiger bed Rationalvereins eine Stimme in ben beutfcen Dingen, und 
als jch es eine unerhörte Anmaßung jener fünfthalbhundert Männer in 
Frankfurt, die eben erft im Leipgig fo gründlich befeitigte Neformarte als 
„eine geeignete Grundlage für die Entwidlung der Berfafjung Deutiälanbs 
zu fefterer Einheit und größerer Freiheit” anzuerkennen! Diefe Männer 
haben zwar wie bie Fortbilbungsfähigfeit, fo aud) bie Fortbildungsbebürf. 
tigkeit der Frankfurter Mcte betont; aber gleichviel: fie find der Sympa⸗ 


fie wollen es bei Deutichland erhalter 
liberal iR nur wer Defterreich um fo 
bitterer haft, je toeiter es im innerer Entwidlung fortfäreitet, und wer 
glaubt daß für Defterreich neben Vreußen, bem bie Führung vom Goties⸗ 
und Rechtswegen zulomme, fein Raum in Deutfchland it, Diefe Männer 


toir in Leipzig vom alle dem beiläufig das Begentheil feben, namentlich als 
bes Pudels Kern eine Declaration, welche fo elaftifch ift daß nad) Neioung 
und Geſchmack ein jeglicher daraus machen lann was ihm beliebt; aber 
gleichdiel bie Grohdeutſchen müffen ſüddeutſche Partieulariſten und Ultra⸗ 
montane ſeyn und bleiben, weil Hr. Dliquel aus Göttingen fie in Leibuig jo 
genannt hat. Sie waren in ihren Reben maß» und tactloß; in Leipsig 
aber hat mon Map und Tart gehalten, und der fittliche Unwille über bie 
une WabiR batte in Frankfurt Fein Recht zum Ausbrud zu gelangen, 
unctum! 


Großbritannien. 

A London, 5 Non. J. Ruslin, befien nationalötonomife 
Rehereien vor einiger Zeit fo viel Aufichen erzegten, ſcheint auch in polit'» 
ſcher Beziehung mit ber „Öffentlichen Meinung“ in England nicht auf dem 
beiten Fuß zu ſtehen. In einem Briefe mit dem ber berühmte Kunſtkritilir 
fein Ausbleiben bei einer Preispertbeilung im Liverpool Inftitut entfchuldigt, 
begeichnet ex als Urſache weßhalb er weder Ruhe noch Laune für feine ge 
wohnte Belhäftigung finden Lönne, ben „Schauber und bie Scham womit 
er bie politiſche Stellung betrachte zu der England im feinen auswärtigen 
Beziehungen berabgefunfen ſey.“ Daß biefe Dinge wirklich mit ber Kunſt 
zu ſchaffen haben, ſucht er bildlich zu veranſchaulichen. „Nehmen Sie an, 
ich fey von einem englifchen Gentleman engagirt feinem Sohn Vorlefungen 
über Kunſt zu halten. Anfangs gebt alles ſehr gut, und ich bin eifrig an 
meinen Definitionen ‚bon Zinie und Farbe, biß eines Sonntag Morgens, ge⸗ 
abe zur grübftüdspeit, ein entlaffener Sträfling ſich in den Kopf fegt gerade 
auf dem Weg ber um ben Vorgarten unter ben Hausfenftern borüberführt 
ein Mädchen zu ermorden. Mein Patron, ber bie Schmergensrufe hört, 
legt feine Zeitung nieder, ſchiebt die Brille auf ber Rate zurecht, begreift 
allmählich was vorgeht und Flingelt feinem Heinften Bebienten: „John, bring 
meine Karte und Complimente jenem Herrn Hinter der Hede, und fag’ ihm 
daß jein Verfahren ungejegli, und, ich mag hinzufügen, für mid) perfön» 
lid) beleibigend ſey. Wenn ber Weg durch mein Eigenthum gienge, fo 
würbe ich es für meine P licht gehalten haben mic) einzumifchen.“ John 
ninunt bie Raxte und kehrt mit ihr zurüd; der Sträfling bringt feine Axbeit 
mit Mufe zu Ende; aber ba bie fe nadlaffen, weil er ben 
Mäbchen den Mund mit Lehm verftopft hat, fo kehrt ber englifche Bent: 
leman zu feinen warnen Frübftüdstuchen zurüd, und wünſcht fih Glüd 
baß er fi von ber unangenehmen Geſchichte fern gehalten habe. Gleich 
barauf läßt er mich rufen um zu wiſſen ob ich auf eine Borlefung für 
Montag vorbereitet ſey. Ich bin etwas nernöfer Natur, und antworte — 
ic) fürdpte, etivad barſch — „Sir, Ihr Sohn if ein guter junger Menſch; 
id) hoffe er wird zum Mann heranwachſen — aber file ben Angenblid kann 
ic) ihm nichts lehren. Ich möchte in der That fehr gern Ihnen felbit elwas 
Ichren; aber ich habe mod; feine Worte für die Lection.“ Und ich babe 
wirllich Feine. Wenn id) über folge Dinge ein Wort verlauten lafje, fo 
fragen mid bie Leute: ob ich das Land in einen Krieg ftürgen twolle? ob ich 
wiſſe was für eine ſchredliche Sache ber Krieg ſey? Wahrbaftig, ich weiß 
es. Ich liebe den Krieg fo wenig wie irgendwer — jo wenig, daß ich nicht 
20 Mill. ausgeben würbe um Kriegemaſchinen zu fabrieiren, noch mein Tar 
fengeld, um Krieg zu ſpielen; gleichwohl möchte ich mein Land in einem guten 
Streit unverzüglich in ben Krieg gehen ſehen, und — was vielleicht excentriſch 
erſcheinen mag — lieber in einem fremden Streit als in ſeinem eigenen. Wir 
rühmen uns wohlgefällig daß wir feinen Krieg führen werden für eine Fee; 
aber bieje Phraſe, richtig aufgefaßt, bebeutet nur daß wir für Waarenballen 
Krieg führen werden, aber nicht für Gerechtigleit, nicht für Menſchlichteit, 
und id; bitte Sie mir ben Freundſchaftsdienſt zu erweiſen biefen Brief ben 
Böglingen am Tage ber Feierlichteit vorzulefen, und ihmen zu fagen baß 
ich bie beiten Wanſche für fie habe, aber für den Augenblick zu traurig ger 
flimmt bin um ifmen von irgendweldjem feyn zu Lönnen;; daß umfere 
Kriege in China und Japan ſchwerlich gute fände zu hiſtoriſchen Ger 
wmälden liefern tverben; daß „dern“ unglüdlicher Weife bie Hauptjadhe in 
bet Kunſt find, und baß ein Land tveldes für feine Ideen nicht Tämpfen 
till, nicht leicht etwas produciren wird bad des Malens werth fey u. f. w.“ 
— Man erfieht hieraus daß es aud Engländer gibt welche bas „Nicht: 
interventionäprindip,“ dieſe bequeme Maske, hinter bie ſich der berzlofe 
Gigennuf der modernften engliſchen Politit verſtedt, durchſchauen und im 
feiner wahren Bebeutung zu würdigen verftehen. — Heut ift Guh⸗Fawles 
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gepflegte | fegn bürften, 

been au ni en plmpfn nf a alten Cat bemerf 
Das Richtinterventionsprincip ſcheint dem Vollshumor bes Guh · 

—* ebenſo ungünſtig zu ſeyn wie ber Malerei 


Telegraphiſcher Bericht. 

*, Berlin, 9Nov. Der König hat ben Landtag mit folgender Rebe 
eröffnet: Erlauchte, eble und liebe Herren von beiden Häufern bed Land: 
tags! Der Landtag ber Monarchie ift in ber letzten Eifungeperiobe vor 
—— ber Berathung über ben gas baltsetat geſchloſſen, dem 

das Abgeorbnetenhaus aufgelöst worden, weil ein befriedigendes 
Ergebnißz ———————— nach den an Mich gerichteten Erklärungen 
mehr ertvartet werden konnte. Es ift Mein bringenbfter Wunſch dab 
—— Meiner Regierung und einem Theil ber Landesvertretung ent: 
flanbenen Zerwürfniſſen ein Enbe were. Meine Rönigepflicht 
gebietet Dir bie Macht und bie Rechte Krone nicht minber vie bie 
verfafiungsmäßigen Befugnifie ber —— hochzuhalten und zu 

Ueber den Umfang und die Gränjen bes unbeftrittenen, 
Rechts ber Landesvertretung zur Mitwirkung bei ber gefeplidhen Feſtſtellung 
des Staatöhaushaltsctats haben ſich entgegengeſetzte Auffaſſungen geltend 
Um zur Ausgleichung derſelben zu gelangen, wird Ihnen eine 
Borlage gemacht werden weiche beftimmt ift bie Befugnifie der Regierung, 
für den Fall daß ber Stantöhaudhaltsetat nicht zur ——— Feſtſtellung 
gelangt, zu regeln, und ber Befürdtung entgegenzutreten daß Meine Regie: 
zung in fo 
ohne 


 M 
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lchem Fall eine unbeichränfte Bene über die Staatsfonds, 

Nüdfiht auf das Recht ver Landeövertretung, in Anfprud zu nehmen 
beabfidtige. Ich habe aber nicht allein für die innere Wohlfahrt, ſondern 
auch für die Äußere Sicherheit des Staats Sorge zu tragen, und muß in 
beiden Beziehungen auf Ihre Mitwirlung reinen können. Die neue For 
nation = Heers ift aus dem — Bedürfniß hervorgegangen 
eſteigerten Wehrkraft der Nachbarländer gleichen Schritt zu halten, 
und bel —— ———— ber eigenen Bevölkerung durch die Ver⸗ 
arg Wehrpflicht Rechnung zu tragen. Das Heer ift aud) 
er Reorganifation, wie Ich dieß ſchon im Jahr 1860 an biejer Stelle 
———— das preuhiſche Boll in Waffen, und zwar in größerer Wahr · 
beit ale zuvor; denn während bie verflärkte Organifation ber Linie eine Er 
erung ber älteren Landwehrclaſſen möglich macht, ift bie Gefammtftärle 
der Landwehr unverändert geblieben. Dieje Formation hat ſich in ben ver 
flofienen Jahren, auf Grund ber Bewilligung des Landtags während bir 
Situngäperioben von 1860 und 1861, zu einer bauernben Staatdenrichtung 
ausgebildet, deren Beſtand oßne bedenkliche Befährbung ber wichtigſten Inler⸗ 
eſſen des Landes nicht mehr in Frage geftellt werben lann. Die Erlenntniß dieſer 
Gefahr legt Mir die Pflicht auf Meine nach der Verfaſſung erforberliche Bus 
ung nur einem ſolchen Stantehaushaltsetat zu ertheilen durch welchen 

ie Erhaltung ber befiehenden Heereseinrichtung fichergeflellt wird. Um 
einen gejeglichen Abſchluß diefer Angelegenheit enblid} herbeizuführen, wirb 
Ihnen ber umgearbeitete Entwurf eines Geſetzes über bie Verpflichtung zum 
Kriegäbienft vorgelegt werden. Es ift feither die Erwartung in Erfüllung 
gegangen daß die Durdführung ber Neorganifation bed Heeres in bei 
Stnanzträften des Staates Fein Hinberniß finde, Die Einnahmen find, 
ivie befannt, im vorigen Jahre jo ergiebig getvefen, daß fie nicht nur zur 
volftändigen Drdung ber Staatsautgaben ausgereicht, fondern auch noch 
einen beträchtlichen Ueberſchuß gelichert haben, über befien Verwendung 
Ionen Vorihläge zugehen werben. Zu gleichen Hoffnungen bereditigen 
auch die biekjährigen Staatseinnahmen; fie werben, fotveit dieß jeht zu 
überfchen ift, ausreichende Mittel bieten ſammuliche Staatsausgaben dieſes 
Jahres ohne Rüdgeiff auf den Staatefhag zu beden. Deine Negierung 
wird ihnen ben Staatihaushaltsetat für das Laufende Jahr mit einem 
Nachtrag unverzüglich vorlegen. Im dem Stantshauspaltsetat für das 
Sahr 1864, welcher ebenfalls alsbald zu Ihrer Prüfung gelangen wird, ift 
zivar das ſcheinbar vorhandene Deficit noch nicht Befeitigt, derſelbe liefert 
Fre ben erſreulichen Beweis ba bie Staatseinnahmen, ohne bie bewähr ⸗ 
ten Grunbfäge bei der Beranfchlagung zu verlafien, in erheblichem Maße 
baben höber angenommen twerben Zünnen, unb bie Mittel barbieten 
. werben in allen Verwaltungszteigen zahlreiche neue Bedüurfniſſe zu 
befriedigen. Die Beranlagung ber neuen Grund» und Gcbäubefteuer 
ift gegenwärtig fo weit gefördert, daß ber Abſchluß derſelben Dis zum An: 
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fangen aha 1005 —— werden barf, Die hier⸗ 
* wartenden Mehreinnahmen wer 


ben demnãchſt die Mittel 
— 1865 ohne Deficit abzuſd ließen. Die 
Rechnungen über den Staatöhaushalt ber Jahre 1859, 1860, 1861 werben 
der 


Ausgaben des J.1662 als Grundlage für die allgemeine Rechnung 

vorgelegt werden. Der wirthſchaftliche Zufland bes Landes ift 

Durch eine gefegnete Ernte wirb bie Lage ber arbeitenden Claſſen 

und bie Bodencultur ift bei der — Sttebſamleit der u. 
in erfreulichem Fortfäreiten begriffen. Die Gewerbeihätigleit hat 

hoben, und an Gelegenheit zu lohnender Arbeit hat 8 nicht — * u 
der Verlehr auf ben Eſſenbahnen ift in ſietiger geblieben. 
biefer 


Meine Regierung ift unabläffig bemüht für bie weitere 
Während die Schienenverbin · 
kürzlich eröffnet worben, finb andere gleich wichtige 


Communicationdmittel Eorge zu tragen. 
dung mit Neuborpommern 
Sinn in baulichen Angriff genommen, und es werden Ihnen wegen Her 
Rellung neuer Bahnen Vorlagen gemadt werben. Die 
über die Fortfefung des Zollvereins find zwilchen ben Vereins: 
eröffnet worden. Meine Regierung, fefthaltend an ber Hanbelepolitif welche 
fie im vollen Einflang mit ber Landesvertretung befolgt, iſt in biefe Ur 
bandlungen mit dem ernften Beftreben eingetreten bas Banb welches bie 
materiellen Interefien bed größten Theils von N Deutieland umſchließt, unter 
Aufrechtbaltung bed mit Frankreich geihloffenen Vertrags don neuem zu 
befeftigen, und demnächft, fobald der Zollverein in feinem Forlbeſtand ge: 
fihert feyn wird, feine Beziehungen zu dem öfterreichifchen Kaiferftant zu 
regeln. Die Gmnoffenfchaften weldye bie Förberung wirihſchaftlicher Vers 
bältniffe der Arbeiter bezwecken, bevürfen zur vollen Entividlung ihrer ge 
meinnügigen Wirlfamleit der gefeglichen Feſiſtellung ihrer R 
niffe. Meine Negierung ift mit ber Ausarbeitung eines entfprechenben 
Geſehentwurfs beichäftigt. Die in ber Ieten Gipungsperiobe unerledigt 
gebliebenen Entwürfe von Geſehen über die Rechteverhältniſſe gewiſſer 
Actiengeſellſchaften und ber Seeleute, ſowie bie probiforifch erlafienen Verord⸗ 
nungen wegen Abänderung bes Bolltarifs und zur Berhütung bes Zufammen: 
ftogens der Schiffe auf der See werben Gegenſiande Ihrer Berathung werben, 
Um ber von ber Tagespreffe in gefahrbrohender Weife befürberten Aufregung 
im Land entgegengutirken, bat Deine proviforifche Berorbnung gegen der» 
arlige Aut fchreitungen auf Grund des Art. 63 der Werfaffungsurkundeerlafs 
fen werben müffen. Diefe Verordnung wird mit einem Gefehenttourf wegen 
Abänderumg einiger Beflimmungen bed Preßgefehes und Sirafgeſetzbuchs 
Ihnen zur verfafjungsmäßigen Beſchlußnahme vorgelegt werden. Die auf 
bie Wiederherftellung des früheren Königreichs Polen gerichteten aufflän- 
diſchen Betvegungen haben die Ruhe unferer Grämgprovingen bedtoht. Wir 
türfen ung Glüd wünfhen bab bie von Mir angeorbnete Truppenaufftel: 
lung und bas Fräftige Aufireten Meiner Behörden Preußen vor ernſteren 
Rachtheilen behütet haben. Der deutſche Bund hat beſchloſſen wegen ber 
Erecution biejenigen bunbeörechtlichen Forderungen zur Geltung zu brin⸗ 
gen welchen bie Regierung Sr, Maj. bes Königs von Dänemark in Betreff 
ber Herzogthümer Holftein Lauenburg bisher nicht genügt hat, oder bis zum 
Eintritt ber Execution nicht genügen wird. Im Fall eines den Erecutions« 
truppen überlegenen Wiberftands ift Mitwirlung —— und öfterrei« 
chiſcher Streitkräfte in Ausfiht genommen. Sollte biefer Fall eintreten 
und Verwendung außerordentlicher Mittel erheifden, fo wird aan 5 Ne: 
gierung bem Landtag befihalb die erforderlichen Vorlagen machen. Bon 
dem bisherigen Verlauf der Berbanblungen über die von ber laiſerlich öfter 
reichifchen Regierung angeregte Bundesreform wird Meine Regi bem 
Landtag Mitteilungen zugeben lafien. Ich habe die Mängel der beihen» 
den Bunbesverfaffung niemals verlannt, aber zu ihrer Umgeflaltung 
weder den gegentvärtigen Moment noch die eingefehlagenen Wege für richtig 
gewählt halten Lönnen. Tief werde Ich e8 bedauern wenn bie bon Dir 
gegen Meine Bundesgenoſſen ausgeſprochene Befürdtung ſich beivahr: 
beiten follte: dab die Shwädung des Vertrauens, deſſen die Bundes ⸗ 
einrichtungen zur Erfüllung ihrer Zwecke bedürfen, und Die Unterſchägung 
ber Vortheile welde fie den Mitgliedern bes Bundes in der gegeniwär 
tigen Lage Europa's gewähren, das alleinige Ergebnig von Reformverfuchen 
feyn würden weldye ohne Burgſchaft des Gelingens unternommen wurden. 
Dieſe Bürgihaft aber kann nur folden Reformen beitvohnen welche, in ger 
rechter Vertheilung dis Einflufjes nach dem Verbältniffe der Macht und der 
Zeiftungen, bem preußiicen Staat die ipm in Deuiſch land gebührende Stel 
lung fihern. Diefes gute Net Preußens und mit ihm bie Macht und. Er 
Sicherheit Deutſchlands zu wahren, ſehe Ich als Meine heilige Pfli 
Meine Herren! Wir flehen in einer beivegten Zeit, vieleicht an ber Le : 
einer bewegteren Zulunft, um fo bringenter richte Ich an Sie bie Auffors 
derung an bie Zöfung Unferer innern Fragen mit dem ernften Willen ber 
Berftäindigung heranzutreten. Das Zul lann aber nur dann erreicht vers 
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ben wenn bie für die preußifche Monarchie unentbehrliche Macht bes TönigL. 
Regiments ungeſchwächt erhalten wird, und Ich von Ihnen bei ber Aus: 
Abung Ihrer verfaffungsmäßigen Rechte in der Erfüllung Meiner Tanbes+ 
Herrlichen Pflichten unterftügt werde. Gemeinſam haben Wir für Ehre 
und Wohl des Vaterlands zu wirlen. Diefer Aufgabe find meine Be: 
Firebungen unwandelbar unb ausfchließlid) getwibmet, und in unerfchüttertem 
Bertrauen auf bie Treue Meines Volls hoffe ich diefelbe jo zu löfen wie 
Ich e3 vor Gott verantworten lann. 


MWermifchte Machrichten. 

= Münden, INov. J. M. bie Königin und die Prinzen werben 
aus Hohenſchwangqu am nãchſten Donnerftag Hier eintreffen. — Die nur 
noch Heine Zahl ver Mitglieder des hohen Militär Mars Joſcph⸗ Ordens hat 
ſich abermals gemindert: es farb vorgeftern zu Kronach ber penfionirte 
Generalmajor Mag v. Schlägel, zulegt Commandant ber Veſte Rofenberg. 
Der Berftorbene hat an faft allen elbzügen in den erflen beiden Jahrzehnten 
dieſes Jahrhunderts ben rühmlichften Antheil genommen, und für eine 
beſonders beldenmüthige That am 27 Februar 1814 den Mar · Joſephs ⸗ 
Diben erhalten. — Im verfloffenen Monat find in Münden 16,207 
Fremde angelommen und nur 14,547 abgereist, fo daß fi ein Zugang 
von 1680 ergibt. 

* Yus Erlangen erhalten wir fo eben bie ſchmerzliche Kunde von 
dem geſtern (9) Morgens 6 Uhr erfolgten Ableben bes k. Hofrath und 


Profeſſors Dr. Lubivig v. Döberlein, Ritters bes Berbienftorbens ber, 


hayeriſchen Krone u. ſ. iv. Er verſchied, 72 Jahre alt, nach viergehntägigem 
Kranlenlager. Es if ein neuer ſchwerer Berluft für die Wifjenichaft, den 
ganz Deutſchland beflagen wird. Seine HomerAusgabe war feine letzte, 
mit jugenblicher Liebe unternommene und geförberte Arbeit, 

SKarlörube, 7 Nov. Der Großherzog und die Großherzogin mit 
dem Erbgroßberzog und ber großh. Prinzeffin find heute nad) längerem 
Aufenthalt auf Schlo Mainau im erwünfgteften Wohlfeyn wieder bier 
eingetroffen. (Rarlör. 3.) 

Die Ergänzungswahlen zum Landtag werben erft in ber zweilen 
Hälfte diefes Monats flaitfinden, und folglich der Landtag ſelbſt vor Ans 
Fang bes Zünftigen Monats nicht eröffnet werben lönnen. (Bd. B.) 

+* Dresden, INov. Heute Mittag um 12 Uhr ift im königlichen 
Säloffe der Sandt ag bon Sr. Mai. dem König mit folgender Thronrede 
eröffnet worden: „Meine Herren Stände! Ihre gegenwärtige Verſamm 
Yung fält in einen Beitpunft in welchem bie wichtigſten Intereflen unferes 
engern unb weitern Vaterlanbes in Ftage fommen. Es lann Mir nur er 
wunſcht feyn unter folden Umfländen die Vertreter des Landes um Mid) 
bereinigt zu fehen, und ihre bewährte patriotijche Stimme zu geeigneter Zeit 
vernehmen zu lonnen. Der Hanbelövertrag mit ber kaiſerl. franzöſiſchen 
Regierung, zu welchem Sie auf dem lehten außerorbentlicyen Landtag Ihre 
Buftimmung gegeben, Tonnte wegen mangelnden Beitrittö mehrerer Boll- 
vereinäftaaten zur Zeit noch nicht zum befinitiven Abſchluß gebracht werben. 
Mein Beftreben ift unausgefet dahin gerichtet ſowohl dem Lande bie Vor⸗ 
theile bie jener Bertrag verſpricht zu ſichern als bie bewährten Segnungen 
bes Bollvereind bemfelben zu erhalten. Die fo eben zu Berlin eröffneten 
Verhandlungen tverven Gelegenheit bieten biefes doppelte Ziel ferner zu 
verfolgen, und boffentlih ein alljeitiges Einverftänbnig herbeizuführen. 
Meine Regierung wird biebei auch ber in der ſtändiſchen Schrift vom 
26 Juni 1862 ausgeſprochenen Wünide und Anträge unvergeflen fepn. 
Die bellagendiverthen Störungen des Friedens welche in mehreren Län 
bern noch fortbauern, Tonnten nicht verfehlen auf die gewerblichen Berbält: 
niſſe Sachſens mannichfach nachtheilig einzuwirlen. doch gereicht es Mir zu 
großer Beruhigung daß bie aufopfernden und einſichtsbollen Bemühungen 
unferes Getverbftandes und bie oft betwährte Genüigfamleit und Ausdauer 
unſerer getverblichen Bevölferung auch dießmal ben Eintritt eines allgemei» 
nen und Liefer greiſenden Nothflandes zu verhüten mußten. Die freiere 
Betvegung und felbftänbigere Stellung welche ben gewerbtrelbenden Kreis 
fen durch bas unter bem 15 Det. 1861 befannt gemachte Getverbegefch ver · 
lieben worden, find bierbei nicht ohme heilſamen Einfluß geblieben. In 
weiterer Verfolgung des eimgefchlagenen Wegs wird Ihnen der Entwurf 
eines revidirten Berggeſetzes, ſowohl für den Regal ⸗Bergbau als für bie 
Ausbeutung der dem Regale nicht unterworfenen Foſſilien vorgelegt werden, 
Welches unter Benutzung ber gewonnenen Erfahrungen, fo viel es die Eigen ⸗ 
thumlichteit der Verhältnifie geftattet, auch dieſem Zweige ber Induſtrie 
einen möglicft freien Spielraum gewähren fol, Zu befonberer Genug: 
Ahuung gereicht Mir ber befriedigende Zuſtand unferer Finanzen. Er ge: 
währt Mir bie Moglichleit Ihnen eine burchgreifende Maßregel zur Bers 
befierung ber Lage ber Angeflellten aller Glafjen vorfhlagen zu lönnen, 
bie durch die veränderten Preife ber Tebensbebürfniffe dringend geboten 
erſcheint, und ebenfo ber Rüdficht der Bilfigkeit für bie Betheiligten als ber 
hohern Rüdficht auf ben Staatsbienft entſpricht. Des hierdurch herbeige⸗ 


führten Rehraufwandes unerachtet twirb es möglich feyn ben Steuerpflic- 
figen mehrere nicht unerhebliche Erleichterungen angebeihen zu laſſen. Das 
bürgerliche Befegbudh iſt nach Beendigung ber vorbehaltenen Endredaction am 
2 Jan. 1863 publiciet worben. Der Zeitpunlt wann letzteres in Kraft ire- 
ten ſoll, hat zur Zeit noch nicht feftgefeßt werben Lönnen, da man fich über 
seugt hältjbaß berfelbe, wenn micht große Unzuträglichleiten herbeigeführt 
werben follen, mit bem Inälebentreten einer neuen Givilpr mung jus 
fammenfallen müfle. Der Entwurf einer ſolchen ſowie einer Goncutsorb* 
nung wird Ihnen auf gegenwärtigen Landtag vorgelegt werben; denn 
leich Meine Regierung fortfährt aud) auf diejem Gebiete die Herflellung 
einer allgemeinen beutfchen Geſetzgebung anzuftreben, fo glaubt ſie doch bie 
fo bringenb im Lande gewünfchte gejegliche Regelung biefer Angelegenhei ⸗ 
ten nicht bis auf bie vorausſichtlich eine längere Zeit in Anſpruch nehmende 
Vollendung ber Berhanblungen auf gemeinbeutfchem Gebiete verfchieben zu 
bürfen, Die mit ber leiten ordentlichen Ständbeperfammlung verabſchiede · 
ten Geſetze über einige Aenderungen ber Berfaffungsurtunde und bie Wah⸗ 
len ber Abgeordneten beiber Kammern find umter dem 19 Oct. 1861 bes 
lannt gemacht worden, und es erſcheint heute die Stänbeverfammlung zum 
erftenmal in der durch biefelben bebingten beränberten Zuſammenſehzung, 
welche bem für Sachſen fo wichtigen Gewerbſtand eine ftärkere Vertretung 
gewährt. Die Verhältnifie Sachſens zu den ausmwärligen Müchten find 
fortwährend befriedigend. In den Angelegenheiten Deutſchlands find meh 
rere ſehr einflußreiche Vorſchritte geſchehen. Zunächſt ift bie holſteiniſche 
Sache durch die am Bunde beſchloſſene Execution in ein eutſcheidendes 
Stadium getreten. Treu ſeiner Bundespflicht, hat Sachſen dem ihm ge⸗ 
wordenen Auftrage, an ber Vollziehung jener Execution theilzunehmen, 
bereitwillig entſprochen, jedoch dabei diejenigen Anträge geſtellt welche 
ihm zur Wahrung feines eigenen Jutereſſes und beſonders zur Sicherung 
bed erfirebten Zwecls nöthig ſchienen. Meinerfeit3 fol nichts ver 
fäumt werben was bie Ehre Deulſchlands bei Durchſührung biefer 
Angelegenheit. erheifhen wird. Die Zwedmäßigleit unferer Militärs 
organijation wird ſich auch hierbei auf das entſchiedenſte bewähren. 
Meiner bereits früher ausgeſprochenen Ueberzeugung gemäß habe Jh auch in 
det legten Zeit nicht unterlaffen, um, fo weit Meine Kräfte reihen, bie Entwid ⸗ 
lung ver beutfchen Angelegenheiten in füberativem Einn zu förbern. An mehres 
ven, birmöge Bundesbeſchluſſes niedergefegten Sommifltonen, welche die Ans 
bahnung mögliciter Öleichfürmigkeit in verſcheedenen Teilen ber Geſetzge⸗ 
bung durch freitwillige Vereinigung zum Ziel haben, bat fi) auch Sachſen 
betheiligt, und als auf Einladung Er. Maj. bes Kaiſers von Drfterreich 
eine Berfammlung beutfcher Fürften und ber Vertreter der freien Städte zu 
enge a. M. zufammenfam, um cine Neform ber Grundgeſetze bes 
unbes zu berathen, habe Ich Mich ber perfönlichen Theilnahme an ber 
felben gern unterzogen. Der zahlreich bejuchten Berſammlung wurde fair 
ſerlich oſterreichiſcherſeits ber Enitourf einer Reformacte borgelegt, deſſen 
Grundgebanten, ohne Die Principien auf denen ber deuiſche Bund berußt 
zu verlegen, ben Bebürfnifjen Deutichlands in Förderung fräftizeren Zur 
fammentoirtens und befjerer Uebereinftimmung ber Bundesverfaffung mit 
ben .. ber einzelnen Länder gerecht zu werben trachten, und in» 
dem fie bas GErreihbare anftreben, zugleih die Bahn für eine fortſchrei⸗ 
tende Entwicllung in ber. eingeſchlagenen Richtung eröffnen. Nach ſorg · 
fältiger Erwägung und Annahme mehrerer obigen Geſichtspunlten entſpre · 
dhenben Abänderungen bat bie große Mehrzahl ber antwefenden Mitglies 
ber des beutfchen Bundes dem rebibirten Entiourf, wie fo'cher aus einer ger 
toiffenhaften und —*— Beratbung hervorgieng, ihre Zuſtimmung ers 
theilt, Kann berjelbe nun auch ofme Beitritt ver übrigen Bundesmitglie- 
ber nicht ins Leben treten, fo halte Ich doch, im Bewußtſeyn ber redlichen 
Abſicht bie uns geleitet hat, und im Vertrauen auf bie bundesfreunblichen 
Geftinmungen fämmtlicher Bundesglieder, an der Hoffnung feit daß es ge= 
Tmgen werde auf ber gewonnenen Bafis, im Wege ber Verhandlung, das 
erfehnte Biel zu erreichen, und bin Jh Meines Theils bereit zu j 
beömäßigen Schritt bie Hand zu bieten, ber bierzu 
wird. Die Stimmung bie ſich bei Meiner Rüdkehr im Lande lundgab, läkt 
Mic glauben daß ber Gedanle auf dem bas Frankfurter Wert beruht auch 
unter der Bevölkerung Anklang gefunden hat, Um fo zuverfihtficher zähle 
Sch hierbei auf Ihre Unterflügung, da Ich weiß daß bet Sachſens Stänten 
der Nuf des deutichen wie bed achſiſchen Patriotismus nie ungehört ver« 
er Moge ber Himmel bald ben Tag ericeinen laſſen wo Deuiſchlants 
mme allzumal bei Vollendung des großen Werls ſich bie Hände reichen, 
und Deuticland, einig im Innern und achtunggebietend außen, bem 
Pla einnehmen wird der ihm unter Europa's Vollern gebührt!* 
London, 7 Rov. Ein Brief aus Papeiti im Gourrier des Elais⸗ 
Unis berichtet von dem tragifchen Untergang bes einft berühmten Hm, 
Brithard. Ein Schooner, weicher den amertlanifgen Conful der Fihſchi⸗ 
Inſeln und Hrn. Priichard, den engliſchen Gonful, nebſt Familie an Bord 
baite, und von einer ber Inſeln nad) einer andern fuhr, jant, und riß alle 
auf ihm Vefindlichen in die Tiefe, 
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liche Bidartion: Dr. ©. Reib, 17.9.3 Altendéfer. Dr. &. DOrges 
Berantmortlit Drring ver 3. W. Qeotta' ſchen Bukkasnlung % 8 
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. Perſonal⸗ Nachrichten. 
Riltärdienfund . Grmenmmmgen und Bes | Regte, beide in ihren Bine. Regimentern; 2. Em. Maymald bes Gerichebe 


Sefterreich 
zberen en: zu Gem-Majors bie Oberfien und Truppen-Brigabiere: @. | in bemfelben, ferner &. @menic, Rlahmajor zu Ragufa, und fr. LeppoId 
q ats En Hungersbad; des 38. Iuf-Megte.; Th, Fıbr. v. Schoig- | Id Armerfandes, Mil.-Babinfpector zu Mehabia, beide mit ung in i 
nigg Yes 4. Huf-Regts.; 9. Ritter v. Wagner bee — — Serweuduug. Zu Majors bie Hauptt. 1. EL: 8. Odtzim bes 9. Iuf- 
nis und Fr. Frhr. Kuhn v. Rufnenteld tes 17. Inf.-Megte., und Regie, um My. Engel bes 16. IufrRegts, Beibe in ihren biah, Regimen- 
bie brei.Ietgenannten mit Vorbehalt bes —— fr bie Borberlente, © term; ©. b. Kober bes 27. Inf-Blegte, mit ber Eintbeil. in bie Ramgseoiveng 
3 Suppandidh v. Haberforn und I, ziatle de Markus et Ba des 63. YufWegte. umb Bei Beloffung auf feinem Dienfipeften beim Landes 
tiefalva. Bu Oberfien bie Oberfiliente.: H. Hirſt Edler v. Nedarg. | Gen-Combe, zu Zara; W. Kaan des 40. In Regte bei Eintheil. im bie 
thal, Combt. des 13. Iuf-Stegte.; ©. Frhr. v. Palombini, Gtabt-Tombt. —— bes 21. Inf-Regts. mit ſernerer Belaffung bei der 2. Abtheil, 
Frankfurt 0. MM. mit Belaffung in der Rangegvidenz des 38. Inf-Megte; | bes Rriegeminifleriums; I. Marne dv. Eigenhorfi des 47. Inf-Regte. 
5 v. Bäumen bes 40. IufsPegts. bei gleihzeit. Ermenmaug zum Combtw. | tm Meg; fir. Mayer des 76. AufrMegte. beim 32. Yufo-Reg.; 2, weis 
biefes Regta.; A. rt zu Winbifh-Gräg des 64. Inf.-Megie, bei Belafe | bed Tiroler Kailer-Fäger-Regte. in demjelten; 2, Deller des Rafrt,-Megts, im 
fung in ber Vererbung ale ı — des Salfers; che, Urs | Reg; 8. Schr, v. wen bes 2. beim 9. Art.-Reg., = beiden Ietgenammten mis 


"de Margina, Eomtt. * u ge 9. Marne v. Cihtuhorn, | Vorbehalt bes Kanges flir ihre zur Beldcberung ns. gecs meten Borbermänner; U. 

f Comtt. — zes InfrBegte.; 9. Gel Doleha-Rezie Berner, I. Schneller, 9. Basguez und 9. Mmerling des Genier 
—— 58 — bes 11. ee egte.; 3. r. "Srapmohl, mbt. bes 3, | Habs in bemielben, eudlich J ®. dv. Roftfron der Monturebrauche wit Ber 

{Re ui 8 2, Geontarb, Combt. bes 4. Huf,-Megte,; 9. bite ».Mppel, | laffung auf feinem berimal, Dienfipoften; ferner ber Dderft Er. Frhr. ©. Ligel- 

t, bes 4. UbL-Begte. 'g Bronn, Komtt. bes Kifßen-ur Megton 9. 8 ** bes Generalquart E ferſtabe zum Borfland der 1. Abtheil. bes Laudes- 

Eieler, — des 8. —e daun Br. v. Rapfersheimd bean Genie» | „Eombo’s,. zu Prag, und ber Oberfilient. 3. Sauer bes 4. — 

sin 9u Oberffiekte. die Mojore: 3, Kopal des 32, Inf | = 2, Stabgofficier bei berfelben Abihell.; banız der Hanptn. 1. EL €. 

beim 7 Inf-Reg.; F. Eyßler, Comdt. tes 18. felbjäger-Bats, | v. Woyczoltomsti des 68. uf.-Megit. zum Bats Comdin. Im Rep. mit 


Ran. —— —A bes 8. Cur.Negie. bei ben vorſguſ. Belaffuug in feiner gegenw. Charge — Verfegungen: die Mojere: 
11. Cux.Neg.; A. Pol * bes —— * Reg.; Chr. Graf Degen- | D. er b. Coburg vom 10. zum 4, Greg, und hr. Hammerflein 
elb- Sanur * 3. Huf.-Reg. im Re r. F. 2a Eroir de Laval | » ®cemolb vom 1. Drag.-Reg. zum 3, Cur. Reg. K. Stroßmayer 
22 fr Armeefiaub und mit ung it ber Verwendung bei | Ebler ©. Slecberg, Sriegscommiffir cu dem Bexeich bes Lanbdes ⸗ Geu.⸗ 
ter 1. i ; ©, Graf Salnoly be Köröspatal | Eombo's, zu Lemberg im jenen bes Landes. Ben, -Kormde’s, zu Germannftabt. , 


des vergenaunten ., mb 2. Bıbr. v. Trebereburg bes 4. hl 





Belanntmachung Es wirb zur allgemeinen Keuntniß gebracht —* ng Einfentungen von Büchern nnd andern Drudihriften, fowie von Kunft⸗ 
* gegenflänben jeder Art, am Seine Majefiät deu König Dtto und Ipre Mefeflät die Aönigin Amalie von viepenlanb augenem· 


men werben ohne baß zuvor bie — Geuehmigumg hiezu ertheilt worden iſt 
Bamberg, ben 4 November 
Das "Serteinrist Seiner u des Eu⸗ Otto von Griechenland. 
Wening. 


O ent Stelle Geriguete Bewerber um bie erledigte Stelle eines Imfpectors und erflen Lehrers bei ber biefigem Zeichen» Mlabemie mollen ihre 
Geſuche unter =. bes Lebentalters und * Fa, wlängliger Oualifientions- uud Gitemjeugwiffe bei ber wnterfertigtem 
Behörde binnen EG Wochen eiureigen. — Hanau, am 2 November 1 


Kurfürflic, hefifhe Zehen? - Akademie-Direction. 


(8127) 


vdi. Ebell. 


Lebensverſicherungen und Leibreuten usoin 


der rt Sypotheken- und Wechfelbauk. 

Bei ber m ** ber meunſchlichen Lebenedauer bietet bie PER bem amilienvater das fiherfte Mittel bar mm für bie Zulunft feiner 

Singehörigen 8 babei wolllemmen im feiner sans zu beftimmen welde® Kapital er ihnen binterlaffen will. Die jührlihen Weite 
Mei fo sms, be y: bei Sparſamleit ir; ——— im Hauthalt leicht zu erilbrigen > Die EINER erg iſt allen Stänben zug 
dr = aber namentlich dem KHerren Mbvocaten, Motaren, prattiſchen Merzten u. dergl. zur Beniigung en ſetn. 
Durch die Peibrentenverfiherumng erhalten 35 ober Finderlofe Yehuz Gelegenheit durch Hingabe eines Capitale an bie Bant bem 

Bezug tiner ben gan Bing weit überfleipenben lebenslänglichen Rente zu fihern. 

Weit * Aufſchlũufſe werben un - tem ertbeift, welche and bie Grunbbeftimmungen uub Aumelbungspapiere gratis veralfolgen. 


Münden, ben 19 
Die Adminikeation * 4 eriſchen Hypotheken · und Wechſelbauk. 


rattler, Dirigent. 


Allgemeine Serfergungsanul im Suferogiyam Baden. 


fannt 
— Die am 29 v. M. abgehaltene — ee den Entwurf ber a — F Kaflt genehmigt, — Bar mit bem einzelnen noch nicht 
eröffneten Geihäftejweigen begonnen merbe, wird im Gemäfheit des 8. 47 der menem Statuten jpäter befaunt gemacht werben. — Der als neues Statut genehmigie 
Entwurf daun anf unferem unb = — u Gefgäftefreunben unentgeltlich erhoben werben, 
Karleruhe, ben 2 Movember 1 Der Wesmaltungbonsi: 


Ya Augsburg bei mferem —— J. G. Hang, Badergaſſe Lit. A. Nr. 341. 


Im Berl u. Eupel in Zübi + Im Berlag ber H. 8 "fhen Buhhanblung (2 & Sieb 
gantersbaufen —— * 3 ſo Do IR an ng der O. Laupp ng Eaupp ebed) if 
y uchhan in Angsb 
——— Überhaupt zu baiehen Beiträ ge 


Das Bud) der Tonfte. zur Geſchichte der oberrheinifchen Kirhenprovinz. 


(8108—9] 





Eine Sammlung von 321 Toaften (Geſund⸗ ig: ; 
ten), Tifchreden in Verſen und in Profa, Ton I. v. Longner 
rinfiprüchen und Tifchliedern, wie auch 42 Bogen, gr. 8. broſch. fl. 3. 48 Fr. eh 2. 10 Nor. 
2 Das mt mit der Sücnlarifation tm 1808, gibt int a bariber, ine 
Antworten auf ausgebrachte Gefundheiten ıc. PL. Fra ben ar wi ** an 1809, gie I erflute ste 


m Gebrauche bei feierlichen und fröhlichen Fu 
— 
reuden. auefilhrtich griditbet, und bie intereffanten Moten bes heil. Stuhle vem 10 Augufl, vom 3 ımd 24 Exp 
Bon Fr. v. Sydow. tember 1819 m. a. m. find dem Hauptinhalt mach wörtlich angeführt. Der Anhang enthält einige 
Neu bearbeitet wichtige erfänterube Urkunden und eine vergleichende Aufammenftellung ber Meanfjurter Mirchenp 
von fr. Ala und laubesherrlichen Berorbnung vom 30 Fanmar 1890 über das ſtaatliche Oberauffichterecht. 


Tre verb. m. verm, —* * Preis 15 Sr. 





5207 
[385] Im Berlag der Uutergeiöfieteu erſchelnen uch find kurch alle Y At zu begiehent 


Berthold Auerbachs 
Geſammelte Schriften. 


Zweite Geſammt 


Mit dem a 2* —— 


Das if ein Buch! Ich kann es bir En fagen, 
Die mich's gepackt bat recht in tiefer Seele; 
Wie mir vas Herz def dieſem — 
Und wie Buy jenes zugefdnürt bie 
Wie ich bei bem bie Lippen hab’ i 
Und wieder bann henauf hab’ I —EX möüjjen! 
Das aues aber if — * „gelungen 
Beil du dein Wert a ni reifen; 
Was un em geben le Verporgefprungen, 
Wird bus Leben felber au ergreifen, 
Und Tech * linte mit Wonnen und mit Schmerzen 
Sturmigritts erobern marme Menfsenherzen! 
Bor zwanzig Jahren, fofert nachdem ber 7* Band „Do ten“ erfhienen wer, hat Ferbinand Freiligrath im jeinem Gedicht an Berthold 
le . ehe f En ei rachs = Gr ee z Tr . . 

e u feitbern bie Begeifierumg getheilt und bie Erneuerung be er tung im Treuen berzlich em au Dei t 
aber 55 ae beioiefen daß ex durch 1 Pre jenem exfieu flets gemikthätiefere und Lünftleriih vollenbetere —— J jedem .. 
biefj co immer: Dieb ift das beſſel So bei ter Erzählung „bie Frau Profefjorin® (Lerle), jo bei „Diethelm," bei „Warfüßele,” Bei 
„Soßesh im m Eäne" fo fo ei „Edelweiß.“ 

Durch bie Gejammiheit feiner Schriften ninumt Bertheld Auerbach eine Hervorragende Stelle in ber deutlichen ‚zemie, ja im ber Literatur aller Bölter ehr. 
tiften find aus ber Zieje bes deutſchen Vollsgemüchz geſchöpſt, und dringen wieder belebend in basfelbe Sie haben den Gebilbeten gezeigt wie bie 
und die geſunde Kraft im einfachen Weien des Belles liegt, und das Bolt ſelbſt hat fein Ebtubild, tunfmäßig anfgenemmen, im Spiegel der Wahre 


nt, 
9 Schriften Verihold Auerbache bilden Epoche in ber en Literatur. g- baten alle Literaturgeſchichten ber neuen Zeit anerkannt. 
—RA bie feine er hervorriefen, zeigen nur immer mehr die unerreichte einfache Größe des urſprünglichen Dichters, Aber * nur im Bater⸗ 
wird jedes nene Werk Berthold —— mit Begeiſteruug aufgenommen, fie eh — in alle lebenden Sprachen überſetzt. 
— 3 Auerbachs Schriften find in Wabrheit geeignet im ae Hauebibliothel jeber guten beutjchen Egemitte eingebürgert 
zu werben. Jedes Alter umb jede Bilbungefufe, ber Bater und die Mutter, ber Sohn und die Toter, ja aud) die biemenden $ end eher Andet berin 
ken — 


eimas zu feiner Erhebung und Berfittligung. Gibt es ja kaum mehr cin eg Sf — nicht Muſterſtüce aus Bereit ach 
Es freut und daher ber beutfchen Natien eine zweite vermehrte ——— * von Berthold Auerbachs Schriften, welche mit feinen 
weiteren Kreiſen 


ebelfte Ho 
erkan 


find, Diefe Schriften veraltem nicht; fie werben immer wieder vom neuem ınit nenem 


i meueiten Echäpfungen, „Joſeph im Schnee” und „Eoelweif,“ bereichert ift, barbieten zu Innen M al; barans in im: 
Ss Abſtleuntuiß, Muth und Vertrauen zu allen Cchäuen am Ka er en ——— a ae * 
Die Lund Ar ern rung erſcheint in 22 Bänden in Oxtapfermat, und en! —J Scriften Auerbacht: 
. 2 Teile. — Neues Leben. 8 Teile. — 


Schwarzwälder Dorfgekhichten. 8 Theile. — Barfüßele. — 2 le. — D d 
—— Thelle. — Deutfe, Abente, ei und Bei. — im eine 
Der Preis eines Bandes if 42 ir, ober 12 N 


erzehn Tage wirb ein Baub 1 y 2 das Ganze unfehlbar im September mädhlen Vize in bem Hänben ber Abnehmer ſeyn. Der erfle Banb 
Tiegt in Kalle Buchbaudlungen ——— Auficht vo 
Das phoographirte Bilbuih bes Berfaffers wird bem 22, Bande beigefügt. Einzelne Bünde oder Schriften 3 Ausgabe werben wicht abgegeben. 
Stuttgart, im Rovember 1368. I. 6. Cotta'ſche Buchhandlung. 


In Ferdinand Enke’s Berlog ‚goes $o eben erschien in ‘unterzeichnetem Verlag und ist in allen Buchhandlungen 


erlangen iſt A und buch alle © zu haben: 
— und politiſche D es K ö n i g 5 B a l —1 e t. 


Erörterungen Roman aus der Coulissenwelt 
über die von Hans Wachenhusen. 
Sundesreformarte. Drei Bände. Elegant broschirt. 4%, Thlr. ord. 
Don einen @üddeutfchen Dieses neueste Werk des so beliebten Schriftstellers ist unstreitig die pikanteste 
«8 geh. 12 Bar. over efchen kr. und fesselndste seiner romantischen Schöpfungen. Die Sphäre in welcher der Roman 
sich bewegt, die Gestalten welche er uns vorführt, die so ungemein spannenden Verwicke- 


Früher erſchlen: 


Reform, bie, der deutjchen Bunbesperfajlung 


ber Bafis des Beſtehenden und ohue Aus- 
ſchluß von — Bon einem uorddeutſchen 
—— gr. & 1859. geh. 15 Sgr. od. 





Verlag von Otto Meissner in Hamburg. 


Die Ureinwohner 


des scandinavischen Nordens, 
Ein Versuch in der comparativen Eihnographie 


und ein Be irn zur 
Entwickl eschichte de 


Menschengeschlechts. 
on 8. Nilsson. 
Mit 85 in den’Text gedruckten —— 
—— 5 lithographirten Tafeln. 1% Thlr. 

s Werk wird nicht allein dem Alter- 
ad undigen, sondern allen denen willkommen 
seyn welche sich für die Geschichte des Nordens 
interessiren, und für welche die Zeit vor der Ein- 
wänderung des indo-germanischen Stammes und 
der damit ——— Einführung des Odin’- 
* Walballacultus bisber in Dunkel gehüllt 


lungen und Intriguen durch welche der Verfasser den Leser führt, sind so überaus interes- 

saut, dass dieses neue Werk Wachenhusens in der gesammten deutschen Lesewelt ein 

ungewöhnliches 
Berlin. 


Aufsehen erregen wird. 


Verlags-Comptoir (A. Dominö). 


SE Für Brennerei⸗Beſitzer und Brennerei Verwalter. OR 


Anf das fo eben im Buchhandel erſchienene Werk Über Brennerei, betitelt: 


Der erfahrene Brennerei-Bermwalter. .. Guard” Brurjahn, 


wollen wir hiedurch alle HH. Brennerei-Befiger und Brenuerei-Bermwalter cufmerkjam ım 


machen. 2 
Wert erfüllt feinen Zweck fo volllommen, unb lieſert tes Meuen und ng guin — = 


ei xlei, d bed ber Antereſſent 
ge a De et band al Bu 8* er Preis 


6 fl. 36 fe. ıhm. ; f 
Die Derlags-Buchhandlung von Olto Spamer in zn. 


Ein Fehret der eugliſchen Sprache, 


ber wibrenb 20 Jahten ſewohl im öffentlichen Ankaltın als privatim Umterridt erteilte, umb A bie 
a Zeugniffe zur Seite ftchen, ſucht aus Orfundheitsrüdfichten ae einen ähnlichen —* 
freie. er. ſrantitte Offerte, mit S. H, C. Mr, 8099 bezeichnet, beſotgt die Exped. d. BL [8099-101 





werloodter oder gelünbigter und moch uuerhobener Gapitalien bei bem Aprocentigeu 


Ba Co EI Rene SEI En EU Gitute nthe 





Münden, ben 8 Mobember 1868, Stunts — [8128] 
— v. un sl — Diebel. 
(7964) "Verlag von 5. N. (7945) 
Illustrirter Handatlas Srlauntukgun —— 


für Freunde der Erdkunde und zum Gebrauch beim Unterricht. 
Im Verein mit Heinrich Lentemann 


herausgegeben von 
Ehrenfried Leeder und Theodor Schade, 
Gross Folio. 28 Blätter in Stahlstich mit erläuterndem Texte, 
In sechs Lieefrungen 8 Thir. 24 Ngr. 
Cartonirt 9 Thir. Gebunden 10 Thir. 

Der „Ilustrirte Handatlas,‘‘ 22 geographische Karten mit 243 Illustrationen in Stahl- 
stich und beschreibendem Text enthaltend, liefert ein anschauliches Gesammibild der 
Erde, wie es in so mannichfaltigen Beziehungen bisher noch niemals darzustellen ver- 
sucht worden ist. Durch gegenseitige Ergänzung von Karte, Bild und Wort haben 
die Herausgeber ein eben so schönes und unterhaltendes wie nützliches und belchrendes 
Prachtwerk geschaffen. Es wird jedem Freunde der Wissenschaft dauernden Genuss be- 
reiten, und empfiehlt sich besonders auch als passendstes Geschenk für die reifere Jugend. 

Schon während des Erscheinens in Lieferungen hat die Kritik einstimmig den Unter- 
nehmern lobende Anerkennung gezollt; so sagen die „Rheinischen Blätter für Erziehung 
und Unterricht‘ darüber: „Wissenschaft und Kunst verbinden sich in diesem äusserst 
splendid ausgestatteten Kartenwerke mit den Anforderungen der Pädagogik.‘ 

Ein ausführlicher Prospect über das Werk ist in allen Buchhandlungengratis zu erhalten. 


Dr. W. Gollmann, Wien, Tuchlanben 18 (nen), 


heilt radical mie feit 20 Jabren brieflih gegen angemeffenes Honorar alle fopbilitiiwen und 
Selsleststruntbeiten, Sowie deren Wolgelbel: Impotenz, linfeustbarteit, 
Nädenmarlismwinbfudt ze ze. Deffen neu erfuntener k. f. Öfterr. ausfbließlich privuiiegirter 
Ele ktromagnetiſcher Geſundheits · und Kraftiweder 
zur gründfigen Heilung obiger wie noch vieler anderen dieſer *— Jolgelelden if mit 
augfübrlieber Webrausdanmeifung gegen Einſendung von 12 ern, ſowle fein bereits in vrei« 
zehntet 3 Sienener und afgemein bemährter 
ze Matbaeber in allen geheimen und Gefhledhtsfrankheiten ıc. ıc. 
a1 Tblr. 15 Sgr. von bemfelben zu besieben. (6665 — 834] 
























Hötel- Eröffnung in Münden. 


Das von dem Unterzeichtteten errichtete Hötel, ber 


Englifche Hof, 


nätft ber f. Refldenz unb bem Sefnarten, im Anfang ber Brienner Straße und am Wittelsbacher Pia 


gelegen, befindet fich in dem für bie Aönigin Hortenfia erbauten Palais, im welchem bie engliiche 
Gefondtichaft Jahrzehnte refibiet Bat. Das fehr umfangreiche Gebäude, jetzt wm ein Stodwert noch exhäht, 
tur Mofferleitungen, Büber zc. bereichert und behufs ter raſcheſten Bedienung in allen Gemüchern und 
Göngen mit Zelegrapben berieben, bietet eime große Aucwabl am hohen Tuftigen Simmern und Salend, 
fämmtfich elegant uud hechſt comfortabel eingerichtet. Da Keller und Küche Mets ausgejeichtiet gehalten 
werden. file bie hochverehrl. Titl. Gäſte ferner ein bequemer Eiienbahn-Omnibus fowie eigene Equipagen 
jeberzeit zu Gebet ſtehen umb bei alfebem die Scala ber Breife bei verſchiedeuartigfen Anlprüchen gegen- 
fiser Auferft mäßig geftellt if, fo ficht ber Engliſche Hof fortan reiht zahlteichern Befuch entaegen, 
mom aan; ergebenft einlabet [74655 — 175) 


Für Hötelbefiger, 
Wächter ze. 


In Bier, Im einer der beiehteften Straßen, ift ein Zuherſt elegant erbauten, 4 Sted hohen Baus, 
beftegend ans 150 Aimmern, prachtvoll bergerichteten Salond, Mafferleitung, Baberimmer, Nemifen, Stal- 
langen =. x, jur Errichtung eines Hotels vollommen geeignet, ſogleich zu verpachten. 

Mäsere Auskunft: Wien, Lantftraße, Garturrgaſſe Nr. 18, Wohnung I, Stod, Thür Nr. 7. 

Offerte werben bis Ende Movembers 1863 angenommen. Gommiffionäre und Wermittfer wer 
dem wicht berüdjihtigt, Auskunft nur direct ertheilt. 7712—17) 


wei rentable Hiufer im Mittelpimfte ver Me- 
fidensftabt Münden, bei melden ſſch großer 
Hofraum, geräumige Seller unb Gemölbe bes 
finden, worauf feit_ vielen Jahten und zur Zeit 
ein Hanblungsgelbäft duferft fchmunghait bes 
trieben witd, And wegen eingestetener Famlien · 
verhältnife zu perüusern, arerfage 30,000 fl. 
a Anfragen beantwortet £. Keinfelver, 
Iumenfrabe Kr. 19878. (803739) 


ng 

„ ine gebiltete Dame in 
Stelle-Geſu den —AF Jahren, 
welde befähigt it jeter Haushaltung vorinfteben, 
fibt eine angemefiene Stelle entwedet ald Hate» 
bälterin oder Weiellihafterim. Offerte unter ber 
“ttrefie A. B. Nr. 7971 france an die te 
dieſes Vlattet. (ri? 





Ein berbeiratheter Mann, im Rechnungtweſen 
erfabren, fowie ber —— und erjliihen 
Gorrefpondenz mädtig, fucht eine dauetude Stelie 
als Bermwalter oder Infpector 1e. Anfragen unter 
W. Z. Mr. 8110) bei ber Erpeditien dieſes Blaues 
france einzufenven. (6110—11) 





I" demoiselle anglaise, eatholique, desire sr 

placer comme gouvernante. Elle a regu son 

tducation dans les meilleurs prnsionnats de 

V’Angieterre et de la Suisse francaise, et elle est 

bonne musicienne. S’adresser par Ietires à Mrs, 

Aaby, Promenade-Strasse Nr. 434, Munich, 
(7869-72 


Der Schneidermeiſter Heinrid guest von 
Negendburg bat fi für zahlungeunfäbig erHärt; 
Deal ige werten bie @rietsrage ausgejhtieben, 
wie folgt: 

1) Zur Anmeldung und Nadmweifung ber For 

derungen auf 

Mittwoch den 30 December 1968, 

*V Fa Porbringung ber Einreben auf 

ittwoch den 27 Januar 1864, 
3) sur Keplifbanblum 
Dittwoc den 
4) zur Duplifhanblung auf 
Mittwoch den 16 März 1864, 
iebeämal Vormittags 9 Aht 4 Ar. 50, moogu 
fänmtlide Gläubiger bes @emeinfhuftners vor⸗ 
geladen werden. Wer am erften Edictetage nit 
eriheint oder bis babin nicht liquiditt dat, i 
mit feiner Forderung von gegenmärtiger Ma 
ausgeihloffen, und das Rierbändeln an den übrigen 
Ebietgragen bat den Ausihluß mit ben an folgen 
Derzunebinenben. anbiungen zur folge, 

Hab ter Infolvenserflärmg Ninb 14,00 fi. 
Sauiten vorhanten, während ber Activftand nur 
20 fl. beträgt. 

Wer von Vermögen bes Gemeinſchuldnets 
etwas in Händen bat, wirt aufgeforbert oldes 
bel Vermeidung voppelten Erfapes, ledoch unter 
Vorbehalt feiner Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Da übrigens der Cridar feinen @läubigern 
25 Proc, zjabibar bei ver Hecepiation, gan 
hat, fo mirb am erſten Gbictätag zugleig ein 
gürlihes Mebereinfommen verfucht werben. 

Wer Ab nım am biefem Tage nicht erklärt, 
wird bem Beihluffe ber Mebrbeirials beiftimmenb 
erasbtet tortben. 

Sa liehlich merven bie auswärtigen Gläubiger 
nos aufgefordert bis zum erften Goictätag einen 
Zufenungsbevonmädgtigten, jevod mit Kufnahme 
der Von, bierorte aufzuftelen, wibrigenfatls afle 
weiteren @rlaffe an Me febiglih zu ben Wetem 
genonimen und als gültig infiauire eradte: 
merben miürben, 

Hegendburg, den 16 Detober 1863, 

Kal. Beritfägeriht Regendburg. 
Der kinigl. Director: 
Ebuet. 


auf 


1 Februar 1864, 


Schlag, soll. 


 Gefanglehrer - Stelle, 


Die Stelle eined Weianglebrerd an ben beis 
ten Stantonal» kebranftalten in Muri, mit 
mwelder aud der Organiftentienft verbunden 
ift, wird breeimit zut Wieberbefegung audge- 
ſchtieben. Die fette Jabresbefolpdung bern 2 
1598 Arch, Der Lehrer iR au böhltens 6 
Stunten wochentlich verpflichtet, @r bat allo 
no viele freie Zeit zu Privatitunden, mozu 
bier viele Belegenbeit if, und fo kann er feine 
Zefolbung noch bebeutend erhöben. Züdtige 
Bewerber mögen fid bis lünaftens 

gegen Ende diefes Monats 
anmeiten bei Hın. Dr. Weibel, Präfipdenten 
der Schulpflege, welchet gern jede. weitere 
Auskunfe eribeilen witb. _'Daß die Bewerber 
qute Glanieripieler ſeyn müfen, ift ſchon wegen 
bes Organiftendienftes nötbig. 

Muri im Kanton Margau, den 4 Ron, 1868, 

[8109—4] 

Fin Paten welches im mehreren Staaten 
L file eine age par 
if, deren Fabricate ber Mode nicht unter» 
worfen find und bereits allgemeinen 
Untlang gefunden baben, wirb entmeber 
für die eingelesen betreffenden Staaten ober im 
anzem zu werfanfen geſucht. — Briefe beliebe man 
En zu richten an 8. K. poste restante Ro 

deneburg (Mirttemberg). [7913—14) 


Aſſocis-Geſuch. 


Für ein rentapled Dampemũblen · Etabliſſem 
am Rhein und an ber Eifenbabn gelegen, j 
ein Theilbader geſucht, der auber einem angemef- 
fenen Cabital au die erforderlichen techniſe 
Rennintife zur Leltung bes Weihäftes beflbt - 
Htüberes ju erfabren dur [7991— 13) 

Nabus & Etofl, 
Müptlenfteinhänsler in Mannheim 
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AUGSBURG. Drs Abonnemen, 
welches je vierteijlührlich und halb- 
ihrtich canmen wird, 
Bayern vierteljährlich &N. I5kr. 
Vereinsmünze. n 


Mittwoh 


— 


Ir, 315. 


Inseraiw aller Arı werden allge. 
scommen und der Raum einer drei= 
spaltagen Colonelteile berechnet: im 
Hauptblatt mit 49 kr., in der 
Beilage mit 9 kr. 


11 Movember 1863; 


Eorrefpenbenyen find am bie Rebactton, Inſerate dagegen an die Erpebition ber Mllgemeittem Beitung zu abreffiren, 


Man ahonnırt allen Dratamdere Dontachlande, Oestorreichs und der Behweis: für Frank: 
Commerce St. Andre dos Arts omd L 
nette-Street, Cowesi 


ämtern zu Inasbruck, Vero a, Veondsg u nd Triest, fir das übrige Italien 
& Liechti : für Grieehensand. "ürse) und die Lovanie eic. beim k. k Postamt 


reich. 
eek, Nr. 14 rue de 


agb vad Pertpau bei ei G. A. Aleandre in Strasburg,, Paris bei demselben, 2Cour au 
AA ın Karleruhe; für II. ori. 4 Dr 
. in New-York; für Oeslerreichisch Naben bei Pa 





Veberf i & t. 
erg europälfhe Situation und die deutſche Frage. 


ich und d ri 
Ginbruc Der franjöftfehen Eirontebe In Marie. 
Bom om ameritanifgen Stiegdichauplag. ( 
— nin Bühnen. 
’ r n ri 
— na Bent ; Darmftabt — der tem Kam 
rich v. Gagern); Si urg 


(Eälu 


ynobe. y len 
. Berl bes A en. 
Stern Bigmards im 


Gegenlag — —D — —— 
Das „Ro Zeitung. Die flärkfie 
bon ber erflen unb zweiten Mählere —— db Dr 


bt 
Kal in — — —— (die Wiener 


v. Gagern. 
Stand der —— if 


erh 
Defterreich und — in Es Bun⸗ 
Defterreichifche Mouardie. 


Schw > as Refultat der Bregenz tr 
Die Rufen un en une Japan. Ene Note bes —5 
—— En —B Ueinerer Spielhäufer. Hr. Fontanel 


—* ten. Lord 
Burg —— über Die range Spreme 7 on 
"Franfeeic. en Banden bes — eſchwaders. Der geſeh ⸗ 


Beige. Beh) rüffel (ber — at oitleben. Mier flawafi, 


Dentmal 
—— — reife des Königs. Parifer Thronrede. 
Auslaud und Polen. Warſch au (Zufammentreffen bei Poryat) 
—NMeueſte Poften. Frankfurt. ( bes Kaiſers 
leon an ben Bund) — Berlin. (Eröffnung des Landtags. 
— Parid, (Aus dem Moniteur.) 


Zelegrapbifche Berichte. 
0, Mem: York, 27 Det. Dlangel an Lebenämitteln und Kriegs ⸗ 
material verhindern den General Grant an der Dffenfive. — Jefferſon 
Davis Rede in Alabama fordert Freiwillige zur Ausfüllung ber burd) bie 
Berftärtung Braggs entftandenen Züden auf, damit die Armee Vertrauen 
faſſe, und Rofenkrany, deſſen Nieberlage das Ende bes Kriegs bedeute, zu 
Etaub germalmt werde. 
New⸗York, WOct. Es geht die Vermuthung, bie Rebellen 
Beabfihigsen fi zwiſchen Burnſide und Chattanooga einzufieben. Nadhe 
en aus Charleston vom 27 Det. melden, daß das Bombarbement Ger 
Forts Sumter und Johnfton wieder begonnen habe. Die Monitors greifen 
‚das Fort Monlirie an, Goldagio 46%, ; Wechſel 161. 
Eine weitere Depefche ſiche Iehte Seite. 
rankfurt a. W., 10 Now, Deſtert. Sproc, Rationat-Anleibe 67; 
etall, StR; Bankactten * botterie · Alehenslooſe von 1854 —; 
—— 1868 gt * 1860 813g; 2 ne —; bayer. 
ea IeY Wehielrmsie: Yans 6% 9. Boabs 
are 
- Bien, 10 Ron, Oeſtert. 8proc. Notiomal-Anleihe 80,70; Bun. Metall, 
74.50; Lotterie · Anlehentloeſe von 1854 92; von 1868 136,80; won 1860 94.20; 
' Banlactien 779; üflerr, Frebit-Mobilier-Mctien 180.40; Denaubeampiidi 
acticu 496; Etsatebapnartien 183; Norbbahnactien 164.20; Elisabeth» 
Brisritätsactien %.75, Weofelenrfe: Augsburg IM. 98.35; Lonten 116.65. 
* Sonbon, 9 New. Iptec. Eonjels 91%. 
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Die enzopäifähe Situation zus die deutfche — 
Ecqhluß.) 
Y Mag bie Congrehidee zum Congreß ober mag fie zum an Een 


es gibt für jebes beutfche Land Leinen inhaltſchwereren Bebanten 
ob Preußen und Deſterreich als feindliche oder als freunbliche 2 . 
es in bem Gongreffaal, fey e8 auf bem Schlachtfeld, ericheinen. vebem 
man wie bie Dinge jeft ſtehen, und wie fie ftehen fünnten wenn Preußen 
fih enti&löfie auf Grund einer nationalen Befriebigung Deutſchlands fi 
mit Deflerzeidh feft zu einigen, jo bohrt fidh ber Unmuth tief in bas Herz, 
unb über bie Stiene zieht bie Farbe der Scham. Was wäre dann Deutſch⸗ 
lanb, was wäre jebe feiner Broßmächte, welche reale ehrenvolle Großmacht · 
Rellung für alle, welcher Halt en eine —5 Drbnung Europa’, welche 
Unziehungätraft für Freunde Ehirm gegen jeglichen Feind! Aber 
bas von — —— haut eg trügerifchen Gebilben, und 
überfieht ben wahren Kacn date: das Die verfchlieht ſich ber ein- 
fachen Wahrheit. en en auf ben Grund, und lafien wir 
alle bie diplomatiſchen Schachzüge bei Seite, welche bei dem Haren Benußte 
feyn baß fie zu Zeiner Einigung führen Fönnen, nur ig verbergen 
was man nicht will, fo fenmen wir, nad bem bis jetzt vom ber preußiichen 
Regierung eingenommenen Standpunlt, nur eine Grunblage auf welder 
fih Preußen zu einer Bereinigung würde. Sie lautet: Ber 
tagung aller Reformplane von beiden Seiten, Zuſammenſtehen gegen Franl · 

reich, ber Berbältnifie Deutſchlands nad — de 
bımbestäglichen Poligeiregiments von 1819—1847 durch gemeinfamen Eins 
fluß Deſterreichs und Preußens. Riemand bem ſtaatsbürgerliche Freiheit 
und bem bie nationale Sache Deutſchlands mehr ift als eim leeres Wort, 
Tann um biefen Preiß bie Einigung wollen. Aber auch ber welcher, gleich 
Ban pas Een 2esTea it geneigt ware jenen Preis 
wird, wenn er fidh nicht in freventlichem Leichtfinn 


Ai 
Hi. 


gung feine Bürgfchaft gegen irgendeine Gefahr —— denn ed Wäre nur 
ber täufhenbe Schein einer wirflichen tolisde nicht bem 
.. fondern den Krieg, nicht geſchi Br fondern 


Umflury erzeugen. Wer jme Plane in ber Grgentvart verfolgt, 
erh etwa zugleich eine Wünfhelruthe mitbringt mit welcher er 
mit welcher er vor allem bie Menfchen und Dinge in Deutſchland wi 
dem maden fann was fie in der Beit von 1819—1840 waren, Iebt 
einem Traum ber Bergangenbeit. Und was wäre baß für ein 
wiſchen Preußen und Defterreich , welches die Reformplane mur 
um fie — in ber für den Gegner ungünftigften Weife wieder 
men fobald die Lage Europa’s es möglid madite ? Bas 


ui 


Theils gerichteten Plane beginnt, und weldes niht aus 
der nationalen Befriedigung Deutfhlanbs;feinen Kitt 


dd eriwähst. 2 

tg erde eg 78 bon Preußen angenom ⸗ 
men würbe, haben wir nie behauptet, und behaupten es auch heute nicht, 
Aber wir innen — was ſpeciell das Berhältnig zu Preußen betrifft — 
auch nur zwei wichtigere Abänderungen, welche vielleicht bei einem aufrichkie 
gen Verſuch der Einigung in Frage lommen lönnen: Feſtſetzung eines elwas 
Rärleren Slimmgewichts für Preußen und für Drfterreich gegenüber dem 


5210 


andern beulihen Staaten, umb eine — ſchon mehrfach angebeutete — ent: 
ſprechende Betheiligung Preußens am Vorſitz, nicht das Allernat, welches 
wir ala eine für das Game durchaus ſchlechte Form veriverfen. 

Wir mögen weber uns ſelbſt nod) andere mit Worten täufchen. Wir 
Tagen daher dab wir eine ãußerſt geringe Heffaung auf bie allein mögliche 
Einigung unter ben gegenwärtigen Ber! iſſen in Preußen haben. Unter: 
deſſen ct die Gefahr näher und näher heran daß eine mächtige europäi, 
ſche Spaltung mit unerbutlicher Rothwendigleit in die deutfe Spaltung 
binübergreift, und uns nbtbigt fie entioeder zu fließen ober ihre verhäng ⸗ 
nigoollen Gonfequenzen zu ziehen. Getsiß, es ift eine heilige Pflicht das 
Iegtere mit dem Hufgebot aller Kräfte zu vermeiden, Aber es Tann jchnell 
zu einer Eriftengfrage werden eine raſche Entideidung au treffen, und halbe 
Maftegeln ald das unter allen den Verderbliche zurüdzuteilen. 
Man lann fh ein Zufammengeben mit Franlreich, man lann fih aud das 
Gegenteil al8 eine mögliche Eventualität benlen, Wir torrben, ſowen bicg 
an folder Stelle thunlich, vieleicht Später auf bie möglichen Sombinationen 
eine allgemeinen europãiſchen Gonflicts im Sufammenhang mit den beut- 
ſchen Orgenjähen im einzelnen eingehen. Das aber bedarf feiner Ertwäh: 
nung daß die für bie nationale Neform eintretenten Staaten, Deflerreih 
voran, für bie Integrität von ganz Deutfälanb im allen Fällen, und wel 
ches auch ihre Allürten in einem europaiſchen Arteg wären, eintreten müß- 
ien, und einireten würben. Es läßt ſich denken daß, wenn ber Zwieſpalt 
in unferem Innern bei einem europäifgen Krieg uns das Äuferfte nicht er: 
iparen folte, Beränterungen im Innern Deutfdlands und aufierbalb 
Deutilands eintreten lonnen bie jegt außer jever Berechnung liegen, aber 
nie lönnte ein Hußkbreit deuiſchen Bodens ber Preis des Kampfẽ für ben 
Fremden werden. 


Defterreich und der Pariſer Fürſteucougreß. 

AN Wien, INov, Sie werden ſchon wiſſen daß die Einlabung 
des Kaijers Napoleon dem Kaiſer Franz Joſeph bereits zugeftelt worden; 
feitdem erfährt man daß es ſich um einen europäiſchen Fürftencongreß in 
Paris handle, und obſchon bie Nachricht bei ihrem nicht bloß Überrajgenden, 
fondern beinahe betäubenden Charakter zu einem Dementi berausforbert 
iſt es doch nicht mözlich das Factum in Ubrebe zu ftellen. Es verlautet, 
mutbmaßlich aus bem Hötel der franzöfiichen Boiſchaft, daß Napoleon nichts 
weniger als cxorbitante Borfchläge im Schild führe, baß er das was etwa 
für Polen zu gefchehen hätte auf ein etwa zwiſchen ber Perfonalunion und 
ben jechs Punlten inmitten liegendes Minimum rebuciren wolle, ſowie baß 
für alle anderen ſchwebenden und ber Loſung bebürfenden Fragen eine mög: 
lichſt milde Transactionsformel ermittelt werden ſolle. Alles dieß Klingt 
nun freilich einnehmend, aber — bie Einladung aller europäiſchen Fürſten 
dorihin, wo doch unläugbar in ben legten Jahren bas meifte geſchah um 
die Verträge morſch zu machen, wo das Eignal zum Krimlrieg gegeben 
wurde, der zwar nicht Rußlands Macht brach, aber doch beugte, wo ber 
vbllertechtliche Behand ber Dinge in Jtalien über den Haufen geworfen, 
wo bie Nebaction des Züricher Vertrags in einem Einn infpiritt wurde 
welcher ber Nichterfüllung besfelben bie Hinterthüre offen hielt — bie Ein; 
labung nad) Paris nimmt ſich allen diefen mit Blut regiftrirten Thatjachen 
gegeniiber, gelinde gefagt, höchſt befeembend aus, Etlauben Sie daß ich, 
jeder Inſpiration in dieſer heilen Frage entbehrend, meinem Gefühl 
folge, und dem Gedanken Husbrud gebe daß es dem Gouverän Defterseichs 
Zaun möglich ift bie Einlabung in erfier Linie anzunehmen, daß er hies 
bei mehr als je an die Entfchließungen der übrigen Souberäne durch mora» 
liſche Nüdfihten gebunden erſcheint. Wir Lönnen nicht vergefien daß das 
imperialiftifhe Frankreich uns eine loftbare Provinz entrig. Wir haben 

- uns in Billafranca nid;t über die Linie des Rechts einerjeitd und einer 
4raurigen Notkwendigfeit andererfeits hinreißen laflen. Wir fönnen uns 
einfichtstol und gefälig gegen Europa zeigen, aber unſer Gegner de la 
veille fann nidt unjer Freund und Bundesgenofje am nädfien Morgen 
ſehn. Die Analogie welche einige Pariſer Gorrefpontenten von dem Fran: 
furier Fürftencongsefje herholen, bieje Bariation über das von dem Memo, 
rial diplomatique bis zum Ueberdruß abgeleierte Thema, paht durchaus 
Nicht. Die Fürſten Deutfchlands find Verbünkete; in Franlfurt a, M. liegt 
der Eätwerpunft ihrer für beutfche Zwecle vereinigten Macht. Dorthin 

: fautete die Einladung des Kaifers Franz Joſeph, es war ein Boten, 
den jeder Bundesgenoſſe ohne Aränfung jeines Seibftgefühls betreten lonnte. 
und, wie bereits erwaͤhnt, bort handelte es ſich ausfchliefenb um eine rein 

innere, auferbalb Deutſchlands feine Mad;t berührende Angelegenbeit. 

* Em Gongreh Dir unabhängigen Fürſten Europa’s in Paris ift etwas funda⸗ 

„ mental verjbiebenes, und wiewohl Drficrreih vielleicht fein Interefie hat 

+ fein Zuftandetommen zu hindern, jo hat es doch ſicher Feines dasſelbe zu be- 

' Fördern. 





Eindruck der franzöfifchen Thronrede in Paris. 
s Paris, 8 ul: —5 Fee bes gern ig 
überfeben. cum im allgemeinen, 


‚ber nachſten 3 
nicht zit beforgen find, Pe pen politifchen Kreiſen traut man dem 
ben weniger als je. Nidts iſt vertädhtiger in ber That als der 
vorſchlag, weil 2, Napoleon ſich unmöglid mit der Hoffnung f 
lonnie daß es im dieſer Beitlage zu einem Gongreß fommen werde 
if unter allen Umftänben ſchwierig, um fo mehr wenn ibm 
Rechtsboden fehlt auf dem unterhandelt werben fol. Der Haifer bat 
nicht bloß diefen Rechtsboden durch feine Erflärung: die Verträge hätten 
eziftiren aufgehöct, zertrümmert; er hat auch durch den Zufag: wer 
Vorfclag niit annepme, würbe fih flimer Sintergebanten 1 
maden, den Mächten getviffermaßen bie Biftole auf die Bruft geſeht. 
kann Ihnen verſichern taß gerade dieſe lehtere Phraſe im biplomatifchen 
Corps fehr übel vermerkt worden iſt. Daß ber Kaiſer ſich heute ſchon 
naue Rechenſchaft über feine weiteren Projecte abgelegt babe, wird 
Zweifel gezogen; aber er fühlt offenbar das —E die immer grö) 
werdende Misftimmung im Innern burd; irgendeine großartige Action 
Europa zu belämpfen, und da er auf feine grogen Alliangen mehr 
fann, fo fellt er bie Umſchafſfung ber Harte von Euxopa be 
revolutionären Krieg3 in Ausfit. Die von Mäpi unb Friedensliebe 
überfiroenben Phraſen der Throntebe innen wohl viele berüden, aber fie 
ändern nichts daran daß der Kern des faiferlihen Programıns bie Er 
werbung der „natürlichen“ Grängen ift. 

Die Einlabungen find an bie Unterzeichner ber nach ihm nicht mehr 
eriflirenden Wiener Verträge und an bie Königin von Spanien gerichtet, 
Victor Emmanuel geht vorderhand leer aus, und vill.ift wird zu ber 
groben Komddie noch die cine hinzugefügt daß ber Abnig von Italien fi 
hierüber ſehr verſtimmt ſiellt, obgleich — wie id) behaupten darf — zwiſchen 
ibm unb Napoleon bereits alles abgemacht ift. 

Was Rußland betrifft, fo beriveist ber Kaiſer zwar auf beffen bamalige 
Ertlätung: e3 halte Gonferengen auf denen nit bloß bie polniſche Frage 
ausgetragen werden follte mit feiner Würbe nicht underträglich; aber es ift 
nicht außer Acht zu laſſen daß zu jener Zeit 2. Napoleon nod nicht aus 
gerufen hatte: die Verträge von 1815 egifliren nicht mehr. Es bat 
übrigens in Et. Petersburg ſicher nicht weniger als in ber ruſſiſchen Bot» 
fait verlegt daß, bei der Berfiherung welche dem Hrn, v. Bubberg gegeben 
worden war: bie Thronrebe werde nichts auſtößiges entfalten, Rußland 
darin beſchuldigt wurde daß es bie Verträge mit Füßen trete, 

Es ift indeß laum zu erwarten taß das Schidjal bed Gongreßs 
vorſchlags ſich rajch enticeiben wird, Die verſchiedenen Gouveräne, 
namentlich bie ſtreng conftitutionellen, werben erllären: fie Eönnten ohne 
Hinzugiehung ihrer Cabinette nichts entfcheiben, und es wird daher jeden« 
falls zu vorläufigen Unterhanblungen zwiſchen den betreffenden Regie⸗ 
rungen und tem Hrn. Drouyn be Lhuhs fommen. 

Wird Ishterer das ebentuelle Scheitern des Congreßptojectis über 
bauen? In unſern politiſchen Artiſen bezweifelt man es. Die poli 
Tendenzen bed Hin. Droupn be Lhuys finb im Grunde sonferbativer Natur, 
und er würde höchſt wahriheinlich aufhören der Mann bes Kaiſers zu ſehn, 
fobald dieſer in das Fahrwaſſer einer rebolutionärsabenteuerlichen Politik 
einlenlen follte. 

Die Adreßdebatten werben nidt vor dem Monat Januar beginnen; 
vieleicht iſt bis dahin die Congrehfrage entſchieden. 


Vom ameritanifchen Kriegsfchauplag. 
(Sing) 

2 Mew York, 23 D4 Bon NemDrleans lommt eine Nachricht 
die, wenn wahr, in hohem Grad erfreulih ft. Danach wire bie Lands 
erpedition über Braffenr City nah dem Sabine Flug (Oflgränge von Teras) 
nur ein Scheinmandver geivefen, bazu beitimmt alle feindlichen Truppens 
Lörper im äußerten Siübtwefon am Sabine zu congentriren. 
von Braſhear City aus eine Divifion langſam am Bayou Toche hinauf ⸗ 
gerüdt ſehy, habe General Banks in aller Stille zwei Corps (18,000 bi 
20,000 Dann) eingeſchifft und nad) ber Mündung des Rio Grande ge: 
ſchict, wo fie bereits an Point fabel gelandet ſchen, und im Begriff ſtan⸗ 
den nad Broiunsville (Matamoras gegenüber) vorzudringen. Wenn bie 
Derupation ber teraniichen Gränze nach Mexico bin gelänge, jo wäre da⸗ 

Ute dorde · 
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mit endlich eine fon ſeit Jahr und Tag vom Norben 

zung erfüllt, und man lönnte au der Entwidlung ber megicaniichen 
Raiferfomöbie mit weit größerer Behaglichkeit zufchauen ala biäber. Neben ⸗ 
ber jey hier bemerkt taf, wenn die Muheilungen ver Pariſer Blätter über 
die angebliche begeifterte Zuſlimmung dir Mericaner zu biefer Kaljerlomd- 
tie nicht mehr auf Wabrkit beruhen, als bie ſchamloſen Lügen derſelben 
Vlalter über bie in Californien waltente Siimmung, das ſavohiſche Plebiſcit 
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"ein Rufler von Chrlichfeit im Vergleich zu dem in Merico zu verübenben 


ſeyn wird. Wie Folofjal muß bie Unfenntnig amerilanisher Berhältnifie 


bei einem Publicum fen welchem man mit breifter Stirn vorlügen lann 
daß die Bewohner von Californien einer franzöfifgen Schirmherrſchaft 
wicht abgeneigt jegen! Die Sache fleht vielmehr fo daß es Feine ganz Heine 
Mühe ſeyn wird die californiſche Minenbevöllerung von Flibuſtierzügen 
gegen bie Franzoien in Megico abzuhalten. Sollte es zu einem Krieg 
Zommen, fo. wird ber einzige Staat Californien mehr Freitvillige zur Ber 
treibung ber Franzofen aus Merico fielen, als dieſe bort jegt Soldaten 
Haben. Qui vivra, verra. 

Die unbedeutenden Guerrillafimpfe in Arkanſas und dem Indianer: 
gebiet entziehen ſich ber Beachtung. Die Rebellenarmee, die vor Steele 
nad) dem Südweſten des Staats (Arlabelphia) gewichen war, foll arg ber 

« moralifirt und, durch Defertionen gelichtet, noch weiter, bis zum Neb Ri⸗ 

ver zurüdigegangen ſeyn. Bemerlenẽwerlh ift das Fräftige Wieberaufleben 
des Unionsgefühls in dem nörblihen Theil bes Staats, Seit Steele's 
Einmarfh in Little Rod haben ſich dort allein über 1000 Einwohner 
in das Bundesheer aufnehmen laffen, und im norbieftlichen Theil des 
Staats bilden fi zahlreiche unioniftische Freiſchaaren. Diefe Urt von 
Verftärlungen ber Bunbesheere, die in dem Maß zunehmen werben ala 
dieſe weiter im Innern vorbeingen, find ein nicht zu verachtender Gewinn 
an militärifcher Kraſt. 

Dod machen fie jo wenig wie die Bewaffnung ber befreiten Neger bie 
Fürforge für bie, rechtzeitige Beihaffung einer Erfaharmee an Stelle des 
erften Aufgebots von 1861, befien Dienftzeit im nächſten Frübjahr und 
Sommer abläuft, entbehrlih. Der Präfivent hat unterm 17 Det. eine 

Vroclamation erlaffen, woburd er zu biefem Zweck — alfo nicht um bie 
jeht vorhandene Truppenzahl zu vermehren — 300,000 Feeitwillige auf 
bietet. Bis zum 5 Jan. wenigſtens fol die Freiwilligkeit zugelafien wer: 
ben ; ift, bis babin bie begehrte Zahl nicht aufgebracht , fo wird wieberum 
zur Biehung geſchritten. Da inzwilchen ber Congreß zufammentritt, fo 
darf man annehmen daß er bie anflögign Beitimmungen bes Gonferips 
tionsgefetjeß befeitigen, zugleich aber auch andere Beſtimmungen ſchärfet 
formuligen wird, Diejenige, wonach jeber Ausgelooste ſich durch Zah: 
lung einer Abfiandsfumme von 300 Doll. von der perfönlichen Dienftpflicht 
befreien Eonnte, bat die Zahl der durch Gonfcription erlangten Recruten 
auf ein Minimum rebueirt und das Gefeh faft als eine fiecaliſche Mais 
regel erfcheinen laffen. Die Art und Weife wie bie Regierung das verein: 
nahınte Abftandögeld vertvendet, verurfacht den Demokraten ſchweren Yen 
ger. Da ſich nicht ſchnell genug Stellvertreter für je 300 Doll, finden, 
wirbt bie Regierung Fräftige Negerſtlaven Ioyaler Eigenthümer aus Mary 
land, Delaware und Sentudy an, zahlt ben Eigentbümern die 300 Doll, 
und fichert ben Sklaven nach Ablauf ihrer Dienftzeit, während welcher fie 
ebenjo wie andere Solbaten befolvet werben, volle Freiheit zu. Die Ne 
‚ ger gehen mit Freuden barauf ein, die Eigenthümer ftehen ſich gut dabei, 
denn auf Auctionen würben fie jett Feine 30, geſchweige 300 Doll. für ihre 
Neger erhalten ; nur die „Demokraten“ find unglüdlid) barüber daß ba 
„Geld des Volls“ zur Befreiung don „Niggers“ verwendet wird, Über 
fie haben nicht bloß die gefunde Vernunft, jondern aud bie Lader 


ſich. 

u in bem Bericht vom 4 Sept. enthaltene Notiz baf ber von Seivarb 
anerkannte biefige mexicaniſche Generalconſul Navarıo ein Sendling 
des Triumbirats ſey, berubte zivar auf feiner geringern Autorität al ber 
eines auf Urlaub hier befindlichen Conſuls ber Bereinigten Staaten in 
Merico, iſt aber bennod) unbegründet und muß iwiberrufen werben. Der 
werbächtige Umftand daß Hr. Navarro von Beracınz hicher gelommen 
war, berlich der Angabe Wahrſcheinlichteit. Doch ift fie unrichtig, Na: 
varro bertritt bie rechtmäßige Negierung von Mexico. 


Deutfchland. j 

Bayern. © Münden. Ich babe Ahnen berichtet daß eine 
Einladung zu einem Fürfiencongreß in Paris auch an Se. Mai. ten König 
ergangen ift.-Erlauben Sie mir zu dem Project eines ſolchen europäiichen Gon: 
grefies nur einige Bemerkungen. Will man die Idee eines ſolchen aud) nicht ge: 
rabe verwerfen, ſo ſpringt doch Har in bie Augen bafı die Verwirllichung ber: 
felben pmädhft von den Großmächten abhängt, welche aud) vorzugẽ weiſe davon 
berührt werden. Diefe aber werden natürlich) erft toifien tollen auf welchen 
Grundlagen ber Eongreß flattfinden, welche genau präcifisten Fragen Gegen 
Fand feiner Verhandlungen werden, welche Tragieiie bie aus ben Be 
rathungen hervorgehenden Befchlüfie besfelben haben ſollen. Ueber alle 
biefe weſentlichen Punlte gibt weder bie Thronrede des Kaiſers Napolcon 
noch bie ergangene Einlabung zu dem beabſichtigten Gongreß irgendeinen 
Huffcluß; weder die eine noch bie andere ftellt ein beſtimmt formulirtes 
Programm auf, das für die zu fafienben Entſchlüſſe der, andern Mätte 
einen feſten Anhaltopunlt zu bieten vermödte, Denn daß e3 mit dem cin 


sell 


feitigen Ausſpruch bes Kaiſers Hapoleon: „Die Verträge von 1815 haben 
aufgehört zu beftehen* — benn doch nicht abgethan ift, bafı biefe Meinung, 
wie beftimmt fie aud an ber Seine fundgegeben wurde, von Seite ber 
andern Mächte auf mehr oder minder entſchiedenen Widerſpruch flohen 
bürfte, kann faum einem Zweifel unterliegen. Täuſche man fi darüber 
nitt: bie Annahme eines ſolchen Satzes toire bas Chaos in Europa von 
dem Tag an wo · ſie erfolgte, und alle bisher gliltigen Rechts · und Veſihtitel, 
bie ganze flaatlihe Drbnung bes Welitheils wären damit aufgehoben, der» 
nichtet. Das Hereinbrechen eines folden Yuflandes zu verhüten, Kegt 
baber im gemeinihaftlichen allfeitigen Interefie. Es ift nöthig baf, wenn 
ber beabfichtigte Gongreß zu Stande lommen fol, durch borausgebende Bere 
banblungen zwiſchen ben Gabinetten Gruntlahe, Zweck, Gegenftand, Um: 
fang und Tragtveite besfelben vermittelit allfeitiger Berftänbigung darüber 
genau fefigeftellt werbe. Soll ein gebeihliches Reſultat des Congreſſes als 
möglich gedacht werden, fo barf man doch ſicherlich nicht Damit anfangen 
ihn auf das Nichts zu bafıren; e3 muß im Gegenlheil — ſcheint und — von 
vornherein anerlannt erben daß bie Berträge von 1815, als die bisherige ! 
Grundlage ber ganzen flaatlihen Otdnung in Europa, auch jet und nad 
dem Congreß in Geltung und Kraft bleiben, infofern fie nicht mit Auftime 
mung aller Betfeiligten eine Abänderung erleiden oder einzelne ihrer Bes 
flimmungen ganz abgeſchafſt werden. „Mit Zuſtimmung aller Betheiligten* 
betonen wir; benn ber Gedanke in dem Congreß eine Art von europäifchem 
Areopag binzuftellen, der elwa durch bloße Mehrheit der Stimmen biefem 
oder jenem Staat einen rechtmäßigen Befittitel abzuerlennen, oder auch 
einen neuen zuzuerkennen ſich herausnähme und bazu fich befugt erachtete, 
bürfte Denn doch niemals auf die Zuflimmung br Mächte Europa’ 
rechnen bürfen. Alſo: bie Feſtſtellung eines genau präcifirten Pros 
gramms für den Gongrek bürfte vorausfihtlih den Mächten als das 
erſte Erforbernig erfcheinen, wenn derſelbe überhaupt zu Stande forımen 
fol. Dan darf daher Vorverhandlungen ber Gabinette darüber wohl mit 
Sicherheit entgegenfchen. Für ben Fall aber feines Zuftandefommend lann 
es nur ald erwünscht erſcheinen daß Deutfchland barin eine alfeitige und 
— fo Gott will — einmüthige Virtretung finde, welches auch die Ergebnifie 
bes Congreſſes feyn mögjten. 

* MHugsdburg. In Erwartung eines genaueren Mefrologe, 
ber uns wohl von Erlangen zufommen wird, ſeyen bier bie Haupt 
momente aus bem Leben bed eben gifchicdenen berühmten Gelehrten 
kurz erwähnt. Ludwig Döderlein war am 19 December 1791 als 
ein Sohn des verbienftoollen Theologen J. Ch; Döderlein (F 9 Der. 
1792) zu Jena geboren, und zu feinen fräheften Grinnerungen gehörte 
bie Geſtalt des mit dem elterlichen Haufe befreundeten Schiller, Auf 
ber Schulpforte vorgebilbet, widmete er fih zu Münden unter Thierſch, 
au Heidelberg unter Cieuzer und Voß, dann zu Erlangen, wo er promos 
birte, und zulcht in Berlin unter Wolf, BL und Buttmann dem Studium 
ber claſſiſchen Phiblogie. Bon Berlin aus folgte er 1815 einem Nuf als 
ordentlicher Profeſſor der Philologie an die Alademie zu Bern. Nach vier⸗ 
jähriger Wirffamkeit bafelbft ward er 1810 ala Rector des neu zu organis 
firenden Gynmaſiums und zweiter Profeſſor ber Philologie an ber Iniverfis 
tät nach Erlangen berufen, wo er 1827, unter Beibehaltung des Stubien« 
tectorat3, zum erften Profeffor der Philologie und Berediamkeit umd zum 
Dirccior des philologifgen Scminars vorrüdte. Dirfe Doppelftellung ber 
ftimmte auch Döberleins ſchriftſtelleriſche Thätigkeit, die fich theils auf dem 
Gebiete ber Philologie, befonders ber Sprachforſchung, Kritil und Inter⸗ 
pretation, tbeils auf dem Felde der Pädagogik und Divaktif bewegte. 
Auer vielen Gclegenheitefgrifien, Programmen und vorzüglihen Schuls 
reden (deren eine zweite Sammlung dor wenigen Jahren erfchienen tft), 
gab er den Oedipus Coloneus des Sopholles (Leipzig 1824), den 
Agricola bes Tacitus (deutſch, Aarau 1618), Taciti Opera (2 Bände, 
Halle 1847), dann eine mufterhafte Weberfegung ber Germania (Erlangen 
1850), heraus. Seine linguiſtiſchen Hauptwerke find „Sateiniiche Spnonys 
mien und Etymologien (6 Bände, Leipzig 1826—38), denen ſich die „Las 
teinische Mortbildung” (1838), das Handbuch der Inteinifchen Synonymit” 
(2. Auflage (1849) und bad „Handbuch der lateiniſchen Etymologie“ (1841) 
auſchloſſen; ferner das „Homerifde Gloſſarium“ (Erlangen 1850), Im 
das Ichte Jahrzehnt fallen Döderleins berühmte Horaplcberfegungen, 
welche für vie deulſche Ueberſezungklunſt epochemachend geworben. find: 
bie „Epifteln“ (Leipzig 1856), bie „Satiren“ (1860); „Satiren und 
Epifteln“ (neue Auflage 1862); dazu eine berichtigte und vermehrte 
dritte Auflage von Heinborfs Ausgabe der Satiren. Ucher ber kritiſchen Aus⸗ 
gabe Homers, bon welcher (unſers Wiffens) bis jeptnur ein Band der Jlias er ⸗ 
Ichienen it, ſank dem Meifter bie Hand. Düderleintwar mehrerer Alademienund 
gelehrten Geſellſchaſten Mitglied, und König Mar von Bayern, deſſen Hery 
biefe Todeslunde ſchmerzlich berüßren wird, hatte den Werth vesfelben 
durch Verleihung des Morimiliangorbens für Kunſt und Riffenfchaft, da 
tes Vesvienftordens des bayeriihen Krone, mit welchem der perföntihe 
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Abel verbunden ift, anerlannt.. Des Hestoratd am Eymnafium war ber 
bor eiiva anbertbalb unter ehrenber Anerkennung feiner 
vieljäßrigen Dienfleifiung, enthoben worden, aber als beliebter und allfeitig 
ansegenber Lehrer an ber Hochſchule hatte ex bis in die lite Beit hatigſt 
fortgeiwirtt. Doderlein war perjünlich eine ebenfo getvinnenbe wie impos 
nirende Erſcheinung, welche u. a. von ben jährlichen phllologiſchen Verſamm · 
Lungen ber, bei denen ex ſelten fehlte, bielen in Iebhafter Erinnerung ſeyn 
wird. Seine hohe kräftige Geftalt ſchien auf eine hufibertjährige Lebens: 
dauer angelegt; ba warb er, ber unermübliche Arbeiter, vor viergehn Tas 
gen von einem Nervenſchlag getroffen. Einige Tage lang fhöpften bie 
Seinigen wieder Hoffnung auf Genefung, aber es war eine Täufdjung, und 
bie lange Reihe von Berluften welche in ben letzten Jahren die beutiche 
Wiſſenſchaft erlitten hat, ift nun bermeärt um ben Namen Döberlein. 

H. Naſſau. Bieberih, 7 Nov. Sicherem Vernehmen nad ift bie 
Antwort ber herzoglich naſſauiſchen Regierung auf das bie deutſche Na 
form betreffende Schreiben be3 Königs von Preußen vom 29 Sept. nad 
‚Berlin abgegangen. Das Wiener Gabinet hatte vorber feine Ertvieberung 
“auf bie preußischen a Auge bom 22 Sept. ber hergoglichen Regierung 
mitgetbeilt.. (WB, T. 8.) 

Or. Heſſen.“ Darmfladt, 7 Rov. Unfere zweite Kammer beihäj- 
tigte ſich im Laufe dieſer Woche mit ber Nechenihaftsahlage über bie Nefultate 
ber Finanzberwaltung i in den Jahren 1857/59. Es wurden hierbei zunächſi 
zivei für die lunftige Behandlung unſeres Rechnungẽweſens nicht unwichtige 
Beſchlüſſe gefaßt, nämlich: 1) die Staalsregierung zu erſuchen ſowohl in 
die Voranſchlage als auch indie Ueberſchriften für bie —— Rechnungs 
ablagen überall die gefammten Einnahmen in Einnahme, und fänmtliche 
Ausgaben unter bie Ausgaben aufzunehmen; 2) bie Staatsregierung 
weiter zu erfuchen bie Prüfung ber durch bie Oberrechnungs · 
lammer Lünftig durch Vergleich mit ben Vudgetanſäten eintreten und ben 
Standen bie darauf bezüglihen Acten —— zulaſſe⸗. Beide Befhlüffe be 
zinden in ber Hauptfache eine Erleichterung bei Prüfung der Rechenſchafts · 
ablage, und ift inſofern ber —n welcher von Seiten ber großherzogl. 
Regierungscommifjäre erhoben wurde eim nicht zu billigenber. Der ziveite 
ahme zu al3 ob mit bemjelben unferer Ober» 
sehmungölammer eine Stellung zugeiviefen werben folle bie ihr nad ber 
gejammien Drganifation unferer Behörben nicht zulommt. Aber biefer 
Unnahme wurde von den Verfehtern bed Antrags im Laufe ber Debatte 
ausbrüdlic wĩderſprochen, unb wäre, um jeben etivaigen Biveifel in biefer 
Hinficht zu Defeitigen, die Stellung eines begüglichen Amendements wohl 
zwedmäßiger geweſen En DEE. Ein weiterer, 
nach lebhafter Discuffion gefaßter, Beſchluß gieng 
erſuchen ganz allgemein zu veranlafjen daß —SeS —— — nur 
dem auf yl Jahız wear ah" Seien Befalub Wurde I 
Rend zwölf Jahre, * em Be um 
Laufe der Verhandlung der Zuſatz beigefügt: gs i jeboch zu erflären daß, 
infofern es fi wirllich und Iebiglih um bas de Jagdvergnügen 
und Intereſſe des —— handelte, die ae gern auf eine anbere 
Form ber Nbfhägung des Werihs eingelner Domanialjagden als durch Ber: 
fieigerung eingeben werde.“ Auch biefem Beſchluß, ber vorwiegend gegen 
verſchiedene unläugbare Uebergriffe der Jagbintenbang gerichtet war, kann 
man in ber Hauptjade nur feine Zuſtimmung extheilen, wenn auch eine 
anderweitige, tactvollere Formulirung zu twünfen geweſen twäre. Es be 
fiehen in dieſer Beyiehung langjährige Mipbräude, und wird bie großher- 
zoglihe Staatsregierung hoffentlich nicht länger zögern mit allem Ernft 
auf bie enbliche Befeitigung berfelben Bedacht zu nehmen. Die Kammer 
bat endlich . geftrigen Sihung nad längerer Debatte, an ber nd 
auf Seiten ber Regierung namentlich Minifter v. Dalwigk betheiligte, bes 
ſchloſſen: von denjenigen Koſten welche durch eine außerordentliche Miffion 
nad Moskau gelegentlih ber Kaiferfrönung im Herbft 1856 entſtanden 
find, bie Summe von 8686 fl. 44 Tr. für nicht gerechtfertigt zu erflären. Gleicher 
Beſchluß wurde hinſichtlich einer Summe vom 4,414 fl 41%, Te. gefaht, 
weld;er Betrag an Remunrrationen und Gratificationen i im Jabr 1859 an 
unfere Geſandten über ben genehmigten Etat von 60,000 ff. verwilligt wurde. 
In erfterer Beyiehung ift zu bemerfen daß ein Theil ber angegebenen Summe 
für Pretiofen zu Geſchenten berivenbet, und bereit$ auf dem borigen Land, 
tag ein bebeutenber Betrag für bie Moskauer Miffion verwendet worden 
ift, Die Kammer gieng bon ber Anſicht aus daß bie geftrihene Summe 
der Stantöcaffe nicht zur Laft geſetzt werden Tönne, und läßt fi um fo 
weniger läugnen daß bei der ganzen Angelegenheit ohne bie erforberliche 
Umſicht verfahren wurde, als noch jeßt der größte Theil ber angeſchafften 
Pretiofen in ber großherzogl. Stantscaffe hinterlegt it. Gegen ben Strich 
ber an bie Grfanbifchaften verwilligten Nemunerationen endlich Täßt ſich 
nicht ohne Grund anführen daß innerhalb ver hier fraglichen Finanzperiobe 
im gangen mehr ald 7000 fl. weniger verausgabt worden find als in bem 
Budget vorgefehen war, 


Der „N. Br. 8.” zufolge fol Heinrich v. Gagern an Stelle des ver⸗ 
mungen "Schm. dv. Dradenfeld als großh. heſſiſcher Geſandter nad 
geben. (S. Bien.) 

Thüringen & Bebers; 9 Rob. Am vergangenen Donner 
vor dem hergoglichen Kreisgericht ftatt. 
feyen bie vom der Wocenfdrift beſprochenen Zufläude in Kauß-Grch böchſt 
verwerflich und es habe ſomit bie Zeitſchrift eine Pflicht erfüllt die der Ta ⸗ 
gesprefle obliege, aber bie Form fey eine verlehzende getvefen, und er bean 
trage daher eine Mode Befängnit. Der Angellagte, Dr. Rüdert, ver 
tbeibigte ſich ſelbſt, und verlangte aus ſachlichen und politiſchen Grünben 
feine Freiſprechung. Heute Vormittags wurde nun bas Urtheil des Ges 
richtshofs verkündet, wonach Dr. Nüdert zu 14 Tagen Gefängnig und zur 
Dezablung ber Koſten verurtheilt twurbe, ba bie Ehrenverlefung der Für 
fin Regentin von Reif Greiz unverfennbar ſey. Die betreffende Nummer 
ber Wochenfchrift foll comfiscirt werben. Dr. Rüdert wird gegen biefes 
Elenntniß appelliren. — Im Laufe biefer Woche fommt ber Herzog Eruſi 
von Tirol hierher zurüd, — Im Streit ſchen Verlag dahier ift fo eben 
eine Brofgüre erſchienen unter bem Titel „Dänifdye Kecheit und deutſche 
Schtwäde,” melde bie ernfllihe Durdführung bes bänifchen Gonflicts für 
eine heilige Pflicht der Nation erllärt. 

R. Hannover. Kaumover, 6 Rob. Der Legationdrath v. Alten 
if, unter Deilegung bes Titelö geh. Legationtrath, zum Beneralfecretär 
bes Dinifteriums der auswärtigen Angelegenheiten ernannt worden. — In 
ber heutigen Vorſynode hat bieerfienamentlicheifb ——————— Es 
handelle ih um ben Antrag d. Bennigſens: mit Eintritt ber neuen Kirchen⸗ 
verfaflung alle Borfleber neu durch bie Gemeinden wählen zu lafien, wäh» 
end die Eynodalcommilfion unter Zuftimmung ber Regierung vorſchlug: 
den jehigen nur für die dirchliche Wermögendvertaltung beftimmten Kirchen · 
borfichern die eriveiterten Befugniffe zu übertragen, und bie Neuwahlen erfl 
innerhalb ber nachſten zwei Jahre eintreten zu lafien. Die Beforgniß bar 
vor bei dem jeht herrſchenden Zwieſpalt die Gemeinden zur Neuwahl aufs 
äuforbern, meinte v. Bennigfen, bürfe nicht babin führen ben Gemeinben 
auch noch das ihnen nur zugeflanbene kärgliche Recht der Kirchenvorficher: 
wahl zu verlümmern, und nicht Zönne bie Synode bie gegentwärtigen Kirchen · 
borfleher zwingen bie erweiterten Functionen zu übernehmen. Für Hm. 
v. Bennigſens Antrag erllärten ſich aber nur 25 Stimmen, 21 Bertveter 
der Gemeinden, der einzige liberale Geiſtliche und drei vom König ernannte 
Mitglieder; die Dajorität, das Groß der Geiſtlichen und ber vom König 
Ernannten nahmen ben Nusfhußantrag an. — E3 wird geflagt daß daB 
Minifterium bes Inmern bie Gemeinbefreiheit wieder im Borries ſchen Sinn 
beeinträgtige. MiebieSyndicusiwahl uDsnabrüd auferhobene Einrebe zum 
ziveitenmal, und zwar ohne Grunbangabe, zurüdgetviefen wurbe, fo ward 
bor einiger Zeit in Dannenberg ein —— Unwalt zum Bürgermeifter, 
ebenbafelbft ein angefehener Kaufmann zum Senator ernählt und beiben ifl 
bie Deftätigung verfagt. In ber Stadt Hannover wurde kürzlich für ben 
ausfcheibenben Senator Günther ber befannte Wortführer bed Bürgervor- 
flehercollegiums, Dr, Schläger, mit 18 gegen 10 Stimmen zum Senator 
gewählt, und bie Regierung wird hier hinſichtlich ber Beflätigung eine nicht 
leichte Probe zu beftehen haben. (Rorbd. BL) 

Preußen = Berlin, SNov. Daß an hoͤchſter Stelle augen 
blidlich eine milbere und verföhnlichere Stimmung berridjt, Täßt fich nicht 
verlennen, und bie franzöfiiche Thronrebe mit ihrer Revifion ber europäi« 
hen Karte im Hintergrund bat ohne Zweifel bazu beigetragen biefe 
Stimmung zu befefligen. Dah ber König erft in leiter Zeit ſich entſchloſ⸗ 
fen hat die Kammern in Perfon zu eröffnen, ba ber Kronprinz zu biefer 
Eröffnung aus England nad) Berlin berufen worden ift, find nicht uner- 
hebliche Thalſachen. Daf die Bermittlungsborjchläge des Fthren. v. d. Heybt 
bereits an eniſcheidender Stelle fo weit vorgerüdt find ala das Organ beö Hrn. 
u d. Heybt, bie Börfen-dtg., behauptet, bedarf freilich der DBeflätigung. 

Cinerfeits erfepeint e8 } elbaft ob das biöher von der Regierung fo ent» 
ſchieden beftrittene Ausgabenbetvilligungäreht bes aufes 
nunmehr allerhöchften Dris anerkannt mwirb; anbererfeits ift —* frag · 
lich ob bie Gtellvertretung in ber Armee, wenn fie auch von dem Kriegs⸗ 
minifter gebilligt unb empfohlen ſeyn follte, bie Zuſtimmung ber Fort« 
fhrittäpartei und überhaupt ber Liberalen Partei im Abgeorbnetenhaufe 
findet. Sicher iſt jedenfalls daß Hr. v. d. Heybt vermittelt, baß er an 
höchſter Stelle persona grata iſt, und daß an viefer Stelle ber Stern bes 
Hm. v. Bidmard, wern er überhaupt je geſtrahlt hat, zu erbleichen bes 
ginnt, Eollte Hr. v. b. Heybt auf Grund feiner vermittelnden Vorjchäge 
ind Minifterium eintreten, fo würde dieß ber Anfang des Endes des Minis 
fteriums Bismard ſeyn. Mit Hm. v. Bismard Tann Hr. v. d. Hepbt nicht 
vermitteln und verſöhnen. Dich fühlen aud) die Organe bes Hm. v. Bid» 
mard ehr gut; fie verhalten ſich jeher Tühl gegen bie Bermitilung des Hrn 
v. d. Herdt; die miniferielle Zeitung läugnet dieſelbe ſogar, wird aber 


ihrerſeits von ber Börfen- und ber Spener ſchen Zeitung bementirt. Es ber 
Fleht ein principieller Gegenfat zwiſchen Hrn. v. Bismard und v. b. Hehdt, 
ber ein Zuſammengehen beiber, twenigjiens auf die Dauer, unmöglich 
macht; jemer ift Ubjolutift und Feudaliſt, er erſtrebt bie Herrſchaft bes 
Junlerihums mit abjolutiftiihen Mitteln. Hr. v. d. Heybt will die 
Herrſchaft der beſihenden Claſſen, garantirt durch bie Berfaffung. Das 

bes Hm. v. Biömard will durch ein „Normalbubget," bas fo 
beſtehen bleibe bis durch ein Budgetgeſetz ein neues Bubget zwi ⸗ 
ben brei Factoren vereinbart tworben ift, bie Forteriftenz des Staa: 
auch unter einer ber jetveiligen Aammermajorität „nicht genehmen“ Mer 
gierung fichern, baß heißt es will das Minifterium Bismard fihern. Die 
minifterielle Provincialcorrefponbenz jagt: der König und feine Diener 
werben ben „guten Kampf weiter kämpfen.“ Aus ven Wahlberichten 
gebt hervor daß gerabe bie Wähler ber erſten und zweiten Claſſe, alfo bie 
wohlhabendſten und angejehenften Bürger bed Staates, ber Reaction den 
entſchiedenſten Widerftand geleiftet haben, mehr noch als die Wähler ber 
beiten Claſſe. Schon bei den Wahlen des Jahrs 1862 haben, wie Hr. 
d. Unruh nacgelvielen hat, von 100 Urwählern bes erflen Claffe mebr als 
60, von 100 Urwählern ber Y weite Claſſe mehr als 48 an ben Wahlen 
Theil genommen, währenb aus ber britten Elafje fauım ber britte Theil 
ber Berechtigten gewählt hat. Diejes Verhältniß hat bei den Wahlen biefes 
Jahrs no ſtärker ſich geltenb gemadt. In Königsberg wird an Etelle 
bes Prof. Möller, der für preußiſch Eylau angenommen bat, ber entſchie⸗ 
den fortichrittliche Dr. Fallſon als Gandidat aufgeftellt. 

Deiterreih. « Wien, 8 Nob, Der Stand ber Gewerbeſchulen 
in Wien — es find beren zur Beit fünf vorhanden — nimmt in hohem Grab 
bie Aufmerljamleit in Anſpruch; es laſſen fih aus neuefter Zeit bie erfreu⸗ 
lichſten Refultate vergeihnen. Ungeachtet durch das Wegfallen bes Sonn⸗ 
tagnadpmittagsunterrigts, an befien Stelle ein weiterer Wochentag,_tritt, 
und durch bie Vorſchrift daß jeber Geiwerbefchüler ſich mit der Bewilligung 
feines Lehrherrn zum ununterbrochenen Schulbeſuch auszuweiſen bat, bie 
Betheiligung an bem Unterricht erfchtvert ift, finb im Laufenden Schuljahr 
gegen 1100 Lehrlinge eingezeichnet, d. h. boppelt fo viel wie im berfloffenen 
Sabre. Der Unterricht zerfällt in zwei Abtbeilungen. In ber theozetifchen 
ober Elementan Abiheilung werden gelehtt: deutſche Sprache, Stylübungen 
und Geſchaftsaufſahe, Arithmetik und Geometrie, Schönſchreiben, Gew 
graphie, Phyſit, Freihand · und geometriſches Zeichnen, dann Modelliren. 
Die Lehrgegenſtande in den Fachabtheilungen find: Frrihandzeichnen, 
geometriſches Zeichnen, Bauzeichnen nebft Bauconftructiondlehre und 
Bauanfhlägen, Maſchinemeichnen nebſt Mechanik und Maſchinenlehre, 
Moedelliren und Boſſiren. höbere Kalligraphie allgemeine Chemie, Ma; 
terialtunbe, gewerhliche Bugführung und Zolltunde, enblih mechaniſche 
und chemiſche Technologie. Außerdem beftcht an ber Gumpenborfer 
Getverbeicule ein praltiſcher Curs für Weberei und Manufasturzeihuen, 
fo tie an ber Gewerbeſchule in ber Jügerzeil ein folcher Curs für Mau 
rer, Steinmetzen unb Vauſchloſſer. Schonſchreiben und Höhere Kallis 
graphie erjcheint im gegenwärtigen Schuljahr zum erftenmal im Programm. 
Künftighin foll auch ber Neligionsunterricht eingeführt werden, um bie Ges 
werbeichulen von dem Sehrlingsunterricht an den Vollsſchulen gänz unab» 
Hängig zu machen. — Anfcüß ſoll ſeit geftern ſich fo weit erholt haben, daß 
jebe unmittelbare Gefahr gehoben ſcheint. Dagegen ift bie Wilbauer an 
einer Gehirnentzünbung erfrantt. 

« Wien, 9 Nov. Die Gongrefeinlabung ift, wie gefagt, in 
einem eigenhändigen Schreiben des Kaiſers Napoleon an ben Kaiſer Franz 
Joſeph enthalten; der franzöfiiche Botfchafter hat aber, wie immer in fol 
en Fällen, dem Minifter bes Auswärtigen eine Abichrift diejes Schreibens 
mitgetheilt. Außerdem hat er eine begleitende Depeſche vorzulegen gehabt, 
welche befchtwichtigende Erläuterungen ber voraus; Throntede zu 
geben beitimmt ift — ein Beiveis beiläufig daß man in Paris bas Bebürfniß 
folcher Erläuterungen ſchon im vorhinein als unabweislich erfannte... Was 
jeht Deſterreich thun wird? Die Antwort ift jo ziemlich Has vorgezeichnet. 
Es wird nicht ablehnen. Aber es wird in einem officiellen Shuftflüd an⸗ 
fragen: erſtens toer gelaben ifi und wer lommen und nicht lommen wird, 
zweitens ob eitva de omnibus rebus et quibusdam aliis unterhanbelt 
werben foll, oder, wenn nicht, welche Tagesorbnung in Ausfiht genommen 
worben? Unb unterderhand wird man ohne Zweifel anfragen: auf welde 
Grunblage ber Gongreß ſich fielle, und ob etiva bie rechtliche Haltung ber 
Verträge von 1815 auch da geläugnet werde wo fie factiſch noch aufrech 
Händen? Benn dieje Borfragen erlebigt finb, wird bie definitive Antivort 
eriheilt werben Lönnen. — Die Nachricht daß Heinrich v. Gagern als Ge 
fanbter für Heſſen Darmflabt nach Wien beftimmt fey, bürfte die Wieder: 
aufwärmung einer ſchon mehrere Monate alten Meldung besielben Inhalts 
feyn, bie damals von ſcheinbar ſehr competenter Seite fan, gleichwohl aber 
niemanden mehr überrajchte ald Hin. v. Gagern felbfi. Pofitiv in Wrede 
Rellen freilich Tann und will ich die jchige Rachricht nicht. — Dir heute 
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Abend zu erivartenben preußifchen ſieht man mit begreiflider 
Spannung entgegen. Iſt e8 ein bloßer Zufall daß ber Landtag vom Minis 
ferium Bismard gerade an dem Tag eröffnet wird, ber einſt bas Diiniftefiuing 
ber settenben That gebar® * 

Wien, 5 Rovb. Die „Nordd. Ag. Zig.* findet, da das dſier⸗ 
reichiſche Gabinet in feiner Antwort auf. bie Kundgebung bes Königs Wilkehn 
in Bezug auf die Neformacte die drei Punkte beitreite, und bereits mehrere 
Reformregierungen biefe öfterreichifhe Auffafiung in Berlin unterftügt 
haben, es jey damit eigentlich bie Discuffion als geſchloſſen zu betrachten. 
Das entſpricht auch, wie es ſcheint, der Anſicht des preußifchen Gabinets ; 
denn basjelbe hat bereits bie Depefche des Grafen Rechberg in einer Wälfe 
erwiedert welche bie preugifcherfeitö behauptete Bereitiwilligleit zu Unter 
Banblungen mit Deflerreich in einem eigenthümlichen Licht erfcheinen Takt; 
bie preußifhe Regierung hält nämlich in ſchroffer Weiſe ihren Stanbpumtt 
aufsecht, und Debarst bei jenen brei Punkten. Es ift dieſe Epentualität 
hoffentlich in Nürnberg vorgeſehen worden. 

Defterreichifche Monarchie. 

-a- Peſth, 9 Nob. So ift denn die Frage über die Rothitandsanleihe 
endlich gelöst, und die Muft zwiſchen dieſſeits und jenfeitö der Leitha wäre 
einigermaßen gefült. In dem Augenblid wo bie Anlchendfrage vor den 
Reichdrath Fam, war bie negative Haltung des Hoſtanzlers dieſer Körper» 
haft gegenüber eine reine Unmöglichkeit, und unfere Heißfporne wußten 
wohl daß ber Neichsrath nur demjenigen einen Grebit votiren fanın ber ben 
Credit begehrt, und ſich für deſſen Berwenbung als veranttwortlich befenkt. 
Freilich iſt die ſtohze Nation verlegt über die langen Debatten ber H5- 
Elene, Herbſt e tutti quanti und über bas zur Schau getragene Bewuht⸗ 
feyn ber Gewährung; aber wer trägt bie Schuld daß in bem über den 
Finanzausſchuß gefehten Ureopag nit auch Ungams Söhne die ihnen vor 
befaltenen Sitze einnahmen? ebenfalls haben bie von den hiefigen Blät: 
tern nad Wien gefendeten Neporter die Neberzeugung gewonnnen daß bie 
bebeutendften Redner des Abgeordnetenhauſes, dieStoryphäen aller Barteien, 
von dem Geift bes Wohlwollens befeelt find, ja daß einige, wie bie 55. 
Mühlfeld und Mende, noch ungariſcher als die Ungarn waren. 


Schweiz. 

ED Bern, 7 Nov. Ders Director des ſchweizeriſchen Telegraphen⸗ 
weſens, Hr. Curchod, Kat vor feiner Abreife nah Paris, wo er Hm. Dr. 
Kern bei den Unterhanblungen über die Nevifion bes ſchweizeriſch franz 
ſiſchen Telegraphenbertrags als Erperte affifiiven wird, dem Bun 
über das Refultat der fo eben von dem deutſcheoſterreichiſchen Telsgraphens 
verein zu Bregenz abgehaltenen Gonfereng, zu ber befanntlicd auch die 
Schtveiz eine Cinlabung erhalten hatte, Bericht erſtaitet. Was das Gebiet 
des deutſch⸗ oſterreichiſchen Telegrapbenvereing betrifft, wird basfelbe in Zur 
kunft im ganzen nur in bier Zonen mit einer Tage & 1 fr. per Zone einge 
theilt ſeyn, jo daß im dieſein Gebiet eine einfache Depeſche auf weiteite 
Diftanz, welde feither 13 Fr. 50 €. gefoftet hatte, von nun an für nur 
4 Fr. erpebirt werben wird. Da biefe Zoneneintheilung auch für die 
Schweiz Anwendung findet, und biefe ihrerfeits ihr Gebiet für den Verkehr 
mit dem beutfg-öfterreihifchen Telegraphenverein in zivei Sonen zu 1 Fr. 
unb 2 fr. für bie einfache Depefche eingetheilt hat, jo wird bie Taxe für 
eine ſolche Depeſche zwilchen ber Schweiz und ben Staaten jenes Vereins 
auf bie weitefle Diftany nur 6 Fr. betragen, was gegen früher eine Er⸗ 
mäßigung um faft zivei Drittel iſt. Hr. Curchod hat übrigens zu Bregenz, 
unabhängig von bem Hauptvertrag, noch zivei bejondere Verträge mit 
Deflerreih und Bayern, ganz im Sinne bed mit Baden und Württemberg 
zu Friedrichshafen abgeſchloſſenen Vertrags, zu Stande gebracht. Laut dies 
fen Vereinbarungen rebuciet Deflerreich bie Tage für die Grängone, d. b. 
für bie einfade telegraphiſche Depeſche zwiſchen den Grängbureaug auf 
1 dr, während Bayern eine Einheitötage von 2 Fr. annimm, und bie 
Tare für vie Grängone auf 1 Fr. herabſetzt. — Die geftern erwähnte 
neuefte Depeſche des Chefs der fhweizerifchen Geſandtſchaft in Japan theilt 
Rußland und den Vereinigten Staaten von Norbamerifa gegenüber den 
andern Vertraggmächten nidt bie aufrichtigfte Rolle zu. Go behauptet ſie 
e3 feyen gang beftimmte A zeichen vorhanden daß Rußland bie Hand im 
Spiel abe um de Japanefen in ihrem Wiberfland gegen bie übrigen 
tragämädte zu ermuntern, Thatfache jey es daß zwiſchen Japan und ben 
ruffifen Amurftaaten ein ziemlid) lebhafter diplomatiliher Berfehr beflche. 
Troß des Bombardements und des Brandes von Kagofima fey der Fürft 
von Eatfuma noch nicht gedemüthigt; berfelbe behaupre vielmehr dab ed ven 
Englänbern nur gelungen fey einige Dſchunlen in Brand zu ſchichen. Leider 
babe ber eben herrſchende Typhon fo heftig geweht, daß durch F—lammen der 
Dichunlen einige Factorcien und bann bie ganze Stadt in Brand geraiben ſch. 
Wenn auch einige Forts zerflört worden ſehen, jo hätten doch bie übrig ger 
bliebenen die engliſchen Schiffe zur Nüdtehr gezwungen. Thatſache iſt es 
alertings daß bie übrig gebliebenen Forts den abzuwenden Engländern 
Szüfe nachgefeuert haben, In Jokohama iß man der Meinuiz daß die 
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Engländer, um ben en Eatfuma zu Paaren zu treiben, eine ober ywei 
Divifionen ber indiſchen Armee nad; Japan werben Fommen laſſen müſſen. 


Der hobe Beamte bes Teilun welher Hrn, Aime Humbert eine erſte „offir 
gielle” Bifite abgeftattet bat, ift ein Gouverneur und heißt Tamura Higono 
‚Kami. 3 ift nicht recht zu begreifen wie Hr. Nims Humbert biefer Bifite 
eine beſondere Bebeutung beilegen Tann, da, wenn jener japaneſiſche Beamte 
ihr auch die Benennung „officiell” beigelegt bat, ſich derfelbe, Hrn. Aims 
. Humberts eigenen Bericht zufolge, doch hartnädig weigerte im Geſpräch 
auf irgendein politifches Thema einzutreten. — In einem Luzerner Platt, 
dem „Eibgenoffen,” liest man eine Note des päpftlichen Nuntius bei der 
Eidgenoſſenſchaft an bie Regierung des Rantons Luzern, welche bie neue Ver⸗ 
Taflung biefes Kantons als unvereinbar mit ben Nechten der latholiſchen 
Kirche darftelt, und bie Wicbereinfchung bir frühern Nonnen von Roth ⸗ 
haufen in ihr ehemaliges Alofter, Zurüdnahme des Befeges über bie ger 
mifchten Ehen und Abſchaffung der Staatzauffiht über die Verwaltung 
‚ ber Gafien geiftlicher Gorporationen verlangt, Es iſt ung nod) nicht befannt 
‚was bie Luzerner Negierung auf dieſe Note geantwortet bat. Uebrigens 
bürfte ber Bunbesrath ihre Beantiwortung in bie Hand nehmen, da laut 
Bundeöverfafung ber rer biplomatifche Verlehr ja fo wie fo eins 
zig und allein feine Sache ift. 
« Genf, 6 Nov. Staatöprocurator Herb& bat feine Drohung er» 
‚Fällt und mehrere Heinere Spielhäufer aufgehoben, bie bisher unter dem 
Schutze — nicht der Geſetze, ſondern bes geſetzloſen Fremdenelubs die Leis 
denſchaſt Heiner Spieler ausbeuteten, und um jo gefährlicher waren als fie 
aud Genfer zuließen. Die „Nation Suiſſe“ ift wüthend gegen Hrn. Herbe, 
und beſchuldigt benfelben gerabezu der Verlehung der Amtspflicht (forfai- 
turc), welche nad unferen Gefegen Berluft ver bürgerlichen Rechte und 
Ehren nad) ſich zieht. Ferner will die „Nation Suiſſe:“ da einmal bie 
Staats behörde den Artilel 410 im Sinne ber 28 Großeäthe auslege, fo 
ſolle gegen fämmtliche Clubs und Geſellſchaften eingeſchritten werden, wo 
Hazarbipiele Duldung finden. — Hr. Fontanel, Peäfident bes Staats 
raths und Chef des Departements ber Öffentlichen Arbeiten, das nad) dem 
Sinanzdepartement am beftigften von ber Oppofition angegriffen worben 
äft, lehnt jede Wiederwahl ab aus Familienrükfihten und um neuen Ele: 
menten ben Eintritt in bie Regierung zu geftatten. Unter biefen neuen 
Elementen bejeichnet bie öffentliche Meinung bis jest ein ſeht altes und ver: 
brauchtes: Hrn. James Fary und Hrn. Degrange, den Präfidenten bes 
zabicalen Clubs. Hr. Yaux, welder bie Mitglieder der gemeinnügigen Ge 
felligaft „Gretinen” genannt und an der Akademie Borlefungen über Geo» 
metrie halte follte, wurd: von ben Studenten zum Hörfaal hinausge- 


pfiffen. 
Großbritannien. 

Folgendes if, nad der Gazette, ber Wortlaut ber unterm 25 Oct, 
von Lord Ruſſell an den britischen Geſandten in St. Peteräburg gerichteten 
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Baron Brutnow bat mir eine Depefche des flirten Gorti — 
vom 26 Ang. 


nee en) mitgetbeift, als Ermieberung anf meine an Em. Er. 
em 11 v. M. e Depeldhe * 178), von welcher Sie Er. Exe. =. 
Ihrift zu geben Beauftragt Waren. Hegierung begt wit ben Wuuſch bie 
Correſpeuderng * bie poluiſche ei der — wegen zu ber» 
„ Zange J. j. Regierung nimmt mit Befriebigung die Berfiherung entgegen 
beh ber Kailer von Aufland nicht abläft ver mwohlmollenden Abfichten gegen 
y- amd bon verſehnlicher —— gegen alle fremden Mächte bejeelt zu jegn. 
Maj. Regierung erfennt an ta bie Beziehungen Ruflands zu ven europälichen 
Mächten durch das Staaterecht 3 werbeit. es hat der Kailer von Nuß- 
Land fpecielle Verpflichtungen im Betreff Polene. I. Mej. Regierung Eat in ber 
Depeſche vom 11 Sup. [om jorwie im frliheren Drvefgen tan dargelegt daß brzüglich 3* 
es Ftage ‘bie Rechte Polens in derfelben Urkunte enthalten find melde 
ben Staifer von Nufland zum König von Polen macht. IH bin. Wuifelt, 
P.S. Em. Exe. if beauftragt dem Fürflen Gortjeloff Abichriit vom biefer De- 
=. zu überreichen, 

Die franzoſiſche Thronrede iſt von ben engliſchen Blättern einer noch⸗ 
maligen und weniger flüchtigen Prüfung unterzogen worden. Mit wenigen 
Ausnahmen fpreden ſie ſich höchſt eniſchieden gegen bie Eongreßibee und 
die Revifion ber europäifhen Verträge aus, und ihre friebliche Tendenz er» 
ſcheint ben meiften, felbft der Times, welche fie geftern fo beruhigend fand, 
ſehr zweifelhaft. „Wir möchten toiffen, * fagt fie, „ob ber Vorſchlag den 
ber Raıfer ber frangöfifchen Nation madt, andern europäifcen Mädten pe 
macht worben iſt. Wenn dieß ber Fall iſt, fo ſcheint es ſeliſam vom Kaiſer 
fein Parlament in Bezug auf eine noch ſchwebende Unterhandlung ins Ver ⸗ 
trauen zu nehmen. Wenn nicht, fo ſcheint es eben fo eigenthümlich einen 
Gegenfand ber ſchließlich in bie Hände ber Diplomatie fallen muß mit 
einem Aufruf an das Volk einzuleiten. Der Raifer bat leicht die Vorthtile 
eines Eongrefjes ausmalen, und beffen Bufammentritt als Beginn eiher 
Art politischen Millenniums beſchreiben. Ein Congreß bei welchem bie 
Selbſucht verfdtwände wäre wirllich etwas neue, Wir können natürlich 
als Großmacht uns von ben andern Mächten nicht trennen, falls fie alle 
fammt beſchließen eine Beratbung über bie Angelegenheiten Europa's ab ⸗ 
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zubaltm, aber toir fehen deutlich voraus daß felhft bie anfcheinenb einfache 
Function untiberruflich .—. Thatſachen zu regiſtriten ihre grohe 
Sätwirrigteit haben würde, Es kann Ereigniffe geben die ſich nicht mehr 
umftoßen laffen, und benen Europa doch ungern feine geben 
möchte. Frankreich bat z. B. Niga und Savoyen annechirt, aber es kann 
laum verlangen baf England einem Schritt ben es ofentunbig ragen 
—* feine Ratification gebe. Rußland mag Polen übertsältigen, lann aber 
chwerlich erwarten daß England, Frankreich und Defterreich ein tramiges 
Ereigniß, welches fie fo ernſtlich abzuwenden geftrebt, regiſttiren ſollen. 
Die erſt⸗ wenn ber Eongreß bay käme feine hochſte ſchiedatichterliche Ent · 
ſcheidung zu treffen, wie es ber Kaiſer nennt? Würde Rußland ſich barein 
fügen Polen fahren zu laſſen, Deſterreich darein Venetien aufzugeben, —* 
reich darein von Rom oder Sadoyen abzuziehen, wenn eine 
europaiſchen Staaten bafür ſtimmte?. Golden Träumen mag ber Di 
ober Eremit nachhängen, aber ber tüchtige, energiſche und ebrgeigige Monarch 
ber bie Geſchicke ber Friegäluftigften Nation der Welt regiert, und am ber 
Spitze von 800,000 Mann gegen übergroße fiehenbe Heere deelamirt, lann 
es nicht Ernſt damit meinen. Und doc ſchlägt ee — und dieß ift bie wich ⸗ 
tigfte Stelle feiner Thronrebe — einen Eongreß als ben einzigen Ausweg 
aus dem Dilemma bes Schweigens oder bes Kriegs vor. Woſern der vor 
geihlagene Congreß nicht wirllich zuſammentritt, und woſern ſeine Be 
rathungen nicht ber vom Kaiſer erwartete Erfolg krönt, gibt es zuletzt eine 
andere Wahl als den Krieß. Will er damit geſagt haben daß ber Krieg 
unvermeiblich fey, aufer unter einer Bebingung, ımb daß biefe Bedingung 
bei ber jeigen Unvolllommenheit ber Menſchen eine Unmöglichkeit enthalte? 
Wenn es das ift was er meint, fo ſchwindet dad Traumbild feines Bhan« 
tafie Congrefies; ber Borbang babinter rollt empor, und enthüllt eine Armee 
in Schlachtordnung.“ 

Die gang befondere Freundin bes Kaiſers, M. Poſt, verfichert daß 
fie feinen Augenblid an der Aufrichtigfeit ber Taif. Wünfche zweifle, allrin 
ſelbſt ber franzöfiigen Regierung werde es ſchwer werden die Einwürfe 
welche die Mächte gegen ben europäifchen Gongreß erheben dürften, als 
trivial und unbillig zu bezeichnen. Und weiterhin erlärt bie Poft gerabezu: 
man müfje bie Hinderniffe bie ber Ausführung des kaiſ. Plans im Wege 
ftehen unüberfieiglich nennen. 

In einem infpiriet Hingenden Artikel fagt die (Muffel’fhe) Daily 
News: „Rußland konnte wohl‘ die Aeußerung thun auf bie ſich 
ber Raifer bericht; es wiiß daß ein unter folhen Umftänben unb 
auf ſolche Vorſchlage him verfammelter Congreß feine geeinigte ober unger 
brochene Front gegen die ruſfiſche Politik machen könnte. Cine Macht gibt 
e3 bie höchſt ernfihaft negen eine ſolche Rebifion wäre, unb biefe Macht 
beit Großbritannien. Englands Zwecke find Frieden und Gleichgewicht 
der Macht. Daß ein folder Gongreß beibes bedrohen, wenn nicht über ben 
Haufen werfen würde, müßte jeder umfichtige Staatömann fürdten. Wenn 
ein großer Machthaber einen Congreß zuſammenruft, und im Fanfarenton 
bie Erklärung borausfhidt daß die Feſtſtellungen von 1815 bahın ſeyen, 
fo ift dieß ſicherlich ein Signal zur Wiederlehr des politiichen Chaos, Ein 
Congreß auf ſolche Einladung bin gehalten, wäre eine Urt Hanbgemenge, 
in welchem es unmbglich märe freund von Feind zu unterſcheiden. Im 
ichigen Augenblick würde ein folder Congreß die Herrſchſucht und Gier 
einer Macht nach der andern wecken. Faſt alle erſehnen und erwarten 
Vergrößerung unter bem Vorwand von Etſatz, Nationalitätsredht ober 
Seibfterhaltung. Rußland will Oftpreußen jo gut wie. Polen. Bis 
mar würde eintwilligen wenn er Hannover und Sachſen bafür. be 
tüme.  Defterreich braucht eine Lombardei dieffeits ber Alpen. Frankreid 
ſchielt nad dem Rhein. Man bringe alle dieſe gierigen und ehrgeigigen 
Mächte mit ihren unftabilen Regierungen zuſammen, unb bie Wahrſchein ⸗ 
lichkeit ift daß räuberifhe Tendengen alle Nüdfict für Vollerwohl und 
Volfsrechte überwiegen twürden, Staaten geben von einem Congreß nie 
mit benjelben Allianzen weg mit denen fie hingegangen waren. Der 
Monarch welcher in biefem Augenblick einen Gongreb verlangt, dann nur 
bie Abſicht haben ein großes politiſches Spielhaus zu erbffnen, wo bie 
Mächte, je nach dem Wechſel der Ereigniffe und Ausſichten, neue Genoſſen 
wählen und neuen Combinationen folgen ſollen. Es fann nicht deutlich 
genug gefagt werben daß wir nicht von det Partie find.“ Imübrigemglaubt 
Daily News nicht daß der Kaiſer Ktieg beginnen werbe, falls er —— 
Congreßvorſchlag durchfällt. 

Das toryiſtiſche Wochenblatt The Preß ermahnt bie — 
Regierungen feſi auf dem conſtitutionellen Boden zu bleiben, um deſto ſicherer 
bie ewigen und unabläſſigen Bemühungen Frankreichs, das Staatarecht 
und bie Verträge zu untergraben, vereiteln zu innen, Der Spectator 
meint: ber Eongreh fey eine großartige, wenn auch vieleicht unausjührbare, 
See. In der ganzen Rebe glaube man Ranonen- in Bewegung zu hören. 
Die Saturbay-Revieto ſtimmt in ihrer Huffafrung faſt buchſtaͤhlich mit 
ber Times überein. 


Parid, 8 Rob, Gear , 
u ’ n.# BR 
er pinion nationale findet ſich ein Bericht über den zweiten 
Teil der Berjuchsübungen. bed Panzergeſchwaders. Die Berſuche haben 
vor 20 Dct., wo tad Geſchwader BVreſt verlich, bis zum 28, wo et auf der 
Rhede von Funchal ankerte, gedauert. Bei ziemlich ruhiger See ergaben 
ſi bei den Schnelligleitsberſuchen nachſtehende Ergebniſſe: bei zivei Keſſeln 
Heizung lief ber Panzerlinienſchrauber „Solferind“ 9 Anoten, ber Holz⸗ 
ligienichrauber „Napoldon” hatte den vierten lab, ber Panzerlinienfchran 
ber „Magenta” ben fechöten und lief 7%, Anoten, angeblich wegen ſchlechler 
Kohlen, Bei 4 
poleon“ 4, „Invincible” 6, Die „Solferino“ Tief 11 Knoten; die „m 
pincible 8 Anoten, Bei 6 Keſſeln hatte bie „Solferino“ 1, „Magenta” 2, 
„Souronne“ 3, „Napoleon“ 4, „Normandie” 5, „nvimeible” 6. Das erfte 
Schiff lief 13, das legte 10%, Ruoten. Bei 8 Keſſeln hatte „Solferino* 1, 
dannfolgten „Magenta“ 2, „Couronne”3, „Normandie 4, „Napoleon“ 5, 
„Juvincible” 6. Das erfte Schiff lief 14, das legte 11 Anoten. Beim 
Vergleich der Coolutionen unter Segel Tief bie „Eouronne” am beften, es 
folgten dann „Normandie,* „Solferino,“ „Magenta,“ Invincible,“ alle 
Panzerſchiffe waren aber ſchwerfälliger beim Wenden als die Holzfäiffe, 
und lüfterten ſchlechter aufs Steuer. Am ſtärlſten rollte tie „Inpincible,* 
weniger die „Normanbie,” noch beſſer war die „Gouronne,” am wenigften 
„Soiferino“ und „Magenta,“ deren Schwankungen bei ſtarlem Norbivefter 
nur wenig bie beiben Holjlinienffrauber „Napolson” und „Trouville” 
überirafen. Ueber die Urt des Rollens felbft ift nichts gefagt, und doch ift 
dieß die Hauptfahe. Es ſcheint daß nur die „Magenta” und „Solferino“ 
dabei bie Gefhüge in ber Batterie gebrauchen fonnten, bie andern Fahr 
zeuge mußten bie Lucke ſchließen, und würden bei etwas ſchwerem Seegang 
nur auf ihre Dedlanonen zählen lönnen. Intereſſant ift eine Notiz wel⸗ 
her zufolge die äußere Zialbelegung ber Eiſenplalten ſich als nachtheilig 
gezeigt bat, ba der Kiel ſich dabei ſehr bald mit Mufgeln und Pflanzen 
bevedt. Wie fonnte man aber einen äußern Belag auch nur verjudyen ? 

Die belgischen Blätter ertvägnen als bejonders charakleriſtiſch der 
durchaus veränderten Phyſiognomie welde ber geleggebenbe Körper zeigt. 
Es gibt ſich in demfelben ein von der Dppofition getragenes Selbftzefühl 
fund welches früher fehlte. Die Deputirten tragen das Bewußtſehn zur 
Schau daß fie zu etwas da find, etwas bedeuten, und namentlich foll die 
Rolle bedeutjam ſeyn weldye Hr. Thiers jpielt, Sein Eintritt wurde mit einer 
allgemeinen Bewegung begrüßt, und ihm eine ſeht harakteriftifch Würdigung 
und Rudſicht gezollt. — In dem parlamentarifhen Leben geſchult und dazu 
begabt wie fein anderer in Franlreich, nächſt Guizot der befte Kenner ber 
franzöfijchen Politik, der fragzöſiſchen Iniereffen, als Sisatimann und 
Politites allen Stügen des Kaiſert eichs weit überlegen, liegt in Thieis Hand 
eine ungeheure Eniſcheidung; hat bie Zeit nicht feine Kraft gelähnt, und ift 
es fein fefter Wille, dann wırb er auf vie öffentlige M:inung einen unge 
heuren Einfluß üben fönnen; er lennt die Natur ber Framoſen fo gut wie 
Rapol:on, und ein kaum minder großes Präftigium fteht ihm zur Seite. 

+» Paris, 8 Nov. Ein Finanzbericht wurde geftern dem gejehgeben- 
ben Körper mitgetheilt. Er enthält das Cingeftändniß eines Deficits 
von 350. Millionen Franken für das laufende Jahr. Es foll gebedt wer: 
dem durch die Zunahme des Erträgniſſes der beftchenden Steuern und durch 
neue Abgaben. Dagegen wirb fih in der Bubgetcommiffion, auch in ber 
Majsrität der Kammer, ein heftiger Widerjtand, außerhalb ber Kammer 
ein allgemeiner Wiverwillen erheben. Ale durch neue Auflagen verflärkten 
Steuereinnahmen werben nicht raſch und reich genug fließen um den Gelb 
mangıl im Staatsſchatz rechtzeitig zu heben. Rechnet man jenes Deficit 
zu den 900 Millionen ſchwebender Schuld, jo ſchuldet ber Staatsfhat in 
laufender Redinung 1250 Millionen, Auf einer ſolchen Höfe der ſchwe 
benden Schuld ift fein Gleichgewicht mehr zu behaupten, und ihre theil? 
weife Sonfolidirung durch ein Anlchem wird zur Nothwendigleit. Auch 
Sicht das Anlehen noch unvermeivliher vor ber Thür ald die Eventualität 
eines Kriegs. Zuuächſt verharten die Finanzlteiſe in ber Vorausfegung 
ober Erwartung eined mexicaniſchen Anlehens in irgendeiner Form und 
zum Bived ber Herbeiſchaffung von 200 Millionen, deren man fih als Ba- 
lancierftange bis zum Fruͤhjahr bedienen lönnte. Gomplicit ſich fpäter 
die Lage, jo kann ein Anlehen von 500 bis 700 Millionen als Verthei 
digungemaßregel und patrioliſche Kungebung durchwiſchen. Da bes 
Blaciren einer ſchwebenden Schuld von mehr als 1200 Millienen Feines 
weg® leicht ift, werben die Haute Finance und ber Geldmarlt überhaupt 
ind Mitleid gezogen. Die Bobencrebitanftalt war mit dem Sitaatsſchatz 
in Verrechnung für 70 Millionen, Gebrängt durch bie allgemeine Rad: 
frage nady Geld und eigene Bedürfniſſe verlangte fie die Rüdjahlurg, ev 
hielt aber die Weifung den Betrag bei ber Bank von Frankreich zu 
erheben. Hierauf wollte die Bank mit der Erhöhung bes Dieconto auf 7 
entgepnen, doch mußte fie fih mit 6 begnügen. Sie wirb eine neue Er⸗ 


eln „Solferino” 1, „Magenta“ 2, „Couronne* 3, „Nu 


5215 
Ir Höhung laum vermeiden Zönnen, ba auch aus London ber Disconto bis 


auf 7 angemelbet wird. Da man feine Banklriſis beforgt, jo hätte ber 
aa fire definitive Erhöhung Dis auf 7 ala auf das 
Mazimum Unter ben gegebenen Verhältnifien vorgezogen. Auf biefem 
Punkt wird dann wieder die allgemeine Curt beſſerung eintreten, welche 
jedermann, nach gründlicher Bejeitigung aller Kriegebeforgniffe, bis mins 
beitens_zum Frühjahr zuberfichtlih ertuartet, Die piemontefifche Nente 
allein birfte in bie ng nicht einbegogen werben, da der ünrkerjie Gelb» 
mangel die Turiner Regierung zfoingt den Reft des Ichten Anlehens, 200 
illionen Franken, jet ſchon Ioszuflagen, wobei fir wieder faft aus⸗ 
ſchließlich auf den Frangüfifchen Markt rechnet, der von ihr obmehin ſchon 
außerordentlich ins Mitleid gezogen if, und zwar zu einer Beit wo ſelbſt 
Eifenbahngefelfchaften von ber ſchwebenden Schuld des framzbſiſchen Staats ⸗ 
ſchahes in Anſpruch genommen werden. — Gut unlerrichtele Banllreiſe 
ſchãhen bie ſchwebende Schuld Frankreichs auf 1400 Millionen. Es wird 
mit dem Haufe Rothſchild abermals wegen der Uebernahme von Schat ⸗ 
ſcheinen zur Deckung der im December eintretenden Bablungen unterhanbelt 
Das Haus Nothfchild Scheint diefes Gefhäft nicht als Gefäligleitsfadsetariren 
zu wollen, Die Regierung, insbefondere Fould, tabeln den Pereire ſchen 
Dem tgegen ber Savoher Bank: Die offieisfen Blätter dürfen bie Per 
reite hen Reclamen nicht mehr aufnehmen, was für fie ein ſchwerer Berluft 
an Snferatengebüßren ifl, : 
en. ’ 


Be 

F) Brüffel, 8 Nov. Der König wird bier morgen Abends eintrefs 
fen. Am Montag wird ein Miniftereonfeil ftattfinden, in welchem bie 
Thronrebe feftgeftelt werten fol: Die Eröffnung des Parlaments wird 
bekanntlich am Dienftag vor fi geben. — Der berühmte Vertheidiger Se⸗ 
baftopols, General Tottleben, halt ſich jebt in Brüffel auf, — Dar Eine 
nal Mieroſlawsli, ber neulich erft von Zomdon und Paris, wo er verſchiedene 
Zufammenlünfte mit dem Fürſten Gyartorysli hatte, nach Lüttich zurüde 
gelehrt war, hat jeßt eine Neife nach Polen angetreten. — Der hiefige Bilbs 
bauer Miener ift mit der Verfertigung ber Statuen der Gebrüder van Eyd 
beauftragt, Diefes Denkmal fol in Maeſehck, dem Geburtsort ber berühmten 
Maler, errichtet werben. Vor einigen Tagen hat bie Grundfleinlegung 
ber Statuen flatigefunben. Der Grundftein trägt biefes Chronogramm: 
Pierre FosDaMentaLe pLaC£e, & La state Van eYCk. 


talien. 

= Turin, 6 Nov. ” dem noch friſchen Eindrud der Pariſer 
Thronrede machen fid) übermorgen der König und bie Minifter auf den 
Weg nad) Ancona, Foggia und Neapel — Die hiefige Regierung läßt ſich 
in ihren Hoffnungen nicht beirren. Eine unter dem Titel „La Guerra pel 
Veneto'* erfchienene officiöfe Broſchũre ſchimpft auf Deſterreich, und vers 
ſichert daß Venedig demnächſt ven Stalienern gehören werde. Neue Regis 
menter werden errichtet; Breſcia wird befeftigt ; im Ariegäminifterium und 
bei den Truppen herrfcht eine Thätigkeit wie biefelbe nur durch die Ausſicht 
auf einen Krieg erlläirt werden kann. Mit dem General Lamarmora ift der 
Kriegsminifter dahin übereingelommen daß nöthigenfalls die im Neapoli⸗ 
taniſchen fiehenden 4. Bataillone aller Infanterieregimenter nach Ober 
italien gezogen, und durch mobile Nationalgarbe erjeht werben würden. 
Auch Ht. Koffuth ift wieder nad) Turin gelommen, wahrſcheinlich um ber 
Regierung feine guten Dienfte für den bevorftehenden Krieg, der natürlich 
gegen Deſterreich gerichtet feyn müßte, angubieten. Venedig iſt gegentoärtig 
bas Looſungswort; von Nom ift feine Rede mehr. Nür einige Politiker 
hoffen auch in ber römischen frage auf eine nahe Veränderung, und bes 
gründen ihre Anſicht durch die ihmen wichtig ſchei Thatjache daß ber 
in bie Verhältniſſe eingeweihte Baron Ricafoli neuerdings in Rom in 
der Bia Babuino einen Palaft angelauft habe. Wie die italieniſche Regie 
rung bei ihrer jegigen Finanzlage an einen Krieg ernjtlich denken fann, iſt 
ein noch ungelöstes Rathſel. Die alte Anleihe ift verbraucht, und zu neuen 
Bewilligungen wird ſich bie Kammer ſchwerlich herbeilaſſen. — Das milbe 
Klima, und zum Theil wohl auch die Politik, haben viele hohe Gäfte nad 
alien gelodt. In Rom leben mehrere Prinzen und gelönte Häupter; 
in Florenz bie Brinzeffin von Leuchtenberg; der Groffürft Conftantin wird 
noch erwartet, Die HH. Bulwer und Layarb halten fid ebenfalls in Flo⸗ 
venz auf. Nur nah Turin will feiner biejer Gäjte lommen. 

Nußland und Polen. 

Der Warſchauer amtliche „Dyiennik” bringt folgenden telegraphiichen 
Bericht des Generals Annenlow über den von Komorowsli mit etiva 700 
Infurgenten bei Porhzl verfuchten Einbruch in das Volhyniſche. Die Bande 
Rochebrund var gut organifixt, Er felbft war in Port,f, aber ber eigent⸗ 
liche Führer der Bande war Graf Komeroweli. Am 2 Nov. firedte unfere 
Vorhut 13 Leute nieder. Am 3b. fand hart an ber Gränze ein Treffen 
flatt. Die Berlufte der Inſurgenten find bebeutend, doch Fonnte die Zahl 
nicht conftatirt tverben, ba bie Betöbteten und Bertuundeten über die Gränze 
seigafft wurden. Das öfterreihtfge Militär entwaffnete 400 Laute, andere 





nn ns das politiſche Gebäude Europa’. 
a — 


trachtet, fo iſt es unmöglich zu verlennen daß 

nahe in allen ihren Theilen verletzt, modificitt, verlannt ober bedroht find. 
Daraus find Pflichten ohne Regel, Rechte ohne Titel und Anſprllche ohne 
Schranken entfanden 


Völker zu ignoriren; auch Bin ich ohne vorgefaßtes Syflen bereit an 
einer: internationalen mit bem Geift der Mäkigung und Gr: 
rechtigleit theilgunehmen, welcher getwöhnlich benen eigen welche verſchie⸗ 
dene Prüfungen erlitten haben. Wenn id bie Iniliative zu einer ſolchen Erdff 
nung ergriffen, jo habe ich nicht einem Anftoß der Eitelkeit nachgegeben, aberba 
ich der Souverän bin bei dem man bie meiften ehrgeigigen Projecte voraus 
seht, fo habe ich das Bebürfnif durch biefen offenen und loyalen Schritt zu 
beioeifen baf mein einziges Biel ift die Befriedung Europa’s_ ohne Erſchüt ⸗ 
terung zu erreichen. Wenn biefem Antrag zugeflimmt wird, fo bitte ih Sie 
Varis als Drt der Bereinigung anzunehmen. In dem Fall daß allürte 
Fürfien und Freunde Frankteichs es für paſſend erachten durch ihre 
Gegenwart die Autorität der Berathungen zu erhöhen, würde ic) ſtolz 
darauf feyn ihnen meine herzliche Gaftfreunbihaft anzubieten. Guropa 
wird vielleicht einen Vortheil darin fehen daß bie Hauptftabt vom der fo 
viele Erjhütterungen ausgegangen find ber Sit von Gonferengen wird, 
welche beitinmmt find die Baſen einer allgemeinen Befriebung feſtzuſchen. Ih 
ergreife dieſe Gelegenheit um Ihnen bie Berfiherung meiner aufrichtigen 
Unbängligleit zu ermeuen und bas lebhafte Intereſſe bas ih an dem Gr 
beigen ber Bundeöftanten nehme. Damit, fehr habe, fehr erlauchte Für⸗ 
fien, freie Stäbte, durch auchtiger beutfher Bund bitte ic) Gott daß er 
Eie in feinen beiligen und wirbigen Schuh nehme. Napoleon, gegen 
gezeichnet Drouyn be Lhuhs. 


Meuefie Boten 
JFraukfurt a. M., INov. Die Einladung bes Kaiſers Louis 
Rapoleon an ben beutfchen Bund zu jener europäifchen Gonfereny bon wel: 
Ser feine Thronrede ſprach, ift heute der Bunbeöperfammlung in einer 
eigenen Sigung mitgetheilt worden. Die Bunbesverfammlung wählte fo: 
fort einen aus firben Mitgliebern beftehenben Ausſchuß, an welchen das 
Eäreiben übertoiefen wurde. 
Merlin, I Nov. Nah vorangegangenem Goitesdienſte in ber Dom: 
firche und in der Hedwigelirche, welchem erfteren ber König und die lönig⸗ 
lichen Prinzen beiwohnten, fand heute Mittag 12 Uhr die feierliche Eröff 
nung ber Kammern im Meißen Saale bes kal. Schlofies durch ben 
König in Perfon flat. Der König hatte ſich direst vom Dom ins Schloß 
begeben, auf beffen Dad) die lönigliche Stanbarte wehte. Dichte Menfchen- 
mafjen, berichtet die „NatBtg.", zahlreicher als je früher, umtvogten das 
Schloß und riefen bei der Anfahrt der Equipagen befannten und beliebten 


Abgeordneten ein Hoch zu. Im Weißen Saale hatten ſich die Mitglieber 


stehende Recension: 


dere die Mitglieder beiber Häufer auf, 
Iocale behufs ihrer Conftituirung zu begeben. Damit war bie Geremonie 
zu Ende. Bor dem Schloffe war bie Menſchenmenge imwiſchen noch ans 
getvachfen, fo bafı die reitenden Schutleute auf der Seite nad) der Schloß⸗ 
freiheit zu nur mit Mühe bie Paſſage für die Wagen offen erhalten fonns 
ten, Mehrere Abgeordnete wurden beim Berlaffen des Schloffes mit lau⸗ 
ten Hochrufen begrüßt. Auch den Kronptingen empfiengen, als er das 
Schloß verlieh, laute Acclamationen. 

Die heutige erfte Sitzung des Herren hau ſes eröffnete ber Alters; 
präfibent dv. Branfenberg-2ubwigsborf mit einer Anfpradie. Zum 
Präfidenten des Haufes wurbe Graf Eberhard zu Stolberg: 
mit 65 von 67 Stimmen erwählt. Als erfter Vicepräſident wurde der 
v. Frankenberg» Lubtoigsborf, als zweiter der Graf v. erwählt. 
Haus ſchritt darauf zur Wahl der acht Schriftführer. — Das Haus bee 
Abgeordneten trat um 1 Uhr 20 Minuten unter bem 
denten Abg. Taddel (feit dem 16 v. M. 77 Jahre alt) zuſammen. Ders 
ſelbe begrüßte bas Haus mit einizen farblofen Worten, und brachte, dem 
Brauch gemäß, Sr. Majeftät dem König ein dreifaches Hoch aus, in welches 
das Haus einflimmte. Die zulegt gültige Gefchäftzorbnung wurde bis zur 
Conftituirung des Haufes en bloe angenommen. Die vier jüngften 
glieder, Graf Eulenburg, Pauli, Freefe und Frank traten als Schriftführer 
ein, und es fand hierauf bie Berloofung der Mitglieder in die Abthei⸗ 
lungen flatt. 

Der König iſt heute Nachmittag um 1%, Uhr in Begleitung bes Kronprin⸗ 
zen und ber’ Prinzen Karl, Albrecht, Friedrich Karl, Auguft von Württem 
berg, des Herzogs Wilhelm von Medienburg ꝛc. mittelt Ertragugs nad) 
Wolmirftebt gefahren, um fid) vom bort zu Wagen nad) Lethlingen zu beges 
ben. Im königlichen Gefolge befinden ſich unter andern ber 
marfhall Frhr. v. Wrangel, ber Minifterpräfivent v. Bismard, die 
ſter von Bodelſchwingh, v. Roon, Graf Ihenplitz und v. Seldow, Die 
Rüdlehr wird, dem Vernehmen nach, am 12 d. M. erfolgen. \ 

Paris, 9 Nob. Der Moniteur bringt Huszüge ber Urtheile 
ber engliſchen Preſſe über die Thronrebe, wobei aber alle Journale übers 
gangen find welche diefelbe nicht im Sinne bes Friedens auslegen. Gleich⸗ 
wohl behauptet aber der Moniteur „alle Blätter ohne Ausnahme” fahten 
fie in dieſem Sinne auf, Es liegt alfo bie Abficht vor bie öffentliche Mei 
nung zu täufchen. — In der Sigung des geſehgebenden Körpers prüfte 
man bie Vollmachten ber Deputirten. 


Vrrantmertlide Retartlem: Dr. ®, Retb. Dr. a. 


rtie Altenböfer. Dr. 5. Drges 
Berlag der 1. ©. Gatta'jhen Buchhandlung. 


yes Meyers neuesten Hand-Atlas in 100 Blättern (Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen) lesen wir. nach- 


Der Hauptivorzug dieses neuen Allasses besteht in der Vereinigung von drei Eigenschaften, welche ohne Beeinträchtigung der einen oder 

der andern sonst sehr schwer mit einander zu verbinden sind, wenn man nicht einen sehr grossen Raum dafür in Anspruch nimmt. Diese 

Eigenschaften sind: Deutlichkeit, Accuratesse und eine er ae des Darzustellenden, ' Alle drei sind in diesem Atlas auf sehr ge- 
l 


ickte Weise mit einander verbunden. 


Prof. G. L Kr’>gk im Frankfurter Convers. - Blatt, 


— — — 
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' J Ey > neb er f f & t.. izudi 
Gichte bon Karl Simrock — r gt der 
— (IV.) — Deutidlant. * a A 
3 Alter. Mena) — Italien. (Turin: Die minifteriele Brefje und 
die Bde Brefcia zur beftimmt. Auffpringen ber 
Wulvermühle bei Lucca. im 
., Bermifchte Maprıgten. Münden. Eandwirthſchaftliches. 
enbahnanlehen.) — Mainz (Geintid v. Gagern zum großh. 
— in Wien befinzt.) — Dresden. (Büubgetborlage.) 
— Berlin. (Berfühnlice Yaflung der Throm 
Herten.” Normalbubget. Umgearbeitete Militärnobeile. ® ber Preß: 
vᷣerordnung mit einer Preßnovellk. ichkeit daß bie Bun 
eg td ig anna rag egen bie Öfterreich. 
—*3 chleunigte ung. Wiederholte 
ber in ben * Die Einladung Congreß 
Preußen enger Ichnend beantwortet. von Gadien eine Ex: 
wieberung auf bie leiste Rote in ber beutichen Frage.) — Bern. (Die ran 
he Thronzebe und bie Shwei) — Neapel. rd au bie 
ie bes Sönige. Trofllofer Zuftanb in ben Glibprobingen.) — Rom. 
e Säilverung der Lotterieziebungen.) — Aus Dänemark, (De 
über Schlesivig. Der Confeilspräfident will bie 
Jahr im Araft treten Iafien. Meinung mehrerer Mi 


bon 


Zelegrapbifche Berichte. 

» Dreöden, 10 ee * e De Ha unse 
—* ĩ am 

werden. —— m̃ gefangen und inRabom an feinen Wun ⸗ 


geſtorben. 

Da dt, 10 Nov. Die zweite Kammer hat jede fernere 
Bertldigung für Rankeiher Grundrentenablöfun en achte: 
nen ibilegiums unter dem Widerſpru —— nad) ein 
een Berl Re. See Mi: Si —— 
⸗a u, n a ’ 
ee Ba a a 

14 
—— —— ham —— 
die ſeh auf einen voruber⸗ 


gehenden ——8—————— innet ald dauerndes Geſeh fortzu 

Wil: —————4 —— ee 
Beitere Depefchen fiehe Vermiſchte Nachrichten. 

Gedichte von Karl Simrod. 


Reue Auswahl, Stuttgart, 1868. 
€» Der berühmte Neu» und Umbichter bes 


beutfcjen Gelbenbuche 
ibt und in biefer Samınlung eine —* Auswahl feiner Heineren 


fuhrt, weßhalb es auch mit Recht an bie wirde. Es iſt die 
Krone ber 8 Diefem ſchonen Ges 
Diät, ben „einfagen“ entnommen, folgen anbere, Die gange 

und feine 4 Welt und Leben offens 


durchgebildete 
barend. Am anmuthigſten ſind bie Liebeslieder, vor 
*dvas tie unſern Gomponiften empfehlen. Auch einige 
gehören zum beften was wir in biefem Genre befigen. 
auß ber Schtweig befunbet Gimrod Talent für 


tradhtungen zu fnüpfen, die und durch eine Fülle 

im melobifder und prägnanter Ausbrudsform feſſeln. 
Gimrod Meifter in ber Form. Seine Gedichte find im biefer Hinficht doll» 
enbet zu nennen. ‘tritt: ums geiſtige Geſundheit umb 

üprem Inhalt entgegen, denen ſich ein liebenstwärbiger Humor und eine ger 


r 





peifis | Sm ſteht ein großer 
rede. Die Anrede Kr 
orla 


Beilage zu Rr. 315 der Allg. Zeitung: ‚44 November. 1868: 


wiſſ Schalfhaftigkeit zugefellen, bie dem Dichter gut Reben und ihm bie 
ber 2efer gewinnen. 

Den lyriſchen Dichtungen folgt eine Anzahl Legenden, an bie Sim⸗ 
rod unter der Ueberfchrift „Deutiche Mythen und Sagen” feine Ballas 
Dem gereiht hat. Sie alle gehören ber 
ſchen Boltsüberlieferung an. Simrod verficht es mit 
jeder Sage das zu ihrem Juhali ſich eignende poetifche Gewand zu verleihen. 


den 
als ob ver Dichter dem Mittelalter angehöre, i 
Als Balladenvichter geblihet ihm mit ber erfle Rang in ber neuen 
Riteratur. Wir können feine „Mythen und Sägen“ den Lehrern nicht genug 
5 Duellenfunde bat unlängft 


Ä 
EE 
J 


Die Abtheilung „Epigrammatifhes" enthält in Goethe ſchet Weife 
die Sam mit warmem 


machen werden. Die in Ausſicht geftellte Uebertragung ber Frithjofe 
fage wirb hoffentlich nicht allyulange auf ſich warten laffen. 


Euglifde Muſeen zur Förderung der Juduſtrie. 
v.9 


UI Eines der Mittel die Befigthümer des Renfington Mufeums mög: 
lichſt gemeinnüig zu machen, befteht in dem Bertauf von Photographien. 
i toftet 5 Bence; bei größeren Bildern fleig 
Preis mit jedem Zuwachs von 20 Due! H um 2% Bence; eine 70 bis 
80 Duabratzol große Photographie if aljo für einen Shilling zu haben, 
und eine von 800 Quabratzell (2 ©. ein prächtiges Mrchitelturbild vom 
"©. Nr. 986 der Allz. Bis 


[3 4 
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25% Höhe und: 20" Vreite) Für 3 Gulden (5 #. 2%, d.); für bie Bilber 
einnehmen, 


welche mehr ald 500 Dua t eine befonbere 
Preisfifle. Unter denfelben des 

h Befig des 
brittijchen Mufeums, des Rriegsminifteriums 2c. find, + Ferner Tann von 
jebem bein Kenfington Mu dem ittifchen Mur 
ſeum, der Nati ber angehörigen 
Gegenftand eine photographiſche Aufnahme bei ber Agentur bes Schulraths 
befielit werden; für die Regatibplatte, —— —— — 
werben auf jeden Quadratzoll 3 bei jedoch bei Bildern 


unter 80 -Duabratjoll der frei für 80 Quakeabol 9 ——— 
außerhalb bes Kenſingtonmuſeums vo iin 1 rer 2 der Photo: 
graph des Mufeums ein Taggeld und Grjap —— — 


Mit der Vervielfältigung —* Aufnahmen befaßt bie bes 
Mufeums ſich nicht, weißt die Befteller an ein Privat Atelier,'mit wel, 
A anähiae Brefe veinbart fa 

an 


MN jemand fi) Zeichnungen nad Gegenfiänden bed Mufeums 
fertigen, fo findet er hiezu an den drei „Stubientagen“ ber Woche Gelgen: 
Der ihm 2 ng Done 
und erhält Abends eine befondere Beleugtung.*) Der Zeichner 
hat aufer ber an „Students’ days“ übr für einen 
ea — gebrachten 

nasse ser Ge;enftände zufammen ı Shilling zu entrigten. 
—— lann, nad) vorausgegangener ſchrifilicher Meldung, sopist 
werben; doch ivexden biefür am nämlichen Tage nicht mehr ald schn Per: 
fonen zugelaffen, und kein Gemälbe darf feinen Plag an der Wand ver 
la 


Bon jeder Gebühr frei find bei den Stubien und Arbeiten im Muſeum 
die Zöglinge der Kunfticule, beren Zwecken überhaupt bad Kenfingtonmu- 
feum in erfler Linie bienen fol, Damit aber auch die andern Zeichnung 


ſeums 

Bibliothel enthält, und an die Schulen auf deren Verlangen 
Bei dem engen Zufammenkang welcher zwiſchen bem Stenfington Mw 
ſeum unb bem rg Hebung der Induſtrie zielenden artiflifchen Unterricht 
befteht, iſt ſchließlich en auf die für ſolchen Unterricht ind Leben gerufenen 

Lehranſtalten ein; 
Bis vor ——— Jahren war in England die Wichtigleit eines 
Bffentlichen “Unterrichts im Zeichnen völlig unbeachtet geblieben. Zum 
erfienmal erhoben fid) 1837 energiſche Stimmen mit ber Forderung: bie Ne 
gierung möge dieſe Frage in ernſiliche Ertvägung ziehen. Die Sage lam im 
"Parlament zur Spradje, und 1898 wurde vun Be in Somerjet- 
—— „Board of Trade“ eine „School of Deſign“ eingerichtet, 
d. b. eine Eäule für Mufterzeichner Deffimatrusfgute) Die erwähnte 
"Agitation für artifliichen Unterricht war nämlich aus dem Wunfch hervor 
gegangen ben engliſchen Erwerbserzeugnifien nach Form und Ausfhmüdung 
eine Aufbülfe durch einheimiſche Kräfte —— Jene Schule ſollte als 
Vorbild für ähnliche Anſtalten in den Manuſ en dienen. Allein 
obwohl durch verſchiedene nacheinander vom Boarb of Trabe niebergefekte 
Committees alle Anftrengungen gemacht wurden bie Zahl folder Schulen 
im Lande zu vermehren, zeigte ſich nur ein langfamer und ſpärlicher Erfolg; 
ein bem Parlament 1848 erflatteter Bericht lautete unerfreulid, und noch 


mehr als 20 Schulen bırborgerufen, welche überbieß größtentheils ihr Leben 
durch die Subvention bes Staats friftetin. Da kam bie erfte große Aus: 
ftellung, und gab auf einmal ber Sache Schwung. Was früher mur bie 
Ueberzeugun; g Eingelner var, daß nämlich auf dem Felde des Geſchmacks 
und ber Khönen Erfindung bie Induftrie des folgen Englands fich nicht 


‚bloß. von ber franzöfifgen, fondern auch vom ber deutſchen und bel: 


gilchen hatte überflügeln lafien, trat ins Bewußtſeyn bes Volls; es folgte 
= Gefühl von Beihämung, und jegt gab fid) in weiten Kreifen ber Wille 
fund e8 müffe anders werben. Die Regierung erweiterte zunächft bie über 
die Schools of Defign gejehte Gommijfion zu einem „Department of 
Practical au “ Tormte aber bazfelbe bald darauf wieder um in jenes ber 
ei of Council on ie die Ueber eingeorbnete een ni — 
Hartment,“ fir m ir bie chun rath* get 

Hnter diefem find jegt, wie eine gehnjahri — bewieſen bat, bie 

“Angelegenheiten des artiftifchen Unterrichts im ben beflen Hänben. 


Die algemeine Grlengiurg des Mufeums ift chem fo yierfich als reich, und 


8 gleicht 


ner ſeſtlichen Illumitiatien. Außer dem durch den ganzen Maum 
veribeilten Masflammen bilben die Gefimsiinien ber Wünte und Gcllerien, 

die Eifenrippen bes Daches ac. fortlaufende Licpaftrerfei, bie ſich auf Die —*88 
uud einfachfle Weiſe dadurch eutzilnden daßg am der Reihe der Brenuermilu⸗ 


dungen eine Lampe im einer hiczu angebrachten Führuug AG vorbelbewegl. 


Hür die Schulen wurden neue Principien aufgeſtellt. 
Säule im wejentlihen auf Selbfterhaltung 
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chen zu Hagen war, jo lag darin deutlich genug bor daß es weder 
erbietungen bon ber einen noch mit der 


er ſich nicht zu früh erfjöpfen will, mit 
gehen wiſſen; er muß es verfichen einen 


riſchen 

fi fo Langer Se * — 
land 1838 noch hoffen konnte durch eine handwerlemã hige 
von ein paar Schuljahren braudbarı Deffinateurs zu 
vierzehn Jahre jhlimmer Erfahrung nöthig waren um 
lenntniß zu führen ber erfle Schritt zum Beſſern ſey — bie vb 
ElementarBeihnungsihulen! Man traut laum feinen Augen 
wenn man liest a a ae —— 
zeihmungsichule in Weſtminſter et worden ifl. Die gebrudt vorlies 
genden Neben, welche bei biefem Exeigniß 5 Anne 3 lie 
vom Board of Trade und vieler Gäfte von Diftinction gehalten wurden, 
find hochſt merkwürdig; fi enthalten bie aufrichtigften Geftändniffe, Ari 
aber eine Reihe llarer Grbanken und richtiger Anfichten, welche nur 
* daß fie fo ſpät erſt zur Geltung famen. Im einer dieſer —2 

„Dan ſcheint anfangs geglaubt zu haben, wenn man nur bie Errichtung 
5 Diffinateurfulen decretire und ihnen bie mötbigen Fonds zuteie, 


—* zu verſtehen und anzutvenben, gabe bie — Anfän 
Beichnens überhaupt zu lernen. Eolange «8 nicht zum wirklichen 
zeichnen dam, verhielten vie Fabricanten fi) gleichgültig gegen bie 


1851 hatte das in Eomerjet-Houfe gegebene Beifpiel im ganzen Reich nicht || denen nur die Wahl geblieben war eniweder als einfache Se en 


mit ben Elementen zu beginnen, ober ihre Thüren zu ſchliehßen. Als allge 
meine Zeichenſchulen aber blieben fie wieder dem großen Publicum al 
det durch ben Mißgriff im der Berorbnung welche dieſelben nur —J— 
Muftergeicner beftimmt hatte.“ Der Rebner (Henty Cole, damals Die 
beamter im „Department of Practical Art“) führt bann aus ivie wlan 
eigentlich tweber einem jungen Mann die Zaufbahn als Deifinateus am 
rathen noch von ben Gewerbireibenden bie Beichäftigung und 
guter Deifinateure «rwarten lönne, fo lange das Publicum in 
lofigfeit verſunlen bleibe. „Wenn das Publicum fein Gefüßt hat fi a 
Werth welchen die Erzeugniffe der Induſtrie durch die Leiſtungen bes 
erlangen, fo Hingt es wie Hohn eine Menge von Deffinateusen bern! 
zu wollen; dieß hiehe deren Arbeitskraft auf falſche Bahn keiten, und * 
Hoffnungen —— —*5 zur eh — „ber 
Käufer, der bas abjolute t bat bad was er t frei zu iv: 
— gut und ſchlecht ift, und in feiner * ———— 8 
einer launenhaflen Mode gewöhnlich nach dem Schlechten — 
Thorheit ifis dann dem Gewerboͤmann zur Herſtellung guter ber 
— eg — in = BR ——— and * sr Saat 
n e the object © « new department,* beißt «6 W 
ie ir effeit len Druderit. a * e 
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ſehn —— — —— —— 
—— 


ei We bon kunſtleriſchen 
fc Step und Bilbun im 


großen 
Suhl gm man durchaus auf un Vie ge beichränft, unb 
Brühe Bein zu äh, ** mwürbe nach meiner der 
ficherer zum Biel Dem a wenn das Publicum einmal bag 
wirflich Schöne verlangt, werben Producenten und Händler ihm zu gend 
——— —— 
man & ublicum u ; 
ae a Reben angeführt iſt — von allen denlenden Männern ge 
theilt welche ſich mit ber Frage der Gewerbeberbeſſerung beſchäſtigt hatten, 
und fo toirb bad rafche Zufammentoirten zur Grüntung öffentlicher Mufeen 
Pay Auch begreift man nad) ber obigen Darlegung über ben Zuftand 
Muſiergeichnerſchulen warum biefe nicht ſich felbft überlaffen 


Die neue Drganifation des vom Schulrath beauffichtigten artiftifchen 
Unterrichtö Inüpft zwar an die für bie — — früher ger 
troffenen Einrichtungen an, behandelt aber biefe Schulen nur als einen 
Biveig in dem allgemeiner geglieberten Plan. Es wird unterſchieden 
—5 einem Elementaruntetricht im Zeichnen und einem hößern Unter: 
sicht, niemand ohne bie erforberlihe Vorübung zugelafien 
Bee a Der Höhere Unterricht geht nach verſchiedenen Haupt: 
en auseinander, nämlich im einen Eurs für allgemeine Bilbung 
— Mr ſolche Schüler welche nit unmittelbar um eines inbuftriellen 
Zweds twillen lernen wollen), einen Curs für Mafginiften und Ingenieure 
und einen Curs für Mufterzeichner und Drmamentiften. Jeder Eurs theilt 
wi wieder in mehrere Stufen nad einem beftinimten Lehrplan. Für den 
unterricht beflehen theils beſondere Schulen, theils bat man ihn 
an die verſchiedenen öffentlichen Schulen nur als ein weiteres Penfum anı 


gereibt. Der Säulrath ift überhaupt beſtrebt biefen Unterricht fo allge | 


mein als möglich zu maden, und hat bafür geforgt daß er auch ben 
UArmenſchulen zulommt. Es wird nit bloß auf Kinder gerechnet, fondern 
aud) auf erwachſene Grtverböleute, wehhalb Befondere Abendclaſſen ange 
orbnet find. Dean gab ſich alle Mühe bie Gemeinden für bie Sache zu er 
twärmen, und das Voll dur Anfpraden, Publicationen u. f. w. über den 
dielfältigen Nupen einer Fertigleit im Zeichnen zu belehren. Aber nur ber 
eigene Ölaube an diefen Nuten ſoll den Lehrling in bie Schule führen oder 
bie Eltern beftimmen, und biefer Glaube bat fi barin zu erweiſen daß 
man ein Unterrichtsgeld nicht ſcheut. Zahlen muß jedermann, wenn auch 
nach Umfländen wenig; fogar an ben Armenſchulen bat ein Rind für eine 


toöchentliche Zeichnungslection jährlich 6 Pence zu entrichten. Man bat es | 


ben Zeichenſchulen zur Ehrenfache gemacht durch ihre Leiftungen Vertrauen 
gu wecken, und bie Ueberzeugung verbreiten zu helfen daß die aus dem 
Unterricht zu ziehenden Bortheile twerth ſehen gegen Bezahlung gefucht zu 
werben. „Jeder Anſchein von Mildthätigleit muß wegfallen, ) und auch 
bie Bervaltung einer Schule follte ihren Ehrgeiz barauf richten jeden Zu: 
ſchuß aus Staatömitteln ablehnen zu können.” Uebrigens liegt für bie 
Lehrer ein materieller Eporn zur Hebung und Erweiterung ihrer Schule 
barin daß fie einen Antheil am re 
(Schluß folgt. 


Deutſchland. 
Dresden, s Nov. Es beftatigt ſich daß bie 





—— drei 

mehr als einer halben Selen —* * 

uf hinweiat da bie 

en ber —— * dieſelben bit zu 500 m: 

en Befoldung hinauf bereits im Jahr 1858 nicht unbeträchtlich er 

Bud Ba ee I ERIC BERN BEE Te FL DIE SE 
nen Wohlſtand dhenden 


gu uftellen. Richt 
aber im Intereffe bes Staats eine Aufbeflerung ber 
höhern Etaatöbiener, und zwar nicht allein um 
einen nothbürftigen Lebensunterhalt zu fichern, fondern auch 
eine angemefjene Entfhäbigung für jahrelange umfafjenben gründs 


Un ben ber Mebe Eole’s entnommen: 
— — 


ug bie Bermellungen 
Mär 1860 an auf bie erforderlich 
— Sue u 


St — 


Bermehrung —* Bringt nach fi 


MIR 


ir üitere —— bes *8 eine 


| £ Haus:, Gof · und Stantsardiv. 


Regierung in dem ' 
we bis 1866 ein beſon ⸗ in ben 
Etaatsbiener 


ce 
HE 
8 
i 





tt mehreren 
—— und die ſich [14 
| 


ben ifen ber Debend i der 
ee we Re bebürfniffe 2c, ur Hall 
finblicher hervor; bie Zahl der für untere mehr mechaniſche 
ſich Perſonen im Zumehmen begriffen fe, nehme 


oll. Aw Angabe der Regie 
rungöborlage ift ber Gefammtbetrag aller bermaligen Gehalte und Remu ⸗ 
nerationen jährlich 4,424,018 Thlr, 

| Wien, im Nov. Am 31 dv. DM. veridieb, wie erwähnt, zu 

Karlsbad im 78ſten Lebensjahre ber Director bed £. t. Münz: und Üntilen ⸗ 
cabinets, Regierungsrath Joſeph Ritter v. Arnetb, eine der älteften Gele 
britäten auf bem Gebiet der Numismatit. 


ie 
a 


numis · 
Inhalts, beireffen größientheils bie Schatze 

des Müng- und Untilencabinets ober inlänbifche Denkmäler. Außerdem 
te ber Beretvigte 1813 den Befreiungskampf als Freiwilliger in ber 
„BRerzeidijä-Beutfgen 2egion” mit, fuppliste 1827 auf ber Biefigen Uni: 
verfität in ben Fächern der Geſchichte, und bocirte feit 1840 Numismatit 
und Alterthumdfunde Außer feiner hochgeachteten 
v. Arneth (geb. 
v. Arneih ——— ber Groß 


chiſche Hiſtoriker Alfred Ritter v. Arnetb, Vicedirector bes 


$ Turin, 5 Nov. Die fogen tritt wieder 


annte venetianiſche 
— —— ya — unge es engen Weife die minifteriellen 
däftigen. 


Hl 


A 
i 
‚ 





maffiven Gebäube iſt auch micht mehr die Spur hu erkennen; bie Leiden tags" Sonft hieß 8; — — ger te 
wurden nur füdtveife aufgefunden. — t Bringt imünfet ber Rönig „Aringnb“ 
uns bie Nachricht von einem zu San , in ber Ei he Enbe* 
Bafilicata außgebrohenen, aber durch berbeisilende tieber Bin (it Ri nit meh mit fine Regerung de 
Neactiondverfuc, bei weldem alle Ien, was allerdings ein 
au entwiſchen. Zu Mutriätourbe ber i Weg ſeyn würbe. Die Bor e De Br 
Drfini verhaftet, angeblich weil ex mehrere junge Leute i g Ju regeln, wenn ein Bubget nicht zu Stande lommt, ift ohne 
verleitet, und mit den Briganten in be Verkehr geftanden habe. bas bereit yon ber minifteriellen Beitung angelündigte „Rormal 
Zu Benevent wurde ähnlicher Urſachen halber der Generalprovicar budget,” das fo lange als unantaflbar beftehen fol bis durch bie Weberein, 
Bartolommeo Copaſſo verhaftet. Andere Berhaftungen finden in Maſſe flatt. | flimmung ber drei gefegebenben ein 
— worden ifl. Daß biefis daB jegige factiſche 
Erst 
.. © b. a u 
De Demi Bi an Winiferraib, netembaufes Rabe, ih var ri eg Eini⸗ 
Die Mi gung erzielt erden. Die Rovelle zum Militärgejep iR übrigens nach ber 
Dronrede „um Die fol mit einer 


121) hie 
unter ones Tarfh a gegen Burn Ben! Goldagio 
46h Wedlelus 189. 

— 53 ad ent ——— — 
m 
—— uarez ſoll mit 27,000 Mann uvifcen — — Quere· 


taro ſtehen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
——— 
weſen 0 
if, aud in Dberbayern —— zu —— hat das 


durch ern 
— Dice Summe fol ge: 
en nebft Diplomen 


Selbfibeiverber ober ® — ——— para wenn bie betreffenden 

——— über ben Unterrichtserfolg werden geäußert 

— Durch Refeript des Staatöminifters ber Finanzen vom 6 b. M. 

iſt —— daß a nun an bie Wieberanlage ſãmmilicher verlooäter 

oder gelünbigter, und noch unerhobener, Capitalien der Staataſchuld bei dem 
Aprocent. Eifenbahnanlehen ftattfinden dürfe, 

2 Mainz, 10 Rv. Mit nn. fünnen wir bie Nachricht be 
ftätigen baf Heinrich d. Gagern —— oßherzoglich heſſiſchen engen in 
Wien de nirt iſt, und noch im Be u DU ae We. 

eöden, 10 Rob. ben Kammern vorgelegte Staatö- 
budget = die dreijährige —— 1864/66 weist einen ſehr günfti» 
gen Abſchluß nad, indem troß der neu eingeflellten Bofition zur Uufbeſſe⸗ 
zung ber —— (529,000 Thlr.) die Staatseinnahme die 
immer um mehr ald 500,000 Thlx. jährlich überfleigt. 
Die Rormalausgabe ift nauilich für jedes der gedachten drei Jahre in der 
Höhe von 10,511,980 Thlen. abgeſchloſſen, während der jährliche Einnafıne» 
Etat 11,035,746 Tple, beträgt. Diefes glinftige Rejultat wird noch ge 
hoben durch den Umſtand dab das borliegende Budget, während es eine fo 
bebeuiende Mehrausgabe für bie Berbejlerung der Zage ber Angeftellten in 
Unſpruch nimmt, bei bem angeführten Ueberſchuß den Steuerpflictigen 
nicht nur keine neuen Laſten auflegt, ſondern denſelben vielmehr gleichzeitig 
noch Erleichterungen gewährt, bie un Vergleich zu den Erträgnifjen ber let 
ten Jahre ber Staatscafje einen Einnahme Ausfall von jährlich 361,000 
‚ Thalern bringen, Es jollen nämlid) vom 1 Jan. 1864: 1) die im Jahr 
u. (wegen ber bamaligen Kriegsgefahr) wiebereingeführten Zuſchläge 
us Stempelfteues (jähtliher Ertrag 107,000 Thir.) in Wegfall gebracht ; 
3* die Salzpreiſe herabgeſetzt (jährlich 90,000 Thle. Ausfall); 3) bie Ber 
jtellgebühren für franfirte Briefpoflfendungen abgeſchaffi (Ausfall 130,000 
Thaler) und 4) dem Regalbergbau bejondere Steuern (in Höhe von 84,000 
Thalern) erlafjen werden. Außer den im Normalbudget aufgeführten Po⸗ 
fütionen werben an auperordentliden und tranfitorifchen Yusgaben 
noch 2,715,944 Thlt. jaͤhrlich gefordert, wovon u. a. 2,533,400 zur Vol: 
enoung ber Chemnig-Riejasz und der voigtländiichen Eifenbabnen, 95,000 
au auperorbentlien Chauſſee umd Brüdenbauten und 70,000 Tplr. zu 
den planmäßig fefigekellten Elbe Correctionen verwendet werden follen. 
Sur Dedung diefer außerordentlichen Ausgaben werben bie Ueberſchüſſe 
bes Normalbudgets verwendet, und ber Fehlbedarf an 2,192,178 Thlen. 
‚aus dem mobilen Stantöpermögen, welches in ber Derflofienen Finanz: 
veriode wieder bedeutend gewachſen ift, entnommen. 

= Berlin, d Nov. Die Faſſung ber Thronrede iſt eine verföhn. 
liche. Dieſer Charakter tritt ſchen in der. Anrede hervor. Sie lauter 
Zieimal: „Erlauchte, eble und liebe Hetren von beiden Häufsen des Land» 


fäluhrafme vorgelegt werben: Ce win nidt gap nah Me 
n 

"umbenjlglidy® erfolgen fo, wie es bei der Vorlage ded 

für —— Auch wird nicht geſagt ob die Preßberordn 


hauptet haben. Die Thronrebe Mögligteit 

Bunbesegrution in Holjlein nicht Raitfinde. Die Execution, fagt bie 
Thronrebe, fol diejenigen bundesrechtlichen Forderungen zur Geltung 
bringen benen Dänemark bisher micht genügt hat, ober „bi zum 
Eintritt der Execulion nicht genügen twirb.“ Mit beſonderer Schärfe 
ſpricht die Thronrede über bie 5 de Bunbesteform ſich aus. Diefer 
Reformderfuch, ſagt fie, ift ——— — — 
worden. Dieſer ſchwächt das Vertrauen zu den Bundeseinrich⸗ 
tungen“ und unterfchägt bie Vortheile derſelben in ber ge 
Europa’s.” Der Edluß ber — rue ſich offenbar auf 
rede des Kaiſers 2, Napoleon. „Wir fiehen in einer bewegten 


Bin 


betuegten Zeit, * 


eb, „und vieleicht an ber Schtoclle einer noch betvegteren Zukunft.“ Nach 
Berichten vom Nieberrhein ift bereit# an bem Tage vo bie fran Throne 
rede gehalten wurde, am 5 Nop., von bier an bie beriiebenen Truppen 


theile die Weifung ergangen für eine ettva eintretenbe Mobilmadung alle 
in Bereitfchaft zu ſeſen. Auch wird es für möglich gehalten daß bereits 
u Anfang bes näcften Jahrs eine neue Aushebung von 69,000 Mann er 
olgt. Die Thronrede ift übrigens twieberholt abgeändert worden, zuesft 
als der König beſchloß ben Landtag in Perfon zu eröffnen, dann in Folge 
der franzöfiihen Thronrebe. 
++ Berlin, INov. Die heutige Eröffnung bes Beyer = ya 
ben König erfolgte in der herfümmlichen Weiſe pi Arne 
Thronrede welche ſich auf bie Ausgleichung bed wegen der 
beiten beftehenben Conflicts bezogen, wurden vom König — a Wärme und 
erhobener Stimme vorgetragen, beſonders verfehlten die Worte: „Wir 
chen in einer bewegten Zeit, vielleicht an der Schwelle einer beginn 
Zukunft,” ſowie die ShluferHärung nicht einen tiefen Einbrud bei der 
Verſammlung im Weißen Saal, wo ſich aud bie hervorragenden Führer 
ber Fortfärittspartei eingefunden hatten, berborzurufen. Da ber Tele 
graph Ihnen bie Rede bereits gemeldet haben wird, will ich auf biefelbe 
nicht näher eingeben, ſondern nur hervorheben daß die Hanbelöbeyiefungen 
bes Zollvereins zu Deftereei geregelt werden ſollen, fobalb berfelbe in 
feinem Yyortbeftande gefichert feyn wird. Daß die Eröffnungsrebe keine 
Rüdfiht auf den frangöfiihen Vorſchlag eines Congrefies zur Regelung ber 
ſchwebenden europäifchen Fragen genommen Bat, wirb ve übern: 
weil das Zuſtandelommen biefes Projects nicht Bloß mehr ala 
ift, fondern ber Plan felbft eigentlich doch nur die Berlegenheit verhält 
toelder ſich augenblidlid die auswärtige Politit Frankreichs befindet. Eine 
Garantie für den Beſtand der Wiener Verträge ift von keiner Macht über 
nommen worden (P); Thatfache ift ferner daß fie in einzelnen Teilen durch · 
lochert find, aber zus Aufhebung berfelben gehört boch immer, wie bei Ber: 
trägen überhaupt, die Zuffimmung aller Unterzeichner. Diefe Anſicht wird 
ſich wahrſcheinlich bei England, Deſlerreich und Preußen geltend maden, 
twährens Rußland gewiß wenig gegen die Drohung einer Riätachtung 
FZundaments ber eurspäifgen Stantenordnung einivenden, und ebenfo d 
italienische Regierung diefer Auffaflung bereitwillig fich anfchliefen 
Seitens des franzöfifchen Cabineis if bie Einlabung zur Beſchi 
bes Congreſſes bier bereits eingetroffen. Daß aud ber an 
und der König der Belgier eingelaben worben, ift belfannt. Wenn ber 
Kolniſchen Zeitung“ geichrieben. wird tag Lord Palmerflon diefen Bor 
fnlag als einen Scherz aufgenommen babe, ſo möcht: ich im Hmblid auf 
eine Aeußerung der „Rebue be deur Mondes“ im ber politifchen 
bie Richtigfeit dieſer Angate nicht in Zweifel ziehen. Es wird nämlich 
daſelbſi die Yımerlung gemacht tab <& feit ber Annegion bon Savohen 
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wit der arg erg Allianz nit mehr recht vorwärts gehen wolle. 


gemein‘ Vorgehen in ber norb: 
Frage — — worden. Die einzige —— des alten 
Taubheit. Wahricheinlic wird diefer 


— rg 
—* —— han jo hun —— 
— — Die 
eines ſolchen lag allerdings in ber Abſicht ber däniſchen 
ae rt a | —— 
‚um ‚ 
Rellungen dev Weftmächte hervorgerufen wurden, angefichts der polniſchen 
age jeden Conflict mit Deutfjland zu vermeiben. — Bis jeht haben 
sürttemberg, Naffau und Königreich 


I 


Bern, ENov. Während bie N. Barider gig m der franzöfis 
fen hauptſãchlich baß Napoleon III war um allge⸗ 
— — des Freiheit einzuſchlagen 


verſpreche, aber die Welt über das was Enge zu twiffen verlange, 
nämlich darüber was aus Polen werden folle, nichts erfahre, —*q2 5* erſt 


ein Congrehß befragt werben ſolle, geht ber, 
der Sache los. Er bezweifelt daß ein Gongteh in ber vorhanbenen Ber 
— — g etwas werde. es benfbar, fragt 


daß ı. » Oeſterreich ohne fein Blüd in einem ziveiten 
probirt zu haben, bie heutige Staatsorganifation Jtaliens, 
dieſe gun I Friedens von Büridh, anerlenne, ober umgelehrt, 
Stalien ohne eine ähnliche Probe auf Venedig verzichte? Wird Frankreich 
in biefem kan fo hochherzig feyn die um ihre Neutralitätsrechte in 
Savoyen gene Eidgenoffenichaft aus freien Stüden zu befrichigen, 
ober bie ern ve ihrer ee ae en förmlich auf» 
wenn «ber. Gongreß felber fchlagenbften Bewei ill Lafer dab We 
Weftmädte ſich fürdten ie | fich ſelbſt auferlegten Protectionspflichten für 
tie —. bon 1815 Rußland gegenüber zu erfüllen, und folglich Ruß: 
land bei der neuen Verabredung nur gerade fo viel zu concediren braucht 
ala ihm belicht? Der „Bund“ il ſich auf einen —— gefaßt 
halten, unb ben Winter über dem Mißtrauen 


ört melde ber Kaiſer ber Franzoſen anzuftellen gebenft, und zu 
welchen bie Schwein fo eben felbft eingelaben wurde, nicht bloß darum han 
deln bürfte daß bie Neutralitätörechte berjelben in Savohen werben 
befrietigt werben, fonbern fogar auf gewiſſe, ber Eromaflenfdaftr1815 
zugebilligte weftliche -_ iete dom franzöfiihen Nachbar aus mandyerlei 
Rectificationdgründen Anſprüche erhoben werben Zönnten. 

2 Neapel, 2 Nov. Die Flottenreune bilbet nun —— 
Gegenftand der Beſprechung. rc ein ungetwöhnlich lebhafter Zu 
gug von Fremden bemerkt, und find die Beſttzer ber renommirten Gaſthoöfe 
bereits Stand teiteren Beftellungen zu entſprechen. Bon ben 26 

zur Revue beflinunten Rriegsfahrzeugen liegen 
Unter, unter dieſen bie Fregaite „Vittorio 
yen Garignan und Amadaus an Bord, nach einer günfligen Fahrt Neapel 
erreichte. Der Reſt bes Geſchwaders zu dem bie Fregatte „Vittorio Emmas 
nuele” gehörte, twirb in ben erfien Tagen der näcften Woche erimartet, 
hen gen 
Säupivon en Hufaren und Lancieri unternehmen , bie 
auf ben pda ra bereit fleben. Somit bürfte fid) die Zahl ber zum 
Schutzgeleit auserfehenen Reiter auf einige Regimenter belaufen — A 
Vorſichismaßregel bie eben jegt i - 58 ber allarnurenden 
Briganten bringenb — as Empfangẽeceremoniell betreffend, int 
die Rationalgarbe längs bes Strafengugs Spalier bilden. Es 
Mt berfelbe be By dm Dr Ally Bgen an br Ente Sb rien 
Bloufenmanns bei feinem erfien Einzug vor drei Jahren genommen, Auch 
wird ber Fürft Hier erſt toieber mit dein Yiplomatifden Gorps zuſammen · 
en, befien Mitglieder einem — zufolge den König nicht begleiten, 
Fan and den Serweg von Genua nad Neapel einfchlagen werben. Der 
ger bes Königs iſt nur auf die Dauer vom wenigen Tagen angefegt. 
derfRtonpring wird nad ungefähr wei Wochen Seapel berlafien um 
Die nächte Zeit euner Rundreiſe in Gicilien zu wibmen. &o viel über die 
Vorbereitungen zur Wlottenrebue, deren Schilderung einzuſenden ich nicht 
ermangeln werde. — Die heutige Nummer bed bemofratifchen Journals 
„NRoma” enthält eim trauriges Praludrum zu jenen Feflen, ein erſchrecken⸗ 
bes, aber wahres Bild: ber troftlofen Buftände ber Sühprovingen. Der 
—* ift aus der Feder bed gemäßigten Liberalen und Drputirten Lanaro, 


und ſchließt mit ben begeihenden Worten: — —“ 

Willär) andauern wird, wenn wir eine Sache auf dem Papier und eine 

andere Sache in BWirlichleit haben, wenn biefe ganze ruchloſe Komdbie 

gefpielt wird, dann möge es Gott verhüten daß biefe nicht als fi 
Trauerfpiel für endet.“ 

Nom. Das Londoner Athenäum enthält, aus dem * 
Nachlaß eines unlängft v — ———— 
liche Curie leineswegs ſchmeichelha 
Rom, welche regelmäßig an jedem — mitags 13 Ike he 
Piaya Mabama vor ſich geben, und zwar unter Affifteng einiger Prälaten 
in Amtstradt. Die Nummern werben durch einen ald Engel 


coftämirten 
: Rnaben gezogen, und bie Spielwuth bes pen Dolls, —* auf dieſe 


Weiſe vom Staat genãhrt wird, zeigt ſich dabei in twiber! 

—— — ihren he in ber am 
dern ein Crucifig ober ein Heiligenbilb halten u. dal. ift ed aud) 
das im Kirchenſtaat ſelten ein Kirchenfeſt gefeiert iR ohne daß eine Tom« 
hola, d. * ein Lottoſpielchen, unmittelbar auf den Gottesdienſt folgt. 

u Aus Danemarf, 8 Nov! Schleswig war * in der vor⸗ 
geſtrigen Sitzung faſt ber einzige Gegenſtand ber Debatte, bie zum Theil 
erbittert und bibig war, Davibs mar der Urheber bigfer Scenen mit feinen 
lagen über die Schleitvig vorenthaltene Selbftänbigkeit und über allerlei 
finanzielle Benachtheiligung dieſes Lanbestheild; namentlich behauptete er 
olche Denadhtheiligung von den Domänmintraden, zu welchen feiner Mei⸗ 

nung nad verſchie dene nicht bazu gehörige Einnahmen genommen werben, 
—— ts ji 0000 Bi zu viel bezahle. 
tweifungen verfiel ex in —— Bei dieſer DSiscuſſton kam man 
auch auf die oſt beſprochene Frage ob Standederſ 
ER. erhalten folle (mas — J. Ruſſell 
früher verlangt bat, und was ber Anfang einer größern Selbſtändigleit 
—— feyn — und * beiden 475 Ederdanen Stau 
und Kruger wollten bas Miniſterium zu einem Verfpredden drängen daß 
es jened Net nie ertbeilen werde. Ms nun Slau ſich feines feit zwei 
Decennien geführten Kampfes fir Schleswigs Annäherung gerühmt hatte, 
trat Ticherning in feiner energiichen Weife ihn auf, und bemerkte: das 
Zuſanmenhalien des — werde nicht dutch Unterbrüdung erſtrebt; das 


führe zum Iſt Schleswig und etwa jedt fidherer als frülßer? 
Rein. — — deutſch und dãniſch, dann binbet 
de can Dinemarl Mir aber fliden bier aus conftitutionellen 


Hauptaufgabe ber Regierung; fie gehe dabei offen zu Berle; dem Reicht» 
zath iverbe volle Zeit zur Ertvägung ber Borlagen gegeben, und von Uebers 
liſten tönne gar keine Rebe fegn. Er bemerkte auch 
Lage nicht der von 1848 gleiche; denn jeht fähen ne 

aus bem Knigreich und Schleswig, und nicht ohme Kampf und Verbienft 
fey das Reſultat erteicht daß ber Entwurf einer ſolchen Verfammlung. bor» 


daß nicht nach den Rechten 
tationen aus ſtrecken bürfe, fonbern auf ein freitilliges Angebot berjelben 
warten müfle. Darauf wird er denn lange warten fönnen! Der Gonfeil» 

Bat den —————— eingebracht daß eye eg 
Beer Abfafjung erhalte: „ Grunbgefeg tritt am 1 Jan. 1864 in 
Bermutblich ift dieß i im Hinblid auf bie englifche Vermittlung ge 
Köche, weicher er bodh nicht füglich fein fait ncoompli in Betreff Schled- 


bring hält, i 

glieder ber Rechten (der Befammtftaatäpartei) und bie meiften von Schleswig 
fich vereinigen werden, das ſchließliche Fallen bes Enttourfs für wahrſchein⸗ 
edge und meint, ba wenn berjelbe auch ..— 
Noth durchgebracht werben follte, die Haltung der Schleswiger doch 

jehr nachtheiliges Licht auf das I werfen müfle, das doch — 
Schlestwigs wegen ins Leben trete. Es konne nicht fehlen daß bann 

Ausland von einem neuen dänischen eg | sebe. Vielfach, ſagt dasſelbe 
Blatt, höre man aud) bie 5 die Vertuerfung des Gefehes ſelbſt 
mehreren Miniftern (jedenfalls nicht - ha ger gang lieb jeyn 
werde, weil fie es für beſſer halten daß ber Entwurf durch einen Beſchluß 
des Neisratbs ſelbſt falle ald durch ben des Auslands. — Der König hat, 
tie beftimmt verlautet, feinen Entſchluß ben Winter auf dem Sal m 
Odenſe zuzubringen aufgegeben, 


Kerantwortilgge Revactien: Br, &. elt. Dr. 8 3. Mlienhöfer, Dr, &, Orgen 
Beriag ver 3. @. Gotta’ fen Bughanklung » 
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Todts⸗ Anzeige. Gott dem m. ie ; — heute früh halb 3 


"tm 75. Bebensjahr mad kurzem Krantenlag 
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Dr. 8. Jülg, verliehen, der 
mfalt 


if, umter — feiner bich. 
er 


u a —— 
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ber clal itologie it bem orb. 
Dr. & &entt, um Be Dun an lan Ya 


rofeffur bem orb, Profeflor bes 
fm Umgarkfeh - Mitenburg, med. Dr. . 


ir 


— Hamover. 


ber te an ber if dem 
verliehen. 


Diplo PR SPerfennt: FRosbriäten. * 
mati rps. en ⸗Darmſtadt. Der äftsträger —* Lehrta 
bei ber frei is u —— —— Bean Leon. | Univerfität in Iunabrud, 
barbi if zum Miniper-Refidenten bafelbft ermantt. | —— 
Standeserhöhn Preu Der geh. Ober · Ooſbuchdruget Rut. —— 
5. Duden, joe Bm 8 —— 3 J | Weis — 
»Lihteno Rreife Fried Briebr. h “ 
—— a Wins Stgie non Weber Maulihaab Kheken. —— 
Civildieuſtnachrichien. De ſterreich. Der balmatimiige Oberlandes- | erfue⸗ in O8 
Ger.-Rath Dr. 9. Lapenma if zum. Prüfbenten bes Banbesgerigts in Zara in ber 
ermamıst ; ur bezulspirector it Lemberg mit ben Zitel umdb Charakter . 
eines Ober-Finanrathe der Finanz ® in Stanielan, Ober-fiin 
v. Morameg — Wrenfen. Staetswali D. Bonim ik in | Schw i 
zum Ober-Gtuatsamtvalt bei bem Mppell-Gericht ix Greifewalt, umb der Sani- | Wepel eriehigte orb. Profeffur 
Aätsrath Dr. Laymarm in Gümmern zum Reg.» und Meb.-Rath Bei der for Dr. Th. Muther wieder 
in Zrier ernannt, — enben Rath im 


Dber-Fittangrath €. — fe ift bie Stelle eines Mit 
ebberbofe ” 
der Direction bes Staatsfchaes“ als Nebeuſſelle Übertragen. 





Der Dom-Eapitular Jacobi in Hifberkeim if 
beflätigt. 


t. Saunover, 

26 ee arm Der Kunfınaun U 
ale. en » Schwer . B. 

wiſſenſchaft und Aunfl. Seſterreich. Die en ber Univerfäit — & 


Bice-Eonjul daſelbſt ermannt. 





nd von 


18129) 
meinen inmigfigeflebten Bater 


ins, 
enten, it elı befferes Jenſeits abzurufen. Jubem id biefen mis unerfegliden 


gu. al. Appellationdgerictd> Präfibenten, Groß » Comthur ded Verdienftordend vom heil. Michael ic, 
Sterbfacrum 


er, verjehen mit ben heil. 
Berluf allen Berwanbten unb Freunden anzeigt, empfehle ich beit Berblichenem deren frommem Gebet. 
"Aldaflenburg, ben 5 Mobember 1869, 


Das Confulat der Vereinigten Staaten von Amerika für Augsburg. 
eigen Theil Bayerne beftionmt iſt welchet ter S:abt Augsburg näher Tiegt ol6 bem 
u Staaten zu Ruchen vereinigt wurde. 
etten an das biefige Konfnfot zu menbem, 

ranklin 


Gs wirb hilernit befaunt gegeben bafı oblgeo Couſulat, welches für 
Städten Rutuberg ober M bis auf weneres mit dem Couſulat ber Bereit: 
Ber Fachsen zu beglaubigem hat, beliebe fich im Perfon ober mittelft eines 
Münden, den 1 November 1368, 


Belanntmachun Der umterjeidnete ng Notar verkeigen aus Auftrag des Föniglic 


2 baneriihen Bejirkägerich Snud die nahbeigriebenen Steintohlengrüben 
des veriebten Bergmwerknefigers und @igentbüniers des bibliographifsen Infituts 3. Meper von Hilb- 
burgbaufen, und beraume hiezu auf 
Dieuftag den 39 December d. J., Nachmittags 2 Ubr, 
im Drte Stodhelm Termin ® 
Die Strisbeningungen werden am Termin befannt ga werben. Jeyt Ion wird nur be- 
merkt daß bei ber ug bie Borfpriften des bayerijhen Hupochefengefepes $. 61 und bed Yto- 
eeögefehes nom 17 Sonember 1837 $$. 98 ff. zur Anmentung oninten, das ber an Hlnipla 
erfü 2 menn bas Meiftgehot tie Tare erreicht, baS ver beflnitive Hinfplag dur das Föntgl, Bezirl 
erihe Rronad ereheilt wire, unv ver Striafgtiling binnen 14 Tagen nad Ertbeilung des befinitiven 
ufslage® an diefeg Bericht zu begablen ift, ferner daß dem unterjeihneten Norar unbekannte Strei- 
&er ihre Zablungstäbigteit nadzunmtifen haben. 
Die zur verfieigernden @ruben find: 
x - 1. Die @rube: „Vereinigter Nachbar.“ 
Diefelbe liege im ek Bavern, Kreije Oberfranken, Lanpgeriht Kronas, beim Darie Etod- 
heim_an der Wranze des Heriogt ums Sasfen-Meiningen, in ber Nähe des Eifenbabnhofes zu Stodheim. 
Das Brudenfelv umtapt 4 Mundgrube und 4 Maafen Längenfelb, und bat einen Ylägeninhalt 
von betläufg. 104 bayeriihen Tagmwerfen ober 62 Öfterreihiicen Juden oder 139 breußiften Morgen 
oder 35 frangöfihen Hertaren. Ed wird ſedod bemerft daß bie Wränge pwifden diefem Grubenield 
und fenem ter v. Smwalne'fsen franz-Lubmig-Zese ftreitig iſt, und baß in biefer Brjiebung Reine 
Gemwährjgaft übernommen, fontern ea dem Räufer überlafjen wird diefe @rinztiffereng mit ten @rudene 
nanbar aus zugle den i 
Die Mästigkeit ber Kohle ift verſchleden, und beträgt in den bisher auigei@tefenen Teufen 2—1U 
Sadter. Die Roble ift eine vorıteftiiche Padkohle, und datials Eihmiebelch 
in Lanen bat ber jeweilige Befiger zu bezadlen; 
a) 2 fl, 30 Pr. jährlid an Düatembergelb; { 
db) 5 Procent tes zeinen Ertrags und gemeinfbaftlih mie nem Beflger der Brute „St. Wolfgang”; 
e) 125 A. läbılihe Wrundentihäbigung an die Stabigenteinde Kronag, auf veren Grunbbeiih tie 
Steintoblengruben betrieben werben. 
Die Brube geſchaͤrt auf 3700 fl. { 
&8 wird fedo bemerkt dad nad VBornakme der Shäyung per bei diefer feiner Ruinofität wegen 
Kon gefpertt gemefene Haupifsact eingeftirzt ift, und dab zur Befeitigung bet bringenven @efabe 
r Haihinengetäube une tarin befinblide nipfmafhinen terieibe mit Bergen audgefünt werden 


mußte. 
$ 11. Die Brube: „St. Wolfdgangs- und St. Midarld-Berein.“ 
Diefe @rube kat biefeibe Lage wir ver „Vereinigte Nachbar,” Itegt ſedoch etwas miehr aid biefe, 
nämlih ungefäbt eine Wiertelftunde, non tem Eifenbaknbof in Gtodheim entfernt 
Das Brubenielt, ensitanten surh Gonjolivarion rer @ruben „St. Wolfgang” unb „Gt Midael“, 
umfapt 2 Yundgeuben und 20 Maufen Bingenfelb, und bat einen Flaͤcheminhält von beiliuflg 106 
baperiihen Zagiverfen orer 61 Örerreihiihen Josen over 137 preußiigen Morgen ever 35 frangöflfgen 


Hectaren- 3 1 

Die Märtigkeit ver Kohle iſt 1 bie 2 Lachter, deten Beſchaffendelt diefelde IM wie bei ter @rube 
„Bereinigter Nachbar,“ nur etmwaß Dichter. g 

Der jeweilige Beilger ver Etube hat zu enerichten- 

a) 11 fl. an Quiatembergeld jübtlid; 
9 5 Procent des re " 4 
e) 50 fl. tährlice, an Kihtmieb ſatige Brunventfhädigung am bie Grabtgemeine Rro sad. 
Die Grube „Sr. Wolfgang“ dat ferner, wie unter I bemerkte, genteinfhartlih mit bem Beilger 
der @rube „Bereinigeet Nadbar* an vie Srabrgemeinte Kronach eine jäbrlihe @rundent« 
kpürigung von 425-1. au besahlen.) 
day 20 fi. Jabrlide ge an ben Delonomen Johann Nieol son Gtodbeim, 
R,- Wrube ne geihägt auf ‚nt, Zu derſeiben gehören jwei @runbfüde im Shäyungs- 
werth von ! ; ; 

Die beiten Brieben „Derelnigter Rabbar“ und „St. Mollgungs- und St. Midaels-Berein* wer · 
ben juerft beibe zufammmen, bann jede einzeln zum Berftrige ausgelegt, und rich det Bufglag je nad 
dem in rem einen oder dem andern-Pall erztelten höheren Erlös eriheilt. Bei den beiben Gruden 
befinden Ad Inventargegentänve an Mobilten und Immobtiien im Werbe von etrmas mebr als 


Das Berzeisnifi diefer Degenhänte, ter @ruben- und Raflendefärieb, fowie die Schätu . 
Gant lungen — — bes Untereichneten eingeſehen werden. —— 
renad, am a * Lrisr—40 

am  Tniglige Netar: Dr. Setuer. a 


e einen beteutenten Ruf, ' 


Seinrich Papins, Rechtspraftifant. 


[8107—8] 


biter, amerifanifcher Conſul. 
Kunft -Nuchion in Wien. 
Die 5 j 
—— — 
ontag den 16 Reovember 1863. 
Der nabe am 4000 Nummeru Parke Katalog if 
durch die befammten Buch · uud Runfibanblunger zu 


—34] 
Befontere Anetilnfie durch bie 
Miethle & Waiora in Bi 


(337) Zur Verlag der Untergeichneten if} fo eben 
erfchtenen ınsb durch alle Vuchhandlungen zu 


* it . s 
Die FSrithiofs-Dage 
don 

Eſaias Tegnör. 
Mit den Abendimalskindern. 
Ueberfegt won 
Karl Simrod. 

Miniatur- Ausgabe gebunden mit Goldſchnitt 
fl. 2. 24 fr, ober Rthlt. 1, 12 Kor 
Der Grund bes umermeffichen Erfolgs der biefem 

Gerichte tes fchmwebischen Biſchoſe im Deutichland 

zu Theil geworben if, liegt wohl in ber glüdichen 

Durchdringung des flarzen heitmifchen Stoffes 

dem mtoberner dhriflfichen Geile. Während 

nerbiige Motholegle ber Einbilbungefraft 

Himmel voller Wörter erfeplieht, läßt una ber Dichter 

im tiefften Siune des Baldurglaubens eine: dei 

lie Iper, im deutſcheu Heidenifum eine märbige 

Borhalle des Ehriftenihums erfenmen: 

„Dit Stein werföhne mar Balturm alt, Berföhmung 
——— King, 

Se bift tu's mit Tem geltgrloditen Wett zugleid. 
Darum zeugt die Zufarmemenfle der Frit 

biof-Sage mit ben Abenbmalslinbern box 

tem tiefſten Berflänbrif bes Di , bemm Beibe 

Meifteetverte Tegaere verbindet die Idee ber Ber 

föhnung. Der Ueberſcher bat feine gange um 

aufgeboten und sticht bloß alle frühern Lebertragumgen 
weit hinter fich gelajfen, er hat den Wet 

kampf mit bem Driginal micht geſcheut umb es im 

Berameter wie in ben anapäftifchen umb alliterireuden 

Maßen unzweifelhaft übertroffen. MDie 

biefes Piehlingegebichte ber Deutfchen erſcheiu 

jett gan vollbragt, 
Stuttgart, Nobember 1863. 


4. @, Gotta’fhe Buchbandlung · 
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Die Erpedition: Kobann Wirth. 
— Ja: Im Berlage ber J. ©, Gotta’fhen Buchhandlung zu Stuttgart und Augsburg 
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5 Susjäueben ii —— 
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Subalt: Ueber eine neue Art vo 

geleife; von A, Demanet, —e— * elgtf 
von €. Sanberfon in Sheffiel, Mit Abbild. — 

etheut von A. Scheller und Eomp. in Nem-Mork, 
& G. Robertfon unb W. C. White in London. Mit en — Bentilhä 

Dampf; von lamy ib agent in Paris, Mit Abbud. — Die en unb 
oa ©. Sandbborn Mit a — Friedländere Flache, —— — 
Abbild. — Apparat zur Des von Bier- und Brauutweimpären; —* 
im London. Mit Abm. — Berbefierte Heigtamine von Moufferon umb 2 On. £ 
=: 84. ligot. Mit Abbild. — Moderateutlampe von Thibault und Groufleau in BParit, 
der Rädflände aus ben — — u T. 2, Pbipfon. 
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Er re bie ya jan &8s \ 
- ** riention bes Sulfate ſchwefelſauren Ratrens) und der Galgfüune; Dr. raber. 
Mit Msbild, 8 Meines Aetznatrou als Hanbelswaare, — Ueber bie emifche —8 beifens umb 
bie Heteromorphit der, Metalle in ihren tfomerphen Mildungen; von Rommelsterg — Eon m 
neues Berfahren, bie a 7 Eger Stohljorten zu ; den Dr. * Balten- 
bofen in Immient — eirmethore für pe und Mi und "führe Rupfer ımb Zink; von 
Dr. & Ränzel — Bean Trenuuug von Kobalt unb Nidel; von Lewis Thompfon. 
— Ueber verfdiebene auf ber Yubueies Kuopölkng iu. Leuben vertzeiene — — 
von Profefjor Deleſhe in Paris, ; (Mmaillieter Schiefer. — Gmaillixte Rünfi- 
licher Stein und Marmor. — iur &ement. — Kublmenn'fler Eement. — Reujomes 
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Robert Hoffm en 


auf von 2, &. Le Boir. — N —— zwei nene Marbemateri ans 
Montevibeo; von Fr. Beil in Para — Derftelung einen Farbfofjes durch Einw von 
Waſſer und Solpetzrjäure anf das Orcin; von B. be Lupues, — Phipfons mene Methode, 
chemiſche @ feit der Sommenfteablen zu meer — —— 2* —— hihi] 
marmoerirtei ers; von Dr. Sanerwein. — Lalifalpeter —— — Cal 
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Vitechniſchen — 


— az volfländige Exenplare, unb zwar Iften bis Löften Jahrgang ber Banb 1— 166 zu 
hiptem reife Safichn. Gimeine Sahegänge — 


es Dr. Dinglers ——— Von Band —5— 
Jahrgang vo ede * Preis 
re dest 30 fr. SR . 


— — Bon Band LIXIX—CXVIL Bon D, Philipp, Bibliothekar der polytech⸗ 
niſchen Gefelifchaft in Berlin. gr. 8. geb. Preis 27 Rar, oder 1 fl. 30 ii. 

— — Bon Band CXIX—CLVIU. Bon D. Philipp, Bibliothekar der polytech⸗ 
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] Zübingen. Im Berlog der H. Banpp’igen Buchhandlung (Raupp & Siebed) if 


3 Peru enen: 
— Die — * Novation 


nach dem römiſchen un ee gemeinen Recht 
von Dr 
e. Profchior de# re * * * — Tob ingen 
gr. 8. fl. 3 oder Rihlt. 1. 26 Ror, 





300 Thaler Belohnung. 


Schanntmachung, 
einen im Töniglichen biftorifhen Muſeum in 


Su ba fiaft vom & zu onais wurden aus bem 


1) Ein eil I gearbeiteter, 18 Boll b 
DS Bigen a arena et eek BA HE —— 
Men. Der Becher ift im übrigen mit mehreren Wappenfhlibern un auf benem bie Syı 


fer und Rramert, Golb- unb 
Dir Becher bat einen Best = ı 800 Thalern. 


en verübten Einbru 
Beinger beftndlichen Mnigfichen hiflsrifchen Pufeum 


—— —— 


fbe if un 
iſt ie — — ‚einzelnen 


tee 8 — ab Imburftrie —* t 
Auf ber unteren Seite bes Fußes a Ind $ Iigente Juſchrift: Eutworfen von ®. Semper, Prof, u a re pn * 


von Härk 


2) Ein Pferdezeug, beftehenb um eftelle und Bo bon Leber, welches mit rn. vergslbeten, theilmeile durch em und mit uuechten 
Kin befegten eifen verſehen 5 ifen haben bie Form bon "Rängen, melde ber Mi nad anf ba® Lebergeug unb anf 
basfeibe befeftigt find. Dazu gehört uech du Re jenband, etwas geſtochen, mit nuechten Gteimen befeßt, von brei Stüd > m | 1) 


uch eine . Sa vergeldeie Kette. 


Werth dieſes Meitzeuges bllcfte unberiidfichtigt feines biftsrifchen Werthes anf ungefühe 2000 Thaler — fon. 


3) * — 2* mit ſchmaler goldener Trefſe zweimal befegtes und mit m 


Perlen und Diemanten beſetztea Meitzeng. Wasfelte befteht aus Hauptgeſtelle, Mafenbandb und Borterjeug 


unbe Sonne, bie mit Diamanten, am äußern Raub aber mit orientalifgen Perlen bei 
uub grin emaillirte umb brtäbeochen gearbeitete Mofette, bie ebenfalls mit Perlen urd 
zeug beficht — 5—— längeren und einem türzeren, ſtarlen Riemen mit eochenen, mit Perlen und 


—* En 
tienbanb 


ae a 


MM. Am Nefenkaus "geflubet ſich eine Ent 2 weifi 


amaunten, theils auf 


anf griim rg Grund befegt if. 


Diamanten befi 
erih bieied -Meitzeuiges beläuft 1, ehe von felmem alterrhämficgen umd bifterifdhen Werih a u efähr 21000 Thaler. 
w 


ar mägläfen Ermittefung bes unbelaumten 
zur ü entißen Keuntwif gebradt, daß demjenigen ber zuerſt foldhe Mi em macht, im Felge berem 
ens des größten Theiles berfelbem, ſowie bie Ermittelung des Diebes gelingt, eine Beloduung won 


bes und zur Wiedererlangumg der gefloblenen Werthj, 


—— ** mit dem Bemerken hiermu 
g der eutwendeten Gegenflänbe ober 


dpreibundert ZEslern 


ib, — Dresden, am 6 November 1863. 
zuten wi —— Königliche gi —ãñ dafelbft. 


62 I un: — — Bughaudlumg in —— und München ift eridienen 
an ern zu bezie 


us der Oberpfalz. 
Sitten und Sagen 


von Fr. Schonwertb, t. nu; Minifteriafratp. 
Erfter Theil. Preis fl. 2. 36. oder Rihlt. 1. 15 Sgr. 
Zweiter Theil. fl. 2. 36. ob. Rihlr. 1. 15 Egr. 
Dritter Theil. fl. 2. 24. od, Rthlr. 1. 12 Ser. 
‘Mille drei eile fl, 7.36. oder Rthir. A. 12 Sur. 
Der Verſaſſer bat bie Bolkthümlikeit ter Dperpfälzer zum erftenmal in einem graben Gemälbe 
fammengefaßt, er ee * feibt beobachtet. aNes mit erlebt, Dahet ber erflaunliche Reichthum 
iner Notizen. te ift einer ber inbaltsnonften Beiträge zur deutichen Gel faldte, unb 
erbieh — ters angeortnet. Kenner ber beutfgen Altertbümer, in Eprade, Sitte und Gage 
And — datauf aufm̃ertſam zu machen das ſie bier viel neues Diaterial für ıbre Borfhun« 
nf 
Grimm, W. Menzel und anbere Meifler auf bem Feld biefes Kireraturgmeiges haben biefe 


Wrbeit aufs ehrenvokfte gemürbigt. 
De mnachſt wird eine im Bau begriffene Papierfabrif um ere 
400 ) Bierde:Wafferkrn eutiven Berfauf fommen, mit einei Baflerkraft von 400 Bierben, 
öfterreib am Zraunfiuß gelegen, welchet immer fehr reines Waſſet und nie Eis führt. Näbere 
—X ertheilt ber Bermögenspvermalter ver B. Rubent'ſchen Coneutemäaſſe Hr. Emil Neumann, 
&munven, Oberöfterreid, (3124— 26) 


Belanntma UNg. dert x V Rüffer- Belauntmachuug. —— 








lein dahier hat Ranıeng ber Wirtheftau Eltfa- October 

derha Meigel von Zröberborf ehe Kla e.ger —— um Der ce - = 
en ihren Ehemann, den vormaligen im 22 
ann Heigel don dort wegen Eheieibung bei © gegeu Ausweis von dem re en Fügen 


däner in (hlmer in Empfang geuem gensimmen werben 


Stelle-Gefud. Ein taufmdnniie Bene 


ter Mann, 34 Jahre alt, von guter Familie, ber 

bie Lanbmwirtbihaft praktiich Ai ınt hat, dann 

Be zn anelen en em Deren 
n, und feit Iängerer Zeit eine Rentmeifterftele, 

bei dem — Geriste anberaumt, wozu verbunden mit ber Bermaltun eines großen Weine 

der Bellagte, beffen Aufenthalt unbekannt ifi, edic- gutes, befleibet, tritt wegen Sterbefans aus bie» 

taliter unter dem Bebrohen ter Kofenzjahlung —— Ueber jeine Solivität jümwie bid- 


dem f. Vejitlägerict dabier eingereicht. 

Aus Auftrag bieies Gerichts Bin im Berfuh 
der @üte unser Zuziebung eined @eiftlihen, ebene 
zu ur pestotonart ſch Thlüffigen Verhandlung, 

min auf 

Samftag * —— 1884, 


ber vereitelten Tagfahtt mit tem @röfnen gela« eriges Witten flei 
den wird daß er das Dupficat ber Rlage vom ungen aut ee Tinte erfeibe Yon 
1 pr 20, ». Pitt. babier in Empfang nehmen B übiatte — eine — — 8 
pie ente ti efänige franlirte Ot- 
Bugleih wird der Bellagte aufgefordert einen erten 
Muasionemanbatat bei bem £ Bezirksgericht nn ak — dieſes Blattes 
Babreuth bis ober im obigen Tetmine A be» 
geilen, wiehgehfene ale weitern Decrete an das Au Resnungsführer und Daterialien-Berivalter 
Derichta brett dieſes Oerichts angebeftet, und hieburd wird für eine dentabie Maſchinenfabtit in 
«is richtig me erabtet werben würben. Berlin ein umfihtiger, fiberer Mann — * 
Bahreuihe ben 3 Nobembet 1869. einem Jahre halt von 800 Ihren. 
> Kö —— Sandgerict. (efock en_ober 1 term Antritt gefucht. - Der — 








* Bud ımb bie Caſſa (einfad) zu führen, 

— — —7 die Arbeiter zu deauff otigen und ju Löhnen. 

dtel⸗Verlauf Eines —ãA * tefe Stellung bebingt, feine Fagtennt 

+ mirtefter tel® alle Ih ifFeine auf Jabrebinaus gefigerte, 

anges in Piittefneutfalank, mit großem Nun fe! bftändige, und dürfte befibalb einem 
tar mb Weiniager it zu verfaufen. Näberes if TER Seren yur Annahme ju empfeblen 
durch die Bubbandlung von Dito Boigt, Ve theilt Keflectanten gern ber Be» 
ters-Strafe 13 in Leippig, gu erfahren. (Side ingieg pe De a Ber ——— e24, 


(8134 
Dr. Urban, 


Elavier- Unterricht 
durch Briefe 


mac einer neuen Lehrmethobe von 


Aloys Hennes. 


Diefe — mit beigebrudten Moten- 
Berfpielen und Uebungsflüdem bezweden: 

1) ſolchen bie durch Wohuungsvechäftnifie anf 
guten Mufllumterricht au werzichten geymungen 
find, eine fldgere Huieitung zum Selbfliunter- 
richten zu geben; 

2) Erzieherlamen, fomwie Verlonen eines andern 
Behrjache, welche im Glanierfpiel ge m 
tollen, hierzn fähig zu machen, und benf 
weldye durch eigene Leiflungen ſchen bay 
fähigt find, Gelegenheit zu geben ame Ermeiter 
vung ihrer Semmtnifje über Elapier-kehw 
methode; 


3) jungen Beuten bie on keine mäßige 
Druffhembe . fowie f benen 
zur Beſtreitung ber gewöhnlichen 
Ioken nicht die eutel’ge or fund, durch 
wöchentliche Auegabe von 3 gr. den Lehrer 
zu erfegen. 

Der Absımeme file dem erſten Eurfus, 

enthaltend im 1 en portofreien — 

10 Briefe (& 16 Seiten) mit — A r 


50 Leetionen, beträgt 2 Zr, 

hehe. Fraufirte Be v7 2— 
a2 Ihr. baar, ſowile auf dem Probebrief nebft 
Projpect a 5 gr. ober 18 fr, in —— 
marten werden ee ie beforgt vom der Erpe · 

bitiom in Wiethaben mb en Buhbanb- 
fungen. 


Die Erpedition der Glävierunterrihtäbriefe 
von: 


a. s C. A. Händel 
un Ren in Er 


Urner histerischer Homan van L 
[8114] Bei Lampart & Eomp. in Kug® 
burg if Eu eben eingetroffen: 


Prinz En gen und feine Zeil: 


Hiſtoriſcher —5*— 
— 
eifuig: 
Prinz Eugen ber Meine Abbe, 
Bier Aarle Bünde. Geh. Prela 8 Ehe, 
Verlag van Otto Ianke in Berlin. 














AUGSBURG. Das Aboanement, 
welches je vierteljährlich und —— 

jäbrlidh wird, betragt 

Bayern vierteljährlich nt bir. 
Vereipamünze, 


Donnerftag 


Illgeneine 2 Er 


Ir. 316. 





Inseräto aller Arı werden aufge 
‚nommen uni der Ratm einer drek- 
"spaltagen Colonelzeile berechnet: im 
Hauptblatt mit 42 kr, in der 
Beilage mi 9 kr. 


GKorrefponbengen find an bie Nebactiom, Inferate — an die ode ber ——— — 
ien u 


Man abonnart boi allen Postamtern Deutschlands, Oggterzeiche und der Beweis; RE Frankreich, 
Commerce sa Andre des Arts und bei ‚er deutschen chhandlung von F. Klincksieck, Nr. 41 rue de 
hen Postamt Cöln oder Weste 
Neapel etc. bei dem Chati des Zeitungs-Bursau —8 ee in Be "Herne 


sardem in London; fü r Nordamerika bei — 
ämtern zu Innsbruck. Verona. Venedig und Triest, für das üb: halien: danien, Rom, Nea 
8. Liechti ; für Griveneniand , Türke und dıe Levante eto. beim k. k. Postamt in Triest. 


Heberfidbt. 
Defterreichifche Actenſtücke in der deutfchen Frage, 
elbtreiben. Gr 


Deutſchlaud. Mü deuiſcher 
—— ——— —— —— 


gsverein geſchloſſen); ——— Fu; 


N. Hannop. Betung): Berlin den Senne 
Der preußifhe Standpunkt ber * bir anbtag. 
Dritte Be Verwarnung ber Se —— nd, ge bon bier —. 


——— — 


—— a 


ben R 
* Fürft Gagarin. an, as Teen —— mit der ka ii 


bed 
—— en — — ten); Trieft (gut Darinefeage, 


Eine AR 
aukreich. Die eöblätter über bie Perle Thronrebe, 
und Ollivier. 
Turin (bie Thronrede Louis 
Marchefe Bepoli. 2 —2— 
—— ug non von ber gg * 


Bon, — r re 
merftond a rbmaporfefte.) — 
ie Tagesblättern.) > — a dem Reichsrath.) 


Guräberichte, 


ton. Meat 88; a. M., 11 Nob. Defterr. Bproe. National-Anleihe ST; 
Santa * * — — 


bayer. 

ahlt 108%; öflerr. —S——— 1824; 
63 %% $.; 

Site Lieb Di 6 BWeihlelcnrfe: Paris 991% P.; London 


+MBien, 11 Non, Deftern. . Ratiomal-Anleihe 80.75 ; Öproc. Metall, 
74.20; Rotteri-Aufehensloofe ton 1 91. 50; von 1 137; von 1860 94.50; 
Banfactien 779; üftere. —— 180.90 *. N 
actien 426; ©; Norbbahnactien 1 ; Elifabeih- 
Prioritäten 92, Beileleurfer Aungtbung 3 mM. 9810; 18 115.20. 

* London, 10 Nov. — Eonfots 91%. 


anffnrt a. 0 Nov, Württ. 4Yaproc. Oblig. b. ah san @.; 

en Sup Die Ar Stlapree. 97 B.; bab. Aproe, DO $.; 
8% von 142 —; N oB. 261 P.; Aaproc. 

104%, P.; bab. o. .; BöfL-E 63% P; bank. ee 
56 B.;_ gr. beil. SOM-R. 6.8. 131% B.; BÖLL. 38 P.; mafl. 2. 6.9, 
38 $.; Aueh TILL. 12% B.; Pillen —* ree Ariebricheb’or 
f. 9.56 %4-56 Ye; bofl. 1 9.47.48; Ducaten fl 5.3344-34 44; 208r 

9. ; eng. Com. 11.42-46, 

Paris, 10 Neo, Bpror. 66.95; 4 Yaproc, 24,90; Banfactien 3400 rn 
Erebitbant 1265; Credit mobilier 1077.50; ital, Sproc. 72.60; rdım. 558 


iunere Schuld bia. 615; Kim. 416.25; Iricans 972.50; 
———— 


——— Gib 688.75: Dich. 
612.50; 498.75: dsemebrine 75; Öfterr. Geflfchaft 406; — 


410; gr. zaff. Comp. di 


& Comp. inNew-Yor ork; für 


Defterreihifäpe —— zur deutſchen Frage, 
* Abfchrift einer Weifung an ben Grafen Karolyi in Berlin, d. d. 
Wien, 30 Det, 1863, 
Aus ber an ben Raifer, m. a. H. ſowie an bie übrigen hoben Unter 
i des Schreibens vom 1 Sept. d. J. gerichteten Antivort Sr. Maj. 
a ge Em... SEHEN 
wirkung Preußens zu einer burgreifenden Bundes · 
verfaſſung von der Annahme breier verſchiedener B 


gemacht, und den Fönigl. er here bat — 
—— deln Dante di e Unterhanblung mit ber kaiſ. oſterreichiſchen 
jerung einzu 

—— bes Lönigl. Anttvortfchreibens, welche ich ber Leiche 
tvegen hier wiederhole, Iauten biefe Bebingungen tie folgt: 
———— und Deſterreichs mindeſtens gegen jeden Bundes⸗ 
— 2) Me ⏑ — 
nommen wird; 2) die volle Gleichberechtigung Preußens mit 


Befugnifie zu beſchließender Mittvirtung in Bundesangelegenheiten 
—— ung, aber j zu bemeffen feyn wilr · 
den als es in bem borlieg 


wuei 
zu — jr heute —— A —— 
und ſeine beſeelt ein inniges und nicht frerwillig aufe 
zugebenbes Vertrauen, daß es Deutſchland nicht vorbehalten feyn fönne bie 
enblich eröffnete Aus ſicht auf eine frichliche Verbeflerung feiner innern Bers 
fafjung und äukern Weltjtellung durch Ineinigleit abermals zu verlleren. 
Und nicht mur auf bie — der Frankfurter fonbern 
felbft auf die formale Lage des Geſchäfts glauben wir und berufen ga dur⸗ 
fen, um zu beborworten daß Preußen, ohne präjubicielle Bebingum 
F aufzuftellen, fi auf die dargebotene Unterhandlung einlaſſe. Ge, 
Moj. der Kaiſer hat zur feihen gemeinfenen Brsnfjung ber Bisfläge 


"5226 


Deſterreichs ben Anlaß gegeben, Tämmiliche Theilnehmer an ber Filrflen 
eonferen, find auf dieſe Beratung vi (gen, bon feiner 
Exite find irgendwelche beſondere Bebingı ober Anforderungen als 
präjubiciell für die Mitwirkung zur ge Aufgabe bezeichnet wor 
ben. Es fallt uns ſchwer amunehmen baß Preußen unter biefen Umflän 
ben glauben follte einen hinlänglichen Beweis bundesfreundlichen Entge⸗ 
genlommend haben;wenn es, allein von allen deutſchen Negier 


au 
zungen, dabei behartte vor feinem Eintritt in bie Berhanblung bie Gewäh 


zung einzelner beftimmter Bugeflänbnifjegu verlangen. Auf bie Schluß: 
bemerlungen unferer Denffchrift uns begiehenb, fpsechen wir daher bie Hoffe 
nung aus baf ber Zönigl, preußifche Hof geneigt ſehn werde dieſes Verlan⸗ 
gen fallen gu laffen, und feine Stellung zur Reformfrage mit jener feiner 
Vundesgenoſſen in dem jo twünjchenöwerthen Cinklang zu 

Ei. ... werden erjucht ben gegentwästigen Exloß und deſſen Anlage dem 
Tönigl, Hen. Ninifterpräflbenten im Abſchrift mitzutpeilen. Ginpfangen x. 

Memorandum. 

Eine Verhandlung melde bem Wohle Deutſchlands gewibmet if, 
muß einem boppelien Gefeh geherchen. Ste muß ftets auf ihren praluſchen 
Zwed gerichtet bleiben, und der Geiſt hoher Verſöhnlichleit muß ſie unter 
allen Umſtänden leiten. 

Die Taiferlie Regierung verzichtet aus dieſem Grund auf eine aus ⸗ 
führliche Veleuchtung derjenigen Cäge mit welchen bas Töniglich preußifche 
Staatsminifterium den am 15 Sept. d. J. Er. Maj. dem König erflatteten, 
zann aber geteifiermaßen an ganz Deutfchlanb gerichteten Vortrag eingeleitet 
hat. Die dort nicbergelegten Aufſaſſungen geftalten ſich nämlich grohentheils 
au Borwürfen liber Defterreidid Verfahren. Theile wenden ſich jene Cäpe bes 
ſchwerend gegen tie Astber Entfichung der Reſormacte, theils zeiben fie bie laif. 
Regierung eines Mangels an Vorficht, weil ſie angeblich das vorhandene 
Daß des Gulen unterſchäht, und durch ihre Sprache dazu beigetragen habe 
das Vertrauen auf den Werlh und ben Veſſand ber gegenwärtigen Inſti⸗ 
tutiomen bed Bundes zu erſchlutern. Sogar bie Borausfehung it tort, 
freiligp in offenem Widerſpruch mit ben Thatſachen, ausgeſprochen als jey 
dem daif. Öflerreichifggen Cabinet nichts an einer Betheiligung Preußens, 
ſondern an ber Verivirlligung eines Separaibündniſſes gelegen geweſen. 
Um diefe verſchiedenen Ausſtellungen auf ihren wahren Werth gutüchu ⸗ 
führen, müßte die laiſ. Negierung ſich in vielfagen Aüdbliden in cine nahe 
und ferne Vergangenheit ergeben. Einer jo unfruchtbaren Aufgabe entjagt 
fie aber um fo lieber, je weniger es ihr ſchwer fallen lönnte derſelben auf 
das vollſtandigſte Genüge zu leiſten. ; 

Dagegen muß es ibe ſcht nahe liegen bem lul. preußiſchen Gabinet aus 
Aulaß jener Veſchuldigungen eine Frage bon weſentlich praktifcher Beben: 
tung vorzulegen. Worauf gründen bie Nathgeier ber preußiſchen Krone 
plöglich ben Auſpruch: daß Deutſchland Fünftig wieder auf die Halibarleit 
der fo it mißachteten und für ungenügend erllärten Bunbesverfafjung ver, 
trauen joled Welche Garantie iſt uns bafür geboten baß biefe Verſaſſung 
fortan wieder in item ganzen Umfange, gegenüber allen Vundetge⸗ 
nofjen, in allen ihren Artileln, in berjenigen aus welden Preußen 
Nedte ableitet, wie in ben anderen welche ihm Pflichten auferlegen unb 
seine freie Bewegung beſchranlen, getreulich werde vollgogen werden? Wie 
entfernt find wir von jeber folgen Garantie, nachdem fogar derſelbe Vor⸗ 
trag Welder das Verirauen in bas beſtehende Maß der Einigung nicht zu 
untergraben räch, wenige Seilen ſpater, uneingebenf biefer Mahnung, aus: 
einanderjegt daß, wenn man die Bundesverfaſſung nit ändere, wenn 
man niet Preußen ein Net tes Veto einräume, welchts es jeht nicht befigt, 
zas Unmöglige von Preußen gefortert werte, und ber Vund ber nöthigen 
Sicherheit beraubt, ja unzetibar ber Epaltung verfallen fey ! 

Gift wenn das kal. preußifche Cabinet bie obigen Bragen llar und 
beftimmt beaniwortet hätte, lonnie es ſich, wie uns jdeint, in ben Augen 
feiner Berbünditen dad Recht erworben haben fi zum Vertheidiger der 
Hundgaberträge aufjuiverfen. 

Wäre dieh aber auch der Fall, wäre jebeumann in Deutfgland über: 
zeugt daß Wort und Geiſt der Bunbrsbeiträge in Zulunft die unverbrüch 
liche Negel der Behandlung aller deuiſchen Angelegenheiten bilben werde, 
fo würbe nad) unferer Ueberzeugung bas Bebütfniß einer Reform der Bun- 
deivorfafjung bemurgendict noch nicht beſciligt ſehn. Denn dieſes Be 
dürfnift weſentlich dadurch berbeigeführt worden baßim jetzigen politifchen 
Zuftande Deuiſchlands ohne bie Teilnatme eines Vertretungälörperd am 
den Bunbesangeligenfeiten, fomit auch ohne bie Errichtung einer verflärlten 
Erreupipe, der Drganisinus des Buntes feinen Zwed nicht mihr volfländig 
erfügn lann. Mu welchem Grabe bon Bartrauen man au immer auf 
die Geltung des gegenwärtigen Bundesrechts zählen welle, jedenfalls 
eufcheint es vaber als eine vollberedtigte Hoffnung daß bie IgL preußiſche 
Negiepumg mit den Bejrebungen ihrer Vundesgenoffen die ihtigen vereint: 
gen Werbe, tamit ein jo ſchwieriger und wichtiger doriſchrilt ſich auf ber 
guiiglen Grundlage und mit Achtung allet Ricte vellziehe. 


— — — — 


HR fie einmal hiezu entichloffen, dann wird bie Königliche Regierung 
ſicher aud das große Gewicht der Gründe welche gegen bie brei bon 
aufgefiellten nunmehr näher zu betradptenden Borbebingungen Sprechen, 
voller Unbefangenbeit zu würdigen wiſſen. 

Ein Veto Deflerreiche und Preußens für ben Fall eines nicht durch 
einen Angriff auf das Bundesgebiet veranlaßten Bunbestriegs — formelle 


Gleichſtellung Preußens mit Defterreid) in ber Leitung ber Bu 


heiten — Schaffung einer aus direcien Wahlen nad) bem Maßftab ber Bes 
völferung bervorgehenben Vertretung — bieß find bie breierlei Anforbes 
rungen welche bad Gabinet von Berlin ber Frankfurter Reformacte gegen« 
übergeflellt hat, ohne fi vor Erlangung dieſer Zugefländniffe auf eine 
Verhand lung über dieſelben einlafjen zu wollen, 

Ueberblidt man biefe Bedingungen, jo wird man fofort erfennen daß 
jebenfalls nur bie Ichte berfelben unter den Geſichtspunlt einer bie Inter 
eſſen ber gefammten beutfchen Nation fördernden Reform ber Bunbeöber 
fafjung gebracht werben fann. Die Beiden erſteren liegen ihrer Natur nad) 
nicht nur entjchieven außerhalb der Zwecke der Bundesreform, ſondern eB 
iſt felbft nicht zu verlennen baß fie fich zu dem Beſtreben nach Aräftigung 
der Yumbeseinheit in volllommenem Gegenfat bewegen. Aus bem Titel 
ber Bunbesreform kann baber ihre Berechtigung fo wenig wie aus ben 
geltenden Vertragsrecht abgeleitet werden. Das Löniglich preuhiſche Staats» 
minifterium felbft gibt dich zu erfennen, indem es für jene beiben Forbes 
rungen andere Motive, die Rüdfichten nämlich auf Preußens eigene Dachte 
ſtellung und freie Betoegung, anführt. Soweit diefe Rückſichten berechtigt 
find, achtet fie jeber ber beutichen Bundesgenoſſen Preußens, 
Franlfurter Beratungen find fie forgfältig beobachtet worden, und auch 
in der folgenden Darlegung wird ein umparteiifches Urtheil fie nicht vers 
miffen. Immerhin fhien «8 aber wichtig ſchon an dieſer Stelle hervorzur 
beben daß ed ni2t erworbene Rechte, fondern bloße Anſprüche, nicht natios 
nale, jonbern particulare Gefihtspunfte find auf welchen zwei der vom 
Preußen aufgefiellten Borbedingungen beruhen. 

Wir wenden und nad) biefem allgemeinen Betrachtungen zur näheren 
Würdigung der mehrgebacdhten drei Punlte. 

l. Ein Beto Deiterreihs und Preußens. Wiederholt em 
Härt das al. preudiſche Staatsminifterium im feinem Vortrag die Ueber 
einfinmmung yoilhen Deſterreich und Preußen für die unentbehrliche Grund⸗ 
lage jeber wirlſamen Action des Bundes, Derfelbe Vortrag fügt aber ſo⸗ 
gleich hinzu daß biefe Nebereinftimmung ſchwer herzuftellen und feitzubalten 
fey, und jlatt eines Mittels dieſe Schwierigleit zu Abertuinden, wird für 
die Bulunft das fürmliche Recht verlangt ten Mangel an Uebereinflimmung 
durch ein Beto zu conftatiren! Weber Deſterreich nod Preußen — ſo ſagen 
die preukiichen Minifter — Lünnen der Freiheit volftändig entjagen ihre 
Stellung zu den Fragen europaiſcher Poluik nad den Interefien der Ge» 
ſanuntheit ihrer Monarchien zu regeln. Ausgehend von biefem Sat erflären 
fie es für einen in ber Praxis unausführkaren Anſpruch daß die Politik 
jeder biefer beiden Mächte in der Gefammtpolitif des Bundes nad) den Bes 
ſchlüſſen bes Gentraloryang desfelben aufzugeben habe. Dur den Mecha ⸗ 
niemus einer Dehrheitsabflimmung Tann nad ihrer Anficht die Löfung 
dieſer Schwierigleit nicht vermittelt werben. Gie ziehen ſich deßhalb auf 
= eine Negation bes nationalen Bandes zurüd, auf ein Veto für beibe 

ädıte, 

Hier muß nun zunäcft die Thatfache ins .. fallen daß das Fönigl. 
preugiice Staateminifterium eine Forderung welche die Faiferliche Regie 
zung ſelbſt feinestvegs für ſich erhoben hat, nicht nur im Namen Preußens, 
jonbern aud im Namen Oeſterreichs auffielt. Man zeigt ſich alfo um 
Defterreihd Unabhängigkeit von einer gemeinfamen deutſchen Poluik im 
Berlin firenger beforzt als in Wien. Offenbar hat man nicht für die 
preußiſche Monarchie allein ein fo unbeſchränltes Maß ber Unabhängigleit 
fordern wollen. Iſt nicht ſchon dieſer einzige Uinfland genügend um über 
die Natur diefer ganzen Forderung das Harfte Licht zu verbreiten? Deſter⸗ 
reich ſeinerſeits begehrt Lein Veto, Es ſteht, wie Preußen, nur mit einem 
Theil feiner Befigungen im beutfchen Bunde, es ift in Europa eine felbfts 
flänbige Nacht, wie Preußen; nur die Anerlennung ber Gemeinſamleit 
mit Deutfchland, nur der Wille bie gefammtbeutichen Intereſſen als bie 
eigenen zu behandeln, lann für Deflerreich, wie für Preußen, bem Entichluffe 
zu Grunde liegen in Fragen beutfcher Politik ſich durch die Entfcheibungen 
des Bundes beftimmen zu laffen. Ohne diefen Willen, one bie Erlenntniß 
daß Leibe große Mächte den Kreis der Intereffen für welche fie als ſolche 
einzufteben berufen find, um ihrer Selbſterha tung willen nicht auf den 
eigenen Länderumfang befhränfen bürfen, daß fie ihn auf das gefammte 
Deuiſchland ausdehnen müſſen — ohne bieje Erlenntniß und biefen Willen 
fallen weder Preußens noch Oeſterreichs Intereſſen mit benjenigen Deuiſch⸗ 
lands zuſammen. Es beſteht alsdann keine ſolche Identität, es 
wenn die eine ber beiden Mächte am Bunde feſthält, bie andere nicht, feine 
zerechle Gegenſeitigleit, es Lönnen und müffen Dagegen bie verhängnißvolften 
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‚Gontrafte hervortreten. Sollen biefe Gontrafte —* au einer formli 
Hegel des Bunbesrechts erhoben tverben?. Soll bie eine ber beiden 
ein Beto gegen ee 
Norben einlegen dürfen? Und foll in Zukunft nur ber nicht⸗dſterreichiſche 
und nicht:preußifche Theil Deutſchlands verpflichtet bleiben einen Gefammt- 
willen bes Bundes in den höchſten beutfchen Angelegenheiten anzuerkennen? 

Mit vollem Grunde wird übrigens zugleich hervorgehoben werben 
bürfen melde ſtarle und yuverläffige Burgſchaft die Beflimmungen der 
Reformacte dafür gewähren baf in ber Bunbesabflimmung nur bas Mare 
unb unbeftreitbare Antereffe Deutfchlands zum Ausdruck gelange, Was 
ber Vortrag vom 15 September über bie Stimmperbältniffe im Dlenmm 
ſagt, ift nicht genau zutreffend, da die Neformacte Fein Plenum kennt, Bon 
den 21 Stimmen bes Bundesraths der Neformarte haben Defterreich und 
Preußen 6, Dänemark und bie Niederlande, bie präfumtiv ohnehin meift 
gegen einen Bundeslrieg ſeyn werben, 2 zu führen ; es bleiben alfo 13 rein⸗ 
beutjche u übrig, und von dieſen müfjen ſich 11 mit den Stimmen 
ber einen Geoßmacht vereinigen, wenn gegen bie Anficht der anderen eine 
Kriegeerflärung befchlofjen werben fol, Dieh getwährt wohl mehr als Kim 
Länglice Eigerhen 

Noch eine letzte wichtige Betrachtung möge, ehe ber Gegenſtand ver: 
laſſen wirb, gegen bie Forderung eines Veto geltend gemacht werden. Der 
minifterielle Vortrag vom 15 September Märt und nidt barüber auf ob 
unter biejem Veto ein bloßes Recht der Enthaltung Preußens von einem 
Bundeskriege, oder das Recht einen foldyen Krieg zu unterfagen, verflanden 
werden folle. In der erften Unterftellung wãre der getwählte Ausbrud nicht 
— in ber zweiten loönnie ſich das Veto jedenfalls nur gegen einen von 

undeswegen zu erflärenden Krieg richten, während es das Kriegs 

und Friedensrecht ber einzelnen Souveräne biefen nicht ent 
ziehen lünnte, E3 twirb aber nicht einer befonderen Ausführung ober ber 
Heranziehung nahe liegender Beifpicle bedürfen, um zu beiveifen daß es ein 
Syſtem von Scparatbünbnifjen grundfäglich autorifiren, ja mit .. 
bigleit hervorrufen hiehe, wenn man den beiden Großmaächten das Recht 
einräumen wollte bie Entſcheidung des Bundes über Krieg und Frieden zu 


hemmen. 
Echluß folgt.) 


Deutjchland. 

Bayern. © München, 10 Nov. Noch ift ganz Deutſchland unter 
dem Eindrud der Worte bie vor wenigen Tagen erſt der Behertſchet ber 
Franzoſen broßend genug — alle Berfuche das Gegenteil zu bemonftrixen 
find eitel, das richtige Voltsgefühl Läßt ſich über bie Wahrheit nicht täuſchen 
— ganz Europa entgegengefäleubert hat, fo bringt uns bie preußiſche 
Thronrebe, gewiſſetmaßen als erſte Antwort darauf, bie beſtinumte Err 
Härung daß Preußen in bie Verhandlungen zur Fortſe zung bes Bollvereind 
(auf der gegentoärtig zu Berlin tagenben Bollconferenz) mit ber Abficht „der 
Aufrechthaltung bes mit Frankreich geſchloſſenen Vertrags“ eingetreten jap! 
Die Regelung und Feftftellung bes Verhältniffes des Zollvereins zu Deſter⸗ 
zeich, auf welches die Mehrheit der andern Zollvereinsregierungen mit diecht 
einen jo hohen Werth legt, wird dagegen der preuhiſchen Thronrebe nur neben: 
bei erwähnt. Unter folden Umftänden muß allerdings bie Hoffnung auß ber 
Berliner Zoleonferenz vielleicht doch noch eine Verfländigung und bie Erhal · 
tung des Zollvereins auf feiner biäherigen Orunblage und mit Knüpfung noch 
engerer und innigerer Vertchräbeziehungen zu Defterreich hervorgehen zu 
Sehen, auf ein Minimum herabſinken. Die Be Zoll vereinsregierungen welche 
ſich an bir hieſigen Vorconferenz betheiligt hatten, find auch zu Berlin 
durch biefelben Beve llmächtigten jeht vertreten wie zuvor hier, mit einziger 
Ausnahıne ders, für weldes an bie Stelle bes hier geweſenen Finanz 
Director; Hrn. v. Bar ber Diergollbirertor Hr. v. Albrecht getreten iſt. — 
= t. aeg Hr. v. Mangfll, welcher höhern Orts nach den buch 

den Unfug bed Haberfelbtreibens beunruhigten Beyirlen zwiſchen Jſar und 
Inn abgeorbnet war, ift von bort bereit? zurüdgefehrt. Die gericht 
— —— über bad Vorgefallent iſt im vollen Gang und deren Ne 

abzutvarten, 

© PVeüuchen, 10 Nov., Abende. Der Ausſchuß des großbeut: 
ſchen Reformvereins bat heute befcbloffen: in einer auf einen noch au ber 
Rimmenden Tag näcfter Woche zulammenzuberufenden Generalverjanmt: 
"ung der Mitglieder des Vereins bie Zuftimmung derfelben zu tem von ber 
großdeutſchen Berfammlung zu Frantfurt a. M. am 8 Dit. d. 3. gefaßten 
Beichlüfien zu beantragen. — Geit dem Ubgeag meines heutigen Driefs 
an Sie iſt mir ber vollftänbige nen der preußifchen Thronrebe zur Kennts 
niß gelommen. Sch erfche baraus baß ber Hönig allerdings nad) Kund⸗ 
gebung des Entſchluſſes feiner Regierung, auf Annahme des franzdfifden 
ge zu bebarsen, auch der Beziehungen zu bem Öfterreichifchen 

erftant erwähnt. Deren Regelung foll aber erſt dann flattfinden wenn 
ber m unter Aufrechtbaltung jenes Vertrags i in feinem Fortbefland 


ge en Der directe Gegenſatz zu dem was Bahern und die au 
"Regierungen beantragen, nämlich 
— über bie Bfletreidiicfen Borfchläge vom 10 Juli 1862 — 
ber neueſten Bufähe dazu mit ſener über bie Foriſehung bes Sollvereins, 
ne Preußen will b_ben Beziehungen zu Frautteich 
ben Vorzug geben vor jenen zum Bundes bruder beilen 
wohlerworbene Rechtstitel dabei werden! Unter ſolchen Um · 
fländen gewinnen die Angaben ber „B. B. 8.“ über ben Gang ber Ber 
banblungen in brr am 6 b. abgebaltenen Gitung ber Berliner Zollconferenz 
nur au fehr an Mahefcheinlichkeit. ’ 

Laudöhut. Der Bicfige Webeiterbilbungsyerein hatte eine Todten · 
feier für Nobert Blum am 10 Nov. beabſichtigt, biefelbe war aber, und 
ebenfo überhaupt jede Tollsverfammlung an biefem Tage, durch Magiftratör 
beſchluß unterfagt worben. Hierauf erlichen bieBorflänbe jened Vereins eine 
öffentliche Einladung gu einer großen Berfammlung am INod, Der Stadt⸗ 
magijirat hat nun beſchloſſen daß ber Arbeiterbilbungeverein in Landshut 
und ber damit verbundene Unterflühungäperein auf ben Grund ber Beftim: 
mungen des Gefehes vom 26 Febr. 1850, Perfammlungen und Vereine 
betreifend, Art. 19 Ne. 5, geſchloſſen, und in Folge deſſen bie auf den 
9 Rod, anberaumte g geſehlich eingeſtellt iſt. — Am 9 Abents 
wurden befihalb einige Eiherbritimapregeln getroffen, es Fam jedoch nicht 
bie geringfte Nuheflörung vor. Mehrere Mitglieber bes genannten Vers 
— —** tem Balfſenſchloßchen zuſammenkamen, wurden von bet Pr⸗ 
lizei au 

R. —— Haunover, 9 Rob, In ber Leitung tie in den 
Aruferungen der „N. Hannoverjhen Bta.* ſcheint einige Verwirrung zu 
berrfchen. Bon ber in ober erſchienenen, an fich fehr gediegenen Schrift 
„Ertwiederung auf den Bericht bes k. preußifchen Stantaminiftertums an 
Se, Maj. den König von Preußen in Angelegenheit ber deutſchen Bundes ⸗ 
zeform“ war bon einem Gorrefponbenten ber Az. Zig. „Aus Mitteldeuiſch⸗ 
land“ (Nr. 259 Beil.) gefagt worden: baf fie ohne Zweifel beflimmt fe 
„bie Anfhauungen ber k. hannoveriſchen Regierung in antbertifdher Weiſe 
darzulegen.“ DieN, Hann, Sta. vom 26 Det. ſprach der Schrift darauf 
jeden offictellen ober officiöfen Charakter ab, aber aus einer weitern Eis 
Hörung bes Blattes mußte entnommen werben daß das nur eine „Private 
anſicht“ geweſen ſey. Damit trat, wie wir zur Mechtfertigung unſeres 
Correſpondenten mitiheilten, deſſen Anſicht wieder in Kraft. Dogegen heißt 
es in ber N, Hann. Ztg. jetzt wieder: „Mir lönnen indeß nur beftätigen 
was bereits im Abendblatt dieſer Zeitung vom 26 v. M. erllärt iſt, daß jene 
Schriſt mit der & Regierung weder direct noch mittelbar in irgendwelchem 
—— ſteht.“ Wir werben auf bie Angelegenheit nicht weiter 

urücklommen. Ein hannoveriſcher Correſpondent ſchreibt uns darüber: 

vermuthe daß die N. Hann. Sta. ſich fo ausdrucke um dem Wiener 
„Vaterland“ entgegenzutreten, welches auß jener Schrift herausgeleſen habe 
daß bas eigentliche Deutichlend, worunter man in Hannover und Bayern 
den Meinen Neft Deutſchlands verſtebe ber weder zu Deftererich noch zu 
Preußen gehöre, bereit fey bie ſchwierige frage ber einheitfihen Leitung 
Deutiälands unter ber Hand zu Gunften der Mittelfianten zu entſchriden. 
Marum tvenbet fih bie N, Hamm. Sig. denn aber nicht unmittelbar gegen 
das genannte Wiener Blatt? 

Preußen. xx Berlin, 8 Nov. Eo grämenloß die Heuchelei des 
frangöfifchen Neinede ift, mit einemmal ven einigem Frieden und Abſchaf⸗ 
fung des unfinnigen militärifäen Apparats zu reben, ten Ex, Ex ganz allein, 
in Scene gefeht hat, fo geigt man fich bier im minifteriellen reifen doch 
nicht ganz unzufrieben bamit. Insgcheim freut man fi baf ber Fran⸗ 
zofenkaifer in ziemlich unumwundener Weiſe feine Unsufrichenheit mit 
Deſterreichs Politik fund gegeben. Daß Preußens gar nicht gedacht wurde, 
Täßt ſich allerdings in günfligem Sinn deuten, da ja Hr. v. Bismarck ſich 
ber in ven Vordergrund geftellten Congreßidee fhon früher nicht abgeneigt 
gezeigt hat, und burch die katferliche Rede neue Husfichten eröffnet wur den 
für eine Vermittlertolle geifchen Frankreich und Kufland. Das muß fih 
jeber geſtehen baß ein emropäifcher Congrch im gegentvärtigen Augenblid 
gar fehr einem hölzernen Schüreifen ähnlich firht, und, von franzöftfcher 
Site aufs Tapıt gebradit, eine inbirccte Drohung gesen Defterreich wegen 
Venetiens enthalt. Rußland, zur Nachgiebigleit in ber polnifgen Sade 
gelingt würde zuverläffig bie Abirerung Ven-tiens brfüsiworten, als das 
ſicherſte Mittel i im NRüden Deſterreichs an dem weſenilich verflärkten König · 
reich Italien einen ſichern Bundesgenoſſen zu gewinnen. Die Gefahr für 
Preußen zwiſchen zwei Stühlen niederzuſihhen, ift darum nicht geringer, 
Aus allem dem geht fo viel hervor daß für jet die deutſche Reformfrage 
zu ruben hat (2), und bie deuiſchen Regierungen insgeſcuant nichts beffer® 
thun lönnen ala im füllen ſich untereinander verftändigen wie fie ſich der 
von Frankreich her angelünbigten neun Phaje curopaiſcher Poliik gegen« 
über zu verhalten haben. Mit Gewalt laßt ſich nichts durch ſchen, und bins 
terher über Verrath ſchreien wenn das * in Flammen fleht , Kann kei⸗ 
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auch Beachtung 
der polnifhen An⸗ 
und ber Weflmächte 
gerechtfertigt erblidt, fo if biefes * eines Preußen jo enlſchieden bes 
feindenden Blattes nicht zu unterſchã hen. Kaiſer Napoleon ſlellt wiederum 
Nationalitätsprincipien an die Spitze feiner Politik, und es bedarf wohl 
keines Nachweiſes daß die Durchführung derſelben Deſterreich zu einem 
Kampf prodociren wurde wie er — an natur neben 
if. — gg var Dani para die „Revue bed beug 
Mondes” und bie „Nevue Gontemporaine,“ haben diefen Geſichtspunlt mit 
Beyug auf Die yolmifce Frage, wie eb [egeint in Sulge einer höhern In⸗ 
fpiration, in Erwägung gezogen. Die erſlere forbert im ber poliliſchen 
Chronik baf ber Oflereidilden De Regierung zur Durhführung eines Kampfes 
mit Rußland für bie Herfiellung Polens in ben Grängen von 1772 die um 
dften Zugeftändnifie von Frankreich gewährt werden mögen. Defter 

zeich ift nach dieſer Auffafjung m nationaler Staat, fondern ein Gonglos 
merat verſchiedener und einander teiberfreitender Racen, tweldes nur buch 
die Staatälanzlei und bie Armee zufammengebalten wird, Deßhalb ber 
— * Reich der urfaſſendſten Protection Frantreichts. Dich iſt bie 
des Bildes, welches in bet Revue Contemporaine vom 15 Sept. 

der Retionslaktipektt in tem Ürtifel „Drutich- 
lands — mnerhalb ber europäifchen Nationalitätsbeivegung” toeiter 
gezeichnet wird. In Beyug auf bie deuiſchen Berhältnife iſt bieß der revo ⸗ 
lutionärfte Artikel welcher feit Herftellung des Raiferreichs in einer frans 
aöfiigen — cxſchienen iſt. Der Kaiſer Napoleon III Gabe, fo leſen 
beilimmtes Bewußtſehn von feiner Miffion. Er wiſſe ſich 


lies Deulſchlands fünnten bem 
Kaiferreich in ber Ausführung biefes ———— Schwictigleiten be» 
zeiten. Die deulſchen Gelehrten hätten bem Voll —2 — daß Franlreich 
Deuiſchlands Feind jep. Aber die Maſſe des Volks, welches die Geſchichte 
nur aus ben ſocialen Zuſlanden lenne, in denen es fid vor der Revolution 
und feit ihrem Triumph in Europa befand, habe das tiefe Beiwußtjeyn da 
das Heil nur von Frankteich Iommen Tönne, In den früher eine Zeitlang zu 
Frantreich gehörigen De theure Erinnerung an 
die Mutter frankreich noch im Herzen ber Bevölkerung c. Wie handelt biefen 
Eventualitäten gegenüber Graf Rechberg? Ex verwirſt die von Preußen 
aufgefelten brei Punkte für bie Verftändigung mit Defterreidh, obtvoßl die: 
felben durchaus ben föderalen Stanbpunfi fefihalten. Die Neformaste ift 
ein Gemiſch von Einrichtungen bie bald die Eyiftenz eines Staalenbundes, 
bald den Beftand eines Bundesſtaats vorausfegen. Preußen farm fie 
nicht acceptiren, Seine Forderung ber Parität und des Veto iſt in aller 
mtheit dadurch motibirt bafı bie Machtflellung ber beiden roßfiaaten 

a Bd die Mehrheit dev Stimmen der andern deutſchen Regierungen 
—— werben bürfe. Die aus directen Wahlen hervor⸗ 


F 


* au ee wurde nicht das Befehgebungärecht — 5*—— 
* auszuüben welches ber efen worden 
6 weil dieſe Gompetenz der Berfammlung einen — vorausſcht.*) 


Sollen dehhalb nun bie Verhandlungen mit Preuhen unterbleiben? 
Beriin, INov. Bon allen uns heute vorliegenden Blättern ſpricht 
fi} in näher eingehender Weife nur bie „National-Beitung” über bie Thron 
rede aus. Das remokratifche Blatt unterwirft zunächſt nur bie auf die 
5 nicht beigufiigen daf wir mit biefen Bewmerkutgen tiber 
—— —— 4 übereinfimmen. Wenn —* fie deu · 
noch mutbeilen, jo geichicht es uur meil fie auo ber Geber ciute wohlunter- 
richteten Manues mass. und die Lage beleuchten, 


ammern eine Ber 
Weiſe 
die 


umjog, im ber 
Man würde Se & Klirze aus — 
—— Be 3 * — bal —— 8 
debatie liber bie mö e d er 

Aber bie Treurede en Mxtrag on auf bauernbe 
bisherigen Mahes von — Da barf mau wohl —* ſielen: warum 
ſoll ein Stil Bolleſre heit geopfert werten? Die Thronrebe 
Bunft zire Begrlinbung eluer fo außerorbentlihen uud beffagen ... 
Dran möchte beinahe vermuthen baf — dem Antreg nur einbringe mm 


Aimmuug nicht rechnen barf; ber Autteg bas beflchenbe 
gg = ehe einzulchr Fa it aber umter allen Umfläuden 
ih. Ju einer Zeit wo bie Megierung von ber Bollsnertret 
geh, vom Wolf ja viel %r — für den Staat 
oflinnen eines ferneren Opfers amı — trwarteri * 
eue Antrag weicher in ber Throurede 
pa pe eine Sera — in ig R Win abzielt, Cs follen 
e Ten. —— t werben für ne ———— 
—— ige Befürchtung € Se er die Reg = 
Ber ote Verfügung über die Staatsfonds ohne Rü, —e auf bas Recht 
der Landesvertretung in Anſpruch E nehmen beabfichtigte.“ 
Abſicht auf bie Finaugredte bee orbmetenhaufes in gewifien Grab fier 
fielen, vielleicht nerfangt er fogar daß man biefer Mb 
obwohl er noch wicht geuauer befaume ift, Ramıı mau —* ſchon fo viel errathen 
be feine Aunahme von bem bisherigen Finanztecht ber Baubeswerirelinmg wen 
übrig leſſen, ud ganz ohme Widertede ſeht per. wezihneiden mwirbe. Zu allere 
> Ka siht me bafı —23 aunehmen = 5 etumal 1 
hregetat mit zur geiehl eſtſellung mu 
En für eine unbebingt zu ——— —*— uad als 


in ber Ber- 
—— aut zeſprochen ſeu, wie e8 in —* * He Reine 
urkunde kann anerbneu: es m t, 8 fan * 
en feigeftellt werden; eine foldhe —— ft —— 
üblich, Sobald die Pflicht aufgchoben wird ſich alljährlich — die * 
gierung nicht mehr geubihigt auf Einwendungen ber Belttoertreinng zu 
neben, und fans mun bas Budget, fo © will, der parlamentari 


toirfung entsießen, —— ich will das Neum in ſeiner in ber 
angetiinbigten Vorlage beantragen dah die Reglerung beim Ge a 
eined nun ber M N An * —— —* * dennoch zu 

l ‚„ kub mir verp ee ſeyn je te außerorbenili beabfichtigten 
ru alle neuen bawersiden Musgaben zu umterlafien, — etung braucht 
ſich eiſo vom Kriegeminifler wur einmal zu einem Zuſchuh — 
gen bewegen zu laffen, fie braucht nur für ſeche Monate einem im 
Ügtraorbrmarium zu belaßen, fo it damit fofort eine „dauernde Stastseinrichtung® ge · 
ſchaffetz, und bie Blegierumg braucht bie für einmal bewilligte Summe nie wieder 
von Cat abyufegen, Diele Antrag anf ——— — vor Augen habend, 
muf mar geflehen daß die Seffton umter gr Aue ſicht beginnt. Grklärt dech 
die Regierung bereits am bentigen f fle wur einem foldhen Budget file 
1863 durch weldies bie Reorganilation —— wird ihre Zuflimmung er ⸗ 
theilen werdt. Wozu wird as Butget Überhaupt berathen menu ben Mbgeorbueten 

im voraus erklärt wird mas fie beichliehen bitten? Au fie wird im ber — 
Zpronrebe der Auſpruch geftellt, nicht mur daß fie dem vorgelegten Wili at 
ciufach aumehmen, fondern and daß fie iht Rinengeecht für alle Seiten in eine —* 
fait berſetzen ſollen, iu ber e8 nur noch ein Schatten von bem bisherigen 

der Landesvertretung ſeyn wurde.“ 

Das Herrenhaus hat belauntlich im Laufe ber letzten Jahre eine große 
Anzahl von Mitgliedern, darunter viele von denjenigen verloren welche an 
ben regelmäßigen Arbeiten ces Hauſes regen Aniheil nahmen. Zur Ergän- 
zung ber hierdurch eniftandinen Lüden foll, wie bie „R. P. 3.“ meldet, bie 
Ernennung einiger neuen Mitglieder aus allerhöcfteın Vertrauen beabfid« 
tigt ſeyn, und einem Gerücht zufolge twürbe biefelbe vemnächft erfolgen, — 
Die beiden großen Fractionen bed Haufes ber Abgeorduneten haben vorge 
ftern ihre erften Borbefpredjungen gehalten. In ber Frastionsverfamm« 
lung des linten Gentrums find einige 90 Mitglieder anweſend geweſen. In 
ber ber Fortihrittäpurtei bat noch eine große Anzahl Mitglieder gefehlt, 
bie indeß meist geflen früh eingetroffen ſind. Die Stärle dieſer beiben 
Bractionen wird fi, wie es ſcheint, ziemlich jo ftellen wie es gleich nach ben 
Wahlen in den Zeitungen berechnet wurde, nämlich auf 100 zeip. 150, Die 
beiden Fractionen bilden alſo fünf Siebentel des ganzen Haufes, So viel 
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bis jegt verlautet, iſt mit ziemlicher Getwißheit 
Seite ber liberalen Maforität weder beantragt noch angenommen ivers 
doch find besfallfige Beichlüffe noch von keiner Fraction gefaßt 
Der Minifier a. D. v. d. Hehdt hat, wie bie „N. P. 3.” berich⸗ 
tet, an ber vorgeſtrigen vorläufigen Barfammlung ber confervativen Mit 
ieber bed AUbgeorbnetenbaufes theilgenommen. — Der boppelt gewählte 
i ath und Profeſſor Möller wird im Wahllreis Eylau⸗Heiligenbeil 
annehmen, fo dah für Königsberg eine Neuwahl nothwendig wird. Da Hr. 
v. Fordenbed das Mandat für Mobrungen angenommen bat, fo ift für 


Danzig eine Neuwahl nöthig geworben. 

Das Drgan ber Altliberalen, die „Berl. Allg. Sig.,* bat folgende 
dritte Berwarnung erhalten: 

„Die in Ihrem Berlag erſcheinende „Verl Allg. Ztg.“ Bat vom ber bie öfr 
fentlihe Wohliahrt gelührbenden Haltung nit abgelaffen mm berentwillen Ionen 
bereitö zwei Berwarmungen, bie d ertheilt worden find, 


legte am 1 Sept. b. 3, 
liefert ber Schluß bes Leitartifels ber am 6 d. Mis. 
durd) Schmähungen und Behauptung entflellter 
und gebäffig bargeftellter Thatſachen die Staatsregierung und deren Anordrungen 
dem Hab unb ber tung amszufegen beitvebt if. Auf Grund ber 65. 1, 8, 
8 ber Bererdruug vom 1 Jumi b. 3, beireffend bas Verbot von Beitnngen und 
gr ertheile ich Ihnen baber eine abermalige Verwarnung. Berlin, 

Mon, 1863. Der Volmerpräfident d. Beruuth. Au den Buchhändler Hru. 
udolph Gartuer Mohlgeboren hier.“ 

Die Redaction fügt dem folgende Bemerkung hinzu: „Unter biefen 
Umftänden legen wir ben Leitartilel über bie Thronrede vorläufi, bei Seite; 
die Prekverorbnung wird ja überhaupt in ben nächſten Tagen Gegenftand 
eines Beihluffes von Seiten der Lande bei: etung werden, und die Anſicht 
bie wir in unjerm Artikel zu begründen fuchten: daß die Bermittlungsvors 
ſchlage feinen Erfolg haben würden, wird ſich aud wohl ohne den⸗ 
felben geltend machen.“ 


Gleichzeitig ift die nachſtehende Belanntmachung erfchienen: r 
Nachdem gegen bie folgenden in Morbamerifs erſcheinenden Er 
1) die Rem- es das Wodenblatt ber New · Porter 
3) dae wöchentliche Bolioblait von Ciucinuati, 4) ben laglichen ** 
bes in St. Loris, auf Grund bes $. 50 bes . vom 12 Di 
1851 gerichtlich wieberholt auf Vernichtung erkannt worbeu ıfl, wird bie Berbtei · 
tung berfelten im preußiſchen Staat auf Grund bes 5. 52 besjelben Gefepes unter 
Hinmweifung cuf die im 8. 53 deieiti angebroßten‘ Strafen hierdurch verbetei. 
Berlin, 4 Nov. 1863. Der Minifter des Jumerm Graf gu Eulenburg.* 
Die officiöje „Norbb, Allg. Big.” die Mittheilungen unferes 
Pariſer Correſpondenten (Allg. Zig. vom 5 d. M.), über perſönliche Berbins 
dungen und welche zwiſchen dem König von Preußen und 
dem Konig ber Belgier vom Februar d. J. ab aus Anlaß ber polniſchen 
e unb ber inneren Verhältnifje Preußens angeblich flattgefunven haben, 
völlig erfunden. j j 
——— Goch ker Ki ba Dinpehu pub Di 
j in inger Fo igt find, von Mag g aus fofort wie» 
= nad) Schloß Windfor zurüd, wird aber zubor nod im Schloß zu Goblenz 
einen Befuh maden. — Dem „Staats Anzeiger“ zufolge hat ber König 
bis zur Wieberbefeung ber erledigten Stelle des Präfinenten bes evangeli- 
ſchen Oberlitchenraihs dem Minifter der geiftlihen Angelegenheiten, Dr. 
v. Mühler, die obere Leitung ber Geſchäfte detſelben neben feinem gegen» 


Einen rienen Beleg bi 
erschienenen Morgemgeitung, weicher 


märtigen Amt einftiveilen übertragen. 
Das amtlihe Blatt veröffentliht nunmehr die fgl. Brflätigung bes 
Beſchluſſes ber zur Prüfung dramatiſcher Werke ni ten fin, 


eh 

welcher dahin geht daß bem Verfaſſer des Trauerfpicls „die Nibelungen,“ 
Ftiedrich Heb bel in Wien, ber durch bas Patent vom 9 Nov, 1859 geftiftete 
bramatifche Preis im Betrag bon 1000 Thlen. Gold nebft einer goldenen 
Denktmünze im Werth von 100 Thlm. Gold zu verleihen und für den Dichter 
Dito Lubiwig in Dresden bie Summe von 1000 Thlrn. Golb als Aners 
lennung feiner Berdienfte um beutfche Dichtlunft zu betvilligen. — Wie 
bie hiefige „Liberale Correſp.“ meldet, hat am legten Sonnabend bie von 
ben ftäbtifchen Behörben gewählte SadverftänbigenGommiffion, beftehend 
aus drei Bildhauern, brei Malern und drei Architellen ihr Gutachten über 
die Schillermobelle abgegeben. Es ift zu Gunſien des Modells von Rein: 
bold Begas ausgefallen. Der befinitive Auftrag zur Ausführung wird 
Gegenftand eines förmlicen Communalbeſchluſſes jeyn. 

Defterreid, # Salzburg, 8 Not. Geſtern hat bie berkoitt- 
wete Raiferin Karolina Auguſta ihren Sommerfig in Salzburg verlafien 
und ift mittelft der Weftbahn nach Wien abgereiöt. Dem Berfafier der Ge⸗ 
fehichte des Landes Saljburg, von ber demnächſt das elfte Heft ericheinen 
wird, dem Gefchichtsforfcher Georg Abdon Pichler, hat bie hiefige Stabt 
gemeinbe nunmehr eine jährliche Dotation von 200 fl. für bie Dauer jeir 
nes Lebens votirt. Wie ih feiner Zeit berührte, hatte lange vorher auch 
der Landtag diefem "aterländifchen Hiſtoriler einen Beitrag don 300 fl. 
qugetviefen. — Der in ber Mufitwelt belannte Biolinift 8. Roeſſel ift an 
der Stelle des Concertmeiſters Bennewiz am biefigen Mozarteum ange 
Rellt worden. 


($) Wien, 9 Nor. Das neue Drganifirungsfiatut für bie Jufan⸗ 
terie, welche bisher aus SO Regimentern zu bier Bataillonen beftanben bat, 
und jet 100 Regimenter zu je brei Bateillonen erhält, wird morgen bie 
Gabinetstanzlei des Kaiſers, wo es zur Unlerſchriſt lag, verlafen,, und 
biefer Tage publicirt werben. Da nad bem neuen Statut bie gefanmte 
Infanterie aus 300 Bataillonen beftehen wirb, während fie vorber deren 
820 formirte, fo involvirt diefe Maßregel eigentlich eine Standesteburtion 
und wird namentlich burch das Huflöfen von zwanzig Stabsofficiiwäflellen, 
Erfparniffe im Normalbudget zur Folge Baben. Für ven Kriegsfall läpt 
die neue Organiſtrung leichter eine Yugmentation ber Bataillonszahl zu 
als bie frühere, ba bei der früheren Organifirung bie Regimenter burch 
Neuerrihtung von Bataillonen zu allzu großen und fiwerfäligen Körpern 
anwuchſen. Haft gleichzeitig mit biefer Publication erivariet man auch 
das neue Statut für das Ariegscommiflariat und bie enbgliltigen Beſchlüſſe 
über bad aboptirte und burdguführende Artifleriefpften. Ueber alle biefe 
Dinge babe ich Ihnen — nicht ohne dementiert zu werben — feiner Zeit 
näheres berichtet. — Die heutige Börfe war durch das mit vieler Hart 
nädigkeit auftretende Gerüdt ein wenig allarmirt, baf in Galizien beme 
nãchſt ber Belagerungsftand yroclamist werde. — Der Kriegẽminiſter 
wird bie oft beſprochene Reife nach Rairo Anfangs December antreten. 

@) Wien, 10 Nov. Es ſcheint baf man von ber Idee eines uns 
mittelbaren Borgebens zur Transaction mit Ungarn im Augenblid wieder 
abgegangen ift, und zuvor auf die Beſchiclung des Neicherarhs durch Eroa- 
tien abzielende Schritte zu hun getsillt if. Es iſt anzunehmen daß bie 
Regierung bei dieſein Verſuch nicht auf weſenlliche Schwierigleiten flogen 
werde. Die beurige Seſſion des Reichſsraths dürfte im December geſchloſ 
fen werben. Einen wirklichen Eintritt in bie heurige Seffion don Seite 
ter Deputirten des erontifchen Landtags bat man alfo wohl nicht im Auge, 
fonbern nur bie Erlebigung der Frage im Princip. So wird boffentlic) 
der nächſte Jahrestag ber Verfafjungäfeier ber Verfaffung wieder einen 
neuen Zuwachs an fefter Begründung gebradt haben. 

: Wien, 10 Nov. Heute hat enblic bie parlamentariſche Schlacht 
um bie Bulowinarr Eiſenbahn Degommen. Müplfeld motibirie in einem 
fehr umſtändlichen, 1%, Stunde dauernden Vortrag ben Antrag des Aue⸗ 
ſchuſſes, der Geſellſchaft von öflerreigifiien und eugliſchen Gapitalificn bie 
nachgeſuchte Sinsparantie bis zur Höhe von 1,600,000 Gulden zu bes 
toilligen. Gegen diefen Antrag ſprach zuerft Stene, vieles wahre mit ſehr 
viel unbetiefenem vermiſchend, und feine Rebe mit allerlei Ausfällen 
würzend, bie ihm tro& aller Immunität ſchwerlich ungeahndet bingeben 
werden. Nach feiner Darftelung mähte man bie Gonceffionäwerber (Fürft 
Leo Sapieha, Ritter v. Borlotosfi, W. R. Drake, &,M. Rate, Thomas 
Braſſey) für die ärgfle Schwindlergeſellſchaſt halten, welche den Stast um 
verſchiedene Millionen bringen wollte. Die Geſellſchaft babe zwar nicht 
das Geld zu bin gefehlic nothwendigen Vorarbeiten gehabt, fey aber doch 
im Stande geivefen einige Journale für ſich zu gewinnen; den Diotivene 
bericht der Regierung nannte er eine reine Neclame für die Betverber, in 
ben Berechnungen wollte er allerlei fehler entdedt, und gefunden haben daß 
auf alle Falle 5%, bis 7 Millionen als Beute für die Unternehmer übrig 
bleiben würden u. dgl. m. Auch erzählte er eine fhr Lomifche Gefchichte 
von einem Experten, welcher eine Differenz in früheren und fpäteren Ent» 
fernungsangaben auf das Einlaufen der Starte beim Aufipannen geſchoben, 
aber vergefien babe daß der Maßſtab doch mit eingelaufen fen müſſe. 
Über cr mußte fih von Frhrn. v. Petrind (Bulowina) die Berichtigung ge⸗ 
fallen laſſen daß der Maßſtab — ein metallener geweſen ſeh, allo nicht 
wohl babe einlaufen fünmen. Unb fo reihte jich in PBetrinö’3 Nebe eine 
unangenehme Aufflärung an bie andere, er wies Elene volftändige Uns 
fennini der geographiſchen BVerhältnifje nah, verfelbe babe die Ents 
fernungen falſch angegeben, wolle die Bahn durd) das Pruth Thal nad 
der Moldau führen, während er auf dieſem Weg nah Rußland fommen 
würde, babe ben Unterſchied überſehen welden das Geſeh hinſichtlich der 
Verpflichtungen zwiſchen Conceſſſonewerbern und Gonceffionären madıt 
u. ſ. w. Einen gefaͤhrlicheren Gegner fand das Projert an Berger, welcher 
den Mangel ber Bedingungen einer Gonceffion für die Lemberg Ggernotoiger 
Bahn zu beiveifen fuchte, den Ausſpruch der Subventionirung vor Crfüls 

biefer Bebingungen Ixlämpfte, und bie Motive für ein etiwaiges Betr 
feitefehen der rechtlichen Bedenlen einer ſcharfen Kritil unterjog. Doch 
un er den Vertagungsantrag Stene's nicht. Die Verhandlung 
twirb morgen fortgefeht ioerben. 

.. ten, 10 Rov. Durch die perſönliche Einlabung. bes Kai⸗ 
ferö ber Franzofen ift die bon bemjelben angeregie Gonguehfrage vor 
erft gewiſſermaßen zu einer von Eouverän zu Souberan zu werbanbelt: 
den Ungelegenheit geiworten Es flieht daher wohl zu bezweifeln daß 

ft Metternich in dieſer Hinfigt mit Bejonderen Inſiructionen ver: 
ben wurde. Seiner ſolchen bedurfte es jür den erfahrenen umd erprobs 
ten Vertreter Deſterreichs am Tuilerienhofe, um in jerer Brpiebung, fo weit 
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u beflätigen. 
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Der dinanausſchuß, der das Budget ber Miniflerien des Austwärtigen 
und des Kriegs noch nicht erlebigt hat, bürfte in feiner nächſtbevorſtehenden 
i mit Anlegung einer 
digen biplomatifchen Acten in 
zu bewirlen. — Es betätigt 
adj6 der nufftfhen Gefanbiichaft, irıfinnig 
orden; er ift einfitveilen in Döbling, in derfelben Anſtalt untergebracht 
in weldier Syedenyi feiner Seit ein Wiyl gefunden. — Die franzöfiiche 
Thronzede hat das Budget des Biefigen telegrappiicen Correfponbeng: 
Bureaus mit ber Summe von 418 fl. belaftet. Graf Rechberg befand ſich, 
als die Depeſche eintraf, gerade beim Fürften Metternich gu einem intimen 
Obwohl ter „Botigafter” heute mit De 
flimmtheit meldet daß bie preußiſche Antwort, hnapp und negativ ge 
Balten, bereits in Wien angelommen und übergeben worden fey, Tann ich 
Ionen doch, auf gute Informationen geftüßt, verfichern daß lchteres wenig⸗ 
ftens big zur Stunde ber Fall nicht ifl, jo daß ein abſprechendes Urtheif 
über den eventuellen Inhalt keinesfalls am Pla wäre. Leider läßt ber 
Inhalt bee preußischen Thronrede nicht hoffen baß er auch nur einigermaßen 
befriedigend lauten werde. Die preußiſche Potitif fällt in mancher Be 
ziehung mit ber franzöſjchen zufammen, und fpringt dann wieder ſchroff 
von ber Linie ab, Es liegt Methode darin, wenn Kaifer Napoleon ke: 
Bauptet die Verträge feyen unbaltbar geworden, nachdem er bas meijte 
gethan um fie zum Wanfen zu bringen, Wenn jedoch Preußen jet auf 
bie Bundesaste als Nettungsanter verweist, obwohl es feit anderthalb 
Sahrzehnten unläugbar alles geihban um fie zu entkräften, fo mag 
dieß als Ausflucht zwecdienlich erfcheinen, ift jeboch weder concludent 
noch praltiſch nüglih. — Bis zum Augenblid waltete hier die irrige 
Meinung, Kaifer Napoleon Habe es auf einen fürmlichen Fürften: 
eongreb in Paris abgefeben. Die Sache verhält ſich jedoch, wie ih Ihnen 
heut authentiſch melben Tann, fo, daß bie Einlabung ar die Souberäne nur 
fubſidiatiſch ergangen if. Es wirb in ben verbinblidfien Austrüden an 
ihre Freundlichleit recurrixt, und der Wunſch ausgefprocden has Merk dis 
Gongrefied mit der Macht und dem Glanz ihrer perjönlicen Erſcheinung 
zu unterflüßen, aber bie weſentliche Tenbeny des Schrittes beruht dann 
einen yo rmrge zu ge zu bringen. *) Unter dieſer Beſchrän ⸗ 
Tun bie t, deren ern gedachte, richtig zu verfieben ; fie 
— in vielen — bau und ae ed 
eilnahme fih überhaupt bei den bebeutenberen Mächten Europa’s 
Fundg , bitrfte wohl auch Defterzeich Leinen Anftand nehmen das Friedens; 
ogramm bed Imperators an der Erine Innen zu lernen und mitzu: 


Wien, 10 Nob, Groffürft Eonftantin unb befien Gemahlin bürften 
auf ihrer Nüdreife aus der Krim wahrſcheinlich am 15 d. m Wien eintreffen. 
— Dem Bernehmen nad; hat ber Kaiſer verfügt daß tie beiben Anaben 
des verfiorbenen ungarischen Flüctlings Ladislaus Meſzaros, melde ſich 

*) Mir verweifen auf die geſtern mitgethellſe Greulardedeſcht, welche ſich fo aus · 
prüdt: „Bat dem Fall daß alliirte Fürften und Freunde Frantteiche 18 für 
paſſend erachten durch ihre Or 


wart bie Autorität ber Berathung zit er 
höhen 3," Gerade wie beim 


jener Gongref. 
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Gegenüber ber zuexft don ber „ Sta.” gebraten und 
aus biefer-in mehrere beutfche Blätter übergegangenen Nachricht, bie 
Mahl bes proteftantifchen Profeffors Dr. Stein in Prag zum Dekan ber 
bortigen philoſophiſchen Facultät bon Site des nicht 
beftätigt worden feh, kann bie „Ben.«Gorrefp.“ auf dag der» 
fiern dah in biefer Angelegenheit eine Entieidung des Gtaatämini- 
fteriumätnod nicht erfolgt ift. 

A Trieſt, 8 Rob. Num fangen doch auch einige Wiener Blätter 
an einzufehen tie twichtig für Deſterreich der Schutz feiner Küften ift. Diefen 

Armee und ben Befefligungen zu ertvarten, toäre eine ſehr ein 


& 


nur bom ber 
feitige Anſicht. Unfere Küften haben nicht eine — fic haben Hunderte 
bon Achilles Ferfen, und bie Kriegsgeſchichte bes adrialiſchen Meers ift vol 
von Beifpielen welche und dieß beiveifen. Ich will Ihnen nur einen Fall 
in Erinnerung bringen, Ende Juli 1806 fegelte cine Expedition von Trieft 
ab, welche bie Beflimmung hatte die Ruſſen aus ven Buchten von Gattaro 
vertreiben zu helfen. Sie beflanb aus ben zivei Infanterieregimentern 
St. Julien und Reisty, einer Grenabierbivifton und einer gm Ar 
tillerie unter dem Oberbefehl des Generals Grafen Friedrich Vellegarde, 
und befanb fi auf 46 Transporiſchiffen, welche von brei i 
begleitet wurden. Allein bie Ruſſen bewachten bie Einfahrt in ben Ganal 
von Cattaro = brei —* Die —— — * —* Bun 
ſich in den Hafen von Luca (Inſel Giupana) wo dieſe i 
gabe neun Monate lang von einem einzigen ruſſiſchen Linienfchiff 
blofiet wurde, und bis zum Abſchluß bes Friedens bon Tilfit unthätig 
blieb! Diefes Factum Spricht Mar und deutlich. Ohne eine tüchtige Kriegs 
flotte werben wir nie ben Befih umferer Küftenprobingen behaupten Tünnen. 
Der künftige orientalifhe Mufterftaat Griechenland mit bet orthobogen 
Feftung Eorfu und ben ortkoboren Montenegrinern in unferm Rüden als 
Verbünbele ber Ruſſen einerfeits, und das [ändergierige Sarbinien anberer- 
feits, find zwei Gefahren die ſich an beiben Hüften ber Abria zufammen« 
ziehen. Der Echlüffel der Pofition gegen Italien hin ift Zifja, Für befien 
Befeftigung faſt nie genug geſchehen kann. Auch fol es in näcjfier Zukunft 
gepangerte Werke erhalten. Die Hauptiade bleibt aber doch eine tüdhtige 
Tampffähige Flotte. Der ad latus bed Marineminifters, Contre Armiral 
2ewartoivsty, hat feine Entlaffung eingereicht, weil er bie Unmdglichleit 
erfahren hat bie Boreingenommenheiten unſeres Reichtſraths zu beflegen. 
Das ift berh wahrlich ſehr niederſchlagend! 
Franfreich. 
Paris, I Nov, 


Mir haben fchon gemeldet daß aud in den franzöfifchen Tagekblättern 
fich jene doppelte Auffaſſung der kaiſerlichen Thronrede findet die ſich in 
in ber auslänbifcen Preffe zeigt. Ein Theil der bebeutendften Organe ber 
Parifer Preffe ficht in den Morten L. Napoleons nichts als ein durchaus 
feiebliches Programm; anbere nicht minder bedeutende Journale faflen fir 
als eine Kriegserllärung gegen gang Europa auf. Einzelne 
Blätter, tie bie „ Times,” baben fid zuerjt für die eine und dann für bie 
anbere Auslegung entichteben. — Beide Bartsien find gleich überzeugt, beide 
begründen in gleich pofttiver Weife aus dem Wortlaut der Throurede Telbk 
die bezügliche Auslegung. Wir legen unfererfrits ihr eine kriegeriſche Be: 
Deutung bei, aber aus andern Grunden als ihrem örtlichen Inhalt, "Die 
grelle Verſchiedenheit der Auslegung desſelben, die feiner Doppelfinnig: 
feit entfpringt, wird offenbar nicht auf bie Preſſe beichräntt bleiben, fonbern 
muß nothwendig in allen Kreifen über welche ſich die Politif des ziogiter 
Statferreichd auöbreitet, den politiichen Horizont trüben, unbererhtigte Bo 
fürchtungen oder Hoffnungen exiveden, vielfach Unklarheit und Ungeviß: 
heit verbreiten, zu falſchen Borausfrgungen und Planen, zu faliher Action 
führen. Das kann dem Frieden niät forderlich ſehn, fonbern muß bie 
Spannungen erhösen, bie wahrlich bereits groß genug find. Diefe Do 
finnigfeit, diefe Berfiediheit ber Throntede 2. Napoleoıs kann Abſich 
es Tann fi Darunter ein tief durchdachter Plan verbergen ; aber wir pe 
lich find anberer Anfitt, Gang abgefehen von andern Gründen, ift zu 
rüdjichtigen daß biefes politiſche Programın 2, Napoleon keine neuem Kräfte 
zuführen, fontern das Mißtrauen gegen ihn nur erhöhen wirb; bas 
& Napoleon nicht wünfsen, nicht beabfihtiger. Die Dopprlfinnigf 
Thzomebe entſpringt, nad unfecır Hufjafjung, ber ureigenen Natur, 
leons ſelbſt; er ſalbſt ſchwanl: und ift uneniſchieden. Man wird vielſah im 
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Teinen Morten und Acten L Napo⸗ | beichfel Hätte ihm ihm nämlich Beinahe bie Riypen eingeftoßen. EN, 
leons vorberrfchende Neigung —— ſie lange Zeit | Areifte fie ihn nur, Der Prinz iſt heut in Compitgne. , u . 
tbeoreitjch in allen ihren Conſequengen ** ihn oft zu keinem Italien. 
ledten beftimnnten Biel, weil er eben 1 — dran Buhl, der x Turin, 7Nob, Die Verfev ————— 
eniſchloſſenen That iſt. „Es liegt in 2, Napoleons Natur,“ ſagt inglate Neuigleiten bor ber franzöfifchen Thronrebe verſchwinden; fie erinnere am 
in feiner betvunbernötwürbigen Charakterifirung des heutigen franzöfifchen | die ſchönſten Momente bes Lebens des Kaiſers Napoleon; es ſchen wahr⸗ 
Staatsoberhauptes, „lange in suspenso nicht bloß zwiſchen ähnlichen, | haft kaiſerliche Worte welche ex geſprochen haberc. Graf Cain, wurde 
ſondern entgegengeiehten Planen ber Action zu bleiben — dieſe Neigung ift vorgeſtern von dem König in beſonderer Audiem empfangen, und reiste 
mit ben Jahren ftärker geiworden, und ba fein Gewiſſen bei biefen geiftigen | geftern nad Paris ab, um vom Raifer mündliche Weifungen bezüglich) feiner 
Conflicten unbetheiligt ift, jo Tönnen auch feine Zweifel nicht dadurch bes | neuen Stellung zu erhalten; der Aufenthalt des Grafen in Paris wird 
feitigt werben daß er ficht daß ein Weg chrenhaft und ber andere es nicht | übrigens von Furzer Dauer feyn, ba er bereits all fein Gepäd nach Nom 
it. So fudt er, um ſicher in feinem Schwanlen verharren zu lönnen, | abididte. Bor feiner Abreife von hier flellte er auch dem König ben erflen 
Ruhepunkte welche ihm erlauben unentichieben au bleiben. Gerade wie ein — name ihre vor, welcher bis zum Eintreffen des Baron v. Malas 
träger Mann geſchidt wird wenn er nach Entſchuldigungen file feine Träg: | ret bie Zegationtchefs Abernimmt. Der erfle Serretär, . 


heit ſucht, fo ift Louis Napoleon, weil er fo oft zwiſchen Techts und Iinfs 
gezaudert bat, in hohem Grabe geſchidt geiworben nicht bloß zweideulige 
Dhrafen, jondern ziveibeutige Plane für die Action zu erſinnen.“ — Die 
Thronrede ift ein Probuct biefer Neigung, und toir begiweifeln nicht daß, toie bie 
Morte, noch) längere Zeit auch alle ferneren politiſchen Schritte 2. Napoleons 
welche Folgen ber Thronrede find, jenen zweideutigen Charalter tragen werden. 
Selbſi ba wo ſie mit dem beſtehenden Recht, mit den allgemeinen Begriffen 
von Recht, Pflicht und Ehre unvereinbar, wird man gut thun einen nicht zu 
einfeitigen Maßſtah an viefelben zu legen. L. Napoleon befiht eine ganz außer · 
gewohnliche Geſchicklichkeit die Nusführung feiner Plane vorzubereiten, und 
er wird biefe Geſchiclichleit bei ber Verfolgung feiner fo ſchwierigen Doppel, 
yolitif abermals bewähren, geicandt viele Klippen umſchiffen welche einem 
anbern eine Eatſcheidung abnöthigen würben; „aber biefe Geſchiclichkeit wird 
ihn, fagt KRinglale, oft in eine Lage bringen für melde feine Natur ſchlecht 
geeignet iſt, weil gleich ber Maſſe ber Menſchen ihm jene Gegenwart bes 
Geiſtes und jene Fülle von Thaifraft (tbe ilush of animal spirits) fehlt, 
deren man fürbie lritiſchen Mugenblide eines verwegenen Abenteurers bedarf.“ 
In eine ſolche Verlegenheit ift 2. Napoleon bereits wiederholt gerathen; 
in Strafburg und Boulogne erlag er bem erfien Widerftand, weil ihm feine 
energiihe Hand zur Seite ftand welche für ibn, ber ben Gedanlen geliefert, 
die Borbereitungen ausgeführt, alles zur Reife gebracht hatte, die legte Ent 
Scheidung, bie That übernahm. Beim Staalsſtreich jpielte be lanntlich ber 
Major Fleury dieſe Nele. Andere große politiſche Plane, wie bie in 
Syrien und Griechenland verfolgten, bat Lord Balmerfton mit einem Finger 
drud zum Scheitern gebracht, und wir bürfen annehmen daß bas Werlzeug 
womit er zur Beit hauptfäclid) bie Vorbereitung für feine europäticen Plane 
betreibt, die revolutionäre Partei, ihn gerabe dann im Stich zu laſſen geneigt, 
wenn er fie perſönlich am meiften nöthig haben wird. Daß dieß Verwick 
lungen bringen wird bie für Europa fehr verhängnißvoll werben fönnen, 
muß man zugeben, aber ſicher darf man annehmen daß fie nur zu einem 
neuen Triumph des Rechts führen werden. 
+ Paris, IN Man findet es unbepteifli bag bie preukifche 
Thronrede am Poſiſchluß entweder a. nicht eingetroffen, oder vom Telegra: 
phenamt noch nicht aufgegeben if. Unter dem beutfchen Börfenpublicum 
—— eine Heine Panik welche jedoch nur geringe Wirkung hervorzu⸗ 
bringen vermochte. Dfficiöfer und biplomatifher Optimismus behaupten 
bie Dberhand. Mährend man fih von der preußifchen Thronrebe weder 
neues noch guted verſpricht, will man ficher jeyn Fürſt Metternich bringe 
Heut Abends günftige Dispofitionen aus Wien mit. Auf Defterreih glaubt 
man ſicher zählen zu dürſen, auf England, Rußland und Piemont rechnet 
man bereits zuberläffig. Wenn der Kaiſer Franz Joſeph nad Paris geht, 
wie er nad) Frankfurt gegangen ift, fo zweifelt man nicht im geringfien 
daß alle dreizehn (?) kommen, im Iegten Augenblid fogar König Wilhelm 
mit Bismard. Hr. Drouhn de Lhuys ſoll jo überfpannte Erwartungen 
nicht theilen, doch verfpricht er fih einen halben Erfolg. Wie nämlich die 
großdeutſche Volitil am Frankfurter Fürftentag feftgefglofiene Allianzen 
erzielte, fo wird bie franzöſiſchhe Gongreßeinlabung die freunde von den 
Feinden ſcheiden und dem Kaiſerthum einige Allianzen zuführen welche 
auf bie weitere Bolitif bes Kaiſers L. Napoleon pad mein Einfluß 
üben werben. Seitvem Gäfar auf ber Bendömefäule fteht, wirft ſich auch 
bas Empire die römiſche Toga jammt dem Burpurmaniel um, unb tritt 
es in feinen Journalen mit einem nie bagerefenen Machtbewußlſeyn auf. 
Es laßt ſich in demfelben Verhältniß zu Europa darftellen wie einft Rom 
zum Erdiceis. Solde Sprache und Haltung muß die Eitelleit der Nation 
Tigeln., Nach dem Ton und der Stimmung in gewiſſen Kreiſen müffen wir 
glauben : wir werben bie Apotgeofe Napoltons II noch in der Winterſai⸗ 
fon erleben. Eine folde Lage twäre wohl gefhaffen um Hrn. Thiers ſelbſt 
in bie Apotheoſe bed zweiten Kaiſerthums hineinzwichen. Cr wird mit 
Schmeichteleien, wofl: er nicht unempfindlich bleibt, überhäuft. He. €. 
Dlivier erkennt in ihm eine aufgehende Sonne, und fhlicht ſich ihm am. 
Geftern hätten wir faft den Prinzen Napolton verloren. Eine Omnibuss 


Functionen eines 

Hr. Ducaze, wird alfo den König auf feiner Reife nach Neapel und Mittels 
italien begleiten. Man verfihert daß alle Gefanbten und aud Nuftem 
Bey ſich daran beibeiligen werben. Endlich hat fih Marcheſe Pepoli ent⸗ 
ſchloſſen nad Et. Peteröburg zurüczulchten, fo daß alle Hypotheſen über 
bie Ernennung eines andern Gefanbten am ruſſiſchen Hof mit einemmal 
abgeſchnitten find; er nimmt die Ratification bed Hanbelävertrags ya 
Nupland und Italien mit fi. Da feine gange Familie mit ihm reist, 
biefelbe aus neun Perfonen beſteht, bat er für nächften Sonntag einen = 
ben Wagen für den Uebergang über den Mont-Genis für fi} beftellt. Dan 
befürchtet jchr daß bas Parlament mit bem 17 feine Sitzungen noch nicht 
iverbe aufn fünnen. Der größte Theil ber neapolitanifhen Abge⸗ 
orbneterf lich dem Rammerpräfidenten wiſſen daß fie vor dem 24 nicht im 
Zurin eintreffen, und viele berjelben erft nach Weihnachten ihre Familien 
verlaffen lönnten. 

> Genna, 6 Nov. „So wie bie Sachen jebt fteben, kann es nicht 
mehr dauern,” ruft man von allen Seiten, von den Klerilalen angefangen 
bis zu ben Maginiften, ja aud) ber Chor ber Gemäßigten wiederholte * 
jüngft daß es fo nicht mehr ſorigehen fönne, Ein fanatijjer Englänber, 
ein erbitterter Feind des Papftes, veröffentlichte in London ein Bud moin 
er bad Jahr 1866 als dasjenige feif 
Ion, das antichriſtliche Papſithum, zerftört und bas Turiner Gabinet vom 
Capitol Vefig ergreifen werde. Mit der Sadıe ſelbſt ift das Turiner Ca⸗ 
binet ganz einberfianden; die Minifteriellen nehmen bie Prophezeiung im 
ihren Tagesblättern an, fie wollen nur bie Zeit ablürzen, indem fie bie 
Feltſetzung der Revolution auf dem Gapitol ſchon auf 1864 fegen. So 
geht es nicht mehr! Das ift allerdings ganz Har und deutlich geredet, ſo⸗ 
lang aber die Unglicaner mit unfern Minifteriellen fi in Wunſchen für bie 
Revolution in Rom ergehen, ift jehr wenig zu fürdten ; benn wenn morgen 
ber Krieg ausbricht, verbindet fi England mit Defterreich, und verflucht 
das neue Stalien, das Turiner Cabinet und alle Utopien bie es bis jeht ges 
billigt hat. Die Entmuthigung entſteht aus den Machinationen oder Un⸗ 
terhandlungen zwiſchen Turin und Paris zu dem Zwed einer gröhern In⸗ 
timität, welche endlich ben italienifgen Revoluticnären den Veſitz Roms 
verichaffen ſollte. Wir behaupteten aber ftets daß fie biefen Zived nie erreis 
hen werden. Zuerft mußte Mardeje Bilamarina der Präfeet von Mais 
land, der in freundſchaftlichen Beziehungen zu ben Tuilerien fteht, ſich in 
tiefer —— —* Paris begeben; dann wurde ein weniger auffals 
lender Graf Bimercati, gewäßlt, der zwiſchen Turin und Paris 
bins und berreißte, wie er ſchon bfters gethan, aber dießmal mit größerer 
Zuftiedenheit des Cabinets Peruzgi⸗ Mingpeiti, und jetzt wiederholen alle 
die es wiſſen und auch nicht wiſſen wollen, daß wir am Anfang des 
Endes ſind, daß das neue Italien im nächſten en Winter vom Gapitol Befig 
ergreifen tverbe, mit ber Bedingung im naͤchſten Frühling feine Streitkräfte 
mit ben franzöſiſchen zu vereinigen, Wie man fieht, find das nur Morte, 
Plane, Eonjecturen, man muß aber Act davon nehmen, teil fie bie öffents 
liche Meinung aufregen, und bie ohnehin ſchon flark erregten G:müther 
der Revolutionäre noch mehr erbiten. 


f. Aus Dänemark, 7Nov, 9 Bonn ber Berjaffungtenttourf, tie 
jeht wahriceinlicher wird, in Folge der unerwarleten Haltung eines Theils 
ber Rechten ihliehlich body angenommen werben follte, fo geſchieht dich 

durchaus nicht in Folge wirklich vorhandener Ueberzeugung von der Güte 
der Berfafjung, die fogar nur wenige für lebensfähig halten, fonbern weil 
man durch folgen Beſchluß Deutſchland — bie Unabhängigfeit ber 
nicht zum deutſchen Bund gehörigen Theile der Monarchie wahren will, 
und weil man bie größte Furcht vor ben Folgen ber Abdankung des gegen 
twärtigen Miniftertums best, das mittelſt diefer Furcht gegentvärtig eine faft 
—— Gewalt übt. — In wenigen Wochen find 50 Mann ber auß 
Ko dem beosderten 


nad) dem Schleewigiſchen Ingenieurtruppen in Frit⸗ 
drichsſtadt (am Der Eider) eingetroffen, um die noch fehlenden Arbeiten bei 
den bort angelegten Fortifieationen, bie fih, wie erwähnt, mit einem ftarfen 


nn — — 
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Brü über das holfleimifche Eiberufer 

Abſchluß der dãniſch ſchwediſchen Allianz hat ſch noch immer nicht beflätigt. 
In Kopenhagen Hält ſich gegentwärtig der nieberlänbifde Marineminifter 
Zuyſſen be Rattenbyle auf, um bie Verhältniſſe der dortigen Marine in 
Augenſchein zu nehmen. 


Renefte Pohen 

Berlin, 10 Nov. Wie bie „Rraytg.” vernimmt,, hat bas Staats 
miniflerium bezüglich der Errichtung einer polytechniſchen Schule in ber 
Aheinprobing munmehr fi für die Stabt Aach en entſchieden. Demfelben 
Blatt zufolge if in Stolp bei ber geftern erfolgten Rachwahl für Hrn. 
», Blandenburg der Minifter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
v. Selch ow zum Abgeorbneten gewählt worden. — Wie bie „Bollözig.“ 
berichtet, bat geſtern bei bem Herausgeber ber liberalen Correſpondenz eine 

usfuchung nad; Manuferipten für biefe Correſponden ftattgefunden. — 

ie die „R. 8.“ hört, wird bie Oberſtaatsanwaltſchaft gegen bas in ber 
Disciplinarunterfuchung wider ben Stadtgerichtsrath Tiveften ergangene 
Erkenntnif bed Kammergerichts bei dem Dbertribunal Berufung einlegen. — 
Gegen: den Medicinalrath Dr. Möller in Königsberg, jehigen Abgeorb» 
neten, iſt, wie der „Nb. 3. von Bier gefchrieben wird, feitens bes Dieci- 
ylinargerichtähofs auf Dienftentlaffung erlannt worden. — Der Re: 
grerungspräfident Graf Zeblig · Trügfler zu Liegnitz bat ber dort erfcheinen: 
den „Nieberfhlefifchen Beitung“ eine piveite ing ertheilt. Unter 
andern Gründen wird auch ein Leitartifel angeführt, weldyer, wie bie Ber» 
fügung fagt, „den Ausfall der jehigen Wahlen und bie größere Anzahl 
ins Abgeorhnetenhaus getwählten Eonferbativen in höhnifcher und gemei 
Art beſpricht. — Gegen die „Dftbeutfche Zeitung” ift von ber Tünigl. Res 
gierung in Pofen das im g. 4 ber Prefverorbnung vom 1 Juni vorgefehene 
Verfahren eingeleitet, unb deßhalb auf ben 11 d. M. ein Termin vor bem 
Plenum der Regierung angefegt worden. 

Zondon, 9 Nov. Auf dem geftrigen Lorbinayorsfeft im Manfion 
Houfe wiederholte Lord Palmerflon daß England gegenüber den Kämpfen 
in Rußland umb in Nordamerila neutral bleibe. In Betreff Volens habe 
England feine Schuldigkeit getan; in Amerika ſey es leider unmöglich 
durch freundliche Vermittlung Frieden zu fiften. (WB. T. 9.) 

Maris, 10 Nor. Der Moniteur zeigt an daß durch Decret vom 
7 Nov, auf Antrag bes Unterrichtäminifters befien Borgänger r. Rouland, 
gegenwwärtiger Praͤſident br Stantörathe, zum Mitglieb des Faiferl, Ober 
fintienraits ernannt werben iſt. — Der gefeßgebende Körper hielt geſtern 
unter Vorfit des Duc de Morny eine Sifung, welche durchaus mit ber 
Teüfung der nicht beanflandeten Deputirtenbollmagten außgefült ward. 
Sämmtlice ber Kammer erflatteten Verichte trugen auf Genehmigung an, 
tie auch ohne irgenbeine erhebliche Einwendung erfolgte. — Der Con ſti⸗ 
tutionnel wie die ganze abhängige Preſſe verſichert: bie öffentliche Mei⸗ 
nung Europa’8 ftimme begeiflert bem efiproject 2. Napoleon zu. — 
Dem J. des Debats fcheint eb bedenklich daß Lord Palnerfion auf dem 
Lorbmayor-Bankit in feiner Rede auch nicht mit einem Wort ber kaiſerlichen 
Thronrece und des Gongrehvorfchlags gebadit at. — Die France ber 
bauptet: ber Vorfchlag habe bei allen Höfem ben günftigften Eindrud ger 
wacht, und man zweifle nicht dab bie Mehrzahl demfelben zuſtimmen tere, 
— Wie der Temps meldet, hat Victor Emmanuel fofort durch ben Tele 
graphen die Einladung des Kaſſers zum Gongreß beanttwortet. Er erflärt 
ſich berzit perſönlich zu eriheinen. — Nach der Patrie hat in dem fedhöten 
Vureau der Kammer, auf die Bemerkungen der HH. Marie und E, Picarb 
bin, die Wahl des Hm. Marquis d Avrincourt, Kammerhertn bed Kaiſers, 
zu wichtigen Verhandlungen Anlaf gegeben. Man wollte auf ihn ald be⸗ 
foldeten Beamten die Jneompatibilität anwenden, und bon zwanzig Mit 


* erſtreden, außzuführen. Spater 
wird dort bie volftändige Armirung der Befefiigungsmälle folgen. — Der 


gliedern Hätten ſich ztoBIf im biefem Sinn enifdieben. Die Kammer hab 
alfo über dieſe Incompatibilitätsfrage au entfheiben. 

Kopenhagen, I Nov. Der Reichsrath hat den bon Bligen-Finede 
Hanfen und Strüger zu dem Grundgefeße beantragten Schlußparagraphen 
mit 47 gegen 5 Stimmen verworfen. (Der Paragraph Iautete: Gegen⸗ 
wãrtige Geſetz ſoll nicht eher in Kraft treten, bevor es nicht einer für das 
Königreih und das Herzogthum Schleswig nad bem Wahlgefehe vom 
7 Juli 1848 gewählten Berfammlung zur Begutachtung unb eventuellen 
Beihluffaffung vorgelegt worben if. Wenn biefe Verfammlung ba Be 
ſetz in unberänderter Faffung annimmt, fo fol es mit Yrflättigung des 
Königs zum Grumbgefeh des bänifchen Reiches werben. Wirb das Gefef 
mit Veränderungen angenommen, jo fol badfelbe dem Reichtraih noch 
mals zur Annahme oder eventuellen Totalvertverfung vorgelegt iverben.”) 
Der bie Inkrafttretung des Geſehes zum 1 Januar k. J. beireffenbe Vor⸗ 
fchlag bes Gonfeiläpräfidenten Hall wurde mit 41 gegm 2 Elimmen unb 
—“ zur dritten Leſung mit 49 gegen 3 Stimmen angenonimen. 


* Temperatur und Windrichtung in Europa. 
Beobaditungsgeit Worgens 8 Uhr, (Berlin 7 Uhr, SU) 
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Altenböfer. Dr. 9 Orgek 
tung. 


ET a TEE EEE EEE NE TER  TOERERTFP — ee 
ver das jetzt erscheinende Meyers nenes Conversations-Lexikon (Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen) geht uns 


nachstehende Beurtbeilung zu: 


Die Erwartungen welche sich an dieses preiswürdige Werk sogleich nach Erscheinen knüpflen, hat der glänzende Erfolg nicht bloss 


gerechtfertigt, sondern weit überboten. 
W 


dem Publicum zu bieten bat, lässt sich kurz dahin zusamm 
Neuzeit Rechn 


as neben den äusseren Voriheilen, die dasselbe vor seinen Concurrenten, Brockhaus und Pierer, auszeichnen, an inneren Vorzügen 
i ch ven! dass der ihr zu Grund liegende Plan mehr den Anschauungen der 
trägt als die Leipziger Real-Encyklopädie, welche ja der Verleger selbst mit einem „Conrersalions-J.exikon der Gegen- 


wart," mit einem „Haus- und Familien-Lexikon‘ zu ergänzen für nöthig gefunden bat, und dass sie in den einzelnen Artikeln ausführ- 
cher, populärer, den praktischen Interessen des Tages enisprechender zu Werke geht als der Altenburger Rival. In dem 


Meyer’schen Werk finden wir bei aller Klarheit und Gemeinfassli 


eit der Darstellung durchg 


ängig auch Gründlichkeit und Wissenschaft- 


lichkeit der Auffassung, Bündigkeit im Vortrag, Präcision in der Begriffsbestiimmung a Erklärung, Leben in der Sprache, Gedankenfülle 


im Ausdruck etc. 


Neu sind auch die dem Text beigegebenen reichen Illustrationen. Wunderbar schön gelungen erscheinen die zur — —— 


Abbildungen; sauber gehalten und genau zutreffend die der Anatomie, Architektur und Astronomie angebörigen; correct un 


Landkarten etc. 


deutlich die 


Dass sich diess Werk nicht so in die Länge ziehen wird wie die neue Auflage des Altenburger Conrersations- Lexikons, dafür bürgen 
(7353) Hamburger Reform. 


die dem Bibliographischen Institut zu Gebot stehenden grossartigen Mitt 


Anweiſung 835 


Zukunft. Bon Th. Sal Eiben, Sqettler. 





el. 


und billigften a7 aller Berdauungs» man Unterleibgübel (Inbigefi enfäure, Stubfoerbaltung, Hämorrhoiden, 
je umb —X ohne Arzt uud — tu ter erg Peg rem Diät, Die. Diät ber 


Donnerftag 


—— zu Mr. 316 der ung Beitung: 


12 November 1863 
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Berlonfung. 
Schwediſche 10-8 Baler- ng 8 der tom 2 Nm. a 


folgenbe ** Nr. 5957 4 Ehlr., Ar. 215855 & 
:blr, Nr. 27 708, 1 102209, D19670 a 150 it Nr. 30720 Te, 
828326, 109700, 159810'& 60 Thir. Die Ziehung IA am 3 Men, fortgefeht 


Uhlauds Gedichte, 


2 Uhlambs Gedichte find in newer Auflage erſchienen 3 if bie fiebene 
undvierzigſte. Sie Iuiagt Dal fein nid gehcnie ins Bil 
— Herrſchaft.“ Sodann find bei allen @ebichten bie 


I ber Entftehung angegeben. Sie Beivegen fich zwiſchen 1805 
und 1861: alfo über ein halbes Jahrh ubert taz Meer Dutel der Boce 
lebendig. Freilich te er nicht in immer g Fülle Wären bie 
Bebihte na ber Bei ihrer Entflehung geordnet, ober wäre wenigſtens 
dhronologifche Ueberficht beiges 
die zeitliche Entwiclung der Uhlan ⸗ 


aſſe der on fällt, wie beim Lyriler nicht am. 

in bie Jugend, in bie zwolf erfien Jahre, bon 1804 biß |, 

1816. Daran Inüpfen ſich die Dichtungen: 1814 bis 1816 
Fortunat, liche vol echter Porfie und reinen | 

, für ollenbung burd Me poftifäen Rpe, in welde ehe | 1 
Ublanb fih verwickelte bean Anger verſcheucht wurde; 
dafür traten in ben folgenden Jahren bie Dramen ein: 1817 Ernſt von 


Schwaben, 1818 Ludwig ber Bayer, ——— und 1816 in reicher 
Fülle entftanbenen vaterlänbifchen Bebichten auch innerlich verwandt find, 
aber vieleicht eben durch ihren politiſchen Gehalt vom eigentlich poetiſchen 
Schaffen abgelenkt haben. Jahren war Uhland fireng 
twifienfchaftlicher Forſchung zugeivenbet; nur etton ein @ebicht fällt buch 
ſchnitilich auf ein Jahr; erft 1829 entſtand wieder ein halbes Duzend llei⸗ 
— — ge pen > ebenfo 1831, 
— mai Das Jah 164, we Nein ebenfobie — 2 
ct a e 
weist als außerbem bie vier Ieten Jahrzehnte von Uhlands Leben aufam- 
men. Bu biefen le poetiſche Statiftil ver 
ste Die ſchatbare qᷣrondlogiſche Beigabe, der 


neuen Auflage. Damit iſt 


ht vielmehr in ber 
een 
Dabei ift —5——— 


niß au verhelfen, KA Beh Basis u te Polka ie 
gen ſich verſichert halten dürfen, 


Englifhe Muſeen jur Förderung der Juduſtrie. 
IV, 
Echluß.) 
DO) Der Schultath gibt von Zeit zu Zeit ein „Direetory” aus, im 


welchem über ben Stand bes ie wen ar ge icher Bericht 
erftättet wird. Aus biefen Veröffentlichungen erhellt raſchen Eins 
Zwiſchen 1852 unb 1855 waren 


gang bie neue Drganifation fand. 
nicht weniger als 31- neue Schulen entflanden; 1857 war die Ge 
fammizahl der Eulen auf 69, zu Anfang des Jahres 1860 auf 77 
geftiegen, welche während 1859 zufammen über 17,000 Schüler zählten; 
zu‘ biejen kamen noch gegen 67,000 Kinder welche an ben gewðhnlichen 
Schulen Zeichnungsun *8 hatten, und naheju 2500 junge 
Leute an 87 Vildungsanſta ehrer und Lehrerinnen. fo bar 
im 1860 über 86,000 5* im — eined ichen 
Unterrichts ſianden. Rach weiteren Notijen hat ſich bis 1862 
die ber Schulen auf 88 und die Geſammqhahl der Unterrichteten auf 
faft 90,000 vermehrt. Diefe Zahlen find zwar —* das —— Reich 
immer moch nicht ‚befonders groß; fie befmben aber einen ungemeinen 
—— denn 1851 hatten bie 21 Schulen bes Danbes n nicht ganz 3300 
Schüler. Bon diefen koſtete jeder dem Staat durchſchnitilich über 3 Pf, St. 
Yabr 1855 tar ber, Auftvand bes Staats für einen Schüller a 
16 Shilling, 1859 auf 9 Ehilling, 1862 auf 8 Shilling gefunten. 
vom Staat jährlich geleiftete Geſammtaufwand hat fich feit 1851 no * 
vervierfacht, mährend die Schülerzahl —2*— 27mal, größer geworden 
war. Die Säulen m demnach ber angeftrebten völligen Selbfts 
erhaltung mit ſicherem entgegenzugeben. 
Wenn in einer Staht der Entetup greift iſt eine Schule zu gründen, 
fo bildet ſich zunächft ein „Loralcomitd,” meldies mit dem Schulrath im 
Verbindung tritt, und diefem vor allem den Nacqhweis zu liefern hatjdah 
angemefjene Räumlichkeiten vorhanden find, ober —— twerbenilönnen.! 
Das Localcomite, welchem bie unmittelbare Leitung ber Schule überlaffen 
bleibt, empfängt vom jebe irgend wünſchenswerthe Beratung, 
Belehrung über zumdinäpiges Mobiliar u. |. iv., und nöthigenfalls einer 
Beitrag für die erfte Emri DB gu 25 rocent ber Roften Dr 
ulrath cd ; er fenbet —— 
and der ee genaue Einfiht nimmt, unb mit 
en en Chin die fih um einen Preis bewerben mollen ein; ſorm⸗ 
amen abhält. Die auf Grund ber Prüfungsarbeiten zuerfannten 
Bee find theils Zeichenmaterialien, Reißzeuge u. Pin. to., theils Medaillen; 
leßtere werben nur je für bie hervorragendfte Arbeit Unterrichtöe 
zweig ertheilt. Die einer Ehulmebaille („local mediale) Sgetvüirbi 
Arbeiten aus ſammtlichen Schulen bes Zanbes —— nach Sondon,&bleiben 
dort im Renfingtemmufeum einige Zeit zuſammen ausgeftellt und concur⸗ 
riren um ational Medallions), Im „Directory“ wirb 
veröffentlicht ob und wie viele en m und Sandehmebaillen in jedem Jahr 
auf dieſe ober jene Schule entfallen find. Charalteriſtiſch iſt daß der Schul ⸗ 
ee Get ns A Wer, 
Ichteren natürlich in Gelb;‘je nach ber Ausyeichnung bie 
n Schüler erhalten hat Öldke Belebung Dur, Sen Comm mit ein« 
'gefäloflen) eutpfängt fein Behrer eine Gratification vom je 2 Shilling big 
4 Pf. St. Außer diefem wechſelnden Homorar gibt ber Schulrath zu dem 
aus den Echulgelbern fiegenden Eintommen; eines auf feinen Verfälag 
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augeſtellten Lehrers einen jährlichen feften Zuſchuß, welcher ſich nad ber 
Bildungsftufe und der Leiftungsfähigfeit des Lehrers richtet (10—50 Pf. ©t.). 
Ron —— Beihülfen iſt noch zu erwähnen daß der Schultath für 

neue Ausarbeitung geeigneter Lehrmittel (Vorlegblätter, 
Spaten) win dt ans (indes I, welde an bie 
Säulen zu —— Die Berfendung des 
„Banbernufeund“ ift —— Dieſe ern ſowohl 


he u ung aeg ae 
Fa ga a ggg mr —— 
in den mitgefhidten Glaskaſten behalten. Ein Loralcomite 

Bufendung berlangt, übernimmt die ———— ſowohl 


permanenten 

ſich bemühen paſſende Kunſtwerle über bie der ———— von 

Privatperſonen des Orts und ber Nachbarſchaft geliehen zu erhalten. 

In London ſelbſt beſtehen, außer der Kunſtſchule in Kenfingten, acht 
firitöfdulen für Knaben und Fünglinge und eine für Mäbchen; bas 


eriigehahnte Eule — 1554 in Marlborough · Houſe eröffnet und 1857 nad 
Renfingion verſeht — iſt nicht nur bie höchſte und bejtorganificte des Lan+ 
bes, ſondern bat noch eine bejondere Bebeutung dadurch bag mit ihr eine 
Sehr —— —* —— Sch) sahne —8 Wenn 
nämlich ber Schult in ollte geeignete Lehrer em: 
wichlen zu —5 fo * ex für Heranbildung folder Sorge tragen, 


nd bazin liegt wohl eine ber wichtigſten feiner Aufgaben, fofeen bas Ge: 
beihen einer Säule bed vo vor allem vom Lehrer abhängt. 
erg herfält in zivei Abtheilungen: eine für * 
und eine Abgeſehen von einem niedriger gehaltenen Cur · 
Fus für gewoh Säullshrer ) welche fh zur Ex 

g eines elementaren qualificiren wollen, iſt 

bie Schule wie eine eigentliche Rum eingerichtet, mur ba noch befon- 
dere Gurfe über ber Kunſ ner ** 5** ——— 
Es wird alſo im Freihandzeidnen, Malen un untersiptet, dann 
sie and In br Dimamenifit, dc Beet: ans Da Ahnen. 
Vorträge finden Hatt über Kunftgeihichte, populäre Anatomie 
—— In der w — ca ne An 
nien weg; im und Malen aber mirb aud hier bis zum le⸗ 
Bender Boch prgegiten. Die Gewandung 


männliger hat 
in biejer Abtheilung einen etwas befhränkten — da nur Graubärte 
augelafien werben; doch nimmt ſich ein betender Archimandrit, ein Pilger, 
ein veriwitterter Lanzknecht u, |. to, immerhin malerifd; genug aus, — Das 
Schulgeld für bie volle Benügung ber Schule beträgt 8 Pf. St. jährlich. 
Nach Ablauf des erſten Jahrs kann bei befonders guten Sortfigritten eine 
Ermäßigung auf bie Hälfte eintreten, 

Zweimal im Jahr werden für Erwerbung bon Lehrdiplomen Prüfun: 
gen abgehalten. Es gibt ſechs Grabe folder Diplome. Wer ein Diplom 
erjien Grabes erlangt hat und fih an ber Schule für höhere Grabe weiler 
Bilden wid, ift vom Schulgeld befreit; bei beſonderer Tüchtigkeit wird for 
gar ein Wartgelb von 5 bis 25 Sh. wöchentlich gereicht, twogegen ber Be: 
veffende ſich nebenbei als Hülfzlehrer in den untern Claffen verivenden 
laſſen muß. Die Prüfung für ben erften Brad foll im allgemeinen Ge» 

chidlichteit im Zeichnen und Coloriren barthun, fowie Talent für das Un- 
ichten, weßhalb ter Candidat in Gegenivart ber Eraminatoren eine 
Lehrſiunde zu geben hat. Die Anforderungen ber tveiteren Prüfungen 
zeichen für ben zweiten Grad bis zum Malen und Entwerfen von Ornamen* 
fen, für ben dritten Grad bis zum Malen der menſchlichen Figur; bie 
Diplome des vierten und fünften Grades beziehen ſich auf das Modelliren 
son Drnamenten und Figuren. Der feste Grab conflatirt bie Befähir 
gun zu ſpeciell technischem Unterricht; ein Diplom toirb bier immer nur 
x eine befonbere Richtung ertbeilt, nämlich für Maſchinen jeichnen, Arhir 
turzeicönungen, Mufterzeihnen. Wer ein Diplom höheren Grades er+ 
Langen will, muß das vom erſten Grab jedenfalls zuvor befigen. Außer- 
feßt ber britte Grab ben ziveiten voraus, ber fünfte ben vierten, ber 
te aber, wenn er ben Mufterzeichnen gelten fol, enttweber ben zweiten 
und britten, ober bem bierten und fünften. Der Grab bed Diploma mit 
welchem ein Lehrer angeftrlt vird, iſt maßgebend für ben Betrag bes früs 
Ber erwähnten Gehaltszufghufics « aus Staatsmitleln. 

Bei biefen Prüfungen (benen m 2: ſolche Candidalen unterziehen 
Können welche bie Ken —— ucht haben) bat ver Candidat 
für jeben Grab eine genau beflimmte überer Beglaubigter Arbeiten 

Horzulegen, und eine Anzahl ven laden zu löfen welche durch beſondern 
Plan vorgeſchrieben find. Als Andeutungen über ben an der Schule ber 


conſtruirten Eiſenbahnwagen) als — 


ſehen tote weit er innerhalb dieſer Zeit mit feiner Stubie foımmt ; 
—* wird an 68 öffentlichen Schulen Unterricht im Zeichnen ertheilt. Die || des Drnaments muß 


folzten Lehrgang mögen einige ber planmäßigen Beäfun ‚bier 
genannt werben. für ben erſten Grab ift eine vor bem aufge 
ftellte Gruppe Lörperlicher Gegenflände in einer rin Beit u 


fligiven; Fragen aus ber Geometrie, Projectionälchre, Perfpective unb ben 
Elementen ber Bauconftructionslehre find ſchriftlich zu beanttworten; un» 


Pflanzen 

tab hat ber Ganbibat eine Farben] don einer 

in beftinunter Zeit yulicfern, und eine einfadjer Ornamente aus 
dem Gedächtniß zu 3 unter den ſchriftlichen Aufgaben lommen 
Fragen aus ber Runftgefdichte unb der Botanik vor, unter den beizubrin 
genden Arbeiten eine —— in Del (mo möglich nad) der Ratur), pen 
Blumen: und Dreammt-Sı ubien, inäbejonbere ein Bogen auf welchem die 
Verarbeitung von Theilen einer Pflanze zu Drnamententheilen 
durchgeführt iſt. Fur den dritten Grab wird unter anderem verlangt dal; 
ber Candidal in eine ihm in Umriß dorgelegte menfchliche Bi bie —* 
ken und das Knochengerüſt aus dem Gedachtaiß einzeichne ; ein lebendes 
Model bleibt nur für eine gewiſſe Zeit geftellt, und jeder Ganbibat mag 


fi; der Ganbibat mit den beiten Perioden bei ber: 
fchiebenen Style vertraut zeigen. Bei der Prüfung für den vierten und fünf: 
ten Grad liegt der Haupinachdrud auf dem Mobeliren nad) dem Gebädt: 
niß und der Herftellung eines Reliefs nach einer Zeichnung ; für ben fünften 
Grab konunt noch eine mobellirte Skigge nach lebendem Mobell hinzu. 

Die Erfolge der Kenfington- Schule find jehr anerfennenstvert$, nament- 
lich auch in ber weiblichen Abthelung, too Be Unleniät jelbft großentheils 
durch Frauen ertheilt wird. Die Leitungen ber über bad Land berbreiteten 
Säulen ertviefen fich bei ber Arbeitäausftelung, welche im Sommer 1861 
im Kenſington ⸗Muſeum ftattgefunden hat, fehr ungleid ; man ſah manche 
recht gelungene Zeichnungen doch iſt man im — in Deutfdland, 
befonders in Sübbeutfchland, merklich weiter, Dieß fann, nad) ber jungen 
Sehen Haben ie Mice Canlen Pronkeih, Deunälon) u Belgen 
melboben e 
zum Mufter gedient; aud die Vorlagen find zum Theil — und 
deutichen Urſprungt. Die Anleitung zum Selbflerfinden, oder doch zu feld» 
fländigen Verſuchen im Combinizen gegebener Elemente gu ornamentalen 
und becorativen Sieden, wird ſchon ziemlich früh begonnen; in ber Ken: 
fington-Scule treten die Compofitiongübungen ganz beionbers herbor. Der 
elementare Zeichenunterricht an ben Bollsihulen hebt überall mit geometri- 
ſchen Figuren, und zwar nad) Meinem Maßſtab, an, und wird ganz bem 
Screibunterriht paraflel betrieben. Um hier Zeit für das Zeichnen zu ge 
twinnen, hat man an vielen Schulen dem Schreibunterriht ein paar Stun 
den abgebrochen. Bei einem 1956 in Marlboröugb-Houfe —8 
großen Meeting von Schullehrern wurde die Erfahrung aus) 

—— beftätigt, daß, wo von fünf wöchentlichen Schreibunden zivei er 

das Zeichnen Übertragen worden waren, bie drei übrigen Stunben neben 
—— die Rinder im Schreiben ſchnellet vorwärts brachten als ſonſt 
die fün 

Es gibt in Deutſchland i immer noch Leute welche —— 
fer Unlerrichtsanſtalten in England den Schluß ziehen: dergleichen An⸗ 
flalten feyen überhaupt unnüß, wenn nicht vom Uebel, und man müfle, 
um für die Induſtrie recht tüchtige Praktiker zu belommen, bie Jugend mit 
theoretischen Lernen verichonen. Hinfichtlich bes bie Kunftgetverbe berühs 
genben artiftifchen Unterrichts haben bie Engländer nunmehr [ehr unumiouns 
ben zugeftanben baß fie zu ihrem Schaben gurüdgeblieben waren. Im 
Board of Trade befteht aber feit geraumer Zeit bie Anficht es müfle —* 
für anderweitigen gewerblichen Unterricht geſorgl werben, und 
Schulrath(wie ſchon fein Titel „Science* and Art Department jagt) —* 
ber in biefen Aufjäßen beiprodhenen Aufgabe noch bie andere: „bad Stu 
bium folder Wiflenichaften welche directen Einfluß auf die Gewerbe haben, 
dadurch zu förbern und zu erleichtern dab geprüften Lehrern Behaltäzu: 
ſchuſſe und Gelbbelopnungen für gute 56 tüdtigen Schülern Pr 
mien gewährt werben.”  Diefer zweite Bereich der ſchulrathlichen Thätig- 
keit iſt noch nicht zu fo feier Drganifation gelangt wie ber erfte; es laßt 
— vorausſehen daß in nicht ferner Zeit England ſörmlich Gewerbe -⸗ 

ulen haben wird, Warum dort ſolche fo lange entbehrt werben konnten, 
—— fie für Deutſchland unabweisbares Berürfnig waren, if eine 
Frage bie ſich genügend beanttvorten ließe, nur nicht an dieſem Orte, 


Dr. 3. Sigbart, Geſchichte der Bildenden Künfte im 
Königreih Bayern, 
Münden 1863. Lieferung 4—7. Schluß. 
is vor einem Jahr der erfie Band von Eigharts Wert, wie [dom 
ber Titel beſagt herausgegeben auf Veranlaſſung und mit Unterftügung 


” 


i unfere Borausfchungen. 
, bloß an dem 


i e ber einzelnen. 
iger Botaniker in ber gothiſchen Blumentwelt, in ber Er 
heiten Regungen ber Gothil in Bayern, ber frühefien Werk 
ifter erft bie Merkflüde, die einzelnen Steine und ſammelt bie 
enfpehend ben yähen Ghesater de Gibeurnn bie Gran 
” bem zähen er ie D 
u Styls mit feltener Hartnädigleit feſt⸗ 
nod) im Jahr 1275, ald am Rhein bie Begeifterung 
i barften Früchte hervorgebracht, und daf; bie 
fehr allmählich vom Weſten zu uns berübergewandert ſeh. Es 
ihm ferner daß bie neubegrünbeten in ber Friſche ber erften Gottes · 
Franciscaner und Prediger zuerft die Nenntniß 
Bautveife aus dem mit nad Bayern 
re —— die —— ſind die den 
Etyl der früheften zeigen. Si ten di 
auch vorzugsweiſe paſſend finden: bas ganze frübgotbifche Bautverf, aller 
‚Detailzierden entbehrend, madjt den Eindrud ernften Strebens nad) oben, 
den 


Eindrud der einfachen, leuſchen, jugendlichen Kraft. 
ie erſte het Ehipfung der neuen Kunſtweiſe in Bapern ſcheint 
jedoch der Dombau zu Regensburg getvefen zu jeyn, nachdem hier ſchon im 
der vorigen Epoche zahlreiche Vorſtudien gemacht worben waren. Die Ge 
ſchichte diefes Dombaues ift jegt um fo interefjanter, als eben durch den 
Ausbau ber Thürme, von welchen einer ſchon bis zum oberften Kranz voll: 
‚endet, die lefte Hand ans Werk gelegt wird, Der im alten Biſchoſshof 
ausgebrocdene Brand bes 20 April 1273 Hatte ben Heinen romaniſchen 
Dom, die biſchöfliche Mefidenz, den Kreuzgang und viele Häufer ſehr ber 
häbigt. Der Biſchof Leo von Regensburg, aus dem patriciſchen Geichlecht 
Thunborfer, benugte ben Anlaß anftatt des Heinen Doms einen größeren 
Practbau zu beginnen, unb erwirlte es auf dem Goncil zu Lyon baf zur 
Beibringumg ber nöthigen Mittel in zweiundzwanzig Diöcefen Abläſſe an 
mwurben. a ee ne Er bene 
ſchlechtern Regensburgs als eine Ehrenjache gerüdt, na 
fo raſchen Fortgang, daß ſchon ein Jahr nad) der Grundſteinlegung ber füb- 
liche mit ber Andreascapelle fertig geworben zu ſehn ſcheint. Leo 
‚far Jahr, allein fein Nachfolger Heinrich gieng mit folder 
Hingebung auf die Sade ein, daß er fogar feine Burg und Graffdaft 
Nothened an den Bayerheriog (um 1246'% Pfund Pfennige) verlaufte. 
Jahr 1280, war wahrfcheinli ber Chor bis auf das Dad vollendet; 
‚die Gaben flofien in Fülle, jebes Teftament gebachte des Dombaues, jede 
Buße für einen verlegten Contract beftand in einer zum Dombau zu zahlen: 
den Summe. Die Jahre waren ee —— ſo 
gering und ihr aufopfernder Eifer fo groß, rbeiter täglich nur bier 
"8b. mit fen zwei Miennige berlangte. Mit gleicher Nührigkeit te au 
dritte Biſchof Conrad, ber feine Herrſchaft Zuppurg zum Dom jchenkte, 
fort; doch 1809 gerieth das ſchon zum großen Theil vollendete 
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Wert ins k 
. &8 war indeß durch biefen herrlichen Dombau im Heren von Baycın 
ie Gothit vollen Anwendung gelommen, eine Schule von tüchtigen 
Werkmeiftern hatte ſich da gebilbet. Es war, jagt ber Verfaffer, wie wenn 
der erfte Finlenſchlag im Frühling ertönt: bald Klingt es wieder von allen 
Seiten im Walbesduntel. Gleidheitig (vieleicht früher begonnen) erhob 
ſich in Regenäburg bie Kirche der Dominicaner, bie 1277 jo ziemlich voll; 
* enbet, wenigſtens getveiht war. Der Berfalfer nennt fie mit Recht wunder: 


x 
# 


- fam; der Schreiber diefer Zeilen ſah ſich nie fatt am dem ebenmäßigen 
: chend an den fhönen phantsfieeichen Gonfolen und Gapilälen 
der Gurte und Dienfte, 


Bir wollen bei ben übrigen jeht entftchenben gothiſchen Kirchen 
hu kch find meiftens fehr entfellt. Die größte Tpätigleit 
———— Se —— 
vollen einem 

rang er Dias nm neuerbings in Angriff 


H 


genommen, und gebich von jeht am, eine Frucht ber zweiten ober Glanj ⸗ 
ber ik, in j i ich. Unter 

veriode ——— Inter dem um ben Bau 

des Herzogs Stephan 


sen 
das merfwürbige Hauptportal, für welches lehtere ber Bürger Bamereba: 
Sardinger bie Koften auf ſich nahm. Auch damals (1370—1380) murbe 
jener großartige Riß zum Norbtgurm enttoorfen, ber mod vorhanden it — 
ein Werk von fumdiger Hand, das tiefe Keuntniß ber. Syormen 
Vhanta ſie und geläuterten Geſchmad zeigt. Bis zur Höhe von 15 ug 
entfprihtfder Bau aud dem Niß. ſpater gieng man davon ab, unb Meifier 
M. Roriter entwarf einen neuen Plan des Thurnis mit Berüdfihtigung 
des feineren weicheren Materials (von Kapfelberg bei Abba), ber jegt an 
die Stelle des alten trat. Im Jahr 1404 var auch der meue Hochaltaz 
vollendet und geweiht, und bamit ſchlieht dieſe Bauperiobe des Doms, 
Nur der Thurmbau im Norden und bie-Details fallen noch dem nädfien 
Jahrhundert anheim. Die Beſchreibung der unvergleihlihen Drnaments 
theile, bez Laubboflen, des Maßwerks, der Frieſe Kreugblumen, Sodel ic. 
gibt ber Berfaffer, unterftügt von ben beredten Worten anfhaulicher Details 
Jluſtrationen, die ganze Facade aber in fhöner Abbildun 

Mit gleicher liebevoller Aufmerkfamteit find hierauf unter andern 
Werken befonters das Rathaus in Negentburg, der intereffante Swölfeds 
bau ber Kirche zu Ettal, mit welchem bez porfirmolle Kaifer Lubtoig dee 
Bayer für fein Palladium, das aus Ftalien mitgebrachte Grabenbilb bex 
Gotteömutter, einen wirbigen bom einem Nitterftift gefhüsten Tempel in 
Nahahmung des Gralstempels ſchaffen wollte, und beffen Herflellung ber 
Verfaſſer fiatt des amgeblihen Cremonenferd Ditabio Ruperti einem 
Mündener Meifter vindicirt, die Pfarrlicche zu Nabburg und die Mloftere 
lirche zu Naiöheim behandelt. Die Vollendung des Negensburger Doms 
aber gehört in bie britte Periode ber Gothik, in die bes Verfalls, in welcher 
man balb „über dem Ganzen das Einzelne vergißt,” indem bie Bauten oft 
nur nadte Pfeilerformen, table Wände, tobte Flächen zeigen, oder ſich 
anbererfeit? „in künſllichſten Detail verliert,“ in eiwiger mannichfaltigfter 
Desoration, fo daß die Conftructionsformen verbeft und bergeffen toerden, 
und baf man, wie ber Berfafer populär bemerkt, vor Fülle der Bäume 
ben Wald nicht ficht.  Komrad Roriger, berfelbe der auch ben Ehorbau von 
Et. Lorenz in Nürnberg ſchuf, beim Bau der Etkephundlirche in Micn 
betbeiligt und zum Bau des Freiburger Munſters wie zur Beratung über 
tie Gewblbeconſtruction der Ftrauenlitche nach Münden berufen war, baute 
bauptjählid den Norbtutn nad einem neuen Plan, ber bie fippigeren, 
außgearteten Fornen ber fpäteren Gothik enthält, unb ben Obertheil bes 
linken Seitenfiffs, Seine Söhne, Matthäus und Wolfgang, fehten das 
Werk fort, bis der Teptere, der bei einem Volldaufftand als „Principal 
Radlführer,“ wie die Urkunde fagt, ſich beiheiligte, auf dem Schaffot 
endete, 1514. Bon nun an ift auch in Negenäburg der Uebergang von bee 
Gothit zur Antike, d. h. zur Nenaiffance, bemerkbar, wie namentlich am 
ber im biefer Beziehung hochſt intereffanten Neupfarre. 

In bie britte Periode ber Gothik gehören namentlich auch bie beiden Haupt ⸗ 
firchen in Münden und Lanböhut, zu Unfer: Lieben: Frau und St. Martin, 
Zur erfteren legte bekanntlich Herzog Sigmund 1468 den Grumdftein. Die 
alte Kirche wurde während des Baues allmählich abgetragen, zuerſt der alte 
Thurm, „wobei alles Voll mithalf, Jung und Alt, Reid) und Ärm, Edle 
und Unedle, Männer, Frauen und Jungfrauen mit unfäglicher Mühe und 
Andacht.“ Des Baumeiſters Jörg Gangkofer bon Halspach ober Rolling 
Bildniß it in ber Kirche erhalten, „Ein dreijähriger Abla$, der einen großen 
öremdenzufluß zut Folge hatte, förderte das Werl. Schon nad) Mwang 
Jahren war ker Bau Außerlih vollendet, nur die Thurme hatten ibre 
Helme nod nit, erhielten erft ein Nothdach, und dann nad) eiwa vierzig 
Jahren bie wälfchen Kuppeln, die fie noch verunzieren. In vieler Beziehung 
interefjanter als dieſes „echte Product alibaheriſcher Gotkik und pafienbe 
Abbild des Ternhaften baheriſchen Volksftanmes felbft” ift bie ebenfalls 
wie bie Frauenlirche zu Münden in ven Ichten Jabten einer umfaſſenden 
Innenteſtauration unterzogene Martine lirche zu Landshut, gebaut von 
Hanns Stelhaimer von Burgbaufen. Der Bau begann um 1407, viel« 
leicht Schon etwas Früher, 1424 fiand bereitd ber Hochaltar, 1432 ber Unter⸗ 
theil bes Thurms und das Wefiportal, Das Gewölbe zeigt die Jahtzahlen 
1477 unb 1478; bie Kupferbedachung des Thurms iſt um ein volles Jahr 
hundert jünger, Das merfivürbigfte des Baues aufer bem berühmten aus 
fieben Abfägen beſtehenden Thurm ift bie Kecheit der nur 3 Fuß im Durch⸗ 

‚ ‚mefjer haltenben aditzehnedigen Pfeiler, die ſich in einer faſt beängfligenden 
Weiſe zu ber ſchwindelnden Höhe des Gewolbes erheben. Der Höchft inter» 
| ‚effanten ſchiud · und geifisollen Seitenportale aber Hat der Verfaffer ſonder⸗ 


. Bares Weiſe mit Teinem Wort gedacht. 


5236 


Der Raum erlaubt uns nidt aud) bie vielen andern architeltoniſchen 
Echbpfungen in Betracht zu ziehen, bie, wenn auch nicht imme nſchaulich 
geſchildert, fo doch twenigftens forgfältig gefammelt find, wie wir auch nich 
auf bie Werke der Plaftit in Marmor, Holz und Erz, der Malerei auf 
Wand, Tafel, Glas und in Miniatur und auf die Mleinkünfte eingehen 
innen. Die Edhilberungen bes Lebens und ber Merle der Nürnberger 
Stein, Holz und Brongebilder des Adam Kraft, Beit Stoß umb Peter 
Viſcher, wie bes Tillmann Riemenſchneider von Dfterrobe, ber für Wiltz⸗ 
burg war was Araft für Nürnberg, find voll und belehrend, wenn auch 
hier bie Charalterifirurg ihrer Bere, nicht durch genügende Abbildungen 
unterftügt, binter bie Verzeihnung und inhaltlihe Erllärung berielben 

urüdtritt, Dasfelbe gilt von der Behandlung ber berborragentfien Maler 
Hider Epoche: der Regenäburger (?) Altorfer und Dftendorfer, der Augs ⸗ 
burger Holbein, Vater und Echn, und Burgmayr, ber Nörblinger Herlen, 
der Nürnberger Wohlgemuth und feines großen Schülers A. Dürer, ber 
Kronacher 2. Kranach — Namen been Bayern fi immerbar wird rühmen 


lonnen. 
Echluß folgt.) 


Seſterreichiſche Actenftüde zur deutſchen Frage. 
U. Formelle — OS zen mit Deſterreich. 
(Shluf.) 
= Huch dieſe zweite Forderung Preußens tritt der laiſerl. Regierung in 
Sehr wenig beutlichen Umriffen entgegen. Der mehrertwähnte Vortrag vom 
15 September Spricht ſich nicht darüber aus ob Preußen für ſich allein, 
ober auch für andere beutfche Regierungen die Theilung der Präſidialrechte 
aber ein Alternat mit Defterreih verlange. Rur im allgemeinen wird bie for« 
melle Parität Preußens mit Defterreich, fomit ber Verzicht ber Iehteren 
Macht auf ihren feitherigen Ehrenvorzug im Bunde, ala der Ausdrud ber 
wirllichen Berbältniffe und Thatfachen bezeichnet. 
Begründung biefes Anſpruchs beruft ſich der Vortrag des preußi 
Ichen Minifteriumd zubörberft barauf bag innerhalb des Bundes Preußens 
Volleahl größer ſey ald diejenige Deſterreichs. Hiergegen ift indeſſen fol’ 
8 zu bemerlen. In der Bundesmatrifel it bis jegt das behauptete 
Uebergetwicht der Bevölferung Preußens zu feiner Geltung gelangt, denn 
heute, tie zur Zeit ber Feftftellung der Matrifel, zaplt Defterreih zur Bun 
bescafle Höhere Beiträge, es fiellt zum Bundesheer ein höheres Gontingent 
als Preugen. Würde aber auch bie Matrikel vepidirt — wobei ſich nach 
ber laiſerl. Regierung vorliegenden genauen Daten kaum ein irgend nen 
nenötwertber Unterfhied herausſtellen würde, fo haben doch die Stifter 
be3 deutſchen Bundes nicht auf Grund der Matrilel dem Kaiſer von Defler- 
zeich ben Vorfig Übertragen, und ſchwerlich fönnte dem Gruntfaß daß bie 
wirklichen Thatfachen und Berhältniffe zu berüdfichtgen feyen, eine un: 
richtigere Antvendung gegeben werden als wenn man baß relative Ge: 
wicht Deſterreichs und Preußens in Deutfchlanb ausſchließlich nad der 
wecfelnben Ziffer ber im Bunde begriffenen Vollsyahl berechnen wollte. 
ALS einen Borgang für eine völlig gleiche Stellung der beiden Mächte 
führen fobann bie preußiſchen Minifter die Uebereinfunft vom 30 Septem: 
ber 1849 und bie durch biefelbe eingefeßte öfterreichifchpreußifche Central: 
Gommiffion an. Aber nicht etwa das Präfibium des Bundes wurde wäh 
rend des damaligen Probiforiums zwiſchen Defterreidh und Preußen ge 
iheilt, fondern dieſe Mächte allein verwalteten vorübergehend, mit Aus: 
nahme der organifchen Fragen, die Angelegenheiten des Bundes, nachdem 
bie übrigen deutſchen Staaten nothgebrungen unb nur für eine kutze Ueber: 
gangszeit in jenes bualiftifce Interregnum eingetvilligt hatten. Und wer 
Hat vergefien welche wenig glüdliche Erinnerungen fih gerade an biefe 
einer Art von Zweiherrfhaft in Deutſchland nüpfen? Die Central: 
Commiffion trennte fi in Uneinigkeit, unb das Bundekeigentfum in den 
Feftungen war ber lehzte Neft ber Bunbesgemeinfchaft ben fie in Deutſch 


land ap 
ie überaus nahe Übrigens bie Verſuchung Liege den Begriff eines 
getheilten Prãſidums mit bemjenigen eines bualiftifchen Bundestegiments 
zu verwechſeln, zeigt ber Umfanb dag die Morte bes Lönigliden Antı 
wortfchreibens vom 22 September bie volle Gleichberechtigung Preußens 
mitDejterreich zum Vorfige undzurLeitungberBundbesangelegenbei- 
tem beanſpruchen. Der Artikel 2 ber Reformacte legt au&brüdlich die Zeitung 
Bundeban gelegenheiten in bie Hände bed gefammten Directoriums, 
in welden das Präfidium nur eine geihäftsleitende Stellung einnimmt. 
Saft untoilfürlih aber gibt die Sprache Preußens ber Frage bes Präfi- 
biums eine weſentlich andere Bebeutung als ihr bisher beigelegt, und in 
ber Neformacte für die Zukunft bewahrt wurde. Man bat feither das 
Prãſidium, von Deſterreich als ein Chrenrecht geführt, nur als den Beruf 
zur rein formalen Zeitung der Bunbesgefchäfte betrachtet, und Defterreich 
jelbft Hat erflärt: baf eB in bem Vorfig ein eigentlich politifes Lorredit 
nicht erblide, Bon den beiben Großmädten aus dem Titel ihrer Macht⸗ 


Rellung in Anſpruch genommen, würde es dagegen, ſolchem Urfprung enl 
ſprechend, feinen Charakter ändern, den Dualismus mehr ober weniger 
beftimmt ausprägen und, obne irgenbeine Barantie ber Eintracht zu getväß, 
ren, bas übrige Deutſchland in eine mit ber Würbe ber Fürften wie ber 
Nation ſchwer zu vereinigende bebormundete Stellung zurüdbr: 
Es dürfte ſonach nicht eben leicht ſeyn für die politifchen 
Teilung des Präfibiums einzuftchen. Daß ſich aber für eine ſoich⸗ 
regel auch vom Standpunkt weihäftlicher Bioedmäßigkeit 22 
Gründe nicht anführen laſſen, dieß fol hiemit nur im Vorübergehen an · 
gedeutet werden. 

Allein das preuhiſche Staatsminiſterium hat in feinem Vortrage auch 
einen bie Rechtefrage berührenden Einwand erhoben. Es hat geltend 
gemacht daß das vertragsmäßige Präfibialredht Deſterreichs ſich wohl auf 
bie beſtehenden Bundeseinrichtungen, nicht aber auf neu zu ſchaffende er 
teiterte Inftitutionen beziehe. Diefer Einwand erheifcht eine kurze Be 
leuchtung, wiewohl volllommen anerlannt twerben muß daß bie Zuftimmung 
ber 8 preußifchen Regierung zur Reformacte nur von ihrer freien Ent 
ſchliehung abhänge. In einem feften und wirkſamen Bunde hat bie erfie 
Stelle ohne Zweifel höhern Werth ala in einem unwirkſamen und loderen. 
In die ſem Sinne hebt ſich in ber That durch die Neformacte auch ber 
Werth des Präfivialredhts, und es kann nur erfreulich feyn wenn ein folder 
Gewinn als die Wirkung der vorgefchlagenen Reform vorbergefehen wirb, 
Was aber fpeciell bie Rechte und ben Einfluß bes Präſidiums im Ber 
hältniß zu den Rechten und dem Einfluß ber Bunbesorgane 
als ſolche betrifft, fo erfcheint es mindeſtens als zweifelhaft ob bie Ans 
nahme ber Reformacte nicht eher eine Verminderung als eine Bermehrung 
der erfteren in ſich ſchließen würde, Geither war bie Bunbesverfammlung 
mit ihren Commiſſionen das einzige Organ des Bundes, Defterreich hatte 
daher überall den Borfig wo ber Bund-als folder erſchien. Dieſer 
Borfig fonnte ſich in einem uncontrolirten Organ vielleicht entſchiedener 
geltend machen als dieß in einem controlirten ber Fall wird fen können. 
Gerabeinbenneugufhaffenden Inftitutionenifiponeinem 
Vorzug Deſterreichs nicht bie Rebe; in ber Abgeordnetenverſamm⸗ 
lung und dem Bundesgericht ift das Anrecht auf das Präfivium für alle 
glei. Defterreih würde alfo, wie feitber, nur da wo bie Megierungen 
direct bertreten find, präfibiren, im Directorium unb Bunbesrath, wie 
früher im Plenum und dem engeren Rath ber Bunberverfammlung. Und 
auch in biefem Bereich zeigt die Reformacte nirgends bad T bie 
Präfivialbefugniffe auszubehnen, fie fucht diefelben im Gegentheil überall 
auf das firengfte formelle Beichäftäbebürfnig zu befcpränten, das Recht auf 
Subftitution im Vorfig, welches Preußen feither nicht beſeſſen, bietet fie 
ihm an, unb ba too bie Furſten perſonlich einwirken werben, wo es ſich um 
Berufung der Fürftenverfammlung handelt, bat der Kaifer von Defterreich 
—— fich erboten die Initiative mit dem König von Preußen zu 
thei 

In Vergleiche mit dem beftchenden Vundesrechte erſcheinen daher bie 
— ————— — ice ann at dr 

on preufifchen Regierung jede meue mi 
rechthaltung bed Präfidiums irgend vereinbate Rüdfiht. Cine Berinträd- 
tigung ber Madtverhältniffe Preußens fäliehen fie ſonach im Seiner Weile 
in ſich wohl aber glaubt der Zaiferl. Hof mit vollem Recht auch feinerfeit 
darauf vertrauen zu ba eine Stellung welche ifm Preußen um 
mittelbar nad} ber gloreeichften Epoche feiner Geſchichte freiwillig antrug, 
auch heute noch geachtet und unter ben ernften Verhältnifien ber Gegenwart 
nicht als ein Hinderniß ber Einigung möge betrachtet werden. 

II. Directe Wahlen zur Abgeorbnetenverfammlung. 
Die britte und lehte Forderung Preußens — biejenige einer birect getwähl« 
ten und mit aufgebehnteren Befugnifien, als mad) der Reformacte, verſehe · 
nen Vollsvertretung — biefe Forderung ftellt fi allerdings entſchieden 
und tief eingreifenb auf das Gebiet ber Bunbeöreform. Um fo gerechtfer- 
tigter aber ift das Verlangen zu wiſſen tie man fi Rechenſchaft zu geben 
babe von ber Ausführung eines fo weit reichenden Bebantens, und ob in 
bemfelben aud alle Folgerungen begrifjen feyen welche eine ſolche Berheir 
Bung nothtoendig bebingt, Der Bortrag bes & preußifchen Stantäminifte: 
riums dom 15 Sept, Gefriebigt in keiner Beziehung diefes Verlangen, 

Wie ſollen die Wahlen eingerichtet werben aus welchen bie Bolläuer- 
nal ae) Te 

in ganz Deut einzu! im Auger Mi 

a du gi dag rag mäßigen Geltung 
gebracht werben? Sollen Wahlen nad allgemeinem 
ben? Iſt an eine Erneuerung des Verfuchs von 1848 gebadjt? Soll ein 
Oberhaus das Gortectiv bilden für die Gefahren allgemeiner Wahlen? 
Und wenn bie Befugniffe des Parlaments ausgebehnter feyrı follen als die · 
jenigen der Migeorbnetenverfammlung ver Reformacte, wird dann nicht 
auch bie Eentralgetvalt flärler, als das Directorium ber Weformacte, orgas 
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niftet ſeyn müfen? In Preuhen barauf vorbereitet ſich einer ſolchen Erntral- 
petvalt, wenn fie nicht aufjchließlich in feinen eigenen Händen ruht, zu 
aunteriverfen ? 

; Ueber alle biefe wichtigen Fragen würde man in bem Bortrage ber 
preußiichen Minifter vergebli irgendeine Auskunft ſuchen. Nur ber ge 
wagten Borausfegung be;egnet man bort: daß ber fpecifiich preu 
Stanbpunft in einer aus birecten Wahlen bervorgegangenen Berfammlung 
ſich volfländiger als im einer Verſammlung bon Delegirten mit bem allge: 
meinen beutfchen Stanbpunkt ibentificiren würde. Nur einer Nationalver: 
tretung der erfteren Art glaubt deßhalb bie E. preußische Regierung Dpfer 
Bringen zu Fönnen, bie jedoch nicht näher angebeutet tverben. Als gewagt 
wird jene Borausfegung wohl nicht mit Unrecht begeichnet werben dürfen, 
denn bis jeßt liegt nur eine Erfahrung vor, diejenige von 1848. Damals 
war Deſterreich in Frankfurt unvolfländig, Preußen vol icadig und fogar 
unter Hinzutritt der nicht zum Bunde gehörigen Provinzen vertreten — 
‚und bemungeadhtet war zwiſchen Berlin und Frankfurt bald ein fo präg- 
wanter Zwieſpalt vorhanden wie ihn eine regelmäßig gewählte Rammerver- 
tretung hoffentlich niemals herbeiführen würbe. 

Der Unbeftimmtheit ber preuhiſchen Forderung gegenüber vermag 
num aber bie aiferlich öfterreichifche Regierung bie Vorſchläge ber Frank⸗ 
furterReformactenur mit um fo tiefererlebergeugung u bevortoorten, Welcher 
hohe Gewinn für alle wenn Breußen fich biefelben aneignete. Diefe Borfhläge 
greifen allerbings nicht fo fühn wie das Angebot directer Wahlen in bie ber 
Rehende Drbnung ber Dinge ein, aber fie bürfen ben Borzug beanſpruchen 
daß fie mit geringerer Gefaht und größerer Schonung den Bived, ben deut⸗ 
fen Bund zu einer wahrhaft nationalen Inftitution zu erheben, verfolgen, 
und daß fie bie Zugeflänbniffe, die fie barbieten, vollſtändig umb in genauer 
Umgränzung ertennen lafjen. Sie bauen auf den gegebenen Redhtägrund: 
Lagen fort, fie entfprechen der Ratur bes beutfchen Bundes, fie allein ew 
möglichen eine Gentralvertretung, ohne bie Grundlagen ber Bunbeöver- 
faflung in Frage zu flellen und das Verfafſungsrecht der Einzelſtaaten zu 
durdbreden; fie geſtalten beive harmonifch, inbem fie in folgeredhter Durch 
führung des nunmehr in allen deuiſchen Ländern zur Geltung gelommenen 
<onflitutionellen Syſtems den Lanbesvertretungen bie gebührende Mit- 
toirtung an den Angelegenheiten bed Bangen fihern. Extreme Forderungen 
welche fih gegen alle Regierungen wenden, würden in einem birect ges 
wählten Parlament präfumtiv eine flärkere Vertretung finden, ſchwerlich 
aber würde ein ſolches an Patriotismus, an wahrer Erienntniß der allge 
meinen Intereſſen Deutſchlands, an Dpferwilligkeit für die G-fammtheit 
‘eine Verſammlung übertreffen in welcher die Thätigleit ber geſehlich con- 
fituixten politiſchen Körperſchaften Deutſchlands zu einer einheitlichen und 
auzgleigenten Action zufammengefabt wäre. Daß emblid für Preußen 
‚nicht etwa ein befonberer Grund beftche welcher die Annahme des Principe 
der Reformacte widerrathen Tönnte, dafür ift wohl ber ſchlagendſte Beweis 
dadurch geliefert daß bor nicht langer Zeit Graf v. Bernftorff jhrieb: 

„Was bie erfie Begründung einer Bollsvertretung am Bunde betrifft, 
ſo theilen wir die Ausführungen der Denlſchrift des Sehen. v. Beuft barin 
daß eine ſolche wohl am beften durch Delegation von Seite ber Landtage 
ber einzelnen Staaten twürbe erfolgen können.” 

Blidt man nım noch einmal auf bie brei von Preußen aufgeflellten 
Borbedingungen zurüd, fo wird man bad Ergebniß der Prüfung derfelben 
nicht unrictig in bie kutze Formel zufammenfafien Lönnen: daß ber erſte 
"PWunkt den Separatisinus, ber zweite den Dualismus, ber britte den Uni- 
"Harismus bebeute; ba bie brei Punkte ſonach weder mit ſich felbft noch mit 

„ben Grundlagen ber Bundesverfaſſung im Einklang fliehen. Der kaiſerliche 
darf unter diefen Umfänben die Hoffnung für gerechtfertigt halten daß 
j ‚bon ben bı Bedingungen abſehend, fih bunbesfreund: 
"Lich dem Borfhlägen werde zuwenden toollen melden bereits 24 beutfche 
‚Regierungen in freier Beratung zugeftimmt haben, und been Annahme 
von Seite Preußens auch bie legten Zweifel ber noch fehlenden bejeitigen 
*mwürbe. Selbſt einer an Einhelligkeit den Stimmenmehrheit ſteht 
‘allerdings bie E, preußifche Regierung im diefer großen Frage frei gegenüber, 
aber gewiß ift ber Ausdruck der innigen und tief begründeten Uebergeugung 
ſo vieler ihrer Bundesgenoſſen geeignet ihr micht unbeachtenswerth zu er 
"feinen, und auf ihre eigene Entſchließung einzuwirten. Gefiele es ihr bie 
“Ahr gebotenen Grundlagen einer nohmaligen Prüfung zu unterziehen, und 
Bundesgenofjen darzulegen in welchen Punkten fie bie Reformacte zu 
+ höherer Bolltommenheit gebracht gu ſehen tlnfchte, jo twürbe ihr von allen 
» Seiten bie größte und banfbarfle Bereitwilligleit in Bezug auf ſolche Wun 
ſche entgegnfommen. Dann wiltde ein endlicher Abichluß vorbereitet 
- fepn, und bie beutfchen Fürften, den Rönig von Preußen in ihrer Mitte, 
‚ twllrben unter bem Bafall der Nation freudig und vertrauensvol das 
vollendete Wert befiegeln. 


Bermifchte Nachrichten. 

Franffurt a, M., 10 Nov. Der in ber geftrigen außerorbente 
lichen Bunbestagsfigung gewählte Ausſchuß zur Berichterflattung über das 
Napoleon’ihe Einladungsſchreiben zu einem Fürftencongreß in Paris bes 
fteht aus folgenden Mitgliedern: v. Kübeck (Defterreich), v. Sydow (Prewr 
ben), v. d. Pforbten (Bayern), v. Beuft (8. Sachſen), v. Heimbruch 
(Hannover), v. Reinhard (Württemberg), v. Mobl (Baden), Bu ciner 
Eitung if berielbe Heute noch nicht einberufen. (Schw. M.) 

Didenburg, 6 Rov. Die jüngft im Großhergogthum, einſchließlich 
ber yürftenthlimer Lubeck und Birkenfeld, vollzogenen Neuwahlen zum Land⸗ 
tag find Beute volflänbig bekannt geworden. Danach ift ber aus 49 Ab» 
georbneten beſtehende Landtag folgendermaßen zufammengefegt. Es find 
gewählt: 25 Lanbivirthe, meiftens Inhaber größerer bäuerlicher Befigun« 
gen, 20 Etaatöbiener, 3 Getverbtreibende, I Antvalt. Bon ben Gewähl · 
ten find 42 bereits früher Mitglieder bes Landtags getvefen. Der Tag ber 
Einberufung bes Landtags ift noch unbeftimmt. (Mef. Big.) 

Madrid, I Nov. Die „Yberia” beiradhtet den Verlauf ber Aron« 
güter, welche auf 3 Milliarden Realen veranlagt werben, als möglid. 
ze — fagt: das Land bedürfe eines progreſſiſtiſchen Miniſters. 
¶T. 9. 

London, 9 Nov. Der Kronprinz von Preußen hat, auf Einlabung 
feines Löniglichen Vaters, feine Heimreife nach Berlin beſchleunigt, ohne bie 
heutige Geburtätayäfeier feines Schwagers, de Prinzen von Wales, in 
Sondringham abzutvarten. Nachdem Se. #. Hoheit ſich bei ber Königin 
in Windſor verabfchiebet, fchiffte er fih Samftag Abends auf dem Dampfer 
mBreege” in Dover ein, und landete, troß ber fehr unrubigen Ser, in ber 
kurzen Seit von 1 Stunde 46 Minuten in Calais. Seine Gemahlin bleibe 
fürs erfte noch in Sonbringham, two auch) ber Prinz Eduard von Weimar 
und ber Prinz Friedrich von Dänemark eingetroffen find. — Im Lager zu 
Alverfbott bat ein großer Brand beträchtlichen Schaben angerichtet. Aus 
einem Eafernerftall, der nieberbrannte, lonnten von 88 Pferden mit knapper 
Noth 12 gerettet werben. i 

E] Brüffel, 10 Nov. Sie find wahrſcheinlich ſchon burch den Tele _ 
grapben wenigſtens von dem Hauptinhalt der Thronrede unterrichtet, mit 
welcher der König heute bie Eigungsperiobe der beiden Kammern eröffnet 
bat.*) Obwohl e3 im voraus zu begreifen war daß biefeRebe bei der Heinen. 
liberalen Mehrheit der Deputirtenlammer iemlich bla feyn würde, fo haben 
doch bie fönigl. Worte allgemein ein Gefühl des Erftaunms erregt, bie 
bei den Ultramontanen mit einer gewiſſen Shabenfreube, bri dem Liberalen. 
mit bem Gefühl des Aergers vermiſcht if. Die lehteren glauben in ber 
Thronrebe bie Leichenrede bes Minifteriums zu erbliden. Jedenfalls wird 
bie neue Seffion größtentheils der Behandlung nichtpolitiſcher Fragen ges 
wibmet — und folder bie in der vorigen Seſſion unabgethan gp 
blieben find, 


Deutſchland. 


% Frankfurt a. M., INov. Das deulſche Hochſtiſt feierte bieße 
mal Schillers Geburtstag, als den Gedächtnißtag feiner vor vier Jahren 
erfolgten Entftehung, aus Rüdfiht auf das antheilnehmende Bublicum 
bereits am geftrigen Sonntag, und zwar, wie Ihr A Correſpondent ſchon 
gemeldet hat, zum erflenmal im Goetbehaus. Der Obmann, Dr. Bolger, 
eröffnete und ſchloß die für alle Anweſenden höchſt befrievigenve Feier mit 
einer Maren Veranſchaulichung der Eintheilung und Verwendung bes Erd⸗ 
geichoffes des Haufes, wo fi die Verſammlung befand, in der Zeit vor 
und nad bem Umbau vom Jahr 1755, bei welcher Gelegenheit er zugleich 
lener an die Parterre Rãumlichleiten bes Gebäudes fich Inüipfenden ergög- 
lichen Erinnerungen gedachte, welche und Goethe aus feiner Kindheit und 
feinen Stnabenjahren in „Wahrheit und Dichtung“ erhalten hat, In dem 
eigentlichen Teftvortrage, „Schillers Geburtstag in Boethe'3 Baterhaus,* 
ſchilderte der Seeretär des Hochfifts, Dr. Heyden, das freundfchaftliche 
Verhältni der beiden Hesoen beutjcher Dichtung zu einander in feinen 
fruchtbringenden Wirkungen während ber „puölf goldigen Jahre” (1794 
bis 1805) unferer neueren Rationalliteratur. In einem weiteren, zwar 
nicht zur Feftfeier gehörigen, aber burd feinen Inhalt angehenden Vortrag 
gab ein anderer hiefiger Gelehrten, Dr. Karl Oppel, intereſſante Aufiläfe 
über die bei Ninive gemadpten Funde und über die Erforfhung der ajiyrı= 
ſchen Keilſchrift, welche @egenftände er, gleich den ägpprüichen Alterthümerr«, 
zum Ziel eines ebenfo behartlichen als gründlichen Studiums fich gefegt hau. 
— Heute beginnen, gleichzeitig in allen vierzehn Quattieren hiefiger Stan, 
die Gelvfammlungen zu einem Denkmal für ben im Jahr 1826 verſtorbenen 

*) Dreimal bat der Telegtaph bie belgiſche Ehronrebe mitzuteilen ve 
—* 3* iſt ure num Fran nd Dura —— et Die 
werben die Thronrebe morgen bringen, 
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um Franlſurt vielfeitig vetbienien 8 M. v. Beihmann, 
Babri wird basfelbe in einer Büfte au Haireeneen 
verbienten Dit! 2 lin genen unferer [hönen Promenade 
zur Aufftelung gelangen ſoll. 
‘ Nordamerika. ab 
——— — — unter denen ber Silben die en 
„An ge Hagen Sr inf Selen 
der nord evem Fußbreit Eonföberirten Landes, ein 
ſchließli — ; Entfernung ber Truppen aus Mary 
land, bis biefer Staat ſich durch Votum eniſcheidet ob er in ber alten 
v , ober um in bie Conföberation bitten wolle ; 


zung 
alten Bundesgebiet, eine unparteiifche Auseinanderſchung auf Grundlage 
unferer abfoluten Unabhängigkeit, und gleiche Rechte bei ber Verrehmung 
der Staatsſchuld und der Stantslänbereien ; alle aus Berträgen mit bem 
—* entiptingenden Vortheile.“ Mit dem allem nicht zufrieden, will 
Erammer“ auch noch fänmtlide Kriegäloflen und Berlufte erfeht 
u welche der Norden durch feine „berruchte und grundloſe“ Defeindung 
dem Süden verurſacht habe, „und wenn fie dem Norben aus bem Herjen 
gerifjen werben müflen.” „Alles ober nichts 1" Dieſes beſcheidene Motto 
wiederholt das Blatt mehrmals mit it emphatiigen Ausbrüden erläutert, 


Südamerika. 

Die neueften Berichte vom Plataſtrom find von Buenos: Ayres vom 

28 und Montevibeo 30 Sept. Aus der argentinischen Republif wirb 
gemeldet daf ber Infurgentendef Teñaloſa, der nach Bolivia entflohen 
war, plöplih wieder an ber Spipe eines Inſurgentenhaufens in der Pro 
vinʒz San Juan erſchienen if, und an den Träfidenten ber Republil eine 
Aufforderung erlafien bat mit ihm über bie Bedingungen feiner Unteriver- 
fung in Unterhanblung zu treten.— Die Seſſion bes Gongrefjes ift vertagt 
worben. Derſelbe bat das Decimalfyitem für Maß und Gewicht angenom 
men, das indeß erft -fpäter zur Ausführung gebragt werben fol. Von 
einem Hrn. Nabarzete jol ein Pag durch die Anden enibedt worden ſeyn 
welcher ſich zur Anlegung einer Eifenbahn eignet, und ıman hat in Folge 
bavon das Brojert don Burnos · Ayres eine Ciſenbahn nad) San dr 
nando in Chile anzulegen, welches leßtere bereits durch sine Eſenbahn mit 
Santiago, der Hauptftabt Chile's, verbunden if. — In Uruguap dauert 
- der Bürgerkrieg fort. Flores Hat fih indeh aus ber Nähe der Hauptſtadt 
Montevideo zurüdgezogen, und ijt auf feinem Nüdzug zuerſt von Moreno, 
dann von Medina angegriffen worden, jedech, mie es ſcheint, ohne bedeu⸗ 
enden Erfolg; wenigſiens ift e2 im gelungen in tie Gegenden bes Innern 
zu entlommen, in denen er feine Hauztflüge in der Einwehnertſchaft hat. 


(6. 2.8.) 


Sandeld: und ZBörſeunachrichten. 

Rondou, 7 Now Hanvelsüberiiht der Wocht. Die beiben tin- 
Mupreisien Schritte welche tie Bat von England in diefer —* e unternon men 
8 finten bei allen competenten Beuribeilern bie unbeditigteſte Billiguug. Die 

uprurjachen zu ben Berfahren ber Baul find wohl in bem Silberbebarf für 

den * amd der daraus entſpringeuben Ausfuhr vom Geld zu ſuchen. Auf 

Fer —* bie erſte Erhöhung re Bantzingfuſtet die unmittelbare MWir- 

beit ſchen Überladenen Markt ein brangenbes Angebot auftrat, 

‚ A —— raſche Baiffe fi eiuflelte. Da; egen bat ſich, tie bie Woche ſich 

ihrem Eude zuneigte, tie Cfimmung wirder ech ig ige t, unb die Epecula- 
tion beeilte 2: die bis dahin e — Berläufe zu bed 2. Ber sundrigen one 

he, 


bermüchtigte fich im Anfang foRt eine Panik, * * vorzũglich mericaniſche, 

und — Spreulatienfrapiere litten. er itat am Denuerflag nad 
ber nechmal Steigerung bes Binefufen * cudung ein, weiche eine wach · 
ſende & ft ber au 


be ol te Die Weibiel ft 
jich Bei voriweltendem — * Beh B* .. u 38 Fe curſe ſtellten 
mar ſehr gefragt, uud was — 5 005 3 * sm, Kent ar er for 
Land; muhte bie 32.000 $H. ee 


183,000 Son, ber war bes @ 
ind wurbe —— a gut * gar Bar * 
preife uetizren melr 618 Kr B. pr. Un. Die per Shaunen —— 


ierieaniſchen Dollars waren zu 63%, P., einer Avanz von Yı ch 
vergriffen, und es iſt jetzt mit dieſer Münze beinahe vollfänbig —— Du 
Ausieben deo Getreibemarttes bat ſich am keiuer — — geändert. 
Der Lirerpeler Baummollmsrkt eröffnete mit mäßi Big ge, bad Bob bie 
Erhöhung tes Banklauefnfes dem Gefhäfte einen jeget ver, jo daß Gurote um 

—, ameritanifhe um Y,—1, um ptifche um I—1Y; PB. wien. Ber 

— belief ſich ae auf 30, 8, Bares 3000 3 Speeulanten und 
6000 ou Grporteins. Für Rohnicker if bie Stimmung viel matter gen 
Roffinate dagegen erfreute ſich — efligleit, ord. braun. 50 P. Stoffe fand 
zu voller Rosivaug lehfafesar Umſa. Anagevehnte Thrraustiouen, weige hiefe 


u. dm 
fegu. * — uch Ausb 





= gute Daten, erg errang an Se — —* an 

en nbime eute und wieler 114 d 

nes“ An DR rn und frank —— und le, fe of eg 
O0 Free, das er perfönhich im Borſeuſpiel erlitt, ſeit eier Meihe wou Jahre 


—* derdecie. He Biber in Colmar, ein von Hru. Hircſch. 

—— ee fig en — ri * dem geuen = 
ei, werauf am ang ber | 

** —35 — Age finden, ft einigen > 

eichnete. ” — —— geſchah mit ben ent 

nommenen Iberm, * —— ſollten 1, aber Hr. 


Oltich fanb * jap für feine auf Sperulausu geſauſien 
Papiere, und jo brach — die Ketaſtrophe ein, melde 7— Biber in Golmaz 
and Hrn. Hiri in Straßburg in bas —583 führte, woſelbſt vie — Ab dee 
bem richteriuchen Eutſcheid egen —— —— Der war groß 
welcher mit bem Auflauf de& die 2 en — * deun 
man bat 4 Millionen für das Zerraiu —— ron e Dillior 
vor einigen Jahren zu 74 war. Undegreiflih if es Abrigena rg die Arne 
uiftsatoren ber Geſellſchaft fo gänzlich ihr: Stelung verkannten, wurd —* 
ber Bücher nahmen, da es erwiejen iſt Daß ſchon jet aicht ale 6 Taken vie D 
pibenden Reis ans dem Capital der Depofitchgelder entnommen wurden. Diele 
Bamtlienbäter jeher die Erfparuiß langlähriger Aıbeit bahinidhwinden im ben Bros 
ceß · und Liquibstionsfoften, und iu bez zum Nullwerth —— Aenunen. 
Ein tiefer br dem Credit dea Haudelaſtande in dieſen beiden —— ver · 
ſeht, und Lange Zeit werden vie Nameu Bıbon und Hirſch traurige Eri 
im et hinterlaſſen. 

rſchau, 1 Ron, —— vfandbriefe id Silber-Rubelm 
ur 59, 87, 268, 05, 366, 426, 4l, Pr 1, 34, 638, 
66, 65, 70, 85, 90, 706 ; 9, ©, 801, 8, 70, 81, 045, 53, 55, 63, 112, 
65, 85, 213, 28, 40, 351, 9, 412, 20, 54, 508,25, „0. 60, 27, 67, 
49, 87, 869, 49, W011, 30, 41, 96, 138, 17, 272, 36, 408, 16, 24, 
48, 98, 621, 69, 3061, "308, 23, 75, 99, Ey '59, 61, 74, 8, 611, 12, 19, 
®, 632, 38, 70, 718, "79, 325, 26, 40, &0 , 82, 980, 97, 4001, 6, 64, 
173, 227, 34, 44, 51, 58, 66, 9, 913, 446, 697, 825, 913, 5016, 32, 39, 

184, 256, 308, 449, 96, 633, 788, 801, 8%, 84, RS, 034, 37, 88, 
87, 138,229, 92, 328, 409, "599, 700, 52, 67, 880, 98, 926, 469, 64 
3000 SR. Lit B. Ar. 6062, 96, 146, 67, 81, al, 18, 35, 473, 514, 63, 
65, Bi, 92, 660, 733, 58, 85, 833, 36, 60, 024, 751, 8533, 868, 

688, 930, 37, Tl, 10,006, 12, 133, “, 73, W, 263, 385, 518, 617, 11,875, 
12.029, 64, 98, 118, 24, 291, 96, 204, 2, 48, 49, B7, * 426, 502, 
7189, 98, 890, 986, 13,012, 20, 75, 95, 120, 211, si, 8 88%, 9, Elena 
826, 57, 99, 94, 90, 14,028, 209, 28, öl, 492, 548 88, 7 
966, 15.008, 81, 877, 16,374, 499, 567, 83, 90, 92, 99, 68, 3 us 
801, 8, 15, 18, 21, 28, 73, 918, 54, 17, 1%, 2} —* 96, 301, 40, 

630, 31, 62, 785, ei, 30, 62, 67, 68, 83, 974, 18,040, ss, 76, 38, 
662, 800, 55, en ‚ 19,013, 38, 43, 22, a 54, 58, 70, 73, Er 
8 1% 611, 35, 36, 61, 82,7 26, 73, 951, 66, 20,088, 
165, 99, 227, 48, 68, 381, 422, 635, ne 's0, N 609, eg 12 
22,098, 10, 12, "308, 13, 422, ot, 2, 23, 29, 85, 630, 798, 
23,355, 485 , 88, 500, 78, 614, 728, 985, 24,001, 10, 19, 36, 70, 111, 86, 
278,85, 87, 91, 94, 329, 36, 59, 98, 404, 94, 626, 010, 26,369, 459 453, 89, 


RER} 


— 


633, 970, 78, 26,0%), 4 3, 140, 88, 92, 223, . 21, 001, 60, , 62, 
353, 77, 82, 83, 41 33, 36, 51, 78, 93, 529, 67 EN) h 

42, 44, 76, 108, 22, 29,777, 97, 809, 139,329, 504,91, 96,610, 11, 17, 25, 
40, 43, 58, 64, ZI, 81, 82, ©, 91, 714, 17, 20, 21, 27, 39, 
43, 56, 69, 60, 64, 74, UT, 10, 18, 20, 22, ’ ’ ’ r 75, 350, 75, 
140,002, 7, 28, 30, 101, 8, 11, 1 , 31, 87, 47, 66, 879, #17, 24, 31, 
39, 39, 50, 58, 65, 71, ‚15, ®, 31, 34, 36, 43, 47,68, 
64, 89, 011, 18, 36, do, 50, DB, 68, 78, 7, 80, 50, 96, te 
%, 811, 14, 21, 26, 27, 28, 30, 31, 36, 44, 46, 54, 80, 85, 928 


59 a zu 750 Sade. Die Übrigen gezogenen Nummern geroiumen re 


*) Auf dieſe ene Mr. 198,46 Lit. A. a 3000 S.N. wird die 
—— un x 84— erſt im füuftigen GSemefter ohne fernere Berfoolung 
gezahli. 10 


Berantweriide a on: Dr. & Kelb. Dr. © 3. Wltenböfer 


Ir. 2. Orga 
erlag 207 I. ©, Gatta’jgen Buhhantlung 


by Google 


ee — — 


— 


—— ten. 
rg &t dem — — —J 
cial ber Nert. Prebi J. Sure Is Kit te eph-Orbens ; 
ten bieh. Leiter‘ ber er uleberöfeie Poſteirectien, — — tet bei 
feiner Ernennung zum Pofbiteter in Mien bem Orden der eiſernen Krone 
3.0. — Sa an beitt au Her Pfarrer Nourney zu Berl in ber 
Didcefe Möre, Me Bit Düffelberf, Ro 
Mitterguitsbefiger », Burgeborif 


Seamten, ud zwat ben f. Kronen Orden 2. EL: bem Gem Gomanifj-Präfbenten | ner £ £ 

ele zur Köthen; ben Ef. Kronen ⸗Orben 3. EL: bem Dber-Banbesgerichisrath 2-Ordent. — 
A en und dem Gen.Eommifl,-Rath' Bartels zu Köthen. i e 
Mitte eg tem Sec.Lient. E D. und 
—* Scharf zu Schleruchen im Kreiſe Weiſſenfelo be 
&1.; bem fall, franz. Senater M. Ehevalick zu Bone 
Om jum Rorhen ——— 2. €,; bem Pofl-Iufpecton Haupun. 

— ———— —2 GL: Ban —— —— 

eubur; D er · Otden en erwalter We in 

—5 &L; dem MHanfammer-Infpector ed ar Pe 


r bes 5 
very zu Berlin ben Rethen Mbler-Orben 3. EI. mit ber Schleife; bem 2 Dker- ru re 3 
‚Director URL zu Creuzuach ımb dem Seminar-Dirertor . D. yet I On. Bram Sara = —* 
omenDxben 3. EL — u HefiensDarmflabt: bem | ui Toner zu G@ichen für t 
tellamts ‚Dorimfabt Appel das Mitterfren 2. EL den | Sachfen.MBeimar: der ae Fiber. v, —— za Rewenbof 


zum Bruhl bei 
Renbanten: ben ge 


—— — Böllni 


re 

’ (] bei ber 

KB; £ Den talk if... St. —— 
—— 


und ben Oberflen Willens, v. Gretinan, Beder, 


Bee — = 


ve Det ber Wachſamleit bem ———— 
then Adler⸗ Oxben 4, dbemn wmerherru Fihru v. Raſt 


— im Sr. Gabun dab Kreuz der 
Witter bes L. Haus-Drbens vom Heßengollerit; nadibenannten beespt. anhält, | der —— 


Dammert, Cemdr. bee I nn 
brawufchn, Ordens Heinrich tes aa — 


Scqh A * Darmftabt filr das Witterkrenz ie 
——— — —— ter 
er-Orben 4. Ei. — 


Lubewigt · Ordene dem we nun. ro Heltn 1* dem Sriegeminifterium | pe; Eifenap für die Iuflguien ale Epruuritier des £ Hreuf. © 


das Mitterfreig 1@L » rbend; bem Lient. x. v. Weiter  Hepens, 
Yaufei bed —— de Lubewige- „Drbens; bem Gen, Mojer Weityel nos 


⸗ 





Todes⸗ Anzeige. Heute Morgens 6 Uhr verichieb im 72. Lebensjahr unfer PR. Be 
Serr Sofratb Dr 


Erlangen, ben 9 Movember 1868, 


Dr. Ludwig von ı Döderlein. 


Die trauernde Familie, 





Di bier ein D a 
ErMlärung, ya EEE RE ——— 


it bi hen Aus) —— Einwohner bebeckt 
— be hen 2 Püger fü 1 an iheem — Kürten me feiner Seglerung: Re bremian bob 


ſchaft bamit ab, — ee 7 


Der a — 
&teib 


egangen ifl, übertoiegerbe — 


Treiben ber reactionären Partei, und weist jede Gemein“ 


6: 1: 
ae 34) Von dem in meinem Verlag erschienenen umfünglichen und, 'kostspie- 105-6 Bi 6. Ganmerer in 


—— — J., Denkmäler der Baukunst. Unter Mitwirkung von 


d J. Burckhardt herausgegeben von L. Zohde, Architekt _ 


und Professor am königl. Gewerbe-Institut in Berlin. 400 Tafeln und 
über 90 Bogen Text. 4 Bünde. gr. 4. 1852, 
babe ich, um dessen Anschaffung zu erleichtern, eine 
neue wohlfeile Ausgabe im 40 Heften 
veranstaltet, und — Preis bei Abnahme des Ganzen 
auf 40 Thir. Courant 
gestellt, während das Werk früher 100 Thaler kostete. 


Gleichzeitig habe ich den Preis des ebenfalls in meinem Verlag früher erschie- 


nenen Werkes: 

i Vollständige Sammlung der daselbst entdeckten 
zum Theil noch unedirten Malereien, Mosaiken und Bronzen. Gestochen 
ron H. Roux a mit erklärendem Text herausgegeben von L. Barre, 
Deutsch bearbeitet von Dr. A. Kaiser und Hermann H. 1841. 6 Bände. 
Imp.-Octav. 740 Tafeln Abbildungen, 


auf 12 Thir. Courant (anstatt 42 Thlr.) 


Alle Buch- und Kunsthandlungen nehmen Bestellungen an. 
Hamburg, 1863. Joh.. Aug. Meissners Verlag, 


Verlag von Friedrich Vieweg & Sohn in Braunschweig. 
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.) 


Siebenstellige gemeine Logarithmen 
der Zahlen von 1 bis 108000 und der Sinus, Cosinus, Tangenten und Cotan- 
genten aller Winkel des Quadranten von 10 zu 10 Secunden, nebst einer Inter- 
polationstafel zur Berechnung der Proportionaltheile. 


Von Dr. Lud 
Director der Sternwarte und Professor zu Jena, Mitg der kaiserlich 4. Carol, deutdcben 
Aka Gesellschaften zu 


demie der Naturforscher und der —— * Breslau, Frankfurt a. M., 
na. 
erte revidirte Stereotyp-Ausgabe. Imperial-Octar. 
Tuben LIL —— der Zahlen und der ———— una. Preis 1 Thir. 
Tafel III. (Interpolationstafel, Sopplement zu allen Logarithwmentafelg) . Peeis 15 Sgr. 
Ausserdem ist einzeln vwerkäuflich für solche ‚welche Tafeln für frigunometrigehe Rech’ 


aun nicht nöthig haben: 
. L (Logerltuntn: des der Zahlen) Preis 20 Bgr, 





er eben erichienen a luca ua da 
begiehen: 


ungen zu 


Gewerbe: und Handels-Adrefbud 
für 


bas 
Königreih Württemberg. 
Mit Gen ber Fönigl. Gentralfielle 
Gewerbe und auß dem zuverfäfigften 
bearbeitet non 


Reallehrer A. Fifcher, 
Hauptlebrer verKealfgufe, ver Winterbau 7 
ſchule und ber a rtbihumgefginie Im 


Dritte Auflage. 
Mit einem ausführlihen Regifter. 
Breis fL 1. 45 ob. 1 The. 

7542 ten Buchhanbi R. Roll» 
A al Angebure 3. We in Gtutt«- 

t uhen; Amber- 
* De — in @ien unb 
len YA * Schriit zu 
ernpfe modern me als 20,000 Gpeimplare ab» 


SsTantbomme, 
„net ln ne wie er feyn fol. 


Aumweifungen belicht Su 
en die _ der —— F— 


au erwerben. 
Siebeöbriefe, — Ge 
—— 


——— ——— ae hehe Knoten, 
2 verbinhige Stern rfe, — 46 Tooftr, 


x J * 


so k. 
Reunte Tufugı. — yi 


8 if bieß nicht * ein ancge eichnet · Bilm 

u 
® rc Auelvorenjhag, em 

— — 

von De a ‚ wie 

pe a Trintiprääe und — 


— 
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Auf den Weihnachtstisch der Kinder! 

— 2— Bilderbuch mit beweglichen Figuren. 
ampart S Zur Bel für Kinder. Zweite verbesserte u. 
—— Auflage. Preis fl. 2. oder Rthlr. 1. 10 Ngr. 
Noch nie hat sich ein neues Bilderbuch bei Kindern so schnell bellebt gemacht, wie 
unser lebendi Der Absatz war daher ein #0 grosser, dass voriges Jıhr schon vor 
Weihnachten kein Exemplar mehr zw haben war. Es zeichnet sich aber nicht nar durch die Origi- 
malltät seiner Beweglichkeit, sondern auch durch künstlerische Zeichnung, brillantes und lebhaftes 

Colorit besonders aus. 2 muntern Text lernen die Kinder spielend auswendig. (171-6) 
Verlag von Lampart & Comp. in Augsburg, vorräthig in allen Buch- und Kunsibandlungen. 


(7961— 62) Im Berlag * 2 apa Budhanblung in Augsburg und München 
iR erfäienen und durch alle Bu 


Die Rerfafung des Dentehen Zollvereind 


als Grundlage für die große Boll- und SHandels-Einigung fümmtliher 
deniſchen Bundesſtaalen. 
Preis broſchirt 48 Kreuzer. 


— Im — 2— ber GH. Krüll’icen Univerfitäte-Buchhantlung in Sauds hut ift 
erfätenen unb in allen —* zu haben, in Angeburg mb Münden in ber Matth. 
*2 Suqchhaudlung: ©, Biere, 


Geſchichtt der evang. g-Äutherifhen Gemeinde Artenburg 


Seit Nie —æe— A fi 
* 300jährigen Jubiläumsfeier. 
Herr 8. Bm 1 fl. od. 20 Sgr. 
Gise weni ae bie, im Sübeften von Altbahern aufs 
zute ven * —— — —— — Jahre lang umter vielen Kämpfe und ang, m 
beim evangelilhen Belenutuiß erhalten. hat, Anker 1a cbigrin Art Ihre ge ſchichtliche unb 
ee fo rubig unb objectiv gehalten, daß auch latholiſche Leſer es Fr Grheriebiet cu0 den 





* Ag. " Gotta’fchem m # *— Z * alle Buchhandlumgen Rasa 
Tilly im dreißigjährigen Kriege 
Bon Onno Klopp. 
au 8. geh. fl. he 5.24 fr, 


EN Lore rn 
Ich imternehme — a a f&reiben, der, im ſeinem Leben 
nem 


tet von Preunb und am Schluſſe besielben, * ehr noch fei bern ber 
en Urtheile der —— ſt und der Unfenntni efallen von — 
aus mit bem Kainezeichen des ere uund Würgers ge — werde fucher, = beit 
niffen ummittelbarer Quellen unb nad) ben Mar en — ——* Johanu 

en von Tilly zu ſchildern wie er daſtaub im $ feiner Nee iin DUB Ad ech mr ben 
—— Grgner ober — feiner Mitftreiter, Die geſchichtliche Literatur der Deutſchen und ber Belgier zählt 
ben legten Jahrzehnten eime Reihe von Sara auf, welche then Bild tiefes Mannes 
unfehtrgeit der Parteileidenfchaft. Auf deutſchern Boden 


er rein von ben trüben Schatten unb 
— ——— feines Wirtens. 6 fehlte vor aflen Dingen für das Ganze aus um. 
en 


5 * mer 5 ho Nachweis mie — * — ——* * 3* Diem 
en, eigen Eorporatienen em, 
jeyn. Nicht das Gewählt der Schlachten, nicht bag Ringen ——* Kräfte, — ht ——— Operationen ber 
Strategit Neben file unferen Su in erfler Linie, londern Die Keuntuif, bie Erforfhung und Durchdrin⸗ 
en hen Motive. (Es if nicht bloß der General Tilly ben wir lennen zu lernen haben, fon- 
—— 
t 


—— α 


Beachtenswerth für Leidende! 


Profeſſor Louis Wundrams Kräutercur 
bat Mich — 25.Vahren gegen bie ————— Uebel, ala Kleiren, Skropheln, Drhſen, ® 
Gicht, Hufen rt, imd if mit allein allen Franken, 

nbern ar ber auf Sehe fit Fis befouders wirkffam iu ewefehten. 
geil Be * —— —— — * “us en —— An ſorderuugen gg 
port: fl 8 e Aus 8056 — 
3 Louis Wundram, 






EETETT 


—E 


| 
Proſeſſor in Büdeburg (Schaumburg-?ippe). 
2 Saunen mub 1 Bull 0 0 * 


Au 1 Jannar mub 1 i jeden Jahres Ziehum 


gen Acs. 100. Anlehensloofe "ler Stadt bordeaux, 


mit Gewingen von Fre. 50,000, 25,000 x. bis abwärts 100. Die Krefferl bie Gonpens 
ab fowopl Hier en Paris zahlbar. Uniehendioofe ka billigfien —— — bei 
17976) @ifenmann in & a. M. 


Teltower ‚Delieateffe-Rübchen 


. 1% In ea 4 Ka er —8——* nuibete . ge gratiß, + 2 Edhefjel Die Ehre. Der ad: wen 
1813535) 3. $. Atauſe in Teltem. - 


(8009) In Ferdinand Enke's Verlag m 
Erlangen ist so eben erschienen und dureh 
alle Buchhandlungen zu erhalten; 
Küehler, Dr. H., die Doppelnath zur 

Damm-Scham- Scheidennath und 

zu den Höhlennathen überhaupt, nehst 

Bemerkungen über die Tragweite dieser 

Operation zur Heilun er Gebär 

er ee : hr: in 

arbendrue r e Ir. 14 
oder 2. 30% . se 
Vogel, Dr. n Lehrbuch der Kinder- 





krankheiten, zweite Auflage, Mit 
6 lithogr. Tafeln. gr. 8 geh. 3 Thir. 
oder 5 Il. 12 kr. 
18061) Im Berlsg von Fr. U 

in Gonderöhanfen if erfhienen —32 — 


R. Rollmann’ihe Buchhandlung im — 
fewie durch dea Buchhaudel Überhaupt za Beziehen: 


Die Krankheiten der Pferde 


und beren bomöopathifhe Behanblung, 


Bon Georg Lader 
berzogt. fadl-cob.-gorha'fhem Gerfts-Tdterarze 


. Bi iu Umf 1863, Preis 15 
— — 


Die Seilbst- Erhaltung. 

Eine ärztliche ee für Krankheiten, 
zur Belehrung und Behandlung einer krank- 
bafıen physischen Schwäche, von Belbst- 
befeckung herrührend,, eine von der Jugend 
so häufig —* „Gewohnheit, von Dr. La 
Mert, 57, 8q., London. Unter 
Aufsicht des — ins Deutsche über- 
setzt von seiner neuesten —— une 
Eriäutert darch 46 Abbild und zchi- 

reiche Krankenfä 
(Zu haben in der —— Buchhandlung 
in 2 una sowie in allen in Buch- 
andiungen.) — Preis 1 
La Mertı Werk der Selbst. Erhaltung, 

Fu La Mert, Mitglied des Royal-College 
von Aerıten in England, Doctor medieinae der 
Universität von Erlangen u. =. w., beschreibt 
wie die Kräfte des Mannes oftmals erschwächt 
und zerrütlet werden, und zeigt uns dann 
Besserung und Erbsltong bis zu einem hoben 
glücklichen Alter. Der Inhalt seines Werkes 
dient zur Beich rung von Ta en, um 
manche irrige Theorien der Faculiät, so wie 
[ern falsche Ansichten umzustossen welche 

züglich dieses Gegenstandes #0 lange ror- 
geherrscht haben. Zr wird viele Unglückliche 
retten, and sollte in den Händen aller Eitern 
und Erzieher seyn um lebenszerstörendem Blend 
vorzubeugen, — Dringend wird vor allen Nach- 

nungen des Buches gewarnt! (8210-29) 
= x 


Gouvernanten. 


130 vorzügliche Stellen für Erzieherinnen sind 
vacant, iheilweise für Wien in sehr an- 
— Herrschafishäuseen, zum Theil auch 
n grösseren Prorincialstädten der öslerreichi= 
schen Monarchie und in Nachbarländern 

Deutsche Gouvernauten weiche in der franzd- 
sischen Sprache und im Clavier unterrichten 
können, sowie Engländerinnen und Französinnen 
(weon auch nur in ihrer Ma ache zu unler- 
— | —— gute —* renzen — 
stehen, finden unbedingt —— 
das von der hohen kalserl. königl. Statthalterel 
— Universal - Emplacements - Inst» 


—— Emily Relsner in Wiem, 
Prater-Btrasse 41. 

= Da der Aufenibalt für einzelne Damen 
in einem Hötel nicht angenehm und auch sehr 
kostspielig ist, so hat Mrs. Emily Reiner die 
Einrichtung geiroffen fremde rernanten in 
ihrem Haus mik Wohnung und Verköstigung 
bis zum Eintritt in ihre Stellen gegen mässiges 
Epigelt zu accommodiren. 

wa Mrs. za Relsner Beat Jeder bei 

br logirenden Gouvernante sofort längstens Inner- 
ib Ta 14 Toms ein vorthellhaftes und a 

ngageme 











sute Mechauiker tbunes fm 

ae gegen gute Bebinan im 

meiner aftronomi nd 

ı MBertftätte ein a 
@öttinanen, ben 2 Rovem 
8411-43) Inſpector Dr. Meyerftein, 


Jährlich angeno: betragt in 
Bayern vierteljährlich 4f. 4ökr. 
Vereissmünze, Y 


Freitag 


Allgemeine Sritung. 


Ar. 317. 


Inserate allır Arı ot 
sommen und der Rıum einer drei. 
spaltagen Colemeizeile berechnet: imm 
Aaupiblatt mit 42 kr, m der 
Beilage mit 9 kr. 


13 November 1863, 


Gorreiponbenzen finb am bie Reda etron, Anfernte ae =; die Erpebition der Mllgemeinen 


Man sbonnirt bei a a Yuasas: Ogerzeiene u0d Bu: Balewats tt dir Prai 
co ee und bei de schen 


r deu aa bei dal 
n ‚ Covent-Garden in London; wu! mn —— 
ämsern zu Innsbruck. Veronn, Venedig und Ser Italien: Sardımi 
8. Liechti ; für Grrecheniand. Türkei und die Tora a orc. & Dei 


Ueberficht. 
Enslaud und die franzöfiiche Throurede. 
Be Doahih)e R — (Brief Walther v. Bere an bas 
beutfihe —— — ereien. Hoftheater); 
); Aus Baden 


SER: ); "Dönabräd ti — ð 
ies un we. r e ‚ Derli in 
ee —— 


—— 
Be 5 B einer ————— 


der e in Beantwor ⸗ 
= —— Beitungen über die u und 


nik Erde, in Mus Aus — 
—— a ” 


er ertvartet). 
—— (Ben Qu 


4 
—— Re Tr europäi- 


fen Ceugreß. Die —— in von 
, —S 
Dublin. Li Wer 
mare Aalen 


? Charakter " 
haebenben Körper. Die Prüfung der Vollmadpten. Hr. Thiers. 
— ——— eg Gembtarn. 
Neun) n Soon, Ken Her 


—— 38 
weht Preis auf Garufo's 
Warſchau (Berichtigung. Die 
F über das Trauerverbot). 
Mericv. Beracruz arihall Garen) 
Mordamerifa, NemMorl (näheres über bas letzte —— 
el, Börfe, Bifenbahuen uub Telegrapheü. 
enehe Poſten. Rafiel —— us Defjau. (Eins 
berufimg bed Sanbtags,) — Berlin. (Si bgeordnetenhauſes. 
3 actionen. Tagesbericht. — New⸗ or (Unfunft des Schiffes 
New⸗ 


tt 
Außerordentliche Beilage Nr. 46. 


Zelegrappifche Berichte. 

’, Berlin, 12 Rov, Im Abgeordnetenhaus fanb heute bie 
Präfipententuaßl fatt. 268 Mitglieder waren anweſend. Gewählt warb 
Grabow zum Präfibenten mit 224 Stimmen gegen v. d. Heydt, welcher 
37 Stimmen erhielt. v. Unruh und v. Bodum Dolffs zu Vicepräfidenten. 
Srabow beyeiihnet fein Amt als ſchwierig bei büfterer Lanbeslage, Der 

Wunſch des Landes und bes Haufes, eine Loſung des Zermärf 
berbeiquführen, werde erfüllt werden wenn bie heſchworene Der: 
fang immer nur im eigenen Beift ausgelegt unb gehandhabt * Dann 
werde die Treue gegen die Kronrechte nicht von der Treue gegen die Dolls 
sechte zu trennen feyn, bie äußere Gefahr todesmuthig befiegt werben, und 
Preußens Beruf in Deutſchland gefichert ſeyn. — Nach einem Börfengericht 
wãre in ber ruſſiſchen Neihabank die Wechſelausgabe jo gut wie eingeflellt, 
va Paris, 12 Det. Die Bank hat ben Disconto auf 7 Procent 
er 


62 P.; —— 77 
— von’ 1860 B1; 34 
Di. ibo toll eingriablt 10944; . 
S foeid-Plepbahu Pniosäen 775.. — —— Paris 93; Londen I1TYg; 
Bien, 12 Nev, Deſtert. Bproc. Rational-Arleihe 80.90; Sproc. Metall, 
74.60; Siege gg bon 1854 90.75; von 1858 137; won 1860 MB; 


Baulacuen 779; Credit Mobilier-Mctien 191.30; Donau siffichrte: 
actien 424; —* meetien 183.60; Norbbahmartien 164.20; eſtbahu⸗ 


—————— 20.76. Wechfeleurſe: Augeburg ID. 98; Bonbon 115.80. 
* Sondon, 11 Nov, AIproc, Eonfols YAYyy 


RE 


zu 
and Pemal But 6. but @. 2. äl6zendse mm Baal 
‚oder bei dem a, — 
— — 


Parıs bei 
bei Wilbama & 


; für 
en, Rom, Nespal eig, bei dem Chef des An, nom York; des Hauptpostamts in Ben =. 


England und die frauzöſiſche Throurede. 
————— 
rede auf dad un enge 
liſchen Fonds giengen in bie Höhe. Die Politiker 

ſchwi Die Riniſter waren noch nicht in bie 
lätter tappten fort in rathloſer Unwiſſenheit über die inh 

Bei — —— Mitllertweile 
einiges merlwilrdige St iſt aufzubellen 
angenehm zu machen, beſonders ſeitdem verlautet daß wirllich 
ften und Regierungen Europa's bie beſtinunte Einladung —* 
bereits ergangen iſt zu einem allgemeinen Congreß, nee Aufg 
durchgreifende Revifion des ganzen ſtaaterechtlichen Aufbaurs von 


vorzunehmen. 

Auf einen folden Vorſchlag Frankreichs muß natürlich eine 
erfolgen, und es ift Mar daß bie zu gebenben Antworten, befonbers 
Höfe von London und Wien, mögen fie fo ober fo ——— md; 
— ahige Brnge Mate (fat nr Dinaihung farm. 

obige ort zur 

Die Conjunctur ift ohne Zweifel eine 
Se Be ee ipien zu behaupten auf deren Otundlage 

e eipien zu 
bisher der Friede erhalten tworben iſt Das erfte —— iſt — 
in ſiradem Widerſpruch zu ber franzöftfgen Aufftellung — ba 

von 1815 zu erifliren — aufgehört haben, vielmeht, unter , 

cationen bie fie erlitten, in voller Kraft Daß fie n 
verändert geblieben find, ift freilich gewiß; fie haben bie 
fahren denen alle menſchlichen Dinge untertorfen finb, und zwar durch 
zwei ober brei Retiolutionen und zwei ober brei Kriege. Aber bie Repars⸗ 
turen und Bufäge die fie erhalten haben, —5 bie Fefligung, * 
den Umſlurz bes urſprunglichen Rechte beſander umb nad allem 
Aenderungen an den Vertragsurfunben Curopa’s verhältnismäßig 
heblich. Europa's wejentliche Politik war, und ift, die Autorität ne Ber 
träge felbft zu wahren, und die eigentliche Politik bes en 
zeichd anbererfeit# war, und if, diefelben umuftüren. 
alfo ſollte für bie allgemeine Rolitit Englands und ——e — * 


vl ii ii 


in 


# 


4 


Zwieſpalt denfbar ſeyn. In der That, ſelbſt in ber Frage 
England einen mewerlihen Beweis von ber Achtung geliefert die 8 für e 
Wiener Fundamentalvertrag field gebegt hat, inbem es feine 

zu Gunften ber Polen fireng auf bie Etipulationen bon 1815 

Ueber diefe Vertengöbeflimmungen hinaus ren on. Einmal 
zugegeben baß bie ——— würde es auch mit 
allem öffentlichen Net in ſchn. und bie verſchiedenen 


Staaten würden en un) poltichen Srchte durch feinen anbern 
Titel mehr befigen als durch das Schwert. 

Ich Tann nicht glauben daß bie an Ag ars Aape 
Gelegenheit verfäumen wirb auf bie frangöfifchen Vorſchlage 
mu anttvorten. een re 
feyn mögen, ift er doch ſchwerlich entichloffen bie Goalition twieber ins Beben 
zu rufen, ober ber vereinigten Stimme Europa’s zu trogen. Nur bie voraus · 
geſeie Epaltung Europa’s und bie Hoffnung dem franzöfiidgen Bolt Staub 
in die Augen zu fireuen, haben den Vorſchlag eingegeben. Und er follte 
peremtoriſch verworfen werben. 


Hi 


ch 
feine Gefa le ee 
— Plan n verlocken laffen wird 
ein Staate mann als Braf Ruſſell unſer Miniſter 


Leiter unferer auswärtigen Angelegenheiten gang verloren habe. Er hat 
einige ber leibigflen und für England bemüthigenbfien Mißgriffe fich zu 
. Richt er war's der dem Vorſchlag 2. Napoleons 
Gonfdderation anmertennen im Dxctober 1 


ö 5242 


Ichnte — im Gegentbeil, Lord Ruſſell — 2 urn feing Zuſtim · 
mung zu dieſer Politil ausjubrüden, aber er wurde im 
Gabinet überfimmt, und veranlaßt das ger von bem zu thun | 
was er beabfihtigt hatte, In ber Brafilien, biefem bon 


vombersin unb für England Streithan 
del, nahm Lord Nuffell es über ſich ohne Vorlenniniß und Autorität bes 


— har Repreffalien i einer bon ben 
gerri rg ieſes ſcan 

—— chriftlich niebergelegt. In der polniſchen Frage fand 

Er. Lordſchaft es geeignet zu nterbenisen, und wir ſehen nun ben 

Er bat als er dem Fürften Goriſchaloff einen biploma 

tiichen Triumph fierte; die Hoffnungen der Polen hat cr getäufht und 


de Ruſſells 
rungen bom September 1562 um — in den Herzogthlmern 


traut ift, und ich Verfelge ben Gang ber Dinge mi 
Gleichwohl im gangen, ba bie Mimſter jeht im ber 
find. und als Gcfammiheit wenig Luft haben ſich als Spielzeug Frant · 
reichs mißbrauchen zu laſſen, haben wir au hoffen daß die Antwort 
feſt und entſchieden ausfallen wird, Viel hängt auch von bem, jet glück⸗ 
lid erweiſe Weife obwaltenden, guten Einverſtäündniß zwiſchen England 
und Dsflerseich ab, und ſolange dieſer Einklang dauert, ſchiwebt Europa in 
leiner ernſilichen Gefahr. Zum hunderiſtenmal ift es bie engliſch öfterreichi« 
ſche Alliam wwele in Stunden ber Schwierigkeit und Gefahr wieder auf⸗ 
lebt, (For the hundredth time it is that alliance which revives in 
hours of ge and danger.) 

So viel ift ſicher: Englands ganzed Gewicht wird in bie Wagſchale 
dea Friedens geworfen werben. Selbft entfhlofjen keinen bewaffneten An⸗ 
theil an ben felllänbifchen Dingen zu nehmen, welche unfere Intercfjen nur 
in zweiter Reihe berühren, wünfht England auch feinen Keisz unter ven 
Gontinentalftaaten, und wird alles aufbieten um ihn zu verhüten. 

Des Naifeıs Geftändniß daß er ih Ruflande Moplwollen burd; feine 
Erleihterung Dis driedens ſchluſſes von 1856 exlauſt zu haben glaube, wird 
auch von England nit überfehen toerben. Manet alta mente repostum, 
Cs möhten wohl augerorbentliche Ereigaife eintreten, bis England fid noch ⸗ 

= —J au gemeinſamen Kriegeoperationen mit Franlreich entſchloſſe; und 

: ber Kaiſer Napoleon twirb finden daß er durch feine lehle Thron 
be "bie eniente eordiale mit John Bull nicht verftärkt hat. 


Deutſchland. 

AFraukfurt a. M., 11 Nodb. Kammerherr Waliber v. Goethe 

in Wermat, welchem das deutſche Hochſtift die Anzeige gemacht daß es ihn 
unter bie Zahl ſeinet Ehrenmitglieder aufgenommen habe, hat an tasfelbe 
ſolgendes freundliche Unttortigreiben ergehen Iafien: 
Au das freie beutihe Hodfi * Wenn fon bie Gründung des freien 
ir — für denen, 2 fe und allgemeine Bilduwug mein Ins 
tereffe lebhaft im Aſpruch nehmen mußte, fo wurbe diefes Imtereffe doch geftei- 
gert Ag u gauz befontere Hürdigumg die das Freie deutſche Hochfift bem Au · 
versten meines mufterblichen Geoßvaters ın weipewelfter und aufopfemifter Weiſe 
bazfejte, N. wahrer Freude empfieng ih Babes bie Sendung cu „Borihe's 
* — eine Senuung welche ın en Iiterarifcgen Theil mich in daB in · 

— J— örtiichen Beſitz der Stiitung einführt; eine Sendung die mir 
Knie nit von der Eiiragung meines Namens unter bie hreimitgliever des 
ferien deuten Hochflifto. wern werde ich, im dauleudem Auerlennen folder Aus: 
zeich ſeh es gejagt, dem Jaſtuut meinen Eifer zu bethätigen beftrebt feyır, 
gerin mich, jo weit ich es vermag, aa tzeuer forglamer „Pfleger des Hehfiiis 
erweiſen ¶ Möge * Schuß der beiden großen @eifter, Schiller uad Goethe 
unter dem Dad bed großreteruchen Geb wͤſes Billpen uud gebeibent lit 
bodhadtungsvoflitem Graf zeichne ich * als de6 m bentfchen Hochflifts ver 
plücpterer Zalther d. Gorihe. Weimar, 31 Oct. 1 

Bayern. D = Münden, 11 Nov, Die Düttheilung mehrerer 
Losalblätter dab ein ganzes Faß corpora delieti, befiehend in Flinten, Pfei⸗ 
fen und dergleichen Inſtrumenten, welche beim Haberfelbtreiben benugt wer⸗ 
den, an dad. Bezirlögerigt München eingeldide worden ſeh, beruht, nad) einer 
o'ftcigllen Berichtigung in der „Baper, Big,“ auf einer Unmwaßrheit. — 
Welchen bedeutenden Aufictwung die. Vaumwollſpinnerei in Oberfranken 
feit wenigen Jahren genommen bat, gebt baraus herbor baß, während nach 
tem Bericht der wiruembergiſchen ———— für 1862 in gany Würt · 
tewberg nurı.230,000 Spindeln asbeiten, in Oberſtanlen allein, tote 
das Bahreuiherx Tagblait” anfüprt, eitioa 210,000 Epinbein vorhanden 
find, Dabei wird als beurleneimeuih berporgehoben daß bie oberſtänli⸗ 
jchen Spinnertien nicht nur leine Habeiter enilaſſen, ſondern immet Arbeiter: 


än ng 
Hauptftabt verfammelt 


Gtehle in der Titelrolle, 8 Eine Ver be 
— J—— oz 
vor Zabresfhluh zur 


* Bom Oberiech, 10 Nod. Auf ben 12 d. M, Ruömitage 
it bie Abreife Ihrer Majeſtãt der Königin von Hohenſchwangau 
beiben loniglichen Prinzen beflimmt. Die Gefundeit des 
in der reinen Gebirge 





enthalt auf 
fen Büge der hohen Frau von 


Hütte eig niederſtei 
eine Freudenblume mit der —— gencht aufſproſſen laßt. 
< And Baden, 10 Rob. Die Karlsruher Zeitung 


Säulreform nicht von dent Borftand ber badiſchen Schulbehörbe ausfı 
vielmehr auß Berathungen der lehtern hervorgegangen ey. Bisher haben 
jelbft die Freunde und Unhänger der belannten Thefen nur als von Anies's 
ſchen Thefen geſptochen, und Hr. Dr. Knich —* wenigſtens in 
der Oeffentlichleit nur mit feiner Perſon fie vertreten; jeht, da ber 
Widerſpruch gegen biefelben immer Rärker und —— wird, ſoll die 
Verantwortlichleit weiterhin gerüdt werden. unſrerſeils haben hie⸗ 
gegen nichts zu erinnern; denn wir haben ——— feine Perſon, deftg 
mehr aber gegen einige weſentliche Punkte der und und feinen 
Namen tragenden Schulreform einzutvenben. Se feither Hr. 
Anies im Schulweſen, namentlich im twichtigften Theil feines Amts, bei 
Berufungen der polytechniſchen Schule und ben Uni „deſto 
mehr mußten auch die Theſen als fein aueſ —— 
at sag 9 —* Am vorigen * if 
von beiden ſiadtiſchen Collegien in gemeinfhaftlicher Eikimg einflinmig 
worden: um bie —— des Innern zweimal abgeſchla 


= 


einer Immediateingabe an den 

Preußen = Berlin, 10 Ned. Die Zhronnee laute ar des 
Form nad) verföhnlich, aber in der Sache ftellt fie leinerlei Bugefländniffe in 
Ausfiht, Die Militär Novelle ift zwar „umgearbeitet,“ aber vor einer Be 
twilligung ber zweijährigen Dienftzeit, welche für die Liberale Majorität ber 
Landes bertrelung conditio sine qua non ifl, verlautet nichts. Höcftend wer · 
den Verſuche mit biefer Dienſtzeit in Ausficht geftelt werben. Uebrigen® 
lautet tie Thronrede gerade in der Militärfrage ſehr peremtoriſch; bie 
Armeereorganifation, eine Neuerung zu welcher bie Vertretungen bes Landes 
von 1860 und 1861 ihre Zuſtimmung niemals gegeben und feit 1862 ads 
drüdlidh verfagt haben, wird fogar als eine „—auernde Staatsei 
begeichnet. Bon der Verordnung welche, bem Sinn der Berfafjung 5 
der biäherigen fünfjehnjährigen Braris zutvider, ben Beamtenabgeorbneten 
bie Stellvertretungstoften auferlegt, ift in ber Thronrede nicht einmal bie 
Rede, und neue Verſchärfungen bes ohne fie ſchon drakonifchen Preßgefehes 
erben in Ausſicht geftellt. Unter biefen Umftänden hält es die Majorität 
der Abgeordneten nicht für angemefien die Chronrede durch eine Adreſſe 
zu beanttvorten, fonbern jofort über bie ſachlichen und fpeciellen Fragen zu 
verhandeln. Auf die Börienkreife bat bie Thronrebe auch dekivegen ums 
günftig eingewirlt, weil fie für 1864 die Einnahmen erheblich höher verams 
istagt, ſo daß eine Erhöhung namentlich der Einfommenfteuer 
wird. Der innere Eonflict und die bebroßte Äußere Lage Preußens erfül- 
len die Faufmännifche Welt mit Beſorgniſſen. Bon ben Bermittlungsbor 
ſchlägen bes Hrn. b. d, Heydt verlautet nichts weiteres; er fcheint mit ben» 
felben bei diem Mininifterium wenig Anklang und noch weniger Anklang 
bei ben Landesveriretern gefunden zu haben. — Fürft Putbus bat bei bem 
Feſtmahl weldes bie ponumerifchen Stände am 27 Oct, bem König 
diejenigen welche jet das Herz bed Königs betrüben, als „ an 
Thron und Vater land“ zu bezeichnen Leinen Anftand genommen. 

Berlin, 10 Nov. Das Urtbeil der Wlätter über bie 
— natüurlich mit Auenahme ter confervatipen, melde biefelbe nicht eo 
genun zu preifen wiſſen —- To farbloe, troden und zurädjaltend, ‚daß ı 3. 


grade un: möglich erſch eint ſich mit dieſer Handhabe ein richtiges Bild. er 


bon dem Ein! 
ſchiedenen Par 


ud u ver d haffer 4 den bie königliche Kundgebung bei: den vers 
wien hervergebracht hat. Der Heipict border Juni-Drbonnang 
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c 
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und bem Stantsantoalt iſt ben Leitarlileln ber liberalen Blätter fo beutlid 
ende au De Oi grihen daß man fi, um ihre Anſicht zu er: 


— le af Srekade M, Tamm nu don befinden 
werben bie, Ange die momentanen Erfolge eines auf bie liberale 
Meinung ausgelibten 5* die * Einbuße an moraliſchen und ma: 
" teriellen Gütern gering * weiche bie 
actoren bes Stantälebens fölichid, für dies zur Folge Haben muf. 
8 lann 4. B. bas Gemeintvefen babei getvinnen wenn gemäßigte und 
® einfichtävolle Drgane tvie bie „Spen. Zig,* welche bie liberal conſervative 
Partei in ring ‚vertritt, ſich verſtimmt und ſcheu von der Diecuffion 
der öffentlichen Angelegenheiten zurüdziehen? Wenn fie anftatt mit wehl⸗ 
—— Rath der Regierung an die Hand zu gehen, einfach bie That 
Jachen regiftriren durch welche ſich biefelbe in Zwieſpalt mit der öffents 
lichen Meinung fegt? — „In Ausſicht auf ungewöhnliche Zeiten,” 
fagt das genannte Blatt, „verfammelt unfer König ben preußiſchen 
Landtag twieber um feinen u eröffnet perfönlich die neue — 
und ermahnt an bie Wſung ber innern Fragen mit bem ernften 
ber Verftändigung Beranzutreten. Der Standpunkt ber —— in 
der Militär wie in der Budgetfrage ift ftreng feftgebalten. Die Reorgani- 
Jation des Heeres hat ſich, wie die Thronrede fagt, zu einer dauernden 
Staatöeinrihtung ausgebilvet, deren Beſtand ohne bedenkliche Gefährdung 
ber wichtigften Intereſſen bed Landes nicht mehr in Frage geftellt werden 
—* E iſt alſo biefelbe Auffaſfſung des ſireitigen Budgetrechts wie fie 
eit Jahr und Tag von ber Regierung aufgeſtellt wurde: einem verlürzten 
und nad der Anficht der Krone ungureihenden Staatshaushaltsetat wird 
die Krone ihre Zuftimmung nicht gr und ift in Folge deſſen fein 
" Budgetgefe zu Stande gelommen, fo befindet fi bie Regierung in ber 
abnormen Lage nad) eigenem Ermeſſen für die Staatäbebürfniffe forgen zu 
müffen. Um nun unter folden Verhältnifien eine gefepmäßige Grundlage 
—— will bie Regierung eine Vorlage machen, welche beſtimmt iſt 


! Befugniffe der g, für ben Fall daß der Staatshaushalt nicht 
ver gefeglihen Feſtſtellung gelanat, zu — An dieſe Vorlage kann ſich 
ber Principienſtreit * anknüpfen, ber noch immer nicht ausgelämpft 


worden; jedenfalls iſt dieſe Vorlage erſt abzuwarten.” In dieſem Tone 
trodener Paraphraſe wird auch der übrige Theil der Thronsede beſprochen 
und jchließlic nur die Mahnung an das Abgeorbneienhaus binzufügt von 

dem Erlaf einer Adreſſe abzuftehen. 
Die „Berl, Ag. Big.” beſchränlt ſich im Hinblid auf die ihr geſtern 
' eribeilte dritte Vertvarnung auf einige Kurze gen: „Es fcheint 
unſere Pflicht,“ fagt fie, „in einem Augenblid wo vie R.B. 2. und bie 
N. U. 3. aus dem Vorhaben der Fortſchrittspartei, von einer Adreſſe ab 
“ qufehen, den Schluß ziehen : auch vom dieſer Geite fey man geneigt ſich ben 
in bir Thronrebe ausgefprochenen Anfichten zufügen — es erfcheint uns ala 
unfere Pflicht zu erflären: daß wir nad dem Inhalt beffen was ber Lam 
desvertretung angeboten wird, jebe Hoffnung aufgegeben haben. Unvers 
Fürzte Annahme der Neorganifation, Sanction der Juni Verordnung, Bir 
ſchärfung bes Preßgefeher, Verzicht —* das unbedingte Necht ber Budget · 
bewilligung. Es handelt ſich nach unſerer Meinung nur noch um bie 
Frage: ob der Landtag mit feiner Erklärung ſchnell fertig ſeyn ober fie ber · 
zögern wird.  Angefichts ber Weltlage, angefichts ber allgemeinen europäl- 
ſchen Betvegung bie uns im nächſten Frühling von Frankreich aus bedroht, 
alten wir das erſte für wünfchenswerth. Die minifteriellen Blätter brüden 
fo aus, als ob ihnen nur bie Fortfchrittspartei gegenüberftehe, Haben 


fie wohl überlegt was das heißt? — mas das heikt: die Mähler tweldhe, 
nicht für die 


Gandibaten ber Regierung geftimmt, gehören fämmtlidh ver 
Fortjrittepartei an? Wir haben gegen bie Bildung der Fortichrittspartei 
and gegen ihr Vorgehen unfere Bebenten nie verhehlt, und nehmen fie au 
Heute nicht zurüd; wir haben geglaubt daß in ber Zeit als bie Fort 
ſchritispartei ſich bildete ber Gonflict noch zu bermeiben war; wir haben 
dieſen Glauben nod) länger feftgehalten. Es war eine Frage ber Seit, 
bie und trennte. Iſt es wirklich ein erfreulies Symptom für die gedeih ⸗ 
Tide Enttoidlung Preußens daß eine ſolche Meinungsperfchiebenheit nit 


mehr beftcht ?“ 

Ueber die franzöfifche Thronrede fagt die B. A. 8. u. a.: Napoleons 
Schritt erſcheine nad} der ganzen Art ber Inſceneſetzung als cin wohlũber⸗· 
legier. Daraus folgt aber nicht daß er, tie viele bermuthen, gegen eine 
Beflimmte europäifche Macht friegerifche Abfichten hege. Der Bogen if ger 
fpannt; aber wohin der Pfeil fich richten fol, Kann fich erft entfcheiden wenn 
bie einzelnen Mächte Pofitionen genommen haben, Wohl weiß man daß 
England und Deftereeih bisher feſt auf dem Boden der Wiener Verträge 

- fußten und jeder Neugeftaltung des gefammten europäifchen Rechts entge: 


Defterreich ſpeciell mit Nüdficht auf feine italimifche Stel:- 


gentraten ; daß 
lung jeben europäifchen Areoyag zurüdwies ; wohl muß es bei Defierreih 


unb en bie ſchwerſten Bedenken erregen wenn bie deutſche Bewegung 
als ein Verſuch zur Aenderung ber Verträge von 1815 vor bad Tribunal 
Europa's gebracht ——— Einigen ſich dieſe Staaten in ihrem Wi ⸗ 
derſtand gegen ben Congreß, dann ſieht Napoleon III einer Coalition gegen ⸗ 
über welcher er 13 feines feierlichen Auftufs an bie ng Sanieren 
unb an Europa bie Spitze bieten muß. Hierin liegt das Wagniß feines 
Schrittes ; diefer Gefahr ſich auszufehen kann ihn nur das peinigenbe fei 
ner biäherigen Lage beivogen haben, und aus dem Bewußtſeyn berfelben 
flammt vermuthlich die Leibenfchaftlichteit feiner Sprache, welche feinem 
—— faft den Charalter einer Herausforderung gegen alle Mächte 


— Sdleſiſche Big." hebt herbor welche Gefahren Europa bedrohen 
müflen wenn man bie Verträge von 1815 für vernichtet eilläre. „Un 
läugbar ,“ fchreibt bie „Sälef. Btg., „iR das ber wichtigſte Saf in ber 

ganzen Thronrebe, ein Wort welches ein wahres Bouleveriement von Eu 
ropa im fich fchliekt, und an beffen ernfigemeinter Abſicht nicht au zweifeln 
if. dafiir bürgt der Lapibarfiyl in welchem die Aeußerung gehalten ift und 
ber an bie Bülletins des erſten Napoleon erinnert, jene dictatoriſche Kürze 
mit ber er Könige aufhören lief zu herrſchen. Napoleon III konnte jagen: 
= Verträge bon 1815 gleichen einem Gebäude das den Einflurz droht. 

Sie find durchlöchert. Sie find eine Ruine, beren noch beſtehende Theile 
den verfallenen nadfolgen werben. Kurz, er konnte fagen: Bereinigen 
wir ums einen fat unhaltbar getvorbenen Zuftand bei Beiten in einen 
wohl begründeten umgutwanbefn, bamit an bie Stelle des Miftrauens Ber: 
trauen trete und überhaupt e Unerträglichfeit der Lage, in ber bie polni⸗ 
{che Angelegenheit — fpielt, ein Ende nehme. Das lonnte 
er jagen — umb Europa würbe ibm beigeftimmt haben... Durch jenen 
beitimmt und energiſch ausgebrüdten * nl bie ganze Hinwe iſung 
auf bie Berträge einen europäiichen Chataller. Das it —— 
in eine Drbnung bie, von ber Ge anctionirt, während 48 J 
bie Grunblage der europäifchen en war. Das ift der Ein 
der Bollwerte die dem ländervecheerenden Element eines Beltkiegs En. 
ftand gebietende Schutzwehren ent egeufegten., Nehmt dieſe Schuhwehren 
weg, er ihr twerbet den Krieg wieder haben.“ 

In der heutigen (siveiten) Sitzung bed Herrenbaufes brachte der 
Minifter des Innern, Graf Eulenburg, wie telegraphiſch gemelvet, Iwei auf 
die Preſſe bezüglihe Vorlagen ein: 1) Die Verordnung vom 1 Juni de J. 
betreffend das Verbot vom Beitungen und Beitfähriften, und 2) den Emttöusf 
eines Gefeges betreffend bie Ergänzung und Abänderung einiger Beſtim ⸗ 
mungen über Unterfuchung und Beftrafung von Wrebvergehen. Der Mis 
—— dieſelben mit folgenden Worten: 

rung | bat im Frubjahr dieſes Jahres den durch bie Hallung 
ber See begräindeten Zuſtand im Lande für einen Nothand amgefehen, und 
ſich veramlaht gefühlt bemfelben ſchleuuigſt umd iu fer Weile ng en. 
&s find dich die Motive geweſen welche die Staatsregierung veranlaft ba 
Majeflät zu bitten die Berortuung vom 1 Suni zu erlaſſen; dieſeibe wird jegt 
Ihrer a ee ben verfaffungsmäßigen Befrnmungen” gemäß an vor · 
legt. ein bie Staatsrrgierang ıft ber Maflcht gerefen daß Diefe Verorpmunz, 
{ir einen er Aufand berechnet, nicht geeignet ſey ala Dauert- 
es Gele ſortzuwirten, und bat ſich deßhalb weranfafı geieben St. Majejtät 
bielen Gefegentmurf zu amterbzeiten, weicher Die bieherige Preßnefehgebitiig in eis 
gen Punkten abändert, und einen Zufand Gerbeifäbren foll der Den Erlatz Mu⸗ 
cher Verordnungen, wie bie vom 1 uni, file die Zulauſt aumdtbig erſcheinen 
ge fol; nn baber ber Meinung dafi, indem fie fih der Hoffuuug bingiet 
daß das babe Haus ſowehl ben Nethſtand ber bamals in den Augen ber Etaate- 
regiesimmg ſtaugeſanden, anerteumen, als auch bie zur Bejeitigung beffelben ergrife 
jenen Diittel billigent wird, dieſer Verorbnung jene Gtuebmigutg ertheilen, und 
diejeibe fo lange gelten laſſen werde bis burn Minabıte des qhteti Geſetz · 
entwinfs ein (rechter Zuftand, meiher beflimmt ift bauermd zu gelten,ä feine 
Unerkennung und Begrilusung gefunden hat. Sch lege beide Gefehentwärfe auf 
den Tiſch des Hauſes nieber. — Auf den Borſchlag bes Grafen weiter wer» 
ben beite Vorlagen einer befondern "Gommilfien berwieien. — Bon bei Sn 
2. Belom, v. Ftanlenberg ⸗· Ludwigtdorff und ©. Plötz iſt ber Antrag geftellt: eine 
Adreſſe am ben König tn Beautwer ung ber Throarede zu richteñ. Als Detio 
iſt engegeben: bie Wichtigleit ber im der Throurede entheltenen Mittbeifungen. 
Der banlänglic umerftügte Antrag Rößt bei der dariiber eröffneten Diecujflon auf 
mebrfachen Widerſpruch. Graf Nittberg erkärt fih J eine Adreſſe, da er 
bloße Yoyalitätsahrefien nicht Flle geeignet. halte, und eime andere im dieſem 
Augeublick nicht möglich fey. Much bite. bie edle Zeit nicht mit Adreßdebaiten 
jugebracht werben. Cine Adreſſe bes Herrenhrufes mwilrde das aubere Hans 
befummen ebenfalls eine Adreffe zu erlafjee Jedenfalla scheine ihm werngftens 
in dieſem Augenblck ai u Zeitpanft zu ciner Adreſſe gelommen: erft mlüfje 
man die angefilmbigten Borlogen, micht mir im birem, ſondern auch im dem 
anberıt Haufe abwartem um die politiiche Lane sum überfeben au fünnen, Er ruch 
deßdalb eventuell zur Bertagung ber Beſchlußnahme Über den v. Below'igen Autteg. 
Hr. d. Below befürtwirter deu jeforligen Erlaßeiner Arreffe, Es haudte ſich nicht um eiu 
Hofes confitutionelles Gemwobnheitertcht; der Exmft ber Loge babe, wie die Motive ere 
53 den Antrag herdergerufen; derieibe beywede allerbinge ber Staatsregierung bie 
erfenmung und ben Dank des Hanfes. für bie in ber Chronrede gemachten Mit» 
—— auszubrüden, Ueberdieß ſeh bat Herrenheue auch eu der zahlteichen 
Bürger im Lande, bie in demſelben ihre Berirelung jühen, verpflichtet 19 auen · 
fpreggen. Hr. Haffelbadh Hält den Erfah einer Adreſſe namentich fr bedentlich 
ange ichts ber wichtigen Stelle in ber geſteigen Throurede, it melden Se. Majı auf 
bat dringendfe zur Berflänbigung ar. Co Liege im dieſem Augeutlict 
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Tagen wäre befhalb welinfhengwerts daß das Hanf don 
ven Vorlagen. Fri nebhıne Fin es fh ausipreche, sr ebenen —— 
Thatſachen wirbe zu Uusprüden führen bie er ſeht wicht für uniich halte; 
er zweille zwar mit an ber — Haufee, halte biefe aber 
für — fäwierig. Sr. dv. Meding: König habe in der Thron 
rede der beftitninieflen erklärt im melden er ben eit 
gianhe cz Da das Guns Denn Bing ine NaRl bakin anicnden wife def 
14 
Die Sucdtn wird g Dis genehinigt 


; 2 — * 
ben Erle M mit Maforität ii e ber 
—— —— — 10 Fr eh —* eLuug ——— 

Deſterreich. (2) Wien, 10 Nov. Es unterliegt keinem Zweifel 
daß der Kaifer Rapoleon birecte Einlabungen an bie Souberäne ıc. zu einem 
Gongrek nad Paris ergehen läßt. Was ben deutſchen Vund beisifft, 
fo ift nicht bloß an benfelben als ſolchen bie Aufforderung zur Beſchidung 
des Gongrefjed ergangen, fonbern auch bie einzelnen deutſchen Souveräne 
find zur Theilmahme geladen worden. So Bat der König von Württem- 
berg ier Tagen das betreffende Einlabungeſchreiben erhalten. 
Dan beginnt bie Lage mit mehr Rube aufzufaffen, und auch auf ber Börfe 
wird eine feftere Stimmung twieber Boden gewinnen. Ohnedieß ift 
das ftarfe Zurucweichen ber Curfe hier nicht fo ſehr einer Panique ald ben 
Verkauf von Seite des Auslands zugufchreiben, welche ben hie: 

Effecten überftwemmten — beliebte Börfen: 
Papier, welche bei jebem ähnlichen Anlaß auf 
Roften des biefigen Plates in Scene geſehl werben. Ueber bie Entfchlüffe 
unferes Eabinetö bezliglich des Congreſſes laßt ſich noch nichts beflimmteafagen. 
Sm allgemeinen — Princip ſtellt man ſich * bom Kaiſer —— 
ausgeſprochenen eineswegs ent; man i ar geneigt bie Kund ⸗ 
gebung biefer Idee als feinen aufriätigen Bund untır Umflänben _ 
lich nicht unter allen — beit Frieden zu erhalten aufzufafien; doch wird 
man bier mit feiner Willendäußerung vorläufig noch fehr reſervirt ſeyn, 
bis man ſich über bie Intentionen Englands informirt haben wird. Daß 
in dem Entjpluß Gmglands ber augenblidlihe Schtverpunft der Lage zu 
fuchen ſey, fühlt man allgemein zienlich deutlich. — Die preußiſche Thron 
rebe hat keinen nennenäwerthen Eindrud gemacht; man findet fie unbedeu · 
tend. Man hofft fibrigens daß bie bie franzöfifche Thronrebe gefchaf: 
fene Lage beitragen werde ſowohl dem Berfafiungsconflict in Preußen als 
den Mipftimmungen zwifchen bier und Berlin die ſcharfen Eden abzufcleifen. 
&s follen biefür in neuefter Zeit einige Anzeichen fpredjen. — Cs unterliegt 
Keinem Stoeifel mehr bag bie Negierung Anftaltem trifft ihre Militärfräfte 
in Galisiem angemefjen zu verflärfen, um die ber Probinz fo nöthige Rube 
und Sicherheit inmitten ber polnischen Aufregung mit demjenigen Apparat 
weldyer Autorität ſchafft aufrecht halten zu Fönmen. Cine Verhängung bes 
Delagerungsftandes über ganz Baligien übrigens, wovon geflern das Gr: 
rüdht cieculirte, ſcheint vorläufig nicht beſchloſſen zu feyn. 

() Wien, 11 Robembr, Aus guter Duelle fann ich Ihnen 
mittbeilen daß man dem FME Grafen Alex. Mensdorff, gegentwärtig 
Statthalter in Galizien, das Portefeuille es auswärtigen Miniſteriums 
angeboten bat. Der Graf, deſſen Geſundheit etwas leidend it, hat bisher 
noch nicht angenommen; doch ift es fehr möglich daß Sie bemnädjit von ber 
Erfeyung bed Grafen Rechberg durch denſelben hören, Wie Sie wiflen, ift 
Graf Mensborff durch bie Goburger mit dem englifchen Hof verwandt. Er 
iſt unftreitig einer ber fähigiten Diplomaten Defterreichs, (Bis jest ift und 
dieſes überrafchende Gerücht nur bon einer Duelle zugelommen, baber tvir 
Bitten demſelben noch zu mißtrauen, ungeadtet es aud) ſchon ala Sage be 
adhtenswerth ſcheint. Graf Rechberg hat ſich jedenfalls bleibende Verbienfte 
um Deflerreich erworben.) — In Galizien ift ber Belagerungtftand noch 
nicht verhängt, ſondern es find bloß bie Garnifonen ſowohl durch Comple 
tirung ber Regimenter als durch den Einmarſch einiger Cavallerie Regimenter 
berftärkt worben. 

: Wien, 11 Nov. Die Verhandlung Über die Lemberg Czernowitzer 
Bahn ift heute nicht viel vorwärts gelommen. Bon ben für bie Generals 
debatte eingeichriebenen vierzehn Rednern fiel Gitfra aus, ber noch nicht 
von Brünn eingetroffen ift; dafür haben fich gleich zwei neue einſchreiben 
laſſen, und ta jegt die Mehrzahl auf Seiten ber Vertheidiger der Ausſchuß 
anträge fickt, jo werden au gewiß noch neue Gegner erſte hen. Nach der 
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heutigen Debatte läßt fi vielleicht annehmen daß bie Vertagungsanträge 

nämlich bo 

‚bie 

Dit wenigen Ausnahmen 

ben Dfien bes 

von ben Galiyiern als ein Recht 

genüber bem bevorzugten Weften in Anfprud genommen wird, und wer» 

den daber germ Vermitielungawegen ihre Zuſtimmung ertheilen welche bag 

Geſet wahren ohne die Ausführung des Projects in unabiehbate Ferne zu 

rüden. UndUnträge diefer Art liegen zur Austwahl {don jegt dor, ober find 
für die Sperialbebatte angemelbet,. _ 

Nöten, 11 Nov, Bei ber jüngften bes 

bon Gran in Wien fol der Kaiſer ihm feinen (bed Kaiſers) in Um 

garn noch für bas Ende d. M. im Ausfict geſtellt haben. — Im Befin- 

den bes erfranften hannoberiſchen Gefandten Frhen. d Stodkaufen if be 

fentliche Befierung eingetreten. — Der hat eine bei ihm be 

antragte Beitragäleiftung für das Palın Denkmal in Braunau abgelehnt. 

Wir müflen bie In en Ton en Se er 


doch außerdem für ein nicht zu anſpruchvolles Denkmal ſchon hinzeichend 
eingefchoffen zu fıyn. 
MDefterreichifche Monarchie. 

(.) Beftb, 10 Nov. Der König fommt nad Ungamm! Das ift im 
Augenblid ber Freubenruf in jedermanns Mund, vor bein alles übrige in 
den Hintergrund tritt. Ich babe Ihnen ſchon geiagt daß ber König ſowohl 
als feine erlauchte Gemahlin in Ungarn fehr populär find, Die Unbe 
haglichleit der Zuftänbe, bie öffentliche Nechtsunficherheit, der Notbfland — 
das alles trägt noch bazu bei dah man mit um fo freubigerer Erwartung, 
mit um fo größern Hoffnungen ber Ankunft bed Königs entgegenficht. Es 
gibt kein Bolt mit mehr monarchiſchem Betvußtfeyn und mehr monarchiſchen 
Traditionen als die Ungarn. Bon ber perjönlichen Intervention ihreß 
Königs hoffen fie deßhalb alles: bie Regelung ihrer politiſchen und jubi 
ciellen Angelegenheiten, und wenn bie vom Reichtrath beeretirte Aushülfe 
für den Nothſtand fich ald ungenügend extweifen follte, auch bie Hebung des 
Nothftande. So ift denn zu erwarten daß, was den politiiden Discuf 
fionen und felbft dem mächtigen Hebel ber Intereffen nicht 
der perfönlichen Znitiatipe des Monarchen fich fügen wird: bie 
Deſterreichs auf der Baſis eines gemeinſchaftlichen politiſchen Reis! Ju 
dee Ofener Burg werben bereits bie prachtvollen füniglichen Gemädher für 
ben hohen Befuch in Ctand gefrgt. Sie jehen dafs ich gut unterrichtet war 
als ich Ihnen Türzlih die beborſiehende Reife bes Kaiſers nad Ungarn am 


Tünbigte, 
Schweiz. : 

DB Bern, H Nov, Marquis Turgot, ber frangöfiidie Bejanbte bei 
ber Eidgenoſſenſchaft, hat dem Bundespräfidenten Fornerod ſchon am 
vergangenen Freitag Nachmitlags, glei nad der Sihung des Bundek⸗ 
rathe, das Einlabungsfhreiben zu bem bom dein Safer ber Framoſen bes 
abſichtigten europälihen Kongreß überreicht. Da es ber Sqhwein mit ber 
Beantwortung biefed Schreibens nicht preifict, fo hat zu feiner — 
feine auferordentlide Eigung des Bundesratha flattgefunden. in 
feiner heutigen gewöhnlichen Sitzung bat er bazfelbe in Berathung gez 
und es nad Feſtſlellung ber allgemeinen Grunbfäge dem Chef bes 
ſchen Departements, Bunbeöpräfidenten Fornerod, zur 
übergeben. Win ich recht unterrichtet, fo wird bie Antivort auf Annafıne 
ber Einlabung fauten, wobei jeboch getvifle Vorbehalte, welche die Schwcij 
in ihrer Stellung als einer ber Heinfien Staaten Europa's für nöthig er⸗ 
achtet, gemacht tverben. — Bei ber geftrigen Nachtvahl in ben Nati 
haben ſich hier in Bern und in dem ganzen Wahlkreis Mittelland bie Pat ⸗ 
teien in fo gereister unb hartrrädiger Weile betämpft, daß man an bie Wahl 
lãmpfe vor ber Mahl ber conjerbativen Hegierung im Jahr 1850 erinnert 
war. Bon beiben Eeiten warb alles aufgeboten den Sieg zu erringen, aus 
dem fhließlih Bundessath Stämpfli, trog aller Anfeindungen und Bew 
leumbungen, mit fo überiniegender Majorität hervorging, dag man felbft 
im Lager ber Liberalen über bie Größe bes Siegs erfiaunt war. Es if 
bieß eben ein neuer Beweis daß ſelbſt Beim, der Sitz bes conſervalwen 
Biltgerthums, mehr und mehr dem Beifte der Neuzeit und bes Fortſchritts 
anheimfält, beffen erfler Banneriräger Bundesratd Stämpfli einmal ift 
und bleibt. Bunbesraib Etämpfli erhielt 4720 Stimmen, und mit ihm 
warb nur noch Mliregierungsraih Sloſch mit 4607 Stimmen gewählt, Für 
einen britien Nationalratb hat bermnad; nodmals eine Rachwahl flaktzus 
finden, bei der ſich Hr. d. Bonzenbag; von sonjervativer und Hr, v. Graffen« 


E 


— —— —————— — 


5245 


rieb vom liberaler Seite als biejenigen Candidaten ———— — — 
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rung des neuen Zorbinayor, ber am dieſem 


ug (Proeession) zur Einfüß 
ge fein Amt antrat, in bew 


DMunicipalität find fehr unzufrieden darüber daß bemfelben Ten Beihen 
Löniglicher Hulb (durch Verleibung der Nittertvürde) zu Theil geivorben, 
während doch gerabe in fein Amtsjahr fo viele Hofereignifie fielen, bei denen 
. ‚ ber Grmeinberath allen Eifer beibä igte, und die Altfiadt nicht weniger ala 
60,000 Pf. St. verausgabte, ais: bie Großjäßrigtverbung bed Bringen 
vd. Wales, ber Einzug ber Pringeffin Braut unb bas pradtvolle Hochzeitfeſt in 
ber Guildhall. Diefe Ungnabe ift in ber That um fo —— — 
aeulich bei ber Einweihung des Prinz Albert Denkmals in 
dortige Bürgermeifter alabalb durch einen Schwertſchlag der — he 


tert wurde, jo daß er num beißt, toie Falſtaff ſchreibt, „Sir John für gang 
Europa.“ 


Die Frage wegen ber Wiederbeſetzung daB (anglicaniſchen) ergbiichöfe 
lien Stuhls zu Dublin, —— in leiter Zeit die iriſche Epiſtopalgeiſilich⸗ 
leit aufregte, iſt jcht gelößt: der ſehr hochwürdige Dr. R. Chenedit Trend, 
früher Profeſſor ber ogie an ber Londoner Univerfität und feit acht 
Jahren Dehant vom Weflminfter, hat bie ihm von ber Regierung anger 
botene Stelle, mit welcher ein Einfommen von 7786 Pf. St. und ber —* 
mat bon Irland verbunden iſt, angenommen. Dr. Trend, ein Mann ton 
57 Jahren, ift nad Abſtammung und Geburt ein Jıländer, was auf der 
fmaragdgrünm Inſel ſchon ein günftiges Borurtheil für ihm erregt. Bu 
gleich werben in ben Blättern feine Verbienfte ald Theolog, Philol 
Dichter gerühmt. Seine Schriften „über bie Bleihniffe,“ „über bie 
der“ und Ge ber bie Bergprebigt” haben mehrere Auflagen erlebt; als Ein 
guiſt iſt er ein Beförberer bes neuen engliſchen Wörterbucs, deſſen Einrich 
tung er durch fein Eſay: „On the Defects of our English Dietionaries* 
Borgezeichnet Hat. Endlich als Poet Bat er ſich durch eine Reihe religiöfer 
Gedichte belannt gemacht, unter benem befonders Juſtin ber Martyrer“ 
wird, Seiner Geſinnung nad gehört ber neue Erzbiſchof zur hoch⸗ 

ichen u jedoch ohne fanatifchen oder intoleranten Anſtrich. Sein 

im Dechanat von Meftminfter ift ber Canonicus Dr. 9. P. 
er ber durch feine vergleichtweiſe aufgeflärten Anſichten befannte 
Profeſſor der Kirchengeſchichte in Orforb, melden das Gerücht anfangs 
felbft für das Dubliners Grgbistfum beftimmt feyn lief. Stanley ift 
ber Schliler und Biograph bes Hiftorikers Arnold, und berfelbe Geiſtliche 
der ben Prinzen von Wales auf feiner Reife in Paldftina begleitete, 

Die getwichtigen Angriffe welche Franz Vaco als Naturforfher in 
Deutſchland erfahren bat, fheint man in England felbft todtſchweigen zu 
wollen; wenigſtens in ben und borliegenden Blättern und Zeitſchriften 
wir bis jegt faum eine ng ben. Mittler: 

teile mehren fi in England bie neuen Ausgaben ber Vaco ſchen Schriften. 
Eine fehr vollſtändige und gute Ausgabe ber Efjays, des — unter 
feinen it: „Bacon’s Essays, and Culours of Good and Eril. 
With Notes and Glossarial Index. By W. Aldis Wright, M. A. Lon- 
don and Cambridge, Macmilian.* Diefe, großentheils ſeht fur; € gefaß ⸗ 
ten, Aufſaͤte über — und religibſe Anliegen des praktiſchen Lebens 
haben, tie die Saturbay Review bemerkt, auf bie Denlweiſe ber Eng: 
länder in ähnlicher Weiſe beftimmenb eingetvirkt wie bie moralifgen Mari 
men Shaleſpeares. „Weniger fubjectiv als Mortaigne, weniger geſchraubt 
und tweitherziger als bie italienifchen Schriftfteller, bie in aller Hand und 
Mund waren, Machiabelli und Guicciardini, ſtellte Baco ein Erempel auf 
wie fich Freihei und Kühnheit mit einer ernſten und gehobenen Lebens, 
anf auung, bad Denken mit bem fühlen, bas Thatfächlicge mit der Poeſie 
verbinden läßt, und bieß zwar in anfpruchälofen und fragmentariſchen Dlät- 
tern, ohne gelebrten Prunk und ohne Affeetation von Tieffinn und Wih. 
In ber ganzen feflländifchen Literatur jener Zeit ſucht man vergebens nad) 
einem zweiten jo weifen und gründlichen Bud, jo vol von Leben und 
Wahrheit, und doch fo einfach und anſpruchslos. Wir hätten es in Eng 
land ſchwer entrathen lönnen.“ 

Pferdeliebhaber mag e3 intereffiren zu vernehmen baß fo eben eine 
SGeſchichte der Pferderennen“ erſchienen ift: Horse-Racing; its History 
and Early Records cf the Principal and other Race-Meetings. London, 
Saunders 1863, Die Schrift ſcheint ſich freilich aumeift nur mit England 
zu beihäftigen; aber England ift das claſſiſche Land für Sport. 

In einer Berfammlung der „Londoner photographiſchen Geelihaft," 
welche vor einigen Tagen flattfand, fuchte Hr. Smith, Gurator des Patent 


4) Seit drei Wochen, und länger, it 90 bie Loubener Pol um einen Tag im 
Rbanand. 


Muſeums in Süd⸗ Kenſington. ben Beweis zu führen daß ter erfle Erſin⸗ 
der der Lichthilder der im Jahr 1809 verſterbene Hr. Matthew Boulson 
zu Soho (Fabrilort ‚bei Birmingham) getvefen, der ſolche Sonnenbüber 
(sun-pictures), wie ex fie nannte, ſchon im Jahr 1791- berferligte; eine 
beträchtliche Anzahl derfelben ſoll noch vorhanden: ſeyn. Ohne Renninik 
biefed Borgängers ſoll kurz darauf Thomas Wedgwood, ein Son bed ber 
sühmten Tüpfers, biefelbe Erfindung gemacht haben; in ähnliches Weife 
wie im Jabr 1839 die Erfindung gleichzeitig von.bem Framzoſen Daguerre 
und bem Inglänber Fo Talbot angeſprochen wurde. (Näheres barüber 
in der Saturbay Review vom 7 Nov.) 

Aus Angıb dei Brands im Lager zu Alderſhott. wo in einem Stall 
bon 88 Pferden 76 zu Grunde giengen, mat in ben Blättern jemand, zur 
Verhütung ähnlicher Unglüdafäle, den Vorſchlag: in Gajernen» ober fonftis 
gen Marftällen fünmtliche Pferde vermittelt eines Ringes an eine durch 
bas gange Gebäude nehenbe Stange, desen beide Enben an ben Hufen» 
feiten ins Tveie treten, zu befefligen; tritt ein Nothfall ein, fo wird.bie 
Stange einfach heraufgegogen, und bie Pferde finb frei. Der Plan ift micht 
zu verivsrfen, odwohl babei in Betracht zu ziehen ift baß bie Thiere bare 
ein großes feuer, wie ſich bieh auch jeht gereigt hat, in ſolchen Schrecken 
geſeht werben, daß fie ſich ſelbſt im bie Hlammen jürgen ſtatt die Gelegen ⸗ 
beit zum Entwifchen wahrzunehmen. 

Eine grauenhafte That iſt am Samflag Abend Hier in London verübt 
worden. Zwiſchen 8 und 9 Uhr nahm ein Dann, in Geſellſchaft einer 
Frau und zweier Mbchen im Alter von fieben und von fünf Jahren, an 
dem Bahnhof ber Great Cafiern eine Droſchke, und hieß ben Kutſcher nach 
Wehbourne Grove fahren. Fury darauf ließ er alten und fih aus einem 
Mirkhöhaus ein Duart Bier an den Wagen bringen, welches die Inſaſſen 
gemeinſchaftlich tranlen. un Holborn dill angelonmen, lich er zum jweir 
tenmal anhalten und flieg aus ber Drofcle, indem er dem Kutfcher bie 
Weiſung gab bie drei I Jagen Zurückb 55 dem rd ange: 


gebenen Beftimmungsort zu beförbern, an Heid vap Babereib 
hlie. In Weſtbourne Grove hielt ber K * — 
chlag, als er au ſeinem Entſehen drei Leichen ni 


Die ärgtlie Unterfuhung ergab ein a de 
Er Dean ift Dan * der das muß en 
braten geivel — au Spur, und un 
*8 nr Fauna, Bolt I Balb balb gelingen wird fid) bes — Mörbers zu 


Frauk reich. 
Paris, 10 Nov, 


Die officiöfe Treffe gibt ſich unendlige MüSe den eigentlichen Einn 
ber Napoleoniſchen Einladung an bie Zürften Eutopa’s nad; Parid zu ver- 
brechen. Paris iſt, wie ber aifer der Framzoſen in der Einlatung ſelbſt 
gang richtig ſagt, die Duelle aller Rebolutionen in Europa, und auch das 
atveite Kaiſerreich entiprang einer Nevolution; denn 05 fie von oben oder 
unten ausgeht, iſt ganz gleich. Ein Congreh in Paris heißt fomit eine Vor · 
labung ter legitimen Fürften Europa's vor das revolutionäre Princip 
“in RE: Daß Melogeit nicht des Mrcht begrabe 

k daB t begraben 
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iſt nicht bloß das Wort eines Sängers, ſondern eines ber erſten Vorlämpfer 
bes deutſchen nationalen und politiſchen Lebens und der leitende Grundlag 
ber ganzen deutſchen politiichen Bewegung ber Gegenwart. Daß ein Com 
greß in ein Sieg bed rebolutiwnären Prinaps jey, ein Sieg ohne 
Kampf, geſteht —* ber Moniteur ber Revolution, die Dpinion nationale, 
ein, unb bie öffentliche Meinung Europa's wird biepual ber Dpinion 
nationale zuftiinmen, Das Blatt, weldes bas zweite Kaiſerreich babin 
.. es ſey bie Revolution in ein Syftem gebracht, ftellt gelegentlich 

tojects Vergleiche zwiſchen Heinrich IV und &, Napoleon an, 
vide natutlich ganz zu Gunften des legten ausfallen, namentlich wird 
es 2. Napoleon tm Gegenfat zu Heintich IV zum Haupsverdienft ange 
rechnet baß er ohne Haß gegen irgendeine Macht und einzig nur im Inter⸗ 
efle bes allgemeinen Wohls ben en zu Stande zu bringen ſuche. Nur 
lann bie Dpinion nationale nicht einjchen wie man ohne vorgängigen 
Rrieg zu ze. —5— gelangen ſoll. Eim Congreß ber feinen 
Tropfen Blutes loſte fey ein ſchöner Traum, denn noch jey die Hera der 
Schlachten nicht geſchloffen; die Nanone habe ihr lehtes Wort noch nicht 
geſprochen und ihre lehte Hufgabe noch nicht vollbracht. Offenbar made 
ſich der Kaifer felbfi barüber feine Jlufionen, doch müffe er vorher anftandes 
balber wohl nod einen legten Verſuch machen auf friedlichem Weg zum 
Gongreh zu gelangen. Da er aber jelber bie Vertrãge von 1816 nicht mehr 
als bejichend anjche, jo lönnten auch nicht die ads Unterzeihna ber 
Wiener Birträge von 1815 eingeladen, jondern die Einlabungen müßten 
am alle europätichen Herzfcher erlafjen werden, ſeibſt Griechenland und den 
Rirchenſtaat nit ausgenommen, Auch Polen müſſe als Uagender Theil 


fpringen, und auf ber anbern Seite mwieber * dem Biere 
fehen. Welcher Fürft Europa’s, welche Regierung bat Luft dieſe Rolle 
in ben Augen ber Frangeſen zu fpielen; welches Bolt, welcher Stamm wird 
feinem Fürften, feiner Regierung bieß erlauben.‘ Wir nehmen felbftrebenb 
einen Monarchen, eine Regierung hierbei aus: es ift Bietor Emmanuel, bie 

Turiner Regierung unb beren Kammern. Diefe finb alle drei in einer 
abmormen Lage; ihre Stellung, ihre Bergangenheit und ihre Zukunft heiſcht 
faft peremtoriſch eine Annahme ber Einladung; aber eben bie Annahme 
von biefer Seite ift ber Beweis daß ein Congreß wie ihn 2. Napoleon vor 
geſchlagen jenen Charakter tragen würde den wir ihm beilegen. 

E83 ift ſchon gemeldet daß ber geſetzggebende Körper bei der Prür 
fung ber Vollmachten ber Deputiten fih wenig fireng zeigte, ſondern 
bie Anerkennung der Wablen ausnahmdlos erfolgte, ja daß bei einer Prin ⸗ 
eipfrage bie Oppoſition fid zu Gunften ber Regierungspoctrin entfchieb. 
Emile Ollivier benügte in feinem und feiner übrigen Oppofttiondcollegen 
Namen die Wahl eines Eifenbahnverwaltungsrathe, des Hm. Lacroie⸗ 
Gt. Pierre, dazu um ſich gegen bie von dem Phare be la Loire zuerft ange: 

ilitätstheorie in Bezug auf Unternehmer Öffentlicher Arbei⸗ 
ten, Eifenbahnabminifiratoren etc. 2c. auszufprechen. Er rechtfertigte dieſe 
Auffaffung des betreffenden Berfaffungsparagrapben von Seiten der Op⸗ 
pofition durch o fon juriftifche Argumente, glaubt aber daß bie frühere 
Beitimmung bed Gefehes vom Jahr 1849, welde in das Decret vom Jahr 
1852 nicht mit aufgenommen wurde, theilweife twieber eingeführt zu werben 
verdiene, Am Schluß feiner Erllärung fügte er folgende Worte bei: „Wir 
wu. uns en baf die Dppofition ſchon in der erſten Sitzung durch 
die Haltung getoiffermaßen feitzuftellen im Stand ift welche fie 
—— einzuhalten gedenlt. Sie wird weder zãnliſch noch aufbrauſend ſich 
gebärben, ſondern ſteis lohal bleiben und ſich auf einem hohen Standpunlt 
halten. Denn fie weiß daß es eines ber Vorrechte wahrer Principien if, 
—* dieſelben niemals einer Vertheidigung durch zweideutige, verwerfliche 
ober ungeſetzliche Mittel bebürfen.“ (Zeichen ber Zuflimmung auf mehreren 
Bänlen.) Eine einzige Depulirtenwahl, die bes britten Wahlbezirk des 
Doubsbepartement, wurde vorläufig nod nicht genehmigt. Berryer trug 
auf Vertagung an, weil eine Proteftation nicht bei den Wahlacten fih bes 
finde, obgleich fie der Adminiſtration eingereicht worden fey. Dieſelbe fey 
am Morgen ber Sihung erft in einer zweiten Ausfertigung eingelaufen, 
und fönne deßhalb jeht erſt der betreffenden Commifjion zugeſtellt werben. 
Der Berichterftatter wollte dennoch feinen Bericht erflatten, weil Die Commiſ⸗ 
fion bis jet feine Proteftation fenne, ater Berryer bejiand auf feinem 
Vertagungsverlangen. - Der Präfident wollte nicht daß in biefen Dperatio: 
nen bie geringfte Ueberraſchung flattfinde, und hält es für loyaler und 
tegelmäßiger bie Berichterſtattung zu vertagen. (Sehr gut!) Die nädhfte 
Sihung, in welcher man mit der Prüfung —— fortfahren wird, 
ift auf den folgenden Tag anberaumt. Bor und liegen zwei Proteftationen 
negen bie Wahlen welche weitere Bedeutung haben, und benen auch ber 
ungen Kürper —** ſchenlen — Die eine iſt von einem 
Theil der Wähler des Departement ber Dfipirenäen gegen Hm. 
Saat Pereire gerichtet, bie andere gegen die Art wie der Prält 
Pietri bie Mahl des Hrn. Lavertujon befeitigte. Dem von bir —* 
waltung unterſtützten officiellen Candidaten Hm. Iſaak Pereire wird 
vorgeworfen ſich durch Beſtechung die Stimmen der Wähler verſchafft zu 
haben, und die Summen welche er theils perfonlich verſchenkte ober durch ſeine 
Agenten vertheilen ließ, belaufen ſich in einzelnen Orten bis zu 11,000 Fr., 
Berſprechungen wurden bis zu 25,000 Fr. gemacht. Herr Pereire hat es ſich 
in mehr als 30 Orten Taufende foften laſſen bie Wähler zu beftimmen. 
Eharakteriftifch iſt da alle Verſprechungen nad der Wahl zurüdgegogen 
wurden, weil fie nicht mehr zeitgemäß. — Die Actenftüde zur Beleuchtung 
ber in Borbeaur volljogenen Wahlen bilden einen ganzen Band. Es iſt 
damit der Beweis geführt daß, wenn bie Wahlen nicht bereits über den 
Ganbibaten ben fie erwählen wollen einig find, ein unabhängiger Canbibat 
gegen die officiellen kaum noch eine Chance hat, fo allgetwaltig ift die Macht 
ber Verwaltung. Wenn die Wahlbezirke nicht ganz in den Etädten liegen, 
ober bie ſtädtiſchen Wähler weit überwiegen, ift nidıt einmal eine Ausfidt 
für eine oppofittonelle Minorität, weil ber Präfect in ber Lage ift faft jede 
Het der Mittbeilung, ber Verabrebung zu unterfagen und zu betrafen, 
während er alles dem officielen Ganbibaten peftattet was er dem oppofitior 
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nellen verbietet. — In einem Lanb aiit einer fo elfnädftigen und tn Fi 

fo abhängigen Verwaltung wie des zweiten Raiferreich®, bei en 

a m Oel enthalten, ift bas allgemeine 

recht wenig mehr als ein leerer Schall, und nur im feltenen Fällen 
über dat 


mehr als eine leere Schauftellung. 

Dem Phare de la Loire ſchreibt man fo Ev 
feinen des Hrn. Thiers in der Sammer: „Man ftelle ſich einen 

gegangenen bor ben feine Soldaten twieberfinden, ein Familien 
men das beimfehrt, wo bie Freunde feiner harren, und man hat an 
näbernd 2 von dem be ie Thiers ee dd 
Een aller en bereitet wurde. herein, ganz ’ 

Heine Geftalt, in funlelnder, cofetter, geiämadvoller Toilette — caſtanien · 
braunem Ueberrod, pantalon de fantaisie, Meinen Gamaſchen und wunber- 
netten Stiefeldhen — mit ungezwungener Gebärbe, lebhaften Auge und 
ganz jugendlicher Beweglichkeit, iro& jeiner Brille und feines grauen Haare. 
Er wußte laum wen anhören, wen antworten, und dennoch hatte er für 
jeben einen Gruß, ein Lacheln und ein Wort.“ 

+ Paris, 10 Nov, Lord Valmerſton und König Wilhelm haben ge 
ſprochen und feiner hat auf den Congreh angeſpielt. Doch nimmt bier der 
offieiöfe und biplomatifhe Optimismus, weichen ih Ihnen geftern fignalis 
firen muhte, nod zu, Es wird . B. verfichert: in Folge bes heutigen Wieder ⸗ 
ſehens des Fürften Metternich und bes Hrn. Troupn de Lhuys blühe wieder 
das herzliche Einvernehmen mit Oeſterreich wie im den fhönften Tagen ber 
demeinſchaftlichen, und doch nicht ibentifchen, Action, Der Dptimiemus bringt 
aud in den gefehgebenben Körber, in bie Rammeroppofition, auf bie — 2 
unter bie Baiſſters. J. Fabre ſchtwer frank an einer Entzlindun u bon 
Gebärme und ber Pruft. In feiner Abweſenheit zeigt ſich bie Dpp 
weich und fogar gefällig geflimmt. Sr. Thiers theilt mit dem Duc de Morny 
die Autorität in ber Hammer, und ſcheint erflerer ber ihm in einer nahen Zu ⸗ 
kunft zugedachten Größe ſchon entgegemzuneben, fo iſt letzterer ber vollendete 
Weltnann, welcher per Dppofition bie Bühne höchſt liebenswürbig aus zubrechen 
bermag, nachdem ihr die Thronrede ohnehin ſchon ben Mund zu verkleben ſcheint. 
Nach vieljeitigen Anzeichen wird bie Dppofition unter ber allgemeinen Ertvar 
tung und unter dem Niveau ber Wahlbetvegung bleiben. In biefer Seffion 
dürfte das Naiferthun bie Probe noch einmal beftehen. Die Ginanzkreife 
terben vom ber Hauffe einig und allein durch bie Geldtheuerung und die 
noch drohende Dieconto Erhöhung abgehaltm. Sie glauben nicht an ben 
Gongreß; aber an bie biplomatifcdhe Verſchleppung der gefährlichften Fragen 
biß zur laiſerlichen Neujahrärebe. Mit den Diplomaten wollen fie bie 
Ghimäre einer politiichen Zinuibation A la hausse e&comptiren. — Bon 
Turin aus wird wieder viel Wichtigthuerei mit allarmirenden Berühten 
getrieben. Krieg ober Venetien im Frübjabr! &o lautet auch ber Com 
mentar be3 Hrn. v. Nigra zum Congreß. Die officiöfe Vroſchüre Guerra 
pel Veneto ift von biefem a —— 

elgien. 

% Brüffel, 10 Rob. Der Landtag iſt fo eben mit dem gewöhn ⸗ 
lien Gepränge vom König eröffnet worden. Der verehrte, fehr wohl aus, 
febende Monarch wurde allerfeitd mit ftürmifhen Hurrahrufen begrüßt. 
Die Thronrede ift fo gehalten, daß ſich wohl nur ruhige Apreßdebatten baran 
Mnüpfen werden. Diejenigen welche ih vorfpiegelten die Rebe werde leiſe 
Anfpielungen auf bie Ergebniffe ſey es ber legten Kammertwahlen ſeh es ber 
nod) friſcher im Gedächtniß ftehenden Gemeinbewahlen, ober enblich auf 
den Gonflict mit Antwerpen enthalten, müffen ſich gewaltig enttäufcht Im. 
Eine einzige Stelle dürfte vielleicht auf den Bänken ber Rechten auf Wi« 
derſpruch — weil fie mit dem Inhalt der bifhöflihen Hirtenſchreiben 
ber letzten Seit nicht allzu harmonisch fiimmt. Sie lautet: Il ya partout 
une noble &mulation pour contribuer au d@veloppement intellectuel et 
moral du pays, Die Rebe beginnt mit einer Aeußerung des Dankes für 
die Kundgebungen ber Liebe und Anhänglichkeit, deren ber König während 
feiner Krankheit fih zu erfreuen gehabt; fofort wird auf die wohlthätigen 
Folgen der Abſchaffung des Scheldezolls ſowohl für bie Entiwidlung des 
Handels als für Befeftigung unferer Bezichungen zu den — 
hingewieſen, ferner die günſtige durch eine ergiebige Ernte * 
materielle und financielle Lage des Landes hervorgehoben. ne 
geflellt werden bie Nevifiom des Handelögefehbuds, namentlid) neue Regular 
tive für bie Errichtung von anonhmen Gefellichaften, und ein Enttourf —*— 


fend die Freiheit des Zinsfußes wie ſie aus der Abſchaffung der S 
mungen gegen be den Safe hervorgeht; weiterhin befchäftige ſich die Regie, 
zung 


irfungäfreis der permanenten a 
zum Vortheil —— Decentraliſation der Vertvaltung, zu ertveitern 

endlich wird nod) als Borlage ein Code rural angefünbigt. 

denkt der Königliche — ber glänzenden Erfolge unferer re Del 
wohl in London als bei. der Irkten Gemälde Ausftellun 

ber erfreulichen Enttvidlung des öffentlichen Unterrichts in —* verſchie 
denen Zweigen. Der Schlußſatz drückt die Hoffnung aus daß bie Kam⸗ 


— — —— — 


mern ber — ihre lohale und ——— — —— verſagen 


Stat 
Eutin, 8 No, AR REN ————— 
nahe nad — neapoluaniſchen Provinzen angeireten. ih Miniſler, bie 


Gefanbten Preußens, Rußlands, Englands, der Türkei und Dänemarks 
begleiten 


ihn. Nur Amari bleibt zurüd; er allein hat: bis zur Rü 
Birtor Emmanuel3 am 16 bie Geſchicke Jialiens in ber Hand. Turin 
alfo.veröbet. Inywiſchen laſſen ſich bie allmählich eintreffenen — 
unb bejonbers die Rattayyianer, burd bie Abweſenheit bed Königs und ber 
Minifter in ihren Borbereitungen für den beginnenden parlamentarifden 
Kampf nit flören, Unerwildlich ſammelt Rattaygi neue Anhänger, unb 
täglid) werben in ben unter feiner Zeitung abgehaltenen Parteiverfamm: 
lungen neue Angriffeplane gegen daB, wie es ſcheint, dem Untergang ges 
weihte Minifterium entivorfen. Während er fid) mit ber Politik beichäftigt, 
Schreibt feine Gemahlin, Marie von Solmes, geborne Bonaparte, i 
Romane. Eie hat jet wieder, unter bem Titel „La riputazione di una 
dopnea* ein vermuthlic auf ihre eigene mehr als aweifelhafte Reputation 
Bezug babenbes Wert vollendet, welches demnächſt im „Lombarbo* ver: 
Öffentlicht werben fol. Für bie vielen abgereiöten Größen ift nur eine por 
litiſche Perfönlichleit, ber laum bedeutend zu nennende Menotti Garibalbi, 
bier eingetroffen. Er lommt von Niyga, und wirb ſchon morgen, nad) einer 
Belprechung mit bem hiefigen Polencomitd, nad Genua, bem er 
feiner polnifden Werbungen, zurüdichren. Komiſch find —— —*— 
Erlebniſſe in dem franzöſiſch gewordenen Nigga. Zwei verlleid 
agenten folgten ihm in ber Weiſe von gut gezogenen Hunden in * en 
nung von 15 Schritten auf dem Fuß. Blieb er ſtehen, fo Ranben ſie auch jeden 
notirenb ber ein Wort mit ihm wechſelte: Fieg er in einen Wagen, fo fuhren 
fie ruhig hinter ihm drein. Nicht einmal Nachts blieb er unbewacht; einer 
feiner beiben Polizeiſchatten fchlief regelmäßig am Fuß der Treppe zu feiner 
Wohnung. Für feine Abreiſe endlich waren größere Vorſichtsmaßregeln 
getroffen. Drei Boligeicommifjäre und fünfzig Ugenten bilbeten auf bem 
Molo förmlich Spalier, um ängftlic) jeben Schein einer Demonſtration zu 
verhindern. Ueberhaupt muß der Aufenthalt in Riga, nach ben Beſchrei⸗ 
bungen welche man hier zu hören und zu leſen belommt, ein nicht ſehr an’ 
genehmer fein. Bur Auftechterhaltung ber Drbnung gibt es bort 1500 
Soldaten, 1200 Polizeiagenten, eine Unzahl von Gendarmen und eine gar 
zu berechnende Menge Mouchards. Unter folden Umftänden iſt bie 
Berinuthung wohl gerech fertigt daß ganz Riga, auß bem bie Staliener noch 
jebt ſchaarenweis austwandern, bald mit Policiſten bebölfert, und fomit 
gründlich franzöſirt feyn wird. Neuerbings foll es bort Theaterbemons 
firationen gegeben haben. — Die Dlobelle bes dem General Lamarmora, 
dem Gründer der Berfaglieri, in Turin zu errichtenden Monuments find 
bier gegentvärtig Öffentlich ausgeſtellt. 

Turin, d Nob. Der König ift biefen Abenb um 7 Uhr in Foggia 
eingetroffen um ber Eröffnung ber Eifenbahn beiguwohnen. Die aus ver 
ſchiedenen Stäbten, wo ber lonigl. Zug anhielt, eingangenen Depeſchen 
conftatiren den begeifterten Empfing welcher dem König überall bereitet 
worden if. Die Bahnhöfe waren glänzend beleuchtet, Die religidfe Gere 
monie hi bon ben Bifhöfen von Pescara und Foggia vorgenommen wor ⸗ 
ben, $-) 

x Genua, 8 Nov. Der Verlauf ber Staatseiſenbahnen ift fo 
gut al abgeidloffen, und zwar am eine engliſche Gefellichaft, an beren 
Spibe ſich der International Erebit von London befindet. Hr. Dalton, 
dee ſich zu dieſem Zweck in Turin befindet, hatte bereits mit Comthur 
Minghetti und mit dem Minifter der öffentlichen Arbeiten, Grafen Mena 
brea, mebrere Unterrebungen, welchen auch Gomtihur Bona beitwohnte, ber 
Generaldirector der & Eiſenbnhnen. Bei biefen Bufammenlünften wur: 
den bie Grundbebdingungen bes Kaufbertrags feſtgeſezt. Glüdlichertveife 
bat Schr. v. Rothſchild freiwillig dem ganzen Handel entfagt, und ift alfo 
nichts weniger als ungehalten über bie neuen Verbindlichleiten welche bie 
Regierung eingegangen hat; man will ſogar wiſſen: er habe geſagt daß 
er ber engliſchen Geſellſchaft auch die lombardiſchen Eiſenbahnen ablte⸗ 
ten wolle wenn fie ihm ein vortheilhaſtes Anerbieten made, weil er ger 

neigt toäre fie vom den venetianifhen und füböfterreichifi 
trennen, Die prächtige Dampffregatte Principe Umberto, welche in ber 
Darfena der ng entgegengebt, wird Milte des dachſien Monats 
mis Sercadetten nach dem atlantiichen und bem flillen Merz abreifen, um eine 
Iufel_aufzufuchen bie bei geeignetem Klima einen Deportationsort für 

Eträflinge bieten lönnte, und gwar nach engliſchem, nicht nach framjönfchern 
an Nach den „Ruoho Eantfio” von Benevent iſt auf den Hopf des 

Brigantendefs Carufo cin Preis von 20,000 Fr. gefcht, melde berjchipe 
erhält der ihn lebend ober Jobt ber Vehörte überliefert. „Wenn berjenige 
dır die Geſellſchaſt von bictem Banbiten — der Gerechtigkeit gegenüber 
compromittirt ift, tyixd derfelbe der Gnade des Souverüns inẽ beſondere em: 
pfohlen.“ Und wir ſind in dem civiliſirtey etalien 


den Bahnen zu P 


* Ceup.·Oblag. 1051, © 


nd Polen. 


Conſul il nie verhaftet, noch 
* Wohnun ee 
—— — a * 
—* 
„Gras“ veröffentlicht eine „Aumbmadhung ber Warſchauer 
ei ei womit ber bereitd am 26 October erſchienene, 
die Frauen bon ber Trauer dispenſirende Erlaß näher molivirt wird. 
Jetzt fe ein Moment eingetreten, erllätt fie, wo es ihre Pflicht ſeh ſtatt 
zu neuen Opfern anqueifern zur Burüdhaltung und Mäpigung zu er 
mahnen. Sn biefem & Yugenblit ſey es nothivendig Proben ber vorſichtigen 
Ausdauer und Gebuld abzulegen. Je größer der Drud von Eeite bes 
Feindes fey, deſto größer müſſe bie Selbſibeherrſchung werden. Die 
Trauerlleider dienen jeht dem Feind als neuer Vorwand zu geſteigerten, 
in der civiliſirlen Welt unerhörten Grauſamleiten. Solange die Nation 
wehrlos ſich fügen mußte, war bie Trauer ein ſtummer Peoteft gegen bie 
Gewaltacte bes Eroberers. Doch jept ſtehe die Nation im offenen Kampf, 
man lönne baber bie Trauergehänge in Kriegsgeſchrei umtvanbeln. Heute 
biene man bem Baterlanbe nicht mehr mit dem ſchwarzen Kleide. Yet 
müfje ber Arm helfen. Wäre durch die Mafregeln gegen bie Trauer nur 
das Vermögen bebrobt, fo fönnte man bei ber Gewohnheit noch verharten, 
da aber Ehre und Schamgefühl ver frauen verlegt werben, Güter welche 
der Bole am höchſten fchäße, jo Lönne bie Nationaltegierung i in dem Aufs 
geben ber Trauerabzeichen feine Abtrünnigleit erbliden, und müffe im Gegen⸗ 
tbeil twünfchen daß bie Frauen, in ber Hoffnung auf eine beijere Zukunft, 
der Nothivenbigkeit fidh fügen. Wenn ber Anzug nur einfad) und beſcheiden 
fey, fo Zönne er jeber Polin auch ala —2* gelten. 


Beracrnz, 16 Oct. Die — bat bie Generale Miranbol, 
Bremont, d'Ars und Jolivet nach Frankreich gebracht. Der Marſchali 
Forey, wächen man bier zum Weerwariet, wird auf der Fregatte Panama 
nach Franbreich gehen, aber — New: York beſuchen. Man erwartet mit 
Ungebulb bie erſten Acte bes Generals Bazaine, des neuen poliliſchen und 
militärifchen Chefs. Die Brüde von Chiquihuite ift außgebeflert werben, 
zwel Senbungen melde bort aufgehalten worben waren, 8* am 14 hier 
angelangt, (T. G.) 


Nordamerika. 

New: ort, 50 Det. Folgendes iſt ber nähere Jahalt des ſchon 
befannten Telegramms: „General Thomas meldet daß bas Corps Hoor 
ters in Bribgeport am 29 um Mitternacht angriffen worden if. Der 
Kampf war während ziwei Stunden blutig; er hat ſich jedoch mit geringer 
ver Lebhaftigkeit bis 4 Uhr fortgefeht. Um 7 Uhr zeigte Hoofer an ba 
feine Truppen ben Feind zurüdgebrängt und fich feiner fänntlichen Stels 
lungen bemädtigt hätten. Die Unioniften alten bas fübliche Ufer des 
Fluſſes bejegt, von Bridgeport, welches in Alabama Liegt, bis auf ben 


l tta Die Kiienbahnverbinbun unterbrochen, 
I hie Arızer bes General —— nn en werben 
innen." 


Sandel, Börfe, Eifenbabnen und Telegrapben. 
Augsburg, 12 Nov, 
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England abgelaufen. Iu Siecho 
von '1,991,700 Wıble. Mn. gezeid Ä 

50 Wetien, die eine Summe bon 8,150,000 Rıblr, 
Loudon find 90,000 Aetien zum Caplialwerihe von 49 
richnet worben. 


Renefte Boten. 

“ Kaffel, INov. Zur heutigen Landtagswahl waren 1357 Wähler 
erſchienen, welche bis auf ſechs fämmtlid Hrn. Dberpoftmeifter Nebelthau 
ihre Stimmen gaben, (H. M. 3.) 

" Deffan, 11 Nov, Laut einer im heutigen „Anb. Staatsangeiger” 
veröffentlichten Belanntmachung des Staatsminifteriums ift die Einberufung 
des Landtags für das gefammte anhaltiſche Herzogthum zum 26 d. M. in 
Deſſau beſchloſſen und ber beffallfige höchſie Befehl an ven Landſchafts⸗ 
unterbirector v. Kroſigk auf Gröna erlaffen worden. 

Berlin, 11 Nov. In ber heutigen Eigung des Abgeordneten 
baufes wurde ein bringenber Antrag bes Abg. Frefe und Genofien ver 
lefen, dahin gehenb baf ber gegen bie Abgg. Freſe und Darre ſchwebende 
Prefeproceh, in welchem zum 16 d. Mts. Termin in Minden anfteht, wäh 
rend ber Dauer ber Seffion fuspenbirt werde, Der Altertpräfibent ift ber 
Amficht daß Anträge erft nad Gonftituirung bes Hauſes zuläffig ſeyen: 
ebenfo ber Abgeorbiiete Graf Schtwerin. Diefe Anfiht wird von bem 
Abgeordneten Frefe, Säule: Berlin, John (Zabiau) befämpft. Das 
Haus befchließt mit großer Maforität (gegen bie Gonferbativen, bie Alt 
liberalen und einen Thril der Merilalen) die Zuläſſigleit des Antrages, 
Freſe beantragt ben Antrag gefhäftsorbnungsmäßigzur Schlußbrrathunggu | 
fteßen; der Antrag wird angenommen und ber Abgeorbnete Rohden zum | 
Referenten, der Abgeordnete Frech zum Eorreferenten beftellt. — Nach Mit 
theilung ber Nefultate der Bureauxwahlen in den Abtheilungen gebt das 
Haus zu den Wahlprüfungen über. Die erſte Abtheilung hat 28 Wahlen 


ethenburg im drei 
An. vebeklentizen, 5 in 
Millionen Rıklr. Rnfge- 





Münden, Oc. 18693. Der Tbierfhng-Berein Seit Mai b, 9. 
felgen wir umfere Tätigkeit in ollen Richtungen fort. Jeht vertbeilen mir eine 
nehrönte Greisfchrift von Dr. Marion „Liebe bie Thiere“ mit Uuſtritten Bil» 
deru in 3000 Er. Die meiften umferer Filial · mamerntlih au der Kinder 
Bereiste,*) viele ber mewen Vexirfsämter, viele Lehrer und Üffentl. Blätter füre 
dert effrigft uaſern Zweck, befonbers au Loralblätter, Hr. Dr. Heindf fort 
mährend im weitserkreiteten „Nepertorium* und bem „Schullatehismug.” 
Grgen Ereeffe —— tie meiften Bofizeibehörben bereitwilligſt ein, Befonbers bie 
L SeligeieD reetion Münden, umb bie üffents. Wlätter berichten häufig 
bie durch die Richter verfügten Strafen. Gegen Mißbräuche am Dich 
marlte bier tfum wir was wir fünnen, — —! Eefonders finden ſich auch bef- 
wegen ⸗ RUgen im Bf, Wättern, und der Poll, Beten, Sonbermann feht feine 
miühlame usb efelgrie Thätigkeit mit beinrrlicher Eonfequenz fort, Biele Lohn 
tuticher, auch ber polizeilide Hundefäuger Brifhhol, Behandeln die 
Thirre mit größter m Alerbings kommen uns auch unmer bittere 
Kiszen über IHänbfiche ——— zu, fewcht von hier ais tem dande; aber, 
wie gefagt, wir thun unfer mögliches, müffen ums mit dem tröften was tie 
ſchen erreicht und mamenllich in gamy Ewropa unb fogar allen anberm ZBeitiheilen 
Shop erreicht haben, und bie Verantwortung filr bas Übrige jewen lüberlaffen die 
beifym Köunten ud es möcht thun, fo wie fie die furchtbaren folgen ihrer leide 
gütttgfeit nicht beachte ober wicht beadten wollen. Die Eriminsiproeefle 
und die Weltgefchichte zeigen biefe Folgen faft täglich, da bie gemeinen’ und 
bie uech willisweumal roberen polit bie (meiftens aus wohnſin ⸗ 
en Ehrgeiz ober aus Beldintereile entiprungen) Raub, Merd, Braubfiftung 
und Aerflörung bes Hamiliempfüds formchl als. bes Bermigene und ber Nahrungs- 
mittel im großen iben und befimwegen häufig von ber verblenbeten Meufte 
beit ala „Hiftoriijhe Größen" gefeiert werben, großentheils umterbleiben würben, 
wenn die Erziehung in umjerm Ginue gearbeitet, mämlih auf Mitleid 





*) Der in Elba unter Leitımg bes Lehrers Selmair kat fi in neitefter 
Zeit befonbers bervorgetfan, man bemerkt die guten Folgen auffaltenn; bie 
-Gemeinpe bat einer Yraut bie fi ala gremde ſcon abre im Eommer 
‚bort aufhält uns gemeinihaftiich mit dem Lehrer wirkt durs einftimmigen 
Beihluß „megen hen Humanirat“ das Ehrenbürgerrebt der · 
lichen und jogar eine Öffentl, feier befmegen veranftaltet. pen 
brunner in Zhafferburg gab fhon mieber ein neueg Theaterküd nad ben 
"Rereinsgrundfägen heraus, „Aa und Rettung“ und Tißt es aufführen, wie 
-feine frübern (bei Rentner tefp. Stabi in Münden im De in ges 

adnoner Form) Much Täht er ale Mitwoche die Rinder ein Lie Ange 
‚und alle Samftage ein Gebet ſprechen, beibe in gleiger Kentenz. Wie 
‚werben in unfernı Sabreöberiht borfommen. 


Brehms pfeblung zu Theil: 


Referent glaubt in dem Werk einen durchaus würdigen, 
grüssen zu dürfen, mit welchen gerade die Gegenwart so eift 





nebrüft, welche ſaͤmmilich ohne Discuffion für gültig erflärt werden. = 
Die liberale Majorität des Abgeorbnetenhaufes beabfichtigt biekmal nicht 
ben Erlaf einer Adreſſe; auch ohne fürmlichen Beſchluß find die beiden großen 
Fractionen darüber einig; bie Frage ift faum ventilirt worden. — Die 
Fraction des linken Gentrums zählt jet über 100 Mitglieder; bie Abge⸗ 
orbneten Lette, v. Benda, Borſche u. a,, welche früher dem 


ſtand für bie nächſten vier Wochen gewählt worden; es find bie Abgrordneten 
v. Bodum · Dolffs, v. Carlowitz, Gneiſt, Kratz, Stavenhagen, v. Sybel, 
Schriftführer iſt Abgeordneter Ziegert. — Die Fraction ber deutſchen Forte 
ſchrittspartei bat ſich noch nicht conſtituirt. — Der EtaatAmimii 
v. 


ſter a. D. 
Bethmann · Hollweg nebſt Familie iſt heute früh von Schloß Rheineck 
bier wieder eingetroffen. — Un Stelle des zum Regierungäpräfibenten 
in Gumbinnen beförberten bisherigen Polizeipräſtdenten Maurach ift ber 
Dberregierungsratd Schrader zum Poligeipräfibenten in en 
nannt worden. — Das Disciplinarverfahren gegen den Rreisgerichtie 
birector Calow zu Eprottau, wegen verfchiebener Auffäge gegen bas Dinie 
ferium, bie er im Herbft 1862 bat bruden laſſen, ift beendigt. Am 7b 
if, ber „RE. Sta.“ zufolge, in frankfurt a. D. das Erfenntnik 
tworben, durch welches ihm ein Verweis ertheilt wirb, — Die Beſchlagnahme 
des neueſten Heftes ber vom Prof. Miche let herausgegebenen philoſophiſchen 
Se Gebanfe* ift von ber Stantsantvaltiaft aufgehoben wor» 
ben. 
Remw:Borf, 23 Oct. Das Poſtdampfſchiff bes Norbbeutichen Lloyd, 
new Nor," Gapitän G. Wenke, welches am 11 Det. von Bremen und 
am 15 Det. von Southampton gefegelt war, ift geſtern nad einer Reife 





bon zwölf Tagen wohlbehalten hier ang, 
Beirantmertiige Medartion: Dr. @ Relb. Dr. 0.5. Mitenböfer. Dr. 
— — ver 23.6, eita’fäen BL ER 





mit ben Shmwädern im ben lindlichen Gemüthern fon praftifch hingesielk 
hätte, Im einem Auffage im Dresvener Wochenblatt if hierüber der» 
trefilicpen gelagt. „Das Laſter der Thierguälerei, fchliefit der Artikel, erzeugt bie 
„argite Heryen®-Berhürtung und mährt bie wilbe frlamme bes Zora bis zum tell» 
„Tunigen Würhen, Gejchweibige buch _feinere Sitten und Wohlkantsridfichten 
„Ihlägt es bei ber Menſcheubehaudlung int jene raffinirte Woeheit aus, bie es be 
„Ränbig gelütet Vormände zu erhafhen mm ben Stachel ber Qualen in frembe 
„Brut zu briden, Und im biefer Ferm führt dieſes Lager auch zum Morb,® 
Wir haben hierüber bereits ganze Bände voll publicirt. Am 3 JZuli d. I. töbtete 
wieber ein I3jähriger Knabe im Mons (Belgien) ein Kinb won 4 

indem ex auf bie Bruft Eaiete und den Mund mit Erbe umb Gteinen vers 
flopfte, biß es entlich erftite, er wurde vom Mififenhof zu I5fährigen Gefänguif 
verurtheilt. Luſt Meine Rinder und Thiert zu mißhandeln, hatte er bon jrher wie 
Zeugen beflätigen, und Yusnehmen won Bogelneftern fcheint ale beionbere Liebe 
haberei — en zu ſehn. Win 1 vor. DR. wurde im Amberg ber 19jä 
Jr. Eifenbofer wegen Kür u. A. zu 18 Jahren Zuchthaus ver 

c hatte eine halb lötfinmige und krüppelhafte Perſon von 43 Dahren erilagenz 
fury zuvor im Miinchen ber 2ajährige Jakob Klein megen Körperoeriegung 
burch Mefierftiche mit machgefolgteım Tode zu Imonatl. Gefänguif. Beide 

no den Ergebniffen der Unterſuchungen Sam gegen die Thiere, Öffentl. Blätter 
gaben bem Mangel an guter Erpiefung die Squid, und bei Mein heb ter Staats 
anmelt in einer einbrudsnollen Rebe hervor baf, wer für Zriere fein Mitleid, 
auch für Menſchen Feines bat, dag Mein mach Anzeige ber Geudarmerie Pferde 
abıe alle Beranlaffung empörenb mifbanbeite 1. dgl. Ein Menih ber mahred 
Diitfeid mit dem ungüdiichhen Defhäpfe der Erbe, bein Werbe hat, rolicbe gewiß 
eine fchlaflefe Nacht zubringen, wenn er aus eigener Schuld einem Pferde bie 
Augen ehauen ober ihın einen uf gebrochen hätte, Wie müßte der Schlaf 
berjenigen feyn bie ihr ganzes Leben bindurch bes Peben, bie Glieber, bas Fam» 
Tienglüd und bas en von Millionen ihrer Mitmenihen ihrem Ehrgeige hin 
fhlachten, wenn fle in ber Kindheit ſchen Mitleid mit einem Pferbe, ımit einem 
Hunde, mit bem Schlacdtvich gelermt hätten? Aber biefe unheilvellen Dämonen 
bes Menfhergefilechts, ſie Schlafen ganz gut, weil fie eben das Mitleid in ber 
Kindheit micht gelernt haben, und weil eñ fpäter in bie Ertoachfenen night mehr 
himeinzubringen iRl 


Zwei große Verlufte haben mir in biefem Jahre erlitten durch ben Tob 
unseres Gaffiers v. Berüff, der 21 Jahre dindurch das milbfeme Eaffagefhäft 
e, unb il.»Ber.« , bes Gber.-Beterinärd Korbler, ber, 

ebiwehl blind (1) zu bem allereifrigften und berbienftvollften Mitgliedern snfereh 
gaizen großen Dereind gehörte. (Foͤrtſetzung folgt.) 





neuestem Werk: Illustrirtes Thierleben, Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen, wird nachstehende Em- 


a vorzüglichen Beit 
emüht ist die Ergebnisse der Naturwissenschaft in ebenso geschmackroller 


zu den verschiedenen literarischen Hülfsmitteln be- 


wie anschaulicher und auf klares Verständniss berechneter Weise mehr und mehr zum Eigenthum auch der Nichtgelehrten zu machen. 
sey mit vollem Recht dem lesenden Publicum empfohlen, 25a) Verleger aber gewiss der aufrichtigsie Dank für seine opferbereite Müh- 


waltung gesagi. 


Un secretaire, 


franeo sons les initial PB. AM 


muni de son diplöme et d’excellentes recommandations, 
unsch posie restanie. 


Dr. Paul Möbius in Leipzig. 
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Leberfict. 
Die verlängerte preußiiche Epige. — Deutſchland. (Stutt 

. Theater. Kumfeusftelung) — —e——— —X 

en, yes Dreifaltigfeits- kunt 3 — an en Halbigs 

- Stan! bereivigten 098 Joſep irchen: Näubereien 

und wohnt Venedig: omitato Veneto und bie franzbfiſche 

Throntede. Berkauf — ee Der Herzog von Modena.) — 

— (Rom: Straßenpredigten. Dementi in Betreff des däniſchen 

onfuls, Recruten. Gafernenbau. Herabfegung des Zolliarifs. Abreß⸗ 

lalender. Eiſenbahn von Terrarina nach Geprano. Kettenbrüde. La Tour 

d Auvergne. Pius IX und bie Armen. Piſa: Die Suftände Turin: 

Jubel über er Abfchoffung der Verträge von 1815, Die italienifhen Gefan« 

gm u .. Entdeckung eines bourboniſchen Eomite's, Die Bande 
arufo 


Die verlängerte preußiſche Spige. 


3 Sey es und geflattet auf ein Wort bes Hrn. Schulze Delihſch in 
ber Generalverfanmlung bes Nationalvereins zu ‚urüdzulommen, 
welches bamals in dem Bericht der N. Frankf. Big. fofort durch gelperrte 
Schrift als beachtenätwerth hervorgehoben wurde, ſeildem jeboch nicht weiter 
bemerkt worben zu ſeyn fcheint, Da +3 nicht des Hm Schulze Weife ift 
feine Ideen flüchtig binzutverfen und unenttoidelt umlommen zu laſſen, wir 
vielmehr darauf gefaßt fern bürfen daß jene Aeußerung nachdrucsvoller 
tieberlehren und zum gemacht iverben wird, fo wollen wir bie 
Scatenz ſchon in ihrer erften Blüthe etwas näber beleuchten, damit biefelbe, 
wenn * wächst, =. und faınt, und ſchon geläufig fey. 

Fürftencongrefies ift befanntlih in 
jener —* er unbebingt bertvorfen worben. An ver Reichs ⸗ 
verfaffung von 1849 fol unerſchütterlich feftgehalten werden. Redner dafür 
waren vorwiegend Preufen, Hörer faft ausjchließlich Rorddeutſche. Viele 
Hoffnungen und nädfte Erwartungen ber Partei, mußte man gefleben, 
finb durch bie —— — bes Hauſes Hohenjollern — nicht nur des 

, fondern im anderer Art auch des Aronpringen — aufs neue ver⸗ 
eitelt, Das Häusliche Mißgeſchick hat ber Hingabe ber preußifchen National 
bereindmitglieber-an ihre Monarchie ben Schwung genommen. ber ibr 
militärifcher Sinn geht troß aller Gegnerſchaft der neuen Militärorganifas 
tion weiter als ihr monardifcher Sinn, und ift flarf genug um felbft biefem 
unter Umfländen twieber aufzubelfen. Im Unmuth über feine jüngften 
Erfahrungen erilärte Hr. ShußeDeligih als ein Haupt bed preußiichen 

Fortſchritis“ in Behanblung der beutichen Frage: „In unferm Statut 
ficht nichts von preußiſchet Spite;“ und cs ift richtig, in der beutichen 
ung flieht nur ba einer ber regierenden beutfchen Fürſten zum 
Reicysoberhaupt zu wählen jey. Die Kaiſerwahl vom 29 Mär; 1849 und 
die darauf gegründete Anwartſchafi“ Friedrich Wilhelms IV lieh Hr. 
Schulze gänzlich aus dem Spiel. Allein die preußifce Erziehung ift maͤch ⸗ 
tiger alö ber preußische Unmuth. Es beburfte für ben Rebner gar Feines 
weiten Umtvegö, und bie preußiſche Spige war doch wieder ba. Sie 
Zebrte jogar in verftärkter Form wieder: die preußiſche Spihe fol einen 
Schaft belommen — an welchem fie gehanbhabt werde. Wir müfien jehen 
wie ber Speer geworfen wird. 

„Bon preuhiſcher Spige,“ ſagte Hr. Schulze, „Reht nichts in unſerm 
Statut. Aber wie wurde ed im beutichen Reich mit ber Kaiſerwahl ge 
. halten?“ fragt er, und ala ter Dialeltiler, dem es um augenblids 
lipen Erfolg mehr zu thun iſt ald um bauernde Wahrheit, greift er auf 
eine befondere Epoche ber deutſchen Geſchichte zurüd, um eine allge: 
meine Norm aufguftellen, Er antwortet: „Da wählte man den Stammes« 

ex welchem fein Stamm ftand; unb gründen wir ben Bunbes« 


herios,, bint 
- fnat,” fährt er fort, „jo wird ſich bie Spihe richten nach den realen | 
mer zuge ' aus Göttingen unter „langanbaltendem Beifall” als das außerorbentlichite 


Es ift ein Itrihum von ber Spihe bes Dolls zu reben, 


ganye Stamm, das Volk, hinter ihm fteht. (Lauter Beifall) | 


wenn nicht ber 
Bade Führer ed fol? Dieſe Frage zu löſen — das wird fich finden 
wenn bie Zeit gelommen. (Wie vorfichtig im Prophezeien!) Die Dinge 
werden wahrſcheinlich jo gelöst werben, baß das Träftige preußiſche Schwert 
mit in die Wagfchale gelegt werden muß. (Ganz „Eiſen und Blut.) 
Allerdings ift ed möglich,“ jchließt Hr. Schulze (und wir zweifeln nicht daß 
er bie Stimme fleigerte), „allerdings ift es möglid) daß bie Großmächte 
(beide deuiſche, oder auch die übrigen?) vorher jertrümmert tverben, aber 
wir wiſſen bad nicht. Wiſſen Sie aber was das heißt: ber preußiſche 





Stamm foll nie bie Führung befommen? Das heißt bie nationale 
Beivegung ablenlen.“ (Ungebeurer Beifall.) 

Bollten wir und eng an biefe Säge bes Hrn. Schulze halten, wie wir 
fie wörtlich dem Bericht ber N. Frankf. Big. entnehmen, fo ift mit der na» 
tionalen Ublentung allerdings wenig gelapt. Auch umfaßt ber preußifce 
Stamm, für welden bie Führung in Änſpruch genommen wird, felbft 
wenn wir bad gefammte Altpreußen bmeinzechnen, weder bie Brobiny Sachſen 
noch Rheinland und Weſtfalen. Huch das furdibare „Nie” febt ziemlich 
müßig, ba wir es nicht mit aller Zulunft, fondern mit der : Gegenivart zu tbum 
haben. Doc der Sinn bes mit fo großer Zuftimmung aufgenommenen 
Worts ift unverlennbar, Statt ber preußifchen Dynaftie fol das ganze 
preußifche Bol an die Spitze von Deutſchland treten. Die Preußen tollen 
uns im übrigen Deutfhland nicht bloß militärifh und biplomatifh, fon 
dern auch parlamentariſch, überhaupt politiſch führen. Wohin, ift nicht 
geſagt. Thut nichts, Die Preußen lommen, bie Preußen ſchreiten voran. 
Der Beifall ift ungeheuer! 

Die Idee iſt ganz fortfchrittlih. Sie fieht demofratiih auf und bes 
ruht auf Vermiſchung militärijcher und demolratiſcher Begriffe. Ob wir 
uns bieBreußen babei als erſten Heerhaufen in ber beutfchen Marſcheolenne 
benlen wollen, ober als Dfficiere an der Spite ber deutſchen Abtheilungen, 
bleibt uns überlafjen, Nehmen toir ben Sah lediglich wie er daſteht. Wenn 
er einänerbietentväre, fo müßte das ee en ber An⸗ 
nafme beöfelben erft gehört iverben. Im Munde bes Führers bes iin 
Foriſchritis wird der Sap aber zur Forderung, und um fo firenger ver» 
ben wir ihm beurtbeilen, 

Ale —— vor dem preuhiſchen Bolt; aber ber ungeheure Beifall 
welchen bie vortwiegend preuifche zu Leipyg ber Aeußerung 
bes Hrn. Schulge fpendete, hat und etwas ‚But gemacht. Wir ln 
das preußifche Volt als einen gebiegenen und unentbehrlichen Thei 
Deutihland fehr hoch; aber gegen bie Ueberſchähung desſelben be * 

doch einlegen, ba fie eine Geringſchaͤzung bes übrigen Deutſch⸗ 
land in ſich ſchliezt. Fragen wir bie Reichöverfaflung von 1849, welche 
von ber Partei als für fie bindenb betrachtet wird, vorausgeſetzt daß fie 
ehrlich gehalten werben unb nicht ettoa bloß bazu bienen follte mit der Hohen* 
sollen ſchen Dynaſtie ſ iſche Minifter, preubifchen Beneralflab, preu · 
diſche Diplomaten u, |. w. Frankfurt a, M. zu bringen, unb mit ben 
Reicheäntern dann plöplic nad Berlin überzuficheln, Die beutjche Reichs« 
verfaffung von 1849 billigt im Staatenhaus Preußen 40, dem übrigen 
Deutſchland, Orfterreich mitbegriffen, 152 Stimmen zu, und im Abgeorb» 
netenhaus, befien Zahlen uns nicht vorliegen. twürben bie preußiſchen Abe 
georbnneten ein Ähnliches Verhältniß zu den Abgeorbneten des übrigen 
Deutſchland einnehmen. In diefem Zablenverhältnik Tiegt Leine preußifche 
am. begründet, Sollte von ihr dennoch bie Rebe ſeyn, fo wäre fie 
doch wohl erft durch parlamentarifche Geiftesüberlegenheit au erringen, unb 
fie lönnte den Preußen wenigſt bem 
übrigen Deutichland ftreitig 
Eelbiifhägung die Sache Fer längft ausgemacht anfehen? Dann müßten 
wir weiter fragen: ragien bie Preußen binfichtlich der politiichen Dinge 
biäher wirtlihd an Einſicht und Fähigkeit jo entſchieden hervor, daß das 
übrige Deutſchland verblendet jeyn müßte, wollte es ihnen bie Leitung ber 
—— Angelegenheiten vorenthalten? 
Un Schmahungen gegen era bat es bie preußiiche Partei in ber 
Prefie und in ihren öffentlichen Ber‘ jammlungen, im preußifchen Abgeord- 
netenhaus und auch in ben Deiobertagen zu Leipzig nicht fehlen laſſen; 
und in biefem Punkt, gefleben wir, haben Hr. Edulze Deligf und feine 
Freunde jüngft außerorbentliches geleiftet, enbeit vermögen ir 
darin aber boch nicht zu erbliden. Ueber bie politifche Neife und bie con» 
füitutionellen Zeiftungen de3 übrigen Deutſchland haben bie. Herren e3 räth« 
lic) gefunden ſich wicht zu äußern. Aber Preußen ift in der Generalvers 
jammlung vielleicht ber Art gerühmt worden, daß Hr. Schulze ſich zu feinen 
Drätentionen für berechtigt halten durfte. Bon Preußen ftellte Hr. Miquel 


bin: „bad Abgeorbnetenhaus babe es getvagt ben Stier bei den Hörnern zu 
fajien.“ Berftanden wurbe bad Bild: das bewies ber „langanbaltende 
Beifall” Ob dasſelbe den Berhältniffen entſpreche, laſſen wir unerörtert, 
Roh war der Ausdruck unftreitig, und fand er bebalb die ungetheilte Zus 
Rimmung, fo kannte Hr. Miquel fein Publicum als er ihn wählte. Sind 
wir auf den bon der Arena ober ber Plaza de Toros genommenen Vergleich 
einmal vertiefen, jo fragen wir: ob denn in dem Wagniß fo großes 
Verbienft liegt? Daß es gelungen ſey m. Stier feſtzuhalten, wurbe 
nicht behauptet, und war nicht zu behaupten. Bis heute ” ſich der Stier 
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neue Hämpfer-gewählt, bie Bewältigung zu verſuchen. So 

ift, um das Bild endlich zu verlaſſen, ausgemacht: dan bas preußiſche Vers 
faffungsleben bis jet weder ein gefichertes und bewährtes, noch ein vom 
nanzen Volk hinreichend verfianteneß und harmoniſch durchgebildetes if. 
Nod fehlt in Preußen... . 

Doch genug. Die Bartei melde ben ungeheuren Beifall ſpendend 
binter den HH. Schulze und Miquel ftcht, und namenilich erjieren als 
Führer anerfennt, ehrt mehr am fpecifiichen Preußenthum als fie einräumt, 
zeigt mehr militärifch befpotifche Gelüfte als ſich mit ihrem Kampf gegen 
die Epauletten verträgt, beweiet mehr unwilllürliche Hingabe an miltärifch 
monarchiſche Formen, unb mehr Streben biefe von Preußen auf Deutihland 
zu übertragen als ung im civiler benfenten Deutfchland anfteht. Diefelben 
‚Herren welche den junlerlichen „Großmagtligel“ in Preußen demolratiſch 
befämpfen möchten, beiveifen einen Führerbünfel welcher gerade hinreicht 
um fie in Widerſpruch mit fich felber au bringen. Bermöge bes ſoldatiſchen, 
und zwat untergeorbnet folbatifhen, Sinnes welcher im Preuhenthum ftedt, 
reicht der parlamentarifhe Kampf biefer Partei wenig über das Gefecht“ 

inaus, Sie haben feine Ahnung von politifcher Strategie. Sie wollen 


. Demofraten feyn, glauben vepublicanifche Einrichtungen zu Iennen, und 
doch verachten fie was in bem Bundesbirectorium der Frankfurter Reform 
on . 


iſch ift, und felbft in Fürften republicanifche Tugend werden 


kann umb werben fol Eie führen beſtändig das Selfgobernment im 
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Mund, und bie ihnen in ber an fid) dürftigen Einrichtung und 
Ausftattung der Abgeorbnetenuerfaminlung ber Reformacte gebotene Ge 
Tegenheit vermittelft ber Macht ter Idee, verimöge ber Rlarlegung ber Ins 
tereffen ein volles, entſcheidendes Barlament-zu erfämpfen. Sie lehnen ab 
weil bie Fürften nicht genug betriligen, Sie verlangen bie fertige Bundes: 
verfaffung, welche ihre Partei nicht erzwingen Tonnte, fie von den Fürſten 
ne 3 —— ger ſich dann —— — — eg 
Machtbefugniß nicht finden zu können, un n fortzuſehen, 
beweiſen. Gewaltſamer Entſcheidung in der 
deutſchen e würde dieſe Partei nicht abgeneigt jeyn, vorausgeicht bafı 
fie die einflußreichen Poften inne hätte. Unterjochung Deuiſchlande unter 
preußifche Anſchauungen würde fie nicht verſchmähen; Friebericianismug 
genug fledt noch im ihr. \ j 
Aber benno ! Eo gefährlich die Führer jener Partei als Demagogen 
erſcheinen, weil fieMafien aufzuregen, zu übermältigen, binzureißen im 
Etande find, jo ungefährlid find fie ald Lanbtagsabgeorbneie ober jelbft 
als Parlamentsmitglister, wenn fie ohne ihr Zuthun früher ober fpäter 
Gelegenheit, zum Eintritt in Iehteres belamen, ba fie, wie Graf Schwerin 
ichen tichtig bemerkte, wo fie audyftehen, flets nur nad unten (der Bil: 
dungẽſtufe entſprechend), nie nach obenbliden, wo bis jegtwenigfiens außer 
den feineswegs machtloſen Fürſten auch noch Staatsmanner ſiehen welche 
das grobe Gebahren ber Herren zu durchſchauen im Stande find. 
Da die Entwidlung ber beutfchen Frage aber im Wege bes frieblichen 
geifligen Kampfes auszutragen ſeyyn wird, begreift ſich in Deutfchland feit 


dem Fürftentag von Frankfurt a. M. und feit der preußiſchen Ablehnung 


immer mehr. Zur Gewalt wird es das übrige Deutſchland nicht fommen 


laſſen, felbft wenn Preußen biefen Weg als ven erwünſchten antähe. „Bir 


lönnen warten,“ gilt au) in ber frage der Bunbesreform. Noch gibt eb 
der Vorarbeiten für ben Bunbesftaat vollauf, in den Einzelſtaaten wie im 
LParteileben, auf ben Thronen wie in den Landtagen; und je beſſer vor 
bereitet wir in den parlamentariichen Gefammiftaat eintreten, befto ficherer 
lann die parlamentariſche Regierung geführt werben. Jene Intelligenz 
twirb es tkun welche nit daran verzweifelt die Fürſten, au die Könige 
von Preufen, wieder auf ben Etanbpumlt ber Reihäfürften zurüdjuführen, 
die fie einft waren, und welche eine zwar für kriegeriſche Unternehmungen 
zur höchſten Vorſicht nothigende, für friedliche Geftaltungen aber Recht und 
Billigleit am leichteften zur Geltung bringende Bundesform derjenigen 
vorziebt die trotz confiitwiioneller Unterbindung Neigungen zur Dietatur 
begünftigt, und bei großen Ereignifien von einem militariſch gewöhnten, 
poluiſch ungeübten Bol zu Gunften einer blertenden Deſpotie im Stich 
gelafjen werden würde. 


— — — 


OD entfchla ud, 


++ Zintigart, INev. Am legten Freitag kat Frau Friederile 
Gojmann in den belichten Etüden „Feuer in der Mädchenſchule“ und 
„I bleibe ledig“ cine Reihe von Gafttpulen auf tem Biefigen Hoſlheater 
begennen. Ber glängenbe Empfang ter ihr ber ihrem erfien Erſcheinen zu 
Thall ieurte, zeigte daß ihr bie Suttgarter feit dem letzten Auftreten im 
borigem Jahr cine warme Buneigung biteabıt labın. Das Ent;üden 
wildes ſich heut in ber „Brille* nach jetem Act ın raufdenden Berjalls« 
czeugungen Luft gemadt hat, ift noch im Wachſen. Dieſe heitere Un 


no A 
mutb, diefe Friſche und Nedheit, biefe Schalthaftigteit und biefer Jugend⸗ 
übermulh einer untoiberitchlichen Mäbchennatur, mit fortwährenden A 
Hängen an eine tiefere Gemütblichleit, muß das jugendliche unb gefühls 
felige Publicum eleftrifiren, und ann feine hinreißende Wirkung auch auf 
befonnene, zur Krutik geneigtere Zuſchauer nicht verfehlen. Das längft 
ſeſtſtehende Lirtbeil daß Friederile Gohmann in dem eren Kreis 
ihrer Aufgaben eine vollen dete geniale Perſonlichleit iſt, wie die, deuiſche 
Bühne zus Zeit laum einer zweiten ſich rühmen lann, haben wir aufs neue 
beftätigt gefunden. Bon claſſiſchen Stüden find feit ber Eröffnung ber 
Winterfaifon Julius Gäfar, Gotz, Maria Stuart, Don Garlos über bie 
Bühne gegangen, immerhin ein anerlennenswerthes Streben und Blide 
in. das gelobte Sand des hohern Kunſtlebens hun zu Taflen. — Eines be 
fonbers zahlreichen Beſuchs erfreut ſich feit einiger Zeit bie permanente 
Kunſtaus ſiellung, in welcher durch die unermütliche Thätigkeit der Unter 
nehmer, der Maler Herdtle und Peters, uns fortlaufend bie neuen Erſchei⸗ 
nungen geboten werden. in allfeitig betvunberte® Porträt bon Winter: 
halter, die Königin von Holland, und einige mit gleicher Meiſterſchaft bes 
handelte Porträts von Kaulbach in Hannover, barunter das ber Bild⸗ 
hauerin Fräul. Ney, haben in den Ichten Moden das allgemeine Intereſſe 
auf fih gezogen. Ebenfo wirb ein großes Bild von Teichenborff, Luther 
am Bette bes ſchwerlranlen Melanchthon, vielfad) beiprochen. Der Tabel 
welcher biefem Merk eined talentvollen Schülers don Piloty nicht erfpart 
geblieben ift, zeigt daß uns hier eine bedeutende Zeiftung geboten ift, welche 
durch die Genialität der Gonception und bie naturaliftiiche Kraft der Hu 
führung die weichere Kunſtrichtung kräftig. genug: gepadt hat. Die tech⸗ 
niſche Bebanblung ift, wie fich von einem Schüler Biloty'3 erwarten läßt, 
anerkannt meifterhaft. Die halbgebtochenen Augen bes tobkranfın Me 
lanchthon im Hintergrund, ebenjo wie bie lebloſen Gegenflände des Borber- 
grunds, find mit einer überrafchenden Naturtwahrbeit behandelt, und wenn 
bie ſaſt frampfhaft erregte Geftalt des mit Bott ringenden Luther, das 
echte Bild einer lernhaften Proteftantennatur, ſchon unfcön genannt wer⸗ 
ben wollte, jo mag dieß bom Stanbpuntt bes Salongeſchmads aus voll» 
lommen richtig ſeyn. Aber der ernfte Betrachter wird eben hierin einen 
Hauch des wahren Geifteslebens in lünſtleriſcher Darſtellung verfpüren, 
und eimen tiefen Einbrug von dieſem durch und durch im fittlichem Geiſt und 
im Geift der Reformation gedacnen Bild bintvegnehmen. Ebendarum 
wird der Kreis auf welchen es wirft, und der Einbrud den es macht, nicht 
allein durch die lunſtleriſche Auffaffung beberricht werben. 


Defterreihifhe Wlonardie. 


-?- Peftb, INob. Das an Dentmalen der Kunſt fo arme Peſih 
bat eine Bereicherung erhalten durch die Aufſtellung einer von Halbig ange 
fertigten Dreifaltigkeitsfäule; biejelbe ift BO Fuß hoc, in gothiſchem Sthl 
gehalten, und reiht ſich jenem Gere an dad aus ber ung ber 
Architektur und Sculptur hervorgeht. Von ben Hauptfiguren ift befonbers 
bie aus carrarijhem Marmor gemeigelte Immaculata Höchft gelungen; das 
Gange tft fymmetrifch, und in einer Sauberkeit und Eleganz gearbeitet wie 
ſolche nicht häufig wahrnehmbar iſt. Bon dem Statthalter, Grafen Moriz 
Palffy, wurde das Project angeregt bem König Stephan I eine Statue zu 
errichten; es verdient berbotgehoben zu werben baf Se. Excellem in einer 
Anſprache ausprüdlich auf jene „Epibemie des Widerftands“ hinwies welche 
die Loſung der ſtaatsrechtlichen Fragen hindere, wie das 
Streben fowohl der Religiofität als auch dem nationalen Charakter Schaben 
bringe. Beuge beffen ſey bie in mehreren Eomitaten beftehende Nothwendi 
keit der Anwendung des ftandgerichtlichen Verfahrens. Borerft wäre Fi 
aber an der Beit dab die von Halbig in Münden bereits vor anderthalb 
Derennien vollendete Bilbfäule bes unvergehlichen Erzherzog: Reihspalatins 
Joſeph auf ben hierzu beftimmten Granitjodel gefeht würde. — Der lönigl. 
ſpaniſche Geſandte am osmanischen Hofe, Hr. E. Sande, ift auf feiner 
Durchreiſe aus Stonftan:inopel hier angelangt. . 

i Weiffirchen (im Banat), 4 Nov. Geit einiger Beit find Bier 
vielfache Klagen über Eingriffe vorgelommen welche fih Gränger aus bem 
ſerbiſch banater Grängregimentöbegirf im benachbarten Prowincialgebiet er» 
laubt haben. In ber That hat es ſich benm auch herauẽgeſtellt baf zu Ders 
Idiebenenmalen von Grängern, in großen Haufen und mit Arariſchen Go 
wehren beivaffnet, bei verſchiedenen Grundherren im Toronioler Gomitat 
maflenhafte Getreidebiebftähle ausgeibt wurden, und daß es dabei fogar 
zu regelmäßigen Mlänflergefechten zwiſchen ben Einbringlingen einerfeitö 
und ver Bevölkerung andrerfeiis gelommen iſt. Unter ſolchen Umſtänden 
ift nun von Seiten des Regimentscommanbo’s bie fofortige Entwaffnung 
bes dritten Bataillons und ber Grämgpopulace angeorbnet, außerdem auch 
mit großer Energie anderweitige Borforge getroffen worden, bamit einem fo 
abnormen Zuſtand mit vollem Erfolg entgegengetreten werben fann. Aus 
dem benachbarten Bergort Orabicza erfahren wir baß bort vor wenigen Tagen 
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ber Bauunternehmer S.. o unmittelbar außerhalb des Drt$ auf ber großen 
nad; Steierborf führenden Hauptftraße don ſechs gut bewaffnelen im Ber 
ficht geſchwärzten Räubern am hellen Tag angefallen, und feiner in 6000 fl. 
Biflehenben Baarfcaft fotvie feiner Uhr und Ptetiofen beraubt wurde. 
Sharalteriftiich für bie Kühnheit mit twelcher biefer Raub ausgeführt wurbe, 
ift es daß unmittelbar hinter bem außgeraubten Waren ſich nod eine große 
Anzahl Roblenivagen befand, deren Eigenthlimer durch einen ber bewaff ⸗ 
neten Räuber zur Paffivität gezwungen wurden, während ein anderer 
i kommenden Fuhrwerle in gehöriger Entfernung hielt. 
Auch hatte die von Gendarmen escorlirte Öflerreichifche Poſt den Ort bes 
Raubanfalls laum einige Minuten vorher paſſitt, ohne er ragen wor · 
den zu ſeyn. Leider iſt zu befürchten daß bie jetzt ſchon fo ſehr bedrohte 
öffentliche Sicherheit im Laufe des näciten Winters noch mehr gefährbet 
werben wird, ba die allgemeine Roth zu groß iſt. Die Arbeiten an ber 
Draviczaer Bahn find beinahe gany vollendet, und Taufende von Men: 
ſchen welche bis jeßt bei denſeiben ihren Unterhalt fanden, find jeht 
broblos. In den Metallbergiverten in Roldowa, Szae la und Oravicza find 
die Arbeiten auf ein Minimum bejhränft, und dadurch ein großer Theil 
‘ber bortigen Bevölferung dem Hunger und Elend preisgegeben. Rury, bie 
Lage ift fo ernfl, die Noth allerorten fo groß, daß, wenn ter hungernben 
Maffe nicht Arbeit und Verbienft geſchaffen wirb, in kurzer Beit ſchon eine 
verderbliche Kriſis eintreten muf, > 
: Venedig, 7Nov. Als ein harakteriftiiches Streiflicht auf die 
biefigen Berhältnifje und vie auswärtige Agitation Tann der Umftand Ber 
geichnet werten daß das von Dr. Tecchis präftbirte Benetianer Revolutiond« 
comit& für angemeffen hält wieder mit feinen Infinttationen bor bie Bene⸗ 
tioner zu treten. Indem e8 tie Thronrebe des Kaiſers Napoleon Bringt, 
richtet dadſelbe eine Proclamation an bie Venttianer, deren Zwed ift bie 


Hoffnungen auf die mächtige Protestion Napoleons toieber zu erweden und" 


taken begreiflich zu machen daß es fi ber Erreichung | ehnter 
Biele, nämlich des Befiges von Rom und Benebig, nähere. An bie Aeuß.rung 
der Thronrede über die Berträge von 1815 und bie Erflärung des Kaiſers 
anfnüpfend daß ein europäifcher Congreß bie Aufgabe habe die Berhältnifie 
Europa's zu regeln, erklärt das Comitato ben Benetianern:: baf dieſer Con 
greß, ob er mum friedliche ob Eriegeriiche Folgen babe, beftimmt fey 
die Befreiung Venedigs und beffen Bereinigung mit Jtalien burdyuführer, 
Gehe Deſterreich auf bie Idee eines europätichen Gongrefjed ein, fo lönne es 
dieß nur in ber Gewihheit hun: daß auf dieſem Congreß dahin entfchieben 
werde daß es Venetien an Stalien auszuliefern habe; im dieſem Fall lönne 
es andere Entſchadigungen anſprechen. Wo nicht, fo ſey ber Arieg under: 
weiblich, und die Folge desſelben würde Die Befreiung Venebigs ſeyn. In 
jedem Fall alfo könne Lenedig die Thronrede Napoleons als eine Botſchaft 
jeiner baldigen Befreiung bettachten. Es gehört nicht viel dazu bie Bene 
tianer aufzuregen, und namentlich ihnen eitwas eingureben was ein großer 
Theil derjelben gerne glaubt, und befhalb hat denn bie Proslamatıon bes 
Comitato hier eine grobe Wirfung gemacht, und Hoffnungen ertegt bie lange 
ſchlummerien. DieYufregung ift daher eine ſichiliche, und die Kriegegerlichte 
find wieder im Schwung. — Die von und in Ausficht geftelten Reducirungen 
des Pferdeſtands beun Train und bei ben Beipannungen haben im lombarı 
diſch venetianifchen Königreich bereits begonnen. Cine nicht unbeteutende 
Anzahl folder volftändig kriegẽdien ſtiauglichen Pferde wurde bereits ver⸗ 
kauft, und nächſte Woche werben in Verona wieder 200 Trainpferde zum Der: 
kauf ausgeboten werben. Beinahe alle bieje, wie gefagt bolllommen tauglichen 
Pferde werben auf Rechnung ber piemontefifhen Regierung, welche ſich 
überhaupt die Aufbebung des Pierbe Husfuhrverbots nach Jtalien ſehr zu 
Nuten madıt, angelauft, und über den Mincio getrieben. — Seit mehreren 
Tagen weilt hier der Herzog bon Modena. Sein Gemütb wurde durch 
das Einlangen zahlreicher Bittfehrifien feiner ehemaligen Unterthanen fehr 
betübt, weiche, in ber eſthenſiſchen Brigade dienend, bei Auflbſung ber+ 
felben in ihre Heimath aurüdgelehtt find, und nun den Beroflihtungen ber 
piemonsefiihen Regierung zum Trotz auf alle möglide Art und Weiſe 
mißhandelt und Cicanirt werben. Biele derſelben find hieher zurüdtgeefrt. 





Italien, 


* Won, 3 Rov. Seil geftern, dam Tage „dei Fedeli defonti,* 
wandern ıroß bes unfreunblichen Scirorco Himmels Taufente von Römern 
nad ben verſchiedenen Friedhbfen und ber Gapelle „alla morte,“ um bie 
Darftelungen aus bem alten Teftament und der Kirchengeſchichte anzu 
ftaunen weiche ber Alerus im biefer Woche veranflaltet. Auch hat während 
der Dauer berfelben ber Papft anbefohlen baß wegen ber immer mehr zus 
nebmenden rreligiofität Predigten in ben Straßen abgehalten terben, wie 
bereit3 am Abend von Allerheiligen auf bem Platz vor dem Pantheon bei 
Fadellicht geihag. — Diejenigen piemonteſiſchen Jtaliener welche einen 


Aufenthalt bier nehmen, find ſeit ber Ab⸗ 


+ Mom, 4 Nob. Der Graf v. Trani, Bruder bes Königs Franz II 
verlangte und — 
ceſſion zum Bau einer Biveigbahn von Tetracina nach Ceprano, durch 
weiche bie Kuſte des Mittelmerrs mit der Südbahn von Rom nach Neapel 
verbunden werden foll, fowie aud der Provinz Frofinone hiedurch "eine 
Eiſenbahnverbindung mit der Provinz der Terra bel Lavoro gelichert würte. 
Der nenpolitanifche Fürft della Rocca vertritt in biefer Angelegenheit den 


-- 


ben Innern Berlehr ber Stadt zu erleichtern; eine berfelben wurde fchon 
vor einigen Jahren dem Verkehr übergeben. Dieſe liegt in der Nähe von ' 
San Niccola in Carcere, und ber Gonceffionär, Hr. Mongolfier Baubin, 
benufte bazu die Leberrefte des Ponte Senatorio. Bor furjem wurde eine 
zweite dem Verkehr übergeben, erbaut durch benfelben Unternehmer ; dieſe 
verbindet die Strafe Lungara , bei dem Palaſt Salviati, mit der. Straße 
Gulia bei der Kirche San Giovanni be’ Fiorentini. — Der Fürft Latour 
b’Auvergne it nad Nom zurücgelehrt um fein Abberufungeſchreiben zu 
überreichen. Es fiel auf daß er an demfelben Tag feiner Ankunft dem ruffi⸗ 
ſchen Bejandten Hrn. v. Kiffeleff einen Beſuch machte. — Am Donnerfiag, 
23 Detober, Tub der Papſt 25 Arme zu Tiſch im Saale bes Eonfiftoriums 
im Batican, aus jeder der Pfarreien des Weichbilds von Nom einen, 
Die Prälaten des Palaftes bienten bei Ziih, Während des Eſſens erſchien 
Se, Heiligkeit, richtete tröftlihe Worte an fie und beſchenlte fie reichlich. 

= Piſa, im Nod. Die italienifhe Journaliftentwelt flimmt ſchon 


das Triumphgeſchrei an zu der Flottenrebue bie vor Neapel gehalten wer: 


ben ſoll. In Somma jollte bie berühmte Revue ber 300 Geſchütze Berona: 
und Mantua an ihr unbermeidliches Schiefal mahnen: eine ahnliche Mah ⸗ 
nung will man von Neapel aus mittelit der Flotie am Venedig und Trieft 
ergeben lajien. „Das Landheer, jo beißt es, hat bereits fine Proben abs 
gelegt und bereitet fi zum legten Auftritt — an euch, bie ihr bereits bie 
„nlorreihen“ Namen von Ancona und Gasta auf eurem Banner gezeichnet 
habt, ift'8 jetzt bie Tage von Venedig und Trieft herbeizuführen. Die 
Flottenfhau twirb zeigen daß die erfehnt: Zeit nicht ferne liegt, wie unfere 
Feinde glauben lafjen möchten; die Ehre weiche Victor Emmanuel, von ten 
Gefandten ber befreundeten Mächte umgeben, der Flotte ergeigt, wird die 
fer flotte ein Sporn ſeyn an Muth, an Disciplin, an Entfagung mit 
bem Landheer zu weiteifern in dem großen Kampf welchen wir über kurz 
ober lang unfern theuren Freunden im abriatiihen Meer liefern werden, 
wo oir ihrer eine gute Zahl den Fiſchen ber Laqunen zur Nahrung zu fen» 
den denlen.“ So die Florentiner „Gazyctta Del Bopolo,* melde zugleih 
bie italieniſche Marine und Venedig hochleben läßt, Hier heißt es wahrlich: 
ab hoste consilium. Indeß, bie Geſahr ift für den Augenblick fo dringend 
nicht, und bie Fahrt ber italieniſchen Escadre zur Kfjaboner Taufe bat an 
den Tag gelegt was es mit ber Fertigkeit derfelben auf fih hat. Pulver 
genug wird freilich vor Neapel verpufft werden. Das Minifterium ift jo 
erpicht darauf den König nad Neapel zu jenden, wohin er fo ungern gebt, 
daß an der Eiienbahnftrede von Ortona nad Foggia, wo die furchtbaren 
Regenguſſe die Arbeiten ſtarl beſchädigt und namentlich einen Tunnel im⸗ 


Man braucht aber nicht nad) der Baldichiana zu reifen um bie öffentliche 
Drdnung geflört zu finden. _ An einem der Thore yon Flotenz fand am 
Alerfeelentag ein lirchenſchanderiſcher Auftritt flat, während Taufende die 
Gräber ihrer Heimgegangenen auf dem Friebhofe von San Miniato al 
beſuchten. Dan wollte dem Bolfe ben Einganz in bie Kirche weh 

sen, und ed fam zum Kampf zwifchen Boll und Sicherheitslvachen — [0 
wurde ber fromme Erinnerungstag gefeiert. Ein paar Abende vorher über« 


: 


waffnet, ein 
fich des baaren & 
eine Buchſe und zwei Paar Biftolen zu fernerm Gebrauch mit! In Sera 
vena (nicht ferne von dem Weg von hier nach Sarzana) fand neulid ein 
Angriff mit bewaffneter Hand von etwa 50 jungen Leuten, großentheild 
Mitgliedern der Nationalgarde, auf ruhige Bürger ſiatt — ber Commanı 
dant ber Bürgergarde, indem ex Aufihluß über bad Factum gibt, geſteht 
felbft: man Lönne darüber nur weinen, und müſſe es „mit einem baterı 
Kändifchen Schleier ſchmerzlichen Mitleibs bebeden,“ So ſteht es hier in 
dem einſt friebfertigften aller Lander König und Minifler Trupı 
pen« und uen halten. Der Gav. Perum, der bieler Tage bier 
war, lann die Rachrichten nad; Turin mitnehmen, — Auf ber Maremmen ⸗ 
bahn, welche don Livorno bis Geeina befahren wird, ift alles bereit zur 
feierlichen Einweihung bis Follonica. 


Zur Ha 


h Zurin, 7 Rob. Die Kräftigung ber meuerbinzs aufleimenben 
i eint ber „Dpinione“ 
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i —* Kaiſer, der „die lehten tie a im 
Fehen derſelb mit ... 
—— von S. Marco fine 5553 und * Dr 
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ber Action, woelche lehieren bereits die i biahr einzubaltenden 3 
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Freiheit b die Cabinette 
— Me Hectadgs von 1615 pechalienTönarn." Ye al 
die unabhängigen Journale, ſowie die Blätter ber Oppofition 
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zung bei dem Schab von Bochara angehalten, 
gehaltenen italienifchen Reifenben Baba Lilta 
Freiheit gefeht werben. Diefe muthigen Reifenben find bie Opfer 
der bortigen ſtupiden Prieftesichaft. Als fie die An 
und Monumente des Landes mit dem p 
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aufnehmen wollten, wurden fie auf Befehl der Priefter, als 

(dpulbig, verhaftet und Bis jeht feflgehalten. Die türifde Regierung fat 
ber hie Bereitwilligleit zur Vermittlung zugefagt, — Nenpolitani« 
ſchen Blättern zufolge wurde zu Ballipoli, einer don 14,000 Eins 
wohnern in ber Terra d Diranto, ein bourboniſches Gomit& entbedt, das 
tweite Veryweigungen gehabt haben fol. An Det und Stelle wurden etliche 
dreißig Berhaftungen vorgenommen. — Die Bande Garufo’s, bie fid ins 
Beneventiiche geflüchtet hatte, if ihrer völligen Auflöfung nahe, und bon 
allen Seiten von ben Berjaglieri des Generals Pallabicini, die ihr Tag 
und Radıt zujegen, eingeſchloſſen. Ein Entlommen, fagen die neapolitanis 
ſchen Journale, fey nur durch ein Wunder möglich, 
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Dr. ©, Korb, Dr. 8. 3. Altenbeter. Dr. 5, DOrges 


Berlas ker I. ©, Gettaliden Buchbantlung. 





Die Beforgung von Inferaten für Aa. Zeitung betreffend. 
Die Unterzeihnete entjpridt den Wünschen vieler eutfermten Frrunde der Allgemeinen Zeitung durch die Finrihtung bag bie filr ihe Watt beſtinunten Sırferate 


am na en zur Belorgung abgegeben werben Tönen, ımb zwar: 

1) in een bei un. Mayer. 

2) in them bei Sr Wilberg (Shimpif w Comp,) 

3) in Altona um Hamburg ba 3 anfenftein & Vogler. 
4) in Baden (Großberzogihum Enten) . Echregers Anuoncenburram, 
5) ir Bafel md Biel (Kanten Bern) m Bahumaier'e Buchhandlung 


@. Detloff. 
6) u WB eziin ka Hr. Karl Klemann, Brüberfirafe Ar. 8, an bie 
Gropins’ige Buch md Kunfbaublung, BE Bau-Alabemie, 12, 
in Bogen un Meran inter. Mofer’ihen Such u Kunfthanding 
in Bremen be Hm. ——— Joh. Georg Heyſe. 
Ynfranffurt a. M. Inder Joh. Ehr. Hermann’iden Bud, 
der Fäger’isen Buch», Papier» und Landlartenbanplung, mub Otte 


Molien, Ai. von Haafenflein m. Bogler in Altona. 

10) in Geuf bei Hm. Budhäntler 3. €. Her-Darier. 

11) in Gräg kei Damian & &orge’d Unerfitäre-Buchbanbiung. 

12) te Hamburg in ber Bucbölg. der HH. Pertbes, Beffer u Manfe, 

13) m Hannover bei Hm, Victor Lohte. 

14) in Junsbruck in der G. Pfaundler’igen Suchhandlung. 

15) in Kolm in ber ——— Abolph Badeker. 

16) in Leipgig bei Sm H. ler’& Aunoncenburtau 

17) in Lindan bei Hrn. J · T. Stettner. 

19) in Ling ba Sem. —— — 

19) in London bei den Hp. Williams & Morgate, 14 Heurietta-Siteet, 
Eovent-Burben. 


20) in Meran in ber E. Pfanudler'isen gegen 

21) in Mostwa für bes game ruffiiche Mei in ber Buchhandlung vom 
9. Deubner, auf der Echmiebebrüde, 

Indem wir biefe Einrichtung zur Kenntniß bringen, beinerten wir nech daß 


22) m München in ber literarifchrartiftifchen Anftalt der J. @, 


23) in Meapelkeider Mb: Betfen, farb; Yatazaf ER 

inMeapeltiänr +Metken, largo bi Palazzo lotto la Reale Fo 

24) in Rürmberg in ver 9. ©, Ötein'iden Vucbandlung 8 

Fr in Olmüg be Sem Eduard Holzei. 

25) m Paris bei dem burcau central de publielts dtram- 
zere, 2) rue des hons enfants 29, in ber re Buchhandlung 
von Friedr. Kliuckſteck, 11 Rue de Lille, und bei Hru, 8. u. 
Wlegaudre, 2, Tour de Commerce Ct. Aidre des Arte 

2 in PVeſth E * ug Fa — C. A. Hartleben. 

u Pra rıL $. rebner L Hoſ⸗Buch · uud Kunfibanbfımg, 
29) in Brehburn bei Hru. u) 5 wi and. vo. 
m un Megensburg ke Hrn &, ©, Lofer: 

31) in Mosterdam in ber Buchhaudlung von Adolph Badeker. 
32) in Salzburg be Hrn. Bughändler Mag Glouner. 


35) in Straßburg bei Hr ®. A. Mlegandre, B Re, W. 
3) m Stuttgart in der J. S. Gotta’iden BuhbandL, 31, Köni > 
85) in Frieft da Hrm Buchbändler F. H. Schimpff und bei Grm 
36) in Denedig ie'’o Fr. Müuft &. Marco 
it Venedig bei Sm, Herm. Fr. Münfter, Ti 
Aicenfione 3 12, 73, * toffo. eg er 


37) in VBerona bei Hr. Herm. Fr. Münfter, Bis Nueva Mr. 934. 

38) file die Ber. Staaten von Norbamerifa bi dm. 7. @, 
Hefe, Buchhändl. in Bremen, oder Weftermann & Gomp, u Nan-Perl, 

39) in tem im ber Buchhandlung E. Gerold’s Sohn. 

40) in Würzburg in ber Stahel'ſchen Buchhandlung. 

al) in Züuris in der Schultheh’ihen Buchhaudlung. 





vorſteheude Herren, nach der mit um getrefjenen Uebereintunft, er&ötig finb alle 


Binzeigen für bie Allgemeine Zeitung in Empfang zu nehmen, uudergũglach am und zit befürberm umb mit dem Yuftripgebenden Abrechnung barüßer zu pflegen, 


Kugsburg, 1863, 


Die Expedition der Allgemeinen Zeitung. 
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13 Rovember 1868: 





VUeberfidbt. 


_Dr. 3. Sighart, Geſchichte der Bildenden Künfte im Königreich Bayern. 
Echluß.) — Bedichte von Ft Emanuel Hilſcher. — Zum Berliner 
Scillerbenkmal. — Deutihland. (Röln: Gründung einer Runftihule. 
Stadtrathswahlen. Köln Soeſter Eifenbahn. Neue —* Rheinbrüde.) 
— Aufland und Polen. (Bon ber preukifch poiniſchen Gränze: Die 
Nede 2. Napoleons. Hoffnungen ber Polen. ET er tungen. 
Gefechte. Ermorbung. Hmrichtung. Transporte nach Rußland.) 

— Kermifhte Nachrichten. Frankfurt (Abſtimmung ber 
Bundesverſammlung über bie englifche Note) — Münden. (Rüdtlehr 
ber Königin, Ein neues Haberfelvtreiben. Hofnachrichten. Generalverfamm- 
Iung des -großbeutfchen Neformbereind.) — Karlärube. (Bevor 
fiehenbe Abgeorbnetenwahl.) — Heidelberg. (Aufruf bes Ausſchuſſes 
des beutfchen Peoteflantenvereind) — Hannover, (Borfynode) — 


Berlin; (Die obelle) — London. (Gabinettberathungen. Lord 
Palmerfton.) — St. Betersburg. (Der Thronfolger zurüd. Ergeben: 
heitöabrefjen an ben Kaiſer. Negerer Sinn für Bildung. Cine broßende 


Veberfhwenmung alüdlich vorüber. Rückreiſe des Kaifers. Die Kriegs⸗ 
gerüichte, Der finnlänbifhe Landtag. Katferlihe Landſchenlungen.) 





Zelegrapbifibe Berichte. 


4", Paris, 13 Nov. Der neueft: Banlausiweis ergab eine Abnahme 
des Baatfonds um 57 Mill, der Vorſchüſſe auf Wertbpapiere um Y, Mill. 
der Gonticorrenti ber Privaten um 10%, Mill, bes Rotenumlaufs um 
13: Mi .;bagegen bat das MWechfelportefeuille um 62%, Mill., der Eontos 
cor ent bes Schatzes um 137/, Mill. Fr. gugenommen. 

„', Athen, 6 Rov. Das neue Minifteriim ift aus folgenden Mit, 
gliedern zufammengefeßt: Bulgarid, Präfident, Inneres und proviſoriſch 
Marine; Smoleng, Krieg; Drofios (Dofios?), Finanzen; Diamantopulos, 
Zuftig; Deljanni, Heuferer; Petzolis, Cultus und Unterridt. Der König 
hat das Präbicat „von Gottes Gnaden“ nidt angenommen; er führt den 
einfachen Titel „Nönig ber Hellenen.” i 

. Konftantinopel, 6 Nov. Aus Tiflis wird vom Keriegsvor · 
bereitungen der Auffen auf dem kaſpiſchen Meer berichtet. 


Dr. 3. Sigbart, Geſchichte der bildenden Hünfte im 
Königreih Bayern. 
Münden 1863. Lieferung 4—7. Schluß. 
(Stluß.) 


- 3 Das anziehende Künftlerleben Durers führt und zugleich auf bie 
Wege auf welchen die Kunft der Renaiffance in Bayern eindrang. Aus 
einer Familie ſiammend tie vordem in Ungarn fehhaft war, und von wel 
her noch jegt Nachlommen in Großwardein leben follen, ha'te A. Dürer, 
beffen Vater als Goldſchriedgeſelle nach Rürmberg gelommen und bort an 
fälfig geivorden tvar, im Jahr 1471 das Licht ber Welt erblidt. Crft als 
Goldſchmied gebilvet, erlangte der geniale Albrecht, fünfzehn Jahre alt, mit 
Mühe von feinem Vater die Erlaubniß bie Goldſchmiedkunſt mit der Ma⸗ 
lerei zu vertaufchen, und nachdem er drei Jahre lang bei Wohlgemuth unter 
eiſtijen Mühen und vielfad gequält von den rohen Geſellen gelernt, gieng 
ex auf die übliche Wanderſchaft, zunächſt an den Rhein und nad) Schwaben. 
Nach vier Jahren zurüchgelehrt, heirathete er auf Betrieb feines Vaters bie 
Agnes Frey, eine zwar [höne, aber des Meiſters unwürdige rau, welde 
ihm durch Habfucht und Zänkerei bad Leben verbitterte, und nad Birkheis 
mers Zeugniß fogar verilirgte, Im Jahr 1506 reißte er nach Venedig, das 
mit Nürnberg im regften Handelsverlehr ftand, ſchloß fih bem edlen be; 
jafrten Giovanni Bellini an, erntete dur feine Kunſt vielfache Bewun 
derung, und erhielt mehrere Aufträge. Dennoch konnte er bei ber Theue⸗ 
rung ber Zebensmittel troh eifriger Arbeit nicht allein nichts erſparen, fon 
dern er mußte felbft Schulden machen. Zwar ſcheint er in Stalien noch 
mehrer: Reifen und Stubien gemacht zu haben, er lam nad Padua und 
ſelbſt nad) Bologna, wo fih Michelangelo eben aufhielt, aber von Ein 
flüfen der dortigen Malerei ift außer Eingelfeiten wenig bei ihm zu ger 


wahren; er behält feine beutfche Eigenthlimlichkeit, und nennt ſich auch in 
Benedig mit Stol; einen Deutſchen (Germanus). Nach feiner Rücklehr 
nad) Nürnberg erhielt ev aud) von ben Raifern Mar I und Karl V viele 
Anerlennung und Aufträge, aber jelten Bezahlung; endlich (1515) eine 
jährliche Penfion von 100 fl.! Da aber biefe ihm auszubezahlen bie Stabt 
Nürnberg angeiviefen wurde, fo erhielt der Meifter auch biefe Summe nicht 
immer. Die Stabt felbft gab ihm, tie er Bitter Hagt, kaum 500 fl. zu 
verdienen. Bei dem unendlichen echt deutſchen Fleiß mit welchem er die 
Gemälde auzführte, läßt fich begreifen daß er von den Malereien wenig 
Gewinn trug. Daher machte er (1521) eine neue Reife, und zwar in Bes 
gleitung feiner rau und einer Magd, um aus bem Verkauf von Holy 
fnitten und Rupferflihen einen bebeutenbern Erlös zu ziehen. Die Reife 
gieng durch bie Maingegenden an den Rhein, nach Köln und nad; den Ries 
derlanden. Ueberall, beſonders in Antiverpen unb Gent, wurde er von 
Künftlern und Edlen hochgefeiert, er gewann auch viele Anregung für feine 
Kunft, befonders bei Duintin Mafiys (Mefiys?). Aber bie Koſten der Reife 
verſchlangen alle Einnahmen, fo daß Dürer, um feine Rüdkchr bewerkſtelligen 
zu Lönnen, fogar tieber ein Anlehen machen mußte. Bon ba an blieb er in 
Nürnberg, unabläffig thätig befonbers in Herborbringung von Holjfhnitter: 
und Kupferſtichen, bie er in feinem Haus aud) drudte, und durch beren maſ⸗ 
ſenhaften Verlauf er in günfligere Bermögensverhältniffe gelommen zu 
ſeyn ſcheint. Im Jahr 1528 flarb er im 58. Lebensjahr an der Auszeh⸗ 
zung, finberlös, doch tief beflagt und gerühmt von ben größten Männern 
feiner Beit, während 21 Jahre vorber fein großer Landsmann A, Kraft 
einfam und bergefjen im Spital von Schwabach bie Augen geſchloſſen Hatte. 

Dürer war ein Mann von ungewöhnlicder Univerfalität. Nicht bloß 
Dale in allen techniſchen Weifen, ſondern auch Zeichner, Kupferftecher, Aetjer 
in Zinn und Eifen, Graveur, Bildhauer, Goldſchmied und Architelt, begab er 
ſich felbft auf dad Gebiet der Poeſie und der Schriftftellerei. Seine Schriſ⸗ 
ten Euiche Unterricht zur Befeftigung ber Statt, Schloß und Flecken 1527. 
Vier Bücher von menſchlicher Proporlion 1528. Unterteifung ber Meſ ⸗ 
fung mit dem Birkel und Richtſcheyt 1525“ find mit vielen Holzſchnitten 
verfehen, und wohl auch in ber eigenen Hausbuchbrudereri Dürers gebrudt. 

Obwohl nun Dürer bie italienifche Kunft durch feinen Aufenthalt im 
Stalien fennen lernte, fo nahın er doch verhältnihmähig wenig davon in 
ſich auf. Mehr gefhah dieß von anderen Künſtlern, Viſcher, Holbein, 
Beham, Zeitbloom u. ſ. w., welche ebenfalls nad) Stalien eilten, um bort 
die Werke der antifen Slünftler und der in ben Fluthen ber Antike wieder ⸗ 
nebornen italieniſchen Kunſt zu ftubieren und ihren Einn für Schönheit ber 
Geftalten fi) anzueignen. Sn Italien aber hatte, ald das Studium cer 
gefammten claffifchen Literatur des Alterthums twieder mit einer an e⸗ 
raufhung grängenden Begeifterung aufgenoinmen worden war, auch bie 
architeltoniſche und plaftische Kunſiwelt des Altertfums, deren wunderbare 
Refte alüberall dort zu Tage liegen, wieder die Aufmerlſamleit der Künft: 
ler auf ſich gezogen, jo daß man dort die vermeintlich fremde nur aufge, 
drängte Kunft der Gothil freudig von ſich warf, und wirder zu den For 
men der altrömifchen Kunſt ji) hinwandte. So mar bie Stunft ber Ne 
naiffance in Italien geboren. Unb bie Deutfchen folaten, wenn aud um 
50 Jahre fpäter, bemjelben Entividlungsgang. Der Verkehr Bayerns mit 
Stalien war ſeit langem in geiftiger und mercantiler Beziehung ein ſehr 
lebhafter gewejen. Auf der großen Hanvelsfirage vom Rhein Th Nürn» 
berg, Salzburg und Benebig, tie auf der von Ulm über Augsburg durch 
die Schweiz oder durch Tirol nad) Oberitalien wogte es unabläffig hin und 
wieder, in Venedig war eine eigene deutfche Handelsgilde mit eigener Ver; 
fafjung, und ben Spuren der Handelsreifenden folgten die Künſiler. 
Stalienifche Künſtler wurben von den Fürften nach Bahern gerufen, um 
die Raläfte in dem neuen Gefchmad aus zuführen und zu ſchmücken, Tirian 
und Borbenone waren in Augsburg thätig, und italieniiche Architelten bau» 
ten das neue Schloß zu Landshut. Diefer Richtung leifteten überbieß die 
italienischen Fürftentöchter, welche mehrere bayeriſche Herzoge als Gemahlinnen 
nach Deutichland führten, und die Vorliebe ber bayerifchen Fürften für das 
Stubium ber claſſiſchen Literatur mächtigen Vorſchub. Albrecht V war ein 
fo warmer Freund der Künfte und Wiffenfchaften im Einne der neuen Riche 
tung, daß man ihn wie Lorenzo Medici ben Bater ber Mufen, ben Prächti⸗ 
gen, und fein Zeitalter das mebiceifche in Bayern nannte. Diefelbe Thätig · 
keit hielt auch umter feinen Radfolgern Wilhelm V und Mar I an, und 
wenn auch dadurch München nicht, wie der Berfafler ſich etwas hyperboliſch 
ausbrüdt, „ein beutfches Florenz mit Wundern ber Kunſt“ geworben var, 
fo geſchah doch viel anerfennenswerthes, und die Jeſuitenlitche, die Mars 
burg und bie Refidenz find ſchäzbare Blürhen biefer Periove. Während 
aber in Munchen durch die Nenaiffance mit ver Gothik gründlich gebrochen 
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eigenthumliche Miichityl, ber bon dem feinen blifenben Genius tvie andere gefoöhnliche 


' 


wurde, entiand in Srarilen j Köpfe. Er vertammerte. 
baulich unermüblichen Fürfibiihof Julius den Ramen Juliusftyl erhalten | Nicht dad Exercieren, nicht das Flintenpußen, nicht das Gommißbrob war 
bat, und in welchem außer dem Juliusfpital mit ber feinem Aufftreben unbefiegbares Hinberniß; aber bie zwieſpaltige 


, dem 
Univerfitätögebäube und der dazu gehörenden merfwürbigen Neubaufirche | Stellung zur Gefell! 


u. ſ. io, über 300 Kirchen von bemfelben Bischof gebaut worben feyn 
foffen. Das Charalteriſtiſche daran ift das Feſthalten von gothiſchem Map: 
werl in ben Fenſtern, von ben jett freilich nur noch decorativ bebeutfamen 
Geiwölbgurten und anderem gothifchen Detail bei enlſchiedener Renaiſſance · 


Was die Plaftif und Malerei’ der Renaiffance Periode betrifft, fo iſt 
die Mafje des Materials, der Namen und Schöpfungen zu groß, als daß 
wir dabei verweilen Tünnten, die Kunſt bes Rococo in ihrem weiteren Ber: 
lauf aber noch zu unerquiklic in ihrer bermaligen Behandlung, als dat 
wir barauf eingehen wollten. Es wird indeß wohl noch eine Zeit lommen 
in weldyer man von der lieblofen Unterfgägung der heiteren Pracht von 
Verjailles zurüdfommen, und fie neben ben elleltiichen Hagadencompofitior 
nen ber Gegenwart zu ſchahen wiſſen wird. 

. Die Aunft ber Gegenwart von 1800 an umfaßt nur einen Heinen an» 
bangsweifen Abſchnitt, gehört aud) als noch unvollenbet noch nicht eigent- 


lich der Geſchichte der Aunft an. Münden wird immer mehr der Central» | 


Punkt bayerifcher Kunſtleiſtungen. Son ber alternde Goethe ſah mit höch⸗ 
ftem Intereſſe auf Münden; er verglih (1827) Bayern mit der Jugend, 
die ſich nicht mehr berechnen laſſe, und bat, ihm über alle, auch bie Heinften 


dortigen Erſcheinungen auf tem Kunftgebiete Nachricht zu geben, und ein | 
Redner im engliihen Parlament äußerte mit Bewunderung: in Münden | 


allein geſchehe mehr jür die Kunft, als in ganz Großbritannien. Der Ver: 
fafjer beſpricht dann mit Verftändnig kutz die Neubauten des Königs 


Ludwig, läßt aber gerabe einem feiner Shönften Werke, der Befreiungshalle | 


bei Kelheim, worüber derſelbe hinſichtlich des Gärtner'ſchen und Klenze⸗ 


ſchen Antheils und verſchiedenet Details buch Klenze's Abhandlung theiltweife N 


Widerlegung gefunden, und von welcher überbieh eine ganz verzeichnete 
Abbildung brigegeben ift, feine Gerechtigleit widerfahren, Er findet das 
Innere troß der Victorien und des gemufterien Marmors leer, und nennt 
dieß ben Mangel der meijten Gärtnerjhen Bauten. Wenn aber diefe Leere 
aud von andern (von dem Schreiber dieſer Zeilen gewiß nicht) gefunden 
werben follte, fo möge man fie nit Gärtnern zuſchreiben, denn Klenze trat 
mit ganz freier Dispofition an bie noch unbedeutenden Anfänge nad; Gärt ⸗ 


ners Tode Seran, indem Rönig Ludwig exllärte da er jelbft bie beftchen- | 


den Örundinauern wieder nieberreißen laffen wolle, wenn jie dem nachfol⸗ 
genden Architelten nicht entfprädhen. 

Das Geſagte, meift aus dem Werke felbft und mit den Worten des 
Verfaſſers auögehoben, möge genügen von deſſen Trefflichteit Zeugniß zu 
geben. Das Buch iſt ſplendid georudt, im Verhältniß zu Umfang und 
Ausflattung billig, und mit einer großen Zahl von erläuternden — nur 
vielleicht allzu altdeutſch derben — Holjfäniten gefhmüdt. 

Gedichte von Joſeph —— —— 
iginale und Ueberſetzungen. Redigirt von F raus 
zur Gen eines — —— A 
Stiftung in Leitmerig. ite vermehrte Auflage. Leitmerig, 1863. 

** Gin jung verftorbener unglüdlicher Dichter, ber es wohl verbient 
daß fein Andenken aufgefrifcht wird, und daß feine geiftige Hinterlaſſenſchaft 
tegere Beachtung finde, als ihm txoß der anerfennenden Urtheile über ihn, 
auch von Seiten nichtöjterreigifger Stritiker (Pruß u. a.), bisher zu Theil 
geworben if. Als Dr. Frantl, der ſich Hilſchers im Leben und im Tob 
evelfinnig angenommen hat, im Jahr 1840 zuerft einen kleineren Theil 
feines Nachlaſſes herausgab, bemerkte damals ein aus bem Morgenblatt 
in die Aug Zeitung Übergegangener Bericht: „Diefer Hilicher iſt wohl eine 
der merfwürdigften poetijchen Hönormitäten unjerer Zeit. Dan dente ſich 
einen gemeinen fterreichiidhen Soldaten ber in Kalten Winternädten, 
während er Wade ſteht, den Byron resitirt und Etropfe für Strophe in 
die jhönjten Verſe überſeht, bie je bie Gedanken eines frembländiidhen Dig: 
ters in dentjcher Zunge wiedergaben.“ In der ſelbſt erweiterten und theil- 
weiſe berichtigten Lebensjligje bie ber vermehrten, von ber Buchhandlung 
Mercy und Blömer in Leitmerig ſehr ſchön ausgeftatteten zweiten Ausgabe 
vorangeftelt iſt, ſagt Ftanll: „Auf meiner Rüdreife von Rom im Fruh⸗ 
ling 1837 Tam id) nach Mailand. Es war meine erſte Veſchäftigung unter 
der bortigen Garniſon den Fourier Hilſcher aufzufugen; denn aus einigen 
Gedichten war er mir als ein bedeutjames Talent befannt geworden, und 
die tvenigen Mittheilungen über feine Perfönligleit und feine Lage machten 


ben 


ihn mir nur intereſſanter. Ich lernte einen Menſchen Innen der, wäre bei | (Giaur, ber Gefangene von 


feiner Geburt die Gonftellation günftig getvefen, mit feinem Talent weithin 
geglänt haben würbe; allein das Soldatenlind fat unter dem Militär, 
niemand fuchte in der Gaferne einen Dichter, der gemeine Solvat lonnte 
nicht aus der Front heraustreten, und ber gleichgeformir Tſchalo verdedte 


Baer | 


ſchaft, au feiner Umgebung entnerbte ihm Kopf und 
Herz, machte feine Phantafie und fein Gefühl erbleichen. Der Corporal 
— ein Dichter! Man fpattete, man lächelte, dann flüfterte man: 
‘ übel, recht hübſch, endlich Hopfte man dem Soldaten auf bie ter, Bi 
ihn Freund, aber natürlich) unter bier Augen, während man ihn öffentlich 
nach feinem untergeorbneten Rang behandelte; man protegixte ihm, aber 
mit jener Voriehmbeit, mit jener Anmaßung bie das Herz vergiftet und 
den Beift demüthigt.“ So ber Herausgeber. Indeſſen erwähnt ex fpäter 
ſelbſt mehrere ehrenvolle Ausnahmen von dieſer Regel. Namentlih Haupte 
| mann v. Marjano, der fpätere Feldmarſchall ⸗ Lieutenant, ſchenlte Hilihern 
| durchaus einen freundichaftliden, ermunternden Umgang, und Graf Reips 
| perg „gieng in Vlailand mit dem Fourier Arm in Arm über bie Straße.” 
| Bom rein menichlicen Standpunkt hätte das nun freilich twenig zu bebeu⸗ 
ten; aber wie die focialen und bie militärischen Berhältniffe nun einmal 
find, it es bod ein fchöner Zug Öfterreidiicher Gemüthlichlät — ein Zug 
wie er in manchem anbern beutjchen Staat, ber mehr als Defterseich mit 
Geiftesbildung Elingelt, laum vorkommen bürfte, 

Hilfcher war am 22 Januar 1806 zu Leitmerit in Böhmen ald Sohn 
eines Negimentsprofohes geboren, kam in das Grziehungshaus feineß 
Regiments erft zu Kosmanos bei Jungbunmlau, dann in Laibach, und 
warb 18 Jahre alt in der obengenannten Stabt als Gemeiner „aflentist.” 
Eine feurige Lernbegierbe wurde durch einen feiner Eameraben Namens 
‘ Dahl noch gefteigert. Diefer war gleichfalls eine jener Abnormitäten 
welche bie Öfterreichiiche Armee durch ibre weiße Uniform nibellitt. Bald 
nad) Kodebue's Tod nämlich Fam nad Yaibad) in traurigen Umftänben ein 
Mann, der fi als Gemeiner antverben lief. Ge nannte fi Friedrich 
Dahl, und gab vor Aus Frankfurt am Main geblrtig zu ſeyn. Seine 


| Fachern, vorzüglid 
| in ber Matbematif, zeigten bald daß man keinen getwöhnlichen Men⸗ 
ſchen vor ſich hatte. Dahl war überdieh mit den vorzüglichſten moder⸗ 
| nen Spradien vertraut, hatte ben größten Theil Europa's bereiöt; alles 
ließ ein Geheimnig ahnen, Die Achtung vor Dahls Senntnifien gieng 
aud fo weit, daß man ihn aum — Corporal befürverte; hernach ward er 

lowebel und Lehrer im Grziehungsinftitut, Später wegen eines Ber 
gehens wieder zum @emeinen begrabirt, erſchoß fih Dahl im Gefängniß. 
; Obgleich jein wirklicher Name nie ermittelt werben konnte, ließ body manches 
| vermuthen ba er jrüber preufsiiher Dfficier geweien; er felbft geftand daß 

er ein freund Sands und mit ihm in das Üttentat gegen Kotzebue ver⸗ 
| widelt war. Das tragiiche Ende diejes Freunds und eine verjhmähte Liebe, 
ſowie der jehnelle Berluſt aller feiner Berwandten durch ben Tod, vermehr⸗ 
| ten Hilfcpers angeborene Melancholie, und biejeLebensflimmung ſprach fich 
N in allen feinen Örbichten und im feiner Vorliebe für Byron aus. Dieſelbe 
N Stimmung, welde an feinem innerften Mark nagte, begleitete ihn nad) 
| alien, wohin er mit ſeinem Regiment verſetzt wurde. Auf dem Militärs 
' Kirchhof San Giovanino vor der Borta Vercellina in Mailand hat, am 
12 November 1837, der öfterreichiihe Soldat und beutfche Dichter Joſeph 
Emanuel Hilicher, von einigen Dfficieren ber Garniſon geleitet, fein ftilles 
Grab gefunden. Seine letzte Lertüre war Byron, Goethe und Galderon 
fein lehtes Stubium die paniſche Sprache. 

Ihm follte aber, Sant Fraull, eine glänzende Auferfiefung werben, 
eine Unertennung tie fie jelbit poetiſchen Geiſtern höhern Rangs nur felten 
| zu Theil wird: ein Denlmal in feiner Geburtöftabt. Zumeiſt durch leb⸗ 
| bafte Betheiligung an der Eubjeription auf Hilſchers Dichtungen in ben 

öfterreichifhen Staaten wurden bie Mittel aufgebracht, und am 29 Juni 

d. 3. wurde bas von Profefjor Rabnipky in Wien gegoffene und in einer 
Niſche des Seminargebäudes zu Zeitmerig aufgeftellte Monument, die Büfte 
des Dichters auf einem Granitjodel, feierlich enthüllt. Eine Abbildung 
desſelben und Hilſchers anſprechendes Porträt zieren bie Ausgabe. 

Wenn man Hilfcher einen Naturbichter genannt bat, jo war er bas 
nur infofern als er nicht bie regelrechte Schulbildung genofien die man 
bei einem Poeten borauszufegen pflegt. Sonft aber ift er vermöge des 
ibealen Inhalis feiner Dichtungen, noch mehr aber durch die feine und 
glatte Gorvectheit ber form, in Sprache und Versbau, recht eigentlich ein 
Kunftbichter, und eben dadurch, in Betracht ber Verhältniffe unter benen 
5 fid) feine größtentheils autodidaltiſche Bildung erwarb, eine feltene Er⸗ 

einung. 

Seine Ueberfegungen, befonbers bie einer Anzahl Byroniſcher Gedichte 
Chillen, Parifina, Corfar, bie hebräifchen 
Melodien u. ſ. w., namentlich aber Manfred) gehören anerfannter Maßen 
zu bem vollendetften was bie deutfche Literatur auf diefem Felde befiht, 
Unter ben Nachbildungen italienifcher Poeſie fiehen, feiner ſchwermüthi 
Sinnssart gemäß, bie „Gräber“ von Ugo Foscolo voran. Bon ben Drigi 


| großen Senntniffe in ben meiſten militäriſchen 


f 
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. malbictungen eben tete „Enbymion,” „Enttäufdung,“ „Ruinen“ unb bie 
„Bueignung an Byron“ hervor, 


Zum Berliter Schillerdenfmal, 


heit, welche mit Recht wegen ihrer Bebeutung wie wegen ihrer verividelten 
und unerquidlichen Geſchichte bie Aufmerlſamleit von ganz Deutſchland 
auf ſich gezogen hat. Wenn in derjenigen Stabt welche ſich ber höchſten 
Entwidlung der Bilbnerei in unfern Tagen rüßmen darf, es fich um ein 
Ehrendentmal umferes Schiller handelt, fo ift dieß Feine ſpecifiſch Berliner, 
fondern eine allgemeine deutſche Angelegenheit. Für Berlin allerdings 
wäre es gerabezu eine Schmach, wenn nach fo langen Vorbereitungen unb 
nach jo vielen häßlichen Ziwiftigleiten bas Endergebniß biefer Angelegenheit 
nicht ein ganz [chönes, erhebendes würde. Das Schiller wenn es 
endlich zu Stande fommt, muß fo herrlich ausfallen, daß es mit feinem 
Anblik die Erinnerung an alle vorausgegangenen Widerwärtigleiten aus: 
loſcht. In dieſem Fall verlangen wir von dem Kunſtwerl im eminenten 
Sinn ba es eine reinigende, befreiende Kraft ausübe, 

Als dor Jahrräfrift bie Ausftellung ber Concurrenzentivürfe flaitfand, 
war in funftverjtändbigen Areifen bad enftimmige Urtheil: Reinhold Begas 
verbiene wegen feines Lünftleriichen, großartigen Entwurfs den erften Preis, 
Was thaten bie weifen Väter der Stabt? Cie forderten Begas und einen 
anbern Beiverber, Siemering, befjen Arbeit für ben nüchternen Sinn bes 
Spießbilrgerthums eitvas anjprechendes Hatte, zu einer abermaligen engern 
Goncurzeng auf. Wer bie kunſtleriſche Leiftungsfähigkeit diefer beiden Rir 
valen richtig zu fchägen wußte, ſagte Damals fhon voraus was nun einge 
treten iſt. Die neue Slige Siemerings ift alabemifch befangen, lahm unb 
nüdtern; ber Entwurf Begas' ift vol Schönheit, Charalter, Geift und 


Das ift bie Anficht aller Urtheilsfähigen. Dabei fol nicht verfannt 
werben daß Begas bei ber Ausführung mandpes zu änbern haben würde, 
ſowohl in feiner Schillerfigur wie in den vier Geftalten bes Boftaments und 
im Aufbau des letztern. Aber er wäre nicht ber bebeutenbe Künſiler als 
ben jeine biäherigen Arbeiten ihn bewähren, wenn er bas alles nicht felbft 
ſchon einfähe. Zweitens verfteht eö ſich ja von ſelbſt daß die Auftraggeber 
fih auf Grund dieſer Skigge über bie winſchenswerthen Aenderungen mit 
dem Bilbhauer ins fegen müßten. So weit iſt alles Har. 

„.. Run finbet ſich aber in ber Beilage zu Nr. 285 der Allg. Big. ein Be 
richt, in welchem fo geringihäßig bon der Begas ſchen Arbeit geſprochen 
wird, daß bie Leſer einen ganz falfchen Begriff von berfelben befommen 
milſſen. Begas’ Skizze, heißt es ba, fey „geiftreicher, aber in der Form um- 
edel.“ Geiftreicher! als ob Siemerings Arbeit einen Schimmer von Geiſt⸗ 

elle * fen — u V —* 
eines zei i eines Mei on den en am 
Poſtament need „fie liegen, lagern, boden, releln.“ Der ehrſame Rri, 
tifer muß denn ebenio abfprechend über bie Göttinnen am i 

i bon denen bie eine foger im Schooß ber andern „fich refelt.” 
Warum fol aber und beute, einem Begas und jebem anbern geiftvollen 
Kunſtler ey dasjelbe erlaubt ſehn was wir an Phidias beivundern? 
Ueberhaupt jind bie Begriffe welche eine allersſchwache Afteräfipetik, wie 
fie vielfach in Berlin und anderwärts in fonft ehrenwerthen Männern ſpult, 
von der Antike aufftellt, ebenfo falſch wie antwantil, Welch Geſchrei machen 
biefe Leute darüber daß Begas feinen Schiller in ſchreitender Bewegung 
aufgefaßt hat. Das ſey völlig gegen ben Geift der Antite! Abgefehen davon 
daß damit noch nichts bewieſen wäre, ift es nicht einmal wahr. Wie viele 
antile Borträt: und Idealſtatuen griechischer wie römijcher Ablunft find im 
— 

, bon ber mir durch Freunbeägüte eine 
pradtvolle Photographie vorliegt, ift weit außfchreitenb aufgeftellt. 

Nicht find Begas Formen, wie jener Verichterflatter fagt, die einer 
„wilden Renaifjance;* nicht ift er im einer „Außerlihen Nadhakınu 
Michelangelos befangen,* wohl aber ift es cin verwandter Genius be 
Feuer, Leben und daraktervoller Schönheit der aus biefen vier Geftalten 
ſpricht. Wie viele moderne Bildhauer haben wir bie ſolche Allegorien fo 
machtvoll zu berlörpern, fo lebendig zu befeelen vermöchten! an gebe 
dieſem jungen Meifter Aufgaben, und er wird unferer modernen Plaflit 
eine.newe Entwidlung bringen, über die ſich bie Manen Rauchs und Rietſchels 
freuen müfien. Das ſirenge plaſtiſche Geſetz der Antile reicht für die Aufgaben 
anferer Bildnerei nicht aus; fie darf einen ftarfen Schritt ins Maleriſche 
nicht feheuen, wenn nur ihre plaftiige Grunbftimmung entfchieben genug 
iR. Freilich gibt eö Hünftler bie ein Credo das ihnen einmal ım der Jugend 
vorgefungen ift ımabläffig nachbeten, mag es auch längft zur hohlen ver» 
Indcerten Formel getvorden ſeyn. Wenn ſolche die ſchwungvolle Schönheit 
einer Arbeit tie bieje nicht verſtehen, fo wollen wir mit nn wit — *) 

e. 
=) Begas ıft ſchliedlich mit der Ausführung betraut worden, wie wir dieſer 
Tage angeführt, 


* Geftatten Sie mir ug derer nung nun 


I Köle, 7 November. ber Iegten Sigung unferes Siabt« 
raths ift bie Begrünbung einer in hiefiger Stabt, an welcher junge 


Künftler ihre weitere Ausbilbung erhalten follen, beichloffen, dagegen der Ans 
trag abgelehnt worden biefe Schule im Mufeum ind Leben tretem zu laſſen. 
Der Stabtrath wird alfo für Beſchaffung eine geeigneten Locals Bedacht 
nehmen müflen. Bei ber Debatte über bie Hunftfchule fchien die Bemer-⸗ 
fung bes Bauraths Biercher, daß die urfprüngli für bie polytechnifche 
Schule beftimmt getvejenen Gelber jegt biäponibel würden, ſchwer im bie 
Wagſchale der Entſcheidung zu fallen, denn unfere HH. Stabträthe find bei 
Geldbewilligungen für wiſſenſchaftliche und Zünftleriiche Zwede nicht fehr 
willig. Die Errichtung der polytehniichen Schule in Aachen dürfte, irog 
ber Eingabe biefiger Induſtriellen, jetzt ſchon eine abgemadhte Sache ſeyn. — 
Die Agitation für die Ergänzungswahlen bes Stadiraths ift bier in vollem 
Gang. Sowohl die latholiſch conferbative Partei, bie im Bürgerberein ihre 
Vertretung bat, als bie Fortſchrittsbartei, bie burch den politifch gefelligen 
Verein repräfentist wird, halten jeht ſchon Beſprechungen um geeignete 
Candidaten aufzuftellen. Es ift ſehr wahrfcheinlich daß bie beiben aus 
ſcheidenden Stabträthe wieber gewählt werben, und daß an Stelle bes ver⸗ 
ftorbenen Wanrenmätlers Stlein ein der Fortihrittöpartei angeböriger Can⸗ 
bibat aus der Wahlurne hervorgeht.» Samftag Abends hat letzterer den 
beiden Abgeoroneten Kyll und Roggen zur Feier ihrer Wiederwahl ein 
Eſſen gegeben. — Die Conceffion für bie Köln Soeſter Eifenbahn wird in 
ben nächſten Tagen erfolgen, ba bie vom Hrn. Hanbeläminifter gegen das 
Statut erhobenen Anftände befeitigt find, und bas hiefige Bankhaus Dppens 
heim u. Comp, ſich bereit erflärt hat jeden Augenblick die geforderte Gaution 
bon 500,000 Thlen. zu ſtellen. Die Köln⸗Soeſter Bahn wird über Hagen 
nad Sorft gehen, wo fie fih an bie weſtfäliſche Staatsbahn anfdlicht. 
Durch ben Bau ber Bule Kreienfer Dahn wird ber Weg vom Rhein nad 
Berlin um mehrere Meilen gegen bie feitherige Noute über Minden abge 
kürzt, In bem Stantövertrag zwiſchen Preußen und Braunſchweig ift ber 
Bau einer Bahn von Soeft nad) Köln vorgejehen, die Haupiſtadt de Ne 
gierungsbezirls Arnsberg foll durch eine Zweigbahn mit der Köln Soefter 
Bahn verbunden werden. Die Geſellſchaft hat gleichzeitig ben Bau einer 
ziveiten ftehenben Rheinbrüde in ver Gegend bes Bayıntbumes in Ausſicht 
genommen, Eine britte Rheinbrücke wird von ber Bergiſch Märkiichen Ei 
bahngeſellſchaft nah Vollendung ber Bahn von Deus nad Haan er 
werden. Die Generalverfammlung dieſer Geſellſchaft bat vor acht Tagen 
bie Fuſion mit der Aachen- Düffelborfer Eifenbahn genehmigt, Kommt 
bieje zu Stande, fo reicht ber Schienenweg der Vergiſch Märkischen Gefelle 
ſchaft von Naden nad) Soeft und Hamm, und ven Nubrort: Druisburg nach 
Witten. Die größte und empfindlichſte Concurrenz erleibet bie Köln Min« 
bener Eifenbahn dur ben Bau der Köln Soeſter Linie. An der Spige 
bes Verwaltungsraths fleht der Präfident ber hieſigen Handelslammer. 


RAugland und Polen. 

-Jl- Bon der preufifch-polnifchen Gränze, 8 Neb. Die 
Rede des Kaiſers Napoleom bat unter den Polen formlid gezündet; 
alles jubelt, und fieht in ber Phantafie das Vaterland ſchon befreit. Die 
einzelnen Polen betreffenden Stellen werben mit bem fühnften Interpella⸗ 
tionevermögen ausgebeutet, und das Refultat aller Raiſonnements ift im ⸗ 
mer: Rapoleon hat den Kampf beichloffen, und wird mit feiner ganzen Ars 
mee im nächften Frühling gegen Rußland vorrüden. Was er von einem 
Gongreß geſagt hat, ift nur Phrafe, denn er weiß ſehr wohl daß ein ſolcher 
nicht aufammen zu bringen ijt. Alles kommt jetzt darauf an die Infurtection 
ben Winter hindurch rege au erhalten, damit bie gefürchtete Rolitit der vol: 
endeten Thatjachen nicht Play greifen Fünne Und fomit ift denn num 
alles bereit den Kampf zw. unterftügen; neue Mannfhaften werben zahl 
reich fich den Inſurgenten anſchliehen, und die Nitcombattanten werden 
fein Opfer ſcheuen um ben Aufftanb lebendig und kräftig zu erbalten. Huch 
im Großherzogthum Pofen geſtal:en die Dinge fi) den Bolen günfliger als 
biöher, denn am vborgeftrigen Tage hat das Appellationsgericht zu Poſen 
ein Erkenntniß ausgeſprochen, das von großer principieller Tragweite ſehn 
wird. Eine Anzahl junger Polen aus dem Großherzogihum, die nach Polen 
zu den Inſurgenten gezogen tvaren, twurben bei ihrer Rücklehr nach Preu⸗ 
ben verhaftet und unter Anklage gejtellt. Das Kreisgericht zu Wiriden 
verurtheilte fie zu nicht unbeträchtlihen Freiheitsſtrafen, nãmlich meiflen® 
zu einer Gefängnifhaft von ſechs Monaten. Gegen dieſes Erlenntniß 
wurde bie Appellation eingelegt, und vorgeflern bat bie öffentliche Verhand · 
lung ber Sache in zweiter Inftanz flattgefunben, beren Refultat var daß 
fämmtliche Angellagte freigefprocgen wurden. Den publicirten Grünben 
zufolge nahm der Gerichtöhof an daß die mit ber ruſſiſchen Negierung bes 
fiehenden Verträge nicht als foldje gelten können welche eine Gegenfeitig« 
leit in diefem Punkt garantiren, wie das Strafgeiegbuc; fie erfordert, und 
taber eine bewaffnete Auflchnung gegen Rußland von preus 





"babe j 
Bifhen Gerihten nicht beſtraft werben Eönne. Es ficht nun zu, Mänibigfeit ber chriſtlichen Gemeinde nad} bem Grundſatz des allgemeiken 


gange Maſſe aufs neue zu den Infurgenten i 
wird. Die Verbaftungen bauern im unferer Provinz noch immer fort, und 
es find in ben lehten Tagen wieder zwei Geiftliche, darunter ber RPropft 


Polen g über Heine Gefechte 
gu; bie Inſurgentenſchaar Bofats ift völlig aufgerieben, dagegen haben die 
—— bei Grabow eine Niederlage erlitten, und ebenfo if ziemlich nabe 
bei Kaliſch eine bie Poft escortirende Sotnie Koſalen in bie Flucht geſchla⸗ 
gen worben. In Warihau haben wiederum ein paar Erdolchungen flatt ⸗ 
gefunden, und in Wlodslawel find auf Wittgenfteins Befehl die Inſurgen ⸗ 
tenführer Gorfini und Borlowsli gehängt worben. — Am 2 d. ift die Wars 
ſchauer Gitabelle ziemlich geleert worben, indem 560 Gefangene in zwei 
Zügen nad) Rußland abgeführt wurden. 


Bermifchte Machrichten. 

Frauffurt a. M. Ueber bie Abftimmung ber Bundesberſamm ⸗ 
lung begüglid des Antrags der vereinigten Ausſchuſſe wegen ber engliſchen 
Note vom 29 September (bie Bundesverfammlung fey nicht in ber Lage 
ber Depeſche des engliſchen Gefanbten vom 1 October Folge au geben), 
Aheilt die „Nat.Btg.“ folgendes nähere mit: Der Bräfibialgefandte flug 
vor über biefen Antrag fof.rt abzuſſimmen. Der für ben däniſchen Ge 
ſandten fubfituirte Ihnigl. nieberländifche Gefandte beantragte dagegen bie 
Abftimmung audzufepen und eine Friſt zur Inftructionseinholung zu ber 
willigen. Bei ber fofort gehaltenen Umfrage entichied ſich bie Bundesver ⸗ 
fammlung wegen befonberer Dringlichkeit dafür daß bie Abftimmung fofort 
erfolge, und es wurde zu berfelben gefchritten. Defterreih, Preußen, 
Bayern und Königreih Sachſen traten hicrauf dem Antrag der vereinigten 
Ausſchüſſe bei. Hannover flimmte ebenfalls zu, jedoch ohne ber Motivir 
rung der Ausſchüſſe in allen Teilen des Berichts beizutreten. Württem: 
berg flimmte zu. Baden erllärte: „Die großh. Regierung ſieht zwar in 
einer Bundesexecution in Holftein nicht das richtige, in dem Streit mil der 
Krone Dänemark zu mwählende Mittel; allein ba es ſich in dem Antrag 
der vereinigten Ausfchüfle um bie Wahrung ber Selbftändigfeit bes Buns 
des im inneren legenheiten gegen fremde Einmiſchung handelt, fo 
nimmt der Gefandte Teinen Anftand fich demfelben anzuſchließen.“ Kurs 
befien und Großberzogthum Heſſen traten bei. Dänemark erlärte: „Da 
der fubftitwirte Befandte nicht in ber Lage getvefen ijt über ven Antrag 
der vereinigten Ausſchuſſe bie Inftructionen ber Fönigl. herzogl. Regierung 
einzuholen, fo muß derfflbe ſich ber Abflimmung enthalten und eine ettwaige 
fernere Erklärung ſich vorbehalten.“ Der Gefandte der Niederlande ent- 
hielt fich der Abftimmung ebenfalls; alle anderen Geſandtſchaften traien 
dem Ausfhußantrage bei, worauf bexjelbe zum Beſchluß erhoben wurde. 

= München, 12 Nov. Ihre Maj. die Königin und bie Prinzen 
find von Hohenſchwangau heute twieder hier eingetroffen. — Heute Bor 
mittags haben hundert Mann tom Infanterieregiment Kronprinz Marfde 
bereitfchaft erhalten, um auf weiteren Befehl morgen früh nach ber Gegend 
von Ebersberg abmarfdiren zu lönnen. In biefer Gegend, die bither noch 
von. bem Unfug des Haberfelbtreibens verfhont war, hat nun ein foldes 
in der Nacht vom Dienftag auf Mittwoch ſtattgefunden (im Markt Grafing), 
und follen beihalb auch bie betreffenden Drtidhaften von Truppen beſeht 
werben. Die Truppenabtbeilungen welche fid) im Gebirge befinden, find 
ſechs bis at Stunden von ben Orten entfernt wo ber neue Unfug ftatts 
fand, fo daß fie denſelben natürlich nicht verhindern lonnten. 

© München, 12 Nov. Die beiden Bringen Lubiwig und Leopolb, 
Söhne Er, 1, H. des Primen Zuitpold, haben ſich für das eben begonnene 
Pinterfemefter am ber f. Univerfität dabier bei ver Quriftenfacultät einge: 
zeichnet, und geftern bereits zum erfienmal ben Vorlefungen des Stantiranys 
und Profefiord Dr. v. Hermann über Finanzwiſſenſchaft beigemohnt, — 
Heryog Karl Theodor in Bayern beabfichtigt, dem Vernehmen nad, eine 
größere Reife nach Neujahr anzutreten. Wie hinzugefügt wird, dunſte die ⸗ 
felbe ſich bis nad Spanien erftreden. — Die Generalverfammlung ber 
Mitgliever des großteutichen Reformvereins dahier, in welcher ber Vereins: 
ausfchuß Zufimmung zu den bon der großbeutfchen Berfammlung zu Grant: 
furt a. M. am 28 Det. gefaßten Beſchlüffen vorfälagen wird, iſt nun auf 
Montag den 16 Nov, angefeft. i 

Karlörube, 9 Nov. Bufolge Entfäliegung bes Großherzogs 
ſollen die Abgeorbnetentwahlen in ber Beit vom 17 bis längfiens den 24 d. 
in fämmtlihen Bairten vo en werben. (B. X.) 

Heidelberg. Der engere Ausſchuß des „beuifchen Proteftanten- 
vereins* bat in Gemäßheit der Frankfurter Befchlüffe vom 30 Sept. jrft 
einen Aufruf zum Beitritt erlafien. Der Aufruf wiederholt daß ber Ber 
fi die Aufgabe geftellt ber Eonfiftorialvegierung, welche ſich in ber pro 
ftantijchen Kirche befeftigt hat, entgegengutieten, und die Freiheit und Se 


Prieſterthums wieder zu gewinnen. Die Gefinnungsgenoffen werben auf 
gefordert ihre Anmelbung zur Mitgliebigaft bei dem Bureau im Heidelberg 


(Abdreſſe: Licentiat Hausrath bafelbit) ober bei den Mitgliedern des engern 


| 


‚ergibt daß eime mach 5, 1 verbotene Zeitung eber Zeitſchriſt 


— — — — — — 


Ausſchuſſes unter Beilage des erſten Jahrebeitrags von einem Thaler 
(1 fL 45 fr.) zu vollgiehen. Lntergeichnet find als engerer Ausſchuß umnler 
Vorbehalt zineier Stellen für Mitglieder aus Preußen: Dr. Baumgarten. 
Baurſchmidt. v. Bennigfen. Dr. Bluntſchli. Collmann. Dr. Ewald, Frige. 
Hofmann. Dr. Friedrich Deiler. Rofenbagen. Dr. Rothe. Dr. Schenkel. 
Dr. Schwarz. Dr. Seuchay. Dr. Steit. Dr. Thudichum. Dr. Bitiel. 
(Folgen die Statuten des Vercins) 

Hannvver, 10 Nov, Brofefjor Ewald erregte in ber Vorfynobe, 
bei Gelegenheit ber Paragraphen welche ji auf die Wirffamkeit bes flirchen- 
vorftandes hinsichtlich des Gotteöbienfleg, häuslicher Zucht u, j. io. beyieben, 
einen Sturm des Untwillend unter den orthoberen Geiftlichen, als er er 
Märte daß er ſich darüber freuen türbe wenn man dur Annahme be 
züglicher Anträge ber reformisten Schweſterlirche fo nahe ala möglich 
käme, vielleicht unbewußt in fie übergienge, wie er benn überhaupt 
es für eine Aufgabe der Vorſynode halte, auf bdiefe Union hinzu ⸗ 
wirklen. Die Baftoren Münkel, Arnemann, Ernſt proteftirten feierlich daß 
man ihnen ſolche Zumuthungen made. Conſiſtorialrath Uhlhern legte 
Verwahrung ein daß bie lutheriſche Kirche die Aufgabe habe in der refor- 
mirten aufjngehen. Gonfiitorialsath Meyer meinte: bie lutheriſche Nische 
Deutihlands ſey in einer Krifis begriffen. Der Fortſchritt und bie Ent 
wicklung der Wiffenihaften, deren Bopularifiruing, bie in nicht immer heil: 
famer Weife in alle Schichten bes Volls getragen werte, ber Wechſel ber 
ſocialen Anfhautıngen und mande andere Urſachen bätteh eine Mafle von 
Gahrungsſtoff in bie Kirche eingeführt, Kräfte entbunben- bie nicht immer 
mit, fondern auch oft tiber einander in Kirchenlörpern wirlſam feyen. 
Regierungsrath Niemann erflärt ih gegen das Presbylerium ber refor⸗ 
mirten Kirche und für bas veine Diafonat. Bei ber Abſtimmung wurden 
bie Verbefferungsanträge abgelehnt, vie Faſſung des Regierungsenttmuris 
angenommen. (Norbb. DI.) 

Berlin, 11 Nov. Der in ber gefirigen Sitzung bed Herrenhauſes 
von dem Miniſter des Innern eingebradhte „Gefekentwurf betreffend bie 
Ergänzung und Abänderung einiger Deftimmungen über bie Unterfuchung 
und Beftrafung von Preßbergehen“ Tautet, nad) ber Kreugtg.“, folgen 


ben: 

Bir Wilhelm, vom Gottes Gaben König von Preußen ıc., verorbnen 
unter Zußimmung bes Laudtags Unjerer Monarchie, mas folgt: $. 1. Auf Verbot bes 
ferneren Erjepeinens einer inländifgen Zeitung oder Zeiuſchrit fasın von dem zuflin- 
digen Richter erkannt werben wem wegen eich durch ben Inhalt ber Zeitung 
oder Beirichrift brgangenen Berbtechens zum erflenmal, ober wegen eines foldpen 
innerhalb eines Zeitrairms von fünf Jahren zum zweitenmal begangenen 
eine Berurthellung erfolgt; e0 muß dagegen auf Berbot bes ſerneren Ericheinens 
erkannt werben wenn wegen eines durch dem Judalt der Zeitung oder Zeuſchcift 
innerhalb eines Zeitraums von fünf Jahren zum zweitenmal begangenen Berbre- 
chens ober wegen eines innerhalb deeſelben Zeittaume 

angenen Vergehene oder Verbrechens eine Verurtheilung erf . N 

anstmadgung bes —— erlaunten Berbets il und ich von Seiten 
bes Unterfuchungsgerihts, im Bezirk bes Appellationegerichte zu Köln von 
Seiten ber Staateanwaltſchaft durch den „Stante Auzeiger" zu, en. 52. 
Denn ſich aus fentligen Ankinbigungen oder aus antern uoterichen Thatjadhen 


einem andern Namen anderweit fortgefegt werden joll, ſo ſteht dem Minifier bes 
i niß zw dieſes Linternehrmem zu verbieten. Die üffentlige Bekannt 
machung des Verbors erioigt feitens des Miniflers des Iumern auf bie im & 1 
angegebene Weiſe. 8. 3. Mer einem auf Grund biefes Geſetzes erlafferen, 

lich oder ihm beſoubere befammt geimachten Verbot eutgegen eine Zeitung ober Bei 
** * auoſtellt, = Tone a en ober — wird 
iie jebe fo verfaufte, auegeftellie oder ſonſt gewerbsmäfiig wertbeilte ober verbreitete 
Nummer, jebes Heft oder Stuck derfelben mut Geldbuhe von 10 bis 100 Thaler, 
oder mit Geſangniß von einer Woche bis zu einem Jaht be Die . 
dung ber en Verbreitung von Schriften firafbasen Iahalts fonft verwirken 
Strafen wird durch biefe Beftmmung wicht audgejcleffen. $. 4. Der $. 29 des 
bg Über die Preffe vom 12 Mat 1851 wird dahin abgeändert: Zienm eine 
zur Verbreitung beſtimmte Drudfrift ven Worfchriften der 89. 7 und 24 wicht 
entipricht, wenn eine Druchchrift dem gefeglihen Vorichriften über bie Preſſe zu- 


weiber verüffentlicht wird, oder meum ber einer zur 
Langten Drudſchrift ale Tharbelanb einer frafbaren Handling berellt, fo find 
die Stoatsonwalrihaft uud deren Orgame berechtigt bie Drudigrift, wo fie jolde 


zum Zwed der Berbreitiug vorfinden, fowie bie zur Berielfältigung berjelben 
befiimmien Platten und Feimen vorläufig mit Beſchiag zu belegen. Die Organe 
ber Staatoauwaltſchaft find verpflichtet innerhalb wierundgwangig Stunden nah ber 
Veſchtagnahme der Staateanwaliſchrft die Verhandlungen Adx, und dieſe if, 
wenn fie bie Beſchlagnabme nicht ſelbſt unmittelbar wieder auſhe 

halb vierunbzwanzig Stunden nad erfelgter Borlegung ihre 

ſſandigen Geriiebebörde zu fleklem, melde ilber die Fotidauer oder Bu 

ber verhängsen vorläufigen Beidlagnahme innerhalb adı Zagen zu beſcheiden bat. 
5.5. Der 8, 37 bes Gefetzes über die Preffe vom 12 Mai 1851 wird aufgehoßen und 
ver 5. 38 besjelben dahin abgeänbert : Für das durch eine Drudfiprift begaugene Berbre · 
hen oder Bergeben ift jeber verantworttich welcher nach allgemeinen Arafecdhtlichen Grumbe 
jagen ale Uspeber over Theiluehmer ftrafbar eiſcheint. Der Medactenr eines cau ⸗ 
tenspfligtigen Blatied unterliegt wegen bes ſſtafbaten Inhalte desfeiben in allen 


— 


——— — — 


5253 


ine Arafbar erfcheint, ber @trafe ber jüheii ahme. 


ais cheber 
————— ber Redacteur and daun unterworſen wenn er durch Ahr 
ober andere a 


i bare Eigenfhaft eines enge 
Aufſatzes aus defjen Inhalt weber a Sry noch auch fouft gelaunt und 
außerbem ben Berfahler nachgemiefen hat. 8. 6. Der $. 36 des Gefehes ber bie 
Preffe vom 12 Mai 1851 wird babiır abgeändert: Derjenige welder eine Drud- 
ſchriſt in B eder Commiſſiondoerlag uͤbernemmen, unterliegt wegen bes ſtraſ · 
Garen Juhalis derſelben, in len fällen wo er nicht im Siuu bes &. 34 als Ur 
Beber ober Thelinebiner ſtraſbar mt, ſefern bie Deudicheift ein Pteßver * 
enthält, einer Geltbufe von 25 bie 200 an insofern jie aber cin 
enthält, einer Geltbuhe von 50 bis 600 Thalern. 8.7. Dir &. B3 tes 
aufgehoben. 5. 8. Wird eine Hummer, eim Heft oder ein Stüd 
Hung ober Beitfeprift einem auf Grund bieks 8* ober auf Ecuud 
bes ** vom 12 Mai 1851 erlaſſenen Verbot eutgegen vertauft, 
— vertheilt oder verbreitet, fo iſt durch das Straf 

die aller lichen Eremplare und ber dazu er Plat · 
— 9. Ber die in ben 3. 87, 100, 1 
Des Stra uch8 bezeichneten durch eine en en wird mit 
dent bafel —— —— * u bog baren nicht er · 
ranut werden. $. 10. Das Berfahren * en durch iften be» 
gene angenen ſtrafbaren ——— ift 23 chleunigen. Es —* de · 

in ben Landestheilen im melden bie nen über tie —— des 
mundſichen uud öffentlichen gg = 3 Fun 1849 (Gefeglaunmlung Seite 
14—47) Gefepestraft bat, fir bie — —— Unter · 
fuchungen für Bergeben — — bes hg über Die Ci cung des Strafe 
a“ vom 14 u 1851 Gefepfemm ung Seite 100. folgende Borfdeif- 
1) Die im erfien Abjat bes Artileis 23 des Geſebes vom 

3 3 Wa 1852, betreffend bie Bufäge zu der — tom 3 Ian. 1349 (Gejetz 
fammtung Eeite 209-244) burg se Beſchräutung ber Bertreiumg eines 
—— Augellagten findet nicht fait. 2) Erſchetut ber gehörig worgeladere 
Ungellagte in bem 2*8 $. 48 der Verordnung vom 3 Jan. 1949 anberautnten 
Km ut mündt erfahren weder pet noch durch einem gefthlich zu · 
— fo .. * ter Unterſuchung und Eutſcheiduug in contuma- 
* v Eine ber ———— wegen einer bie Perſen 
bes Angteg —— kin erirelers betreffenden Verhinderung am Grkbeinen 
— —X Kar: ein Augtllagter der in Gemäfpeit ber 55. SL und 32 ber 
— — Yan. 1849 enthaltenen Aufforderung bie zu ſeiner Bertbebi- 

g dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, eder folge vem Nichter 
5; Alle vor bem Termin anzızeigen daß fie noch zu bemfelben herbeigeſchaſſt wer⸗ 
den boauen, mit genligt bat, liefen berartige Beweismittel mr im deni Fall uoch 
berildfictigt werden, werın bie dadurch winter Beweis geftellten ad von Dem Ge⸗ 

mir für —— erachteten Behauptungen in umvertücdtiger Weiſe beipeinigt Ds 
ben 55. 126, 129, 130 und 144 ber Berertmung tom 3 Jam. 1549 

ee dem rt. 110 und 112 des Grfepes vom 3 Mai 1852 geordneten präciujiei- 
ſchru Friften zen 30 Zagen werden y' 3 a Ang Eme Verlängerung 
tiefer breitägigen Friſt it mnflattbait. $. 11 t bem eitpunft ber eintweienber 
A— ft dieſes Geſehes tritt die vererrnun vom 1 Juui 1848, betteffeud 
De u —— eiungen md Zeitſchriſten (Gejegjammung Seite 349) aufer 

Beigegeben find biefem —— ſehr ausſuhrliche Motive. 

Sondon, 11 Nov. Die geſtrige Times zeigte an herdorragender 
Stelle an baf bie Königin Tags zuvor einen eigenhändigen Brief bes Rats 
ſers ber Franzoſen empfangen babe, der Ihre Majeftät einlabet Vertreter 
zu einem Congreß der vornchmften europätichen Staaten abzuſenden, bamit 
die Punkte in denen die Wiener Verträge verlegt worben feyen, ins Auge 
gefaßt, und mit Yüüdjiht auf vorliegende Berwidlungen Maßregeln zur 
Sicherung des allgemeinen Friedens befchloffen werden fönnen. Die Times 
fügte bei: es werte darüber am 10 ein Gabinetsrath gehalten werden. Ein 
folder, dem fämmtliche Miniſter beiwohnten, fand dean auch in Lord Pal 
merſtons Amtewohnung in der Dotoning-Street ftatt, fcheint ſich aber über 
die zu eriheilende Antwort noch nicht geeinigt zu haben, da eine zweite 
Gabinetöberatbung über biefelbe Frage auf den I beborſtand. Was den 
mutbmaßlichen Ausfall ber Antwort betrifft, fo zweifelle man im 
Publicum und in der Prefje Faum daß fie ablehnend lauien werde. — 
Sn einem Leitartifel über die preufifche Thronrede ſpricht Times bie Hoffe 
nung aus daß Krone und Vollavertrelung, ange ſichts der gefährlichen Lage Cu⸗ 
—— ige ern un be Empfang wel⸗ 
en Lord Balmerfton am 9 bei dem Lortmayors:Feftmahl in der Guildhall 
fand, war zugleich alö eine Demonftration gegen bie Intrigue gemeint bie 
benfelben in einen Eheſcheidungsproceß zu vertwideln ſucht. Denn als eine 
auf Gelberpreffung angelegte —— wird die Sache jeft ziemlich allge⸗ 
mein betrachtet. Seine Aeußerungen über Polen u. ſ. w. waten die belann⸗ 
ten minifteriellen Gemeinpläge. 

* &t. Peteröburg, 3 Nov. Sommabend den 31 Det. traf unfer 
Tpronfolger nad längerer Abweſenheit wieber hier ein. Die Reife von 
ber er jo eben aurüdgefehrt, bat ihn durch die Wolga Gegenden und bie jüb- 
bſtlichen Gouvernements des ruffischen Neichs geführt. Die ihn überall 
au Theil gewordene unendlich herzliche Aufnahme bat von neuem die tiefe 
und wahre Liebe des ruffiichen Volls zu feinem angeftammten Kaiſerhaus 
an ben Tag gelegt, und wir wiederholen es: es wäre nur zu wünſchen daß 
diefelbe vom Thronfelger als das hödfte Gut feines Lebens erlannt würke, 


— 


und baß er diefe Urbeneugung ” —— 0 an dieſe leten Monate 
fi in bem eiteln leider nur zu von Echmeichelei und Egoismus duß« 
—— Hofleben erhalte, I tief in feinem Herzen einwurzeln laſſe. — 
Was bie weſtlichen Gouvernements anbelangt, jo haben bie Vertreter des 
Als in ben Gouvernements Minsk und Grodno Ergebenheitsabseffen 
— jebe mit mehr denn 2000 Unterſchriften — an ben Raifer gelan 
laffen. Deßgleichen wird jet eine foldje Adreſſe im Goubernement fl 
borbereitet, Diefelbe ift bereits von 2000 Meligen unterfchrieben, und 
nachträglich mehren ſich bie Unterfäriften. Diefe Aundgebungen zeigen 
zur Öenüge das ernfte Sieben dieſer Gouvernements auch den Schein 
einer Betheiligung an ber revolutionären Betvegung der Polen abzuftreifen. 
Diele ſchrumpft immer mehr auf einzelne Diftriste des Aönigreits zufam⸗ 
men, und bürfte auch bort balb gan verſchwinden. Bei den energifchen 
Mafregeln des Grafen Berg im Berein mit bem verberblichen Einfluß tes 
nahen Winters und ber vollommenen Erſchöpfung alfer moraliigen und 
materiellen Dlittel der Infurgenten wirb biefes Nefultat unfehlbar erzielt 
werben. — Bie ber Sun für Bildung und ber Ueberzeugung von ihrer 
Nothwendigleit ſich im ganzen ruffiſchen Reich, beſonders in unſerm 
Kaufmannsftand, immer mehr durchtricht, das beweiſt die Ihnen ſchon 
neulich mitgetheilte Nachricht von der Errichtung einer Handelsſchule in 
Kaſan, das bewweist ferner der bier neulich von einer Verſammlung von 
Kaufleuten auf der Duma Mathhaus) gefaßte Entihluß zu den fen i im 
Gt. Velersburg beſtehenden 7 laiſerlichen und 2 Privat Gymnaſien noch 3 
neue aus eigenen Mitteln zu gründen, zu welchem Zwech fofort die Summe 
von 20,000 Rubeln gezeichnet wurde, Das Bewußtſeyn von ber, Bebertung 
ihres Standes fcheint überall erft jegt die Kaufmennfchaft zu durchdringen 
und zu eifrigem Nachholen des Verjäunten zu drängen. — Nadirägli 
babe ih Ihnen noch mitzutheilen daß wir in ber Rat vom 19/;um 20 Det, 
ber Gefahr einer Ueberſchwemmung entgegengiengen. Ein heftiger Sübs 
Sid Weftwind trieb bie Wafjer aus dem Meerbufen der Stadt zu, fo daß 
biefes in ber Newa und den Ganälen zu einer feit zehn Jahren nicht ers 
reichten Höhe ftirg, und vielfachen Schaden unter den mit Mehl ze. beladenen 
Fahrzeugen anrigtete, Glücklicherweiſe Haben die neuen Erdarbeiten im 
Hafen — bein jegigen Suworow Stabtiheil — feinen Schaden gelitten. 
*St. Peterdburg, Nov. Nas den legten hier eingetroffenen 
Nachrichten verläßt der Kaiſer Kivadia am 6 d,, trifft am 11 in Moslau 
un) am 12 in St. Peteröburg ein, von wo er fi ohne Aufenthalt nad 
Barsloje&cho bigibt. Die Kaiferin wird ihm gegen Ende Novembers hieher 
nadfoigen, wenn nicht etwa Rüdjichtenw auf ihren noch immer leidenben Ges 
fundheisszufiand dieſe Beflimmung äntern. — Yu ber lehzten But halten 
wir alle Ausſicht auf Krieg — wenigſtens war derſelbe nad den bei uns 
umlaufenden Gerügten jo gut wie gewiß. Nictsdefotocniger haben ich 
biefe wieber einmal als unbegründet eriwiefen, und vie @eivif heit bes ſtriegs 
it auf bie ſchon längſt beftchenbe Möglichkeit desfelben zurüdgefüptt. Die 
legte englifche Note, bie franzöfiiche Blätter jo flark in ihrem Intereſſe aus 
beuteten, mag zu ben Friegerifchen Gerüchten Anlaß gegeben haben. Über 
biefe verflummten als bie Note zwar hier richtig eintraf, aber, wie verlautet, 
nicht überreicht tyurde, weil ihrem Eintreffen bald der Befehl nagfolgte fie 
zurüdzuhalten Wie dem auch ſeyn mag, bier läht man ſich nicht auf dem 
eingeſchlagenen Weg beitren, umd ſcheint bie Wahrheit des Sahes si vis 
pacem ete. zus Evidenz bringen zu wollen. Alle nur nöthigin ſchon im 
Angriff genommenen Kriegsruſtungen dauern fort, und neue dahin ein⸗ 
ichlagenve Maßregeln werden genommen. Dahin gehört das neulich ver⸗ 
öffenslichte Verbot bei den im activen Dienft ſtehenden Militärs irgente 
welde Beurlaubung eintreten zu laſſen, ſowie ferner die in Ausſicht ge 
ſtellten Begünftigungen für alle jeht in den Militäcbienit — 
Sollten bie poluiſchen Gonjuncturen des folgenden Jahrs zu einem Friedens · 
bruch drängen, jo witd wenigſtens Rußland nicht überraſcht werben, ſondern 
wohl vorbereitet den Conſequenzen desſelben entgegengehen. — Der Kandtag 
in Helfingfors iſt in unausgefeptr Tätigkeit. Da indefjen bie ihm gegebene 
Friſt nicht aureigen dürfte für die Beentigung der bringendjten Vorlagen, 
jo wird ein Geſuch an den Ka: iſer vorbereitet um Verlängerung bee Saribe 
tagebauer, melden Geſuch ein anderes ſich anſchließen jol, nämlid as 


um — * alle fünf Jahre wiederlehrenden Zuſammentrut bes 
Landiags. Die mn Etinmie fpricht ſich Hier für die Gewährung 
» tiefer beiben Verlangen der finnlänbijhen Stände aus, und es ficht zu ew 


warten baf auch ber Kaifer in feiner humanen und ftets bas wahre Wohl 
feiner Unterthanen fürbernden Gefinnung der Gewährung nicht enigegen 
ſehn durfte. — In der Gegend von Piatigorel bat des Kaiſer wie der große 
artige en an Land vorgenommen. Dem Fürftien und General 
abjutanten Orbeliani wurden 10,000 Deiflatin Land, den Barca Nicolai 
über 6500 und in biefem Maßſtab noch mehreren andern verdienten Staates 
dienern nicht unbebeutende Ländereien _— 


Ggranturstlihe Aüenien: Dr. ©, &eıb, 


AUS ı. 
a4 vr 3. 8, “etta' — 


Dr. Drgıe, 


‚9254 


. 


Dur) ben Rüdteitt bes Oelonomen Auguſt Bid Bi Dienflespoften bie Stelle Sterrtäre 

Belanntmachung. beim unterzeichneten Srelscomite, ne Vie Mebaction —— Shen ber „ i — in Erle⸗ 
diguug gelomntn. 
Eh m zum Bmoed der Wieterbefegung biefer Stelle biemit üffentliches Musfchreiben ergedt, werben Lufttragende aufgefordert ihre Defuche, mit den erforberlichen 


Zeugniſſen belegt, in 


anher franco einzureichen. längftens fechs Wochen 


Bernerlt wirb biebei baff mit dem oben bereichneten Dienftenpoften ein Jahreegehalt vom fl. 1000 verbunden ift, welcher nach breilüßriger zur Bufriebenbeit 


Bebunbeter Dienftesleiftung auf fl. 1200 


Übertragen wurde, befreit if, und baß endlich 6 


erhöht werben wirb, bafj ferner ber I. Eecretär vom ben Caffa - umb Rednungegeigäften, beren Beforgung 
ti der Dualification ber Bewerber zunachſt darauf beſtanden wird daß 


dem Il, Sterrtär 
elelben durch längere Uebung ſich volle 


Bertrautbeit mit dem praltiſchen Wirihſcha b ne haben, md auferbem im Befig euiſprecheader theoretifcher Kenntuiffe im Gefammtgebiet ber Brmbe 


wirihſchaft befinden. — Würzburg, 6 November 


1 
Das Kreiscomitö des landwirthſchaftlichen —ãa für Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Freiberr ‚von Zu:Mbein. 
[8189] 


Streit. 


Berlobungs a Anzei e. — ————————— ie Berlobung mit Freyin Anna v. Wangenheim bechte ich mid Freunden unb 


oburg und Kempten, ım Mobember 1863 


(8199) Ferdinand v. Parſeval, Fal. bayer. Hauptmann im 3. Inf.sRegim. Pring Karl. 


Belanntmadhun Bon Seite der gefertigten Hefcaffe wird Biermit befaunt gemacht bafı kei ber aut Moteriats- Protokoll vom 25 September 1963 im 
g. Frankfurt a. DR. vorgenommenen zehnten Serloeſung bes Egherzeg Kari’ihen Partial-Unichens vom 1 Januer 1844 nachſolgende 
Obli en gezogen wurben, deren Küchahluug am BL December d, J. durch DR. A. v. Mothſchild & Söhne in Frankfurt a M. oder durch 


igation 
S. 6. Sina in Wien erfolgt, und zwar: 


25 Stüd Lit. A. per fl. 1000, Ar. 8, 15, 47, 91, 95, 105, 115, 131, 145, 157, 174, 198, 370, 872, 407, 439, 449, 719, 729, 745, 


756, 799, 820, 824, 869 im Petrage von . 


20 Stud Lit. B. per fl 500. Mr. 30, 33, 71, 79, 198, 182, 297, 268, 329, 599, 429, 449, 453, 460, 470, is, 489, 609, 643, 
7106, 787, 873, 878, 990, 997, 1030, 1041, 1138, 1172, 1193 im Beirage von . 


Bien, am 2 November 1869. 


St. kaiferli it des durhlaudtigten € Albrecht. 
Hofcaſſe aiſerlichen a x u gen Erzherzogs Albrech 


25,000. 


« _fl. 15,000. 
Zufammen fl 40,000, 


[8048—50) 





Kürzlich find 4 neue Publicationen am bie Mitalieber verfendet worben: Bh. 71. Mynfilnger von 


Litterariſcher Verein in Stuttgart. den Fallen, Bd. 72. Der veier duoh. Bd. 73. Mlemings Isteinifce Gebiete. Bo. 74. Heime 


Sronil über H. Uri von Württemberz — Tübingen, 31 ber 1863, 


(8174) U. v. Keller. 





3 3 Bei ber Leounhard Keller'ſchen Stiftung dahier iſt ein Stipendium won jährlichen 150 fl, zumächt beſtiment file 
Erledigtes Stipendium. einen Aubierenben Anvertmanbten bes Stiftere, bes flrfibifchöfiihen Eapfana Seonbard Keller, fodanıı in Ermang- 
fang eines ſolchen für einen anderen armen Stubierenben, welcher bereits in ber Syutar ever mwenigflens Grammatif fi befindet, ti Erledigung gelommen. — 


Bewerber um biefes Stipenbium, welche 
forsie Studien. und Bermögenszeugnifle binnen 4 Wochen bei umterfertigter Stelle einzureichen. 
Ronftamy, ben 29 Oetober 1869, 


bem katholifchen BHambensbelenniniä angehören milfen, haben ihre Geſuche unter Aufchluß ihrer Berwandiſchaftenachweiſe, 


Großherz. Verwaltungrath der Diftrictskiftungen, 


[8151—52] töffer. Sol 


%. Stadler. 


vdt. Bolberauer. 





Heilquellen · Geſellſchuft St. Moritz. 


Fler bie mit firem Gehalt nebſt Antheil am bem Nettoertrag Befolbete Etelle eines Hötelführers der Curauſtalt St. Moritz (Kanten Grau— 


Eilnden, Schweiz) wird biemit freie Goncurrenz eröfinet, uub find begügliche Autt 
on bie Geſellſchafisverwaltung eingereich 


öge 
bis fpäteftens Ende diefes Monats 
uebſt anderweitigen Erkunbigungen auch bie nähern Bebingumgen eingeholt werben Föffken, 


bei welcher 


en, 
Die Hötellerie umfoft außer allen Defelicaftsräumfichteiten circa 230 Zimmer zu circa 350 Betten berechnet. 


[8178—83] Die Gefellihafts -Verwaltung. 





2 nah UmMänden auch mehr, werben bems- 
200 fl. Hemuneration, ienigen gugefichert welcher einem verheirsthe- 
ten, mit bem Alöy- und Gangbergbau wohl vertrauten Bergmann, ber Cautien leiſten dann, zu eier 
fieren, wenn beicpeibenen Stelle ald Betriebsführer, Markſcheider ze. gleich eder nach einigen 
Mensten verhilft. Reſlectaut war im feiner legten Stellung auf einem Koblemmert (Tiejban) in Ruflanb 
durch 9 Jahre ala ſelbſäudiger Betriebeführer thätig, mit dem Schachtbetrieb durch tmafjerreiches Gebirge 
vertraut, und vermag 16 Dun En —— — durch Pr hans Ag 
Fraueo · Offerte sub 8 Zufiherung ſtreugſter Discretien beſorgt bie Erpebition 
biefeg Blattes. [8197— 98] 


Henefter photographifdyer Verlag von Otto Spamer in Leipzig. 


(7165) So eben erschien mens in brillantester Ausstattung, reich illustrirt: 


y ” ” 

Dr. Schnauss’ photographisches Lexikon. 
Alphabetisches Nachschlagebuch für den praktischen Photogra- 
phen, sowie für Maler, Chemiker, Techniker, Optiker ete. Auf 
Grund der neuesten Fortschritte sowie eigener Erfahrungen. Zweite verbesserte Auf- 
kp Mit vielen in den Text gedruckten Abbild. Eleg. geh. 2 Thir. od. 3 fl. 36 kr. 

Verfassers Bestreben bei Herstellung dieses Buches war dahin gerichtet, mit Umgehung »ller 
weitschweifigen Erörterungen, soweit es die Gründlichkeit des Thema’s erlaubte, aus Wis- 
senschaft und Praxis nur das wirklich Nützliche und das durch Erfahrung Bestätigte mitzuthei- 
len. Mehrere durch langjährige Erfahrungen erprobte Vorschriften des Verfassers finden sich bier 
zum erstenmal veröffentlicht, womit derselbe den Wünschen seiner zahlreichen Freunde entsprochen 


zu haben glaubt, — 
Von demselben Verfasser erschien kürzlich: 


Dr. Jul. Schnauss’ einfachstes und sicherstes 
Trockenverfahren der Gegenwart. Beschreibung einer 


neuen, sehr leicht 
ausführbaren, sicheren und schnellen Methode, auf trockenen Collodiumplatten sowohl 
negative wie positive Aufnahmen ron Landschaften und Porträts, als auch transparente 
Glasbilder, namentlich für Stereoskopen, zu erzeugen und dieselben zu vergrössern, 
Preis geheftet 20 Sgr. oder 1 fl. 12 kr. rhein. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes. 


[39] In Unterzeidnetem iſt erfhienen und 
turb ale Bubbanvlungen zu berieben: 


Der lebte Blũthenſtrauß 


Juſtinus Kerner. 
Miniatur⸗Format. Carton. mit Goldſchnitt. 
Preis 2 fl. oder 1 Riblt. 6 Nor. 

Diefer „Blürbenftrauß,* bargeboten von einem 
mibien Sänger, der, auch auf andern We« 
teren wohl befamat, ſeit vierzig Jahten in wei- 
ten Freifen unter ten Freunden echter Boehle 
Dank und Liebe in reihen Maße ſich ermorben, 
prange in folder Narurfeiihe ber Farben, haut 
jo fräftige, füse Düfte aus, daß leder ver fi 
daran labt, von dem freupigen Gefühl ergriffen 
wird: vem Dichter fen, troß allen barin wieber- 
tönenden Klagen und lagen, vie innere Ju⸗ 
gen®, bie Kraft und Frifbe des @emuchs umb 
Phantafle — und das ift ja eben Die echte 

Boehe — umserflört geblieben. Harıheil, ige 
eit, Weichheit und marme Treue rer Berühle, 
ungeſuchte Kühnheit und Neudeit ver Ania 
ter Einbildungsktait, öfters mit kedem, all 
baftem Humor gepaart, zelnen biefe Bieter 
aus. In anideitend Kunitiofer und tod meift 
überrafhenv glüdliher Form ausgeprägt, ver« 
anidauligen fie in ihrer fafl turgaus pe 
lien, fubiectiven Haltung den — ed · 
lichen Abend eines vorzugsweiſe innerltich en, 
dadei aber boch auf einem reihen Hintergrunde 
von äußern Anfbauungen, Etlebniſen, Be 
nungen, von eben und Empfangen, Wirken 
Leiren rubenben Dicbterlebend, 

Stuttgare und Nugabur: 

I. 6. tta’ıper Verlag. 


- 5a 
Höchſt wichtige niterariſce Erſcheinung!! 


(8156-58) Eo cijchieũ — Berlög ber Buchner’gen Buchhaudiung, und iſt fortwährend 
m 


Dax Die kirchliche Wiedervereinigung 


ax 
vobisceum! der Katholiken und Proteftanten, 


hiforiſch⸗ pragmatiich beleuchtet von einem Proteftan 
23 Bogen fein inpap. 1 The. 18 Sgr. oder 2 fl. 42 ie. fi, W. 


Bücherverfanfs» Anzeige. 1 Ste: Chr. Walter, Anlıguas I Beeibung 


Erf 5 Gruber, der Witfenichaft und Kilufle. (1.—3. Sectien U—3), mit 
v. 1000 f. u. color, Karten, won Anfang 819 bib 845, 79 fi. M. Felis pradite, u. Hlbfo. mit 
Est. (700 FL) nur 50 fl  Meubert, beitihes Magazin für Gärtner u. Blımenfreunde, mit v. 1000 
f. color. u. (hmay. Abbild, 8, Stutig. Jahrg. 848 bis 869. 15, Jahrg. ga. —— geNEin: u. Higb. 
Nüden verz. mit Ebr. (80 fL) une 22 fl, Heeren, Hifter. Werke Schüne Ausg. Karten. 8, 
Göttingen 826. 15 Ar e (55 fe) nut 1 Wickor Hugo’s ſaumtliche Werte, Neue 
ſchoue —* tg. 861. 21 Be, beſoud. „Er. Jım9f Windel 
maun® fümmtl Werte, einig vohfländige Way. von Cifelein. 8, Tonameichg. 825. 12 ein. f. » 
Hibftee. mit Ebb. (81 M.) 10 fl. Wappe, ſches nf ö. 
bite eleg. Hikföbe. (15 u fl. Bitte, ‚ Eigennamen. Braunfdwg. 851. 3 dide pradto. 1. 
eyer, größ. Album. mit 150 Felio, f. Kıspferil, f. Aufichlen des Gehent- 
würdigften ber Weit, a3. m. Folio. Hlobghfie. 856, bei. pradto. m. Oloſtde. Gerth 27L)TL Zimmers 
mann, ber Erdball und feine Raturwender, ul, Handbuch der phyj. Ervbrfäreibg., fein color, und 
fhwarze Abbiuid. m. Karten, Lex. Berlin 856. 4 bide penhtv. Olbſboe. (2% ne f.  Ditto, @eift aus 
» Luthers Schriften, oder Concordam, 2er. ‚Darmflabt 836. 10 fl. m. Pb. mit Et. (20 fL) 5 fl. Ditto, 
dee beutiche Kaiſerſaal. 80 gr, feine Stablſt., geftochen von Mayer, Prachtausg. mit Ranpgeiche. 2er. 
Stuttg. 841. prachtv. Vodbde Wilden im Geiten vergold, (18 fl.) nur Sf. Ditto, Oeſch. d. Deutjden, 
bie Gehh. der demtichen Staaten, ſchöne Ausg. Rey -Karler, 848, 8 bie Bde. bei. pradts. ı. Hubfbb, mit 
Ebd. (32 fl.) wur 8 fl. Barthe lemy, Reifen des jüngern Auacharſie durch Griechenland, überf. (felten) 
Kupferft. u. Starten. Fer. Berlin 798. 7 f. eleg. Veberbbe. (26 fL) nur 4 fl. Bibliothek der bentjhen 
KRungelberebfamkeit ım, 72 Porträts, Ler. Hldbgia. 6. ueueſte Aufl. 18 eleg. Phbe, mit Ebd, (86 fl.) aur 
5 fl. Stolberg, Grisichte der Religion Jeſu Chriſti. Ver Wien, mewe Aufl. compt. 15 fl. pradte, 
Hibibve, mit Exp, (42 fl.) nur 8 fL_WDitto, dieſelbe Autg. 2er. Solothurn, 15 ft. c. Ebbe. (86 fl) 
uch fl ©. Schilling, EnyNopäbie der geiamemien al, Wiffenfchaften, oder Univerfallegiton der 
Tonfunf, der. Staitg. 842. A—3, ebft Suppl, 2 7 dide eleg. Pöde. mit Ebb, (42 fl.) nur 12 fl. 
Raumer, Geld. ber Hehenftaufen. Orig.-Atde. Schöne Aitg. 6 dicke def. prachto. Hibfbde, (26 Fl.) 
7 Mottech® befle allg. Geichichte, Schöne Anag. mit Kupfet. 8. Freidg . 826. If, eleg. u. Hibfbie. 
mit Eind. (24 fL) nur 6 fl. 56 fe Ditto, daslelbe, Mreibg. 833..9 fl. beſoud. prakhto 
mit Fupjer. mur 7 fl. Jäcks Zafchenbibliothek der wigtigften u. intereffanteflen 
enthält ie Reijen nm bie Welt, m. v. 100 f. Uebad. Nürubg. 830, 46 ft Dre, m. br, (22 fi.) nm 7 fl. 
zu fümmtl. Werke, Gtuttg. 549 42 B., eleg m. br. (20 fl.) me 8 fl. Zſchokke, jhöne 
stunden der Audacht. 8. Aarau BI8, 8 dide eleg. u. Olbibd., gr. d m. Ebd. (24 JE) ur 6 fl. 
Ditto, derielbe, mitl, Drud, 8, eleg. m. Ppbd, Rüd. berg. nur 5 fl, Ditto, derfelbe, Ihüne te 
Aurg. Haran 829, 12 Bbe., einzel ford. g;. bei, prathtu. Hibfbd. (17 fL) num 7 fl. Secker, bie Leit 
gefchrchte. 4. umveränb, Aufl. 3. Stuttg,, 12 ft. eleg, Ppbe (24 fl) 8 fl. i P Laulart. 
Nerurgeichichte, euth. Thierreidh, 8, Stuitg. 840. 6 N. eleg. Hlbftbde. mit Ebd. (18 fl.) 5 fl. Oen ſchels 
umfaffendes gr. franzöfiic-beutiches u. beutich-fratgöfiiches Worterbuch, gr. Drud. Paris 839. 22. 1 4, 
praßto. Hlbfvde. mit Ebd, (17 fl.) nur 5 ſi. Sewalt, Atlas zur xumbe fremder Weltiheile mit v. f. 
Stablfiien u. andern Abbild., color, Kart, gr. Per. Letprig 836, 4 dide bei, drachto. 88 mit Ebb. 
(sfL)uursfl. Ewald, hlSqriſt. au. m Ze, 200 f. Kupferftiche, berfelben Ett at. Feibs. 840, 2 
dide eleg. Hleftbe. mıt Cbd. (25 fl.) ur 7 SL Ditto, befi. franzöj. Tert. 2 A. Dre, br. 5 fl. Ditto, beppelt 200 
f. Kupfer ohne Zert, 2 prachto. Hibjbre, (Jede Babel dient zur Ertlär.) (20 fl) nur sl Shr. Schmidt, 
gleicher Zuhalt, mit 120 f. Abbild, m. berfelben Gellärung. der. Freibg. 341, 2 Bor 93. m broſch. ur 
8 fl. 24 fe. Pinger, neue Ouartalfprift fürtath: Geiliche. Ealjburg 824, 31 elüjeine Boe., pradhte,, 
gebb. mt. Ebd, (52 fL) nur 8 fl Ditto Auegabe. Rottenbg. 893, compl, 15, Jahrg, eleg. Pob.(ä6 fl.) 
nee Tfl. J. Köhr, die Länser und Beller der Erde, oder volfländige Beigreibung aller 5 Welttheile 
und deren Bewohner, viele fein color. Abbild. wundervoll, 8. Stutig. 822, 4 dide prachto. Hlbfbte., 
compL. (18 fl.) aur 5 fl. Don Quigote, ſchene Ausg. mit Kupfer, überſ. von Tied, 5. Wien 818, 
5 ft. prachtn. geb. mit Ginb. (13 fl) nur 4 fl 30 fe Hoffmann, Deutſchlaud ad feine Bewohner, 
mit vielen Mrbüb. u. Karten. Lex. Suuug. , A bidde eleg. Pbde. (16 fl.) 3 fl. Ditto, Curopa uud 
feine Bewohner, mit Abbild. Leipg. 853, 9 fh drachts Hflbfere. mit Ebr. (42 fl.) vu 11 Mücert, 
die Weisheit bes Brabmamen, Lehrgedichte in Bruchfüden. Wunbero, fchöne Husg. 8. Leim. 838, 4 fl. 
prachte. geb, Dre. Rüdj. vergoid. ınig Ebb, (15 I) mur 5 fl. Thümmels fünmel, Werte, fhöne Ausg. 
Gotha 855. 8. bei. pradpto, und Hlöibd, mit Einb. (12 fl) wur 3 fl. 85 Miegler, Griftl-athel, 
Dogmatif, Hift, biblucher prot. fymbol. polemiih. apeloget. praftifh dargefeüt. Ter. Yaumtg. 941, 6 did 
1. paachte, geb. im. Eub. (18) nur 5 fl. Wieland, jünmtl. Werte, |döue Ausg. Cotta 868, 36 fl. 
Bit, gi. u eleg. br. (32 fl) nur 10f. Brockhaus, Komerjatione-Teriton, 9. bepie Ausgabe. A—8. 
15 fi. prachte, Hlbfede. mit Find. (49 fL) nur 20 fl Leſſiugs geiammelte erke, Leipz 856. 10 
eleg, Imbore. T fl Hirfcher, Staudenmaier, Schleyer, befie theolugiice Zeitfehrife. Freibg 850, 
22 ft. Prodhikte. mit Ebd. (48 fl) 14 fl Ditto, 14 fi. Wie. eltg. u. be. IL) Bf. Stauden 
maier, die riftl., Dogmatik. Ler. Mreibg. 8652. 4 fl. Prachitde. (16 fL) 6-fl. Zahmann, ueueſte 
iluftriste Münm-, Mafe, Gew qeetuude, Handeiegesgrapgie aller Känber mit Arbid. und Bejdreibung im 
Farben der jegt eurfirenden Gold» und Eilbermünen, mit 96 Tafeln, worauf 1000 Gold. und Suter 
münzen abgebridtt. Ver. Leipz. 860. 2 f. prachtv. Hlbikde mit Ebv. (24 fl) 9 fl. Meyers gr. Unis 
vertum, &. 1000 f. Anfichten in Gtahl, von Unfang 837857. Fol. ay. nn. def. prachto, Hbf. mit Ehe, 
. Niebubr, jeltene Reifebefchreibutigen, v. ſ. Kpirm. Kopenbe. 774. 2 f. Bel. m Hikf. 
(20 fL) nur 5 fl. Deutſches Familienbuch m. v. f. color, m. warz. Mbrild. Harder, Yahrag. 
843, 44, 45, prechto. HIbk, Gel. mir bo, If) 9 N, chinz, beſte Naturgefhichte, m. v. 1000 f. 
gr. Mborlp. mit Einfluß, b. Deenichen. Züri 827. 2 B. Fol. pratv, Hbf. ımit Ev. (48 fL) nur 12fl. 
Ditto, Bügel 26 Wolishefte (2. Heft fehlt). (42 fl) me I fl, Umfaſſeude Seſchichte des Kais 
fers Rapoleon, m. vd, 1000 f. Stabif., überſ. von Elsner. 8. Stuttg. 837. 10 fl. eleg. m. Pro. 
mit &bd, (40 fl.) ur 10 f, Braun, bl. Schrift, altes und meues Teftament, tgeiüber lateitt., mit 
Gıflär, u. Munmerk. und Univerlal-Lepiton. Ler. Yugatg. 808, 15 fl. pradio. Hbf. mit Ebd. (48 fl.) 
nur 7 fl. Merian’ice betr Naturgefdgichte, m. ©. 1000 f. Kapfern. Heildeonn 773. 5 fol. eleg. Ppo. 
(70-f) mer 12 fl, Löwenberg, bit. gesgr. allgem. Ceigichrsatlae, Freidg. 850, 50 f. color. Karten 
Rirgeerhärungen, gg. u. Hijbo. mit Ebd, (12 fi) nur ö fl. Wörl, Starte von Deutiland nıbf am 
änzenben Ländertgeilen. 32 f. color, grohe Felio-Karten mit rorh eingerrudten Grfenbahnen und Straßen. 
Ercing, u. broih. (86 fl) mur 9 fl Sporfchil, die große Eprenit, Gedichte bes Kriege der Wer- 
14 15, m. 100 f Stabi, Kırten und Planen 


bänteten Europs's gegen Napoleon I i, d. 9. 1813, 
2. 0 18154] 


Leg. Braunfdw. 843, 4 dide Bde, prachtd. dibſed. mm, Cbd. (40 fl.) ame 11 fi. 


— 


| Berlag ‘von ii, Stat in Bremen. 


> Reden 
des Brinzen Albert. 
6GE ‚ber von * 


Auieriſiie Preis 1 Wilr. 15 Gr, 
Die ung biefer Reden it auf 
den ausbrüdlihen Sunſch und unter Genehmi- 
ung ter Königin Bictoria erfolgt. Diefe auto- 
irte Ueberfegung ft bereits ald ganz vortzeffe 
lich anerfannt — und ber Inhalt des Burbes 
Keiert ven fhlagenven Beweis wie ein Spröß« 
Be teutigen Fürftenfamilien bie Achtung, 
Liebe md Verehrung des ſtolzeſten Volles ber 
Erbe flh dur Heriensgüte und Heriensgröfe 
gewinnen konnte. 3096-97] 
(8115) In ber $. ©. Seriegerigen Bu 
—5 — in Raffel —— 
Das amerikaniſche Petroleum 
in Bezug auf Voriommen, Gewinnung, 


Eigenſchaften, Verarbeitung, ftrielle 
Berwendung, Feuergeführlichkeit u. f. w., 
von Dr. Sri 5 

Die obige Sitrift über das em At die 


erfte welche die zuverläfiigen und genauen linter- 
fuhungen über basfelbe enthält, Bei ven zabl- 
teihen ummahren Rasristen bie man ablidt« 
li über daeſelbe verbreitet hat, empfehlen wir 


keit tft, und 
Un u — vr ft, nod weiter» 


[8155] Bei Joh. Ambr. Bartlı in 
— ist erschienen und durch alle 
Buch lungen zu beziehen: 
Odermann, ©. G., Praktische An- 
leitung zur einfachen und doppelten 
tung. Für Handelslebranstalten 
sowie für angehende Geschäftsleute. Ae 
— Auflage. gr. 8. geh. 1 Thlr. 


6 Npr. 

Schiebe, A., Corrispondenza mercantile 
per uso della studiosa giorentü ecc. Vol-. 
iata in italiana e data in luce per cura 
di G. B. Ghezzi. 3a Edizione da A. 
Muralto. gr. 8 geh. 2 Thir. 


388 u ichmet eb i 
ub ale Budpurohungen zu Baches 
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Wünfgen flr das game gro 
jan iu ——— —— gibt. 
Ein und 
- g. G, Sottaride Buqhhaatlung. 


5256 


23) In meinen Werlag if fo ebem erfdienen und durch alle Buch und Kumfihanblungen ju 
nleitung zum Figuren - Beichnen 
A 3 * 1 Fig des Zeich 


geometrischen Gliedermanns 


son Heinrich Schöpfer, t. f. Hauptmann, 
Vreis der 17 BVorlegeblänter a; dem Bliebermann und 7 eimelnen Beſtandiheilen zufammen 
ft, 8. 20 Spr. ob. d, W. fl. 5, 60 Ir. 
Preis der 17 Borlegeblätter allein Thlr. 1. 18 Spr. ober fl, 2. 40 fr. 
Breis des Gliebermanme allein zum Gebrauch filr Künftier Thkr. 1. . ober fl. 2. 50 ir. 
Die Berpadungs- uub Zransportfpefen werden zu biefen reifen tcch hinzugerechnet, 

Es iſt dien eine der aen Erfindungen bie für ten Beichnen-linterricht je gemacht worden, 
und vie ib in ber Prarid bereits alinzene bemäbrt bat. nn 
*_ Künftler erien Ranges wie Raulbad, Shmwind, Piloty ac. 2 haben ih mit ibr voll» 
tommen einvernanden erflärt, und unſer bemwäbrtefer Kungtrititet Friedrih Pecht in Münden bat 
berjeiben eine eingebenbe fehr empfeblenbe Beiprebung gewidmet, melde id auf den Anzeigen bie in 
ven Rider und Kımfbanblungen aufiiegen beibruden lieh. ; 

Allen Zeichnenlehtern, belonbers an Reale, "und Gemerbeiätilen, wird ber Olievermann 
fehr wigtommen feun, aber aub ausgebildeten Künftlern wird verfelbe für eine Menge Zwede vor- 


treifiide D leiſten. 
— Eduard Hölzel, Buch- und Kunſthündle in Dlmät. 


8167) Zu Mudolph Lechners EL Univerktätsbugsandlung in Wien, Grabeugaffe Nr. 2 | 
ber PL —— Y zu haben und durch elle Sellmnen zu beziehen: on m 


Praktische Anleitung zum Beton-Bau 


für alle Iweige des Bauweſens. 
‚Nah eigenen Berfuhen und Erfahrungen 
von Johann v. Mibalif, 
tt. Minifterial- Bauinfpector, Ritter des Ftanz Joſeph · Orbens x. 
Mit 24 zinkograpbirten Tafeln in Folio. 
Dritte wohlfeile Ausgabe. 
Wien, 1863. Breoih. 8f.5,@,— Thlr. 5. 10 Ngr., in engl. Leiuw. geb. 9.5,W, = Eile, 6, 
= Diefe® vertreffliche für jeben Fachmann ſehr michtige Werk if mun im biefer neuen Auflage, 

um and dem minder Bemittelien Teichter zugänglich zu ſeyn, bebeuteub im Preis ermäßigt morben, fo 
dap die brofchirte Auflage jegt ſtatt 12 fl. nur 8 fl. und die gebumbene flatt 
13 fi. nur D fl. koſtet. 


“ * — ” 
Pension auf Cham igny bei Aigle, 
Canton de Vau hweiz 
Io schr schöner und gesunder Gegend auf dem Lande, jedoch im Bereich aller Ressourcen, 
als: Arzt, Anke, Eisenbahnstation, Post, Telegraph u. s. w. 

Herr und Frau Taylor wünschen einige Personen, vorzugsweise Damen die ein 
stilles christliches Familienleben lieben, bei sich aufzunehmen, sowie auch eine beschränkte 
Anzahl junger Mädchen, die an allem was Erziehung und Unterricht ihrer eigenen Kinder 
befrifit, theılnehmen können. 

Eine Erzieherin ist im Hause. Unterricht in der französischen, englischen und latei- 
nischen Sprache, in Musik und Gesang. Dngnguprsabe ist gleichmässig englisch und 
französisch. Gelegenheit zum Religionsunterricht wird geboten. 

Weitere Auskunft ertheilen: 
in Genf: Hr, Professor Merle d'Aubignd; 
in Lausanne: Hr. Pastor Scholl und Hr. Pastor Bridel; 
in London: J. A. Hankey, Esgr., Banker, 7 Fenchurch Street; 
in Bremen: Hr. Aeltermann Joh. Tidemann und Hr. Dr. Emil Meinertshagen ; 
in Nürnberg: Hr. Dr. Herm. Backh, gegenüber der Lorenzkirche. (1957-93) 


Cur der chroniſchen Bruſtkrankheiten. 


Für Aerzte und Nichlärzte. 
Die mebieiniihe Wiſſenſchaſt bietet im detiei Krankdeiten jo menig erfreuliche, fo wenig befriebigendes, 
taf es dem Leidenden wicht zu veratgen feym dürfte mern ex aufer ihr fucht was er im ihr micht gefunden, 
Die rauhe Jahreszeit in Herangerfdt, melde anf alle Brufikranten nechthellig einzuwitlen pflegt; wer 
daher mit eiıtem chrouiſchen Huſten, mit ober ohne Auswurſ, behaftet if, warte nicht bie fein mb 
einen drohenden Eharakter ammimmt, auch nehme er wicht Zuſtucht zu Ertraeten ober jonfligen Better, welche 
auf bie Berbanmgemert; ben nachtheuigſten Einfluß ameilben, müsrend fie in Betreff ber Franken Lunge 
ihrem Bmed doch widt entipreden, tomberm bequeme fi zu einer Eur welche feit der kurzen Zeit ihres 
Bring 5 = allen Pe — Öfterreihifchen Monarchie, wie auch am vitlen Orten Deutſchlaude, die erſteu⸗ 
et tate 
Sie beftcht in Hamsmirteln und Kräutern, uud ift fo beicaffen daf bie zartefle Dame fie mit Leichtigkeit 
gebrauchen lanu. Der Kranle gebe die Hoffnung nicht auf, ſeibſt wenn fein Zuſtaud bereng im bas dritte 
Stabim- vorgerüdt ift, mo bus Zehrfieber und bie Schweiße ihre Zerflürungemwert üben am nienfchlichen 
Körper, ſelbſt ben vermag tie Cur, wenn auch keine neue — aber eine fo vollſtändige Heilung zu 
geben, daß der Betreffende, frei vom Huften ımd Auswurf, für alle Cenilffe des Lebens wieher fühig ger 
macht wird. Wie mandes tbenre Glied wird anf diefe Merfe feiner Familie erdaften. 
„Bo bie machtheilige Wirkung bes Lebenewederse gegen ein Bmnftleiden in Mumenbung gebracht wurde, 
iſt fe die etuzige welche alſozleiche Linderung und endlich aud Heilung gibt. 
Da bei den bieffeitigen Poftämtern gegen Nachnahme nach dem Auslaub nichte angenommen wird, 
1. bie genam verfafie Curmethode nur dem porteſreien Einfender von 4 Thalern preuß. Cotr. über 
werben, 


Karl Tollbonni, 


im eigeuen Haufe Nr. 459 zu Szent Endre nühft Ofen in Ungarn. 


Zeltower Delieateffe Hübshen 


vom ancegezeichneter Büte a Scheffel incl. Faſtege 3 The, 2 Scheffel 555 Ehe. Der Sad von 
1% Schefſel 4%, Thir. conjero. und gaberei. Meihore gratie. * — 


I. £. Krauſe in Teltow. 


798284) 


j8133—35} 
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81307 
Belanntmachung. zu das Deocuren- 
zegirr it eingetragen: — 
tr.3. Begeihnnung des Prineipalt: bie Hanbeld« 
enjdaft Sof Faller u. Comp. ju Ober⸗ 


Bejelkmm der Firma: Fol. Fallet u Komp, 
Beleigmund ber Pr en: 
4 Pad er aft zu Oberlen titch 
2) Math indelang au — 
Vm Kaſpar Samidt iu Kaithenbuch 
4) Theodor Hüffer zu Kapple. 
gingptzagen zufolge Berfügung vom 26 Detober 
1563, — —— den B Dixrtober 16. 
Sol. Kreisgericht6-Deputätion. 


Belanntmadjung. zu nal ekenjafts- 


zeglßer ift eingetragen: 
re. 5. Firma: iiteiberger und Fiſchet. 

Siy ter Wefelihaft: ammertingen. 

Kebtsverbälmiife ber Geſellſchaſt: 

Die Welenibafter Ind: 

1) ver Kaufmann Johann Jakob Kittel» 
berger zu Sanmmerringen, 
2) ver Rayman Wilhelm Friedtich Fiſchet 

Jeder detſelben ift zur Berrretung ber Gefell- 
ſchaft befugt u engen sufolge Berfügung 
tom 26 Detober 1 

Sigmaringen, ben 26 Dectober 1588. 

Koͤnigl. Kreisgericht®-Deputatiom. _ 


3131) 
Belanntmadhung. In bas Delenidafts- 
tegifter ir eingetragen: 

Kr. 4. Wirma: Jof. Faller u. Comp. Eig 
der Geſeuſchaft: Dberlenzfirb mit Er - 
nieperlaffungen zu Hersogenmweiler, Dedtirk, 
Stofab, Märdertf und \ofterwale. chta· 
verdaͤlmiſſe ber Bejenfhaft: 

Die Sefenihafter find: j 
4) der Hantelsmann Gonftantin Burger 

von Dberlenzlird, 


2) . P} Leopolb Kaller pajeibft, 

 . = Lorenz Mtiid zu Pölfingen, 

u, ei an Hindelang 
dafelbit, 

2. . Matbä Böhringer jıt 
appel, £ 

oO _ 5 wait Dröfber dar 


fehl . 

Die Geſellſchaft bat am 1 Kuguf 1941 begonnen. 
Die Befugnis die Geſellſchaſt zu vertteten, bat 
anein eopold Kaller ala Beneralbenofmädgtig« 
ter mit Beſugniß der Subftirution. 

Eingetragen äufolge Derfüigung vom W Drtober 
1863. — Eigmaringen, ben 26 Detober 1863. 
Königl. Kreisgerichtd: Deputation. 

Midael Zebri wegen 
Hausverlauf. Kranfneitgeionnen fein@ah- 
und Kaffeebaus in Eger zu verfaufen. Das- 
feibe it ganı neu gebaut, liegt an der Gde poeler 
ter ſteguenteſten Straßen dert Stadt, enthält im 
Souterram zwei gure Keller mit einer Eisgrube, 
im Parterre einen Tangiaal, einen Bilarkijalon, 
Steie- und Wafzjimmer im Holgebiuße, große 
Kuͤche. Speis und Gewoölbe, im erften und zweiten 
Stodiverf tes Vorder ⸗ wie Gintergebäuded jdöne 
Wohnungen, it mir allen Keftaurationd-Eintice 
tungsitüden, neuen BiNaıte, Geſchitt 2c. verjeben, 
und eignet ſich auch vonfommen tiie jedes andere 

Öbere, Beidäft. — Näberes mie Ausicluß aller 

nerbändler beim @igenrhüimer. [8148-60] 

Lehrer oder Erzieher. 

Ein gebilreter Engländer, ver veutfhen und 
franzöfiigen Sprade nollfommen mädtig, melder 
feir einer Relbe von Jahren an mehreren höheren 
Leht anſta iten in den derſch ſedenſten Fächern unter · 
richtet bat, wunſcht eine aͤhnliche Stelle ober die 
eines Erzieher in einer guten Wumilie, am 
liebften in Sürteutfhiand, um Neujahr aniu« 
treten. Die beiten Beugnifie Iiegen vor. _ Hr. 
franco unier A. B. Z, Diefirt, Eoben u. Sohn 
in Bonn 18140—41] 

n Kgouverneur, experimento dans l'arı d’en- 

scigner, baite dans une famille noble un 
engagement. crire te restanie ä& Munich 
us les initiales M. Wr. W. t 

Eigarren. 

uch diterte Berbindung mit unjerem Bruker 
in Amerika, melder Beitger von Plantagen und 
Inhaber einer renummirten Tabal- tinb Gi» 
een nt, find wir in ven Stand geieht 

garren ıu Vreifen zu offeriren wobei feine 
Gonceurren möglic if. 

Ber Mille 8, 12, 16, 20, 24, 32, 40 Thlt. 

preuß. Cout. R 

Vrobebunde & 100 Stüd werten gegen Ein 

jendung von Gama prompt effectuirt. " (8142) 
och, Gebrüder, Hamburg. 
ir bitten genau auf unfere Firma zu achten. 





WMUGEBURG.” Dias Adennement, 
‚weiches jo virmaljkbrlich und halb- 
Jährlich angenommen wird, neiragt 
Bayern vierteljährlich &f. 45kr, 


llgeminr Sritung 


dnt⸗ aller Art werden aitpe 
eommen und der Kaum einer drei“ 
spallgen Colowelzeilo berechnet. iss 
Hauptblatt mit 4’ kı.. ın der 
’ 





Vereinsmünze. Beilage mit 9 kr 
Sonnabend Hr. 318. 14 Movenber 1863, 

Die Anträge n — A die Berdandtun 14.25; Satrne/Anlepensooh von 1864 Bi. m 1808 Ia6Bo. van 1860 94.105 
die Erneuerung der Zollvereinsverträg Be. —— — ni — —* 


—— der deutſche Bund und die feanzöfifäe Ein: 
n vom ; Wärb 
en —22 3 an 


Deutſchlaud. Bom Main 

—— —— —— 
Wien. Schiller⸗ — 
—— rdnet es. Der Ber: 


pruch des Dbertrißunals, 
unb bie Deutfehen Sahne) Ben (eminfaufüung 2a en — 
en nenne 
a oleom © us uſe: 
Die ‚foaliie Eifenba bahn. ehenftener * r he Di —* — 


Trieft er A 
Schw Bundesrat b bie Zaiferliche 
Gin europkihen Seleguuppensongren, Die Mihe tes Bilden 
bon Baſel. Das St. "Sotiharbäefpn Mei Ma iin) 
—— Die Thronrxede. Die Wahlen für das Präfibium. Die 


S:oföritannien. Vom Hof. Der Lorbmayorötag: Lorb Pal: 
merflond Ti 
eg Aus Mexico. Die Sitzung bes gefehgebenven Kör 
ers. Kein Finangbericht. Di Baur geoifie und Der Gap — 
dern Boften, 33*8 —— — > 
— latente. (Hausbur he dee 
Se Dibeuieen ung) — — (erben 
Baris, Aus d u (&nlahung 
zum Congreß. Aus > ————— 
der * drpolnifhen Gränje. (Di — en —X Sę — 
St. Peters urg. (Der Groffürft Conkantin Kon Functionen enthoben.) 


Zelegrapbifche Berichte. 
.'. Berlin, 18 Rov. —* v. Talleyrand überreichte heute nad Einladungs · 
2. Napoleons bei ber Rücklehr des Königs von der Jagd, Zuver⸗ 
wird berfichert: bie Nachricht Hr. d, Bismarck unterhandle insgeheim 
mit Sen. Dunabe, bem bänifchen Geſandien, fey falich. *) 
44 Berlin, 13Nov. Die „Norbbeutfche Allg. Zig.“ erblidt in ber 
bevorftehenden Einführung ber neuen bänifchen Verfafjung, indem bamit 
durch bie Einverleibung Schleswigs der Brud) der Bereinbarung von 1852 
vollendet werde, eine bedenkliche bie sfichten verminbernde Er» 
ſchwerung ber Lage. Die preußische Regierung habe bereits in London und 
Kopenhagen fid) in biefem Sinn ausgeſprochen. 
. Athen, 6 Nev.“ Dasneue Minifterium ift aus folgenden Mit 
zufammengejegt: Bulgaris, Präfident, Inneres und proviſoriſch 
Marine; Krieg; Drofios (Dofios?), Finanzen; ——— 
Suhl; Deljanni, Yeußeres; Pekolis, Gultus und Unterricht. Der König 
hat bad Präbicat „bon Gottes Gnaben* nicht angenommen; er führt ben 
‚einfachen Titel „König der Hellenen.“ 
+’. Kouftantinopel, 6 Nov." Aus Tiflis wird von Kriegsvor ⸗ 
bereitungen ber Ruffen auf dem lalpiſchen Meer berictet. 
Mew⸗York, 4 Rob. In Ohio und Rentudy if eine große 
Beriätmörung bebufs ber Befreiung gefangener Rebellen entbedi worden. 
Bablseihe Verhaftungen wurben vorgenommen. In Rev: York fand ein 
großes Demofratenmeeting Ratt, bei welchem bie baran iheilnehmenden Polen 
ag —** bie Rufien ausgepfiffen wurden. Die ruſſiſche Flotle 
Winter hier. Am 3 ſland das Goldagio zu 46%,; Wechſel 
auf ee 160, 


I — 


18 Rev, 
83 Mn ‚Dein — 
von 1858 IuT; Son 100, 1860 80 —24* m Sam. — 
Sonden 


age —— Sonden 
5 Wien 100%, 


— v. Biemord habe bem Dinifer 


Ar —— ee fe Rn 


4 


50; Morbbahnactien 164.30; 
Prioritäten N. Bedfelcurfe: Augsburg 3m. 98.50; %oubon 115.9, 
* Eondon, 12 Nov. Bproc. Eonfols 91%,. 


Gurdbericht. 
zum 12 Nov er Ayaprc, M.15; Bantoctien 3880; landw. 
1295; Credit mobifier 1105: ital. 72.85; röm. 78 


fparı. 
is: 475 623.6; * 40130; 


— 5 ; J—— 
955; Sütr 697.50; Weft 520; — 49 755 !rdennes-TDife 476.25; Biere, 
Gefenichaft 405; BictorAEmmanuel 


Die Auträge Bayerns für die Verhaudlungen über die 
Erneuerung der Zollvereindverträge. . 

# + Vom Mbein, im Nos. Die Nachrichten welde un? aus 
Berlin über bie geringe Ausficht auf ein gebeihliches Ergebnif der dortigen 
Bolleonferenz zufommen, haben leiber durch bie Thronrebe mit welcher 
König Wilhelm ben preußiſchen Landtag eröffnete, nur zu fehr Beftäs 
tigung erhalten. Die Anträge welche Bayern — getvif im Einverflänbnif 
mit ber Mehrheit der Zollvereinsregierungen — bei ber Sollconfereny ger 
ftellt hat, flogen auf entſchiedenen Widerftand von Seite Preußens, bas 
auf feinem bisher meer ee ſchroff beharrt, die Annahme 
des unverä 


zum Öfterreiifchen —5* zu Auch much ae will, Bei folder 
Er iſt es ohne Zweifel von hohem Intereffe zu wiſſen was denn Bayern 
till, waß es beantragt. Die ſonſt ſehr rebfeligen preußiichen 
haben daruber bis jegt nur höhR vage Andeutungen und Rotigen 
—— auch bie offiiöfen, die doch mit Verbffentlichung von Documenten, 
freilih nur wenn fie in ihren Keam paffen, nicht zurüdhaltend zu ſeyn 
DEWE REN PIE Den en Seen, das übrigens der Berebfams 
keit nicht ermangelt. Warum Bayern felbfl, das, nad) der Kenntnik bie 
twir von feinen von patriotifcher Gefinnumg getragenen Anträgen haben, 
ficherlich keinen Grund hat bie Deffentlichkeit zu fcheuen, ſie dieſer bis jeht 
noch vorenthält, vermögen wir nicht zu beurtheilen, ba es durch rüdhaltlofe 
Veröffentlichung berfelben in ber Meinung von ganz Deutſchland nur ger 
winnen fann. Den andern — —— hen biefe Anträge von 
der bayerifhen Regierung mitg aber jedermann in 
an Great ne Tan Da che Wocha backe a Dübes ob a mie 
is Syke ein Rn 22 in Der mahrifenlih bc ta Bälhe 
, ohne en ng in 
* ſelbſt exfolgenben Veröffentlichung des Wortlauts ihrer Anträ 
unb beren Motivirung vorgreifen zu wollen, im allgemeinen Sntereffe zu 
— —— die Hauptgrundzüge derſelben 


—— iſt aus Münden vom 28 Det, datirt, und 
beginnt mit baran tie ber von ber baperifchen 
bei ber Icgten been, Generaljolleonferenz zu Dünden 
ep gbeighuertung- unbe nung Hd vernehmen 
10 1862 ten 1) 
dom 19 Febr, 1863 in Unterhanblung zu eg An er 
Mehrzahl ver Bereindregierungen een en 
— a de —— für dab bad Bebürfnig einer 
Ausdehnung der Verkehröbegiehungen bed Zollvereind zu Defterweich micht 
blog im den Eramlanden, fondern in faft allen Theilen bes Zollvereins 
lebhaft gefühlt wird." Eben darum fühlte fie ſich deranlaßt bei ben 
— jeßt zu Berlin begonnenen — Behandlungen über Emeuerung ber 
Kollvereinsverttäge von 1858, mit (welchen ohnedieß der borermähnte Ber» 
trag Beige chanfunn im innigften —— du *8 ihren Antrag —— 
gleichzeitige Eröffnung von ungen f, öfterreichifchen Res 
gierung zu wieberholen.“ a nd u vollöwisthikaftlihen 
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Bildun: 
a mein nern ie 
und dor allem enttidete bie beutice Snbuftrie einen 
forgfältigere Beachtung 
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Zuverſicht auf bie confequente Ertveiterung und 


len Syflems. 
Rad) biefer kurzen, aber unftreitig trefjenben Zeichnung der bamaligen 
fommt dann bie eingetretene drohende Kriſis zur Sprache. Die 
erften Symptome berfelben werden auf den Zeitpunkt zurüdgeführt „imo bie 
innige Ueberzeugung taf ber Zollverein eine wahrhaft beutiche Inftitution 
ſeh, und baß in dieſem feinem Endziwed feine vorzugsweiſe Bebeutung und 
Beftimmung liege, nicht mehr mit gleicher Kraft alle Bereindregierungen 
durchdrang. Diefe veränderte Tendenz trat hervor zumächft in beim Zögern 
bie mit Defterreich im Jabr 1853 eingegangenen bertragdmähigen Beflim- 
mungen, „welde mit voler Beftimmtheit defien allmählice Aufnahme in 
ben Zollverein in Husficht nahmen,“ in dem Sinn in welchem fie bereinbart 
waren weiter zu enitoideln, und ben Eintritt Deſterreichs in den Zollver · 
ein, ober minbeftens eine außgebehntere Verfehröbeziehung mit bemfelben, 
berbeiquführen. Die Erhaltung und foriſchreitende Enttoidlung einer folk 
chen ift aber nicht bloß file einen groben Theil bes Bereingebiets, befjen 
Verkehr in Folge ber serritorialen Lage naturgemäß auf Deſterreich binge: 
wieſen iR, eine umbebingte Nothwendigkeit, fonbern ift auch, abgeſehen vom 
Werth des unmitselbasen Verlehts, von ber hochſten Wichtigkeit. Natur 
gemäß kann fi ber Zollverein nur glüdlich entiwideln bei underrüdtem 
sjefthalten feine® Grundpeincips, nämlich der Bereinigung aller deutfchrn 
Staaten; „ſowie ex ſich Kievon entfernt, bient er nur noch particularen 
Interefien, und verliert für bie Höheren allgemeinen beutfcjen Interefien 
feine Bedeutung. Enblofe Differenzen und endliche Yuflöfung des Vereins, 
in beren nothwendiger Gonfequenz aber bie Gefährbung der geſanunten In» 
duſttie und Schwachung aller Theile, müßten ſich hieran Inüpfen.“ 

Don biefen Betrachtungen geleitet und beranlaßt, beantragt die baye⸗ 
uſche Negierung wiederholt bie nung bon Berbanblungen mit der öfier« 
schiichen Negierung über weitere Berfehrserleichterungen und deren all⸗ 
mäblichen Eintritt in den Zollberein als erſten Berathungsgegenſtand, da 
biefe Frage innig mit jener ber Ürneuerung ber Bereinsverträge verbunden 
ift, und fie ablict bierin „eine nochwendige Borkedingung für die weitere 
gedeihliche Entwicllung des Vereing, “ 

Es wird nun baran erinnert ioie ber Vertrag vom 19 Febr. 1853 in 
allen jeinen Theilen ben Eintritt Defterreihs in ben ollberein in Ausſicht 
fiellt, ‚und. bieß durch näheres Eingehen auf befien Inhalt genau nachge; 
wiefen, "Schon in feinem Eingang wird bie Anbahnung der allgemeinen 
deiuſchen Solleinigung als Abficht ber hohen Contrabenten erwähnt, bann 


beftimmt er daß fpäter noch weilere bem 
ſpt echende i 


vereinbart, und an einem beftimmten 
Solleinigung zwiſchen ben beiben 
Bollverband angehörig 
bandlungen eröffnet werden follen. Gam übereinftimmenb bami 
Art. 38 des Bereinävertrags vom 4 April 1853 die Zufage: 
Staaten bie ————— —— au werden wünſchen 
den Hall in Husfäht „dap eine allgemeine Vereinbarung 
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bes 

E18 0 ben Bau = 
olden 

nad.“ als gebt aus biefen Beftimmungen für bie Be c 

rungen minbeflens bie „moralifde Verpflichtung“ hervor —— 

Tall auf eine ſolche Verhandlung einzutreten, und Map 

thatf die Erreichung bed in allen obigen 

n i erſchweren ober 

unmöglid machen.“ Nun fey der fürmlidhe Anlaß zu einer ſolchen Bew 

handlung durch die befannten Oeſterreichs vom 10 Juli v. J. 


gegeben. Wie wünſchenswerth vom vollswirthſchaftlichen Standpunli 
die Erleichterung und Erweiterung ber Berkehrsbegiehungen zu Deflerreidh 
ür bie Intereflen bes Bollvereins ſey, werde von allen Seiten anerlannt 
und bebürfe feiner näheren Erörterung. vg hunger aber, 
deſſen Grängen faft zus Hälfte von öfterreichifchen gebildet ver» 
ben, ift der Verkehr mit Defterreich von ber Köchften Bedeutung, wehhalb 
bie bayerifche Regierung naturgemäß dieſe Eventualität allen andern Ber 
lehrsfragen voranftellen, umb von ihren Mitverbündeten eine geneigte Be 
achtung und Anerkennung biefer Thatfache ertvarten müfle. 

Die Schlußſtelle des bayeriſchen Schriftftüdes Inutet: „Neben ber 
haltung bes Zollvereins ift feine eventuelle Ertveiterung das underrüdte 
Biel der Beftrebungen ber bayeriſchen Regierung, und 
Enbzwed, den fie feit ber Begründung des deutfchen i 
Auge behalten bat, alle anderen fragen von geringerer Bebeutung unter. 
Wenn fie daher für bie bevorfüchende Gonferenz, been Bined bie Erneuerung 
der Vereinsverträge ſeyn fol, ben Untrag auf gleichpeitige Eröffnung von 
Verhandlungen mit Deflerreich über Erneuerung und Extveiterung bed Bets 
trags vom 19 Febr. 1853 auf Grumblage ber ichi 
vom 10 Juli v. Fre. voranftellt, fo i dieſer Antrag fowohl in ben Grund⸗ 

i Beſti der Verträge von 2008, 


2 


E 


principien deö Bollvereins, in den 


die Beachtung welche er feiner Ratur wie feinem Zweck nad 
verdient, zu Theil werden wird.“ 

Alſo Erhaltung und Ertveiterung des Zollbereins till Bayern vor 
allem, tollen mit = auch die gleidhgefinnten anderen 
rungen, und bie Entſchiedenheit mit welcher dich in bem baberifchen 
Schriftſtuck ausgeſprochen ift, wird wohl endlich auch die verbifienfte Ber- 
leumbungsfucht derjenigen verſtummen machen welche fo freigebig um 
warfen mit ber Beſchuldigung einer Abficht auf Sprengung bes h 
Intereffant wäre es wohl zu erfahren mit welchen Argumenten man bon 
preußifcher Seite den fo ſchlagenden und untwiberleglichen ber bayeriſchen 
Anträge entgegenzutreten verfucht. 


Preußen, der deutſche Dun und die franzöfifhe @ius 
ug. 


adung 
* In preußifchen Correſpondenzen wird eine Parallele gwiſchen 
Napoleon und dem Kaifer Franz Joſeph gezogen. Den 
lann aber body unmöglich entgehen daß die Einlabung zu dem Frankfurter 
Fürftentag bimmeltveit von bem franzöfifchen Eongreß verſchieden iſt. Der 
Branffurter Fürſtentag warb berufen um den Bund fefter umb bauerhafter 
zu machen, während ber Kaiſer Napoleon alle Verträge für zerriffen erklärt. 
Zube wird man micht vergeffen daß nicht öfterreichifche, ſondern preußiidhe 
Stantsmänner ed waren welche ſchon in der erfien Hälfte ber 
—— —* den wg labm zulegen — ein 

o treu befolgt worden ift, daß zulett faft feine 
mehr durch den Bund gebracht werben konnte von ber Se 
ausihloß. Von dem Zollverein bis zu der Gleichheit ber Gipilgefeßgebung, 
ja bis zu der Einheit von Maf und Gewicht wollte man alles nur auf be 
jondere Verträge Preußens mit einzelnen Staaten vertoeifen, alſo Sonder ⸗ 
bünde abſchliehen, bamit nur ja der Bund nichts förberliches zu Stan 
bringe. Darf man fi) da wundern wenn ber Bund zum 
und Hohn bed Jr und Ayslandes wurde? Seht, nachdem er in ber | 
Form bon aller Welt verlafjen wird, baneben ftehen, und es befagen ba, 
eın fühner Firſt ben Muth hatte die Wahrheit zu jagen, ſcheint und jo wenig 
ritterlich als auch nur ehr lich. Es ift wie wenn man am Grab eines nahen 
Verwandten, ben man glüdlich zu Tode gebracht, rührende Thränen fließen 
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ig mit ber überwieg it bed Land» 
Reichsrath in Harmonie mit der Regierung ſicht, 

an bie Pforten, innerhalb deren 
Streit und iR, während bie natürlichen Bunbeögenoffen zweifelnd ſtehen 
und nicht wiſſen was ba werben fol, Trüte Preußen bollenbs aus bem/Bunbe, 
fo wäre es ſchutzlos dem Verberben preiögegeben, bon dem es Rußland jo wenig 
zeiten twiirbe als früher. Rußland und Frankreich find immer wieder Ber 
bünbete, fo heftig fie auch zeilweiſe zufammenftoßen mögen, und wir zwi⸗ 
biefen beiben Koloſſen werden von ihnen langſam zerquetfcht tvenn 
wir nicht zufammenhalten, fondern durch Zwietracht fie in unfere Mitte 
Ioden. Der beutjche Bund kann micht bleiben wie er if, das haben alle 
Fürften, der König bon Preußen am erften, anerlannt, Der Haifer von 
Defterzeich bietet eine Erneuerung besfelben auf ber liberalften Grundlage, 
und Preußen anttuortet mit Forderungen bie fo fehr fid) felbft twiberfpre: 
den, daß ed augenſcheinlich ift e8 will nicht. Mittlerweile arbeiten bie 
Parteien in bem Schooße des Vaterlands, und brohen es zu zerreißen, wäh. 


7 


1806, und in dem 
Erfurter Bünbnig vom 26 Mai 1849, Der erſtere mißglückte, obgleich 
von dem größter König Preußens unternommen; der norddeutſche Reichs 
bund gerfiel, oögleih von Napoleon ſelbſt ſcheinbar unterftüßt; das Er- 
furter Bündnig [löste in Dimüg ſich auf, nachdem in Erfurt eine parlar 
mentariſche Schauftelung flattgefunden, zu ber auch bie hadiſchen De 
putirten mitgebolfen Hatten. Und heute find alle drei Berfuche vergeflen 
und ———— das Jahr 1818, als Preußen mit Oeſterreich und dem 
übri and in Hand gieng, mit unvergänglicdem Lorbeer 
ſeyn ee Deals Rand Wrruben an ber Ei don Deutſch ⸗ 
d, ernft und todesmuthig, in Eiſen und Blut,“ umjubelt von Eurcha; 
bie Namen Blücher, Stein, York, Scharnhorſt und Gneifenau waren bie 
fen Namen unfers Volls, bie Hörner, worf, Rüdert und 
t hatten zeitweiſe ſelbſt bie größten deuiſchen Genien in ben Hinter 
gebrängt, Wie viel mächtiger find dieſe Erinnerungen bie nod) nad) 
nfig Jahren forttönen, alö jene verunglüdten Strebungen einer bon 
hland fih abfondernben Boliif ‚ bie mit Unfruchtbarkeit geſchlagen 
waren, und immer wieder fi als unfruchtbar erweiſen werden, welchen 
Namen man ihnen auch geben möge. 


Deutjchland. 

Vom Main, 11 Nov, Die Berichterftattung der bereinigten Aus⸗ 
ſchuffe über bie bänifche Rüdäußerung auf den Bundesbeſchluß bom 1 Det, 
twixd, tie in gutunterrichteten Kreifen mitgetheilt tvird, nun demmächft ber 
Bunbesverjammlung vorgelegt werden. Die vereinigten Ausichüfle waren 
feit Anfang der vorigen Woche in mehreren Sihungen verfammelt, um 
einige neuere Mittheilungen in Ertvägung zu ziehen, bie ingtoifchen über 
Bugeftänbniffe, zu wilden das Gabinet von Kopenhagen als Grundlagen 
zu weitern Unterhanblungen über ein befinitives Arrangement bereit wäre, 
gemacht worden waren. Dieſe Mitteilungen nahmen, wie man verſichert, 
auf Eröffnungen Drzug die von Seiten Dänemarks im jüngfter Beit ben 
Sabinetten von Wien und Berlin zugegangen feyn follen. Nah allem 
toas in biefem Betreff verlautet, ſcheint es indeß nicht daß yon bem Bollzug 
der Bundöererution in Holflein und Lauenburg Abftand genommen tvers 
ben würde. (N. R.) 

Bayeın. Würzburg, 11 Nov, Der Biſchof von Jeruſalem befin- 
bet fich, in Begleitung eines armenifchen Priefters, feit einigen Tagen babier 
bei unferm Hrn. Biſchof auf Befuch, und wird morgen in ber Seminasslirche 
nad armeniſchem Ritus die heilige Mefje lefen. (N. Wib, 3.) 

RSadfen. (**) Leipzig, 11 Rov. Der Bilrgermeifter der 
Öfterreihischen Reichshauptſtadt, Dr. Zelinla, hat an den Bürgenmeifter 
unſerer Stabt, Dr, Koch, das nachfolgende Schreiben gerichtet: 


8 Def 
iR, ohne daß ich ein Säifafl in dife Bunte fie | 


„Eure ohfgeboren! Der Gemeind bee, und Reſidem · 
—* —— 


—— &8 murbe in biefem Bericht bes 
N IT 


Wiens ben mationaleır ber 
De a un Wing 
au ſie ergangenen ——— So wie: vor 
Jahrhunderten mit uub Ausdauer hat um 
taub vor ben © gen barba Gewalt zu fo hat ee auch vor 
fün Jahren mad) Seipug feine gefandt, ıwım bert file bie i 

\ u umb zu fiegen, und fo wird auch in unfere Stadt 
nad) ihrem twirten, wenn es gift die Größe, Madit und Einig- 
& * Auedruct gebe m ee * en 

gebe, , h 
Kr für ben sußgegeichweten 


Zelpgig 

durch Bu eiflige umd mtateriefle Tirtexeffen, haben. en 
Eure (geboren den Auedruck meiner bo ers, mit { 
mich —— Dochwohlgeboreu a Buyer Bin, 5 — 

Auch heuer, wie alljährlich, iſt Schillers Geburtstag hier und im nahen 
Gohlis, wo er einſt (in dem jegigen „Schillerhaus”) das Lieb an bie 
Freude bichtete, in berlömmlicher Weife gefeiert worden. Das Stadt: Thenter 
—— — —* — bei welcher Wallenſteins Tod, eingeleitet 
durch einen wohlgelungenen Prolog von Theodor A Aufführung 
fam. Geſtern Abend war in a eg i 


ſtreiler ber Freiheitolriege“ hielt, während mehrere Damen und Herren 
vom Theater, ſowie Frau Dr. Schebeſt Strauß derlamatorifche Vorträge 
Bielten. — Der eben zufammengetretene Landtag ift durch einige neue 
liberale Elemente bereichert worden, denen es ohne Zweifel gelingen wird 
mebs Rührigkeit in das mitunter der Stagnation nabelommenbe Stillleben 
ber Kammern zu bringen. „ Einen ſehr guten Einbrud hat es gemacht daß 


dringenden Bebürfnig abhelfen, fondrın es auch endlich ermöglichen daß 
das bereitö verlündete bürgerliche Geſetzbuch, bie mühevolle Arbeit vieler 
Jahre, zur gefehlichen Geltung komme. — Die don gewiſſer Seite ver⸗ 
breitete Nachricht, die ſachſiſche Staatsregierung habe ſich bereits dahin ents 
ſchloſſen, für den Fall einer Auflöfung bes Zolvereing weder ber einen noch 
ber andern ber ſich dann bilbenben Bollgruppen beizutreten, fondern für fich 
eine Freihandels · Daſe am bilden, bedarf für den Kundigen nicht erſt ber 
Wiberlegung, zumal ba die eventuelle Gruppirung ber etwaigen neuen So 
pebiete ſich in dieſem Augenblid viel zu wenig überfehen läßt, als daß ſchon 
jegt ein Entſchluß von entfheibender Tragweite gefaßt werden Fönnte. 
„Breußen. = Berlin, 11 Nov, In der Bollcomfereng bezivedtte ber 
babiihe Bermittlungsvorfchlag, zubörberft den Zolltarif zu debattiren, Durch 
Feſtſtellung eine für bie Verhandlungen über das Verhaltniß des Zollvers 
eins zu Deflerreich gerignete Grumblage zu erlangen; inbeffen ift auch von 
ber Tarifbebatte ein Reſultat nicht zu erwarten. Ebenfotwenig bat ber von 
Sadlen unterflügte Antrag Hannovers, die Zollvereindfrage in Minifter 
rialconferenzen zu verhandeln, Eingang gefunden. Man bereitet ſich aller» 
feits auf die Sprengung bed Belvereins vor. Die feangöfifche Thronrede 
übt eine nicht zu berfennenbe ng auf den neuern Gonflict in Breite 
Ben. Die Regierung bereitet ſich auf Eriegeriiche Eventunlitäten 
nr in ben inneren Fragen einzulenten jowweit i 
i in 


® 


nahme ber zweijährigen Dienftzeit enthalten werde. Das Abgeorbneten- 
haus wird boraußfichtlic Beine Adreſſe erlaſſen. Es wird überhaupt in 
riptiger Würdigung der Ausdehnung der ihm zu Gebot flehenden thatfäd;- 
lichen Machtvoltommenheit mehr in ber Defenfive als in der Dffenfine fidh 
halten, und bie Regierung mit ihren Vorlagen an fih heranlommen laſſen. 
tr Berlin, 11 Rob. Die Einladung des Raifers der Franjor 
fen an bie europäifchen Gouyeräne und ben deutſchen Bund zur Theile 
nahme an einem Gongreß in Paris if offenbar burch den Fürfieniag m 
Hranffurt a. M, angeregt worden, wenn man ihm nicht als eine Rahabmung 
desjelben auffafien wil. Wie in dem befannten Promemoria bes Kaifers 
bon Oeſterreich bie Berufung ber deutſchen Fürften nad der alten Reiche⸗ 
fabt motivirt wurde, weil die Bundesverfaffung in ber Auflöfung begriffen, 
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Ten, fo ya Napoleon feine Songrebiber durch bie Behauptung 
daß die europkliche Stantenorbnun 







zur 


g ber Rechtögrundlage entbehte, ba die 
gleichſam nur noch unter den Ruinen einer geſchichtlichen Wer: 


wangenbeit 

unmöglich diefe Anficht teilen Zönnen; denn ivenn auch bie franzbſiſche 
Regierung im Hinblid auf Jtalien und Polen von ber Wahrnehmung ber 
errütteten ſiaailichen Berhältnifie betroffen feyn mag, fo bieten doch bie 
———— — a 

welche en europäiſchen 

ee — 
eeinc zu berubigtern Staatöverhältnifien führen werde, 
ift vom framgöfilcher Seite noch zu erwarten. Unter diefen Umflänben wer · 
den bie eurcpätfchen , ihre Bereitwilligken zur Beſchiclung einer 
Gonfereng voraußgefegt , bie Forderung müfen dab durch Prälimis 
narten bie Grängen ber Gongreiverbanblungen im voraus fefgejtellt ter: 


& 


> 


eriftire, das 


Verp 


Die Verhandlungen mit Defterreich follen eintseten ſobald der neue Zollver · 
ein recomfiruirt it. Wenn daher die anweſenden VBereinäbevollmädtigten 
auf bie Berathung deB preußiicherfeits vorgelegten Bolltarifö eingehen turn: 
ven, fo würde dieſes Factum auf eine bermittelnbe Stellung bindeuten, 
welche fie vorläufig einzunehmen willens find. 

In der heutigen Sitzung des Abgeorbnetenhaufes wurde, wie bereits 
turz erwähnt, ein Antrag bes Abg. Dr. Lötve verlefen, dahin gehend bie 
Regierung aufzuforbern die gegen bie Abgg Dr. Freeſe (Minden) und Barre 
eingeleitete Unterfuchung wegen bed an ihre Mähler abreffirten Berichts 
bis auf weitereß zu fuspenbiren. 63 erhebt fi ein Streit darüber ob 


* — — competent ſey ben Antrag zu berüchſichtigen ehe es eier von Parchim (Dr. 
Altertpräfibent Tad del ift der Meinung daß irgendeiner Art wicht 
zufäffig, feyen, felange A mit mit beidluffabiger Mıyabl confitwic 


has Haut 
habe; Graf Schwerin tmit diefer Muficht bei, er hält fogar bag Hans mic 
ei be ben Mutrag Überhaupt a ange bevor e# ſich 
6. 


wicht burn) bie des Bureau confilnirt Dr. Freeſe: das 
Haus ſch zu einer Behhluffe vollfontmen competent feit dem Augemblid imo 
auf Beiehl Er. Mojefät der für eröffuet erklärt morben ſch Die Con 


fiitwiemmg fey berchaus tein Medtsast, tein Act ber bie Rechte des Hauſes 
unb bie Privilegien jeiner ua in irgenbeiner Weiſe berühre. Die Gr- 
— dem Loubteg nach all und jeber Seite him zu Recht eſtehend, uud 
r äftsorbuunmg ey im Stanb bie Medhte bes dauſes fir eixige Tage ober 
Taffen. Ag. Schulze (Berlin): das Haus ſey mach aufen 
bin, fewohl ber Megieratig als dem Bolt gegenüber, tegitimirt durch bie Wahlen, 
wal biefelben al® Jegitim zu präfumicen jegen. Daf dos Haus eine Priifung der 
Vepitimationen ornehunt, de «8 feiner felbft wegen, bamit niemenb in feinem 
a 
4. ie an! ö @ in je en e Bern — 
nicht in bemonftratipem 


N ? 

fit xi fegn daß das Hans vor feiner Gonfitnirung keinerlei Beihlitiie en ea 
zu faflen um Stande feg, dann könnten auch bie itgiieber für bie. vor der Kon ejlerreig. 
fienirung gemachten Acuferungen verantwortlich — werben, ja foger für 
tie vorherigen Abflimmungeit. (Sehr wahr!) Gr Aimme baber vollemimen 
antt ten Minsfährnngen des Ag Frecſe Überein. Dis Haus befelieft baranf mit 
arofier Majorität dem Antrag des Dr. Fäme für zufäffig zu erflären. Die 
ÖNinorität bildete. ein Theil bes Gentsume, bie Feudalen vab bie Altliheralen, 
«g wird barauf im bie — eingetzeten, und über die Wahlprüfungen 
Beridpt erfiattet, Bel bem ejerat ber vierten Mbtheilung macht ber Ag. Walded 
anf eiren Borgaug bei ber cht im Bielefeld anfmmerffom. Dos Geſch jähreibe 
vor daß num zur Wabl Beredhtigte im Wobllocel armwelenb feyn bürfen. Bei 
der Mabl rer Abgeordneten in Vielefeld fegen im bem Wohllocal 17 nicht pre 
Zahl berecgtigte Perjonen anmelend geuxfen, um biefe 17 fegen 17 Gendarmen gewe · 
jun. Ziog Et Pırtefis ber Wahimänner kur ter ale Wahlet mtniſſatiue fun» 


gültig angenommen. — 


„Run fo wiſſen Sie denn, 


Eibung das Grfeh zur Re 
Sehen. v. Lichtenfels mit 


ammtvorfiand 
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girenbe Laudrath bie Oembarmen nicht eniferut, wielmebe erlärt biefelben - feyem, 
der Ordnung ba 


ung ber leftgenannten ? if nad 
geweſen. Der Beofeflor Gn eiſt hat einen ausführlich — 
ngebracht das Minifterium in Anllagezuſtand zu verfeßen, bat jedoch 
bemerkt daß, ba ein formelles Winifterverantivortlichleitägefeig noch nicht 


einfitveilen ſich auf die Form einer Rejolws 


1 Abgeordnetenhaut 
tion beſchränken e. Der Abg. Tweſten befllrwortete den Antrag, 
benfelben bad Wort ergriff, und weſentlich ben 


31 Namen enthält. 
bes Bereins ber preußifchen Redtsantoälte hielt 
am 85. M. Hier eine Gigung; er hat feine Uebergeugung in Betreff der 

flicptungen welde ein Rechtsanwalt im poluiſches Parteilampf des 
iligen Staatöregierung gegenüber habe, im ein Protololl nievergelegt. 
denen Ausführungen des Obertribunals, daß ein. 
Rehtsantvalt ſich bei polisiihen Debatten —— — 

unmittelbarer Stantsbeamter, haben bie 


. 
[2 


und 
Königin sechtöfräftig verurtheille Rehtdanwalt und Rotar Rarl Wilhelm 
Wolff aus Schubin wird von dem k. Kreiegericht in Schubin 


olat. 
Gr. Medlenburg. Schwerin, 7 Nov. Es ſcheint ala ob bie 
Gunft welde ber Großherzog ben beutichen Fahnen bei ber Körnerſeier 
einräumte, nur einer augenblidlichen Aufwallung zuzufchreiben war; denn 
jest hat er ſich wieder anders vernehmen laffen. Kürzlich waren bie Bürger 
Drecholer) und von Grabow (Hofrath Flörfe) 
bei demfelben wegen Genehmigung des nunmehr geficherten Ef 
von Grabotw nad Parchim. Schon während der Berathung zeigte ſich daß 
er die Bahn nicht über Grabow, fondern über Lubtwigäluft wünjdge Als 
er aber dennoch) aus tecpnifcpen Gründen feine Genehmigung gegeben hatte, 
bebielt ex den Hofrath Florle zurüd, und ſagte ihm mit HÖR ungnäd ger 
Miene: „Sie haben es geimagt in Grabow bei ber feier des 18 Det. drei 
beutiche Fahnen zu berivenden, das ſoll nicht wieder geſchehen !“ Der Hof 
rath ertvieberte: baß er bamit nur bem böchitausgefprocpenen Wunſche nach⸗ 
gegeben habe, den Ge. 1. Hoheit bei ber Körmnerfeier ausge und daß 
ja aud in Frankfurt von den Fürften diefe Fahne entfaltet worden ſey. 
“ Tief ſich der Großherzog aufgebracht vernehmen, 
„daß bas allerdings auf meinen Befehl geſchehen ift, aber aud) nur dann 
geſchehen darf wenn ich es 
meinen Städten will ich dieſen Wiſch nicht wieder ſchen, und namentlich 


bei folgen Gelegenheiten befehle. Wber in 


Einn. Darauf werde ich bei den von mir auge 


he emeiftern entichieben halten.” (Raum 
— Gr an Bash er elf Bat — allen Sinen „Bilde 


en, 11 Nov. Das Herrenhaus hat in feiner heutigen, 


gelung ber Heimathverhältnifie auf ben Bericht des 
den dom Abzeorbnetenhaufe gemachten und von 
der Regierung gutgebeißenen Abänderungen ohne eingreifendere Debatte end⸗ 


Rach der „Autogr. Gorr.” liegt es im der Abſicht 


des Haifers ain 2 December, 
bie Negierung ber öfterreihifgen Monarchie antral, in Gran ei 

Berüglidh ter gefierm mitgetheilten Rachricht wird ber „Prefie” indeß aus 
Peily telegraphirt ba ter Carbinal-Fürfiprimas verläglihen Nachrichten 
zufolge erlärte: bezüglid; der Reife deẽ Kaifers nad Ungarn Teinerlei po-, 
Kise Mittheilungen gemadt zu haben. — Tie Erzberzoge Stephan und, 


dem Tag an welchem berfelbe vor 15 t 


a ee u en 
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Joſeph haben zum Beften der Nothleidenden Ungarns 3000 fl, mit ber Be 
dingung gelpenbet daß biefe Summe in den Gomitaten Torontal, Arab, 
Peſih und Weißenburg beriheilt werde. — Der Lanbtagdafgeorbnete Leopolb 
v. Zämel Iegte wegen Kränklichkeit fein Mantat nieder. — Die Gemeinbe 
Wien will eine Sammlung anlegen in welcher alle mit der Geſchichte Wiens 
im Zufammenbang flehenden Münzen und Medaillen aufbetwahrti werben 
follen. Inſoweit e8 die Gemeindemittel geflatten, hat der Gemeinderath 
zum Ankauf von berlei Münzen und Mebaillen eine entfprechende Summe 
beivilligt; vor allem baut er jebod auf ben Gemeinfinn der Bürger, und 
bofft daß jene welche im Befike von berlei Erinnerungszrichen find, biefelben 
—— ber im Eniſtehen begriffenen Sammlung zu überlafen ge 
neigt find, 

Wie man ber „R. P. 8.” aus Wien unter bem 9 b, fehreibt, {ft bie 
Untivort bed & preußischen Gabinets auf bie mi ber Öflerreiifchen Depe 
{he vom 30 Drtober nad Berlin abgefandte Denlfärift in ber Frage ber 
Bunbesreform bort bereits eingetroffen. Leber ben Inhalt verlautet bafı 
bie & preußiſche Regierung ſich nicht veranlaht geiehen babe von ben Bor 
bedingungen für die weitere Verhandlung, welche in dem Schreiben Er. 
Mai. des Königs von Preußen (vom 22 Sept.) aufgeſtellt waren, abzugeben. 
(Bie man uns bon Berlin ſchreibt, ift bie preußiſche Antwort nod) nicht 
abgegangen.) 5 i 

.  ** Bien, 12 Nov. Zwiſchen Wien, Berlin und London findet in 
diefem Augenblid ein jehr Iebhafter Ideenaustauſch ſtatt in Bezug auf bie 
Auffaffung des Napoleonifchen Congreßborſchlags. Namentlich von Seiten 
des Foreign Dffice in London, two man aud) bie Jnitiative zu biefen Ber 

bie übrigens noch beineswegs fürmliche Verhandlungen find, 
ergriffen hat, fol man fi eifrig bemüht zeigen dahin zu wirlen baß ben 
ins Schranlenlofe ſchweifenden been, twie fie in ber Thronrebe enttwidelt 
werben, ein beflimmtes, auf Uebereinitimmung der Mächte beruhendes 
Programm entgegengeftellt werde. Rußland hat bis jeht noch feine often: 
fiblen Schritte geihan ſich dieſen Anläufen zu einem Goncert anzufdlichen, 
aber von Berlin aus if bereits bie Anbeutung gegeben worden — nicht 
bier, fonbern in London — daß das Berliner Gabinet allen Grund habe 
anzunehmen: Rußland werbe ben Anſchauungen beitreten über melde ſich 

England, Defterreih und Preußen als maßgebend zu verflänbigen ver⸗ 
mögen. Thatjache ift daß die ruffiſche Diplomatie von ihren Standipunlten 
aus ber franzbſiſchen Thronrede eine entſchieden feinbfelige Deutung gibt. 

: Wien, 12 Rob. Nachdem drei Tage lang im Abgeordnetenhaus 
und Moden lang in ben Zeitungen um bie ofigaligiihe Bahn, zum Theil 
mit einer Leidenfchaftlichkeit geflritten worden welche perfönliche Interejjen 
auf beiden Seiten vesräth, und nachdem bie Vertheibiger bes jeßigen Pro- 
jecis ben Gegnern ein Dügenbmal bie Frage hingetvorfen, aber feine Ant- 
wort darauf erhalten hatten, ob fie jemand müßten ber bie allfeitig als 
noihtwendig erlannte Bahn billiger bauen twürbe, warb bie heutige Sihung 
plöglich durch ein neues Angebot unterbrochen. Der belannte Induſtrielle 
Albert Mein, Mitglied bes Haufes, ſchrieb bem Handelsminiſterium daß er 
bereit ſeh die Bahn um etwa drei Millionen wohlfeiler, aber übrigens unter 
ben mit ber englifceöfterreichifhen Gefelfchaft vereinbarten Bedingungen 
zu übernehmen. Die Verhandlung wurde in Folge defien auf acht Tage 
unterbrochen, während welcher Zeit die Regierung mit bem Antragfteller 
zu verhanbeln habe. Wie verlautet, wäre dieſes Angebot noch nicht das 
Icpte Wort Kleins. Der Stummung im Haufe nad) zu urtheilen, hat dieſes 
neue Project viel Ausſicht auf Annahme, Den Oaliziern ift ed um eine 
Bahn, nicht um bie betreffenden Perſonlichleiten zu thun, und bie wirklich 
Unbefangenen begrüßen ben Ausweg, um aus einem Gewirr herauszulom ⸗ 
men ba8 in ben lehzten Tagen, durch mehr oder weniger unverhüllte 
Anſpielungen auf bie Breife, durch welche man auf biefer und jener Seite 
Stimmen zu werben geſucht, beziehungsweiſe getworben, oder durch beren 
Verweigerung man ſich Feinde gemasht babe, immer ımbehaglicher geworben 
war. Diefem Gegenftand folgte die erfte Leſung des Mende ſchen Antrags 
auf Einführung einer Lehenfteuer. Menbe's Degründung fügte ſich im 
weſentlichen darauf daß die Lage ber Finanzen zur Befteuerung des gering: 
Ren Einfommens und ber nothwendigſten Lebensbebürfnifje nöthige, es 
Daher nicht mehr als billig ſey bie Lehenbeſiher, welche ſeit 1605 feinen 
Herfönlichen Dienft mehr geleiſtet, für dieſe Befreiung zu belaſten. Seim 
Antrag war zahlreich unterftüßt worden als er benjelben zuerft auf den 
Tiſch des Hauſes legte, heut erhob ſich nur eine verſchwindende Minorität 
für die Vorberatfung, und bie Sache ift daher beſeitigt. 

Wien, 12 November, Wenn ich recht berichtet bin, fo hat 
Graf Rehberg im Finanzausſchuß bereitd Anlap genommen zu erllären 
daß Defterreich keinen Grund habe fih im Princip gegen einen europäifchen 
Congreß aut zuſprechen, wohl aber ein Duzend Gründe ſich zunächft über 
Die Zufammenichung, bie Bofis und bie Ziele dieſes Congreſſes und, im 
Zuſammenhang damit, über die Stimmung und Anſichten der übrigen Ge 
ladenen zu informiren. Einſtweilen wird unausgefegt nach außen hin, 


fpeciell mit London unb-Berlin, verhandelt, um too möglich ein Zuſammen ⸗ 
gehen zu Stanbe zu bringen, und vorläufig bürfte ſchon mit höchſter Wahr» 
fheinlichleit zu behaupten fen daß weder Deſterreich, noch England, noch 
Preußen ben eventuellen Gongreß durch bie Berfon der Souveräine zu illu⸗ 
ſtriren für angemeffen erachten. — Bon daniſcher Seite [deinen hier in aller» 
neuefter Zeit directe Schritte gethan worden zu fehn um bie Siſtirung der 
Execution zuertvirlen ; aber ohne Erfolg. Die Antwort hat in ber correcteflen 
Weiſe dahin gelautet daß Deſterreich, wie ohne Biveifel jedes einzelne 
Bunbesglied, von den verföhnlichkten Geſinnungen bejeelt jey, unb mit Fteu⸗ 
den die Möglichkeit begrüßen würde dem im Zuge befinblichen Verfahren 
leine tweitere Folge zu geben, daß aber bie bisherigen Erklärungen Däne 
marls bie Hoffnung basfelbe fiftiren zu Lönnen nicht rechtfertigten, unb 
daß in jedem all nad) ber jegigen Sachlage Frankfurt allein ber Dit jch 
wo ettonige fernere Derhandlungen geführt ioerrven lönnten. — Friedrich 
Hebbel Tiegt [wer erkrankt darnieder, an demſelben furdtbaren Leiben 
welches einjt Heinrich Heine Jahre lang hoffnungslos an fein Schmerzens⸗ 
— — aber allerdings friſch im Geiſt und unermübet im Schaffen 
wie biefer. 

Trieft, 11 Nov, Der Lloybbampfer „Eusopa* ift am 3 b. bei Lars 
nacca auf Cypern geſtrandet. Baflagiere, Gelber und Poſt find gerettet 
worden. (MW. BL) 


Schweiz. 

& Beru, 10 Nob. Wie man —— hat der Bundesrath das 
an bie Wiener Vertragsmãchte erlaſſene Kreisſchreiben bes Kaiſertz der Fran⸗ 
zoſen zur Theilnahme an einem Congreß behufs Reviſion der Verträge bon 
1815 bem politiſchen Departement nach einer vorläufigen Discuſſion, in 
ber getwiffe allgemeine Grundſätze feitgeftellt wurden, zur näheren Begut⸗ 
achtung übertviefen. Meine geftrige Mitiheilung daß der Bunbesrath ſich 
mit der Beanttvortung bes laiſerlichen Schreibens nicht beeilen werde, bat 
fomit Betätigung gefunden. Ehe ber Bunbesrath feine Antwort ertheilt, 
dürfte wohl vor allem eine gewiſſe Drientirung über das Verhalten .er 
übrigen Mäßte in diefer Angelegenheit am Plage feyn. Wie es heißt, has 
ben auch bereits zu dieſem Zwed Beſprechungen zwiſchen dem Bundespräs 
fibenten und ben bier weilenden Geſandten ber Mächte ſtatigefunden. Im 
ganzen genommen, hat man bier wenig Butrauen auf das Zujtandelommen 
des Gongrefics, für welchen, wie befannt, ber Kaifer Paris als Berfamms 
lungsort vorgejhlagen hat, und auf dem bie Souveräne wo möglich) per⸗ 
ſönlich erſcheinen ſollen, welche Berfion jebod; wohl noch der Beftätigung 
bebarf. Einem Co ‚ befien Werk bie unwiderrufliche Anerlennung 
alles befjen was feither geſchehen iſt, aller Nevolutionen und Annerionen 
feyn fol, muß jebenfalls eine gewiſſe Webereinftimmung der Hauptbeihei« 
ligten vorhergehen. Dieß ift aber hier nicht ber Fall. Louis Napoleon 
fagte ja ſelbſt ganz beutlih: „Wenn ihr meinen Vorſchlag nicht annehmt, 
müßt ihr Hintergedanfen, geheime Abſichten haben.“ Er ift jomit ber An» 
nahme feines Vorſchlags noch nicht ſicher. Was ift wohl natürlicher als 
baß er ſich gegen bie Hintergebanlen und geheimen Abfichten in Parade 
legt, auß welcher der Uebergang zu einem feindlichen Ausfall ja nur in einem 
Schritt beſieht. Unter ſolchen Umftänden dürfte man aber dem Krieg eher 
näher ſeyn als bem Frieden. Kann man es ber Schweig verbenfen wenn 
fie ba bei der Beantwortung der auch an fie ergangenen kaiſ. Einladung 
mit großer Vorſicht zu Werke geht? — Laut Vernehmen ift auf der jüngft 
su Bregenz abgehaltenen Telegraphenconfereng des deutig-öfterreichifchen 
Telegraphenvereins und ber Schweiz ber Gebanke zu einem großen euro · 
paiſchen Telegraphencongreß aufs neue in Anregung gebracht worden. Ger 
wiß wäre es ein ungeheuer Gewinn für ben Verkehr wenn bas Telegra⸗ 
phenweſen durch gang Europa hindurch nad gleichmäßigen Grunvfägen 
geregelt würbe, — Die Weihe des neuen Biſchoſs von Baſel if nun der 
finitiv auf ben 30 d. angefegt. Die Conſecration fol ber Biſchof von 
Straßburg vornefinen, und auferbem werden fämmtliche ſchweigeriſche Bir 
fhöfe und Aebte zu ber Feier eingelaben iverben. — In dem Redinungs 
jahr vom 1 Det. 1862 bis 30 Eept. 1863 hat das Si Gottharoahojpig 
8745 Arme verpflegt, und 20,035 Kationen nebft verſchiedenen Kleidungs⸗ 
flüden an bedürftige Neifende vertheilt. — In Paris ift der preußifche 
Major Etein eingetroffen, welcher im Generalftab bes Marjhalls Forch 
bie Erpebition nach Mezico mitgemacht bat. Major Stein entwirft feine 
glänzenbe Schilderung von den Zuftänden und der Lage der franzöſiſchen 
Armee, welche überall auf Ha und Widerfiand flögt. ad feiner Meir 
nung erden noch große Opfer nothwendig ſeyn bevor an eine Befiegung 
ber nationalen Partei zu denlen iſt. ; 

nien, 


Madrid, 7 Nov. Die Thronrede mit welcher die Rönigin vom 
Spanien am 4 b. bie Sigung der Cortes eröffnete, entbehrt für das Aus⸗ 
land bes Intereſſes, ba die äußere Politit Spaniens darin faft gar nicht 
berührt wird, Die barauf bezüglichen Worte beſchränlen ſich auf die fol 


I genden: „Unjere Beziehungen zu ben auswärtigen Mächten finb friedlich 
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bie Golonien. Ganz bejonber® ift es aufgefallen bat bie Königin mit Teinem 
Wort bes Beſuchs der Kaiferin Eugenie erwähnt bat, was um fo mehr be 


boch fien, Mit ben Re 
formprojecten, welche ſich aubſchließlich in ber liberalen 8 
find bie liberalen Parteien im allgemeinen ſehr zufrieben. — Die Wahlen 


für bag Präfibium in ber Kammer der Deputirten find, wie bereits durch 
ben Telegraphen gemelbet, im Sinne der Regierung ausgefallen (Don An 
tonio de Hioß yNofas wurde mit 160 Stimmen getvählt, Don Alejandro Mon 
erhielt nur 68). Es ſcheint jedoch nicht daß darum eine minifterielle Mehr: 
heit in der Kammer vorhanden il. Der Diario wie bie Epoca beftreiten 
dieß ausprüdlich. — Der Herzog d. Valencia wird zum 10 d. in Mabrib 
erwartet um feinen Sig im Senat einzunehmen. Es ſcheint daß berfelbe 
alfo glaubt Ausfichten zu haben. Der Gedanke ſcheint vielfach aufu 
tauchen baf bie Lage umbaltbar, und baf biefelbe bald zu einem Gabinet 
Nardaeʒ Rios y Nofad oder Oloͤzaga Prim oder PrimEortina führen 
muß. — Zwiſchen ben Demolraten und ben Progreffiften ift abermals ein 
Sertvürfniß eingetreten, umd ein demokratiſches bon ten HH. Gaftelar und 
Figueros entivorfenes Manifeft wird den Unterfchieb in der Parteiftellung 
demnädhft öffentlich fefiftellen. Die bemofratijde Partei nimmt mehr und 
mehr einen revolutionären Charalter an, was bie reinen Progreffiften, wie 
das bie Reden Dlözaga’s in Eatalonien beiviefen haben, mehr dem Gentrum 
der liberalen Union nähert. Dre Marques de los Gaftillejos ift zur 
ftärfern Organifation ber Partei nach Mabrid gelommen. Die „Corte 
fpondencia” behauptet daß eine öffentliche Manifrftation ber reinen Pro: 
geejfiften bevorfteht. Ihre Devife ift: „Gonftitutionelle Monarcie unter 
Yabel II, unbegrängter Fortſchritt, Freiheit und Orbnung.” — Für die 
erfte Hammer fleht eine große Senatoren Ernennung, darunter mehr ald 
vierzig Moberaboß und nur brei Progreffiften in Ausficht, worüber bie 
öffentliche Meinung ſehr verflimmt ſcheint. — Die Nachrichten aus Weſt⸗ 
indien lauten fehr beruhigend. Buerto-Plata ift wieder befeßt, und bie aufı 
Ränbifchen Dominicaner werden von fliegenden Golonnen, denen 
fi) tie treugebliebenen Einwohner anfchließen, energiſch verfolgt. Zu 
einem nachhaltigem Wiberſland ſcheint es nirgends zu fommen. 
Großbritannien, 

2ondon, 10 und 11 Nov. 

Königin Bietoria feierte den Grburtötag bed Prinzen von Wales, ber 
am 9 Nov. 22 Jahre alt geworben ift, nicht bei Demfelben in Sonbring: 
Ham, wie man erwartet hatte, fonbern auf Windſorſchloß in ber Stille. 
Auf dem Landgut des Pringen waren feine Schweſter die Kronprinzeſſin 
von Preußen, Prinz Eduard von Weimar, Prinz Friebrih bon Dänemart, 
Hr. Dbo Rufjell aus Rom und einige andere Herren berfammelt; der Prinz 
verbrachte aber auch ben größern Theil feines Geburtstags mit feiner Lieb 
lingsbeiäftigung, der Jagd. 

Alte Londoner, Isudatores temporis acti, Hagen oft daß bie Gity und 
ber Lordmayor nicht mehr feyen was fie in früherer Zeit geweſen; der 
Glanz der City Bankette und bie Pracht der alten Umpüge beginne zu er: 
bleichen, ſowie ber Reſpect vor ben Privilegien der Gorporationen und bie 
Pictät vor ben Perrüden und Borbeuteleien ber Aldermänner. Selbft deren, 
ſchon aus Shalefpeare's Tagen ſprüchwortliche Körperfülle fol eine bedenl · 


liche Minderung erlitten haben, Die biefjährige „Lorbinayors-Proceffion, 
von ber Guilbhall bis Mefiminfler, uhren u he hniy ir no 
—— te war in der That um einen Theil 


Kekmı Mieter halt Mr Eeube ak Goakekagen ai 
yräditig gefömüdten Guilbhall waten die Tafeln für 800 Bäfe gebe. 


t, nur das biplomatifche igte eine 
er en are en 
a ne 
v U ’ ’ preu ’ z 
tan —2 Geſandter — Abweſenheiten denen maneine politiſche Bebeu« 
tung beilegen fönnte ;— aber auch die Repräfentanten Franlreicht 
Dänemark? und Schwedens wurden 


gleih von der unverbolmetjchten Rebe niemand ein Ster 
fand, in Beifallruf aus; man dachte fi) ungefähr was ber Landemanu 
Firduſrs gefagt haben werde. Andere übliche Toafte folgten; ver Helb und - 
Hauptrebner bed Abends aber war Zorb Palmerflon, bon weldem 
Lorbmator in feinem Toaft auf „ZI. Maj. Winifter” bemerkte: „Sein Rame 
wird in allen Theilen Europa's als Sinnbild ber freiheit angefeben, 
den Dejpoten überall gefürchtet.“ (Gut gebrüllt, Löwe ) In 
kurz erwähnten, Dankrede berührte ber Premier, in Ab 
—— die auswãrtigen Angelegenheiten, und ließ ſich babei alſo ver 
nehmen: 

& le gegeben wo mir en jur rubigen ber civififieten 
@tid —* ——— Ich Pe a tie * m innen; Er 
wohl ich hoffe dah au umferem Horigomt nichte in mas zu einer 
den kann, fehen wir doch auf allen Geiten — im fernen Weſen und 
—S — Sämpfe ber bellagenewertheſten Art vor ſich mb 


m 


elen bag wir für die Menfhliteit ſchaudern, und tiefes für die be⸗ 
teoffenem Länder flplen miffen. (Hört!) Im fernen mE ns wir eine Na» 
tion besfelben Stammes, derſelben Spracht, Religion, unb Piteratire iu 
i Parteien geipalten, bie eittander zu Humberttaufenbent m bie einen Kampf 
— ce *. —* ehren ve —* Englands 
u wollen eimer gar na ſeyn müßte, Ten w 
Stand ber Dinge beflagt, bat fle_es doch als ihre Plicht erkannt toeber dem 


Bitten wech den Scheltiworten bes einem ober andern Theile 

Scämeicdeleiet von ber einen und Droßungen von ber anberit 
fehr aufer Staub auf urfere Politik einzinvirten, Wir haben uns 
fühle jeder Theilnahme an ben beflagenöwerthen Rampf um® zu enthalten, 
wer mie geb hätten bafi e8 im unierer Macht fe 
fhaftlihe Daywildenfunft ein Ende zu wachen, bann hätten wir es an 
firengung fehlen laffen einen [o heiligen Swed zu erreihen. (MBeifa 
fühlten daß unſere Cimmifdarg vergeblich geweſen märe, und wir 
unfere Pflicht — und hierit find wir gemifi ben Wilnfdhen des 


mer — eine fireuge und . 
ba bon ber einen Seite ein barbatiſches Spflem gefli —— 
übren, während bie andere Seite buch Mord und Meuchelmorb 
Hört) Wir verfuchten bie Grfäble und Meinumgen bes cioifi 
eine gemeinfchaftliche Vorſtellaug gegen bas mas uns ungerecht [diem zu 
Diefe. Borftellungen haben ihren Zweck verfehlt, Mir haben umfere 
eihan, und wir Lünnen nur hefjen baf diejenigen welchen bie Leitung 
ie enheiten bes ruſſiſches Keichs obliegt, eudlich auſhören mögen eime 
befolgen die ihmen das Verbammungeurtbeil Curopa'e zugepogen hat, tumb 
*) Ueber biefen € bemerkt die M.Poft, meidhe bei ber 
eg —— über bie befaunte cc 
Beifall der die Guidhall erſchũtterte ala Lorb Palmerfion eintrat, 
fi) mit Uberquelleudet Begeifterung wieberholte als der Premier 
ve glänzende Vetſaumilung angıreben, mar — 
Bopularttät feiner Politit und vor dem Reigeuben Tribut ber 
auf bem größten Staatsmann feiner Seit 
Land ift ſiolz auf ihm, mad feinen hohen Ruhm Lönnen 
noch Ueinl 


kn 


f 
Ä 
i 


ga 
ir 
Bir 


— 


KR 


i 
&5 


* 


b 

iftige Klaiſchſucht erſchüttern. Lord Palm lauu 
ungen t — en Kraft — ber Leu 
Thautropfen vom feiner Mahne jhättelt; umb Männer vom Gbsrafier 
Redlichten fühlen fih beleibigt wenn mon ihm zummihet une einen 
biit anf die Berleumbu bes Gelderpreſſers ober das Geflüfter 
ungen zu hören. Diefes Gefühl war nicht ganz ohne Einfluß auf dem 
die höchflen perfünlichen Ehren eisem Mann zw ermeilen ber mehr 
Lebender gethan hat um den Namen unb Rahm der Engländer 
Nationen zu erhöhrn.“ 
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kun umglikflichen Lanbe der Frieben umter ee kan Biligkeit and Ge⸗ 
wiederhergeſtellt werben möge, (Hört England bildet eine 
Ausnahme von ber auſcheinend m Bike age ber Nationen. Ich 
commerchelle uud mate- 


IR: Gchui 0 Sana" anf einen Se ne aerker areiden uf gfiger | Don 

Triebe Gedeu einen u orther 

if. Diejenigen bie den Gang bes —E — Ge en j 

dieſe große Stabt Bonbon immer aut * mehr am —* aller —— 
üfle anderer Staaten wirb" u. J. w. 

Wie man fieht, hat Viscount "Balmerfton mit biefen Heuferungen 
nichts „enthüllt,“ ſondern nur die minifteriellen Gemeinpläße wiederholt 
welche bie Spatzen Altenglands feit lange von allen Dächern pfeifen. Die 
Times tröfet: „Thut nichts, Tönnt’8 noch öfter hören!“ fügt jedoch bei: 
Lord Ruſſells verfehlte Politil zu vechtfertigen jey Sr. Lorbfehaft doch nicht 
ganz gelungen. Und M. Poſt, fonft vorzugstweife als das Palmerftoniche 
Blatt bezeichnet, nefteht daß fie deſſen Hoffnungen in Bezug auf Bolen nicht 
iheilen Eönne. — An bemfelben 9 Nov. ſprach ber jehr ehrento. Hr. Billierd, 
Präfident bed Armengeſetz Departements im Minifterium und M. P. für 
Wolverhampton, vor jeinen dortigen Wählern, jedoch ebenfalls ohne über 
die Politil der Regierung nad innen und nad) aufen eitvad neues vorzu⸗ 
Bringen. 

Der Berüber bed geftern erwähnten dreifachen Giftmords in einem 
Gab wurde ſchnell —** hat ſich aber ſelbſt gerichtet. Es war ein an 

— alter Mann Namens — —— für EIN See 
Gen der Boll fir me, m Hm er JelDR Gift, und Harb fi Polger 
* er aufg nahm er = i⸗ 
ehäube inäfoend Jans Becher, 


Frankreich. 


aris, 11 Rob 

en neueften Radprichten bes officiellen Blattes in Merico wider: 
ſprechen den jüngften Berichten bes Marſchalls Forey, ber feinen Abgang 
mit ber Berfiherung illuftrirte baf Ruhe und Drbnung im Lande, wenig: 
ſtens in dem bon ben Franzoſen befegten Gebiete, bergeftellt fey. Diele 
Zäufdung hat ih nidt einmal bis zur nädflen Bot aufrecht erhalten 
Iafien, fie wirb zerftört ehe nur derMarfchall Forey, der fich am 20 Det. zu 
Verarruz an Borb ber Schraubenfregatte „Panama“ einjchiffen wollte, den 
Boden Frankreichs wieder betreten bat. — Der General Bazaine meldet 
an ben Kriegsminiſter aus Merico unterm 10 October: daß er Anfalten 
treffe, 9 zwiſchen bem 20 unb 25 Drtober mit 12 Bataillonen von je 500 

mit je 100 Pferben, ſowie mit bem für biefe Co⸗ 
Ionne eaforterlihen Artillerie und Genieioefen zum Angriff gegen bie 
mexicaniſche Armee aufjzubrechen, bie fich in Queretaro und San Juan bel 
Rio zufammengog,: Die Guerrillabanden fangen feit der Nüdlehr ber 
ſchönen Jahreszeit in ber Tierra caliente ſich twieber zu bilden an. Am 
2 Detober hatte eine von Jalapa auögegangene Bande verſucht ben Eiſen ⸗ 
bahnug zwiſchen Veracruz und Tejeria aufzuheben. Sie wurden aber von 
ber nur 17 Mann ſtarken Bededung zurüdgetsichen. Durch ein unglüd: 
feliges Verhängniß befanden ſich ale Reifende in biefem Zug Major Zigier, 
dom Fremdentegiment, ber getöbtet wurde, und Lieutenant Scherer, vom 
eingebornen Geniecorps aus ber Infel Guabalupe, Lyons, Eifenbahn: 
birector, und Abbe Savelli, Pfarrer aus Solebad, bie verwundet wurden. 
Um in biefer Gegend den Frieden twiebecherzuftellen und bie Banden zu zer» 
fprengen, bat ber commanbirende General bie fofortige Beſetzung bon Ja» 
Iopa und Puente Nacional angeorbnet, Um bie Eifenbahnarbeiten zu 
beichleunigen, läßt ber commanbirenbe General bie noch in Puebla zurüd- 
gebliebenen 700 Gefangenen nad) Solebab bringen. Eine Telegraphenlinie 
u. von Beracruz nach Soledad und von da nach Puebla angelegt werden. 
Die Gegenguerrillas von Murcia und Figuarero haben zahlreiche Streifzüge 
in ben „beißen Bändern“ außgeführt. Die erftere hatte bei dem Angriff auf 
bie Eifenbahn ein fchönes Gefecht zu beftehen. In der Gegend von Pachuca 
bat ein feindlicher Boften das fünfte Bataillon der Divifion Darqug ange 
griffen, iſt aber kräftig zurüdgetrieben worden, Die Artillerie beſchãfligt ſich 
eifrig mit der Anfertigung von Munitionen für die Hülfstruppen und mit 
ber ——— des Artilleriematerials in Puebla und Mexico, ſowie 
ben der Re ation ber militärischen Anftalten. Sie hat in Merico Ge 
füge ag sera in binzeichender Menge zufammengebracht, um jeber 
zu. begegnen zu lönnen. Das gelbe Fieber ift vollftändig aus 
Verasruz (die Nachrichten gehen bis zum 15 Det.) verſchwunden. Gingelne 
Fälle von Beifelfeher find in den heißen Ländern, namentlich) in ber Um⸗ 
gegenb von Soledad, vorgelommen. Die er Sage ift gut und bie 
Bevollerung fortwährend von ber beflen Gefinnung befeelt.* Das heißt 
mit andern Worten: jelbft die Verbindung ber Franzoſen mit Veracruj ift 
nicht gefichert, und fie find im Buftande ber Bertheibigung und ber Feind im 
Angtriff auf fie begriffen ; daß die Bertheibigung dabei fiegreich iſt, berfteht ſich 
Bei der Uebetlegenheit der franzöfifchen Truppen von felbft, aber too fich feine 
franzöfilche Befagung ba iſt das Land auch im Beſitz der Mericaner, 
unter denen bie Franzojen, von bem Geſindel welches fie als Hülfstruppen in 
abren ... old genommen haben abgeichen, leine moraliſchen Groberungen zu 


machen ſcheinen. Man begreift daß unter ſolchen Umftänben bie Sehnfucht 
der Tuilerien nach dem Mar, „ber ben Triumph der franzdfiichen 
Snterefien” herbeiführen und namentlich, Mexico. mit einer meuen Anleihe 
von 750 Millionen, von denen 180 für bie Ariegäunfoflen und etwa 100 
als Entihäbinung an Frankreich zu zahlen find, beglüden fol. — Aber der 
Erzbergon wird ſich zu einer ſolchen Rolle nicht berbeilaffen, und Tann es 
auch; nicht, weil, wenn er als Schügling des Kaiſers 2. Napoleon, und „um 
die frangöfifchen Intereſſen triumphiren zu —— nach Merico läme, 
ganze Volt ihm feindlich entgegentreten würde. Erzherzog, 
es nad) ber faijerlihen Thronrede allerbing den er bat, ben 
machen will Merico einer beſſern Zukunft entgegenzuführen, fo Tann es 
im Bunde mit ben Franzofen und für deren Intereſſen gefchehen, fi 
allein vom Standpunkt ber megicanifchen Intereſſen Bei jeltenen mili 
rifchen Eigenihaften unb ebenfo viel Zähigkeit ald Energie, kann es ei 
zen. Drgantjator vielleicht gelingen Drbnung im Lande herz 
aber netviß it nur dann bafür eine Möglichkeit — wenn 
nicht durch die Interefien anderer Lander bie Hände gebunden finb. 
gejeggebenbe Körper fuhr geftern in der Prüfung der Vollmachten fo 
langte jedoch mit benen gegen welche keine ernflliche Einwenbung Berg 
nod nicht zu Ende. Auf Antrag von Marie warb bie Entfcheibung über 
Gültigkeit der Wahl des Deputirten von Straßburg, bes 
Renouard be Buffiöres, vertagt Es warb hierbei die Frage wieweit ſich 
bie Kategorie ber unwählbaren befolbeten Stantsbeamten erftrett, zur Ente 
ſcheidung fommen. Gegen Hm. Marie zeigte ſich Präfivdent Mornh fehr 
verbindlich, indem er fofort, ohne eine ziemlich anmaßende Cintwendung 
Granier be Caſſagnac's weiter zu beachten, bad Verlangen bed Oppofie 
tionsdeputirten unterflüßte. Huch die Wahlen des Seinebepartements 
wurden ohne Anftand genehmigt, mit Ausnahme ber des Hen. €. Pelleian 
im ten Wahlbejirl, über wveldhe der Bericht ve. nicht vorgelegt wurde, — 
Hr. Thiers joll, nach den belgiſchen Blättern, die Dppofition bewogen ‚haben 
mit der auffallenden Rüdfiggt bei Prüfung ber Wahlvollmachten aufzutres 
ten welche bie öffentliche —. fo fehr überrafcht hat. — Die Oppofi- 
tion wird weniger Länmend, aber um fo twirffamer ſeyn, je rüdfichtspoller fie 
in bes Form ifl, Hr. Thiers ift ein zu alter und erfahrener parlamentariſcher 
Kämpfer, und ein zu gereifter Staalsmann, um einem augenblidlichen, 
wre re eat arbeitet zu 


+ Paris, 11 Rov. Die Ihnen mitgetheilten Ziffern aus bemifinange 
bericht waren richtig, jedoch eine Indiscretion. Denn der Finanzbericht iſt 
— BE A KBen, I —— 

heilten gelben Buch unterbrüdt. Es will eben auch das mexicaniſche 
eihen in London nicht — Io —— Die Nachrichten aus 
Mericoflauten keinestwegs ſehr vortheilhaft. (Es wird bemerkt daß bie Cor» 
sefponbenz im Moniteur, welche bie Abreife des Marſchalls Forch erzählt, 
nicht mehr wie alle früheren Berichte des Kaiſerthums und der Begeifterung 
für den Kaiſer Mayimilian erwähnt, jondern einfad bie guten Gefinnums 
der Bevd — Der Bericht 
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gender teſiſche 
ober ultra = italieniſche ren interpretirt auch das Einlabungsfchreiben 
als ein Ultimatum an Europa. Dieſer Fanatiemus findet —— 
blicum wenig ober Teinen Anllang. Das Einlabungsichreiben hat ſogar 

bie lärmenbe berivegene Zuverſicht der Gendarmokratie merklich 
gefimm. Schon muß fie wieder einmal an der revolutionären Entfälofe 
fenheit und Energie ihres Kaiſers jiweifeln. Die Geſchaftswelt eigt ſich 
ſehr beruhigt. Die Bourgeoiſie überträgt auf den Kaiſer gern i.cr eigene 
igkeit. Da fein Hauptzived die Gonfolibirung feiner Dynaſtie ift, 
fo muß es ihm hauptjähli darum zu thun feym auch die Intereſſen und 
Befinnungen ber andern Dynaftien mit jenem Zweck zu befreunden. Käme 
dazu noch ber Ruhm eines Fürftencongrefies in Parid und das Verdienſt 
Europa einige Sicherheit, und damit wieder einen lebhaften Auffchtvung 
ber materiellen Intereffen zurüdgegeben zu haben, fo twlrbe bie Bourgeoifie 
halb aus Dankbarkeit und halb aus confervatidem Geſchäſtsgeiſt auch 
Napolson IV zufubeln. Nur eine äuferfte Nothwendigleit Tönnte & Nas 
poleon dazu treiben in einem allgemeinen Krieg das Schidfal herauszufor« 
dern. In jener Richtung tolirben daher perfönliche Annäherungen jeden 
falls ein beruhigendes Ergebniß haben, felbft tvenn bie Diplomatie auf benz 
eigentlichen Gongreß der ihr geflellten Aufgabe nicht gewachſen wäre. Diefe 
Bourgeoifiepolitif ift beffer gemeint als motivist, Noch vor, während und 
nad) dem Congreß würben bie Ueberrafchungen nicht ausbleiben. Doch ift 
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augenſcheinlich bafı ber größte Werih auf die Ehre Europa nach Paris 

" geführt zu haben gelegt wirb. Schon deßhalb ſoll mit der Aufftellung eineß 

‚borläufigen Brogramms ober bon Grundlagen leme Zeit verloren werden. 
Bei dem Fürftentag kann noch immer beratben werden. Segliche der Ein 
ladung vorausgegangene Verflänbigung wird widerſprochen. 


Neueſte Pofen 
4° Dreöden, 12 Nov. ı Wie ben Höfen zu Wien, Berlin, Münden 
und Stuttgart, fo ift auch bem biefigen eine Einladung bes Kaiſers Louis 
Napoleon zur Theilnahme an einem Parifer Congreh zugegangen, und 
gleiches wird auch in Hannover geſchehen feyn. Dagegen wird hier begweifelt 
daß auch noch andere beutiche Furſten biefe Einladung erhalten baben, in⸗ 
dem außer ben beiden deutſchen Großmädhten und bem Bunbe nur bie bier 
‚Könige zu den Eingeladenen zählen follen. — Nachdem unfere Kammern 
ihre Deputationen (Ausfhüfie) gewählt und die eingegangenen Regierung® 
borlagen unter biefelben verteilt worden find, werden zunächft eben bie 
Deputationen ihre Arbeiten zu beginnen haben, die Kammern felbft aber 
‚für bie nächſten Tage wegen Mängel an Derathungtgegenſſänden feiern 
:müffen. Eine ber erften Sihungen wird ber Berathung des Deichentiwurfs 
"wegen probiforiicher fotterhebung ber Steuern petwibmet ſehn; body wird 
biefelbe zu einer ‚beveutfamen Debatte ſchwerlich Beranlafjung geben, ba 
bei dem unfern Kammern vorgeichriebenen GGeſchaſtsgang die zur Bermeibung 
‚eines Steuerproriſoriums erforderliche Beendigung ber Budgetberathung 
‘eben nicht zu ermöglichen ift, felbi wenn ber Landtag im September zu 
eten würde. 
. Züterbog, 10 Nov. Heute hat hierſelbſt bei dem NRechtsanwalt 
Metite und bei deſſen Wirih, dem Kaufmann Schulz, im Auftrag bed 
Staatsantvalts von Lud durch den hieſigen Bürgermeijter eine Hausdurd 
ſuchung nad) verbächtigen Correſpondenzen im regierungsfeindlichen Sinne 
Rlattgefunden, bie kein Reſultat ergab. Auch in Zudentvalde hat gleiche 
Hauẽdurchſuchung beim Rechtt anwalt Moßner Rattgefunden. (M. 8.) 
Aus Pofen hört die „Kreugitg.” daß bie dort erſcheinende demolra⸗ 
tiſche „Dfideutfche Zeitung” auf Grund ber Preßberordnung vom 1 Juni 
durch Plenarbefhluß ber Regierung verboten worben iſt. 
® Venedig, 10 Nov. Die Nachricht ber France“ daß ber Ery 
herzog Ferdinand Mar Anfangs Februar nach Mexico abrelſen werbe, 
jcheni ſich zu beftätigen, denn wie wit aus ſehr verläßlicher Duelle erfahren 
wird Se. daiſ. Hoheit ſeine Stelle als Marine-Obersommandant Ende diejes 
Jahrs nieverlegen, und jhon in wenigen Wochen fi perfönlih von ber 
Marine verabfeieven. CEbenfo wird und die Nachricht befkätigt ba ber 
' Rriegsdampfer „Eltjabetb” dazu beftimmt fey den Erzherzog nad Mexico 
zu bringen, und werden außerdem noch bie Fregatte „Schioangenberg* und 
‘bie Gorvette „Friebrih“ als bie Fahrzeuge bezeichnet welche das Gefolge 
des nad Mexico abgehenden Kaiſerpaars bilden ſollen. Es ſcheint daß 
nad) dem Rüdtvitt bes Erzhergogs bie Stelle eines MarineDbercomman 
danten nicht mehr befeit, ſondern die Central Kanzlei des Kaiſers um 
“eine eigene Abtheilung für bie Ariegämarine vermehrt werben fell, jo 
da factiich der Kaifer als oberfter Kriegsherr aud Obercommandant ber 
Marine ſehn würbe. Außerdem heißt es daß bie Kriegsmarine neben ihrer 
tattiichen Einteilung als Divifion, „Brigade u. [. iv. auch in abminiftrativer 
' Besichung in See und Marinebezirle eingeiheilt werden wird, Daß bie 
Benctianer dem neuen Kaiſer von Merico ein Huldigungsgeſchenk überrei: 
den werben, beftätigt fich nicht, wohl aber twirb ſich feiner Zeit eine Depu- 


tation nad) Miramar begeben, um bon bem Raifer von Megico bie Widlt- 
tion ber Hanbelöinterefjen Benebigs mit Mexico zu erbitten. — 
Paris, 12 Nov. Die France will wiſſen daß ber Senat nicht, 
wie man angezeigt hatte, am nächftenSamftag bie Abrebeommilfion ernennen 
wird, fonbern daß der Tag ber Ernennung biefer Gommiffion noch nicht ſeſtge · 
fiellt if. — Der Temps beftätigt daß dee Marchefe be Pepoli mit einer 
Antwort Victor Emmanuel auf die Einladung 2. Napoleons in Paris ans 
gelommen iſt. 

Nah Berichten aus Kopenhagen ift eine Einlabung zu bem Eon« 
greß bort aim 11 d. eingetzoffen. Die „Berlingäte Tivende“ findet eöliege 
in des Natur der Ende daß Dänemark diefelbe nicht abſchlaglich beantwor ⸗ 
zen lönne. Der Entwurf bes Orundgefeges iſt im Reicherath im zweiter 
Leſung umberänbert angenommen worden, und foll am freitag zur britten 
Leſung gebracht werben. — Der König bat feine Abreiſe von Glüdsburg 
verihoben, ba er in Folge einer Erlältung an ber Geſichteroſe leidet, 
(B. T B 

Bon der preupifch-polnifchen Gräuze, 10 Nov. Aus 
bem Königreich Polen gehen uns heute intereffante Rachrichten zu. So 
wenig bie raube Herbſiwi als bie in den letzten Wochen erlittenen 
ſchweren Niederlagen haben den Muth ber Infurgenten bergeflalt erſchut ⸗ 
tern lünnen, baß fie nicht jetzt mit verboppelter Kraft und feflem Vertrauen 
zur Fortſetzung bes verhängnißbollen Kampfes entichloffen feyn folten. Es 

iegt feinem Zweifel mehr baf bie Napoleonifde Rede die Urſache 

wird bag noch viel Blut fließt, und Taufenbe dahin ſinken bebor ber 
Vertvüftungs+ und Verjweillungstampf fein Ende erreicht. Seht zieht 
fi) aufs neue die ganze Macht ber Infurgenten im Lublin ſchen zus 
fammen, und bri Torubin bat bereit# vor wenigen Tagen eine allge 
meine Rebue unter dem Militäcdhef Wierzbijti ftattgefunden. Die einzelnen 
bort concentrirten Schaaren fteben unter ben Abtbeilungsführern Ruzti, 
Keoſloweli, Siphlewsti, Kryfinsfi, Leniewsli, Suchodollsi, — 
Sientietwicn und Innoſßz. Man kann ſchon hieraus abnehmen 
Zahl der Uufftänbrichen wieder ſehr bedeutend ift. Much bie Nefte ber 
Waligoröfiihen Schaar find bereits ins Innere bes Bandes üdt, 
Die in ben lehien bedeutenden Nieberlagen üpefpesagpen — 
wieder unter Gzahomsli, (Neuern Nachrichten zufolge ift derſelbe An 
dem er gefangen nenommen, zu Rabom an feinen Hunden geftorben.) 
In Aujawien hat fih eine neue Inſurgentenſchaar unter Dfonietvsli ges 
bilbet, und in Mafowien bat Syrewicz glüdlich gegen bie gelämpft. 
es ee En in u, und im —- 

ieroſlawelis Anorbmung bie iption organi aus 
fanteiten toerben von beiben Seiten ee ae ae 

St. Peteröburg, 11Nov. Das, —*— —— vom 
28 Det. (9 Nov.) entlicht das Laiferliche Nefeript durch Weide ber 
Großfürft Gonftantin feiner Functionen in Polen enthoben wird. en 
darin: ba ber Großfürſt fi) durch bie forttoä ber ion 
bon ber —— ber polniſchen i 
Abſicht die Ruhe wi —* tellen, wodurch der Kaiſer vermoöcht worden 
ſey ihn mit Ausführung der eng — ——— Einrichtungen gu bes 
trauen, eugt habe, fo willige der Kaifer darein i ne tigkeit 
als Stattbalter und Dberhefcht ber zu entheben, und boffe daß er nad) 
a —— der Ruhe das begonnene wieder aufnehmen werde. 





Berantwortiie edactien: Dr @ Rolb. Dr. ®. 3 Mitendöfer. Dr. &. Drgen 
MBertag ver 3. @. Gorta’ihen plane. 








uU die im Verlag des Bibliograpbischen Instituts in Hildburghausen erscheinende Zeitschrift „Globus“ finden wir nachstehende empfeh- 


lende Beurtheilung: 


Zu den besten Zeitschriften gehört jedenfalls der „Globus,* herausgegeben von dem im Fach der Erdkunde rühmlichst bekannten 


I Andree. r 
: * In jeder Beziehung können wir diese Zeitschrift empfehlen. Ihr Inhalt ist nach Gediegenbeit und u ausgeseichnet. Die 
Darstellung ist gründlich und genau, jedoch in besonderem Maass zugleich anziehend und fasslich. (7355) ‚ger Schulblatt. 





[8251] Durch alle Musikalienhandlangen und Buchhandlungen zu beziehen: 


©hAVIBB-UNTEBBIOCHT, 


’ Louis Köhlers Studienwerke für den Clavier-Unterricht. 


£ RE Angenommen von den Conservatorien der Musik zu 


( hier, Louis, Op. 50. Die ersten Eitud 
h gr ig, Wien, berlin, St. Petersburg etc) Pr. 25 
— na 


em für jeden Cinvierse 


en RE 


Nar. 
. Der erste Fortschritt. 24 kleine Vorspielstücke für jeden Glavierschüler. Pr. 1 Thir. 





‘Op. 47. Heltere Vo en 


’ 





Zwei Hefie a 1..Thir 
nn * 28. 
\ in den 


riragestudi für den Clarier-Unterricht. Pr. 10 Ngr. 
Op.-112. Speelal-Etuden für den Clavier-Unterricht. (Eingeführt in dem Conservatorium der Musik zu Leipzig, in dem 
Conservatofium der Musik“ ‚und in der „Akademie der Musik“ zu 


gr. 
in, in dem Conserratorium der Musik zu St. Petersburg etc.) 


1 us Geläufigkelts-Schule zur Uebung im brillanten Pass iel für den Clarier- Unterricht, eführt 
onservatorien der Musik zu Leipzig, Berlin, St. riholf 8 Zwei Hefte 1 Thır. aan 


‘Verlag von Bartho 


nff in Leipzig. . 


Sonnabend 


Beilage zu Rr« 318 der Sg, Zeitung. · 


414 Rovember 1863. 





neberſfidt. 


Bänbe des 
mi: ad in Ze). — a Be ch — —* Die ng 


an ben 
* Mo ã züdt 
Ba Ran 
—* = Glopbeitennien (2onbon 
mtertath. Die 


Mn a ses eng rend an yo 
Das sichreiben des Kaiſers Napoleon zum Congreß. 

Bermifhte Rachrichten. Kranl Er elite Geichente 
für bas — Münden. (Hohe Reiſende. Trauer 
—— — ) — Raliel. (Lanbta; wahl.) — Arol⸗ 
en ( — *5* — Berlin. (Sigung nach eord· 
netenhauſes. Der 
Valdenbur 


————— — Aus Sch ae: 
Bein * e Vollsbiblioihelen. Verlegun ber Sellgränge. Schilderung 

— 8 Renbebur; gehört zu Sotkein.) — Mien. (Die „Di 
— über die Dım eökriegsverfaffun ) — Der Bine 
ur (Abfimmungen im NReichsrath. Anbrä’s Ha — —5 
efeh.) Warſchau. (Sonderbare —2 Das Militär Nolan I 
— Graf Berg und Großfürft Conſtantin 


’ 


Sanbdelö« und Börſenngchrichten. 


Seauffurt a. M., 12 Nov. Witt. 4Yaproe. Oblig, 6. X. 104%, ©; 
Aptec. Koup-Dblig. 103%, @®.; Biaproe. 981 he; bad, Aproe, Oblig. 100 * 
an oe vom 1842 —; Riein-P B. 34,6 5 Afapeoc, P-Mapl,nd 

104 B.; bad, SOR-2. 109% P.; SOfL-L. Bat B.; fur, KOEHER. b. ® 

48-5 gr. befl. SOfL-E. 6.9. 1318.; SHE 38; nal. fe. 6.8. 
rg: as. Burg. V.. 12B.; viſtelen fL. 9. 3% 39%; preuß. —— —— 
fl. 955% Ya-56 Ya; 6 boll * 97 48; Ducaten fl. 6.33 1- u; 20fr.- 
Stüd fl. 9.19-20; eng. Go, 11, 

Musdburs, 13 Nov. Der jede Schrauuenſtaud betrug 3893 Sc, wo · 
* 3 Sch. vertauft unb 106 Sch. aufgezogen wurden. Die Freiſe gefanten. 

eipreife: Weizen 18 fl. 657 fr. (gefallen um 11 kr), Kern 17 fl. 8 


fen um 96 fr), Roggen 12 fl. 39 fe. (mseränbert), Serfe 10 fl. 27 ie. (ge 
fallen um 10 ke), Haber 6 fl. 39 kr. (gefallen um 10 Ir) mt a. 
48,994 fl. 20 fr. 


Die ueneften Bände*) des Schlagintweit’jchen Reiſe⸗ 
werfes, j 


L Der Bubbhismus in Tibet. **) 
— Die geographiichen Berhältniffe von Tibet, feine Lage im Innern 
» eined großen Gontinents, mit ben höchſten Gebirgäzügen der Erbe als 
Gränze, dem Himalaya im Süben, dem Raraforum im Norden, 


Steppen und Wüften folgen, hat biefes Land in ungewöhnliiem Grade . 


von der Verbindung mit ben übrigen Böllern ber Erbe abgeſchloſſen. Ein 
mal mur hat Indien, fein Radbarland, unb zugleich einer ber älteften, 
Site früher Givilifation, einen mägtigen Einfluß ausgeübt: es war dieß 
zur Beit ber Einführung der Religion bes Buddha, mit welcher zugleich 
mit bem Grbantengang indischer Lehrer und Priefter felbſt die Schriftzeichen 
dieſer Literatur als bie erften dort geſehenen gelehrt toerben mußten. Und 
doch ift es geſchehen, durch wunderbare Umtälzungen in ber —* 
Indiens, daß gerade in jenen Regionen bie Principien dieſer Lehre, wenn 
auch nicht untoefentlich verändert, fich erhalten Haben. Diefe Verhältniſſe 
näher zu unterſuchen, und fperiell bie Mobificationen welche bie Menſchen⸗ 
zacen durch ihren phychiſchen Charakter, die Natur bes Landes durch bie 
Formen welche fie den hnern bot, außgeübt haben, iſt das interefjante 
Thema welches in bem borliegenben Werk geboten wird, 
Fo lleber bie früheren Bünde |. MU, vom 12 Mär 1861, 18—15 Juni 
J hs —* Kritiken bie Mg}, v vom 11 Dale 
**) Scientific Mission to India and High Asia, — Buddhism in Tibet, 
illustrated by literary documents nd —— of worsbip,. With an 
Account of The Buddhist en g it in India. By Emil 
Schlagintweit. LL. D. ables of native print in the Text 
and a Folio Atlas of * — Leipzig, F. U er Te London, 
Krübner u. Comp. 1868, AXIV und ’ 408 Seiten, Greh 8, 
ee 


N Sinnpartga, 
bem 


Borfäge eingeführt , twusde ihr fpäter die Wirkung beigelegt 
: „bon ber Wurzel“ zu tilgen, und nad ber Meinung der Zhetane je 





aurüdtreichen, und Köppen, in feiner Religion bes 
tenen Refultate mit großer Umſicht ber eh In dem bot - 
liegenden Werk ift aber auch das Material weſentlich vermehrt, durch bie 
Analyfe tibetifcher Werte in ver Driginalfprache unb durch bie 
rungen bon zahlreichen religiöfen Bildern und Geräthen. In 


ber 
dver Darftellung werden wir viel an bie großen Borzlige erinnert welche bas 


bereits fo joft befprochene Bud von Renan, bas Leben Jeſu, bat; aber 
ber Gegenſtand ift hier ein ganz anderer, und zugleid) zeugt das Sehlagint- 


weir ſche Wert im Gegenſath zu jenem von einer wohl überlegten und im 


beften Sinn beſcheidenen Beſchranlung auf die Unterfuchung jener Gegen» 
ftände für welche pofitive hiſtoriſche und nationale Documente, ober perjün 
liche Erfahrungen ihm zu Gebote ſtanden. 

Die am meiften arakteriftifchen Dogmen bed gegemtwärtigen Bubbhis« 
mus in Tibet find das Nirvana, bie Beichte, und der Begriff eines oberfien 
göttlichen Weſens; 
— 


| Der 
friung von Gpiteng. — {In ber Anfit non ber Beidte rat cbenfalls eine 


s zur Erwedung ber Reue und zur Erneuerung guter 
bie Sünben 


—— — 

ausgeſprochen werden. bleibt es unter en Lehren bes 
Buddhismus baf —— individuellen hochſten Weſens urfprüngs 
lich gat nicht vorhanden war; aber er wurde ſchon in den letzten Perioden 
bes Buddhiemus in Indien eingeführt; auch in Abet finden wir ihn wie · 
der. Aber auch der „Bott der Götter“ 


Inbegriff des Leeren, welches auch allem was 
Formen hat zu Grunde liegt, bier aber verunreinigt iſt, vermiſcht mit fub⸗ 
flantielem. Die der form anhängende Subftang Hat abgeftreift zu tverben, 
dann bleibt nichts übrig als das Leere; diefes gebt in bas Neid) ein ino 
ewiges „Berlöfähtfeyn,“ Nirvana, herrſcht; jener Zufland der Volllommen ⸗ 
ift erreicht, ber füh weber nach Bst nad) Det näher befreiben Läfe, 
aber das Hödfte if, und die größte Belohnung gewährt, 

63 find dieß allerdings vernei mende Begriffe, tie toir fi febbR in-dan 
Kibnflen Träumen europäifcher Philoſophie als Ausgangspunlte 
gewählt finden. Der Bubbhiömus geht noch weiter; fein Gebanfengang 
vergleichen, als wenn man in der Mathematit 


z2 


jener 
iſt in dem oberſten Weſen, bem Buddha Badihrabhara, perfi 
ift dehhalb der im höchſten Grabe verfeinerte Menſch. 
Hobglon’s Unterfuhungen, durch bie Arbeiten von Burnouf und Foucder 
bereit8 auf jenen dem Bubbhisinus fo widerſprechend ſcheinenden Glauben 
eines „Gottes ber Götter“ gemacht tourbe, ſo iſt doch Hier zum 
erflenmal die Enttwidlung biefes Begriffs in buddhiſtiſchen Dogmen wis 
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Lama „den Papft in Lhaſſa“ zu 
Die Aftologie und bie Kunſt des Wahrfagens wird von den Lamas 
Gewinn ieſter 


—— rk, en | 3 
und über bie t 
—— ſinnigleit ihrer Angaben bier 


Der Gultub biet gan) bejonber viel des eberrafihenben durch feine 
große Aehnlichleit in Ceremonien und in bilblichen Darfielungen mit bem 
Batholifchen Ritus; ſchon bie erften Europäer welche die buddhiſtiſchen Län: 
der Gentralafiens beſuchten, haben —— mit Erſtaunen berichtet, aber 
ihre dieſer war eine entſchieden irrige. In dem 
Shhlagintiweit'jhen Werke finden wir auf das uberzeugendſte nachgewieſen 
daß, was man „Rahäffungen“ oder „Spiel des Teufels“ zu nennen pflegte, 
a nee Be äten beruhe. Wir nennen als Beifpiele die 
—— Heiligenſcheins, ber Wunbmale auf Händen und Füßen 

der Geremonie Tuiſol, welche man mit dem Diebopfer verglichen hat. 

= Schaden iſt als Blatt bes Feigenbaums gemeint, unter twelchem 
ber Buddha bie höchfte erlangte; die Wunbmale find Augen ber 
—— die Geremonie Tuiſol fiellt die Kraft bes Glaubens und des 
Gebeles bar, welchen eine magiſche Gewalt über die Gottheit zugeſchrieben 
wird. gm; den religiöfen — „ber Segen der Unterweifung” 
genannt, zeigt ſich ebenfalls eine Aehnlichkeit mit den Moralit&s des Mittel: 
‚alters und ben Paſſionsſpielen, die fi) noch in Bayern unb Tirol erhalten 
haben. In den tibetischen Dramen wird jedoch nicht das Wirken und 
‚Zeiben des Buddha veranfhaulicht, jonbern bie höhere Macpt der wur 
Geiſter wird gezeigt, und ber Schuß welchen fie gegen bie feindlichen Ge⸗ 
walten verleihen. 


Abdrüde von Original 
Holyich und tibetifche Ta in ſehr ſchönen Typenbruden, 
di mit gimehner Songalt in Der ET. Sans tantsbruderei in Wien ausge: 
führt wurden; in einem befondern Atlas von 20 Tafeln find in vostreff« 
licher Austattung bie am meiften charalteriſtiſchen —— buddhiſti⸗ 
ſcher Götter vereinigt; ex iſt in der Druderei von Wol ünden aus: 
geführt. Durch die Anwendung eines Torgfältigen Umbrude ſind biefe 
Zafeln Facſimiles tibetiiher unſtwerle; aud hatte Hermann Schlagint 

weg der Bruber bed Werfaffers, bereits während ber Reife mit über: 
raſchendem Erfolg ein Verfahren angewandt die Gewebe und Stoffe mecha: 
wich zu Übertragen, was biefen Tafeln aud einen techniſchen Reij verleiht. 


Bir, Mopige wit bon Biunfüe be Call Ohiegiane 
—— u me Au zeichen Schaf feiner Forſchungen 
biete, von denen fo vieles im diefem einen Band nur in allgemeinen Reful: 
taten bereinigt werben Ionnte. 


— — 


In einem Schreiben aus Baden hatte die Suüddeutſche Bi 
aben e % 
einen Betveiß der milden Gefinnung ber Regi 


HI 
ie | 
I 
J 


chy daß 

nachrichten zufolge, ſchon längſt an ihren Beſtimmun 
daß biefe alfo * — bei ihm geſucht werben könne. 
bon bem der Durchſuchung ber Papiere ben, unb bie 
felbe in — en Urkundöperfonen vorgenommen. Als Corpora 
delieti fanden ſich vor: eine Abſchrift der Meberlinger Adreſſe —9* ze. 
ſchriften; ferner ein vor Brief von Uel 

gen, tworin ber Schreiber bedjelben ben Geh, Hofrath um Kin Ra 
fragt: was er vom ber Ueberlinger Adreff⸗ halte, und ob man fie veröffent: 
lichen folle. — — noch ein 


ber Bo daß d i 
* Be herr Bet ————— 
fte u alle feine behialiaen, —— uud 
Beyer bem aus in ———— — fer Mb 
e. 


vorkommen 
Papiere betrifft, fo habe er von einem Bekannt 


aus jentr 
Di Adreſſe in Ueberll feinen 
— LE nn eigen ta babe bie aihene Bee 


kennen zu leruen, fo habe er ben Bekannten exfucht ihım, — es ſeyu Lönme, eine 
algeit zu itiden. Derfelbe babe die Abſchrift gefickt, jedoch mit bem Berher- 
(tie aus beſſen gleichfalls vorliegenden Brief erbefle) ba —* u ſeht 
—35 ſey. on ihm perſonlich ganz unbelaumten dem — ben Du 
Vertrauen ‚ habe er geantwortet: bie 
banfen nach ee, 4 eimas — fang ausgefallen, = "site a an einigen 
Ausprud etwas milber a ii follen. Wenn bie ** a 
ben wollte, Br Kune ig gleich mit der Freiburger 
Die joy alles mas er bot = che wiffe; er gebe vn * Kr 
ea und hoffe mit allem fonfligen Leiterungen im Der Galhe 
zu bleiben, 


a t 
Dieb war ber Derlauf einer Durchſuchung von Papieren, welche ber 
dadurch Betroffene ſich nie hätte einfallen lafien. Außer ber 
für die richterliche Perfon, und außer dem Beitverluft für ben Durchfi 
war biefer Vorfall befonbers darum fehr unangenchm weil bie 
Haufes fehr fdhtoer Trank und fehr leidenb ift, und biefes Erfeinen 
richterlihen Berfon und zu biefem Zwech che nicht verborgen E 
ben fonnte, fie fehr afficiren mußte. — bie Sache ſelbſt —38 
lann man ich wunbern daß in unjerem — Baben eine ſolche 
laſſung eine ſolche Papierdurchſuchung fo leicht herbeiſührte. Jedenſais 


SERE 


find unter ben Unterzeichnern ber Danfaberfje an S. M. den Kaifer von 

Defterreich nicht die am wenigſten lopalen Unterthanen Sr. * des Groß: 

herzogs zu ſuchen; es twerben viele barunter fegn welche in ben bebenklichen 

Be an RER EHE Be 
v 

Eller Tadel des —— ſtens unſerer * der u —* 


ierung in 
Die —— Stellen * Adreſſe find ja ‘ 
erſchien Sollte es denn wirklich ein —— ſeyn bieles 
zu dabeln? Sollte eine ober bie andere Stelle ber Ucherlin 

ebeutet werben fönnen, fo ift dieß mehr ein gehler * —— als der 
— enbar iſt überall die Regieru 

t die bödfte Perjon gemrint. 

anberfehtingen über —* eigentlichen Sitz der Ber 
bandlungen bes ranlfurter Hürftentags geeignet waren bie 
unferer badiſchen Yanböleute eher zu vertvirren ald aufjullären 
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DBens 9 Rop. —— von Wien aus geſchrie⸗ 
‚ Neger | geſcht 


fr nem Melt einen kon, un Daß ale 
meine damalige Mi ——— 
pumpen ra Gang burd 
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hrenden bezeichnet, Seit Siebenbürgen iım Reichs 
rath vertreten iſt, fürchtet * —* Aufrufen ber übrigen Rationaluaten, 
Ungarn betuoßnen, zu bivecten Reichsrathswahlen vollfländig ifolirt 
eg a eng * bie nicht unrichtige Erwägung 
macht daß man im Reichsraih felbft durch geſchidtes Gruppiren und Heran 
ziehen der Parteien ein —— bei ben meiften euiſcheidenden Fragen 
erzielen Lönnte. Ich glaube feit langem war kein Augenblick fo * 
für. glucliche Entfdeibungen im — wie nach außen als der gegen⸗ 
twärtige, und geſchidt benügt wird dieſer Augenblid einer augenfchein- 
lichen ar aller europãiſchen Berhältnifie Defterreich mächtiger als je ſich 
5 Lemberg, 6 Nov. Das Zurüctreten ber gewohnten Daher: 
und ber Terrorismus ber ſich gegen die eigene Partei wendet, find ftets in 
Revolutionen das yon: ihres nahenden —— geweſen. Wie * 
eits mehrere bewãhrte Leiter der Bewegun 


verlautet, haben Mm biefigen 
enticjieben allen weitern Anftrengungen zur Ueberwinterung er Revolutihn 
au entfagen, und als Grund hiefür bie Feigheit angeführt mit welcher die 
auf Anbrängen ber demofratifden Partei organifisten und zumeift aus 
demotratifhen Elementen zufammengefehten Expebitionen aus Galigien 
— Fahnen verlaſſen und ſich jedes weitern Vertrauens Unwlrdig gemacht 
Im Wahrheit dürfte aber neben dieſem angeführten Grund bei ber 

—* Fee ber Wunſch übertvogen haben die Reſte ihres jerrütieten 

lſtandes zu retten, ober Aa air nit müßig auf einen feigen, in 

dem Infurgententhum einen Erwerb fuchenden Pöbel zu verwenden. Diefes 
—— der wohlhabenderen Claſſe macht ſich bereits ſeit einigen Tagen 
beinerlbar, und wirb ben Gefangenen auf ber Citadelle Lange nicht mehr von 

polniſcher Seite, mit Ausnahme einer Begünfligung in ber Verloſtigung, 
irgendwelche Unterftühung geboten — ja, es berlautet daß biefelben Bald 
—* bie einſache Gefangenentoſt befhränkt ſeyn na Unter ben beino- 
ps ag garen yore ber [eßtenErpeditioneneine 
gerabezu tolle. Befehl bes Gomits’s über bie 
Gräne —— — vom Comilẽ „außer den Schutz des 
Geſetes“ gefellt ſeyen, was ungefähr jo biel pam Arch 
polniſchen frei flehe. dieſelben aufzulnüpfen. Wenn 
dieſes Gerucht auch nur ein Schrechſchuß Ian fo if es doch begeichnend für 
die gegenwärtig im bemofratifchen Lager herrſchende Stimmung, — Der 
betannte Inſur furgentenführer Alabar ifl, wie verlautet, ein Palffy, und 
follen im deſſen Corps ſich jehr viele Ungasn aus fehr re 
finden und auch bereits hier eingebracht jeyn. Das 

Lieutenant von Nilolaus- 


— Intereſſen und — 


au üb — des Antichri —— 
—— er 39 ber Tempel von un Senken ſehn jolL,g + 
nur — unſere Börlen bat bereits unter feinem maßgeben den 


Nobprobucte um dem niebrig um ben 
höchſten Preis 1 zum Bil de Siebens wett a Bes rd no 
tene Lockſpeiſe der. allgemeinen 

und die Annahme des vorgeſchlagenen —— — Te 
Ihr hauptſãchlichſtes Organ, ber „Morning —— 

en en EM ne 

g ſeines Wun t ertvartet. Andere 
———————— agegemüber verhalten ſollen; nur bare 
ber ſcheinen alle ei folder 


fdtigen Allang mit $ um ihn pm 

Rene vage 
un 

ber Wiener — zur Begrün! —— 0 


welche die Pa 

Thronrede in ber Öfterreichtfchen Bo findet, b I zur Genüge Se 
Tragweite des Gongrehprojerts begriffen twirb, und 2. Napoleons Hinweifung 
auf bie Verbienfte welche en NAupland bei der Annegion von Rizza und Eas 
vohen um bie imperialifti erworben hat, Tann nicht dagu bienen um 
bie englijche Regierung fei —— n geneigt zu ſtim · 
men.. HRir glauben babrr baf Englanp ſelbſt den Rriegei 

* frangðſiſcher Oberhoheit vorzieh 


Dev 

Stadt dem Untergang zu —* weil die —— Vaters des Fur⸗ 
Ip ge a ng ——— vor einem —2 Meilen Da e ie: 
p il 
—— —* atig ei v5 Sapaneien Senden og ( 
au ‚ iR ſeht 6 nah an —— 
Pte bi — 3 En über fich 

e 
nehmen wird, ober nicht, wird morgen zur Enticheidung kommen. Das 
—A fo wahrſcheinlich wie das ambere; ber . pflegt 
bei fi re Was wird das 
Beaniorung ba Sl] og Ne ie ins fällt, und von deren 
Beantivortung der Abruf ober —— des Neale und des 
tg Ah ng der * biefem rg 
autorifirten, Barbarei — — 


i ı Karoline, ein 

Das Schreiben welches Napoleon bie Fürften und | feierlicher ber proteſtantiſchen Nlattgefunben, dem 
Eläbte bes Buntes einlabet, ift ung in ein Mai. bie Marie — Mie vor 85 ver bar 
freien beutfchen zum Congreß Arge Ihre ——— —— Jahren - 
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if, wiederholen: 
„Trös hauts et tres illustres Princes souverains et Villes libres 


t la sörenissime Confödsrati anique. En prösen —* en af ——— — —— as 

<om me on germanique, ce j einen 

des &y&nemens qui, chaguo jou, surgsecal c& ae presen, je ri beide Bee treuer Anhänglickeit an bie Ge ae oe Kae 
= — —— auxquels est iruect und Siebe zu dem hohen Kirchenfürſten gegeben haben, und dann 
destinde des peuples. Toutes les fois que de profonden se- t ——— daß dieſe bäterlichen 

———— erg. she euren Herzen Wieberhall finden, daß fomit das Sammforn bas 

survenu des transac a eoordouner * Wir auf gutes Erdreich fallen und rückte bringen werde, und 
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nouveaux et consacrer, en les r&visant, les transformations 
Tel a &i& l’objet du trait& de Wes ie au XVIl siöole, et des n&- 
—— 
a ce ue de l'Europe; «€ vous 
22 Mena pn il #’deroule de —* te, on Se 
tu 
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i 5 Tide und MWeltliche, und Arme, Hoch und Nieder, werdet treu zu 

vemen ation des divers pers il est impossible de ne pas recon- um biefeß ruchloſe Treiben endlich eimmal ganz und für 
naltre que, presque sur tous les — — de Vienne sont | immer aus eurer Mitte zu verbannen. 
detrui meconnus ou men es devoirs sans 
U 2 Sa oralen sans Dis: Picll Quant pie | „aa ee Re eu A 
redoutable que les perfectionnemens amends par la civilisation qui # heutigen Waht ‚Weigel getwählttworben. (5.M. 3) 
i6 les peuples entre eux par la solidarit& des inter&ts matdriels, ren- Arolien, 5 Der Landtag ft am 2 im Namen bes Fürften 
draland ia Zutıre plos destrunlive ensore. C'est la un sujet de graves burd; den Geh. Rath Winterberg eröffnet tworben. Derjelbe ſagte unter 
möditations, N’attendons pas pour prendre un parti que des Evnemens anderm über bie beutfche Frage: 
soudains, irrösistibles, troublent notre jugement et nous entrainent, Seit dem CSchluffe be® Ietem Landtags if eim Ereigniß eingetreten es 
malgr& vous, dans des direetions contraires *). Je viens done vous | von, € eimen —— Suterefien if. > 


poser de rögler le pr&sent et d’assurer l’avenir dans un Congres. 
Kr 16 au tröea par la Providence et la volont€ du peuple frangais, 
nik dlev6 A T’&cole de l’adversits, il m’est peut-&tre moins permis 
Eee neanlen. "Aal je sus pri, ns qyid pröecagn, 2 
peuples. Aussi je sans 8 pr&congu, 
dans un conseil interuational Tesprit de mod£ration et de 
ustice, partsge ordinaire de ceux qui ont subi lant d’öpreuves diver- 
ses. Si je prends Yinitiative d’une semblable ouverture, je ne c&de 
d un mouvement de vanit& ; mais comme je suis le Souversin auquel 
on prete le plus de re ambitieux, jai d c@ur de prouver 
cette d@marche franche et loyale que mon unique but est 
iver suns secousse 4 la pacification de |’ Bi cette 
—— est aceueillis, je doas prie d’acoepter Paris comme 
de r&union. — ——— — 
France eonvenable de rehausser par leur pr&sence l'autorit& 


b feinem Standpunkt ent ber 
kn dene wie Mnkenger Befpebe Qugufäpeen geagae fi, mit Be 
er, » 


je serai fier de leur offrir ma je hospila- 

lite. L’Europe verrait ze quelque avantage & ce que la capitale 
d’oü est — tant de fois le signal des bouleversemens devint le sidge 
des eonferences destinees & jeter les bases d'une pacification generale. 
Je saisis cette occasion de vous renouveler les assurances de mon 
sinetre attachement et du vif int&rät que & prends & la prosp£rit& des 
&tats de la conföderation. Sur ce, tres hauts et tr&s illustres Princes 
Souverainset Villes Libres composant In ser&nissime Confederation Ger- 
i ade prie Dieu qu'il vous ait en sa sainte et digne garde. Lerit 

a Par, 4 novembre de l’an de grüce 1863. Napoldon. Conire-sigu6: 


Bettel waren unbefcprieben. Der gewählte Präfident Grabow ſprach bei 
Antritt des Präfibtums folgendes: „Zum Prüftbenten biefes Haufes für 
bie nächften vier Wochen durch Ihre fo eben vollz e Wahl berufen, ſage 
ih Inen für das mir fo treu bewahrte mich info ohem Grab eßrenbe Ber» 
trauen meinen aufrichtigften Dant, Die Pflicht gebietet mir Itter Ber 
rufung zu bem mir von übertragenen ehrenvollen, im Hinblid auf 
bie püftere Lage unferes Baterlandes aber ſehr — Amt zu folgen. 
en 





u Dur treue, aetiffenhafte, parteilofe Fü desſ tverbe ich feine 
— — > ben — Verhältniffen boppelt f Pflichten mit allen mer 
nen Rräften nad beftem Wiſſen und Gewiſſen fireng 3 erfüllen bemüht 

Vermiſchte Rachrichten. fein. Die teirb mir aber mur dann gelingen tmenm ich mid) ſeis 

A Frankfurt a. M., 13 Nov. Der König von Preußen hat gütigen wobltvollenden Nachſicht und Träftigen Unterftügung zu erfreuen 


haben werde, welche ich Hiemit recht bringenb erbitte, Meine Herren, das 
gange Sand, und wir mit ihn, hegen bem lebhafteſten Wunſch bie ſchtoeren 
Bertwürfniffe zwiſchen ber L Staatstegierung und dem Ab 

veäit bald gelöst, die durch fie getrübte Ei wijſchen Fürſt und 
wieder feſt begründet zu wiſſen: er Wunſ wird erfüllt werden wenn 
unſere beſchwoͤrene Verfaſſung immer nur im ihrem eigenen Geiſt ausgelegt 
ausgebaut und in Vollnig gefegt wird. (Leöhafter Beifall) In ie wur · 
zelt dann ein ſtarles mädtiges, verfaflungsmäßiges Konigthum, getragen 
von ber opferfreudigen Treue, Diebe, Hingebung eines verfaffungstreuen 
Volkes. (Beifal.) Dann wird man nicht mehr bie Treue gegen bem er» 
habenen Träger ber Reöne und feine und ſtets heilig geweſenen und Beilig 
bleibenden verfaffungsmäßigen Rechte vom ber Treue gegen das Volk und 
bon feinen beſchwornen verfafungsmäßigen Rechten trennen Tönnen. (Stür 
mifeher Beifal,) Dann wird bie auf gegenfeitigem Bertranten fefigegrändete 
Ginhät zeifhen Fürft und Volt, das [hönfte Ebtheil des hoben Negenten« 
baufız ter Hohenzollern, das herrlichſte gleinod des preußiſchen Volis alle 
äußern Gefahren in lodesmuthiger Treue, toie vor 60 Jahren, befiegen 
und Preußens geſchichtlichen Beruf in Deutffand ſichern. (Beifall) Mögen 
tuie biefes föne Biel redit bald erringen, das walte Gott!? Auf Auffere 
berung bei Präfidenten gab bas Haus hierauf —— he 
Tüffteden bon den Plähen feinen Dank zu ertennen, Beiber 


der Verwaltung des freien deutſchen Hochſtifis feinen Dank für bie ihm 
ertennen unb 


Langer gegeben, 
damit ein Belchen? von 500 Tlen. „zur Erhaltung bes Goethe Hauſes“ 
verbunden. Der Großh von Heflen bat zu demjelben Zweck einen 
rn 300 fl. bet. 
£ Fünchen, 15Rov. Ihre Maj. bie Königin: Witttve von Neapel 
iR in Vegleitung ihres Vruders, des Erzherzogs Albrecht don Deflerreich, 
don Wien lommend, heute Morgens hier eingetroffen, und fofort nach Lindau 
weiter gereist. Ihre Majefät begibt ſich wie ich höre, wieder nad Rom, 
Exʒherog Albrecht aber wirb morgen twieder hier eintzejfem und sinige Tage 

Diefer Iehtere mar tm ber telegraphiſchen Witthell usgeſall 

— 343 — —* banap im en ser * die 

— verfchiebenen Länder — hetradhtet, fo if e8 ramsglich 

nicht zu erfennen daf fahr anf Yunkten bie Wiener Verträge zerürt, 
veramdert, mihachtet und. bebrept find, Daher Pflichten ohne Koran, te 
obme.Titel uub Uniprüce oje oa — eine am fo fürhtkarzse Defahr, 
als bie bie Civißifahton, melde bie Bolter durch bie Sciibarität der 
materlelta eifen mit einander verbunden hat, hetbeigeſahrien Merbeffer 
nungen ben Krieg noch verberbliger machen würden Dies ıfl 
ein @egenflawb ernfler Wa Hügern wir nigt mit 
der Faſſung unferer Eutfhläffe bis piöglige unmwiderhei» 
lie Ertignifje wafer Urtheil verwirren. und and wiber umjerit Willen 
ir entgegeugeſeer Ricptungeu Yineinteißen. 


h 


« 


— 
— 
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erfien Vicepräfibenten erhielt von 272 abgegebenen Stimmen ber Abg. 
v. Unruh 208, ,d. —— Simſon 2, d. Bechum⸗ 


en 
Reichenſperger 49, 


Dolffs 2 u. fi w. Der fomit zum. erfien Vicepräfidenten gewählte Abg. 
——— ver: 
———4 


nu Jen Die enden. Geile I 


bwenn er in biefelbe 
Mitwirkung Ss —— re werde in biefem Fall 
micht Freunde gner, fondern nur gleichberechtigte Abgeordnete fich 
gegenüber ſehen. (Beifall) Bei der Wahl zum zweiten Bicepräfibenten er» 
bielt bon 260 abgegebenen a een der Ag. v. Bodum Dolffs 
216, v. Blanfenb rg 41, Neicheniperaer 8, Sechs Bettel waren ungültig, 
A en Hr. v. ru re Es folgt 

bie Wahl der 8 Schriftführer. 

‚ronpring bat bie Wieberabreife nad) Schlon Winbfor verihoben, 


Der : 

und ift Ar during A reg a Setup efolgt, bon wo 
ex heut Abends hier eintrifft. Auch bie Minifter Haben ben Rönig bon Le: | Cs 
lingen aus Auloſen Die Abreiſe des nad 


nad) 
Shlok Windſor ift jest auf morgen Abend beflimmt. — Der 
ber Rationalfritung, Dr. Zabel, war wegen Veröffentlichung eines Artilels 
der Times über die Stellung der Regierung zu dem aufgelößten Abgeord 


mergericht in feiner heutigen Sihung, mit Rüdficht darauf daß der Ange: 
Hagte ben übernommenen Artikel erheblich mobificirt Hat, bie Strafe auf 
14 Gefängni besabgefeht. (B. BL) 
aldenburg, 10 Nov, Sehr viele Schulzen und Gerichtsmaͤnner 
des hiefigen Kreiſes find wegen ihrer Abfthnmungen bei ben jüngften Wah ⸗ 
len in Disciplinarunterfuchungen gezogen worden. " Die Vernehmungen 
haben heute ſchon begomnen. (8. BL) 

Aus Shleswig-Holftein, 10 Roy. Zu den Heinen Mit» 
teln der däniſchen Propaganda im Herzogthum Schlesivig gehört auch bie 
Errichtung daniſcher Vollebibliothefen, Der „Altonaer Mercur“ gibt aus 
einem kürzlich erihienenen Bericht bes jeittveiligen Ausihuffes für diefe An ⸗ 
gelegenheit einen kurzen Auszug, der auch für Ihre Lefer ohne Inter» 
eſſe ſeyn mag. —— von dem vorhandenen Büchervorraih beträgt 
: bes Ausſchuß bisher zu verfügen hatte, 


entiveber 
jebod auch 
Bücper nad) Flensburg, Hufum, un ng und — Renböburg, theils mit 
Rüdfiht auf den daniſch redenden Theil der Bevölkerung dieſer Stäbte, 
theils wegen ber daniſchen Garniſonen und Garniſonsſchulen verfanbt 
worden. So der Bericht. Abgeſehen von den genannten ſadſchleswigiſchen 
Stadten, wo das daniche Beamtenihum und deſſen Anhängſel einen däni⸗ 
iden Sprachtreis gejchaffen hat, twäre es doch intereffant zu erfahren aus 
welchen Glementen der angeblich däniſch rebenbe Theil ber Bevölle⸗ 
er —* * Bi noch * inet 
aus 10 en ja 
sicht ſchließt mit einer Reihe pilanter Beugnifje über bie Verbreitung, die 
—— und heilſamen —e erg biefer bänifchen Romane 
und Märden. — In Nendsburg find biefer Tage mehrere Ober⸗Zollinſpec · 
toren aus dem Herzopthum Holflein eingetroffen, und aus Kopenhagen 
wird bort ein hoher Zollbeamter erwartet. Es follen bem Bernehmen nad) 
Unterfuhungen und Berathungen ee bie ſich auf die fofortige Ver- 
legung ber Zollgränge an bie Eiber im fall ber 
— Ein mir befannter Ingenieur). der im biefen Tagen bie ea bis 
Sappeln in Geſchaften bereisie, ed gr die Befeftigungen bei Miſſunde 
als nicht ſehr bedeutende Erdwerke, die ſeiner Anficht nach (er war im lei 
ten Rrieg Artilkerift) Teinen nachhaltigen Widerftand zu leiften bermöchten. 
Dagegen —— bie Werke bei Schleswig impofamt- und mit vielem Geſchick 
angelegt ſeyn, und wird — bon hen Blättern — als 
nahezu uneinnehmbar geſchildert. — Wenn bie A Roöfktg." willen 
will win die etwaige Bun tionsbehörbe Stadt Reanbös 
burg, beren Territorialangehörigleit noch 1 icht lan fey, als neutral 
——— und nicht beſehen werde, fo liegt dieſer Meldung eine volllom 
mene Unfenntniß ber Sachlage zu Grunde. Die Neftung Nenbeburg, fo 
weit fie noch befteht, das auf * er a en rer 0 
—— ein, m v ohne age von 
— er Aber auf) die auf einer belegene Alt» 


Dänen geräumt werden. auch Eiderinfel 
Rabt Rendsburg ift auf der (beiläufig vortrefflichen) neuen Karte des Tänie | 


fihen eg en bie mir porliegt, als zu Holſtein gehörig beutlich ber 
zeichnet. *) Es beuten auch fonftige Anzeichen darauf hin daß 
Renbsbur,g bänifcherfeitd geräumt werben wird, Daß nicht das gleiche der 
Fall ſeyn wird mit dem gleichfalls auf unbeſtritten holſteiniſchem Gebiet 
(Ditmarfhen) Belegenen Brüdenkopf, Friedrichſtadi negenfiber, habe ich 
früher fhon asigebeutet. "Und hier liegt Der @raßl vor hab fie eine beutfähe 
—— auf einen Vergleich mit der wiberfpänftigen Regierung ein 


— 10 Roy, Man Iennt bie Taktik ber „ 


fragen gu befchäftigen, treiben fie mit Vorliebe hohe Politik. In i 
— 48 bom 38 Det bie Militäriſchen Blätter” einen Artikel 
über die Bunbesfriegsver affung, der das Ei bes Columbus in ber 
deutſchen Frage entbedt. Der Urtifel enthält in ber unverblänmteften 
Sprade BR Res pe Na necHen tg Reeikginbn Ah ErenBen- 
———— 

legenheit mit dem Reichsfeind gehalten hätten. Das könne wieder vor 
lommen, und deßhalb müfje venfelßen ber Befehl über ifre Bunde 
contingente entzogen unb bie letzteren unter preu preußiche Führung geſtellt 
werden. Es ſey dieß, meinen bie „Dilitärifchen Blätter,“ der einfachſte 
eg zur Herflellung ber beutfchen Einheit nad} außen. Und ber einfachfte 
Weg zur preußiſchen — fügen wir 
Könige von Bayern, Sachſen, Hannover 


;b Bgefegt bi 
und bleiben, ie Großbenoge 


und Hergoge fo Hiebenötwürbig und gefällig er Preußen find ihre Truppen 
unter preußiſchen Befehl zu ftellen... (Botid.) 
ey nen 


„ı. Aus Dänemarf, 10 Nov, 
warb am 7 b. bie zweite Behandlung ber 88, er per 
entwurfs bollenbet. J. A. Hanſens Vorſchlage, dem Bollsthing bes neuen 


Reichsraths ein % bei den financiellen Betoilligungen zu geben, 
mwurben mit großer gen —— ae den Demofraten ein 
neuer Grund g au erllären ; dagegen 
warb ein Do. Den —— wonach — = 
gleich vielen BRügliepem IB e befiehenber und na er Aug 
Pr Biegen, Zulagegei an — hie mim Bali 
hmilgen beiden je 


ingen € werben na an unter 
ana ap gm Di Ban ——— mit 36 
gegen 20 Stimmen er, ange 
nommen. Ferner * ei de ba de bett inten, 
bis ein —* 
der im ab ME er a 
ber ee ——— ae übrigen ei 
neten  Berageöphen gfelien vie: Amendementd berivorfen o 
arſch Fe Nov. "De eat Schleſ. ger bier gei 
au, von 

Heute dann ich Jhnen mitth Era * 5* pad Anm 6 
rüchte curſtren. Man Ipricht ober minbeftms von 
einem Stillſtand im ven — —— und ne in 
Alerhöcfter Anordnung von St. Prteräb In ber 
feit vorgeſtern eine andere Luft zu u Ob bieh ber Wieterhal der ber 
Nupoleomifcyen Rede ift, Täpt ſich noch nicht Heute haben die 

in den P fern einquartierien Truppen ihre Duartiere geräumt, und 
follen ee der Stabt untergebracht worden feyn. Der rund iſt um 
—— Eigen | re = bu on 53355* ana 

Gang. Die ichen, nasentli 
m , Neufeld HA — — 
Sie ti werden Sibirien dep 







jegt unumfdränfter ra Fe von an ı arg dem an Öuh ae 
— und tr —— erreicht. Während ber Au 

i 5 umd ließ ihn and Wiche- 
ber eine Role 

gut beredinvd und — ges 


u 
= 


befragte ihn 
ſtow ſchen erlaubt hätte, 
und Faote al als un vernommen, ch Bay es nicht. lauge fo dauern 
* he auf eine Krug auf den —— hohen 
—— — 


ed einfad und zurüde 
an, und wmiacht ber! hen * oſten. — lehlen 
—2 find mehrere lleine Treffen in en on Barfdau und in 
dem Ployler Gouvemement vorgefaßlen. Die Inſur genten jammehr eh 
an — Stellen und ellen und feinen ver rauzen Jahrerszgeit srogen zu wel, 


) Wer fü 7% über diefe ber Diefe Frage, Audlih uuterraten wil, der %». Burne 
3 Re uraburg eine eine Koljteiniscge Stadt und Feſtung.“ 


" Berantweriliche Rıraacem: Dr. ©. Keid Le. 


ve * Drgss. 
a een ta fe wur 


— 


5274 
Zum Weihnachtsfeit. 


* —1—— plafifden Meute Hinans ec am BeHEgEN a Ehe a —— 
Untergeläjncien gu den u 


ber 
von bemeu jebe fir feibflänbig ober im belichiger Zufammenfrfiung mit einer andern umb bie zufammen * verbãltuitmãhig 


—— —— — — — 
Rr, 


Den Gruppen nefürbtes Moos NppeEl Hand Sec Eu 2 7 ee hr a 
1 a 2** 2* ober Eugelreigen mit 12 feinen Wachecugeln * 2 The. — Egr. 
.e® Derjelbe in ver Aue mit edhten Golbverzierungen 2 27,738, 
* Derſelde in a größeren D 5* für bie Ausgabe B. 3. —-, 
HE Die Berfändigung, 18 Figmen: 1 Enge, 3 Gisen, 4 lie, 4 Biegen, 4 Schafe, 2 Hunde, ſammilich im Berfgitdenen 
en, mebft 4 Hürben umb 12 Sehſte 2, 5. 
Me 8 Die Geburt Stall mit 12 Figuren: Maria, das Mind it der Rrippe, Seit, 5 3 Hirten, Rind, Ed, dund 3 Safe . 2 „ 20, 
Mr. 4. Die Darfellung. Tempelhale mit 4 Aiguren; Simeon mit dem Iefustind, Maria, Joſeph, Hana 2 5 
Mr. 5. Die Anbetung der Könige Haus mit 10 Miguren: Maria mit gg: Pr Joſeph, 3 Könige, "Trabant, Ban, 
2 Rumele, Stern mit Strahlen von geipommenmem Dias , 3 10 
Nr. 6. Die Flucht — —— Daneg mit dem Kinbe anf dem Set zeitenb, von Zoterh ibrt, mes 10 un. 1 22 


Berpadung forgfältige und bie Berfen far aur im dauerhaften en gt 
ee fe Be, Au je 15 Sor, En ok 10 Be Teden. Köunen u nd lammengepadt werben, fo in een inte fi Ben 
Mr. 7. Alle jehs Gruppen gufammen mit 58 Fa und fämmtlidem Zubehör, incl, forgfältigkter Berpadung 15 Thle. — Ser. 
B. YUusdgabe in grofiem Format 
8 as in Kirchen und UAnftaitefälen. Das Größenverhältnig ift 12 Boll Höhe für das mittlere 
e Ausfüil kann ins jeder Beyiehum auf Eilufterikihen pr 
a. — —8 bie Habetun der Hirten unb-Rönige zufammenfalfend. 18 Figuren: Maria mit dem Kinde uf bem 


Bi 
König, alter König, ſchwarzer KU alter Birt, er Dirt, kuieender Hirtenlnab Iter, fiehenbes Kamel, llegendes 
Kamel, Rind, Eiel, —— 3 Schafe, mb —— en Kal gm 5522— — Be un 


—— Stall darfelt, und Stern mit 5* von geiponnenem ieh, incl, Berpadun . eo. . . 15 Zhle, — Egr. 
2 ar um 1er 5 alte, mil Gllenn hal. Bee . . . . . 22 „m — ». 
Ar, 9, Die burt bes Herru. en das Jeſuelud in Rip, taberde Maria, deſerb. de * age Rind, 
ng Hund, 3 A) nebft dem — incl. — U 1 — 
gen Nr. 9 allein, iucl. Berpadung IT’, 0 
Nr. 10, a. —— der er ee 0 Maria mit dem Riuh, —8 bie” 3 Könige, Bette, 2 Rauch, @issfern * 
im erpad ” —— 
De Km —— —S ebR Glatfern ind. Berpadhing er 
Rr. 11. a } —— 11 Fizuren: ein Berfündigungeengel, bie 3 Sirten, Rint, SHel, Siege, Hımb, 3 Schaft, wie bei j = 
— 
Ar. 12, Alle einnndjmanıtg Figuren der —F —— um —8R Belchen Be Gruppen 8, 10 und u muſarmen 
fielen, nebſt Rundbau und Glaeſtern, 2 — ⸗ 
Einzel u mafrahen Breiten breä —— Ieber Berjenb irb ein führtiche ebrudte Mn 8* ft Wıffehnn 
ne — em er wi € ame ur en um 
— —— beliebt wird, bitten wie um Ermächtigung ug win bei ber blend var meine in ’ : 
Pe: —— —* —* *— und Erzieher anf das uachfteheude io 2 erjälenene prachtwoll rirte Werl, > auf ein vorziigliches LBeiftadhtis- 
ting 


Siblifche Bilder zum ‚Ausfhneiden m und 1d Zuſammenſttzen. 

Section: Das Leb 

14 fein colorirte und auf Tartons geyo — "große, Een Nah Motiven ber Erika, in Bildern von Jul. Schnort von Garelsfelb. 
ergänzt und gegeichnet vom Prof, F. Schubert, 

Nebſt einem Textbuch, enthaltend 5 biblifhe Geſchichten mit 25 feinen Holgfhmitten, fanmt einem Bormwort * einer aue führlichen Anleitung 

zum Gebraud. Be und ee zum Bellen ng Udomwer ge bon ®. Ia 
Preis bei birecter Beſtellung in Beiden, ind, Berpadung, nebft 40 Stüd —— mit Blechſalzen en pm Einſchieben der Figuren 4 Thlt. 
Es bürfte laum eine augenehmere — 5 . ge ber tan der Ne Ans —3** biefe vom Meiſterhand entworfenen Blätter 
Barbieten. — Bälldem bei Stettin, im Mobember 1863. — 


1262 7 G. Jahn, Vorſteher der Zuͤllchower Anſtalten. 
Neutlingem 
Württembergijdje Actien: ern i Sabricntion von Leim⸗ umd „Dängmitteln, 


Nachdem anf unfer Giremlär vom 12 October d. 9, feine Bo “z * gen find, laden wir die Herren Wetionäre zu eimer Generalverfammlung auf 








j Montag den 23 ., Vormittags 10 libr, 
im biefigen Diufeumsfoal ein — Den 10 Rovember 1 
[8201-2] Der Berwaltungsratb. 
Keine Gicht, Fein Ahenmatismng And erie 
N —— * 5— um Im Berlag von Georg Reimer in Berlin find erſchienen und durch alle Budpanblungen 
in ei x t ebel in Zeh 
für 5 Eger. und von mir gratid zu baben. , 
KL TE are Art Shakfpeare 5 „Zramatiihe Werke. 
[8184-86] Bei Guſtav Mayer in Leipzig “u Wilhelm v. Sch und Eudwig Zieck. 
iR erſchienen uud im allen Buchhandlungen Ar Seqch ote — 7 12 — Erſter rg Broſch. 15 Ser. 
er Staat — 
die 9 WR irt KHeintih dv. Kleiſts 
olkswirthfchaft. sefammelte Schriften. 
| Eine Parallele Herausgegeben 
Fer neun, une —— von Ludwig Tieck 
en * 
eher 1. jemieeg 
von Dr. i . 
268 ©. gr. ©. geheftet: 2 Mike { Beste Ausgabe. Drei Bände, VBroſch. 1 Xhlt. 10 Ser. 
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&. k. priv. Kaiferin Elifabeth - Bahn. — 
— Saal —** lung. an * = 
Mit Deyı — ee ne — 59. mb ; ee — 
im Gigungtfaak ber Fiefgıs dandels —— ———— Su —4 früh, 
auferordentlihen General -Verfamm 


N einfinben zu wollen, P 
i j Genenftände der — 
1) ra —— zwiſchen der hohen & & Minangperwaltung und ber Geſellſchaſt beſtehenden Differenzen im Betreff ber Musführung ber fnatfichen 
in 3 


3 3 
2) — boegen her muter den obvnaltenben Berhäftuiffen zu ergreifenten Wahnahmen, insbefondere rülckfichilich ber Mobalitäten bei Einlöfung der 
u-Ecupons 


Jene Herren Actionäre melde bei dieſer Berfemmlung zu erfhheinen Beahfichtigen, werbes erſucht nach Borſchrift bes 3. 39 der Statuten bie im $. 43 fel- 
geſchie Mıyahl von wenigflens 40 Stüd Actien bis Tängftene inclufioe 28 Roveniber d. %. catweder 
in Wien bei ver Hauptcaffe der Geſellſchaft (Babırhef vor ber Mariahilfer Pinie), oder 






„ Berlin bei bem Herrn @. te 

„ Breslau bei ben Herren @. &. Löbbede & Gomp,, 

» Röln bei ben Herren al. Oppenheim jun. & mo 

„ Frankfurt a. M. bei ben Herren DM. v. Nothſchild 8 Söhnen, 
* u " .. * Gebrübern v. Berhmaun, 

« Samburg Bl h % erd & Eomp., 

„ Zondon „un RM.» Motrbihild 5 Söhnen, 
„ Müucen u Mob. v. Froelih & Comp, 


” 
— Varis " = =. @ebrübdern v. Motbichild, 
gelegen, umb zugleich die auf ihre Namen lautenden esitimationefarten dofelöft in Empfang nehmen zu Laffei. y 

Bei ſolchen Deponirumgen finb, mebft dem Actjen, in Wien zwei, im Ausland jedoch brei, arithmetiſch geozbnet und bom beit Herren Depomenteu 
eigenbänbin unterzeichwete Gonfigttatioxten eingubringen, deren eime, mit der Grlagebeftätigumg —— ihnen ſogleich — eſtellt wird. 

Ale bießfals deponirten Aetien Können nad adgebaltener Generalorriommlung, gegen Wgabe ber betreffenden {agebeflätigumg, wieber behoben verden. 
Sat ber begiglichen flatmtariicgen Befltenmung geben je 40 Stüd Actien das Recht anf Eine Stimme; es barf aber ein Actionär | mehr ala 10 eigene 
bereistigte Stimmen in fich vereinigen, und als Bevollmägtigter Höhftene % Stunmen Übernegmen. And tdanen die Atmmfähigen Act zur aubere 
finumberechtigte Mitglieber bei der @enerafverfammlung vestreten werben, in welchem Male fie die auf der Müdfeite ihrer 8 timationstorte beigejegte Bollmadpt 





eigenhändig zu unterzeichnen, uud dieſelbe bis laugſtens 9 December d, %. bei der obermähnten hiefigen Caſſe worzumei haben, 
Wien, am 8 Movember 1863. Bom Berwaltungsratbe. 
1 ‚ [8173] Im unterzeichietern Berlag eridien fe 
Ein Lehrer der engliſchen Sprache, chen und iR in ollen Buchhandlungen vorrätig: 
ber lem 2 Yabaen Fest “ festen ‚Antatıen cu ** Unterricht ee, ab bem bi Eleanors Fieg 
Ben Zeugniſſe zur Seite chen, ans Grfunbheitsrücfichten auderwärte eisen ähnlichen Mirkintge- 
kreis, Gef franfirte Offerte, mit S. MH. C. Ar. 8009 kejeidhnet, Keforgt tie Srreb, b. BL [8009-100] Roman von M. @. Braddon. 


nn Berfafferin von Laby Aubley's Geheimmiß „Aurora 
2 2 Demnäk irb eine im Bau begriffene V fabrit . 
400 Pferde: Waflerkraft. emnähft mwirb eine im Bau begriffene Bapierlabrif zum ere Aus dem Gngkigen von Marie Seott. 


ih —— lommen, mit er Waſſerktaft a —* Deren Anszahe. 

n Dberönterreih am Fraunftuß gelegen, weſchet immer sehr vernes Baſſer und ie @is fuhrt. 9 Te * — 

Mudfunfe ertbeilt ber Bermögenederroälter der ©. Rubensfhen Gonturämafe Dr, Emil Reuma nn, 4 Bände. Gebeftet. Preis 2 Wihle, 20 Rat. 
4312426) 


@munten, Oberöfterreid, Berloren und Gerettet. 


36 Jahre — son Caroline — 


Norton. 

ſtete wachſenden *6 6 bezeugen bie wundervollen Heillrãfte des Aus dem Cugluchen von F. Seybolb. 

weißen bolläudifchen Gefundheits«-@enfs von Didier Au 

in Paris (Graine de Moutarde blanche de sante de 4 Bünte. Gebeitet, yo Kihlt. 20 Nat. 
————— Target — Leipzig oigt & Günther. 
Unzählige De zei bie uns von allen | zulommen, — Im Verlage von F. E. C. im Verl vo ®.E C. 

bemeilen daß ter berilfinte Mil Dr. Root diefem wortsefflicen Lender in — aias sine srschlunin und 




















populären Heilmittel mm Gerechtigkeit widerfabren Me wenn er 68 e ie 
= —— ———— —— — = ——— oder Buchhandlung 
ie enbung ku einfach, er unb we , is eg 
gi — jr —— Heilung don — — Komische Duette 
. umb Leberkrantheiten, Hänorcheiden, Rheumetiemus, — . Pe 
ten, bartnädigen fich wieberholenben Berflopfungen, Bruflbeengungen, für zwei — — mit Piano, 
Sppohondrie, Blähungen, Berfdleimungen, Uebein die mit dem Ar OOMPOBIES 
tern ober ber Mannbarkeit zufatmenhäugen, und fonfligen trank 2 von August er. 
928. beitlichen fehler bes Bluts oder ber Säfte ar, se, iauter Zufänbe Die Zufriedenen oder Madam Runkel und 
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ordentlichem Professor der Chemie und Director des chemischen Laboratoriums an der Universität Die komischen Duetie, sowie das Terzell 
zu Erlangen. von August Schäffer eignen sich ganz vor- 
In drei Bänden. gr. 8. Fein Velinpap. geh. trefflich zu Aufführungen in Prival-Gesell- 


4 ’ ; 5 ind Stücke die eine durch- 
Erster Band: A anisehe Chemie. Mit 161 in den Test eingedruckten — — — nie 


norg 
Holzstichen. Zweite vielfach verbesserte und vermehrte Auflage. Preis 2 Thlr. 10Sgr- preife 
i - i i j verfehlen. Selbst auf grösseren Bühnen 
Zweller J — gl ho Chemie. Mit in den Text eingedruckten Holzslichen. Sind ie mit re rien Ehen E Holge Yin 
i £ ersie i m) wiederho r 
— Wi a Tale. De (fe: Füpsinlogen, und Studie, > Braunschweig, Hannorer, Berlin und 
au. 


in 


Eſſengen und 


5276 
ei Breisung N * En erſchienen md in allen 


Bon 
priter. u 


8187] m bee Herderſchin B 


‚als 


* 


8. 


Bucanblungen vorrdid 


172 


€. ice 18 Ep. — fl 1. ib, 


—— des Dichtere zu den east, en ausiense, weit a, 
al ae ee —— — & in 
ie —— 
es 
Dant very) 





Hötel- Eröffnung in Münden. 


„. Englifche Sof, 


g der Vrietmer Strafe und am Wittelabacher 
og ae na —— — ———— 
Eu Schar u — ii Ba jehr —— 5 — jetgt wart — — * 
Se: ee Saat 
— fr Kie Hodoer —— ein —— — ſowie De. 


—— 


— if, fo fieht ber Sutifäe Ser —* recht zahlreichen 8 —— 
Baden, im Dee 100. Christian Schafroth. 


403 dos Hermands pr. Mile 40 Thaler. 7974-75) 
— a meinem eine Runen in — mir tape ** ift 3 


Freunden einer —— ches 
enbe t t nahme. 
Beer = * — auf 3 ae Ni Hu. "Be de — ip. ne, Bam ob bie 


— Bloch, Commiffionär, Hamburg. 


— eier — anf feinen Matſer· Ed daß die obigen, vom David Bloch 
—— direct and importirt d. 
— — rg 1863. 7. C. i 5 beeibigter Mafler. 


Zeltower ‚Delicateffe-Nübchen 


Zaft A Sceffel 5%, Thir. Der Gut von 
3. 5. Kranfe in Oeltem, 
Erfte £. 1. privilegirte 
 Fonan-Pampfiäiffahet-efelfchaft 
Ausweis 


1868 1863 
— ee en 6 10 October. MM 230647. 87 iu fl. 230,596, 14 &. 
gg bie 3 Octeber - . fl. 7,611,525. 50 . fL 7,194,903. 16 I 


__Safeumen fl. 7,842,178. 37 tr, fl 7,425,499, 30 i. 


Mohacs⸗ gimnſtichuer Eiſenbahn. 


usweis 


dou Sgeffel inc. 
114 4 er nie. un — 


igs ⸗35) 








—* 


Über bas 
Yıan die ir 


Bien, ben 9 Moveinber 1863, 


Geichäfts: Zinzeige. 


ae einer Stadt bes fünlisen Auslanıs, an 
ten Chaufſeen von ©t. Besten ug, oa une 
Kt ni in melder fh der sufehenns hebt, 
mwinfdt eine Comp. jmeier euren eine en gros- | 
Sandi * auglänbifher fertiger Waaren: gang- 
date @alanteriefahen, Ubren, Inftrumence jever | 
Met, men umd Dio neriegegenflände, || 
Errracte c. anzulegen, Gin Zheil 
ter Waaten kann nad —— baat ge⸗ 
nommen und ber — burg ein Bantierbäus 
geilbert Werten. jfranfitre Briefe {hide man 
gefäligk na& ı14 ernigom in Kuslanı unter 
er Aprefie 6. 7 @.N } 


[8029 — 22) 
Ein Chen C niſer Pen bie beten Em- 
e pfeblungen jur Geite | 

Reben, wünf&t in einem Inpufrielien Geabitife- 
ment angeftekt zu werben. Mübere Mustunfe 
vermittelt Here ©. Beihmwenger in — 

‚Königera e 40. [8918 -10] 


sig in der Woche vom 30 Sept. bis 6 Och . 
em vom 1 December bin 29 Gept. . 


Bremen 


1863 
37 62 fr. ML, 11,740. 96 I. 
> 461,186. 71 fr, 586,557. 69 fr. 


17 * 
Eis Wk ie 


Gefanglehrer - Stelle. 


Die Eielle ung Weiangiehrers an ben bei · 
ten Kantonal-Lebranfktalten In Muri, mie 
melher aus ber Drganifenbienft verbunben 
if, mird biermir zur Wieberhefegung audger 
ihrieben, Die sefte ZJahredbeioldung beträgt 
1523 Werd, Der Vebrer iR zu Br Aens iO 
| Stunten wöchentlich verpflichtet. Er dat alfo 
nos viele freie Zeit jur Privarfunden, wozu 
a hier viele @ele ger ıft, und fo kann et feine 

Befolbung nod bedeutend erhöhen. Züdtige 
Bewerber mögen Ad bis Tängftens 

gegeu de dieſes Monats 

— bei Hin, Dr. Weibel, Präfbenten 
ver Shulpflege,. welchet 2 jede meitere 
Auskunft erıbeilen weirb, aß bie Bermerber 
gute Elavierivieler jeyn mürnen, it [dom wegen 
ded Draanifiendienftes nötbig- 

Muri im Kanten Margaı, den 4 Nob 1808, 
[81094] 
































in verheiratheter Mann, im Rebnungemefen | j Z 
€ — Bene rangdRigen md eriglifhen = 2ocomobilen 
Cotreſponden mä ag, fuhr eine dauernde Stene in allen Drüsen, mit einem Koblenverbraud 
alt Berwalter oder Injpector 2. Anfragen umter ,„ bon 5b @ Yırımb pc. Grumbe und Bierbefraft‘ 
i 


liefert [792 325 ] 


W. Z, Ar.aııo bei der @rpebitcon vieles Blattes 
(aug— 1) Georg Veyſchlag in Siuttgart, 


jrance einjujenoen. 


| 
| 
| 








Edictalladum 
Hapvarb, ebem. Me en Beiagerganp 
8 von zu: undeları! ae 
1b 


mwelder fl 
dat, tem 

der bort v 
Weiſe ei 


—— EEE, Mi ——— — ug 


antrat 
beten —— Heron rom agten in im» 


Hana an et werben fünnen, unter Mer- 


des im obengenannten De 
—5* eg nd Rla ide 
annabme intebenverlun it ber 
bie elngeflagte Hauptfade von 100 ML. 
ie fbecifleitten Zinfen hieraus —* —— 
1861 un bis gan Zuge ber Bablung 
fade, fomie bie bis Dede & Anfeneh Hieuieen 
fen im Sepgamigten — bon 7 ft, 19%, fr 
eu 


bei — ber Dar Oben zu ee 
Binnen gleicher Wrift bat Bekfu aa babier 
mohnenten Zuftehtm 


be 
nennen, — ir tänieig am * — 52—— 
Dectete dutch Aniblag an bie —— als 
ibm ritig gugelemt erachtet mitt 
Münden, ten 3 Mobeinber —* 
Kgl badet. Hanbel-Werigt Münden J 





Der Borfland: 
ie, 

—— Schaller. 

— oje 8 
Stowmarke ‚unse, 

erbielten die * 
Pteiſe der Royal A, icultural 8 Society of of Eng- 
land, bie * Medaille 
1863, be berne Medaille ber — 


Society 1 a die Londoner Aug Prämie 
1862 ac. :c., bie Pränte des Sparkenboe Club 
1863, 


Berfertiger d singen ge 
—— Er frammäflkäen ep ng Rarten 


Rahmen zum en von Gerfte, 
ana —— —— ie x. ꝛxc. * 
Ste 
Berbefferte praͤm iirt 


maſchinen, durch einen an — 

be an dem Trauemlſſio 

6 für dem rufſiſchen und — ie. 
rechnet, auch für Heine Pferbe paffenb, — —— 
confirutet, arbeitem leicht, ziehen ſich m 
md find wicht er * Hei meider, 
Heinigungömafdinen, x bite 
möge Fi Verdelraft 8 Vreie von 

te 


3 
miirte Quetſch und Wahlmühlen 
um Safer und Peinfaat zu quetichen, 1b Bohnen, 
Erbjen, Mais ıc. ıc, zu mahlen und * (GL 
r.. 5 Pre, Stel, 15 Ne itt England, 
Hlufirirter Rotalog gratis i. franco, (7208-808) 


— —es — — — 
wel rentadle Oãuſet im Mitttelpunfte ber Me» 

Arenfatt Münden, bei weisen fi a praher 

geräumige Reger und Bed 
Anten, worauf feir vielen Jahren Und zırr Belt 
ein a Häft Ausern fhmiungbaft bee 
— nt wich, ind u eingerterener Familien» 
werh äimife ju veräußern. Buarerlage 30,000 FL 
Dez Anfragen beantwortet &. Keinfelder, 
(ORT IHM 


ofraum, 


lumenfttade ir, menfirape Fir, 1839. 
Cy4 iate Kane mir babe Ei —* nit geglaubt daß 20 Mittel 
m 


Feen umfehiber ei eben ——— Pr ie 
ein Bud: weiſer zur e sure 
Kranken” beichrte —— mi bie 


„Thwedifhe Lebeusefſenz⸗ beruhen, 
uud dieſe heilte mich im yo Bei ee meiner 
ämerrkoibafheiämwerben und meine Frau bos ihrem 
eben fo vollſtündig, daß mir fie — 
fort gebrauchen. mtb jeitbem auch ganz 
blieten find, Dan Iefe diefet Birch jat eu if * 
itder Buͤchhandlurg für 6 Sgr. un befontinen 
11956-40) Julius Hoffmann in Glögem. 


AUGSBURG. Das Abonnement, 
welches je vierteljährlich und halb- 
Jäbrlich angenommen wird, beträgt in 
Bayern vierteljährlich AD. 45kr, 
Vereinsmürze, 


Sonntag Ir. 319. 
Correfpondenzen find an bie Nebactten, 
abonzırt bei allen Postamiern Deutschlands  Oesterveiche und der Schweiz; für 
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Ueberſicht. 


zus * Farzoͤſiſche, die preußiſche und die ſaͤchſiſche 
——— Frankfurt (das Napoleoniſche Einladungsſchrei ⸗ 
ben); Bayern (Keinhards Austritt aus dem Nationalverein); Baden 
(ba3 Bud bes Redacteurs bes „Mainzer Anzeiger"); D reöben (aus 
den —228 beider Kammern); Berlin (ebercafgung der jrangöftichen 
Minifter —— den —— bes Kaiſers. Das Verhältniß des 
eg ren —— dem Congreß. Die däniſch ſchwediſchen Verabredun⸗ 
ehber und bie Pr rg ‚Die — en 

— ofen — = Stadigeri Tweſten. Die liberalen 
tter über die Pr —— tachten der —— Juri · 
—— über * — —————— om Hof. Keine preußiſche Ant: 
wort nad Wien. Die Fraction ber Forticprittöpartei); Aus Schleswig 


oljtein (bie Befefti gung der Danewerklinie); Wien (bie Adreſſen bes 
inladungeſchreibens Napoleons II, Herendaus: Bewilligung für den 
Notbftand in Ungarn. Zur Ermordung Kuchhnskis. Blaubuchgeiüfte im 


usſchuß. Roch feine preufiiche Antwort in Sachen der Reform, 
— — Kein —— in Galijien. Langiewiez nicht frei. 
der Diplom neuer Oberſtlandmarſchall von 
Böhmen. Barlamentarifges, Die neuefte Phafe des Lemberg Gyernotoi „m 
Bahnbau's. Das che DI . Graf Rechbergs Acußerung il 
bie Congrehidee. ſionen über Sons. —— Abſichten. Aus de 
Mbgeorbnetenhaufe: Das Budget ber 
Defterreichifche ae “Genies Kucyynsli noch ein 
mal. Militãriſches); Benedis os ungarijhe Önigtauion. Berurtbeilung. 
Berichtigung. Bora). 
Spanien. 
Großbritannien. England und ber —— Lord Brougham. 
Die a mer. des „Horeign Enlifiment Act. 
kreich· Das Journal bes Debats über bie Lage ber polni 
ſchen —— Aus Merico. Die Wahlen. Broſchure für Pereire. 
Diryerbeer und Afrilanerin. Hinanzbericht und Heiterleit. 
SFtalien, Turin (Reafe des Königs. erifche NRolitif). 
Srenefte Poften, Münden. (Meitere annidaft gegen bas 
berjelbtseiben.) Berlin. (Situng bes metenbaufet.) Wien. 
um Barifer Congrefiproject.) Warfgau. baftung.) Network, 
5 3 Hooler’ide f t. Zincoln und bie franzöjifche Invafion in Mexico. 
ie füdftantlichen Blätter gegen England.) 


Zelenrapbifche Berichte. 

.. Brankfurt a, M., 14 Rov. In ber beulinen Bundestags: 
fifung ift bie daniſche Erflärung eingegangen, weldhe den holſteiniſchen 
Ständen auch in Betreff bes Normalbubgets eine Gompsteny in Ausſicht 
ſtellt. Die Erklärung ift den vereinigten Ausſchüſſen übertwiefen worden. 

*, Stodholm, 14 Rov. Nach uns ift der Allianzver · 
trag unten, aber nicht ratificirt. Schweden bewog Dänemark das 
—— Bunde truppen in Holftein nicht als Urſache zum Kriege zu 


—— a M., 14 Nov. Deſtert. Spree. Ratiomal-Anleihe 65%; 

etall. 6093 Bantacien 757; Lotterie-Miehemtloofe vom 1854 —; 
von er 136%; von 1860 794g; Pubtwigtb..Berbader EB. 137 $.; Bater. 
Ofb,-Actien 108; teil —— 108 44; er Grebit-Dichilier-Actien 176 Rh; 
Eiifaerh- Weftbapn-Priemtäten 7074. Wechfelenefe: Paris 93; London 117g; 


+ Bien, — Bess Dep. — Noational-Anteibe 80.20; Gproe. Metall, 
13.50; Yotterie- u 1854 89.50; von 1868 136.80; von 1860 98.40; 
115; drehe Mobilier-Hetien 180.40; Donaubampfi naubampfictffiahcts- 

actien 423; Staatd 50; 164.75; € 


184. 
Grisritätsachen 91, Wechſelcurſe: "Augsburg JM. 98.26; Sonden 112.10, 
* London, 13 Ron, Iptoc. Gomjols Y1%y. 
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Die franzöftfche, dieprenfifheund Die fächfifche Thronrede · 
V Drei Thronzeden fait zu gleicher Zeit! Und welche Verſchiedenheit 
in zon und —— In ihrer Verbindung zeichnen fie die ganze Phr⸗ 
ſiognomie ber europäifchen Lage. Die eine zieht mit feſter Hand ben 
Säleier von ber Ungewißheit unferer Lage, und weit uns auf alle ihre 
Gefahren. Die andere zeigt, ohne baf fie es will, dem tiefflen Grund aus 
weldem dieſe Ungewißheit ber europäifden Lage täglich neue Nahrung 
giebt, und welcher b ben Trieb fie egeiftifh auszubeuten ergeunt. Die britte 
zeigt den Weg wie biefe Ungewißheit befeitigt, und ein ficherer Boden für 
einen nicht leichtfinnig in Frage zu flellenden europäifchen Rechtszuftand, 
mit ober one Gongrek, getvonnen werben Tann, 

„Die Verträge von 1815 haben aufgehört zu beſtehen.“ Huf biefem 
Grunde fteht das Gongrehperlangen, —— nah ben Worten Napoleons 
fein europäifcher Staat wird fen können obne dadurch ſchimme 
(Frankreich herausfordernde?) Hintergebanfen zu verrathen. Jene Worte 
ſelbſt aber, welch verfegiebener Deutung find fie nicht fähig? Sie können 
eine Brandfadel und fie können aud nicht viel mehr ala eine Frankreich 
ſchmeichelnde Phraſe bedeuten. Eoll bamit nur gefagt werben daß ba vo 
hiſtoriſche Exeigniffe neue Zufände geihaffen-haben melde noch nicht im 
feierlicher Weiſe von ganz Europa anerkannt find, Ichtere unter Berufung 
auf bie Berträge von 1815 nicht mit Gewalt follen umgekficzt werben 
fönnen, fo ift bieß ein mehr theoretifch als praltiſch wichtiger Sag. Niemand 
denkt daran das zweite Raiferreich anzugreifen, weil ber ibm entgegenftehenve 
Paſſus der Wiener Verträge noch nit durch einen gemeiniamen europäis 
ſchen Act abgeändert, wenn auch durch concludente Handlungen Längft aufs 
gehoben ift. Niemand denkt heutzutage baran aus demſelben Grund 
zu ben Maffen zu greifen um Frankteich Envoyen und Niya zu entieinben, 
ober den Großherzog bon ma Florenz zurfichuführen. Der 
gegentvärtige europäifhe DBefigkand, ‚foweit er noch ben Bericägen vom 
1815 und fpäteren vollerrechtlichen Acten entfpricht, ift weniger burd) den 
Buchſtaben diefer Verträge ober durch bie moraliſche Scheu fie zu verlegen 
geſichert, ald durch die ben befigenden Staaten innetvohnende Kraft, durch 
ihre natürliche Intereffengemeinichaft mit andern Staaten, und durch bie 
NRüdfiht daß ber leichtfinnige, übermächtige ober fibermüttige Frie dens · 
ſtörer mächtige freunde der Segnungen des Friedens ſchnell zu einer Goalis 
tion genen ſich herauefordern würde. Ganz dieſelben Dinge ſchirmen auch 
denjenigen Beſitzſſand welcher zur Zeit weder die Verträge von 1815 noch 
fpätere Berträge ald Rechtätitel anführen Tann. Die Grlinde welche 
heutzutag eine Gäßrung in Europa erzeugen, liegen nicht bloß barim 
baf einzelne ber neueſten bollenbeten Thatſachen bem Coder bes eurepäi · 
—— Vollerrechts noch nice einzegiftrirt find, fie liegen tiefer, fie liegen im 

andern fchivebenden und durch einen europäijchen Gongreß ſicher nicht zu 
entſcheiden den Fragen. Se den wir ben Fall jene neueſten Thatſachen wären 
völferrechtlich anerlannt, denlen wir und ſelbſt den Fall einmal als wird 
lich daß die Staaten welde bas Königreich Jtalien nur mit Vorbehalten 
anerlannt haben biefe Vorbehalte fallen ließen, und daß auch —— 
dem gegenwärtigen Stand ber Dinge in Stalien feine Sauction gäbe, das 
junge Stalien aber auf feine Prätentionen pn Roms und 
Venedigs ausdrüdlich verzichtete — würde bad 
Moment bebeutungslos werben wo bort itgenbein elanke Antrieb 
zum Krieg übermächtig tolirde, oder wo eine andere ungelößte Frage, die 
polnijche 3. B. oder der Zwieſpalt zwiſchen Preußen und Defterreich und 
deſſen mögliche Conſequenzen, eine Verſuchung * —* 
meinen Krieg für den Staaten Egoismus würde? Darum fagen wir 
Sat „bie Verträge von 1815 haben aufgehört zu beſtehen.“ ift kamınt = 
ihm angehängten Congreßidee in bem eben enttwidelten Ginne, dem 
erg Zuftand Europa’s gegenüber, kaum von grages praltifcer 


day anberö wenn man ihn als eine fofortige oher eventuelle Aufr 
forberung nimmt, ba imo ber eusopäilce Befigfland den Verträgen von 
1815 und beren fpätern völtersechtlichen Modificntionen noch rk: 


ſolchen Lommen —— 

bear zweideutig * Frankreich N ve 
— * e unrubigien 

Europa zu geben bie Mliät Hat — über bie Abſicht jener Bro: 


zu entfernen. 
Be en Ges der Frangofen ſprach Preußens König 
bei einer gleich feierlichen Gelegenheit zu dem Zanbtage, zu feinem Boll, zu 
Deutiäland, zu Europa, Wir übergeben an bdiefer Stelle alles was ſich 
auf bie innern en was ſich auf ben Berfafjungsconflict 
Bir bei den was Preußens Stellung zu Deutſch 
Land, zu Europa betrifft. Es ift eim ernfter, ein ſchwerer Einbrud daß, 
nachdem vom Paris aus ein Project mit allen ben eben entividelten Zweifeln 
und Biweibeutigleiten i in bad europaiſche Staatenfoftem hineingeſchleudert 
worden in ber Metropole des preußiſchen Staats darauf nur mit vollſtãn · 


FE 


und Deutihlants Würde gegen - ._ 
jener Worte wahrte? Und doch wagen wir 


Bel fobringend nothwendig war als heute, daß ed niemals eine ernftere 
Mahnung als in biefen Tagen für Preußen gab Defterteich bie Hand zu 
zeichen um bie Yunbeöberträge mit neues Kraft und neuem Geiſt zu füllen. 
Dber ſollte nur bad beutfche, follte nicht auch das preußiſche — 
durch jenes Schweigen daran erinnert werben daß Preußen, wenn es bie 
ze bie und trennt geilen hätte, wohl eine anbere Sprache nad; allen 

Seiten bin hr Könnte und führen würde? Sollte nicht endlich bie 
Grienntnik auf, gehen daß durch bas Verlangen eines ausſchließlichen 
Einſluſſes in ——— bis jetzt nur das ein verminderter 
Einfluß in Deutſchland, ein noch viel mehr verminderter Einfluß in Europa 
ergielt worden if? 

Bir wollen nicht durch eine unnüge Rüdihau auf vergangene Dinge 
wit Preußen darüber rechten wie es gelommen ift daß bie Bundeseinrich⸗ 
ungen ſelbſt nicht einmal den Grab von Halt gewähren ben fie — wenn 
man ſich ihnen allfeitig gefügt und fie unterflügt hätte — vielleicht noch 
nad) ber Umbilbung aller Berfaffungen ber 


gleich Heimaih ſtehen. Wichtiger iſt es in 
unferen Augen zu conſtatiren daß wir dem in = Thronrebe ausgefproche: 
nen Grunbjah widerſprechen. wornach jede Bundesreform die Rechte 
ra einzelnen Bunbegliever mit Rüdfict 2: die Bundespflicht berfelben 
auszumefien hat, vorausgeſetzt bag man biefen Grundſatz nicht bis zu 
einem Ertrem verfolgt, in welchem bie Mitwirkung des innern Deuiſchlands, 
dieſes Trägers ber beutfhen Gultur und bes beutichen Bemeingefühls, zu 
einer bloßen Form und feine verbindende Kraft rüdfichtlich er ind 
zwiſchen Preußen — ns RB on Es läßt fi 
darüber ſprechen ob man bei einer über die Reformacte bie 
Anwendung dieſes Grunbfaßes nicht noch eiwas weiter auszubehnen hat 
als es geſchehen ift. Aber unter allen Umftänden ift anzuerlennen daß bie 
Reformacte diefem Grundſatz bereits in weit höherer Weife Rechnung trägt 
als bie bisherige Bundesverfaſſung. Der Heine Kreis der Fälle in welchem 
nad} ber Reformarte ce gegenüber ben Landesgefehgebungs: 
organen eine entſcheidende Stimme haben, greift viel weniger in bie polis 
tifche Stellung jedes deutſchen Staats ein als diejenige Gompeteny welche 
fie nach der Reformacte auf völterrehtlihem Gebiete mit dem 
jegigen Bundestag gemein haben, Denn durch bie Bunbesreform ſteigt 


ka Sinne Bean sn —RX (im Directorium), bezüglich dom 
. auf Y%, (im Bundesraib). Wir Lönnen baher nicht fchen wie der von S. M. 
König vom Preußen hervorgehobene Grund dem Abſchluß bes Reform: 
lann. Sucht man offen und ehrlich nach den Grün 
ben bisher das Minifierium dem König abgeratben hat einen 
Meg zu betreten ber zur Einigung führen lann, fo muß man fie — ſelbſt 
wenn man ben Hintergedanlen zu gelegener Zeit auf bie ausfchließliche 
Hegemoniefrage zurüd julommen nicht borausieht — "in zwei anderen Din» 
gen finden: aunädhft in ber Abneigung gegen bie wirlſame Uebertragung 
ber conflitutionellen Einrichtungen der Einyelflacten auf den Bunbesorga 
nismus*), ſodann darin daß es für jeben Staat viel ſchwerer feyn wird 
fih ben competengmäßig gefaßten Beflüfjen bes Bundes zu entziehen, und 
ſich über ben Bunbedorganiemus hinwegzuſehen, wenn biefes, bon einer 
Vollövertretung umgeben, auf nationale Grundlage auferbaut if, als 
wenn er in biäheriger Weiſe fortbefleht. Diefe Gründe treffen aber nicht 
bloß die Reformacie, fie treffen den innerſten Lebensnerb unſerer gemein⸗ 
famen politiſchen und nationalen Eriftenz, und verneinen diefe in ihren 
tieffien Grund, 

Wenn bie preußifge Thronrede neben dem Berfafjungsconflict den 
unfeligen Zwieſpalt offenbart in welchen fi Preußen durch feine Abwen⸗ 
bung von ber nationalen Reform zu Be und bem übrigen Deutſch⸗ 
land neftellt hat, wenn fie und an ben Grund ber ſchwanlenden Buftänbe 
Curopa's, an alle Gefahren bie auß der Uneinigleit Deutſchlands Nahrung 
ziehen, erinnert, fo bezeichnen die Worte welche der König von Sachſen zu 
feinen Ständen in deulſchem Geift ſprach, ben —— Weg ber Heilung 
des Ucbels. Möge jeine Hoffnung ſich er mit ben 

übrigen reformfreunblichen Bunbeöfürften mit ber 2* dafür 
einzutreten fortfahren welche heute mehr als je geboten ift! Der Aönig 
von Sachſen ertvähnt t any richtig daß die Reformacte in ihrem ganzen Um⸗ 
fang ohne bie Mittwirfung ber diſſidirenden Staaten nicht ins Leben treten 
Tann. Was zu geſchehen hat wenn biefe Mitwirkung fortwährend verfagt 
— * um —* sangen nal Negierungen bie u en eh ge 

mein — nrichtungen inner! Grängen bes 
on oe —* — — de —— 


— ne 
übrigen Zn Inhalt der jädfilden Thronrebe — an Bl Ei u beſprechen. 


Deutſchiand. 

Aus Fraukfurt a. MR. wird dem Botſchafter geſchrieben: „Der 
Bundestag wird die auf die Einladung zum Congreß zu ertheilende Ant: 
fort erft, nachdem tie Entſcheidung ber beiden Großmädhte erflofen ſeyn 
wird, in Beratkung nehmen. Große Schwierigkeiten bürfte die Frage 
* —* wen ber deutſche Bund im Fall der Zuſtimmung au vertreten 
eyn wird,“ 

Bayern. Im „Nürnb. Anz.” gibt Hr. M. Reinhard in New 
ſtadt a. ©, feinen Austritt aus dem Nationalverein unter Angabe ber 
Gründe fund. Er erzählt babei ein bon ihm mit Hrn. Feodor Etreit zu 
Coburg, dem führer bes Vereins, zur Zeit ber Grünbung des 
legtern (Auguft 1859) geführtes Geſpräch. „Aber jagen Sie mir, licher 
Freund,“ fragte Hr. Reinhard, „auf wen twill ſich denn ber Nationalverein 
flügen?“ worauf Hr. Streit ertwieberte: „Wir haben fefte Zufidjerung vom 
preußifhen Minifterium daß ſich der König von Preußen an bie Spitze des 
Vereins ſtellen wird.“ Und als hierauf Reinhard in draftiihen Ausbrüden 
fein Mißtrauen gegen den .. „+ Prinzen ausſprach, entgegnete Streit: „Das 
twaren Jugendfizeice, nun if er gang anders gefimnt." Hr. Reinhard jelbft 
fährt in feiner heutigen Erklärung fort: „Wenn aud eine ſehr geehrte 
Etimme (EduljeDeligih) verfucht bat bie kittere Arznei in Honig einzu 
toideln, indem folde ſprach: die preufiiche Spige müfje man in das preußie 
ſche Voll legen! — fo bleibt bie preußiſche Spihe nur unter anderer Form 
aufre&t erhalten. Man glaube aber deßhalb nur nicht daß ich jeßt unter 
ber öfterreihifchen Spitze das Heil und Glüd des beutjchen Volls erwarte, 
denn nad meiner Ueberzeugung bringt feine Spitze dem beutfchen Voll 
feine Rechte; jede Epite führt zur Hegemonie, und jede Hegemonie bringt 
Unfreiheit, Knechtſchaft und Uebelftände aller Art über das deutfche Voll,“ 

Gr. Baden. Auf das Geſuch des in Raftatt fefigehaltenen früheren 
Redacteurs des „Mainzer Anzeigers,“ Neufhe, um Aufhebung bed Ber 

*) &s begeichnenb baf ber Minifterialoorteag welcher ber Melchrum, 
I Al * re Den, ton — — me * 
gen Bette: 


va [nen Mär ſpricht, * einem direct alten —* 

mmen ber Preſſe, welche 
die 38* —— en Mnfıhten ebfpiegefn, nit einmal, fol 
dern wiederhe AT umb comfegutent, bie preufie Idee eines bireet gewählten 
Parlaments mit den Übrigen contrafirenden Borbedingumgen dadurch in Eine 
Hang zu bringen fuchen daß fie demſelben jebe em nbe. Stimme ab» 
ſprechen. Betjpieleweife verweilen wir auf ben Eorrefponbenartitel FF Berlin, 
5 Neon, in Re 316 biefer Blätter, Alſo bie form ber birecten Wahl, ge» 
boten um ben Preis bes Berzihts auf jede entſcheidende Mitwirkung! 
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Thluffes bed Bruchſaler Hofgerichts, welches beffen Auslieferung an die 
Mainzer Gerichtsbehörbe ala ftatthaft erkannte, ſoll das Stantäminifterium, 
laut einer Mitteilung im „Mainzer Anzeiger,” den Beicheib ertheilt haben 
dab des Petenten Freilaſſung erfolgen würde wenn er nachweiſen Tönne 
daß in dem bon ihm verfaßten und veröffentlichten Aufruf, welcher ben einen 
Gtunb der vom Mainzer Gericht gegen ihn erhobenen Anklage bildet, nichts 
nad badiſchem Recht firafbares enthalten ſeh. 

R.Sadhfen. Dresden, 10 Nov. Die Präfibenten beiber Kamman 
baben heute bie Sihungen mit Anſprachen eröffnet, jeder in feiner Weiſe. 
In ber erflen Sammer ſprach Fehr. v. Frieſen davon daß heutzutage „von 
ben beiligften Berträgen nur im frechen Hohn gefprodgen wird.“ Dem gegen 
über erbebe das beutiche Volt, das ebelfte von allen, gebieterifh den Ruf 
nad) Frieden, aber nad) feinem faulen, fondern, wenn es feyn muß, nad 
einem tapfern, twehrhaften. Möchte bas Werk, das bie ebelften Fürften 
ber beutfchen Nation zu ranffurt berathen, von Gott gefegnet fehn. 
„Berträge brechen ift nicht des Deutfchen Art." — In ber zweiten Kam⸗ 
mer betonte Haberlorn daß vorzugätveife brei Begenflänbe von mehr als 
ſächſiſcher Bedeutung den Sanbtag zu befhäftigen haben: der deuiſch ran: 
zöffche Hanbelövertrag, deſſen Zuftandelommen mit allen Mitteln neben Er» 
baltung, Erweiterung undVerbollommnung desßollvereina, unferes Lebens: 
nerve, zu erringen ſch; ferner bie Bunbesreform, bie nur bann ausführbar 
tehn fie fäntmtliche deutfche Regenten einſchlieht, mit Defterreich und mit 
Preußen; endlich bie ſchleswig holſteiniſche Angelegenheit, die zur würdigen 
Entfheibung fommen möge. Der allerbings mißliche Umſtand daß bon 
ber 80 Mitaliebern ber ztveiten Rammer im ber vorigen Woche erft 57 zur 
Wahl des Präfidiums beifammen waren, weil ben übrigen in Folge zur 
Ungeit angefegter Wahlen bie Miffiven noch nicht zugegangen waren, gab 
ben Abgg. Fahnauer, Günther und Mammen Anlaß zu Stellung von An ⸗ 
teägen zur Verhütung ber m. ähnlicher Unzuträglichkeiten. Eine 
hie bei vom Abg. Mammen zugleich im Namen von acht Genoſſen beantragte 
Verwahrung gegen dieß * gab dem Pruſidenten Anlaß die Com⸗ 
yeteny frierlichſt zu betonen. (Schw. M.) 

Preußen. = Berlin, 12 Nov. Zuverläſſig ſcheinende Mittheilungen 
aus Paris verſichern daß feiner ber Miniſter bes Kaiſers von der Anlundigung 
eines europäifchen Congreſſes in ver Thronrede zuvor Kenntniß hatte, Bon 
einem ſolchen Gongreh ſey in ben Berathungen über die Thronzebe nicht bie 
stebe geweſen. Kon einer borgängigen Verftänbigung des frangdfifchen 
Cabinets in Betreff bed Congreſſes mit irgend einer ber auftwärtigen Mächte 
fan ſonach nicht die Rebe ſeyn. Rußland hat wohl in frühern Stabien 

ber Behandlungen, nicht aber in bem gegentvärtigen, auf einen Congreß 
na ſich bereit erllärt. Daß das preußiſche Gabinet bie Einlabung 
zum Gongteß unbedingt annimmt, ſteht nad officiöfen Mitiheilungen noch 
nicht feft. Man wartet in erfler Linie auf Rußland, im zweiter auf Eng 
land und Deſterreich. Man würbe erhebliche Eintvenbungen nicht machen 
gegen bie Legalifirung berjenigen Beränberungen ber Wiener Verträge 
welche feit der Shafung ber Nönigreiche Belgien und Griechenland bis zu 
den territorialen Iimgeftaltungen in Stalien eingetreten find; ganz anders 
aber würde bie Frage fi fielen wenn neue Mbändberungen der Wiener 
Berträge im Einn bes Nationalitätäprincips beantragt, wenn zur Reubil- 
dung eines polnischen Reichs von Deiterreih bie Abtretung von Galizien 
und Kralau, von Treußen bie Abtretung getwiffer Theile vom Großherzog: 
thum Pofen und von Weftpreußen verlangt werben follten. In biefem 
Fall’ vermeint man in dem Widerſtand gegen ben Congreß Bundesgenofjen 
zu finden, unb man will aud bereits wiſſen baß Defterreih für alle Fälle 
feine Truppenmadt in Galizien namentlich durch Gavallerie verſtärli. — 
Dent Abſchluß eines daniſch ſchwediſchen Bundniſſes wirb von officiöfer 
Seite auf das entfhiebenfte viderſprochen. Die Sache ſcheint ſich darauf 
zu rebuciren daß, für den Fall daß bie Bundeserecution bie Eibergränge 
reiten follte, gewiſſe Derabredungen ſchriſtlich punktirt find, In 
keinem Fall würden bie Schweden Sübſchleawig befegen, fonbern hochſtens 
in ben nörbliden Theilen bes däniſchen Inſelreich eine Reſerveſtellung 
einnehmen, wenn Graf Manberfitöm überhaupt zu activer militäriicher 
Hülfsleiftung fich entfäloffen bat. — Durch bie Preinobelle würde die Preßr 
verordnung für bie Negierung ziemlich entbehrlich werben. Nach der Breb- 
novelle muß das Herichtliche Verbot einer Zeitung erfolgen wenn gegen 
diefelBe wegen Prebbergehen in einem Zeitraum von fünf Jahren brei Ver» 
urtheilungen erfolgt find. Auch wird bie Beftimmung des Prefgefees > 
die Kammerberichte von jeber Derantiwortung frei bleiben aufgehoben. D 
Regierung ſcheint bie Prehnovelle von ber Prehverorbnung nicht — 
und bie lehtere fo lange aufrechterhalten zu wollen bis bie erftere angenom⸗ 
men fft, wozu freilich im Abgeorbnetenhaus nicht bie entfernteſte Aus ſicht 
iſt. — Die Amtsentfchung des Prof. Möller it vom bem Disciplinarhof 
mit Stimmenmehrheit audgefprohen worden. Man hält es für möglich 
daß bas Obertribunal auf die eingelegte Appellation der Oberſtaatẽ anwalt · 
Schaft auf die Dienſtentlaſſung des Siadtgerichteraths Tweſten erlennt. 


Berlin, 15 Rob, Die —A— 
zum Prefgefch und zum Strafbuch (f. bie Beil. zu Nr. 317 
bat, wie voraus zuſehen war, bie gefammte liberale Prefie 
Befürzung erfüllt. Aus allen ihren Organen heut ei 
Noth und der Verzweiflung , ähnlich bemjenigen welchem ein rettungs · 
los Verſinlender vom Leben Abſchied nimmt. Faſſen wir, um uns biefen 
ãußerſten Nothſtand zu bergegenwärtigen, noch einmal bie weſentlichſten 
Beſtimmungen des neuen Geſehentwurfs uſaminen Wegen eines 
verbrechens, oder wegen eines innerhalb eines Zeitraums von fünf Jahren 

zum jtveitenmal begangenen Vergehens, kann der zuflänbige Richter bereits 


midt als Urheber —— wegen 


Der Verleger, wo er nicht als Urheber Theilnchmer ſtrafbar ericheint, 
unterliegt in allen Fällen einer Geldſtrafe von 25 bis 200 Thlen, bei Preß« 
vergehen, von 50 bis 500 Thlen. bei hen, Bei Bergehen gegen 
die aus den bisherigen Preßproceſſen Binlänglig befannten $3. 87, 100, 
101, 102 fol künftig immer auf Gefängnißftrafe, nie mehr auf 
Geldbuße ertannt werben. Yu ber Enttwurf bie ſehr wichtige 
Beſtimmung baf ber $. 83 bed Preßgeſehes bon 18651, „Berichte von bem 
öffentlichen Sigungen ber beiben Rammern , infofern fe wahrheitsgetreu 
erflattet werben, bleiben von jeder Verantioortung frei,” aufgehoben wer⸗ 


Prebgejeed. H einige Urteile 
„Der Gejegenttourf nebft Motiven,” fagt —— macht 
den Eindrudt ald twäre er nicht vom Giviliften geſchrieben, fonbern vom 
Militärs, Die JuniBerorbnung war gefährlich für die Preſſe; bie Due 
novelle ift noch gefährlicher ala fie. Wenn biefer Vorſchlag heute Gejeh 
wãre und bad Geſetz fireng aur Ausführung kãme, jo würbe das Ende aller 
Beitungen vielleicht mit dem Enbe ber gegentwärtigen Seffion zufammen» 
fallen. ° Dber ift es wohl möglich in ber heutigen Zeit einen einzigen ben 
Namen verbienenben Sigungsberict zu bringen, ohne fi) eines Prefver 
gehend ſchuldig zu machen? Enitweber ber allergröhte Theil ber Neben muß 
—— fo ba gar kein Bilb vom dem Verhandelien übrig bleibt, 
8 Prefvergehen ift unvermeidlich. Und deren drei verſehen jebe 
hen mit der Unerbittlichleit des Gharon und bes Gerberus in jenes 
Land „wo fein Tag mehr ſcheint,“ unb wo es ganz natürlich weder More 
gen: noch Abenbblätter-gibt. Trauriges Bilb, von bem wir und, weiter 
gehend, nur erholen lönnen wenn Gefängnihftrafe Erholung il! Bisher 
ift den Zeitungämännern biötveilen Gelbfirafe gegönnt wenn fie ſich gegen 
$. 87 oder $3. 100—102 des Strafgeichbuchs vergehen; fo gut folen fie 
es fünftig nicht mehr haben. Künftig geht es immer, ohne Ausnahme 
unb Unterfchieb, in ben Arreſt.“ Bezüglich biefes lehztern Punlis jagt 
bie Kölnifhe Zeitung: „EB gibt unſeres Wiſſens in Preußen 
feinen verantwortlichen Nedacteur der noch nicht einmal und twieberbolt 
in einem Preßproceß unterlegen ift, und ber durch bie größte Aufmerl· 
ſamleit im Stande twäre ſich gegen eine mögliche Wiederholung einer Ders 
urtheilung zu ſchutzen. Jedem ber bie verantwortliche Leitung eines Blatts 
übernimmt, mwürbe aljo nad) ber Preßnovelle ber Kerker als zeittweiliger 
MWohnfig in Ausficht ſtehen. Unter diefen Umftänden würden wiſſenſchaft ⸗ 
lich gebildete Männer die ſich ſelbſt achten, ſich ſchwerlich dazu verſiehen, die 
verantworiliche Zeitung eines öffentlichen Blatts ferner zu 
Die Preſſe würbe —— in geringere Hände fallen, und wir fragen: ob bie 
Preſſe und ob ber Staat dabei getwinnen würden. Die Prenovelle ber 
flimmt ferner: daß jedes Blatt das während fünf Jahren zum brittenmal 
wegen Preßvergeben verurtheilt wurde burch richterlihen Spruch unterbrüdt 
werden muß. Bir glauben faum daß irgendein nennenstverthes Blatt in 
Preußen während fünf Jahren nicht wenigſtens — wenn auch wegen 
ſehr unbedeutender bisher mit wenigen Thalern gebüßter Vergehen, verur⸗ 
theilt worden iſt. Wenn bie Preßnovelle alſo ————— 
nommen wird, ſo werden binnen höchſtens fünf Jahren alle oder Faft alle alle 
jegt in Preußen beftchenben Zeitungen aufhören mülſſen — erſcheinen.“ 

Das von Prof. Zöpfl abgefaßte Rechtsgutachten der Heidelberger 
Zuriftenfacultät über bie Preverorbnung vom 1 Juni ftellt, wie die EIb. 
Big. mittheilt, folgende Anſicht auf: „Wenn ohne das erforderliche Minis 
fleeverantivortlichkeitögeich bie prattifche Bebeutung ber Miniſterverantwort⸗ 
lichkeit nicht volllonımen it, fo iſt doch der Grunbfa ber Ber» 
anttoortlichleit ber DMinifer bes Könige in Art. 44 der Berfaffungsurkunde 
principiell feftgeftellt, und in dem Axt. 61 berfelben jedem ber beiden Häufer 
das Recht bie Anklage ber Minifter zu beſchliehen, und ziwar namentlich 
wegen bed Berbredens ber Verfafſungsverle zung, ausdrücklich anerlannt, 
und ber Gerichtöhof bezeichnet welcher über eine ſolche Anklage zu entſcheiden 
bat. Es Tann baher die Anklage ber Minifter wegen Berfafjungsverlegung 


* 
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vom jebei ber beiben Häufer bes Landtags befchlofien und gerichtlich am 
hangig gemadıt werben.“ 
. Der Nönig if geilen Abends in Begleitung des Rronprinzen bon 
Aulofen bier wieder eingetroffen. — Die „N, U. 3.” bementirt officibs 
bie Nachricht vom Wiener Blättern (implicit der „Rraytg.”) daß eine Ertwiebes 
zung auf bie Öfterreichifche Depeiche vom 30 v. Mtis. feiten® des preußiiden 
Gabinetö erfolgt fey. — Die Fraction ber beutfchen Fortichrittpartei hat 
ſich geftern conftituirt, Der Borfiand befieht für die nächſten vier Wochen 
aus folgenden neuen Mitgliedern: v. Forckenbed, v. Hoverbeck, Immer⸗ 
mann, dv. Rönne, Parriſius (Brandenburg), ShuleDeligih, Techow, 
Birchow. Schriftführer jind Senff und Dr. Bedir; Duäftor ift Häbler. 
"++ Aus Schleswig-Solftein, 12 Nov. Die Vefefligung 
der Danewerllinie wird noch täglich mehr und mehr erweitert. Die Werte 
werben verpalifjabist unb mit bombenfeften Pulverlammern , theiltweife 
auch ſchon mit Feitungsgefchüig, verfehen. Doc geht bie Vewaffnung nur 
langfam vor fi), was indeſſen mehr an dem Mangel geeigneten Tran 
portmateriald und Perfonals als an Geſchützmangel liegt. Die Ueber» 
jchwemmung bes Reiderthals Hat durch ben anhaltenden Negen der lehten 
Tage einen bebeutenben Zuwachs erhalten, und die gange Strede gibt das 
Bild eines grohen Sces. Die Ueberſchwemmung bes (wichtig ſten) Treene · 
thals lann gu jeder Zeit durch Oeffnung der Schleußen bei Friedrichſtadt 
bewerlſtelligt werben, und bedarf derhalb Feiner weitern Vorbereitung. — 
Der König hat in dieſen Tagen bie Befeſtigungen an der untern Schlei 


—— () Wien, 12 Nov. Bis jeht find 18 Einladun⸗ 
gen an verfchiebene europäiſche Souveräne von Paris aus abgegangen. 
Eine Einlabung an ben Papft befindet ſich bis jegt nicht darunter; bager 
sen haben neben der Eollectiveinladung an den deutfchen Bund nicht bloß 
Deilerreich und Preußen, ſondern auch bie vier Könige perfünliche Einla- 
bungelcreiben erhalten. Ueber den Entſchluß bes Wiener Gabinets lat 
fid) noch immer nichts beftimmtes fagen, ch glaube daß man geneist ift 
im Prineip anzunehmen. Daß von einer Annahme im Princip bis zur 
Neife nach Paris noch ein weiter Weg iſt, verſteht fih von felbfi. Die 
Kadprichten aus Galizien lauten fortwährend ziemlich beunrubigend : doch 
find alle Maßregeln getioffen um bas Anfehen der Negierung bort unter 
allen Umftänden »olljtändig aufrecht halten zu fönnen. Dem Widerjpruch 
der Wiener Abend Poſt über die Organifirung ber 100 Regimenter entgegen 
lann ih meine bezügliche Nachricht aufrehihalten. Wenn bie Drganifi- 
zung, deren Details id Ihnen gab, num doch nicht ind Leben tritt, fo 
muß man im Irgten Augenblick davon abgeftanden fen. 

Wien, 12 Nov. Auf den Bericht der Finanzcommiſſion hat. das 
Herrenhaus heute das Geſetz Über den durch den ungarifden Rothſtand 
veranlagten außerorbentlihen Aufwand mit ben vom Abgeordnetinhaufe 
beſchloſſenen Einſchranlungen angenommen, nachdem ber Finanzminifter 
v. Plener, welcher in Abweſenheit bes ungariſchen Hoflanzlers denſelben 
vertrat, fi) füc den Antrag der Finanzcommiſſion ausgeſprochen hatte. 
Ein Beſchluß des Herrenhauſes auf eine höhere Summe, hob Hr. v. Plmer 
berbor, würde nur eine Verzözerung der Sache herbeiführen, und es jey 
feine Ausſicht vorhanden daß das Abgeordnetenhaus eine Höhere Summe 
votisen würde, Denjenigen welche vielleicht glauben daß 20 Millionen nicht 
hinreichen um dem Nothſtand abzubelfen, Lönne er auf das beftimmtejte 
verſichern daß dieſe Summe jedenfalls hinreihe um bei dem eintretenden 
Winter Hohülfe zu treffen. Sollte im Frühjahr fich noch weiterer Bedarf 
berausftcllen, jo lönne vie Negierung in der näcjften Seifion weitere Mittel 
beanſpruchen; dadurch würde feine Zuit verloren ſeyn. Das vorliegende Ge 
jeg ſtehe Übrigens in enger Verbindung mit bem Geſetz über die Bedecung 
des außerordentligen Dificits, Bei der bringenden Nothivenbigfeit daß das 
Geſetz Über die Detedung ſo ſchnell als möglich erledigt werde, müſſe er 
auf ven Umfland aufmerljam machen daß die Verzögerung des einen Ger 
ſehes auch die des anderen zur Folge hätte, Deßhalb empfehle er den Aus 
idhußantrag. Graf Hartig nahın das Ubgeorbnetenhaus gegen ben Bortourf 
in Schuß als habe es aus ber Noth Ungarns politiſches Capital maden 
wollen, Das Abgeordnetenhaus habe feine Pflicht gethan, indem es bie 
Negierungsvorlage jtreng prüfte und ohne Scheu feine Minung zum Be 
ſchiuß erhob. Daß der Augenblich dränge bas enge Vand weldjes die Völler 
Defterreigs umldlinge noch inniger zu Inüpfen, Tonnte der Hebner nicht 
umhin hervorzuheben. Der Geſammtteichsrath habe bas Recht Brrfaflungs: 
ähderungen zu beſchließhen. Es müfjen bie Völker welche ſich gehindert 
glauben daß ihre Abgeorineien hier an den Verhandlungen theil nehmen, 
entgegenlommen und ihre Borjchläge bier vorlegen. Graf Thun wünſchte 
freilich daß Die uriprünglide Borlage ber Hegierung wiederhergeſte it 
werde, Damit man in Ungarn nicht jagen dürfe: wir wären beſſer daran 
wenn vie wohlwollenden Abſichten dis Kaiſers ohne Dazwiſchentunft des 
Reichörashs zur Geluung lämen. Dog Irgte auch Hr. v. Edimerling das 
Gewicht darauf daß, wenn die Beboilligungen für bie nothwendigſte Unter: 


Rüsung nit außreichten, auf eigene Beranttvortung über bie genehmigten 
20 Millionen hinaus ugehen und der Antrag auf weitere Bewilligung 

den Umftänben vor ber Berausgabung ober nachträglich an den Rei 

zu bringen ſeh. 

Der „Bötichafter” Tann ein volftänbiges Verzeichniß der Staaten mite 
tbeilen an welche bas Einlabungsfchreiben des Kaiſers der Franzofen vers 
jendet worben iſt. Diefe find: bie Kaifer von Deſterreich und Rußland, 
bie Königinnen von Spanien und England, der Sultan, bie Könige von 
Belgien, Holland, Dänemark, Schweden, Griechenland, Italien, Preußen, 
Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, ber fchtweizerifche und der deuiſche 
Bund, Der „Boticafter” madıt auf die Einlabung ber bier beuifchen 
Könige und auf bie Nichteialadung des Papftes befonders aufmerfiam; doch 
foll, wie man ihm weiter aus Paris ſchreibt, an den Papft gleichzeitig ein 
eigenhäniiges Echreiben des Kaiſers abgegangen feyn, das, wenn es gleich 
feine eigentliche Einladung enthält, doch den Gongreß gleichſam unter ben 
Schutz Sr. Heiligkeit ſiellt. 

Deſterreichiſch polniſche Blätter veröffentlichen einen Erlaß des bevoll⸗ 
mãchtigten Gommifjärs ber Nationalregierung in Dfigalijien” vom 30 Det, 
worin mit Bezug auf die Ermorbung bes Raths Kuczyneli verfichert wirb: 
daß „in Galizien ein Mevolutionstribunal ter Nationalregierung niemals 
beftanden habe, und ber Ratb Kucaynali auch von dem Hevolutionstribunaf 
in Warſchau nicht verurtheilt worden ſey.“ Dieſer Erlaß ift auch dem 
Polizeiminiſter in Wien mit dem Poftfiempel „Lemberg“ überfandt worden. 
Die „Gen. Corr. aus Defterreich“ fucht dem gegenüber nadjutweilen baf im 
Galizien eine ſörmliche und vollftändige revolutionäre Organifation mit 
Negierungtcommifjären für Oft und Weſtgalijien, einem Provincialrath, 
Kreis: und Bezirlscommiffären und Ortsbehörde beſtehe. Diefe Angaben 
gründeten fi auf Documente die man bei Perfonen gefunden welche zu 
biefen Poſten beftimmt getvefen und in Defterreih verhaftet wurden. Selbft 
Liften von Perfonen bie, als ber öfterreichiichen Regierung ergeben, proſcri 
birt wurden, jepen aufgegriffen worden. Mus ben Papieren zweier im 
Defterreich verbafteten polnifchen Genbarmen habe fi) ergeben baß es berem 
Aufgabe war „die Urtheile der Nationaltegierung zu vollziehen und bie 
Nattonalfleuer zu excquiren.“ Diejelben hätten ftiletartige Mefier bei ſich 
getragen, und bei einem berfelben habe fich ein Zettel gefunden mit ben 
Worten: „Behn Gran Strychnin genügen“ u. dgl. ın. 

« Wien, 18 Nov. Die Getwittsrtvolle melde fih im Finanzaus⸗ 
ſchuh über dem Haupte bes Dlinifters des Auswärtigen zujammengejogen, 
bat sch nm dem harmlofen Beſchluß des Ausſpruchs der „Erwartung“ 
entlaben: es werde in Zufunft bei Eröffnung ber Seffion, oder gelegentlich 
ber Bubgetvorlage, ein Erpof& der politifchen Lage des Reichs in feinen Be, 
ziehungen zu ben auswärtigen Mächten nebft ben einfchlagenben Diplomatis 
fen Actenſtücken dem Reichſrath vorgelegt werden. Der wahrſcheinlich 
nädfte Zweck des Antrags, Enıhüllungen des Grafen Rechberg über die 
gegenwärtige Zage zu probociren, ift übrigens nur in fehr gering.m Maße 
erreicht worden, denn ber Minifter hat ſich weſentlich Darauf beſchtränlt ganz 
allgemein bie burch die Gongreßider „geicaffene neue Lage” zu conftatiren. 
Der Finanzaus ſchuß aber hat mit anerkennenswerthem Tact, und in Mürbi, 
gung ber Nüdfict daß ein leicht mißzuverſtehendes Erſparungs ſhſtem bie 
tweiteflteagenben politiſchen Anſprüche Defterreichs abſchwächen möchte, den 
gegen bie Fortführung der Geſandtſchaft am Hofe Könige Franz II erhobenen 
Anjtänden feine weitere Folge gegeben. — Eine Maſſe von Blättern wicherholt, 
wenn auch imeinzelnen abtveichend, die Nachricht daß Preußen die öfterreichifche 
Depeſche vom 30 Detober in Sadyen ber Bunbesreform bereits beantwortet 
babe. Geftatten Sie mir pofitib zu verfichern daß auch heute Diefe Antivort noch 
nicht eriheilt iſt. Es wird alfo jelbftverftändlich überfläfftg auf ihren an⸗ 
geblichen Inhalt zurüdjulommen, — Der niederöſterreichiſche Gewerbeverein 
bat geftern jeinen handelspolitiſchen Ausſchuß mit der Nebaction einer dem 
Erzherzog’ Minifterpräfidenten zu übırreichenben Petition beauftragt, welche 
barauf dringt daß vor irgendivelcher Entſcheidung in ver handelspolitiſchen 
Frage eine algemeine induftrielle Enquäte die eines fortgefehten Schuhes 
noch bebürftigen Induſtriezweige ausmittle, — Die „Köln. Zig.“ Täpt im 
einem Theil von Ditgalizien bereits das Standrecht publicirt, das „Franff, 
Journal“ läßt Langiewicz freigelaffen und mit einem Paß nah der 
Schweiz verfehen jeyn. Beide Meldungen find vollſtändig unrictig. — 
„Die Schleſ. Big.” meldet aus Warſchau die Emmennung bes dortigen Öfter« 
zeichiichen Generalconfuls Fihrn. v. Lederer zum Niniflerrefitenten in Ham⸗ 
burg und jeine Erfegung durch den Geſandtſchaftsſecttiär in Sonftantincpel, 
Grafen Ludolph. Das crjtere ift pofitiv, das zweite nur erft wahrſch einlich. 
Graf Blome, ber bisherige Gefandie bei den Hanfefläbten, bieibt den Winter 
über in Wien und hat bier ein großes Haus gemieihet. — Der du ben 
Nüdırit des Grofen Noftig erlevigte wichtige Poften eines Obxrfi-lanbe 
mariıballs von Böhmen iſt endlich wieder bejegt; der Geh. Rath Graf Roth ⸗ 
lirch⸗ Panthen iſt definitiv ernannt. 

© Wien, 18 Nov. Es verdient unbedingt lebhafte Antrlennung 
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daß das Herrenhaus, anläßlih ter Beraifung über bie ungarifche Roth: 
fanbefubvention, den Fehler des Abgeorbnetenhaufes durch eine begüitigenbe 
Erklärung gut zu machen fuchte. Auch dadurch daß die Regierung erklärte 
nöthigenfall® noch eine weitere Borlage bem Reihsrath machen zu wollen, 
iſt der twidrigen Wirkung bie ber Beſchluß bes Abgeordnetenhauſes offenbar 
in-Ungarn hervorrief einigermaßen bie Spitze abgebrochen. Was die Dis: 
eulfion über die Lemberg⸗ Czernowitzer Bahn betrifit, fo ift e8 ein Glüd daß 
bie Erflärung bes Abgeorbneten Klein, ben Bahnbau unter burchfihtigeren 
i zu wollen als die engliſche Geſellſchaft bot, vor 
Entſcheidung mitten hineinfiel. Das Haus hätte fich fonft in bie mih⸗ 
liche Lage verſetzt geſehen aus formellen Nüdfigten eine Ablehnung zu ber 
fließen bie aus zahlreichen Gründen vom höchſten Gewicht doch wo mög: 
lich gu bermeiben war. Klein ift befanntlih eine Spreialität für Eiſen⸗ 
bahnbauten, er biöponixt über bazu erforberliche Kräfte; im Intereſſe feiner 
mannichfachen Gtablifjements liegt bie Erweiterung des Öflerreidhifchen 
Eiſenbahnnehes. Für ihn fpricht die Gollegialität des Abgeorbnetenhaufes. 
Als großer Grunbbefiger bietet er bie ausgiebigfte Burgſchaft. Es unter 
Legt faum einem Zweiſel va fein rationell, dem beſtehenden Eifenbahn: 
Goncejfionsgeich entiprechend gefaßtes Offert von ber Regierung aboptirt 
und von bem Haufe ratificitt werden wird. — Die Anregung des Abo. 
Ruranda zur Borlage eines Blaubuchs in beiden Häufern des Reichsraths 
bie. er während einer Sıyung bes Finanzausſchufſes machte, erregt allge 
meine Aufmerkſamleit. Der Vorſchlag ift intereffant; aber er bat immer 
hin feine Schtwietigkeiten, da ber Buchftabe ber Verfafjung Über die Behand⸗ 
lung auswärtiger Angelegenheiten als joldyer durchaus nichts enthält. 
Dre in berfelden Ausjhugfigung feitens des Hrn. Miniſters der austeärti- 
gen Ungelegenbeiten abgegebene Heußerung: daß bie Lage eine überaus 
darte und volllommen neue geworben ſey, daß die Gongregibee im Princip 
nicht unannehmbar erjcheine, daß jedoch manche Borfragen zubor erlebigt 
werben müflen, entipricht volllommen bem Stanbe ber Angelegenheit. Es 
ließ ſich füglich nit mehr jagen, ba, wenn irgendeine biplomatifche Ver: 
handlung die Geheimhaltung erheifcht, bieß ſicher bon der Erledigung der 
gedachten Borfragen gilt, Als übrigend charalteriſtiſches Gerücht theile ich 
Ihnen mit dab Napoleon für Polen nicht mes wunſcht als ein Vierfönig- 
sbum und bie firicte Durcführung der ſechs Punkte, eine Art Berfonals 
union ohne Nationalarmee, Die würde nun freilich die ungemefjenen 
Anſprũche ver Polen nicht befriedigen; aber es Uingt doch plaufibe, Be 
züglid) Italiens joll bie Gonföberationgidce neuerdings von ihm lebhaft 
ventilirt werden, und er bie unverbrüdliche Heftftelung des Kirchenſtaals 
in feinen jegigen Grängen wänjgen. Es gilt abzuwarten ob biefe optimifti» 
ſchen Berfionen ſich erwahren werden. Wahtſcheinlich ift daß Louis 
Napoleon für bie Ehre den Congreß zu Stande zu bringen viel in den Kauf 
ben wird. 
ai . Wien, 18 Nov. Das Abgeordnetenhaus erledigte heut in ger 
Ichäftsmäßiger Weiſe bas Budget ber Finanzverwaltung. Hr. v. Plener 
ſprach zu Anfang bes Debatte fein Bedauern tarüber aus daß ber Finany 
ausjhuß ſich mit ben bebeutenden Rebuctionen welche, vom Minifier aus 
eigenem Antrieb unternommen, noch weit Über bie vorjährigen Beſchlüſſe 
bes Haufed hinausgehen, nicht begnügt habe, vielmehr abermals eine An⸗ 
zahl von Abänderungen beantzage, viren Mehrzahl der Finanzminifier für 
unausführbar erklären müffe. An feinem ernften Willen zu fparen Tönne 
mwohli nicht geziveifelt werden; er müſſe aber auch für ſich das Hecht Bean 
fpruchen zu beurtbeilen ob im gegebenen Fall eine Einſchränlung förderlich 
oder überhaupt möglich fey; er werde fih auf Grund biefer allgemeinen 
Brwahrung des Eingreifen in die Sperialbebatte enthalten. Das rief 
etwas gereigte Enigennungen von Winterjlein und dem Berichterſtatter Gro⸗ 
cholati hervor, und bie Folge var daß der Miniſter ausbartte, und wenig: 
fiend einige Voften, wie die Finanzbehörden für Oflgaligien und bie vers 
mehrten Koften ber Staatsfhuldencommiffion, vertkeidigte, ohne übrigens 
etwas durchzuſezen. Das Haus nahm durchgängig die Zifferanfähe des 
Autſchuſſes und bie auf weitere Erſparniſſe gerichteten „Wünfche* an. 
Deiterreichifche Mionarchie. 

Z Lemberg, 5 Nov. Veiteſſend bie Sicherſtellung ber Urheber 
des Morks an Kuczyneli ift man bisher aud nit um einen Edritt 
weiter gelommen. Eelbft eine irgenbivie begründete Bermuthung ber Ur 
beberfchaft der fürchterlichen That läßt fi nicht aufftelen. Ohne im 
entjermteften bie Tendenz ber gegenwärtigen Nationalregierung vertreten 
zu wollen, müfjen wir doch, gegenüber den Stimmen welche ihr den Morb 
augeichoben haben, bemerten daß dieſe Meldungen jeder Begründung ent- 
behrem. Die Nachrichten von Todesurteilen und Verwarnungen melde 
Rucyyasli und feine Frau längere Beit vor ber jücdhterlichen That erhalten 
haben jollen, haben fih, trogdem daß fie mit einer fo großen Beftimmtheit auf: 
treten, als aus ber Zuft gegriffen erwieſen. Man hat bei Auczyneli's Frau, 
ſeinen jämmuhchen Belannıen und bei allen jenen angefragt welde dem 
VGerucht nad) die Todesurtheile a. gejchen haben follten, und traf überall 


auf bie Erklärung baß ein berartiges Schriftſtück nicht vorgelegen, ja 
Kugzynali nie etwas von bem Anhalt eines ſolchen geäußert habe, Dagegen 
iſt es eine Thatſache daß bie demoltatiſch gefärbte „Praiwba” einen äußerft 
heftigen Artifel gegen Kuczhnsli brachte, in dem fie ihn durch höchſt krän⸗ 
ende Schmähungen verbäctigte, und nur ſchwach verblümt zu verſtehen gab 
daß eine Befeitigung dieſes Mannes wünſchenswerlh fey. Dazu ift zu bes 
merken ba bie Prawda ber Nationalregierung beftige Oppofition machte unb 
als das Drgan ber ãußerſten Demokratie zu betrachten iſt. Die Ermorbung 
Rucynaki's Tann möglicheriveife von Mitglievern biefer Partei ausgegangen 
feyn, ber Nationalregierung ſcheint er indeg nicht mit Recht zur Laft gelegt 
zu werden. — Die vierten Bataillone der galigiihen Regimenter werben 
auf Kriegẽſtand gebracht, und fol biefe Maßregel Tediglih den Zweck 
baben die durch die Gränzbewachung dem regulären Dienft entjogenen 
Truppenabtheilungen zu completiren. — Die Rüftungen polnifherfeits 
zu neuen Egpebitionen toerben äußert läͤſſig betrieben, und bürfte ſich unfere 
jüngf-geäußerte Vermuthung beftätigen baß ber Auffland ſtark im Nüds 
gang fich befinde. Vornehmlich fehlt es an Gelb, 

* Beuedig, 10 Nov. Wie wir hören, wurden ber öfterreichifchern 
Regierung 27 Geſuche von Dffieieren der fogenannten ungariſchen Legion 
in Stalien um feaffreie Rücklehrsbewilligung in ihre Heimathfunterbreitet, 
und find bereitö einige biefer Dfficiere hier durch in ihre Heimath abgereist, 
Der Riß in der ungariihen Emigration ſcheint Übrigens ein vollfländiger zu 
fen. Klapla, vielleicht der einzige ehrenhafte Leiter der Emigrationspartei, 
bat fid) von Koſſuth gänzlich loagefagt, und Lebt flillt und zurüdgezogen im 
Zürid — und Genf. Koſſuth hat allen moraliſchen Einfluß eingebüßt und 
Teleli fich als ein completer Abenteurer entpuppt, welcher London unb Paris 
verlaffen mugte. Ein großer Theil der ungarifchen Legion ift baher nach 
Amertla ausgewandert, — Wie wir erfuhren, wurde der Führer bon Graf 
Nobili Infanterie, welcher einen Gemeinen dieſes Regiments meuchlingö era 
hoffen hat, zum Tode verurtheilt, und wird das Urtheil diefer Tage volle 
zogen werben. Um das Frazezeihen zu entfräften welches die Redaction 
meinem Berichte vom 1 db. Dit, (Nr. 310) nach dem Worte Führer bei⸗ 
gejeßt, müfjen wir anführen daß Führer eine Unterofficierscharge bebeutet, 
welche eigentlich wohl Zugsführer lauten jollte, Der naheliegende Jura 
thum daß unter Führer einer ber hervorragenden Dfficiere de3 Regiments 
dverftanden würde, berichtigt fich Hiermit von felbft. — Seit zwei Tagen 
wlithet bie Bora mit flarter Heftigfeit, und es circulirt hier die traurige 
Nachricht daß heute Nacht mehrere Fiſcherbarlen verunglüdt jeyen; ob und 
tie viel, Menſchenleben dabei zu Grunde gegangen find, iſt bie jegt noch 
unbefannt. , 

Spanien. 

Madrid, 8 Nov. Das Dlinifterium hat bem Senat Gefchentwürfe 
über bie Organifation ber Gerichte und über die Losfaufung vom Kriegs⸗ 
bienft vorgelegt, welche, wie man glaubt, auf feine Oppofition loßen erben. 
Zwei ſpaniſche Schiffe mit 1300 Mann und 6,000,000 Nealen find am 
30 Det. von Gabiz aus nad Santo Domingo abgegangen. Die Regierung 
bat beichlofien noch tweitere Truppenverftärtungen, darunter cin Bataillon 
See Artillerie ſowie 8000 Gewehre, nad) den Antillen zu fenden. — Die 
„Gorreipondencia” bringt Nachrichten aus Santo Domingo bom 9 Det.: 
„General Gondara war mit brei Bataillonen und ſechs Stüden Geſchutz auf 
Santo Domingo angelangt, und ſchict fi an fih in Marſch zu fepen um 
ſich mit der Divifion des Generals Santang zu vereinigen. Puerto Plata, 
welches von ben ſpaniſchen Truppen geräumt worden war, ift von ben In⸗ 
furgenten verbrannt worden. Die aus 1800 Mann beftehende Garnijon 
hatte vor dem Sort, welches bejegt geblieben, cin befeſtigtes Lager ers 
richtet, das genügend mit Proviant und Munition verſehen war. Der Gr» 
neralcapitän von Santo Domingo hat jänmtlice Küften ber Inſel in Bes 
lagerungsftand erflärt.* 

Großbritannien. 

London, 12 Nov. 

In ben Erbrierungen ber Preſſe ſteht natürlich bie Congreßfrage voran, 
und obgleid über ben in zweitägigen Gabinetöberathungen gefabun Bes 
ſchluß noch nichts beſtimmtes verlautet, macht ſich doch in ben Anſichten 
bes Publicums, ſoweit die Zeitungen ihr Organ find, eine erhebliche 
Mobification bemerllich. Während nämlich auf bie erfte Kunde von Napos 
leons Thronrebe und feiner Einlabung an bie Aönigin Victoria ziemlich 
allgemein der Ruf erſcholl: England müfje feine Baheiligung an einem 
Congreß ohne weiteres ablehnen, geben jetst die leitenden Blätter zu ber⸗ 
eben: England lönnte allenfalls auf ein.m Congreß erfcheinen, wenn 
nur erft der Kaiſer der Franzoſen, ftatt ber vagen und tönenben Allgemein⸗ 
heiten feiner Thronrede, ein beftimmtes Programm über die zu berahenden 
Gegenftänbe und feine beabfichtigten Vorſchläge aufftellte. Namentlich die 
Times vom 12 d. läßt in pwei Leitartileln, welche die imperialiſtiſche 
Thronrede ald eine ungemein geichidt abgefahte Staatsſchrift voll „fiolger 
Demuth“ charalleriſiren, diefe Empfehlung einer bedingten, ſialt der ur 
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em gut inauguriten. amerilaniſche Frage iſt derſpiel 

Vergleich mit der polniſchen. Die Menſchlichleit Europa's empört ſich über 
* enhafte Art wie Rußland in Polen haust; während alle nicht: 

dent@tnattmänntr, mit einer einzigen Ausnahme, ar er’ 
— daß bie Eriſtenz einer fi Beſchwerde wie bie polnische iſt ber 
Wurzel und dem Princip ſowohl kbniglicher Autorität als volllicher Frei⸗ 
beit ſchwere Gefahr bringt. . . Daß eiwas gefchehen follte um Europa 
bon einem fo grauenhaften Uebel 3 — ift weder beſtritten noch be: 
ſtreutbar. Aber toad? Hierin —5 ganze Frage. Ein Congreß ber 
feinen Ruchalt an dem Vorſah der Mächte hat vereinigt zu — falls 
bie Stimme ber Vernunft lein Gehbr findet, würde klaum größere Wirlung 
auf Nuflanb üben als bie Vorflellungen ber brei Mächte geübt haben. 
Nehmen wir an daß ber Congreß einen einfachen, geredhten und —* 
baren torfhlägt, und daß Ruhland ihn rundtoeg ablehnt — 
dann? Eind bie Maqhte in ſolchern Fall bereit Krieg zu führen, ee tver 
nigflen® auf ng Seit ihre Bertreter von Et. Peteräburg abzurufen? 
Ehe irgendetwas im einer biefer Richtungen geſchieht, müſſen bie Freunde 
Polens ſich entfcheiben was fie unter Gerechtigkeit für Polen verftehen, und 
twelchesfRefultat fie befriebigen würbe. Die Polen find ein edles und un« 
terörüdieß, aber auch cin unpraltiſches Doll. Cie haben ſich niemals gut 
ſelbſt regiert, wenn fie Gelegenheit dazu hatten. Ueberbieß fehlt es ihnen 
an einer eigenen Granze es win ihr Sand zu einem unabhängigen 
Staat machte, fo pers fie feinen Weg ins Ausland außer über bas Gchiet 
anberer Mächte. Sie lünnten daher feine unabhängige Politik in Curopa 
befolgen, und müßten immer bon der Gnade anderer Mächte abhängen, 
Großartig und fchön wie der Traum von cinem unabhängigen Polen in 
ubstraeto frhmmag, hätte doch bie Verwirllichung ungeheure Echirierigleiten 
und wenn wir einen europäißchen Congreß abhalten follen, fo barf es nicht 
geſchehen um für ſchöne Träume zu agitiren; und alle Eingelabenen wer⸗ 
ben wohl daran thun feine Präliminarien zu überdenten, und endgültig 
feftzuftellen bei weichem Punkt feine Junctionen aufzuhbren hätten. Sonft 
lönnen wir finten daß tie hertſchende Verwirrung noch taufentmal ver» 
mwortener wird,” 

Der Wiener Correſpendent ber Times glaubt fo wenig an bie Auf: 
richtigleit bes Kaiſers der Franzoſen, dab er völlig barauf vorbereiter ift 
einftend zu vernehmen 2. Napolcon fit zu einem Cinberftänbnig — einem 
Separateinvernehmen — mit dem ruffiichen Gjaren gelommen, und in 
dieſem Fall würden, des Veriterflatterd M;inung nad, Frankreich und 
Rufland nicht ermangeln Preufen bie Piftole auf die Bruft zu feen. Man 
würde von Preußen tie Herausgabe te Linken Nheinufers verlangen, und 
ibm dafiir geflatten fi auf often feiner deutſchen Nachbarn zu entihäbi, 
gen. Sey es aber wahrſcheinlich daß ber Kaiſer Alerander fich der Bil: 
tung eines Königreichs Polen — welches auch Poſen und Galizien in ih 
ſchlffe — twiderfeen tvürbe, wenn ber Slaifer ber Framzoſen zum Behern 
ſcher besfelben einen rufſiſchen Großflitſten vorſchlüge? fragt der Bericht 
erſtatier, und fährt tann fort: „Ich flelle biefe Frage, weil die franzöſiſche 
Negierrung vor viniger Zeit von bem öſterreichiſchen Cabinet zu wiſſen 
wüunſchte ob der Kaifer yrary Jeſeph geneigt feyn würde ein Mitglied 
ſeiner Familie die Krone eines unabhäntıgen Königreichs Polen annehmen 
zu laffen. Die Anuwort lautete berneinend, indem bie öfterteichifche Res 
gierung ſich mit dem Gebanten einer abermaligen Veränderung ber Karte 
von Europa nicht befreunden lonnte.“ 

Englifche Blätter veröffentlichen ein am 13 Oct. gezeichnetes Protokoll 
der Schutzmächte Griechenlands, welches einige fiyliftiiche Abänberungen 
bes wegen Webertragung des griechiſchen Throne an ben dänischen Prinzen 
abgefchloflenen Vertrags vom 13 Juli und bie — bisher vorbehaltene — Zu: 
fimmung Rußlands zum Titel Konig ber Hellenen” (flatt König ber 
Griechen”) conftatirt, 

Mit der wirffamen Ausführung bed „Foreign Enlifiment Act“ 
meint de Regierung es augenſcheinlich jchr ernft, Abgtſehen von der Be, 
ſchlagnahme der beiden Ridderbampfer i in Ziperpool, welche, wie die neuefte 
amerilaniſche Poft u: 8 Ichii, in ben Rebelenflanten bes Südens gar böfes 
Blut gefett bat, liegt dafür jeht wieber ein neuer Beweis vor, In Glas⸗ 
gow if vor Furgem ein eiferner Schraubenbampfer, zuerft „Santen,” nach⸗ 
ber „Bampero“ genannt, auf den Werften ber 59. James und George 
Thomfon vom Stapel gelaffen werben, unb man war jett eifrig bamit 
beſchaſtigt denfelben zu cinem Friegstüchtigen der Mabama äynlichen Caper ⸗ 
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feine getvöhnliche Winterreife 

Paris, und dann wahrſcheinlich auf fein Lan 
A London, 11 Row, enger in welchem 

der Kaifer der Framoſen die Königin Victoria , 


nach Paris zu 
eine hierauf bezügliche Mittheilung 3 bon Gen. Drouyn de Lhuhs hier empfane 
gen worden zu feyn, bie fofort —— eines Gabinetöraths führte, 
fo daß diefer bereits geſtern, am Tage nad) Empfang ber Zaiferlichen Eins 
labung, zufammentreten fonnte, Was bie biefige Negierung von bem Vor⸗ 
ſchlag Zouis Napoleons denkt, und wie fie fi dem Gongreßproject gegen⸗ 
über zu verhalten beabſichtigt, —— von Lord Palmerſton auf ben 
Lordmahors · Banlett — Schweigen angebeutet. 


nieng daraus hervor baß er es nicht für ber Mühe 
erwähnen. Eine beruhigende Bebeutung mißt er itınbaber nicht bei, 
plaubt er an ben Erfolg eines folden Congreſſes noch hält er 
wichtig genug um feierlihft gegen fein Zuftandelommen zu protefticen. 
Dick iR auch, wie gerächtiveife verlautet, der Stanbpunlt ben ber 
Minifterrash eingenommen bat. England ift bereit an bem Gongreß 
zunehmen unter der Bedingung ba bie bedenkliche Allgemeinheit bes Pros 
gramms modificitt und auf beftimmte Verathun 
werbe; daß die Wiener Verträge ald Grundſatz de europäifchen 
beftehen bleiben und die Bafis ber Berathungen bilben, unb daß un. 
nahme an dem Gongeeh nicht gleichbebeutenb mit ber 
gegen die Verträge vollzogenen Thatfachen jey. Die Annahme er ae Des 
dingungen würde bem Rapo Gongreh die Spihe abbredden, 
tönnte auch bie conferbativften Mächte mit Die fo harmlos 
„Idee“ verföhnen. Wenn Louis Napoleon feinen Congreß nicht fahrem 
laffen will, fo muß er auf bie von England geftellten Bebingungen eingehen. 
In ziveiter Linie bliebe dann nur noch zu entfcheiben welche Mächte bei 
Deihlüffen fimmberechtigt ſeyn follen. England wird 
mit correcter Gonfequenz das Stimmrecht auf die Unterzeichner des Wiener 
Vertrags beichränkt wiſſen wollen. Sollte auch biek zugeftanden iverben 
fo würde das vom freißenden Berge zu Tage geförderte Mauslein allerbings 
fehr harmlofer Natur ſeyn. 
Franfreic. 
Pa rio, 12 Nov, 


Das Journal des Debats enthält einen langen angeblih Wars 
ſchauer Briefen entftammenden Artikel, worin bie Angaben über bie Lage 
ber polnifchen Revolution beftritten werben bie das genannte Blatt unterm 
27 Det. veröffentlicht bat, und welche aus preußiſchen und Öfterreichifchen 
officiellen Quellen herrühren follen. Das „J. bes Debats“ beichuldigt bie 
Gewalt, der Verhängung von Zodes · 


in bie Kloſter. Das Blatt beftreitet daß bie Revolution ſchwächer geworden 
fey, das ben revolutionären Behörden ſchlechtet gehorcht werde, und bes 
hauptet baß in ben neuen im Polen einrüdenden ruſſiſchen Regunentern m 
bereits bie in Frühjahr in Polen außgehobenen Receuten befinden, woraus 

bie Schwäche ber ruſſiſchen Macht gefolgert wird, zumal da notoriſch das 
innere Rußland von Truppen ganz entblößt fey, "Das lehtere iſt in hohem 
Grad wahrſcheinlich, denn die letzte Reerutirung der ruſſiſchen Armee batirte 
vom Jahr 1854, und die bießjährige ift noch nicht zur vollen Ausführung 
gelangt, jedenfalls find die dusch fie erhaltenen Recruten noch Lange nicht 
dienſibrauchbar. Zuverläffige Reifende, welche neuerdings aus dem Innern 
Rußlands gekommen find, beſtätigen den faſt vollſtändigen el an 
Truppen im Innern; alles was an militariſchen Kräften vorhanden, wird 
mehr und mehr gegen bie europäifchen Gränzen geſchoben. Ridt minder 
bemerlenswerth als bie daraus folgende militärifhe Schwäche Rußlands 
ift die Rute im Innern, welde nur möglich it wenn alle Glaffen vom ber 
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Nothwendigleit ber Reformen und bem guten Willen ber Regierung überzeugt 
und opferbereit find, und ſich feft an biefelbe anfhließen, folglich auch ber pol: 
niſchen Betvegung feinblid find, Da biefe barauf berechnet ift das große 
Reformwerl des Kaiſers zu flören, zu ben natürlichen ihm entgegenfteben: 
den Schtwierigleiten noch neue toillfürliche hinzuzufügen, fo muß, wenn bie 
zuffiihe Nation mit ber Reform zufrieden ift, biefe Lie polnische Revolution 
als ihren bitterften Feind belämpfen. Diefe Gefignung bfrfte ſich nicht bloß 
im Bol finden, fonbern noch mehr im Heer; benn ber vom Kololol“ 
wiederholt und mit größter Beftimmtheit prophezeite Uebertritt ruſſiſcher 
Dfficiere zu bem Inſurgenten if} Bis jetzt nicht in Erfüllung gegangen , nur 
wereingelt treten wohl Polen aus ber Armee zur Revolution über, Die flei- 
gende Exbitterung ber fämpfenben Parteien, bie bis zu blindem Fanatis⸗ 
mus gefteigerte Erregung, wovon bie politifchen Morde der revolutionären 
Partei fo traurige Belege Tiefen, wird auf ruſſiſcher Seite enlſprechende 
Getvaltthaten mad fid ziehen — das iſt leider mehr als ungweifelhaft. 
Häufig wird ber bloß Berbägtige ohne genügenden Veweis verurtheilt wer · 
en, unb bie ruſſiſche Regierumg ſcheint keine Wahl zwifchen Unterwerfung 
ober Berni zu lafien, Wenn bie Rationalregierung ihrerſeils auch 
überall Sympathie gefunden, fo fcheint ihr doch, mit Aus: 
Bauern, fo ziemlich alles zu gehorchen, wozu namentlich bei» 
trägt daß bie Beiftlichfeit und bie Frauen zu ben glühentfien Anhängern 
Revolution zählen, und ber Einfluß beider iR belannilich auberordent: 
lich. Unter biefen Umfänben if} es begreiflich baß bie ruſſiſche Regierung 
gegen bie Klöfter Feine Rüdficht mehr übt, fonbern, zumal da man barin 
dielfach die eigentlichen Arfenale ber Revolution gefunden, mit zuffifcher 
Rüdjichtslofigkeit gegen biefelben vorgeht. Ein polniſcher Bürgerftand be- 
eht belanntlich nicht, und von ben beiden andern Theilen ber Nation hält 
der Adel es ganz eniſchieden mit ber Revolution. Die Bauern ſchließen ſich 
ihr jedoch nur gepivungen an, umb bie aus ihnen yufanmengepreiten 
find es namentlich welche fo raſch beim erften Stoß ber Ruſſen 

Die Revolutionären aus Neigung follen fi jehr brab 
Es ift allerbings nicht anzunehmen daß bie Revolution bis zum 
Frühjahr völlig erftidt feyn wird; aber fie ſchwindet in ihrer Action doch 
immer mehr auf bie Hauptftabt und einen [malen Grängbezirt zufammen, 
in welch Irhterem fie fih von ben Zugügen aus Galizien und Pofen nährt. 
Seine weſentlichſte Unterflügung erhält der Aufſtand jedoch noch immer 
von Paris aus, Zu ben Mitgliedern ber Rationalregierung gehört be 
lanntlich auch der Graf Branidi, ber an der Seite beö Prinzen Napoleon 
faß als diefer von einem Omnibus faft zerichmettert wurde. Eine ähnliche 
Sntimität beſteht belannilich zwiſchen ben Tuikrien und dem Palais 
Lambert. 


Der Pays gibt folgenden Correſpondenzartilel aus Mexico: „Bor 
anferer Anlunft gab e3 in Mexico 4000 Frangofen, es gibt deren dort jet 
& bis 10,000, jelbftverftänblich ohne bie Armee mitzuzählen. AU undjeber 
will franzoſiſch lernen. Es ift eine wohre Wuth, Die Lehrer haben mehr 
Schuler als fie wünſchen. Die Dfficiere, Unterofficiere, bie Soltaten wer: 
ben gequält Unterricht zu geben, mögen fie nun tollen, ober nit. Die 
Buchhändler des Landes verkaufen nur frangöfifche Bücher, ober aus dem 
Franzöfifhen überfegte Romane. Es gibt keinen Mericaner und feine Meri 
<anerin welche nicht bie „trois Mousquetaires* von Alex. Dumas gelejen 
—— bie im zahlreichen Ueberfegungen und Editionen exiſtiren. Die 

‚Dffieiere haben die Stabt gefünder gemadt, indem fie Sammel: 
Gloaten gebaut haben. Früher faulten bie ſiehenden Gewäſſer in ben 
Straßen und verurfachten Fieber. Diefe Urſache der Ungefundpeit iſt ver» 
ſchwunden. Die Gefangenen haben diefe Arbeit unter ber Leitung unferer 
Dfficiere vollbracht. Der laiſerliche Palaft ift reftauriet. Erzherzog Maxi 
milian wird eine prädtige Wohnung haben. Die mexicaniſche Armee bildet 
ſich zufehends; bei ber legten Rebue haben wir über 50,000 Mann befiliren 
jehen, welche ſich gut hielten und mit einem getvifien Enfomble marfgirten. 
Die Cavallerie zählt mehrere gut berittene Shwabronen. Die mericaniſche 
Infanterie trägt eine der unfrigen ungefähr gleichende Uniform. Die Offi⸗ 
ciere, welche mit Sorgfalt gewählt und regelmäßig mit ihren Brevets ver 
Sehen werben, geben ſich viel Mühe ihren Soldaten einen europäifhen An: 
jtrich zu geben. Taufende unferer Lanböleute von ben Vereinigten Staa: 
ten, von Brafilien und a. allen —* ig find =. —* Weg 
Wenn biefe noch tv iniger e bauert, 
feyn. Das Sand muß ganz 
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78 Miico eine halbfranoſiſche 


alaubl U weil eö der Anarchie und ber Plunde 
—— "hat weide sieh 40 Jahren —* er Exit 


Zaum ſechs Monaten athmet es wieder auf, und ſchon fangen die Geſchäfte 
an gut zu gehen. Merico wird dereinft wohl das reichfte Land ber Melt 
feyn, aber es ift nothwendig daß ſich dort bie Ordnung befeftige, und 
bag das Decupationẽcorps nicht zu früh zurüdberufen werbe, Heut ift 
Das Näubertvefen unterbrüdt; es ift noch micht vernichtet. Wenn wir 
durch eine Thür beraudgehen würden, würden bie Briganten durch bie 
andere bereinlommen. 


+ Baris, 12NoH. Endlich weiß man woran man ſich zu alten ba- 
Der Finanzbericht wird erft als Vorrede zum Budget vorgelegt. Er foll 
mod; bedeutender Berbefierungen fähig feyn, und ben Eindrud eines Fries 
densdocuments herborbringen. Trägt er zur Hebung bes öffentlichen Grebits 
bei, fo wird einem eventuellen Anlehen um ſo befler borgearbeitet. Die 
heutige Disconto-Erhöhung wirb ald Marimum und Finale ber Kriſis bes 
trachtet, welche laum mehr in Rechnung gebracht wird. Auch ber blöbefte 
Untertbanenverftand bezweifelt nicht mehr daß bie zwaniig Einlabungen 
mit ber höflichften Zuftimmung im Prineip beantiugrtet werben. Welch ein 
Triumph in ben Spalten des Moniteur, und welch eine Genugthuung für 
bie philanthropifchen Bauunternehmer einer neuen Welt! Und ber Erfolg 
tft fo wohlfeil und rafch zu haben, daß er nod) ind Gelbbuch fommen kann. 
Erft nad) den Acceptationen lommen bie Controverſen, ‚Nies 
ferven u. ſ. w. Es wird fo auf allen Eeiten eine Toftbare Zeit gewonnen. 
Warum follte ſich daher nicht auch bie Börfe gute Tage antun? Nur 
Hm. Yaal Pereire wird bie Freude verborben. In La Diseuffion fin 
den Sie merkwürdige Aufſchlüſſe über feine Berfilberung emeinen 
Stinunrechts. Eine heut erſchienene Vroſchilre ſucht ihn in ber öffentlichen 
Meinung weiß zu wafchen. Hrn. Pelletans Wahl wird nicht caffirt, fon- 
bern muß er ſich einer zweiten Wahlprobe unterziehen. Der Gegner des Hru. 
C. Pereire wird höchſt wahrfcheinlich vertoorfen, und legterer demnach ge 
wählt. Die liberale Demokratie von Lyon will ſich noch durch einen Ein 
gebormen ober Hm, Morin vertreten lafien, erfucht baber Hrn. 3. Fabre 
für Paris anzunehmen, wodurch freilich die Bariier Nachwahlen um eine 
Demonftration vermindert würden. — Hr. Meyherbeer läßt fih von ber 
Gongrebluft beeinfluffen, ober er glaubt ernfihafter als fonft ein Sterb ⸗ 
licher an ben Fürftentag. Seine Afrilanerin, welde für das neue Opern⸗ 
haus beftimmt war, fol noch in dieſer Saifon zur Aufführung lominen, 
jobald nämlich bas Parterre der großen Dper mit einem ſeit Erfurt und 
Wien nicht mehr gejebenen Thenterpublicum bejegt if. Der Optimismus 
kann ſich noch zur allgemeinen Heiterkeit geftalten, wenn in ber philojophir 
ſchen Richtung fortgegangen wird, und insbefondere bie deutſche Philoſophie 
ihren Rang und olympiſchen Humor zu behaupten weiß. Sogar bie Hauſ⸗ 
fiers operiten auf Grund metaphyfiicher Speculationen. Daran iſt ein 
Beifpiel zu nehmen. 

talien, 


Z Turin, INov. PR on daß ber König auf bie Bevölkerung 
Piemonis in allen Fällen zählen kann. Die Civil · und Militärbehörben 
erivarteien ben Zug, Nationalgarde und Truppen fanden bereit, bie Star 
nonen donnerten, und dichte Menſchenmaſſen hatten fi verfammelt um 
ben ſchnell vorüberfahrenden König zu begrüßen. Wo ber Zug Nachts 
vorbeifam, da waren bie Oriſchaften glängend erleuchtet, All dieſer 
Enthufiasmus ſcheint fehr erflärlic, wenn man bedenlt daß Hr. Spaventa, 
der Generalfesretär des Minifteriums des Innern, wenige Tage borber, 
und mit geheimen Fonds reich verjehen, beöfelbigen Wegs fuhr. In Per 
cara jegnete der Biſchof von Penne im Beifeyn bes Königs bie neue Eifen 
bahnſtrede ein. Gegentwärtig fist Victor Emmanuel in Geſellſchaft bes 
ihm entgegen gerittenen Generals Lamarmora nad) ber glüdlic) überftandenen 
abermaligen Einfegnung ber Bahn durch den Biſchof von St. Angelo bei 
Sombarbi ohne Zweifel bei dem vom Cifenbahnunternehmer Baftogi ver: 
anftalteten großen Feſteſſen in Foggia. Hier in Turin leitet inzwiſchen 
der durch bringenbe Gefchäfte gegen feinen Willen zurüdgehaltene Rinifter 
Viscontt VBenofta bie italieniiche Politil. Er läßt heut in feiner „Discufs 
fione” einen bemerlent werthen Artilel veröffentlichen, in es beißt 
daß bie europäifchen Mliangen plöglih eine neue den Verhältnifien zu Ans 
fang des Jahres 1859 ſehr ähnliche Geftaltung angenommen hätten, und 
tab Stalien berufen wäre, an die Stelle der bisher befolgten zurückhalten ⸗ 
ben Bolitit eine andere, Fühnere und gegen Venedig gerichtete treten zu 
laſſen. Mingpettis ſcheinbar gegen ven Willen Franlreichs mit Rußland 
angelnüpfte Unterhandlungen find jegt erllärt. Der von hier abgereiste 
Marcheſe Pepoli ift es welcher bie neue Aera einleited. Dießmal ift es 
fein leeres Geſchwätz, gemacht um bie mißvergnügte Kammer zu blenben; 
bie Turiner Regierung tentt wirklich und ernfilih an einen Krieg. Pepoli 
wird ſich ober zwölf Tage in Paris aufbalten; er nimmt ein Schrei⸗ 
ben des Königs an Napoleon und, wie man fagt, aud die Zuftimmung 
Jialiens zu einem europäiichen Gongres mit fi. Kriegerifhe Nüftungen 
terben bei ben Regimentern, in ben Feftungen und Depots ſchon lange 
eifrig betrieben ; nur mit einer Maßregel, ohne welche aber ber Krieg gerader 
zu unmöglich ift, zögert das Miniflertum noch. Mingbeiti und —8 
wollen von einer Ausſöhnung mit Garibaldi und ber Actionspartei, mit 
deren Hülfe allein es vielleicht möglich jeyn würde, wenigſtens einen Theil 
er im —— gebundenen Truppen nad den zu ziehen, 
nichts willen. 

Sandel, Börfe, Eifenbabnen und Telegrapben. 

Franffurt a. M,, 13 Noo, MWürtt, Alapeoc. Dr. db. 8. 104% ©. ; 
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: ie Grafen Andreas wohl 
NRenefte Pohen. ? 
x München, 14 Nov, Außer ben 50 Mann melde geftern nad 1 und 
iment Kronprinz. 200 Dann haben Marfchbereitichaft. 

Berlin, 18 Rob. In ber heutigen (vierten) Sihung bes Abge⸗ 
orbnetenbaufes legte der Finangminifter v. Bobelfhiwingh den Geieh: 
enttougf, betreffend den Etat für das Jahr 1868, vor. Derfelbe weist 
nah eine Einnahme von 137,744,159 Thlen. und eine Ausgabe von 
139,844,159 Thlem., darunter 133,691,865 Thlr. an fortlaufenden, und 
6,252,804 Thlr. an einmaligen Ausgaben. Sobann legt der Minifter 
einen Nachtragſetat für das Jahr 1863 in Hähe von 5,276,386 Tälm. vor. 
Ferner überveicht ber inifter ben 
= ee ee — 38 — — 
333,7. y eine bon 145,838,7 xn., unb zwar Auklante 3 
139,194,988 Thlt. an fortlaufenden, und 6,639,100 Thlr. an einmaligen : kverben. Ihr : 
außerorbentliden woren Sie mit allem Röthigen für bie Rije 
Gefehentivurf, betreffend bie Ueberficht der Ctatseinnahmen und Ausgaben für ehe 31 Det. ( Durch den „Hibernian“ mit 278,440 
das Jahr 1862. — — Borg — — en Hooler und den Gonföberisten v 
miffton zu überweifen, ba: Haus e Commiſſion wird erft ge, own oo überföpritt, 
wählt ah Demnächft legt der Minifler des Innern, Graf Eulenburg, | Zoofout Mlomntahı be w Bundestruppen qon am 27 
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die Verordnung vom 1 Juni d. J. und das Geſet über bie Abänderungen | Divifionen Shermand m General Thomas ae General Bants‘ 
iniger Beftimmungen bes Strafverfahren? in Preffachen vor. In Betreff | Vorhut ſteht gwifchen ionvilfe und Opeloufas. Un! Punkt 
—— ng 1 Zuni Fat —— fofortige Schlußbe: bie Sonföberirten 10,000 Mann unter General Die Taylor: bei 
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rathung unb ernennt zum Referenten den Ag. Dr. Simfon und zum Gor | Sbredeport am Red . 
zeferenten ben bg, Dr. One Auf Antrag ber Mbgg. Graf Sihwerin | "syKpyort Hrealoe berfiherr, Yräfiien Bincaln werde brn ber 
und Zivelen toirb bie Beraihung über das Prehaeſetz audg-feht bis dasſelbe {gen Inne in Meyico leinenfals vor Bemdigung de 


vom —— eingegangen ĩ ip nehmen. In 

‚Wien, 13 Roy. „Wie uns von verläßli—er Seite angedeutet wird, —— en Señot Romero an ben Präfidenten Ir 
en bie „Preffe“, follen bie von Wien aus mit den Gabinetten von Ber» | gete, ſprach Hr. Lincoln feinen aufrichtigen Wunf& aus ba bie megi 

und Saint James über bie Einladung zum Gongref, eingeleiteten Unten | je Republik ftets bie Segnungen Aufern und innern Friebens, 
Handlungen bie vote Wahrſcheinlichteit ergeben baf weder Defterreich | Eicperbeit, Io abet, Unabhängigleit und Freiheit geniefen undge, — Die 
nod Preußen, noch England ben eventuellen Congreb Durch die Perfon det | fürftaatlichen Blätter fprechen fid) Vebr umtmillig negen aus. Die 
Eouvsräne zu iluitriren beabfiäitigen. Was die Gensfis diefer Berhand | „Despatdp” redet dem Eüden au fich auf fich felbft umd fierlich micht auf 
lungen Serift, fo bürfte eö ſich beftätigen baß bie Ynitiative dazu von dem | Gmatand zu verlaflen; ber „Eraminer* betrachtet bie ber 
Kaifer Franz Joſerh ergriffen tourde, und daß biefe Initiative vom König | conföperirten Wibderfbiffe im Mevicy als den um Hd den 

Ihelin von ‘Preußen im ihrer ganen Bebeutung rg wurbe. 8 | England gegen ben Süden ausgeführt fake; der „MWhin“ ergießt feinen 
ſcheint eg —— — — —— Das al Veen Tadel gegen fie als einen Act der freindfeligteit, nicht ber Neutralität, 
Si u * — Dr Eger ————— 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — ————— — — — — 
0% rer neuesten Hand-Atlas in 100 Blättern (Verlag des Bibliograpbischen Instituts in Hildburghausen) lesen wir nach* 
stehende Recension: 
Wir machen mit Vergnügen auf diesen-Handatlas aufmerksam, der sich sowohl durch ungewöhnliche Billigkeit als durch Klarheit, Deut- 
lichkeit und Eleganz auszeichnet; das neueste Material ist gewissenhaft benulzt worden, 
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‚ „Bierzebuter Jahrgang.) Bene Folge. 4. Band. 1864. 
Jährlich 6 fl. öfterr, Währung, mit directer Boftverfenbung 7 fl. 5 fr. öfter. Währung. 
” Seit einen Jahrzeheud erfillt das „„Zllnftrirte Familienbuch‘ wit Aütig zunehmenden Kräften und Mitten und machiendem Erſelze bie barlbare 
DA Mufgabe, die es fi) bei feiner Gründung geftellt baute: em Orgas gediegener Unterhaltung und geiireiger Belehrung zu ſeyn, nud als 
F emählten und gebiegemen Ereigniſſen ber beutihen Wiſſenſchaft, Literatur und Kunſt in dem weiteſten Fanulientreifen jeden Standes Tugerg at ' 
 Dastelbe wirb auch ferner feinen alten Ruf bewähren und das Intereffe feiner veſer buch Mannichfaltiakeit und Gebiegenheit bes Tubalten fteis zege 
gb erhalten. Gin xeiches Material der geachteiſten und bemäbrteflen fiterarifchen aengenaflen Deutſchlaude ftebt bierzu ber Mebachen berrits zu Gebot, 
& Die gilnfige Aufnahme weige unfere früheren Stahlfigprämien: „Die Tranbendiebinnen,“ „Der Mntterfuß* und „No Leine Nüdfchr” gefunken, 
m befiimmte ums auch tem Abuehmeru bes IV. Bandes der uenen folge einem brachtoollen Stabtftich: * 
AR [7 ie Memefis,t 
J nad) einem Wilde des berühmten Mafers Alfred Rethel, in Linien Manier geſtechen von ®, Pommer, ala Brämie zu geben. Dieſelbe if ſchen wollen 
2 bet, mb wird fensohl ber Moppe des Kunffrrundes als auch unter Glas und Hahmen jedem Salon rind Zimmer zur Zierde gereichen. Jeder Mbnchmer bes 
F IV. Baubes erhält jenes Yrümtenbitb mit bem 12. Heft br& IV, Bandes gratis, bri Vorausbegahlung aber fogieid. 
2 Elegante Ealicodeden mit Gold- und Blinbverzierumgen zu ben Ginbäuben bes „Familienbuches* Kiefern wir zu jebem Bande 80 fe. 





Beftellungen nimmt jebe Buchhandlung an. [782324] 
Direete Beflellungen mit Beifügung bes ationkbetrage® werben ſranco erbeten won ber 
Zrieft, im October 1868. Direction der Liter,-artif. Abtheilnng des Oeflerr. Lloyd, 
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Ueberſicht. 


N. [8 „Ganganelli.“ — Weimar, — Muſilaliſches ans 
Paris. — Defterreihiihe Monardie. ep: Die Nothflands · 
bebatte im Reichẽ rath und ihre Wirkung auf Ungatn.) — Rußland 
und Bolen. (Bon ber preußifcepolnischen Gränge: e eines 
Salytransport8 durch die Inſurgenten. Warſchau: Einbiud ber frangds 
ſiſchen Thronzede. Aitentate, Ei der owoli ſchen Nieberlage.) 
— Türkei. engere Beftand ber Armee in ben Donaufürften» 
tbümern. Näubereien bafeıbfl. Das türlifhe Budget. Pferberennen, Go 
open: Behunabpeihhe. Ein neuer armenifcher Patriarch für Konſtantino 
pe —— in Vera. Ruſſiſche Panzger ſchiffe im ſchwarzen Meer, Aus 
m Raulafus. Stürme und Regenzeit.) — Frankreich. (Die franzie 
fifche Regierung über die Weltlage.) 
Bermifchte Rachrichten. Münden. König Ludwi erzog 
Abrecht. —— ehe au Riem ba 
Wiesbaden. (Beitungsverbot.) — Jena, Preßproceß.) — Elben 
feld. (Nachtwahl zum Abpeorbnetenhaufe.) — Berlin. (Aus den Mos 
tiven zur Prefinopelle. Prehproceß gegen bie Köln. 8) — —— 
berg. (Beihlagnahme.) — Dirihau. (Beihlagnahme eines mit Dius 
nitton belabenen Kahns) — Magdeburg. (Unterfugung) — Wien, 
anf Rechberg bleibt. i 


Defterreih, Preußen und England über bie Ant 
) — ag. (Das a amt bon Boh⸗⸗ 
en ⏑ ⏑—⏑— 


Telegraphiſcher Bericht. 
. Oew⸗VYork 6 Nov. Die Beſchiehung von Charleston dauert 
heftig fort. Ein Theil der Mauer auf der Seefeite iſt eingeftürzt. Die 
— beichoffen General Hoolers Pofition im Loolout Thale. Golb: 
agio 487/.. 


NR. Frenzels „Gauganelli. 


88 Die richtige Definition bes „Hiftorifchen Nomans“ dürfte feine andere 
ſeyn als bie: der hiſtoriſche Roman ift die Gefdichte felbft, nur mit der 
nähern Beftimmung daß in ihm bie dichterifche Ahnung bie Mittwirfung ber 
Frauen und der bienenden Mittelglieder ergängend binyufügt. Ein 
Roman ber aud) in den Haupthelden, in ben Trägern ber geſchilderten Bes 

eiten der Phantafie zu viel freien Spielraum laſſen würde, könnte 
sucht hiſtoriſch genannt werben. Walter Scotts unübertroffene hiſtoriſche 
Romantik fehilderte und Ludwig XI in Peronne, twie ihn Comines gezeichnet; 
John Lingard hat die Charalteriſtil der Stuarts, wie fie Walter Scott ger 
geben, beftätigen müffen. 

Wir hatten nod vor zwanzig Jahren ſehr achtbare Verſuche dem 
Lorbeer des großen Schotten, der Jung und Alt, bie höhere und bie mittlere 
Bildung zu gleicher Zeit entzüdte, nachzueifern. Wilibald Aleris und 
Rehfues firebten beide eine richtige hiſtoriſche Charakterijtit an; ‚einzelne 
Partien im „Gabanis” erinnerten an bie Zeichnungen eines Chodowieʒli 
und Adolf Menzel; im „Scipio Cicala“ und in der „Neuen Medea“ er» 
Zannte man einen Dichter der zu gleicher Zeit Staatsmann und Hiftorifer 
tar. Spinblers Phantafie entführte auf hiſtoriſchein Gebiet den gewanbten 
leichten Erzähler zu fehr in bie Welt bes Heinen Details; feinen anziehen: 
ben, aber nur auf ber Oberfläche ſich haltenben, hiſtoriſchen Bildern zufolge 
wäre der hiſtoriſche Noman nur die Epifobe, was man nicht zugeben darf. 
Bu einem — er Tr des hiſtoriſchen Lebens gelangte 
Spinblers hifteri ichnung nicht. i j 

Seither iſt im Fach des hiſtoriſchen und biogtaphiſchen Romans eine 
wahre Verwilderung eingetreten. Die Birchpfeiffer bed Romans, Frau 
Mühlbach, hat ein Genre erfunden das ſich ebenfo für eine erſchöpfte wie 

eine von ber Kritif und wohl auch vom äſthetiſchen Terrorismus der 

1850-60 eingeſchũchterle Erfindungatraft unferer Producenten als 
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ein bequemes Surtogat erwies, Unter dem Vorwand im Kleide der Er⸗ 
zählung belehren zu wollen, dem dulei miscere utile, hatte man plötzlich 
wieder Stoffe, neutrale, von keiner realiſtiſchen, von Feiner ibealiftischen 
Kritik anfechtbare Stoffe. Friedrich der Große, Kaiſer Joſeph, Dlaria 
Thereſia, Katharina II, Schiller, Goethe, Windelmann, Ftau v. Gtakl, 
Sean Paul, E. M. Aındt — alles Namen die zu Ruß und Frommen einer 
gemifchten Leſewelt von ihren hohen Piebeftalen Hernieber geftiegen find 
und in ben Köpfen balbgebilbeter Tagesihriftfteler, und namentlich einiger 
Frauen, denen jede hiſtoriſche Vorbildung, vor allem die Kenntniß ber 
hiſtoriſchen großen Hintergründe fehlte, eine Geſtalt annahmen welche den 
befannten Spruch: „für Kammerdiener geb’ es Teine Größe,“ beinahe zu einer 
Wahrheit auf jedem Standpunlt ber Beurtheilung machte. Maria Thereſia 
iſt z. B. unter den Händen der Frau Mühlbach geradezu eine jener gemüth ⸗ 
lich patriarchaliſch plaudernden Schaufpielerinnen mit der Schnupftabals» 
doſe in ber Hand geivorben tie wir fie vor längern Jahren nach jeber Auf⸗ 
führung bon „Thomas Tyrnau“ berausrufen hörten. 

Es Tönnte Bebenlen erregen aud) einen fo feinen und geifivollen Schrifts 
fteller, als welchen wir feit einigen Jahren Karl Frenzgel haben lennen Iernen , 
mit einem’, Papft Ganganelli” (drei Bänbe, Berlin, Gerfchel) hervortreten 
zu fehen. Die Mleineren und größeren Erzählungen bes erft feit einigen 
Jahren aufgetauchten unb beſonders durch feine lritiſchen Urtheile wohl · 
berufenen jungen Autors folgen ſich etwas raſch. „Melufine,“ „Vanitas,* 
„die drei, Grazien,“ „Wattenu,* und num „Clemens XIV* — man konnte, 
wer frengel nicht kennt, beforgen daß es fi) bier um eine einfache Wieder ⸗ 
gabe ber Forfhungen Alfred v. Reumonts handelte, vielleicht mit eltvar ‚nehr 
poetiſchem Drangenbuft als in ben citalenreichen Werken des gelchtten 
Florentiners“ zu wehen pflegt. Wir haben aber ein felbftändiges Werk, 
wir möchten fagen eine freie Phantafie über das Thema ber Aufhebung des 
Jeſuitenordens; ings keine fo burlesle Grille wie in Delatouche'3 
fingistem Briefwechſel zwiſchen dem armen pon ben boltairifirenden Cabi⸗ 
netten bon Paris, Lifjabon und felbft — Mabrib (quae mutatio rerum!) 
gebrängten hohen Bontifeg und dem — Mascarill ber Parifer Bühne Carlo 
Bertinagzi (beide follen einft auf ber Schulbank von Rimini zufammenge 
ſeſſen haben), und doch wohl nur eine Brille: Ganganelli in vertrauten Ber 
ziehungen zu einer deuiſchen Adelsfamilie, in deren Schidjale Se. Heiligteit 
eingegriffen haben ſoll, wie wiederum nad dem Verfaffer biefen deutfchen 
Baronen, Grafen und Bildhauern bie Ehre zu Theil geivorben wäre in das 
finnig und oft ergreifend ſchön geſchilderte Seelenleben bes an feiner ihm 
nieht von Herzen fommenben Aufgabe verzweifelnden Hohenprieſters mit 
einzubliden! 

Nach Iehterer Seite hin haben wir die ſchhneren Partien des Buchs bes 
zeichnet. Hier find in der That die Anfänge einer Tragödie vom Dichter 
nadempfunden und zu einer erſchiltternden Gipfelung gebracht. Feſt und 
ſtart und in feiner Art nicht minder bebeutungsvoll fteht ihm Lorenzo Ricci 
mit feinem Sint ut sunt aut non sint gegenüber. Minder anzichend er: 
feinen uns die Hergenserlebnijfe der Heinen deutſchen Eolonie ſelbſt, bie 
ſich hier dem Datican fo befremblich nahe hat anfiebeln dürfen. Auch ver 
mifjen wir zu ſehr ein renliftifcheres Golorit. Jene fiebenziger Jahre brachten 
uns allerdings ſchon Zeifing und Goethe; in der deutfchen Adelswelt aber, 
wie fie fo auf Reifen gieng ober conbertirte ober in Nom jonftigen „ Pendants” 
nachhieng, herrſchte noch nicht bie Leidenſchaft, ſondern bie „Paffion,” nicht 
bie Liebe, fondern das Attachement;“ die Empfindung gieng auf Sieljen, 
und es wäre ein recht hübfcher Betveis fubtiler Ausführung und Sinns für 
anziehmbes Detail getvefen, wenn z.B. der Autor gewiſſe alte Papiere, die 
im Berlauf feiner Erzählung entbedt werben, wirllich aud im Styl von 
1740 gebracht hätte. Rumohr hat eine ſolche Ausihmüdung feines Stoffs 
in feinen „Deutfhen Denkwürbigleiten“ meifterhaft durchgeführt. Frenzel 
hätte, um dieſe glatten Tagebuchbefenntniffe von 1740 in ibrem an fidh ſehr 
anzichenden und manchen feinen Charafterzug bringenden Inhalt für uns 
überzeugend zu machen, fie wenigſtens als aus einer frauzoſiſchen Urſchrift 
überjet angeben follen. 

Schließlich bemerken wir allerdings daß ein Verhältniß Ganganelli’s 
zu einem Grafen Zaver Solms in der Laufig durch einen Brief Clemens' XIV 
im erften Band des befannten Theiner ſchen Buchs beglaubigt ift. Hätte 
ber Berfaffer biefe Thatfache dem ‘Plan feiner Erzählung vorausgefandt, fo 
würde fich, durch bie fomit zuvor feftgeftelte Bürgfhaft größerer Glaube 
würbigleit, für leftere bie Spannung noch gefteigert haben, 
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' Weimar. 

*Weimar, i2 Nob. Der Verwaliungdrath ber deuiſchen Schiller ⸗ 
Riftung bat den heurigen Geburtstag Schillers, gleich den vorjährigen, mit 
einer anfehnlicen Reihe bon Spenben, darunter einige lebenslaͤngliche Ben» 
fionen,, beyeichnet. Dex öffentliche Jahresbericht über Stand und Wirl 
ſamleit ber Stiftung, welcher am Schillertag — zu werden pflegte, 
fol hinſür nad Abſchluß ber Jahresrechnung, im Laufe Januars, er⸗ 
feinen , ba bie en gen unb Uebertragungen ven 
einem Jahr ind andere mandexlei Hinderniſſe in ber Vertoultung verur 

fachten. Dem gemäß haben die Siveigfliftungen heuer am Schillertag keinen 
Jahresbericht vom Bertvaltungsraih empfangen, bafür aber eine anbere 
nicht minder toillfommene Mittheilung: ben enblich abgeſchloſſenen und 
vollzogenen Vertrag mit dem Hauptberein der Dresdener 
und bie Meldung daß am 10 Nov. die Schillerftiftung in das 
übergefiebelt iſt, welches durch die Munificeny bes werligätigenjund treuen 
Gönners der Si 
unb würbige Ausflattung empfangen bat, Der Vorſtand der Weimariichen 
Zweigſtiftung trat am Morgen bed 10 November zu einer erſten Sihung 
in ben neuen Räumen zuſammen, und begieng im engften Streis;eine flille 
Gerägtnig: und Eintweihungsfeier,, welche Dingelflebt, als Vorfigenver, 
einleitete, mit dem Hinweis auf den Herb Schillers, an befien heiliger 
Aſche Kind und Kindeslind feines bichterifchen Radtvudhfes fi wärmt. 
Wie im Shillerhaus, fo wurde auch auf Schillers Bühne fein Gedächtniß 
feſtlich erneuert, Am 11 Nov. erſchien, zum erfienmal in volflänbiger und 
zufammenhängenter Darftelung, der gange Wallenftein: ba? Lager 
Bormitiagd von 11 bis 12 Uhr, bie Piccolomini bon 2 bis halb 5 Uhr 
Nachmittags, Wallenſteins Tod von 6 bis halb 10 Uhr Abends — ein 
voller Tag, wie in den olympifchen oder in den Oberammergaur Spielen, 
ber Dit und Schaufpiellunft getwibmet! Das Haus war foigefüllt, daß 
bas Drcheſter geräumt werben mußte; ber Großherzog vom Anfang bis 
zum Ende ber Darftelung, bie Frau Großherzogin am Abend anweſend; 
aus ber Nachbarſchaft, namentlih von Jena und Erfurt, zahlreicher Zu 
zug, fo daß bie Stadt ſelbſt feftlich bewegt und erregt ſchien. Der Erfolg 
war ein überaus glängender: gewaltig traten die loloſſalen Dimenfionen 
des größten unferer Dramen, die wunberbare Architeltur bes Stüds herr 
vor, gleihfam als würbe badfelbe zum erfienmal überhaupt gegeben. Einer 
der hiefigen Künfller verglich den Einbrud mit dem eines Altarbilbes, das, 
biäher immer nur in einem ober dem anbern Flügel geiehen, num in feiner 
ganzen breitheiligen Gompofition baftünde, und fo erft zu redjtem Verſländ ⸗ 
niß, zu voller Wirkung gelangte, Die hingebenbe Begeifterung aller Mur 
wirkenden verbient bie höchſte Auerlennung, ihre Leitungen hohes Lob, 
Der Tag wird in ber Gefchichte ber Weimariſchen Bühne mit Ehren genannt 
werden und im Gedãchtniß bleiben, wie er ſich benn unftceitig aud auf dem 
gelammten deutſchen Theater wiederholt. 


Muſikaliſches aus Paris. 

R Paris, 10 Nov. Die muſilaliſche Saifon hat begonnen. Ent 
ſchuldigen Sie has Frembwort: es ift einmal — acceptirt, hätte ich bald 
gelagt; unfere gute deutſche Muſil plaudert gem zu Zeiten ein bißchen fran: 
zöftfch, wie es ſcheint. In deutſchen Katalogen finder man eine Valse bril- 
lante, eine Polka de Salon und andere Salons: Piecen angezeigt, die in 
Deutihland fabricirt worden und die nie Paris gefehen haben, noch jehen 
werben. Alſo die Zeit der muſilaliſchen Productionen ift gelommen. Die 
muſilaliſche Abtheilung der Geſellſchaft der ſchönen Künfte, unter Vorfig des 
belannten Verſaſſers von „die Wüſte“ und von ber Dper „Lalla Roolh,“ 
FJ. David, lündigt auf Übermorgen bie erfte Sigung für Kammermufil an; 
da wird Haybn, Beethoven und Mendbelsjohn gefpielt, und ich weiß im 
voraus daß der Saal überfüllt feyn wird. Am Sonntag gab Basbeloup 
fein drittes Concert in dieſem Herbft für claſſiſche Muſil im Girque Napo 


iftung, des Großherzogs von Sachſen, eine/entfprechende 


jebr erbitterte, unverfögnliche — reben von ihm nunmehr als von 
UlteaRomantiter, einem Zulünftler. Bon Wa, 
Berliog von vornherein loßgefagt, fo viel wir twiffen. —* 
gab es nur in ber franzöfifchen Literatur; in ber Muſil bat das Wort leine 
Reveutung. Berlioy ift ein Schüler, ja ein Anbeter Bluds: Ich liege vor 
Glud auf den Anicen,“ babe ich ihm wohl mehrmals jagen hören. Vieleicht 
muß man in rem faft ausſchließlichen Stubium biefes getwaltigen Meifters 
bie Urfache des Frampfhaften, ungeftümen Ringens nad Krafteffecten fuchen, 
jnes Dicht Van uns Non, euihufafiiäen Slnger Dalai 
i e und en i und bie 
ſchonſten Melodien hat er im Ausdrud Gefühle gefu 
in L’Enfance du Christ, und fo wieber bas wun 


‚tie 
im 
dritten Act der Trojaner, in einem Duelt besfelben Acts u. ſ. w. Ins 
einzelne einzugeben geftattet weber der Hauptjiurdt dieſes Blattes noch ber 
mir zugemefjene Raum. Wenn die Kritil mit einem wahren über 
die Trojaner bergefallen, fo bat ber ehrenhafte, fo Tange Jahre redlich 
ftrebende Künftler enthuſiaſtiſche Vertheidiger gefunben; und am Ende 
Lommt die heftige Polemik welche bie Trojaner veranlaht der Dper zu gute; 
es ſtachelt die Neugierde bes Publicums. Schlichlich erlauben mir 
nod) ein paar Worte bezüglich ber Afrilanerin. Es hinbelt ſich um zivci 
Stimmen bie in dent gegenwärtigen Berfonal ber großen Dper nicht bor» 
-banden find. Die Diresiion wird im Laufe des Winters eine Reihe, von 
Gaftipielen veranftalten, und fobald bad Geſuchte ſich gefunden bat, be: 
ginnen die Proben, 


: Deftereeihiihbe Monarchie. 

)IPertb, 8 Nov. Man bat bier ſehr darauf gerechnet den Negie: 
rungsantrag in Bezug auf das Noshflandedarlehen für Ungarn im Ab- 
georbnetenhaufe durchgehen zu fehen, und dieß trotz bed Antrags bes 
Finanzausſchuſſes auf nur zwanzig Milionen. Nun ift man, das läßt 
ſich nicht Fäugnen, ein wenig enttäufdht, und mande Details ber Debatte 
haben bier felbft einige Vitterleit herborgerufen. Indeſſen hat es nicht ver» 
fehlt einen guten Eindrud bervorzubringen daß bie Stimmen der Prefie 
ſowohl als bie Minifter für die Bewilligung plaibirten. Bon der Art wie 
das betvilligte Anlehen verwendet wird, und namentlich davon daß die 
Durdführung ber ganzen Operation ebenfo raſch im Angriff genommen als 
energifch geleitet werde, hängt es num ab ob ber beabfiditigie Zwed, dem 
Grundbeftg aufzubelfen, erreicht wird ober nicht. Die Wirthſchaft des 
Grundbefigers ift hier im allgemeinen Leine fehr gute, und bie flarlen Gelb» 
berlegenheiten in welchen man ſich in Folge ber ität befindet, lönnten, 
wenn nicht ſchnell eingegriffen wird, leicht bie beften Vortheile des Dar 
lebend in bie Hände des Wuchers fpielen. Im übrigen haben bie Aus⸗ 
ſichten auf bie bevorftchende Aushülfe bereits ein Sinten der Betreibepreife 
zur Folge gehabt, Die guten Ernten in Franfreich und Rußland, durch 
welde ſich die Nachfrage vom Ausland H.bt und das Erportgefhäft ab⸗ 
geht, verhüten übrigens ein allzu hohes Steigen ber Preife, und wirken 
fomit auch indirest mildernd auf den biefigen Notbftand. Man glaubt daß 
die Regierung gut ihäte bei ber Vertbeilung ber Darlehen die Vermittlung 
des ungariſchen Bobencrebitinftituts in Anſpruch zu nehmen. Die Wirkjams 
Teit biefes Inftituts für die guten Wirthe in Ungarn ift fchon jegt eine 
fehr ſegensreiche. Leider aber gibt es unter ben ungarischen Grunbbefigern 
fo viele ſchlechte Wirtke, daß man, und id) glaube nicht mit Untech ge» 
rade aus diefem Grebitinflitut den Hinftigen Ruin nicht bes ungasiihen 
Grundbefiges, fondern eines großen Theild ber Grundbefiger pros 
pnoftieiren fönnte. Leichtſinnig aufgenommene Darlehen, nicht 
zur Amelioration des Beſihes verwendet werden, fonbern für Die Bedürf⸗ 
niffe welche der Lurus {hafft, find nicht ungetsößnlih. Und da Meflviti- 
eitätsgefege, welche den magparifden Stamm, refp. den ungariſchen Edel» 


————— bad zieht nicht mehr; feine Feinde — und ex bat | 
re 
einem 


Ion. Cine Stunde vor Anfang des Feſtes waren bie Pläge bereits zur | mann, auf ähnliche Art in feinem Befig ſchühten tie es fonft 


Hälfte beiegt, und als Hr, Pasbeloup auf dem Drcpeitergerüfte erihien | commig in Bezug auf bie Adelsmagnaten thut, abgeſchafft find, 


und mit ber üblihen Salve von Hänbellatfcgen begrüßt tvurbe, ba waren 
alle Stühle und Bänke vollgepfeopft, Kopf an Kopf, und bie Leute jahen 
zuſammengedrückt wie bie Häringe in ber Tonne, und genofien im Schweiße 
ihres Angeſichts. Und wieder Mozart und Beethoven und Haydn und 


fo ift es 
leicht möglich daß in den nächſten Jahren und Jahrzehnten fich eine all» 
mähliche, aber ftetige Bewegung eines großen Theils bes ungariſchen Grund · 
beſihes aus ben Hänben ihrer gegentoärtigen Befiger in andere Hände durch· 
führt. Die Anzahl der zum Verlauf ausgebotenen Befigthmer fin der 


Mendelsſohn. Bon ben beiden erften Meiftern Symphonien, ferner von | That fortwährend eine fehr große, und bie Preife um welche fie zu haben 


Haydn ein Andante, die Fingald Höhle von Menvelsjohn, und die Bolonaise 
aus der Partitur zum Struenfee von Meyerbeer. Da war nad jedem 
Stüd ein Klatſchen und ein Jubeln und ein Stampfen daß einem Hören 
und Sehen vergieng; wie ein Donner brad) der Enthufiasmus lod. Das 


find müffen, ſelbſt in Gegenden vie bereit durch die modernen Gommmunica« 
tiondimittel dem Verlehr erſchloſſen wurden, fehr mäßige genannt Werben. 
Es fehlt nur noch die Conſolidirung der Verbältniffe, namentlich der gechts · 
zuftände und ber perſonlichen Sicherheit, um die europätfch: Imtelligeig und 


immenfe Gebäude faßt 4: bis 5000 Menſchen. Wie Iange ift es her baß | das europäifche Capital auf diefe fo eulturfähigen Landftride gu Ienten. 


man von der deutſchen Mufil im allgemeinen adjjeljudend fagte: „gelehrte 
Mufit!” Gelehrt iſt hierzuland — langweilig, Das große muſilaliſche 
Greigniß ber legten Zeit iſt aber bie Aufführung ber neuen Dper bon Bir 
Ting: „Die Trojaner,“ im Tpeütre lyrique. Spine Muſit ward lange als 


| 


Ungarns Zulunft hat hiebon eine jegt noch nicht zu berechnende Erhöhung 
feines Bode nwerths, und Ungarn wie Defterreich einen f Bu 
wachs an Macht und Reichthum zu ervarten. Die magyariihe Nice Frew 
lich wird ſich dabei bequemen möfjm entweder in wirthichaftlicher 
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nit den neuen Eoncurrenten gleichen Schritt zu halten, ober ber 


zu entfagen. Aber bie Intereſſen bed Landes ſtehen über denen eines 


einzelnen Stamms unter feinen Bewohnern. 


Auplaud und Polen. 

: Bon der ruſſiſch⸗ polniſchen Gränze ſchreibt man ber „Gen. 
Core." Die Nachricht von ber Wegnahme eineb beträchtlichen rufftichen 
Sahtransports (1400 Etr.) auf der MWeichfel durch bie polnischen Jufur⸗ 
genten am 4b. M. beftätigt fih. Diefelbe fanb bei Pulawy, ungefähr 
15 Meilen von Warſchau, ſtatt; bie Schiffer wurden zuerſt burch ein bon 
Auzfi entfendetes berittenes Streifcorps angehalten. Das Salz wurbe um 
45,000 polnifche Gulben (beinahe 12,000 fl, 5. W.) verfauft; dem gleichen 
Schichſſal unterlag ein zugleich auf der Achſe transportirter Tabafuorrath 
von 17 Bauernfuhren. Dergleichen Fälle lommen feineötvegs vereinzelt 
por, indem im Lublin ſchen zahlreiche Heine, meift berittene polniſche Schaa⸗ 
ren (außer ben größeren Gorps) berumfireifen, bie ſich vorzugsweiſe mit 
Auffangung ruffiiher Transporte und Gouriere, nebenbei freilich auch mit 
Erhängen wirklicher ober vermeintlicher ruſſiſcher Spione befaffen. Hiezu 
werden nicht bloß die ſogenannte Natiorfalgendarmerie, fondern au fon: 
flige Streifcorps verwendet. 

Warſchau, 7 Nov. Ueber die Stimmung welde die Napoleonifche 
Thronrede in Warfchau herborrief, wird dem „Wanberer,“ nicht ohne ſub⸗ 
jective Einmifhung natürlich, geſchrieben: „Mit einer Bier in ähnlichen 
Dingen noch nicht dageweſenen Eile ließ der Viceftatthalter — wie man fagt, 
auf ausbrüdlichen telegraphiihen Befehl aus St. Petersburg — das ſchon 
im ganzen Wortlaut vorliegende jeltene Manifeſt durch bad amtliche Jour⸗ 
nal veröffentlichen ; nicht genug, bie beireffende Nummer be3 „Djiennil“ 
wurde um Taufende von Exemplaren mehr als fonft abgezogen, und theils 
bier in der Stabt in allen öffentlichen Localen ausgelegt, ob bie Inhaber 
vesfelben Abonnenten ober nicht, theils nad ben Provingen verſendet. 
Neben ber Thronrebe ift mit derſelben Eile bie Nachricht von der heut er⸗ 
folgten Ubreife des Kaiſers Alexander von Livadia veröffentlicht worden, 
weicher ſich ohne Aufenthalt über Moslau nad) Zarsloje Selo begibt. Die 
ganze Stabt ift jehr erregt; in polnifchen wie in ruſſiſchen Streifen tritt für ben 
Yugenblid alles übrige in ben Hintergrund. Es wird verfichert ba in den 
Ietsten Wochen ein Iebhafter Courierverlehr in Livabia ftattfanb, und vom 
Kaifer Napoleon an den Cjaren Handſchreiben überbracht wurden, und daß 
in Folge deſſen das Eabinet des Czaren in St. Peteröburg bie Weifung 
empfangen babe in Warſchau „mäßige Henderungen* eintreten zu laſſen. 
(Dieje Worte follen thatfädhlich gebraucht tworben fen.) Hiermit bringt 
man bie Verfügung in Bırbinbung nad welcher bie gefangenen Jnfurgen: 
tert in Modlin und andern Feſtungen vom ben groben Arbeiten, zu denen 
fie. bisher gegtoungen wurden, befreit, und als Kriegägefangene lediglich in 
ben Feſtungen betenixt werden follen; ferner einen neuen Tagsbefehl des 
Stattbalters, welcher bie ruſſiſchen Commanbirenden zu einer rückſichtsvollen 
Behandlung ber Gefangenen und Bertvundeten anweiſt, und ähnliche 
andere Erfcheinungen. Die ruffiichen Organe find bemüht vergleichen 
Henderungen, welche inbeffen in Wahrheit nur auf dem Papier ſtehen, und 
darauf berechnet feyn mögen den Schein einer Schwenkung in der Politil 
beroorzurufen, in Umlauf zu ſetzen, und flark die Phrafe zu betonen daß ber 
größte Theil der ruſſiſchen erften Armee, melde von bem Gommanto bed 
jedesnaligen Statthalter3 von Polen reffortirt, binnen kurzem an ber gali 
ziſchen Gränze aufgeftellt fen würde. Heute Mittags hat wieder eine 
auferorbentliche Sihung te? Adminiſirationsraths Rattgefunden, ;u welcher 


Grafen Berg gefdict um zu toiffen was als Trauer angufchen 

ie bei Ablegung ber Trauer, fo auch bei Entrichtung ber 
Steuer, hat bie Rationalregierung ſich bewogen beibes gleiche 
falls zu geftatten, weil fie es natürlich nicht verhindern lonnte. — 
Einzelheiten der Cjachowsli ſchen Nieberlage am 21 Dxt. find nicht ohne 
terefje. Im allgemeinen ift der Verluſt des Feindes bei 
ben Kampf ein großer geivefen. Ueber 200 Mann find in ben 
petöbtet und verbrannt, eine große Menge Bertounbeter ift in 
nachbarten Städten und Dörfern untergebracht worben. 150 Gefangene 
wurben gemacht. Man bat auf dem Schlachtfeld eine Dienge Waffen aufs 
pefunben , amter andern 200 gezogene Büchſen, viele Gewebre find in ben 
Scheunen verbrannt. Schon im der Nacht vom 20 hatte Czachowseli mit 
| ber Gavallerie den Kampfplatz verlafien ; nur bie Infanterie ber Rebellen 
bat bei Jurkowice nelämpft und ift bort gänzlich aufgerieben worden. Die 
Infanterie beſiand aus Stalienern, Baliyiern und Franzefen; fie war unis 
| formirt und im Befis ausgezeichneter Waffen. . Der Ausfage der Gefans 
genen gemäß war dieſes Streifeorps drei Monate lang in Galigien im 
ı Schießen geübt worden. Der Berluft der ruſſiſchen Truppen in biefem 
' Kampf ift ebenfalls bedeutend. Schon am 20 zählten bie zwei Fämpfens 
ben Tompagnien 19 Tobte und eine große Anzahl Verwundete. Am 21 
i war ber Berluft der ſechs Compagnien und ber Dragoner Eſscadron 9 Tobte 
und 36 — bauptfählih durchs Bajonnett — Verwundete. Das officielle 
Journal enthält ein Telegramm vom 4 von General Annenloff, bemzus 
folge im Lublin ſchen Gonbernement , im Diftriet Grubieſzow, eine Bande 
bon 300 Infurgenten nad) Balizien zurüdgetoorfen worden ift. Die Truppen 
baben dabei nur unbebeutenden Verluit, ben Inſurgenten bat man 100 
Buchſen und 2000 Patronen abgenommen. ine andere Bande, bie von 
Galizien aus in Volhynien unweit Radziwilow einbringen wollte, ift gleich» 
alla über die Gränge zurüdgebrängt worden. 400 Mann von biefer Bande 

haben vor einem öfterreichifhen Detafchement bie Waffen geftredt, 


Türkei, 

HI Ronftautinopel, 5 Nov. Das walachiſche Lager bei Gone 
troceni nähft Buchareſt ift aufgehoben, und bie Truppen find im ihre: 
frübern Garniſonen eingerüdt, Ein Tagsbefehl bes regierenden Fürften 
an die Dificiere und Soldaten ſpricht ſich über die Leiſtungen aller im Lager 
geivefenen Waffengattungen ehr belobend aus. Bei dieſer Gelegenheit 
fey bemerft daß der Stand ber walachiſch moldauiſchen Armee aus 967 
Dfficieren (worunter 7 Generale, 22 Dberften, 18 Oberftlieutenants, 46 
Majoren zc.), 30,946 Mann und 8520 Pferden beſteht. — In den Donau» 
fürftenthümern nimmt das Brigantentvefen ſehr überhand, die Regierung 
ließ an die Gcmeinden Waffen verthrilen um fi biefe unli:bfamen Gäſie 
vom Halfe zu ſchaffen. Erft unlängft wurde die Diligence zwiſchen Buchareft 
und Kronftabt auegeraubt; ein walachiſcher Dfficier der fi mehren wollte 
wurde übel zugerichtet, ein Poſtillon erſchoſſen. — Die waladifche Res 
gierung beabjichtigt bie Darabanzen in eine reguläre Genbarmerie umzus 
wandeln, — Fürft Michael Obrenowitſch hat der Statthalterſchaft von 
‘ Ungarn 100 Stüd Ducaten fürbieburdh die heurige DürreNothleibenden über 
mittelt. — Das große Publicum wartet mit gefpannter Ungebulb auf bie 
Beröffentlihung des Budget. Im Jahr 1862 hat Fuad Paſcha ein Me 
morandum veröffentlit, wonad in jenem Vertvaltungsjahr die Staate⸗ 
ausgaben 196,553 Beutel betrugen (ein Beutel 500 Piaftern oder 50 fl), 
Es wird fih num zeigen welche Erſparniſſe das Finanzminifterium feit 
zwanzig Monaten gemacht bat. — Huf Befehl des Großberen werben von 


un — — — — — — — — — 


die Einladungen erſt heute früh ergangen waren, und welche bie Mittheilung | jet an jedes Jahr zweimal, im Frühjahr und im Herbſt, in ben europäis 


einer St. Peteräburger Depefche zum Zwed gehabt bat, Es beißt neue 
Belanntmadhungen ftünden bevor, welchen Inhalts iſt nicht zu ergründen. 
Zu beachten ift aber Das Gerücht, welches bald nad ber Sigung ergieng: 
daß der Haifer ein Manifeft an feine Völker erlafien, und feine fünftige 
Politik vor dem Neihsrath in St, Petersburg verfünden werde.“ 

A Warſchau, 8 Nov. Nicht nur in Warſchau, fondern auch in 
verſchedenen andern Theilen des Königreichs werben Attentate verübt, und 
dieſe Gräuelthaten werden wohl mit der größten Strenge, aber niemals 
mit Graufamleit beftrajt. In der Eitadelle ift nie etwas einer Tortur 
äbnliches vorgenommen worden, und alles was ber Cjas“ barüber ge 
ſchrieben bat, ift böstoillige Verleumdung. So — um nur einen Fall 
auzuführen, ift e8 grundfalſch daß eine Dame mit Ruthen beftraft worden 
ſeh und baf, um ihre Strafe zu erhöhen, man ihr einen Hund ins Zimmer ge: 
ſperrt um fie burch fein Geheul vom Schlafen abzuhalten. Kein wahres 
Mort ift auch an dem Gerücht als ſehen zwei Nonnen in ber Citadelle ent: 
hauptet worden. Deſſenungeachtet finden biefe Zügen in ben Zeitungen 
Werbreitung die es fih zur Aufgabe gemacht die Hffentliche Meinung Ruf; 
Iand gegenüber aufzuhehen. Uebrigens wäre es eine zu große Arbeit die 
fen gehäffigen Verleumbungen mit Berichtigungen immer entgegentreten 
zu wollen. "Die Warfhauer Damen haben niemals eine Deputatiog an 


ſchen füßen Wafjern (Nhyathane) Pferderennen flatifinden. Für jebe Saifon 
hat der Sultan einen Betrag von 25,000 Biaftern betoilligt, welche zur 
Prämien Austheilung verwendet werden. — In ber großen Fabrik von 
Seitinburnu twerden gezogene Feſtungsgeſchütze gegoflen, bamit werben 
bie Fortd am Bosporus und ben Darbanellen armirt werben. — Faſt 
fämmtlidhe Agriculturmaſchinen welche in ber oomaniſchen Induſtrie Auge 
Rellung ausgeftellt waren, hat ber Sultan für feine Muſterwirthſchaft in 
Jemid angelauft, — Bum armeniſchen Patriarchen von Konftantinopel 
ift der armeniſche Erzbiihof von Snyma, Migr, Boghos, gewählt; bie 
Negierung hat dieſe Wahl beftätigt. — Durch eine Feuersbrunſt welche im 
Pera ftatıfand, haben auch einige beutfche Familien ihr Hab und But eins 
gebüßt, — Der Eultan befuchte geflern bie italienifche Oper; die Haupt⸗ 
ftraße von Pera war beleuchtet, die enropäifche Bevöllerung empfing ihn 
mit zahlreichen Bivats, — Es foll ſich gegenwärtig im ſchwarzen Meer 
auch eine Meine ruſſiſche Panzerflotte befinden, die in aller Stille von Ame 
silanern auf ber Werfte von Nicolaijew erbaut worden ſehn fol, Ein 
Heiner Veweis wie tie europäiſchen Verträge gewiſſenhaft eingehalten 

werden. — m Raulafus haben bie ruſſiſchen Truppen Winterquaxtiere 

beyogen. Die Einvanderung von nogaiichen Tataren in bie Türkei dauert 

im Heinen noch immer fort, — Die Regenzeit hat hier bereitö begonnen, . 
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: Woche fanden im ſchiarzen Meer Harte Stürme flatt; brei De 
der ſranzt gerien erlitten Habarien,. Man — —— 
anderweilige 


Fraukreich. 

Die nachſtehenden von der „Röln. Sta.” veröffentlichten Auszüge find 
dem gelben Buch entnommen welches bie franzöjiiche Regierung ben Ram: 
mern vorlegen wird. 

Auswärtige Angelegenheiten. 
Politiide An 


B 

Bei Erd ber legten Sejfton ber großen Staatälürper hat ſich 
bie Negierung des Slaifers zur allgemeinen Lage Europa's Glüd 5* 
Wenn auch auf bes Feſtlants Schwierigkeiten beſtanden, 
fo bat nichts die n widlungen vorausſehen laſſen, nichts angeigt 
daß die polniſche Frage am Vorabend ſich aufs neue der Aufmeilſam ⸗ 
leit ber Cabinette —— (Folgt eine Darftellung ber Borverhand» 
Jungen mit Rußland, Berlin :c.) 

Bir hatten der ruffiihen Regierung das nterefie bezeichnet das für 
fie barin lag durch eine entfchlofiene Znitiative die biplomattichen Vorſtellun ⸗ 
gen zu verhindern. Aber wir erhielten Fein Verſprechen, Leine Zuſicherung, 
die und erlaubte von einem weitern —— Drud ein zufriebenftellen: 
bes Ergebriß zu erreichen. Es wurde nötbig einen andern Weg zu verfol: 
nen. Die Regierung Ihrer brittifchen Majeflät var uns in ihren officiellen 
Mittbeilungen an das ruffifche Cabinet vorangegangen. Deſterreich, ohne 
die Ereignifle von demfelben Gefichtöpunft wie England zu betrachten, fubr 
fort hinſichtlich Volens eine wohlwollende Neutralität zu beobachlen. Die 
Regierung des Kaiſers ſchmeichelte ſich alfo mit der Hoffnung pwiſchen brei 
Höfen ein Einvernehmen berzuftellen welches ihrem Schritt ben europäir 
ſchen Charakter ſichern würde den bie Natur der im Epiel befindlichen 
Sntereijen erbeifchte, und ber — 7 Garantien der Maßigung und 
Kraſt in ſich ſchloſſe. Das Londoner Cabinet hat in feiner erften Muthen 
lung bie Verträge bon 1815 als Ausgangspunkt genommen. Rußland 
batte fo eben barauf geanttvortet, indem «3 bie Auslegung beftritt welche 
ber erfle Staatöfrceretär ber auswärtigen Angelegenheiten gemacht hatte; 
es beſchränkte fich darauf als Befänftigungsmittel von Amneftie nad dem 
Krieg zu Sprechen, und zuzufagen daß es feines der gemachten Zugeſtänd ⸗ 
niſſe zurlldnehmen würde. 

Die kaiſerliche Regierung zweifelte an dem Erfolg aller Schritte welche 
ſich ausfchliehlic auf die Verträge von 1815 ftügen. Nach ihr mußten bie 
Dinge von einem böhern Standpunft betrachtet werben, Die Hcte von 
1815 haben zwar ben Bolen —— Vorlheiile zugeſichert, indem fie ben 
Namen Polen wieder aufleben liefen, indem fie Kür te nationale nflitu 
tionen feftftelten, indem fie zwifchen allen Theilen des Königreichs gewiſſe 
Bande Mnüpften, wie fie vor ber erften Theilung egiftirten. Aber dieſe 
Vereinbarungen hatten bie Wiederkehr ber Erfchütterungen nicht verhindert 
melde periodiſch die Ruhe Europa’ ftören. Ohne zu verlennen baß bie 
Berträge den Gabinetten einen rechtlichen Grund zur Intervention neben, 
glaubte bie Regierung Sr, Mojeftät body tag man vornehmlich die {inter 
eſſen der allen Mächten gemeinfamen europäilchen Orbnung antufen müffe, 

Die beiden Gabinette würbigten biefe Geſichtspunkte, unb bie Regie⸗ 
rung bes Kaiſers machte daraus den Gegenftand einer Depefche an ben 
franzöfifhen Gefandten in St. Peteröburg. Sie ſchloß. indem fie auf die 
Staithafligleit aufmerlfam machte die Mittel zu ſuchen Polen in bie Lage 
eines dauernden Friedens zu bringen. Deſterreich, indem es feine Special» 
—— als Nachbarſtaal welcher dem Widerſtoß der Unruhen am meiften 
ausgeſetzt ſey, geltend machte, jührte eine der Fe gleiche Sprade. 
* ohne Feine erfte Argumentation über bie 
wiederholte refumirend die von ung enttvidelten Die meisten euros 
paiſchen Staaten gaben ihnen ihre Zuſtimmung, und brüdten fo ben Mit 
theilungen ber drei Höfe ben Charakter einer wahrhaft europätfchen Dani, 
feRation auf, Rußland ſchien dieſe Eröffnung günftig aufzunehmen. Ob» 
gleich es fi Mühe gab auf die von außen lommenden Ermutbigungen und 
auf bie revolutionären Umtriebe bie Verantwortlichleit der polnif n Be: 
wegung zu ſchieben, erlannte es bie Tiefe des Uebels und bie Wirlungs 
—* ver biäher angewandten Heilmiitel an. Es beſtritt weder die in 
der, polnischen Angelegenheit enthaltenen allgemeinen guy nod die 
befördern der Nadhbarftanten. Es lehnte die Competenz ber Unterzeichner 
ber Wiener Schlußacte nit ab, und ſchien im Gegentherl ihre Mitwirlung 
zu einer Berathung anzunehmen, zu iwelcher bie Tage anzugeben es 
bie drei Mächte einlub. England war der Anficht daß den zu eröffnenden 
—22 ig Aue Schwierigkeiten welchen bie Ausführung biefer 
Maßregel begegnen fönnte, ein Waffenſtillſtand müfle. Der 
Gebante, jo bald wie möglich Blutvergießen zu verhindern, war ben Ge 
fühlen der franzöſiſchen Regierung zu gerecht um nicht ihre Zuftimmung 
zu erhalten, und indem fie dazu beifkimmke, empfahl fie basjelbe bem öfter 
reichiſchen Hof. Das Wiener Cabinet rebigirte feinerfeits ein Programm 
das aus ſechs Artikeln befand, von benen ber erfte zum Zweck hatte zu 
Gunften Polens gleiche Inftitutionen wie bie galiziſchen zu erreichen. Diefe 
Angaben für —— erllärend, hat die Regierung Sr. Majeftät be 
merlenöwertbe Modificationen daran machen lafjen, und im Interefje der Em: 
tracht eingetwilligt biefes Progamm zuzulafien, aber nur ald Uusgangepunft 
besGonferenzen, Wir hätten außerdem für wichtig gehalten daß ganz Europa 


erträge aufzugeben, 


zur Theilnahme an ben Unterbanblungen aufgeforbert würbe.- Frankreich 
jet beitänbig erllärt ba man «8 p hereit finden werde ai era 
ungen biefer Art an hellem Tageslicht zu fen. 1. 

In den Mittheilungen mit melden bie drei Höfe zum zwrilenmal = 
Bolſchafter beauftragten, war e3 ihnen nicht gelungen die Rüancen 
Form zu verhindern welche ber Aufmerlſamleit Auslands nicht ent, 
fonnten. Man mußte vorausfehen daß dieſe Macht von dem 
Unterſchied der Geſichtepunlte Nuten zieben twürbe. Um biefer jo 
viel als möslich vorzubeugen, machte bie laiſerliche Regierung dem Wiener 
und bem Zonboner Gabinet den Borfchlag, das Einverftändniß zu befefligen, 
indem man, unter ber {form einer Conbention ober eines bie 
Verpflichtung übernahm bie Regelung der polniſchen Ang u auf 
biplomatifhem oder nöthigenfalls anderem zu berfol) dem 
unmittelbaren Vorteil die Autorität der Sprache ber verblindeten Höfe 
erhöhen, hätte dieſes Engagement demjenigen bon ihnen de 
meifte Schonung erforberte, die Ga einer bolfftänbigen 
für alle Eventualitäten gegeben. 

(Bortfegung felgt.) 


Vermiſ Nachrichten. 

= Münden, 14 Rov. Se. Maj. König Ludwig Hat ſich am 
Iehten Dienftag Nahmittags in Marfeille nad; Algier eingeſchifft, unb 
bürfte demnach bereits vorgeftern bort eingetroffen feyn. — Erzhe 
Albrecht von Drfterreich ift dieſen Abend Hier eingetroffen, und bat bie 
SE, Hoheit in der k. Refideny in Bereitfchaft gefeten Gemächer ber 
zogen. — Für die Abgebrannten in Bartenfirchen ift jet eine Hauecollecte 
in unferer Stabt anberaumt, und fieht bei bem befannten Moblthätipfeitss 
ſinn der biefigen Bevölferung zu erwarten daß biefelbe ein recht günſtiges 
Ergebnif liefern werde, umfomehr da bas Branbunglüd gerade ben ärmften 
Theil der Bevölkerung Vartenlirchens betroffen bat. 

x Augdburg, 15 Nov. Im hiefigen Theater hat Frau Niemann ⸗ 
Seebach einen Gaftrollen Cyllus eröffnet, und mit Gretchen in Goethes 
Fauft begonnen. Wir fahen fie Schon vor neun Jahren in dieſer ihrer Lieb» 
lingtrolle in den Muftervorftellungen bie unter Dingelfichts Leitung das 
Müngener Hofthenter veranftaltet hatte. Seitbem bat fie an Innigleit 
und Liebreiz nichts verloren, an tiefem Verſtändniß und an erfchütternber 
Wahrheit nod geivonnen. Mir lennen in dem ganzen Bereich der bramas 
tiihen Literatur Deutfchlands und Englands laum eine Geftalt die fo wie 
biefe in wenigen Worten und Zügen Unſchuld, Naivetät, Schönheit, Neig, 
Liebe, Leidenſchaft, Verſchuldung, Gewiſſensqual und Berziveiflung an ums 
vorüberführte. Nicht in ausgeführten Situationen, fontern nur mit ein 
zelnen andeutenden Etridyen ift das Bild gezeichnet, das nun die Rünftlerin 
mit dem heiß pulfirenben eben erfüllt, fo daß der Geift des Dichters wie 
neu erflanden erſcheint und uns in erhöhtem Lit anblidt. Bon bem 
furchtſamen Kinde, das in Unſchuld das ahnungsvolle Lieb von dem König 
in Thule fingt, von bem liebenden Mäbchen das die Sternblume fragt ob 
er fie wieder liche, von dem leidenſchaftdurchwühlten: Meine Rub ift bin ze, 
bis zu der gebrochenen Jungfrau, die zu der Mater Dolorosa ſich wendet: 

Die Sterben ver meinem Fenſter 

Bethaut’ ih mit Thränen, ad 

Ws ih am frühen Morgen 

Dir diefe Blumen brach. 
von der Unglüdlichen die der flecbenbe Bruder verſlucht, bie an feiner Seite 
faft vergeht, bis zu der Mark und Veinderſchütternden Scene im Kerler, wo 
fie zwiſchen träumendem Jrefinn und halb aufdämmernder verzweiflung® 
voller Liebe ſchwanlt, und lieber bem Gericht Gottes ſich übergibt als dem 
Böfen der fie zu retten fommt um fie mit Kauft zu verderben — welch 
eine Stufenleiter von Stimmungen und Gefühlen, welche alle die Künſt ⸗ 
lerin mit faft gleicher Meifterhaftigleit gezeichnet hat, mit leifem Finger bie 
Saiten berührend, bis fie mit mädtiger Hand unfere ganze Seele padt, 
Wir willen nicht ob nicht ber Aufenthalt in einer flillen Stabt, wo ber 
gleichen Aunftgenüffe uns felten geboten werben fönnen, uns doppelt enthu⸗ 
fiaftifch macht, und uns bie feine Linie überſehen läßt wo Natur und Kunft 
aufören und bie Virtuofität beginnt; indeß ift uns da eine Erfchei 
aufgefallen, bie uns in biefer Hinſicht tröflet. Wenn Frau Seebad, m 
ben Scenen von höchſtem tragiſchen Schmerz, von bem mitleidlofen Klat⸗ 
ſchen noch einmal vorgerufen wurde um vor bem berehrungstvürbigen 
Publicum ihre Anige zu machen, zeigte fie jebesmal eine Haltung bie beute 
lich beivied daß fie mur ber guten deutſchen Eitte ein Opfer bradte, und 
bag fie jelbft von bem Ernſt ber Situation aufs tieffte ergriffen war. Wie 
dem auch ſey, müfjen wir ausſprechen daß, von allen bedeutenden Schau⸗ 
fpielerinmen bie wir in biefem Charalter auftreten fahen, und wenige fo 
anmutbig erfhienen, uns feine jo innig beivegt, fo Eis ind Innerſte erfcht» 
tert 


bat. 

Wiesbaden, 12 Nov. Bor einiger Zeit halte bje Regierung eine 
Sage wegen Beleidigung des Minifters Prinzen von Wittzenflein — 
den Ndacteur des „Rheinischen Ruries” erhoben, und dieſem erbffnen 


5289. 


daß eine Forlſehung ſolcher Angriffe das Verbot des Blattes ſich 
riehen —85 Die jeht das Verbot ausſprechende Regierungsberorbhung 


— ud im Frankfurt a. M. ımter bem Titel „De gen Rurier‘ 

in Rr. 210 vom 8 Sept. 1. 3. den Borſtand der bödften 

Bean & 4 gröblich beieigt, und = erhobene Sage bie inländi- 

Werichte fi zur aa ee rg dieſes von einer aueländifhen 

Zeitung verilbieun A zufäuvig erllart haben, jo wird ber ge 

ae 1 Beitung ter Bofibebit A - bie ——— nud das Halten ber 

ſelden im. Herzegthum uunler ern einer —— 5 bie 30 fl. oder 14 

bis 2itägigem Umteg⸗ iß verboten, Mirbaben, den 11 Ron, 1868. Herzogl. 
naffanifche Yanbesregierung. ©. —* mgerobe, vdt. Tectlenburg. 


Jena, 9 Nov. Der Redacteur ber „Blätter von der Saale“ und 


Dr. Bartholomäi find wegen ehrenverlegenter Yeußerungen gegen ben 
Großjürften Gonflantin von Rußland in Anklageftand verfegt worden, 
und zwar Dr, Bartholomät ala Berfafier des ineriminixten Artifels. 
(BL b. d. S.) 

Elberfeld, 12 Nov. Bei ber heutigen Nachwahl zum Abgeorbneten: 
hauſe fielen von 381 Stimmen 265 auf ben liberalen Ganbibaten J. Fr. 
Auffermann von Barmen, 85 auf v. Eynern aus Barmen, 31 auf ben 
Stantöprocurator Ebermeper aus Elberfeld. (W.T. 3.) 

Berlin, 13 Nov. Die von ber Negierung beim Herrenhaus einge 
brachte, von und = —— Novelle zum Preßgeſetz iR von Motis 

en begleitet, dene 

Die im $. 1 * ** en Befugni, beziehuugeweiſe Verpflich · 
tung des Richters, ter Umſtänden auf Serbot einer Zeitung oter Zeitſchrift zu 
erfenuen, wird namentlich bamit begründet baß „eine petiodiſche * in ihrem 
Äucceffiven Hervortreten als ein Ganzes anfgeſaßt werben müfje.“ beißt in 
biefer Bgiehung: „Die einzelnen Urtitel und ber Juhalt der —5 Nummern, 
Hefte und Sullcke gewinnen ihre Bedeutumg und Sirkung wefentlih aus Stellung 
und Aufammmenheng in und mit bem ganzen Imhalt;“ es emt daher ber 

intididuellen, —— perjönlichen Vebeutung einer Zeliſchriſt und einer 
Beitung baß biefeiben als ſolche uud neben der Berantwortlichleit der beiheiligten 
zunfigen Perſenen von ‚ra Folgen betroffen werben melde fih au den Jubalt 
üpfen,* Die durch 5. 5 verichärfte —— bes Redacteure wird unter 
Reeapitulatien der bißherigen Gejehesbefimmungen umb unter Hinweis auf die 
— der ——— fowie auf die bisherige verſchiedene Praxis 
bin = Haſtbarleit bes Redacteuts durch folgenden Sag be 

— Ju it der Redactenr derjenige weicher bie ganze geiflige 
rkuug eines Blattes dem Publicum rg: vertritt, Gr orbitet, prüft, ſichtet 

— ſchlichlich das Material für ben Drnd, er will den Inhalt der 

ere-muf daher auch ald von ihm felkf ober unter feiner wifjentiighen 
** u ——— gelten; er muß wollftänbig file dem Jahalt einfichen, 
zab 48 liegt baber in ver Natur bes Sachverhalte daß er, went nicht ald Urheber, 
winbeflens als Theilnehmer er iſt. Rur bei Ehrenträckurgen gegen Pri- 
vatpetſonen kaus «8 file bem Redacteut ummöglich ſeyn bie frafbare Gigenjchait 
eine® — — nd aus beifen Juhalt zw erlernen.“ Die ın 6. 6 
ſtetuirte — rg findet ihre mbung in bem Gab: 
Ge ift der Aufpruch an dem Berieger In erheben baß er bei alt der Drud- 
— welche er in Berlag wimmt prüfe, und daß er für bie von feinem Bere 
Drudigriften die Mitwirkung nur zuverläifiger Berfonen in Au⸗ 
mehme. Weobachtet er dieſe Borfchrift möcht, fo macht er ſich einer fahr 
iaſſigen Geſchäfteführung ſchuldig, und wird daun mit Recht einer entipredpenpen 
Strafe unterworfen.” Die Motive zu $. 7 und $, 9 verdienen wörtlich mitge- 
teilt zu werben. Bu 8. 7: „Nah Urt. 8A der Berfafjungsurfunse find bie Ab» 
georpneten file ihre in ber Kammer gehaltenen Reben dem Straftichter wicht ber 
ontwortlih. Im Hinbli hierauf ift im ben 5. 98 des Preßgefeges bie Befim« 
mung aufgenommen daß Berichte von dem üffentlichen Sigungen der beiben Kam 
mern, infofern fie wahrbeitsgetrew durch bie Prefie erftattet werten, won jeber 
Berantwortlichlert frei feon ſollen. Diefe Beflinnmung ift im Bergleich zu ber 
a em ber meiften Linder eine egceptionelle, und entbehrt ber gehörigen 
Urt 84 der Berfaſſ ude ſpricht unr bie freiheit der Abgt⸗ 
m von perjönlijer Berantwortlichkeit aus, nicht aber wird dadurch ber ob» 
jeetive Thatbefland eine® Bergehens, wenn feldes vom einem Übgeoruueten be 
genen if, alteritt. Tritt daher zu biefem objectiven Thalbeſtaud bie periönliche 
autwortlichleit einer dritten Perion, in deren Perfom keinerlei Gruude zur Be 
freiung von der gefeplichen Strafe beſtehen, fo g * Eintreten ber letztern und formt 
tie Aufpebumg bes 9. 38 begründet,” Zu 3. 9 heißt eb: „Die ın ben 84. 87, 
100, 101 ni 102 te Sttoſgeſetzbucht bezeichneten Bergehen werben ſeht Häufig 
buch die Vreffe begangen. Fe weiter fie mach der Matur der Preſſe greifen köns 
nen, befto geführlicher ſiud Diefelben, und deßbalb Härter zu beſtraſen als außer 
—5* ber Fe weffe begangene Vergeben gleicher rt. Es rechtfertigt ſich daher, bie 
taphen ausgeiprogene Alternanbe, nad welchtt Geld · oder Ge 
——53 eat werben fan, bei den Bergehen durch bie Preffe anezufchlie 
en, mb allein Gefüngnißftzsfe tiutreten zu laſſen. Bu 8, 11, welder die Dauer 
ber Gültigkeit der oeteoyirten Preßverorduuug von bem Inkraftteeien ber vorlit · 
genden Novelle abhängig macht, it nichts bemerkt, 

Berlin, 12 Nov. Das Urtheil im Betreff des Zeugenzwangs gegen 
ben berantwortlichen Redacteur der Köln. Btg., Dr. Krufe, iſt heute bew 
Zünbiget worden. Das f. Dbertribunal hat das Urtheil des Anllageſenats 
bom 9 Maid. J. caſſitt, weil tie Berufung gegen bie Orbonnanz bes Unter 
ſuchungsrichters vom 22 April mit Unrecht für nicht zuläffig erflärt worden 
fey, und bie Sache zur anberweiten Entſcheidung an ben Unllagefenat 
guriägetviefen. Ueber bie Frage ob die Berhaftung bes Gafjationätlägers 
innerhalb der Befugnig des Unterfuhungsrihters gelegen babe, hat ſich 
bes Gerichtshof nicht ausgeſprochen. (8. Big) 


Königdberg, 10 Nob. Eine unlängft im Berlag von A. m rd 
bier erjhienene Flugſchrift: „Drei militärische Briefe an ein Mitglied ber 
chritispartei von einem Öpreußien“ iſt mit Befchlag belegt worden. 

Dirfhan, 11 Nov. Geftern teaf bier eine Depeche ein daß ein 
bon Danzig mit Roblen beladener Diver : Kahn Pulver und Waffen mit 
fich führe. Der Kahn ift mit Beichlag belegt, und wird heute bie Rebifton 
erfolgen. (Dans D) 

Magdeburg, 11 Nov. Hiefige Gymnaſiallehrer bie bei ber lezten 
Wahl fehlten, haben von ihrer vorgejehten Behörbe bie Aufforberumg er» 
halten ſich wegen ihres Ausbleibens zu reihtfertigen. 

« Wien, 14 Nov, Die in der fo eben eingetroffenen Nummer ber 
Al. tg. von Wien uns gebrachte Meldung von dem beborſtehenden Nüds 
tritt bes Grafen Rechberg und beffen eventueller Erjegung duch ben Grafen 
Mensborff‘Bouilly wird mir, von competentefter Stelle, als aller Begrüm 
bung entbehrend bezeichnet. 

Wien, 14 Nov. Die heutige „Prefie” fagt: Defterreih, Preußen 
und England ſeyen darüber einverftanden daß ber Congreß annehmbar 
wenn die Minifter ber Grohmächte ein Programm ber Berhanblungen ent» 
werfen, welches auf die Angelegenheiten erfiredt werde bie momentan Gegen» 
ftand biplomatijcher Unterhandlung oder einer Differenz unter ben europäis 
ſchen Mädten find, Nur den bei der Durchführung bed Programms ums 
mittelbar intereffirten Mächten fol Sig und Stimme eingeräumt werben, 
Bürgſchaften für genaue Einhaltung des Programms würden geforbert, 
Dieß werde der Inhalt ibentifcher Rüdäußerung ber brei Mächte ſeyn. — 
Das Herrenhaus votirte bie Annahme ber Bubgetfäte wie bad Unterhauß, 

AMA Prag, 12 November. Die Ernennung bed Grafen Nochlirge 
Panthen zum Oberſt Landmarſchall von Böhmen iſt ein fait accompli, 
Zweifelhaft ift dagegen ob Hofrath Taſchek zum OberſtLandmarſchall⸗ 
Stellvertreter ernannt werben wird. Wie groß auch der Gewinn für 
das Präfipium wãre, wenn an ber Stelle bes bisherigen Stellvertreter des 
anerfanntermaßen diefen Poften nicht ausfüllenden Dr. Wanta, der, neben» 
bei gefagt, nicht einmal Mitglied des Landtags ift, dem Hofralh Taſchel das 
Amt übertragen würde den Oberfl-Lanbmarfgall im Berhinderungsialle 
au beriteten, jo wäre dieß doch zugleich ein Verluft für ben Yanbtag, benn 
es würde hindurch der Debatte eines ber tüchtigften Yanbtagsmitglieder ent 

zogen. Auf ben Ausfall ber Neuwahlen, bie zur Ergänzung für verfiorbene 
—* des Landtags am 30 d. Mis. vorgenommen werden mũſſen, if 
man ſehr geſpannt. Im dem Landbezirl Graslitz wird wahrſcheinlich 
Dr. Luſilandl durchdringen, in welchem ber Landtag eine ebenfo friſche als 
tüchtige Kraft gewaͤnne. In bem gemifchten Bezirle Lomnitz twird es wieder 
zu einem Wahllampf zwiſchen Deuiſchen und Tſchechen kommen. Doch 
find letztere leider offenbar im Vortheil, weil ihr Wahlcomité ſchon feit 
Wochen ven Boden unterminirt, während bie Deuifchen gewohnheitsgemäß 
die Hände im Schooß liegen laſſen. Dasſelbe gilt auch von ben Gemeinde⸗ 
wablen, beiwelchen, wenn bie Deutfchen nicht enblih an bie Stelle gegenjeitiger 
Nergeleien und Eiferfücteleien, zu welchen die maßlofe Eitelleit einzelner 
Veranlafjung gibt, ein einmüthiges Zufammenhalten treten lafien, fie vorauss 
ſichtlich wieber eine Schlappe erleiben werben. Bezüglich ber Angelegenheit 
bes zum Delan gewählten Profefior Stein erfahren wir, im Gegenſatz zu 
einem biefigen Blatt, daß die Entfgeibung des Staatsminifters im liberalen 
Sinn lauten werde, trotz aller Gegenbemühungen bie fid der eben in Wien 
weilende Kanzler unferer Univerfität, Garbinal Schwarzenberg, gibt. 

London, 135 Nov, Auch geftern Nachmittags fand in Lord Pals 
merflond Amtewohnung wieder eine Gabinetäberathung ftntt, die britte, 
Unfer „*, Gorrejponbent meldet daß die Minifter, ohne wejentliche Meinungs 
verſchiedenheit Über die Frage, dafür fegen daß England bie Theilnahme 
am Congteß ablehne. 


_ uud een 


Serie, 13 Nen, Gifenbafu-Obligationen: Eentrafbehe Kproe. 100% 
btg., Norboßbehn 102%, beg. 





J 


Berantwertlide Metaclin; Dr. ©, Kelt, Dr. 8.3 Alteabofet. Dr. $. Orgek, 
 Berlag dr 3 ©. Gottarigen Suhhaztlung. 
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An die deutschen Künftler. 


‘Unter eg | auf unfere bie bemtfche Goethes Stiftung brteeffenbe Belanntmadung vom 23 December 1861, welche in biefen Blättern zur Dit 
Aheilung gelommen ift, und in Gemäßheit ber befiehenden Sapungen bringen wir febenbes zur Öffentlichen Rennteif. 

I. Bon der am 28 Anguft d. J bier abgebaltenen Genterafverfammlung der Thellnebmer ber deutſchen Goethe» Stiftung in ber 1861 für ein Sculpturwerk 
auggeichriebene Preis von taufend Thalern auf Grund bes von dem gewählten Kun a ae wit fünf Stimmen gegen eine abge Gutachte ns 
beim Bildhauer Heren Johannes Schilling in Dresden für bie zum Schmud ber chen Terraſſe daſelbſt beftimmte Gruppe, bie Macht barfellenh, 
zuerkannt worden. Die Muglieder bes Kunſtverſtändigen -Aueſchuſſes waren bie Herren Geb, Reth Director yon Gornelins in Berlin, Ritter von 
Zorn 5*8 Hiftorienmaler B. Geuelli in Weimar, Profeffor Dr. J. Hähnel in Dreeden, Profeffor Fr. Preller in Weimar, Proſeſſer M. Wibn⸗ 
menn ünden. 

ll. Bon vorgenaunter Generalderfammlung ift zut mächſten im Jahr 1865 erfolgeiben Preisertheiluug wieder eine Prämie von ein Tauſend Thalern, 
unb zwat fir ein Origimalwert eines beutfchen Künfilers im Gebiet der Hiftorieimmalerel, darftellend die Bedräugniß des Menfchen durch das Ele» 
ment, auegefeht morben. 

*- Die näheren Befimmangen mb Bedinguugen find folgende: j 

1) Das Werk fol im einer wenigftens in Cartomcichnuug vollendeten Eormpofltion beſtehen. Die nähere Mafiung bes genannten Motive in einer 
Situation ober im irgembeinem geſchichtlichen Moment, ſowie die Mahl der techmilchen Mittel ober malerichen Aueſübturg bleibt dem Künſtler überlaffen. 

2), Das mit dem Preis gekrönte Werk wird, vorbehaltlich des Rechte der Meprodueion und Berbielfältigung für ben Künfiler, Eigenthum ber Goethe Stiftun 

3) Die Eomcierenarbeiten And bis zum 3O April 1865 portofrei hierher am den unterzeichneten Worfland zu richten. Sierbei if jebe berfeiben * 
einem — euf einem pweiten verſiegelten, immenbig mit beim Namen und Wehneort bes Concutreuten befchriebenen Watt zu wieberholenden — Motto zu ver 
ſehen. Jugleichen iſt bie Adreſſe zur bezeichnen am melde bie Arbeit eventuell gen if. 

4) Der Preis wird auf Gtund eines von bem zu ermählenten Kuuſtverſtäudigen - Ausſchuß nah abfoluter Stimmenmehrheit abzugebenden Gutachtene vom ber 
Eenetelverſammlung ber Theilnebmer der deutſchen Gortbe-Stiftirg am 23 Mirguft 1865 gmerfannt; jedoch werden bie eimgehenten Eoncurrenarbeiten vor 
ber Beurtheilung durch ben Kunfterfländigen- Ausfhuß eimer Prüfung Brzliglich der Musscheibung vom mubebeutenden durch eine Ber-Jurhy unterwo 
melche = hier wohnenben Künflern gebildet werben fol, umb won ben auswärtigen Theiinehmern ber Stiftung buch Abgeordnete ihres Ortes 
werben lanıı. 

5) Die Zuerleunung bes Preifes, forie die Namen der Mitglieder des Kunſtverſtändigen -Ausſchuſſes werben buch bie öffentlichen Blätter bekannt gemacht. 

6) Die Zahlung des Preifes erfolgt buch den umterzeichmeten Vorſtand. 

timar, am 25 October 1863. (8227) 


. Der Vorfiand des Weimarifhen Goethe-Vereins als dermaliger Gefdäftsführer der deulſchen Gocthe- Stiftung. 
Zwez, Geh. Juſtizrath. Marterfteig, Profefior. Schuchardt, Director, Schöll, Oberbibliothefar. 





Todes: Anzeige, Heute felih 5 Uhr verſchied fanft nad lärperem ßen mein tbeurer @atte, ber 
Baumeiſter Emil Laurent, 


war ich tiefbetrübt feinen auswärtigen Freunden hierbdurch augeige. 
Dresden, um 8 November 1868, Amalie Laurent. 


Eduard Het und feine Inſtrumente. 


GSenennter Piauiſt und Pianohändler befindet fich feit mehreren Wochen im ber Schwein mit hächſt vortrefflichen Piaminsd verfiebenen Formats aus ber 
berühmten Fabrit des Hrn. Schwerhten iu Berlin, Tafelclavieren von Mayer u. Keßler in Conftanz und bötft vollendeten Harmoniums vou Alexandre 
pere et fils iu Paris, weiche an vielen Orten Dentflanbs tie vorzüglichge Aafnahme fanden und genauntem Hänbier bie anerleuuendſten unb glänenbftemz 
Sengeifje von mehr ala 100 mufltstiihen Motabilttäten — a der Spitze ber größte Birtwofe des Jahrhunderte, Frauz v. Lift in Rom, und ber geniale Erfinder 
ber neuen Orgelbantbeorie, Prof. * in Weimar sc. — erwarben, und bat auch hier unter allen Känſtiern und Kuüſtfreunden, wie mehrere Shweizer 
Blätter bemerfen, ungewöhnliches Vnffehen erregt und einen reihen Abfat gefunden. Jedenfalls wird fi genannter Künftier a fortwährend 
das Befte in Betreff des Juſtrumentenbaues den hohverehrliden Publicum zu präfentiren. 8214] 


Heilguellen-Gefellfgyaft St. Morib. 


Für bie mit figem Gehalt mebft Antheil em dem Mettoertrag befalbete Stelle eines Hötelführers der Euranftalt &t. Mori (Kanton Grm 
bünden, Schweiz) wird hiemit freie Gomeurrenz eröffnet, und find Bezligliche uf j 
bis fpäteftens Ende diefes Monats 
an bie Geielihaftewertvaltung einzureichen, bei welcher nebft anberweitigen Erfunbigungen auch bie nähern Beringungen eingeholt werben Kunen. 
Die Hötellerie umfaft aufer allen Gehllihafteränmlicleiten circa 230 Bimmer zu circa 350 Betten berechnet, 


[8178-83] Die Gefellfhafts- Verwaltung. 


Königlich privilegirte Actien-Geſellſchaft der bayeriſchen Oftbahnen. 
Fünfte Einzahlung. 
Pe, In Semäßbeit des &. 11 ber Sagungen wird Biemit bie fünfte Einzahlung, und zwar mit zwanzig Procent bes Mominalbetrage, alfo mit 
er lerjig Gulden per Iuterimafcheim, auf bie Beit . 
vom 2 bis einfchlüffig S Januar 18641 
feltgefegt. — Bei ber Einzahlung merben bie Zinfen Eis 1 Januar 1864 vergütet. 
Nach Ablauf obigen Eimablungstermins kann zwar noch währenb ber baranf folgenden 80 Tage, alfo Bis einfhliffig den 7 Februar 1864, eingeyahlt werben; 
et finb aber bei biefen Ginzahlungen bie Zinfer zu 4%, Procent vom 1 Jauuar bis zum Tag der Einzahlung ber Geſellſchaft zu vergikten. 
Während obiger Termiue fanır flatt der heil» aud; Bollelnzablung geleiflet werben, 
Ber die Einzahlung im biefen Terminen nicht Ieiftet, witd baburch nach 8. 11 ber Satzungen aller feiner Mechte als Aetionär, ſowie ber frilher eingezahlten 
Theilſnmmen zu Gunſten der Actiengeſellſchaft ig; bie außgeftellten Interimeſcheine aber werben file uugültig ertlärt. 
Reclamattonert biemenen auf Grumd erheblicher umb urverſchülbeter Hinderniſſe an mur mwäbrenb ber brei Diomate vom 8 Fehrwer bis 8 Mai 1864 zufüffig, 
umd können nad Ablauf biefer Frih, gemäß $. 11 Abſ. 4 ber Satzuugen, keinenfall® mehr berildfiätigt werden, 
Die Eimzadlımgen babın unter Deine ber IAtterimeoſcheine zu gefgchen entweder bei der Directiond- Hauptcaffe zu München oder bei der 
e 


koͤnigl. Sant in Mürnberg und deren Filialen, ober 
bei dem Bankhaufe DR. U, von Nothfchild & Söhne zu Frank bei dem Banthauſe 2, M, Bifchoffsheim zu Antwerpen, 























rta. MM, . a. . + 3. Obermayer ı Augoburg, 
Pe = Joſ. von Hirfh zu München, .. ” . Bleichröder zu Berlin. 
Münden, am 1 September 1868, [6442-44] Der Berwaltungsratb. 


Dam Hi ahrt⸗ Geſellſ 
des en Mabrt- Seel Trieft. 
— Die neueſten Fahrtenplame umb Tarife ber Dampfiifffehrt-@eleljsaft bes Defterreichifchen Lloyd, ſewie jede weitere 


tunft —* man Loflenfrei bei dem Spebitims » Hanbltiugthauſe der HH. Chr, .W & Mm als Agenten bes Defterreichifchen Lloyb 
in Angsburg, unb dem Hm. Karl Diem in Stuttgart, — * [5440-51] 
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Kaiſerlich löniglich privilegirte &ctien-Gejeligaft für Zugerfabrication iu Galizien. 


eralverfammlung. 


Die biefjägrige orbemtliche a Generatverfaimmlung ber Kchionre ber f. R. priv. Metü 
e 


ft für Zuderfabrication in Dalizien wird 


entgejellfche 
nitag den 15 December 1863, Bormittags 11 Uhr, 


zu Bien im Hötel „Zum Erzherzog Karl“ ſtauſtuben. 
Unter Hinweilung auf Art. 47 unferes Gefellihaftshatuss laden wir die dazu 
folgende im Art. 48 des Statuts bezeichneie ge | zur Berhantlnug kommen. wird, 
Eintrittefarten und et innen am Montag beu 14 December 
von 3 bis 6 Uhr, in dem vorermährnten Local in Empfang genommen werben, 
Zagedortnung: 


— — ein am biefer Generalverfammmlung, in welcher bie nach⸗ 
„t en. 
————— son 9 bie 12 Uhr und Nachmittags 


1) Bericht der Direcliom Über tie Lage bes Geldäftes im allzemeinen und über die Mefiltate des verflsfenen Jahres indtefonbere; 


2) Borlegung des Imbentars um» der Jahresrechnung, ſowie argirung ber fetter; 
3) ocuawrung ber Ui 
Zlumacz, den 11 November 1868. 


Französisch auf angenehme und wohlfeile Weise ohne Lehrer zu erlernen 
durch die in achter Auflage erschienenen, vielfach nachge- 
und ahmten und als die vorzügliehsica ihrer Art anerkannten Unter- 
lisch richtsbriefe nach der Methode Tonssaint- Langenscheidt. 
Eng Probebriefe a 5 Sgr, nebst Prospect zu beziehen durch jede 
Buchhandlung oder durch die Expedition: (7844) 
Adresse: „G. Langenscheidt in Berlin, Halle'sche Str, 1,“ 


726368] Im Verlage von Karl Haslinger, qu: Tobias, in Wien erschienen: 
Neue wohlfeile Concurrenz-Ausgaben. 
Ludw. v. Beethovens Clavier -Sonaten. 


30 Nummern. Einzeln und complet. 
Franz Schuberts 
Winterreise. : Schwanengesang. 


In 2 Abtheilungen.- In 2 Abtheilungen. ; 
24 Nummern. Einzeln und complet. 13 Nummern. Einzeln und complet. 


— — — — — — — — — — — — — 
8159) Im Berl: ermann Go ble in Leipzig i i ad in allen V 
Pu [ * Sen = 8 —— fteuoble eipzig ift erſchienen und in uch⸗ 


ie Colonie. 


Braſilianiſches Lebenobild 
von Friedrich Gerſtäcker. 
3 Bände, 8. 60 Bogen, Elegant brodirt 3 Thlr. 27 Sar. 
Im ter „Eolomie“ ſchildert der Berfaffer zum erflen Male Brafilien aus eigener Anfhannung, 
deſſen Berhältniffe, Einrichtungen und bie Tage ber deulſchen Eoloniften., 


Der Wilderer. 


Drama in fünf Aufzügen 
vn Friedrich Geritäder. 
Elegant brodjirt. 16. 27 Ser. j 
Der „Bifderer* if fat anf allen Bühnen Deutfchlants rege aufgenommen werben, und tie 
größten Künftler wir, Bogumil Damifon, Seebad-Wiemann, find in dem Drama germ aufgetrete, 








Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig. 
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.) 


Vorlesungen über Zahlentheorie 
P. 6. Lejeune-Dirichlet 


erausgegeben 
von it, Dedekiiund, 
Professor am Collegium Carolinum zu Braunschweig. 
gr. 8. Geh. Preis 2 Thlr. 8 Ser. 


Dr. ®. Gollmann, Wien, Tudlauben 18 (neu), 


heilt radieal wie feit M SJabren brieffih gegen angemefenes Honorar ale fppbtlitifsen und 

@eihlehtätrantbeiten, jomie beren Wuigeübel: Jmpotenz, Unfruwtbarkel:, 

Rüdenmart(bmwinpiucht ic ıc Defien neu ertundsener E. E öflerr. ausihliehlid privilegirter 
„= Gleftromagnetiicher Gefundheits« und Kraftwecker 


(8034) 


sur — Hellung obiger wie no vieler anteren diefet —— — Folgeleiven in mit 


ausführliber Bebraubsanmeliung gegen Einfenbung von 12 Ihalern, fowie fein bereirg in brei- 
gebnter Auflage erfhienener um algemein bewährter - 
ve Mathgeber in allen geheimen und Gefchlechtöfranfheiten x. ıc. 


a1 Zblr. 15 Sgt. von bemifelben zu beziehen. 16685 — 81] 





3 aus guter Fanlle. 3 wunſcht eine Steue alt Er» 
Ein auenzimmer geborne Franzdfin, Eine Dame liehe din oder Geſeuſchafterin, 
ſucht als — ober Grzleberin einte am Tietfien na Dralien; Me ſpridt und fhreibe 
Stefe in Deutihland; Sie ift der deutſcen Sorace englifc, framıeilib und 3 und beſitzt die 
rotfommen mästiz, und if aub im. Siante befien mprebiungen. Da fie fhon große Neifen 
Unterribt im Glüvieripielen unb im Beishneh zu | gentacr Ir, würte fie Ab amıh iur Ketfebe» 
errseilen; Ne fiebt weniger auf groyes Stlaie | Alciterin einer Dame eisen. Preanfirte Anträge 
als auf que Behandlung. Nüberes zu ericägen unter bet Adreſſe L. U. W. B. Mr. 40 poste 


mit Glodenfe 


[8298] 
Der Hdminilirationsrath. 


mit 4 — 24 Stilden, werunter Bradhtwerte hi 
Trommel, uud -Blodenfpiel, 
mit Blötenfpiel, mit Hünmelsfiuimen, | 
Monpelinen; ferner: 
i Spieldofen 
mit 2 — 12 Stäiden, werunter welche mit 
J Neceffire, fein geißnikt eder gemalt, wie 
Eigerreutempel Muflt (porte - cigafresz 
a musique) empfiehlt A 
J. H. Heller in Bern Echweiy). 
RE Defeeie Merle oder Dofen werben! 
redarirt. "Brtefe frattco, (8204 — 2) 


—V — — Pr mon 








Sei einer adeligen Familie, 

ohne Anſptuch auf Gehaft, wire ehr im Wenuß 
einer 9 ſden Penſton ſtedender Etziebet im 
beren Wannesakter geneigt eine Steüe im =. 
als Secretür orer Borlefer zu uͤberneb nen, ferwie 
ſich dem geſammten literarifhen Unterrigt ber 
rogibligen am zu unterziehen, Brieflise Ale 
träge ımrer Chiffre A. Z. übernimme zur Weitere 
beförberung Hert & Franf, Wieren, Neumannz« 
gaſſe Nr. 1 I. Str in Bien (W547) 





En sehr dentablee Habritgeihäft von mitsierem 
Umfange, weiches ini: einem mäßigen Gapisaf 
berrieden werten fann, einer groten Austchnung 
fabig it, wenig Eoncutrenz uno ben ganıen Welt» 
markt fire flıb hat, iſt wegen GNDenDEltgen ur 
agemens bed Belibers bidig zu dertauſen in 
jur Kaufmann ber über 5-0 Al, verfügeli 
ana und @rfahrung dm Ieiien bus, kann Mid 
darauf eine ſeht ſhone Zukmmft gründen. Kiberre 
auf mündlige oder franfırte farifeilhe Borrragen 
durh Karl Miller, Nevarteur des aagemeinen 
reutihen Telegraphen in Stuttgart, Jmmen- 
koferftraße Rt, 2%,. FEI—IUH 





Aerztliche Anzeige. 


Dr. Edaard Meyer In Berlin, Krausen- 
Sur. 62, wird fortfahren Auswärtige brieflich zu 
behandeln, die ibre durch geschlechtliche Ur- 
sachen jeder Art hwichte Gesundheit bald 
und dauernd wieder befestigen wollen. (6298-315) 





eſter rotber, brauner uns geiber Oder Farb» 

erte), wie ihn die Wrube gäbe, ſowie gentühien, 
iſt ſters binigt gu verfanien, Proben auffstancce 
Anfragen gruris 8243-501 


Gg. Unfelbady aus Limburg afahn. 


2 + 
Aſſocis⸗Geſuch. 

Für ein tentaples Dammimüblen-Grablifiement, 
am Rhein und an ber Eifenbahn gelegen, wird 
ein Ahe lbader ge ucht, ver auset einem ungeniee 
fenen Caplttal wind Die erforperlichen testen 
Kenntnifte zur eltung bed Geſchäftee brist. 
Stäheres zu erfahren put [7991-63] 

Nabus & Stoll, 


Müplenfteinbändler in Mannheim. 


Erfindungs = Privilegien 
für die ©. k. öfterreichifhen Staaten nnd 
für dad Ausland, mebit dem hiezu —— 
lihen Boratbeiten, Zeichnuugen und Beſchrei⸗ 
buugen beſorgt [hnell uud billig das Jugenichre 
Qurean von rl U. Speder, 
[15-26] Hoher Mark, Galvagni-HoiiWien. 





5292 
Dr. Serbits Baus Balfam! „2 DOC if yarife Inh ven 


‚aus ben beilfräfti 
a tie ice di icfetige en — a a seat 


Ba —— erhalten fr.) mu n been durch —— 


Leinenſabrik von Ferd. Enlenftein 


in — a. M., Schnurgaffe 62 nächſt der Neuenkräme. 
Garantie nleinen. ‚eo 
tm dir 2 E fr. 
Bielefelder Leinen, per Süd (60 Elm) . .:...:. 1 — is — 
antmaher Deinen, per Std (60 Ellen) . oo — D — REF 
reinl. Tafhentüder, per Dugend 2 48 8 30 4 © 
enhand: De RE PR 2 45 3 12 4 — 
- Zilätäder, %, per Etld - - . . oo. i- 1 6 118 
* Er Br = ne 28:4 D — — 1 60 1 6 
e Därıs —— RO EN > es 
“time... ..... = 5 30 u 
Ibleinen, per Stud (72 en) » 2222». — — — — 
Schiakn Stüd (63 ag et re = * * = 
— Eee ee u — 
N zen — 
ee üde Be ec — — — 
. ” ” * — — 42 — 48 1 10 
eo-Beftellungen effectuite ich gegen Po arten ae fon I t. 
tehentes Wrobe der 2 de belichige EA 
aa 3 we N gun ru nn — Hr de 





Preisgekrönt u der Londoner Weltausftellung 1862. 
@mpfeblenswerth für jede Familie! 


3 uf Reifen und auf ber Jagd ein beſonders erquidendes unb erwaͤrmendes 9 
ä ö Getränt! 2 zZ 
—F Boonekamp of Maag - Bitter, — 
SE belannt unter ber Devife: Deeidit, — non servat, Ei B ey 
= erfunden und allein fabricirt von =. 
Er H. Underberg-Albrecht, BE a 
Zu B am Rathhaufe in in Bde am Niederrhein, Be 
== ferant 22 
set St. —— des — hehe! Sr. Majeftät bes Könige Marimi-S ee 
he — Ba — — ae ’ a3E 
pain | önigl. Hoheit des Prinzen Gr. fönigl. Hoheit des Fürſten 232 
FW  Seiebridh von Preußen, Hoenzollern-Sigmaringen. Er 
5683 und mehrerer anderer Höle. 3 
e Derfelbe ift in ganzen und * en und Flacons Acht zu = 
8 = 

8 baden in Augsburg bei Hrn. otb. ı7582—84] 3 





(T062—73} 


on Nerddeuischer Lioyd. 
Direrie Poſt Dampoſſchifffahrt 


Diomss und New- York, 


Southampton anlaufend: 

Bremen, Capt. €. Meyer, Sonnabend, 21 November. 

New-York, Capt. G. Wenle, Eonnabent, 19 December. 

America, Gap. © Weffeld, Sonnabend, 16 Januar 1864. 

Bremen, Gapt. Eu Sonnabend, 13 Februar 1864, 

Hansa, Capt. H v. Santen, Sommabent, 27 Februar 1864. 

America, —* —— 12 min gen — 

©. er, te er, Zwi 

vo. —— ——— Jahren —— Prügen 8 die, © unlinge 8 Thaler Gelb, 
Süterfradbt: Bis auf —— 2 9. ©i 10 Sh., zefp 3 Pf. St 10 Sh. mit 16 Proc Primage. 


pr, 40 Enbiffuß Bremer 
Ru: ——— re Ti 7* sburg ren Karl Anguſt d. Brentano, Karl 






Dieb; in ms un Rat 4° Reel ars or & Hiebler; in Kördliugen 
Yn berlein; in Bamıber: edt. et, Geueralagent in Negensbürg 
Se bene Be A Ringier, Weber 3. 8. Laucettr; in München der Franz 
av, Giie 
Den 1863, 


Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
Erüfemann, Director. 9. Peters, Procurant, 


Meinrich Becker, Syebitiousgejhäft, Bremen un Bremerhaven. [5820-31] 





Zelauntmaqung unterlegen 


enge ben ber Han Engeibert 
Clement, eier is“ — von Schwart · 


Im Monat — L he in Be- 
arten ber benannten —— ndel Weida · 
onen, eine im Alier weh: (aan —— erer 
* — untetſe 
tbiet Geſichte Ka 
* vor srieberten ziemlich A rd 
— ——— nen * ine 
tere € en benannten wiſtern 
daß in ibrem Keller eın großer 
viel Weln bore Bergtabe, ve biejer 
werden Rünne, fle he Aber biegu Selb, Beleem 
fe den Slliffet —— Mmaden m 
34 un Ya vie —— vi u 
m ınge en Almte a den 
Sqha Keget 8 man erlöien 
und * arme Serie Meſſen laffen 
* wozu man auch @eln btaude 
Durd ſolqe Borfpiegelungen seräutge, ließen 
fig die benannten Weihwilter herbei beiden 
befäriebenen Meiheperfonen ten bom Ihmen ge» 
forderten Berrag ron 2300 fl. zu übergeben. 
Das gemadıe Verfpresei, in ım kann 
mieber Au fommen, ben beit ıu 
tie e- 


Stay zu heben — aus — 
dos von tiefen We iperfon a, 

Die auf diefe Welle erihmwinbelte Gefotumme 
befand im Keirage zu 000 fi. in Won, bad 
übrige in Kronenibalern, Amweigufenftden unb 
Kleineren Müngen und zu 200 fl. in bayeriihen 
Banfnoten. 

Rab ben melteren Erbebungen befanben Ach 
diefe Weiböperfonen in Welenfwant eines großen, 
[planten Mannes, im Miter von 40 Jahren, 
(dwarzen Haaren, fhmarzgeiber ——— 
— mit einen Pech — terwagen 

wei fleine Kinder, vor Tel Iiben ftand 
dten im Wlter von 6-7 Ja 

— des gefpielten Setrugẽ fänt auf eine 
a geunerfamtlie, Namens Neindbarb, —— 

Fram Reinhard, Dann, Fobanna, 
Fran, zwel Zöchtern umd einem halbtähri 
männticen Weislehts ſangeblich aus —— 
un Guan. 

Am 30 Auguft J. J babe ih gegen die zunäsf 
angezeigte lrbeberin des Derrugs, Johanna 
Reinhart, einen Berbafsäbeiebl etiaifen; allein 
bie jegt fonnte biefelbe A {at ermittelt werben. 

Biegen ver Bemeingefihriickeit jeiner vertũ · 

exeien ftene td das Anfuden be befrlebene 

amilse auf Betreten anzubalten, berfelben das 
bei iht norfindlide Weib —— und mir 
bievon obne Berzug Mittherlung zu maden, 
außertem mtr folde Anbalsspuntte zu verfchaffen 
melde jur Ermittlung des Wufe sortd biefer 
Famıhe vienlih And, 

Kempten, am 8 Noreniber 186%. 


Der a + — Bejirke- 
Dr. Neder. 


ökr ein foblen« 
Theilnehmer: Geſuch. en bmen 
int der Nähe miebrerer Eisenbahnen, welhes mit 
Fabriearion gangbaser Brerucie verbunden if, 
eine Flache bon AOL00 Quaprat-Slartern 
Bergbait, 30 bis BO Yard mauge Koblen. unver 
mürtiicben Alan und Schwerelets aut Berfügung 
bag wird ein ⸗ geil Inehmer geſucht mit eniprechen« 
tem Beitrag nur Vermebtung vesWHertiebscapitals, 
oder ein erfühterier Tesniter mit Einlage bon 
4 bis 5000 Zhulerm, bee ven Huttenbertieb ber“ 
malte und eine chemiiche Kenntniffe beflgen 
müf:e, Yraneo-Arrefien sub M. E, Mr. 127 
förpert Hera Englere Annontenbuteau in 
Beipzig, wm 


Eine Engländerin 3%, ur Feritie 


bei einer . en deutſchen — eine 
E:rne als @rfelfhaftern over Goucernante; fie 
foricbt gefäung Manch und italientſch, melde 
Spraden fle im Auslante 4 gelernt. Auch bat 
ſich in ber Muflt und beſondere Im Geſang aus» 
ebilter. Gelale 940 Ufo, Sterling. ai 
flerte unter ver Adreſſe: Alba, 16 a [} 

Mansion House, London, (6 


Lehrer oder Erzieher. 


Ein gebipeter (ngländer, ver beutidhen um 
franzöfiihen Sprache nonfommen Mächtig, Beier 
feit einer Nerhe con Jahren an mebreren höheren, 
gebranftalten in ben nerigiebenften Yidkern unter» 
Tihte: bat, wunſdet eine ädrılide Stelle bie 
eines Griiebrts in einer auten Wan - 
kebften in Sitbeutihlane, um Reuiabhr a 
treten. Die jelen Zeuguife liegen vor. —* 
franco unter A, D. 2. Dielirg, * ben 2) ade 
in Benn 


AUGSBURG. Das Abonnement, 
wekbes je vierteljährlich und balb- 
jBrrlich angenommen wird, betragt ia 
Bırorn ginge +40. 16kr, 
Vereinsmünze, BE _ 


Montag 





Ineneinte Zeitung. 


Hr. 320. 


leaerate sller Art werden wufge 
Rommen und der Raum einer dre- 
spaltısen Coloneizelle berechnet: Im 
Ranptblatt mit 12 kr, in der 
Beilage mit ® kr, 


16 Movember 1863, 


Eorreipendenyen find an bie Rebactıon, Imierate ar an bie ur on der Allgemeinen Zeitung zu adreffiren. 


Man abonnırt bei silen Postamtern Deutschlands, hg Hehe und der Schweiz; für Pr: 
Ciinmerce St, Anırö des Arts, und bei der deutschen Buchhandl 

nette-Strest, Covent-Garden in London; * —— Bei dem 
ämleen zu Innsbruck. Verona, Venedsg und Triest, 

& Liechti ; für ı —— 4. Türsei und ne Levante ei bemı 


nkreich, $ 
von F. Klincksieck, Nr. 41 run de 
reussischen Postamt Coln oder Weste 


ansen und Portugal bei G. A. Alexandre in ——— Fein nei Den demselben 
ille, oder _ dem Postamt ın Karlsruhe; für En; 
ap. in New-Vork; "für Des a Nabe 


Hama a Normie, 1 Wer 


ann & Com 
—X —— Rom, Neapel etc. bei dem ch ef er des Zeitungs-Bureau des Hauptipostamts in Bern Bess 
. k. Postamt in Triest, 2 





a eber f r 2 t. 
England und die Gongreßfrag 


Die franzöfifehe Megiernuug und die Weltlage. (Fort 
* heniben 

entichland, b $ Einlab Louis Rapo: 
kon); Berlin (bie ——2 * —— 6 ae auf DaB Warte 
Ginlabun ——— ——— ae Reh ber 
Kiel über die Juni Berorbnun FR or Möller appellirt ; 

Bien (fein — —— De En i — eye ng 
nd m. Ungari anten ati tin. 

Garibalkt im Gemenderatß, "Die Zu Anke in Gefiyien Gali SUR — 
Eee Monardhie. Arte: hab Gorps bes Gras 


fen Komorowsli. nißvolle Urſache feiner Nederlage. Rodebrun 
2 = — geſtellt. Auch eine Lohalitatsadreſſe. —E———— der 


Schweiz. Bern (ber Bundesrath und bie Einlabung des Kaiſers 
ber A zum Eon Eine bunbesräthlice Note an bie te 
Regierung. Die Grängbereinigung zwiſchen Den und ber Sctveis. 
Bündner Siraßenneg, Ratenzahlung. Dberfi Fogliardi. Die —S er 
Bel m —* —* na und der Berner Gemeinberatb. 
ige Anfchläge 
Großbritannien, mu +. Der Eongreß und D-fter« 
rei. Eine beutfche —— * —— „Homerftubien.“ Photos 


rapbirte br 
— pin ie Klee gefeßgebenben Körper, Die Wahlen. Zur 
Hupland un "Holen, Bon *8 altsttä-peiatiälen 
ehr je Teifechlin Beridt über den Verlauf a Nochebrun' 
ı Erpebit — Maßregeln in —8 ); a Baridan (Ber 
— Trauerlleider. een der Gontribution. 


eorbnet 
Et en Bi — — — 
m openba 
hd: F ee 


nahme bes 
Zelegrapbifche Berichte. 
.’, Berlin, 15 Nov. Der „Spen. Beitung” wird bezüglich ‚ber 
ber Wiener „Preſſe“ —— daß Preußen ohne borgängige 
Berhanblung mit andern Regierungen bem Parifer Gabinet in vorläufiger 
Nüdäußerung zu erkennen gegeben: eine birecte Berathung ber Fürften, 
melde nicht Sur forgfältige —* und eingehende Bearbeitung vor 
bereitet ſey, wãre nicht ber geeignete Weg um Schwierigkeiten zu bermeis 
den. Eine Berftänbigung über Mobalitäten bes Congreſſes zwiſchen Preu⸗ 
wu Defterreih und England fey nicht erfolgt, nichteinmalverfucht, alſo auch 
Teine Berfländigung über ben Inhalt identiſcher Rüdäußerungen. Der König 
en 38 gegen Hrn. v. Tallehrand vorläufig über Preußens Auffaſſung 
mi 
* Mew:Bork, 8 Nov. Die Beihiekung von Charleston bauert 
heftig fort. Ein Theil der Mauer auf ber Serfeite ift eingeſtürzt. Die 
oniften beſchoffen General Hoolers Pofition im Zoofoub Thale, Gold 


agio 48"/,. 
Diele Depeche ans ber geftrigen Beilage bier wiederholt 
. a. M., 15 Nov, „ Ofen. bproc. 


—— 136%; ei 1860 79%;; — Eu] 
nWetien 108 108%, & —— 
——— ana —I — — 


Bien MY, 
Gnröberiäte, 
rt a. M., 14 Nov Württ. 4Yapıoc. Oblig, b. #. 104 ®.; 
* * ; bab, Aproe. DB. 99% @®.; 
a —— Mar EB. 


At, b. R 
3 Sr 154 SAAL ER. 


iftolen fl. .86 N; pr. Friebrichsh’or 


——— 
. Gonp-DNig. 10944 Bi SW 
3 ie. won 1842 91 HB 
B. 8. 108 — bab. HOf.- 
54%, *4 ER — 
Br Hung. Tfl 7 1%; 


f. — —— Em 4; Ducaten 7 I; 2081 
Stud fl. 9.19 eng. Sed. 11.4 
Paris, 14 Nov. Iproc. 67. * — 96.10; Bantactien 3350; landw. 
——— 1290; Erebit moßifier 1091. 2; : röm. 78; ran. 
356 58%; Sera 6B0; Abm. "410; Irleand 977.50; Nord 982.50 
Don 04 483.75; Paris-Lyon-Mittelmeerr 955; Sir 697,50; Dei 
zur Te 500; Ürdennet-Pife 450; öfter. Geſellſchaft 405; "Bicter» 


England und die Gongreffrage. 
+ 2oudon, 13 Nov, Ich lann ed nun mit einiger Zuverſicht wa⸗ 
en — zu melden daß, bezüglich ber auf bie Einladung des Kaiſers ber 
anzofen zu ertheilenden Antwort, unter ben angefehenflen Mitgliedern 
bes brittiichen Gabinets feine weſentliche Meinungsverfchiedenheit obwaltet. 
Sie find ber Anſicht daß ber Congreßvorſchlag wiberfinnig und gefährlich, 
unb bag es befier fey durch Ablehnung der Einlabung einen Zwiſt mit Franl⸗ 
reich oder eine Erkaltung mit bemfelben zu riskiren, ala fi dem ernftern 
Uebel einer Gongreßberatbung bloßzuftellen, in welcher alle bie unverföhns 
lichen Intereflen und Aniprüche Europa's zu Ru und Ftommen Frant: 
reichs in Gollifion gebracht würden. Indeſſen glaubt man englifcherfeits : 
ber Hauptziel bes vom Raifer in jo theatraliſcher Weiſe gemadten Vor⸗ 
ſchlags ſey wohl das frangdfifche Voll durch cine neue Unterhaltung, ein 
neugs „Eircusfpiel,” zu ergößen, deſſen Etwartung in Spaunung zu er- 
halten, und durch das Spectafel eines auf nn Schieds ſpruch har 
renden ganzen Welttheils ber frangöfichen Eitelleit zu ſchmeicheln. 

Was den Congreß felbft betrifft, fo iſt —— daß fein Thema 
auf demſelben ohne borausgängige Zuftimmung ber babei intereſſit ⸗ 
ten Staaten zur Sprade kommen könnte; daß ſchon bie Frage weiche 
Mächte — theilnehmen ſollen, ihre großen Schwierigkeiten bat; und 
enblich daß ber Vollzug der Gongrehbeichlüffe, angenommen daß es zu ſol 
hen läme, eine umfaſſende Antvenbung von Land⸗ und See-Streitkäfs 
ten erfordern würde. So daß eine Beranftaltung welche angeblich die Be⸗ 
feftigung bes Weltfrievens zum Zived hätte, erft einen vorläufigen Krieg 
nöthig machen würde. 

Und weldes find bie Berathun — auf welche bie Autoritãt 
des Congreſſes angewaudt werben ſoll? Sol Frankreich in erſter Reihe 
Savboyen und Nina aufgeben, feine Truppen von Nom zurüdzi in! Soll 
Defterreich Rralau räumen? Sol Rußland bezüglich feines $in 
Polen bie & Europa’s anerkennen, welche egtberaits —— 
verworfen hat? Soll England, auf ken Gründ Fin daß es bereits bie 
Joniſchen Infeln an Griechenland- dBgefreten, zur Herauggake Gibraltars 
an Spanien aufgeforbert werden? Sollen Ihland und Dänemark 
ihren alten Sireithandel,der Entſcheidung Frankreichs anheim geben? Won 
allem bem könnte durch Congreh nichts geſchehen, oder auch nur ver * 
werben: wie ſollle er denn ba im Stande ſeyn die wirllichen Schwi 
ten Europa's zu loſcn oder qu befkligen? \ r 

Dieſe ſpringen ver) Mn in bie Augen, — ſich Ge 


Zweifel j ſchon von — ben. Sa Eng 
land werben der Eong [8 conclufio und — 
betrachtet, und £ * koird gewiß nicht dermindert durch ben Ton der 


Briefe mittelft deren es Louis Napoleon über ſich genommen bat bie älteften 
und ebelften Regentenhäufer Europa’s nad) Paris zu berufen, um da den 
—— ber franzöffhen Revolutionsdoctrinen über bie Grundſähe des 
ichen Rechts, toie fie durch die Wiener Verträge von 1815 feftgeftellt 
find, mitzufeiern. Dazu lonunt bier in Zonbon einiger Argwohn baf, wenn 
—— Napoleon ſich vorher mit irgendeinem Hof über feinen Plan berftän« 
bigt bat, dieſer Hof ber — ſeyn, und daß Rußland allein ſich zur 
were du am Umflurg ber in te beftehenden Drbnung ber Dinge 
Freilich wird biefem Verdacht von Seiten der ruſſiſchen 
TE, aa 
orm läugs 
nen daß bie Einlabungäbriefe bed Kaiſers an bie verfchiebenen Feb 
mit grobem Qeföid abgeiabt find. Die Beflung bereiten iR nit gang 
bie nämliche; bie bes Schreibens an bie Königin Victoria ift befonders artig 


ai 


— 
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nb petvandt. Dieſe Einladung verbient all ei d ges Die A Sinoeigenbeit br Glbe Dempoik Gegenftand des Streitd 
che Antwort. "Dan —— daß ke * ———— dem Velten den : ener Hof und —* —* Bund geblieben. Da 
vorſchlag nicht beizuftiimmen entichloffen, denfelben doch nicht ſorohi Direct nifhe dr ie vereflung&mäpige Reorganiatin ber Mon 
Bern pelngt a ie Soc Rh Greta Wa wm, | fühen Bräter un mi Bon Dünen gung Bey 
vornherein berlan, e e x nirt iverden, * 
— nit —*2 ——— 


Wenn dieß das vom Palmerſton ſchen Miniſterium beſchloſſene Ber: 
fahren iſt, fo bellage ich daß man nicht ein lühneres und männlicheres Vor 
geben gewählt kat. Warum fol England ſich von Frankreich fagen laſſen 
daß bie Verträge von 1815 in Stüde gefallen find, und daß «3 mit allem 
Öffentlichen Nehiäbefland in Europa zu Enbe iſt? Soll der eroberungd: 
füchtigfte aller europäifden Staaten ber Mächter und Oderbormunb bed 
nationalen Territorialbeſitzes, ſoll der das Recht am Wwenigflen achtende 

Herrtſcher der Ausleger der öffentlichen Beriräge werben? Es wäre ein 
Vorwurf für Europa wenn ſolche Prätentionen ohne ein kategoriſches Nein 
der andern Staaten blieben. Wo man bie Vertragsftipulationen von 1815 
geäntert hat, find biefe Aenderungen durch Gonferengen ber Mächte Iegali: 
firt worden; ber eine wichtige Fall wo man biefe Förmlichleit unterlaffen 
bat, fear ber Eriverb von Savoyen und Nizza buch Frankreich ſelbſt. 
Einzelne Aenderungen fönnen natürlich im Verlauf ber Zeit nötbig werden, 
aber wo fie jlatifinden, follte es auf den alten Grumblagen geſchehen. Ih 
fürchte daß bie Antwort tes brittiichen Gabinetö aus Lord Ruſſells cpi⸗ 
— Feder mit weniger Würde und weniger Energie hervorgehen 
wir 

Gleichwohl iſt zu erwatten daß das Napoleoniſche Projrct einer polili⸗ 
ſchen Umſchmelzung Europa's in England leinen Erfolg haben wird, wie⸗ 
wohl der ſchwaͤchliche und uneniſchloſſene Ton der in Balmerfiond Ver⸗ 
trauen ſtehenden Journale auf bas theil fliegen zu laſſen ſcheint. 
Die Gewalt ber bffentlichen Meinung wird das Cabinet beſtimmen. Wenn 
Ftankreich nicht die Zuflimmung von zwei ober drei der Gtoßmächte erlangt, 

“ fällt wohl ber ganze Plan zu Boden. 


Die franzöftfhe Regierung über die Weltlage. 
Auswärtige Angelegenheiten. 
Politifche Angelegenheiten. 
(Bertfegung.) 

„Wir waren überztugt dab das ficherfie Mütel VBerwidlungen vorzu⸗ 
beugen, barin befland —* man ſich entſ loſſen zeigte ihmen mit aller erfor: 
derlicen Fefligleit gepenübergutreten, und daß bieGonflicte zwiſchen den Renie 
zungen feltener Yun 5* Enifchlüffe als durch zögerndes Hinausſchieben 

: (atermoiements) und 7 eg feit entſtehen, —— die Schwierigleiten 
immer ermfler werden la Vorſchlag wurde nicht angenommen, 
Der ruſſiſche Hof ran Nor das Programın der drei Mächte in abfolut 
ableimenber Weiſe (par une fin de non-recevoir absulue). Er verſprach 
wegen dir ſechs Punkte Rechnung zu fragen, aber erft wenn ber Aufſfland 
untertrüdt jey. Er wies jebe Idee von Waffenftillfiand ab, und beitritt 
bie Gompeteng ber Unterzeichner ber Gcneralacte von 1815, welde er früber 
- nt hatte; er ſchlug dor mit Defterreich und Breußen als Theilungs: 
eine beſondere Unter —— anzufnüpfen. Das Wiener Gabinet 

—* diggen Voiſchlag ohne Zögern als feinen Pflichten gegen die andern 
beiden zuiviber ab, und erklärte ſich darüber in St. Petersburg mit 
einem Gelb a und einer Offenheit bie feiner Loyalität zur Ehre ge 
reicht. egierung bes Kaiſers ſehte gleihjeiin in London und Wien 
ben kebkaften Eınbru ge ben fie bei dem Empfang ber ıuffiichen 
Anttworten empfand, Die drei Gabinette fanbteh neue Miütkeilungen, deren 
Sihlußfolgerungen in 974 en Auöbrüden ab gen warın, nad Et, Per 
urg. Sie allärlet Rußland —— {0 ie doigen verantwort⸗ 

die Welg ihren — zu fragen, und 


bie Pi h) dr pe polnifchen Unruben Dh sieben lönnten. Die 
Ietsten Depelchn Fin ſlex Keriſchaloff find 5 des geringen 
Erfolgs bet diplomaliſch tention ber brei — lann die Regie⸗ 
zung des Kaiſers ſich das Zeugniß ablegen daß 1 bon dem Augenblid tvo 
bie —— Angelegenheit aufgeworſen wurde, in ben Gränzen ıhrer Rechte 
gegen Europa nichis vernachläffigt bat um fie zu exle: 
digen. (lin, —— a mesure de ses droits et de ses devoirs envers 
YBarope, rien neglige »our la r&soudre.) Indem fie auf bas fchmerj« 
liche Schauſpiel bes in Holen ftattfindenden Kawpfes fteis —— bleibt, 
verliert fie “ ber großen damit zuſammenhangenten Intereſſen außer 
Augen. Sie wird it Einperflänbniß mit England und Deftrrreidh beibe 
Uen, und will nicht glauben daß bie Einigkeit der Cabinelle in einer ihrer 
forge fo Bean pre dern ar bleiben wird. (ll maintiendra 
son — avec |’ Angleterre et Autriche, et il se refuse & croire que 
lunion des eabinets, dans une gern ei I e de leur sollieitude, doive 
—— reinen Bir maßen halb nicht an unfere a... 
— —— wir 
* — —* es man, an Dhlehenkiien vo um 
ur eusopäi age i un erg iegenheilen nech uns 
fern Re chend, game bie alle zu —— aben 
allein —— (D’aller seula * wor d’une responsabilite,) 


eneiiaape ihre Sufach, zu Dbne im 
——— ne — —— Holſteins — 
venagcen Gabi dc, da e8 ben Binfprüdhen ber $ Etänte 


alle mit den Rechten ber Krone zu bereinbarenden Ben 

bat, bie Bumbederecution ſich durd fein —— Motiv 

würde biefe Maßregel in Wirllichleit nur zum 

zwingen bad —— Se er ee 9) ei bee Dinar 


Hr und der 
ra — en; re 


Morardie Schaben —58 mwürbe Kor —— 
bat nicht ohne Bedauern 


de la Deere ne — min 30 ei 
e 

baben. Gl tig beto 

en 


unfere Beziehungen zu —— hy and 
gen gemacht um ben Rath ber Algbeit u Geltunn au 3 
—— Ariſis abgumenden. (Es lonnie kein Gonflict Ani 


daß bie flandinavifchen Staaten, welche bei ber Erh bes 
twichts im Norben Europa’s unmittelbarer intereffizt find, 
dem Kompf Anibeil zu nebmen, unb ohne ernſie i —— 
zu laffen, an welchen bie Mächte die den Lonboner bon 1852 

t baben mitbetbeiligt werden müßten. Unſere Beibülf 

in jeder Sombination zugefichert bie zum 


vorzuben d nod wollen wir bie beiber i 
Be 
Deutichland ift Übrigens von anderen So beſchafligt. Die in 


Franlfurt bereinigt geivefenen Fürſten Am San das innere 
Regierungsroef weſen des Bundes zu verändern bie h Beflänigung eben, 
indem fie ſelbſi an bem Stubium übir die beften el babin zug m 
Antbeil nahmen. Alles was zur — —* wor Glüd eines 
Nachbarſlaats, mit welchein wir in den beiten Be 
fann, fann und nicht gleichgültig ſeyn. Wir —* 
mit freundlicher Aujmerlfamkeit, mit dem — Base, bie Bor: 
theile daraus ziehen zu fehen bie es ſich davon veriprücht, vo ed mit 
ben europäuichen —— und ben internationalem Rechten, bie 
bie Gonftitution des beutichen Bundes Inüpfen, zu bereinigen toi) 
Zu Anfang biefes Jahrs hat die Renierurg des Raiferd mit 
beit bie —* wahrgenommen welche in Italien auf bie in 5 


HERE 


Frage verurſachten Bewegungen gefolgt war. 

mütber noch nicht günftig genug geftimmt um Pen zu den wen Bu 
geſtandniſſen herzugeben welche enarfeis bie Achtun a Pan ve unb an: 
dererjeitö bie Bebürfniffe ber Zeit erfordern, bamit das —— sn 


mit Ausficht auf Erfolg unternommen werden lönnte, In ber 
— welche die Ereignifie_ der framſiſchen Regierung bereitet Ing 
Dee der größte Dienft den fie ben Natlonm leiften tonnte barin: 

—— Leidenſchaften die ſich um ſie ten —— bie 
ben, Eie bat dad Bewußtſeyn auf diefe Weife, jo viel in ihrer Macht ftant, 
taran gearbeitet zu haben bie Zufunft vorzubereiten. Diefes 
var he bie Haltinfel micht ohne Nußen. Die römijche Regierung 
bem fie fih von den großmüthigen Er. des Papftes inſpiritte 
mübt einige ber in ber Verwallung bed Sirchenftaats noibiv 
men zu verwirklichen. Mir baben Urſache zu boffen Bob: biefe Mufsabe 
weiter verfolgt werden wird. Die itatienife Repieru sgierung bat ihrerfeits 
befleißiat das neue Königreich zu _organifizen, Ei Pal fequellen zu ent: 
tideln, jeinen Militäretat zu conftituiren, das Näuberweien mit unferer 
ovalen Beibülfe zu unterbrüden, und den Ungeftüm dem es entſchloſſen 
war nicht nachzugeben zu entmutbigen. Man darf boffen daß dieſe glüd 
lien Einflüffe bie Befürchtungen gerfireuen und — * a 
zu einer Arnäberung erzeugen werten. 

Der Abjhluß des Vertrags der ben Schwierig 
Feſtſtellung unferer Gränge am Dappenibal cin —* * ee bat 
unter den Brängbewwohnern einige Ihfürchtungen bervorgerufen. Die Re 
gierung hat mit ber — Sorgfalt alle Vorftellungen beachtet bie ;5 
gemacht wurden. Inftructionen unferer Brängcommiffarien find 
dem Sinne redigirt worden dieſen Vorftellungen Lie in au ne. und 
das Ergebniß ber beute —— Operationen iſt —— * 
warten lonnie. Außerdem bat der Fin va Auer 
Departenunts ter — 
welche auf dem der Schwein zugeſchriebenen ken, ie alle 
für die Bebauung ihres Feldes und ben Bear uf ihrer Producie erforber 
lihen Erleichterungen zu geben, 

(Fertfegumg folgt.) 
Deutfchland. 

Hanfeftädte. Hamburg, 11 Nov, Heut ift hier aus — 

am Main das Einladungsidreiben Louis Napoleons in Betreff des Con⸗ 
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——— Der Senat wird nun ben Entſchluß ber beiden deur⸗ 
(den Gr om abtvarten bevor. ex feine Meinung äuß:en wird, Den 
bieffeitigen Vertretern in Wien und Berlin wirb biefer Tage die Inftruction 
zugefandt werben: bie öflerreichiiche wie bie —J Anſicht genau zu 
ergründen und dem Senat barüber zu berichten. D. Allg. 3.) 
Preußen. 7} Berlin, 11 os, Die Eintatune welche ber Kal⸗ 


ſer Napoleon unter dem 4 b. M an ben Bundestag zur —E 


Pariſer Congreſſes erlaſſen hat, iſt identiſch mit ber gleichzeitig den euro⸗ 
päifden Großmãchten zugegangenen Aufforderung zur Theilnahme an ber 
vorgeſchlagenen Zuſammentunft. Dieſem Schriftftüd iſt eine nähere Mo ⸗ 
tivirung der Gongrefibee durch eine Debeſche des Miniſter? Drouyn be 
hund gefolgt. Der Inhalt ber Ichtern ift mir nicht belannt, indeſſen der 

Artifel der „France“ ſcheint die Grundgedanken ber Depeche wiederzuge⸗ 
ben, indem fie drei Hategorien aufftellt, nah denen die Einlabung ent 
weder einflimmig angenommen ober einftinmig ober theilweife abgelehnt 
wird. Das framzöfiiche Blatt eröffnet benjemi * Regierungen die ſich nicht 
zur Veſchickung des Congreſſes verſtehen ſollten keine eben beruhigende 
Ausfiht, Dieß iſt die gegenwärlige Sadlage; fie bietet noch keine Ent⸗ 
ſcheidung, benn in einer fo wichtigen Angelegenheit Tönnen beſonders bie 
europätfchen Grofimächte wohl noch Feine Entfchlüfje über die Behandlung 
und Auffaſſung ber franzöfifchen Intentionen gefaßt haben. Duräblät 
teen wir bie telegraphiſchen Mittheilungen aus. ben europäifchen Haupt 
fläbten, fo fehen wir daß Fürft Gortihaloff ih in Schweigen hüllt, daß 
Defterreich bereit ift zunächſt auf Erörterungen über das Programm bes 
Congreſſes einzugeben, und daß bie engliſche Negierung gegen die Beſchi⸗ 
dung beöfelben nichts einzutvenden hätte wenn über die Ungültigkriteerflär- 
zung der Wiener Verträge eine befriedigende Interpretation gegeben würde. 
Die Conſtitutionelle Deſterreichiſche tg.“ enthält auch in der That ein Tules 
gramm welches eine Declaration ber laiſerlichen Rede in Bezug auf bie 
genannten Verträge in ber Art in Ausficht ſtellt daß durch bie Worte bes 
Kaiſers nur ein factiiches Verhäliniß habe angebeutet werden ſollen. Wie 
dein num auch feyn mag, es fann Saum bertveifelt werden daß bie polni⸗ 
ſche, die ſchleswig holſteiniſche und die deutfche Frage ber Gegenfland ber 
Congreßverhandlung feyn würde Der „Botiäafter“ madıt zwar ten 
Vorſchlag daß bie Annahme der „Reſormacte,“ mit ober ohne Preußen, 
geeignet feyn würde Deutichland eine feſle a. zu verichaffen um eine 
friedliche Löfung ber Lage zu ermöglichen ; aber , frage ich, lann Deutſch⸗ 
land ald geeint und mädtig dem Ausland gegenüber erfcheinen wenn 
Preußen dem neuen Bunde nicht beigetreten it? Die Neorganifation des 
deutfchen Bundes joll ja nad) der „SR. 3.” bereits in den Intentionen bes 
franzöfifhen Kalſers liegen, und diefer wirb getviß nicht auf bie Herftellung 
eines Bundes bedacht ſeyn welchen Defterreich mit ben Rräften besfelben 
für europãiſche Zwecke — Der franzoſiſche Entwurf einer Bun: 
desacte dürfte ſich weſentlich von dem öfterreichifchen Project unterfchriben. 
Italien und der päpftlice Stupl auf einem Gongrefje! Wer glaubt wohl 
daß der heilige Vater ſich zu einem ſolchen Schrüt entfliehen ſollte? Die 
Einladungsirift erwähnt jiwar nicht ber polniſchen Frage, aber ob fie 
au in ber Depeſche des Miniſters Drouyn übergangen worden iſt? 
Man denke ſich die Lage des öfterreichifchen Cabinets, wenn bie Forderung 
erhoben werben follte —— Kralau und Galizien gegen anderweitige 
Entſchãdigungen abyutreten. Wie groß iſt ſchon jetzt bie Verlegenheit bes 
a. Nechberg i in Galizien! edit bie öfterzeichifche „General Corre⸗ 

" fchilbert die Lage biefes Landestheils als eine durch bie polnifche 
itlon ungemein —— Ein * Gunſten Polens ſcheint 


ver de 24 Thür zu — De u — ut ung der 0 + 
ift daß Preu bin de Sfr in Im 0008, 
Gulhe hier am 5 übergeben 


iet babe, 2 — Bier fe —— 
erwarien. 


— wingh. Ban 
Betreffenb Beil 4 “ 


u Ben Bau 
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F 
fegen 6,222, — — —— Sale 
igen Ausgaben eima min , bie aus 
Km Elsa —— —* — Der la Eutmwurf fi me F 
Übrigen ſowehl im einzelnen wie im ganzen gang genau mit bem 

der zu Anfang bes Jahre dem Haus vorgelegt worben fen. Die Begierung habe 


ausbrüdiih von einer ng .-_ any 


ae werbe, 
weh Se Ginhafmen des laufeuden Jahre fon — ver ſichert 
werden daß es eines bevartigen 3 ifens auf den gr bedurfen 
werde, ſoubern daß aus bem über bie — ne ——* Ein- 
nahmen bas Deficit werde gebedit werben fäuuen, Der Nachtragertat iſt ans dem 
Grund aufgefellt worben um eimerfeite bie Etatsarbeiten zıe erleichtern, anderer 
feits mehrere bebeutende Summen ale man = re anfenen zu konnen, melde 
die Regierung ſchen jetst ale ſolche erfennen mäfe, und fchen jegt dem Landtag 
vorzulegen für zwedmäßig halte. Der Ainangminifer Überreicht bieranf uoch den 
Etat für 1864, ber mit 141,339,738 Ebirn. iu Einnahme, mit 143,893,738 Thlru. 
im Untgabe abkhlieft. Bon der Teytern Summe kommen 6,1389,100 Thle, auf 
einmalige und auferordentliche Aaegaben, Much hier ergebe ſich, bemerkt a 
Finargminifter, ein Defictt von mehr als mei Diflionen, —* deſſen Dechumn 
auf ven Staateſchatz zurücgreifen dönne, doch gaube er chon jeht ansipr 
Kırmen daß auch bier bie Eumahmen bie Usgaben anszleichen mürden, Dr 
u hebt darauf hetvor daß im Bahr 1865, we Be ee erftenmal die 
« und Gebaudeſteuer zum Etat gebracht werden wire, fein etatmäßi« 
ges Deficit mehr eriheinen werde; ein sehnungemäßiges beftebe 
ſchon lauge wicht mehr. (Bravo der Eonferoatisent) Bew? bringt ber Minattze 
minifter einen eg betreffenb die rechnun ge Feſtſtelung ber Ein -· 
nahmen und Aufkgaben für 1862. Derielbe ſtellt die Giurahıne auf 139,002,032 
Thaler, die Anegabe auf 144,284,892 Thfe,, nämlich 194,726,346 The. an fort- 
laufenden und 9,558,048 an einmaligen und auferorbentlichen Musgaben feh, uud 
zwar um ale Grundlage für bie —— Rechnung des Gtaaishaushalte für 
as Jahre 1862 zu diemem Des Deficit wird nicht nur feine. Dedung in 
ben rechnungemäßsgen Ucberihlffen finden, ſondern eg wird auch aoch ein Plue 
Dedung des Deficiie bes Jahre 1H64 übrig bleiben. set UN Grat alle drei Entw 
der bentnächft jn wählenben ——*WcWW zu Überweifet, f.@rabom —— 
daß er bemmgemäß verfahren babe, und ertheilt dem Minifter das Wort, 
Der Minifierbes Innern, Braf za Enlenburg, I tem Dank en 
1 Iunt, betreffend Das Berdet von ern und Beitfchriften, zur nachträgtihen @e- 
nehmigung vor. Die Reg erung habe nicht bie Möflht gehabt biefe Berorbriamg dau er ud 
einzuführen; ber Grund des Erlafies berfelben Fey mamentiich die Erfenuteih der 
Mängel ber gegenmärtigen Prehaeicbaeh —— und babe dieſe CErlenntuiß 
beum auch dazu geführt Sr, Def, dem Stönig einen Seſegentwutf zur Genehmie 
zu unte breuer, ber beſtimmt ſey biefen Mängeln abyubelfen umd die Wer 
orbuumy vom I Yıri zit erfchen. Nachdem ter König die Genehmigung erteilt, 
üderreihe er auch dieſen bem Hanfe zur verfaffungentäßigen gatußfefung u 
fivent Grabow: ee haudle fih bier mim -zmer derſchiedene Worlagen, 
geſchaftliche —3 den Seiten bes Hrn. Miniſters feine —ze 
acht ſeyen. Er werte daher ſeinerſeus dem Hauſe Borichläge barüber machen. 
Ges Tank unähr die Berorbirumng vom 1 Juni d I. beteeffe, jo jchlage er bem Haufe 
vor: Äber biefelbe auf Grund des 5. 17 der Seihäfttorbnung im eine Schluß⸗ 
a du Bi befondere Borberatbung eintreten. (Stürmiſchte 
Frection.) Da ih ein — 
er auf Grund beajelben 5 17 Gru. Dr. ne 
Dr, ®neift gum Eorseferenten * bie Borlege. bie betreffende Vorlage 
noch heute zum Dend gelangen werte, fo wide mach Sn Geichäftsorbimmg die 
Verhandlung im Plenum am Dennerflog Anden (ie umb Basen er daher 
die HH. Referenten auf, in berfelben ibeei Bericht zu erflatten. ge 
lbergebenen ———— en Wbänterung bed Prefigeieges fo made 
er ben ammaßgebligen Borſchlag benjelden der noch zu bildeuden iflon 
u überweifen. Sr. Graf Schwerin: er ſey mit ber vom Präfidenten vorge 
a geichaftlichen Behandlung der Berorduung vollſtändig eſnderſtanden, 
milſſe aber i7 Bezug auf ben won dem Prẽſitenten gemachten Vorſchlag der gt 
ſchaftlichen Behanblung ter Prezuedelle bemerfen daß ihm derſelbe bebenti.ch ſcheine. 
8 ſey befammt da dieſelbe bereits auch dem Herrenhaufe vorgelegt morben 
fo, unb er halte es weder im Cinflang mit ber Berfaffung nech mit ber Oe⸗ 
häfteorbuumg dafı beide Häufer gleigjeitig in die Verathung von Befegent- 
märfen einträteu. Es Inne die Iubetrachtmahmie nur höchſtens informalionis 
causa geſchehen, wie bie auch in friheren gg der Fall gemefe, Gr 
wilnſche bob fih der Minifter des Jauern tarliber aueſpreche ob er bie Br- 
rathuug bes Geſetzentwurje zuerſt tm Herrenhauſe oder im dieſein Haufe witniche. 
MiniNer dee Innern, Graf zu Eulenburg: der Grund aus welchem bie Regierung 
ſich veraulaht geſehen habe die Prefinonelle glerdhyeitig beiden Hänfern zur Bekhlußjaffung 
vorzulegen, Tege iin $. 11 berjelben, weicht das Aufböcen ber Geltung ber Berordnung 
vom 1 Ian b. 98. von ber Intrafttretumg der Preßnovelle abhangig made 
(Vanter Ruf: hört, hört, bit! Er überlaffe c# inteffen dem Haufe, nach Belichen 
dariiber zu entiheiben eb eo fofort oder erft nachden ber chentwurf aus dein 
Herrenbauje beräibergelommen, bemfelben in Beratbung ziegen wolle, Hr. Zweiten: 
Er trete ber Anficht bes Hm. Grafen ern veollftänbig bei, und ſchlage vor 
roh das Haus erſt in die vier zur Fa hentwurfs —78 wenn berielbe 
vom andern Haufe herüberleuunen wůrde. gi Präfident if derſelben Meinung, 
und erflärt daß er den @rfeentunef bis zw feiner Erfebigung im Herrenbauie 
zurüdfegen, zur vorläufigen Information indeſſen benfelben bruden und an bic 
Mitglieder verteilen laſſen werte. Damit it biefer Gegenflanb erfebigt. 

Das Haut get hierauf zur Stier Blatt den : (en rüfungen, üter. 
Selegentlich ver Wahlen im erften Stettiner al Sen , Deüller, 
Miacke) erhebt dr längere Debatt eg von — geübten 

Beeinflufungen. laſſung ift die Berfelung bes bekannten Wahleiteulats bes 
Landrathe tes Demminer Kreijes, v. Paten er, an bie Schulen und Gute 


Bravo aus aumelde, jo ernenne 


eferenten unb Ger, 


er feines Kreilen und ber barauf eat er Amtsentii gegen 
die Schulzen Michacſie u. ſ. w. Ein fo Berfahren, Drei aus, 
yerrütte nicht Bloß bie Autorität ber ntlichent Bien, —— die Eriftenz 


des Stsated (Hört! Hörtl),. Die Sittlichkeit des Bolles werbe im einer Weiſe 
für bie 4 niliche Orbuung befilnchten 


tergraben welche bi 
Taf taffe (Bär! Mi * —8 pet Verſon des Könige, ja die Majeftät des 
Beckens He er in ben Kreis ber Barteiumtriebe binabgezogen worden durch 


Sie verwerflichten Mittel vom der Melt (Hört! Hört!) Gr bofie daß bie Staat 
vogrung nach dieſen Berbantlumgen nit Aufand mehmen werbe bie getigieten 
afregelm zw ergreifen, am ein fo verwerflichte, gejeßtwitriges 5* zu 
zeetificiren (Lebhaftee Bravo). Die Berlefung der angeführten Actenſi wird 
mit lautem „Hört! hört!” begleitet. Minifter bes Innern, Craf Eulenburg: 
Sobald das erfle Schreiben ba Lanbraths v. Pattfammer zu feiner Kenutnif gelangt 
fe, habe er fofort vom ber Megierung zu Stettin Bericht eingeforbert. Gr welle darauf 
aufmerkjam machen dah niemand, feinmittelbareruubleinunmittelbarer 
Beamter, filr feine Stimmabgabe verantwortiih zu machen, am al 
lerwenigften aber gegen diejeiben ein Strafverfahren eimgmleiten 
je. Die Stantsregierung ftebe nicht auf dem Stantpuntt des Lanbrathe, fle 
werbe im Gegentbeil, ſollie das Mactum fi befätigen, die nöthige Memerur ein- 
treten laſſen, und könne es nicht zugeben bab ihr ber Bormmf macht werde 
Aamwendung rechtewidr Mittel auf die Wahlen eing zu baben. 
(Bravo ber Conſerbativen.) Weferent Leite: er mäfje miforftanten worden feyn, 
er habe bie Staatsregierung nicht für das Berfahren des Yanbraibe v. Putt- 
fammer verantwortlich maden wollen. Mb. Graf Schwerin: er bebaure per» 
ſönlich daß ber Laudrath dv. Purttlammer fih zu einem ſelchen Erlaf grimüfftigt 
gefeben habe; er Tenne benſelben ala eimen jehr geſcheidten jungen Mann (Heiter» 
feit); ja derſelbe ſey auf feine Beranlaffung ins Amt gelommen. Es werje ein 
grelles Licht auf mufere y wenn ein ſelcher Dann dazu getrieben werden künne 
eu ſolches Schreiben zu Guuſten ber jogenannien „conjervativen Bartei” zu er- 
faffen, bg. Dr. Walded: jeder Orisvorficher in jeinem Wahlbeziel fcy mit 
Disdplinarımteriuchung betroht worden weun er für tie liberale Partei flimmen 
würde Da biefe Mafregel eine jo allgemeine fey, laſſe fich nicht benfen daß fie 
ohne Borwiflen ber Regierung geſchehen ſey. Die emtmerfe eim olches Licht won 
unferer gegenwärtigen Yage, daß man zur Erläuterung jolcher Dinge nichts binzu- 
zufllgen brauche, und wenn es möglich wäre daß bergleichen geichebe ohne bah ter 
Minifter des Innern davon Kenntmiß batte, während ale Zeitungen davon vell 
fegen, fo glaube er, dieß fey gar feine Enijhuldigung. Diniter bes Innern Graf 
——— mbchte wien 84 Botredner, —— er a Ze er 
ſpreche, die Beyirlöregierung ie Ötaalsregierung bi bg. Dr. Walbed: 
er babe allerdings ben Hen, Dinifter des Innern barumter verftanden, weil er nicht 
lauben könne daß in umferm Lande Provincialregierungen io handeln dürfen, wenn 
e nicht wüßten daß fie fich in vollem Cinklang mit ihrem Chef beſguden. Minifter 
bes Innern Graf rg der ag ae fig volftändig im Jrr- 
m. Wlgemeine Andeutungen von o mwürben im jelden Fällen jehr oft 
* Mifdentung eleht; das würden alle biejemigen Herten zugeben melde 
jemals bie Ehre gehabt hätten Minifer Sr. Mai. des Könige zu ſeyn. Ag. 
dv. Binde (Olbenbori): er wolle nicht wuterfuchen am wen die Schuld liege; aber das 
mäffe er conflatiren bafı ber thatfächliche Zuftand, wie er bei pen Wahlen flattgefunden habe, 
einen Zwang aufbie Malen ausgeübt habe wie er ſich mit der Sitıluhteit des Volkes micht 
verträgt, & fey comflatiet durch bie Beitungen und buch alle Abgeordneten im 
biefem Haus, Ge bitte und beichwöre bie Megieruug von biefem .unglüdlichen 
Weg abzugeben (Bravo!) ber bem König und bem Vaterland nur Schaten brin- 
gen Kane (Stürmifcger Zuruf). 3. 86 bes Strafgelepbuchs verordut für benjeni- 
gem ber eine Wablftimme kaufe, eder verkanfe, eine @fängnißfrofe vom zwei Mo- 
naten bis drei Yahren (hört!) Num frage er: was ſchlimmer fey, bie ggaenfriige 
Zuwendung von Bortheilen unter Privatlenten, oter der Zwang durch Berrohung 
von Amtsentjeung feitens ber Behörde? Der Staat habe vor allen Dingen bie 
Pflicht alle Rechte zw wahren und zw ſchützen, und das beiligfte Medht jey das 
recht. (Bravo!) Es herrſche bie größte Erditterung über die Krünkung dieſes 
Rechts; er bitte die Staatsregierung von biefem Syſem abzugeben, mo mict, 
aber einem Zuftand ein Ende zu machen wie bei ben legten Wahlen. Sollte uch 
eine Auflölung des Hauſes fatıfinben, fo Lünne niemand für bie Zuflänbe fchen 
die darauf folgen milden. (Vebbafter Beifall) Mg. Graf Schwerin: er würbe 
nicht mehr das Wort ergriffen haben wenn der Minifter des Janern ihm nicht 
erabegu durch feinen Himmeis auf bas Beilpiel ber früheren Minifler probscirt 
e. Er gebe dem Hm. Minifter volllemmen zu daß die Oberbehörben nicht 
tie aßle Ueberſchreituugen verantwortlich gemacht werben können, aber biefi bemeile 
aur baf bie Oberbehörden in ihren amtlichen Exlajfen mit ber größten Borficht 
zu Werke geben müßten. (Hört!) Ex gebe zw bebenken baf gerade ber Miniſter 
des Junern mit feinem Wahlerlaß bie allermeifte Beranlaflung gegeben habe 
den Aucſchreitungen der Unterbeamten. Ms er Minifier geideſen, habe er ds 
zum Geje gemacht die Beamten von jebem birecten Einfluß auf bie Wahlen 
ſern zu halten Der fehler ſey eben ber geweſen daß man alle Beamten einer 
befimmten Partei bieufibar machen wollte (lebhaftes Bravo! Er wunſche jehr 
baß ber Minifter es nicht In bereuen habe bie Beamten in zwei Theile getbeilt zu 
Gaben, im ſolche bie bem König trem, umb in folche die ihm nicht treu ſcheu (Brauol) 
Kr bel.age lebhaft, bafı man namentlich die Yandrärhe ald Organe brftimmter pofitiicher 
Partesen benupe; dadurch müffe diefes Inſtitut au Anfehen veriieren. Esjeybieß bie Folge 
ber politifchen Jaſtructlonen bie fle erdalten, und bie er glei bei ihrem erſten 
Gribeinen tief Di babe als ein Unglid für den preußiigen Staat. (Rebjafter 
Beifall von allen Seiten bes Haufe) raf Eulenburg: er müfle doch zu bes 
benten geben. baf ärtig im Laub ein tiefgehendee Zwieſpalt hertſche zwiſchen 
einem ber Beoslferung und ber Staateregi in weldem lehztere es für 
ihre Pflicht gehalten ſich aller ihr wnntergebenen Perfomen zu derſichern. Gr ge 
febe e8 offen ein baß im biefer Beziehung ein großer Unterfchieb zeeifchen feiner 
und ber Aufſaſſung des Grafen Schwerin befiebe; er ſey ber Meinung daß mie 
bei einem ſolchen pe ein jever jene Meinung ka Kräften geitend zu machen 
juch, um ſich nicht den Borwurf der Theilnahmälofigkeit —2 auch bie Ne 
ierung nicht bie Hände in den Scheß legen türfe, unb ſich aller ihr zur Gebet 
ehenben Mittel bedienen müfje um ihrer Auſicht Geltung zu verichaffen. Gr ae⸗ 
ceptire baber feinen Vorwurf der dahin gehe daß bie Regierung ſich ihres Ein 
flnffes auf bie Beamten bedient habe. Es Hätten in ben Iehten San ſeht viele 
Beamte — er fage nicht alle — ihre Stellung gegenüber ber Staatsregierung 
verfannt; bie er babe biefe auf ihre Pilicht aufmerkfam machen milflen, ba 
fonft eine geregelte Seauitenſchaſt nit möglich jey, Cs mögen einzelne Unterbe- 
börben zu weit gegangen Ion; bus Preincıp halte ex inbeh für richtig, und er 
werde ca aufrecht halten. (Braoo ber Feudalen, Zifchen won ber — 
Sainßz figt.) 
Wegen Bildung ber ſiändigen Commiſſionen des Haufıs ber Abge⸗ 
ordneten findet feit vorgeſtern die übliche Vereinbarung zwiſchen den beiben 


großen Fractionen ftatt, melde überhaupt bad frühere Berhältnig als ber 
freundete Fractionen u I ber alten Weiſe wieber aufgenommen haben. 
Den geftern genannten Mitgliebern bes Vorſtandes der beutfchen Fort⸗ 
fchrittöpartei des Mbgeorbnetenhaufes iſt als neuntes ber Abg. Dr. Walde 
binzuzufügen. Wie verlautet, ſchreibt die „B. B. Ztg.,” hat ſich ber Abg. 
Graf Bethufy Huc getweigert dickmal der Fraction der Feudalen beizuireten, 
zu deren Führen er biöher zählte. Bei der am 12 d. M. in Erkelenz vor 
genommenen Nachwahl wurde ber Oberregierungerath Ofterrath (atholifche 
Fraction) mit 235 Stimmen zum Abgeorbneten gewählt. Der . 
candidat Meulenberg erhielt 69 Stimmen. Wie die „Ahein. Ztg.” mit⸗ 
ibeilt, fol der Praſident Graboto die Tage feines Oberbürgermeifteramts 
zu Prenzlau 'hon für gezählte halten, und deßhalb Vorkehrungen ge'roffen 
haben um eine bürgerliche Beſchaftigung beginnen zu fünnen. — Mebicinal: 
rath Prof. Dr. Möller wird gegen das auf Dienftentlaffung lautende Er: 
fenntniß des Disciplinargerichtähofs, wie die „K. H. Big." hört, an bas 
Staatöminifterium appelliren. — Ueber bie Berfaffungsmäßigkeit der Prep- 
verordnung vom 1 Juni b. J. ift von ber Juriftenfacultät in Kiel fo eben 
ein Gutachten erftattet worden, welches zu demfelben Schluß lommt wie 
das bereits befannte Gutachten der Heibelberger Facultät, — Die „Did. 
Btg." bat in Folge des am 11 d. M. über fie verhängten Verbots der hieſigen 
Regierung zu erſcheinen aufgehört. 

Defterreid, © Wien, 14 Roy. Erlauben Sie mir zubörberft die 
Rachricht eines Ihrer Wiener Correſpondenten ba Hr. Graf Mens ⸗ 
borff Pouilly das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten angeboten 
erhalten hätte, zu bementiren. Es handelt ſich hiebei um ein ber gegen« 
wärtigen Sachlage jpät nahbintendes Gerüdt, und Sie ſelbſt haben tie 
bleibenden Verdienfte des Grafen Rechberg fo treffend hervorgehoben, daß 
ich dem nichts hinzuzufügen braude, Bei ben außerorbentlich ſchwierigen 
und vertvidelten Berbältniffen Deſterreicht hat ber Leiter unferes auswärtis 
gen Amts geleiflet tvas eben nur möglich war. — Die heutige Mitteilung 
ber „Preſſe“ daß bezüglich der Congreßfrage zwiſchen ven Hauptmächten 
Europa's bereits ein Ablommen getroffen fey, iſt jedenfalls verfrüht, Ab ⸗ 
geſehen davon dab dergleichen Dinge ſich auf bloß telegraphifchem Weg 
nicht vereinberen laſſen, iſt Katſet Megander noch nicht nad) St. Peteräburg 
aurüdgelebrt, und vor dieſer Hüdfehr if faum an einen ſolidariſchen Be 
ſchluß zu denten. Dis jept weiß man nur daß in England keine Grneigtheit 
zur Beſchickung bed Gongrefles fih äußert, und daß Defterreich die doppelte 
Burgſchaft zu erlangen ſucht: rinmal daß die Geltung der Verträge, folange 
fie nicht mobifieirt, anerfannt bleibe, und daß die Natur ber bevorfichen: 
den Propofitionen feinen Interefien nicht zuwiderlauſe. Alles was ſchon 
in biefem Nugenblid über Buftandelommen ober Nictzuftandelommen dcs 
Congteſſes gefagt wird, iſt einfach Gonjectur. — Das Gerücht bezüglich 
ber Verhängung bes Kriegezuſtands über Galizien findet feinen natürlichen 
Uriprung in den tiefjerrütteten Bufländen biefer Provinz. Ganz abgefehen 
bon dein monfleöfen Hall ber Ermordung des Landgerichtsrathe Kuczhneli 
ift die Sicherheit bes Eigenthums dort gefährdet durch die egorbitanten 
Steuereintreibungen feiten® ber fogenannten nationalen Gomitss, Ueber: 
bieß greift auch die Berleitung junger Leute zum Uebertritt fhonungslos 
in das Innere ber Familien ein. Dazu kommt der Umftand daß die Ruffen 
bedeutende Streitfräfte nad; der galijiſchen Gränze richten. Es verſieht 
fi von felbft daß bie Regierung folden Vorgängen und Eventualitäten 
gegenüber nit gleichgültig bleiben fann, und wenigfiens bie Frage in ten 
Kreis ihrer Erwägungen einbeiehen muß: was zu geſchehen hätte wenn bie 
Sicherheit des Landes fortdauernd tie jefpt gefährdet bliebe, und energiſchere 
Mabregeln zum Schuß ber umermehlihen Mehrheit ber Bevölferung ge 
troffen werben müßten. 

a Wien, 14 Nov. Aufſehen erregte vor einigen Tagen bie bon 
ungariihen Blättern colportirte Miuheilung: der Fürft Brimas babe 
bei feiner legten Antvefenheit in Wien die beftimmte Zufage Sr. Majeftät 
mitgenommen in Türzefter Friſt, und wahrſcheinlich noch im Laufe bieſes 
Monats, einen Beſuch in Ungarn abftatten zu wollen. Der Fürfb Primas 
läßt jeht ausrüdlih erllären daß eine folde Zuſage nicht gemacht 
worden, und id) meinerfeitö ergänge biefe Erflärung durch die Notig welche 
ihre Bebeutung tocfentlich echößt, daß Die Jufage nicht erfolgte, sgleid oe 
v. Scitowely in einer Audien, Gelegenheit genommen, unter Hinweijung 
auf den jeht vorzugeweiſe günftig erfheinenden Moment, die directe und 
ausbrüdliche Bitte auszufprechen baf es Sr. Majeftät gefallen möge fein 
Königreich Ungarn zu beſuchen. Der ungarifce Hoflanzler läßt es ſich 
übrigens ſchon ſeit längerer Zeit angelegen feyn eine Kaiferreiſe nach Un» 
garn im Ecene zu jehen, in ber unbeftimmten Hoffnung, tie e8 ſcheint, es 
twerbe im Laufe biefer Reife bad eine oder das andere Wort gejprochen 
werben aus welchem ſich ein politiſches Capital ſchlagen ließe. Inzwiſchen 
wird ber; Kaiſer übermorgen cine ungarische Deputation empfangen, 
bie Deputation welche bie bon bem Generalconvent der ungarif 
Proteftanten Augsburger Confeſſion am 22 September beichlofiene Vor ⸗ 
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flellung betreffs des Vorgehens ber Behörben in Sadı 

bom 1 September 1859 zu überreichen hat. Die Deputation 
anfangs vierzig Köpfe Mark im Hoflager 1 

die ungarische Hoflanzlei biefe fürmliche Armee zu reduciren für 
meſſen erachtet, wird fie nur in ber Stärke von ſechs Köpfen auftreten, 
unter ber Führung des Generalinſpectors Gabriel Pronay aus noch zwei 
weltlichen (Bfevenyi und Feſt) und brei geifllichen Mitgliebern (Haubner, 
Syelacs und Gebuly) beftehen. — Heut Abend trifft, zu einem auf 8 Tage 
berechneten Aufenthalt, der Großfürft Conſtantin von Rußland auf der 
Rüdreife aus ber Krim wieder bier ein. Er nimmt feig Abfteigquartier 
biefmal im Hötel ber ruffiichen Geſandiſchaſt. — Der Wiener Gemeinde: 
raih hat ſich in einer langen vertraulichen Eigung mit — Garibaldi ber 
ſchaäftigt. Belanntlid hatte Garibaldi zu Bunften ber bon ber borjährigen 
Ueberſchwem in Wien Betroffenen eine Sammlung eingeleitet. Als 
das Ergebniß dieſer durch ganz Italien ausgeſchriebenen Sammlung war 
bie nicht gerade übertrieben zu nennende Summe bon 1100 Lire an das 
Banlhaus Sina hierher angewieſen, und jet, nachdem bas Haus bie bis 
dahin vermißte Dedung erhalten, bem Bemeinberatb zur Verfügung ger 
fielt, Die vertrauliche Sitzung nun verhandelte die Frage: ob annehmen 
ober ablehnen. Es wurde auf ber einen Seite viel patriotifches Stroh ger 
droſchen und bon der andern Seite viel verſchämte Humanität confumirt. 
Die Schlußbeſtimmung entſchied mit 50 gegen 82 Stimmen für bie Abwei ⸗ 
fung ber Gabe, 

"+ Wien, 14 Nov. Die „Generalcorrefpondeny” bezeichnet als 
unbegründet bie einem Frankfurter Blatt gemeldete Nachricht: der ruſſiſche 
Gefchäftsträger habe dem Grafen Rechberg über bie Eriflenz geheimer Co» 
mites in Galizien Eröffnungen für ben Zwecd gemacht die Berlünbigung bes 
Belagerungsftanded in der genannten Probing zu beranlafien. Ich ver 
nehme zudem daß fon feit einiger Zeit von ruſſiſcher Seite aus ber 
paliziichen Zuftänbe, ein früher bei der ruffiichen Diplomatie jehr beliebtes 
Thema, bier gar nicht mehr gedacht wird. In ter That bebarf es auch 
leider feines von außen fommenden Winls um bie ernftefte Aufmerlſam 
Zeit unferer Regierung auf biefe Zuftände zu lenken. Der in Lemberg 
jüngft begangene Meuchelmord deckie auch für weitere reife das Abnorme 
diefer Zuftände auf. Es muß bier Abhülfe geichehen, und bie Politik 
unferes Cabinets in Bezug auf Polen mag feyn melde fie wolle, bie recht 
mäßige Regierung in Galizien und Krakau darf und Tann feine mehr ober 
toeniger geheime Regierung neben fi dulden, welche Steuern ausfchreibt, 
Recruten aushebt, Bluturtheile vollzieht; bie Bewohner Baliziens find be 
rechtigt von den Behörden ihres Souberänd zu verlangen daß ihnen aus 
reichender Schutz gewährt werde gegen einen Terrorismus welcher Berftörung 
amd Trauer um fich ber verbreitet. Leicht begreifliche Nüdfichten mögen 
bis jet die Entſchluſſe der Regierung t haben; ein längeres Bögern 
aber wäre verhängnißvoll, und es ift wahrlich dringend zu wünſchen daß 
die Regierung ſich YHar darüber werde daß fie nicht des Belagerungs 
flandes und nicht des Standrechtes bedarf, daß eine rüdfichtslofe ſtrenge 
Anwendung ber betreffenden Paragraphen bes Strafgefegbuch® genügt um 
in Galizien Ordnung au ſchaffen. 

Deiterreichifche Monarchie. 

Z Lemberg, 11 Rob. Ber uns bericht im Lager ber polnifchen 
Partei, feitpem bie lehte Erpebition unter Komorowsli gefcheitert if, eine 
tiefe Ruhe. Nirgends jene ung ange welche neuen Expeditionen bisher ſtets 
noch vorangieng. Der Zug ber Infurgenten gegen bie Gränge, die Tran 
porte und heimlichen Anfäufe von Waffen, Munition und Monturftüden, 
und all das gefchäftige Treiben ber Bier wohlbefannten Organe ber National 
regierung, haben wie mit einem Schlag aufgehört, Diefer Stillſtand hat 
theilweife feinen Grund in bem veränderten Plan ber Nationalvegierung, 
nad) welchem fie ben Aufftand mit Aufwendung möglichft geringer Opfer 
übertwintern will, und bei bem gegentwärtigen Stand ber Inſurrection in 
Gongrekpolen, die durch die letzten galiziſchen Zugüge, troß aller Berlufte, 
denn doch eine bedeutende Verflärkung erfuhr, neue Expeditionen aus 
unferer Probing noch nicht für notbtoendig hält, Mehr jedoch noch ift ber 
gegenwärtige Stillſand durch die finangielle Impotenz der Aufftändifchen 
bevingt. Daß es mit ber ausgefchriebenen Anleihe nicht recht vorangehen 
wird, haben wir vorausgeſetzt. Die Nationalregierung dürfte ben gegen 
wärtigen Moment ber Ruhe bazu benuhen fi financiell ein wenig zu 
kräftigen. Indeß bat bie Rebe Napoleons das Prognoftifon das man in 

emäßigten Streifen dem Aufſtand ftellte, weſentlich verrüdt. Sie hat 
u nicht alle Erwartungen befriedigt welche man polnifcherfeits auf 
Frankreich richtete, aber fie hat, dieß läßt fi nicht läugnen, ben polniſchen 
Beftrebungen einen Boden verliehen. Neue Anftrengungen werben nicht 
ausbleiben. An Leuten wirb es nicht fehlen, denn wir haben hier bereits 
einen Jnfurgentenftand, eine Öattung von Individuen bie des ungeregelten 
und ber polnifchen Natur fo zufagenden bequemen Lebens bereits fo ge 
wöhnt find, daß fie nicht fo leicht davon werden laſſen Tönnen, Wie man bie 


nöthigen Gelbmittel berbeifhaffen wird, iR ums freilich ein Geheimniß. 
Wir mödten, bevor wir fliegen, noch auf ein für bie Sache des Aufſtands 
bebeutungsvolles Moment hinweiſen. Man barf bei Beurtheilung bei 
felben nicht überfehen daß Taufenbe von Exiſtengen an ihn gelnüpft find, und 
mit ihm fleigen und fallen. Dieß gilt nicht fo fehr von ben Infurgenten ges 
meinen Kalibers — biefe benußt man, und wird fie, wenn man ihrer nicht 
mehr bebürfen wird, nach Haufe ſchiden, wohl auch gern bei der Hand ſeyn 
diefe gefährlichen Elemente im Frieden unſchädlich zu machen. Was aber - 
die hoben Drgane der Nationalvegierung betrifft, fo find dieß zumeift 
Männer welche ihre ganze Zukunft an ben gegenwärtigen Auffland geſetzt 
haben, größtentdeils Gutsbefiger oder Gutsherrenſöhne aus Gongrefs 
polen. Gebt der Aufftand gu Grunde, fo verlieren fie nicht nur vorausſicht⸗ 
lich ihr Vermögen, fonbern audy ihre Heimath — kurz alles, Daß man alfo 
polnifcherfeits, troß der finanziellen Klemme, den Aufſtand nicht fallen laſſen 
wird, Tann man ald gewiß betrachten. — Betreffend bie neuerbings cur« 
firenden Gerüchte von verfhärften Maßregeln welche bie Öfterreichiiche Res 
gierung in Galizien ergreifen wird, können wir als. thatfäcdhlich berichten 
daß in Galizien bie 4. Bataillone um 120 Mann (20 Mann per Gompagnie) 
verftärkt werben, und ber britte und vierte Thurm ber Lemberger Gitabelle, 
bie bisher nicht benutzt wurden, zu Gafernen abaptirt werben. Die wegen 
Störung ber öffentlihen Rube Angeklagten tverben feit einigen Tagen zu 
verhältnigmäßig längeren Freiheitsſtrafen verurtheilt. 


Schweiz. 

Bern, 12 Nob. Wie man bernimmt, bat ber Bundesrath in 
ber bem Kaiſer ber Franjoſen auf feine Einlabung zu dem von ihm 
beabfitigten Fürftencongreß zu ertheilenden Antwort zur Stunde noch keinen 
befinitiven Beſchluß gefaßt, obgleich, wie bereits gemeldet, an der Annahme ber 
Einladung feitens ber Schweiz nicht zu zweifeln ift, in welchem Sinn ſich 
auch faft alle bebeutenberen Blätter ber verſchiedenen Parteien ausgefprochen 
haben. Laut ber Meinung bes „Bund“ follte bie Eidgenoſſenſchaſt ihre 
Betheiligung am Gongrek nur unter ber Bedingung zufagen baß den Ver⸗ 
bandlungen das befiebende Vöollerrecht, b. 5, bie beſtehenden von 
1815, zu Örunbe gelegt werde, und mit bem fpeciellen Vorbehalt: fie werde 
auf demfelben das Berlangen fiellen daß im Intereſſe ber Sicherheit ber 
Schweiz, und folglich im Intereſſe Europa’s, die in jenen Verträgen uns 
glüdlich redigirte und durch die Abtretung Savopens an Frankreich ſactiſch 
annullirte Neutralität Norbfavoyend zur Wahrheit werde. Wie 
man bernimmt, ift ber Bundbesrath noch nicht einig ob er die Neutralität 
Nordfavopens berühren foll, im allgemeinen bürfte aber feine Antivort fo 
ausfallen wie ber „Bund“ angebeutet hat, — Der Bunbesrath hat an bag 
Gabinet von St. Peteröburg eine Note erlaffen in ber er das elbe um 
Schutz für bie in Polen angefefienen Schweiger anfpridt. Ihm direct zur 
gegangene Klagen über bie bort herrſchende Willtür haben den Bundesrath 
zu biefem Schritt veranlaßt; außerdem bat er bad eidgenbſſiſche Handele ⸗ 
unb Zoll departement beauftragt: bie Frage ob die Errichtung eines ſchwei ⸗ 
zeriichen Gonfulats in Warfchau unter ben gegenwärtigen Beitverhältniffen 
nicht am Platz fey, feiner Prüfung zu untertverfen und ihm beförberlichft 
Bericht au erflatten. — Die Gränzbereinigung zwiſchen Jtalien und ber 
Schweiz ift nad) dem fo eben eingelaufenen Bericht des Dberſten Delaragenz 
nur an ber Bünbener Gränge zu Stande gelommen; über ben ftreitigen 
Punkt an der Teffiner Gränge zwiſchen Cravairolo und Graveggio hat fih 
die internationale Commiſſion nod nicht einigen Zönnen. — Der Regie: 
zung beö Kantons Graubünden ift abermals für ihr Straßenneh eine Nie 
der Bundesfubfibie im Betrag von 67,000 Fr, ausgezahlt worden. — Der 
eidgenöffiiche Oberſt Fogliarbi, der, wie Ihren Lefern bekannt, in dem Gene: 
ralſtab bes Generals Rofenkranz den lehten Rriegsereigniffen in Norbames 
rifa beigewohnt hat, ift in Liverpool eingetroffen, und wird bemnägft nach 
ber Schwein zurüdfehren, wo er dem Bundesrath über die von ihm ger 
fammelten Erfahrungen münblid Bericht abftatten wird. — Die Neuwahl 
bes Genfer Staatsraths ift auf den 15 d. angefeht. Die Fazyaner erivar 
ten mit Zuberſicht die Betätigung des Hayy'ichen Regiments. — Hier in 
Bern fpricht man babon daß, fobald Bundesrath Stämpfli aus der eibge- 
nöffigen Erecutive audgelreten feyn twirb, berfelbe in bes Gemeinderaih 
bon Bern getwäßlt werden foll, damit in dieſe Berner fladtbürgerliche 
Verwaltungsbehörbe auch endlich einmal etwas friſches Leben fomme, was 
biefelbe allerdings nothiwendig hat. — Wie man uns aus Turin ſchreibt, 
denlt man daſelbſt allen Emmftes an einen Krieg gegen Oeſterreich, welches 
mit einer gleichzeitigen Erhebung in Ungam und Benetien zu Waſſer und 
zu Land angegriffen werben foll. Bereits ſpreche man davon, im Fall des 
Erfolgs Trieft in eine freie Stabt nad tem Vorbild von Bremen und 
Hamburg umjufdaffen, und von den vier Feſtungen des berühmten Feſtungs ⸗ 
viereds drei zu fchleifen. Bei einer follen bie Feflungswerk: zum Schuh 
ber italieniſchen Gränge ſtehen bleiden, d. h. auch das Fell des Bären ver 

taufen che man ihn erlegt bat. 
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Grofbritannien. von 1848 und 1861 belannten Deputirten und Rammerquäftor Baze, ſchul ⸗ 
London, 13 No, Hahn . dig gemacht hat. Um nämlich dem Regierungscandibaten, bem 
Die Kronprinzeffin von Preußen weilt feit zwei Tagen wieder auf | meifter Roubel, nicht zu ſchaden, hatte der Staatöprocurator ben . 
Bindforfhloß. verboten eine äftige Borlabung, bie ihnen Der zuge 
Lord Cheſham ift mad längerer Krantheit, 70 Jahre alt, | ftellt, vor ben nicht zu übergeben. Diefer Zwiſchenſall, ber 
Gompton Cavendiſh mar ber jüngfte Sohm bes | vor vielen andern durch nichts beſonderes auszeichnet, ward inters 


geftorben. Charles” ( ng] 

erften Grafen v. Burlington und Enlel des William v. Devon 
ſhire. Mon 1820 bis 1858 vertrat er mehrere irle, zuleht Bur 
cinghamſhire im Unterhaufe, bis er unter dem Titel Baron Cheiham of 
Cheigam zum Peer beförbert wurde. Seiner Barteirihtung nach war er 
Whig. JIhm folgt fein Sohn ber Hon. Williem ©. Cavendiſh in der Peer 
urch ber Parlamentöfik für Budinghamfhire wiederum erle⸗ 


Mit Freuden beinerll Daily News: baf bie Congrebibee bes Kaiſers 
Napoleon in Wien weit weniger Beftürzung hervorgerufen habe als bie» 
jenigen.bie nur das alte Defterreich lannten erwartet haben würden. Die 
Art wie das liberale Blatt ſich dieſe Erſcheinung erklärt, ift für Neu: Deſter · 
seich ſehr ſchmeichelhaft. „Nicht nur,” jagt «8, „haben bie Deflerzeicher 
durch Erfahrung gelernt baß mir in einem Zeitalter des Wechſels leben, 
jonbern bie Politil der Regierung, die Sprache ter leitenden Staatamänner 
unb vor allem die neuen politifcyen Einrichtungen bed Staats, bie Reiche: 
rathẽdebatten und bie Energie einer freien Preſſe haben den Geift bes 
Tublisums mit Fortjhrittäibeen vertraut gemacht, und auf bie Erwägung 
großer politifcher Plane vorbereitet. Uederdieß herrſcht in Deſterreich ein 
feit Menfchengebenten nicht gelanntes Vertrauen zu ben Staatdmännern 


* welche bie erften Natbgeber der Krone find. Das Talent und die Aufrich 


tigkeit ber daiſerlichen Minifter find feit vier Jahren auf die härtefte Probe 
geftellt worben, und haben die Probe befianben. Stantsmänner von ander 
rem Gepräge ala bie früheren erörtern jet die Rede des Kaiſers Rapoleon. 
Hr. v. Ehmerling und Graf Rechberg find ebenfo gut wie jener Gewalt ⸗ 
haber ſelbſt im Stande große Entfplüffe zu fallen und auszuführen. Man 
lann ertvarten baß fie an die europäifchen Fragen mit derfelben kühnen 
Entfchiedenbeit herantteten werden wie an bie Angelegenheiten bes Kaiſer ⸗ 
finats, bereit jeder Glaffe von Thatſachen Rechnung zu tragen, tobte Ueber 
lieferungen bon ſich zu weiſen, und nur praftifche und bleibende Interefien 
fih als Richtſchnur dienen zu laſſen. Aber fie werben weder Defterreich 
nch Drutfchland durch ausländifche Drohungen verblüffen laſſen. Es ift 
nicht mehr das Defterreich von 1859 mit welchem man zu rechnen hat, 
Wenn Kaifer Franz Joſeph das nächftemal ins Felb rüdt, wird eine freie 
und begeifterte Nation feine Reſerve bilden. Unglüdlichertveife hält fich 
noch Ungarn vom Reichsrath fern, und feine Politiker find ber Arena bei 
raubt zur Entfaltung jener hohen Eigenſchaften vermöge beren fie fo jehr 
berufen find in Neichöverfammlungen zu glänzen. Aber bie Abwe 
Ungarns ift haupiſãchlich eine Gefühlsſache. Und wenn irgenbetivas biefe 
Schwierigkeit überwinden lan, fo ift es bie großherzige und verföhnliche 
Sprache die man jet vernimmt fo oft bie laiſerlichen Minifter ſich auf das 
große, aber unglüdliche Land beziehen.“ 

Wie man hört, ift wirllich für bie anglicaniſche Kirche bie Heraudgabe 
eine? autorifirten Bibelcommentars zu erivartn. Der Guardian madt 
bereils die Beiftlichen nambaft denen bie einzelnen Bücher der heil, Schrift 
anbeıtraut find, 

Des Schahdlanzlers Gladſtone ebenſo bidleibiges wie gelchries Werk 
über Homer (Studies on Homer and the Homerie Age. Oxford 1858. 
3 Vols.) ift fo eben (zu Leipyig in Teubners berühmter Dfficin) in einer 
ſehr zivrdmäßigen deutſchen Bearbeitung erſchienen. Der Berfafler den 
felden, Dr. Albert Shufter, Eontector zu Clausthal, hat einerſeils alles 
daraus weggelaſſen was, vom Stanbpunft der beutfchen Homerforfhungen 
betrachtet, für ein deutfched Pullicum überflüffig war, andrerfeits aber bie 
Unterfudungen des Engländers burch die Refultate der begüglichen beutichen 
Stubien theils ergängt theils berichtigt, und namentlich auch durch vol: 
ſtändigere unb genauere Angabe der Belegſtellen bie Brauchbarfeit bes 
Buchs erhöht, das nun auf einen, immerhin ftattlichen, Ostavband von 
464 Seiten zufammengebrängt ift, 

Im Desember ericheint, bei Day in London, die erfte Lieferung einer 
photographirten Facſimile Ausgabe Shaleipenre'3 nach ber im Beſitz des 
Grafen d. Ellegmere im Bridgeivater Haus befindlichen berühmten erften 
Folio Evition von 1623. Es werben 16 Lieferungen u je 60 Foliofeiten 
und jebe foftet 10 Sh. 6 Pence, alfo das ganze, für die Textlritil des Dich 
ters hochſt wichtige, Werl 3 Pf. St. 8 Sh. 

Franfreich. 

Marie, 13 Nov. 


In der geftrigen Situng des gejehgebenben Körpers iſt die Prüfung 
ber Wahlen fortgejegt worben. Gelegentlich ber angefochtenen Wahl eines 
Hen. Roubel faın ein ſörmlicher Act ber Juftigvertweigerung zur Sptache, 
deſſen ſich ein Stantsprocurator gegen den oppofitionellen Gandibaten, den 


cipiell die Kammer zum Tabel einer tevartigen Rechte 







rarti⸗ berlehung zu veran 
lafien, während man auf der andern Seite einzig bemüht ivar ) 
daß das Verfahren ber Stantöbehörbe (bad an und für ſich nieman 
vechtfertigen getraute, und bad ber Generalftaatprocurator, toie ber 
winifier gelabelt hatten) auf bas thaiſäd liche Ergebnig ber Wahl keinen 
Einfluß habe ausüben lönnen. Ich bütte Ihre Aufmerffamteit," fagte 
Hr. Thiersu.a., „aufeine Thatſache zu richten bie mir unter den bier bar 
gebrachten als eine ber getvichtigften erfcheint, und bie ich als eine Ber 
jeglicher gefehlihen Oxbmung im Land anfehe: daß nämlich die 

bung eines Gerichtahofs nicht zur Ausführung lommt und öffentliche Beamte 
ihre Dienfte verweigern. Diek kann nicht angehen. Die Kammer ift ſou⸗ 
verän, fie mag thun was fie will. Ich für meinen Theil aber will feine 
Verantwortlichteit übernehmen, und ich muß gegen einen Bericht i⸗ 
ren ber eine fo wichtige Sache mit fo großer Gleichgülugleit behandelt.“ 
Die Kammer unterbrach den Redner mebrmale, fo daß berfelbe fogar rin» 
mal erflärte fic) nieberfehen zu tollen tvenn man feine Luft habe ihn an» 
zubören; fie zollte Hrn. Rouher eben jo großen Beifall als früher Hrn. 
Bilault. Im Verlauf feiner Rebe ſprach Thiers einmal von bem pro- 
eureur du Roi, was große Heiterfeit erregte, worauf ex ſich verbeſſerte, 
und um Entihuldigung bat; ex werde ſich balb die pafjenten Be 
nennungen angewöhnt haben. Als Hr. Thierd eine Anfiht des Gen, 
Rouber, die Cppofitionspartei habe bie Wähler einzufchüdhtern gefudht, 
teiderlegte, erfolgte abermals eine Unterbrechung. „Unterbredien Sie mid) 
nur immerhin, meine Herren,“ xief Hr. Thiers, „Sie find unlere Richter, 
Aber Sie felber haben einen Richter über fid, und das ift bad Sand, Ind 
wenn Sie bem Land jagen daß ng legten —— — 
ſchuchterung ausgeübt habe, jo wird Ihnen, erlau es au 
fagen, das Land nicht glauben.“ Das letzte Wort behält übrigens Hr. 
Rouber, der in feierlichem Ton und unter getwaltigem Jubel der Majoris 
tät berficgert: „Es iſt meine Pflicht zu erllären taf die Regierung die Wah ⸗ 
len mit Loyalität, Offenheit und ohne Wetvalttbätigleit geleitet hat!... 
Sind Gewaltthätigfeiten borgelommen, fo find ſie nicht in unferm u 
zu finden!” Hierauf warb bie Wahl bes Hrn. Noubel beftätigt. Ci 
anberer Zwiſchenfall ift durch bie Anfrage von Sanjuinaid, bes liber» 
len Deputirten von Nantes, hervorgerufen worden, der barauf beſtand daß 
feine nicht beanftandete Wahl ber Kammer zur Genehmigung vorgelegt 
werde. Es ergab fid; aus einer Erflärung es Hm. Nouber, dag am näm- 
lichen Tag Protefationen gegen biefe Wahl nicht bei ber Kammer, ſon ⸗ 
dern — was auch außerhalb der rigentlihen Oppofition einiges Auf 
jeben hervorrief — im Minifterium des Innern eingelaufen feyen. Hr 
Sanjuinais ergänzt diefe ſeliſame Mittbeilung dahin da in den allerlchten 
Tagenerftvon Paris nach Nantes die Weifung ergangen fey: Proteflationen 
gegen die Wahl des Hrn. v. Lanjuinais einzufghiden. Eines in feiner Art bomi⸗ 
ſchen Manövers erwähnt Hr. E. Picard gelegentlich der Prüfung ber Wahl 
bes Hen. v Tampaigne, Bürgermeaifters von Touloufe, ber Über Hrn. 
Remufat gefiegt. Am Vorabend der Wahl erſcheinen mit cinemmal Inge 
nieure und Baubeamte in den Straßen der Stadt, welche Stangen aus⸗ 
fteden, Plane aufnehmen, und allen Zeuten berfichern man werde im näde 
ften Winter den Bau eines längft gewünſchten Bahnhofs beginnen. Hr. 
v. Compaigne wird getählt, und am näcften Tage darauf verſchwinden 
wieder ale Stangen, Die Wähler haben ihren Negierungscandibaten 
und — ihre verlorenen Slufionen, (Allgemeines Gelächter) 

Das Journal des Debats ſpricht ſich Heute ſehr nachdrüclich 
gegen das biäher in dem geichgebenben Körper befolgte Eyftem aus, eine 
Mast, felbft offen conftatirten Formfehlern gegenüber, bann gut zu hei 
fen wenn durch Abzug ber auf biefe ungefegliche Weife erlangten 
menanzahl ber Regierungscanbibat der erforderlichen Majorität nicht ver» 
luſtig gebt. Das Journal des Debais weist auf den Gafjationshof bin, 
ber täglich, unbelümmert um Schuld oder Unſchuld eines i 
wegen Formfehler Urtheile caſſire. Nicht dieſes ober jenes Individuum, 
ſondern das Geſetz ſelber werde durch bderartige Formberletzungen i 
Außerdem werde durch das jehl gültige Spitem das Unrecht nur ermulhigt 
recht Ted und fhonungslos aufjutreten, und es werde dadurch offen ber 
Grundſah gutgeheipen dat man, um einen Örgrer zu Grunde zu richten, 


— — 


nn} 


5299 


nur einen vedht glängenben Sieg, gleihbiel durch welche Mittel immer, bar 
vontragen müſſe. Dt . 

Der Pays macht darauf aufmerfam ta feit Eröffnung ber Seſ ⸗ 
fion bes gefehgebenben K mehrere Blätter geglaubt haben, ohne das 
Derret von 1852 zu von ben Debatten ſprechen zu können 
welche in ben Bureaux vorgelommen find, und ihr Urtbeil über die muth- 
maßlichen folgen abzugeben. Es heißt jet "daß gewiſſe Blätter beihalb 
offieiöfe Winte erhalten haben, da bie a genommen fie hätten 
die Verfügung des Gefehes überfehen. 

Der S Ecle beſpricht heut eine Note des „Journal de IInſtruction 
publique,“ wodurch dem Hrn. Weiß, welchen Hr. Saint Marc Girarbin als 
feinen Stellvertreter für die Vorträge über franzöftfche Poeſie an ber Sor ⸗ 
bonne in Vorſchlag gebracht Batte, bie Alternative geftellt wird entweder 
auf feine Mitarbeit am „Journal des Debats,” ober auf dieſe Stellung 
an ber Sorbonne gu verzichten. Hr. Weiß wird nicht auf feine Mitarbeit 
am „journal des Debats*“ verzichten. Als Grund zur Unvereinbarteit 
beiber Beichäftigungen führt das „Journal be ’Inftruction publique” an: 
„Ein Curfus an ber Sorbonne ift eine zu ſchwierige Arbeit, als daß ber 
Lehrer dabei durch bie ihn in Anſpruch nehmenden Gefchäfte einer folchen 
Redaction geftört werben bürfe. - Abgefehen von manden Schiclichleitsrüd 
fihten denen man Rechnung tragen muß, und von ber Unbereinbarkeit 
welche zwiſchen dem ftreitenden Auftreten eines Premier-Paris und bem 
ruhigen im firengen Ton ber Wifjenfchaft befteht, ift es gegen das Intere ſſe 
des Dienſtes wenn man täglich eine Stunde höheren Unterrichts vorzube ⸗ 
reiten und einen Wetifel ber laufenden Politik zu fchreiben hat.“ Der 
„Siecle“ fügt Hinzu: „Die Hrn. Weiß entgegengeftellte Ausnahme ift vor 
fechs Wochen bei einem Lehrer zur Anwendung gebracht worden, welcher 
gleichzeitig Rebacteur eines bepartementalen Blattes war, Das heißt, 
meinen wir, bas Intereſſe bes Dienftes etwas ſehr weit treiben. Die Ge⸗ 
ſchaͤfte des Profefjorats haben mehrere unferer berühmten Schriftfieller nicht 
gehindert gleichzeitig Publiciften und Staatömänner zu ſeyn.“ Auch Labou⸗ 
Iaye gehört belanntlich zu ben Mitarbeitern bed „Journals bes Debats“ 
und zu ben Mitgliebern der Univerfität. Seine Artikel gehören zu ben ge: 
biegenften des Bertin’jchen Blattes, feine Borlefungen im Eollöge de France 
werden im gröhten Hörfaal gehalten, der aber nie für bie Maſſe der Hörer 


Rufland und Polen, 


* Bon der galizifch-polnifben Granze, 8 Nov. Die Nach 
richten vom füblichen Krirgefchauplah lauten täglich unglnftiger für bie 
polni'heSade. Alle mitungeheuren Opfern ins Werk gefegten Exrpebitionen 
find geſcheitert. Am unangenehmften bat die Polen der Uebertritt bes 
Komorowsli jchen Corps Über die galizifche Gränge berührt, welches am 3 d. 
nad laum 4öftündigem Aufenthalt ben polniſchen Boden verlieh. Die 
geprüfteften und bemährteften Elitetruppen waren e8 welche bie Beftimmung 
hatten ben Auffland in Volbynien aufs neue zu entflammen. Veteranen 
der franzöſiſchen und türliſchen Armee, Baſchi Bozuls und Koſalen aus 
dem Ezaylowshr'ichen Gorps hatten ſich hier unter ben trefflichften Führern 
des Infurgentertriegs zufammengefunden. Den Dberbefchl jollte ver er⸗ 
probte Genral Kruk (Rabe, pfeubonym) übernehmen (nur anfangs führte 
Graf, Komorowsli in deſſen Steflvertretung bie Leitung); unter ihm follten 
Rochebrun, Sienliewicz und ber obengenannte Komorowsli bie einzelnen 

Abtheilungen befehligen. Auch das Glüd begünftigte dieſe auserlefine 
Truppe in nicht geringem Maße, ba weder ihre Leute noch ihre in jeber 
Beziehung trefflichen Vorräihe Hinberniffe fanden, und fie ganz ungeftört 
nahe ber Gränge ſich ſammeln und organifiren fonnten. Bon ben höch⸗ 
ften Erwartungen und Hoffnungen begleitet, überfchritt biefes Corps, 
das tüchtiafte im Lauf bes biefjährigen Kampfs, am 1 db, bei Slomoroch 
die volhyniſche Gränze,* bejeßte Poryzt und — lehrte am 3 d. in ſchönſter 
Kampforbnung, faſt ohne Berlufte, bei Hozary nad Galizien zurüc, wofelbft 
es die Waffen vor den öſterreichiſchen Grän truppen ſtreckte. Ueber bie 
Urfache biefes unbegreiflichen Echrüttes ſchwebt ein geheimnißvolſes Dunkel. 
Nur foviel ift befannt baf, auf bie Nachricht daß ein ruffifches Gorps im 
- Rüden der Polen die Gränge beſetze, Graf Komoroweli Rehrt machte und 
die Ruffen mit geringem Berluft ſchlug. Was ihn aber dann bewog fich 
nad) Galigien zurüdjugieben, wird verſchieden ergäblt. Die einen wollen 
eö ber übermächtigen Stärle ber heramiehenden Rufen, bie anderen einem 
Mißverſtändniß in bie Schuhe fielen; am allerwahrſcheinlichſten feinen 
indeß bie Mißhelligleiten unter ben Führern daran die Schuld zu tragen, 
bie zu einem ſchmaͤhlichen Grabe von Infuborbination führten. So gab 
unter andern Rochebrun, deſſen Stolz durch bie Uebertragung bes Ober: 
befehls an einen andern verlegt worden war, zu einem hochſt unerquidlichen 
Streit Veranlafjung, in Folge defien er troß ber übernönmenen Verpflich- 
tungen bas Lager verließ, ohne fi) weiter um bas Loos ber ihm anver- 
trauen Truppe zu fümmern, Dem Vernebmen nach follen bie Leiter der 


verunglüdten Erpebition, darunter auch Rochebrun, bon ber Nationalreg e. 
rung vor ein Siriegägericht geftellt twerben, befien Spruch bießmal ftrenger 
als jonft ausfallen bürfte, da bie Polen ber bisherigen Milde ber Rriege« 
gerichte dad Scheitern fo mander Expeditionen zufchreiben. — Die „Onzeta 
Narodowa erzählt: ber Gouverneur von Minsk, General Babolozloi, habe 
bem Gommanbivenben von Pinsl, Dberften Wierghowäli, ben Entwurf 
einer Abrefje an den Czar überfandt, mit dem Auftrag: bei „eigener Ders 
antwortung“ bie Unterichriften biezu aufzutreiben. Dieſer ließ in Eile 
140 der angefeheniten Bürger zufammentreiben, benen er bie Adreſſe zu 
unterjhreiben befahl. Als er nad ihrem Weggehen bie Adreſſe zur Hand 
nahm, bemerlte er zu feinem größten Schreden baß alle ihrer Unterfährift 
ein „Belefen“ vorgefegt hatten, Der geängftigte Oberft läßt num eine 
zweite Adreſſe unterfchreiben, in ber bie Polen „ihren Vater auf ben Anieen 
um Berzeihung“ bitten. — Die Wittwe bes ermordeten Landgerichtsraths 
Kucyunati erläßt in ber „Zemberger Zeitung” eine gegen bie Wiener „Mor: 
genpoft“ gerichtete Erllärung, um ifren Mann, berals „Opfer feiner Pflicht“ 
fiel, wenigſtens vor „Weleidigungen“ zu ſchützen. Ihr Mann ſey nie bei 
ben Ariegegerichten in Ungarn thätig getvefen, womit auch alle feine bortige 
Thätigleit verunglimpfenden Bemerkungen entfallen. 

Der Warichauer amtliche „Dyiennil”“ vom 11 Rob. ſchreibt: Mit bem 
geftrigen Tag ift ber zur Ablegung ber Trauer beftimmte Termin abgelaus 
fen. Bom frühen Morgen an ſchon zeigten ſich buntfarbige Anzüge. Zwar 
wurden einige Frauen ber niebern Glaffen angehalten, doch ließ man fie 
bald wieder frei, nachdem man ſich überzeugt hatte baß fie nur durch unge: 
naue Renntniß der Borfchriften gefehlt haben. — Durch einen Erlaf des 
Statthalerd wird verfügt daß für diejenigen welche bis 30 Nov. bie feit 
dem 1 b. auf 12 Procent erhöhte Gontribution nicht entrichten, nad Ablauf 
biejes Termins eine weitere Erhöhung auf 16 Procent fattzufinden Bat. 
Als Grund wird angegeben daß troß ber erften Berfhärfung viele Haus: 
eigenthümer und Befiger umbeiveglihen Bermögens mit ber Einzahlung 
noch zögern. — Ferner meldet das officielle Blatt: bas Todesurtheil fey 
an Ammer unb Dabrowäli am 12 b. vollſtredt worden. In ber Provin 
wurden hingerichtet: ber führer der Henter-Bendarmen Jofeph Androſzel, 
die Gendarmen Kiersti, Kryſzta und Sowinski in Sieradz; ber polniſche 
Gendarmenführer Switalbli in Kilole (Sipmomwer Kreis); die polniſchen 
Gendbarmen Kozloweli und Borloweli in Wlodslawel; der Organifator 
Warylliewicz in Konin; der geweſene ruffifche Unterlieutenant Krymowbli 
unb Unterofficier Niedzialloweli in Lenczhza; letztere brei durch Erſchicßen. 

Das im geſtrigen Morgenblait kurz erwähnte Schreiben des Kaiſer; 
an ben Grokfürften Eonftantin ift aus Linadia, 31 Dxt., datiert. Der Kaiſer 
ſpricht im Eingang von ben Hoffnungen auf einen frieblichen Fortichritt, 
bon benen er bei Ernennung bed Großfürſten zum Statthalter von Polen 
erfüllt gewwefen ſey. Bu feinem tiefen Bedauern ſeyen dieſe Hoffnungen 
vollftindig getäufcht, Der Großfürft ſeh mit Verrath und Meuchelmord 
in Warſchau empfangen worden. Dann beißt es weiter: „Eine flets wach⸗ 
fenbe Rebellion, ein mehr und mehr verrätherifches und verbrecheriſches Vers 
halten hat Euere Faiferliche Hoheit überzeugt daß der Zuftand des Landes 
unvereinbar ift mit dem mohlodenden Gedanken der mic; veranlaft Bat 
Sie mit ber Ausführung ber fo ebelmüthig meinem Königreich Polen 
octroyirten Inſtilutionen zu beauftragen. Das polnifche Volt hat die Ber 
beutung Ihrer Ernennung zu meinem Statipälter nicht verfichen und wür ⸗ 
digen wollen. Indem es trog feiner Eibe fid) empürte, indem es ſich vers 
bredherifchen Gomplotten hingab, zeigte es fh untwärbig des Pfandas welches 
ich ihm für meine wohlwollenden Abſichten in der Berfon meins geliebten 
Drubders gegeben hatte, Indem ich bie Unmöglichkeit anerfenne unter den 
gegenwärtigen Umftänden ben Weg zu verfolgen auf weldem ich, als ich 
im vorigen Jahre Sie nach Polen ſchickie, die Beruhigung des Landes zu 
erreichen ſuchte, willige ich barein Cio, Taiferk. Hobett, in Webereinftimmung 
mit Ihrem Wunſch, von den Funclionen meined Stattbalters und des Ober: 
befehlahabers ber Truppen im Konigreich Polen zu entlaflen. Aber ſobald 
mit der Hülfe Gottes der Aufrubr unterbrüdt ſeyn wird, ſobald meine Un« 
terthanen im Königreich der Stimme ber Pflicht unb ber Befeglichkeit wieder 
zugänglid) feyn, und, von ber Gewalt ber erklärten Anhänger des Berraths 
befreit, wieder Zugang zu meiner Gnade haben werben, fobald die Wieder: 
her ſiellung ber Ordnung geftatten wird das Wert welches Sie begonnen 
haben wieder aufzunehmen, jobald bie Umflände die Anwendung von Sn: 
fitutionen, beren Verwirllichung zu meinen lebhaftejten und ernftlichften 
Wimſchen gehört, möglich erachten tverben, dann, hoffe ich, werben Eie von 
neuem an ber Ausführung meiner Abfihten Theil nehmen, und fid dem 
Dienſte mit dem Bifer und ber Eelbfioerleugnung bingeben fönnen, beren 
unaufbörlisde Beweiſe meinem Herzen eben fo theuer find wie mein Ver» 
trauen, meine Freundſchaft und meine brüberlihe Zuneigung zu Ihnen 
unbegränzt if." Das Schreiben ſchliekt mit bem Austrud des Wunfches 
bab bie Muße welche ber Großfürſt jept genießen werde, feiner Geſundheit 
zuträglich ſeyn möge. 








— — — — — 
— — 


» Megieo. 

Run bat auch, gleich engliſchen Blättern, ber „Phare be la Loire" 
Briefe aus Beracrug erhalten, wonach bie Zuftände in Merico keineswegẽ 
günftig für bie Franzoſen ſich geftalten. Am 7 Oct. brangen bie Guerrillas 
—3 3 graben ge art nicht einer mit bem 
Franzöfi von 3 an, bon einer 
Leben davon am. Veracruj ift gang umſchwärmt von folden Banden, 
und in Minatitlan, Alvarado, Tampico, ja fogar in 
es nicht beffer. General Bayaine’s erfte Handlung ift getvefen : 
Merico erfheinenden frangäfigen Blatt „Eftafette“ bie heftigen Angri 
und Berleumbungen gegen Juarez und befien Minifter ernſilich 
bieten. Gr ſcheint es alfo mit verföhnlichen Mitteln ve:fuchen zu wollen. 
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— konerie cars eine dãniſche Erklärung zur Berihterattung 
den vereinigten Aueſchüſſen übertoiefen, wonach auch ben bolfteinifchen 
Ständen eine Mitwirkung zur Feſtſtellung des Normalbubgets in Ausſicht 
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DR u 1 bidkdn Biete v. Braulieu, der Lega⸗ 

tionsfecretär Hr. de Mayarb mit Verſehung dir Geichäfte beauftragt 
rben 

= — 10 Nov. Der Landtag bes Fürſtenthums Lippe, älterer 

Linie, ift auf den 7 Dec. einberufen. Bereitd find den Abgeorbneten bie 


fees betreffend 
buds. (D. BI.) ß , 
8 ote Der Ganelöminifer, Graf Senplip, Da Beep über Di er 
uſes ber ‚ Gral 
Aa on Dilnuuefolet der Seeſchiffe auf hoher See nebft einer Dent, 
jprift und ben Motiven zur Berathung vor. Diefelbe wird ber Commiſſion 
für Handel und Getverbe überwiefen. Dann theilte ber Präfibent bas 
Refultat der Gonflituirung ber Gommiffionen mit, worauf das Haus in bie 
Tagesorbnung eintrat. Die Berathung bed Antrags bes Abg. Löwe 
(Bochum) wegen ber Einftellung ber gegen bie Abgg. Barre und Dr. Freeſe 
(Minden) ſchwebenden Unterſuchung. Der Antrag des Abg. dv. Hennig 
dahingehend: „Das Haus ber Abgeorbneten wolle beſchlichen: 1) Auf 
Grund bes Artilels 84 der Verfafiung beichließt bas Baus ber Abgeordne · 
ten, daß dad nad} ber Anklage vom IDxtober 1863 gegen bie Abgeordneten 
Barre und Dr. Freeſe bei dem Föniglichen Rreisgeriht in Lübede anhängige 
Strafverfahren für die Dauer ber gegentvärtigen Eitungäperiobe aufgeho- 
ben; 2) das Fräfibium wird beau 8* ar Beſchluß ber nn 
zung mitzutbeilen,“ wird mit großer Mejorität angenommen (bagegen bie 
Gonferuatipen und ein Theil der Katholiken), — Dann folgen Wahl 
prüfungen. 


Madrid, 18 Nov, Die Königin bat geftern ben General Narvaeʒ 
ſehr gnädig empfangen. — Die „Gaceta“ veröffen licht bie Ernennung 
bon 48 Senatoren. Die Vreſſe fpricht ſich gegen biefe ben Gonflitutionalis: 
———— 4 

cia“ zufolge hätte die ſpan i 
zung bereits befchlofien „fich auf dem zur Revifion ber — 1815 
berufenen Gongreß vertreten zu laſſen.“ zweifeln die „Nobebabes“ 
daß das Project des Kaiſers Napoleon zum Ziel führen werde, ba ihnen 
eine „Berftändigung mit den reactionären Regierungen unmöglich” ſcheint. 

Parid, 14 Rov. Der Moniteur bringt heut an ber Spike feines 
nichtamilichen Theile folgende Rote: Mehrere Journale haben geglaubt, 


mehr oder weniger genaue Gingelbeiten über die Bureaurfigungen bed gefeh: - 


gebenden Rörpers geben zu lönnen, Es liegt darin eine förmlidhe 2 
handlung gegen bas Geſetz, das in feinem Fall die Verd ze 
tiger Berichte geftattet. — Die Wahl ber Secretäre bes 
Körpers hat heute folgendes Refultat gehabt. Es wurden getwählt Hr. 
Buſſon mit 212 Stimmen, Graf Joadhim Murat mit 206 St, Hr. Lepel · 
letier d Aunoh mit 187, Marquis Talpoust mit 158, Der Graf Latour 
erhielt 87 Stimmen und Hr. Da:imon von ber Oppofition 73, 
Kopenhagen, 13 Rob. Bei ber heute im Reichörath borgenoms 
menen britten Berathung erllärte der Gonfeilapräfibent Hall, die Regierung 
werde dem König nicht antathen bie Befugniſſe der ſchlaswigiſchen Stände 
zu eriveitern, namentlich nicht ihnen ein Gteuerbeivilligungsrecht einzus 
räumen. BeirAblehnung bes Enttvurfs werde das Mintfterium zurlidtees 
ten; er hoffe aber auf deilen An e. Die Abftimmung erfolgt in ber 
Abendfigung. Der in Glülsburg befindliche König leibet an einer icialich 
verbreiteten Geſichtsroſe mit leichtem Fieber, — In der heutigen 
figung bes Reichsraths ift der Entwurf des Grundgefehes mit 41 n 
16 Stimmen — worden. Das Reſullat wurde auf der Ic ne 
mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen und der Majorität ein Hoch ausge · 


bracht. (helfe. Poſiz.) 
Sandelöbericht, 

Paris, Der Bankımmveis ergibt eine nee Verringerung bes Baarfonbe 
von 67 Millionen Mranfen gegen den leiten Molhluß. Am 15 Mal b der 
Baatſchatz 394 Milionen Franfen, heute nur mod 205 Millionen, In Paris 
bat der Baarvorrath nur am 13 Millionen abgememmen, in ben Departements 
bagegen um 55 Millionen, Das Portefewiffe entfpredhenh men, 1m 
62 Millionen, es in auf 681 Millionen efiegen. Wufer bem errath ven 
2056 Millionen bat bie Bank gech zur Pier n Dedung ihrer Verpflichtungen 
bereit 19 Millionen in Barren, füllige Wedſel Mr 1 Million, in biepowiblen Ren- 
ten 38 Millionen, verihiebene S in zu 4 Milionen, puſamumen 
261 Billionen, — Die nöthigenfals augenblicklich zu bedienben Ferderungen br» 
tragen an Noten 808 Millionen, an in Eid zu —— en 4 Mil, 
Guthaben des Schapes 67 Millionen, Guihaben der Privater 159 DRUL, Mu be 
Dividende 1 Ril., verſchiedeue Forderungen LM Das find yufamınen eine Dilliarbe 
uud 44 Milionen Free. Wenn auch num fonft bas übrige ® en der Bank 
über 1200 Millionen Arct. beträgt, alle bie Zahlumgefähigkeit des Iuflitute ganz 
unweifelhaft ift, jo if doch ber Baariga fo zulammengefdmolgen, ba bie Gr» 
hähung be® Diconto nur zu —— iſt. Diefmal zeigt ih zubem dicht bloß 
eine Notenabnabine von 13 Millionen, fondern neben der Bunah 
porkfeunille auf 681 Millionen auch eine gleiäneit e Abnahme bes Guthabene 
der Privaten auf 152 Milionen Nach buarem Sn muß alfo große Mad 
frage ſeyn. 

Berantmortlie Mebartlon; Dr. @ 2elk, Dr. © 9. Mitenböfte Dr. %. Drogen. 
Werlag zer 3. ©. Gotta’ iden uhbantiung 


ge das jetzt erscheinende Meyers neues Uonversations-Lezikon (Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburgbausen) gebt uns 


nachstehende Beurtheilung zu: 


Die bekannten ähnlichen Werke von Brockhaus und Pierer werden durch dieses neue weit in den Schatten 


gestellt. 


sche Zeitung. 


Unter seinen Mitarbeitern sehr tüchtige wissenschaftliche Kräfte zählend, entspricht dieses Conversalions-Lexikon allen Ansprüchen 


die man an ein solches stellt. 


Von grossem Werth ist bei diesem Unternehmen noch das rasche Erscheinen etc. Die Ausstattung ist eine 


sehr hübsche. Erhöht wird der Werth des Unternehmens durch die zahlreichen Karten und die vielen Illustrationen in sehr sch ner Aus- 


führung. [7357] 


ohemia. 


Neueſte Nomane von Muguft Schrader. 


[8086—87) &o eben fInb erſchieurn unb bar alle Buchbanbluugen zu beiteben: 


Die Falfdimünzer. 


Original» Roman in drei Bänden von A 
Octav. Wien, 1864. (60 Bogen flarf.) Glegante 


Pflicht und Liebe, 


Dedwig, oder 


uft Schrader. 
oſtattung. Preis 3 Rihlr. 


Driginal⸗Roman, von demfelben, 
In gleich eleganter Ausfattung. (18 Bogen ſtark.) Wien, 1864. Preis 1 Rihlr. 


Börſe und Sehen. 


Original»Roman, von demfelben, 
Bier Bände, 8. Wien, 4861. (72 Bogen flart.) Grmäßigter Preis 2 Rthlr. 
Borfichente Romane gebörem zu beim pitamteflen der Memgeit, mb werben bei. jebem deſer einen foanmenden umb nachhaltigen Tiudruck berborenfen. Diefeiben 


find aud in jeder guten Leihbibliothek verräthig zu fiuben. 


Franz Seo's Verlags» Erpebition in Wien, 


LT E 


Beilage zu Mr. 320 der Allg. Zeitung. 


16 Rovember 1863 





Ueberſicht. 


— Großbritannien. Zen: Die Page bes 
3 —— Rationalblonomi gg Jr Stalien. 
: Der X Ein preußifcher Graf Montebello. 
Gerkbgelehte ng Eifenbahnunfall. 

je Schtoi, und Hinberniffe degfel- 

ben. Rranfgeit m unter ben Wierben i in Fr Der Herzog von Eal: 
banha. Rüftung ber Rammerparteien. Das Brigantengeleh in feiner An 
wendung) — Südamerika. nama: Wieder einmal ein Krieg 
Berfolgungen gegen ben Klerus in Columbia. 
Das Goncorbat vertvorfen. Demokratie und Theofratie im * 
Amexila.) — Nordamerika. (Waſhington: Vom Kriegoſchauplahz. 


—— a ehe 4 Eſenbahnen. — 


Fan er — Baden-Baden. (Groß: 

——— — — en.) 
— Eure) Bat bereind.) — Köln. (Durd» 
reiſe des —— — lin. (Zum europãiſchen Gongreß. Schluß 
ber Sitzung des — rang Aa ——— olſtein. 
(Die Trecution) — Wien. (Herrenhaus: Creditbewiligung) — 
Turin. (Die Paſſage des Mont Cenis gehemmt) — arſchau. 
(Gintichtung.) 


Zelegrapbifcher Bericht. 


. 5, Kopeubagen, 15 Nou. Heute Nachmittag halb Uhr ſtarb 
der König Friedrich VI auf Schloh Glüdsburg an Geſichtsroſe. 


Charles For. 

Memorisls and Correspondence of Charles James For, edited by 
Lord John Russell. Vol. 1—IV. London (Richard Bentley). 
Erfter Abſchnitt Bd, 1 und 2, 

V Charles James For entftammte gleich feinem um gehn Fahre jüngeren 
Nebenbubler William Pitt einer ariftofratifchen Familie Englands. Beide 
waren nachgeborene Söhne von Lords, nämlich von Henth Lord Holland 
und von William Lorb Chatham, welche, felbft nachgeborene Eöhne, ſich 
erſt ben Weg ins Dberhaus gebahnt hatten, Beide zogen [don im Jüng- 
Kingsalter durch ungewöhnlich frühzeitige und glänzende Entwidlung bes 
Geiſtes bad Auge der Nation auf fi, und wurden fabelhaft früh in das 
Unterhaus gewählt, Fox 19 Jahre alt, Pirt 21 Jahre alt, bevor fie noch 
daſelbſt zu ſimmen bereditigt waren. Beide befümpften ſich auf biefer 
Weltbühne wie zwanzig Jahre früher ihre Bäter gethan hatten, überftrahl: 
ten ben Glanz des väterlihen Namens, unb erfüllten Europa, erfüllten 
bie ganze civilifiete Welt mit ihrem Ruhm. Beibe fliegen — darin unähn 
lich den meiften großen Staatömännern Englands — frühzeitig ins Grab. 
Eie lichen lommenden Geſchlechtern das Andenken an ihre Worte und 
Werke in fo ungelhtwächter Kraft, daß, wie weit fie auch im Leben getrennt 
waren, bie Lippe welche —— For ober Pitt nennt, faſt vom ſelbſt 
bie Erinnerung an beibe ertucdt. 

Wie [heinbar ähnlich aber aud) bie 2ebenäverhältnifie waren welche 
von ber Wiege an beide Männer umgaben, etwas näher betrachtet waren 
fie doch innerlich fo verſchieden, daß fie mächtig auf bivergirende Lebens⸗ 

gen einwirlen mußten. Größer war bad Erbe an Ruhm, lleiner das 
Ebe an außern Glüdsgütern weldes Lord Chatham im Vergleich mit Lord 


Holland auf feinen Gofn übertrug. Der Sinn für ungemefjemen Lebens · 
genuß, für alle noblen Paſſionen batte feine ea in ber Holland’fchen, 
nicht fo in ber Chatham ſchen Familie. Nun entſprach aber bie inbibibuelle 
Anlage beider Männer in auffallender Weiſe dieſen fie umgebenden Ber 
bältnifjen, welche dem einen die Wege der Alcibiades, ber Mirabeau, bem 
andern bie ber Fabier ber Seipionen, der Stein zu zeigen ſchienen. Wie 
in der Sinnlichkeit bes einen dad Bebürfnig und bie Fähigfeit zu 
geniehen in weit höherem Grad ausgeprägt war als bei Pitt, fo hatte 
der Geift jenes neben glänzenden intellectuellen Anlagen eine weit entſchie⸗ 
benere Beimifhung —— und einen in das Weite dringenden, nach 
allgemeinen ‘been hin neigenden Zug, während ber Geiſt Pitt * 
Neigung hatte nur beſtimmie Ziele in feſter Begrämung zu erfaſſen, in 
ESelbftbefchränfung ſich zu beherrſchen um andere zu beberrichen, und aus 
dem weiten reife menfchlicher Beftrebungen nur für ein Ding Sinn, Reis 
gung ern ungetheiltes Streben zu betvahren, nämlich für ben Staat, für 
Englan 


Zu alle dem kam eine bie Eniwidlung dieſer Verſchiedenheiten for ⸗ 
dernde ganz verſchiedenartige Erziehung beider Staatsmänner, Pitt ward 
von feinem Bater vorzugetveife an den Ernft des Staatslebens, For warb 
von feinen Berwanbten in früher Jugend auf Reifen und in der Heimath 
nit nur an heiteren Zebendgenuß, ſondern an leivenfchaftliches und uns 
mäßiges Leben gewöhnt. Pitt: Erziehung beftand im forgfältiger Leitung 
und Ueberwachung, ce Erziebimg barın bag man ſich wenig um fein 
Thun und Treiben Fümmerte, und eine bis zum Abſurden gehende Nadı 

—* gegen ſeine Launen und Neigungen zeigte. Ein auffallendes 
iſpiel biefer Art erwähnt bas vorliegende Werk unter Vezugnahme auf 
bie ea ren „Beminiscences of Sir G. Colebroock.* Es heit 
Die Kinder bes Hrn. For (Vaters von Charles For, fpäter Lord 
—— waren nicht ſo gehalten daß ſie einen Widerſpruch annahmen. 
Dan hatte Charles verſprochen, er ſolle bei dem Niederreißen einer Garten ⸗ 
mauer gegenwärtig ſeyn. Dieß war vergeſſen worden, und man baute 
deßhalb die Mauer eigens zu dem Zweck wieder auf, damit das Verſprechen 
erfüllt werben und Charles fie wieder einreißen ſehen Tönme,” 

Es mögen einige zufällige Umftände weſentlich mitgewirlt haben um 
For und Pitt als Parteimänner gegenüber-zu ftellen. Allein dieſelben 
werben in dem vorliegenben Werke (namentlih von Huffell) viel zu fehr 
betont, um bie Verfchiedenheit der Lebenswege und ber Wirkſamleit beiver 
Männer zu erllären, Hätten fie aud) in derfelben Partei neben einander 
geſtanden, es mürbe nichtäbeftotweniger bie Gefammtheit ihres Lebens und * 
Wirkens einen höchſt verſchie denen Stempel tragen. Pitt bereiste nur ein» 
mal (in Begleitung von Wilberforce) auf kurze Zeit den Eontinent; er fprach 
das Franzoſiſche ſchlecht, und andere lebende Eprachen Fannte er gar nicht; 
er var ein bollfländiger Prototyp bes Engländers in feiner eigentbilmlichen 
Beidpräntung des Blids und in feiner eigenthümlihen Araft, Zähigteit 
und originellen Raturwüdfigkeit. For verlieh gern und oft den englifchen 
Boden; er lannte mehrere lebende Sprachen und das Befte ihrer Literatur, 
und ſprach das Franzöfifche faft wie feine Mutterfprache, Die Saugaefäße - 
feines Geiftes waren auf dem weiten Gebiet des Völferlebens allenı regen 
Etreben, allem Wifien, aller Kunft freudig zugewendet; feinem Genius 
war es bomogen den Schwung allgemeiner Ideen in bie abgefchloffene 
Befonberheit des englifchen Lebens zu tragen. Wie es der Natur Pitts 
eigen ift ſich immer zufammenzufaffen, und immer nur feſten Blids nach 
dem Zweck zu bliden für welchen die Mittel mit praltiſchem Sinn falt und 
Hug berechnet find, fo liegt in ber Foren Natur neben ber Neigung eine 
forglofen Sichgehenlaſſens der Antrieb zu ungeftümem Handeln, und jene 
Etafticität und Genialität welche, ohne lange zu —— aus ſich felbft eine 
ungewöhnliche Fülle von Mitteln zu erzeugen weiß. Einen großen Tpeil 
feines Lebens hindurch mit ber Matel eines Trinkers und Spielers behaftet, 
bebt ihn immer wieder ber Schwung und bie Kraft feines Geiftes, ſowie 
feine gewaltige Beretfamkeit, im welcher Vernunft und Leidenschaft ſich 
verſchwiſtern, auf eine feltene Höhe. Bei offenem Sinn für Freundſchaft 
und für jebe eble rein menſchliche Beftrebung, ſteht er mit einem märmeren 
menfchlichen Ton Pitt gegenüber, unter deſſen abgemeſſenerem gebietenpen 
Geiſt mandyer nahe ſtehende politifche Mitfämpfer, mander hochverdiente 
und bürftige Jünger ber Wiſſenſchaft und Kunft der nicht unmittelbar dem 
Staat biente, zu leiben hatte, for fünnen wir und gan mohlfin gewal · 
tiger Wirlſamkeit außer aller unmittelbaren Beziehung zum Staat benten 
— tie er denn auch gern mit dem Parlament die Gedanken an bie Grfchäfte 
des Staats hinter ſich ließ — Pitt Können wir und, vom Stantsleben ges 


5302 


trennt, Taum als eine große Geftalt in ber Geſchichte ber Menfchheit denken. 
Er it nicht Bloß ein ſpecifiſcherer Englänber, er ift aud ein fpreififcherer 
Staatämann ald For: feine Perfönlichkeit geht fah ganz im Staat und in 
dem Staatsmann auf. Er ſchien von ber Natur für einen foldyen gebilbet 
yufem, wie ein Naffael für das Begreifen und Darftellen bes Schönen im 
= und ein Mozart für das Darftellen des Schönen buch die Welt ber 


e. 

Es Teint ber tiefliegenben Berfchiebenheit beider Männer zu ent 
ſprechen daß Pitt ganz anbere Erfolge im öffentlichen Leben erntete als Tor. 
Beibe waren, jeber in feiner Art, gleich groß als Redner. For hatte nicht 
ſolche Schäge des Wiſſens in feinem Geift aufgefpeichert wie Burke, noch 
hatte ex bie tiefe philoſophiſche Anlage wie diefer. Aber jeine Reben giengen 
viel mehr und viel ſchlagender, ohne allzuweit auszuholen, auf ben 
ber Sache ein; fie waren frei von dem Beigefhmad einer Differtation 
welchen viele Reben Burke's haben. Die Stärke und bie Schwäde des 
letzteren finden wir in höchſt begeichnender Weife in einigen Verſen ausge: 
brüdt, welche vielleicht nur bie Feder Bodenflebts ohne alle Einbuße an 
Gehalt in deutſche Berfe zu übertragen vermödhte, und welche wir daher 
engliſch wiebergeben. Es beißt von Burke: * 

„Wh eep for his hearers, still went on refining, 
And thought of conrineing wliile they thought of dining; 
Though equal to all things, for all things unft, 

Too nice for a statesman, 100 proud for a wit; 

For a patriot too cool, for a Erudge too disobedient, 

And too fond of the right to pursue the expedient.‘ 


Man kann jagen: Vurle war in noch höherem Grad zum Schreiben ala 
zum Neben angelegt; er wirkte ſtärler auf ben Leſer als auf den Zuhörer, 
Ein ſolcher Unterſchied beftand zwiſchen For und Pitt nicht. Beide hatten 
inen glänzenden und leichten Bortrag, beibe eine große Gegenwart bes 
Geiftes, beide fanden in ihrem Geift ohne viel Vorbereitung was fie für 
die Debatte brauchten, beide twaren in viel höherem Grab Männer bes 
Iebenbigen Worts ald Männer ber Feder. Aber in ber For ſchen Bereb: 
famleit war in noch höherem Maß als in ber Pittjchen bie aus fich felbft 
ſchöpfende Genialität, die mächtig anſchwellende und augenblilih hin: 
reihende Kraft einer lebensvollen Natur ausgeprägt, In ber Pitifchen 
Berebfamleit wirkte und fiegte die ruhigere Kraft eines ſich felbft und andere 
dauernd behertfchenden, nicht bloß vorübergehend anregenben Geiſtes, bie 
are Einſicht in bas was England mit feinen Tugenden und mit feinen 
Vorurtheilen zu einer beftimmten Zeit erreichen twollte und erreichen konnte, 
die confequente umbeugfame Venuhung ber Mittel die für dieſe Zwecke 
geeignet ſchienen. \ 

So ift es gelommen baß For als Nebner unübertroffen neben Pitt 
fteht, daß er ihm überragt wo ex mit ber Macht feines Geiftes und mit ber 
Märme feines Hergens für bie been ber Freiheit, oder für bie vom ber 
oftindischen Compagnie bedrüdte und beraubte Bevöllerung Dflindieng, ober 
gegen Stlaverei und Sllavenhandel eintritt, baf ihm felbjt bisweilen in 
völlerrehtliden Combinationen ein freierer Blid als Pitt eigen ift, daß er 
aber dennoch weder als Staatsmann noch als Leiter einer Partei irgendwie 
den Vergleich mit Pitt auspält, 

Gortjetzuug folgt.) 
Großbritannien, 

AMA 8ondon, 12 Nov. Die Bank von England hat zwar heute 
nicht die erwartete Disconto Erhöhung auf 7 Procent eintreten laſſen, bie 
Goldausfuhr war jedoch wieder fo bedeutend, daß biefe Makregel nicht lange 
mehr auf fi) warten lafjen wird, In den Gefhäfiskreifen fürchtet man 
daß felbft eine Erhöhung auf 8 Procent nit im Stande fen würde den 
Baarborrath ber Bank auf einer beruhigenden Höhe zu erhalten. Wohin 
das Geld eigentlich verſchwindet, ift ein Räthſel, zu befien Zöfung bie ver: 
fchiebenartigften Vermuthungen aufgeftellt werben. Es ift aud ziemlich 
gewiß daß verſchiedenartige Grlinde zufammentirlen um ein fo bebenlliches 
Refultat zu erzeugen. Die engliſche Ausfuhr betrug während ber erften 
neun Monate des Jahres 1862 98,795,322 Pf. St, und während berfelben 
Periode in biefem Jahr 104,294,713 Pf. Et.; bie Einfuhr dagegen ift Taum 
um 200 Pf. Et. gefliegen. Mit Hinweifung auf biefen Ueberſchuß behaup⸗ 
ten diejenigen weiche den Allarm der Gejhäftöiwelt zu beruhigen fuchen, daß 
Geld genug vorhanden, und ber flarke Ausfluß bes Geldes nad Indien, 

ina und dem Gontinent nur bem Umſtand zuzuſchreiben ſeh daß ſich die 
engliſche Induftrie zu ungeheuren Proportionen enttidelt babe, und bafer 
größere Duantitäten von Rohſloffen verlange als früßer, Im übrigen fey 
alles geſundzund keine Handelslriſis zu befürdten; ein Theil bes Golbes 
andere nichtfweiter als von den Bankgewölben zu ben Kellern des Hrn. 
v. Nothfgild, der als Agent der franzöſiſchen Bant, und vieleicht auch der 
in ber Luft liegenben frangöfijchen Anleihe, Golbantäufe made. Alles dieſes 
old müffe aber im natürlichen und nothwendigen Geſchäftegange bald mit 
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zu. Jede Hanbelsfrifis, wie die Erfahrung in ben Jahren 1836, 1847 und 
1857 gezeigt bat, wird durch Ueberprobuction und Ueberfpeculation erzeugt. 
Daß feit längerer Zeit in England mebe probucirt und mehr ſpeculirt wurde 
ald mit den natürliden Bevürftifien und finanziellen Hülftquellen ver⸗ 
trãglich war, darauf haben wir ſchon früher warnend hingetviefen ala bie 
Bank noch zu 4 Procent discontirte, und Gelb zu 3%, Procent allenthalben 
zubaben war. Nachdem bas durch bag Stoden ber Baumtollinbuftrie unbe ⸗ 
Ihäftigt getvorbene Gapitaleinige Zeit müßiggnelenen hatte, wurbe e# inandere 
Induſtriezweige getvorfen, und erzeugte jene Ueberprobuction welche zu einer 
bedeutenden Steigerung det Ausfuhr führte. Die 104 Millionen find jedoch 
nie nad England gelommen. Em großer Theil der ausgeführten Waaren 
liegt umberlauft in den ausländiichen Depots, namentlih in Gakutta, 
Melbourne, Canton und Jeddo. Mir erinnern uns leiner Beit, in welcher 
fo viele neue und aweifelbafte Hetienprojecte am Marlt geweſen wären als 
kurz bor bem Beginn ber Geldiheuerung. So wurde ein nicht unbedenten ⸗ 
der Theil des flüffigen Enpitals in großastigen bis jet noch uneinträglichen 
Bauten firirt, und es fehlt ber übertriebenen Inbuflrie an bem nötbigen 
Betriebscapital, Diefe Gründe ber Geldiheuerung find zunähft nicht politis 
ſcher Natur; aber es bebarf nur noch einer Fleinen politiſchen Anregung 
um fie vollends zur Geltung zu bringen. Alle Elemente zu einer vernich⸗ 
tenben Handelslriſis find vorhanden, und die Privatleute welche inſtinctiv 
ihr Gapital vom Markt zurüczichen, find hiebon fo Feb überzeugt, daß bie 
optimiftiiche Auffaſſung ber hiefigen Preffe gerabe bie entgegengefegte Stim · 
mung berborzurufen fcheint, 


Fraukreich. 

Einer ber eifrigften franzöfiichen Nationalbkonomen, Hr. de Molinari, 
hat in zafcher Folge drei nationalöfonomifhe Werke veröffentlidt. Die 
„Lettres sur la Russie* find einbänbig, die „Questions de droit publio 
et d’&eonomie politique,* ſewie der „Cours d’Cconomie politique* zweis 
bändig. Das erfiere Werk hat, da die große politiiche Reform welche fic im bier 
fem Augenblid in Rußland vollzieht in hohem Grab zugleich eine dlonomiſche 
if, allgemeineres Interefje. In dem Aampf um Annabme ober Vertverfung 
bes franzöfilc-preußifchen Handelävertrags haben bie Anhänger bes Schuh⸗ 
zolls fich abermals mit benen des Freihandels gemefien, und fo glämend 
bon Seite einzelner deutfchen Nationalöfonomen der Vertrag belämpft wor 
ben, fo beredt haben die Freidändler ihrerfeits bie Vertbeibigung geführt. 
Hr. de Molinari ift Freihändler in einer fo extremen Weife daß er ben 
grellften Gonfequenzen das Wort redet; er Iennt Fein andered Geſetz an als 
bas welches durch den Preis, Nachftage und Angebot, die Concurrenz, gebilbet 
wird; es iſt für ihn bas Fundamentalprincip einer rationellen Drganifation 
ber ftaatlichen Gefellfhaft, Hr. de Molinari will die Freiheit überall bis 
zur „Regierungsfreiheit,“ d. b. Hr. be Molinari will die Arbeit der Hegier 
tung, worauf fie bis jet ein Monopol befigt, in Entreprife an Geſellſchaften 
geben welche für das Wohl ber Bürger garantiren. Hr. be Molinari ent 
widelt bei feinen Speculationen viel analytifchen Geift und lritiſchen Scharf ⸗ 
blid, aber er verfennt offenbar das Wefen, d, b. die Schwächen, der menſch ⸗ 
lihen Natur, und fommt in Folge davon zu reinen, bis zur Wiberfinnigfeit 
fi) ſteigernden Illuſionen. 


Italien. 

"Mom, 7 Rov. Der Konig Mar von Bayern, welcher ſich forte 
währen bes beften Wohlfeyns erfreut, hat bie wunderbaren Herbittage 
beren wir jet froh werden zu einem Heinen Ausflug ins Gebirge benußt, . 
von welchem er jtdoch bereits zurüdgelebrt ift. Einem Diner des Papftes 
im quirinaliſchen Palaft hat Sr. Majeſtät nicht Beigewohnt, wie 
Ihnen feiner Beit von hier berichtet wurde. Auch iſt vom einer zufällie 
gen oder bewußten Differenz jwiſchen dem Königlichen Herm und dem Gar 
dinal Antonelli feine Rebe, Lehterer bat, ivie das römische Geremonicl bei 
jebem fouberänen Fürften verlangt, zuerft Sr. Majeftät feine Aufwartung | 
gemacht, bei welcher Gelegenheit er ben hoben Gaft im Namen tes Papftes 
begrüßte, und empfieng fpäter bafür ben Beſuch des Hönige. Da jebrr 
Garbinal nur römischer Fürft ift, verſteht fich die Aufrechthaltung dieſes 
Geremoniells einem gefrönten Haupt gegenüber doch von ſelbſt. Im Gior 
nale di Roma erſchien Übrigens der officielle Artikel über den Beſuch bes 
Königs beim heiligen Vater, — Grit einiger Zeit hält ſich ber Propft der 
preußiſchen Armee, Peldram, hier auf. Wie man in Herilalen Rreifen ver⸗ 
ſichert, gedenlt ber Papft in Berlin ein Epiffopat zu errichten, und ift ger 
dachter Prälat, der über die Bersältnifie des Fatholifchen Berlin wohl unter 
richtet ift, hicher berufen tuorden um Notigen und Winfe zu geben. Uebrie 
gend wird ber erwähnte Prälat wahrfheinlih gedachten Biſchofsſit erhal 
ten. Sein milder und verföhnlicer Charakter befähigt ihn befonders zu 


dieſem Poren. — General Graf Montebello ift nicht, wie bie meiften Jour⸗ 


nale berfierten, mit dem Fürflen Latour d'Auvergne bier eingetroffen, 


Binfen zurüdlommen. Die Sache läßt jedoch eine viel ernſthaflere Aufiaffung | ſondern tweilt noch in Urlaub, und wird erſt Ende diejed Monats nach Rom 
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‚ kommen ; General Polhes führt inbefien bad Commando. — Einer Pariſer 

, Privatcorrefponbenz entnehme id; daß Villamarina in geheimer Miffton in 

Paris ſich befindet. — Vorgeftern empfieng der Papſt den Fürften Latour, 
der fein Abberufungsfhreiben übergab. Se. Heiligkeit empfieng ihn ſehr 
huldvoll und führte ein langes Gelpräch mit bemfelben, nad) befien Been⸗ 

digung der Geſandte bem Cardinal Antonelli feinen Abſchiedsbeſuch machte. 
— Heut iſt das neue Edict über bie Herabſetzung bed Briefporto im In⸗ 
nern des Kirchenſtaats veröffentlicht worden. Für einen Brief von 
10 Grammen nad beliebigem Drt de3 Staats zahlt man 2 Bajocchi, ſonſt 
fünf. Die Tare verboppelt fi bei einem Gewicht von 10 zu 10 Grammen. 
Auch die Neform des ausländifchen Pottarifs wird bald erfolgen. — Der 
Erzlanzler der Sapienza, Cardinal Altieri, wohnte geftern der feierlichen 
Eröffnung bes neuen Gurfus bei. — Geſtern Abend um halb 9 Uhr, als 
eben die Tiber-Eifenbahnbrüde außerhalb Porta Portefe geöffnet wurde 
um zwei Dampfſchleppſchiffe durchzulaſſen, ſetzte ſich ein in ber Nähe ohne 
Maſchine ſtehender Train mit Material in Bewegung und flürgte in bie 
Tiber. Glüdlicheriveife ift Kein Unglüd an Perfonen zu bellagen, da die 
mit Steinen beladenen 10 Wagen bon allen Axbeitern verlafien waren. Der 
Maſchiniſt und der Zugführer hatten den Zug an ber Brüde ftchen lafien, 
um die Locomotibe an ber gany nahe gelegenen Station von Borta Porteſe 
mit Waffer zu verfehen. Bis jeht ift die Urfache welche bie Detvegung ber 
Wagen bervorrief noch unbelannt, und wird es wahrfheinlich auch bleiben. 
Die Brüde hat gar feine Verlegung erlitten, und bie Züge fahren feit heute 
Morgens tvieder mit gewohnter Negelmägigkeit. Auch die Schifffahrt wird 
zur eine geringe Unterbredung erleiden, da ber Fluß bon bem hinein ⸗ 
geftürgten Material fofort gefäubert werben fol. 

X Turin, 10 Nov. In Benebig kann der Arieg nicht begonnen 
tverben, ſchreibt bas „Diritto,“ wenn nicht alle Kräfte des Landes hiczu 
in Bewegung geſetzt werben. Unſer Heer iſt nicht fo zahlreich um den alten 
und erprobten Bataillonen Defterreihs bie Spite bieten zu fönnen. Wir 
haben feinen Soldaten mehr als wir bringenb brauden, ja manches Regi⸗ 
ment weniger. Ein großer Theil, ja bie Hälfte, unferes Heeres ift im italies 
niſchen Provinzen beihäftigt. Wenn twir bie gegenwärtigen Beſatzungen 
in jenen Probinzen laffen, können wir nur mit ganz ungenügenben, bem 
Zwed nicht entfprechenden Kräften ins Feld rüden. Wie aber fie zurüd: 
zichen? Wären fie bort wie in Mailand und Turin in Garnifon, dann 
täre es nicht ſchwierig; jebermann weiß aber was unfere Truppen in ben 
füblihen Probinzen und Sieilien zurüdhält! Seiner, vom General bis 
zum Golbaten, tyürbe nicht lieber in das Feld ziehen als jenen beſchwer⸗ 
ligen und gefährlichen Dienft in ben füblichen Provinzen verſehen. Offen⸗ 
bar find bie dortigen Bataillone nicht hinreichend, da ihnen bie Löſung ihrer 
Aufgabe bis jegt nicht gelungen if. Was wurde erft gefchehen tvenn wir 
fie zum Krieg gegen Defterreich zurüdberufen müßten? Man kann an einen 
ſolchen Fall ohne Schreden gar nicht denken, — In Foggia iſt unter ben 
Pferden eine Krankheit ausgebrochen, in Folge welcher 22 Pferbe bei der 
Artillerie und 14 bei ber Cavallerie zu Grunde giengen. Es wurden ber 
halb alle Pferde theils nad) Gerignola, theils nad) San Eevero verlegt, 
— Bor einigen Tagen dam ber Marfhall und Herzog v. Saldanha, der 
portugieſiſche Geſandte zu Nom, in Florenz an, und flieg im Gaſihof 
„Stalien” ab. i 

J Turin, 10 Nov. Die herannahenbe Eröffnung ber Kammern 
Bringt einigermaßen Thätigfeit unter bie bier weilenden Deputicten. Die 
Mitglieder der Linken ſammeln ſich um Grifpi, ber fih mit aller Energie 
dem Plan vieler feiner Collegen twiderfegt, die in großer Anzahl ihre Ent 
laſſung nehmen mödten um bie Regierung, unter dem Vorwwand 
tie Kammer vertrete nicht mehr die wahre Meinung bes Landes, zu einer 
Auflöfung berfelben zu nötigen. Eine ber erften Forderungen ber Linken 
wird bie Durchführung ber Vollsbewaſfnung fen, wie fie das Geſetz Garis 
baldi verlangt, nach welchem nicht weniger denn 220 Batailone National« 
garde mobil gemadt werben follen. Die fogenannte britte Partei, deren 
früherer Führer ſich durch bie Heirath mit des vielgenannten Wittive de 
Solmes, gebornen Miß Bonaparte IByfe, unmdalich gemacht zu haben ſcheint, 
ſcheint ſich nad dem Tode Lafarina's um den getvefenen —— 
Quintin Sella, den fühnen Monte Viſo Beſteiger, ſchaaren zu wollen, Die 

oße miniftericlle Mehrheit wird unter ben alten führern bie gevoßnten 

leiſe treten und bem Minifterium burd) Did und Dünn folgen, — Die 
durch bad neue Brigantengefes fanctionirten Erſchiehungen find in den füd+ 
Lichen Provinzen leider an ber Tagetorbnung, und bilden einen ſchauerlichen 
Gegenfag zu ben Feſilichkeiten der Rönigsreile. Einem neapolitanisden 
Blatt, ber „Borfa,” * ſoll kürzlich in dem Ort Cervinara eine Frau er · 
ſchoſſen worden feyn, weil fie verdächtig war den Briganten Lebensmittel 
augetragen zu haben. 


Südamerika. 1 
+ Manama, 12 Det; Die wichtigſte Neuigfeit die und bie PoR 
vom ftilen Drean aus Sübamerifa bringt, ift der drohende Krieg zwiſchen 


den Republilen Columbia und Ecuabor. Bräfibent Motquera bat bie 
„Bereinigten Staaten von Golumbia” — fo fol jegt wieder bie unglüds 
liche Republit Neu Granada beißen, bie nicht einmal in ihrem Namen zu 
einiger Ruhe und Stabilität lommen kann — in Ariegszuftand erflärt und 
eine Aushebung von 8000 Mann angeorbnet. Eine zweite Proclamation 
ruft bie Bevölferung der Provinz Sauca zu ben Waffen „um bie bemos 
lratiſchen Brüber in Ecuador von dem theokratiſchen Joch des Profeflors 
Garcia Moreno zu befreien,” Mosquera bat offenbar Luft die Rolle 
Bolivard mit einigen Variationen zu ſpielen. Er will eine große Republik 
„Columbia“ in Südamerika wieberherftellen, und mit ber Eroberung von 
Ecuador den Anfang machen. Benezuela fol dann nachfolgen. Der demo⸗ 
fratifche Terrorismus bauert beſonders gegen ben Klerus fort. Nachdem 
bie lange geſchloſſenen katholiſchen Kirchen von Bogota feit einigen Wochen 
wieder geöffnet find, beginnen neue Zwiſtigkeiten, neue Berfolgungen. Der 
Erzbiſchof von Bogota ift mit Militärescorte nah Popayan geſchickt wor⸗ 
ben, wo er fo lange als Erilirter ober Gefangener bleiben fol bis er fi 
bequemt ber neuen Berfafjung ben Eid ohne allen Vorbehalt zu leiſten. 
Präfldent Garcia Moreno, ber e8, im Begenfat au den wüthenden Demos 
fraten ber Nachbarrepublit, mit ber Kirche und den Jeſuitenhält. Hat das 
ganze Land jur Vertheidigung gegen die angebrohte Invaſion aufgerufen. 
General Flores, ein Veteran des Befreiungskriegs und Wäffengefährte bes 
berühmten Bolivar, fol das Commando ber ecuatorifchen Streitkräfte über» 
nehmen. In Duito, Tacunga, Ibarra werden Soldaten unter den Cholos 
(Mefigen) gepreßt, da bie Indianer diefes Hochlands erprobtermaßen zu 
feig und zu bumm zum Sriegsbienft find. Paartveife an einander gefeffelt 
werben diefe „Voluntarios“ in bie Stäbte gebracht, weil fie fonft ſchon 
unterwegs davon laufen. Uebrigens fängt ber Con in Quito an 
gegen bie ultra klerilalen Sympathien des Wräfidenten ſich etwas zu ſtem⸗ 
men. Das Goncorbat ift verivorfen. Die Geiſtlichen folen künftig 
dom Staat befoldet werden. In Sübamerifa beflehen biejelben fchroffen 
Gegenläge wie in Eentralamerila zwiſchen Guatemala und San Salbador. 
Welche von ben beiden troftlofen Republiten, bie eine mit ber bemofratifchen, 
bie andere mit der theofratifgen Fahne, bie beneibenstverthere ift, läßt ſich 
ſchwer entſcheiden. Für beide paßt Heine’ Wort: 

Ich ſchaute reits, ich ſchaute inte; 

& Nanf auf beiden Seiten,“ 


Nordamerika. 

u Wofbington, 26 Det. General Meade iſt zur Armee zurück ⸗ 
gelehrt. Die papiernen Barometer, bie für ihm ſchlecht Wetter angeigten, 
ſtehen wieder auf „beftändig." Bon feiner Abfegung ift vorläufig nicht 
twieber die Rebe, und biejelben Leute die ihm vor kurzem tadelten, preifen 
ihn nun über bie Maßen, und heben als beſonders lobenswerth hervor daß er 
Lees Plane verhinderte ohne weſentliche Dpfer an Menſchen oder Kriegs⸗ 
material zu bringen. Die Armee, heißt es, hat großes Butrauen zu ihm. 
Die Süblichen twittern Berrath, und behaupten daß irgendjemand von Lees 
Umgebungen Meade ben Plan desjelben mitgetbeilt habe, als ob Bewe ⸗ 
gungen einer großen Armee nicht auf andere Weife zu erlangen wären. 
Das Verdienſt ber erften Entdedung berfelben wird unferm Signalcorps 
zugeſchrieben. Unſere Recognofeirungen haben felten Erfolg, weil den 
Dfficieren bie zu einer Recognofcisung nöthigen Kenntniſſe fehlen. Mo 
Lees Armee jept fieht, wiſſen wir gar nicht. General Ewells Corps, welche 
in Meabe's Rüden operiten follten, find, beißt es, nad Lynchburg abge ⸗ 
ſchidt, um dort Burnſide's Truppen zu begegnen. Ewell hat nur Infan⸗ 
terie; Burnſide bat feine Infanterie zum Theil beritten gemacht. Man 
befft daß fein Cinfall in Virginien gelingt, und bafı er Zpnäburg, baß 
Hauptbepot Lees in jenem Theil Birginiens, nehmen werde. Diek würbe 
ein bedeutender Erfolg ſeyn. Die Gegend zwiſchen Harper’s Ferry und dem 
Rapidan if nun eine Einbde; Dihien find fo felten bort wie Elenthiere in 
£itthauen, unb bas Erſcheinen eines zahmen Truthahns erregt Senſation. 
Schmalhans iſt in beiden Armeen Küchenmeiſter. Die Noth in Lee's Ar⸗ 
mee ſoll ganz beſonders groß ſeyn, da feine Hoffnung einige unioniſtiſche 
Bagenzüge zu erbeuten, worauf er früher mit Beftimmtheit rechnen konnte, 
biegmal jo gut wie gänzlich fehlgejhlagen ift. Die Marketender der Potos 
macArmee find alle zur Arrieregarbe gefchidt worben. Man arbeitet mit 
aller Macht an Mieberherfiellung der von Lee zerflörten Brüden und 
Eiſenbahnen; allein, wie ſchon neulich mitgetheilt, Mende erllätt daß vor 
brei Wochen an fein Borrüden zu denten fey. 

Aus Tennefjee hören wir fo gut wie nichts. Der Kriegsminiſter iſt 
wieder bier. Roſenkranz wird erwartet. Monatelang hatte ein biefiges 
Regivrungsblatt an die Spife ber erften Golonne „eble Worte” von Rofens 
franz gebeudt; jegt entbedt man nichts edles an ihm, und Hagt ibn am 
Unterſchleife gemacht zu haben. Man bat eine Brofcüre veröffentlicht 
welche fein Sünbenregifter enthält; allein ih will noch nicht an die Ber 
fhulbigungen glauben bis Rofenfrany Bier ift und ſich vertheibigt haben 
wird, „Wenn man ber Rage and Leben will, muß fie Schubleder gefreffen 
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„haben,“ De a In Wahrheit iſt noch nichts über 


die —— ſeiner 
Bid rem daß Gilmore's Batterien bald 
bereit an würden. Man zweifelt inbeffen daß bie Stabt vor ben Früh 
jahr genommen werben wird, und fucht die Schuld auf Abmiral Dahl: 
e> zu ſchieben, welcher mit feiner Banzerflotte hätte in ben Hafen rlüden 
ollen ala Fort Sumter unmädtig war. Man gibt fi alle Mühe auszu 
breiten daß zwiſchen ihm und Gilmore ſchlechtes Eir verſtändniß herrſche 
läßt —— durch Farragut, bald durch andere ablöſen. Es iſt fein 


Vor einiger Beit berichtete ich über bie große Deputation don Miffouri, 
welche vor einiger Beit, Jim Lane an ber Spitze, ben Präfibenten zu allerlei 
«riradaganten Maßregeln zu beranlafien ſuchte. Das if ihr jeb 
gänzlich mißlungen. Der Präfibent, weit entfernt den General Echofielb 
abjufegen, nimmt ihn gegen bie vorgebrachten Anſchuldigungen in Shut, 
und erklärt ſich mit feinen Maßregeln zufrieden. Er fagt ebenfalls daß er 
ſowohl mit Nabivalen ald Gonferbativen in Miffouri in vielen Punkten 
übereinfiimme, in andern aber nicht. —— europäifchen Begriffen würbe 
und Unparteilichteit an einem Praſidenten Io erſcheinen; allein 
bier berlangt bie Partei welche feine Erwählung durchſehte daß er bei dem 
Parxteilatehigmus bleibe. Seine Bemerlung daß er nad) feiner Ueberjeur 
gung und feiner Pflicht handle, und ba ber Militärbefehlshaber weder der 
rabiralen noch ber conferbativen Partei, fondern nur ihm verantivortlich 
ſey, iſt eine Doctrin bie unter ben Jim Lane Männern wenig Beifall finden 
wird, Schofield habe zu handeln wie es ihm gut dünle nach den’ ikm ge: 
gebenen Infiructiogen; balte er es für gut Einwohner eines Diftricts maſ ⸗ 
ſenhaft zu entfernen, einzelne einzufperren, Beſchrankungen in Handel und 
Verkehr anzuorbnen, fo möge er es ıhun. Flüchtige Elaven feyen weder 
auszuliefern noch von ibrer Heimath wegzuſchleppen. Nur Schofielb habe 
farbige Truppen einzutreiben, niemand Eigenthum zu confisciren außer auf 
Befehl von Wafhington; niemand dürfe ſtimmen als qualificirte Stimm 
geber. Guerrillas, Marodeurs und Mörber ſeyen feftzubalten und zu ber 
ftrafen, ſowie alle welche biefelben unterflügen, Es heißt daß bie ruſſiſche 
Flotte dennoch nad Waſhington lommen folle. 


Vermifchte Nachrichten. 


= München, 15 Nov. Bezüglich der Ausführung des mit bem 
Ichten 1 Sandtag vereinbarten Eifenbahngefehes vernimmt man daß zuerft 
"ie Bahnlinie von Münden nah Ingolſtadt in Angriff genommen und bie 
Bauarbeiten jedenfals im Laufe des nächſten Eommers beginnen follen. 
Der ſchon im vorigen Monat beabfichtigt geivefenen Eröffnung ber Oftbahns 
Tinte von Weiden nah Bayreuth haben fih gang undorbergefehene Baur 
binverniffe entgegengeftellt, deren Befeitigung längere Beit erforderte; die 
Baht kann nun aber bis zum 1 Dec. dem Verkehr übergeben werben, und 
wird bamit bie lürzeſte Eifenbahnverbindung von Mündyen nady Bayreuth, 
Hof, Leipzig ac. hergeſtellt ſeyn. Die Arbeiten auf der Etaatsbahnlinie 
von Anttad nah Würzburg find fo weit gebiehen, daß biefe Linie bis zum 
Zommenden 1 Mai befahren werben kann, an welchem Tag auch von ber 
Bahn von Starnberg nad) Peifjenberg die Strede bis Weilheim bem Bers 
kehr eröffnet werben ſoll. 

x Münden, 16 Rod, Weitere 70 Mann be3 zweiten Regiments 
find nad Nibling abgegangen, andere finb bereit; man glaubt daß unfere 
Garnijon nicht mehr im Stande fey Mannigaft abzugeben, ba man fonft 
die aus jenen Bezirken einberufenen Beurlaubten dahin abgehen laſſen 
müßte. Man ſpricht davon daß es nöthig ſeyn wird die nächſte Sendung 
von Mannſchaft ver Augsburger Garnifon zu entnehmen, 

Aus Baden-Baden, 12 Nov. Daß Großfürft Conflantin von 

' Rufland in Baden:Baden feinen Winteraufenthalt nehmen wird, fleht 
nunmehr feit. Er ift mit Familie auf ben 1 Der. daſelbſt angejagt, und 
wird die Billa Stabelhofer, bie er bereitö gemiethet,. bewohnen. Derſelbe 
wird ein großes Gefolge mit fi) bringen; zuvor wird der Großfürft Wien 
beſuchen, wo er am 15 d. M. erwartet wird. (K. Big.) 

Wiesbaden, 13 Nov. Das fo eben ausgegebene Berorbnungss 
Blatt orbnet‘ die Wahlen zum Landtag an. Die Urwahlen zur zeiten 
Kammer ſollen am 20 Nov,, bie Wahl ter Deputirten am 25 Nov. flatt« 


finden, Die Göhflbeleuerten Grunbbrfiger twählen am 3 Der. fee, und | 
die höchftbefleuerten Gewerbtreibenden am 7 Dec. brei Abgeordnete zur | 


Kammer 
— 11 Nov, Geſtern waren bie hieſigen Mitglieder bei | 
Rationalverzins verfammelt um über die Refelutionen des Dr, Wer Bes 


| 
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ſchluß zu ſaſſen. Der einleitenben Rede des Antragſtellers, welcher ben 
— des Nationalvereind und bie Führer der preufifcdhen Fortichritise 
partei ber Muth) bie preußiſche liberale Preſſe aber der Feighel am 
Hagte, folgte eine ſehr Ichhafte Disculfion. Schließlich warb ber exrfle Theil 
ber Refolution,, welcher lautet: „Die Hamburger Mitgliever beſchließen 
ben Vereinsausſchuß zur Einleitung angemeflener Edyritte aufzuforbern, 
um in Gemeinſchaft mit ber preußiſchen Fortichrittöpartei ben Sturz des 
Miniſteriums Bismard herbeizuführen,” nachdem Wer biefe Schritte al 
PermanenyErflärung bed Abgeorbnetenbaufes,, Anklage der Minifter auf 
Hochverraih und Aufforberunig an bad Volk zur Steuerberiveigerung bes 
zeichnet hatte, faſt einfimmig angenommen, Der zweite Theil ber Refolus 
tion bagegen, ber weſentlich eine Umfchreibung des Iehten Abfahes der in 
Leipyig auf ber Generalverfaumlung gefaßten Refolution ift, fanb’eben 
ae Fe eine geringe Majorität weil er vielen als überflüfftg erihim. 
( x.) 

Nöln, 14 Nov, Der Kronpring Friedrich Wilhelm traf heute früß 
8 Uber, von Berlin lommend, bier ein, und begab fi mit bem um 
9 Uhr abgebenben Zug der Rheiniſchen Bahn nad) Koblenz. So viel ber 
5 * derſelbe nach einigen Tagen wieder nach England geben. 
(fR. Bta. 

Z Berlin, 14 Nob, Die Antwort bed preußiſchen Gabinets auf 
das Barifer Einlabungsfchreiben iſt, nach twieberholten Privatberathungen 
der Minifter und Bortrag an den König, beſchloſſen worden. Inden bie 
Negierung das officielle Einladungsfcreiben von der nachträglichen perſon⸗ 
lichen Entikeibung bes Königs trennt, hält fie fih von der Ueberzeugung 


beieelt daß die wohlmeinenden Abſichten bes Kaiſers für bie Erhaltung des 


europäifchen Friedens und Regelung bes Rechtszuftands aufrichtig gemeint 
feyen; aber unter ben gegenwärtigen Berhältnifien Hält fie es für ihre 
Pflicht fi vorher über bie Natur und bie Modalitäten einer Berfammlung 
der Souveräne Europa’s allfeitig gu verfländigen. Preußen wird nicht 
zurüddleiben wenn die übrigen Monarchen Europa's zu einem genwinfamen 
Beſchluß gelangen Sollten. In diplomatifgen Kreifen ſowohl wie in gou⸗ 
bernementalen Regionen hält man an ber Anſchauung feit daß tiefe Ant 
wort einer Ablehnung Preußens gleihlomme. Die Stellung melde bie 
Vertreter ber außtoärtigen Mädte am hieſigen Hof zur Parifer Einladung 
einnehmen, läßt die preußiſche Antwort als einen vorgefhobenen Poſten 
Nuflants, Englands, Belgiens, der Türkei und vielleicht auch Oeſterreichs 
erſcheinen. Die HH. d Dubtil und Nothomb feinen ſolche Juſtructionen 
empfangen zu haben, welche ihnen eine getwiffe Präciſion über bie Abſichten 
ihrer Gabinette in der Congreßfrage zu manifeftiren geftatten. Bon baber 
mag es wohl fommen daß die Thätigfeit dieſer beiden Diplomaten am mars 
tanteflen herbortritt, und tie Gründe unferer Regierung mit jenen zuſam⸗ 
mengefallen ſehn mochten welche die Geſandten Rußlands und Belgiens in 
erfter Linie geäußert haben. Daß die Präponderang Frankreichs eine Feſt⸗ 
ſtellung am Gongreß erfahren wilde welche bie Stellung der Grogmädhte 
ben Mägten ziveıten Rangs gegenüber abſchwächen müßte; dag man an 
Frankreich Opfer au bringen hätte, ohne zu Gegemopfern einen Anhaltss 
punft zu finden; bag das revolutionäre Frankreich den dynaſtiſchen und conſer⸗ 
bativen Intereffen keine Garantien für die nächſte Zukunft bieten läͤnne — 
bas und noch mehr feinen bie leitenden Geſichtspunlte geweſen zu feym 
welche im auswärtigen Amt nicht minder als in den Geſandiſchaftshötels 
in Criwägung gejogen wurden. Minder prononeitt will man den engliſchen 
Boiſchafier gefunden baten. Das Cabinet von St. James ſcheint bem 
Erfolg des Gongrefies nicht auf die praftifche Löfung der ſchwebenden euros 
päifhen Fragen ausdehnen zu wollen, und Buchanan legt feinen hoben 
Werth auf die prrlangte Reviſion der Verträge von 1815. Er unterſcheidet 
zwiſchen ver Schauftellung des Congteſſes der Souberäne in Paris und 
dem factifchen Fallenlaſſen aller jener Fragen bie zu einer Dieharmonie 
führen lönnten. Diefe ober ähnliche Berfiherungen bat das Gabinet bes 
Tuilerien in England abgeben Iafjen. 

Berlin, 13 Ron, I m ber Sitzung des Abgeerduetenhauſes.) bg. 
Warhler: er habe erſt bei Gelegenheit der Prüfung feiner Wahl das Wort er» 
wen. wollen; ba aber ber enlanb eimmal zur gebradt, wolle er 

in ſeinemn bikceie, Brcbion eunartt bag nicht 
Erg —8* ſoundern höhere eur dert An — gemacht habe. Zwei 
Laudrãthe, bie HH. v. Riden und ©. Kucbel- it, hätten bort nicht als Par- 
teimänner, — als tönigl. Beamte ihren Ein auf bie Wahlen aufgeboten, 
Er babe inehrere Eremplare einer amtlichen Berfigung ın Händen bie zwei 
vor der Wa a mit der Bezeichnaug „Röniglie Dien ade“ feiten® bes Lam 
v. Kuebel · Doberitz am ſegenannte öffentliche Beate, ich die en x. 
erlafien worten jey, nachdem frühere Ermahnuug : fo an ben 
Ratkemann und Aperhefer Schönborn zu Kanth. Der Mebner verliedt Ve Berfi- 
gung unter fortwährenber Heiterkeit des Hauſes. Es geht aus derſelben hervor 
taf ber betreffende Wahlmanu gewarnt wird ben „regi Bjeindligen Candidaten 
| für bas Abgeorbnetenhaus, Wadler und ©. Gabelenz, ihre &t jmme zu geben,“ umb 
im Fall des Aumiderhanbeln® eine Dieciplin —— im 5 eſtellt wird. 
Die Regierumgefeinblichteit ber_ beiten Gandibaten wird in ber Verfilgung beiom- 
ters unter Berufung anf ein Ertenntniß bes Obertribunalt betont, und ihre Bi 


— — 


| 
| 
-i 


Be eg 


330 


derwahl mit ben — 3 Beamter für umbereinbar exllärt, ‚ae 
— theilt — a Ay 229 vr Bei Sa Veleranenorreind 
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im welcher 


— Das Ehrenamt ber en wer‘e fogar im Mißcredit 
brecht. Rebuer erinnert am bie Zeit wo mo das fAdne preufifhe © — 
egelten dabe: za des Eng » Berlin. ine bes Innern; bie 
nei ten jep durch bie inner Sufände im Land untergrabe; 
die ——— hat —— credner geimeinte 
ich. Abg. Wagener: 
Gehen: mit dem Borgeben einzelner —— ſed er ebenſalla ein · 
ee Kälte in eg Benehung ww ——— und mehr gehandelt 
— mit großer —— — 

dann wieder über ein —— es hoͤchſten Berichte, 

Die —— würde weblihun wenn fie bie Entf - es zur Sprache ger 
brechten Frage amd dem Gebiet ber Barteipofitif Entideibung ber 
competenten Behörben brüchte; bie — rn br — 
fie dort eine beſonders guilbe Interpret Er ſelbſt ſeh en 
* als er von ber firemgen Üntieibum; Obertribuu 

nutnig genommen Die Herren befritten ihmen ta6 Recht ihrerfeits afle 
zu Gebote den Mutil anzumenben; fie wollen midht zegierungefeinhlich % 

he feym, obgleich fie amnbererieits in biefe ——— Hide te —— —— 
bie te Gleichheit? gi bie fern ge 
zu ihm was fle biaber 


—* 
vergleichen, und aube = würde fie einander ſeht ühnlid, 
{ eades Gelächter.) Seal Sqhwerin babe ſich fogar noch befler auf 
die Proris verflanden, wie mehrfache Beifpiele beweiſen; er babe auf bie Wahlen 
weier Herren gegenliber gang pofitmen ig auggeilbtz ex habe bei den Wahlen 
—*0 zwar nicht von Parteiprincipien — von Briucipien jey er Überhaupt mie ger 
leitet worden — ſoudern von Zwedinäginfeiterildfigten Beftimmmen laſſen, und habe 
e® namentlich vet gut verflauben bie Wüniche gewiſſer hochſter Perjonen zu ber 
zidfigtigen. Er wolle bie zwei — — SE n berek ii er ben bite 
teften Einfluß Be Ga jeven bie HH Die Herren 
——— wollten, wie te ſcheint, ass anne —* bie Ben, ‚Ehre gioen 

die Regierung zu agitirem, wenigftens babe ex in bieler 

Tadel vom jener Seue gehört. Ge mifle bei den Bauern yey ———— * 
richten wenn der Areiegerichlodiz tetbr und bes Verwaltungtdecinne gegen die Wer 
gierung bes Köünige agitietem Er befchränke fich auf diefe wenigen Bemerkrugen; 
er und feine Freunde behielten jih vor ihre Eur 2 Stellung zu biefer Frage 
ausführlich zu erörtern, wenn ber von bem Abgeordneten Schulze (Berlitt) in Auẽ 
ſicht geftellte umfafjende Antrag, ben fie mit großer Freube en us Sprade 
lommen wiltde. (Bravo bon den Feudalen, Ziſchen von Kinle) Dr. Val 
bed: ker Minifler des Immerm habe gejagt, die gegenwärtige u ie durch bie 
ufände herbeigeführt; aber meher rübrten vie Zußanbe? tie „Burgetiofigteit 7“ 
edigtich und alleiıt vom dem jetigen Miniflerium; bon ihm rühre das Dilemma 
bee im weldes ein Beamter, ber bie Berfoflung beſchworen, geführt werde. Adg. 
Wagener habe von sr en geſprochet, bier aber werde ber Beamte fc feine 
nkanenn in Anigruch genommen. Er fey anf ben Spruch bingetoiefen: „Cs 
gibt noch Richter in Berlin.” Zur Zeit diefes Spende gab cs Wihter fo gut 
wie heute, aber Damals gab es Trıne Dieciplinarhöfe in Bein (She wahr!) Durch 
des Discipfinargefeg jey der iraurige Ball herbeigeführt daß der Richter ala Nicht · 
richtet fuugiren mülfe, Dafür müffe num auch jeder Abgeorbuete ale Kicheer ſau · 
giren, und — aus Voltewahltu herbo ugene Haus wülſſe dergleichen Are 
— [ey der Zweck warum geſprochen werte, (veiſall) Abg. Graf 
Sdwerit: er Grandhe wobl sicht auf den Unterſchied pwoiſchen bem — 
bes Orn. Minifters des Juuern wub dem ſeingen einzugehen (Muf mei, mein!) 
ebenfomenin = ben Vorwurf daß er nicht mach befimmten Priscipien verfahren 
ſey. Er Berufe ſich auf das öffentliche Urtheil. Mur auf einen Itrihutn wolls-er 
— Fat ne Abg. Wagener habe immer gejagt: au Sie, meine Herten, 
bien, warum follen wir es nicht ihun ?“ Roman 9 e8 eingefallen tas Recht 
ben Abgeordreien ftreitig zu macen, er möge mie alle ihm zu Gebot ſiebenden 
Mitten wüblen, und mean er damil das Land anf feine Seite befomme, fo trete er 
(Nevaer) gern zurüd, Ge haudle fih barıım bag man bie Lönigl. peeuifhen Beamten 
da ibrex amtlipen Cigenſcheft nrmöthıgt habe ſich am bie Epige eiser pelitifhen Pariti 
ſtellet. Das fey das ſchainmſte was im preußifgen Stası geſchehet ſey. (Bafa!l) 
Br db. 6. Heydt: der Abo. Walde babe arfragt wern man be hutgetlofen —— 

uk Gechenlen babe. Wenn man bie Schuld alleiz der Regierung zuſchreibe, ſo 
in jweren Borwarf nicht beitreten; derjelbe würde nur danu begründet jepm went 
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—— ha; 
Cuade dieſes 171 ü Diefes Ende aber werde feines 
wicht erreicht wenn dem alein bie Sulb 
Be fen re a lee Diheubseffe der 

Vorwurf zurlichweisen zu mälhfen gegimbt ten ihm @ 





Bramte ei Anni 
— —A 
© gema: =; das 
— er Albers —— re a —— seine mwürte er 
n n Lönnen, es , 
ie w Murten. Er ee N ee —— 
ob die Sffentliche Meinung der Landes nicht en rer 
Hecker je. (Gebjates Brada) Molke ich Bean — ——— 
inde, fo würde ich im meinerS u ag bi König zu fehlen 
9 ( ), umb fellte mich jemand be gegeit 
af. ben König erflären, fo weile juriid. (Bebhaftes 
Bravo.) Referent Lette erflärt daß es nicht in feiner diefe Dis⸗ 
euffion weiter beit, womit verlafien wird, Esmwirbter Huf 
® der Präfident Bun kei; er — bie Asrhellungen 
morgen E £ beradt von ber@el bezeichneten Konisrilfionen und dieſe 
zu ihrer Eonfitieirung zu E tung ber Slburg 
e er bie ars ber prüfungen und er beit im 
der Situng vom 11 * u Antrag we (Dortmund), ba 
ſouſt ber Zibed deeſelben, d Eu bes gegen bie «on. Barre unb Dr. Freeſe 
sn 16 8 ——— Scan —— a tmwilgbe, 
e Abwei nun em ripruch, 
f der Gigung gegen 3% Uhr. ©.) — 


+ Aus Chemie Beiden Dãniſche Blätter und deren 
Genofjen verbreiten die Rachricht dag in ganz Holſtein Adreſſen 
gegen bie Egecution vorbereitet würben, wiſſen ob das 
Gerücht irgendwelchen Anhaltspunkt hat, möchten es jedoch bezweifeln, ba 
ſchon lange bavon bie Rede geweſen iſt, ohne daß man Erfolge geſehen 
hätte. Sollte es ſich aber beftätigen, fo wurden wir das für einen ganz ev» 
—— —— belanntlich in 

der Bunbesezecution den Anfang zu einem thätigen Eingreifen 
in unfere Angelegenheit fieht, ſich in ähnlicher Form wieder einmal auds 
fpräde. Wie oben begeichnete Blätter gleichfalls berichten, ſoll die öfterreis 
chiſche Regierung Agenten nad) Holfiein gefandt, und dieſe follen einftns 
mig ber.wte haben faft alle Einwohner Holfteins * gegen Bundes 
erseution ; biefe Berichte hätten großen Eindruck in Wien gemacht, weil 
man einſehe daß fie Wahrheit enthielten. Der „Altonaer Rertur⸗ ſpricht 
ſich über dieſes oe wie folgt aus: 

mas ınögen bus für „Agenten“ gemefen ſeyn welche im Samen Auſ · 
trag dolſtein bereit, wab mit wem aa en biefe verkchrt haben? bog 
gar zu merkwilrdig wenn 1! Bumte obie daß man ee im 
Lande ſelbſt etwas bavon erfähren haben follte, Und ob es beim mit ben ottgeb- 
fi Anm · Crecutione · Abreſſen ebenſo ar ung betrieben wird? a fie 
wohl kaum irgendeine Adreſſe o:er Petition denkbar ſehu, für melde nit unter 
Errtdi und Plerhi eimige — zu gewinnen wären, wenn es bloß anf be⸗ 
liebige Namen anfommt Mill man aber ım beractigen gbfeuren Petitionäcen bie 
Stimme des Landes erlennen? Wird irgenbeine Megrerang einem felden im Pitt 

Fehl und Gott weiß weldhen umlantern Motiven enffpringenden Trei- 
ben ein Gewicht beilegen? Wenn es Deftesveich oder unjerer — 
zung darum zur Ihm if bie Sumnnng im ling kennen zu lernen — obgleich 
man jie ge —— ne en fo hätte man 1 King — ang 

Bi einmal a 
in ber Sr Sternden Berfamminugeredht = me — u In 
fünben wilde mar bald die Bollöftienmie erkennen, und einer motorisch — u 
— An ad m 8 unmöglich in im — bee —— aufu⸗ 

‚un 
———— ns umzurehnungefihigen Theil bes bar 

Wien, 14 Nov, Das Herrenhaus trat dem Beſchluſſe des Abgeord⸗ 
netenhaufes, ber Regierung behufs Abhülfe bes Rothſtandes in Ungarn 
—————— bewilligen, in zweiter und britter Leſung 

i, na tter v. Pipitz und Ergbifchof Tarnbezy fu 
WERE 
urin, enis iſt ſeit g nicht mehr zu 
paſſiren; Reiſende find genöthigt andere Routen einzuſchlagen. 

Warſchau, 14 Nov, Ein Sohn des Gendarmeriecoberſten Tru⸗ 
hpnsh it wezen Theilnahme an Hanblungen ber jogenannten Rational 
regirtung heute auf dem Wall ber Eitavelle lriegerechtlich erſchoffen wor ⸗ 


den. (W. T. B.) 
u Be 2 Mtendäler 
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Perfonal:Nachrichten. 


Militärdienfnagrichten. Preußen. Ernenuungen 3c: Hurref- | d- Fegat, Ganptm. vom 7. rhein. Inf Reg. Nr. 69, zum Major Beföcbert; 
brind, Dberit und Chef des Generaltabs der Gen Infp. * Kt, = Chef | Bartib, Majer à la suite der qleſ. Art.-Brig. Nr. 6, zum Art -Dfficier: 
ver Atheil für die Art-Mirgelegenbeiten im SKriegeminifterium; Minameyper, | vom a im Koblen; v. Hirfchfelb, Hauptamt. von ber Garbes 
Oberft m. Motbeil-Tomdr, im ber Sranbenb. Art.-Brig. Ar. 3, unter Berieyung | Mm Comp. relp. Batter.-Ehef ernannt; Gtumpff, Haupt, vom berf. Brig, 
in dem Generallab ber Armee, zum Chef bes Generalftabs ber Gei-Iafp, der | unter Stellung ä la suite biefer Brig, = Mitglied der Art Prüfungs» 
Artillerie ermanat; d. Kleif, Oberfilieut. von der magbeb, Art-Brig. Mr, 4, | Commifflen ernamnt; Storp, Hauptm. u. Met, em 

als Gomtr. ber 2, Melumge-Abtpeit. in die Brambend. Art-Brig. Mr, 3; | als BatterEbei im bie brandenb, Art-Brig. Mr. 3 verſedt; d. 
dv. Streit, Oberflient. m. Comdr. des TraimBatt, des Garde Corpe, als | Gaupten, von ber mieberfählef. Mrt-Brig. Mr. 5, zum rt-Offieier vom Pla 
Astheil-Tombr. im die magdeb, Art.«Brig. Nr. 4 verfeht; d. Lettow, Major | in Gay; Schmidt, Hauptın. vom ber. Brig., zum Komp, reip, Batter.» 
m. etiatem, Gtabeofficier im magbeb. Drag-Reg. Nr. 6, zum Gombr. des | Chef; Sabel, Haupt. von ber chu. Art-Brig Mr, 8,, zum Gomp,s, refp. Batter.» 
Train-Bats, be Garde-Torps ernannt; %. Sterinsborff, Haupt. vom 3, | Ehef ernannt; vw. Ende, Major F D., zulegt Oaupun. im 3. Jul. 

xbein. Iuf-Reg. Nr. 29, im tab 7. vheln. BufrBep. verieht; Mutfchte, u ber Strafadiheilung im Pillen angefell. — Mbjciedsbemwi 
Hauptn. vom 7. ofipreuf. Juf.⸗Reg. Nr. 44, unter Berſehung zum 8. eftpr. x. d. Blothe, Hauptm. A la suite bes 4. magbeb. InfWogts. 
Gren eg. Nr. 4 zum Major befördert; Or. v. Schwerin, Major vom | ab Eomp.-&bef tm fachfenoburg-gotharjcpen et mit Ansfiht auf Am 
1. pomm. Ubl-eg. Rr. 4, zum etatem. Stabsofficier; Graf v. Hoym, Ritt. | Melung im ber Geudarmerie und Benfien; Hille, Hauptm. und Comp. 
won bemf. Meg, zum Escabr,-Ehef ernannt; b. Köthen, Hanptın. nem 4, | vom 2. obegchleſ. Iuf.- Reg. Nr. 23 mit Penflon; v. Shrabiih, Haupt. 
ihile. Iuf-Reg. Nr. 72, zum Mejor; ©, Hangwit, Haupt, vom 3. pef. | don ber 3. Genbarm. ‚ ale Major mit Penflon; v. Saliſch, Majer vom 
Int-Reg. Nr. 58, zum Majer befördert; ©. Dobihäß, Haupt. vom 1. | 8. rhein. Inf-Meg. Nr. 70, mit Penſion. 

ſchleſ. Grem-Reg. Ar. 10, in das 3. niederſchleſ. InfReg. Nr. 50 verfekt; z 


Todes⸗Anzeigt Mars no% banem * 
e 


te ehiiairi) Cuaed Dit 
mworen ich Freunde nud FE hherzogliche Me \ na rat) ar i ger, 


Ueberlingen, dem 11 November 1888. Tbeodora Dilger. 


über die Beräufierung eines flädtifchen Bauplates in der Stadt Salzburg am 

Kundma ung linken —— —— in der . der Sauptbrüde. Be 
Die Stadtgemeinde Salzburg beabſichtigt munter Borkehalt der Geuehmigung durch eim Landengefeg einem ihr gehörigen Bauplag am Iinfen Salzachufer in ber 
Mähe der Hauptbrüde im Fläheumafe von 542%, DuabsL entweder nach feinem ganzen Umfange oder auch im brei abgefonberten Parcellen zu verängern, und 


findet zu biefem Behufe am 

Dienftag ben 1 December 1863, Vormittags 9 Uhr, 
im Burean des Mechtsrathes Menmüller im Matbhaufe cine milnbiiche Licitations- mund ſchrifiliche Offert-Berhanblumg im ber Art flat, daß zuerft 
eine mänbliche Bicitation über bie en Baugruudparcellen, ımb hierauf die Gröfjuung der für bie einzelnen Bangrunbparcellest rechtzeitig i 
lichen Offerte, fobaun eine minbliche Lieitatien über ven ganzen Bauplatz mub mach derſelben bie Eröffnung ber fir dem gattzen Bauplah reihigeitig eingelanngten 
ſchriſtlichen Offerte vorgenommen wirb, 


* 





Der ganze Bauplatz im Er von 54215 Duadbrat-Flaftern IR anf . es . . . . N va . 16,000 k 

die Bauparcelle 1 im Flachermaße den 266 Pr auf . . ee . . . 4 4 7860 

— A I „ . „ 152 5 Pr Beraten 4,500 fl. 
111 — „ 123% — ee ee —— 8,640 fl. 


Ößerreichiüche ahrun eſchũ 
Die ſchriſtlichen Dilere, welche mit einer 50 &, EStempelmarle zu weriehen und ber Berhaublungscommilfien dor Begimm ber mündlichen Licitatiom verfiegelt 
zu übergeben lud, müfen von außen bie Sezeichnuug bes zu erftehen beabſichtigten Baugrundes — ob fie nämli auf ben gaugen Bauplatz ober nur auf eine eine 
geime, und melde, Banpärcelle gerichtet find, — von innem bem angebotenen Ranfjdilling im Suchſtaben und Ziffern, wie aud bem Bor und Zunamen, Charakter 
und Mohmort des Dfferenten, nid die atigumg enthalten daf der Sitiationsplan und bie bejouderen Raufbebinguiffe eingejehen wurben. ip if benielben 
eine a en Eaution von bem Schäpungewerth des zu gr beabſichtigten rundes in Baarem ober im zur Leiſtüng vom Cautionen geſetzlich vorgeichrie⸗ 
beuen Mertbpapieren, berechnet mach dem Curewerth bes der Ranfverhaublung voramgehenben Tagen, beisufchliehen. 
BB welche ein mründliches Aubot zu machen gebenten, haben bie obige Kaution vor t der mänblichen Licktatiom ber Berhaublumgecommifflen zu 
e 
Der Sitmetionaplan und bie befonberen Kaufabebingtiffe Fönnen in ber flädtiſchen Bau-Mmtstanzlei im II. Stod bes Rathhauſes währenn ber gewöhnlichen 
u durch Landesgefe b nädhft ber Gemeinber Genehmigung bes Ergebuiſſes ber Licita b Ofſertoerhaud · 
chaluich der Genehmigung durch ein Landesgefetz bat er iu! bie Genehmi iffes itations- um 
FB Sept wib 10% bemeri bp — ae * ehößt. wich e die. demſelbe — 
eßlich wird m ber bes an ehr güuſtig gelegenen Batı noch bab erhöht e u 
Moiiſchen Mleiichbänfe durch baldige Errichtung eines A, ne re Solche —— —* * —* > 
Salzburg, am 8 Detober 1868. " [7563—55] 
Der Bürgermeifter: Mertens. 


Winter-Daifon mus 
Bad Homburg vor der Höhe. 


Die WintersSaifon von Homburg bietet ben Fremden alle Annehmlichfeiten und Zerftreunngen größerer Städte. 

Das großartige Gonverfationshaus bleibt das game Fahr hindurch geöffnet; basfelbe hat in jüngfer Zeit durch verſchiedene Neus 
bauten noch weitere Ausbehnung gewonnen, und enthält viele pradhtvolle decorirte Räume, einen großen Balls und Concertſaal, einen 
Speiſeſalon, Kaffee» und Rauczimmer, mehrere geichmadvol ausgeftattete Eonverfations- und Spielfäle. Das große Rejecabinet if 
dem Publicum unentgeltlich geöffnet, und enthält bie bedeutendften deutichen, franzdfiicgen, engliſchen, italienifchen, ruſſiſchen, poiniſchen und 
hollaͤndiſchen politiihen und belletriftifchen Journale. Die Reftauration ik dem rühmlichit rinnen Haus Ehevet aus Paris anvertraut, 

Jeden Abend läßt fich bie beliebte Eurcapelle von Garbe und Koch in dem großen Balljaal hören. 

„Bälle, Eoncerte und andere Feftlichfeiten wechſeln, wie in der Sommer»Saifon, fortwäßrend mit einander ab. Cine ausgezeichnete 
franzoͤſtſche Vaudeville⸗Geſellſchaft it engagirt, die in dem neu errichteten, hoͤchſt elegant ausgeftatteten Theatergebäube, welches durch 
eine geheiste Gallerie mit dem Gonverfationehaus verbunden ift, wöchentlich zwei bis drei Vorftellungen gibt. 

Große Jagden in weitem Umkreis. enthalten ſowohl Hochwild als alle anderen Wildgattungen. 

Bad Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheinifchen und bayerifcheöfterreichichen Eifenbahnneges im Mittelpunkt 
Europa’s, Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 
Stunden, von Brüffel und Amfterdam in 12 Stunden vermittelt directer Eifenbahn nach Homburg. Bierzehn Züge gehen täglich 
zwiſchen Sranffurt und Homburg hin und her — ber legte um 14 Uhr — und befördern bie Fremden in einer halben Stunde; «6 
wird benfelben dadurch Gelegenheit geboten Theater, Eoncerte und ſonſtige Abendunterhaltungen Frankfurts zu befuchen, . 


' 





Bleigrube von La Gen; Em). 


Amtsſtube des Herrn Paul Dauphin, Aroué zu Paris, rue de Choiseul Nr. 6. 


Zuſchlag unter dem Steigerungspreid im Juftigpalajt zu Paris 
am 5 December 1863 


der Grube von 2a Cruz in Spanien, auf bem Plateau von Linares (Undalufien) bei der englifchen Grube von Pozo Aucho gelegen. 


Sieigerungdpreis 2. 300,000 Fres. ermäßigt. 
NB. De 


Anlaufepreis ber Mine am 26 October 1854 war 300,000 Free, und 2 Millionen wurden auf 


ftellung ber Wohn» 


und Betriebögebäude, Mafhinen und Einrichtungen aller Art verwendet. Das Game, in guten Werlſtand ge “5 ‚ ergab namhafte 
63.) 


Erträgniffe. Auszug des Berichts des Eyndicuß an die Gläubiger Adam, Pace und Comp. unter dem 7 Mai 
Wegen näherer Ausfunft beliebe man ſich zu wenden an: 
4) Herrn Paul Daupbin, Avous in Paris, rue de Choiseul Nr. 6, Depofitar einer ceollationizten Cople des Vertrags 


und verſchledener Documente, 
2) Henn Dufour, Notar in Paris, Börſenplatz Nr. 15, 


3) Herm Francois — Syndicus des Falliments Adam, H. Pache und Comp. in Paris, rus de Choiseul 6. 


Herrn Lion Adolph 


5) Herrn Franceso cedo, Rotar zu Linares. 


6) Auf der Grube von La Erin an Herrn Emil Gaudron, Repräfenianten des Syndicus. 


[8062] Im Berlag von Fr. Aug. Enpel in Sondersbaufen if erfdienen man durch bie 
R. Kolimann’ihe Buchhandlung in A Kerl i ſewie durch ben Buchhandel Äberhanpt zu bezicheu: 


Geſcheul für Verlobte und Neuberchelichte 


oder die Geheimniſſe der Ehe. 
Ein wohlgeprüfter Rathgeber für beide Geſchlechter vor und nach der Verheirathung 


von Dr. 5. W. Wedeler. 
Rennte Auflage. S Gebunden. Preis 21 gr, ober 1 fl 15 I 


=” Wichtig für Architekten, Bauhandwerker, Banunternehmer, Pe: 
Zu beziehen burd alle S — — a 
eraußgegebeu von car otbed. Sn e 
Alluſtrirtes Sau-Ferikon. ——— Bufloge. Bollflänti 

bis 30 Heften von 6—7T reich Muſtrirten Ho» Dimart- Bogen. Preis des Heftes — * 
28 fr, rhu. — Erſchienen find ſecht Seite, bildend ben erſteu Halbbaud. Preis bes Halbe 

banbes 1 Täler OD Sar. ⸗ 3 fl vba. 7684 1] 
Verlag von Otto Spamer in Leipzig und Berlin, Zimmerfir. 33. 










2 —* Im Verlag ber Unterzeichtieten iſt erfchienen und durch jede Kunfl- uud Bnhhenblung 


"Die Uniformen der „bayerifhen Armee 


ton F. Münich, Hauptmann in 1 * Metz. König Lubwig, uud 2. Behringer, 
Zeihmungalchrer im k. Cabetten-Korps. a 

eu au die unter ter Preſſe beſtud Geſchichte ber Cut er baderi⸗ 

en Tine buch zwei Dh tom —— ner nett die bayerif = Tragen 

Ice Rom epogen bat aus denen ſich übereiuſtimmende guellenmäfßige äctere Abbildungen fanden, 

ice I im un 16 Sieferungen, jede ju & —— forgfältig eoforirt, zum Gubferiptionspreig ven 
fl. 1, 28. od. Zblr. ae #. Sri. — Münden, im November 1868. 

S$ Widimayer, Kunſt- und Landfartenhanblung. 


Verlag Fan —— and Hãrtel —— — 


Das BHausiexikon. 


Enchllopüdie praltiſchet Lebenslenutniſſe für ale Stände. 


Dritte, durchaus neu bearbeitete Auflage. 
Mit eingedruckten Holzſchnitten und ln de ae über alle Darin vorlommenben 
an 3 egenftände 
Volfändie in 6 — Preis 12 Thlr. 
Ein praktisches Unwerſalwerk welches keiner Hauchaltung ſehlen falle, 13208] 


N) In Unterzeichneter ıft erichienen und buch ale orfiwillen ju_bejieben: 


Fehrbud) der F Awinenfd) haft. 


Zum Gebreud a er und 


Sarl Fiichbach. 
gr. 8. brofch. fl. 3. 30 fr. oder Rihlt. 2, 

Ueber dieſes Lehrbuch baten fl& [inmtlige Receuienten und namentiikb auch bie forftlisen 
Autoritäten Deutihlands in docht anertennenswertber Weiſe ausgefprosen: Dberforfitath v. Ber 
» haranpt empfleblt es ald eine gute Enchllopädie namentlich ben eg Ser Dberiorftrat 

Pfeil bem angebenben gen ann. tofeflor Dr. Buftan Heher in @teßen nennt es von 
2 Rurjen ——— um Fe} bie vor at ae — = mise ne be er bem Aichttech nilet und An« 
fenger nit Tfert, Mini ehr in Minden, bezeichnet es als eine für 

—E um böft —ãA für ten ——— boͤch ledereiche Säriftz vie katho⸗ 
kr, e Kireraturzeitung {1864 Mr. 17) beiöt Diefelbe mwilfonmen, va fie tem Taien mie tem 
Anfänger —* Wiftenfhaft obne weicere Boitenniniſſe die Elemente ber lehreren in einfacet Ucwouet 
Darfte Dheirie ee mainaie made, unb um fo Üiberzeugenser witte als alles auf eigener von nücterner 


—— — J. G. Kotta’fe Buchhandlung. 


e Laffitte, Banfier, calle del Prado zu Mabrid, 


(8228| 


17643) Iu der Bugpandlungen von FR. Kolle 
mann in Augäburg; ©. Ken in Stutt 
gert; Fleifchuann in Münden; Ambers 
ger N Balel; Gerolds Sohn in Bien 
und it allen Fuchandiun * 
Als ein ſchagbares Hausbuch iſt — 

Die 10181 6000 Eremplare Rute Auflage von: 

Der Leibarzt, 

ober 300 der beiten 


Hansarzmeimittel 
gegen 145 Pranfheiten ber Menfchen. 

«ls: Hufen, — Ehnnpfen, — Kopfweh, — 
Magenfhmäde, — Magenfänre, — Magens 
frampf, — Diarrböt, — —— — 
Hypohondrie, — trügen Etublgang, — Gicht 
aud — — „u. rä ie, — 

qwlndſuch ungß· — Bart 

—— ug Ser ga ehfelfieben, — Waller: 
ucht, — —— — — en 
heiten, — Ohnmacht, — Ehwindel, — Taubs 

heit, — — * — Schlaflofigteit, — 


nebf — — ——— 
Die Wunderkraͤfte bes falten Waſſers und 
Sufelanbdbs —— und Meife: 


Zehnte Sn. 5 br. Preis 54 ko. 15 Sur. 

Tin Rothgeber dieſer Aet_follte billiger 
Be in in —— in keiner Familie fehlen; 
man findet darin bie — uud wirlſarnſten 
Hauemittel gegen die obigen Krankheiten, womit 
boch der eitte und ber anbere jur rn. hat, ober 
minbeNens durch tiefes Vach gnten Rath feinen 
leidenden Deitemenfchen gebes kaum. 


Für Pianoforte und Violine. 


(8170—71) Im Verlag von F,E. 0, Leuckart 
in Breslau erscheinen und sind durch jede 
Musikal'en- und ger — en: 
Haydn, Joseph, Zwö onien 

für Pianoforte und Violine, an 

von Georg Fierling. a. a1 Thir. 10 Sgr. 
Mozart, wi. A. ch-Quintette für 
Pianoforte und ne bearbeitet von 





Georg Fierling. 

Bisher erschienen: Nr. 1 in C-moll 
1 Tblr. 10 Sgr. Nr. 2 in C-dur 2 Thir. 
2% Sar. 


Wezars, W.A., Zwölf Symphonien für 
Pianoforte und’ Violine, bearbeitet vun 
Heinr. Gottwald. 

Bisber erschienen Nr. 1 bis 6 a1 Thlr. 

10 Sgr. 

Beisdem anerkannten Mängel an gediegenen, 
nicht zu schwer ausführbaren Compositionen für 
Pianuforie und Violine hat es die Verlagsband- 
lang unternommen obige Meisterwerke von 
Haydı und /Mozar? als Duos für die genannten 
Instraments bearbeilen za lassen. Die Herren 
Georg Vierling und Heierich Gottwald haben 
diese schwierige Aufgabe in echt künstlerischer 
Weise aufgefasst, und es ist ıhnen gelungen 
eine #reme, wirkungsvolle Wirdergabe der clas- 
sischen Originale in fliessender, der Technik der 

eiden Instrument ——— Weise zu 
lielera. 


Hutorifirte Ausgabe. 


Im Berlag des Unterzeichneten iſt fo eden vollftändig erſchienen und in —* Buchhandlungen zu haben: 


Marſhall, T 


Ihre Sendboten, * Methode und ihre 


aus dem Engliſchen erieht. Drei Bande. 
lan d unter Vroteftanten ale 8 fein Wert ſolches A N (8 „ “ 
mit vollem En et de Der Bean | —— — —* er Darftellung ca Der ni — 9 ————— 
in dae heutige Leben eingreift, und Dewältigung, * niau fie Marfhall nachtühinen ann, im Zuluuft eine ganz andere 


1, 


x. W. M., Die ehriftlichen Miffionen. 
Mit Autorifation des * aſſers 
)Breisäfl. 24tr. 1. — 


3 Rh, 
beaniprucht, race 
eſtalt anuchnen bürfte Das 


Werk Bietet nicht mr eine — 6 e Gelhiäte ber hriflihen Mijlionstbätigkeit anferhalb Europa’s, ſendern beleuchtet and im fi 


Weife, wie ber Titel ſchon am 


Mainz, im Monat Be. 1863. 


[8213] 
391] Im Berlag der J. S. Gotta ſcheu Buchhandlung it erſcheuen: 


o 4 


= ber Mifjiomäre ber verſchiedenen Kirchen und Seeten, ihre Berfohrungsmetbode und ihre Nefultate. 


Franz Kirchheim. 


enblatt 


für gebildete geilen, 


ang 1863. Pr. 42 


ben Dr, Hermann Hanff. Siehenunbfüufz 
Inhalt: Augen ber RN — ine Geſchichten aus ber eye — "ns bem —— — >. Bal. Teihmanns literaci 
la — —— Buff und ihre Familie. — Die Schlacht kei Das € Serai von Konfa — Eine Frage ber Gegenwart 
bie mufitaliiche —* eb. — ud Schlachtfeier in und um Leipzig. — ——— — im. — Uteratux. — si: Aus ber Stp 
tember. Aus Tiro Branffurt a. M., Ende Ortobers. Paris, Ente Septembers, Paris, Oxtober. Wien, Ortober, Bon ber Weſer, Cube Juni, 


Bon ber Weſer, im —— 


Preis bes de 14 .. * 8 Bu 


Beflellungen werben von fännmtlichen 
Stuttgart, November 1868, 


u ber in Bra ein 
En a ERSTER age he ke 
jgefnice mb pie Ehen 68 on Rovember an ven — ka Al, den Marl ar 
u Prag, ven 26 October 1863. . a eingeht 
Der Borland des Handelsgreminms, 
Ms15—ın Der Präfes - Stellvertreter Ant. Duber. 
ETTTTTETTTEITETTETTETTIETITELLILDELIELLELITEITIEELTL] 


Veachtenswertb für Leidende! E 


— — Louis — ao Kräutercur 
hi gegen bi 1 get Beinen, Giesen, * 
— der anf — 8 —— an —— Staufen, ® 


— un portofrei, mb ehe {eu Ihe genähdte aut * ern u ment. 
—— Profeſſor in urg —— — 


Hummer: Eonferven in Hamburg. 
So eben empfieng id von Herren John Goot & Sohn in St. Iohn eine Seuduug biefe 
bie ich meinen Kunden al® amferorbemtlich ſchön und beficat empfehlen kaum, Die 
Ds aut. But art Shelhulr Oral bee Gute! da a ae 
Deßgleichen erhielt ich eime friſcht Sen Sardines IN Herren 
Paillier fröre iu Le Mans, —* Riten ine Th N eh At 9 Et. 


(13-47) Mori; Würzburg, Generalagent. 


Ausweis 
über bie Bahnbetriebs. b Kaiſ— binands » Rorbb b 
bahn zwiſchen Wien — ee Be 3— ke re 
Brünn, Olmüg, Troppau, —59 Dberberg, Bielid, Mislowice und Graniza, 
et 82%, Ya m 


übten, 


REEEEEET 

















inna Bene. 
— EPs] 
18683, —J fl. tl fl. 2 fl [fr 
Bom 1 Januar bis 80 Sept. . 126102 3 2550008 BATl 959813132 
„ 1bis 81 Dxtsber . . » 159251] "Boa | 329780/50 11ssso|sıl ———— 11. 
Zufammen |"1420773 [28857008] 3] _ 2879874) 3 9637570140] 1250744443 
Bom 1 Januar bis 30 Sept. . | 1311999726108894] 2719802 2al soisienlis! 11735ssalsr 
„ 16i8 81 October. . » sam "3800826 320] SASSL2|TA 1218581| 4] 1562073178 
— * 148 —— 29459160) 3063344136 1023%,91|19) 19295036 15 
o Ausweife nicht mitbegriffenen Regie-Traneporte betragen: 
Monate — 1863 Zol- —— 222,007, 
1962 U} 201,750. 
Bien, am 1 November "1863, ” [8188] 


Die Direction der a. pr. Kaiſer Serdinands-Mordbahn. 


Aämtern angenommen. 
—— So eben erſchien bie Dritte IT: 
Tage von — = „öhte uffeben und 


Staunen ertegenven B 


Die Sprache der Verftorbenen, 


. 


6 


oder Stimmen aus bem Senfeits vom 


Bernb. 


Preis 15 N 
Dur verbirgte Thatſachen * * E Dielen merk 
würdigen Buch enplih das D bes Grabeß 
enthüflt, bie Fortbauer ver Seele 8 dauern · 
ber Zufammenban mit ben Lebenden bemieien, 


daher es gleich witig für Dläubige mie für 
mweifler i Serrattig iſt dieſes Bud in allen 
uhbandlung 


. F 62] * * Iricke in Halle erigiem 
Esan —— Ave Maria, von 


Dieileiun. Preis 18 Sgt. 
*— — an Die — 
Pr von Preis.18 Egt. 


Kindes Scnntagsfzende an 
* Evangelien. Preis 15 Sgt 


—— und leinere — ——— 
uf Pergam * b Papier Gersesuntten . 
ent um! , Wera 
rg und & 2113* itrwerte, Statrm- uud Wappen» 
ältere Architektur uud Ben 
von Dierterlin, Euvillier, Jamu 
Zobfentan uge, er, Fallonfrochelungen, ae alte Reifen 


ter in —— — 
538 


fe, Ken und anbere größere 
ältere ern der neueren Spr 

za annehmbaren — gegen baar 
eng Dur fh angefauft von 563747] 


, Antiquar in ändern 


— in Südtirol, 


ee et ber icönften @egenten bes deutſchen 
[= beteol an ter künftigen Gifenbahn if ein 
zum iter Bu roben ®runphefig gebörenbes, ar- 
tonvirtes ann gg 1 Bieh u. f. mw. 
um 85,000 =. zu verkaufen, over auf 
mehtere J —— Selbes beiteht aus 
einem in neuenet Zeit umgebauten, geräumigen, 
mit alem Gontiort rerfebenen so mit 26 u 
möblirten Sımmern, Gapele, Bad u. f. m, 
72 Ich Auen, Waſdung, Weinbergen, Bielen, 
Kedern, Wirthihaf — Müble, Dr 
mafsine mit Waferlraft, Mustunft bei Kau 
mann Rarl Waib in Briren. [7583-64] 


Epilepfie- sgeibende 


mollen ihre dreffe dem Chemiler Waul Schulz 
in Budau kei —— ang laſſen. 








AUGSBURG. Da 
weiches je vierteljährlich und halb- 
'fäbrlich angenommen wird, beträgt 
Bayern vierteljährlich 40. 15kr, 
7 


Dienſtag 


Correſpondenzen ſind an bie Hebaction, 


bel nda, s und Alexandre im 
Commeroe St. Andrö des Arts, und bei de taschen handl . Kiincksöoc! 
—— — 0 — A Buch) dung von F. Kl inckock, Nett rue = sell oder bei dem Postamt ın Karlaruhe; 


Verona, Venedig und Triest, für das üb: 


ur«br zu Innsbruck. 
Lischti ; —— , Türkei und dıe Levante € etz. beim k k. Postamt in 


geuteine Zrifuug 


Hr. 321. 


SImferate — = ‚die e Erpedition ber Allgemeinen 


+ r 
unerater aller Art (werden wulgiee 
nommen und der Rau einer dreis 
spultagen Colonelseilr> breechmet: in 
Hauptbtatt mit 42 kr, in der 
Rellage mit 9 kr, 


17 November 1863, 


ung zu a abreffiren 
rEnglmd — ar 


und Portugal bei G. A. 
oder Westermann & Comp. in 


Yarkı 
rdanien, ge. Bam, —S— dem Chef des Zeitungs-Bureau des Beupipestamteis in Gerı ** 





Ueberficht. 


Deutſchland. Frankfurt (Erklärung ber Vorſtände bes Reform 
bereind); Darmfiabt —— Kammer); Hamburg (Graf Baubilfin); 
Berlin (zur Eongrehfra Zur Tcheatig holteimfgen Frage. Die 
ſchwache Stellung des Dinif En in dem Abgeorbnetenhaus, ee 
d. Binde Dlbenberff. Ob die Prefverorbnung —— wird. 

alten bes Abgeorbn ce. Ueber bie beutiche Frage. Sitzung bis 
jeordnetenhaufes. _ Antrag bes Abg. Hagen in ber en n. 
ung. Die „Berliner Revue“ über die Eröffnung des Landtags. 
Eingeben der Berliner Alp. Bekung ); Wien (bie polnif det 
über die Zuftände in Galuien. DieC ngreßfrage. —X vo iſche nn 
an Defterreih. Keine Antivort an Fürth Sort Die Ungelegenbe 
der "Dehertelg yejen):; Grau (} en ber — eu 
chiſche Monarchie. Lemberg (das revolutionäre 
Treiben Bas (die fechöte Säcularfeier von Dante's Geburtstag. 
De 6 —5 ein —— Nationalwein). 
britaunien. ** —— en den Gongreß. Con⸗ 
— die peter Infeln. Die Khonds in Do kindien. 
anfrei Aus bem gefehgebenden Körper. Die Prüfung ber 
nu lien, Turin (ein Si an taubftummer Recrut. Siciliſche Zuflände. 
—**3 —— um eb. Die 
Zn der Eſenbahn nach ap Plane 
ea 
en. Die officiellen a er ten für n 
Mangel an Gefängni 2 * — 
nemark. Tod des Könige, 
Aupland uud Polen. Bon ber galiniidr polnifden 
Gränze (ein Blit auf den revolutionären Apparat in Galizien); St. 
iR Fe — — bie ſrangoſiſche — 
er to Vermehr der Armee um drei 
Diviſionen. Liberalismus i aM * * 
A und Ze 


2: ndel, Börfe, * 
(Mus —— — often. a tet Salate de — SH 
2 ———— = Bin Kriegeihauplag. ber pub en ren | 1 


Anperor utliche Beilage, Rr. 47. 


Zelegrapbifche Berichte. 
«Genf, 16 Rov. te fiegte bie rabicale Lifte, 


Fapy N, aa Statt feiner ift Folbry gewählt worben, 
‚> Jesnbtunt a. DR. 10 Ran Deftert. Öprer. Rational 


Dagegen ift 
ber unab · 


botoec. GO; Ban 778; _BotterieAufehensloofe —— 
won 1868 186 ®.; von 1860 je E.8-% —; bar 
Ofid,-Hetien 108%; voll Sngnea öfterr. Erebit- Mobilier-Mctien 179 Ye; 
— Prioritäten 76. —A Baris 98 Yy: Yonbon 117%; 


+ Wien, 16 Rob. Deflerr. Sproc, Rational: 79.80; bproc. Metall, 
Potterie-Anlehentloofe von 1854 87.50; von 1858 136.70; von 1860 88.70; 
—— 


m; ——— rer 
Gerckkiandien 91.25. —— —* EM. —Se irre 


79.50; Potterier 


Deutfeil — 

Frankfurt a. M. In der Wochenſchrift des beutichen Reform 
vereind“ erllären bie Vorflände dieſes Vereins, bie HH. v. Lerchenfelb und 
v. ee, „Die in Nr. 567 ber „Sübb. Big.“ unter Bezugnahme auf 

bie „Ach. Ztg.“ gegebene Nadhrigt daß der Aue ſchuß bes beutjchen Reform: 
vereins beſchloſſen habe 1) ben in Frankfurt erſcheinenden „Bolläfreund 
für das mittlere Deutfchland,“ 2) den Mündener „Vollsboten,“ 3) das 
„Mainzer Journal,“ 4) eine von Hm. Zimmern in Heibelberg zu grümbende 
Beitung zu fubventioniren, ift völlig grunblos. Solche Eubvention ift von 
Teinem biefer Blätter je beanfprucht, fie ift überhaupt im Ausſchuß niemals 
auch nur zur Spracde gelommen.* 

@r Helfen ** Darmftabt, 13 Nov. 
ſchritt unfere zweite Kammer zur Berathung und Beiälußfeffung über bie 
abtheilung I des Auegabebubgeie: Laſten und Abgänge betrefiend. Ge lam 
zu einer ſehr lebhaften umb tbeitweije fogar ſtürmiſchen Debatte über eine 
derung der Megierung im Betrag von 10,420 fl, für Entfhäbigungen an tie 
Standesherren megen aufgehobener Stemerprivilegien,. Der Ausihuß ber Sammer 
beantragte mur 6188 fl zu bewilligen „- umb Räte ih babei auf ein Geſety vom 
T Auguſt Die Kegiering drerſeus gründete ihre ‚Anforderung auf ein 
mit bem früheren Lanbtag zu Stande gefommenes, bie unläugbaren Härten des 
Geſetzes von 1848 befeitigendes Lebereinfommen, welches indeſſen ber Ausfhuß um 
befmillen für nicht bindend eradhtete, weil das fragliche Uchereinkommen möcht im 
ber Ferm eines Geſezes publicirt, ſondern nur in bem betreffenden Banbta; 
fdieb frz. ermlihunt werben mar. Die Kammer trat biefer Anficht ihres A fe 
fes bei, lehute mit 24 gegen 13 Stimmen bie Anforderung ber Regierung ab, 
unb Heiilligte mit 26 gegen 11 Stimmen mur bie geringere Summe Der Ber 
ſchluß ift um fo bellagenẽwerther ale er um einer verbältnigmäßig geringen Summe 
willen einen erlebigten Streit wieber aufacht, und bie —— 3 Grunde 
liegende Anſicht über * —— — ber mehrermähn Ueber» 

minbeflene fehe eihaft it. Ein anderer Berath green kie 
eigenthämlicher Art betra eh ton ben beiden hiefigen Banlen feiner Beit Ab 
— ae Leiftungen an ben Etaat unb teren Berrechnung. Die 
Begierung datte nämlich die bei ber britten u. ber Bauf file 
ge unb —e— ihe zugeficherte Summe ein Firum 250,000 fl. 
net. Mach der Erllärung der Bauldirection erhielt dagegen *. Regierung 
it 6000 fogenanmte Berechtigumgsicheime, die nad dem bamaligen Cuts 
einen Agiogewinn von 107,000 bis 158,000 fL mehr ergaben als vwertedinet 
werben war. Der in ber Kammer anmelenbe großßergegliche — woran 
verlag eine — in u die ganze Di Differenz als eine „innere Angelogene 
beit“ ber Baul und babei beharrt wurde baß gerabe fo viel © et 
en als enemmen worber. Die Anfllürung ber ganzen Sacht if, wie mam 
fer anhehmen ey} ‚ eine unberfünglice, worauf A eine Apoftrophe bes Ber 
an ben Abgeerdneten Met in feiner Eigerioft als Anmalt 
— um wenige, und 
2 ungunſtigen Eindruck machen deß ber Ile 
Ei 1,8 t für ermächtigt e das von ibm Pr Acten zu 
ber Kammer zu geben. uß ber — „bie 


Der ei 00 
—— zu erfuchen eine Unterſuchung en uftlärung 4 a ru ‚dere 


In ber Sitzung vom 10 Nov. 
pe 
jerbei 


ſeiner 


feht "enharten Daß Diele Mut Wuftfärumg ba — 
erwarten v 
unb bamit —* laut gewordenen verbächtigen — der rn 


werbe Ju ihrer gefirigen Gigung erlebigte ie die Kammer eudlich den Hauptvor- 
anſchlag ber — für bie Beriche von 1r63 65, ——ã bie Au· 


md dae Deini tes Austwärti Dat zunähft 
bie Se di, 1 hate da —** —— zu ben Cini» 
arimi bie über eingelne Pure, verlangte Auskunft unter Berufung 


—— Ar © angeblich unbeiränkte Penflonirungsredht be® 


Die Kammer => bierans Anlaß 
Geigäfts- 





jore ' 


m TER eine Zeſllang bi mie in bi den N 

I a 
geiß den A unge Sen — HÜbEe wohl —— ende Berg | und 
eıne —* Denn ale im fe Yes Driniferums des Menfern 


ea — — Die 
Weſer⸗geitung vom 11 hatte aus Kepenhagen über Hamburg die Nach⸗ 
—* gebracht daß Preußen mit Dänemark zur Verhinderung ber Execu ⸗ 
tion geheime führe und beruhigende Zufiherungen extheilt 
Wie wenig diefe Nachricht begründet ift, ergibt ſich baraus daß um 
fere Regierung in London und Paris die Eröffnung gemadt hat daß nad 
Aunahıze der vom dauiſchen Neichsrath in zweiter Lejung beſchloſſenen Ber: 
faffung ‚die Egecution gegen Dänemark unfehlbar werde eintreten müſſen.) 
= Berlin, 14 November. Die Schtoäche und Unhaltbarkeit 
ber Stellung welche das Pinifterium einnimmt, ift bereits im ber geflrigen 
Situng bei Abgeorbnetenhaufes erlatant herborgetreten. — Dieleuferungen 
bes Hrn, b. Binde Dlbenborff über die Begriffe „Lönigätzeu” und „Lönigs. 
feindlich· Haben um fo tiefem Einbrud: gemacht, als derſelbe ber perſonliche 
Freund bes Königs iſt. Hr. v. Binde begleitete im Jahr 1848 den ba: 
maligen Bringen von Preußen auf feiner Reife nad) England, und erfreut 
ſich feitbem fortbauernd bes beſondern perfünlicien Vertrauens des Königs. 
— Sehr gejpannt iſt man ob das Minifterium die Preveroronung, welche 
nunmehr bem Abgeordneienpaufe zur Schlußberatbung vorliegt, nach ber 
ſehr bald zu erwartenden Ablehnung derſelben zurüdninmt. Verpflichtet 
iſt es dazu unbedingt; indeſſen erregt bie geſttige Aeußerung bed Minifters 
des Innern, daß bie Brenovelle die Rucknahme der Preßberordnung von 
ber Aunabıne Diefer Nobelle „abhängig“ madt, Zweifel ob bas Minifter 
rium diefer Verpflichtung nachloumen wird, Das Abgeordnetenhaus wird 
jeder allgemeinen Kundgebung, die doch nur ein Schlag ins Waſſer ſeyn 
würde, fich enthalten, ſondern ftremg an die @efehentivürfe ſich halten welche 
im Haufe werben erngebracht merben. 

x Berlin, m Nod. Man muß unjere Lage jeit Jahren verfolgt 
haben, um zu begreifen mit welcher Neugierde ale Schichten hiefiger Be: 
vollerung der Eröffnung des Landtags entgegenſahen. Für meine Perfon 
geſtehe ich im dem gehegtem Ertvartungen einigermaßen netäufcht zu ſeyn 
und zwar nicht zu Ungunſien bes Hrn. d, Bismard, Die Throntede if 
nad Intzall und Form fo gut als fie umder den gegebenen Umfländen 
übsrhaupt teym Fonnte, und die Aufnahme melde ihr zu Theil wurde it im 


— ee — mean va Dans der Abgeordneten ar 
Ueberflürzungen binzeißen ließe. Allein dazu iſt das nor 
— ——— 
dem unliehfam die 


Volle vertretung bie 
eben. Gerade weil das Herrenhaus ni genug 
—— eine Übreffe Far ei | 


ala 


glaubte, wird bie zweite Kammer um fo getoiffer nicht im 

verfallen, vielmehr da ſchweigen too das Reben im beflen Fall nur 

wäre, (EB gibt fogar Leute die der Meinung find, die „Herren,” wenn fie 
ſich die Stellung ihres Haufes Mar gemadt . —— befler geihan 
haben, und zwar in ihrem eigenen Intereſſe, bie Dinge erſt am fid heran. 
kommen zu laffen, anftatt durch hyperloyale Eile die i 


zeigen, und ſelbſt biejenigen zu: verſtimmen bie nicht mit 
gehen. ine Sorte Dienfleifer bie den Mantel aush 
feiner bebarf, Täßt ſich ſchwerlich mit —— pe 
man bon ber Pairie eines Großſlaats —— 

uſcher „Erbiweisbeit” lann füglicher Weiſe in den * 
Strahe nicht bie Rebe ſeyn, fintemal da wo einer etwas 
erſt vererbt haben muß. Das find nur Anbeutungen, 
durchſichtig genug, um zu verfichen wo uns der Schub 
ber Kronprinzj fey hierher „befohlen* worben, ein terminus technieus, der 
bet und fehr verfchiedenes fagt, aber unter allen Umftänden einen militäri- 
ſchen Beigefhmad hat. — Trop der niedrigen Betreibepreife und bes 
umtwölften politifchen Gorigonts Tafjen ſich in Ofipreußen bie Güter ſehr 
gut verlaufen. — Die europäifde Frage, wie fie don Paris aus angeregt 
wurde, bat von ihrer erfien Spannung etwas feitbem man 
wit ziemlicher Betvigheit weiß daß Defterreich bie zum Congreß 
nicht ablehnen wird, Damit fallen zugleich einige ber günftigen 

bie ſich für die austwärtige Politil des Hrn. v. Bismard' eröffnet 

Das heißt freilich —— viel, da dieſer jonberbare Congrehgedanle pr 
manderlei Echtvierigleiten zu fänpfen haben wird. Die — 
B. läßt ſich gar nicht befried u me löfen, ba bie Thatſachen mit ben forbe: 
rungen ber Polen nicht in ang zu bringen find, 

Berlin, 14 Nov. Der heutigen Eigung bed ae 
baujes wohnten am Miniftertijhe der Juſtiz und ber ifter 
bei. Der leptere überreicht ein Geſeh betreffenb bie Verhütung des Bw 
fammenftoßes der Seeſchiffe auf hoher See, Der Minifier erflärt: ed ſch 
bas Gefet in Folge eines dringenden Bedurfniſſes und in Ueb 
mit den gleiche Zwecle verfolgenden Nahbarflaaten erlafjen wor 
eingeforderten Gutachten ber Serfläbte ſeyen ſo Ipät eingegangen, daß deren 
Vorlage in der lehten Seſſion nicht mehr babe erfolgen fönnen. Di 
lichleit ber Sache habe die Einführung des Geſehes auf dem Wege ber Ver: 
orbnung nach Art. 63 der Verfaffung nöthig gemadt. Der Minifter über 
reicht den Entwurf nach Maßgabe dieſes Artikels, und zwar mit einer moti» 
virenden Denlſchrift. Der Entwurf geht an bie Handelscommiffion. Der 
Wräfident zeigt an daß ſich bie Gommifftonen conftituirt haben, und com 
ftatirt jobann daß dic Sinateregierung — ter Juftizminifter ift noch an 
weſend — weitere Vorlagen heute nicht einbringen zu tollen feine (Heiterr 
feit), und daß fi) Damit ber zweite Gegenstand ber Tagedorbnung Be: 

As dezttet Segenſtand ſteht die Sglußbetathung über ben ber Abe 
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Al 
H 


I 










eorbneten Dr. Yömwe (Bodum) und Genoffen Aufhebung der Kreise 
ride zu Liibbele gegen bie Abag. Barre uud Bere (Minden) Sun Strafe 
verjshren® file bie Dauer der Sıfutigsperiode auf ber Tagttordnuug. 

it der Abg. Hohben, Correferent der Adg. Frech. Der Añtrag geht : bes 
Haus ber geosbmeten. wolle deſchließen vu f. Stantsregierung * 
nach ter Aullage vom 9 Det, 1863 gegen bie Abgg. Barre un | —— 
det f. Kreiegericht im Lubbecke anpängige Interjnchungäverf 

der gegenwärtigen Sihungeberiode des Mbgeorbuietenhaufes au Dei 


Robden begründet den Antrag in einer ausführlihen Darlegu ng * sad 
verhalis, joweit biefer dutch die Mittheilungen ber Autragfellen llar ge t je 
Die Unterfaduug iR bekanntlich eingeleitet wegen eines bei Schluf 
erlaffenen, buch ben Druck vervel Häligten und verbseiteten Mecheuichafläberili 
gedachten Mögeorbueten au ihre Wähler, Der — — ben Rechen‘ f 
feinem Wostlaute nach mit, unb glaubt baf bie viele Aue eu. einähel 
Bergeben jebenjalle nicht gewichtig genug feyen um bem m: un 

kede jeime Vertreter com Mtgeorbrretenhaus auch auf nur karze Bit zu ; 


bas werde aber ſchon geicdhehen wenu die Augeflogten nit von ber ente 
duuden wlleden in tem amı 16 d. vor dem Kreiegtricht Lübbede 

Auvicun une a erſcheinen. Eine Zubſetzung ber Unterfußurg auf b 4 
He 5 Moroie lösme dagegen bad Recht des Staats auf enentuelle Befrafung 


* cht berittte acheagen. Gr Ichlage daher bem Haufe vor von feinem 
üpigen Rede aus Art, BI ter Berfaflung Gebrauch zu machen, und empfe 
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bie 
öfe, bie Handlungen ter Sraatsaumaltfhnft Segenfland einer Bear 
Hanje werden follten, ebe einmal erfannt- 
aurturde antere auf, und 
wi feiner — bes Reduers — Auifa 
beuble ſich einfach barım - ob bie beieriienten mi wicht 
X im Haufe zur entbehren“ Bam t glaube bas, indeß 
— a es gef 1 fey wenn bie Gtastöregierung eimfa 
—— — Pr — as 
wird es erhält Der alde 
ben Autrag. Mit Sr Aha rien des —— — würde 
Pd ermftlich fegi (Deiterkeit), Die Unterfuchitn ee bie mad. bag er 
ey er in, Unter ucht img gezogen werden Fönnen, fe eine fehe rn me 
*39 eigen für. biejenigeit welche bie Unterfucharng zu verfü 
ber grgeniwärtigen Regierung hanbeiten bie Herren gan {7 ihremi 
ee weun fie ı di Freiheit, jeberinann nach Belichen ia Usern zu 
zieben, allenfalls eine Zeitlang auch einzwfperren, ganz bedeutend beanfpruchen 
mung — Tinte), Die ftärferen & hrungen welde ber BVorrebner in Aus 
ftelle, habe man brreits 1849 und 1850 in einem Maß. erlebt, baf e# 
wer jegn er) fie nech zu übertreſſen; er er = —F bei dem 


eben · 


- 


gen 


* rt ben Erfahrungen der legten beiben 
eds ey möchte. Das engliſche Recht fen in ik egematsce fr | ws 
die ri rrebmer®, wenn ee ihr gerade paffe; er wolle indef baranf micht 


eingehen, ba in England Gerichte, Staatsanwälte und Verfahren ganz andere 
jeyen als bei uns. Der Staatsanwalt ſey ja bei ums nicht etwa ein umabhän- 
Mann, uch eiy Mawu wie er feyn foll (Heiterkeit) — er meine nicht per» 
Kr , fenderm wie er nach ber Idee tes Inflituis ſeyn folle. Das babe ein 
DOberftanteanwalt felbft in einem Muffatge Schr ſch h eg tie rt 


autos joe nicht das Organ ber Regierung, fonbern das D „2 

* 2a wenn : pn — welchtt —— us 
ouen ä e 

Pe — mie wir —* —— ve: ajorität ganz beftimmmt unbequem jixb 


(beiten) — auf Xutrag dei 


taatsanmalts ee Une ei —* werde, 
bamit zmgleih zu Ppräfumiven ſey ee 


«8 Tiege auch wirffih etwas vor. 


Dos gelte auch vom bem worliegenben Michenfchaftsbericht der een eng 
meter ber jeinen Wählern Bericht erflatte über feine Tyätı ordut · 
euhauſẽe, ſey ſo ſehr in feinem Berufe ale wenn gr Mit ua des 5 sie Bühler 
—* Anſpruch an gen Teiche Mechenf u So * — die be 
Ei tes Sanfes ſelbſt der er see 1, jo ——— ſchyei 
auch ‚ein ſolchet * Ze (deine geroiffermafien ein Erempel ehe 


haben ſtatui Die Se ber uchung über dieſen D ſey 
etwas beſondere arte; ber Bericht j Yeti Ti ſey nichts als ve Behr 
** der aan — n = vorigen Sef Denn bad — nicht einmal in 
1 —— tglieber ein * pe wiffe er Aberhaupt micht 
— er % Seifen ce wahr). zu. 
tomme bie 


der Bortedner —53* — mehr * na — a eine rohe 
Eat os gr ehe wegen —— de akt Le unb hereeifen müßte! —25 

— zu mem, die —* * nung = Hof, —— allem was 
Er * bt, ihre bie alfe in ber 


— wmäre aljo bie ei r- wi 

batım ee bie —— — erhalten * ſelb 

habe erſtattet an Rn“ 5 * Dune ja ein ti 

einmal etwas — finden. politische 

wicht dor bie Ge une —— nn — — und wenn biefe 

mit politiſchen befaffen da erlebe man eben jolde Dinge wie man 
fe yet gebört, gr —— ſehn müßten. Die Form Eu * e ſehy 

ffe einfach bie —— —ã fo fep es — 


ai ne 


bus em 
auch * —— er werbe ehten Antrag | bemgemäfi forınnliren. (Brabo.) 
Vom Dr. Löwe @sdhum) iſt das Ameudernent ei —— bie Worte bes Antrags 
bie £. Stanteregierung anfsufordern" zu reichen. Das Yneubement wird von ber 


und von ber Fraction — Doiffe ziemtih einmüthig umterftägt. 
—— Hahn erklärt ſich gegen den Antrag und gegen das Amende- 
— hat ein nenes Amenbement — 

nr — amenbirten Autrag bes Kat Kal Kanten Aubeß 
—* 34 ber Berfaſſun —— wird aus · 
ih Mg Tweften beg Ein den Antrag + * re 
aus ber — niemals feiner Pflicht entjegen werden er 
bes uenlichen Procedengall im Üfterreichiichen bg in Ber 
treff ve a fantegefährlicher Unternehmungen verhafteren poluiſcheu Ay me 
y das Haus habe nach einer eingehenten Prüfung der Saglage 12 
wigumg zur Einleiting der Unterſuch dung ——— die 3 *24 
auß ber verlangt, denn durch bie bloße > bee werde nech 
ſen. Dex beim Hauſe vorliegende Fall laſſe die en Be 

ale gay Da EIER erjcheinen, bemm wurde erft jet von ber Be 
ur Einleitung eine® Strafverfaßrens verlangt, jo wilrben —— 

* Ari mwerb en De Neduner halt er Birke Faſſu 

weder für correct noch den ®: enentiprechent, 
ih ——— —— und * Dicht 
ins — — den betreffeuden Gericht belaunt zu machen, worauf das Gericht 
ee zu filtiven.pabe; um Eollifionen zu vermeiben möchte er = Hr. Ju⸗ 
Aener — die Benachrichtigung auf telegraphiichen — E laſſen. 
Utommenheit vermöge bie Regierung eine fl Einirung 


Mi 


in 


Hi 


wi d ä d 
fen. ee * —— die 1.1 ; 


metiviren, ® 
1 tar Brian * Das “u —— di x 
er gefaßt immerbirr geh N. ſolche 
— * Ti bleibt natitrſich ber d über 
I» Butt Ges Samen. ande bil Sub 1a be Monkbieing des 


— —* „bo ger nicht nn > 

dern gang einf equemlichteit. Die HH Ref 

renten y? zn sche von biefen ge a gen, aber, meine 

fie haben beſcudere fachliche Grlimbe für bie Siftrung des Verfahrens mat wor- 

getragen. Es liegt er u rd —258 und jeder Beſchtuß den Haufes dad ge · 

ug Berfahren En Da alfo inſeweit ein Eisgrifi in ben Berlanf der gericht» 
Pag a ug zu ars mir ale Fufizminifter nicht 5* — * iñ 

* 3 35* bie Verhandlungtn zu Mu, 4 es ft ga er · 


vergehöben worden baf ich es nicht im meiner babe das —— al: 
bie Verhandlung ber —94 bis zum Schluß der Ama au — würde 
alſo das. hehe Haus au prufen haben ob befondere und up: 
ſolchen Beſchluß vorliegen. — Was das Aermelle anlangt, fo bin . * 
daß, wenn bas Sans den Beſchtuh afkn — die — ju ſitiren, bie 
zuleht geſteUten Anträge meines Gr bie formell richtigen find, IH erfläre 
mich auch bereit, menu ber Beſchluß auf —— geſahe werden ſollie, denſelben 
auf — —— Weg bem betreffe Bericht meitzutgeilent. Abs. Hennig 
br Nm — ertärt ſich für deu amenbirten An · 
Magener habe das Beifpiel anderer parlamenteri Brre 


einem 


——— bie von dem im der Verfaſſung enthaltenen Recht keinen 
Oebreuch —— Vrarie aller Parlamente lehre aber das Gegentheil. Nur 
—— u ein aan Bus von der Sifi der gericht» 


Hier hauble 

es ſich ——— Ken er — e eehperieigung, ui und ba um ug Gebrauch 
inmer gelibt worden «6 Referenten 
bei, — aber die * —*—* — zu Ein ey ae 


—— ja —— m * * bes Zauſes 
ur , ja i t BR t il 

— er bean Beh * Gerichte le ee 
* — ber ne ommen, und macdbem ſedauu mech 


und fein Ameudement gu Gunſten 
—35 en zurüdg ni ber Meferent a Nobber noch Armal, unb 
namentlich wuter Berii er Ei ee wird der 
—* in der Gaffung bes ie her mut 2 igen Stimmeu 
er Gauferbatinen amd an Sriyiee der 1 den ac Grace 8 * und 
—— Der — Zeſtigmin ifler don dem Bei Su I 
mochen zu wollen, — aha BWoblprüfungen Die F% 
ben —* Berflöße find ohne weiter reichendes Intereffe, 
neu deli hat geftern in — — 
commiffion folgenden Antrag eingebracht: 
„Die Sudgeicommilfion wolle beiließen: I) im die Beraihung des Giant _ 
Hausgalteetate dae Jahr 1864 zumächfi und —— * bergen ns Die 
Deihlufnahme über die Dehanbinng der Etatedorlagen filr das Fahr 1863 noch 


vorgubebalten,.* 
Die Nat. Ztg. ſchreibt: „Die von feubaler Seite gemadte Mittheis 
lung (toir hatten bie Notiz der „Börfenzeitung“ entlehnt. DR.) über eine 
Beſprechung wegen ber in ber gegenwärtigen Seffion eimzuflagenben 
parlamentarifhen Taktik, an weldyer Befprechung die Abgeordneten Tweſten, 
Walded, Gneiſt teilgenommen hätten, ift in jedem Buchſtaben falſch; eine 
gemeinfame Sigung ber beiben großen liberalen Fractionen hat noch nicht 
—— eine private Beſprechung ber genannten Abgeordneten ebenio: 


N Beet tg. ſchreibt Ah — 
ommanditgefellſ⸗ 


—* 8 


ber Actionãre der Mlgemeine Zeitung” 
wurde befälofien, —— ber gegempärti, —— — 
nn a en — 


An bie Eröffnung bes rar Inüpft die feubale „Berliner Rebue 
folgenbe Hoffnungen: „Es ift ein bebeutungsvoller Jufal, tern überhaupt 
= Bufall, daß ber Sandtag heute, —— gern 
damals e8 nur ber Entfaltung, Föniglicher Matrvolkoumenbeit beburfte, 
um das Unkengefelecht der Fortichrittögeifter in den Cumpf zucädzu: 
—— in den es * fo auch biefmal der 9 November eine neue 

a a aber eine andere neue Hera als die vorgeſtern vor 
fünf Jahren zur Strafe unferer Sünden das Baterland beimfuchte. Mir 
tolmmfchen —* neue Aera Löniglicher Macht und Weisheit und volflänbiger 
Vernichtung des durch und durch unprenfifchen demokratiſchen Gebahrens 
mit allen dazu gehörigen Conſequengen, hen es enblid Beit ſey bem „Con 
flict,“ d. *. der Widerſpanſtigleit gegen bie Obrigleit, ein gründlichen Ende 


Defterreich,. «Wien, 15Rov. Ich meldete Ihnen vor kurzem vs 
drei pofnifche Mitglieber bes eorbnetenhaufes im Namen ber gangen po 
nifchen Fraction —— eine Denlſchrift über bie Suftände a 


m 


De nn a Te 
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Galizien überreit Hätten, " Diefe Denlſchrift iſt {ehe umfangreich, und be: 
ſteht aus zwei Theilen. Im Theil werden die angeblichen Uebergriffe 
und Geſetzwidrigleiten der Behörden geſchildert. den zweite Theil enthält die 
„Belege,“ und jwar erftend über „ungejehmäßipe Be eg zweiten 
über „ungefehmäßige Hausdurchſuchungen,“ britfens 
bes Militärs und ber Genbarmerie,” vierten® über re von Bauern 
wachen,“ fünftens enblich über „inhumanes Vorgehen einzelner Regierungk 
organe.”" Die Zeit'ber Ueberreichung ber Denlfchrift unmittelbar nach ber 
meudhlerifchen Ermorbung eines dſierreichiſchen Richters war jedenfalls 
eigenthumlich getvählt um. über bie geſetzlichen Gewalten Beſchwerde zu 
fügren, und Hr. v. Schmerling hat, twie wir hören, dieſe feine Anficht, und 
zwar in fehe trodenen Worten, ber Deputation nicht vorenthalten. — Die 
maffenhaften Mittheilungen über den Stand ber Gongrehfrage werden fort 
gelegt mit großer: Borficht aufzunehmen fern. Feſt ſteht daß zur Beit, 
wenigftend auf Seiten ber Grokmächte, noch keinerlei enticheidende Beichlüffe, 
und noch viel weniger übereinſtimmende Beichlüffe gefakt find, und felbft 
die „zuberläffige* Rachricht daß England bereit eine Erklärung formulirt 
babe melde, zur Einholung ber Zuftimmung ber übrigen Mächte beflimmt, 
bie foribauernde Geltung ‘der Verträge von 1815 betone, wird uns ala 
zjuverläffig* umvichtig begeichnet. Aber allerdings häufen ſich — und man 
braucht dehhalb nicht eben Einfiht in die ſchwebenden Berbantlungen zu 
nebmen — bie Symptome daß die Grogmächte, Rußland nicht ausgefchloffen, 
immer ernflere Bebenten gegen den Gongref, wie er vorgefhlagen, zu begen 
beginnen, und was fpeciell Preußen angebt, jo lautet es für Deſterreich faſt 
beunrubigend entgegenlommenb wenn das vertraute Organ des Hru. v. Bis 
mard bereits ala „ficher“ verfünbet daß Fein Gongrek je den Vruch des 


Friedens von Zürich fanctionisen fönne und iverbe, „von tweldem Defterveid) - 


jede einzelne Beſtimmung getwiffenhaft gehalten.” Iwiſchen Wien und St. 
Petersburg haben übrigens ſeither Feine directen Verhandlungen über die 
ganze Frage Rattgefunden. 

** ie, 14 Rob. Ich gab ihnen diefer Tage einige Andeutun 
gen über einen Meinungsaustaufd unter den Gabinetten hervorgerufen 
Durch den Napoleonifchen Congreß vorſchlag. Ich füge hinzu, daß als Re: 
fultat folder Beſprechungen bereits feftzuftchen ſcheint: eo werde wenig. 
ftens von Seiten der Gabinette von Wien, London und Berlin in einen 
Congreß, unter gewiffen Vorausſetzungen, jevenfalld nur dann gewilligt 
werden, wenn ausſchließlich die Unterzeichner ber Verträge bon 1815 auf 
demfelben Sid und Stimme haben. (Bon a wird i —— Abrede geftellt 
daß bereits Verhandlungen mit auswärtigen Cabinetten ftattgefunden.) 
Nicht ausgeſchloſſen dürfte dabei ſehn daß andere Regierungen, deren In 
tereſſen an den (vorher genau beftimmten) Congreßberhandlungen unmittel 
bar beteiligt find, buch einſtimmigen Beſchluß der eigentlichen PBacifcen: 
ten eingelaben werden lönnen ſich vertreten zu laſſen. 

++ Wien, 15 Nov. Wie fih jeht berausftcht, beruht die Mit 
theilung daß auf bie öfterreihüiche Depeſche vom 30 Det. nebft Denlſchrift 
worin bie preußiſche Erklärung über die Bundesreformfrage beantworte 
worden, bereits eine Ertvieberung erfolgt ſey, auf einem Mißverſtändniß. 
Als Graf Karolyi von der ihm zugelommenen Weifung Hrn. v. Bismard 
Kenntniß gab, ſprach ſich derſelbe fofort in einer Weife aus welche feinen 
Zweifel darüber ließ da oa. preußifde Gabines nicht entfernt gejon- 
nen ſey von feinen Propofitionen abzugeben; fo da man wohl fagen fann 
mäünbli habe der preußiiche Minifterpräfident eine entſchieden abweiſende 
Etllarung gegeben. Es ift möglid, und jedenfalls fehr zu hoffen, daß dei 
mittlerweile eingetretene Zwiſchenfall mit dem Napoleoniſchen Congreßvor⸗ 
I hlag, welcher bereits den glüdlichen Erfolg gehabt die beiben deutſchen 
re einander wieder näher zu führen, au in ben Verhandlungen 
*— ber deutſchen Frage eine mean zuwege bringt. 

Wien, 15 Nov. Der gegenüber: das Wiener Gabinet 
habe eine Rote als Antwort auf die * — des Jurſten — 
nad St. Petersburg ergeben laſſen, erllärt die, Gen. Corr.“: „Wir find 
in der Lage auf das beflimmtefte biefe Angabe ais unbegründet zu be: 
zeichnen. Es ift von Seite des E 1. Gabinet3 auf die Anttvort des Fürften 
Gorsfhaloff keinerlei Rüdäußerung erfolgt.“ — Ebenfo jchreibt die „Ben.: 
Corr.*: Die. Angelegenheit der jonifchen Infeln hat bereits die en: 
dung angenommen welche wir als wahrſcheinlich bezeichnet haben. Die 
Fllungswerle uou Corfu, wie aud bie Abtretungsfrage ſelbſt endgültig ent: 
ſchieden werben möge, werben nicht gefchleift, und bleiben unter allen Um: 
eg vorläufig von der engliſchen Macht beiügt. Nicht vergeblich ba- 

ſcheinen Deſterreich und bie Pforte ihre ernften Bedenken gegen ein unter 
—* en Verhältniſſen gefährliches Aufgeben ber hochwichtigen maritimen 
VPoſiuion Corſu an geeigneter Stelle gelterb gemacht zu 
I Graz, 13 Nov. Der hiefigen Univerfität mangelte bisher be⸗ 
Zanntlic) die mediciniſche Faculät. Die Munificeny bes Kaiſers hat auch 
dieſe jeht gefliftet, und fo bie Univerfität erſt zu einer universitas literarum 
gemadt, Am Sonntg ben 15 d. Mt, wird die neue Facullät mit ent⸗ 


ſprechenden Feierlichleiten eingeweiht werden. Pi der Stantsminifler 


v. Schmerling wirb dabei anweſend ſeyn. Uniere Univerfität erfreut ſich tüdh, 
tiger Zehrfräfte, melde zum Theil aus dem Norden Deulſchlands herbeige: 
zogen tworben finb, fo}. > in ber juriftifchen Facultat Profeſſor Maaſſen. 
ein Medlenburger, und Profeflor Tewes, ein Hannoveraner — ein neuer 
Beweis daß Dejterreich durch taufend Fäden an Deutichland hängt. 
0, 1230. dies e Monarchie. 
th Lemberg, 12 Rob ltiges Aufſehen ervegte der deut in 

ben biefigen officiellen Beitungen, ber „Öaz. Imotwsla“ unb ber „Lemb, 
Big.“ abgebrudte Brief aus 9, 6 Nov., in ber geftrigen „Ben. 
Corr.“ Dieſer —— das ganze hie ſige unglaublich tebolutiänäre 
Treiben und einen vollfländigen Abri der geſammten Drganifation 
beöfelben. & verbient ausbrüdlich hervorgehoben zu werben baß alles 
was er ergäblt, und was nach feiner Verſicherung vorliegenden fäftrten Ba- 
pier entnommen ift, für einen Betvohner Lemberge, und wäre er ber ein 
famfte Stubenboder, nicht im mindeſten neu, fonbern altbefannt und feit 
Monaten ein Gegenftand ber täglichen Gonverfation ift, in welcher zu ben 
in biejem Brief aufgegäßlten revolutionären Aemtern aud) noch die Namen 

enannt werden. Bon Wirkung ift nur daß eben bie GenCorr.“ dieſe 

nbläufigen Geheimniffe rund heraus zum beften gibt. _ Aller Wahrfchein 
lichleit nach bürfte geſchehen was man ertvartet — nämlid ein Ausnabnd- 
zuftanb eingeführt werben, ber, bei einem fertigen Nevolutionsdpparat welchen 
man nur noch nicht auf der Strafe arbeiten läßt, ſich um fo leichter vecht- 
fertigen bürfte, ala der Pole, wie eben dieſes Beispiel zeigt, jede Milde und 
Humanität nur als Schwäde anficht, und eine fortgeführte Nachſicht nur 
zu wahnfinnigen Verſuchen eines offenen Aufſtandes führen Fönnte, bie, fo 
leicht man fie betältigen würde, doch, bei der Stimmung bes Bauern ges 
gen bie Infurrectionstheilnehmer, Ereigniſſe bervorzurufen bermöchten wel 
hen die Negierung beim beſten Willen nicht im Staub wäre im erſten 
Moment Stilftand zu gebieten, Jedenfalls würbe eö überraſchen, wenn, 
nachdem ein Organ wie die „Öen.«GCorr.” bie Zuftände in Baliyien geradezu 
Revolution genannt bat, die Regierung vollftändig ihr biäheriges Verfah⸗ 
ren einbielte. 

© Berona, 12 Dt, Im Mai 1865 wird bekannilich die ſechtie 

Säcularfeier ber Geburt Dante Hlighieri'8 begangen werben. Zu biefem Sined 
haben bie Borflände ber Alademien des Aderbaues, der Rünfte und bes 
Handels und der Geſellſchaft ber Ihönen Künfte dabisr bie Initiatibe zur 
Erritung eines Dante: Monuments in biefiger Etadt ergriffen; ferner 
twurbe zur Beflreitung beöfelben in ber Stabt — eine 
Subjeription eröffnet, wozu die oben genannten Stellen und ber 
Magiftrat bereitd 1500 fr. unterzeichneten — ein Betveis daß bie 
ehrung für Dante, ber ſich längere Beit hier aufbielt und einen großen Theil 
feines Gedichts Hier gefchrieben hat, noch nicht erlofchen iſt. — An einem 
Gerichtehof der Romagna wird eine eigenthümliche Sache verhandelt. Der 
GCapitän eines italienischen Handelsfchiffes führte eine Larung Cypern ⸗ 
wein durch Porto-Ganale von Rimini, indem er feine Zabung als Rational« 
wein erflärte. Die Grängfolbaten glaubten fein:r Angabe, und ließen ihn 
paffiren; Tpäter ſchpfte man aber Verdacht, unterſuchte die Sache und 
nahm die Ladung in Beſchlag. Der Eigenthümer klagt nun bei Gericht 
über bie Ungeſetzlichleit bes Verfahrens, da er I bie Unwahrheit geſpro · 
chen habe, weil ber König von Sardinien, Victor Emmanuel mit inbe⸗ 
geiffen, ſich ſtets König von Gyperm eg Br rer und biefem 
Titel nicht entfagte; ber Cypernwein fey darum ebenfo gut ein Rational: 
wein wie ber von Ati. Wir werben fehen ob der Gerichtähof biefe Logik 


fanctionirt. Sn 
Großbritannien. 

London, 13 Rob. (Die Poſt vom 14 fehlt.) 

Ein Beitrag zur Geſchichte der engliſchen Verwaltung in Indien, und 
zwar vom ihrer guten Eeite, ift: A Personal Narrative of Thirteen Years’ 
Service amongst ihe Wild Tribes of Khondistan, for the Bu 
of Human Sacrifiee, By Major General John Campbell, C, 
> —— nit) A ine eine Grählung wie es gelungen Ay dem 

albwilden (nicht-arijchen irgöftamm ber Abonbs in Driſſa die unter 
n Meriah belannten Opfer 


Campbell, iffär jenen Begizk, nicht weniger als 
1506 Meriah-Dpfer, und machte : Ale mit Givilifirung der Rhonds 
beträghtliben Fortſchriu 

A 2ondon, 13 Nov. Ale Minifter weilen noch in der Stabt. Di 
gleich ver Gabinetsrath bereitd am Dienfing beſchloſſen hatte bie Einlabung 
des Kaiſers ber zu einem Congreß unter gewiſſen Vedi 
und Beſchtänkungen des Programms anzunehmen, fo find doch noch 
und vorgeftern Eabinetffigungen gehalten worben, ba bie Ver 
Geſandiſchaft bereits in den Stand geſetzt worden war das Ei 
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Napoleons authentiſch zu interprelixen, und einige ber verlangten 
— zu geben. Ein befinitiver Bejchlun wird jedoch erft von Seiten 
Englands gefaßt werben fönnen wenn ich bie beftimmte Erklärung 
abgegeben bat: welche Punkte bes von England als rechtägültig betrachteten 
Wiener Vertrags ed abgeändert, und welche den Beftimmungen tes Ber: 
tragd widerſprechenden vollendeten Thatſachen es durch formelle Anerlen⸗ 
nung fanctionirt haben will. Während die Verbanblungen hierüber ſich 
in bie Länge ziehen, wird bie Gongrekibre im Bublicum von Tag zu Tag 
unpopulärer, unb bie Ueberzeugung befefligt ſich daß England noch nie 
weniger vorbereitet geweſen ſey um mit irgendwelcher Ausſicht auf Erfolg 
an Gongrehberathungen tbeilgunehmen, als im gegenwärtigen Augenblid: 
„England vertritt nichts 1” — ruft die Times heutin einem Artilel voll bit» 
terer Selbftironie aus — „Wir lönnten und mit einer zweiten ober britten 
Rolle zufrieden geben; aber man bat uns gar feine Rolle übrig gelaſſen.“ 
Selbſt die friehliche Rolle der weifen und leivenichaftslofen Unparteilichkei 
bat und ber Kaiſer der Framoſen bortweggenommen! Schon bie Geſchichte 
tes Miener Congreſſes beweist daß be: Einfluß derjenigen Macht überwie- 
gend ift welche am glaubwwürbigften zu drohen und bad gewichtigſte Schwert 
für ihre Anfichten in die Wagſchale der Beratbungen zu werfen vermag. 
Es iſt nit genug daß berjenige welcher bie Beſchlüſſe des Gongreffes ber 
herrſchen will, eine große ſchlagfertige Armee Hinter ſich habe; fonbern ex 
muß aud> bie Uebergeugung ertveden daß er in jebem Hugenblid bereit und 
willig ſey diefe Armee für fein Botum marſchiren zu laſſen. Kann Eng 
Iand, das, wie Hr. Rusfin jagt, nur für Waarenballen, aber für feine, tvenn 
auch noch fo gerechte und menihenwürbige Idee Arieg führen will, befien 
Negierung fo eifrig bemuht geweſen ift biefen Orunbfaß bei jeder Gelegen 
beit als bie Duintefjenz ihrer Politik zu proclamiren, das aber bei der in 
ber polnifchen Frage erlittenen biplomatifchen Niederlage erfahren hat wie 
machtlos ein Gouvernement ift bas von vornherein erflärt daß es für feine 
Worte nicht einftehen kann oder will — darf biefes England der Nichtinter: 
vention, der ausgeſprochenen Selbſucht darauf rechnen bie Berathungen 
eines europäifchen Gongrefies maßgebend zu beeinflufjen, ober nur feinem 
franzöſiſchen Rivalen das Gleichgewicht zu. halten? Unter folden Um: 
ſtanden gewinnt bie Unficht daß eö überhaupt zu gar feinem Gongrefie fon 
men terbe, hier an Boden. — Eine Mobification ber Wiener Berträge durch 
friedliche und anſpruchtloſe Gonferengen. wird gerabe jetzt hier vorgenom» 
men. Die Gonferenzen beziehen fih auf ben Beweis der „Broßmuth” ben 
England durch Abtretung ber joniſchen Inſeln gegeben hat, oder vielmehr 
auf die von England geftellte und von bes Pforte und Defterreich unter: 
flügte Bebingung daß bie e von Corfu den. Hellenen nicht 
überliefert, fonbern gefchleift werden jollen. Gegen biefe Bedingung hat 
belanntlich bie griechiſche Regierung umb fpäter auch ber der 


joniſchen Infeln proteftit, und ihr an und für ſich unbebeutender Protoft, 
* 


ſcheint rankreich und Ruhland unterſlützt zu werden. Die Rechts- 
Frage iſt leicht zu entſcheiden. England lann unter feinen Umſtänden ber 

pflichtet ſeyn die Feſtungswerle, die es zum großen Theil ſelbſt gebaut und 
mit eine jährlichen Auslage von 250,000 Pf. St. aus feiner eigenen Taſche 
erhalten und bewaffnet hat, in jeinen freitwilligen Act der Grofmuth ein: 
zuſchliehen. Es kann mit feinem Eigenthum maden was es will. Der 
joniſche Senat war vollfländig berechtigt gegen das Arrangement das ihn 
hinter feinem Rüden zu einem jährlichen Beitrag von 10,000 Pf. St. für 
die Givillifte des neuen Königs verbindet, zu proteftiren ; denn biefe Auf⸗ 
lage ift nicht nur eine Infulte, fonbern auch eine ſeht bedenkliche Anwendung 
ber conftitutionellen Freiheit, die Georg I ja von Kopenhagen nach Athen 
importiren ‚Lund durch den Grafen Sponneck acelimatifiren fol; aber die 
Feſtungswerke von Gorfu geben ibn nichts an, Was will Griechenland, 
das ja im Begriff ift ein Mufterftaat conftitutioneller Freiheit mit Eifen: 
bahnen, Bürgerglüd, loyaler Rührung, Handelsverträgen, Jnbuftrie und 
allen Segnungen jrievliher Eivilifation zu werben, mit ben Forts madıen? 
Es befigt weder Gelb noch Solbaten um fie zu bewaffnen, und ſicherlich 
nicht Macht genug um fie im Fall eines Kriegs zu vertheidigen. Für die 
Ruhe Europa's aber ift die Jerſtörung ber Feſtungswerle eben jo nothwendig 
als für die commercielle Entioidlung Corfu's. Steine Handelsſtadt die von 
Forts und Baftionen eingejhnürt ift, vermag fich frei zu beivegen und zu 


wachſen. ¶ England ift eine Macht des Friedens, in ihrem Beſih tar die 


Feltung von Gosfu nicht gefährlich. Aber im Befig Griechenlands würde 
fie, im Fall eines, europäischen Kriegẽ, eine Locſpeiſe für die erſte beite Ser 
madıt bilden die ben Platz für der Bejegung werth hält. So einfach die 
Frage auch zu jeyn jcheint, fo ift doch noch feine Berftändigung erzielt vor: 
den, Frankreich verlangt ihre Bertagung bis zur Gröffnung jeines eigenen 
Gongrefiet. England wird jedoch in biefem Fall nicht nadygeben. 
Frankreich 
Paris, 14 Nev. 


Die diefmal aus Furcht vor der Oppoſition, ober in Folge der Er⸗ 
regung ber offentlich en Meinung, ziemlich eingehend behandelte Prüfung 


ber Wahlen zum geichneberben Körper liefert eine fo draſtiſche C 
firung des allgemeinen Wahlrechts, daß eine allgemeine Kenntnißnahme ber 
Verhandlungen darüber ſehr wünidpendiverth wäre. Leider ift dazu eim 
Eingehen in bie Details nöthig, wozu ber Raum bier fehlt; aber ficher 
würbe es von grofem Werth ſeyn in einem bejonbern Bud; alle die Prakti- 
len zu enthüllen welche bie Tuilerien anwenden um bie Dppofitionstvahles 
unmögli zu maden. Freilich müßte eine folde Darftellung-von einem 
Bild ber Verwaltung bes laiſerlichen Frankreichs begleitet werden, von 
biefem ungeheuren Netz von Behörden welche alle — mit Ausnakme ber 
Richter und ber Geiftlichleit — fofort und ohne jede. Entſchädigung von der 
Regierung auf dem Disciplinariveg entlafjen werben Iönnen. Es gibt. zur 
Beit, ausyenommen jene beiven Glafjen, feinen Beamten mehr welcher nicht 
von ber Regierung direct ober inbirect abhängt; benn bu wo etwa Corpora ⸗ 
tionen 2c, das Recht der Ernennung zuftcht, bat-fich‚die Regierung das 


Recht der Beſtimmung ober wenigſtens Genehmigung ber Gehalte vor .. 


Behalten. Die Beflimmungen welde jebe Action der Wahlcandibateg.. 
erſchweren, welche die vorherige Bildung von Parteien, die Verabredung 
verhindern follen, find fo außerordentlich fein berechnet (namentlich 
auch dadurch baf das Verſammlungsrecht fo beichränft ift, daß ſich 
in einer Privattvohnung nicht 20 Perfonen ohne Wifjen des ire ver⸗ 
fammeln bürfen), daß bie Wahl dem Zufall anheimgegeben wäre wenn 
nicht bie Regierung alle dieſe Hindernifje und Hemmniſſe zu Ounften ihres 
Ganbidaten nicht zur Anwendung zu bringen für pafjend erachtete. Nach 
Ringlate iſt dieſes volftändig organifirte und buxdhgearbeitete Syſtem zur 
Maregelung der Wahlen, das im großen auf ber auferorbenilichen, 
gefeglich der Verwaltung zuftehenden, discretionären Gewalt beruht, bei 
einer Verwaltung bie wieder in fi bierach.« eordnet ift und jeber Selb» 
ftändigfeit entbehrt, von 2. Napoleon jelbit ausgearbeitet, und zwar vor 
feiner Thronbefteigung. Man kann die Acten — über einzelne Wahlen find 
bereits ganze Bücher erſchienen — nicht lefen, ohne nicht bie Ueberzeugung zu 
gewinnen baß bie einzelnen Beamten nad) einer ehr ind Detail ausgentbei» 
teten Inſtruction handeln, und man es bei der Maßreyelung der Wahlen 
mit einem vollendeten Syſtem zu thun * In ber lehten Sitzung des 
geſetzgebenden Körpers befchäftigte fich die Kammer zunächſt mit der Wahl 
des Hrn. Eugene Pelletan. Die mit deren Prüfung beauftragte Commiſ ⸗ 
fion hat entbedt daß E. Pelletan die abjolute Majorität nicht hat, wenn 
man bie als ungültig erklärten Abftimmungen für Havin, Gueroult x, 
bie in andern Wahlbezisten von Paris als Gandibaten aufgetreten ivaren, 
zur Geſammtzahl der Stimmenden rechnet. Pelletan hatte nämlid 12,205 
Stimmen von 24,522, allein 104 Stimmen waren wegen ber erwähnten 
Urſache nicht mitgezählt tworden. Die abfolute Majorität, welche bei ber 
erften Wahl erforderlich ift, wächst alfo dadurch von 12,261 auf 12,313, 
mithin fehlten Belletan zur Gültigleit feiner Wahl 18 Stimmen. Die 
‚Sommijfion beantragte befhalb bie Wahl als ungültig zu erllären, jedoch 
nım.eine Nachwahl (bei welcher telative Majorität entſcheidet) zu ber: 
anftalten. Der Präfipent glaubt den Antrag der Gommiffion in dieſer 
Form nicht zulaffen zu Fönnen; bie Kammer babe einfach) eine Wahl als 
gültig ober als ungültig zu erllären, leineswegs aber eine Nachwahl 
anzuorbnen; auch Hr. Rouher, der Sprechminifter, drüdt ſich in dieſem 
Einn aus, während Em. Dllivier mit großer Gewandtheit für bie Nach⸗ 
wahl Spricht, Usbrigens find alle Barteien, die Commiffion, der Präfi- 
bent, der Minifter und die Oppofition darüber einig daß ber Seinepräfeet 
bie vorhandene Geſehgebung unrihtig zur Ausübung gebradit habe. Es 
ergibt ſich aus der hierüber geführten Discuffion dag, "nach der un 
gelheilten Anfiht ber Rammer, ein Candidat nur-am Hauptfig bes 
—— feine Candidatur unter ben vorgeſchriebenen Formalitäten 
aufzuffillen braucht um in allen einzelnen Wahlbegirlen bes Departements als 
Candidat auftreten zu lonnen. Dieſe Theorie hatte ber Seincpräfert in Abrede 
geltellt, und je nur für einen einzigen beftimmten Wahlbezirk eine Candidatur 
als zuläffig erflätt. Pelletan ıft von vornherein bereit unter foldyen Um⸗ 
‚ftänden auf feine Wahl zu verzichten, und es auf eine neue anfoptmen zu 
taffen, Ich bringe, fagte er, meine Perfon ehrlich und freitoillig zum Opfer, 
ohne mic) darüber zu beklagen baß ber Hr. Seinepräfect bas Senatuäconjult, 
welches er zur Anwendung zu bringen hatte, nicht lannte. Ich war ber etſie 
ber in meinem Bureau barauf antrug nach der gefegfichen Beftimmung auf 
bas Ergebniß einer Nachwahl verwiefen zu werden. Es ift bief mein erfter 
Schritt in der parlamentariſchen Laufbahn, und id; habe einen zu hoben 
Begriff von dem Deputirtenmanbat, als daß ich nur den Schatten eines 
Zweifels über bie Gültigkeit meiner Wahl beftchen laſſen möchte.” Dllivier 
benußte die Gelegenheit zu eimem nachdrüdllichen Tadel der Thätigfeit welche 
Hr. d. Perſignh in Bezug auf die Wahlen entiwidelt, Ex Babe ſich gleiche 
zeitig zu viel und zu ivenig mit ben Wahlen befhäftigt: zu viel in poli⸗ 
tiſcher, zu wenig in adminiftrativer Beziehung, indem er feinen Unter» 
gebenen nicht alle Weiſungen ertheilt habe bie er ihnen hätte ertheilen follen. 
Hr. Rouher nahm im Verlauf feiner Rede Brranlafjung zu eıflären daß 
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genehmen Eomcurrenten zu bejeitigen, war man 


Ei 


el aus dem Jahr 1851 abzubruden, worin vom der Betheiligung bed 
Hm. Perreira an einer in Folge bes Staatsſtreichs au und 
= die Truppen toieder unterbrüdten Bewegung bie Rede war. Jedoch 
war die Sache fo arrangirt worden, daß die barmlofen Dorftvähler, denen 
man das Journal bu Loiret im Neberfluß zuführte, glauben mußten bas 
Ereigniß habe fih am Wahltage felbft, am 31 Mai 1863, zugetragen, und 

—— Aufruhr. Sehtside Beiefebeelen ah dieſe ungeheuer · 

Nachricht vielfa 


die Abſicht einer folden Täufchung in Bezug auf die Data von 1851 und 
1863; ber Präfert habe auf dringende Aufforberung Pereires ſelbſt diefe 
Epifode aus deſſen Bergangenbeit berausgeholt, und ftellt bei dieſer Gelegenheit 
biejenigen, welche am 2 Dec. dem neueingefüihrten Syftem Wiberftand geleiftet, 
ald große Verbrecher und Boſewichter hin. Picard ertvieberte barauf u. a., 
und zwar nad dem Moniteur unter ungeheurer Heiterkeit ber Verfamm- 
lung: „Es fällt mir nicht ein ben zweiten December bterbißcutiren zu wollen; 
ich überlafje es den Profefjoren der Philo ſophie ihrer Schlilern bieß in dem neuen 
Programm auseinanderzufehen das der Hr. Unterrichtöminifter fo eben ent- 
wirft,“ In der Haute Saöne war der Duc de Marmier mit 11, 21 Gi 
wien gegen ben Ophofitionscanbibaten Zelut welcher deren 8949 erhielt, ge 
wählt worden. Aus ben eingereichten Proteflen erficht man daß man in 
der kritiſchen Zeit, unmittelbar vor den Wahlen, dem Landvoll den Glauben 
—— juchte: Hr. Lelut ſey Schuld an der Hundeſteuer und an ber 
des Tabald. Zu Et. Band lieh der Duc de Marmier von 
ber — Au durch den Hrn. Pfarrer angeigen: es ſey allen Dorfbewoh · 
nern erlaubt Reifig und Laub aus feinen Walbungen zu holen. Die 
war 14 Tage vor ten Wahlen. Acht Tage nad ben Wahlen verlas ber. 
ſelbe Pfarrer von berfelben Kanzel einen Brief, worin der Due die Erlaub- 
ni zuridnahm Der Duc entfhulbigte bie bamit baf er jebes Jahr 
nur für eine beflimmte Beit den Unbemitzelten diefe Beglinfligung jw 
geſtehe. Eine längere und wichtigere. Diecuſſion entfpinnt ſich über bie 
Wahl des Hm. Belliard im Bert: Zunädfi handelt es fich 
um bie mwillfürliche Verlängerung ber Wahlzeit, indem man bie Wahllocale, 
ſiatt um 8 Ur, ſchon um 5 Uhr Morgens geöffnet habe, ohne daß alle 
Wähler ojficiell davon in Kennmiß gefeht geweſen jeyen. Dann kam 
ein Eircular des Präfecten zur Sprade, worin ber demokratiſche Ge: 
gencanbibat Läonce de Lavergne als Gegner des Kaiſerreichs bargeftellt 
war., Ellipier nimmt dieß zum Anhaltspunkt, um gleihfam im Namen 
der Oppofition entihieben gegen alle Verbädtigungen und DVerunglim- 
pfungen zu proteſtiren mit denen man alle nichtofficiellen Candidaren, ob: 
wohl fie, wie bie anderen, ben Eid geleiftet, überjchlittet habe. „ch finde 
e3,” rief er aud, „unerhört ba, wenn ein ehrlicher Mann feinen Eid ger 
leiftet, wenn er erflärt bat er übernchme in loyaler Weile ein Mandat 
und werte bei beffen Ausübung das conſtitutionelle Gefeg Beobachten, dat 
dann irgenbeine Behörde ſich erlauben darf ihm zu fogen: er ſey ein Lügner 
und ein Heuchler. Ich finde es unerhört dah bie Negierung baß Recht hat 


in allen Gemeinden Frantreichs öffentlich anſchlagen zu laſſen daß Männer | 


die ihren Eid geleifter vom vornherein Meineibige find, daß ihre Worte Li 
gen find, welche ihre Sippe ausfpricht und ihr Herz verläugnet, daß ihre 
Dppofition nır ein armfeliges Boffenipiel ift, weil fie ſich gefeglih und nicht 
revolutionär benannt! Ich kann nicht zugeben daß bie Regierung ſich bas 

Retht ihre Gegner zu beſchimpfen anmaße, daß man uns als Rebellen bes 
—* unb ber Bevollerung als Borbereiter einer Revolution vorführe! 
Wir wollen jo wenig twie fie die Hevolution, fo wenig wie fie bie Beeinträchti- 
gung der Berfaffung, und ald aufrührerifge Minorität den Sturz beffen 
was die Majoruät aufgebaut hat. ,..“ Schliehlich forderte Olivier bie 
Majmrität auf ihre numerilche Stärke micht au mißbrauchen und bie Dino, 
sität bamit zu erbrüldfen, eben weil fie jo ftart fey, müffe fie ouch nicht min- 
ber gerecht ſeyn. Hr. Rouland entgegnete Hm. ier in einer gleich⸗ 
falls ſehr ſchwungbollen Rede, um bie been der großen national Partei, 
zu ber Dllivier und feine Freunde nicht ehbeten, zu vertreten. Die von 
Olivier fo laut verlündigte inffaranigteh elle Der in der Treue gegen Raifer 
und Verfafjung ſey im der Wirklichkeit lange nicht in dem Grad und zu 
allen Zeiten vorhanden, Namentlich kämen bei den Wahlen von Seiten 


dv 
andern auf den Einfall gelommen in ben Journal du Loiret einen | i 


Das Einfhlichen der Ortſchaften und bie Monate lang betriebene 


der Gegenpartei die fhlimmften Abfichten zum Vorſchein, um! —— 
bürfe dieß nicht hinnehmen. Die jo heftig angefeindeten F 
— 

des verletzten ein Aufs 


Der Procurator bat fi der Sache angenommen, —— 


rotti mit Hulfe eines Militär» und zweier Givilärpte eine ne 
Zuflandes bes Gefolterten bornehmen lafien. In bem nad Unter 
ſuchung aufgelegten Bericht heißt es 
„Man faub 154 Wunden melde dem Zanbfiuummen im Lauf eines Monats 
beigebrecht wutden. 24 waren noch — 
andere friſch vernarbt, mit bunkelrother Farbung; ber ut; 
aber auch wicht älter als einen Monat. Die Arie, ber , bie Beine * 


bie Schentel waren zerfleifcht. (Es — erlauut umd feftgeftellt daß die Wunden 
dom Üden eites glüßenden Metalle berühren, 

So weit find die Berichte gelommen. D6 gegen den Dielen, ober ben 
Arzt ber bie Anwendung der Folter befahl, eine Unterfuhung eingeleitet 
wurde, barüber ſchweigt biß jeht die Geſchichte pen she A 
Befttafung des Dfficier® der fon vor einigen Wochen drei unſchuldige 
Menſchen bei Petralia Soprana lebendig verbrannte, nod nichts gehört. 
Die Erbitterung ber Gicilianer über diefe und Abnliche von den unıms 
ſchränkt errfchenden Truppenbifeblahabern begangene Exceſſe iſt groß. 
Die Deputisten felbft find aufgebradt, und halten, wie Laporta in @irgenti, 
in zahlreich beſuchten Meetings öffentlid nichts weniger als 
Reden. Um den Sicilianern den hauptſächlichſten Grund ihrer Unzu j 
beit zu nehmen, hat bie Regierung jet — freilich etwas fpät — das Auf⸗ 
hören ber fogenannten miluariſchen Maßregeln auf ber Ki Bla 
jagd haben zum Bedauern bed Generals Govone, dem noch immer ein 

Theil feiner Recruten fehlt, ein Ende. — Turin ift feit einiger Zeit 
ein wahres diplomatifches Taubenhaus, Geſtern wieder famen bie HH. 
Latour dAuvergne und Launah bier an: ber eine von Rom zurüdfchrend | 
und —— nach wenigen Stunden weiter reiſend, ber andere um ſich einige 

Tage aufuhalten, und dann auf feinen Poften nach Berlin zu Ser 
vom Grafen Saunay glaubte man daß er vorläufig in 
werbe; feine plögliche Mireife Acht alfo ne ee 
Pepolra mit der underlennbaren Wendung der biefigen Politif in directer 
Verbindung. Seine Stellung in Berlin wird eine yiemlid ſchwierige 
tverben, ba bier bie Regierung wie das Voll im allgemeinen ber 
iſt daß mit Venedig zugleich auch der Nhein den Tedeschi abgenommen 
werben müfje. Begeichnend für die Hoffnungen und Abſichten des Turiner 
Gabinets ift ein friegsminifterielles Decret, nach tweldem bie außgebienten 
Soldaten erſt nad dem vollflänbigen Eintreffen aller noch fehlenden Re⸗ 
eruten zu entlaffen find. Dieje Necruten werden niemals kommen; es i 
alfo auch die Entlafjung ad calendas greecas verſchoben. 

x Zurin, 12 Nov. Unfere Regierung bat fofort auf die Einlabung 
Frantreichs ertviebert daß das neue Stalien bereit fey auf bem Fünftigen 
Gongreh zu ericheinen. Allein ungendtet ber Zuftimmung Jtaliens bleibt ' 
es doch mehr als je zweifelhaft ob toirflich ein Congreß fattfinben wird. 
Endlich ift es uns gelungen die Provincialftabt Neapel mit ber H 
Turin durch eine Eifenbahn zu verbinden! Jeht kann man ohne Mi 
Kriegämaterial in Menge nah Neapel [haften um das Glüd und 
Wohlfahrt jener Probingen zu vermehren, wo man nun mehr als je 
liren und nieberbrennen Tann. — Wir toiffen nicht ob die Rede des 
Napoleon liberal, revolutionär oder kriegeriſch genannt werben muß, fo 
twifjen wir aber daß unfer Rinifterium ſich mit befonderm Eifer zum 
rüftet, denn bie Minifteriellen urtheilen fo: Enttveber wird im 
1864 unter ben Grofmädhten ber Rrieg ausbrechen, und dann werben 
daran theilnehmen zu Gunften befien von dem wir das meifle zu 
haben, jelbft wenn e8 bie Rofaken twären ober ber Türke gegen bie 
Beginnen die Großmädte ben Krieg nicht, dann toerben wir es 
im nädften Frühling ind Benetianifde einfallen. Wir haben 300, 
Soldaten, und fo lann es nicht mehr fertvauern, denn am Ende wäre 
die Niederlage in einem Krieg gegen Deſterreich der Auflöfung 


ik 
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Dieb find bie Ichten Plane des negentoärtigen 


Anarchie vorzugiehen. 
Zuriner Cabinets, welches freilich morgen fallen kann, was natürlich die |: 


Scene plötzlich Andern türbe. Ueber Benebig varf jebod Rom nicht ver» 
geſſen werben. Wir wollen aber unfern Revolutionären und Minifteriellen 
nicht jo wenig politiſche Einficht zutrauen zu glauben, biefelben bildeten 
ſich ein Rom ohne Schwertſtreich erlangen zu fönnen; wir bürfen aber auch 
nicht unertwähns laſſen daß militäriide Guiden an bie Grängen bes Patri⸗ 
moniums unb ber 2 römiſchen Gränge durch das Toscaniſche 
abgeſendet wurden und mit ihmen 
Me Der So DIOR NIE BIO MORE 
— In nweil Schwefelminen bei Caltaniſetia 
auf der Infel Sicilien find ſchtwere Unglüdsfälle vorgelommen. Rach dem 
—— Da We 
eplichen Hageltvetter begleitet. ang 
hu gen ar eg Der Wertführer Silliti 
bie Arbeiter zu reiten. Als bas Waſſer immer höher 
die Mine einzubringen er deep Senne 
Die Opfer welche bie 


ihnen, 
in Errra Mi Sale, Sorricoli vund Delia beflagen, berechnen 3* vo un 
gefähr ſechig Perfonen; man glaubt es befänden fid unter denjelben aud) 
noch Perfomen aus anbern Gegenden. An Hülfe var nicht zu denken. — 
Die monarchiſchen Blätter enthalten ganze Seiten don Telegt aus 


König auf feiner ſchnellen Fahrt begrüßt wurde. So viel iſt unbeziveifelt 
daß ungehetre Summen auf die Erregung dieſes Enthufiatmus bertoenbet 
wurden; man barf nur lefen was ber aufrichtige Correſpondent der Turiner 
Bta. ſchreibt: „Ich bin bereits auf dem Wege nad Neapel um bad prächtige 
Galafgeufpie zu ſehen das in San Garlo gegeben werben wird, unb bei 
melden die HH. Ziberini mit Gemahlin, Amaburi und bie Berretta mit 
wirlen erden. Diefe Rünfiler laſſen ſich ihre Leiftungen fchiver mit Gold 
auftoiegen; es liegt aber wenig baran, man findet twenigfiend Gelegenheit 
mit unermüblichem Eifer ben König zu beflatichen unb ihm eine Monftre 
Hulbigung zu bringen. Es wäre in ber That Schabe wenn bei einer ſolchen 
Gelegenheit dad Theater San ne leer ſtehen jollte.“ 
dann in berfelben Gorrefponbeng: „Bir find in der That in großer Ber: 
legenheit wegen Mangels an Gefängniffen, man weiß nicht mehr too man 
bie vielen Gefangenen unterbringen. fol welche uns auf allen Seiten in 
Folge des Brigantengefepeb zulommen. Die Duäftur ſucht Locale um 
proviforifhe Gefängnifie daraus zu machen, es will ihr aber nicht gelingen 
dergleichen zu finden. Die — iſt lebhaft mit biefem Umſtand be 


am —— ein neues großes Gefängnik zu bauen um das 
Geld nicht unnittz für Kleinere —— Art zu verſchleudern.“ 
nemarf., 

König Friedrich VII Rarl Chriſtign von Dänemark war am 6 October 
1808 geboren, und fuccebirte feinem Bater-Ghriftian VIII am 20 Januar 
1848, 5: Bon feinen zwei erſten Gemahlinnen, einer bänijden und einer 
medlenburgiſchen Prinzeffin, geſchieden, war Se. Majeftät bekanntlich feit 
1850 in morganatifcher Ehe mit Luiſe Chriftine Lchensgräfin v. Danner (geb. 
21 April 1815) vermäßlt, „Duoiee Thronfolgegefeß vom 31 Juli 1853 
befteigt Primz Chriſtian vom Haufe : Holftein«Sonberburg: 
ee) geb. 8 April 1818 (Vater der Pringeffin v. Wales und 

von Griechenland) ven ten Thron. Alſo em 
—* 


politiſche > des Tobesfals bürfte wohl eim weiterer Auffchub ber 
Bunbeserecution feun. 
Nusland und Polen. 

"Bon ber galizifch:polnifchen Gränze, 13 Nov, Ihr 
Blatt gehört zu ben wenigen bie fich ben Haren Blid in ben. polnifchen Ver 
Hältmifjen betvaßet haben. Was Sie feit Jahr und Tag in Betseff’@ali 
jiend wiederholt, gewinnt allmählich greifbare Sonfifteng. Gan; Galizien 
iſt untermühlt und von ber rebolutionären Organifation umfponnen. Das 
Bud welches biefer Tage bie General Gorreipombeng von hiefem Treiben 
enttvorfen,"ift leider nur zu wahr, Wenn’ die Regierung nicht bald energi⸗ 
fhe Maßregeln ergreift, ſo wird ſich ein Zuſtand herausbilden den zu be 
mältigen fpäter nicht Jo leicht ſeyn wird. Die reuglutionäte Regierungs · 
maſchine ift fig und fertig, und, befteht in en Bügem in folgendem. An 
der Spihe ber Organifation ſtehen bie revolutionären Prooincialräthe in 
Lemberg und Rralau, welche von einem Commifjär der Nationatregterung 
in Warjchau geleitet werben. Die Propinciafräthe * ſich in bie Deparı 
tementö der, Abminiftration, bes Kriegs, ber Finamen, ber Polijei und bes 
Brefje, - inter dem abminiftrativen Departement ftchen bie 
Rrergräthe in den Kreieſta dten, und unter diefen wieder die revolutionären Ge⸗ 


Kanonenboote und ein Brüdentrain, | 


ſchaſtigt, und ſucht bem Uebelſtand mit alem Eifer abzußelfen; es wird wohl, | ande“ 
Ende 


ed Apancement der Familie in Zahresfrifi! Die —* 


Man kann kuhn behaupten daß die Rationalregierung in Galizien ſchon 

gegen 1600 Angeſtellte Hat, bie alle den Eid ber Treue geleiſtel Haben. Das 
Inftitut ber Rationalgenbarmerie ift ebenfalls — und ſoll dasſelbe 
über das ganze Land ausgebreitet werben; unlän * wurden nicht weniger 
als 50 derartige Karten zur Austheilung an ſolche Gendarmen Yon ben 
Debörben bei einer Nevifion vorgefunden. Sa Lemberg und Krakau gibt 
es revolutionäre Stadichefs und revolutionäre militärifche Mlabeomman- 
banten. 


St. Peteröburg, INop. Die Beitungen ſprechen fi} ziemlich 
unumwunden über bie frangdfifche Thronrebe aus, beren vollflänbigen Tert 
fie übrigens alle, einfchließlic; ber Rußland verlefenbften Stelle, mütnetheilt 
haben. Die wichtigfte Frage für fie if: ob bie Mebe Frieden ober Rritg 
bebeute, und bie Anfichten geben barüber in allen Schattirungen ausein 
ander. Am rubigften fieht ber „Snvalibe” die Lage an, am kriegerifchften 
faßt fie ber Goloß,“ bes Hrn. Srajeioäfi ungemein rühriges und raſch in 
Aufſchwung gefommenes Blatt auf, wãhrend bie aa Blätter ſich jedes 
felbftänbigen Urtheils enthalten. Die Sprade aller aber ift gemäßigt — 
nur dem „Boloß” entjhlüpft einmal der „Revolutionär auf dem Thron” — 
und fiewürbe jedenfalls anderd Mlingentvenn die Regierung Grund zu haben 
gr ſich beleidigt zu fühlen. — Dem Senat ift jeht bie Entlaffung bes 
Großfürften Conftantin als Statthalter von Polen, fotvie feine Erſehung 
durch Berg mitgetheilt worden, und die Zeitungen haben das lange, aber 
ſich in den getvöhnlichen Formen beivegenbe und fühle Schreiben —— 
An ben Groffürften-Confantin (ber Kaiſer hat ed nur unterzeichnet) mit“ 
getheilt, durch welches deſſen Entlaffungsgefuch genehmigt wird. Auffällig 
ift es baß bie Gründe welde für ben Rüdtritt bes Großfürften angeführt 
werden, ſchon vor länger als einem halben Jahr vorhanden waren, und es 
find alfo offenbar noch andere weiche auf bie fchließliche Entſcheidung ein⸗ 
getwirkt haben müfjen. — Die Armee hat wieder eine fehr bebeutende Ber» 
färfung erfahren, es finb nämlich die vierten Reſervebataillone ber vierten 
Reſervedibiſion in Regimenter mit brei Batgillonen umgewandelt worden, 
und in folge deſſen tritt der Armee das Dritte Reſervecorps hinzu, 
beRchend aus ver Söften Infanteriedivijion mit den Regimentern Njefhin 
Bollhow, Morſchantk und Zaraist; der 36ſten Infanteriebivifion, beitchenb 
* kn Negimentern Mofhaist, Abinigorod, Dorogobufch, —— und 

37Ren Infanterledbiſion befiehend aus den Regimentern Nowo Ticher 
u Zaritiyn, Jamara und Gaspi. — Die Finnländer feinen traf ber 
fünfgigjährigen politiſchen Stille in ihrem Sand keineswegs in Unbelannt- 
fchaft mit ben modernen Ideen geblieben ju feyn. Abel und Geiftlichteit 
find allerdings tonfervativ, um fo frifcher regt es ſich im Bürger und Bauerns 
An ben legteren find fieben Wäblerprotofolle gelangt, in welchen 
‘unter anbern folgende fForberungen geflellt wurben: Periobieität der Land⸗ 
tage, Miniflerveranttwortlichkeit, are bes Motionsrechts, Abichafr 
fung der Genfur, Aufhebung der Standesrechte, deſondere Kauffahrteiflagge 
für Annland. Eine an den Adel pn ei, daß er auf feine Privi⸗ 
legien verzichten möge, bat. berfelbe abgew 

Sandel, Börfe, Sifenbabneni und —— 
Augsburg, 16 Now, 
Köuigl. bayer. rege ’ 
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Er Frankfurt a. W., 15 Nov, Die jüngfte u mar eine Ir 
mb uner . Zu ben Nachwirkungen en nzöflfchen ed 
Be hy yore M welchen bie im ken te Altetuatide: 
& seh © Anlaß 4 und welde die optimififhen Auffaſſungen einiger 
Wätter Bezligfi ne Em mur Targe Zeit zu beſchwicht Kam vermochten. 
— die am Montag es preubiſche atede trug erſimmung BA, 


und sit zu eomflatirem daß diefe zumächft von der Berliner Bitte außzieng. bar 
fie dort bieleicht durch die Haftung ber Rebe gegenüber den innerm fragen bie“ 
m Deutſchland un —— berühren daß im die er 


anlaft, jo müchte ee = ü 
it enter die preußtiche Regieumg nicht etwa den Ginklang, 
onbern ben Eon 1e mit ben beui Punteegenoffen betont. Die Yyolitikchen 
Enwirkungen wurden aber durch bie finanziellen Es miete mach Übermogin. Die 
1: 45 
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Geloſtand Überall; mehrfache Amannanerfäufe, ber mabe 
—3* ——8 vie Ansfiht -cuf ein neues äferneichiiches Aulehen u. ſ. w, 
brürften bie Curſe. Die hieſige Baut bat zwar ben Diseonto ned nicht über 
& * erhöht, uimmt aber ‚feine. neuen Depois in. Efferten au. Andererſeite 

oben biefige Sauthäufer ihre Berſchuffe auf leytere gelündigt, mas moment mit 
ein Pollen amerilanischer er geichab, mit denen ber biefige und einige be» 
smachbarte Pläge fich leiter ziemlich eingelajien haben. Dieje ilmfänbe erklären bin- 
länglich dem fihrofien Nüdgang der Eurfe, ber befonbers geflern art um ſich 
Die Übenbblrfe war num um eine ... beffer. wi jegiarr Sachlage ii es 
{oft nur die viel, ran Keontremine durch ihre Delungefüufe einer meitern 


ung d 
Rn heuee Po ſte 

Kaffel, 13 Rov. Die Höcfbefteuerten bes —* Kaſſel wählten 
heut ihre beiden Landtagsabgeordneten. Die frühern Abgeordneten, Zw 
flag und Beinhauer, wurden wieder gewählt. (H. M. 3.) 

Parid, 16 Nov. Der Temps beutet ziemlich offen an daß die Groß⸗ 
mächte im Princip einen Congreß nicht veriverfen, daß aber ber Aus ſüh 
rung fo unübertwindliche Schtwierigfeiten entgegenflehen baß ber Plan eines 
europäiichen Gongrefies als gefheitert betradtet werben muß. 
England fol eniſchloſſen ſeyn auf den Man nicht einzugeben, und Rußland 
darin mit England übereinflimmen. Der Temps würde nicht wagen bem 
Gongrefplan fo entfchieben die Möglichleit eines Erfolgs abyufprechen, 
wenn er irgenb fürchten würde von ben Ereigniffen besavouirt zu werden. 
Yu England betrachtet man bie Einlabung zum Congreß als eine Vorladung 
der legitimen Regierungen vor das Tribunal ber gefrönten Revolution. — Die 
France behauptet dagegen bie Gongrefibee gewinne überall, namentlich 
unter den Staatömännern Deuiſchlands, täglich neue Anhänger, fo daß es 
überflüffig ſey noch von ber Haltung des Auslandes gegenüber dem Dane 
zu berichten. — Nach dem Siöcle find die Zuftände in Merico weit un: 
günfliger für die Frangofen als der Moniteur fie ſchildert, und bie libe⸗ 
sale Partei ift feineötvegs befiegt. — Nach der france ift bie Lage des 
Könige Georg in Griechenland eine gefährbete, und es ift noch nicht gelungen 
eine träftige Regierungspartei zu organifiren. — Im gefehgebenden Kür 
per fint geflern bie befinitipen Gervetäre ernannt worden; fie gehören alle 
zurMajorität. Es war unter dem conftitutionellen Regime parlamentarir 


er Gebrauch auch bie Dppofition bei der Drganifätion der Bureaur Yı 
berüdfichtigen. 
Kopenhagen, 16Rod. Da ber eben verflorbene König 
Dänemark feine Kinder binterläßt, und ber noch eimyige Sproſſe der regier 
venben Linie, ring Ferdinand, im Juli d. J. verfähiedeh if, fo tritt jet 
die Frage ein tweldhe fchon Lange erörtert wird ob nämlich der fogenannte ' 
Peotolollpring, Prinz Shriftian, den Geſammtihron Dünemarks befleigt, 
oder ob bas Meich im zivei Theile yerfällt, und bie [clesteig: holfleinifqhe 
Frage von felbft ihrer —2* zugeführt wird, ba weder ber deuiſche 
Bund bie durch das Londoner Protofoll will ürlih veränderte Erbfolge 
ordnung genehmigt, noch bie & eh berechtigte Auguflenburger 


von 


Linie diefelbe anertannt bat. 

New⸗York, 4 Nov. Die en 
bat ſich nicht verändert. « Die Gonföberirten au 
Norbufer bes Fluſſes. General bat ngen aus Waſhington 
erhalten und Unslunft über die Stärte der —— eingezogen; 
man erwartete balbige active Schritte feinerjeite. fter bat bad 
Commando in ben Departements von Birginien unb Norb Garolina an 


General Butler abgeben müflen; unter Butlerd Befehl fteh. jeht Balti- 
more, Fort Momoe, Norfoll und Nord: ee daß aud General 
Schend feiner Stelle enthoben iſt. Der officielle Bericht des Generals 


Thomas über den Sieg welchen Hooler in der Nacht des 29 Det. über bie 
Gonfddrrirten errungen, gibt bie Berlufte ber Uniondiruppen im jenem Ges 
feht auf 350 Gefalleng, und Berwundete an; Hoofer trbeutete Dagegen 1000 
gezogene Gewehre und machte 4 Dfficiere und 103 Wann zu Gefangenen. 
Auf einem bemokratiihen Meeting in Rew Dorf ergieng ſich Gouberneur 
Seymour in ſcharſen Ausbrüden gegen bie Centralijations und Machtver ⸗ 
—— — der Negierung, und brüdte es als feine Ueberzeugung 
aus daß der Krieg, wie er jeht geführt werde, die Nation zum Ruin und 
zum Banferott bringen müffe. — Bei den Wahlen des Staates New Port 
haben bie Nepublicaner mit 15: bis 20,000 Stimmen Majprität 9 

In der Stadt New Vork hat bie dermoratifdpe Tartet jeit dem vergan, enen 
Yahre 10,000 Stimmen verloren. In Maffahufetts fiegten die republint« 
nifchen Gandibaten mit 40,000 Stimmen Majerität. 


Terantmorttide Nee tem: In ®& Reir, Dr. % Altenbäfer, 
Beriog ver I ©. Goita’iden Budkanklaug, 





Dr, &: Drget, 





Münden, Oct. 1868. Der Ehierfgug-Bereim. (Fortiegung.) Bom 
Auslande feit Mai db, I. wieber ichten, 3 DB, vom Bup- 


blige Nachri 
penthaler Berein — — eher 9 Jahresbericht (verfaßt von feinem | 


Srerelär Lehrer Ewald ScKräder) mit angehängten „Thiergeltichten“ und 
„eturgehäigit. Vrobadhtungen" und einer —— von Studien⸗Diree⸗ 
tor Fihplrott über Eu der Singrögel. Der 
und im Namen bes Musihuffes „dem für bie Ausbreitung wo —— 
„in fa allen Kudern Europa's unernmübtich und mit jo großem Erfolg thätigen 
jener er als Zeichen daukbarer Hochachtung gewibmet.* Cr a allem 
aber iſt Sr! H. dem Bringen Adalbert file Söchſſtbeſſen Bildniß und filr 
die dem Mitgliedern König, Lucas und Schrüber verliebenen Mebaillen ger 
dankt, ein Schreiben Er, L Heb. wörtlich abgebrudt, und erwähnt daß Ihm im 
der Berjammlung ein allgemeines lautes Hoch auagebracht wurde. Auch ein 
Streiben tes Münchener Bereins ift abgedructt unb ber „großen Verdienſte bes« 
— bei Gründung tes Eikerfelber Bereit durch mteigenmügigen Raih und 
That“ Erwähnung gethan; ebenjo verſchiedene andere Zuſchriſten mit dem Aus 
drud der Sympathie und über bie bobe Wichtigleit der Bereine zwecle, auch mit 
Beiträgen und Bufage ber Unterflä 5 B. von si Kaufmann in 
Bonn, Dr. Kofjat, Poligeipr —* Oitſch, Oberbürgermeifter 
Brebt in Barmen, Director bes landwirthſchaft. Vereins; eben 
fo mehrere Artilel aus vericiebenen Blättern, . ®. ber Rüiner, ber Elben 
SHE Zeitung, des „Zägliden Anjeigere“, bes landwirthſchaftl 
entrafbfatte® ber dergiigen Lande, Je uczüge aus ben uchener Schrif · 
tem, beſonders auch Über Berbrechen ans Graufamfeit gegen die Thiere eutſtanden, 
and ein Brief bes Bilhofe v. Chalone an ee Perner, ben wir wegen feines 
(Könen und hochwichtiger Juhalis am Schluffe wi Schröder läft feine 
Schüler und Schlileriunen Aujjäge über Schuß ter Thiere, Mitleid mit ihnen und 
die Folgen bes Gegentheils berſaſſen, und ung eine fhöne Probe bavon mit 
et. Steyermark Auch dieſer noch junge Verein fchreitet raſch vorwärts 
Auguſt allein — über 100 neue Mitglieder. Bereits ein Filiaf-Berein in 
Eibiswalb umb eben ein nener in Luttenberg. Prämien an Kinder, Strafen, 
und ein eg tebigirt von Univerfitäts-®ibliothelar Dr, Kreußer. 
— urnfangre e aus unfern Schriften, befonbers aus ben Haupt ⸗ 
rechen Ir en und cinen Arulel von Gondermann über 
ent Bfufhereren, dann die im unfern Berichten abgebracten Erfaffe ber Or 
bitariate east und Bamberg, und bie baygr. Berorbnungen, auch 
ein den Berein ſehr begünftigendes & reiben Sr ®, bes Flirſtbiſcheſe v. Lavani 
und eime Berorbnung bes 
Seil Ionger, Katecheten unb Lehrer, biefer iſt unter anberim wörtlich 
en e geaufome Behanblung ber Thiere gegen das de N 
Beweis eined rohen .. iſt und zut * 
Meufeen verleitet.“ Dani wird ber wärmfle Dauf 
Beitw Reyermärk, Vereins 


irfung zur Bilbung bes ber unfere fü 


eritaet Gedauer —— an alle | 
—* | 


— | 
— = Air ' 


Bericht nd F Bildern gepiert | 


| 





' Berein auch in der Preſſe 


alle ala Mufer aufgeftellt, Der De sur eipper Weißer 
feld ſcheulle bem Berein 100 fl. und bie Gentra-Land 
wirtbichafts-Wejelichaft nebſt allew ihren Silteten unb bem lanbwirtbfchaftl. 
Wochenblatte färeiten ſpeciell and ein gegen bas unfern Antrag in 
bereit verbotene Kluppen ber Stiere; wir babem unſern Ariilel 
und bie Berorbmung dagegen mach Graz mitgeibeil, Much mwurben Mbhaub- 
lungen von Hofr. Dr. Röfer in Bärttemberg unb bem E. jädhl. Leibarzt 
und Med.-Rath Dr. Carus (2 berühmten ärzil. Autoritäten) über Bergiftung 
durch den Genuf des Fleiſches —— Br MA Ian Beinen 

Baben DOberamtmann dv. Hippmann in . en 
des Bereins, ber ſich für einem umferer Fllial ⸗Vereine erfi uhr nn —2 
tretee Dr. med. Fiſcher, Prof. und Ditecter an ber — ber Erlluder 
bes Vereine, und Secr. Jäger, Eooperator und Katechet an — 2 
3 Manuer von großem Cinfluffe 7 unjern Zwed. Da Serein bar 
Prämien, ſpeeiell für fhomenden Biebtransp ort, er Antene —A 
vertheilt, Strafen erwirft x, Hr, Mebie.⸗Math Dr, Baben-Baben, 
ber ſchon früher eine Berorbuumg gegen das Kaebeln ermirkte, zeigt uns at 
= br Transport ohne KAnebeln ee ei eingeführt, ift und ——— uud 

er ſich gleichmäßig zufrieden bamit ne das cam matlkeii 
—* und gejünberes Fleiſch erhält, am meiften). eitigung weiterer Mif- 
3 nahe bevorſtehend. 

Württemberg. Der auch unter unſerer Mitwirkung 5— noch 
junge Berein breitet ſich täglich mehr aus; ſchon au als un 
1.Bräfioent Graf Zaubenheim, Oberſtſtallmeiſter S. M. bes Königs, Pi 
fident Oberfiubienrath v. Plieninger. Fr werihüole Mitarbeiter haben mir 
Wwonnen au Lug Lehrer am einer Oberefaffe in Hembad, und Weinmarn, 

in Ehingen, an einer Gewerbsfgule u. am einem 
feminar, auch Mitleuer bes Iamdwirtbfhaftl Vereins Lu iR für, mnfern 
thatig. Der „Württemb, Sur „gder 
Lehrer-Kaleuder” heut Ihn „einen ber nu 734 Deut “und 
enthält PER und geheltwofle Artikel besfel THätigfeit er Bots: 
Diefer im —— 


ere 
—32 für unfern 





üeflim in 


Mann 
zujammen mit Dr, Heinbl umb bat vom 
©. sets. dem Sin eu Bualbert —— ten, ſowie früher ſchou 
* t. —— Math und Fu —— v. Gra zmann in Dim, 


in un eh 

ur 2 Wondten 40 nem Mitglieber; ein Filia-Berein in 
Rhbena ne ee Deputation, bie Livonine Molpt ge 
ründet), Prebiger Fer nab befonbers t u u Rülent 
k Gilfizon, Bierbeftelägenns auch — 

a er ne © 20 Ren Frieheig Seien 

e von ringe 

Werlsert, (Bertiehung folgt.) (8119) 


BET Er ER NER —— TE  EHEEEEBEEET TEEN ET I io 
Ur, die im —* des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen erscheinende Zeitschrift „Globus“ finden wir nachstehende empfeh- 


lende Beurtheilu: 


ung: 
Eine der nülzlichsien und schälzenswerihesten literarischen Unternehmungen ist die von Karl Andree ag g we Zeitsch = 


für Länder- und Völkerkunde. 
Laufenden bleiben will, -versäume es nicht .sich 
bibliothek vermehren wird. 


Wer obne Mühe mit den neuen -Entdeckungen und dem Stand der Erd- 


ölkerkunde auf dem 


diese Zeitschrift anzuschaffen, welche in jedem Jahr als ein staitliches Werk seine Haus- 
17358] Mannheimer 


Beilage zu Rr. 321 der Mllg. Zeitung: 





Dienftag 
Deberfidbt. 

Charles For. (Fortſet — Das Dal ohann Ab 
Rein, bei am Mur 6 — GapekBaheien m De 
ge und bie ita Handelömarine. — ——— 

(Die Falfdung ber Urtheile ber auswärtigen Son Ei Amen 
Strenge ber Genfur. Das Hecht ber Verträge. Ani od cher har 
Fr een u) — Der Tod des Pd bon art und 


Bermifchte ——— Münden. (Erzherzog Albrecht. 


her — Augsburg. (Eoncerte und as 
tr.) — Stuttgart. certfaifon.) — Konſtanz. Eebhafter 
Gichng)— Sanders * —— Beil er Mbrefl —* 


e.) — 
iſchen 
ene Infurgenten.) — —ãA (Die anamitiſche Gejandtfcaft. 
—— (6m Prebproceh) — Hayti. en — Uber Die 


Zelegrapbifcher Bericht. 

„', Mew:Bork, 5 Nov., Abends, Meade, zum Angriff gegen bie 
Rebellen ermächtigt, gebt dor mit Lebensmitteln auf 10 Tage; gleichzeitige 
Bewegungen find auf Charleston und Chattanooga angeordnet. Bolbagio 
46%. Wechſelcurs 162, 


Sanbelöbericht. 


Charles For 
Memorials and Correspondence of Charles James Fox cte. 


Erſter Abſchnitt Bo. 1. und 2, 
(Gortfegung.) 

Y IR ba alt sußgetpepiiraen Ban Dis Ei ds 
Material des den Werks gezogenen Rutzanwendungen tvenig über: 
ein. Dieſes —— hat in feiner äußern Anlage etwas durchaus 
rl reg Ay u gan a ber 
durch bie um en ra Be zuerſt durch bie 
bes Lorb Holland, For s Neffen (welcher ah ich die bie Möge hatte eine 
wirkliche Biographi ray durch Soll | Hab 

bie 


——* 
eing fommt daß an — oft 
Schriften des weder in ke Zefa nnd im im Urtheil 
—2 Horace Walpole angereiht find. So hat bad Werl etwas 
außerorbentlich zufammengeftoppeltes — a a in welcher man es eiher 
—* Leſewelt nicht keit bieten bürfte, 

Bebeutung. bietet reichliches und 


eine 26 dors, —* überhaupt für die Geſchichte feiner A 


amerilani 
——— 


ſodann iſt es vom hohem Intereſſe über bie bedeutenderen politiſchen Er⸗ 
Pelle Wiuffandit besfibe Sa Lehel Rufe Innen u Lernen de 





theilweiſe als gleichberechtigt neben For zu fielen Haben. Das 
bes —— Urtheils liegt aber in dem erſten und ſechsten Peer og 
Der Sinn bes beſtimmten Fotmel 





ht von dem * *88 
34 vor. " Uber drieen dub⸗ 


g 
i 
g 
& 
H 
{ 
J 
z 
Eg 
ir 


da eg a Sn (ne Ba Da 
weldhen dor tiberftrebte, hoch während bie Menge fih von bem 
wieb, iwerben bie welche fich auf ihren 


db die Geringichägung von Gerechtigkeit, Liebe und 
—— —— —— i 


die den 
(dd Kingenen orten Legt! Br Ren ai 


te RE zur See ** 

als Colonialmacht zu vernichten, hatte ſich doch —— af dem Gonti 

nent bem Kampfe Preußens Begen | Fran kreich angeſchloſſen. Die 

ber Allianzen unmittelbar vor dem ſiebenjährigen Krieg war Prem 

haft. Daß England zu Preußen fland, war bebingt dadurch daß Franl ⸗ 

reich gegen bie alte Trabition ſich mit Deſterreich vereinigt hatte, 

bie mit wechergaanmgen, fo Ichen ——— 
land gegen Frankreich und Preußen geftanden haben. Gewiß war nur bon 

Anfang an daf in ber einen ober andern Gombination England 


8 


il 


und 
nfseid), waren ihrer Eiifeng wegen auf Die Gülfe Deb 
bemjelben vertoicjen. . Jm 


——“ eine gewiſſe Abhängigkeit von 
enblid ala Sanade und Louifiana für Frankreich verloren gegangen, 
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in bie ohne ein bebrohendes Gegengewicht und in friſcher Lebenskraft 
Eolonien 


R N ein anderer. natürlicher 

Fri ei In Ye Gew klar aeedlaniiäen Salrckn nicht 
ed, JENE gt in 

dem Beſteuerungsrecht (welcher ung 
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Dad Wert von Johann Adam Klein, befchrieben durch 
G. Jahn. 


A München, im Nov. Boriges Jahr warb Hier im Künſtlerlreis 
ber ficbenzigfte Geburtatag eined Runftveteranen gefeiert, wozu ſich auch eine 
Deputation feiner Vaterſtadt Nürnberg eingefunden; damals überreichte 
bemfelben ein Greund die forglame Ratalogihrung und Veſchreibung feiner 
Werke, die num auch ber Deffentlichleit übergeben if. J. 
urforingli u zum Kupferſtecher gebildet, begann aber früh * en 
nach der Natur zu machen, und fo hat er feine Bedeutung als 
peintre graveur erlangt, d. b. als Kunſiler ber feine eigenen Compofitionen 
durch den Stich vervielfältigte, ja fie unfprünglid als Rabirungen dachte 
und fo auch meifterlich ausführte. Nach andern hat Klein wenig geftochen, 
und feine Nquazell: oder Delbilber find etwas hart in der Form und Farbe 
mehr gezeichnet als gemalt; feine Rabirungen haben ihn berühmt gemacht, 
und durch fie hat ex Einfluß en bie Fortenttwidlung der Kunft getvonnen, 
Durch fie ift er eine Fundgrube für andere Genre» und Thiermaler gewor⸗ 
den. Er lam in feiner Jugend nad) Wien, wo er mit Vorliebe die maleriichen 
Nationalcoftüme unb ihre Träger aus Ungarn, Polen und ber Walachei 
ftubierte; er wanderte in ben Alpen umher, und trieb ſich gern während ber 
Jahre 1813 und 1814 im Kriegslager herum. (Cr reiöte — nad) Italien 
und ließ ſich ebenſoſehr, ober noch mehr, von dem bunten Straßenleben und 
ben aufgepugten Fuhrwerlen als von den Alterthümern und Runftfamm: 
lungen anziehen. Won 1821 bis 1839 lebte er in Nürnberg, dann fievelte 
er nach über, wo ex durch feine ſcharfe und .. Auffaffung 
der Natur im Mengen: unb —2 wie durch die Viederleit ſeines 
Charakters ſehr bald eine allgemein geachtete Stellung geivannı. Was er 
nad) eigener Erfindung rabirt und geftoden, 366 Blätter, bas hat nun 
im borlirgenben Buch eine —— Aufzäflung und Beſchreibung ges 
—— bie für authentiſch gelten kann, da fie unter ben Augen des Meiſters 

entftanden ift, und die Sammler, die Kunſifreunde zum Dant vers 
en Harx, fchlicht, beftimmt im Ausdrud, ohne alles hohle Phraſenwert, 
entſpricht fie bem Gegenftand. Die Bebeutung von Kleins Arbeiten hat 
‚an jenem Feſtabend der Gonfervator des Münchner Kupferſtichcabinets, 
HefnerAltened, in einer Rede hervorgehoben, ber wir einige Säße als Ken 
nerurtheil entnehmen. In ber Reihenfolge der Meifter welche nad} eigener 
Erfindung im Holz geſchnitten, in Rupfer geſlochen ober rabirt haben, treien 
ung in den eriten Jahrzehnten des neungehnten Jahrhunderts Kleins Nu 
birungen als eine freundliche überrafchenbe Erſcheinung entgegen, und zwar 
gerade in einer Periode in welcher beutfcher Fleiß und deutſches Gemüth gar 
häufig verfpottet wurben, wo alles was man nett, zierlich und elegant nannte 
von Paris kommen mußte, und wo man unter großartig und claffifc in der 
Negel nur eine lalte Rachahmung ber Antike verfland, Gar mande Mur 
fenfühne jener Beit welche den beſcheidenen Klein über bie Achiel anſchauten 
find vergefien, weilfie nad iheem Sinn das Größte anfirebten, aber da⸗ Kleine 


noch nicht verſtanden hatlen. Aber ſchon bie ee fagten: Bunte 
bi in bem Kleinen und Einzelnen das Große und das 
Und — ve EN Paking Kl 
ireuah gell, sonn eis Demi und In bon Kl 

den mächtigen Wiederhall menſchlicher Seele 8*8 
pfung zu erfennen.* 


ex2B 


. Sonarep Berpetioen, 
AD Bien. — den ladhrinthiſchen 

ber Napoleonifchen u. mit — —— folgen, —* 
hiermit Ihnen meine Anſich unter allen jeht ſchwe 
benden Fragen, die —— ——— mityutbeifen, Der en 
Hived bes Kaiſers — — Ka 5 Only u ma 
allgemeinen Interefjen * 
a ke a —— en 
eilt, zur Wahrung feiner perſonlichen Macht ne feines. ———— 
* bedarf er einerſeits Europa’s, andrerſeits muß er es durch eine Reihe 

nborbergefehener Stöße von Zeit zu Beit aufrütteln. Aber bis jept 
Vene forgfältig die —* des Welttheils jo weit zu treiben 
daß eine mächtige Coalition ſich gegen ihm gebildet hatte, und wenn wie 
im italieniſchen Krieg, am Abhang der menu Gombinationen ein- 


Nachtwandlers. E: 
ift eben beimifch in Gefahren und Fritiichen Lagen. Die —— ent: 
ſpricht nun volllommen bem Princip feines Wirlens. einem Athem, 
fo zu fagen, trachtet er Europa zu beruhigen und aufjuregen, bie Kraft fir 
ner Agitation durch das nebenher wirlende Element ber Beſchwi 
ausgleichen. Nach einem Gefeh , möchte id) jagen, gibt die 
ſes ftete MWiberfpiel fi — Kräfte ber Bew feiner Ges 
—— die Form einer lrummen Linie. Ex hal das große Gr 
beimniß ber Grfdhichte torgbelommen , bie eine Summe von gg 
ztoifchen ben Kundgebungen (önurgerabe wirlender Principien ie 
fett ſich baher getviffermaßen felbft ala weltbeftimmenbes Prineip 
er bie Starrheit der abftracten Principien flieht, und mit den u 
Fragen zugleich bie Gompromiffe aus bem Hermel ſchuttelt. Und bierin 
berußt hauptfählic ſeine Macht. Sie würde augenblidlich ſchwinden 
wenn bie übrigen Mächte auf dem Gebiet ber äußern Politik dieſelbe Me 
thode befolgen wollten, anftatt in einer Neutralität, bie meift nur ab» 
wehrt und wenig ſchafft, bie Impulſe unb Exeigniffe einfach abzuwarten. 

In der Wahl der Mittel zur Loſung feiner pe befolgt 
Raifer Napoleon die dilemmatifhe Meihode. Cr baut auf 
alle nur benfbaren Wedifelfälle, und welcher aud) eintzeten 
bat er ſchon vorbebacht daraus fo viel Nußen ald möglich zu . Im 
jepigen Augenblid fcheint er ein breifach ae mit ſich 
herumgutragen, je * den drei möglidien Ausgängen welche der Congreh 
vorſchlag nehmen wir 

Das —— ſelbſt enthält zuverſichilich viel berußigenber, 
denn darauf mußte der Imperator gefaßt feyn Anfragen über bie Tray 
teite ber Propofitionen zu vernehmen. Wenderungen ber Karte Europa's 
beabfitigt ır laum vorgufchlagen ; benn es liegt m. der —— daß, wenn 
dieß ber Fall wäre, ber Reim zu einer gewaltigen Goalition ſich bilden 

würde, bilden müßte. Wenn baher England und Deflerreidh vor ber Be 
ſchicung des Gongrefics fih, wie man mit Beſtimmtheit vernimmt, Yu » 
Fünfte holen wollen, fo bürften biefelben aller Wahrfcheinlichkeit nad) micht 
abjchredend lauten. 

Kommt der Congreß nicht zu Stande weil einige Grofmädhte davon 
fern bleiben, fo wird Napoleon unter jenen die ſich zum Beitreten geneigt 
erflärten bie Elemente zu Bündniſſen aufjufuchen Bemüht feyn, und a 
twürbe dieß auch dann thun, vielleicht mit noch größerem Erfolg, wenn ber 


*F 


hergieng, jo that er «8 ſtets mit der Sicherheit bed 


Congreß unfruchtbar auseinanberfiele, weil dieß nur in bes Wider 
fireitö ber Meinungen geſchehen könnte, während Fran auf die eine 
ober andere Seite bereit$ geftellt hätte, &o unbefonnen und Euer 


halſig ift es wahrlid nicht um den Congreß sufammenzubringen, damit 
zu nichts diene als ein Anathema gegen ben unerträglichen äglichen Ehegeig der 
imperialiftifden m. aus zuſprechen. 

daſſen wir noch einen Fall ins Auge, ben nämlich) daß der Bor 
an dem Widerfireben des größten Theils von Europa, i 
Großmärhte, feheitere. Frantreich wäre ſodann volfländig Holt di 
bisherige Weiſe ber Regierung im Innern wäre eben fo unhaltbar, ala da⸗ 
Beſtreben der bonapariiſtiſchen Dynaſtie ſich mit Europa au 
Kein Zweifel dag eine fo mißliche, ja verzweifelte Lage einen 
Geift tief beugen tolirbe, ber Kaifer Napoleon, zwiſchen bie Mitermatine 
gebrängt das Intereſſe feines Haufes oder feine Perſonlichleit 
würde jditoerlich einen Augenbůck zaudern feine Wahl zu treffen, . ir 
Könntin und auf die übsrrafhentften veolutignhern Sprünge im ‚feine 


”) 


innern und * —F en —— wirde —— 
diecipliniren t ſeyn und, nachdem bie legitimen te 
promiß verfchmäht, mit ihr enbgültig abfchliehen. 

So ſcheint ber bes Mannes beſchaffen zu ſen ber 
mun ſchon feit faft an Jahrzehnten fich mie am Scheibe 
wege gebärbet, wãhrend bieß doch mur vptiſche if, und im Ge 
gentheil er ſtets die Welt in Conflicte und Eollifionsfälle bineintrribt. 
Europa bat jeht zu mählen welche Gefahr ihm als bie geringere erfcheint, 
den Gongreß zu beſchiden ober nicht zu beichiden. Es wure 
feine vorhanden, wenn Deutſchland wäre wozu ber Genius ber Nation, 
eine Gefgichte und die Worfehung es beflimmt haben, Deutfälands Zer⸗ 
Fahrenheit tft die Hauptflärke feiner Rivalen. 


Die Shipping Gazette nud die italienifhe Sandeldmarine, 


* * Zrieft, 18 Nov. Die „London Shipping Gazette” vom 3 d. 
bringt einen Artilel über bie gewaltige Enttoidlung der italienischen Han: 
telamarine, welche man, wie bie Gazette beforgt, gegenüber ben großen 
poluiſchen Beränderungen im diefen Ländern während ber Ichten Sabre 
völlig aus den Augen verloren zu haben ſcheint. Die in diefem Artilel 
enthaltenen ftatiftiichen Data verdienen um fo mehr Beachtung, als dieſel⸗ 
ben, bei dem Unfchen welches bie Shipping Gagette im allen ben Handel 
und Verkehr betreffenden Dingen genieht, wahrſcheinlich in viele andere 
Beitungen übergehen und dadurch zur Verbreitung grober Jerthümer und 
unbegreiflicher Verfehen Unlaß geben werden. Die Shipping Gazette er 
Härt den Aufictwung ber italientihen Handelömarine für unerhört in ber 
Gefchichie maritimer Staaten, und hätte zu dieſem Ausſpruch volles Recht 
wenn ihre Vorausfegungen und Data nicht ganı unrichtig wären, Sie 
behauptet nämlich daß die italieniſche Handels flotte aın Ende bes Jahrs 1862 
nicht weniger als 46,692 Hochbordſchiffe mit 5,801,843 Tonnen unb 
173,696 Küftenfabhrer befaß, bie geſammte Schifjsmannihaft aus 948,819 
Mann (darunter 201,080 Ausländer) beitand, und bie Dampferflotte 
60 Procent aller Seeiiffe der italieniſchen Handelämarine ausmadhte. 
Diefe Ziffern find allerdings überrafdend, benn fie übsrfleigen fogar bie 
Zahl der Schiffe der brittiſchen Handeldmarine um ein beträchtliches! Allein 
die Shipping Gayette hat fidh bei ihrer Verechnung und Bufammenftellung 
den Itrihum zu Schulden fommen laffen den gelammten Hanbel# 
verkehr fämmtlicher Fahrzeuge, vom Seeſchiff bis zur Barle, welche 
im Jahr-1862 in den verſchiedenen Häfen JItaliens aus ⸗ unb eingelaufen 
find, für ben effeetiven einheim iſchen Sciffsbeftand zu neh. 
men, unb daraus entflanden jene ungeheuren Zahlen welche ſelbſt bie 
italieniichen Staatömänner frappiren werden. Der ganze Schiffsverlehr 
frember und einheimiſcher Schiffe in allen Häfen Großbritanniens betrug 
nad) officiellen Ausweilen im Jahr 1860 nicht mehr ald 124,114 Segel: 
Khiffe mit 9,707,710 Tonnen und 29,668 Dampfer mit 7,295,721 Tonnen, 
twäre fomit geringer als jener Jtaliens!! Zur Beruhigung bed brittifchen 
Handelsftandes lönnen wir beifügen baß im Jahr 1862 nad) aulhentiſchen 
Data bie Gefammtzahl der Segelichiffe ber italienifchen Hanbelömarine 
nicht mehr ala 16,500 Schiffe mit 666,000 und 52 Dampfer mit zufammen 
5,750 Pferdeltaft unb 16,886 Tonnengehalt betrug, was die von ber Ship: 
ping Gngeıte hervorgehobenen ungeheuerlichen Nefultate bebeutend verrin⸗ 
gert, wenngleich wir germe zugeben baf bie italieniſche Regierung in Bezug 
auf bie Förderung ber maritimen Jnterefien des Landes eine Thätigfeit 
enttvidtelt welche ihr zur großen Ehre gereicht, und von Seite des Nachbar⸗ 
ftaats mehr Beachtung und Nachahmung als biöher berbienie. 


Frankreich. 

Paris, 13 Rob. 

Die officibſe Parifer Preffe bringt eine fo eigenthümliche Achrenlefe 
aus den Urtbeilen ber fefilãndiſchen und ber engliſchen Preſſe über die Thron: 
zebe des Kaiferd der Franzofen und feine Einladung zur Feflftellung eines 
neuen europäifchen Nedhtözuftandes, und die Genfur gegen bie austoärtigen 
Blätter woixd mit folder Strenge gehandhabt, daß die Abficht die öffentliche 
Meinung in Frankreich über bie Haltung ber Öffentlichen Meinung Europa’s 
gegenüber diefen Rapoleoniſchen Doctrinen und Projecten zu täufchen keinen 
Augenblid zu verfennen ift. Die Böller Europa’s täufchen ſich nicht über 
ben Abgrund vor dem fie fliehen wenn fie jene Doctrinen und Projecte 
aboptiren, nod weniger lonnen es bie legitimen Regierungen und Throne. 
Es darf angenommen werben daß die lefteren baraus bie Ueberzeugung 
getvinnen und die Rothwendigleit erkennen über ihre Auffaffung des Rechts 
x ber Verträge ſich öffentlich zu erflären, benn von biefer Auffaffung hängt 
nicht bloh der gegentwärtige, ſondern auch ber Reatajufand in 
Europa, der Staaten unter ſich wie in fih ab. Sie müflen den Muth zu 






Doctrin bes ziweiten Raiferreich® bei einem 
Hang finbet, und fie die deutſche Sittlichleit, welche bie jo bequeme Art Läftiges 
zu befeitigen und unbequemes abzuändern verwirft, als einen neuen Bes 
weis deutſcher Schwerfälligleit und Beihränktheit betrachten. „Für einen 
großen Theil des frangöftfchen Volles ift la force bie seule croyance, la 
guerre bie seule aspiration,“ fagt Held in feiner inhaltsreichen Brofüre, 
Frankreich an ber Spike ber ion?" Zum Glüd für bie Welt 
fichen die Deutfchen mit ihrem Gefühl für Recht und Pflicht nicht allein; 
jenſeits bes Canals teilt die öffentliche Meinung basfelbe. Im Morning 
Herald findet ſich eine ähnliche Anſchauung über die Thronrebe entwickelt. 
"Der Raifer fieht gegenüber England und Deiterreid,” beißt «3, „als der 
Kämpe einer meuen Drbnung ber Dinge, Daß bie Verträge von 1815 
aufgehört haben, ift ein Brincip welches weder Preußen, noch Deſterreich, 
nodp England annehmen lann.“ — Der Standarb verwirft bie Napo⸗ 
Leonifche Doctrin in noch ſchärferer Weife, inbem er nachweist daß, weit 
entfernt dab bie Verträge von 1815 aufgehört haben zu beftchen, ihre 
Principien fich ned) heut im voller Araft befinden, mur alterirt ſeyen dieſe 
Verträge, und feine Aenderung bon Bebeutung ſeh eingetreten, ausge» 
nommen während oder nad einem Kriege. — ſich 2. Napoleon 
in Folge ber Geſchichte ſeines Thron beſonders tet ben Wünfchen ver 
Völker entgegenzufommen und fie zu bertretem, fo es ben legitimen 
Regierungen offenbar zu, wenn fie ſich nicht felbft aufgeben wollen, das 
Recht ber Verträge und ber aus ihnen reſultirenden Pflichten zu bertreten. 
Es folgt daraus feinedtvegd eine unbebingte Bertverfung eines Congreſſes 
an fi, denn eine Beſprechung ber Regierungen unter fid Bann dem Ftie ⸗ 
den und der Gefittung nicht nachtheilig jeyn, aber jedenfalls zunägft eine 
Ablehnung des vorgeſchlagenen Ortes, ber ein neutraler und nicht der 
Quellenpimft aller revolutionären Betvegungen, wie Paris, ſeyn muß. 
Nur Belgien und bie Echtveig bieten in Europa ein ſolches neutrales Terrain. 
Die nag ſie Forderung muß eine vorläufige Anerlennung des rechtlich Beftehen« 
denfegn, dem ſich eine genaue Specificirung der Fragen welche erörtert werben 
follen anfäliegen muß. Bieles läßt vermuthen daß jelbft im franbſiſchen 
Volt eine nicht unbedeutende Partei der Faiferligen Politit, feinblih if. 
Man fragt id) in Franlreich. heißt es in einem Parifer Brief der Indẽpen⸗ 
dance belge, ob ver Kaiſer 2. Napoleon, welcher ſich fo ſeht bemüht das 
europäifche Necht wirberherzuftellen und bie Karte von Europa in der freie 
finnigften und unintereffirteften Abficht zu ändern, nit beffer thun würde 
in Frankreich eine Menge Dinge toieberberzuftellen deren es feit der Grün. 
dung bes Naiferreidhö beraubt ift, und die Zuſtande in Frankreich zu ändsem, 
twelcheß beffen fehr bebürftig ift. — Nach dem Pariſer Berichterflatter der Int6, 
penbance belge it „l'difice mine par le temps et detruit piece & piece“ 
gany anbersivo zu ſuchen ald außerhalb Grankreichs. So heißt es am Schluß 
eines hochſt intereffanten Buches über „die Wahlen“ von Gabriel Ferry 
wörtlich, wie folgt: „‚Die Majoritäten find in ber gegentväztigen Beit nicht 
alles, Ze mehr man vorfcreitet, je deutlicher wird es daß neben den 
Stimmen welche Jählen, es andere gibt melde wiegen, und daß die Mis 
noritäten bad verftedte Element find, das Unbelannte das man ans Licht 
gehen muß, bie Prophet Medal auf meld, mie i 


dürfte manches Ergebniß der allgemeinen Abſtimmung befeitigt 
Die ungemeine Bedeutung welche bie öffentliche, e x 

treten beilegt, beweist daß Hr. Babrielffgerry mit feiner Auffaffung 
der Bedeutung der Wahlen nicht allein ſteht. 


5320 
Der Tod des Königs von Dänemark und Schleöwig« g Ein anderes ift bie frage: ob nicht in Aunüpfung an eben biefe Angelegen ⸗ 
— — —— - | Beit Deutigland bie befte hätte — 


Weib,“ thronb Hergogth 
folge, bad ſtrict beutiche ſürſtliche Erbrecht, wonach nur ber „Mann vom 
Mann“ zum Thron berechtigt und berufen, der männlide Ablömnling 
i i aber rg ger iR. Solche männlide 


an bie augu ie Herzoge von Schleswig Holſiein Sonderburg 
Auguftenburg) übergehen. Diefen Fall, d, h. das Berfallen ber bänifen 
Geſ , abzutsenben ift ſchon König Chriſtian VIII, ber Vor⸗ 


gänger und Bater bed jet verforhenen Könige, bebadht geweſen, und zu 
biefem Behuf eben hat ex im Jahr 1846 den vielberufenen „offenen Brief“ 
(ben „Apenbreef,” Affenbrief, wie man ihn auf gut plattbeutfch in ben 
nannte) erlaffen, durch welchen das däniſche Königsgefch, 
bie cognatifche daniſche Erbfolge auf Schlestwig und auf ben geößern Theil 
von Holflin auigebehnt iverben follte. Einen andren Weg zu demfelben 
Biel hat man im Jahr 1852 durch das Lonbomer Protokoll cing 
auch bie beiden beutfchen Großmädhte (nicht aber ber beutfche Bund) 
beigetreten find. Durch biefed Protololl wurden bie beiben nur durch Per 
fonalunion verbundenen Beftanbtheile ber däniſchen Monarchie, das König: 
reich Dänemark und die Herzogihlimer, für ein realiter zufammengehöriges 
Ganzes «xMärt, und, um bie Schtvierigfeiten ber Exbfolgefrage zu befeitigen, 
mit Uebergehung der in Dänemark esbberedhtigten Gognaten, ber Bringen 
von Hefien, welche Verzicht leifteten, und ber in ben Derzogthümern erb⸗ 
beretigten herzoglich auguftenburgifchen Familie, die man ihres Rechts be 
zaubte, bad :hronfolgeregt in biefer zufammenproiofollitten Befammt- 
monardie einem jüngern Pringen der nach ben Au gern folgenden 
männligien Sinie (dev ſglekwig holfteinfonderburg-glüdsburgifhen), dem 
mit ber dãniſchen Pringefjin Luife vermählten Prinzen Chriſtian, dem foge: 
nannten „Brotolollpringen“ (Bater bes neuen Königs ber Hellenen), über 
tragen. Himad; ergibt fi) alfo jegt folgendes Sachverhältniß: in dem 
Königreich Dänemark, für welches das Londoner Protololl durch Ein» 
toilligung der Berechtigten wirkliches Net getvorben iſt, geht der Thron an 
ben Protofollpringen über; das gleiche fol nad; dem Willen ber das Pro: 
tololl gasantirenden Großmägte und Dänemarks aud in ben Herjog 
thümeın geſchehen für dieſe ‚aber iſt das Protololl und feine Erbfolge nicht 
gültiges Hecht, toeil weder bie zunächft zur Nachfolge berufenen Auguflen- 
burger auf ie Tronrecht verzichtet, noch bie Herzogihümer und ber 
deuiſche Bund bie willürlih beränderte Erbfolge Drbnung genehmigt 
unb angenommen haben. Bon Rechtswegen fält alfo jegt bie Krone 
ber bürner, nad) tie vor dem Protololl, ber auguftenburgifden 
Linie ji. Daß, in dem Augenblid imo durch den Tod Friedrichs biefes 
Recht erifient wird, ein Verſuch zu defien faciifcher Geltendmadung und 
Behauptung gemadt werben toird, iſt ald wahrſcheinlich vorauszufchen. 
Wird Deutihlanb dann mehr Willen und Araft, als es feither in ber chles · 
wig holſteiniſchen Frage a u aufzubringen wiſſen, um einem deut: 
ſchen Fi einem deutſchen Kernſlamm und fih ſelbſi fein Necht in 
und AN ben meerumſchlungenen Serzogthümern zu fahren, oder wird es 
jene Ti und ihrem Schidſal, die Herzogtbümer aber, nad) menfdlicher 
Vorausfiäht ofme Wiederkehr, den Dänen überlaffen? Dick ifl bie Brage. 
&o wurde fie damals ſchon, ala Prinz Herbinand flarb, von der Öffentlidken 
Meinung Deulflands feflgefiellt (ber Nürnb, Korı. hatte fie, mie oben, 
formulitt). Da genen das Ereignif bes Todes bed Königs die Erecutiong: 
angelegenheit im ihrer feitberigen Form zurüdtritt, iſt felbfiverftäntlich, 


thatſachlich zu Erwerbung feines 
Rechts vorzugehen. Der in Paris wird fi 
daß ihm eine Frage, bie er nad dem Londoner au 
Europa's Gompeteng zählen wird, in ben Schooß gefallen i 


cebirte, wenn man ſich erinnert wie fehr England und Frankreich 
Recht ver Nationalitäten pochten, dad — wenn ne — acwiß 
ee 
in das le e € 
aud) in die ewigen Rechte eines beutfchen Bolfeftammms 
fo weiß man nicht wie man bie Eintoilligung ber beiden deutfchen Grof⸗ 
mãchte zu biefem Protokoll erllären fol. Der deutſche 
geftimmt; aber il zu hoffen ba die 18 Millionen Deuiſchen, 
fat gegen fämmtlidhe Großmädhte, ihren Willen durdhfchm werden ? 
var e# dringender bat; Deflerreich und Preußen einig 
dem übrigen Deutfhland wären; abır was ſehen wir 
er und Streit, während bas Schickſal vom mehr ald einer Milion 
iſchen auf dem Spiele ficht. Die Bundeterecution, bringenb noth⸗ 
wendig den immer twieberfehrenden Winkelzügen Dänemarls gegenüber, 
ſcheint uns jet um fo mehr geboten, um wenigſtens eine pofitive Stellung 
zu behaupten in biefer Sache, bie durch bie —— ehörig ausgebeutet 
und gegen Deutiplanb entſchie den werden toirb, wenn die deutichen Regie 
rungen nicht endlich zufammenftehen. 


Vermifchte Macht 

= Münden, 16 Nov. Erzherzog Albrecht von Deflerreih hat 
heute Abends unfere Stabt wieder verlaflen, um nad Wien 
In der diefen Abend abgehaltenen Generalverf bes großbeutichen 
Reformbereins dahiet wurde don Hrn. Rechtsrath Badhauſer in eingehen 
ber Weife Über die Verhandlungen und Beſchlüfſe ber großbeutichen Ber 
fammlung am 18 v. M. zu Frankfurt referiri, unb im Namen beö Aus 
ſchuſſes beantragt biefen Beichläffen beizufiimmen. Rad längerer und 
zum Theil interefjanter Debatte ward biefer Antrag mit Einflimmigleit ans 


nommen. 
2 Augdburg, im Nob, Unſere mufilalifhe Winterfaifon bat leb · 
Haft begonnen, War «8 und aud nidt gegönnt Grau Schumann und 
Hrn. Joachim nach dem Münchener Mufitfeft bier zu hören, fo find wir 
tod nicht ohne Nachllang dieſes herrlichen Feftes geblieben. Hr. Kammer» 
lander bat e8 getvagt bie erfle Suite Franj Lachners mit den biefigen 

ten vorzuführen, und ber fühne Wurf ift gelungen! freilich iſt die 
pofition fo ſchön, ber Eindrud fleigert fi) von Sag zu Gap, und erreicht 
in ben Variationen mit bem am fie ſich ſchliehenden Marſch einen ſolchen 
Höhepunkt, daß wohl überall bei nur irgend ausreichenden Rräften Lachners 
Suite durchſchlagen muß. Der Beifall fleigerte ſich im der That 
Menuett an immer mehr, unb war nach ber mit Präcifion durdgeführten 
Fuge ein ftürmifcher. Gelegentlich bed Goncertd das uns bier zum 
mal bie Lachnerſche Suite vorführte, machten wir auch bie 
eined Schülers des Mündener Gonferbatoriums für Mufif, deſſen 
ges Schickſal und Iebhaftes Intereſſe einflögt. Bis zum 20ften Jahr 
ländlichen Arbeiten beſchaͤftigt, und erft feit brei Jahren Eleve des Con 
vatoriums, hat Hr. Jofeph Diem, ein Schüler Hrn. Müllers, ſchon jegt 
ſchone Proben von Talent und guter Geſchmaderichtung ſowohl in Kammer⸗ 
lanberd als in einem eigenen gutbeſuchten Concert abgelegt, dab wir 
nicht umbin können ihm gleiches Glüd auch für feine weitere 

mit warıner Theilnahme zu wünfden. Auch bie Soirden des Capellmeiſters 
Sqhleuerer haben bereit begonnen, und geben und Gelegenheit, wie in ben 
vergangenen Hintern, fo auch heuer bie trefflichen Leitungen des Berner» 
ihen Streiäquartetts aus Münden zu bewundern. Yon unferer Oper, 
welche in bieferSaifon vorzüglich zu nennen if, ſchweige ich bi Unter 
den vorzüglicgfien Mitgliebern berfelben find Filn Bytoater umb Shin 
hen, fotoie Hr. Fifcher zu nennen, ber von Neujahr an von dem Münchener 
Hoftbeater gewonnen iſt. Im Schauſpiel hat uns Frau Niemann: 

noch mit drei Vorfellungen erfreut: in „Die gegäßmte Wiberfpänflige, 
wo bie Bergleichung mit rau v. Bulyovjfy mande interefjante 

tung lieferte, in „Jane Eyre* und „Die eine weint, die andere lacht.“ Mm 
Muwoch wird fir in „Dorf und Stadt” und am Donnerſtag in „Maria 


Bi 
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Etuart“ auftreten, tworauf wohl bie Allg. Big. wird. Dann 
gebt die geſchähte Künftlerin nach Rürnberg, bem ein eigener Genuß be 
vorfteht, intem fie bort als Chriembilb in Hebbels „Nibelungen“ auftreten 
wird, 

+ Stuttgart, im November. Unter ben Goncerten ber beginnen» 
den Winterfaifon erfreute ſich dasjenige ber fiebengehnjährigen Pianiftin 
Unna Meblig eines äuferft zahlreichen, ben beften Ständen angehörigen 
Publicums. Diefelbe hat feit ihrem zehnten Jahr ihre Studien in ber 
biefigen: Mufiffcgule gemacht unter Leitung S. Leberts, wozu im lehlen 
Jahr nod) theiltweife bet Unterricht D. Prudners trat. Dank ben Ber 
mühungen biefer bewährten Meifter, welchen von Seiten der Schülerin ein 
ſchönes Talent entgegen am, bat diefelbe einen Grad von Technil und Ge 
wanbtheit in allen Stylgattungen errei ihr ei 


gften Piani 

wart berbürgt, Sie fpielte dießmal bas ſchöne Septett von Hummel 
und bas große B-dur- Trio von Beethoven, wobei fie von Goncertmeifler 
Bennetvig, an bem wir neben Einger einen weitern bebeutenden Künſtler 
auf ber Bioline getvonnen haben, und andern hervorragenden Mitgliedern 
ber Hofcapelle aufs trefflichfte unterftügt twurbe, ſodann Liſzts Fauftwalger, 
befien überaus ſchwierige Campanella nad) Paganini's Gloödchenrondo, und 
ein bödft poetiſches, malerifches, bie wunderbarften Klangeffecte enthaltens 
bed Ave Maria, welches Liſzt in bem britten Theil des befannten in ber 
53.6. Cotia ſchen Berlagshandlung erſchienenen Clavierwerles geſpendet 
bat. Hr. Schutty fang den Hadel ſchen Deſerteur mit allem Wohlllang 
feiner marligen Stimme, unb Frau Bennetvig-Mid erfreute mit vorzüg: 
lichen Liebervorträgen, tworunter befonders „Dieß und Das" von Rob, 
Franz zu ertvähnen ift. 

Konftauz, 11 Nov. Wer unjere Stabt nad) langer Beit wieder 
befucht, muß jeht mit Recht flaunen über den großen Umſchwung ben bic- 
felbe genommen, Der Verlehr ift durch bie Eifenbahnen fehr belebt; an 
dem Hafen entfieht durch bie Bahnhofbauten ein neues Stabtviertel, und 
es verſpricht der Bahnhof felbft einer ber fhönften in Sübbeutfcland zu 
werben. Auch an ben kirchlichen Gebäuben find großartige Veränderungen 
vorgegangen, Der allehrwürdige bielt nad) dem Plan bes für bie 

Kunft leider zu früh verſtorbenen Hubſch eine 80 Schuh hohe 
Pyramide in rein altbeutichem Styl, überall ward das Schabhafte aus: 
gebeflert, unb wurden das Haupt: und bie Seitenportale neu bergeftellt, fo daß 
dieſes herrliche Gebäude, an bem man vor zwangig Jahren nicht ohne Lebens: 

vorüberfchreiten konnte, nun in allen feinen Theilen ſtylgerecht 
seflaurirt iſt. Ebenfo wurden an ber ehemaligen GStiftälirde zu Gt. 
Stephan erhebliche Verfhönerungen vorgenommen. (Bad, Beob.) 

Breiburg, 13 Nov. Das Hausrecht und ber gefriebeie Raum 
des häuslichen Herbes find fo wichtige Güter, daß es für jeden Bürger von 
großem JIntereſſe ift zu wiſſen wie biefe @üter durch die Geſehe des Zanbes 
und bie Handhabung biefer Geſehe geihügt ober nicht geſchützt find, Nur 
in biefem allgemeinen Intereſſe tommen wir bier noch einmal auf bie bei 
Hm. Geh. Hofrath Zeil bahier vorgenommene gerichtliche Durch ſuchung der 
Bapiere zu ſprechen. Die bier maßgebende gefeliche Beftimmung ift der 

121 unferer badiſchen Strafprocchorbnung, welder allo lautet: „Die 
chſuchung ber Bapiere findet nur ftatt wenn befondere Verdachtegründe 
vorhanden find da dadurch Beweiſe für den des Verbrechens 
ober für bie Ueberführung bed Thäters gefunden werden.“ Das Ber 
brechen um welches es ſich bei ber Durchſuchung der Papiere handelte, war 
die Zuſchrift einer Anzahl von Bürgern und Einwohnern der Stabt Ueber: 
lingen an den Raifer von bie Ueberlinger KRaiferabrefie, welche 
eine Majeftätöbeleivigung enthalten fol. Durch eine kurz vorher vor 

' genommene Unterfuchung zu Ueberlingen felbft waren ber Thatbefland und 
der Tpäter ſchon ermittelt. Der Berfaffer jener Ueberlinget Bufchrift hatte 
ganz freiwillig Togleich ſich als Täter genannt, und ebenfo eine Abfchrift 
der Zuſchrift übergeben. Das Drigmal felbft war notoriſch an ben Dit 
feiner Beflimmung abgegangen. Eine Anzahl Ueberlinger Bürger und 
Einwohner hat in einer Bufcrift, welche vom ihnen weder ſchriſtlich in 
andern Zanbestheilen zur Sammlung: von Unterſchriften berbreitet, noch 
durch den Drud veröffentlicht worden ift, dem Kaiſer ihren Dank für bie 


aus. ber barin enthaltenen 
Aueh —— En en auch bi —* 

un a prechen zu wollen.“ ie 

zeichnen es wagen Unnen zu benlin baß ber Raifer eine Zufgrift annehmen 


wurbe in welcher fie tifientli eine Beleibigumg ihres Lanbeffürflenr 
außgefprocden hätten? Und unter biefen Umfländen fährt man mit einer 
Hausburfuchung vor wie wenn es fich tm ein ſchweres Verbrechen ober 
um eine weitberzweigte heimliche Verſchwörung handelte? Man thut diek, 
während andererjeitö unfere babifche Preſſe unbehelligt und ungeftraft gegen 
die teutfhen Bunbesfürften, welche die Reformacte angenommen haben, die 
empörenbften Schmähungen aufgefprochen hat? Man thut dieſes während - 
man überall in Baden zur Freiheit, zur politifchen Selbflänbigkeit auf 

forbert und antreibi? Ebenfotwenig ala bie Größe des bier angenommenen 
Vergebene, rechtfertigt bie Perſon bed Durchfuchten eine ſoiche fo gang 
erorbitante Anwendung ber Papierdurchſuchung. Der genannte Mann tft 
als vieljähriger Lehrer an mehreren inlänbifchen öffentlichen Anftalten uno 
als chemaliges Mitglied des Oberfiubienraihs in unferm Land keimunber 
lannter Mann. Man lann von ihm glauben oder wiſſen baf er fein Un · 
Bänger, fonbern ein Gegner bed gegenwärtig bei uns herrſchenden Meie 
rungäfyfiems if, namentlich in Betreff der deutfchen Frage, ber Unterrichtd« 
frage und der Unterflühung weldje man einer angeblichen neuen Zulunfte⸗ 
religion angebeihen läßt. Aber durchaus nichts berechtigt zu dem Verdacht 
gegen biefen Mann als fey er ein wiſſentlicher Majeftätäbeleibiger, oder 
Hehler von Majeftätsbeleidigern, noch ein heimlicher Nänfefämied,. Nach 
der Anfitt von juriſtiſchen Sachverſtändigen hätte ber Durchſuchte vollen 
Grund gerichtliche Beſchwerde gegen bie Durchſuchung zu. erheben. Dem 
Vernehmen nad folder dieß jedoch nicht zu thun beabfihtigen. Er hält 
durch eine twahrbeitägetrene Veröffentlichung bed Grundes und ber Um⸗ 
ftände biefer Papierburchfuchung feine Schulblofigleit hinzeichend bewieſen, 
ſowie feine Ehre gewahrt in ben Mugen aller feiner Mitbürger. (B. Beob.) 

Schrimm, 10 Nov. Die „Poi. Ztg.“ meldet: Geftern Abend ift 
in Brodniza der Propft Dr. Cichowäli verhaftet, und, vorläufig hieher in 
Bertvahrlam gebracht worden. 

5 Lemberg, 13 Det. Wie weit bie Infolenz einer getoiffen Partei 
bei und gebt, mögen Sie baraus entnehmen daß unfer Statthalter Graf 
Mens dorff Pouilly geftern in ben Vormi ſtunden auf einem Spagier» 
gang bon dem Lyczalower Militärfpital, ben es, wie gewöhnlich, ohne Bes 
aleitung unternahm, von zwei gemein audfehenden Burfchen infultixt wurde. 
Ueber die nähern Umflände erfährt ınan daß biefelben mit einiger Heftigleit 
an den Statthalter gerannt und biewauf entwichen feyen. Die Polizei ver- 
baftetz beide Inbivibuen; ber Statthalter fo biefelben jedoch ohne Strafe 
entlafjen haben. Ein nicht minder —— ereignete ſich in 
den letten Tagen auf ber Ciladelle. Ei ier angehaltenen Inſur ⸗ 
— fi das Vergnügen ben unten wachtſtehenden Soldaten ohne 
Unterlaß zu beſchimpfen. Dieſer legte, nad wiederholter vergeblicher 
Warnung, endlich bad Geivchr an, und nur der Umftand daß dasſelbe vers 
fagte verhinderte ein Unglüd. Der betyeffende Sträfling lonnte, troßbem. 
baf er mit mehr ald 80 andern Indibiduen dasſelbe Local bewohnt, nicht 
ermittelt werben, ba niemand etwas ausfagen wollte. Die Frechheit biefer 
aumeift aus ben niederſten Schichten der befiglofen Beböllerung recrutizien 


Art von Renſchen überfieigt alle Begriffe, und wir glauben ba Milbe 
folkhen Individuen gegenüber nicht überall am Platz if. Die befipende 
Glaffe ſeibſt ver polniſchen Devöllerung ift ihrer mübe, und eswäre 


Leicht biefelben durch energiſches Einſchreiten in jedem einzelnen Fall nad 
und * unſchadlich zu maden. — Die heut in unſerer Stadt eirculirenden 
Gerüdite von einem neuen Gorps das demnachſt die Gränge überichreiten 
twird, fünnen wir als verfrüht bezeichnen, Dagegen iſt bie Anlunſt vom 
90 in den nördlichen Kreiſen eingejangenen Infurgenten hier fignakifirt. 

Madrid, 14 Nov. Die anamiifhe Gefanbtihaft wird biejem 
Abend bier eintreffen. (X. 9.) 

—— 18 Nov. Geſtern hat das kaiſerliche Dbergericht vom 
Aix in der Sache des Scmaphore das freifptechende Urtheil des Tribunals: 
von Marfeille beflätigt. — Wie man ſich erinnert, war der Semaphore 
wegen einer von ihm gemachten Meldung von Flottenruſtunge a ac. der Ver⸗ 
breitung falſcher beunruhigender Gerüchte angeklagt, und in einem audgır 
zeichnet motivieten Urtheil bes Tribunald von Marfeille glänzend freiges 
jprochen worden. (T. Ö-) 

Rad) Berichten aus Hanti vom 24 Det. bat General Santana einem 
zweiten Sieg über die Aufſtandiſchen bavongetragen, fie in bie Flut ges 
ſchlagen, und ihnen 500 Gefangene und zwei Geihüße genommen, fo daß 
bereits 4 Geihüte in die Hände der Spanier gefallen find, Die Aufflän 


| vifen hatten Porto Plata bis auf. den Grund niedergebrannt. Ein Bes 


fehl des Generalcapitäns erllärt die Küfte und tie benachbarten Gewaſſer 
der Inſel in Blocadezuftand. 








Veramtranstlige Rvertion: Dr. G. Belt, Dr. A. 3 Altenhöfer. Dr. 8. Drark. 
Berlag der I. ©, Gotta ſcher. Buchhantlung, 


Fu — — 


— 


J 


Landohut, 12 Non Im Jutere ſe des Arbeiterbiſduugtvereiud ſewobl als ah zur Steuer ber Wahrheit erſuche ih Sie freunblihft folgende Erklärung 
als Berichtigung ee: Richt der Arbeiterbilbungspereim Hatte beabfichtigt am 10 Movember eine Mobert- Vlum- Feler zu begehen. | foubern ein 
Eomite, — ans ben Gntielmo, Benz und Wittimanı (Mitglieder des deuiſchen Natiomalvereine), wozu ba ein A bie gelammte » 
B-oölterung ert en werben fe) felbRoerflänblich auch bie tedee bes Mrbeiterberein® eingeladen worden marem, Dieſe von ben iedern des National 
vereins umb ber ſchriuepartei brejectirte eier wurde durch iſttatobeſchluß verboten. Nim erliefen die Bertreter bes Mrbeiterbilbungevereins, Wittmann 
umb Gulielmo, einen am die Bevd in der Weile daß ber ge mn a ar alle Bewohner ber Stadt einlub zu einer am 9 Nowember 
Aattfindenben großen Berfammlung, in welcher awirtbfdaftliche andb — * tifche Fragen beiproden, ig Ubriffe aus ber 5 ee eig verehrt 
fig on P 

u melde regelmäßig Berfam en bed Arbeiterbereind Mattfinben, fo fand man es — auffallend dafi gerabe am biefem der Berein loffen, und 
die — — — —— wurde. Souberbarer Weiſe bejeichnete der biefige Magiftrat im ſeinem ben 10 Nowember als deu 
Zodedtag von Robert-Blum, und verbietet am biefem Zag jede Berfammlung, während bach bie ganze Zelt weiß baf der 9 November ber ni nel 
von Roberi-Blum if, Warum das Comite der Fortſchrutepariel bie NRobert-Blum-eier am 10 November begehen wollte, bat feime Urfache darin, 
zei a jugleich Vertreter des Acheiterbereins And, amd am Montag, als bem ig Berfammlıtmgetag dieſes Vereins, thätig feym mußten, 

[8309] Ludwig Wittmann, Borfigender bes rar Hakan 


— Eutjernten Berwandten und Freunden mwibmen wir bie Trauerlunde bafi heute ben 18 Noderiber unser geliebter, 14 Jahre alter Schu 
Todes⸗Angeige berbard 


im Folge eines Herzleibens verfchieben jev, und Bitten um eim freumbfiches Gebenten für > Berblichenen, wie um file Theilnahm: 
Breiburg fm Vreitgan, den 13 November 1868. r. Bernbard Beck, großh. bad, —“ 
[8319] Mathilde Beck, geborene vd. Bobma 


Heilquellen-Gefellfchaft St. Moribz. 


File bie mit firem Gehalt nebft eg an beim Mettoertrag beſoldete Id eines Hötelführers der —2 St. Moritz (Kanton Grau· 
Schwein) wird hiemit freie Eonenrreng eröfimet, und find bezügliche Urnträge 
bis fpäteftens Ende dieſes Monats 
an bie Gelellihaftevertaltung einzureichen, bei welcher nebſt anderweitige Erkundigungen auch bie näbern Berimgungen eingepolt werben Kiunen, 
Die Hötellerie umfaßt außer allen Gefelihafteräumlichteiten circa 230 Zimmer zu circa 350 Betten bevedjuet. 


8178-83) Die. Gefellihafts - Verwaltung. 


*. k. priv. Kaiferin Elifabeth- Kahn. — 
Außerordentliche General-Verſammlung. 
Mit Berugnabme auf ten Beſchlah ber Geutral · Berſammlung vom 29 Mai d. J. und auf Grumd ber 56. 37 unb 38 ber Geſellchafte⸗ 
Statuten werben bie un m Herren Mctionäre ber L f. priv, Kalſerin ni hierdurch eingelaben, 
* den 12 December I. 3., um 9 Uhr früb, 
im Sitzuugtſaal der hiefigen Handefe» — — *— EStadt, Strauchgaſſe Ar. 1) zur Wöhaltung einer 


EEE ENG auferordentlihen General- —— 


Gegenftände der Ver 
1) Ben —— zwiſchen ber hohen E F, Finanzverwaltung und ber @eelf 3 —ã Differengen im Betreff ber Aueführung ber ſtaatlichen 


2) Bi Slhefung Ingen fr unter dm often Benin zu egefaden Mebnpıen, aefner chi Dr Raben hei kung er 


Iene 5: Den Band bei biefer Berfammlımg beab , werben er t bei 89 ber Statuten die im $. 48 
gelrgte Ku vs bon ae Süd Netien Bis Tängflene Melufive a Kıvem ber gr — ir * — 
m bei ber = Genptian a —— (Bahnhof ver ber Bariohier Linie), ober 


u m h 
Frantfurt a. @. va va Sa De, wi —55 5 Söhnen, 


gesehen ben wirben, Ben einer Nobert-Blnm+-eier amt alfo bier nicht bie Mebe fen, fonbern ba ber 9 Nodember zufäl 





sazassung 


niburg en 8.3. Der 
." 13 a “ai tr & Söhnen, 
" Sünden vu mw Mob». ans 
ris " „ — F aD, ne. 


erlegen, umb zugleidh die auf ihre Mamen lautenden ationsfazten bafelbft 
Dei folden — finb, webft den Metien, in Wien zwei, im Auslanpie —55 Deren ee * vom ben Herren Depoueuten 


Ale Biefele Depemirten Meter Fön en Kern en — * cken de S— 
al u nen 
anen ia ehe mer menlung, gegen er uben euere sig mc 


behoben werben. 
bezliglichen Stüd Actien bag auf Eine Stimme; es aber t mehr ale 10 eigme 
beehge Emmen in A vorigen, un ale Beetmädkiser Hafens © Cinmen —— od Dune Lie Rimmfühigen —— * 
flimmberechtigte Mitglieber bei ber Generalverfamm vertretem werden, in welchem alle fie die auf ber Nüdfeite ihrer ee wastarte 
eigenhänbig D December D. bei der obermähnten Kiefigen Caffe vory haben. 
Bien, am 8 November 1868. Bom waltungsdratbe. 


. 1892) e — im r t 


Das vicie Heft 


Deutſchen Vierleljahrs— Schrift. 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. 1863. (October — December Nr. 104.) 
Preis des Jahrgangs von 4 Heften zu 80 Bogen fl. 12. — oder Rihlt. 7. 10 Rgr. 
J At: 
Be Em Die RER. Die Baht cin Duden Botwenmeung am 


Tr rrrch Gegenwert, —— 
— — ber &ı 
aaa de 254 en ge — — SE mann Se Arnd en Acc 


Stuttgart, Fre J. ©. Cotta'ſche Buchhandlung. 
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Paſſende tie ame zu Spottpreifen. 
Garantie ei neit, — — ge * —* ng — es Betrage —— zu 


—— 
ba — 101 ———— EEE RER TEE 
— 
ſ. Za ———— EL L ı ai ade en 
mit em kſpeare a? nit wi 
ee fl. 3. 90, Deren Hk Zul mie R 4 —— 
en. 22. 50. Der Frofhmänßler ven Beuerig m. MbEiL ei 


ber drei Reiche, von Beudant m. 8 Thle, mit ort gr fl. ! ; 
8 Thie. m. bumorift. Abbilb fl. 2. 24. für das geiſtige um 
—— ar chl bes beutichen . “14 Schubert —— ns ar Si a mehr. 
nur te. fl. 1. Bor 
24 ‚33. Badlänbers ı Dale, 20 Die. ıo 30 en nenere Werke 
14 Bbe. fi. bensMibentener —3 bil. fr. 2a Wert, der perſe 
Sa © — —7 — mager und —— iffe ber Liebe unb Ehe. Tr. 


1 er ul, or fl. * — * Vrrfe, 45 Dre, fl. T. Nottecks Weltgeihitte, 
neueſte bis 1800 Sad Ausg, 6 Bir. mt 3 S Y 
Bae. fl. T. Lewalds — erg — 2 84. 1.12 Maul de 
ante und humorift. Schriften, 112 Gieferumgert mit vielen Abbild. fl. 15, 
uersabl, 6 Wbe, fl. 3. 30. eBildermut 8 Schriften, 8 Bir. fl. 4.48. 
in ihrem geyen Umfange, 60 Bre, mit 2500 beit, fl. 7, Wolgers 
ale 000 fl. 3, 80. Norks populäre — 10 Bde. fl. 
lufr, Soltebuch, 2 Sde., mit vielen Stahff., geb. 4. E 3. 80. erg 2 2 
Bewohner. 2 Bde. —* 8* .. . ». Humbold t6 Biographie m — eieg. geh fe. 4 
Neife * die It, m tabift. 4. fl 2. 24. — Kaiſerreich wen er, an. 
Ben 2. Eugliſch Bftinpien = > Stahl. fl. 2 Vorftehente 3 
— zu nur R 6. Gallerie au Schillers en a, 6 if. m 19 a — 1. He 
Köln? Abbild. aller in die Pharmalopde Deutfhlands aufgenommenen — Gewachſe, 170 
er. Tafeln mit extlar. Texi, 4. fl. 10, 80. Deutſches Dichter⸗Album, GOr Aueg 
—F — hirauegegtben von Frige, Milllomm; Grabewali ıc. 52 
25 Bände zu. schriften für — — Nov anfpiele ac. 
bh Be ton Boz, Auffenb Be ze. ıc — The. 20) nu en 
eruer in wenn Safe eleganten ag mit it Gothprägung ver Schillers 


Webers Demetrit. 
Die Landwirthſcha 
Naturgeſchichte, mit mt 


ud feine 


Verl, 12 Bte m. OS eberd Demotrit.. 
12 Bbe. fi. 8. = dlers ee e. 18 Be. fl. 6. 30. KR, Reinrde m. Raul 
Baden Zeichn. tbd, fl. 5. 15. MBielauds Werte, 26 15. 4b. ners Fri 
iefeinge tr. 36, » Feilen ber u A ea k. —— Oito ter LIi 2 
n un lem beuticher ter, achtbd. 

u . Molko, Dictergrüße m. Iluftr. Prachtbd 5* — — 


d fl. 8. 80, 


jugend. Kibum von —* Satin, —35* ſoerie Be, 
m. —* eofer. umb ja, Ku Wr. Er —e— 


Album. Prahtbr. fL2. 20. 
ee — von Biehoff 4 Bbe fl. 8 Bte. fe. & Benan’s 
Gebichte, 2 Vte. fl. 2. 48. gt — mit Slufie, fl. 1 ee ur Belrerungs- 
Kimpfe gegen Napoleon, m. Stabil. Deffen Raiferfaai m. 0 Stahif, Pradtbb. fl. 5. 15. 
Ziedge’& Urania. fl. 1. 12. = un ——— fi. 36. Beckers Naturgeſch. dee Thierreicht in. mehr 
als 6900 Abbild. Prachtbd. fl. 2. 4 

Gratis:Beilagen kei Befetung von fl. 9. am, bie tem Porto an Werth ag ia e8 oft 





1391] Im Unterzeihneter it erigienen und durch alle Buhhantlungen zu bejieben: 


Deutſches Elementarwerk. 


Lefe- und Lehrbuch 
von 


Dr. Dager. 
Zweiter Theil, Deutſches Sprachbuch. 


Anfänge ber Laute, Wort, Sıp-, Styl⸗ und Literaturlehre, 
Erfter Band, Für untere aud mitilere Claſſen. 
Zweite Auflage. 

Nadı bem Tede bes Verfaffers nen bearbeitet won 


2. Schlegel. 
8. Preis 36 fr. oder 12 Nor. 


ten Lehrern unferer Mutterfpräde wird es gewiß erfreutih fegn buch bad Erſchelnen des 
Spraͤckbucht eine Lüde ausgefüne zu 97 die ben Gebrauch ver übrigen Shulbücer tet ji früh ver» 
ftorbenen Berfaffers erſchwerie. Der v wir a umfast bie Berürinife bes grammatlihen und 
RT RT dis zum 14, teſp Iahr smweite Band für obere Glaffen wird in 
Die neue Brarbäitun Bor, obglei® auf die Kinterlaffenen Papiere Magers 

geRilgt, aus ie Leitungen anterer @e ebrien und Gaulmännet gebührend berüdiihtigt, umd fo 
möge Ne allen Freunden rines wahrhaft bilmenden Unterrichts det Mutterſprache auf wäre 


empfoblen ſeyn 
Stuttgart, Juli, 1868. 3.6, Eotta’fhe Buchhandlung. 





[res2—30] Im —— von Joh. Aug. 


et 


— 


Krieg Ce 


Bearbeitet * Dr ra ten, Fl unter 

— = J.& et der 

Vereinigten $ ERBE von — in 
eipzig 


Fünfter —— — ——— Abdruck, 
2 Theile, ge Fa Thir. pr. Crt, 


(8162) Sao eben ien und Ist durch alle 
* be Musikal lungen zu beziehen: 







ur Tonkunst. 
Abhandl 
von — © — — 
Die En 
U. Ri RE Loreto. ung der — —— 


oper. — IV, Biedermann und Barh. — V. Johann 
Sebastian Bach’s ze — VI. Ucher —— 


sche Wel 
zur Gesch —— 5 —A—— deutschen 


Oper, 
Gr. iR VIE. 378 Seiten mit — 
Geh, 1 Thlr 28 Sgr. 


Früher eg 
Louis, Briefe über Musik an 
— 
Dr. e es 
Olavierspiels, 2, Thir. 
Reissmann, A., on Bach bis Wagner. 
Zur Geschichte der Musik. 27 Ber. 
Berlin, October 1863. 
J. Guttentag. 


(82397) Im Verlage der A. ©, Hin- 
richs’schen Buchhandlung in Leipzig 
erschien und ist durch alle Buchhandlungen 

zu beziehen: 


Patrım apostolicorum opera. 


Textum ad fidem codicum recensuit atque 
emendavit, nolis illastravit, prolegomenis, 
indicibus instruxit Albert Rud, Mar. Dressel. 
Editio altera aucta supplementis ad Barna- 
bae Epistolam et Hermae Pastorem ex Ti- 
rfiana codicis Sinaitici editione haustis. 
gr. 8 XXVI u. 672 5. 1863. geh. 2 Thir. 
(8160) In Ferd. Dümmilers Verlagsbuch- 
handlung (Harrwitz u. Gossmann) in Ber- 
lin ien so eben: 


Harrwitz, D. 


Lehrbuch des Schachspiels, 


enthaltend die 
Analyse der Eröffnungenund Endungen 
nebst on Inder, in — ——— ar- 








Sıen, dem Verf. u. 
214 1 Bogen 2 in engl. Einband 


DerVerfasser —* * Schachkreisen von Paris 
wod London als einer der stärksten Spieler wohl 
bekannt, und durch wieljährigen Unterrii im 
Schach vor anderen zur Abfassung eines rm 
buches des Schachspleis befähigt. Durch die gr- 
spielten Parlien, die er vorzugsweise unter 
solchen dem deutschen Leser mind 
bekannten wählte, dürfte auch für das Intef— 
essa älterer Spieler gesorgt seyn. 


.v 
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8258 
(8295-97) u Deich rofl 1 Dr. 3 1. 3,9 „Aulifämite A 


Gefammtwörterbud) der deu tichen tfchen Sprache 


aus allen ihren Munbarten und mit allen 
Fünfte Stereoty A 
Erfie Lieferung. 14 Bogen. xie 6 Mar. oder 21 fr. 
ift eben unb kaun durch andlungen u * 
PR iſt nicht nur ber — unferer Mutierſprache Per Beruf fir Berfonen 
aller Stände erichleffen, indem jebes Wort in inbaltsejhwerer Kürze ke gleiäbeben- 
teude Wörter m nonyımen) in beifpiellofem Keichthum zufammengefiellt und alle Mundarten 


Se iin de find, and alle Fremdwörter finden in ir? ammmtio Örterbucdh ihre Erklärung. 
e follte diejes Bud feblen. Um die alfgemeinfte Berbreitung zu erleichtern, bat 
de diung ben —A Preis g Das ganze 140 * en ſtarte 
ey I se 3 Re A fe ten 
in 10 Meferungen & 21 fr. ober 6 Neu, 
Nörblingen. E. 8. ech fche Buchbandlung. 





Deitie Ausgabe von Pabſt's Anleitung zur Riudviehzucht. 


[398] In Unterzeihnetem iſt erfhienen unb dutch alle Buchhandlungen zu begiehen: 


Anleitung sur Nindviehzucht 
| 5.8... Pabſt. 


Mit 24 ar. in lithographiihem Barbenbrud von Benno Abam 
und vielen in ben Terk eingeſchobenen Holfchnitten, 


im Dritte Ausgabe. 
1" G 8. Geheftet fl. 7. oder Rihlr. 4. 
Gebunden arfenet fl. 7. 48 fr. ober Rihlr. 4. 16 Ngr. 
Hauptabſchuitte des Juhalts. 
Einleitung. — Literatur über Kinddiehzucht. I. Bon der Natur des Rindes. 1. Na- 
turgefhichtlide Eintbeilung und urprünglihe Seimath. 2. Näturgemäder Aufenthaltsort, natut · 


Abeite a Ro 1; me jur Ermäbtim * Berdauung und pa Athmen. 4. Lebens · 
—— 8 4, 6. Beſondete Gigen nibaften. — U. Von ben Rinprieh- 
tacen. 1. Diteute ätfäe em ed Nieverlandes,. 2. Glefteuropätihe Nieverumgsracen. 3. Gib» 
Vreen Alpenlanderacen. 4. Mitteleuropäifhe Sinnenlandetacen. 5. Engliſche Racen. 6. Fran⸗ 
söflfhe und andere fremde Racen. 7. Der Büſſel. — 11. Bon ber Paarung. 1. Zmwed der Bid“ 
au 2. Abkumft ber zu paarenten Zbiere. 3, Befonbere Befdaffenbeit der Yucttbiere. &. Miter ber 
r Bermpen Thiere. 5 Sonſtige bei ver Paarung u u beachtende Punkte, . Bon ber au ucht. 

ie Zrüctigleit. 2. Die Gebütt des Kalbes. 3 Die Siugegeit. 4. Weitere Auſzucht ber Kälber 
nad dem Abiegen. — V. Bon ber Ernährung uns Pflege, 1. An emeine @runpfühe, 2. Bee 


ur ber einzelnen Futtermittel. A, Heu. Grünfitter. C. Strob und *— Laub, 
D. Surzeifrüugte und Kobl. E. Getreide. —E von tedniſchen Gewerben. G. Roßcaflanien 
und @idein. AZufammengeiebtes Brühfutter “. _3. Gtalfütterung. 4. Sialeintihtung und 
Stalfyflege. 5. — Weide. Be der Stalfütterung mit ber Seide. Zuſah in Betreff der 


bes Rinpes buch bie Milk, 


Krankheiten ved Kinpoiehes. Don „Par Benubkun 
it ver Milch. 3. Behandlun 


1. Auswahl umd Fütterung der Milchtühe 2, Dienge und 8 “om 
ber Mil bel und nad dem Melten. 4. Wereitung der Butter. Afebereitung. 6. Bermerthun. 
ver Milh burb den verihietenartigen Molfereibetrieb, — Er der Rüpung burd bie 
Aufzubt VOL Bon ber Hz 1. Auswahl tes Mafiniehes. 2. Maftunigemerhoben. 
8. Befondere Beförverum: gr! ber M 4. Wahl ver Jahrefieit yum —F 5. Dauer und 
Beentigung ber Daft. Hägung g bed Müfniehes. 7. Kefultate der Maftung Maftung ber 
Kälber — IX. Ber —8 ber pie Fütternuhung burch — Aufſucht 


ze Maſtun 1. Zu — esnung beim Molfereiberrieb, 3, Qutternupbereamüng bei ber 
ange fpiebaufudt. 3. berebnung bei ber Maftung. — on ber Benubung bes 
Bindes zur Arbeit. 
Stuttgart. 3. ©. Gotta’fcher Verlag. 


Ein Lehrer der engliſchen Sprade, 


X Iahren A im öffentlichen An... ale privatim Lifterricht ertheilte —* und bem bie 
fiehen, ſucht aus Gefunbheit anbermwärts einen äbnf —— 
ehe Be. 8008 Beine Sefongt die Ench Dr BIT [8099-1 


De Nemuneration, 


* 


und Gangbergban wohl bertrauten Bergmann, ber Caution iciſten Ran, zu einer 


fidjeren, went nun als MWetriebsführer, Markieiber ıc. einigen 
Monaten verh Rn ns in feiner-Iegten Stellung anf ae 523 —532.* 
buch 9 * * felbfänbiger Betriebe führer tätig, mit bem Cchachtbetrieb buch gr Gebirge 
vertraut, unb vermag fi Hieräber fowie Über feine ere Dienfiführung durch gute Attefte auszuweiſen. 
Frameo · Offerte su Me. 8197 unter Zuficherung fireng fer Diseretion beforgt bie Expebitiog 
Fr Blattes, (8197—98] 


Demnä wird eine im Bau begtiffene ierfabrif zum exe» 
erde= Wafl fierkraft. eutiven Yerraur fommen, mit einer BBalkerfrant vo 00 Werken, 
in 400 erreih am Zraunfluß gelegen, weider immer febr reined Maler und nie Eis führt. Nähere 
Auskunft — ter —— — der B. Rubend'fden Concutamafſfe Hr. Emil Ueumank 
Smunten, Dberöfterre (8121— 25) 


Am 1 Januar * 1 Juli jeden Jahres Zichung der 


3gen Acs. 100. Anlehensloofe der Stadt Bordenur, 
eng * en gr 5,0 * hub ie Aa u Öfen © —— die Koupens 
owo örfexceurfe & ben bei 
* [7976] 8 Eiſenmann, Bahrgaffe 144 in Frankfurt a. M. 


Edictale. Die Haupimannewittwe Emilie 
* ggnet bahter bat auf einem vom 
tem ee [5 —— Dhrlipp Harare 
dahier unterm 25 Aug. 1. 3. auf Kart A 
Breit gejogenen, 'mit MD fl. am-26 Det.ıL 
an bie Ördre ber Emilie Wagner jeteren sed 
el, welder am 26 9. M. Mangels Zabliingprote- 
itt murbe, foßwohl gegen ven Wedfelniäftener 
biltpp Hana, ala auch egen ben Vereplhann 
Karl Hebenftreit Mage erhöben. Die ebengerann» 
ten Beklagten, melde beibe ſich von bier, unde- 
fannt mosin, Tortbegeben haben, werbenubaber 
auf biefem Meg aufgeforkeri-bie ‚eim age ie 
Desielibuld mit 40 N. Papas ** 
ainfen bieraus, ucım 28 Och .L ie 
er Protefl- Löften mit 2 fl 18 r * 1 m 
Mägeriften Anmaldtofen mit 5 A zu bejabien, 
orer etwaige im Waohfelproreß uutlihge cine 
nerungen Fegen die Klage vom 0 nok pr 3 F 
MR. und deren An lage, meld letere in ben Drie 
ginalien zur Ginflcht der Bellagten Hetorisı aufe 


liegen, 
binnen 4 Boden 


bei Bermeitung der Irfunbenanerfennunges, be» 
jiehungswerfe Einfihts- Annahme und des Ein- 
teseaudigluffes ander abzugeben. Binnen gieider 
Frin Laben beibe Beklagte babler —— Aus 
fieffimgebenolmäctigte zu benennen, mirrigen- 
fans fünfrig an Ne zu erlaffenbe Deereie Purd 
Anfslag an bie Werihtstafel als Ihnen wichtig 
sugehtelle eradtet würben. 

Münden, den 6 Non. 1868 

8. Hanbelögerigt Münden links der Ifar. 

Der Borland: Derriguid, 

(5302-3) Sıaller. 

⸗ — — — —ñ— — — 


— 

Im Auftrag bes 

ESadt a Münden I. b. I. werde ich dad zum 

Rüdlas der Hof- Elapiermaderdwittme Sopbie 

Suigen gehörige Haus Ar. 1 an der Utome⸗ 
nateftraße babier am 


Freitag ben 20 d. Mis, 
Bormittage von 10-12 Uhr, 


in nteinem Amtsloeale (G8.-Nr. 18 an ber Gal- 
batorftraße über 2 aregen öffentlich verfteigern. 

Diejes Haus if ein Edbaus der Promenade» 
und ea —— feinen Fen · 
fer langen Fronten orgen und Mitte 
und bat mit dem G — 4 Stodiwerle neb 
Rauanans nungen, 

Zuſchla yan den Meiftbietenven iM ter 
ie gung ber Erben over ihrer geſebuen 
Beeren vorbehalten. 

erfonen deren Zahlungstähigteie mir. nit 
befanne it, fönnen nur nad vorheriger 15 
nigung berfelben jum St en zugelaffen ven. 
eber die nähern Berhältntfie umb bie Bene 
gungen mwirb täglib VWor- und Nasmittags in 
meiiter Kanzlei Aufihluß ertbeilt. 
Münden, am 5 November 1863. 


Nosl, t. Notar, 


Ein in fadnfter: Rage ber baberiia en Balz 
wobhnender Bejirksarzt, ter jomohl als Mebi- 
einer wie aud als Chiturg einen großen Wir- 
fungäftei® bat, und mit jehr gutem Erfolg bie 
geitung bon Klumpfüßen erzielte, nimmt frante 
inder zu forgfältiger — bei 14 auf; 
er befihe ein gefundes Ye us, 
en umgeben. Die e mwirb | feine 
za aufs gerifienbafterte ü ut, Es findet 
& auch @ t, en es gemwünfdt mirb, 
und fomeit & mit bem Kranfbeittzuftand 
ber Kinder verträgt, venfelben den nöchigen Ele» 
mentarunterriht ju verſch . Man bellebe 
etwaige Pre unter Gbiffre 3. 8. Rr. 7182 
bei ber ®l. france einzufenten. 
Pisa 84] 


Zu dem am 20 November 
stattfindenden IX, Stiftungs- 
Commers der 2 

Rhenania 
= in Zürich ladet seine alten 
Herren freundlichst ein, 
[8335—37] 
ı Der c. ©. des Corps Rhenania, 
ebilbete Dame in in 


Stelle Gef angiger Jahren, 


* ben 
melde befähigt if 1. audhaltım vozundhen, 
fi t eine angemeflene Gtelle entweder als Haus 
älterin ober Gejellihafterin. Dfferte unter ber 
Mbreife A. B. Mt. 7971 france an bie Erpebitien 
biefed Blutten, 1-73] 


umige bon 


—un ir, 


Dienſtag - ‚Auferorbentl, Beilage zu Nr. 





FE m 


— Die Berhältniffe in Mexice. — Mut 
Deutſchland. (Wien: = ——— 


—— —————— 


Seit. "Der hai und 


Snfur; 
ijer bie Raiferin, 
und die Ariegäbeforgnifle. Schaftopol: Der 3 


Groffürft Gonflantin. 
8 —— 
— —— (Der König und ber Enthufiasmuß bes griechiſchen 


%. 


Bom Zenneffee. 


n Memw:Morf, 30 Dit, Se tiefered. Schweigen in ben lehten 
Wochen bie Regierung über bie Lage ber Dinge bei Ghattanooga bewahrt 
bat, beflo peinlicher werden bie Befürchtungen welche 
verſchaffen. Sechs Mochen find ſeit ber Schlacht am Chidamauga 
; und noch immer fan 
Betreff derfelben geſp iſt 
vergangen waren, ohne 
emacht hätte, 


Nr 


H 
A 


i 


een & a bie Gefahren = er die —— 

eht Thomas’ amee in Chattanooga i ie neueſten 

—— it fi id Sal 
** on BE fonbern auf bem 


Meilen öflih von Ehattanvoga gelegmen Eleveland, dem Ehneibungs 
punkt der Memphis:Gharledton» und der Virginia TenneffeeEifenbahn 
heraufgeſchoben haben. Damit hätte er ſchon thatjächlidh bie Verbindung 
ztoiichen Themas und Burnſide durchbrochen! Zwar meldet ein officibſes 

dab vor einigen Tagen General Thomas fo zu fagen einen 
Ausfall gemarit, und dem Feind vom bem 15,000 Fuß rechts bon Challa⸗ 
nooga gelegenen Loolout Mountain (von wo aus Bragg Stadt und Lager 
beſchiehen lonnte) dislocirt habe. Regierungsblätter machen barüber großes 
Gefchrei, und verſichern daß Bragg jeht, aus ber Flanke gehoben, feine 
Stellung vor Chattanooga aufgeben müfje. Allein fie vergefien dabei dah 
Braga den Loolout Mountain, ber ſehr leicht zu vertheibigen war, ſchwerlich 


321 der Mllg. Zeitung, 


— ohne & 
hätte, uud dap 






Biderftand aufgegeben haben würde ivenn er noch Werth für ü 
bie Stellung ihren Werth für ihn nur unter ber 
ſetzung einer Dffenfivbeivegung über Gleveland verloren lann. Denn 
für eine ſolche hat er in ber. bon Cleveland nad; Rome und Hilanta i 
—— ——⏑⏑— anmpllshherume Be als ex fir je, vor 
en 


| ——— 
Corpẽ entineber chleunigſten Kentu⸗ ingen, oder, 
———— 
chen Corps, es zu zermalmen. Wäre dieß einmal geſchehen. fo müßte 
Thomas noch don grotem Blüd fagen wenn es im gelänge jeine Armee 









aus Chattanooga yurüdzugichen und nad Naſhville rü zu concen- 
triren. Euva feine Front nad Norden zu verändern, bem Bragg ſchen 
Heer in Oſt Tennefiee nachzuiehen, und e# bort zu emg agiten, 1 Ärbe ſich, 
gam abgeichen bavon daß es ein faft iges frategifheh va banque 
wäre, wahrſcheinlich vom felbft durch bie ichleit ber, Beifhaffurig bon 
Proviant, Sommiffariatsvorräthen unb Munition verbieten. 


Unb biebei Tommt ber [chlimunfte Punkt in der Lage in Bektadit: bie 
ae rg ber Thomas’ihen Armee von. ihrer Dpesationsbafik. 
ne. 


© 


iſt Nalhville eine ſecundaͤre Gtevenfon (in Nord Alabama), 
die von Nafhpille nbe Gijenbahn in bie Menppis Charleäton 
und bie einige Meilen norböfllih bavon am Tenneflce ger 


| bahn im Befik bes: Feindes und fo hört bei Bribgeport bie Eifenbahnver- 


binbung mit General Thomas auf. , Ed müfjen von bort an alle Wo 


im ber Tatarei fuchen, wie in Süboft-Tennefier. iR ein 
enormer Umtveg zu machen. Die einigermaßen geraden Wige find Yaum 
für einzelne Reiter paffirbar; bie Wege bie bei trodenem Wetter 


Fra geben im teiten Bogen über 
Jaſper und Anberfon, den Sequatchie durch Furthen überſchreitend, über 
ben 2‘, beutiche Meilm breiten Bergrüden Walden's Ridge — eine Ent: 
} 1 il, Bei anhaltenbem Regentveiier, wie es 
uwei Wochen eingetzeten, find biefe Wege einfach Sümpfe und gänzlich 
unfahrbar, fo dah rim noch größerer Umweg über Dunlap eingeihlagen 
Nun denke man ſich in bie Sage der 
inem Flankenmarſch Braggs zu bie 


ften fen General müßte dabei der Muth 
finfen. Denn den Mangel an Lebensmitteln, Munition, Kleidung, Selten :c, 


| Tann bie genialfte Strategie nicht erſehen. Bragg wurde bei ber angeden⸗ 


teten 


Hauptbepot, Aılanta, brrauf 
bagegen bolllommen in ber Zuft fehtoeben: es ſey benn daß es Hoofer ger 
länge bie Eifenbahnftrede von Bridgeport nah Chattanooga vollſtandig zu 
erobern. 

Dabon ſcheint in ber That die emige Möglichkeit einer Behauptung 
von Chattanooga abjubängen. Die Möglichkeit nur — noch nicht die 
Wahrſcheinlichleit, geichtveige denn bie Gewißheit. Denn auch darın mirte 
nod immer Bragg große ſtrategiſche Vortheile für fih haben. Er könnte 
nad wie vor in Thomas’ Rüden gelangen, und biefen dadurch zu einer ger 
fährlichen Frontteränberung wingen; konnte nad wie vor burd ein Fräf: 
tiges Zufammentvirten mit Eiwells Corps bie Eriftenz ber Burnſide ſchen 
Urmee in Frage ſtellen. Aber wenigſtens würde Thomas nur noch mit 
rein militärifchen Schtoterigleiten gu fämpfen haben, nicht mit bem Bittern 
Mangel, bem Hunger und ber Entbehrumg ber zur Erhaltung ber phyfi⸗ 
Ten Tüdhtigfeit bes Herrs unentbehrlihen Borräthe an Kleidung, Zelten, 
Zagergerätben, Arznelen sc. 

Geruchweiſe Werlautet daß wirklich die Eiſenbahncommunicalion 
pwiſchen Bridgeport und Chattanooga gewonnen ſeh, aber es iſt rin ſehr 
vagen und underbllaglet Brrüdt. Sollle es ſich nicht beftätigen, fo wird 
man, ioenn nicht alle Zeichen trligen, bald genug von einer Räumung vr 
Chattanooga hören, und die von Jeff. Davis ben Truppen Braggs im fü: 
verſichtlichſten Ton gemachte Prophezeiung daß noh in biefem Jahr die 

47 





Idarmü emein wird angenommen daß 
er dabei kiinen eitern Sio:d hat —5* in Athem zu —* an 
ein 3u verhindern und mittlereile einen Theil 


feiner Armee dh Sübiorfe Birginien gegen Burnfide in Oſt Tenne ſſee zu 
berivenden, , 


Die —2 von Charleston hat nun einige Monate völlig geruht. 
Am 26 v. M. eröffneten bie don General Gilmore auf Gumming's Point 
(Morris Jelant) tm —— und zivei Monitors eine Kanonade 

auf das bemolirt noch immer vom Feind befehte Fort Sumter u 
‚auf bas Fort Johnſon (auf James Zalanı, zwifchen Morris Jeland 
Charleston). Charlestoner Berichte verfichern daß biefe Kanonade nicht F 
—— angerichtet Habe, und übrigens fehr lebhaft erwiedert 
too 

“ Die neulich mit dem Bufat „mwenn — nn nr. daß 
zwei Armeecorps des Generals Banls an der Mündung des Rio Grande 
‚gelandet feten, ſich leider nicht mich beflätigen zu tollen, 

Nachſchrift. 31 Det, Die Rachricht daß die Eifenbahnverbinbung 
wWwiſchen Bribgeport und Chattanooga auf dem füblichen Ufer des Tenmefiee 
—— fey, und zwar durch ein gleichneitiges Borrüden Hoolers unb einen 
Ausfall bes rechten Flügels von Thomas, fommt heute in fehr eye 

faſt officieller Form. Wenn bie fo gewonnene Communication feſt und 
datend ift, fo flellt fih am Ende für einen fo verwegenen —— wie 
Grant noch ein Mittel bar um dem Feind einen Flankenmarſch über Cleve⸗ 
land nach Knerville zu verleiden oder verderblich für ihn zu machen. Er 
Tönnte, während Bragg ihm in Flanke und Rüden zu gelangen fuchte, 
auf Braggẽ Baſis (unähft Rome) vorrücken. Es wäre bieß allerdings ein 
Spiel, bii dem für jeden bon beiden Theilen nicht weniger als alles riekitt 

ſeyn würbe; allein für den Dann der fi) vor ſechs Monaten mit feiner 
Armee gänzlich von jeder Baſis ablöste und ſich mitten in Feindesland 
toarf, in der unbeftimmten Hoffnung ſich dort mad} einer neuen Bafis durch⸗ 
zufchlagen, wäre ein foldjes Spiel vielleicht nicht zu Fühn. 


Die Berhältniffe in Mexico. 

*Megico, 10 Dit. Am Morgen des 4 bat Marſchall Foreh unfere 
Stabt verlafien, um feine Rückreiſe anzutreten. Gewohnt, wie er war, 
jeden Sonntag dem Gottesdienſt beizuto ohnen, verfügte er ſich um 8%, Uhr 
in bie Rathebrale und ftieg nad) —— Meſſe zu Pferde. Auf der ganzen 
Strede von ber Plaza mayor bis zum Veracruganer Thor waren Spaliere 
von franzoſiſchen und megicanifchen Truppen aufgeftellt. An der Garita 

(dem Thore) ertvartete ihn das Ayuntamiento, und wurde ihm von einem 
Piglie besfelben nod eine Abſchiedsrede gehalten. Die R.ife nad) dem 
Hafen wird gegen 12 Tage dauern, ta in den Hauptplägen an bem Wege, 
wie Puebla, Orizaba :c.,, ein Heiner Aufenthalt gemacht wird. In feinem 
Gefolge befintet fi Hauptmann von der Burg; der antere preußiſche 
Dfficier, Oberftlientenant v. Stein, ift ſchon am 24 September abgereitt. 
Seit dem 1 d. hat General Bazaine den Oberbeſehl übernommen, Der 
felbe ift ungleich beliebter bei dem Heere als Foreh, auch weit Iıberaler, und 
hofft man von ihm die Abſtellung mancher Mißbräude, die Forey unter 
aufjallender Begünftigung ber Herilalen Partei hatte einreißen laſſen. 
Hauptjächlih ſchmeichelt man ſich mit ber Freilafjung der fünf Deportirten, 

en Namen in einem früheren Bericht aufgezeichnet find, Diefelben haben 
Land noch nicht verlafjen, fondern find in ver Feftung San Juan be 
Ulua bei Beracruz eingeſchloſſen. Niemand ber bie Betreffenden näher 
Tennt, hat an ihre Schuld glauben mögen, man hält vielmehr die ganze Ger 
jchichte, zumal ta fie ohne ale gerichtliche Procebur verurtheilt worden ſind 


— — —— — — 


für einen Act der Ptidatrache von Seiten hen v. Eiama De umge 
nad; dem Jnnern fol binnen tsenigen Tagen flttfinben, 


Truphen 
bat bereits viel Zeit verſaumt. Die Regenzeit wäre im dieſem 


Anfangs dieſes Monats fand in Gelaya eine —— 
beiden Miniſtern von Juarez, Lerdo und Gomonfort einerſeits unb 
andererjeits, ftatt, in Folge deren Ichterer ſich wieder nad San 
ben haben fol, Ob Doblabo nun troß der Differengen mit Juarez 2 
dieſem vermocht werden lonnte bie Direction feines Miniſterraths any 
nehmen, oder ob ſeine abermalige Berufung Bezug auf den — 
Feldzug hat, hat noch nicht verlauiet Man fann fid von dem mericaniſchen 
böchft 


211,000 Doll,, zum größten Theil beutfchen Häufern gehörig, welche vom 
Guabalajara mit der Beftimmung nad 
wat, tourbe, nachdem fie den größten Theil des Weges bereits zurüdgelegt 
Hatte, in der Barranca be Beltran von der fie edcortirenden Jufanterie an« 
gefallen und der Summe von 92,000 Doll, beraubt, Die Cavalleriebe ⸗ 
dedung war zwar treu geblieben, wurde aber, da fie in ber Minderzahl ivar, 


feine Hoffnung mehr vorhanden von dem Verlorenen etwas wieder zu ber 
fommen, wenn nicht der Staat von Jalisco dafür einfteht, 

neur auch bereits auf eine Eingabe des Handelsjtandes von Guadalajara in 
diefem Sinn geantiwortet hat. Aber bei ben 
jenes Staats wird die Bezahlung noch lange auf 
dem ift eine neue Gonducta von San Luis nad Matamoros mit den ver 
einigten Geldern von Guanajuato, San Luis und Batatecas im Merk und 
wird wahrſcheinlich auch zur Ausführung ommen. — Während man hier mit 
Vorbereitungen zur Expedition ine Innere beſchaftigt iſt geben die liberalen 
Guerrillas im Thale von Merico den biefigen Franjoſen vollauf zu thun. 
Am 27 Sept. drang eine ſolche, 4+—500 Mann jtarl, bis zu dem nahe - 
guas von Hier gelegenen San Aguftin de Ind Cuevas (Tlalpam) vor, als 
eben die Reden zur feier des Nationalfeftes gehalten wurden, und ſchlug 
fich jenen gangen Tag mit der frangöfticden Garniſon herum, bis fie endlich 
durch von bier herbeigerilte Berftärtung zum Nüdzug genöthigt wurde. 
Ebenfo war etwa um diefelbe Zeit das Städtchen Cuernavaca ber Schauplaß 
don großen Unerdnungen unter ben dortigen Marqueyſchen Truppen, bie 
atvar bald unterbrüdt wurden, aber einen hinlängylichen Beweis liefern wie 
wenig zuberläffig die mexieaniſchen Hülfstruppen find. Die Strede zwiſchen 
bier und Cuernabaca (im Thal gleihen Namens 18 Leguas von hier in 
füblicher Richtump) ift jo unficher als je, und loimmt niemand unberaubt 
durch. Werben auch bie und da Streifzüge gegen das Naubgefinbel unter: 
nommen, fo helfen dieſe dem Uebel nur momentan ab, und vot und inter ben 
Truppen wirb wieder geraubt, Nur eine längere Beſetzung des gangen Wegs 
lonnte etwas fruchten. Selbft Maßregeln wie fie Forey ergriff, indem er aus 
Veranlafjung der Ermordung eines Zuaven in San Aauftin dem Otte eine 
Strafe von 6000 Doll, auferlegte, und drohte bei Wiederholung des Falls ihn 
dem Bozen gleich zu madyen, bringen nicht die gewünſchte Wirkung hervor, 
wie der oben berichtete bald nachher erfolgte Angriff vom 27 September 
zeigt, wobei mandje ber Einwohner von San U uftin betheiligt geweſen 
ſeyn ſollen. — Die inbianische Bevöllerung zeigt ſich im allgemeinen ber 
neuen Drbnung der Dinge günftig. Diearmen Indianer verſtehen nichts von 
politischen Orundfäten und wollen aud) gar nichts davon toiffen ; hat es ſich 
ja in ber That während ver Tangjährigen Bürgerkrirge nie darum gehandelt, 
fondern nur um perfönliche Imereſſen, denen jene als Deckmantel ſtets ge⸗ 
dient haben und noch dienen. Was der Indianer will, iſt Nuhe und 

Befreiung von den unerhörten Abgaben und dem gezwungenen Kriegäbienfte, 
und ter ibm das bietet, deifen Freund ijt er, Wo ihre Dörfer im Bereich 
der franzöfiichen Waffen liegen, haben fie auch nicht gesaudert Beitritts« 
abreffen an die neue Regierung zu ſchiden und ſelbſt liberale Guerrillas mit 
Gewalt jurlidzuteifen und wenn es noch nicht in größerem Mapftabe 9% 
ſchehen, fo ift es der Furcht vor ber Mache der Guertillas zuzuſchreiben, Die 
mebrere indianische Dörfer niedergebrannt haben, weil ſich die Einwohner 
‚den Liberalen zu widerſetzen wagten. In dieſen Tagen find mebrere 


13:7 


Proclamationen in indianiſcher Sprache zu Gunſten ber jeßigen Regierung | 
erſchienen. Eine davon ift von einem hieſigen Liceneinbo, Fauftmo Gall, 

cias Chimalpopoca, einem Nahlömmling eines Großen aus Monteyumas 
Zeiten, verfaßt. — Der am 8 Sept, von Beracruz abgegangens, für Habana 
beftimmte fpanifche Dampfer „Mexico“ war bei —— bes 
Paketboots von Habana am 23 noch nicht angelangt. Man gibt ihn für 
verloren. Die Bemamung eines — das a unterivegd um 
Lebensmittel angefprocden, "hatte nachher, in der Richtung 
welche der Dampfer eingeſchlagen * eine de Erplofton gehört, und 
man glaubt daß das Dampfboot mit Mann und Maus untergegangen fe, 
Unter den Paflagieren befand ſich ber von hier ausgewieſene peruaniſche 
Minifter Corpancho mit dem Perſonal der Geſandtſchaft. — Seit einigen 
Wochen iſt ein neues Cavallerieregiment errichtet, das ben Titel Kaiſerliche 
Garde“ führt. Dieſes Regiment, das erſte merxicaniſche feiner Art, ift durch 
Anwerbung zufammengebracht, und find auch Fremde zugelaſſen, wie auch 
darin mehrere ausgediente franzöfifge Soldaten als Unterofficiere dienen. 
— Man erzahlt eben daß Unterhandlungen zwiſchen ine und ben Mobe: 
tabos (Doblabo) im Gang jeyen, wie auch daß die ion nach bem 
Innern wieder verihoben jey. Cine Anderung in ber Politit kann nur 
von erfpriehlichen Folgen feyn; benn zu bem bisher beobadhteten Handinhand · 
geben mit der reactionären bigotten Partei fonnte man fein Zutsauem faflen, 
felbft = Mehrzahl der Franzöfifhen Officiere war die Sache zum Elel 
getvorten. 


Auczynsti and die Prawda. 

* Bon ber galiziſch⸗polniſchen Gränze, 8 Nov. Die per 
ftrige „Preffe* läßt ſich aus Lemberg fchreiben daß felbft die am „revolu: 
tionärften” geftimmte Partei, bie Partei beren Organ bie „Pratoba” iſt, 
dem ermorbeten'Tanbesgerichtsrath Kuezyneli blof mit dem „Verbammungs; 
urtheit der öffentlichen Meinung” und mit nichts tweiterem zu broken ſich 
berechtigt gehalten. Db wirklich nichts „anderes“ in dem angeogenen Auf 


fat der ‚„Prawda“ lag, bürften Sie am beften aus biefem felbft erfehen. 


Ich erachte die Mittheilung biefes eben vor dem Tode Kuczunäfi's erfchienes 
nen Artilels um jo paſſender, als er in ten letzten Tagen Gegenſtand viel 
facher Beſprechung in den Spalten der Tagesliteratur war. Nachdem bie 
Vrawda“ in erbitterter Weiſe von ber Verächtlichkeit der falichen Söhne 
ihres Vaterlandes gefprochen, fuhr fie folgenbermafen fort: 

Als eimes ber ansgeprägteften Beiſpiele heben mir beute ben Lan 
rigpteranb Kuczynali hervor, den Referenten faft ‚ie Tee biegen pelitiichen P 
Diefer Menjch, obwohl er ein Pole, eiu emwöbnhhen igfeien 
uud von Geiflesbilbung if, Ut im wollen —* wit ber 
Nichte würdigleit feines Maviichen Geiftes, ja mit x freude, das Ant eines 
Henlers feines eigenen Baterlanbes; er Ailrzt die Eine ı be® Landes dae ihm greß ⸗ 
Keen in® Elend und Berberben : mit der ar an bes Mürber® zieht er 

en Dinge and Tageslicht, und treibt unzählige Familien feiner eiger 

ente — umd dieß jeit bem feiner amtlichen Wirlſau leit — in 
Ungtüd und Berzweiflung. Unter ben Deutſchen fogar vermochte Drftereeich 
einen Dietkling fo miebriger Mrt nicht zu finden, Und dennoch wandelt biefer 
Menſch mitten unter und, heiter umb e Dinge, und es finden ſich Leute, ehr» 
liche beute jogar, bie ihm die Hand Im einer reiferen Geſellſchaft Kdunte 
ein berartiger Menſch feine rg und * cherifche Role unmöglich fo ae 
fpielen, ben auf jedem ritte wilrde er Beweiſe töbtlicher Berachtung fin 
die ihm endlich zum Midtritt zwingen würde. Wuf den Gtrafen mürben gi 
bie Kinder bes Volkes, an deſſen Berachtung er arbeitet, mit Koth bewerfen. An 
öffentlichen Orten wilde er von jebermaum Zeichen der Berachtung empfangen. In 
würde er fich unficher fühlen, und jelbfi ım 
anbaleute, auf berem Berberben er finnt, ger 
peinigt werben, fo baß er enblidh gemdthigt märe bas Land, beffen er uns 
tolledig gemacht, zu de.laffen umb bie allgemeine — würde ſelbſt anf feinem 
Kindern ruhn, und fie zwingen ben Namen ihres Bater zu verlängnen und jeinem 
Andenken zu flucen. . te fordern ben Yanbesgerichtäraih Kuczprafi auf, feine 
verbiecheriihe und Imägtiche Rolle einzufteden, ſouſt wird ih bie ri 
Macht ber allgemeinen Beratung erreichen ımb an ihm jene Strafe voll 
ziehen bie er verdient hat.“ 

Die Bervarnung der ‚Prawda“ bat bier anfangs überraſcht, ba man 
fie als Organ der Nationalregierung zu betrachten getvohnt war. Es 
fcheint indeß daß fie der egtremfien Fraction berfelben zum Organ biente, 
und jeht, ba dieſe wieder zum Meichen genöthigt tourbe, verläugn:t wirb. 
Soll’e nit aud ber Mord an Kuczynski, reſp. ber Entſchluß hiezu, aus 
ber Zeit berrühren ba bie Rothen die Zügel der Bewegung ergriffen ? 


ben lauern feiner eigenen Wehun 
ZTraume vor ben Schatten feiner 


Deutſchland. 

(2) Wien, 12 Nov, Es wird Sie intereſſiren gu erfahren daß 
man neuerdings gegründete Hoffnung hat bie große Weltausftellung in 
Wien im Jahr 1866 dennoch zu Stande lommen zu ſehen. Der jedige 
Reiter bes Handelsminifteriums, Frhr. v. Kalchberg, bat in biefer Beziehung 


j 


Hinyih ein Schteiben an bie Borftände ber Handelslammern gerichtet, 
en Ay eg regen E heißt parin: Ich gebe 

die Ehre Ew. ... in RKenniniß zu fehen daß gegründete Ausfict vor 
—* ift die von Sr Majeftät allerhochſt genehmigte internationale 
Induſtrie · und landwirthſchaftliche Ausſtellung in Wien für das J. 1866 zu 


Stande zu bringen, Es iſt eine Ehren ſache für Deſterreich daß dieſe Aus ⸗ 


ftellung in Bezug auf Bollſtandigleit und Arrangement, und namentlich in Box 

zug auf bie Vertretung ber Öflerreichifchen Induſtrie und Bobencultur, wirkt 

hinter den Anforberungen und Erwartungen be, 

Unternehmungen entipreden müſſen, und aub bie Intereffen' ber 

beimifchen Induftriellen und landwirthſchaftlichen Eultursjfveige, melden 

neue Abfahquellen eröffnet werben follen, erbeifchen bad. Ich glaube zur 

Kireiipung biefes Ziela auf die einſichtige und thatfräftige —— 
rechnen zu bürfen, wünſche aber vor allem zu wiſſen ob in dem 

Bacie ah rien ih der Gina Ga „ erfiredt, eine 

nahme an ber * — rd he ann 

if. Da Ewr ... bie beff ng nit unbelann fen {eu reg 


i Was ben 
Play anbelangt auf melden ube werben 
ſoll, fo iR wohl keine Ausficht vorhanden taf es gelingen wird bie Erlaub- 
niß zur Benilhung bes fogenannten Jofephftäbter es biefür zu 


erlangen, und man twird fid) begnügen müflen bie Gircustviefe im Prater 
— De en Die Lage bes Erercierplatzes, welcher nad) 
der Dimolirung ber innern Stabtmauerm' ſich fo zu fagen mitten in ber 
Statt befindet, würde allerdings ben Ausftellungspeden: beſonders ent» 
fprechen, Doch da, wit amunehmen ift, jedem jedenfalls vie® Monate des Früh: 
ahrs umb Commerd Für bie Aurſelung Seinem Beh, In iſt auch bie 
Dahl der Eircußtviehe als Pla für das Ausfellungsgebäude dine ent ⸗ 
ſprechende. Um biefe Seit zieht die natürliche Strömung bie Nenſchen 
ohnedieß in den Prater, und es iſt alſo von dieſer Wahl des Plahes ein ber⸗ 
"inbertes Zuftrömen bon Befuchern keineswegs zu befürchten. 
. Die Angelegenheit ber Leinberg Czernowitzer 
Eifenbahn berührt fo viele Intereſſen, und bat bie Leidenſchafien in dem 
Grabe erregt, daß bie wichtige Epifobe des Klein ſchen Angebots höchſt 
natürlich den Kern bilvet um welchen ſich Pie verfchiebenartigften Gerüchte 
Irflalifiren. In Wahrheit Hatte Hr. v. Klein mir Die Abfſcht gegen den 
herr rn zu ſprechen. und bei biefer Gelegenheit auseinanberzufeifen 
welche Bedingungen das Unternehmen für alle Betheiligten annehmbar 
machen würben; und erft auf bie Bemerfung baß eine folde Erklärung in 
feinem, des großen Inbuftriellen, Mund einem Difert gleichlommen würde, 
that er ben weiteren Schritt Hm. v. Kalchberg ala Leiter bes Handelsmini⸗ 
fleriums das erwähnte Anerbieten zu überfenden, Die Verhandlungen find 
jegt im beften Bug, und es ift alle Ausſicht vorhanden baf noch günftigere 


"Bedingungen erzielt werden. Dem Vernehmen nad iſt Hr. v. Klein bereits 


auf die Firiruing eines Marimums der Bahnlänge von 38 Meilen einger 
gangen, ohne auf einem Minimum zu beftehen, fo daß nur von jeder wirl · 
lich gebauten Meile bis höchſtens 36 ein Neinertrag von 40,000 fl. garan* 
tirt wird. Da die andere Geſellſchaft 1,600,000 fl. Reinertrag unbedingt 
beansprucht, bleibt jener Marimalbetrag nur auf 1,440,000 fl., ber wirl⸗ 
liche möglichertweife noch beträchtlich geringer. Diefe Summe wird als 
fünfprocentige Berzinfung gerechnet, fo daß bas Baucapital auf höchſtens 
28,800,000 fl. veranfchlagt wird gegenüber den 31 Millionen bes Gonfor: 
fiums, und von dem Baucapital fol die Amortifation auf 90 Jahre be: 
rechnet werben, Enblich fol von Seiten des Handeläminifteriums die Ber: 
wendung inländifchen Eifens bei dem Bau verlangt und von tem Unter: 
nehmer zugefagt worden ſeyn. Es ift nun abzuwarten ob bie erften Con: 
ceſſionsbewerber von ihren Bedingung berabgeben ober etwa eine Ber: 
fländigung mit Hm. v. Klein fuchen. 





Rußland und Polen. 


* Bon der galizifch:polnifchen Gränze, 11 Nov. Der 
officielle Bericht des Dberjten Grafen Komorowsli, über den Lerlauf ber 


NRochebrum ſchen oder richtiger Krul'ſchen Expedition nad Volhynien, ift fo 


eben erſchienen. Wie alle die dem Hauptquarlier nahe ftanden, gibt er die 
große Ucberlegenheit der rujjtichen Etreitfiäfte, die er auf 5000 bis 6000 
Mann veranschlagt, als Erund des Miherfolgs an — eine Angabe mit der 
die Berichte der übrigen Theilnehmer der Erpebition durchaus nigı übırs 
einftimmen. Es fcheinen vielmehr Mißhelligleilen unter den Führen tie 
Urſache des Hüdıritts nach Galizien geweſen zu ſeyn. Auch Komoroweli 
deutet etwas Ähnliches an, indem er eingeſteht daß er gegen den einſtimmi⸗ 
gen Beſchluß des Kriegsrathe, fih um jeten Preis durch die feindlichen 
Maſſen durchzuſchlagen, das Gorps auf öſterreichiſchen Boden geführt hate, 
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heile — nicht bie Berechtigung gefühlt habe „800 der tapferflen Sol 
baten und erfahrenften Dfficiere, die bem Vaterland noch mande Dienfle 
zu eriveilen vermögen, bem gewifien Tobe zu weihen, wie gern er auch bereit 
geweſen wäre fein eigenes Leben zum Opfer zu bringen. * Seine Abſicht ſey 
hie neberzulegen, vielmehr über bie oͤſterreichiſche 


Einmiſchung des. Oberbefehlshabers u in die innern egenheiten 
feines Corps an, was ber ehrachige 3 —8 entenführer als „perfönliche 
Beihimpfung“ anſah. Schließlich wird ige Tapferkeit beö 
Emigranten Zaver Volewsli her ha ber mit 6 Gefährten, von 300 
Ruffen überfallen, welchen Kampf aufnahm, den ex nebft 4 feiner Genoſſen 
mit einem grauenhaften Tode, bie beiden übrigen aber mit Gefangenſchaft 
bezahlten. — Seit einigen Tagen entwwideln bie Polizei Degane in Lemberg 
eine erhöhte Thätigleit. Biele junge Leute wurden auf ben Strafen an 
gehalten, um ihre Legitim gefragt, und beim gesingften Ber 
dacht auf bie Volizeibehörbe gebracht, wo fie freilich eg enge ** 
entlaſſen werben. Es ſcheint hiebei die Abſicht vorzuwalten, bie 

loſen jungen Leute, welche ſich aus allen Gegenden Polens os 
Habt Galigiens yufammenfanden, von bort zu entfernen, wozu insbelonbere 
die Grmorbung Kuczynali's Anlaß gegeben haben dürfte, Der kräftigeren 
Handhabung der innern Drbnung und Ruhe den durch die Rebolution 
entfeflelten revolutionären Elementen gegenüber, bürfte auch bie ſtarle Ber 

mehrung ber galigif 
fichtigt iſt. Thatſache iſt dah bie Urlauber mehrerer Regimenter einberufen 
wurben und, wie es beißt, foll bie galigifche Armee auf Ariegöfuß gefeht 
erden. — Die zahlreichen an ber Zolkietver Bränge gefangen genommenen 
Infurgenten werben täglich in flarlen Abiheilungen zu 100 bis 150 Dann 
nad Lemberg gebracht, twofelbft bie Einbringung von Zuzüglern aus ben 
verſchiedenſten Zanbestheilen von Tag zu Tag zunimmt. Diefelben wer⸗ 
den in ber bortigen Gitabelle untergebracht, vom wo bie Nusländer an bie 
zei —— (mit — ber ruffiſchen Unterthanen), die Inlan⸗ 
aber in ihre Heimath abgeführt werden. 

+ Bom ſchwarzen Meer, 2 Rod, Der Hof hat die Arım ver 
laſſen. Der Kaiſer hat die Rüdreife über Nilolajeff gemacht, obne Odeſſa 
zu befuchen. Er hatte dem bortigen Hanbelsitand, der wegen bes drohenden 
Kriegs ſehr allarmirt ift, nichts tröftliches zu derfünben. Die Kaiferin hat 
die Reiſe über Taganrog, Roſtow und johin längs ber Wolga angetreien. 
Das ftattliche Livadia, wo noch unlängft jo glänzendes und reges Treiben 
herrſchte, iſt wieder einfam und fill getvorden, Man hatte in Odeſſa ge: 
hofft ber Kaiſer werde lommen um der Enthüllung bes zu Ehren bes 
Fürften Worongoff errichteten Denfmals beizuwohnen, warb aber gelauſcht. 
Auch Großfürft Gonitantin, welcher ven gangen Winter in ber Arim zw 
bringen jolite, verläßt dieſe Gegenden, und begibt ſich mit feiner —* 
nach Baden Baden. Die Kluſt zwiſchen ihm und dem Hof und der Nation 
ſcheint leiber noch nicht gefchloffen. Die hertliche Herbftwitterung hatte ben 
Bau der Eifenbahn ſehr begünſtigt. Schon find in Odeſſa Schiffe mit 
Eiſenbahnwagen und Locomotiben angelonmmen. Der Handelsſtand ſah 
einer beſſern Zulunft entgegen, da fleigt bie Kriegsgefahr herauf, und man 
ficht fchen bie furchtbaren Schaufpiele des Jahres 1855 ſich erneuem. Die 
Amofpbäre in biefen Gegenden ift gewitlerſchwanger, es gährt im ganyen 
Drient. Die ruſſiſche Regierung ſcheint ſchon längft bie Undermeiblichkeit 
dos Kriegs zu ahnen, und fie wird es aufs äuferfte anlommen laſſen. Ge 
rüftet und befeftigt wird im ber ganzen Krim. Wie lähmend bieß auf bie 
Handelsopgrationen einigirkt, Tönnen Sie ſich denken. 

* Schaftopol, Anfangs Nov. Die Aufmerffamleit ber Zeitungs: 
leſer lealt fih von neuem ben Pontusländern zu, deßhalb wird eine 
furze Notiz uber bie belanntefte Stadt der Krim nicht ohne Interefle fern. 
Schaftopol bietet immer noch bas Bi der traurigften Verbeerung ; drei 
Dieribeile ber Stadt liegen noch in Ruinen, und gerabe bie befjern Duartiere 
ftehen faft gänzlich verlaflen in demſelben Zuſtand tie zur Zeit des Fric 
densiähluffes, mit ber einzigen Husnahme daß allmählich die Schutipflangen 
einen feften Stanbort ztoilchen und auf ben Ruinen geivonnen haben. Im 
weſllichen Theil, namentli unten an ber Hrtilleriebucht, zeigt ſich ettvas 
mehr Leben, doch liegt auch hier noch mehr ala die Hälfte der Wohnungen 
gany oder theiltoeife in Trümmern. Die Feſtungtwerle find in demfelben 

Zuflanb wie fie die Verbündeten berlaffen haben; auf ben biutgebüngten 


chen Garnifonen gelten, bie, wie wit vernehmen, beab ⸗ 


Zeit ſchon gewaltig, Den viele finb aus einem —* 


ſtein ge In den prachtvollen Häfen iſi in: 

Birfenal Bat tie ruſſiſ⸗ ——— ——— ihre 
eingerichtet, und 

Sonntag. 
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Hollgebiet, ald Kopfſtation ein 
bahn u 
bringen; wir tollen twünfden daß ihnen bieh nicht d 
lärm unmöglich wird, 


Griechenland. 

Athen, 7 Nov. Die officiellen Telegramme iverben Ihnen 
kündigt haben daß Athen in Jubel und Entbufiaiumus 
bie Griechen ihren meuen König vergöttern. Dieß iſt au zum 
wahr, — man von DK! auf ben Era pr un Dun Pbn Sf 
ber biefigen Bürger, bie fhon um ber Wicberberftellung re 
Drbnung twillen ſich nad) ber Ankunft des neuen Monarden ſeh 
den Brod und Spiel liebenden Pobel anbelangt, fo Tönnen Eie ur, daß 
derſelbe, der vor einem Jahr fo viel Abgötterei mit dem Bildniß bed 
Prinzen Alfred trieb, es an Jubel für den jungen König von Fleiſch und 
But nicht fehlen läßt. Auch hat ber König bis jept alles mögliche geihan 
um der Religion und ben demokratiſchen ber Griechen zu 
jchmeicheln. Er nennt ſich nicht don Gottes Onaden, ehe don far in in 
ber Metropolitan Kirche errichteten Thron entfernen laffen, er will nicht 
baf bie Sahne vor ihm geſenkt werde an deren Spitze das griechiſche Kreig 
ſich befindet u. a. m. Das finb Dinge die hier einen guien Eindruck 
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Er hat die Eibeöformel mit Tauter Fräftiger Stimme bergejagt, wie ein 
Mann ber feinen Schtwur zu halten Er trug bei diefer die 
Uniform eines griechiſchen als — und Sie wiſſen ba bie Griechen 


auf ihren feemännifhen Ruhm ftoly find. Auch hat er ſchon eine ernfle 
Unfprade an bie Armee gerichtet, unb in einem Tageöbefchl nad) der Revue 
verfündigen lafjen: er ſey feft — die ſtrengſie Dieciplin in ben 
Reiben des Heeres aufrecht zu erhalten. Ex bat fein Mißfallen an bem 
Treiben ber Ulttapartei dadurch zu erfennen gegeben dah er den allen Pro» 
feflor der Philofophie, Philipp, ber feit Entftehung ber Univerjität biefe 

Rangel beileidete und von ter Revolution abgeſcht —— rehabilitirie. 

Bon den Miniftern wurden nur bie vom 23 Det. 1862 zur loniglichen 
Tafel gezogen. Diefe Ehre ward noch folgenden biefigen Notabilitäten zu 
Theil: ben beiden bisherigen Präfipenten ber Nationalverfammlung: Mo« 
taitinis und Ryrialos, bann beim General Chur, den HH. Mausotorbaios 
unb Trifupis, Rigas-Palarides, Chriſtides unb Timoleon Pbilemon. Sie 
ſchen daraus daß bie Berg Partei Feine beſondere Urfarhe bat mit der 
neuen Ordnung des Dinge zufrieden zu fchn. Das neue Minifterium kam 
nicht ohne einige Sxhivierigleiten zu Stande. Daß Bulgaris, der Schüßling 
Englands, mit der Bilbung besfelben betraut werden würde, unterlag feit 
dem Nugenblid ſchon feinem Zweifel als er bas fpmeichelhafte Schreiben 

des Prinzen Georg erhalten Das ber = Emoleng Krieges 

minifter wurbe, wird bie vielen Ganbibaten bes Militärs Argern.. Der 
Abvocat Diamantopulos, ein rechtſchaffener li den bie Revolution 
zum Minifter bed Aeußern gemadt hatte, erhielt das Portefeuille der 
Juſm für weldes ex mehr —— Der geſchidte und routinitte Delyanni 
ift Minifter des Aeußern. Bon den andern Miniflern Droſot und Peholis 
ift wenig zu jagen. Es find Nothnägel. Das Portefeuille der Marine ift 
noch nicht vergeben, und noch in ben Händen bes Bulgaris, Wie piele 
täufgte Hoffnungen, wie viele Umuftiedene! Wie viele fragen fich heut 
geheim ob man barum bem alten Thron geftürzt! Der König Bat bi 
Bendarmen aus dem Innern des Palaſtes entfernen laſſen, und meinte: 
babe eine beflere Leibwache, die Liebe des Volle, das ihn auf ben Thron 
berufen. Schone Worte, aber wir wollen warten biß ex dreißig Jahre 
König in Athen getvefen. Mit vielem Tact ſucht ber Nönig bie franzoſſche 
Eitelleit zu fhonen. Die Engländer ſtellen jih ber Form nad) in ber 
Etatien. Ba der Tafel ſaß der frangöfiiche Geſandie, Hr. Bourde, am 

ber Exite des Aönigs, und diefer nahm bie Einladung bes Franpahfäen. 
Eontre Abmirals zur Tafel an Bord feines Flaggenſchiffe an. Daß mann 


rss 


bem Konig mit gutem Nath an bie Hand geht, beiveist auch bie Ernennung 
bes wadern Eukos zum Hoſmarſchall. Bisber ſcheint alles gut zu gehe, 
aber qui vivra rerra. 


Höben beim großen Redan ſucht das Rindbich feine dürftige Nahrung; 

. ie und da graben noch Weiber und Rinder nad; Bleilugeln; in den früheren , 

Lagtrn wird Korn gebaut, nur bie Steinivege laſſen noch bie Stellen en | 
nen. Vie ifriebböte find durch Mauern wingeben weiche erſt wieder | 

* guegcbefſert wurden; 





Tersmtusstiues Rer Aen⸗ Dr. O. 2:lt A.2 
an ven Grabfleinen nagt aber ber Zahn bee Rain Dramas un 
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AUGSBURG. pas PEN 
weiches je vierteljährlich und halb- 
führlich angenommen wird, betragt 
Bayern vierteljährlich &2. Iäkr, 
Vereinsmünıe. 





Allgemeine ; 


Inserate aller Ars werden aufge 
sommen um! der Raum einer drei- 
paltigen Colomelteile berechnet: Im 
Hauptblatt mit 42 kr, in der 
Beilage mi 9 kr. 
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Mittwoch Ur. 322. 18 Movenber 1868, 
ueberficht. . Kopenhagen. 16 Nov: Der Prim Chriſtian iſt heute vom 

Balcon des Schloffes Chriſtiansborg als Chriſtian IX mehren von 

— ehem tn Dänemark ausgerufen worden, und bat darauf bie Verfafjung beich 

re aeg ber Prebiger durch bie rer‘ Berlin (Erklärung — 22 DaB Habt, ne hp ige — * 


gegen bir be bys 

—— hieſigen Wähler. Antau einer Bierbrauerei —— — ten 
Grabow. Der Londoner ponbent ber Inbepenbance über den an 
gar NRüdtritt Bismards); Wien ug in ber polnifchen Frage. 
Reini — — — von Dine 
e onfequengen es Königs von Düne: 
Diplomatifi atitcen. Lifonen 


es Memorial diplomatique). 
— Bern — * Fra — neue franzoſiſche 
hr Monk ung er Genf ya den dem ya unb dem alten 8 


——— 
SEREE ——— 
ean neue 

9 ber Schule der fchönen Künſie. nn des 


u gien. Brüjfel (and ber 
Jtalten. Turin 2 en 
reich und Jtalien und ber Rei 


aa ne * 


Vroceß Türe Kribaſch. Das Fo were im N 

8 Ban ze {> —* — —* —— 
e ion. Da unjerer 
in Bedeutung beö Gongrefies für für Stalien. Eng 


ei 
Fr 
" Fupland m und Polen. Barfhau (Tagsbefehl des Grafen 
ein en, Der Arieg auf Santo Domingo. 
Mordamerifa, Balbington (vom ſchauplah). 
zen Börfe, ————— —* graphen. 
4 J 
PER iz Kara, Aus 8 —8 —— * * 
er (Ein Comiis für eine Adreſſe des ſchwediſchen Volks Feng 
faffungsreform. Die Unterzeichnung des Vertrags mit Dänemark.) 


Zelegrapbifche Berichte. 

. Fraukfurt a. M., 17 Rod. Die „Europe“ enthält folgendes 
Telegramm aus Wien vom heutigen Tag: ze ſey der Abtheilungss 
chef des belgischen auswärtigen Minifleriums als aufßerordentlicher Gourier 
mit Depeſchen von König Leopold eingetroffen, nachdem er in Berlin gleich 
falls Depefchen übergeben. Es feine, König Leopold vermittle Unterhand 
— —— Preußen, England „Deſterreich und Ruflard bezüglich des 


. —— 17 Rob. Die miniſterielle Zeitung meldet: Der Herzog 
von Coburg hat den Erbpringen v. Schleswig Holftein Sonderburg · Auguſien ⸗ 
als Herzog von Shleöwig-Holftein anerlannt. EB ift eine dem entjpre« 
a gen (Der —— 
ſtein · Auguge cyt 


Safari file feine Sen (na Ar 
in ber Nieberlaufig. 32* 
des verſtorbenen ſIlleſten Ernft v. Hohenlohe-Langenburg-) 
"Gotha, e berzogl, Regierung hat ben biäherigen 
Grbprinzen von Augufenburg als nunmehrigen Herzog von Schleswig und 
—— anerlannt. ie hat ben herꝛogl. Bunbestagsgefanbten infttuirt, 
Erbprätenfion von anderer Seite durch den Antrag zu ber 
baf Bitch Bund das Recht diefes legitimen Fürften mir den erforber- 
m und nöthigenfals in volle Wirkamleit fehen möge. 
.'. Be urg, 17 Nov. Buverläffigen Berichten zufolge wird in 
re — 
ungtentwurfs zu drängen 
m „'. Aiel, 17 Rov. Die Mitglieder der holſteiniſchen Staͤndever ⸗ 


fammlung fowie berem Stellvertreter werben ſich Donnerfing Mittags hier 


werfammeln um bie Lage deö Landes zu berathen. 


Bollamenge begrüßt; bei feinem ande Erſcheinen brachte letztere eim 
bonnerndes Hurtah auf die Gefammtflaatsverfaffung und das Miniſterium 


Hall aus, 
Diele Depeiche aus der geflrigen Beilage bier wiederholt. 
Eine weitere Depeſche fiebe Seite, 
78 a. 17 u he t ; 
Be etell. 58 Lotte rie · Ani ton ie ul; 
ven 1858 Bu u 1800 18 ——— E-BN. 197 Ya; baver, 
Dfibahı — 108%, ; voll x 108 ilier- A 175; 
—— ©. Wedleteurier Ban Paris 9; —mù 16} 


len, 17 Nov. er Bptec. Rationaf-Anleihe 80.50; Eproc. Pretall. 
72.80; LotterieAnlehenstoofe von 1864 89; vom 1868 187; von 1860 98.50; 
Banfactien 770; öfterr. Erebit- Mobilien ntien "180. 10; Donsubampfichifffabrte- 
actien 422; Stantsbahnactien 187.50; Norbbahnactien 167.50; ne 
Prioritäten 91. Wechſelcurſe: Augsburg 3 M. 101; gouben 118,50, 


—— 
x Aus Baden, 14 Nov zu a den ar ea 
geh. Hofrath Dr. 2. in Breiburg vorgenommene Hausdurdfudhung, bie 


etlofigkeit würde zu wenig fagen. Von juriſti 
geſehen, die eine dt zweifelhafte ift, muß vor allem bebaiert werden daß 
in unferm „dem Dorabo ber Freiheit, noch Hausdurchſuchungen 
wegen einer Shsefe voommen, Wis glaubten krie Baflinbelängß. int. 
uns, nachdem felbjt die Sperlinge auf vem Dad) bei und nichts mehr ande · 
res pfeifen als vom Selfgovernment und perfünlicher Freiheit nad enge 
liſchem Mufter. Die Durchſuchung erfolgte auf die Denunciation eines 
Parteiblattes in Karlsruhe — ein Umfand der die Maßregel ſchwerlich im 
beſſerm Licht erfcheinen läßt. Die Adreſſe ber mung die Ratio 
——— unſerer Staatslenler etwas unliebſam mitgenommen 
ben; Hodverrath ober Beleidigung der badiſchen Majeſtät enthielt fie 
Kain nicht. Dabei ift bie Perſonlichleit des Dr. Zell nicht dazu ange: 
erſcheinen. Es iſt ein erprobter 
ergrauter Ehren 


Gegnern, feingebildet und bieMildefelbft. Nur einen unverʒzeihlichen Fehler hat 
er an fich, er ift Grofbewutfcher burch und durch. Die Adreſſe an den Kaifer 
von Defterreich, bie, von ihm verfaßt, diefer Tage mit vielen Taufenben: 
von Unterfchriften nad Wien abgegangen, iſt durchaus ruhig und tactvoll 
gehalten, an einer andern und be halb auch an ber incriminixten hat er kei ⸗ 
nen Theil. Ob es ferner, auch wenn bie einzelnſtehende Ueberlinger 
Adreſſe incondenables enthielt, in Rudſicht auf den Aorefjaten nicht ſchid ⸗ 
licher geweſen tolie zu ſchweigen als burd) eine derartige Griminalunter 
ſuchung das eigene Parteirögime an die Wand zu malen, bas hätte, wenn 
nicht das Tactgefühl, doch eine gewiſſe Klugheit entſcheiden follen. ber 
wir leben in eigenthümlichen Zeiten und im Zande Baben, auf welches das 
Horaziihe Nil admirari ſpeciell gemünzt fcheint. 

Kurbeifen. Aus Kaſſel, 13 Nov., wird dem Wien Botihaf 
ter gefchrieben: „Bei ben Wahlen für die demnächſt zufammentreienbe neue 
Kammer bat ſich ein regered Beben Iundgegeben als dieß früher bei und ber 
Tall geweſen. Es bildeten ſich Parteien bie um den Sieg bei der Urne ſich 
abmäßten, und nicht überall, wie jonft, verblieb dem Nationalverein bie 


Dberhand. Da im Fulbaiiden einige Großdeutfce wurden, ha” 
ſchon gemelbet; auch in Friglar Jam biefe Richtung zur Gel 
tung. Hier im Rafiel flellte ſich das gewerbliche t.ben 
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tung ein Mittel geboten für ihre Anfhauungen öffentlich aufzutecten,, und 
wenn ber großdeutſche J enverein in bie Lage lommen follte in 
partibus iofidelium Zeitungen gründen zu Tönnen, ſo toäre zu münfchen 
daß er feine Aufmerkſamleit befonders Rurhefien (und Nafjau) zuwendete.“ 
8. Hannover, Hannover, 12Nod. Ueber ben des 5. 38: „DiefEin- 
g eineral pain yon. wagen tung gr Kg ee DE 
ber node geregelt werben,” entipaum ſich im ber gefrigen Situng ber 
vorſhnode eime Debatte, weiche heute fortbanerte und aud morgen noch forıgefcht 
werben wird. — v. Beuniglen beantragte, zu 2 „Das Necht ber Or 
meinben ihre Prebiger zu nen fol mit ver erfien Landeeiptiobe bi ein 
Belek t en,” Er führte aus: das Kahn gungig abl 
ihrer Prediger feg and won den Reformatoren amerfant, und nur die Ungupft 
babe das durch bie Eonfiftorien autgeilbte kanbeüherrlide 
bei dem bie Gin ber Gemeinden gan, Melk; 
tm mewerer Zeil, aß die ung bom burg, 
bus —— der Gemeinden purilche⸗ 
inen Anlauf der Geſche aber —2* huge SH 
einen nen, kativ icben, und ſo 
er bie algeneine Verheihung im ber med) un t. 0% fey aber ber 
— Gemeinden daß ihr t balb anerkannt und ausgeführt 
e ie Geiftlichen ganz wmathängig vom ben Gemeinden, ganz unab ⸗ 
bärgig von ben Eonfiftorien feyen, fey es leicht erflärlich da die Richtungen ber 
—— und Gemeinden nicht nebeneinander, fordern weit ausciuauder giengen. 
Geiflichen fragten wicht mehr nach den Wäufchen ber Gemeinden, ſontern 
nur dena) was bie Genfiflorien wollten, don keuen ihre ganze Eriflenz abhänge, 
So jey 10 möglich gemorben daß eine Richtung in den Sonfifterien ſich ber Hert · 
tie andereber kenden Geiſtlichen br t, daß cin Be 
logen auf je welches jeden fühle der Aufammenge- 
des Prebiger® mit der Gemeinde ledig, Taf die Stubiofen der Theologie 
angebaften möglihnt in —— zu fubieren, weil man bie theologiſche Faculat 
i in dem Bann gethan. Cudlich fey «8 da zum Bruch gt 
p grgrigt daß eine Umleht nöthig ſch. daß Heilung nur er 
folgen Lönne nenn bie aus bem eig aus bie einen 
Drud ansgeitt ben felon das ruhige bannoverjdhe Boif —— ger mehr er» 
tragen Lonnte. Das Kirchenregiment mäffe mit mehr Gerechtigkeit gegen Geifllihe 
und rien verfahren, nur bie Michtung ſeh im Sirchenzegiment berechtigt weiche 
{m Uebereinflimmung mit ben @emeinben befinde, web jo mühe die jrät 
ende Nichtung aus dem M icheiben, da trog bes ucuen Kultus 
e Perfonalveränderungen im den oberen Lirchlichen Behorden 
4 f - ath ———— tritt —— drei ———— 
ie VPredigerwahl Gruubſ evam; em Kirche, verfaffungem 
und durch bie gegemtärtige u. — ſey. nn Der erſten —* = 
Reihts der Wahl uud ber Betheiligung bei ber Anftellung zum 
babe allerbinge 1523 ben Grunbja aufgefeli: bie Gemeisde 
, aber nur der latheliſchen Kirche gegenüber. In ber 
eg ber Hirche dos Mecht zu wählen und zu erbiniren zıt- 
h Gemeinden, deren Compleg jet bie Kirde bilde. Wie da bie 
igfeiten zu fonbern, darüber grumpfäglich michts fe, uud im Bezug auf 
die Gemeinden nur fo viel dah eine Brtheiligung ber der Anftellumg ge+ 
die ung gewähre nichts weiter, und bie jehige Regierung beute 


bie Berfaffun ng leinerwege im Sinne Bennigiene. Wenn ſie ım Br 
ben vom de, ſo wolle fle damit wur der Auffaffung Dritter 
Gen Ändhmeyer wendet fih beſoubers gegen die Auſicht 


ſiſterjalrath 

wigfens dak bie verjchiedenen Auiworten auf bie Frage nah Wahrheit als 
verschiedene gleichberechligle Suntjeffungen m nehmen ſehen. Das ſiche im Wiber 
ftreit mit ber heiligen Er und dem Befemniniß. Die rationelle unb orthetere 
— materiell jeden, Nah bem Wort bes Apoflels gebe «8 nur 
eine Wabtbeit, nur einen &lauben, und diefe ſeyen miebergelegt ın mujexem Ber 
fenntnife. So ſch von jeher ber Mi fand geweſen; bie dutherijchen Geiflicen 
find fenmtlih verpfligter auf das Belenutzif, may ihm baden fle zu lehrer, gech 
ibm auch bier zur beradfem Im ben Ambalihen Büchern, zumal tm bem Meinen 
Kutehiemus Sırthers, ih mmfer Glauben niedergelegt. Ihn haben wir gu ver ⸗ 
Einbigen. Weun Zeitfteömmngen filr ums bindend jepm follten, fo wurde e# ver 
ichtt feym auf fubjectiven Anfichten zu befteben; aber eine heilige Verpflichtung 
bınzet mufer Geroiflen Ob die Wahl frei fen, ober tie Belchung ber 
—* tes Gorfifiorium erfelge, das fep feine Lebensbedingung für bie Kitcht, 
wohl aber vafi fie anf tas Veleuntnifj fich füge. Schuldirectot Plaß: der 
Antrag jene beireffe zwei Fragen, cb bie Gemeinden berechtigt find 
unb wie ihr Wahlscht —— Das Ob jey in demſelden bejaht, tus 
Wie der erften Landesipncde überwielen. Er ſey für biefen Autrag. Die Geguer 
bed Bennigfen'icpen Antrags fragen mie nach dem Wie, während bad bier nur 
dag Ob zu prüfen iſt. Fur biefeß ſprechen punachſt Rehiszrände. Er Mune ſich 
auf bie Bibel bezichen, auf bie freie Wahl ber erflen hriftlichen Gemeinden, auf 
den olgemeinen Charafter des Ehriftenibume; er verzichte darauf. Dan ftele fich 
bier gern auf ben Standpuult der Rehtglänbigkeit nach ben Syinboliihen Bien, 
unb aud er ftelle fi baranf, und wolle auf Melanchthons Worte hinmerfen, die 
bas Steht der Gemeinden, auszuwählen, zu berufen und zu orbinigen, anerlannt 
haben, Ublhorn fnge freilich: Das Recht ſed ter Kurche eingeräumt, das Drbiniren 
feg todp wicht Sache ber Gemeinden, Über er frage: wenn bie Gemeinben eine 
von brei Rechten abtreten, ob fie bamit auf bie beiten anberen verzichten? Er 
frage bie Jurifiem, Prof. Herrmann: wenn id antworten barf, fo gefieht 16 
dahin: alle brei Mechte find pleonsſtiſch anfgeflhet und bedeiten ein und daeſelbe. 
Plaß: das ſey eine individuelle Auslegung, bie er nicht tdeile. Für dus Hecht 
der &emeinben ſpreche ferner daß ven unter ihnen das Wahlrecht glaſſeu 
iſt, bei ung eiwa zwei Hunderten. üren fie mit im Recht, man mwürbe c# 
ibmen wicht gelafen babe, odanın, bie Bocation begränte and eine Art Wahl · 
* fchlage mat eine Wahl ams zum erſten · zum zweiten- uud zum beittenmal, 
8 be man es. Auch bie üfrigkeit ſpreche file doßjelte, Zuecſt: mus 
echt ıf, iſt auch zmedmäßig. Sobann: bus Woehlrecht wird zur Beruhigung der 
Gerneiiven tienen. Schou de eine faue Stimmung im Larb Über tie Ber- 
fynode; man Mage taf e9 ben Vertretern ber Grmeinten nicht gelinge auch tin 
einen ibrer berechtigten Wilnfhe turhjubeingen. Die Annahme bes 9, 82 babe 


{dom einem Sehe nachtheiſigen indem gewacht. ber b bes 

tete Nur uoch verftärkt werben * Ranfımann —— daßz 

Mehrheit der Berſenunlung, die Vertreier von Hunderten, ben Bertreierm. 

Hunderttanfenden grgenäber, jo wenig geneigt ſehen ben ; 

tiefer Hunderttatsfende nadzugeben. Won jener Seite jey bei früßerer \ 

beit auf amerifantjde Mircpenzuftänne ale Mufter em: er accepkire, 

bezüglich des unbeichränften igerwahlzecht@ ;, i * infofern bori 

dem Milglicple.teprincip die Paſtoren im ben Sllaverei als vom 

@ett geboten, in den Morbitaaten das i Die, 

ia an baf die ten aller Zeiten, um je 

Mptegteften Hihaber 6 & 

welle nicht unte gewin im Sinne ber überwiegenden Hunderte 

tauſende in deren Namen wir hier find, ber ‚ freier Pre durch 

bie —— — niert ne ex für = 

Antrag. Pater Pfaff: Sci en wofilh 

— Suß'er an, Bhf zu ne ige gu —— Mar pabe 

Se eart Berbusne maRl — 
i e a n 

beit De ae ben aan ir Dee —— 


zu rege 

nur das Recht ber Gemeinden bei ber Befeyung ber 

die weitere fung biefer Aueflhrung mwelle er einer Synode 
tie Gemeinden ihre % f 

Uches und natürliches Recht, 16 Ar 

formatoren hätten es amerlannt. ſey freilich von bem Hm. 

Usıhorn behauptet werben: die ſchmatieidiſchen Artitel fprächen biefes 

den Gemeinden, ſondern ber Gefaunmtkrdpe zu ; inbeffen man mälffe 

zroichen einem uriprittzlichen umb einem abgeleiteten 

meribe fep das nriprlitigliche, dae der Kirche Das abgeleitete. ® h 

fi nicht abwägen, es jey lediglich eine Frage ber firchlidhen eg ber 
mäßigteit wie weit bie beiberfeitigen Rechte gehen —— Ite 

allem bie Kirchliche, miffe wor allen Dirpen daB Medt 
würde fie, flatt Segen, inch bringen. Te liege ferner in ber Mate ber Sade 


baf eine Gemeinde ſich jelbft mm den Dann bemilhe dem fie ihre unb 
heiligften Güter anvertrauen folle, uud die geſeguete Wickjamfeit der Geiſtli 

bänge baven ab daß er ein Manz nach bem Herzen der Gemeinde, ein Mauu 
Ibreß wollen Bertramen® fey. Es ſey nicht zw werkenmen ba das ber Ihre nah 
Schöne und Berecptiute midpt immer das in ber Wirklichleit uud fo habe 
auch dae Wahlrecht ber Gemeinden jeine Scattenfeiten und Se nnd es 


Se RE BR and ek Eu. rn bie — * erwarte; allein 

dae ſelbe t and von a 

fageı ; and bier wiſſe Erſahrun —— eher — —— 
nn möge boqh nicht immer vom Olaubensloſigtett und Befenntnißlofigleit Iprehen ; ber 

böchfte Rehm anes Epriften fey der: „Min aber Iebe uicht ch —— iebt im 

mir,“ mähren® es ei ten Eymbolgäubigen heiße: Das Symbol in mir, 

as ferner die fhon fo oft ausgeiprodpene Behauptung amgehe dafs es aur eine 

chcigiche Badrheu gebe, und daß bieje ım der Bibel enthalten ſey, ſe 

Hedner micht dafj dem jemals won bieler Seite wiberipreden tas 

bibanptet ey; es ey mir gelagt, man Köirue miewmantem bad 

fi zu behaupten taß er aller im Beſide ber Wahrheit | 

glaubensica zu begeihuen bie noch im treuen Forſchen 
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griffen wären. Wer bie Wahrheit aufrichtig liebe umb fudhe, und nicht im pharie 
füischen Etolge fich einbilde im alleinigen Befige ber Wahrheit zu fegn, ber werde 
im Geifte hrifklicher Yıebe auch andere mit Schonung und Bilde Ballor 
Müntel: tuther habe 1525, ale Bancen freies Wahlrecht ſorderten, geant- 
wortet, bamn müßten fle auch Kirchen bauen und ihre Parrer en. Das 


| 


Wort treffe moch jeht zu. Das Srenvermögen aber ſey meifens * 
der Gemeinden, ſondern Ginzelner, bejonbers ber Furſten. Die Ftage 
bejegung jey Übrigens mar binesmgewidelt im cine anbere Angelegenheit; 
wollte mit der freien Wahl einen antesen Schlag von Parrern erzielen. Un 
Borfymobe fey nicht fähig bie Sache zum Anerrag zu bringen, bas werbe 
einer Eypnede zitgemmiefen bie mit mehr Ruhe ans Werl gebe, D. Bennigjen 
mwiderfpricht ber Anſichi Herrmans dag Orbiniren uud Auswählen ibentifch im dent 
Sdmallelvener Ariıfeln gebraucht fen, Wählen und Befätigen jey vielmehr ent- 
{gieten geirennt, jeues den Gemeinten, dieſce bem Bifdef zugewiefen. Wis Laie 
füßfe er fi verpflichtet gegen bie Behauptungen lhlherne und 
tas Recht ım Anferuch zu nehmen: auf dem Grunde ber Forfhung nad 
im Intberifchen Sinn auch dann zu ſehen ment er mit im allen 
dem bien Buch der Beteuntmiffe ibereinhimme, Die erflen Lehrer ber Reſot · 
mation haben, cls [hen tie bebauerliche Spaltung ber enangelichen 

Ireten war, ousbrildlich ausgelpreden baß bie yu beliſcheu en nur 

des Glaubene feyen, tie einzige Michifchnur desielben die Echriften bea 
Nenen Erftaments. Sarer, Uhlborn und antere @eiftliche verſichern tn flegerode 
anf diesem Gtantpunkte fänden. v. Bennigien: dann mäffe er num bebanerun 
inaa bas Steben auf dem Imiberijchen Beleunmig als ben alleinige 

ter Sirde anigeheli babe. Yubem ber Mepmer noch einmal lurz file feinen An 
trag das Wort mimmt, fordert er alle diejeuigen weiche Das freie Wahlrecht granb« 
fägtih billigen, wenn fie adch iu deſſen Einfusrung Schwierigkeiten — 
auf feinem anttage, der ja aut ben Grund ſatz jeitftellen wolle, ihre Bei 

yicht zu veriagen, Das Gingehen im bie Gingelnpe:ten bitibe der Lanbesignobe ware 
bihelten, die Schwierigfeiten würden ſich Löfen laſſen. 

Hannover, 13 Nov. Ya weiterer Beratbung ber Vorfgnede, fiber bie Bes 
fimmang ob dab Nicht ber Crmeinbem binfichtlic der Pretigerwahl, wie der Ru 
gterumgeenewurf will, durch die Eynobe oder, wie der Antrag I. ver · 
langt, darg be nühfte Synode feigefelli werten ſolle, wagın beit, in weite» 
tr Berkaublung über den Gegeuftand, Prof. Ewald aß Hort; ex fa feit wiedem 
Jabreı werrant mit bes Gemeiiden und deren Wünfchen. Keiner [eg fo Marl, jo 
Ichentig in ıbmen al® ber Peediger wach freier Wahl, Sie in er 8 
— * Rede Ga mag verbuntelt ſehn, aber immer leuchtet es 
zurch alle Ainflerutß; auch ba mo e# mit in Uebuug geblieben, bat fidh gr 
ei Sein vom ıhm erhalten; wo ed jeit Jahrhmudertem getmickt ii, vid 
wieber auftihten, Raidſem fey dehhald ee volnländig mub u Pepe 
Man fagt, 8 verfleje wider bie Bibel md bie fgmtolishen Bilder, bem 157773 
je. Im ben opofleiıihen Zeiten empfahlen die Mpefiei den Gemeindeu Mreebuten 
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aber wir" foldhe bie das Bertrauen der Gemeinde befaßen. Dar- 
hl. Im Berreff der ſymbeliſchen Bücher welle 
ie Wahlrecht in Abrede nehmen, nicht dem jüngeren, ſondern bem älteren 
Luther folgen. Ob bidfem ob jenem, das ſey Geihmadarichtung; aber folge man 
bem älteren, fo Taufe man Gefahr die Mebef zu billigen bie fich im feinen fpätern 
2:bensfabren und dem felgerden Zeitraum amsbildeten. Aber wezu fih auf Au⸗ 
sem berufen! Der große Reſormater ſelbſt habe das nicht gutgeheifien Die 
Nombelifchen Bücher baben ebendrein mmtergeorbuete Mithilfer ber Reformation 
mit zu Berfahfern. Aber daven abgejchen, bie ſymboliſchen x enthalten über 
das Wahlrecht nichts pofitivee, aber auch nichts emtiheibendes gegen basjelhe. An 
einer Stelle durchdringt fie ein Strahl bes Geiles vom jlingeren Luther, der ben) 
im Wahlen nünftig iM. Cultueminiſter Lichtenberg: von Bennigſen werde 
fbR zugegeben daß bie Gemeinden keineswegs Schon ein ſtreuges Medt der Wahl 
haben. . Die Frage ſey alſo eine reine Amedmößigleitöfrage; es handelt ſich darum 
sh ein Vebärfuiß vorhanden iſt ben Gemeinden fofort ein Wahlrecht beisufegen, 
obgleich tie fllhrung erft in zwei bis brei Jabren erfolgen kann. Er verneine 
daß enifhieben. Die Zeit ſey eruf, bie Berfaflung ter Kirche babe ſchwere 
Mängel: die R habe das erfarnt, fonft füße bie Borigmobe mit bier. 
Drüßig ſey die Frage ar wem die Schuld Tiege. Biſſer ſich die Haud anfs - 
Legen und fagen: au ich weiß; mid von Schuld nicht frei. Er thue bas. an 
babe ibm worgemorfen (Bennigfen) taß er keinen Perſonenwechſel babe eintreten 
Lofien, die Eſenacher Gonferenzen beihicdt habe Den Bormur e er mit 
gutem Gewiffen entgegen. Die Eonferenzen feyen von ber Mehrzahl ber enange- 
bien Regierungen beichicdt, beider Eonfeffionen. Die Drestener Eonferenz 8* 
—* Berbereitung für einige ragen auf Wunſch im Eiſenach zuſammengetreten. 
ws biefer Dresdener Eonferenz if übrigens mod nichte bei und zur Ausführung 
—— aus ber Eiſenacher mur bie Seſchllſſe Über eine Kirchliche Siatiſtik und 
lirchliche Bauweſen. Doch er kebre zur Sache zurüd. Mau fage: im andern 
Kirchen haben ſich bie Wahlen trefflich bewährt, aber noch Kine Kirche von äh. 
Them Geift wie die umjrige habe das Erperiment gemadtt. Im Rheinland, in ef 
jalen, ung um Seeleuzahl glei, iM nur ba freie Wahl verliehen wo 18 vor ber 
embherrihaft ſchon umbeflritten war, Im ben Heinen Ländern ſey der Erfelg 
noch »zwcifelbaft. Man erwarte vom Wablrecht Schuh gar bie orthobere Ridh- 
tung; aber ber Geiftiche hier weldper Benmigien in feinen Anſichten am fernflen ſtehe 
fen er gemäblter, Bon Gewicht fey, und ihm miälffe er zugeben, ber entihiebrme 
54 ber Gemeinden. Aber dieſe feyen. nur einer ber fFacteren, mb bamı, 
Wünfce feyen ſchwet zu erlennen. Er komme bänfiger als irgendeiner bier mit 
Gemendegliedern in Berlhrung, aber ter Wunſch nach Predigerwahl komme äußerft 
felten vor; er babe felbft gehört von Bauern: mit bem Wahlredt jey ihnen nichts 
we. went nur ber neue Katechismus abgeſchafft werde. Ju Petitionen merbe 
er Munich allerbings häufig bethätigt, aber Unterjcriften ſeyen unſchwer zu fam« 
mein, file und wider. Dennoch räume er ein daß ber Wuuſch faſt allgemein ver · 
breitet fe Bei bem Lehrern habe man bie ähnliche Erfahrung gemacht; fie hatten 
einbellige Wlinfche, dennoch bat man ihnen bier aus höheren ichten nicht nach · 
gegeben, und auch die Regierung nicht. Bor der Beſchließung deu Wahlrechts ift 
es nöthig ih über bie Shovalsäten ganz Mar zu jeyn, man darf ber Synede 
wicht eine Aufgabe zuſchleben vom ber wie wicht wiffen ob umb wie fie ausgeführt 
werben fan. Das biehe eier Berlegenbeit dadurch entgehen wollen tab man 
einen Wechſel auf möglich lange Sicht ansftellt, ohne zu wiſſen wobon er bezablt 
wird, Die Frage ſey noch ide rundlich geprüft, auch von ber Regierung nicht, 
ab ſichtlich nit, aus dem guten Grub weil bie Regierung bdiefe Borfumobe nicht 
für die rechte Bäft zu ihrer jung, nicht vorwribeiläfrei auf beiden Seiten; auch 
bie Regierung getraue ſich nicht Ruhe und Boruriheiislofigleit genug zu. Es mer 
beu hoffentlich rubigere Tage fommen, Die Berbaudlung wurde damit geldiclen. 
In namentlicher Abflimmung wurbe ber Benuigleun'ſche Antrag von 38 gegen 25 
Stimmen abgelehnt. Wehnlich ergieng es ben übrigen Unträgen, und bie urfprälng- 
The Faffung des Paragraphen wurde angenommen. 

Preußen. +} Berlin, 15 Nov. Don ber eiberbänifchen Partei iny 
Kopenhagen werben, offenbar zur Täuſchung ber öffentlihen Meinung burg 
bie Preffe, die Gerüchte verbreitet daß unfer Gabinet das Treiben des gegem: 
toärtigen bänifchen Miniſteriums in ber ſchleswig holſteiniſchen Angelegen 
heit begünftige. Außer der befannten telegraphifgen Mitteilung ber 
Meier Zeitung aus Hamburg taudyen auch in den bente Hier eingetzoffenen 
deuiſchen Blättern, JB. in ber Leipziger D. A. g, aͤhnliche Nachrichten auf. 
Sie find ſämmilich erdichtet, und ich bemerle noch daß unſere Regierung 
gemeinſchaftlich mit dem Wiener Gabinet in ber erwähnten Angelegenheit 
eniſchieden die Rechte Deutſchlands vertritt, Die vor wenigen Tagen in 
Paris, London und Kopenhagen -preukifcherfeits gemachten Eröffnungen 
laſſen über biefe Auffaffung gar Feinen Zweifel. — Die Stellung unſerts 
Gabinets in der Gongreßangelegenbeit habe ich in meinen legten Schreiben 
bereit8 hervorgehoben. Bon unferm König ift auch gegen den franzöfifchen 
Botfchafter bei Gelegenheit‘ der Ueberreichung der Einladung tes Kaiſers 
Napoleon mündlich diefe Frage erörtert, und bie beireffinden Aeuherungen 
beöfelben find in einer Depefche zur Kenntniß ber preußiſchen Geſandun 
gebradt worden. Den Congreß als ſolchen lehnt Preußen nicht ob, aber 
bie Beſchidung desſelben ſeht eingehende Vorardeiten und ein beſtimmtes 
Programm voraus, Die nädfte Zeit tvird daher ber Erledigung ber darauf 
bejiglichen Punkte getvibmet feyn. Berhantlungen habın befhalb zwiſchen 
Preußen und den andern Großmachten noch nicht flatigefunten, fo daß von 
einer ibentifhen Nüdäußering berjelben, tie bie „Preffe* behauptet, nicht 
bie Rede ſehn konnte, Webenklich iſt es aber für die Glaubwürdigleit eines 
bebeutenben Blattes wenn es ſich in einer fo wichtigen Angelegenheit irre 
leiten läßt, Man ift faſt zur Annahme geneigt daß bie Nachrichten deẽ ſel⸗ 
ben nur im bie Drffentlidteit geworfen waren um ſich über bie eigentl de 
Auffafjung der Gabinette zu orientiren. Ein wichtiger Punkt, welchen biefe 
zu erörtern haben werden / betrifft bie Aıt und Weiſe der Abftimmung auf 
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dem Congreh, denn bei der Juſammenſehung desfelben muß wohl bie Faſ⸗ 
fung bon von vornherein zur Feſtſtellung der Ent 
fheibung über die zu erörternden Gegenſtände ausgeſchlofſen werben. 

‚= Berlin, 15 Nov. Das Ereigniß des Tag ift bie Rebe welche 
Johann Jacoby vorgeftern Abend feinen Wahlmännern und Wählern ge 
halten bat. Zwiſchen dem Militär umb Feubalftaat, melden Minifterium 
und Herrenhaus vertreten, und zwiſchen dem Rechtsſtaat, welchen das Ab⸗ 
georbnetenhaus vertritt, fagte er, feh eine Einigung nicht möglid. Die 
Anklage der Minifter könne zwar auf Grund bes Art. 61 ber Verfafjungs« 
urfunde bon bem Abgeorbnetenhaus befchlofieh tverben, werde aber bei ben 
Mangel eines Ausführungsgeſetzes voraus ſichtlich von bem Dbertribunal 
zurüdgewiefen twerben. Ueberbieß ſehen bie jegigen Dinifter Iebiglich bie 
Diener des Königs und bie Drgane feines Willens, und ber König fey per 
ſonlich für-die Armee Drpanifation eingetreten, welche er als fein eigenftes 
Merk betrachte. Das Abgeortnetenhaus, welches biefe Organifation in 
ihrer jeigen Geftalt nicht genehmige, könne unb werde has Militärbubget 
vertverfen. Weiter giengen aber feine Machtbefugnifje nicht: das weitere 
müfje e8 dem Voll anbeimftellen. Das Rolf müſſe felbft eintreten für fein 
gutes Hecht. Selbft denfen, felbft handeln, ſelbſt arbeiten müfje das Wolf 
um bas Verfaſſungsrecht zu fihern. Einmüthigleit und Beſonnenheit im 
gelegliden Eintreten ſeyen ein umbefiegliches Mittel. Nicht einzelne 
Artikel ter Verfaſſung feyen beſchworen, fonbern die ganze untheilbare Bers 
faffung, und jebes auf ihr fuhende Necht ſey bebingt durch die Erfüllung der 
Pflichten welche fie auferlegt. Werbe in biefem Sinn gefehlich getvirkt, 
thue jeder Bürger freitwillig feine Schulbigleis,.fo werde ber Sieg nicht aus · 
bleiben, Lautloſe Stille herrſchte in ber Berfammlung, welcher mehr als 
taufenb Perfonen beimohnten ; nur an vingelnen Stellen der Rede und am 
Schluß derfelben brach ftärmischer Beifall aus. Zwei Polizeilieutenants 
waren anweſend, fanden jedoch zum Einfchreiten feine Veranlafjung. Der 
Präfident bes Abgeordnetenhauſes/ Grabow, hat bei Prenzlau, wo er Ober 
bürgermeifter ift, eine Bierbrauerri angelauft um feinen Söhnen eine um: 
abhängige Lebensftellung zu ſichern. — Die Nachricht des Londoner Gorr& 
fponbenten ber Indoͤpendauce von dem bevorftchenden Rüdtritt bed Hm. 
v. Bigmard, fcheint auf .bie von Hrn. v. d. Heydt vor ber Eröffnung bed 
Landtags verſuchte Transaction fi zu gründen. Diefe Transaction ift 
jedoch ‚bis jet nicht gu Stande gelommen, und Hr. v. d. Heydt ift ber. «- 
reactionären Fraction im Abgeorbnetenhaus beigetreten. 

" — Defterreid.« Wien, 16 Nov, Die Enthüllungen des nueſten 
„Memorial diplomatique” über bie Haltung Deſterreichs in.der polniſchen 
Frage find hier erſt in telegraphiſchem Auszug befannt, und man wird vor 
derhand annehmen dürfen daß diefer Yuszug, wenn. nicht gerade tenbentidg 
appretirt, ſo doch leichtfertig roh gearbeitet iſt. In jedem Fall aber wird 
es geflattet ſehm fchom-jept mit allem Nachdtuck zu betonen daß Deſterreich 
niemals eine Erklärung abgegeben "Bit'weldhe feine Geneigtheit zu erken 
nen, gäbe ſich bei ingenbivichem Landerſchacher zu betheiligen, geichtweige 
zu es zu einem ſolchen Schaxher bie Auitintiveergriffen haben follte. — 

Artilel des „Journal be St. Peteröbourg,* welcher in ber Form einer 
Belehrung am bie Adreſſe des „Nord“ Grunbjäge aufftellt und mit Feuer 
verficht, fo correet als wenn nie eine ruffiiche Wühlerei auch nur das lieinſie 
Maffer zu trüben verſucht hätte, at hier-begreifliches Auffchen gemadt. 
Nicht als ob man brauf und dran wäre ein Kalb zu ſchlachten zur Feier der 


‚Rüdtehr des verlornen Sohns: aber ficher verdient es als ein Zeichen der Zeit 
' eonftatirt zu. werden wenn Rußland, und gerade in unmittelbarer Bezier 


bung auf Defterreich und bie Türkei, jeden Gcbanfen weit von fich weist als 
lonne eö je beabfichtigen eine Branbfadel in den Nachbarſtaat zu fehleubern, 
ober einen von anderswoher angefachten Brand für ſich aus — In 
Trieftift, an demſelben Abend an welchem ein neues Luftfpiel („Nur Mutter“) 
im Burgtheater mit großem Befall fiber die Bretter gieng, der pfeubonyme 
Dichter desielben, Alexander Bergen, mit Zob abgegangen. Unter der 
männlichen Maste barg fich eine reichbegabte Frau, Marie Gorbon, eine 
geborne Trirftinerin, und nad) nur zweijäßriger Ehe die Wittwe bes: eng 
lifchen itäns Gorbon. „Drr arme Marquis,“ „Regen und Sonnen 
fein,“ „ in bie Augen,“ ımb eine Mafie anderer Stüde bereicherten 
feit Jahren das Repertoire ber Hofbühne, und für das frühere Garl Theater 
fchrich fie die „Borlefing bei ber Hausmeifterin,“ in welcher Neſtroh als 
Hausmeifterin eine feiner löſtlichſten Rollen fich geftaltete. i 
(3) Wien, 16 Nov. Geht ber Kaiſer wirklich im —— 
fien Zeit nach Ungarn, ober geht er nicht nach Ungarn? Zus gleich 
läplihen Quellen fann man auf biefe Frage heute die ent 

Antworten befommen, und während don. einer. Seite | 


ſichern daß ein folder Schritt vorlaͤufig moch gar micht im Aus ſicht genom- 
men fey. Ri glaube, indem tan dieſe einander widerſprechenden Yus« 
fünfte erhält, belommt man eben nur den Ausdruck ber entgegengefehten 
Strömungen, wilche inrbiefer dtage auf bie Entſchliehung des Kaiſers rine 
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quwirlen fih Muhe geben. iejenigen melde für bie Raiferzeife wirlen, 
müchen bie perfünlichen geltend deren ſich bie Berfon bes Königs 
‚in Ungern erfreut, ven — mashanilden —— nach welchem 
Intervention des Monarchen viel au erwarten ſey als von den 
Verhandlungen über Nechte, "Win un oh über Inter: 
mbern, welche ſich gegen das Project der Kaif 


von einer 


meinen Lage abitrabiren, 


fi) aus ber kur ir a 
Die Üüberrafchende Nachricht von bem Tobe 


o Wien, 16 Nov, 


teoffenen Stipulationen ſpeciell unterfucdht werben muß. Mit bier 
Pa —— wird ber deuiſchen —— jedenfalls reicher Stoff 
geboten. — Nach den Erllärunge vRorbd, Allg. 
frage it ‚bis jett noch kein Ideenaustauſch zwiſchen 

ben Gabinetten von Berlin ftattgefunden. Allein in bie Fall 
sun man wohl = als in jebem andern fagen: aufgeſchoben fey nicht 
Das Bebürfnig fi über ben Gegenftanb mindeftens gegen: 

feitia auzufprechen iſt zu groß, als daß ihm nicht entſprochen werben follt:. 
— In diplomatiſchen Areifen wird ein gegen ben Nord gerichteter Artikel 
des Journal de St. Petersbourg ſchr bemerlt. Der Nord hat an die un: 
gariichen Zuſtãnde angelnüpft um Rußland feritiöfe Abfichten gegen Defter, 
reich in die Schuhe zu ſchieben. Der officidfe Artikel lauiet nun beictwich: 
tigend nach diefer Seite hin, zugleich trachtet er England wegen ‚feiner 
aſiatiſchen —— zu beruhigen, ſtellt ſich demnach einbiegend in der 
einen wie in der anderen Richtung heraus. — Das Mömorial diplomatique 
liefert wieder einmal einen vi onären Artilel: Oeſierreich habe als abfolute 
Nothwendigleit erfannt in ber polnifchen Frage mit Frankreich zu geben. 
Das ift nun entfhieben unwahr, infofern England dabei nicht mitgenannt 
wird, Ebenſowenig bat es ſich durch irgenbeinen feiner Schritte zur 
Theorie bes „Gompenjationen* belannt, von been der Artikel gelegentlich 
Spricht. Es fällt ihm noch tveniger ein bezüglich biefer Gomperfationen an 
einem Gongreßeomite teilzunehmen; welches nad Hrn. Debrauz aus 
, Englands und Deſterrichs Vertretern zu befichen hätte, Die 
— iſt mehr als je eine offene — und leinesfalls wird 
Deſterreich jemals zu einem Landerſchacher feine Zuſtimmung geben, — 
Der preugifche Geſandte Hr. v. Werther hatte heut eine längere Beſpre⸗ 

chung mit bem Grafen v. Rechberg. 


Schwei; 
& Bern, 14 Ron. Mittelft a aus San Luis be Potofi vom 
92 Zuli datirten Note bat bie republicaniiche Regierung von Merico bem 
Bunbesrath fo eben von ihrem Proteſt gegen jede Umgeftaltung ober Mobi 
fication ber mexicaniſchen Staatäverfafjung durch bie frangöfijche Invaſion, 
welchen fie bei den Mächten erhoben hat, Mittheilung gemacht, indem fie 
gleichzeitig die Hoffnung ausſpricht daß ſich bas megicanifche Volk bei ber 
Bertbeibigung feines Baterlands und feiner beiligften Rechte ber Sympa 
bien ber Schweiz zu erfreuen haben werde. — Es ſoll wirklich Thatſache 
ſeyn ba die franzbſiſche Regierung bie Wiederaufnahme ber Unterband: 
kungen über den ſchweizeriſch · franzoſiſchen " andelövertrag von ber Abichaf- 
fung ber Tare abhängig gemadt babe we ' e in ben bier an Frankreich ans 
grängenben Kantonen für bie Bewi igung ver Niederlafjung erhoben wird, 
wofur fie ihrerfeits Aufgebung der Bäfle für ben Einiritt nad) frankreich 
verſpreche. Anfänglich) fey fogar bie Abſchaffung jener Tare in ber ganzen 
Schweiz verlangt worben, ſchließlich habe man aber dieſe Bedingung, um 
bie Frage nicht zu compliciren, ba die Kantone in dieſer Angelegenheit ſou⸗ 
verän find und ohne eine Umarbegung ihres gefammien Steuerweſens auf 
jene Tare nicht gut verzichten können, in ber angegebenen Weiſe rebueist. 
— Gine ſehr erfreuliche Nachricht bringen die Blätter aus Delsberg. Dort 
bat vorpeftern eine Berfammlung ber jurajfiihen Mitgliever des großen 
bed Kantons Bern ftattgefunden, um das fernere Berhalten der Ju⸗ 
raſſier gegenüber biefer Behörde zu berathen (befanntlich haben fänmtliche 
Wertreter des Jura in örlge des im pergangenen Juni von dem großen Rath 
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soßbritannien. 
London, 14 Nov, 
Geftern fand in den Willis Rooms ein zahlreiches Meeting Rati zum 


Bivede Lord Clyde, dem Beſieger ber großen ton Rebellion, auch 
in London ig ade ein Denlmal zu ſehen. Der Herzog b. " Gene: 
raliffimus ber Armee, welche ın Vorſih führte, ber — Graf 


Slantonfänglitei feiner gälifdhen Sandaleute befeffen. Lorb Elenborough, 
ber wie immer in gebrungener Form gewichtige Worte ſprach, bemerkte: ex 
ſchatze Klugheit im Krieg faft noch mehr als Tapferkeit, und beide Feld⸗ 
berneigenfchaften habe Zorb Cyde in Indien bewährt. Weit entfernt daß 
fein anfänglich langſames Borgehen gegen bie Sipahis ein fehler geivefen, 
gelte von ihm recht eigentlich das alte Wort: Unus homo nobis eunetando 
restituit rem, Erſt umfihtige Vorbereitung, dann Schlag 

Es wurde beſchloſſen auf dem e ber Subfeription bie Mittel zu einer 
Statue aufjubringen, begleichen die Betuohner ber brei indiſchen Beäfdent: 
ſchaften * Thrilnahme einzuladen. 

Das Dentmal welches die Grafichaft Hereforb dem verflorbenen Kriege: 

minifter Sir ®. C. Lewis zu ſehen beſchloſſen hat, fol in Form einer Bronze: 
flatue vor der Grafihaftshalle gu Hereford errichtet werben. Die Aut fu 
rung hat ber Baron Marochetti für ben Preis bon 1000 Pf, St. über⸗ 
nommen, 
Die London Gazette berfünbigt bie Ernennung zweier Meinen in« 
diſchen Fyürften zu —— des vor einigen Jahren geſchaffenen Orbens bes 
Sterns von Indien. Die Herren tragen ebenſo lange wie ſonderbare Nas 
men und Titel, nämlich (nad der krauſen engliſchen Schreibung orientar 
liſcher Wörter): Se. Hoh. Seramudi Rajahye Hinboften Raj Rajender 
Sree Maharajah Dheeraj Sewaee Ram Sing, Bahadur von Iyepore, und 
Se. Hoh. Furzund Dilbund Raſckool 334 Dowlut Engliſhia Najah 
Suroop Sing, Bahadur von Ihcend. 

Ueber bie Congreßfrage zeigt ſich in den engliſchen Blättern aller Far, 
ben fortwährend eine große Einflimmigfeit, nämlid im der Anſicht daß die 
Einlabung abzulehnen ſeh. Daman das allgemein von ber Regierung ers 
wartet — gleichviel welche Form der Ablehnung biefe wählen mag — fo 
äußert ſich auch der toryiſtiſche M. Herald, zum erftenmal feit Langer Zeit, 
mit dem Wbigeabinet zufrieden. Er fühlt daß c# ſich nicht mehr um eine 
Partei, fonbern um eine nationale Sache handelt. Um das unnüge 
Gongrefjes zur Regulirung des Vergangenen zu verbeutlichen, bemerkt 
Sournal: „Wer denkt nur einen Augenblid daß Eng and, D 
Preußen ober Nußland ſich durch bie größten Schmeicheleien ei, 
würden bem Victor Emmanuel für ben Vefig Reapels, oder Napoleon 
für den Befit Savoyens eine Garantie zu geben? Genug daß ihr 
recht von niemandem angefochten toird. In ben mteiften Fällen in ine 
ber Wiener Bertrag gebrochen — wir bürften beffer fagen verbeffert — worben 
it, hat die Neuerung die auẽdrũdliche Eanction der Großmachte erhalten. 
Wir wünfdgen Napoleon III Glüd und langes Leben, und wäre es 
ben Tag zu erleben wo fein Nadfolger aus ber vierten Omeration 
Pak auf dem Thron einnchmen toird, fo tuären wir volllommen zit 
frieden daß «3 ſo gekommen. Aber die andern Mächte find gewiß 
nicht bereit ben Erben Napoleons III den franzöfifhen Thron zu ge» 
wäßrleiften. Sie müſſen felbft zufehen daß fie nicht herabgeſtohen wer» 
ben, und follte jemand fie terbrängen, fo müffen teir ihun wie wir zu 
andern Zeiten gethan, und das fait accompli mit geziemender Eine 
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bung Binnehmen, . . „. Die Stipulationen bes Wiener Vertrags haben 
Benberungen erlitten; ändert fi nicht Europa überbatpt, alle fünfzig 
Sabre in feinen fecunbären Zügen? Der Geiſt des Vertrags ift 
‚geblieben, das durch ihn bete Gleichgewicht {ft nicht 
debrochen worden. Es würde dem Kaifer 2. Napoleon gewiß Vergnü 
gen machen auf bas Pergament, welches das Reich feines Oheims zerftüdelt 
unb aus dem Chaos bas er bei feinem Stur, hinterlaffen einige Ordnung 
enttvidelt hat, ben Fuß fehen zu Zönnen; aber bas Pergament mit Füßen 
treten, ober ed ben Flammen übergeben, biehe, unſerer Meinung nad, fo 
viel wie ed auf bie Gefahr der Wiederkehr jenes Chaos anfommen Lafien.” 

Hen. Nadars großer Ballon ift jegt im Kryſtallpalaſt zu Sydenham 
aufgehängt, und zieht viele Neugierige an. Der kühne Luftſchiffer iſt durch 
feine verunglüdhte Fahrt, bei twelder ex und feine Gefährten kaum mit dem 
j davonlamen, feinätwegd abgeichredt, jagt: „Apres tout c'&tait 
beau,* unb wird, fobalb ex jelbit und ber twieber ordentlich zu 
fammengeflidt find, eine neue Erpebition, unb zwar in England, ober 
von England aus, unternehmen. 

Franfreich. 


arid, 15 Nov. 

Das Tagesbulletin bes heutigen Temps iſt faR ein Ereignif zu nee 
nen. Das allen andern Parteiſwecken fernftepende furchtlofe Organ der 
Tiberalen Partei wagt ziemlih unumtwunden zu erflären daß ber Gongreb: 
plan unausführbar ift, und feine Ausficht auf Erfolg habe. Der „Temps“ 
berichtet dab wahrſcheinlich Feine Regierung den Gongreh im Princip verwer⸗ 
Ten, aber nicht eher beflimmte Zufagen geben werde als bis die Tuilerien 
ein feftes Programm aufgeftellt haben, und das halte man für unmöglid. 
Diefe Forderung werde zum wenigften England flellen, und Rußland ſtimme 
ihm darin bei Preußen und Defterreich würden ſich ber Forderung an 
ſchliehen. Allerdings ſtimmen dieſe Nachrichten mit denen zuſammen welche 
in den jüngften Tagen namentli über Englands Stimmung berichteten. 
Daß der „Temps“ aber, entgegen ber ganzen officiöfen Preffe, welche das 
Gegentheil behauptet, ben Congreßplan als vorausfihtlih nicht zur Aus 


"fügrung fommend binftellt; ift bei der gangen Lage der Preſſe in Franlreich 


ein Act Kühnbeit, und daß ber „Temps“ ben Einwurf daß es un 
möglid fey ein detaillirtes Programm aufzuftelen als begründet aboptirt, 
ift ein Beweis daß bie gane liberale Partei den Congreßplan als ein bloßes 
Schaufüd betrachtet, und feinm Vorteil darin fieht die beabfichtigte Täu⸗ 
fung der öffentlichen Meinung zu unterftügen. Der „Temps“ wagt heut: 
noch einen andern fühnen Zug. Der Conftitutionnel hatte triumphi ⸗ 
rend herborgehoben daß von allen beanftandeten Wahlen bis je: num eine 
für ungültig erflärt worden, und bas ſeh eine Wahl der Dppofition, bie 
bes Hen. Pelletan in Paris, wegen eines Formfehlers. Der „Temps“ 
beftätigt bie Thatfache, und beglüdtwünfcht den „Gonftitutionnel® zu dem 
gerechten Triumph. „Bon allen Wahlen ift bis jegt nur eine von ber Mar 
jorität für ungültig erflätt, und biefe eine, weil nad dem firengen Wort: 
laut des Geſetes allerdings ein Formfehler begangen worden tft. Diefe 
eine Wahl ift eine oppofitionelle, und ber Formfehler wurde trotz des fofort 


‚dagegen erhobenen Proteſtes von dem Präfesten des Seinedepartements 


begangen.“ Für bie öffentlide Meinung wird biefe Angabe genügen. 
Pelletan iſt 'belanntlich fofort freitvillig zurüdgetreten. Uebrigens ift bie 
Prüfung ber Wahlen noch nicht vorüber, und es Tönnte noch die eine ober 
die andere Wahl verworfen werben. 

Auch auß dem eigenen Lager haben heute bie Tuilerien einen Schlag 
erhalten. Die Dpinion nationale, welche die Preſſe das Organ ber re 
volutionären Gendarmolratie nennt, bat Nachrichten aus Mexico erhalten 


welche bei weiten nicht fo günflig wie die Berichte des Moniteur klingen. 


„Man macht fih SUufionen in Franlreich,“ ſchteibt ein Cotreſpondent 
diefes Blatted unterm 9 Dct,, „wenn man glaubt fo ſchnell mit bem Wibers 


"land ber Liberalen fertig zu werben. Niemals werben die Megicaner in 


georbneter Schlaht und Widerſtand leiſten fönnen; aber anders iſt es 
wenn fie fih in Schaaren von 5: bis 600 Mann zufammentfun. Die 


“ Buerrillas leiften nie offen Wiverftand, aber fie verlegen bie Straßen, legen 
ſich in Hinterhalt, und nehmen Städte weg, wie Huduetoca, 12 Stunden 
„nörblich von Merico, wo fie Steuern erheben, Repreffalien ausüben, und 


bie Priefter als Geifeln wegführen. Eine flarle Guerrillabande, bie fich 


bei San Aguſtin de lad Cuebas, auch Tlalpam genannt, vier Stunden 


ſadlich von Megico feftgefegt hat, Tonnte bis jet noch nicht beztoungen wer⸗ 
ben. Eine Abtheilung von 300 Gonferbativen ift zu Guabalupe, eine 
Stunde von Megico, mit einer Kanone zu den Liberalen übergegangen. 
Dan bat ein franzoſiſches Bataillon gegen fie ausgeſchidt. Man fprict 
auf von dem Abfall eines andern 12—1500 Mann ſtarlen Corps, das 
unter bem Beſehl des Generals Bicario ftand, Sie giengen bei Jguala, fünfzig 
Stunden füblid von der Hauptfladt, Über. Die Tobeöftrafe, melde ber 
Dbergeneral ohne Barmherziglrit an allen Ouerrilleros voll;ichen läft, ver · 


am 25 Det. ins Feld ziehen ſoll volftäinbig zu machen, einzelne bit her ber 
fen —* a a 8* Fe ee werden bie BT 

neue Drbn t von e we un eyn, 
wollen — den Öuerrillas fuſill — Go Kl as mit 
den jonftigen Nachrichten Die franzöfifhen Truppen find mir Herren auf 
bem Gebiet bas fie unmittelbar befegen. Ueber bie durch bie amerilaniſche 
chwbrung finden fid noch feine Nachrichten in ben fram 


militärifche und abminifirative Genie, das allein dieſes Chaos zu orbnen 
vermbchte. 

Der Courrier du Dimanche theilt näheres über bie Briefe mit 
teldie der Raifer behufs des Zufammentritts eines Congreſſes exlafien bat. 


‘| Sie find am 5 von Paris, und zwar zumeift mit ber gewöhnlichen Briefr 


poft, abgegangen. Nur an den Papfl, den Sultan und ben Rönig ter 
Hellenen giengen bie Einladungen erſt Sonntag ben 8 ab. Gie find auch, 
zwanzig an ber Zahl, nicht von dem Kaifer eigenhänbig ausgeftellt, fondern 
nur von ihm unterſchrieben. Sie bieten außer ven Titeln etc. Feine Abweichung 
von einander bar. Die Sfelle: „dans le cas oh les princes alliea ete.‘* 
welche die Souveräne eventuell zum perfönliden Erf nen einlabet, ift 
aud in den an ben Papſt, ven Sultan und an bie Königinnen von Enge 
land unb Spanien gerichteten Schreiben enthalten. Befonbere ausführliche 
Inſtructionen find, nad dem Gourrier du Dimanche, den biplomatifden 
Agenten im Ausland nit zugegangen. Sie erhielten nur eine Abſchrift ber 
Einlabung umb eine fehr kurze Depefhe, worin Hr. Drouyn be Lhuys fie 

* zur Befürwortung bes Congreßprojecis an den reſpeetiven Höfen 

aufforberte, 

Der Moniteur enthält’ein Faiferliches Decret welches, auf Antrag 
bes Minifters des Faiferlichen Haufes, verfhiebene Beſtimmungen über bie 
Drganifation der Schule der jhönen Künfte enthält. Es Handelt fid, um 
eine Reglementation biejer Anftalt, welche feit ihrer Gründung im Jahr 
1819 allmählich aufgehört Hat „mit bem Fortſchreiten der Ideen und An» 
forderungen der Gegenwart in Uebereinflimmung zu, bleiben.” Das neue 
Decret wird alfo, den Abfichten bes Marſchalls ant entſprechend, alle 
Vorrechte und Einfhränkungen abfchaffen die mit den gegenwärtigen liber 
ralen Regierungäprincipien nicht vereinbar find. Bu biefem Zweck wird 
die Schule der jhönen Künfte von jet an unter die ausſchließlichen Befchle 
eines alle fünf Jahre von ber Regierung zu ernennenben Directors geft:Iit. 
Ebenſo werden auch alle Profefjoren und Berwaltungsbeamten von jetzt am 
bon der Regierung ernannt und beſoldet. Der Director erhält 8000, eim 
Profefjor 2400 Fr. jährlih. Für die Schüler werden Zwangscurſe über 
Geſchichte, Aeſthetik, Archäologie, Perfpective, Anatomie eingeführt. Alle 
Bierteljahre haben bie betreffenden Profefforen, twelche Ateliervorſicher find, 
über die Leiftungen und Fortfcritte ihrer Schliler Bericht an das Minifte 
rium zu erftatten. Auch in Bezug auf die jährlichen Preife, die fozenanntem 
Prix de Rome, find Abänberungen getroffen. Es wirb fortan für jebe 
Section nur noch ein Preis vertheilt werden. Diefe Stipendien werden 
nur nod auf vier, ftatt früher fünf Jahre, verliehen, und es ficht dem Lau⸗ 
reaten frei nach zweijährigen Aufenthalt in Rom bie Übrigen zwei Jahre 
auf Reifen zu verbringen. Für Medaillengraveurs und Steinſchneider 
wird das Stipendium nur auf drei Jahre, worunter zwei inRom, bewilligt. 
Für die erften fünf Jahre ift Robert Fleury zum Director ber Echule der 
fhönen Künfte ernannt worben. 

— Paris, 15 Nov. Es liegt in der Natur der Dinge daß feine 
von den Mächten an bie der Kaiſer Napoleon feinen Vorſchlag gerichtet 
hat, benfelben principiell zurüdweiſen wird, und es heißt daher nicht viel 
wenn aus fat allen Haupttäbten gemeldet wirb daß die betreffenden 
Gabinette ſich geneigt zeigten bie Einladung bedingungsweife anyu 
zunehmen. Bedingungsweife; ba liegt der Hafen, und bie formellen 
Bedingungen bürften nicht weniger ſaͤwierig zu überwinden ſeyn als bie 
weſentlichen. Eine jener formellen Schwierigleilen ift ber Modus der Ent 
ſcheidung der dem Congreß unterbreiteten Fragen, denn es ift gewiß — 
ber Nepräfentant einer Großmacht hat es dem Minifter des Auswärtigen 
bereits erflärt — daß man fi nit majorifiren lafjen werte. Was 
den Eit des Eongrefjes anbelangt, jo iſt ebenfalls hie und dba ein Bebentm 
laut geworben, und ich Lönnte zwei Regierungen nennen denen bie Wahl 
der Stadt Paris durchaus wicht behagt, befonders dehhalb micht tocit jie 


ben Borfig ber Eonferenzer der Franzöfifchen Regierung ſichern würde, 


während ſich in einer Heinerien Stadt — eiwa im Biüſſel oder Frankfurt — 
die Abwechſelung im Borfih von felber verftünde, Bon einer ganz andere 
Wichtigkeit find freilich ie das Weſen dir Sadje betreffenden Schwierig⸗ 
keiten, Es würde zu tor.it führen hier alle Fragen die dem von 2, Napoleom 
angebeuteten Programm zufolge aufgeworfen werden würden, bie Revue 


mindert beren Zahl leineätvegs, und wenn man, um bas Armercorps bas | palfiven zu laſſen. Sprechen wir nur von Stalien. Der Haifer drück un 
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feiner Thronrebe ben Wunſch aus daß alle unwiderruflich vollbrachten 
Thatfachen durch neue Vereinbarungen anerlannt würben. Wie ift es aber 
möglich daß hier nicht fofort die ſchroffſten Gegenfäge auf einander plagen 
werben: ber römische Hof wirb und Tann nicht die Wegnahme feiner 
Provinzen anerfennen, und Bictor Emmanuel wird ebenfowenig aner- 
Lennen daß Jtalien keine Unrechte auf Venetien und auf Rom habe. Ich 
beichränfe mich auf biefe Bemerkung. Auch darüber wird viel bin 
und ber geftritten ob der Raifer, und welche, Hi un babe, An 


genommen e3 wäre ihm ausſchließlich barum zu thun ſich durch einen über: 
raſchenden Teatercoup aus der polnischen Verlegenheit zu retten — was 


ihm ber öffentlichen Meinung in Franlreich gegenüber auch gelungen ift — 
angenommen er felber habe nicht an bie Ausführbarteit feines Projects ge: 
glaubt, fo bringt fich doch die Frage auf: ob fein Vorſchlag nicht ganz dagu 
geeignet ift das ber Zwietracht anzufachen. Zugegeben daß dieß 
nicht feine Abſicht war, jo lann doch nicht ausbleiben daß die Unter: 
handlungen welche in dieſem Augenblid geführt werben eine Menge von 
Gegenſãhen, welche gewwifjermaßen (liefen, wieber auferweden und geltend 
zu machen fuchen werden. Es ift zehn gegen eind zu weiten baf ber 
Congreß nicht zu Stande fommt — und das iväre noch basjbefle, denn 
etwas eriprichliches Tönnte aus demfelben nit hervorgehen — aber e8 ift 
ebenſo gewiß daß das Refultat der gefcheiterten Unterhanblungen, fie 
courtois fie auch immer feyn mögen, eine Berbitterung in ben gegenfeitigen 
Beziehungen feyn wird, Da haben Sie in wenigen Worten eine Nefumi« 
zung der Anſichten die in den diplomatifchen und politiſchen Citleln aus: 
geſprochen werden. Der Privatferretär bes Prinzen Murat, Hr. Buffoni, 
bat bemjelben feine Entlajjung eingereicht, und dem Turiner Gabinet feine 
Untertverfung angelündigt. Er war bis zum Jahr 1851 Serretär Mayini’s. 
Belgien. 

% Brüfiel, 15 Nov, Die Kammer der Abzeorbneten if, wegen 
der in Betreff mehrerer Wahloperationen entſtandenen Bebenklikeiten, 
noch nicht zum Abſchluß ber vorläufigen Arbeiten gelangt, und bat ihr br* 
finitides Bureau noch nicht gebildet, Im Senat, wo Fürft von Ligne aufs 
neue zum Präfiventen gewählt worden, hat die Berathung des Adrefent 
wutſs einige Bemerfungen von Mitgliedern der Rechten bervorgerufen, 
melde bem Hrn. Sinanzminifter Frere Orban Gelegenheit boten zwar bie 
Zufriebenheit ber Regierung darüber auszuſprechen daß felbft ihre Gegner 
bie Thronrebe gemäßigt und verföhnlich gefunden, aber auch die entſchie dene 
Erklärung zu geben bab das Gabinet in der Richtung feiner Politik nicht 
bie geringjte Abänderung eintreten zu lafjen gedenle. Baron Djy machte 
dem Gabinet zum Vorwurf daß es in der Ihronrebe die neuen Vorſchlaͤge 
des Untiverpener Gemeinderaths zur Löjung des Gonflictd mit Sull ſchwei⸗ 
gm übergangen habe; der Minifter antwortete daß die Rejierung bie Ant 
werpener Angelegenheit für eine abgemadıte beirachte, und nichts Incniger 
als gewilt fey darliber neue Debatten bervorzurufen, Statt neue Bor 
ſchlage auszufinnen, fordere er vielmehr die Stadt auf ihren durch das Ger 
fe von 1859 übernommenen Verpflihtun-en nadjulommen, und ibre 
Dusta von 10 Millionen zur Herſlellung des Feſtungeplans zu entrichten, 
Die Abrefje wurde, mit Ausnahme von ſechs Enthaltungen, einftimmig an 
genommen und geflern dem König überbracht, — Aus ven nie mitgetheilten 
Probebogen des im Drud befinbligen neuen Jahrgangs des Annuaire 
ftatiftique von Dr. U, Scheler entnchme ich folgende Ratjtiiche Data: bie 
Zantesbevölkerung belief fih am 31 Der. 1862 auf 4,836,566 Seelen, 
was in Bezug auf die vorjäßrige Ziffer ein Mehr von 54,311 ober 1.13 
Precent ergibt. Die Zahl ber Geburten während bes Jahrs 1862 beirug 
152,457 (1 Geburt auf 31 Einwohner), die dir Todesfälle 107,013 (1 auf 
42 Einwohner), die ter Heirathen 34,146 (1 auf 140 Einwohner). Unter 
100 Gebornen (einfhließlich der Todtgebornen) find 7.3 unchelich (in Baycın 
21). In Brabant fteigt diefe Durchſchnute zahl auf 11.3, im Lugemburgi: 
ſchen finkt fie auf 2,7 herab. In Brüffel allein waren 1862 24 Procent 
der Geburten unchelich. Auf 100 Geburien kamen auf bem Lande 42 
Tobtgeborne, in den Stäbten 5.2 Tobtgeborne. Das Berhältniß ber fläbti: 
ſchen zur ländlichen Bevölkerung ıft gegenwärtig wie 266 zu 735, Ber: 
gleichen wir die Einwohnerzahl von 1831 zu der oben ırwähnten bon 1863, 
fo ergibt ſich für die Periode von 32 Jahren eine Bermehrung von 1,050, 752 
Einwohnern oder 28 Procent (durchſchnitllich 0.88 Procent). 

Italien. 

J Turiu, 12 Nop. Die Beſtrebungen bes „Memorial diplomati 
que” eine Allianz zwiſchen Franlreich und Oeſſerreich zu Stande zu bringen, 
werden in ber Preffe bitter verfpottet. Nichtspeftoweniger curfisen in hieſi 
gen politifden Girkeln Gerüchte von einer wirklichen Verſtändigung bie 
awiſchen biefen Großmächten dahin getroffen fey im Fall eines Kriegs — 
hört, hört! — mit Jtalien vereint gegen Preußen und Rußland ju ſtehen. 
Um diefe Ausgeburt einer Tühnen Gorjecturalpolitit plaufibel zu machen, 
wird einer jeden biefer drei Möchte zum voraus ihr Anthril am Naub zuge 
ſichert. Dei einer ſolchen Tripelalliam verfieht es ſich zum voraus und von 


Ehrenmannes nicht zur Seite ber Mei iren tvolen, ob 
—— —* = im —* — —5 
Jialien dchrt,, jo ababurg Unvermeibliche 

tritt die Verleder Aria und alles dazu 


u Bayern den Unter Donaufreis an Defterreich abtreten. 
leinerfeit# wird durch bie badiſche Pfalz entfpäbigt, auf melde «#4 
Anſpruche hat, und wodurch die alten bayerifchen Provinzen mit ber 
pfalz in ununterbrodene Berbinbung fommen. Ba ! 
Haltung feines Gropherjogd auf dem Frankfurter Fürftentag biefe 
gung verdient. So lauten die abenteuerlichen Plane des „Memorial 
matique“ und feiner Nachtreter, bie ſich aber bitter täufi 
reich und Bayern trennen ihre Schidfale nicht von Preußen, 
mard und feiner Note vom Januar. — Der, Proceh ivi 
General Türe und dem ungarischen Oberfien Krivafcy, der am 
dem Gortectiondtribunal zu Mailand zur Verhandlung fo 
aber durch bie vorläufig erft zu entſcheidende Worfrage o) 
onlich vor dem Gerichtshof zu erfcheinen habe, oder nicht, 
timmte Zeit verſchoben wurde, gab gleichwohl in feinem Anfängen 
genug zu Skandal. Kläger wie Bellagter fagten ſich in ee 
ten und Vroſchüren gegenfeitig Dinge umb gaben ſich Tıtel wie fie 
ger fein Dictionnär enthält. Die Jtaliener zuden mit die Aal 
über ſolch ungewohnten Eultus des Stanbals, und ein Uerilales 
fragt: ob dieß die Biedermänner jeyen die Jtalien Freiheit, Budung 
Eitte bringen folen? — Die Zuftände in den neapolitanifchen Provinzen 
find eben noch immer ſchlimm. General Pallavicini, don befjen Energie 
und Gewandlheit im Guerrillafrieg man ben Vernichtungsfchlag für das 
Brigantentbum erwartete, und der auch wirklich mit Erfolg debiltirte, 


an Lamarmora: bie Bande Garufo's ſeh vollfländig zerfprengt ober gefangen 
oder getödtet. Garufo irre nur noch mit einem halben Duzenb Berittener 
in den Wäldern umber, und müffe ſich notbgebrungen ergeben ober feinem 
Leben im Kampf oder durch Selbſimord ein Ende machen. Die heuti 
Blätter bringen aber die Nachricht daß dirjelbe, fo forgfältig er auch ums 
fiellt ſeyn mochte, dennoch zu entkommen wußte. N ift eine teles 
graphiſche Depeſche ans Melfi bier eingetroffen, welche meldet daß die 
Bantenführer Donatello, Crocco und Ninco Nanco bei Montemilone ſich 
vereinigen Ionnten, und daß ihre Mannfhaft aus 50 Berittenen beſteht. — 
In die Zuftände Siciliens giftaitet uns ein Tagsbefehl des Gencrals Bo 
vone Einfiht, in welchem eb unter anderm beißt: „Die Truppen 
ihre ſchwierige und delicate Miffion mit Erfolg zu erfühlen. Biertaufend 
Nefractäre und Deferteure wurden eingefangen und taufend zweibum 
bert Miffethäter von denſelben den Gerichten überliefert.” Diefe Zahlen 
bedürfen keines Gommentars. 

zZ Zurin, 15 Nov, Wie die Telegramme melden, ift ber König 
borgej).ern glüdlich in Neapel eingetroffen. Die Prinzen, die Behörben, bie 
Nationalgarde und die Garnijon waren alle auf ihrem Poften, um if 
twürbig zu empfangen, Das Gala Diner, die Borftellung in Sarı 
zu ter man von hier aus die Sänger und Tänzer hatte lomımen laffen, bie 
lumination ber Stabt und das Geſchrei der Layaroni geben ben Bläb 
tern reihen Stoff zu langen Artikeln über Den von der Bevölkerung an ben 
Tag gelegten Entpufiadmus. Bis auf das plöglic eingetretene Regem 
tweiter, welches der Jlumination ſchadete, und es notbivendig machte die 
auf heute anberaumte Flo tenſchau zu verichieben, iſt die Fönigliche Reife gang 
nah Wunſch ausgefallen. Weniger gut ergieng «8 den vielem Gaſten 
welche ven König von bir aus nur bis Foggia begleitet hatten. Cie bein 
men gleich bei der Rüdlehr einen deutlichen Betveis von ber Solibität ber 
in ihrer Gegenwart lurz vorher eingeweihten Eifenbabnftrede. Die Locv⸗ 
motive lam aus ben kumm und ſchief gelegten Schienen heraus, unb ber 
Bug mußte länger ald zehn Stunden in einem Wald halten ber vor weni⸗ 
gen Tagen noch ber Schauplatz ber Thaten bed Carufo geivefen war. Pru⸗ 
fecten und Unterpräfeeten im Gnlacoflüm; Deputirte und Senatoren im 
Frad und Frau Perugzi mit ihrem nicht Heinen Hofftaat warteten ängſtlich 
ın dem unwirthlichen Wald, jeden Augenblid fürchtenb bie berüchtigten 
Driganten hervorbrechen zu ſehen. Sie famen inbefjen mit bem 
Schtecken davon. Der Tag der Nüdkehr des Königs hängt jeht vom Wetter 
und bon ber Flortenſchau ab. Jedenfalls aber müflen die ifter zu ber 
sfien Parlamentsfigung am 17 hier wieder eintreffen. Der framöſich⸗ 
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italienifche Handels · und Shifffahrtöverteag, Uber ben bie Parlamenis⸗ 
commiſſion ein —*— —— abgab, ſoll zuerſt zur Beras 
eng Eine Eröffnungärebe wird nicht gehalten werden. Bis 
auf Manna, ber ſchon darum zurüdtreten muß weil nach bem nädhiten 
mehr eriftict, wirb das Minifterium uns 
Kriegögeichrei gegen Defterreich, welches ſolchen Ans 

— findet ba fopar ber, Diritto” anfängt zahm und minifteriell zu werden 
bat die Oppofition erbrüdt. — a eva Du a nr 

fierium wohl ben umbegrünbeten Gerüchten von der Mobilifirung ber 
Rationalgarbe und von neuen Husbebungen —— utreten. — Das 
Sanitãtscorpe von Palermo hat einen Proteſt gegen bie von allen ſiciliſchen 
Blättern gebrachte Gefchichte eines mit glühendem Eifen gebrannten Re 
<ruten veröffentlicht. Den ſehr Haren Ausfagen des Gerichts, des Recruten 
felbft und feiner Diytter gegenüber ift inbefjen diefer Proteft von nur fehr 
zweifelhaften Werth. Ex wurde wahrſcheinlich auf höheren Befehl aufge 
DR, um bie inzwiſchen beim Minifterium eingelaufene Verwahrung vieler 
toren und Deputirten gegen bad Verfahren ber Palermitaner Militär: 

—— u entkräften. 

x Turin, 13 Nob. Borgeftern haben einige Abgeordnete ver Linken 
eine Proteftation in Umlauf gefeßt, welde von allen Abgeorbneten ber 
Dppofition untergeichnet werben fol. Diefer in energiſchen Ausbrüden 
verfaßte Proteft Betrifft den (in dieſen Blättern ſchon berührten) im Mili: 
ärfpital von Palermo vorgelommenen graufamen Vorfall, in Folge deſſen 
Männer welche bie italienifche Militäruniform tragen einen armen Taubs 
flummen, Ant. Gappello, allen Qualen bed Hungers und ber Folter unter: 
warfen, teil fie ihn für einen Conſcriptions fluchtigen hielten und ihn durch 
die Schmerzen ber Folter zum Reden zwingen wollten. Der Vorfall hat 
in ganz Entrüftung —— Der VProteſt der 
Abgeorbeten befteht namentlich barauf daß bas Syftem ber Militärumter: 
ſuchungen in Sicilien und anderivärts einmal aufhören müſſe. — Man er: 

ſich von einem jüngft im Cabinet des Minifters des Aeußern vorge: 

Streit in Betreff bed vom Kaifer Napoleon vorgeſchlagenen Gon- 
greſſes. Die „Stampa* fpottet darüber, und erllärt ben Congreß für um: 
möglich; in etwas höflicherer Art if die „Dpinione” berfelben Meinung. 
Minghetti und BiscontiBenofta dagegen glauben: Italien müfle auf dem 
Congreß enttveber vom Konig felbft ober bon ihnen beiden vertreten werben, 
nicht zwar auf bereits vorher beftimmten Grundlagen, fondern, wie Graf 
Savour 1856 getban, um aus jedem Zwiſchenfall Bortbeil zu ziehen, aus 
jeder biplomatiichen Gomplication die Interefien Jtaliens zu fördern, ber 
fonbers in ber Hoffnung auf geheime Verbindungen, auf intime und myſte 
ridſe Beriräge bie während besfelben geſchloſſen werden lönnen. — Sr. 
Layard if heute nach * Aufenthalt dahier nach London abgereist. 

Auſßland und Polen. 

In dem Tagsbefehl des Grafen Berg an bie ruſſiſche Armee in Polen, 
womit er feine Ernennung zum Statthalter und die Enthebung bed Groß: 
fürften von biefem Poften anzeigt, citirt er ben Wortlaut eines vom Raifer 
Aus Livadia erhaltenen Telegramms: „Möge Gott Euch beiftehen Mein 
Vertrauen zu rechtfertigen; Ich bin volllommen überzeugt daß tie unter 
Euren Befehlen ſtehende Garde und bie Armee auch ferner mit gleichem 
Eifer und Ausgeihnung wie unter Meinem Bruber ihren Pflichten nad» 
Tommen werben.“ Dem fügt noch Graf Berg feine Danffagung an bie 
Armee hinzu, und ſpricht die Hoffnung aus daß die Soldaten auch fünftig: 

fich ebenjo brav zeigen werben. — Der amtliche „Dyiennil“ veröffent 
ein Tobeduriheil gegen ben Edelmann Ignaz Trufzpnäti, abfolvixten 
Mebiciner, welcher zur Drganifation gehörte, eine ber thätigften und ein- 
flußreichiten Perjönligfeiten in berfelben war, und an ber Verurteilung 
mehrerer im Staatsbienft ſtehenden Perfonen, darunter aud) feines eigenen 
—— des Gendarmerie Oberſtlieuienants Truſzhnsli, theilgenommen 


Weſtindien. 

Durch den Poſtdampfer „La Plata“ hat man Nachrichten über ben 
Aufftand auf der Infel Hayti, weiche bis zum 25 Det, reichen. Das Fort 
bon Puerto-Plata — die Stabt war am 4 Det. von den Aufſtändiſchen 
verbrannt worben — Bielten noch 1400 Mann ſpaniſcher Truppen unter 
Rivera, welcher in großer zu bie Befehle ver —— Regierung und 
Berftärkungen ven und Habana erwartete. Der Gefundheits 
duftand der fpanifchen Armee war ſehr unbefriedigend. General Vargas 
war auf dem Marſch gegen die von ben Infurgenten beſetzte Hauptftabt 
- Domingo begriffen; General Santana hatte, in Erwartung ber von 

der Regierung ihm zu fendenben Truppen und Munitionsvorräthe, und 
einſtweilen nicht im Stanke vorzurüden, noch dieſelbe Bofition innegepalten. 
Die Aufftändifgen getvannen immer feftern Fuß, und man war ber allge 
meinen Anſicht die Spanier würben ſich gezwungen fehen das Land zu ver» 
lafien. Portorico und Guba twaren faft ganz von Truppen entblößt, in 
man in Furdt vor einer möglichen Empörung der Neger ſchwebte. Auch 


auf St Thomas herrfäte in Bey ‚auf bie Sähtoargen feine Br 
rubigte Stimmung, obwohl eine ine Erhebung berfelben r 
wartet wurde. Der Handelsberlehr der Inſel litt gar fehr unter dem Deu 
ber Inſurrection auf Hapti; vielen Kaufleuten waren große Berlufte zuge⸗ 
flogen. — Auf Jamaica (vom 25 Det.) follte die gefegebende Berfamms : 
lung am 27 db. ihre Thätigkeit beginnen; bie Seffion, hieß es, würde fehr 
wahrſcheinlich eine recht Hürmifche werben. Der Handel war ohne Leben. 
Pflanger und Anfievler beichäftigten fidh viel mit dem Baumtwollbau, Es 
waren ftarfe Regengüffe ſchon gefallen und noch zu erwarten. ( E. BL) 
Nordame rik 


a. 

a Wafhington, 2Nov. Das ſchöne Herbſtwetter vergeht wies 
ber, ohne daß auf bem Ktriegeſchauplatz irgendwelche wichtige Erfolge er. 
rungen wären, und leiber läßt ſich nicht vorauäfchen daß in nädfler Zu⸗ 
funft irgendetwas wichtiges geichehen wird. Die Armee in Chattanooger 
muß einftweilen froh feyn ihre Gommunicationslinie offen und ſich felbit in 
ihrer Stellung zu halten ; an ein Vorrüden nad bem Süben ift nicht zu 
denlen, folange bie Verftärfungen vom Welten unb Rorboften nicht einge 
troffen find, was eben der Feind mit aller Macht zu verhindern ſucht. Eine 
ſiarle feindliche Cavalleriemacht operirt im Rüden von Grants Armee um bie 
Verbindungen abzuſchneiden. Gegen 15,000 Gavalleriften, beißt es, feyem, 
nun in der Nachbarſchaft von —— und Tuscumbia (Ala) auf der Sübe 
feite des Tenneffee. In dem Gefecht geftern bor acht Tagen, durch welches 
bie Gonföderirten bon ag Mountain vertrieben wurden zeichnete ſich 
bas elfte Corps jehr vortheilhaft aus, und wurde in der Depefche des Ge⸗ 
nerald Thomas rühmend erwähnt. Dieſes Gorps ift größtentheild aus 
beutfchen Regimentern zufammengefeht, unb war feit ber Schlacht bei Chan⸗ 
ellorsville in unverbienten Mißerebit gelommen. Charleston ift abermals 
mit griechiſchem Feuer beſchoſſen worden, doch weiß man ben Erfolg noch 
nicht. Das Bombarbement gegen Fort Sumter am vergangenen Freitag 
war das beftigfte welches noch ftattgefunden hatte, denn es wurben innere 
halb 24 Stunden 1250 Bomben hineingeworfen. Bon ber Botomacarmıe 
gar nichts neues. Man glaubt daß Lee eine Schlacht fucht, unb daß Meade 
vollfommen geneigt ift fie anzunehmen. Päſſe zur Potomacarmee werben 
nicht gegeben, ein baß man wirkiih eine Schlacht erwartet. Ger 
neralmajor Butler joll wieder ım activen Dienft verwendet werden und ben 
General Foſter ablöfen, welcher das Militärbepartement bon Birginiem 
und Rorb Earolina befebligt. 

— Börte, Eifenbabnen und Telegrapben. ‚ 
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* Aus Schlefien, 14 Ron EFruchtpreiſe. Berlehr in 
der Merinozucht und im MWollhandel, Witterung.) 
Wie das wohlalle Jahr zur jetzigen Jahreszeit ber Fall zu jeyu pflegt, fo gehen auch 
jet bie @etreibepreife erheblich herab, und man bepaplt gegeumärtig den beiten 
Weizen den Schefjel nur mod mit 65—68 Sgt., Moggen mit 45 Gyr, Geriie 
mit 36—35 Sr. und Hafer mit 26—28 Sgt. umb nod neigen ſich die Peeiſe 

zoom fallen, Wunber barj das nicht nehmen, ba es ſich jetzt tl daß die Erute 
= diefemm Fahr in jeder Art eine geſegnete iſt Dabei iſt das Getreide auch 
von guter Owalität and ſeht ergiebig alt — Hieyu kommt noch daß auch bie Kar⸗ 
toffelernte befjer ausgefallen ale man erwartet halte. für die Paubwirtke find 

tie jedt Gon miebrig zu uennenden Preife nicht Keane, beflo erfreulicher aber für 
bie Benölferung, die nunmehr einem guten Winter- entgegen ficht, zumal «6 überall 
nicht am lohnender Arbeit fehlt, auch die — eit lerdeſt genannt werben 
kına. In unferee Merinozucht gebt «8 ziemlich flott, Der Bödtverlauf 

eirt, nur Mutterſchafe will niemand laufen, weil es an futter fehlt. So find veum 
auch bie Preife won biefem miedrig, indem viel Angebot und wenig Nachſtage flatıfintet, 
Im Wollhandel füngt c@ am fich zu regen, und wer and) bis jeigt bie Preiſe hech Natio« 
när finb, fo if doch mit ziemlicher ifiheit vorauszmiehent daß fie füh im Brühe 
jahr beträchlich beffeen werden. Im ontractzefhäft if es mod fill, wowon ber 
Grund wohl hauptfählih im ben gelpannten politiihen. Berhältniſſen liegt, wo 
niemand etwas wagen ma — Die Witterung bietet ihrem Jahreecharalter 
geirtu, das heit txoden und mil. Mod hat her im gaugen unbebenteunde Mc» 
gen zur Vermehrung des Waſſers wenig beigetragen, bemu bie Oper bat immer 
neh kein genügendes fler. Bon dem wien ım Bechlan liegenden belabenen 
Schiffen .s es iu dieſen Tagen erfl wenige gewagt abzujahren. 

Paris, 14 Nov. —— Bant:EFcompte) Die DU 
Geldes in Frantreich und En 2 einem Bericht bes Eonflitutionnel 
namentlich ber ſielgenden Cinfuhe von Wr uummolle aus Ländern zugelcrichen 
welche dafilr in Geld und nice in Wuarer, Zahlung empfangen, wie dief di 
Norbamerits ber Fall war. ben erfter, neun Monaten des Jahre 1862 bes 
trug die Ginfube von Mohbaummolle in Fingland 2,542,000 Etr, darunter nur 
53,000 Etr. aus ben Bereinigten Staaten, 149,000 Ctr. aus Brafilien, 424,000 Ere, 

aus a und 1,700,000 « r. aus Dftinvien, In den erſten mei Diensten 
des fa Yahıe "betrug Mi t aus Morbamerifa 40,000 Eier, Buafilien 
—2* Er, Wegypien 630,000 Er „, Oftinbien 2,200,000 Gir,, bazu nech Mei 
fien von 650,000 Cix. Die Sfamnteie fuhr betcug danach — Er, 
fe ba für das laufcude Jahr eier, eine Einfuhr von 4,500,00U Eir, Ba 


— 


— ee %e ul cn Gelanmıte von 800 Mil. Fr. aelhäkt 
ſt zur Stunde das Geld in Holland, mo bet ueapie 
mt betr bein dee folgt bie Bant von mn mit 5 * 
Procent, bie von Hamburg 6%, und bie 
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eu aan ae —— t. —E Rimmte bei dieſer Wahl mit der Foriſchrittspartei. — Am 
+, Wien, 17 Nov. In der heutigen (ee fanb bie | Sonnabend fin in den biefigen Buchhandlungen „Drei militäriiche e Briefe 
Generalbebatte über das Polizeibubget ftatt, Kr. Dietl bemerkt: Die pol | am ein Mitglied ber Fortidrittäpartei" (Nönigäberg, Schwibbe) onfiseist. 
niſchen Abgeordneten überreichten dem Staatöminifler eine Denkjchrift über: | worden. ferner wurbe Heft 8 ber „Flugblätter bed deutfchen Nationalver« 
ungeſetliches Vorgehen der Behörben in @alizien mit ber Bitte um Wieder- | eind“ (Verlag von F. Streit in Coburg) confiscirt. (®. BL) 
herflellung bed Geſetzes zum Schub ber perfönlichen Freiheit und bes Paris, 16 Nov. Nad der Nation ficht eine baldige Beantwor⸗ 
Hausrechis. v. Schmerling entgegnet: er habe bie Denkichrift aufe | tung der Eongreßfrage von Seiten ber nicht in Ausfiht. — 
merkſam und biefe Prüfung habe ihm bie Ueberzeugung verſchafft Der Temps will wiſſen daß pwiſchen denfelben in biefer Frage ein jeltmes 


daß bie Behörben mit großer Mäfigung vorgegangen ſeyen. Mas die Re- 
gierung jegt in Galizien vorfehre, gehe dahin die Revolution in Galizien zu 
belämpfen, beren Beftreben dahin gerichtet ſey Galizien von Oeſterreich loe⸗ 
zureißen. Hr. Zybliliewiez liefert eine grelle Schilderung ber Zuftänbe 
Galigiens, welche durch die Verfügung ber Behörden hervorgerufen feyen. 
Galizien ſeh Deflerreich nie jo anhänglid) getorfen wie gegenwärtig. Der 
Boligeiminifter ſchildert gleich falls die Zuftände Galigiens, und hebt bie 
Eriftenz einer geheimen, über das ganze Land verzweigten Regierung hervor, 
welche Steuern ausſchreibe und eintreibe, Befehle ber Nationalregierung 
volziehe, Arretirungen vornehme und volftändig organifirte vebolutionäre 
Plagcommandos fammt Regiftratur in Kralau befige. Er flieht: Die 
Regierung fürchtet fih nicht, und wird fich in Nusübung ihrer Pflicht nicht 


Beircen laffen, ſondern fortfahren ben rußigen Theil der Bevöllerung Galis | Abend zufammentraten, 


riens zu ſchühen. 
NMeneſte Poſten. 

Berlin, 16 Nov, Die Gommiffen bes Herrenhaufes für Preks 
ſachen bat ihren Bericht über bie Berorpnung vom 1 Juni erfiattet. 
Jelbe gelangt zu folgendem Antrag: 

i ber anf Grund des Urt, 63 ber Berfaflum ne urtuude erlafienen Verorb» 

a vom 1 Juni b, 9. über tas Berkot vom Britungen und Zeitfdriften bie 

verfeffungsmäßige Genehmigung zu ertbeilen; 2) autzujprden, daß es 


Münden, October 1869. Der Thierfhupperein (fortießumg.) ; 
Bien. Frau Gräfin Elam-Ballas, geb. Hürfin Dietrihftein, bat bas 
Proteetorat bes Ailielvereins in Meufadt (Böhmen) übernommen und ihn Be 
beutemb beſchenlt. Schr gute Netigen aus Mähren Bilhöfe, Detanı, 
Bfarrer und andere Geiftlihe, Schullehrer, Berirfsämter, Stadt 
sorflänte, 236236 a u re, © Biethiaafte 
Beamte u, in gro mahl als i 
Don Wien A he! ber Kinbervereine Ay 24 in E 
u. 2* Antianug und Nachahmung. Auch der Wiener Berein pubileirt einen 

urch Hrn. Dr. Nöiner fehgeflellten Fall einer ea er Bayer durch Fleiſch won 
— gebegten Schwein. Der Berein, befonbers »Gecrelär Herr 
E huen, arbeiter beharzlich fiir Mafregelu bie An (bie durch 
Maulthrbe mehr beförbert als werminbert wird) und für Berorbnungen gegen 
fonftize Mihbräuche. Neuer Berein in Trebnig. 

Berlin. Jahreebericht pro 1868. Biele Zaufenbe ter Schrift: „De 
Heine Thierfreund,“ Bam eine neuere vom Proiejjor Paulus in Raflel: 

Das Königthbum der ie —* u. —— bextpeilt, Die Pferde ⸗ 
—R ſeit 16 Yahren „ ang;“ im Betlin ſtatt 
4 jegt [dem 7; im Jahre 1861 sig en, ur “Chen 1043. Dr. @loger, beffeu 
Berbienfie um den Schu ber De * wachſeude Anerfennung und Erfolge 
in ganz Eurera gewinnen, von Se. M. bem Railer von Rußland — 
mit dem Stanislaus-Orben ausgejeichnet. Der Respbenttäe Eijenbahn- 
werband bat auf Antrag bes Vereins geflattet daß Keime Händen nicht im 
Ehen enp& —— lonmen brauchen, umb wenn Muſahrende fi beſchweren, 
dem Sunde im ein anberes Coupo Übertreten Ban) Geld: 
—— an —— bie Pferde ſchenende Drofchlenführer u, 

a Schaftchen des Schrers ae in Görlig (elf). „Se barm · 
herʒig g e Ehiere* im Jahre 1863 fon die Ite Auflage. Neue Beteine im 
Bauılan, und Santh (preuß. Schlefien). 

Hamburg, Beim dortigen eurepäichen Th.⸗Sch. Cougreh wurde aud ein 
Sue Er, £ 9. des Prinzen Adalbert von Bayern jur größten Freute 


* — derdrannte ein Hund, und ru ein ſeht ihöner und werth- 
nal, er zur Ausftenung nad 28 beftimmt mar, weil dae Stroh 
inte Eoupe Feuer fen ine jämmerlihe Wei ifef 
im unte erg eiven ift 
bhülfe nicht. 


u Meyers neuesten Hand-Atlas in 
stehende Recension: 
%altigkeit, technische Genauigkeit und 


wir den frühsren Lieferungen .hi 
350) 


Die | vom Bürger: und vom Pauernftanbe find zu 


dem: doch verfennen -- bie Schwierigkeit Be " 


auf eine Art von Dictatur über Europa ficher, wenn aud) in conbentionellen, 
Formen abgelehnt werben. — Der Temps hofft daß der —— in 
Dänemark eine gütliche Ausgleichung bes Conflictes zwiſ 
und ben ———— erlauben wird. — Das Journal Do bats 
will von einer Annäherung ziwifhen Preußen und wien, en, unb vom 
ber ee des Königs Wilhelm Hrn. v. Biemard fallen zu *8 
wenn bafür die Kammer die Miluarorganiſauon genehmigen will. 
beurtheilt das — — —— Blatt die Lage _in Preufien! — 8 
France citirt aus ben Id6es napoläoniennes eine Stelle weiche au ben 
europäifchen Gongreß —** wie, m d derzufolge feine Aufgabe w 


napoleonifches Europa” zu grü 
-l. Stodbolm, 12 Mitglieder aller Stände, welche geftern 
haben ein Gomit& ernannt um eine Movefle bed 
ſchwediſchen Volls an den nädhften Reichstag in Sachen und au Ganfen 
— Nepräfentationsreform zu Stande au bringen. Die Freiherren 
und Terömeden, Hr. Hierta, die Nebacteure der Jüuſititien — 
F Aftonbladeis, die Serreläre des engen u und mehrere andere 
itgliebern dieſes Comite’$ 
erwählt worben. — An unfern Geſandten in Kopenhagen, Grafen Hamil» 
ton, ſoll jet bie Drbre zur —— ber Allianz abgegangen fepn. 


Werantwartlide Aerı tion: sis. Dr. ®. alend er Dr. 6 Dres. 
ki : Wera » ver 3. ° Site un ci a 


aller Berfammeiten vorgelejen. Genator Bunde fehr thätig für ven Verein; 
= Er. umferer heilt: der er Bogel” vertheilt. 2 Schlachtereien im Jahre 1867 
4 Bierbe, 1862 ſchon 95; von der dritten bie Zahl noch nicht belannt. 


Schweiz. Große Thärigfeit und große Erfolge. Lauſanne ſchen ER, ber 
san junge Verein in Beney derch Hottinger fhon 201 Mitglieber. Umfoffende 
Sirafen, anbropente Verorbnungen gegen Knebeln bes Schladtr 
eben mit Hunben, augı Stebenlafien ver Wägen mit lchen⸗ 
. Fangen derBögel in Eplingen, Neem und in jeber andern 
Ai, mit Ausnahme des Schiehens ter Au Ausncehmen ber Gier 
aus ben Neftern, ben Berfaufvon lebenden Vögeln und von Giern x. 
Solche Berbete haben bie Munieipalitäten von Pauianne, von Poerbom 
und früber fen anbere (wie wir ſrilher publicirtem), auch ber „große Harp“ 
(Grand Conseil) erlaffen, und zwar auf gemeinfchaftl, Anträge “ Thierijhuße 
fewehl ala ver landwirthichaftl Vereine! Ebruſo arbeiten beibe aufantmen 
für Verbreitung des Pferbfleifch- de umd Abſtellung vieler im umerm 
Schriften von jeher augegrifjenen Mifik neue ww Mitarbeiter 
haben wir wieber gewonnen am Pe Shai eine im Ramſen. ber von ung 
ſich Schriſten erbat und eine große An aut erhielt, fie in Schulen, — 
test x. vertheilt, mild Oberiehrer Keller in Schaffbaufen, Tr —“5—— 
eine® Kalendere: „Der Pilger von — (Auflage 15,000 Eremipi.) 
in weldem Keller, durch umfere Kundgebungen un um Schriften ſich ber 
„Thiere aunimmt, ſowie er als Lehrer und a eier größeren Schule jeit 
„Jahren [om ter Thierguäferei enigegenarbeitet.“ eigt - au an ba 
bie Zahl der 238 in —— ii bar im 
men if. In eier © El — — 434 —8 v Sch. 
lemmen wer: „ gar d Menſch.“ „Husfaat und Ernie’ ıc., 
tie in unſer Gebiet x ge "Bereine in Braueufeib mb ob 
walden bus den fAmeieriichen Geutrafverein in Zürich bed 
legtern von feinem Prüf. Pfarrer Wolff (2000 Er. 5 weist er 
Berfolgung aller Bereinczwede nach, ana, rämien, Pferbfleifch» 
Cup der Bügel, Zhätlgkeit ver Schulen, Gemeinden, Geiftlihen vo 
55*5** Der er Profefior Ber in | 
ber, Si „Mitgefühl mit Leiden bes 


Nichte, 


Bas bie Pa | nahe IL, bem an baß ben —— Zuftand eines — Befens ſich ver 


Bälter md Ei bi ben, 
A ng noch im Huimakifhen — (Bortfegun ne) dahin geöradht ha heben 


100 Blättern (Verlag des Bibliographischen Instiluls in Hildburghausen) lesen wir eu 


Ein Kartenwerk, das sich allen .— der Fa sowohl durch seine sachkundige Auswahl und gefällige Ausstattung, ‚Is durch Reicb- 
chärfe des Druckes auf das besie empüebit. Hallesche 

iese Karten geben die neuesien ee — an, und bieten uns Gele 
wsichilich der sorglälligen Ausführung und Ausfährlic 


heit das. wohlverdiente Lob zu wiederholen; “u 
eilt derselben — — ji 
Hamburger Nabrihig 


Mittwoch 


Beilage zu Mr. 322 der En Zeitung. 


18- November 1863.) 





ueserrise 


Regierung über bie 
— —— —— Eemberg: 


—— — — Pe Großbritannien (db (Cive Bio aaphie 
bes Cu lie Pater Matheio.) Die Dinge in Schleswig 


Nermiföte Rachrichten. Münden. (Bra), Bar 
Ha na — Heide A Bunfen.) — 
e 


zicht des Prinzen v. Wales auf * — Bexlin. — 3 
tf des Herren fe) — Bonbon. Runde vom Tode 
2* von Weitere Gabineläberntbung) 








Zelegrapbifche Berichte. 


Srpenbagen, 1 17 Nov. Am Sms * reuhiſche Ger | 
—* dein inifter Hall mitg — Verkündigung 
ber Verfafjung für Dänemar lestvig ey —— Erfhiverung 
ber Lage; bie Dänifhen Minifler find — lommen hierauf fein Gewicht 


zu legen, und beſtehen auf ber Promulgation des Berfafjungsentwurfe. 
Auf vie beute überreichte Adreſſe der Fehr welche bie Unters 
——— a der Verfaſſung erbittet, antivortete König Chriftian: er wolle ehr» 
ich wie ap —— ren er babe aber als confitutioneller König 
bas Recht nur nad) zeiflicher Exrtwägung zu beihließen; er werde feinen | 
Entäluh — den Fam mittheilen. 

u, Mew:Hork, 7 Nov: EI wird unEhet: Geniut General Meade werbe 
auf einer neuen Bafis, imo 8* er von ben Sireifſchaaren behelligt werde, 
Winter quartiere bejiehen. a Enquirer” ſpricht bon einem 
(nicht (us weh arnlikn) en) Gi 

babın, 


—* die ———— und Bei 
—— iſt abyumarten, Staa Seward erllärte in einer Hebe: 

ber #riebe werbe micht eher wieberherneftellt werben als bis Lincoln Präfi 
dent aller Staaten fey. Golan a: 48; Wechſel auf Bonbon 162. 


Sanbdelöberiäpt 

” —— 16 November. @ant für Sasbensinlanns. 
Heute fand aus Antof der beabfichtigten 5 bes en Actieucapitale 
außererbentlihe Geweralverfammlaug ber Netionäre der Bank für Suddeuntſchlaud 
flatt. Das Ergebniß beftanb dariu = ber frühere ven 1860, wonach 
neue Einzahlungen nur bes einer rorbenilichen ad hoc — — 
Generalverfammlung auegtſchrieben werben durften, aufgehoben, und bie urſprung · 
lich in ben Statuten enthaltene Beflimmmumg wieder in or; eſetzt wurde, wo⸗ 
* ber Direetion in wer Al bem Bermaltungerath bie fragliche Befug · 

eingeräumt it, Dana if eine bemmächflige Husfchreibung einer meuen 
Einzahlung von 10 Procent zu erwarten. 


an 


Gharles For. 
- Memorials and Correspondence of Charles James Fox ete. 
Erfter Abichnitt Bd. 1 und 2. 
(Bortfegung.) 
Schen wir von ber frage bes Friedens mit Amerika und beffen 
——*—2 ab, fo beſtand bis zum Beginn ber frambſiſchen Revolution 
bie Summe ber audtwärtigen Politit For's ſowohl in ala außer bem Mini 


Bug für bie Gentalität anderer, allzu antrieb da Verbindungen 
wo er eine verwandte Gei vermuthete, ohne zubor 

ſorgſam zu prüfen ob bie —3 ſeyen. So 
Inüpfte er ee in ehe in ſeht —— A Großen an, 
um ihn auf dem Go * gegen Frankreich 


au machen. —— 


dem le die Rebellen Richmond ger 
in — angelommener Danny | 
mterö burd bie Unionstruppen; 


1 


l 


i 


| 
| 


N — E— eine Abneigung 


Krieg, welche längft durch eine anbere Politik war, war füher 


ben 

mäblih das Alter au auf bie Natur Friedrichs geübt hatte, Seine Ber 
ftrebungen blieben deßhalb auch ohne Erfolg. Das vorliegende Merk gibt 
mandes recht Intereſſante über bie Verhandlungen zwiſchen Fot unb Fries 
drich bem Großen. Mir finden bei diefer Gelegenheit ein uns noch unber 
Kanntes Guriofum erzählt, welches wir mitteilen wollm. Hr. Elliot, der 
frühere Grfandte Englands in Berlin, war nach Kopenhagen derſetzt worben. 

Hr. Stepnep, Befanbter Englandsin Berlin, freibt unter bem 15 April 1785 
an For (damals Minifter bes Auswärtigen): „Sie werben wahrfcheinlich von. 
Hen. Elliot gehört haben daß er Kopenhagen für einige Tage verlaſſen 
bat um feine Tochter hier abzuholen. Er theilte mir niemals etwas über 
feine Abſicht mit, noch wurde ich von feiner Ankunft unterrichtet, bebor er 
Berlin wieder verlafien hatte. Hr. Elliot hielt es für nöthig unter einem 
andern Namen als feinem eigenen in bie Stabt zu lemmen, und erfl als cr 
fie verlieh gab er fih als das was er ift.“ In Beziehung hierauf wird 
dann in dem Buche ſelbſt weiter erzählt. In Felge diefes mpfteridien Er⸗ 
eipnifles.hattd er ein Duell mit Baron Anyphaufen. Friedrichs des Zweiten 
Unwillen über ihn iſt ſeht begreiflid, wenn er Das was man ihm made 
zählt, wirklich gejagt hat. In feinen Auslaffungen gegen einige Bewun ⸗ 
derer Friedrichs und bes Prinzen Heinrich ward er durch bie Bemerkung 
unterbroden: „Vous conviendrez pourtant que ce sont de grands prin- 
ces." Stepnehe erwiederte: „Oui, jjen conviens, etde manraissujets,* Und 

als Friedrich felbft in eine Abendgeſellſchaft ihm in Berlegenbeit zu brin⸗ 
gen fuchte, indem er ihn bebentungsvoll fragte: ob Hyder Alt nicht bie 
Engländer geſchlagen, unb ob er nit trog allebem ein großer Mann war, 
ertwieberte er: „Ce Hyder Ali? C'est un prince, Sire, qui dans son temps 


‚ a assez bien fait la guerre; mais maintenant (babei beftete er ben Bl 


| auf den König) co n'est qu'un vieux roi qui radote.“ Hr. for hatte 
gegen Geſandie welche ſich dadurch berühmt zu 
machen ſtrebten daß ſie die Sehen bei benen fie acgrebitirt waren, verletz ⸗ 
ten.” So viel fiber die auswärtige Politik Fog's während feiner Antsfühe 
rung 1782 und 1783! 

Prüft man aber bie Grundſaͤtze der audio Politik welche 
während ber langen Zeit verfolgte da er nicht im Amt var, fo zeigt 
daß die franzöfifche Revolution, von dem Moment an als fie bie Waffen 
Franlteichs über feine Gtänzen trug, eine entſcheidende Gränzlinie wird, 
Bon dieſem an war er ber entſchiedenſte Gegner bes Kriegs mit 
Frankreich und der Pitt ſchen Kriegspolitit, bis zu biefem Moment ivar er 
ber Gegner ber Bitten Hriebenspolitif, welche namentlich auch zu Frank ⸗ 
reich gute Beziehungen zu unterhalten, innigere und freiere Handels» un 
ren *) berzuftellen bemüht war. Daß Pitt tamals biefe 
riedliche Neigung nicht fo weit trieb um bas Auge gegen verſuchte Ueber⸗ 

griffe Frankreichs e ſchließen, es übermädhtig auf dem Continent werden, 


—— fluß Englands in den Schatten ftellen zu laſſen, das zeigte er 
in Bräftigfter Weiſe 1787 in Holland, bei welcher vr heit er auch For 
auf feiner Seite hatte. Allein im übrigen war bie liberalere vollswirih⸗ 


iche unb Hanbelspolitif Pitts ebenſowohl ald bie friedliche vollerrecht⸗ 


nid das Land im allgemeinen gute euch * — der 
eillen Hoffnung auf einen dauerhaften Frieden) me licht als alles anbere. 
Ich bin der Meinung daß jeder Minifter ber biefelben liebt, nicht allein ohne 
Sinn für die Interefien biefes Landes, fondern aud) für dad Gefllfl per» 
ſonlichen Stolzes if.” m 50 Juli 1789 aber end 
patrid, welder nach Paris zu reiſen beabfidhtigte: „Wenn Sie gehen ohne 
mic vorher —— deſſen Haltung 
ſcheint etwas freundliches von mir zu fagen. 
Sagem Sie * und Lauzun daß alle meine Abneigung gegen eine Berbin« 
bung biefes Bandes mit Frankreich zu Ende . unb daß in ber That 
ber größte Theil meines Syſtems der europäiſchen Politik geämbert werden 
wird, wenn diefe Revolution bie Folgen hat welche ich ertuarte.” 


angenere Bid in dem vollewirih ſchaftuchen Fragen, im we 
—— Pitt ** udet . B. noch 1804 einen ſcharſen Wuttrud, 
vage m 


X* daß Lauderdale iu Edinburg ein eusge⸗ 
zeichuetee Buch hat druden laſſen er beu arınen ran Smiik 


vw 


Eriieres erkennt auch Ruffel an (okme jebod) bei bem ſchon angeführten 
Reſums ed ingenbtvie zu beachten), I beftreitet er, Die Prüfung 
————— ne Fan ln 
en De an a Felge Tune 
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als ex nod an ber Pflege der friebligen Beziehungen mit Frantreich 
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in ber Perfon Ludwigs XVI. Es war eine Gewalt mit bämonifcher Er- 
panſwlraft, mochte fie in Geſtali des revolutionären Branbers, ober in Ge 
flalt ber rebolutionären Dietatur über Europa dahinſchreiten. Behörte ihr 
bie Mlleinperrigaft in Europa, fo war es um Großbritanniens Mat und 
Unichen geigehen. Eie nicht belämpfen helfen, nachdem der Kampf einmal 
enibrannt var, nase Franlreich den für England faft empfindlichſten (led 
getroffen, Bieh ber Enttwidlung einer Englands Erifteny bedrohenden Leber» 
macht, hieß der Vorbereitung des egwwaße un, mit gefteugten Ar 
men zufehen, Die Unterfuhung was den erſten Anftoß für diefe Wendung 
der Dinge gegeben hatte, burfte für oder gegen bie Action Englands nicht 
eutieiden. Wenn ein mit wilder Gewalt um ſich greifendes Feuer meinem 
aus Gefahr droht, jo belämpfe ich ed an der mir gefährlichen Stelle, und 
ſrage nicht darnach ob es an biefe Stelle von außen getragen tmurbe, ober 
ob ber Eigenihümer es ſelbſt angelegt hat. 

Dieb fühlte troß aller Einfeitigkeit jener Zeit ber engliſche Vollsinftinct 
richtig heraus. Pitt begriff es, aber For erfaßte es nicht. Pitt hatte noch 
den Tag don Trafalgar, aber er harte auch jenen von Aufterlig erlebt. 
Sein getwaltiger Nebenbußler var ihm im Amt, dann ſchnell im Tode nach: 
gefolgt. Nun hätte es in jeiner Hand gelegen, das Werk des Friedens, für 
welches ex in ber Dppofition fo lang und fo kräftig und jo erfolglos 

elämpft hatte, zu begründen, feinem Lande ben Delgtorig entgegemjutragen. 
uch verſuchte er eö mit aller Kraft, mit aller Enttvidlung feiner reihen 
giftigen Mittel, aber ohne Erfolg. Noch von feinem Sterbebett, aus den 
Irgten Tagen feines Lebens, wird uns folgendes berichtet: „Unmittelbar 
nach Lauderbale's Abreije nad) Paris hatten wir mehrere Unterrebungen 
über bie Berhandlungen. Die Forderung Ftankreichs daß wir Sicilien 
aufgeben follten, extegte und enttäufchte ihn außerorbentlih. Er betrad): 
tie dieß nicht allein ald eine unannehrmbare Anforderung, jonbern als ein 
Zeichen von Unzeblichleit und Unaufrichtigkeit ſeitens der franzdfiicpen 
Negierung. In ber That, weun id) (eitvas alvern) daran dachte daß ein 
A: quivalent für bew König bon Neapel gefunden werden, daß dem König 
von Sardinien flatt feines Yanbes entweder eine Erwerbung in Sübamerila 
or ein großer Jahres gehalt angeboten, und baß ein Injellönigrei aus 
Sardinien, ben baleariſchen und andern Heinen Inſeln des mittelländifchen 
Meers als ein Erfag für Sieilien gebildet werben lönnte, antiworteie er 
mir; „„Nein, nein! wie ſchlecht auch die Königin und ber Hof von Reapel 
feyni mögen, wir fünnen in Ehren nichts ohne ihre volle und aufrichtige 
Zuſtimmung ıhun. Dog ſelbſt adgefehen von biejer Ecwägung und von 
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Die franzöfifche Megierung über die Weltlage. 
Auswärtige Angelegenheiten. 
Poliniſche Angelegenheiten. 


‚ ‚(Bortfegung.) 
e Griechenlanbs waren 


Die brei ( Ende des vorigen Jahıs 
übereingelommen bie Stipulationen des von im 1830 
Yehben Gäufer vom ellniigensthron anöfäicht. Da fo Be einge wid 
ren er 
ernfte Urſache der i entfernt worden ift, fo baben fi bie bue. 
Mächte damit beit äftigt einen Prinzen zu begeichnen ber Wahl ber 
Griechen vorgeſchlagen werben fünnte. Die Regierung Er. eftät bat 
bei biefer Unterfuchung fein anderes fie gehabt als bas Griehenlands 
—* any aite — i ee * 
welche i olge in den Kämpfen um a 
a ee ren re umd bie nur pto« 
viſoriſche Triumpbe und wirkliche Berlepungen zur gehabt Sie 
bat ſich daber bereit erklärt die Gandibatur jedes 5. 
durch feine perfönliche Befähigung die nöthine Garantie tet. So 
man ben Namen inzen Georg bon 


N bes nemarf aut ‚ 
aben wir in Athen ein Au en wiſſen laſſen —— beit, 
hl die jeder der drei Schußhöfe 95 


ſchen würde. Wir haben uns zur Äbſtimmung ber griechiſchen National 
verfammlung Glüd gewünict, und igt daß wit bereit ſind an ben 
Beltimmungen mitzuarbeiten bie fie zu immt wären. Eine 


igen beft 
Eonferenz ift in London eröffnet worden, — die Mittel —5— die 
Thronbeſteigung einer neuen Reglerung mit den Vertt 
auf welchen bie Egiften, ber griech Monardie beruht, 3 
Konigthum bat bie von ber bayeriſchen Dynaftie —— 
heiten übernommen. Die drei Höfe haben ihrerſei e von denen 
lehnt bie auf ihrem gemeinfamen Protectorat, wie es bei ber 
ber helleniſchen Unabbängigteit geregelt worden ift, herbi i 
gleichzeitig eingewilligt daß bie ntie, unter deren das 
— geſtellt ift, auf das Territorium bes joniſchen Archipels ! 
Erklärungen bes Lonboner Gabinets abgetzeten werden folle. Die 
haben andererfeits bie finanziellen Berembarungen melde N 
Griechenland abgejchlofjen worden waren beibehalten, babet bie 
—*— einer jahrlichen Ausfteuer für den Souberän möglich — 
Die Haupibedingun;en der Einſetzung ber neuen Dynaftie in bem 
Lonbon am 13 Juli 1861 unterzeichneten Vertrag enthalten. Die 
zung Ihrer britiichen Majeftät Hat fich gleichzeitig berpflichtet auf die Anne 
ion ber ſteben Inſeln einzugeben, wenn dieß mit bem von dem en od 
Parlament ausgefprochenen Wunſch übereinfttmmt, und wenn fie bie Be 
willigung Frankreichs, Defterreiche, Preußens und Rußlands erhielte, Die 
Abſtinnnung des Parlaments des Sieben Znjel Staats war einflimmig, 
und ſein Berhluß wird durch einen internationalen Act beftätigt werden 
Fremd den Ziwiſchenfallen welche den Sturz der baheriſchen 9 
beigeführt, haben wir vergeblich geſucht eine Regierung bie ioiz il 
Untirgang entgegen geben jaben durch unjeren Hath aufjullären, und 
bas Eeigniß ta war, hatien wir feine andere Pflicht als die mit unferen 
Verbundeten ein weitere zu verfügen. Wir haben dich frei dom allem 
frübsıen Verpflichtungen geihan, und ohne in der Gegenwart itjcnd em 
beſonderes Futerifje geltend machen zu müfjen, beſonders bejorgt einen 
Lunge abzubelfen bie nicht ohne Brfahr yn lounie, haben wir bei den zu 







ine Mliebergehurt babon ber — —— Kun 
een als es einen Souverun an feiner — —* 


Die Regierung bes Raiferd unterhält mit — ea 
—— bes erleuchteten 
At tan nen lem wi woher 
Ei 1 Des Bandes kacd) Die Beihülfe europäifeper 


bemüht dein ee ber 
—— zu lafien, — wir ben Souveränctätsrechten ber. oomani · 
Regierung Rechnung trugen. 


Die Lage der Moldau und Walachei 
es * den 
rn wir jagen —— * 


man bie neue, dur 

n Probinzen ** Zerw nd 
ven bem r en Fürften — —— 
gebrochen, wäl eit u ok aller —— geweſen 
d zu — iren Europa überla he feine Sur 
enn es no 
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dieſer eye en wien * 2 


Im Monat September 1862 waren bie = des Parijer Ber; 
zur mit ber —— bes Sultans über inbarung überein 


bie Ausführung des 
55 ur —— in : Fi ehren 
m in eitig günfigere 

gen: om Sommiff fon ip Bestfungen uk etreten um bie Mittel 
Ausführung biefer Beftimmungen zu ſuchen. Bericht diefer don 

Year aller Unterzeichner des Pariſer Vertrags en 
Commiſ ber Geſanum it — ren — in wen jopel 
toorben. befeitigt 
sh ber 
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e bringen follte. Cine 


—* 
einige minder bedeuiende at en zwiſchen ven Be 
nicht hergefiellt werden können. Die Regierung bed Raifers 
ltans wie dem er dieſen Schwierig: 
’ ber verſchiedenen 


a 2 
ki et —— in rg nicht förmlich ——————— hatte, 


n allen dieſen Angelegenheiten —— bes Kaiſers fi 
Send in buch de Area — 
Ihtung der völferregtligen Sabung ns 
—— —— bee Fin Bott ng gen u biet 
fördern wir —* —— und regel⸗ Foriſchriit der pri Bei 
— und die daraus erlaubt, wenn unfer Nath 
befolgt _tirb Ken Regierung fid) ber rung 
ihrer Verwaltung unb ber > Entwiglung ihrer inneren Hülfe zu 
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freunbichaftlichen 
— here he nf ar Ars enween wilden 





ihnen nicht Genugihuung verfi 
für fi unbebeutenden Vorfall, tweil er unfere ern illuſtrirt. 


Großbritannien, 
Der früher in den Zeitungen oft gemannie iriſche „Mäßigleitt · 
apofel“ Pater Matbeiw hat am einem feiner Landsleute einen Bio- 


grapben gefunden; bei Songman in London ift nämlich — —— 
Mathew, a Biography. By J. F. Haguire“ (dem befannten eifrig katholi» 


—* 1790 zu Thomastoton bei 
geboren , wurde von feiner eg 
‚ erhielt feine Borbilbumg im Priefterfeminar zu Maynooth , 
trat bald vom Gtand eines Weltgeiftlien über in ben Gapucinerorben. 
i ſich erſt in ſpäten Tagen ber Trunlſucht 
entwöhnt hatte, yeraslahte han Bateı Ab den „Temperance" Richtung an- 
Matheiv erfaßte diefe Aufgabe mit ſolchem Eifer, daß er 
elwa en, an ber Spihe ber Bewegung fland, und 
ein ſehr beliebter Prediger umd dabei 
i Irland, England und fpäter in Amerila 
le > 
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Sud -nendar stur ut ren welche 
—— — ein Uebermaß von Eifer à la St. Grifpinus, 
Athenäum bemeitt, aud eine Art Unmäßigkeit heihen 
— Ian ihm zivar mit einer jährlien Unterflüpung 
St. aus ber Civilliſte zu Hülfe, aber das reichte nicht zu. 
Amerika lehtt, farb er am 8 Dec. 1866 zu Queens · 
Gobe, bie Hafenflabt von Gorf) an einem Sälagilus. Das 
Wobhlihäters von Jtland, denn das war ex für jein Geburts» 
ixb fleißig von Kranlen befucht, und es follen — wie Hr, Magune 
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meter — Wundereuren am bemfelben 
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in Zonton, wo 


‚Brougbam! mein Wort barauf : ich werde nüchtern bleiben — 
Das fol denn auch gehalten toorben fepn, aber nicht länger. 


Die Dinge in Schledwig-Solftetn, 
Aus Schleöwig:Holftein, 15 Nov. 
geftrigen Tage, die A bes 


Haupt fi find unberehenbar; 
jebenfalls für Dänemark wie für die Herzogihllmer verhängnißvol, Cie 
durfen gt ſeyn daß es gut däniſch geſinnte Kreiſe gibt in denen bie 
geſtrige bes Reichsraths ala ein ſchweres Unglüch für Däne⸗ 
angeſehen wird. — Die geſtrige Meldung aus Frankfurt daß Hr. Hall 
‚abermals einen dem deutſchen Bund entgegenlommenben Schritt gethan, 
indem er den bolfteinifchen Ständen fogar (!) Emfluß auf das Normalbubget 
geſtatten tolle, werden Sie nicht hoch anſchlagen. Es ift eben das alte 
Lieb, doch bleibt es ewig neul Der Winter fieht vor ber Thüre; bie mili- 
+ärifcge Stellung Dänemarks ift durch die Ausſicht auf ſtarlen Froft ge 
; bie Blolade Fünnte zu — Ei gerinnen ; befhalb fomint man bem 

Bund einen Schritt entgegen, um bie immerhin doch ſehr gefürd 

tete zu umgeben. Laſſen bie Herren in Frankfurt fid) täufchen, 
0 tommt abermals das Frühjahr heran; der Congrehſchwindel thut bas 
feinige, und man ift wieber für ein Jahr geborgen! Das ift der Sinn der 


Ä 


„berföhnlichen” — wie fogar ber unparteitiche Tel bereben la 

— Eäritte des — deſſen —S—— Ag Hecht v 
Devife führen bürfte: Interim fit aliquid] — Sriebridfiabt‘, der 
Saläfel zur gelinie in Gübfchlestwig, wird von 


den Dänen in erfler Linie im Auge beha 
Zahl zur Zeit noch geringe — Beſahung ift in dem legten Tagen durch 
Ariillerie und Genietruppen berftärft worden, und man gebt baran den auf deni 
füdlicyen Ufer der Eier auf unbeftrittenem Bundesgebiet (Ditmarfden, Hol 
ftein) gelegenen Brüdenlopf zu armiren, Daß bie Dänen biefen Punkt im 
“Fall der Bundeserecution nicht aufgeben twerben, fcheint eine Notiz ber bon 
der Regierung (aus ſchleswigiſchen Mitteln!) begahlten „Flensburger Bei- 
tung“ zu beftätigen. Dieſes Blatt jagt: „Es entfteht daher die Frage ob 
der Brüdenlopf bei Renböburg (Reuter) und bei Friedrichſtadt, weil fie 
auf holſteiniſchem Boden Liegen, aufgegeben oder vestheibigt werden follen, 
wenn bie einrüden, cheinlich werben bie fremben 
Truppen auf Räumung beftchen, obgleich fie erfläsen nicht ala Feinde zu 
lommer, und feinen Krieg führen zu wollen. Auf ber andern Eeite fann 
unfese Regiesung biefe Brüdenköpfe nicht aufgeben, ohne Südſchleswig 
preisjugeben. Hier bürfte alfo wohl ber zweite Krieg um Schles: 
wig feinen Anfaug nehmen.” Das ift ganz die Anficht die ic) an 
anderer Gtelle auögefprochen babe. Eine andere, an ber Dfllüfte Edles: 
wigs, da wo die Kieler Bucht fi ins baltiſche Meer ertveitert, gelegene 
Fee haben bie Dänen feeinbar bernacläffigt; die „Seebatterie” Frie 
dridjöort. Sie war im Iehten Krieg Ihlestwigholfteinifcherfeit® mit 31 
chweren Gejhügen bewaffnet, ungerechnet vier Dreipfünder, tie als Flan- 
tengefchüge. dienten. Die Heine Vefte ift, weil fie ben Eingang zum Kieler 
Safen heherrſcht, nicht unteichtig ; von ber Landſeite aber fchtoer zu bertbeir 
digen. s mag ber Grund ſeyn wehhalb man ihr nicht bie jonft gebüh: 
vente Aufmerlfamkeit jchenft, m letzten Krieg behauptete fie ihre Bedeu 
tung, weil fie burd) bie Aufitellung ber ſchleswig bolfleiniichen Armee gegen 
jeben Angriff von ber Zantfeite her genügend geiedt war. Im Fall eines 
weiten Kriegs um Schleswig“ Löge ber Fall für. die Dänen weit anders, 
Daß man ſich däniſcherſeits auf den Eintritt ber Bunbeserecution gefoht 
madıt, bewweist ber kürzlich an bie holjkeinischen Hebunqabehötben erlafjene 
Befehl alle baaren Beftände an bie Centralcafie abyuliefern. Deßgleichen 
haben bie Kirchſpielvogte bie Weifung erhalten alle rüdfänbigen Gefälle 
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olflein geworden ift, für deſſen Rechte Graf 
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das bat ihnen fo eben ber Herzog 

pringen von Huguflenburg als tehtmäßigen $ 
anerlannte. Ihm zu huldigen, muß nun ihr 
haben das Londoner Protolol, das über das Erbe willlürlich verfügte und 
das 500jährige Recht ber Hergogthluner „mit Füßen trat,“ umeinen Ausdrud 
der Napoleoniſchen Thronrede zu geb nie anerlannt. 


Sicherſtellung ber Eeibftändigkeit der Bundeslande feitend bes Buntes 
nicht twürbe gefunden werden Lönnen, daß dadurch das Egeculionäberfahren 
in Wegfall lime, wenn die ben holſteiniſchen Ständen beigelegte conflitu- 
tionelle Befugniß nicht fih auf die das Herzogihum Holftein betreffenben 
Koften des Normalbudgets erfirede. Nach einem Hinweis darauf daß biefe 
Forderung etwas neues bon tweitgehmber Bebeutung ſeh, wird im Snterefie 
ber Befeitigung ber augenblidlihen Epannung erllärt bag man fich bereit 
finden Iafjen werde dah im Bufunft die Fyinangefehe den holſteiniſchen 
Ständen zur Befhlußnahme fo vorgelegt tverben follen, daß fie den 


ihnen eventuell zugeftandenen Eompeteng einen Ioyalen Gebrauch 
würden.” Nichts als Phrafen, tvomit ung Dänemark wieder, wie 
zehn Jahren, einlullen will, während man in Schleswig. Holflein bag 
renbe Regiment fortießt, bie feurigflen Patrioten aus bem Lan 
dãniſche Beamte, däniſches Recht, däniſche Willkür überall walten 
und felbft bie Sprache, fo weit «8 gebt, berlümmert und — in ben Au! 
ften Bezirlen — anerolte. Wir haben oft bie Prätentionen 
Bilden liberalm Partei belämpft, dießmal aber fliehen wir 
wenn bie Berliner NationalZeitung ausruft: „Es muß 
Eniſcheidung lommen ob bie Sache ber Herzogihümer noch zu 
if. Man muß die langweiligen Verhandlungen burd welche bie Frage 
in ben lebten Jahren Kin umb her gezerrt ift, gänzlich vergeſſen mb 
bie Sache wieder in ihrer Neinheit auffaflen. Es hängt alles davon ab 
dah bie bisherige dymaftifche Verbindung der Herzogthümer mit Dänemark 
aufböre. Eelbfiverfländlic hat Deutfchland ſich nicht bartım zu befkm 
mern wer jetzt in Dänemark ſucceditt. Wir haben nichts dagchen einu 
wenden daß ber Protolollprinz König von Dänemark wird. Was uns be 
ber Frage intereffirt, ift nur daß ber Herzog von Schleswig Holftein in Zur 
funft nicht meht biefelbe Perſon fey mit dem Aönig von Dänemarf. 

bieh jetzt nicht burchgefeht werben, dann mögen wir uns bie weitere‘ 


AH 


r 


J 
Ei 7: 


35 
Bas 


yon bie ſchletwig Folfteinifäie Frage erfparen. Dann haben wir aud im 

Norden Deutfhlands uns unfer Elfaf geſchaffen. Damit birf 

dermieden tosıbe, müffen alle Betbeiligten ihre Pflicht feft und entfchloffen * 

Een Bee u 
ein ‚ 

unbereitigter Prätenbent. Cie bürfen —Je—— 8 





ſuchen wird; fie dürfen nie vergeſſen daß niemand ſicherer 
Der fi} jelif berleren gibt. 





wer gibt. Sobanm der beutfche Bund. s 
karten bon ihm daß er ben jehigen König von Dänemark nicht — 
Herzog von bab er | * 
———— — — ur Al Ba Ev 
on i ber 
tagsgejanbten aufforbern wirb, Endlich ber Exbpring Aufwand für die des Heeres aus ben a ad uni end 


von Auguftenburg. | i a | 
Penn er der Aufgabe die ihm jet zufällt gewachſen iſt, fo barf er fih — a Dee Fon — ——— bes gu 
nicht mit einem Proteſt gegem bie Thronfolge des Protofollyringen * | bes Zolfvereins fd bie ven Becht Dap Bien " benticher 
gem. Gr muß diejenigen Säritte thun weldhe erforderlich finb um fein | Einfet, für teffen — 

Erbrecht thatfädlich zur Geltung zu bringen.“ — Auch die Sudbeutſche —* Preußens ie grade be nicht 
Zeitung fdweibt: „Cdplehtmigrgolfein it aljo fuci! Die Natur fein —— 
Ent das Band gerriffen bas biefeß beutiche Sand naturtvibsig und unhril — cc un Fee 

voll an fremde Gefchide nüpfte. Davon daß man das Londoner Protofoll eelanden A und —— te St. Moj. bes 
anerfenne, das unter jebem Gefidhtäpunkt gleich iNegitimn ift, Tann unter | von Dänemark geifmäterten Dede Nnb bereite in früherer 
Deutfcpen Leine Rede jepn. Deutfcland Iennt fortan nur noch in anche | en une east nah cr Akt Se par 


ein 1} 
Bängiges Grmogtfum Echleötsig Helftein Bawenburg, beffen Thron, ba ber | fm Munbet eraihteie. Mir verehtnen mit N u 
Herzog von Auguftenburg für feine Perſon verzichtet hat, ber Erbyrinz von —8 ein eſchlagen find, und hoffen dah fo —— — 
Auguflenburg ohne Zweifel fofort beſteigen wird. Die Schleswig Holfteiner | erden gefipert Des von Em. Majeät angeordnete zeätzeitige unb 
irerfeitö werden aber nicht wie in alten Zeiten gebulbig abtvarten wollen ae den Erd able wen 
bis biefer ihr rechtmãßiger Souprrän die Zügel ergreift, ſondern werben ihn | ten. halten uns den Vehsaftehen Dant beflic barubriugen, ber 


der drohenden Gefahr einer Ufurpation gegenüber wohl auf ber Stelle auds | fonbers and im Mamen ber Nandeütheile denen bie Segnungen bes Friedens erhalten 
rufen, um ſich ihres guten Rechts und bamit der lehten noch übrigen Auz« | Mind, während an Ähren Grängen ber Auftuht im feiner erſchredeudſten Gehalt 
fiöt auf en Er“ * — eh — DREH Et ——— rer Cine ——— —— = re Ka 
Melt ber achen nicht zugreift, bem Teicht auch die beſte und | Sei d h ind ; 
unbefeitbarfte Antoartihjaft unter ben Gänben weg. Crpreien fe jebod | yiiser Wildten car nee Kandenminggetäent, zb IHR er Gegner Mhung abge 
den großen Yugenblid, der nimmer wieberfehrt, fo wird bie Nation in allen | Morten. Die Tage von gan if eine bemegte, Em. Majefät nahme 
ihren Stämmen und Parteien binter ifnen eben, und felbft der Bundes | achrlen Tcin Mr miles Defenfieraft Deutiee 
tag wird fid} der nationalen Pflicht nicht entziehen Tönen, bie er ſchen vor | Tands in ber befichenben Bundeverjofiung zu flärfep, unporbezeitete und 
fiebenzehn Jahren feierlich übernowmen bat. Der bisher beftchende Gegen» | unerwartete — eines dentichen Mürfentags ng diefe & ehr 
faß zioifen ben Anhängern ber Egecution und denen des Oldenburger | deutiher Einheit zu erfällitern hroben. Di i — a 
Untrags ift re ——— Be —— find barüber w ie Bi dt Re ah Denen im * — her 
einberflanden daß die ri äßige fhleawigholfteinifche Erbfolge um jeden | par fi bak bi in provibentieller 
Preis) getvahrt werden muß; und Defterreich und Preußen, bie ſich zur Zeit Eur —S a ——— file ve Endet Nat und 

ben rechtöioiwigen Wünfchen ber fremden Großmächte bequemt haben, | beit de@ beutisen Baterfonde wahrhaft gejördert werben. Bir dürfen mit ie 


werden zufrieben fepn wenn der einmüthige Nationalwille fie nöthigt ihre — * 6 die forgfsune 9 der Ehre umb ber Medhte Cm. 
beutfche Geſinnung jeht durch die That zu bewähren.“ I mie ey Bag in Gmbenebui De anche! 8 mit Sreafen 
—— — dae Gedelhen und die S Deniſchlaude zu erreilhen if. 3 
Vermiſchte Machrichten. „ ‚Mlergnätigfier König umb Herr! @änfig Sabre And verflsfien feit de⸗ 


= München, 17 Nov. Der biäherige Gefanbte Preuhens dahier, ne re ae nd url Zhctor 
Graf v. Perponcher, iſt Diejen Nachmittag von Ihrer Maj. ber Konigin zur | ter ———— * —5 Treue pen & melden 
Abſchie de audiem empfangen worden, umd hatte hierauf auch bie Ehre an der | Gott ber Herr auf biefe orte amd Thaten fegte und im einem ertjäße 
%. Trfel zu fpeifen. — Der Erzbiſchof vom Jeruſalem, Mich. Megandrian, | FR en fortbaneru lich, hat'Em, Majefät mit ihrem Untertbanen im biejem 
ift von Mlirpburg Tommenb fier eingetroffen, um fc) über Zbien nad feinem | Serie 1 hab Me beafkieichen mut une au Den Brtechen jehallens 18 I och 
Bilhofsfig auf dem Berge Libanon zurüczubegeben. — Von den am Sonntag — alte prenfildr Bot tmelden durch Gotiea Grabe Ihrer törigfichen Regie» 
nad) Eberäberg abgejendeten Truppen if eine Abtheilung am Montag toieber | zung anvertraut if} —— unb wohlwollende Regiment in: Gerechtägfeit md 
Bier eingetroffen. — Bei dem Haberfelbtreiben bei Grafing im Bezirk Ebert: | Bupt, weiges Em. Majepät and für bie Zuhmft zugefant dat, wird — barası 
berg tar ein Theil ber freien Burfhe zu ferd erfcjienen, jedenfalls eine | Weit aus hept mod in 
Neuerung durch welche ſich bie Feſinahme ber Theilnchmer an folden Un | Zyaten die alte Treue zu Sewähren par A mub amt Dank amd Preis Eng rn 
fügen noch ſchwieriger geftaltet als es biäher ſchon ber Fall var, wie ihn in feinem König —* Allerhe hrer gloreichen Bäter erhalten und 
Seidelberg, 12 Nov. Hofraih Bunſen, unfer berühmter Chemiler, erneuert iA. Im * CHrfurcht erſterben wir Em. Wuigl. Majeftät allerunter 
ift aus Anlaf eines von ihm abgelehnten Rufs nad) Berlin zum Geheimen: tänigfleh, tseugeheriamfeh Herrenhaus, E ; 
yathı ernannt torden, (D. BL.) London, 16 Rob. England, weldes feit Jahr und Tag fo viel 
Gotha, 13 Rob. Bir fon früßer durch die öffentligen Blätter | Yon der „Rofe von Dänemart“ fingt und jagt, tveih num bap eh in Din 
mitgeteilt worden, hat ber Prinz vom Wales für fid) und feine Rad | Matt auch unangenehme und foges gefährliche Rofen gibt, nämlich fönigs 
Yormen auf bie Erbfolge in den Herjogiblimern Coburg und Gotha ver: | ®* Geſigtaroſen Im Leitartifel womit die Times die Tobesnad- 
giätet, und if biefer Verzicht von bem gemeinfdaftliden Landtag beider | NÖ! begleitet, wird verſichert: ber verorbene Wonach jey als Rönig viel 
Landestheile mit Dank angenommen worden. (N. 8ig) befier gewejen als feine kronpringliche Jugend habe erwarten lafien, wäh. 
Berlin, 16Rov. Aus der Adrehcommilfion des Herrenhauſes ip | TNd ſonſt bei den meiften Souberänen bie befte Bebentzeit bor ihre Regie 
der nachſtehende Adrefentiwurf hervorgegangen: rungsperiobe falle. Shriftians VII friegerifched und diplomatiſches Aufe 
— — König! Mlergnädigfier Küng und | treten gegen Deutfchland wird rühmenb hervorgehoben, und natürlich an» 
— os fö M ir mi in be —— e8 file feitte umerläfliche | gedeutet Daß England den Dänen nad wie vor treu zur Seite ſtehen 
eu ti en Dan audervã en" a mehr i Hemf ĩ ammt⸗ 
—— wie aus den wohlwolleuden nud fräf cn freub — 2— = in —7— ne 2 = *— — —— 
mit denen Cure Majeſtüt dem Laudlag der Monarchie zu erkffnen geruhten. Ew. r * —— * *— ag 
Majeflät haben mit eben fo viel Milde wie Feſtigkeit ea aufgeiprocden Sof von Wittag jolte ein nodmaliger Miniſterrath über bie Gongreßangelegenbeit 
den Medhten bes Sümigtbmms micts wergeben merten darf ment der prenfißge | Nattfinben. Die Gonntagäblätter‘ en fi) in äbnlihen Sinn wie bie- 
* Befchen, or — — ger — een werden Ever Zagesblälier aus, nämlidy gegen Englands Theilnapme am Gong. 
e au nem tel n notiſchen Webra fänbigen ei pr ls 
ber — herdorgehen Einer. Ew. Majehät im dieſen Wegen mit pa — es w3®. Gene iar EIGENE Dr. 9. Orgen. 
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Dffene Stelle Pin. -: Gerigmete Bewerber am bie erfebigke Siche a Shen und erflen Lehrers bei ber Kieflgen Beiden Mlabrmie wollen ihre 
+ uche 


uuter Augabe be®- Lebentaltere und wit 
Behörde binnen 8 Wochen einzeichen 


.— Havan, am 2 Novem 


gung zulängficher Oualifications- und Gittenjenguiffe bei der unterfertigten 


Aurfürklid ef —— Direction. 


81085—9 


Hiürttembergiihe Actien- Gef 


Nachdem auf unfer Eirenlär vom 12 — J. te 


— em 


Einzahlung. 

In Gemaßheit dee & 
vierzig Gulden per — auf bie vis 
vom 2 b 

infen bis 1 Jauuar 1864 verglitet. 





8 einjchlüffig 8 Januar 1864 
fchlüffig A —— 


wit. Ebett, 


8 
ejeitiihnft für Fabrication von Leim- und Düngmitteln, 


find, Iaben wir die Herren Actieuäre zu einer Generalverfamminug auf 


eitgegangen 
Monta ag den 23 b. M., Vormittags 10 Ubr, 
im biefigen Miufemefaal ein. — Den 10 Mopember 1 
801-2] 


Der VBerwaltungsratb. 


Königlich privilegirte He Gejellichaft der bayeriſchen Oſthahnen. 


11 ber Supungen wird hr bie filnfte Eimyaßlung, und zwar mit zwanzig Proceut bes Nominolbetrage, alje mit 


ber baranf 


been 30 Zope ie BR CE es find aber bei biefen Ginpablungen — Bla 53 45, Bea u 1 Sa 


Tag b vablu ig t 
"eBährenb obiger —— —“ — Eile m Bolleimyablung geleitet werben. 


Ber —— icht Teiftet, wird dadurch uach 5 
—— ug ara —* Senats Sei; bie autgefelltei —S— aber werben 
onen Fu erheblicher und unverfufdeter Hinbernifle 
uub Ei Ablauf dieſer 


er Bet gen $. 11 Lan; s = ar * 


bei bi der  Directiondepaupicaf es 
u der königl, Bauk in 
bei ben Banfpaufe M. U, von Rot 


Die € —— ahlungen haben wuter 


— of. von Sirſch ju Kin u 
.: 0 * . u 
‚23: Sen 
Münden, am 1 September 1868. (8330) 


BE Von dem in meinem Verlag erschienenen umfünglichen und kostspie- 


Fnilhabauds, J., Denkmäler der Baukunst. Unter Mitwirkung von 
rs. Kugler und J. Burckhardt herausgegeben von L. Zohde, Architekt 
und Professor am königl. Gewerbe -Institut in Berlin. 400 Tafeln und 
über 90 Bogen Text. 4 Bünde. gr. 4. 1852, 
habe ich, um dessen Anschaffung zu ———— * 
neue wohlfeile Ausgabe in 40 Heften 
veranslallel, und deren Preis bei Abnahme des Ganzen 
auf 40 Thir. Courant 
gestellt, während das Werk früher 100 Thaler kostete. 
Gleichzeitig habe ich den Preis des ebenfalls in meinem Verlag früher erschie- 


nenen Werkes; 

Herculanum und Pompeji. Vollständige Sammlung der daselbst entdeckten 
zum Theil noch unedirten Malereien, Mosaiken und Bronzen. Gestochen 
von H. Rour aine, mit erklärendem Text herausgegeben von L. Barre. 
Deutsch bearbeitet von Dr. A. Aaiser und Hermann H. 1841. 6 Bünde, 
Imp.-Octav, 740 Tafela Abbildungen, 


auf 12 Thir. Courant (anstatt 42 Thir.) 


Alle Buch- und Kunsthandlungen nehmen Bestellungen an. 
Hamburg, * Joh. Aug. Meissners Verlag. 


134] In Gotta’ 14 (R erfiienen und tur alle Bucpanblungen zu bein: 


Wörterbu ch 
der frauzöſiſchen und deutſqhen Sprade 
— eruternber Beiiike, mi Befonberer Kit auf bie in ben Ratifleniiften, bem Sande, 


eime 

dem Gijenbahmmwelen und ber ‚ wie ber Umgangs und Kunſtſprache gi 

Bid zur menejien Zeit; — * ——— als ber anne —— 
en 


ermässigt. 


pe + Def er 
Doci der Bhilclophie und ns Btofeffor der —S Tubingen. 

2 Bände gr. 8. brod. fl. 6. 24 fr. oder Mihlr. 3. 24 Mar. Gebunden in 2 Halbe 
Die günfige Aufnahme, deren —— = — — = er 

e britte, Herrn 
und vermehrte Ausgabe bes groben n Dietionnaiee on Bi mie Hear ee, — — 
Bolentung des Supplementbantes, dur a eigentlichen — 
Ie prade geworden ift, hat bie — Gerlagetus — nme ein Bött: 
bas bie Witte hält zwiſchen einem fo umfa —— 

bob notbwendig oft ungenügenden Zafgenlerifen. - —X mit b 8 


Schriftſtelet welcher duch fi * treffliden Leiſtungen in ven beiven oben beſe laneten Werten im 
voraus für giefeiße binlängli legirimirt hatte. rien ier * bi e faroter er“ 
Gastennmig —e— — * 


Alt unse Ki — — —— * 

er) e al 
Sekten hr weniget * —— ns —— an ne Neopren ud du ei Feen 
müs er inter es aus ‚für minder Bemüttelte kylis ma EN . 


Karnbir. —— Filialen, ober 
bild & Söhne zu Frankfurt a. MR, 


11 ber Saßungen fir age ar. fowie der früher eingegablten 
wur mäbrenb ber brei Monate 8 bis 8 Mai 1864 
feinen! A — ——— werden. En Alte 


Der Berwaltungsratb. 


[8 db. Dümmlere Berlagst 
— 449 unb Gofuann) in —* 
erſchienen: 


— ber römiſchen Litera⸗ 
tur. Fuͤr Gymnaſien und A Bil, 
bungsanftalten von Prof. Dr. Eduard 
Munt Drei Theile, 
1858—1861. 8. geb. 3 = 
3 eleg. Halbleinmwantbänben 3 sie 
10 Sgr. 

„Miet Freude fchlieft ſich Referent ten aner- 
feinenben Beirttheilingen ar u bas ge 
fange vor feinem von neigen 
anteren Blättern gefunden ba N Firm unb N Hut 
führung er wir für fehr ametmäßig und, wenn 
— —* — bebagliche Freude 

Die Ueberiegu 

And Ir af tina — Hear ** an —58 en; 


dien benfans felten eimasatı rm 
übrig, und bietet faft Üüberal ves Ghara en sen 
eine jo reiche 


Zune, vaß ber * bie bei 
ect mit nur iu verheten. ontern miteh inet 


toi n im Stanbe 
Literar. — — * 
teras 


. te u & R — 
mna ſen höhere 
alten von Prof, Dr. Ebnarb 

beitete 


Munl. Zweite — Ausgabe. 

un Zwei a" . (66°), Bogen.) 
eb, 

Die er Er e 8* die * eten 


2336 vs den pen EL 
Geſchichte des — 

ſchen Staates von F 

an ber lgl. —— 
Berlin. —— (Ai Bogen, 

neh. 2 Täler, in engl. er 

Dedelpreffung 2 Thlt. 10 Sar. 
ETC DE EEE 
ang bet Begehend Kun auser ne: Bolgt da» 
gegen, gt vorügli d 5 dem Lefer Bien 
nal —5** m Lichte ber — und bat feine 

Aufgabe tr eig gelöst. Literar. Gentralb 
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Bibliotheks-Verkauf. 


Försters Bau-Zeitung von Beginn’ (1836) an Die inel. 1863 mit den 
—— Kupfer-Atlanten. 28]: rent; ( (8. 700.) fl. 800. 
7 monumenti antiehi inediti, 8 Foliobde, mit Kupfern. 
om. 


0. 
Bötticher, Tektonik der Day Prachtwerk in 2 Foliobdn. mit 
Atlas in Folio, 1858, (fl. 36.) fl. 18. 
Förster, Denkmale deutscher Baukunst, Bildnerei .- —— in 
150 "Heften mit Prachtblättern. 4. 1861. (ll. 290.) 0. 150 
grosses Wappenbuch der österr. Mongrehie in 20 Bdn. mit 
—— ¶ 300.) (!Selten complet!) ül 
ig 53 Er grosse Original - Ausgabe in-4 Bänden, geb. 
(0. 24. 
, Gesch. d. osman. Reichs in 4 Bän. (fl. 18.) N. 10. 
— — Gesch. der Chane der Krim * osman. (Suppli. 
—— vorstehenden Werk.) 1856. (ll. 6.) fl. 4 
mmermann, der deutsche Kaisersaal, + 80 Stahlstichen, 1841. 


rn 12.) 0. 7. 
Werke, neue Gesammtausgabe in 15 Bdn. 1854. 
(0. 72.) D. 38 
12.) fl. 6 
Biunde, € zpir. Psycho 3 Bde. 1831. (fl. 12.) fi. 6 
2] n68. 20 Jah nn 003 ae an bis 
in ahrgge. mit Suppl. u. 
V ahrschrift fi 
für ra cin von Heute und Pfeufer. 30 
Bde. 1845-52. = 154.) fl. 50 
ts sämmtl. Romane in’20 Bdn. geb. ( (0. — ‚18. 


A 
0. 30.) 0. 15. 
s sämmil. Werke, neue Gesammtausg. in 14 Bdn, 1861. 
Samt, Gesch. d. Philosophie in 3 Bdn. 1 in 
die Philosophie der Griechen. 4 Bde. 1 (0. 12.) 1. 6. 
der x 2 es mit Proben 5 Hlas tr. 3. Aufl 
Schmidts Jahrbücher — — ng von > 
Prager Viertelj für prakt. Heikunde, von von Bepıimı 344) 
an bis incl. zu .% Jah “a. 212.) 9. 
Zeitschrift anelie Mediein 
Baphirs Schriften, neue Au abe in 10 Bdn. A. 10. 
pe sämmt!. y in Bädn. geb. (fl. 30.) I p 
Boz' 5 tl. Romane in 22 Bdn. geb. (ll. ae 
i ‚das Kaiserfhum Oesterreich, 2 Bände mit 290 Stahlst. 


134. 0. 3. W. 

Madai, Thalercabinet, 3 Bde. mit Kupfern. fl. 12. 

Stolbergs Gesch. Reli en — mit Fortsetzung von Kors 1% 
Brischar. 45 Bde. (ll. 0. 45. 

Webers Demokr * — — — ** Philo on 
Neue Ausg. in 12 Bdn. 1868, nobel a rg 

Ritters Gesch. d. — ie in 12 Ba. ook 


— — Die.christliche Phi ... nach ihrem —X Zi ihrer Ge- 
schichte. 2 Bde, 1859. (0. 14.) (l. 8. 

Maca ‚ Gesch. Englands in 10 Bdn. 1861. (fl. 20.) 0. 8 

Hacklän ers berühmte illustr. Zeitschrift „Ueber * und Meer" 
von Beginn 1859 an bis incl, 1862. Folio. (fü. 64. 

Cornel. a Lapide comment. 10 vol. fo). Leyden 17 d "co. 

Belvedere in Wien in 40 Heften mit mehr als 100 * feinsten 
Stahlstiche u. rt —— Prachtexemplar. (O. 9.) ll. 15. 

Italienisches Pracht- Kupterwerk: 

200 Kupfertafelp. u (Ankaufspreis fl. 150.) fl 


Eule 


ln B. an.“ in dendeim ı bei 


fr — — ee 4 Re „x Dis 
achtbb, m. ilden- und Pattenwergelbur 

Be, m. 2500 sun, 5 —— 

— Dielelben mit rflärung vom Achten — in 

fl. 8.45. — Populäre Eu ber brei Reiche, 3 Wbe 


n sind gef. an Matthias 
ungen im — —— von S 


— — Geschichte der Philbso hie. 3 Bde. 


il Palazzo une ai Venetia, illustr. da Fr. Zanotto con incisioni. ' 


efchenke Au Spolipreifen! 


Frankfurt am Main erläft: 
launige unb erufle Bund 5 Bte, pi gi 


2 ae eh Shen a 


nn m. Rüden- zub 
5 m. vielen 1000 ——— 


Gui werden 
ey — 


—— 


— u nd die — Offenbarung. * Thie. 


Be Yegeeiserie und seine Lehren, ron Sche 


Bi — Geist’.3 "Thle:' 1852. 7. ↄy n 
Noack, der — a Christenthums. 2 * in. (0. s 2.3, 
Sederholm, 2* 8 e Kosmos. 1859. ne 

4. Aufgabe der 


Weisse, —* —— I 4 
——— C. 3) 9. 
lie ehri —— — BEE, 
rie " 
3 Thle. * (0. 15.) 1. 
Wendt, die‘ Hau nee — sehönen Kunst. 1831. (ü. 3.) 0.2. 
philos. —— — . 5.) 13. 


BE Geschichte 
Harless, christ! 


‚ Philosophie-der Mythologie. 1886. ri 6a 4 
u ng Dear Familie, des Staates und der relig. Sitte, 


Kahn, Trinitätslehre. —R (a. 4) 0. 8. 
wg rn die Epipbanie der ewig. Persönlichkeit des Geistes. 1844, 


5.) 
— Leben und-Regierung Papst Leo's X. 3 Bde. 1. 3. 
*3 * Zeh, griech. m. Commentarvon Mayer. 7 Bde. 12 
Auer, Ari ütian der ** im Kampf mit den Kirche 
vätern seiner Zeit. 1866. (ll. 0. 
Lotze, ea a 0. Pi 


Oerus, yrologie. 3 Bde 1838. (0. 15.) 8. 6. 
Hase, ‚Kirch egmtabn. 320, (0. 3.) 0. 2. 
Adusber, Sud“ und N Nordlichter am Horizonte specnjat. Theologie 


— — Thomag a Scerupulis; * u der Persönlichkeis- 


eismentieuester Zeit. 1835 
örschule zur & Tbeol, Christenihums, 
; Thle. 2. Aut. cal. De mg — 


Knoodt, Gün ber ind Cı. a Ran 9) 9. 
er, die Günther’sche Philosophie mit Rücksicht auf G- 
ae und System der Philosophie. 1852. nl. 2. 
Le Blanc, commentarii in Psalmos. 6 tomi. fol, 136. 8. 18. 
Augustini, opera. 10 tomi. fol. 1548. 11. 20. 
‚.bayer. Wörterbuch, 4 Bde. 1837. (Selten.) 0.9. . 
Horma‘ , die Geschicke Wiens und seine Denkwürdigkeiten. 9 Bde. 


di. )d. 16. 


, Bäckerstr. in Wien, zu richtem. 
fränch ‚effectuirk, _ 


— — Taschenbuch für rg Geschichte. 1.—27. Jahrgang - 


1820—47.. (Selten. 
Perger, die Kunstschätze Wiens, —— mehr sis 100 der 
feinsten Stahlst. u. begleit. Text. (N. 24.) fl. 1 
2 ehe | kl. Fol, mit gegen 
„008 
Keine Gicht, 


* 
—* die hi. er Bahn, Rretizr Ru 
einer — if beiWebel ne eis 
für era, umd ton mir gratis u. baben. 
Dr. Blau, bomöopäth. u. vr Atjt 
1 ‚in hangenberg bei @ 


7644) ben Buchdandl RR. Rolls 
* — 13325* Gef Stutt 
gart; ———— m Münden; Amber⸗ 


6 mei 


£leg. geb., fl. 4, 30 fr. — MWolgers große Naturg ber drei R m. vielen 1000 Abbild. 
art n —S— 12 Be, m. Pr * rg Diefelben, über]. vom | NEE iR ———— setolde ae in Wien mb 
Schlegel mu 5.8 — Ribelungenlie 1.10. — &äiliers | (= allen in zu haben: 
Rnmt det, ig — eleg. rn ‚7. — Goethe's fünm mit. Berke, 5 un. fl. 17. 30, PR e Beute hr wie im zehuter Auſlage em 
jelben in 40 er 40. — Alex. v. a en 1dt8 maler. Unverfnm: m. wie beliebte Schrift zur , mebeon 
ab Dee ae sb * us, T Boten, fünmmtl. Werte, 8 —* fl. 8. mehr —*26 Gpemplare abgefeht wurden: 
Br ae, re 45, — neuere 4 14 Bte, f. 7. — 
— eisen — et Ar * alauthomme, 
— nfänu® — 
brau, Bexſchwerung vn Bänden 2 Be, fl. 3.57. — Deflen gebeime diebfdaften, fl. 2.40. — der Geſellſchafter wie er fen fell. 
Deffen Mitibeilungen an deimet Memoiren einer beutfcen 2 Bbr., fl 3. 57. — Deflen 180 ect machen 
Ser * Im Untertöd, Ser — Defien üthfel, fl. 2.40, — N und fich die * Damen — — 
, 28be., fl. 8. 30, ı . Brudbrän’s Romane yapfanımen eupmmen enthaltend: 40 musfterhafte 2i efe, — He 
fl. 19. 18 nur fl. 15.08. — Bhehmsssfet vom Baum ber Erkenmtniß (wer N l1.45.— burtstagegebichte, — 28 Gefelipaftetpiele, — 17 
ee rm = 2.4 ern | RE "Fang ans m — — Sa 7 9 See —'39 —32— 
ai hu Aber ben pe en ® t — ame, po er EStsunmbucheverfe, Toaf, 
durch Deutidkanb umd bie * Pradasb,, fl. 1 10° A bitliche —* 1.1.24, — —— unb d Rartemordfel, 


Berauger, Fiber, 8 Bbe, fl. 1.28, — Liebesabentener de⸗ 


1.5.1, — Wortaccio, Decameron und Flammete, Bde. I 
der meuient ı Elaffter, 50 Ber, deg. geb.. fl.;5. 57. — Wi 
au die nenche an 07 


fl. 
Fur compilet, nem umd Fehlerfrei wird garantict. Wichteonvenivenbes mirb bereitwilligfi zum wollen 
Beftellungen Über fl. 8.45 une fl. 17, ea 7 — Zulage. 


[8262] 


m. Apfru 
8. 12. — Wibliorhet 
jemeime Weltgeſchichte bie 


Bem Profefjer- — 
nt Breis 25 
TEE 


Es if die Bil 
vungemmBeleitigefrssug *5 ein 


Buch für Liebende, ein ee ae 
Blumeubenter, ein Gelegenheitapi * 
eine Unswahl ven Gefellſchaftepieten. 


, 24 Bbe, in. 34 coler,- 


— — — 


Levy. 


= 





165) In 6, W. J— Verlag in 
HERGET T 


Lex.-8. Geh. —* Thir, 18 Ngr. 


5314 


(8236) — HEINSSH EINE SINE ER bie von 5 November am erſchewende Zeltſchrift 


R olitique, littöraire, 
bie = 


= I jeden Monats, 


Rammern 7 nen Port 
& 
grati® zu ge fiad, 


Antiquarkatalo 


“sösische Revolution, Conan 
— —— Heraldi 


hie, 8 


ertea, je mad ben 


en scientiflgue et artistigue, 

Rart, Lerkonformat, in Umkblag, unter ber 

g;? M. Beicier, did ee —— 
Faube rt, & Mo&l ıc., erihrinen m 

5* 55 1. 10 Nat. here Die. 2. et) 

Linder, Man 


Far in Arne} ſewie in jeder Ouahenbiune burrch welche auch 


ber 
. Maquet, M. —. 2, A 


1 Zabr Tür, 5. io — einelne 
abonzirt im Wien in der Nebaction, Stabt, 
Programme 


Für Gesechichtsfreunde. 


8308] Bei C. Pfaundler in Innsbruck ist so eben erschienen, und daselbst sowie 
durch alle Buchhandlungen gratis zu beziehen: 


taria. — he 


entbaltend: All eine und Specialge- 
g,Nr. 49, ebene ea —— 


a Arne Freiheitskriege. — Literär- und er 


k, 


Nutnismatik, Archäologie, M 
und Reisen. — Biogrsphien, Memoiren un 


ologie. — Geo- 
Verwandte, — 


Einladung zur Subfcription 
anf das vom Hrrm Ef, Zferr, — nen aus bem Framöfifchen ins Deutide 


Belagerung von Sebaftopol, 


Tagebud ber Berrihtungen ber Geniewafle vom General Miel. 
Das Werk erfriut iu 10 —— von 14 zu 14 Tagen mit 10 Planen je a 1 fl. öflerr. Wahr. 
Die Subieriptioreliften fünnen 


bei Herzu Militäragenten Hernrih Mayr, Bien, — 
Nr, 2, behoben werden, am welchen auch bie Beträge bezahlt werben, 


[8311—13) 


[3307] In tee M, ©, Elwert ichen Uuiverſitaͤtsbuchbandluug zu Marburg if em 


euren med in ellen Buhbanblangenr gu haben: 
Biimar, Dr. 4. # 


Iteralur, 


E., Profeffer in Marburg, Geſchichte der deutichen Rational 
Neuntedermehrte Auflage br, Belinpapier 2, 


Hr. 
— — — rxünde ber deutſchen Grammatil zunächft für — — Claſſen der 


Oyınnaflm, 


N — en an E 


Zum Bert tändniffe Goetbe’s. Bon Dr. 


Rıbfr. 


ehsle AR: und versicherte Aufle 


2%. 
barlotte, von Heinrid) tig. * 20 Sgr. 


mar. Zweite Auflage 


Grau und Dame, Ein fprachgeichichtlicher Vortrag von Dr. Fr. Dietrich, Profeffor 


» utiche fi br, 
eutſche 
* A. F.C 
Erinnerung an 


(8326) Im Laupp’igen Berlege — laurp u. Siebed 


itertbüner im Seliand als Ginfieibung ber evangelifchen Geſchichte. 
ilmar. 


Zweite Auflage im, 


5 Sır. 
Marburg und jeine — Von Dietrich Weiutraut. 
Zweite vermehrte Auflage Mit 8 Stahlftichen. Pein get. Mit Goldſchn. Rihlt. 1. 10 Bor. 


uud in allen Buchhendluugen zu haben 


Die Sitorif- politijcen Blätter 
freie katholi 


uud Di 


c 


" 


in Tübingen ifi fo eben erſchienen 


Univerfiti it Arutſchlunds 


veibeit der Wiſſenſchaft. 


Eine Antikritik 
von Dr. Job. v. 


Arefefor der Iheologie an der Untberſttät Zübingen. 


(Nus ber — iheologiſchen Duarteliheift 1868, 4. O. beſondere obgedruct.) 


Dubalteüberficht, 


# “ unb 
———— * 


lachen Schreibeus 


Rn 


6 Bog. 


Bohrer, iı ter muflaligen Mit ae ee der (höıhen 
ee in Bde iche 8 


Norddeuif 


gt. 8. broſch. 9 Sgt oder 30 fr. 
1) Beranlaffung umb Charatier des Angriffe ber Hier.» polit. Blätter, 2) Die 
ve rn Gene eg, 4 Das werfacht Geſchẽ 


—5 Di > er ein ——— 6) X 


Dit teadinari-Öcig: 


— — befansit ůnd berüßtnt, iſt beibeffen 


ae und 
Eonjequengen, Die fulhen Matlagen 
tjl. bamtov. 

(8828) 


er Kloyd,. 





im: 
m ae Afferuranı. Aotal 

— — 
— 167 11,851, 13. 195,334. 29, 
1862 ' „ 189,171. 11 "351. 33, 197,815. 54. 
' gif pro 18693 — 2% = + 12 46, „. 54 1. 20. 

Bis ultimo September ” = 
1863 Wir Pf M5,735, 6 142,174, 38 215 21. 1,147,085, 47. 
1862 Pr 938,223. 21. #2. 82. 1.144 466. 43, 
mithin pro 868 + TEE —1 





Wiesbadin" erschien s0 eben und ist durch alle Berttanderee des In- und Auslands wi bezie 


Spiriferensandstein ee Fre de F. SANDBERGER. 


Eine 555* en won An 
haften phy 
herrü 


M: Bedford 
Aufsicht des Herausgebers ins ins 


odon. Unter 
setzt von seiner neuesten englischen 
Erläutert durch 46 —— und zchl- 
reiche Krankenfälle, 


m haben In der Buchhandlung 


— & 

Dr. La Merke Werk de Selbat Brhaltung 
F orte er r * 
Dr. La Mert, Mitglied des 

von Aerıten in England, Doctor 

Universität von Erlangen u. 8. w., 

fimals 


wie die Kräfte des Mannes o) 


und zerrütiet werden, und zeigt 





 Eimier-1 Unterricht 


ch Briefe — 
nad) einer — Lehrmethode von 
— 
t 
Beiden * —— benveden: sc 
— — — 


find, eine ſichere Anleitung zum Gel Selen 


richten zu geben; 

2) — fowie enen eines anbern 
a ag A am 
wollen, hierzu u u cu 
melde buch ae — * u 


ſahigt 8 Gelegenheit 
——— Ar —— 


rung ihrer 
methobe; 
8) - Feuten die fih am Keime 


ufitſtunde binben Mugen, fomie f 
= — ber gewöhnlichen —— 
koſten nicht die Mittel ge find, durch eine 
wöchentliche Auegabe von 3 Sgr. ben Lehrer 
zu erjegen. j 
Dr ——— file dem erflem Enrfus, 
enthaltend im TAtligigen portofreiem 2 
10 Beide (& 16 Seiten) mit Material 
50 Lectionen, beträgt 2 Thlr. ober — 32 N 
rein, Fraukirte Vefellungen af ben erfie 
a2 Wir. bear, fomwie = ben Brobeörief En 
Profpeet & 5 Sur. ober 18 fr. im beliebigen 
warfen werben portofrei beforgt von ber Egpt- 
er in MWiefbaben und von alen Buhbanb- 
ungen. 


Die © Erpebition ber Glavierunterrichtäbriefe 


bon: 
u. Hennues G. U. Häntbel 
in —— in Leipzig 


Zu dem am 20 November 
stattfindenden IX, Stiftungs- 
Commers der 


— in Zürich ladet seine alten 
Herren freundlichst ein. 
[8335—37] 


Der C. ©. des Corps Rhenania. 


— — — — — nn t — 
Ein gebildetes Brauenzimmer, 
Austen birgrsin, mwünfdt dine Stelle jur Untere 


einer Olten ge he Beten Brick Briefe u 


Fr. 8304 beförbert die Grpeb 5301-5) 3 


AUGSBURG, Da a i 
weiches ja viertefährlich und halb- 

Tährlich angenommen wird, betragt im 

Bayırn vierteljähritch AfL Abkr, 

Vereinanünze, 

Donnerftag 


Man abonsırt bei allen Postamtern Deutschlands, Ocsterreichs und 
Commeros St, Andre des Arts, und bei der deutschen Buchhandiu 
*8* Tonsbruck Yan —2 ang Triest Bir das Kr 

zu - Verona. h E 
$ Liechti ; für Gnecnentand : Türkei * die Levanta ote. beim 


der Schweiz: für 


et Postdunt Im Trost. 
Deberficät. 
_ Die Wiener Preffe über deu Tod des Königs von 
Dänemark, 
Berliner 
chlaud. 
reich. über. den däniſchen 


Thron); Berlin (ie Bunbeßr 
vollſta Digung bed Landesb 


olleonferen;. 

ünden (bie nera! Gorrefponbeny aus Defter, 
fel); Darmftabt (ziveite Kammer, 

; Coburg (& ige Holfteind 

3* da Dinge. Ber 

Ba Bee, Bel en a Werten Bf 

- . n 

lin, Graf Mene de h “Ein —— auf 8. — 8 

augelaffen. an up ne —— d erhoben. Hadländer); Graz 

u 


h Son eij. Bern ( richt an den Bundesrath über bie 
Neuwahl ber Genfer Regierung. Die Berner Nachwahl in ben 


Nat b 
—* Men > of, ke MCaul . Die Befhießung 
ton S xariſches. 
—— — Die France über den verſtorbenen 
König von Dänemark. Diplomaten in Compiögne, Kammermajorität. 
— Neapel (die Ankunft umb ber Empfang des Nönize, 
Unfall); Turin (bie italieniſche Depefche wodurch ber eines Eon: 
grejird beigetreten toird. Kaiſerliche Plane auf Neapel. Victor Emmanuel 
i — Pepoli. Graf Stadelberg nach Rom. 
i — Die Feſilichleiten 
en 
zung. Hanbelövertrag mit Frantseid. Stantshbausbalttetat für 1864). 
‚Dänemark, Bluhme’s Rebe. Bemerkenswertbe Erflärungen der 
Huplaub uud Polen. Gyartorysli und Mieroſlawsli ihrer 
Dona ũmer. Budarcft (Eröffnung ber Kammer) 
pan. neue Share Ele, ey 
damerifa. New Yort (Gmeral Blenker +. Aus Charleston 
vom 5 
Meuefte Wonen. ey den Parifer tern.) — 


Kopenhagen. ; ige Ghriftin IX.) — Haag. 
(Unabhängigleitöfeier.) — Algier. (Uatunft des Königs Ludivig.) 


—* — 86 18 Rov. — Zeitung“ der⸗ 


offentlicht vachſtehendes 
Schlegwig Hol 
—— Sur — 


und 


durch als erſtgeborner Prinz ber nädjften Linie des oldenburgiſchen Haufes, 
daß Ich bie Regierung ber Herzogthlimer Schleswig· Holſtein antrete, und 


= 


* 

Ugemrinr 
— en rer 

Eorreipendenzen find am bie Mebacttom, Inferate degegen an die Erpebition ber Allgemeinen Beitumg pr 


F. Klocksisck, Nr #1 de — 
ni x n Posta ot Cotn er Wi Com: 
. Rom, Neapel utc, bay dem Chof des io 


7 


Seritung — 


Beilage wit 9 kr, 


19 Movember 1863. 
abreffiren, 
— bei Willean — 
bei den k k. 
Born, Ierrm 








bei G, A. Akzandre ın 
bei dem Postamt ın Karkırub: 
arım 


* e;, Nur 
od esterm: 


p. In New-York; Itslıon 
itungs-Buresu dos Hauptpostamisin 


rungen be deutſchen Bundes um Schutz Meines Negierungtrehts und 
Eurer nationalen Rechte ampugehen. Der beutfe Bund ift ber 
legitimen Exbfolge entgegengetteten. Die Drbnung auf welder bie Regie 
zungen Deuiſchlands ruhen, ift biefelbe auf ber Meine Rechte Eogrüntet 
find. Und die Regierungen Europa’s werden ber durch die Erfahrung Beftär 
tigten Wahrheit nicht teiderftchen, daf ein haltbazer Zuftand da nicht dauern 
lann tvo eine tillfürliche Nehtsorbnung einem Volle gegen feine geheiligten 
Münfcpe, gegen feine vonGott gefegteRationafität und gegen fein uraftesMccht 
aufgebrängt werden fol, Sauenburger! Euer ſchönes Land, Gegengabe für 
ein Land deffen Namen Ich durch Meine Geburt trage, unterliegt beffen 
Erbfolge, ſoweit nicht Note anderer Blicher Meines Haufes und ältere 
und begründete Rechte deutſcher Negentenhäufer daran haften. Ich gebe 
Euch tas daß Ich Euer nationales Recht als Mein eigenes 
beträdhte, und fotgeit Ich Berufen bin Cure Rechte umb SFreibeiiem 
beſchilhen werde, SclestwigHolfteiner! Won ber Ueberzeugung durch· 
drungen daß Mein Recht Eure Rettung iſt, gelobe Ich für Mi und 
Mein Haus zu Euch zu ſtehen wie Ich in der Chladit zu Euch 
geftanben, Mich nicht zu trennen bon Euch und Unſerem Recht Und fo gelobe 
und ſchwöre Sch gemäß dem Stänttgrundgefeg: „Die Verfaflung und die 
Bejehe der Herzogthlimer Schleswig-Holftein zu beobachten, und die Rechte 
des Volls aufrecht zu Halten. So wahr mir Gott helfe und fein heiliges 
Dort.” Schloß Dolzig, am 16 Nov. 1868. Friedrich, Herzog von 
Sälestig Holfein.* 
Weitere Telegramme |. letzte Seite, 


Die Wiener Breffe über deu Tod des Königs von 
Dänemark. 

Bien, 17 Nod. Der plöpliche Tod Friedrichs VII von Din 
ma? nimmt unter ben gegentwärtigen Berhältmiffen die HAufmerffam- 
feit natürlich in hervorragender Weile in Anfpruch, und bie Blätter be 
Ihäftigen ſich angelegentlic mit den folgen bes Die 
Diener Abendpoſi“ ſpricht atvar nicht wie bie „General:Gorrefponbeny” 
unter Münden) —* von Aufſchub der Bundeserecution, doch 
will auch fiedem König Ehriftion IX „Beitg en Entfplüffe zu fafien welde 
den Intereſſen Dänemarks und zugleich dem natürlichen Wunſch auch jeir 
nen deutſchen Unterthanen gerecht zu werden entiprechen.“ Wenm 
aus ven durchſchoſſenen beri Worien bie Huffa ung bed (örnfen Rechderg 
Ion beivorleudten follte, jo würden bie Aniprüce des Erbyrinzen von 
—— in Bezug auf bie deutſchen Hegogtbümer auf — 
un ng nichtzu rechnen haben. Den Ertvartungen bon den perfönlichen 
—— des neum Rönige von Dinemart, welchem Zeit gegännz werden 
foll, jet Die „Ofd. Boft“ entgegen: „Wir Haben bie Politik feines Borgäne 
gers nie für eine perſonliche gehalt 
wechielnfönnen, felb erwollte, —* 
Friicdrich Ben * — enge ee dar E = 
ttand leiſten Tann, und gleich ihm muß er wohl auf auswärtige r 
nen. Dem neuen König Beit laſſen heißt nicyts anderes als bay die Bune 
bederecution iin ben wird. i wir nie jo recht 
an dieſelde g * N erd wig Holſtein wurde von 
ben perußilgen Organen fo lange geritten als man dachte daß Preußen 
babet die erfie Rolle pieien werde Der Hafen von Kiel wäre al Siations. 
lat für die zu che flotte 


Abrufe 9 

„d 2 

unb bie Drgame ber i 
Netirade.“ Doc ihut die 





“autice Bund dem %rotofgll nicht beigetreten fe: a 
t denlbar daB Die den Bund zum größern 
ichte ald Bundesglied.s eine antere Politit verfolgen als die iſt zu wel⸗ 
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cher fie fih als Orofmächte verpflichtet Die Siftirung der Bundöerteu- Zur Berliner Zölleonferenz, 
erfcheint ber „Vrefje* durch den Thronwechſel in Nopenbagen gerecht, 5 Bom Wlaiv, 16Nob. Wie in der Frage der Bundesreform, 
unb fie will auch barin einen Grund zum Aufſchub finden daß bie | fo auch in ber hanbeläpolitifchen beharrt Preußen auf bem Stanbpunlt ber 
Gefammiverfafjung vom 30 März zwar vom Reichsraih am 13 d. ange | Negation gegenüber allen Borfchlägen von Seite feiner Ritbunbesgenofjen, 
nommen, aber vom bexflorbenen König nicht mehr volljogen wurde. | mögen biefelben fachlich und rechtlich auch noch fo ——— ſeyn. In 
Der Nachfolger ſeh alſo an ben ohnehin ſchon für ein „Proviforium“ Ermangelung von ernftlihen Gründen, bie man ben Grünben ber Gegner 
beachtenwerth enigegenzufegen vermöchte, huldigt man preudiſcherſeits ganz einſach dem 
Saf: stat pro ratione voluntas! Auch bie von der Berliner Zollconferem 
einlaufenben Nachrichten liefern dafür neue Delege, namentlich in der Art 
und Weife wie man bie Weigerung auf nleihzeitige Verhandlung der öfter · 
reichiſchen Vorſchlage mit jener über die Erneuerung des Zollverein einzu 
geben, zu motiviten und zu rechtfertigen verſucht haben ſoll. Schon über 
dieſen von Bayern, dem dabei eine ganze Reihe anderer gleichgeſiunter Ro 
gierungen bed Bollyereins zur Seite ſieht, geftellten principiellen Untrag 
wäre, in folge ber Schroffheit mit welcher von preußifcher Seiterbemichben 
entgegengetreten wurde, bie ganze Verbanblung nabebei in bie Brüde ge 
gangen.: Nur durch bie Annahme eines vermittelnben Intrags auf vors 
läufige Verſchiebung biefer Frage und einftiveilige Jnangriſfnahme jener 
ber Tarife tourde dem Vernehmen nach diefed Ergebniß vorerſt vechütet, 
Allein thatſachlich if bamit offenbar nur wenig erreicht; benn auch bier 
wird unabiveisli, wenn auch in anberer form, bie nämliche Frage wieder⸗ 
fchren, den neuen preußifchen Borfchlägen bezüglich ber künftigen Tarife 
werben wieber jene Deflerreichs gegemüberfichen. Bayern und bie ihm 
Tand anzurufen es möge feinen ganzen Einfluß jet in Kopenhagen auf: | gleihgefinnten Regierungen müflen und werben vorausfihtlih auch hier 
bieten um ein Arrangement. herbeizuführen. welches aus dem Programm | in biefem Punkt auf gleihzeitiger Inbetrachtnahme ber beiberjeitigen Bow 
des eventuellen Congrefies eine Frage fireicht die eines Tags allerdings | ſchläge beſtehen, wenn fie nicht ein Präjudiz gegen ſich auflommen laſſen 
den einen allgemein europäifhen Brand entzündenden Funken abgeben | und jo burd) Iniergrabung ihrer eigenen Stellung Preußen von vomgerein 
Lönnte. gewonnenes Spiel geben wollen. Daran ift aber umfotweniger zu benlen, 
Der „Botichafter” urtheilt: Der neue König von Dänemark fommt, | ald die neuen preußifchen Vorſchläge für bie fünftigen Bereindtarife noch 
in folge des Bufammentreffens vieler Umfände, in eine ſchwache und un- | viel weiter geben als bie frühen, und ber Art find bat man glauben jollte 
ſichere Stellung. Als geborner Holfleiner ift er unbeliebt im bänifchen | fie wären förmlich darauf berechnet dem bisherigen Aufſchwung ber Indu⸗ 
Voll. Eine jener Thaten der Diplomatie für welche bie menfälicdhe Ver | firie bed Bollvereins, und ingbeſondere auch ber Eijeninduftrie Rhein« 
nunft feine Brünbe aufjufinben vermag, und beren Bebeutung eben darin | preußend und Deflfalens, nicht bloß die FUgel zu ſtuhen, ſendern ihr geradezu 
Liegt daß fie irrationalfind, hat ihm, über bie Rechte zahlreicher Dev | ben Garaus zu machen. Die Befiger von Eifentverlen in Großbritannien, 
fonen hinweg und rein Inunenhafter Weife, die Thronfolge und mit ihr den | Belgien und Franlkreich lönnten fi) gratulicen, wenn es gelänge den deub 
Beinamen des Protololllönigs“ verſchafft. Das Londoner Protololl vom | ſchen Zollverein auf Orunblage folder Tarife new zu begründen: aber ob 
8 Mai 1852, auf welches das bänifche Thronfolge Geſet dom 31 Sul | bie beutfchen und inäbejonbere die preußifchen Eifenhütten und Hammer« 
1853 gegründet ift, bat befanntlich die Feſiſtellung einer für das König: | werfbefiher große Luft haben fi, und den Tauſenden von Arbeitern bie 
rei) und die Hergogthümer gleichförmigen Erbfolge und damit bie Gewähr» | bei ihnen Berbienft und Drod jeht finden, in folder Weiſe bie Kehle zus 
leiftung ber Untheilbarfeit bes bänijhen Geſammtſtaats zum Ziord gehabt. ſchnüten und den fihern Ruin bereiten zu lafien, ınöchte denn doch no ehr 
Aber troß der mächtigen Staaten melde in. ben Unterfchriften des Vroto | zu bejiveifelm jeyn. Wie dem aud) ſeh, vorerſt ſcheint man auf Seite Preus 
lolls vertreten find, hat biefe Webereinfunft einige ſchwache Seiten. Die | Bens an Nacigiebigkeit gar nicht zu denken, bie Dinge vielmehr auf bie 
ſchwächſte Davon ift Die daß ber deutſche Bund, welcher bas gewich | Spike treiben zu wollen. Man muß alfo auf ein refultatlofes Auseinanben 
tige Interefie ber deutſchen Nation in ber Sache zu verteeten bat, feine | gehen ber Berliner Holconfexeny jedenfalls geiapt feyn, und ber Beit unb 
ent verweigert bat; und Da Oldenburg, und ſelbſt Bayern, | der Macht ber Dinge es überlafien ba bie beſſere Einfigt zurüchuführen 
jogar Proteft eingelegt, iR ebenfalls nicht unwichtig. Auch bie Ber» | mo fie bis jegt gang abhand. engelci inmen zu ſeyn ſcheint. Dan jollte glau⸗ 
aicptleiftung der Auguflenburger, welde durch das Londoner Protololl auf ben das von K. Napoleon jo eben erfi gang Europa hingejcjleuberte com- 
dem W:geeiner reinen biplomatifhen Gewaltthat ihrer Anſprüche in Holftein | pelle intrare, fey vernehmlid und drehend genug getvefen um aud zu 
beraubt wurden, ift nicht vollfländig geweſen. Nah den Exbfolgeverhält- | Berlin gehört und in feiner vollen Bedeutung gewürdigt zu werben. Man 
niffen welche durch das Londoner Protofoll abgeſchafft wurden, müßte jedt follte glauben es müſſe hinteichen allen Kihel und jegliches Gelüſte partie 
die befinitive Abtrennung ber Herzogthumer Holftein ‚Bauenburg und Schles: | culariftifcher Selbftüberhebung auch dort ausjutreiben, und bas bringende 
fig von Dänemark erfolgen. Die bänifche Rönigskeone welde nad altem | Bebürfnig der Einigung und bes feiten bunbestreuen Bufammenjlchens 
Geſetz auch in weiblicher Linie ſich bererbt, türde jeht auf bie Töchter des ver · aller Glicber Deutſchlands in der gemeinfamen Gefahr zur endlichen Er 
florbenen Königs Friedrichs VI, nämlich zuerft auf bie Pringeffin Karoline, | fenntniß zu bringen und fühlbar zu machen. Das walte Gott, im Intereſſe 
Wittwe bes Lürzlid) geftorbenen —** Friedtich Ferdinand, übergehen, Deutſchlands wie im höchſten — Preußens ſelbſi! 
welcher eventuell ihre Schweſter, die mit dem Herzog Karl von Holjlein-Son: — — 
derburg· Glucsbutg. älteftem Bruber bes jo eben zur Regierung kommen Deutſchland. 
ben Prinzen Chriſtian, vermäßlte Prinjeſſin Wilhelmine, folgen würde. Bayern. * München, 17 Rov. Dem Thronwechſel in Kopen- 
Sdhleswig · Holflein aber mürbe jept, nad bem Erlöfgen des olden | Hagen gegenüber tritt die Gen.-Eorrefp. aus Deſterreich, unſeres Erachtens 
burgiſchen Hauſes in Dänemart, an die Auguſtenburger fallen. Es if | dog emas zu zurüdhaltend und gelint, auf. Gie bietet Auſſchub bes 
vorauszufchen daß die Holfteiner die Sache aud mirklih in biefem | Erecutionsverfahrens in Holfein gewiſſer mahen an, wo es mehr am Platz 
Lichte betraditen werden. Sie haben ein volltommenes Recht dazu, ba | zu ſeyn Scheint AN erwarien ob folder Aufſchub von Kopenhagen nachges 
bie Nidtanerfennung bes Londoner Protololles von Seiten des deut | fucht werde. Es heißt dann ferner: „Ob ber nunmehr auf ben däniſchen 
ſchen Bundes dasſelbe wirllid in den Augen Holfleins und Deutſch | Thron berufene Prinz Chriflian von Dänemark aus dem Haufe Schleswig 
Lands, mit Recht ald nicht giſtitend erſcheinen läßt. So wel — Holftein Sonderburg Glüdaburg in Bezug auf bie deutſchen Hetzogihümer 
Iöeinlichti afüz Da br Rode dem deutſch· daniſchen Streit eine andere Politil inauguriren wird —— ie u hama 
Big, NIS Na BEIDE BEE BERN En = Die Bundeber Gonfliet mit dem beutfäen Bund führte, fommt biebei zunächft nicht im 
Deutferbänifien Zrage Bine fi Biß an das erg beb daniſchen Gefammts | Frage, Enlſcheidend für das Verhalten bes Bunbes wird nur bie fid; vom 
ſtaais. Die Partei in Kopenhagen welche Hoiſteins gany los ſeyn möchte, | ſelbſi aufbrängende Erwägung Seyn baf ein Thronwechſel unter allen mw 
um mit Deutſchland — ober wenigſtens mit bem deutſchen Bund — gar | Händen tief eingreift im bie inmern Verpältnifie des betreffenden Staats, und - 
nichts mehr zu thun zu haben türfte ſich in eine ſchwierige Tage verſeht * dem neuen Monarchen bie nöthige Zeit gelaſſen werden muß die Zügel =: 
fehen. Die europäifcen Berhältnifie find nicht fo beicaffen, dab fie mur der Regierung u ergreifen, in ber Sadplage tacldhe er vorfinbet ſich zu orieme 
den Zwecen biefer Partei zu gute lemmen. tiren.“ Allein das Hipgt als wenn die — des Prinzen Chriffian 
—— in ven Herzogihümern fi) von ſelbſt verſtände, während das Londoner 
Prolololl demſelben zwar bie — een aufichert, bie Integrität ber 


ſich ob hier alä in bem Entihädigungelande weldhes Dänemark 1815 für 
die Abtretung von Nägen und Pommern an Preußen zugefallen war, bas 
Konigsgeſed (lex regia), ober ald in einem beutichen Bundesland bas jeit 1815 
mit dem Hergogthum Holſtein vereinigt war, die deutſche Hüsfenfucce ſions · 
orbnung angewendet werben folle? Die „EG. Deſt. Sta.” fagt mit Net: 

„Die erſte Frage welche ſich jeht ſtellen wirb, muß an ben deutſchen Bund 
gerichtet feyn: 05 berjelbe bie Erbfolge Chriſtians IX von Dänemark in ben 
deutfchen Herzogthlimern amertennt,- ba die Auguftenburger ſchwerlich (und 
den Telegrammen zufolge regen fi ihre Freunde fhor) ohne Proieft ber: 
barren werben. Die Bunbeserecution erleibet naturgemäß einen Aufſchub, 

ba bie weiteren Fragen von ber erfien abhängen: wer Herzog ſey.“ Daß 
Napoleon III alle Anftrengung machen wird bie deutſch däniſche Frage in 
ührer neueflen Geftaltung au einem Hauptgegenftand feines Congreffes zu 
machen, kann nicht ausbleiben, doch begnügt ſich die „Preffe” damit: Eng: 
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Feind von Dänemark ftattfinden. Die Sadıe macht natürlich ungeheutch 
Aufiehen, und findet faft ungetheilten Beifall. 
Preußen = Berlin, 16 Rov. Die deutfäfe Bundekseformundbie 
deutic-bänifche Frage will das preupifche Cabinet als europäifche Fragen nicht 
angefehen und behandelt wiſſen. Es macht Defterreid zum orwurf 
daß es durch fein Vorgehen in Frankfurt und durch feine Unterſtützung des 
Zontoner Protokolls Berfuchen bieferArt ben Ben gebahnt hat. (Aberfireußen 
Bat ja dem Londoner Protokoll ebenfalls zugeftimmt.) Gegen bie 
rung der mu! vom Neichsrath heidloffenen dänischen —— hat 
Preußen in London, Paris und Kopenhagen remonſtrirt und für biefen 
Fal bie fofortige Ausführung ter Bumbesererution beantragen zu wollen 
erlärt, Die Antivort des preußiſchen Cabinets auf die bſierreichiſche Da 
peldhe vom 30 Oct., die erſt am 5 Nov. bier übergeben morben, ift noch 
nicht abgefakt. Die MWiberlegung ber in jener Depeche Preußen gemady 
ten Vorwinfe des Separatiemus, Dualitmus und Unitaritmus, bie in 
ſehr —— vr erfolgen fol, erfordert Zeit. Zur Vervollfiänti- 
na@fpitems, zum Umbau ber Feftungen, nament 
lich — e Beten, Poſens und Spandau's, zur Vewaff⸗ 
nung ber Feſtungen mit gesogenen Geſchützen, zur Süftenbrfeftigung wer ⸗ 
ben burch den Kriegkminiſter 8,990,000 Thaler von ber Santestırtretung 
verlangt. Den militärifchen Blättern zufolge würde Preufien mit Aufbier 
tung ber Linie und beider Hufgebote ber Landwehr gegenwärtig 674,286 
Gombattanten ins Feld ftellen fönnen. Aus den weſtlichen Provinzen find 
Petitionen an bas Abgeorbnetenbaus eingegangen, zur Wahrung feiner 
— Rechte fofort die geſetlichen Mittel zu ergreifen. 
bie „Voſſ. Zig.“ vernimmt, wird feitens des Kriegsminiſteriums, 
unter ——— einer Den fchrift über den zeitigen Stand der preußiſchen 
Zandesbefefigungen, wahrſcheinlich noch in diefer Seſſion des Lan» 
tags an benfelben eine Erebitforberung von ungefähr 9 Mid. erhoben 
weıben. (S. oben.) — Ton den Wahlprüfungen ftehen bieintereflanteften 
noch bevor; am meiften ift die Erwartung gefpannt auf bie Anträge der 
betzeffenden Abtbeilungen über bie Wahlen der Abgg. Wantrup und v. d. 
Heybt; in beiden Wahlbezirlen follen bie ftärffien Beeinfluffungen und Un 
segelmäßigkeiten vorgelommen feyn. — Die Zahl ber beim Haufe der Ab: 
geordneten eingereichten Petitionen ift dießmal aufergetwöhnlich gering ; 
es find.bis jeht nur efwa 80 Petitionen eingegangen. — Praſident Gra: 
bow ift.der Fraction Bodum Dolffe (lines Centrran) Beigetreten. 
Defterreid, : Wien, 17 Nob. Die Verhandlung über das Budget 


bee 
den Vorwurf zurüdzu ihnen Sr. v. Mecſery bei einem 
an Anlah (der Dyiebufzpzfi» Regaweliſchen Berbanblung) gemadht 


Geltung ber Behörben in Anbetracht ber hochſt Berhältnifie 
alle Anerkennung verbiene. Daß die Bebollerung 
für Die Brieng eine Marti bapabringen melde — 
einer Partei en welche au 

bon Drfterreich hinarb eite, und dieſe zu I ſey ber Sinn der hal · 
tung ber Regierung, tm welcher Dietl einen entdeden wollte. 
Hierauf nahm Zybliliewicz das Wort," um, leidenſchaftlich erregt, ih einer 
langen Rede die Behbrden der Ungeſetzlichkeit ungeſchicten Ausführun 
der beſtehenden Geſete, Aufreigung ber Bevblletung dur unmotidirie 
Role ſirungen zu geihen. Er berief ſich vorzüglich auf bie Strenge in der 
Handhabung ber Legi chriften, die nächtlichen Hausturd« 
fudungen, bie Verivenbung don untoiffenten und rohen Menſchen als Po⸗ 
lijeiorgane, die Rucſichtsloſigkett gegen‘ reiſende Frauen u. fm. Wenn 
die Stimmung in Galizien innerhalb der neungig Jahre der Üfterreichifchen 
Herrſchaft noch nie für die Regierung ſo günftig geivefen fey wie beim Aus · 
druch der Erhebung in Polen, fo leide biefelbe alletbing® unter ſolchen Zus 
ſtanden. Alle Nachtichten über rebolutionäre Beſtrebungen in Galizien 
erfläste er für Märchen officiöfer Eorrefponbenten, welche die Regierung 
angſtigen und ihr ben Blauben erhalten wollten daß in Galizien ein Vulcan 
exiſtire. Ale er mit feierlichen Proteft gegen wie Zweifel welche man in bie 
Ioyale Gefinnung ber polniichen Betnohner Galigiens fee geendigt Hatte, 
wurde ihm nicht nur von feinen Parteizenoffen, ſondern auch bon ber Gal⸗ 
lerie Beifall zugerufen, was ben Präfidenten zu einer Vermahnung an bie 
Zuhörer veranlaßte. Der Poliyeiminifter entgegnele ; ex Lnne ſich auf bie 
einzelnen Fälle die Zyblikiewicz namhaft gemadit, in bem Moment nicht 
einlaffen; biefelben würben unterſucht, und vor Abflug der Unterfußung 
er ſich nicht urtheilen. Wohl aber könne er ber allgemeinen Shilberung 

bes Vorredners auch eine allgemeine entgegenhalten welche ſich auf Docu⸗ 
mente gründe. Und ber Dlinifter erkllärte nun mit großer Rabe und Ber 
Himmtheit daß bie Beweiſe für die Eriftenz eines geheimen Regierung in 
Galizien und eines Platcommanbo’s in Krakau vorliegen. Diefes Plat- 
commanbe fungire wie eine förmliche Behörde, wie bie Regiſtratur desfelben, 
bie in Kralau aufgefunden worden, zeige; es babe die Stadt in Duar: 
tiere getheilt; in benen e8 feine Agenten halte, Einquartierungen verfüge, 
Steuern erheben lafie, es empiange Rapporte von diefen Unterbeamten, 
begeichne denfelben Einwohner von Kralau als verdachtig — natürlich ver» 
bädtig im Einm ber Nationalregierung; es ſiehe in Gorrelponbenz mit 
Fübhrern der Aufſtandiſchen u. ſ. w. Das feyen doch wohl Zuflände —— 
bie höochſte Aufmmertſamleit und Wachſamkeit der Behbrden erforderten. 
man fich über Strenge in der Handhabung der Paßvorſchriften Fe 
möge man bebenfen welch ein Bufammenfluß von Hemden aus allen Yäne 
bern Europas ſeit Jahres friſt in Krakau Rattfinde, und bie Erfahrung daß 
von zehn Reifenden adt mit gefälfchten Legitimationen erſchienen. Die 
Reviftonen der Häufer bei Nacht vorzunehmen, fey eine traurige Nothwen⸗ 
bigfeit, bei Tag würden die Debörben niemanden finden. Was aber bie 
Behauptung vs Borrebners anbelange daß bie Regierung ſich durch falfche 

Berichte und Gorrefponbenzartitel Furcht einjlößen lafle, fo Zönne ex dem» 
felben bie Berficherung peben die Regierung fürdite ſich nicht, fie ſeh ent 
ſchloſſen mit aller Energie den Feinden der Ordnung entgegenzutreten, und 
die rubigen Dürger vor Vergewaltigung zu fhüßen Lebhafter Beifall 
folgte dieſer Rebe, auf welche der Abgeordnete Zrbliliewicz mit bewegter 
Stimme ertoieberte: er mfiffe ſich für den Nugenblid verfagen zu antwor⸗ 
ten, doch werde fih dazu wohl eine Gelegenheit birten. Damit war biefe 
Epifobe beendigt, und bie Sperinlbebatte verlief ohne bemerkent werihen 
Swilcenfall. Ebenfo gefcjäftumäßig tourde der zweite Begenftand des Tas 
getorbnung, „Gontrolbebörben,* erlebi 

63) Bien, 17 Nov. —— Bikkter baben nicht umterlaffen an 
die Reife des Fürfen Camill Rohan nad; Berlin poluiſche Gombinatioe 
nen zu Inüipfen, und biefe Reife als eine politiiche Sendung am bie gegen» 
wãrtig in Preußen hertſchende Partei zu betrachten. So wũnſchenẽ werih 
unlãugbar eine B⸗ rftändigung mit Preußen — ih ſage nicht mit der eben 
bort herrſchenden Vartel — in der gegemmärtigen age wäre, fo getwiß ift 
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thiere — eine jagbiportliche 


teil heute nur ein; fen. Niemand die 
bleibenben Berbienfte deö Grafen Rechderg, aber es heißt das Ziel überfchiehen, 
oder kein il haben, wenn man ben @rafen wie bie „Europe* 
es thut, ala eine Art von bi eff fchilbert, deſſen erfter 

itt im igen Amt es wäre Defterreich anzufetten und mit Haut 
und Haaren ind Unb das alles wirb 
daraus gefdhlofjen bap Graf Mensborfj zur Zeit des Kaiſers Nitolaus am 
ruffifchen Hof, und bei Nikolaus ſelbſt, eine persons gratis- 


sima war) Wer von allen öfterreihiichen Staatsmännern bat unter den 
bamaligen Berhältnifjen — es handelt ſich babei um bie Beit vor dem 
Krimktie g — etwas anbered tun lünnen als bem Mensborff 
i nn am zuſſiſchen Hof 
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getroffenen Parifer Courier Depeſchen des Fürſten Metternich überbringen, 
nad welden bie in Bezug auf ben Congreß dorthin gerichteten Borfragen 
eine „entſchieden ungünftige“ Aufnahme gefunden hätten. Es ift das eine 
bloße Gombination, aber freilich eine Gombination die feines großen Auf 
wands von Scharffiun bedurfte, nachdem jene „entſchieden ungünftige* 
Aufnahme der von Deſterreich, Preußen unb — übrigens von 
jebem einzeln — geltend gemachten Bebenlen bereits notorüd iſt. Wahr 
Icyeinlidh hat bie Thatſache dag als Courier diegmal Hr. v. Schwarz benuht 
wurde, die Veranlaffung gegeben ben von ihm überbrachten Depeſchen eine 
ganz bejondere Wichtigkeit beizulegen, obſchon biefe Gourierteile, wie wir 
hören, ihm nur eine Gelegenheit hat bieten follen in Wien zu erſcheinen. 
Cs gibt, nebenbei bemerkt, eine flarte Partei tele ihm das erledigte 
Handelöminifterium übertragen fehen möchte. — Das „Reihögefegblaut* 
publieirt heut eine faiferl. Verorbnung, die „auf Antrag des Neicherarhs* 
Den $. 7 der Notariatdorbnung, nad welchem der Bewerber um das Notariat 
der driftlien Religion angehören fol, in Wegfall bringt. — Der Hofrath 
Profeſſor Buß in Freiburg iſt in den Nitterjland des öfterreichiichen Kaiſer · 
fiaats erhoben. Dir Oberithofmeifter des Etzherzogs Wilhelm, Felbmarfchall: 
Sieutenant Fihr. v. Salaba, hat „in Anerlennung feiner langen und auss 
gezeigmeten Dienfte* den Orden der Cifernen Krone erſter Glaffe erhalten. 
— Hofrath Hadländer iftfbier eingetroffen, um der auffigreitag angejehten 
erften Borftellung feines „Derlorenen Sohns“ im Burgtheater beizuwohnen. 

o Graz, 15 Nov. Heute fand bie Exöfinungsfeierlichleit der neu 
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creirten mediciniſchen Facultãt ftatt, Staatsminijter v. Schmerling mar 
in Begleitung des Hofrashs Roltansiy ſchon geflem Mittag hier angelom- 
men, Am Bahnhof wurde ber Staate miniſter bon den Spipen der Behör: 
ben, den Profefloren, Stubenten und einer zahlreichen Vollsmenge mit 
lauten Zubel empfangen, und vom Bürgermeijter ran im Namen ber 
Gommune begrüßt, Bor der laiſerlichen Burg, in ber Se. Ereellenz das 
Abſieigquarlier genommen, war überbieh eine Ehreucompagnie des Bürger 
corps aufgeftelt, Der Empfang was in ber That ſfürſtlich. In allen 
Straßen flanden die Leute, und drängten fi) wm den Dlinifter zu jehen. 
Zur Borfeier veranftalteten bie Stubenten einen großartigen Fadelzug vor 
den Fenflern des Dlinifters, und dann cinen Fejtcommers. Als.Hr v. Schmer 
Ling bei biefem erſchien, da wollte der Jubel nicht enden. Sowohl ber 
Etaatsminifter als Hofrach Rofitansly ertviederten auf bie ihnen gebrachten 
Toaſte. Erſterer wies als auf bie angenehmfie Erinnerung feines Lebens 
auf ven Tag hin an bem er im Jahr 1830 Doctor getvorben ſey, und 
wunſchte den Studierenden „daß fie alle Doctoren werden mögen!" Auch) 
der Statthalter, ver Yandethauptmann, mehrere Generale, der alademiſche 
Senat und fonflige hervorragende Perfönligleiten nahınen am Gommers 
Theil, Die heutige Feier leitete eine vom Fürfibifgof v. Seckau celebrirte 
Meſſe ein. Dann gieng der Zug ber Functionäre, Stubenten und Gäfte 
in me Hula, Dort dielt der Recior Magniſicus Profeſſor Dr. Franz Weis 
tie Feſtrede mit ber die Snfialation des Delans ber neuen mebiciniiden 
Faculsät Profeſſor Dr, Heſchl verbunden wurde. Hierauf ſprach Profeſſor 
Heſchl, und entlich ver Stiaateminiſter. Die Pauſen fühten Borträge des 
atademijchen Geſangbrteias. Die Zefischen beogen ſich ber Haup ſache 
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regelmaßigleiten welche fo wie jo eine nochmalige Wahl nochwendig 


würben. 
Großbritannien. 

London, 16 Nov, 

König Jalob I ſchrieb feiner Zeit ein eigenes Buch gegen 
— „the Weed, das Unkraut,“ tote er ihm nannte, Go weit wi 
Ichrter Vorfahr geht Königin Victoria pwar nicht; doch hat fie an 
Thüren auf Windſorſchloß ein ſtrenges Rauchverbot anlagen laſſen. 

Das Kriegögericht gegen ben Dberfien Crawleh vom 6. Dr 
ment, welches zu Abmebnaggar ım Delhan (dem üblichen Indien) in Gar 
niſon ſieht — wegen bes früher in ber Hg. Big. mehrertvähnten Falld bes 
MWacimeifterd Liley, ben man nebjt feiner Frau zu Mhau in ber Unten 
fuhungshaft graufam verſchmachten ließ — jollte endlich am 17 Nov, im Lager 
zu Ulberjhott beginnen. Militärijches und nichtmilitärifches Publicum if 
auf biefen Procch fehr gefpannt. Die lange Verzögerung beöfelben erlätt ' 
fi$ aus dem Umftanbe daß jo viele Zeugen aus dem fernen Indien hew 
übergeholt werben mußten. Borfigenber bes Nriegsgerichts ift ber Ge 
nerallieutenant Sir G. A Wetherall. Es fehlt nicht an böfen Mäulern 
bie ... voraus meinen: eine Arähe werde ber ambern nicht bie Augen 
ausbhadın. 

Die minifterielle M. Po ſi Lägı fi endlich herbei bad Vombardement von 
Kagofima,zu entſchuldigen. Cie bedauert daß es leider unmöglich getvefen 
ſey Wiſchen der Stadt und den Befeftigungen bes Fürften Satfuma zu 
unterſchelden. Wenn ver Admiral ſich durch die Ruckſicht für die Stabt Hätte 
zurüdgalten laffen, fo wäre es ihm unmdglid) getvefen überaupt ettond zur 
Zügtigung bes Hürften zu thun. Nach biefer entichuldigenben Erflärung 
abır fagt fie: dad Vombardement der Stadt fey aber au als eine ab⸗ 
ſichtliche Maßregel gerediferti ‚tgeiveien. (Wozu dann bie Entſchuldigung ) 
Der Spectator glaubs an die Abfichtlichkeit des Bombardemenis. Defür 
ſpreche erſtens ber Vericht des Admirals Kuper mit der Drofung: „Die 
Stadt ift meiner Gnade preiögegeben; ich werde fie zerſtören,“ und ber 
nadherigen Berühmung daß die Stabt gänzlich) verbrannt fey. Zweitens 
ſprachen viele Cingelnheiten in der Beſchreibung des Kampfes dafür, Im 
ber Nacht nach dem Kampf gegen die japancfifchen Batterien habe bad 
Schiff Perſeus“ noch Raketen geworfen „um bas Feuer zu unterhalten;® 
was nur vie Geuersbrunft meinm konnte, Da Raleten gegen Batterien nicht 
mehr Iverih jegen alö Heine Schwärmer. Dieje Details beflätige auch ber 
lünſileriſche Geichnende) Correſpondent ver „London ZUuftrated Reins.® 7 

Das Kıng'd College (d. h. die erſt in biefem Jahrhundert mit freierer 
Verſaſſung als Orſord und Gambridge gefiftete Londoner Univerfität) und 
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"it dieſer bie anglicaniſche Kirche hat bu“ ben eben eifolgten Tod des 
hochw. Alexander MacCaul, Theol. Dr — — ber bebräifchen 
° Sprache und Litteralur, — Be dis ‚ einen ſchweren 
WBVerluft erlitten. Ex war nicht, u na ungewöhnlicien Arnntniß 
der rabbiniſchen und neubebräifchen Literatur) eirige feiner Biographen 
vermutben,, bon jübifcher Wbkunft, ſondern im Jahr 1800 von chriſtlichen 

Eltern in Itland geboren. Er grabuirte 1819 in Dublin, und gieng einige 
7" Yabre Tpäter im Auftrag der Londoner Jubenmilfion (f. über dieje Nr. 310 
“per Allg. Big.) als Milfionär nach Preußifch: Polen, zu welher Stellung 
ihm feine gründliche Kenrnniß der deutſchen Sprache wohl befaͤhigte. Im 
Jahr 1841 erhielt er einen Lehrſtuhl des Hebräiſchen an ber Londoner Hoch ⸗ 


f4ule, und 1846 die erfie Profefiur diejed dace, naddem er das isen anı, 
Alranber 


gebotene burd Dr. 3 Tod erledigte anglicanifde Bistum in 
FZeruſalem ausgeſchlagen hatte. Seit Jahren land er in vorderſter Reihe 
Kämpfer gegen Ratholiesmus , Difjentertfum unb Reologie jedes 
Namens. Sein im Jahr 1837 gegen Werl, „Die alten Pfade,” - 


——— — — 
an rg rien) fo ba In zum Theil 
darnach umbildeten. Huherbem fchrieb M’'Gaul: „Die Gleichheit ber Juben 
unb Heiben vor ber rifllihen Gnadenanfatt,” mebrere Tractate gegen 
Yas Vapſuhum und mehrere zu Bunflen ber von ber Epiflopalficche ver» 
botenen Heisath einer Shwägerin. Bugleih gehörte er zu bem eifrigflen 
m Gegnern ber Orforber Efayiften unb des Dr. Colenſo. Er 
—— ft zur Loto Church⸗ Partei, und war ein Gegner ber „Gonvocation” 
Oes geiftlicyen Parlaments); als ihm jedoch dieſe Berfamunlung gu ihrem 
Mitgtied ernannte, änderte er feine Anſichten, und ertvies ſich in ihr fehr 
thatig. Hohe firhlihe Würden hat Dr. Maul nit errungen, und feine 
Freunde find der Anſicht dahß feine Berbienfte nicht bie gebührende Unerken» 
nung gefunden. 
ı Bon George Tidnor's, bes Ameritaners, belannter „History of 
Spanish Literature“ {ft bei Zrübner in London eine neue verbefferte Auf ⸗ 
lage in drei Bänben Die Saturday Revieto bemerkt fchr 
sidptig: e6 fe mehr ein fleifiges bibliographifches Nadifchlagebuc; (book 
of reference) als eine philofophifche Darlegung ber literariſchen Entwid: 
lung des fpanifchen Nationalgeijtes ; indefjen als Nepertorium ſey «8 ein 
wenige jeines gleichen habe, und auf welches Amerika ftolz feyn 


nkreich. 
Paris, 16 Nov. lege 


- Unter den grellen Anſchuldigungen auf Wahlcorruption iſt die grellſte die 
gegen Hın. Iſaat Pereire gerichtete. Wir haben von ihrem Inhalt bereits 
einige Proben nach den Angaben ber „Discuffion” gebracht, welche darthun 
das Hr. Iſaal Pereire die Stimmen feiner Wähler geradezu erfauft hat. 
Die Discuffion weist heute nad durch welche Maßnahmen die Gebrüper 
Pereire, die vor dem Raiferreih unbedeutende Mafler in untergeorone 
ten Probucten waren, ihr ungeheured Vermögen zufammengerafft haben : 
das Gründen von Actiengefellihaften, die Bewir thſchaftung derfelben mit: 
telft der von corrumpirten Beneralverfammlungen der Nstionäre erzielten 
Abſtimmungen und die Agiotage. So werben nad der Ditcuffion bie 
Mayoritäten der jährlichen Generalverfammlungen des Erchit Mobilter mit 
telft der Beamten bes Credit Mobilier gebildet. Es ift eine von ehrlichen 
Mitgliedern des Vertvaltungsrathes offen eingeftandene Thatſache, daß es 
pr kein Mittel jür Actionäre, welche oft weit zerfireut find, gibt, bie Anga: 
des Berwaltungerath3 zu controliven, und daß lange Zeit einer bem 
Bankerott entgegengehenten Unternehmung mittelft ſalcher Abfhlüffe und 
fictiver Dividenden ber Anſchein einer höchſt rentablen Unteruchmung gegeben 
und ihren Actien ein fünftlicher Werth beigelegt werben kann. Diefe Kunft 
Aetiengefeligaften und bie Börfe für fih ausjubeuten haben bie Heroen 
ver Pariſer Schwindelunternehmungen zuerft begriffen. Die Wahlvon 
‚Saal Pereire in dem Departement ber Oft: Pyrenäen wird vermulhlich anı 
mullirt werben. Protefte ber mit ihren Anflagen gegen bie Gültigfeit ber 
Vollmachten von ben Unterfuhuhgecommiffionen abgetviefenen Gandidaten, 
wie heute eine von Hm. Baze im Temps erſchienen if, belegen daß bie 
Berichterflatter über die angegriffenen Wahlen nicht anflehen bie Unwahr ⸗ 
beit zu jagen um nur der Kammer eine raſche Entjheidung abzuzwingen, 
gewiß daß bie Majorität feine Wiederaufnabine ber einmal geſchloſſenen 
Debatte geflatten wird. Das Benehmen ber Vlajorität in ber Kammer ber 
Mögeorbneten ift gerabezu unwurdig, es zeigt ſich ſchon jet daß fie bereit ift 
auf dent lin? ber Regierung der Oppofition das Wort abzuſchneiden, ober fie 
doch in ihren Reben moglichſt zu unterbreiten und zu lösen. Die eine Phrafe 
bes Miriflerd Rouher, der zufolge „die Oppofition bie Wähler einzef üchter: 
bat,“ genligt um das Syſtem zu zeichnen welches bie Negierung beobachtet. 


L Sie hat m ihren Aufirrten viel vom dem Regime Pereivejger Aetien } 


unternefmung angenommen. Eie liefert Berichte über den Stand bes 


Unternehmens, welche ber Wahrheit ins Geſicht ſchlagen, zahlt Fünfliche 
Dividenden um daburd den Curs ihres Unternehmens in der öffentlichen 
Meinung zu fleigern, und holt fid bie Zuftimmung zu bem allem bon cor⸗ 
rumpirten, aus ben eigenen Glicnten ernannten Generalverfammlungen. 
Den wahren Stand bes Vermögens wird man erfl am Tage der Liquibar 
tion erfahren. 

Die France bringt heut einen langen, aber rein genenlogifchen Artilel 
über den verftorbenen König von Dänemarf, und über die politifchen Vertwiche 
lungen welche nothwendig durch das Ableben beöfelben hervorgerufen wer⸗ 
ben muſſen. Ueber das ausſchliekliche Recht der männlichen Linie zur 


dieſer Unterſchied im Erbrecht ber Serzogthümer —— den nach dem 
Adnigsgeſeh dem Danemark ber weiblichen Linie zufichenden 
Rechten noch gelegentlich der Bermählung der jegigen Ar je von Wales 
bon ber franzöfifchen Preſſe anerlannt worden. Der Text bes Londoner 
Prototolla vom 8 Mai 1852 enthält keine unbebingte Garantie beöfgegen» 
märtigen bänifchen Staats, Für das Necht ber Herzogthümer haben tvei 
deutfche regierende Fürften bie Waffen geführt. Im Jahr 1848 und 1849 
war ber Herzog bon Braunſchweig, —— 
Cobutg mit ihren vom der damaligen hochſten Behörde des deuiſchen Bun 
des nad) ben gthumern commanbirten Truppen in Schleswig. Diefe 
beiben Fürften alfo perfönlich engagirt für die Damals freiwillig von 
ihnen vertretenen Rechte bes Landes heut einzutreten. Estvar, wenn wir nicht 
irren, ber Temps ber ich des Frankfurter Congreſſes biefer Bor 
gänge anerkennenb gebadıte, und auch gelegentlich ber drobenben Execution 
bes beutfchen Bundes bie Rechte der Gerpogthümer vertrat. Die infpirirte 
Drefie hat dagegen biefe Rechte ſteis der öffentlichen Meinung Ftankrei 
einem ganz faljchen Licht barzuftellen geſucht. Die France ander ner 
ders berbor daß der König Georg nicht auf fein zul in Dän 
verzichtet hat, aber erft feinem jüngern Bruber folgen würbe 

+ Paris, 16 Nov. Es verfleht ſich von ſelbſt - bie Gefelfhaft 
in Compiögne eine gewählte iſt, nämlid daß bie Serien m 


zuf 

nid) lonnte fich nicht in ber erflen Serie befinden, ba fie faſt mit bem unbe» 
Rimmten Ablauf feines Urlaubs zufammenfiel Er kam aljo mit ber Flirſtin 
in bie nächte Serie, bie folgerichtig aud füür Hm. Drouyn de Lhuye fanımt 
—— und für ben dem öflerreidhiichen Saar längft befreundeten 
dürfen Neuß fammt der preußischen Botſchaft vorbehalten warb, Hr. v. 
Sartiges, welchen Hr. Drouyn de Lhuys nah Turin und von da nad) Rom. 
befördert hat, und ein Hibalgo, Mitglich der ıngicanifhen —— 
konnten in ſolcher Geſellſchaft nicht fehlen. Ihre Aufenthaltatarte in Com⸗ 
piegne dauert vom 18 bis 25 November. Dann kommt die Reihe an Hrn. 
v. Bubberg, zu bem ſich Hr. Nigra, ber Baron H:ederen und der Fürft Zatour 
d Auvergne geſellen. Da letzterein bedeutet wurde erſt nad) feinem Aufent ⸗ 
halt in Sompidgne ſich nad London zu begeben, fo ſcheint die Zuſammen ⸗ 
ftellung bes ruſſiſchen Botſchaflers mit dem piemontefiihen Grfandten * 
weriget zufällig oder —— zu —*— wenn es ſich beſtätigt daß Hr. €. 
v. Girardin ſammt Gemahlin dazu geladen iſt. Dieier ruffiihe Invalide, 

welchet übrigens noch ſlatler und lebene friſcher iſt als bie imperial-bemos 
ltatiſche Impotem, bat es in hohen Grad verbient Hrn. dv. Budberg viel» 
mehr in Gompiögne einzuführen als von ihm eingeführt zu werden. Fand 
ber Parifer Geſchmac fon im erften Hugenblid bie Tpronrebe & la 
Girarbin, ſo wird der Refler dieſes Geiſtes in der Rebe vollends unläugbar 
ſeyn wenn Hr. v. Bubberg und ber Kaifer ihn nach Compiegne eitiren, um 
mit ihm Worte zu wechſeln. Aber es fleht um die Einladungen wie um 
bie Auslegungen der Gongrekpolitit, Die britte Serie kaun noch weſentliche 
Beränderungen erfahren, volfländig Farbe wechſeln. Es it z. S. nicht 
unwahrſchemlich daß Fürkt Satour d "Auvergue in Sompiejne mit Walewetli 
unb Cowley zufammenteifft, mithin eine ihm, feiner Stellung und ven Um⸗ 
fiänden angemefjeneze Geſellſchaft vorfindet. Jebenfalle wird er erſt gegen 
Mitte Derembert, wie ih Ihnen längft gemeldet habe, nad London kommen, 
— Hr. Prevoft Parabol hatte dem allgemeinen Erftaunen Ausdruck gegeben 
als ex die Selbſiſchwãchung der Kammer, die erflen Anläufe der Oppojition 
inbegriffen, in der Tagedgeigigte prosclolliste. Der Dinifter fand Irinen 
Grund bie Veröffentihung einer ohnehin öffentlichen Thatſache zu ver⸗ 
warnen. x bie Mojorität wollte ſich um jeden Preis ſtark zeigen gegen 
den Publiciſten, und fie zwang ihren Präfipenten Duc be Mornh jein eiges 
nes Meifterftüd zu berläugnen, in dem ex ben Publicifien tabelt und mit 
ber Borladung = bie Barlamentsfchranten bedrohte. Morny ſelbſt will 
feim Werk und fein Berdienft 2 3* Beitungen beſprochen ſehen. 

alten, 

2 Meapel, 12 Nov, Dir König it geſlern Mitiogs Hier am 
gelangt. In jeinem Gefolge befanden ic die Diinsfier, die Gejandten 
Englands, Preußens, der Turlei, Kuflandt, sortugals, ein Secteidt der 
franpöffchen Grjandfhaft, einige Generale, die behörtlicen Spihen 









wenig 
ö 
im Theater dem Um⸗ 
tation des ei · 
ed wurde bir bon dem 
ned guten ® 
baß große 
ollende ber nalicniſchen 
N ce no mi anne Sa in ve eg 
m glaube, une 4 n J 
* ah wa Bereintes und einträdtiges Zufammentvirten 
müßten ben mblichen Sieg ſichern. — Eben höre ich dab dem biplomato 
"fhen Gorpb, dat anfänglid, ſich dahin entſchied dem König nach Avelino 
entgegtmprfahren, im tem fogenannten Serxe, einem Bebirgatorg bri Bovino, 
ein Unfall Begegnet fe. Der Magen in welchem ſich Hr. Elior mit dem tür 
Alk Wefandten befand wurbe umgetoorfen, wobei lehterer mit ciner 
keiten Con bayonfam. (Elliot, der in bera Unfall ein vortwegs ab 
gemachtes B Üf vermuthete, feuerte nach dem Poſtillon, ohne ibn bo 
‘zu treffen. Diele Epifore veranlafte die Herren bie Weitttreife einzuftellen 


und den Mönig in Nola zu ertvarten. Jh glaube über biefed Ereignik bes 
Teits morgen verdurgte Data licfern zu fönnen. Die Flottentedue wird 
beute um 2 Uhr abgehalten werben. 

x Znrin, 14 Nov. Mir find in ber Lage, Schreibt der „Content: 
Yoranen,” zu berfichern daß bie geheitte Depeſche wodurch das Turiner Ca: 
Binet feinen ebräfentanten am Pariſer Hof Beauftragte ber Idee eins 
Congreſſes beizutreten, nicht fo unbedingt und mit fo warmen Worten barı 
auf eingieng wie viel: glauben, Tondern bie Worte enthielt: Immer 
wenn ber Kaiſer feine befannten Plane auf Neapel aufgibt und fih ber 
rflichtet diefen Gegenfland nicht in dis Diecnfflon bes Gongrefies zu ziehen.“ 
Wir glauben dab ber Leſer keiner weiteren Erläuterung bebarf welches die 
napoleonifhen Plane auf Neapel find. Emige unferer Politiker wollen 
wifjen daß König Virtor Enmanuel kurs mad feiner Rückkehr aus Neapel 
ſich zu einer Zuſammenkunft mit dem Kaiſer Napoleon nad Compiegne 
begeben werde. Dielelbe Fol zwiſchen Napoleon EI und dem Comthur 
Nigra verabredet toordın ſeyn. Was auch die „Htalic* verſichern mag, 
lo überbrachte Marchefe Prpoli dem Kaifer bet Frangefen bie Grunbbeflim: 
mungen, nad) welchen bie italienifche Regierung Frankreich ihre Mitwir 
Iung im Fall eines Kriegs mit Defterreidh zufichert, Als ber Nönig nad) 
Neapel abreiäte, richtete er unter ben vielen Perfonen bie in ber L Reſiden 
auf ibn warteten, bloß an den Marcheſe Peboli das Wort, zu welchem er 
mit dem familiären „Du* fagte: „Reife glüdli; und Schreibe mit bald.” 
— Die Blätter fpredien die Vermuthung aus def ſich jegt ſelbſt Graf 
Etadelberg für die Kung der tömifgen Frage intercffire, und in biefem 
Einn wird aud bie Neife gebeutet bie er unter ben Vorwand nad; Rom 
unternimmt ber Heirath ber Hergogin-Wiltve Torlonia, geb. Nuspoli, mit 
dem Grafen Kifjeleff beizutvohnen. — Graf de Saunay, der italienifce 
Geſandte am Berliner Hof, wird nach Ablauf feines Telaubs in einigen 
Tagen nach Berlin zurucktehren um feinem Pofteh bieder zu übernebmen. 
— Sriny Wilhelm von Baden if mit feine Gnahlin von Bologna nad) 


Flovenz abgerciet. — Die Nationalbant bat ihren Didronto auf 8 Tro ' 


cent erhöht. . 

$ Turin, 14 Nov. Die. re zu Neaprl find, bes ohne 
Unterlaß in Strömen herabfälfenden halber, recht eigendlich zu 
Waffer geworben. Aber nicht allein ber „Hummel zeigte ſich ungünfig, 
ſondern auch das Meer tobt ſchon drei Tage ir wilder Unbotmäßigfeit, jo 
daß bie dloitenſchau bis jegi nicht fintigaben lounte. Nigrebefloweniger 


‚Die 














gegenwärtig, darunter 
Prinzen Humbert und Umadäus tanıten biE gegem Morgen, 
Victor Emmanuel, bem feine fortwährend im 
belsibtheit viel zu ſchaffen macht, ſich ſchon vor Mitternadt 
Minifter und die meiften Diplomaten beſuchten geſtern Pompeii — 
banefe, ber befannte Wundarzt Garibaldı's, veröffentlicht im 
„Diritto” einen Brief an Prof, Bannetti im Florem a 
vom Gefumtheitszufande des Generals Radpricht gibt, A war hoch 
erfreut nad einer Abtvefeneit von ywei Monaten: ben General ihm 
ale Stüde zum Willlomm entgegen chreiten au ſchen. — 
vollſtandig zu, und es wurden bisher nur noch, und zwar mit bem 
Erfolg, aromatifche und Echtwefeleifen-Bäber angetvandt, um die noch nicht 
ganz zurüdgelehrte Befchmrivigkeit bes Gelenko und die: Hauith 
vermehren. Garibaldi wird wohl bald feine Infel verlaflen, ba ihm: 
Aerzte feiner rheumariſchen Beiden halber dringend bie Uebetfichelung 
ben Gontinent ansatben. Noch zwei Monate, fcfeibt Albanefe, und der 





Br 


General ift wieder Herr feines Fußes wie zuvor. — Nah der Burüdlunft 
des Königs ſollen neue Senatorensrn fattfinden. Unter den 
Vorgeſchlagenen nennt man den Bicepraͤ ber i 


Baron Poetio und — den Rhetor und Volletribun Angelo Brofferio. 

Zurin, 14 Nov, Die mit ber Borberatbung bes Hanbeldr und 
EC $Hifffahrtsvertrags mit Frankreich beauftragte Gommilfion bat ber Kam- 
mer deſſen Annahme empfohlen. — Die „Dpinione“ veröffentlicht eine 
Uederſicht des Stantahaushaltsetats für 1864. eg der Ein» 
nahmen gegen das Vorjahr ift auf beinaoe 3 Mill, Lirei Die 
Einnahmen felbft belaufen auf 523 Millionen, Ausgaben auf 
circa 776 Millionen Lire. (WB. T. B.) 


Dänemarf. 
2 Aus Däuemarf, 15 Nov. Ueber bie ——— 
vom vorgeſtrigen Nadımitiag, deren Reſultat, wenn ber König demſel 
beiritt, von entſcheidendem Einfluß für bie nägfte Zulunft ber Monarhie 
feyn wird, erlaube ich mir folgendes aufzuzeichnen. Es war ein ſeliſames 
Schauſpiel. Redner von ber gefammiftantlichen Seite Sprachen abtoechjeln 
mit Eiderdanen und ben Miniſtern Hall und Monrad, welche jebt mit 
gehen, obgleich fie den Anſchluß Holfteind an bie neue Derfajjung ı 
halten; und jene verfigerten ebunfo feierlich baß bas ganze Heil bes Staat 
don der Berwerfung der Berfafjung abbänge, wie diefe daß ed am 
Annahme gelnüpft ſey. Jene aber begehen den großen V 
nicht die geringfte Ausficht auf das was nad) Verwerfung der X 
geſchehen foll bieten, und nicht bie geringfle Luft zeigen bie 8 
Regierung zu ergreifen, während dieſe ſeht beitimmt ihren 
folge der Bertverfung hinſtellen und bie Zuflimmung anderer 
ihrem Syſtem behaupten. Was half es da jenen bas 
gramm von 1852 ald Grundlage der Organijation ber Monarchie un 
andere ald Verſündigung daran und als gefahrbringend zu behaupten, } 
aber kein Programm der Durdführung, für das fie einfteben, aufjw 
wenn biefe Die Inmöglicpleit ver 1862 vereinbarten Örbnung aus dei 
Entwidlungsgelchichte beweiſen, und gerabe bon Gefammtjtaatömännen 
Vorwurf machen daß die Weiſe der Einführung ber Öefammtftaatspexfaf 
unter Mitwirkung der ſchleswigiſchen und ber holſteiniſchen Provinci 
















miſchung bes Buntes und den Hall ber Verfafjung herbeigeführt 5 
Nun kam der große Vortheil hinzu daß bie Minifter mit ihrer 2 
als Retter und Hüter der Unabhängigkeit Dänemarks unb als Bern 
der norbiichen Verbrüberung baftanden, während die Gefammtflan! 
nur die Ausficht auf langtwirrige neue Verhandlungen bieten fonnten, iur 
vielleicht alles Gewonnene wieder in Trage fielen. Profcſſor 
ſprach in biefem antibeutſchen jcanbinavifhen Einn zus Berfammlung; ex 
) €, Neepil. 


1 
named He Unnähme ber Verſaſſung ein qtündlichs Tobstälagen ales’y“polniicen Brobinzen vofgelemmene Auer —J Gehen, dige ao, 


Schleswig und warnt davor Hrn. v. Bismard ben Triumph 
der Verwerfung zu bereiten. Beibem allem machten bie Neben ber Ge⸗ 
jammtftaatsmänner, und inäbefondere die des früheren Minifters Bluhme, 
großen Eindrud, und preßten ben Miniftern Hell und Mönrab geſammt⸗ 
ſtaatliche fiche Zugefländniffe ab, bie den Giberbänen bon reinem Maffer köchft 
unlieb feyn mußten. Bluhme fagte, nachdem er die feit 1857 mit Deutſch⸗ 
land geführten Verhandlungen einer ungüinftigen Kritik unterzogen haue: 
bie feftefte Stellung fe bie Verpflichtungen zu erfüllen, unb ſich von ba 
aus gegen jeben Uebergriff bes Bundes zu wehren. Statt befien ſeh bas 
1852 vereinbarte Programm immer mehr geſchwächt worden, und bie Bes 
Yanntmahung dom 30 Märg nun gar fey bie Herfiüdelung ber Monatchie, 
untergrabe Dänemarks Recht und öffne allen Einmiſchungen bie Thür, 
Er wiſſe nicht ob die neue Grundlage von ben fremden Mächten „ac 
eptirt” fey; er glanbe nicht daß bie neue Derfaffung die Stellung flärfen 
werde; Databafür ſeyen nicht gegeben. Er wiſſe nicht was es bebeute bie Pe: 
Yanntmahung vom 30 März für proviforifh erflären und doch Bier bie 
Annahme der Berfaffung verlangen. Schleswig ſehy in biefem Reichtrath 
unvollſtändig vertreten; wie ftimme bie Zuſage bes Königs es nicht zu im 
corporiren mil bem Entwurf? Zwar feyen bie befondern Angelegenheiten 
biejelben geblieben ; allein er frage ob es gleichwohl möglich ſey den befreuns 
deten Mächten die Ueberzeugung beizubringen daß in ber neuen Verfaſſung 
keine Incorporation liege? Man werde nun bon Seiten der Mächte auch 
Schleitwigd Ausſonderung verlangen, und bieje ſeh tödtlich für Däncmarf, 
ta jet eine völlige Incorporation beiteitem der zunehen. Noch in ber zwolften 
Stunbe bitte er bie Dlinifter innig den entſcheidenden Schritt nicht zu thun, 
und au bedenlen wie man auf einem Congreh das Abweichen Ivon der von 
Europa anerkannten Rechtegrundlage vertbeibigen wolle. . Der Conſeils⸗ 
präfibent, ber jegt, da es faft über bie zwölfte Stunde ſeh, auf Bluhme's 
Bitte nicht mehr Nüdfigt nehmen kann, mat diefem den Vorwurf daß er 
ſelbſt durch feine Dereindarungen bon 1851/62 bie Einmifhung des Bun ⸗ 
des und bie Innullirung ber 1855 eingeführten Berfaffung für Holftein 
herbeigeführt habe. Cs habe nichts — nachzuweiſen daß der Bunb 
feine Competeng ül en babe; alle Mächte haben geratben ſich dem⸗ 
felben nicht au twiberfeßen, unb haben die Annullirung ber Berfafjung für 
‚Holftein mit Beifall aufgenommen. Auf biefern langen Weg ey bie Regierung 
zur Erkenntniß gelommen daß eine ſcharfe Trennung zwiſchen dem was bes 
Bundes, und was nicht bed Bundes, nothwendig ſeh. Hiedurch gelange man 
aud am beiten zur Ausjöhnung mit ben Holfteinern, bie man ja auch indiefem 
re a (bört!); ja danach ſtrebe auch er, fofern nur nicht dadurch eine 
en ber Monardiie zuwege gebracht twerbe. Epäter äußerte ders 
inifler gegen Tſcherning: bie Berfaffung lege fein unüberfleiglihesginr 
— in den Weg daß Holſtein ſich wieder anſchließe und wenn in Holſtein 
Zeichen daß man ſolches winſche hervortreten, fo werde hier im Reichsrath 
nicht entgegengearbeitet werden. Und noch ſtärker behauptete Monrab 
daß die Verfafiung dem Auſchluß ber Holſteiner nicht das geringfte Hinder⸗ 
niß entgegenſtelle. Acherning entgegnete gang richtig: dah bie Verfaſſung 
den Wiederanſchluß der Holſteiner nur erſchwere!) Auch die Incorporation 
Sälestigd läugnete Monrab rundweg und mit Entfchiedenheit ab, weil 
die Gränge zwiſchen beim Gemeinjamen und dem Befonbern gang biefelbe 
geblieben ſey. Wie Hr. Hal bie firengen Eiberbänen, namentlich auch 
Krüger, durch die Zuſage gewann daß bie ſchleswigiſche Stänteverfamns 
lung fein Steuerbewilligungsrecht erhalten ſolle, iſt ſchon erwähnt; bie 
Angſilichen unter den Minifteriellen wurden von ihm noch durch bie Ver⸗ 
ſicherung beſchtoichtigt daß ber jetzt betreiene Weg „von andern Mächten“ 
ala ber richtigſte und natürlichfte anerlaunt ſey, und daß man im Ausland 
einig fey bie Unabhängigkeit der nicht zum Bunde gehörigen Landestheile zu 
fügen. Der Appell an das felbfländige Beſchlußrecht des däniſchen Volls, 
das für feine Verfaſſung feine Acceptation bei andern Mächten ſuche, und 
Monrabs Schlußruf „nur das Voll ift verloren, das fi felbft aufgibt und 
fein Heil von Fremden erwartet,” elektzifirte bie Verſammlung. Der Aus: 
fall der Abſtimmung ward von ber dichtgedrängten Zubörermaffe mit einem 
Lehehoch auf bes Neichäraths Mehrheit aufgenommen, deſſen lange Hurrahs 
bie Glode des Präjidenten nicht zu hemmen vermochte, und biefer felbft 
ſchloß die Eigung mit den Morten: „Bott gebe daß das Gejeh unferm 
theuern Baterland zum Blüd mb zur "Ehre gereide 
Nußland und Polen. 
Die „Gen · Corr. aus Defterreih“ und die Lemberger „Gay. Narob,* 
melden gleichzeitig daß bie polnifche Rationalregierung ben Fürften Czat ⸗ 
torpäfi feiner Stellung als biplomatifcher Generalagent und ben Gemral 


Mieroflawsli feiner Function als Generalorganifator ver auswärtigen Zur 


züge enthoben habe. In ber „Gen.Corr.“ wird die Urfache bes freitwilli⸗ 
gen" Rüdtrittö des erfteren in deffen bisherigen Niherfolgen; bie der unfreiw 
willigen Enthebung des legtern in bem Umſtand geſucht daß die National: 
&rgierung dadurch eine Art Genugthuung für mande, in nicht zuffiichen 


inbitert wenigften®, desadouiren tollen. 
Donaufürftentbümer. 


Bucareft, 15 Nob. Heute wurde bie Rammer — — ben Fürfen. B 


Cuſa eröffnet. Sm feiner Thronrede forberte biefer zur Einigung ber Bar 
teien und zum Vertrauen zwiſchen ber Nepierung und ber Bollävertretung 


F 
l 


auf, und fünbigte Gefegentivürfe an über Regelung ber bäuerlichen Ber 
hältniſſe, über Erweiterung bes Wahlrechts, über Regelung bes Unterridis, 


Errichtung einer Eifenbahn, Entſchädigung für bie Stadt Jaſſy u [. w. 
2 


Japan. | 
In Japamn haben die Englander nach ben neueſten —E nidt 


nur ver Ragofima, ſondern aud vor Kamoida, welche Stabt einem Ber ' 


tandten bed Furſten Satfuma gehört, eine Schlappe erlitten. In Folge 


biefer zweiten Rieberlage hat ber Admiral Kuper Berflärfungen von feiner ' 


Negterung verlangt. In ganz Japan ſoll eine große Aufregung gegen bie 


Engländer herrſchen. 
Mordamerifa. 

Man fhreibt ber Kbln. Ztg. aus Mew: York: „Am 81 Dit. farb 
auf feiner Farm im-Rodlanb County, nicht weit vom bier, ber inflefter Zeit 
vielfah genannte General Louis Blenler in feinem 52flen Lebensjahr. 
Blenker war 1812 in Worms geboren, trat als junger Mann in griechiſche 
Dienfte, wurde nah feiner Rücklehr nach Deuiſchland Weinhaͤndler in 
Worms, und nahm 1849 an ber Revolution in ber Pfalz und Baden einen 
hervorragenden, aber feineötoegd bemeibenswerthen Antheil. Seit Herbſt 
1849 in den Vereinigten Staaten emfäffig, war er einer der erften Deut 
ſchen bie 1861 beim Ausbruch der Secefüon ein Freitilligenregiment bils 
beten. In ber erſten Schlacht am Bull Run befehligte er eine deuiſche 
Brigabe,stweldhe ben Rüdzug des geſchlagenen Bundesheers erfolgreich deccte, 
und durch ihre bort briviefene Ruhe und militärtfche Haltung bie Bewun ⸗ 
berung bon fyeind und Freund erregte, Durch diefe That gehört Dlenkers 
Name ber amerilaniſchen Geſchichte an. Blenker machte fi bur fein 
Auftreten und feine Verbindung mit ſchlechten Eubjecten aber ſchon im 
erften Jahr feiner neuen Laufbahn viele Feinde; mit ihnen verbanden ſich 
Neider feines Erfolgs, Aber auch patriotiihe Männer, welche dem deutſchen 
Element im biefem Krieg eine ehrenvollere Stellung zu verfgaffeng fuchten 
als ein copirtes Barbelietenantätfum. Dieſe gegen ihn; vereint thätig 
Elemente bewirkten vor einem Jahr feine Entfernung aus ter Armee, 
Seitdem lebte Blenker auf feiner Farın. Er war ein perfönlih murbiger 
Dann, ein angenehmer Geſellſchafter, aber unfteter, abrnteuernder Chataller. 
Er flarb übrigens arm — ber befte Betoris bafür daß er ſich an den Enten 
welche unter feinem Namen begangen wurden, nicht bereichert hat.* 

Mew: York, 4 Non. Aus den durch tie „Scotia* überbraditen 
Nachrichten theilen wir noch folgendes mit: Bor Charleston ift es plöße 
Lich fehr lebhaft geworben. Die Belagerer haben am 29 Dct. von ber 
Morrisinfel aus, unterftüßt durg drei Thurmpanzerſchiffe, ein furcht⸗ 
bares Bombardement gegen Fort Sumter eröffnet; binnen 24 Stunden 
ſchleuderten bie fünzehnyölligen Dörfer und die Dreihunderipfünder Bar 
ots 1215 Geſchoſſe. Am Abend bes SO vereinigten bie Batterien Gregg, 
Wagner und Cumming's Point ihr Feuer mit dem des Morrie⸗Inſel, == 
als am 31 bie legten Berichte abgiengen, war das Dombarbdement nod) im 
Gang, Die Cüboftfronte bed Fort Sumter hat große Beſchadigungen er⸗ 
litten. — Um Chattanooga herum iſt ſeit dem 29 Det, alles zubig ge 
blieben. An Howards und Hoofers Divifionen hat ſich auf deren Vor⸗ 
marfh von Bribgeport nach Loolout Balley Granger mit feinem Corps 
angefchlofjen, welcher brei Meilen unterhalb Ghattanooga bei Brown's 
Gerry ben Tenneffee überfcritten hatte. (Nah einem mm bom 4 
d. M. haben bie Seceſſioniſten General Hoolers Stellung beſchoſſen; über 
das Refultat dicſes Angriffs verlautst indeſſen nichts) Wie bas „Louis: 
ville · Journal“ vom 2 b. meldet, jtehen in ber Umgegend von Decatur, Court 


land ınd Tuscumbia in Alabama, ſüdlich vom Tenneffer, bie confüber 


rirten Genegale Wheeler, Forreft und Roddy mit 15,000 Mann, mit Bor: 
bereitungen zu einem Angriff auf die Gommunicationelinie des Generals 
Grant zwiſchen Nafhoile und Chattanopga beichäftigt; es follen 800 Daun 
norbftaatlicher Gavallerie in ihre Gefangenschaft. gerathen feyn. Am 24 


Det, ſol Bei Tuscumbia ein Gefecht ſtatigeſunden haben, in welchem General — 


Forreſt vettounbet worden; näheres iſt noch nicht befannt. Wie es heißt, 


hatte Forreſt von General Joe Johnſione den Befehl erhalten alle Vaum⸗ 


wollvorräthenauf bie ex treffe zu verbrennen. Burnfibe hat feine Truppen 
aus London, jüblich von Knoxville, zurüdgezogen, und auf ber Nortfeite 
bes Tameſſee bie die. Stadt behertſchenden Untöhen befehen laſſen. — 
General Franklin nabın, nachdem er die Gonfüberitten aus mehreren feſten 
Pofitionen vertrieben, Opeloufas am 21 Dit. ein. Bu ihm fol noch eine 

anbere Crpebition ftoßen, ‘welche jegt eben fih in New-Drleand zum Auf: 
hruch vüftet, und unterBants Führung an der Rüfte von Texas lanten fol, 


53p2., 


bifche Berichte. 
45* +, 18Nod. Der geſetzgebende Koörper von 
* beſchließt einftimmig eine dringende Aufforderung an ben Senat: 


Erbprinzen von Auguſtenburg — * von 

—— — anzuerlennen, und durch ben Frankfurter 

——— — —— durch das Organ des deutſchen 
undes aufs bringendße zu beantragen und zu befürbern. 

er A * 18 8 Mob. Die morgige Kieler Berfammlung ber 

i Stänbe warb verboten, — 


—— ſchr aufgeregt, doch hat feine Rubeftörung fattgefunben. 
‘> —— 18 Nob. an heutigen h Abgeordnetenhaus fand bie Bericht: 
erftattung über die Preßverorbnung vom 1 Jumi flatt. Die Abgg. Simfon 


und Gneift beantragen: 1) Nach $. 63 ber Berfafjung ber Preßverorbnung 
— Nnach $. 10 ne N ne 
re ggg ann ——— noch 3 


überhaupt nicht ser — auch ſey ——— 
dem Inhalt ber Verfaſſung entgegen. Die Berathung findet morgen ftatt, 


+, Berlin, 18 Nov. Dem Bernchmen nach haben Weimar und 
— ben Prinzen von Auguftenburg als Herzog von Schleswig 
—— enbagen, 17 Neb.“ Am Sonntag hat ber preußiſche Ge 
ſandie dem Sag me mitgetbeilt: Preuß betradite bie Berfündigung 
der Ber Dänemarl-Shledivig eine weſentliche Erſchwerung 
ber Lage; die in Se find — hierauf fein Gewicht 
* und beſtehen auf der Promulgation des 


Verfaſſungsentwurfs. 
die heute fiberreichte Abreſſe ber Communalbehotde, welche bie Unter: 
zeiönung ber Derfafjung erbittet, antwortete König Ghriftian: er wolle ehr: 
lich wie einer Dänemarks Wohl, er habe aber als Uer König 
bes Recht nur nach veiflicher Ertoßgung zu beiglichen; es werde jenen 
Euiſchlub durch den Staatörath 

u, Mew:Bork, 7Nov.* Es wird verficert: General Meade werde 
auf einer neucn Bafis, wo er weniger bon den Straifihaaren 
Binterquarliere beziehen. Der „Philadelphia Enquirer” ſpricht von einem 
(nicht wahrſcheinlichen) Gerücht, dem zufolge die Rebellen Richmond ger 
zäumt haben. Ein aus Charleston in Rhiladelphia angelommenes Dampfer 
meldet die Einnahme und Beſehung Sumters durch die Unionstruppen; 
Betätigung if abzuivarten. Staatöfecretär Seward erlärte in einer Rede: 
der Friede werde nicht cher twieberhergeflellt werden als bis Lincoln Praſi⸗ 
dent aler Staaten ſch. Goldagio 48; Wechſel auf Lonbon 162. 

Drew: York, 9 Nob. Die Nadricht von ber Einnabıne * 
Foris ar iR fall. Am Sonntag rüdte Meade's 
über den Nappahannod, ohne bedeutenden Widerſtand, bie Banıy wg 
Die er nahmen zwei borgefhobene Stellungen Burnfibe's. Boldagio 
46 bit 46%. 
Die mit * bezeichneten Depeichen aus der gefirigen Beilage wieberhoit, 
* Frankfurt a, M., 18 Nov, Defierr. bproc. National-Anleihe 635% 


Sproc Dietall. 58, Bankactien 735; Rotterie-Anichentloofe von 1864 1 
ron 1868 138; ven 1860 76; Ludwigeb.Gerbacher EB, 137 Ya P. ; baver, 
DftbahnMctien er voll eingesable 108,5; üferr. Eredit- Motilter-Actien 172; 


a oe TöYg. Wecjelrurfe: Para 93; Lonben 117 ya; 


» Bien, 13 Nov, Deflerr. bproc. Rotiomat-Auleie 79.60; 5Sproc. Metall. 
72. 75 Lotterie-Ariehensloofe vom 1854 88.50; von 1858 136.90; von 1860 43.107 
Benlactien 7170; . öflert. Erebit-Mloditier-Metien 179.60; Donaudanpiihiffiasers- 
achen 422; Stoatebajwactien 136.50 ; Nerbbahtartien 167.75; Erfah Wettchn- 
— 91.60. Bedfelcurfe: Hugsturg 3 DR. 102.60; Yondoa 120.50, 
* Zonbon, 17 Ren. Iproc. Gonfols Gonfols 91 E27 


Renefte Poken 
Paris, 17 Nov. Der Moniteur meldet heut one weitere Der 
merlung, wie bie übrigen Youmale, den Tob des Königs von Däne⸗ 
marl. Der Moniteur erinnert baran baß unter Ftiedrich VI, dem Vor 








nachstehende Beurtheilung zu: 


a Dänemark ber treue Allüri en 
wg Wie der Propagateur du Rorb“ meldet, meldet, fol — ——— 
—— en — F 

e men. e Mahon 
Canroberts Stelle nach Nanch ———— * 
ag, 15 Rop. Kmıry, Ms, feiert das niederlãndiſche Voll bie 


Feſtzüge werden beranftaltet; überall Bolfsfpiele und am Montag und 
Dienftag großartige Jlumination Durchs — Laud. (R. 3) 
‚Kopenhagen, 16 Nov. Ein offener Brief Königs 

fagt unter anberem: 
dein der Wilmädktige ben Slönig Friebri VII zu feinen Vorfahren abgerufen, 
Tonnte niemanden fchmerzlicher berühren als Uns, benn feiner feiner Unter 
thanen ſchuldete ihm mehr als Mir, die Mir von ihm zum Thronfolger 
berufen waren. Indem Mir ben ernften, von ber Uns aufer 

legten Beruf antreten, ift es Unfer fefter Entſchluß die Berfaffung —2* 
und bie Geſede unverbrüchlich zu halten, und allen Unferen Untertbanen 
gleiche Gerechtigleit und gleihes Wohlwollen angebeiben zu lafien, Wenn 
Unfer Boll mit Vertrauen zu Unferm reblien Willen Unfer Beſtreben 
untsrftühen will, wirb Bott feinen Segen dazu geben.“ In dem Brirfe 
twirb ſchließlich unteränderter Fortgang der Gefchäfte und daß Die Minis 
fter und Bramten in ihren Aemtern verbleiben follen, anbefohlen. Jm Reichs» 
rathe wibmete ber Präfident dem abgej&hiedenen König einen furgen 


Rach· 
NRadıtem C b Eöni 
Fhent Des Reupbeeibet Das vom Rönin untefärkbene Unetbecusrn we — 
en, ſchloß die Sihung mit einem H ad nIX. WTB) 


* Algier, 12 Rob. König ** iſt jo * Bormittag 10 Uhr, 
— n Ir —— Troy des Ba a 
etwas u hienen Se, Majeftät in beiterer 
König ift im Hotel de In Regence abgeftegen, en —— 
ſpaͤter eine ſchöne Billa in Muſtapha, einem Dorf in 

— Nachdem tvir bier feit dem 20 Det, mie unter Er rede 
Mittags bis zu 21 Grad im Schatten gehabt, ift es gerabe heute zum erften- 
mal fühl — 11 Grab Meaumur, 


Sanbdel, Börſe, @ifendabnen und Zelegrapben. 

Frautfart a. MR., 17 Nev. —— 43* Di. —— —* @.; 
Aprec, Esup-Dblig. 1034 PB; 3 Car F 
BYapıec. von 1842 1m Rinde, Kr 4 
b. 8. 100%, %.; bat. 5OfL-2 BSH 5 5** 
BY B.; gr. befl. OLE. 6. M. I: — 3% dar 
34,2; Aneb-Bun, TIL-E ne: Piftoten fl. 038 89: 
ft, Y55 4-56 Ya: bed. 10fL.- — 47; Ducazen fl 5.38% 8 
Std fl. 9.19-20; = 

2ouden. Die, ontero ee rom fett einige Hanbelsberidie zufammer, um zu 
beweiſen mie tief ber Eriez im dem Werkehe eingreift, Während im zmelien 
Duartal deo Jahres 1860 der Import und Erport dee Mem-P)orker Hafens 
Mid. D. unter amreifaniiger und 80 Dil. D. umter fanber 
wide der Surport uad Export des zweiten Ogartals 1363 auf 65,000,000 D, 
wuter fremder, end nr 28 DEM, unter amerilanifher Bi berechnet, ein Ber 
mes won der Furcht welche bie wenigen conföberirten Damıpfer tem Merben File 
arlößt haben. Die Production de@ getseibergengenden !eflena if durch ben 
Yiragel an Arbeitsfeöften bedeutend verringert mworben. Amar ift bie Probueiom 
von Hafer und Weisen um 2.500,00 Buibels gefiegen, aber in Mais und Kar 
toffels betrug bie Metabine 152 Mrd. Bufbel. Da der Süten keinen Tapal 
mehr kieferte, fo baden die nöchlihen Staoten ihre Tabaksprotuctien um 50 
Yirib gefeigert; die große Abnahme des Stapelgrtreibee = iR —* — gend. 

®@aris, 17 Nov. Iptoc. 66.45; 49 toc. Yo; Ba 
Credubaat 1275, Ctedit mob: tier 1075; ital, peoc. 72; dm. ——— Alb: 
93%,; Tpan, äufere 1856 59%,; innere Ed. b1Y; 
Ielenus 980; Worb BUN; DR 4R7.50, Dauphins ANIT —— 
93.70; Sild 690: Bet 615; "pon-Genf a %; Wrbemesi’Dile 472,50, 
äfere, Gelelihaft 398,75; Sietot· Cuunanuel 40V 


Decantworilicht — ar Reid. Dr... — — De 90 
Berlag der 3. ©. Kata’ den Buchbanriung. — 





— — — 


U das jetzt erscheinende — neues — Lexikon (Verlag a des Bibliograpbischen Instituts in Hildburghausen) gebt ans 


Es ist der letzt erschienene Band ein neuer Beweis für die Tächtigkeit und Thätigkeit der Redaction sowohl als des Herausgebers. Die 


Gründlichkeit der Behandlung und die Klarheit der Darstellung machen das Werk in der 1 


„Wörterbuch des all — menschlichen Wissens.“ Die vıelen heigegebenen Karten, wisse uschaltlieben und technischen Ulustrationen 


sind in ihrer treffli 





en Ausführung eine nicht genug zu schätzende Erganzung des Werks, 


Zeitung. 
—ñ 


(7360; 





18365) So ehem erſchien in ber £ nz füchlifi hlihe, Kautenkram 


34 Erlen Zst In 4 mit ‚Gofaitten Ind 


—— — 


—— — 
berimmt. 
—S — Preis 2 fl oder A Shir. 10 Sgt. L 


— — — 


hat zu einem, wie es die Herausgef,er nennen, | 


ne 


Beilage zu Rr. 323 der Allg. Zeitung. 





Donnerftag 19 Rovember 1863. 

Diek war einer der Gründe weßhalb die Rodingham'ige Adminiſtra ⸗ 

tion von Anfang an feinen feften Halt im ſich hatte, und ſich nad) dem bald 

erfolgenben Tobe des Premier völlig auflöste. Diefer Uebelftaud, welcher 

\ durch ein gutes perfönlices- Zufammentvizfen ſehr gemildert, durch das 

Deberfidbt. Gegentheil zur äußerflen Schärfe getrieben werden Ionnte, hatte aber et 

in Berbindung mit givei andern Ürſachen den Beflanb bes Minifteriums 

ig gwiſchen einzelnen Mitgliedern bed Cabinets, beſon ⸗ 

ders wiſchen For und Shelburne, fanden perſönliche Reibungen ſtatt, bie 

ihre Quelle in Mißtrauen und Eiſerſucht hatten. Der König endlich hatte 

es For. even —— —— eine gründliche Antipathie gegen die Whigs, welche dem Kampf gegen bie 

Belag Aa benerseigifße —— Umerilaner opponitt, ja welche ſich theilweiſe (mie For) des Sieges der 
Frau Fila Bulvovſith. Literariſ eier amerikanischen Waffen gefreut hatten. Ueberbiek war in bed Königs und ° 
—— an em Mi in in — —— * —— afili dor s Natur alles Gegenſat. Hier Genialität, dort ein beſchranlter Blid, hier - 

von Räubern. Eine neue Bahnftrede tet. rien )— — ——— —— mg unb Ösimlichleit, Vier Die 

(Damaskus: Die Unruben in Tiberins beigelegt. Ein — Riauns zum. Besgefien und Beryeihen („inimicitine breves, amicitise 

Rogers. Die Jonier. Die Brfchöfe M Pe und Soanifiuß sempiternne“), bort ein nachtragendet Sinn, hier ausſchweifende Sitten, 


Bermifhte Nachrichten. Frankfurt. F Bundesaus: 


ſchuß für die Songrebfrage) — Münden. (Gaflationshof, Bierfrage. 
——— RR (Die Rarısr. Big, ü —— ei ü 
nemart und Schleswig in.) — Raffau a am x 
verboten.) — Goburg. (Die Trennun u ee bon Dür 
nemasl.) — Berlin. ( ber e Tod bed Königs 
— Gniafeng be er du —— an 
o angenen. 
ha ana nun? — i in 
a u genden Hg —55 über Dän — Raris, 
o 


—— uzüge vom 


— Arie are 


Gharles For. 
Memorials and Correspondenoe of Charles ‚James Fox eis. 
Erſter Abfhnitt Bd. 1 unbı2, 
(Gertfegung.) 


V — Wera ua VOR Die Blau DE U EEE 
insbefonbere zu ber Prüfung ber Rufjel'ichen Behauptung, . — 
gerade ihm ein beſonders großes Verdienſt für bie Durchführung bes 
iwärtigen parlamentariſchen Regiments in England gebührt. Diefe che 
* wenn fie Werth haben ſoll, bat ſich natürlich weniger an einzelne 
Reben For's ald an feine ——— politiſche Wirlſamleit, an feine Hal 
mung 2 ee —— des innen Gtaatslebens anzufd) 

en — imJaße 1789 gekürt, und nad 
Meng Widerftreben des Abnigs war umter Lord Rodingham eine neue 


gebildet tworben, im welcher For umb Zorb Shelburne fall 


— — eine Einrichtung welche an 

ahnliches eg —— Kapodiſtrias erinnert. 

auswaͤrtige Amt war nach ben unüberlegten Beſtimmungen jener 
Beit geilen yiwei Gtaatöfeetetäre geifeilt. Sie flanden an ber Spitze 
getxzennier Behörben, wovon bie eine ben Rorben und die andere ben Süden 
Eurapa’s und bie Golonien zu ihrem Gejdäftälreis halte. Di: Folge 


"eines war, ober doch nur eines hätte ſeyn ſollen.“ 


on —— Zugenden, bier ein ruinirter, dort ein wohlgegröneter 
usha 

Wir müfjen hier. einen Blid auf das —* For s beirber Huf« 
löſung und der Neubildung bes nad Lord Rodinghams Tod 
werfen. Wer follte an ber Spige ber neuen Abminiftration fiehen? For 
batte aus perjönlichen Gründen Teine Ausficht dazu. Über er hatte bem 
entigeidenjten Einfluß auf feine Bartei. Nichts ftand nad; dem conflitu: 
tionellen Vrauch eutgegen, wenn er jeinen Austritt erflärte, 


eilung oder gegen bad co 
—— Amt. Ex ſuchte Pape dem König i 
innerhalb der Parlamentöimajorität aufzunötpigen, 
dann dem angehören zu tollen wenn 
* beftiumnte Berfon mit oh eng ee an t würde, 
Der Dann für melden ex bie Prewierſchaft verlangte, wart ber 
Di 


Herzog v. Portland ift der rechte Mann.” Der König übertrug Lord Shel⸗ 
burne bie Bildung bed Gabinet3, For und einige Whigs traten aus, ber 
Hetzog db. Ripmond und andere aber blichen, 


—*** — * wir ice geringeren Bundesgenoſſen als Lord rd 
ſell I: Die Wahl eines Premierminifters,* jagt er u. a. in feiner bep+ 

Betrachtung ¶ . ©. 467), „gegen bie Wahl ber Krone, un zwar 
"Berfon eines Mannes befien — und ehrlicher Charalter feine 
einzige Einpfehlung waren, erſchien bem Sand als eine nicht zu rechifer⸗ 
—— eingeflößt durch Beinliche Ciferfadt unb ariſtetcaue 


a durch ein Verlaffen deö ten Ri 
eigme Partei folgte jene fo er Ag ich * bet a = 
mente, bie oft befptochene Goalition zwiſchen North und For. "Wir über, 


— fie, da auch Ruſſel er gr berfelben entſchieden darlegt. Indeſſen 


3* und Oh und ae a — 
dende unna n 
—— ———— ——— — 


Namen des ‚öffentlichen —— — bieſe Goalition halte ihren Tag des 


5354 


Soc, fl einen une Sag. Der Ani Hate mit Wirren br 
or als 
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Die franzöfifhe M ee die Weltlage. 
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h antien gezwungenermaßen 
ftand jet Ted gen 

————— nn. fe 
i N) ie ER tet, fo Tann fie 

2 hing * —— Fe ride. & er 
Lönnen daß wir in um a Reclamationen dicken 
ng getragen haben. ber bie — * 
nicht id * pP viel fchmerzlid 3 für fie darın lie, 

viel 7 * ihrer Sorgfalt würbige Intereſſen umfonft ihre Hl 


er eh 
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die ra —* — een La Ban die ice Lafigung über. ſich 
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* ab 
Kon She kon Ihn Sefldien — ein | 
neuer —— für unſere helbenh getootben, md ber Bei; 
fallsruf ber ug in Mexico Fer rl lautes Zeugniß ab» 


da Km ing no betrachtet. Die Rotabeln: 
Farb a Be es ausgelprochen daß 4 ſeine —— * don 
einer n 5* errechnen = * —— 
per ge Abſt ald ben dezeichnens wertheſten erfcheinen la — 
drudbiefer Wůnſche, welcher von einem gerechten Zutrauen in —* hohen und 
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angofen zur hat, * 
* fältige Brufung hervorgerufen. Die 
andren I | Gsroge näher zu fiubiesen, und ich 
mitten a e 
Iof » N 4 
Gonna na Si alt barauf ee feitz el 


Vase er 

ganze werde 
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ſchied. So * —— 
von dem eminenien 

berufen bat, 


Blut feiner Soldaten 
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was ihre Würbe —* erlaubte um nicht zu ameren 
ihre Zuflucht zu nehmen. . 
Ihre in Dezug auf ihre g im inbifdhen 
nu äußerften Drient iR ihr durch denſe Pant eift ber Mapigung 
rieben worden. N 
” Eine undorhergefehene — 2 hat in die unmittel 
baren ———— im —— —* en , der dieſe 
e Infe —— en follte, unterbrochen 
u artei welche die Ermordung — hat 4 
feelt feyn mag, ſie ſcheint den Werth > 8 
tungen zu begreifen, und wir haben gegen * nicht fi ‚ie bie — 
anwenden wollen welche ihr ger 
* die Lage ſich deutlicher abzeichnet, und uns — * er Sogar 


den Umftänden unfere Weichlüfie 

Die neuen ng. rn welde unfere Expedition in 
fügen Franlreich und jenen fr 
der —— Regierung eine 


— 
eitend 


Anweſenheit der anamitischen 


welden es möglich feyn wird unferem Han 
ex bon —— neuen Beſihungen erwartet, 
ben Rejultaten unverhälmigmäßige Opfer 


bedauern daß fein guter Wille, durch die Schwierigfeiten 
feine —— geliend zu machen, oft wittung er 
Japan durchwaudern unfere ober —— die Bezichungen 
Sande) die in Verbindung mit ihm getreten un eine ae Bhaie 
find fogar mit einigen yürften, die dıinafe vomKaifer unabhäng 
ben, —— iete ausgebrochen. Man muß Kb - 
nigt von der Gentraltegierung zu haben 
ice zu verhindern, und ud m: eınftes Vißoer ügen dabet empfänme Die 
befondere fung Japans erflärt was bie Neden umb bie Handlungen 
bes Eabinets von Hedto einander wiberfpredpenbes haben: Eine mäguge 
Feudalberriciaft ſedt feinen Jiberaleren ; u Widerſtand entgegen 
ven zu bredyen es are nicht ſtarl ober * en gerug u € 
nun eine wehrt unbeftimmte und zweideutige a J 
zu ernſle Anſprilche wahrſcheinlich nicht ändern würden. ‚Reg 
ces KHaifers wird ſich daͤher ohne erwieſene Noth von ber verſohnlie 


Der Aufitand '$ verwüflet, ber 
hindert en 08 ben login —— en Verträgen alle — mon 
vie Daltung Deb Oahinete eigen nur zu beloben haben —— 
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auf bie “, 
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ß bi Miſſion, al kei in Mibunar eine Stan i bie 
tum * enifernen bon welcher bie jabanefiſche ifion, als fie Frankreich —9 ibunar —* drechtscommiſſion —— — 
(Bortfegung folgt.) ungewöhr —— ee ohne obrige 

Defterreichifche Monarchie, —— 


Dieſer Koloß ei i ine, bei 
1000 Gentner ſchwer, joll nun auf ber erwähnten Bahnfitede feinen Dienft 
ichten, und wenn. auch bie Meinungen ben 
felben geteilt jinb, jo waren doch die biäherigen Probefahrten jehr günftig. — 
Als Curioſum füge ich zum Schluß hinzu daß bei. 
Kirſchen, Weichſeln und Hepfel auf den Markt gebracht wurben. Cs jcheing 







Rationalliteratur getvähren. 

* And Wer-Galizien, 14NcH, Wir haben eine gejegnete Ernte 
gehabt, und es twürben bie Buftände unferes Landes bie erfreulihften feyn, 
wenn nicht bie politiſche Aufregung biefelben verſchlimmerie. Die Theil 
nahme an dem Aufftanb im Bolen ift bei der Mafje bed Volls unverfenn: 
bar, bas beiveißt aud; ber Umſtand baf von hier ſchon eine Menge Bu- 
gügler nad; Polen gegangen find, und baf man bie Smfurgenten 
welche von bort über unfere Gränze gedrängt werden überall fehr ſreund⸗ 
i i ſchub Leifiet. Allerbings ift 
Regierung in ber dung unſerer Grängen fehr fireng; befjenunge: 
adıtet aber finden immerfort Zuyüge nad Polen flat, auch hilft das Bolt 
den übertretenben Infurgenten auf alle Weife durch, wogegen es die her⸗ 
übergebrängten Ruſſen mit jehr jcheelen Augen anficht, bie übrigens vom | 
unfern Truppen auf der Bränge ſcht mild behandelt iverden. — Die gute 
Ernte macht den Verlehr mit landwirthſchaftlichen Erzeugnifien ſeht lebhaft, 

id) ber Getreidehandel in. wi 


Türkei. 

Damaskus, 27 Det. Die kürzlich unter den arabiſchen Stäms 
men in Tiberiad ausgebrochenen, durch die Empörung bes Gheis der un. 
regelmäßigen Truppen, Aghil Aga, und durch bas ermeuerte Bündniß zwi⸗ 
ſchen ben beiben votnehmſten Schechs, Duhi und Faiſſal, noch vertuiselter 

eiworbenen Unruben Sicherheit eier Pro 
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Stämmen in die Wüte zurüdgejogen 5 
lich, den Winter zubringen, und vielleicht im Frühjahr mit der gleichen 
Haltung zurüdiehren. Was bie Treue Aghil Aga's betrifft, ſo bürfte fie 
Beftand haben folange bie Drtöbehörben ihm fhonen zu müflen glauben, 
So eben hat übrigens die Localbehörde auf einem andern Bunkte Eyriens 
abermals eine Schlappe erlitten. Ibrahim Bey, Oberhaupt des Moali- 
Stammö, der feiner Räubereien halber im Serai von Hamah gefangen 
ſaß, ift von ſieben Mitgliebern feines Stamms auf fehr Erde Meife und 
mit leichter Mühe befreit worden. Drei diefer Burſche überfielen bei hellem 
Tage, mit ber Piſtole in der Hand, bie Wache, Ihrahim, des bavon 
und von bem Einverjtänbnig mit feinem Wächter in Kenntniß gefept 
war, benußte die Verwirrung zum Eniſprin Die vier andern, alle gut 

warteten feiner - parat: — und — ihm ein 
Reitthier, mit dem er raſch in bie be. — engli 
Gonful Rogers i a2 d 109 Engl Alain en 
Fü der Goniular Beidäfte den nes Mist beauftragt, 
— Die ſoniſchen Unterthanen haben in einer an das engliſche Eon» 
ulat die hrituſche Regierung um ferneren Schuth, auch nach Abtretung 
on! Infeln an Griechenland, gebeten. — Der 

108, der feıt mehreren Jahren im 


— eV ie ie ber Provinz, da feine 
ichilinder ſeht arm find, 


eine gule Ernte gehabt haben. In Wolle, die wir |hon — und insbefonbere 
bie bier angefievelten Deutſchen — in Menge und von fehr guter Qualität 
erzeugen , „belebt ſich ber Handel, auch finden die Händler dabei ihre Rech 
nung, weil bie niebrige Baluta ihnen große Voriheile gewährt. Das Bers 
Bältnig ber Bauern zu ben Grundherten hat ſich in neuerer Zeit günftig 
gefaltet, und es ift vom ber früheren Spannung und Feindjeligteit Zaum 
noch eine Spur zu merlen. 

x Aus dem füdlihen Banat, 12 Nov. Bor einigen Tagen 
machte ich Ihnen Mittheilung über die in unferer Gegend überhand nehmende 
—— ‚Heute füge —** daß es, —— u. ber —*—* 
gelungen ift einen großen Thei Raubgefinbels einzufangen. Mehr a 
ſechzig Räuber find in Sichiborf eingebracht, von Denen mehrere bereits ihre 


egenfehen. Unter ben Gehängten befinbet Cſil 
Rihai, ein alter Raubgenoſſe Roſza Sandors, der mit nn ! rn ar 1 bar 
Sache würdigen Ruhe ben Tod erlitt, Von Werſcheh aus ift Infanterie gegen die des itiüchen Batriarchen geförbert haben 
Gavallerie an die bedrohten Orte gegangen, und in ber Miltärgränge fol, zur b Mürd x in. Baer In on 
*) Im einer porliihen Epiie weige biefem Ophs vorangeht, das ala Beiden | fa; g bo ) 
nhöchfler" Berehrung bem Patrioten Deat gewi if, 1& und zu jeinem Vic t hatte, N 
Tee ven br ira Seonbeung $ 8: ah Ye (ho pack a kt zu open, Ferne ihr ber Bakierhtauf he Fr 
a — Dala zu begleiten, 10 er ihn Kb as daß er be 
Geier Allrgen Mid; auf end, > n ii gi nicht * — einen — — 
Bar en m JO han und el Ba | Ks Gent bm Bde, — Se a, von Ga Bam 
a da ber Alertbeuifätr Gründticlär" m nich Hegypten begehen und von dori nach —— zurüdtchren. 
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3... Vermifchte Machrichten. 
Wie der N. tg. aus ae mitgetheilt wird, bat ber 
* befonbere Bumdesausfchufß, bem bie über bas Einlabungs* 
’ Schreiben bed Kaiſers Napoleon zum Gongrek übertragen worden if, aus 
"Mangel an Inftructionen noch Feine Sihung halten können; boch murbe 
* Hr. v. d. Pforbten bereits von ihm zum Referenten beftellt. Denfelben 
“ begeichnet man aud) als ben muthmaßlichen Eongreß 
im Fall der Zuftimmung. Als Bedingungen bie ber voraus 
ſfichlich aufftellen würde, glaubt man ſeht ſchon, von den Specialinftruc: 
—— an folgende errathen zu fönnen: 1) es bürfen feine interna 
bed deutſchen Bunbes auf dem Gongreh zur Berathung kommen; 2) die 
*Werträge bon 1815 müflen hen der bienen; 3) vorher ift ein Pro» 
gramm zu präcifiren. 
= Münden, 18 Rod, Am Gafjationshof für die Pfalz dahier 
wird am 30d.M, die feit längerer Zeit ftreitige Frage Dean range 
des fogenannten Jubeneibes zur Verhandlung gelangen. — Bei ben all: 
"gemeinen und beredhtigten Rlagen über unfere fchlechten Biere macht es im 
'biefigen Publicum einen fehr guten Eindrud daß num bie Berichte gegen 
"Brauer und Wirthe ftrafend einfchreiten. In einem berartigen Fall hat 
nun bad Stabtgericht felbft angenommen baß hier ein Betrug durch Beir 
miſchung eines fremben ber Geſundheit ſchädlichen Stoffes, des fogenannten 
Neige oder Tropfbiered, dorliege, der nad) Urt. 325 des Strafgeſetzbuchs 
u beftrafen ift, jo daß fich das Stabtgericht für unzuftändig erllärte, und 
die Anklage nun vor dem höheren Beyirlägericht zur Verhandlung zu ge: 
langen hat. — Im l Hoftheater gelangte geftern Abends bie geſchichtliche 
Trazöbie „Heinrich IV von Frantreich· von Georg Koberl⸗ zur erften Aufı 
fügrung, und eryielte einen ſehr günftigen, für ben Dichter höchſt ſchmeichel 
haften Erfolg. "Das Publicum folgte der Handlung bis zum Schluffe des 
fünfastigen Stüds mit fihtbarem Intereſſe, und gab oftmals feinen Bei: 
fall fund, auch wurden bie Träger ber Hauptrollen mehrmals, und am 
Schluß audy der Dichter unter allgemeinem Beifall gerufen. Die 1849 
geſchriebene Tragöbie ift ſchon un Le km —— Bühnen mit vielem 
Beifall, hier aber in einer neuen Bearbeitung zuerſt aufgeführt worden. 
— ——— 17 Rov. Die Karlar. 37 ſchreibt in einem offen- 
bar infpiristen Artikel: Friedrich VII, Rönig von Dänemauf, ift geftorben. 
Mit ihm ift bas Toniglice Holftein- Oldenburg erloſchen, und ba 
bisherige dänische Reich zerfäht in zivei Durch verſchiedene Erbfolge getrennte 
Theile, das eigentliche national daniſche Königreich und bie deutſchen Herzog" 
thümer Schletwig · Holſtein. Im erftern twirb, nachdem bie näher berech⸗ 
tigten Glieder ber weiblichen Zinie ber Thronfolge entfagt haben, voraus: 
Fichtlich der Prinz Ehriftian von gs, bie Regierung übernehmen; in 
den Hergogthlimern ficht ber Antritt berfelben von Seiten des Prinzen 
Friedrich von YAuguftenburg, als bes Iegitimen Nachfolgers vom Manns 
ftaım, zu gewärtigen. Deſſen Bater, Herzog Ghriftian, hat für —* 
Perſon auf die Geltendmachung feiner Succeffionsrechte verzichtet; ber 
Sohn wird bie feinigen zu wahren und gu üben und die mit benfelben ver 
bundenen Pflichten zu erfüllen toifien — Pflichten gegen Schleswig-Holftein 
und gegen Deutſchland. Schles wig · Holſtein ee durch lange Jahre ber 
Leiden treu ausgeharrt, in ber Hoffnung und Ertvartung daß fein ange 
ſtammter Fürft bereinft an ihre Epige treten und eine neue Hera felbftän 
— werde. Dieſe 
g darf nicht getäufcht werden. Freilich wird voraus ſichtlich der 
Eintritt Eelestrigrgolteins in ben vollen Genuß feiner Um 
abhängigleit und freiheit nicht unbeſtritten bleiben. Im Jahr 
europäilen Regierungen zu London ein Proiololl gefertigt, 
welches bie weiblige Linie aus Bivedmäßigkeitägründen aud) für die Herzog: 
ibhlimer ald erbberehtigt erllären till, und damit bie Rechte ber Herzog 
Ahümer und bie Exbfolge ihrer angeflammten Dynaflie zu ändern verfuchte, 
Allein bie Mitglieder dieſet Dynaftie haben fich diefem Urtheil nicht gefügt; 


Lond 

deucien biefe find von Dänemark nicht — worden; der deutiche Bund 
Hat dasfelbe nie antilannt; ex hat fomit volle Freiheit auch jet feine An⸗ 
— verfagen, wenn nun bie Succeſſione frage an ihn herantriti. 
Die Belslage ift mit dem Exeignip bed Ausſterbens bes tänilden Königs 
hauſes plöglic eine andere geworben. Die Blide Europa’s werden ſich 
sach der Eiber und bem Sund richten, Die Loſung ber Erbjolgefrage lann 
wicht vertagt, nicht umgangen werben. —*— Schlewig Holſieins 
wird in ker nächften Zulunft entſchieden. Bon Haltung, von 
dem feften Eniſchluß in biejeom Augenblick ohne alle Hüdfidt für das Recht 
der ihm angehörigen unb verwandien Herzogihumer sinzuiun, wird es 
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abhängen tie ſich bie Zukunft Schleswig Holfteins geſtaliet, und ob-bie 
Berhältniffe der deutſchen Nosbgränge ſich zu Deutihlands eigener Ehre 
und zu feinem eigenen Frommen wenden. Eine große Berantwortung nabt 
in ihrem gan en Ernft den deutſchen Regierungen unb dem beutfchen Bolt, 
Mögen fie fett und treu für das Rechte zufammenftehen.“ 

Haffan. Das Berorbnungsblass enthält folgenbeb: „Dia 
ber Heraußgeber der im Herzogthum durch bie Verorbnung vom 11 b, M, 
verbotenen Zeitung „Der Rheiniſche Kurier,” C. Adelmann zu Frankfurt, 
biefelbe unter dem neuen Titel „Der Wachter am Rhein” im das Herjog 
thum einzuführen verſucht hat, fo wird das in ber Verordnung vom 11 b, 
enthaltene Berbot auf „ben Wächter am Rhein” ausgedehnt. Zugleich 
wird bad Verbreiten aller im Berlag bed C. Adelmann in Frankfurt er 
ſcheinenden Drudidriften im Hergogihum bei Bermeibung ber in ber er 
wähnten Verordnung angebrobten Strafen hiermit verboten. Wiesbaben, 
14 Mans: Hergogl. nafjauifche Landesregierung. v. Wintingerobe, 
rdt. Etifft.* 

Goburg, 17 Rob, Die heutige Cob. Ztg. bringt an ber Spike 
bes Blattes, unter ber Ueberfchrift „Trennung der Hergogihlimer Schles ⸗ 
twig-Holftein von Dänemark,” folgende Nachricht: „Friebrich VII König 
von Dänemark und Herzog von Schlektvig » Holftein iſt geflorben. | Folge 
biefes Ereignifles it nah altem Landesrecht Trennung der Herzogthümer 
vom Königreidh, weil Friedrich VII der legte des olbenburgifhen Mannes ⸗ 
ſtamms, und in ben Herzogtbümern nur der Mannesflamm —* Succeſſion 
berechtigt iſt. Redtmäßiger Erbe der herzoglichen Krone it das Huguften» 
burgifche Haus. Das Londoner Protololl vom 3 Mai 1852 if — * 
Me ee ee DE Pe ben Be ‚ biäheris 
ne 5 die Herjonthümer Würde eine ufurpirte 
cyn, 

Berlin, 16 Nov. Der Tod des Königs von Dänemark und bie ſich 
an biefes Ereigniß Inüpfenden Ausſichten auf neue ſchtwere 
der europãiſchen Lage bilden begreiflicgeriveife das Hauptthema ber heutigen 
Blätter. „Der Tod bes Königs von Dänemarl,* fagt die Spen. Btg. 
„iR eines jener Gxeigniffe durch tweldhe bie Vorfehung zuweilen unmittelbar 


Voliti? geführt, mit feinem Tod aber nimmt ber iſchen 

und Deutſchland noch in gany anderer Weiſe als bisher einen europãiſchen 
Charalter an.” — Die Berl Allg. Bto. ſagt unter anderm: „Die öffent 
Die Büıiaung In Beoifdiane DA Fi} Pnsn Bngß: Gabi aufgsigonien Ba 
Defterreich und Preußen ihrerſeits der Verpflichtung ledig find, bie Inte 
grität ber däniſchen Monarchie und das Exbjolgeredht des eb einen Ghriftian 
anzuerfennen. Unvermuthet fehnell tritt an bie beutfchen Mädhte jet bie 
Alternative heran, ihrerfeits ſich von ben Verträgen, bie Dänemart yer 
riſſen und ber deutſche Bund nie anerfannt bat, loßyufagen, ober bie letzten 
Hoffnungen der Bevölkerung Schlestwig-Holfeins, und bie damit eng ber 
bundenen bed gangen deutſchen 


6 un zu regeln,” deren Schwieriglei⸗ 
ten ficher micht zu unterſchãten welche ganz bazu am 
Die Areugptg- gibt ein hifterifches Reſum⸗ —— — welches die 


— fi vermuthen daß dieſer und auch 

von Aug daß dieſer 

ber Herzogthümer alles verſuchen werden zur un ber alten 
Erborbnung; ob aber mit Erfolg, ift zweif bei.ber 
mächte zu diefer Frage, von benen Rußland ——— zur Sache 

hat, England die Integrität Danematls als einer Seemacht zweiten Rangs 
wülnſchen muß, und Frankreich in der letzten Zeit immer mit Danemarlk go 
liebäugelt hat. Mehrere Blätter a aber fhon ben Erbpringen und 
bie Stände enticieken auf ihr Recht jept zu wahren.“ — Die Köln. Big, 


u — — — 
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u. m. wem - — 


unter dem Einfluß des Congrebprojeets zufammen. Der journaliſtiſchen 


u be ‚auf Aus ⸗ 
fonft fo ſchnell fertig mit ihtem Urthel, beſchelali ſih vorberhanb auf Fuße el Publicums 


züge aus andern 

A Wofen, 13 Nob. Mit dem geftrigen Tag hat bie hier heraus · 
gegebene „Dftbeutie “ zu erfjeinen aufgehört. Diefes freifinnig, 
aber ganz in polniſchem ereffe redigirte und darum doppelt unliebfame 
Blatt hat während | 
Anfangs tourbe es don dem 


Kl ale erfahren. fidh auch feinestmegs berilt, und e& berfpricht fi) ein befto günfligerre 

Dichtet Rudolf r Grgeimiß, je eigen Br er nal 

der fidh jebod mit dem Aetionären nicht zurecht finden fonnt, tweßhalb er wird. Das Greigniß bleibt die Geldkrifis, Der Metall- 

bald zurüdırat Un feine Stelle trat ein junger jübilder Literat, Dr. abfluß dauert fort, Disconto Erhöhungen find noch möglich. Der hieſige 

Waldſtein. Wegen feiner außfcplichlich polnifchen Tendenz, bie nicht felten lag würde fidh Hierüber micht allarmiren wenn nicht gefterm bie foreirte 

über bie Oränzen bes Wahren und Quläffigen weit hinauögieng, fand das | Panik der Wiener Agiotage, und heute bie Turiner Börfenererfie ſammt 
der beutfchen Bevölferung, bie bier faſt burdgängig anti: worben 
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- Bon der polnifchen Gränze, 13 Nov, Die verſchie dencn 
Heinen Inurgentenſchaaren bie ſeit vierzehn Tagen bad Land durchzogen, 
baben fidh jebt im Sonimer Nreife bei Alecgeio vereinigt, und bilben ein 
ziemlich anfehnliches Gorps. Vorgeſtern iſt bereits bie gelammte zuffiich: 
Bejatung von Shupce mit Beihühen gegen fie aufgerädt, und heute bört 
ınan Ranonenboner, doch if näheres über den Erfolg des Bufammmftoßes 
noch nicht belannt. aus der Gegend von Wlozlawel find bie Zn» 


fifder Grängeorbon vorgerüdt, — Aus unferm Fort Winiary ift in den 
Irgten Tagen wohl bie Hälfte der fämmtlicen inbaftirt Geweſenen nah 
ihrer Heimath entlafjen morben, woraus zu entnehmen ift baf ihre Schulb 
eben nicht groß feyn muß. — Als ein Guriofum fey noch angeführt daß 
das Mitglied des Ahgeorbnetenhaufed, Dr, Mehig aus Liſſa ein polonifiıter 
Deuifcher, einen Üdreßenttourf han ey hat ber mit ben Worten beginnt: 
„König und Herr! Verwende zunä ft das preufifche Heer bazu Polen von 
den Rufjen zu fäubern.” — Die Berhaftungen wegen politiiher Vergeben 
dauern bei und nody immer fort; geftern wurden wieber ein Grifllicher und 
ein Sandtwirth eingebracht und nach Berlin weiter tran?portirt, 

gg Kiel, 16 Nov. Geflern traf bier bie telegraphiſche Depeſche ein 
der Knig ſehy benſelben Nachmittag in Glüdsburg getorben. Im Theater 
verbreitete ſich ſchnell die Nachricht. Alles eilte im bie Gfelfchaftslocale. 
Natürlich fragten alle mas nun zu thun fey? Die Hergogtbümer haben lei 
nen Zandesherrn ber von ihnen und dem Bunb anerfannt ift. Die recht: 
mäßige Erbfolge ift durch Dänemark mit Hülfe der Grofmädhte befeitigt, 
und keiner der Prinzen bes Auguftenburger Hauſes darf die Gränge über‘ 
fähreiten. Der deuiſche Bund und’ bie mbesvertrefungen haben es ver- 
weigert den neuen König als Iegitimen anzuerfennen.. Die Herzog⸗ 


polniſchen Bauern zugeftellt. Sie enthält lin! ben frangoſiſchen Test und 
techtß bie yolnifche Ueberfegung, worin noch bie einer Aenderung 
der bisherigen Buftände aufgenommen iſt. Wahrſcheinlich ift dieſes Blatt 
in Frankreich gedrudt, und fein vet geht dahin bas Interefie für den 
Auffland wach zu erhalten. 

* Temperatur und Windrichtung in Europa, 
Beobadjtungägeit Morgens 8 Uht, (Berlin 7 Uhr, Franffurt 6 Uhr. 


Temperatur nach Meaumur, bie Grabe in berer Schrift ansgebräldt, dı 
Par in Heiner Schrift beigefligt. * —* der Fol 
geihnungeretfe. 


‚ Ahümer Können ihm alfo nicht huldigen. Dhne Zweifel wird biefe Huldigung‘ Witterung angedeutet durch h ), db ) 
ebeflen® geforbert werden. Wäre jeft bie Execution da, dann freilich ftänbe Nor. 
bie Sadıe anders. Bor allem wären wir dann geſchützt vor innern Uns Ort stet! 8 4 | 8 
zuben, beren Eintreten wohl jeder voraußficht. Das nationale Gefühl tes ‚89,19 111913 14 


Saparonba . » 

Petereburg » + 
Siedhelin. - - 
Dieslan . . » » 









Ehleötvigholfteinismus ift fo lange getvaltfam unterbrüdt worden, daß es 
bald twieder mit erneuter Kraft herborbrechen wird; es werben Gonflicte mit 
dem Militär folgen u. ſ. w. Wir wollen das nicht ausmalen was viel 
leicht bie Langſamleit und bie Saumſeligteit des Bundestags über 
und gebracht hat. Möchte er jetzt nur eilen fich in Beſitz des nach feinen 


var 


7 wir vw 
wio Er ei 5 f 
wir 

























eigenen Anſichten herrenlofen Landes zu ſetzen, und basfelbe unt feine Einwoh ⸗ 
ner vor geokem Unglüd bewahren. Schon bie vorige Racht ertönte Sdhleswig· | Geöniugen. . - eelsinlals 
Holftein“ auf den Straßen, und bie Knaben pfeifen e8 dor meinem Benfler. | Berlin... - - "inje sw 
€s find das Symptome die wie bier recht gut verfichen. (Aus einem | warjſchau w|w 
Brief aus Altona vom 17 Rob. erfehen wir ba ber neue Herzog von ; PA u FOR 
Schleswig. Holftein, Bring Friebrih, am gleidenTag in Hambur, erwartet | "=" "" Bialdle|p]b 
wurbe; am 16 b. Abends ilt er in Berlin eingetroffen.) Legen. Ylelsisinin|d 

London, 16 Nov. Wie die Times, h nehmen auch bie übrigen | Briffel . U 
feitenden Blätter vom Tobe bed Königs von Dänemark Anlaß dieſes Sand grauffurt sine o a eine 
der fortbauernden politifchen Freunbidaft Englands zu verihern. Die | yaris sn nwimwlsw uw 
deutſche om, meinen fie, twerbe mun jebenfalls aufgeſchoben 461 ABBHRHTH 
fegn; denn in einem Trauerhaus zu egequisen, fagt Daily News, bas Straßburg SBHOHLE 
täre ja jhreflich, graufam und abſcheulicht Und ber Tod habe eine ver · | Wien ....- 4 D|b 
fühmende Kraft. IM. Poft if mit abgeneigt ben töbtlien Auägang ber | Münden ———66 
Krankheit halbwegs den deutſchen Mächten ſchuld zu geben, welche Sr. Maj. un...» - Al jmw; w 

fo viel Berbruß gemadjt ! Comderharer Weife hebt bann aber | „., DIBISISAP se 
biefed Blatt, weldhes biöher mit ber übrigen engtiſchen Preſſe ſo oft bie Rum: —35— 38 
— —6 
neue-Souverän ein geborner Däne, ſondern won deutſcher Herkunft jep, | Rem » - - - - Biel». * 
und vaher vielleicht, trof feines Feſthaltens der Reichs integritat geneigten | Ronflantinopel ap | 
—— ſcha werde ſich mit feinen deutſchen Unterthanen“ zu | arm .. xolne| Sy 3 
no ao no 

. Paris, 17 Nov. Die eimige vernünftige Linie in Deutfhland — \ Di | u 

die Mainlinie, weldie Preußen und Defterreich:im gemeinfhafilichen Gin | tiger . . + alu ı-! 


vernehmen mit Frankreich verwirllichen follten um zur Wie derher ſtellung 
Polens zu gelan Diefer hen der „Dpinion nationale” iſt 
fait bas-Einvige ‚ün den polntfpen Aufftand das ſich noch in den 
frangöfii—hen Blättern ſiudel. Augenſcheinlich fhrumpft bie polniſche Frage 


Deranmsertiige Mametton: Dr. 8. 2oik Dr. m. 3 Aitenhöler, Dr. 8 Drara. 
Berka; dus 3, ©. Setintigen Dudkanidung. 
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Derfonal: im 
Diplomatifches Corps. Daunover. Der Fish, geg-Bath v. Alten | — Deſterre ich. Dem in ben 
u unter Dee tes Titels von nn zum General-Berrelär um ie ERICH 
> Ki: Kath und Kimmerer 8. Graf | F — 5 aa > Trennen and ap feiner Berfelgung 


ämter. © Der 
—— — M zum oben Yanhmarigel der Ainigreide F — En ii 3 8amıemat 


Lanbesgerich _ [1 — eh if gm geh 
Standes errei Der Hanptm. Joh. © Er un. Bant-Renbant 
mE = * RR: als ri des — * Frl Krone 3.0 im 9* | Bann ag Bei Che es, Bat. De ip Ba eff: 
den Wi ir * — der —— im 7 — Ge 
na ber galgifße Gtattbaterei-Path Summe ae a Ritter ber | kei | in bem Rubeanb ber als —— 
n, 


a 
5 hi 
ii 
4 


an galizi 
era Krone 8. Ci. in den Ritrfanb. — uteb Landrat des Kreifes Schweibnig im Reg.-Begirk v. Gellbor 
in im ———— a F alle bei Berfegung i eftand 
—— — Se And in ben Be —— | 5 en — 
Rath ernannt. — Hauuever. —— Zollrath Hüpeben in Haut» 


Ailitärdienfinagrichten. WBürttember, e29- Der zum Adlutautfen · 


ver ift der Zitel_geh. WE 
tienf bei bem Sronpri ——— Major v. Spit rg bes 1. —* wWiffen jäaft und Aun 


este. em be ernannt ; Sadten J 
—— ——— bes 6, Sat. un der Rittm, ©. Thumb Gee zu Dr. phil. A 8. EAfein if zum a 0. Profeffor in ber 
der 8, Reiter-Wegts. mit der geſetzlichen —* letgteter unter Verleihung bes we Jamn aſelbſt ernatımt, 

Ma hans and verjetst; jobatm tfl zum Eomp.-Kombtır, tm Kirche. Defterreidh. Dem ——— von * Bm a Gsll 
1. Zuf.-Reg. ernannt ber v, Dalbingt den 2. Reste. Sachſen | mayr und bem Bu ten —— —— 

Weilmar. Der t. Rittm. ©. D. 2% M. Graf v. —— Feht. | verliehen; bie am as 

». Donnersmard auf Bid urid Nafjenheitx in Pommern, iR zum Schlofj- | Dechant bes —3* —— au 2. u re und ben Bir 
Hauptmann, Rammerheren, Major und lügel-Mbjntanten ernannt. bechant zu Pohorela U. Szeteres. 


Heilquellen-Gefelfchaft St. Moritz. 


firem Gehalt nebſt Antheil an bem genen. Belofbete Etelle einea Hötelführers der Eura It &t. Morit (Banion Grau 
PER Samen) N nk freie ae 9.. und find beziigliche Antrage a ‚ 
s fpäteftlens Ende dieſes Monats 
an die Gelſellſchaſteverwaltung einzureichen, bei ar =. anberweitigen Erkunbigungen and bie nähern Bebingungen eingeholt werben Kunen, 
Die Hötellerie umfaßt anfer allen Gefeljaftsräumlichkeiten Grca 230 Fhafis. zu circa 350 Betten bereiinet, 
(817888) Die Gefellichafts - Verwaltung. 


(9395| Im Berlag der Unterzeichneten ericeinen und find durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Acrthold Auerbachs 
Geſammelte Schriften. 


Zweite Gefammtausgabe. 
Mit dem ——— — des Verſaſſers. 


Hi 
* 
+ 
55 
€ 


Das it ein Bub! Ib kann es bir nicht fagen, 

Wie mıd'd Jepadı bat redt in tiefer Seele: 

Mie mir bad Herz bei biefem Blatt Brialagen, 
' Unb mie mir jenes sugefgnürt vie * 

Wie Ib bei dem die Lippen hab’ gebiſſen 

Und mieber dann befauf hab’ laden miffen! 

Das altes aber ift dir mur gelimge 

Weil du dein Ebert am feben lie H reifen; 

Was aus den Leben Frifch bernotgefprungenn, 

Wird mie tas Leben felber auch ergreifen, 

Umd rechts umd links mit Wonnen und mie Schmerzen 

Sturmfarmne erobern warıtıe Menſchenderzen! 


Ancztad misshen Ben —— ben Din = erſte Band „Dorigefchichten” erfdienen war, bat Ferdinand Freiligrath im feinem Gericht an Berthold 


eitbem bie Begeifterung Keil —— und * Erneuerung boltthänlicher er Ach in Treuen empfangen. Dafür bat 
aber Ba en ei ba und 
a a Bee — vn. > e ft das De bei A a en —— — Eorle), fo bei „Diethelm,* bei — 


bie © a Briten nimmt Berifold Auerbach eine herverragente Stelle in —* deutſchen Ateratur, ja im ber regen Böfter ein. 
ragen geſchẽ an a bg gen wieder belebenb in basfelbe ein. Ste haben den Gebu beten gegeigt mie Die! 
nub bie gefimbe Kraft im einfachen Wejen bes Beites egt, und ba Wolf ſelbſt hat 3 Etubild, kunfmäßig aufgenommen, im Spiegel der Wahr» 


Berthold Auerbache bilden Epoche im ber bentichen Literatur. , Das baben alle Literatmrgefchichten ber mewen Zeit anerfannt. Die vielen 
— bie ine Dichtum —— herverrieſen, zeigen nur Fre mebe tie mmerreichte einfache Cröfe des * nt up war Aber a me im Batew 
ert Berthold Mirerbachs mit Begeifterung anfgenommen, fie werben wege‘ Sprachen üUberſ 
"Bertbolb er Sgriften find in — eeiguet in ber Sausbiblintpet er uien a Bentfärn —— ein ——— 
au werben. Jedes Alter und jebe — der Bater und bie Mutter, der Sohn unb un ieder kabet 
eis zu feiner Erhebi ung und Berft Michung. Eitt es ja Tamm mehr ein Sdauleſebuch in m er ee "onen enhahen 
An Bike Schriften veralien ; Re werden immer wiever von neuem mit neuem geleſen 


— freut uns baber ber * u Nation eine jweite vermehrte ——— € von —* Auerbahe Schriften, mit feinen 
ae a got Er oem ein Oi — inner. Mögen —— — — Ereiſen 
Die zweite Gefammt ie ee ee ana —— i 

Theile. — Ba 2 Theile, 2 Deile. — N Reben, 8 Theilt. — 
ET SEE 


I Zap an Ban un u e unfehlbar im September nüchften Jahre im den Hänben ber Mbnehmer ſeyn. Der erſte Be 


I « 
Negi —5 anb ST: zur —*— —— Gipise Binde on Bärihen ge 
ner im Ropernber 1868, 6. dotin otta’fcye ide Buhpundlmg. 


— ce — — —— 


Bi 36) B 
[ii *37 9 — an 


Der Staat 
unb 


die Volkswirthſchaſt. 


Eine Parallele 
hoifhen ben leitenden. Grundfäpen 


lbeſtehenden Gefeßg und ben * Eu 
Forderungen ber Bo Swirtbfeaftölehte 


von Dr. &. Mengfch. 
268 ©, gr. 8. geheftet. 1 Mär. 


(8164) Ve der k. k. Hof-, Kunst- und 
Musikalienbandlung Karl Haslinger qm. 
Toblas in Wien: 


mufkalifche Sefgefthenke. 
Beethoven-Album. 


Eine Reihe melodischer Stücke aus Beet- 
hovens Meisterwerken. 
Besonders zum Unterricht für das Planoforte 
bearbeitet 


von A. Struih. 
119, Werk. Heft 4, II, & fü. 2. 24 kr. rhn. 


Melodien-Album. 
Sammlung 
ausgewählter Tonstücke Ernsteren und hei- 
teren Inbaltes von classischen und modernen 


Componisten aller Zeiten. 
Für das Pianoforte —“ 


u. 
Heft I, 11, & U. 1.48 kr. rhn., —— 
in eleg. Umschlag R. 8. 36 kr. rh 


Flüchtiges Tonleben. 


Kinder - Album. 
Erheiternde Auswahl von Lieblingsmelodien 
aus Opern, Operetten, Volksliedern, Tanz- 
— Märschen ; im leichten und elegan- 
en Style mit Vermeidung der Octaven. 
L —— Heft 1, 11, Ul. .I.bo kr. rhn. 
Complet | ll. 4 is kr. rbn. 


Die junge Tänzerin. 
Sammlung der beliebtesten Tanz- 
—ú— — 


Johann und Joseph Strauss, 
Im leichten ae mit V lung se der Octaven. 
Heft 1 bis 6 ä 36 kr. 





[8166] &o eben if bei S18 Rupferberg in 
f unb 
— a u 


Real- Encyklopädie 
des Erziehungs- und Unterrichtswefens 


una atbolifeen PBrimeipien. 
Unter Mi —— and welllichen 


fite Geiftliche, Setitulihe, Eltern unb 
eher 
bearbeitet = R Depuigrgehen 


Hermann Rolfus, 
Harrer zu Reifelfingen im @roßbergogtsum Baben, 
„a fifter, 
Pfarrer und tgl etor A en im 
— biſchoflichen 


L Bau, 3 ——— Baubdes. 
Preis a Heft 54 fr. ober 15 gr. 


nen und in & 


3359: 


 Blwert’sch -M: * i 
hacken Aion 10 Mora ui 


Hegenippus qui dicitur sive A de bello Judaico ope codiei⸗ — recog- 
nitus. Edidit Carolus Fridericas ‚Weber. Opus morte Weberi interruptum 
absolvit Julius Cäsar, Pröf. Marbg. '51 Bog. 4. brosch. Riklr. 3, 15 

Cäsar, Dr, Jwl., Professor in Marburg, die Grundrüge der — Rhythmik im 
Anschluss an Aristides Quintilisuus. brosch. Rithir. 1. 10 

win, Dr. ©, die Aufänge der Restauration der Kirche im 11, —E— Nach den 
Quellen kritisch untersucht. Zwei Albstheilungen. brosch. Rithlr. 1. 20 

Muenscher, Dr. Fr., Gymnasial-Director zu Marburg, Geschichts- Tabe en für dem 
Unterricht an Gymnasien und ähnlichen Lebranstalten. brosch. 10 Ser. 


24 Eupel in Souders i und durch bie 
2. Batman ige 2 in A gsburg ſewie durch ben — —— J —2 
„= Zweite Auflage, 


Die Homöop aihie 


in ihrem Weſen, ihrem Verhältniſſe zur Allopathie, zum Staat und den 


Angriffen ihrer Gegner gegemüber. 
Dargeſtellt vom 
Dr, med, Wilh. Stens, 
Santtätsrnthise. in Bonn. 
Zweite unveränderte Auflage. 
gr. 8. gebeftet. 1863. Preis 21 Sgr. ober 1 fl. 15 fr. 
Beiprodhen von Dr. €, v. Bönninghaufen. 
Wie id üherseugt bin daß niemand dieſes Such unbefrlebigt auf der Hand Kam weich, 1 nn Bart 
id mit noler —— * basjelbe Aetzten ſowohl als Richtaͤtzten bringenb — a 
ten Munfh aueſprechen tab foldes vie verdiente Serbreitimg erlangen und zur Auftläru 
Belehrung über nn - mas bet Zitel angibt, in den weiteften Kreifen benußt werben 
— der Gahrungẽertocet ben unſere Doctrin ebeitfo hat bur&maden müfen wie jede neue-Berei 
rung umfers Wifens und unjerer Erfahrungen, ſcheint fh immer mebr feinem Abfchlufe zu näbern, 
ud bie fhliehlihe Ktung kann nicht wöirthuner befleumigt werben als durch SKriften mie bie 


vorliegenbe. 
#2” Innerhalb sechs Monaten X 
2 zwei Auflagen, >% 


(8346) In Gustav Hechennast's — in Pesth sind erschienen und 


durch alle Musikalienhandlungen zu beziehen: 


Robert Volkmann. 


(8306) In 





Op. %. Variationen über ein Thema von Händel für Puls — Dis 
r. 
Op. 27. Lieder der —— Kinderstüc für das Pianoforte zu zwei — 
den. Zwei Hefte, 7 1 Thlr. 10 Sgr.; 2 0. ö. W. 
Op. 8. Erste Meuse für Männerstimmen — Sol) Dun 
Complet 10 Sgr.; 3 Sl. 50 kr. ö. W. 
Partitur 1 Thin. 5 Sgr.; 1 0. 80 kr. ö. W. 
Stimmen complet 1 Thlr. 10 Ser. ; 20. — kr... W. 
Stimmen einzeln: Tenor I.; Tenor Il.; Bass I.; Bass II. à 10 Sgr.; BO kr. d. W. 
Op. 9. Zweite Messe für Männeratimmen (ohne Soli) As-dur. 
Complet 2 Thir. 20 Sgr.; 40. — kr. 5. W. 
Pariitur 1 Thir, 5 Sgn; 11. 80 kr. öW. 
Stimmen complet 1 Thir. 20 Sgr.; 2 0. 50 kr. ö. W. 
Stimmen einzeln: Tenor 1. 10 Sgr.; #0 kr. Tenor U. IM. 15 Ser.; 80Okr. Bass. 15 Sar.; 
80 kr. Bass II. 10 Ser.; 50 kr. 6. W. : 
Op... Sechs Lieder für Männerstimmen. L U. Heft, er Be De 
r. ö. W. 
Summen einzeln: Teror I.; Tenor IT.; Bass I.; Bass II. & 5 Sgr.; 30 kr. 6. W. 
Op. 31. Ehapsodie für Violine und Pianoforte' 25 Sgr.; 10. 20 kr. ö. W. 
Op. 82. Drei Lieder für eine 'Denorstimme mit (hpitrheglaitung 10 Ban. ; 
Op. 33. Goneert Tür Vielomcelt > 5 Thlr. 8 Sgr.; 8. ö. W. 
Pianofarte- Partitur 1 Thir. 22 /Sgr.; 2.0. 60 kr. ö. W. 
Orchester-Stimmen 3 Thlr. 16 Sgr.; 5 0. 40 kr. ö. W. 
Op. 34. Drittes Streich-Quart#ts G-dur 2 Tbir. 10 Sgr.; ; : fl. 50 kr. ö. W. 
Op. 36. Vierten Streich-Quartett E-moll 2 Thir. 10 Sgr.; 3 0. 50 kr. ö. W. 
Dasselbe für das Pianoforte zu vier Händen, eingerichtet * — Dun = 
—* .W. 
Op 3, Impreovässtionen amı Ulavier 1 Thlr.; 1 0. 50 kr. ö. W. 
0p. 37. Fünftes Streieh-Quartett E-moll 1 Thir. 20 Ser.; 2, 50 kr. ö. W. 
Op. 88. Drei geistliche Gesänge für gemischten Chor mit janoforte- PN 
Drei Hefte. Compiet 1 Thir: ı 0, 00 in, , W. 


L Hefi Part. 42 Ser; 60 kr. Btimmen 10 05er; * ao kr. — II. Hefl Part. . 
Stimmen 6 Sgr.; 30 kr. — Ul. Beft Pari. 6 Sar.; 30kr. Stimmen 6 

Die ten. Zwölf vierhändige Clavierstücke. 

Vier Hefie 


a 16 Sse.; : 
Op. 40. Meki: Märsehe für Clavierjzu vier Händen 2 Sgr.; 
Ob 4. Au tombeau —* os —— — 

Fantaigie pour le p 2 Ser; 1. 6. 
Op. 42. Coneeristück . "für Plannforte. 

Solostimme 2 Tblr.; 3 N. 30 kr, Orchesterstimnmen 8 Thir.; 4 0. 50 kr. Sexteft- 
stimmen 1 Thir. 20 Sar.; 2 0. 50 kr. Zweites or'e 3 Sgr.; 10. 50 kr. ö. W. 
Sechntes Streieh-Quartett Es-dur 2 Thle. 10 Sgr.; 3.0. 50 kr. ö. W. 
Symphonie D-moll Partitur 4 Thir.; 7. ö. W, 
Orchesterstimmen complet Pr Thir.; 12 8. ö. W. 
Orchesterstimmen —2 Vlolins I, 20 Sgr.; 1 fl. Wiolino Il., Viola, Cello, Basso & 
Olavierauszug & fi mains, eingerichtet v. Comp. 


15 ı 75 K 
* 2 Thir. 20 Sgr.; 40. ö. W. 


22 2 


—— 
“on 
Er. 
Fand 
* 


Op. 39. 


* 
55 
oo 


* 


Op. 43. 
02. 44. 


5360. 


Cur der Hronilcpen Brufttrantpeiten. 


** —2* Wi tärz te. j i 

enſchaft — reuliches 

daß 55 Fat a verargen — weite er Sa je est * 2 —* 
Fine 1, mare ni 


R Ertte 11 
—— Fr) *546 —B——— fie in je Ye 1773 
onbern bequeme fi zu einer Cur welche ſeit ber Rurgen es 
im allen Teilen * — Monarchie, wie auch an dielen Orten Deutſchlande, erfreu- 


und Kräutern, und if fe beſchaffes baf bie gartele Dame fie mit Leichtigkeit 

ER te gebe bie Hoffnung nicht auf, ns wer fein Zuflanb bereits in das dritte 
Gern a R, wo bad Behrfieher und bie —— erflörumgewert üben am wmenſchlichen 
Körper, felb baum vermag vie Kur, wenn neue e, > eine jo volfänbige Heilung zu 
geben, baß der Betreffeude, frei bon Snflen —— e Genüffe bes Lebens wieder ſahig ger 
wacht wird, We matches iheure Hieb wird auf dieſe W * Gere erhalten. 


Bo die nachtheilige Wirkung de@ Lebenmmeders gegen pr Bruflläden in Auweudung gebracht wurbe, 
iſt bie einzige welche alſoglei 


Linderung und endlich auch Heilung gi 
Da bei bei dieffeitigen Pofümterm gegen Nachnahme nad bem d nichts angenemmen wirt, 
fo kann bie genau verfafte Eurmeihobe nur bem portofreien Einfender don 4 Thaleru preuß. Cour. über 


mittelt werben. 
Karl Tollbonni, 


(7982— 84] im eigenen Haufe Mr. 469 ın Szent Eudre käsft Ofen im Ungern. 
Am 1 Januar und 1 Juli jeben Jahree Ziehung ber 


gen Fres. 100. Anlehensloofe der Stadt Bordeaux 
mit Gewinnen von free. 50,000, 25,000 ». bi8 abwärts free. 100. Die Trfelefe oe de Krups 
Kad ſewehl hier als ın Paris — Anteheneloofe find zum billigſten * jut m... 


SE 








[1976] ifenmann, Fahrgafie 144 in Frankfurt a. M 
(6394) Bei Im. Tr. Wöller infLeip- CE ale (an Die @eube di — 


erschien so eben in neuer Auflage 
a kann durch jede Buchhandlung 
bezogen werden: 


Chaldäisches 
Lesehbuch 
Targumim des Alten Testaments 


ausgewählt und 
mit erlänleruden „Anmerkungen 


if Ben nah f rerfaufen. in aur m 
ka rati — 
ukelbach aus Limburg ibn. 


 ganmwollen-Cops-bfält 


bei taut m d ds 
a 


it. EAwarz in Granffurt af. 


— Mihael Zebri iM wegen 


Kranfheitgefonnen fein@üf- 
und Kafferbaus in Aa 4u verkaufen. Das · 
felbe if ganz neu gebaut, liegt an der Eae jnoeier 
ber freguenteſten Straßen der Stadt, enthält * 
Souiertaim zwei gute Keller mie einer Eiggrube, 
im Parterre einen — sinn Binarrfalon, 





vollſtand. erklär. Wort Kegifer verfehen 


„DE. Georg ‚Benediet Winer, 


l. Kirchenrathe und ord. Professor der Beie» = Safzım im SHofgebäunde, arode 
‚eologie an der Unirersität Leipzig. gie © eis en Vemölbe, bo en und je ” 
tes Borber- wie Hintergebäubes (döne 


In genauem Anschluss au des Verfassers 


ge Fer 863 * in mit alten Keflaurations-Finri r 


tungäftüde —— Binarts, Geſchitt ⁊c. verfeben, 





und egnet au vollonımen ür jebed anbere 
tödere, Beichäft. — Räheres mir Nusiblup aller 

Unterhändier beim Eigenthümer. [5143—50] 

von rn 
Dr. Julius Fürst, Zu dem am 20 November 
Lehrer Ye ne en. 3 Sprachen an stattfindenden IX. Stiftungs- 
Zweite durchaus verb. Auflage. Commere der , 
sd Rhenania 


in Zurich ladet seine alten 
Herren freundlichst ein, 
[8335—37] 


Der C. C. des Corps Rhenania, 


Für Supuftriellejaller Art! 
Das neue Seſchẽ meines volytech · 
age ——— ‚eine Galle gestiiiher 
—* bat, verfende ich gegen eine 


1 d 4 fr. in Buirfmarten. france 
Bf. er. © — et 


Dr. Emil ®indler in Offenbach aM, 
— — — — — 


Eine geübte Erzieherin, 

Rordbeutfhe, mie ihre Musbilwung in Frantteid 
volendete und lange IE m Onglame at, ttg im td. 
betreff.Epraten, * ind. Muſtt im Zeichnen se 

it ehe md ein anberro. Enga; — 

Wefenibaft. Befle Möfetenien haber 

sen. len gef. franco sub A. Z. 25 an Bacıh 

Susbanlung. damburg, 18310) 


„. Ein gewandter Buchhalter 


ber jeboch „ge det italienifhen Eprase De 
vom fofl, ag engagiren gefiht. Mo? 
je Erped. — rieſe mit Ir, 3 





& geübter Gonfttucteur, — ſeit 42 jahren 


fahrt Enclanke beigälttgt — gen Sin funge® gebifketes Mäp- 
n tigt ud mit auen Zweigen n imges ge 

bes Ma binenfacht —— if, fu 1221 ein ngage- Stellegefud). den, w wel mebrete all 

ment Yraneo-Dfferte sub V „237 beior- | in einem Sans n Infitue thätig gemelen, fo 

Lert bie Erper. für Zeitungsannenren 6 ton Dito | der englifgen Bane — maͤcht 


Nolien in Franktfurt ä WM. 18202 auch in ver t wie im, Bei Belren allen on 
— — —— — — detungen gen ngen kann, win rgleih ober fpäter 
us einem. größern Wrflügelhofe werden verfäle: am eine Stele in eier mir ober in einem 
Arten von freinten bi ab- nſtitut. Wef, Branco-Dfferte titttet M. M. 76 
ben, Nähere Nusfunft ber er: at die | nimmt Her @ Ghlotte in Bremen entgegen. 
es la Blattes auf porrofreie 2 ui wer) ' ., 


Edictalladung. — are. 


gegen Herm. v. Pengrießer pet. camb, 
Die Porbaitersmitiime Barbara Bartb ze 
bat unterm 1012'Det. 4 Is. aus einem vom 
iget des Saftbauſes zum Moosbutgerbof 
Hermann Ritter v. Lengrieher, am 17 
4563 am bie mes 5 DERBER « ung ten, 


am 29 tk 
Wechſel Klage Eu —— — 
Es wird tephäl 3 
—— * * ier, De -wobin, “ 
eben bat, a e 
53* Berfelicpuld mit Boat eat 
n bieraud vom 30. Sep 
isber. erlzufenen mit 


—— ten ee, 









Bien der ermaige im BD 
tinnerungen FRE % en Bi Rrag a a 
meld Iehtere lien ur @infigt des 


Bellagten bierorts —— 
binnen vier Wochen 


bei Bermeibungter —— 
Einfihtd-Annabme Uumb dee —— 
anher abſngeden Binnen gleier ri Ina 
Beklagte einen pabier wohnenben Zuften 
volmawtigterr zu benennen, wivnigenfals 
an 450* eriafiende Decrete but Anita 
die stäfel als ihm richtig RR er 
mirben. 
Am 6 November 4868, 
Kgl. Hantelsgerigt Münden I, d, ar. 
Der Borfland: Deeriguid, 


Fell 


Edictalladımg. zu Üolge- einge Bon 


Advocaten v. Huıer als Gneae- Snpolfatare b 
Vrinzen Theodor von Iburn, und Zarie, Des 
22 pr. 27 v4: MtE. bei Bieflgem inge- 
reidpeen Klage, beren Ofriginaf amııns 8 lagen 
bierores dem Beklagten pur Einiibt, und teren 
Duplicat jur Empfüngnabnte — —F liegt, wird 
Bhilipp Hapard, ebemat. Bft — ir 
fig von bier, unbefannt ri entferne bat) 
biemit beauftragt die Sic Sen Mesieligulb 





bon 13,00 fi. fammt oree Binien Bieraus vom 
18 October 1563 am gerechnet, ferner Propiflon 
im Betrage von 4öfl, Veorefoften mic 2 fL 18 Er) 
enb ſich bie. Ronen der Klage mit 34 L.45% Er. 


In bezablen, over etwaige im Medhjelproceffe zu- 
allge Erinnerungen gegen bie Klage und beren 
niagen 


biunen 4 Boden 
bei Bermeibung der Mrtuntenanerfennungd-, be” 
\ebungändelie &infiptsannabme und bes @inz 
uäfchluffes ander * 
Binnen —— bat der Bella 
dabier wohltenden Juftenungabenolmädt —3 gu 
benennen, twibrigenfand Enftig an ibn Pe [127 
affente Dectzete buch Muf 1a an die Berigte- 
tafei als ihm richtig_zugenen LESE —— 
Müncden, den 34 Dxrtober 1 
Kl. Handelägerist — 12. 
fL. 8.) Der Vorſtand: 
Decriguis. 


Edictalladung. Rasten Belle 
Dapvart, eem anbofpärhter 

melden ſich von bier unbekannt wohin beg en 
bat, tem Deereie vom 4 Sept. I J > 

der bort vorgefegten. I4tägigen Wr 

Weile Yolge — bat, fo ergebt nunmehr 
tenfelben * ägerifhes Anrufen vom 16 8. 
und auf meiteren Rlägeranira ne a Al 
teren Duplicate bierorts vom —— a Br 

viang genommen merben Fünnen, er * 
wirkſichung bes im ODER Den EN DER 

gedtodren Kechtönacbtbeile ver —* — 
annabıne und bes Gintedendert mit 
Auftrag, die eingetlagte Saupefai 

le, infen bieraus vom = 


e einen 


Säaller. 





ie [perlfieitten: 
1561 an big zum Zage ver Zahlung bei 
face, forte die bis heute erdaufeneh fläger 
Koften m genehmigten Betrage von 7 fl. 10% 
innen A Boden 

dei Vermeidung der Sperre zu Degabien 

Binnen gleicher Frift bar Bellagter einen babier 
mobhnenten Zuflenum 1.Berotmägtigien — 
nennen, witrigenfand künftig an ibm zu ert 
Terrere durb Anfdlag an bie ——— als 
um richtig jugeftelt era&tet — 

Münden, ven 3 Nonember 4 

Kl. bayer. Hanvels-@ericht Slängen 05. 

Der Borftand: y 10 


Derrignit, - 
saaller.. 


“_ 


| 


AUGSBURG, Das Abonnement, 
weiches jo vierieljlibrlich und balb- 
‚Jährlich 


angenommen wird, betragt 
Bayern vierteljährliob 40. Iökr. 
Vereihsmünze, 


Freitag 


geutrine =pikung, 


Ur. 3%. 


Inserste aller Art warden zulge- 
nommen und der Raum einer dreb- 
spaltagen Coloneireile berechnet: mm 
Hauptblatt mit 42 kr., in der 
Beilage mit 9 kr. 


20 Movember 1863, 


Eorrefponbeigen finb am bie Rebactiom, Inferate dagegen an bie Erpebition ber Allgemeinen Beitung zu abreffiren, 


Man aboanırt nei allen Postamtern Deutschlands, Oesterreichs und der Sum für Frankreich, 


Commerce St. Andrd des Arts, und bei der deutschen ndlung von F. 
‚ Covent-Garden in London ; für Nordamerika bei dem 

ämtern zu Innsbruck. Verona, Venedig und Triest, für das üb 

8. Liechti ; für Griecnensand, Türkei und dıe Levante etc. beim k. k. 


Veberfidt. 
König Friedrich VII von Dänemarf, 
Die Erwartungen in Schleswig⸗Holſtein. 
Deutſchlaud. Münden (Worlefungen); Dresden (Refolution 
bes Nationalverins in Sachen Schleswig-Holfteind); Berlin (Preußens 


Berbalten zu ich und eich. Erbpring von Auguftenbur 
een he A De gs Heydt u ne, i ae 
en ‚ um minifter. Erſtaunen 
des Miniſters bes — die Beam: 


ber 
ten. Eli Samter. Di über ben bäni Thronwechſel); AL 
Ableben eb Fracht a Ari Venen a Hub ben 
bgeorbnetenhaufe: das we 


Schweiz. Genf (Wablrefultat 
Spanten, paniſche und bie framzöfiiche IH 


Senatorenſchub. Die wachſenden Ch 
rükchte über den Sturz besfelben. Aus Santo Domingo. La diva, 
Pringeifin Anna Murat, 

——— Die Preſſe über ben Tod des Königs von 


Dänem 
ger Der Zwed bes Con . Die Id6es Napoköonien- 
nes. Der Tod bes Königs von Dänemaı —* 5 der Wahlen un 
gelegnebenden Körper. Die liberale Partei von aye 
een Rom (cegen bie Berichte eines römifchen Correſpondenten). 
änemark. Kopenhagen (der Thronwechſel. Das Londoner 


Mordamerifa 
fehen Gefanbten beim P 
ar Bohen Münden. (Die Erklärung des Froͤrn. v. d 

. e o . noe rn. Is 
Bfordbten in ber Sitzung vom 16 Märı 1859 über een) _ 
Karlörupe. ———— Bevollmãchtigter für ben Herzog 
Fuedrich von Schlestvig-Holftein.) — Berlin. (demenhans De 
tung: verbot. Disciplinarunterfuhung.) —Liegni. (Beitungsverbot.) — 
Rbeda. (freifprehung.) — Schwerin. (Landtag) — Wien. (Eyartor 

eh. Großfürft Gonftantin.) — Madrid. (HUnnahme bes Congrebvor: 

Tags, Truppen nah Santo Domingo.) — Baris. (Aus ben Pariſer 
FTagesblättern.) — Kopenbagen. (Gräfin Danmer.) 
ı  Mußerorb iche Beilage, Nr. 48. 

Telegraphiſche Berichte. 

.', Kopenhagen, 18 Nov. Der Verfafjungsentwurf if 
heut im geheimen Staatärath unterzeichnet worden. Der Conſeils— 
präfident machte bievon in einer auferorbentlihen Reichsrathefigung 
Mittheilung. Die Nachricht wurde mit einem bomnernden Hochruf 
des Reichsraths und der dichtbejegten Tribünen aufgenommen. Der 
Reichsrath beſchließt in nächſter Naht dem König Ehriftian IX 
in eorpore Glüd zu wünſchen und Dank zu fagen. 
04% Berlin, 18 Nov, Wie die „Kreuzjtg.” vernimmt, wäre 
bie Thätigfeit des Marines und Kriegsminiſteriums für ben ans 


Philadelphia (bie Eimführung des mericamis 
vöflbenten. Kin nr Fear 


ſcheinend unvermeibliden Ausbruh der Feindſeligkeiten zwmijchen |. 


Deutſchland und Dänemark in Anjprud genommen Die 6. und 
13. Divifion ſollen den Befehl zur Kriegebereitſchaft erhalten haben; 
für Goncentrirung der Kriegämarine ſey Vorkehr getroffen. Der 
Erbprinz von Auguftenburg, welcher heute bier angefommen, hatte bes 
reils eine Unterredung mit dem Minifterpräfiveuten v. Bismard. 
Die minifteriele „Nordd. Allg. Ztg.“ fagt: bie fchleswig-holflei- 
uiſche Frage habe einen internationalen Charakter; es handle ſich 
um. die Prüfung der Nedhtsbeftändigleit des Londoner Protololls; 
es entjtehe bie Frage: ob ber deutſche Bunb den Protofollprinzen 
als Herzog von Schleewig-Holften anerlennen werde. Der deutidhe 
Bund ſey wölferrechtlich nicht verpflichtet, da er dem Protokoll nicht 
beigetreten; ebenfowenig fey dieß feitens der Herzogthumer ber Fall, 


ncksieck, Nr. #4 rue de Lille, oder bei dem Postamt ın Karlsruhe; für 
eussischen Postamt Coln oder Westermann 
kalten; Sardımıen, Nom, Neapel etc. bei dem Chef des Ze 
Postamt in Triest. 





Paris bei ‚ 2 Cour am 
ber Wollsama & Ne ‚ 14 Ben- 
‚= Gum, In on Sat für k k. Post- 


nen und Portugal bei G. A. Alexandre m Oresburg, 
Oesierreschisch Itaben 
ungs-Bureau des Haupipostamts in Bern, Herm 


da bie Stände nicht um ihre Genehmigung amgegangen worden. 
Deiterreih und Preußen feyen ihrer eingegangenen 
Berpflidtung ledig, da Dänemark die feinerjeits 
übernommenen Pflihten gegen Deutjhland nit er- 
füllt habe, 


Guröberichte. 

* Frankfurt a, W., 19 Nov. Deflerr. Gproc. Mational-Muleibe 61%Y,; 
Sproc, ðtetall. —; kactien 700; » Lotterie-Mnlehensloofe von 1864 —; 
von 1858 129%; von 1860, 78; Bubeigeh &-8..0. 13474 9.; bayer. 
DAbabn-Actien 1075; voll eingezablt 107%; . Erebit-Mobilier-Metien 164 4; 
Eliichets-Wetbahn-Prioritäten 74%. Bechſelcurſe: Paris 98; London 1174; 


Bien 927%. 

+ Wien, 19 Nov. Deflerr. 5proc. Natienal-Anleihe 79,90; Sprec. Metall 
75; Lotterie-Anlehensloofe von 1854 89; von 1858 187; ven 1860 92.45 
Bankactien 772; öfterr. Erebit-Mobilier-Metien 179.30; Sifffahrte- 
octien 493; Staatebabmactien 187; Norbbahnactien 167.25; GlifabeiWefbahu- 
Srieritäten 91.265, Wechſeleurſe: Augsburg 3 M. 102.25; London 121, 

* London, 18 Nov. Bproc. Gonfols 91%. 

Paris, 18 Nov. Bproe. 67.15; 4Yaproc. 9.5; Banksctien 3850; Tanbıw, 
Ereditbant 1225; Credit mehilier 1097.50; ital. Bprec. 71.88; rönt. 77 Ya: fpem. 
innere Enid 51%; paffive (meme) 33; 623.75; RNöm. 4u6.25; 

Nerv 977; OR 4; 75; 


Cr 693.75; Bel 517.50; PronBent 501.25; Arbemnes'Dife 475; E 
Geſell ſchaft 371.25; Bictor-Einmannel 405. 


952.50 
öfter, 
König Friedrih VII von Dänemark, 
I. Aus Dänemark, 16 Nov. Noch geflern Abend bat ung ber 
Telegraph die erfitternde Nachricht von dem geften Nachmittag 5%, 
Uhr auf dem Schloß Glüdsburg erfolgten Ableben bes Königs gebradt. 
Ein feltfames Geſchick läßt den Monarchen gerade während ber gefährlich 
ſten Krifis und zu der Beit vom Leben abtreten wo bie der 
einen Partei, welche während feiner Regierung unabläffig bemüht geweſen 
ift den Staat in ihrem Sinn yu organifiren, der Erreichung ihres Fiels ih 
ganz nahe glaubte, und nur chen noch ber Löniglichen Beitätigung für einen 
ber Hauptfchritte bedurfte ben fie auf ihrem behartlich verfolgten Weg gelhan 
hatte. Ob der nunmehr zur Regierung gelommene Fürft ihr auf biefer 
Bahn folgen wird, ift zweifelhaft; freilich bleibt ifm kaum etwas anderes 
übrig wenn er zunädjt in Kopenhagen feinen Thron ftügen will; da er 
aber ficts in dem Ruf geftanden bat daß er einigermaßen zu ber beutfchen 
Seite binneige; da er ferner gegen bie großen Gefahren welche das Bes 
harren auf dem zuleßt eingelhlagenen Wege mit fi führt, unmöglich bie 
Augen verfchloffen haben ann, auch feine Verbindungen ebenſowohl nad 
Schleewig und Holftein wie nad; Dänemark geben, ja Bande der Danlbar⸗ 
lit und ber Verwandtſchaft ihn mit dem ruſſiſchen und mit dem englifchen 
Königshaus verinüpfen, jo muß man darauf gefaßt ſeyn daß ber Nady« 
folger eine andere Politif verſucht als bie bisher innegehaltene var, was 
wiederum feiner Regierung in Dänemart — namentlich da Schweden ein 
lüfternes Auge auf ven däniſchem Thron wirft — gefährlich werden lann. 
König Friedrich VII war am 6 Det. 1808 old erfter und einziger Sohn 
König Ghriftians VIII und deſſen erfter Gemahlin Charlotte Friederike, einer 
medlenburgrfhwerinifchen Prinzeffin, geboren. Bon feiner Mutter, die vier 
Jahre fpäter von ihrem Gemahl geſchieden warb und i. J. 1830 in Rom 
zum Ratbolicisinus übertrat, halte er einen Hang zu Ausſchweifungen ges 
erbt ber ihn bald feinem Bater verhaßt machte, fo dab biefer für die Er 
jiehung des Prinzen immer weniger forgte, ihn in fpätern Jahren fogar in 
eine gelinde Gefangenſchaft nad; dem Schloß von Dvenfee und nach Fride⸗ 
ricia in Jütland bringen ließ, und mehrmals mit dem Gedanken umgegans 
gen ſeyn fol ihm bie Thronfolge zu entziehen. Der Aufenthalt in diefem 
Verbannungẽorten gereichte tem Kronprinzen nicht zum Vortheil; er ging 
dort viel mit Leuten von ber niebern Glafje um, nahm deren Eitten und 
Lebentart an, umd wie er einerfeitß den Grund zu demjenigen Weſen legte 
weld.# ihm vor allen andern Königen aud in fpäterer Zeit, wo fein Cha⸗ 


5362 


ralter gemilbert var, ben Namen des Volksfreund einbradie, fo hat 
ex anbererjeits jr — * ar —5 Zufiand feines 
Körpers vorbereitet einen irium herbeigeführt 

Eine Lebens ber Vater als er ihn am 1 Nov 


ehe ig faft N en jüngften Tochter Friedrichs 
ihm fa 
Wilpelmine Marie, bermählte Aber & war keine glüdlie, Der 


Priny liebte bie Peingeffin nicht; ähın fagte das ganze feife Hoffeben nicht 
au; man ſah ihn in openhagen viel in nievern Vollsfriifen, namenb 
bei den Matrofen, verlehren, und bie Trennung von feiner Gemahlin 


erfolgte nach 9 Jahren im September 1837. (Die Geſchiedene hat fich im 
Sahr darauf mit dem Herzog Karl von Glüdäburg, dem ältsfien Bruber 
bes nunmehrigen Königs Chriftien IX, vermäßlt.) Vier Jahre nachher, 
am 10 Juni 1841, ward unter großer Feierlichleit und Teilnahme bes 
Volls eine zweite Bermählung mit Karoline Charlotte Marianne, 
des Großherzogd von Medienburg-Strelig, geich Allein dieſe Ehe, 
bie ebenfalls linderlos blich, tvar, wo möglich, noch ſchlechter als bie vorige, 
Es wird von großen Robfeiten der Behandlung erzählt welche vorgefallen 
ſehn follen, und fie ward ſchon nad fünf Jahren am 30 Sept. 1846 
aufgelöät, nachdem bie Thon lange vorher erfolgt war. Der 
‚ Reonpring erſchien nie in ben Herzogihümern; er war bort fafl unbelannt, 

Ueber feine Gefinnungen wußte man bloß baß er um bie Politik fehr wenig 
ſich Lümmere, baß er mehr national däniſch aus Neigung ſey denn fein 
Bater, und daß er, ungleich biefem, bon bem man angeblich eine conflitu: 
tionelle Berfafjung gehofft hatte, bereit ſey alle mögliche Freiheit zu getwäß- 
ven. („Sie können zehn Gonfitutionen für eine haben, wenn fie fie haben 
wollen,“ ward ihm in ben Mund gelegt.) Alsbald nad feiner am 20 Jan. 
18418 erfolgten Thronbeſteigung erhielt er denn auch Veranlaſſung biefen 
Freipeitäfinn zu amwahrın. Nachdem er unterm 28 Jan. das Tejtg 
ment feines Vaters veröffentlicht hatte, durch welches eine Verſammlung 
von gleich viel Mäunern aus Dänemark und den beiben Herzogtblimern 
;uc Annahme einer Befanmtfaatöverfaffung berufen warb, und in Folge 
ver Barifer Revolution die einander entgegenftrebenten Bewegungen ın 
Kopenhagen und Kiel dieſe Plane zerflört hatten, alſo daß es zum Krieg 
ziwiichen ben beiden Theilen der Monardie fan, berief ex, gedrängt durch 
den großen Bürgerzug ber vor feinem Schloß erſchien, ein volloſreundliches 
aber ſpeciſiſch daniſches Minifterium, und beflätigte fpäter am 5 Junt 1849 
das daniſche Grundgefet, welches urfprünglih auch für Schleswig gelten 
folte, wegen des Kriegs aber nicht auf biefes Land ausgebehnt ward, Das 
felbe verlich To ausgedehnte Freiheit, Daß mit Hecht gerühnt worden iſt daß 
fajt nie ein Monarch jo gutwillig feine Gewalt mit dem Voll gerpeilt habe 
wie er. auch dieſe Derfafjung treu gehalten, und ſich Immer 
. mehr überjeugt dab ſolche Treue die fiherfig Weife der Negierung und bie 
Haupibebingung ber Liebe des Volks fey, „Des Volkes Liebe iſt meine 
Stärke,” tar fein bezeichnender Wahlſpruch, und für Haupteigenfchafien 
feines Charakters find immer Freiheisſinn und national bänifged Weſen 
erklärt worden. Hinſichtlich des legten pflegte ex fih mit Chriftian IV zu 
vergleichen, deſſen Geſicht er auch unter alen feinen Vorſahten aus dem 
Didenburgifchen Haus dem feinigen am ähnlichſten fand. So weit es auf 
ihn antam, hätte er gern, tie ex oft erllärt hat, den Herzogthlintern biefelben 
Freiheilen verliehen bie er dem Königreich gewährt hatte; allein er war zu 
wenig Regent um bie, gegen bie vielen Hindetniſſe bie ſich von bänifcher 
tie bon beutfcher Seite dagegen aufibürmten, durchzuführen; er war in 
Banven gehalten, und im Grund intereffirte ihn bie Befjerung der Zuſtände 
ia ben Herzogibümern zu wenig. Friedrich VII regierte eigentlich nit; ex 
lie feine Minifter regieren; und für bie Wahl dieſer iſt tweniger fein eigener 
Mile ald fremder Einfluß, insbefondere der feines vertrauten Freundes, 
Hin. v. Scheele, und feiner dritten Gemahlin, beſtimmend getvefen. Der 
zlöglige Miniſterwechſel ter 1854 eintrat, und ein Berlafien bes 
Syitemd zur Yolge hatte das ven Herzogiplimern relativ günfig war, 
im Innern Dänemarks aber zus Reastion hinneigte, tom nicht Helge 
feinse politiſchen Einſicht, fondern einer Inttigue die bei Gelegenheit 
feiner von den früheren Miniftern beweilſielligten Reife nad Holftein 
gefponmen ward, unb was ſeildem im Namen Friedrichs VII gefhehen 
1R, das ift alles von ihm nur zugelaffen, nit mit wahrer Herrſchereinſicht ges 
wollt worden, Friedrich VII regierte nicht; er verbat ſich bei feinen Mi— 
niftern , feitdern Die Wirren mit Deutſchland von neuem entftanden waren, 
nur das Einrüden frember Truppen ; Übrigens lich er fie machen was fie 
wollten, und unterſchrieb nur deren Decrete. Man lann daher wohl Kaum 
fagen dab er das Auftürmen der Unterlafjungsfünden feiner Vorfahren 
auf jein Haupt beſonders tief empfunden habe, obwohl ex bei gewiſſen Ge⸗ 
Iegenseiten feierlich feinen Wilen Alt Dänemark underlegt zu erhalten ber 
theuerie. Bei dem allem war er durchaus nicht ohne Verſtand; ex ſprach 
feinen Miniflern gegenüber manches Wort welches von einer gewiſſen 
Schärfe der Aufiafjung, namentlich von Mutterwi zuugte; auch wußte 
ex bei feierlichen Gelegenheiten, wie bei ten Grundgeſchfeſten, Lei der Ein: 


j des Königs d ‚den König fehr würbi en» 
Be 2 on En mmer 


feinen Landſchloſſern, denn in Kopenhagen 





niſche Alterthumetunde hervor: er hat darauf bezügliche 
ſelbſt vorgenommen, wohnte ben Sihungen ber el 
und las aud einmal eine von ihm felbft berfaßte 

Settengräber vor. Seine Belichtheit in Kopenhagen und im ganzen Lande 
fteigerte ſich feit 1954, wo er das für Dänemark liberale n 

treten ließ, mit jebem Jahr, und feinem Tob warb wegen bez unfidhern 
Meinung, die man über bie Gefinnung jeiner Nachfolger hegie, mit gro» 
her Beforgniß entgegengeſehen. 


Die Erwartungen in Shleöwig:-Holflein. 
* Altona, 17 Rovember. Durch ben Tod bes le 

Danemarl, Herzogs von Schleöwig-Holflein und Lauenburg, ifl 
land an ben Scheideweg geſtellt. Es bat ſich bie Frage zu beantworten: 
ob fortan noch geſchichtliches Recht gelten, ober ob an bie Stelle beifelben 
Willlar und Macht treten fol, Denn auf deuiſcher Erde ift es Bis jeßt 
noch niemandem zweifelhaft daß ter Etbprinz von Holflein-Sonderburg« 
Auzuftenburg nunmehr Herzog von Schleswig und Holftein if, Dieſe 
Herzogthümer gehören vielmehr fo wenig zu Dänemark wie z. B. Hannover 
nod zu England gehört, Das Londoner Protokoll lann man dagegen nicht 
anführen, denn bie Dünen felbft haben es gebrochen, und auch feit biefem 
Frühjahr, wo die Mahnungen des Bundes an fie gelangten, nicht nur zu 
Gunſten bed Protofols nichis gethan, fondern nur nod ihre 
bisherige Politil bis auf ben gegentwärtigen Hugenblid fortgefeht. Der 
neue König ift auch in Feiner Weife ber Mann dazu um bierin Henderum« 
gen berborzubringen, Die Negierung in Kopenhagen ift I ben Händen 
jedes Königs entwunden. Das einzige was Deutihland abhalten Lönnte 
für bas Recht einzutzeten, toäre die Angſt. Wollte Deutſchland biefe gelten 





laſſen, dann flellie es Damit fih das Zeugnig aus daß es nicht mebr werth 
ift ferner zu eriftiren, daß es nichts befjeres verbient ala bei ber bennäde 
ftigen Rebiſion ter Harte Curopa's unter den Aufpicien Napoleons III als 
Entjchädigungsftoff für ſolche Linder verwendet zu werden die ſich nicht 
fürdten. Dan fagt: England, Rußland, Frankreich haben das 

uniergeichnet. Das ift richtig. Aber werden fie für basfelbe ? 
Werben fie es mit Waffen hun? Werben fie es alle brei fun? Werber 


fie es gemeinfam thun? Wir zweifeln doch ſehr. Haben fie für 
andere Zwede ſich nicht einigen fünnen, haben fie vielmehr, Franlreich 
ausgenommen, meiſt auf Phrafen ſich befchränft, fo würde aud für 
mart wohl hochſtens Frankreich ſich regen. Aber ſelbſt diefes w 
einem Fall ſicher ſich doch erſt bedenlen, zumal da es anderswo 
Intereſſen verfolgt mit mehr Ausficht auf Erfolg — in dem Fall näml 
daß wenigſtens in diefer Sache Preußen, Deflerreich und bie britte deutſche 
Machtgruppe einig wäre. Preußen hielt nad) einer feierlich abgege 
benen Erflärung noch vor tenigen Tagen für eine „Reform" des 
Bunbes bie Beit nicht gefommen, und für eine Thätigleit bes j 

bürste jeht bie Zeit gelommen feyn, und zwar bie höchſte Beit, 
Sache liegt jo daß jept die Frage nad) der Executive ſich ſicher für 
günftig entſcheiden wird ber zuerſt für Deuiſchlands Ehre und 
fagen wir Jieber für Deutſchlands Exiſtenz — mit der That eintritt, 
ift der MWetteifer angebracht. Deutſchland bis zur Rönigeau: bas 
Leſung für jeben deutſchen Fürften und für jeben deutſchen Mann. 
ift es Zait. Entweder — Der ! Entweder ein Deutfchland, noch im Stanbe 
und getwillt beutiche Inlereſſen, beutfche Sitte, Zucht und Sprache zu [hüten 
bis zu Nönigsau, oder — Fein Deuiſchland mehr, und Euiopa vertheilt auf 
vranfieih, England und Rußland. Wer eine Zunge bat, ber zebe, wer 
eine Fiber, ber ſchreibe, unb wer ein Schwert, der fchlage, 

+ Aus Schleswig⸗Golſtein, 17 Nov. Der Tob Friedrichs VIL 
iſt für bie Herzogthlimer Schleswig Holſtein von unberschenbarer 
Die Nachricht von dem Tode bes Königs durchlief mit Blihesſ diefe 
Sande ſchon am Abend des 15 d. Am Morgen bed anbern Tags war freis 
lid) feine äußere Aufregung zu bemerken, ſelbſt bie gewohnten Trauergeichem 
fehlten noch überall, Dennoch hat wohl niemand ber überhaupt an ber 
Landssjate Intereſſe bat, ſich unfere ſchwierige Lage verkehlt, König 
Friedrich VIl war immerhin ber Iegiiime Erbe und Landeshert der 
thümer Schleswig Holſtein; jelbft der dreijährige Krieg hat ihm nicht 
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ae entfrembet, obwohl man nicht behaupten Tann daß er bie Lebe bes 
im ganzen beſeſſen habe. Für den Nachfolger ſchlägt Fein Herz; 
weber in Dänemark noch in SchleswigcHolftein. Der Prinz Ehriftian — 
n proclamirt als Aönig Chriflian IX auf dem Schloſſe Ehriftiand- 
org — war in ben Reihen unferer Feinde während ber Sriegsjahre — ber 
einzige ber Glücksburger Prinzen. Der Herzog Karl biente in unferer Armee, 
wenn auch nur kurze Zeit; deßgleichen befien Brüber, bie Pringen Friedrich, 
Julius und Johann; Prinz Wilhelm gehört noch heut ala Feldmarſchall 
Lieutenant und Commanbant ber Gavalleriebivifion in Galizien ber öfter 
reichiſchen Armee an, er hat auch nie bie Waffen gegen uns geführt. Die 
Yuguftenburger Prinzen find alle auch mit ben Waffen in ber Hand für 
unfere Sache eingetreten. Soweit alfo von einem dynaſtiſchen Intereſſe 
die Rebe fern fann, werben bie Hergen des Lan: es niemale für ben — bon 
den Dänen ſogenannten — Protofollpringen ſchlagen. Das Land 
wird feine von Dänemark getrenmte Erbfolge zu wahren ſuchen. Der Erbs 
prinz von Auguftenburg wird heut ober morgen in Hamburg ertvartet; 
man glaubt daß er feine Rechte in einer öffentlichen Kundgebung wahren 
wird. (ES. das Patent in der geftrigen Zeitung.) 


Deutichland. 

Bayern. - München, 18 Nov. Im Laufe der heurigen Winter 

ſaiſon wird bem Mündyener Publicum twieber bie Gelegenheit zur Bethäti 

feines wifjenichaftlichen Sinnes geboten. Nidt nur daß Profeffor 
5 dus feine bereits im vorigen Jahr aufgenommenen Vorlefungen fort: 
fetzen wird, auch im chemiſchen Laboratorium werben wieder Vorträge aus 
den verfchiedenften Gebieten ber Wiſſenſchaft abgehalten werten, Und 
zwar wird, neben befannten Rebnern aus ben Vorjahren und neben fo ge: 
feierten Namen wie Gieſfebrecht, aud eine Reihe jüngerer Gelehrten fi 
vernehmen laflen. Das Programm biefer Vorträge, foweit es bis jeht 
feſtgeſtellt iſt, bietet eine reiche Austwahl ber interefjanteften Themata aus 
der Gedichte, Naturtwiffenfchaft und Philofopbie bar, und barunter 
namentlich ſolche melde fo zu fagen auf ber Tagesorbnung unferer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Debatten ftehen. 

K. Sach ſen. Aus Dresden erhält bie „Nat. Big.” bie telegraphi⸗ 
ſche Nachricht daß eine am 16 Abends bort gehaltene Berfammlung bes 
Rationalvereind eine Nefolution gefaßt bat, bavin lautenb: daß in Schled- 
wigHolftein nur der Mannoſtamm erbberedhtigt ift, und daß jeber Verſuch 
die Thronfolge ber Hergogthümer zu ändern, eine Verlegung ber Rechte und 
Intereſſen Deutſchlands enthalte, und fofort mit allen Kräften, nöthigen 
falls mit Waffengewalt, zurückgewieſen werben müffe. 

Preußen ++ Berlin, 17 Rob, Dem „Nürnberger Rorrefponben: 
ten“ wirb unter dem 11d. aus Münden geichrieben: daß man in Berlin von 
bem Rapoleonifchen Congreßvorſchlag nicht fo Überrafcht geweſen fey wie in 
Wien. Preußifcherfeits jey zur Zeit, als Defterreich mit dem NReformproject 
hervortrat, zu verſtehen gegeben tworben, die Sache habe auch ihre internationale 
Seite, und dann wird ber angeblich unwiderſprochenen Behauptung Er 
wahnung getban daß von Preußen Schritte in Paris getban feyen, um ben 
Kaiſer Napoleon zu einer Einfpradhe in diefem Einn zu beivegen. Diefer 
fey jeboch nicht in der in Berlin gewünfchten Weiſe vorgegangen, habe aber 
durch den vorgeſchlagenen Eongreß bie Gelegenheit ergriffen um zu erfahren 
von welcher Seite eine Förderung feines Plans zu erivarten ſey. Es ſey 
nun Ausfiht vorhanden baf Preußen in Baris Unterftügung gegen das 
öfterreichifche Reformproject erhalten werde, benn bie franzöfiichen Plane 
feyen haupiſãchlich gegen Defterreih und England gerichtet. Wir haben, 
vie man ficht, in ber angegebenen Münchener Nachricht eine Verdächtigung 
Preußens in befter Form vor uns, deren Kern darauf hinaus fommt daß 
Preußen in Paris gegen Defterreih aufzutreten entichloffen ſey. Ich er 
innere inbefjen daß der angeführten Behauptung feinerzeit gany entjchieben 
toiberfprochen wurde daß unfer Gabinet die Einmiſchung Frankreichs in bie 
beutfche frage proboeire, und daß jenes Gerücht: in Baben-Baben fepen bem 
Grafen v. d. Goltz die geheimen Protololle ber Frankfurter Eonferenz für die 
frangöfifche Regierung übergeben worden, ſchon deßhalb eine Erfindung fehn 
mußte weil überhaupt Teine geheimen Protofolle erüjtirten, und damals noch 
nicht einmal die Eigungsprotofolle angefertigt waren. Als zu jener Zeit bie 
Franzöfiide Preſſe ſich in aufger Weiſe gegen Defterreih ausſprach, 
waren für den aufmerlſamen Bolitifer die Gründe dieſer Aattation leicht 
erfennbar. Frankreich und Jtalien betrachteten bie oſterreichiſche Reform 
arte ald das Vlittel den deutſchen Bund den politiſchen Zwecken Deſterreichs 
dienftbar zu machen. Auch gegentwärtig liefern die Verbächtigungen daß 
Preußen in der Gongrehfrage auf Frankreichs Seite jiche, ben Beweis einer 
vollflänbigen Verlennung ber preußiſchen Politif. Zunächſt entbehrt die 
Behauptung daß vom Wiener Gabinet bie Jnitiative ergriffen worden fh, um 
Preußen und England zu identiſchen Erklärungen in Paris in Betreff der 
Verträge von 1815 zu beflimmen, jeber Begründung. Unfer König hatte 
fi} bei der Ueberreichung ber Einlatung bes Kaiſers Napoleon zum Erngreß 


gegen hen franjöfifäen Botfähafter in beflimmter Weife über bie preubifhe 


| Rolitik in biefer Frage ausgeſprochen. Dieſe Anfhauungen unferes Herr 


ſchers wurben zur Kenntniß ber preußifchen Gefandten im telegrapbiichen 
Weg gebracht, und auf biefe Weife auch dem Wiener Cabinet mitgetbeilt. 
Ob fie bei dem Grafen Rechberg bie wünſchenswerihe Anficht über bie in 
Berlin angenommene Nothwendigkeit einer Aenderung ber öfterreichiichen 
Politik in der deutſchen und polnifchen Frage hervorrufen werden, muß bie 
Folgezeit lehren. Nothwendig ift es aber barauf hinzuweiſen bag bie 
GCongrehfrage unter ben gegenhärtigen Berhältniffen nicht in erfler Linie 
ftebt, fondern zunächſt die Stellung in Betracht kommt welche Preufen zu 
ben Verträgen von 1815 einnimmt. Es führt dieſe Frage auf die Politik 
welche Preußen’ im Jahr 1862 bei Gelegenheit der Errichtung bes franzöfie 
ſchen Kaiſerthrons inne hielt. Als es fi) damals um die Anertennung 
besfelben feitens der bier Großmächte handelte, ſchloſſen biefe eine Vereins 
barıng daß durch den Act ber Anerkennung bie Gültigleit der Verträge 
bon 1815, inſoweit diefelben nicht bereits eine Aenderung erfahren bätten, 
nicht in Frage geftellt werben follte, Dieſes Felthalten der Bafis tes 
gegenwärtigen europätfchen Völkerrecht? wurde als bie Borausfehung ber 
Anerkennung auch ausdrüdlich in dem Beglaubigungäfgreiben der Gefante 
ten ausgefprohen. Was erwiederte bas franzöfifche Cabinet? Damals 
leitete derſelbe franzöſiſche Minifter welcher heut an ber Spike ber aufs 
wärtigen Angelegenheiten fteht, bie Beziehungen ber Politik Frankreichs 
zum Ausland, Seine Entgegnungen auf bie erfolgten Rotificationen der 
Großmãchte Iauteten dahin dab auch Frankreich die Rechtsgültigleit ber 
Wiener Verträge anerfenne. Halten wir dieſe Sachlage feit, fo folgt jogleich 
baf Preußen über feine Etelung zur Congreßfrage feinen Yugenblid im 
Zweifel ſehn, und biefe alfonicht erft von Borverhandlungen mit Defterreich 
beftimmt werben fonnte, Crörterungen ber vier Großmächte über dieſe 
Angelegenheit werben felbjiverftäntlidh folgen, aber zunächſt ſich nicht auf 
bie Frage wegen Beſchicung des Gongrefjes beziehen fünnen, jonbern die 
Haltung betreffen müflen welche Sranfreich zu ben Verträgen von 1815 
einzunehmen verpflichtet ift. 

— Berlin, 17 Nov. Der Tob bes Königs von Dänemark iſt ein 
folgenſchweres Ereigniß. Der Erbprin; von Nuguftenburg ift bereits geftern 
Abend Hier eingetroffen. Dem Londoner Protofoll haben weder die erb» 
berechtigten Agnaten noch bie ſchleswigiſchen und bie holſteiniſchen Stände, 
noch auch ber beutjche Bund zugeſtimmt. Allerdings find Preußen und 
Deſterreich ale europälihe Großmächte dieſem Protofoll beigetreten, jedoch 
bat Dänemarl feine 1851 und 1852 in Bezug auf Ehlettwig-Holftein übers 
nommenen Verpflichtungen, die auch Durch das Londoner Protokoll fanctios 
nirt worben, nicht erfüllt, In ben biefigen minifteriellen Kreiſen glaubt 
man baß die verfüßnlice Stimmung des Kopenhagener Cabinets durch den 
Tod bes Aönigs Friebrich VIL Werbe erhöht werden. — Zu bem geftrigen 
Diner im Palaft bes Königs waren ber Staatäminifter a. D. Frhr. dv. b. 
Heydt und ter vormalige Sonbershaufener Mlinifter, Abgeordneter v. Elsner, 
geladen. — Zwiſchen dem Kriegs und bem Finangminifter fol eine erhebs 
liche Differenz ausgebrochen feyn. Erſterer foll eine Orbre des Königs ere 
wirft haben, melde ihm für fein Departement 1%, Millionen Thlr. new 
bewilligt; letzterer fol Anftand nehmen dieſe Summe auszahlen. — 
Weder für 1864 noch für 1863 find dem Haufe ber Abgeorbneten die Drud 
eremplare beö Haupt: und bes Epecialetatö zugegangen; biejelben werben 
vorausſichtlich erft in vier Wochen volftändig vorhanden ſeyn, fo daß bie 
Bubgetcommilfion bis dahin Sitzungen nicht halten fann, es müßte denn 
ter Antrag bes Abg. Hagen angenommen werben, daß fofort der Voran⸗ 


ſchlag bes Bubgets für 1864 berathen wird. Ueber bie Erklärung des 


Minifterd des Innern: ba fein Beamter wegen feiner. Abſtimmung bei 
den Wablen verantwortlich gemacht werben folle, lann die feudale Corre 
fponbenz ir „Erfiaunen“ nicht zurüdhalten, fie hofft daß das nicht die Blei« 
benbe Meinung ber Regierung feyn werde. — Der fledbrieflic verfolgte 
Eli Samter, welcher vor zwei jahren lürzere Zeit eine fogenannte „Deutfhe 
Zeitung” berausgab, hatte für biefes Unternehmen aus Paris die Summe 
von 175,000 Fre. erhalten. Der Mann war ein unverfhämter Schwindler. 

Berlin, 13 Nob. Das vorwiegende, fat auẽſchließliche Intereſſe 
ber Blätter ift auch heute ber durch den däniſchen Thronwechſel herbei⸗ 
geführten neuen Phaſe ber ſchleswig holſteiniſchen Frage zugewandt. Die 
Nat:Ztg. tritt mit patriotifchem feuer für das gute Recht ber Herzogs 
tbümer ein. „Bis zum Uebermaß,“ ruft fie aus, „haben wir Geduld 
gebt, die Etunbe ber Abrechnung bat geſchlagen. Nach vollen vierhundert 
Jahren, feit dem 15 Nov. 1863, find bie Herzogtbümer Schleswig und 
Holftein von Rechts wegen ifter Bande mit Dänemark ledig, und ertvarten 
von deuiſchen Bund als Gliever willlommen geheißen zu werben. Ber: 
gegenwärtigen wir uns was es heißen würde, wenn wir Zünter im Stich 
liegen bie zu uns gebören und gebören wollen! Zwifchen ihnen und ung 
ſteht ein jeindfeliger Spruch großer curopäifcher Mächte, der uns aber nicht 
beivegen barf ohne toeitercd Amfere Nichte preiägugeben. Sind wir nicht 
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gewohnt mit Spott auf das alte deutfche Reich zurüdgufehen, bem Nachbarn 
bier und bort ein Stüd abreifen Ionnten, was doch jelbft in den ſchlimmſten 
Seiten —— Gegenwehr und Kriege abzugehen pflegte? Heute jcheint 
zivar ein einzelner Nachbar, fondern mehr ald halb Europa zur Un⸗ 
gerechtigkeit gegen uns entſchloſſen zu feyn, aber fo ſchlimm ficht es andrer⸗ 
feits nicht um das heutige Drutfchland daß es ſich eine Beraubung ein 
fach gefallen laſſen müßte. Daß Preußen und Defterreih dad Londoner Protor 
Toll von 1862 in Betreff der bänifchen Thronfolge mit untergeichneten, war 
durchaus feine Nothwendigleit, fondern eine Lebereilung und ein ohne Noth 
begangenes Unrecht, und felbft mit diefem Schritt ift noch nichts unbeilbar 
verborben worden. Die Untauglichleit jenes Protololls ift inzwiſchen von 
den Dänen anſchaulich gemacht worden, indem fie daraus eine Waffe ber 
Tyrannei geſchmiedet haben, wie es gewiß nicht in ber Abficht aller Unter 

i lag. Deutſchland melde jegt feinen Einſpruch gegen die damals 
beabfichtigte Thronfolge an, und er muß und wird gehört werden. Es 
Handelt ſich jet alles Ernſtes um bie Frage: ob Holftein von Deutſchland 
abgeriffen, und ob bieSträfte biefes Landes jür alle Zufunft unfern Feinden 
vdienftbar gemadjt werben ſollen. Keine Regierung in Europa lan bie 
Dreiftigfeit haben bieß offen und unumtounben zu verlangen, unfern Wiber: 
ſpruch aber unberechtigt zu nennen; und doch ift es unbeftreitbar daß bie 
Ausführung jenes Protokolls diefe Wirkung in Betreff Holſteins ergeugen 
würde. Was für Gewaltfamfeiten in ber näcften Zeit zu Tage kommen 
werden, Täßt jih gar nicht vorausſehen; des Schlimmften muß man aber 
geivärtig ſeyn, und es ſcheint dringend geboten daß ohne Berjug deutſche 
Truppen nah Holftein vorrüden. Sie müflen das Land im Namen 
Deuijchlands bejegen, und die Verwaltung besjelden mus im Namen 
Deutfchlands übernommen werben. Konig Chriftian IX nennt ſich 
Sourerän des Landes, aber ber deutſche Bund weiß micht wie dieſer 
Prinz zu biefer Souberänetät Tommt, ber Bund bat niemalö das Thron 
folgerecht anerlannt, auf Grund beffen dieſe Würde von biefem Träger 
in Anfpruch genommen wird. Mit ihm kann ber Bund die Unterhanblungen 
nicht foriſehen bie er bisher mit dem rechtmäßigen Souverän Friedrich VII 
geführt hatte, Er fann es wenigſtens nit in ber bisherigen Weife; er muß 
von dem Lande, bas von einem Unberedhtigten in Anſpruch genommen wird, 
Befit ergreifen. Dann erft lann er mit bem König von Dänemark verhandeln.“ 
Auch bie Spen. tg. legt für bie Herzogihumer eine tapfere Lanze ein: „Sie 
Haben bie Exbfolge, toelche ihnen eine für bie Integrität Dänemarls befurgte 
europäifche Eonferenz von 1852 oetrogiren wollte, nicht anerlannt, Für fie ift 
Chriftian von Olüdsburg nicht ber rechtmäßige Nachfolger. Werben bir 
Gonferenzmächte fie mit Geivalt ziingen wollen mit Dänemarl zufamınen 
au bleiben? Sie haben feine Garantie der bamald von Dänemark bean 
tragten Erbfolge übernommen, Napoleon hat neulid von den legıtimen 
Rechten ber Wölker gefprochen bie auf einem Gongreß zu Worte lommen 
ſollten. SHier ift ein fehr legitimes Net! Die Holfleiner und Schledtwiger 
find von Alters her berühmt durch bie Treue und Zuberläffigfeit mit der 
fie zu ihren Pflichten und Rechten leben. Jedenfalls wird jegt der Kampf 
zwoifchen ber daniſchen Ochlofratie und ben Rechten der Hergogtbümer im 
eine neue Phafe treten, unb ber Prinz Chriſtian türft: ſchwerlich Nachfol⸗ 
ger in Holftein und Schleätwig tverben, bevor nicht die däniſche Ochloltatie 
gebändigt ift, und bie felbftändige Stellung ber Hergogthümer und ihre 
Berbindung in ganz anderer Weiſe feftgeitellt und verbürgt ift ald durch 
die B:reinbarungen von 1851/62. Geringeres bürfen felbjt bie Mächte 
nicht anftreben die duch das Londoner Protofoll von 1852 ſich zur Aner⸗ 
Kennung ber Nachfolge Ehriftiand in ben Hergogthümern verpflichtet erachı 


SäleswigHolftein. Altona, 16 Nov. Obgleich gejiern an 
den hiefigen Oberpräfidenten, geh. Rath v. Scheele, ein bebenfli lauten 
des Telegramm von Gluckeburg eingetroffen var, wurde bie Trauerfunde 
von dem Ableben bes Königs Friedrich VII doch erft heut allgemein bei 
Tannt. Hier in Altona herrſcht die größte Nube. Was bie Stellung ber 
biefigen fgl. Beamten betrifft, von benen in politiicher Beziehung nur ber 
Dberpräfident, geh. Rath v. Scherle, und der Stabteommandant, Dberft 
v. Scharffenberg, in Betracht fommen Fönnen, fo meldet man uns die Ab: 
zeife des erfleren nad dem Schlofje Glüdsburg, während es vom bem 
Dberften v. Scharffenberg biek daß er aus bem Rriegäminifterium ges 
meffene Inftructionen erhalten habe, und nebft dem Dberpräfibenten darauf 
angetviefenftuorben : nad} ben auf bie zu exwartende allerhöchfte Preclama 
tion geftügten Inftructionen von den refp. Dfficirren und Beamten den Eid 
der Treue entgegen zu nehmen. Bis jetzt (6 Uhr Abends) iſt indeſſen biefe 
Formalität noch nicht erfüllt worben. (H. E.) — 

Defterreid. —— * Be ——— glaubt 

wiſſen ba‘ erreich ſchon vor einiger Zeit, unter geteifjen Detingungen, 
Heine ee in einen Congreß gegeben babe. Wenn bamit infinuirt 
toerben fol: Defterreich habe über diefe Angelegenheit mit Frankreich ſepa⸗ 
unte ober gar geheime Derhandlungen gefürt, ſo iſt einer ſolchen Infinuas 





tion entgegenzutreien. Es ift vielleicht zugugeben, und ich felbjt bin von 
bee Werzuslegung ii weine Beutkeilung be frampöfifchen Eieonehe 
(Nr. 8313 der Ag. Big.) audgegangen, baß es dem öfterreichifchen Gabinet }ı 
Geheimniß war der Kaifer ber jyranzofen habe den nefaßt bie 
Gongrefibee wieder energiſch aufzunehmen. Aber gleichwo 
irrigee ſeyn als bie Annahme: der Kaiſer ber Framzoſen habe bief,bei der 
Eröffnung der Seffion im if mit dem öfterreichifchen Gabinı 
gethan. Im Verlauf ber Berhandlungen in Bezug auf Polen erlärte bag 
oſterreichiſche Eabinet feine Bereittoilligkeit einer Confereng der 1 
ad hoc beizutreten, iwogegen Rußland nux eine Gonferenz ber drei Theilunge 
mädhte ober einen allgemeinen Congreß zulälfig fand; aber auf jene 
ber polnifchen Frage kann doch nid) wohl bie Angabe bei „ ſich 


beziehen. 

: Wien, 18Nov. In kurzer füller Sitzung erlebigte heute das 
Abgeordnetenhaus die Poften des Finanzbubgets: Binfen der [Staates 
ſchuld und der Lombarbijd-venetianifchen Schuld (ujammen 128,482,730fL), 
Schuldentilgung, Dotationen und Subventionen, Benftonsetat. über 
die Subvention bed Deflerreichifchen Lloyd entipann fid eine Debatte wis 
{hen Hagenauer (dem Ubgeorbneten für Trieft) und bem 
Stene, welde zu einem beftimmten Ziel nicht führen lonnte, ba bie Sub» 
ventionen aller Eifenbahn: und Schifffahrts · 26, Geſellſchaflen opnehin in 
tiefem Augenblid einer Prüfung unterzogen werben ; am Schluß des Gapitels 
über Subventionen urgirte Gielta, der heute zum erfienmal wieder im 
Haus erſchien, bie aus firategifchen Niüdfichten bis jeht verhinderte Ei 
bahnverbindung pwiſchen Böhmen und Preußiih:Schlefien über Reichen ⸗ 
berg, und das Haus machte den ausgeſprochenen Wunſch zu bem feinigen. 


weis. 

a Genf, 16 Rov, Selten wel das Refultat einer fo bewegten 
Mahl, wie bie geftrige war, mit fo getbeilten Empfintungen aufgenommen 
worden, Um 1 Uhr war bad MWahlgebäube bichtg ; Imis 
fi} die Unabhängigen gruppirt, rechts bie Nabicalen; e 
hielt die Gemlliher gebannt; man ahnte wohl im allgemeinen das Ge 
fammtrefultat, aber cine Frage var unentichieben, ein Punkt um ben ſich 
alles brehte: „wird Fazy gewählt ober nicht.” Wie fehr dieſes Intereſſe 
alle andern Hoffnungen unb Befürdtungen übertvog, das beiveist ber Eins 
drud den die Yroclamation ber firben Namen berbortief welche i 
aus der Wahlurne hervorgegangen waren. Sechs Canbibaten ber 
Lifte warn bereits verfündigt, noch fÄhtwieg alles athemlos; wie aber Fol 
Dry als legter Stnattrath genannt wurde, bradh unter den Unabhängigen 
ein enblojer Zubel aus, während die Rabicalen, die doch numerifch ganz 
gefiegt hatten, in abfolutem Schweigen verhartten. Rux eine unbebeutenbe 
Anzahl folgte der feierlichen Proclamation des neuen Staatsraths, und bie 
fpärlichen Ranonenfhüffe bie am Hafen erlönten, lingen matt neben ber 
fichtlichen freude Der Unabhängigen, welche ihren Hauptzioedl erreicht haben. 
Nacftchend theile ih Zonen die Zahlen mit, fo weit id) fie im Gebräng 
und im Tumult des Wablgebäubes erhafcen fonnte, Cs murben 12.045 
Stimmgettel ausgelheilt, hiervon wurben 11,957 in ber Urne tiebergefuns 
ben, und 11,911 für gültig erllärt. Salomon Benay, ter auf beiben Liſten 
fland, erhielt 11,696, Challet Benel 6372, Morfe Vautier 6320, Moife 
Piguet 6235, Degrange Guers 6056, Albert Richard 5972 und Fol Bry 
5951. Folgen bierauf Horm mit 5873, Bouder-Gusdin mit 5768 und 
Fejy mit 6728. 


: 


Spanien. 

Madrid, 11 Nov, Die Epoca enthält einen fehr pilanten Ber« 
gleich zwiſchen dem Inhalt ber fpanifchen und ber frangöfichen Thronrede 
Die erfte zeichnet ſich, wie wir gemeldet, durch die faft vollſtändige Befeiti 
gung afer Fragen aus welde die auswärtige Politif berühren, die mit 
einer kurzen, ganz allgemein gehaltenen Phrafeabgemadt wird. Die Thron 
rede iſt umfo eingehender und grünblicher in dem Theil welcher der innern Bor 
litil zugewendet ift, und flellt eine Menge von Reformen, die ausnahmslos im 
Einne ber Selbftveraltung und ber Freiheit formulirt find, in Ausſicht 
Die Epoca wünſcht Epanien zu dem Refultat dieſes Vergleichs Giüct 
der gerade gegenüber der Initiative welche L. Napoleon auf bem Gebiet 
ver internationalen Politik ergriffen, von beſonderer Bebeutung ift, Nicht 
minder bemetlenswerih ift ein zweiter Artilel der Epoea über bie innere 
Lage Epaniens, in welche nad ihr dad Cabinet Miraflores oder vielmehr 
tie reinen Moderados das Land treiben. Die „Epoca” wünſcht daß bie pro» 
greſſiſtiſche Partei, nachdem fie ſich offen zu Thron und Verfaſſung bes 
lannt, möglihft bald zur Gewalt gelange um der Herrſchaft eines Dickes 
tors odır ter demoltatiſchen Partei zunorzulommen. Der Wedel ber 
Parteien welche auf dem Boden bes Geſetzes ftehen in ber Getvalt, ift nad) 
der Anficht der „Epoca* zum Heil Epaniens nothig, um die Hercſchaft 
ber egteemen Parteien zu befeitigen. Die „Epoca“ beruft fi) auf das Betr 
ipiel tweld.s England Eietet. Zu bem bereits telegraphiſch gemelbeten 
Senatorenſchub, durch welchen das Gabinet Miraflores feine Sicllung in 


den Gortes zu ſlärlen fucht, gehören unter andern Bravo Murillo, Sei: 
ias Loyano, Llorente, Paſtor, Gonzalez Nomero, Lascoili, Sikra, Conde 
de Eppeleta, Marques de Lorca, bie Generale Zapatero, Echagile, Barrenechea 
und Marinegeneral Martinez, Salamanca, MarinBarnuevo, Valor, Drtiz 
de Züniga Portilla, D. Fermin Gaballero und Herrera be la Riva, Unter den 
Emannten find nur bie beiben legten Vrogreffiiten; das Verhältniß ber Par: 
teien im Senat ift alfo weſentlich zum Nachtheil ber Iegtern geäntert. Diefe 
von der Preſſe als eine Arı Füllung des Senats betrachteten Emennuns 
gen mißfallen der öffentlichen Meinung um fo mehr, da bas Drgan ven 
, und Rios y Nojas, Ta Razon eſpañola, felbt dem Cabinet 
iraflores nur ein raid; vorübergehenbes Daſthn verheißt. Die Angriffe 
ber Preſſe gegen bas Cabinet Miraflores nehmen fichtlich mit jedem Tag 
an Heftigleit zu, und beginnen äußerfi perfönlic) zu werben. Im Gabinct 
felbft ift feine Einigkeit, wenn gleid) die Gorrefponbencia läugnet daß 
Permanyer zurüdzutreten denle. — Einem Gerücht zufolge ift eine Aus ⸗ 
cht für ein Cabinet Iſturij vorhanden, nad andern Angaben ift bie 
Wahrfcheinlichleit für eine Combination Duero Rios yNofas Pacheco. Nach 
ber „Epoca” bat Rios y Nofas, ala er am leiten Sonntag ber Königin 
als Präfient des Congreſſes feine Auſwartung machte, eine lange Unter: 
sebung mit der Monarchin gehabt, welche auf bie politiiche Lage Bezug 
Hatte, — Die gleichzeitige Antvefenheit des Generals Lerfundi im Palaft 
fofl jedoch nichts bamit zu thun haben, — Der Präfident von Hapti, Gef 
frard, bat eine Proclamation erlaſſen, welche bie Annahme daß die Re⸗ 
publit Hayti den Aufftand heimlich unterftüße, nicht beftätigt. — Der 
General der Marine Infanterie Eivila ift mit einer Diiffion der Regierung 
nad Port:au: Prince betraut worben, — Der Aufftand ſcheint nicht mehr 
en, ba immer mehr Verflärkungen nach Sto. Domingo gehen. Im 
Laufe des November werben von Spanien 6000 Mann nad Cuba abſe⸗ 
geln, jo daß die Verftärkungen für bie Antillen dann 15,000 Mann bes 
tragen werden. Puerto Plata ift nur der auf feindlicher Seite lie⸗ 
gende Theil der Stadt, aus elenden Holzbütten beftchend, abgebrannt. — 
Signora Patti übte nicht bloß auf die Wiener Bevbllerung eine bezau⸗ 
bernde Wirkung aus, fondern Madrid ſcheint nicht minder von der beruhm⸗ 
tem Künftlerin entzüdt. Selbſt bie fonft fo gemefiene Epoca nennt fie 
nur „la diva.“ Gie hat freilich auch den Spanien erllärt daß ihr Baier 
land das yoetifchfte Land ber Welt fey, und fie ſpaniſch als ihre Mutters 
ſprache betrachte. — Belanntlich haben die Tuilerien wiederholte Berfuche 
gemacht für die Prinzejfin Unna de Murat einen Gemahl zu finden, Alle 
Anträge find bis jeht aus fehr begreiflichen Oründen abgelehnt worden. Auch 
dem jungen König von Griechenland iſt der Schuß des zweiten Kaiſerreid s 
um biefen Preis zu theuer getvefen. Die Tageöpreffe dementirt das Ge 
rücht: es ſey endlich in einem fpanifchen Prinzen ein Gemahl für die Prin⸗ 
zeſſin Murat gefunden worden. . 
Großbritannien. 

London, 16 Nov. (Die Poſt vom 17 fehlt.) 

Die ganze Londoner Preſſe fühlt fich verpflichtet den plüglichen Tobets 
fall in Dänemark als cin das englifche Königehaus berührendes Ereig⸗ 
nig mit allen Zeichen tiefer Belümmerniß aufzunchmen. Daß fie daB 
Leben und Wirten des hohen Verftorbenen vom däniſch patriotiſchen Ge 
fihtpunft auffaßt, und daher mit ihrem Lob nid;t fpart, verfteht ſich von 
jelbft. Der M. Herald fällt über denſelben im weſentlichen folgenbes 
Urtheil: „Er ift vieleicht zu früh für feinen Ruf, zu früh für fein Bolt ge: 
florben. Wenige gefrönte Häupter gibt es in Europa beren Fall ein echteres 
Gefühl des Bedauerns unter ihren Untertbanen hervorrufen würde, Denn 
ex war vor allem Däne, Er mag einzelne Sectionen und Gliquen beleidigt, 
er mag bie Hofetifette einer eitlen Leidenſchaft (d. h. der Gräfin Danner) 
geopfert haben ; aber alle Berirrungen hat er durch feine männlich patrioti: 
ſche Bolitif gut gemacht. Er hat e# erlebt daß man feine Vaterlandälicbe 
und feine Beweggründe würdigen und verftchen lernte; er hat es erlcht daß 
feine Sade an faft allen europäifchen Höfen einen Triumph feierte; und er 
iſt mit dem Bewußtſeyn geftorben daß bie Rechte, die Unabhängigkeit und 
Ehre Dänemarks auf fefterer Grundlage ruhen als jemals, Es gab Zeiten 
100 fein Thron ebenfo jehr zu wanlen ſchien wie irgendeiner ber continenta: 
len Throne bie im Jahr 1848 der Stoß der Revolution erfchlitterte. In 
feinem öffentlichen und Privat: Leben war e8 ihm gelungen faft alle Claſſen 
feiner Unterthanen zu verlegen und zu erzümen. Er verband bie alten 
Begriffe vom Königtfum mit fehr geringer Achtung vor feinem Abel; er 
Hielt ven lehtern fern vom fi, während er von ben Wünfchen bes Volls 
nichts hören wollte. Doch war er weile genug nachzugeben als bie Ans 
geichen verrietben ba bie Spannung etwas zu ſiark geivorden war. Und 
er war reblich genug, nachdem er einmal eingelenkt hatte, feinem Entſchluß 
treu zu bleiben, vor bem Willen feiner Unterthanen fid zu beugen, und 
ihre Anfichten ohne Vorbehalt oder Hintergedanfen zu den feinigen zu machen. 
Es ift vieleicht diefe halsſtarrige Ausdauer — die, wie jeder Deutfche einem 
fagt und nur zu ſehr fühlen gelernt hat, echt däniſch ift — fo wie bie eben fo 
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ehrliche Belehrung im zeiten Augenblid,. was ihm die herzliche Treue und 
Anhänglikeit, wenn nicht die volle Achtung, bes dänischen Volle errungen 
bat, Es Hat während feiner Regierungszeit Monarchen gegeben bie ſich 
vielleicht gelränlt gefühlt haben würden, ivenn man fie mit Friedrich VII ver⸗ 
glihen hätte, die aber doch au ihrem eigenen und ihrer Unterthanen Dellen 
wohl daran gethan hätten die Treue nadyuabmen mit ber er ben Pfab 
verfolgte zu bem er gegen feinen eigenen Willen ſich enlſchloſſen hatte." 

Die Times beurtheilt den Charakter des verjiorbenen Monarchen in 
äbnlicyer Weife, und. vergleicht feine politiichen und Friegerifchen Thaten 
mit denen des vom Glüd angeblich mehr beglinfiigten Victor Emmanuel; 
aber indem ſie bie Tapferkeit der Dänen rühmt und. ber Zuft einen Stein 
auf Preußen zu werfen nicht widerſtehen Kann, verfällt fie — hahrſcheinlich 
ohne es zu merken, und ohne daß es ber gewöhnliche englijche Leſer mertt — 
in einen Widerſpruch. Sie preist in yanfaren bie Heldenmüthige Kraft 
mit der bas Heine Dänemark ohne fremde Hülfe alle Streitmacht Deutlich» 
lands geſchlagen habe; gleich barauf aber Läßt fie die Zeilen folgen: „Die 
Art wie Preußen fih zuleht durch einen Separatfrieden aus dem Kampf 
zurüd;og, und bie deulſche Bebollerung der Herzogthimer den Krieg allein 
fortfeßen ließ, ift fein glängendes Blatt in feiner Geſchichte.“ (Da wird ber 
gewöhnliche engliſche Lefer denken: Preußen babe fih zurüdgejogen, 
teil feine Armee von den Dänen halb aufgerieben war!) Der Tod des 
Könige, bemerkt die Times, fey ein Creigniß von europäifcher Wichtigkeit; 
„denn gerade im Moment wo die europkijchen Mächte zu einem Congreß 
über alle feit einem halben Jahrhundert gemachten dynaſliſchen und natio« 
nalen Fefftellungen eingeladen find, fritt in Folge jenes Ablebens ein 
neuer erſt jeit 1855 batirenber Vertrag in Wirffamkeit, Wenn der Congreß 
zufammentritt, wird er an ber Loſung ber deutſch däniſchen Frage nicht bie 
leitete Aufgabe Baben.” 

Ware,“ ſagt die Ruſſell'ſche Daily News in dem ſchon ermähnten. 
gemüthlichen Artifel, „wäre ber beutfche Bund vor dem Tode des Königs 
zur Execution geſchritten, jo hätten fich die Folgen unmöglid) vorausfagen 
laſſen. Aber der in biefem Augenblid eingetretene Todesfall wird, twie 
man mit Getviäheit (?) annehmen lann, bieje Gefahr abivenden. Eine 
Macht die einen ſolchen Unglüdsſchlag benügen wollte, um ihre eigenen 
ſelbſũchtigen Plane zu fördern, würde nicht nur bie gerechte Entrüftung, 
fonbern bie augenblidlige Interbention ber Großmächte herausfordern. 
Die Mãchte die den Londoner Vertrag unterzeichnet haben, find in dieſem 
Augenblid die Vormunder der däniſchen Monardjie, und beide, die Mon» 
archie und die Thronfolge, find-fomit genligenb fihergeflellt. Nicht daß 
wir eiton beforgten eö werde irgendeine thätlihe Einnuſchung notyiw.ndig 
werben. Der Bund und die deulſchen Mächte dennen bei aller Aufregung 
ihr eigen Intereſſe zu gut um es auf bie Gefahr einer ausländijgen Ein» 
mifhung in ihre innern Angelegenheiten anfommen zu laſſen, und werden 
daher vorberhand nichts thun fie zu probociren. Sa, es fteht zu hoffen 
daß fie fo Hug feyn werben dieſe Gelegenheit zu benugen um ſich aus 
einer Stellung zurüdzuziehen die nach dem einflimmigen () Urtheil der eu ·⸗ 
ropãiſchen Mächte fein legales Princip für ſich het, und daher ganz unge» 
rechtfertigt iſt. Jebenfals wirb Prinz Friedrich Yerdinand(?!), ber jetzt den 
Thron befteigt, die nationale Politik fortjehen bie jein Neffe und Borgänger 
fo feſt und folgerichtig befolgt Hat.” So Daily News, welde einft in ver 
Frage der Herzogtblimer fo ziemlich das einzige englüche Blatt war welches 
die deutfchen Rechtsanſprüche anerlannte. 

Die M. Roft, wie ſchon lurz erwähnt, hofft ebenfalls auf eine Aus« 
gleihung bes Streits, aber von einem andern Gefihtipunft. Cie betont 
das Deutfchthum GhriftiansIX eben fo flarl wie man bisher das Urdänen⸗ 
thum feiner Tochter der Prinzeffin von Wales hervorgehoben hat, und 
fchließt mit den Worten: „Cs it natürlich nicht anzunehmen daß ber neue 
König weniger bemüht ſeyn werde als Friedruh VII die Jntegrität des 
däniſchen Nönigreh3 aufrechtzuhalten, aber es lann nur geringen Zweifel 
leiden daß ex wohl cher zu einer Verflänbigung mit bem veutichen Bunde 
gelangen toird. Der Streit ift Längfl jenes weſentlichen Charakters ent: 
kleidet den er einft hatte, und belebt jeht faſt ausſchließlich aus einem 
Kampf entgegengefegter Voruriheile, Der vorige König war durch und 
durch Däne, und hatte nur geringe Sympathie mit den wirklichen oder 
eingebildeten Beſchwerden feiner deulſchen Untertanen. Der jetige König 
dagegen befindet fi in andern Umfländen. Er lann nidt umbin mit ber 
Benöllerung der Herzogthlümer zu ſympathiſiten; und es wäre faft un 
finnig anzunehmen baf er den däniſchen Theil feiner Unterthanen auf einen 
beflern Fuß ftellen werde als biejenigen die mit befjerem Grund ihn ald 
Landsmann zu den ihrigen zählen lönnen. Das daniſche Volk Hingegen 
wird den Verluft bes verewigten Königs ſchwer empfinden. Seine Bolitik 
war bie ihrige, und feine Nechte zu ſchützen erllärten fie ſich bereit zu ben 
Waffen zu fürzen. Für ihn empfanden fie ſtels bie aufrichligſte Anhäng« 
lichleit, und im erſten Schmerz mögen fie fühlen daß die Jatereſſen der 
däniſchen Krone durch ihre Usbertragung auf einen deulſchen Fürſien nicht 
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—— indglicherweife lelden innen. Daher ihr Oram und ihre Be, 

Mürgung. Mir umfererfeits fühlen daß bie Smtereffen ber bänifchen 
Monarchie in König —5** mben wohl geboraen find, Er wird 
nicht vergeſſen daß er jeht ein bänifcher Abnig getuorben ift,* 

Das franzbfiſche „Gelbe Buch,” findet die Times, feh ein weit im⸗ 
pofanteres Document als parlamentarifdhes Blaubuch ober als 
=: liſchen —— zuſammengenommen. In feinem Plan tie in 

enfionen if} es wahrhaft kaiſerlich, und ber Ba ne 
—— bie mit unſern Ideen von einer beſchtänkten Monarchie 
wenig im Einklang if. Es gibt laum ein Detail der Induſtrie, ober des 
— ee Ua EEE ce ement 
Bericht über ben Stand bes Laiſer · 
Werth; er Liefert ein Reper ⸗ 
lünftigen Geſchichtſchreiber, und em 
Gefche und Journaliſten ſehr viel Langtoriliges 
uchen. Erfreutich ift * ber Bericht ohne Eferſucht ſich auf die Refultate 
englifyer Erfahrung, 3. B. im Drainiren 
haben bon unfern 


zu Zwecen ber Givilifation bleiben follen. ,.” 

= ‚allgemein politiſcher —e— meint bie Time, enthalte ber Beriät 
wenig oder gar nichts neues 

Bezüglich bes in Sachen Lord Palmerſtons erwarteten Scandalpro ⸗ 
ceſſes will der Manche ſter Guardian wiſſen: ben Liebbabern folder 
Gerichtsverhandlungen werde bie Freude wahrſcheinlich —* 
werben ; ber Angeflagte werde namlich, während er bie Ankl 
derneine, durch feinen Nechtsbeiſtand den Kläger aufforbern Iafien Für feine feine 
(bed Nlägers) Heirath Betveife beigubringen. Lehterer fol nicht in ber 
Lage ſeyn diefer Aufforderung nadyufonmen, momit die ganze Sache 
natürlich in nichts zerfallen würde. 

Franfreich. 
Barid, 17 Nov. 


Bu ben bemerlenswerthen Nachrichten welche bie unabhängige Parifer 
—* über die —— ber Aufforderung des Kaiſers 2, Napoleon 
eines Congreſſes bringt, gehört auch bie des Journal des 
De ebats über eine Annäherung ber legitimen Großmächte, weil biefe das 
Bebürfnik einer vorherigen Berftändigung über die ſchwebende Frage fühl 
ten, Während bie abhängigen Blätter mit täglich) wachſendem Eifer ver: 
fihern daß die Congrefausfichten fletig günftiger werben, bie öffentliche 
Meinung immer mehr die Grofartigfeit und Iiwedmäßigkeit bes Projects 
erfenne und ihm ihre Sympathien zutwende, ſehen die unabhängigen Blät- 
ter die Congrefiaußfichten ſich täglid mehr mebr trüben, und beuten ziemlich offen 
an daß das Project als unausführbar nicht bloß dem zweiten Kaiferreich 
keinen Nugen bringe, fondern ihm ſchade, ba es den Argtwohn gegen feine 
Tendenzen neu errege, unb bie Bermuthung entftchen laſſe daß das Con: 
greßprojest nur dazu dienen ſolle burch äußere Berwidlungen dem zweiten 
Kaiſerreich über bie vorhantenen innern hinwegzuhelfen. Der Auszug aus 
den Idtes Napol&oniennes, welden die heutige France bringt, um bie 
offentliche Meinung in Franlreich welche, wie es ſcheint, die Zweifel über 
das Project zu theilen beginnt, neu für dasſelbe au intereffiren, wird ſchwer 
lich dazu beitragen bie Sympathien des Auslands für die Napoleonifche 
Politif zu vermehren. „Nach den 1. Napoleonienneskat man dem großen Kai⸗ 
fer die tee einer heiligen Allianz geftohlen, welche zu gründen er ſich als tete 
Aufgabe gelegt, Erft mußte nur Europa dazu entſprechend umgebilbet 
fen, und biefe Gründung vorzumehmen tar der Endzweck der Kriege des 
erften Kaiferreich®, Nach der Grfindung des Napoleoniſchen Europa's, follte 
dann ber Weltfriebe proclamirt und felbftverftändlich das Gebäude durch 
bie Freiheit gefrönt werben,” Was der Dheim durch den Krieg zu verwirk 
lichen fuchte, und ohne bie Erhebung der Voller — denn die Könige waren 
offenbar den Behrrrfcher der revolutionären Rräfte nicht gewachſen — die 
für die Freibeit einftanden, vieleicht hätte erreichen fönnen, bas will nun 
ber Neffe auf friedlichen Wege vertirklichen. Aber im Kampf ver Grifler 
bürfte der Sieg dem zweiten Kaiſctreich noch ſchweret werden. Die Täu⸗ 
ſchungen über den Charalter und das Streben des Gründers des erfien 
Kaiſerteichs haben allem Anſchein nad) länger gedauert als bie über den 
Gründer bed zweiten. Man muß in den Tuilerien offenbar verfennen mel 
den ungebeuren Fortſchritt in politifcher Bildung und in der Enitwidlung 
feines Narionalgefühls das beutfche Volk bereits gemacht hat, um zu glau⸗ 
ben baß bie Blague bon ber Mera des Völlerglüds, ter freiheit und des 
Friedens, welche 2, Napoleon erſtrebt, auch nur im minbeften derfängt. 
Nebrigen® ift getoig daf auch Blätter wie das J. des Debats das inrsre 
Weſen der deuiſchen Rewegung durchaus nicht begreifen, 
Die Bennftantung und Zurücweiſung Der Wahl Eugene Pelletans 
bewegt noch immer bie Tagesprefle und die Dffentlide Meinung, Iſli die 
Wahl zurichwurifen, fo find ale Wahlen in Paris zurliczuweiſen, denn 


elbe von ben kaiſerlichen Beamten bagegen 
—* et . Bat TR die) Hinishnatie 


gen worden, 
“Le Yale. Der allgersrine Brote io wird aber —* belfen. RE 
durch die Diaciplinirung er eg iſt ein 
bereits erwähnte Bud: „Die Wahlen von Ferrh,“ tue ——— 


ſchienen iſt und von Sorcade in ber Revue des deux ——— 

he * Die Prüfun —— —— 
ohlen g en 

ben Körper allerbings immer langfamer A 

tung dor ber öffentl! fonbern nur —— 

Protefte welche faſt gegen jede Wahl vorliegen. Nach genommener 

ift aber bis jet mit Auenahme ber Wlan fhen, 8 von einer un⸗ 

gebeuren Majorität beftätigt worden. Bon befonberem —— war in. 


ber lehten Eigung des gefedgebenden Körpers gr 8 
Hm. Garuel de St. Martin, der über Barthelemy Et. Hilaire im — 
ment ber Seine · et Diſe geſiegt bat, und die des —— im Tas 

bruar-Republil Degoube 


de Calais gegen einen ehemaligen Präfecten ber 
Denunques. Erfterer ift 


eines Bürgermeifters angeführt da der Edam 1: Präfecten „den Ge 
danken” der Präfectur am lennen mäffe. Gegen bie Wahl d’Hrram-. 
baults warb befonders geltend gemacht daß ber Pröfert bes Pas de 
auf eigene Vollmacht hin bie ri a eined gegen 87 —— 
fenen Urtheils ſiſtirt habe. Einige Tage vor ben Wahlen lich nämlich bee 
Träfect dem betreffenden Rentamt bie Weifung zu die gegen bie er⸗ 
wähnten87 Wähler erfannten Gelbftrafen und P nicht einzugieben. 
Uebrigens ſtellte es ſich aus den Verhandlungen heraus daß biefer Act der prü« 
feellichen Initiative mehr der Zeit wegen, in ber er Rattfand, als an und — 
ſich vereingelt daſtehl. Nach dem in Frankreich beſtehenden Verfahren hati 

bie 87 Holzfrebler je einen Franlen Geldbuhe, und zufammen —S ni 
tweniger als 2996 Frech. zugaßlen. Unter ber machte 
fich durch lebhafte Angriffe beſonders ein neugetwählter Deputirter, Hr. Glaid« 
Bizoim, eine alte parlamentarische Rotabilität aus der Beit Louis Philipps 
und der Februarrepublik, bemerllich. In ber geftrigen Sihung ſprach er 
von bem Umſchwung des Glüdsrabes, ohne jebod feinen Gedanlen voll · 
ſtändigen Auödrud geben zu können, da er burch ben Lärm ber Ver ⸗ 
fammlung und das Einfreiten des Präfidenten unterbrochen wurde. Er 
fügte jedoch fpäter erflärend bei: „In einem Land in dem man fo viel Eide 
geleiftet hat, das noch mit Mannan angefüllt iſt die ar viele Regierungen 
gefeben, die der Reftauration, ber Juliregierung, ber Republik von 1848 
und ber gegentwärtigen Regierung geſchworen ſollten wir —S 
auf derartiges lein fo großes Gewicht iegen. ..“ Der Bräfibent hatte 
Aeußerung des Hrn. Glais enge für * bebenklicher gehalten, * —* 
nachdem er bie Worte desſelben gehört, daß fie weder eine Beachtung noch 
eine Bemerkung verdienen. (Schr gut! Sie haben Recht h) Auf mehrfachen 
Wunſch ließ der Präfivent von ben einzelnen Bureaug angeben welche 
Wahlen überhaupt zur Berichterflattung bereit find. Nach den Erklärungen 
der Bureau lommen u. a, morgen bie Wahlen Cure's unb Pelletans zur 
Verhandlung. Bei Eröffnung ber geftrigen Sitzung fprad ber Raäfibent 
Duc de Moıny ſich in ſehr ſchatfer Weiſe über zwei Artikel des „J. des Der 
batö“ aus, in denen, nach zwei bon dem Präfidenten berlefenen Stellen zu 
urtheilen, eine ſehr unehrerbietige verletzende Kritik der Haltung des Hau ⸗ 
fes in den Vollmachtprüfungen enthalten ift. Die Regierung, berichtete dee 
Duc de Morny der Kammer, war felber durch dieſe Artikel aufmerfjam ges, 
tworben. Der Minifter des Innern Fam zu dem Präfibenten bed gejeße 
gebenden Körpers um fich mit ihm über die Schritte zur Wahrung ber 
Miürbe des Haufes zu benehmen. Duc de Morny wünſchte nicht dab bem 
J. d. Dibats“ eine Verwarnung eriheilt werbe, glaubte aber daß es ander 
Zeit ſch von bem Recht ber Kammer Gebrauch zu machen ji als Tribus 
nal zu confüitutren, und einen Schriftfteller ver ſich gegen basjelbe ver 
nangen zur Berantwortung vor feine Schranken zu ziehen. Ohne Maßi- 
gung bon diefem Het Gebrauch machen, wäre ein fehler ; es aufzugeben, 
wäre eine Schwäche. (Sehr gut!) — Der „Temps“ proteftirt heute gegen, 
die Anwendung des bon bem Präfidenten des gelehgebenden Körpers ans 
gezogenen $. 42. Das betreffend: Recht habe allerbings bie Kammer m 
allen Zeiten gehabt, aber nur einmal unter ber Republik ram ei 2 — 
blatt „Le Põouvoir* angewendeꝛ. Wenn das „Journal des 

Verhandlung bes gejegebenden Hörpers kritifirt, wird es —* — 
nur entfernt einen unpafenden Ausdtuck gebrauden, Es 

eben bas auferorbentlihe Maß in ber Kriuk ſeyn was ben 

rien fo gefährlich dünkt. Noch gefährlicher ift die Barallele welche ber * 
zwiſchen der Prüfung der Vollntachten unter dem conflitutionellen Regime und 
unter beim —— giebt. Damals warb die Wahl Charles —— 
mal für ungültig ertlärt wegen eines von ihm gegebenen Verſprechens den, 
Vau einer Eifenbahn tur den Wahldiſtrici zu unterftügen.  Hewte 

bie Poäfeeren felber am wozu Mr bie Gantitaten der Regierung geg 

dem Dipartement verpflichet baben. 


Hi 
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a, 10 Nod. ——— ef Gorrefpondenten berü 


tet 
über Se. Maj. den König von Bayern öfters Dinge bie entiveber unwahr, 
‘ber entfiellt, oder von ber untergeorbnetfien Bebeutung find, Die Reihe 
feiner Artikel über die Reife des Königs von Bayern eröffnete diefer Bericht 
erflatter mit einem Telegramm d.d. Rom, wonach Allerböhftbiefelden am 
11, M. bier eingetro t 
Hierauf brachte er eine entftelte und Übertriebene Schilderung von ben Ges 
fahren der Ucberfahrt von Marfeille nad Eivitavechia, endlich eine ähn ⸗ 
Te Erzählung ber Neife Sr. Majeftät von St, Stefano bis zu letzterer 
Hafenftabt, welche Erzählung in ihren iten theils gänzlich er⸗ 
funden (wie ber Vorgang mit dem Lerenjäger), theils entſtellt if. Seit 
der Ankunft Sr. Majeftät in Nom befchäftigen fich dieſe Correſpondenzartilel 
mannichfach auch mit ben Beziehungen des Königs Max zu den neapolitaniſchen 
Majeftäten, nicht aber um etwa bie vielen barüber umlaufenden falſchen ober 
müsigen Grrüchte zu belämpfen, wenn bieß überhaupt nöthig feyn follte, 
fonbern{um deren neue hinzuzufügen; wie benn . B. das jüngft gebrachte 
Gerüct;ivon einer beabfichtigten Meberfieblung bes Aönigs Mar in ben 
Balaft Farnefe in einer der Vorgänger würdigen Weife die Chronik über 
die römifche Reife Sr. Majeftät und beffen Aufenthalt bahier fortfcht. Ich 
glaube daß es nur biefer Andeutungen bebürfen wird um bie jehr verehr⸗ 
Ticje Redaction zu veranlafien Mifflänben in ber oben ffiggirten Bericht⸗ 
erftattung zu fleuern. (Der Correipondent, ber übrigens mit ben gewöhn ⸗ 
lichen Berichterſtattern aus Nom nicht zu verwechſeln ift, ſchien ber Redac⸗ 
tion Burgſchaft für feine Glaubwürdigleit zu liefern. Wir werben jeht, 
da fich herausgeſtellt wie on —— iſt, nichts mehr von ſeinen 
zömijchen Mitiheilungen aufnehmen). 
Däne mark 


Kopenhagen, 16 Nov, Heute Morgen um 9 Uhr verfünbeten 9 
Minutihüffe vom Feſtungswall ben Tod Friedrichs VI. Um 10 Ubr lam 
Prinz Chriftian von feinem Palaft in ber Amalienftrage nad) dem Chriftians: 
Burger Schloß, wo die Minifter, eine Menge hoher Beamten und Offieiere und 
. bie Mitglieder bes Reichſraths bereits verfammelt waren. Nachdem ber 

Prinz im geheimen Staatsrath ben in dem Verfaſſungẽgeſetz vorgeſchriebe⸗ 
nen Eid geleiftet, trat ber Gonfeiläpräfident Hal um 11%, Uhr auf ben 
Balcon, und ſprach mit Tauter Stimme dreimal gu dem verfammelten Bol 
die Morte: „König Friedrich VII iſt tobt, Tange lebe König Chriftian IX 1” 
Darauf trat der König jelbit auf den Valcon und grüßte bie verfammelte 
Menge, die mit Lebehech auf den König antwortete. Als ſich der König 
barauf zurüd;og, brad) das Boll in Hoch aus auf bie gemeinfane Verſaſ⸗ 
fung für Dänemarl und Schleswig und auf den Fortbeftand des Minifle 
riums Hall Darauf zeigte fih der Hönig noch zweimal bem verfammelten 
Boll. Neue Kanonenſchüſſe von den Wällen verlündeten um 12 Uhr daß 
ein neuer Nönig in Dänemark zur Regierung gelangt ſey. Um 1Y, Uhr 
verfammelten fi heute bie Mitglieber bes Reichsraths, am welche der Prä⸗ 
ſident alsdann eine Furze Rebe Bielt, in ber er berborhob daß unter dem 
verftorbenen König die Grundlage zur inmern Freiheit Dänemarls gelegt 
und befien Selbftänbigkeit bis jetzt aufrechterhalten worden ſey. Dann 
ſprach er von dem neuen König, bem id) das Voll mit dem Bertrauen und 
ber Hoffnung zuwende, er werde eine Politif bes Rechts und der Ehre ein: 
ſchlagen. Hierauf erhielt das Wort der Gonfeilspräfibent, ber im Namen 
Ghriftians IX eine Botſchaft an ben Reichörath verlag, in ber bie Tugenden 
des Berflorbenen erwähnt werden, und der Wunfd) ausge prochen wirb: bas 
Volt möge feinem neuen König das Vertrauen und bie Lirbe die es bem 
Berfiorbenen gezolit Übertragen. Nachdem ber Conſeilspräſident mit feir 
nem Vortrag geendet, brach die Berfammlung in ein Hod) auf Chriſtian IX 
aus, Darauf verlas der Präfident ven Eid melden ber neue König ges 
leiftet, Ex Ieiftete ben Eid auf $. 5 tes Verfaffungsgejehes vom 2 Det, 
1855, die Verſicherung, bie Verſaſſungsgeſetze für die gemeinfamen An- 
iten der Monardjie wie die für bie befonberen Angelegenheiten ber 
einzelnen Landestheile aufrechtzuhalten. Alsdann jhloß der Präfident bie 
Sigung. Der offene Brief durch welden Ghriftian IX feine Thronbefteis 
gung dundthut, wurde jeinem weſentlichen Inhalt nad) ſchon mitgetbeilt. 
(Nr. 323 Neue.) Kurz nad Mittag wurden die in der Stabt garnifoni« 
zenben Truppen unb fänmtlidie Corps ber Bürgertvehr durch den Gene 
ralmarſch zufammenberufen nad ihren vefp. Sammelplägen, wo fie bem 
neuen König den Eid der Treue leifteten, Die Bürgervorfteher ver 
fammelten ſich heute Mittag zur Abfafjung einer Adreſſe an ben König, 
die ihn zugleich mit einem Glüdtwunfd zu feinem Negierungsantritt über- 
reicht werden fol. — Der Nachruf den bie Blätter dem verfiorbenen König 
widmen, ift je mad) ihrer Parteiftellung verſchieden. Darin aber jtimmen 
alle überein daß ber Verſtorbene ſich dadurch die große Liebe bes Volles er⸗ 
warb daß er ſich eins mit feinem Volk fühlte. BDiefe Eigenfhaft, und bie 
andere baß er ſich nämlich feiner Pflichten als eonflitutioneller Köniz Har 
und ſicher betoußt war, jagt „Däbrelandet,“ ließen es vergefien daß er nicht 


fien fepen, während bie Ankunft erſt am 13 erfolgte, | 


mit großen Borgügen gusgerüſtet war, und jeine Einfiht ſich nicht weit 
über einzelne Fieblingäinterefien erſtredte. 

*—— bes Londoner Brotololls vom 8 Mai 1852 
Die ſich auf die Erbfolge in Dänemarf umb ben Herzogtbümern beziehen, 
h * nd wi Agemeinen Inlereſſe —— Diener fie 

In Betracht Daß’ '& t en N 

geteichts eng verknüpfte Mufrehthaltiing ber Integrität ber dauiſchen Momardhie 
——— —⏑ Wen Ein teit if, unb daß eine Gembimatiog 
mittelft welcher bie männlihe Nachkommen h mit Unelhiuß ber Weiber zur 
Erbfoige im bie Gefanmtheit ber eg unter dem Scepter St, Dj. bes 
Königs von Dänemark vereinigten Lande bermfer wilde, zur Sicherfellung ber 
Integrität biefer Monarchie das geerguetſte Mittel ſeyn dürfte, Kaben ber Sailer 
von Deflereeih 2, ber Pring-Prafident ber feangöffhen Republif, die Königim 
von Greßbritauien x, ber ig von Preußen, ber Kalſer aller Reußen unb ber 
König von Norwegen und ber anf beifallfige Einlabung Sr. Mojenät bes 
Könige von Dänemark beiälofien einen Bertrag abzufchliefen um dem auf biefe 
Erbfolge-Orbaung begägligen Berfllgungen durch einen Act enropäifcdher 


nung anno ein Unterpfaub ber Befäubigfeit zu verleihen. Dem ige 
die hohen contrahisenben Theile ernannt sc., welche zc. über folgende Hetitel über 
eingefommen fint: Art. 1. Da Se. Moj, der König von Dänemark nach ernfle 
lachet Erwägung ber Iutereffen Ihrer * mit Zuftimmung Sr, t, 9, des 
Erbpringen unb Ihrer nädhften durch dae deuiſche et ige be 
rufenen Agnoten, ſowie auch im Einverflänbnif ©r, Daj, dem Kalfer aller 
Renfen, Chef ber Älteren Linie bes Holſtein⸗Gottorp'ſchen Hanfes, erflürt haben, 
bie Erbfelge-Orbuung in Ihren Staaten bergeflalt feffegen zu wollen baf Ihre 
Krone — in Ermangelumg männlicher vom König Friedrich III zu Dänemark in 
erader Linie abflammenber —— — — ar Se. Hob. den Pringen Chri⸗ 
han zu Schleswig.Holftein-Sonderburg-Wlüdsburg und an bie ans ber Che biefes 
Bringen mit ber Primeffin Louiſe zu Schleswi ein · Sonderburg · Glüclebura. 
seh. Vringeſfin von Heſſen, roſſenen De aten nach dem Nechte ber 
Erfigeburt von Mann zu Maun überiragen werde; fo verpfli bie hoben cou⸗ 
trapteenben Theile, in voller Würbigung der W ter Aufichten welche für 
die einflige Hırmafme feiner Combinatien entjceibend geweſen, ſich gemeinihaitlih 
im Fall einer Berwirlichung ber vorhergejehenen Möglichteit. das Eiscceffionerecht 
bes Pricuen Chriſuau ig Oolſtein· Sonderb arg mub ber 
männlichen aus deſſen ch mit gemanmter Pringejfin in geraber Linie entfproffenen 
Dricenbenten auf die Gefamintheit der gegemmwärtig unter dem Scepter Cr. Mai. 
bes Königs von Dänemark vereinigten Lande amyuerfenuen, (Art, 2 beflimmt: 
taf, falls Die Defcenbemg ber Linie bes Prien Ehrifien bald erlöfcen follte, bie 
hoben contrabirenden Theile in Erwägung ziehen werben was dann zu geſchehen 
babe. Urt. 3 Iamtet: Es ift ansbrädiih verflauben daß bie gegemfeitigen aus der 
Bundesacte von 1815 und tem beſtehenden Bimbesrecht hervorgeheusen ie 
und Berpflitungen Sr, Maj. tes Könige von Dänemark und bed deutſchen Bun⸗ 
bes in Betreff ver Gerzogthümer Holflein und Qanenburg durch ben gegentwärtigen 
Vertrag nicht verändert werben follen. 

Das Lonboner Protokoll It aljo eine Anerlennung dieſer 
Erbfolge; eine Garantie ift von feinem ber Unterzeichner überriommen, 
Norbamerika. 

Philadelphia, 80 Oet. Geftern wurde in Waſhington Hr. Romero 
vom Staatöferretär beim Präfibenten eführt, und übergab ihm feine 

laubigungsſchreiben als außerorbentli andter und bevollmädhtigs 
ter Mi ihr der (Ju ar ez ſchen) mericanischen Regierung. Nomero hielt 
folgende Unrebe an ben Präfidenten: 

„Ich habe bie Ehre, Ei. Excellenz bie Briefe tes conflitntionellen Präfiden 
ten der einigten Staaten von Merico zw übergeben, melde mich als eufer- 
orbentlichen Geſandten umb bevoflmädtigten Dinifter von Derico bei Em. Er- 
collenz Regierung benlaubigen. i benachbarte und befreuudete Regierungen, 
welche deu reichſien Theil dieſes auds unter ſich theilen und mitteift berfelben 
Eintichtungen xegiert werben, müfjen auch dieſelben Jutereſſen haben, melde noch 
bedeutend vermehrt und gefläslt werten milffen durch Befeftigung ber Bande ber 
Freundſchaſt, melde glüdligerweife bereits zwiſchen ihnen eriſtirt, und durch Aus⸗ 
beutung ber commerciellen Bortheile, welche beiden wechſelfeitig zu gute Lormamneı 
werden. Die Regierung und bas Volk von Merico hegen bie immafte Freunde 
ſchaft und Hochachtung gegen bie Regi und das Bolt ber Ber. —** von 
Amerifa umd münfchen fehnlchft bie Wohlfahrt dieſes Landes, Cs in mir bie 
Ehre zu Theil geworden, bieje freundſchaſtlichen mungen bier ausorikten zu 
türfen, uud es wird bei der Erfüllung meiner Pflichten mein höchites Beſtreben 
ſeyn die Bünfche meiner Regierung zu erfüllen, welche zugleich meine perjönlichen 
find, nämlich tie Bante ber Mreuntichaft zu erhalten und zu flärfen melde 
wiſchen Merico und ben Ber, Etsaten befiehen, und die Entwiclung ber come 
mererellen Jutereſſen . fördern, melde die Bante nech mehr befefligen werden 
bie ſchen die beiten Nationen vereinigen.“ 

Der Präfibent antwortete: „Sie haben früher unter ung gelebt, und 
waren längere Zeit ber Hauptvertreter Ihres Landes in biefer Haupiſtadt 
Sie wifjen, wie aufrichtig und innig die Vereinigten Staaten während dieſes 
Aufenthalts wünfgten daß Megieo immer die Wohlthaten inneren und 
äußeren Friedens mit volllommener Sicherheit, Wohlfahrt, Unabhängigteit 
und freiheit genießen möchte. Sie wiſſen aud daß Sie während Jhres 
von mir erwähnten früheren Aufenthalts die Hochachtung diefer Regierung 
unb bie Zuneigung des Volles ber Ber. Staaten genoſſen. Ich babe das 
Vergnügen Jhnen zu verſichern daß biefe Gefinnungen in Betreff Ihres 
Landes wie Ihrer Perfon unverändert bleiben. Indem ic; Ihnen für die 
liberalen Geſinnungen welde Eie für die Der. Etaaten fundgaben, danle 
und Jhnen zu bem neuen Beweis des Vertrauens welches Ihre Regierung 
gegen Sie an ben Tag gelegt Glück wünſche, heiße ih Sie mit aufrictiger 
Freude in Wafbington willlommen.“ — Die in diefem Monat vorgenom— 
menen Herbſtwahlen find, in allen Stanten wo fir gehalten wurden, in großer 
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Mebrbeit zu Bunften der Walbingtoner Regierung außgefallen, und es läßt 
fich vorausfehen baf bie Wahlen welche im November in den Staaten New⸗ 
Dorf, Gonnectikut, Maſſachuſſets bevorſtehen, ebenfalls für bie Regierung 
gewonnen werben (Iſt belanntlich bereits zugetroffen.) Die Demokraten 
jchieben matürlic alles auf bie Beeinflufjung ber Regierung durch ihre 
Soldaten, denen man zur Wahl zu reifen Urlaub gibt, durch bie Lieferanten, 
durch die Moligeigarbe, durch die Steuereintreiber und bad ganze Beamten 
beer. — Der Ball welcher den Rufien zu Ehren gegeben wird, finbet in 
New: Nork, Donnerftag den 5 November, flat. Außer ben Dfficieren der 
ruſſiſchen Flotte und einigen ber franzoſiſchen, ſowie der amerikanischen, bie 
jeht im Hafen liegt, werden noch 2000 Karten ausgegeben. Das Feft wirb 
ſehr glänzend werben. — Guſtav Strube, ber feit Jahren mit Amerika, ja 
mit der ganzen Welt unzufrieden mar, weil man feinen ſchriftſielleriſchen 
Anftrengungen wenig Aufmerkfamkeit ſchenlte, fpäter Kriegäbienfie nahm 
unb e3 bier bis zum Gapitän brachte, ift jegt vom Präfidenten Lincoln für 
feine Sriegsthaten belohnt und zum Conful in Sonnenberg in Thüringen 
ernannt worben. — Karl Heinzen, welcher jeht ber Negierung auch feine 
Feder leiht, wird ihm bald folgen. Die Deutſchen Amerila's wünſchen 
beiben Herren glückliche Reiſe. — Frau Lincoln, bie Gattin des Präſidenten, 
wird in einigen Tagen mit einem ihrer Söhne, ben fie nad) der Univerfität 
Heidelberg bringen will, nad Europa abgehen. (Schw. M) 


Neueſte Poſten. 
Münden. Die Schritte welche Bayern in ber ſchleswigholſteini⸗ 
ſchen Angelegenbeit thun wird, find vorgezeichnet in folgenden Worten, die 
der damalige Minifterpräfident und jetzige Bunbestagsgefanbte Frhr. v. d. 
Pfordten in der benkwürbigen Situng ber Abgeorbnetenlammer vom 16 
März 1859 fprad): Es ift Ihnen befannt daß im Jahr 1852 die fünf euro: 
paiſchen Grohmächte in London eine Convention geſchloſſen haben. Ich 
muß anerlennen daß biefe Gonvention ber ſchwerſie Schlag ift welcher bie 
Rechte der ogtbümer Schleswig und Holftein getroffen hat; benn fie 
ändert bie Erbfolgeorbnung in dieſen Herzogtblümern, fie hebt bie big dahin 
allgemein als zu Recht beftehenb anerfannte Erbfolgeorbnung beutfcher 
Fürftengefchlehter in diefen Herzogtblümern auf, und jeht eine Erbfolge 
zz. ein im Folge deren bie Herzogthümer für alle Zufunft mit ber 
Krone Dänemark ın einer Berfon ihren Souberän finden. Es ift Damit, 
meined Erachtens, eigentlich die Selbftändigleit der Herzogthümer für bie 
Zukunft — ich mwill mich recht gelinde ausprüden — in Frage geftellt. 
Nachdem die fünf europäiſchen Großmächte diefe Convention kofien 
hatien, theilten fie diejelbe den deutſchen Regierungen mit dem Wunſch mit 
fie möchten berfelben ihre Zuſtimmung ertbeilen. Diefem Wunſche wurde 
vielfach entſprochen. Eine deutſche Negierung, unter den größern, trat ihm 
entſchieden entgegen, und ihrer Stimme ſchloſſen ſich dann noch einige ans 
‚dere an, Diele eine beutfche Negierung erllärte zunächft: fie halte ſich nicht 
‚für berechtigt über dieſe Frage außerhalb der Bunbesverfammlung ein a 
oder Nein abzugeben, denn die Wahrung der Exrbrechte deutſcher Fürften 
und ber Selbttanbigtrit der zum beuijchen Bund gehörenden Lande jey nad) 
den Bunbesgrundgejegen eine Pfliht und ein der Bundesverſamm⸗ 
Jung. Und als man dann im dieſe Negierung drang wenigſtens zu erllären 
daß fie in der Bundesverfammlung jener Gonvention zuftimmen wolle, ant⸗ 
wortete fie: „fie werde das nur unter ber Vorausfegung thun daß man ihr 
die vollgültigen Berzichte der erbberechtigten deutſchen borlege, und 
Tolange diefe Bedingung nicht erfüllt jey, werde fie ſich mimmermehr bejtim: 
men lafjen einen Ausjprud zu thun der ſolches Recht vernichtet.” Die 
Zolge Davon war daß bie Londoner Convention niemals an die Bundes⸗ 
verjammmlung gebracht wurde, daß der deutfche Bund bis zur Stunde fie 
nicht anerlannt hat, Wenn ich vorhin gefagt in ber Convention bon 
London it bie Bulunft der Hergogtblimer in Frage geftellt, fo ſage ich jept 
durch Dieje negative Thatſache üt die Zulunft der Herzogthümer gewahrt. 
Dieje eine beutfche Regierung war bie bayerifhe, und ih habe 
die Ehre gehabt ihr Drgan zu ſeyn. Ich frage Sie, meine Herren, 
ob das eine Politik der Noth eit ift ohne ſitiliche Ueberzeugung, ober 
ob es eine Politik des Rechtes iſt die in dem Bewußtſeyn ihrer ſuilichen Ber 
ründung ven fünf Großmächten Europa’s gegenüber ſich geltend gemacht 
bar? „Und unter dieſen war feine die fo entfchieben, fo wiederholt auf bie 
periiche Zuftimmung gebrungen hat als die ruffifche. Mit der ruſſiſchen 
Negierung haben über biefe Frage wiederholt fchriftlihe und münd- 
iche Erörterumgen ftattgefunden, die fich bis im das Frühſahr 1858 aus 
nten, bie aber den Entichluß Bayerns, geftügt auf das hohe Rechts ⸗ 
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gefühl und ben feften Sinn Sr. Majeſt At bes Königs, nicht zu erfchlkte 
tern vermochten. JE 

KRarlörube, 19 Nov. Der badiſche Bunbestapsgefantte Ma 
übernahm mit Ermädtigung ber badiſchen Regierung vorläufig bie 
macht des Herzogs Friedrich don Schleswig Holſtein für die holſteiniſche 
Stimme am Bundestag. (Schww. M.) 

Berlin, 18 Rov. m der heutigen Sihung bes Hauſes wurde über 
ben Antrag ber Gommilfion auf Genehmigung der Prefverorbnung vom 
1 Juni verhandelt, Für die Genehmigung ſprachen ber Referent Dr. 
v. Daniels, Dr. v. Sander, Frhr. v. Senfft, Graf Kraſſow, v. Below, ber 
Minifter des Innern und ber Regierungscommiffär Affeſſor Dr. Jacobi; 
dagegen Dr. Blömer, Prof. Telllampf, v. Bernuth, Febr. v. Diergarbt. 
Der Antrag der Gommilfion 1) auf Genehmigung ber Berorbnung vom 
1 Juni 1863; 2) auf Ausſprechen bes Bebürfniffes daß die Berorbnung 
fo lange in Wirffamfeit erhalten werde bis ambere geſthliche Beftims 
mungen in Wirkſamleit treten fönnen, wird in Ar. 1 in namentlicher 
Abflimmung mit 77 gegen 8 Stimmen angenommen; ad 2 in ſum⸗ 
marifcher Atftimmung mit äbnlider Majoritä, — Eine Belannts 
madung bes Minifters des Innern lautet: Nachdem gegen folgende Zeit» 
ſchriften: 1) den in London erfcjeinenden „Hermann,“ 2) die in Coburg 
erſcheinende, Aera,“ 3) ben bafelbft erfcheinenden „Fortfchritt” auf Grund 
bes $. 50 bes Preßgefeges vom 12 Mai 1851 gerichtlich auf Vernichtung 
erlannt worden ift, wird bie fernere Verbreitung biefer Beitfchriften im 
preußifhen Staat auf Grund des $. 52 desfelben Geſetzes unter Hinwei⸗ 
fung auf bie im $. 53 bafelbft angebrohten Strafen hierdurch verboten, 
Berlin, den 14 Nov. 1863. Der Minifler bes Innern. Graf zu Eulem 
burg. — Bie die „Reform“ meldet, ift ber Director bes Gymnaſtums in 
Neu⸗Stettin, Dr. H. Lehmann, feit dem 4 d. M. mit ber Mehrzahl feiner 
Gollegen am Gymnaſium in Disciplinarunterfuchung. 

Lieguig, 16 Rod. Soeben bat durch Urtheilſpruch der hieſigen 
Regierung das „Haynauer Stabtblatt” zu erfcheinen aufgehört. (Bresl. 8.) 

Mheda, 17 Nov. Auf die von dem Rebacteur der „RI. Ztg. für Stabt 
und Land“, Dr. D. Lüning, eingelegte Berufung gegen das Urtheil ber 
Kreisgerichts · Commiſſion zu Wiedenbrüd, welche ihn „wegen Beleidigung 
der Minifter in Bezug auf ihr Amt” zu einer Geldſtrafe von 50 Thin. ver⸗ 
urtheilt hatte, hat das Dbergericht zu Paderborn auf Freifpredung des 
Angeklagten erlannt. (Meftf. 8.) 

Schwerin, 17Nov. Der Staatsminifier v. Levehow und der Obere 
hofmarſchall v. Bülow begeben ſich heute von bier nad Sternberg, wo 
morgen bie Eröffnung bed Landtags, auf welchem biefelben als großher= ” 
zogliche Gommiffarien fungiren, flattfinden wird. (Med. Btg.) 

Bien, 17 Nov. Die Nachricht von der Enthebung des Fürflen 
Gzartorysli von feinem Poften als Generalagent der polniſchen National 
regierung wird für falfch erklärt. Der ſchon auf ver Reiſe hieher begriffene 
Großfürft Konftantin, defjen in Wien bereits erfolgte Ankunft irriger Weiſe 
gemeldet twurbe, hat ſich durch das flürmifche Wetter genöthigt gefehen 
twieber nad) Odeſſa zurüdzufchren. 

Madrid, 16 Nov. Die Königin hat bas Einlabungsichreiben bes 
Kaifers Napoleon beantwortet, und ſich mit dem Congreßvorſchlag voll 
tommen einverftanden erllärt. — Btosi Dampfer mit 1400 Mann an Bord 
find von Cadix nah Santo Domingo abgegangen. (T. N.) 

Maris, 18 Nov, Der Nation zufolge erwartet man Ende ber 
Mode oder in den erflen Tagen ber nächſten fpäteftend die Antworten Enge 
lands, Defterreihs, Preußens und Rußlands auf die Einlabung des Raifers, 
„Unfern Erlundigungen zufolge,“ fagt das Blatt, „haben ſich biefe Mächte, 
welche keineswegs vorher ſich darüber berathen hatten, wie man behauptet, 
dennoch darin begegnet daß jede, ebe fie definitiv dem vorgefchlagenen Gon« 
greß beitritt, ein vorläufiges Programm verlangt über die abzuhanbelne 
den und zu leitenden Fragen, 

Privatnachrichten aus Ropenhagen zufolge mwirb bie befannte 
Gräfin Danner Dänemark Schon in kürzeſter Beit verlaſſen, und ihrem 
Aufenthalt zunächft bei Verwandten im Negierungsbezirt Minden nefmen. 


(Sp. 3.) 
Verantmertlice Mesactlon: Dr. ©, Kolb. Dr. # 4. Nitentäfer. Dr. $. Drge 
nn ® hr &. Setta’igen — ®. Dısik 


erlag der 9. 


1 —— —— — —— — 
Ur die im Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen erscheinende Zeitschrift „Globus“ finden wir nachstehende empfeh- 


lende ————— - 
Der „Globug‘* rechiferligt seinen 
und die Redaction hält 


in keiner Schulbibiiothek, sollte unter Gebildeien in keiner Hausbibliothek fehlen. 


rundsätzlich ebenso sorgfältie auf schöne Form und guten Stvl wie auf gediegenen Inhalt. 


ten Ruf darch Reichthum, Mannichfaltigkeit, Auswahl und zweckmässige Anordaung des Materials, 


as Werk sollte 


[7361] Reform. 








[3110] Bei ©. Hildebrand in Echwerim iM erihienen: 
Sabn, 


Wohlfeile Taſchenausgabe. (96 ©.) Preis eleg. gebefter 4 Ftes. ftarf cartonirt 


fehnitt 4 Freo. 75 Els. : 
Die Ihönfte Feſtgabe für chriſtliche Familien. 


R., Oberhofprediger, Auguſte, Großberzogin von Mecklenburg: Schwerin. 


Ein Lebensbild. Dritte Auflage, 
1 rd, 25 Eis., in eleg. Leinwandband mit Golb⸗ 


P} 


. Breltag 


Beilage zu Me. 324 der Aus . Zeitung, 


20 Rovember 1863: 





Veberfiht. 
(Shluß) —  Deutfhlanh, 
sätifche Anl us eich: eit Herri 
"tem. er Di Herabfegung ber Militär 
vienſtzeit. Wien: Die und das Gilberagio. Das Lemberg Gerno: 
witer Eifmbahnproject. Ideenaustauſch mit Breuken wegen ber 
frage. Dis Reichsraihsfrage in Ungarn unb Groatien.) 

Bermifhte Nachrichten. Frankfurt. (Die geſetzgebende 
Berfammlung zu Gunflen ber Herogtbümer Schleswig-Hölſtein.) — 
Münden. (Örofdeutiher Berein. Schlestwig Holflein. Tagsbericht. 
König LZubtrig.) — Augsburg. (Aufruf für —— 
Leipzig. (Auflbſung bes Shügenbunbes.) — Hamburg. (Die Kieler 
Berfammlung) — Qugemburg. (Die Antmortenbreffe auf die Thron 
xede. Concordat.) — Verlin. (Bur ſchleswig holſteiniſchen Frage.) — 
Aug —— (Spannung ber Gemüther.) — Genf. 
(Zur Wa * eit.) — London. Der Kronprinz von 

te engtiſche Auffaſſung ber deutſch däniſchen Frage, — St. Peters⸗ 
burg. (Nüdfehr des Kaiſers. Die Diperationen im Kaukafus,) 


Telegrapbifcher Bericht. 


*. Berlin, 19 Nov. beu rg waren ber 
Exal' und bie Tribune ü Die Pelnifeen Mitglieder beantragen 
die Siftirung der Unterfuchungsbaft gegen bie brei an polmf 


Abgeorbneten. Der Antrag geht an den Juſtizausſchuß. Abg. Simſon 
zeferirt dann fiber bie — ag bie Ber ——— 
habe bie öffentlid)e Meinung ee die wifjenfchaftliche For ſchung 
und bas Gutachten dreier Juriftenfacultäten. Diejes bebe über das Botum 
bes Herrenhaufes, bad ge der Verordnung zugeftimmt, 5 Er 
beleuchtet zunuchſt bie Geſchichte des Art, 63. Er wage bie Behauptung 
dab ſchon mwährenb der Anweſenheit bes Landtags die Verorbnung bors 
bereitet worben, ja vorhanden getsefen. Die Minifier hätten gezeigt daß 
ein Miniflerverantwortlickeitänelet nötbia ſey. Die Verorbnung jey eine 
ſchwachliche Nachahmung bes Itanzöfichen Imperialismus, Was bedeute 
die Alage über bie Fehlechte Brrfie? Macht gute Bolitik, und ihr werdet eine 
gute Brefje haben. Abg. Bnerjt mil am Schluß reden. Der Negierungs 
commifärJaloby führt aus: bie Regierung ſtehe auf bein Buchftaben ber 
afjung. Graf Eulenburg: die Berorbnung ſeh nicht enttvorfen 
mwäbrend der Lanbtag noch berfammelt ivar. Die Entſchlafſe wurden ſchnell 
gefaßt, auch daß der Landtag in dieſem Jahr wieder zu berufen fey. Die 
ierung habe ein anderes Haus für möglich gehalten, und hoffe ſchlie hlich 
auf eine anbere Stimmung bes Landes wenn fie auf dem Wege ber Ber 
. igung confequent fortfahre. Er fliegt mit den Worten: die Negierung 
bleibe bei baden —— pe —— auſes ihr a bel bar 
zung&mittel nehme. Sie glaube in ähnlichen wieder ähnli 
deln zu müflen. Die Verhandlungen dauern fort. 


Charles Go. 
Memoriels and Correspondente of Charles James For etc, 
Erfter Abſchnitt Bo. 1 und 2. 
Echluk.) 

Y Ueberhaupt waren e ja nur noch — erlaubte ober imerlaubte — mit 
telbare Einflüffe in welchen ſich der königliche Wille ald ein enticheiben- 
der Factor des Staatslebens neben bem Park: <ntimter Georg III geltend 
zu machen fuchte. Ein freier und offener Gebrauch der Löniglichen Präror 
gative, die Geltendmachung des abtveichenden Löniglichen Willens gegenüber 
der gejeßgebenden Befugniß des Parlaments war thatfächlich verſchwunden. 
Die behfalls übliche Formel: „le roi s'arisera,“ war feit 1707 im englifchen 
Parlament nicht mehr gehört worden. Es unterliegt feinem Bweifel daß 
die mittelbaren Einfläffe, welche Georg III oft gegen fein eigenes Minis 
flerium ober zur Gewinnung von Parlamentemitgliebern antvenbete; mit 
einem gefunden Staataleben nicht harmonirten. Uber wenn die weitere 
Ausbildung des parlamentarifchen Negiments unter Georg III vornehmlich 
darin zu feben iſt daß diefem Uebe lſand ein feſter Damm entgegengetvorfen 
wurde, Jo il es fünmahr nicht die Merfönlichteit, nicht die politiiche Wirkfam: 
Leit Foxs, fonbern die Litrs, welche bie Gntſcheidung gegeben hat. Bon 
dem Moment an wo Pitt Bermierminifter geworden war, änderte ſich bie 
Scene. Allerdings zog er ſich 1801 auf kurze Zeit von den Etaatöger 





ſchaften zurüd, weil er in Beziejung auf bie Katholilen Emancipation mo‘ 


zaliiche Verpflichtungen elrgegangen war, und ben Rönig nicht für biefelben 
gewinnen Tonnte, olme in voller Gonfequenz diefer Politik zum Zweck 
der Duchführung jener Mafregel nunmehr im Varlament Oppofition zu 
machen. Das nachſte Mouv biefür war daß die zeligiöfen Bedenken bes 
Königs fo ſtark waren, daß Pitt befürchtete bei fernerem Andringen ihn 


wieder wahnfirnnig zu machen, und geoßed Unglüd über das Land zu bringen, 


und auch For Fich dieſe Rütfigt trotz der entgegengefeßten Reigung ſchlie ß⸗ 


+ Eine pari⸗ 
da 


lich als beflimmend gelten. Was aber has wichtigere if, nicht Pitt, ſondern 
ber König hatte in diefer Frage die Öffentliche Mei Englands, d. h. 
die Intolerang und das Borurtbeil des damaligen ſich. 
Ebenſo hatte nicht Fox, ſondern Pilt die öffentliche Mei des Landes 


für ſich, ſowohl in feine friedlichen und reformatorifhen Wirffamkeit yon 
1784 bis 1793, als in feiner friegerifchen und reactionären Politik von diefer 
Seit an. Unb in biefer gangen langen Beit hat bie Anerlennung welche 
ber Reinheit ſeines Privatleben folgte, bat fein poluiſcher Eharfblid, ver» 
bunben mit jenem fiolgen Selbfigefühl welches gegen jeben frembartigen 
Einfluß fid) bäumte, alle ſolchen Einflüffe welche außerhalb der Berfafjung 
ſich geltend machen wollten, in ganz anderer Weife befeitigt als bie frühere 
Amtsführung North'b oder felbft Ford. Ein großes Hindernig für Liejen 
war ſchon ſein bis bahin geführtes Privatlcber. Aber ein noch anderes 
Hinderniß lag, ganz abgefehen von der Antipathie bes Königs, in der Art 
feiner politiſchen Thatigkeit. Wenn ber König eine Neigung hatte in feiner 
Weiſe incorreet zu verfahren, fo mar auch For gemeigt von ber ſtreng ver⸗ 


‘| faflungamäßigen Gorzeetheit in feiner Weiſe abzumweichen, dadurch daß er 


das rechte Maß nicht einhielt. . 
Wir haben bieß bereits oben im ziwei Fällen nachgetviefen, und es fehlt 
auch an weitern Betveifen nit. Wir wollen bie Bolitif von Fox während 
ber Geiſteslranlheit bes Königs im Jahr 1788 und ber damals zuerfi aufs 
tauchenden Regeniſchafta frage übergehen. Ex ſowohl ala Pitt geriethen 
in Folge einer gang befonbern Verkettung ber Berhältniffe, die wir hier 
nicht erörtern Fünnen, beim Beginn diefer Frage in eine mit ihren Gtellun« 
gen und ihren Prineipien nicht harmonirende Richtung, änderten jedoch 
biefelbe, und fanden ſich bald toieder in dem ihnen angemefienen Fahrwaſſer. 
Aber näher liegende und einfachere Fragen zeugen deutlich für unfere und 
gegen bie Ruſſell ſche Auffaffung rüdfihtlich ber Brbeutung welde For im 
Gegenſat zu Pitt für bie Durchbildung bes parlamentarifchen Negierungss 
fitems gehabt Haben fol. Wir erwähnten bereits ber Eaft India Bil als 
ber nädften Beranlafjung weßhalb oz zum zweitenmal aus bem Mini⸗ 
fterium trat. „Die Mißregierung Indiens hatte bie engliſchen Staats 
männer aller Barteien aufgeregt und beunruhigt. Der Generalgouberneur 
hatte mit flammender Kühnbeit ben Gejegen der Gerechtigkeit und Treu’ 
und Glauben Trotz geboten; unperantivortlice Angriffe, erbrüdende Aufs 
lagen, grauſame Strafen hatten feine Verwaltung eine Reihe von Jahren 
hindurch begeichnet. Wenn die Directoren in England ibn abberufen wollten, 
hatte das Collegium ber Eigenthümer, welches das Recht des Veto hatte, 
feine Zuflimmung verweigert; hatten fie aber zugeflimmt, fo hatte ber Staats 
jeeretär ſeinerſeits es verſagt bie Refolution nach Dftindien zu beförbern. 
So verhinderte bie heimiſche Anarchie die Anwendung eines Heilmitlels, 
während in Judien ſelbſt die Tyrannei bie größten Uebel erzeugte. Das 
don dem For ſchen Eabinet erfonnene Heilmittel beftand in der Vildung 
ines Directoreneollegiums von fieben Mitglievern, die alle Rechte der Direc⸗ 
toren ber Compagnie haben follten, unter bem Veiftand von acht weiteren 
Mitgliedern, melde geeignet und befugt wären bie Hanbelsinterefien ber 
Eigenthümer zu wahren. Alle fünfzehn follten auf vier Jahre durch das 
Parlament, nad dieſer Zeit jollten fie Durch die Krone ernannt werben.“ 
Man hat For als Motiv für diefe Maßregel die Abficht untergelegt ſich eine 
von ber Krone unabhängige Herrfchaft zu fichern. Dit der ihm im Augen ⸗ 
blidt ergebenen und perjönlig befreundeten Parlamentömajorität jollten 
bie Intereſſen und Reichthümer Indiens (nad dieſer Meinung) fo unmittels 
bar verflochten werden, daß ihm auch fpäter nicht leicht bie Majorität ent ⸗ 
gehen tonnte. Eo jollte jeder mittelbare Einfluß des Königs gebrochen wer⸗ 
ben, indem jene Maßregel den Einfluß For's und feiner politiihen Freunde 
auf die geſammte Handelswelt Englands unb auf bas Land überhaupt 
— menn auch vorerſt nur für vier Jahre — jo gefteigert und befeſtigt 
hätte, daß ihn felbft ein Wechſel des Miniferiums nicht hätte beſeiligen 
Lnnen. Wir laſſen diefes Motiv als ein unerwieſenes auf ſich beruhen, 
Aber — von allem Perfünlicden abgeſehen — das kann füglic; nicht ver⸗ 
kannt werben, daß ber bon For vorgeſchlagene Weg cin erſter, und zwar ein 
fehr mächtiger, Verſuch wat bie biäberige confüitutionelle Ordnung ber Dinge 
in England auf.einen andern Weg zu leiten. Dabin ivar es ſchon Längft 
gelommen baf nicht ber König, ſondern bad Gabinet im Einn und nad) den 
Wünfgen ber Parlamentömajorität regierte. . Jeht aber follte biefe Majo⸗ 
rität die Erecutipe unmtittelbar durch die eigene Wahl der oſtindiſchen Dis 
vertoren auf eimem ber wichtigften Gebiete des Stantölebens in die Hand 
nehmen. Alerdings zunächt nur auf vier Jahre, Aber auch nur eim 
temporäxes Abweichen von einem feft begründeten conftirutionellen Princip 
mußte die @ernlther und Geiſter erregen. Und wer mochte vorausfagen was 
nad) einigen Jahren geſchehen lonnie zur Berlängerung diefer Mafrrgel, 


- 
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233 — eiee wenn badfeibe — ohne Widerpruch fimm wurde.G 


bdes Landes in dad Verfaſſungsleben eg: ‚ben gefunden 

ö ai: fen < * nur bei Ban, babe regte Bew 
"7" und Breit fi 3 Clark a m ährend fein Genius und feine Menfdenkiebe in 

Biden im wende xist ſuahlte. 
Sr haben bier eine Seite ber Bill herborzu· 
heben gehabt. Si Vergleicpung mit ber ihe folgenden Pitt ſchen BIN liegt 
ung fern. Dieje war, tie es auch bie For ſche getvefen wäre, nur eine Weber» 
gangsftufe zu beim was 1658 BEE zu der vollitändigen Uebertragung ber 
Regierung Ditindens von ber Compagnie auf vie Krone Englands, ober 

zichtiger auf Dad vom ter tät getragene Gabinet. 
Wir reiben nur noch ein Glied an bie Kette der Fälle welche wir unfern 
Leſern vorführen wollten als — in bas Ruſell ſche Urtheil über bie 
—— pl eines vüdfichtlich des Regiments in 


ve — war gefallen. Pitt hatte bie Zügel der Regierung ergriffen, 
er a bas —* — Seite, bie Majorität bed Unterhauſes 


Pitt, Leiterer ſuchte biefe abnorme Lage auf 
anz —— —— durch be des Parlaments zu Härten. 
Ser hingegen —** dem mit aller Im Gefühl, die Majo⸗ 


zität im Barlament, nicht aber im Land zu baben, flelkte er bie verfafjungs, 
wibrige auf: bie Krone bürfe das Parlament nur am Schluß) oder 
am Anfang einer Seffion auflöfen. Lafjen wir Graf Ruſſell ſelbſt varüber 
urtheilen: „Der Verſuch des Hrn, Fox zu zeigen daß die Krone nicht die 
Prärogative babe in ber Mille einer Barlamentsfehjion dasſelbe aufzuläfen, 
hatte weder das Geſeh noch einen Präcedenzfall für ſich.“ (Die * näher 
dargethan,) „Die Praris fowohl ale Theorie unferes gemifchten Gouver 
nerienis zeigt "va, wenn gwei der oberfien Siaatsgewalten nicht ſiberein⸗ 
ftinmen * bie Staatsgeſchãfte ſtille ſtehen, nur die Appellauion an das 
U im ganzen übrig bleibt..... Jede andere Doctrin würde das 
Haus ber Germeinen, welches für Vie laufenden Staatögeichäfte gewäplt ift, 
mit einer oberiten Macht über alle Theile ber Staatsgewalt befleioen. 
Dieſe oberfte Macht muß irgendwo ihren Sig haben; nad) unferer Gonfti» 
tution wohnt fie in dem Gefammtiwillen (gemeinſchaftlichen Billigung, com- 
mon assent) des Königreichs, vepräfentirt durch die Perfonen welche geſeh⸗ 
lich befugt find die Mitglieder des Unterhaufes zu wählen.” 
Diefer allgemeine Ueberblid wird genügen um zu beiveifen dab das 
Urtheil des Grafen Ruſſell über Fox als parlamentariichen Staatsmann 


und über jeine auswärtige Politik zum Theil einfeitig, zum Theil unrichtig 


ift, und felbft unvereinbar mit feiner eigenen Beurtheilung der Haltung 
For's in einigen der wichtigften Krifen des engliſchen Staats lebens. 

haben nur einmal des Zuſammenbangs wegen in die letzte Periode ber 
For ſchen Wirlſamleit vorauegegriffen. Im übrigen haben wir die polis 
nſche Wirlſamleit For s an Liefer Stelle nur bis zu der mit dem ſtrieg gegen 
Frantreich beginnenden zweiten Periode verfolgt, und uns deihalb 4 8. 
im torfentlichen auf eine Beſprechung ber beiden erften Bände des vorliegen: 
den Werkes beſchränlt. Aber au bie beiben legten Bände liefern, neben 
manden andern fefjelnden Mitteilungen und neuen Geſichtspunkien, noch 
Belege zu dem was in dem Vorbergebenden dargeihan wurde. 

Welche Bedeutung bieled urkundliche Wert ganz befonders für ben: 
jenigen haben twürbe der «5 unternabm eine des Mannes und jeiner 
Beit wirbige Biographie For's zu fchreiben, erhellt ſchon Daraus daß es ein 
zeihes Material enthält rüdfichtlih jener wichtigen poliliſchen Diomente 
welche tie bisher in den Vordergrund geflellt, Eseröffnen ſich Blide in bie 
mannidfaltigften mit diefen Fragen veriwebten perſhnlichen Beziehungen. Da- 
zu kommt ein reiches Detail Flle andere hier übergangene oder nur beiläufig 
angedeutete Fragen, -D. über bie 1788 zum erſtenimal ausgebrochene Geiſtes · 
kranlheit des Adnige, das Verhalten ber Prinzen, namentlich des Thronfol- 
gers, während dieſer Zeit, dad folgende Zerwürfniß derſelben mit dem König 
und beſonders mit der Königin, dad Duell tes einen Löniglichen Bringen, des 
Heryogd von Pork, mit dem Dberft Lennor (interefjante, imRamen bes Prinzen 
verfagte, Auseinanderfegungen an den König j. I. S. 309— 355), über bie 
perfönlihen Beriehungen For$ zu dem Prinzen von Wales (I. S. 269 II 
= den. 69, 117, 278 flag.), Über die heimliche Bermählung desfelben mit 

v8, Fihherbert, gegen welche ſich Fox mit fehr vichtigem Tact und ba: 
—— Geſinnung ausgeſprochen batte (II. S. 273—288), was der 
Brinz mit einer nichts weniger als noblen Täufhung feines Freundes For 
ertwieberte (II. ©. 285 flag.) w. dgl. m. 

Mer es tnternimmt die Biographie Fox's zu ſchreiben, wird ſich auch 
mit ber Loſung einer intereffanten pfychologiſchen Frage zu befaflen haben, 
auf welche uns die Lertüre dieſes Werks geführt hat. Es ift befannt daß 
Sog währen) der erften Jahre feines öffentlichen Lebens diejenige politiſche 
Richtung faſt im Extrem mit Eifer vertheidigte, deren leidenſchaflicher Be— 
fämpfer er Später wurde. Man lann nicht jagen daß er h dem Eintritt 
in dad Staatsleben durch einen ſcharf ausgeprägten Trieb für dasſelbe be⸗ 


Bine Ger —— durch den Herzog Rem 
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gar 
whiggiſchen Layer denn als Vertheidig 
autreten, und daß bie ernſtere Befchäftigung mit * 
For von ſelbſt auf dieſen Weg hätte führen müflen. 


Bie dem aber auch {cyn ındge, Das vorliegende Wert Läkt un 


biefer Frage unbefriebigt; es zeigt und ben ee 
dieſer innern Umbildung For's nicht. Nun if. 
zuerſt bei Gelegenheit ber don dem Toryminifierium y 


riage Bil im Parlament gegen feine poltifchen Freunde 
flimmte, und ein bis dahin —— offentliches Amt niederlegie (1772). 
* folgte dabei ‚einem: früheren Veiſpiel ſeines Baters und gewiſſermaßen 
er Familientrabition, und aud) bie Tories hatten fü 
u fünigliden Wunſche bei: Cinbringung ber 
li fordert das engliſche Staatsrecht jür eine — Königin nur cher 
lie Geburt und ben proteflantifhen Glauben, aber keinerlei Urt von 
Geburtöftand oder Ebenbürtigleit. Auch damals war es, wie noch gegen 
wärtig, Rechtens daß die Aönige Englands auch aus einer Ehe mit einer 
großbritannifgen Unterthanin hervorgehen fonnten. Dieß follte u. a. ges 
änbert torrben. For und feine Vorfahren waren — das Wie ift ar 
gegeben — auf natüzlicem Tg mil ber — —* durch 
verwandt (1. S. 70, 80). Die Frage Er Nu ee Deere 
rein perfönlichen — beizumeflen ıfl. — nlafr 
fung welche den bon Gelb hwellten jungen zuerſt in die 
Mege ber Dppofition führte? It «& wahrſcheinlich baf ex zu —— Ders 
anlaffung ftets bei Derfelben Partei, welder fein Bater angehört hatte, 
geblichen jeyn würbe? Uebte diefer Zwiſchenfall um fo mehr eine bleibende 
Wirkung auf For's fpätere Politit, als ſich an benfelben das geflörte per⸗ 
ſonliche Bethaltniß zu North anſchloß (welcher ihm zivar bald darauf eine 
Stelle im Schahamt gab, aber ihn im Jahr 1774 aus derſelben entlich) 
und als wahriſcheinlich auch hier bie Duelle der Untipathie des Königs ges 
gen For entiprang? Es genügt uns dieſe Fragen anzuregen; wir dollen 
und lönnen fie zur Zeit nicht entſcheiden. 

Wir haben uns im dieſer Sligge bisher fait —— — 
lichem Charal er beſchaftigt. Das vorliegende Werl enthält auch reichlichen 
Stoff für die genauere Kenntniß ſeines Privallebens. Der dritie Band 
zeigt und Fox wie er im ſtiller Burlidgejogenkeit bon Staatsgeſchäften, 
don in vorgerüdtem Lebensalter, ſich ben claſſiſchen Stubien auf feinem 
geliebten St. Anı’3 Hill mit berfelben Hingebung überließ mit welcher er 
font wohl Tage und Nächte bei Trinfgelagen ober am Spielliſch verbracht 
hatte. Folgt man den Urkunden bes Werles bon Anfang bis * Ende —— 
ne ganzen Leben, fo enthält ſich eine Reihe von Zügen welde 
nend find für feine zwar aueſchweiſende, zum Maßhalten ui sten 
darum oft fid) verirtende, aber im Grunde durchaus edle 
beit tingende Natur. Die Einflüfje bes Privatlebens auf fein —— 
Witlen find oft flar zu erkennen. Wir wollen dieſe Zeilen mit kinige 
Auszügen ſchlichen welde auf dieſe Sphäre feines Lebens belle Sle 
licher werfen, theiltveife auch nit ohne Intereffe für die Sittengefchicht 
feiner Zeit find. Aus ber Zeit feiner Dppofition gegen die Mat A 
(Sanuar 1772) ift erzählt: „Als er die Zurüdziehung ber Bill beantragt 
(bie Verhandlung fand erft 14 Tage fpäter ftatt), „Halte er bie Ak 
noqh nicht geleien, ex las fie auch erſt einige Tage fpäter,* Einige Abende 
borher war er zu Bromlon geivejen, um zweierlei zu beſor 
ſich beim Richter Fielding über die Strafgefege Naths zu erho 
win 10,000 Pf, Sk zu borgen, welche er mit zur Stadt nahm, di 
fahr hin beraubt zu werben. Da in biefer Zeit das Spielen und 
ihweifungen junger Männer von Stande einen früher nicht ge 
Grad erreicht Hatten, jo ift es der Mühe werth barüber elwas 
len. Sie hatten bei Almads in Pal Mal einen Club, wo fie num 
len von 500 Bf. Et. fpielten, und gewöhnlid; waren 10,000 
baarem Geld auf dem Tiſch. Lord Holland hatte über 20,000 
feine beiden Söhne bezahlt. Huch bie Banieren ber Spieler und ihre 
Epielanzüge verdienen Beachtung. Sie begannen bamit ihre gi 
Kleider aus unb Höde von g:oben wollenem Stoff anz 
fie zogen ihre Röcke verlehrt an (dad Junere nad) außen geivendet), 
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GE bringen ſollie. Dann thaten fir, um bie © bes Bufenfireifen® Deutfhlaub. 
zu fßgenen, Stüde vom Luber vor, nad rt ber Dibienten, wenn fie die | | (=>) Wozem, 14 Mobember. Die Mierilale Partei bebiente fich 
Deffer veinigen. Um bie Nugen vor dem Licht und ihr Haar vor Verr | zur Beſchönigung ihres Wiberflands gegen ‚dad Proteflanienpatent fdon 
wirrung zu hüfen, trugen fie hohe Stroßhütte mit breiten Nänberm, ge | oft des Vorwands: das Volk fey batüber fo jeher erbittert. Ein Ereigniß 
Ichpmüdt mit Blumen und Dändern; ferner Masten, um ihre Aufregung der letzten Tage mag Ihnen als Beweis gelten daß auch Beugniffe über 
zu: verbergen, wenn fie um bas ünfsehnfache ſpielien Iher Spieler | das Grgentheil vorliegen. Bor einigen Zeit ſtarb hier ein wohlhabenden 
aue einen Heinen netten Ständer neben ſich für das , oder | Mann, der unferm neuen Armenverſorgungshaus ein Geſchent von 2000 fl. 

eine hölzerne Bowle mit einem Zupfernen Rand für die Gelbrollen.. Sie Reichswährung unter der Bedingung vermadte daß Linem Belenner einer 
borgten große Summen von den Juden mit ungeheuren Probifionen. Charles | &riftlichen Religion die Aufnahme in biefe Anftalt verfagt werben bürfe, 

Fer nannte fein Borzimmer, to dieſe Juden warteten bis er aufftand, fein | Das Legat wurde vom Magiftrat angenommen und ber Fondeberwaltung 

Jeruſalem · Zimmer.“ „Um 7 April ſprach For und begründete eine Bill. | erlegt, num follte diefe Bedingung aud im bie Stiftungsurfunde des Vers 

Ex war denfelben Morgen von Newmarlet zurüdgefchrt, two er Tags vorher | forgungshaufes aufgenommen werben, die noch nicht errichtet war. Ans 
einige taufenb Pfund Sterling verloren hatte; er hatte zu Hocherel ange: | fünglich erflärte ſich jelbft ber Propft bamit einverftanden, allein er hatte 

halten, wo er Geſellſchaft fand, war die ganze Nacht trinkend fügen geblie | bieß faum ausgeſprochen, als ex, von feinen frommen Beiftänden umges 

ben, umd war noch in fein Dett gefommen, als er anlangte um feine BIN] ſtimmt, nicht eifrig genug die Grünbung biefer „baritätifchen* Anftalt- 
einzubringen, bie er vorher noch nicht einmal aufgefeht Hatte. Dieß war | befämpfen zu Lönnen meinte; ergerniß und Zwieſpalt würden, wie nun 

Genie, fat Inipiration.” Im Jahr 1774 follen ih Foxis Schulden, für | bie Verfion lautete, die unausbleibligen Folgen bavon fryn. Ex mutbete 

welche fein Vater eintrat, auf 140,000 Pf. St. belaufen haben (I. ©. 91). | fofort der Behörde nichts geringeres zu als das ſchon eingehobene Legat 

Im derfelben Beit läßt ſich der routinirte Welt: und Lebemann eine Zeit | zurüdyugeben, ließ bie Erben beftürmen von ber Aufnahme jener häretiſchen 

lang in ziemlich plumper Weife an ber Nafe berumführten von einer Ber | Webingung in die S:iftungsurkunde abzuftchen, vermochte einen derſelben, 

trligerin, welche ihm bon einer reichen Heirath mit einer — ihm ganz unbe 
tannten — Miß Phipps allerlei vorſchwindelt. Sie verlangt von Fox Fein 
Geld, aber fie ift reichlich vaburch bezahlt baf man feinen Wagen oft vor 
ihrer Wohnung halten ſieht. Dieb war bie Leimruthe an welcher fie andere 
zeiche Bimpel fieng, welche ihr für For zahlen mußten, Den Eindruck 
welchen im Jahr 1776 auf die berühmte Frau Du Deffand in Paris 
machte, war im gangen ein ſehr ungünftiger; er erſchien ihr geiſtreich, 
gutherzig, aber mehr ala leichtnnig, fat prineiplos und höchſt gefahr: 
Th für die ganze Jugend. Sie ſchloß eine Expectoration über ihn jo: 
„Je lui aurai para une platte moraliste, et lui il ma para un 
sublims extravagant.* Im Jahr 1781 fagt Horace Malpoler 
Mein altes Lieblingöfpiel Faro ift neuerdings wieder aufgelebt. Ich 
babe nur zweimal geipielt, und nicht jede Nacht, wie ich fonft zu thun pflegte.” 
8 yiemt ſich nit zu enden wo man. begann, und aufzufien mit 
einem um zwei Generationen jüngeren Geſchlecht. Hr. Fer ift die erſte 
Figur an allen von mir erwähnten Orten, der Held im Parlament, am 
Spieltifch zu Netvmartet. Lugte Woche brachte er 24 Etunden one Unter 
brechung an biejen drei Drten zu, ober auf bem Weg von einem zum andern.” 
Später jagt ex von ihm (aus ber Zeit da er im Miniftertum tar): „Er 
ruhrte feine Karte an, und var während feiner brei lurzen Verwaltungs ⸗ 
perioden (bis zu feiner legten Aranlheit) eifrig in feinen Pflichten, aber 
niemals verbrießlich ober unfreunblicd) mit feinen Untergebenen, noch uns 
adthig geidhäftig, oder in Meinigleiten ſich einmiſchend.“ Aus ber Zeit 
da For — 1783 — aus dem Minifterium getreten, zeichnet uns berjelbe Ges 
währsmann wieder ein anderes etivad carilirtes, aber im Grunde richtiges 
Bild, Der König war ärgerlich über bie nahen Bezichungen bes Prinzen von 
Wales zu For, namentlich) über die häufigen Morgenbeſuche bei Ietgterem. 
„Kor wohnte in Gt, James Street, und ſobald er aufftand, mas ſehr fpät 
geihah, hatte er einen Morgenbeſuch (Zever) von feinen politiſchen Anbäns 
gern und den Ditgliebern des Spielclubs bei Brookes, die alle feine Schüler 
waren. eine borjtige, dunkle Geſtalt und zottige Brut, die weit offen 
Hand und felten durch eine Abwaſchung gereinigt war, wat in ein grobes 
ieinenes Nachtgewand gehüllt.“ In diefem chniſchen Anzug und mit guter 

sifcher Laune dietirte ex feine Bolitif, und in biefer Schule empfieng 

der Kronerbe feine Lehren und faugte fie ein.“ Huf das freunblichere Bild 
des For ſchen Privatlebens in jeiner lebten Lebenäperiode kommen wir in 
der Beiprechung ber beiben leiten Bände bes Werks zurüd, 

For lieh ſich allerdings durch die Parteileidenſchaft oft zu ungerechten 
Smvertiven hinreißen, aber durch alle jeine perſönlichen Beziehungen gebt 
doc) ein edler Zug. Er zahlte im öffentlichen und im Privatleben gern mit, 
feiner Berfon, trat lieber für andere ein als ex fih durch andere decken lich, 
Hr. Gratforb hatte ſich einmal im Parlament, ivie man zũ fagen pflegt,, 
ins Unglüd bineingerebet. „Charles ſchamte ſich nicht,“ fagt er, „ſich im 
meiner Trübfal auf meine Seite zu ftellen.“ Unter ben beftigften Angriffen 

© auf die Rorthjche Politik zeigt er ſich doch (1780) als ein nobler Feind, als 
Rorih nad ** die ftattgefunden hatten, freimuthig und eſſen 
für die Toleranz gegen die Kathe iiten eintrat. Cr ſtellt dar mie ſich hier die 
@igenfte beſſere Ratur von Lord North, frei von fremdartigen Feſſeln ent⸗ 






































eine Frau, auch wirklich dazu, und feßte alle Hebel in VBewegung um 

die Spenden gottesfürchtiger Seelen den Fonds für ven zu une 
luft zu entſchadigen. Gleichwohl ſcheiterten alle dieſe Künfte an bem rubigen, 
allem Religionshader abholben Sinn unferer Gemeinbevertretung. Als bie 
Frage über die Genehmigung ber Annahme des fraglichen Legats und bie 
Erwähnung ber ungebinderten Aufnahme ber Proteftanten im Statut ber 
Unſtalt am 10 d. Mts. zur Berathung fam, wurden zwar bon den zivei ber 
‚Herifalen Partei angehörigen Mitglievern bes Ausſchuſſes weder Schmeichel ⸗ 
noch Drohworte geipart, und alles aufgeboten was biefe Herzen zu leiſten 
im Stande find; man hörte wieber Proteftanten und „Ungläubige” in eine 
Reihe jtellen, als das entfeglichfte von allem, ald das vrohenbfte „Unglüd” 
galt es ihnen aber daß die Annahme des Legats als ein Fortſchritt von den 
'Beitungen verfündet werden könnte. Doch aud) dem Recht, der Vernunft 
und der Menſchlichkeit erſtand ein taderer Sprecher, mit berebter Bunge 
und unter forttwährendem Beifallöruf enttwidelte Dr. v. Larcher die Gründe 
welche für das Recht und die Heiligkeit des Iehten Willens des Verſtorbenen 
einfteben, umb bie Abſtimmung jeinte daß er ber Dolmetſch ber Anficht einer 
weit übertviegenden Mehrheit getvefen. 21 Stimmen gegen 4 erflärten ſich 
für das vom Erblaſſer aufgeſtellie Princip. Daß derlel Dinge in die Defe 
fentlichteit bringen, ift freilich ein böjer Schlag für die Sache derjenigen bie 
alle Welt über die wahre Stimmung in Tirol täufchen wollen. 

= Aus Oberöfterreich, 15 Nov. Wie belannt, nehmen ber 
Erzherzog Franz Karl und die Erzherzogin Sophie aljährlih ihren Som ⸗ 
meraufenthals in Iſchl, und Das Salptammergut verbanft jedes Jahr Ihren 
faiferl. Hoheiten unzäzlige Wohlihaten. Heuer hat ber Erzherzog theils 
eigenhändig, theils durch fein Secectariat, 3000 jl. an Arme ohne Untere 
jchied der Gonfeffion gefpendet, und vor feiner Abreiſe für die Pfarrlirde 
in Iſchl 200 fl., zur dortigen Suppenanjtalt 230 fl., zum Bau eines Ges 
memde:Armenhaufes 100 fl. und einen gleichen Betrag für den Curfonds 
getvibmet. „Die Erzberzogin Sophie hat vor ihrer Abreife von Iſchl 
462 fl. für Arme des Salglammergutes zurüdgelaffen. Der reigende Curs 
ort wird ohne Zweifel ſchon im nädften Jahr mit Gas beleuchtet werden 
da die Gemeinde mit der Geſellſchaft Porter und Kleyworth dieſer Tage 
einen Vertrag tvegen Einführung der Gasbeleuchtung abgefhloffen hat. — 
Ueber ein vom oberöfterreihiichen Landtag, unterftügte Petition wegen 
Herabfegung der Militärbienjtjeit auf 6 Jahre hat das Staateminifterium 
eröffnet: daß es nach gepflogenem Einvernehmen mit dem Ariegsminifterium 
nicht in der Lage ift auf dieſe Petition einzugehen, weil auf eine bieß- 
fällge Aenderung, au abgejehen davon daß fie für die Armeeverfafjung 
felbft von weſentlichem Einfluß wäre, nur bei einer Nevifion des Hrereß« 
ergängungsgeleßes, zu welcher dermalen aud Feine binreichenden Beftims 
mungsgrünbe borliegen, Nud ſicht genommen erden könnte. 

o Wien, 17 November, , Wenn wir fieben fette Börfenjahre 
gehabt hätten, fo fönnte man jagen baß jet die magern nachlommen. Us 
geachtet der ſtreng gewiſſenhaften Handhabung der Bankacte, ungeachtet der 
Hrührigkeit unferes Verjafjumgslebens fteigt das Silberagio, und biefes 
Steigen ift nichts anderes als ber Reflex der politischen Beforgniffe. Das 
H:ilmittel gegen das llebel liegt wohl barin daß fie ſich als übertrieben her · 


hülle; und wendet auf ihn die ſchhnen Milion ſchen Berfe an: ausfteflen, und bie übermäßige Gontrewine zu Detungen nöthigen werben. 
de: mm who Aomır In papalane E20) u Dir Conjunsturen find für das neu abzulhliehende Anlchem eben nicht 
—— Ir — mhk nio Drentha günftig, und es ware wohl beſſer geweſen wwenn bie Finanzverwaltung früßer 
Among the pleasant villüges and. Sarıng mit dem Anleheneplan herborgeireten, und das Abgrorbnetentaus früher 


Adjoin’d, Trom-esch thing inet cangeives delight cio,“ darüber zur Schlußfaſſung nelangt toäre, — In Sachen ber Lemberg Cjzer ⸗ 
nototger Bahn brachte bie geitrige „Wiener Abentpoft“ einen Artifel, der den 
jesenfalls gewichtigen Umſtaud angemeſſen beleuchtet dah die Regierung durch 
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bie vorläufige Berhanblumg mit ter Geſellſchaft Sapieha ⸗ Braſſey gebunben, 
und baber vor ber formalın Erledigung dieſer bis auf ben Garantiepunkt 
genehmigten Offerte nicht in ber Lage fey mit dem Bauunternehmer Klein 
fofortfgu verhandeln. Die „Asenbpofl“ ſchlagt ben Ausweg vor: Das Haus 
möge ben Garantieraragraphen des jet vorliegenden Geſehentwurfs amen- 
diren, unb e8 baburch ermöglichen daß bie Regierung auf biefer Grunblage 
mit den Dfferenten verhandeln und, wenn das galiniſch engliſche Confortium 
fig zurüdgiehen follte, auf bie Klein ſche Offerte reflectien lonne. Mie 
man aus Abgeorbnetenkreifen vernimmt, bürfte ber Ausweg gewählt werden 
die Vorlage mit einer Motivirung zurüdzutweiien, welche den Bau im allge: 
meinen als burdaus gemeinnügig umb wünfhensiwerto erfdeinen ließe. — 
Ungeadiet bes Widerfpruds ber „Spener’jhen Zeitung,“ ber dahin lautet 
daß Preußen bis jet keinen Schritt gethan um ſich mit Defterreich über bie 
alle Tageöfragen beherrſchende Hauptfrage des Congreſſes zu verfländigen, 
Tiegen doch Symptome vor, bie es wahrfcheinlich machen daß eben neuefiens ein 
ſolcher Reenaustauſch verfucht wurde. In der That iſt die Gonjunctur für 
beibe Theile, Oeſterreich wie Preußen, ſchwer bedenklich, und drängt beide zur 
Verſtãndigung, minbeftens über neutrale, das Gebiet der deutſchen Reform⸗ 
politit nicht unmittelbar berüßrenbe Fragen. Allerdings wäre nichts er» 
freulicher als wenn die Einigung auch auf biefem Boden einträte, Wir 
bedauern daß uns das erfte Ergebniß ber Berliner Bollvereinsconferenz in 
biefer Beziehung nichts guteß erwarten läßt. — Einer Ihrer HH. Wiener 
Correſpondenten ftellte por furzem bie Berufung bes croatifchen Landtags 
als nahe Eventualität bin, beifügend baf bie Frage ber Berjländigung mit 
Ungam vertagt worden je. Auf ben Beitritt ber Groaten wird jetenfalls 
ver höchſte Werth gelegt, obwohl die Schwierigleilen, die es auch in dem 
dreieinigen Adnigreich zu überwinden gilt, nichts weniger als gering find. 
Aber daß bie Regierung irgend eine Vereinbarung mit Ungarn beſtändig 
als ein Hauptintereſſe in das Auge gefaßt hält, darf ich Ihnen mit Be 
ftimmtbeit verfichern. 


Vermifchte Nachrichten. 

Fraukfurt a. M., 17 Nob. Die. Franff. Big. Ihreibt: Das 
Zögern und die Langfamteit des Bundestags find freiluh ſpruchwertlich 
trogbem muß es, nachdem berfelbe feit ſechs Wochen einigen Eifer in ber 
deuiſch tänifchen Steeitfrage nttwicelt hat, Verwunderung erzegen daß tocber 
geflern noch heut eine Bunbettagsfiung flattfand, nachdem ber vorgeſtern 
erfolgte Tod bed Königs von Dänemark die ſchleewig holfteiniſche Tage in 
eine neue Phaſe, und zwar in bie entſcheidende Krifis, gebracht hat, Darı 
über cb beu.bieherige Vertveter ber Herz Holflein und Lauenburg 
beim Bunbe, Hr. d. Dirdingl-Holmfeltt, | ihn der biöherige Herzog von 
Auguftenburg nicht neu beglaubigen follte, ferner als BunbeBtagsgefandter 
anzuerkennen fey, farm ein Zweifel wohl nicht beflchen. Mer Thronſolger 
im Königreich Dänemark feyn fol, darüber hat der Bund nicht zu ent- 

heiden; wohl aber ift es Sache bes Bundes die Belegung des Throns von 
Scletwig Holftein durch einen gänzlich unberedjtigten Fyürfien zu hindern, 
und ferner bat er die Pflicht dafür zu forgen daß Schlestwig in feiner alten 
durch hundert Verträge verbürgten Berbintung mit Holſtein bleibe, Flit 
Deuiſchland handelt es fi barum daß bie Trennung der Perfonalunor 
zwiicen den Herzogthümern und Dänemart vollzogen werbe, im erjler 
Reihe augenblicklich darum daß bad Herzogthum nicht am ven neuen König 
Shriftian IX von Dänemarl falle. 
| Frankfurt a. M., 18 Nov, In der heutigen Eihung der 
ebenden Berfammlung kellte Dr, Stern ven bringlichen Antrag: den 
Senat zu erfuden den bisherigen Erbpringen Friedrich von Auguflendurg 
als zechtinähigen Behertſcher von Schleetoig » Holftein anquerlennen, und 
durch dem biefeitigen Bunbedtagsgefandten bie gleiche Unerlennung don 
Seite des Buntes dringend und nachbrüdlich zu befürtvorten. Der Antrag: 
fieller bemerkte: «8 fey jeht für Deutſchland der Augenblidt gelommen wo 
e8 das anerlannte und unyiweifelhafte Recht Schleawig Holſteins anerkennen 
‚oder basfelbe für immer aufgeben müfle. Es fey Pfliht dieſe deutſchen 
- Provinzen vor Ujurpation zu fchügen. Der Bund habe das Londoner Pro 
tofoli von 1862 nicht anerlannt, und bie Bundesverfammlung taher fein 

t einen Abgeordneten bes Protofollpringen in ihre Mitte aufzunehmen. 
Deutieland habe die Pflicht nicht nur das Recht ber Hergogthümer anguer · 
Zennen, jondern auch zu ſchützen und zu wahren gegen jeden Gegner ter 

_ badfeibe nicht anerfennen oder gar antaflen möchte. Allerdings gebe bie 
geiehgebende Verſamm ung Franlfuris keinen Ausihlag; gleichtoohl müfft 
fie eintreten für eine Sache bie von jeden Deutfden als eine gerechte anen 
kannt ſch. Dr. Kugler unterflägte den Antrag, toril es Pflicht jbed Deut⸗ 
ſchen ſey das gute Recht zu ſchützen. Bei dieſer Frage werde ſich zeigen ob 

. in ben beuiſchen Furſten, mögen fie nun reactienat ober liberal jeyn, noch 
“ prutfcher Watriotiümus lebe, Hierauf wurde bes Antrag (fie bertits tele 


gtaphiſch geineldet) eintimmig angenommen, 
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E Müuden, 19. Nob, Unfer jugendlicher Kronptiny lieh ſich 
am lehten M Le Be 
Brof. Dr. Pöpl, als civis academicus jur Immatrienlation ammelben, 
und wird Set. Hoheit aunädt Da tengea N EEE a ! 
beſuchen. — In ber geftzigen Abendverfanunlung ber Mitglieder des hieſigen 
sroßdeutfchen Neformvereind wurde mitgetheilt daß in ber nächſten Ges 
neralverfammlung bed Vereins bie [hlesiwig holſteiniſche Frage zur wieder⸗ 
holten Berathung gelangen werde; ber Ausſchuß des Bereind if Bereits » 
mit der Feſtſtellung einer ber gegenwärtigen Sadılage entfpreddenden Vor⸗ 
lage für bie Generalverfammlung befchäftigt, und es flebt wohl zu erwarten 
bag tie Ichtere im ber allernächften Zeit anberaumt werde; dem wenn 
unfere großdeuiſchen Vereine ihre Anſichten in biefer für Deuiſchland 
hochwichtigen Angelegenheit außfprechen tollen — unb fie müflen e8 thun 
— fo ıfl keine Zeit zu verlieren. Das Nerierungsantrittäpatent beB 
‚Herzogs Friedrich von Sähleswig.Holftein ift, wie ich höre, unſerer Regie 
rung bereits auf officiellem Weg zugegangen. Welche Untivort 
bieraufjertheilen wird, lann keinen Augenblid zweiſelhaft fen. Es ift 
bauptiähli dad Verdienſt der bayerifchen Regierung bafı das Lonboner 
Protololi von 1852 bie Anerkennung der deuiſchen Bunbesverfammlung. 
nicht erlangt hat, Dem damals von unferer Regierung aufgeflellten Orund · 
fägen ift biefelbe bisher mit Entſchiedenheit treu geblieben, fie wird ihnen 
ficher jegt nicht untreu Werben, und zwar um fo tveniger, als bas ganze Land: | 
auch ın diefer Ungelegenbeit mit feiner Negierung vollflänbig 

iR. Mären unfere Kammern zur Zeit verfammelt, fo hätten fie gewiß 
reits den Anfiten und Wluſchen bes bayerifchen Volks in biefe 
volftändigen Ausbrud gegeben; ba bie Kammern aber jcht nicht 1 
haben bie Preſſe und bie politifhen Vereine dieſe Aufgabe. Die 
erfulli fie auch bereits in der befriedigendſten Weiſe — alle unſere Blätter, 
welcher Parteirichtung fie angehören mögen, ſtimmen hierin vollſtandig überein 
— und bie politiſchen Vereine werden nicht zurüdbleiben. JInsbe ſondere 
erſcheint es und alt die Hufgade ber großbeutichen Dereine bafı fie mit aller 
Entidiebenheit einireien für das gute Recht Deutſchlands, für das gute 
Recht Schleswig ·Holſteins und ſeines legitimen Herzogs; fie müflen auch 
wigen dab es im biefer Frage keine Verſchiedenheit der Meinungen in 
Deutichland gibt, da vielmehr ber Großdeutſche mit dem Aleinbeutfchen 
bier Hand in Hanb geht. 

© München, 19 Nov. Die Ueberfahrt- Gr, Mai. bed Königs 
Ludwig von Marfeille nad Algier mar ziemlich firmifd; in Folge eines 
heftigen, faft die ganze Nacht vom 11 auf den 12 d. dauernden Gewilters, 
fo baf Se. Majeflät und das Gefolge auch von ber Geelsankheit viel zu 
leiden hauen. Doch erfolgte am 12 Vormittags bie glüdliche Ankunft bes 
Dampiers zu Algier, wo Se. Majeftät vorerft im Hötel de la Rögence das 
Abſteigquattier nahın, um fpäter eine ſchöne Billa im nahegelegenen Dosf 
Muftapba zu beziehen. Das Wetter war, bei Abgang der Briefe welche 
biefe Nachrichten hierher brachten, ziemlich unferundlid, die Temperatur 
tühl, 11 Grab Neaumur im Schatten. Doch boffte man auf den baldigen 
Eintritt fonniger Tage. — In verflofimer Nacht hat der flrafivfirbige 
Vandalis mus don Bubenhänden abermals einen Act ruchloſer Herftörung 
an ber Juſchrift eines ber Frescobilder in ben Arcaben des Hofgarteus 
begangen. Leider il cB bis jegt niemals gelungen ber Urheber ſolch [mad 
vollen Unfugs habhaft zu werden. 

Augsburg. Mikürger! Eine und allen theure Sache, bie 
Shleswig-Holfteins, welde feit Jahren bie Herzen aller Vaterland 
freunde beturgt, die vor fünfjehn Jıhren zu einer hefdenmütbigen Erhebung 
geführt, aber in dem Zeiten ber Reaction einem unglüdjeligen 
entgegenzubrängen verfudt wurde, fie gebt nunmehr nad bem Tode bed 
Königs von Dänemarl und Herzogs von Schlee wig olſtein ihrer endlichen 
Eledigung entgegen; fte ift jeht gleichwie durch cine göttliche Hügung in 
bie Hand des beutfchen Volls und feiner Negierungen gelegt. Schleswig: 
Holftein ift frei; es gehört nun auf Grund alten beſchworenen 
fich jelbfi an, und der Prinz Ftiedrich von Schleswig Holfteim 
Auguftenburg hat in feinem Danifeft vom 16 November bereits als Heneg 
von Schleswig Holſſein die Regierung angetieten. Es gilt nun jahres 
langes Unrecht zu fühnen, und unfern Stammesgenoſſen in Schleswig · 
Holftein zu beweiſen daß wir für fie nicht bloß Worte und Li 
aub Thaten haben, und daß fir bad Berfpreden 
wir fo oft unb vielfach gegeben. Jeht ober nie if bie 
men Schleswig Holſtein dem Gefammtvaterland zu vetten. 
de halb zu geiner Berfammlung zufammentreten welche zunächſt 
Regierung aufferbern fol für das gute alte Recht ber 
alen Disiteln einzutreten, und fo eine alen Deutfchen heilige rg ng 
zu erfüllen, Wir laden hienach alle denen Deulſchlands Recht, und 
Madıt am Herzen liegt, zu einer offentlichen Berfainmlung auf Sonntag 
ben 22 Nov. Bermittags halb 11 Uhr Im goldenen Saalbes 
Ratkhaujes ein, um borifelbit die Sage Yoeiterer Beratung und Bes 
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ſchlußfaſſung au unterftellen. Augsburg, ten 19 November 1863. Dr 
Any, Guſtav v. Bezold, v. Buchner, Degenbart, & Filder, 6 Forndran, 
Gene, Sigm. Giaff, A. Hertel, Hobenabel, Dr. Huttler, Mb. Kroher 
Karl Kolb, Karl Koch Dr. Moriz Mesger, Dr. Friedr. Müller, Mor Müller, 
Ad Nerier, Neufhmid, Aug. Neuß, Ad. Baur, Fr. Preyß, Bürdhauer, 
Rednagel, Nidelein, Rohmer, Joh. v. Stettm, Dr. Schneider, Frhr. 
v. Stauffenberg, Aquilin Vogel, Dr. BE, Ferdin. Wagenfeil, Dr. Zürn. 

Leipzig, 17 Rov. Den Leipz. Blättern aufolge ift ber vor einem 
Jahr (im Gegenfag zu einer alten, mehr aus conferbativen Elementen zur 
fammengelesten Schübengilbe) begründete, im Nationalvereindfinn geleitete, 
neue Schügenbundy auf Grund von 8. 11 des Vereinsgeſetzes („niemand 
barf mit Waffen irgenbivelher Art in einer Verfammlung erſcheinen“) zur 
Selbftauflöfung aufgeforbert morben. 

Hamburg, 19 Nov. Die Kieler Donnerftagsverfammlung wird 
heute troß des Verbots ftattfinden. Man beabfihtigt eine Deputation an 
den beutichen Bund zu fenben mit ber Aufforderung zu fofortigen Schritten 
zum Schuhe des Öffentlichen Eigentums gegen Unberechtigte. (W. St. A.) 

Engemburg, 16 Nob. Die Antwortabrefje auf bie Thronrebe ift 
gelten Abends angenommen worden, nachdem bie Debatten brei volle 
Sitzungen gedauert hatten. Das Hetenfiüd iR eine bloße Umſchrei⸗ 
bung der Thronvebe, mit Nusnahme des Paragraphen über das ab» 
aufßliehende Goneorbat, worin ber Regierung empfohlen wirb bie Concor ⸗ 
bate bon 1801 und 1827 nicht außer Acht zu laſſen beim Mbfchluffe des 
neuen. Belanntlich aber beftreiten die Klerikalen bie gefehliche Exiflenz 
dieſer Verträge und befonbers ber organischen Artikel. Hr. v. Tornaco 
erflärte in ber geſtrigen Morgenfigung: feiner Anſicht nad exiftire das Con⸗ 
. «orbat bon 1801 nicht mehr; in ber Radmittagsfigung berichtigte aber ber 
Yuftizminifter biefe Anficht dahin daß bes Beitrag beftehe, bat jedoch hin 
Fichtlic der Art feiner Ausführung Zweifel obmalteten. Die Debatten 
Baben ergeben baß in ber Linken ſelbſi ein Scyeibungsprocek vorgeht, und 
baß ſich eine äußerfte Linke bilbet, bie in diefen Debatten durch bie H0- 
Karl Andre, J. Dek und Cberhard vertreten war, Die beiben erften 
Rimmten gegen bie Adreſſe, bie mit 19 Stimmen gegen 2 angenommen 
mwurbe. Die Seffion verfpricht übrigens ruhig zu verlaufen. (8. Bta.) 

Berlin, 19 Nov. Der „Spen. Btg.” zufolge hat der Herzog Fried⸗ 
rich von Schleswig-Holftein geftern Abends eine Aubienz beim Rönig ge 
habt. Nach demjelben Blatt ift man in, hiefigen Regierungätreifen weit 
entfernt die Anficht u teilen bie ſich in officiöfen öfterreichiichen Blättern 
vertreten findet, als bürfe der Thronwechſel in Dänemark eine Siftirung 
ber Erecution zur Folge haben. Die offiiöfe „N. A. 3.“ erflärt: daß eine 
Beihleunigung des Erecutionsverfahrens eintreten müfje, wenn bas 
vom bänifchen Reichsrath berathene Verfaſſungsproject die fönigl. Sanction 
erhalten ſollie. Da das letztere belanntlid) gefchehen, jo wird ſich bald her⸗ 
ausftellen müfjen, inwieweit bas officiöfe Blatt den Gedanlen der Regie⸗ 
zung ausſpricht. 

++ Aus Schleöwig-Holftein, 17 Nov. Abends. Die Lage bes 
Landes wird mit jedem Mugenblid ſchwieriger. Thatfache iſt daß wit im 
Augenblid ohne legitimen Lanbeäheren find. So eben ift die telegraphiſche 
Nachricht eingelaufen daß bie herzoglich coburgifche Regierung ben Erbs 
pringen von Auguftenburgt ald legitimen Herzog von Schleswig: Holftein 
proclamirt bat. Alle Autoritäten find bis zu diefem Augenblick ratblos, 
Es ift jelbfiverftändlich daß in den politifchen Kreifen Verftändigungen Statt: 
finden, natürlich aud unter den Abgeorbneten zur holſteiniſchen Stänbe: 
verfammlung. Ueber das Ergebnif ber Berathungen verlautet nichts, 
Baron Scheel Plefien, der Präfident der letsten Diät ber Ständeverfamm 
lung, bat ſich geftern zum Baron Blome nad Heiligenftebten begeben, um 
mit biejem herworragenden Mitgliebe der holjteinifchen Stänbeverjammlung 
Berabrebungen zu treffen. Hr. v. Scheele ift nach Glüdsburg gereiät, und 
wird erſt am Donnerftag hier wieder erwartet, — Die Truppen find heut 
auf König Chriſtian IX vereibigt worden. 

« Genf, 16 Nov. Abende. Wenn man auf bie urſprünglichen 
BVermittlungsverfuche der unabhängigen Partei zurüdgeht, fo mus man 
geſtehen daß fie bei ber geftrigen Wabhlagitation gefiegt hat. . Sie ſchlug 
anfangs eine gemifchte Lifte vor, fodann eine durchaus rabicale, aber mit 
Ausſchluß Fayy's; beibe Anerbieten wurben bon den Rabicalen zurüdge 
wieſen. Das Ergebnig flimmt mit let Vorſchlag überein, und fo 
tönnen bie Unabhängigen getroft jagen: „wir unfern Zwed erreidt.“ 
Sie find freilih um feinen Schritt weiter gelommen als vor zwei Jahren, 
wo glei nur Fazy berbrängt werben follte, und auch wirklich ver: 
hrängt wurde. Auf alle Fälle ift dad Ergebniß das unter den gegenwär: 
tigen Berbältnifien annehmbarfte; wäre bie Lifte noch gemifchter getworben, 
To hätten bie Radicalen bie Wahl abgelehnt, und eine Wiederwahl wäre 
erforberlic) geweſen. Die traurigen Vorgänge ber Ichten Nacht aber zei 

hinlãnglich welches Blüd es für Genf ıft daß eine neue Aufregung bem 
Sand erſpart bleibt. Die , Ficelle“ z0g mit Fahnen und unter Abfiagung 


ihrer charalteriſtiſchen (man lann nicht gerade „Hymne“ fagen) Bolts- 
weiſe bor das Bocal bed Grütlivereins ; biefer, erbost über die Demonſtra⸗ 
tion, eilte nach bem zabisalen Club, und Beide zogen vor den Cerele natios 
nal, brachen bie Thüren gewaltfam ein, bereunbeien mehrere Unabhäns 
ige, und war zwei babom jo gefährlich baf man an ihrem Huflommen 
aweifelt, Hätte aber enblid die unabhängige Lifte turhgängingefiegt, ſo 
toärg bie Unzufriebenheit ziemlich allgemein getoefen. Es fehlte diefer Lifie 
an einer imponirenben \oee; ber Charakter ber „Ehrlichkeit und Unab 
bängigfeit,“ ben fie ſich felbft zuſprach genügte ber Popularität und geiſti⸗ 
gen Ucherlegenkeit eines Yazy gegenüber nicht um das Volk zu begeiftern. 
Allein die farblofe Lifle war nur die Folge Frudtlofer Berfude; vie Be 
mühungen bes unabhängigen Wabliomite'S feeiterten an ber Uneinigkeit 
ber conferbativen und liberalen Partei , an ber Weigerung belannter Pier 
fönlicpkeiten, an ben unannehmbaren Bedingungen welche andere auffich- 
ten, und bie an bie Gabinetsbilbung englifiber Dinifter erinnerten. Co 
wurde denn ſchließlich bie Lifte entiuorfen, welche fat lauter Ramen zweiten 
und dritten Rangs zählt, und anfangs bebeutenbe Oppofition bervorrief. 
Es entflanden zwei weitere Fayy feindliche Liſten, die colportirt wurden, 
aber im entfcheibenden Augenblick ganz verſchwanden und nur bei Einzel 
nen circulisten. 

London, 17 und 18 Nov. Ge. k. Hoh. der Kronprinz von Preußen 
ift am 16 Abends 8 Uhr wieder auf Windforfloß eingetroffen. Am Nach⸗ 
mittag beöfelben Tags hatte die Königin einem Gonfeil- präfidirt, im wel⸗ 
dem das Parlament weiter prorogiet wurde. — Im Bezug auf 
Schleswig Holflein find alle engliſchen Blätter darin einig daß fie das Ein 
ſchlafen der Frage und den leichten biplomatifchen Sieg Dänemarks boffen, 
nur baf fie verſchiedene Gründe für biefe Hoffnung anführen. Die Tintes 
vom 18 Tennt bereits ben Schritt bes Zerzogs von Coburg, und bemerkt: 
ba3 fehen fühne Worte eines in Deutfchland einflußreichen Heinen Fürften, 
aber man wiſſe daß unter feinen deutſchen Landsleuien von Worten zu 
Thaten ein gas weiter Weg fey. Das Londoner Protofoll von 1852 jey 
von ben beiben beutfchen Grofiaaten mit unterzeichnet, und damit — Baſta! 
Um ſolcher geuealogiſchen Spigfindigkiten (genealogical nieeties) willen 
laſſe der Nath der Großmächte den Frieden Europa's nicht lösen. Daß an 
biefen Spisfintigteiten ein usaltes deutſches Recht haftet, erfcheint ber 
Times in heutiger Zeit als bare Bagatelle. Unter anderm behauptet bas 
Blatt: des Verzicht des Herzogs von Auguftenburg für fi ſchließe not 
wenbig and den für feine familie im ſich ein! Kurz, es wäre ebenfo ſchwach 
wie tybricht, wenn Guropa ber gründlofen Anmafung des Franljurter 
Bundestags nachgeben wollte. So England! 

St. Petersburg, 14 Nob. Der Kaiſer ift geſtern früß 7 Uhr in 
Zarsloje Selo eingetroffen. Die Kaiſerin übernadhtete geſtern in Charlow. 
— Der „Smvalibe* meldet daß die militärifgen Operationen ſich zur Zeit 
bereitö.auf den übrigen, biöher von ben Ruſſen noch nicht betretenen Theil 
bes Raufafus erftteden, nämlih auf den am Meer gelegenen Landſtrich 
wwiſchen den Flüſſen Pſchadi und Div. Am 5 Nov. wurbe nad lurzem, 
aber heifem Kampf Dſchuba eingenommen; bie Truppen verlosen hierbe 
3 Todte und 12 Verwundete, morunter 1 Officier. Dem Feinde wurden 
5Gefchige genommen, welche, tie ber „nvalide” vermuthet, zu denjenigen 
gehören „welche Gapitän Megnan mit ſeiner Geſellſchaft den Berguölter 
jo eifrig zuführt." 

Saudels · nud Börfennachrichten. 

Frankfurt a M., 15 Nov. Mint 4 yproc. Odlig. d. R. 104 P.; 
Aptoe. Conp.· Obiig. 105%, P. 8 abroe. MR @.; bab. Aproc. ObL 
von 1843 v, RieinNlahe-B. 

a; SLR 52% 
7 b. M.x. 118 zPſſtelen fL 9.33-39; zuebricheb'or 
nn Rn rn Irene —— —— 4 * wm 
2ofr.-Builde fl. 9.19-20; eugl. Eon. 1142-40, 

Ansbach, 16 Rod. Bei ber heute bahier borgenommenen 14. Gerien 
ziehung des Ansbah-@ungenhanfer Ciſendahn -Auledeng flad bie mad« 
fetgenden 42 Serien: 20, 90, 97, 109, 141, 314, 607, 758, 872, 994, 1045, 
1170, 1372, 1711, 1867, 1872, 1900, 2018, 2186, 2288, 2375, 2508, 3059, 
3175, 3180, 3301, 3312, 3974, Mus, 3430, 3472, 3518, 3548, 3696, 3835, 
3859, 3931, 3960, 4202, 4259, A351, 4442 efjhienen, weiche an ber planmäßig 

ur die Abgebrannten ın Bartenfirhen find ferner zu Jegan« 
gem: % fl. von Münden. , Red. d. Fr Ir 
Te — 
Berichtigung. 
. Her Neueflen ber. Zeitung under Berlin 18 Nob. (3. 1) leſe man 
Herrenhaufes flati: Hauſes. 
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Beruktmertiige Retartiom: Dr. G. Relk) Di. 3. Mltendöfer. Dr. 6. Oräte, 
Verlag der 3. ©. Gotta’(den Budbannlang, 
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Borizelrarb Rover zu @ießen den E Kronen-Orben 4. EL; dem daralı, Br, | Bkı.-Major Behe er ber tere ehe Ontonaufeku beat Ob: ; 
Heut, ——— suite der Garde · Judalide i·Comp. ben Yen Mr * Riederſta dt au Pöhlbe die 4, EL des & Guelphem Ordeus bem Erbe id 
Orden 4. EL; dem General-Cırperintenbenten Dr. Lehnert und — Br ü ve Minifterium des Auswärtigen Perfiaup aud * 
Director Alcbenen zu Magbeburg den Rothen Abler-Orben 2. Ei. mit — eheufalla bie 4. GL. dirjes Ordens; bem faif. «0. 
enlaub, fowie tem Con fL-Rath und Dompretiger Appuhn doſelbſt den RR und bebofim. Münifter, Dlarguis be Berriöre fe 55 und 
Rorben Ubler · Orden 4. bem Nreiszerite-Rath Herbft zu Weiſſenfela d fatf. ruf. Gen · Sent. Grafen d. Mblerberg bas Brofifren; dee 
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Kreiieh R Prien. 0 D. d. ber Ofen 66 — — u — temberg: dein cvang. vdiarret Gaupp 
Profeier De Siasieit zu Holle a. d. &. ten Rothen Mdler-Orten 4, Ei; | in Billing heit, bus — des —— 
ber-Bräftbenten der Provinz Pommern, wirft, geb. Math Arber Seuffi Geienbaig 1 jur € Man me fremdbereliher Orden. In Defterreidh: 
. 36 den Stern zum Roten Utter Diden 2. EL mit @ichenlaub; dem | ber Gerent dep f. Tonrelate in Epra I. Marihic fir das Witterfreng 
Reg. -Prüfiventen Grafen % Krajlom zn Stralfunb ten Roten Arler-Orten | 2. Ei. des f. ſicil — 23 1; ber © 8. wirkt. geb: Reih Bü, Jar 
2. €. mit Cichenlaub und bem Erhlümmerer in Ml-Borpommern, vn. Gid- | bIenemweli für dae bee päpft, St. GregonOrbens; der Babgart " 
ebt, ben E Kronem-Drkeit 8. wi tem Bnteam-Borfteher bei ber Prosineiaf- | vud Dirccter ber ge it in Gräfenderg Dr, I. Shinbier für das 
tener-Ditertion zu Rönigaberg 1. Pr., naar Albrecht, dem Rotheu — * Are Mer . Abotp-Orbens ; ber E Bel med. Dr. 
Abler-Orben 3. ET. mit ber jeife; dem Befehle ber Meitungeflation, | 9. Rip für dem fall. up. St, Etanist lan 2. EL mb ber 
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26 * Fubrifbefiger 2. v. Faber iu Gtein das | temberg: der Director ber T Hambbihfiethet Dr. & Rlumpp die das Dffie 
—— } bes 44 ‚Dxbens ber Bayer, Rrune; "ben f. Gym» Profeffor | cierkreng dee L belg. Leopeil-Ortens, — Yu Baden: ber Gen-iMajer 
Fr. Steininger im Münden bas Witterlyeug 1. GI. bea Berbienft-Drtens | d. Baber, Gombt, der Met, für bas Eommentenkcen 1. EL; ber Senne, 
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[8415] 1 
Todes⸗ — Allen Freunden und Selanuten widmen wir hiermit vie trautige Arzeige dah heute Macht um 2 Ubr fe: guter Bater und Großvater, 


er großherzoglic, hefhfche Münrath Sektor Nöftler, 


im 85. Lebensjahre janft verfchieden iſt, ad bitten um flle 
Darmitabt, ben 10 Movemter 1863. die Sinterbliebenen. 


Prähifche Eifenbahnen. man) 
Bon nadbegeihneten Uctien ber —JR Lubwige-» uns Mogenansbahu ” bie a bis jet mit erhoben worden, nämlid: 
L Pfälziſche LZudwigsbabhnm. 
Actieu-Bins-Lonpous. 
Bom Jahre u ber - — Petieu Pr. * 60 5541 uns 10038, 
1861 „ uno, „m 
L ®fä Uifcde Marimiliansbabn. 
Artien-Pins-Lonpons. 
Bom Yahre —* 1 Juli. Aetieu Rr, 2419, 2420, 2421, 5937, 59338, 5339 und 8369, 
1 YIanitar, ” 526 und 4099, 
Die Eigenthämer vergemannter Alien KL "ondurch aufgefordert AG zur Einloſung ter betreffenden Coupone zu ımelben. 
Für den Fall daß bie Einldfung diefer Coupone in der dur $. TH ber Satzurgen vorgeihriebenen Fri nicht dewertftelligt werden follte, fo find biefefben 
in Gemäßßelt des ermähnten $. ber Sufungen als ungültig und Praftfos zu betrachten, und fallen bie brzügfichen Binfenbeträge ber Geſellſchaſtecaſſe anheim. 


Lüdwigehafen, deu 15 Mobember 
Die Direction — Eiſenbahnen. 


K. k. priv. Kaiſerin Elifabeth - Bahn. — 
* Auſerordentliche General; Berfammlung. 
— —— —— —— se Mir t. zn ** ———— Se — — 
— ben 1 nd December I. 3., um 9 lbr früb, 
tm Sitzungtſaal ber hieſige audels- und Gemwerbelammer (Stadt, Strauchgaſſe Wr. 1) zur Abhaltung eimer 
"anberordenlichen General -Verfammiung 
ſich einfinden zu wollen, 


Gegenftände ber Verhandlung: 
1) —— Be Sn ‚pollgen ber hohen E fl, Finangeraoe tung und der Gefeufhaft befichenden Differengen im Betreff ber Aueftthruwg ter flaotlichen 


2) —— begen der inter bem ob valtenden Berbäftniffen zu ergreifenben Maßnehmen, insbefontere rücfichtlich ber Modalitäten bei Eiuldfung bder 


ene Serren Wekonäre weldhe bel bieer Beabfichtigen Vorichtif tataten 
— * Anebl von ——— a Hein Di6 Langen .  Tnelndoe 28 Sovember gay an hen nn — — — ke 
* (Bahnhof Mariahilfer - ’ 
— ——— ai ad 
” Bölm bei hen au —— = Keen, 
„ Frauffurt a. MM. bei den Herzen BR. wo. Morbrarib 
[3 











child 8 Söhnen, 
wie le Behrübern 2. —— 8 
” - “ re 
Er — —— ———— ** 
Münden ee — u een ! 
Paris ” Gebrüdern v. er den a 
wab zugleich bie anf ihre Mamen lautenden Legitiationstartem dafelbft tm Bmpfong neben ıu Laffen. 
em find, mebft deu Betten, im Wien zwei, re Busland io de srithmenit georbmet ımb vom ben Herren — 
— ‚unterzeichnete — einub u, deren eine, mit der — —2* ihnen logleich aurüicgeftelt wirb, — 
alls beponieten Wctien künuen nach aliene: Gentelurfomen be ber ben Grlagebeitätigung, wieter bepoben merben. 
3 der bezilglichen ſtatutariſchen Beftinnmung geben je 40 @urüd 1 Kein Sn bis fe — — es barf aber ein Mctionär nicht mehr als 10 
berechtigie Stimmen tn igen, und ale Berellmüchtigter hödftene 29 ** egze Auch, idanen bie, Aimmfühigen, Urs ce nur 
fimmberechtigte Mitglieber bei Genrrafverfammlung vertreten werben, anf ter Mädieite ihrer mälarte 
eigenhänbig zu muterjeichnen, umb. biefeibe bis langens ® ie F bi Ir ) ernäbnten hiefigem Cafe verzutmeilen haben, drug 
Bien, am 8 November 1868, Bon Berwaltungsratbe: ... 
— 


me m der —— 

—— in Wi 
193* u zu Sigie ı 

bie Se Bi, 3 Buchhandlung in Augs⸗ 

burg und — 


Here Goncordat | 


iterEu) ("im Beier Keichst 

vom ne —* —— beleuchtet, 
Eros. Preis 10 * 

Die efe are aus der Weber eines katholiſchen 


@eiftlichen, plardırt für das Recht tes niederen 
Klerus gegeniiber ver — en Durd bas 


eron 
je Mordn Bi notgfeit ter 


ö 
ung tiefes — lat berocrt, uns 
Ben für die euteerreinführung Fre Placdtum 


[8386] Vor Furzgem erſchien: 


Das Waſſerrecht 
von Prof. W. Endemann in Iena. 
Preis 1 2 Er. 


Das Schäfereirecht 
von Buff, — ⸗Gerichtso⸗Rath. 


Beite Schriften nd fir —* und Fahmänner 
gleih wichtig. 


Re” Neelles Bücher Offert. 
Giafiiihe nud Drenswerte in une 
einbauden zu Feſtgeſchenken empfohlen! 

Goetheg — Kt iR rg 


mit den aulbaq ſch t 2%, m 
Yeperrinbanb, 03. — — —* von 
Dryda, Minis.» Aus — 2. 24, — 


Sqillers fünmil, 
m, viel. Dradıtv, Ei Ridge, in Bradteinbant, 
fl. 8. — Defien Gedichte nit Abtiüd. Pregtbd. 
5 12. — Wi Hogarthe fünmıl. Gemälde in 
> Etabift. m. volitänv. Ertlär, von Lichtenberg, 
gr. Ausg, Prater, I. 7. — Ftatz Hofimannd 
uſte. Belebuch m, prateol. Bildern, gr. 4, 
cart. fl. 1. 48. — Binmermanns beutfcher eifer: 
foal mit 31, Bradt=-Stohljtihen, gr. Mormat 
Practbb., fl. 6.30, — Deilen Befrclangdfänpfe 
d. Deutiden Napoleon, m, viel, Porträts u. 
nr en, ge, Ferim. Pradibb,, I 3, 36, 
— Pa A Bas, ar. Precht⸗ Ans. in. mehr 
«is 2000 Slufr., Prachibd. fl. 3. 36. -- Tpäms 
—— äumsl. Werte, 8 Se, eleg, geb, fl.4 6, 
Kangirn Gedidte, 4 Bbde., eleg. geb., 2.42. 
one — Varabies m. [hai Siabt · 
Aigen, een. geb. 48, — Leuau's Fanft, 
re u. — 3 Ebie,, cdeg. geb, 
1.3. — Coruelia, Taſcheubuch für Ba 
Sie, Yadrg. 136 2-63, in, nie, Vrachtſtablſn. 
Bbe,, Prater, ba tc. — Kane s Wauderungen 
unter den Ben u, — IL color, 
u. ſcwarg. Abbild. — Ecdrdter, 
Gricmife eines 26 ——————— 
van . Biel, Mobilt., eleg. geb, fl. 2. 24. — 
utfüges Dicter-Mlbum, eleg. geb, ik. — 
Shafeipeare's (ämmil. erfe, 12 Brr., m. Stable 
8. tb, L 4 30, — Tiedge’s Urania, 
Banfpessbentiger Didier Ihr Hung, Bradith. 
m a beutfdier Dichter, Mi. +Rurag,, t 
m. Goldſchu, fl. 2.24 — Aontancıy Dichter ⸗ 
Album, Mofas. m. Schian, fL2. 24. — 


—— Otto der * ei Min.» Musg. m, 
u, Pradtbo,, DI. 1. 12, — Zeguörd Ara 
H.o 


ka, dep uch Set. — "ee bein, 
‘ — Gr. eſchichte 
it ie als 400 2 
x Bei 1 4, Prechted, mu. reich, Bergolb., 
= Gratis (mie andere Handlungen) kaun ich 
* * bagegen wird reelle Bedienung zu 
Er Cänmtlide —— 5* * 


—— und fe bitte ben 
Iirten Beſtellungen bei Beta a, N —* 


b 
— =. — 
—— und Autiguariat. 


AB 







ED oukee Henigkeiten zu 
aus dem — —* in Peſth. 
ri * 
. Wlegander —— 1% ie — J eo von — ———— 
Wichac ne. 3 bentfcher Urberfegung. 2 Bände. 2 En — 
re — mu —— an ech bou — — Di dem Cilmi — * 
Berfaflers in &iabl 15 Sır. rn 
Briedrig —— die — — mit bei — — I Santtıh für Ge 
Mit einer Harte, ter 2 ‚50 W. 


$r: ® —— die —— 


und 

——————— atoei — derſehen. 1 Zhle, 7 Ger f. E, * 
Friedrich Schwierland, pr — Gebr: umd PATE * fhen 
@prade. Nech einer neuen dur viefüprigen Uniereidt erprebten Methode. 1 ge ih car 


Adalbert —— Ri Ausgabe in zuoei Bänden Wtız bem Zn a. 


Daslabe eegert gebunden, —— mit reicher Delentergelbung, und. erfaßener 
_ 5 Ele 10 Gar. ober 8 fl — 


Wdalbert Etifter, Bunte Eteine, In Lnen Vai elegant gt — * ve. vi Far 5 


Dedenpergolbung En nn Ze 
Johanu Karners 
1. Baub. Solfänbigr —— — Refenbat t —— Fabricauten und —— 
ſowie fir den Selt ſunterricht amgehender Praltiler und zum Gebrauch an dat * 1 Zhlr, 


dei 50 id. 

I. Bart, Baukändiget Lehrbuch der einfadjen und —— rg f Deiibantet, 

fabricanten 1c. 1 fl. 50 te 5, ® 

of. Aloys Ditfheiner, vollftändiges She buch) ber — —5 r Gto 

30 und — bei ——— Part dm unb En Re en * 

Märkten. Zweile verbeſſerte Au fen Ya commerciellen und in) ag ta 
auferer- Zeit entipredhend bearbeitet von zichrig daten 6: Srragerien, tan 

fünften Band zu Ditiheiners Wiener Hanbrieid 15 


Karl , der bo abi er. nn sranfyeiten bi 
5* Pu — uns Due, Ya Urfoden, Gxte — Er Fe 


boriöopathifchen @rurdlägen. Zweite Kol. Steif geb. 1 er Tu er oder 2 
(82411 Su ter ©. 8. WBinter’igen Berlagehandiuug in Peipzig und Deibelberg iſt ſo 


— Geſchichlliche Forfhungen 


im Gebiete bes 


Alterihums, des Mittelalters undder Heeit 


von Friedrich Rortüm, 
öffentl. ertenel. Profeffor ber Geſchichte an ver Oochſchule zu Heitelbetg, 
nad befien Tod herausgegeben vom 


Dr. Karl Alexander Freiherru v. Reichlin-Meldegg, 
offentl. ortentL Profeffor ver Bhilofopbie ebendaſelbſt. 


gr. 8. eleg. geh. A ? — 10 Sgr. 
A. — I. Griedenland Demagog Rieon. 2 an vierte Wie, 
3. Welen und N * —*5— —— age jepgebung, 4. Wider polt- 
bive®. a) Gedanken über bie dd philol ze 
Erfiärung des Thukhdides. b) Bur — bes Tdułydibes. c) Die Stellung bes 
ſchreidera Thatoblbes zu ben ‚Parteien Griedenlanbe. 6, Geſchichte der antiken eber — 
auf plaffiſche Werke des ehemaligen Mufeums Napeleon in Paris, nad Tage 
an tes Babe 1814. — IL Rom. Ueber das gleichartige und abweichende Element der Spaniich- 
Römifcgen Dichterichufe ir ber zweiten Hälfte des erfen Jahrhunderts Shriftus, oder Beiträge zur 
Ne des Gajug Silius Italicue, Marens Unndus dacanus und Balerins Dartiafie. Ein Iiterar 
Alder Berfuch 
B Wittelalter, 1. Rönigtbum, Dienfimaunihaft. Lanbeethellung. Beitr 
Berfsffun 6 2, Cyelino * Nemano. —— 
eitje * —— — 3* —— mb bie — ch⸗ —— Edgenoſſen · 
t (meiſtens uach ungesrudten Quellen Grey, ueuulãgi b Käuper, 
en en unb ihren Schriften. — ee er 


18230) Berlog vo ermann woble in Jena und 1 dv all 
eis Im — — — ng und Leipzig erfchien uad in im aller 


Ein Artheilsſpruch Waſhinglons. 
Hitorifger Roman 


von Julius Bacher, 
Berfafier von „Sophie Charlotte, die en Ban and bon Ftledrichs des Erften 
2 Binde 8. btoſch. Preis 24, Rihle, 
lius Ba t —— R ell 
— eduikhle adekn Bee erg er 
——— nab ifi —— — * — — —— and für Auierila vom erhöhtem 








Inhalt: 
Röuig von Sparte. 
tiſche und philofobhiſche ——— 


5376 


Berlas von Heyder & Zimmer in Frautfurt a. M. 
Die Seilige Schrift — 


in berichtigter Meberfegung mit Va und Anmerfungen „. . rat 


Sri I a ——— Bogen In Hod Del, broffiet 48h ITTIN] 
tte verbejlerte % & t db.) — t, t i 
Eine Nerifton ber —— rn N nat au — — —E ke. Bi Aulgabe in betannttich 6 bis ie * 


das Mever’icde —— am befrtebigenbflen worden. Meyer gibt ag han Ueberfegung, aber mac dem Gruu berichtigt; d 
„genaneren Austrud) hat meist in bie Aumerlungen — —— ch Me 8 alles en zur. ei 
‚terung ee —— umb welche bem WBißellefer fuglich eine |) 3 So iſt bag Meyer’i wie Leim 
anderes, zeogmt auch —— — der Segen Schrift zu —— * — olegen durch Zeuntnißz der rechen ermöglicht 
wird. — Die 20 dem A A wie tin Dr. Dr, Marbeinele, Dr. Stier, Dr. 9. Ebierih m. ao. babeu bie Borzüge dieſes Werks 
auertaunt. Sehr empfehlenbe Mecenflozen finden ſich im ber ———— zur ua. de Beitung Ne, 919 o, 3. 1865; im Theolog· Literaturblatt Nr.108 
uund 185 v, 3. 1855, Ne. 27 und 28, 1856; im Ehwäb. Merkur vom & 855 von Stabtpfarrer Knapp; im N & Gottes Nr 22; in iez 
ft, Jahrdüchern für Oefterreih Nr. 14; Elberfelder er Nr. —* umd in einer Separat · Anzeige von Pfarrer Steit mb Subheſſ. 
) &o eben erflen jen uub iM dund) alle 


8429 &o eben erfchien jin Verlage ber — und ift er alle Buchhandlungen zu Dicken Belanntmahung g. RR, 
einrich v on Sybe eheleute Philipp und Rofalia Hawerdber, 


Kleine biftorifche Schriften. a ae Bgm a rag 


Hapard zu Müfsen beantragt aben, und bas 


36 Bogen. gu 8. 5* 2. 12 Nor. oder fl. 4. von tem f Motne Dr. Ereub Inventar 
. eine Ueberiguibung von n ——8 ergibt, 
Bortifäeh und foeiales Verhalten ver 21. de Erhebung Europa'a gegen Rapoleon I. in DM 0 : as Wefainminer- 
Ueber den Stand der neueren teutien Geſcihte · | Ögen ber Bat —S Vhilien und Res 
Die Deutfäen bei ihrem Eintritt fi bie Geſchichte. —— J Vavard erfannt, und m. die Katticulat · 
Sin Eugen non Ganopen. &riflib-germanifse Staatslehre. ihren In aeıt gegen biefeiben amhängigen 
° Surbarina N non Rußland. Ueber ten jweiten Kreumug. treitfasen firirt, Die Epietalien werden nad 
Graf Iofenh ve Maiftte. I Eomunb Burke und Selant, —— — dieſes Wefhluffes auege · 
Ueber bie ren der abfoluten Monarhie in Preußen, Am 13 November 4 
Münden, im November 1 Kgl Berirt: 1 rn "Ründen Le 2 
£iterar. arlif. A Anftalt der J. ©. Eotta’fden Luchhandlung. ver fi Delius * ee: 













Dr. W. Gollmann, Wien, Tuchlauben 18 (nen), 
heilt radical wie fett 20 Jahren brieflib gegen rer Honorar ale fvpbilitifben unb 
@eihlehtätrantbeiten, ſowie re eübel: Fmpotena, Hufsnanbartelt 
RRESAMAETOD ann Ot ıe. ı., Denen net HG ?. £. öfterr. ausſchlie F pripilegitiet 
x Gleftromaguetifher Seſundheite und Kraftwe 
aut —— Hellung obiger mie noch vieler anderen dieſer geſchledetllchen Fol Fienen it mit 
ausführliser Bebrauhdanmeifung gegen Sinfenpung von 12 Thalern, ſowie fein bereits in drei» 
sehnter Auflage erfhienener und algemein bemäbrter 
var Hatbgeber in allen geheimen und Deſchlechtskrankheiten x. x. 
Aı Ahle. 15 Sgt. von vemfelßen zu beziehen. [6465-84] 


a a me oe 
re EEE — — — 
Gallerie von 223 Original-·Oelgemalden 
licher Erhaltung und anerkanntem Kunstwerthe, wird wegen beabsichtigter Uebersiedlun 
billigst verkauft. Kataloge und Auskunft bei N, Museus posterestante WWien. Bas] 


Berfauf eines großen Fabrik-Anweſens. 


In ber Nühe der Stabt Rüruberg, ſumachſt am ber Verbindung zweier fregitenten Werkehrsfrafen und 
wumittelbar am ber projectieten Banlinte der Eſſenbahn nah Württemberg gelegen, beren Bau birmeh 
kurzem in Angriff genemmen werben wird, tft ein großes Fabrilanmefen aus freier Haud zu verkauſen. = 
ſelbe ift vollſſandig arrentirt, beſtebt aus f) BWotmbänfern, 2 Delonemic- und 7 Mabrifgebänden, bum 
u und im befleu kaulichen Aupankı, dann eiren 30 Tagwerk Waſſetarieſen. circa 30 Tagwerk r 
und Weidegründe. — 8 Woſſerwerk if auf eine bedeutende Strecke flufjauf- und abwärts has 
* vorhandene, und erzielt zur Zeit ungefähr 70 Pferbefräfte, kann aber durch veränderte Eonfruetiom 
afferräter leicht anf bie Hälfte mehr erhößt ** u Aufichlüffe eriheilt bie ie vieles 


Siceiteng- Weberrnfung 


des Sjabolefer Komitats«eridhtes wird Lak 

befannt geaehen daß die aufolge des 2 
iltale der £, £. prip. Grebitanfalt zu * 
röffnung dee Koncursausihufies tt ven at 
embet db. I. 


ER Tas Beideib nom ‚17 

27 1863 wegen Beräußeru zur Kon. 

curämafte Biermann — Br» 

töten, Acad Pußte, br und B;t 

auf den 14 umb 15 Desent ” nördigen/an 
aber auf ven 14 Tünner 150% aha Arte 
mine, in Folge tes Weluhe des Aucſchuſſes ver 
obigen Conentamaſſe vom 3 November 3. 52 
gerielic eingefemt 52 ſind Die auenfau 
eintretende er ‚opbe) enen Bteali- 
täten wird feiner Zeit A n werben. 

Gomtratögerichr zu ML Rulie 5 Non, 1568. 

! 

| 

| 

| 

| 


ran; v. Papp, 


Erzieher werden af 
4) Nad Framenebad ein @ ber infitera- 
riihen Begennänben, fra und 
ufif fertig unterridtet. 2) em ‚eher mit 
leisen Kenntnifen nad Warasviı; It 400 fl. 
ie W. Dfferte mit Kopie von Zeugn ſen beitebe 
man zu ſenden an das & E. autor, 2 trale 
rn Inſtitut der Yrau Mathilde freitn 
Mereten, Grabe, Gölbidhmiergame Ar. 7 in 


Blatte® anf portofreie Uniragen unter der Ciffre K. R. Nr. 9—20) !ien. 
| ne akt 
Das Hotel zum „Erzherzog Karl* in Salzburg Aſocis · Geſug. 
Brauerei in Shieflen wird nod ein ne mit 
iſ in Folge eingetietener jenverhaͤliniſſe aus freier Hanb zu verlaufen. I Ehien. Preuß. Coutant Dfferte 
Diejes Ds erfeent ſich feit vielem Jahren des Defuches Se höchflen und hohen Herzfchaften, ſowie erbittet man franto unter Gbiffre Br. 8134 
der bißtingnisteften Reilenben. in der Exp. b DL nieverulegen (3434) 


elbe befleht aus größern umb Mei „ mit allen € tt 
Aigen —* Ta aus u 8* einern, mit a a te eingerichteten Zimmern, nebfl voll» 
— ſelba —— — — —— uud Keller, 
er ift a fer dae b de Sans t 
gegen einen ngenneffenen Padhrrdilling zu Überlaffen. BE BE ER ⸗ 


Ein: alfeltig bem bemanberter Rebacteureiner täg- 

lich erfbeinenden Zeitung münfht vom Reit» 

ade oder fpäter feine Thärigkeit einem anderen 

Blatte von beutiher Färbung juzumenbeii, Much 

märe terfelbe bereit Ab mit einem baaren Kapi- 

tal von ng Zaufen» Bulden an einem on 
D) 


© en ee —— Baurnfeind, Oötefbefiger zum Nee, Karl in beftebenben —— Unternehmen 
a ke en - theiligen. Anträge nimmt Hr. Wooocat ac Hagen 
ur Trodenlegung fenchter Mauern, unter Garantie, empfiehlt fih die &  üfterr, und Igl, Bayer. aut in Zirtau (Sasien) entgegen. 


ſchließlich privilegixte 


wafferdichte Univerſal Kittmaſſe 


des Chriſtian genen in Wien am If b, Noßdorfer Strafie Ar. 7; in Münden in ber 
Auövelgaffe Nr, 4, Iten Stod. Wufteäge für nge6urg merben bei ber begenwri Anwelenheit 
bes Erfinbers im Gaſthof zum Mohrenlopf entgegen y Mid Bi (H458—60] 


Peiroleum m Gefud conranter Ark 
sus Saat, le Hana | van ni a 
Er en jr seht Brite — mr sinod rin einge con u te 


ee berzußeller, Pl 
Offere nehmen — Seuner u. 6hmwars 
En Bindler in Sri am. | in Beiviig entgegen. 8852-54 


Für eine gebildete ältere Dame, 


roringsmeife@ßittiwe eines Diberen GASEN mieten 
oder. Dffiriers, bietet fidh Geſegt r in 
einem angefehenen Sir ——— nbin 
theilmeije etwacieher Töchter einen Nvollen 
Sirkungäfteis einzunehmen mb ein henrteie 
Leben zu genlefen. Anträge tmter 

bejorgt au ul ſtanlitte Brieie die Exp. Su — 


Als Gonvernante 12 Ja = Ar 
—— are dm ein I} dchen 
Biker de —3 ah en Stan ze 

an — 


g. z4 — —E 


IQ ] t y Ä sc) 8— 


— — — — 
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Ueberſicht. 


Eine Denkſchrift ber Köl— Zeitung. 

rung über N Meg Cal) — — 
Sachen ve 
iſche T ve Berlin „821 Senn 

lands. Die ein im ruffifchen Schul 


HESES 





Eine Dentichrift der Mölnifchen Zeitung, 


Die Köln. Big. bat karzlich ein diplomatiſches Actenſtülck verbffent⸗ 
licht welches in ber beutichen Preffe biöher nur wenig Beachtung gefunden 
bat, dieſe — in vollem Maß verdient. Es iſt eine Denlfchrifi über ben 
öfterreihiichen Bundeöreform: Entwurf, welde, nad ber Angabe ber Köln. 
Bte. en ihres aus Frankfurt datirenden Gewährämannes), 

„unmittelbar nad) ber Sufammenberufung bed Fürftencongrefies von einem 
—— verfaßt if die zur Zeit in beſonderer Miſſion in Franlfurt 
waren.” Das Actenftäd, welches wie man jofort-fehen wird, darauf hin: 
ausläuft Deſterreich wegen feines Reformentmurfs bei Franfreid in 
Untlagefiand zu verjegen, geht zuerft auf bie in dem Raiferflant feit 
bem italienifhen Krieg volljogenen inneren Reformen ein, Dann geht bie 
Denlſchrift auf die in Frankfurt vorgefhlagene Reformacte über, und fagt 
in biefer —— wörtlich: 

enommen Preußen wäre feiner Intereffen wie bevjenigen Deutid- 
Jane" fo 1 mag Saga, daß 8 ben — Entwurf unverändert ober 
auch mit Beründerungen gebilligt hätte, ferter einmal angenommen es mähne 
hierauf feinen Plat = und Bete leid allen Übrigen Bımpesgliedern bie Hand 
zu dem bon Defterreich erfundenen mewen Mechamiemıe, ganz wie biefe Macht es 
wilnfgt — gäbe es in ber ganzen Welt dann un ‚eine fi Eoalition 
gegen das framöflihe Kaiferthum? Diele wirb mod) :verflärkt wenn 
man bebentt daß Gnglanb Defterreiche Borhaben t und waınbafte Staaid- 
wiänner nad eantfurt ie | y um zuzureden und Bericht von dem = 
bie reg am a le 8 eine ap feiner Hertſcherin mi 
seph 33 zu Stande gebracht bat. Preußiſche 3 


+ — ich zu ſprechen Gefegenpeit ſaud, haben mir Ye Berfiherung ertbeilt 


daß Preußen in Kane Poliut ber Ablehnung und ber er berharre, ' 


ki 

Es Hält es sicht allein file Ebrenſache ſeine Stellung im deutſchen Bunde zit be» 
halten und Deitſchlande Zulumft zu wahren, welcher weit weniger geführ liche uud 
ungleich größere Dinge als die ihm won Oeſterreich vorg 
fontern «6 will auch redlich und aufrichtig den Handelerertrag, den ee mit Frauil · 
reich im Mamen bes Zollvereine abgeichle jen bat, und ben es iu vieler Beziehung 
als den erften Ring zu ber Kette betrachtet die päterhin bie ftanzöftſchen und 
beutichen Sutereffen, verbinden fol, Die Ugitation welche Defterreih feit zwei 
‚Jahren gegen bie Ausführung bes Handelvertrags organi rt hat, machte 2. 
‚seus Stelung ſchen ſchwierig genug Wenn bie — ae e Regierung ihren 
Zwed in Frentfurt erreicht, % find die vielen mühfamen er La 
Frantteich td Preußen ımmfonft geweſen, und eine von Deſtert Coa · 
Ition von Mitteltanten würde dem Auſchen ver beiden an. ee m e Sie 
fation ug Grofmächte ſchweren Abbruch thum Im Jahr 1815 hielten bie 
zum Wiener Congreß werfummelten Stanismänner «8 für eime Bedingung bes 
i daß vn a0 Bebiel Deſſerreichs von dem Fraulreicht nat bleibe, Defler- 
— bat dieſe Bediugungen des Gleichgewichte felber beeinträctigt als es ben 

—— wie ben getegraphiſchen u Frantreiche durch di: Auedehnung 
feiner Macht in Alalien zu nahe fam; der ri 

Schiebt «8 nicht auch einen Er. ‚zu weit nach ber 

vor, wenn ed mehr uud mehr fein Uebergewicht be 


i ben Ftantreich beitachbarten 
filddeutſchen Staaten gellend mat?" .. 
Der Zweck diefer Denkſchrift und bie Horefie an welche fie gerichtet if, 


warten laſſen. 


find beide in die Augen fpringend: jener befteht darin Defterreichs Neforme- 


verſuch ala ein für Frankceich gefährliches und gegen diefes zielendes Unter: 
nehmen anzufhivärgen, und hiernach, ſowie nach bem Frankreich geftreuten 


Weihrauch und nad) ber ganzen Haltung des Actenfiüds, läßt fich nicht daran 


zweifeln daß dasſelhe für das Tuuleriencabinet beflimint war. Bon wen? 
Der Gewãhrsmann ber Köln. dig. nennt den Verfaſſer einen „nichtbeut 
ſchen,“ und diefe Angabe wird, wenn anders der Text nicht alterirt iſt, 
wohl auch richig ſeyn, obgleich ber Correſpondent des rheiniſchen Blaties 
nicht in allen Puntten genau unterrichtet ft; —— 1 DB. bie Dent: 
fhrift „unmittelbar nach der Zuſammen ſtencongreſſes 

entflanden ſeyn, obgleich dieſelbe bereits von ur daran Raifers 
von Defterteich mit der Rönigin von England in Coburg Renntnik Hat. 
Man muß alfo wohl auf einen franzefiſchen Diplomaten ſchliehen. Hwelerlei 
iR und inzwiſchen aufgefallen: einmal die Intimität des Verfaflers mit 
den preußiichen Anfgauungen und feine warme Bertretung ter Intereſſen 
Preußens, das er Hand in Hand mit Frankreich „an der Spike der Civili⸗ 
fation” fichen läßt, und dann bie Goincideng mit ber Tharfache daß in den 
erſten Tagen nad) dem Sranffurter Gongreh ber Courrier du Dimande* | 


— — ae > ht 


eichlagenen vorbehalten find, ı 


ien bat deun ‚auch nicht lang auf fich 
Apringräme 





eine Mitiheilung brachte, laut welcher der Graf v. d. Both nad feiner 
Nüdtehr von Baben- Baden ſich dem Zuileriencabinet gegcnüber gemlich 
genau in dem Sinn über bad öfterreihiiche Reformproject auzgefprodien 


aber noch bie Bemerkung beifügen: ſcheint 
benen welche das Räthſel vom 5 Rev. löfen wollen, mit ind Auge gefaßt zu 
erden. Murnb. Korr.) 


Die frauzöſiſche Regierung über die Weltlage. 
Echluß. 


Handelsangelegenbeiten. 


Einem anderen *** kommt es zu bu en ben fFortfi 
unſeres auswärtigen ine Son Jap * mn 
Bolitit dar ummarien ber frangöflfchen 
Eins und zul, feit a de unjerer —— Reform findet die Re 

bes Kaiſers bie Rechtfertigung ihrer Jnitiative, Im Jahr 1860 

nA die Grundfähe, heute al YH - Ergebniffe für Der unbe 
itiene Erfolg biejer großen Probe hat a6 Departement der auswärtigen 

en nur ermuthigen a Ye begonnenen Unterhandlungen 

festyujehen und neue vorzubereiten. Wenn es ım Jahr 1863 auch Kine fo 
Fa * mn R rk wie bie —* 2} Andere 
bo n zwei Jahre zu verzei un Genugthuung o 

es wen flätigen firengungen nicht o 
er und ee Ar —— * —— — 


Du Fr Be Jahre t bg —ã— Conventi 
e ang mi abge enen Gonbentionen 
uf bem Punkt ihre be Sr zu erhalten. Wenn die 
lung ber R .tificationen auf fid) hat warten laffen, fo fommt bie 
daher daß das italienif nd welchem bie zur Regelung unferes 
ſſes mit den unter ber Herrfchaft des Königs Bictor Emmanuel 
— en Staaten beſlimmten Acte vorgelegt werben ſollen, während ber 
fion von großen inneren Reorganifationsfragen, —* ed au er 
ledigen hatte, in ** genommen an Aber wir haben alle Urſache 
belövertrag ben nädhften Monat auf der Tages 
orbnung feiner ern ge en fichen wirb, und baß, wenn er, wie wir 
nicht ztveifelm , bie he Zuflimmung erhält, er am 1 ‚Januar 1864 in 
Aufl nie treten lann. Er 8* ſiche tlich in beiden Landern mit gleicher Genug · 
thuung aufgenommen werden I die gegenfeitigen Tarifermäßigungen die 
er enthält, —— . ber unjerer ee nöihigen Rohfloffe 

und ber Rabt ‚bie italienischen Provinzen in F 


—— derertſeits auf der Halbinſel ben ©: d 
berichiebenartigen deren & der fan en —— —— 
* welche in fühlbarer Weiſe von den Steuern befreit ſeyn werden, die 


Re einer großen Amzahl Gon —— Fr gemacht hatten. Die 
am 13 Juni 1868 von ben ten bes Le und des Königs 
Bictor Emmanuel abgeichlofiene — Pe welche in demſelben 
liberalen Geiſt ya ift wie ber Handelsvertrag, ben fe vervollftändigt, 
wird wahrſ zu berjelben Bew in Kraft treten. Bevor wir Jialien 
verlafien, wollen wit bes neulich dem Turiner Gabinet gemadten Vor: 

erwähnen, an ber Sanitätsconvention bom 3 Februar 1552 Mobis 
frationen zu machen, melde bie jetzige Kemer tet Duarantänetvefens, tie 
es ſich auf die aus Landern wo bas gelbe hertſcht lommenden Schiffe 
erſtredt, zu milbern * „ benno — wendigften Garan ⸗ 
tien im In des Geſunẽ heitöjuftanbs beibehalten würden. 
Eine Eee Ya Ab ee Vereinbarung würde ber franzoſiſchen 

teten Bun vom geben But Nuten des Handels bie Bortheile des 
erg in — 7 ze d. J., das vorläufig nur auf bie 


Häfen Ganald anwendbar ift, au auf die Häfen des 
— —*38 anzuwenden. Die erleuchteten Abſichten ber italie · 
Verwaltung — zu der Hoffnung daß unſer Vorſchlag gün⸗ 


—— aufgenom 
Die — bed Raifers t fig zu ihrem Bedauern genöttigt ben 
Berta æ —5338 der am 2 Augu un 1862 
von Breußen en Verträge aufihwbt, und einen Zuſtand un 
ingender * N notre e funeste) in den belsbeziehungen 
lands verlängert. Die preußiſche Negierung, toir 

len uns dieß zu jagen, ift bafür nicht verantwortlich und wir laffen 
nur. die 42 wiberfahten indem wir bier bie loyale Ausdauer 

i By lan ichnen um bie Zuftimmung —— berbündeten 
in bie in ihrem Namen eingegangenen shtungen zu erhalten; aber 
Me Erin alone am na ba nen bla pack. 
' en, im einer alles 

Fa Beh aufammenberufenen Gonferenz % bifflbisenden 


Bir era Saum ı au diefem legten Ehen nl cette supröme ten- 
er don welchem das Schidfal bed ——— abhängt; hr 


* im — bleiben Verhaltunaelini 
— 
SE EEE 


— zu empfehlen weh ie — — 
umgibt. Wir fönnen ihnen folgen, aber wir baben * N 
zu milden. Es find bieß gewiffermaße innere fragen in bie ſich fein frem- 


des Element L... Die des Kaiſers hat d Ab: 
icht Verfallstag —— in ben — = Shen Klee 


eüten Bedingungen ihre Engagemen und jeine Muver: 
bündeten auszuführen; aber Ar eh zeitig entjchlofien zur Erreihung 
dieſes lien nur fee Die 5 mit der Achtung über 
ein gigen Staaten zollt, ie erwartet ben Erfolg 
nidt bon 2 iin oder einem ihten n Gefühlen entgegen: 
gelegten Drud, vom einer freien und aufgell 

Mit demfelben Geift der Mäkigung verführt das laiſerliche Cabinet in 
den zwiſchen und ber Schweij erha 
Auch auf dieler t e8 auf fehr große teiten in der beion: 
deren Verſaſſung des mit bem ndelt, in der Autonomie 
der Kantone und ber i ven Gefeßgebungen; aber 
es behaͤlt bie fie zu ebnen, und bie Bevollmächtigien des Kaif 
und ber belvetijchen find gegenfeitig von zu verſohnlichen Stim⸗ 
En na Gabe ab ehr nm au m 
em nbels un 

Sutereffen höherer Art Genugthuung geben twirb, nicht für nahe halten 


ser a a rar al et Bag 


werben follen. Der Buftand commercieller Bereinzelung in 

* cd une vie ſlandinabiſche Halbinfel zu ein: 

benjo ihren m en Intereſſen wie ber 
Sprit de pa ae! Beziehungen —————— Auf 

den — ai —— unies), lonnen fie auf dem Gebiete ber 

achen nicht uneins bleiben. Es ift dieß 


25* en Sympathien zurüdweifen, und den 
Kar rungen ale ———— aufbören zu elafen Die Reform unſe · 
res Tarıfs, w ger umb Norkvegen wie tten be 
ie günftig et, bat bieje Annäherung vorbereitet, die andererfeitö bie 
aleren Tenden —*— die Lanbiage beider Reiche zu . feinen, 
erleichtern. e— d ber Vertrag mit Belgien wegen des Schelde · 
Jolls und ber Ver mit Holland 
Die Regierumg bed Kaiferd Tann ben Ei nur anstennen mit weldem 


au —* olland, Belgien die Hauptproducenten 
un farm, KH darein —ãx —— gemeinfam die Mittel zu 
fuchen die gewöhntich unter dem Namen verftandene 
—* weiche dem Export dieſer Producte —& Baer und die ihnen a 
@unften ber —— — Aa auferlegt, ab» 
* rin a re eansse Toben Ad unter Bon 
—* t 
orfig 8 2 Borna be der ai Rbge unb inbirecten ee ng zu 
—* internationalen Gonferenz in Paris berfammelt. Die ifmen ander 
traute Diffion beftand einzig J allein darin bie verwidelten Fragen welche 
die Perfcjiebenbert der autwärtigen geieplichen Beſtimmungen über ben 
Zuder hervorruft aufzuliären ; ihre Arbeiten tonnten — ——— er Io 
enig 
die Wege zu einer Annäherung borbereitet, und das ea exe Einverftänbnig 
erleichtert, Ks nicht ausbleiben fann wenn ber Au gelommen feyn 
toixd aus biefer wichtigen Materie den Gegenftand einer Defenitipen Unter 


handlung zu machen. 
vorſtehende Anſchluß ber ſchen Eiſenbahnen an die 
ſpaniſchen ng toirb unfere —— binſel — * und 
* — Hinber —— 5 —* huge 
— er Entwiclu —— entgegengeftelt —5 bedauern die Ver: 
it 


von — 56 a zu Tonne, bie und der fo ar 
gerne weicher er dlonomiſchen n 
bat, hatte erwarten laſſen. —— 
Pact (le paete * —— und bie Rechte die er und eribeilt 
eue —— flichtungen und die neuen ni 
————— onen - fen * Uberale Behandlungs: 
—5* d ii — ae Sant —*— er mtb 
eflanden theile erungen zu en unſerer 
Schifffahrt, theils die Sichtumg in —— erhalten welches die mei: 
fien unter —— lagge imp — hohen Sonbertagen 
ober hindernden Formali unterwirft ——— Vorfiellungen waren um 
fo dringender, als nad — Ueberzeugung Spanien bie — Vor heile 
von einer Douanenreform babonträgen wilrde. Obsleich diefe Schritte 


8 
Bag 








er 

— — * en rient kam fort fich unter En ber mit 
n 

der Türkei und * um 

Unfere Seivenbauer 


da 
Ben de Kern et Ein 


u ni 


23: 


en nimmt ber Ga Geſchã die 

und der mit dieſen Gegenden * — 
jeben Tag bebeutendere Berhältniffe an; bie Enttoidtung biefer u. 
und enbe Anwachſen ber ee n bie 
reits igleit laſſen 

durch Conſ 

allen Anforderungen einer guten Juftigpflege zu ent 







weſen ng . 

ienis und ber Berberei puerlennt. cs Heglementöprojec it auf Ber 
fehl = rare *—* —— — — —— 
bafelbft is —— —3 35* ete vermindert, um 
diplomatiſch en und Gonfularagenten ſich bemuhen mit einem dee nn 
un Eifer die Strenge ber Mafregeln zu mildern bon 
Sandsleute zu leiden haben fönnten, arbeitet bie N 

ig baran in einer barien Region unferm jenjeits 

Meeres fo furchtbar heungeſuchten Handel voll ehe i 
Wirderkerflellung ber Drtnung in Merico lann nicht icht verfehlen bem 
bed neuen Raiferreichs mit Europa einen Auff zu berleihen, von 


unfere Kaufleute und Inbufiriellen am ziehen werden. 
Um ihnen bie Mittel dazu zu erleichtern, hat das Departement ber aus 
wärtigen Angelegenheiten, dur nuhliche Angaben des 


ziums geleitet, in biefem Yugenblid eine Summe don 


—— die ae find in unfern Manufactursentren bie 
Bebürfni 8 Gefhnads der mericanishen Gonfumenten zu 
ten. Uen Angaben und bie —* einliche 
jetzigen ie, er übrigens | ie * oriſch in liberalem 
mobifigixt worden ift, erben dem —— erlauben mit 
—* einen Markt ausjubeuten —2 Tl ——8 tionen Unter aus · 
nahmätveife günftigen Umſtänden eröffnet, x 
(Bir m se vom Raum gebrängt, bie folgenben Bemerlungen, die 
bon den amerifanifhen und aflatiichen Hand ——— fprechen, Br 
— — —— über Japan vr) 2 
eines nie 


Year betrifft, fo dert die Erwartung 
—— vr fte günftig angs unfere Bermaltung 
u nad ben Dan zu fischen —— Beziehungen mit dieſem 
nbe zu bef ligen, wo unjere Seibeninbuftrie einen ‘o fo 
— Das tement der auswärtigen Angele 
—* fich mit eine | Combination teldhe erlauibert 


Na Häfen auszubehnen. 






Deutihland. 
Seidelberg. In Sachen Strude gegen 2. Häuffer, Be 
züglich welcher wir den Inhalt einer Erklärung Strupe'3 mit 


——— — 


— EEE — 


379 


der Ungegriffene, Profefior 2 Häufler in Heibelberg 
Ertoieberung: „Guſtav Strude beſchwert ſich 


leumdung zu 
mis zunächft erlauben bie ganze Stelle hier abzudrucken ber jene Worte ent ⸗ 
nommen find. Sie lautet: „„Bon bem Augenblid an wo Strupe'3 Bande 
in Lörrad) einzog, Wiberftrebende und Mipliebige brutal mißhandelte, nicht 
bloß öffentliche Gafjen, fonbern Privatperfonen auf das gemeinfte befahl, 
alle ſchlechten Subjecte zu offentlichen Stellen erhob, bis zu dem Moment 
wo nad) ber eigenen Ausſage beö revolutionären Führers „die Kämpfer bei 
Staufen bavonliefen, ähnlich den Thieren bes Feldes vie bbim Herannahen 
eines Gewitiers guernd ihre Schlupfwinlel ſuchen,“ bis zu bem Moment 
enblich Ivo bad Struve ſche Ehepaar mit 16,700 fl. bavonfuhr, um bei 
Wehr von Bürgern angehalten zu werben — bieß alles zufammen made 
einen ſo klaglichen und zugleich jo empörenden Eindruck daß bie ganze 
Partei fürs erfte Uberwunden fhien.“" Es wird, wie man fiebt, in diefem 
ſummariſchen Müdblid dem Struve'ihen Septemberaufftand vornehmlich 
breierlei zum Borwurf gemadt: Mißhandlungen und Bewaltihaten gegen 
Brrfonen, Gelverprefjungen auf Hoften öffentlicher Caſſen wie Einzelner 
begangen, enblid; das Weglühren einer erbeuteten Summe von 16,700 fl. 
IH will jeden dieſer Punkte mit dem nöthigen Beweis belegen, und benüte 
dabei als Duelle eben bie Proceßberhandlungen u bie ſich das Strupe'jde 
Senbfcreiben beruft. 1) Die „Mißhandlung Widerftrebenver und Miß⸗ 
—* iſt erwieſen durch bie Verhaſtung des Dr. Kaiſer, des Abgeord ⸗ 
Blanlenhorn, einer Anzahl Beamten, Pfarrer und Bürgermeifter, 
Do —5* durch das Derfahren gegen ben Poſtmeiſter Martin, der ver⸗ 
haftet, mit Zwangseinquartierung belegt, mit Confiscation und Tobes- 
brohungen bevrängt warb, toeil er bie ihm anvertrauten Stantögelder nicht 
ausliefem wollte. Ich vertweife auf die Angaben ber Anklagenste (3. 9), 
die bon einem unferer geachteiſten Richter —— bie durch feine 
fpätere Ausfage —— vielmehr durch bie Zeugniſſe der Betheiligten, 
namentlid Martins, in ber Sitzung vom 24 März in allen 
beflätigt find, De 4 Struve unterzeichnete Befehl, der „„im Namen 
bes beutichen Volls das gelammte Verniögen Martins zum Beften ber Re 
publif confiseirt und fein beivegliches Dermögen einfiweilen dem Haupt 
quartier Lörrach gumeist,“" Liegt jener Acte bei; ebenfo die vom ihm unters 
xichneten Weiſungen vom 21, 22 und 28 Sept., worin wiederholt Einzel» 
nen wie garen Gemeinden mit Eonfiscation, Stanbrecht und Tobesftrafe 
gebroht wird (. Anllageacte Nr. 12), 2) Jh bebamptete ‚weiter: die 
Struve ſche Bande habe nicht bloß Öffentliche Gafjen, ſendern audy Privat: 
perfonen beſtohlen. Von ven öffentlichen Caſſen wird dieß wohl nicht ge 
!äugnet werben follen; zum Ueberfluß verweiſe ich auf bie von dem Strupe'; 
chen Agenten F. Neff unterzeichneten Arienflüde, die an ber bereitö ange: 
führten Stelle gevrudt zu finden find, Privateigenthum ift indeſſen vor 
diefer Bande nicht ficherer geweſen. Sie hat der Berncafle in Kandern 
1000 fl, abgenommen, bie nad} ber Ausſage bes Zeugen Hug (an 23 Mär;) 
den „„arınen Arbeitern““ gehörten; fie bat in Mülheim eine Anzahl 
ehrenwertber Bürger wegen anti icaniſcher Befinnung”* mit je 
1000 fl. per Kopf belegt; fie bat bie Juden in Sulzbach um 966 fl. 12 Ir, 
geplündert; fie Bat auf ber Heerſtrade nad Kandern einzelnen Perſonen 
(jelbft einem reiſenden Hanbiverfshburfchen) Beträge von 24 Fr. an bis zu 
13 fl. 86 fr. gewaltfam abgenommen. Ich verweiſe bafür auf $, 16 ber 
Anllapeacte und bad Beugenverhör vom 28 und 24 März 8) Ueber ben 
Betrag der erbeuteten Gelder bie von ben flüchtigen Führen mitgenommen 
wurden, fügen ji) meine Angaben außer ber Anllageacte (S. 15) lediglich 
auf bie Ausfagen Guſtav Struve's und Karl Blinds. Auf die Frage 
bed Präfiventen bed Gerichishofs: wer bie Cafje mitgenommen babe? 
ertwieberte am 27 März im Öffentlichen Berhör Guſt. Struve: „Soviel id) 
tweiß, war bie Gaffe ſchon früher in bem Wagen ben ich nachher beftieg.“ 
Karl Blind aber erflärte: „Die Gafje beftand im gangen aus 16,700 fl; 
davon wurden und 8200 fl. in Tobtnau abgenommen, ber General Hoff: 
mann erbeutete, wie er ſich ausbrüdte, bas übrige, jo daß alles Geld in 
die Hände ber Hegierung gelommen ift.“ 
geweſen wie ich ihm erwähnte, und es Rüpten fi meine Angaben einzig 


und allein auf bie Husfagen der Betbeiligten ſelbſt. Das Geld if, wie die 


Anllageacte jagt, von den „bier Aufftänbifchen, welche damit in bie Schweij 
entiveichen wollten,“ mitgefepleppt worben; bie Angellagten haben bieß 
felbft zugegeben, ber eine ſogar mit näherer Begeichnung ber Summe, und 
biefer Marabe bin ich gefolgt. Wie Struve fi darnach unterfangen mag 
von „wiſſentlich und abſichtlich verbreiteten Unwahrheiten“ zu reden, 
davon habe ich Feine Vorſtellung, denn daß auf ber Flucht die Beute 


Der Hergang ift aljo völlig fo, 


ee en er rin ER wohl als Be 
weis feiner Schulblofigleit betrach * er ſchließt dann mit 
ven Worten: „Doc genug, und let fhon zu —1* dieſe widrigen 
Dinge, deren Erinnerung beraufiubeihtwören * nicht im 2* 
Strupe's und Conſorten liegt. Für Nundige bie das Gedachtniß nicht ver» 
loren haben; und für, bie vielen Zeugen bie noch Ieben, hätte es benn auch 
biefer Erflärung daum bebusjt, Uber id) fühlte mich dazu veranlafıt, weil 
Etwuve zu glauben ſcheint ich hätte vor zwölf * unter dem ſichern 
„Schutze: der rothen Reaction“ jene Angaben drucken laſſen, und ſcheute 
mich jezt fie au bertreten. Man lann, zumal in ſturmbeweglen Zeiten, in 
feinem Urtbeil Leicht irren, man fann mande ausgeiprochene Anficht, durch 
fpätere Erfahrungen belehrt, mobifisicen — und ich zweifle nicht daß dieſes 
allgemeine Gejep auch auf mich feine Anwendung findet. Aber die Mei, 
nung bie ich über bad Gebahren Etrupe's ‚unb feiner Genoſſenſchaft vor 
zwölf Jahren babe druden laffen, halte ih au auch heute noch in jebem Sah 
und jedem Wort aufreht. Am wenigiien laſſe —* mich durch eine Fluih vom 
Schmäbreben darin irre machen; fie find, auch bei ſehr geminbester Zuzch- 

nungsjähigleit des Urbebers, ‚lediglich für biefen.entehrenn, 2, Häuffer.“ 

<= Saunover, 15 Nov. Die Wochenſchau ber N. Ganneb, 
Bu befpricht natürlich u. a. auch bie Einladung zum Farijer Con · 
greß. „Im der That,“ ſagt fie, hat ſich der Kaiſer Napoleon mit dem 
Borilag eined europäiichen Schiede gerichts geſchickt über bas Fiatco ber 
biplomatifchen, Uction in Gt. Beteräburg weggeholſen. Die keineswegs 
‚glänzende Lage ter Finanzen, bie fortbauernde Dreupation WMerico's, die 
noch ungetwifie Haltung ber neuen framzoſiſchen Kammer, ber andbauernte 
Krieg in Amerika find aber gewiß triftige Grunde um ben Raifer bon jerer 
bereingelten Kriegsibätigleit abzuhalten, und ihm bie Erhaltung 
bes Friedens als wirklich twünjchenätverth erſcheinen zu Iafen.“ In Be 
siehung auf Vreußen jagt das officielle Blatt: „Der preußiſche Landtag ift 
durch ben König in Perſon mit einer verf öhnlih lautenben Rebe eröffnet 
worben.“ Es Tann bad jebod) nur gelten von dem Nuftreten ben Aogeord» 
neten.gegenüber. Denn feinen beutjhen Mitfürften gegenüber ift bie Nede 
nichts wenigen als verlöhnlid. Cs wird ja vielmehr Reformaste und Zoll 
einigung mit Deflerreich im ſchroffer Meife abgelehnt, und babei ausbrüd- 
lich herdorgehoben br Preußen — *2*** an ber Schwelle einer heweglen 
Butunft ſtehe. Dab preußifche Regierung bei kieler Ste negen 
Deutihland, ou vorläufig, eine erquicklichere Stellung zu denjenigen 
preuhiſchen Gewalten fucht welche, bamit es einer „beivegteren Sufunft“ ges 
wachſen fey, bie nöthigen Gelbmittel bewilligen müflen, bas iſt ganz in bır 
Drbnung, Dagegen geitehen wir freilich daß wir ber gegenivärtigen Welt: 
lage gegenüber das Benehmen Breubens berart finden, Daß wir baranf ber» 
sichten für befien kur me nad ben entſprechenden Worten zu ſuchen. 
Ein biefiges Heinbeutjcpes Blatt jagt: „Das aljo hätte unfere ubberbef 
ſerliche Berfhleppung erreicht, bak im Fall bes ‚Buflandelommend 
bes. Congreſſes unſere häuslichen Ungelegenpeiten einem europäilgen 
Schiedsgericht, das jeinen Sig in Paris bat, unterbreitet würden! Das 
iſt die Antwort bed Napoleoniben auf bie feier bes 18 Det." Aber das 
ehrenwerthe Blatt hätte ſiatt deſſen jagen jollen: das feh bie Folge nicht 
ber unverbefleslihen Verſchleppung, ſondern — ber kleindeutſ? en Propa- 
ganda, und bie Untivort des Napoleoniben nicht auf bie Feier bed 18 Det, 
fonbern auf — bie Art wie biefe Feier durch bad Benehmen bes Rational: 
dereind entweiht ward. Denn hätte nur Deutfchland die Schlacht gefeiert 
— einmüthiges begeiſtertes Annehmen der Reformacte — die Antwort des 
waͤre ſicher eine andere geweſen. Zum mindeflen würde er fo 

er ſich audgebrüdt haben als jey ex bereits der einftimmig erwählte, ja 
gottgegebene Präfivent des europaiſchen Areopags. Diepreußifche, vom 
Rationalusrein feit vier Jahren aufs kräftigfte untertügte Politik, nicht 
aber bie beutiche „Berjchleppung,* ift ausichließlih Schuld daran wenn 
gegenwärtig Franlreich die Rolle fpielt bie zu jpielen es, gerabe mit Rüdı 
ſicht anf feine Renntuik von Preußen, immer beabfihtigt hat, Dem Nas 
poleohiden lann man babei fein Auftreten laum verdenlen. Wird man 

aber in Berlin nicht endlich zur Befinnung lommen ? 

II Berlin, im November, Die Finanzlage Rublands hat nicht 
berfehlt wicht bloß om der Börfe, ſondern aud in ben politiſchen Kreiſen 
Auffchen zu erregen. Ein Dieeonlo vom 12 Procent neben einer Reichs⸗ 
banl welche bie: Wedfelausgabe fo gut wie eingeftellt hat, verlündel ver⸗ 
nehmlich genug bie nahende Suöpenfion aller Zahlungen. Die Folge var 


an biefigem Pla das jähe Fallen des St, Weteröburger Wecfelcurjes um 


9", und ber ruſſiſchen Fonds um 1 bis 2 Pros, Das übrige it Schwwti⸗ 
gen, aber ein ſolches das vernehmlich genug ju erlennen gibt weſſen man 
ſich beim Ausbruch eines europäilen Kriegs zu verfehen hätte, Man täufcht 
fi wenn man auf ben im ganyen befrietigenben Zuftand der Staatsein, 
nahmen ein allzugrohes Gewicht legt, und in der Einſicht welche die Re⸗ 
gierungen ſicher davon haben, berubt bie beſte Bürgſchaſt für bie Erhaltung 
bes Friedens, Derjenige der die Givilifation fortwährend im Munde führt, 
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wülrde wohl daran tbun genau zu berechnen welche ungeheuren Opfer bie 
Regierung des Kaiſers Alexander ſich auferlegt Hat um bie feinem Seepter 
unterivorfenen Völfer auf eine höhere Etufe der Gefittung zu erheben. 


Gymn d ähnlichen Anftalten werben es 
richtet, wel —— ſ. w. u —— 
l Yivan erlegen. Geiftlihen haben ulangelegenheiten 
er : , bie Lehrer ihrerfeits Minen Neligionsunterricht zu er» 
— Wehe bey dk Gehiähen 
© 

für ben erteilten Religionsunterridt bef 


Neligiondunterricht geforgt, fo zwar daß die Geiſilichen 
und öffentliche Lectionen find in X — 2 end 
Ergänzungscurfe estionen find in Ausfict genommen, — 
Die Univerfitäten find nach teutfchem Mufter eingerichtet, infofern jedoch 
Tiberaler als zum Univerfitäterath neben den ordenilichen auch alle au 
Sabre verliehen. Bu twelden peciimiären Opfein bie Regierung bereit iſt, 
erficht man daran daß minbefiend 80,000 Lehrer erforberlich ſeyn werben, 
indem auf 1000 Seelen männlicher Bevölferung wenigſtens ein Lehrer 
tommt. Zur Recrutirung werden 6 bis 8000 Seminariften nöthig feyn, 
und demnach 100 Seminarien. In den Städten foll ber Gehalt des Schul: 
Ichters 250, auf dem Sand 150 Rubel betragen, außer freier 
und Heizung. Hier Tommen auf den Dörfern nod 2 Pub Mehl monat: 
Lich umd eiwa 2 Morgen zum Gemüfebau tauglichen Landes. Iſt die 
Wirkfamteit des Lehrers eine gefegnete, fo belommt er nach zehwjähriger 
Dienfizeit %, feines Gehalis alt Zulage, und nad 20 Jahren ?/, auf Ned 
nung des Gouvernementalreſerveſchnifonde. Nach 2öjähriger Dienftzeit 
tann er mit vollem Gehalt penfionirt torrden. Schulywang findet nicht 
, fein Schulgeld bezahlt. Selbft Lehrbücher und fonftige 
ES hulbetürfniffe bat tie Gemeinde zw beſchaffen. Das Kind welches mit 
Erfolg den ganzen Curſus beendet hat, erhält ein Auteſt, und ter kein 


Seugniß beibringen Tann daß er bie wichtigſten Gebote kennt und im 
— und Leſen bewandert iſt, bleibt von allem öffentlichen Ebrem 
iimiern 


fien. | 

u ee, 15 Rod. Das Miniſterium hat bis jebt noch feine 
parlamentarifchen Lorbeeren geerntet, unb durch das maftige N 
befannter und unbefannter politifcher Elephanten-Nälber nicht nur nichts 
gewonnen, ſondern entfdhieben in ber lichen Meinung verloren. Die 
Nolbluttenctionäre haben e# dem Grafen Eulenburg wenig Dant gewußt 
dah er bie jugendliche Hihe einiger Sanbräthe im Stich ließ. Ueber bie 
Prep Novelle Außerte ein zu ben Gonfervativen gählender Buchhändler, bie 
Novelle Hätte fid) giordimäßiger in den einen Paragraphen zufammenfaffen 
Iafien: „Wer etwas druden läßt ober gebructes liest, wird aufgefnüpft. 
Die Eadie gewinnt faft den Anſchein als ob die Regierung felbft bie Ab 
lchnung beabfichtigte, um bie proviſoriſche Verorbnung fo lange beftehen 
zu laſſen als. bie politifche Sage es zu erheifchen ſcheint. Auf diefe Weiſe 
würte nichts präjubieirt, und bei dem belannten politifhen NRechenegempel: 
Negerung + Herrenhaus contra Abgeordnetenhaus = 2 — 1, lame im: 
mer noch ein Plus zu Ounften der Regierung heraus. Ertägt man wie die 
Strifis welche toir zu beftehen Haben noch weitere auferordentlid« Ausgaben 
im Milität und Marine/Etat erbrifcht, fo ift bie Stellung tn melde ſich bie 
Negierung durch eigenes Verſchuiden bineinbegeben nicht gerade beneibent« 
werib. Hr, d. Bismardt wird ſich von ber ihm von früher her wenig geioo- 
genen zipeiten Kammer fo lange fernhalten bis Fragen ber austoärtigen 
Voluik feine Anweſenheit ſchlechterdings nothwendig maden, und dabei 
wird er weniger unter ſeiner Unpopularität zu Leiden haben als hinfichtlich 
feiner innern Politi Eine frühere Mittheilung daß das Minifterium in 
feinem jetigen Beftand eine Aenderung erfahren werde halte ich immer 
noch aufrecht; im der That iſt es ſchwer au begreifen warum Hr. v Gerlach, 
dem ſic bie Thlten des Herrenhaufes öffnen werben, als Juftinminifter 
und Graf Arnim Boydenburg als Minifter des Innen nicht befier an 
ihrem Plate ſeyn ſollten als bie g ‚en Inhaber der beiden Porie⸗ 
feuies, Hr. b. Mühler hat bereits dafür geforgt daß ihm die Präfidenten: 
flelle des Dperkirchenratps nicht entgeht, wozu er jedenfalls eine geeignetere 
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ber Baiſſe zu einem burdichmittlichen Br von i bie 
neuen — —A Weqhſeleurſe haben — gemonnet, 
ders Paru Ri Anfang der ag war Gold jchr begehrt, Tpäter trat eine 
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pr, Unze, — Dre Getteidemarti hatte im ganjen ein ſedes Anſchen Die: 
fuhr der Mode betrug 9,020 Ors, eigen, 6,840 Dre. Gerfie, 23,690. .Om. 
Hafer, 190 ©. und 2,280 5. Mehl. — Der Unerpooler Bammollenmarkt wien 
durch mehrere Schwankungen; ale im Anfang ter Woche feine ug sche fell 
und beiebt war, und er die Wertbuerminberung ber vorbergebeiben v 
wieder cempenfirt hatte, that die Knficherheit im den Gheipwerhliltsiffen hei 
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Zelegrapbiiche Berichte. 

.'., Hamburg, 20 Nov. Geftern Abend warb eine Vollsverſamm⸗ 
lung von Schleswig. Holfleinern und hiefigen Eintwohnern ber Vorſtadt Et, 
Pauli wegen ber Nähe von Altona polhzeilich aufgelöst. Sie zieht über 
bie Alfter zurüd nach Ublenborft, beſchließt eine Aorefie an den Prinzen 
von Auguftenburg, ihn als Herzog auffordernd, an bie Epige feines Bells 
ſich zu fielen. Es beißt: die Berfammlung ſchleswig holſteiniſcher Ständer 
mitglieber hätte in einem Hötel ftattgefunden. Geftern haben 24 Stände 
mitglieder in Kiel einftimmig beſchloſſen bie Bunbesverfammlung um ſchleu ⸗ 
nigften Schutz dir Landesrechte zu bitten. Das Geſuch iſt bereits abge⸗ 
gangen. Die wegen bes Verbots nicht erfchienenen Stänbemitglieber find 
zum Anflug an das Geſuch aufgefordert. 

. Berlin, 19 Nov. Bei ber Fortſehung ber Debatten des Abge 
orbnetenhbaufes über bie Preßveroronung vom 1 Juni ſprachen noch 
die Abag. Wagener und Hahn für, und Virchow gegen diefelbe. Am 
Schluß der Discuffion bemerkt der Verichterſtatter Abg. Gneift: „Die 
Dinge liegen fo daß durch das Minifterium Biemard:Eulenburg der Bruch 
des Rechts nicht wieder geheilt werden lann.“ Bei ber gg 
wurbe Abſatz I des Gommilfiontantragd (ber Prefverorbnung bie Ges 
nehmigung zu verfagen) mit 278 gegen 39 Stimmen, Abi. ll Peftion 
A und B. (bie Prefverorbnung ſey weder zur Aufrethaltung der Dib- 
nung noch zur Bejeitigung des Nothſtands erforberlid), die Beſchränkung 
ber Preifreipeit überhaupt nicht im Verordnungeweg zuläifig) durch Auf ⸗ 
ſtehen mit großer Majerität, und endlich Poſition C (die Pregvererbnung 
fey dem Inhalt ber Berfaffung entgegen) mit 269 gegen 46 Stimmen angı» 
nommm. Auf ber Tagesordnung der Keutigen Sidung bes Herrem 
—— ſtand der Mdrefentivurf. Der Berichterftatter v. Bares fagt: 

Paragraph über Holftein fey fo weit gefaßt, dah er aud) nad) dem Tobe bes 
Königs noch pafe, und bittet : die holftenifche Frage wegen noch herifchender 
Dunlelheit bon der Debatte fernzuhalten. Beninski pıoteftirt gegen den 
Paragraphen über den polniſchen Aufftand, und behauptet: der Aufftand 
bezwecle lebiglich die Befreiung von ber Herrſchaft der Ruſſen. Hr. v. Bit 
mard: Deninsli möge glauben was er fage, die Regierung müfle aber 
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nah Thatſachen uribeilen. Die Gerichte hätten Beweife in Händen bak 
ber Aufftand nicht allein gegen Rußland gerichtet fey. Uebrigens habe bie 
Regierung ein politiichet, ſociales und fittliches Intereſſe daran daß die 
Bewegung in Ruſſiſch Polen nicht firge, Ein felbftländiges Polen werde 
immer eine Gefahr für die preußiſche Monarchie feyn, und einen großen 
Theil ber Armee abforbiren. Cine Bewegung bürfe nicht firgen die ſich 
mit unerhörten Verbrechen beflede, und fid in einer Apotheofe bes Meuchel ⸗ 
morbs gefalle. Die Adreſſe wurde fehlieplih mit 72 gegen 8 Stimmen 
angenommen. 
Diefe Dedeſche aus ber geſtrigen Beilage hier mieberhoft. 

+’, Bien, 20 Nov. Im der heutigen Unterhausfigung interpeflirte 
Hr. Rechbauer den Grafen Rechberg: Was gebenlt die Negierung als 
Bunbeimitglieb zur Geltendmachung legitimer Succelfionsrechte in Schles ⸗ 
wig Holftein bei der beutfchen Bunbesverfammlung zu thum. 

.', Stodbolm, 20 Nov. Hier hat bie Nahrichtivon dem Tode 
bes Königs von Dänemark eine mächtige Senfation gemacht. Der Befehl 
ift nach Karlekrona abgegangen zum Klarmachen der Schraubenfchiffe, zur 
Zurückberufung der Ariegadampfer „Banabis“ und „Befle" aus dem 
atlantiichen zu — 
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Deutfchlands Pflicht gegen Schleöwig-Holftein, 

% Die „Kreugeitung*.formulist die durch den Tod bed Nönigs Fried⸗ 
rich VII für Ehleswig-Hofften herbeigeführte Sachlage dahin: „daß das 
Londoner Protsfol von 1852, welches die Erbfolge bes Prinzen Chriſtian 
von Glüdsburg für die daniſche Gefammtmonardie feflfegt, nicht aner: 
kannt wurde don dem nad) ber alten Erbfolge jetzt berechtigten Erbpringen 
von Auguftenburg, nicht ancrfannt wurde durch bie Stände don Holſiein 
und Sylestwig, und nicht von Seiten des deuiſchen Bundes.” Wir feten 
voraus daß biefe brei Factoren entfäloffen find das verbriefte Necht 
!heidigen, welches in der fo eben von Schloß Dolzig aus erfolgten Wrocdar 
mation in Anſpruch genommen wird. Dem widerſetzt fih alddann das 
Lontoner Prototoll, und fein Wortlaut ift beftimmter ala von verſchiedenen 
Blättern in biefen Tagen angenommen wurde. Die Unterzeichner des 
Protokolls haben ſich verpflichtet eintretenden Falls „das Succeffionsrecht 
bes Prinzen Ehriftian von Blüdaburg auf die Geſammtheit ber da 
mals unter bein Scepter det Könige von Dinemark vereinigten Lande ans 

uerfennen,” und unterzeichnet haben belanntlich, außer Dänemarl, Mus 

Ian d, England und Frankreich, auch Preußen und Deſterreich. Lie vn ten 
Nehispunft haben ſich diefe Mächte damals hinweggeſehht. Sie haben nicht 
garantirt, aber zugefagt fi ber Eventwalität wicht zu widerfegen: Mir 
nehmen an: bie beiben deutſchen Großmächte fühlen ſich verpflidter den 
S antpunft bes alten Rechts wieder einzunehmen, Werben fie Burd bie _ 
übrigen Protofoll-Untergeichner an ihre 1852 Eingegangene Vapflittung 
gemabnt, fo toürbe ber formelle Ausweg darin gefunden werden daß 

reich und Preußen ſich einem bezügligen Majoritätsbefhluß der Bundes. 
verfammlung unterorbnen. Der deutſche Bund ohne bie beiden Große 
mädıte würde für das Recht des Auguſtenburgers aufzuloamen im Stande 
feyn, wenn Ießtere, die ald europäiiche Mächte gebunden find, nur verhin« 


bertem daß Rußland, England oder Frankreich das Vorgehen de deutichen - 
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Bundes feinblich behandelten. Indeß läge barin immer nur eine formelle 
Aus flucht, und offene Entſcheidung möchte ſich ſchliehßlich mehr empfehlen. 
Bleiben Preußen und Defterreich bem Londoner Protokoll treu, fo verlchen 
fie ein Tegitimes Recht Deutſchlands; treten fie für dieſes ein, fo fagen fie 
ſich von bem Protokoll los. Deutſchland und bie höhere Pflicht verlangen 
lehteres von ihnen. Es fragt ſich ob Rußland, England und Frankreich von 
Preußen und Defterreich mit Waffengewalt verlangen werben an ber Zufage 
von 1852 feftzubalten, und feine Scheu tragen einen europäiſchen Krieg 
herbeizuführen? 

Rußland allein wird in biefem Augenblid. um Erbanfprüde bie es 
felber erft umter Umftänben bie wahrſcheinlich nicht eintreten erheben 
Tönnte, feinen Arieg gegen Deuiſchland anfangen. Seine Kräfte find buch 
Polen, durch die Bauernemancipation, durch bie Finanzlage gebunden. 
England Tann unmöglich annehmen der däniſche Gefammtftaat fep zur 
Wahrung brittifcher Interefen unerläßlih. Cine Zeit Lang glaubten brit- 
tiſche Staatömänner den Hafen von Kiel keinem Gefjammtdeutigland gön⸗ 
nen zu bürfen; fie Zönnten ſich aber ſchon überzeugt haben daß ber baraus 
entſtehende Machtzuwachs Deutſchlands nicht gewichtig genug ſeyn würde 
um England —— zu werden. jo daß deßhalb ein Krieg anzufangen 
wäre, welcher zwar ben deutſchen Seeverlehr in gleichem Maß aber auch die 
engliſchen Hanbelöbeziehungen zu Deutſchland empfindlich beſchadigen würbe, 
England allein twirb den Krieg ſcheuen. Selbſt Napolson III Hat lein 
birectes und reelles Intereſſe an ber Erhaltung ber däniſchen Geſammt ⸗ 
monardie. So eben wurde zwar bon biefer Seite bie von König Friebe 
rich VI dem erften Napoleon beiviefene Anbängligkeit ala Grund ferneren 
Schußes geltend gemacht, und ein Krieg für Dänemart würde den lange 
geſuchten pafienden Vorwand zu einem Angriff auf die Rheingränge ab ⸗ 
geben. Entgegen jteht aber daß England fobalb es fi biefem Hinter: 

gedanlen nicht zu verſchließen vermag, feinem Krieg Napoleons IU 
gegen Deutiäland ohne Barteinahme wider Frankreich zufehen wird; und 
ifolirt, jedenfalls von England gettennt und auf Rußland angeiviefen, 
möchte auch ber Kaifer der Frangofen in Beuracht feiner inneren Laudes⸗ 
lage und auswärtigen Berwidlung Bedenlen tragen ben erjehnten ſtrieg 
anzufangen. 

Indeh haben wir uns immerhin ben Fall zu vergegentoärtigen baß bie 
drei Mächte einen gemeinfamen Wiberfland gegen bie Abſicht des beute 
ſchen Bundes leifleten. Wird ———— — in biefem Fall dem ſtrieg 
nicht jheuen? Das einige Deutſchland iſt Europa gewachſen, iſt oft genug 
gefagt worden. Wird Deutfhland fi endlich = wirllichen Gefahr gegen 
über einig beweifen? Wird es dem Krieg nach drei, Jtalien mitgerechnet, 
nad vier Seiten hin aufnehmen? 

Die liberalen preußifcden Blätter führen eine lühne Sprache. Die 
eonferpativen bedauern baß Preußen bas Londoner Protololl unterſchrieb, 
qweifeln die Faſſung des Londoner Protolols als ungenügmd an, tollen 
aber bie Schwierigleit ber Löfung weder in dem einen noch in dem andern 
Sinn verlennen. Doc rüden auch fie alerneueftens mit ber Kriegsmöglich⸗ 
feit entfchieben heraus, — Bon den Wiener officiellen und officiöfen Stimmen 
ſcheint das Londoner Protololl gefchont zu werben: wir bertennen nit was 
für Deſterreich auf dem Spiele ſteht. Auch die dortigen unabhängigen 
Blätter, die fonft leicht auf Bewährung beutfcher Gefinnung und That 
bringen, beiveifen eine getoiffe Zurüdhaltung. Doch wird eine entſchiedene 
Parteinahme Defterreihs nicht zu umgeben fepn, unb wir ertvarten baf 
Graf Rechberg die einmal begonnene deuiſche Politik nicht im Stich laſſen 
wird. — Im übrigen Deutf&land macht ſich unter ben Blättern ber beiden, 
einander übrigens entgegenftehenden, Parteien große Uebereinftimmung 
darin geltend daß das gute alte Recht gewahrt, daß die Gelegenheit ben 
dãniſchen Duälereien auf deutſchem Boden endlich zu fleuern, nit ber 
fäumt und preisgegeben werden bürfe, 

Mir wollen indeß nicht vorgreifen. Die Stimme ber nächſtbetheilig 
ten Stände Holfteins und Schleswigs ift erſt zu hören. Ihnen muß die Ger 
legenheit ſich in legaler Weife zu Außen von deutſchen Bundestvegen 
vor allen Dingen verihafft werben, ba bie erfie Regung des Landes, bie 
Berfammlung ber Landtagsmitglieder zu Kiel, bänifcherfeits verhindert wird. 
Sodann muß ber deutſche Bund in der Angelegenheit ſchlüſſig werben. 
Derſelbe muß beweiſen daß er, wie Preußen behauptet, noch alte gute Grumb- 
Lagen befigt, und betveifen baß bie neue Drganifation welche die Bundes 
acte erſtrebt, dem Geiſte nach vorhanden ift um nur noch bes gefeglichen 
Ausoruds zu bedürfen. Der beutfche Bund muß fi entſcheiden ob er 
König Ehriftian IX von Dänemark als Herzog von Holftein und Lauenburg 
anerlennen toill, ober Herzog Friedrich. Coburg, Weimar, Meiningen, Baben, 
Frankfurt beeilen ſich für legteren einzutreten. Mir zweifeln nicht daß fie 
das richtige trafen, und daß Deflerreih und Preußen bas Heinere Uebel, 
eine geſchehene Mebereilung einzugeſtehen, dem größeren vorziehen werden, 
das unzweifelhafte Recht krãnken zu laſſen. Aufzuigieben ift die Entjger 
Dung nicht, 


Aber verbeblen wir und in Deutſchland nicht baf, wenn biefelbe in 
unferem Sinn erfolgt, bie Zeit ungefährlichen Tapferthund vorüber iſt, baß 
bie Zeit großer Gefahren, großer Opfer, großer Unftrengungen ernſtlich 
heranrüdt, Sie rüdt heran, ſelbſt wenn in Schleswig Holſtein noch ein 
Compromiß gefunden würde, bei weldem Dänemark eine ihm nicht vn 
trauende aufrichtige Nadhgiebigkeit zeigte. Deßhalb mag gleich, a 
—— feine Verſtellung mehr _ ift, fogleich Feſtigkeit beivief 
werben 


Deutfchland. 

Bayern. || München, 20 Nov. Un bem geflern verſtorbenen 
quiefcirien GavallerieDberften Frhen. Emil. Stodum hat bie bayerische 
Armee abermals einen twadern Veteranen verloren. Ein geborner Frant · 
furter und älterer Bruder des ihm vor einigen Jahren im Tob voraus 
gegangenen Generals v. Stodum, focht er 1813 in ber Lükotver Frei⸗ 
ſchaar. Unter König Dtto diente er eine Reihe von Jahren in Griechenland. 
Er war ein tapferer Dfficier und im vollen Sinn bes Worts ein Ehren» 
mann. 


< Aus Baben, im Rod. In Württemberg bat ber — * een 
Mohl, wie und mitgetheilt wird, jet mit feiner Berichterflattung über 
pet franzöfiicgen Hanbelövertrag ben 77ften engen Drudbogen — 

chritten, und bürfte noch bis zum Bufammentritt ber bortigen Stände 
bis zum SOften vorſchreilen. Zu einer gründlichen alljeitigen Erörterung ber 
ernten Frage wirb es barum bei unfern Nachbarn nicht an Material fehlen. 
Bei ung bat befanntli bie von ber ziweiten Kammer zur Berichterfiattung 
über benjelben Gegenftanb niebergefeßte Gommilfion fein Lebenszeichen von 
fid) gegeben, fonbern hat ihrer Aufgabe durch gänpliches Verſtummen am 
beiten gu genügen geglaubt. Ein flärkerer Gegenſatz in ben beiben ſchto ⸗ 
bifchen Zwillingsflaaten fann wohl laum gedacht werben, zumal wenn man 
bebenft daß gerabe auf bem Gebiet des Hanbels, ber Probuction und Ma 
nufactur bie Intereffen beiber Staaten des fübtweftlichen Deutſchlands aufs 
engſte mit einander verlnüpft find, oder vielmehr zufammenfallen. Man 
weiß baß in richtiger Würdigung biefer engen wechſelſeitigen Beziehungen 
bie Bfentliche Meinung in Württemberg im Jahr 1833 erfl dann zu bem 
Anſchluß an den preußiſch heſſiſchen Berein ſich entſchied, ald ber Beitritt 
Babens in Ausſicht fand, und ba biefer erfolgte ſobald der Vereinigungs · 
vertrag in Württemberg ind Leben getreten war. Unſer Stillſchweigen 
und ruhiges Zuwarten beruht in Wirklichleit auf denſelben Motiven wie 
anderwärts bad Neben und Schreiben. Denn unfere Handelspolnil ift 
heute biefelbe welche fie früher und zu allen Zeiten war; Heil erblidt fie 
für bie deuiſche Juduſtrie und bem deuiſchen Handel nur in Erhaltung bes 
Hollvereind; bie des letztern durch allmählice Wegräumung 
ber Hinderniſſe welche dem Eintritt ober wenigſtens einer engern Verbin⸗ 
bung mit dem dſterreichiſchen Kaiſerſtaat entgegenſtanden, gehörte ſtets zu 
dem Programm unſerer Handelspolitil. So viel uns belannt, war ed Baden 
daß zuerft auf bie unermeßlichen Vortheile hinwies bie dem deutſchen 
Handel und Gewerbefleiß ein freies inneres Marktgebiet von 70 Millionen 
Menigen darbietet, und welches mit Angabe ſtatiſtiſcher Thatſachen die 
Mögligkeit einer commerciellen Einigung bes Kaiſerſtaats mit dem übrigen 
Deutſchland offen darlegte. Man febe hierüber ben hochverdienten Vers 
treter ber badiſchen Hanbelspolitit Nebenius in feiner Schrift „über Syflem 
und Zukunft des beutfchen Zollvereind (1835)," Sie bürfen verfichert feyn 
daß, was auch fonft theils befangene, theild unfundige febern über unfere 
Dejtrebungen in bie Welt hinausſchicken mögen, auch heute noch uniere 
Handelspolitik, zumal gegenwärtig aud in Berlin, nur von foldien Ex 
twägungen geleitet wird, und baf mit folder Auffafjung ber gegenwärtig 
vorliegenden Frage ber weit grüßte Theil ber nn 
namentlich aber alle unfere bebeutenderen Induſtriellen, übere 
Der Bollverein ift aus einem unabweisbaren nationalen —*8* bei 
deutſchen Volls hervorgegangen, und er hat wie fein anbereö zur == 
fung des nationalen Bewußlſeyns wie nationaler Machtentwicklung beis 
getragen. Er ift auf frieblihem Weg, durch wechſelſeitiges Vertrauen, 
buch freitilligen Verzicht auf jebe Art egoiſtiſcher Intereffen, durch freie 
willige Zuftimmung und nicht durch Machtgebote bewirlt worden. Auch 
bemerkt man in feinem Stadium ber mannichfach vergweigten Berhand» 
lungen irgend eine Spur dem mercantilen Intereſſe fremder politischer 
Nebenzwede und Hintergedanlen. Wohl aber lernte man an ben wohl 
ihätigen Wirkungen bes Zollvereins ſchon nad} wenigen Jahren feine = 
politifche Bedeutung nicht für den Einzelnen, fondern für das Ganze fennen, 
feinen Einfluß auf die Entwicklung ber probuctiven Sträfte ber bereinigtem 
beutjchen Länder auf wachſenden Reichthum und Macht be gefantmten 
Deutiglands, Unter diefem Geſichtspunkt ift ber große beutfche Zollverein, 
wenn er auch zur Beit noch nicht alle Bundesländer umfafien kann, als 
eine erfte beuifche Rationalangelegenhrit zu behandeln, und liegt feine ſelbſt 
mit Opfern verbundene Erhaltung im mohlverftandenen Intereſſe aller, 


FelöR jemer beutfchen Staaten welche durch ihre Lage ober fonflige Berbälts 
niſſe zur Zeit noch — wir Hoffen nicht für immer — von bem Eintritt ab» 
# gehalten werden. Nur die Berfönnung jeder gefunben if, ber Aerger 
über wirkliche ober nermeintliche Berlufte, engherzige Eiferjüchteleien, bie der 
Schadenfreude bes Auslandes über bie deut · 
ſchen Marlts , innen an ben Grundlagen bes beutfchen Zoll · 


zu einem Hanbelöftaat vom erfien Rang erhoben bat, jemals ernſtlich in 
x: Frage ziehen wollen. 


zum Congreß in unferm alten deutſchen Lande anfangs Beunrubigung er- 
regte. Wenn Frankreich bie Verträge von 1815 für nicht mehr egiftirend 
erflärt, J befchleicht uns Rheinländer allerdings leicht eine Ahnung als 


Napoleon IU den Fürflen bes deutſchen Bundes vorftellt bie Berträge von 
1815 ftünten überall ein, und baher ergebe ſich bie Gefahr eines verheeren ⸗ 
ben Ariegs wenn fie nicht zum Congreß nad Paris fommen wollten — fo 
muß man billig fragen: was follen diefe unverfennbaren, wenn auch durch 
anbere Phraſen verbüllten, Drohungen bebeuten ? Hat ber beutfche Bund, 
der feine sein befenfive Weltftellung in keinem Augenblid verläugnet hat, 
jemals feine Nachbarn verlegt ober zügellofe. Anſprüche (pretentions sans 
freins) erhoben? ober wirb es dem bomapartiftifchen Frankreich etwa ge 
fallen ben Beſitz bes älteflen deutſchen Landes, des Rheinlandes, als ein Recht 
ohne Titel (droit sarıs titre) zu bezeichnen? Was fol ein foldes dringendes 
Fordern eined Gongrefjes, für ben nicht einmal eine Tagesorbnung ange 
bdeutet wird? Muß man da nicht in unbeftimm en Umrifjen bie gerährlic- 
. Ren Plane im voraus erfennen? — Was bie polniſche Frage von jeher 
für Frankreich bedeutet, und wozu eö biefelbe vom jeher benußt bat, wiſſen 
wir ſehr wohl: ber erfie Napoleon in Wilna bat hierüber feinem 
der ſich nicht durch Phrafen Blenden läßt, einen Zweifel gelafien, und mas 
. ber Kampf für Seen bebeutet, das zeigen Nisga und Saboyen. Diele En 
mwägungen gewährten Grund genug zur Beunruhigung; allmählich aber 
befeftigt ſich die Stimmung, und wir ſchmeicheln uns in der That mit der 
Hoffnung daß bie Trauben am Khein doch als zu fauer fid) ertweifen wer⸗ 
den. Dieſe 36 Millionen Framoſen haben zwar durch ihre concentrirte 
Staatseinheit vor andern ein bedeutendes Machtelement voraus, aber um 
ganz Europa Geſetze zu dictiren, umb um ber Barifer Bevölkerung das 
Tigelnde Schaufpiel eines Parlets von Rünigen zu bereiten, bazu find fie 
doch nicht mächtig genug. Daß eine offieiöfe öfterreichiicpe Stimme erflä 
zen fonnte: Defterreich werde jebenfalld-Paris nicht als Drt bed Congreſſes 
annehmen, bat beruhigend gewirlt, und wenn ber Congreß nicht in Varis 
flattfinbet, fo ift ihm von vornherein die Spite abgebrochen. Käme aber 
der Congreß zu Stande, und würde auf demfelben etton eine Rheinfrage 
aufgetvorfen, fo lönnen Sie «8 einem alten geboren Rheinländer, ber bie 
Stimmung ber Rheinlande genau Tennt, glauben: daß eine entſchie 
dene beutfhe Antwort von ben Ufern bes Rheinftroms 
nicht ausbleiben würde, Worüber wir uns zu beflagen haben: ber 
Berfafjungseonflict im preußiſchen Staat und der Reformconflict (sit ve- 
nia verbo) im ganzen deutſchen Baterlande — das find unfere inneren 
Angelegenheiten über die fein auöwärtiser Gongreß ein Wort mitzu ⸗ 
eben bat — ebenfotwenig wie über die Sicherbeitägefege und über bie 
Knechtung der Preſſe und bie Zerftörung des Verſammlungsrechts in Franb⸗ 
zei. — Kehre jeder vor feiner eigenen Thlire! — Die Gefahr ungewiſ⸗ 
fer Plane ift aber für una eine bringenbe Aufforderung, bie Reform bes 
Bundes mit Ehrlichkeit und treuer Vaterlandsliebe wieder aufjunehmen. 
Iſt auch eine unveränderte Annahme ber Reformacte nicht mehr zu erwar⸗ 
ten, jo kann unb darf ſich doch Norbbeutfchland ber Pflicht den Reforms 
gedanlen felbft zu discutiren nicht länger entziehen. Im Norden tvürben 
auch die Ausfichten für eine erneuerte Reformacte bebeutend wachſen, wenn 
in ar - ben a ee =. 
e eblen, in t bie rein dy⸗ 
naftifhe und eigenfüchtige Dchtion v. Bismards überhaupt möglich 
Berlin, 18 Nov, Die heutige Sitzung des Herrenhaufes 

. vom Publicum, ber Diplomatie und Mitglievern des Abgeorbnetenhauf 
hlreich beſucht. Am Miniftertifche befanden fich bie Grafen Eulenburg, 
Kenplit, zur Lippe und Hr. v. Roon, Reg. Afiefior Dr. Jacoby, Geb, 
Oberjuſtizrath Miyer. Der Hanbelöminifter legt zunächſt bie bereits neulich 
‚im Haufe ber Abgeordneten eingebradhte Berorbnung, betreffend das Zw 
jammenftoßen der Schiffe auf hoher Eee, zur verfafiungsmäßigen Ger 
nchmigung vor, worauf bas Haus in bie Tagesordnung eintritt. Erſter 
Gegenſtand berjelben ift ber bereits beſprochene Commilfionsbericht über 

bie Preßverordnung vom 1,Junib. J. 


Der Dr. v. Daniels erdriert in einer ausführlichen Necapitulation 
des Berichts zu bie frage: ob bie Berocbuung im verfaflungamäßiger Weiſe 
erlaffen ſed, umb fommt zu bem Schluß ba allen Formalitäten bie bas ef 
vo ibt bei Erlaf der Berorduuu 


eg 
genügt fey, und baß namentlich durch bie 
Berorbuumg nicht die Freiheit zu en was g werbe, vernichtet ober 
beicränft werde. Die mache bie Prehfeeibeit nicht ılluforiich, fie 
füge nur nor dem Mißgbrauch derfelben, fie garantie bie Aufrechterhaltung ber 
entli Sicherheit. Ja biefer Aufiht jey die Eommiffien einig geweſen. Mich 
ber Noibſtand welchet nad ber Berfaffung die Regierung zum Grlafj einer ber 
artigen Berorduung ge fey vorhanden geweſen, als im Mai db. 9. ber 
Landtag ——— worden. Vreſſe babe zu jener Zeit einen Ton augeſchlagen 
ber in gebübeten Ländern wirklich beifpielles ſey. Prof. Tellfampf: er 
müfe bem Borrebner wiberfprechen, bemm er Dune micht einfehen daß im Mai 
d. J. ein Nothſtand geberrfcht babe, ber die Regierung veranlaffen Lonnte bie im 
Meve ſteheude Berorbuung zu erlaffen. Die Sicherheit des Landes fey bamals 
ebenfo garantiert gewefen wie jet. Die Berordnung widerſpreche aber gerade 
ber Berfaffung. gelte bier das alte Wort: principiis obeta; man bie der 
Berorbuumg nicht zuftimamen, um micht eim ſehr gefährliches Prücebene zu fchafien. 
Graf Krafjom: er ftimme ben Anfichten bes Hrn. dv. DanielswoNftänbig bei. Der Zu⸗ 
Rand ber Breffe vor Erlafj der Berorburumg jey int ber That beifpiellos; ber Anftand ſey von 
berfelben in ber Ihmacheoliften2Berfe verletimerden, und man füsıne ber Regterumg in der 
That wur dankbar feyis bad fle biefem Unfug endlich abgeholfen habe. Odertribumats- 
rath Blömer fpridt gegen ben Kommiffionsantrag. Im Berfolg feiner Ausein - 
anberjegungen fommt der Reber auch anf ven gebrudten Bericht ber Eommifflon 
zu ſprechen. Er fragt weßhalb man bie. Gtrafmacht über bie Preffe dem Richteru 
entzogen habe, währenb man ihuen biefelbe im ber Drefnonelle wieder zmertheile ; 
mas jetzt möglich ſey, ſey doch vor bem 1 Juni auch zuläffig geweien. Die Prefiver- 
orbrung jep beim frieben, bei fie herfiellen jeflte, binberlich geweien. vo. Banter 
ſpricht einige Worte für bie Tommilfiongentrüge. Gamphaufen (Min): ber 
heutige, Beſchluß Lünne mur ben Amel einer „Kundgebung“ bes Gerrenhaufes 
haben, eine Folge Könne ber Befchluß nicht haben, ba er ſchon mo durch 
das Abgrerduetenhaus werde vernichtet werben. Gr wolle nicht De Gen 
nungen bes je® fruchtlos opponiren, er welle nur erwähnen daß busjelbe ſich 
in noch ſchrofferen Wiberftand mit ber öffentlichen Meinung fete. Es feg zu ein⸗ 
leuchtenb baf bie Berfaffung bie Debentung babe daß eim Geſehh zu weldem + 
bie Minifter die Zuftimmmung des Landtages nicht erhalten konnten, unmittelbar 1ach 
tem Schluß der Kammern als Berorditung erlaffen werben Tünne. Ges 
bieg zum Fortbeſtand des Minifteriums motkmwenbig geweſen und in jelder 
Weiße vielleicht ein minifterieller Nothſſand torbenden geweſen feyu (Heuer⸗ 
feit); einen jolhen Nothſtand denne aber bie Verfaffung nicıt. Ungmeilelbaft ey 
bie Regierungstunft eine leichte, wenn mur gebrisct werben dürfe was ber Regie» 
rumg gefalle. Bekanntlich werde in frankreich der Mapoleoniemns erft dauu t 
befeftigt erachtet werın er bie Prefifreiheit ertragen Künue, Unfere berechtigte Ere 
oberung in Deutſchlaud Lönnten wir mur machen, wenn vor bem Wolfe feine Rechte 
und feeibeiten entwidelt wiürben; am einer folchen Entwidlung jey aber eine frei» 
heit ber Vreſſe ummmgänglid) erforderlich, Uedrigene ſtimme er mit bem Wunſch über 
ein daf die Preffe in der gemachten Erfahrung eine erufte Dabınımg finden möge eintu 
befonnenen Gebrauch von der Praßfreibeit zu machen. Minister Grat @ulenburg er 


wiedert gegen bie legten eg des Borrebners: bas Winiſtertum habe, ale es 


* —— Kg —— ey Ye Bere nern und unter ben Gin 

1 gebanbe no ey die von ber e fünf: genäßrte en 
bie im Bolt Play gegriffen habe, zu dämpfen, Eur Nothſtaud * Diinifterium babe 
nicht flattgefunben, ebenfowenig wie er jetzt beſtehe. Das aber lenne er erklären 
baß bas — Viniſteriumm bereit ſey zurüdzutreten, ſobald es erfenme dafı daturch 
ber Notbtand, ber leider noch jegt beſtehe, bauernb gehoben werde. (Sravo hj 
v. Senfft-Pilfag: er mürbe in hohem Grad bedauern wenn fi die Borans- 
ſichten einiger Vortedner bewährten, daß nämlich die Berorbnung vom 1 Sun. 
vom Abgeorbnetenhaus ohne weiteres werworfen erben würde. Er mie bamır 
feinen anbern Rath als von Landtag zu Landtag eine ähnliche Verordzung zu 
erlaffen, damit man menigftens während dieſer Seit Ruhe babe, Er frage ob 
dae nicht mmerhört ſey, weıtn ber „Iumpigfie Beitumgsichreiber” sim Gans bes Rande 
tag8 in ber ſchamloſeſten Weile angerifen bürfe ohne befiraft werben zu lönnen? 
Der Nerhftiud, auf deſſen VBorbandenfegn bie Verorbnung fich berufe, feiner 
Auftritung. Die lönigstreuen Dinner würden unablälfig unb anf bie boshaftefe 
Weiſe von der Preffe angegriffen, und dadurch in ihren Nechten und Freiheiten gefränft. 
Die Brutalität des niederm Bolfes anf der Etrafien merde immer nrößer, ver 
Tag zu Tag nehme die Mction bes Deffers zu Wenn man übrigens die Wolle 
—— anjehe, ſo finde man daß die freie Bewe ung ber Prefſe nicht gehemmt 
ey wie die acht Artıfel „Ueber bie Sterblichkeit im Deilitär* bewiefen. Bas mäffe 
bie folge derartiger Artitel ſeyu? Welle Desorganifation im Greve, gänzlice 
Untergrabung ter Suborbination. Die Soldaten Er. Deoj. feyen „Schergen des 
Abfolutiemue“ gefcpoiten werben; darin liege zugleich eine Beleibigung Er. Mai. 
bes Könige. Er wünfhe daß jogar im ben Kirchen für bie Befeitigung bes Roth 
Haube gebetet werde, bemm bie Pregangelegenheit jey nur ein Krieg ber Demo- 
fraten gegen das Königthum! Frhr.» Diergardt: erhabe, aiser bie Sererduung vom 
1 Jani gelefer, ſich vorgenommen die Mitangen derſelben im feiner heimatblichen 
Provinz zu beobachten, und er lönme verfichern daß die Mikflimmung ber Rhein- 
prodinz gegen die Staatore zierung — mit gegen Ge. Majeflüt — durc bie 
Berorbuung im febr bebenklicher Seife gefteigert werben fey. In einem Augen⸗ 
ei wo bie politifge Sage Turepa's in Tagesjrift Ah zu einer werhängnißeole 
geſtalt en ünne, bakte er e® gerade won feinem confervativen Stantpunft aus für 
jene Pflicht feine Bedenken gegen bie Sererdnung zur Geltung zu Britgen; er 
werde gegen bie Genehmigung cerielben Aummen. De ©. Below: aid bie Wer 
faffung entworfen worten jey, ba babe im ganıen Yand ber Glanbe, am bie ün—⸗ 
Farteılichleit des preufiigen Michterfands egiftiet; er mllfle es am biefer Stelle 
audfpregen; anf politifhem Gebiet ergifire bie Unparteifichteit bes 
preußifhen Kihterſandee niht mehr. (Beifall rechte.) Fenu ber 
alte preußifhe Richterftonub amf allen Gebieten erhalten merben folle, müfe bee 
Ridter frei gemadt werden von ber palitifchen Beimegumg. Er erlenne einen 
NRothdand ramentlih um deßhalb am, weil wegen ber Bereunfiung welde in po⸗ 
hieifcher Beziehung befiche eine wirtſamme Handdebung ber Geſede nicht ausführbar 
fep. Das Hand biirfe die Gade wicht abvecatiih bemrtbeilen, nicht jete feine 
Wertung ber Berfafjung erwägen, ſondtru das Haus müſſe ale Imry abkır- 
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theifen, wub von biejem Seſichtepuntt aus unterſchteibe er bem Bericht uud bie 
Yitträge ber Commiffton. Hr. v. Bermuth: es [men bier Bormürfe gegen 
ben preufiifchen Micterftand amagefprochen, die nicht laut hätten merbem jellen. Er 
inne die Fe ng nicht zugeben die ber Borrebuer gezogen babe. Derielbe babe 
den Ricptereolegien die Bermaltungsbehörben, ala Vertreter tes Öffentlichen Hechit, 
gegenüber; Ben im folcher Weile bie Eutſcheidung über die Ausfchreitungen 
der Breffe ben Berwaltungebehörben Übertragen werbe, jo frage er: weiche größere 
Sicherheit bieje Behörden gewährten ald bie ordentlichen Wichter, Ge ſey weit 
entfernt bie ſtüheren Zunäube der Prefſe bier in Schetz zu nehmen; er erfemme 
vielmehr an baß bie Prefle vielfach Tadel verdient habe; er erlenue auch 
die Mängel des Vrefgeiepes am, aber ambererjeite ſch ſchou darauf Bine 
wiefen daß ber Buftanb ber Vreſſe auf Gründe zurücgeführt werben müjfe bie eine weit 
tiefere Bedeutung hätten. Das bürfe nicht unermegen bleibeit bei Beurtheilung umjerer 
Brefiguhände, wern auch eim Redner dagegen Proteft eingriegt babe ba man ſich 
cuf vie öffentlihe Meinung berufe. Gr ertenne in ber öffentligen Deimang 
einen facter des Stantslebene, bem niemand ſich anf bie Dauer werde eninegen- 
fegen können ehne Schaden zu leiden. Er trete alfo bier wicht ala Borkämpfer 
für bie Preffe eim, aber er müſſe die Fragt fellen: ob ber Zufland ein folder 
gewelen fey daß er eine Detropirung erforderte. Nach gewiſſenhafter Erwã · 
gung dieſer frage müfle er dieſelbe verueinen. Das Syflen ber Verwarnungen 
babe im Prankreich, feiner Heimath, wur eine bem Schein mach freie Preffe erzeugt; 
in Defierreich babe man jeit bem 17 Dec. v. I. bas BVerwaruungsfyflen aufge 
geben, und bie Gerichtsbarkeit über die Preſſe ben Gerichten übertragen. Cs babe 
auf ihn eimen peinkichen Eindrud gemacht basfelbe Syſtern welches mach den and 
fübekichften Verhandlungen im Ößerreichiichen Reichtrath fait ohue Widerrede als 
unbalıbar befeitigt worben if, bieje® fo zu fagen kankerotte Syſtein fünf 
Monate fpäter im Preußen wiebereingeführt zu ſehen. u erg che 
rius, Rep.-All. Jacoby: man babe vom verichiedenen Seiten geltend gemacht 
die Berfaffung ieſſe im Urt. 27 Beſchräutungen ber Preffe mu im Wege ber 
Gefeggebung web nicht ber Berorbnungen zu Allein bie Ältere Welch. 
gebung nnd bie Berfafjung fenme einem ſelchen Unterſchied wigt, wie deeduer ım 
längerer Aueführung an verfdiedenen Artikeln ber Berfoffung madzumweiien jucht. 
ud) an Urt. 7, 8, 86 und 96 Mmlpit ber Redner eben babin zielende Grörteruns 
geu, wieberhelt die Erklärung dan Mirifterium ſey bei Ela der Berorbeung 
eines wirklichen Notbflands aufgegangen, uud jchlieft mit 
erteich, wo Preßvergebem nicht wie bei uns mit gerinnfägl- 
gen Gelbbufen, fonberm im gang anderer Weiſe mit langer Serterbait beſtraft 
wwilrden, wie dieß won ber bemofratiichen Preſſe ſelber zugegeben werde. Juſt⸗ 
minifter.Craf zur Lippe: wicht bie Verſon ber Richter, ſeudern bie bitberige 
Lage der Prefigefehgebumg, bie niemanden jo eigentlich recht veramtinorilich mache, ſed ein 
Zeichen bes Notbflandes gewejen. Die Regierung babe bie Sache ibrerfeits rein von ber 
gewerblichen Seite zu erfaflen aejnht. Cr mühe aud feimerjeits tie Fachter 
gegen den ihnen gemachten harten Borwurf [hihen, Er gebe zu daf auch Michter 
fidy hätten Auefreitungen zu Echulden kommen laffen, und ex habe | h 
fach feine Meinung dahin oufgelprocen daß bie Richter au ihrer Unparteilichleit 
jeiden willften, wenn fie ſich, wie e8 einzelne leiter geiban, ollzufehe in das polls 
tige Parteigetriebe einliehen; aber einen gemerellen Borwusf bare man baraıs 
mit berieiten, Der Edluß ber Diecnfion wird beantragt uund autgeſprechen. 
Die Abſtiinmung findet Aber beide Anträge der Eomnmilfiongefonbert flatt, und zwar über 
den erften (anf Genehmigung der Berorbiung vom 1 Juni) duch Namensaufruf. Dit 
„ga“ Nimmen 77 Mügliever, mit „Mein“ 8, nämlid bie HO. v. Bernub, Bi 
mer, Eompbaufen (Köln), Behr, v. Diergarbt, v. flemming, b, Gruner, Jeb⸗ 
zigen und Dr. Teltampf. Ueber ben zweiten Autrag (auf previferiihe Reis 
gültigfeit der Verorduuug bis bie Prefmowelle Redistraft erlangt babe) wird bie 
ebenfalls beantragte nomentliche Abfımmung mict befiebt; derſelbe wird mit großer 
Moforität anpenemmen. Der Pröfident erllärt bof er dem anderen Haufe won 
dirfen Belclüfjen jojort Mutheilung maden werde. (B. Bi.) 

— Berlin, 18 Nov. Ueber die Stellung der preußiſchen Regie 
zung zu der Erbfolge in Schleswig. Holftein brüden fid die officiöfen Dr 
gane noch borfictig aus. Die „Arcigeitung“ fagt: bad Londoner Pros 
ololl fey „leider“ auch von Preußen unterzeichnet worden, eine Garantie 
für dieſes Protofoll jedod) Habe keiner ber Unterzeichner übernommen, Db 
ber Erbprinz von Nugufienburg, ber von hier nad Hamburg abgereist 
ift, fein Erbrecht zur Geltung Bringt, bezweifelt die „Nreuzzeitung“ bei 
der Stellung Englants, Rußlands und Frankreichs zu diefer frage, In 
keinem Fall glaubt man daß Preußen für die lezitimität gegen die Legi 
timität, für das bänifdhe Intereſſe gegen das deutſche eintreien werde. Die 
„Nationalyitung“ verlangt in einem bom dem Schleswig Holfteiner Lo⸗ 
rentzen verfaßten Artilel daß der Bund unberzüglich Holſtein militäriſch be; 
ſetze und bie Verwaltung bed Landes übernehme. Die Vollszeitung“ 
drängt das Abgeorbnetenhaus zur Initiative, au einer Abrefie an ben Kö 
nig, welde ihm auffordert bad legifime Erbrecht in Schleswig Holſtein zur 
Geltung zu bringen und den „Bruberfiamm“ frei zu maden von bem dä⸗ 
nifchen Bande. In Börfenkeifen glaubt man daß durch den Tod des Ks 
nigs Friedrich VII ein Aufiäub im ber Bundesexecution werde herbeige⸗ 
führt werben ; man ift ber Anſicht da der neue König ald beutfcher Pring 
leichter mit Deutihland ſich verfiändinen und aud in ben Herzogthumern 
mehr Eympathien finden werde als fein ſpeeiſiſch däniſcher Vorgänger, 
In wiſchen dürfte für ben deutſchen Bund feine Beranlafiung vorliegen 
die Execution aufzufgieben , fonbern im Gegentheil fi: zu beſchleunigen. 

se Aus Schleowig⸗HNolſtein, 18Nov. Nachrichten — * 
hagen melden daß dort eine fieberhafte Spannung und Aufregung bericht, 
Nachdem der König bie Erklärung abgegeben baß er bie Sanction bes neuen 
daniſch ſchleswigiſchen Grundgefeges reiflicher Erwägung vorbehalten müffe, 
entftand eine mächtige Bewegung unter ben Vollsmaſſen welde die Stra⸗ 
sen auf und abwogten; hie und da lieh man König Karl von 


von ber Boraueſetz 





Schweden leben. Die Lage in Kopenhagen erinnert lebhaft an die Bw 
ftände im März 1848, — Hier im Land ift die innere Aufregung fait nicht 
geringer, obwohl äußerlich Rube herrſcht. Die Nathlofigteit iſt hier jo groß 
wie bort ; aber überall macht ſich die Uebergeugung geltend bag von Deutfch- 
land auch etwas geſchehen müffe um das Recht des Landes auf getrennte 
Erbfolge zu wahren. Selt oder nie — ift bie allgemeine Lofung! Es fin 
den bie und ba Berfammlungen ftatt; die Abgeorbneten und Stellvertreter 
der Stänbeperfammlung kommen morgen in Kiel zufamınen; man erwartet 
entſchieden daß fie fih gegen die Anerkennung des Königs von Dänemark 
und für bie getrennte Erbfolge audfprechen werben. — Der Exrbprin; bon 
Auguftenburg, welder ſchon geftern in Hamburg erwartet wurde, ift bis 
jet noch nicht angelommen. mug 

Defterreid. : Wien, 19 Nob. Zum erflenmal hatte heute bie 
Neichtbertretung ihre Zuſtimmung zu einem Bertrag mit audwärtigen 
Machten zu eriheilen, zu bem Bertrag über bie Schelbegollablöfung. Der 
von Ruranda erflattete Ausihußbericht fand es deiwegen auch angemefien 
nad flüdtiger Skiyirung ber Geſchichte biefes Bold bie Competem be 
Haufes ausbrüdlich zu erörtern. Das Interefle Deſterreichs an ber Ne 
gelung ber Angelegenheit wird durch ben ſteigenden Schifffahrtsverlehr 
zwiſchen Defierreih und Belgien begründet, und wenn auch vie Regierung 
längere Beit Anſtand genommen habe bie Gebüßrenbelaftung einzelner 
Handelt ſchiffe dem Staat aufzubürben, fo Tonnte fie doch im Intereſſe ihrer 
Hanbelömarine, welche einen großen Theil ber vom ſchwargen 
Meer nad Untiverpen beforgt, nicht zurüdbleiben, nachdem alle bedeuten» 
beren ferfabrenden Nationen beigetreten waren. Der Bericht erlennt bie 
nad ben Vertrag als politifch und wirthſchaftlich gerechifertigt und die Mbs 
löjungtquote als mäßig an, und empfiehlt bem Haufe dem Vertrag bie Bus 
fimmung zu eribeilen. Das Haus trat dem Antrag ohne Debatte bei. 
Hierauf wurde die Bubgetverhandlung mit ben birecten Steuern fortgefeht. 
Ryger wollte wie im vergangenen Jahr eine Erhöhung der Goupond+ unb 
Hypothelenfteuer, und zwar von fünf auf zehn (anftatt auf fieben) Procent 
erhößt wien. Der Antrag welcher von dem Berichterftatter Demel mit 
ſchlagenden Gründen, namentlid aud mit Hintwis auf den Eimbrud, 
welchen eine ſolche Maßregel in dem Moment ber Regoriirung eines neuen 
Unlehens hervorbringen müßte, belämpft wurde, erhielt nicht einmal bie 
erforderliche Unterftügung um zur Debatte zugelafien zu werden. Baritiu 
beantragte bie baldige Einbringung eines Geſehes über Aufhebung ber 
Kopfſteuer in Siebenbürgen, : Lohninger die Abftellung des angeblich) vor» 
lommenben Mißbraud;s dag Eiſenbahngeſellſchaften bie ihnen für bie Eiſen⸗ 
bahnen augeftandene Steuerfreibeit auch für andere inbuftrielle Unter 
nehmungen, Bergwerle, Eijentwerle u. dgl. genbſſen; beiven Anträgen trat 
bie Verfammlung bei. Rieſe⸗Stallburg redete größerer Fürforge für Be 
walbung ber Höhen und andere bie Steuerkraft bes Landes direct und im 
direct hebende Meliorationon bas Wort, und Broſche brachte die Ungleich⸗ 
mäßigfeit in ber Steuerfreiheit bei Neubauten in ben Städten und auf bem 
ſlachen Land zur Sprache, beide jedoch ohne beſtimmte Anträge zu ſtellen. 
Endlich wurde ber bereits im voriger Seſſion kundgegebene Wunſch nad 
Ausſcheidung der directen Steuem ber Militärgränzge aus dem Dlilitärs 
budget abermals vom Haus ausgeſprochen. Enblich gieng man zum Gapitel . 
ter Stantögüter — Domänen in Vertvaltung bes Staats, Domänen in Ber» 
waltung ber Nationalbanf, Montanbomänen, Dilafterialgebäude, Aerarial⸗ 
eifenbahmen, Neuer Peſther Donauhafen und den Beräußerungen vom Staatöe 
eigentbum rem — * zu Debatten boten, 

‚,o Wien, 19 Nov, gli der flagrant gewordenen ſchles· 
wigholfteinifdhen Ftage hat fih, wie ich vernehme, in maßgebenben 
Kreifen die Auffaffung herausgebildet daß Deſterreich, gewohnt die Ber» 
träge felbft gewiſſenhaft zu beobachten und auf deren Beobachtung ander» 
feitig zu beſtehen, bie Stipulationen des Londoner Protokolls ala zunächſt 
maßgebend anficht. Uebrigens iſt es weit entfernt fi) mit Gefühlen und 
Wunſchen die dom einem großen Theil ber Nation und ausgezeichneten Par 
trioten gehegt werden im Widerſpruch ſetzen zu wollen, und es fehlt ihm 
daher nicht an Neigung Wege zu betreten die zur Ausgleichung widerſtrei 
tenber Interefjen in deutihem Sinn führen lönnen. ebenfalls kommt in 
biefer Hinſicht das meifte, das nächſte auf Preußen an, und bie Art ber 
Eniſchließungen bie es faflen wird, bürfte hier mehrfach beftimmend 
einwitlen. &o viel dürfte gleichwohl jebt ſchon als feſtſtehend bes 
trachtet werben baß zu ſchroffes Auftreten und bie Janoritung einer 
vollerrechtlich beſtehenden Vereinbarung, der allerdings ber deutſche Bund 
nicht beitrat, nicht als geeignetes Mittel zur Löfung der Conflicie gelten 
könne, — Seit dem Eintritt der belgiſchen Mediation ift die Gongteße 
frage in eine neue Bhafe getreten, infofern nämlich ſpecifiſch berubigenbe 
Interpretationen der Abſichten Franlreichs hinzugelommen fezn follen 
Dem Vernehmen nad) ift bie vorläufige mit England in den Hauptgrunbs 
fägen vereinbarte Antwort noch nicht nach Paris abgegangen. Db fie jeft 
nicht einige Modificationen erleivet — nicht im Ton, welcher burchaus ep 
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Jur Stande sicht bekannt. —Holſtein Lauenburg gegebene Autondmir dad 


deutſche Inlereſſe befriedigt, 


‚Der Valutaſchreden an ber hieſigen Börfe dürfte ſich denn doch legen, ba | und man begreift ſehr wohl weßhalb Dänemark gerabe mit dieſer Autonomie 


bie Zage ber Größe ber gehegten Beforgniffe nicht entſpricht. Einerſeits 
Kängt die Erſcheinung mit der allgemeinen Münsteıfis zufammen, anderer 
ſeits wiegt ſich bie Contremine in ver leibigen Hoffnung: man werde, wenn 
bie Dinge ſich noch mehr verwickeln jollten, die Hülfe der Bank doch wieder 
in Anſpruch nebmen müfen. Sene Kriſis wird vorübergehen, und biefe 
finiftre Sombination wird ſich nicht verwirllichen, benn ber finanzielle Grebit 
Deſierreichs hat ſich in den letzten Jahren nicht bloß äußerlich gebefiert; er 
ift heutzutage bas Probuct ber Veſſerung feiner allgemeinen politiſchen Zur 
fände; die Befierung war gründlich, die Wirkung wirb nachhaltig ſeyn. 

Wien, 19 Nov, Wir fuchen vergebens nad} fefteren und ent dies 
deneren. Heußerungen von biefiger officieller und officiöfer Seite in ber 
jchleswig:bolfteinifchen Angelegenheit, als bie leife über die Sache hinweg⸗ 
gehenden Bemerkungen ber W. Abenbpoft und der Gen⸗C. Auch „Preffe* 
und G. Deft. Btg. ſchweigen. Die „Dftb. Poſt bagegen bemerkt daß König 
Chriſtian IX, welchem Zeit gegönnt werden follie ſich exft in ben Regierung 
aufgaben umaufeben, biefe Zeit benußt habebas Minifterium Hal beijubehal⸗ 
tem und, müfjen wir binzufeßen, bie bänifche Geſammtverfaſſung au unter 
zeichnen. Zur Sache verweist bie Dfib. Poft barauf daß das Londoner 
Protolol bon 1852 namentlich mit Hinblid auf Rußland abgeſchloſſen 
wurde. „Die gegenwärtige ruſſiſche Dynaſtie, die von bem Haufe Holftein 
Gottorp abftammt, hätte nach alten Berträgen für ben Fall des Ausſterbens 
ber männlichen Linie Friedrichs III Anfprüde auf einen Theil Holfteing, 
namentlich auf jenen in welchem bie Hafenftabt Kiel fich befindet. Even 
tuell wäre fomit der Gjar Mitglied bes deutſchen Bundes geworben, und 
feine Flotte hätte im Kieler Hafen einen herrlichen Stationsplag geivonnen 
um in europäifche Häntel in ganz anberer Weife fich zu mengen als fie 
bie von dem Dflfechafen aus zu ihun vermag. Mit Hinblid auf dieſe 
Eventualitäten haben bie Grokmächte die Untsennbarkeit Holfteins- von 
Dänemark auszuſprechen ih beivogen gefunden, und Rußland hat ſich dem 
gefügt. Es iſt aljo ein Dilemma vorhanden: entiveder den „Protolell⸗ 
Vrinzen“ als rechtmäßigen König anzuerkennen, und bie Gelegenheit 
Schles wig Holſtein unter feiner berechtigten Dynaſtie ſelbſtändig zu conſti⸗ 
tuiren ber Erhaltung des Friedens zum Opfer zu bringen, oder die däniſch⸗ 
deutſche Frage zu einer europäifchen zu erheben, und dem Pringen ven 
Holftein: Auguſtenburg fein ihm Heraubtes Recht wieder zu vindiciren.“ 
Mit Hecht fieht das genannte Wlart in den Schritten bei Herzogs von 
Coburg in Äneriennung bed Herzogs Friedrich, welchem jih Meiningen, 
Weimar und nad ber Uebernahme ber Stimme für Holftein durch R. 
v. Mohl auch Baden bereits angefhlofien haben, Eymptome der Bewegung 
in Deutſchland welde bald umfangreicher werben wird. 

Der Botihafter jagt: Der Schritt weldyen ber Herzog bon 
Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha in der däniſchen Erbfolgeangelegenheit geihan, 
ſleh im Einklang nicht nur mit dem Proteſte des Erneſtimniſchen 
Hauſes vom 29 Juli 1852, ſondern auch in. er ſlaats · und völ⸗ 
terrechtlihen Haltung melde ber deutſche Bund ſeit dem Abſchluſſe 
des Londoner Protofolls unverändert eingenommen. Wenn auf ber einen 
Seite dynaſtiſche Intereſſen der Erneftinifchen Linie unzweifelhaft ben Herzog 
Ernſt Il beftimmen dürften ſich mit Entſchiedenheit für bie Auguſtenburgiſche 
Erbfolge in Schlet wig Holſtein auszujprechen, jo war er als Yandesfürft auf 
der anderen Seite ganz gewiß beredhtigt ben Antrag auf Unterftügung biefer 
Erbfolge zu ftellen. Man mag e8 dem Heinen Bunbesfürjten verübeln daß 
er jo raſch und fo entſchieden auftrat; fein Huftreten ift aber darum nicht 
minder correct geloeſen. Wenn ber deutfche Bunb vom 8 Dlai 1852 bis 


heute, über 11 Jahre lang, das Londoner Protofoll nicht anerfannt hat, jo’ 


Tann bie doch nur im Hinblid auf ven Fall geſchehen feyn welcher nun 
wirllich eingetreten if, Wir wiljen daß in jener Sage Deſterreich unb 
Preußen, als europaͤiſche Mächte ſich vom deuiſchen Intereſſe trennend, 
ihren eigenen Weg gegangen jind, ber fie, nach mandem Sträuben, zur 
Mitunterzeichnung geführt hat. Der Umfianv aber dag tie Anerkennung 
von Seiten ded deutlichen Bundes verweigert wurde, iſt bisher immer bon 
Publiciſten erften Nanges als ein ho@iwipliger und für Deutſchland glüd: 
cher Umstand betrachtet worden, welcher dem Londoner Protokoll den beften 
Theil feines Gewichtes nimmt. In ber That, wenn ed nicht fo iwäre, man 
müßte fi mit Erfiaunen fragen zu weldem Zweck man fo lange Deuiſch⸗ 
land und Europa in Hufregung erhalten? Was war ber beutid: 
däntiche Streit überhaupt werth, wenn nicht auch Defterreich und Preußen 
den jeht eingefretenen Fall, und damit die Abtrennung Schleswig · Hol⸗ 
fleind von Danemarl, als möglich borausfepten? Cine Bundesezecution in 
Sachen Schleswigs, wie ließe fie fi begründen außer durch die Even 
tualtät einer Abtrennung beiber Herzogtbümer und ber Bereinigung 
beider unter einem eigenen Herzog? Die ganze däniſche Berfafjungsfrage, 
foweit fie Schleswig betrifft, lann für Deuiſchland nur in biefeim Licht eu 
Inlereſje haben. Ohne dieje Borausfefung wäıe durch die dım Henyogthunn 


fd bereitwillig if. Was die öffentlihe Meinung in Deutfdland mehr 
verlangte als diefe Autonomie, verlangte fie eben auch nur im Hinblid auf 
ben nun eingetretenen Fall, Wir haben nie etwas anderes vorausgeſetzt 
als daß beibe beutjche Grofßflaaten, ald Bunbeöglieder und im Namen bes 
Bundes handelnd, auch an die Auffaffung gebunden ſeyen welche der Bund 
vom Londoner Protokoll bis heute behauptet bat. Als europaiſche Mächte 
ſiad heise deuiſche Grofftaaten unftreitig im Londoner Protofoll Verpflich ⸗ 
tungen eingenangen durch welche fie fih nun einigermaßen gebemmtifchen 
mögen. Aber was fie aud) in ber bänifchen Sache weiter zu thun für gut 
finden mögen — ber deutſche Bund als folder fann mit einem König bon 
Dänemark der zugleih Herzog von Holftein Lauenburg wäre, nicht mehr 
verhandeln; einen folden kann es für ben beutichen Bund, folange er 
bad Londoner Protololl nicht anerfannt bat, nicht mehr geben; und uns 
zweifelhaft ift nach firenger Auslegung in biefem Augenblid Holftein« 
Lauenburg ohne Vertretung am Bunde. Der jehige König von Dänemark 
bat, nad) ftrenger Auslegung und Hanbhabung der bunbesrechtlichen, ſtaats · 
rechtlichen unb völferrechtlihen Berhältniffe welche hier in Frage fommen, 
feine Legitimation zur Sendung eines Bunbestagsgefandten für Holftein« 
Zauenburg, und wenn der Bund einen ſolchen Geſandten dennoch unbeſtrit ⸗ 
ten läßt, fo hat er damit de facto nach eilf langen Jahren das Londoner 
Protokoll anerkannt. Es ift nicht wahrſcheinlich da der Bund ſich zu einem 
fo auffallenden Verfahren, wie diefe inbirecte Anerfennung feyn tolirbe, 
entſchließt, während die Protefte mehrerer Bundesglieder theild von 1852 
ber, theils von heute vorliegen, und bie ganze öffentliche Meinung Deutfche 
lands bem twiderfirebt. Kommt aljo bie Bunbesegeeution noch zur Hude 
führung, fo Tann fie, wie jegt Die Dinge fliehen, wohl nicht mehr auf ihre 
bisherigen Zwede beidränft bleiben. Wir haben hier gang objectiv bie 
Lage ber Dinge dargeſtellt. Mir mijchen uns nicht in bie däniſche Throns 
folge, ſoweit fie Dänemark felbft angeht. Fragen aber bürfen wir zum Schluffe: 
was bad deutfche Intereffe, nicht das abitracte beutfche Recht, in der Angelegen⸗ 
beit fagt. Was dieſes deutfche Intereſſe betrifft, fo ift es wichtig daß das Londo ⸗ 
ner Protokoll zu Gunften zuiünftiger Anſprüche Rußlands auf Dänemark 
wirkt und auch nicht ohne biefe Einflüffe zu Stande gelommen iſt. Die Ger 
Ichichte ber Verhandlungen welche zu dieſem Ziel geführt haben, ift von 
befonberem Werth, und ihre Darftellung wäre in der jegt am der Zeit 
um bie öffentliche Meinung aufzullären, wo fie biefer Aufllärung bebarf. 
Wir finden aber daß ein deutſches Blatt, die „Neue Franlf. Zig,“ diere 
Seite der Angelegenheit jehr richtig auffaßt, und einzig und alleın zu ers 
wãhnen vergißt daß das Londoner Protofol, indem es bie Untheil bar— 

Feit ber bänifchen Monarchie garantirt, auch die Zukunft biefer untheil, 
baren Monardie an Rußland überliefert. Wir laffen bie Stelle aus 
Nr. 319 des Frankfurter Blattes folgen: 

Es wurde am 5 Juni 1851 zu Warſchau zwiſchen bem Saifer von Rußland 
als Erf ber Gettorp'jcen Linie des eldeuburgiſchen Hanfes und dem König wen 
Dänemark als Chef ver Königlichen Linie desſeiben Hauſes, ein Familienvertrag 
shgeigloffen, im welchem die Erbauſprũche der Aurzuftenburger ganz iguorirt, bie 
Gihfolge am die Giüdeburger übertragen, und fowie die Erbfolge der Gottorp 
(au deuen bas zuffiihe Karferhaus gedürt) Sehr beträchtlich näher gerädt wurde, 
Deſes Warihauer Arlommen iſt jpäter (bedingungeweiſe) durch bie Yondoner Ber- 

täge von 1852 und das von dem dauiſchen Keihörath angenommene Thrsufolge- 
gefeg von 1853 beflätigt wordeu.“ 

Bei der Wichtigkeit welche biefe ganze Angelegenheit im jegigen Augen» 
blid bat, maßen mir und nicht am zu beustbeilen welche Beweggründe 
Defterteich in der allgemeinen Lage finden kann biefe oder jene Haltung 
anzunehmen; nur fönnen wir faum Berveggründe vorausjegen bie ein 
Preisgeben des deutichen Intereſſes anrathen fönnten. Es fommt als eins 
zelner Umfiand zu Hülfe dab Dänemark die bei Abſchluß des Londoner 
Protolols ilbernommenen Berpflihtungen unerfült gelafien hat. 

* Der Botſchafter glaubt alfo, wenn wir ihn recht verſtehen, daß 
zwar bad beutiche Recht auf ber Seite des Bringen von Schleswig. Helftein 
Hehe, daß aber das deuiſche Intereffe die Zuſtimmung zum Londoner 
Protofoll anrathen dürfte, weil badurd der Diözlicteit vorgebeugt werde 
baß ein Theil davon an Rußland falle. Ton anderer Erite warb c# (erabe 
als der Hauptfehler des Lontoner Protololls bezeichnet daß es ſchließlich 
Rußland in bie Hände arbeite, Gewiß iſt daß Rußland feine Erbanfprüde 
auf Kiel (f. oben) nur aufgegeben hat um fpäter zu gelegener Beit gam 
Dänemat fammt Schlesiwig-Holftein zu belommen. Dazu follen wir mit⸗ 
belfen, bamit ja fein Streit mit Rußland entfiche. Und bie engliſchen 
Blätter, bie font überall Rußland als den Hauptfeind Europa's betrachten, 
fümmen jetzt bamit überein daß der deuiſche Bund nachgeben und dem 
Londoner Protolbll zuftimmen müfje, damit der Water ber Prinzeffin vom 
Wales ben Prinzen von Auguftenburg feiner Erbrechte berauben fönne. 
Daß ber Borfhafter auf das einfeitige Ablommen Dänemarks mit Rufe 
land vun 1851 Werth legt, während er das Londoner Protololl für Deutſch⸗ 
land unverbindlich ertllart, iſt uns ein Raͤrhſel. ZA nicht ein Vertrag zwis 
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chen Rußland umb Dänemark, an bem beutiche Dlächte gar feinen Antheil 
genommen, für Deutichland und beutfches Recht gar nicht eriflirend ? 
+ Großbritannien. 

2ondon, 18 Rob. 

Um bie Liſte voll zu machen, fommt zu ben Hodhzeitgefchenten an bie 
Pringeffin von Wales auch eine Gabe von Auftralien. Es if ein auf einem 
Fußgeftell von Malachit ſtehendes Jutvelenfäftchen, mit Abbildungen aus 
dem aufraliihen Pflangen und Thierreib; der Mineralteichthum bed 
Landes ift durch einen Heinen golbenen Felſen angebeutet. Werth 350 
Pr. St. 

Infber Geheimenrathsſitzung auf Windſorſchloß wurde das Parlament 
„bon Dienftag dem 1 December” an weiter prorogirt. Da dieſe Proro: 
gationen von 6 zu 6 Wochen zu geſchehen pflegen, fo ſcheint darin bie Ans 
deutung zu liegen baß die Eröffnung der nädhftjährigen Seſſion ſchon in 

‚ erfter Hälfte Januars, alfo ein paar Wochen früher als gewöhnlich, erſol⸗ 
wird. 

„Hilf bir ſelbſt, und Gott wird bir helfen,“ muß Deutſchlands Wahl 
ſpruch gegenüber von Dänemark ſehn; benn feine Nachbarn helfen ihm ba 
ſicherlich nit. Immerhin ift es aber gut zu vernehmen mit welchen win 
digen Argumenten Deutſchlands gutes Recht von ber englifchen Preſſe be 
flritten wird. So ſchließt die Times ihren (neflern berührten) Leitartikel, 
deſſen Eingang ben Schritt bed Herzogs von Coburg fpöttifch belächelt, mit 
folgenden Worten: „Die Anſprüche ber Deutfchen fönnen offenbar von den 
Staatömännern irgendeine andern Landes nimmermehr zugeflanden wer: 
den. Im unfern Tagen, two Nationen Hein und groß, vom Franlreich bis 
au fo Heinen Staaten wie Griechenland und Serbien herunter, ihre Behert ⸗ 
ſcher wechſeln, wo die Erbfolge felbft in dem unbeweglichen Spanien aus 
Gründen ber öffentlichen Convenienz verändert worden ift, fönnen wir nicht 
dulden daß man und bie „unveräußerlichen Anfprüde” ber Legitimität auf 
bränge, und einen auf zioeis ober vierhundert Jahr' alte Verträge gegrün⸗ 
beten Erbfolgelrieg beginne. Die Theorie der Deutfchen iſt: bie Auguſten⸗ 
burger Familie dürfe auch nad) der Verzichtleiſtung ihres Hauptes nicht 
übergangen werben. Das erachten wir für ganz unftihhaltig. In einem 
ſolchen Fall bindet das Familienhaupt auch bie jüngern Familiengliedet 
unb alle welde dburdabasfelbe fucoediren würben, ober es würde niemals 
ein Arrangement möglich ſeyn. (Dieſer Sat ift zu albern, als ba man 
ein Wort darüber verlieren ſollte. Hiernach würde alfo jede perſönliche 
Verzitleiftung von Seiten eined Fürften das Succeſſionsrecht feiner 
Deicendenten verwirlen — wie abgefhmadt!) Aber auch wenn er bas 
Recht gehabt hätte bie Nachfolge auf einen Prinzen jüngerer Linie (der 
Sohn bes Herzogs von Auguftenburg ein Priny „jüngerer Linie!“) zw 
übertragen, würde Deutfchland ſich einzumengen fein Necht haben. Der 
jegige König von Dänemarf if in der Succeffionelinie für bie Herzogthürner. 
(ie fo denn?) Das eigentliche Dänemark ift es bas ſich eine Menderung 
in feiner Sucreffiondorbnung bat gefallen lafien, unb wenn irgenbiver 
ſich zu beflagen ein Recht hätte, fo wären es bie Anhänger ber weiblichen 
Deſcendenz des Königsbaufes. Auch kann nicht zugegeben werden daß der 
deuiſche Bund, ober irgendein deutſcher Bundes fürſt, befugt fey einen Staat 
anzugreifen bloß um bie Perſon bes Herrſchers zu ändern, ſolange ber 
neue Herrfcher feine Bundespflihten erfüllt. Wenn König chriftian als 
Herzog von Holftein feine jährliche Quota entrichtet, unb feine 3900 
Mann Bunbescontingent zur Vertheidigung Deutihlands ſtellt, fo ift 
das alles was Deutfhland zu verlangen das Recht hat. (Ja, wenn 
König, Chriſtian Herzog von Holftein und beutfcer Bundesfürſt wäre! 
Das ijt er eben nicht.) Europa lann nimmermehr geftatten baf bie deutſchen 
Furſten ſich als Richter einer über des anderen Legitimität auftverfen, und 
Gewalt brauchen um alle zu flürgen die micht ihre Gutheifung haben. 
(No viel weniger darf aber Deutfcland gejtatten daß das Ausland ent 
feheide wer ein beutfcher Bundeefürft ſehn fol, und wer nicht.) Das hieke 
in Nordeuropa daeſelbe Gewaltreich aufrichten welches Berberben über bie 
Öfterreichifche Herrſchaft in Stalien gebracht hat. (Eine rein unverftändliche 
Parallele!) König Chriftian ift um König von Dänemark und zum Her 
303 von Stlestwig-Holitein gemacht durch eine der feierlichften Handveften 
‚ welde jemals abgefaft worden find; bie fünf Großmächte haben den 
Grundſatz fanctionirt daß bie Hergogthümer mit Dänemark bereinigt blei⸗ 
ben jollen, und zwei biefer Nächte find bie vornehmjten Monarchien Deutſch⸗ 
lands, (S. darüber die ſchon gejtern angeführte Elärung ber preußi- 
ſchen minifteriellen Zeitung; wenn ein Vertrag von dem einen Theil nicht 
gehalten worden ift, ıft der andere Theil eo ige feare Verpflichtung quitt.) 
Es würde der Äußerfte Grad von Schwäche und Thorbeit ſehn, wenn bie 
europäifchen Staaten die das Londoner Protolol von 1852 unterzeichnet, 
fo keden und grundlofen Anſprlichen, wie fie ber beutfche Bumbestag wahr. 
ſcheinlich erheben wird, in irgendeiner Weife nachgeben wollten.” — So bie 
Zimes. Gelbfi der Daily Telegrapb und der M. Advertifer, 
deren beutihgeftunte Mitarbeiter friiher das altverbricfte Recht. der Herzog 


ihümer verfochten, treten jet ſehr ſchüchtern und bloß vermitlelnd auf, 
indem fie Deutichlanb mit ber Außficht zu tröften fuchen daß Ghriflian IX, 
als ein geborner Deuticher, ben Hergogthlimern verſohnlich entgegenlommen 


werde. aere 
Fra r 
Paris, 18 Nov, u. 


In der gefeigen Sipumg bes geieiggebenben Mörpers bilbeten bie Berbanb- 
luugen über die Wahl Pelletaus das Hauptereigniß. Die Eommilflon, welche pu 
einer wiederholten Berichterflattung aufgeforbert worben mar, gelangte tiefmal, 
va Anhörung des Hrn. Steateminifterd und bes Hru. Peletan, zu folgender 
Coucluſton: „In Aubetracht ba Hr. Velletau bei der Ahfimmumg vom 31 Mat 
und 1 Juni bie abfolute Mejorität wicht erlangt hat, daß er temgemäß mit Un» 
recht ala Deputicter peoclamirt worden if, fhlägt das Ste Bureaun ber Kammer 
bor die Unzuläffigleit des Hra. Pelletan zu erfläten.“ Diefer ergriff juerft das 
Mort, wm Eingangs feiner Rede zu werfihern daß +8 micht im feiner Mbficht liege 
durch irgend ein B. bie Empfindlichteit der Kammer verlegen zu wollen. Ich 
durchſchreite eben nur dieſe Raume, fagte er; in einer Biertelfjunde werbe ich nicht 
mehr darin ſeyu. Ich befige hier fein Deputietenmandat, fontern nur das Ueber» 
bleibfel eines foldhen, und ich erfreue mid mehr eines Borrechts als eines Redits. 
Nech laun ih es zer allein unverzeibfih ware es bon mir e6 zu tie 
brauchen. Mur Discifion des Thalbeſtaude feiber Ubergehend, unterkdhies Pelletam 
chen eimer legalen und einer moraliſchen Frage. Er wies nach dah bie geich- 
Le Berautwortlichleit den von ber Gommijfion verworfenen Mahlmorus alleiır 
dein Seinepräferten zufällt, ber jedech dutch utpletzliche Erituchtuug am Tage na 
der Wahl Icon feinen Mifigriff erfannt und bie Initiative eine gegen ſich felber 
gerichteten Proteſtet ergriffen babe. Er wolle keineswegs bie Ehrüchteit eines 
folden Berfahrens bezweifeln, und be dadurch mach beiben Seiten Bin ein 
nacpahmungswirdiges Beifpiel zu geben. Mber ſelbſt ım Gall daß bie abfolnte 
Mojsrität iger wicht zuerlanut werden zunc, folge dataus nit bie Fr 
Auuullitung der Wahl. Denn eine Mahl bie mit vorhanden fey, Tönne mi 
annullirt werben; ohme oblointe Majerität gebe es aber keine Mahl, ſondern 
einen eimfachen erften Wahlgang, ber durch eimem zweiten mit ber ECuiſch 
burch relatıwe Maforität zur geleplichen Gültigkeit werbolftändigt werte. M 
feg ferner die Regierung, bie, wenn glei unbetoußt, durch das ungefekliche Ber» 
fahren des Seinepräfeeten bie Wähler des Men Wahlbezirle benachtheiligt babe, 
berpflichtet biefer Wählern bald möglichkt Benugibuung zu Theil werten zu laſſen. 
Dieß werde am beflen und ſchnellſten buch fofortige Auberaumung einer 
wahl geliehen. Echließlih werfiel Hr. Pelletam in Betracptungen welche a 
fi tem Beden bes Praktifen entiehen, und offenbar in ihrer principiellen Ue 
(panzung nit am ridtigen Play waren. Gr flo mit folgenden Worten: 
. . . Beftatten Sie mir, m. H, Ihnen ber Einbrud zu ſchildern ben bie Wehlen 
von Paris am 31 Mai auf een emglifchen Staatemann gemacht haben, Der» 
ſelbe wollte bieiem großen Ereiguifj beimohnen, und als er das Bolt in rm 
Samımlanz, die Hand auf dem Gewiſſeu, das bürgerliche Ofterfeft der Wahl 
gehen feh, fo ſprach er zu uns: „Des if das großartigfte Schanipiel dem ich 
beigewehut babel® Und er hatte Recht. Das Boll von Baris hatte au jememz 
eiwas großes, ja bes größte vollbracht mas eim Boll unter ber 
vollbringen Lan.“ (Unterbrechung rechts; zur Auge!) „Ga Kat wicht file 
ann ann, nicht für re y —— ür ide —** 
für die Freiheit. ... iderfl .) Hat ee vielleicht, wenn es nicht Ahr reıbei 
ment Se ki, fe gu 23 ... Es hat für bie — 
en bon t, q 
faßen, und nun wieder Ginteitt seen, au Ihre Pforte pochen; beum im ber 
That, da Boll kann micht auf die Dauer forverän und wufrei fen. ... (Rärn; 
„darum handelt es ſich nicht; das iſt ein Wahlreelsme!) Präfident (um Rebe 
= Sie vergrößern die Groge allaufehr (Zuſtimmung). Welchem —E 
auch bie Wähler angehören mögen, fo Rımmen fie immer für Caudidaten, und 
weber fir bie Beeibett noch für ben Dejpotiemus, (Sehr gut!) Die Wähler wor 
Paris haben für Sie geftimmt, das iſt baß einzige was Sie hier conftatiren lite 
nen (Schr gut, fehr aut) Pelletam „Ih bin zu Ende, Hr. Präfivent,” 
Der Regieritugeconnniffür Staaterath Boinvillier hielt eutſchleden den Grunde 
ſatz feft daß Kummer einfach nme eine beftrittene Wahl beflätigen oder amntl« 
liren, nicht aber im Ießteren all durch Vorzeichnung dieſes oder jene Bahlmobus 
dem Geſehz vorgreifen une. Uebrigen® wiederholte er das mas nad feiner Er⸗ 
Märıng der Staatsrminifler Htu. Pelletan bereits in ber Commiſſtoueſitzung erklärt 
bet, daß die Regierung fein Interefle und keinen Wunſch babe die Wahl binanse 
ieben, ſondern fie im ber Bilrzeften geſetzlichen Friſt anberammen werde. Hr. 
Olivier nahın im Namen der Oppofition von biefer letzteren „Loyalen“ 
ber Hegierung Wet, und mißt einem ferneren Widerſtand kein Interefje mehr bei. 
Die Oppofition werde bemgemäß für die Auträge der Commiffion ftimmen, bie 
fofort von der umge erg Born gie werten. Pellrtan verlieh hierauf dem 
Saal, Liter ben Übrigen Wahlen, deren Prüfung bem ebenben Körper ta 
der geſtrigen Ei unterbreitet wurbe, ifl bie des erfleu irts im Bogejen- 
departerment berworziheben. Es hat im demſelben ber frühere Deputirte 
Bourcier de Billers 14,524, ter Gegencanbivat 14,334 Stimmen von 28, 
Abftimmenden erhalten. Cs worte mm conftatirt daf im ganzen 7 Stimmen 
mehr gezählt ala abgegeben wurden ferner bafı 2.4 dem 
Shluffe ter Wahlipen neh 611 Namen von Wählen in biefelben 
getragen wurden Nach Abzug dieſer Stimmen ven ber Sti 
melde Bourcier de Willer® erlangt Bat, verbleibt biefem Meine abfolzte 
Mojorität mehr, umd bes mennte Bureau ſah ſich dehbalb, auf Grund des ſelben 
Princips das man gegen Pelletan geltend ge, „zu feinem Bedauern gemöthigt” 
auf Annullirung ber Wahl bes zweiten .. im Bogıfeibepartement 
tragen. Sie warb bemgemäß annullitt. Jules gen bat folgend: Schrei 
an ben Kammerpräfibenten gerichtet: „Da ich befürdten muß neh einige Beit 
Krankheit von bem Arbeiten ber Kummer fern gebaften zu werben, fo beehre 
mid) Ihnen fhriftlih meinen Depntirtemeid fowie bie Grflärung zugufenben 
id, gleichzeitig von bem Wählern bes Seine und bes Mhonebepartermente zunee 
Deputisten ernannt, mich für Annahme des letzteren Mandats entſcheide.“ Mei 
Feſtſell ung der Tagesordnung für die am folgenden Tag ſtatifindeude Siyung 
Fi jr 14 daß auf derſelben bie vielbeſprochene Wahl ——— Eure in Borbeauf 
ubet, - .. 


Der Temps naht Act Bon den Proteflen gegen die Thronbefteigung 
des Aönigs Chriftian vom Dänemark in ben Hergogtblimern, und ſchlägt 
vor bie Einwohner einfach darüber abftimmen zu laſſen: zu welcher Erbfolge 
ſich das Sand befennen will, Auch ber „Zemps” unterftellt alfo die Rechts 
frage ber ber Zwedmäßigleit. 


ien. 
= Zurin, 15 Rob, a bem Ghef bed Palermitaner Militär 
Hofpitala, Hrn. Neftelli, auf befondere Aufforderung des piefigen Minifteriums 
erlafiene Proteft gegen die Behauptung daß von ben ihm untergebenen 
Aernten ein Necrut mit glübenben Eijen gefoltert worben fey, hat ben ge 
wünfdsten Zived verfehlt. Gr hat nur bie Veröffentlichung newer Beweis · 
ftüdte hervorgerufen, welche die geläugnete Thatfache in ihrem ganzen gräß« 
» Tichen Umfang untviberruflich ſeſtſtellen. Die Militärbehörbe ift jo ſchuld⸗ 
betvußt, da fie einer zur Aufflärung dieſer Angelegenheit zufammengetre: 
tenen, aus den Abgeordneten La Porta, Herzog von Berbura, Freſcia und 
vielen angefehenen Bürgern beftehenben Gommiffion den Zutritt zu dem 
noch immer in firenger Haft gehaltenen Recruten Gapello gerabezu verwei⸗ 
gerte. Die Kammer hat ba einen guten Anlnüpfungspunlt zu einer Inter⸗ 
Yellation über die Wirthſchaft auf Sicilien. In Erwartung ber fid vor: 
bereitenden Angriffe hat bie Regierung ben Commanbanten von Palermo, 
General Govone, hierher berufen. Gleich in ben erften Sihungen wirb ber 
Abgeorbnete von Eyrafus, Hr. Greco, einen Antrag ftellen, in welchem er 
der Kammer die Wahl zwiſchen feinem eigenen Austritt unb dem Sturz 
des Miniſters Amari überläßt. Db ber König zur Parlamentseröffnung 
am 17 ſchon bier feyn wird, ift wegen ber in Neapel eingetretenen ſchlechten 
Witterung, welche es nothwendig machte bie Flottenſchau von einem Tag 
zum andern, bis auf heute, zu verjchieben, ſehr zweifelhaft. Uebrigens ift 
es im Grunde genommen ziemlich gleichgültig ob Victor Emmanuel unter 
den vielen ihm zu Ehren veranftalteten und ben unverfennbaren Stempel 
der Dfficiofität tragenden Feften noch einen Tag länger in Neapel bleibt, 
ober nicht. Anders ift es mit Minghetti. ber jebenfalls bis übermorgen 
bier eintreffen und fich daher heut unfehlbar auf ben Ruckweg machen muß. 
&r kommt mit leichtem Herzen, da txo ber ihm brobenben Jnterpellationen 
und Angriffe ein Sturz feines Minifteriums vorläufig nicht zu befürchten 
if. Die Berüdte daß der König Ricafoli zu ſich berufen habe, entbehren 
jeder Begründung. Allerdings wird kein anderer als der toscaniihe Daron 
an ber Spite bed Turiner Gabinets jlehen fünnen, wenn enbli der porp⸗ 
haft angefündigte Krieg gegen Defterreih losbricht; bis dahin aber wird 
man ihn ungeflört auf jeinem Stammſchloh Broglio figen laſſen. Auch die 
Nachricht daß Victor Emmanuel dem Kaiſer Napoleon bereits jeine Abficht 
angelündigt babe felbft zum Congreß nad Paris zu lommen, ift fall; nur 
die Ausfiht auf einen neuen italienischen Krieg var es welche bas Gerede 
von einer Zufammenkunft zwiſchen dem König von Jtalien un bem Be 
herrſcher ber Granzojen enttichen ließ. Mit dem Strieg und mit den Rüftun 
gen fteht wahtſcheinlich auch die Abjicht Garibalbi's, von feiner Infel nad) 
dem Feſtland überzufiedeln, in geheimer Verbindung. Bon garibalbinifchen 
Werbungen ift zwar noch Feine Rede, wohl aber von Gelbfammlungen bie 
unter Baribalbi's Namen befonverd in Palermo eifrig und fait öffentlich 
betrieben werben. geder der unterſchreibt erhält einen Zettel mit dem 
Motto: „möge bad Yand das Land vetten,* durch welden ihm bie Nüdı 
erftattung ber bergegebenen Summe nad) ber Eroberung Benebigs zuge 
ſichert wird. 
Dänemarf. 
. Aus Dänemark, 17 Nov. Die hauptſtädtiſchen Blätter geben 
Die Berichtigung daß König Friebrid VII nicht Nachmittags 5", Uhr, fon- 
dern 2 Uhr 35 Minuten bes Nachmittags verfchieben if. Die Stimmung 
in der Hauptftabt, bie ſchon am Samftag Abends burd) bad veröffentlichte 
Bulletin aus Hoffnung in große Beſorgniß übergegangen war, flieg am 
Sonntag Vormittags und noch mehr Nachmittags zu fieberartiger Angft 
and Unruhe. Die Straßen füllten fih im Laufe bes Tags mit zahlreichen 
Menihenmaflen; das am ſpätern Nadmittag ausgegebene Bulletin zer⸗ 
Förte bereits alle Hoffnung. Im königl. Theater warb basjelbe von einem 
ber Zufchauer verleien, und als darauf gefragt wurde: ob unter biefen Um⸗ 
ſtanden das Publicum für wohlgerhan halte der Vorſtellung beizuwohnen, 
erfolgte ein faſt einſtimmiges Nein als Antwort. Bald darauf erllärte 
auch einer ber Schauſpieler von ber Bühne daß die Vorſtellung nicht ſtatt ⸗ 
finden folle. In den andern Theatern, 100 man ſchon zu fpielen angefan- 
gen hatte, ward gleichfalls bald wieder aufgehört; im Cafino · Theater trat der 
artiftiiche Director, Prof. Holft, gegen 7 Uhr mit ber Todesbolſchaft auf. 
In tiefer Trauer gieng man fofort auseinander, unb bis tief in bie Abend» 
flunden ſah man zahlreiche Gruppen auf ben Straßen den überaus ſchich 
falsfchweren Fall beſprechen. Beim Gonfeilpräfiventen war während bes 
Sonntagd perpetuirlicher Miniſterrath; Abends wollte der Minifier für 
Schleswig, - Wolfhagen, nad Blüdsburg abreifen; ehe er aber die Eiſen ⸗ 
bahn erreicht hatte, traf ihn ſchon die Nachricht won dem erfelgien Tob des 
Könige, und er blieb nun zurüd, 
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Die Mongenblätter des geftrigen Tags feierten in: faR uherſchwän 
lichen Husbrüden das Berbienft König Friedrichs VII um fein Bolt, &% . 
erwähnen nicht bloß bie verlichene Freiheit, die Stärkung bed National 
darakters, tie aufrediterhaltene Unabhängigkeit, fonbern auch bie unter 
ihm außeroxbendlicd fortgeichrittene politiſche Bildung bes Volle, die Stän 
kung bes Selbabewußiſeyns ber Staatäbürger, die mächtig vorgeſchrittene 
innere Entwidlung unb materielle Wohlfahrt. „Dagblabet” ſteht nicht 
en jagen — 16 Jahre — König Friedrich VIL, tro des Kriegs 
und iroß ber uernden innern Zwifligteiten, zu ben glüdlichiten 
zen die Dänemark je gehabt hat. R * 

- Reun Uhr Morgens verlündigten Miaulenſchüfſe von den Wällen 
der ganzen Stadt das Ereigniß. Schnell ſammelte man ſich nach überlie⸗ 
fertet Gewohnheit in dichten Schaaren vor dem Ehriflianäburger Schloſſe; 
Danebroge an halber Stange zeigten ſich auf ben Schiffen und ber öffent« „, 
lichen Gebäuden. Um 10 Uhr begab jih barauf ber neue König, überall 
von bichten Bollshaufen, bie ihn ſchweigend, aber ehrerdirtig grüßten, em⸗ 
pfangen, von feinem Palais auf der Amalienftrage zum Chrijtiansburger 
Schloß, wo bie Minifter, viele andere hohe Beamte und Dfficiere und die 
Mitglieder des Neichsraths fid) in ber erften Etage verfammelt hatten. Nadıe 
bem er im Geheimenſtaatsrath den im Verfafjungsgeiege (vom 2 Drtober 
1855) vorgejdriebenen Ei geleiftet hatte, öffnete man 11Y, Uhr die Flü⸗ 
gelthüren, bie zum Balcon führen, und Geheimrath Hal trat hervor und 
rief dreimal nad) einander laut aus: „Sönig Friedrich VIL iſt tobt! "Lange 
lebe König Chriftian IX I" Der König trat hernach ſelbſt auf den Balcon 
und grüßte bie verfammelte Menge, bie ein andauerndes Huzza rief. Nach⸗ 
bem er ſich zurüdgejogen hatte, extönten laute Rufe, welche die Stimmung 
des Volls ihm bezeichnen jollten: „Es lebe Dänemarls und Schleswigs 
genwinjame Berfafjung! Es lebe Dänemark bis zur Eiver! Es lebe das 
Minjterium Hal!” — Neue Kanonenfgüjje verfündeien dann Vlittags 
12 Uhr ben Regierungsantritt des neum Königs. 

Um 1%, Uhr verſammelten ſich bie Mitglieder des Reichsrathe, deſſen 
Saal (im Epriftiansburger Schloſſe) ſchon lange biegt gefüllt var, Sammt⸗ 
liche Minifter traten ein, und nad Berlefung des Protololls der vorigen 
Sigung richtete ber Präſident Madvig mit beivegter Stimme folgende 
Worte an bie Verſammlung: „Seit der Reichsrath zulegt verſammelt ge 
weſen, hat die Borjehung mit mägtiger Hand in Dänemarts Schidſal ein« 
gegriffen. Bir unterwerfen uns dem Biſchluſſe der Vorſehung mit Hin 
gebung und Troſt. Das erſte Wort, bevor wir unſere Sigungen wieder 
aufnehmen, jol danibarer Erinnerung an unjern bingegangenen Köuiz ges 
weiht ſehn, unter weldem Dänemarks innere Freiheit gegründer, jeine 
Selbftändigfeit nah außen aufreut erhalten ward, ride ſey mit ſei⸗ 
nem Andenlen! — Dir König flirbt, der König fol leben. Wir wenden 
uns mit Hoffnung, Vertrauen und Troft zu dem Hertſcher der von heut an 
Däncmarls Schidjal in feine Hand nehmen fol, und wünſchen ihm Gluck 
um fein Bolf mit Net und Ehre zu führen, Mit dieſem Troft wenden wie 
uns zur Entgegennahme des erfien Works, der erfien Boiſchaft unfers 
neuen Aönigs. Ich fordere bie Mitglieder auf ſich zu erheben, um die Mittheis 
lung enigegenzunchmen welche das Miniſterium im Namen Sr. Majeftät 
Chrijtians IX machen will.“ Der Confeilpräfident las darauf bie allerhödhfte 
Bolſchaft an den Reichsrath vor, bie nad) Worten der Lobpreifung auf den 
bingeidiedenen König dem Rath anzeigt: dab demfelben Die eibliche Berfiches 
rung übergeben werden folle bie der neue Stönig bei feiner Thronbefteigung 
abgegeben habe, und dann ben Wunſch ausſpricht daß ihm Kraft zu dem 
beranttvortungsvollen Werk verliehen werte, und es ihm glüde das Ver 
grauen und die Liebe zu erwerben welche den Vorgänger burch ſchwere Zeiten 
bindurchgetragen habe. Der Eid jagt: „Ich Ghriftian IX, von Gottes 
Gnaden Konig zu Tänemarl, ber Wenden und Gochen, Herzog zu Schleswig, 
Holitein, Eiormarn, Dithmarſchen, Lauenburg und Oldenburg, gebe hiermit , 
in Uebereinſtimmung mit $. 5 des Verſaſſungsgeſehes für bie gemeinfamen 
Ungelegenheiten der Monarchie die Verfiherung unverbrüglic die Berfaf« 
fungsgefege zu halten, fowohl für die gemeinfamen Angelegenheiten ber 
Monarchie wie für die befonbern ber einzelnen Landestheile. Go belfe mir 
Gott umd jein heiliges Wort! Kopenhagen, 16 Kov. 1863, Chriftian k.“ 
Der Praſident ſchloß nad) diefer Entgegennahme die Sihung. 

Die Communalbehorden traten Mittags zuͤſammen, und beichlojjen eine’ 
Worejie zur Beplüdwünigung. In berfelben ward auch bie Bitte ausge 
jproden vie neue am 15 d. angenommene Berfafjung aldbald zu beftätigen. 
Kan feiner heute gegebenen Anttoprt hat ſich ber König darauf ausmweidend 

* Die ——— it ſchon geſlern Nachmitiags Leine gute geweſen. 
ie Truppen find geſtern in Kopenhagen und heut auch in den Provinze 
Hädten, unter andern aud in Altona, in Eid genommen worden. 
Sandel, Börfe, Cifenbabnen und Telegrapben. 

Grauffurt a. M., 19 Nov, Zürtt. 4Yaproc. Oblig, b. N, 139 G.; 
4proc. Eoup-rOblig. 10314 B.; Syaproc. 4 G.; bad. Aproe. Oblig. 99%, $.; 
3 von 1842 91%, B. Rheiti Nahe V. 25 %.; 4 Yapıoc, Pf-Dop-B.- m, 
b. K. 300 P. bad, SüfL«t, 10814 Pr Sk, 52 P. hard, Mhlt⸗Sb. R. 
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—+ gücbefl. BON. 5. 9. 128%, P.: DSAR 38 8; mafl. DSME. 5. WM. | im Mbgeorbneienkaus erſcheinen kann. — Auf-ber hieſigen Bollconfe 
Mh nen gen. TOR-EHIAR 9,46 1r4T? Ducaten HL BG le-ähker sogen | TER iR, der „B. M. 8.“ zufolge, der von Bayern gelte Antrag auf 
re —— 1 — R Annahme von Verhandlungen mit Deflerrekh, vefp. vor ben anderen Vers 
Aus Stocholm, 13 Nev., wird der N. M. 3. 


fQufbencogumifften hat befäloffen, die Aufnahme ber —— — er re . — er 
en, bie neuen ao ber 
gieben bis anderweitige Propofitionen, namentlich’ vom Wusland, eingefaufen Wien, 18 Nov. Die officidfe „Beneralcorrefponben,,* welche bes 
ſeven. er nr : fanntlid) bie Eiftirung ber Bundeserecution in Ausficht geftellt Hatte, berilt 
Neueſte Poſten. ſich dieſe Aeußerung zurüchzunchmen. Sie ſagt jeht: „Als wir geſtern bie 
Stuttgart, id Nob. Am kommenden Dienflag treten unſere Stände | Anficht äußerten, der plötlich in Dänemark eingetretene Thronwechſel dürfte 
| 


on Taru 


wieder zufammen, und bereits ift Einleitung getroffen bafı in ber Abgeord | bie Suöpendirung ber vom Bund gegen ben Herzog von Holftein umb 
—— glei) an dem genannten Tag bie Angelegenheit Schicswig- Lauenburg beſchloſſenen Execution zur Folge haben, unterlichen wit nicht 
Holfteins zur Sprache komme. Der betreffende Antrag wird dom einer | bie Gründe anzugeben auf welchen dieſe Anficht beruht. Es finb dieß 
Reige der angefehenten Ramen unterzeichnet feyn. Cine öffentliche Ber | weniger Motive politischer Natur, wir hatten bielmehe verzugäweife 
fammlung, welche morgen hier gehalten werden wird, wird eine Bitte am | die Nüdfichten jenes Anftandes im Auge, welcher dem Verlehr ber 
die Negierung wegen Schlestwig-Holfteins befäliehen. Das Beifpiel welches Staaten eben jo zur Norm dient, wie auf ben Megeln ber Höflichkeit 
die Stadt Heilbronn, bie erfte Hanbelaflabt unfere® Landes, negeben bat, | ber Verkehr der gebilbeten Geſellſchaft berubt. Selbfiverftänblic übrie 
indein heute bie dortigen Gemeindebchörden bie Abſendung einer Adreffe zu | gend fommt «8 dem Bund allein zu bie Tragtveite des eingetretenen Exeige 
Gunften ber Nechte bes Herzogs Friedrich am Regierung und Stände ber niſſes zu beuribeilen, und ber Anlaß hiezu ergibt ſich von jelbft bei ber be; 
Iolofien, wird in unferem Land und wohl auch auferkalb beöfelben nicht vorſtehenden Veſchlußfaſſung über die Ipte Erklärung twelche der Bundes, 
ohne Rachahmung bleiben. Der toürttembergifche grohbeutfche Verein, ber | tagdgelandte für Holftein und Lauenburg dem Bunte abgegeben hat. Daß 
am 50 d. in Erbach an der Donau fi verfammel*, wird gleichfalls mide | jenes Ereigniß an fih auf bie Sachlage, welche den Bund nöthigte zu God: 
umbin fönnen feine Stimme für Sälestwig-Holftein abzugeben. (Mugtb. —— — leinen Einfluß auszuüben vermag — braucht 
Abenbitg.) werben." - . 

Berlin, 19 Nov. Die „Rrıptg.* ſchreibt: „Mit der Unterzeichnung _ _Lifabon, 17 Nov. Die Gongrefeinlabung bes Kaiſers Napoleon 
des neuen Staatsgrundgefehes, —— Incorporation Ehhswigs ift geſtern Abend im Minifterrath beratben und, bem Vernehmen nach, 
ausipricht, hat der Rönig von Dänemark alle Verträge und Zufagen gegen | Unter Vorbehalt angenommen tworben. (M. T. B.) 2 
Deutfchland gebrochen, und ſich Rechte die ihm niemals zugeftan« Parid, 19 Nov. Der Moniteur ſpricht heute noch nicht von ber 
den. Die Dänen wollen ben Rrieg, tbie e8 fGeint.* — Der Herzog | Meuen burdh bie Erbanfprüdje des Herrogs von Auguftenburg hervorgerufenen 
Sriebrich von Schlestwig-Holftein hat fich, ber „Nat Btg.” zufolge, heute Vexwitelung ber ſchleswig holfteinifhen Frage. — Der aierliche Munici- 
Adend nad) Frankfurt a, M. begeben, — Die Kryytg. beflätigt ihre geftrige palrath von Paris, dem gleichzeitig bie Functionen bed Generaltaths des 
Mittheilungdak bie 6. und die 18. Divifion (in Brandenburg und Münfter) Seinedepartements übertragen find, ift auf ben 30 Nov. zu feinen regel⸗ 
Befehl zur Rriegebereitfcaft erhalten Haben. — Die beiden großen liberalen | MÄbigen Jahresfigungen einberufen. — Die France meldet daß bie Rd 
Sractionen haben, wie die „R. 3.“ meldet, eine gemeinfame Gommiffion | Migin Bictoria ben Congrefvorfchlag im Princip in einer an ben Raifer der 
ernannt toegen anes in Betreff Schletwig-Holfleins von dem Abg. @eneral | Frameſen gerichteten eigenhändigen Antivort angenommen hat. — Vach 
Stavenhagen angeregten Antrage. — Der Abg. Dr. Walbed ift, nad) der | Pemfelben Mlatte verlangt aber das engliſche Minifterium vorher ein Pro- 
„Wof. Big.“ feit Sonntag von ber Gefiähtörofe, an ber er bereit8 mehrere: | Hamm über bie zu discutirenden Fragen. 
mal gelitten hat, befallen. Wenn fein Zuftand auch Feine ernſten Beben: ——— — — 
ten erregt, jo bürfte doch noch einige Zeit vergehen bis Hr. Walded wieder 


Münden, Oxtober 1863. Der Tpierfgug-Berein. (fortfegung.) 
Belgien. Bulletins vem Juni bis Auguſt. Ausführl, Schreiben Er. ©. bes 
Siſchofe v. Lüttich v. 5 Ang. d. J., der „aus vollem Herzen‘ dem Bed deu 
Ber feinen Beifall zollt. Se. Ereell. ber euffifhe Gefandte Fürſt 
Drlow und viele andere hohe Perfonen als Mitglieber beigetreten. Bortrag 
von Fleurard über ben Zuſammenhang ber ſich gegenfeitig wüßlichen Tpier- 
ſchutz⸗ und landwirthfhaftl. Vereine; und v. Mr. de Veydt iber Schuß 
ber bie Juſteten vergebrenten BögeL Gin Aıtilel von dem beilihmten Théo- 

hile Gautier über Tiere und deren Schenung aus bem Moniteur 
Ttverset abgebrudt; ebenfo aus bem fäletifden lanbwirthichafttl. 
Gentralblatte einer gegen die Berwendbung ber Kühe als Arbeitsthiere im 
taudwirtbfchaftl. Matte vor Brabant mb im Bulletin bes Thiesfchutoer. 
überfett; ferner ans bem Journal de la Socitt& Vaudoise d’utilit& 
publique eim Mrtifel Über milde Behanblung ber Tbiere mit Fehlern 


Berantmortite Merantin: Dr. ® Rerik Dr. 9% Witenböfen Dr. 5. Orgen. 
Werlag ver 3. ©. Gotta’ iden Budbanpiung, 


— © GET 2 
Bereinspräfidenten Bar. v. Eybele feld durch Neclsmation in ber Plenarfigung 
bas Ehrenbürger-Mecht verlieh, und von Chioggia. 

England. In ber Situng bes linterhanfes v. 8 Jul. d. 3. 
Paul Forfter, Grey und Eaird zu Gunſten bes Schupes ber Bögel. 
Die vorgefchlogene Bill wurde zum zweitenmal gelefen umb ber Druck angeorbnet, 
In ——— wurden ein Mann von hohem Rang unb grofenm Reich⸗ 
thum, ber Marquie v. Hafings, unb 3 feiner Fa Daulicher auf Klage bes 
Vereins wegen eines Habmenkampfer, erfterer zu 5 —— jeder der lchteren 
zu 2 Bf, zufammen 275 Fre, verurtbeilt. Der PBräfident bes Geridts, 
Dibbletom, gratulirte bem Berein zu feinen Erfolgen, und bemerfte: e& fi 
peinlih von folder Seite eine fo flagrante Gefegäbertretung ver fich Hu n, 
bo ber man ganz anderes erwarten follte. Ebenſe ver Major Drammoide 
Stuart wegen Miöhanblung eines Plerves zu 5 Pr. (125 Fres) veruriheilt; 
er ſah fein Unrecht eim und gabIte noch freiwillig 6 Pf. in die, Eaffe 
und aus ber Gerichiszeitung von Riom lber Thierquülerei und beren Ber | bes Vereins! Die Richte des Vicomte Machado, ber dem Parifer Vereir 
ftrafung; aus bem Moniteur de la cöte d’or bie rilhreude Geſchichte des 20,000 Ares vermachte, wie wir früher berichteten, Henriette Brown, 
blinden Hundes eines Blinden; aus der Meuse vom 14 Juni d. I, Über ; Gattin bes Vicomte Machado d’Alte, hat dem Berein im Londen 
einen Heinen Bollsauflanf wegen Mifbanblung eines Hundes um bem fi da6 | 20,000 ib. (500,000 Pr.) zur Berbefferung ber Shlahthäufer nnd ber 
Publicum annahm; Über ben Anftoß (dlan) ben ber Gründer bes Münchener | Art zu ſchlachten vermacht. Dir Allgem. Kto. bat birfes Lenat mit 10,000 Bf 
Ber, zum Eniſtehen und zur Ausbreitung der Th.⸗Schutzvereine Tiber ganz Eur | bereits am 19 Juni d. J. augezeigt, auch enthielt fie am 14 Auguh 8.9. fol 
ropa umb in ankern Weltiheilen gegeben 10. Die Gouvernemente der Pror | genden: „Die Zimes, auf eine Pariſer Correiponbeng geſtüht, hat ſich newerbing® 
vingen Brabant, Untwerpen, Limburg, —— — ter 2 Flan⸗gunit getechter Gntrüftung über die im Paris geübte Graufamkeit ber Geetion 
dern haben alle Provinzialräthe aufgeferbert „vie die Sittlichfeit befürdern- | „lebendiger Thiere amsgefprochen, hemerfenb daß der angebl. wiſſen 
ben Tendenzen des Vereins zu umterftilgen,* auch fpecielle Anerdnungen erlaffen. | „Gewinn aus biefer berjloien Schiaberei zu dem jenen armen @eichöpfen j 

Stalien. Die befannte Schriftfiellerin Elpie Melene inRom, Ditslied | „Martern aufer alleım Berbättwin ſtehe. Der königl, Thierſchutzverciu e 
unkres Bereins, hat Eremplare ihrer menehen Ucberfetzungen unſerer Schriften | „Society) bat durch feinen Seceretär ein Dankichreiten an Die Rebaction ber Times 
ins Stafienifche eingejanbt, wozu wir bie Helzichmiite bieferten, und von einem | „gerichtet. Die Romanen, die „birmenen‘ Fratitzoſen und bie „frommen' Jtalienex- ; 


„englifgen Katehismus über Humanität gegen bie Zhiere.“ j „and Spanier, find eben vorzigeweie bie Thietquäler in Europa. Ueberbanpe 
Trieft. Das jilmgfte Bolletino berichtet über lebhafte md tätige Theilmabmme | mwirb in dieſer Brziebung tie europäifce Eultur von Hintus uud Mohammebaner; 
vieler Eommumal- reſp. Mumicipafräthe, befonbers der vom Gherio, ber dem | „beichämt (Schluß folgt.) (sı2ı) 


us Meyers neuesten Hand-Atlas in 100 Blättern (Verlag des Bıbliographischen insttuls in Hildburghausen) lesen wie Nach: 
stehende Recension: 
Dieses vorzügliche Unternehmen, über das wir wiederholt in diesen Blättern berichtet haben, schreitet mit einer Raschheit voran die es 
weithin vor anderen ähnlichen auszeichnet, Die erschienenen Lieferungen haben uns wiederholt überzeugt dass die -einzelnen Karten mit 
Sraflı ver Fleiss ausgeführt sind, und dabei auf die neuesten Forschungen und Bestimmungen, die grösstmöglichste Rücksicht genommen ist ‘ 
7362 Aktionär. » 





n 18499 
Foded Anzeige. Geftern Nachmittags 3Yy Uhr xerſchied mach fazzem Sranletlager, ergeben im den Willen dee Herrn, in feinem 72, Lebensjahre 


Freiherr Friedrich Emil v. Stockum, 
.  „königl. bayer. penſ. Oberſt. 

Die e Trauerlunde erigeilt auf biefem Wege deſſen auswärtigen renatım und Belauaten 
Münden, den 20 November 1868. ne 0a im Namen der Derwantin: Theodor de Bay. 
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"(Die Agitation um ben — in — — Wien 
Molenbebatte.) — 
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21 Rovember 1863: 





Deberfist. . 
an Ludwig v. Döberlein. — Talermo. Bon Franz 


Eifenbahn: 
Tide) — —— ⏑⏑ —— eare Comito* und Lord 
abam. Eine neue . 
Bermifchte Racrigten. Münden. (Der Kronpri In. Beh 
ber Alabemie) — Augsburg. (Recht und Intereſſe“ bei ber 
biolge ce )— Rarlörube, (Röniom von Preußen.) 
ntenberein für — er — ar 


— Heibelber 
. ken — über die Erbfolge in Dänemark u 


)— Braunfdmweig. (Landtag) — Hannover, ——— 
Göttingen. (Die 


Satenmigrgeikein 


ST je. (Die Beſchickung bes — — 


— (Aus Santo Domingo.) — London.  (Bange machen gilt 
dt) — Paris. (Snbalt der Tagesblätter) — Brüffel (Aus ber 
tammer) — Meifina (Sturm.) 


Zelegrapbifche Berichte. 
= Frankfurt a. M., 20 Nob. Der Herog Friedrich von Schleswig 


. Holfteim. hat jümmtlichen Höfen und freien er Deutſchlands feinen 


t Regierung? 
mit ber Führung ber Staatögefchäfte 


Der Geheimrath Samwer ift 


* Altenburg, 20 Nov. Die altenburgiſche Regierung bat ſich 
für nertennung des Herzogs Friebrih VII von Schleswig. Holftein aus: 


antritt telegraphiich angezeigt. 
beauftragt. 


— — — — 


Sandeld» und Börfennadprichten, 
ngeburg, 20 Non. Der heutige —— . 2 — 2 ine» 


“ron Br Zn Bun 174 2. aufgezogen wurden. 


ar a 


- Dt 
. 5b; — 493.75; —— 41635; äflerr, Gefelljhaft 392.50; 
Bictor-Emmanzel 


a — IR Pe * 
(gefallen um 


wor, 95.15; Bankactieu 3360; landw. 
Bproc, 72; rön. 3 han. inmepe 
Deleana 972. 


rd 980; 
93.75; Sa 690: Be 


Baber 6 jL 40 
A 


19 Nov. Iproe. 67.15; 4 

Gene a 16 —* ri * al. der 
Schul paſſtve nee) 

Y 433.75; 9 ——— 

406 ; gr. ruſſ. Comp, 41 


Zur Grinnermig au Ludwig v. Döberlein, 
Erlangen. Die Schüler bes ibeuren Mannes beffen 


er gefeierter 
: Raume feit Jahrzehnten in ben Annalen der Alterthumswiſſenſchaſt und ber 
« Univerfität Erlangen glänyt, rüfleten ſich bereits im Zommenben Frühling 


* Jubelfeier des Tags zu begehen am welchem er einſt vor fünfzig Jahren 
bie aladeiniſche Doctortoßirbe erworben, ba feßte das Ende feines reichen 


" Bibens ihrem Vorhaben ein fepmerzliches Ziel. So verfuchen fie benn das 
. Belenntnik ibmer Berehrung, ihres Dans, ihrer Turue, tmelches dem Leben 


ben an jenem Tag in feillihen Grüßen fie hatten zurufen wollen, in tief: 
Berflärten 


Sprade ee kon —* wohlihuend beruhrte, daß 


chlichtes Liebeszeugniß auch jetg einem Sinn enifpricht, —— — 


— . 
und an ben Freunden hieng denen er feine Zuneigung geſchentt hatte, jo 
war eb ihm auch Bedürfniß fich geliebt zu wiſſen. 


Was feine Schüler mächtig an. ihn ſeſſelte, war ber Zauber feiner 
ichkeit. Der Mann mit bem geiftvpllen Auge, mis ber edlen dtuhe 
auf feiner Stim, mit dem feinen Wort und her hohen Würde, erwecte um 
soißlürlice Verehrung, und wenn ih biefem Gefühl im Anfang eine Urt 
won Scheu zugefellte, ſo machte diefe Ipäter um fo gewiſſer einer unausloſch⸗ 
licden Licbe Blog Vornehmlich durch diefe Macht feiner Perſon wirkte er 
als Schulmaun, als, Rıcior, ld Dosen. Indem er. bie volfenbrte Bildung, 


eigenen rtlich barftellte, 
diefen Studien, und entyündete fie zu lebhaften Eifer für biefelben. 
Mare und reine Schönheit trat feinen Schülern — 
feinem Verhalten gegen fie unaufhorlich entgegen. 
hat wahrend ber dreiundbierzig Jahre in De nein Gymnaſtum 
—— lehrte, auch nur ein eimigesmal. ſelbſt wenn ex in gerechten Uns 
willen, ja Zorn gerieth, ein ſchmmͤhendes Wort von feinen Lippen vernommen ? 
Mer von allen wäre je Zeuge geivefen ba minder. Begabte von ihm durch 
Spott gehränft, Zalentvolle ausſchließlich berüdfichtigt murben ? 
toürbigen Biel welches ſich bie Schüler in —— 22 
—— geſteckt ſahen, entſprach feine bed Gymmafialunter 


behandelte, um, feiner innerſten Reigung eniſprechend, die Geſetze muſter · 
pültigen Styls, wie fie aus ben Alten ſich ergeben, barzulegen und ihre 
Anwendung zu lehren, 

Wie innig er feine „Bymnafiarchie” liebte, hat 
ausgeſprochen; ee hung Sande 
te, einer —— rege 


u Das li ee au pas 
lälfig aus ber goldenen Fülle feiner lehreriſchen und erzieheriichen Weisheit 
ſpendete, wurde namentlich jüngeren außerorbentliche Förberung 
zu Theil, Sie alle. fanden ihr Glüd, ihre Luſt und Freude darin unter 
ihm zu twirken, weil ex an bie amtlichen Begiehungen unausgefegt päterlihe 


und geweſen bift! 
om 


Lehrer 
Zahns Morten breierlel: daß er ben 
baß er ben Weg und die Methode wre 

— —— ey ge einflöße, 
Hermann auf bie erfte Forderung am wenigſten Nachdruck 4 
* jeder doch das ſeinige ſich ſelbſt erwerben müſſe, deſto — 
die beiden andern gilt vielſach auch vom Döberiein. Wer den 
Ruten von Borlefungen haupıjäglid oder ausjchlirhlich nach der Fülle des 

Materials bemiht, der mochte wohl eimer andern Weife den Borzug geben; 
wer aber in ber feinfinnigen Anorbnung, in der ſcharfen Entwidlung , in 
ber zum weiteren @inpringen-iw ben Gegenftand reigenben Darftelung Bor» 
süge findet, bie mindeftens ebenſo hoch anzuſchlagen find, der wird geſtehen 
Döverleins Vorträgen großen Dank zu ſchulden. In hohem Grab wunſchte 
und pflegte ber Vereivigte tem Privatverfehr mit feinen Zuhbrern fo daß 
daraus 


Boplmoilen, ala Fürferge und Anſpornung Det cr Ka Dopmiant 
auch im en onsinen, wammentäih Hlifeiiang 
Winet Bnkriung ds erfm Beute i [el * diejenigen rilbmen welche water 
= Don Döberlein gelerm baben, * 
ein t 
wohl alle beiennen Die ſich —— Beier Ein 
Nicht zu bornehm aud für Sertaner zu arbeiten, biente ex dem Bymnafial- 
durch Behebücher — fntt aller werde jein unfbertvoffents Meifter» 
—* Synonymil 


tg verſchafften. Bon dem anmfangreichen Werten aber bie ex im Bereich 
ver zünftigen Ppilologie ein halb:s Jahrhunde 
wuide jedes mit Beifall begrüßt, Bei biefer 

IFönfen Eigenihaften hervor, die ihn auch im Leben fol 


einet 


Racpiebigleit, wenn ibm gewichtige Gründe entgegengeſtellt wurden, ſich 
bereit zeigte. „Wenn ich vinmal todt bin,“ äußerte er einſt als id) ihn über 
Uebeif traf," wird man, hoffe ih, wenigfiens bas ven mir 


Aegen Lünnen daß ich mich fletd gern Überjeugen und belehren ließ.” Welche 
dorſchungen 


fl 


Ergebniſſe ſeiner ſich Unumfidälichleit und bleibende Dauer 
geſichert haben, kann bier nicht zur Erörterung fommen; das aber ifl bie 


Anſicht der Kenner: daß man auch ba von ihm lernte wo ber fühne Flug 


” feiner Unterjuchung ihn zu irren veranlafte. Die geiftigen Füden in ben 


alten Befcpicptebücern und Liedern aufzubeden, bie ſtrenge Gliederung fo: 


wohl als die zarte Berkctiung ber @ebanden naczutveifen, war gleich ihm faft 
Stande. Solange 


niemand im das Stubium der Homeriſchen Epen, des 

Tacitus und bed Sängers von Venuſia die @eijter beſchaftigen wird, folange 

wirb befhalb auch ber Name Döderlein in yoben Ehren gehalten werben. 
Hattey fein Name unter ben Jüngern bes griechiſchen und tömiſchen 


‘ Yltertbums einen fo guten Rlang, fo war der berühmte Gelehrte ſelbſt hoch 


willfommen wenn er in ihrer Mitte erſchien. Wie belebte und zierte er bie 
Bufammenlünfte dev Philologen Deutihlands, zu deren treueften Theil, 


nebmern er gehörte, mit feinem geiſtreichen Humor, mit’feiner liebensiwür: 


digen Uinhänglichleit an die ältere, feiner ungezwungenen Freundlichkeit 
‚gegen bie jüngeren! Als wor wenigen Moden von beribiehjährigen Ber 
fammlung in Meißen, ber erſien jeit Jahren bei welcher ex fehlte, eine tele: 
graphiſche Begrüßung an ihm ergiemg, und er fofort mit gewohnter Wärme 
buch ein iben antwortete bad noch in ber leyten Schung verleſen 
erben konnte, abnte wohl feiner ber Anweſenden daß es jem Scheibe: 
gruß an bie Fachgentſſen war. Sein Andenfen bleibt ihnen biilig, unver 


ehlich. 

Es gibt große Geifter welche aus den tiefen Schachten der Wiſſenſchaft 
unermüblic lofıbare Schäße an ben Tag fördern, während fie darauf ver 
suchten biejelben als überall gültiges und allen zugängliges Gut auezu⸗ 
prägen. Anders ber Mann deſſen Berluft wir betrauern. Ihm war bas 
Streben eigen die Wiſſenſchaft fruchtbar zu machen für das Beben; er 
wollte mit der Flamme feines Geiftes nicht nur erhellen, nein, auch er 
wärmen. Darum fein imvergängliches : Berwertbungber 
Alterthumsitudien für bie Bildung-unferer Zeit. Durd bie 
Genialität mit welcher er Shöpfungen ber großen Allen unferem Betvußt 
feym.in vaterlänbifchem Gewand näher brachte, wird feine innere Berwandt ⸗ 
fcgaft mit jenen beyeugt. Hertlicher noch ſiehen feine Reben da, in benen 
wir ein zum dr de, dab theute Bermächtnif eines Meifters beſihen ber in 
Wahrheit den Gehalt des Alterthums in feinen Bufen, die Form im fiinen 
Geift geihöpft hatte. Sie gehören zu den claſſiſchen Erzeugniſſen beuticher 
Proja, werth von jung und alt gelejen und ftubiert und geliebt zu werden; 


Dichters Wort „für ben Augenbiid geboren,” längft wird verſchtmunden 
And vergefien feyn, werden Döberleins Reden auch Lünftigen Geichledhtern 
zur Bildung und Erhebung dienen. Denn, wie der Dichter binzufeht, „das 
Echte bei unverloren.” 


| 


Yalcıms. 
Von Franz Löher.*) 
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© 5 mar. cin qefegmeier Tag ala Särm anf dem Berbrd und der Bf: 
mich aus ber fehmale Gajtte aufigredten. Am Abend 
verlafien, als fi ungeheure Wolken 


: bie See braucht fich nur ein 
muß es özoll bezahlen. Ich ſchlief mich 
zurecht, ba fuhr unſer Dampficiff ſchon in ben Hafen ein. 
te ich meine Kleinen Sachen in einander, und flog nad) 


welch wunderbare Husfiht! Ringsum gewaltige 
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4— 


* 
— 


a 


5390 
„wämlic hab er audyandere Rictungen ala geltegylieh, ta er „ctinas Fichliches und trautes jo beimiices aus biefem N 1 ge 
febermante ob dan was der einzelne Leiftete a daß er zur Fherborblidt, und wie alleb fo tief erfüllt ift von Licht und die 


Züfte fo weich und buftig und doch jo alle Nerven exregend. 

Bol der koſtlichſten Gedanlen und Hoffnungen ftieg ich in bie Barke, 
bie fi unter dem Sihiffe haſtig hob und ſenlle. Bon dem wüſten Lärm 
ber Boote und ſchreienden Lafiträger ‚die jonft in italienifchen Häfen ein am 
tommendes Dampfiiff umringen, war diegmal wenig zu, merken; und 
unfere Rubeser benahnen fi mit füller Greumblicleit) @he bakken bald 
Segel nötbig; das Ruder gab nicht mehr aus, weil bie ſiarlen Wellen noch 
hoch giengen. Es war wie bei Helgoland, wenn man von ber Babinfel 
beimkehrt. Die Eprigtvellen werfen hinterliftig Bald bier bald dort’einen 
derben Gruß und Guß in bas Fahrzeug, und es bauert dann oft lange 
big daa Boot im Landen ſeſten Gtund faßt. 

Im nahen Gafthof zur „Ieinarria“ ftand ein gut englifdies Früßftüd 
Bereit, und als auch die leiblichen Sinne wieder völlig Grund gefaßt, nab« 
men wir Befig bon unferen Zimmern, im Ru aber aud) vom ber Ne 
auf welche fie jih Öffnen. Wo in der Belt kann man herrlicher wohnen! 


Nur der baumbefegte Strandweg auf welchem Abends alle Welt kuiſchirt 
ober luſtwandelt, trennt bie hohe Terrafje vom Meer, das man 
in feiner ganyen weiten Herrlichkeit, Noch immer war es in wilder Beine 


gung, Woge auf Moge donnerte hochſchaumend heran, und jerfgellte bag 
der weiße Giſcht zwiſchen die Bäume und Aeſte flog. Im vorigen Jahr 
um diefe Zeit betrachtete ich das gewaltige Gewoge unferes deutſchen Dieers 
von belgiſchen und holländiichen Dünen. Ernſt und einförmig ſchaut bie 
Nordſee, wenn fie einmal aus dunklen Stürmen zur Rube fommen will; 
immer bleibt fie gelblichgrau oder ſchwäczlichgrun. "Diefes fünkiche Meer 
glängte in mehreren Farben zugleich, und alle waren prachtvoll. Nahe 
am Strand fluthete es weiß und gelblih, das gieng dann ins Hellgrün, 
und nod weiter hin ins Duntelgrün über, die offene See dahinter aber 
ftrablte im kräftigen Stahlblau. 

Das war die erfte ſicilianiſche Stunde, und ihre folgte eine lange 
Stundenreihe voll reinen Glüdse. Wem ſolche Stunden blühten, niemals 
wieder erliſcht die Schnfucht danach; Augen und Seele waren ganz erfüllt. 
fie verlangten nichts mehr weil alles da war in Echönkeitsblüthe und an» 
regenden Ideen, und inimer lieblih und anmutbig. 

Mer freilih Zierden unferer Groffläbte jeben will, muß nicht nad 
Palermo fommen. Nur am Meer ftellt die Stadt fi präctig.bar. Dann 
gibt. es noch yiwei ftatuliche Straßen, bie ſich im rechten Winkel ſchneiden. 
Sie find mit Schauläven befett, aber was ſteckt hinter beim glängenben 
Ölaje? Nur Heine Krämden; eines ſtoßt and andere. Europaiſche Mode 
und Induſirie befpülen nachgerade mit ihrer Strömung aud die Hüften 
von Palermo und Neapel, und fie machten bereits tiefe Einbrüde in Landes · 
trat und Sitte; immerhin aber müfjen beide Stäbternod Jahrzehnte 
warten ehe fiemit den bunt Simmernden Erzeugnifjen jener Mode und In⸗ 
duftrie gejättigt werben. 

Eigenthümlich aber it Balermo auf allen Punkten. Gebirg und Meer 
ragen und ſchauen überall hinein; wo man fie einen Augenblig nicht ficht, 
erinnern die frifchen Qufttvellen bie fie hinüber und erüber fepiden, an ihre 
machtige Gegenwart. Wie jproßt und treibt Das voll wilber Ueppigleit in 
Pflanzen und Bäumen, bie fo neu und frembartig ung anbliden! Was 
üt das in Palermo noch für ein halborientaliſches ! &i 
denn wirklich noch an den Häufern, ober hängt «3 gleihjam 
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da, bieje uralten Mauerburgen i 
i hoch 
grauer ftreiterfü ragen fie herüber, daneben bi 
öfter und Rirchen: all diefe Großbauten feftungsartig, 
aber gleichfam trogend auf ihr Alter und ihre Stärke, Mo man die 
hinauf ober hinunter blickt, zeigt ſich ein Durcheinander von bergitterten 
Balconen, Binnen, plumpen Gaftellen und Klöſiern mit bermawerten unb 
mit neuen Fenſterluden. Sind nicht auch foldye Städte ſteinern und: ewig 
wie Rom? hr Alier geht noch viel höher hinauf. . 

Zu Füßen aber der alterägrauen und Kirchenmauer zieht ſich 
ein ſchwãrzlich Gewirre von dunklen Hauschen, Buben und 
Zöchern, alles weithin aneinander 
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Hr 
:; 


el 


gelettet, alles maleriſch in feinem halben 
Verfall und ganzen Schmuf. Plöglic öffnen ſich große weite Pläge, bes 
det mit Trümmern von Half und Steinen. Hier find während des leiten 
Aufflands die Häufer von den Bomben niebergetuorfen i 
aber eifrig daran die Rüden wieder vollyubauen. Ueberhau 
Innere von Palermo allmählich mehr Licht und Luft, 
Ausjehen. Die Deflerreicher haben in das Quartier der 
—* — als 86 Burg und Feſtung dieſer 
chwer zu zügelnden Zunft beſtand, vor vier ig Jahren Durchgünge ge 
trochen. Das Caſiell am Hafen bat Garibaldi niebergerifien. Die lange 


zu 

i überjegt ettoa lauten 
würde: „Dem heſſiſchen, ſächſiſchen, deutichen, ſpaniſchen, franzöfichen, 
afrilaniſchen, türft mericaniichen, moluffifchen Herm und Sieger, dem 
dreimal großen Kaifer.“ Der ſchmallaldiſche Krieg iſt hier alfo, wie er es 
für Karl V auch war, als der wichtigfte obenangeftellt. Es fiel mir dabei 
ein wie der Haifer in feinem Lebensabriß, der jüngft wieder entbedt wurde, 
felbft ergäßlt: „alle Welt babe damals vor den Waffen ber Deutſchen zurüd: 
geihredi ; dah er fie beftege, fen von allen für ganz unmöglich gehalten worden; 
er aber habe lebend oder tobt Kaifer von Deutſchland bleiben tollen, benn 
der Uebermuth der Proteflanten fey ganz unerträglich geweſen.“ Der Huge 
Kaifer hatie den Ragel zu ihrem Sarge jhon entbedt, jenen Mori; von 
Sachſen, deſſen Tüde, je mehr man biefen Charakter in den Duellen jelbft 
ſtudiert, um fo tiefer und gräulicher ericheint. Auch fonft begegnen uns in 
Palermo genug Andenlen an deutſche Geſchichte, denn überall läßt ſich 
unfer alter Reichaadler bliden. Er follte zwar, wie manche Jtaliener in 
ihrem Deutfchenhaß meinten, nicht hohenſlaufiſcher, fondern normännifcher 
Abkunſt ſeyn: neue Forfhungen haben ihn aber als echten ſchwäbiſchen 
Yar kundgeihan. 

An Sälen voll köftlicher Kunſtwerle ſteht Siciliens Haupiſtadt zurüd 
hinter den Stadten Italiens. Die Inſel brachte ebenſo wenig Künſiler 
als Dichter von mehr als ztweitem Rang hervor. War etwa das Leben bier 
fo mild, daß Poefie und Aunft feine Muße fanden? Der erflicte in ber 
Ueppigkeit der Natur bie ſchöpferiſche Macht des Genius? Auffallend bleibt 
es einmal: daß bie Poeten Siciliens ſchon im Alterthum nicht das Große 
und Gewaltige liebten*), ſondern bas Weiche und Anmuthige in der Klein 
malerei, und baß bie Inſel viel mehr berühmte Mathematiker hatte als 
große Aünftler. Immerhin aber find Monrealefe und Anton von Meſſina 
ausgezeichnete Maler, und man fieht von ihnen vorzügliche Stüde im Mu ⸗ 
feum der Univerfität. Hier ift auch ber [höne Eryguß aus Pompeji, Her: 
cules welcher dem erjagten Hirich ven Naden bricht, eine lleine Gruppe, 
aber das Juwel unter aller Erzbildnerei des Altertbums. Ein anberes 
berühmtes Bronzewerk, vor mweldem ſchon mancher beutiche Philolog im 
„‚Itrömenzes Entzüden gerietb, ift ber Widder auf der Königsburg. Wahr 

ift es: was an ebler Natur aus einem folden Hammel hervorzubilden toaz, 
bat hier der antike Kunſtler geleiftet. Der Widder hatte einen Bruder, mit 
welchem er eine Stäite im alten Eyrafus zierte; ber Bruder var in bem 
Auffland von 1848 unſichtbar getvorden, und foll jet wieder auftauchen 
in einem Schloß des goldzahlenden Altenglande. 

Doc; wer verlangt in Palermo noch nach anderen Kunſtwerlen, wenn 
er bie prachtvollen hohen Portale und die malerifche Langſeite bes Doms fah, 
wenn fein Auge entzüdt bie feinen Linien der arabiichen Echlöffer Ziſa und 
Kuba verfolgte, wenn bei bein Eintritt in bie normanniſchen Kirchen ihn 
plöglich fo wunderbar feltfame Bilder und Fdeen umtoogten, wie niemals 

! a, bier in biefen Normannenbauten ift wirllich etwas von jenem 
unerflärhich frembartigen was uns gleich bei dem Eintritt in Palermo zus 
winkte ober was die Phantafie fich hoch in bie blauen Lüfte baute, Jene 
Eindrüde laſſen einem feine Rube bis man durch mieberholte Einkehr in 
jene Kirchen verſucht ſich Rechenſchaft davon zugeben. Auch wir werben 
fie und näher betrachten. 


Defterreihiihbe Monarchie. 

x Dravieza, im Banat, 14 Nov, Geftern bat bie erfie Probe 
fahrt auf ber Oravicza⸗Anina Eiſenbahn in Gegenwart eined Raths ber 
önigl. ungarischen Gtatthalterei und bes erften Bicegeipand de Krafioer 
Comuate ftattgefunten. Da die Fahrt auf: und abwärts ohne Hindernif 
und Anftänbe vor ſich gieng, fo wird nunmehr twohl bald bie Bahn bein 
segelmäßigen Betrieb übergeben werben. Die eigens für diefe Strecke con ⸗ 
ftruirte Locomotive ſcheint ſich volllommen zu bewahren, da fie die flärkiten 
Krimmungen und Steigungen fpielenb überwand. Diefelbe ruht auf fünf 
mit einander verluppelten Näberpaaren, von bmen das hintere Doppel: 
paar eine felbfländige Bewegungẽe· und Drebungsfähigteit bat, obme dafı 
dadurch bie Kuppelung mit bem vorderen Räderſyſtem behindert oder bie 

*) Golten ta — nad ten Fragmerten unb ma ter Eharafterifit ter Alten 
za ſchſiehen — Siefichsrud und ter philofophiige Dichter Empedelles kein: 

— gemacht haben ? RR 


el beeinträchtigt würde. Mur, 
—* ————————— Kae Bang 


ſtruirt und mit unglaublicher mechani 
als ein glängenbes 


bat nun / auch bie 


jährigen dure fo ſawer 
erpachteien Aecker für nädltes Jaht bebauen zu lonnen, 
dieſe großmüthige Aushulfe unmöglich geweſen — een —2 
weiſe haben in der legten Woche vielfache warme Regengüſſe flattgefunden, 
fo daß bie eingefäete Frucht (mel und freudig entporkeimt, " Die Preife 
der Früchte find daher feit einiger Seit ebenfo wieder eitnas zurückzegangen 

wie Diejenigen bes Mebls, mit welcher Yrite bad Publicum jepe faR ein 
Jahr lang beinahe ausſchließlich von den Dampfmühlen verforgt wird 
Ber dem Trodenfteben der maften Bafjernühlen würden wir obme 

an biefen nothwendigen Lebensbedurfniß bitteren Mangel gelitten haben. 


Gro$britannien. 

Für bie „National Shaleſpeate Gommitter,* welche das im April 1964 
bevorjtehende 300jährige Shatejpeare Jubiläum - vorzubereiten hat, zeigt 
ſich eine fteigende Theilnabme; Sir Edward Bulwer Lytton und Sir 6. 2, 
Gaftlate, der Maler, werden dabei als Vicepräfidenten thätig feyn. Won 
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Deutjchen find in Icpter Zeit die Profefforen Ulrici, Delius und en dem 


Ausschuß beigetreten, und Hr. Albert Cohn ift zum deutſchen Comitss 
Seeretär ernannt, um Deutfchlanda a — 
— Das Athenäum, welchem wir biel e Notiz entlebnen, erzählt Lord 
Brougham habe vor einiger Zeit gegen ein: Mitglied des" 
Bireind geäußert: er balte diefen Dichter für eine’ ſehr 
Größe, und bege für.ign feine befondere Achtung. Wenn die Aneldote 
Grund hat, fo iſt es chen eine Marotte Sr, Lordſchaft, bie er im — 
etwal nur mit Lord Byron theilt, welcher paradoxer Weiſe faſt Yuft hatte 
den Vope über Shaleſpeare zu ſtellen. Zugl eich Ba bene —* — ee 
wenn ınan in Rechnung bringt dab Broughams Bildung, wie 
anbernjältern Englänters, noch beveutend nach dem eigen 9 — 
thum ſchmedt. Moge nur Brougham zuſehen dag nicht ibm ſchon die nächte 
Rachwelt für eine fehr „überfchägte Größe” halte! Wenigſtens fehlt es 
ſchonedt nicht an einzelnen nüchternen Kritilern in England welche Brouge 
bams, hiftoriograpbifche Verſuche als blonde Pamphlete, feine Allerwelts ⸗ 
gelehrfamteit als ein geiftreiches amattering, d. b. als ein glänzendes ober 
flägliges Dilettanteniwiffen beurtheilen. Als er feinen „Demofthenes” 
berausgab, meinte ein grober Necenjent in der Times: jemer'großartige 
antile Charalier und biefer verfatile Advocatenlopf des neungehnten Jahr⸗ 
hunderis feyen antipodiſche Gegeniäge, 

Du: Enyländer haben zu ıbren vielen früheren eine neue Dante Ueber⸗ 
ſetzung erhalien, und zwar durch eine jeit lange in Jtalien lebende Dame, 


‚Ns. Ramjay. Sie handhabt die Terzinenform der Böttlichen Komödie 


mit wohltönender Leichtigkeit, und ihre Arbeit muß überhaupt geichmads 
voll heißen; aber Dante ıft borgugämeiie ein männlicher Dichter, und uns 
ser den weichen Frauenhänden ıft er guten Thrild „emaseilated®. gewor⸗ 
den, d. b, er hat von ber firengen Männlichkeit feiner Worte und Gedan⸗ 
ten allzu viel eingebüßt. Bezüglich der Einleitung und Noten bemerit die 
Saturday Review: Mes. Hamfay würde wohl daran gethan haben 
das Werk von „Philalethes“ (König Johann von Sachſen) zu ftubieren, 
Dasielbe Blatt bevauert dab Dante's Opcre minori (jegt in einer treffe 
lichen Florentiner Ausgabe zugängliher gemacht) bisher in England fo 
tvenig Beachtung gefunden, obgleich ihre Henning, namentlich die der 
Vita — eben zum Berftänbnifi ſeines großen Gedichts weſentlich noth · 
wendig ſeh. 

Wie der Times aes Konſtanlinopel geſchrieben wird, iſt zwiſchen ber 
engliſchen und ber türkiſchen Regierung eine Uebereintunft abgeihlofien 
weiche bie in der. telegraphijchen Verbindung mit Indien noch beſtehenden 


Lüden in Fürzefter Frift auszufüllen verſpricht, Die Lanblinie ver Bagdad 


nad Baflora joll umter der Oberleitung der engliichen, aber auf Koften der 
türfijhen Regierung bergeftellt werben, und: wie ein Telegramm bes britte 
ſchen Grneralconfuls in Bagdad berichtet, find bie zur Ausübung der 
Linie nötbigen Materialien bereits aus England dort angelommen. ' Bon 
Baſſora wird ein Kabel nach Abuſchehr, von Abufchehr ein anderes nad 
Karratſchi geführt werden; um jedoch allen Störungen entpegentreten zu 
Lönnen, bat man beidjlofken eine befondere Linie von Bagdad nad Khange 
tain an der perfiidhen Gränge zu leiten, Von Iepterm Punkt ab wirb bie 


perſiſche Regierung unter dem Math und Briftand engliſcher Sadverftäne . 


digen, für ve — 2 De Sie Alp Sole. und Shims nad 
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fen 
Die Feſtſihung ber f, Alademie 
der Wifleniaften zur feier veB Beburtsfefied Er. Mai, des Königd wird 
am 28h. finden. 

* Augdburg. Wir haben ein Unrecht gut zu machen bas wit an bern 
Wiener Botſchafter begiengen, in Dinge des Londoner Protololls 
und ber ſchleswig holſteiniſchen Exbfolge, Der „Botichafter” macht ven 
Unterſchied zwiichen dem Intereife und dem Recht Deutſchlands, und 
glaubt das letztere müfle wenn erfieres überiwiege, Wir find 
der Meinung dab in ſolchen Dingen nur bas Hecht den Ausſchlag geben 
Tann, nicht bad Intereſſe, das fo oder anders auögelegt werben dürfte, und 
jedenfalls nur eine bigleitsruckſicht wäre. Wie bem aud) ſeh, ber 

„Botipafter“ ift der Unficht daß im vorliegenden Fall das Redt und das 
Anterefie Deutſchlands gebiete daß die Erbfolge ber Auguftenburger aner« 
Tannt iwerbe, weil im entgegengefepten fall nur bewirlt würde daß die Erb» 
folgeanfprüde Rußlands auf gang Dänemart anerkannt wären. Es iſt nur 
England, Frankreich, Deſterreich und Preußen dieſes 

unbeachtet ließen, unb einem Protololl zuſtimmien 
Das, wenn ausgeführt, dieſes Mefultat hätte. England und Deſierreich, bie 
—* jcher bie Vergrößerung Rußlanda um jeden Preis zu hintertreiben 
ftrebten, flümmten da einem Protololl bei daß feine eventuellen Erbanſprüche 
auf gang Dütemar derbürgt, twofür es natürlich feinen angeblichen Rechten 
auf Kiel füglich entfagen fonnte, Die engliihen Blätter waren früher 
bie erſten welche dieſe verlündigten, und gegen das Londoner 
Protololl auftzaten als gegen ben ärgiten Fehler den das Gabinet gemacht 
babe; jetzt aber, da ber Bater ber Bringeffin von Wales auf dem däniſchen 
Thron ſiht, und ba fie gefunden haben wollen dag Preußen nad dem Ha⸗ 
fen von Kiel firebe, find fie auf einmal enthuſiaſtiſche Wertheidiger biejes 
Protololls geivorben. Für England und Franlreich mag die Unterſcheidung 
zwiſchen Recht und Iniereſſe an feinem Plap jeyn; Deuiſchland aber fragt 
vor allem nad) dem Recht, und wo biejer Hecht für ein deutfches Fürften- 
wie fo im nen ſteht mit ben unveräußerligen Anfprügen eine 
iſchen Vollsſtammes wie bier, Tann bie ſchließliche Entſcheidung wohl 
—— eyn. Man hat keinen Anſtand genommen Deſterreich zu 
rathen für Polen nöthigenfalld mit ben Weftmädten in den Kampf zu gehen; 
ſoll es für Schleswig Holſtein einem folden Kampf mit Rußland aus- 
tweichen, der übrigens, wenn Deutſchland einig ift, jet noch weniger aus · 
bredgen wird als 1851, wo die deutichen Truppen in Schleswig uno Jut ⸗ 
land eintüdten, ohne baf eine der Großmächte intervenizte, 

Aarloruhe, 18 Nov. Die Königin Auguſta von Preußen ift heute 
Nachmittag zum Beſuch der großherzoglichen Familie dahier eingetroffen 
und gebenkt einige Tage am großherzoglichen Hof zu verweilen. (8. 3-) 

Von Seidelberg erlieh ber Aus ſchuß des Proteflantenvereins eine 
Erklärung hinſichtlich der Gewalt welche 100,000 beutfchen Broteftanten in 
Säleöiwig durch verlümmerten Gebrauch ihrer Mutteripradie angethan 
wird, Der Berein erblidt darin einen unleidlichen Angriff auf die heilige 
ften Güter nicht bloß ihrer fhlestoigifchen Brüder, fondern ber geſammten 
deutſchen Nation und Ghriftenheit. Er betrachtet ed als eine Gewiſſens ⸗ 
pflicht des deutſchen Proteflantenvereins ben fo ſchwer bebrüdten Brüdern 
ihr chriſtliches Mitgefühl vor Gott und den Menſchen auszuſprechen, und 
es foll vielem Gegenftand bie fortgefegte Aufmerkjamkeit bed Broteflantens 
bereind zugeivendet werden, bis die wolle freiheit ber deutſchen Mutter ⸗ 
ſprache in Schule umb Kirche aud im Herzogthum Schleswig wieberherge: 
ſtellt ſeyn wird. 

*Gotha. Nachſtehender Artilel der Golhaiſchen Zig. geht uns 
—— ——— ng 

ausgegangen Ih in Dänemark und in ben Herjogthümern 
Sl und Qolein Baute vn tr ai bafaıncn Od Aug 
die Veränderungen welche in neueſter Zeit in Betreff der Erbfolge verſucht 
worden find, haben zu einer Einheit nicht geführt. Denn man hat in ben 
und in Dänemark für denfelben Bwed nicht biefelben, 

fondern verſchie dene Mittel angewendet. In Dänemark befland feit dem 
Sabre 1665 ein Erbfolgegeieh welches bie Nadlommen besjenigen Könige, 
unter bem die Erblichtein der daniſchen Krone eingeführt war, des Konigs 
Friedrich IL, und zwar zunädft ben Maunsflamm, bann aber bie Weiber⸗ 





a i gthümern 
jüngere bonigliche Linie folgen, Dieſe beficht aus zwei Unterlinien, ber 

auguftenburgiigen und glüdäburgiiden. Der König von Dänemarl 
—* inbeß bie Thronfolge auch in ven Herzogthuümern auf ben Bringen 
Ghriftian von Glüdaburg, nad 1803 don Dänemarl genannt, zu über 
tragen. Hiczu beburfte es aber wiederum in Schleswig Holftein wie in 
—*—* nach dem Recht aller europäifchen Lander: 1) der Zuſtimmung 

der näher Verechtigten und 2) ber Zuſtimmung ber 
Herzogihüme. Zu 1. Raher beregtgt, weil vorgeboren, waren im 
1853 wie noch jet in der auguflenburgifcen Linie ſechs, in ber 
burgiſchen Linie drei voljäßrige Prinzen. Bon biefen Reun vor 
Prinzen ift, abgeiehen vom Herzog von Yuguftenburg, —* 
prinj Friedrich von Auguſtenburg ber Bunädftberedhtigte, 
launt ob die drei älteren Prinzen der —— 
Chriſtian ald dem vierten dieſer Linie ihr Erbrecht übertragen 
den ſechs Prinzen ber auguſtenburgiſchen Linie iſt aber 
dieß nicht gethan haben, daß vielmehs ber Erbpring Friedrich, ſowi 
Dieim ausbrüdlid gegen jene Erbfolgeänderung proteſtitt haben. 
ber Hetzog don Auguſtenburg hat im Jahr 1852 bei Gelegenheit des 
taufs jener Dürer für fi und feine Familie erflärt ſich demjenigen ni 
twiderfegen zu wollen was der König von Dänemark in Betreff der 

ein 
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anordnen werde. Diefe Erllärung, welche nit einmal ein Verzicht iſt, bat 
aber, da der Exrbpring Friedrich wie die übrigen Pringen ga fänmt 
lich — — waren, ber Natur ber Sache — eine vein perſonliche 
Bedeutung. Ein Verzicht wurde damals von Dänemark nit verlangt, 


und konnte nach dem Ergebniß ber Verhandlungen mit Rußland auch nicht 
verlangt werben. Der Herzog von Auguſtenburg hat aber ausbrüdlich zu 
Gumfien feines älteflen Sohns, bes Er —2* UBER N 
von Schleswig Holftein, verzichtet. Zu 2, Die Bollövertretumgen ber Hew 
zogthümer find über die beabfichtigte — ber Erbfolge nicht ge 
feagt worden, fie haben berfelben nicht zugeſtimmt. Der König von Düne 
marf hat in bie oetsoyixten Verfafjungen der beiven Herzogihlimer einen 
Artilel geſetzt welder die Tpromfolgeveränderung enthält, aber ed wurde 
an bie Bollövertsetungen ein ausbrüdlihes und peremtorifces Berbot exe 
Lafjen dieſen Artilel überhaupt einer Berathung zu unterziehen. Es mas 
eine Gonfeq diefes ſehr fonderbaren Verfahrens daß biefe Vollever⸗ 
tretungen a6 bean folgegefeg vom 31 Jul. 1858 als nıcht für fie ver _ 
bindlich erllärt haben, und daß ber deutſche Bund ben König bon 
Dänemark genöthigt bat im Jahr 1858 jenen Artikel ber holſteiniſchen 
Berfafung mit einigen andern aufzuheben. Während aljo in Dänemark 
bie Thronfolgeberänderung mit Buftimmung der beiheiligten Erbbe⸗ 
rechtigzen und der Vollsbertretung bewirlt wurde, if in den Hecos ⸗ 
chumern das Thronfolgegefeg bom 31 Juli 1853 gegen ben Wider ſpruch 
mehrerer Erbberechtigten umd unter Berbot ber Berathungfeitens ber Boll» 
bertretungen erlafjen worden. Man wird nicht umbin fünnen- anzuerlen: 
nen daß eine fo verſchiedenaruige und gewiſſermaßen eine geradezu u. 3 
geiegte Behandlung ber Sache in den beiben Theilen ber 
verftorbenen Königs vom Danemarl nicht biefelbe, fondern bie un \ 
gefette Wirkung hat Haben müfen. Man lann annehmen dag in Däne · 
maxf der Prinz Ghriftian wirklich Töronfolger geivorben ift, aber mar * 
im Ernſt nicht annehmen daß eben dasſelbe in den 

Fall geivefen ſeh. Man fol in Kopenhagen viel Gewicht darauf legen Pe 
biejenigen ſechs Mächte welche den Londoner Vertrag dom 8 Mai 1858 
unterjeichneten, ihren Wunſch ausgeſprochen haben daß die Integrität ber 
daniſchen Monardie erhalten werde, und im boraus beriprochen haben 
den Prinzen Chriſtian von Glüdsburg, wenn der König don Dänemarl 
ihn zum Thronfolger maden werde, als ſolchen anzuerlennen. Jndeß iſt 
doch ganz ohne Zweifel der Wunſch austwärliger Machle lein Gefeg für bie 
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Untertbanen irgendwelchen iichen Staats, und fein Grund -für fie 
um ben Eib ihrer Untertfanentreue von bem ihnen burd; das Landesrecht 
beftimmten Thronfolger auf eine andere Perſon abzuwenden. Ueberdieß 
iſt es belannt baf jenem Vertrag ein Vorbehalt eingefügt ift, woburd bie 
Rechte des beutichen Bundes in Betreff Holfleind unberührt gelaſſen wer⸗ 
ben. Unter biefen Rechten iR aber au das Hecht des beutihen Bundes 
enthalten künftig in Betreff der Erbfolge in Holftein das definitiv entſchei ⸗ 
dende Urtheil abzugeben. Enblich aber ift der Lonboner Vertrag tom 
8 Mai 1852 abgeſchloſſen unter ber Vorausfegung daß der berzuficliinde 
Zuſtand irgendeine Garantie ber Dauer habe, zunächſt durch opale Aus, 
führung ber Bereinbarungen mit dem beutfchen Bund, Wir wiſſen tie 


biefe Vereinbarungen ausgeführt find! Die Geſchichte zeigt wohl wieder⸗ 


Holt Beifpiele auf daß, wenn bie eine Linie einer Dynaftie die Pflichten gegen 
das Bolf verabfäumt, dieſes bie Erbfolge auf einen andern Zweig der Dy ⸗ 
naftie überträgt, und baf dad Ausland bann bie eingetvetene Beränberung 
gutbeißt, Das Verfahren aber welches man in Betreff ber Herzogthlimer 
beobachtel hat, ift daB umgefehrte hievon. Denn hier bat man verfucht 
gegen den Willen bes Volls ben ihm werth gewordenen Ziveig ber Dynaftie 
aus feinem Recht zu drängen, und bem einzigen Prinzen bes Hauſes ber 
gegen die Hergogtbümer die Waffen getragen, und gerabe aus biefem 
Srunde, die Erbfolge zuzuwenden. Man bat bie verſucht nicht ‚nur 
gegen den Willen der Herzogthlimer, ſondern auch gegen den vermuthlichen 
Willen ber einzigen in biefen fragen berechtigten ausländifchen Nacht: bes 
deutſchen Bundes. Die Stellung bed beutfchen Bundes aber ift in biefer 
Sache frei von Zweifeln. Der beutihe Bund kann nur ben bisher 
tigen Erbpringen von Shleswig-Holltein-Yuguftenburg als 
Herzog von Schleswig: Holftein anerlennnen, und es barf 
nicht bezweifelt werben baß er das Recht dieſes legitimen Für⸗ 
fen mit den erforberlien Mitteln ſchühen und, ba nötbig, in 
volle Wirkſamkeit fegen werde. Welches deutſchen Fürſten 
Recht wäre noch ſicher wenn dieſes dem Ausland zum Opfer 
fiele! J 

Brauuſchweig, 17 Nov. Der Landtag iſt auf den 9 Dec. einbe⸗ 
zufen, um nad) vorgängiger Zegitimationsprüfung tc. am 11 Dec. eröffnet 
zu werben. (N. H. H) , 

Sannover, 19 Rov. In ber ſchleswig- holſteiniſchen Sache hat 
‚Hr. v. Bennigfen die Mitglieder des Ausſchuſſes des Nationalvereins tele 
grapbifch auf mächflen Eonntag nad) Berlin berufen. Auch hier in ber 
Stabt wirb eine ſchleswig · holſteiniſche Verſammlung vorbereitet. Bei ver 
Stimmung wie fie ſchon jept ſich Tundgibt, wird die VDerfammlung laut und 
entſchieden ein Eintretim für bie völlige Trennung Schleswigs Holftins 
von Dänemark und für bie Rechte bes legitimen Herzogs von Schleswig⸗ 
Holftein fordern. „ (3. f. R.) j 

Die von Hannover zum Bunbesereutionscorps nad Holfteim zu 
Rellende Ztuppenabtheilung wird von 3000 auf 6000 Mann auf von Fran: 
furt erhaltene Hufforberung hin erhöht werden. Auch Sachſen wird 6000 
Mann fielen. . 

Göttingen, 18 Nov. Sämmilichen Gorpsperbindungen unter ben 
Studierenden ift heute Mittag durch ben Protector eine vom Umiverfitäts- 
curatorium zu beftärigte Verfügung eröffnet worden. wodurch dieſel · 
ben bis auf weiteres aufgelöst und verboten find. Dieſe Maßregel iſt eine 
Folge des Borgänge beim Feſtzug während ber Detoberfeier, und hat eine 
große Beivegung in ben ſtudentiſchen Kreifen hervorgerufen. Einige bon 
ben zur Unterſuchung gezogenen Stubierenben,. namentlich biejenigen welche 
gegen ihre Gonmnilitguen von der blanken Waffe Gebrauch machten, find 
mit Garcerftrafe belegt worden. (8. f. N.) 

Auf melde Art der König von Dänemark zu Unterfrift bed neuen 
Berfofjungdgefeges veranlagt worden, geht aus folgender Gorrefpondeng des 
Nürnb, Korr. aus Schleswig⸗Holſtein, 17 Rov,, hervor. Mad einem 
zuberläffigen Bericht, den ich aus Kopenhagen erhalte, iſt bort bie Agitation 
bereits feit Sonntag Abends im vollem Zug. Man weiß daß ber jchige 
König ald Prinz ſich ſowohl gegen die Belannimachung vom 30 März, wie 
gegen’ben neuen Berfafjungsentiwurf auf das beftimmtefte auegeſprochen 
bat. Unter biefen Umfänden ift alfo zu erwarten daß ex bem neuen Ber 
faffungsenttourf feine Sanction twirb vertveigern wollen, und man glaubt 
diek umfomehr, weil man weiß baß er bereitd am Sonntag Abenb ben 
frühern Minifler bed Austvärtigen und Gonfeilpräfidenten Bluhme zu fih 
Hat berufen laffen. Wie Sie wiſſen, hat Bluhme noch am freitag im Ichten 
Augenblid fi) auf bas entfchiebenfte gegen ben Berfaffungsentwurf erflärt, 
und benjelben namentlich als einen offenen Vruch ber Belannimadung 
vom 28 Jan. 1862, welche bie Grundlage des Londoner Protolols biloe, 

t, Geftern Mittags ift befibalb von ben Apitatoren überall bie 
Parole autgegeben worben: unterſchreibt „er” nit ben neuen Verfafjungt 
enttourf, fo wird Revolution gemacht. In den „politifgeren” Kreifen ift 
Dagegen bon einem anbern Vorgehen bie Rebe. Nach ber bisherigen „Ge 


fammiflantsverfafjung“ fol nämlich bie Eipilliſte jedem nad) ſeinem 
Regterungsantritt für Lohengzeit feſtgeſetzt werben. Borerfi alfo ift eine 
folhe noch nicht beflimmt. Darauf Hin nun wird in ben lehterwähnten 
Kreifen ber zu befölgende Operationsplan, begrünbet. Drla Lehmann und 

baben in bem jeigen Neidärath bie entichievene Mebrbeit; will der 
neue König nicht geboriam ausführen was dieſe Minifter von ihm ver» 
langen, d. h. ben Berſaſſungkentwurf unterfchreiben, oder bat er gar die 
tühne Idee das Miniftertum entlafien zu wollen, jo erhält er keine Civil 
Üfle, Und in der hat, eb iolrbe fih jchwerlic ein hänifcher Finanye 
minifter finden der ihm ohne illi des Reicht raths Geld aus zahlen 
toliede. Dat; ber Konig ſich bisher in fehr gedrüdten Finangverbälmiffen 
beſunden bat, iſt eine belammte Sache. Dagegen ſtellt man ihm als Be 
Iohnung für.ven Fall bag er den Miniftern ihren Willen thut, eine eben fo 
große Civilfifte in Aus ſicht, wie fie Freberif VL befommen hat. 

(2) Wien, 18 Nov. Nah Mitibeilungen welde im auswärtigen 
Amt eingetroffen find, follen bis jegt die Höfe von Madrid, Liffabon und 
Turin, und lehtlich auch ber König von Schweben, die Einladung zum 
Gongrek angenommen haben, ‚und die bezüglichen Antwortſchreiben ſchon 
nach Paris Abgegangen feyn. Hier beobachtet man nod) immer eine reſer 
virte Haltung; doch glaube ih daß die Beziehungen zwiſchen hier und Paris 
fortwährend bie freunbfHaftlichften find, ‚und daß es die Zuilerien an Ver- 
ſicherungen ihrer friedlichen Abſichten im allgemeinen ‚und ihrer guten In⸗ 
tentionen für Oeſterreich insbeſondere Bis jeht wit fehlen lafien. — Die 
gefttige ziemlich Tebhafte Debatte im Abgeordnetenhaus beirffend dic Zu- 
flände in Bolen, welche zu Erörterungen in gereigtem Ton zwiſchen bem Ab: 
georbneten Zybliliewiez eimerfeitd und den Miniftern v. Schmerling und 
dv. Mecſerh anbererfrits geführt bat, bürfte entfcheidenbe Entfehliekungen 
von Saite ber Regierung in Bezug auf Galizien zur nächſten Folge haben, 
Die Einzelgeiten dieſer Debatte haben den Zujland ber tiefen Erregung in 
Galizien confiatirt, die feit langem ein öffentliches Geheimnig iſt. — Ueber 
die demmächftige Ausführung des Proſecis ber Kaiſerreiſe nach Ungarn 
gehen neuerdings Nachrichten aus Ungarn ein welche biejelbe in nädhite 
Auẽ ſicht ftelen. Die Berufung bes Grafen Bay nah Wien ſcheint übriv 
gend nicht mit biefer, fondern mit der ungarischen Proteſtanten Angelegen · 
heit in Beziehung au fiehen. : 

Liffabon, 17 Nov, Hr Antonio Joſs de Aoila ift deſignirt worden 
den König von Portugal beim Congreß von Paris ju repräfentiren. (7. 9.) 

Madrid, 17 Nov. Man melder aus Melılla daß bie Epanier bie 
Gefangenen an Mulcyek Abbas zurüdgeliefert haben, um ein friedliches 
Webereinlommen zu erleichtern. — Die Nachrichten von Santo Dommyo bes 
ftätigen baß es fi um einen Racenfrieg handelt. (T. 9.) 

London, 1I Nov. Die M. Poſt ſucht durd Aushebung einzelner 
Stellen aus dem Sonboner Protolol von. 1852 bie „Kedheit (andacity)” 
der vom Prinzen von Auguſtenburg eingelegten Verwahrung zu be 
weifen. Dieſer Prinz, behauptet das Palmerfton’ihe Blatt, babe auf 
Schles wig · Holſtein jet mi .t mehr Recht als dor zivei Monaten. Guropa, 
verfichert M. Poft, werde nie zugeben daß König Chrijtian IX in feinem 
Rest auf die Hergogthümer verkürzt werde. — Gleichzeirig erhalten wir 
von unferm Londoner „*, Gorrefponbenten einen Brief (wir werben ihn 
morgen bringen) mit ber Warnung: daß in biefer Sache für Deutfchland 
die, nad) ber ganzen Weltlage ihm fo richtige, Allianz Englands auf dem 
Spiel ſtehe. (Wir getröften uns bes Gedanlens daß England feine Allian- 
jen mit Deutihland noch niemals uns zulich, fonbern immer nur in 
feinem eigenen Jntereiie geſchloſſen hat.) n 

Paris, 19Nov, Die France theilt mit dab der König Chriſtian IX 
don Dänemark dem vom Kaiſer Rapolson vorgefhlagenen Gongreb beige: 
treten ift. — Im Senat ift beute bie Aorecommisfion gewählt worden. 
Die Wahl fiel auf bie HH. Graf Walewsli, Graf Gafabianca, v. Royer, 
Thouvenel, Stourm und Donjean. 

Brnfel, 18 Rob, Sn der heutigen Stang der Deputiztenlaumer 
bat fid der Miniftir bed Innern in ber allerenergiichften Sprache gegen bie 
Enwirlung der Pramten auf die Kammerwahlen erllärt, und das Ber 
ſprechen abgegeben daher, im Fall eine ſolche Einwirkung als erfolge ſich 
erweiſen follte, bie firengften Maßregeln gegen die beisiffenben Beamten 
ergreifen were. (6. 8.) 

Laut einer Drpefde aus Meffina bat bort ein Sturm gro e Vers 
beerungen angerichtet. Mehrere Berfonen find ums Leben gelonsmen und 
viele Häufer eingeflürkt. 
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usgabe. Ju ilufieirtem Umſchlag geheſtet 1 Thlx., 


Die Seihiäte der Erde. Cine Darflellung für gebilbete Leler und Lelerinnen. 
get 35 fe ——— Mit 100 — den ze ee ARE 
und einer iane ſchaftlichen aus n t von v. Rittl 

1 The. 20 Ser ” s R Tis 


l 


EN 33, ©. 
Brei Bücher 
Aruer Gefänge 


für eine 


mit Begleitung 


Stimme 


des Pianoforte 


componirt 


von 


Op. 100, 
gr. 4. Rihir. 3. 18 Ner. oder fl. 6. 18 kr. 


Im vorliegenven eisen 
Mönnens und end, Die 

beclamirt. Die muſilaliſche 
m meifte was wir bisher von * tenmer. 
Feinheiten verſchwiftert, wechfein mit 


ee allenthalben 
chandlung 
Neigenve urd ge Melodien, mit barmenifcen 


en, pe neue Proben — bebentenben 
e inter 


er und mit ſeltener Sur 
eſſaut, ey an Eigenthuͤmlichteit noch 


Die Ausführung erfordert weder 


tief 
— nn u. befondere Technit, wohl aber ec Eingehen * Se die Meere und 


Bortrage, mebenber. einen 
here —— da werden bieje Lieder von 


la iger 


x Begleitung. Wo ſich dicke 
ickung * 


Gefchichte der Welt. 


55 "a Bogen. gr. Ler.⸗Octab. Elegant geheitet 2 > Thaler, 
vor fortget übrte Werk in 5 Bänden elegant gebefler B Lple. m 

gen fur die Boriseffligket uud allgemeine Vramcbarfeit Diele 

— *5* und, durch die Berbindung mit tee Culturgeſchichte aller Vöiter, der fortſchreitenden 
echts in auziebenber und fefjelnber Darftellung durch alle Schichten und Kreife der Gelehicaft zu tragen. Der über 


anfgereichneten Wertes, daB beionber® 


[841565 ber Ara 
” . en ſo eben 
Froment, Dim, Kleben in feiner 

Birflihteit. @ine ir ai 
= 
Auflage aus dem ge 
einem Borworte von Dr. 
Preis 15 Nor. oder oder 54 fr, 
[398] Im Totta ſchem hem Merl He * 
NUeue Erzählungen. 
Bon Dtto No 
Der Didier des „Waldmeiflers” und des Lieber⸗ 
=. forant uns mit —— ag 
würbiglr it ift das Wort mit —** wir Nequette 
qharalie riſtren, durch welches wir ihm unter der 
Heiterkeit und beichtigleit, 
a ee auch ven ti A 
Fo tische Figenthälmlichkeit ausmacht. Dieferben Eigen 
galten —— wir — in den brei bier gr me 
bie I 
(ei ng Sr Bader a, Ki —— Kae 
fung, bie — fich buche 
enge ie & den 
ir zweifeln mich 
fie ihren 
Bene gewinnen wird, 


In ber — rt 
bandlımg im 
Mädten und Frauen, Rach ber 
Stadler, Dombelan. 27 Er ns 8 
ſchienen und durch afle Bu baublungen zu 
8, geb. fl. 1.48 fr. ee 41. 3 Ror. 
diefen Lieben» 
Egası unjerer neuen Poeten 
anficließenben Junigleit des Bemütks, twas-Jeine 
reptaſt —5— * hiſtoriſche, bie — und die 
beſendere berufen. Die Schlan m’ if eine 
1] 
he n Berfe fe alten Freunde erhalten *3 


a 


} m. 5 


ung ber aus ben Orträgniffen der intermationalen Munftausfkellung — 


10 


— — o —_— u — ꝰ⸗ 
28885 
— Im —— hen: wit, Sqhelling · Straße Mr, Si Oyrlin,, fub w 
jenen und Gerh alle Buch teh : 
aut Gerbarbdt. Ein hate, im Evangeliſchen Verein für firchtiche Iwece 


gehalten. Rebſt einem Anhang über die erſten Ausgaben der Praxis Pietatis Melica 


von Johann Grüger,, ſammt 18 darin enthaltenen Liebern De DEE 
* Dr. 3. F. Badınann, Conſiſtorialrath und Pfarrer an St. Jacobi. 4. Bogen. 
gr. 8, broſch. Preis 10 Egr, 

Barl Friedrich Göfchel, Dr. jur, weiland —— des Gonfiftoriums ber 
Provinz Sachſen. Bon Dr. theol. Heinrich Eduard Schuieder, 5%, Bogen. 

’ gr. 8. Bel. broſch. Preis 15 Sur 

Moderne Evangeliften. Cine Dire itſ chrift * a allen ges 
witmet Die fi) um die Kirche befümmern von €: hil., Lieent, 
“ theol,, V.D.M., Docenten an ber theologiihen A zu Sch, er 20 Sgr. 


1896]. In der J. G. Gotta’jgen Buchhandlung in Stuttgart und Augsburg ift erichlenen: 


as Ausland, 


Eine Seen . 


Funde des geifiigen und Atktichen Lebens der Wölker. 
höunbdreifigfier Jahrgang. 


 Imhalt: Das Leben auf ben Steppen ** * I. — Englüche Raritätenjäger. — Die 
» Dretihonen. — Appellation ber — vui Chriſten au das chriſtliche Cugland. — Im Thale Eaffe- 
rella bei Rom. — lieber bie Berm 5— auf Java und die dadurch verurſachten Uns 
keſten vom 1 Juli 1856 bie — legten December 1852, J. . — Oberſt Torrens über das bruiſche 
° ee mern nen — Dit Secien in Syrien. — 2 ben Sigum ber biefjährigen britiſchen 
— (Nachtrag) — Die Diſt · und Möhren Poſt in Lenden. — Der armeniſche 
—— in Fopadan und der mohammeramische Oberpriefter 34 zwei Beiſpiele ſeltener 
Toleranz. — Meile des Hru. J. Zeller von —— it deu Haurau. — Das Reifen in Rorwegen. II. III. 
— Uderbau, ehnucht und Invußrie auf Ma — Briefe ang bem Wehen. Il. — Peruaniide 
in der Blibieer — Die legte —— in Itland. — Sir John Herſchele ** 
L. U. II. — Hat ein engliſches Liebrepaar bie Zuſel Mabeirı eutvedt? — U, 8. 
über bie —— —— der indiſch⸗ auftrafiichen Iuſelroelt. — Das itelienifche A — 
Die r ge — Die Berheerungen des lezien Chilons auf ben Seychellen. — 9. v. Schlagint- 
weit Aber — nern Temperaturen. — Aus Nazareth, — Die Änyptiihe Stentsgeitung. — Die an 
en —— 1. Die Länder im Nordeſten. — Des Erbbeben auf Lyon Rai), _ 
Sir William ilber die Kofen ber Berfdnermmg non. Bart, Doeldenheru und Maße Frau. 
— — unb Eeeuger. — Der Jaguar iu ben venegmelanijdhen Yianss.— rlöldhen von Menihen- 
— u br Bigenner. — Unglüdsjall eine® emgiiigen Rerfenvden * exſten Nil-Kataraft, — 
—— und Gefahren. bes Lieutenanis Kruſenſtern im der Rara-Ser. — Der Bau der Gebirge anf 
— Die Eingebornen auf Sübafrite. — Welwitschia mirabilis, ber ſeuderbarſte Baum 
j 55 — Die Tierwelt Auftcaliens, — KUuſtlich Mufternbänte. — Turtiſche Iournalifit, — Stumm- 
. baum Beigen. — Die pramatilgen Dichter und Kilufler iu Griechenland und Rom. — Die Balafl- 
' Revolution in Zonknarino anf Madagascar, — Bilder von der aflauidhen Gränze Rußlanıs, — Scigen 
aus der norwegiſchen Zhiermeit. I. — Der Zungufeufamm ber Maewisge am obern Mnne. — Grfor- 
ſchung des Ogowah· Stroms (Mequatoriales Afrite), — Aus dem fühlichen Jadien. — Ueber die Berin- 
gungen bes ug Lebens Dich —* Planeten Netcat. — Ein ueuer Beweis gegen die generatio 
Aus bem Weranber v. Oumbeldie mit Heiurih Berghaus, . — Kaſchmir · 
Spamis, — Beitere Serien Aber De Dr, Bogele Tod. — Sir Koberidh ge ne über bie = 
: Periode in Nerdamerila. dung ven Golb * Men· Calebeuiea. — Ueber Au —— 
— Beböflerung der Juſel Cuba. othen 


—— a oe Drei Hoden in Dab R über den Handels 
fiber — — ei im — Remaud, 
ver de sinn Mh Reiche mit Judien mb Tim. — Grlechiſchea v — Außrahige 332 


— Goltwälden in Camborfche. 

Miscellen: Ueber das Thallium. — Ueber das verbeſſerte Telephen. — Steinbobren mit Din 
want, — i ge Cauadiſche Erbölguellen. — Neue Guano · Inſeln am der permani- 
ms * — ÜMermalige Entdedung eiues neuen Metalle im Spectroſſep. — Homo Neander- 


bes Ya 16. b fr. 9.109 änmtlihe rein. Ponämter und Buchhand- 
Pa Be Fir Äh a m pe 


Berlagsbudhand Berufard Tauchnitz. s 
(6238) 1 Worin un bag [————— ’ 


J ori tz, 
Graf von Sad en, Marjhall von Franlreich. 


Rad —— —— von 


Minifterialratk, Dia rn — — — zu retren. 
orträ 
gr 2 pr 1% Dit. 


Verlag von Brjedrieb Fra And Jr und Sohn in Braunschweig. 
] (Zu beziehen durch jede Buchbandlung.) 


Strecker, A., Prot. Dr, Karıs Lehrbuch der Chemie, 


In zwei Theilen. —* in den Text eingedruckten Holzstichen. 8. geheſtet. 
Erster Band: Anerganisehe Chemle. Sechste Auflage. Mit einer farbigen 
Stahlstichtafel, Preis 2 Thir, ! 
Zweiter Baud; Organische Chemie. Vierte Auflage. Preis 2 Thir. 


—⸗— 


— erihien und „fan. dur jebe 


| Eupht fin, 
Zaſqheubug Jar Hasrdunng 









von m. Tr. Wöller 






| gefellfeaftlidpen Spiele 
jnnd Beluftigungen aller Art 


im Zimmer und im Freien. 
Bon Carl Fröhlich. 
Bherte [ee verzpehute Beflege, Preis 25 Sur. 
In mebr ald 450 Nummern enthält Bunt 
wg! in reihfter Auswahl. unb;t 
eifaber Abmwesslung Berit-, Ritt 
I, #tag- Imb Antiwort-, Pfänder-, 
prüdwörtet- Wer 4, @ewinn- 
nd Berluft-, Wort- u. ablen-Epiele, 
äthfelbafte Muf * uberto ide 
| Karten, Zahlen: u. Tafhenfpieler:Seun 
| und fon nord allerdei geiellibaftlibe ya 
ITußigungen, fowie an 100 Trinfjprüde | 
one). Dit Hülfe dieſes Buches wird e# 
ae er febe gröpt und-fleine | 
* — = Tühresgeit im Zimmer 
ufpas a enehmfte zu unter« 
terfeit jlkerrdeden. | 
— — — — 






zn 





“8 











| halten —— draht und He 


(8105-6) Bei E. Cammerer in Stutt ⸗ 
art iſt jo eben an und burd alle Buch» 
ısblungen aut beziehen 


Gewerbe: und Same Adreßbuch 
ür das 
Mit Kae ung gi. für 


Gewerbe und Handel auß beit zuverläffigfien Quellen 
bearbeitet von 
Reallehrer A. Fifcher, 
——— ee ber Winterbaugemerb- 
ſchule und ‘ber Eonmtagetorbiltun gejaule in 


Dritte Auflage. 
Rt einem ausführlichen Hesiter 
Preie fl 1, 45 od, 1 Thit. 





Park —* im Bremen, 
des Brin en Albert. 


s#» der Königin von England). 
Deut von Dr. Julius grefe: 
Autorifirte Meberfegung. Preis 1 Zblr, 15 Gr. 

Die Veröffenibung dieſer Nerven if auf 
den austrüdiihen Munih und unter Wenehmi- 
gung. ver Königin Bictoria erfolgt. Diefe auto- 
tifirse Meberjegimg. it bereits ald gam vortreff« 
Ih anerfanne — und der nbalt des Buches 
liefert ten ſchlagenden Bemeis wie ein Epröß« 
Fe Io unferer deutſchen Kürftenfamilien vie A&rung, 

e und Berebtung des ſtolzeſten Volles ber 
Erde ſich burd ‚Derienagüte und et ensgtöse 
gewinnen | fonnte. #7] 


TBB Im Baı Berlage von 3 — ! 
Berlin ift jo eben erigpienen I durch alle dr 


6GE Seijing. 
erie, 


Sein Leben und feine 
Bon 


Berlag bon 


Bermehrte und Fi 
Dritte —— 
2 Bände. Geh. 2 Thir. — en 2% Alrt. 
„ 18286] Bei &. Hirzel in Leipzig erigien 


Die Ehroniken 


ber dentſchen Städte 
vom 14. bis ins 16. Jahrhundert. 


‚weiter Baud; 
Die Chroniken der fränkifchen Städte. 
Nürnberg. 
Zweiter Band. 
Mit einer Th. Karte des Gebiets ber Reicheſtabt 
8 Breis 3 Tor, 


* 


EEE — — 


5396 
Große Gemälde-Anction im Brüſſtl. 


Donverflag den 17 mb ten 18 December d. 9. werden ben Hnterzeichmeten im Drü 
Grande Plüce 18 (Auction von M. Demel no Deere A * 
Gallerie in Aachen; 


1) Der britie Theil ber berüßnten do 
2) Die Sammlung bes en Herr @. wenger ebenbafelbf. 
Unter, biefen Ichönen deuniſchen, ,. bedänkifcen und ualieniſchen Schule be 
finden — von P. Rubens, Bar a. Dürer, Holkein, 2. Eatrace, Giordano, 


% None, D. Teniere, Meifter Wilhelm von Kölı, Breughel d’enfer et de 
®. . Rofa x. und unter bei Reuern: von ©. E. Berbocchoven, Exdbont, 
De Roy 8, €, 9. und 9. O. Kordord, fbont, De Myd, Berri co, Bymante, 
Br ——— * in ee ii Omas Ws Mai = — vorrdihi 

[8441] Ferd. Seufiner, Place Ste, Gud 


— —— ea ai LE A u DL da u 
wafferdichte Univerſal⸗Kittma ſſe 


bes Ehrifien Haumann in Wien am Alſergrund, Nußdorffet -Strahe Nr. 7; Münden in ber 
—* fie Nr. 4, Iten Stock. Nufträge für Angeburg ehe + proemmtinen ae 


des Gefinders im Gahhef zum Mobrenlopf entgegen gencmmen, ° — — 


J. E. Iburg in Hamburg. 
— ehes Mutuneten Wktäge weten benserentgiähe. MAT) 


Oeffentliche Kaufsfteigerung. Iu vet hördiiden Schmeig, 


Zum Verlauf. aneiner bedeutenden rfen- 
Ga dven5D ber 1863, bahnftation, ein Gltercompier mit 30 Iubarten 
NRadmittags 2 


96 2 Uhr, Lantes, — or vn“ einigen — u 

: Seren lmfanges mit verfbiebenen Stellen, 
im Safmwirtbshaufe zu Soffen, Amtsber. | Kamme fhönen un ae unterbaltenen Defononie» 
Sertigen, Kanıond Berit (Schweiz), itker bieten ebätıtem fteben. eier Plab, in feinem gungen 
Erben Mb DEREN BIT @rapeatn 4 Umpanse oter ii arzeen getheilt, eignet ich ats 
von MWerbt fel, von Bern, gem. Butebeityert | vorzüglise Bauftätte zurHerftielung gewerblicher 


auf Shlos Loffen, gehörenden Liegenihaften 4 | Yauten rer fdöner MWosnhäufer mie Aunfans 
Zoffen, 2 Stunken von ber Bumdeafladt Sern eilt“ Um ins unnörbigen MAnitayen Orte 


ferne, nämlich: 


* 
’ 


klagen. j 
beugen, fo wird biemit bemierki daſß nur der ganze 


über das Schloßgnt zu Toffen, Gompler, und jiwar r 

per Dutapratfuü, verkauft wied, 
entkaltenb das — — mit 3 Salon, | in ter Meinung taß fämmtlihe Gebäulchfeiten, 
20 Zimmeen, fdönen Ste uf. wm, nebft Zreib- | Immobilien, famme einer Muffe von Modtliar 
haus, @ärten, MI en ‚und Spring“ | amer Art im Kauf einveranden find, Mühere 


een, 
drunnen, ferner audgebebnee Defonontiegebäutt, 
ein Bafermwerk, ein Zuffteinbrud, 70 weljer« 
Sucarten unb 21,600 us Dratt- und Mderland, 
fomie 47 Sameljer-Jubütten und 33,400 Luß 
Waid, altes in einem Untfang; 
über 2 Bauernaüter 

melde an das Schlohgur angränzen und biäher 
vereint mie temfelben hemirthidaftet murten, 
nun aber getrennt tn Audruf kommen, von 41 und 
3 Zuharien; und entlid 

über WBalbnıng 
von 21 gußerten, “2 —9 Fuß und mehrere 
Lleinere Grund · mb fparıeden amt gleiten 
Drte. — Die Sıeigerungsgedinge Ind bei Stett- 
ler ımb Heimel, Sadmwaler im Bern, und bei 
Amtönotat sg iu Kaufborf, Mintöbezirk 
Seftigen, einzulehen, (6442-43) 

Bern, bei 11 November 1563, 
Die Beauftragten: 


@tettler 5 Hreimel, Sadmalter. 


Woods & Eokjenge, 


landwirthfäanftlide MWafchineubauer, 


Stowmarket, England, 
erhielten tie Alkerne Meralle und verſchiedene erfte 
Pte ſe der Royal Agricultural Sociely of Eng- 
land, die große füberne Mebaille in Hamburg 
1863, die grefie Mlöerne Medeille der Yorkshire 
Society 1869, bie Pontoner Aueftelunge-Prämie 
en x. x, bie Pılmmie bee Sparkeuhoe Club 
1853. 

® Berfertiger ber prämiirten tran@portablen 
Wüple mit frauzöfiigen Hurrflemen und Aarten 
eifernen NRabmen zum Mahlen won Zieigen, Gerſte, 
Bohnen, Erbſen, KRoggen, Mais sc. ꝛc. Preie von 
21 Pr. Sterl, in England. 

Berbefferte prämitrte®ferdefraft-Drefch« 
mafdinen, durch einen Rıemen won einer Riemen» 
fribe au bem Erandunffiondwert getrieben, befon- 
ders für den rafflichen und Gomthenttal-Hanbel be 
wechtiek, and) für Keime Pferde pafjend, ehr banerhaft 

- conftriiet, arbeiten leicht, zichen ſich en 
med And wicht gerbrehlich. — Hächfelichmeider, 
Neinigungesmafhinen, Mühlen :c. ver- 
möge derfelben Vferdelcaft getrieben WPrei® don 
31 Bir. Elerl. 

Prämiirte Quetſch⸗ und Mahlmühlen 
mm Safer und Letuſaat zu queiichen, und Wohnen, 
Giblen, Mais se :c. zu mablen umb zu [hioien 
Yrei 5 Pd, Sterl. 15 Sch. in England. 

Mufsietse Sctalog qratie u. ſtaucs (7298-608) 


Auskunft ertbeilt auf franfiete mir Chiffte KW. 
Ar. 8421 bejeidnete Anfragen bie Erpediuon 
tiefed Blattes, (3421 — 26) 


Keine ſchlechte Schneide mehr! 

Sommtuce 3: Beilger der umübertzerflichen 
SlasRäbe dee 3. Batttoti in Innöbrud, pri- 
an in Deflerreib und Banern, werben auf» 
merkiam yemaaı tah fh beim Rbileben (Schär- 
fen) der Kaflermerter auf ter a en Ehneite 
ungemein feine unfidtbüare Staubfüben dilden, 
welche nur mit Wewalt wezzubringen find, baber 
muß man pas Rallermeflee mit aller Kraft auf 
dem beiliegenden Bande (@urt) abziehen, da ter 
Scabi ungeheuer batı if, 13455] 


Brenn=Apparat feil! 

Badnang (Württemberg), Cinen Doprel- 
Piforiudfsen Wehielapparät, wie folder in 
tem erlen landwirthiaftiiden Iufneut Banerad 
im Betrieb ift, mit meldem tAglih ein wirt 
tembergifer Eimer Branntmelm erzeugt werten 
koun, nebfi dem nörbtgen Bährzefhire, Yormailc- 
büte, ;jmwei Kartoffeidampfifäffer nebrt Mühte, 
altes fo qut mie neu, wird mit dem Aumgeri 
zum Maut Audgeboten, balı bie Einxidnung fo 
gettefen daßs Much MUT mie halben Berrieb ge» 
arbeitet werben kann. ; [53617 

Karl Weitmann. 


» 
Spinnmeifterftelle = Gefud). 

Ein Wann der feine Vehrzeit In einer Dajis 
nenmerfätre zugedracht det, Das Epinnfad grünt- 
fi verftedt, jerrr Spinnerei vnorzufehen im 
Saand in, fach mebtere Zubre als Dberaulieber 
eier Erinnerei norgettamten if, winfdt im 
ren Gigenfbaft ein feinen Kenntnißen ent 

tehentes Üngagement. Wenügenne Zeugniſſe 
fönnten porgemtelen werten. Weröflige trankitie 
Offerte unier Gbiffte K, M. St. 8180 beiöebert 
die Erpedition ber Allg. Zelsung in Augsburg. 

138150— 52] 


Arrztlie Correfpondenz 
irOhrenfrante, Shwerbörigen. 
Kelten taubftummer Kinder. Matiorelle 
Behandlung; Proipeete gratis durch das Anuoneen · 


buteau von Jilgem n. Fort in Leipzig. 
5 (4 


G Er RER eigen 
beffere Sorten su a A, 1ofl, 12 fl, 0-0 f. 
Dieles Infrument fan nad ver Schule, die auf 


erlangen heiyefligt wird, leichr erlerkr werten. 
z. Abumbe ti sd Mingen u 27 


— — — — 
+ 


Er 
u 


"4000 





Belanntmagung. 2 
erfonen haben on Alan ee 
Fi up 
—— —— — gelangt 


nämlid: _ : 
g St na Johann Baneratius 
und Johann rell den — welche 
1782 und 1785 find, bereite 1504 in Öflere 
zeit Miu Kane ENT Pr 
feit —— mies von ib 'Iteh 
2) Der Meversfchn: Fobann Ghriiopb Dein 
von Gsiangen. geboren ben 14 December 
mwelder, odre wieder Nadridt von N Zu 
anne 1505 von Rürnberg audin du 
3) Dee @®ür gern Zobann 


degen von Wir eboten beit 1520, 
weider fi 1842 md Amerita 


‚non 
teilen "eben und Pifentbafe feit 9 Sri aa 
10 et aus Rio de Janeiro fKrieb, leine 


bieber gelangte. j 
4 Dr Bauernfchn @ecrg Friedrich Röhmes 
14- November 1620, 


von Kriegenb r . be 
ik 7 eine Belle . 







mwelder ſeit 19 Sabren, mo €r 
BNorvamerita unternabin, nichte mebr von 
hören fick, 

5) Der Kelter Iobann Beer Bebtner von 
a b. —— IR melder rt 

onat Eeptem 2, mo 
ne Ileberfabtt nad Auerita ein —A Alıne 
von fib in feine Heimarb gelangen Ileb, 

6 Der Hafnerdfohn Beorg Shub, geboren ben 
465 Januar 1628, von Eigenau, pr ver Strabt- 
und Sanvgertdhts Grlangen, melder feir 1647 und 
ie — damaligen Kusentbale in Sadjen ver» 

onen iM, 

Auf Antrag ter Berwandten, veip Giratoren 
ter —— lantesabmweienben Uerenen er⸗ 
gebt hut an lehtere ober deren etina vorhandene 
unbekannte Erben un Erbnehmer vie Mufforbe» 


rung Sid binnen 
. menu Wouaten, 

und war längftens die 

Sonnabend den A September 1864, 
bei dem ungerierrigten Weriähte Ihriftlich oder per- 
fönlih zu meinen, mibrigenfals die oben sub 
1—6 genannten Berfonen für tobt erklärt 
über teren Berinögen nad. Mabqgabe der geiete 
litten Benimmungen weitere Deriügung 
werten müde, 

aurıb, am 6 Non. Id. 


tigt, dayer Wezli 
Der töniglise 108; 
Shmibt 
Belanntmachung.. ven 


landbesabtwefenben — 


5 
Aachdem Ad innerbalb ter mit —— 
rom 39 Juli 1. 3. poggefegten breimo 
wet außer den tort benannten vier Kindern 
erMorbenen Ghneiverdgatein Karharina Wrabl 
weitere Geitenverwantte ded unterm 20 Sulk 
fie tobt erflärgen Johann Bapıi Weinberger, 
Etullebrersiobns non Münden, bierorte nicht ge 
melvet baben, wurbe in Bermirklihung bed ge» 
fedten Brätmijed die Veradfolguing tes bei 
viengerichtlihen Pupifar« Devoften + Kummiffton 
teraileten und vermoalteren Bermögen® bed I. B. 
Weinberger an dte ermähnten- hier Kimter feiner 
teritorbenen Shmeiter Katharina Wraßf, ‚geb. 
MWeinderger, nömlid: Zaver, Kurbarina m 
und Augun Brahl, als nähfte Iusertaterben, 
argen jutatoriige Sicereitdieiflung unterm deu · 
tigen verfügt R 


A Weinberger 


en 13 Ytunember 1968, R 
KRönigi, Srattgerit Winden linie ver far, 
Der füniglihe Stadttichtet. 

. Bäuftle, 
8, u “ff. . 
Shneiber. 


Bierbrauer-Pech, 


naonges, welaes mist abjpringt, fomohl für 
Yagerfäfer als aus für Schentiafer vorrreiflige 
Dieifte leinet, dem Bier nicht nachtbeilig umb 
billiger als feftes Brauerpeb If, Tieiert zu fi 
ermlsigten Wreifen nie Gemische yabrif von 
Dr. Emil Winckler n © 
15353 - 87] 
*l einem Fahrık - Etablissement auf dem 
Land wird ein cautionsfähiger Adminisirälor, 
resp. berollmächtigter Geschäftsführer, wenn 
auch verbeirsihei, zu engagien gem 
— 15 Stellung, hypoihekafische Sicherstel- 
na der Caution ued ein Jahreseinkommen von 
1200 Thirn. werden garantır, An bier- 
auf ernstlich refleetirende Oekonomen oder sonsk 
aerignere Personen eriheilen bereitwilligst - 
irre Auskunfi A. Göisch u. Comp, In Berlin, 
Neue Grüner, AL (Bish X 
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nbach ofR.. 


AUGSBURG. Das Abonnement, 
weiches je vierteljäbrlich und halb- 
Jährlich angenommen wird, betragt 
Bayem vierteljährlich kA. 15kr. 
Vereinsmünze. 


5 


Sonntag 


Allgemeine Sritung. 


Ir. 326. 


Inserate alleı Art worden auge» 
nommen und der Raum einer drei. 
spaltıgen Colomelzeile berechnet: im 
Hauptblatt mit 4% kr, in der 
Bollage mit 9 kr, 


22 Movember 1863, 


Gorreipenbenzen find am bie Mebacttom, Zuſerate bagegen an bie ——— ber Allgemeinen — zu u 
Man abonnirt bei allen Postamtern Deutschlands, Oestarreichs und der Schweiz; für Frankreich, ien und Portugal bei G. A. Alexandre in Strasburg, Paris demselben, 2Cour au 
Commerce St. Andre des Arts, und bei der deutschen Bechbend von F. Klincksieck,, Nr. #1 ru@ ao 8 oder bei dem 1 EN ae; — —— 398 Norgate, 14 Hen- 
riette-Stroet, London ; dem nn & terreic! bei den k.k k. Post- 


AZ. em im für mi ka bel 
— für A 
Die Wien ni DIET ig⸗· N i 
er Preſſe über wig-Solftein, 
Deutichland, Bom Main (eine außerorbentli Bunbesta 
in Husfiht); Frankfurt (bielgitation für Schleswig Holftein. 
„Europe“ ),;, Münd * techniſchen Eulen). armftabt 
e Rammer. Elestwig Holftein); Thüringen (bie „Aera.“ 
og von Schletwig-Holftein ); Sitbestiim und Gelle (neue er 
Ballon): Berlin ( eds ung bes preußifßen Cabineis zu ber E 
ge bes Erbpringen bon A ur Ar Abgeorbnetenhaus über bie 
kr: Sr. v. _ ber bie polnifche Angelegenheit) ; 
bnigsberg — Renan’ihen „Leben Jeſu“); Kiel 
Berufung rg von Sanktagsabgeorbneten) ; 
* Mr —— "Di ca Staatörath und bie croatifche Hof: 
—* m. Finamaus ſchuß. —— der Au nn er, Ein 


Heine Verieiölung, 

elehrt. Emp u ber —— des ebangeliſchen eine 

— ide Monarchie. Krakau (Berhaftungen).! 
na e. a un 

Sönci, Ki ——— — — 


kalten: 
 k. Postamt in 





Fran —* us * A —— — Das Gongref- 
programm. Deu 
sit — Fey (die Flottenzehue); —5. ¶Wieder zuſammen · 


er 3. Die Großfürftin Marie von Rußland, Der 
Koni, n Kap 3 Unvorfichtige Aeußerung bes 
h igun or e Heußerung bes neuen 
pa Die Abreffe des Kopen heine er Bagiai, Die au te Stim 
m. Die Drohungen Frübrelandeis und bie enbliche ner 
upland und Polen. St, Petersburg reiben an 
—— —— Das Unibrrfitätsreglement. je Befferleitung). 
Denefte P Brantinzk, (Die Herpogthümerfrage am 
— Dresden. ($nterpellation 


u Eine galten) — 6 Friedrich * —— ein 


bericht.) — Hamb Sehleaiig Holfein. Sr. .d. She 3 
ambur wig v el-Plefjen 

— Schleswig: — (Alles für ben Madrid. (Die 

Ganbibatur des Erihergogd Dar.) — Varis, (Aus ben  Barifer Tagesbl.: 


—— xserichte. 
rt a. M., AN ber Bundestags: 
Branffurt a od. dei heutigen ‚Ye Berg 


fhuns Rn die —** des Thronwech 
Verzichtsurtunde —— hen und die Noti 
bed —* Bantritts — pe men I ha g von Sch 
fein und burg. träge —— end 


—* * bolfteinifche —— a ve Suceeffion in Lauenburg 

b, zur ne ebracht Mi gleich den oben erwähnten Einläufen; 

olfeiaifiien 34 übertvief en; wurde bon Seiten Deiler 

reichs und —33 hens ein Antrı u einen * gegen bie am 18 Nob.er · 
En te löni * Sanction des b 


b b 
de Eingabe ber (old Solfteinifihen lee he 


* ae a. nn. No, eye mit 
a er bolfteini ndemitglieber an Bundeẽ ⸗ 
beauftragt, iR heute Morgen hier eingetroffen. 


„Mitenburg, 20 Rob. - Die altenb 
für ** —5 —S—— —B— bt, 
enthält eine Ver⸗ 


RM Bertin, 21 Nov, Der 5* er 
Antrag dei Staats: 


ordnung bes on bemjelben Datu 
—— riums amdsdn Artikel 63 ber —— ne er bie Preßverordnung 
vom 1 ee aufheb en 
— 21 Nov. Der Magiſtrat und die Bürgerbo 
Be Vefafen in einer Mor le an ven Adna die Anerkennung b — 
an „- Erg 3* und die that ächliche —— — feiner 
e gu erbitten, 
e - —53 m I **34* * 
en beſohlen worden ben igum u 
* des he er —— andere wollen benjelben 


— — —— — —— — — — — 


esterma; 
dinien, Rom, Neapel etc. bei dem Chor des Zeitungs-Buresu des ter in Ders, "Herre 


Benfoegatten, * ———— jerfchoo ner pr 
Ehren Rebtere beibe meh —— Dampfer — — 

bereit morgen nach ber 

anffurt a, M. en —— Deſterr. Sproc. National · Auleihe ar: 
tell. 5716; 
Ofiiaän-Mctien 107; voll eingeaktt 10674; öfterr, Erebit-Mobilier-Mctien 167 
Elifab-Wefib,-Prior. 73%. Behleteneft, Paris 93 Yg; Londen 118%; ie 


Die Wiener Breffe über Schleswig⸗ Holſtein. 

Wien, 20 Nov. Dir Wiener —— theilt bie auch von ber 
Aug. Big. angezogene Bufammenfaffung ber ‚Rreeuzitg. über bie bänifche und 
f&lestwig holfteinifche Erbfolge mit, und bemerkt: Rorddeutſche Blätter be 
trachten bie Lage ala eine ſehr ernfte, und tibmen ihr große Aufmerkſam ⸗ 
feit.* Die Gen.Eorr, ſammelt bie verſchiedenen St mmen ber hie 
figen Blätter, bie beute lebhaft in bie Sache eingehen. Welde Stellung 
ſoll Defterreid) einnehmen? fragt namentlich bie Def. Big. mit Beftimmts 
beit, und antwortet: Es ift wahr, es hat als europäifche Großmacht daß 
Londoner Protofoll unterfchrieben, aber gleichwohl kann und barf es nah 
unferer innigften Uebergeugung nichts anderes thun ald mas ber beutiche 
Bund nicht laſſen kann, „Es ift bier ber eben fo feltene als glüdliche Fall 
vorhanden daß bie Standpunfte des Iegitimen Rechts der Dynaftie, ber 
nationalen Gerechtſame der Bevölkerung, ber Intereffen ſowohl Schleswig. 
Holfteins als Gefammtbeutfhlands, mit einer Mugen, Fräftigen und voll⸗ 
thümlichen Politik zufammenfallen. Wenn je, fo ift e8 gegentwärtig und im 
vorliegenden Fall nothwendig daß unſere Staatämänner bie Aufgabe 
Defterreichs im großartigen Styl auffafien und zur Geltung bringen. Böge 
zungen, Halbheiten, Heine Auskunfismittel wären hier das [Glimmfte. Es 
iſt unſaßbar daß baßfelbe Defterreich welches vor brei Monaten in Frank⸗ 
furt feine Borfchläge zus Bunbesreform machte, jegt eine deutfche Politik 
bifolge bie den legitimen Rechten der ſchleswig holſteiniſchen Dynaflie und 
bes jchlettwig:holfteinifchen Volks abträglich wäre. Gefdicht es bennod, 
fo iſt Defterreichs Stellung in Deutiland im Höhen Grad gefäßrbet, Man 
erinnere ſich am bie Antipgihien die und feit 1850 allmählich und immer 
flärler in Deutſchland ertvuchfen, und an bie Urſad en welche biefer Stim« 
mung zu runde lagen. Preußen rüftet bereite; möge Deflerseich es ver 
meiden ſich von dem norbdentfchen Nebenbuhler wieder eimmal ben Rang 
ablaufen zu laſſen, bie populäre Stellung anderen freitsillig einguräumen, 
und endlich notbgebrungen zu thun was es unter der Wucht ber öffentlichen 
Meinung, ber Fein conflitutioneller Etaat auf bie Länge twiberfteht, body 

nicht umterlaffen fann. Cine große Politik ift Hier bie am wenigſten gewagte. 
Sind bes deutfche Bund, Deſierreich und Preußen einig, fo wird niemand 
verhindern bafı bie jlestuig-olfteinifche Frage in einer bem Recht, ben 
— und ber Ehre Deutfhlands entfprechenden Weife gelöst werde.” 
Der „Preffe* läuft der Irrthum unter als wenn ber Herzog Ehriftian 

von Auguflenburg für ih und feinen Sohn auf bie Erbfolge in Schleswig 
unb Holftein verzichtet habe. Das konnte berfelbe nicht, wie mehrfach nadj= 
er tourbe (vergl. die Beilage zu Nr. 325 unter Gotha), Daß mit 
ber Nichtanerlennung des Lonboner Protololls von Seiten bes beutfchen 
—— neue Schwierigleiten mit Rußland entſteben, it_ber „Preffe” da⸗ 
zupugeben. Indeſſen auf keinen Fall, meint auch fir, kann ber deut ⸗ 

(6 Se Band fi einer _erfien Verfügung über die Herzogthümer entziehen, 
wenn er auch einen entſcheidenden Eatſchluß hinausſchiebt. „Hätte Deutfchs 
Ianb ein Haupt, einen Gelee: fährt bie „Brefje” fort, „ter Verlegenheit 
wäre bald ein Ende gemacht. Die deutfcbänifche Sache ift zu einem folchen 
Rnoten verihlungen baf bie Loſung besfelben laum mehr zu Hoffen if. 
Für Deutſchland handelt es ſich darum ob es unbeftritten deutſche Länder 
für ewig preisgegeben ober ſich exhalten ſoll, ob, wie neuerdings ſehr 
treffend bemerlt wurde, im Norden Deutſchlands ein zweites Elſaß geſchaffen 
werden ſoll. Kann nun das heutige Deutſchland dieſen Knoten nicht einfach 
erbauen, jo folgt daraus noch leineswegs daß die Hergogthlliner untviderrufe 
lich preisgegeben werben müflen, Der Bund ift feinem Charaller und eine 
weſenilich vermittelnde Mat. Ex kann erklären daß ihn das Recht auf ber 


S Ropeubagen, a1 Rod. Es iſt heute Befehl gegeben; atei L einen wie auf der andern Seite als ſtreitig erſcheint, daß diele Frage nicht 
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im Hanbumbrehen entſchieden werben lönne, ſondern reifliche Ueberlegung 
erforbere, bafı jedoch niemand ben durch und durch deutſchen Charakter ber 
Herzogthümer in Frage fielle. Der Bundestag dann fomit das Dbject des 
Streits als Depofitum behandeln, durch feine Truppen befeßen, durch feine 
Gommifjäre verwalten laſſen, bis der Streit zwiſchen Deutihland und 
Dänemart in der einen ober in ber andern Weiſe geſchlichtet ſehn wird. 
Dieb ſcheint ums ber einzige Austveg zu fepn bie Sache auf friedlichem 
Deg zu begleigen, und hiezu dürfte, wie bie Dinge jegt liegen, ſchlie lich 
aud; England die Hand bieten. Rathlos und tharlos aber wird der Bun 
beötag beim Verlauf ber Dinge in den Herzogthilmern nicht zufehen bürfen, 
denn feit vielen Jahren iſt eine ähnliche Erregung nicht durch gan) Deutid» 
land gegangen wie fie der däniſche Thronwechſel hervorritf, und heut if 
Deutfhland unmöglich geworden was bor kurzem noch mit 
Leichtigkeit burchzuführen war. Nachgerade ift die Öffentliche Meinung in 
Deutfchland barüber volllommen einig daß für Schleswig. Holſtein zur Ger 
nüge geredet, getonflet und gefammelt wurde.“ 
Am entichiebenften für bie Schleswig Holfteiner tritt der „VBolſchaf⸗ 
ter" auf. Erfagt wa: „Wenn bas Drgan bes Hrn. v. Bisma d «s 
ausfpriht dah Dänemark jelbft bie Vortheile des Londoner Vertrags ver» 
tirft habe, fo ift bieß richtig in der vollften Bedeutung des Wortes, Es 
handelt fi dabei nicht etwa um Nichterfüllung untergeordueter Berpflid » 
tungen welche durch das Protololl vom 8 Mai 1852 Dänemark auferlegt 
worden find. Wir find weit entfernt der Theorie bas Wort zu reden daß bie 
einfeitige Nichter üllung einzelner Stipulationen eines Bertrags, in welchem 
noch andere europäifche Mächte außer Preußen, Defterreih und Dänemark, 
Parteien find, denjelben ohne meitered aufpebe. Wir haben dieſe Theorie 
erſt jüngft belämpft, als fie vom Grafen Ruſſell zu Gunften Bolens gegen 
Nufland geltend gemacht werben wollte, Über der neue König don Düne: 
mat hat dad neue Örundgejeh welches bim ganzen Inhalt und Geifl des 
Londoner Protololls widerſpricht, indem es Schleswig in Dänemarl in 
corporixt, Holftein aber ausſcheidet, unterzeichnet. In Kopenhagen 
ſelbſt, wie wir auß eben daher empfangenen Briejen entnehmen, wird bich 
als eine Zerreifung bes Londoner Protololls von Seiten Dänemarls ber 
zeichnet; und wenn nun Dänemark ſelbſt, zu defjen Gunſten das Kon 
doner Protofol abgefchlofien worden feyn fol, wenn Dänemark felbit bie: 
fes Protololl verläugnet, und wenn bie deutſchen Mächte, Oeſterreich und 
Preufen an ber Spige, bie Sache ebenfo angefehen haben und als Mit 
glicd des beutfchen Bundes im deulſchen Intereſſe gedrängt find ſich eben 
jalls davon loszufagen, fo ſchiene es uns doch die Gewiſſenhafligleit über 
Die rechten Orängen getrieben bloß ben übrigen Mädten zu liebe, welche 
nicht unmittelbar an ber Sache beteiligt find, daran feitzupaltn. Wir 
glauben, jo würde ein gänzlich Unbetpeiligter, . DB. ein Uunsrilaner oder 
Japaner, urtheilen; und Hr. b. Mohl, tweldyer eine der erſten Staats: und 
völterrechtlicden Autoritäten Deutjdlands und ſelbſt Europa's iſt, ein 
Redtelchrer deſſen einfaches Gutachen bei jeder Regierung auf ein gewiſſes 
Gervicht Anſpruch maden lann, hat ſich unzweiſelhaſt das Nechtöverhält: 
nif Mar gemacht, bevor er bie Vollmacht des ge Friedrich übernom: 
men.” — Der „Botichafter” bringt auch noch bie Matheilung daß fi ı.nter 
den Abgrorbneten eine lebhafte Bewegung, veranlaßt burd) die auf bie 
fchlestwigrholfteinifche Frage begüglichen Eretgniffe, bemeilbar macht. Man 
fol ſich bereits über eine nlichation zu Gunften unferer deuiſchen Stamı 
nesbrüber in Edzleswig-Holflein biſprochen haben. Won ter einen Erite 
turbe eine Znlerpellation an ben Grafen Rechberg, von ber andern «ine 
Diecuffion anläßlid ber Beralhung des Budgets bes Minifterums des 
Auswärtigen angeregt. Die Veiprehungen waren vorerſt nur allgemeiner 
Ratur, Nähere Belineungen die Form werben folgen. 


Deutfchland. 

Bow Main, 19 Nov. Statt der heut ausgefallenen Bunbestagär 
figung fol, wie man in gutunterrichteten Areifen verfigert, Anfangs ber 
nächften Woche eine außerordentlide Sigung flattfinden. Bis bahin dürfte 
man wohl über die Stellung melde bie Gabinette von Wien und Berlin 
nunmehr in Bezug auf das Zonboner Protokoll von 1852 nehmen werben, 
beftiimmte Mittbeilung haben. Denjenigen Bundesvegierungen welche 
den Erbprinzen Friedrich von Auguftenburg als legitimen Herzog von 
Schleẽe wig · Holſtein⸗ Lauenburg bereits anerlannt haben, nämlich) ven Regier 
zungen von Coburg. Gotha, Sadjen Weimar und Sachſen⸗Meiningen. haben 
fih bis jet die Großherzogthümer Baden und Dibenburg angeſchloſſen. 
Der Senat von Frankfurt wird, gutem Vernehmen nad, nicht zögern, dem 
geſtern Abend von dem gefehgebenden Körper diefer freien Siabt einflimmig 
gefaßten Beſchluß entiprechend, biefe Anerkennung gleichialls auszufprechen- 
Die officiele Mitteilung der Erklärungen der genannten Regierungen 
wird, tie verlautet, in der nächfien Sigung der Bundesverſammlung be: 
twertftelligt werben. (N. 8.) 

Z Frankfurt a. M. 19 Nov. Wirfind volllonmen einverſtanden 
wenn die „N. Fr. Big.” für das Recht Schleswig. Holſteins und jeine Selb · 





fänbdigleit unter Herzog Friedrich eintritt. Ob das Blatt babei aber bie 
rechte Stellung findet, wenn es deßhalb zur größten Eile mahnt, die 
Voilseſache nicht wieber für bie bynaftiichen Snterefien audgebeutet 
und bie rechten Mittel vorſchlagt, bezweifeln wir. „In jeder Stabt, 
Dorf müflen fofort alle deutſchen Baterlandsfreunde zu Verfammlungen 
und Bereinen zufammmentreten, berathen wie fie Geld und Mannſchaft 
für Schleswig Holſtein ſchaffen lönnen. Es müfien Rreiäpe 
werben welche die Nusrüftung und ben Ab — 
beſorgen, beſchleunigen!?“ Sol erſt berathen werben wie Gelb 
ſchaffen fey, To hat bad gute Wege. Wenn bie „N. Fr. Big in 
— des —— u... 200,000 fl. ben Schleswig 
einer zum ser maritimen Vertheidigu wiſſen wi 
fo werden Nationalvereinsvorjiand und „ * —— ar 
Zupgrlommenbeit zu würdigen wiſſen. Glaubt die „N. ® aber 
wirklich die Beit der Freiſchaaren ſey für Deutſchland —— ſo 
möchten wir ihr doch etwas lühleren Muth empfehlen, Roch ſalle Hus- 
ſicht vorhanden daß bie deutſchen Regierungen bie Sade Sälestwig-Halfteins 
ecnftlic in bie Hand nehmen, und werben Truppen in Betegung g 
fo wollen wir ihnen zutrauen baß biefelben etiva® ausrichten; | 
Steuern ausgeſchrieben werben, fo wollen twir reblich zahlen. Mir bi 
die Azitation ſich von allen Seiten mit Adreſſen an die Regierungen zu 
wenden, um ihnen raſches Handeln nahe zu legen, und zu zeigen bafı die 
Nation mit Ungedulb ihren Entichlüfien entgegenfieht. Aber £ 
fammlungen find felbft 1850 nicht über bie gefühlvolle Spielerei bes Sam: 
melns hinausgelangt, und gar die Turner bewaffnen zu wollen und zum 









Abmarfd nah Holitein auf ufordern ift unbefonnen ben ge 
genüber, und frevelhaft in Bezug auf die junge Mannihaft, die bei Bilet: 
lantiſchem Unterfangen nur Schaben nehmen würde. In ben Sal 


1848— 52 hat der Enthufiagmus ber Freitwilligen bei weiten nicht hinge 
reicht um für Schleswig Holftcin einzuflehen. Und bamald war bo) die 
Aufregung weit größer und intenfiver. 

— Frankfurt a, DR., 20 Non LGurope bringt in ber 
gen Nummer einen ſchamlos und abgeihmadt geichriebenen Mrtilel über 
den Herzog von Auguftenburg und feine Familie, in welchen ihm Unbant- 
barkit gegen bie däniſche Gropmuth, Gaſtſreundſchaft und Noblefle vorge 
toorfen, und bie beutfche Manneswürde und Rationalehre in einem Ton ger 
ſchmahl und berabgefegt wird ter mit ber franpöfifchen Politejje ge 
mein bat. Aber biefe Feindfeligleit hat ihren gulen Grund. ttlich 
war «Europe feit ihrem Beftehen ſehr oft in ber Lage Diele ‚bon 
Widtigleit immer zuerſt bringen zu Iönnen, Unb das Blatt machte damit 
für fid eine marliſchreietiſche Reclame dadurch daß es (1 ungen 
auf eigene Koften) viele Nachrichten mit Angabe ber 
ließ. Woher diefe Nadrichten zum Theil gelommen, liegt nunmehr offen 
funbig am Tag, denn der obenerwähnte Wrtitel gegen bie Auguſtenburger 
iſt toeiter nichts als der Anfang der Dankbarkeit melde bad nn 
bäniichen Duelle in ber Zritifchen Zeit abzuiragen gezwungen if 
Blatt ift auch von franzöfiihen und Öfterreuhiichen Federn benugt worben.) 

Bayern. X München, 20 Nov. Wie hier verlautet, jollen im 
Lönigl, Handelsminifterium feit mehreren Tagen mwieberholt en 
bexüglich der Reorganifation unferer lechniſchen Schulen ſtatiſinden, und ba: 
bet, toie man hört, auch die von Praftifern und Fachmännern allentbalben, 
ſowohl in ber Tagespreffe als in Vrofchüren vielfältig jdon befämpiten 
Realghinnaſien in einer Weife zur Sprache gelommen ſehn, daß wohl anı 
zunehmen ſehn birfie: es beflche wenigftens bei jener Di ialfüelle 
die Abſicht diefe neuen Schulen ungeachtet ber bagegen erbobenen ’ 
ten dennod; ins Leben zu rufen. Ueber ben Sitz bes Zünftigen Polytechni 
cums ift dem Vernehmen nad eine Lönigl. Entidliekung noch nice einge: 
troffen, und man ſcheint einer folgen mit einiger Zuberläffigfeit durch den 
erften Courier aus Rom entgegeniufchen. 

Gr. Helfen. * Darınfladt, 19 Nov. Unfere zweite hat 
ſich in ihren feitherigen Eifungen mit der Berathung und ng 
über bas Juſtizbudget bejchäftigt, und ift nach Erkidigung ur 
Berathung Über die Rechenſchafleablage in den Geſchäfis zweigen des Mini 
fteriums bed Innern übergegangen. Bezüglich ver Juftpeollegien wurden 





folgende Beſchiüſſe von allgemeinerem Interefie gefaßt:- bie Regierung zu 
erfuchen 1) die richterlihen Beamten nur nad Ablauf imter Dienftr 
jahre unb bloß auf Grund berjelben in bie Höhen Geh eimrüden 







zu laſſen; 2) die Mitglieder ber Zuftizcollegien gleichmäßig in-bie b — 
den Gehalisclaſſen einzutheilen, und bie überzäßligen ein 

ringfte Gehalisclaſſe eimpursiben; 3) bei Freiwerdung S 
beamtenſtelien, vom Negiftrator abwärts und ausſchliehlich dr (, bi 
neuen Beamten nur toiderruflih und mit ihrer Stellung dem 
Grbalt anzuftellen. Man kann fig mit diefen Veſchluſſen im allgemeinen 
nur einyerjtanden eiflären, da fie geeignet find bie U und 
Integritat des Richterſtandes zu fürten, und der Ucberhandn bed 
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Sabakternweind in unſerm Staatsbienft einen Damın 
Beſchluſſe — — auch bei ben Stabt: —— 2 
sefaht, und bleibt nur au daf, während eine bie Erhöhting ber 
bet ums bödjit unzureichenden Aff-horengehalte bei den gebachten Gerichten 
beywedende Vorlage ber Negierung Annahme fand, eine ähnliche Vorlage 
glich der Landrichter aus offenbar unzulängliden Sparjamleiterüd 
fi durch Majorität abgelehnt wurde. — Die bier erfcheinenden Blätter 
ſprechen ſich übereinftimmend für ein energiſches, ver Ehre und den Inter» 
eſſen der deutichen Nation entiprechendes Borgehen in der ſchleswig holſtei⸗ 
niſchen Frage aus. Die allgemeine Anſicht geht dahin daß jetzt der Augen⸗ 
blick gefommen ift in welchem alle Parteien, unter Beifeitefehung ihrer Ton 
ftigen Zwiftigleiten, für das gute Recht des Herzogs Friedrich thatträftig 
und’ ein fteben, und dadurch dem guten Recht Deutfch 

lands zum Sieg verhelfen müflen. 

 & Aus Thüringen, 20 Nov. Was vorausjufehen war, ift eins 
drud ber Wochenſchrift bes National 


bereit3 ben in Gotha erfcheinenden, bon Ludwig Walesrode beraußgegebenen 
** getroffen, und ſteht auch der in Coburg verlegten „Allgemeinen 
deutfchen Arbeiter Zeitung* bevor, welche wegen ihrer in ber Form — 
mahloſen Ausbruche gegen Preußen ſchon mehreremal im neueſier 
Berlin confiscirt worden iſt. — Der Herzog Ernſt von Coburg Gotha # 
wie wir aus guter Duelle erfahren, enifchlofien mit allem ihm zu Gebot 
ſtehenden Einfluß auf die Einfetung des Herzogs Friedrich von Auguſten⸗ 
burg als Herzog von Schleswig Holftein hinguarbeiten. Wie bie „Coburg. 
Big.“ ſchreibt, ift auch Herzog Friedrich vorgefterm von Berlin nad; Gotha 
gereiöt, und hat mit dem Herzog Ernſt conferirt, Geſtern lehrte er jedoch 
nad Berlin zurüd. 

K. Hannover In Hildesheim hat am 16 Nov. eine von mehr 
als 500 PVerfonen befuchte Verſammlung flattgefunden, in welcher bie bis 
berigen Refuliate der Vorſhnode erörtert wurden. Dan fam babin überein 
dak, wenn nicht bie Kirchenberfaſſung in ihren Garbinalpunften den Wüns 
ſchen der Vertreter entfprechend mobificirt werbe, dieſe bie MWeiterberatbung 
als mit ihrer Stellung unvereinbar aufgeben und ihr Mandat als erlofchen 
bettachten follten. Gegen ein Kirchenverfaffungspefeß im Sinne ber jegigen 
Majo:ität ber Borfpnode foll ſowohl bei biefer als bei dem Gultusminifte: 
rium Proteſt eingeleat iverben. Mon ‚Göttingen wird basfelbe be: 
richtet. — In Celle bereitet fih ein ähnlicher Schritt vor; und 
bie N. Hannov. Zeitung ergreift die Gelegenheit den Mdrehentwurf, 
welcher dort Ausficht auf Annahme hat, im voraus zu veröffentlichen und 
Mahnungen zur Mäfigung daran zu Inüpfen, da bie Regierung alles auf: 
biete um Frieden zu ftiften. Die Regierung habe weniger Mitglieder zur 
Pi ynobe ernannt als fie ein Necht gehabt, bamit es nicht ſcheine als er: 

e fie Uebergewidht. Die Behauptung daß die Laienvertreter in ber 
83 fein Gehör ge fey unridptig; ihre Anträge haben mehrſach 
Annahme gefunden, unb bie Geiſtlichen haben noch nicht einen der von 
ihnen erfirebten Punkte durchgeeßt. Der Umftand daß die Mehrheit ſich 
meift bem Regierungsenttourf zuneige, beweiſe daß hier das Richtige ge 
troffen twurbe. — Dabei ift aber nicht zu verlennen daß bie Gezenfäge zwi⸗ 
hen Geiſtlichen und Laien fehr ſchroff find — eine Folge davon daß zu 
lange geydgert wurde die Auegleichung zwiſchen theologiſcher Doctrin und 
Lehen im freien Aufeinanderpladen ber Beifter zu vermitteln, Die Geift- 
lichleit fühlte fi zu lange fiher vor bem Einſpruch nichttheologiſcher In: 
teßigenz und Bildung, welche jetzt auch ihr Recht verlangen. 

 Breußen. = Berlin 19 Nov. Geftern conferirte der aus Gotha 
tortimende Erbpring von Auguftenburg mit dem Miniflerpräfidenten. Daß 
bad preußifche Gabinet die Erbfolge besfelben fofort direct unterftügen werde 
iſt nicht zu etwarten. Wenn biefes Gabinet auch an das Londoner Prototol 
nicht ‚mehr fid gebunden erachten follte, fo will dasſelbe boch in der Erbfolge: 
—— mit den Grogmächten England, Frankreich und Rußland in 
* Widerſpruch um fo weniger ſich feßen, ala es dabei auf die Zuſtim⸗ 

ung Oefterreichs, toie guch bie neueften Nuslaffungen ber offictöien Wiener 
Biäcter zeigen; nicht rechnen zu lönnen glaubt. Ob biefe Sachlage fih 
ändert, madhbem geſtern ber neue König Ehriftian IX bie Gefammtoerfaflung 
für. Dänemark und graue unterſchtieben, was Preußen am 15 Nov, 
für eine weſentliche Etſchwerung ber Lage erllärt hat, ift abzuwarten. Die 
ſtriegsbereitſchaft ber 6. und 13. Divifion und ber Kriegämarine ift für 
den Hal’ angeordnet daß zwiſchen Dänemark und dem beutfchen 
Bunde Feindſeligleiten ausbrechen. Daß der gegenwärtige Moment 
für das Recht der Herzogihümer nicht unbenuhzt bleiben —* daß man 
den König Chriftian IX nicht ohne Widerſpruch bie Hertſchaft über die Her 

zogtbitmer dürfe antreten lafjen, barüber ift man hier allerfeit# einverflanden. 
——— und Preußen, meint man, würden bie Vermittlung zwiſchen den 

* Anforberungen z— und ben auf bänifdher Seite ftehenden Groß: 
mälßten übernehmen lönner. Eine beivaffnete Erhebung in den von bänie 


baufes brachte der Finanzminifter bie Verorbnung wegen Abänderung 
bes Zolltarifs vom 20 Sipt. b. J., welche auf Grund bed Art, 63 ber Ver⸗ 
faſſung erlaſſen ift, zur Genehmigung ein. Der Abg. Michaelis bemerkte 
—— * ſofort ran — — der Kammern hätte vorgel 
lage geht an bie Gommiffion für Hanbel und Ger 
— 25 — unb Bölle Der Fnanzminiſter bringt ferner bie 
Rechnungen über ven Etantshaushalt für 1860 und 1861 ein, melde an 
bie Bubgetcommiffion gehen. Der Handel sminiſter bringt eine Bor 
lage über bie Berhältniffe ber Aetiengeſellſchaften ein er Hanbeld« 
fte betreiben. Endlich gelangt ein Antrag aus ber Frac ⸗ 
tion, betreffend bie Aufhebung ber über drei polniſche Abgeordnete —— 
ten Unterfuchung zur Berleiung; berferlbe geht an die Ju 
Da Hans tritt ſedanu in * Zagesorbirum; — 
refivererbnung vom 1 Jum b Dr Ri mfon em 
ält zunächtt das Wert zur Bertbeiigung (ber bereits mitgeiheilten) Cemmiſſton⸗ 
anträge. Derjelbe hebt einleitenb hervor daß bie Anträge nicht ans oberflächlicher 
Auſchauung, fendern aus ber gemiffenbaften Erwägung weier . Männer (ber 
beiden Referenten) hervorgegangen ſetzen. Ueber bie om 1 us &% 
führt ter Redner ferzer aus, babe bie ffentfiche Meinung in Preußen, in Deu 
land, ja in Europa das Urtkeil gefällt, und Das werde auch über bie erg 
fimmung bes Herrenhanfes bimmenbelfen. NReduner verweist ferner auf bie vom 
Berein zur Gahrung ber verfoffungemäßigen Preßfreiheit ertrahirte 
der Univerfitäten Kiel und Göttin -i Pet wendet u or 
tung ber Ar. 63 und 106 ber 
graphen 53. von 1849-1850 14, * don en 5 Das 
ten. Das erfte Bedirfnig des Art. 63 fey die Gench ber 
die Kammern am 27 Diai geichloffen würben, tünnten fie am 1 Juni 
der zufammen feyn (Heiterkeit), In dem Nichtvorbandenfeyn ber —— F— 
ein Clement der Geſahrdung ber Sicherheit, und derjenige ber bie Kammern fort⸗ 
ſchide, ſchaffe dieſee Clement des NRothſtande. Das MR feine daven ante 
zugeben bee Bolt würde alle won der Megierung verbreiteten — glauben, 
wenn nur die Wahrheit ohne tendbentiöfe Färbung gefegt würde. Der Nothſtand 
fey nur ber Mangel an Majerität, in biefem Haus A er Notbflanb 
war ta, wenn aber bie Dinge fo fort giengen w e heute, wilrde es fein ums» 
gewöhnlicher Nethſtand mehr ſeyn. Dur Prefle 7 tas — in 
Neth gerathen feyn, mb Moth kenne in Geber. Ans die 
bie Vererbung hervorgegangen fegn, bie nur eine Nuhakmung des fr rien 
Imperialismus jey. Die —— ber Regierungen haben oft je & 
angeregt bie Feinde ber Regierung Bitten die Berfaffer beflodden um tas Anſehen 
der Regierung zu untergraben. Und wenn dat lieum frage wie bie gg 
zu ihrem Berfaffungseid ftchen, ſönne man fi da membern? (Bewegung) Die 
Behörden fegen tom ber im Ürt. 106 vorgeſehenen Cognition — die 
Verſeon aber babe ihren Eid uud das Recht Über zu flellen, ba gelte das 
Sort: „Irret euch möcht, Bett Füht ſich nicht potten.“ Womit Kiune ınan bie 
öffentlicge Sicherheit tiefer untergeaben als buch bie ſchlechte Preffe, mo mar 


zifhen den Zeilen fefen müffe ta® in be Zeilen nicht gef werben bürfe, 
amd do Felle bie Berfaffung fih auf die En te f (Bravo 
Was bie Ungulänglichteit der Gerichte beireffe, fo babe das Verfahren ber # 


rung bie monarchiſche Gewalt von der Juſtübeheit re und bie Se 
Berdacht gebracht als Lüge iu ihr ein Widerpaet gegen 

men mit bem Geſetz. Das Abgeordnetenhaus — darthun daß dasſelbe das 
Errungene fefbalten weile zur Ehte Preußens und Dentihlante. Ob die gegen 
wärtige Regierung mit dieſer Kammer, mit einer freien Preffe austommen 

ober wicht, fen ale: bie Lifte der Dinge mit welchen fie nicht —— könne, wacfe 


mit jedem Tag. (Beifall) Der Gorreferent Dr, Guei et auf das Wort. 
Regierangtcommiffir Affeffor Jacobi geht anf die Facult ga ein. Der Rıgier 
zung ſeyen bie vom Referenten ermähnten nicht zugegangen; ders Seibelberger habe 


ein Iberalee Watt bemerkt : es fey nichts neues barim enthaften, Danach habe auch er nichts 
weiter zu bemerken. Die Regierung ſtütze ſich auf den Wortlaut hr ee 
Gin Artikel ber Berfaflung befinmne bag alle Geſehe er bis fie durch 
Gelege abgeänbert werben, Folge man ber Auelegun 
aljo feine Octreytrung anf bem Gebiet möglich w en N rn 
dieponiren. Da nah der Berfaffiing Etrafen nur auf Grmb 

font werten bürfen, jo fonmte nach ter Auslegung een — 32* 

nicht eettehirt werben. Bei Berethung ter Prehoetordnungen babe 1851 Eis 
eben ber von 1849 and tie vn 1860 vergelegen, und 7 ſey die 
Kammer datauf eingegangen. Später babe der Abg. d. Bin lee Shoe 
wie bee Referent 5* aber zugleich enerlauut daß in = Bra 
DOctroyirungen zulkifig jagen, Dinifter des Innern: vor Schluß der Kammer 
Key die Perbberorbnumg weder beraiben neh beichloffen gewefen. Der a Hr 
ber Kammer fey ber Regierung überrafhenb gefommen, ie 
einen ſchleumigen Beſchluß darüber babe faflen müffen. Sie babe fih ee 


bafi, da fie noch im anfenden Jahr eim neues eorhuetenhaus 
müfle, fte bei unveränberter Forttauer ber gr wie fle dur⸗ bie, Berhaube 
langen ber Sammer a werben, hohe Rune Top Kur aufazte 


mergeichte® —3— aus ben Wablen en ” jan 
öffentlichen * fen der Notbftand geiweſen Regienmg babe alfo eine 
Maßregel ergreifen miffen welche beruhigend, Arı Ra „Teitend, twirte, = 
Zuftand a ſed ein abnormer; ı# be imehige ein — —— 
es gebe ſaſt zur Aunoncenklätter, denen * Nadricht recht ſey, wenn fire nur 
pitant ſey. Gegen dieſe Asemalie ‚reichen die Gerichte nicht auf. — fon 
wendig gemefen wor ben Wahlen eine Maßregel dagegen ju gr Bir find 
ber Urbergeugung daß die Dlajorität des Belle ih Über 

werben wird angierfennen dakı uuſere Mafiregeln tie rirhtigen, KH Errfaffunge- 
mäßigen find, daß umfere Politik eine gute; hätten wir bie Ueber eu nicht, 
fo würben mit unfere Pläpe nicht bebalten. Sie habım das Medt 

aufzugeben, foffen Ste aber din meiteren Beochluß daß unfere Surtiangemeie un» 


| a — 





; geimehen fo werben ie uns micht Überzeugen. t 
die refle die Sie an tabin baf fie Be Berg da en bi 
en ai pa! fegen. Adg. W lt — 
it und Berfeſſungeireue im Unfprudh wie jede audere. Muh tr jey 
geiwefen, und wiſſe daß bie Welle von Hammer und Ambeß 
; bie Öegierung babe für üfre 


— unmeu und feine 
ve " 

gg wen fobanıt ai 

gegen bie — die Autorität der 


N Betracht zugi Unfere öffentlichen Zuftände ; 
— anve ver anskatigur Ban föihert den Zutam ber P nur 
ine e, und tab ihe nichts heilig fen ale des Welt. Das fagt ein 
Demolrat. er Kal: Ramen! Namen!) Laffalte! (Schallentes, anfal- 
gen ) Sie, meine Herren, aber ib —— nu 
wicht gehabt eg | Ba e dem berabrolienden 
Nabe in tie Sperichen wilrben Sie einer flarten Re Schu 
baten miflen. Meine Herren, rechnen ſchon fange nicht mi 
der bie ſich Foriſchriliepaclei mennt, aber, wenn aufgelöat, jo doch im 
voller Auflöung begriffen it, Sie wird ſich zit fo ken anfläfen wie 
bie Partei ber LS" Mer Te mie fh no — ed — zu 
Wu Huiter wi tremmen im eine Part alfiven 
Be on eine ber Actien, unb zwar ber Metion mit bem — und 

ep 


einer andern Melion, bie wit einem anderen Theile des meuſchlichen ere 
agilirt. Den Norhflanb erfeunen Sie im Grund alle am, nur wollen Sie Ibm 


nah bem («$ similia similibus eben, bie fi für 
S ten Pulber eben hat. (Heiterkeit!) Uub obeneii 
ee en Ten en u Eee 


Mittel zu einer efficiellen Preffe verweigert haben, welche ben 
bätte a fönuen, Verordnung hat bie liberale Prefje wicht ver 
michtet, aber fie hat berausgefellt daß ber fiberaleu Preffe das Berlegercopital höder 
ſteht als hre pohtifden u very Ay fle keinen einzigen Mariprer aufzu⸗ 
weiten bat, (Ruf: Ofvetihe Zeitung.) Die Borlage beriiprt nit die Preßfrei- 
heit, fonbern bie Preßgemerbe als folge, die intufteielle Wermertkung ber 

iffe ala felde. Die Vorberathurgen ergaben Laß bei Beraihung der 
Ser auf dieſen Uinterfcieb großes Gewicht t wurbe. Man bat deßhalb 
aus dem uniprilnglichen Wortlaut des Urt. 21 alle die Stellen ausgehrien tie 
ſich anf bie Preßgewerbe . Das Have wird ter Verorbuumg ſeine Orr 


br; 
n berfagen, aber offe, tie Regierung wird ſich dadurch anf bem br» 
—— dp Be en bört!) Die Prefie baun mie fecier jeygu 
als fie nerbieut, aber fie if freis fo frei wie fle es verbient. Die Regierung muß, 
wid err im Dad bleiben, Herr bleiben auch Über bie Preſſe. (Braro rechte!) 
Ag. Dr. Bizgow: er babe nach den Erklärungen bes Miniflerd erwartet baf bie Mit- 
glieder ber Partei welde der Renierumg nahe lebe, bier zeigen würben wie man biecutie 
zen felle um ben Beifall der Repierung u erhalten, Ex babe gehofft bah ter Minis 
her bad Haus aufklären wilde bie —F beuntahigenden Meußerungen, bie nach 
feiner Aufigt undereinbar jeyen mit dem Eib auf die Berfoffung. (Lebhafter Zu 
ruf) Er müfle belennen, er u nit wie jemand ter gewagt hate on die 
Stelle ber Berfafjung tie Lönigliäfe Dietatuz feen zu wollen, ſich anmafen 
Konte eine Warlek omufduibigen bie auf dem Boden ber Berfaffung ſtehe. Er 
üiberlaffe ihm feinem neuem Bunbesgexofien Laſſalle. (Beifall,) Wenu Sie Elite 
licpleit predigei, lo felten Sie nit Fommen mit Leuten welde die Einigkeit 
barfellen wie fie Laffalle und bie Mitarbeiter der Neuen Preufifhen ging unb. der 
Berliner Rerne repr af" (Bebhefter Beifall) Nebuer gebt zur Wiberlegung ber 
Ausführumgen bee Abg. Wogener Über die Gutochten Über, und hebt feinerfeits bervo: 3 
tirfelben fepen im offen Ganptsunkten einig, duch darin bo mit der im Urt. 27 berbotenen 
Genfirr nipttloß bie vor 1848 befanbenegemeintfey. pur Hast en 
den zeihsserflänbigen Mitgliebern Überlaffenb, wende er ſich ber allgemein pelitiigen 
Seile ter Frage zu. Sch deun die — melde das Mliniferium beim 
Crleß ter Berortnung gebekt, richtie, babe «8 deun mit — @rmiffen einen 
Erfolg ven feiner Mafregel amwartet, eder müffe man verlangen dah es dieſelde 
zurldzieße? Das Miniferium dake, wie [om im Herrenhautbericht tejen, 
wieberhelt: es werde, wenn ed Jo fortfahre, enblih nom Ab ven ee 
Tangen wad 8 brauche. Daxen jey es aber 2 überzeugt baf dazu die Verord · 
wung über bie Breffe allein nicht genilge, bafı wech eine ganze Reihe von Ber 
Suchen ähnlicher Att nachfelgen milfje, Redner tritifirt hierauf bie Berwaruungen (von 
denen ex eingelte inter großer Heiterkeit des Haufed citirt); ber Dlinifter werde 
fih aus biefer Sammlung Überzeugen deß, wenn bie Regierung ſelbſt bie Prefle 
nicht tegierungsfreuntlich machen Lünne, tie gr bee? dazu nech 
weit weitiger im Giante fıyen. Am beſſen werde 28 wohl \egm bie Preffe mit 
Ausnabıme ber Negierungeprefie ganz zu berbietem Meeilih habe der Regit- 
rungscommifiär im ker Kommilfion tes nbaufed erklärt bof «6 An 
ich [ep eine Regietungepreſſe zu SGoffen. chl aber glaube er Reduer) aue ben 
Dlillern ber Regierungeparter ben Machmeis führen zu Können daf dieselbe aufer 
Stante {ey eine * herzuſtellen melde Gitttichkeit und eine feſte Stantsort- 
wung garanticen Mon, Miemanb habe über die Prefyufänbe eines Landes ein 
befieses Urtheil alt das Ausland. Wenn tie HH. Minifter ih enticließen künn- 
ten einmal incoguito ins Ausland zu geben, würben fie fehen welhen Haß und 
weile Berachtung bie Kr erregt habe. Mai habe ber Liberalen Preſſe 
den Borm emadit daß fle nicht die Courage gehabt ihre Capital anf Spiel zu 
feyn! Bir en feine Prefle die fubventiomirt, bie vom der Part sem 
wırb; wir Haben eine Preffe tie von ſelbſt emtfanem if, bie dem Betilfoik 
tes Boitg genligt. Bis jeht wenigfiens habe tem Mitarbeitern biefer Prefle 
noch niemand beit Bormurf gentagt deß Fe etwa Uuſſich jey, daß man fie mit 
einer Rente von fo nud fo wiel jührli Samfen Köume, (Beifall) „Im Begentbeil 
wrifen wir mit Stel daranf bin tag unsere Preffe freiwillig entftanben IA, und 
aus Patriotiemus arbeitet” (Miberfpruch zur Hehten) Wenn Cie (ur Fechten 
gewendet) ten Patriotitnus angmweifeln, jo follten Sie det nur in gemifjen Kreifen 
Abun, nicht vor dem Boll, das Ihnen den Vorwurf deg mangelnden Patrietiemus 
immer zurlidgeben wird, Ihre Mönigötrene if, wie Etahl fagte, eine feudale 
Treue; nur wie ein warmer belebendet Hau folte bie wirken, aber Cie haben 
fie wie einen kalten Cifeshaud) im bad Berfaffungsleben hineirgetragen, kaß barfelke 
doram franlt, vieleicht untergeht. Der Etaat Yan uicht bloß fi erhalten, ſeudern 


“mann, Ele 


hl ber 
eben db 
er ‘ air 1t 34 babı 
t ung ge e. 
— 
n # Berjöutigte 
Fig wenn m au N 
u. ee folge, er 
Einem Bekengeinden hate, (Bekertit, 
drüde: bie Beamten feyen ig gur 
bes Poligeipräfiventen jey eim 
riſch und wilden biefeiben einer 3 
sonen haben. (Hnbaltente 
treffe, auf bie ber Mebuer ſich 
krifen, es überhaupt für bedenffi 
nücternfe Bolt, die Engländer, 


8 vorgeht. (Ruf: fehr richtig!) Der gegenwärtige Berjaffungsconfict 
ais a ale b F — (Brno ber Beubalen.) 


Sätuß folgt) 
Aus den Aprehbebatten des Herrenhaufes heben wir 
bolnifeem ee da ve — vr ae Grafen 
Bninsfi dab der gegentwärtige Hufftand i 

ne ee DE 
. Bidmard: 


„Er (Buineli) möge das exuſtlich glauben, bie Ne — — am 
Thaiiachen halten, To jey nicht wahrfpeinlich aß von Zaufenden von 

lingen die in Elenb unb Eos getrieben fegen, zur unternomtuen werden 
um eime nachtatliche Gefall gleit anszulben. Ge große Opfer ſehen ſicher nur 
pebracht im eigeneis Iunterefje um die für Rußland erfirebten 





* 


ilber unfer Land zu verhangen. Wenn bie jeht nicht ber im 
unfer Land verpflangt babe, jo liege bieß wohl —— 
ber Vortedner meine, al on der Truppenmact ber Regierutg. 0 ſcheu 

bieß Lereit® in ben Händen bes 4 Beiveife davon, bie inte im 
wärtigen Eiabinm der Unterſuchnug wicht worgelegt werben Könnten, 

bes Lanktage, bie im Unterfuchung wären, km Wusland, Wenn aber 
auch der Vorredner Recht hätte, wenn unfere Prob nicht in die Hufftlänbe 
bimeingezogeit wiirde, fo wäre dech die Regierung genätbigt, und zivar auf 

focialen und fittlichen Beweggründen, einzufchreiten bafi bie Bewegung it nicht 


un Sieg gelange, ba ein jelbfänbiges Polen am der Grlnge Preußens immer 
eine Gefahr für tie Monardie ſeyn, bie Armee 
wilrde. Die Negierung bilrfe aber auch nicht eine © ans 
Ruder gelange die fi mit tem zanstuchn Beten jede uud fee im ber 
Apotbeofe deõ Meuchelmorts fi gefalle. (Lebhaftes ) 

Königöberg t. Pr., 17 Nov, Nachdem am Sonntag bie biefige 
„Montage Sritung“ wegen eines auf das „Leben Jeſu“ don Renan 
lichen Arnteis configcirt worden, wurden geftern polizeiliche Nachforft 
gen nach bem widerchriſtlichen Buche ſelbſt in ben hiefigen Buhhanblungen 
vorgenommen unb bie borgefundenen Eremplare mit Beſchlag belegt. 
(N. Pr. 8.) 

EC hletwig:Holftein. Kiel, 18 Nov. Das Schreiben 
bie Mitglieber des Landtags, ba an eine Berufung besfelben nicht zu 
ift, zu einer Beſprechung zufammenführen follte, lautete: 

Die Unterzeichneten in Kiel mwohnhaften Mögeorbueten umb Stellvertreter ber 
heifelntfepen Gtändeveriammlung fühlen das Bedürfniß id in bem 
verbängnitvollen Zeitpunt er, Be Cellegen zu berarhen, und exkauben ſich 
wittelft fümmtliche Herren Mbgeorbnete und Stellvertreter des Dandes zu 
fanmlung er Donnerfog ten 19 b., BER 12 Ubr, im Saale der 1 
biefelb —* aben. Kiel, tem 16 Moe. 1869. Ehrerbietigſt 9. D. Ra 
vertreter für Kiel), Preuffer ( ationsrath a, D., 
ter für * Reudiorſi ( Obergerichte atvecat, 
(Peofeffer, — für bie Univerſitac, U 
exeneter det vierten geil. Wahlbifxiets), &. Meventiom (Graf, 
treten für bie Ritterfchaft)." — In Felge biefer Einladung gieng en bem 
arpellatiensrath Preuffer felgennesd Echreiben ber Polizei zu: „EB if gim 
dea Voltzeiamts gelangt bag von ben Hertu Etatörath er jc. in ihrer I 
ſchaft als Ubgeorpnele und reſp. Etelinerizeier Prorincialf 
für das Henegthum Helßein, eine Einladung an Kmmilide Abgeordnete 
vertreter ber erwähnten Stänbenerfommmlung erlaffem ift zu einer in 
im 2orale ber „Harmenie” am Donnerflog ben 19 d, R, i 1 
zuhaltenben Bufammenkunft. Im biejer Beranlaffung habe 3 
mollen die Herren Tonbocerten daven zu benadprichtigen daß ih im F 
Weiſung eine ſelche Zuſemmenlunft nicht dalben kann, ſondern mit allı u 
Gebot Aehenden Mitteln zu verhindern babe. Ich verbinde damit bie 
rung bie erlaffene Gonvoeetion zu diefer Zufanmenkunft, weide ich als 
eine unerlaubte begeichnen muß, zuridhnehinen zu wollen, ımd mir über bie 
gl — — eine bafpgefüllige NMiutheillung. Kgl Polijeiauu zu Kiel, ben 

Deflerreid. © Wien, 20 Nov. Im Minifterium ber außtoärligen 
Angelsgenfeiten it man in vollfier Thatigleit; bie ben EEE 
legenheit nimmt bie Sorgen desſelben in vollftem Maß in Anfprug, 4 
Eniſcheidung welche getroffen werden muß, ift hochwichtig; zudem muß fie 

im 


ir 






Gusman, 


raſch geitoffen werden. Dem Benehmen nach bat Preußen bereits 
Wege feiner Orfantifchaft Erlärungen hicher gelangen Lafjen welche mit 


der Anſicht der Rordd. Allg. Big. (bie für das Erbrecht ber Huguftenburger 
ſprechen) im Einklang fiehen. Es ift möglich daß aus Anlaß der kritifchen 
Gefaltung der Lage bie Bunbestagsfigung, welche morgen ftattfinden follte, 
noch um einige Tage verihoben wird: Das Intereſſe für die ſchleswig 
iſche Sache regt ſich übrigens auch in biefigen Kreifen. Eine Inter 
pellation wird diekfälligimlinterhaus vorbereitet (f.b. geftrige u. heutigeßig ) 
Die „Vreſſe“ plaibirt heute für die Uebernahme ber Heryopiblimer in depo- 
situm; fie behauptet: Chriftian IX Habe ſchon durch die Beſchwörung ber 
Berfafjung ſich nicht bloß mit bem Recht, fondern mit den tiefften Gefühlen 
ber Nation in unausgleisbaren Wiberfpruch verſeijt. Es ift naheliegend 
daß biefer Gebante ſich ben beutfchen Gabinetten bereits von felbft auf 
gebrängt hat, Um bie Wiberfprüce zwiſchen ber Rejerve des beutichen 
Bunbes und dem Inhalt des Londoner Protololls mit Muße ausgleichen 
zu Können, bürfte borerft bad Object bes Streits — bie jedenfalls in einem 
rechtloſen Zufland fich befindenben Herzogihümer — ber factiſchen Gewalt, 
beren Urfprung unterfucht werben muß, unb beren Gebahren, ſelbſt wenn 
fie als legitim ſich herausſtellen follte, unveranworllich erfeint, entzogen 
und ber Obhut Gefammtdeutfchlands unterftellt werben. Diele Hypotheſe 
bildet one Zweifel einen Theil der ſchwebenden Beratungen; fie ſcheint 
plaufibel, denn fie präjubicirt Teinem nur irgenbivie bevedjtigten Interefle. 
a Wien, 20 Nov. Der Finanzausſchuß bat geflern, aus Anlaß ber 
Debatte über bie Bubgetpofition für den Staatirath, in jehr energiſcher 
Meife den einſchlagenden vorjährigen Beichlüfjen des Abgeordnetenhauſes 
einen wieberholten und ber Inſtitulion bed Staatsraths nicht gerabe freunds 
lichen Ausdrud gegeben. Abgeworſen allerdings wurde ein Antrag ber 
Sertion, die Thatfache baf die Staatöregitrung jene Beihlüffe nit allein 
nicht vollzogen, ſendern fich nicht einmal darüber geäußert habe, als «in ber 
Stellung des verantwortlichen Minifteriums gegenüber dem Reichsrath 
nicht eniſprechendes Vorgehen zu begeichnen; benn Hr. v. Schmerling gab 
bie ausbrüdliche Zuſage daß tie bis jeht vermißte Heußerung demnächſt 
erfolgen wirde. Aber ber Ausſchuß einigte fich, troß bes lebhaften Wider⸗ 
ſpruchs bes Staatöminifters, und vorzugsweiſe geftügt auf bie Unterflellung 
baß gerabe ber Staatsrat die Förderung ber wichtigſten Geſehesborlagen 
maßlos vergögere, in dem Beſchluß daß bie Stellung und Einrichtung bed: 
felben geeignet erſcheine einen ber freien Enttwidlung bes verfafjungsmäßigen 
Staatölebens nachtheiligen Einfluß zu üben, und daß die Staatsregierung 
aufgufordern ſey jebenfalls bis zur näcften Seſſion einen Geſetzentwurf 
einzubringen, welcher jene Inſtuulion einerfeits nad Maßgabe des Prins 
cips der Dinifterberantivortlicleit, und anbererfeits im Intereſſe ber un: 
gehemmten verfafiungsmäßigen Entwwidlung reorganiſite. Rebſidem lam, 
bei der Vorlage bes Budgeis jür Croatien, bie Stellung ber croati⸗ 
ſchen Hoffanzlei zum Reiche rath zur Eprade. Wie neulich ber unge 
riſche, fo Hatte jegt auch ver croaliſche Hoflanzler allerbings einen Be 
amten in den Ausſchuß gefenbet, aber nur zur Ertheilung allfalfiger Aus: 
Zunft, und Graf Kinbly fiellte den Antrag: bie Berathung aud hier bis 
dahin auszuſetzen tvo entweder ber Hoflangler jelbft oder ein mit förmlicher 
Bolmagtdesjelben ausgerüfteter Bertreter besjelben im Ausfhuß erſcheine. 
Diegmal aber war man ber Anficht: in die Erörterung ber babei zu Grunde 
liegenden Principienfrage nicht eintreten zu foden, und gieng fofort zur ſach⸗ 
a Debatte über, — Das erfle was in dem gegentoärtigen Stabium ber 
ſchieswig holſteiniſchen Frage ber Bund tut, wird ohne Ziveifel das Vers 
langen jeyn daß ihm bie Urkunde vorgelegt werbe in welcher, nad) ben 
Worten bed Negierungsantrittäpatents bed Herzogs Friedrich, der noch 
lebende Vater, der Chef bes Haufes Huguftenburg, „zu feinen Gunften“ 
auf die Erbfolge in ben Hergogthümern verzidjtet bat. Uebrigens hat ber 
Erbpring von Augufienburg, nachdem er belanntlid in Berlin getvefen, ſich 
einftiveilen mit einer Entſchuldigung hieher gewendet daß ex, durch bie brin« 
gendfien Erjhäfte verhindert, ſich nicht jofort auch in Wien vorzuftellen im 
Stande gewejen ſeh. — Ein hiefiges Blatt brachte vor Furzem die über, 
zajdjenbe Notig dah ein Fürft Baslewit,dh, weil er in Sachen bed polnifchen 
Auffiandescompromittiet erſchien, in Zombarbo-Benetien verhaftet und nad) 
Dlmüt internirt worden ſey. Der Berhaftete und Inlernirte if Tein Nuffe, 
fondern ein Pole, und ift lein Fürft Paslewiiſch, ſondern ein Hr. v. (Morig) 
Pastietsid, — Heute Morgen ift, nod vor dem gänzlihen Ablauf jeines 
Urlaubs, der Hofrat) May Frhr. v. Gagern hierher zurüdgelehrt, 
Wien, 20 Rov, Der Raifer empfieng vorgeſtern eine Deputation bes 
evangelifchen Generalconvents Augeburgiſcher Sonfeffion aus Ungarn, und 
extwieberte auf bie Anſprache bes Wortführers Gabriel Fhrn. v. Pronay 
folgendes in ungarijcher Kara: „Die Ruhe und Wohlfahrt fämmtlicher 
Blaubenzgenofienihaften Meines Reichs liegt Mir gleihmägig am N. 
Ih werte baber Ihre Beſchwerben unterfugen lafien, und barauf bedacht 
jeyn daß mit Nüdficht auf den 2often Gefrpaztilel des Jabra 1790 all daß 
jenige geichehe was innerhalb der Gränzgen bes gefehlihen Oberauſſichts · 
sechs mit der Gerechtigkeit ſich vereinbaren läßt. Deine Veſchlüſſe über 
bie einzelnen Beſchwerdepunlie werden Ihnen ſeiner Zeit abgeſoudert mit: 
geibeilt werden.“ 


5401 ı : 


Bon ber & 8, Stemiwaxie zu Bien wird unter beit 18-6. mitgelbeilt; — 
„Der von bem Hm. Tempel in Marfeille am 5 db. M, entbedite Komet 
twurbe heut, fan bem erften heitern Morgen nad) Eingang der En s 
nachricht, bier beobachtet wie folgt: 17 Nob. 17h 48m 485 mittlere 
ner Zeit. A Gerabe Aufſteigung 15h 3m 525, nörbliche Wbtweihung 10% 
16‘, und fesfchien bem freien Auge in ber Helligkeit eines Sterne britter 
Größeifaft ohne Gomma oder Schweif. Das Geftim ſtand heut eiwa 2* 
füblicher als e ber Jungfrau und rückt in bie Jaghhunde. Im Rometens 
ſucher yeigt ſich ein ettoa 2° langer Schtweif. Der Geſammtandlick erinnert 
im Rometenfucher an ben großen Donati ſchen Kometen, in ſtärk 
röbren an den Auguſt Kometen beö vorigen Jahrs. Das intereffante Ge 
ſtin wird ſich bald am Abendhimmel beobachten laſſen, aber zunäcft durch 
den Monb,fehr beeinträchtigt werben. Der ziveite, jeht fihtbare Komet, 
ſteht gegentoärtig etwa 5° nördlich vom hellſten Stern ber Jagdhunde, unb 
fellt ſich als [ein verwaſchener Nebel mit egeentrifhem Kern unb Spuren 
eines Schtweifes bar, hat an Helligkeit zugenommen und befindet ſich jet 
eben an ber Gränge ber Sichtbarkeit mit freiem Auge. BDiefer Komet rückt 
n ben Bootes und wird noch längere Zeit fichtbar feyn.“ ? 

Defterreihifhe Monarchie, 

Aus Krakau meldet bie bartige Zeitung: Am 14 d. M. Abenbs 
twurben in einem Haufe ber Slawlower Gaffe brei Eertionächefö der aufflän« 
bifchen Cadres bei einer Sitzung in flagranti betreten unb verhaftet. Ran 
fand Papiere bei ihmen welche keinen Zweifel über ihre Stellung und 
Thätigkeit zulafien. Am 15 b, Morgens wurde ber revolutionäre Plate 
commanbant von Rralau, nachdem borgefundene Driginaldocumente biefe 
feine Stellung nachgewieſen hatten, verhaftet, Es iſt dieß derfgtoeite rebo⸗ 
Iutionäre Plagcommantant welcher feit zehn Tagen dem Strafgericht über» 
liefert wird, nachdem ber unmittelbare Bormann des gefiern Berhafteten 
erft am 5 d, ein gleiches Schickſal erfahren hat. Nebflbei wurden in einem 
Zeitraum von ſechs Wochen fämmtliche Mitglieder des fogenannten „Pros 
vincialraihs für Weftgaligien,* welcher in Krakau feinen [Sig hatte unb 
aus mehreren Abteilungen, namentlih für Provincial-, Aeminiftrativr, 
Finam⸗, Polijei⸗ und Rriegsangelegenheiten befand, ferner ein außer⸗ 
orbentlih bevollmädtinter Gommiflär ber Warſchauer Rationalregierung, 
welcher an ber Spitze biefes Provincialsaths geflanden hat, und brei zebo« 
Iutionäre Stabtchefs in — 3 Unterfußung und Haft gezogen. 


" chwei * 

a Genf, 17 Rod. Cine arohe enge sadicaler Wähler bradte 
— Übends James Fazy eine Serenade. Die Vorgänge ber Nacht vom 
onniag auf Montag werben natürlid) von ben verſchiedenen Blättern [che 
verſchieden berichtet; unglüdlichertoeife befindet fi) der Grütliperein unb 
ber Cercle national in bemfelben Haus; ber Kampf zwiſchen ben beiben 
Parteienjbauerte jiemlic lang; bie Verwundungen find zahlreich, aber ben 
neueften Nachrichten zufolge nicht gefährlich, — Die beiden Organe ber 
Dppofition fprechen ſich ſehr gelaffen über bas Wahlrefultat aus. Das 
Genfer Journal fagt: „Wir beflagen uns über das Ergebniß nit. Wir 
ben ‚schomd öfter behauptet im Intereſſe bes Landes müfje bie radicale 
Ken Data be he east nen Denn auch bie Zahl 


ber erkenn 

Eintritt in den Staatsrath verihafft hat mit Hufseterhaltung ber vor 
giosi Jahren [om gelungenen Ausichliefung Fapy's. Wer auch die Män⸗ 
ner ſeyn mögen bie in unfere Verwaltung unb unfere Finanzen bie unent- 
behrliche Orbnung und Regelmäßigkeit bringen, und nur auf das Wohl 
und ben Frieden bes Bandes bedacht regieren wollen, ohne Anſehen ber 
Partei, dieſe Männer find zum voraus unferer Unterftügun 
unb wir find überzeugt daß ihnen auch bie bes großen Raths nicht fehlen 
wird um bie übernommene Aufgabe zum guten Ende zu führen. Die „Di 
mocratie"fchließt ihren Leitartifel mit folgenden Worten: „Das Eyftem 
Fawys iftjgefallen durch den Willen bes ichſten Ormeralraihö ben 
Grnf je gefchen bat. Das Syſtem Fayy's ift durch 6300 Bürger verdammu. 
Der Stantörath der jet ias Amt tritt, möge biefen jouveränen Willens: 

i igen Wähler werden compact, 


wird unaufhörlich 
wird beenbigt ſeyn. Br 
raufr 

Paris, 19 Nov, ° a 

In dem gefeggebenden Körper dauerten die Prüfungen ber Wahlvoll- 
machten auch noch geflern fort. Die Hauptbiecuffion brebte fih um bie 
Wahl des Hm. Roh de Zoulay in der Charente inferieuse, gegen welche 
Vicomte Anatole Leinercier, der frühere Deputirie und nunmehr bon ber 
Regierung aufgegebene Herilale Dpponent, Beſchwerde erhoben hatte, Hr. 
Kolb: Bernard verlas eine lange Rebe zur Unterflügung der Anträge feines 


Freunber, — Andelarre, ein anderer Geſinnungsgenoffe, 
griff in biefer das Wort; allein die Rammer beftätigte die Mahl, va 
* «Rationen wegen Einfehüchterung, Rißbrauch der 
Getwalt etc. in den Augen ber Kammer nicht im Stande waren 
gewãhlten Regterung&candidaten um feine Majorität (17,307 Stimmen 
5941 — Lemercier und 5902 für einen andern Gegencandidaten) 
— Regierungscommiflär, Staatsrath Richs bewãhrte ſich 
—9 dieſer Gelegenheit als gewandter Redner, ber namentlich durch 
witzige Perſiflage ſehr gut über gewiſſe an und für ſich nicht zur Heiterleit 
ſtimmende Detailverſtöhe genen Geſeh und amtliche Befugniß wegſugleiten 
verſteht. Im Laufe der Sihung wurde übrigens ber Kammer eine Ueber: 
raſchung durch den Antrag bes dritten Bureau, der auf Annullirung der 
Wahl des Hm. Brabay im Garbdepartement lautete. Hr. Bravay war 
nicht ber Regierungscanbibat, und erhielt 13,116 Stimmen gegen Hrn, 
Chabanon, den früheren Deputirten. Hr. Bravay fol nämlid, um für 
feine Ganbibatur zu werben, Fury vor der Wahl, einen Bewäſſerungscanal 
von ber Nhone nach Nimes feierlich haben einweihen laſſen, nachdem er 
für beffen Zuflandelommen bereits eine Caution von 700,000 Franlen 
geſtellt hatte, Später var bie Sache wieder ins Stoden gelommen, fo: 
twohl wegen Schtvierigkeiten von Seiten ber Abminiftration als auch wegen 
mängelbafter Betheiligung an ber Aelienſubſeription. Doch hatte Bravay 
vor Eröffnung des gefeßgebenden Körpers bie noch rüdfländigen 12,000 
Actien felber übernommen unb darauf 600,000 Fr. eingezahlt. Die Com: 
miſſion fließt daraus daß das ganze Ganalprojert nur ein Wahlmanöver 
getvefen ſey; außerbem führt fie zur Belaftung des Deputitten Bravay ein 
Urtheil an welches denfelben von der Anklage ber Wahlbeftehung gelegentlich 
der Generalrathswahlen von 1860 frei geſprochen hatte, und verlangt 
einfad; die Annullirung, ohne alle Rüdficht auf die bieher conftant bei 
folgte Theorie der Über alle untergeorbnneten Gefehverlehungen u, |, to. trium: 
vhirenden abfoluten arithmetifchen Weberlegenbeit. Der Antrag war ber 
Mäforität, welche ſich ſchon über viel ftärkeres weggeſetzt hatte, ſichtlich fehr 
unangenehm. „Das ift ein AnllageXct, fein Bericht,” rief Bicomte Elary- 
Bravayh felbft war auf einen ſolchen Angriff nicht vorbereitet. Er verlangt 
48. Stunden Beit um fich vollftändig au rechtfertigen, tva8 ihm die Hammer 
mit großer Bereittvilligkeit zugefteht, Zum Schluß fanden noch einige Er- 
Härungen zwiſchen Duc de Morny und einem Commiſſionsvorſihenden 
ftatt, weil erflexer demfelben anempfohlen hatte die Arbeiten in feiner Com 
miffion in „intelligenter” Weiſe betreiben zu laffen, worunter ex aber nur 
bie zivedmäßige Neihenfolge ber zu erfiattenden Berichte verftanden baten 
will. Fortſetzung der Wahlprüfungen in ber Sihung am folgenden Tag. 
Bu den Proteftationen gegen bie Thätigfeit der Beamten bei den Wah⸗ 
len gehört auch bie in vielen Orten erhobene, beren heute ber Temps er 
wähnt. Laut dem Geſeh ift die Wahl geheim; die Bräfeeten haben aber 
» in vielen Wahlbezitken jo dünnes Papier zu den Wablzetteln verwenden 
laſſen, dab bie Bulletins burdfichtig waren, und man beutlich von außen 
ben Ramen des Candidaten erfennen Tonnte, 
Nach der Ucberficht über bie Lage bes Kaiſerreichs hat Frankreich zur 
Zeit 85,491 für den Primärunterriht beflimmte Anftalten, unb zwar 90 
Normaſchulen für Lehrer und Lehrerinnen, 4161 Glaffen für Erwachſene, 
3162 Salles d Aſile, 26,592 Mäbchenfchulen, 23,279 Knabenſchulen, 18,147 
Schulen für beide Geſchlechter. Die 41,426 der beiden lehten Kategorien 
find in 38,409 Gemeinden vertheilt, und babon 37,895 Schulen mit 
2,145,420 Schülern haben Laien zu Lehrern, 3531 mit 482,008 baben 
Lehrer die einem Drben angehören. Bon der Gefammtzahl der Schüler, 
2,627,428, genichen 922,820 ben Unterricht unentaeltlih. Don ben Dr 
vendbrfibern wurden im Laufe von BO Monaten 1 von 70 wegen Bırbres 
dien ober Vergehen gegen bie Sutlichkeit verurtheilt, von ben Laienlehrern 
nur I von 390, Die Eittlihkeit der Laienlehrer war alfo nahe ſechsmal 
größer eld bie ber Dikenäbrüder. Eima 600,000 Kinder genicken bie 
hetit in Franlreich gar feinen Unterricht. 

+ Parid, 19 Nov. Zunächſt iſt es haupiſfächlich auf das Schaufpiel 
de Gongrefet und auf perſonliche Annäherung abgeſehen. Schon wird 
in Folge der engliſchen Anfrage eine allgemeine Verſtändigung über bie 

' Degrängung des Programms nicht mehr zurüdgetiefen. Fande, fagt ein 
Drgan bed Hrn. Drouyn de Lhuys, auch nur eine allgemeine oberflächliche 
Beiprechung in Paris und ohne irgendein poſilives Ergebniß ftatt, fo würde 
ſich daraus viel Nuten ergeben — aber für wen? Eniſteht aus dem beutidy 
tänifchen Confliet die hohe Wahrfcheinlichkeit eines Thronfolgekriege, fo 
beben ſich die Hoffnungen des Pariſer Cabinets auf bie Theilnakme deut: 
ſcher Fürften an dem Gongreß, woran ihm mehr liegt als an einer bewaff 
neten Parteinahme für Dänımarl, Der Hof rechnet auf bie Hieherkunft 
mebrerer beutfcher Fürften. Es befteht der Befehl einen ausgedehnten Flülgel 
des Luxemburg · Palaſtes fir hohe Gäfte einzurichten, und es werden für bie 
Bedienung zuberläffige Perſonen geſucht melde deutſch werfiehen. Unter 
ten ſechs Mitgliedern der Adreßconimiſfion im Eenat befinden fih wenig: 
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—* 
Anſpruche auf bie — wu — 
Abbocaten, O. Barrot, Dufaure, J. 

—— —8 Hm. v. Leſſeps entſchieden. —— 
ihm die Abfindung als ſehr vortheilhaft. Er will jedoch feine 


Mi 


und Reclamen forttreiben, vorgebend das Intereſſe und bie 04 
reichs gegen bie englifchen Intriguen zu vertheidigen. Diefe Eitelfeit 
dipfomatifirenden Agitators wird ihm fehr hart vorgetvorfen. Die 
ſiſche Regierung felbft Läßt ihn im Stich. Wenn ex dennoch dad Diplomas 
uſtten nicht unterläßt, geſchieht ed weniger aus Großthuerei ald aus Eri⸗ 
ftenggründen, Leſſeps weiß am beften daß bie einzige Möglichleit feine 
Actionäre nicht zu ruiniren in ber Speculation auf bie de und auf 
die Robot befteht. Tritt auch ein Vergleich ein, fo wird bie Ganalunternehe 
mung von ihren bandelspolitiichen Idealen ſeht herabſinlen, und im beſten 
Fall mittelft handelegerichtlichen Goncorbats an den Vicelönig übergehen, 
welcher ohnehin der Hauptactionär iſt. Hr. v. Leſſepa felbft konn an 
hierüber keinen Taufchungen mehr hingeben. — Die Wecheler verlün 
für die nächite Woche eine flarle Erneuerung ber —— 
Vanlmaßregeln und mithin eine neue Baiſſe. Die Herren wollen ihrer 
Sache jehr firher ſehn, und rechnen babei hauptfächlich darauf daß bie ita« 
lienifchen Patrioten piemonteſiſche er in franzöfifches Gelb umfehen. 
talien, 
2 Meapel, 14 Rov. ie war bie Flotlenrebue fiir den 


H 


fpield angezeigt wurde. Die Revue follte demnach um halb 2 —2** auf jener 
Golfſtrecke zur Ausführung kommen die bon dem pwiſchen bem Molo und 
dem Caſtel Uovo gelegenen Stadtiheil begrängt wird, In ber That lagen 
auch tie bazu beftimmten Schiffe in zwei Treffen dor Anfer. Im Hafen 
dr Militärmarine bampfte die Tönigliche Gorvette, und die Zuſchauermenge 
bielt fih des Schauſpiels unwiderruflich verſichert, als es im Talelerk der 
Schiffe lebendig murbe und bie Mannſchaft allenthalben grußfertig para 
dirte. Da bieh es plöplich: bie Revue könne der hoben See wegen nicht 
ftattkaben. Obgleich nun faft jebermann weih baß ber Rönig eine beionbere 
Abneigung gegen bie See hat, mußte der Aufſchub angefichts des harm⸗ 
kofen Wellenſpiels und ber wenig bedroblihen Wolfen unangenehm übers 
raften. Eine Flottentebue kann eben nur ju Waſſer gefcheben, unb es waren 
die Bedingungen eines ungelährlichen Berfuchs biefer Urt doch reichlich ges 
geben, Dan jcheint fomit bier gang berechtigt über die Tactlofigkeit dee 
Rathgeber des Königs zu Hagen. Dieſer hatte fih übrigens ſchon am 


frühen Morgen nad} jeinem Luſtſchloß Capo di Monte verfügt, wo er ſich 


gern dem ungetrübten Genuß bed Privatlebens bingibt, und war erſt fpät 
Nachmittags vom dort zurüdgelchrt. Auch diefer Umftand muß überraſchen, 
ba die Flottenrebue doch als Cardinalzwed der fürſtlichen Reiſe betrachtet 


wird, und ber eitle Lärm ber officiellen und officibſen Reclamen berechnet 


war bie Aufmerlſamkeit der ganzen politiſchen Welt zu erregen. Genug, 
die Rehue wurde aufgeſchoben, und hat in Folge des nun ernſtlich herein⸗ 
gebrochenen Unwetters auch bis zur Stunde nicht ſtatigefunden. (Sie hat 
am 16 ftattaefunden.) Die officibſen Blätter werden nidt mübe dem über» 
raſchten Publicum zu erflären daß bie Flotte im Golf nur einen 

der maritimen Macht Jtaliens repräfentire , und gar viele Schiffe fih in 
fremden Gewaſſern zum Schuß der nationalen Jutereſſen befänben, 

die Naivstät geht noch weiter, indem man heute, wo es ſich 

um ben in ponirenben Anblid einer ſichtbat bereinsen Menge fijtharer Körper 
handelt, mit den Phaſen der Entwidlung dieſes und jenes Fahrzeugs in 
biefer und jener Werſte prunft. Wir geſtehen daß wir, trof unferer gerine. 
gen Achtung der Thätigfeit der Turiner Regierung, auf ſolche Erfcheinumgen 
nicht gefaßt waren. Der Aufzug bes Artillerieparfs in Somma bat infos 
fern ven Zweck entſprochen als er dem militärischen Fortfchritt Piemonts 
Autbrud gab, mährend bie Shauflelung weniger Schiffe, dom Ran 
faum zei ober drei Vedeutſamleit haben , notbivenbig ben Begenfat ber 
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beabfitigten Wirkung. zur. Folge hat. Die Männer ber Clique werden 
Abrigens auch dieſes Schaufpiel mit efflatiihem Eifer befingen, wie fie ſich 
Ka die Empfangsanordnungen ihrer Secte befungen haben. Wind! 


Turin, 17 Nov. Nach langeren Ferien trat heute. das Abgeordne⸗ 
wieber en. Die Zahl der Anwefenden war night bedeutend, 


Bon ben Mitgliebern bes Cabineis waren ber Minifter des Auswär⸗ 


tigen, ber Unterrichtäminifter und ber Hanbrläminifter zugegen. Die 
HH. Laporta und Micelli fündigten Snterpellationen über bie austwärtige 
Politik, und Hr. Ondes über bie fisilianifchen Buftänbe an. Das 
‚Haus vertagte die Beratung bis zur Rüdlehr ſaͤmmtlicher Minifter. 
Die Großfürfin Marie von Rußland ijt heute Bier angelommen. In 
Neſapel bat heute ber König eine Mufterung über zwölf Legionen ber 
Nationalgarbe und über neun Bataillone berfelben Waffengattung aus ber 
Terra bi Lavoro abgehalten. Auch hat Victor Emmanuel eine Amneftie für 
Yolitifche und Prebvergehen, für Gontraventionen gegen bie Dieciplinarges 
fee ber Nationalgarbe, für Leute bie fi) ber Militärpflicht zu enizichen 
werfucht haben zc., erlafien. Die Amneftie für politische Vergehen erfired 
fich, ber ie” zufolge, u. a, auf bie HH. Bilhop und Ehriften. Der König 
ift heut d nad) Livorno abgereiöt, und wird einige Tage in Toßcana 
zubringen. Der Minifter bes Innern hat fih nad ber Baſilicata begeben. 


(B. T. B.) 
Dänemarf. ‚ 

Aus Dänemark, 18 Nov. In meinem Rüdblid auf das 
Leben des verſtorbenen Königs bitte ich zu berichtigen dab bas ihm feiner 
Beit als Kronpring aufgelegte Exil nur in Fridericia (mo er unter Auf: 
ſicht bes dortigen Feſtungscommandanten Gaftagne ſtand), nicht auch in 
Dpenfee ſtattgehabt Hat, und daß er dorthin erft nach ber Scheidung bon 
feiner erften Gemahlin, der Pringeffin Wilgelmine, alfo in feinem 29, 
Sabre, geſchidt worden ift und von feinem Bater nad) dem Tode Fried 
zihs VI Ende 1839 nad) Kopenhagen zurüdgerufen ward, Ich füge hin- 
zu daß fein Vater ihm einige Zeit nachher zum Gouverneur von Fuͤhnen 
machte, als welcher er in Odenſee feine Reſidenz hatte, aber ſich meift in 
Kopenhagen aufpielt, — Der König ift nad) großer Entlräftung , bie am 


Sonntag Nachmittags eintrat, ruhig und ohne Todeslampf verſtorben; 


vorher hatte er am heftigen Fieberanfällen , die mit Delirium verbunden 
waren, gelitten. Zu dem Leichenbegängniß wird der ältefte Sohn des 
nunmehrigen Königs, der Kronprinz Frederil, der fich jeht noch in Eng: 
and aufhält, erwartet. Die Leiche verbleibt vorderhand in Glüdäburg 
und wird einbalfamirt, wenn nicht ein teſtamentariſcher Wille entgegen’ 
fteht. Sie wirb alsdann im Chrijtiansburger Schloß auögeftellt und im 
Dom zu Roeslilde, wo alle Könige vom oldenburgiſchen Stamm ruhen, 
beigelegt werden. 

Der neue König iſt der aufgeregten Stimmung , bie fid) ſeit geſtern 
Mittag Schon fehr ſtark in Kopenhagen äußerte, gewichen; er bat dad bär 
niſch ſchleswigiſche Grundgejeh heute Nachmittags um 4 Uhr unterzeichnet. 
Die Kopenhagener find fomit fürs erfte befriebigt; dagegen fann in dem 
deutſchen Theilen feines Reichs ſchon die geftern von ihm eben fo unvorſich⸗ 
tig ald unnöthig dem Ropenhagener Magiftrat gegenüber gemachte Aeuße⸗ 
zung, daß er jo däniſch gejinnt ſey wie irgendeiner, feinen gw 
ten Eindrud hervorrufen, unb ber eben gethane Schritt wird bie Auf: 
zegung nur vermehren. Aber Ehriftian IX riöfirte allerbingd Unruhen 
in Kopenhagen und ben Abgang ber Minifter, wenn er nicht unterfchrieb, 
und fo hat er wenigftens den einen Theil ber Bewohner der Monardie 
eniſchieden auf jeiner Seite behalten wollen. 

Gedrängt ward er zu ber Unterfchrift durch eine vom Kopenhagener 
Magiſtrat an ihn gerichtete, erſt geflern ausgenrbeitele Adr. ſſe, welche ihm 
von bemfelben in corpore um 11 Uhr Bormittags nad feinem Palaft auf 
Amalienborg überbradt und bört vom Oberpräfibenten Lüttichau verlefen 
ward. Diefelbe lautete folgendermaßen: „Wllergnädigfter König! Mit 
tiefer Trauer hat die Bevöllerung ber Hauptflabt von dem ſchweren Gefdhid 
erfahren welches umfer geliebtes Vaterland getroffen hat, Hand in Hand 
mit feinem Boll wußte Rönig Friedrich VII unfere innern Verhältniſſe 
auf Grundlage ber Freiheit RB — engen —— 
fremden Uebergriffen gegenüber zu wahren. war er ge wie 
iaum irgendein anderer Hegent, und fand bei feinem Voll bie Stärke welche 
ex in befien Liebe ſuchte. Ällergnädigſter König! Erwählt von tem bin: 
geichiebenen König unter bem Beifall des Bolls um nad) ihm die Regierung 
bes Reichs zu Übernehmen, befieigen Ew. Majeflät den Thron in einem 
Augenblid wo bas Land von Gefahren umgeben ift, tie fo groß, daß fie 
nur durch Einigkeit und Vertrauen zwiſchen König und Bolt befisgt werben 
Eönnen. Wenn Tw. Majeftät dom Wege folgen ter bon unferm beiflorbenen 
Köniz angewiefen ift, jo werben Gie dieſe Einigleit hewahren und brjefligen, 
und mit bem Beiftand des Allmächtigen eine Re führen können bie 
glüd!ic für Sie feld und fegenöreic für bad Volt if, Indem wir Ew. 


- Majeftät unfere allerunterthänigfe Huldigung und Gluckvunſch darbringen; 


ſprechen wir die Hoffnung und bie Bitte aus: dah Em. Majeftät bie That 
vollziebe an deren Abſchluß Ihr hochſeliger Vorgänger nur durch ben 
Tod verhindert ward, Wenn Sie ben vom Reichärath Ew Majeflät zur 
Beräfigung überreichten Verfaſſungsentwurf brfsäfligen „ fo werden Sie 
den Schmerz mildern und bie Unruhe entfernen ‚bie in biefeım-Müugenbiid 
das Volk durchdringt; denn bie Begebenheiten bex legten Jahre haben bei 
den Bürgern Kopenhagent, in volftänbiger Einigkeit mit dem ganzen Volt, 
bie Uchergeugung berborgerufen dag bie Freiheit uhb Selpfläntigfät don 
„Däncmarls Neih” nur auf. biefem Weg werde bewahrt werben, Wir 
begen bie Hoffnung bag Ew. Majeftät, indem Sie fid mit Männern um: 
geben bie, wie bie legten und geprüften Ralhgeber unfered berfiorbenen 
Königs, im Beſihz bed Vertrauens des Volls find, mit Ehre und Glüd die 
—* einer neuem Dynaſtie beginnen werden. Gott bemahre Em. 
Majefät !* r 

Wäre Chriftian IX ein energiicher Charakter, fo Hätte er die Zubrings 
lichleit zurüdgetviefen welche ihm aleid; am Tage nad) feiner Thronbeſtei⸗ 
gung mit der Forderung ber Beftätigung bes neuen Grundgefeßes und ber 
Beibehaltung ber biäherigen Minifter fo zu fagen bie Piftole auf bie Bruſt 
feste. Er bat ſich aber, nach ber Berfiherung daß er fo bär.ifch gefinnt jey 
als irgendjemand, und baf er die beiten Abfitten für das Wohl Dänes 
marfd hege, Bedenlzeit tvegen bes fpeciellen Buntes aus ber in welcher Adreſſe 
erwähnt ſey, intem er, fabe genug, baran erinnerte baß er ein conftitutio: 
neller Negent fey, und bas Nett habe ala folder zu regieren. Unter dem 
Palaſt hatten ſich mwährent der Audien; eine Menge Menschen verfanmelt, 
die fogleich, als der Oberpräfident wieder auf ber Straße erſchien, bon ihm 
bes Nlönigs Antwort mit Ja oder Nein verlangten, Gr beſchied fir nad 
dem Rathhaus, und bort gab er von der Treppe aus Mitheilung über die 
empfangene Antwort, Die Gährung vermehrte fih dadurch fo ftart, da 
Fädrelandet“ fih am Abend gendlhigt fah von Demonitrationen abzus 
mahnen, bamit nit, ivie im Jahr 1848, es heife als jey ber König buch 
Gewaltmittel zu Gonceffionen gezwungen worden. Wndreriei:s rieth aber 
das Blatt den Miniftern, wenn der König zu lange Bedenk;eit haben wolle, 
abzubanten, weil länger bei ihm auszuharren dann im Widerſpruch ſtehen 
würbe zu bem Vertrauen welches ihnen bad Bublicum nad ihre: legten 
Handlung ſchenle. Auch Habe, meinte „Fäbrelandet,” wenn bie Biftätigung 
verweigert werden follte, ber Reichsrath bie beflimmte Verpflichtung die 
dann nothwendigen Schritte zu ertvägen. Unterbeffen fole das Publicum 
diefe Vollörehräfentation durch feine lebhafte Theilnahme und Deifall 
unterftügen — alfo doch demonfiriren! 

Der König iſt, vie eriwähnt, ben drohenden Unruhen zuborgelommen ; 
er hat diefen Nachmittag unterſchrieben. 

Nußland und Polen. 

* @t.Peteröburg, 13 Nov. Unfere Dlätter braten in ben lehten 
Tagen das aus Livadia an den Brokfürften Gonfiantin getichtete laiſ. Hande 
ſchreiben, durch welches biefer ſeiner Stellung als Statthalter in Polen entpoben 
wird. Diefed Handſchreiben erfennt dir großen Verdienſte bes Groffürften, die 
ex ſich durch Uebernahme eines fo ſchwierigen Berufs und burdraufcpferungss 
volle eifrige Pflichterfülung erworben, dankend an, sonftatiri aber auch die 
Thatjache daß die Polen die ihnen erwieſene Gnade, den Bruder ihres Kai⸗ 
fers zum Statthalter zu erhalten, nit zu würdigen verflanden, und ba 
durch deſſen Rüdtritt bedingt hätten. Wenn wir und zu gleicher Zeit bie 
vielen Grrüchte die auf Rechnung bed Großfürjten Conftantin in Umlauf 
gefommen ind Gedächtniß zurüdcufen, fo möchten wir faß geneigt ſeyn ans 
zunehmen dieſes huldreiche und ſchmeichelhaſte Handfgreiben ſey nicht ohne 
einen beabſichtigten Gegenſahz zur unſreundlichen Bollsfimmung geblieben; 
hatte boch die Icgtere fogar das Gerücht einer aus Moclau geradezu gegen 
ben Großfürften: Statthalter an ben Kaifer gerichteten Adreſſe nice ver: 
ſchmaht. Ebenſo charalteriſtiſch ſür unfere Voltsjimmung läft ſich das 
gegen die Jaroslawer Kaufleute verbreitite Gerücht nennen, wornach die ⸗ 
felben für bie polniſchen JInſurgenlen große Pelzlieferungen realijist haben, 
und dem Inhalt ihrer an ben Sailer gerichteten Lohalitätsadreſſe untreu 
geworden ſehn ſollen. Wäre uniere Preſſe frei, jo würden ſolche Gerüchte 
ſofort auf ihr Richts zurüdgefüßrt werden, während fir jetzt ſich überall hin 
verbreiten und natürlich auch ſchaden. — Unſere Heutige ruſſiſche St. Beterd« 
burger Big. unterwirft das neue Univerſilätsregleinent einer ſtrengen Kritik, 
und tabelt beſonders ſcharf bie zum Geje erhobene übertriebene Strenge, 
Daß bdiefer durchaus negirende Aıtilel zum Drud zugelafien wurde, ift 
ebenfo eriveulic als benierlenswerth. — Unjere ſtädtiſche Waflerleitung 
ſcheint jet wirllich einen Schritt vorwärts geihan zu haben, ine jüngfte 
Veröffentligung der Duma zeigt nämlih dem Publicum an in welhem 
Theil ber Stadt die Wafferleitung bereits benugt werden Fönne, 

Sandel, Börfe, Eifenbabnen und Zelegrapben. 

Frankfurt a, M., 20 Nov. Württ. 4Ysproc. Obtig. b. W. 103 y @.. 
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Reuefte often 
> Fraukfurt a. M., 20 Nob. Di. ei bes Vollzugt ber 
Grecution, acer rag Nina mn acer inge inflopen 
bagen nothwendig machte, iſt von kurzer Dauer getoefen. ohl ſchon 


morgen ober Übermorgen wird bie Bundesverſammlung in einer außer 
ordenilichen Sigung erflären ba bie Thatſache ber Annahme der Be 
fammtflaatöverfaffung durch Chriſtian IX einen rüdfihtsuollen Aufigub 
weiteren Befchluffes überflüffig gemacht bat. Der bisherige Aufſchub von 
einer Woche Tann nur bazu gebient haben bie Bunbesgefanbten in den Bellt 
ber ber neuen Lage entfprechenben Inftructionen zu bringen. Die nächſte 
Bundesverfammlung alfo —— von beſonderm Intereſſe ſeyn. Der An⸗ 
kunft bes preußischen Bevollmächtigten für bie militäriſche Erecutions⸗ 
commiſſion, General v. Moltke, wird täglich entgegengeſehen. Deſterreich 
hat belannilich feinen Bevollmächtigten in ber Militärcommiffion, ‚General 

Ryitowäty, zu feinem Bevollmächtigten in diefer Gommilfion ernannt. 
Fraukfurt a. M., 21 Nov. In heutiger Bundestagsfigung werben 
Baden, Dfvenburg, thüringiſche Herzogihümer, Coburg (extra), Anhalt Un: 

träge auf Anerlennung Herzogs Friedrich fielen. (Schw. M.) 
Hanan, 19Nov. Am kommenden Montag Abend twirb hier eine 
g ftattfinben, in welcher bie — holfteiniſche rege 
Veſprechung —— wird. (M. Fılf. Bte.) 

Gotha, 20 Nov. Herzog Friebrih bon Schleswig Holftein be 
det fih bier er ift mit Uinfängen jur Bilbung eines Minifleriums br» 


Häftigt. (©. 
Dresden en, 4 Nov. Heute wurde in ber weiten Kammer folgenbe 
Interpellation geftelt: 


R Een * durch * va bee — —* ‚m * ee 
ne _. und bebeu olle e en, 
e fälesmig- a ern — — 


ab del 
mit Dünemarf = it, ſewie Tr feruexer —— ei baut 
bereits be —— Schleswig. Sonder⸗ 
als * eig 1m ab Seit a ee bs Gel, 


erlauben bie Unt au bie Stantsre; bie Un zu 
en: 8 er — hohe en A Be hat * —* 
an Gb, um bas Necht und bie Ehre — ins in biefer Angele —— 
Kahn esben, den 18 Mov. 1869. — Dr. mer, 
& Bering, Aboocat dd, Rietel, Zungiridel, n Lang, Abvoc. Bauer, 
Bloß, Ternpel, Bernig, Tom. ' Bunt, Biefier, Fahrauer, Martin F. G. Lehmann, 
Emmerich, Jerael, Day. 

Bonn, 18 Nov. Heute früh flarb ber ordentliche Profeſſor der 
Malhematik Auguſt Beer. (R. Big.) 

Berlin, 20 Rob, Heute um 1 Uhr traten bie Mitglieder des Staat 
miniflertums in bem Hotel der auswärtigen Ungelegenbeiten zu einer ber» 
traulichen Beſprechung zuſammen. — Die Bollconferenzen find nad) einer 
— ern wieder aufgenommen. In 
der geſtrigen Gonfereng erflärten zunächft bie fämmtlichen Commiſſare ſich im 
numnehrigen Beſih der erforderlichen Boll und ausreichender In⸗ 
ſtructionen. Demnädft wurben 


mwurben bie Beratbungen über ben Tarif fortgefeht. 
€ ſcheint alfo daß bie Bollbereinsconferengen, auf Antrag Baden, zunädft 


heutigen Sitzung 
glich in bie Berathung bes Etats 
für 1864 einguireten, an, umb erlebigte hierauf ben Etat für bie divecten und 
indirecten Eteuern und bie Einnahmen und Ausgaben des Salzmonopols. 
— In einer zahlreich beſuchten Bezitlaverſammlung ber Stadtbezirke 10, 
11 und 13 (giweiter Berlinee Wahlbeziri) wurde folgender Beſchluß ein 
ſtimmig gefaßt: „Es ift bie unabweisliche Pflicht des deutſchen Volls un 
gejäumt mit allen Mitteln für bie Rechte ber Herzogthümer Echletivigr 


geteommif geor! 
ben Hagen’ [chen Anirag —— 





Holftein einzufreten, und namenilich auf bie Bo und Re 
ierungen — ve doß — — ſofort Dee —53 
— — sale vr en — am er ige: zu * 2 

Samburg, 18 Nov. Im ber geſtrigen Sihung ber —— 
wurde ber Antrag geſtellt, ben Senat zu erſuchen das Recht ber 
thümer Schlestoig und Holftein, in denen nur ber Mannesftamm 
berechtigt ſey, mit allen ihm zu Gebote ftehenden Mitteln zu unterftügen. 
Der Antrag fand zahlreiche Unterftüiung unb wurde an ben 
—* verwieſen. — Es iſt nicht unbemerkt geblieben daß die I 

m Zufammentreten ber Stänbemitglieber nicht von dem Praſidenten ber» 
Kelben, Hm. v. Scheel Pleffen, mit unterzeichnet war, unb wenn ich recht 
unterriditet bin, ift dieſer Umstand fein — fonbern für bie Auffaſſung 
welche Hr. d. Scheel: Pleſſen zu der Erbfolgefrage in Schleswig Holſtein jeht 
einnimmt, bezeichnend. Dadurch wilrde allerdings ein iviehpalt im: lin age 
Lager conftatirt ſeyn, ben wir im Intereſſe der jlestwig-holfteinifdgen 
nur beffagen könnten. (N. 3.) 

"Ans Schledswig-Holftein, 19 Nov. König Ehriftian IX 
bat das Berfaffungsgefek für Dänemark und Schleswig, gebrängt von bem 
auf ben Strafen auf und ab wogenden Röbel, unterzeichnet. Die Aufre⸗ 
gung ift nur vergleichbar ber von 1848. In den Herogihlimern bewefcht 
noch immer äußerlih Ruhe, obgleich bie innere VBetoegung ber Bemiliber 
fich nicht verfennen läßt. Die Nachricht daß bie auf geflern — Der, 
fammlung der Stände-Abgeorbneten und Stellvertreter auf höhere Weifung 
aus Kopenhagen verboten worden, bat begreiflich böfes Blut gemacht. Dazu 
fommt bie trefflich abgefaßte Proclamation bes neuem Herzogs Friedrich bon 
Schlewig-Holflein, die wie ein Blig im Lande ggünbetbat, Selöftbiejenigen 
welche früher für Gegner bed Herzogs Ghriftian und des Prinzen Friedrich 
von Roer galten, ertlären ſich für bie Iegitime Erbfolge. Man hofft mit 
Beftimmtheit ba in erfter Linie Preußen ſich ber Sache des Landes annch · 
men twerbe. Set ober nie, ift bie allgemeine Loſung. — Troß ber in 
den Herzogthümetn berrichenden Ruhe hat man für gut gehalten bie in 
Schleswig Holſtein liegende Truppenflärke um yivei Bataillone zu bermebren, 
bon denen bad eine in Neumünfter (dem bekannten Eifenbabnfnotenpuntt), 
das andere in Elmbhorn cantonniren fol. — Heute wird eine Berfammlung 
von Sälestwig-Holfteinern in St. Pauli vor Hamburg flattfinden, die ſich 
wahrfcheinlich für bie Erbrechte des Herzoge Friedrich von Schleewig · Hol · 
ſtein erflären wird. In ben Herogthümtern iſt —— jede Verſamm · 
lung verboten. (Mir verweiſen auf bie geſtrige telegraphiſche — 

...Mnd Schleswig· Solſtein, 19 Sion. Abıs 
glieber der Stänbeverfammlung welche geftern im Kiel —— 
haben ſich dem Vernehmen nad ohne Ausnahme für das Exbredht bes 
Herzogs Friedrich auegeſprochen. 

Madrid, 19 Nov. Die ſpaniſche Regierung billigt bie Candidatur 
des Erzherzogs Marimilian für Mexieo. Man berichtet von Santo Dos 
mingo baf bie Spanier Puerto Plata in bolllommener Drbnung verlafien 
haben. (X. 9.) 

Paris, 20 Nob. Nach dem Moniteur ift in der geftrigen Sihung 
des gefettgebenden Körpers die Wahl zweier Regierungdcandibaten beftätigt 
worden, wovon ber eine gar nicht einmal das Recht zu twählen hatte, weil 
er nicht in bie Wahlliften eingefchrieben ift, ber andere bie geringe Stim · 
menmajorität mit ber er gefiegt nachgewieſenermaßen ungefeßlicdien Stim · 
men berbantt. — Der Moniteur berichtet heut in einer beſondern von 
Kopenhagen aus balirten Gorrefponben, über die Thronbefteigung Ehrir 
ſtians IX von Dänemarf, erwähnt jedoch bis jeht mit Feinem Wort der 
durch ben Herzog bon Auguflenburg new berborgerufenen Wendung ber 
fpleswigbolfteinifhen Frage — Die France glaubt es beflätigen zu 
Lönnen daß der Papft auf das kaiſerliche Einlabungäfchreiben zum Gongreh 
mit einer Beiftimmung im PBrineip geantwortet bat. — Man ſpricht davon 
daß in Folge der Entichliegungen der HH. Havin und Jules Fapıe, hre 
Deputation für das Seinebepartement nicht anzunehmen, die Rede davon 
ift daß an ber Stelle bes erfieren Hr, E, Laboulaye, an ber Stelle bei letz · 
teren Hr. Dufaure oder Hr. Garnier Pages als Ganbibaten auftreten 
werben. Es werben auch die Namen Theodor Bas, Felir Pyat, und felbit 
ber des Hm. Louis Blanc genannt, 


Veramtwertlide ae Dr. L x Altenböfer, Dr. Dest 
* Verlag ket $ . one pen a anti —— 





eber das jetzt erscheinende Meyers neues Conversations-Lezikon (Verlag des Bibliograpbischen Instituts in Hildburghausen) geht uns 


nachstehende Beurtheilung zu: 


In unseren Tagen, wo der Kreis des Wissens sich immer mehr erweitert, und wo kein Gebildeter ohne ein 
seyn kann, aus dem er sich über Unbekanntes und eben Wissenswerthes za belehren er verdient das Meyer'sche Conrersatious- 
vor allem jeder Familienbibliotbek einverleibt zu werden, und Frag y=pfeblen es aus Ue 
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Beilage zu Mr. 326 der Wilg. Zeitung. 








Sonntag 22 November 1863. 
‘ Man rühmt Kunſt und Wiſſenſchaft und Induſtrie der Araber. Wer 
wollte die dafür angeführten Beifpiele Täugnen! Allein man ehe einmal 

ſcharfer zu und prüfe ben Urſprungsſtempel. 
Veberfidt. In der mofammebanifchen Literatur 3. ©. gehört weltaus das Beſte 
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Ralamen voll luftiger Schtwänfe und ganz erſtaunlicher Springs und 
Kletterfünfte im Neimen: boch wie kurzathmig, wie ideenarm ift das alles! 
Zum Drama konnten fie ſich nicht erheben, nicht einmal zum großen Epos. 
Die eigentlich geftaltende Kraft, bie Hauptbebingung alles poetiſchen 
Schaffens, gibt fi in der arabifchen Literatür nur dürftig zu erlennen. 
Ihr großer Edelſtein, bie Märchen ber Taufend und einen Nacht, ſtammt 
aus indiſchen Schadhten; die Araber haben bie Erzählungen und —* 
nur gefammelt und bübfch geſchliffen, Ueberhaupt im Sammeln, 
mitteln, $Zurichten deffen was bei andern Böllern geleiftet war, —— 
bie Araberzein wahres Talent: Verſtändniß raſches Geſchid und groben 
Fleiß. Sie waren in Spanien, wie es ſcheint, trefflihe Landbauer, 
Schwertfeger, Weber und Gerber. Sie überfegten bie alten griechiſchen 
Philoſophen und Mathematiker. Sie befchäftigten ſich mit Chemie und 
Altronomie, mit Nautif und Geographie, und arbeiteten rüßrig und ſcharf⸗ 
finnig in allem was ſich meſſen und berechnen läßt. Gewiß, fie waren rin 
Volt mit fharfen und feinen Sinnen, allen — ſchöpferiſche Menfhen 
waren fie nicht. Ihr beites Verdienſt beftcht eben barin daß fie Schriften 
unb Entdedungen aus ber altindiihen und altgriehiihen Welt an die 
europärfche vermittelten, baß fie geſcheidte Köpfe, mochten fie, wie jo häufig, 
Ghriften oder Juden feyn, in Thätigkeit fepten, und daß fie die Natur« 
wiſſenſchaſten in einem Zeitalter anbauten wo in ber chriſtlichen Welt noch 
bie ärmlichen Sammelwerle aus der legten Römerzeit für die Fundgruben 
alles Wiſſens galten. 

Auffallend ift der Unterfchieb zwiſchen dem arabifhen Spanien und 
dem arabiſchen Sicilien., Im Jahr 897 brachen die erften Schauen der 
Araber verwüftend über Sicilien herein, gerufen und geführt vom eimem 
verrãtheriſchen General und unterftüßt durch bie Erbitterung welde in 
Sieilien über bie Raubfucht und das hohle Prunfen ber Byzantiner herrſchte. 
Dennoch dauerte es fünfzig Jahre lang ehe bie Araber den Widerftanb,der 


| Chrijten befiegten. Die Sicilianer hatten unter ber langen biygantinifchen 
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Es iſt noch immer a fid) bie Cultur ber Araber als blühend 
und herrlich vorzuſtellen. De mehr einer mit bem Chriſtenthum auf ge 
fpanntem Fuße lebt, um fo zuberfichtlicher, um fo volltönender rühmt er 
das MWeltverbienft ber Araber. Sonberbar, die Geſchichte hat doch ein 
furchtbares Urtheil über den Islam geſprochen. Die chriſtlichen Länder 
find unter feinem Fuß verborst, und feine Kraft ift rafch abgewellt. Aus 
eigenem Wefen vermag er nichts großes, nicht, einmal neues mehr hervor 
aubringen: nur unter niebrigeren Bölfern, wie im Innern von Afrika, bat 
er noch Beruf und Zulunft. Und das Bolf welches den Jslam geſchaffen 
unb verbreitet bat, fol fo unvergleichliche Verdienſte um ben Foriſchritt 
ber Menſchheit haben? 

Was haben denn bie Araber eigentlich an hoheren Gütern ber Welt 
gegeben? Ettoa neue und fruchtbare Staatsgebanten? Ybre Staaten wiefen 
aber nur gräulice Defpotien auf, gemilbert dur) ein verfrüppeltes Lebens: 
weſen und durch das höchſt verworrene Erb: und Güterredht bes Korans. 
Man Tee ihre confeſſionelle Duldung. Ja wohl, wenn fie bes Sengens 
und Vrennens im eroberten Lande mübe, ihre Schwerter vom Morden 
Rumpf waren, dann liehen fie bie chriſtliche Rajah voll Verachtung fiten, 
als ein Ellavenvoll, das ben arabiſchen Herren Tribut geben, beifen 
Künftler und Gelehrte für fie glei wie Handwerler arbeiten —— 
Die Vornehmen des Landes wurden gleichwohl gezwungen Renegaten zu 
‚ober fie wurden ausgerottet. Auch in Sicilien zwangen bie Ar 
alle Vornehmen den Islam anzunehmen; dem ‚übrigen Volk ließen fie ein 
paar Kirchen und Klöfter, bie und da auch einen Biſchof, Der das Bolt 
—— im Baum hielt und fein Richter war, wie einft die Rabbinen in chriſt 
hen Ländern über bie Juden. . 


ar 


* 


Herrſchaft das Waffenwerk vergeſſen; fie mußten es erſt wieder lernen, aber 
fie vertheidigten ſich hartnädig von Stadt zu Stadt. Als endlich auch 
Syrafus gefallen war, und nun, ba nur noch das heldenmüthige Taormin a 
widerſtand, die ganze herrliche Infel den Arabern gehörte — fetten fie ſich 
ba etwa mit ihren friſchen Kräften, wie bie Normannen, an bie Stelle der 
Ecſchlagenen und Unterjohten? wurden fir, wie biefe, Händler und Land» 
bauer im großen, wurden fie Rünftler und Schriftjieller? 

Hier im jhönften Sande, mitten im Mittelmeer, wo ſich jegliche Sitte 
und Bildung unter Weiyenfülle und goldene Sübfrüchte mifchte, hier Ionnten 
bie Araber zeigen was fie vermochten. 

Allerdings heißt es mun allgemein fie hätten bie Inſel zur hen 

Blüthe gebracht; und die Sicilianer würden ſich um alles in der Walt ihre 
arabifche Zeit nicht mehr nehmen laflen; -barin liegen ja für fie alle roman: 
tifchen Zauber des Orients, Wer aber erzählt uns von ber.großen arabifchen 
Blüthe Sieiliend? Nur arabifche Beridterftatter, die belanntlich, wenn fie 
einmal ins Rühmen tommen, gleich ſchwülftige Kaffiden machen. Und was 
jagen fie und denn eigentlich? Eie rühmen bie große Vollsmenge in Balsrıno 
und einigen Gtäbten, fie erheben bis in den Himmel die üppige Pracht von 
Palermo und einigen Fürftenfhlöfiern. Das ift alles, Beweist dieß allein 
ſchon daß allgemeln Land und Volk hoch fanden in Bildung und Wohl⸗ 
behagen? Die Bauwerle welche die lange arabiſche Herrſchaft anf ber Inſel 
hinterließ, find doch ſehr dürftig — wir werden noch von ihnen fprichen. 
Die Dichtungen ber arabiſchen Sicilianer ertweifen ſich als nichtige Vers ⸗ 
fünftelei. Wiſſenſchaftliche Werke haben fie uns nirgends hinterlaſſen. ‘Aber 
Handel und Anbufirtie? Wohl wären bie Araber die größten Thosen ge⸗ 
weſen, hätten fie bie herrlichen Fruchtebenen und üppigen Täler Siciliens 
nicht ang:baut. Wir erfahren aber nirgends daß fie die Cultur in Gegenden 

ebracht hätten two fie nicht ſchon vor ihnen in Gicilien heimiſch war; Diver 
—— etwa ‚Handel, Aderbau und Gewerbe gebeihen wo bie Bewohner 
unaufbörlih in Krieg und Fehden lebten? Die ficilifhen Araber. machten 
entweder Naubzlige, ober fie belämpften bie Aufflände der Ehriften, ober fie 
lagen in blutigen Parteifehden unter einander, 

Die Waprhein it: Sicilien in Händen der Arabır blühte ah und vers 
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eg das ganze Volt wäre — einer Hand voll 

zuſammengeſumlen: bie Geſchichte würbe wenigftens ettvat von 

fo langtwierigen und Kämpfen berichten wie fie ſelbſt die 
—— 


belbenmüthigen 
—— ben Arabern auf ber Inſel entgegenſehten. 
Aufflãnde ber Chriſten erfolgten wiederholt in faſt 
——— ſie wurden im Blut erſtidt. Im übrigen iſt die 
Gridichte ber Araber auf Sicilien leicht erzäplt. Sie beſſeht aus unauf- 
Angriffen auf Unteritalien, aus gl Kriegen mit ben beuf- 
bie Injel von den Walis ober Statthaltern ber afrilaniichen Fürften zu 
Kairovan (bei Tunis) zegiert, von welchen bie Eroberung ber Inſel aufge: 
gangen war. fhlofien ſich die Walis mehr an bie fatimibiften 
Be von Argypien, und als dieſe Kaitovan unterjoihten, wurde Sicilien 
awar ãghptiſche Provinz, hatie aber ſeine eigenen Emire, bie faſt unabhängig 
und bald auch erblich wurden. Natürlich, mußte Sicilien aud) biefen Herr 
ſchaftswechſel twieber mit blutigen Kriegen bezahlen. Jeht, mit dem Anfang 
bes zehnten —— begann eine bedeulendere Beit: es folgten ſich 
Hafjan ben Ali, Abul Kaſein Ali und noch drei anbere kräftige und geldeivte 
Emire, welche den immer wieder aufbraufenden Secten und Parteien auf 
bie Köpfe ſchlugen. Planmäßiger giengen jegt bie Naubzüge nad) Unter: 
Stalien bier wurde ein Heer ans Land geworfen, dort eine feite Stadt 
befegt. Das Land jollte erft —— beröbet und verheett, bann in ara 
biſches Eigentum umgetvandelt werben. Unermeßlih war bie Beute 
welche fi) von Jahr zu Jahr im Palermo und andern Sarajenenflädien 
aufbäufte. Unaufhörlich ſchiffte neues erabijches Boll aus Afrika herüber, 
— an fo guten und glüdliden Raubzügen heilnehmen wollte, und 
auf ber Inſel blieb, Dieß war bie Blüthezeit der Araber 
auf per ae der Ruhe im Innern hob ſich ber Anbau des Landes; 
bie erbeuteten Echäge aus ber Frembe brachten Reichthum, bie zufitömen- 
ben Anfiebler aus Afrila ſchafften wachſende Bevölferung. Doch nur achtzig 
Jahre dauerte biefe für die Araber glüdliche Zeit, Dann zerfehte ſich das 
Gare unaufhaltfam, wie bas aud bei einem Näubervolf zulcht nicht 
anbers ſeyn kann, in ber Gesten Grimm und Eifer, in deren Sielen ſich 
Politit und Religion vermiſchten. Eine Menge Heine Deſpoten fanden 
auf, und bas ganze Volk fiel in jämmerliche Schwäche. 

Henn nun das arabifd) fpanifche Reich ein ſchöneres Geſicht zeigt und 
gany andere Kraft und Dauer —— ſo —— bes Schluß nahe daß es einen 
andern Grund und Boden, anderes Mark hatte. Sollte dieſes Marl eiwa 
kein rein — geweſen ſeyn? Der einzige ſtichhallige Unterſchied zwi⸗ 
ſchen beiden Landern lag doch nur darin daß Spanien durch germaniſche 
Kräfte geftärkt, Sicilien laum nothdürftig angefriſcht war. In Spanien 
beſtanden bie chriſtlichen Unterthanen ber Ataber aus einem kräftigen, in 
Sicilien aus einem ſchwãchlichen Bolt, dort gab es Gothen, hier byzantiniſche 
Griechen. In Spanien erhob ſich das Reich ber Araber zur Bildung und 
Stärtz; bier lonnten fie aus * ſelbſt nichts machen, fo viele friſche Schaaren 
auch aus Afrila nachlamen 

Eqluß folgt.) 


Die galiziſchen Zuftände, 

AA Wien, 18 Nov, Un ber Spige faft aller öfterreichijchen Tages 
fragen ſieht die galiniſche. Die geftrige Diecuſſion im Abgeordnetenhaus hat 
fie plöglich ge gezeitigt: Die „Brefle* conclubirt heute: entweder firicte Aus⸗ 
führung aller geſe hlichen Beftimmungen, — — bed Halıör 
zehts und ber perjönlicen freiheit, oder Belagerungsftand, Wir find 
überzeugt dab die galiziſchen Behörden ihre ſchwere Aufgabe mit Hingebung, 
Eifer, aber zugleich mit ber Abficht die Schranlen bes Bcjches gewifienbaft 
imezuhalten, erfüllten. Local und partiell mögen Aueſchreitungen vorge 
formen feyn; aber wo und wann lommen ſolche nit vor? Man ver: 

gegentoärtige ſich nur lebhaft den Zuftand ber bertigen Behörden, die 
tief —— — aufreibenden Hämpfe die fie gegen or ganiſirte aber un, 
fihtbare Gewalten zu beflehen haben, die unabjchbare Menge der daraus 
entipringendben Golifionen, und man wirb ihnen im großen und ganzen 
bie Anerkennung nicht weigern baß fie mit Umficht und Mäpigung zu Werke 
gehen. Ihrem Gebahren ift es ficher micht zuzuſchteiben wenn durch d.e 
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noch entfalle. So ſteht die Sache, und 
die Necriminztionen ber Polen ſchwerlich an ihrem Play. 
Meife finden wir einen Auszug aus der bem Staatsminifterium überreichen 
Beſchwerdeſchrift ber galizifhen Abgeordneten in einem Aralauer Brief der 
„Europe” in ihrer Nummer vom 16. M. Wir begegnen barin unter 
anderm ber fhimmeligen, feitber fange dementisten Nachricht daß das fran» 
zoſiſche dem Wiener Gabinet eine Note betreffs ber galiziihen Buflände zu 
geftell: habe. Die angebliche Thatfache wird mit Behagen erzählt, mit 
einem Behagen welches ſich in einem Wiener Börfenberiht berfelben Nummer 
wieberfpiegelt, worin Hrn. v. Plener von ber beabfichtigten Finanzopero 
tion ab» und vielmehr zur Vermehrung ber ſchwebenden Schulb gerathen 
> nachdem dasfelbe Blatt einige furge Wochen früher nicht ar 
Vewunderung / für ben fraglichen Plan gehabt. Seliſame Schwantun, 
=; Wohl nur erllärlic) bei der bolitiichen —— 
Ganeẽcos, ber kurz nach dem Frankfurter Congreh rund erllaärte: Mitihei ⸗ 
lungen von ben Etaotsinännern_ber gamen rung Rang 
ſchweizeriſchen und amerilaniſchen annehmen zu au Deich 
publicaner fey. Gleichwohl hinberte biefer — den Chef des 
gedachten Blattes nicht bie berühmte Phraſe: „Wer ausleiht, bereichert 
ſich“ anläplih einer bſterreichiſchen Greditoperation ausjufprehen. Die 
Europe,“ bie uns Venedig nicht gönnt, ift mit unferm Vorgehen in Gali⸗ 
zien nicht zuftieden, und daher ber Schm aus Kralaul Dder 
meint bie „Europe* in Anwendung ihres finangiellen Weisheitsiprüdhleins: 
derjenige Staat vergrößere fih der feine Probingen mir nichts die micts 
Weggibi? Die Politik der „Europe* ift feit einiger Zeit ind olniſchen 
Frage eine burpaus un:, ja antiöflerreidifche getvorben, und es iſt vonnö» 
ihen dich unverhohlen sutjufprm. Die Analyfe der Beſchwerdenſchrift 
in der „Europe“ zählt fünf Kategorien von Nusfcreitungen ber Landes 
kehörben auf: 1) illegale Berhaftungen, 2) Verlegungen bed Hausrechts, 
5) Berlegungen ber perfönlicen Freiheit feitens ber Genbarmen und bes 
Diilitärs, 4) die Drganifation der (lange ſchon befeitigten) Bauernoadien, 
endlich 5) inhumanes Benehmen ber Beamten. Zum fie 
bie Frage: ob ein mürdiges und fefte® Benehmen, welches den 
Gabinet jebe Hoffnung auf die Wicberberfiellung ber’ heiligen MI 
nommen hätte, nicht Einfluß auf bie Antivorten des Fürften Go 
genommen haben türde? Wenn man erläutert was bieber umter, 
und „eftigleit“ berftanten wird, fo wird man leicht zu bem 
langen daß die „Gefegtsibrigleiten” und Aueſchreitungen 
Behörden nichts weniger als im eigenilichen Sinn des Wortes yi 
und aufzunehmen find, 







Deutfchland, 

Vom Medar, 13 Nov. Während toir noch auf das * 
ſcheinen des Mohl'ſchen Rieſenberichts über ben deuiſch 
Handelsvertrag warten, iſt inzwiſchen ein anderer an die WERE 
tentammer erftatteter Bericht erſchienen, von dem Sie berei 
genommen haben: ber Bericht bes Abg. Duvernoy über bie bi 
Sleichſtellung der Juden, 121 Duartfeiten far. Bon ber prücht 
lichen Grundlichleit auch dieſes Berichterflatter! kann man ſich Be 
griff maden wenn man hört daß bad Referat alleın ber bie Betecht 
gung die Austrüde Iſraelite⸗ und „Zube“ abweslungemweife fi 
rauen, im Eingang eine Meine Abhandlung mit gelehrten’Girakı 
entkält, Folgt ein Tractat über die bürgerliche — 
ter ben alten deuiſchen Kaiſern u. ſ. m. ant find 
Vericht ins Gedachtniß zurüdgerufenen Diotive des Geſehes Arc 
das bis 1848 und aufs neue von 1862 an für bie tehtlihe Girllag der 
Irachten in Württemberg makgebend war. Dieſes Geſeh legt fi auanrüd: 












.-—- ers Fazer 


5407. 


he rd gen geſehes“ bei, N bie Mittel entbalten 
durch welche ——— Abe uben in religidd« 
5* intellectueller und. öfonomifch ung bewuli 
werben kann.” Als Grund warum ein Geſetz nöthig un wird 


u. a. „bie unter ber gemeinen ir Aug 
Lat“ angeführt. Eine volle Sühne diefer 

Tiegt aber in den Motiven des 1861 A ——— zur 
en ser Be der Sfraeliten, welche das freimüthige 


— nicht entſcheiden Tönnen.* 
xwiſchen durchgeführt ‚Heute handelt es ſich um bie bolle, auch gemeinde · 
bürgerliche ——— Sie iſt in dem ſchwerwiegenden Artilel ausge · 
ſprochen: im Königreich ei SIfraeliten find in allen bür 
—— wa olaiee Tuch rennen nie fer Ni 
übrigen Staatsangehörigen maßgebend find; fie geniehen bie gleichen 
Rechte und haben die gleichen Pflichten und Leiftungen zu erfüllen.“ Da⸗ 
mit nun aber auch diejenigen 
ni der Staat jedes Hihberniß mengeräumt , bie Kirche einer völlig freien 
lichen Bewegung ber Iſraeliten noch entgegenftellt,-fo hat die Gom- 

den Zufat beantragt: daß das Gefet welches in Württemberg ben 
Pisa &riftlicher Secten und ben Brautpaaren gemifchter riflicher 
Gonfelfion , denen die Kirche wegen ber Kindererziehung bie Trauung. ver» 
weigert, bie Möglichkeit bürgerlicher Trauung gewährt, auch auf Ehen 
zwiſchen Ghriften und Sfraeliten Antvendung finden folle. Es iſt lein 
Zweifel daß die Kammern, wie das ganze Geſetz, jo auch biefen Bulap am 
nehmen werden, und man wird bemerken wie nahe wir durch biefe Erwei⸗ 
terung des Gefches vom 1 Mai 1855 ber allgemeinen Einführung ber Gi: 
vilche, mindeſtens der facultativen, gerüdt find. Auch im Armenweſen 
werben nach dem neuen Geſetz die Juden den Ehriften ohne Nüdfiht auf 
bie von den Stiftungen 20. bergeleiteten Bedenken gleisgeftellt werben. 
Befondere Hervorhebung verdient noch daß bie Commiſſion die Aufhebung 
der Verordnung über den fogenannten Jubeneib beantragt.  Dieje DBer- 
ordnung, wonad in bürgerlichen Wechtöftreitigleiten der Jude einen be 
fonbers feierlichen Eid leiften mußte, während er in den wichtigſten Straf 
rehtefällen den gewöhnlichen Eid ſchwört, eine Verordnung welche bie 
boppelte Wahnvorftellung begüinftigt ala ob es ziveierlei Eive gebe, und 


als ob Zube umd Chrift iveierlei Anfhauung vom Eide hätten, wird num | 


hoffentlich aufhören zu egiftiren, nachbem jänumtlice Rabbiner bed Landes, 
bie ber Derichterftatter Duvernoy einberufen lich, einſtimmig erklärt ba 
ben daß ber Zube, indem er ſchwört: „jo wahr mir Gott helfe,“ gan 
ebenfo wie ber Chrift fi gebunden erachte. Was vom „Yubdenerziehungss 
geſetz· vom Jahr 1828 dann noch übrig geblieben feyn wirb, bie Beſtim⸗ 
mungen über bie jübifche Kitchenverfaffung , mag nach den eigenen Bün- 
ſchen der jüdischen Glaubensangehörigen , wenn es nöthig ift, beränbert 
werben. (R. R.) 
Sitalien. 

4 Zurin, 16 Rov. Während die Regierungspreſſe über bie Reife 
des Königs und feine Aufnahme in den berichiedenen Städten enthufia- 
ſtiſche Berichte bringt, Tauten vertrauliche Mittheilungen welche über jenen 
Empfang hier eingetroffen weſentlich verſchieden. Wir hatten ;. B. geftern 
Gelegenheit das Schreiben eines piemonteſiſchen Dfficierd zu leſen, welcher 
in Avellino in Gamifon fleht, und den Empfang bed Königs in jener Stabt 
folgendermaßen befchreibt: „Schon mehrere Tage vor der Ankunft des Kö 
nigd gieng hier bas Gerücht daß unter den Einwohnern ſich eine fürmliche 
Berihwörung gebildet, welche die Nichtbeleuchtung der Häufer, das Weg: 
laffen von Blumen und Teppichen an ben Fenſtern amd Balconen zum 
goed Hatte, Die Polizei fpürte den Häuptern diefer Demonftration vergeb» 
lich nad, und mußte fi begnügen ben Ber ra durd) bie Munis 
eipalgarbijten fagen zu laſſen daß „ieder Hausbefiger, welcher die Veleuch⸗ 
tung und Ausfchmüdung feines Hauſes unterlaffen twürbe. eine Geldſtrafe 
von 150 Sr, zahlen müßte. Trob dieſet Drohung haben fich zwei Tage vor 
ver Anlunft bes Königs viele Hauseigenthüiner nach ihren benachdatten 
Zandhäufern;enifernt, wodurch in vielen Ettafen ganze Häuferweiben un 
beleuchtet blieben. Wei dem Empfang des Königs waren faft nur bas Militär, 
vie Beamten/ einige nd und die — 2 ea vertreten ; bie Lands 


bevollerung, welche die R hielt ſich paſſiw md rief 
fein einpges „Evvtva,“ ui; wir Sees Su ea Knie 
wir daß enfterer faum zu einem Mbichluß gelangen dürfte, tweil Türz fidh 


tpeigert vor bein Gerichte hof perſonlich au —— Turr gibt vor daß es 
„ſeine Würde” () nicht geſtatte ſich mit Krivacſi confroniren zu laſſen, 
aber der eigentliche Grund des Nichterſcheinens ‚bes Abenteurers iſt daß er 
Die Beweiſe und Documente fürchtet melde Arivacfi dem Tribunal noch 
sicht vorgelegt, um dieſe Bapiere zur volfiändigen moraliſchen Bernichtung 


Schranken überwinblid wären melde, wenn |. 


ſogar die Aufpebung des Brannitweinpadhis — 
———— 









er a IT — 
rung, fon vi ein 

und daß Mieroſlaweki, welchet hier, in Genua und Mailand geſehen tar» 
ben iſt, fortwäbrenb von einem geheimen ihm. unbelannten bee 
„Departements des Auswärtigen” begleitet jey, der alle feine und 
————— 

i ſeit ‚einiger 
—— ſtehen, welche das biefige Gülfocomitée für Polen“ vers 
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Außland und Polen. 

A Warſchau, 14 Nob. in A iſt die Bu 
—— als fey ———— 
auftragt. Die bet —* des Grafen en er 
habe fih mit, verfdiebenen Claſſen der mg 
dung gelebt, bamit ein Dietator. ernannt Werbe (in der 
Langietvicz) mit welchem Rußland re Lönnte, Hr, v. Milutin 
wie befannt, nur mit ber Miffton beauftragt worden unter Leitung 
Grafen Derg die Berbefierung ber regen Buftände 
bie Mittel ben allgemeinen Wohlſand zu 
Die vereinten Bemühungen. bed Srafm * und des Hrn. b. 
lönnen aber nur dann erfolgreich jeyn wenn tie materielle Ruhe 
und bie aufgeregten wieber befänftigt worben find. Der Hugen 
blid ſcheint nicht mehr fo weit entfernt zu ſehn ep vo 4 
ber Bergangenbeit. bie Augen aller öffnen iverben über bie Unmöglichkeit 
—52* au. verlängern ber das Land im —— 

. Namentlich iſt dieh ben —— 


— 


zur Inſurreclion werben aus dem Bürger: und 
Rand gewäßlt und bann gebunden in die Wälder gefeleppt. Ratür- 
lich defertiren fie bei der erſten Gelegenheit, aber wehe Ben end I 
den Infurgenten aufgefangen zu man hängt fie ohne Gnade. 
—* — tor —— * hrmonatlich 
Au rußland. einem me n Aufenthalt 
in Sübrußland und ber Arim ergab ſich folgendes theils aus 
eigener Anſchauung, theild aus epeeläfigen Quellen, "zu ſchopfen. Die 
Durre war. in- jenen Landftrichen noch intenjiver ala ın Ungarn; die Ges 
treibernte fiel deßhalb auch ehr ſchlecht aus, und wird im nächften Jahr 
noch geringer ſeyn, weil die Winterfaat nur zum Meinften Theil ausgeführt 
werben konnte, da der auögetrodinete Boden ben dortigen ſchlechten 
unübertoindlihen Widerftand enigegenſetzte unb der Mangel an Regen bie 
Keimung verhinderte. Sonft beginnt man mit ber Winterfüat Anfangs 
Auguſt a. St. während in biefem Herbft zu Anfang Drtobers laum u. 
achnte Theil der jonftigen Flãche beftellt — ‚Da ſchon im 
nur eine geringe Ernte gemacht wurde, jo ift der Viehſtand nach sh 
rn 
t no in Aus es 1 1, 
Auch die Getreibepreije find in Rarkıın Rüdgang begiiffen, weil nach Frank, 


teich und England nur ein gan, geringer Abjat möglich iſt. 


——— "+ „in ins die 


men dann noch big Verh 
—— 


Traubentrankkeit, , D Die Öutäbefiker 


Lage, ba fie neben biefen unginfligen 
neh een 


Schwierigkeiten ded Uebergangs in einen neuer * „Drogen Ben: 
dennebebem konnten fie bon dem —— 
auf zu lieferuden Branntwein erhalten; jeht abet, too der Handel in 

Artikel ‚frei iſt, hat bieh — Es iſ hienach faſt 
unmdglich für die Gutsbeſiher leihen zu verfhaffen; man 
deßhalb Schon feit einem ober zwei Jahren der 

Gredirbant für das g 





—— — — 
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daß bie dabel beiheiligten großen Gelbmädhte ihre bisponibeln Mittel licher 
zu gewinnbringenberen peculationen vertvenden möchten, und baß 
bie nothwendige Gontrole der Gläubiger für ein auf bas ganze Reich aus 
gebehntes Erebitinftitut fat unmöglich ſeyn würbe Viel zimedmäsiger 
wäre deßhalb bie Gründung von Provincialbypolhelenbanten, wie fie im 
Preußen ſchon lange mit fegensreihem Erfolg befteben; fie wurben ba ber 
kannilich zu einer Beit begründet wo bie Grebitlofigkeit eben fo groß mar 
wie jet in Rußland. Hier beſteht denn auch chen bie provincielle For 
mation des Adels zu einer öffentlih anerlannten Corporation, und es bürfte 
nicht ſchwer halten damit die betreffenden auf Gepenieitigteit gegründeten 
Greditinfitute zu verbinden. Ein weiterer Hebel zur förberung der mas 
tetiellen Entwidlung. Die Eifenbahnen fhreiten nicht fo raſch vor wie es 
im Intereſſe der zeitweilig zu großen Opfern gestvungenen. Grundbeſiher 
zu wünſchen twäre. Zwar wirb an ber Linie von Ddeſſa nach Bender eifrig 
gebaut, doch iſt es nur eine furge Strede, und bie birecte Verbindung yiwifiben 
Dbdeſſa und Mostau ficht noch in weiter ferne. Die Linie Moslau Schar 
ſtopol ift zwar conceffionist, allein das nötbige Gapital noch nicht gezeichnet, 
Ein Hauptilbelſtand liegt darin daß e8 in Rußland an ſoliden und tüchtigen 
Bauunternehmern fehlt, daß aljo alles in eigener Regie gebaut werden 
muß; unier ber ſachverſtaͤndigen und umfichtigen Oberleitung bed Ithrn. 
v. Ungern Sternberg wird in biefer Weife bie Strede von Odeſſa nad} Bender 
gebaut; allein es ift fehr ſchwer unter ben Beamten ähnliche Perſönlich⸗ 
keiten zu finden, bie all diefen Anforderungen genügen. Die Gründung 
einge Univerfität in Ddeſſa ift borerft auf ein Jahr vertagt worden, was 
ſehr zu bebauern ift, da ſich beſenders unter den Ruſſen großes Intereſſe 
bafür beikätigt Bat, namentlich war es überraſchend zu ſehen wie viele 
Leute bei benen man fein befonderes Intereſſe für die Wiſſenſchaſten vor 
ausgeſeht hätte, ſehr bebeutenbe freiwillige Beiträge dafür gezeichnet haben. 
Dan hofft auf viele frembe Studierende aus der Moltau, aus Griechen 
Land und aus ber Chriſtenbevbllerung ber Türkei. Inzwiſchen bat man dem 
fehr verbienten früheren Generalgouberneur Fürften Woroonzoff in Odeſſa 
jabſt ein (in Munchen gegoffenes) Denkmal gejeht. Wie viel mehr hätte 
es dem Streben und ber Denkungsweiſe biefes vortrefflichen Staatsmannes 
entſprochen wenn man bie Univerſität ind Leben gerufen hätte. Uebrigens 
fol für bie fünftigen Profefjoren ein fehr ſchöner Gehalt beflimmt worden 
feyn; au will man bie in Jtalien vorgeihlagene Einrichtung aboptiren 
daß ein ordentlicher Profeffor nur auf eine fürzere Reihe von Jahren enges 
giet würde um fortwährend jüngere Rräfte nachzuziehen. Was die Kriege 
xhjtungen anbelangt, jo fann man dabon in Odeſſa und im füblichen Theil 
ber Krim nicht eben viel wahrnehmen: bie Soldaten werben zu den Eiſen⸗ 
bahnbauten bei Odeſſa verwendet, und man ift mit ihrer Arbeit recht wohl 
zufrieden. In den legten Jahren wurde bie gejammte Infanterie mit 
Minietücsfen betwaffnet; bie Gewehrfabruen liefern jährlich 195,000 foldyer 
Gewehre, bie vortrefflich gearbeitet find, benn fie werden meift von deut» 
ſchen und belgiſchen Arbeitern angefertigt. Pulver ift gegenwärtig in Ruß 
land faft gar nicht zu belommen, der Ankauf ift den läftigften Controlmaß⸗ 
regeln untertvorfen; bie Waffeneinfuhr ift nur im Wege des Schmuggels 
möglich, den Neifenden werben beim Eintritt ins Neich alle Waffen abge 
nommen. Bor ben Mundungen der Donau und der Rhede von Odeſſa 
Ireuzen einige Kanonenboote, fonjt ſieht man feine Ariegefchiffe, übrigens 
feinen tie Dampfer ber vom Staat unterflügten ruſſiſchen Dampfſchiff: 
fahrie geſellſchaft mit leichter Mühe fi in Kriegsſchiffe vertvandeln zu laſſen · 
auch hat die ganze Bemannung eine fireng militäriſche Haltung. 


Vermifchte Machrichten. 

- © Münden, 21 Nob, Die „Bayer. tg.“ veröffentlicht heute 
den Wortlaut der „Anträge Bayerns für die Berhandlungen über die Er- 
neuerung ber Bollvereinäverträge,” die eben jegt bei der Berliner Zollcon⸗ 
ferenz gepflögen werben. Eine genaue Bergleihung biefes Actenſtücks mit 
ber ausfüßrliihen Analyſe besfelben, welche ber „Allg. tg." neulich von 


anbırer Seite zugelommen ift, ergibt die vollfommene Richtigkeit diefer. — 


Der am Id. mit Depeſchen von hier an Se. Maj. den König nach Rom 
abgefendete Cabinetscourier Minifterialaffefjor Luz ift am 16 d. glüdiic 
dafelbſt eingetroffen. — Mehrere höhere Staatsbeamte find von Sr. Maj. 
bem König von Wiüritenberg, aus Auslaß ter glüdlich zu Stande gebrady 
ten neuen Cifenbatnverbindung von Nördlingen aus mit der württember 
gichen Hauptftabt, durch Ordengverleihungen aufgezeichnet worden. Dem 
1. Genrralditeetor der bayeriichen Verkehrsanftalten, Fıhım. v. Brüd, 
wurbe das Ereßlreuz, dem Minifterialrat$ und Referenten in Eiſenbahn 
ſachen im £ Hanbelöminifterium, Hm. Sutner, und dem L Genetalditec 
tionsrath, Hrn. Babhaufer, das Comthurkreuz, dann bem Betriebsinge: 
nieur Hen Rockl das Nitterfreug des k. württtembergifchen Ftiedrichsordens 
verlichen. — Der Auẽſchuß unferes gtoßdeutſchen Reforivereins entwidelt 
gegenwärtig eine große Thärigkit, Nach der Generalverſammlung ber 
Dereindmitglicder am Käten Montag umd einer Ausſchußſihung am fol: 


genben Tage find bie Mitglieder de3 Ausfchufies abermals für-biefen Abend 
ju einer Berfammlung zufammenberufen, nachdem bereits eine foldhe für 
fommenden Dienftag angefegt war. Ich glaube kaum zu irren wenn ich 
annehme daß bie neue Zage ber ſchleswig holſteiniſchen Ftage den Anlaß 
zu biefer regen Thätigfeit gibt, 

** Stuttgart, 20 Rob. ine zahlreiche Berfammlung in dem 
Bürgermufeum bat heut eine Eingabe an das Minifterium bed Aeuhern 
angenommen, in welcher bie twürttembergifge Staatsregierung gebeten 
wirb zur Intervention des deutſchen Bundes in Schles wig Holſtein behufs 
der Durch führung ber legitimen Erbfolge des Prinzen Friedrich von 
ſtenburg, Herzogs von Schleswig. Holftein, gegen bie Prätenfionen bes 
fammtftaats Dänemark ihre Muwirlung eintreten zu laſſen. Die Adreſſe 
bemerkt Daß nad) ben frühern Beichlüffen von der in nächſter Woche zuſam⸗ 
mentretenden Abgeorbnetenlammer eine einflimmige Kundgebung in dem⸗ 
jelben Sinn zu erwarten ſey, weßhalb fie ſich bei ber Dringlichleit der Sache 
an die L Staatsregierung unmittelbar wende. Bin der ‚m 
deren Leitung Stabtichultbeik Sid durch Zuruf berufen wurde, nahmen 
Männer aller politiichen Barteien Theil. Die Bewegung für das Recht der 
beutichen Nation, welche bie Gemüther ergriffen bat, gab ſich in dem Zu⸗ 
drang zu der Verfammlung fund, Auf ben Antrag bed Hrn. Defterle 
wurbe am Schluß ein Comitö beauftragt ben @egenftand im Auge zu bes 
halten und je nach Umſtänden bie weiter geeigneten itte einzuleiten. — 
Die* zurüdbaltende Sprache der halbofficiellen öfterreichischen Blätter ift 
bier nicht unbemerft geblieben. Wenn Deiterreich in biefer Frage, in wel⸗ 
der die nationale Ehre verpfünber ift, ber Jnfinuation feiner Gegner Nabe 
rung geben würde, daß ihm das Recht der Herzogthümer gleichgültig und 
daß auch die von ihm betriebene Bundeserecution nicht ernftlich gemeint ges 
weſen fey, fo würben bie Sympathien in dem fanınverivandten Schwaben, 
welche durch Deſterreichs Beharren auf ber conftitutionellen Bahn und 
neuejten® burd) feine Bunbesreformworfchläge immer lebhafter wurben, auf 
eine bedenkliche Probe geftellt. Württemberg wird in jeiner Stimmung ims 
mer demjenigen zufallen welcher bie Fahne bes Rechts und der deutſchen 
Ehre am hödften hält. Wir fehen mit Spannung ben weitern Entſchlie⸗ 
ungen Defterreichs entgegen, und lönnen uns noch immer nicht von ber 
Hoffnung trennen baß bie richtige Erlenntniß in beiden Groß die 
Oberhand gewinnen, und Preußen und Defterreich, troß aller vorhandenen. 
Gegenjäße, ſich die Hand reichen werben um zu Nup und Frommen aller 
durch gemeinfames Handeln den Eirg des Rechis und den Ftieden Europa’3 
au erzwingen. 

Berlin, 19 Nob. Auf der Tagedorbnung ber heutigen Sigung bes 
Herrenhaufes ſteht die Adreßdebatie. Haus und Tribüne find paͤrlich 
beſetzt. Am Miniſtertiſch: Hr v. Vismard, Präſident: Stolberg Werni⸗ 

rode. 
— Ref, v. Meding: er bemerle nur bafı nad Abſaſſung des Mreßentwurſe 
eine Neisberung in ber helſteintſchen Frage buch den Ton bed Könige von Däne⸗ 
mark eingetreten ſey. Im Hinblid auf das Dunkel ba im biefer Frage mode 
berridge, bitte er fi von der Debatte der boifleiniichen frage fern zu Aus 
tragfiler Hr. v. Plöy: es wehe aus ber Thronrede ein friiher Haug bem Laub 
entgegen, umb ausdrüclich werde an ben Patristiemus des Landes appellirt; das 
fordere eine Ermieberung de Herreihaifeh, auf welches alle preußischen Patrioten 
als ihre wahre Vertretung bilden, Es ſey eine Hera ber jen glüdıd über» 
wurden, jegt ſey eine „era ber Thaten“ ai ft. ner erinnert am bie 

eiten de® großen Aurfürflen und bes zweiten Friebrich, welche gleichfalls 
Epaten geweien. Meben bem Degen Friedrichs des Großen hänge deſſen 
und biefer Krüdfiok möchte heutzutage fehe paffende Aumendung finden bet ſoichen 
Reden wie fie hier im Colefſcum (oh Iacoby) gehalten werben. Solche Reben 
umd bie Iuterpretatioeen ber Profefforen und ber pre wilrben micht bei 
preufifchen Staat ruiniren lönnen, nicht „der Löwe am Dönhoffeplag,* we 
eigentlich weniger ein Löwe als eine Sude ſeh, micht Beus, fondern Epreewafler 
jprie, uud mm befien Taten die Kinder fpielten. fm ed a 

uferungen und Manipulationen gegenüber die Treuen 

aueſprechen, und befhalb empfehle er bie Adreſſe. Graf Buinsti wendet 
gegen bei Paffns ber Mdrefie welder dem Aufftand in Polen betrifit, und fil;rte 
us daf ber Mufftanb immer auf das Königreich Polen ſich beihräntt habe, = 
man wiemal® ben Berfuch gemacht bie Infarrection auf preufifche Ban) 
aufzubehuen. Er beilagt es 25 die Volen nt And ei. 
bem tem Rumpf gegen ar en ubung don 
fen ar —— Redner Baer Sale dad Recht im Mamen der Proning 
Bofen zu reben, in welcher 1,200,000 Polen wohnten, welde biefer Aruferung 
des Haufe nicht zuftimmmten. «Die Entgeguumg welche bem Redner feiten® des 
Minifterpräfipenten zu Thell geworden, haben wir geftern bereits mitgeiheilt). Hr. 
v Baldam-Öteinhäpel Spricht fich mit —“ negen ben poluiſchen 
Aufftand aus, weicher won einer Bande von M —— Een 
ethalten werte, Im Polen mohnten meben ben Polen auch Dale 
weiche ſicher nicht weniger ber nen werth fegen als hie Polen. 
hafleriſche Recht der Polen ſey ein bisher Wunſch — und bie Polem dehnen denjel ⸗ 
ben bie anf 1772 aus, Mer ver prem Regierung andere Abſichten unter 
fäjiche, ber Lüge. Die Thatfachen lehren daß behufs der Gränzbewachung m. 
größere Iruppenmaffen hörten aufgebsten werben müffen. Eine edle Politi 
jey allein die Polnnt der Treue wud Wahrheit, Preußen babe beides gewahrt, 
ten Polen nie Hoffnung gemacht, und die Berträge mit anbern Mächten gehalten, 
Ein unabhängiges Congreßpolen wäre eine flcte be für Preußen, uud es jeyem 
nur Diofregein ver Gebfierpaltung für Preußen welche bie Regierung getroffen, 


allen gegnerischen 
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nur Graf Eraffo w: Friede und Ein 5 88 babe ihn nur ü Hm v. Berituth auf Geiten ber 
einer Partei welche ber Umſturz wolle ſey nicht twlinfchenewerth. ir ein Mitglied-besjenigen Min 8 bas ben a 
ceſſe von 1848 wolle ınam jetst wieberhofen. Mit Energie en em Poritt vorhandenen Kuoten mit mehr Leichtigkeit als &r habe. Nach 
tem werben, denn das Boll wolle mit Straft regiert werben, Es ſey eine Ärtge u ER nn deren Mefultat Ans 
Nationafregierung etabliert, welche äuferlich beruorgetreten ſey in dem Eentraicomitöder | mahıne ber Aoxeſſe mit 72 8 Stimmen it. 1 bie Üoreffe haben ge» 
ch Diees habe * * entwidelt, ba es 2. „Wieder wur en ® Ih nen Graf ea Ar ep en» 
“ pirch) — er am von obfcıren Männern ge en Frhr. v · Diergardt durch 
eg Da iR I Rt öfter Caie mäe hc Late orfland des 8 überreiit werben ud wird [ofert me Schlaß ber 
Fer ber Beamten entg on 5 die *35* wi a NER — na wäh 
behauptet werde en, od, Snterpellation . 
Kies uf heut in Der Angelegenheit Sleäeh Gafind an das Shi 
erſt den Anfang gemacht habe; wiel größeres Liege Ihe zur Gerfellung He 
ber Zucht im Sande, namentl „ no ob. ehr. 8. Dier- | Flum bed Aeußern richteten, und welche ber Prä ihrer Verleſung 
arbt (gegei bie e): eine Berſtãud unumgũuglach dig, wenn an ihre Adreſſe zu befördern zufagte, lautet 
a8 and micht ſhwereu Schaben leiden folle, belfage die ge ige Aus Nachdem buch das am 15: b. Ableben Friedrichs. VIL, von 
Leffung beb mehreren, uicht von eimer Seite-fey gefehlt. | Dänemark und Herzogs von bie zur Regierung in 
Graf Rittberg (für die Morefje): die ‚Mehrheit der Beamten eatuch in bioger berufene Linie des bäniidhen Rege es Rorben if 
der Richter, verb Vorwürfe welche hier onieberholt erheben jenen. Grfaffe | dem kraft der im ben Helfen und Schletw Erasts- 
die Adreſſe nicht als eine vom Parteiftan e auf; ber Euwurf Bldiners etze und ber alten biefer Linder — hen Haufes 
behre der näl Redner wenbet ſich ahnt mm ber Eib- | mad, Ausiterben ber männtichen hen Linie Exbprin Friedrich von 
berz er, und ſpricht bie Hoſſuuug aus daß die Trennung berjelben von Dänemark | burg zur Regierung biefer $ mer, ab felbNänbig und sa ben 
ummen werde. Die dangen Wirren fänden auf dieſe Waſe bie allein | Da eint, biefes Exbfolgerecht durch das vom ben 
— —— —— — gr * —5 Mächten sum Dot - amt ge fogenaunte —— Prototol und das hier 
bem Ent ie Derei zur [13 a anfen(öln): | a te bü Thron! eb vom 1853 retlih durchaus 
ber ee ch — buch Daß maß er enthält alt baß was er über» —5 —— — werden —— % die Sack smäch Berührten —28 
8 nur niemals auertauuten, fört« 


t, unberechtigte ngen zu erweden.. Er file bie Lage des Laudes nicht | des olbenb n Staattache ni 
——— urgeicpen Haufes. biefe nicht 


ch jey. Di ierigkeiten ſeyen große, bie größte einer Bere | ber wieberheit Dagegen proteftisten und ihee angeflamumten Redhte — 


ändi hende Schwierigkeit ſey aber das gegenwärtige Miniferium. | di ä Landes uierats 
— — ey mt ersignet bez Behchenben Kampf — mei a 1 — 
bieder meiſt hinter dem Thron, uicht wo ſelue Sielle geivefen wärt, dor be | doner Protokoll aber jelbft dem dabei beiheiligten Gromädten gegenilter 


Thron nefellt habe, Er vermöge nicht das ihrer zu geint, wei 
Rüben, wie der Entwurf veriprehe, weil er Eudjeibe wicht file Föcherlich ztım | gegen Deutſ hiaud beijeite gefeit und sit Fuhen getreten, fo ar ber deutſche 
hi bes Landes, nicht förderlich für das Wohl der Krone halte, Em Minife- | tag nach) jahrelange vergeblicen Berhandeln und Fragen fi genöthigt fand gegen bie 
rum mühe für die Krone, niht durch bie Krone Kämpfen. Die Einigkeit im egte twiverrechtliche Bergewaltigung ber beit 
Lande Kinme niemale duch des — ne Miniperium behielt, —3 die i hießen; wachden 


® 
iel werde bie beſtehende Gefahr durch dasfelbe nie verlängert amd von dem il ereits Geh # 
Cine Bergung der Yartekn Tänze Du dar Wniheem Km een sgamalen, "0. Caih dia 16’dr Bereits Mei 
Krnmeiwien aler Ginisangehöige. Meun do6 Binöherim ih 33, Alle | Dertesene — angeieten bat, nahen Krelbe gr 
‘ er atsange eun b 
—— ſelbſt bie Frage —— wollte: ob es des Auſehen ber Kroue erhöht —— einen Geſendten am deu Bundestag in 


’ Resi 
be, ob 8 im Stande jey bie äußern Schwierigkeiten zu ibermältigen, ſo werde | befickkte, machocm berfelbe Weiter® bereit Ho beim Gcoßberjog von Sachen Wei 
& dieſelbe micht zur bejahen Im Stande ſeyn. Der Nenner flieht: tu dem gegen vos Tag * von Sahfen-Toburg und ——— als ae mi 
wärtigen Kampfe geht bie eine Seite tarauf aus bie Berfafjung zu heben, bie F Herog non Holeim und Cchiesiwig anerfammt imurbe, und in Riärze die gleiche A 
andere fie heratzufegem. Der Kampf kaum buch einen Vergleich oder buch einen | erfenmung auch ven Seite der Übrigen beutfchen Fürſten und freien Städte zu 
enticjiebenen Steg beigelegt Werben. Den Iepterem mürbe Ih, welder Theil and | märtigen it, machdem bie deutſche Bunderwerfammiumg al. das einzige derzeit 
ber Sieger bliebe, als ein lebe für bes peufiihen Siaat, halten, Eu Bergleid | fehenne Orgam des deuſchen Bundes zuwächft berufen 1jt bas Tegitiıne Gucceiflons- 
in filedanfelbe burchaus nöthig, aber unerreihbar für das gegenwärtige Miuifte» | rede in ben beutfchen Herzogtplämern, und insbefonbere das Erbredht des binheri 
riuin. Miniferpröfttent v. Bısmard;' wenn in des Borredaers Meuherumg, | Exbpringen Friedelch von Augaſtendurg als nuumichtigen von Schletwig · 
bas Minifterimm-habe ſich mehr hiut er als vor bem Thron gehalten, ber Bor | Holfteim gegen etwaige Exbprätenfionen vom anderer Seite zu zumal ber 
wurf liegen jelle 8 babe die Meute Sr. Mojenät preisgegeben, jo. weife er beit | deuiſche Yunvestag vermöge Beſchtuffes vom 17 Sept. 1846 1% ber 
felben zurlidt; ſey ber Sinn aber ber: bie Minifier haben bem König mehr gedient ald wöoerhärtwiffe in dem gebuchten Klmern ansorüdiih die @eltenbma 
bem patlamentariſchen Regiment, ſo fey er bamit zufrteben. Dr. m Bedlig: | feiner Eempetenz in worlommenben Fällen vorbehalten bat, machbern e8 fi embfi 
bie Lage bed Landes jey eine andere feit dem Februar 1862, befsnbers Dank dem | Hier um eime Angelegenheit handelt bei ber wicht mar bie Machtftellung Deutjche 
— ber legten Zeit, in welcher bie Demolcatie ihre Die offen Pa lants im Norden, ſondern die endliche Gelteut machung ber Rechte eines lang unter» 
fpredhen habe. Hebner glanbt daß die Majorität des Bois mit dem gehen “ | brücten deuiſcheu Beitafamınes, ja die Ehre ber beitfchen Nation im frage fieht, 
Die sltibrrale Partei ruinire ſich auf. ihrem Meg, indem fie ſich zur Schleppe | Deflerreich aber ala das erfte Wied des deuten Bundes auch zunächkt 
trägerin ber Demetratie mache, —ãA finde ſich die comjervative Partei geflärkt | erfeint jut bie Ehre und Recpte'ber deuiſsen Nation einzutreten, erlaube fid 
und ermttbigt duch ihre jüngften Erfolge. Namens der Partei fordere er bie | die Öefertigten am Ge. Ete. ben Hrn, Minifer bes Menfern die Frage zu fleflen: 
Miniter auf fortzufahren wie fle Begonnen, nigt mit Morten, fonbern duch | Was gedenkt bie Üfterreiifche Regierung als Mitglied des beutjchen Bundes ur 
—25 * her > Se —* —*** s — —— ber —— — in ben Hetzegthümern Schlesw 
ampfen gam reſervirt & ifteim ae i deutkhen Bundes 
a a | Da I Shan Gi 
e Bolls. er treren, In Bere . : 
wurfs welder ben Bandräthen gemacht —** leider ja ber Minifer des een —2 i sberathun hatt. der Ihm 
Jancru nicht da — müffe et bebumern bab ihre Matorität nicht von oben ber w ange Bad ung In engliſchen 
binseigend iu Schug genommen. werbe. Dianchet Köume höcpflens aus Hungebung | Preſſe dauert mittlerweile, dezüglich der ſchleswig Iichen Frage, das 
über das Ziel binausgeihoffen haben. Er trage darauf am ba Das Haus ipnen | Cifern ug = erge vor und die Be —— 
Anerkennung ausdruae für ihre treue Hingebung an Se. ie bei den Wahlen, | lands fort, Die Art wie bie unvermeibliche Prin v. mit 
Die verjühnenden Worte ber Thronzebe merpen ſchwerlich Eingang finden, denn | in Scene gefet wird, ifl, um das olfmpfliht: u jagen, geihmadios. Bon 
e Prin 


His 


ber Revolnti "@olt- und feine Drbuung- e Guropa eierten hundert 
= — —— * ig bocirt: Dee —— beſtehe u willen Ye En die mit * Paar Pay 
BE a ne | Han kat Gin, I ham nina 
Arbeit an. den Ham Dep Dante mah ber Muctumung, mir ——— 
deu er ten und vielen Besinten, fondern ber eonfernativen Partei Überhaupt für ihr 9, te — —— derſenigen die es einft 


Verhalten in der Icpten Zeit auczu prechen. Wenn anf einen Borgang an anderer Stelle gerne oder verbrannt — für ih ins Shlepptau zu nehmen Hofft, 
bier angefpicht und eine ſolche eg Bla Fan nicht gefunden jey, 
jo made ex darauf aufmerfjam baß ein ter Beamter oft nödt Kmbia fung, | mer als einen , Sturm im Theckeſſei.“ In einer Bufchrift 
Too eine Ueberichreitung der bienflichen Vorſche ſten worlemne, dieſelde zu rügen. | behauptet ein Däne: ver Bondoner Vertrag fey micht Sch 
Minbereric aber wägt wen anf Blerymuet, N ehlhare Auete | Und Yreußen, fondern &ud) don Hannover , Württemberg Fler 
hr Ds bean aprngn ae AP and hay wait ja Sudjen, Rurhfin und Oldenburg ausbrüdtid) annıfannt; mur Bayern, 
’ ’ ’ 1 

ber laue welche niat in di totınse fi zw ent- | Baden, ' Darmſtadt und lenburg hätten fid) 

Iheken —— —— * * Sec ur vr Sun ia abſeus — * Dam t — — —— des Bundestags, 
ichti , au in einer Werſe ebri J Fr ctlen: Dr. ©. h R DB. 

Debatte babe auf ihm onen "betelbenden Ginbrud geman 5 
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(Erportbanbel.) Mir entnehmen dem, Moniteur“ vom 26 October b. J 
2 —— 13 — Be 
ort befa n Haãuſer Darauf au am zu machen: wie gefährlich es iſt 
* glauben unfern Kaufleuten und Fabricanten befonders nf zu fehn, wenn wir 
ft adibare Häufer, das eine in Frankreich. das andere in *5 bezeichnen, welche zur Erlangun 
und zwar: 1) für ben Verlehr mit allen Ländern: Hr. Th. € 
fe, Walbrool Et., 
ilung tum fo mehr jur Renntnif auch unierer Lofer ae au follen, als Hr. Th, Fri 


ne Das Minifterium des Aderbaurs, "bes 


der Bahlungsläbigkeit des Empfängers verfichert zu er 
ihnen zwei 


errichtet 
Schottland und Srland: Hr. W. R. Berry, Walbroot 
fragen feinen Profpectus gratis. Wir nlauben diefe Mi 


Igenbe amtliche Mittbeilung an bi t Export — 
368 eiten Bar fon öfter ei end mit 
aren, namentlich nad} bem Muslande, zu Me rn ohne fi vorher 


bera Auskünfte Bureaug 
lin S ür den Wert l Englan 
z H et: a dicher Hai fe aut uf — 


eine Filiale feines Geichäfts in Kehl a. Rh. (Baben), auf bie wir aufmerkſam machen, errichtet hat, und wir aus Erfahrung wiſſen wie manchen guten 
Dienit biefe Anſlalt jeit ihrem mehrjährigen Beftehen auch biefigen gay geleiftet! 


Deutſche Häufer fönnen ihre Ftanco · Anfragen an Th. 


del in Kehl a. NH. machen. 





Perjonal: Hachrichten. 


Stunäeserhöhnngen. Sefterrei. Du — rt. —5 im Funchal 
auf ter Juſel Moteira, 8, Biandi, Bea Orbens ber etjermen 
Srone 3. El, in den Witterfland erhoben hal Der Bka bel 36 Iufr 
Row. W. A. — ebenfalls als Ritter ber eiſernen Krone 3, EI 


" Orömsverleihum 9 
und Ober-Etanteonwalt bei dem Ober-Lantetgrridgt in Krafeu, Dr. I. Sum- ! 
mer, den Orden ber eifernen Rrone 3, El, — ‚In Srenfen: dem fatbel. 
Harzer © S zu D'horn im Sr. Düren ben Rothen Abler-Orben 8. EL 

; dem Dber-Bergamts-Regiftrater Wolter u Halle ad. ©. 
den Karben Ei Orden 4. EL; bem Lunbraih des Rreifes ZBittenberg, v. Jar 
adw anf MWadhadorf, und tem Gee,-Pieut. a. D. und f. fädf. Rammerberm | 
Grafen vn, Hohenthel auf Wartenburg im Fr. Miltenberg ten L —— 
Orden 8, C.; dem geh. Yuflig- unb gg Haffel m 
den Rotben Adler — 2. €. mit E bem Reg-RanzleirIn mer 
Pohle zu Goblenz ben Rothen Mbler-Orben “ii €. — In Hannover: 
dem Dber-Amterigter Dobt zu Lüneburg it Beranlaffung feines —— 


Piesfjubilinms das Nitierkteug bes k. Guciphen · Orbdene. — rettem- · 


bergs tem Oberingenicuren Vaulue und Flattich Bei ber Ang te 


ngen. In Defterreidh: dem Ober-Banbergeriäte-Math | r 


Erfaubnif zur Annahme frembberrliher Orben:; Ju Preußens 
=. eg Naybaunf-Eormons zu Nieder-Baumgarten im Kr. Bollenhayn 
IM ben Sehamatte@attefr-Orben; ter Direcin der sei. Preeindal Bene 
t, Arber. Waldbott v. Ballenbeim-Borndeim m —— fir 
————— des papſti. St Vregor · Ordene; bem B 
Geabelt zu Berlin für das Mittertreng bes L. fchmeb. —e—— uab bie 
‚ Aran Gräfin El. Hendel d. Donuersmeard, geb. een gering 
'E Kaulwig im Kr. Nametlau, für ten von ber — Caroſine Auguſte vom 
! Deflerreich ihr verlieheuen Stern · EtenzOrden. — Sannover: ber 
N Hatıptm. —— bes 3, —— file ——— EI. des großh. 
oldenb. Haus- unb Verbienf-Orbens des He Peter a ar — 
In Baden: ber GenLient. v. Seutter, besfeikung 
Ir für das Grofifren bes E bannen. Quelphen-Orbens und das Große 
kreuz bes berzogl. braunſchw. Drbens — bes Lünen; — Stök 
el, 1. Adjutant beim uderneme er Bumdenf Roflatt, für den 
' f. hanos, Ouelphen · Oxben 4, EI. unb * das Ritterheeng des ogl. 
‘ Ordens Heinriche des Lewen; der Oberlient. d. satin vom Genrralflab 
für ben & bantton. Guelphen-Orben 4. EL. und für das Mitterfreig bes 
—— Drtens Hrinrih® des Yömen; ber Kammerbere und Heſmarſchall 


in Wien bag Mitterfreug des fFriebri 
Riterfren dee Ordete vom Zähringer-Lürwen. 


Badenz bem Director 


de-Ortene, — Yı 
des chaug. Echullehrer-Seminare in —— Profeffor W. Stern, bus 


Bl. Fehr. von und gu Gemmingen & das Groß- des g 
Iuremb, Ordens ber Eichenfeon. — SEachſen ⸗ Welmar: ber Fa 
Schrickel in Weimar für ben kaif. zuff. a Sıanislans-Orten 3, EL, 





Heilquellen-Gefellfchaft St, Moritz. 


Fe die mit rem Gehalt neh eig an —— — 
binden, Schweiy) wird biemis freie Coneurrem erd 


am bie Geſellſchaſteverwalung eingur 


elle eines Hötelführers der Guranftalt &t. Worit (Kanten Grass 


bis “enäteene a Uni diefed Monats 
nebſt anbermeitigen 


Ertundigumgen auch bie nähern Bebingungen eingeholt werben innen, 
berechnet. 


eichen, bei melder 
Die Hötellerie umfaßt anfer allen — citcæ 230 Blmmer zu circa 950 Betten 


(8178—83] 


Keine Gicht, Fein Rheumatigmus mehr 


und bie Heilung ver Babın-, Kreuz» u, dral. 
Ssmerjen in einer Racht, ift bei Wedel ın Bes 
tur 5 a und ron mir gratis zu haben 

r- Blau, bomöopark. u. pagepatı. Arjt 
Mais" 16) in Sangenberg bei Wer 


Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipaig. 
50 eben erschienen und durch alle Frag und 
Musikal obaudlungen zu beziehen: 


Violinschule 


von 


Ferdinand David. 


Cartonirt. Preis 6 Thaler. 


Dieses lang erwartete Werk des berühmten 
Lehrers, weiches sogleich im Conservratorium der 
Musik in Leipzig eingeführt worden ist, wird 
allen Lebrern und Schülern des Violin- Unterrichts 
angelegencliebst empfohlen. (8161) 


— — — — 


[8184--86) Bi Guftan Mayer in Leipzig 
id erjienen und in allen Buchhaudiungen zu haben : 


Der Staat 


die Volkowirthſchaft 


Eine Parallele 
zwiſchen den leitenden Grunbfägen ber 
beſtehenden —— = — 
F n ber ethiche te 
— H. sich. 
368.©, gr. & gebeftet. 1 Kthlt. 


Die Gefellidafts -Verwaltung. 


(4482-87) Verlag von Jos. Aibl, Musikalienbandlung in München: 


Citherschule von Wilhelm Moralt. 


Mit deutschem Text fl. 1. 80 kr., mit englischem Text Qi, 3, 
Buthält 2 Kupfertafeln: Abbild. der Cither und e citherspielende Hände, auch 
eine neu hinzugefügte Flageolet-Grifftabelle. 


E Im Berlag von Fr. A Enpel in —— if —— Bi in ber 
— —— I in Augsburg fewie durch Budbanbel Üi 8 beziehen: 


Allgemeines **98 uud Wirthfgaftsbud; 


Gin unentbehrliches gung) Fre * ———— und Koͤchinnen. 
Von Wilhelmine v. Sydow. 
2 Theile. Gicbente durdens verbefferte n. vermehrte Yullage. 39 — in 8. geh. 
Preis beider Theile 1 The, * 1 fl. — ſchoön gebunden 1 Th, 8 Sgr. 
oder 2 
[3 i d t 
reun ——— Bau a laden rt en 


ee ee Sie hfaftätenfl, ud iR cin Ufändiger Begmeil 
» ubige egmeifer 
fAr alle hsrigen Zweige bes — e#, x "> . 


Für praktische Asrzte und Apotheker. 


(8430) Bei E. HM. Gummi in Mämechen is so cbeı erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 


Kosmetische Receptirkunst 


Aerzte und ——— 
bearbeitet von 
Dr. G. Dachauer. 
Elegant broschirt. Preis 48 kr. oder 15 gr. 
Dieses Sehrifichen enibält die neuesten und besten Recepte aun der ganzen Kosmelik In der Form 
wie dee Aerzie zu ordiniren gewohnt sind, und wie sie rom Apoibeker lercht gemacht werden können ; 
es kaun daher beiden aufs beste empfohlen werden. 








Er} 


Schlaffers Geſchichte bes achtzehuten Jahrhunderts: - 


des mennzehnten bis urz des franzö aa Kaiſerreichs. 
Mit anne Rüdfidt ar ben Gang der Piteratur 
Fünfte Auflage. 8 Bänbe . = monatlichen Lie 


yer Lieferung. 
Beleitigung vielfach —— F* cr —* zu eten germb ber 
beutenbfe Bert. aueh „kein ac — Ben de — te) 64 


mine man —— einer [äng — erröffentlichen a Ans) und daß- 
‚ felbe hierdurch einem geöfleren 522 ge za machen. Die erfie Lieferung i 
und bund gr} Buchhandlumg zu begieheu,: die Foriſchung toird chue Unterbrechung for * 
Heidelberg, 1 Rovenber 1863, (8416—17] 3.6.2. Mohr. 
— — — — — — — — — — — — — 
a. Bei Fr. Wilh. Gruuow in Leipzig erſchien fo eben und ift in allen Dachhanbtumgen 


! Aus unfern vier Wänden ve K. Keichenan. Abther Bilder 
aus dem Sinberleben, 9. Aufl. cart. 24 Ngr., geb. 1 Thlr. Men. 2 Abth.: 
Knaben und Mädhen. cart. 24 Nar., geb. 1 Thlr. 3. Abth.: Auswärts und 
daheim. cart. 1 The, geb: 19. Thlr, 

Der bereits in acht Auflagen verbreiteten erften Abtheilung ſchließen ſich in ben beiben neuen 

Mbrheilungen Schilderungen aus dem fpäteren Iugenbiebeit at. 


a ————————:: a 
se Im Berlag von Daander und Humblot find erihieuen ucb in allen Buchhaudlungen 


iftorifche Werke: 


A d, Ed chichte ber Fahre 1848 bis 1860, Sexaretabdruck as Bedero Weltgeihichte, 

End, & r "aa u ig Base bes mn * Titel „Geſchichte der leylen 40 Jahre 
en eren 

Beiers Saiacı, Achte, weit Be ie bie 5 * Gegenwart fortgeführte Iinsgabe. Heraus· 

Es a nl Erin Pa Profeffor ber Geſchichte ia Jena, Mit der Fortſeduug 


ee ML, Weidicgte des Mterthums. Band 1, 3 Auflage. 4 Eile. 


rbücher der deutſchen Gefchichte: 


Hahn, — Jahrbücher des Frãutiſchen Reiche, 741 bis 752, 2 Tüte, 
a ai Seorg, > a. deß deutſches Reicht unter Röctig Geineldh I. Neue Bearbeituug. 
4 


L, ee 3 Thlr. oe dornehmlich im 16. und IT. Iahrgunbert. Bard 4, 


Lehr: und Schulbücher: 
5 Dielitz, T Th. Bars der Weligeſchichte ſar Gymuafien und Mealkpufen. 15. Uuſtage. 


15 
Te nei 

Keil — ebald, : in —— —* * r si ge A # wu 

tr. 


Stahiber, W Leitfaben zum Unterricht in der Weltgeſchichte. Bweite werbefferte Mnflage, 
Köhler, 5, 4 . 1. Theil: Gruudriß der mmorgettifchen Chemie, 18, flo. 


— — Il Zeil: na IE organifchen Chemie. 6. Auflage, Bearbeitet von Dr. Rubolph Hittig. 
; 1 The. 6 Bar, 


a, N orddeutscher Lloyd. 


RR Directe PoR-Bampffdifffahrt 
Bremen und [New- York, 


on anlanfend: 
New-York, Tr G. Wenfe, Sonnabend, 19 December, 
America, Gapt. H. Weſſels, Sonnabend, 16 Januar 1864. 
. Meyer, Sonnabend, 13 Februar 1864, 
Hansa, Capt, 8. Ri dv, Santen, Sonnabend, 27 Bebruar 1864. 
America, Gapt, H. Weſſels, Sonnebäh, 12 —* 1864, 
Weage Beate: Erfie Eajlite 140 ‚ pöeite Wajlite 90 Thaler, Zeil 65 Thaler Cofh, 
Betö ia Kinder unter 10 —* anf allen Plägen bie Hälfte, 3 Thaler Gold, 
a a ey auf weiteres: 2 Pf. St. IO Sh., zefp. 5 Pf. St 10 ©. pr 5 Proc, Primage, 


Aust tbeil in &€ ra die Rarl Un 
Dun; = Kenn * ee 


[7062—73] 






A in > Rörligsen 


ngu ein; in ber Herr ul er, Generalapent; im 
ve e & Ringler, Weber Ense 3.8 S. Lanerer; in Mün Fe u a | 
Zen, Stich erger. 

Bremen, 18683. 


Die Dirertion, des Norddeutfhen Lloyd. 
Grüfemann, Director. S. Petero, Procurant. 


— ————— — — 
Heinrich Becker, Speditiousge[däft, Bremen un Bremerhavem. (6320-31) 


—* Preis 15 Rat. ober 


bereits erfhienen 


‚sollen ‚vor- allem 


h Bundlurge 





(8366) Von Neuj ahr 1864 an erscheint 
in-meinem' Verlag: y 


. Prager. ii 
medicihische’ Wochenschrift. 


2 ‚des Vereins‘ — Aerzte. 
' t lich 
Gr. edlam Qua Sam ge ume- 


rali tionspreis 5 
Der rein — — Bei ie wird Ju 
erster Linie durch —* 
Klinische 
zweiten Theil des wisenschs 


im 
Inhaltes bein Bar var 
fende —— — 
in welcher das ee ie Material Pra 


— dem Leser. kl 
wir 

Im übrigen Theil der rec 
& Imter- 
ensen ihre Vertretung Haan 

Wiehtixe, * —— 
desinteremse bosonders nahe berüh- 
rende Fragen —— in eigenen Leit· 
artikeln abgehandelt werden. 

Der Resı des;Blattes soll darch Perse- 
nalen, —— Gerichtisver- 
kurze' Kritiken, 
durch Micheilung allerdie 5 enossen 
berührenden * ’ u inne, 
sowie | se eiten 
welche zug) ——— von eini Inter- 
esse sind, ausgefüllt Mira 

Wissenschafiliche Fragen sollen in jeder 
Richtung discatirk werden, * bleibt jede 
persönliche ern u. lossen. 

Nicht nur die —— fte des zes 
ceinischen —— er Prager 

auch hervorragende ein- 


schule, sr 
heimische wie ‚auswärtige, Capacitäten 


er Hr Kiwirkug ? Wochenschrin 


ist entsprechenden Inseraten gewidmet, 
welche per vierspallige Petilzeile oder deren 
Raum mit 10 Nkr. oder 2 Ngr. betechikiet 
werden, 

Eine Probe-Nummer wird zu Ende dieses 
Monals ausgegeben und durch alle Buch- 
Pindlunßen es In-und Auslandes gralis zu 
haben scy 

Pıng, * November 1868. 


A 
k. k Hof-Büch - und Kunsthäudter, 


efammtau abe 


mare 
von GE. Geibel's 

(390) Zu: J. ©. oe Verlage 
3 hienen ab duch alle Aigen zit 


Gedichte 


vo 
emamusl Oeibet 
— a 
2 — 


re —— 
abe don 


fade und Leben. 
6 — —— Heunaih und Hremde 
8 Durch ſamumtlich⸗ Dic- 
ermeiufhaftliche Char 


ab terug 
Rute bet Se gene und jene e inf» 


Ant Safe 
Be — —— — 
dichtet des deutſchen Volles geinacht haben 


——— ———————————————— ——— — | 


’5312 


| — Im Verlag von Heyder & Zimmer in Frankfurt a. M. ist erschienen und zu beziehen durch jede Buchhandlung des In- 
Joannis Kepleri Astronomi opera omnia 


edidit Dr. Ch. Frisch. 


8 Bände von je circa 40 Bogen in Lex.-8. mit Holzschnitten, dem Bildniss und der Handschrift Keplers. 
Bis jetzt erschienen: Vol. I—IV. Preis: 17 Thir. 
Es gibt wenige Autoren deren Leistungen so allen gebildeten Nationen angehören wie die Werke Keplers, des grössten Natur- 


forschers Deutsc! 


nds. des Begründers der neueren Astronomie. Der Inhalt dieser Schriften, die zum Theil eine literarische Seltenbeit 


eworden sind, zum Theil jetzt zum erstenmal erscheinen, ist so mannichfaltig, umfasst so vieles aus anderen Wissenschaften, dass der 
hilosoph, Historiker, Philolog ebensowohl als der Freund der Culturgeschichte oder der Literatur Belehrung daraus schöpfen, sowie .der 
Freund alter Sitte und Lebensweise Unterbaltung in ihnen finden kann. Sie werden unverändert, wie Kepler sie selbst dem Druck über- 
ab, und in chronologischer Reihenfolge herausgegeben. Jeder Schrift wird eine Einleitung vorausgeschickt die das Nöthige über den 


ohalt, Abfasssung und 


oder astronomische Erläuterungen. 


1 ntstehung derselben enthält, verbunden mit den Briefen die sich auf jede Schrift beziehen, In Noten, die, wie 
die Einleitung, in Inteinischer Sprache geschrieben sind, gibt der Herausgeber theils historische, theils literarische, theils math 


ematische 


biese erste Gesammiausgabe der Werke Keplers hat sich noch nicht der Theilnahme zu erfreuen welche man dem steinernen Denkmal 
in seiner Vaterstadt zuwendet, während doch das Denkmal welches ihm in einer würdigen Ausgabe seiner Schriften geselzt. wird, viel 


bedeutungsvoller und erspriesslicher ist. 





Peter's Classiker-Ausgabe, 


Bach, Matibäus Passion, Hmoll Messe 4 1 Thlr, 
Beethoven, Sinfonien ä & mains & %, Thir, 
Händel, sämmil. Clarier-Compos, 3 Thlr. 
gr 83 Quatuors 16%, Thir. 

ozart, 27 Quatuors 10 Thlr-, 40 Quint. 5 Thr. 
Mozart, 18 Sonst, p. Plan. et Viol. & Thir. 
Mozart, 8 Sonat,. et Compos. & & ms. 1%, Thlr, 
SHosart,18 Bonat. a2 ms 2, Thir., 10Comp. iTblr. 

[B293— 48] 


Für Fabricanten. 


Ein Haus mit ausgebreiteter Belanntfgaft md 
guen Referenzen, weſchet Günbeutihlann bereifen 
aßt, mänfdt einige angbare Artilel in Gom« 
mifften, je nad Umftänten aber auch auf fefte 
Rednung, zu übernehmen, und mollen franfirte 
AnträgeanHerrn@Bilh. Seitter infummi | 

zur Beiterbeförderung gefanbt werben. — 


Spielwerke 


mit 4 — 4 Etüden, worunter Prachtwerle 
mit @lodenfpiel, Trommel und Glodenfpiel, 
mit Flötenfpiel, mit Hinmelsfimmen, 
olinen ; ferner: 


Spieldofen 
mit 2 — 12 en, worumter welche mit 
Recefjeire, fein geſchniht eber gemalt, fotie 
Eigarrentempel mit Mufit (porte - cigarres 
a musique) entpfichlt 
J. H. Heller in Bern (chwein. 
vw Defecte Merle ober Dofen merben 
veparirt. Briefe france, [3209— 2] 


Aerztliche Anzeige. 
Dr. Eduard Meyer in Berlin, Krausen- 
' Str. 62, wird fortfahren Auswärtige brieflich za 
behandeln, die ihre durch geschlechtliche Ur- 
sachen Jeder Art geschwächte Gesundheit bald 
und dauernd wieder befestigen wollen. (6208-315) 


aufmännische Varanzen. Für mebrere bedeu- 
tende Fabrik- und en gros-Geschäfte werden 
Buchhalter, Correspondenten, Cassirer und Rei- 
sende unter voribeilbaften Bedingungen zu e- 
agiren gewünscht, — Auch können Lager- 
ne und Verkäufer etc. vortbeilhafte Stellen 
nachgewiesen erhalten. A. Göisch u. Comp. 
in Berlin, Neue Grünstr, 43. (8469) 


Für Photograpben! 


Simmtlige semiise Präparate für Photo» 
granbir, Stereoftopie und Wanotypie 
tefert von audgeseichnerer Büte unb Reinheit vie 
Kemijge Fadtil von ‚ 13358-— 60] 
Dr. Emil Winckler in Offenbach aM. 
Ghemifsreines falpeterfaures Silber (Höffen- 
ftein) au iRiblen. 20% Der S ofpfund gegen Franco⸗ 
Ginjenbung bed Betrags!!! 


Stellegeſuch. Ein junges ebilbetes Mãd · 


Ai 
Delta Bade en 
a 

















fi 
uft wie im Zeihnen an eh öt* 
derungen nn IE tom. mänfdt heute aber fuätee 
Ate Ete e in einer Familie ober in m 
Snicut. Gef. France» te unter M. M. 78 
nimmt Herr ©. es emen entgegen. 


+4 


[8411] Verlag von S. R. Dreabaus in Kripzig. 


Wanderjahre in Italien. 


Von Ferdinand Gregorovius, 
Drei Bünde, 8. Jeder Band gebeftet 1 Thir 24 Mar, 2 Ihr, 
Erfier Banb: Figuren. Geltihte, Leben uud Scenerie aus Italien, 
Zweite vermehrte Auflage, 
Zweiter Band: Pateinifhe Enmmer. (Res.) 
Dritter Band: Sicillana. Wanderungen in Neapel und Sicilien, 

Gregoteviueꝰ anmmibige, durch hiſteruche und eufturgefhichtliche Darflellumgen reich beleble Landſchafte⸗ 
gemälbe aus Italien nebmen im ber deutſchen Piterutur einen wehlberdleuten Ehrenplag ein. Zu ben 
„Lateinifhen Sommern® beſcheult ber als Hifterifer wie als Dichter hochzeſchädie Werfafler bag 
deutſche Publicun mit einem mewen Cyllus feiner reigenden Schüberungen, größteutheils aus Latium und 
dem Gebiet zwifchen Nom und Neapel. Gleichzeitig erſchelnen bie „Biguren* im Aweiter bermehrter 
Huflage, umb wurden bei biefer Gelegenheit jene beiben Bänse und ber früßte erſchienene Baud „Sich 
liana uster bem gemeinſamen Titel „Wanderjahre iu Italien“ zu einem Gau in 
Schauplatz ſich aun bon Toecaua bis nach Sieilien erſtreckt, umb dee namentlich auch alle die 
and eigener Auſchauuug keuuen leruen wollen, ein millfommener Reſſebegleiter ſeyn wird, 


ur Trodenlegung feuchter Mauern, unter Garantie, empfiehlt ſich die & E. Bfterr, und Il. Bayer, aus⸗ 
ſqließlich privilegirte 
wafferdichte Univerſal-Kittmaſſe 
bes Chriſtlan Haumann in Wien am Alſerzrund, Nufidorfer Straße Nr 75 ir Münden in der 
Knörelgaffe Ar. 4, Iten Stof. Aufträge fir Augeburg werben bei.ber gegenmnärtigen Anteienheit 
bes Erhubers im Gafthef zum Mohrenfopf entgegen genommen. f —60] 


4 Um meinen Galvanegraphien die möglich Berbreitun eben 
Kunftblätter. und fie bem Publicum zu —— * Ptelſen — u 
Bunen, urhme ich den Vertrieb derſelben fortan ſelbſt in dſe Haud und Tiefere j ſich direct au mid 
Wendenden nachderzeichnele tun ſiblãtter, — — pri 2 Thir. war, zu nachfiehenben Breifen. 

u einem aler: 5 
Chriſtnacht 06 Bilbergröße 15 WIE, Bucht von Aulie, Marathon 2330. &t Barbara ak 
> Seene 





Madchen am Brunnen 1512 a ei der Einnahne von Benebig MORE, Die Alpe 
Die Mpeurofe 2y17Yy, Erzähler, Auswanberer 21125, Die Krangwinberin 29/15. 
Zu einem Gulden: 
Esce homo, Mater dol., 14ta/11. Ehrifus am Rrem, 13/14. Maris moriens 1444/10. Madonna 
della sedia 13/14. Die Heimfahrt 122. 
Teftamentseröffitung nah Dav. Willtie, 24,435, 2 Thir. 
Kunſt · und Buchhandlungen erhalten den üblichen Rabatt, 
Leo Schöninger, Galvansgrapf, Münden, Schwanthalerſtr. Ar. 760. 


Leinenfabrik von Ferd. Eulenſtein 
in Frankfurt a. M., Schnurgaſſe 62 nächſt der Neuenkräme. 
Garantie für Keinleinen. 


(8474) 





Gröbere, Feine, Prima feine, . 
f. ı & ft, tl i 
Bielefelder Leinen, per Süd (60 Eden) . . ... 1— d — 22 — 
nömader Leinen, per Sillcd (60 Elm) . vo n — — — 
eiße reinl. Taſchentücher, pder Deud 2 4 3 30 4 90 
Neinl. Küchenhaudtücher, per Dutuhßß 2 6 3 12 4 — 
Tiſchtilchet, 3 pr Stid.. 1 — 16 1 18 
ef en ee ran _ — 13% 1% 
he = er ade u 2 30 2 
#  Gervietten, 5, ver Dun . . — 5 © 1 — 8 — 
BGedede mit 6 Servieiten » » +.» .—— 5 80 e— 
bleinen, per Süd (72 Een) . rer e— 1 — — _ 
Seblntunläder Sid e en Se —— ir — — 
t, abgepa per uzenb -..n 1... »* — 
Serviettem, Bi; breit, ver Dneud—— 5 0 — — 
Dftindifhe rothe Tafchentächer, per Bean A rn 
rn A — — 5 0 — — 
Säwere Malierſade, per Sid . on 00 nn m iR — #8 110 
rg effeetwire ich gegen Foftvorihuß oder fonflige Sicherdeit. 
Gitipregen:e3 wird zurlidgenommen, Zur Probe der Leinwand ee > m 
haben. — Mufter werden nit verfällt, (216— 


mmen betragt in 
Bayern vierteljährlich #1. 45kr. 
Vereinsmünze, 


Montag ‚ 


Inemeine Seitung, 


Ir. 327. 


Inserate alier Arı werden aufge n 
nommen un! der Raum einer u 

spaltisen Colonalzeile berechnet: . 
Bauptblatt mit #%'kr., in = 
Beilage mit 9 kr. 


23 Movember 1863, 


Gorrefponbenzen find am bie Hebactton, nferate dagegen an bie Erpebition ber —— Zeitung zu min 


Mas abontart bei allen Postamtern Deutschlands. Oesterreichs und der Schweiz; 
Commerce st. Andrd dos Aria, 


Tr 
ämtern ıu lansbruck. Verona. Venedig und Triest, für das ü 
8. Liochtl: für —2 Türkes ung dıe Levante etc. beim 


dem 
kaliem: 
k Postamt m 


für Frankreich, S 


* und bei G. A. Alexandre ın Sirssburg, Paris bei demselben, 2 Cour au 
bei dem Postama ın Karksrube; für nd ber Wılums No Fan Hen- 


estermann & Comp. im New-Vork; 





Deberfict. 


Stimmen der Prefſe über Schleswig⸗Molſtein. 
Die Tasenwigrbotiteiniiäge Frage vom euglifchen 
Standpunkt. 
Schleöwig Holſtein vom beutfchen Standpunkt. 
— & ankfurt — reger au @unften 
fteins); Bwiefalten (Donauthal Aus een 
(nern Sala —* ‚Soburg (ea, 3,galhein); Ham 
nover (großbeutfche Berjammlun amburg (für Sh 
Aufregung in ben Herzogihumern. u uf); Berlin (bie he der Rs 
gierung in ber re holſteiniſchen Frage. Beichleunigung der Bundes ⸗ 
—— — —8 "Bien Une San en des Ab- 
georbnet berorbnumg); Wien (wei Finanzg 
publicitt. Die bevorftehenbe Grebitoperation. Der Di 
ar Brünn (Bücherverbot); Triekt (Evi u 
Großbritannien, Graf Apponyi. Thierd. Brougham. 
Franfreih. Die Haltung der framoſiſchen Preſſe in der ſchles ⸗ 
wig bolfteinifhen Frage. Sihung des gejeßgebenden Körpers. Der Congreh ⸗ 
= —— * (die Rüdtehr des Köni Neapel, Sch 
alien urin igs bon tes 
Wetter, Flottenſchau und Amneftie. General 1 Einger * —— 
beim Mont Genie). 
Sübdamerifa, Garacas (vom Puerto Cabello Aufftand). 
Neue ſte Poſten. Frankfurt (Proteft Defletreichs und Preus 


e leswigs Ineo potati Vom Bunde) — Yugsb 
—— 9) —— —2 — Satz (de 
Önig in Meifina.) 


Zelegrapbifche Berichte. 
. Frankfurt a. M. 22 Rod, Eine Bollsverfmmlung von 
6000’ Berionen fahte fo eben Befdlüffe für bie A ber Herzogthümer 
unb ihres Herzogs vom Auguftenburger Stamm. 
+", Kopenhagen, 21 Nov, Abends, Dem Bernehmen nad ift 
Graf Doltte zum Miniſter für Holflein ernannt, 
. Leipzig, 22 Nov. Eine 


.', Berlin, 29 Rob. Die liberalen Fractionen des Abgeordneten ⸗ 
haufes berietben geflern getrennt bie — rn Tem. Die 


Fortichrittöpartei nahm die Refolution Birhotws an: Pi 
gebieten daß Deutſchland bie — 
alten Rechten ſchilhzen, ben Erbprimen Friedrich als Herzog anerkennen 


und in feine Gtanien einſehen wird. u Dear auf bie 
Refolution Sybels ein, tweldje mehr Preußen betont. Die Einigung if 
—— Wahrſcheinlich werden bie Refolutionen morgen eingebracht 


Een Dee Tee Reue ofen. 


23 Nov, Deferr. bpnsc. Wationa-Knleibe 
PER we 5 — 184 co: 
— 108, — dns 107 Ya; Öeer, I 
——— — IOYL Eoedleirarien Bariß 93 Yy; Banden 1177: 


* London, 21 Nov. Bprec, Couſols 91%. 





Stimmen der Preſſe über Shleöwig-Holftein. 

* Mir laflen in folgendem einige weitere Stimmen ber 
unbber preußtichen Blätter inBetzeff des ſchleswig · holſteiniſchen Erbes folgen. 
Im übrigen Deutſchland if ohnedieß fein Zweifel darüber wer ba Recht 
ober Unrecht hat. Die freifinnige Partei Deflerreichs in ber Prefje wie im 
Reichsrath bat nicht gezaubert ſich zu der Meinung Deuiſchlands zu ſchla⸗ 
gen, und in Preuß n verſteht man in biefer Hinfiht das Gewicht bed Augen ⸗ 
blicks zu gut um nicht für die Herzogthülmer einzutreten. Selbſt tie vom dem 
Telegraphen gemelveteRüdnahme ber Prekordonnanz ift berbeutlichfießetweis 
dafürbaß man durch verfaffungsinäßigesBerfahren bie öffentliche Meinung ger 
winnen will, In biefeom Moment wäre ein Zögern Deſterreichs der unheilvoliſte 
Schlag der bie Sache Geſammtdeutſchlands treffen könnte. Zwar hat 
Defterreid; mit Preußen auf eimen gemeinfamen Proteft gegen bie Sauction 
ber eben in Kopenhagen gegebenen Neihsverfafjung angetragen; biefer 
Proteft aber ann nur Wirkjamkeit erhalten durch die Bundberegecution, 

In Betreff der beutfbänifchen Angelegenheit berrjcht in ber preufiis 
ſchen Prefie die vollftändigfte Einhelligkeit der Anſcauungen. Die Blätter 
aller Farben verlangen eine rafche, Iräftige, entſcheidende Action zu Bunften 
bes jhmählic mit Fühen getretenen Rechts ber Herzozthümer. Das feubale 
Preuß. Bollsblatt bemerkt: „Die Hergogthlimer werben jegt ihren Ent 
ſchluß faſſen, und wenn fie fi von bem deutichen Befammtvaterland nicht 
trennen laffen wollen, fo werben fie in bem Kampf gegen die bänifche Bers 

gewaltigung nicht allein Rehen. Bir bürfen mit Sicherheit annehmen daß 

der mädtigfte deutſche Staat, und wäre es im Mivderfpruch mit den Willen 
ber europätfchen Mächte, zum Schub eines ber ebelften und fräftigfien ber 
deutſchen Vollaſtamme fein Anſehen und nöthigenfalls fein Schwert in die 
Wagſchaale werfen wirb. Seine Traditionen und feine Intereſſen, bie 
innen nicht weniger als bie * ſordern dringend dazu auf,” — Die 
NatZig. ift vol Muth und Selbftvertrauen. „Europa,* fagt fie, „if auf 
unfern werlihatigen Widerſpruch gefaßt, umd wird ihn berüdfichtigen je 
nad) dem Grad feiner Energie; bad Zonboner Protololl von 1852 hat nicht 
biel zu bedeuten. Es ift ein Verſuch ob Deutſchland ſich auch im neun⸗ 
zehnten Jabrhundert verkleinern läßt; nichts weiter iſt es als ein diploma⸗ 
uiſcher Verſuch. Drei Großmäcte haben dieſes Protokoll unterzeichnet, 
Franlreich, England, Ruß!and. Drei Mächte aber die in einer faulen 
Sadıe eine zitternde Feder führten, und bie fich Länger vor den Handeln 
befinnen werben als vor bem Schreiben. Bei uns fteht es, drei ftärfere 
Madte ihnen entgegenzuftellen, bie nicht ſchwankende Träume find, fonbern 
Blut und Musteln haben. Sie heißen: Deutihlands Wille, Deutſchlands 
Kraft und Deutfchlands Recht.“ — Die Boff. Ztg. weiät bie Bedenten 
die aus dem Londoner Protokoll hie und da auftauchen bürften, mit einem 
ſchlagenden argumentam ad hominem zurüd, „Die Schleswig Holiteiner,” 
ruft das Blatt aus, „mögen nach Athen fehen, wo fo eben ein Sohn 
Ehriftians IX als König eingezogen iſt — eingezogen unter dem Schutz 
derſelben Grogmächte die feiner Zeit Dito I garantirten !* 

Das officiöfe Blatt, die „Rod. Allg. Zig,“ flellt, von demſelben G+ 
ſichtspunlt ausgehend, heute folgende, wie es fcheint von höherer Stele 
infpirirte, Betrachtungen an: 


um —— 
Londoner u wicht mehr wid, kann 
vellende da 1 —— Dund es nicht lbennt, —— 


deblichen Bin: * 

banbu* im Srodieim 

und für ſich nicht 

nern a an ——— 
eine 8 


5114 


gur Nuhe one ala Bis bie eiberkänifce Wirihſchaft ein Ente Hi? Mie a 
zum aber En; Über die Sade? Der cualiſche Gefandte in St. Peterebu 
batte im 1861 ein Zwiegeſpräch init ® 

Rärte biefem: bie BWerbinblihleiten von 1962 Mellten bas Peincip einer perma- 
nenten Jategrität ber bämilhen Monardie auf, —— gs nicht 


bie EEE e ehe au de on fle fifteten Imt I 
ber bänifchen — * ve 
Da Be = wäre ben 


— ug Berpflichtungen 

= er Ar en Fürſt Gorticateff —— 

ae Otte Sn * Englands ſey 1852 bas Wort 
Sehen 1ösı bieten nboner e Grotahell m eggefallen; er bereichnene eudlich am 
24 Mai 1 Pact ad „um sujet si — Infiniment delieat.* 

car — wo ganz Deutſchland in tiefſter Erreglheit 

ber Entwiclung ber Dinge in ben Herzogthlimern entgegenfieht,* 
Wiener „Prefle,“ „und vom Bunb Entſchlüſſe und Thaten erwartet, 
far es ganı in ber Orbnung, bab bie Wertretung bed Staats ber am Bunde 
ben Borfis führt, dem Grafen Nechberg Gelegenheit gab ſich Darüber aus 
qufprechen was Deflerreich in biefer großen Frage zu ihun enticlofien iſt.“ 
Indem der „Botichafter” feine Freude barüber ausbrüdt daß das Abgeord⸗ 
netenhaus nicht gleichgültig bleibt, beißt es: „Wir vergefien nicht daß das 
Öfterreichifche Abgeordnetenhaus ein Factor des das ganıe Reich umlpan- 
nenden Reichöraths ıft, und baber nicht ald erelufive Bertretung ber deuiſch⸗ 
dfierreiifchen Bunbesintereffen fungiren Tann. Aber der weitere Reiche ⸗ 
rath bat unfireitig Das Recht ber Bubgetberatbung; concurrirt hiebei nicht 
die Erörterung der auswärtigen Politik, faßt er hiebei nicht auch Beſchlüſſe 
welche nur bad eine ober bas andere Rronland betreffen? Der follen eıton 
bie deutſchen Interefjen der in dem Reichörath vertretenen deutſchen Bundes · 
Länder in ber Prävalenz der Gefammtinterefien des Reichs erſtickt werben? 
Das Abgeorbnetenhaus bat baher auch nach feiner Dualification das Recht 
bie ſpeciellen beutjchen Interefien Deſterreichs in ben Kreis feiner Erörte: 
Fungen zu ziehen. Das Abgeordnetenhaus würde aber auch nicht politiſch 
Hug me haben un es Ach in einer Angelegenheit Schtweigen auferlegt 
bätte welde bald im allen beutfchen Vertretungstörpern den lautefien 
Wiederhall finden wird. 

Schon in dem geſtrigen Artilel ſagte der, Botſchafter“eben ſo ſchön als wahr: 
„Es ift zunächſt eine Thatſache daß bie öffentliche Meinung Deutſchlands für 
bis gelonderte Erbfolge Schlestvig- Holfteing ift. Es ift eine alberne Heuße: 
rung bie heute das hieſige Publicum hat vernehmen müflen: daß es vor 
zugsweiſe bie deuiſche Demolratie jey welche dieſe Haltung einnehme. Das 
Blatt welches ſich mit dieſem Urtheil ein neues Denkmal feiner politiſchen 
Capacitãt geſetzt bat, mag vielleicht glauben ein Recht zu haben ben Herzog 
von Goburg-Gotha zur beutfchen Demokratie zu zählen. Wir wollen aus 
Ehrerbietung vor dem patrioiiſchen Fürſten, welcher auf bem Franlfurter 
Fürfteneongreß unferen erhabenen Kaiſer auf bas treuefte in feinen Res 
formbeftrebungen unterftügt bat, barüber fein Wort verlieren. Wir haben 
aber nie gehört baß ber eble Herzog von Meiningen — ein wahres Mufter 
echt conferbativer Befinnung wie des Wohlwollens für fein Sand und für 
Deuiſchland im allgemernen — fid) jemals in ben Ruf der Demokratie gefeßt 
bätte, und dennoch ift ex unter ben Fürften ber ſächſiſch erneſtiniſchen Linie 
die ſchon 1852 gegen das Londoner Protofol eine jetzt erneuerte Einſprache 
erhoben haben. Wir baden aud) nie gehört daß ber gegenwärtige badiſche 
Bundestagsgeſandte, welcher die Vollmacht des Herzogs Friedrich von 
Schleswig· Holſtein für bie holſteiniſche Bundestageſlimme übernommen, 
als Demolrat bezeichnet worden wäre, Wir lönnen denen welche tier mit 
deutfchen Verhältniſſen weniger vertraut find, bie Berfiherung geben, bie 
fie bald beflätigt fehen werden, daß in Deutſchland alle Elemente und 
Parteien in biefer beit einftimmig find, In ber That gibt es im 
ganzen Bereich deutſcher Intereſſen Leine zweite Angelegenheit bie eine 
äbnlice Einftimmigkeit hätte zur Folge haben lönnen. Wir haben es 
weiter als Thatſache zu verzeichnen baf, foweit bie Anzeichen urtheilen 
laſſen, die preußifche Regierung mit diefer öffentlichen Meinung Deutjch: 

lanbs in Harmonie if. Dom öfterreidhifchen Standpunlt Tünnen wir auf 
dieſe Thatſache, wenn —— ſich bewãhren follte, laum einen hinreichend großen 
Nachdruck legen. Die ganze Poſition welche Defterreich mit großer Mühe 
unb durch ruhmtärbige Leiſtungen Pre in Deutichland erworben hat — 
ke — 
run egen hat, er 8 e au 
In ende. Se eußen, im Wiberfprug mit Deſterteich, von dem 
—* E zurüd, fo Rep ei es, troß feinen immeren treitigfeiten 
anderer ge 1 ig in 


ph behufs Unter: 
— * * gemachten Knfpräche gewendet. 
Die — REDE Frage vom englifchen 
taudpunkt. 


. London, 19 a Selbft wer bis jet, gleich mir, durch 
aus nicht geflimmt war an eine ernfte Störung bes eurepaiſchen riedens 


muß nadgetabe anertennen hab für bie Unfiegen "unferes 
Bei a ritiſche Bertoidiung eingetreten iſt, und baf bie Schwie · 
in ben legten Tagen beträchtlich erſchweri worden find 
Ne yo aivei —v* bie Thronrede des Kaiſers ber Franzoſen und ben 
Tod des Königs von Danemart 
In dieſem feierlichen Augenblid hängt bie Alternative: Wahrung 
des Friedens ober enge bes Kriegs nicht fo fehr von ben Abſich⸗ 
ten Frankreichs ober ber Haltung Rußlands ab ald von einem Grund« 
princip, nämlich bon bem Verhaltniß Deutfälands zu England. Dicß 
{ft ber weſentliche Punlt ber ind Auge zu faflen if; denn einerfeits bin ich 
überzeugt baß ein inniges Einverſtandniß und Zufammengehen zwiſchen Eng» 
land und, Deutichland in biefer Zeit ben Arieg unmöglich machen twürbe, 
und andrerfeits daß ein ernftlicher politiſcher —& wiſchen er 
unb ben pen Bunbesftaaten ben Krieg 


if; * bie eben erwähnten zwei Event werben 
twärtigem Einfluß zwei —— Sur 2* und ed hängt 
TE 
o 

Die unmittelbare Wirlung der frangöfifchen Raiferrebe war bie Wieder ⸗ 
belebung einer moralifchen Goalition in Europa gegen Franfreih. Die 
Verträge von 1815 find nicht fo abgeflorben, daß nicht eine Erflärung 
Frankreichs fie beifeite ſetzen zu wollen, augenblidlich die Verbindung ber 
anbern Mächte, deren Rechte und Interefien durd jene Verträge geſchütht 
fiab, wieder ind Leben rufen müßte. So hatte benn die Napoleonifche 
Rede zur unmittelbaren Folge baß ein birecter und berzlicher Verlehr zwis 
ſchen Wien, Berlin und London eintrat, wie er mehrere Jahre lang nicht 
mebr jtattgefunben hatte. Die drei Höfe betrachteten in ber That den Eon» 
grefvorichlag in einem und bemielben Lichte. Es wird auch ſchwerlich im 
Deutichland ober in England einen einzigen Mann mit halbwegs finatd 
manniſchem Blid geben ber nicht fofort einfah baß ber Congreß als eine 
Sälinge oder Falle gemeint ift, und daß das Gerede vom angeblichen Aufs 
bören der Verträge von 1815 eine ſchamloſe Untvahrheit beißen muß. Bei 
ber brittiſchen Regierung jebenfalls zeigte fich nicht ein Schatten von Be 
denten oder Zögerung bezüglidy der Verwerfung des Mans, wiewohl man 
es pafjend und ſchicllich fand bie Ablehnung in eine Phraſe zu Heiden welche 
tie eine bedingte Annahme ausſehen lönnte — wohl wiſſend daß bie Ber 
dingungen von der Art waren, daß Louis Napoleon fie nimmermehr zu erfül · 
Ien vermag. Inſofern alfo war Englands Lebereinftimmung mit ben deut ⸗ 


{en]Staaten volftändig, und hätte Frankreich die Aufnahme welche feine 
Empfindlid» 


Einladung in London fand übel genommen, fo würde dieſe 

feit das gute Einverflänbniß zwiſchen bem Hofe von St. James unb ben 
confervativen zu. DMi:teleuropa’s nur noch verflärkt haben. Aber in 
Wahrheit hatte —— jener drei Großmächte dem framoſiſchen Bor 
ſchlag bereits großentheil Stachel genommen, und die Autorität ber 
Verträge bon — Valle 0a Im Beheitul ber den Bush ep 
gerichteten offenen Angriffe. 

Alein eben in biefem Augenblid ſtirbt ber König von Dänematl. ., 
Noch kennen twir in England nicht die Anfichten ber leitenden beutfchen 
Staaten, Defterreichs und Preußens, über die däniſche Erbfolge, und bie 
Anerkennung des Erbpringen von Auguflenburg von Seiten bed Herzogs 
Ernft von Sachſen⸗Coburg ſcheint uns furs exfte fein ſehr wichtiges Ereigniß- 
Aber ala Ihr Correſondent fühl’ ich mich verpflichtet Ihnen fofort meine 
feftefte Ueherzeugung, und zwar in den bündigften Worten, außjufprechen: daß 
England an dem Vertrag von 1852 fefthalten und biefen Bertrag in Boll«- 

zug ſehen — daß Enaland an Franlreich, Rußland, Schweden, Defterreich 
und Preußen bie Hufforberung das gleiche zu thun richten twirb — und daß, 
wenn ein Berfuch gemacht werben follte biefen bie bänifche Erbfolge regeln⸗ 
den Vertrag zu befeitigen ober zu umgeben, dann anbere Verträge von 
ag allgemeinen Charakter in gleicher Gefahr ſchweben werden. 

14, Deutſchlands Haltung bei biefer Frage wird ſchnell, und wahr 
PP: auf lange hinaus, entfcheiben ob es England zum Bundesgenoffen 
ober zu einem Gegner haben fol, Ergreift Deutihland Maßregeln ent · 
fchiebener Feindſeligleit gegen bie Autorität Chriſtians IX in irgendeinem 
Theil feines Gebiets, fo wirb England, ohne Zweifel in Verbindung mit 
Fcantreih und Schtveden, bereit feyn deflen von allen fünf Grohmachten 
durch das Londoner Protofoll:von 186% anerkannte und Rechte 
au fhügen. Und bamit wäre dann Frankreich gerade bie gewünschte Ge 
legenhrit geboten bie Angelegenheiten Europa's zu beriirten, 
England fi alsbald von ber Verbindung losſagen würde bie allein ben 
Frieden aufrchtyalten Tann. Da zwiſchen Deutjchen und Englänbern 
diefe verjchiedene Auffaſſung der ſchleswig Holfteinifchen Frage befteht, hab’ 
id in meinen Briefen an die Allg: Ztg. ſchon mandmal beflagt. Dieje 
Meinungsvifferenz läßt ſich leider nicht heben; aber die Staatsmänner 
Deutſchlands mögen, angefichts ber allgemeinen Welilage, wohl bedenlen 
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was für ihr Vaterland die Folgen einer Politik ſehn müflentmwelde, nad 
aller Wahrſcheinlichleit, England ebenfo gut wie Scanbinavien und Frant: 
reich gegen Deutfchland zu den Waffen rufen wird, 

Mas Gefühl und Stimmung bed englifchen Bois betrifft, fo lann 
darüber fein Zweifel ſeyn. Der Enthuſiasmus welcher die däniſche Prinzeſ⸗ 
fin vor acht Monaten an unſern Küſten begrüßte, bauert noch ungeſchwächt. 
Sie verfpricht England einen Thronerben zu ſchenlen, welcher dann ein 
Entel Chriſtians IX feyn wird, Der Prinz v. Wales und feine ganze Um- 
gebung find natürlich mit Wärme zu Bunften bes Landes geftimmt welches 
die Heimath feiner Gemahlin und feines Schwiegervaters iſt. Es ift zwar 
möglich daß die Sympathien der Königin Bietoria nach der entgegengefehten 
Seite liegen, denn fie iſt ber Gothaer Politik nicht ganz db geblies 
ben; aber der perjönliche Kreis der diefer Partei am brittiſchen Hof einiges 
Gewicht verlieh, iſt durch ben Tod aufgelöst. Prinz Albert, Baron Stodmar 
und Hr. v. Bunfen find alle nicht mehr, und wie hoch aud Königin Victoria 
bad Andenken diefer Männer in Ehren hält, auf die Bolitif ihrer Minis 
fier, denen die einmüthige Meinung des Kronpringen, des Parlaments und 
ber Ration zur Seite jteht, witd das feinen Einfluß haben. Gelbft dann 
nicht, wenn durch die Erörterung dieſer Frage die verborgenen (latent) 
Differenzen zum Ausbruch lommen jollten welche zwifchen dem ältern und 
dem jüngern Zweig ber löniglichen Familie betehen mögen. Doch ber 
zärtlice Sinn Georgs I ſchwebt noch fiber feinen Nadlommen. 

Nicht durch Famlienſympathien, noch durch eitle Leidenſchaften, 
darf dieſe große poluiſche Frage ihre Entſcheidung finden. Sie faßt die 
tünftigen Alliangen unferd Welttheils in ſich, ber jet fo fonberbar in fich 
zerllaubt und zerfpalten if, England hat volllommen freie Hand, benn 
es ift am Feine der feftlänbiichen Mächte gelettet; aber gewiß ift jo viel: ber 
Staat welcher zuerſt einen wichtigen organiſchen Vertrag angreift, wird an 
England einen entſchiedenen Gegner finden, und England ift ber Anſicht 
daß, wer einen Vertrag zurückweist, damit auch alle übrigen aufgibt. *) 


Schleswig⸗Holſtein vom deutſchen Standpunft. 

A 2oudon, 18 Nov. Soviel wir aus ber Haltung ber hiefi: 
gen Vreffe, und aus officiöfen Andeutungen bie und von anderer Seite her 
zufommen, fliehen Lünnen, würbe e& England ſehr gern fehen wenn ein 
Gongreß über die polnifde und die durch den Tod des Königs von Däne 

nr brennend gewordene ſhleswig · holfteinifche Frage gu Stande läme. 
In Bezug auf die erftere ſcheint man jedoch die Wirkjamkeit des Congreſſes 
auf den „moralifgen Eindrud,* auf den bie Diplomatie immer zurüdzu 
fommen pflegt wenn fie nichts zu fagen und zu thun weiß, beichränten und 
feine Verpflihtung zur Durdführung etwaiger Befchlüffe übernehmen zu 
wollen; in Bezug auf letztere dagegen würbe mar auch ohne moraliichen 
Eindrud gern alles möglıhe thun um ben frühern Protofollpringen und ges 
genwärtigen König Ehriflian IX, dem „Bater unferer Prinzgeffin von Wa⸗ 
les,“ die Bortbeile des Londoner Protololls von 1852 auf Koſten Deuiſch⸗ 
lands und ber Iegitimen Erbfolge zu ſichern. Gemwohl in den Regierungs⸗ 
kreifen als im Publicum macht man ſich feine Zllufionen über die Bedeutung 
diefes Protololls. So wenig auch John Bull im allgemeinen und im befonbern 
von ber beutfch dänischen Streitfrage verftebt, oder zu verfichen behauptet, fo 
weiß er doch recht gut daß dieſes Protololl ein wertblofer Fehen Bapier ift, der 
nur Durch einen europätfchen Staats ſtreich Bedeutung und Gültigkeit erlangen 
Kann. Der beutfche Bund hat bie Londoner Gonferengbefchlüffe nie anerlannt, 
und bie deutſchen Grohmächte haben bas Protololl nur unter ber Bebingung 
ratificirt baß es die Zuftimmung ber ſchleswig⸗ holſteiniſchen Stände er» 
balte, Gerabe das Gegentheil von einer ſolchen Zuſtmmung iſt erfolgt, und 
das Prototoll enthält daher für Preußen und Oeſterreich Fine Verbindlich⸗ 
keiten. Der legitime Thronfolger in ben Herzogthümern, ein deuiſcher 
Fürft, bat auf feine Erbrechte nicht verzichtet, und felbft-bie „Ximes“ muß 
geſtehen daß Ghriftian IX feine andern Anfprücde auf das wider Geſet und 
Recht ufurpirte Exbe eines beutichen Fürften habe als feine Freundſchaft 
für Dänemarf und feine Feindſchaft gegen Deutſchland. Wenn fi) daher 
ein Congreß aufammenbringen ließe, ber benußt werben Lönnte um dem 
Londoner Protokoll Gültigkeit zu verſchaffen, den deutfchen Bund einzu: 
ſchuchtern und Preußen und Oeſterrkich zu Mifdulbigen des Staatsſtreichs 
” Wir „glaubten die Aufnahme diefts Briefs mnferem Hrn. Correſpendenten 
und feiner Abſicht ſchuldig zu fehm, theilen aber unfrerfeite, wie w 
laum erſt zw verfichern brauchen, nicht entfernt die emgfifche Aırffaffu 
ad Frage. Febr, oder mie, hat Deutſchland gegen Dänems Kim 
aute® geltend zu machen, feine Ehre zu mahren. erwirfen koir dar · 
Über Englands in Aueſicht grheilte Aliang, ja befommen «8 zum Feind — 
in Gette® Namen! Uebrigene, mie fen bemerkt, ſo oft mod England 
Deuiſchlande Bundedgemofie wer, Ile &# dieſe Kuren wahrlich nicht ung 
zufieb, jondern im feinem eigenen Imterefie; wem erft Deutſchiand von Fraul · 
reich am Rhein amnepriffen wirt, dann muß fich's dech zeigen wo auf dem 
Eontinent der Ehmerpuntt der engliichen Imtereffen Iiegt, ob in einem 
frargefi —— oder in eimem deutſchen Bündrißß. Alſo gelte une 
Cuglants Drohung micht ınehr ale fie werth it 





zu machen, fo twürbe bie —* ſehr ertsinfcht ſehn. Die Berechnung 
iſt ohne Zweifel vorhanden; mir halten es jedoch natürlich für unmdalich 
daß fie zu dem erſchnten Reſultat führen könnte. Wenn das Unerhörte 
eintreten ſollte daß die deutſche Nation und bie deutſchen Furſten ben gegen: 
tärtigen Moment ungenutzt vorübergehen laſſen, daß bie deutſchen Groß: 
mächte vom neuem ihre Namen unter einen Bertrag ſehen der die hiſtoriſchen 
Rechte eints deutſchen Bruderſtammes mit Füßen tritt; und einem deutſchen 
Hürften fein Erbe entreißt um es einem Prätendenten zu geben, weil er 
ein ausgeiprochener Feind Deutſchlands ift und gegen Deutichland die 
Waffen getragen hat — wenn biejer umglaubliche Fall je eintreten follte, 
dann würde es immer noch Beit genug ſeyn ſich des deutihen Ramens zu 
[hämen. Niemand wird e3 daher Ihrem Gorreipondenten verargen, wenn 
er die Möglichkeit daß bie engliſchen Congreßplane in ber ſchleswig · hol · 
re gelingen Lönntın, leinen Augenblid in ernfihafte Betrach⸗ 
tung 


Deutichland. 

= Fraukfurt a. M., 21 Rov. Wir vernehmen von gut unter 
richteter Seite daß in den nähften Tagen eine größere Berfammlung von 
Mitgliedern bes deutſchen Reformvereins in unferer Stabt abgehalten wer⸗ 
ben ſoll. Die holfteinijche Frage wird den einigen Gegenftand ber Tages- 
orbnung bilden, und fieht, nad) ben vorbereitenden Schritten bie bereits ges 
ſchehen find, eine zahlreiche Betheiligung von Mitgliedern des Reformper- 
eins aus Helen Darmjtadt und Rafjau in Ausſicht. 

Württemberg. Bwiefalten, 18 Nov. Die großen und augen« 
feinlichen-Borzüge einer Donauthalvahn von Ulm bis Mengen und bie 
darüber von den Gomit6s gepjlogenen Berkandlungen berechtigten bisher 
au ber Hoffnung daß bein Bau biefer Linie auf Staatäloften eine über 
twiegenden Schtwierigkeiten entgegenftünden. Neuefte Nachrichten zu Gunften 
einer Aulenborf» Mengener Linie haben biefe Ertvartungen leider zunächſt 
wieber in frage geftelt. Es wurde dehhalb legten Sonntag hier in Zwie⸗ 
falten eine Berfammlung gehalten, bie fich eines ungemein zahlreichen Bes 
ſuchs nicht bloß von Eeiten ber Städte Siralingen, € Ehingen, —— 
Munderlingen, ſondern auch ins beſondere von der Bepölferung ber nahen 
Alb zu erfreuen hatte. Die Verſammlung beſchloß, unter Vorſih des Hm. 
Rentamtmanns Hühner von Ehrenfeld, dem thnigl. Finamzminiſterium und 
ber: nächftend twieber Tu entiptechenbe 
Eingabe vorzulegen. (Schte, M 

Aus Baben, 20 Nov. ice leicht bat in neuerer. Zeit ein Schritt 
unſerer Regierung im Lande fo freubigen Antlang und allgemeine Zuftims 
mung erlangt als die an unfern Bundestagege ſandten ertheilte Ermäch⸗ 
tigung bie angebotene Vollmacht bed Herzogs ende bon Gclestvige 
Holftein zur einfttveiligen Führung der bolfteinifen Stimme am Bundes» 


und bie Bedeutung ber Sache felbft betrifft, jo bürfen wir mit Freude con» 
Rativen daf «3 bier wenigſtens feine Verſchiedenheit der Parterauffafjung 
gibt, daß alle Hlein« und Großdeutfchtn mur von einem Gefühl beieelt find. 


Es jollte, um ſolchen Gefühlen Ausbrud zu geben, auch bei uns eine größere 


‚Berfammlung ohne Unterfchied ber Barteiftellung veranſtaltet werden. Da 
‚inbefien ſchon im zehn bis gwoblf Tagen unſere Stände jufammenireien, 


welche als Bertreter des Landes wicht fännen tverben ber allgemeinen Ueber 
zeugung jofort ben entſprechenden Ausbrud zu geben, jo ift man bavon abe 
gegangen. (Schw. M) 

Thüringen. S Coburg, 21 Nov. Die heutige offieibſe „Coburs 
ger Zeitung“ bringt folgenbes Telegremm aus Gotha, 20 Nov. Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr: „Aus Tübingen und Hamburg find Abrefien an ben Herzog 
von Shleswig-Holftein eingetroffen. Die Nachtichten aus Frankfurt laffen 
günftiges vom Bımbestag boffen.* Dasfelbe Blatt enthält bie Mittheilung 
daß die „Reue Würzburger BZeitung* einen Aufruf an alle deutſchen Ba- 
trioten bringe: „ſich in ber ſchlegwig holſteiniſch n Sache um ben Herzog 
= Coburg zu ſchaaren, und ibm, als dem Reptäfentanten ber patriotiſchen 

Sache, bie Mittel zum Kampf an Maunſchaft und Geld zuführen.” 
De Herzog, von Coburg wird dieß ſelbſt am ebeften zurüchoei 

8. Hannover. & Saunpver, 19 Rob, is Die wire großbeutjhe 
Berfammlung, welche aud) ‚ bie Theil 
nahme geftattete, war bon reichlich 800 — br befucht, während auf ben 
Tribiinen etwa 100 verſammelt ſehn mochten Eröffnet ward fie vom Ober 
gerichtävicepräfitenten Witte, Seit ber letzten Berfammlung babe ein 
hochwichtiges Ereigniß flattgefunden: eine Reformacte ſeh aufgeſiellt, ent 
ſprechend dem vorjährigen Wunſch der ren Selbſt die Elite der 
Kleindeutfchen, verlammelt in Frankfurt als Abgeorbnetentag, habe das 
anerlannt, und ausgefprocden daß bie Reformacte nicht zu veriverfen fen. 
Das |pecifiihe Preuhenihum aber jey gegen biejelbe, und deßhalb habe in 
Leipzig bie Rationalverrinsverjammlung erllärt: man müfje die Hejornw 
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acte befämpfen. Einer ſolchen Erflärung gegenüber fey auch unfererfeits 
‘eine Erflärung nötbig. In Frankfurt habe der Reformberein am 28 Det. 
diefelbe abgegeben, und zwar folgende, (Verliest bie ſechs in Frankfurt ge 
faßten Refolutionen.) Der Borftand des biefigen großbeutichen Bereins 

babe beſchloſſen fie zur Verhandlung zu fielen; Dr. Bärens werde fie be 
fürtworten. Dr. Bärens ergreift dann für biefen gwed das Wort, Die 
Refolutionen ſeyen gefaßt worden zu einer Beit als zwei wichtige Ereigniſſe 
noch nicht ftattgehabt: die Na oleoniſche Einlabung zu einem europärichen 
Areopag in Paris, und ber Tod des Nönigs von Dänemarl, Was erflern 
betreffe, fo lönne-Deutfchland auf demielben gewiß nichts getwinnen, aber 


ficher fehr viel verlieren; was ben zweiten betreffe, jo jey bamit für bie 
—*2* Frage ein Wendepunkt gelommen. Rach altem, nach gütt: 


t ſey ber Herzog von er pr jeßt Herzog von Schleswig: 
Holitein ; nad) einem andern Recht, bem Recht ber Macht und der Willfür, 
welches in Europa auch theoretifch durchzuſetzen wohl der Hauptzived jenes 
Bariler Gongrefies jeg, und welches allerdings thatſachlich feit 15 Jahren 
in Europa vielfach zur Anwendung gelommen, fo tie, was Schleäwig- 
Holftsin betreffe, im Londoner Tractat einen Ausbrud gefunden babe, jcy 
Dagegen ber jegige neue König von Dänemark auch Herzog von Schleswig: 
Holftein. G@lüdlichertveife habe der beutiche Bund es niemals anerlannt, 
—* wenig bie Landesbertretungen Schleswigs und Holſteins, und auch 
Dänemark habe es nicht gethan. Man dürfe aber ſich nicht verhehlen daß 
Danemarl mächtige Freunde habe, Und deßhalb zeige namentlich dieſe An- 
gelegenheit wie [plimm es jey daß am 15 Auguft nicht ſammiliche Fürjten 
Deutfhlands, daß mit einem Wort nicht Preußen eingeſchlagen habe in 
bie dargebotene Hand. Denn wäre bamald Deutſchland einig geworben, 
fände in ganz Deutichland alles für einen Mann, wäre man überall ein 
Herz und eine Seele — weder bie Einlabung zu einem Pariſer Congreß 
wäre dann erfolgt, —— im Zweifel wie es ſich Dänemark gegen: 
über zu verhalten habe. Denn ungeflirchtet ſey im Ausland eben nur das 
dualiſtiſch end das polarifirte Deutſchland — diefem glaube man alles 
bieten, dieſes mit ber Kriegsdrohung zu allem bringen zu lönnen. Für ben 
heutigen Abend fey Aufgabe die ———— zu den Frankfurter Be 
fhlüfjen. . Der Redner motivirt biefelben darauf im einzelnen, inbem 
er fih an bas anſchließt was bereits in Frankfurt in biefem Betreff gefagt 
worden ift. Inſonderheit nimmt er die vorgeſchlagene Art der Volksvertre 
tung in Schuß gegen biejenigen Darftellungen welche nur in einem Barla- 
ment aus ve  Bablen Heil fehen. Er verweist auf bie vortrefflicen 
‚Auseinanderjehungen v. Wydenbrugcks welche die Anweſenden im vorliegen 
den ſtenographiſchen Bericht finden twürben, fo wie auf bie rt bet 
hannoveriſchen großbeutfchen Vereins in biefem Betreff. — Beim leften 
Punkt geht er auf bie Münchener und Berliner Sollconferenz näher ein, 
und bellagt daß —* bier Preuhen denſelben ablchnenden Standpunlt noch 
immer einnehme ben es in Beziehung auf bie Reformacte eingenommen 
habe, cken er made das Herrenhaus habe be 
volltommen beigeftimmt, und bad Abgeorbnetenhaus werde beiftimmen. 
* unfererjeits lonnten dagegen nicht ablafjen von unferm Programm : 
„Das ganze Deutihland fol es feyn.“ Das ſey aud) ber Wille der Nation; 
bei der Schlachtfeier vom Beifzig babe auch Haunover bas deutlich gezeigt, 
benn zwei Zieber habe es oßme Unterlaß unb an jedem Drt gefungen: 
„Sälesivig Holftein meerumſchlungen“ und — nicht etiva nBroßpreußen 
foll es fegn, fonbern „das ganze Deutſchland foll es fegn.“ Das foll 
es feyn! Mit biefen Worten ſchloß der Rebner — aus deſſen breiviertel- 
Rünbiger Rebe wir hier natürlich nur einzelne Punkte auöheben lonnten — 
unter ſehr lebhaften Beifallabegeugungen ber Berfammlung. Schatzrath 
v. Röffing ſprach im einer ebenfalls breiviertelflündigen Rede, namentlich 
über bie brei preußifchen —— Vorbedingungen,“ deren innern 
Widerſpruch er ausmalte er die Conſequenzen bis ins Detail ver⸗ 
folgte und an Beiſpielen —— Die drei Vorbedingungen 
lünnen nur als eine Ablehnung betrachtet tet werben. Cine weitere Verbands 
lung wird nichts helfen. Und jomit bleibt nur noch ein Mittel: ſich an den 
Widerfprud) nicht zu kehren, fonbern mit ae denheit und fofort die Ne: 
formacte ind Leben zu xufen, fo weit es möglid ift.“ (ehren Beifall.) 
Da niemand —— —* en —— ward — ge 
Schritten, und wur T. en einftimmig 
——— Theil der ng hai X bann — in gemüthlicher 
„Unterhaltung beifammen. —— zn Say Sata nivejende, die als 
Holpitanten zugegen geivefen waren, dem Verrin 
Hanjetäbte Hamburg, 19 Rov. m ben Herzogtblimern herrſcht 
große Aufregung. Es circulirt in bemfelben folgender Aufruf: „Lande 
leute, Sälestwig-Holfteiner! Es hat Gott gefallen unfern König Herzog bon 
biefer Erde abzurufen, ber König bon Dänemart, Friedrich VII, ift tobt, 
Unfer rechtmäßiger Herzon ift jet ber Erbpring Friedrich von Auguften- 
burg. Der Augenblit iſt da in welchem bie Heryogthümer Schleswig.Hol 
ftein rechtlich von der Krone Dänemarl geisenmt find. Haltet feft an eurem 
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Hamburg, 20 Nov. Den Antrag welcher in der Burgerſchaft zu 
Bunften SäleswigHolftein® gelelt wurbe, haben wir bereitd erwähnt. 
Die Blätter führen die Mräftigfie Sprade. Namentlich fagt bie Ham, 
Zeitung: „Das Recht Herzogs en von Schleswig. Holflein iſt das 
Recht ber Gefammtheit bes B Its. Deuiſchland hat für badfelbe 
einzuflehen bis auf den leiten — Jetzt muß es ſich zeigen ob es ein 
Deutihland gibt, und es wird fi zeigen ba es ein Drutichlanb gibt, 
Richt ein Zollbreit deutſcher Erbe, nicht ein Bollbreit ber Erblande des 
Herzogs Friedrich von Schleswig · Holſtein darf in bänifchen Händen bleiben, 
Deutihlands Hürften, Deutfhlands Boll, vom Kaifer und vom König an 
bis zum lehten Dann ber deutſche Erze pflügt, der auf beutichen Boden 
bie Axt jchtwingt ober ben Hammer, vom Raijer und vom Rönig an bis 
zum legten Mann ber in deutſchen Landen athmet, im beutfcher Zunge 
fpricht — Feines Recht iſt beſſer als bas Recht bes Herzogs Örtedrich auf 
Stlestwwig-Holftein, als das Recht Schleswig: Holfleind auf Hergog 
Auf denn, Deutfchlands Fürften, Deutſchlands Voll! Auf und zu den 
Waffen! nd vorwärts fürs beutiche Vaterland !* 

Preußen = Berlin, 20 Nov. In der ſchleswig · holſteiniſchen 
Frage find die Abſichten ber Negierung noch nicht mit Beſtimmtheit herr 
vorgetreten. Dificiöfen Mittbeilungen zufolge wird die Regierung, in dem 
neuen Stabium in welches bie beutich » bänifche Frage durch den Tob des 
Königs Friedrich VII und durch die Unterzeichnung der Gefammtverfafjung 
für Dänemark und Sälestwwig durch feinen bäntichen Nachfolger getreien 
ift, die Beichleunigung der Bundeserecution beantragen. Die Frage ob 
Preußen jeht nod) an das Londoner Protololl gebunden ſey, wird officids 
als eine offene bezeichnet. Der Erbprinz von Yuguftenburg if, nachdem «x 
vom König empfangen worden, nad; Gotha gereist. Man ift bier in politi- 
fen Rreifen der Anficht daß ſchleunigſt eine Stellung angenommen werben 
müfle welche bie Beſihnahme wenigflens Holfteins durch Ehriftian IX vers 
ha dert, und ben Ständen Schleswig Holiteins es ermöglicht gegen biefelbe 
34 zu —— Weiteres mühe der Aetion Geſammtdeutſchlands anheim⸗ 


Berlin, 18 Rob. (Schluß der Verhandlungen bes Abgeordneten ⸗ 
hauſes über die Prefverorbnung vom 1 Juni.) 

Abg Graf Wartensleben: er frage bei beim vorliegenden Gegenftaube 
wicht mach jurififgen Echlüffen; bie Be“ fey Iebiglih zu bemeilen mad ber 
Midi auf das Wohl des Baterlands. Wenn man ber Regierung ben 
Eriaf der Beterdauug als Berfafjungstrud anrechue, fo nehme man ibr, aber 
auch jeser zuflinftigen Regierung, eine Wafle aus ber Hand is ben tan ber 
Gerabr. (Unrube.) Gr bedaure toi man von ausmwärtigem deutſchen Lniper- 
früten fi Gutachten geholt habe, bay hätten wir Fichter und Umoerfläten > 
Lende. Im ber 253 ſelbſt ſey er * Meinung baf bie Berorduung mit Re 
erlafjen worden ſey. Richt Die Aufregung * Eilaf derſelben habe ihm 
Uedegergung beigebracht, deun er fürchte ſich nicht vor etwas Auf Bes 
bie Nube naher, eıne Mube bie alle Staatöblirger in freudige Erregung 
fest habe. (Grohe Heiterkeit.) Die liberale Preffe habe felbft gar feinen ren 
von ber Prefperorbnung * nach berfelben babe er felbt mit Beranugen 
darin gelefen (Mufe Fine: im der ung‘), bamitBernunftvorgetra * 
Narfonnemente darin enthalten feyen. Sa, bie Nadfelger bes 
ferume felbrt hätten Granb fi) barliber zu freuen. Wer wilrben vemm bie Nah 
folger feya? Ma dem deutſchen Privatrecht milrsen biejenigem Kinder fle ber 
erbungatähig erflärt bie geſchrieen —— a end m a ar: da bus er ge 
DMinijterinm habe gefdrieen. es Haufet, 
im mweldes jelb bie Minifter und ———— —— ge 33 habe 
alſo eimen ſehr deutlichen Beweis feiner —— om und Beerbungefähigteit 
gegeben. Mur folhe Perfonen bie mt ebenſo fehem ne, mit jo ruhiger Er 
wägung bie Umflänte ohne leitenfchaftliche Erregung zu beurteilen im Stande 
fegen, Könnten die Nachfolger fegn, (Er ge inceh perlönlih: daß Das Mini 
Rerium lange am Leben bleiben möge. meine, es mifle ber Gruntſah 

u „salus reipublicee summa lex AR: Dof man fi anf bat Auslaud 
fen pabe, bamıt —* Über unſeren inuern Zwiefpalt urtheile, halte er laum 
für minder un offenen Landesverraih. Nemaund bürfe einen Berfaflunge- 
Paragraphen bie * fung ſtellen. Die —— fließt der ar 
wäre eibbrüdjig, hätte fie mit bom bem im ihre irn di legten Befugniffen Ge 
brauch gemadt; indem fie bieß geiham, eh im die Rechte bes - 
Laudeh geihan, ſoudern in einer heiligen file bie apıt 
bes Landes gehandelt. (Bravo ber — N Carlowig (per 
Redner iſt auf der Iourmaliftenteibüne nicht im ac menhang I. veritehen). 
er noch einig Univerfltä F yon 
ber 


fion, und es — Abg. Referenten 
bitrfen ſich auf die brei Gutachten deutſcher Rochtöfacultäten Rüben, denn die frage 
Bunbesherren, eine frage beuticher Berfafr 


"Die fa 
db glädli t leb ud 
zu — * Sa En —8 Lage An —— 
ber ne Si — —e Kelle Dede un) Genen * 
baf man might bitter mad nocht heftig zu werben braucht, ſondern bem gel 


bem ti filhlenden Sinn der deurfhen Nation kann, Goit ſey Dank, ber 
deutfäge ganz ſchlicht entgegentreten. Die gefeßgebende Gewalt, jomwie fie 
frilper vom König buch feinen er, Geheimen Rath, und fpäter durch bie 
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wurde, wirb vom ebt tie Beiben er tes 

Fu domche ——— A unb fann in een 

ime geben, nn rk ber du 
e esgebung muiergeorbuet finb 

ber Gelee beflimmt, wie bie ber rege 45 ber Be une 

erorbuungen Mönmen alio nichts ben Geſehen wo 
fonft feihft bee. 
„berfoflungemäßige He» 


enbes enthalten; denn ber König wilrbe 
Zuſtand des des Berbleiben® nennt man im übrigen 
ges, tn Preußen heißt dieſer Zuftanb „Nothhand* (Beifall). Ja biejem Nothfand, 
unwillüsfich der Mittelpunkt ber hemtigen Debatte geworben, in bielen zwei 
Sylben if die ganze angebliche unfäshate 7 Sitiation der prengilen Regierung 
Di und bob iſt die Pflicht des Könige u fefhungezäßig zu a 
leichter als irgend anberamo (Beifall), 
—5 an guten Zußanb zu begnügen, und bem ler fir ven Kugenblid dern 
Eingelmillen zurüdjußellen (Bravo), Abweigend Davon läßt bie Berfa — 
5 Fr en ——— offen, ber darin —— in —— genau begrä 


— — ber Gelege beftimmt 
De ss us bis zum ———— der Kam⸗ 
Far —— Em: * folde —— vom Gejfetzeeboden mit 


großem Mifirauen behanbeit; bie reifiten Verfuffungen geftatten fie gar ge 
In dem Ariel 63 uulerer Berfaflung iR 3 ift dieſer — og Wiberfpruchs zu 
chen Berorbuung und nen am bier ee ‚von meiden aha 
Deberzritgung mach deine einzige erfilllt if. —— if daß am 1 Juni das 
‚preußtiche —— —— ſich in ſchweren Berlegeuheiten befand mit ben von 
ibn begonnenen Maßregela. Allein eine Brriegenheit der zeitigen Mimfer ıf 
Überhaupt fein s fein Rothfans, am wenigften ein Nelken für Bolt unb Land, Ih 
finde nur eine Urt ber Deutung: die Minifier bebürien der Zuftimmung ber ge» 
..n * die Abgtordaeten umb ihre Wähler aber waren abfoiut nicht zu 
biefe Zuftimmung freiwillig zu geben — alle mar ein Auflanb ba tn 
el Gewalt vor Rede gebt, ein Nathan. Ich will diefe Wendung nicht 
—: denn A enthält etwas rechtlich und moraliſh —— welches 
er beutf — icht imputteren barf. as zweite Erferderniß 
einer Notbverorbnng tft: bie Zammern nicht verfammelt find.“ Dieh war 
dem Budftaben mad a, dem Sinne nah micht erfüllt, Der Mothſtand 
dauert bereits feit vielen Mowaten. Das Gutachten der Yurifler aculiãt zu Kiel 
—— dieſes Berfahren mit dem jutiſtüchen Auedruck in fraudem legis. 
u re Berfammlung kann eine folche Umgebung mimmermehr gut» 
as dritie Exrforbermß ıft die Uebernahme ber rechtlichen Berantwort ⸗ 
en defür durch alle Staatsurinifter janımt umb ſenders. Gerade ın ber Beit 
aber wo e3 darauf anfaın Exruft zu machen mit dieſer Berautwottlichleit, hat das 
Miniferim feine Mitwirfung zu dem Ausfilheungegeleg auedtüclach verſa gi. 39 
meine das gerechte Mißtranen meldes jede politische Berfammlung gegen Note 
haben muß, wird verdreifacht wenn unmittelbar vorher die Minifter 
eigeru ihee verfaffungsmäßige Berantwortlickeit wirklich zu übernehmen, 
— Ude dieſe @rilude werben aber endlich noch Uberwogen durch tem vierten; 
menge follen niemals der „Berfeffung zumiberlaufen.“ Cie —— im 
MWiderfprud treten mit Gefegen zweiten Manges, nicht aber mit m erfieun 
Ranges, welche zufammengefaßt umfere beſchwerne Berfaffun; gekört 
aber zu den umbefrittenen Grunbjäpen unjers öffentlichen er daß jede Bo 
ſchränkung ber Beate delt wur im Wege der Geſehgebun 
führt werben darf, (Art. 27.) Ich weiß nit ob ver Hr. Abgeordnete für 
tim jemals vor bem Obertribunel plaitirt bat; wenn er aber, wie ich, bei Se 
ten, bei Kaufenben won Urtbeilen bieie® Grrichtahefs mitgeflimrmt hätte, ray der er 
wiſſen 2 das —* ex Untoiffenheit der Rei ten went, ber regelmäßige 
bes. döchſten Gerichtshof in Preußen if. (Sehr Hang! 
Sl) ro Sie epiern —— Argumenten bas — fie opfern bemit dae 
—*3 * — * unfers Landee, eimfchliefilich dee höchſten at 
lichen *84 Bravo.) Laſſen Sie über diefe ee — —— 
und Sie —* Antworten babe vor denen wir en. 
von Jaterpretatiom überlafje man A: inifiratobehörden, —— erwarte fie 2. 
von einem Maan der in feiner Bruft bie tiefe lieberzeugung von ber Wurde, 
ber Größe umb tem daueruden Rechtezuſtand * Landes * een 
Beifall.) Ich gehe aber noch meiter: bin aud der Auſicht da j 
zung vom 1 Lee actuell und wirtuell bie Busrranführmg der — * — 
re wird man mit ben Sieler Gutachten lagen: dah bie Berorbuung für 
& tungenun arten bie Breßjreiheit aufgehoben und bie 
—— eingeführt gi (Heiterkeit) So tft es in der That. Die zeeußtfen dei- 
tungen beftehen nur mod durch die rg des Minifteriumo. —— 
— bat Recht buch een 
e Ber 


cdaubniß des Minftere, 
* —58* ee ne gegen ein 35 abjoiuteh Bye ud ft 


berfäßt Sem 

tekhaib gusubinin überhaupt. Dis Haus der Abgeordueten barf bei ge- 
höriger Wi —— Umpfandes feine Genehmigung dazu nicht ertbeilen. 
Selſt ein fo Geſehentwurf dieſes su bätte nicht vergelegt umb au⸗ 
genommen werben bürfen, ohne zuvor ten Artitel 27 ber verſaſſung amtbrldiicd 
aufzuheben ober abzuwändern. (Sehr richtig.) Zur zen Saite der Frage 
Abergehend bemerti der Mebner: Es handelt fich ber Prehvererduung um 
bie egorbitantefte — AmeEnge ſeit — der Berfafſung vorn 
81 Jauuar 18650, Wenn der Aıt. 68 dabei bie Mönigl Staatoregieruug an 
eıne Heibe ber allerbeftimmieften Rechtöichtaufen bindet, fo-eriheint es wohl au in 

gr Price ſich darüber antzumwerfen. Bon ben gejeßtichen Grforberui 
Urt, 63 ift mit feiner Silbe die Rebe, außer mit der Berfigerung: bie 3* 
ſeden Uberzeugt don ber Berfaflungemäßigkeit ber Beretduung. Mir haben 
heute von bem En Minifier den Aunerm gebört deß eine Ueberlegung vom 
zweimal 24 Stunden gemügt bat wm bie Minifter ſchuufig zu machen über 
eine Mafieegel deren ſchwere Bereufen doch ıbmen. als Gtaatsmänuer nit fremd 
ſeyn fonnten, eine Maßregel von der fie mußten def fie einem ber abfeluten Ber 
botegejege ber Berfaflung minbeflen® ſehr mahe gebe, deh fie eines ber höchiten 
Wüter ver deutſcheu Natıon, vie geiftige Freiheit un der Preſſe, gefährde (Beifall). 
In zweimal 24 Stunden fich Über eine Wafregei Idlälfig zu machen, an ver alle 
eminöeen Erinnerungen des Urgläds der Bourbonenfamilie hängen, (Sturmi⸗ 
Bravo.) Das, meine Herren, ift wahrlich nicht bie Weife in ver kab preufie 
ra Bolt erwartet und geglaubt hat Lie Stantewerhäliniffe hier geleitet zu ſehen. 


jet fich mit einem 


ii 


— 


case 


‘ 


(rare) Das if alfe bie Garantie be uns bie Befämerene ır 
F See un a ... eines Berne —- ——— 
Sn feld’ ein zu finden? Wird 


br ee 
** I. — en Sie EEE 


ah De indem Sie 

nit Meinuugen 343 

Ihre B man gen 

an daß Be bie 

Sul One * arıt; hören 8 der Zribne aus, es 
11 ew es bon 

Se ni biefen Formen. —7— 

m db 
Sr { d ansreichen, währen 


jelben 1. der Eenfur. Es ift aber ıin ſchwerer Irrihum, wenn die 
Reg Brefie Untergrabung a —— * — m. Ban 
ber Relig — * arm bormirft, Dieler nur die Nation tref- 


fen, denn die Preffe beſteht nur 


Auefchreitumgen 
ofen See Einhalt in habe, Ale here beren Ganbhabung 
einfeitig durch bie Stantsanmeltfdaft oder Berwaltungebeamte ven = zeitigem 
Minifiern abgemacht wirb, haben mur bie folge be die Oppefltiontpreffe zu einer 
tugenbbaften wufreimißigen Mäftgung gendthiat, die der Negierung alfl BPeeffe 
um fo ſchrant · nloſer wirb. Die böemiliige Entftellung der Wabrdeit, die Auffet⸗ 
beritmg zer Gewalt, zum Berfaffungetrud tanert ber Brefverorbnung 
fort. Sie befcgränft fi aber auf die Belle 9 welge wuter den 26 
präfibenten ur keinen — Bee ln: Preſſe bie im ae * e⸗ 

zu feyn derfichert. t e —— —— an feine 
ick zu ibentificen. In dem Ton, im der — 
— flebt das preußiſche Bell den eigentlichen Geift ben 34 Hero, ber 
Bus md thut. Die Regierung irrt ſich went fie — * geſahrlichſen 
aller Wirkungen dadurch zu entgehen * von Zeit zu Zen ilberudriuglichen 
officiss desabouitt werden. - Das Publcum bat 35 ein V 
die —5—* Abwebr: es beurtbeilt eine Regierung nach ihren —— 
bie preußiſchen Regierungepräfidenten nach ihren arnungen. (Beifall) D 
entfiehen Gefahren für Ernst, Sitfichkeit und KHönigipum. Diele a 
ben aber nimmermebr Naturch befeitigt daß die Verorduuu — fordern 
fle werben nur baburd gemindert daß die Berorbnung aufhört. (Anhaltendet Bere 
I &8 erfolgt Yierauf die | teren Ergebuiß wir in der vorgefirigem 


Defterreid. « Elena 21 Nov. Das Reics;chegblatt publicirt heute 
bie beiden Grfeße, das erfte welches gang des Nothſtands i in Ungaru 
eine Summe von 20 Mill. Gulden 


freifen verbreitete Gerücht, ber 
bandlungen auf unbeftimmte Beit zu bertagen elle, als durchaus 
glaubwürdig eriheinen läßt. Zur Dedung des nächſten Bedarfs in der 
u von Vorſchüuſſen find benn auch, wie 3 verlaßlich hören, bereit mit 
mehreren auswärtigen und biefigen Häufern Negociationen im Gung, und 
es ſoll im Werk feyn, falls der politifche Horizont ſich bis zum Beginn des 
neuen Jahrs nicht gellärt haben würde, enttveber zu einem Steueranle hen 
im Betrag bon 30 — 40 Millionen zu ſchreiten ober ein unverzine liches 
———— in derſelben Höhe, etwa in ber Form ber Creditlooſe, zu emit⸗ 
niren. Bitlleicht ſteht ber ſtarle Rucgang ber Looſe von 1860 mit dem 
legtern Gerücht in unmittelbarer Verbindung. — Der Bericht der betreſſen⸗ 
den Abtheilung des Finanzausſchuſſes über das Militäsbunget liegt jegt 
fertig vor, und ſchon übermorgen beginnt bie Berathung besjelben im Bles 
num bed Aue ſchuſſes. Erlauben Sie mir aus dem ſehr umfangseiden 
Actenſtuck zumäcit eine Stelle berauszuheben welche won politiicher Wich⸗ 
tigkert erſcheint. vorgenommenen Abflriche twerben nämlich) burd) bie 
Erwägung gereditfertigt: „Sollte im Berlauf ver * eine wir lliche riegs · 
eintreten, wozu jedoch gegentvärtig nach ber Lage der Dinge und ber 
Ar fjung der Verbälinifje vom officieller Seite die Verhäliniffe nicht an« 
geihan find, bann twirb kein Dipfer der — zu ges jeyn, das 
an ei und Mannſchaft die Verteidigung ber Integrität des Reichs er 
fordert; aber ohne ſoiche Gefahrt hält der Musjguß De ine vor 
mögliden Eventualitäten nicht für genügend, * —— Finanzen jede 
nur immer mögliche Erleichterung angebeihen 
Brünn, 18 Rov, Die Drudigrift 3— Geheimniſſe von Rom ım 
19ten Jahrhundert von Eugen Biiffauli“ wurde im Jahr 1852 von der 
Volyer: und Genfurbehörbe in Temeswar beanftandet, bon ber obeıften 
Polizeibehörde aber zum allgemeinen Debit zugslafien. Seitdem bıfand 
ſich dieſes Werk unbeanftandet im Buchhandel, und ift auch in fo mande 
Bibliothel übergegangen. re hat ber hieſige Buchhändler I 
Karafiat eine neue Ausgabe dieſes As bei U, Edelmann in Leipfig ver» 
anlaßt. Nacht em bereits die zweite Laſerung im Öfterreichifchen Buchhandel 
verbreitet war, erfdien ein dom, Wiener Landesgericht auegeſprochenes 


Ereignifje der legten Tage im einer Art erfchtvert fein — 
Finanzminiſter habe die betreffenden Ber 


Verbot ber frangöfiigen Autgabe biefer Drudſchrift, und ald man fräter 


bie Rarafiatfhe Ausgabe bei dem Wiener Buchhändler fand, wurde derſelbe 
Vabreitung einer verbotenen Druchchriſt v 

Trieft, 17 Nov. Gegenüber ber wiederholt in auslänbifchen Blät- 
a um was gs ———— 
- En : 
Sie ai verfichern baß bie üehlegm in 4 be Trick 3. 

e an 

hei 04 2 e Lage ſich nicht veränder: bat, und baß 


megicanifi geſchaffen 

mit ſelbftverſtãndlich, ſolange bie fielllen B.dingungen ſich nicht erfüllt 
bes en in * —— desſelben auch nicht ftattfinden 
wird, . | 


Großbritannien. 
London, WO Nov. 
Der öfterreichiiche Borfchafter, Graf Apponyi, it nad) dreimonatlicher 
Abwefenbeit mieber in feinem chafiapalaſt eingetroffen. Auch ber 
Tönigl. ſachſiſche Gefandte if zurüd, 
Der durd Tod erlebigte Patlameniſitz für das Städtchen Andover 
(Hampibire) ift wieder einem Gonfervativen, Hrn. Humphery, zugefallen. 
Nach der Barifer Correfpondeng des Globe fol Hr. Thiers über das 
Gongrebproject geäuert haben: „Wen 
einen Kanten zufammenlommen, jo ift bad in ber Drbnung; aber eine 
Berfammlung von lauter Patienten, die mit einander über ihre Leiden, 
faulen Schaden und Geſchwure ſprechen, ift ein trübfeliges und bellagens 
wertbes Schaufpiel,” Auch bie Doctoren richten in ihren Goncilien ge 
wöhnlich nicht vielaus; und — who shall decide when doetors disagree ? 
Die (geftern erwähnte Notiz des Athenäum von einer bejpectirlihen 
Aruferung Lord Broughams über Shaleſpeare wird in mehreren Blättern 
als ein Mißverfländniß begeichnet, Hienad bat Se. Lordſchaft zu einem 
Mitglieve des Ehakeipeare»-Gomite's bloß geäufiert: feines Dafürhaltens 
erde von bielm talentvoflen Leuten zu viel Seit bamit verbracht Aneldoten 
über —— zu ſammeln. Ueber Shaleſpeate ſelbſt denle Brougham 
wie a . 


Franfreich. 
Barid, 20 Nov. 


Es erben von Zeit zu Zeit noch immer Stimmen in Deutſchland 
leut welche, getäufcht von den liberälen und radicalen Phrafen bes zweiten 
Raiferreihs, wirllih an bie Miſſion glauben zu ber es ſich felbir berufen 
erflärt. Es iſt unbegreiflih dab bie Thaten dieſes zweiten Kaiſerteichs 
nicht längft jede Täufchung jerftört haben, und man nicht erfannt hat daß 
die anſcheinend frefinnigften Inftitutionen, wie bas allgemeine Wahl 
recht, nichts als ein plumpes Blenbiverl find, Hinter dem ſich ber grellite 
Defpolismus verhüllt, und die freifinnigften Principien, wie „bie Befreiung 
ber unterbrücten Nationalitäten,” nichts als Drdmantel für bie grängen- 
Iofefe Herrſchſucht. Die Haltung ber bonapartiſtiſchen Preſſe gegenüber 
der ſchleswig holſteiniſchen Frage ift eın neuer ſchlagender Beweis für den 
eigentlichen Charakter des zweiten Kaiſerreichs. Laut dem Princip, Das es 
angeblich) vertteibigt, müßte es bie Forderung ber Herzogthlmer Schleswig: 
Holftein-Qauenburg aufeine Zostrennung von Dänemark unter allen Umstän: 
den unterjtüßen, denn #8 ift ja «ben nur eine Forderung „des ewigen Rechts 
der Nationalitäten.” Wir ſehen ganz ab von dem Hecht der Bertzäge, 
welches die beutfhen Herzogthümer für ſich geltend machen fünnen, weil 
das zweite Kaiferreih ein ſolches Recht nicht anerkennt; wir wollen bie 
Haltung ver kaiſerlichen Preſſe in diefer Frage nur vom Standpunlt der 
Nationalitätsiheorie des zweiten Kaiferreiche beurtbeilen. Aber jelbjt die 
Drgane ber Taiferlihen Demokratie, melde ſich ſpeciell als die eigentlichen 
Borlämpfer des Nationalitätsprincips erflärt haben, bemühen ſich ber 
öffentlichen Meinung in Franfreih glauben zu machen baf es ſich bier 
Lediglich nur um fürftlichen Ehrgeiz und Hertſchgelüſte des deutichen Bun- 
tes handle, der beabfichtige ſich bie Herzogthümer zu annectiren. Nicht bloß 
bie Batjerliche, fondern bie ganze Parifer Preſſe nimmt freilich Ast von dem 
Gonjlict und der Bewegung melde bie Frage in Deutſchland hervorgerufen 
bat, aber nicht ein Blatt äußert eine Sympathie fir biefelbe; bie freis 
finnigften begnügen ſich mit einer objectiven Darftellung des biplomatifchen 
Conflicts. Diefe Symptome genügen um voraugzufeben baf das zweite 
Kaiſerreich wenn die Herzogtbümer auf ihrem Recht befteben und Deutſch 
land diefe Rechte unterftüht, jebes Mittel von der Eorruption bis jur Dro» 
Hung, und vielleicht bis zur offenen Gewalt, anwenden wird um bie Verwirl⸗ 
lung der deutichen Forderungen zu hinterireiden. Andrerjeits iſt nicht 
minder gewiß daß, wie die Sachen bereits lirgen, Deutſchland vie Herzog 
Abhümer in ber Unterftügung ihres Rechts nicht fallen lafjen kann, ohne in 
ten Augen ber Franzofen jede Spur von Achtung zu verlieren, jede Ver: 
muthung erlöfcht baß es eine Gränge gibt worüber hinaus bas Aus 
land nicht die deuiſchen Rechte verlegen kann, ohne es mit dem deutſchen 


n bie Doctoren zur Conſultation über 
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Voll zu ifun zu haben, Es handelt ſich dabei nidt mehr 


— 


liſche Nachtheile für Deutihland, ſondern nur materielle, denn gegenüber 
einem Gegner wie 2, Napoleon, ber nur auf dem bortheilbafteſten Moment 
Tauert um bie Brängen bed gweiten Raiferreichs wieder zu getoinnen, muß, was 
Denmchiand in feinen Augen an moralifher Echlagfertigleit berliert, dieſes 
durd materielle erfeien, um nicht jeden Augenblid einen Anfall ertvarten 

dürfen. Wir fichen deüwegen nicht an zu behaupten die Dpfer welde 


Deutiäland bringt um Schlesteig Holftein zu feinem Recht 
en ee au bringen verfpredpen, weil 
An Deuifcjlands in den Augen bes Auslands ent 
wird, und dadurch anbertveitige materielle Anftrengungen 
wie bie fernfte Zukunft eripart werden dürften. 
twieber Geltung gewinnen im Rath Europa’s, ohne 
qu marfdiren brauchen. Deutihland iſt in feinem 
darf ed nicht eines esbreite a 
Gefahr ausjet nicht bloß dieſes, ſondern 
und endlich fechten zu müffen. Der 
reich Tann dem beutichen Voll vielleiht unter 
werben, aber wenn es überhaupt ein Mittel gibt i 
es nur durch ein entfchloffenes, fühnes, keine Gefahr 
in ter erften Frage gefbeben in welder feit ber Gründ 
Kailerreichs das deutiche Volk zu enticheiden berufen ift. Nie wird biellen 
ein Fall ſich wieder jo glüdlicd) fügen wie biefer, wo, in fofeltenem Grade bie 
Forderungen bes gefeblihen Rechts "it denen bed natürlichen zuſammen⸗ 
fallen, die deutfchen Fürften es mis der Vertretung von Rechten zu hhun 
baben welche fie nicht migachten Fönnen ohne bie eigenen preisjugeben, bie 
deutfchen Regierungen obne bar echt der Verträge zu annulliren, das 
deutiche Volk ohne fih um jer Reſt vom Achtung und Unfchen in der 
Welt zu bringen. Dieberegnetfte, kablſte Borfidt kann in dieſer 
Frage nichts anderes rathen al ber leidenſchaftlichſite Patriotie mus. 
dandelt ſich in erſter Inſtanz um einen moraliſchen Kampf mit der Eifer 
fucht, dem Ehrgeiz, der Landergier der fremden Nerterungen und Nationen ; 
fireden toir in biefem die Waffen, fo ift fein Zweifel daß man im Kampf 
der Arıne uns leicht zu befiegen hoffen wird, denn bie Scheu dor einem 
Krieg geht aus ber Scheu por der Macht des Gegners hervor, und letztere 
wird micht blofi von den materiellen , ſondern bor allem auch von ben mo+ 
ralifchen Kräften bes Volks, gebülbet. 

Die geftrige Sitzung bes geſetzgebenden Koörpers war eine ber maß · 
gebindften zur Gparakterifirung diefer Berjammlung „bon Reprälentanien 
des Kaiſerreichs“ wie fie ber „Bhare be la Lore boppelfinnig bezeichnet 
hatte. Ohne die wenigen Mitglieder der Oppofition wären die Berhanblum 
pen bes gefeßgebenden Körpers nad) dem Austrud Dufaure’s nichts ald „ein 
Monolog der Regierung.” Es wurden in der geftrigen Sihung nad) lan 
gen und ſeht bewegten Berhanblungen u, a. zei Wablen als gültig es 
Härt welche zu den beftrittenften gehörten und an beren Genehmigung man 
vielfach geytvrifelt hatte, Es waren bie Wahlen des brüten ber 
Dordogne und bes erften der Gironde. In ber Dorbogne var Hr Samuel 
Melles de Lavaleite, ein geborner Amerikaner und Adoptivſohn des Mav 
quis de Lavalette, gewählt worden, dem am 16 Mai 1663 dag franzöfiidge 
Bürgerrecht verliehen worden war. Die Commiffion war getheilter Ans 
fit über vie Zuläffigkein diefer Wahl; die Majorität mar dafür, bie Di 
norität, vertreten durch Hm. Habin vom „Siecke,“ bagegen. Es wurden 
von letterer Seite drei Gründe für Annullirung der Wahl vorgebracht: 
1) Hr. Welles de Lavalette ift nicht wählbar, weil nad) dem Gefch dom 
3 Dec. 1849 ein ſelbſt naturalifirter Ausländer nur kraft eines befonbern 
Gefehes gewählt werden kann. 2) Hr. W. be Lavalette war an bem Tag 
an welchem er den vorgefehriebenen Eid leiſtete (am 23 Mai) nod nicht 
Franzoje, teil das Naturalifationsdecret erfi am 26 Mai im Dorbe 
Departement in Araft trat. 3) Hr. W. be Lavalette war nicht 
weil er, tvas eine gefehliche Erforberntß it, fein Wähler war. Hr. Habin 
verlas zur Motivirung feiner Anjicht ein forgfältig ausgearbeitetes M& 
moire, Die Majorität war fo jehr von ber Grundlofigfeit aller biefer Eins 
wendungen überzeugt, daß fie anfangs eine Erwiederung bed Regierungs · 
commifjärs für überfläffig anfah. Nur als Picard troden bemerkte: 
„Ehe man unfer verfafjungsmäßiges Recht umftär;t, müßte man ſich 3 
wenigſtens erllären,“ lieb ſich ber Regierungscommiflär, 

Langiois, auf bie Debatte cın. Er beſtritt die Gültigleit des Geſetzes vom 
Jahr 1849; bie betveife ſchon ber Präcebenzfall bes Eintritts des Fürfen 
Voniatotosti in den franzöfiigen Senat zc. Die Majorität war durch bie 
Behandlung biefes einen Beſchwerdepunkts derartig aufgeflärt, daß 

über bie beiden andern gar nichts mehr hören wollie, fie rief nad 

flimmung, und nur im legten Yugenblid erhielt noch Picard: das 
Mort, um namentlich den Punkt hervorzuheben daß man, um wählbar zu 
feyn, Mätler feyn müfje. Die Commiifion glaubte dag man Wähler | y wenk 
man 25 Jahre alt, Franzoſe und im Vollgenuß feiner bürgerlichen Rechte ji 
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Vicarb machte nun baraufaufmerfiambaß gelegenllich der früßeren Diecuffion 
über bie ber Bevblkerung von Paris zuftändige Zahl von Deputirten bie 
Regierung und ber Senat nur bie ald Mahler anerkannt hätten 
welche hie obengenannten Eigenſchaften befäßen, und in bie Wähler— 
liftenı Snefhrieben feyen. Hr. Melles de Lavalette fiche aber in feiner 
Mählerlı,. Sep folglich nad ber unzweideutigen Theorie der Regierung 
fein Wähle und folglich auch nicht wählbar. Die Wahl des Hrn, Welles 
de Lavalette warb dann bon dem geſetzgebenden Körper genehmigt. Die 
Mahl bes Hrn. Curs in Borbeaur gab zu einer längeren und fehr flürmis 
{hen Diecuffion Veranlaſſung. Jules Eimon befürtvortete die Proteftation 
tes Hrn. Lavertujon, welche geltend macht daß in ber mit nur 40 Stimmen 
Majorität erfolgten Wahl des Hm. Curé 7 Beamte, 22 im Fallitzuftande 
Befindliche, 17 Fremde beftiimt, und 27 Fallite und Fremde wahrſcheinlich, 
die ſaͤmmtlich nit wahlberednigt in Bordeaur waren, ſich betheiligt hatten. 
I. Simon fpradh fehr lange und mit vieler Ueberlegung. Im Eingang 
feiner Rebe ſprach er fogar aus, wohl um bie harten Herzen der Majorität 
zu ertveichen, baß er Fein Feind der officiellen Candidaturen fey. Cr bier 
eutirte alle einzelnen Epifoden biefes mit unglaublicher Heftigkeit geführten 
Wahllampfes, brandmarkte namentlich bie ſchmutzige unehrliche Polemik 
bes Journal de Borbeaug, und machte auf die Verfolgungen aufmerl⸗ 
fam die man in jeder Weife gegen "avertujon und fein Blatt, bie 
Gironde, ind Werk geſetzt habe. +, Thuillier, Sıetionspräfident bes 
GStaatsraths, unter Perfiany General »ctor im Miniflerium des Innern, 
ergriff als Regierungscommifjär das Wort, um in einem lebhaften, durch 
tie ſchneidendſten Ausfälle getvürzten Bortt die Wahlen in einem gan 
andern Lichte darzuſtellen. Nach ihm war es 'abertujon welcher alle uner⸗ 
laubten Mittel anwandte um die Regierung mie ihren Ganbibaten zu 
berbädtigen und bei den Wählern in Mihachtung zu bringen. Ueberhaupt 
wußte Hr. Thuilier mit vielem Geſchick alle Saiten anzuſchlagen welche in 
den Ohren der Majorıtät wohl Kingen, und das fehr gewandt zu umgehen, 
ober durch ein treffendes Schlagwort abzufertigen, twas vom legalen Stand: 
punlt aus eine ernftere Würdigung verbient hätte, „Meine Herren,” ſchloß 
Thuillier, ber ſich durch fein geftriges Auftreten ganz; unerwartet als einer 
der brauchbarften Vertveter des Regierungẽgedankens geoffenbart hat, „bie 
Wahl im erften Birk des Gironde⸗ Departements ift unangreifbar; fie war 
trgelmäßig, loyal und frei. Sie werben Sie beftätigen und eine Proteftation 
zunfidweifen die, wenn fie nicht ein eigentbümlices Denkmal von Unfrei⸗ 
finnigkeit wäre, als eine Thatſache ohne alle Begründung, ohne Geredtig: 
teit und Wahrheit angeſehen werben müßte.” (Geräuſchvolle Zuftimmung; 
anbaltenber Beifall.) Nur mit Mühe Ionnte J. Simon nod in einigen im 
bignirten Worten gegen die von Hrn. Thuillier beliebte Auffafjung der 
Sadlage und gegen bie vielen perjönlichen Angriffe proteſtiren. Die Wahl 
des Hrn. Cure ward genehmigt, und die Sihung dann geſchloſſen. Ein 
dichter Haufe von Deputirten drängte fid) zu Hm. Thuillier heran, um 
ihm zu dem glängenven Erfolg jeiner Rede Glüd zu wünfden. 

+ Paris, 20 Nov, Es ſcheint nicht unbegründet zu feyn baf has 
Schreiben bed Haifers an den König der Belgier noch mehr den Gedanken 
angeregt hat den Congreß nad) Brüffel zu verlegen. Das Tinladungs 
Schreiben, jagt ber miniftcrielle Pays, kat Paris nicht als Gongtekort bes 
zeichnet. Der Kaiſer hat Paris nur borgefchlagen, indem er den Fürften 
feine Gaftfreundfchaft anbot; aber wenn die Wahl eines andern Drts das 
Buftandelommen des Gongrefles erleichtern könnte, würde ber Kaiſer feines: 
twegs auf Paris beſtehen. Uebrigens ift bagegen nod feine Einwendung 
vorgebracht worden. Das Schreiben bes Papſtes fol dem Kaiſer ein eb: 
haftes Vergnügen bereitet haben. Die Zuftimmung Preußens im Princip 
und unter Vorbehalten wird täglich erwartet, Die neuejten Berichte aus 
©t. Petereburg glauben, auch die Beiftimmung bes Czars verbürgen zu 
Zönnen. Aber England fol die Einladung beftimmt ablehnen wenn nicht 
ein Programm aufgeftellt wird. Mithin hält man auch die Zuftimmung 
Defterreichö für fehr zweifelhaft. Die öffentliche Meinung würde ſich über 
das Wegbleiben Englands fehr leicht tröften, wenn daburd ber Gongreß 
nicht verhindert wird, Die Regierung des Haifers ift damit nicht einber⸗ 
ftanden, und ich glaube zu toiffen daß fie durchaus nicht abgeneigt ift ge 
wiſſe Borfragen zu erledigen, um ven Congreß möglihft volljtändig und 
glänzend zu machen. — Die Hoffnungen Deutihlands und die Beforgniffe 
der beutfchen Börfen tvegen eines Kriegs mit Dänemark werden bier nicht 
getheilt. Selbft die hieſige Börfe glaubt nicht mehr an ben Ernſt bed 
Patriotiömus welchen deutſche Wechtler und Baiffiers auf den Platz bringen. 
Erfteine nationale Manifeftation würde ven Franzofen begreiflid, machen daß 
Die deutſche Nation in jener Sache noch beſchlußfahig ift. — Hr. Bernard Des: 
zoöne wurde heute verhaftet, da er geftern feine Frau, die Schaufpielerin 
Judith, mit einem Piſtolenſchuß ſchwer verlegte, Er ift der Sohn des Hm, 
Desrosne der mit Gail bie großen Mafchinenmwerlftätten befigt. Mit ber 
vwerftorbenen Gattin bes Generals Bajaine war er vor ihrer Berheirathung 
und Standeterhöhung bekannt. Frau Judith dementirte öffentlich bie 


Angabe: fie Habe Briefe, welche fie unter ben Papieren ihres Mannes gefun⸗ 
ben hatte, bem General Bazaine eingeſchidt; fie verhehlte übrigens bei diefer 
Gelegenheit nicht ihre Verachtung für ihren Mann, ber fi anmaft ſich 
für den Berfafler der Judith'ſchen Neberfegungen aus bein Engliſchen aus⸗ 
zugeben. Es wurbe ferner in den Zeitungen ausführlich nachgewieſen wie 
Frau Bazaine eines natürlichen Tobes geftorben ſey. Frau Jubith mufte 
vor vierzehn Tagen im „Figaro“ das Gerücht Dementiren: ihr Mann babe 
ein mörderiſches Attentat gegen Be Geftern lames zur Kataſtrophe. 
talien. 

= Zurin, 18 Nov, Am 16 b. war bie Revue, und Abenbs bie 
Slumination ber aus 26 Schiffen mit 500 Kanonen, 6800 Matrofen und 
einer Dampflraft von 7000 Pferben beſtehenden, im Golf von, Reapel ver« 
fammelten italienifchen Flotte. Am 17 Morgens infpieirte ver König noch 
vom Balcın des Schlofies herab die Nationalgarbe der ganzen Provinz 
Neapel, 33 Bataillone ſiark, und ſchiffte fi dann unter dem Donner ber 
Kanonen gegen 11 Uhr auf ber „Marie Abelaibe” nad Livorno ein. Zus 
glei) mit ihm, aber auf einem andern Schiff, reisten auch bie Prinzen 
Anabäus und v. Garignan ab, Die Minifter, vie Geſandten und Depus 
tirten verlichen erft gegen Abend Neapel, um ſich mit dein ihnen zur Vere 
fügung geftellten „Chriftopb Columbus“ nad) Genua und bann nad Turin 
zu begeben. Sie werben heute Nacht hier erwartet. Nur der Dinifter bes 
Innern, Perugzi, blieb zurüd, um vor feiner Nüdtehr hierher noch eine 
Jnſpectionsreiſe nach ber Bafllicata zu unternehmen. Er beabſichtigt dort, 
two e8 fi) immer ficherer herausſtellt daß ebenfo wie der fürzlich zu lebens« 
länglicyer Strafarbeit verurtheilte Präfeet von Benofa noch viele andere 
Bürgermeifler und Policifien mit den Briganten im Einverfiändniß find, 
unter dem Beamtenperfonal aufzuräumen. Einen Segen hat die fönigs 
liche Reife den neapolitanifhen Provinzen body gebracht: die erfte, längſt 
geforderte Amneſtie für politifche Vergeben. Wie weit diejelbe fich 
erftredt, ift noch nicht belannt; jedenfalls aber muß fie ziemlich umfaflend 
feyn, ba den officiöfen biefigen Blättern zufolge auch be Ghriften und Bir 
ſhop mit inbegriffen find. Im übrigen find der König und die Minifter 
froh aus Reapel wieder fort zu ſeyn. Es war dort nicht alles-jo roſen⸗ 
farben als man glauben machen möchte, Die HH. Geſandten werden noch 
lange ım bie Reife von Foggia bis Nola denten, auf der ihre Wagen im 
Koth fteden blieben und verſchiedentlich umgeworfen wurben; auf ber fie 
in den auf obrigfeitlichen Befehl eigens nad) der Straße zu weiß angeftrid;er 
nen Häufern nichts zu efjen und Eifig anftatt des Weins zu trinfen ber 
tamen. Bon Elliot erzählt man gar daß er zwei Nevolverfchüfle gegen ver⸗ 
dädtige, ihm als Briganten erſcheinende Individuen abgefeuert habe. 
Erniter it das bier verbreitete und noch nicht widerlegte Gerücht baf in 
Neapel ein Attentat auf den König verübt ober vereitelt wurde. Das 
ſchlechte Wetter twelches den König in Neapel feflhielt, und die Flottenſchau 
mehrere Tage lang verhinderte, hat aud) an anderen Orten böfe Folgen ge 
habt. In Meifina wuchs es zum Otlan an, zerftörte die Gasfabril, riß 
die Häufer um und töbtete viele Menfhen. In Reggio trieb es ein Neines 
Flühchen über feine Ufer, und beivirfte fo eine Ueberſchwemmung der 
Stadt. Fünf Häufer find dort eingeſtützt. — Die Deputirtenlammer hat 
ſich im ihrer heutigen Sigung wieder für unbeftimmte Zeit vertagt. Nicht 
ftimmfähig, wie fie war, befchloß fie es dem Praſidenten zu überlafjen 
bie Deputirten zur nächſten Sigung fhriftlih einzuladen. — Der öfters 
reichifche General Singer, Adjutant des Kaifers, iſt feit zwei Tagen 
bier in Turm — Die heutige „Armonia“ bringt einige inter 
effante Data über den berühmten Tunnelbau des Mont Enid, Dieſer 
Bau follte den minifterielen Berfprehungen gemäß im Laufe von ſechs 
Jahren und mit einem Koſtenaufwand von nicht mehr als vierzig Millior 
nen beendet werben. Seht find die ſechs Jahre verflofjen, bie vierzig Mil» 
lionen ausgegeben, und von der ganzen 12,600 Mätres betragenden Tune 
nellänge faum 1500 Moͤtres ausgebohrt. 

@üdamerifa. 

Garacad, 22 Det, Dfficiellen Nachrichten zufolge haben bie Re= 
bellen nad} voraudgegangenen heißen Kämpfen Puerto Gabello am 4 Dit. 
geräumt, indem fie ſich mit Waffen und Munition an Bord ihrer aus 14 
bis 16 Schiffen beftehenden Flotte einfgifften und auf und bavon machten. 
Bon biefen Schiffen giengen zwei Schooner fofort nad) Maracaibo, wo fie 
ſich der Regierungsbehbrde untertvarfen; das Dampffhiff „Drinoco* gieng 
nach Guragao, wo ed fid zur Dispofition des dort auweſenden venezuelaniſchen 
Marineminifterd, General Bruzual; fellte; weitere fieben Schiffe jtellun 
fih auf ber holländiſchen Inſel Bonaire ebenfalls zur Berfügung des Mi 
nifterd Bruzual, und d.e noch fehlenden 4 bis 5 Schiffe werden ihrem Schid · 
fal nicht entgehen, da bie Regierung jet über cine mädhtige Flotte ver⸗ 
fügen fann. Der General Gordero, als Chef der Puerto Cabello Inſur⸗ 
genten figurirend, hatte ſich fchen vor längerer Zeit mit Waffen und Mu⸗ 
nition an Borb eines ferd nach Ciudad Belivar begeben, um viel⸗ 
leicht die Probinz Guayana für den Puerto Cabello· Aufſtand zu gewinnen, 
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lid; ba ie bie momentan geglüdt. Sobald aber bort das Hig: 
Ende des Yufftandes befannt wird, rechnet man ficher auf dem guten 
Werfland und die Vaterlandsliebe der Buapanefer „ bie ein erfolglofes Uns 
ternehmen und dadurch eine Verlängerung des Bürgerkriegs nicht fürbern 
werden. Zum 10 Dec. erwartet man jeht mit Rube und Sicherheit bie 
Eröffnung der nach Caracas berufenen Nationalverfammlung, um bem 
Sand eine neue Berfaffung zu geben. (H. 2.5.) 
Zelegrapbifcher Wericht. 
. Zraukfurt, 22 Rod. Sie Europe veröffentlicht ben Tert ber 
gen und Anträge aus ber geftrigen Bunbestagefigung. 1. Von 
Defterreich und Preußen (mörtlic): Der Beſchluß der hohen Bundesver⸗ 
Sammlung wegen ber deuiſch· dãniſchen Differenz vom 9 Juli 1863 ıft nad 
feinem britten und vierten Erwägungägrund namentlid aud) bephalb ge- 
Taßt worden, tweil Dänemark dem deuiſchen Bunde gegenüber bie Verpflich. 
tung eingegangen if: das Herzogthum wig weder dem Konigreich 
Dänemark eimuverleiben noch irgend welche bieß bezwedende Schritte zu 
u n. Jener Beſchluß ift der Tönigl. däniſchen Regierung nicht bloß 
durch ben Bundertagẽgeſandten für Holſiein und Lauenburg zugefertigt, 
vielmehr find, um der Beziehung besfelben zu Schlestvig willen, auch bie 
Regierungen von Oeſterreich und Preußen von hoher Bunbesverfammlung 
eriucht worden, ihn durch ihre am löniglich bänifchen Hof beglaubigten Ge. 
ſandten ber loniglich daniſchen Regierung mit zutheilen. Dieß iſt geſchehen. 
Dennoch hat die loniglich dänifche Regierung dem bänifchen Reicherath en 
für das eigentliche Königreich und für das Herzogihum Schleswig beftimm. 
des, die Incorporation Schledtvigs bezwedendes Berfafungegeich vorlegen 
Yafien. Es ift dieſem von dem tänifhen Neid srathe nach dreimaliger Leſung 
angenommenen Geſetze, öffentlichen Blättern zufolge, am 18Nov. in Kopen 
hagen die Töniglide Sanction ertheilt worden. Die löniglih daniſche 
Regierung lann zwar felbftverfländiich die die Incorporation Schleswigs 
ausichliegenden Rechte des deutjchen Bundes nicht vermindern; ‚eb em 
dheint der £. 1. öfterreidiichen und ber 2 preußiſchen Regierung aber 
doc) als erjorderlid daß ſold er Vorgang, welder deutlich einen fürm: 
Yihen Brud der zwiſchen bem deutſchen Bund und Dänemar getroffenen 
i i conftatirt, auch nicht zeitweiſe mit Sullſchweigen übergan 
gen, vielmehr gegen denſelben und gegen alle und jede Folgerung, welche 
daraus zum Rachtheil der Rechte bes beutichen Bundes gezogen wer: 
den Lönnte, Proteft eingelegt werde. U. Von Baben (wðrilich) Der 
gropherzogliche —— ift von feiner allerhöchſten Regierung beauftragt 
orben: 1) hoher Bunbesverfammlung zur Anzeige zu bringen daß ber groß‘ 
heroglichen Regierung von Seiten bes biäherigen Erbprinzen Ftiedrich zu 
Säleswig Holftein- Sonderburg Auguflenburg deſſen Antritt der durch bas 
bleben des Königs Herzogs Friedrich VII erledigten Erbfolge in die beuts 
fhen Bundesländer Holftein und Lauenburg als Herzog Friedrich VL 
Yon Holflein notificirt worben if; 2) in Erwägung bab nach filihern zur 
Kenntniß der hohen beutichen Regierungen unb ber boben Bunbesverfamm: 
lung gelangten Vorgängen eine Beitreitung ber legitimen Erbfolge in ben 
deutfien Bundesländern Holftein und Yauenburg von andern Seiten nicht 
außerhalb der Wahrſcheinlichleit Liegt, zu beantragen: ver deuiſche Bund 
wolle bie legitimen Rechte der Echfolge in ben Herzogiklimern Holftein und 
Zauenburg und bie mit bemfelben aufammenhängenden fonftigen Rechte 
diefer Bundesländer, welche aus Anlaß des erfolgten Thronwechſels in 
Frage geftelt werben könnten, twahren und fügen und feine Beeinträd 
tigung ober Bräjubieirumg berjelben in irgenbeimer Weiſe zulaffen, und 
{yon jet in Beratgung ziehen mit welden Mitteln eniſtehenden Falls der 
deuiſche Bund biefen Rechten Schuß angebeihen laſſen und fie zur Geltung 
bringen lönnte. Ul. Weimar, Meiningen und Altenburg beantragen: 1) 
die Bundesverfammlung wolle in Ertoägung ziehen welche Maßregeln ge: 
boten —— . — —— bie dahin ver 
einigten Hergogthümer aud bie beutjchen au wahren; 2) 
die Bundesverfammlung wolle vor hierüber gefaßter Entſchließung keinen 
falls einen Aet zulafien durch melden ber jeht regieren>e König von Däne 
mark fi als Regierungdnadfolger in Holitein-auenburg geriren mürbe, 
alfo namentlid leinenfalls einen vom trgierenden König von Däncmart 
für Holftein-Zauenburg ernannten Bundestagegejanbten anerlennen und 
zulafien. IV. Anhalt beantragt: ber Bund wolle den König Ehriftian IX 
yon Dänemark als Herzog von Lauenburg nicht anerlennen. 
Reueie Poftten. 

2 Fraukfurt, 22 Rob. Die heutige iche Sihung ber 
Bundes verſammlung, welcher ſchon übermorgen eine andere folgen wirb, 
galt außfchlieglid der Hergogthümerangelegenpeit. Denn ber bereinigte 
Ausfcjuf, welcher geftern eine Schung hielt, gerade feinen Bericht auch nicht 




















e: ftattete, geſchah biek darum weil ſich fein Beratbungsmaterial noch bebeur 
tend vermehrte. Sch brauche nicht eines näheren auf die ſchon befannt ge 
mwordenen Anträge Sachſen Coburgs. Meiningens, Altenburgs, Weimarb 
einzugeben, welche heute dem Ausihuß zur Berichterſtattung übertviefen 
wurden. Ein ganz neues war heute ein entfchiebener Proteft 

und Preußens gegen bie Einverleibung Schleswigs in Dänemark, Dider 
Proteft, welchen die Vereinbarungen Dänemarks mit dem Bunde begründen, 
gieng gleichfalls an den Ausſchuß. Hiemit erſcheint ein Gefammtproteft bes 
Yundes als vorbereitet. Die übermorgige Sihung der Bunbesverfammlung 
wird auch der Herzogtblimerangelegenbeit gelten. Ein neues Beglaubigungs 

ſchreiben für den Gefandten Dänemarks in feiner Egenſchaſt als Vertreter 
Holfteins und Lauenburgs liegt noch nicht vor. Diöher erhielt bie Bunbess 
verfammlung nur die Anzeige des Ablebens K’nigs Friedrich VIL Die 

neue Bplaubigung ift in Ausfigt geſtellt. : 

* Angöburg, 22 Nov. Heute fand bie große Vollsperfammlung 
flatt, welche für Echlestwig Holftein zufammen berufen wurde, Wenigiiend 
3000 Berfonen füllten ben großen Rathhausfaal, die Tribünen, die Reben: 
yimmer und felbft bie Treppen in ben höberen Stod, Der erfie Bürger: 
meifter v. Forndran und ber Lanbtagsabgeorbnete Dr. Volk waren die Red ⸗ 
ner und erhielten lauten, ungetbeilten Beifall. Beſchloſſen wurbe: 1) eine 
Refolution, dahin gebend daß durch den Tob des Königs von Dänemark bie 
Verfonalunion, welche bieher die Herzogtkfimer mit bem Königreich Dänes 
marf verbunden, gelöst und die Gerzogihümer frei ſehen, es ſeh nothwendig 
die Gewalt mit welcher die Herzog bümer befeht fepen, mit allen Mitteln, 
ſelbſt mıt Anwendung ber Waifen, zu brechen; 2) eine Petition an Se. Maj, 
den König bon Bayern, alles anzuwenden um ben Rechten der Hiryogtblimer 
Geltung zu verftaffen. Die Nefolution wurbe heut in ber Berfamms 
lung in Taufenden von Eremplaren vertbeilt. 

Berlin, 21 Nov. Der König empfieng geflem Mittag um 1 Uhr 
in feinem Palaſt bas Pıäfibium des Herrenhaufed und nahm bie Adreſſe 
tief:s Haufes aus den Hänten des Präfibenten, Brafen Stolberg Werniges 
tobe, entgegen. — Wie die Spen. Big. erfährt, wird morgen früh bier 
das Eintreffen eines bocgeftellten rufftfchen Officiers erwartet, ber daß 
eigenhändige Anttvorisicreiben des Kaiſers Ulerander an den Kaiſer ber 
Franzojen auf die Einlabung am bem Congreß überbringt,. — Das nes 
nannte Blatt ſpricht die zuver chiliche Hoffnung aus dab die preußiſche Ne: 
gierung, die ſchon vor dem Hintritt König Friedrichs VII in Kopenhagen 
cine febe beflimmte Erflärung abgegeben habe, die rehte Stellung einem 
König gegenüber einnehmen werde, der mit dem Bruch feiner Verpflichtungen 
gegen den Bund fein Regiment — oder vielmehr die Fortfehung bes No 
giments Hal — inaugurirt habe. Bom deuiſchen Bund erivartet bie 
Spen. Big. dab er die verhängnigpoße Unterzeichnung des danijch ſchles⸗ 
wigiſchen Verfaſſung emwurfs mit ungefäumter Beſehung Holſleins 
beantmorten werde, Alles wenere werde ſich finden. — Zu Montag iſt 
bie Einbringung ber Diilnärnovelle im Haufe ber Abgeordnelen zu erwarten; 
von interefjanten Wablen lommt wahrſchernlich ſchon die des Hrn. Wantrup 
zut Beratbung. — Bon Eeiten der Abgg. Schulze und v. Carlowitz liegt 
folgender Antrag gedrudt vor: Behufs Information des Haufed wegen ber 
beiden legten Wahlen vorgelommenengel cdwidrigen Beeinfluſſung ber Wähler 
und Rerfünmerung ber verfaffungsmäßigen Bahlfreibeit preußiſcher Staats · 
bürger wird gemäß Art. 82 eine Commslfion zur Unter uchung der That 
jachen eingefegt welche die gerigneten Ermittlungen vorzunehmen unb bem 
Haufe zu berichten hat. Motiy: Die bei der Legitimationsprüfung ders 
banbelten Thatſachen. Die teiden liberalen Fractionen haben diefen An 
trag untergeichnet. — Den Bolizeibeamten welche Berfammlungen biefiger 
Bereine unter Berufung auf die Volizeiſtunde aufgelöst haben, ift, wie bie 
B. 4. Zig. melbet, ein Berweis ertheilt worben. — Die Univerfität Könige 
berg hat nach der Br. £. Big. den Prof. Schubert, den gegenwärtigen Ad» 
geordneten, für das Herrenhaus präjentirt. — Die bier bei Ed, Krauſe ger 
druckte Brofihüre: „Rebe des Abgeordneten Dr. Müller, gehalten zu Boten 
berg ben 27 Oct, 1863“ wurde gejtern Abends in ben hiefigen Buchhand⸗ 
lungen poliztilich mit Beſchlag belegt. — Gegen bie Antlamer Big. 
ift dad Verfahren auf Unterdrüdung eingeleitet unb Termin zur Berhand» 
lung auf den 25 d. M. angefegt. — Dem Birleger ver Altwmärkiſchen 
Btg., Marakrens zu Saljtvedel, ift unter dem Id. eine (Brite) Berwarnung 
ertbeilt worden, 

Turiu. Der Rönig ft in Meifina angefommen und mit ber größten 
Begeifterung empfangen worden. Die Jtalie meldet daß ber König ans 
feiner Privatſchaꝛulle 300,000 fr. für die Gründung bes neuen Bürger 
ſpitals in Reapel geſpendet hat. 


Berantwoertl Baer: Dr. ©. 2rlh. „a 3. Mltenböfer. s 
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neuestem Werk: Illustrirtes Thierleben, Verlag des Bibliograpbischen Instituts in Iıldburgbausen, wird nachstehende Em- 


pfehlung zu Theil 
Brehms Thierleben verspricht 


das vorzüglichste seiner Art zu werden. 
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‚Zelegrapbifeer Bericht. 
+, Frankfurt a.M., 22 Nov. Heute Vormitiags beſchl offen 
hier die großdeuiſcher —— maflauifder und —— Ders 
eine bie ee nah zone Reſolution allen großbeutichen Bereinen 
BF n 38 fuhr ber Fear ua nl zur 
2 in um en Bund 
—— von —— —8 ge * 


brochen, ed fehlt ipm außer: 
dem bie Sanction bed Bundes, bie Zuſtimmung ber Irgitimen Fürften und 
der Stände Holfteins, er if alfo für ben Bund reditsunderbindlidh; 4) 
bas beutfche Bolt erwarret = beutfche Bund werde den zufolge väterlichen 
Berzichts —— dei als En ng aneılenmen, 
und ihm vollen —— des deutſchen 


——— e nad) bet 
Bundes gewähren; 5) ber ih Bund wird fofort alle nötbigen Map: 
re yur Wahrung ver Vedollerung Holfteins und Lauenburgs 
Berkegung der unter dem Schub. ber Bunbesperfaflung fiehen- 
— 6) bei dem rein nationalen Tharalter ber Ichlröwigiholilenn:- 
ſteht das beutfche Boll einmüthig, feinen Unterjchieb politiſcher 
Bene —— ee * bie gleiche Geſinnung von feinen 
be Jede eien, jeber Diefpalt im | nnern muß 
—— en wo es gilt dieſes Negt — Sache mit vereinten a vor 
uropa zu berireten. Die heutige Verſammlung beauftragt das Ein» 
—— 5 veutie Mod Bund das —— ae le 
es terumgen thate 
Fräftigft und ernft gewahrt werbe. 
Eine weitere Depeſche ſiehe Bermifchte Radrihtn 
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‚ders groß, und Rellt ſich ber wie ein hodigchobenes Zelt üher Kühlem Quell. 
Blickt man aber in bie ſo glaubt man ſich in einer Grotte; benm oben 
hängt & an ei 6 wie Tropffteinbilbung in Anjäpen zu Säulen 
herab. ı Die Wände find mit Marmorfelbern geſchnückt, und mit Mofaifen 
Gert m Bau ee ge 

erfte A 


ey Äne mrrary en 
Beife hodp gelchtoungenen: Linien des 
—*5* oben im Geſtein, und der Bericht 
ne ren ba König Wilpelm einen Wohnſich ber 
Ziſa genannt ie, gebaüt und darin Mcieriwerhe unb Fiſchteiche ange · 
bunte s di dor r 

Das anbere Schloß IR bit Cuba, welqhe seither gegliebert unb gefegmüdt 

war ald die Ziſa, jet aber noch mehr verfallen ift. und zu einer Gaferne 
dienen muß. Das einfache Biere lehrt auch hier wieder, jedoch hatte eſs 
in ber Mitte eine breite Kuppel und an . ben. Seiten vier Borbauten, aus 


uptmafle ber Rönigeburg, welche jet rings 
umbauntift, yeigtmoc).ein ähnliches Biered mit Liſenen wie die Ziſa unb Cuba. 


Zwei andere Laſtſchibſer welche von Arahern derrühgen ober in ihrem Ber 
- gusad rbaut wurden Favara (Barboles) :bei bem Klojter bi Gejü und 


i lagen Hohe bei Palermo, —— 
Raum zu Laſtgaͤrten und eine Fülle friſchen Waſſers. sbraiie 

Nehmen twir num am biefe Grbäube rüßeten von ben Mcabern her, uhb 
für ihre Hauptmaffe-ift es auch höchſt wahricheinlich — welche Frage brängt 
ſich von ſelbſi auf? Iſt es nicht die Frage: warum bauten denn bie Araber 
in ihrer Hauptflabt immer nur basjelbe nadte Burgvieref? Und was an · 
beres Läßı ſich antworten ald daß fie nichts beſſeres kannten? Hätten ihrer 
ntaft: ha don. mannichfaltigen —— mit Thütmen, Bor 
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Hof mit ein paax offenen Hallen, bie bald = biefer, bald nach jener 
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Windrichtung fichen mußlen. Was lich ſich daraus maden? Für bie 
Mofchee bie rechte —— Grundform zu finden wäre ben Arabern ſchwer 
geworben, ſelbſt wenn ihnen mehr Sinn für organifdes Gefüge, mehr 
Sinn für bie lebendige und nothwendige Blieverung aller Theile zum großen 
Gangen angeboten wäre. 
Sie beſahen aber biefen Sinn für das organiſche Leben nicht, weder 

im Staatötvejen noch in ber Runft. Der Koran verbietet feinen Gläubigen 
fogar Menſchen abzubilden, benn er hat eine fonberbare 
Furcht dieſe Schemen würben vom ihrem Bilder „ihre Serle fordern.“ 
So blieb ben Arabern nichts übrig ald das zu thun, was Geſchichte 
und Baudenlmale wirllich als von ihnen gethan aufweifen. 
— Sie nahmen Styl und Stüde der Bauten, wie fie in den Ländern bie 

ber Jelam eroberte ſich gerabe vorfanben, Das benügten fie um baraus 
ihre eigenen Bautverke gut ober fchlecht zufammenzufeen. —— 
fie an: Spitzbogen und Kreuzgewölbe, Rundbogen und Kuppel, Säulen 
und Pilafter — — im einen Sande bieh, im andern jenes, je nachdem es ihnen 
bei der Einwanderung Kort bor Augen lam. Das geſchah aber ohne Ber 
ſtandniß und Gefeg und Regel, und fo groß ihr Mangel an Sıpl, fo roh 
und fümmerlid) ift feloft ie Mauerwerl. Wie Kinder es machen, fo fügen 
fie zulammen was nicht nl: was ihnen aber gerabe gefiel: 
auf Epigbogen legen fie flache Deden, auf Säulen ſeten fie od) Biele, 
wenn fie nicht gar große Wanblöcher darüber anbringen. So zum Beijpiel 
brauchen fie in Perfien und Indien ben Kielbogen ber ohne Zweifel ſchon 
bei den Brahmanen, noch feiner bei ben Safjaniben ausgebildet war als 


wo die Araber ben Runbbogen vorfanden, machten fie baraus ihr rundes 
Hufeifen. Epäter, als der germaniſche Spigbogenftyl feine Herzlichleit in 
faft gang Europa entfaltete, benußten bie Araber auch biefen. Nun wird 
angenommen biefe jelbft hätten ben Spigbogen erfunden. Iſt aber 
biefe — ſchon einmal von jemandem unterſucht der zugleich woirllicher 
Nunftienner tvar, gründlich und alljeitig durchforſcht ſowohl 
——— Dudlenitiäten ei nk Drkprung urn Bakehen bet 
Bauwerke und ihrer Theile? Es wird ſich mit der arabiſchen Erfinbung 
ar ame ur a ee tunen verbreis 
teten Annahme: bie Araber hätten den Reim erfunden und bie 
ihn von borther angenommen. Als wenn dergleichen Lünftliche Herüber‘ 
nahme ſich jo machen könnte! Als wenn ber Reim nicht fchon, natürlich ſich 
enttwidelte, als noch kein Menid in Europa ein Gedicht aus den Moalla: 
tais oder ben beiben Hamaſas fannte! Hätten bie Araber wirllich den 
Spigbogen erfunden, dann müßte biefe jo charalteriſtijche, jo zwingende 
Form ihnen tod) einigermaßen einen Bauſthi dietirt, ihre Bauwerke doch 
einigermaßen anders gefügt umb gebildet haben als fie erſcheinen. Mon 
fieht es jo vielen altitalieniſchen Kirchen auf der Stelle an daß ihre Bau ⸗ 
wollten, fein inneres Geſetz und 


Fremde herübernaßmen. Unb bie welche ven Spih 
—— verivenbeten, ja öfter bloß Außerlich anbefteten, dieſe ſollen fein: 
Er 

IE aber bean den Atabern gar Fein anderes Bauverdienſi Wer 
wollte das läugnen! Sie haben eiwas ganz eigentkümliches in bie Ge⸗ 
fihichte der Baukunft gebracht, und zwar etwas für fie durchaus nationales. 

Es gibt eine gewifje Form und Geftalt die fi ſchon damals, als ein 
Bolt noch mehr mit der Natur zufammen lebte, als es gleichſam noch in 
feiner Ainbesheimath war, tief und unauslöfdlic in feine Seele einjentte, 
in männlichem Alter aber Ti i im Baufiyl wieder kundgibt. Bei ben Deut 
ſchen zum Beifpiel war es der herrliche jchattige Hochwald, bei den Griechen 
der belle Berggipfel, ber fidh auf Steinlager emporrichtet, bei den Bubbhiften 
Die bumfle Grotte, bei den Ehinefen die Bambushütte mit breitem Vordach. 
Was anders lönnte dieß bei den Nrabern ſeyn als das heimathliche Zelt 
der Bedawis, ber Wüftenföhne? Wenn irgenbivo in Epanien ober Apır 
lien ver Araber an feines Volles Heimath dachte — und ber Koran führte 
ihn ja immer dahin zurüd — getviß, es fchtwebte das Belt ihm vor. Und 
nichts Töftlicheres gab es in feinen Gebanten als das Zelt eines Bebuinen 
fürften, gefüllt mit fhimmernden reihen Gtofjen und weiharmigen Mäbr 
hen! Da lagen bie bunten Parbel und Tigerfelle auf dem Boden; ta 
biengen an ben-Beltwänben bie Teppiche mit farbenreihen Muftern; ba 
lodte es binter die feibenen Vorhänge, über denen bie Franfen und Trobbeln 
glängten, in bas üppige Zeltgemach zu ſchauen. Und nun frage man ſich 
ob nit in jedem Bauwerl von echt mauriſchem Geſchmack alles auf Belt» 
bad und Zeliwand, auf Teppiche und Berhänge deutet? Wird man nicht 
insbefondere durch bie auffallend Heinen Verhãlmiſſe daran erinnert? War 
es da nicht natürlich daß Eäule und Bogen und Grwölbe bie zierliche Leich ⸗ 
tigleit des Zeltes annahmen? 

Noch eine zweite Form ift als echt arabiſch zu bezeichnen. Wenn bie 
zothbraune Sandebene oder bie bleiche Gebirgoͤwüſte bedidt lag mit glüpen: 


ben Sonmenfirahlen, waß gab ed ba labenderes, was madhte Hilferih @ik, 
brud auf Sinn und Seele, als hineinzutreten in bie Lühle Steingrotte, wo 


grüne Schlinggewädhl 
Me We Fe Be N ne ee ee Werne 
langen fund Steinbilbungen in vielen arabiſchen Bauwerlen?‘ Woher 
at das eigenthümliche Gewblbe mit ri e herr 
Es aſt merkwürdig wie hartnädig ſolche urheimifche 
einem Bolt haften, und wie ſcheinbar Längft —— in der Kunſt 
errricht iſi. 
—— 


teres Auffaffen des Biyantinifchen en auch die Anden 
Mofait fehlt nicht, in der Antvenbung aber macht fich bie eigenthümlich 
mauriſche Vorftellung bereits geltend. In ber britten Periode erſcheint 
biefes echt Arabiſche auf das feinfte und ſchönſte ausgebildet in ber AL 
hambra. Wie aber, war bas nicht die Blüthezeit der gothiſchen Baukunft? 
Und wenn bie Gothil zierliche Zeltgemäher und niedliche Brunnenhöfe 
bauen wollte, würde fie es beträchtlich anders gemacht haben als es uns 
jegt die Alhambra zeigt? Es ift ſehr möglich baf bie Mraberfürften ſich 
leg te Aa m welche die Fößliche Feinheit in Maß und 

Berhältnig ber u Granada welche dort bas 
Gothiſche arabiſch färbten. — Araber hätte bie Gemälde Menſchen 
— i Kunft 


en. 
Dringen wir noch tiefer in das inmere Weſen des Arabers. 
wohnen darin einige wenige erhabene und einlörmige Gedanken yon Gott 
und Weltall, erhaben und einförmig wie die ſchweigende ungeheure TBü 
im Sonnenfhein, twie das feierliche Funkeln des unendlichen Rachthimm 
Aber je vollftändiger biefe wenigen erhabenen Gedanken dad Innere bes 
Arabers ausfüllen, je Harrer fie ihm beberrihen, um fo-lebenbiger ift 
Gerwimmel feiner Gedanken bon Farbenſchimmer Kampf 
ein 


ganz piöglich bie grüne Dale Bf Sind daher die Araber 
Bauſtyl im großen, fo find fie im kleinen um fo reicher, pha 
abenteuerlicher in Schmuck und Sierathen. Be Bauwerk 
Zierath aufzuldfen, und die Arabeste melde bie Wand ſchmü 
der Wand herab das ganze Gemach in phantaſtiſchen Berichlingu 
zubreiten, gleichwie der Teppich des Zimmers Farbe beftimmt, 
Es bleibt alſo immer noch etwas übrig um bie biftorifche 
Araber auch in der Geſchichte ber Baulunft zu reiten. Gerade fo viel 
übrig als biefes Volk felbft werth if. Das Phantaſtiſche und 
das Grazidje in Arabeslen, in Bogmbildung, in Säulcenfiellung, in 
Schmud und Bierath, vorzüglich bas Maleriſche im Bauwerl — das muß 
man den Arabern als ihr geiftiged Eigentbum laflen. Alles was zum 
eigentlichen Baufiyl gehört, beftanb als gefunden ober ſich ausbilbend 
früher als bie Araber anfiengen etwas beſſeres zu bauen als ihre alten 
Steinlaften. Wir lönnen daher auch Sicilien nur in ſehr geringer Bebew 
tung als Uebergangsland betrachten, wo ſich im Bauftyl Saraceniſches mit 
Bygantiniſchem und hätte. Ueberhaupt wird man 
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Franöfhe Schwäde erhoben 


Außlaud unb Polen. 8 
* St, Peteröburg, 14 Rob. Unſere Kaiſtrin wird sh * 
nächſtens bei uns eintreten, Wenn ber feſtgeſedte Reiſeplan inzwiſchen feine 
Aenderung erlitten bat, fo lehrt fie nächſten Donnerftag an 18 Den. du 


Statthalter in Polen war zugleich die Ernennung bed Grafen Berg zu 
feinem Nachfolger verbunden. Dieſer ergreift zur Bacificirung bes Stönige 
reichs burchaus praltiſche, wenn auch ſehr energriche Maßregeln. Ep eben 
bat er die ganze Adminiſtration des Lantes den in demſelben commanbiren» 
ben Miluarchefs untergeorbnet, jo daß dieſe in allen Theilen Polens ſelb ⸗ 
fländig zur Unterbrüdumg der Inſurrection auch auf abminiftrativem Beg 
mitwirlen Zönnen. — Aus dem Auguftow'jden find von neuem Adreſſen 


8 
hältnifje ziehen jet auch bas abminiflratiye Intereffe auf fi, denn man 
gebt damit um biefelben einer neuen Drbnung zu unteriverfen, doch bürfte 
don biefer neuen Drdnung nicht zu biel zu erwarten fehn, wenn das bei uns 
zum Princip erhobene Bebormunbungäfpften für alles, geiftiges wie ger 
—— Leben, fortdauert. — In unfern Finangverhältnifien ift in den 

Tagen wieder eine bebeutenbe Beränderung eingetreten, infofern 
ber Gurs aufs Ausland beirägtlich heruntergegangen if. Es ſcheint dem⸗ 
nad daß die vom Minifter Reutern angetvandten Mittel ihn auf einer 
fünftlihen Höe zu erhalten nicht für bie Dauer ausreichen, 

Dftindien, 

Bombay, 29 * (Aus ber Dverland Times of India.) 
Die politische Aufmerffamfeit Indiens war auf das Fünfftromland gerichtet. 
Der Bieelönig Lord Elgin hatte feine Reife von Simla nad Peſchawer 
angetreten, und reiäte mit vertoppelter Schnelligkeit, um früher als er am 
fangs vorhatte an Ort und Stelle zu lommen. Der Oberbefehlähaber Eir 
Hugh Rofe hatte am 6 Det. von Simla aus feine nörblicde Inſpections 
tour angetreten. (Da berfelde in London um Enthebung vom Obertoms 
manbo eingelommen feyn fol, ift ſchon erwähnt. Er ift in ber indebritti« 
ſchen Armee ziemlich unbeliebt) Die bei Noſchwera verfammelte Streit 
macht, welche gegen bie unruhigen Sittanis, bie ſchon genannten moham⸗ 
mebanifchen Fanatifer, am 20 Det. aufbrechen follte, war von beträcht ⸗ 
licherer Stärke, da man auf bartnädizen Widerſiand rechnen muß. Das 
Nebungslager bei Lahor fol aus zivei Divifionen beftehen, unter Commando 
des General Conyngham und bes Überfien Etifted, Aus dem benachbarten 
Afgbaniftan nichts neues; aber aus Herat (über Kabul vom 5 Det.) die Nach ⸗ 
richt daß bie Turlomanen jenes Bezirls unruhig waren, und aß ein perfifches 
‚Heer von 10,000 Dann mit 20 Kanonen, unter Anführung eines Schahadeh 
(d. h. Prinzen), bei Kafan in ber Nähe ver Stabt Herat eingetroffen. — 
Vier Staliener bie ſich nad Bochara gewagt um ben Bufland der dortigen 
Seibentwürmer Iennen ;u lernen und Eier zu kaufen, werden bon dem Emitr 
il-Mominin, unter bem Bortvande daß fie Spione feyen, gefangen gehalten. 
— Der vorgebliche Nana Sahib, ber jet als ein Maharatten Prie ſter ers 
kannt ift, befindet ſich vorläufig noch als Gefangener in Kahnpur. Er foll 
bie Abficht erflärt haben gegen die Regierung auf Schadenerſatz wegen 
zechtötwidriger Gefangenhaltung zu Hagen, 

Als Gegenſtand einer Preisaufgabe, deren befte Löfung mit 500 Rus 
pien belohnt werben fol, hat Sir Charles Treveltan folgendes Thema ger 
ftelt: „Der Einfluß griedifher Wiſſenſchaft auf die Araber unter den Abs 
baſſidiſchen Chalifen von Bagdad und ben Ommajadiſchen Chalifen von 
Coͤrdova ift zu vergleichen mit bem Nüdeinfluß weichen die arabifche Wiſ⸗ 
fenihaft auf das aus ber Zeit der Finſterniß wieder zum geiftigen Leben 
erwachende Europa ausübte; und aus biefer Ber ung ift der wahr: 
ſcheinliche Einfluß zu berechnen welchen die reife esbildung Europa’s 
nun, ba fie ihrerfeits wieder mit bem mohammebanifdien Geift in Indien 
in Berührung tritt, entwideln müßte.” Die einzige Bedingung beficht das 
in daß die Schrift in binbuftanifcher Sprache, wie fie im getwöhnlichen Leben 
geiprochen wird, abgefaft, leferlich mit perſiſchen (arabiſchen) oder römischen 
Buchftaben geſchrieben, und von einer englifchen Ueberfehung begleitet ſeyn 
muß. Profeſſot C. B. Gonell, der mohlbelannte Diientalift, und ein Mit 
plieb eines mohammedaniſchen Collegium in Galcutta find die Preisrichter 
an welche bie Arbeiten vor dem 1 Det, 1864 einzufenden find. Reiche Funds 
gruben für Anhaltspunfte und Thatfachen bieten Gibbon, Hallam und die 
alten biographiſchen Lexila der Mohammebaner. — Der aus Calcutta vom 
9 Dit, ſchreibende Gorrefpondent der Times benupt die Gelegenheit ber 
Anlündigung diefer Preisaufgabe um einige Bemerkungen über die gegen: 
wärtige Stellung der Mohammedaner in Indien anzufügen. „Stets abge 
neigt jene Aufklärung welche bie nothwendige Folge der engliſchen Her 
ſchaſt iſt auf fih einwirken zu laſſen, und ſteis der flolgen Erinnerung 
lebend daß vor einem Jahrhundert in ihrer Hand lag was jett der Bots 
mäßigfeit der Chriften untertvorfen ift, halten die Mohammebaner fi; mit 
wenigen Ausnahmen in mürrifchem Troß von den Europäern entfernt, 
Natürlich iſt es deßhalb dag die Hindus die meiften Stellen füllen, zu 
deren Uebernahme der Muſelman ſich micht berambilten mag; und Etolz 
und Armuth geben fomit Hand in Hand, Vieleicht Hören wir eines 
Tags — fegt der Berichterflatter hinzu — mehr von jenem Hertſcher⸗ 
ſtamm ben wit im Jahr 1857 aus dem aufftänbifchen Delhi vertrieben haben, 
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Während ber Ichte Bertvaltungäbericht von Brittiſch Birma den Tod des Ickten 

Te erden ni oma m vergeichnet: Abu Safr, Schah von 

Me rt em 

Unter in Skater gehalt, N mit dee Zodtes cine wufeimanifgen 
fmanns ngun dermäblt, junge 

gemäß als Zeichen ihrer Bercpelichu 


innerhalb 
Meilen bon ıtta mit Geringfhäkung anfehen; ah en 
neterer Urfache gieng ber Vellore Aufftand hervor. Sir Charles Wood 
follte ldem Sohn des letzten Großmoguls und feiner Gemahlin im Weſt⸗ 
minfterhötel Gemädher bereiten, und ihn wie ben verftorbenen Rab 
Sattara, ben Stammbalter des großen i behandeln.“ 
AuffEnde Detobers hatte Hr, Aſhley Eden den Anteitt feiner Reife nach 
4 —— — — — 
t und Phot: ‚un t i 
—— — — — 
Capitãn B. Pemberton im Jahr 1838 Butan iſt ein indiſch⸗ 
chineſiſches Sand, und fand früher — jett mur mod dem Namen nah — 
—— — von Darbidiling nach Aſſam, enthält 
e & 2 
einen Slädenraum bon 19,000 (engl.) —— ſchneebedeckter Berg» 
züden und fruchtbater Thaler, und ſoll reich an Kupferminen ſeyn. Die 
Einwohner find ein —— eng und wenig zahlteiches 
Deh Radſcha, gleich dem Mi Japan der Herrſchet, iſt in 
ber Regel ein als Staatögefangener gehaltener und ber 
Radſcha, dem Teilun entfprechend, wird von den brei mädtigften Bil 
oder Statthaltern gewählt, und felten als drei auf dem Thron 
gebulbet, Dove Bird Ve Fee 4 für Di mtnäfeinden i Gräny 
Be — 
, be tr k apitän 
Pemberton Fe im Jahr 1838 befuchte, fünfzehn elende Bekrsäufer e 


. China und Japan. 

Schanghat, 20 Sept. (Gorieip, ber Times.) Momiral Super 
liegt mit feiner flotte ruhig vor Jolohama; nur ettiva fünf feiner Schiffe 
find anterwärts, in Nagaſali, Schanghai und auf dem Jangiſeliang. 
Oberſt Neale ift eigentbümlich ſchweigſam, und fpricht gar nicht vom den 
was er etwa über bie Anfichten und Abfidten bes Teitun in Erfahrung 
gebracht hat, Bor furgem glaubte man: Se. Majeſtät ſeh vollftändig von 
den frembenfeindlichen Vorurtheilen des Milado angeſiect aus Miato 
zurüdgelehrt; es ſcheint aber baf die japanefiichen Beamten alles mögliche 
ihun um fi bei den Europäern angenehm zu machen, und den Eindrud 
freundlicher Gefinnungen hervorzurufen. Sie behaupten: die Dampfyacht 
bes Teilun ſey nur durch augentlidlichen Mangel an Koblen verhindert 
geweſen ber brittifchen Flotte bei ber Beſchießzung Kagoſima's zu Hülfe zu 
fommen, ober wenigftens babei zugegen zu feyn. Da nun ber Prinz Sa⸗ 
tjuma ſich erflärt hat daß er fich fireng nad) ben Inftructionen ber Rrgies 
zung zu Jeddo richten werde, fo ift nicht abzufehen wie bie lehtere es 
umgeben könnte ihn zur Bewilligung ber brittifchen Forderungen aufzufor- 
bern. Das ruſſiſche Geſchwader in den japaneſiſchen Gewäfjern mandorirt 
in jo rärhfelhafter Weile, daß es allgemeine Neugier ervegt. Admiral 
Popotv fegelte am 19 Sept. fo plöhlich von Nagafali ab, daß eines feiner 
Schiffe, welches gerade in ber Reparatur var, nicht mitfolgen Eonnte, und 
in den Hafen zurüdfchren mußte, Die Gommunication von St, Peters 
burg nad) Japan über den Amur ift ſchnellet als von London nad Japan 
durch Poſtdampfer, und man glaubt der Admiral habe über jene Route 
Renntniß von ber drohenden europäiſchen Sachlage erhalten, durch welche 
er ſich bewogen fühlen mochte feinen Unkerpla eiwas weiter bon der eng« 
liſchen Flotte entfernt zu nehmen. 

General Brown und Sherarb Osborn find nach Peling gereist, 
um unter anderm bie djinefiiche Regierung zur Zahlung ber 
300,000 Taels, welche fie für den Ankauf und verſchiedene Aus⸗ 
gaben der Flotte mod) ſchuldet, zu beivegen. Ohne biefes will Sherard 
Debom keinen Angriff auf Sutſcheu machen, und inzwifchen laufen feine Leute 
einer nach dem andern fort, um bei ben Rebellen beſſere Zabler zu finden. Ge 
neral Broton arbeitet ferner dahin bie anglochine ſiſchen Gontingentein Schang« 
hai und in Ningpo unter feinem Befehl vereinigt zu fehen, um entfchiebene 
Schritte gegen bie Nebellen zu ergreifen, ehe biefelben eine beflänbige Drohung 
für Schanghai werben, und den Handel in ber Umgegend ruiniren. Mas 
cartney hat feinem Erfolg bei Tungiſching die Eroberung bon Sidong bei 
Kiaſching in ber Proving Tſcheliang angereiht. Es war dieß eine ber 
Hauptzolftationen der Rebellen, und cin großer Marliplag für Waffen 
und Seide, Der Berluft diefe® Ortes wird von ben Nebillen tief empfun 


” 


Bar 


ten werden, und bie Raiferlichen werden es mit einer ſtarlen Beſahung ver 
Tchen, da gewiß Verfuche zur Wiedereroberung nicht ausbleiben. Was 
Batgevine geiban: hat feitbem ex zu ben Rebellen übergegangen, ift ein voll- 
ſtändiges Geheimniß. Heute hört man: er babe fi) dem Trunf ergeben, 
und verliege fich in Sutfcheu ; morgen heißt e8; er ſey aufs angelegentlichſte 
mit der Oganiſatien einer geſchulten Armee von Eingeborenen beichäftigt; 
das wahriceinlichjte ift daß er fi in Ranking aufbält. Der Futai bat 
avi Gefchüggiehereien-in Schanghai und eine in Sunliong angelegt; eine 
ber erfieren febt unter Leitung eines Franzofen, dem Se. Ereellenz 10,000 
Taels für den Anfang vorgeſchoſſen hat. _ 


Zelegrapbifcher Bericht. 

° nefürt a. IR, 22 Nov. Heute befchloß eine Vollsver⸗ 
a fehstaufenb Berfonen: „‚Dit’bem Zr Friebeichs VII hat 
die Bereinigung ig:Holfteind mit ber Krone Dänemarls aufgehört. 
Die Hergogthümer ‚Holitein haben Unabhängigkeit wieder 
en Die fe übun — —— —— 
w ie fernere ei m ng in 
J— ümern bon Seiten "Dinemarts unb feines nr en 
Königs ift offene Gewalt gegen den beutichen amm. iR daher 
die umabweisbare Pflicht bes Bundes, ber beutfchen Regierungen und bes 
deutſchen Volls ſolche kt ohne mit t abyumehren. d 
Vierfuch einer Einmiſchung des Auslands in biefe Angelegenheit ift a 
Angeiff auf deutiche Ehre und beutfches Recht entf —** 
mug, mit der Macht der Waffen zurüchuweiſen. im Jahr 18652 von 
einer Anzahl europäifcher Fürften über das Recht eines en Stammes 
ohme deſſen Buftimmung unb ohne Beiftimmurg des beutichen Bundes 

Hecht. Die Wahrung deut⸗ 


‚ wennesjeyn 


a wurde, ift ohne Wirkung * dieſes 
6 b deu 1 ein i i dolß ü 
meinfane HRIRE De eiaummen Druiden Bella unD aB [oner unten | Kir ahkernche af Dr Gunal ei 


aemeinfame Pflicht des 
zungen.‘ 


Vermifchte Ra . 

= Müuchen, 22 Nov. Zur Berathung der fchlestwig-holfteint 
ſchen Angelegenheit wirb bis Mitte dieſer Woche auch bier eine 
Volfaperfammlung flattfinden. Bon der richtigen Erwägung ausgehend 


daß bie Sache ber. deulſchen Hergogtklimer eine über jeden Stanbpunft er: | ihre Ehre und für ihre Eyiften; 


ine | 





ein | Gtaaten, und ıbr 


beyweiſelbaren Rechte auf: die Krone -ber 5— bat, und ber 
bexufen iſt bie lange verlümmerten Anſprũche ſchlands auf einen 
toichtigen Theil unfers Baterlanbes. zur Geltung zu bringen. : Unter lebe 
baften Hocht auf ben neuen Hemog unb auf ig Holflein warb bie 
Adrefje von ber zahlreichen, ale Etänbe umſaſſenden Berfammlung ohne 


Debatte angenommen; 


zZ Augdburg, 22R.. Die auf heute zu einer Hır 
— angeee Befommlung fl — 
aus, —8R Sr Saal” bes Ratbhaufes in feinem 
Raum bie große Menge patriotiſch gefinnter Männer; aud bie Neben 


säume waren beicht. Dürgermeifter d. Forndran eröffnete bie 
lung mit einer ernflen Anfprache, welche ben geſchichtlichen Hergang kurz, 
borfühste, auf bas Recht und bie Pflicht Deutſchlands den norbalbingiichen 
Heszgoibümern gegenübrt und auf die Möglichkeit eines ſchweren Ariegs bin, 
toieh, ber bad Örbeihen bes Baterlands in ben Werken bes Friedens 
Beit zerflören Lonne,. Allein der Entſchluß dürfe nicht weifclhaft feyn. 
Nach ihm betrat Dr. Völl die Rebnerbühne, um mit mädlig ergretfenben 
Worten folgende Erllärung und eine entiprechenbe ebenfalls borgelefene 
Abreſſe an Se. Maj. den König Mar von Bayern zu moliviren. Die Bar: 
— a BDänemart i Rechte wegen bie Berbin- 
D d bes Kü —X 
una Dei * ne 3 — O ——— und en en 
Dinentart gebunden waren. Die Hergogihllmer find frei, fie find ſelbſtändige 
üßiger Herzog Friedrich von Schientwig-Holtein hat bie 
Regierung angetreten. Die Unabhängigkeit ber ——— i Dünemart 
rechtew unt beutiches Bundesland gewaltlam befett Der 
wird von ber baniſchen Wegierung am der Musi feiner echte gehin- 
echt und Pflicht be@ deutſ Buntes nud ber i tie 


ri 
dert. R u Regierumgen, 
Hifwerfegfichteit beuticpen Gebiets, bie Iuterefien be® Baterlaude und feiner Macht: 
elling, bie nationale Ehre fordern daher gleihmäßig. dem alten Necht ES hletwige 
ertenuuug affen, und hiefüt ımit allem Mite 
fleit, eimputreten, 


Der Redner ſchilderte wie einem Jahrzehnte lang mit den Waffen unb 


| in Verhandlungen nicht glüdlich geführten Kampf der Tod bes Adnigs von 


| 


| Dinemarl zu Hülfe gelommen fey, um enb 


id} eine Entf&eibung herbeiju⸗ 
führen. Idder Deutſche wifje was er Schleswig Holftein ſchuldig fey, umb 
toiffe daß die Loſung ber ſchieswig holſleiniſchen Frage bie Löfung der deut 
ſchen frage in ſich Schließe und bedinge. Die Nation werbe für ipr Reit, für 
haben. Die Worte erfchütterten, 


babene it, hat ber Ausſchuß unferes großdeutſchen Reformvereind geflern | und die Worte zünbeten. Durch twieberhelten Beifall wurbe bie Rede un« 


beſchloſſen daß es nicht genügend erſcheine den hochwichtigen Gegenftand 
nur einer Generalverſammlung des Vereins vorzulegen: zumal biefer erſt 
dor wenigen Monaten in berfelben Angelegenheit einen Beſchluß gefaßt 
hat, der erftjegt durch den inzwiſchen erfolgten Tod des Königs von Di: 
nemärf feine praftijche Bebeutung erhält, indem ſchon damals an der Thron: 
folge der Yuguftenburger Linie in SchleswigrHolftein feftgehalten wurde; 
naddem nun bem Ausfguß befannt getvorden daß von anderer Seite 
eine allgemeine Berfammlung gewünſcht und bereits einleitende Schritte 
bezw. gefäjehen, haben die Mitglieder des Yusfguffes befchloflen fi) Dielen 
Beſtrebungen anzuſchließen, fi) mit Männern aus den Reihen ber politis 
fcben Gegner zu einem gemeinfamen Yufruf zu vereinigen, damit alle Man⸗ 
ner Münchens, deren noch warm ſchlagen für Deutfdlanbs Recht 
und Ühre, gleichviel welcher politiſchen Parteiſtellung fie im übrigen ange: 
bösen, zu einer allgemeinen Berfammlung und Beſchlußfaſſung in der 
Sade ber beutfchen Herzogthlimer ſich vereinigen. Zur näheren Durch 
—* —— . ———— zur Bildung eines Comités 

chritien werden. Die Bo ammlung ſoll entweder im großen Odeon⸗ 
faal ober im Eckpavillen der Schrannenhalle am Dienftag ober Mitttuod 
Ratkfinden ; bis dahin werben von beibeiligter Seite ale Patrioten Mün- 
hend erfucht ihre gerechte Ungedulb zu zügeln, bann aber ihter einftimmigen 
Ueberjeugung über das mas allein Rechtens ift, was allein die Ehre fordert, 
ihren ungetheiltefen, ungtveibeutigften und nachhaltigftien Ausdrud zu 
geben. 

3 Grlaugen, 22 Ro. In Folge eines geftern an die Bewohner 
biefiger Stadt von john Brofefloren und ficbenzehn Bürgern ergangenen 
Aufrufs hat heut eine Verſammlung im großen Nedouterrjaal ftattgefunden, 
deren Bird die Beratung und Unterzeichnung einer Aovefle an den König 
von Bayern war. In terfelben fand die ſeitherige Haltung des Königs und 
ber Regierung im der Sache der Schleötwig-Holfteiner bejimbere Anerlen⸗ 
nung, und fie ſprach bie untesthänigfte Bitte um bie fernere wohlwollende 
efinnung für dem ſchiwer bevrängten Bruberflamm und tie Fräftige Be- 
thätigung derfelben aut, Das Praſidium führte Prof, Drasquarpfen, 
ver in Burgen Bügen die Geſchichte und den jegigen Stand ber Frage be 
handelte, welche als eine Eprenfache der Natıon das Intereſſe und bie 
energifche Thatkraft des ganzen deutfchen Volks in Anfprud zu nehmen 
würdig if. Prof. Stinging glaubte bejonbers auf die perjönluhen Bor: 
züge aufmzrkjam machen zu müffen welche der Zurſt befigt der die uns 





terbrodhen; aber am lauteften wurde biefer bei ber Hinweiſung daß ange - 
ſichts bes Kriegs, welcher und aller Wahrſcheinlichleit nach nicht bloß mit 
Dänemark, fondern mit mächtigen Feinden bevoriicht, ſich jeder Einzelne 
mit dem Gedanken vertraut zu machen habe was Krieg bebeute, und baf 
der Swift der Parteien ſchweigen, daß alle Parteien ſich in opferfreubiger 
Dingabe an des gemeinfame Vaterland die Hand zu rerhen haben, wie «8, 
Do weit es an biefer Berfammlung liege, geſchehen, bie von Männern ber fid) 
einander entgegenftehenden politifchen Standpunkte berufen und von Män- 
nern der verſchiedenſten Standpunkte befucht ſey. Zu hoffen und zu er. 
warten fey daß in Bayern Boll und Regierung zufammenflehen, ba Bayern 
zu Schleswig Holflein und Deuiſchland fiehen werde. Erklärung und 
Adteſſe wurden auf Anfrage bes Hrn. v. Forndran einmütbig angenommen, 
und der Autſchuß wird letztere an Se. Majeflät den König zu befördern 


a. 
+ Stuttgart, 21 Nob. In Verhinderung des Präſidenten, Staats 
raihs Römer, hat der Viccpräſident, Frhr, d. Barnbüler, für die auf 
Dienftag den 24 d. M. anberaumte erfte Gitung ber wiederzuſammen ⸗ 
tretenben Kammer der Abgeordneten bie Tagesorbnung bekannt gemadit. 
Außer den auf bie Tagedorbnung geſetzten Gegenfländen wird fi bie 
Kammer in einer ihrer erſten Sıgungen mit ber ſchleswig · holfteinifchen 
Frage befcjäftigen, in welcher alle Parteien einig find. — Die vor einigen 
Tagen mit der neuen Gaseinrichtung in dem Situngsfaal gemachte Probe 
ift befriedigend ausgefallen, und man verfpricht ſich eine Reihe erleuchteter 
Abendſihungen. — Dur die bevorftehende Mandatönieberlegung bon 
Seite des verdienten Neftors der altliberalen Partei, Staatöraths Römer, 
deſſen leidender Zuftand ihm den Eintritt in bas Haus unmöglih macht, 
wird der Präfidentenftubl exlebigt werben. Die Kammer wird ih kaum 
aud) nur über einen der trei der Regierung vorzufchlagenden Gandibaten 
einigen Zönnen, wie bieß früher bei Wächter und Nömer ber Fall war. 
Der Wahl des Vicepräfidenten, Frhm. d. Barnbüler, defjen hervorragende 
Befähigung von Feiner Seite in Abrebe gezogen worden ift, wird bon ber 
demotratiſchen Seite entgegengehalten daß derjelbe als Mitglieb der Ritter» 
bank jein Mandat nicht der Vollewahl verdanfe. — An Stelle bes früheren 
Abgeordneten des Bezirts Rottenburg, Stadiſchultheiß Schnigler, welcher 
fein Mandat niedergelegt hat, it Schultheiß Weippert von i 
ohne Wahlkampf gewähle worden. Finanzrath Ziller, vom welchem 
bie Rede war, ift nicht ald Candidat aufgıtreten. ; 


je h 
A tanjıd ir“ bles rend — — — 


9 nd Amen - Yin u 2’ taniıt 2 108 MaR anni? Niro 

Serliu A Rob. Der Siaals · Aneiger· verdffenilicht die nach · natürlich mit g und höhniſchen inen gegen den Herzog. Die 
Flebenbe, telegraphiſch bereits fignalifirte, Verordnung wegen Aufhebung ber ! freihe Lüge da bie Huguftenburger fi im eig benonmen hätten, 
Verordnung betreffend das Verbot bon Zei & von Noer, der commandirende Bes 


* gen und Zeitſchriften vom } 


von Preftfen m, f. w., verorbnen 
Gemäfheit es Mrtitels 63 der 
folgt: $. 1. Die unterm 1 Juui 

ertünkete Berorbuung, ber 
wird Hiermit auf en md 
Das Staateminiflerium wird 
Urtunbfich mister Unferer 


1 Juni 1863. Bom 21 Napember 1863, 

Bir Wilpelm, von Gottes Gaben König 
auf deu Antrag Unferes Stactäminiftertume, im 
Berfoffungeurkurbe vom 31 Jauuar 1850, was 
d%. 3. erlaffene, in der Geiehlammliung (Seite 349) 
refienb das Verbot von Zeitungen und He 
tritt mit Dem denigen age aufer Kraft. 8. 2; 
u Be dt Eeaiat ben Berlin 

ii n eigebe ndtem Fönipl. in, 
den 21 November 1863, (L. 5.) Bildelm v. Bism v. Bobellhwingb. 
v. Moon. Graf v. Igeuplig, «©. Mühlen. Graf zur Lippe. di Seidom. - Gra 
zu Eulenburg. . . ; . 

Wie der „Röln. Ztg.* 
Lich" geicpriehen wird, haben bie Verhandlungen zwiſchen den drei Gabinet« 
ten von Sonden, Wien. und Berlin über ben Gongreß zu einer Cinigung 
geführt. Die beiven erſteren Regierungen haben in ihrer Antwort nach Paris 
den Congreß im Princip arceptirt, jedoch folgende Wünfce ausgeſprochen: 
1) Pracifitung ber zu verhanbelnden Fragen. 2) Reine Verhandlungen 
über Fragen welche Staaten betreffen bie nit vertreten find, b. b. alfo 
Teine Discuffion über Bolen, wenn Rußland ſich nicht betheiligt.. 3): Bes 
ſchlußfaſſung nur mit Stimmeneinheit (9) nit mit Maforität,. Die 
Frage ob die Souberäne an dem Congteß perfönli Theil nehmen wer: 
den, iſt in dieſem Antwortſchrelben nicht erwähnt. Die preußiſche Regie» 
zung bat ſich dem allem angeſchloſſen. 

Didenburg. Die „D. A Btg.“ iſt in ber Lage folgenden Proteft 
des Großherzogs von Oldenb urg gegen den Regierungsantritt Chriſtians 1X 
in den Herzogihlimern, ber an das Kopenhagener Cabinet gerichtet iſt, feinen 
Mortlaut nad) mitzutheilen: 

„Sr. Ere. bem königl. bänifgen Confeilpräfibenten und Minifter ter aus · 
wärtigen Angelegenheiten, Hrn. Gall u. . m, in Keptuhagen. Der unterzeichnete 
— des großberzopl Hauſes und ber auswärtigen pp mr Sr. L O. 
bes Grehhetzege von Didendung berhrt fh. im Yuftrage feines Sonperäus Sr. Erc. 
dein Kuigl. dänilcen Eonfeilpräfttenten unb Minfter der auswärtigen. Migejegen- 

i Hall, ganz ergebeuft folgende Eröfjnung zu machen, Se, f. 9. ber, 
Grofigerzog, mein gnädigfier Herr, haben durch bie vom 28 März 1864 bie 
Erkäueng. jolemmiftst melde iht in Soit ruhender dr. Bater, der Großherzog Baul 
Krieneidh Auguft ED, tunh Die Note ven 10 Dec. 1862 bat abgeben lafjen, Ju 
bieler Acte babe Set. 5. zu Qunfey Sr. 9. des Pringen Thriftian zu Schlegwigr 
——— urg-@tüdeturg, und boſtdefſen in birecter Pinie, aus ber Ehe mit 

9. ber Prigeifün Lnife, £ von Heflen, abftammenden männlichen 
Defcerbenten auf die eventuellen Buseeeifionssedhte in-ben Hergogtplimern Schleewig · 
Doldein vernichtet für den Fall bag ber Priy Chriſtiau Doh. oder hochſldeſſen ge 
Dachte männligpe Nachlemmen ben Thron Dänematle befleigen ıub für jelange al® 
biefeiben ihm inmehaben werben, unb- haheır dadei Se. £. ©. ſich zugleich auf bie 
Tractate vom 11 April 1767 und 21 Mai 1778 en, Im Art. ie bes Tractats 
Bor 11 Mpreil 1767 und im Art, 7 des Tractats vom 21 Mai 1773 find mun Die 
BVrieifegien uud Rechte der H fer gewahrt und ihre Hufrechterhaltäng aufs 
Hünbigfte zugefagt. Nach dieſen Lanbesre sten ift es unzweifelhaft daß das Throufelge- 

elek; nom 31 Yuli 1858, wie es bie Zußimmaung bes bänischen Reihsraihes —8 
at, auch der Zufimmung der Stände Sclecwig · Holſteins beburft hätte um rechts· 
befländig zu werben. Se .0. 
Schreiben vom 2 Febr. 1861 


Sehritt nekheben ſelchem Man gel abzubelfen; vielmehr hat nad) bem am 16 b. erfolgten 
Ableben Sr. Mat. des Aluigs ffriebrih VAL auf Grundlage bes erwahnten Thromfolge- 
geicken her Prinz Ehriftian von Dänemark, —— Schles wig · Holſtein · Souder · 
urg-Glüdssurg, unter dem Namen Chriſtiau IX nicht nur die Negierang im 
Sünigreich Dänemark, ſondern and im ben Hergogthlimern Schleswig Holftein au⸗ 
gelreten. @e. f. 9. ber Großherzog, mein guädigfter Herr, Lürnen biefen Regie 
rungsantritt, fomeit er fih anf die ——— bejieht, ale im Rechte begründet 
mit betradpten, und Kunen ihrem Verzicht gegeniiber einen ohne Nedhtsgrund: 
erielgten Regierumgsanträtt richt ald- bindend anichen. ; Se. & 5. finken viel · 
ein ſeide Sergchen Berrwahrung eingulegen, nr hrs 
mich Kruftrgt dc Vermalrn Kenniiß yu beingen mit beim 

. ergebenflen Grinden viele Gr. Die). bean König unterbreilen zu wellen. Der 
Unterzeihuete benutt zmgleidh. biefen Anlah * erucuetlen Veiſicherung feiner 
auege jech nerſten —— ' Orbenburg, 17 Nov. 1869. (By) v. effing.* 
* Aus Schled offtein, 20 Nov. Da, wie gemeldet, die 

auf bh Mittag um 11 Uge in Kiel angefehte Berfammlung verboten 
worden, fo ift an dieſem Täg ein Beſchluß der Stänbemitglieber nicht zu 
Stande gelommen, Es fand aber am Tage vorher eine Berjammlung von 
Bertranensmännern aus dem md im Kiel ftatt, die fih entſchieden für bie 
Erbfolge des biöherigen Prinzen Friedrich von Auguftenburg, und zubem 
‚bie Hoffnung ausſprach daß die Mitglieder der Srändeverfammlung ein 
gleiches thun würben. Letstereg ift auch nicht zu begtoeifeln. Die Prorlamas 
tion des Herzogs Friedrich hat wie ein Blitz zündenb in ben Herzogihlmern 
gewirkt. Die Altonaer Blätter erhielten geftern, dem Vernehinen nad, das 
polizeiliche Berbot derjelben auch nur zu erwähnen. Im „Altonaer Diircur“ 
finden wir biefelbe jedoch wenigſtens — angeführt. Dagegen enthält vie 
Kopenhagener „Berling’jhe Beitung* den Wor:laut ber Tımation, 


mehr bewegen gegen ein 
prüdiich alle weitern geeigneten Schritie 
yu Ew. Gr 


vorinbehalten, Demnad haben 


unter dem 20 d, Mis. von bier als uverſicht ⸗ 


ber Grofibergog, mein guäbigfter Herr, baden in ihrem 

F Se M. deu hodpfeligen Köuig Friettich VII beranf aufr 

merfjam gemacht daß das Tpronfolgegeieh in ben Sry lWinen Siletiig-holflein 
en Mangels jeiter Zuftimmung der Rectößeflänzigteit entbehre, Trogdem ift kein 


lennzeichnet er Prinz rich 

neral ber ſgiceig holſteiniſchen Armee im Jahr 1848, if, mag man aud 
fonft über ihm urtheilen wie man will, wegen feiner perjönli Tapferkeit 
befannt. Die Einnahme von Rendsburg am 24 März 1848 hat feine per- 
fönliche Bravheit zus Genüge beiviefen. Der Herzog Ghriftinn war bei Jo 
fedt und auch Bei andern Gefechten im wirkſamen bes Feindes und 
von dem nunmehrigen Herzog Friedrich wiſſen eR f aus 
jenen Jahren durchaus nur günftiges zu berichten. Die Verdachtigun De 
Ropenbagener Blattes ift eine feige, bie feinem Nebacteux, „ber ſich bon 
einem feiner volllommen würbigen Gollegen Kürzlich in feinem eignen Haufe 
ungeftraft prügeln lief, gam ähnlich ficht. — Geltern ift indem bes 
nadjbarten Hamburg ein „Schlestwig holfteinifcher Bereiu” gegründet wor · 
ben, der ſich — ber Intereffen ber Herzogthlungr und ihres neuen 

zum 8 . dm sia Au 

Kiel, 20 Nov. Die auf berufene Verſanunlung ber Stände 
mitglieder war in folge bis unbebingten polizeilichen Berbots abbeſtellt. 
Trohdem tanzen vom ber Gefammtzahl von 45 Abgeor dneten 25 erſchienen. 
Diefe haben einſtimmig eine Ei an-ben Bund unterzeichnet und ab- 
gefanbt, welche ſich für bie @ültigfeit bes Auguftenburgiichen Erbrechts auf 
das Beugni der beiwäßrteften Staatsrechtslehret beruft. ausführlicher 
Nechtsdebuction wird nachgewieſen dab bie Erbfolge des © nboner Protos 
tolls für bie Herzogthümer ungültig if. Die Eingabe jhlickt mit bem Ans 
trag: der Bund wolie ſchleumgſt Mafregeln ergreifen um bie gefährbeten 
Rechte des Bandes und des Bundes zu fügen, bamit die Eniſcheidung dem 
Recht und nicht der Gewalt anheimfalle. (W. T. B.) 

London, 20 Rob. Rach Berichten aus Shanghai vom v. M. 
warele man daß ber Major Gordon nächſtens die Stabt Sutſcheͤu am 
greifen werde. Berflärfungen waren aus Taihſang und Quinſan dorthin 
geichielt. Die Nachrichten aus Japan lauten ungünftig; beivafinete Schaaren 
zeigen ſich in der Gegend von Nagaſali; Satſuma und andere Fürften 
rüften fih zum Krieg. (W. T. 9.) 

wer et 20 Nov. Die Neihörathömitglieber hatten heut 
Aubienz bei —25— der ng, * Kindern zur Seite 
und bon, gro 8 d- Alident beglüdwünfchte 
den König über feinen — —* dankte für die Peomulgation bed 
neuen Grunbgefeges, und brüdte bie Hoffnung aus es werbe dem König 
gelingen die Schtvierigeiten mit denen das Vetſaſſungkleben zu Tmpfen 
gehabt gu beenbigen, und baburd) der Beherrſcher einer einigen glüd 
Monarcjie zu werden. Der König, für ben Glückwunſch dantend, fagte: 
der Entiluß in Betreff des Orundgefepes habe bei ber hohen Wichtigkeit 
ber Sache eine reife Meberlegung feitterfeits erfordert. ine folde ſey ja 
auch für bie Muglieder bes Reichsraths nothivendig geweſen, die das Geſet 
Tage und Wochen lang biteutixt hätten, teil jeder gefüglt wie nöthig es 
fey zu prüfen ehe er ftimme. Der König hoffe dab ber Keichtraih zu ihun 
dasjelbe Bertrauen hege wie er zu bem Reichsrath. Bald darauf empfieng 
der Köırig die Präfiventen und Bierpräftventen der beiden Neihararhslam: 
mern in bejonberer Aubien, nad) deren Schluß er fi, von der Köpigin 
und ben Slinbern umgeben, der verfammelten Bollsmafje am Fenfter zeigte 
und iht zurief: „Ach banke euch für die Ergebenheit die ihr Mir und Mei 
ner Familie beyeigt. Ich bitte euch mit Mir yu rufen: Gott jhüge; fegne 
Dänemark!“ Enibufiafliiye Hurrahs antworieien ihm. (W. T. ®.) 

7 ti Weteröburg, 19 Nov. Man hat die Künftlichen Verſchöne⸗ 
zung: und Berjchleierungsmittel plöglich fallen lafien, und unjere traurige, 
Finanzlage, verſchuldet mehr noch burd; eine planloje Bankverwaltung als 
eine polisiiche Lage, iſt nun officiell irt. Die Bant 

allmünzge eim 


durch bie allgemngine police 
geh hit Gi pe —— —55* Note zur Aufllärun 
eitelkt, e erebourg eine Kote 

Bier Mafregel, (R. 30) * 


Oandels bericht. 

Sonden, 21 Nov (Banlausweis) Staetadepeften 6,451,850 Pf. &t 
(Zunahme 827,611 Bf. ©); Priva 18403448 Pf &r Thuahine 
260,569 Bi. St); RM 3,195,201 Pf. ©. (Zunahme 14,713 PE St); Regie 
runge ſicher heiten 10,810,30 ®. St. (Abnahme 139,038 Pi. ©r.); . 

ten 20,499,915 8 St Gunahme 424,483 Pf. Sr); unverwenteie Noten 
‚278,470 Bf. St. (Zunahme 72,20 Pf. &t); —— 097,470 9, er 
*5 327,865 V. ©t.); Naauvorcath 14,419,602 Pf. (Mönahine 41,168 





Beraumerilige Mdartim: Dr. 8. Reit, Dr. A. 3 Wliendöler Dr... Orgen 
Merlag ver I. @. Gotta’ ſcheu Bucikansiung. 


5426 _ 
Al der Rarl zu Sayn-Wittgenftein⸗Bohenſtein t Hiermit zur öffentlichen Kenniniß daß er 
eg anerienmt —* ist durch ihm felbft ae  erelnig Bag —— ber berfi An 
Befugniffe eingegangen find. — Schloß Wittgenftein, ben 6 October 1863, [745254] 


Zum Weihnachtsfeit. 


Unfere plafifen Detpriigngee = heiligen Weihnachtegeſchichte, melde feit mm vier 4 tu bem * 


de 


re reiſen unb 
bis Über die Gränjen hinaus te ne fleigenden Abſahes zu erfremen gehabt haben, find auch im biefem Jahr unter effe der ergebenft 
Untergeicmeten zu bem —— — 
Kleine —— in —c Gruppen, 
eff pn zu St ben Ace it einer anbern berwenbet waben La, un be u 
Kaum —*— mim u und ben finnigften Mittelpunkt jeder beſcheerung bilden. Das rößennerbältmi 
Fat In Bel Re ve mie Manmesmof. Mr. 1 if für de S bes Baumes ey u... elbſt. ur 
Den Gruppen 6 wirb gefüchten Moos beigepadt, Die‘Preife von 1 bis 6 m —— ug für Em 
"1 * * —— ober —— mit 12 feinen Seqeersela 4 Dir. = Ggr. 
E non . Pe —4 » 
M Derielde —— enfionen für die Ausgabe B ĩ — 
Rr, i dir —— — 1 nid 5 Ol 4 Kühe, 4 Ziegen, ‘ Säule, 2 "Hunde, fünmttih ia Berjicenen . * 
ellungen, uebſt un [) ” 
Wr. 8. Die Geburt. Cal mit 1 —— zie, das Aind in der eciphe Iofeph, 3 Hirten, Miub, Sc, Hu, 3 Ehe 2., 0% 
Me. 4. Die Darflellung. ZTempelballe mit 4 —e Simeon mit dem —— Maria, Iofeph, Hanna 4. b:4 
Rr, 5, Die Anbetung ber Könige. Haus mit 10 Ai Maria mit dem "Kiude, Sofeph, 8 Könige, "Trabant, Ben, 
2 Ramele, Stern mit Strahlen von gefponmenem Gas JF = 1 - 


*8 Die Binat ned EEE —* anf dem Si itab, vo von Joelep führt, cr 10 Bilden 
Berpadung mu x forgfältige ie nur im dauerhe seh geühet bon eimelnen Grippe 
werben für Sr. 8, 4m 5 je 16 gr für 3 mb 6 je 10 Ger. met. Fin er ee —— 14 Sie 


8 bebeutenb. 
Mr. 7. Ulle fehs Gruppen gufammen 3 58 —— und ſämmtlichem Zubehör, inch, forgfältigfter Verpadung 15 Xhlr, — Sr, 
usgabe in großem Format 
fir Chriabãume bei größeren Beldherrumgen, ſowie Rz Huffedungen im Kirchen und Mnftaltsjälen. Das Größenverhältuig if 12 Zoll Höhe für bat mittlere 
Manucemaß, ımb bie Ansflhrung fan ia "jeber Beziehung Anfpruch auf fünftlerifhen Werih madhen, 
Ar 8 Eombinirte Gruppe, bie Anbetung ber Hirten unb este Iutsmaenfeljenn 18 Figuren: Maria mit —— Eiude auf bem 


Schoof, Zofepb, Euieender Kö alter König, ſchwarzer Kö irtenfnabe, Zelter, ehenbes Kamel, liegtades 

en ‚a un 3 Sat enehh einem Mu re De ie ter einen 2) ber —— — m einer Halle ſich erwei⸗ 

Inn Stall ig h * Stern mit Strehlen ug geiponnenem Glas, incl, Berpadung . — File, — Ser. 
Ar 9, Die Geha vos Herrn. 1% Figuren: bas 52* in ber Rip, tweende Mer, —8 dee Hirte, Kim, Re 
nf inch. Berpadung. 10 —,„ 
Br. 10, Die Waserin mug er Een! — Mirig mit dem gie —8Vb 3 Ringe, Beten 2 Ram Siapern ne 
und Rundbau mi ki Re 4 13, m padhung en , 4 ' 1: Zi 
allein a Glasſtern u - 

Re. 11, Biekertan erfündigung. 11 Biguen: ein —e—— die 3 Hirten, Mind, Cfel, Ziege, Hund, 3 cafe, wie bei ‚ s B 

Rr. 12. Kite einnntananıte Biguren ber gro großen Uusgabe, um n nach Belichen ve Gruppen 8, 10 ud 1 — 3 ; — 
Basen m Re. 1 dien nö Glan m d Berpadung r 

werben zu bem mäßigften Preijen bertchnet. Jeder Berjendung wird eime außführtiche ee Bstg put — Kuffelunz 


beigegeb a t Borausyahlung belich db, bitt Ermä bei ber Mblenb ya bikfen, 
he ae en wir * Sin and Eier u bt mäben g an ee Bet, "u anf ein vorzügliches Welhnachte · 


Außerdem 
geſchtut, dringend aufumerfe 
Siblifche Silder zum Ausfcpneiden and d Sufammenfehen. 
Section: 
14 fein colorirte und auf Eartons susgene "große — =... —— hy erg in Bildern von Jul. Sähmorr von Karolsfelt, 
‚ ergänzt and gegeihmet von Prof. B. Schubert. 
Nebſt einem Textbuch, er - biblifche Geldihten mit 25 feinen Holgfhmitten, fammt einem Bormort umb einer ausführlichen Anleitung 
Aa Berfaßt und verlegt zum Velen ber Bülihemwer Anfalten von G. Jahn 
Preis bei birecter Beflellung in lügen, incl. Berpadang, 8 Täler. 15 den nebſt 40 Stuct Holllögen malt Bicdfahen I Einfieben der Figuten 4 Thlt. 
Buchhandel, in el bei Theodor von ber Nahmer m Stettin, 5 Thlr. 
&s dürfte laum eine — lehrreichere umb — Beiäftigung für Kinder jeden Alters geben, als fie biefe von Meiſterhand eutworfenen Blätter 
barbieten. — Zullchow bei Stettim, im Rovembır 


BT. G. Jahn, Vorſteher der Züllchower Anftalten. 


Winter-Saiſon — 
Bad Homburg vor der Höhe. 


Die Winter-Saiſon von Homburg bietet den Fremden alle Annehmlichkeiten und Zerſtreunngen größerer Gtäbte, 

Das großartige Eonverfationshaus bleibt das ganze Jahr —— geoͤffnet; dasſelbe hat in jüngker Zeit durch verfchiebene Reu- 
bauten noch weitere Ausdehnung gewonnen, unb enthält viele prachtvolle becorirte Räume, einen großen Balls und Concertſaal, einen 
Speifelalon, Kaffıe- und Raudyimmer, mehrere geſchmackvoll außgeftattete Gonverfations» und Spielſaͤle. Bas große Lefecabinet iſt 
dem Publicum unentgeltlich geöffnet, und enthält bie bedeutendften deutjchen, franzöftfchen, enzlifchen, italienifchen, ruſſiſchen, polnifchen und 
hollaͤndiſchen politiichen und —— Journale. Die Reftauration iſt dem rühmlichft belannten Haus Chevet aus Paris anvertraut, 

Ieben Abend läßt fich bie beliebte Eurcapelle von Barbe und Koch in dem großen Balljaal hören. 

Dälle, Concerte und andere Feftlichleiten wechfeln, wie in ber Sommer / Saiſon, fortwährend mit einander ab, Eine aud ezeichnele 
franzoͤſiſche Vaudeville⸗Geſellſchaft iftsen engasiich, bie in bem neu errichteten, hoͤchſt elegant ausgeftatteten Theatergebäube, welches durch 
eine: geheizte Gallerie mit dem Gonverfationshaus verbunden ift, wöchentlich awei bis brei Vorftellungen gibt. 

Große Jagden in weitem Umfreis enthalten ſowohl Hochwild als alle anderen Milbgattungen. 

Bad Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und bayeriſch- Öfterreichifchen Eifenbahnnepes im Mittelpunft 
GEuropa’s. Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von Lonben in 24 
Stunden, von Brüffel und Amfterbam in 12 Stunden vermittelit directer Gifenbahn nad) gen Viergebn Züge gehen täglich 
zwiſchen Frankfurt und Homburg hin und ber — ber legte um 14 Uhr — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es 
wird benfelben dadurch Gelegenheit geboten Theater, Concerte und fonftige Abendumterhaltungen Frankfurto zu befuchen. 


a nn 


a 


ir 
J 


Ber⸗ 
are» 


amttichen Bericht über bie Inbufrie» umb Munftoneftellung a Loudon vom 
ale bie —— und beſten im Zollverein exllärt, und als deren Haupt · 
es und bie —— ee Be a en dem · 
335*83 zuerlaunt wurde, empfehle ich tlichen. ſelb muſika⸗ 
n Juſtrumente und 1 oubert meine green Eithern md felbft überfponnenen 
Saiten, geftügt m den ſeht guten Ruf, beffen fi biefelben im gam Guropa mb Amerla en, 
allen M Mufttfremmben und Inftrumentenbaublungen A Berfiherung deellſter und promptefler 
zue geneigten Mbnahme beftene, — na, im November 1863. [8500 | 
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GENEVER 


Eolinder, » mit 4 Syrien 
Eylinber, Steinen . 
Colinber, Goltrand . 





&über- Mncze, fogen, Iogb-Uhren 
smenslipren mit 8 
ae en RZ —B 62 
Golbene Ancte⸗ Uhreu, 18 u _ ,. eine Herreit-) m N 23 
bene Aucrte ⸗ Uhren mit boppelter Gold· Aucte · Uhtren mit 2 Gold · 
er — capſeln, Savonette, 15 Stein. 66. -. 
Zreueo/ eftellungen werden werdtu aegen Bofboriuf beforgt. 1591] 


teisnekrönt auf der Londoner u. ellung 1862. 
Preise — Preisgekränf, auf w nsfeil 9 


fenswertb für jede F lie! 


F Auf Reiſen und auf der Jagd ein beſonders ersuidemdes und erwaͤrmendes [5] 
— Geiraͤnt! 25 
257 Boonekamp of Maag - Bitter, . 
SE —* belannt unter ber fe: Deeidit, qui non servat, 3 Z 

cc erfunben und allein fabricirt von e.. 
555 H. Underberg-Albrecht, 238 
Zu * am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein, 38 

2 

Ir oflieferant 855 
— —* Sr. Majeftät bes SE Wilhelm I Sr. Majettät bes Königs Marimi⸗ * „5 
25% von Preuf lian II von Bayern, Ww5r 
—— St. konigl. ehr des Primen Sr. loͤnigl. Hoheit des Fürften u 2 
= Sm Kriedrich von Preußen, Hohenzollerm Sigmaringen 557 
26 und mehrerer anderer Höfe. 2.8 
* = Derfelbe it in ganzen und halben Flaſchen und Flacons Acht zu * & 
8 haben in Augsburg bei Hm. Guft, Noth. 1582—81] 3 





BE Be m 
age be it werben kann, 


—* 
ten ber i 
aa Me ver Bil ana 
Rittergut Niedergandern bei @öttingen, 
Königreihd Hannover. 

[8435 —86) 6. & Suntheim. 
Als Gonvernante he ran 
—— Tut SR ein td ke Behreen 
aus bonetter Yanı Befte Be Drug 
nifie ibrer Eau hehe en 1 Hoirffamteit 


frane-Orene © eig a — — 


Ang 3tg, Augsburg. (MOL—3} 
Befud sonranler Artikel. 
Gin Agen ns Geſchãſt in 
bet BERR item ten mflage vo vn tpsig, mit einer 
ausge) * * bie beften Re- 


een in —* fteben, ſucht noh — coutante 
Arutel in —— un ober Mufter. Verkaufs 

fierte nebnien die Berten Zeuner u. Shwarı 
in teipaig eittgegen. (8332—84) 


* (ehe rentables 


&häft von mittierem 
je, u. 


—* Rene wähgen gapital 
Kid ua! | Gontureen f M gan en Belt 
& ba en Anbengeitiaen @n- 


— Yes Beliber — zu verfaufen @in 
unger Kaufmann — ü 000 fl. —— 
dann und Erfahrung im Kellen bat, kann id 
barauf eine sehr fhöne Zukunft gründen. Näheres 

Andi der frankirte fariftliche Anfragen 
burd Karl Iler, Revacteur des ‚einen 
peutichen Sebgrapden in Stuttgart, Immen- 
goferitraße Nr, 2 


Bei Fer adeligen Familie, 
beren Mannesalter geneigt e nee Eiche m im au 
nb zu unterjie Brieflide An⸗ 
Safe Srerung, ll. Stod in Wien. (6015-47) 


xuch auf Gehalt, märe ein m oe 
4* — oder Borlefet zu übernebi 
ifre A. Z. übernimmt zur Meiter- 
münfht eine Gtele als Er- 
Eine Dame siekerin oder Geſenſchafterin, 





ohne 
einer flichen Wenfion 

nn Iiterari en u t * 
— an) 

Herr & Frant. Wieden, Neumannd- 
am liebſten nad Italien; ſie pricht und ar 


en nA franzöfifh und beitiid, und * t die 

mpfeblungen. Da le [den Bor, teifen 

F bat, nd eve fie fü Mn Ben e- 
Siterln n Pr er I Amen, a 


—— 





von Iligen & Port Leigin, 





Kreoſot 


benn! el Tieiert zu febe biffigen 
Breiien in jever Badung die hemifbe Yabcık 
ven O4- 6 


Dr. Emil Windfer in Offenbach 
Ein gewandter Buchalter, 


ber ſedoch auch ter iralienitihen Srrade mächtig 
fegn fol, wird P engggiren grjuse Wo? fügt 
die Erpet. d 8 u? Bene x br ieie mit Nr. 53 


(marerhetle 





— 


i p — — 1814, 


— * Geheſtet 4 ION 


$ r ENTE ren @rinnerungefeier ber —9 Bl ! 
u Gehaltiug Earopa's, * ee Deutſchlaude vorbereitete, hat der Berfaffer biefes 
allen" ‚als da t 
Eine diptowatlſche, vom deurſchen Staudpuntt aufgefahte Gefgiähte jenes Wi 
Feitabl Bat ndthwend 


chuittet in ber, mie es im vorllegendem 


= bie kriegerſchen Ereignifie bie dadurch veraskohten Blinbniffe, Berhanblungen und Fri 


aufbieiberzeffänden Urkunben gefüßten 
—— Sie wirb_m — 


5128 


Gef Fichte 


1815. 
erfhlscht, melde bie 


geldieht, umter er Bemanahmt 


De ee unterworfen werden, wat biöber noch 


| —— von framöfiigen Geſchicht chrei · 


beru verbreitete M ——— fowohl als bie Motive aus bemen fie eut⸗ 
wieder in ib; 
Urtanden — mit ber ng verwebt ſtud, gewähren meh ber meifiwenbigen 
Bmwasfübrung amd ben Reiz unmn 


em, und Diefeem zugleich bie Belege wie bie 
u. ( w. wer ju bin Hintergrimb- getteltue 


Sefannimain gung. —————— 


Decimallmicu MWandflärte 


zeig ihrer verflegelien Qerie But m 73 
art dem —— eladen tab. bie Pieferunge 
Baum. — Am obeniber 1868, 


Masifrat der ——  Janpt- und Refidenzftadt Münden. 


— 


— ber Greigeiffe as bie zunachſt beibeiligten 
t, bie Melormacie dee Fürſtenlege zu 
länge ber Wiener € 


ijerue Bafferleitungsrähren mis angegoffener Muffe 
e, 2,2 Decimalfuß inneren Durchme ſſer uud es 
zu liefern, umb werben Bkferungeluftige zur Ein 
längfiens zum 


Mogiftrate, und mar bis 


‚, Abends 6 Uhr, 


Hogungen beim hieftgen Stabibanamt erholt werben 


. @teinsdorf. [8518] 


J. G. — in Bamburg. 


guworieut von amert lamiſchen urg Im Vrennern und Bampenmaterialr 
Iager von Vetroleum zu dem billigen Martıpreifem Wufträge Werte prompt eusgeführt, (8407—9] 
——— pa. — —— 





über 


—— 


MR DE 10 Ortokkr is; 


Grfie 1, 1. privilegitte 


. Ponan-Pampfihiffahrt- Gefeiifchaft., 


Ausweis 
Aut ber Wocht vom 11 bis 17 Dxtober . 


Yufeımen “FL %,030,708. Gi kr. |. 7,02607L 67 im 


Mohacs ⸗ —— 


usweis 





Erträgniß in ber 
Id ” —— —— 


Bien, bea 16 November 1863, 


— — reg je vom 


44 Ronember 1 aufmann Derhann 

Manbelly Kraugenmied Als Inhaber ter 

Firma: dh ansellg eingetragen. ' [8501] 
Sigmaringen, den 14 November 1868, 


— Kreisgerihtd · Deputation. 


In Bas Yirmentegifter 
g. ü durch Berfüigung Den 
Belamulı November 1 a Kaufmann Karl 
ger u —— n ale Inhaber ver 5 Firma: 
T ei 


a a n, In 44 November 
——— Areisgerichts Depntatiou. 


wier ter Gonfructeut, melder ſeit 4 Jabren 
— landwirthſchaftlichen Beinen» 
fahrt ig ands beihaftige umb mit allen Siveigen 
Sinenfads vertraut if, Furcht ein > 
—— eo * 2 F. Nr. 237 
dert bie Grped.sfür sannoneen von Dito 
Molien in Framt art .M. [30-22] 


Hansverlauf —— Zebtl if wegen 


+ Kranfheitgefonnen fein @aft« 
und RKaffeehaus'in Eger ju verfaufen. 58 
ſelbe iſt ug baut, Negt an ter de 
der fregtient traten der nat. en I im 
Souterrain iwei gute KLeger mit einer 
im Varterre einen Tanzfaal, einen ar —* 
Leſe⸗ und @afjımmter im di ube, große 
de, Speis und ®emölbe, im erfien und smeiten 
Stodiwerk tes Borter- wie ‚Bintergebäube fdöne 
Wohnungen, it mit allen Ketaurations-&intich- 
tungsftüden, neuen Billaıbe, weis tr 26. verfchen, 
gi es Ab aud vonfommen lebes andere 
ar] ft. — Räberes mit Autihluß aller 
a art beim Gigenehünen. [8145-50] 


Mmentegifter | 





‚October 


868 1883 
‚eis 13 Odtsber .„ . 4,350, 21. fl 
— 83 m. fl. Gacas 66 fr. 
wiammen fl. 487,323. 54 Tr. fl. OO,IER DE. 


| 


10,589, 87 kr. 


8428| Die Miminiftration. 
8372-74) 


| Liitations-Wieberrufung. on Geite 


des Sıaholefer Sumiate-Berigues wird Blemit 
befannt gegeben daß bie zufol 2 se ee Wefuche ver 
ie: iltale Der Ef prio. rebitanfafe zu Perb um 
zörfnung des Eoneurdausihuffes mit tem biet- 
ren Beſcheld vom 17 Gepteinber b. 5. 
wegen Beräußerumg ber zur don» 
eursmafe Zisermann Ratband gehörigen Realis 
täten, Acdan Yubta, Nagy Abrany ud Bü, = 
auf ven 14 und 15 joremrr d. F, nötbt 
aser auf ben 14° Jänner 1864 anberaumien er 
mine, in Folge bes Geſuchs bes Te ter 
obigen Komeitämaffe vom 3 November 
gericbrlich eingefelt worten find, Die " afenrand 
eintresente —4 ter obbejogenen Reali- 
täen wird feiner Zeit delannt gegeben werden. 


Somilarsgeriht u R. Kullo, den ð Ron, 1998, 
Franz v. Vapp, Notar, 


Sranhaus- - Ausgebot. 


In Innebrud, der Landechauptſtadt Tirols, if 
eht vomMändig und neu eingerichteres Brauhaus 
mit neuen — Lager- und Giefedern zu 
verfaufen. Der geflherte Abfay an Wirkhe ber 
g8 bermalen & Eimer Bier und wird ſich 

a ker e tes mit Frühjahr beginnehben Baues 
ver hnerbabı Berausfihtlih vertoppein,; für 
melde ——* ae Berriebseorricgtum 
vorhanden find. Mide Käufer belieben 
dire an bie & — Eigenthimer entwebei 
in Zuſchtiſten oder perfönlig zu wenden. 


Berurieder, Gummerer & Gomp. in 
B4T5—79]  Rofenheim, Bayern. 





e einer. 


1868 1868 i 
fe. 208.553. 24 u fl. 201,072. 37 tr, 
A. 1,842,178, 37 &e ML 7425,49, 30 Ir, 





Dichtungen) U 15, 
Vierte Miniahır- 
Mit tes ——— — Shut 


I Prei® brof. 1 Thle, 16 — deg. gebumb, 
ee 


mit vercher Bergoldu 


Tr, * 
dieſem reisbaltigen Album — - don ber 
bejeichner ’„ald eine fche tadt- und 
velhmadtone tmabl aus’ den beften, 
Imertbpollften u anmurbigker®ropuc- 
ten Sapbirs“ Ind dıe bertlihten jugenb=-]! 
li früsen Blüten von EupbirHalbelann- 
jtem unerfböpfligen Dimor ank barmloı 
het Bgune mer bei vielen wohl me- 
N anmrem Löftlichen Texien feines tief 
emütbliden Ernftes In einem Tieblisen 
traus gemunten. ür beeiamatoriide 
Unterbaltungen find birie aus Sapbirs be- 
ve it Rammenten, eben fo Hnnigen ale 
Morten ernken@eridtraonunsffannt bebem 
ein en Werth, und biefe Wis und Satire 
ten @ebantenipiele, — amer- 
kur geworben. ⸗ 


— ——————— 
Ein Frauenzlmmer. ct — 
fht aid Weiehtigpafterin ok ————— 
Stelle in Deurmbians; fie * der bu 

volfommen mächtig, und iR amd. im Et 
Unterridt im Giasieripieien und Im Beinen 


ae Me ſteht weniger auf grobes Salair „ 
te Bebanblung. Nüber u erfragen 
er e1.M. in ver Joſ. Köfel’ihe Buc- 





| banzlung, Kempten. (824546) 





Wissenschaftlich@ "Nötiv über den 
nscha — 


ug aus dem green 


der Gesellschaft, 
liche M 


PA Al — 


Herr r Dr. Virchow legt 
der: Gesellschaft einen- an 
vor- welcher sich+-4usöh or- 
zügliche Durchsichtigkeit, Farb- 


bisher im Handel cursirenden L& 
berthransorten auszeichnet. Der- 
selbe ist aug gans frischen Dorsch- 
lebern erhälten und’ daher fr6i von 
allen fauligen Beimengungen. Pr ist 
bereits seit, drei Jahren im Gebrauch 
und'ei und allein zu haben bei 

Baschin in Berlin, - 

— Spandauer u = 

ne ennungsschrei es prak- 

tischen Arztes Dr. en X 
ie 

ermiuung 


G - Iinmendeng 
Pläschen het Usbern ch 


um fällige Bald 

von 

Dans mich! Ihnen mjtiheilen aukönnen, 
dass derselbe von allen denen ich iba 
verordnete. sehr gul ‚rertragen wurde. 
Sbst solche Krauke. die * eine- 
unüberwindliche Abneigung gegeh 

sonst käuflichen Leberihran em 

nahmen den von Ihnen bezogenen ohne 
jegliche Empfindung von Ekel. Beson- 
ders günstige Wirkung sah ich voh der 
äusseren Anwendung dieses Leberihra 
bei verschiedenen Hrautauschlägen, bei 


denen er bedeutend rascher zu wirken 
scheint als der andere in den Apothe- 
ken käufliche.“* j 
Fürstenberg i. M. 
Dr. Lübcke, 


— — 





AUGSBURG.” Das Abonnement, 
weiches je vierteljährlich und halb- 
Jhhrlich angenommen wird, betragt 
Bayern vierteljährlich fl I5kr. 
Vereinamüsnze, 


Dienftag 






Leberfi &t 2 
au Ar Mreffe über Shleöwig-Holftein. 
land, 2 [elmige (aus der Bunbestagsfigung: der An: 
—— in der —— —— Angelegenheit); Münden 
ge Holſt bie Erwartungen); Augsburg 
erfahrt Er, M. des —— un Ban Sof Nürnberg dbrefie 
an ben König von ern wegen Schleätvig Holftein); un. —— 
wig-Holftein); Kafſel Meumahl von Bezi 3. Oh 
Dörr zum Abgeorbneten gewählt); Gotha 
ver (aus ber ——— für —* 5* 
(Blüdwunfhabrefie an Herz ch von Sch 
tionen des Nationalbereins nach a = 
Berlin (Reife des Erbpringen bon 
tung des preußifchen Gabinets in yo u 


—— 
5 
flein. Reſol 
ien. Die * 


—— Ba u — 


bes engliſchen Gabinets); Wien (Anglo-AuftrianB 
Bee über ati. al Ede Aus dem Abgeorbnet em 
unfinbuftrie. qhmidl +. Der Vertrag über Abtretung ber 


* Inſeln. menlunft oſterreichiſcher und deutſcher 
—s— — 


Senkung, 9 * das — * Trieſt (zur mericaniſchen Thron 


———— Liſſabon —— 
„Seanfteig, Si — id — über 338 er 
Eongrekausfichten ——— Pap v8 des Sultans. 


——— eingeladenen Regierungen fo! —— fün om angenommen 


Belgien, Brüffel (ur Congreßan it). 

Dänemark. Aus Dänemark (Motive ber lönigl. U 
—** Aubienz bes berg ser range Das neue Verfaffungägefeh 
— bladet actate. Die e Diniide Girdurmne 
2 — ee Vi) Kopenhagen (Einberufung von Truppen. 

ve ze 

Rußland und Polen. Großfürft Conſtantins Armeebefehl an 
bie Truppen in Bolen, m 


Neueſte Poſten. Frankfurt. (Anerlennung I um 
bon Seite des Senats.) — Nürnber same Side um 
Al — —— office (As vn Bar —E 
— ete urg. 
bes Exbpringen von Auguftenbug) — 
Zelegrapbifche Berichte. 

* Stuttgart, 23 — 8 Römer Hat heute bie Urkunde 
worin er fein Mandat für Geislingen nieberlegt, in bie Hände bes Vice 
präfibenten der Abgeorbnetenlammer gegeben. Neuwahl des Präfidenten 
if demnach bevorſtehenb. 

Fraukfurt a. M., 23 Nov, Die Europe ſetzt bie Ver: 
Bffentlihung ber Acten von ber letzten Bunbestagsfigung fort. Der däni⸗ 
ſche Proteft lautet: 1) der Befanbte muß im Namen feiner allerhbchſten Res 
gierung gepen jeden Anſpruch von Mitgliebern ber herzoglich auguſtenbur 
giſchen Linie auf eine Erbfolge in den Herzogihumarn Holſtein · Lauenburg 
als volllommen unbegründet, in entſchiedenſter Weiſe Proteſt einlegen, Er 
unterläßt nicht dabei noch Kinzugufügen: wie — um allen etioaigen zu 
Zünftigen beffälligen Prätentionen ein: für allemal vorzubeugen — Herzog 

Chriſtian Auguſt von Auguftenburg durch Acte vom 30 Dec. 1852 ber 
Bnislich daniſchen Regierung eine Berficherung gegeben Bat welche in 
Art. 2 und 3 folgendermaßen lautet: 2) überbieß verpflichten wir und hie 
durch nicht allein dazu für unfere Berfon und unfere Familie inslänftige 
unſern en außerhalb Ihrer k. Maj. Reiche und Landen, worin wir 
ober unfere Nachlommen felbfiverflänblich kein Grundeigenthum erwarten 
—*8* und wollen, zu nehmen, ſondern 3) geloben und verſprechen außer: 

bem für und unb unfere Familie bei fürftlihen Worten unb Ehre nichts 
woburd Die Ruhe in Ihrer & Maj. Reiche und Landen geſtört ober ge 
—— werden linnte, vornebmen, imgleichen ben bon Ihrer Maj. in 
uf Ordnung der —— "für alle unter allerhochſtdero Scepter 

gegenwärtig bereinigten Sande oder die eventuelle Organifation allerhödft: 
bero Monarchie gefafiten ober fünftig zu faflenden Beichlüffen in Feiner 
Weiſe entgegentreten zu wollen. Es folgt die Berufung auf den Londoner 
Tractat vom 8 Jun. 1852, an beffen abet beide — —— —— 
——— und dem ee er Pure 

exllart Bayern, ohne j 
„Daß diefes ag bis jet der hoben ——— ung in — 


Allyurin Sit, 


Hr. 328. 





* 


Inserate aller Art werden aufge. 
pommen und der Raum einer Aral» 
spalligen Colowuolzeile berechnet: Im, 
Hauptblatit mit 12 kr., in der 
Beilage mit 9 kr. 


24 Movember 1863, 





— air, uab — von — —— 7 Dieſer 
g criftirt daher zur Seit für die hohe Bundesverfammlung rechtlich 
ar if at —— mſelben gegenüber volllommen Hanb.“ 
Riötzulaffung proteflirte der däniſche Gefandte 
u “ br au am madhend: „au welchen bedenllichen Eonfequengen 
aflung bed Vertreters Er. Maj. des Königs von Dänemark als 
Fig De —— Bundes in bie Sigg nenn Beranlafjung 
llerhoch die Regierung Pig sign; u | 
A am Bund ehörigen Landen —— haben.” 
« —— 22 Rov. Die heutige Vollsverſammlung beſchloß 
eine ge Seinen an das kbnigl. um ein ſoſortiges Einrücken von 
Truppen in Holftein zu veranlaffen. 
amburg, 22 Nov. Die biefige Bollsverfammlung nah 
bie Brätn e bes Nationalvereind in Bezug auf Schleswig Holftein Fi 
Der alte General Graf Baudiffin erklärte jeine Bereitwilligleit zur Ueber⸗ 
€ eines Freitwilligencommanbo's. —— — in Kiel verſam⸗ 
e Beate, meift Geiftliche und Movocaten, beſch oſſen ben Hulbigungseid 
= beriveigern. Dasſelbe beihlofien einflinmig bie Mitglieder des holſtei · 
niſchen Dbergerichts zu Glückſtadt. 
Die englifche Preffe über Schleswig-Holftein, 
A London, 19 Nov. Wir können ohne Uebertreibung behaupten 
daß dia. Vachricht vom plöglicen Tode bes Königs von Dänemark hier in 
allen politiſchen Kreifen Conſiernation erregt hat. Nur die Börfe iſt fo 
fehr mit ihren eigenen Sorgen beſchäftigt, und trifft für bie drohende 
Hanbelshifis, beren Möglichkeit jetzt nicht mehr geläugnet, R bie für 
Bere und Italien als unabwendbar betrachtet wird, fo eifrig 
Vorfehrungen, baf fie alles andere darüber vergißt, und nur noch 
Augen für bie eine große, ihre Interefien am unmittelbarften berüßrenbe 
Gefahr hat, und für ihre wahrſcheinlich trügerifhe Hoffnung, durch recht ⸗ 
zeitige Vorbereitungen und Bertheibigungsmaßregeln das Unheil auf jene 
beiden Länder zu Iocalificen. Daß über kurz ober lang eine ſolche Kriſis 
in Stalien eintreten mußte, war feit Jahren voraugzufehen. Cine Nation 
bie fait gar nicht arbeitet, und ihrer maßlojen patriotifchen Agitation aud) 
noch das bißchen inbuftrieller Arbeit das vor ber „Befreiung“ exi 
geopfert bat, die noch dazu ben Zoll der Dankbarkeit an Frankreich durch 
Gonceffionirung franzöfifher Bank: und Eiſenbahngeſellſchaften entrichten 


und mit gleicher Münze die engliiden Eympaibien bezahlen muß — 


eine bedorganifirte, bon ber patriotiichen Phrafe lebende, arbeitsſcheue 
Nation Tanrı ihre ertravaganten Grofmachtsgelüfte, ihren loſiſpieligen 
bie Steuerlraft des Landes fo weit uherſchreitenden Militäretat nur 
buch finanziellen Ruin büßen. Wenn, wie feit lange befürdtet und 
an der geftrigen Dörje als gewiß angenommen tourbe, eine Handel und 
Hinanzkrifis zuerſt in Jtalien auöbrehen und die comm:rciellen Inter: 
en Englands empfindlich) berüßren follte, fo werben bie Staliener ſich auf 
e Wandlung ber englifchen Epmpatbien gefaßt machen müfien. Diefen 
häuslichen Sorgen iſt eö moßl vor allem zuyufchreiben daf fich die hiefige 
Börfe der Tritifchen bung ber ſchleswig holſteiniſchen Frage gegenüber 
weniger empfindlich zeigt als die politifche — So viel ſcheint der Preſſe 
ſowohl als ben Regierungsvertretern Englands Har zu ſeyn daß > 
länger auf bie überbürbete Langmuth ſchlands zu zählen fey. 
Wunſch das Lonboner Protololl bon 1852 aufrecht zu erhalten, Re 
ben Bolitifern, die mit ihren eigenen Lügen und Trugbilbern fo lange ge: 
liebãugelt haben, daf fir felbft daran zu glauben beginnen ober ſich w 
nur ungern bon ihnen trennen würden — als europäifde Roihwendigkeit 
und dem größeren Publicum als eine Pflicht ber berwandtſchaftlichen Ge⸗ 
fühle für die Sippſchaft der Prinzeſſin von Wales. Lchleres ift 
das einzige Argument welchem John Bull in einer feinem Intereffe 
fänbnig fern liegenben Sache noch bis zu — —— 
Neber die Art und Weiſe wie diefer Punie erfüllt werben fol, age 
—8 doch im Dunleln zu ſchweben und zu leiner Haren Idee kommen zu Tünnen. 
Gedanke an den Congreß, beflen Zuftandelommen England felbft bereit 
fo gut boie unmöglich gemacht batte, war ber erſie ſchwache Hoffnungsidimmer 
der ſich dem Palmerfton hm Eabinet in feiner Berlegenheit darbot. Franke 
zeich ſcheint jetod auf einen Gongeeh zur Bequemlichkeit Englands «benfo 
wenig erpicht zu ſeyn, als biejes auf einen Gongreß zur Bequemlichkeit Frank 
weiche. Das eimige was daher bis jeht Hier geſchehen, ift bie Abſendung 
neuer Vermitilungdinftructionen an alle Vertreter Englands in Deuifchlend 
und Kopenhagen; man möchte unter allen Umflänven Beit zur Nerfländis 


2 


* 


gung mit ben 22 — — gewinnen. — Die Paeffe vol: 
ber eingetretenen Ratafltophe gegenüber in einem an 
verwidelt fi 


b Agitation für Däne: 
nzen natürlichen eit erfcheinen laſſen. Der Ge: 
banfe, dab Fr biplomatifghe® Exhfolgeprotololl, obgleich basfelbe gegen ben ben 
Willen und unter Proteft bes protolollirten Volles zu Stande gelommen und 

niebie yafeineı Gältiglekerforbesite Dußkonmaun des beutfchen Bundes und 
ber verhandelten Herzogthlümer erhalten bat, befeitigt werden follte, iſt fo unge: 
beuerlich, baß ihn die liberale und ſelbſt die demokratiſche Prefie Englands 
——— Das ſind dieſelben Journale DEE MEER 
wenigen Monaten über bie Annullirung bes allgemein anerlannten und 

unbefttitten gültigen —— über die Erbfolge in Griechenland ju 
belten und —— ee an ———— ihres 
Protolollpringen für bes Pairiotismus Griechen · 
land und der Geräte: in Europa ae Ein Exbfolgelrieg i im 19. 


ihres 

en iſt —— ſeitdem Lord — ben Vattelſchen 
Grundſah proclamirt bat: daß eine Nation das Recht des Aufſtandes be: 
ſihe und ihren mat Fürften enttgromen bürfe. Selbſt nad biefem 
Grundfage it bie Nation die Hauptfache, die competente Schiederichterin 
über ihre eigenen Geſchicke. Aber wie paßt diefer Grundfag auf Sqhles 
wigHolftein, wo man einem Volt gegen feinen Willen einen Megiti⸗ 
men Regenten aufbringen will, und ber berbrängte Iegitime Fürft bie 

conftitutionellen Rechte und Freiheiten beiten 


Mideriprüdken gegen das bon ihnen ya nicht geläugnete — 
Recht” Deutſchlands zu Felde rüden, auf bie Zweideutigkeit ihrer Appe 

Yation an nl na ——— Gefähe Ge aufmerlfam zu —* 
iſt wohl laum der Mübe werth. Wenn „Erbfolgelrieg“ je entbrennen 
ſollte, fo — — einem Grund feIbfR don dem 
Gefüplöftandpunft aus zu bellagen haben. Der Schwager der Königin 
Victoria, der biefer von allen Berwanbten am tbeuerften feyn fol, führt 
die Apantgarbe ber beutfchen Nationalarınee. Die Lieblinnstoder ber 
Kömgin wird als Kronprinzgeffin bon Preußen auf der Seite berjen igen 
Partei fiehen die das belämpft womit die Gattın ihres Vruders lebhaft 
ſympathiſirt. Der Prinz von Wales wird vielleicht feiner Gemahlin ins 
däniſche Lager folgen, während fein Bruder Alfred als Thronfolger in Co» 
burg Gotha mit feinem Dheim an ber Spitze der deutfchen Armee marſchirt. 
Diele Möglichkeiten find Feinestvegs unwichtig und wirken ge 
twiß auf die Entſchliehung der Rönigin ein — aber fie belegen nur, was toir 
ſchon oft gefagt, daß England in dem deutſch · däniſchen Exbfolgelrieg, wenn 
es zu einem ſolchen fommen folkte, feine einzige Kanone abfeuern wird, 


Deutjchland. 
Frankfurt a. M., 21 Nov. Aus einem bem „Dr. 3.” über bie 
Heutige Bundestagsfigung zugegangenen Telegramm heben wir noch fol 


a gende Momente hervor, deren in unfern telegraphifchen Berichten Feine Er⸗ 


wähnung geihan iſt: Sachen und Medlenburg wahren bie eigenen Erb: 

anfprüce auf Lauenburg. Der daniſche Ocfandie legte Verwahrung gegen* 
alle (bereit? nambaft gemachten) Anträge ein mit Bezugnahme auf das 
Lonboner Protokoll und den Beitritt zu Demfelben von Seiten des Herzogs 
Shriftian und bes Großherzogs von Divenburg. (Siehe den oldenburgiſchen 
Protekt in ber geſtrigen Beilage.) Der bayeriſche Geſandte gab bie Er⸗ 
Härung ab daß das Lonboner Protokoll fürden Bund nidt vor 
handenſ eh. 

Der in der heutigen Bundestagẽſizung gejiellte Antrag Olden⸗ 
burgs in ber ſchleswig holſſeiniſchen Angelegenheit wird vom „elf. J.“ 
feinem Wortlaut nach mitgetbeilt: 

In —— der an die hohe Bunderderſamtmlung gelangten Auzeige von 
bem rg im 2... Dünemart ift ber Schantte von der großberzogl. 
oldenburgtichen Regierung tragt worden baram zu erinnern baf der deutſcht 
Bund ais folder bem Londoner Trartat vom 8 Mai 1862 mit beigetreten ift. 
Die — Beziehungen des Bundes zum Königreih Dänemark baficen 


gay allein auf bem Werabsebungen von 1851/52, melde vom Bunde menigiiens 
t ten werben, — x ih Tängft im Folge that · 
3 ul —— ſogar auch ſorm ——— er? —* —— 


alle Kehieocbnslitet verloren haben. Ju diefen Berabcehu: ei en. mu zwar 
ebenfo wie in ben Lonboter Trastat dad Princip einer Jutegrität ber Bänden 
en gt ie eftgeftellt, aber sicht zugleich auch für bem jeht eingetretenen Fall eines 
Abgange bes ioigl. dauiſcheu Mannsnamme die Dimaftıe befltnmt worden deren 
Hertſchaft —* die bieher unter einem Seepter mit bem Königreid Dänemark der» 
einigten Länder als eine berechtigte von Seite bes per ne Bıtuoed auerlanıt werben 
Toll. Cs ift Hinlänglich befannt daß bon des } * Könige vou Däncutart 
Majeflät au IL Iuli 1869 ein ae Theile ber daͤmſchen Morardie umfafſendee 


Baer eu an era Bi Diamar 
ent Bas e 
—— 





db a —— — — a en 
ui Rent dent Bra, I ir den übrigen Yan de ber aa a: 
lich eine Landesvertreisiigen —— von Seite 
der, teuigt. dänischen Negie auch mtr — werben. Me 
—— fomweit fie ie 
ein Be 5* ch a 
See — * über» 
baupt nicht aal Bor, ng ak nd Ihelonder 
tod) bie zu feiner Redhtsbeflän N} urchen 8 
Rastwoerfffeng, weite bob ac ala Tür die —— 
auıl en hat, if dom Bırmde Yoga bie Miterfenmug verfagt, umd ihr 
——— Yan Die Du De Te m 
wo "we. 
Be — pt 
sichtleitungen ber zu Dielen —— —— ————— fe 
and im ber je a 
enilgen um zu Gunfien — * —* Könige 
& e * — * zu begriinden. Sit fönnen es um 
K weni — a8 nach Act. VI ber Wiener Ehiußicte „eine a et 


audeslaude haftenber Souder Tuetãterechte nur zu Gunften 
SEITE 
burgiiche — — wolle 


Regierung: Hobe Bu bejchlichen 
—————— * 
ſowohl die Rechte $ der mit Dielen Köuigreih zu einer Monarchie bie 


eg Länder als auch bie Rechte des deutihen Bundes im feiner 
zu wahren, — 
Bahern. -g- München, 22 Nov. Säleswig-Holftein iR au hier 
das große Tagesthema, Das heut und wohl für viele Tage jede andere drin 
gende Frage zum Schtveigen bringt. Was wird, bie bayeriſche Regierung 
am Bundestag thun? fragen ſich alle erwariungt voll, und bie geſpannten 
Blide find auf den Telegraphen gerichtet, der mit Hom verehrt. Man ber 
dauert in diefem hochwichtigen Augenblid, ber für Deutſchlande Zukunft fo 
ſolgenſchwer feyn dürfte, die Abweſenheit bes verehrten und geliebten Mon 
archen, dem man jonjt den unge ftörten Winteraufenthalt in einer 
Bone h gern vergönnen wilde. Aber bie Zeit brängt eben 
Raſcher Entſchluß hut in Frankfurt eben jo noth wie 
Auftreten in einer Frage vom der alle zugeſtehen daß * 
nahe die Chre und Jutereſſen der deutſchen Furſten wie der 
Wichtiget iſt für Bayerns Haltung in der Bundesverſ 
Zeit geweien; aber auch eine [chönere und bed euiſamere Rolle 
vorgezeichnet. Laut und vielfach wird der Wunſch ausgeſprochen: die Haupt 
ſtadt möge nicht lange zurüdbleiben hinter der patriotijchen 
derer Städte bes Landes, eine große Verfammlung aller patriotiſch ge 
ten Bewohner, gleichviel welcher fonftigen Parteifarbe fir 
gen fi vereinen und einen einmüthigen Eniſchluß fafien. Der 
welcher ein unterthäniges und bittenbeö, aber 
Mahnwort an ben König von Seite feines treuen 
rd, fiher nie in einem Festen Augenblid und zu einem 
ger 
* Augöburg, Ueber bie Ueberfahrt Er. Maj. bed Bein 
Ludwig von Marfeille nach Algier geht uns von befreunbeter Hand folgender 
Ausjug aus einem Privatfereiben zu... „Unfere Ueberfahrt war rl 
aber feinesiwegs angenehm, und entfprad gar wenig der glnfligen Bor 
ausfage welche der Anblid des Himmels vor ———— gegeben hatte, 
Schon eine halbe Etunde nachdem bas Fahrzeug, ein 
der Meffageried Imperiales, „Eybnus,* den Hafen verlaffen hatte, fanden 
wir das Meer etwas hoch gehend, und das „Rollen“ bes Schiffe, b. b. bie 
Schwankungen links und rechts um bie Längenadhfe, madhten alsbald einem 
Theil ber Reifenden feefrant, Obwohl ſich das aber mainz und vie 
Naht hindurch noch beveutend fleigerte, fo waren boch bie erſten — 
Stunden ber Fahrt ungleich erträglicher als die zweite Rad wo 
dem bie baleariſchen In ſeln paffirt waren, einen wirklichen Heinen 
mit Blig und Donner und heftigen — zu * hatten. en 
unter den Leuten bie auf bem Dampfer bi ber eime ober ber 
amdere ernſtliche Furdt dor einem nahen Unglüd — was Wunder wenn 
wir Sandratten das Aechzen und Krachen der Schiffswände, bie En 
das ganze Gebäube durchzuclenden Erjdltierungen dur; bie auf j 
fallenden Sturzwellen, und bie ftundenlange Nothwendigleit und mit 
Hänten und Ellbogen gegen das Srraußgeläleudertiverben aus unſern 
Betten zu wehren, ſchlieiich zu gang ähnliden Reſlexionen im 
Innern verarbeiteten! Mber trogbem ba während ber zweiten Bälfte ber 
Fahtt mehr ober iveniger eonträrer Wind gieng, legte fie bas ftolge, 
gut gebaute Sayiff doch in 44%, Stunden gurüd, brauchte alſo um ſechs bie 
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en Etunben weniger als für dieſen Curs geisßhnfidh angenoumen wird 
ig Ludwig im gamen in paar Stunden von der ei⸗ 
* —3 leiden, "über Sheilefheinungen babon und 


lich doch, gleich den übrigen Reifenden, erdulden. Der Empfangf ben uns 
bie afrilanifche Nüfte bereitete, war auch nicht nad) Wunſch, benm kurz vor 
unferm Einlenten in ben Hafen fing es noch einmal an heftig zu regnen, 
und dad Thermometer zeigte wenig über 7° (Reaum.). Das tft num aber 
ber Charakter ber jegt eingetretenen Jahres eit unter dieſem Exbftrich, ba 
vorübergehend ſehr tiefe Temperatusen vorkommen, während im ganzen 
bie warmen Tage. an Zahl entſchieden übertviegen, troh ber häufigen 
Regen bie bier den Winter begeichnen,“ : 

# MRürnberg, 22 Nob. Die beiden hiefigen politifhen Parteien 
baben ſich bereitö in bem Gedanlen geeinigt: in einer Adreſſe an den König 
Mar ibre Anerkennung feiner echt patriotiichen Haltung in ber ſchleswig · 
bolfteinifchen Angelegenheit auszubrüden, Es fol biefe Abrefje in einer 
denmädft abzuhaltenden Berfammlung, welde jedenfalls den dahier in fo 
bobem Grade vorhandenen Eympatbien für unfern gebrüdten Bruderſtamm 
an ber nordiſchen Gränztwarte des Baterlanded Ausdrud geben wirb, zum 
Unterfchreiben vorgelegt werben. 

Gr. Baden. R Heidelberg, 21 Rob. Auch in unferer Stabt fins 
det bie fhlestwig holfteinische Sache die lebhafteſte und thätigfte Theilnahme, 
Heut erliehen die an ber bie figen Hochſchule ſtudierenden Schleswig · Holſteiner 
eine Adreſſe an den Herzog Friedrich, worin fie ihm zu feinem Regierungs ⸗ 
antritt ihre beften Münfche barbringen, und ausſprechen daß, fobalb er fie 
au ſich berufen iverbe, fie jeder Zeit bereit feyen zu ibm zu eilen. — Der 
biefige Nationalverein hatte bie Abficht eine Berfammlung zu berufen, iſt 
aber in richtiger Würdigung ber Sache als einer allgemeinen Angelegenheit 
aller Parteien davon abgeflanden, und es find Männer ber verfchiebenften 
Parteirichtungen zufammengelreten um gemeinfam eine Bolfaverfammlung 
zu berufen, welche mächften Dienftag ben 24 d. bier flattfinden ſoll. 
— Auf den 6 December ift eine allgemeine Landesverſammlung nad 
Dffenburg anberaumt, wozu ber Karlsruher Nationalverein die Anres 
gung gegeben bat — ebenfalls mit volllommener Zurüdbrängung aller 
Parteiunterfhiebe. — Da und bort Hört man fon von Bildung und Einfbung 
bon Freiwilligen reden, Möchte man in dem Eifer für bie grobe Sache, beren Bes 
beutung jegt allenthalben richtig getofirbigt it, ſich nicht überftürgen! Man 
follte ben Regierungen kemen Bortvand geben von Erhitzung ber Gemüther 
au seben und fie dadurch ber Sache abgeneigt zu machen, insbefonbere ba 
ihre Haltung bis jeht nirgent® Grund zum Mißtrauen gegen bie patriotis 
Ihe Auffaflung und Durchführung ber Sache ihrerfeits gegeben hat. Man 
wird befonbers Drflerreic) gegenüber, das noch unentſchieden ift, vorſichtig 
feym müffen, bie Betvegung nicht als eine überftürgenbe erfcheinen zu laffen; 
Manifeftation ber einftimmigen Geftnnung bed Volla und Betreibung einer 
energiſchen Durchführung der Sache bei den Lanbtagen und Regierungen, 
und durch fie am Bund, bürfte wohl das ſeym worauf man fi zunachſi 
beichränten follte. Und dieß ift denn auch hier die Anficht aller befonnenen 
Männer, und gerade ſolcher deren Energie und Eifer für bie Sache ſich ſchon 
Öffentlich bewährt hat. 

Nurbeifen. x Saffel, 20 Nov. Bor kurzem wurden bon den 
Bertvaltungebehörben bie Neuwahlen von Bezirkräthen nach Vorſchrift 
des probiforifchen Geſthhes vom 7 Juli 1851 wiederum ausgefcrieben. Die 
fämmlichen proviſoriſchen Gefege haben aber feit bem 1 d. Mis. diejenige 
Rechtebeftändigfeit nicht mehr weiche ihr feit zwolf Jahren von ber Regie, 
rung beigelegt wurde, denn zufolge bes ZuniBatents follten fie de näd: 


, 


nehmigung verfagt, wie bi Lanbtagsavfchiede hervorgeht. 
nun ben Ständen kein Dh au Gebote —8 Ne ging Befeitis 
gene eur: Erlafje zu beftimmen, fo lag e8 ſehr tie Anor von 
—— —— au benü Hr -. * ge 
betreffenden provijo N] unmöglich zu maden, e 
Wahlen ſind daher überall und Dorgenommen und mit einer Redtöver 
Ba en De 2 igen Gel ———— 
es haben dieſe Bezirlöräthe in Abſicht ihre Thätigkeit mit einer 
SJucompetengerflärung zu beginnen, — Geftern ift zu bei Wolf: 
br fing in teiten — Abgeordnete ug ag Knobel 
geftorben. Als vor zei Jahren der damalige Minifter Bolmar ben vurc 
agelſchlag arg Beidjädigten des Kreifes eiömar aus Born Über deren 
I Rnobels zum Abgeordneten des fi Mer incompetent erllärenven 
Landtags die unerhörte Antivort gab: man möge fi an Anobel halten, 
wurden im vielen Theilen Deutfchlands n fie Summen für jene Be 
drängten gelammelt und bem „alten Rnobel” zugefandt. (Die neuefle 
— Big.” fiellt_ dieſe Tobesnacricht in Abeade) — Der burd 
jeine ift gegen General Haynau befannte Hauptmann a. D. Dörr ift 
geftern von ben Hörhfibefieuerten des Bezirls Eſchwege zum Mbgeorbneten 
gewählt worden. 
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8. Hannover. < Hannover, 21 Nob. In ber ſo eben abgehalte 
nen gemeinfhaftlichen Sihung von Magifirat und Bürgerborfichercollegium 
motibirte Stabtdirertor Raſch wie es vorliegenden Umflänben entfprechenb 
ſeh daß fich die Refibenzftatt an ben Löniglichen Herrn felbft wende. 

„Bon Diefer Anfiht ausgeheud, ft von mir im Einverfiänbniß mit bem Ma- 
giſtrat eime Sigung berufen um bier eine Abreſſe au bes Könge Mejeftät zu 
berathen und, wie ich hoffe, einflimmig amnmehmen. Ich werde mir erlauben fie 
im Entwurf vorzulegen, fobalb ber Bejhluß fle an ben König zu sichten gefaßt 
ff. Sollte der König verhindert jeyn eine fie überreichenbe Deputation 
men, fo if fie fchriftiich eingufenden, Was die Frage felbft betrifft, fo 


el 


viele Worte darilber nicht ju machen. . Ste ir in allen Herzen ie 
Anfichten fichen barüber in Dentihlanb vellfänbig feſt. Die deutſchen auf 
Säleswig-Holfein, deren Verbindung mit Deutksinn und unter einander, find 
in Deutihland nie bezweifelt. Det if ber Zeitpunkt gelommen, fo ginfig wie 
nie bieher, uud im Bufanft mie wieder, um biefe Mechte zur Geltung zu bringen. 


Ich glaube er darf micht verfäumt werben. Mir werden erwogen haben boß diefe 
Rechte mur durch ernften Cainpf in Kraft werben treten Zunen, umb bag es bei 
bieiemm Kampf: wm Gut uud Blut ſich handeln wird. Aber ich glaube auch baf 
alle Deutigen der Ueberzeugung find daß bier Gut und Bat wirklich — 
werben wiuß. Ich glaube, wir werben icht zweifelhaft ſeyn daß das Recht, daft 
das Erbfelgeredht, traft deſſen ber Ertbprinj von Schlestwig-Holflein-Sonderbirge 
Augußenburg duch Mauiſeſt bie Regierung angetreten hat, bi werben 
muß. Ich glaube baf bad auch bei deu Furſten Anllang finden muß, weil e6 
ber Yusflufi der Legitimitätsrechte if, anf beuen bie beutichen Throne beruhen. Wie 
durch ein rote das von berfdhiebenen Bünten, und au won eimigen beutfcher 
Fürfen umnterfchrieben worden if, auf dieſes echt Hat gebrüct werben Lönnen — 
toie mögen es ambewten; Mädficht aber haben mir darauf micht zu nehmen, deun 
ber bentiche Bund hat es nicht anerkannt. Die Leiftgem die bamals 

worden jinb, find als durch Dänemark ſelbſt aufgehoben nahbem auch 
ber jegige König die Gefammmtverfaffung für Dänemark und Schleswig unterfärie- 
den hat. Damit ift bas Mecht melden Dänemark etwa aus biefen Verträgen 
bätte berfeiten Tönen erloſchen. Es handelt fih baber mm eine Bitte am 
Maj. den Stünig bie u ne für die Wahrung ber legitimen Rechte zu 
ergreifen, indem er den Üchpringen als GH von i in alte 
pi ferner um ben Musbrud uuſeret Bereitwilligteit, was an uns if, 


treu zu, unferm Frſten zu flehen fohatb Muforberimgen an uns berantrete, 
Vürgerworthalter Dr. Schläger: „Es wärbe geidiß das 
bei biefer Gelegenheit eine ober bie andere Meinmgeverfchieden enb zu ma» 


em in Beziehung auf bie Form. „Ich ſpreche Mer mırc ben Wunfh aus daß un⸗ 
fere Abrejje einftimmig möge genehmigt werben.” BVeridiebene Stimmen ſtimmen 
bei. Bürgerwortbalter Aibredt: „Die Berhättwiffe find der Met, daß wir nur 
tem Willen ber Bevölferimg entgegentommen, wein wir auf bas entfciebenfte 
und jchlemsigfte handeln. Schon ın biefem Tagen muß ſich ber Bund entidheiberr 
ob der Orfandte deo Herzog® eintritt, ober aber ob ber Bund bem bänifchen Ger 
fanbten noch ferner bulden wi. Ge if d feine Minute zu zögen Die 
Sanbenvertretung IR nicht verfammelt. Es bleibt bas natürliche Recht ber Gemeinde 
felbR aufzutreten für nationales Recht. Und das haben wir geihan. Es harbelt 
dacum ob wir noch ferner werth find eime Mation zu jeyn, oder nicht. Die Here 
er Shleamig-Helftein find vom jeher auf bas allerihnöbefte behandelt worden. 
et iß ber Zeitpunkt Die alten Lange gelränften Nechte zur Geltung zu bringen. Der 
Bär if de, der für fie anfgetretem ıf. Es ift der Beitpicnft für Deutichlande Fürften 
und Bölter zu ertlären ob fie aufhören wollen eine Nation zu ſeyn. Die frage ec 
auch on und Mir find bie nachſten Nachtarn. Wir find bie ummittelbar 
enjenen. Wie babem ie *8* daß ſelbſt auf —5* 5 der ee * 
mlung unßer König ſtete voraugieng zum dieſes ta, , 
ſoviel es möglich war auf dem Weg des Bundestags, Die Sache zum guten Aue⸗ 
trag bringen geſucht. Jeyn ift fie fo breumend geworben, baf fan Aufihub 
mai Der Tpron Hannovers rubt auf bemfelben Medht anf welchem ber 
Herzogs Friedrich. Es if jedem einleuchtend taf ber welcher dieſte 
denaugken wollte, damit auch ſein eignes Kecht auſgibt. Das Eintreten babe 
felbe folgt aus dem eigenften unmittelbarften Interefie, pie aus bemfelben Princip, 
dermöge deffen aud Hannover jenem angeflammten ürften anhängt, Man ſpricht 
von ben Großmachten. Aber bie Handlungen ber Grohmächte find beroorgerufer 
Dentiälauss Uneinigfat. Ju diefer Sade gibt 8 feine Parteien. Ich 
glaube veh daß bie Großmäcte fi Geuen werden einem Krieg zu beginne 
[ke ein Uarecht, tem gegenüber Deutichland bafteht als eim es feſt zu- 
ammenhaltendes Game, emtjcloffen fir dad Recht einzutreten mit de gefammter 
Waffenkraft. Die angebichte Kriegeluft bes Auelante war mar die Mutwert anf 
Deutfhlands Zerriffeitbeit. Gegenüber ber Ginigfeit desfelben wird bie Frit dene⸗ 
luft en. Und icdenfalla verlangt die Ehte Dentfglands umd fein Intereffe daß 
das Recht geſchutt wird,“ (Taiter Beifall auf der dit gebrängten Zupi ibitne.) 
Stabibirector Raſch verliest darauf bie Adreſſe, und fchteitet zur Abe 


Rimmung. Auf die Bitte daß diejenigen tvelde-für die Aorefle und beren 


Meberreihung an ben Rönig durch Deputation find, fd erheben mögen, 
erhebt ſich die ganze VBerfammlung wie ein Mann, Der 332 
bittet darauf die Deputirten zu mählen welche morgen um 12 Uhr 
bie Adreſſe überreichen werben, und flieht mit den Morten: „Möge unjer 
heutiger Beihluß dem beutfchen Vaterland zum Gegen gereicen! Mit 
diefem Wunſch jchliege ich die Berfammlung.” Ich meinerfeits füge nur 
hinzu daß Siabidirector Raſch zugleich Vicepräfident bes hen 
Vereins für Gefammtbannover, und Dürgervorthalter Albrecht nächſi 
Dennigfen das befähigtfte Mitglied und der befte Redner bes biefigen 





‚Aust 


Nationalvereing if, E& bürfte feinem Zweifel unterliegen baß mit diefer 
beutigen Sihung über die Haltung Hannovers, injofern es nicht um bie 
Regierung fih handelt, entichieben in. Was diefe lehtere betrifft, fo if ber 
Leitartifel des heutigen Abenvblatts ber legitimen Erbfolge Teinesivegs 
ungünftig; gewiß ift diefer Artikel infpiriet — man weiß aber leiver bei 
tiefem Blatt nicht immer von wem. 

Hanjeftäbte. * Hamburg, 20 Nov. Glaubwürbigen Nachrichten 

zufolge ift bie Volläftimmung in Kopenhagen ſehr erregt, doch find bis jetzt 
allevon manden vielleicht getvünfchten Demonfirationen niebergehalten oder 
im Sleim erftidt worden, Die Bevdllerung Holfteins iftebenfalls vollfommen 
zubig, die Stimmung aber ernſt und bumpf. Das im Lande befindliche Militär 
bat dem neuen König überall den Eid der Treue geleiftet. Daß aber bie 
Regierung gewillt ift alles zu verhindern was nur irgend Dazu bienen Zönnte 
die deutſchen Sympathien im Lande zu wecken, das beiveist bas Verbot des 
Bufammenlommens ber Lanbeövertretung behufs einer Beiprehung über 
die Lage des Landes. Bor Unruhen in Holftein brauden bie Dänen fih 
nicht zu fürdten, Die Holfieiner wiſſen was fie ſich felbit ſchuldig find, 
und werben ich feine Thorheiten begeben. Die weitere Entividlung 
der Dinge hängt zunächſt von ber Haltung Deutſchlands und des Bundes⸗ 
tags ab. Daß Baden, Coburg, Meiningen, Altenburg ben Prinzen 
Friedrich von Auguſtenburg ald Herzog bon Schleswig Holſiein aner lennen, 
wird Dünemart ſchwerlich jehr beunrubigen. Dieſe Anerkennung kann es 
allenfalls ignorixen, zur factiſchen Herrſchaft im Lande hilſt fie dem Herzog 
ſelbſt noch lange nicht. Wichtig erſcheint ung bie Proclamation ded Öenannten 
an die Schlerwig Holfleiner zu ſeyn, und es it abzuwarten ob fie Wieder: 
Hall in den Herzopthünern findet, und welcher Art dieſer ſeyn wird. Def: 
fentlich" verbreitet und angejchlagen kann biefe Proslamation nicht werben. 
ohne daß Eonflicte entfichen müfjen. Dänemark aber oder vielmehr Chris 
ftian IX wird auf biefe Proclamation antvorten müffen, denn das däniſche 
Voll läßt ihm ficherlich Feine Ruhe. Sollte unter biefen Umſtänden bie 
Buntesrecution dennod erfolgen? Cine Beendigung bes langen Streits 
der nunmehr auf bie höchſte Spige getrieben worben, ift menſchlicher Vor 
ausfehung nad nur burd) einen Krieg benfbar. Daß es benfbar wäre — 
twie bie [hlimmfien Beilimiften meinen — der deutſche Bunb werde auch 
jegt die Sache der Herzogthümer wieder auf bie lange Bank ſchieben, und 
nicht mit ganzer Kraft für fie eintreten, wollen wir aus Reſpect vor biefem 

Alreopag und zur Ehre bes geſanunten deutſchen Volls, deſſen Machtſtellung 
zu wahren ſeine heilige Pflicht iſt, nicht —— — 

* Samburg, 21 Nov, Wir leben begreiflicherweiſe in ſieber⸗ 
after Spannung, bie ſich aud) nicht verlieren wird ehe vom Geiten des 
beutfchen Bundes eine officitlle Kundgebung über bie [leswig-holfisinifdh. 
dänifcje Frage erfolgt. Der Großherzog von Didenburg bat, wie gejagt, 
gegen den Negierungdantritt Chriſtians IX als Herzog von Schleewig · 
Holftein eine feierlihe Verwahrung eingelegt. Im unjerer Bürgerihaft 
warb ber Antrag von G. Bader: „die Bürgerfhaft erſucht den Senat das 
gute Recht — vie Herzogihümer Holftein und Schleswig find felbjtänbige, 
feft mit einander verbundene Staaten, in welden der Mannesflamım herrſcht 
— mit allen ihm zu Gebote fichenden Mitteln (biefe ſind nur leider nicht 
ſehr weitzeigend!) zu lügen und zu ſchützen, und beauftragt bie Burgerſchaft 
zugleich den Bürgerausicuß in lürzefter Zrift varüber zu berichten,“ zur In: 
detrachtnahme empfohlen. Meberaus regſam iſt bie hier lebende (dlcswigıpols 
ſteiniſche Emigration nebft ihren zahlreichen Freunden, bie fi unter bem 

Eindrud bes Verhaltniſſe täglich, mehren. Es ſcheint jedoch als - unfer 


fung derfelben ward bekanntlich durch die Poligei verboten, Trotzdem aber 
lam die Verfammlung zu Stande, und zwar auf der Uplenhorft im Nord⸗ 
ofien der Stadt. In derſelben warb bie Proclamation des Herzogs Friedrich 
von Echleswig-Holftein verlefen, und darauf eine Glũdwunſch· Adreſſe an 
denfelben beicplofien und telegsaphifd) abgejendet. Diefelbe lautete: 

„An tem regierenden Herzog Friedrich ven Sgleswig · Holſtein in Gotha. 
Cine Berfemmiung von mehr al taufend Echleewig » Helfteinerm im Hamburg 
kringt Em. Hoheit ihrem Slllawunſch zu Ihrer Tpronbefteigung bar, mnb hofit 
dab Sie baldigt an wer Spitze Ihrer treuen Lanbelente im ig · Holfletn 
einziehen, und ale Schirmbere umferer heiligen Rechte bie trübe Crinnerung ber 
jängfien Vergangenheit unſeres Baterlande glorreich verſcheuchen werden. 

Gleichzeitig conſtituitte ſich ein neuer ſchleswig holſteiniſcher Verein. 
Schr erregt var die Verſammlung ber Mitglieder des hieſigen National 
verein, ber geftern im Schneiber-Amthaufe tagte, um Über die ſchleswig ⸗ 
holſteiniſche Trage ſich aus zuſprechen. Es wurden nad langen Debatten 
folgente Rejolutionen einſtimmig angenommen: 

1) Bou Dr. May. „Die Berjammmlung befälieft: bie Ehre und das Im 
tereffe Deuticlande erheiſchen es tal das Recht tes Gerzogtkums Sqhies- 
wig-Holftein, von Düneinart getrennt und felblänbig regi:xt zur werben, nunmehr 
zur vollften Geltung gelangt. Cs if daher Ehrempflcht jedes deutichgefinnten 
Mommes mit allen feinen Kräften für die mngefüumte Bolljiefung ber Trennung 
Schleswig. Helfieine von Dänemark zu wirken,“ 2) Bon Dr, Wer. Die Ber- 


femmlung erflärt ferner: „Cs üdht.ber burgi Bolle „beim 
Senat ” fofortige ee erg —— 


zu beantragen.“ Gehe meit gehend umd mad uuſerer Priontanflcht sieed- 
entfprechemb, weil fiherlich wit ausführber, es ſey bemm ber beutiche Band dr 
mit einer Kriegterllärung gegeu Dänemark vor, waren bie Anträge von 54 

tene und @enofien, Diehe verlangten die Berfommlung foll bei am 
22 d. M. in Berlin tagenben Aueſchußg tes Mationalvereins zu 1) 


„Der Ansicdiuß wolle jofort einen Auftuf am die deutſche 5 
einer Freiwilligen · Armee für Schlesmig-Holftein erlaflen. 2) 

bem Nationalvereiu g ürtig. zur Berf Reheuden Gelder, incl; ber Flotten- 
gelder, zur vorläufigen Eguipirung ber Freiwilligen berwenten, aber 3) ig 
auch einen Auftuf an bie gelammte bemefche Mation erlaffen, wodurch Di 
weiteren Beiträgen für die Anerliung der Armee aufg-forbert wird Eu 
4) möge der Husichuf fih mit der preufiiihen Mocticprittepartei in Berbindung 
fegen, um bie Gelber des preufiiichen- Malionalfonde zu -bemnjeiben Zweck fläjfig 
zu maden. 


Ein paar andere Anträge, die eituas flarl abenteuerlich Hangen, wur« 
den abgelehnt. Noch möge bemerkt werden daß Deputirte der bolfleinifchen 
Ständemitglieber ſowohl nad) Berlin wie nach Frankfurt a. M. hier durch⸗ 
gereist find, um am beiden Orten nach Sträften für die Wahrumg der Re 
Schleswig Holſteins zu wirlen. Sehr zu wünfchen iſt daß ſich die lebhaf⸗ 
teren Geiſter, namentlich in Holftein, zu keiner unüberlegten Handlung, bes 
ſtehe diefe auch nur in irgendeiner Demonftration, fortreigen laffen. Der 
geringite Erech twürbe unfchlbar Blut foflen; denn. das däniſche Militär 
zieht allertvärts mit fharf gelabenen Gewehren auf, Borgeftern auf dem 
Bahnhof in Neumünfter aus Schleswig anlangende Truppen Tuben, wie 
Heifende berichten, noch ehe fie den Bahnhof verliehen, in Gegenwart des 
Publicums ihre Getvehre mit Sharfen Patronen, 

Preußen S Berlin, 21 Nov. Der Erbprinz von Auguflenburg 
ift von hier nach Wien gereist,(?) um dem Kaifer Franz Joſeph zu 
bon dem Londoner Protololl fi logzuſagen, und ihn, den Erbprinzen, als 
legitimen Herzog von Schleswig Holſtein anzuerlennen. Das indeſſen ſowohl 
Deſlerreich als Preußen ſchon jeht mit der Anerklennung des Auguſtenburgers 
vorgeben werden, wird bezweifelt. Das preußijhe Gabinet hat in dieſer 
Angelogenheit einen Beſchluß noch nicht gefaßt. Man hält es für wahr 
fcheinli bag bazjelbe bei dem Bund darauf binwirlen werde daß die Buns 
deöepecution beſchleunigt wird. Dazu würde aber ein neuer Bunbesbefhluß 
erforderlich ſeyn, da ber alte gegen eine anerlannte Regierung gerichtet war 
die ihre Bunbespflihten nicht erfüllte, gegentwärtig es fich aber darum hans 
bein würde bie Befigergreifung eines deulſchen Bundeslandes durch einen 
unberedtigten Fürften zu verhindern. Mindeſtens wilrde man jeßt dem 
König Chriftian IX die Mlternative fielen lönnen: „entiveder feine Vers 
pflichtungen betreffs Schleswig Holſteins zu erfüllen ober von der Nachfolge 
in Holftein ausgefchloffen zu werden. Dan llagt bier über die anfcheinenb 
inbifferente Stimmung in Wien, bezweifelt jedoch daß die Öfterreichifchen 
StaatömäÄnner einer fo popolären Sade wie die ber Herzogthümer in 
Deutſchland ift, ich werben entziehen wollen. Daß in biefer Angelegenteit 
von dem preußiſchen Abgeordnetenhaus Anträge zu flellen find, darüber 
find die beiben großen Ftactionen, der Fortſchritis männer und bes linfen 
Gentrums, einig. Fraglich iſ nur noch die Form biefer Anträge, Eine Inters 
pellation hältman für zu chwach, eine Nefolution fürrefultatlos; gegen einen 
Untrag an bie Regierung hat man einguivenden bafman alsdann aud) dem 
jegigen Minifterium bie Geldmittel zu einem Iriegerifchen Vorgehen bewilligen 
müßte, was manentfhieden nicht will; man neigt daher zu einer Adreſſe, welche 
dem Srieg vollen Beiftand ver Landetvertretung zufagt wenn er vom Lon⸗ 
doner Protokoll ſich losjagt und für das Recht Deutſchlands eintritt, gleiche 
zeitig aber zur Erreichung biejes Ziels dic Herſtellung eines geficherten Rechis · 
zuftandes im Innern buch einen Syſtemwechſel für nothwendig erllärt, 
Es ift indeflen fehr fraglich ob die Negierung auf bie eine wie auf die andere 
Forderung eingeht. — Das engliſche Gabinet ſucht einerfeits eine Annäher 
rung zwiſchen Preußen und Deſterreich berbeisuführen, andererſeits auf 
eine Ausgleigung bes innern Gonflicts in Preußen zu wirlen. & beide 
Bivede — es den Nüdiritt des Miniſteriums v. Bismarck. bief 
Sinn wirkt hier der engliſche Borihafter Sir Andretv Buchanan. 

projertirten Banlen, bie „Unglo-Auftrian,“ nicht 


Defterreid, : Riem, 20 Nov. 

öfterreichifchen Gapitaliften xtirter 

zu verwechſeln mit ber Zeven Thierth ſchen, welche in die Brüche gegangen zu 
feyn ſcheint, bat biefer Tage einen biefigen Journaliften, ber fih an ben 
finanziellen Debatten der legten Jahre mit Auszeichnung betheiligt hat, 
und namentlich zu ben Hauptvertretern ber Plener ſchen Banlacte gehörte, 
G. Schlefinger, zum Seeretär des Inftituts ernannt, Zu ben Brünbern 
ber Bank gehören Glynn, Erggelet, Zinner, Winterftein, Graf Eugen 
Kinsky, Iauter Namen von beftem Alang. — Auch heute war im Abgeord⸗ 
netenhaus die Wiederaufnahme ber Berhanblung über bie Lemberg Czerno · 
tiger Bahn angelegt. Der Leiter des Handelöminifteriums, Frhr. v. Kalde 
berg, gab aber die Erklärung ab: er befinde fich noch nicht in der 
Haus eine Mittheilung über den Stand der Angelegenheit zu machen, 

ex erſt geflern neuere, abweichende, Propofitionen von Hrn. Klein erhalten 
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‚babe, bie Angelegenheit überhaupt fo verividelt jey ba n0d) umflänblidhe 
Verathungen nöthig tvürben. Der in biefen Worten liegende Wunſch nad 

: er Bertagung ber Debatte auf unbeftimmte Zeit rief eine ziemlich 
lebhafte Erörterung feitens ber Abgg. Herbfl, Berger und Mühlfeld hervor, 
welche darin übereinftimmten bad Haus müfje feinerfeits. einer Verichlep-, 
pung der Angelegenheit vorzubeugen ſuchen. Der Antrag des erfigenannten 

“der Husfhuß werbe beauftragt fofort in Erwägung zu ziehen wie bie Frage 
weiter zu Behandeln fey, und dem Haus ſchleunigſt Bericht zu 2* 
wurde mit dem Zuſatz den Ausſchuß zu verſtaͤrlen angenommen, Die 
gänzungswahlen für ben Lemberg Czernowitzer Ausſchuß find von Bedeu 
tung für bie Stimmung des Haujes, indem zwei entfchiebene Vertreter der 
Negierungsvorlage und ſomit bes erſten Bauprojects, Grocholeli und 
Sginbler, und ein Biweifelbafter, nämlid) Herbſt, gewählt worden find, — 
Das Haus gieng dann zu ber Exlebigung weiterer Abſchnitte des Gapitels 
Etaatseigentbum — Staats forſten — über. 

: Wien, 22. Nov, Die Führer ber Majorität im Abgeorbneten 
haus feinen einen Ruhm bavin zu juchen fi) ben Zorberungen ber geiftis 
gen Intereſſen gegenüber befonbers ſchwerhoͤrig zu zeigen. Es ſoll hier 
nicht am ältere Vorgänge ven traurigen Auf erinnert werden, bie 
legten Eigungen bes Finanzausftufies liefern ſchon wieder ſchr bezeide 

nende Data. Ueberall ift die Schöpfung des Mufeums für Kunſlinduſtrie 
als eine höchſt glüdliche banlensiwertbe That begrügt worden; ohne mates 
rielle Mittel ift alerbings ein folder Gedanle nicht audzuführen, das Mi 
nifterium tritt deßhalb mit ber Forberung von 42,000 fl, ald Dotation bes 
neuen Muſeums an bie Neihävertretung, und ber Finanzausſchuß betvil- 
ligt — 20,000 fl. Bon dem belannten erhabenen Standpunkt der alles 
verftchenben Rechenmeiſter der Verſanunlung aus iſt besretirt worden mit 
wie viel Dienern das nflitut auel men lonne u. ſ. w. Im allgemeinen 
wurde Klage geführt daß bie Vorlagen der Regierung Teine hinlängliche 
Beurtheilung geſtatten, aber anftati genauere Auskunft zu begehren, ober 
bie Bewilligung gang zu verweigern, urtheilt man doch burd) eine Herab- 
fegung aufs Gerathewohl; 20,000 fl. das find bie adhttägigen Diäten bes 
Abgeordnetenhauſes. Auch ver berühmte Rebner welcher auf ber Hochwarte 
der freiheit figt, und bem neulich einer feiner Parteigenoſſen fagen mußte 
daß eine getwiffe Redebegabung noch nicht befähige über ernfte Fragen mit⸗ 
zufprechen, bat ſich neue Lorbeeren erworben. Berfammlung hat bad 
Verlangen nad einer neuen Organifation bes Staatsraihs ausgeſprochen, 
ein Entwurf ift nicht vorgelegt worden, es wäre alfo das natürliche daß bie 
Antragfteler vom ihrem Net der Jnitiative Gebrauch machten; die Ger 
legenheit wäre ja jo günftig ihren Deruf zur Gefeßgebung darzuihun. Statt 
beflen wird bem Staatäminifter ein förmlicher Nüffel erteilt, weil er den 
Befehlen der HH. Schindler und Genoſſen noch nit nachgelommen ift. In 
ber Bevölferung vegen ſich bei ber Beobachtung ber innern Entwidlung 
unferes Unterhaufes fehr ernſte Bedenlen gegen bie Zwedmäßigleit einer 
ſeche jährigen Sihungsperiode, Es zeigt ſich wieber daß, wenn nicht neue 
Wahlen neue Elemente in bie Verfammlung bringen, einige wenige Ber 
fünlicleiten ein ganı unverhältniimäßiges Webergetvicht erhalten, und in 
biefer Beziehung haben wir alle Urfache zu bebauern baf die Tiehedhen aus: 
getreten find, und die Polen faft nie das Wort ergreifen wenn es ſich nicht 
um ihre ganz beſondern Intereſſen handelt. Bieleicht geht aus ber fieben- 
bürgiſchen Fraction einer ober ber andere hervor ber befähigt und entſchloſ · 
ſen iſt zu verhindern daß das ganze Haus ſich von einem Profeſſor am 
Gandelbande führen läßt. — Aus Pefth geht bie betrübende Rachticht vom 
Tode des Profefjors Adolf Schmidl ein, des bekannten Söhlenesfosihent, 
ber erft vor kurzem wieder in feinem Werk über das Bihar-Ckebirge, bie 
Frucht einer im Auftrag des Erzherzogs Albrecht unternommenen Reife, die 
Renntnii Ungarns weſentlich bereichert hat, Schmibl war ber legte Profeſ⸗ 
for der Peſiher Univerfität welcher feine Vorlefungen in deutſcher Sprache 
hielt. 

Wien, 22 Nod. Sicherm Vernehmen nach find bie Verband: 
lungen in London über Vie Abtretung der joniſchen Inſeln an Griechen» 
land und bie Mobalitäten biefer Abtretung bereits zu Ende, und harrt ber 
betreffende Vertrag nur noch der Natification. Ich fonnte Ihnen, anders 
lautenden Mittheilungen entgegen, ſchon im Beginn ber Verhandlungen 
— aa Ben von Gorfu einen Theil der 
Bufagen Englands A ng ge her Ir erg 
jelbfiverftänblich die Intereſſen feines Handels mit aller Energie wahr 
genommen bat, und daß es ihm gelungen ift bie Fortbauer aller ie 
reichiſchen Schifffahrt auf den jonischen Inſeln eingeräumt geweſenen Bow 
theile und Begünftigungen auch für die Zulunft garantist zu erhalten. — 
Die mehrbeſprochene Bufammenktunft ——e - Deuticher Banbiage> 
mitglieder wird definitiv am 6 Dec,, und zwar in Nürnberg ftattfinben. 
Defterreich fendet die HH. Rechbauer, Bring, Berger, Mübifet, Hann, 
Flidh und Groß. Bon deutſcher Seite kündigt man, neben den Abgeord⸗ 
neten aus Schwaben und Sachſen, namentlich auch das Erſcheinen ber HH. 


Häuffer und b, Unmuh an. — Wie wir hören, hat ber Staatöminifter feine 
letsihin eimer Deputation ungarischer Stubierender gemachte Zufage bereits 
erfüllt, und wirb bie Wiener Univerfität von jet ab aud eine Lehrlanzel 
für iches Recht aufweiſen. Die betreffenden Borlefungen 


Die beiden deutſchen Großmãchte 2 hätten Dabei das gewiß deut · 
ſche Intereſſe im Auge gehabt: dem Fall vorzubeugen daß der Gottorp ſche 
Antheil von Holftein mit dem wichtigſten deutſchen Sechafen an Rußland 


len Rechte zu Gunſten bes Prinzen Chriſtian zu verzichten, aber unter Bor“ 
behalt der eventuellen Rechte der beiben jüngeren Linien Waſa und Olden ⸗ 
burg (von welder das Haupt ber letzteren, ber 
fpäter gleichfalls zu Gunften des Prinzen Ehriftian Verzicht geleiftet habe, 
ſowie unter Vorbehalt des Heimfallrehts, Mit dem Hinwegfall des Lon⸗ 
boner Protololls würben die Anfprüde ber ruffifchen Dynaflie auf ben 
Gottorp'ichen Untheil von Holftein wieder in Kraft treten. 

Eine ähnliche Ausführung enthält bie „C. Deft. Big." Weiter will die 
„SE. Deft. Zig.“ bei ber frage: „Was hat der beutfche Bund, und insbes 
fondere was haben bie beiben beutfchen Großmächte im gegentvärtigen Sta⸗ 
bium ber beutfc-bänifchen Frage zur Wahrung bes beutjchen Rechts und 
der Ehre Deutſchlands zunächſt zu thun?“ die Gegenfrage im Auge 
behalten wiffen: „Wird durch das einfache Zerreihßen des Londoner 
Protololls zu Gunften eines ober bes andern Kronprätenbenten für Schles⸗ 
wig Holſtein das beutfche Recht nicht ernfter gefährdet? — und würbe es 
für SchleswigHolftein und Deutfchland nicht vielleicht weit vortheilbafter 
ſeyn wenn ber deutſche Bund, getragen von ber materiellen Kraft ber beis 
ben deütſchen Großmächte, anläffig bes in Dänemark eingetretenen Regenten» 
wechſels eben auf Grund des Londoner Protololld von König Ehriftian IX 
ſich bindende Garantie holen, und wenn nothwendig auch erzwingen würbe 
bafür daß bie Hergogtbümer Schleswig-Holftein als volllommen felbftän« 
iger, zum beutfchen Bunde gehöriger Theil ber däniſchen Monarchie, mit 
berjelben bloß durch Perfonalunion verbunden, fletö felbfländig nad) deut 
ſchen Geiehen unb nad deutſchem Recht regiert und abminifirirt werden; 
wenn ber beutihe Bunb und bie beutichen Großmächte von biefer, unab- 
änberlichen Bebingung die Anerkennung bes neuen Rönigd don Däne 
mark und die Siflirung der anfonft mit voller Kraft aufzunehnenden 
Bunbekerccution abhängig maden würden?” Allein man mag fi 
in Wien darauf gefaßt maten daß biefe Frage aus gang Deuiſch⸗ 
land mit Nein Beantivortet wird, Die Erbanfprüde bes Erbprin⸗ 
zen von Auguſtenburg ſind ſo legitim wie die irgendeines Fürſten in 
Deutſchland. Ruſſiſcherſeis wurde nichtebenbürtige Ablunft gegen bie 
Auguftenburger eingewendet, das ganz ähnliche Berhältniß bei dem Bringen 
bon Glüdsburg jpäter aber fallen gelaſſen. Die Hauptjache if außerbem 
nicht ber Erbpring Friebrich, welcher im Nothfall verzichten Lönnte, wie fein 
Bater gethan, jondern bie Trennung Schleäiwig-Holfteins von Dänemark 
auf Grund der Nichtanerkennung des Londoner Protolols. Gegen bem 
Anſpruch Rußlands die deutſche Erbſchaft anzutreten, würde der beutjche 
Bund Krieg zu führen haben, auch wenn noch jo viele Bergamente vorgebracht 
würben; Deuiſchland kann unter feiner Bedingung eine ruſſiſche Beſitz⸗ 
nahme von beutichem Bundesgebiet, ein Einbringen Ruflants in den beuts 
ſchen Bund zugeben. 

Dir Innen nur die Huffafjung ber Breffe teilen, und unfer Blatt 
beftätigt e8 Tag für Tag daß in Deuiſchland felten eine ſolche Ueberein« 
Rimmung der Auffafjung wahrzunehmen war, als bie im ber ſchteawig 
holſteiniſchen —— der Fall if. „In Diefer Frage, fagt die „Prefie,“ 
find einmal alle Parteien einig: Gonfervative und Revolutionäre, Legiti⸗ 
miften und Demofraten, Katholilen und Proteftanten, Junter und Liberale, 
Das Gefühl daß es fich hier um eine im firengfien Einn nationale Sache, 
um ein gewiſſermaßen natürliches Recht handelt, ift ein allgemeines, und 
die Regierungen mögen nod jo fehr vor den Schwwierigleiten, Tractaten 
und Protolollen ericreden die ihnen im Wege fteben, fie werben ber ee 
mung in allen Schichten des deutſchen Volls Rechnung tragen 
Die Erwägung baß mit dem Ausfterben bes bänifchen —— 
zur Austragung und definitiven Loſung ber ſchleswig- holſteiniſchen Anges 
legenheit eine Gelegenheit gebotem ift wie fie vielleicht nie wieberlehtt, unb 
baß dieſe Gelegenheit ausgenüßt werden muß, beberrfcht alle anderen Bes 
benten, fo ſchwer diefelben übrigens ins Gewicht fallen mögen. Wir wiſſen 
daß es für ODeſterreich feine leichte Sache iſt vom Bertragäreht zu abſtrahi⸗ 
sen ; toir täufchen und nicht über bie Laulerleit der politiiden Zwece welche 
das "Winifierium Bismard bei Behandlung dieſer —— verfolgt, 





wird, beginnt fi 4 


als Unterhänbler der —** nad Nom gefenbet — vier A 
durchzuſetzen ben Auftrag hatte. Diefe find, um uns ber Faſſung ber 
Brofhüre zu bebienen: 
„Der —— 553 m zur andern joll in Zutunft 
anz frei fepn. — us 
mung dee —* eis In 1841 
anberen Sronfündern wi five A 
bie —— der Cini ya Sp op vor bem 


wu "in Sutigen ve —* Neverſ ben, aber * —* 
es zwar ben Braniperjonen ttet m e bie u 
zur moralifde, nicht des Berbintlichkeiten % jo baf aus ihnen lei 
nt eriwächtt, Bo keine Reverſe — erh ober ter eine Theil 1ö 
weigert fein — Berſprechen zu —* ireft des Geſetzes die Ana» 
—— Religion des Waters, inte Religion der Mutter zu er» 


Weldes Refultat biöher erzielt twurbe, darüber bringt bie — *2 
welche bie brei letzien Punkte —— leine Mittheilung, und auch 
anderweitig iſt darüber bisher nichts belan 

Trieſt, 18 Rov. Die „Trieft, —— — ſehr bemerlends 
weribe Mittheilung: 


ce ii aufgefallen daß im frauzeſiſchen Gelbbncd einer von Gr. kaij, Hoheit 
Hrn. Erzherzog aufgeflelten Bebingn Br Aunabıne bes m ons, 
eg nämlich, feine Erw getkan ff. Wir glauben ge 
nau unterrichtet ja len, menu wir Sanchmen daß an entfhei- 
dender Stelle, fomobl in Miramar als in Wien, gerabe auf bie 
Garantien ein befonberes Gewicht gelegt wird, 
dafı Über —— Puult uoch Verhandlungen im Zug flub, deren Erfolg noch ab 
zumarten 


Portugal. 
Liffabon, 20 Nov, Eine — im Rathhauſe zum Ausbruch ger 
fommene Feueräbrunft hat aud) bie Gebãude ber portugieſiſchen Bank, 
Affecuranigefelfchaft „Fibelitd“ ergriff 
Archive, Bücher und twictigften Papiere konnten glüdlicherweife gerettet 


imes.) 
Großbritannien. 


2ondon, 21 Nov, 
"Auf —— iſt zum Geſchenk für die Königin eine ——— 
indiſcher Sculpturwerle angelangt. Daß bemerlenswertheſte darunter ift 


lich zu Markte führt. Wir bemerlen nur bafı fie, neben ben deutſchen 
mädhten, ben Bundestag als eine bloße zohnmädhtige Wöftraction“ 
deſſen Ja oder Rein gleich Rull fey. Der Bundestag, welcher durch feine 
Kofmtich Veichtat Gdentuhei —— 
hoffentlich biejegige @elegenheit feine Gegner zu befchämen nicht außer Acht 
Laflen, — Bo je etäfnt da Die Time® bie ef Sichtkanfganung 
felbft auf dem Felde ber Legitimitãt zu belämpfen verſucht —— 
ſagt fir, — gen bie Anfprüche des Prinzen Friedrich 
deutfihen N —— —* er ein — bes et und ber 
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wir glauben es iſt Thatfache () daß ber vorige König von Preußen, 
feinen Geſandten zur Untergeichnung des Vertrags bon 1852 ermädhtigte, 
dem Sergog und dem Bruber besfelben ausbrüdlich zu wiſſen that bak bie 
Rechte ihrer Kinder in Folge ihrer Mesalliangen volllommen null 
nichtig feyen. Da ſonach die Familie des Prätenbenten ſowohl 
lichen Vertrag wie durch das Befeh bei Seite gefchoben if, werben bie 
fprüce, die er im feiner Proclamation erhebt, hoffentlich Teine ernfle 
nahme finden.” — Hr. Rarl Blind hat an die Schleswig Holfleiner eine 
feurige Anſprache erlafien, worin er fie aufforbert der eigenen Araft zu 
vertrauen, ſich ein Beifpiel an bem Heroiemus der Polen zu nehmen, und 
im Bunde mit ben Hanfefläbten eine nordiſche Schtveig zu bilben. 
(Deutihe Demokraten Genieftreiche bürfen natürlich nicht fehlen! Daß bie 
Hergogtblimer, toie bie Sachen liegen, mit ber bloßen „eigenen Krait” 
ausrichten Lönnen, fpringt in bie Yugen, und durch es er 
tantismus würden fie nur den deutſchen Fürflen gegenüber ihr alteons 
ferbatives gutes Recht —— Indeſſen Schleswig-Holftein denlt auch 
nicht an ſolche Bhantaflerei.) 

Ein 153Ölliger Blod Eichenhola, ber einft zur ren en Shalcimare's 
zu Stratforb am Avon gehörte, ift für ein Mitglied bes Shaleſpeare⸗ 
DentmalBereind durch die Hand William Perry’s, des na * 
lünſilers, in eine ſchöne Büfte bes Dichters verwandelt worden. 
fier hat offenbar die Stratforbbüfte und Boadens Commentar —* ek ver⸗ 
ſchiedenen Porträte ſtudiert, und nad) ihnen feine Anſchauung von 
ber Erſcheinung Shaleſpeare's in den mittlern Jahren bes Lebens gebilbet; 
doch iſt zu feinem Lob zu bemerlen daß er bon dem ovalen Antlig mit ben 
getvölbten Augenbrauen und ber hohen Stirn bad Schmunzeln ber Strat ⸗ 
forbbüfte, und jenen Blid der Verfchlagenbeit der die befannteften Borträts 
entftelt, tveggelaffen hat. Die Form bes Kopfes möchte fait zur Annahme 
verführen daß ber Künftler auf bie Phrenologie einen euüwas zu großen 
Werth lege, Im ganzen aber ſteht die Figut im reinem Einklang mit der 
allegorifchen Darflellung ber Tragödie und Kombdie auf bem Piebeflal, 
und verbeutlicht recht den Fortfchritt welchen bie neueſte Zeit in ber wirh · 
lichen Kunſt des Holychnitzens gemacht hat. 

Am Montag fol enblich das Protololl das bie internationale Ratifi» 
cation ber Abtretung der jonifchen Inſeln enthält, auf bem austoärtigen Amt 
unterzeichnet worden ſeyn. Die Feſtungswerle von Corfu werden zeichleift; 
England übernimmt bie Verpflichtung dieſen Conferenzbeſchluß innerhalb 
vier Monaten auszuführen, und dann fofort feine Kriegsmacht von ben In⸗ 


feln zurüdzuzichen. 
Frankreich. 

Paris, 21 Nov. 

Die öffentliche Dleinung in Deutfchland hat in ber fleswig-holfteinie 
ſchen Frage fo rafch und fo energiſch die Initiative ergriffen, daß die Bes 
wegung borausfichtlich noch bedeutend an Umfang und Spannung zunehmen 
wird ehe fie culmintrt, und bann toirb ſich das deutſche Wolf moraliſch vor 
der ganzen civilifirten "Mitwelt fo engagirt haben daß es nicht mehr zur 
kann, wenn ed nicht ungemein an Adtung verlieren till Sm melden 
Anfeben das beutfche Boll und der deutfche Bund, werigflend was feine 
politifche Bedeutung betrifft, bei den Franjoſen, namentlid) in ben Imperia» 
liſtiſchen Rreifen, Rebt, bafür wollen wir nur eine Heußerung ber heutigen 
Dpinion nationale (20Rov.) anführen. Das Blatt fertigt bie deutſche 
Bernegung mit folgenden Worten ab: „Die Ganbidatur des Prinzen vom 
Augufienburg macht ihren Weg in Deutfäland. Der Rationalverein ſpricht 
fi energiih zu ihren Gunften aus, gegen das Recht des Protololls. 
Wollen unfere Rachbarn den Tod bes Königs Friedrich VII benugen um 
den Funlen zu ſchleudern welcher Europa in Branb ftedien fol? Frankreich 
bat ben Londoner Vertrag unterzeichnet ; fie wiſſen es — was ift alfo ber 
Zwed diefes Lärms welcher um ben Prinzen von Huguftenburg erhoben 
wird ? 

Durch kaiſerl. Deeret werden die Wähler des neunten Wahlbezirks 
von Raris auf den 13 und 14 Dec, zu einer Neuwahl eingelaben, An 
denſelben Tagen wird auch in dem Departement der Göte b’Dr für ben zum 
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Etaatörath ernannten feitherigen Deputirten Bernier ein Stellvertreter ge: 

bes — Ka ah ee — 3*— nach Beendigung 
—— ber Bolmaten dem Kar beach erben. — Der 
Pays enthält einen Artilel über bie fhleswigholfieinifge Frage, worin 
Hr. Sidney Renouf fehr wenig günftig über die des 6 
von Auguſtenburg aus 


Paris, 21 Nob. Aus dem kaiſerlichen 
Renans feuilletoniſtiſche Arbeit erſehen Sie daß er ſich befehrt hat, wenn ex 
noch einer Belehrung bedurfte. Als gewiß lönnen Sie es beirachten daß 
zwiſchen ihm und dem Papſt eine volllommene Verföhnung und Verftändt: 

ng fiattfindet, ſoweit eben eine foldhe möglich ift. Untonelli jcheint fein 
Meiterflüg geipielt zu haben. Die Einladung Fam an einem Do 
in Rom an, Freitags wurde darüber berathen, Eonntags wurde bie bes 
bingungslofe Zußimmung nad) Paris telegraphirt, Diele raſche Entichlier 
Bung wird vom Zuilerienhof mit dem lebhafteſten Dani anerlannt, Die 
weltliche Macht des Papftes hat vom Gongreß nichts mehr zu beforgen, auf 
bemjelben nur zu getvinnen. Darum werden in Turin bie Gefichter.immer 
länger, ba aud) eine englifche Infinuation oder Pulsfühlung bezüglich «iner 
xadicalen Löfung ber italienischen Frage in Paris etwas ſchroff ignerirt 
wurde. Zum Papf wird auch ſchon bie Hicherlunfi des Sultans ange 
meldet. Man triumphirt. Die perfönliche Hieherlunft beö Papftes wagt 
man nit zu hoffen. Jedenfalls wird an Feine Salbung gebadht. Pius IX 
auf Beſuch bei 2. Napoleon wäre ſchon Ealbung und Krönung genug. 
Jetzt wird auf Defterreichd Zuftimmung um fo zuverſichtlicher gerechnet, ald 
auf zwanzig Einlabungen fünfzehn bereits angenommen find. Dan ber 
bauert nur bie eventuelle Verfpätung berröflerreihifchen Juftimmung, deren 
raſches Eintreffen eben jo „verdienſilich und vortheilhaft” als bie raſche 
Entfgliehung des Papſtes getvefen wäre. Doch entſchuldigt manfbie Ver 
Tpätung mit dem Umftand daß Fürft Metternich zu fyät nach Paris zurüd: 
Kam, ben Kaiſer nicht mehr fand, und erft feine Einlabung nad Compiegne 
‚abwarten mußte um eine maßgebende Aufklärung über die Congreß⸗ 
idee zu erlangen. Es bleibt nur noch eine ſichtbare Verfiimmung gegen 
England, welche vom Kaiſer ſelbſt ausgeſprochen wird. Der Congtiß 
mit oder ohne England — hörte man den Kaiſer ſagen. Da übris 
gend Defterteih wit England zu gehen ſcheint, fo ertwartet man auber: 
ſichtlich England twerbe endlich auch fommen, fobald Defterreich nicht mehr 
twegzubleiben winſcht. Was ben Rahmen, die Grundzüge ober bie Begräns 
zung eines Congreßprogramms anbelangt, fo ift der Tuilerienhof ebenio im 
Vrincip damit einverflanden wie bie anderen Höfe mit feiner Einlabung. 
Doc überläßt er diefe Vorarbeit den betreffenden ‚Höfen, wobei ex ſich nur 
feinen legitimen Antheil vorbehält, Sobald der Bapft und der Sultan 
dem Congeeß Vertrauen ſchenlen, bürfte aud) fonft das Miftrauen ſich ver- 
mindern. In ber Frage ber bäniihen Erbfolge hofft man bie preußiſche 
Diplomatie mit ihren eigenen Depeſchen und Gorrefpondenzen aus früheren 
Jahren zu ſchlagen. Hätte das Parifer Gabinet gegen eine cortecte und 
ftreng Iimitirte Bunbeserecution nichts eingetvenbet, fo tolirbe es doch zu: 
verläjlig gegen eine Drcupation Holfleins zu Gunfien bes Herzogs bon 
Auguftenburg auf dad nachdrudlichſie proteftiren. Der König von Däne- 
mark fann auf Franlreichs entichiebenfte Verwendung im Sinne des Lon: 
doner Protololls rechnen. Das aufrecht zu erhaltende Protokoll fol mit 
ben billigen Forderungen ber deutſchen Nationalitäten in ben Herzogthümern 
in Einklang gebracht werben, und dieſe Löfung wird dem „fFriebendcongreß“ 
als eine Capitalfrage vorbehalten. In höheren Regierungäfreifen will man 
die Gewißheit befigen: jme Frage werde zu feinem Krieg führen. So 
Tautet bie franzöfifche a € — man in Deutjdlanb dazu? 


Brüffel, 21 Nov. Sicherm ehmen nach iſt es unbegründet 
baß ber König Leopold den Gabinetten von London, Wien und Berlin Mit 
tbeilungen in Bezug auf den Congreß gemacht hat. Die Depeſchen welche 
der Abtheilungẽchef Lebeau in Wien und Berlin abgegeben bat, beziehen 
fich auf die Regelung der Zahlung der Abfindungsfumme für den Schelbe: 
zoll. — Die Unttvort des Aönigs der Belgier auf bie Einladung des Kai 
ers ber Franoſen wird Anfangs nachſier Mode nad Paris abgehen. Die 
Antwort wird, zuerläffigen Mitteilungen zufolge, die Einladung zum 
u. * Princip annehmen, unbeſchadet weiterer Eniſchliehungen. 
(W. T. 


Dãnemark. 
Aus Dänemark, 20 Nob. Aus den Morgenblättern des vor 
geilrigen Tages erficht man bag ber König lange geſchwankt und eine Reihe 


von Berfonen, namentlich folder von gefammtftaatliher Richtung, zur 
Untereebung bat, ehe er ſich zum Unterfchreiben bes neuen Grunde 
gie al De Mangel on Muth zur Bildung eines Dinifleriumg 
den ihm bie Gefammtftaatömänner derriethen, hat augenfcheinlich mit ber 
Furcht vor Unruhen — benn ſchon am Abend des Tages (Dienftage) wo 
er dem Kopenhagener Magiftrat feine zurüdgaltende Erklärung, gegeben 
hatte, u od rennen — vor feinem Palaft mit aferlei 
auf böfes beutenden Stimmen bernehmen — zuf 
Dee EIER zu drängen, Hinzu lamen bie eben einge, 
ufenen Telegramme aus Deutjgland, namentlich die Rachricht aus Got 
und ein bexbreitetes Gerücht über Untuhen in Holftein, die dem König 
räthlich erſcheinen liehen fih in jedem Fall auf das bäntfche Volk zu lügen, 
ee one bor —— eigen 
wie er n jeinem offenen agt, unter Unterthanen 
meifte verdankt, — Der Geheime in welchem vorgeſtern die 
Unterjrift erfolgte, dauerte von Nachmittags 1 bis halb 4 Uhr. Der 
Präftbent bes Reichsraths berief barauf biefen zu einer außerordentlichen 
Sitzung um b Uhr, und theilte mit Ausdrucen ber Dankbarkeit und Liebe 
ben Beſchluß des Königs mit. Er flug dann vor in corpore bemfelben 
ben Dank der Berfanumlung barzubringen. Auf geſchehene Anfrage ber 
fimmte der König zu der Aubienz die heutige Mittageftunde. Die Ecene 
wird eine große Feierlichleit durch bie in Aus ſicht geftellte Tpeilnahme des 
Volks und vieler Deputationen erhalten, die von den Stäbten br3 Lantes 
geſchidt werben. — Dagblabet fegt auseinander daß bas neue gemeinfame 
Grundgefek kein Bruch der Verträge, ſondern nur bie i eines 
faetiſch beſtehenden Zuſtandes fey, nämlich bes Fortbefichens ber für Hols 
fein-Zauenburg aufgehobenen VBerfafjung für Dänemark Schlestvig; daß 
es ferner Feine Jucorporation Schlerwigs in ſich ſchliehe was ſogar Bluhme 
fürzfid) in feiner Rede anerkannt habe, den Holfteinern eines ihrer Rechte 
Kränle, wenn nicht die Negation Schles wig Holſteins als ein„Unrecht 
gelten ſolle, und ba das eigentliche Weſen ber neuen Berfaffung in der 
Entwidlung ber sonflitutionellen Freiheit auf dem Grbicte des für Däns 
mark und Schleswig Gemein Diefe Berfaffung zu beflätigen 


“ 


ſamen beſtehe. 
fey eine fo unabweis liche Pflicht des Königs unter ben gegentwärtigen Uns 
Ränben, daß fogar Uffing, dasjenige Mit;lich des har ber 
neuen Berfaffung auf jeoem Schritt opponirte, die Adreffe des agiſtrais 
anden Rönig mit unterfchrieben habe. — Das den holfteiniichen Ständen noch 
kürzlich eingeräumte Recht bas Normalbubget, fotveit ed Holftein betrifft, zu 
behandeln, nennt Flyvepoſten bie größte Cinräumung im biefer an Einrän 
mungen fo reichen Angelegenheit, Man milſſe das hochn merkwürdige 
Actenftüd mit gehöriger Aufuierlſamleit durchlefen. — Das Dampfigıff 
„Sleövig“ geht heute von Kopenhagen ab, oder ift ſchon geftern abgegangen, 
um bie Lönigliche Leiche, die nach bem Willen des Berftorbenen nicht eine 
balfamist wird, und ihres Zuflandes wegen in einem inwendig mit Blei 
außgelegten Sarg feſtgeſchraubt ift, von Glüdsburg abzuholen, Die Bitte 
der däniſchen Stäbte daß diefelbe den Sandiveg nehme um überal beihaut 
zu werden, bat bei dem Zuftand des Leichnams und wegen ber unleidlichen 
Verzögerung nicht genehmigt werden Lönnen, 

Kopenhagen, 21 Nov, Nach „Berlingsle Tivende* ift zur Eins 


nigs 

erft am Ende der nächſten Woche in der Haupiftabt eintreffen dürfte, Die 
Beflattung in Noejlilde wird am 19 Dex, ftatsfinben. -(T. N.) 

Ruplaud und Polen. 

Der Großfürft Gonftantin hat folgenden, von Drjanda, 24 Detober 

(5Nov.) batirten Armerbefehl an die Truppen im Königreich Polen erlaffen: 

„Mi allechẽqh ſtiu Hl vom 19 d. M. wurde ich auf mein Auſuchen von 

bei — bes Gtatthalters Seiner Majelät und des Obercommaudanten 

— ———— Hat Die rulflaen Waller m 

acc Kal bebedt, und weuerbiutge Berolefen daß die ruſſiſche Wende die Heilige 


feit ihera Becaft volltommen begeeft, wab ftel® bereit iM fi für das Wohl dis 
terland® zu opfern. Bor keinem Hinberniß zurldweihenn und in witrdevoller 
Selöfiverläugnurg ih in die möglien Werlufe figend, : bat die tapjere Arnıee 
bie hochn · zuteit des von. un® vergöuterien Keiſers auf I gelenft, Mich 
traf das glüdlihe Loos eure eußimvollen Werdieufte um Raifer uud Vaterland zur 
bezeugen. Es fallt mir ſchwet nom meinen tapferen Waffengeuofjen zu ſcheiden, 
i Trof inmitten meiner und 


die mir eine zweite Familie mad ein wahrer 
Erfahrungen gemorben waren, Allen Mbıheifm 6, bem Geeralhab un den 
wie auch dem minderen Graben drüde ich meinen bezlichften und 
sufeihtigften Dank aus für bie treue Muhängficfleit mud bie rübnlchen Dienfte 
für Karfer und Vaterland, Meine Gedanken und Münfhe werden euch begleiten 
bei dein menen tapferen Taten durch weiche ihr eich unler dem Commando eurıE 
neuen mohlverbienten Cheſs auszeichnen werbet." 
Bandel, Börfe, Eiſenbahnen und Telegrapben. 
London. Die qwediſche Regierung bat, wie der Eity-Wrufel der Tımea 
ſchließt, ihre Verhaudlungen wegen einer Anleihe fallen laſſen, um beffere Bedin- 
guugen als die jüngR angebotenen zu erzielen. Der Preis zu welchem fi Offe- 
venten geneigt fanden 8 amjunchunen, war ohne Zweifel wor der Gutflepting der 
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bon ee inne * ; dem 1860 78 
Ofib.-Hetien 1 ; doll eing 
Euſabeth T3ö/g- 
1 EEE, og 
en, od, Sproc. National-Wirleihe 79.90; bptoc. Metall 

25; Lotterie-Anlehensloofe ven 1854 89; bon 1858 186.75; von 1860 90.50; 
Banlactien ‚183; öflerr. Grebit-Mobilier-Betien 177.90; Donandampffehi 
actiem 421; 167.50; (Elilaheth- 
Prisritäten 92.60. Beßelcurfs: Augeburg 3 M. 104 Bonbon 123. 


Meuefte Po 
Frankfurt a. M. Nad ber N. Frkf. — * ber Frankfurter 
Senat fih zu Bunften bes Herzogs Friedrich ausgeſprochen, und feinen 
Bundestagsgefanbten beauftragt für die Anerlennung besfeiben zu Rimmen. 
Durch folgendes Schreiben hat der Erbpring Friedrich von Auguſien⸗ 
burg ben einzelnen Bundeßregierungen feinen Regierungsantritt der Herzog · 
— Erg ——— ter, auf boͤchſten Befehl St. Heh. 
ee erge! meter, en Befr 
bes leswig · Holftein, vorläu iefem e ve 
— En U Ga ehe a 


und ben 
clama Doljig, 16 Nev., Regierungsantritt & 
mit Roy wer daß d Bug — — — 


Heimathlandes thätig zu ſehn. 

Hartd, 28 Nov. Die Pariſer Tagespreſſe iſt von ber Nachricht ber 
Londoner Blätter, daß Graf Auffell aus dem Cabinet ſcheiden und — * 
Lord Clarendon erfeht werden wird, tief bewegt. Der Temps 
Wechſel als von ber ernfteften Bedeutung. Die France beftätigt a 
richt, und fucht fofort durch einen Leitartikel über biefen Perfonentwedhfel zu 
beruhigen, indem fie eine Erflärung Lord Clarendons, bie berfelbe beim 
Parifer Congrefie am 14 April 1856 abgegeben, anzieht, und ben Rüdr 
tritt Lord Ruffel’® aus ber Niederlage welche derfelbe in ber polniſchen Frage - 
erlitten zu erflären ſucht. 

St. Peteröburg. Das J. be St. Betersbourg flellt ſich ben 
Anfprücen des Erbprinzen von Auguftenburg (von deren Anerlennung 
burch ben Herzog von Coburg es Kenniniß hat) ſehr feinblich gegenüber. 
In feinem Ueberfichtsartifel fagt es: „Man müßte ben Charakter und bie 
Gewohnheiten des Bundestags vollfländig verfennen, um zu glauben 
ex ſogleich darauf verzichten toollte bie Stipulationen bon 152 ben eim- 
zigen Titel den er bei feinen Reclamationen gegen Däne 
marlanrufenlann, als beftchenb anquerdennen, und baf er bie bewaff · 
nete Wiederherfiellung der Rechte unternehmen wollte welche die Auguſten⸗ 
burger Linie vor 1852 aufden Thron ber Hergogtbümer haben 





mit bem ergebenften Sriadhen kefe vorläufige Mittheilung gemei fonnte,* 
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ee Eh Sa und Dr. Berner eine 


eier mu in ber ( Bei biefen Borträgen und 
Berichten die ine ben Klon über 
Sectionen an lebenden Thieren, worilber 


E gez gegen en nis Fran A gröftentgeie 


. Blatin, Dr. Boesu, — en chef ber Mabeilte 2% 
dicale* (4. ®. Blatt tom 3 De 3 Latour, Rebaceım en chef ber 

„Union mödicale* (25 Jul), uardin, Bibl ber mebi- 
einifhen Alademie (au ein init tm Temps); die Patrie (4 uud 
un ), Dr. Charles Sauvestre (in der Opinion en Berard a Bet 


byfiologie, ber nie im feinem Borlefmgen eite 
bor 
faft einem Jahrhundert gegen 5 > 
— bas meuſchl. 


urray 
r. Pascal, Nee te a he ben Morten 
„fhaffung biefes Stan 6 durch, ber file die menfchl. 
„ser eine wahre Schande ift, umb der Verein rs bed Verdienſt er 
stiergefehte; auch bie ker De} ee Bour 
l’Echo des Vallces, 


worben habenz" sc. b) über 
win, viele Journale, .B. der Messager du Mid 
Gazette de France v. 19 Mai 5. J. (eine ſchauderhafte 


A Henna. ram, ve gieng fo weit * eim förmlicher Schrei bes 
8 fieigerte, daß „fort, hinaus, wir entehren und, bas 
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* Inh ie A man wohl [gticben, ey Fr * 
der Sit; bes Uebelẽ Tiegt an 
rare ei anf Bapft Pius V., * 
dieſe —— Spiele eine li bes 20 — auf viele 
andere Bifchöfe, ger Eoneilien [den tor — bloße An- 
weienheit TÄngft aufgefpeochene Eresmmasieiau d) e) Fr — und 
Sqhaãdilche ber Maulkürbe on Blatin, Dr. Meunier ı0.); d) über Shuf 
ber Bögel, (Bourguin); ©) übır Shut ber Bienen; ein Gchreiben von 
George Mabru co baß in Eombitoreien wiele'Bienen, angezogen ten 
Anden, —— * eder ſonſt zu Grunde geben Er führt einem ihm Befanne 
—— in Hure eit 20,000 Bienen zu Grunde 
ai, unb f N Kenn achthtil im Ganzen, ermähıtt 
Eng 5 es Fi —— wenn Inſecten at a. Lebens · 
efte zurũclaſſen, und empfiehlt Siebe, wie rn Meksger, 
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1. Blättern, beſendere laudwirthſchoſtl 


fo find viele Schriftftefler, @elehrte, Br ge 
Ader 


ee diele Artitel in 
beſouders dem er rg 


Thierſchutz an. 8. Mtme T Are. unb bon 
Decroir, Beterinär ter Garde in Paris, bie Ser Anzeige in Higier 
im ben letzten 3 ee — ge Zhierguäferei 
verfilgt wurde (ein Beweis file bie eenftaute ber Behr» 
den), fowie daß Marſchall Banane der er von Wigier, eifrig auf 
bie Orlonomen für B cxung dea Loaſes der Thiere einrirlte. 

Beiträge vom Ausland haben wir ſeit Mai b. I. wicder erhalten aus 
Sigmaringen, Stuttgart, Nieberfeiten (MWiürttemb.), Rom, Freie 
a Daben x. 

us dem Borſtehenden (vie immer mar wenig amd einem umenblich 
Garen) ergibt ſich 57 wie unſere Ideen ſich m — und u. eigen 


fich audbreiten, fo ba —— in un SALE Re ve: bliden — a 7 


Er —— Chalene an den Heer! Es iñt eim 
itel —— mir , und bemzu führen 3* —5 wird, 
nämlich eines Bel er Zhiere, und fomit des Theilnehmers am einem * 
bas bie Meptfahrt beiten Verteit tt, und tem Sie mit —* werthochem Eifer 
Die Männer don Gemäth in allen Ländern der Weit 
follten ji mit Ihnen vereinigen nnd ſich beſtreben Ihre Arbei- 
ten mit Ihnen zu theilen. Es if ein Bedankte ber nur vom Hime 
mei fommen konmute, und wenn mir etwas Gitelleit erlaubt if, würde ich 
wer ſchmeicheln einer der "erfien il em als Bilhof das gute Beifpiel Se 


ii I zn 6 — — — 555 = 
n, lernen. 

Ren Sie ber Ente indem Sie biefe Han Bein 
er end — die ſolche benjelben nie 


gertſamleit geſcheult Ru * ale hr Berge, Er und 


md, Die 
Gründung Ihres fr u ie ei; dat Pr ade; id 
— folde wie ein Ereigniß, von ber gättligen Borfehung 
beffimmt im bie Hergen ber Den) einzubringen, morali 
Grundjäge welche wir prebigen Tieben unb in Ausführung Bringen. Mad ihr 
ebübrt Ihuen bie Ehre davon Man er Tebant feyn, neben 
brem Namen ben eines Bringen in ber Nähe bes Thrones uud 
fo vieler anderer boher Berfonen zw finden, bie fi in ihrer 
Bürde niht berabgejegt fühlen, inbem fie jih Seſchlder ber 
Thiere nennen. Und durch was ſoll man auch nod gerührt 
werben lönnen, wenn man für bie eiben ſo guter tremer Diener 
unempfindlich if, welde der Schöpfer ums zum Gebraud, jun fo 
vielen, felbf für unjere Erhaltung nothwendigen Bebärfniifen 
eben bat? Uber ber Menjch if unbanlbar; er beweist es 
A Kfm — ber Geidögfe, bie ihm fen aus Ehrfurdt für den ter 
erſchaffen an — 
ollten. Das haben Sie, fewi Ihrer 
famfeit umb eimem Talent bas ich bemunbere unb woraus ein hor« 
trefflicher ————— zu erfennen iſt. Welch füher Lohn wird es fir Sie Er zu 


ſthen — — ern eu um —— — ugehen. —— 
hungen, taufen N um fie u befimmen biejen 
Beruf fi ſelbſt pur or m mg — Der "ri Mündener Berein. 
Dr, Peroer. (8122) 


"Beilage zn Mr: 328 Der Allg: Zeitung: 





Die normanniſchen Rönige hatten in ber Kraft und Begeifterung des 


Dienftag 24 November 1863. 
ram sig 0. Baader Se | Pr air entire erw Een arg 
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Generals Annenloft. Inhurgenten und Räubergeinbe) Ih der — Er * re *5* ei er Ha m 
Bermifchte Sn. richten. Som Main. (Bollöverfammlung | Alem vereinigt ud deiterkeit chenhery befügt, 
für Sb e en — Anden Schleswig: | und an Glanz und Farbenpracht für die Sinne. 
Dr. Finger Skiftung. Tagöberiht.) — Stuttgart. (Frau Der machtvoll aufftrebende Gäulenwald unferer gothiſchen Dome 
' )— Württemberg. (Bollsperfammlungen,) — Pilenkung fehlt ihnen; fie find an Größe Taum dem geihmüdten Chor im Kölner Dom 
—— ——— ) — 2eipr I au vergleichen, und doch bringen fie eine aͤhnliche Wirfung hervor tvie jene 
ig. (Bollöverfammlung unften Schleswi en — Gera. —5* Dome. Woher dieſe Wirlung? Ich glaube fie liegt in der 
Die Aurrlennung bed Her; Gerogs von Schledtwig — genihumlichen Verbindung bes Bauftpls mit dem Schi und der Pracht 
(Tageberiht.) — Aus Schleswig: Ye der Mofaik, und fi der befonderen Gigenthümligpkeit beider, 
Deputation nad Kopenha ng Mr 7 tens —Se * und ferner in onberen die fie 
Hulbiaung ber Gefleinifaen ® Beamten. de Theilnehmer ri gerade unter ben Normannen auf Sieilien ſich ausbilden mußte. 


ter Beralhung bolfteinifcher —ã—ùY 


Telegraphiſche Berichte. 


. Fraukfurt a. M., 23 Nov. Die „Sübb. Big.” melbet: 
Heute Vormittag ift bei Graf Moltle, dem preußiihen Milittärbevollmäd- 
red er Hm. v. Ryilotäly, dem Bepollmäd 

gten Defterreichd, bein hannoveriſchen — — dem ſachſiſchen 
—* v. Brandenſtein abgehalten worden. 

.. Berlin, 23 Nov. Im Mbgeorbnetenbaus beantragten Siaven ⸗ 

Fractionen; 


hagen und Virchow im Namen der liberalen Deulichlands 
Ehre, Deulſchlands Intereſſe erfordern daß fümmtliche deutſche Staaten 
die Rechte des Exbpringen von Auguſtenburg unterſtilhen.· — Morgen Com⸗ 


miſſionswahl. 


VPalermo. 
Von * Loher. 


balb Erna Pe San Giovanni degli Eremiti mit ihren vier = 
famen blauen Kuppeln und bem ganz Heinen innern Naum war früher 
ohne Ziveifel eine Moſchee. Vieles von den Kunſibauten ber normanniſchen 
Beit iſt untergegangen, bollftänbig — find aber drei Prachtlirchen, 
die Kloſierlirche della Martorana, die Palaſicapelle (Palatina) und ber 
Dom zu Monreal:. 
Wer zum erftenmal in biefe — — In ſich ſellſam und feierlich 
ergriffen. Dunkler Golbglanz umwogt ihn, märdhenhaft fteigen die Säulen 
unb Bogen aus bem Halbdunkel empor, —F unter ber Kuppel flrablt 
goldene Helligkeit. Won allen Wänden [hauen ernfte Frauen und Männer 
ihn an, in langen faltigen Gewändern, aber in ſchimmerndem Farben: 
oe von frembartigem Gethier und Baumtverf umgeben. Doc 
ja hochtheute Belannte! JA da nicht Shriftus mit feinen 
—A Wohnen da nicht die Patriarden unter ihren Selten? Die 
ganze Bibel ift in glangvollen Bildern vor und aufgethan. Und je länger 
wir binbliden, deſto menſchlicher, befto lindlicher muthet an was ba 
auf;den Wänden bargeftellt ift:. mitten in ber Fülle bon Er 
lebt ein fo liebliches Weſen. Wie feliger Ainberglauben: weht es uns Auieber 
an; ber Chrifibaum fieht wieder da mit Lichterglang und Tannenduft: die 


und Strenge, 


Chriſtenthums die blutige Sahne des Propheten zu Boben geriſſen. Dieles 
fieghafte Gefühl verlangte einen herrlichen Ausdruch, ſobald der chriſiliche 
Beſtand des Reichs geſichert war. Prachtliebe iſt außerdem einem jungen 
Fur ſtengeſchlecht natürlich, und in Sicilien hatte man lodende Beiſpiele an 
den Emitſchlöſſern vor Augen. Schon hatten bie normanniſchen Fürften 
ihrer Neigung zu Glanz und Schimmer e ge; indem fie 
ihre Mobnfige ausfhmüdten. Nicht wenn © müflen dafür 
aufgewandt worden ſeyn, wenn wir nad ben Ihließen bie 
und noch in Palermo an ber Ziſa und im Konigspalaſt ergöhen. 
Die Normannen fanden aber für ihre Bauten bloß griechifche. Künftler, 
die ſchon ben Arabern gedient hatten, ober bie aus dem byyantini iſchen 
Oſten herbeiftrömten, wo ſich gute Lundſchaft zeigte. Stalien felbſt lag j ja 
nod in halber Barbarei K 
lichen Dften herüber. Als daher ——— auf Sicilien Auftrag 

zu übten fie feinen andern, — als 
den eigenilich byzantmifcen. 


Diefer lieh in der alten Bafılila, die bereits ihre, beiden, niedrigen 
Seitenſchiffe und das Querſchiff mit dem Triumphbogen bervorgebildet 
hatte, das Dad ſich in Ruppeln, bie brei Tribünen fih in Rundungen 
erhöhen und austweiten. Die antile Runft und bie chriſtlichen Ideen hatten 
fid) bereits in NRonflantinopel mit orientalifcher Er hp 
—— fiedte bereits wuchtig das orientaliſche en Sn uble 

en ihr germaniſches Gefühl, —** —* — 
—* welche in ihrer Heimath, wie in gang Norddeutſchland, bereits an⸗ 
fiengen fi in ben Erfllingen des Spidbogens auszufprechen. Die griechi⸗ 
chen Rünftler mußten demgemäß ihre Bauriffe etwas ändern, den gothiſchen 
Bogen anwenden, bie ganze Kirche mehr i —* bie Höhe heben. Es geſchah, 
jeboc) noch etinas färüilerhaft, nicht bloß in nit bes Baues, ſondern 
auch im Styl, Auf antilen Unterbau der man - leifem gothis 
ſchen Höhenſchwung, und darauf wieder fein Gewölbe, fon 
dad. Um die Bogen hochſteigen zu machen, wurde ie —— Stein · 
würfel, der oben auf bie Säule * t wird, noch möglichſt verlängert, 
Allein da wirkliche Künſtler und Begeifterung am Bau fhafften, 
fo entfianb, a a le une doch eine edle 
und kunſtreiche Wirkung bed Ganzen, 

Die Kunſt der Mofaik war [don (pe befonbers in ber lezten 
Seit, re beliebt, Im farbenreichen Orient wurde fie erft recht zum prau · 
genben S ausgebildet, und fie paßte durchaus zu orienta: 

3 hat etwas elementares, urkäftiges, 
—28 —S—— in bunflem Schacht. Ale 
aber wurden auf Golbgrund außgefüßrt. Die Heiligen an ben 
follten leben und weben im ebelften und reinfien Element, in goldenem 
Aether, der fie überall umfloß. Und noch tiefere Bedeutung bat biefer 
Golbglanz ber bie ganze Kirche füllt, Geine ernfte und gleihmäßige Ber: - 
breitung führt eigenthümlic ab von der Welt und ihrem Tauten Leben 
draußen; Sinn und Seele werben ijolist, um ſich bloß der Betrachtung des 
Heiligen zu widmen. Auch die Araber hatten ihrerfeits in die Wandver- 
zierung neues und hubſches gebracht. Denn biefe Mohammedaner fürd: 
teten im ihrer Beſchränliheit den verführerifchen Eindruck von Tier und 
Menſchenbildern, als lönnten biefe das Volk zum Gögendirnft jurüdleiten ; 
fie mußten baber für die leeren Wände andere Malereien ausdentn, und 
nichts ſchien ihnen dazu paffender als Koranſprüche. Denn die Worte des 
Korans hiellen ſie nicht nur für die Imuterfte Wahrheit; ſondeen much für Die 


uren 
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höchſte Poeſie im menſchlichen Wort. Sie ſchrieben ben Koran daher auf 
bie Moſcheenwände, undamlleideten die Sprüche mit Berzierungen welche 
zum arabifchen Chtiftcharakter paßten. Die Normannen mochien keines 
wegs bie gewohnten und. gefälligen Wanbverzierungen und Arabeslen der 
Saracenen ausſchlie hen. 


warte ganz unmoglich geweſen; galt Body damals in Italien das Banti⸗ 
niſche auch als das eigentlich Hohe wi Heilige aller Kirchenbaulunſt. 
Allein der germanifche friide frohliche Sinn, der germanifche Mar ord ⸗ 
nenbe Berfland machte fidh hier wie dort geltend. Er vermied das Mein ⸗ 
lie und Phantaſtiſche was dem Arabiſchen anhieng, aber or bad gar 
zu feierlich Steife, Starre in welchem bie byyantinifche Malerei fich feftge: 
bannt hatte, das gar zu Myſtiſche und Symbolifche worin fie ſich gefiel. 
Bei aller Strenge und Größe ber Zeichnung blidt dennech durch alle Bilder 
eiwas menſchlich heiteres, etwas lieblic natürliches hindurch. 

So find biefe Kuchen entftanden, und fo erfreut ınan fi nun, ind 
Mittelfchiff eintretend, zuerft ber gierlichen Säulenzeiben durch welche man 
zu beiben Seiten in die dunleln Seitenſchiffe blidt. Auf reich berzierten 
Gapitäfen fpannen ſich weite, obwohl unvolllommene Gpigbogen in bie 
Hochwände. Man geht in ber ſica⸗ hinauf, während die Blide, wohin 
fie auch fallen, über zahllofe Bilder auf den goldenen Wanpflächen gleiten; 
noch mehr werben fie Durch wunderbare Lichtjcheine, durch das Mechfelfpiel 
don Licht und Schatten gefeflelt. Leicht merlbar ift die leiſe Steigerung 
der Mofail. Unten breitet fih in einfachen Figuren der Steinboven; in 
gemäßigten Farben fleigen die Mofaikfiguren zwiſchen Feldern des koftbaren 
Marmors an den Wänden empor; bald aber wird alles Goldgrund, auf 
welchem die farbenreichften Gemälde glängen. Immer aber zieht die Kuppel 
die Blicke empor, benn aus ihrer hellen Höhe flieht es wie magifches Licht 
hernieder, und immer haftet Denlen und Ahnen wieder an bem feierlichen 
Halbdunkel der großen Altarnifche, wo fih alle Araft und Kunft der Rofail 
fammelt zu ben funtelnpften Farben und machtvollſten Bilbern. Abſah—⸗ 
weiſe, auf immer höheren Stufen, fleigt man zum Chor, und indem man 
ſich umwendet und noch einmal das Ganze überſchaut, Märt und fügt ſich 
in unſerem Geiſt dad Verſtändniß des Bauwerks, das Gefühl feiner innern 


e. 
Diele Kirchen find wie eine ſiets offene Gallerie von Bildern aus der 
Bibel Als dus Boll noch Feine Bücer las, lernte und beutete es bie 
heilige Geſchichte vor biefen Bildern. Und wie ieffinnig find fie geworben! 
Man beginnt mit lauter Kleinen Scenen, die überall voll Handlung. 
Doch if Die überall gleihfam gedämpft und beruhigt. Je näher den 
Altären, defto würbe und ruheboller werden die dargeftellten onen. 
Die Heinfte Andeutung muß bier für die Findlich raſche NPhantaſie des Bolts 
genügen, baß es fich fofort Bedeutung und Wechſelbeziehung der Propheten 
und Apoftel worftelle. Bei den Altarniſchen hört vollends das unruhige 
menſchliche Handeln auf; für die hochheiligen Perſonen tort gibt es nur 
ein —* göttliches Sehn, ein allerfüllendes Herrſchen. 

Eine ſolche Kirche will alfo Gay und Gedanken noch tiefer führen als 
bloß von Bild zu Bild; fie will, was im gothiſchen Dom jo herrlich gelungen 
iſt, ein Sinnbild des ſchönen Weltalls feyn, das in feinen Tiefen die gött» 
lichen Grheimniffe birgt. Deßhalb fügen ſich dieſe vielfachen Räume, dieſes 
mannicfaltige Säulen» und Bogenwerk fo an cinander, daß alles ſich zur 
ſammenfaſſe umd abfchließe zum erhöhten Halbrund des Hauptaltard. Wil 
das große aufgeſchlagene Bilderbuch die ganze Menſchengeſchichte anſchau⸗ 
lich maden, fo foll die Folgereihe ber Bilder auf die legte Offenbarung 
binführen, auf bie Loſung aller Gcheimniffe des Welt: und Menfchenlebens, 
auf Ehriftuß, der Über dem Hauptaltar ſich in hehrer Gewalt als Allherr⸗ 
fer und Allerlöfer darſtellt. Aus ber Kuppel aber bricht im das irdiſche 
Halbdunlel gleichſam etwas vom himmlifchen Licht herein. 

Die Kirche tes Kloſters della Martorana hat bieje Grundidee noch 
am unvolllommenſten ausgedruckt, gleichſam mehr im Gefühl als Har 
durchgebildet. Die alterthümliche Weije wie man in diefem älteften ber 
noch ftehenden firhliden Bauwerle der Rormannen verſchiedene Bauſthle 
zuſammenfügte, hat etwas rührendes, Im einzelnen aber zeigt ſich viel 
dierliches und finnreiche, ſowie anderes was für die Kunftgeichichte zu 
denen gibt. Auch die vielbefprodgenen Znfhziften find zu erwähnen, 
Durch die byyantinifche Moſaik Taufen bekanntlich ſehr reichlich Inschriften 
mb Sprüche. Diefe frembartigen Schriftzeichen und Berkürzungen feinen 
auf den erften Blid arabiſch; das wird denn auch von vielen gleich jo ange: 
nommen: bei näherer Betrachtung löst fi alles auf in altgriechiſche 
Schtificharaltere. Höcftens auf einem Säulenſtlick oder einem eingemauer 
ten Stein am Eingange, die aus Moſcheen herübergebracht wurden, findet 
fi vereingel& eine arabifhe Inſchrift. 

Eine ſolche ſcheint auch auf dem Dache der Palatina noch zu firhen. 
Diefe Palaftcapelle iR ganz in die alte Königoburg hineingebaut, die 
Schönfe Shlopkwsge bie jemals sin Gürft gehabt hat, Sie glänzt imwenbig 


wie die audgelegten Wänbe bes ldſilichſten Schmudlaſiens, und zugleich 
wohnt in ihr ettvas.gany ſeltſam feierliches. Man geht immer wieder 
und fragt ſich was iſt doch der Grund biefer unerllärlichen —— 
kaft? Ich glaube ber Grund liegt darin daß nirgenbivo in Curopa eine 
Kirche fteht im welcher fi in das Gpriftliche fo tief märcenhaftes Beim 
einſenlt. Alles glänzt und funkelt fo geheinmmigvoll } Gen den Bogen und 
Säulen hervor, Hier ſchwimmen noch orientalifche Tine in ber Luft — und 
warum nit auch arabifde ? 

(Sähluß folgt) 


Mon ber gegen ——— 
tem it Stabt Rom im 
ne 6 ae 
im Jahr 1651 publicirter Plan. - Derjelbe beſteht aus 24 Tafeln in Holy- 
ſchnitt; davon haben 20 Blätter bie Höhe von 19 und die Breite von 14 
$eU eheiniid, uab wir Die Qüße von 10 mb Breite vom 5 Zoll, jo dap 
ber gange Plan etwa 6 Fuß oder 2 Mätres im Duabrat groß ift. 
ſtellung ift nicht beſonders genau, auch das Alte von dem Neuen nicht 
hen an 





veichenb unterfchieben, an vielen Stellen überhaupt nicht 
ob fie bebaut find, oder nicht ; aber doch gibt Bufalini ſammtliche Stra 
bamals, vor den Umtwandlungen und Neuerungen ber Stabt durch —ã— 
und Paul V, oft noch einen ganz andern Lauf hatten als jezi, und bie 
antifen Monumente, ſoweit fie ihm zugänglich, freilich oft wohl auch mit 
feiner Reftauration, bie nicht immer richtig. (Man vergleiche z B. feinen 
Plan der Thermen bes Caracalla mit dem durch Abel —8* feitgeftellten.) 
Obgleich man fi auf diefen Plan alfo nie ſicher verlafien — ſo iſt er 
doch in vielen Fällen ein höchſt werthvoller Rathgeber und Wegweiſer. 
Auf dem Plan befindet ſich oben das Wappen des Papſtes Julius LI, 
unten bas ſchon gezeichnete Bilbniß des Meiſters, dem Girkel in der Hand, 
mit ber Umfdrift: „Edit per Leonardum die XXVI men. May 
Anno Domini MDLI, “ und bie Widmung: „Alli illustrissimi et 

nimi Signori, li Signori Conservatori dell’ alma Cit$4 di Roma.“ Bon 
diefem wertvollen Plan eriftirt aber, jo viel mir befannt, nur ein einy» 
ges und noch dazu unvollfändiges (e8 fehlen vier große Blätter: bie 
Gegend um ben St. Peter, um ben Lateran, um Piaga Barberini und 
wm Porta S. Lorenzo und brei der Meinen Stüde längs ber Südgränge 


fammengellebtes Egemplar in der Bibblioteca Barberini 
Reduction biefed großen Plans auf ein Folioblatt gab Noli im feinem 
ebenfalls feltenen Werke: „Nuova pianta di Roma, data in luoe l'anno 
1748.**®) Und biefe Roll ſche Berjüngung hat twieber Aoler in feine Ber 
ungenauer Weiſe aufnehmen laffen. Der von Bunſen 


Vibliothelare und 
maden, mit ber Dir ————— an mid), unter ber Adreſſe 
bes Geh. Raths und Profeſſors Hau Dr E Gerhard in Berlin, gelangen 
laſſen zu wollen. Rom. R. Bergau, 


a 
*) Bien, 19 November. ER nf nun bie 

lung beftätigen daß ber belannte —* i (ein geborner 
tianer) für bie von ihm beabfihtigte Eyrprbition nad ben obern 
bern bon der Etaatöverwaltung eine Subvention von 6000 Bulben 
die erbetenen Musteten, Munition und Fußbelleidung Is 
bewilligt erhalten Hat, Das Unternehmen ift baber ala 
zu betrachten, inbem, tie man mir aus Alerantria fchreibt, und 
richte bes Bfterreichifchen Generalconfuls Schreiner aus Cairo am bat Bi 
niftertum bes Aeuhern Beftätigen, ber Bierlönig von Aegypten gemeigt tft 
die weiteren Fonds und fonftige Unterftütung zu beioilligen, fobalb er nurbie 
Uebergeugung gewonnen hat bak Miani au von ber fuiferlichen weh me 
einen Beurag erhält, und vom biefer für bie Durhführung bed 
mend gerighet gefunden wurde. Miani, dem felbft feine Gegner großen 
Mutb, zähe Ausdauer, Sprad- und Socaltenntniffe, ſowie einen rechtlichen 
Gharakter zugeftchen mußten, wirb auf diefer Erpebition von zwei tüch 
und bewährten öflerreichifchen Dffcieren begleitet fern, dem Fregattenen 
tän Millofſich von der Kriegemarine und bem Hauptmann d, —— 
vom Oeniesorps, dermalen beim hieſigen geographiſchen Inſtitut im Bet 

* —— yacites, jet Fein, berlorenes, Epempfor erwähnt Butsfem (Befreiung 

“Be. I, ©, 
) yo anbere —— Ya fi finden in Forti’s d’Urban, Projet 
d'une nouvelle histeire romaine, Rome, 1818. 


Hit 


ii 


J 


wendung. Sr. v. Boleſſaweti hat bereits bie verunglüdte 
unter dem nicht fehr rühmlich genannten franzdfiichen Grafen en 
mitgemacht. Miami, welcher gegentwärtig in Cairo verweilt, dürfte viel 
Leicht noch diefem Winter die Reife antreten, im Fall die Jahröyeit nicht 
fchon zu fehr vorgerüdt ſehn follte, und das Reifegiel noch erreicht Werben 
iann bevor das Austreten des Nils die Foriſetzung ber Reife verhindert. 
— Bon Scheryers beſchreibendem Theil der Novara-Eypebition ift nun bei 
Gerolb „als Weihnachtsgabe“ eine zweite verb und vermehrte Auf: 
lage, und zugleid; eine billigere Vollsausgabe in Lieferungen gu 30 Kreu⸗ 
gern erfdjienen. Lehtere findet einen fo günftigen Abfab, daß von ber erften 
in 15,000 Exemplaren berbreiteten Lieferung noch 6000 
gebrudtt werden mußten. im in ben Annalen bes ſchen Bud» 
handels ganz unerhörtes Ereignipt Rebft ber vom Verſaſſer ſelbſt beforgten 
englifchen Ausgabe und der eben in Paris bei Barroig und Verboelhoven er⸗ 
franzöfiichen Ueberfegung find num auch gwei Bände der it a⸗ 
lie niſchen — — worden. Obſchon dieſe mit gro 
Ser Munificenz bonorirte Arbeit einen gebornen Italiener, bem, wenn wir 
nicht irren, aus Toscana gebürtigen Dr. J. B. Bolza, geweſenem Minifte 
rialfeeretär im Thun ſchen Unterrichtsminiſterium, andertraut worden var, 
einem Dann welcher feit Jahren die Ueberſehung von Schulblichern 
andern literarifchen Producten aus dem Jtalienifchen ins Deutfche und um 
gelehrt beforgte, fo fiel doch biefe Arbeit der Art fehlerhaft aus, dag es am 
Ende des ziveiten Bandes nötbig wurde ein bier Drudjeiten umſaſſendes 
BVerpichniß von „Verbefierungen“ beizufügen. Der Eindrud welchen biefe, 
hauptſachlich für bie italicnifche Bevölkerung ber Küftenländer beflimmte 
Deberfegung auf biefe fowie auf die Bewohner jenfeits des Mineio machte, 
tar ein derartiger, bafı die Herausgabe bes dritten Bandes enttocber gan 
unlerbleiben ober fäbigeren Händen übergeben werben bürfte. 

2 Bien, 21 Nov. Hadländer, welcher ſich feit acht Tagen in Wien 
aufhält, wohnte geftern ber erften Aufführung feines neuen Luftfpiela „ber 
berlorne Sohn“ im Burgtheater bei, und erlebte mit berfelben einen nicht 
bedeutenden, aber doch freundlichen Erfolg. ebenfalls verdient das Stüd, 
wenigſtens in ber Geftalt wie es und hier vorgeführt wurde, nicht bie herbe 
Burüdweifung bie es in Berlin erfahren bat, wenn auch fortivährend ber 
Rovelliſt dem Dramatiler verrätherifh über bie Schulter blidt. Das neuefte 
franzöfiihe Bühnenbrama der Feuillet Sarbou ar. iſt ſichtlich nicht ohne 
Einfluß auf Hadländer geblieben. Der hiefigen Aufführung muß er ſich 
zu großem Dank verpflichtet fühlen. Die nad) beiden Seiten ſchwache Mut 
ter, bon welcher der Eohn „die Frohnatur“ geerbt hat, das junge Mädchen 
mit bem verfchloffenen Herzen, die befannten Masten aus dem Spielhaus 
von Baden-Baden (Frau Hairinger, el, Bogner, Fil. Gabillontund Hr, 
Setvinsty), hatten volle Lebenätwahrbeit ; bor allen aber bewies Hr. Sonnen 
thal als „verlorner Sohn“ daß wir nad Fichtners Abgang nicht einen 
Nachabmer, aber einen ebenbürtigen Nachfolget haben werben, welcher ebenſo 
bie Gtüge des modernen Converfationsftüds feyn wird wie Fichtner bie 
Zeit Bauernfelds repräjentixt, Des Iehtgenannten Umarbeitung ber „Sob 
daten“ von Lenz dürfte nun zunäcit an die Reihe kommen. 

A Prag, 18 Nov. Endlich hat ſich umfer deutſches Wahlcomits 
aufgerafft, und eine Candidatenliſte für die beborftehenden Grmeindewahlen 
aufgefilt. Halten bie Wähler zufammen, fo bürfte es biefmal gelingen 
einige neue deuiſche Kräfte in unſern leider vbllig iſchechiſtrlen Gemeinde 
zath zu bringen. Bezüglich ber Landtagswahlen bat das Wahlcomite einen 
entichiebenen Mißgriff gethan. Es hat für ben Wahlbezist Graslitz Neuded 
den Dr. $}. Birgil Grohmann als Gandibaten aufgefellt — einen Mann gegen 
befien Empfehlung wit, tolirde er für einen andern Wahlbezirk vorgeſchlagen, 
nichts einzuwenden hätten, In Graslig fann er aber nicht burchbringen, 
weil bie Wähler ſelbſt ihren Sandömann Dr. Luſttandl aufgefordert haben 
au candidiren, und ihm ihre Stimmen zuſicherten. So ſchwächt das Wahl: 
<«omits, indem «# fi und feinem Ganbibaten eine Schlappe bereitet, feinen 
Einfluß, der ohnehin auf bem Lande nur eim fehr geringer iſt. — Der 
Dberftlandmarichall-Stellvertreter Dr. Wanka bat nun, da vorauszufehen 
war daß ex feine Eathebung nicht abwarten twerbe, auf feinen Poften reſig ⸗ 
nirt. Man glaubt baf die Regierung, ba Hofratb Taſchel den Poflen, 
wie wir hören, nicht annehmen twill, ben Dr. Pinlas für dieſes Amt berufen 
werde. — Es circulirt bier das Gerücht, und wird namentlich vom tfchedhi« 
ſcher Seite in tendentidfer Weife verbreitet, daß man im deutſchen Gafino 
Schwierigkeiten bei der Aufnahme jübifher Mitglieber gr Diefes Ge⸗ 


& 


bitirem, iſt barauf zurüdzuführen baf i 

wie die factifche Aufnahme bon Juden beiveitt, einflußlofen Somit&mitgliebs 
ſolche Schtoierigkeiten gemacht werden. Dieſes Mitglieb iſt aber ſelbſt jüti- 
"Ser Confeſſien. — In ben Blättern eirtulirt die Nachricht daß der ſeit 

der Ernennung Habners zum Präfibenten. bes Unterrichtsraths verwaiete 

Lehrfluhl des lehtern durch Prof, Jonalk befegt werden fol, Wir glauben 





nen und ben Polen, tie bekannt, feindlichen Nationalität, den Ruthenen, 
an; 448,000 find Sfraeliten und von ben 2 Millionen Bolen gehören mehr 
als 75 Procent ber bäuerlichen Bebölferung an, deren T 
rung nicht nur ſich vielfach in früheren Bäten, fondern namentlich in den 
jünnften Tagen erwieſen hat. Die Ruthenen haben ihren 
dur Regierung am beften auf bem galigiihen Landtag und durch ihre Des 
putisten im Reichsrath ausgefproden — fie gehen i i 


Im eigenen Lande zu (hüten. Wie weit diefe, falls nicht der Schuß der 
Regierung einträte, gehen würden, mag man baraus entnehmen daß 
die Polen ben Ruthenen bie Rationalität abftreiten. Die Iſraeliten haben 
nur zein gefhichtliche Beyiehungen zum Sand, und find, wie fait überal), 
lohal. Die gegentvärtige Bewegung in Galizien evflredt ſich denmach nur 
auf ein verſchwindend ileines Procent der Beböllerung, und findet, was 
jchr bebeutungsol if, ihren Gegenfatg im eigenen Sande. Die öferreichi- 
{che Regierung zieht bekanntlich keine fremden Truppen ins Sand, die gali ⸗ 
züchen Regimenter genügen um jeden @ebanten an einen Aufftand gegen die 
Üfterreichifche Regierung fernzuhalten. Dieß ift der wahre Grund des vor 
fihtigen Auftretens der Nationalregierung in unferer Provinz und zugleich 
ein Schlüffel zu der Politil der Sicherheit und Maßigung ber öflerreichie 
chen Regierung in ber Bolenfrage. — Ein intereffanter Beicheib wurde 
vor kurzem mehreren Brobyer Hanbelsleuten durch das ruſſiſche Gonfulat 
zugeftellt. Diefelben hatten ſich in einer Eingabe an ben Generalgouver ⸗ 
neur bon Kiew, Annenkoff, mit der Bitte gewandt: ihnen bie Ausfuhr 
einiger Partien Mehl, Deifen und Häute, welche fie bereit vor Erlaß 
bes Ausfuhrverbots in Rußland eingelauft hatten, im Wege befonberer 
Verwilligung zu geftatten. Anneunloff bebauert diefem Exfuchen nicht toill« 
fahren zu fönnen, da das Ausfuhrberbot von dem Kaiſer angeordnet fey, 
und er ſich nicht berechtigt fühle gegen ein ſolches Ausnahmen eintreten 
zu lafien. 
b Lemberg, 16 Nov. AU die unermübliche Ruhmredigleit und die 
directen Zügen ber polniicen Blätter und ihrer beutfchen und feanpöftichen 
belfen nichts — es bleibt doch eine unläugbare Wahrheit daß der 


Patriotidmus, fondern man wird, ohne viel ju fechten, Infurgent fürs 
Gelb aus Arbeitöfchen und lieberlicher Abenteurerei. Hint i 
Ruffen jenfeitö der Grängen find, geht's and Fechten — mit der Müpe! 
Seit der Expebition Radziwillom befichen bie galigifchen Schaaren 

ſtadtiſchen Bevöllerung, 
aus arbeitälofen, noch mehr arbeitsſcheuen, vagirenden und liederlichen 


„ruffians,® wie fie einer ber Führer bei Radziwillow einem engliſchen Gore» 
fpondenten gegenüber felbfl nannte. Sowohl beim Uebertritt von unferem 


—* Bettelei läfig ſeit das Publicum nichts mehr geben will, weil ea 
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3 an Eu ak ah mm nu 
ein 7 e — em enthu 
—* Was Wunder wenn fie dieſes Leben fortzuichen befliſſen find? 


Bermifchte Machrichten. 

Bom Main, 21 Rov. Die Nachricht daß der badiſche Bundettags 
gelandte, Robert v. Mohl, mit einer Volmadht des Erbpringen Frietrich 
von Auguflenburg als Herzogd von Schleswig Holftein behufs der Stimm 
führung in ber Bundeöverfammlung für Holftein und Lauenburg verſehen 
worden fey, wird in gutunterrichteten Kreiſen als unrichtig begeichnet. Hr. 
v. Mohl joll vielmehr nur das Mandat erhalten haben eine Gommunica 
tion bes Erbpringen Friedrich bezüglich feiner Thronanfprüche für Schleswig⸗ 
Holftein und Lauenburg der Bundedverf 


Ei 


Vorfig führte. Das vorbereitende Somit hatte in feiner Mehrheit dir fol 
gende Refolution vorgefhlagen. (Wir haben biefe Hejolution bereits mit» 
getheilt.) Eine Minderheit bes Gomite’s ftellte den nachfichenben Antrag: 
„Duck ven Tod bes Nünig- Herzogs Friedrich VII if die Perfonalunion 
zwilden Schleswig Holflein und Dänemark gelöst, Es ift jet an bem 
beutjcpen Bolt alle ihm zu Gebote ſiehenden Mittel zu gebraugen, um bie 
Macht Deutfdjlands zur Erzinaung des vollen Unabhängigkeit Schleswig · 
„Holfleins und damit zur Wahrung ber Ehre des Baterlants in Bewegung 


. zu fegen. Bus Durchführung dieſes Bioeds emmennt die Berfammlung einen 


B 


Aue ſchuh von 15 Mitgliebern, mit ber Aufgabe Gelder, Waflen umd 
Mannſchaften zu beihaffen, ſowie alle ſonſt nöthigen Mafregeln zu ergreifen. 
Friedt. Kayſer. Dr. Humfer, Wild, Hohenemfer. A. Rochker. Leop. Sonne 
mann. F Wiebe," Die Begründung des Mebrheittantrags hatte Dr. Stern, 
Director der ifraelitiichen Realiule, übernommen ; Hr. Leop. Sonnemann 
ertheibigte den Antrag der Minderheit in einem längeren Vorttag, ver 
“wegen feiner Uuslafjungen gegen den Bunteitag und die beiden beutfchen 
Micte (wegen ahrer Haltung in der Herrozthümerfrage), und namentlich 
ob der volligündichen Schilderung ber gegenwärtigen preußilcdhen Zuftände, 
vielfältigen Beifal erhielt. Gegen die Bemerkung: die Freiſchaaren wir 
Den in einem Rawıpf gegen bie Dänen nicht biel ausrichten , wichtete ſich der 
Zaute Unwille der Berjauemlung, und nur mis Mühe Ionnte der Borfigende 
die Ruhe auftecht erhalten. Um ber. Debatte beibeiligten fich außerbrm 
noch bie HH. Dr. ugler von bier, Trabert aus Ruchefien, Dr. Reinga: 
zu u. a. welche ſich fänmilich gegen ben Antrag Sonnemanns und 
Geuoſſen erflänien. Einen tiefen Einbrud machte die Neve bes Generals 
v . Breibbad; un (Genrralabjutanten des Herzogs von Raſſau), und 
feine Erklärung: „baß er ro feiner 70 Jahre ben Feldzug nah Schlestvig: 
Holfcie milmachen werde,“ rief einen. Sturm der Begerfirrung und bes 
‚Beifallö.herbor wie er in sem Saalbau noch nie gehört worden. Die Ver⸗ 
jammlung bejchloz fodann die Annahme des Mehiheissantrags, nach dem 
Sonnemann und Gruofien ben ihrigen zuvor zurüdgezogen hatten, 

S München, 23Nov. Zu den Beute bei Sr.f. H. bem Kronpt inzen 
aus, Anlaß feiner erlangten Gropjährigkeit erfolgten Auftwartungen 
haben ſich die Mitglieder des diplomatiſchen Corps, di: Herien der drei 
Hofrangselaffen und. bie Officiercorps der Yinie und der Landwehr jehr 
zahlerich eingefunden, fo daß biefeiben mehrere Stunden in Auſpruch 
nahmen. — Es kann wohl, wie ich ſchon vor einigen Tagen bemerkte, 
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> betpeili, nd * Graf berg: Dug und Staats: 
age, iligten ſich auch bi raf v. Hegnen 
rath v. Wydenbrugl. Ein von dieſen beiden Herren und Hrn. Dr. Rub- 
wandl abgefaßter Entwurf zu einem Aufruf an bie Einwohner Mün 
ſich an einer Dollsverfammlung zum Ausdruck ihrer Gefühle und 

in biefer Angelegenheit zu betheiligen, fand alljeitige Zuftimmung, unb teirb 
morgen veröffentlicht werden. Der große Ddeonfaal wurde bon ber Kg. 
Hoftheaterintendbantur für bie große Berfammlung bereitwilligft zugefügt. 
Heut Abend treten diefelben Männer wie geftern noch einmal 


“ 


um über bie des Berfammlung zu machende Vorlage, deren Entiverfung bie 
. Graf v. Hegnenberg:Dug, v. Wydenbrugt, Dr. Rubtvandl, Prof. Dr. 
86 und 1 Gramm ——— aben, ſich —* Die 


Boltsverfammlung ſelbſt wird wahrscheinlich —— 

n Stuttgart, 23 Nov. De Gaſtdarſtellungen der Frau Friederile 
Bokmann, welde vorige Woche zu Endegiengen, tonren auch wieber, 
tie bergangenes Fahr, von einem Erfolg begleitet tie ex in ben Annalen 
ber biefigen Bühne nur felten vergeichnet ficht, was auch bad Le Abend 
ausperfaufte Haus bewies. Allgemein wurde bebauert daß die Iimftände 
nicht geftatteten ben C Iuß der Borflellungen ausjubehnen, 16 viel · 
Aleri i gegeben Bor —— das — in 
in ieſigen cum borzu 
} zu heweifen daß fie nicht nur Finbli ——— 
auch fentimental herdiſche Rollen mit Meiſſerſchaft durchzuführen verſteht 
(Frau VMoßmann iſt in Augeburg angelommen, und geftern zum erſtenmal 
auf ben Brettern erſchienen. Heute vird fie als Brille auftreten. Mir 
werben über fie befonders berichten, Frau Bofimann, bie von ihrem Batten, 
Frhr. d. efDften, begleitet ift, geht von bier nady St. Petersburg, 
mohin fie eine Einladung erhalten bat.) 

In Württemberg bat fich das ganze Sand bem Beifpiel ber Haubte 
ſtadt file Schleswig Holſiein angeihloffen: in Tübingen, G£ 
Reutlingen, Calw, Geislingen, Badnang, Befigbeim, Sul 
fanden Vollsberſammlungen jlatt, um in Eingaben am bie 
in Adreſſen an bie Ständeberfammlung ihre biepfällige Grfinnung audıus 
ipredien. In Baden ift bie gleiche Betvegung: in Heidelberg, 

Offenburg, Pforzheim sc. fanden von Seiten des Volls Schritte für Schlag 
wig-Holftein und ben Herzog Friedrich ftatt, . 

Dffenburg, 10 Nov. Die Wahlmänner und ber neue Wertreier 
ber Stabt, bie ein vom Rechtsanwalt Edhard auögebradtes Hoch auf ben 
Frhrn. v. Roggenbach und befien Verhalten in der beutichen toie in allen 
bamit zufammenhängenten Fragen mit Begeifterung aufgenommen, haben 
gleichzeitig an denfelben folgendes Telegramm gerichtet: 

„Das Wahlmännercolegium und ber meigenäblte Abgeorbnete ter Stabt 
Offenburg haben mit großer Befriedigung und mwahrbafter Freude bie jo ralhe 
— 
ir s T 
Bruderflammes chatſachlich * wahren begeuntu — Die 


burge glaubt Auertenuuag und Daut bieflie vor allem i 
Singer aub(predhen au fol x er 


en, ber feit dem Beginn feiner Bffentliches 
re ai sorbeigehen Tief mo es galt beutiches er 
zu ſchutzen 


Die Antivort des Fahrn. v. Roggenbach erfolgte ebenfo auf Ielegraphir 


dem Weg: 
AAn Reßtsanwalt Echard in Offenburg, Daul unb Gruß et 
bürgerm, ben Wahlmännern and em nenen Üfgeorbneten Offenbuirge. Rt 
Scqhleewig · Holſleias iA «8 wohlbeilellt, benm fle ruht im bem 'wub 
den Hüuten dee beutfhen Volle, Möge jeder einzelne feine Wilupt Kane. 
a (8. 1-3) * Für 
(**) Leipzig, 22 Nov. Wie lebhaft bei ung tie Sympaibien 
bie Sache Schleswig: Holfleins find, Dafür legte der geftrige Abend ein 


a. d. M. 
oder 


nicht zweiſelhaft ſeyn was die bayeriſche Regierung bezüglich ver ſchleswig *) Sc Wiajrpat op im Nom, ma daher der Auf chub. 


— — —— —— 
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glängenbes geugniß ab. In voller Eintracht hatten joe Mitglieder der 


Heinbeut db eſſor Bied 
* ein (la ve re K ef Ba, Watte An Sa 
Abhaltung einer Bo —— ber ſchles 


holiteiniichen Frage v:röffentlicht, und geflern Abend Arömten die Menfchen 


fo fhaavenweife nad) dem Odeon, —* der >. Saal desſelben lange bor 
Erdrũcken 


ber feſtgeſetzten Zeit zum un t war, und Hunderte ober 
wohl gar Taufrmde, dir Bi (per famen, feinen Einlaß [ten fonnten. 
Proſfeſſor Biedermann hielt einen längeren, oft mit Beifall belohnten Bor 

unbefannt bleiben 


anche, Ib Das ringe mahefaf intel war, ab eben Dice 
war. u ‚m 

Grund ift es nd: möglic außsführlicheres über bie nn Berfammlung 
zu berichten, und wir müffen uns darauf befchränfen die Ergebniffe ber 
felben, foweit uns barüber Kunde zugefommen, zu erwähnen. Beſchloſſen 
wurde eine Adreſſe an Se, Maj. den König gen 3 erlaſſen, und den⸗ 
ſelben auf diefem Weg um kräftige Verwendung zu Gunſten Schleswig 
Holſteins zu erſuchen: die Vertreter Leipzigs auf u —— Stände 
derfammlung ſollen mit Ueberreichung der Adreſſe beauftragt werden. Weiter 
wurde beſchloſſen den in Kiel verſammelten Mitgliedern der bolfteinifchen 
Landesvertretung in einem Telegramm bie Sympathien ber Verſammlung 


auszubrüden, ſowie denjenigen Mitgliedern des öſterreichiſchen Reichstaths 
welde ihre Regierung in Schleswig in interpellirt haben, 
Dank und —— zu zollen. Daß auch erm Landtag eine 

min bereits bon 


ähnliche —— ation eingebracht worden ift, * 
anderer Seite mitgetheilt feyn. Allgemein hört man bie —— 
Wunſche für das endli Ay? ber Zosreikung ber Henn 
von Dänemark ausſpr Vielleicht ift gerade in biefem en 
blict ein Gitat aus ber En dahr 1854 erſchienenen Schrift „Schleswig: 
olfteind Gegenwart,“ welde unſers Wiſſens ben geheimen — 
a in Coburg zum VBerfaffer * nicht unpaſſend. Allem Anſchein 
nach, heißt es dort ©. 56, „hat ber deutſche Bund unbewußt und gegen 
feinen Willen — nit ber Staatsordnung von 1852 ein Gehen 
ter Dejanira gemacht. Die Jncorporation ber Herzogthümer ift für D a 
mark eine zu ſchwere, eine underdauliche Speife. Cine daniſche Gefammt: 
monarchie mit innerem Frieben und ä ft bleibt unmöglich; bie 
Trennung der Herzogthümer eime Eyimäte, Zwei Lande die in ıhrer Ge: 
Idichte, ihren, Rechten, ihrem innerften Weſen, ihrer Bildung, Sitte, 
Sprache, ihren —* 
lichen ‚end, ber irde, ber Familie, tm Handel und Wandel, in hrem 
Streben nad Süden, in ihrem Gläd und in ihrem Leiden mit einander 
verſchmolzen find, llammern fih um jo fejter aneinander, je ſtätker die 
Verblendung fie aus einander zerren möchte, Die Berbindung ber E Herr 
zogtbihmer ift bem Gleichgewicht Europe, 3 nie gefährlich getorfen, die Spal⸗ 
zung droht es zu —— Die deutſche Ohnmacht wird eine vorübergehende 
ſeyn.“ Gott gebe es 

In Gera — — man die Anerlennung des Herzogs von Schles · 
wig Holſtein durch die dortige Regierung, an deren En e befanntlich 
| Hr. — Fa früher Mitglied der ſchleswig helfteiniiden Statthalter 
haft, 

Berlin, 22 Nov, Leber bem bereits —— Empfang des Prä- 
ſidiume des Herrenhauſes zur ——— Adreſſe berichtet die Kreuy 
Zin. ¶ Der König nahm dieſelbe —* 55*8 und —— das 
— dem Herrenhauſe ſeinen em es zu ſeiner 

enugthuumng gereiche — mit ind auge —* SE, ten der 
Staateregierum „orbt. Allg. Big.” erklärt bie 
Behauptung, Bar und auswãrtiger Be daß bie von dem Minijter 
des Innern im Haufe ber Be De ee gegebene Erklärung in Bat —— 


Ab 1! odril 
— —— Mage Wahlen auf einem au 


die Kronprinzeſſin werben im Lauf — — us Schloſſe 
e er im e n bom 
for aus bie 8 bie Aüdreife nadı Berlin antreten und, ſoweit bis jeht — 
ER einem fi en Beſuche Karleruhe Anfangs Deceinber * eintreffen. — 
—— tg.” aus Paris ſchreibt, —— ſich das Tuileriencabinet mit 
beun Ge — beabſich —— Congreſſes eine Boreonferenz zu 
en Er — * ag, te 3 —— * iberalen 
onen über iſche Angelegenheit gerin 
2 Wortlaut der Birhow’fden Bu oltution iſt neblicben 8 ’ a6 
wnäsunggränbeg;: eigen der —* von 1862 Bee 
nd Un —— 85 
—— aa DE . bof, — ne 0 
a olſtein. — ägerichts unter es Viceprä 
ben a abermals — 


ge ring u en gegen 
A Bropf vn, ——— eg ee —— — 3 * 
in ber vom Spell —— Beide. — niedzielna“ (Sonn: 
taasichule) veröffentlichten Artifel, Der Stantrger ae erfannte unter 
Arnabıne —— Umſtande auf zivei Jahr Einſchl we egen ben 
Der Oberfisatsantoalt Adelung hatır jivei Jahre ——2X 


— Ans Schledwig-Holftein, 21 Nov. Unfere Zanbesfrage 


"enttoidelt 


ungen und Bebürfniffen, inallen chältmiffen bes ftaats |' f 





—* ens der Mini 
legten Untvefenheit hi 


Ri — 21 Nov, Durch Circular des holſteiniſchen Minifte 
riums wird Hei 19 —— ran —— bh 
ifterium —— 14 omagialeid 
— in —— oniwechjeld aufs neue [hören ſollen. 


burgife *8 
5) Gera Graf Bomifin 
°r) Bıpern und — nicht; won Bayern ſoll «0, ber Build Btz. 


nad, in «Mus 
***) Mad ber telegraphiſchen us Hamb das O Oli. 
in Haba 2 3308 en —— 
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Perſonal⸗ Nachrichten. 


Uktärdien ".: Gh | ALivildienfuadridten. Oeſterreich. Den Etoatsenmälten I. DIE 
— Oberſt und Yufpecter ber —— m, in Eigenſchaft trich im Lemberg und A. Nalepa in — if Rang und Charelter vor 
a» verfegt ; San rg * ierDiteitor der Ober ⸗Laudes gerichis· Nathen verliehen; ber Dbergeipan bes Koniber —— 
e an, zum Juſpecteut ber 6. —— ermanmt; Biebh ⸗A. v. Aubreanfzip unter gie er wer von ber 
eut. p se suite bes @tabs +-Gorbd und Mojutant bei | Wilrbe, weiter ber Präfibent des 3. 0. Aogarafiy 
A Chef bes u... »Korp® ıc,, munter Euch Ik Ar ben Stab bes Ing -Eorpe, | und ber bisponible Debenburger Ober-Laubes; 5». elle "3 


8 
GenierDirector ber ermamnt; d. Wangenheim, | Beilitern ber E. ungar. Sepiembiraltafel, bantı — Ober · Lau 
tm. vom Sriegeminiflerium, als Adjutani zum Chef des Jugen.⸗Corpe xc. | Präfibent I. v. lernt um Präfidenten — Debenburger 
eommanbirt; v. Klöden, Hauptin. vom Berliner Eabeitenhaufe, zum Mitglieb | ernannt, uud gefta Präfident bes Debenburger 
ter Studien · Commiſſlon bes — — Schmidt v. AQuodele- | U. vn. —2 nr — en AH r ger 
efeler, 


ll: 


— Haupum. vem oſtpreuß. DügerBat. Wr, 1, unter Stellung a la suite —* Un ‚dh 
e8 Date, als Lehrer z iur Kriezsjcrule in Potsdam — San, Open Tharafter als geh. Oker-W Kr: mit vun 
a weRphäL. u Be ‚4, in bad 5. ofiprenf. verliehen; dem Tommiſfiens · Naih Waagen —E 5* 


—J a; 
v Dibtmann, Haup om braudenb. Yiger-Bat. Nr, Sa 8 weRiät, 
I igee-Bat. * = ——— ungen: eure ee 6. —* 
m, m er on zur ispofltion v. LA 
3* Som Ben, ber e on ale Die mit Benfion ber Abiie Confulate. Bürttemiberg. Dem zum f. fädhf. Eonfel in Stungart 
bewilligt. — "ap den. Hauptm. Hugo im (1.) Leib-Brem-Reg. ift auf fein —— ——— un iR das —*N = — 
ee 8. — um De ee —— Pe Eonful 8. Peiroto be Lacerba — iſt im dieſer Eigenfchaft aneıtaunt, 
(8500) ; 
eu unjern inmgfigeliebten Vater, Schwiegerbater und Großvater 


Todes-Anzeige. SGoti⸗bem — ———— — 


2. Bader. Hofrath nnd quiest. ——— in —E Nitter bed Berdienſt · Ordens der bayer. Krone, Ritter I. Glafie des Orbentz vom 
ie Böen Jahr feines Lebens Heute M um T er. ee en OR 
Albert Aaeger, f, bayer. Regierungsrath und Gifenbahm Director, mit Gattin und Sinbern, 
—5 Jaeger, Bittwe bes verſt. Profeſſors Rupert Jaeger. 
na Jaeger. 
Aulius Aüeger, Directiond:Secretär der Oftbahnen, mit Gattin und Sindern. 


m en‘ Im Berlage der F. ©. Cotta ſcheu Buchhandlung zu Stuttgart um Augeburg — Bei Sr, — in Zurich if 
Dinglers 


al II, Im 
ie ac Setenth, vu —* — 3—— ya "Filger mm Minfenblet im 








Bolytecnifdhes Journal. 


"ie Urwelt, der Schweiz 
Bierunbvierzigfier Jahrgang. Zweites ——— 1863. 


nn u €. Kirts Mofdine zur Gishereitung mitteift Eyrpanfion ber 
Baft. Mit a — Die non bem euer 2 near zu re confrwirte medanilde Bor- 
richtung beit ek a Umms kn rotirenben Bewegung im eine — Mit Abbild. 
— Die Logerihalen für Prsigiuen- und Eiſenbahnwagen · Achſen vou W. Philippi zu Gtromberg 
(ibeiupeeußen). Mit Abbild. — Schmierborti für bie Stemerjdieber ter Locomotiven. Mit Abbild. 
— Berbe ar an hydrauliſchen Preffen zum Paden ber Baumwolle RN von R, Lürhy im Solothurn. 
8* —— — Bentilconftrwctionen;. yon E I, Hend, Mit Arbild. Saugtorb file Pumpen und 
gen; don Babbeley in Zonden. Mit üb, — — parat pm Au von Farctien nach 
— Winkeln; beſchrieben son». Hoyer. Rügel» und Beutilator- 
en mit Küblhaltung; ven yiest - 838 in re Du Abbilb. — Rafeine yur An 
von Schalen und —T Mechaniler in Paris, Mit Ubbild. — Neue 
be ber Flachtbe ; —* ns @. seele in Lebt. — Borrigtungen zum Üblaffen von 
Rübenfaftpnoben aus dem mn. J zum Ermärnten unb Bentifiren 
offener Riame; von R. in. Birmin "Ri 15 — Bericht über bie Kemiichen 
robmcete auf ber internationalen Jaduſtrie · aemelung zu zu * un Jaht 186%, von Dr. A. W. 
ofmann; im Autzeig bearbeitet von Dr, P. Bolle 
A. Grüel, — E— in Berlin. _ 
aub of, Rub, Due 


baftefte Berestungsmweife vericicbener mmangenfaurer ; bon 
— lieber Ban Guieten un) Gain 3 ber, Wolle * tehlen nad silom® Verfahren; 


von Prof... U. Payen Mit Abbud. Das Bier irlinger- Docs bei Lambredhishaufen im 
De ve des Terforkogtunge. fen Kata Mi ice x Sk Du Dun ap auf bee —* 
1) — er “ 
„ Bottonalen Iabufrie- Ausfellung zu doudou im Sehr Ihası von Dr. Robert Soft MATT a on 

Bereitung eime® ſich unverändert conierbirenden Dün A = fogenanmen ontmalifizten Kalle, 

ee Be Tampa! ae 
. iscellen: a e — olt in 

Reinigiiagsm fe, —* De —— * a zu 


— Jacobs’ Fah- — 

Ergeugung von —— —*8 oda vermittel Thibierge. — Darfell * 

Jobacamonium y von Jacobien — "leher em neus V des 

für Biber welcht Ai je Ar e und Di ci rer gen elle; kon Dr. Hmibt is 

Berlin, — Ueber Braufepalter · Bereitung; vom ttel zur —— fehr geringer 
nengen; von John Pi MeaE = — eig Befaheen m yn gebrudter ober 


kmgen, — Sarten v 
nm in mer —— ad — F 


— ‚Getzeibelörner, mad —— re 
Actien » Geſell chaſt zur u don re _ MEET uns Galpeterbilbung; von C. 
„Bis Bea, Deren zur Poubrette- abrication; von I. A. Manning in London — Die 


Bou biefem_alle Stege der Age RER SIournal ee tem and ferner wie Bißher monatlich 
En Hefte mie Mbllpumgei.: Der Salrgang, aus 24 Hartar: mit erwa 30 Tafeln Wbbllbungen umb im 

abgebrudten H ——— Ku mut einem volftändigeit Sachregiſtet verfchen, macht F ein 
Ganzes aus, und ae en Buchhaudlungen und allen Unigl. baber, Bofämtern mar * oder 
9. Thle. 10 Ngr. Im dus —— —— wur für dem gargen ang eitgetreten werben, 


m-— — — 


Mk Du PEN u For : 
Ueber bie 


D. Seer, Dr. und P 
Erſte Lieferung, mit 2 Bildern, 1 th, Taf 
den Text —— — 8. beeih. 10 


Diefes antge, gene Bet, * 
Gefqhichte der Erbe —5*33 ericheint 4 12 m 
lieferungen, welde tirca 32 Bogen Tert 
ſchafuiche unferes 
erg Nik be a mr 
arte, o 
Er in deu Tert gebrndie { Heglänitte enthalten. 


— * erſchien fo 1.5.72 


‚_ rd, » der R 
at are 


ſeyn würbe, 
36 BERNER ee sonen eu me 
—38* — hope 
nengemählten Aigentnetuheufe don 3 er 


836768) ber Ball P 
„! y „= ı Klemm) in er 
bie —— — in Ang% 


oſterreihiſe Concordat 


Kichter uhl im 
vom fatholifhen Standpunkte beleuchtet. 
gr. 8. eley. brofd. 10R 

Diefe Särift, aus ver Feber eines Mensen 
— Henke — * — 
—— —25— co es —— 
Sie hebt überhaupt bie MoreiDenD! keit ter Ab⸗ 
—— dieſee Goncorbats Mar bderoor, ul 
die Wirbereinführung bes Plasetum 


Im Berlag von Suftav Schlawit, Schelling ⸗Straße 6 in 


2 
Sibliothek clamfcer Cheologie. 


eunter 


JOANNIS G 


l 
ter 


x BE. ah 
LOCI TBEOG GICcı 


CUM PRO ADSTAUENDA VERITATE 


TU PR, DESEREEN VRR DE ON NR rs 


NOVEM TOMIS COMPREHENSUM 


JUXTA EDITIONEM PRINCIPEM ACCURATE TYPIS EXSCRIBENDUM CURA 
0 COLLECTIS 


ADTEOTIS NOT IRONIS CR ARN 17 6 


Eidienen und tur. ale Buchhandlungen zu erhalten: 
n "uohifeilen Ausgaben 


6 


vIT 


L 
PAGINIS EDITION TR SOTEAE IN MARGINE DICHTER N AUS hoB PA BFATIONEN 


C 
VITAM J0. GERHARDI 
ADJacı? 
ED. PREUSS, 


DR. PHIL. 5. 5. THROLOGIAB ETANGELICAN LICHNTIATUS, EAMQUN IN UNIVERSITATE LITT. BEROL. PRIFT, DOCRNS. 
Wohlfeile Ausg. circa 300 Bog. 6 Lex.S. in 30 Er Subscriptionspreise von ä 15 Sgr. 


eferung I & 15 


Nachdem wir im Anschluss an die Reihe neuer wohlfeiler Ausgaben von: Bengelii Gnomem Novi Testamenti; Melanthonis Eoci pras- 
pui theologiei; Dr. M. Luthers Ausführliche Erklärmg der Epistel an die Galater; Concordia libri symbolici ecclesiae evangrlicar; S. Anselmi libri 
welcher Welt umhergezogen 


duo cur deus homo; Bengel, Abriss der sogenannten Brüdergemeine; Menoza ein asiatischer Prinz, die 
Coneiliä Tridentini per Martinum Chemnicium 


hen, aber des Geruchten went, nden — zuletzt eine neue wohlfeite Ausgabe von Eramm 
—* 4 5 * des Lie. Dr. Preuss in unserm Verlag erschei- 


gebracht haben, laden wir hiermit ein zur Subscription auf die gleichfalls unter Redaction 


Christen zu 


Dende'neue wohlfeile Ausgabe von Joh. Gerhardi Loci Theologiei. Um die Anschaffußg dieses Hauptwerkes der classischen evangeli- 
schen Theologie, welches die Substanz der reinen Lehre in ihrer ausgebildetsten, vollendetsten und klarsten Gestalt enthält, jedem Theo- 


logen zu ermüglichen, wollen wir dasselbe, so Gott will, in etwa 3 Lieferungen, 


von denen jährlich vier bis sechs zur Ausgabe kommen 


werden, zum Subscriplionspreis von a 15 Sge. erscheinen lassen, welcher Subscriptionspreis späterhin erlöschen wird, 





(8346) In Guntayv Heckenast's Musikalienverlag in Pemtlh sind erschienen und 
durch alle Musiknlienhandlungen zu bezichen: 


Robert Volkmann. 


Op. 25. Variationen über ein Thema von Händel für —— 1 Thlir.: 
108.9 


kr. 6. W. 
Op. 47. Lieder der Grossmutter. Kinderslücke für das Pianoforte zu zwei Hän- 
den. Zwei Hefte, complet 1 Thir. 10 Ser 2.0, 6. W. 
Op. 38. Erste Mense für Münnerstinnmer: (mit Soli) D-dür: * 
Complei 2 Thir. 10 Ser.; 3 0. 50 kr. ö. W. 
Partitur 1 Thir. 5 Sgr; 1. kr. ö, W. 
Stimmen complet 1 Thir, 10 Sgr.; 20. — kr. ö. W, 
Stimmen einzeln: Tenor I.; Tenor TI.; Bass I,; Bass 11. 410 Sar.; 30 kr. ©. W. 
Op. 9. Zweite Mense für Nännerstimmen (ohne Sulı) As-dur. 
Complet 2 Thir. 20 Sgr.; 4 . — kr. 6. W. 
Partitur 1 Thir. 5’Sar.; 1. BO kr. ö. W. 
Stimmen complet 1 Thir. 20 Sgr.; 2 0. 50 kr..ö. W. 
Summen einzein: Tenor 1. 10 Sar.; SO hr. Tenor 14. IH, 18 8gr.; BOkr. Bassi. 15 Sar.; 
80 kr. Bass II. 10 Sar.; 50 kr. ö. W. 
Op. 30. Sechs Lieder für Münnerstimmen. I. Il. Heft, pr. — MEN 
ı 0. r. ö. W. 
Stimmen einzeln: Tevor 1.5 Tenor M.; Bass I.; Bass II. à 3 Sgr.; 30 kr. ö W. 
Op. 31. HKhapsodie für Violine und Pianoforte 26 Sgr.; 10. 20 kr. 6. W. 
Op. 32. Drei Lieder für eine Tenorstimme mit Clar srhagleilang 20.50. ; 
. 0 . 
Op. 83, Concert für Visloneeli 5 Thlr. 8 Sar-: 810.ö. W. 
Pianoforte- Partitur 1 Thir. 22 Sgr.; 2 . 60 kr. ö. W. 
Orchester-Stimmen 3 Thlr, 16 Sgr.; 5 0. 40 kr. 0. W. 
Op. 34. Drittes Streich-Quartets G-dur 2 Thir. 10 Sgr.; 3 0. E0 kr. ö. W. 
Op. 36. Vierten Streich-Quartett E-moll 2 Tbir. 10 Sgr.; 8 0, 50 kr. 6. W. 
Dasselbe für das Pianoforte zu vier Händen, eingerichtet — ga‘ a 
— J 8. W. 
Op. 36. Improvisationen am Clavier 1 Thir.; 1 0. 50 kr. ö. W. 
Op. 87. Fünftes Streich-Quarteit E-moll 1 Thir. 20 Sgr.; 2 N, 50 kr. ö. W. 
itung. 


Op. 88. Drei geistliche Gesänge für gemischten Chor mit ianoforte-Beglei 
Drei Hefte. Gompirt 1 Thlr.;-1.0. 50 kr. 
1. Heft Part. 42 Ser; 60 kr. Stimmen 10 Sar-; 30 kr. — Il. Heft Part. 12 Bar.; 


25 


er 
- 
B 


Stimmen 6 Sgr.; 30 kr. — Ill. Heft Part. 6 Sar.; Wir. Stimmen 6 Sgr.; kr. ö.W. 
Op. 39. Die Tageszeiten. Zwölf vierhändige Clavierstücke, 
Vier Hefie a 16 Sgr.; 80 kr. 6. W. 
Op. 40, Drei Märsche für Clavier zu vier Händen 24 Sgr.; 1. 20 kr. ö. W. 
Op. 41. Au tombeau du Comte Szröchenyl. 
Apntalee ponz le piano © Ser; 10. ö. W. 
Op. 42. Con ch für Pianoforte. 


Solostimme 2 Thlr.; 3 1. 80 kr, Orchesterstimmen 3 Thir; 4 N, 50 kr. Sexteit- 
stimmen I Thir. © Sar.: 2 N. 50 kr. Zweites Pianoforte 25 Sgr.; 10. 6Okr. ö. W. 
Op. 43. Srehstes Streich-Quarteit Es-dur 2 Thir. i0 Sgr.; 3.0. 50 kr. ö. W. 
Op. 44. Symphonie D-moll Partitur 4 Thlr.; TR. W, 
Orchesterstimmen complet 8 Thir.; 12 0. ö. W, 
a ee — Yiolino I. 20 Ser.: 10. Wiolino Ul., Viola, Cello, Basso & 
3 r. E > 
Clavieraussug ä 4 mains eingerichtet v. Comp, 2 Thlr. 20 Sgr.; 4 N. 6. W. 
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Im ® bes nterzeichweten ift erfhienen und 


Beonulf, 


udlungen u berieben: 
mit ausfuͤhrlichem Gloſſat 
292 


herausgegeben von Moriz He 
—— 8, Preis 1 % er Sgr. 


Beow 
dengebicht 


Angelfächfiiches Hel- 
von eyu 
‚pet Rod Sera. 


136.©. 12%, Preis 13°, 


Die Eeptansgabe des Beomulf iN_Aberheupt bie 
efe Ginzelent abe. bes Be in. Den 
—— Racer —9* ae me 
lid; ben * an biefem. 
Guns dan vım Gebtuuh für Bedeu cm; 


pfeblt. Einen weiteren Werth erhält dleſelbe dadurch 


tag" Beof, Bee, 


eimer ber erſten Beomuljkenmer 


Anregung überhaupt dieſe 
Au ee 5* er —* 


——— 


meinen —— — 


Paderborn, im 
(BAM) 


3. Schöningb. 


* 


—— U Su 
RE. Sefammt- Ausgabe 
zudwig Börnes Werfen 


in 12 taubänden mit Biograpbien und Bilbnif. 
Preis 40 Thaler preuß. Gour. 

Seit bem Ende ber vorzugsmeife „cloifljch“ ten Pertobe nnierer ‚beutichen Literatur hat bein Schriftfleler bie deitidge Nation jo mädhtig angeregt, feiner 
fo tiefen und nachhaltigen Einfluß auf detem polit ſche, iliche und-äftbetiihe Bildung aufgehtt als Ludwig Börme, ber durch bie fittliche Grunblage feines 
Wirtene, durch die herrliche Fülle feines @eiftes und bie glänzen —2 feiner Nede unter den Schrififtellern un erer Nation eine der bervorragenbften Ste 
einnimmt. Die vielfach jerſtreuten Schriften eines folden Scrif suceiner fd Aufgefiatieten, correctem und billigen Befammtansgabe yırfammı 
war ein Werk der Pietät, das vom dem deutſchen Voll mit biger Auftmmung begrüßt wurde. Die Reihenfolge der Börne'ien Schriften im biefer newen Aus 

abe it felgende: Erfer uud zweiter Danb: Ginleitung Börne’s zu feinen gefammelten Schriften, — Erzählungen, — Reiien mb vermijcte Scheiften. 
ritter Band: Schilderuugen aus Paris (1892 mb 23), — Aus meinem Tegebut. Bierter mb fünfter Banb: Dramalurgiiche Blätter, — Kritifen, 
Seche ter Band: Kntiten, — Frankfurter Bu Dreupet, der Mrangofenfrefier. Siebenter Band: Aphorismen mab Fragmente, — Franzöfide Muffäge. 
iographie: 


Adter bis zmölfter Band: Pariser Briefe. 
Hamburg my Franffurt a, M, im Mobember 1868, Berlag der Börne’fchen — 
Hoffmann und Ga 


[8418] a Literar iſche Ankalt (Rütten gr" Löning). 
Bir Bierbrauereien. Ten On men Bag en 1 run Bad — 


ara —— vehrbut für Bolksmirthfgf und Statifik. 


a Bimmermann in — 





f 18 rlauf. Ar AN ae 2 A in 
n Laudt 3 Berlanf. 6, { Eruft_ Kühn, erlagbucKandlung in Berlin. 
Nüde von Würzburg, & an —x aftıı an 
Rus 1 euer far In Mchnkau u Erferelanfal Dietenmühle bei MICHMICh: 
Nevengebäuren, fänmtl Yin tem haufen 
Ball’ 6 Yeijbare —— — und Gonf. Arzt Dr. A. 
a aim um. Ei infammen- ei Ratirheiftundige Behandlung Hronifher und — Leiden. uhr 

+ Fa —— — — für 2 IT: — w 

ni ion M—503] 

un Erstmhsten — und olslege, Die ı een — — 
wohnung in umgebe nn In einem A rnptäh End Am 1 Januar und 1 Juli jeden 
Boetnrchm, aD bie hail Hrhötigen Srungpüge 3,gen Fres. 100. 555 "der Stadt — 
werfen einen jübrlichent ja tertt Ton af as mit Gewinnen won ——— 50,000 — Rue 26,000 et abmärts ee 100. 2* fotvie die Konpons 
Alenfarfige Haufsliebbaber belieben 2 anco ſiad ſowohl hier als in Paris haben bei 


an die &rp. d. Bl. unter Ar. 8512 


welde nübere Muglumft ertbeilen wird. —J 17976) CR @ifenmann. Fahrgaffe 144 in Grantfart «. * 
Srauhaus-Berkauf. | Verkauf eines Sütteuwerkäs. — 


n ber Steht Galgbung IB ein imbefen | Yin! Kamı Audi, name nu mi dem en 9 een 1 &e 


5 | —** größeres Brau⸗ en u Reg we im Sa bes ae 9 Neuenhbaus und im gamgen-alten Ammte Olunen, 
aus ſamm —* werben. 
an .- Die ä in ab , circa 145 Meilen 
Be —— d bw * ber As Eingen, Taniten dt dee Ode —5— en 
belan it» 


der Gijenbs 
I. Mu agen wollen u dem Benz — Gm Tiefebene, Eine gait Shauffer verbintet das Werk mit Cie bat 
ranz David in Sa —— F — und fehr jei eulunten Gegjefenaniage mb einer gut 
—— —— ee De: Oödeen, fr Onideblenktieh „mit Zar. eingeigtn, hat cin maffnen Ohftentperm mit 
G Jüch. Eine Deutfbe gefegten Alters und Mafferaufjug und ift mit —— verſehen. 


4 guter Familit, esangeluchet Ker d In unb 
— BE 
Untere iien fönnte: geapparat mit Bene Ve Eimrigtungen zum 
« = ei —— x Kenn ne ützung * —— unb Dean de ber Grje, Jowie — ze 5 dam —— * — 
en = ern, Rrahnen 
ihr male Ruhe eine Siellung übertragen zu können, ———— eben; "fe bat bereite —— —— —— eführt um if für wide 
Dffeste beliebe man zu Tichten am elsartifel eingerichtet. ol *8 ee nt len wo Reparatur des 
gun de less Y, Sehten Aiausnaaien, a * zu er "heichbere ſchwert — — et Dat erblafeme or 
tra Eburg, (Frantreic). —— jeglicher  sutnacidem. 
S ell G T Hutupt — Ye die 8 — fir Grielung einet ten Betriebes Ai an 
um en bie Grundlage filt um 1 un 
t (> cu. Soniunctiren. verfpricht die mehr. und > me Be —— auf bas mr 
Ein junges Ftaueuzimmecx 1 Stunde vom anbebenbe, durch jeine Innen —— ug feine außer | 


t 
F als Grzieperin es ai 55 
Keuntniffe für ie a en ® 


orbentliche zen iſche Reinheit ıırb (m ** — es bereit durch einen | 
en m. 
ee ur * at, —* den —— Bet en 


tale —— erungs-AEanal 33 

* = eg urnaſaßt Fr - Ri ee ai — —* * er 

* —æs— fi billig, Beam dein F 1a u fe ag * En 
eg 


ji * Mei —— — * ein tüdtiger Arbeiterftamm bildet, durch billige auf la 
18506 er, Arbei 
—— Ya Anis bebentendeh Grund ld va ber Grund ja einer Aileiin-@etonie get 


— u | 
—— — — — Aderland zur Seriheiumg am bie ebeler onnen. 
Abstbewirihsch langt. Der Posten ist Zu dein öffent meiftbietenben aufe biefeß Wertes ſammt Zubehör wird Termin * — 
ei *5 ——— Freitag den 18 März 1864, Morgens 10 Uhr, un 
* akommen, freier Station, event. Deputat, freiem E— angtſeht. gg werben eingelaben zur genausten Stunde auf ber Gerichtsfuße ⸗ unter- 
meten Amisgerichts 


Beitpferd und ausserdem, mit a verbun- dunufinden. 
den. — Ferner können“ ige nähere Beſchreihung und Imventarifation des Sl objects, ferner bie u: angeichben 
—* lc ned befgleichen bie Kaufberinungen — auf ber Gerichtejhreiber * — 
ng Gerichts ‚und bei bem Guratog im —— es Bentheim Lagener -Bereins ‚Ab 
oiar und —— Sande zu Lingen ringejeben, 2: gegen Grflattung der Gopialien ey ber 
— glei aud) ber Hlttenbirecten. Weltuer zu Wretmarihen bei Lingen, Auskunft 
der bie Betricbeverhältnifie des Werks ertheilen wir, 1848082] 


Lingen, den 12 November 1863, 
Königl, haunover'ſches Amtsgericpt, Abtheilung U. 


Verwalter, auch Förster, Hevierfäger, Gärtner 
voriheilhafte Stellennach erbalten, — 5 
A.Götschu. Comp. im, te eriin heue Grünsir. 


m t ñ— — 
u« einem größerh Weflügelhofe ge Ange er 
u tenp Ace von ſteinten Hübnern bIMgf ab“ 
‚ebene ‚ Nünere Wusfunft, bierüber ertbeuls bie 
&eston dieſes Blurtes auf portofreie Mriefe 
3i14—5) 


Be. Dir. BalR. 


AUGSBURG. Das Abonnement, Insarato aller Art werden au 
welches je vierteljährlich und halb- nommen und der Raum einer dräh-. 
Sährlich angenommen wird, beträgt im in I i pi; ing. spaltagen Colonetreflo berochnet: tum 
Bayern vierteljähriich #2. #5kr. Bauptblatt mit #2 -Ar., In * 
Vereiasmünze. Beitage mis P kr. 
Mittwoch m 25 November 1863, 


find am bie Rebactiott, Imfernte Dagegen an bie ————— ber Allgemeinen Zeitung zu adreſſtren. 


abonsirt bei allon Postamziern Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz; für Prankreich, und Pordgait bei G:A: zandre in .2Cour 
Gommeres Andın den Arte — bei der deutschen chen Nachhandlung von Y- Kineksleck, N Kr, me.do —— Kt —— ee “ E 


ur 
ämtern zu ——— dere —* Triest, —— 
echt. a xol und die Levante eic. 













Deberfigt. 
—— laud. ini (ein inbuftrieller Wettl Das 


ge Eile 
olier { € 
—— net an Bene gan m vn Säle gel); 
Berlin (bie Haltung Sälestvig: 


—BR Wutfaflung der * 
Wien e. 
* Be für —— un. irniniden See 


84 britaunien. Hoftrauet. Ein Gerücht. Sir —— 

A. Tennyſon. Im ig: F Danlſche —— ungen un — 

nen in ber englif erſt Crawley. Sou 5 ntunft 
nereich. D Thentercoup. Die Bertr 

me Du u Ede Er len. Der Wedhfel im meiden 
abinet. Konig Leopold ala Shake im beutichbänifden Ste 


Preußens Antivori auf bie Einlabu Gon 

Italien. Reapel (vie Flotteneeyue. Heeres Könige); Aue 
— bon Neapel. Die Kammer einberuſen. Interpellativnen. Unglüd 

in © 


Dänemart, Die Danfiagung bei Reidjäratbs, eilmahme bes 
Volls. Dfficiöfer Artikel über die ——— beB na van Auzuflen- 
burg. Beileid bes fhtvebiicen Königs und ber Imer Tr e. Chen: 
—— p. —— gwediſcher Schiffe. 

Außlaud nnd Polen. St Petersburg (Sohn, net 
Deutihland, Erklärung liber die ung ber Bank. N — 
der Die Krie e hg erg Adreſſe bes 

— an das —— Aus dem finnlandiſchen 


Griegentaub, Atben (Minifterium und Rationalverfammlung). 
Saudel, Börfe, Fin ode nub Telegraphen. 
— e Voften, Stuttgart. (Miebererö bes — * 
—* nflimmige Antrage beider Kammern zu Gun Edles 
1b Bolfein) — Hamburg. (Eibvertvrigering des holſleiniſchen 
Dberapp ichis. Verfammlung ber n er.) — 


Hation 
Sonden (Ahle ng bed Gongreh.) — Brüffel, ie eh) — 


Telegrapbifche Berichte. 

. Berlin, 24 Nov. Der Ausſchuß des Nationalvereind hatte 
in Perfon feines Präfidenten v. Bennigſen und feined Bicepräfidenten Fries 
eine Deputation an den Herzog friebrih von Schleswig Holſtein nach 
——— Diefelbe wurde —————— ee 


——— ze neu 
vertzeter, bieher um Gim. Hoheit ald ben alleinberehtigten Herzog von 
Säleswig Holftein —— zu. begrüßen. Wis haben zugleich 
ne en nn —— — ———— alle 
— der Ran, Men Span — 5* nicht A Inden 
—* saftig Nationalyereins zu berfichern. Der 


— nalen feinem —— vellftänbige Wahrung und Durch 

ng der Rechte der Herzogthü mer Schlecwig Holflein als eine feiner 
—* en Aufgaben erlannt, als Aufgabe nicht eines Parlei, ſondern des 
gelammten Deutfchlands. Wir glauben daher zugleich bie Berficherung aus: 


Are“ Rom, Nespa etc. bei 


fprechen zu Tönnen, daß in der jeigen, folgenſchweren Sage, too es fih um | 


bie ungtorifelhaften Rechte eines beutfchen Fürftenhaufes, um bie Integrität 
eutichen Bodens, um bie höchften und beiligfien Interefien der geſammten 
—— handelt, das deuiſche Bolt, wie verſchieden auch im übrigen 


feine Parteirichtungen ſehn mögen, einmithig und unrigittterlich zufammen 


| 


an 


® irren nee hen des ——— in Born, Horn , 


balten keirbi in — unbgegen De 7 zum —— Siege 
Die Antivort bes Herzogs Herren! Ich bininnigerfteut 
durch die Eympathien die Sie mir im Namen bes beutichen Nationalvereing 
ausfprachen, und ih bin von Gerzen dankbar für alles was derſelbe zugleich, 


mit anderen Bereinen ſchon früher für meine derfolgten Schles wig »Holjteir 
ner gethan hat. Die Ger meines Erbrechts findet volle Anerlennung. 
Die Leiden welche gerade bie lohalſte and —— und naments 
Lich meine ungllcklichen Schles er Einlerkerung, 

dur Bebrücdung aller. dat Hr an 2* ſelbſt —— 
lung der Kirche und Schule haben erdulden müflen, werben alle Guten, 


die ein durch Eigenfucht nicht ——— mente Gefühl haben, im 
daß bie ber Hergogthümer gelöst 


ber Ueberzeugung bereinigen 
werben müffen. In Dieer Sad darf “in —— ne Re: 
Re ee ber» 


gierungen und Völfern, Feine 
Sie mich der Sympathien eines großen Theiles * 

chern fo erwiedere ih Ihnen mit herzlicher Erlennillchleit daß ic) mir ſehr 
toohl betouft bin welch hoben Werth diefelben für ein Recht und für das 
meinet Landes haben. Das Rechtögefühl ber Völker iſt ber befle Schutz 
die Rechte der Fürften. Die GHeiligfeit meiner Sache ruht für mic auf 
er unerjchütterlichen Grumdf e daß fie zugleich Sache meines Volkes ift, 
bap nur durch meim Recht den Schleawig-Holfteinern bie Möglichfeit gegeben 
ift, fi bon der Iangen däniſchen Unterbrücung auf immer unb völlig zu 


erlöim. Dan bat die SchlestsigHolfteinet im — des fürftlichen 


Nechts vb Namen detſelben fürftlichen Rechts 
nn —— ieh tocde fie, {0 Gott id, balb 
Trien, 


— ——— 24 Nov. In ber gerigen Sthung bed Reichs · 
ratha verlangte bie Regierung bie Bewilligung auferorbentlichen 
Grebits von 3 Mil. Mblen. zu Mriegsrüftungen. Es bericht Mißtrauen 
gegen Nönig Chriſtian IX a Erbitterung gegen ben Erbpringen von 
Auguſtenburg. 

*—* RER f. lezie Seite. 


a M., 2 an Deßerr. Eproc. Nationnl · Anlehe 
ba —_i ——— betterie · Anle deucleoſe bon 1864 70 
ton 1858 180; von 1860 733 — 19615 IH, 
Oſtbahu· Actien 107% vell eng 
Wenbahn- täten 74 mir ne 0 9 98% P.; Leuben 


Ethadeth· 

—— BR. 
+ Bien, 24 Rob. Defterr, Spree. Natienal ·Anleſhe 80.70; bproc. Metall 

14.20; Vetteri-Aufchentiooe von 1854 90.50; won 1858 36.50; von 1860 Diy - 

—— 2 öfere; ————— —— 

detien 1; ‚an 60 ; Norbbehmactien 167. 

Prioritätßaetien 92. Weclelcurfe: Mugeburg 3 HR. 1.29: braee ln 

* Boudom, 23 Nov. Byproe, Eonfei 9%. 


2 Frankfurt er Pi Be Km gefrigen Nagmittag war 
bie ——— meeit ber Frankfurter auf * interefjanten, Wei 
—— hingerichtet, welcher zwiſchen einer N 
ein hieſiges ähaus ein a dan flat. » 
—* —— aa I ak nad irn een Ya Be 

inte: 
Erin vom Main. Rai nad) dem 9 begaben > bier —— ie 


dem Ricolaithurm berfuchten, — Spuihe 
— fo daß bie zahlioſe lest van über 
dieſen Triumph deuiſcher Arbeit ausbrach, und vr Feuertvehrmänner aus 


Frankfurt, im unb andern Orien, welche auf bas a cite bei 
bir Heidelberger Epripe in Thätigleit * waren, ‚(hlichlih Hm. Meb 
triumpbirend in bie Höhe hoben, mit nr zang von Cichenlaub jhmüdten, 
und frohlodend abzogen bevor bie Damyfiprite no einmal ——— 


gefunden harte mit ihrer allerdings grohartigen Leiſtungefähigkein — — 


— 


5146 


ftärffte ihrer ſechs Schläuche fchleuberte bie a er 
Ricolaithurm hinaus, und übergog ben Römerberg wie mit ein af: 
a En TS ED Als Ergeb: 
bürfte fich übrigens bei biefem Wetiſtreit Herausgeflellt haben daß bei 
hinreichendem Waſſervorrath auch ferne beide Arten bon Sprigen gleich‘ 
mäßig eine erjprießliche Verwendung finben werden. 
N Frankfurt a. M., 23 Nov. In ber borgefirigen Bundes: 
g Ipte ber der 15ten Gurie für das Herzogihum Anhalt 
einen Antrag vor, eine jahrung im Betreff ber Erbanſprüche beifelben 
Se enlbams Guäfen-Geburg,> ©0 left Vie sobungiide Roglerung (ü 
en: e g für 
3 Erbpringen von Auguſtenburg auf Schles wig · Holſtein Partei 
ergriffen hat, ebenſo beſtimmt trat fie deſſen Anfprüchen auf Lauenburg 
entgegen, indem fie ber ſächſiſch⸗ emeftinifchen Linie die Berechtigung auf 
dieſes Heryogtihum vindicirte. 
Bayern. T Müuchen, 23 Nov, An bie Bewohner Mündens 
* ——— Mm durch den Ted des A Tä 
h € ni „ 
— 5* fi kon — einem Sant Berberunk * 
langt, An ihrer endlichen und befriebigenten Yıfung hängt Deutſchlande Ehre, feine 
Stellung dem Uutland gegenüber, ein melentlicher U feiner inner Befriebi- 
gung. Ulle Parteien find darüber einig. pe en fie alle fig vereinigen, 
um durch dem Musfpruch des gefamtinten Motte —— taß des Volles Herz 
—— 
A beong am gittwoß Sen 25 b; Übents 6 Uhr un fie biemit einfaben. 
München, 22 Nov. 1863. Aldoſſer, k. Notar; v. Auer, f, Ubbocat; Bahbaufer, 
Redteraib; Bray, Vierbraier; Brouberget, Kaufinann; Dr. Buchnet, l. Notar; 
auiſtich, Raufınann; Gramm, L. Appellationegerichtsratb ; Dr. Sagen, . Adveeat; 
änle, Babricant; Graf vn. Se — erfier Praſident der Hammer ber 
bg: eten; Dr. Henle, f. ; nor A. Kaufmann; v. Miller, Yufpec- 
s Uattonsgerichtädirecter; v. Mietbammer, Reichscath; 
Oldenbourg, Buchbändier; Gro ler; Prof, Dr. Po, weiter Bräfibent 
etem ; Roland Ranfmann; Kofipal, Kuufinaun; Dr. 
Sctichtenhirt, 


Nuhwaudl, L Wrewat; Dr. £ Notar; Gab, ımb Joel. Sedimayr, 
Bierbrauer; Dr. k. Profeffor; ©, Steinsberf, erſſer Bllegermeifter; Dr. 
Steub, I. Notar; W -& Staatsanwalt; v. Wydenbrugt, Staatorath, und 
Dr. Zauber, eler.* 


Der Aufruf iſt ſohin von ben geadhietfien Bewohnern unſerer Stabt, 
von Berfonen ber verichiebenften politifchen Richtung unterzeichnet. 
Erlangen, 22Nov. Das Manifeft des Herzogs Friedrich von 
Schleowig Hoiſtein ift von ben Angehörigen ber hiefigen Univerfität mit 
großem Jubel aufgenommen worben, Heute gieng bereit folgende Adreſſe 
der hiefigen —— * —* —— er ——— 
er ert ⁊ Hoheit ⸗ 
— —E f Fi im Dem getlgrgebenen Bet. hat 
ei Bliy im umfern Herjen gezuudet. Danfkar begrüßen mir hierin 
die Gewähr daß Recht mun rt Mecht werben fol. Geruhen Em, Hobeit ten 
Ausbend ber Freude und Na huſdboll entgegengumehuten, bie ua, bie unter» 
zeichneten Tommilluenen ber Hriderico-Aleranbrina — erfüllt. He Ew 
Hoheit! Gottes Segen ilber bem einzig Iegitimen Herzog von Schlermig-Heiftein ! 
Mit ums, bei And ivie gewiß, Karren alle deutſchen KHodichulen des Augenklide 
exlandten deuiſchen Frſten, in kräftiger Wahrung bentichen Rechts und 
bentfcher Ehre, uns aufrufen einzufiehen mit alleım mas mir find unb haben für 
tas Pr ra gute Recht der Norbinarl unſers Baterlandes, ‚ Cinflimmen wer- 
ben alle deutfhen Stämme im unſern Ruf: Hoch lebe Herzog Ftiedrich von Schies- 
igeHelfteint Hoch Edkeswig-Helftein ungeibeilt für immer! Mege Gott der 
Almäctige Em, Hobeit in feinen Shut nehmen, und in unferm ganen Bater- 
laud bie —— Fürfen und Volter Ienfen zu feinen Preis und Deutfhlande 
Ehre!“ MR 
S Gr. Baben. Harlöruhe, 21 Nov. Wie man vernimmt, wird ber 
Prinz Wilhelm zum Präfibenten der erften Kammer ernannt, und ber Landtag 
wird vontem@rofberzog in Perſon eröffnet werben. Prinz Wilhelm befindet ſich 
zur Seit mit feiner Gemahlin in Jtalien, wird aber in nächſter Zeit hierher 
qurüdfchren. Während der Ferien bes Landtags foll von dem hohen Paar 
ein längerer Aufenthalt in Mannheim beabfichtigt ſeyn. — Ueber die fünf: 
tige Haltung ber zweiten Kammer Läßt fih bie N, Frankf. Ztg. gelegen: 
heitlich der Beſprechung des Austritts ber Abag. Artaria, Hoffmeifter, Ed: 
barb und Fauler des weitern aus, Sie fagt unter anderm; „Die Libera: 
Ien in ber zweiten Kammer find ermübet und verftimmt. Namentlid) feit: 
dem eß zu einer Parteibilbung in und außerhalb der Kammer gefommen ift, 
Scheint «8 Mar getvorben zu feyn daß das Minifterium bie liberale Partei 
zwar halten, aber auch bie bureaufratifde nicht fahren laſſen will, ja es 
verlautet fogar daß bie letgtere mit ihrem flereotgpen Kunftgeiff der Furcht⸗ 
madherei täglich mehr an Boben getvinne. Ueber biefe neutrale, theilmeife 
als neutrale Haltung bes Minifteriums ift man verſtimmt. Hiezu 
tommt baf die lohnenden Früchte der legten Anftrengungen noch nicht zu 
genießen find. Es naht übrigens auch eine etwas andere Zeit. Die Partei: 
ftellung ift nunmehr vorhanden. Die alte gemüthlie Eimflimmigleit hat 
ein Ende genommen, und der liberal demolraliſchen Partei wird bie burenu- 
fratifche entgegentreten. Einer befontern Organifation bedarf die Icgtere 
wicht, Gie ift ro vern in ber Perſon ber meiften Beamten und Bürger 


meiflgr vorhanden. Als. Führer beeichnet man den Hofr 
gerichtöra'h Hildenbrand far N Walli. Diele 
tpisd ſich unter ber Devife einigen: „Laßt und regieren, wir 
liberal ”" De be Partei wird an bem 
ten: „Wir wollen liberal regiert feyn, aber ung ſelbſt regieren.” 
K. Hannover. J Hannover, 20 Nov, Heute Nachmittag: 
31%, Uhr iſt auf dem hiefigen Schügenplag eine Vollsverfammlung al 
worden, welche, nach Aufforderung der HH. Bürgertworihalter € r 
Albrecht u. ſ. w. zufammengetreten, bie Angelegenheit Schleswig Hol] 
zum Gegenſtand hatte und von etwa gehntaufendb Perfonen befud 
— —— —— die aeg indem er ber Ber 
ng Bericht tet aefaßten Veſchluß des M 
Dr. Hopns will nicht erſt * 











ſtrais und. ber Dürgerborficher. t bai * 
Schleswig Holfleins beweiſen, ſondern erinnert an die Zeit Io bar 200 
Jabren bei ber Schwäche der beutfchen Reichsverfaſſung eim Mbreißen bes 
Elfaf von Deutfhland möglich getvefen, Gatakterifirt diefen Raub nad 
ner materiellen und politifchen Seite, erinnert aber baran 

Ufurpation Schles wig Holfteind einen viel herberen Berluftin 

in biefen Provingen bie Wurzeln einer Fünftigen Ma 

auch zur Ser fieden. Man habe der „Rationalpariei” vom Seite der „ 
gierungdfreunde“ vorgeworfen: fie jagten hohlen Theorim nach, wenn fie 
ein einiges Deutfchland ſchaffen, wenn fie an ber Spihe beöfelben «ine 
Macht fehen wollten, flarf — um für die Rechte Geſammideutſchlands 
einzutreten. Seht ſey es am ber Zeit zu beweiſen daß nicht Tieorien, 
ſondern eine praftifche That, eine bringliche raſche Per N 
deulſcher Ehre das Biel ihres Kampfens ſey, urb alle Parteien 

ſich darin bereinigen biefe That von ihren Furſten zu we 
Scheu vor den ſchweren Dpfern welche biefelbe den Völkern au ö 
Er verliest darauf ben Entwurf einer Pelition an bas fönigl. Stantämini« 
forium, dahin gehend: Se. Majeftät dahin zu beratben daß ex unverzlig« 
lich bie Erbfolge Herzogs Friedrich VII anerfenne, und für Aufrichtung 
bes nieberpetretenen Rechts ber Herzogthümer ungeläumt entſprechende 
Truppenmaffen in das bebrüdte Land werfe. Die Petition wird durch 
laute Acelamation gebilligt, und nah Aufforderung des Nebners wurden bie 
Männer welde bie Berfammlung berufen durch faft allgemeines Hand ⸗ 
aufheben committirt die Bittfchrift an ihre Adreſſe gelangen zu lafien. 
Ein Arbeiter, Bengemann, ergreift bad Mort, und richtet an feine Mrbeitögenofe 
fen die Mahnung fidh es klar zu vergegenwärdigen was eöeibe: für eine Sache 
fih auszufprechen bie möglichen Falls das eigene Leben als Preis 
fordere. Aber mit diefem Haren Bewußtſehn ber nötigen und ohne 
Echwärmerei und flüchtigen Enthufinsmus mögen fie ſich awölpredhen als 
deuiſche Männer bie ihr Alles einſehen wollen für bie Ehre und bie Größe 
des Vaterlandes. (Bielfacher Beifall) Der Shletwig-Holfteiner 
Dikelfen, aus Habersleben gebürtig, ftellt ſich ber vor ala 
der Eohn eines der 31 aus Schle-wig „bei Strafe Leibes und Lebens“ 
Vertriebenen. Schleewig fey ruhig, weil nicht hannoveriſche Freiheit bes 
Gedanlenausbruds dort flatifinde, fondern die auf bie Bruft gerichteten 
Bojonnette jeden Willensausdruck unmöglich machen. Bis jeht habe es 
geftanven unter feinem legitimen Herrfder; aber mit bem Tode bed ber» 
fiorbenen Aönige („Gott habe ihn felig, wenn's möglich it!" — Bravo!) 
few SFriebrich VIII der legitime Hertſchet, und Schlestvig werde mit aller 
Zäbigteit an ihm alsfoldenfefhalten. Hoiſtein hätte ſich eine verhältnißmäßig 
günftige Stellung um bänifcen Staat erfaufen lonnen durcheinen Bergicht 
auf fein Recht an etwi;er Gemcinſchaft mit Schlestvig. Aber in dem Namen 
bes Bruberlandes ſtehe der Name Schleswig voran. „ir dumm millen 
toir ben halten der einen Tropfen Bluts verfprigt für ein Holflein ‚ohne: 
Schleswig." Aüden twir ein in Echleötig-Holftein, aber nicht eitoa DIE 
Nendböburg, fondern bis Haberäfeben. Rafche That, militärifce Hülfe iſt 
noth! Es lebe Friebrih VIII! (Hoch) Schläger empfiehlt: das patrio- 
tifche Gefühl tweldheß dieſe Ichten Tage und biefe Stunde, wie in ihm, To 
auch getvik in jedem ber Berfammelten erjergt, treu im Bufen —— 


* 


und es im Haus und im öffentlichen Leben nachwirlen zu 
einem u. Hoch auf tas ganze Deutſchland wird bie 
aeſchloſſen. 
Preußen. Aus Berlin, 20 Nob., wird dem „Botichafter" geichrie- 
ben: „Wie ich fo eben erfahre, hat Frhr. v. Werther die Weifung erhalten 
dem Grafen Rechberg Eröffnungen über bie Haltung Preußens in ber 
beutfd;:dänifhen frage zu machen. Wenn wir gut unterrichtet find, = 
biefe dahin: daf Preußen, ſich auf die Entfagumgeurfunde berufend, mi 
gene ſey ſich in eine Action zu Gunſten des Hrrjogs Friedrich einzu 


Deſterreich. Wien, 22 Nob. Die „Preſſe“ jagt: Wiener und 
Verliner Blätter berſichern daß Deſterreich und Preußen am Bund ertlären 
werten: fie erachten ſich als gebunden an das Londoner Protololl, und feyen 
weit entfernt big Erbanfprücpe des Auguſtenburger Haufes mit den Waffen 
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An ber Hand zu unterftägen. Alle dieſe Angaben fcheinen und verfrüßt zu 
ſeyn. Die Gabinette von Wien und Berlin. werben nicht umbin Tünnen 
der gewaltigen Erregung im beutfchen Bolt, welche ſich in zahlreichen Ver 


E88 
2 
h 
— 


Schleswig: 
bemerlentwerih find bie Schlußfäße eines officiellen Artikels in 
otha ſchen Zeitung, an deſſen Schluß geſagt wird: „Der beutfche Bund 
lann nur ben bisherigen Erbprinen von Schleswig Holſtein Auguſtenburg 
als Herzog von Schleswig. Holſtein anerkennen, und e3 darf nicht beyweifell 
werben bab er bad Recht biefes legitimen Fürften mit ben erſorderlichen 
Mitteln fchilgen, und, da nöthig, in volle Wirkſamleit ſehen werde. Welches 
beutichen Fürften Recht toive noch ficher, wenn dieſes Dem Andland zum 


6) Wien, 22. Rod. Einem Privatbrief aus Kopenhagen ent 
nehme ich einige Details über bie Borgänge in und außerhalb des bänis 
ſchen Reichtralhs, welche ben neuen König zur Unterzeichnung bes Verfaſ ⸗ 
ſungsentwurfs gezwungen haben. „Das Miniſterium Hal,” heißt es in 
dieſem Brief, „bat alle Hebel in Bewegung geſeht, um auf bie Entſchlüſſe 
bes Königs einen moraliſchen Drud auszuüben, Alle Arbeiterbereine, alle 
Stubentenverbindungen unb alles was von-leicht erregbaren Elementen in 
der Kopenhagener Bebölferung ſich vorfindet, war feit Iangem bearbeitet, 
und in ben leiten Tagen var man ber Ngitation durch das wirlſame Mittel 
bes freien Ausfchentens geiftiger Getränke zu Hülfe . Tag und 
Nacht wurden die Gaftivirthichaften nicht leer, in welchen hie Werkzeuge bes 
Minifteriums auf befien Koften trastirt wurden. Auch für bie Neiheraths- 

hatte man eine moraliſche Preffion in Esene gefeßt, und für be; 
zahlte Galerien geforgt, welche dem Beſchluß ber Durchführung ber Ges 
fammtſtaatsverfaſſung zuyujubeln hatten. Trotz alledem ift e8 lächerlich 
davon zu Fprechen daß der Beſchluß mit eminenter Majorität durchgegangen 
fen Die nanze Majorität beſteht in einem Mehr von drei Stimmen, wo ⸗ 
bei man zubem nicht vergeſſen darf daß fünf Mitglieder bes Minifteriums 
ſelbſt Reichräthe find. Auch ber Poligeimeifter von Kopenhagen war für 
die Demonftration. getvonnen, und erklärte dem neuen König daß er feine 
Stelle nieberlegen wolle, und für feine Leute nicht einftehen fönne im Fall 
ber König nit annehme und bie Berfafjung unterzgichne. Unter foldem 
Terrorismus ber eider-bänifchen Partei ift der Act zu Stande gelommen 
welcher jegt ſchon fo unbeilvolle Folgen hat.” — In unferm auswärti⸗ 
gem Minifterium ift man über bie neuliche Interpellation im Abgeord ⸗ 
netenhauß, betrefienb bie Gucceffien in ben Hcrgogthfumern, fehe tvenig er 
baut und einigermaßen in Bexlegenheit gejeht worden. In ber That 


i Gränben 
werden. ı Wenigflend- ift man bier fo ehrlich und fo Hug. gleich von vorn⸗ 
herein bie reſervirte Haltung zu beobachten. welche au feinen, überfchtvängli« 
ermuthigt, während man in Berlin anfangs nicht ſparſam 


var mit tapfern Phrafen ; und ba werben bie Phraſen wahrſcheinlich ums. 


Phraſen bleiben, und man wird ſich in Berlin kaum gegen bie Extreme zu 
abenturiren. — Die Antwort welche ber Raifer ber ungariſch 
ion gegeben * ift Ihnen ohne Zweiſel ſchon zugelommen. 


berufen Für ben Augenblick tritt vor dem brennenden nr 
texefle an der deutſch daniſchen Verwidlung alles in ben 
* 9 Wien, 22 Rov, Bonn die „Rorbb, Allg. Zig.“ cheils in Leit 
arilleln, theils in Gorreipondenzen, eine entichiedene Vorliebe für bieXuguften- 
busgifche Erbfolge und eine nicht minder entſchiedene Abneigung gegen bie 
Anerlennung des Londoner Vertrags fund gibt, fo ditrfte babinter ſchwerlich 
Tommen gut unterrichtet zu feyn, wenn id) Ihnen melbe daß Oeſterreich 
Pteußen in ihrer Auffaſſung bes Wofentlihen ber deutfchbänifchen Frage 
ſich bis jeßt durchaus begegnen. Die Haltung am Bundestage, das Bor 
Bringen eines gemeinfamen Antrags ſcheint bafür zw bürgen, und das 
Berliner Sabinet müßte von ber Zinie bes biäberigen Berhaltens abfpringen 
und:ber. allerbings in Deuiſchland hochgehenden Strömung fi anfchliehen, 
unt die Borausfeßung einer eigenthümlichen Grundlage für fich zu belommen. 
Hier glaubt man: «8 werde ſich dem Einfluß der Erwägungen welche ber 


mehr als ein publicifiiiches Manöver gefucht werben; denn ich glaube volle. 
unb 


Stand ber europätfchen Angelegenheiten beranlakt, nicht —* — 
und lönnen. Es verſteht ſich von ſelbſt daß bezüglich ver Verfa 
beide Mächte genau auf derſelben Linie ſtehen. unberantivortliche 
Schritt bed Königs von Dänemmf, ber von ber Eiberbiinenpartei ſich bins 
reißen Tieß bie Einverleibung Schleswigs auszufprechen, muß rüdgängig 
gemacht werden, und ich Tann Ihnen ala —* melden daß eine be⸗ 
zäglihe Mittheilung bereits von bier nad London notificirt 
worden iſt. Den Knoten welchen Chriſtian IX ohne Noth geſchlungen, fan 
nur Gewalt loſen oder Transaction auf ber Grundlage deutſchen Rechts. 
Soweit will Defterreich gehen, Tann Defterreich gehen. Den Londoner Ber 
trag für null und nichtig erflären, wird e8 nicht, um fo weniger als gerabe 
in biefem verhängnißſchweren Augenblid Frankreich gegenüber alles Ger 
wicht darauf gelegt werben muß daß die Verträge nicht aufgehört haben zu 
eriftiren. Die Preisgebung bes Londoner Uebereinfommens einen 
Präcedenzfall bilben der von den Zuilerien in der bevenflichften Meife aus» 
gebeutet werben fünnte. — Was bie Congreßangelegenheit betzifft, fo kann 
ich Ihnen als zuverläffig melden baf eine Antwort Defterreichs bes 
reits nach Paris abgegangen iſt. Gie iſt nicht zufagend, aber auch 
feinesfall8 abſprechend, in der Form fehr verbindlich, und es fommt weſent ⸗ 
lich Darauf an ob Frankreich ſich entfliehen wird die zu behandelnden 
Fragen zu präcifiren, unb ob ed bie Rechtsbeſtändigleit ber Verträge nicht 
grundſählich negirt, mit einem Wort, ob das berühmte: ils ont cess& 
d’exister eine Mebefigur ober blutiger Ernſt war. 

o Wien, 23 Nov: Die Chancen beö neuen Anlehens ftehen bei 
ber jehigen Lage ber Börfenmärkte nicht eben günſtig. Man ſpricht vom 
einer Lotto Anlehensoperation nach bey Art der Grebitloofe, eventuell 
auch von einem Steueranlehen, während für bie nächſten Monate einige 
Anticipationen ausreichen würden. Inywiſchen erivartet man eine Reaction 
in ben Curſen ber Valuta, die weit über bas Maß ber berechtigten politie 
ſchen Beforgnifie gefunfen find. — Es betätigt ſich daß England, Orfters 
reich und Preußen für bie Beſchickung des Parifer Gongrefjes bie Präci⸗ 
firung der Punkte, Einhelligleitsbeſchlüſſe und bie Fernbaltung folder Mar 


‚ terien)bebingen welche eine nicht vertretene Macht betreffen. Das Gerüdt 


bezüglich einer Borconfereng in Brüffel ſcheint nicht gänzlich unbegründet, 
Wien, 28 Nob. Großfürft Conftantin it am 20 b. in Peſih 

eingetroffen, wird heut in Wien erwartet und twirb ſich hier neun bis elf 

Tage aufhalten. Der Großfürft ift zu amei Hofjagden eingeladen. — 





Borgeftem farb hier ber Altmeifter der Violine, Joſeph Mayfeder. Er : 


ward am 26 October 1789 in Wien geboren, und tar ber Sohn eines 
Hauöbeforgerd, Sein Geigenlehrer war Suppangich. Mayſeder war, 
nachdem ex ber Stuttgarter Capelle angehört hatte, Rammerbirtuos, Violin⸗ 
director ber Hofcapelle und Solofpieler im Hofoprenthenter; er gehörte un« 
ſtreitig in die Zahl ber bebeutendfien Violinfpieler unferer Zeit, Er hat 
viele — geihaffen, von denen 52 durch ben Drud veröffentlicht 
tour! 4 


Großbritannien. 
London, 21 Nov, 


Der Hof legt von morgen an für ben berflorbenen-Rönig bon Däne» 


‚mark große Trauer an, welche in ber beiten Woche in Heine Trauer ver⸗ 
manbelt wird. 


Sir Hemy Bultoer, der brüitifche Botfhafter-am türkifchen Hof, iſt im 


Ein Gerüdt welches ſchon vor einiger Beit im Umlauf ivar, 
ift twieber aufgetaudt. Dem Speeta tor zufolge ıft es ſehr wahr ⸗ 
ſcheinlich daß Graf Ruſſell aus dem Miniſterium des Auswärtigen ſcheiden 
und durch Lord Clarendon erfeht werden wird. „Wir ertoähnen bed Ges 
rüchtd mit tiefem Bebauern, fett ber hinzu, „benn obwohl wir 
Graf Ruffells neulige Politil in Saden Rolens weder loben noch untere 
fügen Zönnen, iſt ex doch ber wahrhafieſte Bertreter ben bie ebelfte ber enge 
liſchen Factionen (the noblest of Englich factions — die Whigpartei) je 


Einige der Londoner Wochenſchriften zeigen in ber Befi ng ber 
ſchleswig holſteiniſchen Krifis weit mehr Sinn für Recht ur 
als bie. großen Tagesblätter. Bor allen ermäßmenstoerth iſt bie Sa⸗ 
zurbay Reviem, bie den Gegenſtand im zivei Mrtifelm behandelt, und 
barin einen bermittelnben Ton anfhlägt: Es fällt ihr nicht ein bie 
beutfchen Einwürfe gegen bie Gültigkeit bed Londoner Protokolls leicht 
zu nehmen, ober gar als eitle Haarſpalterei abzufertigen; fie fagt viel 
mehr: „Sönig Chriſtian beanfprucht die Herzogthllmer kraft eines Vers 
trags ber ſtreng bindende Kraft nur für Frankreich, Rußland unb Eng« 
land hat. ... Auch ift es unnlitz zu beftreiten ba Helftein und der deutſche 
Vund berechtigt finb gegen den Bruch zahlreicher Verſprechen, in benen die 
bänifhe Regierung die Rechte Schleswigs und der fpesiellen Beziehungen 
wijchen ben Herzogthumern anerlannt hat, Proteft zu erheben. Lord Ruffells 
Depeſche von 1862, obwohl fie in der Form ladelnewerth feyn mochte, 


I —- U —— — — 
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wurde ihrem Inhalt nach von allen Mächten gebilligt, ebenfo von ben we 
nigen Engländern bie fi} der langweiligen Muhe unterzogen haben ven 
Etreit zu ſtudieren. Die engliſche Regierung bat: förmlich) eingeräumt daß 
Danemarf zahlreiche Vertragsverichungen zum Radıtbeil ſowohl Schleswigẽ 
als Holſteins begangen bat. - Nur durch das Gelöbniß die bejondern Rechte 
Schleswigs aufrecht halten zu ‚wollen brachte Dänemark es dahin daß bas 
Herzogtbum im Jahr 1850 geräumt wurde. ... Aber ber erſte Schtitt 
des. neuen Königs if bie Unterzeignung einer Acte wodurch Schleswig, 
ben Uebereinlommun von 1852 zum Zioß,  unier..eing gemeinſame Ver 
faſſung mit Dänemark gejiellt wir, Würden bie Rechte Schleswigs und 
Holfteins einmal von Dänemark anerlannt: und wirlſam gavantirt, dann 
Tönnten England, Fraufreih und Rußland billigertorife vom. deutſchen 
Bund verlangen daß er bie Anſprüche bes Herzogs von Auguſtenburg ver 
werfe.“ Dieß iſt bie Moral des erſten Hetifels. — In dem andern Ar» 
tilel bemerkt bie ©. Nevico: Das böcfle was fih von Preußen und 
Deflerreich verlangen läßt, iſt daß fie neutsal bleiben, anerlennend daß 
Deuiſchland Recht bat, aber.geftehend dab ifmen bad Protololl von 1862 
bie Hände binde, - Es iſt aber nicht unmöglich baß eine ber beiben Mächte, um 
ihre Nebenbuhlerin zu überflügeln, das PBeotololl für ungültig erlärt und bie 
anbere. mit fortreißt. Die nichtbeutichen Mädte, — England, erben 
fih dann in einer groben Sqhwierigleit befinden. Sie werben ſich duch 
eine feierliche Übereinkunft gebunden fehen bie Sade beö gegenwärtigen 
Königs von Dänemark zu unterflügen; aber es bleibt eim jeltiames Ding 
bah England fih ermädtigt glaubt einem fremben Boll gegen befien 
Wunſch einen fremben Fürſten aufnöthigen, > Wir thun bie zwar in eini 
gen Theilen ber Türkei; allein ta haben wir bie Aue rede, dah wenn wir e3 
nicht ihäten, Anarchie bie Folge ſchn würde; und noch mehr, daß bie ſich 
einpörenben Provinzen in die Gewalt einer grofen Macht fallen und jo bas 
eurcpäüde Gleichgewicht fügen würden. Es läßt ſich ſchwer ſagen bag 
bie eine ober bie andere dieſer Folgen eintreten wurde, wenn ſich die Her⸗ 
zogihümer von Danemarl trennten ; und ſelbſt in der Türlei befolgen wir 
nicht ohne peinliches Gefühl eine Poluil welche bie Montenegriner und 
Serben einer berhaßlen Hert ſchaft unterwirſt. Etwas ganz anderes aber 
wäre es über ein drei Tagereiſen weit von unjeren Geſiaden lebendes Ge 
meinweſen von Deutichen eine ihnen wiberfisehende Herrſchaft zu begrün⸗ 
ben und mit Gewall zu befeftigen. Wir haben baber eine ſchwierige Auf 
gabe zu erfüllen, eine große Verlegenheit zu entwirren, und befinben und 
in der Notwendigkeit jofort etwas zu thun. Es it höchſt unwahrſchein⸗ 
li daß viele Wochen vergehen werden ehe ein Krieg in Holſtein ausbricht, 
woſern nicht Maßregeln ergriffen werben dem Ausbruch vorzubeugen. Dieß 
lan aber nicht geichehen wenn die fünf Grojmägte nicht zuſammenlem 
men um bie Sadıe in ernfie Ertvägung zu zieben, und wo möglid ein Ar 
rangement zufanmenzufliden. Cine folge Gonferenz müßte in Lonbon 
tagen wo das Protokoll von 1862 zu Stande fam, und Lönnte möglicher 
wweije den projectirten Pariſer Congreß erfehen” — Der Spectator 
andrerfeits bat ſehr lebhafte Eympathien für Dänemarl, und phantaſitt 
wieder häufig von maßloſem deutſchen Ralienaldunlel und uner alllicher deut⸗ 
ſcher Eroberungsfugt. (Deutigland und Ereberunge ſucht. 5 Scillofe Semmie!) 
— Den beiten Trumpf aber ſpielt die meuefte Di, Boft aus. Eie fagt: 
es ſeh ein deulſches Eophiima daß die Heuopthümer dad Proföll von 1852 
nicht unterzeichnet haben; denn bie Herzogthlimer feyen auf ber Zonboner 
Gonferenz durch — Dünemast veriseten peivefen.! 

Dem „Botlgafter” wird aus London unterm 17 Rob, geſchrieben: 
„Die bier lebenden Deulſchen beveiten eine Demonfitation zu Gunſten bes 
Senyogs Fiedrich won Holfiein vor, um ben immer lauter werdenden eng ⸗ 
den Kundgsbungen für den König Ehriſtian ein Baroli zu bieten. — Die 
Aus ſichten auf das Zuflandılommun des Gongrefles follen ſich günſtiger 
gehalten, und dieſes mit der Dancer Angelegenheit zufantmenhängen, 
deren Yustragung im engliſchen Einn man. nom dem Congreß erwartet. 

Die Times erflärt fh zum boſtenmal gegen eine biploinatifche inter 
vention in Sachen Polens, und zum 100ftenmal gegen eine Beihidung bes 
projestirten Parijer Congreſſes. Ihr Barijer Correſpondent ſchreibt vom 20 
Übents: „Die Anlwort ver Königin Licioria auf das Schreiben Worin fie der 
Kaifer zum Congreß einlub; il Sr, Maj. geflem —— worden. Sie 
enthält keine un edingte Annahme ber Emlabung; aber verlangt, wie ſchon 
angebeutet worden, Auskunft barüber welche Bunlte ber Diäcuffion aufges 
fürs werben ſollen. Es werden wohl noch mehrere Schriften über ben 

Gegenftand geivechjelt werben, Der Glaube ba überhaupt ein Gongrek 
aujammentseiem wird, nimmt bäglich mehr ab.“ Derſelhe Correſpendent 
jagt au: „Es iſt merkwürbig dab ber Doniteur ſeit bey Thronrede Beine 
anbcın Nachricht: zn über ben pelniſchen Auſſtand als bie aus zuffiichen Beis 
tungen bringt, wälzend er ſrüher ſonat Die Depeſchen ber pofnifchen Nationab 
regierung an ihren Vertteler un Patis mitzutgeilen pflegte. Seitdem find 
alie Zeitungen welche am Hanbhaliellen und gkügenbften für Polen ſprachen, 
jowwie diejenigen weiche Rußland cariluten, „eingeladen“ werden iu ihren 


Artikeln und Bilbern gelinbere Saiten aufzugieben, Rach einem Gerüdht 
wird bes mit ber Familie Bonaparte balb und halb sine. On Da 
dem Gzaren | intereffante Mittbeilungen von Seiten des Kalferd 


Vorläufige Verſuche melde mit dem Armſtrong ſchen Gedählinder 
pfünder in —* angeſtellt worden ſind, haben ein befriedigendes 
Refultat ergeben. Die Kanone wiegt über 22 Tonnen, und ruht auf einer 
gewöhnligen; nur außerordentlich großen und ſiarlen Laffetie. Ihre Länge 
if im ganzen 15 Fuß, die ber Secle alkin 12 Fuß; das Kaliber 13%, Boll, 
Sie hat 10 Züge, bie in 65 Kalibern eine Drehung haben. Die Bänbe 
baben an dem Bobenftüd eine Metallbide von 20,35 Boll; ber ganze 
Durchme ſſer am Schildzapfen ift 65 Zoll. Das Ungethüm ſchleudert ein 
loniſches Hohlgeihoß von Gußeilen im Gewicht von 610 Pfund ober 
eine Bombe gewöhnlicher Gonftruction von 600 Pfund, Ein Drud von 


1 


ſuchen, die Kanone, und vermochten, als fie ſich ein wenig an en 
Dimenfionen getvöhnt hatten, vom zehn zu zehn Minuten einen Schuß ab» 
zufeuern. Die Rugel erlangte eine Geſchwindigleit von 1260 Fuß in ber 
Secunde. Das Geihüp ift im Gtand eine Bombe, bie 15 Pfd. Pulver 
enthält, in eine Entfernung bon 1800 Yards zu ſchleudern; und dort iſt 
bie Wirkung gleich derjenigen eines 68 Pfünbers, befjen Mündung gerabe 
die Seite eines Schiffs, Forts ober bergleichen berührt und hineinfeuert. 

Eine in Torquay verftorbene Dame hat bem Hrn. Dijraeli im ihrem 
legten Willen das hübſche Legat vom 40,000 Pf. St. vermacht und ihn 
überbieß zu ihrem Teftamentsvollftreder ernannt. Die Dame flanb zu 
bem gefeierten Nebmer ber Gonferbativen nur in bem eimfeitigen Berhiält 
nis baß fie eine große Bewunderung für ihn begte; Difracli hat fie per 
ſonlich nicht gefannt. 

Wie man hört, hat Hr. Alfred Tennyfon, der Poöta laureatus, ber 
bieher nur als Lyriker und epiſcher Erzähler belaunt ift, fi) auf einem 
neuen Felde verfucht, nämlich dem dramatiſchen. Cine Tragödie „Enoch 
the Fisher* fol von ihm unter ber Preſſe jeyn. Ferner heißt es: er —* 
ſich in legten Zeit nach Longfellow's u. a. Beiſpiel auch in Hexametern und 

andern antilen Berömaßen verſucht, und werde bas Publicum mit einer 
Anzapl bezüglicher Gedichte beſchenlen. Judeſſen eignet ſich für folde Bere 
fugerlaum eine neuere Sprache weniger als bie englifche, 

4A London, 20 Rob, Die Hoffnung ben Kailer der Grangoien zu 
einer Modification des Congreßprojecis im Sinn Englands zu vermögen, 
iſt in unfern Negierungstkeifen faft ganz geſchwunden, unb 5 laiſerliche 
Plan kann daher als beſeitigt betrachtet werden. Nur dürfen wir deßhalb 
nicht annehmen daß bie napoleoniſche Idee zerplatzt ſch ohne Spuren zus 
rud ulaſſen. In ber Politik, wo auch bie exallitteſſen Ideen von poſitiven 
Leidenſchaflen und lebendigen Intereſſen getragen werden, gibt es fein Nir⸗ 
dãna, und das eins 


* ö i 
—— I (den u cn nn Yale age 
macht. Ein herzliches Einpernchmen der Weftinächte toll de Ongland ge 
peniwärlig zut Beilegung bes Erbfolgeſtreits in — fehr 
voriheilhaft feyn; ja man fcheint ſogar zu fürdten daß die Anhanglichlein 
des Raijerd ber Franzofen an das Protololl von 185% wicht umerfhätterlich 
ſey. Daher gibt man fi) um fo zuerfichtlicher ber —— bie 
San und Deerrei ifeer Uaterfärif te Meiben Iveon, and Hr. v. 

mard, auf welchen England in ſeiner Verlegenheit rechnen zu —— 
wird mit ep ragen mar are ing ng = reed 
zubor. Die Bedenlen welche von ber „Times“ und andern Blättern gegen 


bie Rehtögültigkeit des Lon doner Brotstolls geäußert worben find, *8 
hender Entfiele 


die —— —— „Ber 


* feyn, ba weber Bund nodh Stände unt ihre Meinung ges" 


worden ſehen "Warum find fie nicht gefedgt.worben?: 'Diefes loſt · 
baye Argument gibt ber Times Beranlaffung zu einem neuen Leitartilel, 
in beim fie ihre frübern Anſichten twiberruft, und durch ben Umſtand —— die 
Vollsveriretung der verhandelten Staaten und bie ſtaatsrechiliche Vertre ⸗ 

tung bes deutſchen Bundes, deren Intereſſen von der Zonboner Trandaction 
zunähft und am empfinblicöften berüßrt 


’e 


wurden, gar nicht gefragt worben 
find, Ka u Bm Jona u Dh a Jahn Da ie { 
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Frage gibt es für ben Mugenblid Tein unabhängiges Blatt in England 
mehr, — Von innen Angelegenheiten find e3 nur die militärgerigtlichen 
Berbanblungen denen ber befannte Oberft Cratoley gegentwärtig in Albers 
hot untertoorfen wird, bie in weitern Kreiſen — Cr Schwerlich 
wird bei dem Nieien: Fee 30 Dan Sr Bi = ladung von Zeugen 
aus Indien wacht worden if, ei —— men. Schon die 
Art und Weiſe wie die Anllage Formal ift, —— daß man nur 
eine reſullatleſe Eonceffion an bie dffeniliche Meinung beywede. Oberſi 
Eratvley ift eigentlich nur angellagt bie Haft des unglüffichen Sergeant 
Major Lilly, der in Folge vom — et feyn ſoll, mit „ums 
nöthiger Etrenge“ burchgeführt zu h Rechtmãßigleit feiner Ber: 
Haftung wird gar nicht beftritten, Fi it dem ganzen Procch bie Spike 
abgebrodden. Sergeant Lilley wurde nämlich) der graufamen Behandlung 
ber er erlag, unterworfen bamit er fi) außer Stand befänbe als Zeuge bor 
einem Kriegk gericht zu fungixen, und ‚ben angellagten Oberſt unb anbıre 
Dffictere vom hoher und höcfter Stellung in Indien durch fein Zeugniß 
zu compromittiven. Gerade über biefen aus ben lriegtgerichtlichen Ders 
handlungen in Alderſhot ferngefaltenen Punkt hatte ſich das Tublicum 
fo ſehr entrüflet, baß es der Dbercommanbant für nothig hieltlifin eine 
Eonceffton zu machen. ‚Die Zeugenausfagen find bis jegt ziemlich wiber- 
ſprechend a. bedeutungelos. Die radicalen Blätter Schreien daber bereits 
über Täufcjung, und geben dem Herzog von Cambribge bie verjciebenm: 
tigften —* bes Sptilchworis daß eine Krähe ber andern die Augen 
nicht aushade, 

"Sontbampton, 19 Nov. Das Poftdbampffhiff des norddeulſchen 
Lloyd „Nav Dork,“ Capt. G. Wenke, welches am 7 Nob. von Neiv-Mork 
gefegelt tar, iſt heute 12 Uhr Mittags nach einer Reife von. elf Tagen 


wöhlbehalten unteit Cowes eingetroffen, und bat um halb 2 Uhr Nach⸗ 


mittagß bie Reife nach Bremen fertgeiet,, Dasjelbe bringt außer der Poſi 
91 Paffagtere, 900 Tonnen Ladung und 213, gu Doll. Eontanten, 


Gran 
arid, 22 Nov. 
den Antworten der Soudetäne auf bie Citabung dot Raiferd g, 
Napoleon nad) Paris zu einem EB, iſt außer ber bed Königs von Por 
tugal jeht auch die der Königin” oe panien und bes Papſtes eingetroffin, 
bie des Sultans und des Königs Chriſtian IX von Dänemarf wird ers 
wartet, Wie viele bon den genannten Fütfien dem Congreß unbedingt ober 
ob nur einem Gongreß im _Prineip zugeſtimmt haben. if. aus ben Barifır 
Blättern nicht zu, erfennen. Von. einiger Vedeutung iſt es aber baß bie 


Revue des deug Mondes das ganze hg faft mit nn behandelt. 


—— einen „Thentercoup,'' und weist bie igung zu biefem 
erfenben Urtheil auf *8* — mit der rn ge Übjeckivität 
abe erinnert an das A teb 
— von S. Domingo: sy * deux, wi kit venta 
quätre congr&, eing eougrea, dix eongrös, De fhöttelt dann über 
die Parifer zugierde und —*2 ‚welche ſch Thon ‚auf bie große. von 
Köhigen ge Kombdie freu den Kaiſer Ryakn, des ſich in 
feiner ung, fo gefchidt habe perfüitlich auf, zu Bringen bir: 
ftanden Und weist ihm ziwifchen den ‚jo. bie Ic e da — 
zu, ——— und Europa über die Stellung des zweilen Rail BR ER 
feangöffcpen Volk und zu Europa zu_säufchen verjuche,, „Die Ider sined, 
Gongreffes ift ein Auskiinfisnittel is ander | — erlittene 
ungeheine Schlappe zu,perbergen,* fagt di Nebue des Mondes wörke, 
lich.“ Sie erlennt einem Congreß nad, einem. ‚Krieg —* " Braktifde Bedeu⸗ 
tung ju, aber einem. Congretz ohme und vor einem ſolchen dropheit fie gar 
feinen Erfolg, befonders in Betracht der Natur der Fragen welche auf einem 
europätfchen Gongreh zur Beit zu behandeln feyn würden. Wichtiger aber 


I 


Grlärung bie Borcae getvagt, 
er — 
* ea abnlehen jeher, Die Bei 


—— 
ern Fragen abziehen bü 
—— ſeh vorbei. Die Repue des deut Mondes geht dann 


zu ber wich Frage Frankreichs über — den Verhandlungen 
bes ebenben Körpers und den empbrenden welche die 

En er Bolltuachten ber Deputisten ans Licht Wenn, wie 
6 Maja Br a, Dia auf re ein Digend , bie Zuiles 


rien fänmtliche Mitglieber des gefehgebenben Körpers ernennen, und bei 
der Macht der von ber Gentralifation run. allgetwaltigen Verwal 
‚ernennen ‚Tonnen, welchen Werth Bat dann bie 

ganze legal, faft madtlofe Kammer 
batınur Pre m die moralifche Kraft Bedeutung welche fie sepräfentirt, 
Sinkt aud) biefe, jo wirb die Inflitution nicht bloß 
teilig, weil fie bas Bolt ie 
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e Öegentvart lehrt wie wenig das ine Wahlrecht 

— ift das wahre gi zu fürbern; wie falſch es Ms die Stimmen 

zu zählen und nicht zuiviegen. Man toerfe nicht ein daß das trübe Bilb welches 
ankreich bietet nur bei dem Mißbrauch bed Einflufjes * gt 

pe Ing rdagchenbeitcknegur Le —— 
lann in andern Ländern bie Perg are ug Mafen sarah andern 

endlich — bie Macht bes Gelbes. Die Prüfung ber —222 ich hat 

nachgewieſen daß die Macht des Geldes noch größer als 

——— ur —— ——— 

wurden in der vorg en e wei von denen 

geprüft welche jener in allen Landern rn. allen Zeiten andenen 


g i 

einer Annullivung f erben: — Bon Bedeutung berbem bie 
Debatte, über bie Hr "in Son, bem Hr, IRarin it Lon gegen« 
überftand. Der Regierungscommifiär, Slanttrat ie Sabrnay, ber hiecäber 


zu fprechen hätte, ließ iry mit ungemeiner Seftigleit, und ohne dab ihm von 
—* Oppoſilion ein Vorwand * gebot 


Vahlagitalion zu Gunſten 
Seite Fer 
Sau un. 5* von 


— en 
Seen * * Wärme für bie —* Arbeiterhenßllerung in 
Kuna Gür feine Wahl. in bem Hmaultbrpartenterit trat Hr. nt 
ge ſelber auf. Zur der heilern Stimmung, in bie er 
hrheit zu verſetzen wußte, ent Fu nen bar — 
bräßk aid ber abe — Gin bare Be Zählen 
—— — ——— 


urch Unwohlſehn verhindert 

enheit das Wort ergreifen, wie er es beabſichtigt 
5% Be — 
— eitg.ti Beta ns und ber Eintritt Lord Claren⸗ 
in bas Gabinet muß nad —— ber vffie dſen Preſſe in ben 
Tuilerien für ein hochſt bebeutungsvollss Ecrignitßz gehalten werden da bie 
infpirixte —* ſich jo außerordentlich; anſtrengt um die Gemüther zu bes 
a bie 2 Pine —— ben Rucktritt — *2*8 veranlaßt 
haben ſollle zum mindeſten wahrſcheinlich; beſteht 
aber darauf daß ber Miniſter nun darüber geſtürnt jey. Bau war 
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wohl der enernifchen Thätigkeit welche bie Lage erheifcht nicht mehr ge⸗ 
wachen; er ift 71 Jahre alt, und wenn auch früher nicht ohne Energie, 
meuerbings offenbar abgeneigt ſich m kritiſche Lagen zu flürgn. Lorb 
Slarenbon ift jünger, Mröftiger, gilt für einen ergebenen Freund Lord Pal 
merſtons, und namentlich fol er in feinen Anfichten über das zweite Kaiſer⸗ 
weich ſehr feft ſeyn. Korb Glarenbons Eintritt darf daher wohl als eine 
Verftärkung, und fehr weſentliche Werftärkung des Cabineis, und nament 
Tich in der Richtung der Bolitit betrachtet werden welche es in dieſem Augen 
blick verfolgt; biefe iſt aber unzweifelhaft bem jtveiten Kaiſerreich viel 
weniger günftig als früber, und geht Hand in Sanb mit ber Bewegung der 
öffentlichen Meinung, twelde in England feit bem Congreßvorſchlag eine fo 
aufge prochen antipatbifhe Haltung gegen die Anmakungen bes zweiten 
Kaiſerreichs angenommen kat. Die öffentliche Meinung in Frankreich fühlt 
und weiß bieß troß ber ſyſtemaliſchen Täufdungeverfuche über die Auf 
nahme welche ber Gongrefivorfchlag in Europa gefunden hat, Es ift faum 
denkbar daß ber heutige Artikel der France über „Europa und ben Eon 
greb” auch nur noch einen Gläubigen macht, fo überzeugt iR alle Mitt 
davon daß die Schwierigleit nicht in ber Congreßidee an ſich fondern in ber 
ihrer venlen Ausführung liegt, Die France meldet mit rührender Ber 
friebigung baß ber Eongrekvorfälag bei allen Höfen und allen Gabinetten 
an welche er gerichtet worben „ben allerglinftigften Eintrud” gemacht habe, 
und ber Papft den Vorſitz in bemfelben Übernehmen werde. In Rom 
beräth man bereit über Die Koften welche die Neife bes Papfles und des 
beifigen Gollegtums nad) Paris machen würte Bon Bien, St. Peters 
burg, Berlin, Mürttemberg, Sachſen, Belgien, von Turin, Aſſabon, Pers 
tugel und Kopenhagen feyen gufagende Antworten angelommen, und auch 
der Sultan ift dem Gongreß nicht abgeneigt, Die France fagt aber kein 
Wort davon daß faft alle diefe Eouveräne und deren Gabinctte nur dem 
Princip eines Congreſſes zugeſſimmt tınd vorherige FrftfiTung eines Pros 
gramm verlangt haben. Diefe Aufſtellung eines Programms, einer ſpe⸗ 
elfieisten Angabe aller ber Fragen twelde erörtet werden follen, und eines 
Motus über bie Enticheibung, if} die erfte Bedingung welche erfüllt werben 
muß um einen Ecritt von ber Idee zur Ausführung zu maden. Es 
unterliegt nad tem Charakter ber Nolitit bes zweiten Kaſſerreichs, 
nach unferer Ueberzeugung wenigfiens, feinem Zrwifelbaf&. Napoleon 
die Aufftellung eines folden Programms ablehnen wird. Ein 
Lormwand liegt nahe, ber nämlich daß man dem Cor greh felbft nicht/vorgreifen, 
keinen Drud irgenbeiner Art auf ihn ausüben und nicht die geringfte Präs 
ponberang beanſpruchen will. 2. Napoleon wird behaupten aus Inuter 
„Nüdficht vor Europa“ dem Verlangen nicht Folge geben zu lönnen. Bon 
der Vorbebingung wird und kann aber Europa nicht abgehen. 

Das Tuileriencabinet hat Nachricht daß die Abficht beſteht in ter 
fdleöwigholfteinifden Streitfrage das Schiedsrichteramt dem König Leopold 
ber Belgier zu übertragen. — Mitiheilungen aus Kopenhagen beſagen da 
ber König von Dänemark eine tem Congreß zuflimmende Antwort ge 


aeben bat. (W. T. 8.) 

Die Antwort Preußens auf bie Cinlabung 
zum Gongreß Tautet nicht bloß fehr freundlich und entgegenfommend, fon 
dern ſtellt auch die guten Dienfte in Ausſicht um andere Staaten, auf 
welche Preußen Einfluß auszuüben vermag, für feine Auffeffung bes Con‘ 
greßvorſchlags zu gewinnen. 


talien. 

2 Meapel, 17 Nov. & mit dem leichtfinnigften Uebermuth pros 
voeirte Komddie ber fogenannten Flottenrebue ift geflern Nachmittags ab: 
gefpielt worden. Es war ein naive Armuihtjeugnig vor aller Melt. Richt 
mehr ala 18 Schiffe lagen im Golf, der Rebue gewärtig, vor Anker, Das 
Geſchwader war in zwei Treffen aufgeftellt. Der König hatte ſich am Borb 
des Governolo eingefchifft zugleich mit den Pringen, dem General Lamar⸗ 
mora unb bem Ariegäminifler Gugia und wurde von ben Schiffen 
Tanaro unb Rofolino Pils, auf melden Deputirte und Senatoren, 
Munkipalräthe und iere ber Armee und Bürgerweht als Gäſte fich 
eingefunden, begleitet. Das Scaufpiel mährte anderihalb Stunden, von 
Emuenicein und Windftille aufs befte begünftigt. Doch weder ber Lärm 
der. Gefchühe, noch der Paradeaufzug umb bie Hurrahs ber Schiffemann⸗ 
ſchaft auf ben Stengen, ned; das Wehen ber bumtfarbigen Flaggen und 
Wimpel konnten bad neugierige Bolt am Strand in toarme Etimmumg 
verſetzen. Bielleicht gab's hier und dort einen ffremben, ber den Eindrud 
der Großartigfeit ber Natur mit dem Eindrud bed maritimen Schaufpiels 
bertuschjelte oder in jelbfttäufcpenden Einklang brachte. Der Ausdruck des 
allgemeinen Einbruds war unheimliches ſchadenfrohes Behagen ober In: 
biffereng. Auch das Abenbs auf ben Kriegsfciffen abgebrannte Fructwerk 
twollte man in Erinnerung bed im borigen Jahr bei ahnlicher Gelegenheit 
von ben Franzofen glänzend aufgeführten Schaufpiels nicht gelten laſſen, und 
das framöfifdhe Gefchtwaber yählte do d nicht mehr als 4 Cihiffe, freilich 
dur Stärke dir Mannſchaft und Zahl ber Befd,lige geeignet wit ber hier 


concentrirten italienifchen Flotte im Golf einen fiegreichen Etrauß zu 
Heute Morgens hielt der König vom Balcon bes Refidenzfchloffes eine 
der Dürgertvcehr der Probing Neapel, und cd mochten eitva 8500 Mann 
befifitt ſeyn — feine beträchtliche Zahl, wenn man bebenft daß bie 
wehr der Haupiſtadt allein fich auf 20,000 Barben beziffert und bie i 
zur Heerſchau ein Contingent von etiva 3000 Mann ftellte, Das 3 
bauerte bon halb 9 bis 10 Uhr. Eine halbe Stunde fpäter hat ſich der 
König am Vord der „Maria Moelaide bei bem günftigfien Wetter ein 
geſchifft. 

= Turiu, W Nov. Nach und nach findet ſich bie zahlreiche Reiſe⸗ 
geſellſchaſt des Königs bier wieder zuſammen. Die Minifter, welche alle 
mehr ober weniger trübe Erfahrungen über ben geringen Orad ihrer Popu ⸗ 
larität in den ſůdlichen Probingen gemacht haben, Zehrten bis auf Gugia 
und Perupi, bon denen ber eine die Marine, ber andere bie Lage der Baſt⸗ 
licata noch näher infpiciren till, ſchon vorgeftern hierher zurüd, Minghetti 
ergieng es in Neapel am fchlimmflen ; man bat ihn auf der Strafe Toren 
infultirt. Der König flieg in Livorno and Land, wo ihm von ben Behörden 
ber gewöhnliche Empfang mit Guirlanden, lumination und Parabe ber 
reitet war, und fuhr bann nad) feiner Befitung San Noffore zur Jagd. 
Er wird morgen bier erivartet, Da auch Perupgi nicht länger ala bis über- 
morgen ausbleiben kann, und fomit die ganze Regierung bald wieder ber» 
einigt fen wird, fo hat ber Rammerpräfident Gajfinis die Deputirten auf 
den 23 zur Sihung berufen. Na allen Provinzen wurde bie Au 
binaustelegraphirt, und doch ifl ed noch fehr zu bezweifeln ob biefelbe einen 
befierin Erfolg als die erfte, von nur etwa hundertzwamzig Abgeord⸗ 
neten befolgte Einberufung haben wird, Da ber franzöfifd italienische 
Hanbelövertrag, bei bem heftigen Wiberfpruch ben er von ber Linken 
findet, von einer nicht befhlußfähigen Kammer ſchwerlich in Angriff 
genommen werden Tann, fo wird man fi borläufig mit ben ange» 
Kinbigten und höchſt intereffanten Interpellationen beſchäftigen. Man 
weiß daß die Regierung rüftet, ba fie auch ſchon mit Garibaldi in Unter 
handlungen getreten if, und daß Pepoli ben Aufirag hatte in Paris ein Bünb« 
niß anzutragen, ober abzuſchliehen. Neben ber Interpellation über bie äußere 
Rolitit wird die über den in Palermo gefolterten taubftummen Recruten 
bas meifte Auffehen erregen. Es bat ſich herausgeſtelll daß nach den ges 
priefenen piemonieſiſchen Geſchen die Anwendung ber fyolter eine legale 
war. „Hunger, Gefängniß und einige ſchmerzhaſte Proben,” heißt es in 
ber Inftruction für die Milttärärpte, „dürfen bei folgen Reeruten welche 
vorgeben taubftumm zu ſeyn angewendet werden. Nach biefen Proben erft 
follen nöthigenfalls Beugniffe ber Drtöbehörben ober ber Bertvandten für ben 
organifchen Fehler des Betreffenden eingeholt werden. Hiernach waren bie 
Palermitaner Aerzte allerdings berechtigt auch mit glühenden Eifen eine Probe 
vorzunehmen. — Die Reife des Aönigs hat den fühlichen Provinzen, wie es 
fheint, fein großes Glüd gebracht. Die Amneftie ift fo verclaufulirt, daß ganz 
nad dem Belichen ber Bebörben jeber bon berfelben ausgefchloffen werden 
tann. — Der Drlan welcher bie Flottenfchau verzögerte, hat auf Sicilien 
und Galabrien entſetzliches Unglüd angeridtet. 24 Leichen wurden in 
Meifina ſchon am erften Tag nah bem Sturm unter bın Trümmern here 
vorgezogen ; noch viele andere Liegen ohne Zweifel unter den eingeftürzten 
Häufern begraben. Bei Scafati unweit Reapel hat cine Erplofion in ber 
dortigen großen Pulverfabril 15 Menſchen getöbtet, 


emarf. 

Aus Dänemark, 21 Nov. Dei ber feierlichen Audien welche 
ber Reichärath geflern Mittag im Ghriftiansburger Schloſſe hatte, war bie 
ganze Vönigl. Familie gegentoärtig. Der Präftbent, deſſen an ben König 

richtete Morie Ihnen der Telegraph ſchon gemeldet haben wird, ſprach 
—* auch zu der Königin. Wenn jedermann froh ſey ein glüdlicheß 
Haus und Familie zu beftken, wie viel mehr ein König! Es fey aber nicht 
bloß ein glüdfiches Haus welches Ihre Majeflät durch ihre Tugenden ihrem 
hohen Gemahl bereite; fie, die nit bon frembem Land gelommen (wie 
fat regelmäßig die bänifchen Aöniginnen), fonbern im Land auferzogen 
mworben, ſey dadurch auch von Kindheit auf in wahrer Baterlanbsliebe aufe 
gewachſen, und fie verpflange ſolche auf ihre Kinder. Das Lebehoch auf 
beide Majcfläten, welches ber Präfibent ausbrachte, ward auch hier von dem 
NReicherathamitgliedern nach nordiſcher Sitte mit neunmaligem Hurrah 
Beantwortet. Nachdem "fi dann König und Königin mod; einige Zeit mik 
verſchiedenen Mitglicben des Reichsraths unterhalten hatten, warb bie 
Aubienz aufgehoben, und ber Reichktath begas ſich zurüd nad dem Volls⸗ 
tbingefaal in demſelben Cchloffe. Darauf hatten nod bie Präfibenten 


und Bicepräfidenten ter beiben Abtheilungen des Reichstags ihre Aubieng 


Unten vor dem Schloſſe hatte unterdeſſen eine grofe Vollemaſſe eine ganze 
Eiunbe lang geduldig auf das Erfcheinen dee Königs gewärtet. Der Aönig 
trat jeßt Heraus, dankte allın für bie Theilnahme die fie feiner Familie 
ſchenlen, und brachte ein lebhaft erwledertes Hoch aus auf Dänemarks 
Gl und Giheiten. Daeſelbe Hurrahrufen empfing bie Majeftäten als 





Sn 


fie ſich zurüd nad} ihrem Teich in ber Amalienftraße begaben. Das glüd: 


Einverftändniß ywiſchen König unb Voll ift damit fürs erſte Befeftigt. — 
„Berl. Zeitung“ geht in einem officiöfen Artifel To weit zu H 


„Die 'eigentfiche Matırr ber fchleemsi «beifeinii e bat ein feinem 
Au; ati —— der Belt ne tele j DE len bes Aus 
—— das Auftrelen einiger Meinen dem Staäten, Fe ) 
— — Haben bafı dab fo Tange we 
über Unterbridiung 


= i a mu ein hinterliftiiges Ver · 

fedipiel war für unber und won. aller. Belt verurtheilte Erbprätenfionen. 

Die dänische Regierung bat ihre Teßpter@ in Frautjurt a. M. benen Er 

ne a — 
N) 

Wenn ber ide Bun, mu dem was in dem lebten Tagen norgefallen ift, noch 


daran benfen follte eine Erecutien auszuführen, jo tweiß nam in welder 
bieh geldicht, mb dem Tan Evropa, leimen Wngenbiik zweifeln daß es 
Deustichlande Abſicht fey einem von allen Großmächten ‚genen gten Vertrag unter 
die Füße gu treten yim Wortheil einer amikte bie jedes ambern Anfprugs ent- 
Gebrt als deſſen welchen Ehrgeiz und Gewiſſenloſigteit geben tönen.“ 

Der König von Schtueden, der fein tiefes Beileid. fogleid) durch ein 


Telegramm an ben Grafen Hamilton in Stodholm, durch Abſendung feines | 


dienfihabenden Kammerherrn an ben bänifchen Geſandten in Stodholm und 
des Oberftatibalters Generalmajors Bilbt an König Chriſtian IX zu erlen⸗ 
nen gegeben bat, will das politifche Freundſchaftsverhaltnißz auch unter bem 
neuen daniſchen König unverändert erhalten. Beweis dafür if daß er nad 
Ankunft der beunrubigenben Nachrichten aud Deutihland Iaut eines geſtern 
in Kopenhagen eingegangenen Telegramms ſogleich nad) Rarlefrona Befehl 
geihidt hat bie Schraubenichiffe zu rüften und bie Fregatten „Banabis“ und 
„Geile,“ die ſich auswärts pen zurüdzurufen. Auch unfer Marine 
minifterium bat geftern Befehl ertheili mehrere Rriegsichiffe fofort nach ber 
Dfifee zu fchichen. Wie man aus ‚ber ſchwediſchen Vreſſe fett bat aud) bie 
Bevölkerung Stodholms den plöhlichen Tob bed befreundeten onarchen tief 

nben. „Aftonbladet* iſt jogar mit einem großem Trauerrand erid ienen, 
und wibmet Sriebrich VII eimen höchft ehrenvollen Nachruf, in melden ed 
die Freiheit: und Waterlanböliebe, ben Sinn für Einfachheit und die Ab⸗ 
neigung gegen das SHofleben bei dem Verftorbenen beſonders berborbebt, 
unb anfteht vielen lehten Sprößling bes oldenburgiſchen Manns: 
flamms Königlicher Sinie ben beiten aller ber Könige zu nennen bie berfelbe 


gehabt habe. 
Mufland und Polen. 

+ St. Peteröburg, 18Nov. Das offieielle an bed aus ⸗ 
wärtigen Diniferiums hat feine Meinung über bie ſchleswig holſteiniſche 
Erxbfrage kundgegeben, und damit wieber ein Beugniß davon abgelegt wie 
wenig Deutfchland auf eine freunblige Beurtheilung feiner nationalen Ber 
ftrebungen von Seiten Rußlands zu vechnen hat, Mit jenem (von uns ſchon am 
gegogenen) Artitel über das Vorgehen ber coburg gothaiſchen Regierung zu 
Gunsten des Erbpringen bon Auguſtenburg im „Journ. de St, Peteräb, :* 
iſt nicht allein das Nußlands für das Londoner Protofoll er⸗ 
Härt, ſondern es ift aud) ein Hohm gegen „ben deutſchen Bund ausgeſpro⸗ 
Sen ben dieſer hoffenilich durch ein energiſches Verfahren in ber fireitigen 
Frage balb zu Schanden macht. Der franzofenfreunblichen Partei wird dieſer 
Bivifchenfall ſeht gelegen kommen, und vielleicht zeigen fi) bie Beweiſe das 
von bald. Heute oder morgen geht übrigend einer der Taiferlichen General 
abjutanten mit einem eigenhänbigen Antivortjjreiben bes Kaiſers Aleganber 
auf die Gongreheinlabung des Kaiſers 2. Napoleon nad Paris. — Das 
Zournal de Et, Peteröbourg” und bie „Nord. Port“ bringen einen gleich 
lautenben Artifel über die Einftelung der Baarzahlungen von Seiten ber 
Reihabant, der einen traurigen Beleg bafür gibt welche unbeilvollen Fol: 
gen bie Iehtbefolgte Finanzpolitif gehabt hat. Am ı Mai (a. St)». J 
hatte bie Baareinlöfung der Banknoten begonnen. Bis zum Jahresſchluß 
woaren ſchon 10 Mill. baaren Geldes aus ber Bank mehr hinaus; als in 
diefelbe bineingegangen. Ganz andere Dimtenfionen nahm ber Abfluß des 
baaren Geltes in biefem Jahr an, er betrug im Januar 2,287,000, im 
Februar 4,921,000, im März 3,725,000, im April 10,213,000, im Mai 
10,367,000, im Jımi 2,233,000, im Juli 6,751,000 unb in ben erflen 
drei Tagen des Auguſt 4,405,000R. Es erfolgte bie Eintellung ber Gold⸗ 
zablungen, flatt deren wurbe Silber gegeben, und nun begann ber Wechſel⸗ 
tauf,abis endlich am 1 Mob. (a. &.) die Curſe plötzlich enorm fanken, und 
e 


die Baarzahlungen ganz eingeſtellt werden mußten. — Vorgeſtern iſt bie 
ber Angelegenheiten 


Großfürftin Helene Hierher zurüdgelehrt. — 

Nachrichien welche von der Türkei aus über ben Gang 

im Raulafus verbreitet werden, verſichern bie ruſſiſchen Blätter daß bie 
Ruffen fogar in ben bisher vom ihnen nod nicht betretenen Rüftenniftrict 
eingebrungen find, und am 5 Nov. ben tſcherleſſiſchen Waftenplag Diyuba 
genommen haben, — Die Stände bes finnifchen Landtags haben eine Dank 
abrefie an das ruſſiſche Volk für bie von biefem während ber Hungersnoth 
gefpenbete Hülfe gerichtet. Der Melsftand hat nad lebhaften Debatten 
einer erneuten ion ber HH. Weifjenberg und Willebrandt auf Ab 
ſchaffung der Apelsprivilegien mit 45 gegen 56 Stimmen weitere Folge ges 
geben, und fie einer Gommilfion üherwieſen. 


Sriechenland.. mi; me 

Athen, 21 Nov, Dem vom Minifterium ausgevrüdten Wunſch ge⸗ 
imäß toirb bie griechifche Nationalverfammlung fig bertagen. Der König, 
hat den Beamten bie Verſicherung ertheilt daß nicht bei jedem Miniſter- 
wechfel ihre Entlaffung erfolgen iwerbe.. (N. 8.) | ] 

Handel, Börfe, Eifenbabnen und Zelegrapben. | 
¶Fraukfurt a. MM, 22 Nov. Hr der fänsfien Mode war es fall 
hohe die Politik weiche die Börje beherricte and in Heftige Schwankungen. 

te, Der am Montag befammt gewordene Tod tes Könige von Dänemark 
wurbe nicht fofort im feiner eriflen Bedenturg aufgejaft, zumal an biefem Tage 
Medio · Ab g und das Gelb eine flüffiger, die Centremine tod) nicht de 
Bag 0 war. Aber die folgenden Börfentage rächten biefe anfängliche Sorge 
Isfigteit, und am Donnerflag, wo von Berfin Friegerifche Nachrichten und ſchlechie 
Curje kamen, trat eine bißber jan beifpiellofe lanheit ein. Der Mreitag brachte 
emas Ruhe in die Germither, und am Schluß der Börfe erfolgte fogar eine 
nampäfte Beſſerung, bie aber Ä ir nicht anhielt. Zu ber Vetſchlechterüng ber 
BYaluta in Wien hatten, wie e8 ſcheint, Operatiotren italienifer Häufer auf ters 
tigem und biefigem Plate beigetragen, Dem NWufhören biefer Speculation und 

eilweis auch der Hoffnung ben ———— Gonflict verſchleppt zu ſehen, iſt 

bie momentane erung ‘der Turſe jugufchreiben. Man kan von ber Börfe wicht 
verlangen daß fie Leviglich ben-&ingebungen des Patriotisinns fo viel 
natiomales Seltitgefühl und Ba — ſie doch um zu bes 
greifen baß jene Hoffnung jeriih, ba jedenfalls ohue einen ehrenvellen, ſey es 

feiegerifchen, re jenes Streits das Unfehen, ja bie Eriſterz Deutſchlaubs 
auf tem Spiele ftebt, und baf im diefeım Stun ber Rhein an ber Cibe unb Ciber 
vertheibigt wird, Die Börſe hat ſich in jlingfter Zr furzfichtigen Optimie- 
mus tiefe Munden geflogen; fle jollte Rd. Dieie € wohl beberzigen. den 
Eurfen ber Beiden weſtinẽchtlichen Haıtpipläge Tonson und Paris ſowohl als in 
tem Sun’gebungen ihrer Brefje ift Mbrigens nichts wahrzunehmen mas zu ber At 
fit derechtigte daß man dert wegen ber ver — Frage eine euros 
pärfche Bermidlung beforge, Dedenfalls it das Mittel fie abzuwenden micht feige 
Zagdaftigkeit, ſondern muthige Entichloffenbeit, 

Frankfurt a, M,, 23 Nov. Dit, er Dblig. b. R. 104 P. 
Aprec. sr 103%, B.; 3Yapeoc. Jh 5 bad. Aproc. Oblig. 89 P. 
3 yapıse. von 184% 91%, D.; MieinNabe-®. 2 ©; Afaprsc. PIARELEALE. 
6.8. 99y ©; dab, 13464 —; fırh. 0THeR b. Xx. 
63 ©.; gr. heil. SOfL-t. 6. R. 124 6.; - 2öfL-R, PB; nafl. Bft, b. R. 
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London, 21 Nm. (Hanbelsilberfiht der Woche) Die Unſicherhelt 
des Gelbmarktd und yo e Borkhüffe baben vie Preife heimiſcher Fonts ei 
wenig beeinflußt, doch Kiieben jie me hırze Zeit auf ihrem miebrigften Stanbpuntt, 
Die Abreguung in auswärtigen Foude war von mindern Schwierigleiten begleitet 
als mar wohl erwartet hatte, Hille neue Kechnung ift wenig gemacht worden, 
woran die für bie Verlängerung geforberten Raten ihre Schuld tragen, Die A 
elomatien des jetigen Herzogs von Schletwig-Helfein ſchien anfangs den Markt 
affleieen zur wollen; ba aber weitere Nachrichten, zumal Über eine thatteäftige Ent 
ſchlie hung bed de De Bunber, noch ausblieben, jo hoben bie Fonds ſich in Friedens, 
zunerficht und int m tig bed ewas ruhiger geworberen Geſdinarlie wieder 
vu fefterer Stimmung. * motiren eine Avanz, Venezuelauer find mn 1— 

Yy gefiegen; die conföberirte Anleihe aber if man mehrere Procent gefallen. Bei 
a kimstirtem Gejchäft erfreuten fih Bahnpapiere dech einer beſſern Haltung, 
wogegen fremde Balnpapiert in ihrer Mattigfeit verharren. Die Aotien der Finanz. 
geleaiaften verzeichnen erhebliche Axanzen. Wedsfelcnrje blieben ehue meentlide 

berung. Der Liverpooler Baumwellmartt befand ſich In fehr matter Stimmung; 
Mottrungen verloren gegen bie vorhergehende Woche 11%, Benny, obwohl Ber 
laufer zügerten vu einzugeben, da man,über ben Artitel ım allgemeinen eine 


ünfige Stimmung beat, und jcht nur die auf beim Gelvmartt herrſchende Ungerwife 
Brit tie Breife züden vermochte. Berkauft wurden rue 29,000 Ballen, davon 
12.000 8, au fonten ımd 5000 ©, an Erpotteure. Three behauptete bei guter 


N e fefte Preife; gellwer mar fehe gefucht zum Erport. Bergollt wücden 
1,042.448 Pfund, Der Ervort bon Calcuita betrug im Monat September nme 
67,329 Pfund, nicht die Hälfte des Exptembererports im ee Nobzuder 
entwidelte geoße Feſtigteit, aad gewann vol 2 Shi. per C ; Naifltabe war 
gleihfeQs theurer, erbinär braun erzielte 51 Spill. 6 Bence per Eentner, Kaffee 
gab eine vetrograbe Te zu erfeinwen; der Martt war Rast mit Blantage-Eeylon 
verjehen, welcher bei gebrücter Nachfrage 1 Shill. per Gentner einbilfte.. Zu der 
Solonialwellauction drängen ſich beimide Käufer, uud die Eröfjnungsavanz hält 
er Frautteich und Belgien nd ſchwach vertreten, Umerila hat mehr 
Käufer geftellt. . hat %y—1 Perud, aufteahiihe und menfeeläubifge 1-2 Pence 
genen bie vorige gewonnen Ja ber legten Hälfte des Septembers war 
das Seidengefhäft in Echaughai jeher belebt. 

+ Vario, 22 Nov. Während gefern im gq den Köcher Aber bie 

biscınirt warbe: ob ber vom Matler eruanute Gouverneur und Untergover» 
neue der Boden-Ereditätrflait Stantsbeamte, md mithin aus ber Mammer aus 
ufchtießen find, fielen bie Promefles der Grun tionen zu 1000 Fe. um 
Lo Ft. Olivier rebabilitirte so in dee öÖffentli mM 
feine unmiderfiehlihe Beweisführung bie Incompatibilität beficht. Die Re 
ifjare uud der Staatsminifter Hr. Rouber vertheibigten fi mit um« 

geröhnlicher gegen eine U wei i jerung für das Schictſal 
der Boben-Grebitanftalt verantwortlid machen wiltde. wurde daraus {dom 
in der Kammer geichlofen: es ſetz der Regieruug wertiger an der Beftäti bes 
Abgeorhnetenmantal® de® Untergonverneuse Hr. Soubeyran als am ber 
mung jener Berantwortlicteit gelogen geimeien Es bildete ſich fofert eine für bem 
Credit jener Anfalt ſeht nadtpeilige mung. Ungtiblichermeife Werraſchte die 
Anftalt das Puklicum au felbigen Lage mit der Kundmachung daß die auf bie ge= 
nannten Promeffen rüdrännigen O0 Me. im Lilrzefter Zeit einzubezahlen find, 
&s liefen bat der Anftalt 20 Deillionen zu. ne Sweilel dat tie Boden⸗ 
Ereditonftalt ihre Kräfte aufs äuferfte ſchon angeftengt, und fonnte fie uur ein 
umabweisbares Bebikfuif zroingen in biefem Wugenblit mit einer folgen Forbetuug hera 
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Folge Die Bobencrebitanflalt wird überbieß vom in Salprach 
gummen und cs ift ‚sehr mahrfdpeinlich dafs; bie geforderte Einzahlung von 20 
4. glace Ve une — 
it unter all Das Monopol => bie Pritile en ber 


Im 
arg währenb bieier 

wirb offieiös 
letz ſchon im einer 





#", Dredden, 24Nod, In ber geftrigen Sihung ber erflen Kam ⸗ 
mer beantragte Frhr. v. Welt: Die fächfifche Regierung wolle am Bundes ⸗ 
tag bie Rechte Deuiſchlands und bie des Erbprinzen bon Auguftenburg bins 
Fchulich Schleswig⸗ Holſteins Fräftigt unterflügen, und Deuiſchlan 
Recht gegen fremde Eingriffe und ungen 
Der Antrag wurde einem beſondern Yusfhuß übertviefen. 

. Hamburg, 23 Nov. Man verfigert: ber Ahminifirator ber 
Ranhauer Grafſchaft, Kammerherr v. Moltke, bas Altonaer Magiſtrats 
und Juftigeollegium, bie Altonaer Gymmafiallehrer, faſt alle Altonaer 
—— —— ed ee Bee ng Regierung zu 

iona vom Bureauchef abwärts hätten igun verweigert. 
. Wien, 24 Rov. Die offiriöfe „ 
eillãrt —* Schleawig Holſteins: Deſterreich und 


des Welttheils; ein Stein, herausgeriſſen, bringe 

Manten. Die Rechte der Herzogthümer feyen bie 

Uebrreinkunft nicht in Frage geftelt, die Anerkennung derſelben vielmehr 

von allen europäifchen Mächten gleichfam erneuert; biefe, durch ben 
gebunden, hätten feinen Rech 

zu e un 
folgefrage zu trennen; ei — — fordere gebieteri 
fullung, ein zweifelha 


— die.im Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen | erscheinende Zeitschrift „Globus' finden wir nachstehende ewpfen⸗ 


lende Beurtbeilung: 


Wir müssen sagen dass uns keine deutsche Zeitschrift bekannt ist welche auf dem Gebiet der Länder- und Völkerkunde einen grösseren 
Wir glauben uns ein Verdienst zu erwerben wenn wir die Kaufleute auf diese Mo 


Werth für den Kaufmann hätte als der Globus, 


fleigert toerben, und dah jeber entſcheidende Schritt das Kriteriumfded 

hier eingetroffen. 
Neueie Po 
Stuttgart, 24 Rob, Der Landtag 
foieber zufanmengetzeten, und haben beibe 





e u. 


heute nad) 1%, 


iu 


— — 


eintrete, ſowie bafı der Erbhprim Friedrich von Auguftenburg als alleiniger 
—— — — anerlannt werde. In ber Kaum⸗ 
mer tanbesherren ſpra aud Prinz Friedcich von Württemberg 
— penlkee RR Ba is ve 

* od, Ei icht don ichtigkeit 
feit Heute Mittag bie ganze Bevbllerung unferer iadt in — 


ber Treue verweigert! Unmittelbar nach dem Eintreffen biefer Na 
verfammelte ſich hier ber new gebilbete fletoig: olfleinilhe Bere ei 
Colloſſeum, einem ber größten Locale unferer Stabt, um eine Berathung 
abzuhalten. Der Andrang bes Publicums war ein ungeheurer, bie Ber: 
fammlung felbft, — welche durch Fein ungeitiges Einfcreiten der Poli 
gelört ward, verlief volllommen ruhig. Auch bie in berfelden auftretenden 
Nebner überſchritten in keiner Weile die von den Umſtänden gebotene 
DVäßigung. Beſchloſſen wurde, falls wir in bem großen Durcheinander zecht 
gehört haben, bie ſoſortige Entfendung einer telegraphifchen Depefde 
— 2* erg an ben bort fagenden u des Nationalvereind, dahin 
man demſelben anzeige man hieroris die bereits geflern 
—— Beſchluſſe der hieſigen Mitglieder genannten Vereins Bils 


ung eined Corps von Freiwilligen und Verwendung ber betreffenden Flotten- ⸗ 
genehmigt, 


gelber 2c, zu dieſem Zwede 
tionalbereind i 


Ruffells unbegründet. (W. St.A 
Bräflel, 24 Nov. Die Antivort 


— 


Bera nts ertliche Revartion: Dr. ©. Reit, Dr. © 


23 h fi h 
Derlag der 3. G. Gotta’ ſchen —AE— 


Bugpanziung 


schrift aufmerksam machen, und sie den Bibliotheken der Comptoire und der älteren und jüngeren kaufmännischen Vereine als Mittel der - 


Belehrung, Bildung und Unterhaltung empfehlen. 
(7368) 


Erllũrung. 
veranlaßt Venn bie 
den biftorijch- pefitiichen, Blättern 1 
Gonfegueng au j 
glauben m 
gemeinjcaft mit Ihm Hoffen twir = im: Anka 
wenn Kuhn durch umbermeibliche Belchäftigung mit G 
feines großen vieljech menbahnbredhenden bogmatiiden 
anznrnfen, ob, wie &, 694 ber hiſlor.· polit. Vl. gb 
mehr durch bie Teibenfcpaftlichen Augrifie ber bei 
gennſcht werben ſeyen.“ — Kübingen, den 19 November 1863, 

Prof, Dr. 9. Hefele. Prof. Dr. Zufrigl. Prof. Dr. Aberle. 


Soll, wie nad beim 
hiſterich · polittfchen Wlätter- die: biefige Tatholifch -ihre 


Dr. J, 


fammenhang micht zu zweifelm, mit bem dehnbaren Austrud „Tübinger Schule“ atıf Seite 696 des 52. Banvei ber 
ishe Lehranfalt gemeint feym, fo ſehen ſich die Unterzeichneten zu m 
I9 · theelogiſche Facultat in bem letzteu 27 Jahren ihres Beflanbes eine fegensreiche 
hät vorenthaltene Lob verbiemt hat, fo if ein hervorragender Anteil biebem dem Profefler Dr. v. Rubn, tem Eruf 
womit er ben Stantpuutt bes Glaubens überall vertritt. Seine Lehre und Lehrweiſe ift nicht, tie der Anonymus der hifler.«polik, * 
möchte, ein Hemmmiß, ſeudern im GSegenthell eine Hanpturface ber Erfolge unferer Lehrauftalt. Im Innigen Berein umd it Iehenbiger J 
uft die Sache ber Kirche und kirchlichen Wiſſenſ 
een, derem Verbieufte um Kirche und Biffenihnit uns jo unbekannt. find ale ihre Namen, an ber Mortleiung 
erfes gehindert werben follte. Zugleich lünmen wir nicht umhin bie GEmtfceibimmg des Publicums.barüber 
©.) gesagt wird, durch „die jüngfe 
Arte (ifler»peht, BL Bd, 51 ©, 897 fl. uud Bi, 52 ©, 30 fl.) „perfönliche 


* *8 
Prof. Dr. Himpel, Prof. Dr. Kober, Comics. Dir. Lie. Müdgaber, 7" 


Albert Creutzburg in Harburg. 


Schadeberg, der Herausgeber der Zeitschrift „Der Comptoirist." 


Wirtſamleit entfaltet: und bas ihr 


mit Ehren mund Nahen zu vertreten, und flönnten es mr 


ehalten if, ober 


hu ſche Broſchlee,“ bie ſo maßeell und xubig gehe * —* 
erleilen in 


(8531-85) 


Sendlung von 
Mennaugen & 4 Nible. 15 Sgr. und 2 Rihlt. 20 Spr. per Schoch. 
Kräuteranchovis 20 Sgt. (ca, 7 Pfund) und 11 Sr, (ca. A Pfund) per Faß. 
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Mittwoch Beilage zu Mr. 329 der Allg. Zeitung 

en en se ne Eee 
Bon Fra (Il. Shlug.) — * & =. und — feinem Abireten vi mit 
— —— (Aus eußen: Ein erzegender Artitel | tweldhe ba im Parterre 

ger + Senn Helms, Sata * — A eönia enlanb, —— —— —— —— 

— es Plumpubbing nicht 
Pla * ng me rim * ende) Salvador. durch die Krume —— 
= * Die 3 Sonn ar — für 
ermifchte Rach e kg be benung Mir 


Schles wig · Hol — Stuttgart, (Die Ausſ 
zaihe Fe gg 2 Die Rammern für für ‚Holftein.) 
— Braunfhmweig. (Für —— a Ifein.) — — (Ant 
wort im Namen des Herzogs Berlin. (Das 
Vrehverordnung. Eifung des yore Pen ber ——* 
Fractionen in — em alle'3. Ernen⸗ 
menge 8 ke. (Pech ae — 
tona. pelun 
loigu ——— C. Dale a zum — ee) 
Pt (us ven Parifer Tagesblättern.) 


Zelegrapbifche Berichte. 

*, Frankfurt a. M., 24 Nov. Die „Europe“ enthält ein Tws 
riner Telegramm vom 23 d. des J ae bap ber König Victor Emma 
nwel näcitens nad) Paris zur Taufe feines Entelö gehen werbe, ba bie 
vom Pariſer Erzbifchof, wegen ber Ercommunication ex obenen Anftände 

jetzt befritigt ſeyen. Rigra iſt zu Unterhanblungen mit den Zuilerien über 
bie Beratbungdgegenftände des Congreſſes Tpeciell — Die „Europe* 
Icgt der Reife des Königs einen politifgen Zwed 
4", Dredden, 24 No, Bu * Ar — erllãrte ber 
Miniſier v. Beuſt, die ſchlegwig terpellation beantwortend: 
der Bundestapdgefanbte ſey zu —— —* gegen bie Zulaſſung 
Geſandten inftruirt, und beauftragt in ber Sonnabend» 
figung des Bundestags bie ihm geftern angetviefenen Anträge einnubrin- 
gen: Nichtzulafſung bed däniſchen Befandien bis zum Austrag der Sad, 
Hrn — Bruns durch ein ———— mit neceſſiber 
wirkung bis ber Bund des Land bem von ibm anerlannten bio 
Regierungsnadfolger übergeben Tünne. &r v. Beuft begeichnete die Mah⸗ 
regeln als correct, witlſam und für ale Bundesglieber möglich; Einigteit 


ſeh vor allem Bedirfnik. 
et 24Nov. Auch eine rad ber Ritterichaft ſehr ber 
ſuchte la ammlung belfteiniicher Ständemitgliever einftimmig für 


bat ſich 
bie Kieler Eingabe erflärt; diefelbe erhielt 38 nachträgliche Unieriäxihen, 
vd Blome, 


arunker 

Saunover, 24 Nov, Die Antwort des Königs an die bie 
fe — Deputation ber Stabtcolegien iſt sag en 
Dir Rünig fagte: ex werde ferner in —— — 

der Bundes lagsausſchuß werde die Succeſſions frage len — 
Berlin, 2: Nov, Die Rene! tg. melbet aus * 
Durle über bie ruſſiſche Antwort auf die Con nlabumg: biefelbe ber 
tone des Kaiſets Vorliche für friedliche —— zole ben Gefühlen welche 
ben Plan zu dem Congreß 39 egeben volle Anerkennung, glaube aber die 

u einem nur f Irten Eon 


Buflimmung zu grehprojert von einem vorher zu 
präcifirenden we en madıen zu 
„ Mew:York, 11 Nov. Erwerb — unter Androhung 
von Verfolgung bie Anwerbung für — 
Meitere Depeigen ſiehe Bermifchte Nachrichten. 
Einige Erſchelnungen der neueſten euglifchen Literatur, 
As rer Zwei ſehr harakteriftifche und in innigem Zuſammen · 
bang nebende Erſcheinungen unſerer — * die ge en gefdicht> 
—* —E und ber Helden Erftere ſind imı Beraleidg mi 
iämäßig unfhuliges 
tung tvo fie in das 
* * — BE Bor 
fifteller Sub ee 
ae und Trivialität — die Drigimatieht 
Sit —— ftntur daran aus ber 


en, —* bem eg des 

— nad) jeder Art ber Senf Sie find 

die Blonbins, und ba ee Senfation zu «x — ebört, jo 

Haken fie biefe modernſte Krankheit in ihren & ungen und Wirlungen 

enau ftubiert, und fic das Refultat ihrer Beobachtungen zu nutze er 
pre Berechnung ift richtig, und gleich ſehr einfah. Man br 





u ng ur 


nur einde populären Vergnügungdort nbon j. B. eine ber ht 
schen Mufilgallen, die in allen Ctadtthälen tie Pilfe aus der Erde 
geſchoffen Find, zu Be Belufin, um fofort zu Tepe was zur Senſation erforbers 





M 1 “ein 
Beer = er flebt auf einem Bei 


und frabt fih mit dem andern 
dem Ohr, immer fingenb; I wish I was with Naney! — 


Kr — en und er Et bu unb wünidt 
noch immer bei Rancy zu feun, Hohe! ol — Der ai bed 


cums lennt jeht feine — 
—— ed ——* w 
be nehmen. 


—5 und das eg will feın : man 
Dinge A Perfonen u den Kopf Aalen wenn man he mit i 
erregen 
ben bie 8 d fenfattons iert 
— a neh. —— — Ba ; 


as ein Lamm an 
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— en en ganz anderer 
ür ben Abſoluismus a Badge m 


u wel und zu begei 
Männer wie Thomas > 


—— ug —— und 
——— — und gebans 


lieg — Wiſſen und 

Haren en Nebeftuß die — in bie * nina) .), 2» (fan might e einbingli 

genug vor ihren Teufelskünflen gewarnt ir haben ber 

zu büßen für bie Sünden ——————— ————— der unter un 

wünfdhungen ganz Europa’3 und ohne Widerrede — gan Sranfreids 

in den Staub gejunten war, ben’ bie Mitwelt als berzlojen hung und 

bluidurſſigen Tyrannen Iennen, haſſen und berachten pt 

allmählich von ven hero-wors) „Gott“ avancirt, und fo lange 

Iungen, in Profa und a akt > Ferdi u. erftand — 

anerlennenwerthe poe e e daß er diejeni, 

ner und Dichter bie * meiſten zu —— gr 

uerft Die Segnungen bes rer —— 3 

Heintich Heine war er jr 
bad Thema feiner Göttlichleit in den mım wohl ber 

berteeibung feines Lit 


er mit feinem Bi —*8 auf das „Rind bon 
ſeine et u che Vergangenheit 
Keifepung der N 
—* Bester der Zul Dymaftig, unb 
1 Nuhne ie gr —— gedi 
einem 
Drogen eine — — Age * —ã—— ſch 
* das er alle Tage feines Lebens m t zu A —* 
* Pr er Gedicht gehört bas * Rapokeon II 
‚ Morny, Biihofsheim, Berfigny, 
Fe — wur Erbihaft ber Helvenanbeter angetreten haben, ſcheinen 
—* bat * An | Lemes eingefiinden mit einer Ehrenreitung Nero’s: Was 
Nero »M 
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ic in keiner fehr poetiichen Gemũthsverfaffung zu befinden. ° Sie haben 
Yen beffeln Theilierwäplt und ben profitablen Heldenculius in harte Thaler 
und, burd) eine rußmbürflige Armee von 600,000 Mann garantirte, Zins 
coupond umgefet. Und num im Befik ihrer herzoglichen Titel und Ber» 
mögen, an der unverfiegbaren Duelle: ihrer ———— Macht und 
Sivilifation find fie jelbft * geworden, die echten, wahren Helden, nicht 
Die Kinder eurer Phantaſie, aber die Kinder eurer Schuld. Freilich find 
fie euch über den Kopf ** und ſehr groß geworden, fo groß daß fie 
euch entbehren önnen; unb wenn ihnen an ber etwas gelegen 
fern follte, jo Können fie ſich Hofpoeten halten ı und fih felbft befingen lafien. 
Ahre Mittel erlauben ihnen das, Sie find „Bötter.” Warum follten fie 
fi) nicht befingen Iafien? Auch Götter haben ihre ſchwachen Stunden, 
Wem bon. unferen beutichen Heldenanbeten — alle werben ja wohl noch 
nicht auögeftorben ſeyn — 9 danach fi ben Hrn. Pereire in feinen 
—— zu flechten oder ben ph v. Mornh in feine olympifche Mythor 
de Nur eine logifche und nothivendige Con- 
nd Blasphemie, mit * ihr euch durch ben Napoleoncultus an 
ber —— Bildung, an ber Menſchlichleit und Freiheit fo ſolgeſchwer 


verjündigt 
Gortſetzung folgt.) 


Palermo, 
Von Franz Löher. 
m. 


(Shluf.) 

* Das herrlihfle bleibt ber Dom zu Monreale, ber jo eigenihümlich 
fich darftellt im ber Reihe der —— Dome ber Chriſtenheit. Er iſi 
ein großer tweiter Feenpalaſt. Alles glänzt von Gold und Farben. Eine 
—* ne —* die Seele durchſchauernde Ho 


* geben als Chri 
den letzten Winlel des Domes bit feine ve a Diefe mei 
menſchuche Hoheit, dieſe alles überwältigende Größe Chrifti, welder der 
entwärtige, ber herrſchende Gott ift, der Erlöfer und ber Richter — 
diejer — iſt von ber Kunſt nur einmal erreicht. Das iſt eben das 
Hochſte der Kunſt — bie Darftellung ber erhabenſten Ideen durch leib⸗ 
ande Perfönlicpleit. Die rechte Hand Chrifti, welche ex einladend, ſegnend, 
—— ſcheint unten in ber Kirche wie herbortretendes Bild: 
—— fleigt man aus dem breiträumigen Schiff, über er herr» 
den Säulen fich ſich bie Schwiebbogen fanft ausweiten, breimal bie paar Stu 
fen höher bis zur lehlen Chorrundung, fo fieht man daß aud) jene Hand 
Ehrifti in Mofaik gebildet twurbe. So energiſch ift aller Ausdruck. Im 
Chor ift bie Zeichnung des Fußbodens fo lebhaft, die Rofetten oben find fo 
farhenglübend, ber —— ſtrahlt von ben Wänden jo funlelnd in bie 
Seele, daß auf ber Gleichgültige in feinem Innern wachgerufen wird, 
ala müffe ex hier elwas von göttlichen Geheinmiſſen ahnen. 

Höhft anziehend bleiben aber die Bilder an ben Wänden. Das befte 
und bebeutenbite von allem was im bes Bibel vor ſich geht, de 
Kraft und Feierlichleit und doch ungemein naib dem 
les vorgeführt. Da ſchwebt Bott über den Waflern: dann erihaft er * 
verſchiedenen [Bildern die Himmelslichter, die ſproſſenden Kräuter und 
Bäume, die Thiere bes Feldes und bie Vögel des Himmels: dann ſteht er 
finnig da, lanzuſchauen daß alles gut ſeh. Eva, eben erſchaffen, hat ſich bas 

Haar ſchon mit Perlen geihmüdt als fie Adam zugeführt wird, 
em wir das ſchoöne folge Weib ziweifelnd vor der Schlange fliehen ; ad, fie 
läßt ſich verführen! Schreden und Angſt folgt. Nach ber Bertreibung aus 
dem Paradiefehfigt Eva nachdenklich traurig hinter dem Spinnroden, wäh: 


5 fie befier ein 
jedem Kind verftänblich gemadt. Ms Noah die Taube fliegen * ſiehi 
man die Naben wie fie den ſchwimmenden Leichen bie —* aushaden. 
Chriſtus iſt immer als — dargeſtellt, heilend bie tauſend Gebtechen 
der armen Menſchen. „Sein Leben war Wohlihun.“ Das Ey 
Lächeln derfffrau am Brunnen ift ebenfo natürlich wahr, ala da 
bei der Fußwaihung vor ſcheuem Erfiaunen an ben Kopf faßt, * 
die andern Jünger ihre Sa dalen wieder anziehen, ſtill glüdlic 
hohe Gnade ihmen geichehen. Wie berflärt erſcheint ber erftandene Ghri: 
Rus in ſchimmernder Kleidung! -MWie ganz entzüdend if das Wiederer ⸗ 
tennen in ‚Maria Magdalena gemalt, als fie Epriftus zu Füßen fintt: 
„mein Herr und mein ort 1* 

Wahrlich eine folde Kirche war ein mächtige Erziehungsmittel, Das 
Volt, das täglich biefe Bilber in un vergänglicher Friſche ſah und die er 
tarende Bibel dazu hörte, mußte eine große geiſtige Lebensnahrung ge 
innen, bie fein Sinnen und Denlen beftimmte, Wie viejengroß ſichen 


Petrus und Paulus, die Apoftelfürften, in ben Geitennifhen! Wie er 
baben mild und jhön tritt immer Chriſtus auf! Und all bie ; 
find fie immer fo ebel und geiſtig gehalten gegenüber ben & 
ſichtern in den Patr een wo * 5 Jalob als ein 
echter Jude gemalt iſt, ber ben väterlichen Se Mande => 
und manches fremde Thier ift für unfer Böifien 8 Di 

—— das flörte damals aber weder die Künftler no das —E 


Auffallend iſt dagegen die Treue und er 

wie fe fü Shin, Dal und Die of auf am Bildern ala 

Porträts wiederlehren. Lag die Urſache davon bloß im bhzantiniſchen 
Spftem, welches die zufällig einmal eniſtandenen Geſichtszuge fefthielt? 
Der reichte eine wirlliche Ueberlieferung biefer fo in 
die erften Menfchenalter des Chriſtenthums hinein 
naueres Stubium ber fämmtlihen Bilber in er HA nd anderswo 
ſowie fämmtlicher Notizen in den alten Scriftfiellern nod ungeahnte Auf⸗ 
ſchlüſſe. Daß biefe Porträte erſt vom fechsten Jahrhundert an ſtchend 
werben, unb vorber bie ge Suileleng borberrfchte, iſt noch nicht 
Grund genug früßer über feine Porträts 

getvefen, zumal jo viele Dam fo viele Stellen in den Geſchichtäſchrei⸗ 
bern, und —— ru ar — 2 
darauf hindeuten. Als das Chriſtenthum im gewaltigen Aufgang begrife 
fen war, ba verſchwand ale Yefönlie in = Sie dr na 


sung an bie 1338 lle zu Palermo —— in —3* Weiſe, 
jedoch viel nüchterner, gibt die Baſilila in Münden bei dem Eintreten einen 
Eindrud wie ber Dom zu Monreale. Dagegen wüßte ich fein Bauiwert 
neuerer Beit welches —— ber an ben Dom flößt nur irgend» 
wie zu vergleichen. Diefer Kreuzgang gehörte zur Benebictiner Abtei, welche 
ber Königliche Normanne neben feinem Dom baute. € 
von Saulchen und Bogen, bie ein nicht großes Hofviered einrahmen. 
das zierlichite greifen fie in einander, nichtäbefioweniger ift —— 
als zweihunbert Säulden und Capitälchen etwas beſonderes für —— 
Aus jedem Schaft wächst oben ein Gewinde von Menſchen und Thieren, 
von Blumen - Arabeölen hervor, die ſich zum zierlichen Gäu) 
verſchlingen. Ein Dichtergeift von iprofiender Phantafie und fröpli 
Zaune bat all dieſe Gapitäldden zufammengebünbelt, und ein ng 
finn hat fie auögemeißelt. Um nur ein paar Beiſpiele zu geben 
* fellt ein vollreiches Turnier, ein anderes bie ganze er; hichte ber * 
ligen brei Könige, ein brittes das Leben König I ge 
ranit —5 Ic Gevögel —æe N Art, 
lichleit —— inge noch ſo Dis unb o ver · 
waſchen ſeyn. Wanbelt einer in dieſem wiege 
Schritt biefes bunte Heine Beltgeioimmel ” ae er 
me . ——— in a en di — — 
eine Reif ſchengewühl anträte, als er fid fer 
—— filles Stübchen zurüczöge, Ch 
—— Dramen bes Schichſals und der großen Geſchichte Luftfpiele vol 
unten Menſ —— voll Lachen und Marchenduſt: fo etwa 
— ſich dieſer Kloerhof u Mauern bes er Doms. 
Warum bauen wir nichts — mehr? Die Koſten tmären je fo gering. 
Fehlt der nöthige Welthumor ben Künftlern oder Baubersen? 


Der &uezcaual und die Frauzoſen. 
2 any 26 Det. Ich Schreibe Ihnen bier auf ber Gränge zweier 
bie inbeß auf weite Streden nah DR und Weſt die Di tie Be 
indem bie einförmige 


— 2* ausgenommen, bönnte man dem glücklichen Finder eines 

igen grünen im Lande wurzelnden Halms drei 1000 @uineen bieten, en 
—* ſeyn dieſelben nicht zahlen —— er u Die Schönheiten der Wüfte find 
ihre beweglichen —— die, ——— zarte 


- mn. uw... 
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Es find die Windftärme melde aus den afrilanifhen unb arabiſchen 
ben unterfeeifhen Baumeifteen maſſenhaft Material zuführen. 
iſt denn auch bie Arbeit bes Hrm. v. Leffeps, was nur bie Haſen⸗ 
anbetrifft, bier nicht geringer als in dem Golf von Pelufium, Hier 
ereſſe Des Unternehmens noch fein Spatenftich gefchehen. 
eB babei beivenben, und [part fich Zeit, Mühe und 
nad) allem was ich von Leuten bie bei bem Canal angeftellt 
Erfahrung bringen können, wird nichts aus der Sache vers 
ben. Vorläufig find bie Grabarbeiten gänzlich; eingeftellt worden. Die 
24,000 Fellahs welche der Vicelönig zu feinem tiefen Bedauern dem fran- 
zöfiicgen Intereffe fielen muß, find an dem Güßtaffercanal befhäftigt, 
ber in einigen Monaten bie trüben bes alten Nil nad Sue 
Leiten und bort vegetabiliſches Leben fchaffen wird. Die Wohlthat wird 
niemand verlennen ber einen per Eiſenbahn verfenbeten Heinen Bodſchlauch 
Waſſer mit 10 Silbergrofchen zahlen mußte, ganz abgejehen von der Augen: 
tweide welche das erſte der Wüfte entfproffene grüne Blatt den Betvohnern 
dieſes traurigen Fledens verurfachen wirt, Durch biefen Süßtvaffercanal 
wird Sur zu einer bebeutenben Stabt heranwachſen, felbft wenn ber 
maritime nicht zu Stande kommen follte. Bon bem letzteren kann man 
nur Jagen daß der Anfang noch nicht gemadht worden ift, weil, was ges 
ſchehen, wahrfcheinlich aufgegeben und auf einer andern Linie bon neuem 
mil der ganzen Arbeit begonnen werden muß. 

Die leidige und jedem Ingenieur getwiß unklare Idee den Ganal durch 
die ſchlammigen Lagunen und Salyfeen zu führen welche ſich zwifchen ben 
beiben Dieeren buch ben Iſthmus ziehen, hat ben fanguinifhen Hrn. 
v. Leſſeps um eine Erfahrung bereichert, bie indeß offenbar von ben auf 
fein Genie verirauenden Actionären etwas zu theuer erlauft worden ift. 
Die Baggermaſchinen leiften in jenen Gewaͤſſern bittertvenig, umb dann 
halten bie Einbämmungen nicht, fonbern ftürzen immer und immer wieber 
in bie müheboll ausgeſcharrte Rinne. Wollte man biefe Dämme mit gutem 
Material folid herftellen, fo würden bie Untoften ungleich hedeutender ſeyn 
als diejenigen welche erforberlih wären ben Ganal auf einem anbern Weg 
bon neuem auszugraben. Hier liegt, wie man zu fagen pflegt, der Haſe 
im Pfeffer. Daß unter folgen Umftänden bem Werk eine große Zukunft 
bevorſteht, Tann man wohl ebenfotwenig behaupten wie ba bie Actionäre 
auf eivige Zeiten einer brillanten Dividende fiher find; indeß aufgeben 
wird man, ober vielmehr, er, Louis Napoleon, die Sache nicht, und follte 
ber Kaiſer babei bis am fein Lebensende bie Rolle bes Syſtphus fpielen 


müſſen. 
ie bier bei Sueg begonnenen großartigen Dodbauten und bie Errich⸗ 


— 
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H 
7 


als es ben bieberen Engländern, ihrer indiſchen Befigungen halber, lieb 
feyn bürfte. Diefe Loftipieligen Anftalten haben offenbar nicht ben ein 
fachen Zived nur bie Schiffe ber ageries iales, von denen 
monatlich nur eines nach Indien und China ſegelt, gelegentlich zu calfatern 


und auszubeflern, was in irgendeinem anbern Hafen, 3. B. in Singapur, 


ebenfo gut hätte gefchehen können; nein, es handelt ſich hier um einen 
fichern für Kriegoſchiffe. Nur deßhalb wird auch der Canal 
hergeſtellt werben, und Tollten ſich darüber noch drei Actiengeſellſchaften 


Den friebfertigften Gallier ergreifen beim Anblid eines brittiſchen 
Mlürten Nerbenkrämpfe, Wahrſcheinlich wird der Ganal ven erften Anlaß 
3u einer Herausforberung ber beiben Dpponenten bieten. 
ſtehen bie Dinge noch im weiten Feld, und Jahre bürften ver: 
gehen ehe bie weit außgebenben Plane Napoleons vollfländig heranreifen, 
bis dahin aber ſtirbt ex vielleicht. 


Dentipland, 
TT Aus Mheinuprenfen. Als ein Zeichen ber Zeit findet ein Artikel 


g und ber Stantövertretung komme man in bie üble Lage bab 
man zum Gehorſam gegen beibe verpflichtet fe, weil der Begriff ber obrigleit · 
Tichen Gewalt ſich auch auf bie Vollsvertretung erfirede, und teil der Ger 
am nicht einfeitig von bem einen ober anbern Faci 
ſich allein verlangt werben könne. In folgen Füllen werde das richtige 
Verhalten des Ghriften nur barin beftehen lönnen daß ſich fein Gehorfam 
von ben concreten Factoren ber Stantögeivalt auf bie über ihnen ſtehende 
verfafjungsmäßige Drbnung zurüdgiche, und daß ex für bas beflehenbe 
Recht eintrete und freimütbig die Partei bes nach feiner Ueberzeugung bes 


einträdtigten Faclors ergreife. So tueit das Proteſtanliſche Gemeinhe⸗ 
blatt für Rheinland und Weftfalen! Wer das Verhältniß ber preußiſchen 
cwangeliſchen Kirche zum Landet herrn als dem „summus episeopus fernnt, 
wer es erfahren bat, ber muß allerdings im dieſem Auftreten eines Fitdi» 
lichen Blattes eine beachtendwerthe Thatfache erlennen. Auch in biefen 
Kreifen fängt Hr. v. Bismard an unmöglich zu werben, Sein Artikel ber 
preußifchen Berfaffung ift weniger gebalten worden ald ber Art. 15, nad 
welchem bie enangelifche Kirche ſowohl als die katholiſche ihre Angelegen⸗ 
beiten felbftändig orbnen und verwalten ſoll. In ber Praxis beſteht hievon 
laum eine Spur; aber ſchon macht fi innerhalb ber evangelifchen Kirdie 
in Rbeinlanb und BWeftfalen eine Dppoſition bemerkbar, bie ſich gegen tem 
bon den Staatsbehörden ausgeübten ausſchließlichen Einfluß richtet. Die 
für diefe Provinzen feit 1835 beflehenbe (wenn auch verkümmerte) Pres · 
byterialverfaſſung macht auch bie Aeußerung der Dppofition Leichter als im 
ben öfilichen Provinzen, wo eine ſolche Berfafiung wicht beſteht; bie Dppo ⸗ 
fition wied daher voraus ſichtlich auch auf kirchlichem Gebiet wachen. 


Griechenland, 

* Athen, 13 Nov. Das Strobfeuer des griechiſchen Enthufiasmus 
ift verraucht. Das Minifterium Bulgaris, weldes man das ephemere 
nennt, ſchwankt ſchon bedeutend; zwei ber Mitglieber desfelben follen bereits 
ihre Entlaffung eingereicht haben. Wir wollen jehen ob es dem Hrn. 
v. Sponned gelingen wird basfelbe aufrecht zu erhalten. In ber Rational» 
verfammlung hat die Partei des Sumpfes bei ber Wahl bes Präfibenten 
den Sieg bavongetragen. Ihr Ganbitat, Hr. Meffinezis, wurde mit einer 
Majorität von 26 Stimmen gewählt. Die Birepräfidenten find Hr. 
Rpalis und Kairis, Gandidaten der Oppofition, und Papamicalspulos, 
Ganbibat der minifteriellen Partei. Das neue Minifterium bat fein Pros 
gramm veröffentlicht. Etwas gebaltloferes ift noch nie dageweſen, es ift 
aus allen Gemeinplägen bie für ein neues Minifterium pafien zufammen- 
gefegt: „Schtwierige Aufgabe,” „Bertrauen bes Monarchen,” „Unterftägung 
der Nationalverfammlung,“ „Patriotiömus und Weisheit der Mitbürs 
ger” a0. Bemerlenswerth ifi nur bieß daß bie neue Regierung als erfle 
ber Fragen melde eine fehr energifche Action vom Seite ber neuen Ver 
waltung erfordern, die Frage ber jonischen Infeln Hinftellt. Es wird die 
Aufgabe ihrer ganz befonderen Hufmerffamteit ſeyn daß die reelle Vereinigung 
und die Einverleibung ber Infeln jo bald wie möglich flattfinde, — Am 8 bat 
Se. Mai. ber Inftallation ber neuen alabemifchen Functionäre beigewohnt. 
Dirfimal hatte ber Königden Grafen v. Sponned an feiner Seite im Wagen, 
was aber feinen guten Einbrud gemacht hat. Diefem Wagen fuhr ein 
anberer voraus, in welchem ber Hofmarſchall Sutzos und bie zwei bänifchen 
Officiere fahen. — Bisher hat der König nur ben engliſchen Gefanbten, 
Hrn. Scarlett, in feiner Eigenſchaft als folden, in befonderer, aber dffents 
licher Aubienz empfangen, Die Anſprache welche Hr. Scarlett bei biefer 
Gelegenheit an den König richtete, ift zu intereffant, als daß ich fie Ihnen 
nicht im Auszug mitteilen ſollte. „Bon ber allgemeinen Stimme des 
bellenifchen Volls und durch Muwirkung ber brei Schuhmächte find Em. 
Maj. berufen worden über eine Nation zu herrichen welche mit einigen ber 
Eigenjchaften ihrer berühmten Borfahren begabt ift, während andere Eigen» 
ſchaften noch in ihr ſchlummern, und mur bed Impulſes einer conftitutionel- 
len Monarchie warten um aus biefer Unthätigkeit zu erwachen!“ Alſo bie 
breifiigjährige Regierung bes Königs Dito hat nicht vermocht biefe ſchlum · 
mernden Eigenfchaften zu wecken; ber Bauberftab bed Hm. v. Sponned wird 
bieß bewirken! Daß Englands Vertreter fo ihren Spott mit dieſer Nation 
treiben, it wahrlich zu ſtarl. Einſtweilen glaube ich nicht daß Hr. Bulgaris 
als PBremierminifter glüdlicher ſeyn wird als er es als Triumvir mar. 
Programme haben wir ſchon genug gehabt. > 


Gentral:Amerifa, 

* Wanama, 24 Det. Vom Kriegsſchauplatz in San Salvador bringt 
bie neueſte Poſt folgende wichtige Mitteilungen, General Garrera, Prü 
fibent der Republik Guatemala, ift mit feinem ganzen Beer von zulammen« 

erafften Indianern und Cholos enblid auf bie Hauptſtadt San Salvador 
aaa, nachdem eine letzte mündliche Unterrebung uwühen ihm und 
feinem Gegner Barriod unter Vermittlung bed norbamerifänifhen Eon 
fuls zu keinem frieblichen Nefultat geführt hatte, . Der Hafen Libertad, 
der leijte Punlt am fillen Opean welden Barriod noch beſetzt hielt, und 
die im Bau begriffene Stabt Santa Teela waren ohne Wiberfland von 
Garrera’3 Kriegern befeht. Bei Gojutepeque- wurden Barrios Truppen 
von General Cerna geſchiagen. General Zavala, ber befte Solbat Carre⸗ 
ra's, rüdte von Santa Lucia fiegreich vor. Carrera jelbft befehte mit bem 
Kern feiner Truppen bie Höhen von Remebiod und San Jacinto. So 
wurde die unglüdliche Haupiſtadt, das lete Bollwerk der demofratiichen 
Partei in Gentralamerifa, immer enger eingefhlofien. Das Bombarbes 
ment begann am 5 Det, und bauerte bis zum 10. Viele Häufer, die feit 
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geführt von einem graufamen Wütherich wie Carrera, bevorftchen 
einen bie Republican von San S von San Salvabor volllommen zu wiſſen. 


Tel e B t 
——— ——— —— Sihung des Reichs⸗ 
— anderſtröm: bie hi des Nönigs auf bie Ein⸗ 


——— — — und darin das perſon⸗ —— Etan 


Br SE 


es wird a ne 
er 


F 
Hi 
H 


; 


E. 
EH 


Bern 


og 
sie 
Bart 
u 
£ E 
eis 
383 
is 
E ; 
— 





im n i einige bib j Tebigte Legt in 
Reicht land Stu deutſchem Blut, welches das Betrefi :Gräß, fotrie 
Zonboner sun on Dinner r zo Die — * 

n werer Ehre Natio . 
Fe we & wollen, wir U fen für biefe | ein arena, 2 * — * * Kanne il tig 
vig holſteiniſchen 


—— 

Sache einſtehen mit Worten und Abdreſſen allein, mit „Een | Opeum —— 

und Blut,” wenn es nothig ift. Hrn. v. Bismard Holen wir zeigen daß Bra le ie Beten Petition an ben Ki 
ieie bie Worte — in einem ebleren Sinn haben als in ERORHETSEL: 

Er 





















. 
* 


einigen. Milllommen fep und ein geredter nationaler Rrieg! | Den 
— zeinigen SET, Dymn und fin Untrlügun m 
fpäter ift er Ueberzeugung (deint mt audı hier bie | helm; zu beantragen, Die 
— in einer  Solsrjamnlung, we bie —R —E ee But Immun a wurde Kt ie 
14 1} f} 
leine impofantere geſehen hat. fchriften Auch = Seiten des flänbifchen 


in —— eine Vollsverſammlun für bie ” 
Rate Soli Oaeine ade — u Te ee 
** Stuttgart, 24 Nov, Dei beim heutigen Bufammentritt ber | en 21 Nov. Huf die vorgeften Abends von der 
zweiten Rammer unter bem Borfig bed Divepräfibenten Frhtn. v. Barnbüler, in ber Welballa an tig Holftein 
* derfelbe zuerft ein Schrewen bes diehergen Präfibenten Etantsraths ae if gehen Abend. fol Antwort aus Gotha bier 
. Römer vor, worin berfelbe, durch Gefunbheitörüdjichten genöthigt, eingngangen: „Im Namen 6 
fein Mandat als Kipa von Geislingen — unb damit au | warmen Dank dem —— — — 
feine Präfidentenflelle. Der Hr, Vicepraſtdent hält bem Ausſcheidenden rechte Sace wird ſiegen. Franfe. (Stasteminifter von 
fofort einen Rachtuf ber Unerfennung, worin er daran erinnert ba ber» Berlin, 22 Nov. Die Prefverorbnung re ı Juni if alfo auf 
jelbe ſchon feit 1835 in —* Kammer und in —— Stellung im | gehoben. Daß dieſe durch unzweideutige vorge · 
öffentlichen Leben wirkte, fiets in allen feinen m von wahr: | ſchriebene Mafregel der Regierung hie und ba Sufichen erregen, ja über: 
haft erlandsliche lee —* —— auf aha —* oben in tonnte, in nur ein —— des ee 
ober bon ener er eu ann, ihtrauens mit welchem bie Öffentlide Meinu Mini 
hg ud —— das ini gefeht en gegenüber in —* die —— — ——— 
wurde, und nur ber Freiheit in ne mit ber —* ge ben Fragen erfüllt iſt. Welche Beiveggrünbe die Regierung beftimmt haben 
biente ; Frhr. d. Barnküle ieh den Morten: Römer ift mögen den ſophiſtiſchen nterpretationslünften ber Ultead im Herrenhauſe 
— San nF rang Wgle 1 aum enden A ir Dhr zu verichließen und lieber ben cowecten Hlax vorgejeidhneken confüi» 
denlen an ihren Präfibenten von ben Sigen zu erheben, was in tiefer ha 
Etille und bon , auch den an den Minifter b. Linden mit einger tutionellen Meg zu wandeln — ob die Stichhaltigleit ber er 
fehlofien, geicab. Sehr. v. Barn 2. * bat die Kammer um die Ermäd orbnetenhaus mit übergeugender Araft und einbringlicher 
Nömer das tiefe Bebauern berfelben über fein Ausſcheiden 
* * und Mohl fügte dazu ben Dank ber —— en 
ifhe ne ng. Graf v. Biffingen — den dring · 
Ice Antrag ein: erung in Anerlennung ber Verbienfte Römers 
um bie Kammer und bas d um Einbringun Le eg au 
Bitten, woburd bad Land enbeit erhalte dem 
eg (eine größere als bie Benfion) feine —*2 zu bethaãti· 
Dieſer ag he fofort ohne alle Debatte und einſtimmig anı 
mmen. zahl Abgeorbnete (bie große Mehrheit ber Kammer, 
* aller politischen —— brachten ben als dringlich erllãr⸗ 
— — zu Gunften Schleswig Holſteins ein, bes ſofort vom Ada. Höl- 
n —— Bl Es war ein een — et 
Li 0 te 
seine en ep Redner, iger reg ittmacht, ae ei ann ı 








ten Gründe, ober bie aus ber allgemeinen politiſchen Lage —— 
Rüdfichten der Dpportunitat — lommt bei Beuriheilung ihrer‘ 

weiſe nicht in Betracht. Genug daß die Regierung, wenn anders fie auf 
den Namen einer verfafjungsmäßigen fernerbin noch Anſpruch ‚wollte, 
gar nicht anders handeln lonnte. Biel Wefens ift deßhalb ur. 
Nüdnahme der Prefverorbnung nicht zu machen; „denn bag fähe ja, 
bemerkt die „Köln. Btg.* treffend, „ald ob twir «# für möglich hielten —8 
die Staatsregierung mit Bewußtſern verfaſſungswidrig LT, Tonne.“ 
Als bie nächften Folgen ergibt fid nun daß was auf Grund ber Beror- 
nung geſchehen fortan nichtig if. Verwarnungen bie erlaffen find: gelten 
fortan nur als bie priveten Meinungsäußerungen —— von dem 
rühren. Zeitungen die unterbrüdt wear: haben fortan bie Befugniß Wwieger 
au erfeinen. Ein Verfahren welches eingeleitet war nimmt fein Ende an 
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ter Etelle an welcher es ſich am 19 November Abends halb 6 pr befanb. ( 
Geritlie Strafen dürfen auf Grund ber Verordnung nicht mehr ver | einer aan übe aut Qumneiräit lautenden Auf durch Kine 
hängt, bie etwa verhängten müffen ihlagen werden. Sotveit ſcheint 4 biheilung, ı e Sttäuben, Verbaftet und mittelft e 
Fein Siweifel zu beftchen. Aber bas Abgeorbnetenhats bat noch eine zweite in Gew 
Refolution gefaßt, dahin gehend bafı die Verordnung vom 1 Jimi formell und ° siel, 22 Nov. Geſtern Abends verfammelten fi in dem Hauſe 
matericl der Berfaflung zutviverlaufend jey. „Ueber das Gewicht dieſes Ent | eines Univerfitätölehrers einige Ruf ber —* Beamten Holfleine. 
föeibs, fäncibt bie „B.B.3,, “Fersfien bilfad irre Anfiken oa conſerva⸗ | Gleigmäßig waren bad Oberappellatiönsgeriäht, Univerfität, die Com⸗ 
tiver Seite wicd berfelbe al8 bebeutungslos, als eine Meinutigtäußerling ber ununalbeamien und bie Abvocaten vertreten, E imurde beiclofien ben von 
zeichnet, welcher eine anbere Unfit feitenö ber Regierung [Anl des Herren⸗ | ber Regierung innerhalb drei Tagen ——— Huldigungseib dem bänir 
baufes entgegerigefcht werde. Indeh dürfte für bie Je Witlſauileit tes füpen König nicht zu leiſien. An di en Tag war das Confiftorium 
chachten Auifpruds fih wohl, wenn auch nicht ſchon im gegenwärtigen 
id, ein geeigneter bieten. alle Verwarnungen 
find ohne nachtheilige Folgen für die Bertwarnten geblieben, mehrere Zei: 
tungen find unterprüdt worden, ben Befipern iſt ein grober Theil ihres 
Vermögens, vielleicht dieſes ganz entzogen. Steht nun aud) dem augens 
Blidlichen Wiebererfcinen ber unterbrüdten Blätter jeht michts im Dege, 
fo wird es ihmen doch ſchwer torrben bie einmal verlornen und andern Bei 
tungen zugefallenen Abonnenten aufs neue am geivinnen, und jedenfalls 
haben fie durch bie geitweile Verhinderung don ſchweren Schaden 
etlitten. Durch das Botum des Abgeorbnetenhaufes, daß bie No 
quifite des Art. 63 ber Verfaſſung beim Erlap ber Verordnung vom 1 Jun. 
d. 5. nicht vorhanden geweſen, iR den aljo Benacstheiligten bie Entf 
digungäflage gewahrt, und wenn bie Anftelung derfelben auch zur Beit 
und fo lange das jehige Geſetz über Competenzeonflicte befteht, nicht rate 
fa erſcheinen dürfte, fo wollen wis uns doch ber Hoffnung hingeben ed 
ierbe eine günfligere Zeit nicht gar lange auf fi warten lafien. Was 
den allgemeinen Endrud anlangt, den bie Rüdnafıne der Berorbnung bei 
den Blätterni hervorgerufen, fo brüdt die Röln. Ztg- biefen in folgenbem 
prägnanten Sat aus: „Die gegenwärtige Lage der innern Berhältnifie in 
Preußen und bie Lage ber Prefie ift befannt genug. Wir erkennen es 
dankbar an daß wit vorläufig wenigſtens bem Butbünfen ber Bertonktung® 
behorden entzogen find, werben und aber nicht verleiten lafjen von ver vow 
Käufig geinäßrten freiheit einem andern als beſcheidenen Gebrauch zu 
ma Es ift befannt daß aud vor bem 1 Jun. die Auffigtsbehörben 
über bie Preffe verihärfte Anweiſungen erhalten hatlen, und wir erben, 
twährend wir fereiben, nie zu vergefien ſuchen baf Polizei und Staats» 
anialtfchaft und über die Schultern jchen.“ 

Berlin, 23 Nov. In der heutigen (7) Sihung des Abgeord⸗ 
netenhaufes wurde zunädft vom Praſidenten ein Schreiben des Stante- 
minifleriumd verlefen, in welchem basjelbe bem Haus Kenntniß gibt von 
der Auſhebung ber Verorbnung vom 1 Juni d. J. Demnachſt wird ein 
Antrag von den Abgg. Stavenhagen und Virchow eingebracht, betreffend 
die ſchleswig holſteiniſche Frage. Derfelbe Iautet: 

Das Haus ber Mbgeorbneten wolle Beiätießen zu erliären: In Erwägung 
1) daß ber Erbpring Don Schl VBolfiein · Sonderburg · Anguftenburg at 
eines umpmweifeihaften Exbfolgerets feinen Aaſeruch or bie Regierung ber Het- 

ihümer erheben hat; 2) dafs weder der Bumb noch die Stände ber Herzog · 
fer Scpteineig amd Heifein, noch bie pen vs Hana Dicıng Br 8 
flinmungen des Qondoner Vertrags vom 8 Mai 1852 beigetreten find; 8) nf 
Dänemark durch eine Weihe wertragewibriger Mafergeln, durch vielfache De 
craung der deutſchen Bevölkerung umb e in Dänemark, dur bas Patent 
Som 30 Mat d. I. und eudlich durch bie Miehung der neuen Verfafjung file 

„Schleswig bie Bereinbarungen ven 1861 amd 1852 und bamit bie Br 
dingungen jelbft gebrechen hat unter welden die deutſchen Grofmächte dem 
Sonboner Bertrag bei en find, baf daher bie Beflinsmnigen vieles Vertrags 
die deutichen Grogmächte jebe Verbindlichkeit verloren haben; 4) dafi bei biejer 
achtage die Mumefenpeit Berg Eruppen im bem Bunbeslanb Holflein eine 
Berlegung tes erh, are? det — erflärt bes Haus ber Mbgeorbueten: bie 
Ehre umb das Intereffe ent[hlandbe verlangen es daß jünmtlche deutſche Staaten 
die Rechte der Her er fügen, dem Exbpringen Friedrich von ſcowig · 
Holſiein · Sonder butg aburg als Herzog von Schleswig. Holftein auctleunen, 
und ihın in ber Geltendmachung feiner Rechte wirkamen Beiſtand Teiften. 

Diefer Antrag wird einer beſondern Conuniſſion übertiefen ter - 
den. In Betreff bes Antrags der Abgeordneten Schulze und v. Carlo: 
wit auf Feſtſehung einer Unterfugungscommijften über bie Wahl: 


(Generalconeif) der Univerfiät auf Antrag ihres Abgeorbneten BEE» 


i it 
daß auch Deutfchland feine Pflicht thue. G. 8) 
+ Wltoma, 22 Nov, Aus authenlilger Quelle erfahre ich daß vom 
Rriegäminifterium fo eben Befchl erteilt worden die hier jtehenben, ſchon 
im April verfärkten Bataillone durch noch weiter greifente Einberufung 
beutlaußter Dannihaft und dann erfolgende Doublirung auf vier Batails 
lone zu bringen. # gefefiehtbieß nur um elwa entfichenden Unruhen vor 
zubeugen, nicht zur Abwehr deutſchen Militärs, ba Uber das Verhalten ſolchem 
gegenüber noch fein Eutſchluß gefaßt it, auch bei dem gegentwärtigen Stand 
ber Sade nicht gefaßt Iorzben fann. Die neuen Truppen brauden Übrigend 
eitva viergehm Tage ee fie hier find, denn fie Tommen aus Hütland und 
ſammeln ſich in Friberisia. Die id Ihnen geflern ichrieb, melbet Beute 
aud eine aud Kiel Iommenbe Nachrich dab wahrſcheinlich Milglieder ter 
beiden obern Ggrichtäpöfe des Landes den für die nächſten drei Tage alge 
forderten Hulbigungseid age ee Werden; auch von mehreren Univers 
fitäteprofefforen wird bieß in Ausficht geſteilt. MWebrigend iſt im Bande 
überait äußerliche Nuhe; und ebenfo im Shleswigiiden. Der neue König 
hat fich durch die Veflätigung des dãniſch ſchieswigſchen Verſaſſungsgeſe des 
die Gemllther ſehr abtvendig Die Ernennung bed Grafen Karl 
Molite (dev bis 1848 an der Spitze der deuiſchen Kanzlei in Kopenhagen 
fand) zum Minifter Für Holftein wird von der Berl, Zeitung beftätigt. 
Paris, 23 Nob. Dir Moniteur enthält einen Bricht über ben 
Tod bes Königs Friedrich VII von Dünemärl; do ohme die weiteren Ver · 
“oidlungen zu berühren. — Die Radrichten über dr8 Eintreffen. ber Int: 
orten auf die Einladung zum Gongteh find nicht übereinflimmend. Dir 
France zufolge würde bes ruffiiche Gourier, welcher Hrn. b. Bubberg die 
Entivort feines Hertſchers zu Aderbringen hat, dieſen Abend ſchon in Paris 
eintreffen; der Batrie zufolge wlrbe bie ruſſiſche Aniwort nicht vor Mut: 
woch ober Donnerftag eintreffen Vanen. Die ſpaniſche Antwort iſt, der 
‘Batrie zufolge, bereit eingelaufen. Sie fol keinen Zweifel zulaflen über 
den feften Entichluß ber Konigin ſich beim Gongreh vertreten zu laſſen. — 
Naqh ber Patrie jol es fh teflätigen dab Lord Cowley im Namen feiner 
Fregiecung ziemlid ausführliche Cin vendungen gegen bru Congreß vorſchlaʒ 
bier formulist hat. Das ‚frangöfihe Blatt nermuthet abes dab bie 
Eprache des engliigen Befandten ſich wohl in Folge eines elwaigen 
Gabinetötochfela, vefpestive Nüdteitts Lord John Rufleld, ändern bürfte. — 
Der Graf v. Montholon, welder an bie Stelebes Hrn. DuboisdeGaligny den 
Poſten eined bevollmäctigten Minifters in Merico einnehmen wird, it zu 
einem Möfchiebötefuch beim Kaiſer Gompiögne gegangen. Ec wird 
morgen in Paris zurüderivarte und ſich ſodann in England nad Mezico 
einigiffen. — Man liest in ber Nation: „Es wird verfühert daß ber Her 
309 von Huguftenburg ein Säpeiben an den Kaiſer Napoleon welandt habr. 
Das Schreiben wäre geftern in Gompiögne “Der Temps 
fährt fort der jchlesiwig + hoiſteiuijchen Angelegenheit eine ſehr ernite 
Bedeutung zuzulegen, und ift der Anficht da, wenn alle dabei Iniereſſit ten 
fi) nicht dahin refignieem 28 einfad; auf das Botum der Brvöllerungen 
anfommen zu Iaffen, es leintewegs möglich erſcheine die Gonfliete zu be» 
{teören welche bereit find ausjubrechen. Er ift zleich ellig der Auſicht daß 
in Preußen bie unerwartete © üßtigleit der Frage der Herzogthümer alle 
andern Fragen in den Hintergrund treien Sie ſch fertan die ein · 
zige Hoffnung des Hrn v. Bismard,. und dieh feg ein Gcund dafür daß 
bie preuhiſche Regierung wöähtig die nationale Wgitation in den Herzog 
tgünnern unterftüge. 


zent ernannt. Der Präfibent theilt mit daß ber Kriegd miniſter ihm erjucht 
Habe, ihm zu Anfang der Sitzung das Wort zur Einbringung ber ums 
gearbeiteten Militärvorlage au erteilen. Da ber Rriegeminifter noch 
nicht anweſend iſt, geht das Haus zur Tagesordnung, Wahlprüfungen 
betreffend, über, Die Sigung bauerte beim Schluß dir Abenbblätter 


fort. 

Wiedie Kreuzztg. hört, find einige, 9 ober 10, Ernennungen in das 
Herrenhaus aus allerhoͤchſtem Vertrauen erfolgt. Das Blatt nennt bie 
Be Namen: Geh. Rogierungsrath a. D. b. Kröcer in Berlin, Geh. 

bertribunalrath v. Gaprivi, Geh. Dbertribunalvath Prof. Dr. Heffter, 
Prof. Leo (Halle), Regierungspräfibent a. D. v. Senden, Baron v. Hertes 
feld, Geh. Rath v. Namin. — Cine von dem befannten Agitator Laſſalle 





Guröbericht. 

Ben Nov, Iproc, 67.26; AYaproc, 9.50; Baulactie⸗ 3380; Taubw. 
Erebitbant 1280; Eredit mebilier 1095; ital, Bpeoc, 72,25; rim. 76; fpon, Sußere 
1356 59 Yy; innere Säuid b1Ye; BZaranyga 63250, Wir 1b; Selzuna 975; 
Nord 978.16; OR 485; BL; Wen 511.50; Mrdennce- 
POife 475; Enert, Gefellihaft 8955 Bietor · Emmanuel 406.25. 


Ft hasst bien au nennen te — 
Merantmertlie Neauaten: Dr. 4, Zei Dr. “8 u ler. Dr. ©. 
* Werlag ver I. @, Gotta’igen TER REN 





TGi I» 


—9— 
Todes· Anzeige 


Sal Keuriette, geb. von 


Auswärtigen Freunden und Bekannter —— ic mit tiefem Schmerggefühl anf biefem Weg zur Munde bafı meine immigftgelichte 
Mardhtaler, 


heute Morgens 2 Udr im fehzinften Sabre ihres Mitere, im eimımbiieriaften Jahr einer beplädten Ehe, buxdh einen fanften Tob in Folge ber Geflätsrofe un 


—— Hirnentzänbung mir und dem Kreiſe liebender Berwandter enteiffen werben 
tuttgart, ben 21 Movember 1863, 


Im Namen ber Hinterbliebenen: 


Der Fonigl, württembergiiche geh. Rath von Sänlein, 


ebensverficherungen und Xeibrenten 
der Bagerifhen Hypotheken · und Wechſelbank. 


bensrerfiherung b ifienvater bas Mittel bar 
Nee une But ac 
erübrigen Ya 


hen iöheit ber men Lebenedauer bietet bie 
ig ba es babei volllommmen im feiner Macht ſteht voraus zu beflimmen w 
— aber ern Denn, Ar a ng gg zn Ber — 2 
pre u. be ur van 
Durd bie ng ang ei pe 2* er 


einer ben gewöhnlichen Zins mei —— lebeuelanglichen Mente zu ſichern. 
Lee werben vom ben 
Münden, ben 19 October 1 


[7804—7] 


cheruug ift allen Gaben 


umverbeiratbete oder finberlofe Perſonen Gelegenkeit ſich durqh Dingabe eines Gapitald am bie Banf der 
ertheift, welche au bie Grundbefimmungen und Mumelbungspapiere gratis verabfolgen 


Die Adminiftration ’n — Hypolheken und Wechſelbank. 


d. Brattler, Dirigent. 


ür bie mit Gehalt nebſt Autheil bem Net be 
PAR. Schweij) eg Ba —— if und ab beitglihe in Anträg 


bie ü rad gureichen, bei 
” rg arg allen Gefelfihaftsräumlichleiten circa 230 


Zimmer zu circa 350 Bett 


(8178—83) Die Gefellfhafts - Verwaltung. 
Gediegene Fi eſchenke. 
en dm Belag von Guſtav Heckenaſt in Peſth erfsien nad if in allen Buchhand⸗ 


Studien von Adalbert Stifter. 
Fünfte Huflage in drei Bänden, Mit dem Porträt des Verfaſſers. 
Drtav» Ausgabe, 
Preis: im Umſchlag geheflet 5 fl., in Fa — zn gebunden 6 fl. 25 kr. öflere. W. 


Sechäte Auflage A zwei Bänden. 


Mit & :Bignetten n J. N. Geiger und dem Bildniß des B 
* 233 Dita Alu = 9 — 


Preis: im Umſchlag geheftet 6 fl, im zei Bände fehr reich gebunden 8 fl. äflere, W. 
Sunte Steine. „Ein Geige geldent, von „albert Stifter, 


Zwei Theile in _ Ba. Elegant —— 1.0 gr: f. 50 fr. öflern, W. 


Miniatur-Ausgaben: 


Abdias. Mit Titelviguelte. Sana 1 —* fl. 
Der Hageftolz. — Pi fl. 
Zu: 
Der Hachsommer. Eine Erzählung von halte Stifter. 
Drei Bände mit —— etten nach P. J. N. Geiger. 
Ia Umjhlag t. geheftet. Preis 9 fl. öflere, W. 


Aulins Shatters 


Enrgklopätie unentbehrlicher Kenntnisse 


für Töchter aller Stände, 
We — „gu dierte verheferte und sermehrie ** 
Geegraphie. — te. — — 
* uf, — — — gs 2, hei — Eehin 
änben. 
Mit drei illum. Karten und len eng —— Holsfchnitten. .800 ein | Düns. 
Im Umfeclag geheftet 2 fl. 50 fr., in eng. Zeimwand foli gebumben 3 fl. öfter 


eilige Anklänge, 
Sci ir Talseli Wiriten 


RER 
FRRF 


von J 
ge aus bem A des bL Fram vo 
Seagehnte rien achten unberänberte Auflage. 
t fe A Fra linpapier. 40 Bogen Hl, Octav. 

Preife: I ſchwarzes Leber —— mit Golbjgmitt 5 fl, mit Etahllrenz und Schliehe 6 fl. 50 fr., 
t Stahlfreng, Schliehe und flbernem Ebrifius 7 fl. 50 fe, Im Chagrin gebumben mit 
Sätieke 8 fl. s0 ke. AT er fberner Schuehe 10 fl. 50 ir, 
F” Mlle gebundenen Gremplare finb mit Schuber verfehen, Die Beläläge der bei mir vor» 
rärhigen GEinbänbe find aus 1ätöth, Silber angefertigt. 


— 


Aelqueien-ereüfcaft St, Mo 


eines Hötelführers ber orib. @t. Mori (Kanton Grau⸗ 


is fpäteftens Ende Diefed Monats 
i weldjer nebft anberweitigen Erkundigungen auch bie nähern —— eingeholt — Runen. 


In —— Tem Verla 
unb burd alle Buchhandlungen zu 


Bünf — 
franzöſiſcher forik 


Zeitalter ber Matten bis auf unfere Tage 
in Veberfegungen von 
Enansıl Geibel 
unb 


Heinrich Leutholh 
8, broſchitt. fl. 2. 12 fr. ober Bible. 1. 12 Nor. 
Die überaus reihe Blütbe gu melder bie Iyri- 
ſche Voeſte der gramogn wiſchen dem Sturje 
erften und ber Segtundung bes zweiten 

Eatprlumg Ab entfaltete, bat in er) bie 
babin bie ihr —— — und Wiürbi« 
gung nis nicht ge Anden, bornehm y twohl_meil fle 

den Originalen nur wenigen zu @efl 
rd ren nn ne aber — 

w eiten entgegenftellten. 
Hu a Bee er Mind Bur ung Beige, dar 
mifo und Baurh einigermaßen bei ung ein 
bürgert, unb Lamartine hat in einzelnen Krei 
ter bornehmen Wefen son feine _ file @emeinbe 
efunden. Mon ben übrigen — der genann · 
ten Periode, wie bebeittendbed und eigenthüm⸗ 
liches fie zum Theil au geleiftet, echt man 
wenig g, mer x als bie Namen, von vielen nit 
einmal 
ds war daher ſcherlich ein dankengwerthes 
Unternehmen menn die Herauegeder bes vor⸗ 
liegenden Terkes ih bie Auſgabe ſtegten: eine 
— * Auswahl aus den & geböri» 

en Di SD und vo binoriſch geormet, in beũtſchem 


En 
Du 6 ammiung 19 fih Außerft Überfletli ir 
in_ fünf ori utetnunber, kon welch 
erfie bie Bo anti 


——— — 


—X z in enannt ba 
zbler, * ne den Jubena 


— md. Das fünfte Bud endlich mad? un 
ven Epigonen ber vetſchiedenen Kicht 
Befanne bis dur die neueiten 5* ber 
des der Montet, während vie weiten 
Dister fra öfter, Zunge in Mn 
’ — et erfheinen, 

m bewähuten als pie wien wie das 
bon m bemährten Formtalent unb dem poetl- 
{gem —R * —2 Rand, 

Kr au — übrig. Sie leſen ih — 
wie Dri amalgerict fe, unb feiben ebenforen 
alu wit kürlicer zeiheit, tie an jener bu 


mb bu 


. . kiben Zreue, MAR tazu bient vie Rachdiſtung 


dem Urbile tn nid zu machen. 
Stutrgart, (401) 


— — 









(689 
jede 


Planoforte-Schüler. 
Methodisch u. stufenweise geordnet. 
Fingerühbukenn u. rhyibmisch- 
melodische Vebungsstücke für 
Anfänger im Pianoforte- Spiel. 

Von Gg. A. Winter, 

3 Hette — 1s u. 25 a 15 Sgr.; 3s (enih.: 
ABC der Harmonielehre) & 20 Ser. 

Einkimmig hat die Aritit diefed Werk ale 
din „an rauglides“ begeihnet. So referiren 


die St. Galler Blätter für liter, Mitiheil. 
, 1857} barüıber: „&8 wil nicht 


ng bier aber if 
ed eine Derle" — Debgl, Württemberg. 
kathol. Behulwochenbl. (41857. 43): „Eine fo 
meifterbafte elementare Begrüntung und 
Behandlung bed Elavieriptels wie hier inner 
halb eines“ Eindlic beiheibenen Rahmens erir 
ftirte bitber no nicht auf muflealishem Felbe.“ 

Diesem Werke, wie auch jeder andern 
Claviersehule schliessen sich zur Fortbil- 
dung die folgenden an: 


Heitere Fugendklänge. 
Melod. u. stufenweise geordnete Uebungs- 
stücke zu 4 Händen. Von &. A. Winter. 

2 Hefte ä 16 Sgr. 

Musikalisches Lu: hen. 
Leichte melod. Uebungsstücke für an- 
gehende Pianoforte-Spieler. Von Gg. 4 

Winter. 2 Hefte a 20 Sgr. 


— rñcæc— — 


Frankfurt a. M. 





Verlag von Heyder & Zimmer. 


Im Verlage von Ima. Fr. Wöller in Leipzig erschien und kann durch 
h- und Musikallenhandlung bezogen werden: 


hoklänge 
aus Liebling-liedern der Jugend 
und des Volkes. Kleine melod, Uebu 
slücke für 2 und AMände zur An- 
regung und Förderung angeben er Piano- 
forte-Spieler! Von A. Struttn (Op. 73). 
Heft 1-4 (1, 2, 3 a 15 Sgr.; 4 & S0Sgr.). 


Kiedergrüße 


aus der Natur an kindliche 
Herzen. Componirt u. mil Pianoforle- 
Begleitung. versehen von A, 8 

(Op. 71) Heft 1 u, 2 A 10 Sgr. 

A. Strutb ift namentlich durch feine lie b⸗ 
tigen u. feelenvollen Sinber- U. Tugend 
tieber u burd feine inftructiven e 
als einer ver erfien Komponliten für bie Ju⸗ 
genpmwelt une dad Haus rühmlihft befannt, 


Weihnachtsblumen. 


Sang und Klang zu fröhlicher Feier des 
Christfestes (einschliessl.. Jahreswechsels) 
am Pianoforte. Von HE. T, Wöller u. 
Mi. &. Löhm. 2le sehr vermehrte Auf- 
lage. 2% Sgr- 

Unter vielen antern Beitihriften f&rieb 3.8, 
ter Hamburger Corresp- (1857, 491) hierüber: 
Bir können biefe liebliben, mit großer 

orgfalt, treiiL Auswahl u mufifal 
Einfibt dargebotenen Lierer als dertliche 
Welbmagtsgabe empieblen 2.“ 






Oeffentliche Reden 


mit einem Anhang 


pädagogischer und phllologischer Beiträge 
vo udwig 


n Dr. L 


+ k. Hofrath, Professor an der Universität und Director des 

tr. 8, 231% Bogen. r, % 

Inhalt: I. Reden: 1) Ueber die wahre Jugendlichkeit. 2) Ueber den Verein der 

Kraft und der Liebe. 3) Ueber Goethe’s Bedeutun 

die Pflege des Gemüths auf — — 

*c 

Gymnasium? 8) Ueber den Tarperspruch: Frisch, frei, 

10) Ueber die Blasirtheit. 

ber die Pllege echt deutscher Gesinnung, 
14) Worte am Grabe von Dr. Koc 

. 17) Worte 

Gedächniss- 


standes. 6) Lob des Schulpedantismus. 


Bildung zum Mann und zum Menschen. 


hältnies der Philologie zu unserer Zeit. 12) Ue 
Fe Festrede an Fr. Schillers 100jährigem Geburtstag. 


15 
am Grabe von A. v. Schaden, 
rede für K. F. v. Nägelsbach. 


Il. Anhang: Didaktische Erfahrungen und Uebungen, Schema x 
isch-didaktische Aphorismen. 
hetorisches. Zu Homer, Sophokln; — und 


pbilologische Encyklopädie. Pädag 
übungen. Sprachliches, Logisches. 
Tacitus. Miscellen. 


Worte am Grabe von Dr. Canstalt, 16) Worte am Grabe von Dr. Fleischmann 
18) Worte am Grabe von Dr. Kohlrausch. 19) 


Döderlei 
ymnasiums zu Erlangen. 
brosch., 2 Thl 


Einladung zur Snbfeription 


auf das vom Herm 1 £ Ufern, Generalmajor Gonte Gorti aus tem Frauzöſtſchen ins 


überfetjlen Werteo; 


Belagerung von Sebaitopol, 


Tagebuch ber Verrichtungen der Geniewaffe vom General Miel. 


Dit Bert u in 10% 
Die Subfcriptionsliften lönnen b 


(829597) 


Ge ammlworierbuch 
Mundarten 


aus allen ihren 
Erfe —— — 
*— — 
aller Stände —— 


berudſichn d. 5 
= a —— — rter 


die unterzeichnete 533 ung Ge ee ligmen Preis gefeht. 
2 Rikle. — umd erfheimt, mm bie Anſchaffung auch bem 


Wert toſſet mur 3 fl. 30 fr. oder 


der Den 


und mit allen Fr 
eotyp- Auflage. 
Wr er — 6 Rar. ce k. 
S&ah unlerer — Me alle Berufe 
en, inbem jebes Wort in inbaltefhmwer 
tenbe Wörter (Synonymen) in beifpiellofem 
— * bu rg en i rag ai 
ie allgemeinfle rellur erlei 

Kete os en Rarle 
bemittellen 


eigen von 14 zw 14 Tagen mit 10 Plauen je #1 jl. ö @ä 
— ———— —3 Mahr, Wien, er 
Mr. 2, beheben werden, am melden auch bie Beträge beyalt werben. 


23” Profeflor Dr. ri 4: Baltfchmidt's IR 


Bere} 


r deutlich 


Lungen, bezogen 


Dat ganze 


zu erleichtern, in 10 Lieferungen a 21 ir. ober 6 Neugrofchen. 


Nördlingen 


€. G. Beck'ſche Buchhandlung. 





für den Gymnasialunterricht. 4) Ueber 
) Ueber den Werth‘ des äusseren Au- 
ann herrscht ein guter Geist auf einem 
fröhlich, fromm. 9) Ueber die 
11) Ueber das Ver- 


u Vorlesungen über 
Verschiedene Styl- 


Dentfge 


Fe 


fen Sprac 


merben, 

ie und für orten 
er Kürze erklärt, gleihbeden- 
eichiyum zufammengefiellt und ale Munbarten 


» 


Bei und ift erjienen fund auch 


in jeder andern Buchanblung zu haben: 
Barter, Riha, Me ein 
r * ber —— eng * 


Mit einem Vorwort von 
ag > 32 = DNS — gr. 8. 
x. 45 Ir, % anz 

Be geb, mit N a den 
bung 1 fl. 4 fr, ober 20 Ser. 


Der vorli en neuen deutſchen Berrbeitun 
Anict —A 


i überigen anderen llebertragungen, 
tie a te Ausgabe von Yumkett, fendern bie ' 
vog engliſhe Ausgabe zu Grunde gelegt 
Sie bürfte daber au jolden hriftlihen Familien 
vie jhon im Bell einer früheren Meberfegung 
find winfommen ſeyn 
3 at, Dr. v., Hürzere Gebete 
r 12 Wochen Morgen und Abends 


andachten, Zelte, Abendmahl, Geburts-, 
Krankheit, Todes, Trubſals · und Wetter⸗ 
fälte, Keifenbe, Dienfiboten und für 
andere Bebürfniffe verfaßt oder aus ben 
beftien Gebet: und Liederbuͤchern aus⸗ 
— El in 8. —— Be 
; R any . 8 

mit Rüden und Dedenvergolbung mit 

utteral 1 fl. 15 Er. ober 


Diefeg @eberbuch iſt jo angemeln 3 das 
eine weitere Empfehlung besfeiben als überfülfig 


* 
* Morgen: u, Abendgebete 
auf 46 Moden, nebft einem Anhang 
von Fefts und anderen Gebeten in vers 
fchiebenen Verhaltniſſen des Lebens für 
Ariftliche Familien, Mit einem Vorwort 
von weil. Dial, W. Hofader. 8. Aufl. 
. 8. br. 48 fr. oder 15 Sur. El 

anz Teinw. geb. mit en: 

D Ibung fl. 4 kr. od. 20 Sgr. 
Das Tatıtere hri a In einfacher und 
durger Bibeifprae findet u biefen mit Wärme 
und #1 berfaßten beten, welche bielen 


a m aberd folden mo die Berbältniffe 
ne längeren @ebete geitatten, willkommen ſehn 


sten. 

Scriver, Ehr., M., ber Hausfegen. Aus 
defien Sihriften mit Beigaben von M. 
Luther, 3. Arnd und H. Müller zur - 
fommengeftelt von Pfarrer Jäger. 
4. Aufl. 8, br. 1. fl, oder 18 Sgr. 
Eleg. in ganz Leinw, geb. mit Rüden: 
und rg m wit Futteral 1 fl. 
20 Er, ober Een: 

Der Ehriftenbote fpriht ME über diefe Shrift 
alfo aut: „Diefes Buch Mir feine Aufihrift mie 
vollem Mechte. Wer biefe geſunde ng 
Geifted- — —— bie von den ebelſten 
Triſten bier ———— ettãgen if, treulich be= 
nüßt, beiten Haufe mirb ber — Woites nicht 
entgeben. Dex ale in ein jehr veichbalti 

verbreitet fh über bie — eu der 
hältnine und Zeiten meldet im bäusitihen Beben 
es heilfame 


borzufommen pflegen, fir a ze, 
Rach, Troſt und Weber darbietend,” 


Belfer’ice Berigspanblung. 


[7682—39) Im Verlag von J. 
Meissner m” Hamburg Ist neu A 
und in allen guten Buchhandlungen zu 


" Flügels 
Practical Dictionary 
of Ihe 


English and German Languages 


in two parts. 
Bearbeitet von Dr. Felix Fl unter ⸗ 


Mit von J. G. Ziägel, onsul der 
Vereinigten ang von Nordamerika] in 
ipzig- 


"Fünfter durchgeschener w. verbesserter Abdruck, 


1861. 
2 Theile, geb. 5 Thir, pr. Crt. 


5160 
1402} Im Verlag der Untergeidhneten if erſchienen unb durcch alle Buchhandlungen zu beyichen: 


Goethes Egmont 
Schillers Ballenfein. 


Gine Parallele der Dichter 
v 


$. Tb. Vratranef. 
gr. 8. geheftet fl. 2. — ober Rihlr. 1. 6 War. 
tuttgart, November 1863, 3. ©. Eotta’fche Buhbandlung. 


18889] Iui Berleg von Guftae Schlawitz, Schelling- Straße Ar, 6 in Berlin, if fo ebem 
erigimen mb durch alle © 


Aus dem kirchlichen und wiffenfchaftlichen Leben Rofloks 
—— 


e, 
Coenſ ſotialtath, orbentL Ytoſeſſor ver Theplogie-und Uninerfleätsprebiger zu Roſted. 
30 Bog. gr 8. brofd, Preis 3 Thlr, 

Der Herr Berfafter pst in ber Bortebe unter anderem:-„Bor aflem mar es mir baum au thun 
ie Ropudd In tirchliger uno } eologtfcher Beziehung für jene Zeit (ned breifngiährigen 
Krieged) au N @s bat in feinen Areelehen mit groser Entisiebenbeit, Eelbftentaußerling 
und Frent t für bie Erkaltung und Bewahrung ber reinen aus Wortes Mort geſchöpſten Kehre 
etimpft, Sie fInp es gemeien melde aus der Krast bes Slaubene mir ſeltener Hingebung und uner« 

müpiicher Treue bie Fineuerung bes kirchlichen Pebend ter Bunbestirbe berbeigerlibrt haben. 
Kebrftand ver von ihnen ausgegangen, hat feine ſawere Aufgabe mitten im der Nord der Beit unter 
baren Anfehtungen inmitten bed Berialis der Kircte glauben .. und a rl gelött. Die 
ramald io-bebrangte und gerrürtete Iurberiibe Yanvedfirche defieht mod. Ihr Betenninik mar ter sefte 
Grund atıf beim fte ihre Wlanbens- und Wehrgemeinisufe Ab erbielt, umd damlt auch bie Heilsgüter, 
bitech melde die Seelen geſammelt ımb dew ahrt werden ve ewigen Reben. Das Vebendvilo biejer 
Beit lehrt. und aber au für bie Begenmwart, mie nur Baburch ber rechte Bau, die Tedhte Mirter- 
etntuerung der Kirte Mh en in tann, wenn le an ihrem Blauben und Melenntnig FeAbält, wenn 
aue ihre Arbeie in ber resten Treue und minigem Behorfam Ad volyieht, und ame ibre Kämpfe Heil 
und Frieden zum lehten Biel haben. Mus der herben Leivendgeit, dutch melde bie Sirhe binburd« 
ugehen hatte, und wud der — — Aufetitehbungsseit bie ihr folgte, wird uns ter Förlite 

{oft verfiegelt bafı arnfer laube bee Gieg IM der die Welt überminter.” 


...(8432) Bei E. HM. Gummi iv München ist so chen erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 


Die Gesteinslehre 
von Dr. 6. 6. Winkler, 


Docent an der Ludwig- Masimilians-Universität in München. 
brosch. Preis fl. 1. 36 kr. oder Rthlr. 1. 

Die Gesteinslebre ist derjenige. Theil der Mineralogie ohne deren Kenntniss kaum 
mehr ein Landwirtb, Forstmann, Architekt existiren kann, ebenso ist es für jeden Ge- 
bildeten gewiss von Interesse zu wissen auf welchem Material er immer einherwandelt. 
Die neue Anördoung der Gesteinsformen, welche der Herr Verfasser in diesem Buch vor- 
genommen hat, wird wegen ihrer Einfachheit allgemeine Anerkennung finden. 


Auhaltende -Prankpeitepefände möthigen mid mein feit 22 Jahren mit 
Belauntwmachung. beftem * betriebenes Geſchaft mir Fa Ku Tag zu Ichliehen, 
und babe ich ben Herrn Wuctienscajfier beider hier bevollmäctigt meine Sümmtlichen Forderangen 
und Aueſtande einpqiehen. Zuglelch Biete Hiewit mei Gelhäft ſammt dem dazu gehörigen Werhheug 
and MWazsenvorrarh, Jam Webäulicleiters pin Kauf aue, mit ber Abſicht too möglich alles in eive 
Haub * ben. Gin chtiget Geſchafiemaun würde auf bielem im ſehr frequenter Lage ber Stadt ges 
lege ent elhätıähane ein erstes rentables Gelhäit ſich verſprechen hürfen, indem deſoudere am 5 
werten ift baf bier nerhäftnißenäßig fehe menig derartige Gefchäfte etabtirt find, mb lade ſch Heime alfe 


v 
g 





daratıf erflectirenben Liebhaber ein mit n leißer iu auf bie näheren Bebingungen im Ber 
haubinug zu treiem, welder auch — ee ber eitei ohne Beifenp = Daaren- 
vorraih entgepesinimint, Ebrift. Serrmann, Eilberarbeiter, 


[8816— 18] Eberharts-Straße Mr. 67 in Stuttgart, 


Hummer: Eonferven in Hamburg. 

So eben empfing ih von Hermu Kohn Took S Cohn in St. John eine Sendung biefr 
jähriger Hummer, die ich meinen Kunden al außerordentlich [him und belicat empfehlen fan Die 
Dofe von einem Pfnud reinem Hummerfleifch erlaſſe jch a 20 Sopr,, und verjende Kifihen won 6 Dolen 
a 4 Ze, pr, Ert. gegen Poftwadhuahme Garant ber Haltbarleit ein Bolles Jahr, 

„ Defgleigen erjirkt ih eine ſriſche Senbun; Sardines A l'huile aus ber berühmten Aabrit der Herren 
Paillier fröre in Le Mans, wir verjende Riten enthaltend A Duzend Viechbofen, a 4 Zhir. pr. Ürt. 


(ind Moriz Würzburg, Orneralagent. 


E. Iburg in Hamburg. 


Importe von amerifaniihen Petroleum « en, Brennerun und Rampenmaterial- 
lager von Petroleum zu den billigen Markepreileit. Aufträge werden prompt anegeführt, 184.7—4) 


Näh-Maschinen. 


In unſerer Anſtalt findet ſich forhwäßrend eine Auswahl der vorzüglichſen Näkma’gizer aus den 
rertomtmmirieften Mabriten Ameritai@: — — u 
1) Meirere Dantrmafchinen für den Hauegebrauch, zum Weißchyen, A ivermaden ıc à 30 jL 
2) größere, für gewert liche ätwee zu jeder Ark von Nebarben à 115 bie 180 fi. 
für bre Güte einer jeren bon zes verfenften Majdine ficyen vit ein. Aaw⸗iſung zur Bekanbung grat:®. 
i8506] IP. Lanz & Comp, in Mannheim, Maſchinen-Geſchaͤſt. 





Areit nen, nit MO fl. am 26 
an die re ver @milie Wagner | 


I: am 25 v. M. Mangel$ 30 
ir T 










RR 
BE 


orer eitvaige im TDedhfelproceh 2 / 
nerungen gegen bie Stage vom SO vor pr. 4 
M. und deren Anlagen, tweld legtere itt Den - 
inatten zur Einſicht ter Beflagien biera 


iegen, ’ 
binnen 4 KBochen 
bei Bermeibung der Irfundenanerfennunge. 
stebungsmeile Vinſſchte Annahme wind 
teveauaihluffes under abzugeben,  Blinen gleiche 
in baben beine Beklagte dadlet 
elungsderollmäßtigte zu benennen, moibı 
ang Künfrig: an F zu erfatfente Deer 
nf&lag ah bie Werichtsraiel als ihnen 
zugeteilt etachtet würben. N \ 
R. Hanteiegerit Müngen Infe ber Zar: 
. Hahtelögeriht Dünen Tin 14 
Der Berfanp: Decrignis, 
608 


IS Saller, 
8233— 35] Einzelne 


Bücher wie ganze Bibliothelen 


werden zu den beflen Preifen gekauft. Satologe 
darilter werben erbeten von Guſtav Edelbaner, 
Bar umb Antiquariatshändier in Wien, 
phansplaf Nr. 4, Wolleife Nr, 4 im 3 
im Ho'e selkft. 
pe — 
et einer bedeutenden Brauerei wird für dıe 
Geschafisaufsicht, sowie für leichte Buch- 
und Duchuungelähenen ol sicherer Mann mit 
300 Thalem festem men, freier 
Wohnung und Nebrneinkünften zu engäkiren 
wünscht. Fachkenntnisse sind nicht der- 
ich; der Fintreiende kann auch reıheirsibet 
seyn, — Ferner suchen wir einine tüch BDrau- 
meister für grosse Bierbrauereien, können 
dieselben vortbeilbafte, dauernde A 
erhalten. A. Götsch u, Comp. in Berlin, Neuo 
Grünstr. 43. 18170 


Spinnmeifterftelles Geſuch 
in einer Baummollfpiunere 
Ein Dann der feine Lehrzeit in einer 
nenmwertätte zugebrasehat, das Ehinnfa 
hi rerlede, jeber Spinnerei ap nei 
Siand if, [Son mehrere Tabre als eher 
einer Spinnerei norgeftanben 4 woͤnſcht tm 
fescher Figenſchaſft ein feinen ent · 
vregended Engagement Wenügenze ne 
töungen tergemeen werben  @erädige franti 
HH unter & — A rg 
tie Erpebition der . Aetımg In Mu 
— — 
FERN 
Einmtihe Aniliufarben, ats Fuchſin, 
ſtndielett, Bictoriaviolett, NReubielett 
Bleu de Lyon, Bleu de lumiere, Bleu de 
marin, Wuilngel6, Dahlia Imperial etc. unb 
Wuilindrucdfarben, < ioktt, Bleu de Lyon 
und Auchjle in Garmir, forie Beije für Unnin- 
farben auf Batımmolle Liefert in gamy £ 
Doalilät zu Eilligfen Preifen bie chem 


“Dr. Emil Windler in Oo a 

= Eine Kpoıbefe 
—5* SEES 
imter 


Raunfpreid 10,00 Zble. Mahl, 
1800 Zble., Näheres auf feanfirte 2 


der Adteſſe AA. Str. 200 prste restante Erfurt. 
[8568-09] 


ter Dann, 34 Zahre alt, von guter Yan j 
bie Kantwirrbfbarnt prafiifs erlern: bar, 
viele Zahre zipeien gröheren Bürern 
ben, und feit längerer Beir eine Rememel 
rerbunten mit ber Berwãltung eines { 
guted, befleiet, trirt wegen Sterbeluns aus 
et S:ellung, Ueber feine Golinitikt Tomte 
eriges Wirten ſteben ihm vie beflei 
lungen aur Geite, u münfde- derſel 
tübjabre 9864, an eine feiner Fü 


Slelle · Ge ſuch. Eın — 







iglen & te 
ſppredente — Grränige ——— 


ſerte werben durch Die 


rpebitton dieſes Glactes 
unter Bir, 7512 erbelen 


AUGSBURG. Des Abonnement, 
weiches jo vierteljährlich und halb- 
Yührlich angenommen wird, betragt in 
Gayorn vierteljährlich &4, 4ökr, 
Vereinsmünze. . 


Donnerftag 


gemeine Srikung. 


Ur. 330. 





nserste aller Ari werden autro⸗· 
sommen um! der Naum einer dreis 
spaltigen Colono!zeile berechnet: im 
Hauptblatt mit 42 kr, in der 
Bellage mit ® kr. 


26 Moveniber 1863, 


Eorrefpendenzen find am bie Rebaetton, Juſerate bagegen am bie Erpeditiom ber Algemeinen Zeitung zu adreſſiren. 


Man shonnert bei allen Postamtern Deutschlands, Oesterreichs 
Commerce St. Andre des Affs, und bei der deutschen Buchhandlung yon F. Klinckst * 
nette-Street, Covent-Garden in London ; für Nordamerika bei d 


‚ämtorn zu lansbruck. Verona. Venedig und Triest, für das übrıge Italien: Bar 
&. Liechtl ; für Grecneniand. Tütxei ubd dıe Levante ote. beim k. k. Postamt in Triest. 





Ueberſicht. 
Die endgültige Löſung der ſchleswig-holſteiniſchen 


% 

Dentfhland. Frankfurt (ein Miniſterium bes Herzog Friedrich 
von Schleswig-Holftein. FKunfl und Induſirie Ausfteflung); Nürnberg 
(Rolsverfammlung fürSchleswig-Holftein); Aus Thüringen (Schleswig 
Holſtein. Proceß); Berlin (aus hagen. ar bes Königs 
zur Unterzeichnung ber Gefammtflantöverfallung. ärung bed Hrn. 
d. Bismard an den Erbpringen bon —** urg. Die Schritte ber preu⸗ 
Biden Regierung in der fehlcätig:holfteinifchen Frage. Aus der Sitzung 

Abgeorbnetenhaufes: Wahlverhandlung. Die {litärnobelle); Kiel 
——— Truppen ung. Gin Nüdblid auf bie letzten 

; Wien (Rehbauerd J i i i 


Dänische Intrigue. Vertagung ber bget 
egen das Unterhaus. Finanz nlunft bes Großſürſten Conſtantin. 
—8 Die Blätter über bie deutſch⸗danijche Frage). 
Defterreihifbe Monarchie. Peſth (Ankunft des Groß: 
Fürften Conftantin. Die Ungern im Heer ber polnifhen Inſurgenten. 
ion bes Generalconvents Augsburgiſcher Confeffion). 
Großbritannien. Dom Hof. Der autorifirte anglicaniſche 
Bibelcommentar, 
i RN: Aus dem geſehgebenden Körper. Zur Unter 
3 
Stalien. Turin (Über bie jüngfihin abgehaltenen Feſtlichleiten 
au Benein und Neapel. Die fäumigen Deputirten telegrapbiich einberufen. 
ie Renitentenbanben. Verhaftung des Erzbiſchofs von Urbino). 
‚Dänemark. Aus Dänemark (Empfang eine Deputation von 
37 Stäbten. Forberungen bed Volls aus Korſor. Ausrüftung von Kriege: 
Schiffen. Beförberung von Transporticiffen nad) Korför und Einberufu 
neuer Rannfchat); 





rung 
open ha gen (Truppenbetveg Journalurtheile 

über bie Proclam bes Herogs leswi in). 

Rußland 2 Holen. Ben — — Neue Ver⸗ 


— Buchare ſt (Eröffnung ber geſehgeben⸗ 
ben Berfammlung: Thronrede). 


Mencfte Boften, Stuttgart. (Das Votum ber Abgeordneten 
De Se Oct) — Berlin. (Thätigfeit im auswärtigen Ant. 
tung über die Stellun 


ber i ierung zur beutf 
bänifden Frage. Antrag v. Vindes Arne gen — 
— — Bien. Gundesexecution. Die Chancen bed 
grefles.) —Hopenhagen. (Däri —— — — Stoch 
olm. ———— — Rew⸗VYork. (ders Ru über den 
Vo 


en he 
Außerordentliche Beilage, Nr. 49. 


| Frankfurt PN 8* BEE b. R. 1044, 6. 
urt a. 
— — Obtig. 99° @.; 
3 von 149 91 Y.; 248 28; 4 EB. 
eK 97% B.; bat DOTLE. 10874 3; BON BOY, ©. A0ThLE.R. 6.9. 
68% @.; ar. befl. DO.-E. 6. M. 125 @.; Diet. 38 8; maff. DR. ©. M 
35 ———— * TR. * Ai 9.38-39; —— — 
—— ee er r Var BOB 
. @. M., 25 Nov, Defter. bproc. Mational-Mnleibe 6434; 
— ; Banlactien 770; . Sotterie von 1854 TIY,; 
1858-132; vom 1860 The; EB... 136% ; baber, 

„Metien 10T; wall eingezahlt 1075; ülerr, Erebit-BRobilier-Actien 169%; 
titen 146. Wedfelcurfe: Paris 98%: P.; London 

25 Defterr. National-Unleife 81.10; Sprec. Metall. 

74.80; SotterioUnlchensieofe von 1864 92; von 1858 187.92; von 1880 —; 


actiem 423; Staatsbahnnetien 187.50; ; li 
Prioritäten 92. Wechſeleurſe: Augeburg 3 M. 105.25 London 121,20, 
" Bonbon, 24 Nov. Zprec, Eonfols 913%. 





und der Schweiz: fir Frankreich, Spanien und Portngal bei G. A. Alewandre in 
ec 


em königl, preussischen Postamt Cöln oder Westormann & Comp. in New-Vork; für 
ardınien, Rom, Neapel etc. bei dem Chef des Zeitungs-Bureau dos Hauptpostamts ın Bern, Horra 





Sürsshurg, Paris bei demseihen, ?Cour au 
Karlsrubo; für England ber Willema & Norgato 14 Hen- 
isch Itaben bei den k. k. Pos- 


ie , oder hei dem Postamt ın 












Die endgültige Loſung der fhledwigebolfteinifchen Frage, 

Unter biefer Auffchrift enthält das Wochenblatt bes beutfchen Reform 
bereind Nr. 8 vom 22 Fehr. 1863 aus ber Feder des Hrn. Staate raths 
dv. Wodenbrugk einen Aufſatz, ber in gegenwärligem Augenblid um fo mehr 
Spnterefie erregt, als ber jeht eingetretene Fall — der Tod des Königs von 
Dänemart — darin vorgefehen und biefer Zeitpunft ald ber zur Löſung 
geeignete erllärt it. Mir entnehmen daher jener Ausführung folgentes: 

„eberzeugt, wie wir find, daß man auf ber jetzigen Grundlage immer 
nur zu einem Flidiwerf, im günftigfien Fall zu einem weniger brüdenden 
Zuftande lommen kann, fragen wir an biefer Stelle nit darnach was 
beut oder morgen auf biefer Grundlage geſchehen kann und foll, jontern 
wir fragen nad) ber endgültigen Löſung. Diefelbe muß fpäteftene erfolgen 
wenn ber gegenwärtige König von Dänemark fein Auge jäliekt. Welches 
ift bie endgültige Löfung der Frage, was erheiſcht in jenem Fall Landes. 
recht, Bundesrecht, beutfches und europäifched Intereſſe? Wer den Grund 
ber Sache fucht, Tann nicht zweifelhaft barüber feyn daß jedenfalls tas 
Landesrecht, das Bundesrecht, das beutfche Intereſſe, in Wahrheit und 
wohlberſtanden aber felbft das europäifche Inlereſſe, in einer und berfelben 
Forberung aufammenflimmen. Wir lönnen fie einfach fo austrüden: „Necht 
muß doch Recht bleiben.” Diefe Forderung befagt nichts anderes als 
folgende Süße: 

1) Mit dem Tod bed gegenwärtigen Königs von Dänemark hört bie 
biäherige dynaſtiſche Verbindung zwiſchen Dänemark und Schleswig und 
Holftein auf. Die für dieſe Hergogthümer feſtſtehende monargifhe Suc⸗ 
ceifionsorbnung ift durch feinen nach Landesſiaatsrecht gültigen Act abge 
änbdert. Hiernach fuccebirt im Fall ber Erledigung des dänischen Thrones, 
mit Nüdfiht auf ben perfönlicden Verzicht des Herzogs Chriſtian von 
Auguftenburg, der zunaͤchſt berufene Nachfolger, nämlich fein Sohn ber 
Prinz Friebrich (geb. 1829). Er allein ift in tem gedachten Fall zur Aus- 
übung ber monarchiſchen Hoheitẽrechte in Schlestvig und in Holftein be⸗ 
rechtigt. Wer außer ihm biefelben ausüben wollte, begeht einen Act ber 
Gewalt oder ein firafrechtliches Attentat, 

2) Mit dem Landesrecht Holfteins fANt das deutſche Bundekrecht voll 
ändig zuſammen. Der beutfche Bund ift niemals dem Londoner Protololl 
vom Jahre 1852 beigetreten, welches dem ſchleswig holſteiniſchen Landes · 
recht gegenüber nur ber Verſuch eines diplomaliſchen Gewaltſtreichs ift. 
Für den deutſchen Bund gibt es alfo rüdjihtlid) Holfteins nur einen zur 
lünftigen Bunbesfürften, und bieß ift nicht der ohne Zuthun Holſteins 
tiplomatifch aboptirte Prinz Ehriftian von Glüfäburg, fonbern der fraft 
unverbrücdlicher Succeſſionẽ ordnung und fraft Landes ſtaaatsrecht berufene 
gegentvärtige Erbprinz Friedrich von Schleswig Holftein-Eonberburg Augu⸗ 
ftenburg, welcher fein deßfallſiges Recht auch bereits im Jahre 1859 recla⸗ 
mirt hat, Mürte er an der Ausübung dieſes ſeines Rechts nach dem Tobe 
des gegenwärtigen Abnigs von bem netten König Dänemarks mit Ge 
walt gehindert, fo ift ber Bund durch feine Ehre und feine Rechtẽpflicht 
Art. 39 der Wiener Schlußacte) verbunden ihm ebenſo beizuftchen als 
wenn z. B. ein bänifches Heer das Großberzogtkum Oldenburg ober einen 
Theil von Hannover occupiren wollte. 

3) Wenn man nur das Londoner Protokoll von 1852 ind Auge faflen, 
unb wenn man ber Verpflichtung zu einer Verlehung des pofitiven Staats⸗ 
redyts überhaupt eine bauernb:binbenbe Kraft beilegen wollte, fo wüurde tm 
dem eben unter 2 gebachten Fall für Preußen und Defterreich eine Collifion 
greifchen ihren Bunbespflichten und den Dänemark gepenüber abgegebenen 
curopaiſchen Zuſagen entflehen, Daraus könnte man bie unnatärlide 
Situation ableiten wollen ba Defterreich umb Preußen enttveber ben Bund 
an ber Erfüllung feiner Pflicht behindern, oder daß fie fich paſſiv verhalten, 
und nur bie übrigen Bunbesregierungen ben nad; Bundesrecht zu faſſenben 
Beſchluß ausführen laffen würben. 

Die gute Seite des feit 1852 von Dänemark geükten. Unrechts, bie 
Nichterfüllung der Preußen und Deflerreidh gemachten Sufagen, ift aber bie 
tag dadurch biefe beiden Grof ſtaaten velllommen begagirt find, daß jener 


— — 


— 


Gonflict ʒwiſchen europäifcher und bundesrechtlicher Stellung für fie befeir 
tigt iR, tie fie felbft dieß auch ſchon einmal angedeutet haben. Das über: 
eilte höchſt ladelnswerthe Londoner Protofoll begründete Fein einfeitiges 
Bertragsverhältni. In jener unfeligen Zeit hatten bie beiden deutſchen 
Großftaaten der Aufrechterhaltung des däniſchen Gefammtfiants und damit 
ber Deugung bes ſchleswig holſteiniſchen Landesſtaatsrechts zugeflimmt auf 
Grund jener Zufagen-und Borausfegungen welche in ben mit Dänemarl 
zuvor gepflogenen Berbanblungen enthalten waren, welche aber von biefem 
nicht erfüllt find. Wer einen zweifeitigen Vertrag nicht erfüllt bat, Tann 
feinerfeits die Erfüllung beöfelben nicht begehren. 

4) Für Schleäwig gilt belannilich das ſelbe Succejfionsregt wie für 
Holftein, allein durch bie Löfung ber bynaftifchen Verbindung mit Däne 
mark ift ed dem beutfchen Wunde noch nicht einverleibt,. Würde alfo nad 
bem Tode bed Abnigs von Dänemark ber rechtmäßige Herzog Schleswig ⸗ 
Holfteind von Dänemark nur in Schleswig, nicht in Holflein angenriffen, 
nur in erfterem Land in ber Nuslibung feiner Negierungsrechte geftört, fo 
hätte der Bund freilich nicht die unbebingte Pflicht der Hülfeleiftung. Es 
toäre dieß jedoch ein Gegenſtand befonderer Erwägung nad Maßgabe von 
Art. 47 der Wimmer Shlubarte, Staatsrechtlich und politifch fteht biefer 
Fall jenem gleich tmenn Staliemer ober Franzofen dem Kaifer von Drfter: 
reich Verona ober Fiume, ober bie Nuffen dem Aönig von Preußen Polen 
nehmen wollen. Wer in biefen Fällen glaubt daß bie Bunbesarmee bie 
Rolle bes contemplativen Zuſchauers zu fpielen babe, wird ihr auch feine 
andere Rolle antweilen ivenn ber einftige Herzog bon Schleswig Holſtein 
Scqhleswigẽ beraubt werden follte, Mer dagegen in jenen Fällen nicht 
zweifelhaft ift über Deutſchlands Pflicht, Ehre und wohlverſtandenes Inter 
eſſe, wird es auch in jenem Fall nicht ſeyn. Und hätte Deuiſchland biefe 
feine Pflicht erfüllt, jo würde auch Schleswig willen two feine rechte Stelle 
wäre; es tolirbe, von ber Verbindung mit Dänemark befreit, bie Realver: 
Bindung mit Holflein zu dem Eintritt in ben beutfchen Bunb erweitern.“ 

Diefe Saͤte enthalten bie Unſchauung bes großdeutſchen Reformber ⸗ 
eins. Bei der legten Generalverfammlung wollte auch ein Mitglied bie 
Sache in dieſem Sinn zur Sprache bringen; man hielt aber nicht für ge⸗ 
eignet bie Tagesordnung im der Art aus zudehnen. Freilich lonnte niemand 
vorausfehen daß die angeregte Frage in wenigen Wochen barauf zur Löfung 
brängen würbe. 


Deutfichland. 

= Fraukfurt a, M., 23 Nov. Nad; einer hier eingelroffenen 
Privatiipefche aus Gotha, Die auf beftem Vernehmen beruht, hat Herzog 
Friedrich von Schleswig Holſtein den geheimen Nash Samtver zum Minifter 
bes Aeufern und den geheimen Rath Frande, feither in Dienften bes Herzogs 
von Gotha, zum Minifter des Innern ernannt. — Heute hielten bie ver- 
einigten ſchleswig holfteinijchen Ausfhüffe eine Sihung, in welder gutem 
Vernehmen nad Anträge von Wichtigkeit feftgeftellt wurden ; namentlich 
fol man die Stimme des feitherigen holfteinifgen Geſandten für trloſchen 
erllärt haben. — Der Enihufiatmus für die Sade der Herzogthümer ift 
ein außerorbentlider; in dem Organifationsausfchuffe, ber in ber geftrigen 
Bollsverfammlung gewählt worden, erflärte ein Arzt daß ihm einer feiner 
Patienten 1000 fl. für bie Herzogihümer übergeben und eine ſtarle Vethei⸗ 
Ugung von feiner Seite für ein etwaiges Anlchen tes Herzogs Friedrich in 
Ausficht geftellt hate, t 

1 Frankfurt a. M., A Nov. E3 hat ſich bahier ein Comild von 
20 Mitglievern (meift Künftler und Gewerbtreibende) gebilbet, um in 
nähftem Sommer eine Austellung biefiger Kunſt⸗ und Induflrieerzeugniffe 
zu beranftalten, „und — wie ed in dem heute beröffentlicten Programm 
heißt — ben Beweis zu liefern daß in unferer vorherrſchend als Hanbels: 
plaß geltenben Vaterftabt Kunft und Gewerbe eine beachtenstwerthe Pflege 
gefunden haben.” Die Ausftellung findet vom 1 Juli bis Ente Auguft 
1864 im Eaalbau flatt, Die Anmeldungen unter Angabe ber Nusflilungss 
gegenflänbe und bed bafür beanſpruchten Raumes müflen fpäteftens bis 
Ende Februars, die Einſendung ber Erzeugniffe 14 Tage vor Eröffnung 
der Ausficlung erfolgen. Die ausgeftellten Grgenftänbe bürfen während 
ber Auöftellung verkauft, aber nicht vor beren Beendigung entfernt werben. 
Außer Trantport,, Aufftiellunge und Feuerberficerungsfoften haben bie 
Ausfteller nichts zu bezahlen, Mit der Ausſtellung wird eine Preiöver: 
iheilung und Berloofung verbunden. 

Bayern. # Mürnberg, 24 Nov. Wie in ben meiflen größeren 
Stäbten Deutfchlands fand aud) hier eine Vollsverſammlung zu Bunften 
Säleswig-Holfleins ſtatt. Dicfelbe war außerorbentlich zahlreich befucht, jo 
daß bie weiten Räume der Turnhalle fammt ben Gallerien ganz gefüllt waren. 
Die verfammelte Menge begeifterte ſich an den patriotifchen Neten welche 

ehalten wurben, und erklärte ſich zur Unteririft ber Adreffe welche zum 
weck ihatkräftiger Vertretung ber Rechte der Herzogthümer an den König 
Mag verfaßt ward, Das aus fünfzehn Männen ter beiden hieſigen 
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Bruberftammö verftärkte fi; um mehrere Mitglieder, und warb bon ber 


Berfammlung für permanent erllärt, no 

= And Thüringen, 24 Nov. Auch in Thüringen ift die Begeir 
ſterung für Schleötvig « Holftein groß. Aus Erfurt ift an ben Herzog vom 
Goburg eine begeifterte Zuftimmungsabrefje ber dortigen Nationalvereind« 
verfammlung eingegangen. In Bad Salzungen bat eine Vollsverſamm ⸗ 
lung Rattgefunben, welche eine Adreſſe an ben Herzog von Meiningen be 
ihlob, um dieſein barin Dank für bie Anerkennung Auguſtenburgs auge 
zulprahen und ihn zu weiteren Schritten auſzufordernd Die an ben Herzog 
von Schleötwig-Holfiein. nad) Gotha abgefandte Adreſſe von taufend Schlei 
wig Holſteinern lauter nach ber „Gob. Zig.“ worilich: 

„Eine Berfommlung von mehr als taufend Schleewig · Holſteine 
bringt Ew. Hoheit ihren Olldwumih zu Ihrer — —— ung * 
daß Sie baldigß an Eyige Ihrer treuen Landsleute in Schleswig + Dolftein 
einziehen und ala Schirinherr unterer beifigen Rechte Die trüben Erin 
ter jürgiten Vergangenheit unjeres Baterlaute glorreich verſcheuchen werden." 

Jr Meiningen ſchen hatte bie Legte Beit ein interefjanter Proceß gegen ven 
Landtagt ab geordneten Ebetlein in Pohnec geſchwebt, berjeßt, ber Majeflät« 
belsivigung und Aıntöehrenverlchung für ſchuldig erlannt, vom Arcisgericht 
zu Saalfeld zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt wurde. Die Verthei⸗ 
digung führte Fiies aus Weimar, beiannt als Geſchäfteführer bes National 
bereind, 

Preußen. = Berlin, 22 Nov. Aus Kopenhagen erfährt man daß 
bort eine Revolution auszubrechen drohte, wenn ber König Ehriftian IX die 
Grfammtftantöverfaffung nicht unterzeichnete. Man wollte in diefem Fall 
den Bringen Oslar von Schweden zum König ausrufen. Die eiderdäniſchen 
Agitatoren hatten zu bem Ende mit den Etubenten fi verſtändigt, und Ar⸗ 
beiter und Kaufleute gaben ihre Zuftimmung. Die Minifter und ber Pos 
lizeidirector drohlen mit Nüdtritt. Alles was der anfangs widerſtrebende 
König erreichte, war die Eintragung ber Glaufel in das Staatsratbäprotor 
Toll daß er, der König, mit dem Aete der Unterzeichnung ein Unrecht zu thun 
nicht vermeine, Dem Erbpringen von Auguſtenburg bat Hr, v. Bismard, 
offtciöfen Mittheilungen zufolge, ausgefprochen baß Preußen in ber Erb» 
folgefrage in erfter Linie als beutfhe Macht aufzutreten gedenfe, und 
keines Falls dulden werde daß Deutſchland einen neuen ſchmachvollen 
Berluft erleide. Der zweite Theil der Meußerung bezieht fih auf bie 
Jucorporation Schleswigs, gegen welde Preußen im Verein mit Oeſterreich 
geflern am Bunte proteflirt hat, Was die Erbfolgefrage betrifft, fo will 
das preußiiche Cabinet diefelbe zunächſt noch offen laffen, und den Antrag 
ftelen daß am Bund einftweilen bie holſteiniſche Etimme ruhe. Jeden 
falls wird ed bem König Chriftian IX die Anerkennung verfagen, wenn er 
bie Gefammtflaatsvrrfaffung nicht zurüdnimmt. Auch die Befchleunigung 
der beſchloſſenen Bundescxecution wird ed am Bunde beantragen. Ein 
weiteres iſt aumächft nicht zu erwarten: aus dem Schweigen der officiöfen 
Drgane ift Feimsäivegs zu folgern bag große Dinge im Gabinet Biemarck 
ſich vorbrreiten. Von einem einfeitigen biresten Eintreten für bie Erbfolge: 
des Huguftenburgers ift leine Rede. Auf der ſchleswig holſtein ſchen 
laſtet die ganze Schwere bes innern Gonflicts, welcher ſowohl die Aciion 
der Regitrung als bie Schritte des Abgeordnetenhaufes lähmt. Die Re 
gierung zu Oppeln, beren Präfibent ber früher liberale Hr. v. Viebahn ift, 
hat gegen brei Dorfſchulzen, welche den Neiffe Grotilaucr Wahlaufruf 
unterzeichnet haben, auf Dienftenilafjung erkannt, 

Berlin, 23 Nov. Dei Beginn ber heutigen (bereits kurz erwähnten) 
Sihung des Abgeordnetenhauſes verlas ber Ptäſident Grabom 
ein Schreiben bes Staatöminifteriums welches die Aufbebung ber Verord⸗ 
nung vom 1 Juni anzeigt, zugleich aber cine formelle Erklärung bed Staati» 
minifieriums dahin abgibt: daß «8 durch den sub 2 vom Haus ange 
nemmenen Antrag in feiner Ueberzeugung von ber Verfaffungsmägigteit 
ber Vererbnung nit erſchüttert werde. Dr. Virchow beantragt bas 
miniflerielle Schreiben ber Safigummilfion zur Berichterftattung zu über» 
teilen, damit diefelbe erörtere ob vom allen Seiten correct verfahren worden 
fey, unb damit nicht etwa ein Präjubig aus diefer Sache für künftig 
— * Der Antrag wird einftimmig angenommen, 

röfitent Grabom: Meine Herren! uns alle t in dieſem Mugen« 
blide bie hechwichtige deutſche Ftage, bie legitime — ———— 
den a res Säleswig-Helflein betreffend, in teffter 
Seele; eo mirb bie ſchletwig · helfteiniſche Frage nicht von ber bemt 
nung verſchwinden bis fie im uren beutfchen Geiſte 
fommverwenkten, im biefem Augentlicke mehr denn je ſchwer bebrängten beutichen 
Brüder durch Deuifkhland ferbft gelött if. (Bravo!) Der legitime Gerrider, Se 
Friedrich von Schletwwig-Holfteim, bat bie Regierung in ben Hergogihlimern mittel 
Yroclamation d. d. Deizig, 16 Rob, amgetreien. In Auftrag bat 
der berzogl. fachfen-ceburg-gethaildge Orh-Ratd Sammer am 20 d. daß folgenbe 
Schre ben au bes Düreau bes Haufes gerichtet: „Der nachſtebeud Umterzeichnete 
beibrt fih im Anfrage Er. Hch. des Herzogs Friebrich VILL von Echleswig-Heiftein 
tie anliegenden Exemplart Eimer Proctamatien d. d. Dolzig, 16 Nov. zur ge 
veigten Berbeilung an bie Mitglieker dee hoben Hauſes zu überfenden. Gotha, 
20 Rop, 1853. Samwer. An das Düreau dee Haufen der Ahgeortneten zu Verlin.“ 
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verlefe biefes Schr 13} Alan bamit bas Haus jche baf Bel Dit ater in mit bem Geſch, ba Oemeinbebeamten mittelbare 
—— * a Sn ide! ee Bf eg en Gerabe —— Pine —— 
m md theilt mit 1m aß er ben Dant in tweichen Nach nfücht poll nicht 
ve g Baufes —— t ben 18 im ber das Wohl der Stadt, bei der obgewaltet, zn werfagen, 
frigen —& — Zube und Sir, | von Conferwätiven.) Wie groß bie —— der 
don eingereii ven 1 1 Bine, antergeichen u sro ih der | im Ichter geweſen fey, beweiſe has ber u It der 
(iii ee t wor: Bei ber t und | Provinz Prenfen, mo fie bei der Meike des N erllürt: die 
———— —— ge er Bit u trüb um X ee ee m Sul 
— Antrags zu wählen, 0 zeitig ihren Ber Prünzen Einer folden verwerflichen 
L reitag die E\ ung tm | mei tie ber Com 
—— Ben. | 20 A — 
tin: —— daß bie ſchleawig —— einmaf wieder zur Sprache gekommen, oe! einer Thatfache as einem ihm nahe 
bie — —— * in vollem —2 derdient. Der Autrag der Ad | fi (Meifje-Grotttauer) Wahltreiſe Dert jeyen 5 Schulen, und zwar 
geordueten Stavenbagen und — ale aber jo viele Gefichlepunfte, daß | € weil fie einen Auftuſ bei ben Watzlen unterzeichnet, vom Ant fnapen- 
eine fo ſchleumige Behanbiumg, wie fie der Pr t prepomire, nicht odportun er» | birt Dirfe Prayis des Negierung greife ims Eigenthum fiber, ba fie dieſes 
färine, Man möffe ir der Sache ausfährlihe Mittherlumgen ver Megierumg er- | auf Beſitz ruhente Kurt beriihre; ex felber Töne nach folhen Vorgängen eines Tags 
taten, man mil ehr. ernfllich über die ganze ge orientiren, mub | ber Poligeivermwal er ala Guteherr ansilbe, entboben werden, Slauben 
tonne Ah in m. mn am wenigen übereilen. Er habe übrigens ſelber —— meine Herren Fr den Gonferativen werben), bat fi eine ſolche 
eisen Hutsog iu ber flellen wollen, ber : das Haus möge er- mit ei bg. Kcht. 


Mäven baß 28 bereit ſch kei sch bet 
von Schleswtig-Holfetn mit allen Mi 
ter Wahl ber Commifſton nicht ſogle 


hr Anerlennımg bes —— Friedrich 
gie — Er fehlage wor: mit 
vorzugehen, und An Überhaupt fpeciell in 
diefer Sache vor jeber Mebereilung zu De, bie —— Bir 
How und Sybei für den Aulcag bes Peäfiventen, und > Wögeorbneler WBalded 
gegen benfelben gelpreden, brihlüt dee Dans de Wahl der Sommifflen erft 
morgen be zunehmen Kime Petition mehrerer Erfurter 2. bie ſAch auf die- 
15123 —S— bezieht, wirb ebenfalle der zu wahleuden Comimlifion Abergeben 
werden, Bon Seite ded Prüficenten wird darauf ein des Abg — 
Berl h verleſeu, —— eine Unterfuchungscommüflen Über die bei ben letzteu 
allen vergelommmengit — La einzufege. Auch fiir d * Antrag wird 
ein befchlennigter —— und von Seite des Hanfed zugtſtanden. 
Es wird darauf im die Topebochunng, Watipräfungen betreffend, eingetreten, wachbeitt 
ber Präfibent noch mitgeiheilt hat daß ein Schreiben bes Krie;öminifters vordiegr, 
worit derſelbe ig ber heiwtiizen Sipuug vor ber Tagesorbuumg am das Wert eriucht 
um einen beriuberlen ———— über bie — idigfeit dem Haufe 
vorzulegen. Da der Kriegeminifter noch nicht ann , wird ber Prüfibent 
#fzı im Laufe der Sitzung das Wort geben. (Kurz —* treten ber — 
fer mb ber Munſter des Jauern in ben Saal) Bei ben nunnehr fo 
Wibiprüfungen wid von der Gommilflon beantragt bie Wahl des Kanbratba 
Hoffmann im Jüterbogt zu beanflanden, ba ſich besfeibe mehrerer erheblichen 
Berinfluffuugen von Wahlın nn, Drohung mis Arkeitdertziehung wenn bie Ber 
trefienben ihm nicht wählen mürben er. mu gemacht habe, auch außerdem Un- 
zegelmäßigfeiten bei der Wahl vorge tunen iegen, wie bof ber Gemählte * 
Bahlcommifjarius F eneſen fen x. — 


Hoffman fucht in einer Tü 
Rede die erhobenen 


uldig zu eutlräften, und führt unter andern an bat eg 
ald er zum Gandibaten f — —— ar joy, die —J— 
zu Poiedam erfucht babe ihm ven dem: Amtd Icommiflarine zu entbinben, 
dat ibm jedoch won der Negierung der Auftreg —— ſey —— 
als Wahlcommiſſatius zu fungiren. Abg. ra gan eu müfje bem Landreth 
Hoffmanu ſelbſt darum zu thun ſeyn daß bie Mugelegeuheit gründlich untere 
jücht_werbe, und baf bacitm Hr. Heffmann fett Beanteogen follte die Wabl zu 
heanftanden, Im —— liege bie sache fo daß die Beamten zu Verſtößen wider 
tie Regel von ihren vorgefchten Wehörben ſelbſt aufgefordert und beraniaft mer» 
den feyen, das gehe ſounentlar aus ben Erlaffen ber Minifier hervor, namentih 
aus bem bes & ofen Eilenb ebeufo ans dem Umland baß ein Privattric 
tes Königs der ſich auf die Wahlen beziche amtlich Berbreitet werden ſey. eaf 
Eulenburg; er bleibe bei feinem Erlaft gech jept Neben, und ſey mod jeht 
übergeigt daß er Tediglich nach feiner Pflicht und auch ſtreng verfafjungemäßig 
gebaudelt habe, (Bravo ber Feudalen) * Schulze (Berlin): —* Prorehe 
eu das Haus heramträten, worin ganp beflimmie Facia feitene der Mähler 
wit ee re tteln unterftügt würden, fo müfle das Hau daramf eingeben. 
Henn dieß nicht geſchehe, was folle barans entfieen? Das Haus babe zu prü 
* was geſchehen ſoll wenn, mie der Abg. Hoflataun — gt — 
Ache ſeiche Falle zur Kenntuiß des — Baer fogar das Einjchreiten bes 
—— angebreht werde. Ab Sander: ber conftitutionelle Staat 
bei gefälfchten Wahlen in ter burh cine gefälfhte msn: 
Heinnen Dinge zu begehen bie ber abfolnte Stunt nicht Begamgen 
würde. —* wahr.) Abg. Graf Warteueleben: eine Meyierung mäffe —* 
fluß haben; fo wenig man elu pen en Pe mer Butter, ſo wenig 
Lune eine Ürgierung beleben ohnt Gravo rechte. Gelächter Inte.) 
Und wenn tiefer Einflaf and ein Eng art fey, fo fey bir mtır fo wie wenn 
de Butter ein wenig zu ſtark g geilen u Egallendea Gelächter.) Ag, Tme- 
len gebt anf bie ——— ber Landrathe bei den Wahlen näder ei. Graf 
Egwerin babe neulich ben Laudrath v. Putilammer einen „gang gelcheidten junger 
een der Miniſtet des 1 dire — den * ar im —— 
gr einen „ganz bermnfli eiter un 
bft dieſer Fr Rs en Or. SRitißere aan rec mi 3 
—— — 1177 —* worden bafi fein Beamter 
eig — * gen werden jolle, ah to 
—* im — —— = Beni if —E weder als Wähler 
—9 ale Gerhtller ee — die —— nm gegen bie Beein · 


flaffuug ‘feine Stimme zu erbeben weide er Zeit gegen die Ge⸗ 
—— is Ba et babe KH, ud; e0 ſch dieh ein Theil Deo 
Eyflems nd ya Wahlen. weiche nicht beit 
Einfluß je — dieſelben er eine 


ven, Wine — en was bie —S—— mit 
ber Bofilit des * Ba zu Bene babem, Anf dieſe Weile 
* wach dem Beiſpiel Syſtem der Erntralikution angebahmt wer- 
den, wie e8 firafier nid “ — Staat beſtanden. Dinifert des Juuern 
Grej@ulenbarg: wenn eiegerue Perfouen eine mi bruchliche Unmwentung von feinem 
ahlcriafi gemächt, je [ep ex bereit arzubeifen, Der Verreduer hate tarliber Befamwerte 
gefütrt taf kie Griteitdebenten ag Ctaat$kenmte Behantett wären, Ti:h Pefe 


a —— W 
v Dane er ER —* Ner iiber re fpeinbaren Wider ſpruch 
auftlären, es ſch allerdings die Siwedmäfigleit eines officiellen age 
yirat bes Kroupringen feitend der Comment gehe . fo —— die ba 
iniflerium an ber Spite 3 die Dee — 
dem fie d — — —— 
— 


werden laſſen, zeigen wollen daß ihr basfelbe pe 

Innern Graf Eulenburg: er —— Age w 

ber betreffeuden Gommunalteigläffe; „Die büfere Stimmung bes Su es a. 
feinerfei Art von Peeudenbezengungen,* Rbopell comflatirt iu Bezug auf 
Danzig dafi, nachdein Ihre Si — brei e in Datjig vi t, ben 
dem auferorbeutlichen Jubel nichts zur merten gemeen joy. Abg i 
Als Abgeordneter jey eo Seine Pflicht fein tiefes Bebauern —— — 
Win ſierium es fir gerathen gehalten habe ſich ala eine förmliche Scheidewand zwchen 
das Ohr Sr. Miojeflat und die Berterter ber gröhlen Corporationen bed ae fiel 
Ten, mwährene andere Depntationen Sr. Mojeflät mit großer Oftentation Yabeführt 
worben feyen. . Lent: aus ben Schoofe ber Stabtverorbnteteuverfamunde: 
zu Breslau, vorfdher er angeböre, babe ex fein tiefes Bedauern anszufprechen 

18 dem Hr. Minifter des Innern nicht gelungen feg ben Wbgeorbueten dieſer 
Corporation, welche ſich durch ihr Gewiſſen getsieben glaubte Sr. Mejeftät offen 
vub ehrlich über die Stimmung des Landes ihre Auſicht auszufpreipen, ben Zutritt 


BE 


x Sr, Majeſſet zu verſchaſſen. Minifter des Inner Gro — — * 
orteduer bat a: Es fey mic nicht gelungen;“ ich babe Sr. Maj 
beten jener Deputation feinen Zutrite zu geſtatten (Heiterlei). Ich haste = 


wie vor daſſit deß es nicht Feiefe * 110 sven fi sit allgentzie 
nen Pre Bei ee Beet inedt —— —* fländigen 
‚hört, hört“ Mittheilungen ik I — im ne; Pt bg. 
Da — der Plinifter DB er 
—RX er babe ſich als renanb milden Ge Dial ven Kb und bie 
tation ded Diogiftrsts und ber Stabioerordueten Brtslau's geſtellt. a es bHeydt 
Ketanert bie nie matt bie Entfhlichungen Er, —— über ben 
oder Nichtenpfang von Depistatiosten bier in bie Di 
Haus feine Rechte zur wahren entfchlofen ſey, um fo = 
Krone ehren und achten. (Bravo der Gomferwativen, ». Sybel glaubt a. 
Sinne tes ganzen Hauſes conflativen au Sunen db * t bie a Der 
Könige, fondern bad Verfahren ber re tie 3 bon 
fernzubaften, le ee echafte 3 bg. Dr. Greif 
eonftatizt ebenfa chwerde ſer gerade dahin gegangen daß die Diintfter ben Ber- 
liner Staktverorbuteten verwehrt Hättem ſich mit eiuer Deputation an Se, IR. zu wenden. 
Die Debatte if gefchloffen. Abz. Hof * un im einer perfönligen Bemerkung: 
ber Autrag auf eine eingebende Unle * pen, Milnihen ; inzwi- 
[hen werde ex fortfahren fir bie —— ven une die l. Staatöregierung 
Propaganda zu machen. (Große Heiterkeit) Di trftatter ren 
—2 nohmala die Annahmne Deo — bie Wahl bee 
Hoffmann (Hilterbogf; zu branfanten. Das Haus Fan ide Antrag, wie es Be 
enftimmig, am; auch Die Gonfervatiwen ftimmen dafür. Präfltent Graboio er 
theilt nunmehr" dem Kriegeminifier das Wort, —— v. Roon dri 
re mit term Minifler Deo Innern kraft un Tania —— vB 
ititärnodelle ein, Daß dieſe für bie Ehre 
5 * bo m ——— rg re 
—“— —* pair Über 
—— — *. reg: - — € onen. Die Re⸗ 
Er Hl habe dieß auch ar Ban u ud foweit ats möglich beriichjichtigt. 
ner man ſolle unpepmlär feyn u der dreijährigen Ayeit, wegen 
— en —— ee die Fer —— 8 
ſication 
* he nur Kg ——— on, a Ei — um 3 1814 
Die roeijährtge Dienftzeit ſey wat populärer ald Pie drei ‚bie 


—— * — — Er ———— lüd- 
Dienfart akätes jet ——— — * —— 
Fr eh ie —— ech Kine een 
ſchuldig u o 
* ei ber älter "Bee ‚der Meorgamfation umnbefrittem; 
ferner führe dieſelbe dem Bü — © geöfiere — von — 


zu. Gm Krieg um tie Erlen Ken — werbe noatũl — ehut 
ber Landweht möglich Jeyat, u bu — — erh man fe nidt * 
5 beläftigen brauchen, wie dieß in Den Iehjten Iohren häufig ger hy Amer 
er Min ſter erinnert au bie Ibeilwerfen Wobi'machungen von 1830, 1846, 1848 
md 1859, Gr. gebe die Bildung einer, befemkern Miktärcemmitfien anheim; er 
hoffe Daß # gelingen werde ihr tiebmal ken wertraufichen Eharalier zu bemabren, 
und er werde baher ben Siurgen briivchnen. Abg. dv. Bordenbed: bie Bor- 
lege fiseine im wefen ichen bie frügere zur feyn; vie ——— Berenken der Laubes· 
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* inen leider bei der Stasteregierung feine Beridfihtigung geſunden 
—* * daher bie Schlufifaffung ber bie egaftue ——— 
noch auszufegen, bie Vorlage erſt bruden und an bie Mitgliever bes Haufes wertbeilen 
zu laffen. — Das Haus erflärt ſich damit einverflanden. Bei ber vorgerückten 
Zeit wirb mit ben Wahlprilfungen micht weiter fortgeichrilten. Der Präſident 
forbert die Mötheilungen auf: morgen früb O Utzt behufs der Wahl der Com- 
iniſſſen für dem jchlesmig+bolftleimiihen Autrag zufammenzutreten. Die Gom- 
wmijflen würbe ſich daun fofert conftituiren. 

‚Shleswig-Holflein. Kiel, 21 Nov, Eine Verorbnung im Ge: 
ſetzblatt für Holftein befichlt den Beamten in drei Tagen ben Homagialeid 
zu leiten in einer ſchrifilichen Eingabe ans Minifterium. Unterſchrieben 
vom bänifdholfteiniihen Minifter Hal und einem Holfleiner, Hot, Unter 
ben Beamten ungeheure Aufregung, allenthalben Beiprehungen. Man 
meint daß bie Eidesweigerung unter Profeſſoren, Appellationsrätben und 
den anbeın Beamten eine allgemeine feyn werde. — Im erften Quartier 
unjerer Stabt wurde ſchon geſtern Nachmittags neue Einquartierung ange 
fagt. In ber Umgegenb, in Meineröborf, Haſſee, Dorfgarten u. f. w., finb 
Dragoner — man fagt 600 Mann, vieleicht übertrieben — eingerüdt, 
Wie wir hören, ift längs der Eifenbahnlinie faft volftändig Militär. Es 
erregt die bis jegt noch theilweife nur Berivunberung. Aller Blide find 
zunädhft nach Berlin gerichtet, von woher eine Anerkennung nad ben bis 
berigen Berichten erwartet wird, Man fühlt aber daß, je Länger von Seiten 
Deutſchlands gegögert und Bebenlen getragen wird einmal fraft eigenen 
Vertrauens und eigener unübertinblicher Stärke vorzugehen, die aänflige 
Gelegenheit verſchwindet und unberfehens unter den Einiprüden und Ein» 
ſchüchterungen außerbeutfcher Gabinette ſich verliert. (Hamb. B.) 

XX Aiel, 22 November. Die Entwicklung unjerer Angele⸗ 
genbeit tritt fat mit jedem Tag in eine neue Phafe, und bie Lage 
wedfelt fo raſch, daß es von Beit zu Beit nöthig ift auf bie Bergan: 
genheit zurüdzufehen, um ben Gang ber Ereignifie richtig aufzufafjen. Ge: 
flatten Sie mir einen foldhen kurzen Nüdlid auf bie legten Tage. Der 
jebige König von Dänemark Chriſtian IX erfreute fih vor feiner Thron 
bejteigung bei ber in ben legten Jahren bie Herrihaft führenden eider⸗ 
dänischen Demofratie gerade Feiner beſondern Beliebtheit, weil fie von 
ihm Rüdlehr zum Gefammtflant und Hinneigung zur Ariftolratie befürdh, 
tete. Debhalb brachte bie Nachricht von dem plötzlichen Tobe Friedrichs VII 
in Kopenhagen eine fo nieberfchmetternde Wirkung hervor; hatte ja doch die 
mit folder Eile durch den Reichsrath gejagte neue daniſch ſchleswigiſche Ver: 
fafjung, welche das Werk des Eidertanigmus krönen follte, bie lönigl. Be: 
ftätigung noch nicht erlangt. So kam man denn bayu dem Lande bie Tos 
deönachricht längere Zeit noch geheim halten zu wollen; die Staatstele 
graphen in Holftein hatten wenigſiens am erften Tag bie Weifung darauf 
bezügliche Depeichen nicht zu befördern. Daf ber Nachfolger jenem Mangel 
der Zönigl. Sanction abhelfen würde, bezweifelte man in Dänemark fo 
wohl als in ben Herzogthümern. Sm ber That hielt der neue König feine 
Unterfchrift einige Tage zurüd, machte einen vergeblichen Verfud; ein Mini 
flerium aus ber Geſammiſtaalspartei zu bilden, gab aber dann den mit 
ſteigender Heftigleit auf ihn eindringenben Forderungen nad), walrjcheinlid) 
auch eingefchüchtert durch bie drohende Haltung ber Kopenhagener Volls⸗ 
maſſen, welche das Tönigliche Palais umlagerten und ſich, wie man hier er: 
zählt, bereits zu mancherlei Ereeffen, ſogar zu Beleidigungen der Pers 
fon des Königs und ſeiner Familie, hinreißen liefen. Wenn in ben 
Herzogthumern die Meinungen über bie zunächft zu ergreifenden Maßre⸗ 
geln während ber erften Tage noch auseinander giengen, indem bie bem 
neuem König Näherfichenben, feine in den Herzogthümern wohnenden Ver: 
wandten und viele Mitglieber ber Ritterfpaft, bie feſte Ueberzeugung heg⸗ 
ten daß es bie Unterfchrift verweigern wilrde, fo berf balb bie 
Zweifel als einerfeits jene Sanction dennoch ertolgte, andererſeits der 
Irgitime Thronerbe feine Anfprüde proclamitte. Damit var die Lage für 
bie Herzogthlimer llar geworben. Bon einer anden deutſchen Bund gerichteten 
Birtichrift, welche eine Anzahl polfteinifcher und ſchleswigiſcher Deputirten in 
einer geheimen Privatzufamınentunft entworfen hatten, nachdem burch Pos 
Tieimapregeln eine hieher berufene bffentlige Berfammlung unmöglich ge 
macht war, hatten ſich die Führer der Rillerſchaft anfangs noch fern gehal- 
ten, Aber nachdem jene Ereignifje eingetreten waren welche das Scheitern 
aller bieJund ba etwa noch vorhandenen geſammiſtaatlichen Hoffnungen 
Tignalifitten, fo veranflalteten fie am geftrigen Tag hier eine Zuſammen ⸗ 
Junft ihrer Gefinnungsgenofien, in welder fie nachträglich jenen bereits 
geſchehenen Schritten fid zuftimmig erlläxten. Der gefirige Tag brachte 
‚denn auch noch von Kopenhagen ber die Antwort auf die auguftenburgifche 
Proclamation — die Aufforderung an alle Beamten dem König Ghriftian IX 
binnen brei Tagen ben Hulbigungseib zu leiften. So war denn plöglic 
bie Entſcheidung nahe gerüdt, Noch im Laufe bes gefirigen Tags fanden 

ier in Kiel von den zum Eib Aufgeforberten Berathungen in verſchiedenen 
eifen über bie von ihnen einzufclagenden Schritte flatt. Namentlid) 
waren am geflrigen Abend etiva 60 Beamte und Angeſtellte aller Kategos 
zien berfammelt, von denen die weit übertviegende Mehrheit die Erklärung 


ablegte daß fie ben geforbesten Eid nicht leiften werbe, Bon biefem Ber 
fhluß wurbe bann nod während ber Nacht ben Beamten in allen Theilen 
bes Landes Nachricht gegeben. Hier ift man ber Anficht bag die Mehrzahl 
ber Mitglieder des hiefigen Dberappellationsgerichts nicht ſchwößren twirb. 
Ein gleiches erwartet man bon ber Univerfität, und hegt bie feſte Zuverſicht 
baf überhaupt höchſtens eine Heine Dinorität ber Beamten des Landes zur 
Eivesleiftung fid) herbeilaſſen werde. Die Haltung unferer Bevölkerung 
durch alle Claſſen hindurch ift bei aller Entſchiedenheit eine fo ruhige, bag 
man ſich fragen muß: zu welchem Zweck benn bie in ben legten Tagen ges 
troffenen militäriichen Maßregeln dienen ſollen? Die biefige Befagung tft 
durch Infanterie und Gavallerie vermehrt, aud Artillerie wird eriwartet ; 
Patrouillen mit gelabenem Gewehr durchziehen bie Straßen, aber obne 
aud) nur irgendeinen Borwand für ein vielleicht erwünfctes Einfchreiten 
zu finden. Das Bolf weiß was es will, ift aber weit entfernt fih auf 
thörichte Pulſchverſuche einzulaffen. 

Defterreid,. @ Wien, 24 Nov. Gegen bie allgemeine Erwartung, 
welche durch bie Notizen der Blätter angeregt var, beanttvortete heute Graf 
Nechberg die Interpellation des Abg. Rechbauer noch nicht. Uchrigens kann 
ich Ihnen aus guter Duelle melden daß bie Beantwortung für heute nicht 
feftgejegt war. Vielleicht erfolgt biefelbe morgen. Im Weſen dürfte fie mit 
bem;igeflrigen Urtilel der Wiener Abendpoſt übereinftimmen. — In ge 
fandtihaftlichen Kreifen verlautet: ber däniſche Gefanbte am Bunde — 
deſſen detwaiger Ausfhliehung jedenfalls die Anertennung ber Anſprüche 
des Prinzen Friedrich vorbergehen müßte — werde feine Präfenz im legten 
Hugenblid dazu benugen um bas Argument geltend zu machen daß der 
Prinzfnicht auf ein ihm eventuell aus der belannten Transactionsfumme 
von 3 Millionen Thalern zufliehendes Benefiz durch Erbſchaft u. dgl. ver⸗ 
zichtet habe. Um übrigens feinen Schatten in dieſer Beziehung auf feiner 
Sachelruhen zu lafjen, könnte der Prin, immerhin jet noch eine derartige 
Erflärung abgeben, -undb es unterliegt feinem Zweifel daß bie Action bes 
Bundes dadurch namhaft erleichtert und beichleunigt werben würde, — 
Der Marineminifter, Hr. v. Burger, bat heut eine lurze Bertagung ber 
Verbanblung über bad Budget feines Departements beantragt. Das Haus 
gieng barauf ein. Man glaubt daß bie Regierung auf manche Streihungen 
im Armes und Flotlenbudget, bie ihr zu empfinblich feheinen, nicht ein» 
gehen wird. Es wird in dieſer Beziehung manche lebhafte Debatte geben ; 
die Negierung wird auf das vorhandene Bebürfniß veriveifen, und es tft 
möglich dab Öraf Rechberg früher ein, wie es heißt, bereits in Bearbeitung 
genommenes Ezpoj& der Äußern Lage vorlegen wird. — Biel Auffehen 
macht heut ein Artilel der „PBrefje,“ der gegen die etwas ſchwerſällige Ars 
beitsmethode des Abgeorbnetenhaufes gerichtet iſt. Thatjache ift daß bie 
Theilnahme an feinen Erörterungen ziemlich geſchwunden ift; bie Tribünen 
bleiben meijtend leer, und bie langen Sigungeberichte werben vom Publi⸗ 
cum nur flüchtig gelefen. » Es läßt fih nicht läugnen baf der Mangel an 
politifcher Entwidlung, Schulung und Disciplin — die Folgen decennien ⸗ 
langer Vernadläffigung — ſich diehfalls ehr fühlbar macht, Nichtsdeſto- 
weniger würbe man außerordentlich irren ivenn man glaubte das Intereſſe 
an ber, Inftitution.felbft fey geſjchwunden. Im Gegentbeil, der Vollsgeiſt 
hält;energijd) daran feft, und es fomınt nur darauf an daß das Abgeorb« 
netenhaus bor allem den Gultus ernfter, fefter Principien und großer Mar 
zimen pflege, ftatt fid) in unabfehbares Detail zu vertiefen, und bie Wohl» 
that parlamentariiher Einrichtungen wird deſto lebhafter getwürbigt iver- 
den, je augenfcheinlicher fih ihr Nuten durch eine weiſe und nach großen 
Geſichtspunlten georbnete Gontrole bes Ganges der Regierung berausftellen 
wird. —; Es bericht darüber nur eine Stimme baf die Haupturſache ber 
Deroute,unferer Börfe in Berlin zu fuchen if. Denn dort find nicht etwa 
bloßibie öfterreichiichen, fondern auch die Zandeseffecten fehr gefallen, und 
bie borthin geleiteten Rembourſen machten hauptſächlich unjere Baluta 


en. 

(3). Wien, 24 Nob, Der Groffürft Gonftantin mit Gemahlin 
und Tochter und zahlreichen Gefolge iſt geftern Nachmittags 4 Uhr hier 
angelommen, Grin Aufenthalt wirb vier bis ſechs Tage dauern. Bors 
läufig find Gala: Diner und Saujagd in ben Taiferlichen Forften zu Marias 
brunn ihm zu Ehren angeorbnet worden. Eine Revue über die Garniſon 
wird wahefcheinlich nit fnttfinden, obgleid ruffiche Bringen große Sreunde 
militärifcher Echaufpiele find, und zwar deßhalb nicht weil man ber Deus 
tung nicht Naum geben möchte daß bie Anweſenheit des Großfürften in 
Wien eine politijcge Bebeutung von einiger Tragweite habe. Dagegen iſt 
es wahrfcheinlih daß bem Großfürften zu Ehren eine Parade bes faiferl, 
Marſtalles abgehalten werden wird. — Das feit einigen Tagen verbreitete 
Gerüdt: Hr. v. Toggenburg jey zum Nachfolger Wickenburgs beftimmt, ents 
behrt ber, Begründung. Es ift ziemlich gewiß daß der Poften bes Handels 
minifterd vorläufig gar nicht befeht, und daß Frhr. v. Kalchberg die Ge 
Ihäfte dieſes Nefjorts weiter führen wird. — In der ſchleswig · holfteinifchen 
Angelegenheit manifefist fi) in journaliſtiſchen und Abgeorpnetens Kreifen 
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Tebhafte Theilnahme und Metiität, während Me Maffen ſich noch jiemlid 
indifferent zeigen, und bie Regierung große Zurüdhaltung beobadjtet, 
Bien, 24 Nov, Der telegrapbifch angezeigte Artikel ber „Wiener 
Abendpoſt“ meint daß es ſich vor allem darum handle einen feften Stand: 
punkt zu gewinnen, „um nicht fortgerifien zu werden von ben Wogen einer 
- Beivegung bie bis jet ſowohl über bie Ideen welche fie Teiten follen, als 
das Ziel welches fie erreichen will, nicht genügende Klarheit erlangt zu 
en ſcheint.“ Wir bemerken dagegen fogleih daß der hier inliegende 
rtourf alle Parteien ohne Ausnahme in Deutfchland und hödhfigeftellte 
Staatämänner trifft, die fi) bereits jahrelang mit ber Frage beſchäftigt 
haben. Der Vrtilel glaubt ferner: es gebe nur eine perläßliche Methode 
bei ber Behandlung der Frage, nämli er was in ben jeht geltend 
gemachten Anſprüchen auf einem unanfechtbaren Rechtötitel berubt, von bem 
u jondern tung nicht einleuchtenb genug al8 zedhtöverbinblich fid) darftellt. 
ie ausgeſprochene Einverleibung Ehleswige in Dänemark fey rechts ⸗ 
ungültig; tie Erbberechtigungäfrage ſey bagegen noch nicht gellärt und 
— er het bie W. Abdpſt. fort Ügt es Übrigens auf die Stellu— 
= eute,“ fü ie ort, „gem igen ie n 
zit bermeifen melde Defterreich und PR zu ber Frage einnehmen, Beide 
Großftaaten haben bie Londoner Aete ee unb zu halten ſich feierlich ber- 
pflichtet. Sie Böumen fi, ohne vertragobrüchig zu werben, nicht datilber hinmeg- 
fetgen; fie RZunen es, wie wir glauben, um jo weniger, ald ber Vertrag ein ınchr- 
feitig abgeſchloſſenet if, und bie Kündigung besfefben nicht an Dänemark allem, 
fondern am alle Eontrabenien erfolgen milhie. Wir en un dieſes gewichtige 
Urgument ben Auelaſſungen ber „Nord. Ag. Big." entgegenzußalten, welche ae 
der Nichterfüllung ber Bundbesfchulbigkeit feitens Dänemarks bie gänzliche Invali- 
bation des Bertrago herleiten wollte. Angensmmen,. wiewohl nicht zugegeben, ed 
handle fi im ber vorliegenden Arage un einen Celliſionefall, jo müßte ja wohl 
die höhere Pflicht entſchelden. und in biefer Beziehung wären mach unſerm Dafür 
halten die Folgen eines möglichen Conflicts mit bem größten Theil Curepa's 
nicht etwa Bloß darum eruflich im das Auge zu fehlen weil fie gefährlicher aus ⸗ 
allen tönnten als bie main gemlthliche Prognofe der Berliner „Nat.»3ig." lautete, 
dern weil — und dief erfcheint und als Hauptſache — die nichtdemſchen Cours 
trahenten das Argument bes Vertragsbruchs für ſich geltenb machen, uud einem 
Kugriff die Form der bloßen Wehrung und Bertheibigung ihres Medis verleihen 
Lönuter, Adein wir beforgen baß bie entfeffelte Bewegung hiebei nicht einmal 
fiehen bliebe. Die Gefammibeit ber europäiſchen Verträge bildet ein @rfüge, auf 
em, möge ihr I auch ba und dort verlannt und begweifelt werben, bie 
Retsordeung des Welttheils immerhin berubt.. Ein Stein aus biefem Gefüge 
hetauegerifſen konn ben ganzen Bau zum Wanlen bringen, und mit melden An- 
fein von Berechtigung Minuten wir im fall ber Gejährbung unferer in bem 
europäifden Bertragsrent wurzelnben echte Widerſpruch und Wiberfland bieten, 
wert wie ſelbſt einen Präcedenzfall ſchüfen ber gegen die Reciöbeflänpigkeit der 
Berträge gefehrt werben Lünnte? Die Rechte Herzogthämer find in ber 
Londoner Uebereinfunft picht im Fragt geftellt, bie Anerkennung berjelben if 
von allen europäiigen Mächten damale gemeinfam erneuert worben, und «& 
liegt daher, wie wir glauben, auch im ihrem gemeinfamen Suterefie baranf 
zu beſtehen daß bie Berfaffungefrage in einer Demtfchlants Ehre, Würde 
unb umläugbaren Verechtigung zufagenden Weiſe exlchigt werde. WMubererfeits 
find diefeiben durch ben Geiſt und Buchſtaben ber betreffenden Gtipulation 
ebumben, umb wird Deutſchland eublich gemöthigt fein gutes Recht zu erzwingen, 
6 bietet ſich ihnen durchaus fein Rechtevorwand dieß zu hindert, ja eime Cin- 
miſchung wäre wur bei der Hintanfegung und Verlegung bes eben durch ben Ber- 
trag gemwährleifieten Rechts denkbar. Die Eonclufion bes Gefagten leitet zu beim 
Grnnbfatge zurück bon bem wir auegiengen, zur Weitftellung ber Nothweüdigleit 
bie Berfaſſungefrege von der Sueceffionsfrage getrennt zu halter. Das ungwerfel- 
bafte Recht fordert nebieteriüh feine Erfüllung; bas zweifehhafte mag eine grüub- 
liche Unterſuchung exbeiihen. Aber fo viel fheint ums ausgemacht daß Wetion uud 
Unterfuchung zwar parallel Saufen mögen, aber nicht wermengt werben bürfen, 
und daf am allerwenigften eine folgenwichtige Uctien auf bes anticipirte Refultat 
einer fhwierigen und lamgtoierigen Mecherche, das obenbrein nicht in höchſter Fir 
ſtanz maßgebend erſcheint, gebaut werden kaum, Wir haben Herz und Sinn fülr 
Deutſchlands Ehre und Gröge; wir finb überzeugt Defterreich merbe umgenchtet 
m ihm burch feine immere und äußere Lage auferlegten Riüdfichten keine Ge- 
fahr, kein Opfer ſchtuen, wenn es gilt das Recht Deutfchlants auf bie Herzog 
ihlmer mit N ud zu [igen. Äbert es mänjdt feibfiverftänblich baß bie natürs 
IRIXh pehkayrt Mraben, unb Daß jehre enfigrbende Elek ber Du Seiicht Di 
wi 5 enticheibende , bie 
Reiter * vollen echts filr ſich habe.“ 
Mit Hinblick auf die Aeuherung ‚ber „Wiener Abendpoſt:“ fie 
türbe binfictlig ber ſchleswig · holſteiniſchen Erbberechtigungofrage, die 
noch nicht gellärt und durchſichtig genug fe, eine , vorſchnelle Entſcheidung⸗ 
bellagen, hebt ber „Wanberer“ berbor daß es weiter heißt: „für heute ge« 
nügt ed auf die Etellung hinzuweiſen welche Defterreih und Preußen in 
ber Frage einnehmen. Veide haben bie Londoner Acte untergeichnet und 
zu halten ſich feierlich verpflichtet. Sie Innen ſich, ohne vertragsbrüchi 
zu werben, nicht barüber bintvegfeßen.“ Da ſcheine bie Entſcheidung bot, 
ſchnell oder nicht, ſchon getzoffen zu ſeyn. — Die „Dfib. Poft“ weicht der 
Hauptſache aus; indem fie bie Erllärung ber „IB. Abopft.,“ daß bie öfter 
reichiſche Regierung fid) durch das Londoner Protololl gebunden erachte, 
zelativ beurtgeilt, und darin jedenfalls einen plauſibleren Grund ficht als 
wenn ed von anderer Seite hieß: Defterreih und Breußen würden beim 
Bund erllären, es ſeh bem Prinzen Friedrich von Auguſtenburg bie Erb ⸗ 
folge zu verweigern, weil er aus nicht ebenbürtiger Ehe fiamme Der 
Botſchafter“ weist auf die Einmüthigleit hin die fidh in ber Frage ber 
norddeutſchen Herzogthümer unter den verſchiedenen Parteien Deutid 


lands kundgebe — eine Ginigfeit wie fie feit ben Sreikeitäfriegen nich 
wahrzunehmen geivefen, Dann fährt er im mefentlichen fort: „, Su 
Einigfeit ift das Product einer rafch entflammten Begeifterung, welche aber 

einen ganz anderen Charakter trägt als jene von 1848, und welde daher 

im Gegenfaf zu dieſer Zwietracht in Deutſchland ausfäenben Manifeftation 
bes ungezägelten Vollswillens ganz andere Erfheinungen zu Tage förbert, 

Deutſchland ift gereift im politifchen Leben, und den Aufſchwung von Beute 
möge man auch unter dieſem Geſichtspunlt beurtheilen. Bereits find zahlreiche 
Anträge beutfcher Regierungen am Bunbestage geſtellt, welche geeignet 
find dem nationalen Aufſchwung Nahrung zu geben. Bayern fcheint beim 
Yundestag am entfhiebenften aufgelreten zu ſeyn, und bie markante Er⸗ 
Härung abgegeben zu haben: „das Londoner Protokoll fey für den Bund 
nicht vorhanden.” Dagegen hat Anhalt nur beantragt ben Profotolllänig 

ala Herzog von Lauenburg nicht anzuerfennen, und Sachſen und Medlen- 

burg haben ihre eigenen Erbanſprüche auf Lauenburg gewahrt. Anhalt, 

Medlenburg und Sachſen haben ſchon bei früheren Gelegenheiten, und 
zwar Dielenburg und Anhalt im Jahr 1837, und Sachſen und bie fächfi« 
ſchen Häufer ſchon 1847 Verwahrung ihrer eigenen Anfprüdie am Bund 
eingebracht. Aber in ziveiter Linie und mittelbar lommen fie ber nationa« 
len Sache dadurch zu gute daß das Necht des Protolollherzogs bon den 

verſchiedenſten Seiten und aus den verjchiebenften restlichen Motiven anı 

gefochten wird, Die Verwahrung Sachſens ift auch deßhalb nicht unwich⸗ 

tig weil biefes Königreich das Londoner Protokoll, oder, wenn es beſſer 

gefällt, den Londoner Tractat von 1852 mitunterfertigt hat, und fi 

daher Sachſen zu ber Anſicht belennen muß: das Londoner Ablom⸗ 

men babe feine verbindende Kraft mehr. Höchſt bemerlenswerth er⸗ 

ſcheint ber Proteft des Großherzogs von Dldenburg gegen ben Res 

gierungdantritt des Aönigs Chriftian IX als Herzog von Schleswig⸗ 

Holftein, indem bie angefochtene Erbfolge Ordnung eben unter Berzichts 

leiftung Oldenburgs auf feine Erbrechte eingefeßt wurde, Wie biefer Proteft 
darthut, ift jene Birzichterflärung nur unter Wahrung ber Nechte der Herzog: 

thümer auf Mitwirkung zur Negelung ber Thronfolge erfolgt, und bei dem 

Abgang der Einwilligung ber ſchleßwigiſchen und holfteinijchen Stände in 

die Abänderung der Thronfolge null und nichtig. Blatt um Blatt erbleicht 

das Londoner Protokoll. Auch die beiden Großmächte haben ber.its ges 

fprochen. Sie haben am Bunde gegen die Sauction ber eiberbänifchen Vers 

faljung proteſtirt. Der Proteft lann noch immer bie Nichtanerlennung des 

Protolollherʒogs und bie Anerkennung bed Herzogs Friedrich von Auguften® 
burg im Gefolge haben, Aber er lann aud) eine Auffaffung ber politifchen 

Sachlage befunden welde von jener der öffentliden Meinung weſentlich 

abweicht. Und ein Artikel der „WB. Abendpoſt,“ welcher die Anſchauung 

des Dinifieriums des Auswärtigen barlegt, läßt bie Iegtere Annahme bors 

läufig als bie richtigere erſcheinen. Würde die Berfaflung bie Incorpori⸗ 

rung nicht inbolviren, fo würde eben dieſer Proteft nicht exlafien worben 

feyn. Und barin brüdt ſich filliiweigend die Anerkennung des Königs 
Ehriftian IX als Herzog von Schleswig Holſtein aus, indem man gegen 

feine in leiterer Eigenſchaft vollgogenen Negierungshandlungen proteftixt. 
Preußen und Drfterreich haben diefen Proteft gemeinfchaftlich erlaſſen. Es 
ſcheint demnad) daß bie preußiſche Politik durchaus nicht in jenem Fahr 
waſſer fegelt in welchem ſich offietöfe Organe berfelben bewegt haben.“ 

Auf die Anttvort des Grafen Rechberg auf die Rechbauer ſche Interpellation 

iſt man ſonach höchſt gefpannt; nicht minder auf das Vorgehen bes Bundes⸗ 
tags und Preußens. Dit Hufmerkfamleit folgt man dem Fortgang ber 

Bewegung im übrigen Deutichland, Wir bürfen hoffen daß bie heutige 

eine geſunde Auffaſſung beweiſende Rede des Hm. v. Beuft in ber jächfte 

ſchen zweiten Kammer nod vor Graf Rechbergs Erfcheinen im Abgeorbs 

netenhaus in Wien befannt werde. 

Deiterreihifche Monarchie. 

-o- Beftb, 22 Nov, Groffrft Gonfantin ift vorgeflern Abenbs 
mit einem jehr zahlreichen Gefolge, wobei Oberfthofmeifter Tengoborsli 
unb General Stüler aus Baziat, hier eingetroffen, und im Hötel „Europe“ 
abgefiegen. Im Laufe des gefirigen Wormitiags hat Se. faiferl, Hoheit, 
welcher die Oberfuniform des feinen Ramen tragenden I. £, Infanterieregis 
ments trug, bie Beſuche bes Statthalters, Grafen Mori Balffy, und bes 
Landeseommandirenben, Feldmarſchalllieutenants Grafen Goronini, empfans 
gen, welche Beſuche ſeitens des Orohfürften ertviedert wurden. 
beſichtigte ex in Begleitung bed Statihalters unſere Stadt, und begab ſich 
in bas ungariſche Nationalmufeum, an befjen Bortal derfelbe von dem Di» 
sector Auguft Rubinyi ehrfurchtevoll begrüßt wurbe; vorzüglich waren es 
das Antiquitätencabinet und die Waffenfammlung, von deren Reichhaltige 
keit — legtere enthält mand) interefjantes Stüd des Czaren Peter I — ber 
hohe Gaſt ſichtlich überrafgt war. Heute früh wohnte der Großfürft einer 
Meſſe in ber griechiſch m. u. Kirche bei, und frgte alsdann bie Reife mittelft 
Separatiraind nad Wien fort, wo eine Ehr nie beö Infanterie 
‚segiments Kaiſer Alexander Nr, 2 am Person des Bahnhofs zu defien Em, 


re 
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plang aufgeftellt wird, — Der von Ihrem · N. Gorreiponbenten aus Bojen an ihmen zu bemerken fey. „Man Lönnte alddann vom Geheimnig bes 
(Rr, 305) jüngft mitgetbeilte Bericht daß bie Reihen ber Jaſurgenten burd; | Botums fagen daß es.hinfort, wie früher bie alte Charte, eine | 

taufend (N) Ungarn verflärft wurden, if, wie id) auß fiherer Duelle weiß, | fen.“ Die Wahl des gen. Bageıy wurbe nad) Abftimmung gültig erflärt.. 
falfh; die Magyaren find viel zu klug um ihr Blut auf ber farmatifchen | Die Wahl im dritten Bezirk des Unter Rhein Departement wurde annul · 
Ebene in einem Hugenblid zu veriprigen wo bie Einfichtigften ihr Heil von | lirt, da die Prüfungscommiffton nicht eine deutlich genug hervortretende 
Kaiter Fram Jofeph I ertuaxten, Alerhöchfttvelder am verflofienen Mitt | Majorität für den Oppofitionscanbibaten Baron Born de Budlach heraus · 
woch ber nad) Win entfendeten Deputation des Generalcomites der Augs · geſtellt hatte, (Eine lange Debatte entſpann ſich über die beftrittene Wahl 
ich die Verfiherung gab daß ex | des Hrn, de Souheyran, Untergouberneurs des Grebit foncier. Hr. Emile 


burgiſchen Confelfionsverwanbten perfönlih 
alle Beichtwerben unterfuchen tolle, und daß mit Nüdficht auf ben 26. Ger | Ouivier ergriff namentlich gegen fie bas Wort, und fuchte zu erveifen bag. 
ztoifchen dem Amt des Hrn. v. Souheyran und ber Stellung als Deputir» 


i 1790 alles das oll was it ber 
Tegartitel bes Jahre una Mans von ter eine Unvereinbarteit beftehe. Die HH. Chair d’Eftange, Bicepräfibent 


Gerechtigleit vereinbaren läßt. Di: 

Großbritannien. des Staatẽraths und der Stantöminifter Gr. Rouher nahmen an ber Diß« 

Sondon, 23 Nov. Ba! —— welche ſchliehlich mit der Aufnahme des Hrn. dv. Souheh⸗ 
ran en 


Am Sonnabend ward in dem Stäbtdyen Windſor, deſſen 
rung in ben letzten Jahrzehnten beträchtlich gewachſen iſt, fo daß bie angli⸗ Die Unterrichtöfrage iſt in der neueften Zeittwieber mit größerer Lebhaftig · 
caniſche Pfarrkirche nicht mehr für die Gemeinde ausreicht, ber Grundftein | Teit in das Bereich ber öffentlichen Dizcuffion gegogen morben, und bie babei zur 
zu einer neuen Kirche gelept, und zwar geſchah es durch bie Aronpringeffin | Tage geförderten ftatiftifchen Angaben geben vielfache nicht unintereffante 
bon Preußen, welche an biefem Tag ihren 23. Geburtötag feierte, in Ber | Aufichläffe über die Lage des Vollsſchuiweſens in Frankreich, Noch zählt 
aleitung ihres Gemahle, ber Prinzeffin Louiſe und des Prinzen Arthur. | man in biefem Sande 1018 Gemeinden im denen es gar feine Schulen gikt, 
Die Koften bes Baues, 4000 Pf. Et. nad) dem Voranfchlag, find durch und 10,119 Gemeinden bie fein ihnen eigenthümlich angehörendes Schul» 
Sukfeription aufgebradit, und Königin Bietoria hat das meifte beigefteuert. | haus befigen, fo ba; mandmal ganz im ungelegenen Augenblid das Schul» 
Der ſchon erwähnte Plan eines ausführlichen Bibelcommentars der | iocal bon den betreffenden Hauseigenthümern gekündigt wird. Von ben 
unter Ermãchtigung und Approbation der Stantäfirche erfcheinen ſoll, iſt, Anabeniäulen ftehen, Taut dem Blaubud, 37,893 Schulen mit 2,145,420 
jonberbarer Meife, nicht von einem Geiftlichen, fonbern von einem Laien, | Schülern unter weltlicher Zeitung, und nur 3351 mit 428,008 Schülern 


dem Sprecher bes Haufes ber Gemeinen, ausgegangen. Auf defien Bor | 
flag, und unter Sanction bes Primas von England, bat fi nun ein | 
Comito zur Ausführung des Unternehmens gebildet, an biffen Spige ber 
Erzbischof von Dort fteht. Die Arbeit ift in acht Sectionen vertheilt, und | 
man fennt bie Namen ber Theologen welche bie einzelnen Bücher ber | 
Schrift bebanteln follen; wobei das Athenäum nur bellagt daß ed ber | 
anglicanifchen Kirche zur Zeit an guten Hebraiſten fehle, nadıbem ihr befter, 


Prof. M'Caul, unlängft geftorben ift. (Mr. 323 der Allg. Big.) Das Be: 


dürfniß eines folden autorifirten Commentars wurde zunächft durch bie | 


Anfechtungen fühlbar gemacht welche bie Bibel in neuerer Zeit in bem einft 
fo orthoderen England erfahren bat. Da drängt fi aber freilich ber 
Zweifel auf: ob die Anhänger Dr. Golenfv's und ber rationaliftifchen Dxrfor: 


dern und befiern beichrt werben fünnen ? 
Franfreic. 
Paris, 23 Nov. 


Im gefeßgebenben Körper wurden vorgeftern die Prüfungen ber Boll 
machten fortgefet. Die Sitzung begann mit einer Reclamation der HH. 


GlaisBizoin gegen bie Auffafjung ber Sitzungsberichte im allgemeinen 
' geben muß eine ganı belondere W 


daß in ben Berichten faft bei jeber Zeile welche von den Regierungeorganen | Melde Ib aus den 


und gegen benjenigen des vorigen Tags befonders. Hr. Glait-Bizoin fand 


auẽ giengen bie Worte „fehr gut” zwiſchen geſchoben werben, während, wenn 
von ber Oppofition bie Rebe ift, ebenfo oft Ausbrüche der Unruhe“ und 
berartige Ausdrũde eingefchaltet erben, welche dazu geeignet ſeyen eine 
gewiſſe Parteilichleit bei der Abfaffung der Berichte kundzugeben. Der ſpe⸗ 
cielle Punkt über den er ſich befchtverte, war daß im Bericht über feine geftern 
gchaltene Mebe, bei ®elegenheit einer Bemerkung, welche ihm ber Präfivent 
gemacht habe, bie Worte „lärmende Heiterleit“ Beigefept waren, bie er 
als eine perſonliche Beleidigung und einen Uebergriff der Befuguiſſe der 
Berichterftatter zurũdweist. Der Präfident erwiederte ihm baß er Unrecht 
babe die Sache perſönlich aufzufaſſen. Darauf ward die beanftandete 
Wahl des Generals Baron Gorſſe im erften Wahlbezitt des Tarn Depar ⸗ 

N urzer Debatte angenommen. in ähnliches Schickſal 
hatte die Wahl des Hrn. 2: Melorel de In Haichois für den ziveiten Bezirk 
des Morbitan Departement. Die beftrittene Wahl des Hm. Pageyy, Maire 
ee einer —— —— u: in welcher nament 

.Henon ergreift und, geftüt auf ein Schreiben bes Dppo: 
ftionscandibaten Hrn. Sharamaule den Beweis lieferte, dah man ſich von 
obrigleitlicher Seite getveigert habe bie Circulare des Hrn. Charamaule 
öffentlich anguheften, unter dem Vorwand fie feyen nicht Wahleirculare, 
fondern Commentare bes Wahlgefeges. In feiner Entgegnung auf Hmm. 
Henons Erklärung erlaubte ſich ber Repierungscommifjär Hr. Niche einige 
hämifche Anfpielungen auf bie Gtellung bes Hm. Charamaule im Jahr 
1848, melde ihm eine Erinnerung des Hrn. Picard zuziehen, - ber ihn 
bittet micht zu leichtfertig von ben Regierungsesmmifjären ber Republik zu 
ſprechen, beren er ja felbft einige zwiſchen feinen Gollegen zähle. Man hätte 
fie unter ber Republif Feittfiren follen, aber es ſey ungeitgemäß bas unterm 
Kaiferreich zu thun. In Betreff des Geheimniſſes bes Votums, wovon 
aud) bei biefer Wahl bie Nebe geivefen fey, warb als ein leichtes Mit: 
tel, wenn nur bie Negierung bieh ernft wünſche, vorgeſchlagen die Wahl: 
zettel unter Coubert abgeben laſſen, fo daß von außen nichts befonderes 


befinben ſich in den Hänben der Gongreganiften. Anders geflaltet ſich das 
Verhältnif für bie Schulen des weiblichen Geſchlechis 13,491 werden vom 
geprüften weltlichen Lehrerinnen geleitet und haben nur 604,247 Schüle 
zinnen, während ber geiftlichen Lehrerinnen 13,101 find, bon denen 12,355 
feine Prüfung, fondern nur ein Orbentgelöbnib abgelegt haben. Ihre 
Schulen enthalten 1,059,966 Mäbchen. Nach den officiellen Berechnungen 
bedarf e3 ungefähr 80 Millionen um bie frankreich noch fehlenden 11,000 
Schulen zu errichten. „Was ifl das für Frankreich?" fragt d.r Siäcle, 
Merico hat ganz andere Millionen verfhlungen.“ Während jeder Frangofe 
für das Rriegdbubget burchfchmittlich 10 Fr. im Jahr beyahlt, bezahlt er für 

budget faum 35 Gent, Der Siecle befteht daber, wenn num, 
nglicy nothwendig ſch, bie Verpflichtung zum Schulbefuch ger 


das Unterri 
was unu 


der Effayiften auch durch eime Firchlich geftempelte Bibelauslegung eines an» | Thlidh angeordnet werte, auf einer bebeutenden Vermehrung deö Unter 


| richts budget. 


Der Minifter für Handel, Aderbau und Öffentliche Arbeiten hat 


| folgendes Schreiben an die Präferten abgefchidt: 


„Dr. Präfeet, bie jet won dem 
Frage des Einfluffes der Ehen unter 
feit der Generationen welche aus deuſelben bervorgehei, gibt ben N 
die Tabelle ter jährlichen Bewegung ber Benälterung mir über die 
tigteit. Nun aber haben bie 
en Quellen geſchöpft babe, mich befugt t 
diefe Nachweiſe ganz bedeutend ungenan fiud, befonder® in Betreff der Heiramben 
zwiichen iflerfindern, Man kann fi Übrigens leicht Über Unterlaflungen 
biefer Met Nechenſchaſt abtegem, wenn man bevenft daß, ba bie Heirathen um w 
«8 ſich bier handelt, nicht wie diejenigen welche zwilchen Gchmägern und Schwä - 
gerinnen, Dnteln und Nichten, Tanten und Neften Aatıfinden Bunen, Gegen 
eine® geſetzlichen Werbot® find, die Loralamterität Mein irgend regelmäßiges Mit 
befitst fe zu erfennen, Ich möchte Sie baber bitten, Hr. Präfert, gefällgft durch fpecielle 
Jufrectionen die HG, Maires autzuſotdern ſich durch eine bireete eng I die 
Hinftigen Ehelente, falls bie beigebzachten Papiere ihnen hierllber Leinen rd 

en, zu verſichern, ch ober ob fie nicht, Bermwarbie find im Grabe ber @ 
finder oder ſelbſt die Michlommen bon Geſchwiſterlindern. Diefe Iufructiomen 
müffen äbmen fpäteflens im Lauf bes December zugegangen ſeyn. Empfangen Sie 
Hr. Pröfert u ſ. w. Armand Belic* 
Italien. 

Zurin, 20 Nob. Die zu ben Einweihungdfeierlichleiten zu Pes · 
cara, Ortona und Foggia, fo wie zu ben militärifchen Schaufpielen zu Neapel 
eingeladen geweſenen Bäfte find zutüdgelehrt, und wir lönnen nun bie No⸗ 
fügen aus erfler Hand beziehen, ohne Gef laufen nodmald 
mpfificiet zu werden. Den 
Myftification @i 


E 


Ei 
HEN 
Erle 


dazu 
eontractmäßig herzuſtellenden Tunmel find. auf großen pro 
Umtvegabahnen umgangen; proviſoriſch ift alles was von der 
entbeden ift, über und unter ber Erbe. Won einem geregelten 
feine Rebe, und bie gelommenen Gäſte banken Bott daß 
fundem Leib baben 


Er 


— 


vernehmen: Man lonnte viel Regen, viele Schirme, viele Gaffer, viele 
Garben und viel Geſchrei gewahr werden, aber burdaus feine feſiliche 
und begeiflerte Stimmung; denn eine halbe Stunde nad des Königs 
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Cihzug fehneiderte, Hämmerte und fäutiebete mat in allen Werkflätten, 


und Hanthierte an allen Drien und Enden. — Die Deputirten- 
Fammer wird erft am 23 d. M. wieder eröffnet werben, Injwiſchen bat 
ber Kammerpräfibent ein. Telegramm an bie Präfecten vom Stapel gelaſ 
fen, worin dieſe erfucht werben ihren ganzen Einfluß aufzubieten auf daß bie 
pflichtvergeſſenen Voltsboten nicht länger fänmen und dem Minifterium zu 
Hülfe eilen, welches einer compacten Majorität noch nie jo beburfte wie 
gerade jetzt. Ich ziveifle übrigens fehr an einem ausreichenden Erfolg ber 
präfertorialen Bemühungen, und ges vielmehr in dem Benehmen ber 
Jäumigen Deputirten viel Aehnlichteit mit jenem ber Schiffäratten zu ent: 
veden, bie belanntlid) das Fahrzeug verlafjen wenn es zu finfen droht. — 
Der Jubel in ben offisiellen Blättern über den günftigen Ausgang ber 
Necrutenaushebung ift verftummt, und bat ſehr gegentheiligen Betrach⸗ 
tungen Platz gemacht. In Umbrien und ben Marken hat bie National: 
garde förmliche Gsfechte mit den oft 30 bis 40 Mann ſtarlen Nenitenten 
banden zu liefern, ebenfo ftehen die Sachen in bem gebirgigen Theil von 
Toscana, und wenn ein neapolitaniſches Dlatt von 18,000 Renitenten im 
Neapolitanifchen fpricht, fo hat der Seher höchſtens um eine Nuf zu viel 
gegriffen. — Die heutige „Unitä cattolica” bringt folgende laloniſche An- 
zeige: „Am 17 November um halb 3 Uhr Nadjmittags wurde Monfignor 
Aleſſandro Angeloni, Erzbifhof von Urbino, in feinem Palaft verhaftet 
und von ber öffentlichen Gewalt vor die Civilbehörbe geführt, da er 
fih auf eine Vorladung der Iegteren vom 11 November nicht geftellt 


hatte,“ 
Dänemark. R 

L Aus Dänemark, 22 Nov. Vorgeſtern Nadmittags 1 Uhr 
verfammelten fi im Hotel Phönig in Kopenhagen Delegirte von 37 E:xäb: 
ten, im ganzen 96 Perfonen, und einigten fi) nad) einiger Discuffion über 
Niederfehung eines Ausſchuſſes von firben Mitgliedern, welcher eine Abreffe 
an ben Hönig abfaffen follte, Diefelbe ward fpäter einftimmig angenommen, 
und geftern Mittag von einer Deputation bem König, der ſich dazu nad) 
dem Schloß Chriftiansburg begeben hatte, überbracht. Conſul Mörk von 
Harhuus las fie vor, Nach einigen Bemerkungen zum Lobe des hinge⸗ 
ſchiedenen Königs und über bie ſchwierige Lage des Landes heißt es darin: 

Bir bringen Ew. Majrfiät unfere Huldigung und fprechen unfer Dankes- 

NHL wegen der von Em. Moj. ug Betätigung ber Berfaffuug für bas 

Kia und Schleswig ans, bie Ihrem bechieligen Borgän 
ward. Wir jehen in biefer Befiegelung des Werks, bir t VI, 
umgeben von baterlantsliebenden und freiflunigen Rathgebern, die Selbfländigkeit 
von Dänemarte Reicht firmen und bra Volles Freiheit entwickeln wollte, eine 
Pilrgihaft daflie daß Em. Ma. ein offenes Dbr filr bes Boltke Bänfde 
haben; mir fehen barin ein Anzeichen file Rünftiges einiges Bufammentwirken 
zwiſchen Sönig und Voll zum Heil und 5* unſeres theuetn Baterlaude. Feinde 
dedrohen fon unſere Granzen; aber bad Got wird irem, ſeinen König am ber 
Spite und, wie wir hoffen, mit unſern nordiſchen Brüdern zur Seite, umfer 
Pacheten Dufer Arad werden, je wit Dat eBal Acht erhaih Kon, anna ger 

rien 113 ren, ſo r 
felis Liebe ui Bertranen- ben König an bad Bolt und das Voll am ben Künig 


ließen.” 
re Der Konig antworlete: es babe große Debeutung dab in einem fo 
ſchidſalsſchwangeren Augenblid Männer aus ben verſchiedenflen Gegenden 
des Landes fi an ihn wenden; bad Merk Friedrichs VII habe er nad 
reiſlicher Ueberlegung beftätigt, und glaube barin ein Band zu fehen 
das König und Volk filter mit einander verbinden ſolle. Die Stabt 
Korför und ber zugehörende Lant diſtriet hatten eine befonbere Adreſſe ab: 
gefaßt, welche der Bürgermeifter Sylow hierauf noch votlas. Diefelbe jpricht 
am Schlufjeaus: daß man ſich folgender Dinge von dem neuen König getröfte: 
1) daß er, umgeben von Rathgebern bie bes Volles Bertrauen haben, bas 
große Königs und Vollsprogramm feines Vorgängers vollführen; 2) die 
durch bad Grundgeſetz geficherte Freiheit und Gleichheit, welche Das daniſche 
Bolt fo ftark und amgefehen gemacht, enttvideln und befeftigen; 3) Süd: 
jütlands (Schleswig) freiwillige Verſchmelzung mit Däne: 
marl3 Reich fördern; 4) feine Stärke gleih dem Berftorbenen in ber 
Liebe feines treuen bänifchen Volls ſuchen; 5) bie Freunsfhaft und ben 
Bund der zwiſchen Scandinaviens Fürften und Voll befleht, näßren und 
pflegen; 6) endlich das Andenken jenes unfterblichen Glanges mit welchem 
Friedrich VII feinen Namen der Geſchichte einverwoben hat, flets zu feinem 
Zeitftern nehmen werde. Wenn dieß alles geichebe, jo werbe des Volles 
Liebe und Hingebung mit neuer Stärle fi) auf das neue Königähaus ver: 
erben. Auch auf biefe zudringlichen Vollswünſche, welche geradezu einen 
ſchulmeiſterlichen Ton anſchlagen, hatte ber König Leine andere Antwort 
als bie ſchon auf die erfte Adreſſe gegebene. Nach Abgang biefer Deputas 
tionen empfieng ber König ben Rector und die Delane ber Univerfität. — 
„Um allen Eventualitäten zu begegnen,” ift geſtern vom Minifterium Ordre 
zur Ausrüftung ber Schraubenfregatten „Själand” (d. h. Seeland) und 
„Riels Zuel,” der Schraubencorvetten „Heimbal” und „Chor,“ enblid 
ber Panzerjchooner „Abjalon“ und „EsbernSnare” erteilt worden. „Abs 
falon* und „Eöbren Snare“ gehen heute von Kopenhagen ab, um im Ber: 


ein mit bem Dampfihift „Hectha” fee Txanspostigaluppen nad Korſör 
überzuführen. Degleichen iſt eine auspebehnte von Mann⸗ 
ſchaft zur Berflärfung ber Truppen des zweiten und britten Generalcom⸗ 
manbobiftriets (Schledivigs und Hoffteins) ra 

Kopenhagen, 22 Nov. neue Einberufung von Maunfhaften 
bat flattgefunben; es werben elwa 12,000 Mann zu ben Fahnen flohen. 
Im zweiten Generalcommando-Difttict ( Fuhnen zu. und das Herjogr 
thum Schleitwig) find 1000 Mann für das Bataillon einberufen, mit Aus 
nahme des fünften, zehnten und zwölften Dataillons, zu welchen Abiheis 
lungen vorläufig nur 200 Mann ausgeſchrieben werden. Die Regiments 
eintheilung und Doublirung der Bataillone tritt in Kraft. — Das 2ıfle 
Bataillon if geftern von Neumünfter nad) Dibeslor und Segeberg ab 
maricirt. (FI. Big.) 

Die Proclamation bes Eıbpringen von Auguftenburg iſt ton fämmts 
lichen Blättern mitgetheilt worden. Die Berl. Tip. bezieht fi, um zu 
zeigen baß fein Erbrecht nicht exiſtire, auf bie Geffionsacte die der Herzog 
von Auguſtenburg unterm 30 Der. 1852 auögeflellt bat, Die Flyvepoi 
beruft fi) auf das Londoner Protokoll, welches, wenn auch nicht vom deui⸗ 
fen Bund anerlannt, ein internationaler Act ſey. Fädrelandet geht 
noch weiter, eö erllärt es für eineLZüge(!) daß der Bund den Lonbener Ver⸗ 
tr 1 anerkannt babe; derſelbe ſey dem Bunde mitgetheilt, und biefer 
> e fih wohl in genommen einen Einfprucd dagegen zu erheben. 

er audbrüdliche Beitritt des Bundes habe nicht für nothwendig anger 
fchen werben lönnen, ba bie beutjchen Großmächte den Vertrag unterzeichnet 


hätten, 
Rußland und Polen. 

Warſchau, 12 Non. Die Hinrichtung des Mitglieds ter foger 
nannten Rationalregierung und Drganifators der Stadt Warſchau, Jofepp 
Piotrowolrs, ift heut um 10 Uhr vollzogen worden. Bor feinem Tod joT, 
tie man fagt, biefes Mitglied jener geheimen Behörde die hier mit dem 
Menfgenleben Kurzweil treibt, noch viele bedeutfame Geftändniffe abgelegt 
haben, in deren Folge vorige und biefe Nacht abermals gegen 100 Verhaf⸗ 
tungen borgenommen tvorben, meiſtentheils junger Leute, (N. Pr. 8) 

Donaufürftientbümer. 

% Buchareft, 15 Nov. Die gefehgebende Berfammlung iſi heute 
Mittags vom Fürften Gufa mit einer Rede eröffnet worden, in welcher 
es heißt: j 

„Die Uneinigkeit welche während ter letzten Kammetſeſſien pwiſchen meiner 
Regierung und ber Berfammlung geherrſcht, bat mm bie Wirkung mbabt bat Berk 
unierer Keorganifation am eim Fahr zw verzögern, Beſeeit von bem Bund: jenes 
Mißverfländuf zwiſchen bem beiven Gewalten zw beieitigen, habe ich ein nenes Dlinie 
Rerium eritannt, und babe Sie mtmittelbar darauf ennbermfen. Dein Dinifteriun 
toird ip Ihnen mit bem feten Willen die friiheren Conflicte zu Sefcirigen vor» 
ftellen ; es wird das leicht werbem durch die gegenfeitige Achtung der Rechte meiner 
Regierung sınb ber Rechte der Sammer, wie fie durch bie Convention vom 7/19 Aug. 
1853 fefgeftellt find, Ich bin glüdlich daß ich Ihnen fagen fan daß unjere aus. 
wärtigen Beziehungen bie allerbeflem find, Die habe Pforte und bie garantirenben 
Märte fahren fort unferer nationaten Reorganifstion fympathifirente Erimuibigumgen 
aufommen zu laffen. ... Des Gleichgewicht ımjerer Finanzen ift feit mehreren Fehren 
gehört Dein Miniferiam wird Ihnen eine Auseinanderfeuung ber finanziellen 

age geben, Juen gleichzeitig das Budget für 1864 vorlegen, jomwie bie Rechnun ⸗ 

en bes Jahres 1861. Wenn bie Finanzfragen befeitigt find, fo werden andere 

hen Ire Aufmerkſamleit in Auſpruch uehemen. Das Yand wartet noch auf bie neue 

Organisation melde ihm durch die Convention verſprochen if. Judem ich mehr als 

isgenbjemand wuuſche bie Bebliefniffe des Laudes bolllänbig zufeied ellen, habe 

ich meinem Minifterimm eine Reihe von Gefegentwilrfen empfohlen welche, Hinzugefügt 

zu denen bie im ben legten Sigungen berathen wurden, beftuntt find üuſere Reorgi 

nifation rn bervolllänbigen. Der Geſchentwurf weichen ih gang bejonbers Ihrer Hufe 

merfamfeit wen ift derjenige weicher das @efchik ver Bauern betrifft. Sie werben 

nicht vergefien babem daß der Urt, 45 der Convention befimmt „vab chue Air 
gerung das Geſetz welches bie Beziehungen ber Grumbeigentpilimer zu bern Ber 

bauen bes Boben® regelt, einer Revifion unterworfen werde um den Zuſtand ber 

Bauern zu verbeffeen. Die Lanbbenölferung maztet nichtededewenigte meh auf 

bie Erflllling diefe® Berſprechene Die Bruernfrage ift- in dieſen Haumen fon 

bebattirt worden, und eitt Gefegeutwurf wurde durch bie Mehrheit ber Mammer 

tes Jahre 1862 genehmigte Ich habe dieſes Votum nicht fanctioniren Können, 
benm es entſprach meinen MWilnfcen nicht, ja felbft 7 ben Wilnfchen derjenigen 

welche es unterflügt hatten; c6 beſriedigie weder Me Dutereffen der vauern noch 

der Grunbeigenthilmer, mod weniger aber das Mationale Iatereffe. Ws Für 

ber Rumänen muß und will ich mit gleichem Eifer Über das Wohlbefinden und 

über bie Rechte aller Rumänen wachen. fordere Sie daher anf den menen 
Veſcheutwurſ, welchet Ihnen vorgelegt werden wird, mit gereiffenhafter Aufmerk _ 
faımfett zu prüfen, Die —A— muß bald in wohlwellender Weiſe entſchieden 
werben, Ich erwarte dieſe Enticheibung vom Ihrem Patriotismns, denn ih zweiſle 
wicht baß Sie ebenfo wie ich überzeugt finb daf bie Berbefferuug ber Lage ber 
Laudbevbllerung zut Conſolſdirung der rumänichen Nationalität ummmgänglich 
nörhig if. Mit bemielben Vertrauen empfehle ih Innen ten Entwurf für tas 
neue Wahlgeſetz. Dan nehme ich Ihre ganze Aufmerkiamkeit meh für eine 
andere Frage im Auſpruch. (Es ift bie Berbeffering des Zuſtandes der ehemaliger 
Haupifadt der Moldau, Dur bie Koncentration aller großen Mominiftrationen 
in Bucareft bat die Stabt Jaſſh ſeht am ihren materiellen Iatereffeır gelittem, 
Bergefjen wir wicht daß Iaffy die Wiege ber Union war, Sch habe eine Dem 
zatgende Gommilfton ernannt melde bamıt beauftragt iN bie gerigneten Mittel 
aufzufiaden und verzuiclagen um biefer Stadt bie Wichtigkeit und Lebenbigleit 
wicter zu geben welge je verloren hat, Heut if wiche ala jemald die Stunbe 


” 
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Sanbeln gelommen, erbitte inflä bie Unte 
Gier umb Ihre Einfiht, Fe Sie Ei der —* 1, 
At h —— — en endige, ud FE mem tech einige 
13 berielben Zu fagen, © i 
In A Ausland — Wohl! bie a ——— 
um 


ii, 


ihren im en um für jebe Eventualität 

hen KB 0 1 Dance undare Baes 18 in Var 
em zu herharren welche feit fo viel Jahren unfere Kräfte erfchöpfen, um 
jation hindern und unfere ner ? landen Sie daß bieie® 
© —— Feindſeligleit e dabei beharrt jeden Met, ja jeden Ger 
gierung zu hnen, geeignet ſey unſere jungen Inflitutionen 
unſere nationale Eriſtenj zu begründen? Ih bin und fan 
mie fon mit meinem Sand und für mein Sand; das if meine Miffien, bus ift 
meine Pflicht, welche ich wmter allen Umflänben zu erfüllen bereit ſeyn werde. 
IH habe bie ſeſte Hoffnung daß Sie mir beiftehen werben menu biefe Stunbe 
kommt. Ohne Eintracht und ohne Ihre Unterftügung ift auf keiten Grfolg 5 
u rechnen; ich u fie nochmals im Namen Rumäniens von Ihnen. ... 
ige wir ung im einem u u einem einigen Zwed: „bie 
Organifation umd das Gebeihen äniene.* Das ift mein theuerfler Wuuſch, 
und ich Bitte ben Allmãchtigen ihm zu echörem, imbem er Ihre Wrbeiten fegnet, 
Meine Herren Deputirten, bie Sitzung bes Jahre 1863 bis 1864 ift erüffnet. 
Alexander Johauu. 

Die Rede bes Fürften wurde im allgemeinen gut, aber ohne Begeiſte⸗ 
zung aufgenommen. Man bebattirte noch an bemfelben Tag barüber ob 
man zur ng ber Arbeiten alle Tage Sihung halten folle, oder nicht, 
und entfchieb fich ſchließlich dahin daß die nächſte Sihung erft übermorgen 
— Dienflag — flattfinde. 

Neueſte Poſten. 

o Stuttgart, 24 Nov. An ber heutigen einſtimmigen Kundgebung 
ber zweiten Kammer in Sachen Schleswig⸗Holſteins iſt beſonders ‚bemer: 
lkenẽwerth ber Umſtand daß in der Debatte hauptſächlich die großdeutſche 
Nihtung ſich geltend machte. Schäffle, Becher, Bahrhammer, Mohl, 
Lichtenſiein, Wieſt ſprachen alle mehr ober weniger entſchieden aus, daß fie 
das ganze Deutſchland in Nord und in Süb wollen, daß ſich zeige wie ſehr 
man Deflerreih8 in jeder europäifchen Action bedürfe. Der nationalber: 
einliche Standpunkt machte ſich nicht geltend, Denn war auch Hölbers 
Motivirung ſcharf gegen ale Regierungen, be öfterreichifche nicht ausge: 
nommen, zugeipigt, fo rief er doch auch mit anerlennenswerther Gerechtig 
leit ber preußiichen Kammer ins Gedächtniß wie der innere Kampf vom ber 
Uebung der Pflicht nach außen nicht abhalten dürfe. In einem rafchen 
Bug, welder das vebmeriiche Ertemporifisen ziemlich enihüllte, wickelte ſich 
alles ab. Unter den Unterzeichnern bed Antrags befanden ſich auch ber’ 


w 


ſchiedene Mitglieder der Ritterbanl. Die Einftimmigleit hatte ſich ſhon 
hier entſchieden documentirt. Mögen ſolche Borgänge ben Grofmädten | 


ein Fingerzeig feyn. Sehr ſchön war bie zarte und eble Art wie Graf Bif- 
fingen, erfter Votant der zweiten Kammer, früher Gouberneur von Tirol 
und Venedig, ven Antrag auf eine ehrende Auszeichnung des abgetretenen 
Kammerpräfibenten motibirte. Graf v. Biffingen war auch Mitunterzeich 
ner bes Antrags in der bolfteinifchen Sache. 

Berlin, 24 Nov, Wie bie Kreuzatg. erfährt, widmet bie Regies 
zung ber fchlestvig holſteiniſchen Angelegenheit bie angefirengtefte Thätig- 
keit. Im Minifterium ber auswärtigen Angelegenheiten herrſcht ein leb ⸗ 
bafter diplomatifcer Verkehr und ein fehr vermehrten Depeſchenwechſel 
zteifchen Berlin, London, Frankfurt a. M. und Wien. In Folge befien hat 
der Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten täglich Vormittags ununter 
brochen mit den Gefandten der auswärtigen Regierungen conferitt, nament 
lich bie Vertreter Englande, Frankreids, Rußlands und Deſterreichs ein, 
zen empfangen. — In ihrem Leitartilel, der fi) Eingangs ſehr berbrieglihh 
barüber äußert daß bezüglich ber ſchleswig · holſteiniſchen Angelegenheit 
aller Orten Berfammlungen gehalten unb Abrefien abgefaßt werden, 
ſich die Kreuneitung übrigens auf denfelben Stanbpunft von welchem aus 
das offiriöfe Drgan ber Öfterreihifhen Regierung, bie „Biener Abenbpoft“, 
die deutfch-änifchen Vertviclungen beurtbeilt hat. Es fey eigentbümlic, 
meint fie, daß man bie rechtlichen Schwierigkeiten ber Erbfrage — 
abgefehen vom Londoner Protokoll — vollftändig ignorire. Die Ber 
bauptung eines Blattes daß der vom Bund ſeilens Defterreih8 und Prew 
hend eingelegte Proteſt vor der Bebeutung ber trage: Mer ift Herrſcher 
in Schlestwig? zurüdtehen müffe, ſeh ſehr thöricht. Das Lonboner Proto. 
Zoll fey doch nun einmal da, und Defterreich und Preußen ſehen durch das 
felde zunächſt gebunden. „Wenn deide deutichen Grogmächte,“ Ichließt 











ber Artikel, „wirklich eiwas Ernſtes und Rechtliches zugleich ihun wollten; 

fo mußten fie vor allen Dingen proteſtiren gegen bie Einverleibung Schles · 

—* aber nicht gegen bie neue Erbfolge, bie fie ſelbſt mit haben machen 
en." 

Der Abg. v. Binde (Dibenborfi) bat, bemfelben Blatte zufolge, dem 
folgenden Antrag eingebracht: bas twolle befchließen: bas Haus ber 
Abgeorbneten erllärt fih bereit Se. Maj. ben König in Anerkennung 
und Geltenbmadung ber Rechte des biäherigen Erbpringen von Schleewig⸗ 
Holſtein · Sonderburg · Auguſtenburg als Herzog von Schleswig Holftein, ſo⸗ 
wie der Rechte feiner deutſchen Herzogihlimer mit allen Kräften zu 
unterfüßen. Berlin, 21 Nov. 1863. sehr. VinckeOlbendorff als 
Antragfteller. Unterflügt: Graf v. Schwerin Pugar, Schubert. Graf 
Bethuſh Huc. Graf dv. Bünau, v. Kathen. v. Bonin. 

Innsbruck, 24 Nov. Die tiroler Blätter beobachteten bis heut 
eine, getwiffe Zurüdhaltung in Bezug auf Schleswig Holſtein. Doc bie 
Inn⸗Ztg. tritt heute hervor und erflärt: Demjenigen welcher in biefem 
Augenblid dem allzuflugen Denen und Rechnen eine kühne entſchloſſene 
That vorzieht, welcher zuerſt ben Ruf erhebt: „Auf nad dem Norden !* 
wird bie gange beutfche Nation jubelnd folgen, und wir Finnen nur tofinihen 
daß unfer Jung-Defterreich dieſer Tühne entſchloſſene Träger bed beutfchen 
Neihspaniers fey, und damit zugleich tilge was Alt Oeſterreich an den 
treuen und mutbigen Herzogthümern mitverſchuldet hat. 

— Wien, 23 Nov. In den höchſten Kreifen der Diplomatie glaubt 
man aufs beitimmtefte zu wiſſen daß bie Faiferliche Regierung beim beut: 
fchen Bund bie fofortige Ausführung ber beichloffenen Bundeserecution 
beantragen werde. Wie uns von fonft gut orientirter Seite verſichert 
wurde, fol ber betreffende Antrag fchon in ber nächſten Eigung der Bundess 
verfammlung geftellt werben. Es unterliegt feinem Zweifel ba Defler 
reich bei dieſem Schritt bie Mehrzahl ber Bundesregierungen für ſich haben 
bürfte, und ſich zugleich die öffentliche Meinung aller Barteien zu hohem 
Dank verpflichten wird. Für die Thatfahe glauben wir einfteben zu lon ⸗ 
nen. — Nur mit ber Anficht bes öfterreichifchen Gabinets für die Gültigteit 
bes Londoner Protofolls vermag man ſich nicht zu vereinen. 

. ** Wien, 24 Nov. Das Buftandelommen einer biplomatifchen 
Vorconfereng, welche den eigentlichen Congreß zu ermöglichen umb vorzu ⸗ 
bereiten hätte, wird immer wahrscheinlicher. Ebenfo wahrfcheinlich if daß 


| diefe Gonferenz nur von ben Großmächten durch ibre auswärtigen Minifter 
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beicgict und in Brüffel zufammentreten wird. Es liegt in ber Natur ber 
Dinge daß die Gonfereng fehr bald flattfinden wird. Der Kaiſer ber 
Framoſen verfolgt diefen Gedanken mit großem Eifer, denn er bietet ihm 
die Möglichkeit den Gongreß felbft zu verwirllichen. 

Kopenhagen, 22 Nov. General Bilbt ift ald außerorbentlicher 
Gefandter ber ſchwediſchen Regierung bier angelangt, um das übliche Beir 
leid abzuftatten. Er ift mit ben erforberlichen Urkunden verſehen um ein 
Bündnif zwiſchen Dänemark und Schweden abzuihliehen. 

Sto@holm, 21 Nov. Der geftern von „Aftonblabet” gebrachten 
Nachricht daß Ordre zur Nusrüftung von Schraubenfahrzeugen in Carl 


frona ergangen ſey, wird heute twiberfprochen. (Tel) . 

Aus Mew:BYorf, 10 Nov. (durch die „Canaba“) enthält die Köln, 
Ste. folgenden Bericht: General Lee ift über den Rapidan zurüdgegangen. 
Der ihm nachrüdende Meade erreichte Eulpepper Gourthoufe, und Buforbs 
Gavallerie beſehte Gulpepper. Meade's Vorrüden überrafchte bie Confb⸗ 
derirten volftäntig, und faft fämmtliche nörblich vom Rappabannod fiehende 
Südtruppen wurden gefangen genommen, Meade's Plan befland bem 
Bernehmen nad) darin bie Gonföberirten von Burnfibe abzulenten. Letztere 
befutten London in Tenmeffee, und ſchlugen, wie es heißt, Burmfibe, erlitten 
jebodh felbft zwei Schlappen in Weftvirginie. Buarnſide fol, wie verſichert 
toieb, durch Foſter erfet werben. Die Sübjowcnale ertvarten eine balbige 
Schlacht bei Chattanooga. Seward hat bie Anjeige erhalten daß ber Bau 
von Kriegeſchiffen für die Gonföberirten in Tranzöfiichen Häfen auf Befehl 
der frangöftichen Regierung gehemmt worten ſey. Eine Expebition unter 
—— Neim-Drleans am 27 Det. verlaſſen um fi nach Sabine Pas 
zu beg 
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U%% Meyers neuesten Hand-Atlas in 100 Blättern (Verlag des Bibliographischen Institrits in Hildburghausen) lesen wir nach, 


stehende Recension: 
Die Grösse ist schr angenehm, 
Schrift vollständigste Anerkennung. 
Dass die Karten als 


Anweilung ferner Dypochondrie, 


Zukunft. Bon Eh. Hahn. Göthen, Sqettler. 


die Nettigkeit und Säuberlichkeit des Ganzen ausserordentlich gefällig, 


Meisterwerke in ihrer Art gelten dürfen, ist bekannt. 


en und billigen Heilung aller Werpaminge- und Unterleibsllbel (Imdigeftion, Mogenfüure, Stublverbeltumg, Gämerrbeipem, 
—— und Wieihlucht) obme Mrjt und initte in ter feinen . 


auch verdienen Zeichnung und 
Allgem, Militär- Zeitung. 
(7366) Constitut. Zeitung. 
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Beilage zu Mr. 330 der Allg. Zeitung: 


26 Rovember 1863, 
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> * 
——— achrichten. —* —* von Deſterrei 
und Preußen gegen außen gegen bie Sanction bed — 
—* Im. 
Die fi Jan —— een) Etui 
Soeiten Kammer, Ynerpeltien —— 
i* Robert als Ganbibat Aug —* — Darm 
- 8 Mm ch 
————— Sin — * —8 am 
des Militärs) — Aus Schleswig-Holftein. (Zur Fe De 
Säle {eb Qubigngtbe be ber ien 
Bu chareſt. mn 
Ren. — Muchug ber — des Cüdens, Burmfides 9 ieder» 
Zelegrapbifche Beribte. 
v 
tragt ei bem B I b ernden Beamten 
a ee — 
Zeitung bes fälswigelfteinitäen “ra Ina tar 

.'. Dreöden, 25 Nov, Sm ber heutigen ber erflen Rammer 

Mit Befriedigung über die geftrige ErHärung ber Regierung, unb voraus⸗ 
ſehzend baß —* auch fir bie ve rang der Rechte Holfteins auf 
Schleswig wirlen werde, erflärt bie Rammer: bas ſächſiſche Volk und feine 
wenn bie Ergreifung ber äußerftien Mittel nötbig werben follte. 

u’. Wien, 25 Nov. Nach einem Briefe ber „General-Eorrefpons 
den“ aus St Beteräburg hält bie ruſſiſche Antwort auf die Einladung 
Fäleswigbeiftiniffen Frage bürfte Rußland ſich ber Auffaffung Del» 
er und Preußens anſchließen. Ein Brief aus — — demen · 

Hirt bie Rachricht daß ber Sultan eine perſönli 


De in ande au hen Bes na ein. 
abt. (Die zweite Kammer — * r —— von Auguſten ⸗ 
ri 

an) = 
.'. Gotba, 26 Nov. on Schleswig Holftein ern 

Situng be 

her MWelf (Rr. 329) zum Beſchluß erhoben worden. 
Vertreter find bereit bie Regierung in jeder Weife zu unterftügen, felbft 
zum Gongteß genau ben Stanbpunft ber Mächte inne. In der 
he Theilnahme am Congreß 
zugefagt habe. Die Pforte theile Hinfichtlich bes Congreſſed bie Anficht ber 


übrigen u 
Bon der polnifchen Gränze, 25 Rob. In ber Nacht 
vom z5 auf ben 25 b. fand bie Berbaftung hö —— Beamten Bariheur, 


darunter Muſzhebli, Lufzegotvsfi, Pieilowetli 
Einige Erfheinungen der er — Eiteratur. 


(Bertfegung. 
ur Die Gedichte iſt eine harte Behemeißeri: gleichwohl 
werben ihre Lehren nur langſam begriffen und ſchnell —— Von 
denjenigen welche fi vor dem Deſpoten niederwerfen teil fie mit dem 
Deipotismus Geſchäfte machen wollen, weil fie ibn zur Erreichung ehr 
geisiger und ——— nötbig haben, fprechen dit hier nicht. ver 
ber höheren Glaffe it durchaus aufrichtig in feiner Bewun⸗ 
derung; es ift ihm ein füßes Bebürfnig Sklave zu fepn; er liebt ben Helden 
vor allem weil und infoweit er Tyrann ift, weil er mit Fräftiger Fauft in 
das Getriebe der gefchlichen Meltorbnung greift, und = complicitten 
Fäden an denen e8 mit dem fchtverfälligen Alltagsleben, mit den Bebürf: 
niffen ber freien bürgerlichen Erifteng und Arbeit ufammenhängt, zerreißt ; 
teil ex am bie Stelle des ruhigen Gangs der organifchen Entioidlung, welche 
Anlprüde an alle ſtellt und NRüdfichten für alle haben muß, tas rüdfichts- 
Iofe Ungeftüm ber Willlür jet. Wenn man bie hero-worship eines 
Larlyle ober Difrneli Hand ir fprechen von bem m Difraefi des „conferbativen | 
Rabiralismus, * u fafler von Bivian Gray, Goningeby, Sybil 2.) | 
re 6 Phraſen und blendenden Bübnen-lufionen entkleidet, jo 
bt nichts übrig als nadter häßlices Deipottamus, Die brus 
tale Gewalt, bie ern der Gefchlofigkeit mit welcher ſich der Einzelne 
über bie Mafie umb bie Nechte der Schwachen unter jeine gebieten: 
den Sie = — —* es was ihnen imponitt. (Ein perſönlicher Here | 

er 


fsquellen des Landes unbedingt gebietet umb jeine | 
Dratbpuppen 5*— 
en aber es ifi ber Fluch der abfoluten Gewalt ba 


rabmwürbigen u er fie zu —X vermag, und ge ! 
hei Be lohe Erifteny ein Lift, das feine beiten Abfichten und | 
ften Beglüdungserperimente nicht auftwiegen. Carlyle bewundert ' 


— ilhelm und Friebrich den Großen nicht wegen der bewunderungs. 
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fann —— Kung fehr viel ae —* 


würdigen Eigenſchaften welche beide Bonanhen rt bejahe, ſondern 


geben wußten. Ebenſo hat die Peitſche 
bes nhalters e iberfichlichen Reiz für ipn, und ericpeint ihm 
als das Sinnbild eines Heroiämus, ber alle feine Sympatbien für bie 
Sache ber conföberixten Stlavenbeſitzer wirbt. Grommwell erſcheint —8 
nur groß weil er ſich an die Stelle einer großen Revolution ſetzte, das 
Rumpfparlament auseinander jagte, und bie Ideen ber politiſchen und reli⸗ 
gibſen Freiheit benußte um fich zum Helben und Tyrannen zu machen. 
y feiner Geſchichte ber franzöfiichen Revolution beivundert er von allen. 
biefer gewaltigen, von Garlyle natürlich nicht verſtandenen Ber 
wegung nur Danton, ben einzigen ber fein Recht hatte in ber Revolution 
* feyn, und feine Berbredien aus frivoler Grundſatzloſigleit oder [hmußis 
perfönlicher Berechnung begieng. Aus ganz ähnlichen Gründen hulbigt 
Dita dem Helbencultus in feinen politiſchen Romanen. Ueberhaupt ift 
e3 ein faft komifcher Widerſpruch daß gerade bie Juben bie begeiftertflien 
Heldenverehrer find, Die hervorragende Rolle welche das Judenthum i im 
zweiten Raiferzeich fpielt, ift befannt. Sr. Laird erklärte neulich vor einer 
Wählerverfammlung in Birlenhead siemlich unverblümt, und mit ber pros 
ſaiſchen Ehrlichkeit eines englifhen Gefhäftsinanns, daß er für bie Süd⸗ 
Raaten Partei nehme weil fie ihm Gelb einbrädten; Hr. Salomons da⸗ 
gegen ſhinpathiſitt, wie er vor feinen Wählern in Greenwich befannte, mit 
ben Gonföberirten wegen ihres „Helbenmuths,* unb ein ifraelitifches 
Banlierhaus in Franlfurt am Main ift ſtolz darauf durch Betreibung der 
Gonfüberirten: Anleihe ber Freiheit und Unabhängigkeit einer tapferen 
Nation” Dienfte geleiftet zu haben. Für Sllaverei — und bamit wird ber 
fittliche Werth diejer ganzen Richtung hinlänglich bezeichnet — find fie alle, 
auch die —— Helbenverehrer. 

Einer berfelben, ein feit einigen Jahren viel genannter Romanſchrei⸗ 
ber, Hr. Lawrence, ift jedoch [hen abgelühlt und von ber rächenden Nemeſis 
erveicht worben. Der Berfaffer von „Guy Livingstone,* „Barren Ho- 
nour,* „Sword andGown* und mehreren anbern viel gelefenen Romanen 
ftelite ſich bie banfbare Aufgabe bie Heldentheorie mit ber woch bopuläreren 
Beer zu vereinigen, Sein Helbencultus beſteht ausſchließlich in 

ber Verherrlihung ber rohen phyſiſchen Kraft, und ber vollendetſte Aus⸗ 
druck des Heroismus iſt für ihn eine Boxerei. Die Einführung dieſes 
grobſinnlichen Elements in die faſhionable Literatur iſt durchaus nichts 
zufälliges, ſondern durch bie Carlyle ſche Richtung vermittelt, und durch 
den —— gerechtfertigt. Dom Heldenthum, im Sinne ber profeffionirten 
‚ bis zum Glabiatorentfum ift nur ein Heiner 
* be logiſch geebnetem Wege; die Reaction gegen die „Bläffe bes 
Gedanfens,” ber „Bofitivismus,” auf den das heutige England fo ſtolz i 
unb mit bem es fich rühmt alles was wie Idee, Speculation und Phi 
fophie ausſieht aus dem Felde geihlagen zu haben, läßt am Menſchen 
kaum noch etwas anderes übrig ala Muskeln und Schienbeine — und es 
var baber nur natürlich daß der entthronte Gedanke den Muslelhelden 
Tom Sayers und Heenan feinen Plab auf ben Altar bes Nationalcultus 
räumte, Der Rector Kingsley, ber dieſe Richtung auf religiöjen Gebiet 
betritt und in ber theologiſchen Welt eingebürgert bat, begt nur einen 
armjeligen Begriff dom eimem chriſtlichen Geiftlihen ber nicht drei 
Stufen feiner Kanzeltreppe auf einmal nimmt, und mit einem chriſilich⸗ 
musculbſen Satz dor ben beivunbernden Augen ber anbächtigen Ge 
meinbe über bie ungeöffnete Kanzelthür voltigiet. Seine Mustelchriften 
find mamentlid) in ber Damentvelt fehr belicht, und felbft in Iehhafte- 
zer Nachfrage als die herkömmlichen Grafen unb Herzoge mit denen bie 
Romanfhrribervor Erfindung bes Mustelcprifienthums ihre Helbinmen zu bes 
lohnen pilepten. Ihm felbit aber haben fie viel Geld und Ruhm eingebracht. 


\ Sein berühmiefte# Bud: „Two Years ago“ ift in allen möglichen Ausgaben 


und Auflagen über das gange Land verbreitet. Hr. Kingslehy ift übrigens 
ein geiſireicher Mann, und bat auch noch andere Reize ald Musleln und 
Rämmige Doben zus Verfügung. Hr. Zaiorence dagegen —— allen 
geiftzeichen Tanb, und der Erfolg feiner Romane, namentlich „Guy Living: 
fon:’3,* beiveiat daß es in ber That keines Brillantfeuers bedarf um die 


| madten Keige der Muleltpeorie zu erhöhen. Aber er ift gefinnungstüchtis 


gerer Mustelmenſch als der Rector von Everslehy, ber, felbft eine Meine 
chwüchliche Geſtalt, wohl Mühe haben müßte mit ben Träftigen Beinen 
feiner Herifalen Gelben gleichen Schritt zu halten, und ihnen ihre muscu⸗ 
löfen Tricks nachzumachen. Hr. Latorence iventificirt ſich mit feinen Helben 
oder feine Helden mit füh, was dasſelbe in. Es iſt daher nur natürlich 
daß der amerilaniſche Bürgerkrieg eine unwiberfichlide Anziehungäkzaft 
auf ihm ausübte, Es judie ihm im der dauß feine Nusleln dehnten ſich 
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dus, fein’ Gerz fäjlug ben Efäpenhaliern entgegen, und bie Gehnfuct mit 
ber Wucht feines Nrınd Ritterbienfie gegen bie von bes Gebankens Bläffe 
angelcänkelten und für been und Speculationen eintretenden Nörblichen 


de trieb ihn über bag Meer, Seine Abreife wurde zur Beit in allen 


lättern außpofaunt noch ehe fie begonnen war. Das Schidjal hatte jedoch 
bem Muskelritter feinen Siegesfranz, fondern eine Martyrerlrone beftimmt. 
In Boſton angelangt, war er fein eigener Trompeter, und venommirte in 
ber ganzen Stabt herum bon ben Helbenthaten bie er auszuführen gebente, 
von der Begeifterung mit ber er fi unter bie Rebellenfahne zu flellen bes 
abfichtige, und von der ft feines Arms mit ber er die Yanlees zu 
Boben [lagen wolle. Run, er ſchlug felbfiverflänblich niemanden zu Bor 
ben, fonbern wurbe auf Befehl bes commanbirenden Generals hinter Schloß 
und Riegel gefegt, nad ziveimonallicher, durch feine eigene venommiftifche 
Ungebärbigleit verlängerter Haft gegen das Veriprechen, auf feine feinbfelis 
gen Abfichten gegen bie Ber. Staaten verzichten zu wollen, entlaflen, unb 
mit dem nädhften Dampfer nach England zurüdgefidt. Da Tafchendicbe 
nicht auf bem Polizeiburenu anzulünbigen pflegen wann, wo und wie fie 
eine Uhr ftehlen werben, fo vermuthet man vieüeicht nicht mit Unrecht daß 
es bem Verfaſſer bes Guy Livingflone mehr um das Mariyrertbum als um 
das Heldenthum zu thun geivefen ſey. Dem ſey wie ihm wolle; bei feiner 
Rüdkehr Hr. Lawrence nichts eiligereß zu ihun als fein Martyrervers 
bienft durch ein Bud) „Border and Bastile‘* zu vertweriben. Als Beitrag 
zur Geſchichte des Helbencultus ift dieſes Buch nicht uninterefjant, es läßt 
uns in bie bobenlofe Seelengemeinheit, die wohl bei der Mehrzahl biefer 
literariſchen Eonbottieri das Motiv ber hero-worship ift, einen tiefen Blid 
thun. Die rohen Wuthausbrüdhe, der slang ber Borerfpradpe, im dem ſich 
ber Berfaffer gefällt, die efelhaften Renommagen von ber Dide feines Urıns, 
ben er nur zu beugen babe um eine feibene Schnur zu zerreißen, von 
feiner Begeifterung für bie helbenmüthigen Sllavenbeſither, von feiner Ber⸗ 
zweiflung daß er ben füberalen General nicht mit ter Fauft ind Geficht zu 
ſchlagen vermöge, von feinem folgen Bewußlſeyn als freier Engländer ein 
Dpfer ber Tyrannei geworben zu ſeyn — alles bas ift, wie gefagt, ſehr 
harakteriftifch für ben Werth biefer Beute und ihrer Literatur, aber ſehr 
widerlich zu leſen. Wir deuten es auch nur an, um zu zeigen wohin die 

hero worship eigentlich führt, 
(Sn folgt) 


Balermo, 
Bon Bram Löper. 


* Getoiß fireift Feiner durch Palermo ohne baf ihn bie eigenthümlichen 
Reize biefer Bautorrle feffeln. Und boch wird fein Auge von ihrer Höhe 
und Herrlichkeit ſtets wieder niebergleiten zum bielle Vollsleben, 
ſteis wieber hinaus ſtreben in bie wundervolle Pracht und Seltfamkeit der 
Ratur, in dieſe prangende Fülle von Orangengärten, gleich mo bie Worfläbte 
beginnen, dieſe mweitfchattigen Del⸗, Mandel: und Granatbäume in ben 
Felbern, biefe baumhohen Aloss und Gactus, welche draußen bad Fels⸗ 
geftein überklettern! Nun gehe man in die Gärten des Fürflen v. Butera, 
beB Herzogs Serra bi Falco, ober eines andern Bornehmen, oder aud nur 
eines Kloſters bei Palermo — ba ifl die Blüthenpracht aus bir halben 
Melt beifammen, Was find das für mie gefehene Gewächſe, Blumen, 

te! — bie indische Mifpel und ber Exrbbeerbaum, der chineſiſche Bam 
us und bie ägyptifche Papyrus ſlaude, ber Pfefferſtrauch von ben Moluften, 
und die Magnolie und andere Blürhenbäume aus ben amerilanifhen Ur 
mäldern. Ein fchattiges Plägchen ladet zum Sitzen; zahllofe unbelannte 
Mohlgerüche ſchwimmen in ber Zuft; au Füßen fpringen die Brunnen zwi⸗ 
ſchen ſchimmernden Beeten, auf benen all unfere Blumen und hundert um 
belannte dazu fi) in prädtigfter Größe entfalten; ringsum üppig wuchern⸗ 
des Grün, das jebe Pappelipite noch mit weitem Laub behängt. Märchen 
umtoeben und, Märden voll Luft und wilder Gefahr: bie weiche Luftwelle 
jpielt fie heran, fie bliden aus bem dunkeln Gebüſch. Und träumeriſch 
ſchweiſen unfere Blicke bin und her; fie ſchweiſen über bie grünen Spigen 
und Ruppen der Baumgärten bin, aus beren Fülle bie helle Stabt, das 
blaue Meer herborleuchten. Ja, das ift Jtalien — mehr noch, das ift ber 
Drient! Erheben ſich ba nicht die grünen Ruppeln, bie ſchlanlen weißen 
Thürmert Wiegen fi bort nicht die hohen Palmen einfam über dem 
Baumgetvirr in blauer Höhe, ald bürften fie nur bie reinen Lüfte trinken? 
Zu ihren Füßen aber flanden einft Patriarchenzelte, an den Pflöden bie 
Roffe gebunden, behängt mit bligenden Waffen, und in ber Nähe weideten 
bie Kamele. 

Oder man befleige das platte Dad) der hoben Zifa. Wer kann ba fo 
halb twieber weg? Etunde auf Stunde berrinnt, und man meint jeben 
Augenblid jet erſt fange man an vecht zu ſchauen und zu verfieen. Da 
verwebt fih harmonisch was großartig ift und was entjüdt, Ringsum ein 
weiter Kram bon Hochgebirge — bie Berbindungelinien find fo fein und 





gierli gejogen, bie ungeheuren Feldberge,, welche hüben unb beiden in 
Meer hineinfeßen, find fo ſcharf umriſſen, prangen fo ſtolz und anmutbig 
in rotber und blauer und gelber Färbung. Ganz fern in blauer Luft ſchwimmt 
etwas wie ein Schneegipfel — ber Aetna. Erfällt von biefem köſtlichen 
Haren ‚ das fi von allen Höhen niebergieht, gleitem - unfere 
Blide twieber nieber auf die Stadt, bie mit ihren hellen Ruppeln, mit ihren 
hochbreiten Burgvieredten emporrant; aber über bie Etabt weg fchauen wir 
immer wieder nach bem etwigen Meer bin, befien gewaltiges ruhiges Leuchten 
eben fo tief in bie Seele eindringt wie bad folge Ragen und Prangen bes 
Gebirge, Ein Schiff ſtrebt aus dem Hafen, Tuflig flattert feine Dar ; 
man läßt es gleichgültig ziehen, wer fragt noch nad) welchen © w: 
feuert? Rur bier will Geift und Serle weilen, hier wo fo in 
einander gehen bas eivige Meer, bie enblofe Aetherbläue, bie tanenden 

Selsberge, und mitten dazwiſchen liegt bie weite grüne Aue, bie Gonca 

v' t 
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Goldmuſchel“ heißt fie, „Stabt des Glüds” nannten bie Alten 
Palermo, umd noch trägt bad Meerthor ben Schild ala „Blüdäpforte” — 
lauter Ramen glängenb wie Perlen und Edelſtein. Wahrlich, es if eine 
eble Stätte auf Gotles weiter Erbe biefed Palermo in feiner Goldmuſchel. 
Als Hätte eine feine und hohe Künftlerferle zufammengetoirkt mit den nuh 
lichen Enitvürfen eines praluſchen Baumeijins — [o if bas Gemälde ge 
worden. Um bas ſchöne Eirund bed Hafens, welchen bie ragenden Vorge⸗ 
birge [hüßend von Meeresftürmen abſchneiden, dehnt ſich bie grüne Thal: 
mulde, um fofort leicht und leiſe nach beiden Seiten emporzufteigen,, gleich 
als würdetfie fanft vom Meer zu ben Höhen binaufgegogen, bie rings in bie 
ſtrahlende und to fo milde Bläue ihre zarten und doch fo deutlichen Linien 
zieben. Nur bei und in den Alpen gibt es foldhe Lanbichaft voll Abel, 
Majeftät und Lieblipleit. Nirgends aber ift ber Natur ber innige Berein 
bes Lieblihen und Grhabenen Ihöner gelungen — das iſt das Eigenthüm: 
liche bes Landſchaſts dildes von Palermo. Glüdlih wer in biefer munder 
vollen Natur ſchöne Monate verweilen kann! Mit jedem Tag wird ihre 
himmliſche Unmuth ihm inniger zuläceln. 

Ich war, weil in Sicilien bie nahende Sonnenhige drohte, raf am 
Neapel vorübergeeilt, hatte jedoch einen Blid geihan in fein Straßengewühl, 
In Sicikien, dachte ich, geht es noch wilder, frembartiger, afrifanifcer her. 
Doch welch ein Abftih! Gröger ald wenn man aus Frankreich über ben anal 
ſchifft, aus dem Lande ber Heinen geſchwätzigen Leute in bie Heimath ber 
langen foliven Engländer, Inſelvöller find einmal geiſtig frifcher und 
törperlich gefälliger als ihre Nachbarn vom Feſtlande. Macht dad der frische 
Athem des Meers allein, der fie beändig umfpiell? Diver befteht die Ur- 
fadje nicht vielmehr in bem ſchönen Gleichgewicht von Meer, Luft und Land, 
und vor allem in bem Trachten nach eigenem freien Weſen welches das 
Wohnen auf der meerumgürieten, ber jelbflänbigen Juſel mit ſich bringt? 
Gewiß iR Sicilien ein lebhafter Beleg dazu. Dem Fremden ber vor Neapel 
kommt erfcheint es wie ein Land voll [höner Menſchen, von feinem Eugen 
Benehmen, mit Augen voll Geift und Verſtand. Auch Palermo hat Lärm, 
Volksgruppen und Schreihälfe genug; nirgends aber wälzt ſich durch feine 
Gaflen das tobrnbe Treiben das manden Anlömmling zu Neapel in 
file Angft verſetzt. Nirgenbs getvahrt man, wie dort, ſo viele Menfchen 
bie ganz darnach audfehen als Tännten fie jeden Augenblid das legte Stüd 
Zumpen vom Leibe werfen, und mit Juchhe wieder in ben Raturftand zu: 
rüdipringen. Im il, das Streben nad) einem guten Rod und 

er — 2 durch, - ni Gebilbeten empfehlen ſich 
jofort durch böfliches ig gefiitetes Weſen. F 

Gelb genug zeigt ſich dad Volk, ja nicht ſelten ſchwärzlich braun, aber 
derb und fernig, beiblöpfig und nad) neuen Dingen begierig. Man ficht 
es ihm an daß ihm Kraft, Heuer und Wilbpeit im Weſen ſtedt. Diefe Leute 
fönnen fih in Krieg und Aufſtand ſtürzen wie man eine Hand umbreht, 
und fie werben ſich nicht zufrieben geben bis fie ihren Willen haben ober 
halb zerfcämettert find. Das heiße Saragenenblut ſcheint in Palermo noch 

i er * 
— am einem Kloſter vorbei, ba griff mir plöglid ein junger 
Mind an den Arm, und rief: „Hier ift bie Tafel; im unjerm Alofter gieng's 

lutigen Balermitaner vor 


Dabei glühten feine Augen vor Kampfluſt, und moglicherweiſe dachte er: 
es wäre twieber Beit daß die Rlofterglode Täute zum mörderiſchen Flinten« 


tier, 
en (Schluß folgt) 
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Deutſchlaud. 
© Aus Baden. In 34 vom 21 d. M. iſt unter dem 
gewöhnlichen Correſ ichen aus (<) über bie Anfhauungen 
Aufflärung zu geben berjucht worden welche —— der —— 
Zolvert in oleiſis hierzulande befichen, {Für ben dieſem hodtwichtigen 
genftand fern Stehenden iſt es aber etvas ſchwierig dieſer Aufgabe zu ge 
nügen. Leicht läuft ex beim beiten Willen Gefahr irriges mitzuiheilen. 
Daher mag «8 benn aud) lommen daß einzelne Aeußerungen des Hrn. Cor 
reſpondenten, jo wie fie vorliegen, zu Mißbeutungen Anla geben, benen 
begegnet werden muß. Die gründliche Prüfung welche ber preußifg-fran- 
zbſiſche Handelövertrag in unferem Nachbarland Württemberg früher durch 
den Berichterftatter der erfien Kammer, Hrn. Director Gehler, gefunden 
„Hat, und num durch ben Berichterflatter ber zweiten Kammer, Hrn. Mori 
Mohl, einen belanuten hochgefhägten Fachinann, findet, ift auch bei und 
volllommen gebilligt. Denn auch hier erfennt man in vollſtem Maß an 
wie nothwendig eine ſolche erfhöpfende Prüfung ift, und wie wenig man in 
ienen Verrinsftanten bie ganze Bebeutung der Frage aufgefaßt hat mo 
man fid durch ſehr flüchtige Betrachtungen über das Wedürfnig durchgrei⸗ 
fender Zolltarifermäßigungen, über weitere Schritte zur Handelsfreipeit, 
über die damit zu exöffnende fruchtreiche re Theilnahme am Welthandel 
u. f. f. nicht ſchnell genug zur Genehmigung des Vertrags bat beftiinmen 
laſſen lönnen. Dit tem grüntlicen und fehr zu belobenden Verfahren in 
MWürtiemberg ſleht freilich im ziemlidiem Gontraft daß die zur Begutachtung 
des Vertrags gebildeten Bommiffionen unferer beiven Ständefammern in 
mehr als Jahresfrift kein Lebenszeichen bon ſich gegeben haben. Mir bie: 
Id Stillſchweigen zu erllären, mag dahin geflellt bleiben. Belannt iſt 
‚ba bie großh. Megierung eitvad gar zu daſch, und bevor fie ben Ständen 
‚zur Aeußerung Gelegenheit gegeben, zum Vertrag ihre borläufig zuſtim⸗ 
mende Erklärung auögejproden hat. Auch ift es Fein Geheimmß geblie« 
ben daß ſehr wahriheinlich der Handeldvertrag von dir erflen Sammer ab« 
elehut und von ber zweiten Kummer nur mit einer vielleicht geringen 
dehrheit und nicht ohne harten Kampf angenommen erden väre. In 
ſachlundigen Kreiſen hierzuland, bie golhaiſch nationalvereinlichen begreif: 
lich ausgenommen, legt man zwar auf das Zuſtandelommen bes Vertrags 
niht nur feinen Werth, jondern man würde fogar, Fünnte er ungeſchehen 
gemadt werben, hierin eine lebhafte Befriebigung finden. Gleihtwohl 
wunſcht man nicht daß ex ſchlechthin abgelehnt werde, fofern eine folge 
Ablehnung bir Fortbauer bes Bollbereins gefährden würde, 
Dan glaubt vielmehr daß man fih manche der zahlreihen, an fid nicht 
» giuedmägigen Stipulationen des Vertrags gefallen laſſen fönne, um ben 
Bollverein zu erhalten. Dan würde barum namentlid; auch zu jeder, toenn 
nur immer ohne übergroge Nachtheile thunlichen, Holltarifermäßigung ra: 
then. Wozu man aber nun und nimmer zathen tolrde, bas ift die under 
änderte Unnahme bes Art. 31 des Vertrags. Dadurch nämlich würde 
jede Fünftige Solleinigung mit bem öfterreichifchen Haiferflaat, ja alle bie 
ſes Biel vorbereitenden weiteren Berkehrserleichterungen biefem Staat ger 
genüber überhaupt, ober doch ohne bie Zuftimmung Frankreichs, unmdzli 
gemacht werden. Der Hr. — Cortefponbent bat unter Hinweiſung au 
das belannte Werl von Nebenius bereits bemerkt welch außerorbentlich 
großer Werth in Baden und wohl in ganz Sübbeutfchland von Anfang an 
Darauf 3* rap ſich der en ar —* über — bſter · 
reichiſ⸗ archi (3 man fann beifügen daß Baden abr 
1835, . wahrscheinlich — — im Jahr 1833, den Rh 
zum Solverein abgelehnt haben würde tern man jid damals — wie 
Er burc den Art, 81 bes Handelsvertrags hätte verbindlich machen 
‚io 
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beiten verhandelt, aber bie Unterbrüdung eines Blattes zu Gunften eines 
andern deſſen Eriſtenz feiner Partei zur großen Ehre, am allerwenigſten 
aber einer Regierung zur Stüße werben Tann, war ber unglücklid ſte Eins 
fall auf den man kommen fonnte. Es twäre thöricht anzunehmen baf die 
Mehrzahl der Bevölferung im Herzo hum Naſſau mit Leib und Seele dem 
Nationalverein verſchrieben fey; hat man aber erft feine Gegner zu Mar 
tyrern geftempelt, fo barf man fich nicht twundern wenn ber Glaube an fie 
um ſich greift. Anſtatt fi eine Partei zu ſchaffen, Hat bie Regierung ihre 
Freunde zur Unthätigfeit verdammt, Denn mit den hervorragenden, bei 
Freund und Gegner in hoher Achtung flehenden Führern der großteutjche 
Partei, mit dem naſſauiſchen Beamtenftande, deſſen Ehrenhaftigleit und 
geiſtige Tachtigteit in ganz Deutſchland außer Frage fleht, tsäre 3 — 
hätte man die Augen offen gehabt für das Talent und für den Muth — 
ein ganz gewwöhnliches Kunftftüd getvefen den Gegnern den Sieg in bee 
denllicher Weife fireitig zu machen, Wenn aber die berzoglich nafs 
ſauiſchen Gerichte, wenn der Beamtenfland feit Monaten geſchmäht und 
der Gorzuption befchulbigt terben, und zwar bon einem Blatt wel · 
hes die Regierung fügt, tvie Tann biefe Regierung in ber Stunde ber 
Entfgeibung die freudige Tpätigkeit ihrer Beamten verlangen ? 
Sie mir zur Beflätigung und zur Warnung cine lurze Schilderung der 
eb, um SR Ya — 
oder, um einen preußi 

die Fortichrittäpartei, hatte feit Monaten Pe pre. bie Stimmung 
der hauptfläbtifcgen Bevölkerung für fi) zu geivinnen, umb am 17 b. fofert 
nad Ausfchreibung der Wahlen eine große Verſammlung veranfialtet, An 
demfelben Tag fchienen fich die Gonferbativen endlich darauf zu befinnen 
daß aud) in ihrem Intereffe einige Tpätigfeit nothwendig feb, und fie forder⸗ 
ten daher zu einer Berfammlung auf in dem weit unb breit berühmten 
Gaüihof zum „Mpler,” Aber — man follte es in dem Jahr 1863 nicht für 
möglich halten! — in ihrer Aufforderung fhloffen fie alle Diejenigen von 
ber Teilnahme aus welche einer großen politiichen Partei angehören, und 
erbaten fich bloß bie Ehre von ben Herren denen michtö am Heryen lag als 
das Wohl der Stadt Wiesbaben! MWahrlich, man hätte glauben follen die 
Lur haus · Actienſpielbanl habe den Aufruf erlaſſen! Das Fiacco dieſer 
Adlerverſammlung ſteht gewiß einzig da im parlamentarifchen Leben. Grit 
tar fein Bräfivent zu finden bann waren diejenigen nicht zu finden welch 
die Berfammlung außgefchrieben hatten, drittens var niemand zu finden 
ber reden wollte, endlich als Waplyettef untergeſchoben wurden, rief man 
fammtliche Ganbibaten vergeblich auf! Man befchlog am andern Tag 
wieder zufanmenzufommen. Aber ald man am andern Tag kam, Hatte 
die Fortfgrittspartei den lat bereits mit impofanter Mannfchaft einger 


* 


auf eine künftige Zolleinigung mit Gejammt ichten, 
— hat die Regierung ——— age 
Verhant lungen von 1840/41 und von 1852/53 über Erneuerung bed 
Bollvereins, eine vermittelnde und berföhnende Stellung singenommen, 
"mit abgbaen Bem gabe Srlhum ner männl at | 
en co m er ! 
ge 8 IB weiber In Dr hefe be preußilgen Kr | Oromanı, der mit Recht autgegeichnete Führer der Grofbeutfchen? Die 
Anttoort hierauf iſt, wie ich ſchon amdeutete: Die groß deutſche Partei in 
Naffau ift unglüdlic organifirt, iR namentlich burd bas Organ welches 
f# für das ihrige ausgibt, in einer Weiſe bertreten daß ſich in ber Bevol⸗ 
rung bon Wiesbaden ein Vorurtheil gegen fie gebildet hat, welches zu 
beſiegen nicht die Sache von ein paar Siunden ifl. Für ımfere 
aber find jene Verfammiungen und ihr Refultat, die beutigen Urwahlen, 
eine bittere Kritil. Schade daf fie fo relatant geübt wurde! &ie Iennen 
mich als treuen Bertheibiger Gefammtbeutfchlands, af Großbeutfchen, wel 
em daher jede Hinneigung zum Nationalverein fremd if. Aber bie ger⸗ 
| fahrenheit der großbeutfchen Partei in unferm von dem Rationalperein 
ber Regierung auf ben 25 b, auegeſchtieben, bewehen die Benölkerung | gründlich burdtwüßkten Läntehen stoingt mic) ein offenes Mort zur fpredien 
unferes Hergogtpums in hohem Grad. Das Crgebniß der Urwahlen, | bamit alle Rräfte fi} vereinigen in bielem Augenbird wo Einheit vor allem 
welche heute vollzogen wurden, ſcheint zu beftätigen tvas ich in meinem Ich | noth thut. 
„sen Schreiben andeutele: baj die Wiederwahl der Führer ber liberalen 


und 

‚zenhaufes effenbart, dem Jrrihum nämlich als ob Preiden fiir den Kol 
\ — * * und vol } ide Eifer nn Greif 
. jebeB Bereinsglicb Kat, um dem Sollverein zu angen und zu erhalten, 
: Die ea t; 68 bat aber biefe Opfer Dritten gebracht, jondern 
na kn „1 Sat bergleicpweife Meinere eirbfhaftiche Güter hingegeben 


h ® 
——— —— 
au em um es zu erioer dan 
: se ie Fortbauer De® Zollbereind ju iheuer real * 
© Wiesbaden, 20 November. Die Abgeordneteniwahlen, von 
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: Bermifchte Nachrichten. 
Branffurt a, Di 24 Rob. Der Proteft welchen Deſterreich und 
„Wreußen i in ber Bunbes 


tagsfigung vom 21 Nov, gegen bie Eanction bed 
— —8 aſſungsgeſedes eingelegt baben, lautet: 
Seſchluß hoher Buubeoverfammlung wegen ber beutf-tänifcen Diffe- 


ri 9 Zuli d. 9, if, mad "feinem beiten Saab vierten Ermägun 
werben weil Dänemarf bem deutſcheu 2 
= gend das 24 —— bem 
en noch irgendwelche dieß Bbezmedendbe 
au — Jeuer ift der hoben bänifchen Regierung ieh bloß 
durch den Bundestagegefandten für Holftein und Yanenburg zugefertigt, vielmehr 
finb, um ber Beziehung besjelben zu Schleewig willen, auch bie hu gr von 
Deine ich und Gruben vo ven A Bunbesverfamminng erſucht worben bemfelben 
ihre am den Hof benlaubi igten Befandten ber hoben bänifden 
Ru ng - ee . Eden, Dennech hat die hohe däniſche Re⸗ 
gierung bem Rei ein für das eigentliche Königreich und file das 
eporation Schleswige beimedendes 
it biefem von bem,bäuiichen Meichsraih 
in er Leſung angenommenen Gefet, Bfientlihen Blättern bie: am 18 
* M. in 55 bie Buigliche Sanction ettheilt ** Die hohe ee 


ch wear felbfiverftandfich bie bie hlie» 
4  beuticen unbes * —— ses erieint ber EL öfter 
rung aber doch als erforberlich baf 


Eier un Ye Tel. Teakiäe ig —— der pwi dem deut· 
en en Bruch ber n 
Er —— — Ent ee getroffenen — —— 8 rn geil 
a — 
* —— — Vroteſt egt werde.“ 
Zu den Staaten welche in ber letzten Bunbettagdfigung mit Olden ⸗ 
burg, Baben und ben ſächſiſchen Herzogthlimern für einen fofortigen Pro: 
tet gegen bie Bulafjung des bänifchen Gejanbten flimmten, gehörten auch 
Waldıd, Schwarzburg Sonberähnufen und Reuß jüngere Linie. In bem 
Erlaß mit welchem Herzog Friedrich don Schleswig-Holftein feine Regie: 
zung übernommen bat, ift ber Sat aufgefallen ber Lauenburg als „ 
En ‚binfiellt befien Namen ber durch feine Geburt 
trage. Sinn biejes Sages ift baß im vollen Titel des Herzogs aud 
de ale — „Erbe von Norwegen“ ; unb für Norwegen 


das früher bannoberifche Lauenburg. (Sübb, Big.) 
= Müuchen, 26 Rod. Inder heut Abenbs ftattfindenben Vollsver · 
Tammlung wird, von ben Herten welche bie Einlabung zuderfelben erließen, fols 
gende Refolution zur Berathung und Beichlußfaffung vorgelegt werben: „Die 
Berfammlung wolleausfprehen: 1..Dänemarts fortzefeistes Beflreben deut⸗ 
ſches Recht, deutſche Sitte, ja ſelbſt deutſche Sprache in den Hergogthlimern 
zu verbrängen, ijt ein fortgejeßter Angriff auf bie Ehre der deutfchen Na: 
Sn 2, Unverantwortlid wäre es baher wenn bie beutihe Bundesg: walt 
— Moment in welchem das Schidjal ſelbſt nach dem Gange des Rechts 
bie gründliche Aenderung dieſes Zuſtandes nahe gelegt hat, unbenußt vor: 
über geben ließe, 3. Nur durch bie unbeutfche Haltung ber beiden beutfchen 
Großmächte lounte jene nationale Schmach entfichen und fortdauern ; nur 
ihre patriotijce Einigung Tarın und muß dem gebeugten Recht, dem belei⸗ 
digten Nationalgefühl Genugifuung verſchaffen. 4. Das beutfde Volt it 
—— ein Vorgehen feiner Regierungen zu gewwärtigen welches bi 
emarl gefährdeten —— ge" ee ohne Verzug mit 
m Nachdruck Ihügt und behauptet. 5. Getreu und opferwillig wird 
dad Voll feinen Regierungen bei foldjem Vorgehen zur Exite fichen." — 
Meine geftrigen Bemerlungen über das Stillſchweigen unferer Regierung 
in Bear bes ſchleswig holfleinijchen Angelegenheit haben bereits heute die 
folgende Heußerung ter „Bayer.Beitung” veranlaßt: „Cine Gorseiponbenz 
aus Münden in ber geitrigen Ag. Zeitung erwähnt bes üblen Eindruds 
welchen das biäberige Echtveigen ber Bayer, Zeitung in ber ſchleswig 
holſteiniſchen Sache dahier gemacht hätte, Der Torreſpondent iſt dabei je 
doc) Jelbt ber Meinung daß es nicht wohl zweifelhaft ſeyn Tann was die 
oayeriſche Regierung in biejer wichtigen thun werde. Dieſe 
über —— — 
ein Bedenlen n 
lonigl. Regierung gerichtet find, Sie wird ihrer feitherigen Haltung treu 
Dec an ara Ueber bie Mittel und Wege wodurch die ihr, wie 
eder deutſchen Regierung, innig am Herzen liegenbe glüdliche Loſung er 
Teicht werben fol, bat iehodh be ber deulſche Bund, an welchen die Sache 
bracht ift, zu beſchlichen, und wir bürfen hoffen und verirauen daß ex jeir 
nen Beſchluß mit bem Gruft faſſen wird der nötbig ift um bem echte 
Deutjhlands zum baldigen Sieg zu verhelfen.” 

g- Münden, 25 Nov. Einem Gerücht zufolge 4 Generallieutes 
zu Ba ET Dr ———— Ueberbringer 
ver Befehle Sr. Moj. des Königs in ber fchlestwigholfieinificen Sache. 
Diefe Nachricht, die und aus guter Duelle mitgetheilt wird, obwohl twir fie 
nicht verblirgen wollen, ericheint ala ein höchſt günftiges Seien für ben 
Inhalt ber löniglichen Entichläffe. Fihr. v. d. Tann war, wie allbefannt, 


wamentfid, and) behbalb gefaßt 
genüber die Berpflihtung di 
« Königreich Dänem 





im Jahr 1848 einer ber — deulſchen ar bie nad Schleswig 
eilten um für bie Rechte ber Herzogthumer ben Kampf gegen 
brüdung zu beginnen. Er war ber Führer biefer Freitoilligen 
in dem wechſeldollen Krieg bei vielen Gelegenheiten mit Ruhm bedeckt. 
Jubel begrüßte bie ſchlegswig holſteiniſche Armee den ritterlichen Helben 
er 1849 bort zum ziveitenmal erſchien, um an ber Schlacht bei Jflebt fü 
—— zu betheiligen. Man weiß welch traurige Umſtände dieſen 
zwangen feinen Degen damals in die Scheide zurüchzuſtoßen. 
Em das a Beide vorbehalten ſeyn in berfelben Sache wieder in 
einzurüden, fo wäre bie eine herrliche Revanche für Idſtedt. 
per — des Monarchen Beſtatigung des Erbrechts Herzogs 
gem 
= Münden, 25Nob. Abends. Die biefen Abenb in dem Lönigl. 
Dbeom ı abgehaltene Vollsverfammlung war, wie zu erwarten fland, außer 
orbentlich zahlreich befugt; Saal und Ballerie, bie ziwifchen 2— 3000 Per» 


— 


Ei 


meifters, Hm. v. Steingborf, wurde bie Ihnen bereits mitgetheilte 

tion dur den Fabricanten Mebicus motiviert; ber Vortrag bes vom ebel- 

ften patriotiſchen Geiſt befeelten Redners verfehlte —— 
allſeitig zu —— jubelnber Zuſtimmung zu veranlaſſen. Bon 

Seiten wurde gewünſcht daß nun fofort zur Abſtimmung 

geſchritten werde — leider geſchah dieß nicht, da ein Theil der Ber 

fammlung eine Debatte verlangte, von ber wir gewünſcht hätten daß 

unterblieben wäre, Ein von Hrn. Hector Stun geſtellter Antrag: 

ben fünf Bunlten der Refolution zu begnügen, fondern auch eine Adreſſe 

Se. Maj. ben König zu richten, rief großen Zwieſpalt 

ber bis dahin fo einigen Verſammlung hervor. Ich ch in fpäter 

eu barauf ———— nur noch bad Refultat —— 
ng mitzutheilen. Den fünf Punkten ber Reſolution wurde faft mit Eins 

ehren beigeftimmt ; ber Antrag auf eine Adreſſe erhielt nicht bie Majo⸗ 

—* doch * man ſich ſchließlich dahin geeinigt daß bie beſchloffene Refolu- 

tion durch eine Deputation morgen dem Lönigl, Staatsminifter des Heuhern 
mit ber Bitte übergeben werde biefelbe fofort zur Kenntniß Sr. Rai. 
bes Kbnigs zu bringen. 

.. Stuttgart, 25 Nov. Hermann Kurz, ber Berfafler von 
Schillers Heimathsjahren und des Sonnenwirthle, ift fo eben zum Unie 
verfitätsbibliothefar in Tübingen ernannt worden. — In ber heutigen 
zwölften Sigung ber Rammer der Abgeorbneten brachten A. Seeger 
und Genofien in Saden Schleswig. Holfteins Pe Interpellation an 
den Hrn. Minifter des Auswartigen ein, welche bemfelben num feriftlid 
mitgetheilt iverben muß, damit er ben Tag anzeigen lann an welchem er zur 
Beantwortung bereit iſt: 1) Db bie k. Gtantöregierung dem dem Londoner 
Protololl beigetreten ſey; 2) im bejahenben Fall, unter welchen Bebingun- 

gen fie diefen Beitritt erffärt hat, und ob fie fi) noch daran für gebunben 
—2 und 3) welche Schritte die königl. Regierung ala Mitglied des deut · 
fchen Bundes gethan babe, und noch zu thun beabficht'ge, um in dem bot» 
handenen Gonflict das Recht der beutichen Hergogtbüm ıumb damit Deutfhe 
lands zu wahren, und inäbefondere die Integritä ae deutſchen Bunbede 
gebiet8 gegenüber der bereits thatfäghlich eingetretenen —— Königs 
Tagesorbnung tar ber Bericht der Legitimationtcommiffion über die Wahl 
bes Dberamtäbezints Baibingen, erftattet von —— Der Commiſſionsan · 
trag lautet: 1) Die Wahl bes RE U zum Abgeorbnes 
ten bes Dberamtäbgzirld Vaihingen ln: 2) die, 
Regierung um balbige Anorbnung einer en I bitten und 3) bie 
Kammer der Stanbesherren von biefem Beſchluß in Renntnih zu ſetzen. 
ziemlich lebhafter Debatte, worin bie Dppofition der Regie 


träge mity7 7igegen 6 Stimmen angenommen. Gegencanbibat war Hopf. Es 
findet num eine Neuwahl flat. — Dem Vernehmen nach tritt ber Alt 


Sohn bes abgetretenen Präfidenten Friebrid Römer, hu an ber 
Univerfuät Tübingen Dr. Robert Kömer, ala Sanbibat ber re 
Rüdtritt feines Vaters erlebigten Abgeosbnetenftelle für ben Diber 


amls · 
bezirl Geislingen 

Darmſtadt, 24 Nov. Der in ber heutigen Sitzung ber 
jeiten Ramımer geielte und nach einer kurzen Wotivirung deb Bhg. 
Stodhaufen einfiimmig angenommene Antrag lautet Groß · 
herzogl. Regierung zu erſuchen durch Anerkennung des Bringen geiedrich von 
Auguftenburg ald Herzog von Schlegwig Holſtein bad Recht und 
prität Deutſchlands zu wahren, und 2) die Bereittvilligkeit 
erfläsen großh. Regierung mit ben Mitteln des Bandes zur 
biefes Rechts zu unterftügen.” Es verdient hervorgehoben zu werben baß 


N 
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det Unteag vom Mitgliedern fämmilicher im ber Rammer berlretenen Frac⸗ 
tionen außgieng. Der Beſchluh der Rammer wird fofort ber erflen Kammer 
mütgeibeilt toerben, bie ohne Zweiſel ebenfalls einftimmig ihren Beitritt 
erflären wird. Es ift eine wahrhaft erhebende Erſcheinung wie in ber 
qicowig · hoiſieinifchen Frage alle hieſigen Parteien einig un feſt entfchlofien 
find mit vereinten Kräften auf eine bem Recht und ter Ehre Deutihlanbs 
entfpredjenbe Löfung berfelben Hinzutvirten. Die officibſe „Darmiläbter 
Zeitung,“ bie großbeutien „Helfiigen Wollsblätter“ und „Heiligen 
Blätter” ſprechen fich mis nicht minderer Energie ald die „Landeszeitung,“ 
Drgan unferer Fortichrittäpastei, für ein energiſches Vorgehen des beutichen 
Bundes aus. Mit Spannung fiebt man namentlid den Kundgebungen 
des öfterreichrfhen Cabinets entgegen. Möge man fi im Oeſierreich bar 
über nicht täufchen daß in biefer Stage alle durch bie Reformacte in Süb- 

b getvonnenen Sympathien für ed auf bein Spiele fichen. ‚Das 
Gintreten für ben Herzog von Auguftenburg wird einen bleibenden Sieg in 
ber beutfhen Frage im fich tragen. Ein Preiögeben bes deutſchen Rechts 
und ber beutſchen Ehre wlirbe dagegen eine bleibende Riederlage bes groß · 
deuiſchen Programms zur unbermeiblihen Folge haben. 

Danzig, 23 Nov. Die Schraubencorveite „Rymphe* wird Beute 
Nachmittags nad; Stwinemünde abgehen und bie Gorbette „Arcona” ber: 
felben in einigen Tagen folgen, um jur Beobachtung dort Station zu neh 
men. Die Kriegefegelſchiffe „Niobe,” „Musquito” und „Rover“ follen 
bereit3 am 16 reip. 18 d. M. Plymouth verlafen haben, und werden in 
biefen Tagen bier erwartet. (D. 8.) 


Natzeburg, 21 Nov. Das officielle Wochenblatt für bad Herzog⸗ 
ibum — ———— — 

ur Kunde der e men daß eine geb zorlamation, 
d.d. Sau Dani, 16 Nov, — ——— Blei, 9 og L. Sclemwig- 
Holftein, im das hieſige Laud gefandt werden iR worin der Unteneiäiner erfläst 
bie Regierumg ber Seroghäner Schleswig und Holftein anzutreten, und worin 
auch eine Anfprade au die Lanerburger euthalten if, Penn Wir man gleich zu 
ber Iopalen und befonnenen Geflumumg ber Lanenburger das Vertrauen begen baß 
fie biefer Anſpreche kein Gehör fehenlen werden, fo haben Kir dech nicht unter» 
iaſſen wollen beu ſammilichen Obrigkeiten bes Herzogthume Lauenburg hiermit bie 
Yrweiung zu ertheilen eimaigen Demenftzationen, welde durch bieje roclamation 
—5* werben Bunten, mit Ernſt und Rachdruck zu begegnen, nt 
A Abnigl. Regierung bes Herzogtums Lauenburg. v. Rarborif. 

Dasfelbe Blatt enthält ferner eine Regierungschrrende für fämmtliche 
Prediger des Herzogthums wegen Abänderung bed Kirchengebets. — Die 
Beeibigung des vierzehmten Bataillons für den Nönig Chriftian IX fanb 
am 17 Nov. Nahmittags um 2 Uhr auf dem hieſigen Marktplag durch dem 
Dberfllieutenant v. Heine ftatt. 

** Aus Schleöwig-Holftein, 23 Nov, Der Telegraph wird 
meinen Meldungen von ben Exeigniffen bie ſich hier drängen täglich vor 
aus eilen. Ich lann Ihnen deßhalb nicht immer dad Neuefte vom Neuen 
melben. Das Tagesereigniß ift heute bie Thatſache daß eine große Anzahl 
von richterlichen und Bertaltungsbeamten des Herzogihums Holflein ent» 
fhloffen ift den von ber Kopenhagener Regierung geforderten Huldigungs · 
Eid für König Chriftian IX zu vertveigern. Einige tvenige, bie diefe Exflä- 
zung nicht ausbrüdlich abgaben, haben ſich wenigſtens nicht für Ableiftung 
bes Eibes erflärt. Man erwartet nun daß bas Ober-Appellationsgericht in 
corpore ſich für Nichtleiſtung erfläsen wird, tie bad bolfteinifche Obers 
gericht in Glüditabt ſchon gethan Haben fol. Von ben Abvocaten im Lande 
erben nur fehr wenige der Eibeöforberung nachlonunen. Nur von bem 
Magiſtratsgericht in Altona, fo wie von bem Landgericht in Pinneberg, 
{vo der berüchtigte Scheele reſidirt, wird dasſelbe behauptet. Mit heute 
läuft der zur Gibesleiftung geftellte Termin ab, man wird morgen aljo 
Schon näheres barüber toiffen, Für ben Fall der Verweigerung find 
wir thatfählid ohne Recht und Geſet — und bie beutjche Inter: 
vention kann nicht auöbleiben. Es gehen auch ſchon Gerüchte von bem Ein- 
xliden preußifcher und hannoveriſcher Truppen, benen ih biäber jedoch lei⸗ 
nen Glauben ſchenle. Für die Erhebung de Landes im Fall des Einrli⸗ 
dend beutfcher Truppen ift fchon im voraus geforgt. — Bon der geftrigen 

sammlung des „Schleswigholfteinifchen Vereins“ in Hamburg, melde 
ywiſchen 2 — 3000 Menſchen wählte, werben Ihnen 123 
nähereß berichtet haben. Das tweientlidfle it bab Die Befchläffe der Ham 
Burger Nationalvereindmitglieber vom kin Kam Errichtung einer ſchles⸗ 
wig holſteiniſchen Srevilligen-Arınee 2.) mig angenommen unb ber 
Erlaß eined Aufrufs an das deuiſche Boll in ähnlichem Sinn genehmigt 
ward. Die für Sqhleswig · Holſtein veranftaltete Sammlung muß eine an 
ſchnliche Summe ergeben haben, ba jeber fein Scherflein beitrug, — An 
fonftigen Neuigkeiten ift zu melden baß bereit zwei däniſche Fregatten im 
Kieler Hafen angelommen find, und daß der von Hamburg nad Berlin 
amı Dienflag gehende Güterzug (ivegen eiwaiger Truppenfendungen) einge: 
ſtellt if. 


Schleswig. Bom biefigen Magifiratd: und Deputirtencollegium 
iſt ber Beſchluß nefaht worden eine Deputation nad) ber Hauptflabt 
fenben, um im Namen ber Stabt dem Rönig eine Huldigungs · und 
glüdwünigungsabrefie zu überreichen. Es heißt daß ber Dberpräfibent, 
der Bürgermeifter und givei Mitglieber bed Deputistencollegiumd bereits 
morgen zu biefem Zived? bie Neife antreten. - (Früher ward berichtet ber 
Magifirat Habe die Entfenbung einer Deputation abgelehnt.) (Nob. OL) 


: Wien, 24 Nov. Die Phyfiognomie des Haufes ber Abgeord⸗ 
neten verrieth heute ſehr deutlich daß man eine Erklärung bes Minifters 
des Musiwärtigen über bie ſchleswig holfteiniiche Frage erwartete. Die 
Bänke der Abgeordneten waren dicht beſetzt, bie Ballerien zum Theil übers 
füllt, und ber lebhafte Verlehr des Grafen Rechberg mit mehreren Mit 
plievern bes Haufes beftärfte natürlich in der Extvartung. Aber wie man 
nachher hörte, Hat ber Minifter eben nur bie Bergögerung feiner Antwort 
privatim motivirt, und volflänbige Borlage ber betreſſenden Actenftüde 
zugefichert. Die Berathung bes Marinebudgets wurde auf den Wunſch des 
Pinifterd v. Burger vertagt, und dafür bie Abtheilung Bergweſen vorge⸗ 
nommen, welche den Abg. Stene veranlaßte den Berlauf ſämmilicher ära 
rifchen Montaniverle zu beantsagen. Die Debatte barüber tar fehr Ich 
haft. Stamm, Bring, Steffens belämpften theild bie vorgeſchlagene Maps 
regel überhaupt, theils bie Art in welcher fie vorgeſch wurde, und 
war waren bie Haupteintwürfe: ein plöglicher allgemeiner verlauf lãme 
einer Berfchleuderung gleich, die unausbleibliche Folge würden Raubbau und 
balbiges Aufgeben der Werke durch bie Käufer und baber unermeßliches 
Elend der Gebirgäbebölkerung ſehn; überhaupt laſſe ſich der Bau auf 
Evelmetalle nicht zufammentwerfen mit Eiſen⸗ und Roblenbau, ber Weg ber 
allmählichen Veräußerung, welchen die Regierung eingefchlagen, fey ber 
gichtigere. Der Finanzminifter hob dann noch hervor wie ſchlechte i 
{daft e8 feyn würde Werke, in welche man zwanzig Jahre Geld gefteskt, 
nun da fie activ geivorben, um jeden Preis loezuſchiagen, und wies bie 
tühne Behauptung Slenes zurüd, dab der Verlauf ver Montanwerle vor 
zwei Jahren das biehjährige Anlehen überflüffig gemacht haben würde. 
Slene blieb mit feinen jänmtlichen Anträgen in der Minorität; dagegen 
ſprach das Haus auf den Antrag Rieje-Stallburgs den Wunſch nad) auss 
führlichen Rachweiſen über Betriebtcapital, Baw, ilien⸗ ıc. Werth 
der verfhiebenen Werke und, nad) dem Antrag bed Ausſchuſſes, den Wunſch 
nad) Aufgebung mehrerer Werke aus, genehmigte im übrigen bie i 
men mit 37,727,060 fl., die Ausgaben mit 35,630,735 fl., ferner für 
Maffen: und Freifhurfgebühren 373,301 fh Hierauf folgt Münzivejen, 
in defjen Anfägen Minifterium und Finanzausſchuß fih in volllommenem 
Einverftänbniß befinden; bie Aufhebung der Münze in Benedig wird wie⸗ 
derholt beantragt. Endlich referiste noch Szabel über efälle. Winter 
ftein Sprach fich bei der Gelegenheit wiederholt für eine Enquöte bezüglich 
der Stellung Deſterreichs zum Zollverein aus, worauf ber Finanzminifter 
entgegnete daß der Gegenftand in diefem Augenblick im Schooße der Boll 
commiffton ertvogen werde. — An die Sitzung ſchloß fi) eine Sigung bed 
engern Reihöraths, um bie erſte Leſung zweier Regierungsvorlagen, Ders 
pflegegebühren in öffentlichen Gebär und Zrrenhäufern und Befigfäbigkeit 
der Juden in Czernowitz betseffend, vorzunehmen. 


Buchareft, 19 Nov. Der Finanzminiſter Steege flellte ben Antrag: 
bie Steuern für daB lehle Duartal 1863, obgleich) die Kammer das Budget 
nicht votirt hat, erheben zu dürfen. Die Kammer übergab den Antrag 
einer Gommifjion zur Prüfung. (B. T. B.) 


New⸗York, 12 Nob. Die Hauptarınee bei Sübend war, auf Rich 
monb zu marfcirend, am 10 d. in Borbondville auf bie Bundesarmer 
geflogen, und hatte am Rapiban ftarten Widerſtand gefunden. Mende 
meldet amtlich daß bei Eulpepper am 9 b. 2000 Gefangene gemadt und 4 
Gejdüge erbeutet wurben. Spione berichten, General Lee jey nach Chats 
tanooga abgegangen; bas Gabinet der Sübftaaten werde Birginien bei 
Neabes Anmarfc) verlaffen. Burnfide's Niederlage beftätigt fih; er ver ⸗ 
lor 600 Gefangene und 4 Ranonen. Seine Hauptarmee ſteht in einer 
uneinnehmbaren Stellung. Eine Depeihe aus Chattanooga befagt: Bragg 
ziehe ſich nach Rome und Atlanta zurüd. (T. R.) 





Berautwertiiäie Miartien: Dr. @. Aslh, Dr. 3.5. Altenhöfen Dr. &. Drget, 
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ilitärdienfiuahrichten. Deſterreich. Eraennuugen und Bes 
fürderungen. Bei ben Pinien-Inf.-Begimentern: Mr. 1. ©, Mehr. Molf 
2. Bachteutreu, Hauptm. 2, CI. zum Haupim. 1. EL; 11. ®. 


Haueta, Hauptm. 2. €. zum Sauptn. 1. E.; Mr, 37. M. Frhr. v Paum- 
va. — 2. €. zum Hauptm. 1. €; R: 39. & ‚8 
1. &. Bei bem Eiir.-Reg. * 8,0 riedric, 
Rittm. 2. ıT- zum hm. 1. Cl. Bei bem Huf.-Reg- 2. Ehr. Seifert, 
Ritim. 2, EI. zum RMittm, 1. EL Feruner der tm 2. wn 2. Rajimauer 
bed u — yum Rittm. 1, El. im Corps; J. Dworzal, 
; 5 udilot 2. EL de8 Garn.⸗Auditoriats zu Ping zum Gauptin.Auditor 
.&. — Cintheilung: der Haupt. 1. Cl. S. Warich des zeitl. Ruhe 
5 um 76. Juſ. Reg. — Berfeungen: die Mejore A. Beer * 
———— Director zu Trient, im gleicher Eigenſchaſt nach Pola; B. 
Ir de —* em er Affa-Kürth bes Geniehabs von ber Genie Direchon 
8 Vola zum Genie Comit; 
J. Wolter Edler v. Cdwehr vom 2, @enietrg. zıım Genieſtab und Genie 
55 zu Teient; bie Hauptl, 1. EL: H. v. Höpvel des Geuieſſabs vom ber | 
nieDirection zu Belimm zu jener zu Malborghette; M. Komapina des 
— Genie Director zu Preöburg, in gleicher Eigenichaft nad Karlſtadt; 
3. Plant tes Genichabs ten ber Genie-Direction zu Iunebrmd zu jener zu 


, Sptm. | 


R. Langer vom Geniefab zum 2, Genie-Heg.; | 


Brinn; A. Wolter Ebler v. Edwehr bes Genie 
Melborgbetto, im weicher Eigeuſchaft 5 
Ne obromsti vom Genichab zum ierReg.; M, Miter v. Erotik 
bes Genicftabs von ber Geiie-Direction zu Krakau zw jener zu Benebig ; 
I!» Serrenſchwand des Genieflabs ven ber —— u as um 
jener m Beroma; J. ——8 dom 2. Genie · Neg. 
ei Grwie-Direetion zu Eſſegg; 8. Ryisti des Geninaie ven ber Bade 
7 Palmanmova zu jener zu Manta; 3. Themer des Genieſtabe 
= ber rg im ber Frangeneveſte E jener zu IofephAatt; bee 


gem. 1 r be Bourey vom 73, Jum Juf.⸗Nege; ber 
2.0.9. Debut vom 15, gm 9, Inf.-Meg.; 9. AEu een 
&L und 1. Aubiter bes Warasbiner St. ger 6. Grün Inf MR ] 


5 Bald, — 1. El. und 1. Auditer bes Pet 
* „Int, ‚Regie, ‚ gegenleitig; ur. ®R. Robicel, Regis.-Arıt 1. EL. vom 2 
Garn. -@pital in Wien zu jenem Mr. 1 bafeibl; Dr. J. Selları, Reste,» 
Arzt 1. Cl. vom 17, zum 48. Auf -# — Penflonirungen: der Altent, 
Er, Mitter v. Lewinsli —* Senieſel⸗ ; ber Rutm. 1. EI. und Delouomie- 
| Officer bes 9, Genbarm.-Regte, TH. Roller mit —— 
nores; bie Hauptl. 1. €. 8. Numplmader bes Tiroler Pigen 
zeulich invalid; A. Peſchta ber £ 8, Echießwelleſabrit ats realinvalib. 


Erflärung der Göttinger Eorps bei ihrer Auflöfung zufolge Des Befchluffes des * 


akademiſchen Senats vom 18 November d. 
Die bisher auf der Georgia Augusta beſtandenen fleben Corpe find zufolge des erwähnten Beſchluſſes aufgelbet, = Eat bamit bie ſchon hinreichend erörterte 


Augelegenheit des 18 October ihr Ente erreicht, 


Bir haften e8 für umfere Pflicht ein Legtes Wort über die im dieſer Sache von ben Corps eingenontmene Halt zu 


fpredhen. 


Bir landen erfleus in Oppofitiom gegen dem alademijhen Senat, und lagen zweitens im Kampf mit einer flubentiihen Partei, Durch bie nmeibentige Geltung 
e Dppo» 


derer Gegner in dieſe ilfegal 


fition ſelbſt haben wir —* —— et noch deren ang Eoufeguenzen verhehlt. 


nehmer, fondern un® von vornherein als die Schuldigen belannt. 


e Oppofition gegem unſere vorgejegte Behörde gedrängt, find wir mit Nothmenbigfeit ber Strafe des Geſehzes verf-Uen. 


Daher haben wir es auch mie veriucht dierin eine Veriheidigung ” unten» 


His bievon — 28 ** haben wir ſtets den Kampf mit unſern ſtadentiſchen Gegtnparteien auge ſehen, und auf tiefen allein, ber bie pweite Seiten 


Stellung ausmachte, bezogen ſich alle unſere bis jrkt abgegebenen Erklärungen. 


—— unfere in Nr, 4200 der Zeitung fir Norbbenti and geg 
chun 
n etwa eitſpringenden 


ebene Erliärung auftecht. Die Zeit einer von neuem gm wiuerne 
ift vorliber, und es genigt uns eine einfach: Bermeifung anf unſere frühere Ertläirung. 
sverflänbnif vorzubengen. Ran lönmte ıbeils durch bereits erfelgte 
Nichtoerbinbungaftubenten, theils durch noch zu erwartende Bemerkungen vetfelben zu dem Glauben veranlaßt werben daß mir megen 


Hier fühlten wir und wie ald die Schulbigen, und halten and nech bie zu 

enden detaillirten —— 
Dir ersreifen mar deßhalb jet Wort nm einem aus unjerer 
sungen feiten® bes Aueſchuſſes der Berbinbungs» und 


unferes Wuftreiens gegen 


unjere Ainbentifchen @egner verurtheilt ſehen. Hiegegen berufen wir und auf das Urtheil des Euratoriums, welches bie Corps lei wegen Oppefltion 
ben elademifchen Senat aufläst, Leinentmegs aber eine flcafwärkige Haltung derſelben dem — * gegeuũber ausipridht, u Ar 


Eine eventuelle Publication bedfelben feiten® bes alademiſchen Sesats würde uns hierin unterflägen. 


Bir haben uns veranlaßt gefchen and) » 
mie Übergengt halten müflen ba ein Greiguifi 
fernieren Publicum einer willliilihen Deatung ausgelegt werben möchte, 

Im Aufteag ber fleben 
M. Röſebeck stud med. 


a ee, Tine 6 Beriüg von S. N. SR. Broapaus im Arippip. 


Wanderjahre in Italien. 


Bon Ferdinand Gregoropius. 


Drei Binde 8 Iever Band geheftet 1 Zhlr. 24 Ngr., gebunden 2 Zle, 
Erfer Band: Figuren. Gefgichte, Leben und Scenerie aus Malien, 


Amwelte vermehrte Auflage. 
ze weiter Band: Pateinifhe Sommer. (Nea.) 
ritter Band: Eiciliane, Wanderunge 
Gregorevius’ claffiiche Schilberunge 


» Sommer,” erfeinen bier unter — — Titel vereinigte Das Garze, deſſen 
ie unſtreitig zu ben beflen neueru Merken über das Land Stalien unb 


Toscana bis Sicifien erfiredt, ge 
ferne Bewohner. 


Frankfurt a. M. — Verlag von Heyder 8 Zimmer, 


8331) Durch alle Buchhandlungen ift zu beziehen: 
Bilmar, 
(Berfafler ber Literaturgefchichte) 


Zur neueften ‚Fiteraturgefdjichte Deuticlands. 


r meitere Kreise in vorliegenbem eine kurze Darlegun 
wie die Auftoſuug der Göttinger Eorps, der nmfargr: 


Öttinger Corps bei @elegenbeit ihrer Auflsſung 


nn it Neapel uub Sicilien. 
n aus Italien, bermehrt durch einen mewen Band „Lateimiice 


umferer Stellung im biefer Angelegenheit zu gebem, ba wir 
fen Corporation der Georgia Augusta, gerade bei einemn 


85 
3. Fuchs, stud. phil. (8578) 


Keine Gicht, fein Rheumatismus mehr 
> die Heilung ber Zahn», Kreug- u digl. 
Schmerien in einer Nacht, iM bei Webel in Zeig 
für 5 Sgt. und von mir gratis zu daben. 
Dr. a1 bomöopatb. u. buhropatk. Arzt 
(15-19) n Bangenberg bei Gera. 








(8163-69) Im Verlage von P, BE. C. 
Leuckart in Breslau sind erschienen und, 
durch jede Musikalien- oder Bachbandlung 
zu bezieben: 


Komische Duette 


für zwei Singstimmen mit Piano, 
componirt 
von August Schäffer. 
Die Zufriedenen oder Madam Runkel und: 
Madam Kunkel. Op. 51. 27%, de 
Die Witterung oder der Amimann 58 


Schauplag ſich von 


2 Bände, brofch. Preis 1 Thlr. Das Ideal. Op. T1. 25 Ser. 
Aus dem Inhaltevergeihuifi: Dat * Wort, die freie — —— Drr Genins Deutsch Der Hausschlüssel. Op. 85. 1- Thir, 
lande. Wo gibt es Mewolutionen. Die Unrube unferer a Haf; und Liebe, ft des Ehriften- Zwei NM ahlimänner. männer. Op. 98, a Ser. 
Mund, Religion und vVeutit. Zolerany umb-Intoleran, Betrochtungen über DR mn und Menſchen⸗ 
leben, Geredtigkeit. Treue. Liebe, Bom Geuif fien. Eine Gerichtsſcent 


Bogumil Hol 
Das Menfhben: 


2 Bbe. 
Inhalt: Der Menkh und das meuſchliche 
Die Religion. Die Welt im tsate. 


brofch. 44], Thlr. 


(8431) 
lungen zu haben: 


zo m 


Eine gedrüngte Zusammenstellung bisher gewonnener - Resultate. 


Von Dr. G. Dachauer. 
Broschirt. Preis 0. 1, 36 kr. oder Rihlr. 1. 


Das Ozon ist sicherlich einer der me — und wichtigsten Körper im Haushalt der Natur, 
denn es ist bereits allgemein anerkannt dass es im Verlauf der chemischen Processe auf unserm 


Erdball eine schr wichtige Rolle spielt. 


h, 
Dafenn 
in feinen weltewigen Zügen und Zeichen, 
Leben, Matur. Die fitihe Wil. Die Beit des Geifet, 


Bei E. H. Gummi in Mtınchen ist so eben erschienen und in allen Bucuhand- 


Die beiden Bauern 1 und der Kukuk, 
HKomisches Teorzett 
für drei Männerstimmen mit Piano 


August Schäffer. 
Op. 73. — — und Stimmen. 
r 


Die komischen Duelle, sowie das Terzett 
von August Schäffer eignen Sich gant vor- 
trefiich zu Auffübrungen in Privat-Kesell- 
schaften. Es sind Stücke die eine durch- 
greilende, erbeiternde Wirkung nie 
verfehlen. Selbst auf grösseren Bühnen 
sind sie mit ausserordentlichem Erfolge (im 
Costüm) wiederholt aufgeführt Dan & 

B. io Braunschweig, Hannover, Berlin und 
Breslau, 


von 


— ⸗ — — — _ — 


—E 


Beriag von 3. F. Steinfopf in Stutt 
Sefigaben., ‚zur 


Sewell, E. Das Kuren pe —— — Eine Erzaͤh⸗ 
lung für "jüngere Töchter, (Sewells ausgewählte Werke, einge: 
—— von Dr. ©, 9. v. Säutert, Band IV.) 40 fr. oder 


A vom zehnten Jahr am eine ebenfo finnige, chriſtlichet Hergene- 

PAR. E als amziehenbe Erzählung. 

— Emmp Serbert. 8, uf, geb. 1 fl. 40 fr. od. 1 Thlr, 
Das Liebllugeduch jüngerer Mäbden von 12 —16 Jahren. Der ſchone 

Anblid des echten in Gott ruhenden Kinderfinucs tritt bier in befonderer Anal 

vor bie Seele des Leſers. 


Eafpari, &. 
Sohn. 


1 Stahlſtich und Muſilbeilagen. 


Fumilten-4 “Sibliothek. 


Zöhter und für F 


bezieben durch alle Buchhandlungen: 
18532] 
rauen 


Sant, E — — ober Lebenserfahrungen. 2. Aufl. 
‚ o0er 
re oder ftiller Einfluß, 1 fl. 40 fr. ober 1 Thlr, 
mi Sewell ift eine ber ebeiften, fiebensmärbigftem, und durch feine Beob⸗ 
** reihe Erfahrung und bluhende Erzählung aus gez⸗ ichneeſten Schrift- 


et. 
nn tere S:hriften ber trepfien Derfaffrrin werben folgen.) 


Merz, Dr. 9,, Ebrifil. Srauenbilder. 3. verm. nub verb, 
j Aufl. Et te. fl. 36 fr. ober 2%, Thit. Ju ſchönen Beinmantbänben 
geb, 4 fl. 24 fr. oder 2%, Thlr. 


4, Erzählungen für ons ventfche Boll, Sa Enagtung at Sen“ Be — 


1 fl. 24 fr. oder 27 Sgr. 


Das " = das Herz ergreifende Erzählungen, bie in echter Bollthilmlichteit und einfach frommen Sinn zum beften gehören mas im deutſcher Zunge 


EM 
H, Das Leben des Kriftl. Dichters und Minifters 
"€ af. art Zudwig v. Pfeil. geh. 2 fl. 24 fr. ob. 
Ir, 1 t 
5 höne —5 eines reichen inneren Lebens umb feiner Führen 
Mürdter, J. F., Deutfche Kaiferbilder. Für die Teifere 
Jugend entworfen. Zweite Abtbeilung: Sonrab III bis 
Marimilian J. geb. 1 fl. 30 fr. od. 27 Sgr. 
„Bir Halten Milrdters Kaiferblver für eine ber bebeutungenslifien Gr» 
— anf dem Gebiet der Jugentliteratur,“ ſpricht ſich eine ber geachteiſten 
a itber biefes Werk ans, 
Bid auf Deutſchlaude aD Zeiten, zumeiſt auf bie ber hohen 


n en Ri eftalten, bie im d dert find, i * 
un er * db fr * für bie deutſche Saga, ie an 323 
— — — — Erſte Abtheilung: Karl d, Gr. bis Heinrich V. 


if gt, od, 27 Er. 


epbfon, L., Brofamen. Kür theure und wohlfeile Zeit. 


Belle Gommlung. 71 drifl. Erzähl. 2, Aufl. 18%, Bog. 
B. 54 fr ob. 18 Sr. 


quellende Friſche und der Iebenbkräftige Gehalt macht biefe Erzäffungen 


> — 8 R Bür the 
oſephſon, X. rofamen,. Kür theure und wohljeile Zeit, 
ei das 82 Grrähl. 3, Aufl, 54 fr. od, 18 gr. 


— &,, Fingerzeige der gen. Weltregierung 
in wunderbaren Ahnungen und Borberfagungen, Träus 
men und Gefichten, —9 Gebetserhörungen. für bie 
Jugend. und ihre Freunde gefammelt, Erftes Bänden, 102 Er⸗ 
zählungen. 8. _ 39 fr. od. 10 Sur. 


weites Bündchen. 101 Emählungen, 
30 fr. od. 10 ar. ie 


Ehatfächliche Erweifungen bes wunderbaren Gingreifens wub ber Kraft 
Gottes, nie bie hier gefammelten, Rad zugleich Träftige Fingerzeige nad oben, 


8 Cart. 


Iugendblälter. D- Samen Sahcanı 1863. Gmpt. gsınden f. 3.96 fer eher 2 Sue, 8 pr 7 ven 


Dr. Gunbert. 


Jahrgang 1863. Compl. gebunden fl. 3. 36 fr. oder 2 Thlr, 6 


Die Yugenbblätter geben eine ganye Saustibtisthet unterhaltender Belehrung aus allen Gebieten des Lebens und Wiſſens und einer Geift wie Herz fücbernden, 


auf q̊riſtlichern Grund ruheuben Unt ; eben Menat ift das meue 
> * Nupen gelcien, weil eine Ge it bie wide veraltet feine 
Die erſten v 


Anſchaffimg und alg beſter Grunpfiof jeder Volta - und Fuge 


ejt mit *7 villlommen geheigen, und mad Jahren wird ſein Juhalt von neuem 


iu: Sande ber — (die Jahrgänge 1596 —56 umia En) "werben -- fo weit fie ne verbanten ſind — zur Grleisterung ihrer 
e bibliothet au nur 1 fl. oder 20 Sgr. pr. BSand (halben Jahrgang) abgegeben. 


Barıh, Dr. & 6, @rzählungen für Gbriftenkinber. Grube, U, W., Biograpbien aus der Naturkunde. 


L Band. 
od, 1 Thler, 
Der arme Heinrib. Gotthilf und re Der Weibnadismorgen. 


etma. Die Rabenfeter. Die Aiee 
Für Kinder wie für A find Bartpe Eählumgen ein Erbe 
Der Fleine gene g oder Richard ohne Furcht. Eine 
Grihtung für bie Jugend von der Verf. bes „Geben v. Rebiluffe." 
12 8 16. Geb. 30 fr. od. 9 Sar. 
Diefe fung übt eine Anziehung gleich = „Robinfen,* und mit echt, 
denn das Leben des tapferen umb frommert Kleinen Normannenberzez® umter 
> Bäittern, —— —B— Sieg Über ſich ſelbſt, Flucht und Rettung 


ebenfo 
ex CB, Biographien aus der Naturkunde. 
aͤſthet. Form u. relig. Einne. Erfte Reihe, A, Aufl, 
26 Natınrbilder enth.) 1 g‘ 30 fr. od. 27 Sgr. 


[8604] 


2. Aufl, mit 6 Bildern, gebunden. 1 fl, 3 


En enswerthe Feſtgeſchenke. 5 — — 
npfehlens in A —2— ‚Feng I e eaiehen): Such ade Busbanblun di ii b 


Sn äfthet. Form u. relig. Sinne. Zweite Reihe, 3, Aufl. 
(27 Raturbilder enth.) 1. 18 fr. od, 22%, Egr. 


— — — — Dritte Reihe. 2. Aufl. (27 Naturbilder enth.) 
1 fl..30 fu. od, 27 Sgr. 


— Bilder und Scenen aus dem Natur: und Men: 
—— in den. fünf Haupttheilen der Erde, Charalteri⸗ 
iſche Meifebilder für die Jugend, Bier Theile mit Bildern, 
I. Theil: Aſien und — U. Theil: Aftika. II. Theil: 
Europa. IV. Theil: Amerila. 8. Aufl. Preis complet 

8 fl. 36 fr. od, 2 Thit. 8 Sgr. 

(Jeder Band auch einzeln a 54 fr, od. 17 Sgr.) 
Diefe feelenvollen, meifterhaften Naturbiſder find gleich auziehend für ben 
Berflanb wie fiir das Gemilth. 


In lintergeichnetem ift eri (dienen und 


(Berlag von geſch ichtl 
Heiuri ideit 8 Gefammelte Schriften. ovellen 
— —— — mit it @epatat.Zitei: don 
1. — 17. zu: Novellen * D en. 17 Be. If. Mk. w v. 9. „Riehl 
18 .u. 19. — «6 Vorrat. 2 6. hi 
20. — 28, Een Der Hab nacht. 10 Be 6 fl. . 
80. — 36, L: Bermifäte Shriften. 7 Be Afl. 12 ie ch. en = a 24 Nur. 


(8. Bfdhokke’s 


Stunden der Andacht. 


— * in — om. Schẽner gr. Drud gr. 8. geh. Bl. 80 fr Diefelte auf feinem Belim- 


2 fl 
Ausgabe in 10 il Claſſil 
Hate 5 jo Ele. Ku ala, — 4 sl. 30 ie. 


ln 9., Familien-Andahrebud. 


l, 3, 9, All enımte, «ılfi 
He in emannijge Geigte, 


Kilfte elegante Miniatur-Andgabe mit 


Aus den „Stunden ber Aundbadt" 
—— Zweite men gterdueie Luflagt. ge 8. geh 2 Schan gebunden 


— — che Novellen, Unter der groben 
Menge beter melde die „Raturgeichichte des Volta“ 
fennen, it mobl mander den diefer Titel noch 
begieriger macht als wenn eine ya bung | enes 
bebeutenven ZBerfes angefünbigt m et 
wird aber auch bier etwas —— bed 
fafiers mwilrbiges erwarten, und N nicht geräuler 
eben. Der beite Bemeis biefür in wohl 
hatſache daß nah Berluß ron faum zwei Mo« 
naten (don ein jmeiter Imveränverter Abbruc 
nötbig geworben. 


©tuttgart, 
9. ©. Gotta’fcher Verlag. 


bmter —— — 9 t ‚groken 







fomie teren 


efhlebtstranktheiten 
t ⁊tc ıc. 


üdenmarti&mwindfu 
agqueti 


sehnter I erſe und 
a ı Ahit 15 Sgr. von demſelden zu beziehen. 


Am 1 Januar und 1 





uli jeden Jahres Ziehung ber 
onen Fres. 100. Anlehensloofe der Stadt Bordeaur 
3* ſcwobi ie — gg Ar halbe Mn San Hiliefen Börfenenrfe an haben Bei 
©. @ifenmann, Habrgaffe 144 in a. M. 


11976) 


Dr. 8, Gollmaun, Wien, 


9 xadical wie fett 20 Zabren brieflich gegen EL em Er Honorar affe fupbilitifben und 
olgehbet: 


drter 


ur grünpt rt ae — nd Dieler anderen, biefet geiiebeli 
e eſet 
Aus Hart Gehraugdanmefiung ren —— ng von 12 le * fein bereits in dre· 
eber in allen geheimen umb SIRIOREREORBFGEHEN. x. 16, : 








Tudlauben 18 (men), 


Impotenz, linfrustbarkei 
: lustig Peioilegietet 


eleiben it mit 


t. £. Öfterr. au 


Die Trefferloofe fotote bi Toupene 


Gafhof und Benfion „Winkelried* in Stansſtad 


Kanton Unterwalben nid bem Wald, im ſchr 
mehrmaliger Da i au der i 


wollen fih gefäls 


ner 2 Bierwalbflätter- Ser, d it ati 
gelegen, und Remife, © Sick i ; Na Si * — 
e, ati en 
Damm, unb mit einem Sebentinben Inveniar, wirb biemit feilgeboten. 
A bei Kitt. Hrn. Panbemmanm Reifer ober Zitl. Hrm. Bandes 


b b 
SICHT 


Laufoliebhaber 
banptmanun Flueler in Stans, ober Hru. Grant-@loggner in Lujern melden, bie ihnen das 


vberweiſen werben. 
ben 30 Deceuber 


Auf nach 
in Stansfab T die Berhant 
* urn I m A 


Erebitorenmafla des 3. Hensgen fel. in Stansftab 


bältlih wäre, bie 
Stand, 


thin, Morgens 10 Uhr, if im Gaflfaus „Winfelrieh" 


fels ein anmehmbarer Kanfpreis nicht er 
[8574-76] 


‘ Grössere Partien von bronzirten Gussfüssen für 
Petroleum - Lampen 


nr Offenbach 


reicher Auswahl umb ſchuell zu beziehen ans der Fabrik von 


[8922 — 27] 


holz & Juxberg. 


Gefuch Ki anſehuliche Erweiterung unten genannten 
Ertabliſſements werden nod mehrere Ingenieure 
und Werlmeifter von hervorragender Tüchtigkeit zur 


Betriebsführun 
werfen, Schmieden und n I. 


eugnifien. 


[8552-54] 


Haupt: Agenturen jeder Art, 


mmmt ein NUrnberſer Hanblungsbaus, und werben Offerte unler Chiffte 
franco durch bie Eppebitton biejes Blattes entgegengenommeı, 


Sm Bourernement Ticher- 
Dffene Stelle. higom wirdaufe nem Wute 
ein beutfcher, tüchtiger, prattiſcher Müner aur An⸗ 
fertigung aller Setten des deſten gebeutelten 
Seijenmebles geſucht. Die näheren Bedingungen 
etthelit man alsbald auf frankirte Briefe unter 
ber Adtefſe A, K, 8. in Tfhernigow, Kleine 
zupland. 


Chenter-Engagements-Offert. 
Sktaufpieler (Herren und Damen) bie Engage» 
ment würden, mögen 14 in pottofteien Briefen 
an bie Theaterbirestion In Meigenborn bei 
Ulm wenten. 3 (8551) 
Lebige Herzen Fünnen au glei eintreffen. 
ur Führeng ermes Heinen Hauabalted wird 
3 eine Lack. Dame bon 24-30 Tahren gegeit 
gittes Ealair baltigt gefuche, welbe mit einem 
Angenebmen Weußern eemas Muſithildung ver 
tindet. Näheres bei 9, @. Eid, Eſchenheimet 
Sanbfitage Dir, 15 in Frankfurt a, M. (3543) 
in mie dem beftet Zeugmiiien verfebener, fürochl 
praftiich wie tbeoreiifh ausgebildeter Defono- 
mie-Bermwalter, ber bereits miehtere Nabre auf 
intenfiv dertiebenen @ütern ie Berwalger fungirte 
und fowohl tie Brennerei ald aud Kenntnifie 
nonvenneuern lantwiribiaaftlichen Majdinen hät, 
usdteine Stene anpermeitig anzumebnteit Itantz 
Bfertesub nr.5345 beförrertb.@rp-b.BE (845-417) 


Für Autographenjammler 
it Weiegenbelt gegenen ein ebd Seiten farkes 
VGediat Yavalerd, allem Vermutden nah Han 
fort tes Dibterd und bisher umgebriift, M 
gequiciten. Wranen- Offerte unter Ghiiige BR. N, 
poste resiante Auruberg (338) 

















iten mit a. über ehe ri 
— Gußftahlfabrif bei Eſſen a. d. Ruhr, November 1863. 


von Giehereien, mechaniſchen Werlftätten, Walz- 


t, Offerte wolle man be: 
Stellungen und mit Copie von 


Friedrich Krupp. 


insbefsnbere für feuer, Fluß⸗ 

und Ste — ber» 
. W. Mr, 8666 

[8556—58) 


Detonomie » Berpachtung. 

Auf der fürflih Windifh-Brägfgen Domäne 
Tasau (im &gerer Sreife Böhmens) werben rier 
Daierhofßeompiere, und war: 

a) mit 531 Diegen Ader-, 143 Mb. Wiefen-, 0 
My. Bırten-, 03 NE. Weiteland und 338 
My. Zeichen; 

b} mit 386 Mb. Ader-, 37 NY. Wirfen, TO ME. 
Teich · und 123 My, Hunveite-Mrea; 

c) mit 344 Mb. Adei-, 69 Dig. Wieien-, 4 Mb. 
@arteit-, 18 Dig. Weivelanb und I0 Tip. 
Zerch-Area: und 

d) mit 259 Wider, 7 Mb. Wieien-, 54 MG. 
Weider und 13 Mb. Zei Area 

nebA ten nöthigen Wohn: une Wirtkfhaftsgebäu« 
ten vom 4 April 1504 ab — im ganzen ober 
te zwei und zjivei tee fc begeänienten Maiereis 
Komplere — In Unchtgegedeil. Pachtluftige wer, 
ten eingeladen Sl mit ver Domänen-Birection 
iu Zasau, mo die Passtbeeingniffe und die nähe 
gen Auflünfte über vie Vadtcbiecte eingeholt 
werden fönnen, ind Einvernehnen au feen, und 
sdre Diferte bid jum au December 1569 bier 
einzubringen. 16587) 

Zadau Aeſt Dlan), am 19 Robember 3569. 
Karl Fol. Ebert, Domäuen-Director. 


Fabrik⸗ Verkauf. 


In einer Kretahguriſtadt Baserns IN eine 
—339 deren Etzeugnife porbl im In» uls 
Auslante bei nambaren Gewinn bebeutenben 


Abfıy finven, si verkaufen. Baareriaz fl. 10,000. 


Berverber belieben ihre Adreffe unter MT 8536 

in ker Eredition ver Adzem Jeisung Farce pi 

binterlegen 4312 
— — 


Samftag den 5 December 1863, 
, Radmittags 2 Ubr, 
im Gaftmirtböhaufe zu Zoffen, Mmteber. 
Seftigen, Rantonsg Bern — , über bie den 
Grbent bes Herrn Nit-@roprark Friepri 
von Werdt fel. don Bern, gem 


. Burs 
auf Schiv ebörenten Pi a 
Zoften, Ani * en bet Bunbenrlanl ern ei 


loßgut 
enthaltend das Schlob de 
Zimmern, ſahnen Relfern u. f. w., nebft Zreib- 


baus, Wärten, Aleen, Brunnen tnd 
brunnen, ferner — Setono n 
ein Wafſerwert, ein Zuffteinbrusb, 70 
Fucdarten tmb 23,6007 Fuß Matt- und 
ſowle 47 Schmeijer-Jußbarten und 32,400 
Wald, alles in einem lmfang; 
über 2 Bauerngäter — 

melde an das Shlofigut an sen und bisher 
vereint mit bemielben bemitibidaftet murben, 
nun aber getrenng in Ausxuf Bommen, bomdl uns 
% Judarten; und enblib £ 

über EBaldung a 
bon 21 zus 27, [ Bus und m 
kleinete rund» und Waltparzelfen m 
Drte. — Die Gteigezum ‚gebinge ſind bel Stett- 
fer und Heimel, Sadmalter in Bern, ımb bei 
Amtenotar Schlegel zu Kaufvorf, Minteberirt 
Geitigen, einzuieben, 314249 

Beru, den 41 November 1889, 

Die Beauftragten: 

@tettler & Heimel, Sahmalter, 


in alleinft d Wittwer 
Kin nfteheuder reicher 


(Ifraelit) wänfdht fi mit 
reihen Dame von autem 
Beußern zu verheirathen. 
Offerte gem. D, F. . Wr. 


810 (unter 
egenfeitiger Discretion) nehmen Han 
fenftein & Mogler i burg 
gegen. ogler in Sa Fe 


_ Für eine Dame 


mittleren Alters, unverbeirzthet inb a end, 
wirn ein Aufenthalt geſucht, in welchent, nem 
angenehmen Meudern, mit eh 


Relien ausgebilberen.Weifte, auf lireram 
bier nicht unberwannert, a einem bit er 
fehr mit bocsftebenven YHamilien guten ſchaſt · 


lichen Zen, fe einen für biefe 
eigneten Wirfungstreis finde Cie 
sugsiweife einem älteren von Bilkung und 
@tande, melden die Hausfrau fehlt, fü ſch 
etfeben und fon in Jever Mei HR nen 
bildeten Umgang, weiblide Inge t I, 
bei Rennens Ber en fra age 
Errade, eıne angenehme Wefenidant a fen 
germähren fönnen. Im Beily einer kleinen Lebend- 
tente würte Me mehr auf bad Mpa —— 
EKt⸗ 
Zeſtun 


Stenung als auf, chalt jeben. 
6. N. Sr. 309 heförtert bie @rped, für 
Annoncen von Haafenftein u. — n 
Hamburg. 


VerkaufeinerBierbrauerei 


in einer Stadt nahe bei Mailand und an einer 
Eisenbahn gelegen, versehen mit hinreiche 
Wasser, geräumigen Localitäten, allen zum 
trieb erforderlichen Gerätschaften und Materislien 
im besten Zustande, A ehnte ea 
und mehrjäbriges Bestehen bürgen für die 
tabilität des Efablissements. eitere Mitibei- 


lungen auf frankirte Anfragen unter der Chiffre 
6.6. A, poste restanfe Mailand. [8563-66] 


————— ——— 
— * 

Eine englische Dame 
von guter Familie welche sehr gute Empfehlungen 
bat und Englisch, Französisch, Italienisch und 
Musik lehren kann, sucht eine Stelle ala Gon- 
rernante in einer grösseren Stadt Deutschlands. 
Auch würde sie nicht abgencigi seyn daselbst 
in einer deutschen Familie für Kast und Wohnung 
Unterricht im Englischen zu ertbeilen, Adresse: 
E. M. 8. Dulau w. Comp-., Buchhlindier, 
London. W70 

Zauber⸗Apparate 
zur natürlichen Zauberei. 
Nnserzeicsnerer empfichit feine große Aucwabl 
von Apparaten für die neueren amd In 
teten KunAfihde, Wür finder find Alets nor- 
rätbig: afe einzelnen Apparate von 5 an, 
ferwie auc Zufammenftellungen von 5-50 Appa- 
zaten neck gedrufier Erkiärien 
E. Oscar — 
Fabtll und Lager von Zauber⸗Apparaten, 
7539-95) Hambarg, Bazat Ar. 23, 


Donnerftag Aufſerordentl. Beilage zu Mr. 330 der MHllg. Zeitung. 


26 November 1863. 
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—— ie, (Benebig: —— ee * 
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ie Reorganifation ber Armee.) 





Die Juſchrift ded Conſtautin⸗Vogens. 


y Rom, im Det. Die Infhrift am Bogen bes Gonftantin, welcher 
biefem Kaiſer belannilich nad; ber Befiegung bed Marentius vom römiſchen 
Senat und Boll errichtet wurde, hat mehrfach bei den Gelehrten Anſtoß 
erregt, weil in berfelben gefagt ift daß der Sieg instinetw dirinitatis, auf 
Antrieb ber Gottheit, erfochten ſey. Man glaubte barin fehr verlehrier 
Weiſe eine Andeutung bes Chriflenthums zu finden, ohne fi) Mar barüber 
zu * daß gerade bie Allgem inheit des Ausbruds divinitas charal⸗ 
teriftifch für eine Epoche iſt in welcher neben dem ſiegreichen, zur Staats ⸗ 
religion ſich aufſchwingenden Chriſtenthum das Heibenifum namientlich in 
Rom, und zumal im Senat, noch ſehr feſt gewurzelt war. Ja es ſcheinen 
dieſe Zweifel fogar auf die Augen der Gelehrten einen trübenden Einfluß 

bt zu haben; denn nicht nur flellten Benuti, Nibby und ber Carbinal 

ai jene Worte als die Spätere Verbeſſerung einer früheren heidniſchen 
Phraſe dar, fonbern der lehtere gab auch geradezu bie Worte diis farentibus 
als deren Inhalt an. Die Sache galt für ausgemacht, feit auf Borgbefi's 
Autorität im dritten Bande ber Dreli'jhen Infhriftfammlung die Worte 
nutu Joris optimi marimi als bie urfprünglichen bon Herzen angeführt 
wurden; doch erflärte derſelbe anderswo ausbrüdlich daß er ſelbſt von 
unten ber nichts bon einer Correctur bemerken dönne, bie 
inbeß immerhin, wenn man hinaufſteige, erlennbar feyn möge. Bei diefem 
Stand ber Frage war es höchſt erwünſcht bag aum Zweck der Abformung 
ber Basreliefö des Bogens für den Kaiſer Napoleon im verfloffenen Som 
mer Gerüfte an bemfelten erriätet wurden, welche endlich eine genaue 
Unterfuchung ber fraglichen Stelle geftaiteten. Hr. de Rofft, ber 
lihft befannte Heraudgeber der riftliten Infchriften Roms, ein durchaus 
competenter Richter in biefer Sache, berichtet im Septemberblatt feines 
„Bullettino bi Archeologia Criſtiana“ über das Nefultat berfelben, un, 
nachdem er gezeigt wie von ben beiden Exemplaren ber Infchrift wegen allzu 
großer Berftörung bes anderen nur das dem Flaviſchen Amphithenter zuge 
wandte überhaupt in Betracht lommen lönne, weist er nad) daß bei dieſem 
nie eine Correctur ftattgefunten, die Worte instincetu dieinitatis alfo durch⸗ 
aus als urfprünglich anzufeben ſehen. Eine genaue Beichreibung ber ein 
zelnen Blöde ber Inſchriſt, erläutert durch eine forgfältige Zeichnung, läßt 
in ber That keinen Zweifel darüber, Für Ihre Leſer Tann ein weiteres 
Eingehen auf die Einzelheiten nicht von Intereffe ſeyn. Wir begnügen uns 
taber hinſichtlich diefer auf das October Bulleitino des Inftituts für archäo: 
logifche Eorrefponbenz zu bertveifen, has im Auslande berbreiteter ſeyn 
bürfte als Hrn. be Roffi's Zeitfchrift, innen bafelbft Hr. Henzen, welchen Abs 
weſenheit verhindert hatte felbft die Sache zu umterfuchen, in der Kürze bie 
Refultate de Roffi's darlegt und ſich denſelben anſchließt. Wie fein Ge 
mwährsmann, ber größte Inſchriftlenner unter den Jialienern dieſes Jahr 
hunderts, fi) habe täufchen laſſen lönnen, muß freilich unerllärt bleiben ; 
doch ift wohl als ficher anzunehmen daß nicht ex felber hinaufgeftiegen var, 
wie biſher angegeben wurde, fonbern daß er ben Angaben eines anbern 
folgte, ben er für zuberläffig hielt. \ 


Die amerilanifchen Barteiverhältuiffe und der Krieg, 


N Mew⸗York, 6 Nov, Die Herbiimahlsampagne, in gewifier Ber 
ziebung wichtiger als bie Operationen auf dem Kriegsfhauplag, ift am 
3 Nov. gefchlofien worden, und das Refultat ift ein glängenberes als man 
zu ertvarten beredhtigt war. In allen Staaten, mit alleiniger Ausnahme 
des unbebeutenben New Jerſey, bas in politischer Beziehung lediglich ala 
ein Anhängfel des Sübens zu betrachten iſt, hat die „Unionspartei” über 
bie demolratiſche die unbebingte Loyalität über den mehr oder weniger ver 
hüllten Verrath gefiegt. Hier im Staate New York, wo im vorigen Jahr 
der Demokrat Seymour 10,000 Stimmen Majorität erhielt, hat biefmal 
bie Uniondpartei 30,000 Stimmen Mehrheit erhalten; in Wisconfin, wo 
fie ebenfalld im vorigen Jahr in ber Minorität war, eine Majorität von 


15,000 Stimmen; in Maſſachuſetis, wo ihr Sieg freilich nicht zweifelhaft 
war, 50,000 Stimmen Mebrbeit u. |. w. So hat benn das Volk der freien 
Staaten in überwältigender Mehrheit erflärt daß es ben Arieg bis zur uns 
bebingten Wieberberfiellung ber Union fortzufegen entſchloſſen ift, und daß 
es auf die Fahigleit der jeigen Ahminiftration ben Krieg zum erwünfchten 
Ende zu führen, ebenfo feft vertraut wie auf ihren Willen, 

Auf den Charakter bes in vier Wochen zufammentretenben Gongreffes 
bat freilich dieſe Willenslunbgebung bed Bolls wenig Einfluß mehr, benn 
faum noch ein Duzend Mitglieder biefes Gongrefies waren jet zu erwäh ⸗ 
len; bie meiften find bereits im Frühjahr und Sommer, bie vom Staate 
New Dort fogar im November 1862 (dreizehn Monate vor dem Zuſammen⸗ 


tritt des Gongreffes!) gewählt, alſo zu Zeiten wo bie demolratiſche Reaction 
noch in voller Blüthe ſtand. Zwar hat die Negierungspartei doch noch eine 
Majorität in dem neuen Repräfen us, aber eine ſehr Inappe von 


kaum 6 ober 10 Stimmen, mit ber fie ſehr baushälterifch umgehen muß, 
Die Minorität beftceht zum großen Theil aus ben ertsemften Friedens ⸗ 
demolvaten“ vom Schlage Vallandighams, bie ſich nicht einmal die Mühe 
nehmen ihre Iandeöverrätherifchen Gefinnungen zu verbergen. So wird ſich 
das jeltfame Schaufpiel ergeben daß in ber Nationalvertretung bie reactios 
näre Partei eine überaus ſtatle und gefährliche Minorität bilden wird, 
während fie im Bolt felbjt durch die feit der Erwählung der Gongregmit- 
pliever erfolgte Partei Enttwidlung faft gänzlich zerſchmettert if. Doch 
fommen ſolche Anomalien bei ber willfürlichen und ganz planlofen Anord⸗ 
nung ber Wahltermine in den Einzelflaaten nicht jelten vor. 

Die Tragweite der Wahlen auf die Präfiventenwahl im näch⸗ 
fien Jahr befteht barin baß fie — wenn nicht mittlerweile der Eintritt 
unerwarteter Ereigniffe ganz neue Parteibildungen bewitlt — bie Wieder 
aufftellung Zincolns zum Ganbibaten feiner Bartei in hohem Grabe wahr- 
ſcheinlich mat. „Seine Partei” aber wird nicht völlig gleichbebeutenb mit 
ber republicanifchen Partei von 1860 ſehn. Zuerſt in folge bes großen 
Vollsaufſchwungs von 1861, ber bie Animofitäten ber Parteien milberte, 
und dann twieber in Folge der durch bie demokratiſche Revolution von 1862 
berbeigeführten Gefahren hat fid) derjenige Theil ber vepublicanifden Par 
tei welcher den Mechanismus berjelben in Händen bat, dazu berbeigelaffen 
feine prineipielle Stellung in etwas zu modificiren, um ben „Loyalen Demos 
fraten” die Mitwirkung zu erleichtern. Bon ber Annahme ausgehend baf 
bie Stlaverei bod unter allen Umftänden ben Tobesfloß erhalten habe, hat 
man in feinen Programmen ben beftimmten Ausbrud ber unerbittlichen 
Feindſchaft gegen biefelbe möglichſt vermieden, um nicht diejenigen Demor 
Iraten vor ben Kopf gu ſio den bie zwar gern von ihren verrätherifchen 
PBarteigenofjen trennen, aber bod noch ein wenig zarıfühlend in Bezug auf 
die Sklaverei find. Selbit den Ramen „republicanifche Partei” hat marı 
diefem Bartgefühl aufgeopfert, und durch den ziemlich inhaltleeren „ Uniond 
partei” erjegt, Diefe aus ſolcher Coalition entſtandene Nepräfentation einer 
vagen nicht durch beflimmte forderungen befinirten Loyalität ift es welche 
bei den legten Wahlen gefiegt und dadurch indirect ein Verdict zu Gunften 
ber Wisdererwählung Lincolns abgegeben hat. 

Ulein man lann fih nicht verhehlen bag ein anfehnlicher Theil ber 
urjprünglichen republicanifchen Bartei mit biejer Umwandlung, in welcher 
er eine Berwäfjerung von Principien ficht, und von ber er — im Hinblid 
auf die an ber alten Whigpartei gemachten Erfahrungen — den Beginn 
einer fletigen renctionären Bewegung batiet, ſehr unzufrieden if, und daß 
möglicherweije diefer Teil bis zum nächſten Jahr ftark genug werden wirb 
um bei der Präfibentenivahl felbftthätig aufzutreten. Namentlich find es 
bie Vorgänge in Rifjouri, wo bie „conferbative” Politil des Praͤſidenten 
ganz nahe an eine Profllanerei Reaction ftreift, welche jenen unzufriedenen 
Nepublicaneın Anlag und Motiv zur Bildung einer „rabicalen“ Partei 
päbe, bie, fie als eingige legitime Nachfolgerin der republicaniſchen Partei 
von 1860 bezeichnen würben. Eine folde Bartei würde, auf ben Grund bin 
daß durch bem Het ber Rebellion die Rechtsſchranlen zerflört worden find 
welche den Bund verhinderten ſich in die Sllavereiverhältniffe der Staaten 
zu mifchen, bie Forderung des Sklavereiverbots in ben Territorien durch 
ben Bund zur Forderung einer unbebingten Abſchaffung ber Sllaverei auch 
in ben Staaten eriveitern. In gleicher Weife würde die 1860 aufgeftellte 
(jeitdem erfüllte) Forderung: daß die Bundes /Domanialländereien an wirt: 
liche Anſiedlet unentgelilich abgegeben werben ſollen, zur Forderung einer 
Vertheilung ber zu confiscieenden Nebellengliter werden. Die beutfchen Re: 
publicaner, welche zwar im Diten kein ſchweres Gewicht in bie Wagſchale 
werfen, im Beten aber ein um fo ſchwereres, gehören fait ohne Audnahme 
biefer rabicalern Richtung an, als beren Hauptrepräfentant unter den möge 
lichen Präfidentfchaftscanditaten Fremont gilt, Auch ber General Butler 
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wird bielfad auf rabicaler Eeite ald geeigneter Ganbidat bezeichnet, ihn 
aber bürfte doch feine demolratiſche Bergangenheit im Dege fichen. 
Borläufig hat bie Regierung noch feine Beranlafjung ſich mit Betrach⸗ 
tungen über die ettonige Bergän ‚lichkeit ber Unionäpartei bie Freude über 
die Wahlfiege zu verderben. Sie ift volllommen beredhtigt in diefen ein ihr 
ertheiltes Bertrauensvotum zu erbliden, und gründet darauf bie Ertvartung 


daß die Veſchaffung ber zur Fortführung bes Kriegs erforberlichen Mann | 
eit machen twirb, In Ber | 


ſchaften und Gelbmittel feine beſondere 
treff der erſtern fönnte fie ſich täufchen. Die 300,000 Mann welche das 
letzie Aufgebot des Praſidenten verlangt, werden durch das Freiwilligen: 
foitem nicht aufgebracht werden, ind zivar aus dem einfachen Grunde weil 
fih das Erwerbaleben des Landes in einem zu blühenden Zuflande befindet, 
und bie Arbeitslöfne in allen Geſchäftszweigen zu hoch find, um nicht den 
Eintritt ins Militär auch dem Unbemittelten als ein fehr ſchweres Opfer 
erfcheinen zu laſſen. Es wird alfo wieber zur Gonfeription gegriffen werden 
müflen, und wenn biefe einen befiern Erfolg haben fol ala das erftemal, 
muß zubor bas Gonferiptionsgefeh vom Eongreß in vielen Punkten abge 
ändert toerben. Was aber bie Beichaffung der Gelbmittel betrifft, fo darf 
die Regierung fchon jet mit gerechtem Stolz auf ihre Erfolge bliden. Die 
Nachfrage nach der fechöprocentigen (in Bold verzinslichen) Ariegaanlcihe 
ift in ber legten Beit jo außerorbentlid) geftiegen, daß in der vorigen Woche 
allein gegen 30 Mill, Doll. bavon al pari genommen (und fofort voll ein» 
bezahlt) wurden. Bon dem Gefammtbetrag von 500 Millionen bleiben 
nur etwa noch 100 bis 120 Mill. übrig, bie ſpäleſtens bis Ende d. J. unter 
t feyn werden. So voll ift die Bunbescaffe, daß ber Finanzminifter 
fogar bie auf ein Jahr Iaufenden verzinslichen Schulbcertificate, womil 
große Forderungen an bie Regierung bezahlt worden find, vor ihrem Hällig- 
twerben einlöfen fan, nachdem er alle laufenden Forderungen, fo tweit bie 
Rechenlammer fie geprüft und richtig befunden, gebedt hat. Die Zinfen ver 
Schuld werben pünftlichft in Gold bezahlt, das für Einfuhrzölle in hintei 
chender Menge für biefen Ze vereinnahint wird. Das Goldagio, reip. 
die ihm entſprechende Erhöhung ber Preiſe aller Lebensbepürfnifie, genirt 
niemanden ald bie verbältnifmäßig geringe Anzahl ber Leute mit feitem 
Einfommen, Beamte zc., ba bie Arbeitslöhne und Gewinne in ftärkerer Pro» 
portion geftiegen find als bie Preife wenigſtens der nothwendigſten Bebürf: 
miffe. Der Eontraft melden bie Finanzen des Nordens und des Südens 
barbieten, Tönnte gar nicht greller ſeyn. Doch nicht bloß eine Bergleihung 
mit dem gänzlich banferotten Süben, ſondern aud mit andern Ländern zu 
ber Zeit wo fie große Kriege führten, würde fehr zu @unften ber Union 
ausfallen, befonbers bie mit England zur Beit der Napoleoniſchen Kriege, 
Dem Finamminifter, Hrn. Chafe, fällt das Verdient für einen Zuftand 
zu den man vielleicht mehr ber @lafticität bed Nationalcharalters als ven 
Maßnahmen eines Negierungäbeamten zu verdanlen hat, den aber eine un 
geſchidtere Hand jevenfalls micht fo trefflich zu bemugen verftanden haben 
würde. Wie fland die Bundesregierung zu der Zeit als Lincoln die Ber- 
waltung antrat der hoben Finanz, befonvers den biefigen Banten zaghaft, 


dernüthig, fait als Bettlerin gegenüber! Sie lief fi von biefen Finany | cum mitzutßeilen daß bie Gumberlanb: 


Bramarbafjen in ähnlicher Weife imponiren wie von der Sklavenhalter ⸗ 
Ariftotratie. Der Bund hatte eben niemals eines Finangmannes bedurft 


Aus ſichten. Mit ihrem heimtüdifchen 


Chaſe alle feine etwaigen Anfprüche auf bie Candidatur freiwillig zu Gun 
fien bes Hrn. Lincoln auf, um jebe Moglichteit von Berwürfnifien und 
Spaltungen im Sdooße ber Partei zu vermeiden, 

Für die bemolratifche Partei eröffnen bie erfolgten Wahlen fehe trübe 


Friedensprogramm fo 
f müfien bie Demofzaten für 1864, wenn fie nicht von vornherein bie 
einſchlagen. Die Fraction, 


„Unionöbemofraten” ( 

Seymour), deren Halbheit, Heucheia und Siweideutigkeit das Wolf ange 
wibert und fo bie Siege der Unionspartei herbeigeführt habe. Cin gan 
offened und rüdhaltlofes fricbentpregramm, meinen fie, twürde vom Boll 
bereittoillig acceptirt worden ſeyn. Schwerlich glauben fie ſelbſt daran, 
aber e8 convenixt ihren Fuhrern durch foldhe Argumente vollends die Möge 


Uchleit einer Gandibatur Schmours für bie nächſte Präſideniſchaft aus bem 


Weg zu räumen, Darüber wird es wahrſcheinlich zu argen ſen 
in der Partei fommen, jo daß fie jeder Fähigkeit die Erwählung eines repu⸗ 
blicanifhen Präfiventen ernftlich in Frage zu flellen beraubt wird, Bu ge 
wohnlichen Zeiten würde bas Nefultat der. biekjährigen Wahlen genügen 
um bie Berlängerung. des gegentoärtigen Regime auf bier Jahre zur im 
bedingten Gewißheit zu machen. Wie die Dinge liegen, muß man jeber 
politiſchen Gombination, auch wenn fie ſich noch fo unabiveislih aus dem 
Gegebenen folgern läßt, ten Vorbehalt Hinzufügen: falls nicht die Kriege 
ereigniffe eine Wendung herbeiführen bie fich für jept noch jeber Berechnung 
entzieht. 

In der militärifden Lage befteht bie einzige zu nolirende Beränberung 
in ber (ald Nachſchrift zum Iehten Bericht gemeldeten) Herfiellung eine 
Verbindung zwiſchen Beibgeport und Chattanooga auf dem fühlichen Ufer 
bed Tenneſſee. Dabei ift ber Feind, wie es ſcheint, durch einige raſche 
Marſche Hoolers und einen gleichzeitigen Ausfall aus Chattanvoga über 
zumpelt worden. Wenigſtens laffen bie biefjitigen Darftellungen nur diefe 
Erllärung bes Umflandes zu daß ber Feind den jugleich Ghattanooga und 
die Eifenbahn nad Bridgeport beherrſchenden Loolout Mountain faſt ohne 
Sähwertfireih aufgegeben hat. Gerade die Leichtigkeit aber womit ber 
Feind vom dort verdrängt wurde, Könnte auch ber Bermutbung Raum geben 
baß er ſchon zu eifrig mit Vorbereitungen zu einem Marſch über Cleveland 
nad Oft: Tenneffee beihäftigt war um jener Stılung noch beſondere Auf⸗ 
merffamteit zu wibmen. 

Wie #3 ih aud damit verhalte, durch Hoolers Erfolg ift wenigſtens 
fo viel gewonnen worden, daß nicht General Thomas durch Hunger zur 
Räumung von Chaltanooga gezwungen werden wird. Wie richtig an biefer 
Etelle die überaus gefahrvolle Lage in Chattanooga unter Mißachtung der 
zofenfarbenen Darſtellung hieſiger Blätter beurtheilt wurde, bafür legen 
jet diefe felbft durch nachträgliche Grfländniffe Zeugnig ab. So ſchreibt 
bie Heufige „Neo Dort Tribune* (die dem leitenden @eift des Kriegsmini⸗ 
fteriums fehr nahe fteht): „Jeht ann ed nichts mehr ſchaden, dem Publis 
i Armee am Chiclamauga nicht in fo 
grober Geſahr fand vernichtet zu werben ald nad) ihrem ſcheinbar fihern 
Rüdzug nad) Chattanooga. Bis zu der Saifirung des Loolout Mountain 


folang ex einſach aus dem Vollen fhöpfen fonnte, und die Hauptaufgabe wat fie faſt von aller Verbindung mit ihren Depots abgeihnitten. Wenn 


ber SFinanzminifter darin beftand Mittel zu finden mie man die Ausgaben | 


auf die Höhe der Einnahmen bringen könne, Lediglich ein glüdticher Zufall 
mar es ber in ber ſchweren Kriſis melde ber Anfang bes Kriegs mit fich 
brachte, anftatt ber gewöhnlichen Politiker oder Abvocaten, einen wirklichen 
Finanjmann, einen Mann von Marem Blid, Kuhnheit der Gonception und 
Entflofienheit an die Finanzverwaltung brachte. Wer einmal eine Ge 
ſchichte der Finanzwifſenſchaft ſchreiben will, dem bietet ſich überreiches Mas 
terial in ber Aıt und Weile twie Hr. Chaſe nah und nad die voll über: 
müthigen Stoljes auf bie Regierung hinabblickenden Banlen demüthigte, 
und fie in eine untertvfirfige Haltung drängte, bei einer Verzehnfachung der 
Bundesihuld gleichwohl den durchſchnittlichen Zinsfuß herabzufegen und 
doch daneben den durchſchnittlichen Gurs, zu dem er bie Anleihen unter: 
brachte, zu erhöhen wußte, Es will viel jagen wenn ein Mann in folder 
Stellung und zu folder Beit binnen zwei Jahren feine Spötter und Ver: 
ächter in Bewunderer und Schmeichler umzuwandeln vermag. Es ift viel 
leicht nicht zu viel gefagt wenn man behauptet daß ohne einen Mann twie 
Shafe im Finangminifterium. bie hämiſchen Prophezeiungen ber Londoner 
Times von einem unbermeib ichen Banlbruch des Bundes ſich erfüllt haben 
und bie Fortführung des Kriegs unmöglich gemacht feyn würde. In Aner: 
tennung deſſen hatte eim fehr großer Theil der Unionspartei Chafe zum 
nächften Präfidenten auserfehen, und er hatte auf eine ſolche Erhöhung um 
fo begründetern Anſpruch, als er im Gabinet des Präfidenten Lincoln ſtets 
der entſchiedenſte und confequentefte Ber fechter derjenigen Antifllavere politik 
geweſen ift von beren Annahme an alle wichtigen Erfolge datiten bie der 
Bund bis jept errungen bat, Allein wie allgemein verlautet, gibt Hr. 


ihre Lage ben Rebellen bekannt getvefen wäre, und wenn fie ihren Vortheil 


! benupt hätten, fo wären wir micht berechtigt getveien irgendelwas anderes 
} zu ertvaxten als eine grängenlos unheilvolle Kataftrophe (Gapitulation der 
| ganyen Arne). So wenig bas Publicum es gemerkt haben mag, General 
| Wofentrang war in Ehattanooga belagert, und fo lange bie Rebellen ben 
Looloul Mountain befaßen, hielten fie bie Cumberland Armee in ihrer 
' hohlen Hand.” Nah diefem Eingeftändnig mar alfo bie Lage bei Chats 
| tanooga allermindeftens fo bedenllich wie fie in diefen Berichten geſchilbert 
warb. 


Uebrigend ift die durch Beſetzung des Loolout Mountain 
Communication noch leines wegs fo vollſtandig wie man fie wünjden muß. 
— Meilen lange Eiſenbahn von Bridgeport nach Chattanooga 
iſt vorderhand unfahrbar; namentlich müſſen erſt zwei Brüden, wovon eine 
120 Fuß hoch, gebaut werden, ehe fie benußt werben lann. Bis dahin 
können Borräthe nad) Chattanooga nur durch ein paar flachgehente Dampfr 
boote auf Prahmen hinaufbugfirt werben — eine jiemlich jeitraubende und 
unzulänglide Transportmetbode.- Bor allen Dingen aber ift bie Gefahr 
einer Einfdiebung bed Bragn’ichen Hrers zwiſchen Thomas (Ghattanooga) 
und Burnfide (Knoxville) noch keineswegs befeitigt, im Gegentheil bringen 
ber ala je, jo daß ſelbſt bie ruhmredigften und zuberfüchtlichften Beitungen 
im Norden laute Angftrufe ausfloßen. Man glaubt daß Burnfibe durch 
kein anderes Mittel mehr bor arger Bebrängniß gereltet werben Tann als 
durch eine oder einige ſehr kräftige Diverfionen, am Rappabannod gegen 
Lee und in Georgia gegen Braggs Dperationsbafit, Meade fcpeint | 
Muhe zu geben Lee zu engagiren, aber der leidige Eifenbahnbau hält ihn 


— 


— — 


a en u — u — 


5179 


zu Sehr auf, Grant baute feine Eifenbahn als ex feinen verwegenen Marſch 
ins Innere bed Staats Mifffippi unternahm! Ex ließ alle Traind und 
Sad und Pad zurüd, lief feine Solbaten für vierzehn Tage Proviant in 
ihre Ranzen fleden — fein eigenes Gcpäd, fügt man ihm im Scherz nad, 
befand aus nichts als einer Zahnbürfte — matſchirie flott drauf los, und 
ſchlug binnen zwei Wochen ben Feind in fünf Treffen. Aber freilich nicht 
jeder General ift ein Grant, 


Ehina und Japan, 

) Songfong, 26 Sept. Der Dampfer „Aden* bat Briefe aus 
Schanghai vom 20 Erpt., aus Tirnifin vom 1 Eept., aus Peling vom 29 Aug. 
gebracht. Cine Petition angefebener Betvohner von Amangıtung über ihre 
ſchweren Abgaben und die geringe Verwendung berjelben zum Vortheil diefer 

bin; wurde mit Umgehung des Prinzen Kung an den Kaiſer und bie 

erin Wiltwe in Peking gerichtet. Die frembenfeinbliche Partei ſcheint 
überhaupt twieber an Einfluß zu getvinnen, und Prinz Kungs Stellung 
neuerdings ſchwieriger zu werden. Die Mandarine beginnen mit Capitän 
Gorbon und Gapitän Osborne das nämliche Spiel wie mit Beneral Burgevine 
au treiben, *) und biefen beider? brittifchen Commandanten ben längft fällt: 
gen Sclb für Armee und Flotte zu verweigern. Bereits ſell Gordon mehr 
als 300,000 Taels ober gegen 900,000 Gulden an Nüdfländen zu forbern 
haben, und in Folge deſſen direct nach Peking aufgebroden feyn. Die 
Manbarine wollen durch diefe Gelbmittelvertweigerung bie brittifchen Com ⸗ 
manbdanten zwingen gegen Nanling zu operiren, um dieſe Stabt den Tai: 
ping zuentreißen. Diefe alte Hauptflabt ber durch die Mandſchu's geflürzten 
Ming Dynaftie ift im Befig der Taiping von ber größten politifchen Mid 
tigleit, Mit der Bernichtung ber Reſidenz des Taiping Königs würbe bie 
ganze Infurrertion ihren größten Glanz, ihr twichtigftes Präftigium verkieren. 
Bis Gorbon von Peling zurüdkehrt, find alle Kriegsoperationen eingeftellt, 
Der Angriff auf Ranking bürfte aber Fineöwwegs früher erfolgen als is 
Suticpeu zurücerobert ift. Inzwiſchen ſcheint ber „bimmlifhe Prinz“ in 
Ranking innerhalb feines weitausgebehnten Jamuns oder Palaftıs ein 
ganz gemäcliches Leben zu führen, und fi um bie brohenben Gefahren 
twenig zu kümmern, Nach einer uns von einem Augemeugen gemachten 
Mitiheilung beftcht das Innere bes Palaftes aus 21 Höfen, von 
welchen ber britte bie große Empfangshalle ift, wo Tien Wang bei feierlichen 
Anläfien Audienz gibt. Die übrige Zeit lebt der himmliſche Prinz mit 
Löniglicher Würde völlig abgeſchloſſen von der Außenwelt, und beidhäftigt 
ſich weniger mit Regierungögefd;äften ald mit den 86 und 70 Gom 
cubinen, **) deren glüdlicer Befiger er ift. Tien-Mangs ältefter Sohn 
und muthmaßlüher Radfolger feiner allerdings fehr zweifelhaften Würden, 
Heißt Huen bow ober „aeheiligter Schaf,“ und zählt gegenwärtig 15. Jahre, 
Der himmlische Prinz felbft ift ein Mann von 48 bis 50 Jahren, von am 
genehmem Weußern, obſchon mit einer prononcirten Anlage zur Eorpulenz. 
Ganz entgegen ber Mehrzahl feiner Landsleute trägt er einen langen, ſehr 
ſchwarzen Schnure: und Badenbart, der von Ohr zu Ohr bad ganze Geficht 
bebedt; feine Nafe ift platt, die Obren find länglich und überhängend. m 
März dieſes Jahrs hatte Tien Wang eine Bifion, welche ihm befohlen haben 
ſoll bie Köpfe feiner Anhänger platt zu fheeren. Eein Minifter und Dber 
befehlshaber der Taipingarmee, Tſchung Wang, theilte aber nicht die Anficht 
daß es wünftenswerth und nothivenbig ſey biefen geheimnißvollen Rath 
zu erfüllen; benn was die Anhänger der Taiping von ben laiſerlich geſinme 
ten Chineſen unterſcheidet, ifl gerate das lange ungeſ orene Haar. Tidung 
Wang fand daher den Ausweg: anzurathen die Taiping follten fi nur 
einen Theil beö jungen Haarwuchfes ſcheeren, und compromittirte ba: 
durch weder ben Träumer und bas Traumgeſicht noch die bisher ungeſcho⸗ 
zenen Anhänger ber Ming · Dynaſtie. . 

Aus Japan reichen unfere neueſten Nachrichten bis zum 12 
September. Es zeigt ſich hier das feltiame Schauſpiel daß fi eine 
audtwärtige Macht mit einem ber einflußreichfien und angefehenften ein: 
beimifhen Fürften in offener Fehte befindet, während die Regierung des 
Landes ſich völig ruhigverbält, und faft zu wünſchen ſcheint daß bie Macht 
diefer Feudalherren gebrochen werde. Bis jet if der Vortheil cher auf 
japaneſiſcher ala auf brittifher Eeite, und wenn Admiral Auper nicht 
eine entſprechende Landmacht zur Unterftühung feiner flotte erhält, To 
bürfte er ſchwerlich einen zweiten Angriff wagen, Mit 10 bis 15,000 


*) Burgebine joll in ber letzten Beit, brglinfligt vom ben ıwit ben Infurgenten 
einverflantenen Eineoßnern, in Ehanpbai gewefen fegn, und fich luſtig gemacht 
haben über die Prahlereien der Kaiferlihen, denen es durchgängig an Muth 

reche, während bie Iufurgenten tet umb tapfer feyen, und ungeheure 
Sürfaerite haben. 
—) Mfo um 20 Frauen mehr ale Bingbam Young, ber Mermenenprüfibent in 
Deſeret Eiiy am Ealzfee im Utab-Territorum, 


Mann Landtruppen aber iofire ber Arieg bald beendet, und ber Weg 
neuen Verträgen geebnet. Der Teilun ift offenbar ber frembenfremblichen 
Bolitif günftig, und wartet nur einem entſcheidenden Sieg ber brittifchen 
Truppen ab um neue Unterhanblungen einzuleiten. Die Beftimmung der 
ruſſiſchen Flette ift noch immer ein Rätbfel, und zwar nicht bloß für bie in 
‘Japan angefiedelten Fremden, fondern, wie e8 fcheint, felbft für ben ruffie 
hen Armiral Popoff, indem biefer mit verfiegelten Befehlen fegelt. Die 
neueſte Vermuthung ift fie babe den Hiord die Verhandlungen zu unters 
ftüden welche eben mit ber japanefifchen Regierung in Bezug auf die Abs 
tretung von Grunbfüden in Saghalien geführt werden. Die „Japan 
Commercial Netvs“ veröffentlicht jegt den Wortlaut der Depeche welche 
ber brittifche Gefchäftsträger in Japan, Oberft Reale, am 12 Aug. d. 3., 
vor dem Ausbruch der Feindfeligkeiten, an Se. Hob. Matfubaira Schiurino 
Daibu, Priny von Satfuma, richtete, ſowie bie Antwort melde Prinz 
Satfuma’s Minifter (Seifje), Kawa Kami Tajima, dem britiifchen Geſchafts⸗ 
träger darauf auftellen ließ. Beide Actenftüde bringen feine neuen That 
ſachen. Oberſt Neale verlangte die Verurtheilung und Enthauptung ber 
Mörder des Engländerd Richardſon, und eine Bezahlung von 25,000 Pf. Et. 
für deſſen Hinterbliebene und die bei dem nämlichen Anlaß ſchwer Bers 
wundeten. Satſuma's Minifter anttvortete darauf fehr naiv: daß es ihm 
zwar ein leichtes wäre einige Japantſen hinrichten zu laſſen, und ben Eng ⸗ 
länbern glauben zu machen daß dieß bie Mörder Richardſons ſehen, allein 
bieß wurde nicht im Geiſt feiner Vorfahren gehandelt feyn, und darum 
unterlafje er eö die brittifchen Behörden zu täufchen, und vertröfte fie auf 
bie Zeit wo es gelungen feyn werde ber von wiberfpärftigen Daimios vers 
borgen gehaltenen Mörder habhaft zu werben. Ebenfo will Satfuma bie 
Enifhädigungsfumme erft dann bezahlen wenn ein Beamter ver Regierung 
von Jeddo ımb ein Beamter Satjuma's ermittelt haben werben ver in 
ber flreitigen Frage Recht hat. Die mangelhafte Publication und Aus 
legung ber vom Teitun mit den fremden Mächten geichlofienen Beriräge 
fey an allen diefem Unheil ſchuld, und baber lafte auf der Regierung von 
Jeddo für das Vorgefallene die meifle Veranttwortung. Admiral Kupers 
Antwort auf die Depeſche war emlich Har, denn fie hat mehrere japaneſiſche 
Forts bemontirt und eitte Anzahl japanefilcher Truppen auf dem Land in 
tie Flucht gejagt. Es fragt ſich nur ob Kuper hinreichend Unterftühtung 
erhält um Satfuma nod eine empfinblichere Schlappe beizubringen, und 
die Liuiſchiu⸗ Inſeln bis zur volllommenen Austragung der Sireüfrage 
befeßst zu halten, Geſchleht dieß nicht, dann finb nicht nur bie genpferten 
Menfhenleben voppelt zu belagen, ſondern es ift felbft um bas Pulver 
ſchade welches man bei der Schlacht von Kagoſima verfchoffen bat! 


= 


Defterreihtfihe Monarchie. 

; Benebig, 20 Nov. Belanntlich wurde vor mehreren Monaten bier 
ein Militärgerichtehof eingefeßt, toeldhem die Unterfuchung und Aburtbeilung 
in Hochverrathe und namentlich ſolchen Brocefien Übertragen ward in denen 
die Aallage auf Verbrechen gegen bie Öffintliche Sicherheit des Staats und gegen 
die Militarmacht lautete. Die Unterfuchung ward vor ungefähr fünf Monaten 
geihlofien, und mehrere ber Angellagten wurden zu mehrjähriger Kerlerſtrafe 
berurtbeilt. Fünf Angeklagte erllarten jedoch kurz vor der Publicirung des 
Urtheils baß fie einige Eröfinungen zu machen hätten, welche eine Aenderung 
ber Brocebur bedingen bürften. Es ward demnach die Ausfage berfelben auf: 
genommen, die Verlündung bed Untheilöfpruchs gegen die erwähnten Fünf 
bertagt, und bie Acten wurden dem oberften Militärgerichtähof überfchidt. 
Run find die Arten vom Sriegeminiflerium mit der Weifung berabgelangt 
ben Uitheilsſpruch ber erfien Inſtanz zu berlünden und ben Beruriheilten 
mitzuthtilen, damit biefelben die ihnen freiftichende Bırufung anmelben 
fönnen, Dieß ift nun geſchehen, und es wurde ber eine ber Berurtheilten, 
ein belannter hiefiger Advocat, zu 16=, ein Gonte zu 15: und brei andere 
In quiſiten zu 12jährigem ſchweren Kerken veruriheilt. Die Verurtheilten 
haben natürkidy-fogleich die Berufung angemeltet, und es ward ihnen ges 
ftattet ſich Aovocaten zur Ausarbeitung ihrer Berufung zu wählen, worauf 
dann bie Acten dem oberflen Militärgerihtöhof unterlegt werben. Die 
Sade hat hier natürlich ungeheure Senfation gemacht; bie Strenge des 
Urthrils ſcheint aber durch bie Virhältnifje und die Schuld ber Angeklagten 
gerechtfertigt, umd befonbers jet wo bie rebolutionäre Agitation wieder im 
Wachen begriffen ift, und bie Hgitationspartei fi alle Mühe gibt die Ber 
vdllerung au tollen Streichen aufzubeßen, und tor feinem Mittel zur Errei⸗ 
dung diefe® Zwecks zustidichredt, ift 18 wirllich ein Gebot der Selbflimehr 
alle gegen bie Sicherheit des Staats gerichtiten Berbrechen mit der unnadjs 
fig ilichſten Strenge der Geſeze zu ahnden; wo oft beiviefene Milde nichts 
nügt, muß eben energiiche Strenge an bie Stelle treten. — Der preußifche 
Aflefior Dr, Gehrmann, welcher bekanntlich nad Veruntreuung einer beden⸗ 


tenden Summe — es beift 70,000 Thls. — aus Bredlau entwich, und in 
die überfchreiten 


Peschiera, wo er die Granze berbaftet wurde, befindet 
fich noch immer hier in Unterfuhungsbaft ; doch die Verhandlungen 
mit ber über g an bie bortigen 


Regierung befien 

Gerichte beveit# fo weit gebiehen, ta defien Abſendung —* Breslau dieſer 
Tage bevorſteht. ak bie preußiiche Regierung eine Summe 
Son 1000 Thlen; für deſſen fitverbung und Ergreifung ausgeſchrieben, 
und biefe Summe aud den Amte wo Behrmann verhaftet worden war zur 
Verfügung geftelt. Dieſes aber. hat bie Summe mit bem Bemerlen aus: 
geſchlagen daß es nur jeine Amtspflicht gehandhabt, und daher feiner Be- 
Iohnung bebürfe. . Gewiß ein fchönes Beiſpiel ebler Auffafjung ber Berufs 
pflichten. — In Folge der *8 und anhaltenden Regengüffe find bier 
e Gewaſſer audgetreien, und haben bedeutende Verheerungen ange: 
richtet. Auch Menfchenleben follen ber Ueberfchtvernmung Leider zum Opfer 
gefallen feyn. Bum Glüd hat fih nun das Wetter geändert, und ift dem⸗ 
nad bie Gefahr als befeitigt au betrachten. — Aus ber Lombarbei und bem 
übrigen Jlalien laufen hier fortwährend. Friegerifche Nachrichten ein, und 
teagennatürlic viel dazu bei die bier herrſchende Aufregung zu bermehren und 
fanguinifche — zu ertvedden. Sn ber Lombardei ſoll die daſelbſi 
angehäufte Ti noch bedeutend erben, ba 21 vierte 
Bataillone aus Read bafelbft einrüden und fämmtlich zur Berflärtung 
der Yufflelung am Po-und Mincio verwendet werben. Zum Glüd ift 
man bier für alle Eventualitäten vorbereitet, unb wenn bie Italiener wirt 
Lich den wahnfinnigen Einfall haben Venetien anzugreifen, jo bürften fie 

ihre Tollfühnbeit ſchnell und bitter büßen. 


| Zupis reißt heute nah Sonden ab, um dort bas Protofoll.über bie 


aim Präfibenten ber Gonftituante gewählt wurde. 


man 
* das gegentwärtige Miniſterium ſich noch einig halt obs 
all Sun die Wehe u fen > fl Meg nit mit Sof bekannt 
ift, indem eine Unzahl anmapender Forberimgen zurüczutveifen, unb 


das Chaos welches die Revolution und das Interregnum binterlafien, vie: 
ber ju orbnen ift. Einer feiner erften von allen Parteien gelobten Schritte 
war bie Auflöfung des Invalivencorps, das, was wohl zu beaditen 
gan andern Elementen als aus Invaliden beftand. Es gehörten n 
zu dieſem Corps meift gefunde und Fräftige Männer, bie in der 
ihres Lebens fanden, aber zu faul waren um fich burch Arbeit ihren 
lichen Lebensunterhalt zu eriverben, bagegen eine Staatspenſion empfien ⸗ 
gen um forglos efien, trinten und faullengen ju lönnen. Griechenland er 
fpart durch Auflöfung dieſer Schmaroer jährlich mehr als eine Million 
Drachmen. Die Reorganifation der Armee fleht ebenfalls Bebor, Bes 
lannilich wurden ſeit Detober des vorigen Jahrs mehr alg 1000 

ciere zu Officieren beförbert, wodurch bie. proviſoriſche Regierung | 
Ergebenheit der Truppen fihern wollte, Kaum eriflirte in 

no ein gemeiner Soldat der nicht ſchon Anſpruch erhob Dfficier zu en. 
den, und es ift laum zu bezweifeln daß, wenn ber probiforif 
mod; einige Monate gedauert hätte, bie ganze Armee zuleht mar aus C 
cieren beflanden haben würde. Auf ausbrüdlihen Wunf dee 
bat bie engliſch franzeſiſche Befagung, melde feit dem Monat J 
Dankgebäube lag, fi geftern wieder im Shıräcus eingefifft. Hr. 
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— für die Allgemeine Zeitung iu Empfang zu nehmen, 
Wuasbirra, 1868, 


Im Unterzeichnetein ſiud erſchienen und er, alle Buchhandlungen zu beziehn: 


Stalienifche WNeife, 


und Ausfprüdhe über bildende Kunſt. 


Goethe's 
Auſſatze 


mung berüber zı 


Kuren Une, erbötig finb alle 
— 322 pfichen 
Die Expedition der ——— Zeitung. 


Mit Einleitung und Bericht über beifen Kunftftubien und Kunftübungen. 
von Ehriftian. Schuchardt. 


2 Bände gr, 8. geheftet fl. 7 
Hanptabfchnitte ng? Bei: 

1. Bank. Vorwort. 4 Runfläbungen unb Aunffubien vom feinen Kuaben 
zn @oelhe's italienifdher Se a —— Ai IV. Zweiter römiſcher Aufentbalt, 
und en mit 

2, Baub. 
werte. V. Bauluuſt. 


Stuttgart, 156. 


7 ober Rihlr. 4. 


zum Autritt feiner itali R II. Einleitung 
an Hei —— in pe er Ge re Namen 


Dt I. —— Il, Allgemeines über Kuuſt. UII. Weber einzelne KUufllet uud einzelne Kuuſtwerle. IV. Antile Kunſt und Kunft- 


I. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 
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AUGSBURG, vias 

welches je vierteljährlich und halb- 
Aährlich angenommen wird, betragt im 
®ayern vierteljährlich #0. 45kr. 
Vereinsmünze, 


Inserate aller Arı werden aufge 
mommen und der Raum einer drei 
spaltıgen Colonelzeile berechnet: im 
Hauptblatt mit 42 kr, in der 
Beilage mit ® kr, 





Freitag 


gemeine Srituug 


Ir. 331. 


27 Movember 1863, 


GTorrefpondenzen find am bie Mebacttem, Imferate dagegen am die Erpebition ber Milgemeinen Selturg zu abrefficen, 
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ämiern zu Inasbruck. Verona 
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Ueberſicht. 


Deutfchland, Jeratiart Cofficielle Mittheilung über bie Bunbes« 
ondfigung vom 21 .); Bayern; Württemberg -und Baden 
(Adrffen und Bollsverfammlungen für Schleswig-Holftiin); Dresben 
Minifter v. Beuft über Sachſens Stellung zur — en 

*); Göttingen (Schleswig-Holftein); Bremen (die Stimmu r 

wig · Holſtein); (Dänemark und Schleswig· Holſtein. 

der beiden deutſchen mächte 


Su 5— bes Rationalbereine an das 

0 * 

—2 Volt); —— — —84 Wien (Miltärhui he 
wiher Bahn. Die 


ur | 
f 
Aus dem Abgeorbnetenhaufe: die Lemberg Ternowiher 
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clamation bes 

Staatärath. Antrag und bie ſchleswig⸗ holſteini 

Die ** * 

Graf Wielopoleli); N a 
"Sroßbritaunien. Fein Albert vu Die r erftein ie al erie. 


ankreich. Die franzöfiihe Preſſe. Die Panzerfregatte Numan⸗ 
dia.” — a er I egen bie Bundescreeution. 

Dänemark, Der Proteft bes rinzen bon Schleswig Holſtein ⸗ 
Auguftenburg vom Jahr 1859. 

Sübdamerifa, Panama (zur Zeitgeſchichte der Spaniid«amerike- 
niſchen Republiten. Die Parteien in Chile. Der Goncordattentivurf ver: 
werfen. Agitation für bie ben Eröffnung ber a = atois 

0. 


en Santiago und Balparaijo. Großartige Ausbehnung ber Dampf: 
Am ftillen Docan 
Walhington (vom Rriegafhauplag. ey 


ver 
ig-Holftein.) — legen (Tas 


Ausjguß bed Re 
wig⸗ Holftein) — Baris. (Aus 


—— —— 
— am 13 
en Parifer Sophia 





Zelegrapbifche Berichte. 


„". Gotha, 26 Nov. Herzog Friedrich yon Schleswig · Holſtein beans 
tragt Fei dem Bundestag Schugmaßregeln für die eidtveigernden Beamten 
einer Länder. Oberſt Duplat, von Hamburg angelommen, übernimmt 
bie Zeitung des ſchleswig⸗ holſteiniſchen Militärbepartements. 

.'. Bon der polnifchen Gränze, 25 Nov. In ber Naht 
vom 24 auf den 25 d. fand bie Verhaftung höherer Beam'en Warſchau's 
darunter Muſzhesli, Luſzczoweli, Pietkotwali, flatt. 

Diele Depeſch u ans ber geſtrigen Beilage hier wiederholt. 

* Wien, 26 Nov. Geftern waren fünfzig Mitglieder des Age 
orbnetenhaufes in der Sache Schleswig Holfteins verfammelt. Einer aus 
gendmmen erflärten fi alle Rebner (namentlich Gielra, Brinz, Slene, 
Stark, Waibele, Gſchniher) gegen das Londoner Protololl. x 

u a. M., 26 Nod. Deflerr. Bptoc. Rational-Erleihe 651% ; 
bproc. Ya; Bantactiem 765; von 1864 7A, 
von 1858 184%, ; vom 1860 Tal; i er EB 138; Bayer. 
ORb.-Hctien 107°%,; voll eingezahũ 107 Ya; rebit- Mobilier-Mctien 171 Ya; 
Eiabeth · Weſtbab · Prioritäten 7514, Wedjefeurfe: Parıs Ye P.; Leuten 


117g; Wien 96%, 
527 81.40; proc. Metall, 


———— 


; | 

5 180; Donaubempiidi 

actien 425; Staatobaduaetien 187; Merbbahnartien 167.20; Ellſabeih⸗ | 

Prioritätsnetien 91,50. Wecfeleurfe: Mirgtburg 3 M. 102; London 119.50. | 
* Bonden, 25 Neon: Bproc, Eonfols 91Y;. 





bei allen Postamtern Deutschlands, Oesterreichs und kreich , 

Andrd des Arts, und bei der doutschen Buchhandlung von F, Klincksieck, Nr. 11 rue de 
ovent-Ü: J — sstschen Postamt Cöln 
Italien: ‚men, Rom, Neapol aic. bei dem Chef des Zo 


Auguſtenburg als Herzog zu 
| weilung bed frübern Bundestagegeſandren bed verfiorbenen Königs. Herzogs 


und Portugal bei G. A. Alorandre in Strasburg, Paris hal di ‚2 Car an 

Ile, oder bei dem Postamt ın Karlsruhe; für R: bei Wılbams & ste, 14 Hen- 

———— in New-Vork; für ‚chesch Malen hei k. k. Post- , 
tungs-Buresu des Haupipostamts in Bern, Herre 






Garib, 25 Nov. Ipree, 67.20; AYaproc. 95.10; Banfactien 3360; landw. 
Erebitbant 1265; Erebit meßilier 1086.25; Hal, Bpree. 72,10; rd. 76; fpan.äufere . 
186653 %; innere Ehurb51 Ya; Zaragıya 627.50; Röın 4U6.95; Irieane 977.50; 
Nord 980; ON487.50; Dampbind 483,75; Barit-iyon Mittelmeer 950; Sür 690; 
Bett 516.25; KyonWenf 498.75; Wrdenues-Dife 475; öfter, @ejellichaft 396.25; 
Birter-Emmanel 405; gr. ruſſ. Couip. 410. 


Deutfchland. 

+ Franffurta. M. (Officielle Mittheilung über bie Bunbestage« 
ſitzung vom 21 Nov. 1863.) Der k. däniſche Befandte erftattete Anzeige 
don dem Ableben bes Königs Friedrich VII von Dänemark und dem Ner 
gierungsantritt des Königs Chriftian IX, mit dem Anflgen daß er feine 
neue Vollmacht für bie Bundesverfammlung demnächſt empfangen werde. 
Sodann gab Präfivium ber Bundesverſammlung Kenntniß von einem 
E reiben des groß. babilhen Geh. Raths und Bunbestagtgrfandten 
v. Mohl, womit diefer mittheilte: 1) eine vom 16b. aus Schloß Primfenau 
in Schleſien datirte Berzichtleiftung bed Herzogs don Schlestvig:-Holfleins ⸗ 
Sonderburg Augufienburg auf alles Erbfolgeredht ala ein Mitglied bes. ' 
oldenburgifchen Geſammthauſes gu Bunften feines älteften Sobns, des Erb: 
prinyen Friedrich von Auguftenburg; 2) eine bon Hrn. b. Mohl im Auftrag 
dieſes Erbpringen auegeftellte Notification von bem Repierungeantritt bed» 
felben in ben Herzoghümern Schleswig und Holftein; 9) eine von dem ⸗ 
elben Erbprinzen als Herzog von Schleswig Holftiin auf Hrn. v. Mobl 
ausgeſtellte Vollmacht zur Führung der durch die Bun deraete fut decs Hergog: 
thum Holſtein ſtipulirten Stimme in ber Bundesverſammlung. Ferner lieg 
Baden angeigen daß ber großherzoglichen Regierung bon Eeiten des bie» 
herigen E&xbpringen von Auguftenburg fein Antritt der’ durch das Ableben 
des ſRönigs Herzogs Friedrich VII eriebigten Erbfolge in die beutfchen 
Bundesländer Holfteim und Lauenburg ala Herzog Friedrich VIII von - 
Holftein motificizt fe, und ließ beantragen der beutiche Bund tolle bie legi⸗ 
timen Rechte der Erbfolge in den Herzogthümern Holftein und Lauenburg 
und bie mit denfelben zufammenhängenben fonftigen Rechte dieſet Bundes« 
länder gegen etwaige Breinträdtigung wahren und ſchützen. Sachſen ⸗ 
Weimar, Sachſen Meiningen und Sahſen Altenburg ſlellien unter Rüd 
beziehung auf ihre früheren Verwahrungen ber verfafjungsmäßigen Rechte 
ber Hergogiblimer Schleswig · Holflein, ſowie ber eigenen cventwllen Suc⸗ 
ceſſionsrechte im Herzogthum Lauenburg, den Antrag: zu ertvägen welche 
Maßnahmen geboten erſcheinen um ſowohl die Rechte der mit dem Könige 
reich Dänemark biöher vereinigten Länder als aud) bie Rechte des beutfchen 
Bundes zu wahren, Beinenfalld aber, bevor hierüber Entſchließung gefaßt 
worden, irgendeinen Met zuzulaſſen durch welchen ter jegt regierende König 
bon Dänemark ſich bei ber Bundesverfammlung als Negierungsnachfolger 
in ben Hergogtbüimern Holflein und Lauenbitrg geriren iolixde, alfo namente 


„ lich Beinen vom regierenden König son Dänemark ernannten Bundertagd« 


gelandten zuzulafien, zumal fie zur Beit und unter Vorbehalt etwaiger Rechte. 
Dritter den Erbprinzen Friedrich von Auguſtenburg für dem rechtmäßigen 
Regierumgsnadfolger in den acnannten Herpogifimern anerlennten, Für 
Sachſen Coburg Gotha verwahrte ber betreffende Befandte die Rechte des 
Sachſen· Ctneſtimiſchen Geſammihauſes auf die Erbfolge in das Her:ogthum 
Lanenburg, und beantragte, da fein Herzog ben bitherigen von 
Schleswig Holflein anerfannı habe, bie Burlce 
Friedrichs VII und die Beipligung bed Rechte Bes bieherigen Erbpringen vom 


Auguftenburg als Herzogs. Didenburg erinnerte daran daß ber beutfche Bund 
als folder dem Londoner Tractat vom 8 Mai 1852 nicht beigetreten fey, machte 5 


darauf aufmerlſam daß dem von dem verftorbenen König von Dänemark am 


22 Juli 1853 erlafienen Thronfolgegefch die für feine Rechtsbeſtändigkeit 
erforderlichen Borausfegungen wohl in Beziehung auf Das Koönigreich Dänes 
mark, aber leineswegs in Beziehung auf tie übrigen Länder ber Monarchie 





Seit — — bberechtigler fürſtlichen 
en ab Ye Bi — —— 


unter Anſchluß — * 2, und Walded einen mit dem erſten 
a ae — —— 
e 


lautenden Antra nhalt beantragte, unter Bezugnahme 

—— * en Grbfolgeredts bes herjogl. Gefammthaufes 
Anhalt auf das en⸗Lauenburg, baf ber beutfche Bunb 

den Knie Chriſtian IX von Dänemark ald Herzog don Lauenburg nicht 


S 
Fensreßt an Sauebung De hide @e ne 
bäbrenb ber Berbanblung und Anfprüc feines Sou- 
veränd, legte gegen jeden Erbfo — — 


a pr —— auf —— 
er Bezugnahme rt 

befagter Vertrag —32 der —— — 
Eine use und noch weniger bon ber 
felben anerkannt worden ſeh, daher fie gegenüber demſelben volkommen freie 
— habe. Bon Baben, dem großh. und den herzogl. ſächſ. Häuſern und 

benburg wurde endlich auch gegen jede Bethätigung amtlicher Eigenſchaft 
feitens — . bänifchen Geſandien eingelegt. Sowohl die An · 
zeigen von ber Thronbefteigung bes Aö —* riſtian IX als diejenige vom 
Regierung 


dantritt des Solfen, mie ale übrigen 3 bon ns hunger als Herzog 
von Schleswig Holflein, er uch 


Erllärungen, und 
enblid; eine Eingabe bon ciner Anzahl holſleiniſcher ———— wur · 


den an ben für bie — —* ungsangelegenheit ber 
Ausihuß getviefen. Eine i 


und Schles 

—3 erſcheine gegen 
—— ber zwiſchen dem deutſchen 
lationen conſtatire, Proteſt einzu⸗ 


d 
follen an 6000 Menfchen ber amımlung angetvohnt haben. 
Bamberg, KRentpten, —e— Dinkelabüpl, 


n Wünburg. Treußtlingen, 
—— Nordlingen —— fanden Ahnliche Manifeftationen ſtatt. 
* Baden. Karlörube, 24 Nob. Eine Anahl hiefiger Ein: 


* —— De ee nn EN * 
ver ſchleswig holſteini nee mittag im großen 
hausfaal anberaumt. — Auch jonft wird von fänumtlihen Stäbten Babens 


von Bollsverjammlungen zu Öunften Schleawig Holſteins berichtet. — Die 
—— g. Barengeſellſchaft in Karlsruhe hat ven bedeutenden Betrag 
einer Sammlung bon A00 fl. für bie bießjährige Weihnachisfeier auf Antrag 


R. Sadıfen. 
Holſteins an ihn gerichtete Interpellation beantwortenb, gab ber inifee 
v. Beuft heut in ber zweiten Kammer folgenbe Erflärung ab: Der ſaͤch⸗ 
filde Geſandie am Bunbeötag war inftruirt gegen bie Bulafjung bes däni- 
jchen Gefanbten entſchieden aufzutreten. In Folge ber Bunbeitags- 
fitung vom 20 d. hat derfelbe ferner geftern die Weifung erhalten folgende 
Anträge an ben Bund zu bringen: 1) bis zum Austrag ber Sadje ben 
dänifchen Geſandten zu ben Bunbeöverhanblungen nicht zugulafien; 2) 
das Exerutiondcorps mit erforderlichen Berflärtungen bie Hergogthümer 
Holftein und Lauenburg bis zu dem Zeitpunft beſehen zu lafien ivo ber 
Bund beide Länder dem von ihm al& retmäßig erfannten Nachfolger über: 
geben könne, Der Dinifter begeichnet dieſe Maßregel als eine correcte, wirt 
Va, für alle Bundesglieder mögliche, und fließt feine Rebe wie folgt: 

Die Einigkeit unter ben Bundesgliedern ift jetzt mehr als je bringenbes 
Bebürfnif, ein ebenfo großes Bebürfniß ift ed bag der Bund, wenn er im 
Begriff fteht für das Recht einzutreten, vielleicht das Hecht gegen bie Macht 
qu vertheibigen, auch bie Rechtsfrage ohne Saumen, aber mit Ernſt und 
mit Ruhe prüfe und danach beſchließe. Gleichwie die ſächſiſche at 
ihre Anfichten und Handlungen offen, ohne Scheu und Aengftlighleit belenn 
und fie allen Regierungen, deutichen wie fremben, gegenüber mit Nakpnud 
zu vertreten beflifien if, fo wird fie aud) alddann ihre Abflimmung mit 
voller Freiheit und allein nad} ihrer gewiſſenhaften Ueberzeugung bemeſſen. 
Sc) darf aber wohl hoffen, e8 werde in Sachſen fein Biveifel darüber be⸗ 
fliehen daß an maßgebender Stelle das gute Recht eine eben fo ſichere Stätte 
findet ald bie Ehre Deutſchlands. Und, meine Herren, laſſen Cie ſich zu 

wohlwollendem Gehör nod) das eine oejapt fepn: bie ſächſiſche Hegierung 
ift nicht eilig mit Kundgebungen und Befglüffen, die, bon ihr allein aus: 


gehen) eine Entſcheidung —2 — nur — 
es aber zum In formt, fo 

zu — feyn.” 

8. Hannoper. a Göttingen bereitet ſich unter 
ber aus Schleswig Holftein ſiammenden bortigen dee 
—— zu Gunſten der Herjogthümer vor, Ebenſo * * 

urg, Stade, Nienburg ꝛc. rar 

— vBremen, 28 Nob. Was jeht jede Giabf un 

jedes Dorf erfült, der Gedanke an 
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von Geſehen und ſiaatlichen 
keine Wehr gegen die Revolution mehr ge 
foren und die Bertheibigung bed vaterlandiſchen Bodens gegen 
dringlingelunterblieben if. Es gibt natürlich aud hier 
bie gern noch abwarten möchten ehe fie fic Öffentlich erflären, aber fie ioer- 
den jchon in wenigen Tagen bom ber um! ehlichen Macht bes 
— ar gran —ÊZt 
Mann für Mann ſich zu erheben, und zu fagen das Voll will, bamit 


e8 bie Regierungen tihun, ober andern Männern Pla machen. 

land ift ſchen halb verloren wenn es auch bie Jnitiatit 
Regierungen wartet, anflatt, twie 1813, eh an dad Bol 
mit fortzureißen. Uın Sonnabend haben medtere eder unferer Dürge 
ſchaft folgenden Antrag für bie nädfle Sigung ber B gereicht 
„Dur ben am 156. M. erfolgten Tod des Königs Friedrich U von Düne 
marl Lahr ar aut ——— 


Hofftein mit bem Königreich Dänemark vereinigte. | 
tbümer geht an einen beutfchen Fürftenftanım über, 
Glied die Annahme derfelben bereits feierlich erflärt hat. Wider allen 


jedoch maßt ſich ber als Nachfolger Friedrichs VIL auf den 

ftiegene Fürft bie Negierungegemwalt in ben Herzogthliniern an, 
unbefugte Nenderung ber Erbfolge Orbnung und auf ben fi 
Macht. Deuiſchlands Pflicht ift es diefem Gewaltichritt 
den Herzogthlimern zu ihren Nechten zu Be und fie fo aus 
fchaft mit Dänemark zu befreien. Sache bed beuffchen Bundes Mr 
Pflicht zur Erfüllung zu bringen fo ſchleunig ala hun und wenn 
muß mit — Hand. Eid) ihr entgiehen wäre eine 
Orundgefetje bed Bunbes, ein Bruch mit ben fittlichen * 
lagen, auf denen alle beutfchen Regierungen beruhen, ein er 
Hergogthümer für alle Zeiten und eine Schmad dor Mit 
Radmwel. Die Bürgerfgaft, wenn aud) übergeugt daß der Senat in 
Sade mit ihr eines Sinne ift, fühlt ſich gleichwohl gebrungen in einer für 
das gefammte Vaterland und Damit aud) für unfern Freiflant jo hoch⸗ 
wichtigen Frage ihre Gefinnung fund zu thun, ihre Opf für alle 
Fälle zu erllären, unb ben Eenat zu erfuchen alles was in feınen Kräften 
fteht zu thun bamit diefe beutfche Chrenſache in einer dem Recht und ber 
Ehre Deuiſchlands entſprechenden Weiſe erledigt werde, namentlich mr for 
fort ben Erbprinzen Friedrich von Muguftenburg Als hunmehrigen recht⸗ 
mäßigen gene von Schlestwwig-Holfein förmlich anzuerkennen.“ 

* Samburg, 23 Nov, Bon Stunde zu Stunde 5 ſich die 
Aufregung des Publicums hier wie in dem benachbarten 
mark wirft maſſenhaft Truppen nah Holſtein —— nur deßhalb 
weil es Fürdtet das Voll Fönne einen Auſſtanbavetſuch — 
Furcht halten wir für unbegründet, Die Holſteiner wiſſen zu 
Putfchen und leeren Demonftrationen ihrer Sache in feiner * an 
jeyn Tann. Sie werden ruhig warten bis vom deuiſchen Bunb ein beflimimter 
Beſchluß befannt geworben ift, welcher ihnen einen feiten Halt für zulünf 
tiges Handeln gib, — Geſiern if hier bie erfle Nummer einer 
Beitung, welche ztvanglos erſcheinen wird, verlauft werden. Sie führt 
den Titel „Die Nefjel* mit dem ſchleswig holſteiniſchen Wappen als Bigmette, 
Eine darin abgebrudte Correſpondenz aus Kopenhagen vom 19 Rop, 
beren Inhalt twir natürlich nicht vertreten lonnen gibt ein ſchr anſchau⸗ 
liches Bild der Bollsaufregung twelde in Stopenhagen beim 
antvitt Chriſtians IX gehertſcht zu haben ſcheint. Nach biefer 
benz müfjen bie in Kopenhagen liegenden ſchleswig holſteiniſchen 
vom bänifden Pöbel nieverträchtig behandelt worden jeyn. Es bi 
wörtlich: „Die deutſchen Truppen die vor dem Schloffe (der Chriftiande 
burg) aufgeftellt waren, wurden mit Straßenfoth geworfen, 
und beuifche Diebe genannt.” Sie verhielten ſich ı mufl 
faben mit Beratung auf ben däniſchen Pobel herab, 8 
Königs, feine Verſicherung daß ex däniſch gefirnt fey und um ben Kahn 
benen traure, wirlten auf bie Dünen wie ein Tropfen auf einem Fi 
Stan. Was fümmert uns feine Ckfinnung, börte man rufen. Wir 
wiſſen wae wir elle, und wehe ihm wenn er es wagt ſich unferm Willen 
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"zu twiberfehen! Der König ift dazu ba um bem Millen bes Volls zum 
Weſeh zu erheben, dafür befommt er feine Befolbung; es find genug Männer 

im Lande bie es für den zehmten Theil thun, und bie ihre Kinder erziehen 
#lafien würben ohne das Volf um eine Beifteuer zu bitten. In biefer und 
Ahnlicher Weiſe erhitzten fich die Gemitber, dis fich die Kunde verbreitete 
x der Konig habe ſich Bedentzeit erbeten ehe er bie Incorporation Schleswigs 
- unterzeichnete. Mie ein Sturmwind gieng das Wort bon Mund zu Mund: 
» Wir find verratben; der Mönig ift ein Verräther und Deutſcher! Nach 
ben Schloßl Wir wollen ihm zeigen daß eö gefährlich ift dem Willen eines 
Volls fich zu wiberfegen! Nieder mit ben Schleswig. Holfleinem! Krieg, 
Krieg bis and Meſſer mit Deutfchland I" — Nach bemfelben Blatt find bie 
Schlesteig-bolfteinifchen Bataillone, welche fich eigerten (in den Seitungen 
Meht bis jet nichts darüber) bem Rönig Chriftian IX als Herzog bon 
Schlettwig Holflein den Eib der Treue zu leiften, entwaffnet und zu Ge 
"famgenen gemacht worden. 

Preußen. f Berlin, 24 Nob. Nach ben officiöfen Andeutungen in 
ber öfterreichifchen Preffe, befonberd in ber geftrigen Wiener „Mbenbpoft,* 
unterliegt eö nun wohl Feinem Zweifel daß feitend bes Miener Cabinets 
bereitö der Befluß gefaßt ift das Londoner Protofoll als verpflichtend auch 
nad der Sanction bes neuen daniſchen Verfafſungẽgeſetzes buch den Rönig 
anuerlennen. Dadurch ift Breußen inbeffen nit der Ben 
pflihtung entkoben zu prüfen inwiefern burd bie Nicht 
erfüllung ber Vereinbarung bon 1851/52 feitens Däne 
mark ber Lonboner Bertrag noch als bindend in Betreff 
der Erbfolge betrachtet werben kann. Borläufig ift bekannilich 
von ben baulichen Grofmädhten in ber Bunbesfigung vom 21 db. gemein 
fchaftli ein Proteft gegen einen Vorgang erhoben welcher beutlich einen 
fürmlichen Bruch ber zwifchen dem beutfchen Bunb und Dänemark geivoffe: 
nen Stiyulationen conflatirt. Diefer Proteft iſt indeſſen nicht Bloß gegen 
die von Däncmar? getroffenen Verfaffungsänberungen eingelegt, fonbern 
auch gegen alle und jebe Folgerung welche daraus zum Nadhtheil der Rechte 
des beufichen Bundes gesogen werden Rönnte, Bei der Stellung Deſterreichs 
und Preußens zu ber Ungelegenheit wird biefe Erflärung auch ben andern 
Grokmächten notificist morben ſehn, teil fie internationale ragen berührt. 
Die Angelegenheit hat indefien bis jetzt ven Kreis ber Bunbekfrage nicht 
Aberfähritten. Es wird ſich jet zeigen welches Entfchluffes bie beut: 
fen Mittelftaaten in einer beutfhen Sade fähig find, 
Die Auffaffung des Hrn, v. Beuſt über ben entſcheidenden Einfluß ber 
Politik der rein beutfchen Staaten auf bie Geſchicke Deutfhlands hat nun 
Gelegenheit ihre Lebenskräftigfeit zu i Wir ſtehen an einer Aufı 
gabe welche eine praltiſche Söfung fordert, (Die deuiſchen Mittelſtaaten, 
* —— = Appellation gerichtet il, werben hoffentlich ihre Lebensfähig- 

en. 

Z Berlin, 34 Nov. Die beiben beutfchen Oroßmächte werden in 
der nädften Donnerftagsfigung ber Bundesverfammlung kaum eine becis 
five Stellung einnehmen, Was in ben hiefigen Regierungsregionen und in 
biplomatifchen Rreifen über die Bofition der beiden Gabinette eirculirt, deutet 
mit einiger Beftimmtheit darauf hin baf vorläufig das Protokoll von 1852 
nicht verlaffen werden barf, bis bie Auseinanderſetzung mit ben übrigen 
Unterzeicönern bes Londoner Vertrags zum Abſchluß gebichen if. Ginger 
gen find bie Gabinette von Wien und Berlin in die Lage verfegt worden 
den Bertzetern ber auswärtigen Mächte mittheilen zu können daß bie übri- 
gen deutſchen Bunbesmitglieber mach freier Wahl die Anerkennung des 
Herzogs audfprechen Fönnen, und daß eine Berhinberung ber Bunbeserecus 
tion gegen bie Phafe ftreitet in welche bie Frage bereitß eingetreten. In 

ber hieſigen Geſandtſchaftshotels betrachtet man ſonach die Mittel: 

und ftanten ald vorgeſchobene Poften Preußens und Defterreichs, und 
fügt hinzu daß bie Stärke ber Erecutionsarmee auf 60,000 Mann gebracht 
wird. Es wird und ferner mitgetheilt daß bie beiden deutſchen Großmädhte 
Auffchwung welchen die Angelegenheit des Herzogs von Augw 
genommen, der Aetiondfphäre ber Volkspartei zu entrüden glau · 
ben. wenn fie bie militärischen Maßnahmen nicht ber Execution der Bun 
dedarmee vorenthalten. Diefe Beſorgniß mag nicht unbegründet feyn. 
Die Stimmung bier wirb wahrſcheinlich im der heutigen Berfammlung bes 
Nationalvereind in höhern Fluß gebracht werben, tweil eine kräftige Snitiar 
live nicht vom Abgeorbnetenhaus ernriffen toirb. Es frankt an Biömard.. 
In Hofkreifen hat Die Auſhebung der Prefiverorbnung eine getwiffe Senfation 
zerufen, weilman bie Befchlüfie des Riniſterraths mit den Intentionen 
bes Königs im Einklang glaubte, Man wußte daß Hr. v. Bismard die Preb- 
verordnung jo lange in Kraft erhalten wiſſen wollte bis bie beiben geſeh⸗ 
gebenben Factoren ſich geeinigt hätten, und daß ber König biefe Politif 
Biligte., Das Botum bed Mbgeorbnetenhaufes hat einen mächtigen Eins 
drug in mafigebender Region geübt, und von biefer Stimmung in 
Keuntniß gefegt, unternahm es eine Anzahl bocgeftellter juriſtiſcher Gar 
paeitaten unter dem Bortritt de3 Grafen v, Ritiberg, Herrenhauẽmitglied 


i 


und Appelationsgeridtäpräfibent, dem Aönig bringlice Vorſtellungen 
über das —— und gef ber Verord⸗ 
nung zu Es wurde darauf — —zez2* 
zu einer neuen Berf inerben barf, ‚i 
bie lehte Brüde ber 

mit dem Wbgeorbnetenhaus abbredjen wüxbe, und ba bie ; 

che Lage nicht barnadh angethan fe bie ohnehin gereigte Stimmung durch eine 
fo unpopuläre * ul u erregen re 
Sprache einſichtſvo bei au König Eindrud zu 
madhen, und fo wurde — —⏑ 


Verordnung zur Sanction verlangt. Ueber bie Stellung des Miniſter⸗ 
praſidenten zu biefem ganzen Vorgang eurfiren in Regierungäfteifen zwei - 
Verfionen: bie eine will wiſſen baß Hr. d. Bismard durch ben Minifter des 
Innern von dem Entfhluß bes Königs i twurbe, daß er, ſich 
bes Vertrauens feines Monarchen beraubt glaubend, um feine 

bat, bie jebod unter den huldreichſten Husbrüden abgelehnt wurde. 

ber zweiten Berfion wäre Hr. v. Bismard in Berlegenheit geivefen dem 
König perfönlich die Zurüdnahme der Berorbnung vorzutragen, und nicht 
ohne fein Wiſſen hätten bie Redhtögelehrten bes Reicht den peinlichen Schritt 


* Berli No Haltung Regierun 
1, 24 Nov. Ueber bie ber preußifchen Regi 
ee 
mini NR. A.3* aus. 

fie den Vorwurf ber Läffigkeit gegenüber dem taſchen Vorgehen eimeiner 
beutfcher Rleinflanten zurüdtveiät, bemerkt fie: Preußen habe bie ſchleawig⸗ 
holſteiniſche Angelegenheit ſiets als eine Bundesangelegenheit betzachtet, 
und werde daher auch zubörberft ber Bundesbeſchluß abzuwarten feyn; bie 
Haltung Preußens am Bund gehe aber aus ber von Preußen unb Deflers 
reich in der Bunbestagöfigung am 21 b. abgegebenen Protefterflä 
herdor; „bie nächſte olge dieſes Proteſtes — fo fi das miniſter elle 
Blatt fort — wird alſo die Bundesexecution feyn. wäre es eben fo 
irrig zu behaupten baß aus berfelben bie Anerkennung bes Königs Ghriflian 
als Herzog von Schledtwig-Holftein folge, weil eine Bundeserecution nur 
gegen einen Bunbesfürften gerichtet ſeyn lönne, als anbererfeits baß mit 
berfelben die Anerkennung des Herzogs von Auguflenburg ausgeſprochen 
terbe. Jedenfalls wird bie Egecution eine Mare Lage fhaffen, und bag 
thut vorallem noth. Allerbings unterfchägen wir die Tragtveite der Bene 
pflichtungen nicht welche Preußen durch Natification des Londoner Vertrags 
übernommen bat, aber um jo weniger Tann Preußen burch biefen Vertrag 
in einen Wiberfprud; mit feinen vundespflichten gerathen, ba Artikel 3 
biefe8 Vertrags ausbrüdlich anerlennt daß ber Bertrag in feiner Weiſe bie 
beftchenden Rechte bes deuiſchen Bundes beeinträchtigen bürfe, unb es ift 
eben nur bie Schuld ber bänifcen Regierung wenn biefelbe die Voraus 
jebungen bed Londoner Protololis nicht nur nicht erfüllt, fondern diefelben 
verlegt." 

n ber geſtrigen Berfanunlung ber biefigen Mitglieber bes Nationals 
bereind fa, nad ber Spener' ſchen Ztg., in Betreff der ſchles wig hol ⸗ 
feiniſchen Frage eine Anſprache des Nationalvereind an bas deutſche 
Volk zur Verleſung, deren Hauptpunkte dahin giengen: bas Schwert 
unferer Borfahren habe das beutiche Baterlanb wieder erobert, und es gelte 
jegt ein gleiches für Echletwig » Holftein zu thun. Obgleich unfähig im 
Augenblick Widerflanb zu leiflen, babe dennoqh Schleswig · Holſtcin dem 
58* — ee Dm — 8 

and von wendet 
ſich dann an bie deuiſchen Fürften daß fie eingeben? ſeyn mögen wie eim 


aan hen ann gchugen und bengefien Diane. ninnmer aber Den Berzath 
einer Freiheit an h Nationalverein fordert 
fobann alle Gemeinden, Gorporationen, Vereine und alle . 
auf ungeſqumt Gelb herbeizufaffen, um alle Mittel bereit zu halten bie 
zur Unterfüung ber Schlestvizer erforbeslich feyn würden. Die vom 
(de — 
gegen ind zu vertheibigen, im Sinne 
ber Geber ihre Verwendung finden. Da es aber jeht einer fefteren Drgas 
niation bebürfe, fo habe der Rationalverein einen Hülfsausfhu gebilbet, 
befien ganze Thätigleit ber Nufgabe gewidmet feym foll eine ausbauernde 
Selbfibefleuerung bes deutſchen Volks herbeizuführen, und bie aus allen 
Theilen des Vaterlands eingehenden Gelder und Mittheilungen feyen an 


biefen Ausſchuß zu richten. Der Aufruf wendet ſich dann an die Schlestoi 
Holfteiner, außzuharren in ben bevorfichenden Tagen ſchwerer 
un en lomme bie das beutfche Volk biefem Lanb und fi fi 
8 
Medlenburg Sternberg, 21 Rob, . 
gentoppe at bei * Hi face a auf Dus⸗ 
neuerten Antrag au i b 
10 Det. 1849 nee. a Be Elnatsprundanietet - 
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Deiterreid. (3)] Wien, 24 Nov. In der geſtrigen Sihung des 
anzausſchuſſes ſollte der von ber erften Section desſelben überdas Militär 
budget verfaßte Bericht zur Verhandlung fommen. Diefer Bericht ift aber fo 
umfafiend, und entsält fo zahlreiche in die Gliederung und bie Unfäge des 
Yubgets tief eingreifende Erörterungspunfte, daß der riegäminifter ſich 
genöthigt ſah an ben Ausfhuß das Anſuchen zu ftellen: bie Verhandlung 
bis zum 28 b. (Samftag) hinaus zuſchieben, bamit bie MilitärcentralfiHe 
inywiſchen bie zur Erhebung und Beantwortung der angegriffenen Punfte 
nötige Zeit finde, Obgleich das für 1864 vorgelegte Budget ber Land: 
arımee gegen bie Bubgeljähe für 1862 und 1863 eine bebeutende Herab: 


minderung bed Erforberniffes austweist, jo nahm bie erfie Section bes 


Sinanzausihufies doch Anlaß das Budget im allgemeinen und einzelne 


Anſähe desſelben ſcharf anzugreifen. Gegen die Ziffern des Jahrs 1862 


haben fich bie bezliglichen Poſten des Budgels für 1864 vermindert, und 
zwar: ber Urmecjtanb bon 543,000 Dann um 126,000 Mann, und bas 
Erforberniß aus ben Neichefinangen um 16,854,000 fl. Gegen das Fahr 
1863 ift ber Armeeſtand herabgeſetzt um 58,600 Mann, das Erſerderniß 
aus ben Finanzen um 9,467,000 I. Trotzdem glawst die exſte Section 
bes Finanzausſchuſſes in ihrem, auch heuer wie in ben Borjahren vom Mög. 
Gistra verfaßten, Bericht darauf hintveifen zu milſſen daß die in den Vor 
jahren bei Gelegenheit der Bubgetdebatte von der Reichsbertretung in Deyug 
auf die Militärabminiftration ausgeſprochenen Wünfe und Anträge von 
der Regierung nicht ober nicht genug berüdfichtigt worden find; ber Bericht 
meist namentlid darauf hin daß bie Herabminberung des Erforderniſſes 
Für bad Militärbudget tveniger einem entſprechenden Herabſetzen tes Drbir 
nariums (Normalbudget) als Erfparnifien an außerordentligen Auslagen 
(am fogenannten Egtraordinarium des Budgets) zu gut zu ſchreiben jet. 
Unter andern Anführungen weiet der Ausfgußbericht darauf hin daß bie 
Anzahl ber penfionixten Generale noch immer unverhältnigmäßig grob ſeh, 
daß emeunverhältnigmäßig große Anzahl von höhern Dfficieren, namentlid) 
Generalen, in Unflelungen verwendet werde die mit den Truppendienft gar 
nicht zufammenhängebaß trof ber vielen noch vorhandenen überzäpligen Offi⸗ 
eiere bad Avancement wieder eröffnet ſey, und von ber aufgelösten ejtenfilchen 
Brigade 46 Dificiere in die Öflerreicifche Armee eingetheilt wurden. Ferner 
wird darauf hingewieſen daß trof ber im Princip anerfannten Entbehrlichleit 
Der Kriegsloften diefelben immer noch befichen, und bie Aus gabe für fie mit 
123,200 fl. im Budget erſcheine. Auch bie Ausgaben bei der Eiyeugung 
und Umgeftaltung bes Artilleriemateriald und ber Bewaffnung werten im 
Bericht Icharfen Angriffen untergogen. Aus biefen und andern ahnlichen 
Erwägungen zieht ber Ausſchußbericht ben Schluß: daß in verſchiedenen 
Hubrifen des DOrbinariums Modificationen nötkig und fernere Eriparnifie 
möglich ſeyen. In ber über diefen Gegenfland demnägft (dem Verlangen 
bes Kriegöminifterd entiprediend am Samflag) flattfindenden Autſchuß 
fitung find eingehende und erihöpfende Aufllärungen von Seite ber Militär: 
centraljtelle zu erivarten, und es unterliegt Erinem Zweifel daß man fi) 
über bie Anfähe des Budgets um fo cher einigen wird, als die augenblickliche 
Lage, wenn auch gerade bie Sriegägefahr nicht drohend ifl, body jebenfalls 
an jede Regierung die Aufforderung ficllt bie Mittel ter Vertbridigung 
bereit zu halten, unbinmitten der allgemeinen Erfgütterung und Vewegung 
nicht wehrlos und abgerüftet bazufichen, 

: Wien, 26 Nov. Das Abgeorbretenhaus hatte Eelannili vor 
einigen Tagen beſchleſſen daß ber Ausfhuß für bie Lemberg Ejernoteiger 
Bahn bie jegige Lage dieſer Angelegenheit in Erwägung zu zichen, und 
über die weitere Behandlung terfelben baldigſt motivirte Anträge zu ftelen 
habe. Diefe Anträge liegen nun vor. Dem Ausfhuk wurden bie Propo: 
fitionen bes Hrn. v. Klein, ober vielmehr ber Firma G:brüter Klein, vorger 
legt, ohne daß die Regierung ſich Über ihre Auffafjung derſelben aus ſprach. 
Des Ausfhuß benugte biefelben jeboch als Matırial für die Feſiſtellung 
allgemeiner Grundſaͤtze, nad denen tie Subbentien, einerlei welchem Unter 
nehmer, zu betwilligen jey; nämlich daß ber zu garantirende jährliche Rein» 
erttag nicht nach ber Meilenzahl zu bemefjen, jondern paufaliter auf 14, 
Milionen Gulden Silber feflzufegen, die zur Ermittlung der Ameortifations: 
quote angunchmenbe Gapitalfumme mit 29 Mid, Eilber zu beflimmen, bie 
Sefiftellung des Amortifationspland ter Regierung zu überlafen, Sicher⸗ 
heit für die Ausführung dir Unternehmung zu leiften und tas Eifen aus 
tem Inland zu beziehen fey. Hiernach ift nun ber neue Geſchhentwurf aus 
gearbeitet worden. — Hr. Samwer hat dem Haus bie Prorlamatien bed 
Herzogs von Auguſtenburg überſendet. Erſter Gegenftand der heutigen 
Tagesorbnung war bad Budget des Cultuß, welches ohne Debatte bewilligt 
wurde. Dann folgte bad Gapitil Etratsrath. Verger eröffnete ben An 
ariff gegen das Inſtitut, welches von ber öffentlichen Meinung als cigent: 
liches Hennnniß ber Forlſchritte der geichgeberiihen Teäsigkit bezeichnet 
tuirbe, und das man auch wohl taflr Kalten müſſe, ba nidt zu ermitteln 
ſey wo fonft bie verſchiedenen beiheßenen Drganfationegejche auf tem 
Weg mid Haus, und bie verfgutenen ziwilden Diimfierium und Virtterung 


vereinbarten Bejche auf bem Meg zur Sanction aufgehalten würden, Die 
Eziftenz einer folgen underantwortligen Behörde hinter ober über bem 
Dinißerium, welde einen geheimnißvollen, aber entſcheidenden Einfluß aus · 
übe, ſeh mit conflitutionellen Principien unverträglid und das 

rad einer Umwandlung biefer Behörde aus einem un 

Dinifterium zioeiter Inflanz in ein Collegium für bie Ausarbeitung 
Geiepenttwürfe und für Gompetenzconflicte ac. daher volllommen \ 
Der Stantöminifter erflärte ſich perſonlich ebenfalls mit einer 

organilation einverflanden, meine jedoch) durch eine Darlegung bed Ber 
Thäftegangs ben Staatsrath gegen ben Vorwurf ber Verf 1g ber 
Arbeiten und ber Ausübung eines verfafjungstwibrigen Einflufies im € 
nchmen zu müfjen. Selbfiverftänbli wurde tabei das Schidſal ber 
fee auf beren Sanction das Haus wartet nicht gerade aufgellärt, vas 
ber Berigterflatter Schindler benußte um das Miniflerium felbft für die 
gerügten Uebelflände verantworilich zu maden. Der Antrag, ‚auf 
eine Neorganifation bes Staatsraths bringt, wurde mit beträchtlider Mas 
jorität angenommen ; ein weiterer jebodh, welcher ein Förmliches Miktrauend: 
votum für das Minifterium enthielt, weil basjelbe bie bezüglich bed Etants- 
raths in voriger Seſſion vorgebrachten „Wünfche, Erwartungen und Auf⸗ 
forberungen“ nicht in ber „ber Stellung des Minifteriums zum Haus ent 
Iprechenben“ Form bennitvortet habe, erhielt nur eine geringe Sti 

Hierauf wurde noch bas Gapitel Grunbentlafiung erledigt. Morgen 

feine Plenarſihung flatt, weil fd) ber Finanzausjuß Keit erbeten hat um 
bad Militärbubget zu Ende zu bringen. für Freitag ſieht nun wieher bie 
Lemberg Czernowitzer Bahn auf ber Tagesorbnung; auch erivartet man in 
der nähiten Eigung bie Beantwortung der Rechbauer ſchen Interpellation 
über bie Etillung Deſterreichs zur ſchleswig / holſiciniſchen Frage. 

** Wien, 25 November, Da einerfeild die beiden 
Grogmäcte einmal dem Londoner Trartat beigetreten find, ba aber 
andrerfeit® hiedurch die Berfaffungsfrage der Herzogihlimer , deren Rechte 
und Anfprüce der Bund durch feine Beſchlüſſe waprt, nicht berlihrt 
fo werden Diflerreig) und Preußen am Bunte dafür eintreten lönnen daß 
die Verfaſſunge frage auf Grund jener Beſchlüſſe und der verfügten Gotz, 
sitivmaßsegel ſoſort ihrer Löfung entgegengeführt werde, und daß ferner, 
weil bie Ftage der Eibfolge im Herzogihum Holflein jebenfalls nicht ganz 
Nas vorliegt, zur Sicherung ber Rechts Deutſa lands auf biefen feinen ine 
tegrirenden Theil Das Herzogtihum pfanbiveife beſeht wird, So ungefähr 
und dem Einne nad) bürfte der beborſte hende öfterreihiic-preußifche Antrag 
am Bunde lauten, Man wird fih srinneım bag Deflerreih gleich ans 
fangs ber Inpfandnahme bin Vorzug einräumte vor ber einfachen 
eution. 

« Bien, 25 Nov. Eis Innen ben bon Sem, d. Beuft für bi 
nädfie Vundestegsſitzung angelüntigien Anitag Sachſens in ber 
wig helſteiniſchen Frage, und bab gerade Sach ſen es ift welches ihn 
Gibt der Vermuthung Raum daß damit ben öfterreichiichen Anſchauun 
nicht birest entgegengetreten werben fol, Mit andern Worten: es 
bier ein Ausweg angezeigt feyn, um alljeitiger ruhiger Erwägung 
erdneter Verhandlung Zeit und Plag zu lafjen, und es begreift fi baß, 
während bie Bundesmacht Drflerreih nicht füglich einen Schritt ihun lann 
ber unmiütelbar auf die Umwerfung eines von ber Großmacht Deſterreich 
mitgeſchloſſenen Vertrags gerichtet ſern würbe, doch Defierreich nichts da⸗ 
gegen einwendet wenn bie Bunbeömact Deſterreich durch einen ordnungk⸗ 
mäßigen Bundesbeſchluß gehindert wird jenem Bertrag fofort volle Folge 
zu geben. Ohne Bweifel in Erwartung der Nefultate der morgenden Bun» 
beätagefipung ift die Beantwortung der Rechbauer ſchen Interpellation im 
Abgeordnetenhaus von neuem, und zwar auf uͤbermorhen (Freitag), vertagt, 

Wien, Nov, Nach ber Erklärung ber Fr Abendp., ſagt die 
Preſſe,“* läßt ſich vorausfehen welche Antwort Graf Nechberg über bie 
les wig holſteiniſche Angeiegenheit im Abgeorbnetenhaus geben wirb. 
Mit dem Feſthalten des Londoner Protolols und mit der Aus 
bes Auguftenburgers von er Succeffion verwahren fi) die deutfehen Grofpe 
machte gegen bie ihnen gemachte Zumuthung Schles wig Holſtein zur euros 
paiſchen Frage zu erheben, und nothigenfalls mit den Waffen im der Hanb 
uMehrer” des deutſchen Reichs zu ſehn. Wenn die „Prefie“ meint dab 
diefer Entfgluß, den Deſterreich aus Gründen der Rüplifeit, und Prews 
Bin, tie es feine, aus Gründen bes deutſchen Lchenrechts gefaßt habe, 
in den übrigen deutſchen Landen bie peinlichſte Senfation erregen werbe, 
fo Fönnen wir das nur in vollem Maß beftätigen. Wie weit die Bewegung 
gebt, möge man daraus ſehen daß fie ſogat die erften Kammern 
bat wo tie Landtage perjammelt find. Die Preffe fährt fort: „ es 
auch dem Ernſſuß Deſterreichs und Preußens gelingen fchlwßlih im 
plenum der Bundesverfammlung für ihre Auffafjung die Stimmenmehts 
beit zu geieinnen, fo ficht es barum nicht minder feft daß derjenige beutfche 
Wrojfiaat wilde, unkelümmert um bas Londoner Protofol, für Schles wig · 
Volſtein eine Käfige Jnitiauide ergriff, ganz Deuiſchland hinſer ſig gehabt 
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‚unbeftreitbarlegitim ift, *) aber bas find n 


Hätte, Aber bie verbängnißvolle Nebenbuhlerſchaft ber beutichen Groß, 
mächte ift auch in biefem Fall wieder an allem Schuld, Wohl kat es fein 
mißliches ben Londoner Vertrag zu zerreifen, in bem Augenblid wo ber 
Kaifer der Franzofen alle Verträge für null und 
nad firengem Lchenirecht richtig daß ber Prinz Friedrich von Auguſien 
ala Sohn einer nicht aus fouberänem ſtammenden Mutter nicht 
bie wahren Erflärungsgründe 
für die Haltung ber Gabinette von Wien und Berlin. Das eigentliche 
Motiv ift daß Defterreich ſich auf das flricte Vertragt und Bundesrecht 
fteift, um Preußen in bie Unmöglichkeit zu berfegen bie Hergogtbümerfrage 
zum Voribeil feiner Macht auszubeuten, und ba Preußen ſich hinter das 
Lehensrecht verſchanzt, weil ihm an den ange im Grunde ſehr 
wenig gelegen ift, folange es mit einem Waffengang an ber Elbe nicht 
wenigftens Hamburg und Kiel für fi gewinnen kann. Bon dieſem Ge 
fihtäpundt wird diefe Frage auch bon der preußifchen Fortfchrittspartei ind 
Auge gefaßt: Das preußifche Interefie überwiegt da das deuiſche, und 
man überläßt bie Herzogthlimer lieber dem Lonboner Protololl und bem 
beutjchen Bund, als daß man zur Unterftügung ver Anfprüche bes Auguſten⸗ 
burgers Hrn. v. Bismard einen Grebit bewilligt. Da nun die Orofmädte 
ſich twechlelfeitig in ber deutſchen Frage nicht das Meinfte Zugeſtäntniß zu 
machen geneigt find, um eine gemeinfame Action gegen ba3 Lndoner Pro: 
tofoll ind Werk zu ſetzen, und ſowohl Deflerreih durd; Preußen, als Prew 
ben durch Oeſterreich an einer Jnitiative gehindert wird, bei ber allerbings 
nur beide vereint und im Bunde mit dem übrigen Deuiſchland flark genug 
wären ven andern Mächten bie Epige zu bieten, fo wählt man im Wicn 
und Berin ben bequemeren Ausweg, zieht fih auf has Bunbekredt und 
die Stellung als europäiſche Großmacht zurüd, und berurtbeilt Deutſch 
land dem Ausland gegenüber zur Ohnmacht und Demüthigung.“ . . . 
Kein Glied des rutfchen Bundes, ſchlieht bie „Prefje‘, und bas möchten auch 
wir befonbers hervorheben, hat, bei der Wendung welde bie ſchleewigehel ⸗ 
fteinifche Frage genommen, fo viel zu verlieren wie Oeſterreich. Die Tolle: 
meinung in ben Mittel: und Aleinflanten wird Preußen, eben teil es 
don einem Biämard regiert wird, feine Mpathie in Sachen ber Herzog 
thümer zu verzeihen geneigt ſehn. Deſterreich aber, welches feinen deutſchen 
Beruf noch vor lurzem fo energiſch betont hat, welches gerade in den Mittel: 
und Kleinftanten die feftefte Stüge feiner Siellung als deuiſche Macht ge: 
funden hat, Defterreich fett fi dadurch daß es ohne Noth fich ald Verfechter 
bes Londoner Protololls herverihut, der Gefahr aus die in Deuifds 
land mübfam wiebererrungenen Sympathien intgefammt 
au verlieren. Die „Ofid. P. bat natürlich nidt Unredt wenn fie der 
Anſicht ift dab die bayeriſche Erllärung in der Bundesvetſammlung dem 
Minifirium Hall nicht Stillſtand gebieten werte, und um fo mehr bedauert 
aud fie winn ſich die baden deutſchen Grofmädte abeımals ter Sache 
der Nation abwenden. „Oeſterreich namentlich würde mit einem Schlag 
um bie mübfeligen Erfolge gebracht feyn bie es durch ben Fürſtentag in 
Deutſchland, wenn auch vielfach beftritten, errungen bat, Die Neformacte 
wäre dann vollftänbig zu den Tobien geworfen. Wahrfcheinlich iſt es auch 
die Erkenniniß biefer Wirkung welche Hrn. v. Biemarck teranlaßte in 
dieſer Angelegenheit mit dem Grafen Rechberg ſich zu uerftänbigen. Möge 
man in der Staatölanzlei auf der Hut ſeyn. Was das preußische Gouver⸗ 
nement in der obſchwebenden Sache thut ober unterläßt, lann für Orfter 


*) Ein Auſſatz ber Bonn. Zig. von eier ber ergen Autoritäten in deutſchem 
Staatorccht Klagt darüber: „Entscheitend in daß im deu Serjogthil-⸗ 
wert ber Weiberflamm duich den Mannedamm aller Linien des 
oldeuburgiſchen Hauſes von ber Ratfelge ansgefloffen wirt, Zut —— 
folge iſt bier alſo die ältefte Linie, die Auguſſenburgiſche, berufen, und für 
fie entfheidet wieberum berem hantgeiglice Nennen — „Bär die 
Herjogihlimer iA hieruach ber Legitume Nachfolger der Herzog Chriſtiau vom 
Auguftenburg, ober, infofern er auf die Nachfolge verzichtet hat, jein ältefer 
Sobm Prinz Friedrich, welcher bereins feinen Megierumgsanteitt erflärt hat. 
Ein Fraul Blatt Hat fi veranfaft gefunden den Dünen zu Hulfe zu 
bommeit, reg Bd die —* —— Ir verfucht haben 

zenjoine 113 einen. jyrie an 
——— —* die Ehe des Herzens Ehrifion mit eines Groſiu 
Darejfiold unebenbürtig, danı freilich haben die Dünen völlig freie Hand, ben 
bazın möchte Äiberbaupt fein Fürfl des oldenburgiſchen Haufe zu finden ſeyn der 
nicht umnittelbar odermittelbar aus ſolchet Ehe ablammt. Diefeo Argument tonnten 
bie Dänen darum ulcht brauchen weil jle damut an jüngft verftorbenen ve 
bie Yegktimktät abgelprochen haben würden, Iu Bahrheit aber it es ſich [o da 
im oldenburgiſchen Haufe der von ben Flleſten des Hanfes ſelbſt, von audern reihd- 
ſtendiſchen Fü fern und auch oom Kaifer anerfannte@rumdfag gilt daß dit Ehe 
mit raten vom niebern Mbel eine velllommen gt if, und daß die 
and Jolher Ehe Abfammenden juceeifionsfähig find, Die Herzogiblimer 
Schleewig und Holflein, muter ſich ftaatzrediilich vereinigt, waren Daher zu- 
Lech mit Dänemark durch die Perfon ihres Herzege verbunden folance in 
änemart der Manvoftamım der Alteren KWöniplichen Linie regierte. Dat Auf · 
fterben dee ſelben mußte dagegem biefe Perfonclunien anfiöien, weit fi für 
biefem Fall die Berſchitdet heu der däulſchen und ber ſchlewig / holfteiniſchen 
Thronſoige geltend made. Dieſe im Ansficht ſſlehende Toentnalidt zu wir 
meiben find bie Dänen feit 1846 bemüht gemwejen ...* 


nichtig erflärt; wohl iſt e8 


| 


erheben: 
* wir ed nicht immer geſagt, Deſterreich hat fein ee Deutſchlandl 
eht wo es betoeifen fol was eine deuiſche Gro tiſt, jezt wo es mit 
Thaten und nift mit Morten zahlen fol — was {hut es für ung? Wir 
twieberholen cd, ber Fürflentag engagirt Oeſterreich mehr als Hr, v. Bis 
mard enzagirt ift; wenn in dem Bufammengehen mit Preußen — bas wir 
übrigens wilnſchen — das öfterreidhifche Gabinet nicht auf feiner Hut, tvenn 
Deſlerreich nicht eingedenl iſt daß es an einem Tag in Deutfchland einbüßen 
fann was es feit Jahren mühfelig dort wieder erworben — dann ſoll es 
lieber feine Anfprüde deutfche Politik zu treiben ganz und gar aufgeben, 
denn nicht nur die Heinbeutfdhe, fondern auch bie großdeutſche Partei twürbe 
ihm ben Rüden kehren.” 
Joſephſtadt, 20 Nov. Für bie hier ftehenben fyelbbalterien bes 
11. Artillerieregiments (b. Fih) iſt der Befehl eingetroffen fih zum Abmarſch 
nah dem Norben (Holftein) bereit zu halten; ob dieß aud die Infans 
teriegarnifon, beſonders bas Regiment Nr, 30 (früher Nugent — 
ger Kinder) betreffen wird, erivartet man jede Stunde, da biefes Regiment 
bereitd im Jahr 1851 dort geweſen iſt. Die betveffenden Feldbaiter 
zien find biefelben bie in ber Schlacht bei Solferino jeden Angriff abge 
—— und bis zum lepten Moment ihre Stellung behaupteten. 


Gr. 8 
Großbritannien. 

London, 24 Nod, r 

Der verftorbene Bring Albert brachte im Jahr 1850 bie fürftl Waller 
flein ſche Bildergalerie, 77 Bilder (alfo wohl nur einen Theil jener Galle 
rie), füuflih an fi), und ließ fie durh Dr. Waagen katalogifieen. Da bir 
Prinz den Wunſch ausgefprochen hatte biefen Gemälbefhat fpäter ber Lons 
doner Nationalgalerie zuzuwenden, fo ift Königin Victoria diefem Wunſche 
jegt nachgelommen, d. h. fie hat bie Vorſteher biefer Gallerie ermächtigt bie 
beften Stücke der Sammlung auszuwählen. Das it mit 22 derſelben 
geliehen, und ihnen ein befonderes Zimmer der Nationalgalerie weſtwärts 
von ber Haupttreppe angewieſen. Das Athenaum vom 21 Nov. enthält 
eine Beldreibung ber ausgewählten Bilder. — Mittlerweile wirb wieder 
ein Prinz Albert Denkmal errichtet — wir wiſſen nicht das wiebielle. Es 
if eine Reiterftatue für 1300 Guineen, welche in Halifax zu ftehen fommt, 
und mit beren Yusfüßrung Hr. Thornyctoft beauftragt iſt 

Grftern fand in Lord Palmerftond Amtiwohnung, Downing Street, 
wieder ein Gabinetörath flatt, welchem ſãmmiliche Minifter beitvoßnten, Das 
Minifterium war in biefer Jahreszeit noch felten fo in Anſpruch genommen. 

Das feitend ber Prefje zuerſt vom „Spectator” erwähnte Gerüdt 
daß Graf Nufjel aus dem Eabinet ausſcheiden, und ten Grafen Claren⸗ 
don im Minifterium des Auswärtigen zum Nachfolger erhalten werde, iſt 
ſeildem, wie gemelbei, dur bie minijterielle Di Bon für grundlos ers 
Härt worden, Indeſſen lief es feit 14 Tagen in ten Glubs um, und 
ſcheint, nach einem Artilel des „M. Herald” zu ſchließen, befonbers im 
Torylager Glauben gefunden zu haben. Auch unfer Londoner A Corre⸗ 
Ipondent (in demfelben Maß für Graf Ruſſell wie „*, gegen denfelben eins 
genommen) fand das Gerücht wahrſcheinlich, und ſchreibt d. d. 23 Nov, 
über die innern Motive biefes eventuellen Nüdtritts wie folgt: Lord Pal 
merflon toäre feinen Staatffeeretär der auswärtigen Angelegenheiten fon 
längft gern los geweſen; nur läßt fih ein Mann wie Graf Ruſſell nicht fo 
leicht befeitigen. Daber gelang auch nur theilweis ber Plan Graf Ruſſell 
tur Berbannung aus bem Unterhaus unfhädlic zu machen. Auch 
als Peer fuhr ex fort eine zu unabhängige und mit Balmerftons Herrſch⸗ 
ſucht unverträglige Stellung im Gabinet einzunehmen; ja, was mehr fagen 
will, die echten Wiigmitglieber, die freilich jetzt eine verſchwindende race 
tion im Gabinet bilden, blidien nad) wie vor zu ihm ald ihrem eigentlichen 
Chef auf, Das größte Hindernig das dem Wunſche Palmerftons feinen 
früheren Chef und fpäteren Rivalen zu entfernen im Wege ftand, war 
wohl die Königin, die größeres unb gegrünbetered Berirauen auf Graf 
Ruſſell fett als auf Lord Palmerflon. Seit einiger Zeit wurbe der Staats- 
freretär des Auswärtigen jedoch fo fpflemasifch in ber conferbativen und 
Palmerfton’fchen Preſſe angegriffen, daß man mit Recht diefe Einftimmig« 
leit auf ein Loſungẽwort von Palmerfion zurüdführte., Die Veſchuldigun⸗ 
gen die gegen ihn aufgefircut wurben, beruhten zum großen Theil auf hand» 
geeiflidien Unwahrheilen. So hieß «8: Graf Kufjcl habe auf eine Aner · 
lennung ber Eonföderisten Staalen gebrungen, und fey von ber Balmerfion's 
ſchen Partei im Cabinet überfliimmt werben. Gerade das Gegentheil war 
der Fall. Dirfer perfönlihe Antagoniimus zwiſchen Palmerſion und 


= 





Ruſſell müßte ald Hauptgrund ber Re ion bes lehteren, bie 


Idon ı. 
feit langerer Zeit nur eine Frage ber Seit war, betrachtet werden. 2a 


babei aber auch verfchichene Gründe mitgetsirft haben, ift getwiß. 
Troh ber | 


Haltung welche Lord Rufiell in der 
* m Frage — — 
nemarls ogthümern ‚ | 
—* die Zurüdnahme der neuen Gef ! 


ſoll Ruſſell eine iedene 
ſchlags verlangt haben, während Lord Palmerſton einem Congreß, deſſen 
Berathungen ſich auf bie fchlestoi ng * 3 polniſche Frage be⸗ 


Lord Rıffell verlangte daß Oberſt Neale und Abmiral Kuper desavouirt 
würden, ba fie feine Inſtructionen uberſchritten hätten; wahrend bie Mehr: 
beit feiner für ihre Handlungen zur Cabineis · 
fadhe zu machen beſchloſſen hat. Japan allein würde ſchwerlich im Stande 
getoefen fern Lord Ruſſell zu Rüngen, wenn feine Stellung nicht bereits 
dur andere Einflüfe bebeutend erſchüttert geweſen wäre, Bis jeht iſt 
feine Nefignation freilich nur ein Gerücht, das Ihr Eorrefpontent durch⸗ 
aus nicht zu berblirgen permag ; aber es ericheint aus inneren und äußeren 
Gründen fo glaubtolirbig, baß es mitgetheilt zu toerben verdient. An 
moralischen Anfeben würde das Palmerſton ſche Cabinet durch Lord Ruf: 
fells Nüdtritt nicht getvinnen. Troß allen boctrinären Fehlern und eigen: 
mädtigen Grillen mit benen er zu verfahren pflegte, ift er ein chrlicher 
Mann und ein aufrichtiger Aberaler. Un beiben Bat bie Palmerſion ſche 
Regierumg Teinen * 

Zu den ſieben Brüden welche bereits den gewaltigen Verkehr der Nieſen⸗ 
flabt London von einem Themſe⸗ Ufer zum andern vermitteln, fol eine neue 
tommen, zwifchen ber Eifenbahnbrüde von Chelfen und ber von Fulham. 
Natürlich iſt zuerſt die Genehmigung des Parlaments einzuholen. Außer: 
dem ift es im Merk über das fogenannte Holborn Thal in ber Altftabt 
einen mächtigen Viäbuct zu führen — ein Project das in ber Londoner 
Preſſe viel beſprochen wird. 

Bor einigen Tagen feheiterte am Milford Cliff, am Eingang des Car 
nals von Briftol, bie Hanbelsbarle „Nepenthe” wobei der Mafter ber 
ſelben, ein Hr. Gtratton, und befien Frau ihre brei Rinder, darunter ein 
16jäßriges Mädchen, vor ihren Augen untergehen fahen, ohne etivas zu 
ihrer Rettung thun zu können, Den unglüdlihen Eltern wäre eine Dofis 
tom homeriſchen Nepenthes, ber kummerſtillenden Arznei, wohl zu gönnen. 

Frankreich. 

De 24 Nov 


ießrefie, die ſich belannilich für bas freiftnnigfte Blatt in Frankreich 
erflärt hat, nimmt in ehr beißenden Morten Partei gegen die Auguſten ⸗ 
burg'igen Erbaniprüde. Nechdem fir von den in biefer Sache bon deut⸗ 
ſchen Blättern vorgefchlagenen Schritten geſprochen hat, fagt fie: „Was 
fol man aus bein allem fhlichen? Nur bay Deutfchland in feinen Drohun⸗ 
gen mit ber Bunbeseresution vielleicht meniger uneigennügig if, daß «3 
unter heuchleriſchem Schein einer grumbfäglichen Forderung eine traurige 
Lüſternheit verbirgt; daß bie Autonomie ber Hergogthümer nur ein 
Vorwand if, während das verſtecktte Ziel eine Zerftüdelung ber bänifchen 
Monardie if, Indeſſen Schreiben wir den neuen Epigfinbigkeiten gewiſſer 
überrbeinifchen Diplomaten keinen größern Einfluß zu als nöthig if. Im 
rund ift es nur bie Frage der Herzogthümer, bon einen andern Ende 
angefaßt,“ Man ficht, vom dem Recht der Nationalitäten ift mit leinem 
Mort mehr dic Nebe, Sondern nur von „ber Zerreifung Dänemarks,” d. h. 
einer möglichen Vergrößerung bes deutſchen Bundes, Gegenüber biefer 
Haltung der Parifer Preffe — mit Ausnahme des Temps, toelcher erllärt 
daß nur den Bewohnern von SchlestwigrHolftein bie Entſcheldung zuftche 
zu welchem Staat fie gehören wollten — welche biefelbe um einen 
großen Theil der Achtung bringen wird die fie nech befah, weil das Aufı 
treten in ber ſchleẽwig / holſteiniſchen Frage rin freitwilliges ift, ift die 
Behandlung diefer Preſſe bon Seiten der Regierung — eine Behandlung 
welcher die Journale fich mit ganz geringen Ausnahmen nur zu inillig 
fügen — von boppeltem Intereſſe. Die lebte Verwarnung erhielt die 
Tageapreffe befanntlih von dem Präfidentenſtuhl des gefehgebenben Kür, 
pers au. Die Gazette be France macht heut ihre Venterlungen 
über die Drohungen des Duc be Mornh. „Die Preſſe von Paris,” 
ſagt fie, „ſcheint voll Sie ;u fern, fie wagt niet mehr tucher von 
ter Hammer noch von dem was darin vorgeht zu ſprechen. Der von 





Vertvarnung | 
haben laut werben laffen. Sollte die Gewohnheit ſich in ben 
zurüchaltend zu zeigen, biefe Herren jelbft noch in ber Kammer boi 
Sollten fie vergefien daß wenn fienichtin voller Freiheit 
fie hindert ober wenigftend nichts fie hindern follte, zu eben. Mir 


Preffe von Paris im Jahr bes Heild 1868," Dieſes Schweigen 
rufenen Vertreter ber Preſſe im gefehgebenden Körper if ein 
bie Corruption welche das ziveite Kaiſerreich bereits in ber Beefle 
bat. Die durch fie repräfentirte Bffentliche Meinung berbient nicht ernflere 
Beahtung, benn fie vertritt nicht bie forderungen bed Rechts und ber 


Am verfloffenen Donnerflag lief in den Werften ber Seine bei Tou⸗ 
Ion eine große Panzerfregatte „Numantia” glüdlih vom Stapel. Sie 
wurde für die fpanifche Regierung in bem Beitraum bon 16 Monaten er» 
baut. Sie hat einen maffiven Eifenpanzer auf einer Schiffswand bon didem 
Tetholz, trägt 40 Gefchüße bes ſchwerſten Kalibers im untern unb noch 
einige auf dem obern Dech und bat, außer einer Schraube von 1000 nomi» 
naler Pferbefraft (die bis auf 4000 gefteigert werden Tann), das bollftän 
bige Takelwerk einer Segelfregatte. Die Maftbäume, je aus einem Stüd, 
fommen aus ben californifchen Wältern. Die „Rumantia* hat Raum 
1000 Tonnen Kohlen, und zählt eine Bemannung von 700 Köpfen; fie ift 
die größte Panzerfregatte welche bis jet gebaut worden 

+ Paris, 24No. Der Ausgang ber i 
bat alle ——— Erwartungen und Informationen 
Rufſell bleibt im Amt, und Frankreich hat auf Englands Zufimmung zum 
Congreß nicht mehr zu redinen. Es mußte hierüber auch in i 
Entſchluß gefaßt werben. Der Raifer fol geäußert haben: ber 
werde mit ober ohne England zu Stande fomınen. Vielleicht hat er hinzu⸗ 
gefügt: felbft gegem England. Der Verbruß ift lebhaft genug wm biefem 
Nachfatz zu erflären. Wird aber Dofterreich ohne England lommen? Man 
war [Kom über Deſterreichs Berfpätung ehr empfindlich, Auch das ruſſiſche 
Accept ift unter ben gehegten Erwartungen geblieben, das preußiſche wird 
nicht weniger zu wunſchen übrig laſſen. Merkofirbigertveife in auf bie 
telegraphirte Zuſtimmung des Rönigs Victor Emmanuel fein Anitvortse 
ſchrriben noch nicht gefolgt. Man vernimmt: es werde ſich von allen übrigen 
Anttvorten durch den Ausbrud unbebingter Hingebung an Frankreich und 
an bad Werk ber Umgeftaltung ter Zanbfarte bon Europa N 
Es beſtehen bier zu berteauliche Beriehimgen zum Turiner Hof, als ba 
man nicht bereits bie dortige Abſicht Tennen fünnte mittelft bes loniglichen 
Schreibens, das veröffentlicht werben fol, der Congreibee eine kriegeriſche 
und revolutionäre Spihe zu geben, Die Genugthuung welche bem Kaifer 
bie päpftliche Zuflimmung gewährte, Tief bie Turiner Staatsmänner nicht 
ſchlafen. Je weniger wahrſcheinlich das Zuflandelommen bes Congreſſes 
toirb, je mehr alfo bie päpftlihe Suflimmung an Werth verliert, deflo mehr 
muß Victor Emmanuel tmieber im den Vordergrund unb an die Eeite des 
Kaiſers geſchoben werden. In der piemontefiichen Berechnung wird ber 
Mat an ber andern Seite des Kaiſers Rußland vorbehalten. Es iſt biefe 
Tripelaltan; eine Chimäre welche zu zerflören bie ruſſiſche Diplomatie 
vorerſt noch kin Intereſſe bat, Kann tamit Kein Binveichenber Drud auf 
Defterreih und England ausgeübt werben, fo will man ben Eongreß mit 
telfi der bänifchen Frage urgiren. Bisher fand bad Parifer Gabinet gegen 
bie coreeste und fireng limitirte Bundesrrecution in Holftein nichts eimu ⸗ 
wenden. Es Eat fih anders befonnen. In Frankfurt, Win, Berlin, 
Hannover find frangöfifche Worftellungen gegen bie Bunbeiegerution zu er⸗ 
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weit da nicht hoffen durſte baß meine —5* unter den bamals obmalter- 
ten Berhättniffen einen Erfolg haben mwälrbent ärtig —* Ew. Mojefät 
erubt bie Stände des —— Holftein uff zu lafien dem Ehron« 
Poigegeet vom‘ 31 Juli eine Anerlennung zu ertheilen, melde beinfelben 
fredih einen rechtlichen Werth nicht gewähren, mohl aber vielleicht tie thatſachliche 
Dans hoig — Bunte. Ew. Wajeſtut dürſten zugieich, da Cie mad 
Alteririmg der Geltung bes Verſaſſunge geſetzes vom 2 5 1855 und nad Auf · 
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* Wauama, 23 Dit. Die Geſchichte ber fübamerifanifden Frei⸗ 
ſtaaten hat unter anderm auch das eigenthumliche daß fie in Europa Au 
herſt wenig Intereſſe erregt. Es mögen hier noch fo ſtürmiſche Ereigniſſe 
fich zutragen, Nevolutionen mögen ſtatifinden, Schlachten geſchlagen, 
Siãdte bombardirt, erobert und ruinirt werden, ein General Praſident nach 
dem andern mag aus dem Sattel ſtürzen — die Journale Englands mb 
Franlreichs ſchweigen darüber in ber Regel ganz und gar. Einſender hat 
ſolche Exeigniffe einmal v2: in einem fübamerikanifchen Staat mit erlebt, 
der an Flaͤchenraum Defterreich um 3000 Duabratmeilen 
übertrifft, und * — durch Humboldis Denen berühmt gewor · 
den if. Bon all ben republicaniſchen Großihalen ke vr — 
vier Monaten unter meinen Augen zugelragen — E ——— bolution, 
gewaltſame Staats umwälzung, Bürgerkrieg, Niederlagen und 
Einnahme der Hauptflabt — von all dem hat damals mit Ausnahme des 
„Gorreo be Witra- Mar,” der faſt nur von ſpaniſchen Leſern gehalten wird, 
meines Wiſſens nit eine europäifche Zeitung Erwähnung gethan. Diefe 
Ereigniffe fielen allerdings in bie bewegte Zeit bed Ichten italieniſch 
Kriege. Aber wie ſchwer wirb es unter ſoichen Umfländen Beitgefchiähte 
im großen zu Treiben, wenn bie hiſteriſchen Quellen ber Gegenwart über 
einen halben Welttheil fo dürftig Micken! Mag man ber forlwährenden 


Wiederkehr einer Ahnlien Kiflorifäpen Mifere , wie fie die größere Hälfte 
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Inſtitutionen feſthaltenden lirchlich ariſtolratiſchen Reactionspartei fü 
Sübamerila vom Ban Panama gIſthmus bis nad Chile. Wo ſie noch nicht 


—— wird. „> bie en 
— und ala — —— aka in Chile iſt dieſes nahe ** 
ſtehende Ereigniß wichtig, denn dasfelbe wird bie Aenderung jenes Arti⸗ 

lels ber Conftitution , der die freie Yusübung bed Gollecdienſtes anderer 


Rixcpen als der Katholifcien verbietet, Da — zur Folge haben. 
ber „heolratiſchen· 


Die Ereigniffe in Mexico und noch mehr bas 
Präfipenten von Gustemala und Ecuador, bie —5 ihre Sympalhien 
für bie fraugoſiſche Invaſion ausgeſprochen, haben den Cifer ber chileni ⸗ 
fchen Liberalen aufgeſtachelt. Nach einer heftigen Debatte im Congrehß 
bat bie zweite Slanuner ben Goncothnidenkuurt verworfen, Es wurde bes 
I&lofien daß unter den jegigen Verhältniſſen kein Gefanbter nad Rom ger 
{hit werde, weil von dort die wünjdensiperihen Goncejfionen für ein Com 
corbat nicht zu ertuarten ſeyen. Der Klerus ift indeſſen in Chile, nament« 
lich in Santiago, ea und mächtig, und flügt fih auf die Erfioras 
unb Senoritas. das Spiel noch nicht verloren und influirt fiat 
auf bie Wahlen. & a Sn Er en Die Eiſen⸗ 
bahn gwifhen Santiago und Valparaiſo ift beenbigt und am en 
ber Unabhängigleit feierlichſt eröfnet worben. Handel und 
iperiren unter einer guten freifinnigen Regidrung. — eo 
jet vegelmäßig einmal im Monat an Ver Aienifchen Rüfle bie Burrto Buero Montt 
an ber Magelhaensſtraße hinab, Zwiſchen Ralparaifo und Panama be: 
rühren bie Dampfer jeht regelmäßig bie Kuſtenpunlte Soquimbo, Caldera, 
Sobija, Arien, Islai, Jtlas de Chinchas, Pico, Callad, Paya und 
Guahaquil. Zwiſchen Panama und Buenaventura wird mit an Anſchluß 
an Pailon und Gunpaquil eine britte Linie projectirt Von bier gebt dann 
die vierte Linie norbiwärts weiter nad Punta⸗ Arenas Nealejo, Union, 
Acajutla, San Jofe de Guatemala. - Für den interdceaniſchen Handel 
unb nd Bertehe gibt bie großartige —— der Dampfſchifffahrt im fül 
len Drean, bie man ben Engläubern Norbamerilanern verbanlt, einen 


getvaltigen Impuls, 
Nordamerika. 

7 Wafbington, Nov. Am Sonnabend (7 db.) um Mittag bes 
fahl Gensral Meadelein Borrüden der Potomac · Armee gegen ben Nappas 
bannod. Der Feind war auf eine folde Bewegung nicht borberritst, und 
wurde, wie es ſcheint, fo ziemlich überraſcht. General Sedgwic ber nach 
ber Stelle vorrüdte wo bie Eiſenbahn den Rappahanned überſchreilet, nahm 
zivei ben Uebergang beriheibigende Redouten mit 7 Gefchügen unb machte 
800 Gefangene, worunter 4 Oberflen, 8 Oberflliewienants und viele andere 
Dfficiere; auch erbeutete eu 4 dahnen. Bu gleicher Beit rũclle General · 
major French gegen ig Fori vor, mit ähnlichem Erfolg. Er trieb ben 
über ben Fluß, und machte dabei 400 Gefangene. 


Rappaljannad, 
un) fließen gefleen zufammen. Die ganze Armee Meade's folgt den ſich 
hurüdtichenben Gonföbgristen, Der Berluft auf der Seite ber Unioniſten 
— und beträgt 4000 Todie und Verwundete; Gefangene wur⸗ 

den nicht verloren. Nähere Nachrichten find re As doch 
—* — ag ee Eeirä Dr 
n, ſondern an dieſes 
Toriden b De a — un nme 
ob Lee, ber nur einige 30 000 Mann haben ol, eine Schlacht wagen, 
ge reinen. eo 
über belchren. — Don Chattancoga nichts neues. Yu Heinen Tenneſſee 
fanden Treffen ftatt, welche für bie Unionstruppen ausficken. — 


gün 
Fort Sumter wird fortwährend bombarbirt, und es war — die Nachricht 


verbreitet daß cd genommen ſch. was jedoch noch nicht ber ya iſt. — Von 
Reto Orleans hören wir dab alle zu General Banls neuer Teras-Erpedirion 
gehörigen Schiffe, gioanzig an ber Zahl, am 27 Dit. bie Barte an ber 
Mündung des Miſſiſſippi überfchritien, und baß man glaubt Broiunsvbille 


En u — — 


ſey ber Ort ihrer Beſtimmung. Das 12. und 13. Armeecorps find noch 
in ber Nähe von Vermillionville, ober zwiſchen dieſem Ort und 
. Sie find nicht vorgerüdt, und man glaubt daß fie feine Ber 
ng wachen werden bis Nachrichten von ber Küflen-Erbebition einge 
find. — Der im Jahr 1848 in Berlin wohlbefannte Linden Müller 
Fast IR To ort gesehen: af fine Keramde De Rufen Für bus 
e nachfagte, ift fo arm aß feine e bie Ro) 8 
bniß aufbringen he Wie ich höre, ıft es im Werk durch Samm ⸗ 
ein Heines Gapital für feine Familie zufammenzubringen, da ber Befig 
ber Dlenker gehörenten farm durch einen Proceß gefährbet iſt. 


Neueſte Boten. 
Frankfurt a. M., 26 Nov. Die Bundertagsfigung ift auf Sams 


i 


a7 


- 
3 


ft 
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tag verfhoben. (Schw. M.) 
* Frankfurt a. M., 26 Nov, Der Umſchwung in ben Berbält. 
niſſen der leswig Holftein, herbeigeführt durch ben Tod 


Rechte der Hergogthüm 
Mage Deutihland zur Erfüllung feiner bundeagefeplichen Pflichten auf- 
Das gefammte deutiche Voll, ohne Unterſchied ber Parteien, betrachtet bie 
fofortige wirlſame Abwehr däniſcher Angriffe auf die Rechte Schleswig 
Holſteins als ein Poftulat feiner nationalen Ehre. Dieß wieberholt aus: 
zuſprechen fordert der Ernſt der Lage. Der deutſche Reformverein hält es 
für Pflicht die deuiſchen Regierungen durch das Gewicht ber öffentlichen 
Meinung auch feinerfeit zu unterfiügen. Die gefammten europätfchen 
und beutfchen Verhältniffe erſchweren ben ehrenvollen und befrievigenten 
Abſchluß der ſchleswig · holfteinifchen Frage, und db efe Sachlage erſcheint 
als der ernftefle Mahnruf zur Einigung. Diefen Ruf wiederholt zu erheben 
ift die Pflicht jedes Valerlandsfreundes auf dab in dem Herzen unſeres 
Volles bie Zuverficht lebendig werde, ein in biefer hochheiligen Sache er: 
teichter voller umd thatkräftiger Einllang zwiſchen ben deutſchen Fürften 
und dem deutjchen Wolle werde ber glüdverheißende Vorbote torrden für 
eine weitere Einigung in den großen Fragen auf deren Abſchluß bie würbige 
und ſichere politifche Eriftenz der Gefammtnation ruht, Der Uusſchuß des 
deutſchen Reformvereins ſucht, fomeit feine Kräfte reichen, dieſer Pflicht 
durch vorſtehende Kundgabe zu genügen und ladet bie Brfinnungsaenoffen, 
und insbefonbere bie großbeutfchen Vereine ein, ſich berfelben anzufglichen. 
> Münden, 26 Rob. Die Beichlüffe der geftrigen Volleverſamm⸗ 
Yung find heute Vormittags durch eine Deputation dem Igl. Staatöminifter 
Frhin. v. Schrend mit der Bitte überreicht worden, biefelbe ſofort zur Kennt: 
nik Er. Maj. des Königs bringen zu wollen. Der kgl. Staateminifter 
ficherte zu, diefe Befchläfie nebft der in Augsburg befchloffenen Adreſſe ohne 
Verzug an Se. M, ven König nad Rom zu beförbern, und fügte bei, ber 
Standpunkt welchen bie bayerifche Regierung in biefer Angelegenheit einnehme 
ſey unverändert berjenige welchen fie ftetö feftgchalten habe, und welcher 
im Jahre 1859 vom Miniftertifche aus der Kammer ber Abgeorbneten 
dargelegtwurde. — Das k. Bezirlsamt München r. d. J madit sur Warnung 
ben fämmtlichen Gemeinbebehörden belannt, daß bie k. Renierung von 
Oberbayern durch Entihliekung vom 21 b., aus Anlaß der Nubftörungen 
welche in der Nacht vom 10 auf ben 11 d. zu Grafing, Berirleamt Ebersı 
berg, durch Haberfelbtreiben verübt wurden, ber nach ben amtlichen Ethebun⸗ 
gen bei diefem Vorfall grabirten Gemeinbe Dering bie Koften des bahin 
abgeordneten Militärcommandbo's überbürbet bat. 

* Hamburg, 24 Nov. Die Dinge in Schleswig Holſtein nehmen 
einen raſchen Berlauf. Sollen fie aber auch einen guten nehmen, ber 
Deutſchlands Ehre nicht Ichädigt, fo darf fich das deutſche Volk nicht lange 
Befignen. Gegen bunbert Beamte in Holftein haben den Eid Chriftian IX 
verweigert, ober find entſchloſſen ihm benfelben zu verweigern. Das ift eine 
Thalſache die ſchwer ins Gewicht fällt, Man wolle ſich aber nicht täuschen | 
Diefer Eibeövertveigerung, obwohl volllommen durch bie Sadhlage gerecht: 


—— 


handeln und ohne Zweifel ſammiliche 
— —— beutfchen, 


wir beforgen daß es auch unter ben em 
wird bie ſich —— der bänifchen Willlür bogen * Lande 


blidlich grgen 12,000 Mann Dänen, Fan jeden h 
Regierung in Kopenhagen auszuführen. Das t 
fig Dänemarls, Daten Kine er ung! Fe n 







fäumt Truppen in tas gefährbete Land iv 
energiſch muß belt werben! Das 
große deutſche Voll verbößnen, wenn e3 aud) bießmal von \ 
an denen fdhon jet ein Mangel if, wieder zu feiner Tont 
Unser Bolf will, alfo unterfiügt fein Wellen, laßt bie at 
Flamme ber Bi nicht abermals in eitel Rauch verdun 
wartet und buldet —— Big fange fann und — 
warten. Hat Deuifchland Muth fein Alles baran zu fegen bi 
Norbmarken des Vatetlands dem Feinde nicht preisjugeben, jo kirb 
es durch Feältiged Handeln diefen juunen Willen aud burchiegen. Nur 
der That, nicht der hohlen Rede beugt ſich auch bie twiberftebenibe 
bes Auslandes. Wagt alfo muthig bie That, und das widerhaarige } 
wird ſich zweimal befinnen che es mit dem ſchon im Al 1 
furor teutonious einen Kamof auf Leben und Tod ein ü in 
unferm Rorden muB ein folder Kampf entbreunen, oder wir find n 
werih und Söhne und Enkel Armins zu nennen. Dam 1: 
Bagen, olme Bedenfen! Entfaltet eure Fahnen unter bem B 
Ds Gott für unfer heiliges Recht! 
Maris, 25 Nov. Der Moniteur enthält heute wieder einen Brief 

aus Kopenhagen ber bie erfien Negierungsacte bes neuen Könige 
und zu verſchiedenenmalen ben ungemeinen Jubel, welchen feine d 
Anreden und fein Auftreten überhaupt in der gamen Dıvöllerung hervor · 
— ——— * geh —— Mn — 

inberbeit fey tive eftern im gefehgeben Gültig: 
leit ber Baht bes De be — = Deputicter vo 
Seine et Marne geflimmt hat, — Der Temps hält zur 
ſchles wig holſteiniſchen Frage an ber Idee des allgemeinen 
für die Herzogthumer feſt, und glaubt daß, fo weit man biefe 
voraus beurtbeilen fönnc, das allgemeine Stimutredht 
Theile fpalten würde, bon denen ber nörblide ſich ——— in 


iu 


& 


Deutichland ſich anſchliehen mürbe, — Die Preffe ber Slünig 
Ehriftian IX von Dänemark fid eine Bidenk;eit ‚hatte, che er 
die Verfaſſung unterſchrieb. Diefer Aufihub halte bean Ge 
fandien in Kopenhagen geftattet vermittelnde Vorfhläge u welchen 
auch ber König geneigt geweſen fiy Folge zu geben, woran ihn die fo 
heftig erregle öffentliche Meinung in Kopenhagen hinberie, welche Unter 
zeichnung oder Abdanken forderte. — Die Nation glaubt zu -dah 


* 


\ich die Diplomatie bereits and Werk geſeht bat dem Gonflict ztoifı 
Dinemart und Deuiſchland —— as Cabinet bon —3 
burg befonders will verſuchen durch eine freundſchafiliche Intervention 
dem Ausbruch der Feindſellgleilen borzubeugen, bie einmal begonnen 
wahrſcheinlich nicht local bleiben würden. — Die Patrie meldet aus 
auter Quelle daß die merisani.de Negierung ſich verpflichtet für jeben 
in Meriev zurückbleibenden franzöſiſchen Eoldaten eine Entſchüt 

von 1400 Francsk jährlich zu zahlen. Außerdem werde die megi 
Regierung für ben Unterkalt ber zum Schuß der Hüfte beftimmtn 
feanzöffgen Fregatten Sorge tragen. Die Kriegsfoften würben ebenfalls 
eine bedeutende Summe briragen, und die von Franfreid; gefiellten #0 
rungen für Privatevonsauf 11 Millionen erhöht werden. — Dar Temps 
ſcheint nach der Erklärung der — Voſt u der die — des Con · 
gießporjectes von Seiten der engliſchen Regierung und ber Uebereinflimmung 
ber Mancheſter Eule mit Lord Palmerfton ın tiefem Punkt das ge 
Project für neicheitert u halten, zumal da England dasfelbe ablehnte, 

beim ihm ein ‘Programm vorgelegt wat. — Rach ber 


i 


’ 


Angabe der 
Dlätter umfaßte es die polniſche und orientalifche Frage ade - 


thümer, t 
Berantwurtilge Rebartten: Dr. @, Reid, Dr. 4: 
Brrlag ver 2. W. Eoiia ſchen Buchbanpiung. 
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ye« das jetzt erscheinende Meyers nenes Conversations-Lexikon (Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen) gebt uns - 


nachstehende Beurtheilung zu: 


Entdeckun 


einzelnen Arlikel musterhaft ist, 


Magazin. 


Zoded- Anzeige, Kirekade: mn a Un as und längerem Leben wufere tjeume Mutter, Gchmirgermatter, Großmutter, Urgreßmhtter 
Fran Annetta Gruber, geb. Hartmann. 


Cie erreichte ein Alter von 84 Jahren, Diefe Aujtige widmen ihren vilen Friunder und Dehmnien 


Lindau am Bodenſee und Wien, am 25 November 1363, 


18640) die tiefbetrübten Sinterbliebenen. 


Dieses Werk folgt den Fortschritten jeder Wissenschaft, auch denen welche, wie Naturforschung und Völkerkunde, mit neuen... 
rastlos vorwärts — bis auf unsere Tage, Wir dürfen nach gewissenbafter Prüfung hinzufügen dass die —— der 
ass ein freier, echt humaner Geist das Ganze durchweht, und es im besten Sinn zu einem Volksb macht; 

der Druck, die Ausslailung, die Illustrationen und Karten sind besser als bei irgendeinem anderen gleichartigen Unternehmen, 
[1367] Julius Bedesherg im Deutschen 





Freitag Beilage zu Ar. 331 = Allg: Zeitung: 27. November. 18624: 
Heberfic '| beim Görenfagen: fpreiien. Kinnen, wo ſich Ichenbige perfönlide — 
ige Erſcheinungen ber neueſten engliſ Bi Literatur, (Sälu) - — | mit ben vorliegenden Evibenzen vergleiche und pn re lafien. Denn 
Palnze Bon Bram Ser. (V (IV. —— re Bene 
Bermi agriepten. (Reuefted fürſtliches m unfere Väter auß eigener Erfahrung uns Rindern erzählen 
—— für das Goethe: un Bla des nal deutſchen Hoch —— je das 7 Jugend Ihraber —— fo feftzuftellen 
verjammlung —— = —— (Bolfäyer: u a en er Mid daB eine: 
in er Selbſterha g amzuwenden pflegt, if} immer die Ge⸗ 
—— X ur — — —B —— 
een r Shlesivig.Ho cn) — Berlin. bes —— Öffentlichen Schulen des feamzöfiichen Kaiſerreichs unter 
tionalberein® Ausſch » für eure del Holftein, Ta icht) — ne eine-Reaction folgt auf jebe Periode großer Araft« 
Medlenburg. (Ber *. — Olbenburg. (Morefe an. ben 
—* heyeg) — —— — rend en. — Rein Sen de . m we eine fo 1% Baht‘ 
u en * Aoreffe bei.) Beit einen Mytbentreis um . er — 8 —5288 Revolution. : 
—* een x Ani —— in Raum ein Bioifenfall iſt dom einem Geſchichtſchreiber berichtet und 
eputationen.) — nöbrud. (Au gebung ——— gqildert laum ein ag von ihm — morden = man 
fies zu Gunfien —S ihm nicht beftritten hätte my abgefehen vom großen politifchen 
— — ä——— Suiten gende 
Zelegrapbifche Berichte. von verſchiedenen Parteiftandpumften noch lange fortfahren werden 


Frankfurt a. M., 25 Nov, Dem Benehmen nad haben 
— ng A befchloffen fofortigen Eintritt ber Bunbeserecution 


tea 

* "Dresden, 25 Nov. Es erfolgte der einftimmige Beitritt der 
u ber — zu bem geftrigen Beſchluß in Bezug auf Schles« 
wig-Solftein in erfter Kammer. 

Hamburg, 26% 26 Nod. Die Eibveriveigerung ber holfteinifchen 
Geiflichteit wird et dem Bernehmen nad) tweigert 16 aud ber Bir 
fchof. Die Hälfte der Mitglieber des höchſten —— weigert ſich und 
es beißt der Präfibent wolle Gerichtöftillftand laſſen. 

.'. Berlin, 26 Nov. Die —— der De ale bat burch bie 
SH. v. d. Heydt, Wagener und v. Bläntenburg ben Antrag eingebradt: 
das Haus erflärt ſich bereit bei der gegentwärtigen Lage ber Erbfolge in ben 
Herzogthünmern —— Lauenburg und Schleswig ber Regierung zur 
energiichen —2* aller deutſchen Bundesrechte die erforderlichen Mittel 
aur a au ſiellen. 

opyenhagen, 28 Nov, Heute hatte Graf Reventlot«Erittinil 

eine Audienz beim König. Berlingsle Tidening meldet officiell ; ber Ham» 
burger Senat läugne bie Eriften, bon Werbeburcaur, und verſpreche bie 
Errichtung berfelben nicht zu dulden. 


Einige Erfheinungen der neneßen englifigen Literatur, 
(8 


Zwiſchen benjenigen welche * —E Böſewicht weiß wa⸗ 
ſchen um ihn zu einem Senfatio —— und benjenigen welche 
als verehren, weil fie na * tiefften Grun 
potiömus, zum Unmenſchlichen, Unfreien und Unfittligen bingejogen 
fühlen, beftcht natürlich ein großer Unterf ich, wenn auch beibe BZeitrich⸗ 
tungen ſehr oft ineinanderlauſen. Die Seldenanbetung als ſolche ift ein 
bb niebriger Inſtinct. ber bis zur geiſtreichen enttvidelt 
werben und bann fehr gefährlich wirlen fann, aber i immer — und um 
menſchlich bleibt. Die „Ehrenreitungen“ bag 
Mi .. * —** gute Dieuſie, a ſelbſt keine Man 
wo fie zur Garicatur ‚berzerrt werden, und ſich auf entfern: 
in m aan Bee —— ger BR fie * 





die unmittelbar 


Bartei 

über Leitende 4 ne Ein Parteif 
a wird bon ben andern als Teu i 

zeitgenöffjche Geſchichte gibt es mur dann wenn es fich ber Mühe nicht 
— Erſt bie Epigonen ſind im Stand bie Be 


ſchichte einer bahingegangenen bebeutenden Epoche zu ſchreiben ober ir. 


ſtens dad Material zu ſichten und zu conflatiren, aus welchem folgende @o 

nerationen ihre bi fein men u u * 

— nu 

und ak mais folange 2% —— ar rg und 

> fie vom berfhüttet find, in der ziveiten umb dritten 
—— und —— noch im Bewußtieyn 


Garten. Satin. wo ed noch Zeugen gibt bie vom Augenfchein oder 


der: 

ſchieden —— ſcheint jebes Capitel das übe die DE en 
nefchrieben wird, gleichviel ob im Gefchichte oder Bi jay ober 
Pamphlet, beftimmt zu feyn wifjenichaftliche Kämpfe ober 2 —8 
hervorzurufen. Und doch liegen uns alle dieſe beſtrittenen Exeigniffe und 
Perſonlichkeiten noch fo nahe, und haben unſer eigenes Geſchic, unſern 
age ur fo unmittelbar berührt, daß wir an. ihnen ein wärs 
mered unb perjönlicheres Interefie als an den meiften anbern . 
— —— Die Eittlichleit Marie Antoinettens, das Schichal 
des Dauphin, Ludwigs XVI Verhalten auf dem Schaffot, Mirabeau's 
Beriebungen zum Hof, bie Verwundung Robespierre's vor feiner Hinrich⸗ 
tung, Dantons Verbindung mit ben September Maſſacret, das Schidfal 
des Bengeur und feiner Bemannung, die Eriſtenz der eifernen Rifte, bie : 
Herlunft unferes Zandömanns Anachatſis Kloots und zahllofe andere. 
ragen, bedeutende und unbedeutende, [einen — —— ſeyn für immer- 
oa bleiben, —— — immer Theünahme 

So hal der — — I der frame 
zönfhen Revolution” der biefigen Preſſe were 
anlaßt. Erſt neulich wurde der Streit —2 aber wir milſſen be 
fennen ba mur Bean der Streitpunfte —— feftgeftellt worden find, 
Ganz unftuchtbar an Nefultaten ift er übrigens nicht geblieben; ex bat 
manches —— zur geſchichtlichen Thatſache gemacht, und ‚mande 
behauptete Thatſache ind Gebiet des Zweifels verwieſen. Louis 5 
Geſchichte iſt das Werk eines glühenden Betvunbererss der frangöfiichen 


gen und vor aller Welt zu rechtfertigen. i 
Barteiferift ift, jo iſt es od mi mit einem wiſſenſchaftlichen Eenſt und Fleiß 
abgefaßt der bei einem erklärten Parteigänger wundernehmen muß, und 
behandelt bie gegneriſchen Standpunkie mit einer kritiſchen Ruhe und 
leidenſchafts loſen Billigkeit die gar er er ge van 

dienen ex jebod das verfügbare und 


aus Helden 

und Ereignifje gruppirte, fo verſteht es fich von felbft ba viele von des 
Verſaſſers Behauptungen und Anfichten mit Hinweiſung auf gleich glaube : 

wer · 


zu entwerthen 

Aufſehen, und ee Lois Blanc zu einer Reihe von 
deren lehie am 25 Sept. im Athendum“ erſchien. Wir berühren nur 
zwei Punkte der Gontroberfe, —— zu ſeyn ſcheinen deren 
Diecuffion zu beftimmten Reſultaten geführt ha 

Der erfie Punkt iſt bie oft erhobene, Vielfach befittee unb vielfach 
geglaubte Anklage dab England die Fabrieation faljcher Aifignaten geftattet 
und wiſſentlich begünftigt babe, daß es ein Strategem ber Pitt'jhen Bolitit 
geivefen ſey die frangöftiche Republik mit nefälfchten Hifignaten zu über. 
ſchwemmen, un ihren Grebit zu erfhüttern und durch ben finanziellen Ruin 
des Landes ben Sturz ber gehaften Regierung herbeizuführen. Alle englis 
ſchen Geſchichiſchreibet Ver neueren Beit weiſen dieſen — der polili⸗ 


5190 


Then: Falfchmüngerei mit Enträftung * in das Gebiet der vielen zum 
Theil abgeſchmadten Fabeln die damals in Paris auf Redinung Pitts 
cireulirten, unb in ber bis —— — erreglen Menge 
ohne Prüfung Glauben fanden. ——— fucht zu beweiſen 
daß bie umgehenden @rrüchte auf einer wohlbegründeten Thatſache beruh⸗ 
den, unb wenn man bie Authenticitãt feiner bocumentariichen Beweis gründe 
nicht anzufechten vermag, fo ift ed kaum möglich feiner Schlußfolgerung zu 
mebreren anbern und, wie ed und ſcheint, noch überzew 
—— daß in einer gewiſſen Situng 
des Unterhauſes Sheridan das Miniflerium e bie Acciſebeamten 
angewieſen re haben bie ee Fe falfcher Aſſignalen in einer eigens zu 
Biel bergerichteten und im Gang erhaltenen Bapiermühle 
ftatten; Daß iedocb alle Bngeige biefer Ditcuffion in der officiellen Samm 
en —— fey, während ber ſranzoſiſche 
Moniteur einen Bericht darüber enthalte. Die Edinburgh Review jah in 
diefer Behauptung mit Recht ben Vorwurf daß Pitt ben fraglichen Bericht 
vorfäglich unterbrüdt habe, beftritt bie Thatſächlichleit ber Geſchichte, 
und erllarie daß ber Moniteur von jenem Tag einfach und zum 
beiten gehalten worten jey. Zum Beweis dieſer Verſion führte ap an 
baf ——— feinem zeitgenoſſiſchen engliſchen Journal eine Hindeutung auf 
Debatte finde, und bad Unterhaus im Begentheil an bem in 
Nere —— Tag ſich ausſchließlich mit Privatbils beſchäftigt habe. 
Dieſe Angabe wurde fo offenbar mit der auf eingehende und gewiſſen 
bafte Prüfung gegründeten Zuverſichtlichteit gemacht, ” war jo pofitib 
und zugleih fo richt ig, daß Louis Blanc die Sache feiner Aſſignalen 
fälſchung verloren zu haben ſchien. Gleichwohl iſt dem nicht jo. In Er- 
toieberung citirt Louis Blanc bie Berichte von ſechs Londoner Beitungen 
ber damaligen Zeit, und die Verhandlungen eines Procefjes von Lorb 
Kınyon, welche untwiderlegbar beweiſen daß bie geläugnete Unterhaus 
bebatte wirllich fattgefunden hat, unb der Moniteur alſo im Recht var, 
obgleich — und das iſt in biefem Fall vernichtenb für Pitts Unſchuld — 
ber officielle Parlamentsbericht der ganzen Sache mit feinem Wort Er 
wähnung thut. Nur irrte ber Moniteur im Datum; bie Debatte fand 
nicht am 19, fondern am 21 März flatt. Hätte ber Evinburgh Reviewer, 
der ohne Zweifel die betreffenden Journalfammlungen zu Rath gezogen, 
nur zwei Blätter toriter umgeſchlagen, ſo würde er, in feinem Eifer bie 
Behauptungen bes frangöfifchen Geſchichtſchteibers ad absurdum zu führen, 
wahrſcheinlich behutfamer geweſen ſeyn. Louis Blanc aber hat, wie +8 in 
ber engliſchen Gerichtäfprache heißt, „leinen Fall ausgemacht.“ 

Daß in England maffenhafte Aifignaten gefäliht wurden, wird auch 
dieſſeils nicht geläugnet, nur behaupten bie engliiden Scriftfieller daß 
diefe Fabrication ein Privatgeihäft der frangöfiichen Flüchtlinge geweſen 
fey, wider Wifjen und Willen ber brittiichen Regierung betrieben. Woher 
Tam es aber daß bie Subfibien an bie Infurgenten ber Venber, bie doch 
ertveidbar aus ber englifhen Staaiscafie flofien, zum Theil in gefälfchten 
Aifignaten ausgezahli wurden? Das gänzlice Laugnen jeglichen Zuſammen ⸗ 
hangs der Piur ſchen Verwaltung mit ber Aifignatenfäligung ift auch erft 
neueren Datums; wenigſtens war es früher nicht allgemein. Wir erinnern 
uns einer Stelle in Gobbetts „Negifter* (ver Jahrgang iſt uns leider ent 
fallen), aus ber hervorgeht daß Cobbett wenigſtens an dieſen Zuſammen · 
hang glaubte, und davon wie von einer allgemein belannten und keines 
mweitern Beweiſes bebürfenben Thatſache ſprach — und Gobbett var cin 
ſehr pofttiver Menſch, dem auch up ärgfter Feind keine phantaftifche Leicht⸗ 
gläubigfeit zum Vorwurf machen fann. 

Ein zweiter Punkt ber Gontroverfe ſcheint uns weniger llar entſchieden 
zu ſehn, obgleich auch hier &. Blanc bewieſen bat daß er feine Behauptungen 
nicht ins Blaue hinein aufftelt. Cine der rührenbften Epifoden in bem 
blutigen Drama der franzoſiſchen Revolution ift wohl bie Errettung bes 
Hrn. d. Sombreuil aus den Händen des Septeinbriſeurs durch feine Tochter. 
Zamartine erzahlt ſie in feinen „Gironbins“ mit einem melodramatiſchen 
Pathos das mandem Lefer bie Exele erigütiert haben wird. Die gewöhn: 
The Lesart ift daß Fräulein v. Sombreuil einen mit Ariftolratenblut ge 
füllten Becher aus Mörderhand empfirng und auf Verlangen ber Septem⸗ 
brifeurs austranf, um bie an bie Freigebung ihres Vaters gelnüpfte Be 
dingung zu erfüllen. Louis Blang erklärt diefe Lesart für eine Zabel, die 
ſich aus einem reinen Act ber Güte gebilet — aus einem Glas Haren 
Waſſers, das einer ber Septembermörber dem in Ohnmacht ſinlenden 
Mabchen reichte, nachdem fie bereitö durch ihre Dit.en und Thränen bas 
Leben des Valers gerettet hatte. Die „Edinburgh Nevieiw“ dagegen unter: 
natm es den blutigen Becher in feine hiſtoriſchen Rechte wieder einzufehen. 
Unter andern Betveisgründen berief fie ſich auf einen von Granier be Cajı 
ſagnae veröffentlichten Brief, in welchem ber Eon ber Dame (fie wurde ber 
Tanntlid ſpater F Frau v. Villetume) erflätt daß feine Mutter ihm den Vorſall 
oil und gende in derſelben Weiſe erzählt habe rir er yon der vollthüm⸗ 
lichen Geſchichte erzählt wird, mit all ſeinen gräßlichn und blutigen Einzel: 


heit n Be a ee 
für die „Eb Neviev;” nur felten haben Hiftorifer eine fo 
Evidenz für e Angaben ins kein Gleichwohl hat Lo 
Blanc in feiner Schlußerlärung diefes Zeugniß bedeutend 
Te, 
anbeimgegeben. Er feinerfeits beröffentlicht ‘den 

von hoher Stellung und f 
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Autorität 
Sohn ſehr jung geweſ 
— * — daß er daher wohl das was ihm andere ——— 
Ausſage ſeiner Mutter verwechſelt Haben Lönne. 

Dance Uebertreibungen und Fabeln, mit benen bie thatfädhlichen 
— der Revolution noch überflüffigertveife —— worden — 
bat Louis Blanc kritiſch vernichtet. Wir brauchen feine Apo 
Revolutionährlven ebenfowenig zu —— als ihre ——— 
Bauſch und Bogen, die lange von den Gegnern 
betrieben worden iſt; aber wir dürfen nicht Bong daß eine 
welche die ſchlinunſten und beften Leidenſchaften der menschlichen Natur ent ⸗ 
feffelte und unter dem befpotifhen Einfluß von Hab und Scherden flanb, 
ausgedehnten Naum für Chrenrettungen bietet. Derjenige 
welcher feinem Helden eines großen Princips halber felbft ra Su 
ei 2 ohme Zweifel vom ſitilichen Standpuntt aus verwerflich aber 

bei weitem weniger entfittlichend als jene hero-worship en 
—* —— bie nothwendigſte und erhabenſie Eigenfhaft eines 
„Helden“ fie 
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Balermo. 
Bon Franz Löher. 
IV. 
Eqluß.) 

Es traf ſich dah Palermo gerade ein Neines Kirchenſeſt hatte. Der 
heilige Franciscus von Paula war am Sonntag bocher, am jeinem großen 
Feſtiag, in die Kathebrale gewandert; jet begab er fid zu feiner eigenen 
firhlichen Refidenz zurüd, Strahlend erhob ſich feine hohe —7 Bildfäule 
von ſchimmerndem Silber, welche bie große Strahe herunter lam. Tau 
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ſende gaben ihr das Ehrengeleite; die Häufer waren gefhmädt, Luft 
freude auf allen Geſichtern. Poffenhaftes lief ſich nicht fehen; gleichwo 
war ber Aufzug ohne Religion und Andacht. Die Kirchliche Feier war 
ein Bolfäfeft, das wilb und länmenb begangen wurde. 

fhritten voran in geifllichem Kleid, und ſchlugen ihre alten 
es ſchrecklich rafjelte. Ihnen folgten Rinder und Männer und 
langen Bügen, alle in farbigen Gewändern. Bu beiden Seiten 
gen die Frauen, ben Schleier über ben Kopf * und Lichter 


— 
AR. 


Händen. Zwiſchendurch liefen bie Buben, welche ihr Eiswaſſer und Zucker⸗ 
gebäd ausichrieen; fie fanden reichlichen Abſah. Dan kaufte in ber Bro- 
ceffton davon, bot ben Bekannten an, unterhielt ſich, und nidte und rief 
Freunden zu "welche von Balconen zufahen. Endlich fam der Tolofjale 
Eilberheilige; an hundert Männer trugen daran. Hir, vo das bidtefte 
Gebränge war, gieng alles barhaupt. Mber gleich Hinter bem Heiligen 
marfeirte eine Mufifbanbe mit den luſtigſten Waljern, und barauf ein 


Menſchenſtrom wild durch einander und fo breit ihn nur bie Straße faßte. 
M hatte Gelegenheit unter der mallenden und zuſchauenden Damen: 
welt bie ftehenden Linien in Geftalt und Wefen aufzufuchen. Die Frauen 
in Balermo find [chlant, jebodh feine ſchmalen engbrüftigen Amerilanerinnen. 
Aber wie biefe Armen die bürre Happrige Zeit viel zu früh überfäle, find 
bie Sisilienerinnen ſchon in jungen Jahren geneigt ſich behaglid audzur 
runden. Die Geſichter zeigen meiftend ein ſchönes Dal mit Mandelaugen 
und fanftem, jedoch feurigem Bit, barüber fhöngeftwungene tieſdunlle 
Brauen. Der Mund iſt ein wenig, icbodh nur ein Hein wenig, aufihtvellend, 
und immer ettond barliber toie leife dunkle Dammerung. Müßte man ein 
Wahrzeichen der fhönen Sieilianerinnen angeben, fo Fönnte die Antwort 
aur feun: ein fanftes Echnurrbärichen. 
Indeſſen auch ohne Proceſſton gab bas Voltsleben genug zu betrachten. 
Tor den Hausthliren ſieht man beſtändig eine Gruppen in lebhafteſtem 
Schpräh. Da wird gefchneidert und gefhuftert, gewafchen und gebügelt, 
Jede Nachbarin die vorüberfommt, kalt an ber Hausihür ihr Schwächen 
ab, und dir Männer machen es nicht andere. Grfundigt ſich ein Fremder 
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—* Gebäube, fo macht er fi auf der Stelle ein — — Aus felbft 
den Frembling binzuführen, und ift ganz glüdlich wenn er beffen belchte 
Theilnahme wahrnimmt. Zu allem einem Pal über 


prunfenb ben Kirchen an Bauwerk und Facade vorgellebt iR. bier 


im tiefen Süben bon Europa macht fi jener häßliche Etyl widerwärtig 
breit, Warum fliegt doch ein ſchlechter Geſchmad fo raſch alle Länder? 
Warum wird er fo eifrig geliebt und angebaut? weil bad 


Uneble fo gemeinverftändlich if. In finkenden Beiten ſchleicht ſich der Ges 
ſchmack ber niebern Claſſen in bie Anſchauung ber tonangebenben ein, unb 
umtvebt fie um fo Dichter, je hochmülhiger fic den Kopf tragen, 

In unfern Jabıhundert haben ſicilianiſche Große angefangen ihre 
Sälöffer im arabiſch normannifden Styl zu bauen und auszufämiden. 
Man lann fih an hübſchen Duftern erfreuen. Das Landhaus bes Herzogs 
Srera,di Falco, umgeben von ſeenhaftem Blüthengetvoge, läßt Erinnerun: 
gen aus „Taufend und eine Rat” auffleigen, deren Marchenſchatz einft 
in Palermo, ‚wenn nicht feine Ichte Form und Ausbildung, doch gewih man- 
chen zierlichen Zufaß erhielt. Im Schloß bes Marchefe Forcella ift die Halbe 
Alhambra unter Dad und Fach gebracht. Mitten im Saal, befien Fuf- 
boten in Moſaik, deſſen Wänbe in pradtvollem Schmuck wieberftrablen, 
glänzt ein Teich in welchein Bolt: und Gilberfifche ſchwimmen. Mandmal 
if in allem was mauriſch und ſeltſam bes Guten boch zu viel geihan. 
Palermo war ja bon jeher der Drt wo das ganz Guriofe ſich gern Luft 

machte. Das lönigl. Luſiſchloßchen la Faborita ſtellte ſich dar im dinefi: 
fen Styl, über und über mit vimmeigldachen dehaängt Dem Erbauer 
der wellberühmten Billa Pallagonsa gelang es ganze Völker von Ungetbü- 
men aufzußellen. Weil Natur und Landſchaſt fo fellfamen Zaubers vol, 
wollen Nenfchen das Märchenhafte noch überbieten, und denken nicht daran 
baf ganz nahe dabei das Reich ber Narxheit beginnt. 

Ueberhaupt laͤßl ſich nicht verſchweigen daß milten durch bie Schön: 
beitsfülle Palermo'3, durch feine Wunberivelt voll einziger Kunſtwerle, voll 
entzüdmber Natur, ſich breite bunlle Schalten ziehen. Es gibt viele gelehrte 
Beute in Sicilien, es gibt regfame Sihriftfieller in Menge, ja ich traf eine 
geiftvolle Gräfin in Balesıno die gerade unfere Nibelungen in ber Urfprade 
laß, und für Frau Chriembilde eiwas ſchwärmle. Gleichwohl war e8 mir 
{Kon ein paarmal, wenn ich mich mit Sieilianern unterhielt, fo vorgelom ⸗ 
men als ob ihre Bilbung ein merlwurdig feichted Wafler wäre. Ihre Vor 
ſtellungen bon ben Ländern, bon ben großen und Beinen Dingen biefer 
Erde waren doch gar zu lindlich. Erſchredt fragte ich mid: ift es benn 
möglich daß fo viele [höne Menſchenblumen jo buft- und martlos find? 

Nun wollte ich eine gute Karte von Sieilien ind Innere ber Inſel mit» 
nehmen, Ich fragte in einem und andern Buchladen nad — vergebens. 
Im dritten Laden ſuchte man eine Wanblarte berbor; fie war aus dem 
vorigen, Jahrhundert, unb lateinifch; Berge und Stäbte ſtanden halb gemalt 
darauf. Dienſtwillig verfprach der Buchbänbler auf ven andern Morgen 
mir eine neue Karte zu ſchaffen. Was brachte er mir ba? Eine Karte von 
Sicilien bie ein Framoſe bor fünfzig Jahren gemacht hatte, halb italienifdh, 
halb frangöfiich, ohne Angabe der Berge und Alterthlimer. Nun follte end» 
lieh eine dritte Rarte meine Wunſche erfüllen. Wir begaben uns zu einem 
Buchhändler ber fie wirklich befigen follte, Mit Triumph holte er fie aus 
der Schublade. Eine Reifelarte war e8, aber ein ganz Meines Blatt, unb 
Binten aud bem Neifeführer von Lanza berausgeicdmitten; das bürftige 
Blättchen in meinem Förfter war noch immer beffer, Zum Glüd fam ein 
gelehrter Geiftlicher dazu, welcher es wußte ba in einem deutichen Gigarzen« 
laben bie gefuchte Karte zu laufen ſeh. Wichtig, unfer Landemann hatte 
die fisilianifhe Landkarte ſeil. Sie beftand aus mehreren Blättern auf 
Leinivand, var gut, aber umfangreih und iheuer. Gin Engländer hatte 
vor zehn Jahren bie Infel vermeflen; nach feiner Aufnahme batie fieben 
Jahre jpäter ein junger Sicilianer das Werk zu Stande gebracht. Allein 

ba er arm ivar, wollte ihm fein Menic in Palermo das Gelb vorfireden 
daß er bie Aarie herausgebe. Da that ed ein Gi ler, ber ein 
Deuticher war aus Augsburg. Run frage man im einer Heinen Stadt in 
Bayern ober am ber Rorbfer, in ber ein Gymnaflum ift, ob ber Buchhänd⸗ 
ler nicht eine Karte von Ztalien und Sieilien auf bem Lager hat? In ber 
uptftabt Sieiliens, in der berühmten Univerfüätsflabt Palermo, mußten 
fich erft engliſche Inbuftrie und beutfches Geld zufammenfinden damit bie 
Karte entftehe, und zwar doch am halb verlornen Ort. 
Bei Gelegenheit biefer Neife nach ber Karte muferte ih den Inhalt 
bes Buchläden. Die Buchhändler waren zugleich Antiquare, und bie ber 


ein paar Ducaten ein. Der Verleger läßt es auberbem auf feine Roften 
bdeuden, und macht feine Gefchäfte bamit. Mer aber in Sicilien ein Buch 
für feinen Mi und Fleiß, kauft 


lien, Seiten, wo man Tags über fein 
Geſchaftchen, und Abends feine Heine Hübjche Spielpartie hatte,*) im übriaen 
mit Leſen unb Denen ſich fein Ropfioeh machte. Die Rede aber vom Uns 
plüd und Nebelftand der ſchönen Inſel fließt dem Palermitaner wie Waſſer 
vom Mund; er zählt ed gleich an den Fingern ber, und das Schlußwort 
lautet ſiets: fo ſchlecht waren unfere Regierungen. Sagt man nun: „Aber 
jeht, jetzt bindet euch Zeiner mehr bie Hände? Marum rührt ihr fie nicht 
beffer? Wehbalb legt ihr keine Eulen an? Laßt ſich ber Handel nicht 
beleben? Warum baut ihr keine Straßen ins Innere?“ „Das muß bie 
Regierung thun!* anttvortet jedermann gang ruhig. Aber bie Regierungen 
können nicht alles; felbft müßt ihr zufammenftehen, ratbihlagen, Plane 
maden, Hand and Werk legen! Nachdem eure Revolution gefiegt hat, 
glaubt anderswo man euch in voller Arbeit endlich eure Zuftänbe zu befjern. 
Ihr ſprecht und klagt aber mehr als zuvor, und thut micht biel mehr! 
Spricht man fo zu Sieilianern, fo werben fie Ärgerlich, und laffen merken: 
man berfiehe nichts von ben Dingen auf ihrer Inſel. Dffenbar Iegt 
aber das Raͤthſel darin baf die Sicilianer eines nicht mehr haben, und ein 
Iweites nicht mehr dv Der friſche Thätigkeitötrieh fehlt ihnen, 
und fie Zönnen ſich nicht felbft organifiren. Jahrhunderte lang find fie von 
ſchlechten Regierungen niebergedrüdt; jcht haben fie die Köpfe zwar aufge: 
richtet, ſthen aber nod immer läfftg urd bequem auf bem Boben, 

Am legten Abend, als ich wieder ſolche Fragen mit Sicilianern ver 
handelt batte, gieng id; noch ſpät zum Meer hinab, an befien Strand ji 
ber prachtbollſte Spaziergang hinzieht. Es war mein gewwöhnlicher Gang 
in ber Abendſtunde. Denn ber Morgen und Abend gehörte in Palermo 
dem Meer. Wo läßt ſich herrlicher frühftücen als auf ber hohen Terrafje 
des Trinacria Gaſthofs, vor ſich bie frifche Meerweite, hüben und drüben 
und ringsum bie fhönen Berge; fie fireden fo viele Häupter und Zaden 
empor, und haben doch fo breiten und Unter'au, Die Stadt 
in ihrer goldenen Muſchel ift ebenfo ſchutzreich vom Gebirge umfangen als 
das Meer fie liebevoll am Bufen begt. Tagsüber, wenn man zwiſchen den 
dunfeln Gaſſen umberiert, jehnt man fid) immer eine Anhöhe oder ein Ger 
bäube zu erfteigen, um von neuem fi) am leuchtenden Meer oder Gebirge 
zu erlaben. Wie prangen dann bie Berge ın ber Runde, alle fo hoch und 
gewaltig und übergoffen von Farbengluth! Die See aber blidt daher tief 
blau und ruhig groß. Die Natur bat an folchen beglüdten Erbplägen ein 
mal zeigen twollen welch machtvolle Zauber fie verbinden Tann. Ram id 
Abends wieder zum Meer, fo fluthete es in ungeheuren Wellen gegen tie 
Küfte, Sie hoben wie dräuend ihre blaugrünen Kämme empor, überftürgten 
fi in blüthenweigem Schaum, kamen in langer Linie braufend baberge 
rollt, und jerſchlugen ſich vor ben Gteinblöden ber Hafenmauer. Jeden 
Augenblid mölbte ſich hoch darüber ein Dach von Gift und Welle, bas cin 
paar Secunben barauf zufammenflürgte, und ben Surandweg mit Schaum 
und kreiſendem Wafler bebedie. 

Am legten Abenb war alles friedensſtill. Die Sonne war langſam 
in ben Wellen verfunten, Meer und Berge firablten in goldener @luth. 
Dann glitten aus der grünbunfeln Thalebene bie Schatten an ben Bergen 
empor; auf ein paar Minuten glühten bie Gipfel heller, dann erloſchen fix, 
und nur die Umtiffe erſchienen noch deutlich am mild Haren Nachthinumel. 
Unten war nun alles umfangen bon einem fanften mohligen Dunkel. Leife 
ſchimmerte bag rubig wallende Meer. Reiben von Lichtern entzündelen ſich 
am Strand und ftraßlten aus ben Wellen nieder. Aus der Höhe aber 
blinften bie Sterne mit fo fräftigem, fo fharffunkelnbem umb doch fo eigen 

*) Die altwenezianiidhe Tagtord hat eine Meine Bariante: La matina una 
messetta— dopo pranzo unn bassetia — la sera una donneltadfrüh tim 

Mefcgen, Nachmitiage ein Epieihen, Abende —) 
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Tehlicen Oi 
“in Heinen Gruppen; tie leiſes Murmeln hörte man ihr 


ULebte und athmete. Das wunberbarfte blie 
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Weiche Wohlgrrüde wehten, und vom Meer ber mifäte 
Fi unaufbörlic milde Küble-hineim, — bin und wieder 
Uaiſchten die Wellen ans Ufer, nichts ftörte den zaubervollen Frieden. Ach, 
es war himunliſch. Wer ſolche Abende in Palermo empfunden hat, wie ſchwer 
wird dem bas Scheiben ! 

Zu Zeiten rauſchte das Meer auf, Millionen Funken bligten aus ber 
Tiefe, und ein flärferer Luftzug von bortber fagte daß das große Meerall 
ieb mix immer biefe fanfte Klar 
beit des nächtlichen Himmels. Es war [don ein paar Etunden Nacht, und 
tie Luft noqh fo tief durchſichtig als wäre fie ganz erfüllt von milbem Ster» 
nenlicht. Man glaubt jetzt lͤnne man tief ba hineinjehen in bie himmliſchen 
Gründe, unb ehe wir ſelbſi es inneiverben, wiegt unfere Seele ſich da oben 
in ver ahnungstiefen bunfeln Hetberbläue, unb wagt ihren ſcheuen füllen 
Flug unter ben Sternen, als vernähme fie bort näher bie ewigen Melodien, 
die leife verllingend zur dunkeln Erbe niederfinken. 

ESeltfam, man if in ſolchen Nugenbliden wie ganz umsingt vom been, 
und doch zerfließt jeber Gebanfe, will man ihn faflen, gleichſam in Luft und 
Sternnfhimmer. Unfer Geift geht wie in taufend feimende Aräfte aus: 
einander, aber nirgenbs jhießt mehr ein harter wachſender Stamm barin 
empor. Die linden ziehenden Lüfte, der lieblich Duft ben alles ausathınet, 
fi: laden nur zum @eniehen ein. Diefen hellwachen Schlummer ber geiſti⸗ 
gen Sinne habe id) niemals jo erlebt als in ben twonnevollen Nächten beö 
Südens, Und es ift ein jo tröftliches Gefühl das Berfinken in reines Ge 
nießen und träumerifdied Anſchauen. 

D dieſe ſiciliſche Luft hat etiwas gefährliches. An biefem Abend begriff 
ich Siciliend Glüd und Wehe. Bete und arbeite! Das Geheimniß bed Lebens» 
glüds der Völter wie bed Cimelnen berubt in biefen Worten. Den zweiten 
Theil aber vergefien jene übergroßen Schaaren fieilianifher Mönde und 
Geiftlichen, bie ungeheure Einfünfte verthun, nicht gerade im Lurus, aber ohne 
Vortheil für das Land, vergefien jeme ſicilianiſchen Adeligen und Bürgersleute 
bie fletö an eldmachen im Meinen denken, und gedeihen wollen ohne ſich ar.» 
qufirengen, vergibt das ficilianifche Volt überhaupt, das fid) twiberflandelos 
an die Genüfle einer ſchönen weichen Luft und Lanpfgaft gefangen gibt, 
während es ſich boppelt fräftigen müßte, um fi} troß ihrer verführerifchen 
Einflüffe oben zu halten. Bete und arbeite! Ich meine bamit fein blohes 
Kirchengehen und kein bloßes Werleltagethun, ſondern jegliches Wirken und 


Schaffen das im Heinen oder großen wohlthätig ift, und das im fleten Ber | 


wußtfeyn bes ewigen göttlichen Hintergrunds aller Dinge gefhicht. Kein 
Gedicht und Kunfttverk ift Schön wenn biejer ideale Hintergrund fehlt, und 
fo ift jedes Meinlich ſelbſüchtige Arbeiten und jedes unthätig beſchauliche Ler 
ben ein verlorner Athem in Weltall, 

VBermifchte Nachrichten. 

Fraukfurt a, M., 24 Nov, Das Comits für Schleswig-Hol 
fiein, welches zu ber vorgefirigen Berfammlung im Saalbau eingeladen 
hatte, ift geftern in Permanenz getreten, und hat unter Ergängung feiner 
Zahl durch verſchiedene neue Mitglieder einen Wehrausſchuß und einen dFi ⸗ 
nanzauifchus aus ſich abgeſondert. (R. 3.) 

2, Frankfurt a. M., 25 Nov. Se. D. Fürft Johann zu Liechten ⸗ 
fein bat dem freien deutſchen Hochſtift durch feinen Gefantten bei dem 
Bunbeitag, den wirll. geh. Rath v. Linde, „bezüglich; bes Goethehaufes” 
einen Gelöbeitrag von 100 Gulden zuftellen laflen, was, nebenbei be 
merkt, nun bereits bie ſechſste Onbe aus deutſcher Fürftenhand für dieſe 
Nationa egenheit it, am welcher fih außer dieſen Regenten der 
Raifer von Deflerreih, die Könige von Preußen, Bayern und Hannover 
und ber Großherzog von Hefien bis jeht hetheiligt haben. Hoffent» 
lich kann ic Ihnen bald des Meitern berichten, indem hierin zweifellos 
unter ben deutſchen Fluſten und Regierungen ein erfreuliche Einverſtänd ⸗ 
if obtwaltet. Der bei ber diepjährigen Berfammlung ber deutſchen Ratur- 
forjcher und Aerzte zu Stettin bon dem Obmanu tes Hodftifte, Dr. Volger, 
auägelprodene Wunſch daß bie zahlreichen Bereine für Wiffenfhaften, 
Künfe und allgemeine Bildung in Deutſchland, oder unter Deutfchen im 
Ausland, ihren/gegenfeitigen Schriften und Tauſchverlehr durch das Hoch⸗ 

 fift vewnitteln Icfjen, und dadurch theile vereinfachen, iheils planmäfiger 
bolführens möchten, ſowie daß die Wanbertereine ihr: Schriften und Argjive 
dem Hodfhft zur Aufbetvahrung im Goethehaus übergeben und dadurch 
einen feflen Mittelpunft zu gewinnen fuden jollten, ift nicht bloß von jener 
Berfommlung biifällig aufgenommen worden, ſondern beginnt bereits durch 
thatſächliche Befolgung eine erfprießliche Nachwirlung zu äußern. 
-g- Müuchen, 26 Nov. Der Zubrang zur geflrigen Vollsver- 
fammlung für Schleewig Holftein war ungeheuer. Gegen 4000 Menſchen, 


tie Mihrzahl Mündiener Bürger, füllten dichtgedrängt alle Räume des 


großen Odeonſaals, und fanden in der Vorfalle bis zur Treppe. Mehr 


als doppelt ſo vicle mußten vor den Thüren umtehren, weil ein Eindringen} effew zitig gu feym im ber gemmeinfamen Gefahr — 


nicht mehr möglich war. Vedauerlich ift daß nicht ber latpalaſt 5* 
10,000 Menſchen faßt, gewählt wurde. Stimmung und Haltung 


Geipräd, leiſe Berfammlung waren warm unb begeiflert, ohne jedoch tumultuarifch zu 


ſehyn. Dan kann bei ſolchen Gelegenheiten beobachten bag bie Münchener 
Bevölkerung in Mafie er gefühlftumpf und benffaul ober > 
gültig in beuffch-baterlänbifchen Dingen ifl, wie getoiffe norbbeutihe B 
fie darſtelllen. Wir haben fie gerade in beutfchen Fragen immer mit am 
erregteften und wärmften gefeben. Das bezeugte noch jüngft ber enthu ſiaſtiſche 
Empfang ber unferm verehrien Monarchen bei feiner Rüclehr von 
Furt zu Theil wurde. Mit raufhenbem Jubel wurben auch gefterm befos 
ders biejenigen Stellen ber Reben aufgenommen bie in ben 
Herzen der Berfammlung lebhaften Wieberflang fanden. Die Mehrzahl 
hätte eine Übrefje an ben flönig ficher — Nur um jeden Zwieſpalt 
in dieſer und allen fo theuern Sache zu vermeiden, wurden bie Anträge in 
Form und Fafiung angenommen wie fie vorbereitet vorlagen. 
KRarlörube, 25 Nov. Eine grobe Bollsverfammlung hat heut ihre 
Dpferbereitfchaft für das Recht Schlegwig Holſteins ausgefprochen, und den 
Ausdruck dieſer Gefinnung in einer Adreſſe an den Großherzog befchloffen. 


{ff 3.) 

* Kaffel, 25 Nov, Abents, Die ſchleswig holſteiniſche Frage wird 
bier aufs lebhaftefte erörtert; fie bildet das poliliſche Tagkgeſpräch, bas 
augenblidlid) jetes andere Interefle zu verbrängen ſcheint. Die ungetheilte 

| Sympathie gab ſich in ber Heut Abends anberaumten zahlreich befuchten 
Boltsverfammlung fund, Der Präfivent ber vorigen Ständelammer, 
Nebelihau, beantragte nach einer kurzen die Rechte Scähleswig-Holfleins 
türbigenden Rebe: bie furfürftl, Staatsregierung zu erfuchen 1) ben Here 
308 Friedrich von Auguftenburg anzuerkennen ; 2) genen bie Bulaffung eines 
| bänifchen Geſandten beim Bumbedtag zu ſſimmen; 3) bie fernere Decupa ⸗ 
| tion Schleswig Holſteins durch bänifhe Truppen als eine Invafion zu bes 
! tradhten, und bem Negenten bon Dänemart hiervon Mittheilung zu machen. 
Diefe drei Anträge wurden zum einmüthigen Veſchluß erhoben, und ein 
Comits zur Wahrung der Rechte Shleswig.Holfteind gewählt. Die Ber 
—— trennte ſich unter einem dreifachen donnernden Hoch auf Schles⸗ 
wig Holſtein. 
Gotha, 24 Nov. Heute find ber Geh. Staatsrath Franke, feither 
ı Borftand der Minifterialabtheilung in Coburg, und der Geh. Regierungs ⸗ 
rath Samtver, bis jet Mitglied des Hiefigen Minifteriums, vom Herzog 
Ftiedrich von Schleswig * als Mitglieder bes neu zu bildenden Mir 
nifteriums für Schleswig Holftein verpflichtet worden; Fronle wird die Leis 
tung ber Gefchäfte für das Innere, Samwer das Departement des Aus 
| twärtigen en. Beibe find von unferm 


nehmen ‚Herzog don ihren biäberi 

Eiben und Dienftpflichten einfttveilen worden. Ueberdie 

iebrich an ben Grafen Ranhau, gegenwärtig preußifcen Geſand⸗ 

eäben, die Aufforderung ergeben lajjen in bie Dienfte Schleswig · 
u treten. (Graf Rankau lebte nad) feinem Austritt aus der 

Diplomatie als Kloflerpropft in Holftein, und wurde bon bem 

inifterium bed Auswärtigen berufen.) 


Gotha, 26 Nov. Der Prinz Chriftian von Auguftenburg, jüngerer 
Bruber bed ra und ber Prinz von Reup). 2. hielten fich Bier 
auf, und find mit Aufträgen bes Herzogs Friedrich von hier wieder abgereist. 
i — ——— lies en 
ungen flatigefunden, um a au Gun ig an 
den Rönig Georg V ober bas mmtminifterium zu —— 
Berlin, 25 Nov. Die bereits erwähnt Unfprace welche ber Aus · 
ſchuß des Rationalvereind für Schlestwig-Holftein erlich, geben wir hier 
vo - Ah 


An das beuifce Boif! Mit dem Tode des Königs von Dinement, mit 


ten in 
Holfteins 
bänt 

—— in das preuhiſche 
(eff. DL) 


Regi des Erbpri A burg al® redhtmäl 
ven Goleouk Helfen, tt De verpängniße 4% En des Tas nt: 6 
es die Schmach dulden will baf ein bemifcher mm bas i von 
Eifaf und Lothringen —* Die ventfche . yo war einfl — —* 
erm under ſchwediſcher ‚ bie 
ae  Canc unferer Bean de fie beim beut] 
14 Ai 


heinlanbe a wur. iuber- 
Jeht gilt's ein gleich Holfeii t ng 
edt gilı's ein gleiches u zu thun 
flein iſt von fremden Pi chaaren ————— eigene M — 
Inſeln — ſern von ber ah, Unfähig im Hugenblid Wi zu leihen, 
haben deunech uufere Bruder dieſſeits und jenfeits ber Cider tem au en 
cher bie Aueitenuung verfagt, Vertrauend erwarten fie Hülfe und 
von und, Mahnend wenden wir ums zunächk am end, deuiſche Kürften! 
As Söhne des gemeinfamen Baterlandes — ſeyd eiugebenk ter Beraut · 
wortlichkeit bie anf euch laſtet — ſeyd elugebent daß ein Bolt wiel Umbill ver⸗ 
zeiheu und vergeſſen Tan; mimmermehr aber gina: den Berraih ſeiner Chre und 
Breigeit san des Muslanb! Mer wird im i jt eure eigene Degitimitit adten 
wenn ihr bie Rechte eines Iegitimen deutſchen Fürfien bem fremden der 
preiegebt; wer au euren Beruf zur Mührung der Motion fernerhim glauben 
ihr Die gerechten Erwartuugen des Bolld — biefmal — zu tänfden im Staude 
feub? Wie aber immer ber Entjchluß der Fürſten ausfalle — euch, ihr deut⸗ 
jben Bellder! bejchwöten wir ſeibſt zu bamdelm — jeber ai [einem Flak, 
jene mit feiner ganzen sofleu Kraft, ehne Müdfit auf Sonder» und Barteiinter» 
einig in ber gemeinſamen 


erobert, 


'T“ 


— ee an 


- 
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Ehre unb keit. Der Rationafverein 
Ed Gorporatisen, en er — fortert alle er 
toben. Wert verbinben wollen, auf, umge 
‚ Baffen und alle Diittel —— zu 


bebarf es aber bei 2 een: Diel, vor 
befieuerung bes Bots einer, feilen amſation. 
dem Eude einen —A— gebilbef, defſen —F 
wibmet Kir fol. Ihm find ans allen heilen 

e Mitibeüt eb: — zn 


on ihr 
Deuse "Beiden! In Reben —* Sichern an hole Ihe enig Deifeins oftmals oftmals 
dacht, unzählige Gelübwifle geiban jeR gu ihm u — an der Stunde ber Ent 
fd: eiezng, -- Rüftig habt Ihr, Männer unb ‚anf Zurt- mb Schlgen- 
plägen eitre gellbt um 5 gefühlt, im — ‚Senn an Berbrũuderuug ge 
feiert, bem „elle Me&haten | ice 


Der rer —3* zu 
* 


Dienft des Battrlaudes end g 
itht ben Worten ein cd ni Das Ausland Ai 

tigkeit; zeigt taß fein Oohn euch midt trifft, daß the fi 28* nicht 9 
daß, wo &8 die Matiemafehre gilt, ihr auch feine Waffe Heere nicht 

Ihr aber en in Schleemwig-Holflein, barret * in ven euch 55* 
Tagen ſo I ut jener Staudhaftigleit die wir oft an end bewun ⸗ 
Reit; ** ans bis die Hilfe kommt tie 7* Lanbe dinge Du be beutiche 
Bol eud und fid) felber (dulkig if. Berlin, ben 24 Kl 
ſchuß bed beutfen Mationalvereind, N, v. Bennigfen, Borfigenter, 

Der vorfichenbe Aufruf wurde in ber geftern Abend hier abgehaltenen 
Berfammlung ber biefigen Mitglieder bes Nationalvereins mit flürmifhem 
Beifall aufgenommen. Die weiten Raume ber Tonhalle, in denen .biefe 
Verſammlung fteattfand, waren überfült. Das Präſidium ü 
Hr. Fried aus Weimar, da He. v. Bennigfen bereits Berlin wer 
hatte, Es ipraden: Br. yo ** —— Bande, Ania: ch. 
Proſeſſor Mommfen, Dr armflabt. m 
mung der Verſamm fung * * — und ſie gab ſi 
einer Reihe von begeifterten Zurufen rag des Dr. 
fur, der Aufruf des Ausichuffes —58 — r. Pe 

hloh die Verſammlung mit einem Hoch auf Echlesivig: "Holfein. 

In der erfien Sigung ber Commiſſion des Abgeorbnetenhaufes für bie 
faylestwig:holi fteinifche age, welche geſtern Abends abgehalten wurde, ift, 
der „N. Big.” zufolge, der Etabenhagen: Birchom'jche mit Fr 
untefentlidpen — 22 einſtimmig er tor! 

Schwerin z0g feinen befondern Antrag zurlid, — Die Rofener „Did. Sun 
ift am 23 db. Mte, wieder erichienen. Der Rulmer „Nabiwislanin“ zeigt 
durch ein Erirablatt gleichfalls fein fofortiges Wiedererſcheinen an. 


* Wedlenburg. Der aud in die Ag. Beitung übe 
—— „Gr. Medlenburg⸗Schwerin. 7 Noðd. ad We bie 
Darftelung — — melde Er. 8. 5. der Großherzog von Medien 


urg-Schwerin mi —— ehallen hat. Bur Steuer ber ae erfläre 
ig biemit dab folher 1 Artikel weſentliche Unrichtigfeiten und Entjtellungen, 
ja ſelbſi Uawahrheiten, enthält. Die Redaction ber betreffenben Beitung 
ift von mis um Dittheilung des Namens bes Berfaffers jenes Artikels er 
fucht worden, um dieſe Angelegenheit zum weiten Ausirag an. en au 
lonnen. Diejenigen verehrlichen Redactionen welche ben vorbezei 
—— in ihre Blätter aufgenommen haben, erfadye ich dieſe meine Ar 
jenen Blättern gleichfalls injerisen iaffen zu wolem. Grabow in 
Weftenburg ‚Schtverin, 22 Nov. 1868, Fr. Floerke, Dr. jur., Bürger 


—* Hofrath. 
Didenburg, 23 Nov, Unter Hinweiſung auf das Nichtverſammelt 
—3338* des rege —— adtiſchen Collegien eine Adreſſe an den Groß: 


a et 
t. Ar ae * für deutſches Recht in Schlenvig- Holſtein, 


weile rt 2 * ein kung > chleuu ſges en uitpirken, 
t e 14 
Ja ber seen dd * — de 
Holßein hard dentihe Truppen uba zur einer Wehr» 
baftınadung I Su deutſchen 254 mit —— Bereitwilligkeit 
gujaudgem. 
Hamburg, 24 Nov, Fıhr, v. Scheel Pleffen ift nach Kopenhagen 


berufen worden unb heute ba abgereist. ‚Das M “ 
rium hi ihm ai — einer ba ii Man | 
ammlung bieler — iner und hi 
er er wurden bi: befannten Refolutionen ei —— Das 
mit daß Werbebureaug errichtet ſehen. 


Fe Mh — — 
—— ıft dich ein nicht en et Verlu an bie 
EL HESEREEN 
* 
Fa — au "öl ei beifeinikger Gate: Sate; 


—323 proviforif 1 aachen Ye 


warb aber von ben auf — zu Kiel 


— 


Be berworfen, weil man n Charakters 
Dagmar halte. el Ka ad an Gala Ka 25 
Schärfe, redneriſchen Sc, Ruhe warb er dennoch 


Prũſidenten bex io ſchen Ligbesperfamml hoben, 
> behaup —* di Ben Ka nr Ye fammlung me it jol 
cha Toätigkeit, daß man ihn für den ausgezeihmeiften Praſidenten in gar; 


Mrs noch einmal von N Galli als 
kn mel un — Kiel auf bie 


erllärie: -» der 
in Holjtein trat er zur 
Ws dann im I 
kn nftigen Verhaltni 
abe san 15: wegen I mi —*** De brenzüh 
€ 
—*8 tem u = 


Angri 

Verfa vom? ation ber Mon, 
ben 5* 
Ständen 


berivenbete vn Abvocaten, ber 
* als Gommi ben ——— mit ben Mühlen 
er Ablöf hung bes — und (1861) 
je bed gen 
kg —* b Beim m * Er freie 
on en 
pr m var, ——— g der Bü — 
geforder 


Örten rn benswweile; (!) darin 
haue jene St e, ee — chwerde gegen bin 

gehabt. Bei Undenahme jenes an ofition 

er in ben Stabtyerorbnneten gegen i 

Angriffe denen ex anfangs pn an 


dafelb 
feinem Getoifjen gehindert jey das —22— 


neue 
Altona, 24 ‚ Abends, Mg & fand in 
Streits Hotel zu Hamburg eine Verfamml g bon & 2 und 
Een N nn 
J n 
Eingabe der — dic durch Graf Su ET be 


be destag am 21 überreicht 
Ba 19 ol , 
Be —— Fe Pleſen fon nidt anweſend 2 fchn 

xx Mi Kiel a Das aus den:26 ordentlichen Profefioren be 


Deal — * ind ne * = Ratio 
- — —— die Regierung als 
Kun bie —* — — — 2* Bun 
—— — und die —— 3 rm - — des Landes per 
"es dem —— 24 Rob. Auch die ſteini 
Exkbte — 
twiger) erhalten. > ien der weſiſ ſchen Stäbte 
Se Eralı Chiang grachen Dep ar —E 
nad abzufciden. (N. 3.) 


nig gg wer 

* Zunöbrud, 25 Nov, Mit welder en man u hu 
uns, an ber Sübgränge Deutiglands, —ã en im 
den unfexes gemeinfamen Baterlands jolgt, wie feyr man auch Au 
ift ber Theilnahme für das Tr Recht 
Ausdrud zu geben, mögen Sie daraus erlennen daß ber —— 
der —— — im Verein mit mehreren rätben den 
trag an den Bürgermeifter 5* der 


noſſen für i ihre Interpellation 
und Zuſtimmungeadreſſe ae werben. —F 
Stimmung im Kreis unjerer Bürgerſchaft bezüglich der ig: 


ſchen Frage — 5 und . den geihanen wende den 
geeignetften Aus — € Es iſt —— nur zu wünjchen, ſondern zu 
ertoarten I ber Haupts 


ſtadt folgen werben; ak Sie In ver lan Wenige 


zu Überzeugen mit benbeit daB beu 
ein enichlojfenes —— — ſeiner u He unb Ehre 
Deutſchlands erwartet, _ # 
Quo God läßt in feinen „ Pen 
I; (ber u RT zu jo it. gelangt” ift, 8 
foäter jeder Schleemig. Heſteer von I Gerechtiglen wibere 
fahren. Gr fagt namen - * ſprach fließend und wie feine 
ganze Grfprinung mar. Debiet mar bat und Gejdäftlihe; 
da. sag frine Stärte; ein herren indes Jauere *85* poll· 


ucher ragen war "nicht Yeime Sache; 

ideale, Gefichtepundte —8* schen und einer be 

Schwung zu geben sandte, ar aller äußern Gfätte umb er 
Rorm derartiger Ergliffe hatte der Aubörr bei und nach deuſelben Itmer‘ 
iad Brühl innerer Deere, 


* —A ai Dr. &. 
—— u ver ®. “ urn arm PIURIUN 8. Drass, 
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[8508] In 9. Bielefelds Hefinätanttun in Karleruhe und Mehl if erfäienen unb 


in allen Buchhaublungen zu haben 


ðvorſchule der Aeſthetik. 


Zwanzig Vorträge 


von Dr. Ludwi 
"Mit 150 Kelssehmiisen und un 


eferung 
“ie u von Melos.“ 
heftet, Preis’1 fl. oder 18 Sgr. p g- 
ur eine ‚Seite wiſſenſchaftlichet Borträge und Sırifien feit Fahren 


mit dem Gitelbilde 
Lex. - Octav. 

Der Hr. Berfafier bat 

einen ebrenwollen Huf als Meftberiter erw 

Bon 7 äfberifgen Schtiften 
* 1857) 
e bat tem Berfaffer eine Stelle in ver 
Die pradhteone Musftattum 


empfeti biefe Meftbetit jerem Webilneren, 


Se mwohlbelannte , 
son bei ihrem Erfgeinen Aufieben gemadt. Die keit 2” iht fofort hohe Bedeutung; 
Gefhichte der Meftherit 

und bie Beigabe von 160 Ho —X& und vielen Rotendeiſpielen 


Eckhardt, 
- — 


er Lieferun 


beiftifche Begründung der Aeſtherik!“ 


Das ganze Werk erjgeine in jmei-Bänden, und wirb in jehn monatlicgen Bieferungen von je fünf 


Bogen ausgegeben. 


— volle Bücher (Fefgef efhenke) Rr bedeutend ermäßigten Preifen. 


Buchhandlung n 
2 er Bi ge F- ’ 
Daid atfadenbud mit tr 
El ter brei Reiche, Di 


reicher Mofaileinbaub, fl. 2. 

17 te. fl 8. 45. — Dieſelbe, eleg. neh. 1 

fl. 17. — Böhmer, egeften 911—1313. 4 

Bulwer, Gugen a elegant geb. bi Mr. 
ut gebunden fl. 1. 12, — 

0 Be. eirg. geh. 84. — Gem 


fl. e 
gocet Werke. 6 Sde. mit Kaulbag ſchen Stahif. eleg. geb. Pi 


tiquariat in 
Dbr. m. wiel. coler, 
Er 2 _ —— Wetlke, —— Ausgabe in 2 Din eleg. geb, fl. 4. 48. — 
ehe . Verbin. fl. 5. — Benmer, Natur 


Tichen Het 
under, Eamurlung metolitige — ——— 
4 — Runge A ron — 
Börn 


ranffurt a. 2 ertäßt in tabellofen Erem- 
ei ei, sohn Ror 


— Bleibiren, vie arithmenihen 

F — Diäten u. Perlen beutfeher Dichtung, 
. von Brentano, Derefer, 

ämmil. Werle, 12 Bbe. eieg. geh. 


— F en Begeflen ber Rarolinger. fl. 2. 45. — 


(Bühner) Die Grauen man ihe Beruf. el 


ei, Binterlaffene_ Papiere eines lacheuden —T8 


biftorif ee 
F * en Er — geb. 


.45.— Gorihe'ö Baterbans, ein Beitrag zu des u Gateidinngsgeiängen .L.— 


er ſammil. Werke. 34 Be, fi. 
deg. geb. fl. er — ehe 
1 a ın 
u Ban. e « Styler, 3 Ber. fl. 5. 
un (Stablfuge), Ten v. 
Immernannd 


17. — 


ſchen Nationalliteratur, 8 Bir. Kor 
des Dames. eley. geb. 54 te. — 
48 &. 


Iumgen Lied. 48 fr. Wumerkungen bayı. 


mit color, Abbild. in Felio geb. fl. Fe _ Dffendo 
Relies o andanl english poetry, 3 wols. geb. fl. 3. 
e für . * Hrn. —* mit Goldſchn. fl. 80. 


gg Geſpruchbuch 3. — P 
— Pharus am Dierr deo Lebens, Earhe 
— ba ir neue ** 
ber ee 
rn Re 
7. — Deſſen Gedichte, 


üderinteruugen, geb. WU te. — 


aufid Werte. 5 Bde. eleg. geb, fl. 


— Hillebraud, Germanicus, 2 Bde, 
berg. eleg. geb. h. 

ündhanfen. 4 Bhe. cleg 
—8 —5* 4 fr. — Seren, Zojgenkuh für — 
Werte. 10 Bbe. eleg. geb. fl. 4. 48, Körnerd Wer geb. fl.2. 

5 f 16. Een nt. 30 ie. geb. fl. 11.— Leectur 
anrenbredjer, Stanisrecht, neueſe Ant. fl 
g bes Einneiden Serwalfgfens m. 108 fein 


ahehaud 
Kl 
£ gig. ach — *. rn en 


on eg. geb, 54 
68 * ML — Editegets — N 15 Dre. > "geb, fl 
espeare's works, 7 vols. "d 
überf, v. Bott Ei Drtlefp. 12 Bhe, * —* i. eleg. geb. fl. 


or . A Gemilleabng mit Gesheabruinibern. 
Heine’s fünmtl. Werte. 18 Bde. 

AA n2 28. — Aus * Nachlaß. Briefe 
45. — Sogarthe 
6. 30. — Ifflan Bine 10 Bte. erg. 
fl. 2. 42. — Rulender ber Natur 
Fiese Golbſchu. 54 fr. — Nlopſtods 
24. — Kurz, Geld. der deut · 

es 


fe. — Miller, Daw 
ten Kpirtilu. eieg. eb. fl. 26. — Der Nibe- 
fend große —e — 13 Sde. u. 1 Atlas 

englifhe Orammatit. fl. 2, — Parlez-rous 


— Naumer, — 

* —e 5 Die. eieg. geb. 
Ealmen in eieganteflem reich bergolb, 
mil Weltgefcpichte, 19 Bee. eleg. 
— Geume u Mündhanfen, 
ejelben, 


f. 3.90. —  emile u. Blech, ne 


buch. ele 1. — Sybel, bie Ent beo bentichen ums, fl.1. 24. — Zegne! 
A ne ae. 5* ug. > Er Nmpfenbad En ET 2 Be mi Rofen. 
3. — Bilmear, Geſchichte ber beutichen 3. — Bost, 33* 
eurgei ber ledeuden und unterg nen Tdiere. 2 Ti mit vielen 
5 — Wielands fümmtliche me Be, geb. 13. 30. — Winfe elmann, 
—— 20,000 frembmörter. 48 fr. J elunen der Audacht. 8 Bde, 
.6 — eqmüt, fra. Kufhenmbrterbuf, fi 2 42. 24 ug ga 
uwörtertud. geb. fl. * el, engilſches —— —— 2.24 — 
ABE u. Bilderbüder au 4, * 9 Br Bft. — Hoff —*—* —e — —* „ie — 
Dre. m. Btakifihen A 18 - _ ifnfen, Smgenbfchr. 4 Dre. * color. Kpft. à 21 kx. — 


Original ichen· v 5 
eolor. Bildern. Ei — ie Ne 


, ser, Bohn a AB Er nn Beer 
— —X mit 16 Bild, 40 ir. — Der geftief 
Hefte A 1% fr, per Heft. — Jugend 


er Natur. m. 24 Bild, eleg. 
* e Bater, ; x. d. Gpedter. 
Ibm mit viel. 





Im Berlage vo * Aubr, 
Pe in 2eipzig —8 — 72* 


Sebn — 5 der Ba 
“ in Fönigeber k 
Se * Best er 
E.it,, NE 
8. geh. Br 815 —** 
5* Unzulängkicpleit je Seley-Ent- 


nie Eee 


Rrerantisge in Preußen & feyu mürbe, Die 
Sürijtift daher möcht nur für ale jurihifchem und 
politijch gebildeten Kreife von hohen bh , 
ſoudern wird auch auf die Berdaudlungen des in Preußen 
neugemählten Adgeorbnietenhaufes von Einfluß werben. 


404) U 
a = Ta 


Brunh 
Eine Tragödie aus der Nibelungenſage 
——— Geib eh e 
Zweite Auflage, 
8. — 8 1. 45 fr, oder Rihlr, 1. 


Nibelungentragddie Brundild, berem 

Died in jälngfler auf 
—* bewährt bat eben wir bier bem 
ub heum eime zweite vom Dicpter nen durchgtarbeite te 


Auegabe, welche * has der für bie 
—— —— benen Aendermigen im 
hen — 
een 






A395) Hui Beriage 
— in Beige ta tan Kin) ee Buds 


— ber Gefdichte 
deutſchen 
Wationalliteratur 









gef 

e8 Hilfebuch zum Stu- 
dium ber —— Bee Nele Lite» 
ratur in Berbindung mit ber Geſchichte ber 
berßeflenden Künfte, der M 
& eine trefflihe Autholog 
te ıt. ans ben Merten der vorzüglich 

Rem deutlichen Schrififtlier. ® 


empichlenswerth 
Geschenk an Gebildete, 


namentlich an Frauen und Jungfrauen. 





f ze, unb m 







Die Selbst-Krhaltung 
Eine ärztliche Lu = Krabkbetten, 


"schen Buchhandl 
en er *a‘* Buch, 
4 Thaler, 


en. 
Dr. La Mer er der Selbst Erhaltung. 


Dr. La Mert, Mitglied des Royal-Collegel, 
von Aerıten in England, Doctor medicinae der 


und zerrüllet werden, und zeigt 
und Erhaltun 

ücklichen Alter, Der Inhalt seines Werkes 
ient zur Belehrung von Tausenden, um 
manche ir Theorien der Faculiät, so wie 
pe falsche Ansichten umzustossen welche 
üglich dieses Beben. Be wind oiale so zuge vor- 
geherrscht haben hliche 
retten, und sollle in den Händen aller Bitern 
and Ersieher seyn um lebenszerstörendem Elend 
serandongen..— Dringend wirdvor allen Nach- 
ehmungen des Buches gewarnt! (5210-29) 





tie fhletwig-bolfleinifhe ra 
w hm K entiid wieee in den Vord = * 
tritt, fo empfehlen wir zur Orientirung in ee 
ksiben nadfchende in unferm Beriag ericienene 


I ee wiggeifeisieäen ne. im 


“ GE "io Bay 2 
d 
ae sad gi 
Kar. Bilhelm Befeler, gu. 8. 9 Bogen, 


Br 38. Alice Felde im 


ar. 8. ni 7a 2 
F * * * En 1460. 
ie 14 
ans * 
——— 
A 


Zur Maison 


186 
an Sohn min ven Pa 
icht mein — 


Frei "Holftein meerumſchlun ⸗ 
I ah einem Eedichte von Ctraß, vom 
3. Ehemnis fir vierfiimmigen Männercher 
mus 82 an 
a a — 1868. 
u Awatate 5 © obn. 


5195 
Verlag von I. £. — in Sinttgart. [8530] 


3.5.31 | 
en Dr. Ebr., @vang. Baftoraltheoiogie. a eliage 4 454, Bogen gr. 8, geh. 3 fl. 36 fr. ober 
ea welchet b in Bi bie barmonifde Bielfeitigleit und 
unge Dlid, * denen er ibn u Aug ven a un — u So feinen wet — &. Reicht, 4 u Ev. Homiletif, 
4 Sat, ©. 32* it, 8. EX. _ —— — * Werten ber —— Theolog 
e neue vielfach amng⸗ te er r De 


Eulmann, 1.6. ZbeoB, ns beiftliche @tbi ie Ceiriin ſich geſchloſſenes Ganzes bildender) Theil, 27°, Bog. 


gr. 8. geh. 2 fl. 36 AA. 
IR. lisa vn ——— dee, da I en wahre Befriedigung fie keinen Frieden hat, empfängt in biefer ,Wiſſenſchaft des Ariffifen Lehene® eine 
— i — der — Setting des Deufchen if auch fein Weg und Ziel entwickelt, ebenfo im freudiger Durchfiigrung bes vollen Bißelglam- 
w t a ei 
Bu ang wie Hr en 3 ehe Männer jeben Bene ein höchſt anregenbes und bebem 
Köklim Dr. Zul., Euthers Theologie in ihrer $ efchichtlichen — und * inneren Zuſammenhang dargeſtellt. 
Zwei Bände 61 Bogen gr. 8. 6 fI. fr. ober 3-Thlr. 24 
TE —28 tlaree, gedrungenes, wachhaltiges Vaaſech fundamentale Wert 
nt .„, Leitf. d. chr. Glaubenslehre. 2 Bu. 3 fl. 15 f. KIT 2 Bde. 4 fl 


Bengelii men Kovi Testam. 5. Aufl. mit Bilbnig. AM 12 I, 
ober 2 Thir. 12 Sur. 

Palmer, Dr., Ev. Katechetik, 4. Aufl. 3 fl 36 kr. ober 24, The. 
— — Er. Pi ik. 8. Wafl, HF 














— bei Enählungen. 2 Thle. a 54 fr. ob. 

de dblätter von DD. Barth & Gundert. 868, ats 
er Ge: 

. a Herbstblüthen. Gedichte. 2 fl. M Er. ober 1. Thlr. 
nappı a Hicht * 


=, Er. Hom iletik. 4. Aufl. 3 fl, 36 fr. ober 24, Zhir. nen. 2 Ne 3 fl 86 fe. od. 2Yy, The 
Bath, De. ©. L., Kl. pädagog. und biogr. 2 Be Afl. een v. Pfeil. 2 fL 24 Mr. ober 14, Ele, 
fr. ober 2%, hlr. vu E. Bitlter- für Aühere Wehe: it. 2 Bte 4 fl 80 fr. ober 


Album des heil. Landes in 50 bitli Dri Aaflhten ven 
Bernab (in Se )- * von a Fre und Dr. I. 34 
14 fl. 20 fr. ober 8% Tir. 
Burk, Plarrira 


Erzählen en —— deutsche Yolk, 1 cas 24 kr, * 27 Sır. 
Gru) ‚ Natarkun Biographien. 1. Reihe, 27 Sar. 
— 9. Reihe. I fl 18 k. äh 8 Reihe ES. ei 


st nf die ag 366 Arifll Sebichte. 4. Mufl Mein geb. 
a Wörterbuch. Seransz. ven Hambergen BjL 4m 
ober —8 


geringer Leben. on u von Epmann fl. 48 ir. ober 3 Zur, 
der Miller Einfluß. 1 fl. 40 fr, ober 1 Ehe — 
erg 
_ Bilder und Scenen aus Asien, Afrika, Europa, Amerika, | . Lanelon. 40 k. adtı 19 ©g 
* 5 —— Stroh, Mich. Hahns theosoph. Lehre. 2 fl. 42 fx. oder 1%; Alt. 
Soffmann, r., 50 t un in ben zwei legten Ya derten gefhichtlich nachgewieſen, ober 
te des Abſalls. Erfier Band. Die ——— des ain von ſeinen Anfängen bis zu feiner Erhebung als "Fapne 
bes Hg ** — 18, Degen ge: gu 8. geh. si fl. 40 fr. oder 1 Ahlt. ö 
er bon Meufchheit ? Ir Grifteh 
f * eh Use Du — Bolen — — 5* * —* Samen 


unb ber Kater — EB auf wife 
— a a men un Berfaflers En: ieber Leſet wird ee Ra, A 
He α α fo db Muner über feine Autwort — Die zweite ie 22 — 
80 — fell 1864 folgen. 
Schlofers Geſchichle des amtzchuten Zaprpunderts | arkmnenc nz eigen "m wire 
Ar —— ee ur des franzöfifchen Kaiſerreichs. 1 * 5 A! 
Mit befondberer Rüdfiht auf den Gang der Literatur, 3 
Fünfte Auflage. 8 Bande in 82 un —— Preis 15 Rgr. ober Pũdagogiſches Zahrbuch 
fr, per Lieferung. 
® dern y: > !ehr 
vn ——— Sin — Be — —— * 2* Lehrer und Eufrenude 
in einer Nn J en B 
Bea na a en | ARE 
’ ohne Un m 
Seibeiberg, 1 Movember 1868, (Su1—17] 3.0. 8. Mitr. 8. 21 Begm. 12 fr. ober 20 Ngr. 
7 Im erlag von Suflar Shlawit, Bfreling-Staße 6 in * R erf@tenen und 41) Die Emaneiyar = . en von &. Die 
duich alle Bucpanblugen zu erhalten i 2 he us Weſen und bie Bilcung der menfihe 
Die Seilige Schrift A — 
an a me von Dr. —— Lange 
nad I Dr. . Martin Luthers jers Heberfehung, * cai Die 
—— = Anmerkungen s) leder ehe un Eule vom 


RR, en Bona Meyer von A. Dieter 
olfeihule su - pe Rirar 


Otto $ v Be rlach, 
weil. Dr. und Profeffor - zeotagie 9 gemrgrin nun und Hofprediger in Berlin. Dion 4 $ Bäbagosifgen 
ben abrbuches 1851 6 se But * — ——— 
1) Nene wohlfeile Ausgabe in gr. Rohel-6. - — * T Deeile in 8 Bauben. Subſeriptieus · Ir mie ber ale 
preis 5 Dar hene = ak — N Dim uses 1863, 
ia Bahbe, * Buchhandlun 
te Teſſament 6 Aufl. in-2 Bänden, 4 5 Fe Cu ee 2 % 
2) a Re ei Team ———— mit dem Bilbnifje bes feligen Berfaffern, TEERE] Durch alle Buchankluugen if zubggiepen: 
—— 7 Thlr. vr Dun gar me 
Du Da —— 5 rd : DE PR der praft — 
te m 
and 
3 — Die Here in gr. —F ER AU 6. 7 Teile, Labenpreis 8), Thx, Metal urgie, IE, Srikce — 
m 
— ara Be en 
as Gerlag’ el t,_ be wirh i lich⸗ * 
keit &s ift dog das befle der 8 Geiflihe euadl, be ut De Ip Kr ai * * Sir Be g- unb Süttenfeuie, & 
Bi "neh auch — und ge Se Beute — tn die Hand und zur Hand uehmen Tunen, nam, — an ala *— 
Hub je zeigt ——— a8 Bebärfni immer-nenen Mbdrüden. Das Wite TeRament dat eö f. w. allgemein faßlich 


e. 
amei Er u? einem Ailas von Nie Kelio- 
it | Et m, 1008 Mr TU infela, 1368, 8, Beh 3 Tür, 10 Sp. od, 6, 


5496: 
Verlauf eines Baumwollfpinnerei- Etabliffementg. 
färhtide Baumwollſpinuerei Carlethal im uumittelbat am ıfftrafie von 


Die Eyadstbel, ber Sim 
über in das der Stadt 1 10 Min den flaıt 
Kehteca Butänen Eaagım Bike, Beh, Gas, Bier <a 4 Mu 1 Sek vn dem 


bevd —— len Meilberi, 
Badort Imuau auf 1 Stunde nud wen ber Eiſenbahnſtatien Weitingen anf 2%; Stunden 
e a at ehe 

a) Gebäuligleiten: 


9» das im Jahre 1838/99 in 4 Stodwerten maffio erbaute fakrifgebäube, 92Ya' fang umb 64° tief, 


Mamittelber baran 
2) die Redſtube mit aan, und im 1861 L 
3 bie stnerfflätte erbant werden. Dieſer Anbau iſt 64° Lang und 30° tirf; 


Reparatur 
daueb er imen- und Seffelhaus, im Iahre 1 erftelit. 
gr; — ek Ari Ag mit eiferner — abgeſchloſſener Hofraum 
aus, 117 e 
6) bas ken Safe in 2 Stodwerken zen erbante Berwaltungegebäute, unb andererfeits 
6) das gleidyeitig aufgefilhete Magazin amnfhlieht. Im Heiraum hinter dem Yabrilgebäube ftcht 
7) das [ehr geräumige 80* (auge und 30' breite 
——— Morgen 10,8 Ruthen 
Se Dienage ER j 1% Mormen 7,5 Ruten, 
2%, Morgen 18,3 Nuthen. 
6) Balferkraft: 
Der Tyach, eine im Jahre 183% dauerhaft erfiellte Wehr, und Caualauloge gewonnen Der 
Ganal it theihweife ii bt und mißt in — 
storen: 
errab — ei confirnictes Rropfend. + Hodbrudin mit üb: 2 
— auf — zu benühen: don 9 a et — —— 
e) Borgelege und Transmiljiouen 
in ben 4 Etagen des Faktilgebaudes uab der epazaturwerffätze mit Regulator. 
5 D Maſchinen und Apparate, 
wie fie vorbauden ſtud, werten gleidhzeitig verlauft. 

Die Berloufd-Objecte Wunen jederzeit eingelehen werten; bie uuterjegtigte Fabrifverwaltung mirb 
Überbieh alle wärfchenumerthen Mnotitufte int und ſchriſtlich eribeilen. Bei derſelben ſiegen auch bie 
en en zur Eiufichtuahme vor. ; ; 

Der Berkauf geidieht im Submitfioneiwege; die ichen Offerte beliebe 
bis 21 December d. 


#12 
ip —5* Beridinung: rag file - a ed in Soyergollern“ am 
e Fabrilverw eingesenbet zu werden. 
Die erte wären file —— — chue Mefinen-Iuvertar, und für das Inventar 


belonders zu Relleıt, 
Carlathel bei Haigerloch, ben 20 Nonember 1863. [8541] 
Fürklich Gohenzollern'fche Fabrikverwaltung. 


— —— —— — 
464 
Das Hotel zum Etzherzog Kurl* in Salzburg 
ip im Folge eingeizetener Kamniienwerhälinife ans freier b zu verkaufen. 

Dieies Hötel erfrent ſich feit vielen Iahrem die Beſuches der höchſien und hohen Hertſchaften, fomie 
ber bietinguiniefen Weiferben. 

Dapjeibe beficht and größere und Meinern, mit allem Gomfort eingerichteten Zimmern, uebſt voll 
Händigem nötbigen Süber- mb Porzellau · Servier unb Waſche. 

9J Haufe feinA befiutdet fich eine große Stalluug, Wageuremiſe und Krller. 

Der bermalige Beſther iM au bereit dem Käufer bas gegenülberflebenbe Hama zum gröfeen Betrieb 
gegen eitten angemeffeisen Pahrfäilliug zu lberdaflen, umter (ie vorteilhaften Zahlungabebingniffen. 

Aufragen erbittet mau fi bireet an J Baurufelud, Horebefiper zum Gribergog Karl in 
Salzburg. [8433 —40] 


Dringende Bille! Geſuch couranter Artikel. 


Gin Hundes, vige bäuflger unfreimilliger Ein Mgencur- und Gommiffond-WBeltätt in 
Kraftveriuge Shwer-Küdenmarkleivdenber, ber beiebieiten Meslage von Leipzig, mit einer 
aleinftebenb und datch langes Sirhthim mitzel- augzebreitesen Bekanntfihatt, ven vie beflen Mer 
los geworben, bittet, um imiebee beruisiäßig gu | fernen zur Seite Arben, fusı nos einige eourante 
werden und weiterer Norh zu entgeben, um ein | Ariifei in Gommtfilon oter Dufter. Berkunie 
kräftiges Heilmitzel und einen wahren Itenfsen- Dfferre nehmen die Herren Zeuner ı Shmarz 








freund um Beiftent. Geiättige Offerte unter H.Z. | in Leipzig entgegen. BI2—81) 
Ar. 15 an Die Eıpet. d. Bi. (3815-10) — — 
ie HH. Bergwerks- und Hültenbramten, auch 
Heiratbs: Antrag. D Fabrikingenleure, Techniker, Chemiker; ferner 


Ein junger gebilteter Mann in Münden, bob Werkführer, Fabrikaufseher, Materiallenverwalter 
tndenader abeen,von$ödft angenehntent Keubern, und Buchhalter, welche Anstellungen suchen, 
mit (pönent @infonmien, vem es aber an Belant | Kinnen sich zu passenden Eopapements [ranco- 
haft mangelt, märe geneigt fid mtle einer brieflich anmelden. Es sind zur Zeit besonders 
ungen DamecenBilengundactbarem@barafter | Rute Vacanzen zu besetzen, Das Plachrangs- 
ji tehelibenn. wrango-Ofenie unter Rt. 8605 diieint * — — u Are 

3 f * 1 c 5 

N bie Erp. d. SL, unier ba ftreng: Grünsir. 43. (8472) 


fer Discrecion. 


— für Kinder von 6 bid 

Für Induftriche aller Art! aß, Gouvernante 1 lshen sende 

gi Ä ie e afterin, fügt ein Earbolifce dchen 

ni Tee ale prartifäee wird — —— eine Stege. Bee Zeug · 

fahren thaltend w fo eben bie Preffe nijfe ikrer bereit firkenjuhrigen Wirkſamken in 

er en 4 h dr rankreid und Deutihland erfolgen auf gefällige 

verfaffen hat, verſende ih gegen ArancosEinjendurttg tanto-Orferte, abrefiet: C. M. Mr. Biol, — 
von 1 Eger, ob. 4 fe in Beefmarten = ae xp. der Ang, Ztg, Augaburg. (5401-3) 


Fr. Emil Bindier in Ofenbad) a, : 
—_— | 6 Zithern 
Ein gebild s Ftauenzimmer, 5 fl Si th I. A. 


Müritemdergerin, winidrt eine Grelle zur lintete {ed Jufcument Ban nad ber Ghule, bie auf 
Kügung einer Hausray over zut Verpflegung | Merlangen beigefligt wird, Teiht ron wwerkeit, 
einer sulteren Dame. Üerrfzeie Briefe unter | zZ, Ehmnıbart in Münden (3373-39) 

Ne. 8304 befüctert die Erped. d. BL. (5901-5) 


ae sl ESCHER - “u ' 


Cdictalladung. 

Bra en ie 
hat aaa SE De 5 au 
Ber res Barbaufes e 


inn 

——— F Yen Drrgiualen 
Betlagren bierori® aufu 
binnen wi 


bei Bermeibung ver ll ei 
GEinfisrd-Annabme und bes @inre 
anber abzugeben. Binnen gleicher 
Veflägte einen tabier wohnenten 
doamãdtigten au benennen, mibrigen 
an ihm pi erlaffente Derrete bierd 
die Berihtärufel als hin wichtig auge 
möürven. £ 5 
LEITETE enden ı A De 
N npelögeri en * 
Der Borfiaub: Deckiguie. 

















Licitationg-Wieberruft 


tes Stabolefer Eomitatd-Weridht 
bekannt gegeben taß bie zufolge 
hale ver E, 8, priv, Gred 
zömnung bes Gonrurda ‘ mi 
erihıliden Belbeib vom 17 Geytem! 
. 927 1563 wegen Veräußerung bei 
eursmafe Zibermann Natdband g 
täten, Mefır Dura, Ragt any 
auf ven 14 und 15 Deseriiber db, < 
atet auf ven 14 Minmer 1864 an 3 
mine, in Folge bes Meinbe bes Mai 
obigen Eoieutsmaffe vom 3 Moven * 


get bill eingenenk —* ——— 
eintretente Berdußerum "Ben 
tdıen wirt feiner Zeit anne ben iperben, 
Temltategeria iu M — Mon. 1963. 
an; ©. Bapp, 

— 
Der Bochuerlau 
anberit, welde bar 3 
3 —— —BR 
internationalen Iampmoirth \ 
in Lendon vıer Preismeba 
beginnt fobald die Mole bei 
mit dem Bemerfen baf bie 
fcuften ber Hrerde, ander de 








allen Anforterungen ber 
Rittergut — 
nigret RR 
_18485—86| ds. Euutheim. 
efter rotber, brauner umb gelber Dxfer 
erde, wie ihn die Grube gibt, forte gı 
LA fters dinigf u verfaufen. ; Proben 
Sinfragen 44 — 
8. nkelbach aus Limburg allafır 
in afeirig bemanverter Neracteuut — 
lich erfebeinenden Setma minfdt von 
* oder —— rl —— 
atte von beutider u 
mäce terfeibe bereit fi mit einem baaren Gapi- 
sal von sunlgen Zauferi» Qulben an einem 
bertebenben Tournaliftiisen lnternebmen zu be- 


theiligen Mnträge nimmt Hr. Mpnoeat Hagen 
in Zittau 1Sadlen, entgegen. 


Dr. Bloch ın Wien Nähe 
Krauhaus-Ausgebt. 


In Intäbrud, ver Landechan ift 
ein — — —* 56 
mit neuen be . ı 
verfanien. Der gefierre Abfay an Wirtbe des 
trägt vermalen 4 Eimer Bier; 
in Folge tes mit Früblahr begi 


und wird 
nnenbeit. 
ber Beennetbabn voraudflcel 
weilte @rentuallsit ade Be 
zorbanten find. Mirklice A ieb 
** 
& Goup. in 





r40—sh 





dirert an bie gefertigten m 
in Bufrirten ober perfönlid zur wen 
ernrieter, Guumerer 
ATI-TN Nelanseim, Bayern. 


— — — — 


AUGSBURG.” Das Abonnement, 
welchen jo vierteljährlich und halb- 
‚Sährlich angenommen wird, 
Sayern vierteljährlich &f. Abkr. 
Vereinsmünze. 


Sonnabend 


—— 


Ur. 332. 


Hauptblatt mit 17 kr, in 
Beiloge mi P kr. ’ 


23 November 1863. 


Correlpondengen finb an bie Rebaction, z ul = tie Eypebition ber Mgemeinen Zelting ju abreffiren, 


Man ahonnirt hei allen Postamtern Deutschlands, Oesterreichs und der Schweii 
Commerce St. Anılrd dies Arts, und bei der der Buch! 


; für Pran et 
vonF. Klimeksieck,, Nr. 9 ei le, — ; ir Ei 
— u Postamt Coln 

ß non. + Neapel etc. beı dem —ãA— 
m Triest, 


ge —— in Strasben demasiben, 2Over du 
Alle. og NE he Wilma Ro „% 


mp m Now-Vork —— ben Nahen bei denk k Pie 


ngs-Bureau des Kuupıpaetenn in Born, Bern» 


der hin 





Webestihe 


Gegen das Londoner Protofoll vom 3 Mai 1832. 
Deutihland. Stuttgart (aus ber yimette Au Wiek 
baden(Mablergebnif); Schleswig · 
—*— Militärische Kü General Graf Siffin): — 
(Bor —— Berlin ( a m; fieht nicht berpflichtet Das 
Proto Ton auch —29 noch anguerfennen. Perlen Gomits für rede * 
olſtein. ilitãrvoxiage); mature Giiehregelunger e 
— Neuwahlen ag >= liberal) ; Edleiwigdolllein 
bie ne Bande. ulyiguapte. a —— 
Wien (wur ſchleswig Bewegung. Sire —— 
reichs Verhaͤlimiß zu — Frankreich und Ruhland. 
bufiriellen in ber ge. Für Schleswig Holftein. 8 nt Sm 


antin. Friedtich Hebbel), 
She weil. Bern (ber Bunbesrath nimmt ben Congreßvor⸗ 


"Großbritannien. Fortdauernde Gabinetäberaibungen. Die ber 
feitigte Eongreßeinlabung. 535 — — Frage. Hr. Lahard. 
Truppen — Japan. Ein 

raukreich. —E im —— Körper. Iſaal Pereire 


verworfen. 
Italien. Turin (Kammerv dlun Das Ian um ber 
Majorıtät fiher. Ste nt. eft Ber Bilcöfe * 
Dänemark, ffentlihung bes Geſandt 


—— 
—— — —E als Hi feinifcher Minis 
96: und Glüdwunfhbeputationen aus ben norbichleswwigi« 
n Städten, Kriegsschiffe nach dem Süden abgegangen. Graf Molile 
nimmt * an. Erklärung Aftonbladels Über die Unterſtühung 
Dänemar 


China nnd Japau. Tin zen mn mit China. Der‘ 


ado beſteht auf der frembenfeindlihen Politik. 
* Börfe, Ei —— uud Xelegrapben. 

eucfte Poften, ün (Für Schleswig · Holſtein) — 
Stuttgart, —— bes Mini se des Auswärtigen über das Lon⸗ 
doner Protol⸗ — Breslau. (NRfolution für —— er — 
Aus Holftein. (Sahndung auf ——— Herzogs 
London, (Übleynung der Congreb) — —— FAR 
ben Barijer Tagesblättırn.) — — — — — Konſtanti⸗ 


L den Gufa) — A b Aufitand 
Ba Behuimen.) = Drew: York (dom rn a 


Zelegrapbifche v⸗ Berichte, 

u’, Harid, 27 Nov, Im „Gonftitutionnel” b:fpricht ber Neractiond- 
fectetär Boniface bie Elb herzogthumerfrage. Er iſt erſtaunt barüber daß 
bie brittifche Preſſe zu einem Krieg zu Gunſten Danemarks anfporne. Bei 
aller Neigung Frankreichs für Dänemark, habe auch Deutichland ein Recht 
auf die Synpaibien der Franzojn. Die Achtung vor bem Willen ber 
Völker und dem Recht der Rationalitäten müfle bie franöfiihen Ent: 
ſchlüſſe befimmen. Der Mangel eines allgemeinen Einverftändniijes fey 
bedauerlich; da das Einverflänbniß ber Mächte die das Protololl unter: 
zeichnet unzureichend zu einer Löfung erfcheine, fo wäre es logiſch geweſen 
bie Brage dem gefammtien Europa vorzulegen. 

.', Kopenhagen, 26 Nov, Heute hatte Graf Neventlotv Criminil 
eine Audiem beim König. Berlingäfe Tibening meldet officiell: der Ham 
burger Senat läugne bie Eriflen von Werbebureaur, und verfpreche bie 
Errichtung eg —— zu dulden. 

Depeſche aus ber geſtrigen Beilage bier wiederboll 


Sandel, Börfe, Eifenbabnen und —— 
ae a . M., 27 Nov, Defterr. Dproc, Natioual· Aultihe 64 
50 ;  Potterie-Hnl 


ehenstooje von 1864 or 
von 18658 Urea von 1860 75 Ya; Lidwi Serbachet E-8,.M. 1374, 5 Bayer. 
ENb.-Aalen io ; tell eingerahit wvor Errbit-Mobllier-Metien 163 Ya; 
ne irieritiiten 76. Bedfeleurfe: Paris 93; Yoaten 1174, P.; 


+ Bien, 27 Nov, DOeflerr. 5proc. Natieual · Auleihe 81.20; Bproc. Mast. 
1.50: Genste Auleakne bon 1854 91.50; vom 1858 138; von 1860 91.65; 
Banfactiem 7 ÖNerr. GrebitMiobilier-Mctiert 178,50: D [22 
actien 425; Rh 187; Norbbahnachen 167.25: @lijabeih- ie 
92.50. Wenlelenrfe: Augedurg 3 M. 102.75; London 121. 

* London, 26 Now, Bproc. Couſole P1Yy. 

Augsburg, 27 Ra Der heutige Schrannentand Betrug 308 Sch., wo⸗ 
von 3166 Sch. — uud u — aufgejogen wurden. Den nk fdwanrın, 
Diittelpreife: Weien 18 fl. 92 a Mk en By Bene 14 fr. Kae 
fliegen um 13 fr.), Rage 12 2 san um 12 fe.), Gerfte 10 fi. 19 fr. 
—— fr.), Saber 6ſl. 36 ir, (gefallen um 4 le). Umſahzſucume 

®aris, 26 Nov, Aproc. 67; AYguroc 6.10; Banlactien 3390: Laube, 
Erebitbant 1272.90; Credit miosiier 1092.50: ital Bpröc. 72.50; tdın. 76; bif.A7'y; 
FE Age Röım. 408. 75; Irieane 977.50: Noch 977.50: ON4SS 

DM 1 50180; Emamerlipile 


—— 9; Sir 692.50; 
472.50; äfterr ellihaft 593.75; Bictor-Emmanuel 405, 


Gegen das Londoner Protokoll vom 8 Mat 1852, 

3 Wie geringichäßig bie drei nichtdeutſchen Grofimächte über Verträge 
— haben dieſelben ſchon oft, aber am ſchlagendſten bei dem Tractat 
vom 13 Febr. 1832 bewieſen, welcher der bayerischen Dynaſtie ben neur 
errichteten Thron von Griechenland verbürgte. Es iſt befannt wiebiel bei 
ber jüngften griechiſchen Revolution engliſche Intrigen thaten; und ſmmt ⸗ 
liche Schupmächte haben, ohne viel Umſtände mit König Dito zu machen, 
einem neuen König neue Garantien gelciftet. Und doch ſiand jener Vertrag 
vom 18 Febr. 1892 in anerkannter Wirkjamleit. Außerdem bat 
Louis Napoleon die Verträge won 1815 fo. eben für nicht mehr vorhanden 
erflärt. An ben volitifcpen Nationalismus bat ex babei appellirt, und der 
fran;öfische Imperialismus, hofft ex, fol den Sieg davon tragen, Under⸗ 
jährbares Recht und abjolute Swedmäßigfeit würden bei einer Reviſion ber 
Karte von Europa ſchwetlich zur Geltung gelangen; Gewalt und Furcht 
vor ber Gewalt würden viel ſicherer entſchelden; wie denn bei ben Vers 
trägen von 1815 felbft und bei ben bereits eingetretenen Abänderungen 
berfelben bein internationalen Recht und ber internationalen Vernunft nur 
annäbrrungstveife ein Platz eingeräumt worden var, und Gewalt gegen 
Freund und Feind bie Hauptrolle fpielte, 

Beim Tode Friedrichs VL von Dänemark handelt es fi um einen 
Vertrag der nicht bie Zuftimmung aller Detheiligten erlangte, und 
außerdem erft zur Aus führung fommen foll. Wir meinen das jeyen 
zivei nicht untvefentliche Gefichttpunfie. Und angefidis ber vorhin bes 
zeichneten Erfahrungen und diefr Ttatſachen ſollien bie beiden deulſchen 
Großmädie, und wer ſich fonft von deuiſchen Bund-smitgliedern damals 
binreifjen oder einfchüchtern Hei im Berein mit Dänemark, Rußlaud, Eng 
land und Frankreich das Protololl vom 83 Mai 1852 zu unterzeichnen, fich 
gegentoärtig unter gang veränderten Umftänden noch an dasſelbe gebunden 
halten? Thäten fie es, fo würde Lord, Balmerfion wohl Mühe haben ſein 
Hohngelächter zu. unterbrüden; aber auch Fürſt Goriſchaloff und Louis 
Rapoleon würben willen daß —* und nicht deulſche Treue und Treu ⸗ 
hergigleit, * den Ausſchlag 

ehe * — Walbeſtãnde welche ihren Grund 
nicht in der ae der einyelnen Machthaber, fondern in den Vdinzungen 
bes Vollerlebens haben; und wir benfen Deutichland foll ſich dabei an 
feiner Nordgränge einigermaßen im Vorthell befinden, gur ® ift 
außeinanbergef-ft worden Ba der genannte Vertrag eine tifgteffende 
Rechtsverlezung gegen das erbberechtigte Haus Auguflenburg, gegen die 
Landtage der beiden Herzogihlimer begieng. Hier fol nur hervorgehoben 
werben dat, felbft wenn der Verzicht telhen dir Herzog Ehriftian von 
Auguftenburg ausſiellie, aud, was es nit chut, feinen Sohn Friedrich 
bände fid) dem Bertrag zu unterwerfen, die Einwilligung berbetreffen- 
ben Zanbtage fehlt, und dieſe nicht nur nicht zugeſtimmt haben, fondern 
getwalıfam berhinbert worden find gegen bas Loudoner Abkommen zu pro« 
teftiren, Diep allein folte den Mann ber algemeinen Abftimmung zu 


— 


rer 
———— 5* —— 


—— —— daß der entf Bund als folcher in feiner 
an bad Londoner Protololl een ift; daß hart vnllagen 
Unveht, welches gegentwärti, i 

werden rel, nit bulben darf, und ba Defergeid) und 
‚vorliegenben all, mehr 


5 — 


abhalten ſich auf bie |, 
—— d. Bismard | 
das 


— ne Familie aueſtellen zu 
laſſen. Der Einwand Seite gemacht, aber zurüds 
gegogen worden, ba ben jehigen König von Dänemark treffen/und, 
wie bie „Bonner Be — außtvies, gegen jedes Glied der in Dänemark 

yegierenden ſehn —ã Wir verzichten überhaupt auf 
* Gefũhlspolitil für Auguftenburg, ba ſich für ben Erbpringen nöthigen 
Falls fo gut eine Entſchadigung finden wilrde wie fie ſich Leider für deſſen Vat 
gefunden bat. Auch wollen wir nicht hoffen baß bie jo eben von 
Sachſen, Medlmburg u. |. w. auf Zauenburg erhobenen Erbanfprüdhe mehr 
bebeuten als auch bon dieſet Seite und mit biefen Mitteln gegen bie fernere 
Berbindung biefes Bandes mit Dänemark aufzutreten, ba die Angelegenheit 
ohne das in ein unerträgliches Dynaftiegezänf ausartete, welches bas höhere 
nationale rg bintangufeßen Tein Bebenlen trüge. 

Es gibt weiter reichende unerläßlice — gegen welche bie 
Aynakifäem Wunſche nicht in Betracht lonunen bürfen, Der Ken ber Sache 
if daß Deutfchland bie im ber That günflige Gelegenheit nicht verfäumt, 
unb enblih Ernſt macht deutſchen Boben und beutiches Boll von ber nr 
lien Rladerei und unerträgligen Uinmafung bev Dänen zu befreien, und 
daß unfere Nation endlich mitſpricht, mittoisft und mitentf&eibet in bem 
Angelegenheiten in welchen Sranyofen, Engländer und Ruſſen befgleigen 


1 Bi an ringt —* —— trof —* — — 
Unskätigke iheilt zu — ie ati eit 
innern Berfafiu Tan Kg Pactbeiveifes nad) außen teilen ruhen 
lafien ; fie if — —— Führung, fie ver: 
langt Mu Aufigtwung. Cr mi ‚8 ware einfitälos, es wäte 


ve maltherna, ca 
feig unb gefährlid; , wo orte dieſe Bewegung der Geifter 
Die beiden deutſchen Großmädhte, fürchten wir, 
türben, wenn fie nit gegen baß Lonboner Protokoll auftreten wollen, 
für basfelbe in bie 


haen aber daß unfelige Berhältnif von 


1851 barf fi en eye 
Erinnern wir und doch wie das Protololl gu Stande gelommen if, 
—* welentligen Inhalt desfelben hatte ber auf ber gr feines —— 
Europa ſichende Kaiſer Rilolaus von Rupland ben damaligen Lenl 
—9 — und Preußen in ber Bufammenkunft zu im Deisbes 
1851 octroyist. Ihr blinder Born gegen bie nationale Betvegung von 1848 
hatie fie genie gemacht ſich das gefallen zu laſſen. Bu London geivann ber 
ruſſiſche S —— im folgenben Jahr Englands Etaatämänner, welche 
ven zuffilgen Plan im brittiſchem Intereſſe ausjun gedachten; und er 
etwann ben Prinzs Präfidenten ber framöfiiden Nepublit dafür, welcher, 
Drutfäland Rets feindlich, damals um Nußlands und Englands Gunft 
buhlie, beren er bei feinen Anſchlãgen zur Errichlung bes ztoeiten Kaiſerreichs 
beb 


Gegenwärtig hat ſich bie Lage ſehr weſentlich geändert Kaiſer 
Nikolaus fuchte im Jahr 1852 den Schein ber Uneigenniltzigleit in ber 
däniihen Erbfolge Angelegenkeit; Raifer Alcxander möchte bis zu einem 
getwifjen Grab wirllich uneigennügig barin denken. Zudem hat Rußland 
—— ben Glauben Eurepas an fein Uebergeiwicht eingebüßt. Ruf 

land iſt anderweilig beicäftigt; es bedarf Preukens und Deſterreicht in 
feiner heutigen Bebrängnig, wenn bes Ichteren Haltung in ber polniſchen 
Ungelegenheit auch mod fo tweit vom „Herzlichen Einvernehmen“ ent 


iſt 

Ungleich drohender ſcheint allerdingg England für das Protolell ein« 
treten zu wollen; doch mindert ſich die Gefahr wenn wir ihr nur gerate 
ind Geſicht ſchauen. Unverlennbar bat England ten rufſiſchen und fran- 
zöfiichen Einfluß in Kopenhagen mit Hülfe von Primeffinnen und Prinzen 
überflügelt, und das Glüd iſt ihm günflig geweſen um bie für die Zulunft 
geihürpten üben der Abhängigkeit Dänemarls von England don jeht 
fraffer anziehen zu Lönnen. Wir glaubm gwar nicht bag England, wie 
und Kürzlich vorgeftelt murte, um der Kolben Augen ber Bringeffin von 
Wales willen, fo jeher fie in ben Vereinigten üönig: — sen Culluẽ ge⸗ 


Hinwegnabne Schleswig · A 
äbnlicher Rüdficht die | * * 
Prag en &ö audz ein englücer @efihtäyunkt ſeyn bie mowbalis; 





Deutfi nit maritim an flat j 
Indes if wieso we daß biefe engliſchen Perfpectiven und Lenbeny 
Rukland, Frankt — EN a u unmn ührericd 


noch auf —e— ololollbeſtimmungen und, in 
ge eined Kriegs ee zweifellos auf ſtehen 
dur Rußland muß es im Gegentheil wilnſchendwerth ab der 
engliihe Einflup an ben Velten, an befien yringlik 
Heirathen Kaiſer Nikolaus noch nicht gedacht hatte, gef 
werbe Und Schweden, welches bei 






Lebzeiten 
rechnen modpte dem finberlofen König gelegentlich 
eine ſtandinaviſche Union Sch —** beginnt, nach 
tungen aus Stochholm, bereits reicher 
Chriſtian IX mit Argwohn zu —— 

Daß Napoleon III aus ber beutich + daniſchen gern ba 
DVortvanb zu einem Angriff auf ben Rhein bernebmen ipliebe, if eininut 
tenb; dafı England fi inen Machtyuimadhs buldem tsbe um tr 

des cimbrijcher 


Halbinfel nicht fahren zu Lafien, 


iſt unwahrſcheinlich, von Londer 
aus gebroht wutde da die Nichianerlennung bei } vom, 8 Ri 
England bewegen lönne auch anbern Verträgen jeinen 
Alĩ wenn England aus andem Nüdfigten ae i 
Verträge geachtet wiſſen wollte! Ei * Danemark unded ur 


Protertorat Über basjelbe wird Louis 
vn Sn mi nun Da — — —* 
8 

Ren, gefaßt zu machen. So —— — 

fehl gehen, und follte namenilich Napoleon III nn 

m er 

gegen 1 machen wo of, 

merkt worden, bie Gadhe bereits ol Be pa ken en 

— — in bes Unterftügung ihres Rechts fallen 

in den Hugen ber Franzoſen wie ber gangen Welt 

au berlieren, u Bermuthung erldſchen zu ſchen ba «# eine ( 
worüber hinaus dad Ausland die deutſchen Rechte nicht: 

es mit bem send —* Voll zu thun - 

für Deutſchland nicht mehr um moraliſche Ra 

materielle zugleich; denn was wir an moraliſcher 

lic in ben Augen ber Franzojen, verlieren, bad werben 

und breifach zu erfeßen haben. Wir tollen nicht auf 

wo dieß bereits geichehen muß, um nicht jeben 

erwarten. Es barf deßhalb behauptet werden daß 

land für das Recht Schleswig + ——— —* ihm 

Vortheil einzutragen verfprechen, weil 

in ben Augen bed Auslands — horn Reigen —* 

weitige materielle Anſtrengungen erſpart werden 

wieder Grltung gewinnen im Rath ‚ohne daß ‚Heme bazun 

zu marſchiren brauden. Deutfchland iſt in feinem Reht, und von dieien 

darf e8 nicht das geringfte aufgeben, — es 55 — — 

ſeht nicht bloß dieſes, ſondern noch unberech 


ſchließlich doch kampfen zu müſſen. Der pr init ee —8 
Deuiſchland ſchwerlich erlaſſen werden; aber wenn es noch a 
Mittel gibt ihn zu vermeiden, fo Tann ed nur durch B, mudio 
ges, Teine Gefahr ſcheuendes Auftreten bei ber erfien 

bie ſich darbietet. Nie wird vieleicht ein Fall ſich wieber ſo füge 
tote biefer, wo, wie bei biefem, bie Forderungen des Nechtd mi 
denen be3 natürlichen zufammenfallen, bie deulſchen es mit da 


Vertretung bon Rechten zu thun haben welche fie nit en) fönna 
ohne bie eigenen preißjugeben, biz beutjden —— 

ber Verträge zu annuliren, das beutfhe Bolt ohne ſich um 
Achtung und Anfehen in ber Welt gu bringen, 

Vorſicht lann in diefex Frage nichts anderes rathen als der ĩ 

Pauieiiemue. Es handelt ſich in erſter Inſianz um —— 
Kam; f mit ter Ciſerſucht, dem Ehrgein, der Ländergier ber Freuden Bhyir 
zungen und Nationen; fern bois an dieſem bie Waffen, fo iR Tem Bier 


ih 
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ag na I TI Ds DES a DOREEN Be OR en ES ud 
Scheu vor einem Krieg welche die Rüdfiht auf die Madt 

zeugt, geht aus ber Änſchauung Uber dieſe Macht hervor, —— 
nicht bloß ——— fonern bar ae auf vom den moraiien 
Kräften bes Bolts gebildet, 


Deutfchland. 
MWürttemberg. ** Stuttgart, 26 Nov. In —— 18.Ei⸗ 
Yung ber zweiten Kammer verlas ber Vicepruſident Frhr. v. —E zuerſt 
ein aus Rabendburg an bie Kammer gelangtes Telegramm, welches beſagt 
baß ber einftimmige Beſchluß ber Kammer zu Gunflen der Hergogtbümer 
allgemeinen Wiederhall in bem Herzen des deuiſchen Volls gefunden habe. Der 
ag Schäffle bringt eine Interpellation an ben Finangbepartementtchef 
etreff einer Dun ber Strafbeflimmungen des Brannttveinfleuer 
5* Der Abg. Mohl legt cine Interpellalion an ben Miniſter bes 
—— bor: ob bie Regierung wirllich das —* Lu — um 
dahin zu wirfen um ſofort eine Beſetzun 
her! deutſche Bundeitruppen herbeizuführen. pt bad 
ber Legitimationäcommiffion über die Wahlen der Etäbte — * 
bronn und Reutlingen in Berathung genommen, e Wahlen waren 
feiner Zeit von Commiffion und Kammer für berichtigt worden, unb 
bie betreffenden Abgeorbneten in die Kammer eingetreten. Auch war gegen 
dieſe Wahlen leineẽwegẽ, wie es fonft wohl vorfommt, von beibeiligten 
Wählen aus biefen täbten irgenbeine n eingelaufen. Erft 
ein Antrag ber Abgg. A. Seeger und Hölber in ge 5. Sihung vem 
9 Mai 1862 verlangte bie Ungültigfeitserflärung biefer Wahlen, weil tie 
Mahlmännertvahlen zweiter Glafje nicht zu Stande gelommen, unb 
die Wahlen von ben Wahlınännern erfler Claffe, ben Höchſtbeſteuerten 
wei Dritiel ber Gefamuntwäbler), allein vorgenommen werben feyen. Die 
Commiſſion, Berichterftatter Dupdernoy, ſpricht fih für Ungültigfeitt 
erflärung biejer Wahlen aus, während biefe Frage im Jahr 1856 im Einne 
der Gültigfeitserflärung entfäichen worben tar, und zwar aus bem Grund 
weil die Verfaſſung auf das Nihtzuftandelonmen ber Wahlmänner 
wahlen zweiter Claſſe keine Nicuehk ber Wahl gefeht Hat, weil es 
fonft einer Mindergabl von Wählern durch ihr Nichterſcheinen anheim⸗ 
gegeben feyn würde überhaupt ein Zuſtandelommen ber Wahl zu hinter⸗ 
treiben, ımb ein Sioangemittel zum Wählen weder eriftirt noch ange: 
wendet erben till, Die Gommiffion bagegen beruft fi darauf 
daß bie Berfaffung vorſchreibe daß ein Siebentel aller ſteuerzahlend en 
Bürger zur Wahl berechtigt fep, und baß zur Gültigkeit einer Wahl bie 
Afkmnan er. von zwei Dritteln dieſes Siebentels gehöre. Wenn aber bie 
Wahl ber Wahlmänner zweiter Claſſe nicht * Stande komme, fo fey das 
Eiebentel ber Wähler nicht vorhanden. 
gemacht daß nur bie Wahlmänner erfter Claſſe, die Höcfibefteuerten, von 
felbſt wahlberechtigt feyen, und daß biefe ihr Wahlrecht auszuüben berufen 
und berechtigt find, und darum durch bie Inbolenz ber übrigen Wähler 
nicht gehindert werben fünnen, deren Recht überhaupt erft eeifent wird 
—— fie gewählt find, Eine Wahl werde alfo jedenfalls gültig wenn 
zwei Drittel der vorhandenen Wähler abgeſtimmt haben. Dieſe Princh 
pienfrage gibt au einer längern Debatte Anlaß, wobei Hölder, Mad, 
Beer ꝛc. für den Gommiffionsantrag, Mittnacht, Bimmerle, v. Hirrlinger 
und Minifter v. Linben gegen denfelben ſich erfläxten. Die Abgg. Mohl 
und Mittnacht einigten ſich zu dem Bermittlungsantrag: 1) Von einer 
Ungültigkeitserllärung ber Wahlen ber Städte Heilbronn, Reutlingen und 
Tübingen abzuftehen; 2) die f. Etantöregierung anzugeben ba fie im 
Mege der Infiruction dahin wirkte daß die Wahlcommiffionen bie Wahl 
—— zweiter Claſſe mit: allen Mitteln zu Stande zu bringen be⸗ 
ſtrebt find. Die Wahlen werden durch Annahme des Bermittlungsantrags 
mit 50 gegen 31 Stimmen für berichtigt erklärt, 

5. Raifau, O Wiesbaden, 25 Nov. Procuralor Dr. Lang ift 
einflimmig zum Abgeorbneten biefiger Stabt gewählt worden. DasVerhältnig 
der Wahlen ift, nach ben heutigen Nachrichten, ber Art daß die entidiebene 
Foriſchrittspartei 15 bis 16 Abgeorbnete zählt, 4 ober 5 Abgeorbnete ber 
Tatbolifchen Partei angehören und 3 bis 5 unbeftimmbar find, Die Dppo« 
fition bat alfo ein entichiebenes Uebergewicht. Die 4 oder 5 Canbibaten 
welche gegen ben Foriſchritt ftehen, wurden von ben Katholilen durchgeſeht, 
nit einer bon ber Regierung. 

R. Sachſen. X Dresden, 25 Nov. Eelten hat im Könige 
reich Sachſen unter allen Glafjen ber Bevöllerung und dem fonft verſchieden ⸗ 
ſten politiſchen Patieien eine fo einmütbige Stimmung — * 
in ber ſchleswig⸗ holſſeiniſchen Frage —* iſt. Sehr. v. Weld der 
der conferbativen Partei in ber erflm Kammer, gab in eines Vertsriiihen 
pay ieh Age Rufparn acer und deulſche Ehre 
welches feine Genoſſen jegt empfinden, und eine gleiche Gefinnung Gerrit 
in ben zahlreich —** olleverfammlungen, weiche ſchon in Leipzig, Dres 


wird indeß dagegen geltend 


ben bedeutendſten andern Provincialfläbten abgehalten 
Die Hefe luft walhe Blenden ir —— yiolfhen ben Parteien ber 
Großdeutſchen und ben Anhängern bes Nationalbereins Beftcht, 


Iebenbe 


garbe 

wigrholfteiniichen Armee, hat dem neuen Scqhletwig 

reitt feinelDienfte angeboten. Man glaubt p haha daß ber Kronpring, 

befien militäriiche Talente vielfach gelobt werden, und ber ſchon 1849 bei 

zu 16. rũhmlichſt auszeichnete, das Commando ber Töniglich ſãchſiſchen 
Truppen bei einem etwaigen Kampf überneßmen werde. 

R. Hannover. Saunpver, 25 Nov. Die Vorſynode hat geftern 
das Gebiet der Gonfitorialverfaffung betreten und ben erften Antrag bed 
Ausfguffes angenommen: „Es if anguerlennen daß zur Zeit Gründe vor⸗ 
banben finb bie in ben verſchiedenen Sanbestbeilen beitehenben Gonfiftorien 
nicht ru Der Ausſchuß hat feine Anträge zum letzten Ahſchnitt 
eingebra 


Preußen ZI Berlin, 25Nov. Die Freunde bed Herzogs von 
rn Solin unb au jene bes rn pe hi Biömard —*88** in 
Beftürgung über bie Haltung welche die Minifter, in 
fowohl alt; in ihren biplomatifchen 


Beziehungen, zur a are 
einnehmen. Der plöhliche de Umfetaung ber offisiöfen Preſſe bat auch —3— 
in unſern politiſchen 


wenig bazu beigetragen bem Kreifen verbreiteten Ges 
südt Glauben zu ſchenlen daß daß Preußen die Londoner Protolollmächte zu 


einer Conferenz für die jchlestnig-holfteinifchen Angelegenheiten aufforbern 
will, in welcher gewiſſe zu Gunflen bes Königs von Dänemarl lautende 
Stipulationen bes Bertragd geändert werben ſollen. Man gebt fogar fo 
weit Hmm. v. Bismart zumithen zu woRen Daß er Dickfällige Anträge nad) 
Paris nelangen Kieh, um auf Grundlage der ſchleswig · holſteiniſchen Ans 
gelegenheit ben Fürftencongreß zu Stande zu bringen. Man hält in biplos 
matifchen Kreiſen allerdings dafür daß bie ee ee eine berbeiite 
Pofition des preußiichen Gabinets erheiſche; aber es befrembet uns doch daß 
wir von Perſonen bie bem Hofe nahe ftehen, bie Vermuthung ausfprechen 
hören daß der Rönig von ber vorgefaßten guten Meinung für den Herzog 
Fiedrich micht ablaſſen würde, auch wenn e8 Hrn. v. Dismard Ernſt um 
feine Verſchleppungẽpoluil wäre, —* iſt daß Hm. v. Bismards Arußeo 
rungen nit von Sympathien für bie Sache Schleswig: Holfteins üben 
fliegen. Einer Deputation bon 3323 welche geſtern 
eine Audienz im Miniſterium ber auswärtigen Angelegenheiten hatte, 
wurde eine kurze und mehr als ausweichende Anttuort gegeben, hingegen daB 
2008 jener Unglüdlichen bedauert welche ſich voreilig in bad Unternehmen 
** deſſen Ausgang namentlich für bie armen Familien fehr traurig 
werben 1 « Dir enzagirten Freunde der Sache ber Gergogtüner laſſen 
ſich indefien nicht abfühlen. Ein neuer Abgeordnetentag wird in den nächften 
Zagen nach Heibelberg ober Frankfurt einberufen werben, welcher bie Drgani⸗ 
fation der fogenanntenctionsmittel in bie. Hand zu nehmen hat. In bergaupte 
ſtadt Preußens, ſowie in vielen Provinzftäbten, haben ſich bereitö Gomit&s ges 
bildet, die nur ber Gentralifation harren um reiche Beiträge an Gelb und 
Waffen abzuführen. Die bisherigen Theilnehmer an biefen Comites ges 
hörten allen Parteien an, doch wirb heute Abends ein foldjes aus ben rar 
diealften Mitgliebern des Abgeorbnetenhaufes und der außen ſtehenden 
Demokratie gebildet, Die geftrige Mafinverfammlung bes Nationalvereing, 
und befüberihtvängliche Enthufiasmuß ber fi} babei Fund gab, hat nicht 
wenig bazır beigetragen eine jehr erregte Stimmung in ber Stabt hervor» 
zurufen. Der Aufruf bes Nationalvereins hat Johann Jacoby und Fram 
Dunder zu Verfaſſern. Es wirb viel von jenen ſiarken Ausbrüden ges 
ſprochen beren ſich in ihren Neben namentlich Prof. Mommfen und 
Delihſch bebienten, die von einem Sturm ber Zuflimmung anhaltend 
gleitet wurden. Diefe Aeußerungen laſſen ſich nicht ——— Auch 
Magiſtrat und — —————— find zur großen Entrüftung 
unſers minifteriellen Blattes ins Feld gerüdt, um für bie Säleinig 
Holfteiner Geld zu fammeln. Es ſcheint fomit jener zu. ber von einem 
einzelnen Stabtverorbneten außgieng, und ber ſich aus ber Verſa— 
au * auf die re bed ganzen Actes entfernte, feinen 
inbrud auf bie Communalbehörben ber Hauptflabt ausgeübt zu haben, 
Es ift diefes Vorgehen jelbftverftändlich das Signal für die übrigen Goms 
munalbehörben Preußens, 
++ Berlin, 25 November. Die Miener „Abend:Poft* ſpricht 
in ihrem durch den Telegraphen bekannt gewordenen Arlilel vom 23 d. M 
*) Es dürften beum onate i 
In eh tn, ee en 
ſehu werden. M. d. A. 3) 
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bie Unfiht aus: baf eg Grekmädte, ohne —— au 
werden, ſich um jo —— den Londoner Vertrag binwegſeten Ein 
nen —— mebrfeitig abgeſchloſſener iſt, und bie Kündigung bie 
f nit an Dãnemark allein, ſondern an alle Co erfolgen 
a na lin! halte N nicht für begründet. DieCabinctte 
find dem Londoner Protofoll erft beigeireten als bie ber 
— kg eh —— derſelben mit Dänemark ihren Schluß 
erreicht hatten, und als Nefultat die befannien Vereinbarungen von 1851/52 
Tiefesten. Indem bie Verireter der beutfchen Großmächte ben Londoner 
— welcher die Integrität der bänifchen Monarchie ausiprüht, unter: 
zeichneten, —— dieſe die ausgeſprochenen Verpflichtungen nur unter 
befiimmten Vorausſehungen. Der Londoner Vertrag iſt daher nur im Zu⸗ 
fa mit ben Era rag zwiſchen Dänemark und ben deutichen 
Grogmädten zu betrachten. Diefe find gegen bie andern Unterzeichner gar 
Teing Verpflichtungen eingegangen. Crfüllen die Dänen ibrerfeits den Ver: 
trag nicht, fo iſt auch Preußen berechtigt bem Lonboner Vertrag feine An- 
eriennung zu berfagen. Daß aber zwiſchen Preußen und Däncmast 
allein ein Vertragsverhältnig beftcht, betweist der Umftand daß nur mit 
Dänemark, nit mit ben andern Unterzeichnern, eine Natification aus 
gewwechfelt if. Die Aufbebung des Londoner Protololls [licht freilich noch 

leine Anerlennung ber Erbfolgerechte des Herzogs von Auguſtenburg in * 
Unbegränbe iſt indeſſen bie aus Wien verſchiedenen Zeitungen te 
phirte Nachricht daß die Geſandten Deſterreichs und Preußens in Franl * 
identiſche Inſtruclionen dahin erhalten hätten daß fie die Erbanſpruche bes 

jogs wegen mangelnder Ebenbilrtigkeit zurückzuweiſen hätten. 

Berlin, 26 Nov. Ueber die Stellung der preußiſchen Regierung zur 
ſchleswig holſteiuiſchen Angelegenheit verlautet aud Beute noch nichts be 
ftimmted. Die miniflerule „N. A. 3 äußert fi darüber in folgender 
bochn van vagen Weiſe: 

Das weſentliche was für be meiteren Verlauf ber deullch⸗ tänifdgen Frage 
heute "yerlirgt, iſt tab daran —— Eryeſe ber amtlichen „Wiener Abentdeſt 
beilen in den zu i je N nt: „Das „unzweifekhefte Mehr‘ 
(tie T a forbere gebieterifi zfilllung (db. Die Wusfihrung 
der ſchen beichloflenen Bımbesegecuicn — zmeifelhafte” (ie Erbfolgefrage), 
möge wohl gillidliche Unte rfuchun g beifgen, aber wenn auch Action und 
lnterfuduitg parallel fo bürfen fle dech nicht vermengt werben. 
— Ju der erfteren Sinficht, bi b. bezüglich der Buntesegecution and der Terri 
toriaifrage, werdeu bie beiden beufhen Grobmãchte wohl übereinftimmern. Dagegen 
ine Pa lich eb dieſelben aus Liejer Prümifie auch die gleichen Feigtruugtũ Hr 
tie Erbfolgejtage ziehen werten.” 

In der vorgeſtrigen Eigung der Commiſſton bes Abgeordnetenhauſes 
zur Derathung des Antrags in der ſchleawig holſteiniſchen Ungelegenkeit, 
in welder troh erfolgter ung dr. d. Vismard nicht erſchienen war, 
gab defien Stellvertreter, as Abelen, im Namen der Negierung 
nur bie autweichende Erllaͤrung ab daß bie fgl, Staatsregierung eine ber 
ſtiuum te, fefte Poftion in des Angelegenheit noch nicht genommen habe, ba 
biefelbe „noch Feincsivegs volfiänbiz entivirrt ſey.“ Die „Nreuggeitung“ 
befürwortet bie foforlige Ausführung ber Execution, äußert fich aber über 
bie Erbfolgefrage ſehr unbeftimmt. Andere feubale Organe ſprechen noch 
deutlicher ihr tiefes Mikvergnügen über ben ganzen Stwiihenfall aus. Die 
liberalen Blätter fahren fort bie Rechte der Hergogthümer aufs entihie 
denſte zu verireien und zu thaukrüftiger, ſchneller Hüljeleiftung auf;ufordern. 
So jagt bie „Berl. Allg. Stg.,” Tape ſeht treffend: „Nur rin fait accom- 
pli, nur bie tafchefe Vefegung ber Serzogthümer, ann bie Gefahren einer 
europäifcen Einigung beſchwoten. In andern Ländern, in Frankreich und 
Stalien, in England und felbft in Rußland, beruft man ſich gegen freinde 
Snterventionegelüfte auf ben nationalen Willen, auf die Forderungen 
des eigenen Volle, Wenn wir jegt, hinweiſend auf tie Bewegung der 
Nation, Sen Eniſchluß befunden unfere deutfchen Brüter um kemen 
preis den Dänen zu übsrlafen, fo wird Englend, deſſen Intereſſe 
twejentlih auf die Erhaltung bes europäiſchen Friedens perichter iſt, 
feine Rolle ſehr bald vertaufchen, und bie Yolirung des Kampfs, die 
Beendigung besfelben ohne einen Welibrand erſtreben. Wenn wir, bin: 
beutenb auf ben anträngenven Strom ber Volliftimmungen, den Biin: 
cipien ber Freiheit und ber Nationalität in Echleewig⸗ Holſtein Raum ſchaf⸗ 
fen, fo ift Napoleon Ul der lihhte Mann ber es wagt gegen die Ideen des 
Jahrhunderts anzulämpfen.” Komiſch nimmt es ſich inbeffen aus wenn 
- Ye Blatt, welches alles Heil für Deuiſchland bieher nur in der 

Durdführung ter preußtichen Spihe ſah, die deutfche Meſſiaerolle jept 
be fo vielgelhwäpten Würzburgern guwast,. „Wir bauen darauf,” last 

Kaß die Mittel: und Slleinfiaaten dieſe Öeligenheit nicht vorübergeben 
in en werden fich als wirlſamer Hort für die nationalen Rechte zu mani- 
ſennen. Wir bauın auf bie öfjıntlide Meinung, auf ta® Steigen ber 
Fluih, zu ber jcht et ellın Exıten Welle auf Welle zufammenfi.ömt. 
Wenn nur erft Durch die Decuprung Holfterns Raum für tie freie Thätg: 
fir bes Volls geſchaſſen ıft, Jo wird «8 nidt mehr fo ganz in der Han 
unjerer Diplomaten liegen, wie und in welcher Art bie ſchler wige holſeini⸗ 
ſche Sache abſchluhen ſoll. 


In einer aber gepflogenen een der „Mitglieder , 
bes Magiftrat® und der Stabtbrrorbn ung, in telder ber 
Dberbürgermeilter Seil ben ei ig pre befeilofen mworben: ud 
eine Anſptache die Bewohner Berlins aufjufordern durch 
Sclesiwig-Holfteinern zu Hülfe zu Sommen, und biefe Anſprache fofort ur 
giri. Mit der Gefääftßführung wurde ein engeres Comit6 aus 20 Perfor 
nen gewählt, an deren Epige ber Dberbürgermeifter Seibel, Vürgermeifter 
Hebemann und bie Etobiperorbnetenbercher Nochhann und Veit, 

Die von dem Kriegsminiſter in ber letzten Sitzung des er 
baufes eingebragte Militärvorlage enthält 32 Paragraphen. Die 
Ermädtigung fie einzubringen ift vom 19 Nov. batirt. In $. 1 I be 
Dauer des Yenfipflißtigen Alters für den Kriegsfall von dem vollendeten 
fiebengehnten —— bis zum zurüdgelegten neununbvierzigfien Lebens · 
alter ausbrüdlich beibehalten. Die Linie fol drei Jahre bei ben Fahnen 
und vier Jahre in Referve bleiben. Das erfte Aufgebot ber Landwehr um- 


faßt bier Jahrgänge, das ziveite Aufgebot fünf J © Zum Land» 
fiurm ſiad ale verpflichtet welche das fiebenzehnte Jahr —* und das 
neunundvierzigſte noch nicht überfritten haben. Die von ber Commiſſion 


bes vorigen Abgeorbnnetenhaufes vorgeſchlagene Hinweiſung auf ein zu er⸗ 
lafiendes Gefe$ über bie Friedensftärfe des ſtehenden ga 
fehlt. Die Regierung hält fie fo lange für bedenklich, als man fich über 
ten Inhalt dieſes Geſehes nicht verftändigt habe. Ebenfo verhält es ſich 
mit ber von der Commiſſion gewünſch en Hinweilung auf ein Necrw 
tirungegeſetz. In ben Motiven heißt es: die Negierung lönne bie An 
gem eit der Firirung ber Recrutengzahl nicht anerkennen; fie lege mehr 
Gewicht darauf bie Stärke der Truppentheile und? — 

AKönigsberg, 23 Rov, In ben letzten Tagen find hier gegen 
ſchiedene Veamtenlategorien mit Bezug auf das Verhalten bei den 20 Wahlen 
Mafregeln ergriffen tworben. Der Bicepräfibentdes oflpreußifchen Tribunala, 
v. Gopler, ein Schwager bes Minifters v. Muhler, hat acht Referendarien 
welche bei den Urtwahlen ihre Stimmen im Sinne der Fortfchrittspartei 
abgegeben, aufgefordert binnen einer breitägigen Friſt zu erklären: ob ihre 
Hanblungetweife mit Ueberlenung geſchehen oder ala jugendlicher Leichtſinn 
anzufeben ſeh; gleichzeitig iſt in ber betreffenden Verfügung darauf ur 
wiefen bag bie Entlaffung der Neferendarien aus dem Dienft duch Minis 
fterialsefeript geſchieht. — Cine andere Maßnahme bat bie biefige > 
zung getreffen auf beren Anweiſung drei Mitglieder des Magiſirats, die 
Stabträthe v. Facius, Weller und Berent, vor das Bolizeipräfibium geladen 
find, um ſich über ihre Thätigkeit als Mit-liever des Wahlcomite's ber 
Fortfchrittepartei zu berantiworten, — Die in ber verflofienen Woche voll ⸗ 
zogenen Neuwahlen zur Stadtverorbnetenverfammlung, 46 an ber Zahl, 
find fämmtlich mit überwiegender Mojorität in liberalem Sina ausger 
falkn. (8. 8.) 

“Ans Schleowig⸗ Holſtein, 24 Nov., Abends, Mehr als 
60 Abgeorbnete und Stellverizeier find ber Eingabe ber 24 Stänbemib 
glieder beigetreten, bie an den beutfchen Bund bereitd abgieng. Was bie 
Eingabe der 24 felbft betrifft, fo Berichte ich Ihnen nur tonhres venn ich 
fage ta dieſelbe — ſoweit deren Inbalt überhaupt im allgemeinen bes 
annt — das Land nicht befriedigt. Wie ich Ihnen ſchon früher meldete, 
bat bie öffentlihe Stimmung unb Meinung ben Exrbpringen Friedrich bon 
Auauftenburg ald Herzog von Schleswig-Holfkein bereits anerlannt, nicht 
gerade ber Perſon wegen, die bid auf die militärifchen Areife von 1848 bis 
1851 im Sande ziemlich unbelannt if, ſondern der Sache wegen; es ham 
belt fi eben um Trennung von Dänemarkein für allemal, Und 
diefe Anſicht ift binnen wenigen Tagen fo mächtig im Lande geworden, daß 
fie faum mit BWaffengetvalt zu befiegen fepn würde. Man hätte von ben 
Ständen erwartet daß fie nicht bloß die Illegilimuat der Nachfolge 
Chriſtians IX, fondern bie Legitimität der Erbfolge des Herzogs .. 
ausbrudlic hervorgehoben hätten. Die Stimmung ber Mehrheit ber heu ⸗ 
tigen Berfammlung, die ben Beitritt zu jener Adreſſe beſchloß, war auch da · 
für; aber es mag die Anſicht vorwiegend geblieben ſeyn daß man bie Ein» 
gabe der 24 ganz jo wie fir war bejtätigen müffe. So viel über bie heutige 
Verfammlung. Die wichtigſteLandesangelegenheit ift bie des Huldigungẽeides. 
Ich rathe Ihnen die beſtimmt lautenden Mittheilungen der Hamburger 
Blätter, bie zum Theil in däniſchem Interefje ſchreiben, darüber mit Bor 
ſicht aufzunchmen. Dennoch ift e8 gewiß daß bie bei weitem gıdäte Mehr ⸗ 
zahl der richterlichen Beamten (Juftiz und Abminiftration in dem erfien In» 
Ranzen ift bei uns befannilih noch vereinigt) den Eib verweigern wird. 
Die Magiftrate fäinmtliher Sıädte und bie meiften Oberbeamten find in 
diefer Kategorie eingeſchloſſen. In den nächften Tagen wird fich dieſe wid 
tigite Frage des Landes entſchleden haben. — Die Dänen berflärlen ihre 
Z:uppen von Tag zu Tag. Außer Altona, Kiel und Rendsbutg find jegt 
auch Reumünfr, Segeberg, Oldesloe, Plön und Pinnebrrg mit Zruppen 
belegt, und man erwardet laglich neue Truppen. Es find von den reins 
daniſchen und ſchlee wigiſchen Valaillonen volle acht Jahrgänge einberufen, 
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fo daß bie Formation auf 6 Compagnien und demnädft auf Doppelbataillone | den, hat eine folde Kundgebung bereits iattgefunden, ala gefisen 


fofort Rattfinden fann , wenn fie nicht Ion flattgefunden bat, — Heute 
zum erftenmal, fo. viel ich wenigſtens gefehen, zogen bie Wachen in Altona 
mit bolem Bepäd auf bie Wache, auch die Poften Reben mit gepacklem Tornis 
niſter. ⸗ Geſtern wurbe in Altona, aber augenfheinlih gang mißrerfländ 
Lich, eine Ladung von Waffen confiteirt, die, urfpriinglih nach Amerika bes 
flimmt, bon bort als nicht probehaltig zurüdgelommen war, und hier ge 
lagert werben follte, Der Freigebung wird vorausfihilich nichts im Wege 
fteben. 

Deſterreich. o Wien, 260 Novb. Die Interpellation bes Abg. 
Rechbauer bürfte morgen beantwortet werben; in welchem Sinn dieß bei⸗ 
läufig gefhehen wird, habe ich Ihnen bereits angebeutct. Der öfterreichifch« 
preußifche Antrag betveffs einer Intervention in Sälestwwig-Holftein — ba 
der Ausbrud Ereeution wirklich nicht mehr paßt — fol heut in der Bundes⸗ 
verfammlung vorgetragen werden. E3 würde dieß nur dann nicht geſchehen, 
vernimmmt man bier aus guter Oxelle, wenn bie beutfden Groß 
mächte niht ber Rajoritätam Vund verſichert wären. Die 
Etelung bed Antrags dürfte daher barthun daß vorher das wünſchens⸗ 
werıhe Einvernehmen erzielt wurde, um einen Fehlzug, ber bem Anfchen ber 
beiden Mächte [haben würde, zu vermeiden. — Auch bier befinden ſich 
Unterhänbler bes Herzogs Friebri von Auguftenburg, die in ben maßge 
benben Kreiſen feine Sache vertreten. — Das Gerücht von einer Manis 
feftation in Wien zu Gunſten der Schleswig-Holfteiner bürfte darin feinen 
Grund haben daß ein Mitglied ber Linlen im Gemeinderath ben Antrag 
auf bie Eröffnung einer Subfeription zu Gunften berfelben ſiellen will, 
BVolläverfammlungen find zur Zeit hier geſehlich nit erlaubt, — Die 
„Generalcorrefponden;” brachte und geftern den ziemlich magern Troft daß 
Rußland die beutfch:bänifche Succrffionäfrage fo anfehe wie Defterreidh und 
Preußen. Möge die Onabe bes Himmels uns vor jeder Golibarität mit 
Nußland betvahren und — ſchühen. Damit lämen wir in ber That nicht 
weit, Ein Bündniß mit England wird jeber gutdenlende Deſterreicher mit 
Freude mwilllommen beißen, fo fehr im Augenblick biefe dadurch getrübt 
wirb baf der flolze egoiftifche Inſelſtaat fich jet mit den innigftin Wünfchen 
Deulſchlands in Widerſpruch ſtellt. Ungleich bedenllicher, als bie ruſſiſche 
Tröftung calmirend, lautet bie Verſion daß bie Tuilerien im Ernſt bie 
Doctrin des suffrage universel in Schleswig Holftein appliciet wiſſen wollen, 
Ein abſolutes Intereſſe den Kieler Hafen für eine reſpectable Flotte, trage 
fie auch deutfche Farben, ungugänglidh zu maden, wenn es nur eben leine 
englifche ift, hat Franlreid nicht. Was man hier jedenfalls fehr lebhaft 
fühlt ift, daß bie deutf däniſche Frage die weltbebeutentften Proportionen 
annehmen, bie erfhütterndften Folgen herbeiführen fann. — Daß Euglanb 
den Congreßvorſchlag abgelehnt, iſt belannt; bie Folgen find ſchwer ker 
rechenbar. Daß jetoh „la France” ihrem Unmuth ſchon fo fehr Luft 
macht, daß fie fogar von einer question hongroise fpricht, ift leetes Ges 
plauber aus ter Schule; in lehterem Falle wird Defterreich entſchieden 
die Pofition ber Abwehr nehmen; denn daß bie „ungariſche Frage” niemals 
europätfch gemacht werben bürfe, ift eine Lebene bedingung Defterreiche, 

a Bien, 26 November. Nah verfhierentligen Zwiſchenfällen ift 
endlich bie Petition der Inbufiriellen, wie fie in einer am 4 d. M. abge 
haltenen Berfammlung in Sachen der Zollfrage an ben Reichsrath bes 
ſchloſſen wurde, fertig rebigirt, und Läuft diefelbe in bie folgenden Ecnclus 
fionen aus: „1) daß vor allem cine Enquöie über bie Lage und Concur 
venzfähigkeit ber einheimifchen Inbuftrie, ſowie über bie Mittel ber Ermöge 
lichung einer billigen Production dringend geboten ſey um bie Modalitäten 
für den Anflug an ben Zollderein feftzuftellen; 2) daß ber Tarif bez preu⸗ 
Ei franzöſiſchen Handelövertrags für Deſterreich in nch höherm Grab 
unannehnbar jey als für den größern Theil bed deutſchen Zollvereins; 
9) daß in dem neuen Tarif ein gemifchtes Syſtem von Werth: und Ge 
wichtẽ zollen einzuführen fey; 4) dag unter Berüdfihtigung ber von ber 
Enqudie gewonnenen Refultate und ber unter 2 und 3 ausgefprodenen 
Grundfäge ein Anfhluß an den Zollverein erfolgen möge; endlich 5) daß 
in der Folge alle Zoll» und Hanteläverträge auf ver Baſis ber volftäntig: 
ſten Gegenfeitigfeit zu fliehen ſeyen.“ — Die Bewegung für Schleswig · 
Holftein ſcheint Bier Fortſchritte zu machen. Eine geftern Abends abgehaltene 
Beiprehung von eiwa 50 Mitglicbern des Abgeorbnetenhaufes batte zu 
nicht bebeutenven Refultaten geführt. Ein Antrag Gielta's: bad Haus wolle 
die Erwartung ausfprechen bie Regierung werde bie Rechte Schleswig Hol ⸗ 
fleins mit allem Nachdrud wahren, und bunbeötren den etivaigen Buns 
desbeſchlüſſen, wie fie auch lauten möchten, fi unterwerfen, fand berebte 
Unterftüßung, namentlich durch H.ıbft unb Brinz; aber einerfeiis trat Bricts 
(zur Zeit des Londoner Protofols Öfterreichifher Gefandter in Kopenhagen) 
für bie Nothwendigkeit ein an tiefem Protololl feftzuhalten, und anderen 
feits gieng der Antrag den Yutonomiften nicht weit genug. Dagegen ift es 
im Werk demnähft sine großartige Marifeftation unter der Bivorlerung 
Wiens zu veranlaſſen. In Heinsum Kreid, in den Schichten der Studieren 


Abend, 
aus Anlak eines FFeftcommerjes der „Silcia,” ein Mitglied berielden in 
zündender Nede auf die Möglichkeit eines beivaffneten Entretenis für bie 
Heryogthlimer hinwies, und als, nachdem das Schleswig Holſtein Lieb unter 
Rürmihen Jubel gefungen worden, Zubivig Stein, ver ſich mit mehreren 
andern Profefjoren unter ben gelabenen Bäften befand, unb ber befammts 
lich ein geborner Schlegwiger N, mit einigen warmen Morten an bie thats 
kräftige Entichlofjenbeit feiner Zandbölente und an bie ebenfo thatkräftigen 
Sympatbien bes mädtigiten beutfchen Staats appellirte. — Der Großfürft 
Conftantin hat geflern einer Hofjagb in ben Hüttelborfer Gehägen beige 
wohnt, und ift heute mit dem Saifer und dem ganzen Hof zu einer Jagd 
bei Holitſch (in Ungarn) abgegangen. — Der Zuftand Friedrich Hebbels 
ſoll ſich in.ber bebenklichften Weife verfchlimmert haben. Der Kranke ift fo 
vollſtändig gelähmt, daß er feinen Finger mehr beivegen kann, und ift ſchon 
ne 


ch . 

Bern, 25 Nov, Der Bundesraik hat bem Raifer Napoleon geant 
wortet: er ſey bereit am Congrei theilzunehmen. Eine Note an bie fran;d» 
ſiſche Regierung enthält gleichyeitig Vorbehalte in Vetreff ber Begehren bie 
ber Bundesrath am Gongreß zu ftellen hätte. (N. 8. 3) 

Großbritannien. 

London, 25 Nov, 

Am 24 Nachmittags fand in Lord Palmerftons Amtswohnung wieder 
eine Cabinetsberathung ftatt, und auch auf ben 25 war eine angefagt. Diefe 
neuern Gonferengen betrafen wohl die deutfchbänifche Angelegenheit; denn 
bie Gongrehfrage ſcheint im Miniftereath vom 23 endgültig entſchieden 
worden zu ſeyn. Wie fhon gemeldet, hat die M. Po ſt angezeigt daß die 
Einladung zum Congreß „mit aufrichtigem Bedauern, aber einfach abge 
Ichnt ſey.“ Zugleich beutet dieſes minifteriele Blatt an: das frans 
zöfiiche Gabinet Habe auf das Verlangen nad einem Programm erwiedert 
baß ber Congrehß, wenn er mit der polnifchen, ſchleswig holſteiniſchen, itar 
lieniſchen und moldau wallachiſchen Frag: fertig werden Tönnte, feinem 
Bord entſprechen wurde. Nur mit biefen Heinen bier ragen? Weiter 
keine Schmerzen? So unparlamentariſch freilich äußert fid die M. Poft 
night über die Schtwierigfeit ein ſolches Programm auszuführen. Sie fagt: 
„Solange wit im Gongreß nicht mehr fagen Tönnten als wir fon in unfern 
Depeſchen gefagt haben, würde es und faum gegiemen Rußland mit dem 
Delzmeig in der Hand und ohne einen neuen Entſchluß im Herzen zu begegnen, 
während es felbjt feine Auzrottungspolitit in Polen fortfegt und fein Ber» 
treter mit noch bluitriefenbem Schwert in ber Fauft erfcheinen würde, Der 
Stand ber Dinge in Holftein ift zwar drohend, aber was könnte ein Gongreß 
beiverffielligen das nicht ſchon durch ben Vertrag von 1852 ergielt ift? Was 
ließe ih in Italien thun? Im Augenblid tvo man Venetien erwähnte, 
würden bie Defterreicher den Gongreß verlaſſen. Selbft wenn eine Mehr 
beit von Staaten ben Wunſch ausfpräde daß ber Raifer auf jenen Tpeil 
Stalins verzichten möge, wäre biefer Ausſpruch eben fo werthlos wie ein 
Botum der anthropologifchen Geſellſchaft. Geſeht aber daß man Venetien 
fübergienge, würde König Bictor Emmanuel mit Bergnügen feinem König 
reich bleibende Grängen geyogen und jede Hoffnung auf bie Königin ber 
Adria für immer erftidt fehen? Noch weniger gutes Lönnte man durch ein 
Herumpfuſchen an ber großen orientalifchen Frage fliften. Rußland wäre 
nur ber Gelegenheit froh um Enthebung von den im Jahr 1856 ringe 
gangenen Berbinblihleiten anzugalten, während es endlofe Anſchuldigungen 
gegen bie Pforte borbringen und den Samen friſcher Wirren in allen 
Theilen der Türkei auszufäen fuchen wäürbe... Aurz, bei aller Achtung vor 
ben bewundernswerthen Gefinnungen und Vorfägen bes Kaiſers dünkt und 
bag ber Gongreß Fein Heilmittel für alte Schäden und feine fpecififche 
Arznei für neue Uebel jeyn würde. Die Minifler eines verfafjungemägigen 
Landes fühlen ſich nicht berechtigt ihrer Monarchin die Befchidung einer 
Berfammlung anzurathen beren Zwede fie als utopiſch anfehen. Wir 
tönnen fie deßhalb nicht tabeln; denn es iſt eine große Beranttvortlichfeit 
einen Eongreb anzunehmen ber nur ber Anfang ber Zwietracht ſeyn Lönnte,” 

Damit wird biefe Sade für England vorläufig abgethan feyn, fo 
oft auch die Preſſe noch darauf zurädfommen mag. Im Vordergrund 
ficht jeht der beutfchbänifce Gtreithandel. In biefer Bi oe pocht 
denn bie engliſche Bublicifiif Tag für Tag auf das Londoner toll unb 
defien Mituntergeihnung durch Defterreih und Preußen. Der Bundestag 
und die Meinung bes deulſchen Volls werben babei, in demſelben England 
two man font die öffentliche Meinung göttlich verehrt, als ebenfo ohnmäch⸗ 
tige wie unberufene Potenzen behandelt. Indeſſen faßt die Times, an 
gefihts ber zahlreichen nationalen Kuntgebungen in Deuiſchland, die Mög 
lichleit dei Rriegdausbruchs ins Auge, und meint: für diefen Fall müßten 
England, Franfreih und Rußland bie zwei deutjchen Großmächte ſtreng 
bei der Nichtintervention feftyalten, und dadurch ben Krieg zu Iocalifiren 
ſuchen. Sonderbarer Weiſe verſichert zugleich das große Batt, die Prim 
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zeffin d. Wales biefmal aus dem Spiele laſſend; John habe als Na⸗ 
tion geringeß : an ber und badjelbe lafie Frank 
reich jagen. Bei biefer . {) ver beiben 
— 
J on in 

* — — ünd 
v den Schleswig ern: wenn fie ſich erhöben und eine 
glüdtiche Revolution bie ttelten, fo würde 


che zu von 

England, feinem Gruntfa der Richteinmiſchung innern Angelegen · 
beiten ſremder Staaten gemäß , birfes fait acco benf 
erlennen tie es in newerer Zeit die politifchen 

und Griehenland anerkannt habe. Kann man 
brittifche Anertennung des eventus magister 
fehlen wenn bie Hergogthlimer mit Hülfe Deutf lands ihr gutes Recht feſt · 
ftellen, welches zugleich bas gute Recht Deutfchlands ift, 

Hr. Nobert Borrett Collier, ber Sollicton@meral von England, und 
Hr. Sareh, Oberamtmann ber Canalinfel Guernfey, find von ber Königin 
gerittert (knighted), dürfen alfo ihrem Taufnamen das Präbicat „Sir“ 
voranftellen, Auf die dezugliche Seſchwerde von Seiten bed vorjährigen 
Londoner Lorbmayor, Hrn. Rofe — welcher während feine Amtiführung 
doch fo außerorbentliche Anſtrengungen für Pringen und Drimeffinnen ge 
macht — hat Lord Palmerflon ben Beicheid ertheilt: die Nittertofirbe pflege 
an Birge eifler u. dal nur dann ertheilt zu werden, wenn fie mit ber 
Maojeftät in perfönliche Berllhrung gelommen. 

Dr. 9. 5. Layard, früher Gefanbtihaftsferretär in Konflantinopel, 
jetzt Unterftantsfesretär des Auswärtigen und M. P. für Southwark, iſt 
bon einer me lichen Neife durch Kleinaſien und Italien gurüd: 
gelehrt. Er ift befanntlich ein gelehrter Archäolog, Verfaffer von „Niniveh 
and its Remains,* „Monuments of Niniveh“ u. f. w. Auch feine lchte 
Reife Hatte nicht politifche, ſondern archaͤologiſche Zwede. 

Die Momiralität bat Befehl erlaſſen daß em Bataillon leichter Marine» 
Smfanterie, unter dem Commando des Obrrfllieutenants Struther, ſich zur 
ſofortigen Einſchiffung nah Japan bereit zu halten habe, Das Schrauben: 
Linienichiff „Conquetor,* 2845 T., wirb die Truppen an Bord nehmen, — 
In nen Briefe ben ein Provincalblatt d.d. Joko ha ma, 12 Sept, mit 
theift, heißt es: „Bei ber neulichen Affaire dor Kagofima fol Fürft Sat- 
ſuma 400 Tobte und 1000 Verwundete gehabt haben. Die game Stabt, 
RPalaf, Arfenal, Shmelzbütten, alles ift bis auf den Grund niebergebrannt, 
Satfunna foll Bereit feyn die verlangte Summe zu yablen wenn die Eng: 
länder nach Nangaſali gehen wollm. Sollten fie wieder nad) Kagoſima 
Tonmen, fo werde er bis zum Neußerfien Widerſtand leiſten. Die Japanefen 
in ber Umgegenb bon follen aber bes Bombarbements froh ſehn, 
ba fie dem Fürften eine Deinüthigung gönnen. Satfuma beabfichtigt jckt 
ſich auf die Caperei zu verlegen, bie größten feiner Schiffe will er armiren 
und alle fremben Rauffahrer angreifen. Ein großer Bortheil für den Fall 
einrd Kriegs mit Japan würde die Befehung ber Liutfu-Snfeln und ihre 
Verwandlung in eine Roblenftation für die englifche Flotte ſehn. — Lord 
Clarence Pag et, ber Ahmiralitätefecretär, verficherte diefer Tage bei einem 
öffentlichen Feſtmahl in Deal: daß bie Regierung ben angerichteten Scha: 
ten und bie verlorenen Menſchenleben bebaure; aber ber Vorwurf daß 
Atmiral Kuper und feine toaderen Leute graufamer und abſichtlichet Weiſe 
bie Stabt in Flammen gefeht, fey ungegrünbet. Die Flotte habe nur einen 
unberfchämten Daimio, ald ben Mörder eines Englänbers, züchtigen wollen ; 
zufällig wehte zu ber Zeit ein heftiger Winb, und: bei ber hochtollenden 
See und der daraus folgenben unfleten Bofition ber Gefüge lich ſich das 
Teuer der Schiffe nicht auf bie dem Prinzen gehörigen Foris beſchränken, 
ſondern dehnte ſich auch auf die Siadt aus.“ Mber der Redner var über 
zeugt baß ber Admiral, bie Officiere und bie Matrofen jenes Geſchwaders 
den Schaben welcher den unſchuldigen Bewohnern Kagoſima's an Habe 
unb Leben geſchehen, nicht minber beklagen als die engliiche Regierung und 
= * Voll. (Mit dieſem Bedauern iſt aber ben Befchäbigten wenig 
geholfen, 

Das politiſche Dioskurenpaar HH. Cobden und Bright haben fo eben 
in Rochdale, welches der erftere im Parlament vertritt, vor einer zahlreichen 
Vollsverſammlung unendlich Tange Reben aus dem befannten Ton über 
innere und auötoärtige Angelegenheiten ten. Die Times bat bas 
Geld daran gewendet fich dieſe Reben Wort für Wort telegrapbiren zu lafien, 
und damit fteben ihrer langen Spalten gefült, Beide Herten fpraden 
fich fehr flark über Englands Verfahren in Japan aus. 

einem Brief der Times aus Athen heilt «8: der junge König 
ſey bereits ber Liebling feiner etaifiigen Unterthanen, welche befien einfache, 
beſcheidene, wahrhaft antife (rea 
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y antique) Lebensweiſe gar nicht genug 
beivundern können, Er wandelt oft zu Fuß und ganz allein durch die 
Strafen, grüßt jedermann, befucht den Grmüsmarlt (vegetable market), 
fragt, fotoett der Bullmann ausreicht, nad bem Preis der verſchꝛedenen 
Hrtifel u. 1. m, Kur, ein achtzehnjahriger Ariſtides. 
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Bel 3 nieder Sc. Kiel Kokune Kata MIO 
in 8, rung hat ber‘ 
Meinung ber Welt ſolche Dinge zu bieten gewagt wie dieß bom ber des zweiten 
Raiferreichs gewagt wird. Entweder muß bie öffentliche Meinung Grant 
reichs bis in die Wurzel hinein corrumpirt ober außerorbentlich einge 
f ſeyn. Das erftere iſt, wie bie Parifer Wahlen belegt haben, noch 
nicht erreicht, es muß baber das Ieftere angenommen werden. Die Ueber 
ber Bertvaltung überfteigen gerabezu jede Gränze; es gibt im Gebiet 
ber ngen, Verfprechungen, Drohungen, Falſchungen faft kein Mittel 
welches nicht zur „Cortection“ der Wahlen von den Beamten an 
worden if; nicht aus igenmädhtigkeit, fonbern auf Befehl der Minifter, 
Die Berwaltungsbeamten find befanntlih von ben Miniflerien abjolut 
abhängig; ſie können durch bloßen minifleriellen Etlaß fofort von ihren 
Voften entfernt werden. Es fcheint daß bie Beamten geradezu fr ben 
Ausfallfber Wahlen verantwortlich gemacht tvaren, und daß ihre Erifiengbom 
deren Auefall abhieng. erfolgen fann man die höhere Bertoaltung nicht 
ohne Erlaubniß der Minifter und des Staatsraths. Diele geben ihre Zu 
ung zu einer gerichtlichen Unterfuhung nicht, und in ben Kammern 
fimmt die Majorität tote die Tuilerien es befehlen. Das Bild welches ber 
gelehgebente Körper bei biefen Verhandlungen bietet, {ft ein wahrbaft Mägs 
ũches In Paris forget die Oppofttion dafür daß bie öffentliche Meinung 
mit biefen Berhältniffen gründlich befannt wird, Wie nothwendig e8 ben 
Zuilerien erfcheint bie Beamten nicht im Stich zu laffen, fonbern alle für 
bie Regierungscandibaten begangenen Rechtswidrigkeiten zu entſchuldigen, 
bewies abermals die geftrige Sihung ber Kammer ber Abgeordnelen, 
too über brei ſehr beftrittene Wahlen bebattirt wurde. Es war bich die 
Ernennung bes Hrn. Jofeph Simon in ber Loire inferieure, bie des Hrn. 
AmdGros im Departement des Dberrheins und bie bes Htn. v. Jaucourt 
in ber Erineet:-Marne. Bei ber erſten Wahl befähtgerte ſich Bicomte Lam 
juinais namentlich über Einfgüchterungsverfuche melde ſich in eingelnen 
Gemeinden bie Gendarmerie zu Schulden kommen ließ, ſowie fiber die will ⸗ 
kürliche Verhaftung eines Mählers. In ber Wahl des zweiten Bezirks des 
Oberrheins erhielt der Gegencandidat Tahard nut 633 Stimmen weniger 
als der ertoäblte Deputirte Aimd Gros. Tachard beſchwerte ſich über 
das Abreifien feiner Wahlprogramıne, über Nichtvertheilung von Drud« 
fadhen die er ber Poft übergeben hatte, über Berleumbung in einem Meinen 
Blattu.f.iv. Der Berichterftatter erhob ſich in ausführlidem Vortrag 
gegen alle in Bezug auf die Wahloperationen erhobenen Beſchwerden, unb 
erflärt daf bie Ernennung bes officiellen Ganbibaten böllig rein aus dieſen 
Anfechtungen hervorgehe. Glais ⸗Bizoin benuhte dieſe Gelegenheit, um 
einige Bemerkungen über ben Zuſtand zu machen in dem fih an manden 
Drten bie „Mablurnen” befunden haben. Es find mitunter ganz abfonber 
Tiche Gefäße zu biefem höchſten bürgerlichen Zwed benügt worden, Aus den 
ber Kammer vorgelegten Proteflationen erfieht man daß ein offener Storb, im 
einer andern Gemeinde ein großes mit einem Bappendediel zugebedtes Glas, 
bier ein Mildtopf, dort ein Swanziglitremak, ja an einem Det fogar eine 
Sirhenarmenbüdfe, auf welche der Hr. Poligeicommiffär und bie 56. 
Serutatoren ihre Bierkrlige geſtellt hatten, als Wahlurne verwendet wurde. 
Eine der am meiften gefährbeten Wahlen var die des Hrn. b. Jaucourt, Dee 
damals noch Gabinetschef bed Hrn. v. Perfigny war, im zweiten Bezirke des 
Seine: ımd Marne Departements. Ex erbielt vom 27,133 Abftimmenben 
14,192 Stimmen, alfo 625 mehr als bie abfolute Majorität betrug, Die 
übrigen Stimmen fielen auf Hrn. Gareau, den frühen officiellen Deputir⸗ 
ten, ber fich für die lehten Wahlen nicht mehr bes Vertrauens ber Admini⸗ 
firation zu erfreisen hatte, jedoch, wie es ſcheint, in feinem frühern Wahl 
kecife fo angefehen war, baß man zwei Gantonz, in benen gerabe Sr. v. Jau⸗ 
court begütert iſt, demſelben beifügte. Bon neun Generalräthen, welche der 
Wahlkreis zählte, hatten ſechs die Proteflation Gareau's mit unterzeichnet, 
Als Haupteinwendungen gegen die Wahl Jaucourts wurde geltend gemacht: 
bapjPerleumdungen der gehäfftgften Art gegen Hrn. Gareau autgeftreut 
toorben feyen, daß, Beim Herannahen ber Wahlen, von bem Minifter, 
befien Cabinstöchef Jaucourt war, unb von bem Präfesten den verſchie⸗ 
deren Gemeinden Gefchenfe und Unterflügungen gemadt wurden; baß 
in vielen Gemeinden von ben Flurſchühen auf Befehl tie Wahleircufare 
Gareau's abgeriffen twurben ꝛc. Die Commiffion erfannte, namentlich was 
die Rerleumdungen, die Geldbewilligungen und bie Flurfchügen anbetrifft, 
bie Triftigkeit ber erhobenen Einwendungen, ſah jedoch, befonders in Anbe⸗ 
tendht der Heftigfeit mit ber von beiben Seiten ber Wahllampf geführt 
wurde, darin Kine Beeinträchtigung der Bültigfeit ber Wahl des Hm, v. 
Saucourt, welche fie zu beftätigen ber Kammer mit Einftimmigleit vor 
ſchlägt. Hr. Picard führt das Wort in ber Sache des Hrn. Gareau mit 
einer Echärfe umb einer jo überzeugenden Logik, daß fein Vortrag felbft auf 
die Majorität, ber Gareau früher angehört but, nicht ohne Eintrud bleibt, 
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und bie Wahl bes Hrn. be Jaucourt mit 125 gegen 85 Stimmen ge 
nehmi;t. In der für heut unter anderen 
and) bie Priifung ber Wahl Saat Pereire's auf be 

felbe ift nicht Regierungscanbibat, und bie Tuilerien haben ihn baber 


füßlen lafien daß bie Perfonen welche bas zweite Raiferreich gehoben um | ;j 


fie zu benußen, noch nicht wagen Fönnen eine jelbflänbige unabhängige Rolle 
zu ſpielen. Iſaak Pereie's W —— annullirt orten. 


= Zurin, 23N00.”) 
nicht gany, aber doch beinahe, 
Kid ernfilich begonnen. Alle Dinifter find vom ihrer Reife zurüdgelehrt, 
und bis auf ben durch ein — abgehaltenen della Rovere hatten 
fie ſich alle eingefunden. Winghetti, ber Minifterpräfibent, ergriff gleich 
anfangs das Wort, um bie Kammer zu erfudien bie —— Inter 
pellationen über die innere und äußere Politit, ſowie einige, Ereigniſſe 
auf Sicilien enttveber fallen zu Iafien oder bis auf beſſere Zeiten zu bew 
fdjieben. Er ſchloß damit daß jebenfalls feine Winanzvorlagen vorher be- 
zathen werden müßten. Sein Antrag wurbe trop bed erbitterten Wider 
Tprud;8 der Linken angenommen, und hiermit if} der Befland des Mini 
fleriums vorläufig gefichert. Die ganze Rechte und dad ganze Centrum er: 
hoben ſich Beute wie ein Mann um den unbilligen Vorfhlag Dlinghetit's 
gu unterftügen. Es ivar eine beutlige ExMärung daß bie Kammer jo wenig 
tie das Minifterium von den NRichtstvürbigfeiten welche im Lande brgan- 
gen werden, und von bem Elend welches in ben ſüdlichen Probingen bericht, 
eitons böcen teil. Allein die ohmmächtige, kaum 30 Stimmen ſtarle Linke 
denfi nod an elwas anderes als an Beamtenfirlien und fette Präfecturen. 
Eine Anfrage wegen der Aunis Briganten wurde vom Zufligminifter fofort 
beftriedigend beantwortet. Die fünf Briganten figen no bier in Turin, 
follen aber, wie Hr. Pilanelli verſichert, fpäter nach Neapel trandyortirt 
und abgeurtheilt werden. Morgen lommt ber frangoſiſch italieniſche Han 
delövertrag, ber zwar angegriffen, aber doc) angenommen werben wird, 
zur Debatte. — Beachtenwerth ift der mit ben ilalieniſchen Rüftungen 
jeder falle im engfien Bufammenhang ſtehende Beich! des Marineminifte 
ziums, nad weichem das ganze Geſchwader bes Ahmirals Provang fid im 
Golf von La Speria berfammeln und fegelfertig bort liegen bleiben fol, 
Zu diefem Befätwabet gehören faſt alle brauchbaren Dampfer der Kriegs» 
marine. Sie fönnen bon La Spezia aus jeben Augenblick nad bein abria: 
then Meer gehen, 100 fie in Ancona, beffen Befefigungen gerade jetzt 
eriveitert und berbeffert werden, einen bequemen Stügpunkt finden würden. 
— Auch der todcanifche hohe Klerus hat neuerbings gegen das Königliche 
Decret über das Erequatur und Plaret proteſtitt. Nadigerabe gibt ed 
feinen Erzbiſchof oder Biſchof im ganzen Konigreich Jtalien mehr der nicht 
ee vom Minifier Piſanelli doch aufrecht erhaltene Decvet prote 
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Dänemark, 

L Aus Dänemark, 24 Nov. Das Grunbgefch für bie gemein 
ſchafilichen Angelegenheiten bes Knigreichs und des Henogthums Chles- 
wig iſt nun in ber am 21 d. ausgegebenen offiiellen Departementözeitung 
veröffentlicht worden. — Nach ſchwediſchen Blättern il von Kopenhagen 
geſchrieben worden daß eine pöllige Revolution vor ber Thür ſtand, wenn 
der König nicht balb unterzeichnet oder ſich überhaupt geiweigert hätte es zu 
thun. Manden Eiberbänen wäre bieß auch ganz lieb geweſen; denn dann 
hätte man Karl XV von Schweden Rorwegen zum König ausgerufen — 
mit weldem Erfolg, ift eine andere Frage. — Dee holſteiniſche Graf Karl 
Moltke, ber jeht zum Minifter für Holflein erwäßlt worden, ift entfchiebener 
Gefammiftarntämann, und neigt zum Wbfolutismus; mehr als bie bürger 
ũchen Herren Bluhme, Uffing, David u. ſ. iv. gehört er zu ben Staat 
männern der alten Schule, und feine Regierungsiweife bat fich, ald er 1852 
bis 1854 Miniſter für Schleswig war, durch große Strenge und Straffheit 
ausgezeichnet. Seine Emennung für Holftein, wo man ihn namentlich 
ald Urheber des offenen Briefes zur Regelung der Exbfolge dennt, und 
1848 berjagte, fo daß er bei dem Baron Blome Schutz ſuchen mußte, zeigte 
den Willen an ohne Schonung jeber etiva eniftehenden Unruhe zu begegnen. 
(5, Rachſchrift) — Zur Notificirung des Thronwechſels find Kammerherr 
Blucher nad Stodholm und Gensral Schlegel nad Paris abgereist, und 
follen Rittmeifter Kjar nach Athen, Kammerherr Röpſtorff nacı London, 
Beneralmajor HegermannLinbenerone nad; St. Peteraburg, Oberſtlzeute⸗ 
nant Ransiöff nach Brüſſel, endlich Kammerherr Jeminger nad Schtverin, 
Strelih, Berlin und Wien abgeben. — Ton Hatersieben, Apenrade, Son 
- *) Wir crlucſen ben Hrit, Eorzelpenbenten nm Giufenbirtg feiner Jegigen Adreſft. 
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rung lebhaft; gegenüber der in Holſtein drohenben „Unarchie* ſeh eine 
träftıge Givilusrivaltung oder ein mit außererbentlihen Vollmachten aus⸗ 
—** Militarchef durchaus erforberlih. adrelandels Haltung wider · 
pricht ſich; es thut auf —— ihm an Holſiein nichts 


ſor 
Der ogthum für die Monarchie ſeſtzuhalten. — „Aftonbladet“ ectlatt ba 
bie ſchwediſche Regierung bei bem großartige Dimenſionen annehmenben 
Danemart unterflü 


Etrrit mit Deulſchland nur dann üßen werde wenn es 
an ſeiner nordiſchen Poluil apa 
Ebina und Japan. 

Galcutta, 22, Songlong, 15 Eine Runbmadung des 
brütifden Geſandten in Peking verbietet den brittifcen en ben 
Handel mit Waffen und Kriegäbedarf, außer für die Zait. di eſiſche Ne⸗ 
gierung. Es geht das Gerücht vom Abſchluß eines ags 


wiſchen der chineſiſchen und. ber brüttifhen Negierung. Sulſchan iſt vom 
Vajot Gordon und den laiſ. Truppen eng eingeſchloſſen. Ein framoſiſch⸗ 


chineſiſches Con erſtürmte Folang in ber Provinz Ningho. Auf 
dem Zangtfefiang berrfäht große Unfierheit, — 5* gemeldet 
8 ber auf ber Vers ber fremden ‚„ Während ber 


Teitun fremden Beiflanb zu erwarten ſcheint &o 
gaſali henachrichtigte den britfifhen Gonjul daß in ber 
woffnete Banben erſcheinen, gegen bie ev nichts bermöge. 
den Fremden hanbelnde Kaufleute feyen ermordet ivorden. Der F 
ala laoge tngeihene HAIR ven nd ebemfal act Auftzchm. 
ie { e an t und eben aciv Auftee 
Die Hegenaüfe in Batayla und Eingapur haben großen nie 


richtet. 

Sandel, Börfe, Eifenbabnen und Telegrapben. 
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beantworten. Hr. Minifter gibt zu bag Württemberg auf Anbringen 
ber biplomatifchen Bertreter der Großmächte dem Londoner Protokoll beis 
getreten fey, weil bamals geltenb gemacht worben fey daß die Erhaltung 
der bänifchen Befammtmonardie für bie Erhaltung des Gleichgewichts in 
Europa nothtoenbig fey; er bedaure das; man hätte vielleidt beffer gethan, 
wie Bayern ſich auf die Eniſcheidung des Bunbes zu berufen oder geradezu 
ben Beitri i Lüd [deine es Dänemark durch fein 


zungen von ihrem Beitritt zum Londoner Proickoll zu entbinden, 
tWürttembergifche Regierung eradhte ſich dadurch volllommen für entbunden 
Sie habe ihren Gefandten in Frankfurt babin inftruirt daß fofort vom 
Bund Holftein und Lauenburg befeht werben, bis über die fireitigen An 
ſprüche der Prätendenten entſchieden ſey. Schlettvig Tönne dom Bund 
nur befeßt werben wenn ber rechtmäßige Herzog den Bund barım erfuche. 
U. Seeger ift im gangen mit biefer Ecklarung zufrieden, vorausgefegt baf 
biefe Befehung vafch gefchehe, Er wünſcht indeß daß die Note Württernbergs 
über ben Beitritt zum Londoner Protokoll auf den Tiſch des Haufes nieder⸗ 
—— damit man wiſſe welcher Miniſter dafür verantwortlich ſeh. 
uch behalte er ſich weilere Anträge vor. Er bitte überhaupt bie Regierung 
des großen Ernfies bes Augenblicks eingebenf zu fehn, beſonders ber großen 
Holgen bie ſich an ihr Handeln oder Unterlaffen Inüpfen. Mohl wünſcht 
aud bie Vejegung von Schleswig. — Zum Schluſfe wird bie Necruten: 
aushebung von jährlich 4600 Mann für die Jahre 1864 bis 1867 ge 


it. 

Bredlan, 24 Nov. Die heutige Berfammlung bed Rationalvcreins 
fand unter Borfig des Juſtizraths Fiſcher flatt, und genehmigte einftimmi 
folgende Nefolution: „Die Verſammlung einigt fi zu ter Erklärung da 
Recht und Pflicht, die Ehre und die Intereſſen aller beutfchen Regierungen 
und Stämme es erfordern bie Herzogihümer Schleöwig-Holftein von ber 
Fremdherrſchaft der Dünen gu befreien.” (Brest. 8.) 

Aus Holftein, 24 Nov. Das Geſch und Minifterialblatt für die 
Hergogiblimer Holftein und Lauenburg enthält folgenbes: Gircular an bie 
bolfteinifgen Polizeibehörben. „Es ift zur Runde ber Regierung gelommen 
bag Berfuche gemadt worden eine Proclamation bes Prinzen Friedrich 
von Auguflenburg an die Schleswig Holſteiner,“ batirt Schloß Dolyig, 
am 16 Nov. 1863, im Herzogtbum Holftein gu verbreiten. In diefer Ber: 
anlafjung werben bie Boligeibehörben erſucht, gefällig bie Verbreitung 
biefer Proclamation nad Kräften zu verhindern, vorgefunbene Exemplare 
mit Beſchlag zu belegen und an bie Regierung einzufenben, wie auch gegen 
bie Berbreiter berfelben ben Umftänden nad) zu verfahren. Plocn, 21 Nov. 
1863. Königliche holſteiniſche Regierung. J. Meltte,* , 

Loudon, 26 Rob. Die Times theilt mit daß geftern Abends «inc 
anbebingte, doch motivirte und böfliche Ablehnung ber Einlabung zum Con: 

greß nad) Paris abgegangen if; fie ift der Anſicht daß die Hauptmächte 
ohne Zweifel dein Beifpiel Englands folgen werben, (W. T. B) 

Harid, 25 Nov. Das Congrefprojeet wird als gefcpeitert angefchen. 

Die Erklärungen ber Morning Poſt und ber Daily News über bie Ableh 


'eber die im Verlag des Bibliograpbischen Instituts in Hildburgbauscn erscheinende Zeilschrift „Globus“ finden wir nachstehende empfeh- 


lende Beurtheilung: 





nung bed Gongrefvorfählages von Seite Englands beſchäfligen, in Verbin ⸗ 
dung mit ben Erllã ungen ber Führer ber Manchefter bie ganje uns 
abhängige Barifer Preſſe. Eie ſieht darin ein unüberfteigliches Hindernig 
für die Ausführung bes honapartiſchen Prejrctes. — Die ab Preſſe 
iſt betroffen über bie Erflärung ber Daily News: das Con j 5 
berge „de secrets projets qui redoutent le grand jour.* — Die i 
tät des gefeßgebenden Körpers hat abermals eine Neihe von Wahlen ae 
nehmigt, bei welchen bie ſchreiendſte Eorruption offen zu Tage lirgt. Die 
Prüfung ber Wablvollmachten if eine vollſtandige Farce. — Die France 
ſcheint das Congrefproject ebenfalld als geſcheitert zu betrachten, denn fie 
bemübt ſich für dielen Hall wenigſtens bie Größe des Gebanlens zu retten. 
Nah dem Pays ift Graf Montholon im Begriff nad Mexico abzugeben. 

Hang, 24 Nob. Die ziveite Kammer hat bad Gefeh über bie neuen 
Infitutionen ber nieberlänbiihen Bank mit wenigen Abänderungen, j 
unter Beibehaltung ber Hauptgrundzlge, angenommen. — Geftern haben 
die Berathungın Über das Budget begonnen, (R. 8.) 

Kouftantinopel, 19, Nov, Die griechiſche Eynobe bat eine Pros 
teftation gegen bie Confis ation ber Güter der griechiſchen öfter dur ben 
Fürften Cuſa an den Sultan gerichtet. — Ein Akgefandter ber Tfcherkejien 
ft durch Konftantinopel gelommen, welcher neididt ift um bon Europa 
Unterftügung zum Kampf gegen bie Türken zu fordern. (7, 9.) 

ü —— Br ——— re Bebuinen in ber 

mgegenb von Mofa empört und bie Kaffeebepot# geplündert. 
Dſcheddah ınd Mella find ruhig. Jemael Paſcha iſt nad dem obern 
Aegypten abgegangen. (T. H) 

Mew:Bork, 14 Nov. General Zee hat auf der Sühfeite des Rapi ⸗ 
dan Stellung genommen; General Meade ficht zwiſchen dem Rapidan 
und dem Rappahannod, Es wird eine Schlacht erwartet, — Der Wechſel ⸗ 
curs auf London war in New Porf 161, Goldagio 46%, DBaumivolle 
5-8. (WTB) 

* Temperatur und Windrichtung in Europa, 
Beobachtungt zeit Morgens 8 Uhr, Werlin 7 Uhr, Frankfurt 6 Uhr). 
* Ternperanm nad Roaumur, bie Grade in gröfieree Gärift 


auegebrlüct 
Bebntelgrade in Meiner Scheift Blinprichtum der en ähnuläche 
—— Witterung afigebautet darch h pre ran % 
— A — 
Nov 


November 
Ort j 
ln 16 717418 ,10 




















20 , 21 51516 17 18 19 
Haparanda , .« 6 u N IR Zr 3 
Petersburg - » 0) Bl — — 8 
Stodhelm. - » le 6 6 
Modlau .... D 1: Ir rw 
Salmay . +» + — —— a et: 
Gröniugen. .. 60 Pe EL a Nie 
Balin.ı»»- 32 4 — 2 -- * 
Barfdan . . . 91 — I — ————— 
Lonbon . 7 se] 7 FE: wi 
dapjig. +++ 20) zu] 5° 1) 0% * * 
Brüflel .. zu 78] 77 4] 5° * * 
Fteulfurt ze 2 1 2 01 — Feleiy 
Jais....- gi 5 2 gr eye Pr 
Etrafturg » . 3 49 2) ge y ne jew 
Bun core. bej ge gi ge , h —— 
Dinden .. . 20 gi 1° 13 * * * 
1 4 7). Pepe 52 ge ze 90 94 „pe s 
Bleram . — — | 14 ge go 
Marſeille 5 zeſ ne gl ge nun 
1 Ge —| 6) 84. | 7 R 5 
KRonftaneinopet. a1 — | _!_| _| _ | — 
Madrid .... — —— y 
— — — — a) —9 
—— —— en] Se 





Beranımyerlide Neda fien: Dr. &. Leib, Dr. 83 Mitenbäfern Dr. 6. Orges, 
Berlag ter 3. ©. Korta’fdrn Buggantiang. 


— — — 





— — 





Werk ist geeimnet ein vielgelesenes Hausbach in der Familie zu werd 


= Diese Zeitschrift fi 
Ribliographischen Institut Ehre macht. 


en. Aktionär. 
Länder- und Völkerkunde arbiubi ämmer meLr unter Karl Andreo's Leitung me einem Unternehmen weiches dem 
ö [100] . ® + kölnische Zeitung. 


Beilage zu Mr. 332 der Als: Zeitung: 


28 Rovember: 1863. 


nf 


VDeberfidt. 


Lord Byron, Eine Biographie von Dr. Eberty. — Dr. Beba 
Dubil, Mährens allgemeine Geſchichte. — rn (Nümberg: 


— Rıbelungen. Minden: Die Gräfin Danner.) — Italien. 
(Kom: Migr. Dupanloup. Cifenbahn vom Givitabecdhia nach Drtebello. 
Gavaliere 2. de Frescobalbi }. Nönigin Marie) — Rußland und 


Volen. (Die Kriegsrüftungen.) 

VBermifchte Nachrichten. Münden. (Stubentenverfamm 
fung) — Stuttgart, (Moblbefinden Sr, . bes Königs.) — 
Rarlörube, ( en für ben Landtag) — Darmftabt, 
(Schlestoig  Holflein.) — Goburg. (Hülfsperein für Schleswig, 

IRein.) — Dresden. (Die erfle Aammer über Shleswig-Holftein. 
Härung beö Generals Baubiffin.) — Hamburg. (Die Lage, Bolls: 
verfammlungen. Aus Kopenhagen.) — Innöbrud, (Abrefie an Dr. 
Nehbauer) — Wien. (frantreih und England, Beriehungen zur 
fhleswig-holfteinifgen Frage.) — Kopenhagen. (Empfang ſchleswi⸗ 
gifcher Deputationen. Aus dem Reiherath.) 


Lord Byron, 
Eine Biographie von Dr. Felix Eberty. Peipgig, 1869. 


E In ber zweiten Hälfte bes 18, Jahrhunderts bereitete ſich in ber 
englifchen Poeſie ein großer Umſchwung vor. Der Reim zu einer eigen: 
thümlichen, tiefern Weife ber Anfhauung und Empfindung war um eng 
Ticen Volk immer lebendig geblieben, hatte aber feit ber Epode Zub: 
wigs XIV ſich in ber angeborenen Richtung nicht frei entwideln können. 
Der Einfluß des frangöftihen Geſchmads überbauerte fogır den Sturz ber 
Stuarts, durch deren Reftauration er emporgelommen war, Tragbdie, 
Luftipiel, Lehrgedicht, Satire, Zabel, alles nahm eine mehr ober weniger 
fran dſiſche Färbung an. Miltons großartige Behandlung eines erhabenen 
Stoffs wurde mehr angeftaunt als begriffen, und übte keine unmittelbare 
Wirkung aus. Alle Dichter von Talent traten, foviel als möglich, in bie 
von Molitre, Racine, Boileau und Lafontaine gelegten Geleiſe ein, und 
die Vorliebe für biefe fremden Mufter wurde felbft von ber politifchen Anti, 
pathie die ber ſpauiſche Erbfolgekrieg zwiſchen England und Frankreich 
entzinbet hatte, nicht gefhtwächt. Denn Pope, ber größte Vertreter ber 
Franzöftichen Richtung, flarb erſt gegen die Mitte bed 18. Jahrhunderts im 
vollen Befit feines Ruhms. Allerdings hatte biefe game Schule, von 
Dryden bis Pope, bie ſich von ber galliien Muſe begeiftern ließ, nicht 
alles nationale abgethan, und es ift bei ihrem Verhaltniß zum Beits 
alter Ludwigs XIV weniger an eine blinde und mörtlicdhe 
an die Neigung zu denen in ben franzöfidhen Formen ein Ideal zu jehen 
das man aus eigenen Mitteln realifiren wollte. Denn bie engliiche Lebens 
fülle, die Friſche und freiheit der nationalen Anſchauung mit ihren regel: 
Iofen Seltfamteiten ri, befonders tim Zuftipielund in ber Satire, das feine 
Symmetriiche Getuebe ber franzöftichen Rhetorik micht felten entziwei. In⸗ 
beffen wurden bie literariſchen Werte ber Epoche Ludwigs XIV im gangen 
von den Englänbern, während fie im praktiſchen Beben, in Politik, Handel 
und Inbuftrie, ihrer Ueberlegenheit über bie Sranzoien fi wohl bewußt 
waren, als Erzeugnifie einer höheren Bildung, eines veiferen Geſchmade, 


einer feineren Gitte, oßme Wiberfireben anerlannt und nachgeahmt. Ganz 
national var und blieb nur-ber engliſche Roman, ber in feinen brei größten 
Repräfentanten, in Fielbing, Sterne und Smollett, keine Spur von franz 
zöficher Einmiſchung zeigt, und umübertroffen, ja als Ausdruck bed eng« 
lifchen Bollscharakters, wie und bünft, faſt unerreicht geblieben ift. 

Die dem Weſen der brittifchen Nation fremde franzöfifche 
Geſchmadkerichtung, mehr aus vorübergehenden Umftänden als freier Wahl 
entftanten, hatte in Pope ihr Ziel erreicht, und geleiftet was auf dieſem 
Wege zu leiften möglid; war. Die beiden berühmten engliſchen Geſchicht ⸗ 
ſchreiber bes 18. Jahrhunderts, Hume und Gibbon, lonnten fi ungeachtet 
ihres weiten und burchbringenden Blicks von dem franzöſiſchen Einfluß nie, 
ganz losmachen, von bem die Spuren ſich jelbft in ihrem Styl, mehr aber 
noch in ihrer Denk: und Anſchauungẽweiſe erkennen laſſen. Aber in ber 
eigentkümlidften Form ber nationalen Literatur, der Poeſie, machte ſich 
ein neuer Grift geltend, ber, indem er in bie Tiefe bed Vollslebens nieder · 
flieg und aus der Vergangenheit jhöpfte, fich feiner urſprünglichen Natur „ 

wurde, und, mit biefer Erlenniniß ausgerüftet, fi eine eigene 
Bahn brach und in bie Gegenwart eingriff. i 

Den erften Anftof zu biefem Umſchwung gab bie Sammlung alteng- 
liſcher Balladen und Volkslieder, welche der Biichof Percy in der Mitte bes 
vorigen Jahrhunderts veröffentlichte. Diele erihien gerade in der Beit 
wo nad Bop’s Tode gefühlt wurde daß bie Herrf&aft der didalliſchen und 
beſchreibenden Poeſie vorüber war, und auf viefem Weg nicht weiter fort- 
gegangen twerben konnte. Perey’s Sammlung enthilt nichts was vorher 
burchaus unbefannt geivefen wäre. Es waren Lieber bie ſich im Munde bes 
Boll erhalten hatten, aber von ben Gebildeten überfehen worden waren. Die 
Stimmung ber Zeit, ber Ueberbruß an der biäherigen geifligen Nahrung 
machte auf den Werth von Perey's Gaben aufmerfjam, die bald und all« 
gemein anerlannt wurben. Die einfache Wahrheit, das tiefe Gefühl, der 
wunderbare Naturlaut, die aus biefen Gedichten den Geiſt wie ein ftärlen- 
der Haud) anwehten, ſprachen das Publicum neu und bod bertraut an: 
neu, ba nichts dem Geſchinad der jo lange hertſchend getvejen frember 
ſeyn Bonnte als biefe Balladen und Lieber; vertraut, weil man in ihnen 
die urfprünglichen Accorde wiebererlannte, von denen, ungeachtet ber ganz 


veränderten m und Verhälinifie, tn innerſten ber Nas 
“I tion eine dumfle Erinnerung und fiille Schnfucht zurüdgeblicben war. Die 
Wirkung war eine außerorbentliche, wie nie eine Sammlung, beren jpäter 


nad Perey's Vorgang fo viele erfhienen find, hervorgebracht hat. Auch 
in Deutichland wurde Percy bald bekannt. Herder machte auf ihn in feinen 
„Stimmen der Völker” aufm.ıliam, und Bürger verſenlie ſich in biefe 
Balladen, bie in ihm ein Echo wach riefen, bas ohne fie vielleicht geſchlum⸗ 
mert haben twlürbe. Sie gehörten zu dem erften geiftigen Eindrüden bie 
Walter Scott ale Kind in ih aufnahm, und felten ift ein edler Same auf 
areren Boben gefallen, 

Man begnügte ſich aber nicht mit ber bloßen Freube an bem foftbaren 
Schaf welchen Perch zu heben und an das Licht zu bringen verftanben. Eine 
ſolche Baifivität Liegt nicht im brittiſchen Charalter. Der tiefe Blick ben 
man dadurch im die genheit getban, trieb zu einer neuen Auffaſſung 
und Behanblung ber Gegenwart an, Der Umſchwung in ben been, zu 
dem auch die Zeitereigniſſe, wie ber Krieg mit ben nordamerilaniſchen Golo 
nien und mit Frankreich, beigetragen, erſchien zuerft, nicht an einem in ges 
lehrten Schulen oder in bauptftädtiichen Kreiſen entwicelten Talent, fon» 
bern in ber Berfon eines ſchottiſchen Landmanns, Robert Burns, ber, in 
den engften Berhältnifien aufgewachſen und jahrelang von Entbehrungen der 
peinlichften Axt gequält, alle diefe Hinderniſſe überwand, weil ber innere 
Menfch in ihm mit einer Tiefe des Gefühls und Beweglichkeit der Phantaſie 
außgeflattet war, die Feine äußere Noth zu erdrüden vermochte. 

Burns var eine zu felbftändige und reichbegabte Ratur um fih auf 
eine Rachahmung bes alten Balladen: und Liebertond zu beihränfen, und 
ſich in einer Wiederholung deſſen zu gefallen was ſchon einmal. dageweſen 
war. Perch's Sammlung und andere Sammlungen ber Het, bie ſeitdem 
erſchienen waren, hatten ihm mur auf ben wahren Weg ber poetiſchen Pro- 
buction’ geführt, und ihn das Natürlie vom Klinſtlichen, den Kern von 
der Schale unterfcheiden gelehrt. Das übrige wußte fein richtiger Inſtinet 
zu finden. Obgleich in feinen lyriſchen Gedichten alle Empfindungen des 
Heryens twieberllingen, jo war ed doch dieß nicht allein was die allgemeine 
Aufmerkfamkeit auf ihn zog. Er trat, als jein Talent gereift war, als ein 
theilweife heftiger Gegner der beftchenden Drduung in Staat und Kirche 
auf, aber biefe Oppofition war in das Gewand echter Poeſie gehült, 
und bat deßhalb eine von dem Eceigniſſen unabhängige Bedeutung hehal · 
ten und fie überlebt, Der Ausbruch der ſramſiſchen Nevoluton regte 
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Burn’ ganzes Weſen auf, und riß ihn zu ber lebhafteſten Theilnahme hin. 
Er begrüßte in ihr die Morgenrothe eines für die Menſchheii anbrechenden 
befiern Tages, Aber er blieb dabei immer allen: und England ber» 
zieh ihm, —— ee 


die Erftürmung ber See Sie Einführung der die Siege der 
Franzofen über ihre Feinde an Ei weil fie aus 
einer tiefen und reinen Quelle Meinungen lag, wenn 
— Hanne verein pa: rien 
an den Si Wahrheit — a feiner erregbaren 
Butar als zu male wub u Li borgeftellt hatte. Sein innerftes Wefen 
tar, ungeachtet der realiſtiſchen Außenſeile und ber i 

ihm aus der Disharınonie poiſchen feinem Genie und feinem Schidjal ent: 


ang 
feiner Bocfie einen ifrer übrigen Teefflichteit angemefienen Inhalt zu geben. 
Der Ton den er angeſchlagen hatte fand überall Anklang, aber unter 
Fe bie nad) ihm famen * es meht poetiſche Compilatoren als urſprüng 
liche Dichter. Sie borgten „vom Orient, ſuchten in allen 
Beiten und Zonen nad Material, waren aber nicht im Stande diefe bunte 
Mofaik zu einem lebendigen Ganzen 
Liedern ift, vom Stanbpunft ber echten Aeſthelik aus betrachtet, mehr 
werth, und twirb länger leben, als die vielen und oft umfangreichen Werte 
die Southey, Goleridge, Moore, Lamb u. ſ. io. in ihrer Zeit befannt mad: 
ten, und um bie ſich jet mur noch der Literaturhiftorifer befünmert. Selbft 
Walter Scott Tann fi in feinen Gebichten nicht mit Burns vergleichen ; 
Near when Badfolgn Burns, dm In plate unb ug weit über 
2 n und y weit 

ihn hinaußgieng, war Byron, welcher, obgleich feit feinem Tod beinahe vierzig 
Sabre verflofen find, in und außer England feinen Nebenbuhler an Genie 
gehabt, und bie Reihe ber großen fhaffenden Dichter auf lange hin ge- 
jchloſſen zu haben fcheint, bis eine andere Beit neue Elemente für die poeti- 
ſche Production vorbereitet haben twirb. Unterzieft man Burns’ Werte 
einer nähern Prüfung, jo kann man fich ber Ueberzeugung nicht verichließen 
daß er ce Baben beſaß bie zu einem Talent erſten Rangs in feiner Sphäre 
gehören, ald ba Mud: ein raſtloſes inneres Keimen und Schaffen, mit dem 
Bedurfniß dasſelbe herauszuſtellen und fi) und andern gegenftänblid; zu 
machen; eime tiefe Sympathie für die Natur, gu der in biefer Beriehung 
ae ea eine Kenntniß, oder, beſſer gefagt, eine Ahnung von 
der wahren Geftalt der Dinge, bie bem getwöhnlichen Auge verborgen bleibt, 
und bie Fähigkeit bie innen und äußern Exlebniffe in einen neuen Zu 
fammenhang mit ber Welt und Menſchheit zu bringen, und in einer eigen» 
thumlichen Form auszuſprechen. Diefe Erforbernifie zu einer Dichternatur 
in großem Styl hat Burns vielleicht in demfelben Grab wie Byron be: 
fefien. Was ihm gefehlt, war die Weite bed Horizonte, die rechtzeitige Be: 
Zanntidaft mit den Wiſſenſchaften, beſonders der Geſchichte, die Kenntniß 
hes Lebend von verſchiedenen Seiten ber, bie (Freiheit von nagenden Sorgen 
und Entbaprumgen, bie ben Charakter ftählen fünnen, aber, wenn fie lange 
bauern, undermeiblider Weiſe ben Geift verbüftern — Uebelftände und 
Schranlen, benen Byrom durch jeine feeie Lebensftellung, feine literariiche 
Erziehung wad feine Reifen enthoben tvorden if. Würde Byrons Genie 
wohl ben hohen Flug genommen haben, wenn «8 ihm nicht vergönnt ge» 
trefen wäre, bald nad) dem Erwachen feines Geiftes, im ber eindrudsfähig: | 
flen Beit ſeines Lebens, Griechenland und ben Drient zu fehen? Eine uns 
bıfangene Vergleichung ziwilden ber urfpelingliden Natur des eagliſchen 
Lord und bed ſchottiſchen Pachterſohns möchte, von ben Zufälligkeiten | 
tes u und der Umftänbe abgefehen, wicht zum Nachtheu des lehtern 

aus 
Byrond Leben und Verfünlichkeit ift eine ber befannteften in ver ger 
ſammlen Literaturgefhig,te. Das Dafeyn mang er großen Dichter ift nur 
ftellenmweife erhellt, und im ganzen bunfel geblieben, in ie bei Dante, Camoeng, 


Shatefpzare, Cervantes; bei andern, teir Ariofto, Gornerlle, Naeine, iſt bie ' 


Perfon hinter den Werten zurüdgetieten; was Deutſchlond betrifft, fo hat 
man erft in neuefter Bett ang-fangen bem perſönlichen Daſehn ber geijtigen 
Größen näher nachzuforſchen. Mande bebeuiente Talente haben ſich aſt 


zu berbinben. Ein einziges bon Burns’ | 





erllärt worden. Rad) feinem Tob ift eine Fluth von Schriften über ihn 
——— fo dab man ihn in dieſer Beziehung nur — 
gleichen lann. Auch bat cr elwas von dem Schidſal ber Eroberer an ſich 
gehabt, iſt leidenſchaftlich geliebt und dehaßt, erhoben und berabgrzogen 
tworben, Es muß, ſelbſt von feinen Schriften und deren Wirkung abge 
feben, in feinem Wefen etwas ungewöhnliches gelegen haben. 
bat nicht felten auch auf Perfonen an m Ion ———— 
je etwas von ihm gehört hatten, einen Einbrud gemacht den bas Talent 
ganz allein nicht leicht hervorzubringen pflegt. s 
— ee a IL un tu Die Foren 
ba ihn die Natur mit dem dieſen Beruf anlünbigenden Stempel in fo 
Weife wie wenige andere bezeichnet hat, er hätte 
— Lebensverhaltniſſe in bie er durch feine Geburt geftellt 
var, ein anderer Dichter al er —— werden lonnen. 


ac als getvöhnlich * bat, — 
— — möge nur fo 
daß zu bem Dichter Byron, wie ihm bie Melt Iennt, fein hoher Rang ala 
Mitglied des Oberhauſes, feine Ablunft von den alten Eroberern bes Lam 
— De Dei Blekcaen ha a wel Dal Pe Voll einen 
auf Leben und Tob gegen den größten Feind feiner Nationalität führte, 
aus dem eine Anfpannung aller Rr üfte und eine erhöhte Stimmung ent 
Rand, bie in biefem Grab in England weder früher noch fpäter fattgefunden 


Haufes i in feinem Geiſt verwandelt, verfchönert, benfelben häufig eine frembe 

Hülle umgetvorfen; fie haben ibn aber gleihtwohl nicht bloß ala Menſchen, 

ſondern aud als Dichter in vielen Fällen beftimmt, und feinem ganyen 

Weſen eine Färbung mitgeteilt ohne die man fich basfelbe nicht zu erlären 
te. 

Dyrond Dichtungen find in Deutſchland fo viel beſprochen, fo oft über 
feht tworben, daß es hieße Eulen nad Athen tragen, wollte man fie hier 
eingeln aufführen, fie ihrem Urfprung und ihrer Tendenz nad beleuchten, 
und ihre Schönheiten oder Mängel befonders hervorheben. Wir meinen 
bamit jedoch keineswegs daß biefes Gapitel erfhöpft fey, und Byron, wie 
Dante und Shalefpeare, feiner würdige Erflärer gefunden habe. Ohne 
Zweifel wird er einft feiner gangen Höhe und Tiefe nad ausgemefien, unb 
nicht mehr wie biäher nur wie ein glängenber Modefchriftfieller behanbelt 
torrben. Sein Bentus wird bannı eine literarifche Auferftehung erleben, 
und den Kreis beser don neuem beſchaftigen bie für bie großen Exiheinungen 
auf bem Gebiet des Geiſtes empfänglic) ſind. Dirfe Zeit i aber noch nicht 

mmen. Byron feht ber jehigen Generation nod zu nahe, und biefe ber 

det fich, oft ohne es zu wiſſen, noch zu fehr unter feinem Einfluß um ihn 
unpartetifch würdigen zu fönnen. Wir wollen uns bebbalb hier nur einige 
Bemerkungen über ihn als Menſchen und Dichter erlauben, die, ohne An- 
ſpruch auf fpftematifche Begründung, nur den Eindrud twiebergeben follen 
ben eine lang ununterbrodhene, aber jüngft eınewerte Belannticaft mil den 
Schriſten und bem eben des außerordentlichen Mannes auf und je 


macht bat. 

Byrons Charalter erinnert in mandjer Beziehung an ben normanni» 
ſchen Typus des Mittelalters, allerdings von den moralifchen und intellec» 
tuellen Einflüſſen umgeftaltet welche die moderne Gultur und bie claſſiſche 
Erziehung zu bem urlprünglicen Fonds hinzugebracht hat, ber aber babon 
nicht ganz außgelöfgt worden iſt. Dir Drang in die Ferne, bie Luſt dm 
Meer, die Gleichgültigkeit gegen Crfahren, ein ungebändigter Unabhängige 
feitefinn und unzähmbarer Stolz breden bei Byron aus ber raffinirten 
Verfeinerung bes vornehmen englifhen Lebens durch, und erinnern an 
feine Abſtammung von jener Race die durch ihre Seeräuberrien einf alle 
| Küften jhredie, ‚und wie zum Beitvertreib Infeln, Provinzen und König: 

reiche eroberte. Es Tann wunderlich erſcheinen die Heime zum Charaller 
eines Mannes tes neunzebnten Jahrhundert in jenen längft verſchwunde ⸗ 
nen Zeiten fuchen zu wollen; es ifl dieß aber nicht ſo ſeltſam, wenn man die 
Stellung des Theils der engliſchen Ariflofratie in Betracht zieht ber aus 
ben: Mittelalter famımt , wo noch viele Gefchlechter benfelben Brund und 
Doben befigen ben tie Jormanniſchen Könige ihren Vorfahren zutheilten, 
und two bie Familientrabiton mit religidfer Sorgfalt von Generation zu 
zu Generation erbalten wird, Eine folde Erſcheinung iſt auch nur im 
brituichen Boll möglich, wo ber Faden ber bie verſchiedenen Seiten mit ein« 
ander berbinder nie zarz unt rlögli burdichnitten worden if, und vo 
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herr —*— 9 ——— u des Todes Wlabislaus I: Indem der Berfafler 
i ‚ befon en r die Begebenheiten in feinem 
Spuren zurüdgelafien hat, Zu ber Borflellung don dem normanniſchen Bateeland und ben eb begrämyenben Bändern öhtnen, Ungarn, Eehefin 
Seelönig,” wie er auf leichtem Fahrzeug bie büftern Wogen ber norbiichen | und Polen im politifder mit Befonberer Bericfichtigung ber 
Meere durchfurcht, wie ie Byron ald Rnabe hegte, gefellte ſiq bei ihm in | firdhfichen Ereigniffe und Beftsebungen gleichmäßig entwidelt und nade 
zeiferem Alter die Sehnſucht nach bem enen Süden, nad) ber | meist, entrollt er rin Mares und anl Bild der Geſchichte jemes zeite 
‚Heimath großer Erinnerumgen und erhabener Denicale, wo daß Kraftge | weife zum Tpeil verbundenen Complezes, das um fo belchtender ift als die 
Fübl fi) mit dem Schönbeitafinn vereinigte, und der Heroismuß midht bloß | frühern Schri I Georad Bapch, Gcöimene, Ya, Wmaic 
aus dem Blut, fondern zugleich aus dem Geift kam. Wenn in Byron ber | unb andere a ee benüßten, mit twiflenfchafts 
natürliche Menfc an den Norden erinnert, fo ift bei ihm der geiſtige Menfeh | Ticker Kritit Ehroniflen, wie fie die Monumenta Germanise 
durchaus dem Guben zugewandt. Es find nicht Hengift und Horfa, Harold. | der i — haben, nicht zu Gebot ſtanden, ohne dieſe 
—— Do a Ti Bu u * Ariftogiton, —2 — —— * = waren, bie ältere Geſchichte fo — Auge zu 
ondas, an denen ſich feine Phan ebt, Aehnliches en als es i geöffneten Archiven und bei dem d der Wiſ⸗ 
in ganz anderer Auffafjungstveife, findet ſich bei Shaleſpeare und Milton * gedrudten Manu! 2 fo tief er 


‚dor, die ſich, der eine nach Jtalien, feiner Natur und Geſchichte (Eoriolan, 
Julius Gäjar, Nomeo und Julie u. f. w.), ber andere nach dem Drient 
hingezogen fühlten, und in biefer wie in mander andern Beziehung bie ur: 
fprüngliche Verwandiſchaft der Genies, ungeachtet aller perſönlichen und 
zeitlichen Verſchiedenheiten, beweifen. 

Was Byrons Werke betrifft, fo werben Ghilbe Harold und Manfred auf 
die Dauer in ber öffentlichen Meinung bie erfte Stelle behaupten, weil in ihnen 
ſowohl die Perfönlichleit des Dichters als bie Bedeutung des Gegenflands 
gleicy mächtig herbortreten. Der „Don Juan“ if, obgleich, wie Goethe 

mit Recht jagt, ein Werk von „gränzenlofer Grninlität,“ doch immer nur 
ein Fragment geblieben, über deſſen Gelingen als Ganzes, nad} dem ange 
en Plan, Biveifel möglid find, Auch wird im ihm, ungeachtet unver 
gleichlicher Eingelpeiten auf die Dante und Shalefpeare ſtolz feyn Zönnten, 
mehr verneint ald bejaßt, mehr zerſtört als geſchaffen. Diefes Gedicht iſt 
der Husbrud einer überfättigten Kraft, bie alles genofien, angefchaut und 
empfunden hat was bem mobernen Menſchen, auf dem Gipfel äußern 
Glüds und innerer Begabung, zu geniefen, anzufhauen und zu empfinden 
möglich ift, die aber ben Lebensftoff verbraucht hat, und ber nichts mehr 
als der Tod übrig geblieben if. In „Don Juan“ leuchtete Byrons Geiſt, 
wie bie Sonne im Untergehen, noch einmal in blenbenber, entzüdender 
Pracht — ein Schaufpiel das aber zugleich melancholiſch macht, teil das 
Duntel der Rat darauf folgen muß. Anders verhält es ſich mit Childe 

Harold und Maufteb, In den beiden erflen Gefängen bes Childe Harold 
ericheint Byron in der hinteißenden unwiderſtehlichen Kraft des erſten gro: 
Sen Auffchwungs — ein Zauber ber ſelbſt durch die größere Reife und 
Vollentung fpäterer Werke nicht gang erfeßt werben kann. Welche Friſche, 
weld er Duft in der Schilderung wo es ſich um Gebirge und Meere, welche 
Gedanken und Bilber in ben Gefängen w es fid um Griechenland und 

Stalien handelt — ein tragiſcher Pomp wie man ihn feit Neichylusnicht mehr 
deſchen hat! Die Schtwefter Byrons, Auguſte Leigh, hatte Recht als fie 
in der Inſchrift auf feinem Grabbentmal nus ber Pilgerfahrt Childe 
Harolds erwähnte. Es genügt bieß zu feinem Ruhm, Wenn Goethe im 

Fauft für den Dichter des Univerfums nad chriſtlichen und germaniſchen 

Borftelungen gelten lann, fo ift Byron im Manfred ber Dichter der Inder 

vibualität, deren Inneres nie ſiärker und tiefer als in dieſem Gedicht aus 

geſprochen worden iſt. 

Eberty’s „Leben Lord Byrons,“ mit deſſen Erwähnung wir dieſe Be: 
trachtungen fließen wollen, ift ein geiſtvoll gefchriebenes Bud, das aus 
ber Benußung ber beften Quellen entflanden ift, und bie Betwunderung für 
‚ben Genius mit ber Unabhängigkeit der Kritik vereinigt. Das einzige was 
wir an bemjelben auszufegen wüßten, toäre, wir wollen nicht fagen ber zu 
moralifche, aber ber zutveilen zu pädagogiſche Mapftab den Eberty an ſei 
nen Helden anlegt. Ueber der Moral ſteht allerdings niemand, fo groß er 
font feyn mag, aber bie Grundfäge ber Pädagogik lönnen auf bie hervor 
zagenden Erſcheinungen ber Literatur ebenfowwenig wie auf bie der Geſchichte 
angewendet werden. 


Dr, Beda Dudik, Maͤhrens allgemeine Geſchichte. 
Zweiter Tpeil. Brunn. 1863, 8, 

oo Mit Freude begrüßen wir ben zweiten Banb *) ber 1860 erſchiene⸗ 
nen allgemeinen Geſchichte Mährens von Dubik, dieſes geifivollen und fleir 
Bigen Forfchers, dem wir ſchon das Iter Romanum und bie Forſchungen in 
Sqhweden verdanlen too er in den dortigen Vibliothelen bie von Guſtav Molf 
als Kriegabeute nad Schweden gebrachten Bücher aus mähriihen Biblio 
thelen auffuchte, und treffliche Aufilüffe über Wallenfteins Schuld zur 
Dffentunde brachte; ber ſich und dem deutfchen Orden durch defien Müny 
geſchichte ein bleibenbes Denkmal fehte, und uns bier ein auf bie beiten 
Duellen geftütes, forgfältig und mit fcharfer Gombinationtgabe ausge 
führtes Wert dargeboten hat. 


Der hier vorliegende zweite Theil umfaßt ben Zeitraum bom Jahr 
*) Des erfie Baud wurde jeines Zeit in ber Ag. Big. beſprocheu. 


gehen, fo mag es doch erlaubt jeyn einige ber gen 
und Momente zu bezeichnen, zu denen vorzüglich zu regnen fegn werden: die 
Begründung der Plane der ſlaviſchen Fürften eine politiſche und lirchliche 
Slaveneinheit zu erfhaffen, namentlich Boleslavs Streben dem deutſchen 
Neich ein flavifches, vom Papft anerfanntes Gottesreich. deſſen kirchliche 
unb politifche Hauptftabt Prag ſeyn follte, entgegenzufehen, und Bretislaus 
Bemühen eine ſlaviſche Nationalkirche einzuführen, die Mare Anſchauung und 
Würdigung ber innern Kämpfe, die mit ſicherer Hand gezeichnete und 
plafifdje Vorführung der Ghasattere ber flaviicen Hürften jener Zeit, die 
richtige Würdigung der Wechfelbezichungen zum beutfthen Reich 2. — im 
er eine im jeder Hinſicht gediegene und gelungene hiſtoriſche Ausarbei» 


Die äußere Ausftattung durch ſcharfe Bettern, reinen Drud und kräf 
tige® Papier verbient alles Lob. 


Dentichland, ; 

Mürnberg, 21 Nov. Der gewaltige Stoff der Nibelungen welche 
Hebbel bis zu Siegfrieds Tobe dramatifirt hat, verläugmet auch in diefer 
Geſtalt feine Erhabenheit nicht. Des Dichter folgte mit geringen Ausnah · 
men Schritt vor Schritt feinem epifchen Vorbild, nur daß er aus ber nors 
bifen und anbertveiligen deutſchen Sage einzelne Züge beimifchte, um 
Brunhildens und Siegfriebs dämonifhes Weſen mehr auszumalen , nicht 
immer ein Gewinn für das Drama, in weldem bas Unglaubliche möglichſt 
vermieden werben follte. Mehr gelang ihm indeß der Verſuch mit Bruns 
bild ala mit bem im Liebe beftimmter gezeichneten und rein menſchlich bes 
banbelten Siegfried, an dem uns bie Kenniniß ber Bogeliprache als völlig 
unnüß zur Handlung gar nicht gefallen will, Diefe Tragödie kam bei uns 
in ben wictigften Trägern der Handlung ziemlich gelungen zur Auffüh- 
rung. Frau Niemann Seebach ſpielte die Kriemhild in allen ihren Wand« 
lungen, von ber ſchüchternen Jungfrau durch bie zärtlihe und eiferfüchtige 
Gattin, bis zur verzweifelnden und racheglühenden Wittwe mit einer eine 
heit und Meiſterſchaft wie wir fie längft an biefer großen Künftlerin ge 
wohnt find, Schon in ihrer äußern i ‚ bie für dieſe Rolle wie 
geidhaffen ift, gab fie das Iebendigfte Bild der altbeutfchen Rönigstochter, 
mit ihrem ſchönen goldgelben fliegenden Haar wie mit ihrer hohen ſchlan · 
fen Geſtalt. Dazu geſellte fich ber wahrhaft abelige und echt weibliche, an 
rechter Stelle bald beſcheidene, balb fehnfüchtige, bald hingebende, bald 





*— 


leidenſchaftlich aufwallende Ausdruck der zarten ober hefligen Stimmun ⸗ 
gen und de fünftlerifch edle Behandlung des Wortes, wie fie dem jewer⸗ 
ligen Theil der Dichtung volllommen gemäß war. Wollte man ihre herr» 


liche Leiftung nad dem bloßen Effect würdigen, fo müßte man fie im 
Streit mit Brunhild und in ber Schluffcene des Ichten Acts ganz befon: 
ders rühmen; aber das Hervorragende biefer Wirkungen liegt in der Ra« 
tur des Pathetifchen, das auf ber Bühne ftärker bewegt als die Rue. Wir 
reihen die Kriembild im ganzen wie in allen Eingelnheiten unter die Glanz 
rollen welche bie Künftlerin mit befonderer Vorliebe burchgearbeitet bat. 
Der Frau Niemann Seebad würdig fand zur Seite ihre Gegnerin Brun: 
bild, das furchtbare Manntweib, in deren nordiſch zedenhafte Natur ſich 
Fräulein Eichenwald vortrefflich zu verfenken wußte. (Borftehenden Artikel, 
den wir der Nürmb, Abendz. entnehmen, fügen wir bei daß dem Verneh ⸗ 
men nad) bie Nibelungen drei Abende hintereinander gefpielt wurben , jo 
groß war ber Beifall den der Dichter und die Künftlerim fanden.) 
Winden, 20 Nov, Ueber bie Gräfin Danner war eine Nachricht 
durch die Blätter gegangen, fie werde ſich zu ihren Verwandten im Regies 
sungsbezist Minden begeben. Die „Rhein. Sig.“ meldet nun von hier: 
dieje Nachricht ſey eine Ente; „obenbrein hat bie Gräfin Danner, geweſene 
Nasmuffen, ſoviel wir wiſſen, hier keine Verwandten mehr; ihr Vater ift 
Überhaupt wenig belannt geweſen. Sie fo vor Zeiten fi auf ber Domäne 


Dalheim und fpäter als „fittfam twaltende Jungfrau” auf dem nahe 
gelegenen Gut Weddigenfein aufgehalten haben.“ Ein Berihterftatter 
Net „Meffäl, Mercur“ ſcheint näher von ber Perfon ber Genannten unter 
zichtet zu feyn. Er ſchreibt aus Münftere „Für mande Lefer wird es 
nicht unintereffant feyn zu vernehmen daß bie verwiltwete Gräfin Danner 


aus Bielefeld gebürtig feyn fol, Wahrſcheinlich werden ſich ihrer noch 


manche Einwohner unferer Stadt erinnern, als biefelbe in ber Conditorei 
bes frühern ehreniweriben Mitbürgers Schievelbuſch unter dem Bogen 
(dem jepigen Steinbicker ſchen Haus) combitionixte, und bon dort bor 
25 Jahren per Extrapoft nach Berlin abgeholt wurde.” Fruher wurden 
von einem weftfälifchen Berichterftatter ber Alg. Big. nähere Details über 
Die Nasmuffen gegeben, nad} denen fie in Weftfalen in intereffanten Um⸗ 


Bänden getvefen feyn fol, ehe fie nach Dänemark kam und bort ihr Glüd 


machte. 


Italien. 
* Hom, 18 Rob, Mehrere auswärtige Blätter verbreiteten jüngſi 
Die Nachricht: der Biſchof von Orleans, Migr. Dupanloup, werde eines 
der biefigen Minifierportefeuilles übernehmen. Nun ift der berühmte 
PVrälat geftern bier eingetroffen, ſchwerlich aber aus erwähntem Grunde, 


- weil alle feit ber Fauſtiſſchen Angelegenheit im Minifterium beftehenden 


Differenzen gehoben feinen, und der Yustritt Feines der biäberigen Minis 
fler bevorſteht. Migr. Dupanloup wird fi auf ben Rath der Aerzte zur 
Kräftigung feiner Geſundheit den Winter hindurch in Rom aufhalten. Da: 
bei kann freilich nicht begtveifelt werden daß der heilige Vater das getviegte Ur⸗ 
theil des Bifchofs von Orleans in Hinfiht der Parifer Gongrehfrage anhören 
wird. Wie befannt, hat Louis Napoleon bem Papft den Vorfig bei dem 
Congreß angeboten, doch ift Faum zu erwarten Se. Heiligkeit werde unter 
ben obwaltenden Berhältniffen perfönlid in Paris erſcheinen. — Bei bem 
Contractabihluß mit jener belgifchen Geſellſchaft welche ven Bau der Eifen» 
babı von Civitavecchia nad Drbetello unternommen bat, garantirt bie 
päpfiliche Regierung Feine Intereffen. Die Plane müfjen innerhalb ſechs 
Monaten eingereicht, ber Bahnbau ſelber in zwei Jahren vollendet ſeyn. 
tlich wird biefe neue Geſellſchaft aus ber fehlerhaften Tracirung der 
ute Rom⸗Civitabecchia Nuhen ziehen; bemn zwei Tage Regen wetter find 
fletö Hinveichend letztere Linie zu unterbrechen. — Monfignor Giuſcppe Berartj 
iſt vergangene Woche in ber Kirche del O-fü vom Gardinakvicar zum Ex 
biſchof von Nicãa geweiht worden. — Der ehemalige Miniſter Toscana’3 am 
neapolitaniſchen Hofe, Gavaliere Luigi be’ Fresſcobaldi, iſt plötzlich Hier 
verjgjieben. 

Aus Mom wird ber „Nat.:dig.” geſchrieben: „Während Victor 
Emmanuel die Eifenbahn von Foggia, das rühmlichfte Werk der Gegenwart 
aus jenen unglüdliden Landen, einweihle und buch) bie Spaliere ber Na⸗ 
tionalgarden in Neapel eingog, fuhr König Franz Il und bie Königin 
Marie (wie die Römer fagen: non donna, non madre, non regina) nad) 
Albano. Die Aerzte haben fie dorthin geſchickt die Zuft zu verändern. Ihre 
Geſundheit verſchli.amert fih, fie bietet völlig das Bild einer ferlenfranten 
Frau dar, Dieß ift das Opfer weldes man dem untergehenden Stamm 
der Bourbond darzubringen fi) entfliehen konnte — ein Wefen welches 
alle rügmen bie ihr nahen, und die auf einem glücllichen Thron die Bierde 
einer Nation geivorben wäre.“ 

— — und Polen. 

in Times: Artikel über bie Kriegsrüftungen Rußland ift bemerkend 
werth. Kronftabt iſt unter Leitung ber Generale Tottleben und Zarewa 
ſtatter als je befeftigt worden. Dan hat namentlich Erdwerle errichtet 
welche die Meerengen behertſchen einige derſelben find mit 7%, ol diden 
Eijenplatten bededt. Die Gefüge in biefen Werken find Dreihundert⸗ 
plünder. In ber innern Meerenge find breihundert Höllenmaſchinen unter 
Waſſer, deren jede mit 70 Pfund Pulver geladen ift, und ſich bei der leiſe 
ſten Berührung eines darüber wegſegelnden Schiffs entzündet, Weiter nad) 
innen, am Ausfluß der Newa, befinden ſich abermals neue Erbiverfe, die 
mit 90 Gefühen der ſchwerſten Art befept werben; auch bier will man 
Hölenmafdinen verfenfen. Außerdem baut man ein unterfecifches Boot 
bon 200 Tonnen Gehalt, das dazu dienen fol Röhren mit Pulver gefült 
an bie Schiffe zu befefligen, die mittelft eines eleftriichen Funtens entzün- 





‚ bet twerben um bie Schiffe in bie Luft zu fprengen, Wis zum 1 Juni 1864 


follen 16 eifengepanzerte Rriegefahrzeuge bereit ſeyn. Auf die Fertigung 
von gezogenen Stahlgeſchiltzen wird ber größte Eifer verivente. Zu Rok 
pino, bei St. Peteräburg, werben Fabrilen zur Herſtellung von Eifenplatten 


für bie Schiffe errichtet; Salpeter, Telholz und Kohlen werben in ungeheus 


zen Vorräthen aufgelpeichert. Man trifft Borbereitungen um für zwei Jahre 


Krieg, ohne Zufuhr vom Ausland, gerüftet zu ſeyn. 
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Wermifchte Machrichten. * 

Münden, 27Rov. Aus Anlaß der ſchletwig - holfteiniſchen 
Ungelegenheit hat heute Mittags an der Univerfität eine Berfammlung von 
Studierenden, welche feinem der verſchie denen Corps angehören, ſtattgefum⸗ 
den. Rad) eingehender Beſprechung wurde ein Ausſchuß gewählt, welcher 
fofort mit den Gorps in Verbindung treten ſoll, bamit für bie nächſten Tage 
eine allgemeine Stubentenverfammlung anberaumt und gemeinfame Be 
fehlüffe erzielt werben fönnen, — In ben erfien Tagen ber nächften Woche 
wird ber von Rom zurüdtehrenbe Gabinetöcourier mit jehr zahlreichen Ent» 
Iliegungen des Königs erwartet. 

+ Stuttgart, 237 Nov, Gegenüber ben Nachtichten anderer Blätter 
kann ich Ihnen verfichern daß es unferm Aönig fehr gut geht, Vor wenigen 
Tagen erſt hatten wir bie große Freube Sr. Maj. auf ber Straße zu begeg: 
nen, wie ex fpazieren gieng. 

Karlörube, 27 Nov. Das gefliige Negierungsblatt enthält große 
herzogliche Entfpliegungen über bie Berufung ter Zanbflände auf ben 
309 M,, bie Ernennung von adıt Mitgliedern für bie erfte Kammer, 
Ernannt find: bie HH. Geheimerath und Bundektagsgefandte Dr. v. Mohl; 
Dberft Seller, Chef des Generalftabs und Mitglied des Kriegeminifteriums; 
Geheimeralh und Prof. Dr. Bluntſchli; Geh. Kirchenrath und Prof, Dr, 
Rothe ; Oberhofgerichtdabvorat Dr. Beriheau in Mannheim; Fabrifinhaber 
A. Dennig in Pfotzheim; Kunſthändler Ph. Artaria in Mannheim; Fabril · 
inhaber Fr. J. Faller in Lemlirch. Endlich enthält dad Blaut die Ernen⸗ 
nung bes Praſidenten und ber Vicepräſidenten ber erſten Kammer in ber 
Perfon des Bringen Wilhelm , bes Frhrn. Böler v. Ravensburg und des 
Stabtbirectord Grafen v. Hennin. 

*+ Darmftadt, 26 Nov. In ber beuligen Sitzung ber zweiten 
Kammer ſtellte Abg. Met folgenden Antrag: „Im Hinblid auf die heutige 
Bundestagsfigung dem Hrn. Minifterpräfidenten v. Dalwigk fofort burd) 
den Präfibenten der Kammer von dem in ber lehten Sitzung gefaßten Be 
ſchluß in ber ſchleswig holſteiniſchen Sache amtliche Nachricht zu geben, und 
ihn erfuchen zu laſſen daß er, nöthigen Falls telegraphifch, ben großherzogl, 
Bunbestagtgefandten antveife nicht blo für eine elwaige Sequeftration 
der Herzogihümer Schleswig. Holftein zu flünmen, ſondern ſich benjenigen 
Regierungen anzufchliehen welche für aldbaldige Anertennung des Hew 
3098 Friedrich von Schleswig: Holftein und für Ergreifung der hiernach 
nörbigen Mafregeln ftiimmen und wirken.” Dieſer Antrag wurde ein 
flimmig angenommen, — Morgen Abends wird in dem Ritſert ſchen Saal 
eine Vollsverfammlung abgehalten werden. Tagesordnung: Schleswig. 
Holfiein. In Bensheim an ber Bergftraße ift ebenfalls ein von ben Führen 
ber großbeutfchen und ber Nationalbereinspartei gleichmäßig unterzeichneter 
Aufruf zu einer größern Berfammlung ergangen. 

Coburg, 25 Rov. Der Hülftausiguß bes Nationalvereins für 
E hleswig-Holjtein hat feinen Sit ın Göttingen, und beftcht aus ben HB. 
v. Bennigfen, Fried, Streit, Shulze, Mc, Miquel und Brater, weiche 
die Befugniß haben ſich durd) Gooptation zu verflärten. (R. Fr. 8.) 

Dreöden, 25 Nov, Die er ſte Kammer jog heute den von Frhen. 
v. Weld geftellten Antrag bezüglich der ſchleswig Holfteinifhen Angelegem 
beit in Berathung. . j 

Finanzrath v. Nofig-Wallwig referiste barüber, 55 bie geſtern in 
ter ziweiten Summer feiten® ber Staatsregierung gemachten Gröffnungen jap die 
Sachlage feit Stellung des v. Weld’ien Antrag® eine welentiih andere gemor- 
ben; bemm durch das in Aueſicht geſtellte entichiebene Vorgehen fens in biefer 
Augelegenheit babe fi jener Mn im weſenilichen erledigt. Es komme nur 
darauf am bie Bewohner ber He vi Ba vor tänischer Vergewaltigung zu ſehil · 
ten, bamit fie ſich im geſetzlicher Baile über daß bänilhe Berfaflungsproject und 
bie ganze Sachlage äußern Minuten, Dieß werbe aber den jeitens Sachſens 
am Bundestag zu fiellenden Antrag erreicht, Wus bie hung ber echte 
des Prinzen Friedrich von Augufenburg in bem v. Weld'ſchen Untrag bette 


0 feyen beffen Suceeffionsrechte mindeſſere nit zweifellos, Die Kummer 
in ber Loge im bi ' R ; 


er vermidelten Hafache eim Berdict un 
ben. Streng auf bem Wechteboben zu bleiben fey aber bier wor alleın nöthıg, 
uub befbalb Mine biefe Nechtoſache id dem Bundestag zur Unterſuchuug 
und Eutſcheidung überlaffen bleiben. 0 der Gtaatsregierung 
eroiß daran gelegen ſehyn zu willen inwieweit bei dem Berfolgen ber 
Bahn gar Geltendmachung ber deuiſchen Mechte Stände und Bolt hinter fi 
habe; mm derüber feinen Zweifel zu laffen, habe die Deputation in ben nadlol» 
genden einen befsubern r 
empfohlene Autrag lautet fi F n } 
digung mit der von der hoben Stantsregirrmung am gerigen kn der weiten 
Kummer abgegebenen Erflärumg Aber bie von ihr im der ſchitewig · holſteiniſchen Au⸗ 
gelenenbeit beim bdemtihen Bundesleg geihanen Cchritte amt, —— och 
voraus daß dieſelbe bemfiht fegm werde auch bie Medhte 
Sqleewig zur Geltung zu bringen, und erllärt ba ———2— 
Bertreier bie Regierumg in dem Beſtreben bas aſſuugkrecht der See! er 
ESqh lecwig · Holen und die Rechte Deutfchlands Hinfichtlich derſelben 
* —* rechtmä A e a an = —— 
am Begriffen gegen! bi 1} t und deuiſche au en, 
ſeibſt weun hierbei bie äuferfien Mittel ergriffen werben müßten, im 3234 
u unterpügen bereit ſey. Bicepräfient Dberbän eifler Plotenhanerz ſeſt 
berjemgh; die er es fen, daß im biejer Angelegenheit alle kunde kur 


—— — — — — — — 
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haben, baf dem tiefgelränften Recht Sline werben miüffe, 
unb ba «6 nicht mehr um Ditcnffionen, fonderm ımm Thaten bandeln bürfe, 
forbere er bie Ditglieber der Kummer auf durch Erheben ven ihren Plägen zu 
erfenmen ya geben daß fie biefe Gefimungen theilten. Die Kammer erhob ſig wie 
ein Mann. Präfident Frht. v. Briefen: aus biefer Manifeftation ai e er 
zu erlennen bafi bie Rammer na dem Yutrag aus vollem Herzen anfchließe, und 
eine fperielle Debatte darüber ale Überfllifig anerfeume, Er ſchreite daher jofort 
zur Abftimmung. 
Bei ber Abitummung erhebt bie Kammer ben Antrag ber Deputation 
‚einfimmig zum Beihluß. (Dr. 3.) 
Dreöden. Bom Beneral Grafen Baubiffin erhielt bie „Gonft. Big.* 
folgende Erllärung: j 
Die aus Hamburger Blättern entlehnte Nachricht, ich habe mich erboten Frei- 
ſchaaren gegen die Dänen amuführen, ift gänzlich unbegründet, Zwar t mein 
Der; fo warım wie jemals für bie Sade ber Herzogihllmer und unfers 
utes Recht, amd ich wälrbe mich Fr fhägen wenn meine ſeht angegriffene 
Gefundheit erfaubte für mein terlanb zu Kämpfen; es ift aber meine feſte 
Uebergeugumg daß «8 eines ————— verrinter Bunde a bebarf 
am e8 zu reiten, und mern biefemicht einfchreiten, Deutſchlands Jugend ſich umfonft 
für die gute Sache aufopfern würde. Dresven, 24 Nov. 1868, D. Baudiſſin. 
Samburg, 20 Nob. Die Wogen ber Begeiſterung wie ber Auf⸗ 
regung gehen hoch. Alle Intereſſen treten zurüd gegenüber der nationalen 
Sache, die ſich des Volls in einer Weife bemägtigt hat hinter welcher bie 
Aufregung bon 1948 weit zurüdbleist, Man ahnt allgemein daß Deutſch⸗ 
Land an einem Punlt angelommen ift wo es nicht mehr bloß Sprechen, fon: 
dern auch handeln, raſch und energifch handeln muß. Geftern Abınd wollte 
ber Verein der ſchleswig holſteiniſchen Kampfgenoſſen eine Berfammlung 
abhalten. Das dazu erwählte Local erwies ſich für die Menge ber Theil: 
nebmenden zu Fein. Man wechſelte alfo und zog in ein größeres, In 
Diefem fanden ſich dann auch ber neue ſchleswig holfteinifche Berein und — 
irren wir nicht — fehr viele Mitglieder des demokraliſchen Bereins ein. 
Alleaber einigten fi, indem fie dem Borftand des „ſchleswig holſtei⸗ 
niichen Vereins” ohne Bedenken das Präfidium abtraten. Ueber die ge 
faßten Be'hlüffe vermögen wir genaueres nicht zu berichten, ba der An 
drang fo groß war, bıf wir in ber Entfernung nur wenig verſtehen fonnten 
von dem was gefprochen wurde. Nur fo viel fünnen wir als zuverläffig 
bezeichnen: daß man bereits glüdlichertveife fo weit gelommen ift die indi⸗ 
viduellen politifchen Anſichten ben allgemeinen beutfcpatriotifdden vollfom- 
men unterzuorbnen, bag man alfo nicht mehr nad) dem politiichen Glaubens⸗ 
belenniniß der Einzelnen fragt, ſondern nur nach der beutfchen Geſinnung 
im allgemeinen. Wir glauben annehmen zu bürfen daß vor dem Schluß biefer 
von Taufenden befuchten Berfanumlung zahlreiche junge Leute in bie auf: 
gelegten Liſten ſich als Freiwillige einzeichnen Tiehen, fobalb ver Ruf: „Bu 
den Waffen für Schleswig Holftein“ erſchallen wird. — In Holftein jelbft 
iſt es ruhig. Es ware auch Thorheit, wollte bie Bebbllerung ſich zu De⸗ 
monſtrationen fortreißen laſſen. Die däniſchen Bataillone find von 600 
Mann auf 1600 verflärft worden. Geftern tagten bei uns ebenfalls zahl: 
reiche Mitglieder der holſteiniſchen Ständeverfammlung, die volllommen 
einig in ihren Bejchlüffen, den König Chrijtian IX als Herzog von Schleswig: 
Holftein nit anzuerkennen, auseinander giengen, — In Kopenhagen ſcheint 
3 buntfgenug berzugehen. Das bereits erwähnte neue hiefige Blatt, „Die 
Neffel,” welches ſchon 6000 Abonnenten hat, berichtet über bie in ber 
Dänifchen Hauptftadt herrſchende Stimmung unter anderm folgendes: „Die 
ſchleswig / holſteiniſchen Truppen find fchtwierig und fiber bie erfahrene Miß⸗ 
handlung empört. Es bebarf nur eines Funkens um eine Erplofton herbeis 
zuführen. Die Proclamation des Herzo,;8, das Verhalten Deutſchlands, bie 
B.rfammlungen in Hamburg un) bie eingeivorfenen Fenfter im 3, Schloſſe 
find Facta die ſchwer in die Wagfchale fallen, Ehriftian IX weigerte fich 
Lange bie Incorporation Schleswigs zu unterzeichnen, bie fremben Geſand ⸗ 
ten beftürmten ihn dem Geſetz feine Zuftimmung zu berioeigern, aber ber 
Pobel warf bie Fenfter ein, und Bluhme ſagte dem König: Untergeichnen 
ober abbanfen. „Meine Truppen find zuverläffig,* entgegnete ber König, 
nich ſtelle mich unter ihren Schutz.“ „Die Truppen find zuperläffig,“ ant- 
twortete Bluhme, „aber bie Dfficiere halten es mit bem Voll, Sobald Ew. 
Majeftät fih den Truppen anvertrauen, theilen Eie das Schidjal 
Ludwigs, X VI und Ihre Soldaten das feiner Schweizer.” Wie weit biefe 
Birichte auf Wahrheit beruhen, fünnen wir natürlich nicht twiffen, die Dinge 
li:gen aber fo ba& für deren Wabrfcheinlichleit wenigſtens alles ſpricht. — 
Dis bekannte weit verbreitete die ſige Blatt „Die Reform,“ von ber allges 
mein behauptet wirb fie wirle im Intereſſe Dänemarks, iſt hier ſehr mi 
liebig geworden. An vielen öffentlichen Orten wurde in dem letzten Tagen 
ihre Befeitigung energifch verlangt, an eimgelnen Orten zerriß man fie. — 
So liegen bie Dinge, jo ift im ganzen und großen das Bolt geflimmt. Man 
verlangt feine Worte mehr, fondern Thaten. Se ſchneller man fid zu Ich 
deren entſchliezt, deſto befier. Die gefammte Preſſe hat nur eine heilige 
Bilicht in biefem Augenblick zu erfüllen: fie muß mabnen, rufen, weden! 
Thus fie das aufrichtig und chrlich, ohn’ Unterlaß und gewiflenhaft, fo wird 


eine Uchergem 


enblid Deutihland fein Recht werben, Darum, unverbrofien unb ohne 
Heinliches Bedenken vorwärts für Ehledtwig-Holfiein- und die Ehre ber 
beutfchen Nation! — Heute gegen Mittag waren bänifche Dffieiere, natür⸗ 
lich in Givil, in einem befannten Biefigen Local, wo faft möchentlich Pferde 
verfäufe ftattfinden, um Nemontepferve zu laufen, Die vorhandenen ges 
nügten ober gefielen den Käufern nicht, Auf die Bemerkung bes Händlers: 
nad acht Tagen würde Fine größere Auswahl am Plabe ſeyn, erwieberten 
bie Herren: das ſey gu large bit, Bi dahin fönnten fie nicht toiffen ob 
fie noch auf holſteiniſchem Boden weilen würden! Es ſcheint alfo doch dag 
ſich die Dänen trog ihrer Militärmadt nit mehr recht ſicher fühlen. 

Jun eobruck, 26 Nov. Heute warb in eigens zu biefem Zivedl 
anberaumter- öffentlicher Dürgerausihußfigumg ber Antrag des Vicebün 
germeifterd Martin Meyer und Genoſſen: es ſey Namens ber Vertretung 
der Landes hauptſtadt Tirols an ben Neichörattsabgeorbneten Dr. Rech⸗ 
bauer für feine Interpellation an das Minifterium bezüglich Schlestwig 
Holfteins eine Danke: und Zufimmungsadreffe zu erlafien, mit großer 
Maojorität angenommen. Die meiften Alerikalen ftimmten dagegen, und 
fetten ſich alſo auch im biefer Frage wieder in offenen Wiberfpruch ſelbſt 
mit den Katholifen Deutfchlands, Ihr Sprecher, Dr. Haßlwandier, be 
tonte die Nechtigültigkeit des Londoner Protololls, und warnte babor : 
Oeſlerreich, dem wir doch vor allem angehörten, Berlegenheiten zu berei⸗ 
ten, eine Atwanblung von zarter. Scheu zu einer Rechisverlefung (?) 
und zu dem Ausbrud einer Meinungävericiedenheit gegen dir Regierung (1) 
feine Zuftimmung zu geben, bie wir in andern Fragen eben nicht von ihm 
getvohnt find ; freilich hatte er, feinem eigenen Geftänbniß zufolge, über ben 
Rechte ſtandpunlt in dieſer Frage nicht „tiefe Studien“ gemacht. Wie em 
auch fey, die von einem Ausſchuß zu redigirende Adreſſe wird unverweilt 
auf telegraphiſchem Weg an Dr. Rechbauer übermittelt werben. 

+ Wien, 26 Nov. Es ift nicht zu bezweifeln daß die Antiyort 
Englands auf die franzöſiſche Gongrekeinladbung der Sade nad) ganz ent: 
fhieden ablehnend lautet. Zn den Tuilerien barob ehr ergürnt, gibt man 
daſelbſt jegt bie Parole aus: Nichts gegen England, nichts mit England, 
alles ohne England. Jedenfalls befindet fi die weſtmächtliche 
Allianz fvieder einmal in ciner Krifis, welche nicht ohne Rückwirkung auf 
die brennende Frage des Augenblids, die ſchleswig⸗ holſteiniſche bleiben 
wird, und es bürfte ſchon bie erfte Folge berfelben jeyn daß Frankreich. nicht 
geneigt erſcheint bei der entidhiebenften Behauptung des deutſchen Stanbs 
punkis in biefer Sache den beiden bentfchen Großmächten Hinderniſſe in ben 
Meg zu legen. Sollte England auch gewillt ſeyn ben Londoner Traciat 
anzurufen, Frankreich, wie vie Dinge liegen, dürfte eben beihalb feptverlich 
verfuchen dem beutihen Bund bas Recht zu beftreiten wegen ber bolfteini- 
ſchen Angelegenheit mit Dänemark endlich ins reine zu Tomımen, 

Kopenhagen, 24 Nov. Heute hatten Deputationen aus ben fieben 
Städten Flensburg, Schleswig, Habersleben, Apenrabe, Tonbern, Som 
berburg und Aerdesljöbing Audienz beim König auf Shriftiandborg, Kierre 
und Oberpräfibent Roſen aus Flensburg brachten dem König im Namen 
der Deputationen Gruß und Hulbigung., Der König entwortete ihnen: 
er werde alles was in feiner Macht ſtehe für das Glück Schleswigs thun. 
Die Deputation aus ber Stabt Schleswig bat ber König allen treuen 
Bürgern ihrer Baterftabt feinen Gruß bringen zu wollen, Rad) ber U 
begaben fi die Deputationen nad dem Hötel Bhönig, wo ein großer 
von Mitgliedern der Gommunalbehörbe Kopenhagens, auch ber Oberpräfi, 
dent und Präfivent ber Bürgerſchaft, verfammelt waren, welche ihnen ihre 
Freude ausbrüdten fie bier zu fehen. — In ber geftrigen Sihung tes 
Reichsr Uhs drehte ſich die Debatte bauptfächlich um einen Antrag, das im 
eigentlichen Königreich übliche Kürungs: und Stellungdfgftem auch auf bie 
Wahlen zum ſchleswigiſchen Bolköthing auszubehnen, und um ben Antrag 
Zuels: daß jeder Candidat zum Boltsthing, indem er fidh ſtellt, die fohrift- 
liche Eiflärung abgeben fol: ex wolle, falle die Wahl auf ihn, den vor 
geichriebenen Eid leiſten. Beiben Aenberungen traten der Gultuäminifter 
und bie Berfammlung bei. (Mod. BL) 

Kopenhagen, 25 Nov. Der Baron Dlome-Salau ift geftern, 
der Baron Karl Scheel Blefjen heute aus Holftein hier angelangt. Der 
Lehtere hatte dem Vernehmen nad} ſofort eine Aubienz beim Könige, Die 
Berhandlungen mit-dem Grafen Moltle tvegen Uebernahme des holfteini- 
ſchen Minifteriums ſchweben no, (WTB. 
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Naben zufolge Bet, 217 bes allgemeinen Hambdelsgelegbuches und Art 38 des Kayerifchen Ginführungegefeges vom 10 Nopember 

Belanntmarung. 1851 im Bereiche ber bayerischen Befepgebung an Mctionäre Zinfen ver Abſchluß der jährlien Pilanı end in folgen Füllen 

mehr außbezahit werbeu biäcfer in weichen Ältere Statuten bieff bedingen, Rünnen auch die auf I Fanuar zahlbar geſtelten Zinscoupon® der Hecken 
Hi u A. * Actien⸗ Seſellſchaft für Glate, Spiegel⸗ und Zinufolien· Fabrieation zu Erlangen Münftig nicht mehr an biefem Tage pe 

um pen. 

& * — beren Einlöfung bon jetzt ab Mets erſt dach erfolgteim vom ber Cemerafderfommlung geuchmigten Jahredabſchlußß geſchehen, uub wird über 

das nähere berjelben befoubere eine, aaa werden. 

Erlangen, ben 25 November 


Der Verwaltungsrat) der Arten: Gefellfchaft für Glns-, Spiegel- und Pinnfolien-Fabrication zu Er Erlangen. _ 
Aufforderung zur Gomceurrenz für das Mobiliar eines Ehzimmers. 


Die Kunf- und De das +Bection der Hamburgiichen Geſellſchaft zur Beförderung ber Künfte und nüglicen Gewerbe forderte im fang dickes Iahres zu 


einer Preiübewerbung file das Mobiler eine MWohnzimmers auf. Troy bes fm gangen leiber umbefriebigenden en. berfelben Hält die mes für i 
Pflicht ſich nicht — sr Saffen, ſeudern ben eingrfilagenen Weg weiter * — — Sie erläßt dephatb eine Concurreng - Aufforderuug für das Mobil 
eine® Ehrmmere, und beflimmmt den Ginlieferumgstermin auf ben 3 Wai 1864. 


Ausführliche Programme mebft Bedingungen find bei ber Grpebition a Blattes abyuforbert, [8646] 
Hamburg, November 1868. Die Hunit: und Gewer?: Section, 


r Der ü Brımd 6 ie Erbe weiteren 
Banf für Süddeutfchland. — 2 Sin, A: —— “fir diefite den 18 Ss 1864 
beffimmt, — Wir fordern bemmad, unter Hinwerfung auf ben 8. 7 15 Statuten, —* a Actiowäre auf bis zn 
anuar TE. J. 
dieſe Eimahlung von 10 Procent mit fl. 23 [übt. Währ., oder Thlr. 24, 8, 7 preuß, Cour. auf jebes Actlen - Eertificat won fl, 250 zu leiſten 
Die Einzahlung kann 


Bei und, ‚ kei beit Hetten Sal. Oppenheim jun. De & — in Bin, 
n Hrrra A. Wieterbofheim im —— a. M., „ bem Schaaffbanfen’iden ntoe 
„ bei Serreu nel, Schuri ga in Moinz, A Pr — Zu, vr ng s —. in an, 
te ae & 16 u : Seven, 
„ melin omp. eilbroumn, au eidem emfe mp. in 
: " > Zulius Wleichröber 8 S Somp. in Berlin, e — 
erfolgen, zu welchen Behuf die Metlen» Eertificate mit Mammermverzeihniß einzureichen find. — Mach erfolgter Eizahluug werben bie fei etien» 


ficate gegen meie, über 40 Procemt Ein ne ver mit Dividenden Coupons verſehene Metien- Certificate umgetauſcht werden, worüber näheres 
gegeben wird, — Darmflabt, ben 24 Movember 1 
[863789] Die Direction, 


Königl. bayer. une 9 Eifenbahnen. 


Die Herren Uctionäre fi ag se Bud n werben 3 Gemẽ dit bee 8.40 ber Gefeichafte- Sapumgem zu ber 
Dienfta 33 December 1863, Morgens 10 Uhr, 
zu Lubwigdhafen am Rhein * — ———— abzuhaltenden 
Generaluerfammiung 
Hiemit eingeladen. 


1) @eidäfsberiht ber Direct Zaaed-DOrbnungs 
—— vom 1 Oktober 1862 $is 30 Geptember 1868; 


3— ge en —— ber gewählten Witgliebder bes Bermalten; 
en erm 
Diejenigen Herren Mctionäre welche biefer —— eg —— baben bie zum 15 December I. u auf bem Bureau ber 
2 —— am Rhein über ihrem —— —— Bapan oder bush ein nah Nummern georbmeies amtlich 
heglaub uözumeifen, wogegen bie erforberlichen Bass ng De 
Di eng nn nicht zur freien 1 Sahrt. ug Nach dem 15 December 5* feine Aumelbumgen mehr berildſichtigt werben. 


U. Magimilionsbahn Menftabt- Weißenburg). 


Die derren Actioräre bee pſoliſchen Marimilianehahu werben in Gemäßheit des ßz. 40 der Gefellichafts - ai 
Biete ‚den 28 December 1863, Morgens 10 
zu 2ubwigshafen am Rhein im Sati 


de abyuhaltenben 
Generalver(aummilung 





x it eingeladen. 
— “ Zaged+-Orbuung: 
2 Sehung da R. dem 2 Denker Eee — 30 September 1868; 
— 8 Drittkelle Betwaltungsrathe, 
Diejenigen Herren = wide d ae beimohmen wollen, — fi sum 18 December I. J. auf bem Bureau ber 
—— Zu Rhein Über —— ——— —— der en Be buch eim mach Munimerm georbmeies amtlich 
aubigt Einloßlarten werbeit. 
Diele —e — Try jur — * Sr _ di dem 15 Derenker Runen feine Anmeldungen meht berildfidhtigt werben, 
—— a Wh, den 22 Movember 1868, 


Der Dorkand des a der pfälzifchen Eifenbahnen. — 





Verl Julius S in Berli 
18392) Vorräthig in allen — us Springer n. 


praktisches Handbuch des Schachspiels. 


Theorie der ch - pr und Endspiele, ar durch die besten Partien der Neuzeit von 
ean Dufresne. 
gr. 8- 46 Bogen (mit mehr als 600 Schachdisgrammen: Elegant broschirt. Preis 3 Thir. 25 Ber, 
Dieses Werk des als Kenner des —— bewährten Verfassers ertheilt einen umfassenden Unterricht in der Theorie 
des Schachspiels, welche durch mehr als 300 Partien der grössern Meister aller Zeiten erläutert wird. Zur Verdeut- 
lichung des In alıs und zur Bequemlichkeit der 'Nachspielenden d mehr als 600 bemerkenswertbe Stellungen durch Diagramme 


ällustrirt. 
Auch in Beziebung auf die äussere Ausstattung ist das Werk die glänzendste Erscheinung auf dem Gebiete des moder- 


nem: Schachspiels, und eigaet sich zum Festgeschenk für alle Kreise der Gesellschaft, 








| — | 
6. k. priv. Kaiſerin Elifabeth-Bahn. 
Kundmachung. 
Bom 1 December d, J. wirb der Berlehr ber beiden Gourierzlige Ar, 1 unb 2 auf ber Strede Bels-Paffau bie auf weiteres 


ellt. ; 

wi eichmamiger Züge der Hauptbahn Wien-Salzsbur bleiben aufrerht, und werden baher von obiger Tag ab Beim Courierzug 

Mr. 1 directe nad Frankfurt, Darmfabt, Maitz, Eoblen, Köln, Haden, Gehe, Anttorrpen nd Bonbon mar anf ber Route via Saljburg ausgegeben 
werden. — tem, im Monat November 1869. 


18607] 
Gallerie von 223 Original-Oelgemälden ieisıer,vonwenr- Werthvolle Werke 
licher Erhaltung und anerkanntem Kunstwerihe, wird wegen beabsichligter a er | bedeutend ermäßigten Preifen. 
billigst verkauft. Kataloge ı und Auskunft bei N.Museus poste restante Wien. 18338-44 — Buch- und Anliquarlatsbandlung von 
Is. St. Goar, Rossmarkt 6 in Frankfurt 


N lTerirt nachstehende ged d 
Bering von TBIMENE Oaie [Bei EFT: Dumtanatune), — —————— 
870 80) Co eben erſchien⸗ zu (ie 


P aul H ey fe E (Die ———— — ae Le 
Gefammelte Novellen in Berfen. 


denpreise.) 
enlexikon, brsg. ron Wetzer u. 
Ociav. 17 Bo. geb. 1 Thlr., geb. 1 Ihr. 10 Ser. 
Inhalt: Die Braut don ea bie Brüber, Künig und Magier, Margherita Epoletina, 
ar, 














0. 35. n 10 Br ——— rig · 
von Heim. Bd. 1-22. 1 eleg. Ppb, 
(0. 67.) 0. 18. — L. de Ponte, Betrachtun- 

en. 6 Bde. 1860. Hfz. (d. 14) f. 8. 45. — 
Hun i, Musterpredigten kathol. Kanzel- 


Kirch 
Welte. 12 Bde, m. Reg. Freibg. 1846-60. 
eleg. Hfr. (f. 48.) 1.28. — Conversations- 
Yrteffa, die Furie, Ru Michelangelo Buonarotti, die O jeitreife an dem 
Walcheuſte. 


lexikon für d. kathol. Deutschland, b 
von Bisder. 12 Bde. 1850, eleg. Hfz. (ung r 
Panl Heyfe's Novellen in Min. Format. Db. I. Ate Auflage. geb. 1 Thlr. 
3 Egr., geb. 1 Thlr, 15 Sgr. 











* in Min.» Format. Bd. II. 2te Auflage, geh. 1 Thle. beredsamkeit. Bd. 1—21. 1845-48, (0. 44) 
45 Sgr., geb, 1 Thlr, 24 Egr. f. 19. — Hunolt, christl. Sittenlehre F 
Predigten. 24 Bde. m. Reg. 1842—48. Hfr. 


P „ in Min.:Kormat. Bd. IV. 2te Auflage. geh. 2 Thli., 
geb. 2 Thlr. 12 Egr. 
Inhalt: Br, I. Die Vlinden, Marion, Da Nabbiata, An Tiberifer, 
Dh. II. Die Einfamen, Anfang umd Ende, Maria Franciden, Das Bild ber 


Fintter. 
8b. IV. Yanina, Im Grafenſchloh, Audren Delfin, Auf der Alm, 


(0. 36.) D. 21. — Stoll & Kerz, Gesch. 
d. Religion Jesu. Bd. 1 m. Reg. Hamb. 
u. Mainz. 1811—39. geb. (fl. 104.) 0. 21. — 
Bedae, venerabilis opera omnia ed. Giles. 
12 vols. Lond, Srs. (0. 48.) fi. 27. 30. — 
Kants simmtl. Werke, hrsg. von Rosen- 
kranz u. Schubert. 12 Bde. ıfl. 49.) 


- — — = 17. 30. — MHerbarts sämmil. 
Leipzig, Verlag von Ast. Lord. — Da Rei ne Ban) eo) 


4344) Bon allen Buähanblungen und Pofanfalten bes Ju. md Autlanden merben Befelluigen —— — a ee NE 


angenemmen auf bie Schulze, moral, Bilderbibel m. 14 prächt. 











; € uro p 11 Kaupfern. (0. 22)'0. 5. — Bode, Gesch. der 
J hell. Diehtkunst. 5 Thle. eleg. Hipgt. (0. 21.) 
Chronil des modernen Eulturlebene. re rg 
Wöchentlich eine Nummer von 32 boppelfpaltigen Quartſeiten in Umſchlag. h 91.) 0. 10. 30. — 8k iexieon 
, N Hpet. (0. 21.) 0. 10. 80. — Buide, lexicon 
Preis vierteljäbrlih 2 The. u > * ya — 

i äfig 6— 8 ıö äte fi ichrfi i if 1853. eleg. t. (0. 60, 24. — i 
ang der mn a — * ‚größere Aufſahe literariſchen, gehhichtliden, biegrappiihen, toren erotiei 3 „4 Miischerlich. 8 HR 
» e Ehronit — 50-60 Heineren Artikeln eine Umſchau itber bas Steiefle und Beſe auf dem Bipont. eleg. Hpgt. (N. 1242.) fl. 4. 48. — 
@ebiet ber Biteratur, M, Muflt und tes Theaters, works wefentlichen taum wert werden hükfte. Athenei lıb. grece, XV illustr. Schweig- 


in reihhakti iger, j bäuser. 14 vol. Arg. eleg. 1.(0.150.)0.30.— 
A ENTE A ee —— DI KON | Hodenberg, Y., Breiter Üeschiehtsquellen. 
Wir madhen die Im Wockınb Tebenden Dentieen auf dieſe geiuſchriſt Befonbers aufmerffam, ba fie 3 Bde. 4. Celle 1858. cart. (N. 1112 )11.5. 15. 
durch bieleibe am vollfändigfen mit allen imtereflanten Erfeiuungen auf bem Gebiet bee teutfcpen Tultut · — Ders., die Diöcese Bremen und deren 
und Gelelichaftsiebene, ber bemtfen Literatur, Munft und Plufit ef dem Laufenben erhalten werben. Gaue, 3 Bde. m. Kart. Ebd. 1859. cart. (D. 15.) 


; i 1.7. — Ders., Verdener Geschichtsquellen, 
Brobennimmern und Profpecte find durch alle Buhhendinngen und Poftämter gratis zn 2 Bäc. 1857 cart. {f. 3. 48) . 13 gg 


befommen. De u ——— —— ei 
el nn nn a ra nn ion Mekee — ra ompeji vol. VIll.) Av. 60 planch. curieuses, 
[846%) In der ©. F. Winter'schen Verlagshandlung in Leipzig und Heidelberg sind ; Dan else. cat: . 1 4’ — — 


— — r i N 'emoiren, hrsg. von Schütz. 12 Bde. Leipr. 
Henke, Dr. Ph. Jak. Wilhelm, Prosector und Privatdocent in Marburg, Handbuch der 1828, el eg. 7 (0.52) 0.18. — Schilteri 


Anatomie und Mechänik der Gelenke. Mit Rücksicht auf Luxalionen und Cou- — antiquit. teutonicarum. $ vol. c. 


— — —— und 66 in den Text gedruckten Holaschnitlen. gr. 8. tab. fol. Ulmm 1728. Pgt. 0. 15. — Gott. 
Mühry, Sanitätsrath Dr. A., Beiträge zur Geo-Physik und Klimatographie. Heft Il Suleil; Bieter. Chronik Is. sahlioeen prürh- 
und Ill. Auch unter dem Titel: „Ueber das Klima der Hochalpen.“ gr. 9. geh, en Merian’schen Kupfern. 3 Bde. fol. 
Preis 1 Thir. 20 Ner. 1740. Pgt. 0. 11.90. — Die Künste des 
inhalt: A. Zur Mlimaiographie der Gebirge. Klimatographische Uebersicht der Mittelalters, hrsg. von Höfling u. Merkel. 
Eisreplon der Alpen. (Sammlung autbentischer Berichte mit binzugefügten Anmerkungen). — B. 2 Bde, m. 75 in Gold und Silber prächti 
Zur orographischen Meteorologie. Versuch die ersten Grundlinien der verticalen Ver- ausgef. Tfln. Fol. 1860. eleg. Hier. (0. 28. 
ihellune der Meteore oberhalb der Schoeelinie in den Alpen anzu@euten. — Anhang: über die fl. 17. 30. — Weidhas, Brandenburger De 
meteorischen Verhältnisse auf dem Brorken-Gipfel im — dare, Groschen und kleine Münzen mit 17 
Mit diesem Doppelbeft sind vorläufig die Beiträge zur Geo-Physik geschlossen. Teiln. 4. . 2. — 36 Albumblätter für die 


Valentin, Professor G., in Bern, die Zuckungsgesetze des lebenden Nerven und ; * * 
Muskels. Auch unter dem Titel: Beiträge zur Anatomie und Physiologie des —— re er —— 1:10,80) 
Nerven- und des Muskelsystems. I, Heft. gr. 8. geh. Preis 1 Thir. 6 Ngr. 0. 2. 48. — C. Vogt, Bilder aus d. Thier- 


Zander, Dr. Adolf, und Gelssler, Dr. Arthur, die Verletzungen des Auges. Mono- R 
raphisch mit besonderer Rücksicht auf die Bedürfnisse des praktischen Arztes und — er — bitte Ich —— 
Vundarztes bearbeitet. Erste Hälfte, die Einleitung, die fremden Körper und genaue Angabe meines (eschäftslocals. 
die einfachen Wunden enthaltend. gr. 8. geh. Preis 1 Thir, 24 Ner. Ausser obigen Werken empfehle ich wein 
In obigen für das gesammte ärztliche Publicum interessanten Werk wird ein sebr reichhaltiges antiquarisches Lager, wovon 
wichtiger Theil der Ophthalmiatrik, die Traumen des Auges zum erstenmami In monographi- Ku EB i *3. J 
Mer Form ausführlich behandelt. Die Verfasser haben bei Bearbeitung desselben nicht nur das ataloge gratis zu Diensien stehen. Classi- 
Interesse des Speclallsten im Auge gehabt, sondern auch und vornehmlich das des raktischen ker und zu Geschenken geeignete Werke 
Arster und Chlrurgen, und es sind zu diesem Zweck die diagnnstischen erhältnisse, die liefere ich zu äusserst billigen Preisen. Zum 
therapeutischen Indicalonen und die Schicksale des verletzten Auges schärfer und deutlicher hervor- Ankauf von Leibbibliotheken und älteren 
——2 — als diess in den betreffenden Capileln selbst umfangreicher ophtbalmologischer Handbücher seltenen Werken, die ich böchstmöglich 
er Fall zu seyn pflegt. — Die zweite, kleinere Hälfte des Werkes, wird die Riss- und Quersch- bezahle, empfehle ich mich bestens 
wunden, die schülterungen, die Schusswunden und Verbrennungen eutbalten, und soll Anfangs | ⸗ A st. Goar Rossmarkt 6 
» A , 


alchsien Jahrs erscheinen, (B542) in Frankfurt s. M. 
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* * 


[8508] Verlag von S. I. Droataus in Leipzig 


Karl Gubkens Dramatifhe Werke 


20 Bändchen. Gar. 6 Th. 20 Kor gr 8 Thlt. 
Jedes Bändchen einzeln, Rn 10 Rgr. 
I. Das Nrbild bes eK — 
Edwert. Zupi lage 
Bag 





11. und 6. 
11. Bdener oder Herz und Belt. 


4. Kuflage. 
v ae rg ner —J 


. ® 
X. Die Eule der Heiden. Eur na 4. Aoſiage. 
XI. Ella Rofe oder Die Nette bed An) Scaufpiel. (Zum erfienmal gebrudt.) 
Xil. Antonio Perez. Traueiſpiel Hleichen.) _ 
xl. Dttfried. Edanlpiel. 2. Hut 
XIV. Der A November. ufpiel, 3. Auflage. 
Borfpielfcherz. 2. Auflage. 
e Komödie der Beflernngen. Lufipiel. 2. Auflage. 
Av YL. Biest Ein —— 2, Auflage. 
XVII. XVill. Buflenweber. Zuaberipid. Zwei Baubchen. 2, Yuflage. 
XIX, Porber und * Luſtſpiel. Auſiage. 
XX. Nero. Zragi 
Dieſe nun vollſtäudig ——— mene wohlfeile Auagabe der Guhlewchen Dramen macht bie 
rm bem Privatbefit zugärglicher, ba fle gegen bie frühere Gefammtausgabe um mehr als bie Hälfte 
illiger il, Der Betr bat lümmiide Stilde new durchgeſehen md weſenttich verbeſſert, anf dern 
auch jedem Mäntchen einen Anhang beigefügt, worin über tem Uriprung ımb bie Schichale der einzelnen 
Siüde intereffanie, für die Geſchichte ber wewern deutſchen Blhne er Auficgtiüfe gegeben werben, 
Somit bildet bie Sammlımg emen Bi zur Literatur» und Culturgeſchichte won bleibendem Werth, 
€ * in Leiuwaud getundene Erernplare finb file ben Preis von 8 5 in durch alle Bud) 
au et. 


Bird Dumpf- Ehoroladen-Eubrik 


von Hari Rottenhöfer, , 
ft. der Prinzen Puitporb und Adalbert von Bayern und © bes Herzoge 
—⸗ —— A yubaber der Preismedaille son 1 
Mm en, 
26, Reliteng-Bsrude 
- emibflehlt ihre erzeugten Fabricat⸗, > : Baniite, Gefundheits-, 
Gewürz. @hoesiaden, a Cerien Sanitätd: ocoladen, Ohocolat mezicain, Caooi 
de I nt, Tapioca au e⸗⸗ Ghocoladepulver, nee feinfte 
Und, Ghocolane- Bonbons u. a. m 
Bei Abu Ößeren Partien 5 und 10 Proeent Rabatt. — — * 





uahme von gr 





Grössere Partien von bronzirten Gussfüssen für 


Petroleum-La mn 
find im reicher Aurwahl bi umb ſchnell zu beziehen ans ber Fabrik von 18522—27] 
Offenbach. a 


Sa rholz & Juxberg. 


Gefellfchafts: NHeife 


—— u ® 

vd ant + 
ehe Ban Wrieft ir —e— Senden en Ri aan, 

a 12 
Preis einer Theilnehmerlarte: '230 Gulden in-Banknoten, 

für melden Be wie and ımmer gerieten Reiſeloſten beflritten werben. — Bricle find zu 
au Hru. er 3 — 5* Vedocteur in Wien, Stadt, Neubabgähchen Nr. 6 im 1, 

werben die ausführlichen mit Jlufeationen ansgeflatieten Reife» Programme 1 Mer} 8 bas * 


zugeſendet. 
Comploit der kaiſerlichen Wiener- „Zeitung | In Wien. 
ne eig erlaube (mie bie Deren Beflper von rilen, Mühlen, 
 Exgebe ne Anz ige. — * ——— Bet von — EU OR 


afchinen: Zreib: Gurten 
— — Denſelben Neben die befien Zeugniſſe rememmirter uud groß baflchenber 
en mie Seite, hen We früber — um dae breifache au Dauer, — allen a 
bie-dem Beber * b, als ub Feuchigteit. Hige und Oele ıc., mb And megen ber 
Zreiblraft zu ben ſchwerſi —8 uub überhaupt & jebem Betriebe nur gm empfehlen. 

Preis eis. beridben Met ſich Bauptfäli bei breiten Gurten mm eim bebentendes Billiger ala Bei 
Leberziemen, uud wärbe deu Herten Auſtraggebern bel Gebrauch berfelhen ein großer Bortbeil —— 
Auch werde ich Meta, verbunden mit ber reellſten und ſchuellflen Bediczuug, mur eine gebiegeme, f 
Waare liefere, und fogar verbältnigmäß & e Garantie übernehmen; bei etwaigen Beſtellungen bitte ig! % 
Herren Auftraggeber geuau Breite und Länge eines jeben Gurtes ohne Ueberichlag nach x einigem Mi 
u "anzugeben, Um gütige Beachtung bittet 3.3 

8572-73}. 23: Nitzſche, Berlin, Grüner Wez Nr, 2, 


Woods & Colſed J— 


laubwirthſchaftlice Mafdine 
Stowmarket, England, 


** die ſUberne Medaille und — 
—5 — ber Regel Agricultural Society of Eng- 
lan große filberne Medaille in Hamburg 
1883, ve E fberne Mebeille der Yorkshire 
Society 1 bie Londoner Aueftellungs- Prämie 
2 x. x., bie Prämie bes — — Club 


Berfertiger ———— 
—— —— ſjchen Burfteinen ent 
um Mablen — 
ham, ln en, Mais ıc. ıc. Preis non 
21 Pfr. Stetl. in — 


Berbrfferte prämiirteßiferdeftaft- Dreſch⸗ 


maſchinen, durch eiuen “a von einer Niemen · 
ſh·ibe an dem Zransmilflonsmert it, * 
dere für dem rufſiſchen und Cominental· Handel 
rechnit, auch fllr — da —* ſeht —— 


558 erdredlch. —— ae 
m) t fi « neiber, 
—— — üblen ıc. . 


derſelden Pferdetraft getrieben. Pıeid von 
d. Sterl. 


Srämirte Quetſch · und Mablurüblen 
um Safer und Beimjaat zu queiihen, und Bohnen, 
Erbien, Mais ꝛc. ⁊c. zu Be und zu fchreten, 
Vreis 5 Po. Eier. 15 St. in England. 

Aluſtrirter Katalog gratis u. franco 17208 — 208] 


— — 


geiſtig fe ſchwache Kiuder. [31 1220| 


Spinnmeifterftelle = Geſuch 

in siger Baummwollfpiumerei, 
gun ber ſeine Lehrzeit in eıner Mafdıte 
menmwerkilätte jugebradtbat, bad Spinnfad gründ« 
Uch verfteht, ſeder Spinnerei vorzufeben im 
Siand ıR, ſchon mehrere Jahre als DE De: 

einer Epinnerei borgeftanden if, dr in 
leıher Eigenihaft ein feinen Kenntniſſen ente 
techendes Engagement. Wenügenpe Keugnifie 
nnten borgemie u merven Weränige franfirte 
Dfierte unter ur Nr. 8:50 beiörbert 
die Erpedition ve u Frumo in Augsburg. 


31 


on Per eig fetı 4 Jadren 

er geöhıen laneıirth ſchattlicen Maihinen- 

far Cuglanda befaäftigt und mit alien Ameigen 
des Mafjhinenfads vertraue if, Picht ein Engage 
ment, Yranco-Dfferie sub F. X. Nr. 237 elöt« 
bert bie Erper. flir Jeitungeannoncen von Deito 


Molien in Frankfurt a M B0-—22] 
Alle gebildeten Damen — 3 
ögen au 


Biglien & verweriben yeyıh 

4 mit vem ang Stalin en trihaften 

ber orte, in g ya un afeın = 
henkzuiniosral, A ne) ntitutder Mada 

ahmond wenden, Adreſſe für Franco-Brikfe 


bie in afen europäffgen Epraden beantmorret 
twerten: 3 Via della Scalaa Florener(Htälie). (8618) 


Perlen, un 





amerilaniſches Erböl, galizi 

durch *— —— ee ——— 
zit nicht unangenehmem Geruch auf eimfacpe, nicht 
koftfpielige Meile 


e berzuftellen, wird gegen Honorar 
mitgetheilt bon (8-54) 
"Dr. Cult Winfter in Ofenbad aM. 


Den vielen müßi an 
Münsen. fragen 555* zur 
Nachricht daß bie unter bem Namen „Eotta-Baus* 
bekannten @rbäulichleiten, Theatiser- uud Protcuade · 
Etrafe, allhier auf Ableben Des Baron G. v. Cotta 
nit feil gemorben find, ba fie ke vor 20 
Jahren imanderen, inlich Baron — 
Beſid Übergiengen, 


pa use fib mir 10— iL, En auch 
meht, an einer tentabe Fabrik, am liebiten 
in Münden, zu betbeiligen und bringt ag kaufe 
männiihe Bildung umt Ardeitäfrant Diterte 
unter „Eumpagnie” beforge bie I. n Sl H [se 
Buchhandlung in Nürnberg. (560: 


Heirat 8:Autrag. Ein sechs —* 


ftellter Beamer mit 
nreidenrem @tmtommen, in ten 20er Fahren, 
mit fehr angenehmem Aenßern, wnſcht fc mit 
einem gebiſteten Marden das Bermögen befiht 
gu yereßeligen Adreſen unter A. B. porte restanie 
ungen zu hinterlegen, 0 








AUGSBURG. "Das — 
“welchen jo 

führlich angenommen een 
Gayorn vierteljährlich fl 4bkr. 
Vereinsmünss, 


Sonntag 


Allgeneinr Seit 


Hr. 333. 


Inserate aller Art en und 
nommen uni der Raum einer drei- 


spaltigen Colonetreibe — Im 
Bauptblatt mir 11 kr.. in der 


Boilago mit 9 Kr. 


L. 
29 — 1863, 


it nina find an bie ———— Inſerate dagegen an die Erpebitiom ber Ay parat. on 


Man Deatschlands, 

— Anfrd des At und und bei der dautschen 
Covent-Garden in London; für dem 

ämtern zu Innsbruck, Verona, Venedig und Triest, für das kalen: 

6. Liecbti ı für Griechentand. Türkei und die Levante eto. beim k. k, Postamt 


Deberfidt. 


Sötsswiggpolfein, 
ur 3* —— Frage. J. A eu 
Kahn); Sanneser —— Wal — —358 —53* Bein 


tlin 
ſche Frage. Aus bem —5 een. De einpreu De Deuti 
Iand und bie englifche Han; lan); rl ber ah re ka | © 
Ans ; Schleswig ns — ——— 
ost 
—* — 
—— —— abe); —* — 
—— Gemeindewahlen. —— 
Großbritannien. Das Geheimmiß ber bänifchen Sympatbien 
Ma a Rufe, ber Preſſe. Die Lonboner Deutſchen 
rg Aus dem 


—— Die Prüfung ber 
— — uſes ee Spa Buben] 


am — — Girarbin 
„Dinemart. gie mit bem pre En © * —* Ka Ari 
0 hrten Verhandl en. 
Fnbrum Bet —— — Die en 
Leiche Köni VIL 


14 
ud len. W bie 
= —* — Gl aa nei usa Si 


Rein, —— 


—— und Hal. — — Per 

u ber ben ken ber —— —— 
En Ken 1i — 
Dort ( * gerich eu Bug e w 


Telegraphiſche Berichte. 

Fraukfurt a. M., 28 Nov, Sitzung des Bunbedtagd, Der 
dänifce "Bejanbte legt fein Beglaubi seiben vor, deſſen Ueberiveis 
fung an ben Außiduß feitend ded Pe Adiums — — wird, Hiergegen 

proieſtitt Hr. v. Dirdingl ⸗ Solmfelt, Andere Gefandte crllären dah dem 
—— König Chriſtians has Wort zu verſagen ſeh bis bie Bumdesber- 
Sammlung über die Stimm 8 für n Beſchluß gefaht. Cine 
barüber Ab gidet gegen bie Bulafiung 
‚Holm welcher barauf ben — verläßt. Die 
en, Pi Beit nachher findet eine 
Majvität ber Ausichuß: 
angenommen wird, 
ber Stimme in der Bunbed- 
Gefanbten und Hm, v. Mohl 
.'. Hamburg, 27 Nov. Die Male Ki hat das Bureau für 


un 
* — neten⸗ 
————— alded dad 


se an Ya nt Denen den König 


—— von Golſtein 





Ad — 2 


re — — rue aeDite oder bi dm 
Postamt Caln 


Kom, Neapel etc. 


zu — —* hiervon ſey dem bänifchen | 
Miutheilung 


RE u FR * Nov. Dem Bermmehmen nach bat das brilliſche 
den us Deflerupich und ren. erflätt: 
d werde a er —— — 
ocire, 
——— Gehen Wwang Long: 
ſireel da "dis amionifiifchen Gen Ben Run Stang I 





J 


os m Chart 6. ERS — —X — 


nad) Knorville, das ganz von Geceffioniften eingeſchloffen if. Goldagio 
52%. Wedel auf London 167, 


* Gennffurt a. O8., 29 Rat. Dee; pe. Ste iee 
— 
— 


74.25; —— ton 1 EHE iR EC 1; vn ai BL10, 860 91.105 
Bantactien 782; 


actien 423; —— 186,50; 30, ran 160 
Veiorktätsant ien 98, Wechfeleurfe: Augsburg in 10, Ei donben 121.10. 
* London, 27 Nov. Bproc, Eonfols 91%. 


——* —— 
„en kan ai —— 


* ale —— brößnt! 


ii Bi —— das Boll —— 


— 5* 
Und es baflt fi 


—— 
— 


! 
Wacht mie da man une erweite 
enge) 


5* —* 
Bohlen re: th Fonben 117: 


Mänter, ! 
Laß nn —F F ji 
beutfche But! 
Ya ei ie m Franken. Epott ei 
a nicht unjre Sinber 6 
Dariſch ya ter Deutigen @ntt.” 
Unb es ie 
Bica Yen Eben Denen, 
Fa der Wunden Eutge —* 
mit. ſarrer Hat 
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Pie wir jauchzend dich ınmriefem, 
Ellend nach des Mattes Bau! 
t 


Deulfchlands Ehre, 


* jetzt auch fein treufler * 
Bolt i 
en —* — J— 
m Herzen, 


" Olar v. Rebwip. 


Sur aut —— Frage. 

. Y Müuden, 27 Nov. — finde über bi 
“ mr id) Zeit Ihnen e 

deutſchen Truppen unverzüglich befeht 


tung werde, Mir begreifen es wenn Preußen und Oeſterreich mit Rüdficht 
auf bie gefammten europäifhen Berhältniffe bie Succeſſionsfrage und bie 


in Beziehung auf bie formelle Behandlun 
Bunde getrennt zu Gie Lönnen | — is 


ehen wünſchen. fagen: bie 
Verfaſſungsrechts ir Bruch feierlicher Verſprechungen von Geiten n Däne 
Seins au — — 
a ald einem gr age aber: 
* den Bundesländern Lauenburg und Holſtein und wer in Schles⸗ 
= s Regierung berufen il, bebarf zumädft noch einer bundes⸗ 
mäßigen Erörterung. —— —*—* es wenn bie deutſchen Groß⸗ 


mädte bie betreffende Londoner Vertrags nicht fon 
ieht als —— beyeichnen, ſondern erwarten ob bie — 
ber Succ mit jener Bellimmung 

fultat ergibt. Mer iz twürben eß nicht begreifen, 5 
urtheilen konnen, wenn fie an jener Beſtimmung bes Londoner Vertrags für alle 
Säle, d.h. aud) gegen Bımbes« und Sanbebrecht, felhalten, wenn fie ben 
Berfuh machen wollten biefelbe auf bivertem ober em Meg bem 


Bund und dem Land gegen das Recht aufzundtbigen, Denm jmer Verirag 
——— 
nur ſo gebeu 
werben: —— Bacifcenten annahmen derſelbe ſey in u. vor 
— Veranlaffung jener europäifchen ——— ſeilens bes 
Bundes, der täniid-holfteinifhen Regentenfamilien und ber Landesher⸗ 
tertungen nachträgli; den Bedingungen völlig genügt werden welche er⸗ 
⸗ 


Fa wirllich zur Succeffion berufen, ober daß fle vorausſehten 


ag ih waren um jene San mit bem Bunbes« und Landesrecht 
—— u bringen, 


Di 2 es auch ganz conform. 
4 kinerlei Garan ie für —— en 
eff bed Herzogs Grin 2* — 
und Lauenburg übernommen, und 


daß 4 each 
— * alles was ſich aus dem bundesrechtlichen Verhältniß ir 
vorbehalten tworben if. Wollte man bem Vertrag eine andere Deutung 
geben, fo müßte man annehmen die Paciſcenten hätten mit 

die Abſicht verfolgt Gewalt an die Stelle von Recht zu ſehen. 

legung wird aber weder rechtlich er! ſeyn. — 
ſchen Großmädte insbeſondere werden ſich, durch das was fie 

und ihrer Ehre ſchulden, um jo mehr gen fühlen einer folden gı 
pretation feine Berechtigung zu berſchaffen, als fie bamit noch 

frevelhaften Uebermuth Dänemarls einen 


Tribut 
würden. Denn nicht genug daß basfelbe, troß bes Anbringens ber beuts 
[hen Großmädhte, alle dem Londoner Vertrag vorausgegangenen Stipula⸗ 
tionen, welche für Preufen und Deſterreich das alleinige Motiv feines Ab- 
ſchluſſes waren, ſtets unerſüllt gelafien hat! rn ya 
bat es noch eben jebt gegen bad außbrüdliche Verla 


Preußens bie neuefte auf Incorporation Schles Säleönigs gerißtete — 
angenommen, und fo ben beutidhen Großmãchten einen 
ind * verſeht. 


Wir werden morgen einige Bemerlungen über bie Rechts frage geben. 

Seht wollen wit nur noch darauf hintveifen wie cd * it daß 
durch ein bloßes Eintreten für das was Deſterreich und Preußen das Ver⸗ 
fe — von Schleswig und Holjlein nennen ber Frieden hergeſtellt, 
bie Zufriedenheil dieſer Lander dauernd begründet werden kaun, wenn 

nicht die Succeſſionsfrage jelbft im Sirme der Trennung biefer Länder von 
Dänemark gelöst zu werben bermag. Maeii 9 eHEIEEEEEN ER Der 
reich Bundesland und Rihtbundesland unter demfelben Herrſcher 


biefe Monardien 
bier Tiegt ber Schtverpunft ber Monardien in Deutſchland, bort aber außer 
balb Deutſchlands. Und bennoc hätten biäher bie —* und bie 
nichtbeutichen Länder ber Krone Dänemarks in Frieden unter bemfelben 
Fürften leben Tönnen. Dazu hätte es nur bebu en 
ein naturgemäßes Verhaltniß zu Deuiſchland unb auf 
bie es vom ſelbſt hingewieſen ift, gefegt, vor allem Er es deuiſches Recht 
und deutſche Cultur geachtet hätte. So war es lange Zeit, und man lebte 
zufrieden zufammen. Erſt ſeit einigen 

gegengeſehle Richtung eingebogen, hat 

geſteigert. Eine zügellofe bemofratifche 


magogie Übergebt, hat ſich mit dem Gegenſah vom nationalen 
te, | bat ſich mit rüdfichtslofer national bänifcher Jufolenz ya a 


um bas beutfhe Necht mit Fußen zu treten, fonbern aud) um Vie bunte 


Gleichberechtigung auf bem Boden ber Geiftescultur au höhnen, und 


fie ba wo fie lange Wurzel geſchlagen mit Getvalt zurüdzuftauen. In 
Oeſterreich weiß man was Gleichberechtigung auf dem Boden des Eultur 
lebens if, man weiß es und übt es manchem wenig eultibirten Stamm 
gegenüber in redlicher Weile, obgleich das Regentenhaus und bie alten 
Erblande einem großen Culturbolt angehören, twelche® wohl einige natürr 
liche Berechtigung hätte fein geiftiges eben in toeniger cultibirte en 
Regionen zu Übertragen. Im Danemark aber weiß man es nicht. Dort 
geſchieht daB Gegentheil von dem was in Defterreich gefchieht, und gefchiebt 
dem Eulturvolle der Deutſchen gegenüber, und geſchieht von einem Stamtrt 
ber bon Haus aus nur ein Splitter der germanischen Nation ift, ber den 
größten Teil ber geiftigen Blüthen die bei ihm aufgefchoffen find, nicht aus 
bem eigenen, fonbern aus bem deutſchen Boden gejogen hat, 

So ift zwiſchen den verfchiebenen Teilen der Monarchie, welche das 
ihnen geſehte Recht bisher verband, und welche dadfelbe Recht ſeht zu ſchei⸗ 
den berufen iſt, jener tiefe Gsgenfat entflanden welcher bie 
entflammt, gegenfeitige Verbitterung tief in das Bollsg gräßt, ; 
welcher am fchlimmften da gefühlt wird mo Dänifdes und ches ſich 
unmittelbar berühren. Dieſes Uebel, welches durch den Einfluß ber dän⸗ 
ſchen und insbeſondere der Kopenhagener Demokratie auf die Spihe getrier 
ben ift, wurde durch Aenderung einiger Berfafjungsyaragrapfen pt — 
wurzelt werden, es würbe unter neuen Geſtalten immer toi 
beutiche Schmach und ber ganze lange Elel an ben deutſch däniſchen —* 
matiſchen Wirren wülrden niemals ausſterben. 


Deutſchland. 

Thüringen = Goburg, 27 Nov. Die militäriichen —— 
heiten bed Herzogs bon Bag Br gg ze wahrſcheinlich der 
Dberft bu Plat übernefmen. Nach ver —— — heute der 
Herzog Friedrich eine Deputation von Magifirat und Siadtwerordneten 


| 


a 
—— 
MEZ 
r 


burg und — — doch 
dee Sinie ip, Unfere Stabtuerorbneten haben 500 fl, zu den Vorarbeiten 
verwilligt 


8. Hannover. Hannover, 26 Nov. für ben dieſſeitigen Trup- 
pentheil des nach Holftein beftimmten ift eine Berflärtung 
um toeiBataillone Infanterie, brei Schwadronen Cavallerie unb eine Batterie 
Artillerie zu vier Geſchllgen beſchloſſen und bereits feftgeftellt. Zur Bildung 
biefer Verftärfung find defignirt: das zweite Bataillon be Tten Infanterie 
sepiments, das Garde · Jagerbataillon, das Rronpriny Dragonerregiment 
und bie erſte Compagnie ber reitenden Artillerie Die beurlaubten Jäger 
und Artilleriften find einberufen. Es ift Auftrag gegeben 800 Trainpferbe 
au Taufen. Wieder find Volfsverfammlungen für Schleswig-Holftein zu 
Züneburg , Gelle und Göttingen gehalten worben. Sin Gelle war Ober 
appellationsgerichtsrath; Rofcher der Hauptrebner. Der Verfammlung zu 
Gbttingen präfidirte Prof. Hartmann; Stanteraih Badariae verlas inid 
begründete bie Petition an ben König. Prof. Wait, ber ſich ala Schles 
wig Holſteiner vorſtellte, wies die Nichtigkeit des Londoner Protofolls 
nad), in welchem wieder über ein ganze Voll, ohne dasfelbe in feiner ger 
ſehlichen Vertretung zu fragen, verfügt wurbe, und mahnte zur Einigkeit 
unter ben Parteien. — Die Kirdlichen Angelegenheiten des Landes wur⸗ 
ben geſtern wieber in einer Berfammlung zu Hannover behandelt. Man 
ſchloß ſich in berfelben außerdem zahlreich dem beutfchen Proteflantenverein 
an. (Rorbb, BI.) 

Preußen. + Berlin, 26 Nov, Der neuefte Entſchluß bes Cabir 
net3 von St. James in Betreff bes Congreſſes ſcheint in Folge von Eröff 
nungen ber franzöfifchen Megierung in London gefaßt zu feym, welche ſich 
auf bie Grimblage und bie Grgenftänbe des Congreffes bezogen haben wer⸗ 
ben. Rachdem bie englifche Regierung bie Congrefibee zurüdigetviefen bat; 
ift an eine Beſchickung ber Berfammlung von Seite der übrigen Grofßmächte 
wohl nicht zu denken. Ohne daß dieſe miteinander in Berhandlungen über 
bie Bebingungen traten, unter denen bie beabfichtigten Berathungen fiat 
finden follten, haben doch, wie verlautet, bie Höfe von St. Petersburg, 
Bien umb Berlin nur bann ihre Betheiligung zuge ſagt wenn bie Verträge 
von 1815 auch ferner als bie Grundlage bed gegentvärtigen europäifchen 
Stantengebäubes anerlannt und das Programm der Gongrehberathungen 
genau feſtgeſtellt würde. Für Preußen lag am ſich kein Grund vor die 
Congreßidee zurüdzumeifen. Es batte fid niemals außerhalb der Grän: 
zen ber Verträge betvegt, es burfte nit fürchten da Fragen feines eigenen 
Staatörechts zur Erörterung kommen wirben, aber auch feinerjeits mußte 
die Anſicht feftgehalten werben daß ein Congreß ohne Bezeichnung ber zu 
verhanbelnden Segenflände unb ohne vorherige Prüfung derfelben in Mir 
nifterconferengen feine Ausficht auf eine glüdliche Beendigung haben Zönnte, 
— In ber ſchleswige holſteiniſchen Frage ſpricht die heutige „Beneral:Eor- 
zefpondeny* in Wien bie Erwartung aus baf Rußland ſich ber Haltung 
Preußen® und Defterreichs anfhlichen werde. Ich bemerke jedoch daf, 
abgefehen von dem Proteſt der beiben deutſchen Großmächte am Bundes: 
tag gegen bie bänifche Verfaffung , welche Schleswig incorporirt, ein Met 
ber Uebereinfiimmung berfelben noch nicht vorliegt, Wie es fcheint, ift 
Defterreich enlſchloſſen ben Londoner Vertrag als zu Recht beftehenb auch 
ferner zu betrachten. Ob das in Preußen, bei der Bewegung welche bie 
Gemüther ergriffen hat, möglich jeyn wird, mag dahin geftellt bleiben ; aber 
bie Thaiſache bleibt daß Dänemark die Grunbbedingungen unter denen 
Preußen jenem Bertrag beitrat nicht nur nicht erfüllt, fondern durch die 
neue Verfaſſung unmöglich gemacht bat. Preußen ift daher voll: 
tommen berechtigt von: jenem Vertrag zurüdjutreten. Für 
England, das eben einen neuen König auf ben griechiſchen Thron geſeht 
bat, paßt es aber gewiß ebenfotvenig wie für ben Ertwählten ber zehn Mil» 
lionen einem Bolf einen Herrſcher mit Gewalt aufjwingen 
zu wollen. 

Berlin, 25Nov. Die „Rremgtg.* verfichert aus zuberläffiger Duelle 
baß ber zufftiche Geſandte in Kopenhagen, Baron Nicolai, ſowohl dem Rönig 
ald dem Miniferpräfidenten Hal von der Sanction ber neuen Verfaffung 
entſchieden abgerathen, unb auf die bebenklichen Folgen bingetviefen bat bie 
aus berfelben hervorgehen Fönnten. 

In der heutigen Sitzung bed Abgeorbnetenhaufes wurden nach Tängerer 
Debatte die Elbing · Marienburger Wahlen, die der Abgg. Dr. Mantrup 
und Nomabn, für ungültig ertlärt, — In die Militärcommilfion, 
am welche nad dem heutigen Beſchluß des Wbgeorbnetenhaufes bie neue 
Borlage ber Regierung zu berweifen ift, werden borausfictlich neun Mit 
nlieder des linken Genttums und bie übrigen zwölf aus ber beutfchen 
Tertichrittspartii. gewählt werder. -Die lehtere Fraction- bat: bereits be⸗ 
ſchleſſen auf eine Amendirung diefmol nicht einzugehen. — Dir Ver 


alerfeitö: her erfreutiche Eifer für das Zußandelämmen | 


theibiger bed Hen. Saffalle, Nedhtsantvalt Set, ha, br Bol Big: 
bie eine Gaution yon 
—— 5 ——— 
— — der bier ben 
breitet wurde, — Die L rung in Oppeln bat, wie bie Rreuzzt 
bernimmt, auch gegen bie aus dem Rurife Brottlau auf Dienfe 
Pr ver bonn hs enden und Bi ya va Bike 
gung über bie efaltene Borlabung ungeaßtet aber nicht efimm 
TT Ans Mheinpremfen, „Ber eine Feber bat, der ſchueibe — 
tung: fat, SheaE mo Volle bass I ki ie een 
Brtbe fölagen, ein Inutes Eho! ie eigenthünmlich erfcheint dag 


Rath einer andern Beitung: wir follten una um die Allan) 
Englands bewerben — besjelben Englands das in fat allen feinen 


Organen ber ö Meinung nur Hohn und für „the great 
fatherland“* und in den Bewegun die Flagge eine Pira« 
tenflagge genannt hat — besjelben Englands dns die Sache Dis 
nemaris, biefer iale Ruflands ( b bat feine Erbrechte Bei 
Gelegenheit des Londoner Protokolls vorbehalten), in faft felbfimörbes 
rifhem Eifer vertritt. unerträglich, wenn 
man nicht den Sälüfiel in ber angebomen der an 


> Iennen würde. So ift e8 ben Engländern ein „fact“ da 1%, Mils 
lionen Dänen ie an Recht (für uns ein entfchiebenes Unrecht 
gegen 40 Millionen bertheibigen; es ift für die Engländer aber 
——— — nicht fo jämmerlich ſich 
bad? Mir wollen darüber ſchweigen! Diem Ya Mfnner n ihre eigene 


fermädtige 
Veneter an ber 
„naves longae* hatte)? — Mi 

rer Norbfüfte, bie thun erben wenn fie nur 
beutiche Batesland fie unterflägt. 

biefem Augenblid alles auf, und ber Weg ber Rünheit ift zugleich der Weg 
ber Sicherheit, Bor einem einmüthig fi erhebenben land wirb 
man allerfcits Refpect haben, ift das merlwürdige ber gegenwär⸗ 
tigen Sage barin zu finden daß bie i in biefem Augenblid durch⸗ 
ben li Preußen eine 


forbert 


Mit zwei Großmãchten und einem ganzen großen Bolt als Rejerbe darf 
Süpdeutfchland ſich ſchon dem nationalen uls überlaffen.” Preu 
und Defterreih müffen helfen ſobald es moth thut, felbft wenn fie ſich 
der Ehre der Initialive gegenüber Fühl verhalten follten! 

‚Gr. Medlendburg. Steruberg, 22 Nov. Die Landſchaft ift 
bereits ziemlich volzählig. Auf eine Anregung des Landtagẽ bei der 
Strelitz ſchen Regierung, auch dort, wie in Schtverin, die revidirte Derorbe 
nung Über Wilbdieberei, Jagdfrebel u. ſ. w. zu publiciten, war eine Rüde 
Äußerung eingetroffen, daß bie beſtehende Gefehgebung ſich noch immer als 
ausreichend ertveife, und daher eine BVeranlaffung dazu nicht vorlieges 
Landrath Frhr. v. Malkan gab zu Protokoll: „Die 61fte E ABropofition 
bringt zur Kenntniß des Landtags ein allerh, fchtverinifches Refcript, womit 
die tweitere Ausbilbung des neuern Griminalprocefies beabfidhtigt wird, 
Sind nun Stände abſchläglich beſchieden, als fie unterthänigft baten: 
allerh. bie höhern Landeögerichte und das Griminalgericht zu Bükot ein« 
berichten zu Iafien, und diefe Berichte gnäbigft den Etänden mitzutheilen 
welche Rejultate die Praris über das neue Verfahren beim Eriminalproceß 
ergeben babe, fo wird es vor Meiterem Fortfchreiten auf ber neuen Bahn 
umerläßlich jene Refultate zu Benmen, toril nur durch bie erbetenen Berichte 
es den Ständen möglich wird ein genügendes Uxtheil ;u getoinnen. Daher 
erlaube ich mir der verehrlichen Landbtagsverfammlung den Beſchluß zu 
empfehlen: „daß Stände nicht eher auf bas vorgelegte Refeript Beſchluſſe 
faſſen als bis fie durch die Berichte der höhern Sandergericte und des 
Crimnolgerichts eine Anficht über den Vorzug eines neuern Criminal⸗ 
proceffed erlangen Tönnen.** Es wurde Befchloffen das Dietamen an bie 
Fuflirommittee zu verweiſen. (9: 6.) 

Sdleswig-Holitein. Fendäburg, 23 Nov. Unfere geiſtlichen 


3516 


Lehrer, Mbbocaten ec. werden bis auf eine gerin, 
ialeid 


unter dem Finanjminifterium ſtehen 
«Boft, Bol xc.), diefer Eid wohl größtenteils geleiftet werben; es iſt hierbei 
Ni Babenadt Biden Innen oeborne Dänen fat. (A.M.) 
.. Schleöwig, 24 Nov. Wie die „Ol. 3.” erfährt, foll Hier der Bes 
fehl vom Kriegdminifterium eingetroffen jepn bie e asanftalten 
und bie Bewaffnung ber Danewerlsſiellung zu beſchleunigen. Die Ueber 
fdiwenmungen im Treenethal follen, tie es beißt, ſofort bewerlſtelligt, 
immtli mit Pofitionsgefhüp bewaffnet, die Pulvermagazine 
gefült, Projectile herbeigeſchafft und bie Paliffabirungen vollendet werden. 
Auferbem fol ber Befehl erteilt ſeyn in und bei ber Danetverlöflellung 
14 Bataillone Infanterie (etton 11,000 Mann) zu comeentriren. Dieſe 
Stärke bürfte ausfhliehlid aus Abtheilungen befchafft werden bie nicht in 
Holftein ftationirt find, 


Defterreig,. : Wien, 27Nob. Nachdem bad Abgeordnetenhaus 
— Suploa Se kuahesehee wrogeravige kai 
ion gewartet h er N n 
wieder in — ee ee 
den die neuen Ausihußanträge — im wefentlichen Garantirung eines Rein: 
erträgniffes von 1Y, Millionen pauſchaliler — endlich angenommen. Die 
—— — — 
(7 von r ’ er, 

Weide in der erfien Periode ber namba 


: Verhandlungen fte Unterflüpung 
‚hatten, wurden heute gänzlich im Stich gelaffen, Hauptfählic wohl in 
Folge der Erwägung welde aud bie Vertreter der Regierung, Miniſter 
ð. Vlener und Sectionschef v. Kalchberg, ber Verſammlung warm and Her 
Iegten, daß nämlich eine Verzögerung bes Baues mit ber Verhinderung 
desielben auf lange Zeit Hinaus gleichbedeutenb wäre, und bad Zanb 
wie das Reid; darunter empfinblic leiden würde, Auch Berger brang 
mit feinen Fritifchen Bemerkungen über die Stwitternatur ber jetzigen Bow 
lage nicht burd. Es ficht jeht feit welche Begünftigungen einem Baus 
unternebmer brt erben bürfen der gleichyeitig bie befondern Bes 
dingungen übernimmt. Die Entfdeidung zwiſchen ben verfdiedenen Ber 
werbern ift der Staatsverwaltung überlafjen. Ganz ſtimmen bie Beiglüfie 
mit ben Propofitionen leines Bewerbers überein. Die Societät welde zuerft 
auftrat, hatte fich, nad} ber heutigen Erklärung des Hrn. v. Kalchberg, jede 
toeitere Neußerung bis zu den Veſchluſſen bes Haufes vorbehalten, aber 
aller Wahrfcheinlichteit nach wird fie biefen ſich fügen, und kraft ihrer 

t Gonceffion und Subbention erhalt 


meeſſion und erhalten. 

“+ Bien, 27 Nov. Die Peantwortung der Interpellation von Rech 
bauer und Genoffen in ber ſchleewig holſteiniſchen Sache war definitiv auf 
vie heutige Sitzung anberaumt. Troddem unterblieb bie Beantwortung, 
und war, toie ich bernehme, aus dem Grunde weil noch heute Morgens von 
Berlin aus ter Enttourf eines preußifch- öfterreihifchen Antrags am Bund 
dem Wiener Gabinet angelünbigt wurde. Der Entwurf foll heute noch er« 
wartet werben, und fo begreift ſich wohl daß Graf Rechberg biefe Mittheis 
Jung abwarten wollte bevor ex bie Ellärung abgab ber ganz Deutſchland 
mit begreiflicher Spannung entgegenficht. REN 

(2) Wien, 27 Nov. Ich glaube Ihnen mit Beſtimmtheit jagen 
zu Unnen daß Deflerreich® Antwort auf ben fchlag bis heute 
noch nicht nach Paris abgegangen iſt. Dan hat ſich alfo, troß allem was 
über die entfdiebene Ablehnung bed Congreſſes von Seiten Englands be 
tannt ift, nicht beeilt in die von England gebahnten Wege zu Ienfen. Trotz 
der Dementis welche von einigen engliſchen Blättern, und namentlid; von 
der Di. Pot, der Nachricht vom Nüdtritt Ruffells entgegengefeßt werden, 
wird biefer Nüdtritt doch als beichloffen angefehen, und, ih glaube, man hat 
bier Nachrichten welche die beborſtehende Exjegung Ruſſells durch Glaren- 
don zofitiv melden. Daß Lord Balmerfton hinter diefem allem ftedt, iſt 
wohl aus berfgangen Sachlage zu ſchliehen. — In ber ſchleswig holſteini⸗ 
fen Angelegenheit fann man noch immer zu Teinem Entſcheid klommen. 

- aMBien, 27 Nov. Die geftrige Bundestagsſihung dürfte bertagt 
fepn,t tweil esufich, auf ben hierher gerichteten Antrag Preußens, um eine 
am Bund; abzugebenbe gemeinfame Declaration ber beiden Großmächte 
Hanbelt,fwelde geftern noch nicht zu Stande gelommen war, Heut Abend 
erivartet man, lnach jortgefehter telegraphiicher Verhandlung, bie definitive 
Seftitellung berfelben. Im übrigen hat man bier bereits tie Ueber zeugung 
getvonnen daß morgen in Franlſurt mit großer Majorität beihlofien werben 
wirb einftweilen{weber einen Gefanbten bes Königs Chriſtian noch bes 
Herogejgriebrich zur Führung der holſteiniſchen Stimme zugulaffen. Wenn 
aber einzelne Blätter in einem ſolchen Beſchluß fchon einen Eonflict zwiſchen 
Defterreich und Deuiſchland erbliden wollen, jo wird man denn doch nicht 
außer Act laffen dürfen daß, welde Nüdfihten auch Deſterreich nad 
anderer Seite zunehmen haben mag, doch bie Rückſichten auf fein Berhältnig 
zu Deuiſchland nothwendig ale übrigen überwiegen, — Ich ſchrieb Ihnen 


geſtern daß es im Merle fey eine Manifeftation der Wiener Bevölferung 
Schleswig:Ho 


—— den Mangel eines vereinsgefehes, eines Vollsverfammlungs 


Das erfigenannte Blatt rihtet an Die Großeommune Wiens bie 
Aufforderung: „mit gutem Beilpiel voranzugehen und nad) dem Mufter 
deuticher Stäbte eine ‘Petition an die Regierung zu richten, welche di felbe 
zu einem Traftvollen Auftreten in ber Sache Schleswig. Holfteind ermuntert.“ 
Die „Vorftabt Zig.“ theilt außerbem einen Brief Friebe. Viſchers in Büs 
rich mit, der, vom 23 d, batirt, eigentli nur privatim nad Wien 
Iangte, aber „im Dienft der guten Sache” veröffentlicht wird, Es hehe 
darin in Viſchers Fräftiger Sprade: „Man fol in Defierreich doch ja nicht 
meinen was uns nicht fo nah’ auf die Haut brennt bas gehe ung. an. 
Wenn jet wieber nichts wird, fo ſchame ih mich, daß ich mit einer Kappe 
übers ganze Geſicht unter den fpottenben Schtucizern umgeben mödte; den 
Juden gleichen wir, wie fie einft verachtet und verhöhnt waren; roth müflen 
wir werben wenn der Name Deutfchland nur genannt wird, Es 
fih in Schleswig Holſtein um bie deutſche Ehre, weil es fih um bie 
Sade handelt. Der Staat welcher jeht für uns handelt, hat den 
in der Schöpfung ber deutſchen Einheit. Bei uns ift die Maſſe im 
Das Kennzeichen jever wahren großen Bewegung: daß ber Befihenbe, 
Gebildrte, der Befonnene mitgeht, es ift da. ... Es ift bie äußerfle Eile, 
BVeichen wir nicht, fobalb Dänemark fein erſchlichenes, erlogenes Recht 
wirllich in Anfpruch nimmt, im erfien Moment bie Herzogtblimer, jo haben 
wir den Vortheil der vollendeten Thatſache verſcherzi, und alles wird wie ⸗ 


© Aus Böhmen, 26 Nov. Die Niederlage ber Deuiſchen Prags 
bei ber dießmaligen Ergänzungswahl ber Stativerorbneten it ſchlimmer 
als je, ba viel weniger ald früher Mitgliever des deutſchen Wahlcomite’s 
durchgeſetzt wurden. Betrübender wird biefe Nieberlage aber noch dadurch 
dahß fie leider nicht unberſchuldet, da der Wahlvorſchlag Leuten überlaſſen 
war die hiezu durchaus nicht geeignet waren, und denen die zur Einſprache 
Berufenen allzu nachgiebig ſich bezeugten. Denſelben Fehler 
aber wieder bei der bevorfichenben Landtagswahl für den Graslitzer 
in anderır Richtung, ba es an Einigkeit fehlt und bem Vorſchlag bes Pra⸗ 
ger Wahlcomiti's ein anderer Candidat entgegengeftellt wird, ben man 
früher von keiner Seite nennen hörte. — Die vielen Unglüdefälle 
bad Petroleum feit geraumer Zeit an verſchiedenen Orlen berbeiführte, 
haben die Statthalterei zur Berufung eines Gomitl’3 von Sadverftä 
veranlaft, um das Rublicum gegen jene Gefahren zu ſchüten. Da bas 
{pecifilcpe Grwidit ben fiherfien Mapftab zur Beurtheilung der 
lichleit bietet, jo wurde beſchloſſen ein getvifjes Minimalgewicht nad dem 
Areometer zu beftimmen, unter welchem fein Petroleum in ben freien Ver⸗ 
lehr treten barf. - 

Großbritannien. 

London, 27 Nov, 

Auch die Times meldet nun daß am 25 Abends bie definitive Ant 
wort der englijchen Negierung nach Bari abgegangen if, und daß fie die 
Einlabung zum Gongreb, zwar höflich und unter Anerfennung ber „guten 
Abfihten des Kaiſers und feiner Europa geleifteten großen Dienfte (great 
services;,” aber unbebingt und entjchieben ablehnt; nachdem das Palmer 
ſton ſche Gabinet ſich dahin fglüffig gemacht daß eine Gongrehberathung 
über bie vom Kaifer Napoleon nachträglich genannten en⸗ 
ſtãnde: Polen, Italien, Dänemark und die Donaufürftenthümer, zu nichts 
führen ober Hebel nur ärger machen Tönnte. Bezüglich ber deutſch däniſchen 
Frage namentlich habe man Frankreich erflärt: ba befiche bereits ber Hare 
Berirag von 1852; wenn Deuiſchland fi von biefem nicht nebunben er⸗ 
achte, was liche fi) dann auf einem Congreß neues barüber feitjegen? 

Bezüglich diefer brennenden Tagsfrage wiederholt jo ziemlich bie gamye 
Londoner Brefle, wbiggüiche und toryiſtiſche: England werde im Fall eines 
beutjchen Angriffs auf Dänemark, zumal wenn bie einrüdenben deutſchen 
Truppen über holftinifches Gebiet hinausgriffen, activ auf Dänemarks 
Seite flehen. Die Times, wie ſchon erwähnt, mobificirt biefe Erlärung 
dahin: fals bie beiden Herzogthümer für ſich allein gegen ben Kbnig vom: 
Dänemark auffländen, würde England an feinem Grunbfaß der Nichte 
einmifhung in die innern Anliegen fremder Staaten fefthalten, darauf ges 
faßt den Ausgang dieſes Revolutionakumpfs als fait aceompli ſich gefallen 
zu laſſen. Aber die Nichtintervention, welche England in biefem Fall bes 
obachten würde, forbere es auch von Deutſchland, und Deutſchlands Eins 
wmiſchung zu Gunſien ber Herzogihümer würde fofort die Intervention Eng ⸗ 
lands zu Gunſten Danemarls zur Folge haben. 

Unfer Correſpondent führt, d. d. London, 27 NRov,, dieſes Thema 
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des weitern aus, und twigberholt feine neulichen 

land (Mr, 327. der A. &). Bei aller Achtung bor ber d 

wenn deren einträchtige Verwendung und Führung zu ertvarten fe, gebe 
er zu bebenfen was es heißen würde gegen bie Land- und Seemacht einer 
europäifchen Eoalition, Scanbinabien im Bund mit England, Rukland 
und Frankreich, den Rampf aufzunehmen. Dem Kaifer der Framoſen 
würde nichts willfommener ſehn als, in ber Nichtbeachtung des Londoner 
Vertrags vom 8 Juni 1852 feitend ber Mitunterzeichner Deſterreich 
unb Preußen, eine Rechtfertigung zu finden für feine Lieblingstkeorie: 
nLes traitös n'existent plus.“ Louis Napoleon wurde keinen Augenblid 
zögern feinem Berdruß über das durch Englands Ablehnung bereitelten 
Gongrefproject gegen Deutfcland Luft zu machen, und der lleinere Kampf 
an der Eiber würde im Nu den größern am Rhein entzünben. Und wenn 
Deutfchland am Rhein gegen die franzöfifchen Waffen den Rürgern zöge, fo 
würde England auch dann fortfahren es mit feinen Allürten zu halten. (Wie 
lange wohl? Daß der Eindrud der englifchen Ablchnung auf Franlreich in 
Paris ſelbſt zum Theil anders aufgefaßt wird, iſt ſchon erwaͤhnt) Was 
Nupland betrifft, fo bemerkt unfer Hr. Eorrefpondent: „Wenn der Londoner 
Vertrag von 1852 umgeflürjt wird, und ber Verzicht des Herzogs von 
Uuguftenburg für nichts gelten fol, dann find alle übrigen Berzichtleiftum 
gen gleich werihlos, und inſonderheit Rußland würde beredhligt feyn feinen 
Warſchauer Verzgicht zurückzunehmen, und feinen Anfpruch auf jenen Theil 
Holfteins der den Hafen von Kiel in ſich faßt zu erneuern. Sur, alles 
mwiürbe in Wirtniß geraihen, und alles würde auf bie Spige bes Schtortts 
geflellt ſeyn.“ 

Der Ouernfey Star veröffentlicht folgenden + Briefwechſel 

„Au Hru. Bictor Hugo. Caprera, Aug. 1863, ber Freund! Ih 
hrauche wieber eine Million Musteten für bie Jiallener. Ich bin überzeugt daß 

* Sie mir belfen werben bie mölhigen Gel ex zu ſammeln. Dieſelben werben deu 
ag — Adriauo Lemari, unjeres Schatzmeiſtere, aucbertraut. Iht 
a 

„Anden General Baribaldi. Hautenille, Oueenfeyg, 18 Ron, 1868. 
Lieber Garibaldil Ih war eine Zeit lang abweſend, wodurch ich Ihren Brief 
zeb Sie meine Antwort fo fpät erhalten haben. Beiliegend meinen Beitrag. 
Sie önnen Sih mit Sicherheit auf das wenige was ich bin, unb das Menige 
mas ich thun lauu, verlaſſen. Ich werde, da ie es für augebracht halten, die 
erſte Gelegenbeit ergreifen meine Stimme zu erheben. Sie werben die Million 
Dinsteten uöihig haben, Sie werben auch und vor aflem die Milllen Arme, bie 
Yillionen a und die Million Seelen nöthig haben. Diefe werden tommen. 
Ihr Freund Bictor Hugo“ 

Der berühmte „Norfolt- Riefe* Robert Hales ift vor einigen Tagen in 
Yarmout) gefiorben, Er war erſt 43 Jahre alt; auch fein großer Störper 
war der Schwindſucht gegenüber nicht mächtig genug. Schon feine Eltern 
waren wegenißrer Statur bemerlenswerth fein Vater war 6'/,, feine Mutter 
6 Fuß hoch. Alle Sprößlinge dieſes Paar waren ihrer patagonifchen 
Eltern würdig; bie Anaben, wahre Enalsföhne, blieben keiner unter 6 Fuß 
5.50, von den Mädchen entiwidelte ſich die Heinfte zu einer Amayonengeftalt 
von 6 Fuß 3 Bol. Robert Hales aber war bie Blume unter alen, 7%, 
Fuß fand er in feinen Schuhen und wog 452 Pfund; mit einer feiner 
Schweſtern, bie 7 Zub 2 Zoll maß, bereiste er Dad Land, und nach bem 
Tobe jeiner Schtorfter, die 20 Jahre alt ſtarb, befuchte er die Hauptfläbte 
des Continents und Amerikas. Er wurde dem König Ludwig Philipp, 
b:r Königin Bickoria vorgeftellt und erhielt Geſchenle von ihnen, ®längende 
Geitäfte machte er unter Varnums Aufpicien in Amerifa. 

Der belichte amerikanische Dichter Longfellom bat (bei Rouiledge in 
London) eine Sammlung reuer Gedichte erfcheinen laſſen: „Tales of a 
Wayside Ion.“ Es iſt, wis ber Titel andeutet, eine Reihe Erzählungen 
bie von einer Geſellſchaft Gäſte erzählt werben welche ſich zufällig in einem 
Landwirtheͤhaus zufammengefunten haben — alfo eine Art Defameron 
ober, um eine für England näherliegenbe Barallele zu gebrauchen, neuer 
Canterbury Geſchichten. Die Saturday Nevieto meint ziemlich unböf: 
lich: das Büchlein fey, wie alles von Longfellow, glatt, hübſch, gefällig, 
aber etwas ſeicht. — Von Hın, Percy Fihgerald, in Dublin, ift ein „Life 
of Lawreüice Sterne unter der Prefle; — ein anziehendes biographiſches 
Thema, wenn es gut ausgeführt wird, — Das Bud der Gapitäne Grant 
und Spele über ihre legte Reife im äquatorialen Afrika, und die Enidedung 
der Nilquelle, fol ſchon im nähften Monat ausgegeben werben, — Ein 
anderes neues Reifetvert ift: Explorations in ihe Interior of the Labrador 
Peuinsula. By Henry Youle Hind. 2 Vols. (Longman), 

A London, 25 Nov. Düne die bekannte Behauptung: daß bie 
Welt eine andere Geſtalt Haben würde wenn bie Rafe ber Aleopatra nur um 
einen halben Zoll länger ober lürzer geweſen wäre, auf die Spihe zu treiben, 
lann man breift behaupten ba Heine perſonliche Nüdfihten, Intriguen und 
Bufälligleiten mindeſtens ebenfo wichtige und folgenſchwere Factoren ber 
Gelchichte find als große Inlereſſen und Ideen. Die ganze englſche Schild» 
erhebung für den bänifchen Geſammtſtaat, das Londoner Protololl von 1852, 
die Protection der Glücksburger mit ihren den Welifrieden erihütternden 
dolgen, bir Derpflanzung der „daniſchen Rofe“ auf englijgen Boden, bie 


arnungen an Deutfh, 
ber deuiſchen Wehrkraft, 


mehr Einfluß auf Englands Politik als man vom en 
Standpunlt aus zugeftehen barf. Da man gegentvärtig ben fo vol 
nimmt bon ben eblen und reinen Motiven welche England auf bie bänt» 
ſche Seite gedrängt tverbe, bon ben und Grfühlen 
fei f —— 131 ——— —— u. 
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aungen auf Minifterpräfiventfhaft und Dies 
taturentgegenflanden. Exmußte zu verſchiedenenmaien und auf feine Koſten 
ſich überzeugen baf bie Rönigin mehr Vertrauen in ihren Gemahl fette als in 
ihren bamaligen felbfttoilfigen Staatsfecretärbes Au Diefer Eins 
flug, für ben auch der Herzog von Goburg, Leopold von Belgien, Baron Stod« 
mar, Bunfen und alle englifhen Staatsmänner bie ſich des Vertrauens 
der Königin und bes Prinzen Albert erfreuten verantwortlich gehalten wurden, 
mußte übertounden werden oder Lord Balmerfton auf bie hochſie Stellung 
in England verzichten. Die Mittel welche er anwandie um biejes Biel zu 
erreichen, find bekannt genug. Die Nationalparole „German influenee!* 
wurde von Lord Palmerflon ausgetheilt und in Parlament und Breffe vers 
treten. Die Intriguen welche er gegen den verſtorbenen Prinz· Gemahl 
fpielte, der Haß womit er alle Perſonen und alle Fatereffen verfolgte welche 
dieſem nahe Randen, ber Rummer ben er durch jeine Ngitation gegen die 
„Coburger“ der Königin bereitete, ſiad noch nicht vergeſſen, und e8 ıft auch 
gar Feine Audficht vorhanden daf fir an höchſter Stelle je bergeſſen werden 
lönnen. Lord Palmerfton wurde ber „nationale* Staatimaun par ex- 
eellence, und tran? mit John Bull Brüderihaft um ihn gegen den Prinzen 
Albert und die vertrauten Rathgeber der Rönigin aufzubegem, les das 
war urfprünglid nichts anderes als eim politifcher Schadhzug; je wsiter das 
Spiel jedoch fortfehritt, deſto mehr berbittert: fi der Spieler in bie anger 
nommene Rolle, und was eigentlich nur Spiel feyn follte, wurde ernfte 
Wahrheit. PBalmerfton it kin Mann von flarken Usberzeugungen und 
Grfühlen; aber man verfichert ba der Haß gegen das Coburger Fürften: 
haus bei ihm ftarl und unaualöfhlih fey, Sobald er fah dag Schles⸗ 
wig Holſtein beim Ausbruch des Gonflictd mit Dänemark die Eympathien 
bed Bringen Albert und feiner Freunde befaß, und bie Sate Deuiſchlands 
ber Konigin am Herzen lag, nahm er für Dänemark Part:i, und fuchte 
das John Bull jehr gleihgältige und unverfländliche Intereffe der Dänen 
mit einem nationalen Glorienſchein zu umgeben, indem er ausfprengen ließ 
baß bie German influence bei Hof gegen bie bänifche „Befammtmonardie” 
thätig fep. Diefed Stichwort wurde zur Ehre einer europäifhen Nothwen ⸗ 
bigleit und einer engliſchen Ehrenfache erhoben. John Bull erfand von 
ber gangen Sache nur fo diel, daß er auf Deuiſchland fhimpfen und Dänes 
mart lobpreifen müffe, um fein Nationalgefühl durch Belämpfung der „deute 
ſchen Gamarilla,“ von ber man ihm eim fo ſchrechaftes Bild entworfen 
hatte, zu betbätigen. Lord Palmerftons Auslafjungen über ben 
daniſchen Krieg in ben Jahren 1848 und 1849 find bekannt, Der Plan 
ber Londoner Eonferenz gieng noch von ihm aus, Da er jedoch im Früßjahr 
1852 auf Befehl ber Rönigin aus dem Minifterium Ruffell entlafjen wurde, 
weil er &. Rapoleon gegen den Prinzen Albert auszufpielen ſuchte, und ih uns 
ehrerbietig und perfid gegen bie Rönigin betragen hatte, fo wurde et die Auf⸗ 
gabe LordRalmesburg’s, der nach dem Fall des Ruſfell ſchen Cabinels mit Lord 
Derby in ber Foreign Dffice eingezogen war, das Prototoll Ju unterzeichnen 
und bie bon Lord Balmerfton erfundene und eingeleitete Politik zu vollziehen. 
Lord Palmerfion hat feine dänische Politit, obgleich fie urfprün;lich eine 
Intrigue war, mit einer Treue verfolgt bie fonft micht in feinem Charakter 
iegt. Auf feine neueſſen Maßnahmen zu Gunften feiner Proteges brau, 
hen wir nit weiter einzugehen. Das Gerücht vom Nüdteitt Yorb Nufs 
ſells flieht in engem Bufammenhang damit. Es ift zwar widerrufen wor⸗ 
ben, aber nur weil, wie wir zuverläſſig erfahren, die Königin ſich weigerte 
die Dimiſſion ihres erprobten Rathgebers anzunchmen. Lord Palmerſton 
fürchtet noch immer bie „German influence.“ Daher ift «8 ibm gelungen 
das Bertrauen des Prinzen von Wales in ungewöhnlichen Grad ju gewin⸗ 
nen, Diefer wird als warmer Anhänger Dänemarks und feines Sqhwieger⸗ 
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— — daß bie Sympa- 


Den vir uxorius a Baters und 


feiner Mutter im Wider Reben. Im ee heißt es bag on 
alles mögliche tbue —— Siaatẽ geſchaften ferm 
und daß —* uberlegies Wert fiy. Sem wie 
ihm tolle — dieß iſt und bas mächtige, wenn auch unbewußte, 
Motiv des engliſchen Sympathien für Dänemart, Dis zu 

bie Intrigue weiter gefpielt werben wird, Täht ſich kaum fagen. Nur dabon 
Tonnen wir überzeugt feyn daß Lord Ralmerfton keine Vollmacht erhalten wirb 
feine eigenniüßige ——— Deulſchland bis —— — Gewali 


das unbedingie Vertrauen der Königin 
find Lord Nuffel und Lord Granville, und beibe Feine Mitfeultigen 
burgerei. — Die Haltung ber biefigen Preffe wird immer jämmer: 
Fr Anfangs hieß es: ber Grbpriny bon —— ſey ul legitim um 
ung zu bertienen, und gegeniväxtig: er fey ald Spröfling einer morge- 
itim Die heutige Times broßt nur unter ber 
dingung daß beutfche Truppen Truppen Sälestoig-Holftein unterftäfen mit Inter: 
—* Um den Valtel ſchen Grundſatz vom Recht der Rebellion, ber Fit 
ber für England leitenb gewefen ift, aufrecht zu erhalten, behauptet das 
Blatt daß berfelbe nur Antvendung und di: Scleötwig-Holfleinerinur Ber 
züdfihtigung finden lönnten wenn fie Rebellen und Infurgenten würden. 
IR das nicht deutlich? — Wenn ber Tob des Königs von Dänrmarl cine 
fo beilfame Wirkung i in Deuiſchland hervorgebracht hat fie hier in Zonton, 
fo Fönnen wir uns Glück wünjhen. In ber hiefigen beutfchen Golonic hat 
er alle ee —— Huf einer in Leyd's Hotel abge 
haltenen Verfammlung wurde ein Comit€ von neun Mitgliebern gewählt 
unb mit dem; Aufltrage betraut bie Vorbereitung zu einer allgemeinen Ber 
fammlung der hiefigen Deutfäjen zu treffen. In dieſem Ausihuß, welder 
zu einer Demon ammlung in London Tavern für den Ad. Mus, 
einladet. ſihen Freiligraih Kinlel, Heinhemann und Blind, bie ſich ſonſi 
nicht leicht über einen einzigen Krtifel ihrer politifchen Glaubensbelenntniffe 
vereinigen würden, frieblich zuſammen. 


Frankreich 
Paris, 26 Nov, 


Es laßt fid) aus ber Parifer Preffe nicht mit Gewißheit erfennen wel⸗ 

Gen Eindruck auf tie Bevöllerung der Hauptflabt Die neueften Enthüllun⸗ 
gen im gefehgebenden Adıper gemadıt haben, man fann es nur aus ber 
Haltung der unabhängigen Blätter vermuthen, de den verhülten Prote 
flationen welche fie, op dem Damolles Schwert bes Februarberrets welches 
fie bebroßt, gegen bie Veſchlüſſe der Dajorität der Deputixten zu erheben 
nicht unterlafien lönnen. Dir liberale Partei hatte beim Beginn der neuen 
Seſſion den Entſchluß gefaßt bie Veſchlüſſe ber Majorität dev Abgeordneten 
wenigfieng formell als bie Entſcheidun des Volks anzufehen und zu reſper ⸗ 
um bie repräfentativen Inſlitulionen nicht an ſich in Dem Gefühl ber 
Maflen zu bierebitiren, und auf bem Boben des Geſetzes in ihrer Oppo⸗ 
fition zu bleiben, Die ſetzte freilich voraus def bie Majorität dir Abge⸗ 
orbneten wenigſtens einigermagen das Geſetz achte und beachte. Aber 
tiefe Vorausfegung ift nicht eingetroffen. Bei der Prüfung ber Maple 
vollmadpten befhließt eine noch nicht definitiv als aus rechtsgůlligen Wah⸗ 
Ien zufammengefepte Kammer über die Rechtsgültigleit der Einzelwahlen. 
Es iſt aber gegen die große Mehrzahl ber Gewählten der allerbegründetite 
Proleſt zu erheben; bie weit überwiegende Mehrzahl verdankt ihre Wahl ber 
unzweifelbafteften Vergewaltigung der Wähler und der Wahl durch bie Res 
nierung. Die Majorität hatte alfo ein ſolidariſches Intereſſe die Protefte 
zu beriverfen, und kat biefem Intereffe, wie die Thatfadyen lehren, die vollfte 
Rechnung getragen. Ueberber Entiheibung dei nefeßgebenten Körpersin bier 
ſem Gebiet ſteht keine legale Autorität, dagegen, wie Hr. Thiers laut fagte, 


HE 


eine moraliſche, bie öffentliche Meinung. Diefer öffentlichen Meinung ſcheint 


denn doch bie Art wie nach ber Darfiellung eines Jmperialiften, des Hrn. 
Zanjuinais, im Departement der Seine et Marne die Gendarmerie 
und bie Flurfhüten bie Deputirten bes framgöfiichen Volls eriwählt 
haben jedes Map zu Überfteigen, und fie endlich darauf reagirt zu haben, und 
in fo beutlicher Weife, daß die Partei welcher es um bie Zufunft bed 
Kaiſerreichs zu thun ift, offen in ber Preſſe für die Minorität gegen bie 
Majvrität des geſehgebenden Körpers eintritr. (Freilich, war biefe Diinorität 
bon B4 Stimmen gegen 125 an ih ein Greigniß, denn unabhängige Deputirte 
gihtes in bem geſetz zebenden Körper laum mehr als 15 ; aber gleichwohl iſt der 
Schrut ber France ein abnormer, der nur durch bie dringendſten Um: 
fände ertlärt werben lann. Jedes unabhängige Blatt welches ein 
ſolches Attentat gegen die Majorität des geishgebenten Körpers tungen 
Sollte, würbe fofort unterträdt werben ; Hr. be Zagueronniere muß daher 
im Auflrag ber Tuilerien handeln wenn er in fo unerwarteler Weife gegen 
bie gehorfame Majsrität ber weilen Kammer vorgeht. Dieſelbe hat auch 
fofort den Befehl erhalten in ber gefirizen Shung des zeſehgebenden 


Körpers, wo die Vollmachten des Em. Pereite geprüft wurten, dir Ufent: 


baten fallen zu laflen, Bei ber Deiatee über e Wahl war Hr. Iſaal 
Pereire fein eigener ‚ begieng jrdoch von vornherein bie Uns 
vorſichtigleit jelber einzugeftchen daß das Gelb bei feiner Bereifung bes 


a auf 
nerte bergebend an feine feit dreißig Jahren der Civilifation geleifletem 
Dienfte, in ie He Bine Wed aa Casper Anfang 
gebracht, an feine fpeciellen Berdienfte um ; bergebens trat 
Bruder, ber glücklich beflätigte Emil Bereire, zu feinen Gunften —— 
— abgnfen as genehmigt habe = fie Ba 
u ungsg en ala t e 
annullirt, wobei man jeboch nicht überfchen barf baf in ber 
Prüfungszeit die Kammer andere in ganz ähnlicher und zn ftäxteren 
Meile beanftandete Wahlen als gültig anerlannt bat. Die Sigung blieb 
nach diefer Abſimmung mehrere Diinuten lang unterbroden, 
darauf folgenben Prüfung ber Wahl des Barond Corberon machte bie 
Kammer wenig Umftände. Sic verfügte, ehe nod bie Proteflation des 
Oegencanbibaten, Hrn. v. Mornay, motivirt werden konnte, ben 
ber Discuffion, und genehmigte bie Wahl, Solde Eile entwidelle 
Majorität in dieſem Fall, bag nit allein Fein Mitglied ber 
ſondern der zu genehmigenbe Deputirte felber nicht das Wort [5755 
legennlich der Wahlprifung des Deputisten Balay in St. re 
ber Begencandidat einen wohl felten benüßten Grund für ae dor. 
Derfelbe — es iſt ein Ingenieur, Namens Fournehron — rechnet ber Kam⸗ 
mer vor daß bie zwei Zugänge zu den de einzigen für 26,000 Wähler be 
fümmmten Localen zur Nustheilung ber Wapilegitimationen abjolut unzus 
länglid) waren, es ſey denn daß man, ohne eine Secunde ber geſehlichen 
Frift zu perfäumen, in dem einen Zocal alle 22',, in dem ziveiten alle 16 
bis 17 Secumben einen Mäbler hätte erpebixen lönnen. Diefelben Locale 
dienten aud) für bie Wahl am erſten Tag, wurden jedoch am zweiten Tag 
um yioei vermehrt. Diefe und nod eine andere Wahl wurben 
Die Regierung legt in biefer Sitzung einen Gefepenttourf über die Suppie · 
mentarergbite für das Vudget bon 1863 vor. BDiefelben belaufen fid für 
das orbentliche Bubget auf 32,302,430 Fres., für bat auferorbentliche 
Budget auf 61,532,071 Fres zufammen auf 93,834,501 Fred. Am 
—*— be eh zeigte der Präfident an daß nur noch acht Vollmachten 
zu prüfen 

In der geftrigen Sitzung banbelte es fih abermals um bie Prüfung 
ber Wahlvollmachttn. Zunächf wurde die Wahl des Hrn. Mathieu ge⸗ 
prüft und genehmigt, ber mit 25,166 gegen 8083 fiber Hrn. v. Jou A) 
den befanıtten in Ungnabe gefallenen Verichterflatter über die Palitaoe 
Dotation gefiegt hatte. Gr. Oucroult ergriff bei diefer Grlegenbeit zung 
erfienmal das Wort, um von ber Regierung bie Erklärung zu verlangen 
baf fie Hrn. v. Jouvenel nicht wegen dieſes mißliebigen Berichts als offi⸗ 
ciellen Candidaten aufgegeben habe. Es fey biefe Erflärung wichtig für 
bie Wurde der Majorität des Haufes. Die Oppofition habe der Negierung 
gegenüber feine Laſt ber Dankbarkeit zu tragen, allein auch bie Maforität 
mie ſich doch des Gefühls ihrer Unabhängigkeit, bie bush das gegen 
Soubenel beobachtele Verfahren in einem ſehr ziweiteutigen Licht erſcheinen 
Könnte, bewuht werben, An Hrn. Nouber, ber während ber Wahlperiode 
als Minifler der Dffentlihen Arheiten perfönlich für Hrn. Mathieu in dem 
Corrögebepartement getvirft haben fol, und nun als Stantsminifler in bes 
Sitzung anweſend war, wendete fih Hr. Guéroull mit ber direclen Bitte: 
jebe Throrie zu deravouiren welche die Unabhängigkeit der Majorität bes 
einträchtigen Tönnte. Die Minifler und die Regierungscommifjäre blieben 
ſãmmilich ftumm, und bie Kammer fchritt zur Abſimmung, jo daß die Oppos 
fition, welche auf eine Erklärung des Hrn, Rouber wartete, num nicht mehr 
dag Mort erhalten Tonnte, weil es zu jpät war. Es fam deßhalb zu einem 
unerquidlichen Mortivechfel. Picarb verlangte Antwort von der Regierung, 
es handle fih um bie Ehre, und fie ſchweige il. Der Präfident wahrle für 
jeden, Minifter oder Nichtminiſtet, das Recht nicht au antworten wenn ed 
ihm alſo beliebe ; man fünne — zum Reden wingen. Jules Favre 
meinte: es ſey allerdings leichter abzuſtimmen als zu antworten; das Land 
werde zu uriheilen wifien. Hr. Mathicu ward als aufgenommen erklärt, 

Ron der jiveiten Wahl, deren Prüfung vorlag, ertvähnen wir nur daß 
die Depeſchen des Oppofitionzcanbibaten von dem Telegraphenbeamten zu 
rüdgehalten wurben bis ber auf bie Wahl berügliche wichtige Inhalt nutzlos 
gelvorten war, und bafı die Beflehungen durch ben Regierungscandidaten 
mittelji Bons von 1 Fr. ganz offım betrieben teurben; ber officielle Candidat 
teurbe bon ber Majorität, ohne bap bie Anflagen widerlegt waren, anges, 


nommen, Die biille Wahl wär bie des Her, Arman bon Bordeaur. Zum 


IH 
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Sc a a a en Polemik mit Senator 
hauptiäclich bie Freigebigleiten gegen 
Wahlen ald Beſtechung angegriffen. 


Wahl werden || 
zur Beitder | 
Teer Or it | 


Hr. Arman mit dem Unterpräfecten machte, jehr beveutende Summen ver | Wien, London, an um 


Im Hinblid auf die in dieſer ———— — 
benccile Glai®Bigoin: daß bie Kammer 


zuptor, ben Staat, getroffen habe. Die Männer, ſagte er, welche durch 
die Kraft ihrer Millionen: ſich der Stimmen der Wähler 


vermögen zu Gunfien von Candidaturen bertvenbet. Wollte man die in 


dieſer Kammer bereits i ie,» daß die Regierung wãhrend der 

iode gegen bie inſtändigen ber Bevbllerung nicht uns 
empfindlich bleiben bürfe, zur Praris erheben, fo würde ſicherlich ein Bub- 
get von 1000 Millionen nicht hinreichen um ben durch ſolche Erllärungen 


ne Gollsgen um ihn herum ihn aufforbexten nicht 
auch überflüjfig geweſen, denn bie Wahl beö Hrn. 


EZ 
3 
ge 


ſtadt vorzurü 


Der pri de !Urmee bringt einen Correſpondengartilel aus 


Yokohama (Japan) vom 28 Sept. Die Daimios wurden damals auf Ende 
Detobers zu einer Generalverfammlung unter Borfig des Aelteſten unter 
ihnen, bes — nr Maca, zufammenberufen. Sie jollten in bier 

Entjchluß betzejfäder Fremnden ergreifen, gegen welche 
Hetrſcher Japans eine xegelmäßige Kriegserlla⸗ 


Hafje gegen die Europäer befeelt, 
entſchloffen aus Klugheit nicht die Dffenfive zu 


ergreifen. 

+ Harid, 26 Nov, Mit dem — bes Kaiſers Alexander und 
der Depeſche des Fürſten I ein —— des Hürfien an 
Hm. €. v. Girardin an. Der vublicitt blei 
merlſamleit rg Er infinwirt mittelſt Mens in in Gompidzne ſehr ge 
Iefenen Journals: den General Fleurh, der nad) Billaftanca vorausgegan 

gen var, mit vor eigenhänbigen Schreiben an den Kaiſer Alszanter nach 
&. —— zu ſhiden, und ſich mit ber zufügen Allianz für die raſche 
Verbunftung der Gongrefibee zu entſchudigen. Die übertsicbene Höfliwpleit 
der ruffiicen Anttvorten flreift jedoch; neuerdings fo nahe an Jronie, daß fie, 
wie gefagt, wenig Befriedigung und noch weniger anlodendes Vertrauen 
einflögt. Es muß fi übrigens mit der ruſſiſchen „ Gejellihaft“ in Paris 
ein Mißverfländn haben, Baron Bubberg hatbas Schreiben feines 
Kaifers nicht nad; Gompiögne getragen, fondern heut am ausiwärtigen Amt 
übergeben. Der ruffifte Votſchafier ift noch nicht nach Gompidgne geladen. 
Hr. v. Girardin hat an dem falſchen Gerücht ser ſey ſammt ſeiner Frau 
nad bexufen, Wohlbehagen gefunden um es zu: be 
auge In „Ba France” finden Sie heute das Leite Wort über den 
Hr. Bicomte de la Gusronniere hat zu viel Be um ſich 
—* zu tröften ohne viel Verdruß verſpuren zu Wegen der wenigen 
Zuftimmenden die tuirklich zu kommen im Stande wären, * man ſich 
wecter Koſten noch Unbequemlichleit verurſachen. — Kein Menſch will von 
mexicaniſchen Finanzoperationen etwas hören; eB wird doch wieder zu einer 
Rentenausgabe fomnen müſſen, aber in einem Betrag ber lein Auffchen 
verurſacht. 


Dänemarf. 
ft. Aus Dänemark, 25 Nov. Angeſichts ber im Jahr 1861 ger 
führten Verhandlungen, glaubt man in Kopenhagen nicht im mindeften an 


durch bie Annullirung 
des Sen. Iſaal Pereire Bun größten, "gefährlichen Gen 9 


verſichern, find | dem 
immerhin ſelten in Frankreich. eat 


zu Ipren 





biefee Plan gelinge;, 





künne, vermag das bänifche 
bes“ erinnert auf daran tab König 


das Geleit si, 
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tollen. 
Warſchau, — ud bie 23 auf.be zb, m, hat, 
4 vom 3 
man hies (mie bereits —— ag * Be * en i 


nebmften Beamten und 

und Abthellungedirecloren der derſ 

* 3— eu Ar. — bi und, — ‚And, * 

Bi gm Bun —— Maßregel ſoũ Ar Bed von Eh 
urg 


ae On Nr Bere Sen San un re mama — 
über —— 


rung vom Ausland —— — 7 —XX 
n jo 


bie * der Fober hieſiger 

ſoll man —** ten in den —* des Senais und des Appella ⸗ 
— haben um ten mit ben im Ausland 

faifirten em ai —S Ne} le Ihnen nod da, bie 

fämmtlichen Verbafteten ferner ihre Gehalte morgen aber ſchon 

nach Rufland geſchide werden, und jeder 200 SR Reiſctoſten erhalten 


5520 


fol. Der jüngſt Verbafteten follen mehr als 200 feyn — umb wie biel hun ⸗ 
—— 2) ſchon theils ſortgeſchafft, theils des Dienfled entlafien 


6 Fe m... —— 
o ach einer gefleın bier eingefr 
ee 
og von toig: 
Holftein die Flottengelber bes Nationalvereins im Betrag von etwa 110,000 
Bulden zur Verfügung geftelt, und hat der Herzog das Anerbieten ange 
—** Von dem * Re 
m. Bon onal ber Holfleinifden Re⸗ 
in Plön erfährt man daß, während ber Präfident und vier Räthe, 
bie fämmtlich ſchon von früher her ala Greaturen ber bänifchen Regierung 
befannt waren, ben Eid bereits geleiftet Haben follen, das gefammte übrige 
Verfonal ihn zu hen beſchloſſen hat. Don ben Beiftlihen haben 
nu am Sonntag von ber Kanzel herab verfünbigt daß 
icht geftatte das von Kopenhagen aus angeorbnete 
; in beſonders ausdrudevoller Meife haben dieß 
—— Paſtor Sghrader in Kiel, Paflor Versmann in Ihehoe, Paſtor 
in Altona gethan. Alle diefe Männer, Hun⸗ 
an Sabl, haben bamit ihre ganpe Erifteng, fi 
Spiel geſetzt. Wohl barf ein jeder von ihnen fagen: 
nicht anders!" Aber faft alle werden ſchen in der 
gen ihres Schritt zu empfinben baben. Die 


& 


eboten if. Am 24 Mittag traten bie  orkkinifgen 
— *—* und Stellvertreter in Hamburg zufammen. Aus 
allen Gegenden bes Landes werben den Abgeorbneten Petitionen folgenben 
Inhalts übergeben werben: „Un bie verfammelten Mitglieber und Stell» 
vertreter ber holſteiniſchen Ständeverfammlun;'! Die ſchleswigiſche und 
holfteinifche age pen haben wiederholt bie durch das Londoner 
Protolol und das Thronfolgegefeh von 1863 berfuchte Abänderung ber 
—— 3 in Schleswig. Holſtein ala unrechtmãßig yurlicgewieſen. 
Es gilt den rechtmaßigen Thronerben der Herrogthilmer, Herzog Friedrich, 
au tn en und ben beutichen Bund aufzuforbern für ibn that 
Iräftig einzufchreiten. Wir vertrauen daß Gie mit fefligleit und Ent 
— eit daß Recht des Landes und feines legitimen Fürſten vertreten 
wer * 
X Aus Danemark, 26 Nov. Sowohl Barın Karl v. Scheel⸗ 
Pleffen der biäherige Prãſident ber holſteiniſchen Ständeverfammlumg, als 


i 


flein trete, obne baß das Minifterium Hall ober zum minbeften befim Haupt 

zurüdziebe, fcheint nach allem was zwiſchen ihm und Hall vorgegangen ift, 
gerabezu unmöglich, Ebenfo unwahrſcheinlich fommt es und anbererfeit vor 
baf ber König den Entſchluß faſſe das Minifterium Hal zu verabſchieden; 
es würde bieß Kopenhagen zu einem Aufftand bringen, wenn nicht eiwa der 
König gleichteitig Damit ſich aus der Stabt entfernte, Bliebe noch ber freiwil · 
lige Rüdtritt des Hm. Hal übrig, welcher wahrſcheinlich dieſelbe Wirkung 
haben wurde. ebenfalls beweiſen indeß bie — noch fortgefehten — Der: 
banblungen mit dem Grafen C. Moltle und bie neu angefangenen mit 
Scheel Plefien unb Rebentlow Criminil daß der Aönig eine Anſchließung 
Holfteins an bie übrigen Lanbestheile erſirebt. Die Flybepoſt und fogar Day: 
bladet haben ihm angerathen pofitive Schritte für Holftein zu thun, dem Zanı 


beötheil eine beffere Zukunft zu eröffnen, und den Sinn der Lohalen flärten: 
Uebrigend mahnt Dagbladet diejenigen holfteinifchen Beamten, an 
bigungseib vertveigern, fofortzu entlaffen, um jcplimmerem 

Kopenhagener Blätter fügen ſich darauf ba bie Amtmänner, d. 5. bie 
oberften Apminifirativbeamten in Holftein, dem Eib leiten. So "meinen fie 
baf; die Regierung fid) Gehorſam im Lande verfchaffen önne, und daß bie 
Regierungsmafchine im Gang bleibe. Die Abfepung möchte doch aber boſes 
Blut fegen, namentlid; Tönnte durch eine Entlafjung der Kieler Profefforen 
ſchr leicht ein Aufftand in biefer fehr reigbaren Etabt werben. Der 
ſchon erwähnte Artifel des „Aftonblab,* tvelder fagt daß bie fernere Vers 
bindung Schweden · Norivegend mit — — er Garantien abı 
bängig-jeyn werde, tele ber meue Konig für feine Feſtigleit und 
Aufrichtigleit in Bezug auf bie norbifche Politil gebe, weil man von 
Schweden aus nicht bloß dynaſtiſche Intereſſen in Dänemark unterftügen 
dürfe, veranlaft „Häbrelandet“ zu etwas lkleinmüthigen 

fiber bie Fortdautt ber nordiſchen Allianz. Einem Gerücht zufolge fol, als 
die Annahme bes neuen Grundgeſetzes im Reicheraib am 13 November 
nad Stodbolm gemeldet war, fogleih an ben ſchwediſchen Gefanbten in 
Kopenhagen, Graf Hamilton, Ordre zum Unterzeichinen ergangen, ba aber 
am felbigen ober am nädften Tag die Nachricht über des Konigs Tob ein, 
traf, ber Befehl, welcher wegen Krankheit des Grafen Hamilton nicht fofort 
hatte ausgeführt werben lönnen, wieder zurüdgenommen worben feyn. Jeden ⸗ 
falls ift der Tractat num noch nicht ratificirt, alfo auch noch nicht gültig. 

„Häbrelandet“ mahnt baher den Nönig Chriftian die Unterzeichnung bes 
Grundgefeßes, zu der er fich ja verſtanden babe, zum — einer 
nordiſchen Politil und zur Grundlage eines nordiſchen Vertheidigungs⸗ 
bündniſſes zu nehmen. Wie weit er dieſem Rath folgt, das wird von 
ber Stellung abhängen bie ev Deutſchland gegenüber einzunehmen ſich 
entjchließt. ebenfalls werben die nächſten Tage für ihn und für ba 
ganze Schickſal ber Monarchie höchſt kritiſch ſeyn. Eim officiöfer Artikel 
ber „Berl. Zig.“ Tündigt eine energiſche Einſprache der Negierung gegen 
bie geftern in Hamburg erfolgte Einrichtung eines MWerbeburen's an. 
„Die bänifche Regierung, beißt es darin, muß die fofortige Schliehung diefes 
Durcau's fordern. Noch ift Dänemark nicht im Arieg mit dem beutfchen 
Bunde, und es fireitet gegen alle Grunbfähe bed Vollerrechts, daß eine 
freundſchaftliche oder neutrale Regierung dulde daß innerhalb ihres Gebiets 
Werbungen vorgenommen werben zum Bivede eined Einfalls in einen Nad- 
barftaat,” 

Mew: ort, 14 Nov. (Dur bie ‚Nova Scotia”) Nah dem 
„Ridmond Examiner“ rüden Unioniften auf der Halbinfel zwiſchen bem 
York River und bem Names River vor, und haben auf ber Strafe nad 
Williamsburg, 40 Meilen öftlich von Richmond, beträchtliche Streitkräfte 
berfanmelt. — Das Golbagio fiandam 14 in —— ng der Wechſel · 
curs auf London 161, Baumwolle 86—87. (B. X, 


Saundels⸗nuud — 

"Münden, MNev. Die heutige Getreibeſchranue —— 
19,637 Sch, wovon 16,295 Cd, vertauſt und 3342 eingefe 
yeei — Meien 18 ff, 24 kr. —8 en 9 x.), Rcın Ute 37 J 
um 5 f.), Gerſte 10 fl. 56 fr. geſnegen um 2 fc.), —— Lö 
unt 15 fr). Die Refe beflanden in 382 Eh. Wehen, 7 6 Sch. Rom, 27 
Gerfle, 145 Sch. Haber. Umjagiumme 159,722 fl. 

Bürih, 27 Non. Gifenbahm-Dbligationen; Geutrafbahn 4Yaproc, 1004 
beg, Norboflbahn 102 beg. 

Paris, 27 Nov. Ipeoc, 66,95; Ayaproc, 95; Banlacuen 3370; landbw. 
Erebitbant 1267,50; Erebit mobiler 1076,25; ital, Öproe. 72.20; vöm. 76; Tpam. 
jr 47; Borayaya 1.50; Röın. 402.50; >rieans 977.00; Worb 977.50; of 

83.75; Daupfins 4°3.75; VoriePyon-Bittelmeer 948.75; ———— 
11, Arbennet-['Dife 472.50; * Gefeifhhaft 392.50; Bitter 
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Beranis exiliche Rebartim: Dr. @. Rrlb 
Berlag ver I. ©, Geite ſchen Bu 


v. Meyers neuesten Hand-Atlas in 100 Blättern (Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen) lesen wir nach- 


stehende Recension: 


Als ein wirklich gutes Kartenwerk ist der hier in Rede stehende Atlas zu bezeichnen, der auf wissenschafllichen Grundlagen —— — 
der Planmässigkeit, Vollständigkeit, Deutlichkeit und Correctheit mit einer in der That beispiellosen Wohlfeilheit verbindet 


Zu den besten und empfehlenswerthesten Werken der Karlo 
Karten, die Grösse und Genauigkeit derselben lassen nach dem 
volle Ausstattung und Vollst 


Todes= Anzeige. — ie Erna, 


ruhe 


ie gehört unstreitig dieser „Hand-Allas;* 
il competenter Fachmänner nichts zu wünschen übrig; die —— 
on der Sammlung wird dem Unternehmen gewiss zahlreiche Freunde 5 Bobrmi. 


ichern. 
den 27 d, DR, Adente 7 Uhr, mach urger Rraufpeit im 37, Schentjahr, 


unfere ——— Gattin und Mutter, 


die hochgeborne 
Frau Gräfin Eleonore von Neigersberg. 


Die * Dabingefeirteme Asa ung Gebete eimpfehleab, Bitter umı ſtiſles Beileid 


Mänden, ben er 


18707] 


: Marimilian Graf von Meigeröberg, fönigl. Kämmerer und. ———— 


mit feinen drei ummunbigen Rindern, 


— — — — —— — — 


De. ® %. Altenhöfer, Dr. 6. Drges. 
handlung. ’ 


- Zeitung. 
Stich und Ausführung der, 


* 


Sonntag 


u — ⸗ 


umueberſicht. 


Eine Geſchichte des engliſchen Theaters, — Deutſchland. (Mün 
dien: Der verft. Oberjt v. Stodum Die angelundigten Vorträge vom Ju- 
lius Braun. Die affyriichen Alterthümer. miffenfhaftliche 

wede, Wugäburg: Frau Niemann-Serebad) und Frau Goßmann. Aus 
aden: Die Ucberlinger Adreſſe noch einmal. : Worlefungen. 
adung ber —— 


Se 

pearer )— alien. a: 

—* fangenen. —— die Polen.) 
(de 


ie Gamorriften 

BVermifchte Rapripten. Münden. Ala⸗ 
— ——— 
—J ie zweile Kammer Schleswig Holſtein.) — 
ur in. —— 8 ag ei erhalt der re: 

ung. Preßan elegen Eee ar 

Zurin. Eine Ertveiterung, ber des 8 Yu 
Sivarme bei der —5* —— Yin neued Journal in 
Annahme der Einladung zum Gongteh) ) 


fermo. 


Eine Geſchichte des englifchen Theaters. 


Their Majesties’ Servants; or, Annals of ihs English Stage, from 
Thomas Betierton to Edmund Kean. By Dr. Doran. (London, Allen 
and Co.). 1863. 


** Unter allen Bühnen des neuern Europa hat fidh befanntlic, außer 
der ſpaniſchen, bie engliſche am felbjiäi en entwidelt. Weber bie 
„Glijaberh'fche* Periode berjelben, d. h. die 
turgie, welde in Shaleſpeare gipfelt, bis zum Ausbruch der Bürgerfriege, 
wo ber Fanatismus ber Ruritaner die Schaufpielbfiufer auf längere Beit 
{dlof, gab es ſchon früher treffliche Arbeiten von Collier, dem befannten 
Shaleſprare Herausgeber, und Halliwell; aber von da an bis auf die Jeht- 
zeit fehlte es zwar nicht an cingelnen Schriften über Schaufpielbidhter umb 
Schaufpieler, darunter eine Biogruphis Dramatica, aber ein Bud bad 
den Namen einer Geſchichte der neuern engliihen Bühne verbient hätte, 
tar ein Defideratum. Diefem Mangel ift nun durch das obengenannte 
Wert Dr, Dorans abgebolfen, über weldes bie Londoner Literaturblätter 
das einflimmige Urtheil fällen daß es ebenfo unterhaltend wie gründlich ger 
{hrieben fey. Iden der Verfafler jene vor ihm erſchopfend behandelte 
ältere Epoche, aus welcher die amtliche Vezeichnun —— Buhnenlunſtler 
als „Their Majesties’ Servants* fiammt, nur als Einleitung ſtigitt. ber 
ginmt ex feine eigentliche Darftellung mit dem Beitpunfte ber Reftaw 
ration des Rönigthums in England, mit welchem bie Wiebereröffnung 
ber Bühne aufammenfiel, Unb zwar feht er an ben Eingang biefer 

den berühmieften Mimen feiner Zeit, Thomas Betterton, der bon 
1661 am befonder® ala Darfteller Shaleſpeare ſcher Charaktere im Theater 
von Zincoln’s Inn Fields glänzte, ſowie andbrerjeits Edmund Kran als 
Repräfentant ber neueften englifchen Schaufpielkunft die Geſchichte abſchliehßt. 

Karl IL und feine Iuftige Hofhaltung waren bie warmen Gönner bed 
wieber eröffneten Theaters; aber in welche Perfpeetive bodenlofefter und 
ſrechſter Lieverlichleit am biefem Hof unb auf ber von ihm patronifirten 
Bühne läht Dorans Bud Hineinbluden! Daß der Puritaniemus fittlich und 
zeligiös dem Bogen zu ſtraff geſpaunt hatte, daß er vom einem großen Teil 


Beilage zn Rr. 333 der Mllg. Zeitung. 


t Die 
yeit engliſcher Dramas | bi 


29 Novenber 1863. 
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von Sinnlichkeit England Bas 
die Bühne betrifft, fo Hatten zwar auch Zeitgenofjen s 
ihrem nad, beutzutag auf feinem geduldet werden würden, 
toi wir ben Pariſer Abhub, von weldjem bie heutige Bühne entheils 
Icbt, moralifd) fo wenig wie flhetifch zu rühmen Haben; bod) alles das war 
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durch den er 

franjoſiſche Gefangenſchaft. Durch ein Ariegsgericht in Mainz als „B:i- 
ganb“ verurtheilt, wach ec nad dem Güben Frankreichs geſchleppt; ba fanb 
er im der Nähe von Lyon mit noch einem Schichale genoſſen Gelegenheit zu 


der werth endlich Mohamımeds, fei 
Gsenung un m Agrar vn ia nk Sta eh 
—— — in Arber denen 
Borlefungen gewohnt ift, mit kritiſch | und fühner Benüßung der Ro 

neuerer wiſſenſchafilicher ng aud) löfen wird. 


fultate neuerer Der erfle 
Jin Borg ei meren im groben Daumen Ratt. — Am 26, 
haben audı bie —* twinterlichen Monais verſammlungen der —— —**— 
Gartenbaugeſellſchaft wieder genommen, und 

Bin ee wg Sage — Ber die Poren Raider 
eröffnet. find mun endlich auch bie —— 
Ludwig wo nn aſſyriſchen hier a 


unb 


Alterthüner angelangt 
worden, ba bie Erbffnung ber 
Igen fol. 


Exemplaren, welche alle bie vor zu bem 

—* Kuppelgewölbe emporſtrebende Libingſtonia auſtralis weil 
Die Ridwand der Gewwächshäufer bildet gegenüber ber —e— 
or zur Aufnahme des Herbariums und für ꝓflanen anatomiſche und chemie 
ſche Unterfudungen —— botaniſche Mufeum, an deſſen innerer Eins 
richtung eben emfig gearbeitet wird. Das andere Gebäude wurde in ber 
Sonnenſtraße an der Norbfeite des Gebärhaufes aufgeführt, und wird 
un. praltiſchen Bildungsanflalt für Aernte dienen, bie nach iprem Stifter, 
bem verbienten im Jahr 1854 verfiorbenen vera Art — Reis 
finger, ben Namen Reifingeriantm führen wird. Dasfilbe wurde nad) 
einem im Anfluß an das Dee Zeflament von ber mebichrifehen 
Farultät entworfenen Programm bon 


x Gelegenbeif zur Ausbildung in 
dir mediciniſchen Pragie iſt durch Ver der Univerfitätspolillinifen 
mit bem neuen Inſtitut gejorgt. befinden fich außer einem 
Hörfaal ziedmäßige Räume für Unterfugung und Beobachtung bon 


Kranken, ein Laboratorium für chemiſche und ein eigenes Bimmer für 
wilroſtopiſche Unterfudhungen. Die Auwendung ber Mifroflopie, Phyfit 
und Ghemie auf bie Mehicin wird im mehreren Curſen umentgelt 


B —— bilbet, und zu deren 
Vertvendet toirb. Eammlungen von chirurgiſ 

und Bandagen, von Arzneiftoffen im Teftament bes Gtifter8 borges 
rzwede angelegt. Ein Garien 


und. aud bier eine eigenthümliche 
fung bed ers entgegen. Schiller ſchrieb, ald er mit ben U 
‚gen biefes ee Beihäftigt war, unter bem 18 Juni 1799 
an Goethe * fange ſchon * ber bei der Ausfüht mich 
der ei Dualität mei ht de 
unb barunter Beh befonbers daß —* die Kalaſtrophe in den 
Scenen und, indem bie Handlung bes Stüds ſich davon 
ſcheint, ihr immer und näber.. geführt wird. — 
Ariſtoleles fehlt es ER nicht, und das Mitleiven wird ſich audh * 
finden, Meine wird feine weiche Stimmung erregen, es ift meine 
Abficht nicht, ich —*8 fein immer als ein phyfiihes Weſen halten, und das 
Pathetiſche muß mehr eine allgemeine tiefe Nührung als ein perjönlich und 
inbivibuelles Mitgefühl ſeyn. Sie empfindet und erre;t feine Zärtlichkeit, 
ige Schidfal iſt nur heftige Paffionen zu erfahren und zu entzünden. Bloß 
tie Amme fühlt ichleit für fie.” In fliller Haltung trat Maria 
auf, ihrer tiefen Schuld wohl bewußt, eine Lönigliche Dulberin ; als ihr ber 
von Liebe wahnfinnige Mortimer die nahe Befreiung anlünbigt, zieht fie 
ih mit Schaudern zurüd in ihren Kerler. Rur brei Momente find e8 bie 
fie aus dem Öleichgetwicht bringen : bie hellaufi auchgende Freude, als fie aus · 
rufen fann: „ Wollen, Segler der Lüfte;” bie Empörung, ba ihr 
Eliſabeths giftiger Vorwurf den Stachel in das ſtolze Herb üdt, und zulegt, 
alsihr auf ihrem Tobesgang GrafLefter begegnet. Sonft fehen toir fie Schritt 
für Schritt dem Grabe zuwanken, in weldem fie halb ſchon fteht, indem fie 
fagt: „Meinen Haß unb meine Liebe hab’ ih Bott zu Jene brei 
kurzen Momente find aber hinreichend um ihre ganze Seele —— 
im übrigen tief verſchleiert iſt, in Entſagung und ation. Diefes 
büfltfeyn bed innern Menfchen, der nur ——* fbliden a 2 
macht daß bie ganze Rolle ettyas eintbniges erhält, was der dirchgehende 
Adel mit dem fie dargeſtellt ward laum zu überwinden vermochte. Stellt 
man ſich ferner vor dab bie Rünfllerin in denjelben Tagen Jane Eye, Lorle, 
bie begäpmte Widerfpänftige und „Wie fie weint und wie fie Incht” vorſtellte, 
fo begreift man ben gangen Widerſpruch ber deutſchen Sitte, bie * bo 


a3 


nur in Stüden auf, während bei und das Repertoire wicht nur, 
bie —2 vom Trauerſpiel bis zur Pole umfaßt, jondern auch aufs 
buntefte zufammengefeßt ift aus —— ieniſcher, fpanifcer, fran 
zöfifcher und emgliiher Poefie. Eo hervorragende bebeutenbe Talente 
Bi Se Erd, m RA du Snhanı Bi Zu en bie ihre 
ganze Ratur verlangt, wenn fie nicht durch bie ‚der 
Zeiftungen an Wahrheit und Würde eitvas verlieren wi. Wie glüdlich 
ſteht bagegen Frau: Gopmann ba! Da find — * Rollen bie 
— ern sehr Auer ran = oa von b —— 
wuth kedem Humer erfüllt, ber mit leidyter Sohle über einer lachenden Welt 

ober über bein tiefften Ernſt bes Lebens ſchivebt. Huf ben erſten Blid, ehe: 
man fiebt wie viel Selbfibetnußtiehn und Trotz in dieſem reigenden K 

liegt, möchte man mit: jean Paul nusrufen: „Sie iR, wie bie Blumen, 
gedanfenlos aufgewachſen, von ber Ratur und bem Scherz gemacht." 





der bie 


Blätter 
lomuit bas £ 
zeichern Map für ſich in Anſpruch neßtnen 
ſollie aber am gerigneten Ort und in 
haben nicht gehört daß aus anbern beutf 
Reformacte an den Kaifer von Defterteich abgegangen feyen; fie wären 
wohl auch in Baden unterblieben wenn richt unfere Regierung den Beitritt 
zur Reformacte abgelehnt hätte, Diefer Thatfacdhe gegenüber erſcheinen 
aber jene Adreffen als eine Demonfttation melde eine Mipbilligung der 
Haltung unferer Regierung in der Reformfrage ausfpredhen follte, und «8 
war mindeftens nicht förderlich für die großdeutfhe Sache in Baben daß 
diefe Mißbilligung in einer Adreſſe an den Souverän eines andern Staats 
audgefprochen wurde, wenn auch diefer Souverän ein deutſcher Bundesfürft 
und berjenige ift welchem das Präfitium am Bunbestag zuficht. Wurden 
dabei nod; Husbrücde gebraucht wie man fie ber Neberlinger Adreſſe zur 
freibt, fo Tann der Verfafler nur durch den Mangel an Einfit, der ſich 
taraus entnehmen läßt, entſchuldigt werben, während bon ben Unter 
zeichnen nach befannter Uebung in ſolchen Fällen zu unterftellen ift daß fie 
die Mreffe, ohne nach ihren Ausbrüden zu fragen, lediglich in der Abficht 
unterzeichnet haben dem Kaifer für die Reformvorfhläge zu danken. (Wenn 
von deutfchen Städten mehr als eine Abreſſe an Garibaldi und Mayini 
abgefandt wurde, ohne daß Unterſuchun gen ängeleitet worden, jo darf bo 
wohl aud an den Kalſer von Defterreidh eine Danfadrefie gerichtet werben. 
Die Allgem. Big. wird, wenn fie folde freiheit nach beiben Seiten be» 
fürtwortet, bon gewiſſen fdhimpffeligen Blättern Badens glei des Ultra: 
montanismus angellagt, während die ulitanontanen Blätter Deſterreiche, 
Bayeınd und Preußens bis auf bie lefte Beit Reinen ärgeren Feind kannten 
als die Adg. Big. „Prophete rechts, Prophete Links ıc.”) 

s Dreäden, 22 November, Unſere Gtabt if dieſen Winter 
fo reich an Vorlefungen, und letztere find jo beſucht, daß man bieß nur 
als erfreuliches Zeichen regen Bilbungedrangs anſehen ann. Rament- 
Ti ift es ein naturwiſſen chaftlicher Cyllus populärer Vorträge, veran⸗ 
flaltet von Dr. Drecheler, Hofrath Reichenbach, Grünit u. |. f., der ſich 
Vebenbigfter Theunahme erfreut. Der Erde Grund erſchließt Prof. Grünitz 
in angiehendfter Weife, und Hofrath Reichenbach Läpt auf der Krufte unferes 
Planeten die fhöne Pflanzenwelt erſtehen, währen Dr. Dredjäler (früher 
Profeffor in Bafel, neuerdings Mitglied der unter Carus’ Aegide in Dredr 
den wieder aufblühenden Lecpoldiniſchen Akademie) mit und die Sternen: 
bahnen durdreist, und dem armen Nenſchenverſtand bie nad) „Ligtjahren“ 
zu berechnenden riefenhaften Entfernungen der Weltenkörper von einander 
in einfachem und Maxem Bortrag begreiflich zu machen jucht Neben dies 
fer populären Bilbungsfdule über die Geheimniffe und Deutlichleiten bes 
Weltals und der Erde gehen verſchledene Borkefungen einher über Dämo: 
nologie der Allen (Hofrat) Gräfe), über Werke claſſiſcher beutfcher und 
englifcher Literatur (Dr. Semler, Dr. Wollen), und Feodor Mehl kündigt 
über die „Epoche der Geiftreichen” unjerer Literatur, alfo über bie moderne 
Dichterwelt, Borlefungen an, bie und nad) Weihnachten erfreuen werben. 
Wie fol die ruhige Staatöbürgerin, welche bereinft ſich lediglich in Liv 
tuofenconcerten amuſirie, jet aber zu ernflem Ding Neigung gewinnt, ba 
nod Zeit behalten die fonft immer befeten Seſſel des Mufiffalons auszu⸗ 
füllen? Zumal, nad Parifer Vorgang, bie Erinoline denn doch etwas im 
Abnehmen begriffen ift, fo daß die Stühle enger geftellt werben können? 
Die volftändige Negirung des Raums durch den Menfchen wird wohl nur 
Richard Wagner gelingen, der in bennädfin Tagen im Goncert des gewand⸗ 
ten feinen Glavierfpielers Bronfart Klänge feiner neueflen Gompofitionen 
(Zriften und Sfolde) zum beflen geben will, unb, fo viel wir wiſſen, zum 
erftenmal feit feiner unfreiwilligen „maitägigen” Entfernung aus Dreöben 
vie ihm lieb gebliebene und ihn lieb behaltende Stadt wieber betritt. So 
vegt ſich und beivegt ſich im der Stabt „der Terraſſe? allenthalben Geiſtes ⸗ 
auffchwung; aud im politifchen Leben tritt eine ernfte Thatfrage verbrän: 
gend an alle Parteibehäbigfeit heran: bie Rothwendegleit Fräftiger Leſung 
der fchleöwigcholfteinifhen Verwiclungen. Hoffentlich rüftet ſich jetzt ganz 
Deutichland für Wahrung feiner . 

Weimar. Dr. Franz Dingelſtedt, als Intentant des 





berheit erben 

fpeare- Jubiläum auf die hiſtoriſchen ’ 

fam gemadt daß bie Darftellungen am 27/30 Dec. d. J. am meiften 
eignet find ihnen zur eigenen Prüfung der Zioemäßigkeit 

folg® des ganzen Plans zu bienen. Da ber Zufchatertaum bes hieſtgen 
Hoftheaters ein befchränkter ift — er entpält aufer Parket, Parterre und 
Gallerie nur einen einzigen Rang — fo empfehlen fi zeitige Vormerkun ⸗ 
gen bei großher zoglicher Hoftbratercafie. 


lungen, wer⸗ 
den um gıfäßiige Verbreitung dieſes Rundſchreibens geziemend exjucht.” 





alien, 
= Pifa, 22Nov. „Wer ift Jralien?“ fragt die Florentiner Gay 
zetta bel Popalo, welche bistoeilen immitten ihres revolutionären Geſchwatzes 
—— Wahrheiten bringt. „Jialien ſind wir, rufen bie Redactoren der 


Jialien iſt 
ift in der Gonftitution, rufen die SR i 
Victor Emmanuel, rufen die Anhänger der Monardie. Italien ift im Bolt 
und in der betvaffneten Ration, rufen bie Humanitarier. Bir find ganz 
betäubt bon den derſchiedenen Rufen — welcher Ruf aber iſt der orthodore? 
Die Verichiebenheit allein ſchon legt an ben Tag daß alle Unzecht Haben.” 
So ſpricht das Blatt welches in demſelben Athem erklärt: die Aevolution 
und bie Monardie lünnten ganz bequem Hand in Hand gehen. Letzlete 
Anſicht ſcheint auch die bes Königs Victor Emmanuel zu ſern, wenn man 
feiner Anıwort auf bie Rebe bes Präfidenten des unitariich conflitutionellen 
Vereins von Neapel, des oft genannten Settembrini, Glauben ſchenken fol. 
itaner Berichteritatter vielleicht ſchon Nachricht vom dic: 
fer Mebe gegeben, welche den König auffordert auf dem St. Peters. Dom 
und der Kuppel von San Marco ein reineres Kreuz, das Kreuz von 
Savoyen, aufjupflanen. Der König dankt für dieſen Beweis der Zunei⸗ 
gung und bed Bertrauens, namentlich in einem Moment wo vielleicht nahe 
Ereigniſſe die —————— würden, und er nicht am Sieg zweifle. 
So ſpricht König Victor nuel, welcher, der erſte, zum Pariſer Gon: 
greh gehen wi der den Frieden beſiegeln ſoll, und von dem berjelbe König 
zu hoffen ſcheint baß er dem Papſte night einmal din Batican laſſen werde 
Und neben einem ſolchen Mitfouverän propoairt ntan dein Papfte beim 
Gongreß der vollendeten Tyatſachen Plag zu nehmen. — In biefer Zeit fo 
föner Hoffnungen erlebt man in Toscana die biäher ungewohnteſten 
Dinge. Da die Erfängnife und die Kloſter Neapels nicht mehs ausreichen 
für bie ſias fleigende Zahl der Verhafteten, obgleich man cin Kloſter nach 
dem andern ausleert, hat man Gamorriften in Mafje nad) den ſadlichen 
Infeln gefandt, die feit den zömifhen Raiferzeiten zu Berbaunungsotten 
gebient haben, und ba num auch die füdlichen Infeln gefält find, muß das 
arme Toscana Raum ſchaffen. Das Belle iß der Murate in Flo: 
venz ift vol Leute deren Sprache nicht auf todcami Ursprung ſchliehen 
läßt. Die Infeln Elba, Giglis, Gaptaja, Gorgona mäflen als Surcurfalen 
für Neapel und bie Tremitr@ilande dienen — in den Tagen der Tyrannci 
König Ferdinands, wovon Hr. Gladſtone jo fürchterliches berichtete, waren 
ieber bie Alafter noch bie Grfängniffe des ganzen übrigen Jtaliens vonnöthen. 
Auf Giglio hat man neulich 200 Gamorriften im Gaftell untergebracht, wel: 
ches einft die Inſel vertheidigte. Bei Tage Fönnen fie frei umbergeben, zur 
Nadtzeit werden fie eingeſchloſſen. Denen welche eimige Mittel befiten 
(denn e8 find nicht etton bloß Zazari die man aufgegriffen hat), wird die 
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erg. exiheilt- von — —* in 
En here Bet en ji tie 
von i 

Ein Aa 
von e — ** —— 


— — — 
Camorra ziemlich tragen 
bei das ber ——— Zuftände zu —* re al 


———— 
— ung 
ee fien 
. Die 


usa * etwas befjerm * ae hier * Je 
we Dante'3 Erwähnung, ii 
und die auf ba Mia bor ber Ri — Gera 


unter Hänben 
——* ein oll. Die Loralität ift für dieſen Zived geeignet, und lo 
— bh Dante Monumente bat, darf nun endlich 


Fr ein ——— erhalten, Die Municipalität hat unterbefien am 
14b. M. — efapt ben 600. Geburtetag des ters 
im Mai 1865 feftlich zu h —— ben, „in — m bie ve Zu Fr 


Beit an ieh; 8 baß bi Bufunft 
ke das ——— eine —— ehn — ie ht berjelben würdig 
zu zeigen.“ Zur Beranftaltung biefer eier ift eine en ion ernannt 


worden, unter been Mitgliedern wir unter andern fol, amen fen: 
Nachele Gino Capponi, Prof. Giuliani, Canonicuẽ and, P. Fra⸗ 
tiselli, die ſich alle um bie Dante Literatur berbient anal baben, — Bu 


leicher Zeit hat biejelbe tät bie Summe bon on Franlen zur 
ung ber verwundeten Bolen botixt, und im Pergola Theater wird 
g ber Norma zu Gun en ber Sade der Polen unter Theil 
—5* te Giulia Orifi flattfinden. Die Rolenfubferiptionen haben 


Bierauland bluttvenig abgeivo en, 





ein Meines Geſchlecht.“ 
in Bermifchte Rad —— Mlabemie der | Kepenbagen mit dem elektrifcpen Blif ich durch alle Welt verpflanzte, 
Wiſſenſchaften, welcher ber Hr. iniftlerd, d beitvohnte, und das deutiche Volt inflinctartig mit dem Bewußtſeyn eines zen 
der Träfident, b Fr mit — des Monarchen ein, | Foniles durchzuckte, da war es an den Regierungen, an ber oberſten Bun⸗ 
und —— bisherigen der von Nägeli und | beöbchörbe, af und thaikräftig zu handeln. Die wunberbaren neuen 
Zollner a Uten ‚zur Ermittlung der ber Pflangenernäß- | Verlehrömittel machen «8 bei einigem guten Willen ja fo leicht! Aber ber 
rurg Diefelben wurden bis an ber Kartoffel b gute Wille, odır vielmehr die richtige Cinficht, hat gefehlt. Belennen wir 
und er; unter anderem auch die Einficht daß bie Bedingungen für es offen: die Präfibialmagt vor allem hat ihre Aufgabe gänzlich verlannt. 
3 ung biejer - ihre Krankheit fernhalten. Liebig | Opne Zeitverluft mußten die Regierungen um Inftructionen angegangen, 
ang war ber immer meht um — — — unſere — * die Bundesverſammung mu —— und ein Beichluß gefakt 
und fühtt Urfaen auf bie Belh Seibent dee —— — —* an lestoig Holfein Hmebe fofor has & I ya: bag 
Juräd auf dem fie vorkommen, iabemn biefer bie ur berZrauben | jafie abe. Dirlan Bridlubueht, —— ——— 
und Maulbeerbäume nöthigen Beſtandtheile in ter ri Menge und | Nollyug gegeben werben lub mußt Grit der ſchon längft marſch · 
einen au CAS an 5* daher gegen be | fertigen Örecutionötruppen, hinter denen zafcp bie Referben fi) aufftellen 
ae jene nad) wiederholter Anwendung fi als am ertyeire. In | aa lan ———— ie — m. — * 
— — m — — 

Oberitalien gibt es be ae —— eilen, die Zügel der He —— jur Huldigung ein» 
yuanyig —* * en 56 ne ebenjo re Ber ehe, berufen. Unter diefem Beiftand Volt fidh erhoben, und ohne 

Kin iele Schwierigleiten bie Dänen hinausgeworfen. * den Nothfall a 
zu Ve Ge * isn ee nung, Raub bus bereit. 6&o hätte man eine That grihan 
nd = , — ick — Deutiland in feinen eigenen — ben Yugen Europa’s bob 
— * im; AA — und fräftigte; mn fi den Befigftand gefihert, und eime vollendete 
* Str SUR An nd "Be pa hate de —— —— 

gar in den Abt —— 
BE nunmehr, natürlich ne aus Höfligteit, die Bunbedegecus 
— ing —— a | Ya ce je, unb bap man offen Der neue werde feinen 
Bee, 55 ** „beutichen Unterthanen“ gerecht werden. Cisfalt buräguäte es die 
— * an me Als Ghrenmitglic Ölieber ber ee Nation folde Worte in ſoicher Stunde von ber 
er —— hd —— —————⏑—⏑— 
——— ————— — A 
o 


Haaſe in Vreklau, Staatsr i in St. 
Peteröburg, napp in —5* Riemann gern Birk = aß 
in Breslau, Weber in Leip Bi m Ind, Gem $ ingei 
Staubt in "Erlangen, — in in ment Eder 


Breslau, Aner in Wien, Meiner in naar. enberg in Frankfurt 
De, 8. Cotta in Biber unb * er 
Mr —— feinen ag ü * und 


*Augsburg, 20 Rov. Als geſtern Abends von Franlfurt tele: 
graphirt wurde ber Bundestag habe loſſen die Stimme Chriſtians IX 
Friedrichs von eig Pape auf ausgemachte Sache ruhen zu laſ⸗ 

——— an ſich nichts einnuwenden ift), hofften wir dieß 
—— Bericht Über die ztveite geftrige Bundestags · 

nd ein Telegramm mit bem Beſchluß baf bie ——— in 
einricken ſollen, werde unmittelbar nachfolgen. Dieſe Nachricht iſt 
— Das ihätige Vorgehen des Bundes ift abermals vertagt wor· 
gan wird bas ben peinlicften Einbrud machen. Wir 

= nicht vom unferer patriotiſchen Ungeduld. In Holftein fleigt aber die 
Roth vom Tag gu Tag; tie Benmten welche aus Getviffenstrang den Ci | 
verweigern —*8 in die ärgfte Bebrängniß, und der Bundestag hat ſich 


I 


ger 
An 


über: bas Unerläglichfte wieder nicht einigen Können. Wieder werden bie 
Inſtructionen gefehlt haben. Unverantwortlih! Im Berlin wird das Mis 
litärcabinet Längft gegen die Beivegung für Schlestvig: Selfein argwöhniſch 
em; bie greur Zig betveist es. Aber auch in Wien fährt in dieſem wichtigen 
Augenblid Saijer Franz Joſeph ntit dem Großf. Gonflantin —— 
König Max weilt in Rom. Die baher. Regierung ift durch Ab 

nigs gehemmt, und, tretz alles guten Willens, ——— — Eh 
beruriheilt, während die Königreiche Sachſen, Hannover, bie ſachſiſchen Her · 
zogihümer, Baden, Württemberg wohl die fritthaltige Mittoirtung Bayerns 
verbienten, Wir geftchen, die Zage ift Ichlimm, niederſchlagend, verhangniß · 
vol. Wir fpähen vergebens nach Rath, Das geringfte was in Bayern ge 
Sehen müßte, wäre daß die dringendfle Bitte an Se. Majeftät ergienge 
bei ben ſich fleigernden Schwierigleiten ber baterlänbifchen Dinge unge 
fäumt in bie Heimat zurüdzufchten, um raſch und fräftig einzugreifen, 
Aber wird bie Einigkeit der Eonferbativen mit ben Liberalen in ber bier 
Schleswi⸗ Aa jo weit reichen biefed Begehren an den König zu rich 
ten? Sollte der Eifer freilich nicht bis zu einem folchen Entſchluß — 
fo rede man nicht weiler davon daß man ſich bie deutſche Sache um Heryen 
genommen babe, und „zu jeber Mübe, zu jebem Opfer für die Brüber im 
Norden bereit ſey!“ 

Daf in Bayern bie conferbativfien Kreiſe wie bie rabicalften in bem 
Grfühl, in ben Forderungen für Schleswig Holſtein übereinftimmen, bafür 
3 ſchon bie Sprache feiner Zeitungen: Der Mündener „Bollabote,* bie 

Pfälzer Btg.* reben in dieſer Hinficht biefelbe Sprache wie die demofratifcten 
Blätter. Cine Stimme „vom Main* in ber Pfälger Beitung fapt: 

„Leiber müflen wir mit bem Dichter jagen: „Der große Moment fintet 

In tem Augenblid wo die Todesfunbe ton 


bote,“ I; en mode — 
Sache die Refidengflabt M im ber würdig 
tritt (mie er gleich — * ee * 


15 Nov. richtig erfaßte) : „Alfo „Proteft* fell der Bund einlegen 
gegen bie Frechhe I des ne gr 
und Reuß-Schleig, | bie beutichen on Statt einer 
beutjchen That ein armjeliges Stüd befcpriebenes Papi u De us ein 
„Broteft?" Nichts als die erg ml ** gund An⸗ 
erlennung eines Vorgangs den Muth 
und bie Mat i in fi fühle, —— — — 
nichts geſagt zu trerben, aber — bie Madı) Das 
Seine ts 1/, Bühnen Eee pt bie uneböte Drei len De 
ſchen Bunb, der feine vier Dujend Millionen zählt, 
ute Recht aus ber Hand zu reißen, und ge er o n bi — 
—— ——— Veotefteinlegen!" Bas 
würde inab müßle — ee ? Doch fuer nichts 
anderes als das al Nationen, unter 
| Denen ber beutfche Bund Er ge als eıfle Matt daſtehen 
fann wenn er nur will, D en told’ zu folder Ohnmachts · 


erllärung von Seiten bed Bus nicht fommen: denn bie gefammte deut. 
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The Nation erhebt ihre Ba Su Re Deuiſchlands Recht 
und mächtig, daß man's in ben Gabinctien in Fra überötten. 
ſich beivußt werben * cẽ gelte 
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BVicepräl 

— in der Sade —— 
Mo —— 

daß der eh wie —— —— ue Cafe 

„Die [ent Snap 
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2 {p war ihre —— ber bon ber 
—— —— in Ras — Er 
über 2: von — im ber ſchleewig · it beim deun · 
rg ra Schritte aus, beantragt —* je "Gemüt ſeyn 
—— die e Holſteins auf und an EN zur Geltung Erinaen, | am 
Kr na RO Da u de Be mr 1 © 
ot M 2 x ger und bie te 
Deutihlands hiuſichtlich derſelben Aberhaupt wie Aigen 
ogratifchen Erbfolge — er ein unb —— Anmafingen bereit vorliegen- 
ven Eingriffen g echt und deutſche na ran u en, in 
wenn b bie ü —— 3* ergriffen werben müßten, im jeber Weiſe 
umterflügen bereit feg.* 
Aus vielen-Orten bes Landes ‚geben Petitionen wegen ber SE 
thümer an die Kammern ein, und in allen fpricht ſich eine und biefelbe 


ums, 5, um enblich —— —— re That en, aus. J 
er ‚und man gi iſt ein ———— Ye u den Et gegen Die 
—* und man gibt innerhalb 
88 che —— elbſt hoch: 
Ha ——— iheilen bie Anfiht. (N. B. 
z ung „er Par: —— — gi en Abends eine 
onfeilfig gehalten worden, welche von gegen 10 Uhr 
day ide der geflern in Wurotvana-Boslin porgenommenen Na A 


er 
in Berlin in voigtei in 
fißer Hr. Boguslab b. =. euf —— ben Bu 
PER ift, wie bie „B.B. St — * 
Tarifftagen — Ente geführt, un ———— Ueberein 
ftimmung als eine — — in den — ber betbeiligten Re 
st zu jr mi dam — ne cine Audfict a Erneuerumg 


Poſen Obornil erhielt bie ab olute 
befindli 


— — de en ; I alten wine wa 
, ben 
tie ter Wegner beö ——— eine — *2 — 


wird, und in welchen ſich bie je Wade noch vollfländig —— gegen: 


überftehen. Dieſe ragen er nb ber Berathung wer en. — 

dr dem mehrfach beſpro gegen ben Pro en u 
r. Lindner wegen er 

——— ne wi 


28 König wurde ——— vor dem 
be eg N 


En En ung. 
er 
auf —— eingeleitet war, hat eine Pe 


abren 
feger des „Boten aus dem Meigader“ ‚erhalten, wo —— 
der Prefverortnung auch das eingeleitete Stafverf 
Die „Berl, Reform“ zeigt an — EP erh un Nr. 275 der für 
* —* en Abonnenten beſummten Ausgabe von ber Rathslammer 
des biefigen —— wie der —— worden ift. 

Aus Schleswig-Holftein, 26 Nov, Ueber die Eibesleiftung 
werben Th bie —— Beamten, Geiflichen 1 und Adrocaten heute ber 
ftimmt eniſchieden haben Ron den Altonaer Geiftlichen hat nur ein ein: 

siger ben Eib auf Striftien IX geleiftet — ber borti e Propſt Nievert. Der 
Bılhof * Selbe, Roopitann, der in Dttenfen reftbirt, hat mit den übri⸗ 


Eu —* igert. Bon ben in Altona wohnenden Abvscaten, 18 an ber 
I, haben 12 ausbrüdlid verweigert, 2 find als Zuben ohnehin nicht 
und 4 haben ihn geleiflet ober werden ihn 


ur ———— berbunden, 
Fon, Unter den Beamten, mit Nusnabme ber unter einem gemeinſchaft⸗ 
lichen m Miniferium — DON und Zollbeamten, —— — Eidesiveige: 
rung faft allgemein. wicht ift ——— die des Admi⸗ 
— der 2* Rankau aeweſen, dr Moltte, Hr. 
Moltke ift ber Bruder des hiſchen —— aha. Benerallieute: 
Ber v. Moltke, * = tüchtiger Jurift und Verwaltungsbeamter im 
Zande befannt. In ahr 1848/49 gehörte er ber gemeinfamen ie die 
rung an, bis bie attbalterichaft, ReventlonPree und Beieler, bie 3 
ernahm. — Die Nach 


— des Landes üb er Ale ericht im 
Lüdflabt in corpore bie Eibesleiftung verweigert habe, ex 


It fich, ohne 
directe Beflätigung zu — ein anderes Gerücht, ber räfident des 
Dberappellationsgerigis habe fü x den Fall einer allgemeinen Eideöperiveis 
gerung * organ ve ein Infitium für das Land in Ausſicht geſtellt, 
iſt unbegrüi — Bon ben nach Kopenhagen berufenen drei Notabilitä- 
ten, * art Scheel·Pleſſen und es Grimimil, wirb Hächtiens 


der ignannie das holſteiniſche Miniftrium unter Chriſtian IX uͤber 


nehmen köõ Di tl te 
ehmen Können, s Die a balte ich unter obwaltenden Umftänben einer 
* 27 Bar Der Moniteur berichtet heut überbie Yufreaung 


BERN * en! 


Deputirten 1 gr au An nt Are 


worden, 
ES, 
als Kegierungkcandidat 
n 


> — en habe — 
t, fo ba 
ler 


abgelt Ben Biden 
= wi Bat 


tten bereit erklären ſoll 
beiten. — Die Opinion 


vorgeſch 
— —* die ſch (de Semino m mit andern 
elben. — Eonftitutionnel 


hen, u kon last ben 
Eip in bır an, Frage neues Matıri 
* $ Turin Teen De Zuleren frmbe 
“ grollt 
der Um Be ug ar ER erh A 


„arınen Rebellen von Aipromonte , welche aus ben Reiben ber ee zu 


Garıbalbı waren, unb nun bie « 
u Yölefen, wälen rt FE — ans 
— on wieder 
—* aufgenommen haben.“ * der . Demokratie Ben 
‚niflern geraͤdezu vor: ſie ſey * ya ale ee decken nd 
Eingabe 3 — 
[a7 mi 
ladet, 58 
ee 
Thiers und den 


Guigot —— —— über das he über die 
Krone ihres Vaters, die auch ihm ber Bollsiwunid auf Haupt hatte.” 
Fe etent irunern Blätern ob Die Re —— mpbs 
reife, eine fortbauernde Dyation geivefen, oder 0b fie mur ein von ben Prä⸗ 
fecten und Unterpräfecten ——— —— hue Theilnahme noch Be⸗ 
gerfterung des Volle war, dauert nun aaa daß bie minw 
— fidy jelbit ER & auf die Ietere werfen, benn 
die „Discuffione* in Sivorno, 
um großen — Ir der 55 und — nicht 200 
Mann Nationalgarden zuſanimenzutreiben waren, Dief if wenig 
für eine Stadt von 75,000 Enum . — Dom 1 Dec. an wire in Balerıno 
ein neues Journal unter dem Titel „ f% pello* exſcheinen. Dasfelbe wirb 
viele Freunde und Dei ran aldı'5 zu Kebacteuren und Mit 
arbeitern haben. Aus den b Programm besielben 
möge hier ber Schluß eine Stelle I Anden: — unfere Stelung zur Rpier ⸗ 
Ber ing Racer ihr und immer den chrlichen Part 
J wie Bm En a Bun z baben. Bebt uns 
An, ' 


—5* — Ba Falten, und —* sm mut 
; wenn — m Syllem lianzen 
mıt bem Deſpotiomus belanpfen — und — nur Vertrauen in die rige⸗ 
nen Waffen und in die Revolution. Die Revolution ıft für und bas Grund · 
echt unferer Exıfteny und bie en San Erlöfung. Soldaten Gari⸗ 
baldes, werden wit ihm mit — Jens; wie heute mit 
—5 Boyeiti, — Albaneje.” General 
Gauıbaldt erllatt ih in einem Schreiben an die Nebastion mit dem Pro⸗ 
gramın vollommen einverflanden, und find ihm die Namen amd Bürgen 
für bıe — —— 
rin, 23 Rov, die 
Interkeflation des Drputirten ——— 5 a Betreff — Sie · 
ciliens auf Wunſch des ma Bisconti- fla auf fommmden Sonn:- 
abend, bie der Deputirien hi und ee über die andtwärtige und 
bieinnere Polttitaber nach Discuffion des artiven —— wordes. 
Hierauf begann die Discuffion über den mit Frankreich abgeihloffenan 
Handelsverirag. Derjelbe wird vom ben —— Minervini und Beogio 
alt —— —* und — — ber Dauer * — 
vention von ben vorgejchlagenen } Yen it — wufler 
igı den Vertrag mit zuemlich ſchwachen ben. Dessen 


Visconti 

wird die Dieca ſion fortgejept werden. — Der Ber Sven Beier ten 
bortigen Domberen Emverftändniffes mit ben Briganum und 
Bergung berjelben zu Wehr Da sa ed nm Bwangtarbrit veruntheili Ds c 1» 
unbadtzig andere gleichen Grund zu vahe oder 
weniger Jahren derfelben Eitafe —— — Pinifter Perugzi it heute 


Mittag aus Unteritahen zurüd gelehrt. 

Turin, 26 Nov, Die Sıampa zeigt an daß der König Victor 
Einmanuel geftern ein Schraben nad; Paris hat abgehen Lam, wodurch 
er feinen Beurilt zum — anzeigt. 1T. 5) 


Geranmı etilh N cda tle· ir, be. 2 Bltenzofere Dr ð. Dry 
R un. —X — write ige z32 


5526 


Werfonals Machrichten. 
Vreſeſſor on Mar. au Brcburg im 2 Bude Bub Hüte | & —— Se —* —A ve Der Scheer am = —5* Oben 
BR ESEL TEILEN EBENE 
"enientuegrittn. © Defterreich. Der fimermärt. Oberlaudee · Alat © Wen — Borrüdung der Waitzner Dom⸗ 
Zorn ———— derren, und zwar bes I. Haulil in bie »2 tes 8 Hermann in 


Rab Er. Bramlik mb der Rath bee — 
= Ritter v. ee inh zu us 
ber fü. £. mbsgikter * te v. 


—— ber L. £- Reraklin- un Andale 
Nerjhmid im ven Ruheſt aud verſetzt und bemfelben ber Zitel eines £ £ 
Rathe * der kaiſ. Rath Fr. Streicher unter Berleihung bes Ziteie 
elle — nu Nathe zum Director der & L Familien und Moiticalfonbes 


ifenfaaft und Auf. Defterre 
gisäte am ber u 
tRanbetgerihts-Mith 


ich. Die Beforgung ber vr 
en Medtealodemie zu Manfenturg We m 
gi 2 Sas auftv übertragen umb am derſelben Lehr 


bie Cuſtoeſtele, bes M. Müller in_bie ten 
Bnitentiar-Domberrnftelle, bes St. eiientagen in pure» Befiker 

Deantenfielle uub tes J. 668 in die Ciomaräter Erzdecha 
if genehmigt, und St. Mespveba, Bicedechant und Bilepöt. An 
V. Porosztay, Zimlaromberr, Bicedechant und Rombänger "Berndt banz 
8 en Gern. find zu Deoniberren bes Wa 

dem FiHN. Seminar zu Behprim, 

Ei Ürbersp; ft ie Kata zu Muraferesgtur in ber Be 
ceſe verlichen. 


Suduftrie-Börfe in Stutt 


art. 
Nachſter Börfentag: Montag den 7 December ttga 










8399, Bei m. Er. Möller ın Leipzig nifchen Gef 
ien und fan durd jede Buchhandlung | „aufage ur 
begogen werben: Band, 1. Abtheil. 
it Dee " saugen Bee eh ten | — 
un a e und Fabricanten. 
Handelsschule, | kufsge ı zit. 
Vollständiges 6) IV and, 2. Abiheil.: 
in natürlicher Stakafoige fortschreitendes Aufbewahrungsfunde d. faufı 
Lehrbuch der mäunifhen Waaren. Auflage. 


kaufmännifchen en | 25 Feder dieser 6 Theile steht als selb- 


ständiges Werk abgeschlossen für sich 
Ullgemeine Handelb | wird zu den beigeseizten Preisen apart abge- 


bestehend aus folgenden 6 Abiheilungen: 

1) 4. Band: 
lebre, ts Gesammitwissen 
des Kaufmanns im ammen · 


geben. 
Vorihell: 


äfteformen. 


Die Käufer der ganzen 








Peter’s — 


Back, Matihäus Passion, Hmot 
Beethoven, Sinfonien A 4 malns 
Händel, sämmil. Cierier-Compn En **8 
re 83 Quatuors 16%, Th) 

azart, 27 Quatuors 40 Mr. 410 Quint. 5 Thir, 
Mozart, 18 Sonst. p. Pian, et Viol. 4 Tbir. 
Mosart. 8 Sonat. ei Compos. ä 4 ms. 1%, Thlr. 
Mozart. 18 Sonat. 2 ms. 2 Thir., 10Comp. 1Thlr. 

[8493-8] 


4te 
der 





Sr. 
. rbu 
uchhal⸗ 


Praktiſche 
Ate 








da, und 


Acten de⸗ 5 Riener Go Göngreffe 


in ben Jahren 1814 u, 1815, 9 Bbe,, 


, |) Miandelsschuie {aller 6 Thelle) erhalten 
SE ernennen | | Beten 
1 Thlr. 15 Gar. 6 Thalern 174 un en den — Ri 
Biiligen Gesammipreis wo Thale eger'jhe Buchhandlung. 18681] 
2) Il. Band, 1. gähiheil.: Sandbud ber 2 ana das vollkändige Bert | ———— 
Münz, BDlaaßr, ewichte, | sich elegant uns dauerhaft gebunr | [8577], In umferm Beau if erfehienen: 


@taatöpapier- umb Ufaucem | 
kunde aller cwilifirten Länder ber Erde. 
Auf Grund ber neueften gefeplihen Be- 
fimmmntigen und Beränderungen von F. 

—— und M, gl umgearbriteie 


e. woh 
NB. In —ã— seiner Vo) tändigkeit das (uhus m en 
billigste Buch dieser Bra y 7 
8) I. Band, 2. Abiheil.: Die & echn eu⸗ 
kun ſt des Raufmannd in weiteſter 
Aumwendung auf bas praltiſche Beihäfsteben. 
die, Auflage, 1 Zülr. hi 
B. Für Nord- wie Bü 
gleich brauchbar. 
4) Ill. Band: Lehrbuch der 


mährte W 


aubelö | 


Gorrefpondenz und ber Fauf- innge Kanflente jeder Brande. 





[1626 3] Von dem in meinem Verlag erschienenen umfänglichen und kostspie- 


ligen Werk 


Gailhabauds, J., Denkmäler der Baukunst, Unter Mitwirkung von 
Fra. Kugler und J. Burckhardt herausgegeben von L. Lohde, Architekt 
und Professor am königl. Gewerbe -Institut in Berlin. 


über 90 Bogen Text. 4 Bände. gr. 4. 1852, 
babe ich, um dessen Anschaffu zu erleichtern, eine, 


neue wo e Ausgabe in 40 Heften 
veranslaltet, und deren Preis bei Abnahme des Ganzen 
au Thir. Courant 


gestellt, während das Werk früher 100 Thaler kostete. 


Gleichzeitig habe ich den Preis des ebenfalls in meinem Verlag früher erschie- 


nenen Werkes: 


Herculanum und Pompeji. Vollständige Saınmlung der daselbst entdeckten 
zum Theil noch unedirten Malereien, Mosaiken und Bronzen. tochen 
von H. Roux aind, mit erklärendem Text herausgegeben von L. Barri. 

Hermann H. 


Deutsch bearbeitet von Dr. A. Kaiser und 
Imp.-Octav. 740 Tafeln Abbildungen, 


auf 12 Thir. Courant (anstatt 42 Thlr.) 


Alle Bueh- und Kunsthandlungen nehmen Bestellungen am, 
Joh. Aug. Meissners Verlag. 


ermässigt. 


Hamburg, 1563. 


— nn — — 


i Leinwand mit . 
— ee en 


Zhlr. io: 12 
nter alien rorkantenen Dehrblihern fir 
lunge > tie fh dem 945 
HI Feines fo unbedingt zur An- 
fehlen mie biefeg von den 
ti Ren rat itern als „vorzüglich“ an« 
erfanhte und bur& eine la 
ten ale Evein praßtif 


(7 — * ſich daher auch als ein 


deutschland | ehenfo ſchönes wie ie mögliches Gefdenk 


i — eogr. er Fir ialfarte 
| bes Megierunge ezirks Ober: 
N bayern, nad den neueften amtlichen 
N Materialien, im 200,000theiligen Maß⸗ 
i Rab auf vier Blättern. Gntworfen, ges 
) zeichnet und bearbeitet von J. B. Rooft, 
| Minifkterial-Functionär im k. ftatiftiichen 

Bureau, Preis fl. 10. Auf Leinwand 

aufgerogen fl. 12. 

Der Stig diefer Karte it nad ver im Mufer 
und auf Koflen bes ?. Staaräminifteriums de 
Hantels und ber Öffentlihen Arbeiten bergefleüten 
vortreflihen Zeichnung auf das forgfälngfte im 
Rupier miebergegeben, und wird Menıteım und 
Sie af de efä —— Rn emp oblen. 
Die Un and Regtemitteln it gen 


n, und foftet ed 


ande laſtande ae ide 


e Reibe von Fub- 
“braudbar be 





und —* ditch alle Buch · und Kunſthandlungtü 
bejogen werten 


Rürnberg, ben 22 Ronember 1869. 


®&er; & Gomp. 
400 Tafeln und Kunft- und geograptiide Anflalt 


— — 


| 

| 

| 

| 

| 18691] Dur alle Buchhanblungen zu ber 

Rn 2, &. Lenormands 
Handbuch ber gefammten 

Papitt fabrication 


> Hung ber — ber Materialien, deren 

eitung, Bereitung bes Halb umb bes 
Gar ee, bes —S Leimens mb Fürbens 
berjelben, ber Bilbung bes Papiers in der Bitte 
und mittel Maſchinen * — Siroh, Oelj 
Surregaten b 
mn. 

forten; 
—* en über die Aulage und Ver- 

der Papierfabriken. 
ho än umgearbeitete Auflage. 
— —58———— 


Mit einem Atlas, enthaltend 32 Foliotaſeln 
8 Geh. Preis des camp. Wertes & Thlt. ob. Of. 


1841. 6 Bünde. | ienitde, der 


5527, 
ta531) 








Verlag von 3, 


Evangeli che Pie 


Be, Dr. 3. T. Ebrifiliche $ t 
Erſies Seit, (13 ice 3 von — IE 


ober 12 &gr. 
Ernk ber Wahrheit der bier an das —— ir bie 
der Ze 


Der 
dellen Shriftgeranfen und Blide in das Weien 


dient F u — magqen Dr. Beide Reven iu Ei — amdtet 
Kempis, omas von, Nachfolge Ehrifti. Im 


1617 aus dem Patein. von Io * rud. Grober "ra 
22 Bogen 8. geb. 54 fr, ober 1 
— — — — Gebunden mit * u in Yutteral f fl. 


36 fr. od. 28 Sur. 
Rahrfolge " wohl has verbreiteifte Dub mad der heiligen 
Jobann Arnde iM unter ben bielen vorhandenen 


f. 


— 
M. 


Kempie 
Exrift, bie Breit Nung 


tie fernbafterte. Eine Audgabe mit recht großem Drud if laͤngſt ge- 
wilnft werben und bier in Fehr fhöner gen egeben. 
Bel, Dr. I. &, ft den. 1 mmıla. Br) 2 fl. 


— — —— 


94 te. 00.1 9a Tüte, — A, Sammig. (52 Pre VE I AR En 134 Thte, 
— 5. Sammig. (52 Sie) 2f. 42 fe. ed. 1%, Thle, 
Braftberger, Grang. Previgtbuch, —— dv. Rapff. Un. 30 kr. 


Brenz, Kurje Auslegung ber Epiſtelu. 1 fl. 48 fr. ob. 1 38 Sr. 
——— Katechiemuspred. (vie 10 Bebote), 24 ir, ob. — 
Dittmar, Feſt⸗u. flons⸗Pred. 1 fl. 18 fr. od. Zhtr. 


— Ludiw., wredigten. 25. Huf. 2 I. Mr. one | elin, 


a. 


od. 12 
Staudt, "er lfiel-Weedigtöu 
Bond, wahres —* 


— vBeben im Gott v. Taſtegcu. 12 fr. 


, mit @o 
leario, —— ze — fti. 
— An F7 auf alle 
@chagkäftlein, chriftl. ſ. s@tilling, 42 te. od. 1 
Y — Venee dar Bl Bi 
Stnt, "gagliches Dandbuch Grober Drud, 81 a 30 ke. "or. 


Zerfte ent, ge Stereot.-Kußg. 
fein geb. mit @olpfchmitt 1 Fi 24 5* —* 


2.24 
Kemvit, — deutſch w. „urab 18h. ob. 4 Er. 


—— in —77 — 






1 fl. 48 Mr. ob. 1Thlt. 4 Sgr. 

iL Baradietg. Mit 
4 

Mechtfertigung n. Werficherg- . ik 


mitt 43 
Fr Huf. 12 4 Er. 
Morgen u. able 2f. 


3, 5. m. 17. Iahıh, Mit Goipfauitr 


ns Ei. 


Zpeologis, dentfehe. Nach I, Arnda Ueberf. Golbſchn. 36 kr. ob. — 


Dieſes fo eben in dritter Auflage erſchientue Buch enthält bie 
Gehelimmiffe des Grabes, und kemeist durch autdentiſche Thetfachen 
bie Fortdauer ber Seele nach bein Tode und ben Zufatmmtenbang ber 
Lebenden mit den Berftorbenen. Zu baken If es in allen Buchhand» 
luugen und koſtel bloß 15 Ser. 18682 


Kleine Preife, großer Umfas. 


Die beften Bücher! neu! 


Bu Concurrenz-Spottpreiſen. 


Sallerie der Belt, ober Neues Bud der Matur, 622 Sriten flarl, mit 268 janb- 
enter. Kupfer. Ladenpr. 4 The, mur 45 Egr. Flygare- Carlöu’d Romane in 140 un 
5 Thlt ugend » Album auf 18883 mit jenen Stahlftichen, ſauber —— nur 15 € 
Saljmann — Bells: uud Jugendſchriſten. 12 Bbe, Elafi. Format, neueſte Mırfl., mur 1 Che. 111} 
Ralender der Natur bon 2 Sant Brehm, Sromme ıc., mit vielen Fuflratisıren, 15 Au 
Malerifche Maturgefchichte der brei Meice, mit 750 Seiten Tert, mit 350 fand, celer. Kapferu, 
1863, Pradtbt. 45 Cgr. 55 — 2 mit tauferb Stußratienen, den D6. 26 Bar. 
est twerl, mit Be fanber color, Mupkm, 46 Byr. 


Bene !auds Obflr und Beerenfrü 

änder, Novellen, 3 Bte,, 12 ale An) i eund, von Grrflüder, Brehm ıc., 
dar Detap, mit vielen Illufr., 1863, * SE —— —2 ichte rhalle. Dat rag iu 
ũublbachs Romane, 19 Bbr., voll 
Nändig 3 Thir, &imro 3 Bilser, 23 Ge Dr. Schmidt, 
tefe® beutiches Wörteriug, 221 € w. Morel, das Geheimmiß ber 
Beugung, 1 Tre. Die — — 32 PR Freudenmäbchen, 12 Bänkden, 
Tpir., Zluftrationen Bieyır Woethes Meinefe Fuchs tie grofe Dvart-Pradht- Ausgabe 
m. b. vrae- ri a Mr gr. Cetis iche Pradt-Ausg., 
m. Suhl, 3 ht, — — ng Gotta’jge Pradtantzate mit den Kautbsh'ihen 
Stabih., 12 re fc. games — Derle, 8 Wie, mit ben Ghororwieghjden Kupfern, 2 — 
Werke, 6 2 Rıklr. Wpron® finm!. Werte, 12 Bpr., mit Gtohik, 2 Rıbir. 
hſchaft, "Yen 19. Jahrh. o’er tas Ganıe ber Sandwwirtbichaft, 50 Bhe., gt 2800 
Artildungen, nur 8 Ehle, gſchokke's Werte, newele Ausgabe, 17 Boe, 69 Zhlr. Goethe’d m 

fophie, Butammmenfehung une Fe aus feinen amtlichen poetifchen. und profaifchen Werlen, 
—— in 7 Bbn,, tur 2 eh bas —— uſtrirte befehl Teen, nebſt — 
lae von SU fauß, color. ae, — Sı € — Deukolrhifeiten, beſte vollſtäntige 
bentiche Muegade, 24 Be, t. u Sprit ber Deuifcgen ii ihrem vollenbeifen 
Schöpfungen, in 5 Bien, 5 Sar. Simrod, bie beliebten claffiſchtu beugen Volkobücher, 
40 Gbe. it vielen —— nase 12 et, : — 2 N a bie clalfifhen 

tie, = 5 5 


| Die Sprache 


Verstorbenen 
von B. Otto, 





576 Seiten, 1862, fabenpreis 3 57 2m 
‚ber ge —— Bo 5 Fe ng 


Tälr. Schillers fünmtl. Werke, 


Münchener 


ve rn En ſcauntlichẽ 
>| te * der genen — ann. —— Bimmermann's 
ht mit 100 Abbilrungen, 24 Er. Memoiren bed Berliner De monde, 6 Bb., 
1 T She Chronique seaudalense, e, 1 &hlr. Gemmen, Sammlung erotifher Gedichte, 2 Bhe., 
2 Tr. ——— Decamerou 24 Sgr. Das nene Deenmeren, — Serfafler der Eemmen) 
febr pilant, 2 Bde, Ehlr,  Dentroßrbigleiten tes Hin © D. ers Grlekulffe, 
2 Bbe., mit — Becher att B—4 Louitd'or) mir 3 Thix. Gafarte ee 26, mit berfiegelten 


lufrationen, 2 hing, 3 Zur. Grifetten, — und Demi monde Leben, 6 Ute 
mit eoler. — Kup Thlr. — uaus Liebjeften, Seitenfilid zum Caſauoda, 4 Bie., 2 Thlr. 
. 3% Die Geheimniffe von Bealir, a Bänre, 


a ——— — Yamenfilder Buß), 366 © Rupfeın, 12 ©. 
ne 0 unter u eiten mit 

ler ve — firottortie mit vellſt nele-Mlas, neue Burg, 42 Ser. Wisliothet 

rt Romane ter vorzũglichſten deutſchen eller, 16 Dxtop-Bee, Yabenpieis 299 Thlr,, run 


"gratis erhält jeher, außer den bekannte tmerifoellen 


—— Borro's bei Beſſelluagen von 5 anb 10 
Gerfäder ann Müpiteh em 617) 
mund Simon, in Hamburg, 23, grosser Burstah, 


Zugaben, jur Dadun 
aleru noch uene 


bes ges 
erfe von 


— — 


(8598) Bei G· Krebe in — 
men erſchienen und Dürch die Matth. 
Buchhandluug in Augeburg und Mün au 


besichen : 

Börner, 2. (Rönigl. Lehrer ber Mathe- 
matif), bed , Mit 
16 Tafeln, M. Folio, Rihlt. 3. ober 
Sf 2 


Der Verfafjer liefert hiermit bie erfle maibe- 








—— begrünbete orie bed Er 
—* mi Reich: —5 Malerial mb t 
— ter Maffläbe und ber seh 
daran bie GE ber einzelner und 


rllacung 
let bei dem Werpgeichnen die Manier von Leh · 
mantt ber neueren von Chauviu gegerüber, bei 
weich Ieigterex ex eine gerame Beflimmung des Be- 
leuchtungegtadeo der 2 angibt. Daran fligt 
er das Topiten and Rebuciren von Planen umb im 
einem 5* die Berſchriſten Für die Forſtcharti· 
ar as Zeichmungbvorlagen umd zur 
ee bes Tertes find 16 fer: —— 
n 


— unter welden 
ie ae in Fatbendruck und im Ghanvinicher 
Manier mit bollenbeifter Technit hergefellt ſtud 


Für Pianoforte und Violine. 


(8170-71) Im Verlag von F.E. 0. auekart 
in Breslan erscheinen und sind durch j — 
Musikalien- und Buchhandlung zu beziehen: 
Haydn, Joseph, Zwölf Bymphonien 

für Pianoforte und Violine, bearbeitet 

von Georg —— Preis a 1 Thir. 10 —— 

Moxsurt, W Streich-Quin ür 
Beferte mod Wieline, besrheilat von 
Georg Fierlü 

Bisber erichienen: Nr. 1 in C-moll 

1 Thir. 10 Sgr. Nr. 2 in C-dur 2 Thlr. 

2 Ser. 

Mozart, W.A., Zwölf phonien für 
Pisnoforte und Violine, bearbeitet von 
Heinr. Gottwald. 

Bisher erschienen Nr. 1 bis GA1 Thh- 

10 Sgr. 

Bei dem anerkannten 
nicht zu schwer ausführbaren 
Pıenoforte und Violine bat es die Verlagsband- 
lung unternommen ebige Meisterwerke von 
Haydn und Aosart als Duos für die genannten 
Instramenie brarbeiten zu lassen. Die Herrin 
Georg Vierling und, Heinrich Gottwald haben 
diene 'schwierige Aufgabe in echt künstleris cher 
Weise, aufgefasst, und es Ist- ihnen gelunaen 
eine frewme, wirkungsvolle Wiedergabe üer clan 
sischen Originale In fliensender, der Technik der 
— Instrumen®® wutsprechender Webe zu 

cierm 





tan gediegenen, 
—5— für 


u 


Drugulins Kuust-Auctionen. — XXVII. 
Am 7 December vorgtiäe — A— trefic 
Kupferjti € Mia —* Keen, u ehe Senten Befennere secanet, 
unten Cl) 
—— — EB. Drugulin in Beipie. 
upt-MHgenturen jeder Art, ers Mac, Br 
ee erraten ns et und werben Dfferte unter — 


einenfabrik von Ferd. Eulen 


in Frankfurt a. M., Pa — der NE, au 








Gröbere. Keime. Prima feine, 

N Etüd (60 Eilen) BE — Mei 
Bielefelder Leinen, zer SIE _ = — 
—— einen, per Süd (60 Ellei). — — 2 — — 
reint. Taſchentücher, per Duend . . + + 2 4 3 © 4 30 
Hal &iı enbandtüdher, per Digend ae an 2 6 819 4 — 
» Zilhtder, 9, per Sid. oo 220. 1- 178 1 18 
5 * N ne Area 1% 1% 
] Servien ER : >» es = 
= 80 6- 
idR Ma) - ı - 2:2: 20m 1 — — 

u rg nn nn 1 DZ 11 = = 
bil nbläder, abgepaßt, per Buyend . 5 4 — 4 30 6 — 
Gervieitem, Bi, breit, per Diyenb . » 2 2 ra mm 5 30 — — 
> — — 4632 
en nr Ar 1 — — b © — — 
Ehmwere Mallerfäde, pr Süd . . cr. 0m mM — 48 1 10 


» ige Sicherheit, 
Da ende is. alagea leisen. Zar Walk Der Oman in fte Bfrtige Fett u 
katen. — Pinfter werben nicht verjhidt. (3216—%)] 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt 


wwiſchen 


Bremen und New-York, 


Southampton anlaufend: 
New-York, Eapt. @. Wenle, Sonnabend, 19 December, 
America, Gapt. © Weſſels, Sonnabend, 16 Januar 1864. 
Bremen, Gapt. €, Meyer, Sonnabend, 13 Februar 1864. 
Hansa, Gapt. H. 3. dv. Sauten, Sonnabend, 27 Februar 1864. 
America, Gapt. Del, Sonnabend, 12? März 1864, 
VaffegerBreite: Erfte Kajfite 140 er, pweite Eajikte 90 Thaler, Zwiſqheudect 55 Tyaler Both, 
wich, Beldfigung, Kinder unter 10 Jahren auf allen Pligem die Hälfte, Säugli 3 Zhaler @olb, 
Güterfradht: Bis auf meiteren 2 Pf. &t. 10 Sh., reſp. 3 Pf. St. 10 Sp. mit 15 Proc. Primage, 
pr. 40 Eubitfuß Bremer Maß. 

Mäpere Auskunft ertbeiten: in Augsburg bie Herren Karl Anguf dv. Brentano, Rarl 
Dieh; in Menburg Her I. G. Karl; it Douaumöorth Her 2, Hiebler; in Rördlingen 
Der Auguit Döberlein; in bera Hr friebr. Inl, Weber, Generalagent; in Megendburg 
bie Serte reg & Mingler, Beber L Schwinger, I. G. Laxerer; in München Her 
Xav, Etiehderger. 

Bremen, 1863, 





Die Direction des Norddeniſchen Lloyd. 
Erüfemann, Director, 9. Peters, Procurant, 


Heinrich Becker, Spebitionsgeigält, Bremen ınb Bremerhaven. [5820-31] 
Zn, Erfte f. k. privilegirte 


Vonan · Yampſchifffahrt · Geſellſchaſt 


usweis 


1968 1862 
Aber das Erträgif im ber Woche vom 18 bis 24 Diteter, fl 205,502, 7 u fl 209,946, 44 fr, 


Aue bie bom 
Begbun ber @managee | Die 17 Ociten . . fl 8050708 6. fl 7626071. “iM 
Bufenmen fl 856,209, 38 ie. fl. 7,091,918, 1 fe. 


Mohacs⸗ Fünffirgner Eiſenbahn. 


Ausweis 
1863 1862 
fiher das Erirägniß in ber Woche vom 14 bie 20 October. .„ fl. 13,34 20 fr. fl 12,067. 83 I, 
Hieya die Ginmahınem vom 1 December bin 13 October . . . fl. 487,829. 54 fi, fl GOS188. 2 Mm 
Zulstumen PL, 500,717. 74 tr. fü. 621,245. 85 Ir. 
8511] Die Miminiftrstion, 





Wien, ben 23 Modemdet 1503, 


Aufforderun * Frau — 


Mm enth, 
Bıı ten i ” 


elche amı ober 1568 babier gefto 

au &opbie Maiie, gertelidten Gilgof Aue 

rau € e Achoff u 
ptiofohn bes Lehrers Konrad Biichoff — — 


berg, — jmeitaufend Bulben — inter ber 
Kfnsung temds das fic 
inner zweier 
von ihrem Zodetag an von feinem Leben Agere 
Kunte * und er perfönlich ober buch einem 
gr vollmädtigten fi zur Erhebung bed 
ermäcdtnified meite, mwibrigenfans nn 5 
weggeiaBn n bettachten Und unter bie Et 
zu vertheilen fen, ö 
Sobann Bifhoif if als Braugebilfe na, 
Amerita ausgewantett umb bat am 3 es 8 
von Bremerbacen aus auf dem Schiffe Dibers 
die Reife babin angetreten, feirvem aber vom 
feinem Aufernthalte feine KRachricht mehr gegeben. 
Ih erſuche blemit ale welche von feinem Auf 
encbalte Wiſſenſchaft haben, mir benjeiben be» 
kannt zu geben und forvere ten Johann Diigo 
auf In ber feftgefehten die ih bei mix 
bei Herrn Herinauın Anaud, Kaufmann in Kugi- 
burg und beilelltem BermädtnissBermpalter, 
N ober burch einen gebörig Benofm en 
aur —— be —— au m 
wibrigenfatis basjelbe nad bem 21 Detober 4 
an bie Erben vertheilt mwirbe, 
Augeburg, am 27 November 1863, 


nr Y 
fg}. barer, Notar als Beriafienisaftd-Goinmiffär. 
ür ein Dampfmühlen- und Z Etablisse- 
ment wird ein sicherer, umsichi Mann 
als Administrator, resp. berollmä ter Ge- 
schäfisführer, gesucht. Die Stellung ist eine 
dauerade und mit einem J 1 von 
mindestens 12-1800 'Thalern .„ Ferner 
sind mehrere meue Siellu bei Fabriken, 
resp. als Geschäftsführer, Bu „ Verwalter, 
Aufschtr eic,, mit gulem Gehalt zu besetzen. 
A. Götsch u. Comp, in Berlin, Neue Grün- 
strasse 43. (8473) 


k Aerztliche Auzeige. 


Dr. Eduard Meyer in Berlin, 
Str, 62, wird fortfahren Auswärtige brieflich zu 
bebandeln, die ihre durch geschlechtliche Ur- 
sachen Joder Art —— Gesundheit bald 
und dauernd wieder befestigen wollen. (6208-313) 


Ein mie ben beiten Zeugniſſen veriebener, ſowohl 
praltifc als tbeoretiih ausgebildeter Dekor» 
mie-Bermalter, der bereits mehrere Fahre auf 
ineenfin betriebenen Dütern ale Bermalter 5* 
und ſotwohl die Brennerei als aus Kenninige 
non ben neuernlandwirtbfaftliben Maſchinen bat, 
Be auberyeitig anzunehmen, Fraiitge 

ertesub Ar. 8545 belötzertn.Erp.b.Bi. 7 


In ver nörniihen Schmweil, 

Zum Berlau + amelner ee 
duftation, ein @üterconwier mit 30 Aunbarten 
Pantes, worauf eine beftend eingerichtete Brauerei 
tößeren Minfünges mit verfsbietenen Kellern, 
famınt ſchonen — unterbalterten Oeksnemie⸗ 
ebanten fteben. Tieler Pltg, in feinem au 
Tmtange oree in Parzeden getheilt, eignet ih al® 





vorzitgfihe Baufätte zut HPerſſelung gewerblicher 
Bauten rer fKhöner Kohnkäufer ht Kunftan- 
fagen. Um ſedoch ımnöıbigen Anfragen vorzu⸗ 
beügen, jo wird hiemit bemerkt daß nurber ganze 
Gonipler, und war per Disabvarfuß, verkauft not 

an ver Meinung vap finmelige Webtulifelten, 
Immobilien, fammt einer Maffe von Mobiliar 
aner Art ım auf einverftanten find. here 
Ausfunft eribeile auf frankiere mit @difte E W. 
Sr. 8424 beseikriete Anfragen bie Erpebition 
biefes Blattes 21—20) 


- Fubrik-Berkauf. 


An einer Kreitbaupiftate Barerns If eine 
— 5 deren Erien Kr tim In“ ale 
ugslante bei nambüuften Gewinn bebeutenven 
Adfag finden, zu verfauien. Baarerlag fl, 10,000. 
— — —— N sah 
im der Erpevision der Allgem. Zeisung fra 
. 1553638) 


hinterlegen, ( 
Ph Dh SENSE EEE — 


“ “ 
Eine englische D 

von guter Familie welche sehr gule Empfehlungen 
hat und Englisch, Französisch, Italienisch und 
Musik lehren kann, sucht eine Stelle als Gon- 
vernsnte in einer grösseren Stadt Deutschlands. 
Auch würde sie nicht abgeneigt seyn daselbst 
in einer deatschen Familie för Kost und Wohnung 
—— Englischen zu ertheilen. Adresset 

ı u 8 


Dulau u. Comp... Burhhändier, 
Lonion, 


8870-71) 


nruy 


AUGSBURG. Das Abannamen, 
weiches jo vierteljährkiäh und balb- 
‚fhhrbseh angenormneg wird, 

Bayern vierteljährlich &R, 4ökr. 
Vereiamm nee, 


—— Zrit 


. Pa 7] 
ar ar 

* 5* ee m der 
Beilage wit Ari 








Montag 
rn me an bie een — — 






Ueberficht. 


ſchleswi eini Io 
De — 


olftein. Einberufung ber Lanbflände); ser pam ve —* 


—— Ife für Schleswi fein); Darmfabt 
golf); Prit el (aud 8* —— ee — 
teöden laus ber erſten Kammer) ; — ¶Vmiſterwechſ Beil: 
berfammlung); Weimar (für — Bremen (für 
lesiwigHolitein); —— Se ran „dv. Bismard über 
lestwig-Holftein, Die äufe ae vet Auguften: 
on — der —— Des Gabi 
es Erbpring ya Tone Hub dem X 
Ester Bali); ien ent a Mili ie Perſo⸗ 
nalien. Keine Kaifer: 
ki nach Ungarn. Cie —53532* Der Wiene 
7 Schlet wig Holſtein. Bundeserecution 
im ——— — — von Coburg. Glüd: 
=: — Kopenhagen. —S— daniſchen Frage. Schles ⸗ 
ig Holſtein 
= Spaunien. ———— — 
Großbritannien. us ben — ber HH. Tobden und Baͤght 
— ——— Die —* Bewegung in ber frampfis 
(dien Bebeutung. — 
unter den ee Das bed Congreſſes. Bus 
pen 


J——— — 
eg rd nubd 
5 Seuche Bonn. 
Desupationstruppen.) — 
nerallieutenante v. d. 
Nürnberg nicht ver a 


PDiadrid, (Aus Wefinbien.) — ——— 
— Beracrug (Üperationen Juaren) 


asf BL ne Verhaſtungen. 


ne; ati a anche Ad: I 


art art, 


bem 
len, 


Zelegrapbifche Berichte. 
. Stodbolm, 28 Nov. Alle vier Etände haben einflimmig bie 
Giebürforberung der Regierung von 3 DRIN. Nihlen. zu ———— 
angenommen, mit voßfler Anerlennung ber Regierungspolitil, Kein Rebner 


bob ſich dagegen. —— — 

— etall. 8 * 6 — — 
ten 1868 130; von "eo 7455 — 3%; 

Oft. „Metien 10714; nel eingejahtt 1 lier-Wcticm 165 


Cuifaberh- Wefbakır-Prisritäten 79% Beh 
11085; —* ha be. 


* Konden, 25 Nov. Iproc, Emgfls 907. 


eleurfe: 


Para MA; —— 


Srebeuxt. 


Paris, 28 Nov. Iproc. 66.0; — 4.80; 28; lendw. 
Grebitbauf 1265; Credit mobllier 1065; — sn, 76; fpac. 
innere Edpuib ol la; biff. 46%; Barageya OBb; 398.16: a 672.00; 
Noch 975; DR 453.76; PorieyonRittelmerr 937.50; Ci 
685; wu 75 bu Arbemue-"Oife 470; äfterr. @eleiichaft 392.50; Bicters 


Ar, 334. 


"0 Banner in I 


* ER der ii 


ae 





—— öleswigrboteiniicen Frage. 
— left —— —— as 
. eine ‚erihöpfenbe toi am enigfien ein 
—* aeben Een Mir —* 
an ſeſiſtehende uns außerdem nur mit 
— im —— Gefihtäpunften. 
——— negative Sa fehl: daß dem 
Rang Gheifian IX IX Be an in. ben en Schleswig, Holftein 
b sen Öffentlichen Net nit 
it 5* Aa 7 ſelbſt in dem unumfiößlic wenn man bar- 


—— will ob überhaupt an feiner Stelle gegentwärtig 
bie —“ ob fie in allen dieſen Ländern, ober ob ſe 
a 
elt o £ inie n 
ober ein — Mitglieb Derelben ber nach Landesrecht ſu 

tigte 

. Bayutfun iR eine einfache Sache. In dem befannten en 
Brief bes Königs Chriftian VIII vom 8 Juli 1846 tar daniſcherſeus ber 


bauptet worden: für Schleswig gelte biejelbe a ng wie für 
das Rönigreid; Dünemart, —— das daniſche —— (lex regia). 
war eine weilere 
— aloe Ge am — * 
em aus ift alſo eiaſach fo zu ne 
dem jeht erfolgten Ausſterben ——— ee 
e * baniſchen —S— 


Auffaſſung bie 
ober ſind nad der deutſchen Auffaſſung nunme bie Agnaten bes 
minthaufes — unter welden bie Augufienburger Linie bie ältefle — 
pe Ihronfolge berufen? Das eine oder bas andere. Die Tpronbefteigung 
Herzogs Chriſtian von Blüdsburg iſt aber weder das eine noch daß 
andere. erbings iſt er, wie aud bie Hugufienburger nicht bloß Ägnat 
—— ſondern in Folge don — auch in der 


Schleswig und —* Aula als Sin ür dad Rn 
Dänemark ift biefer geheilt, indem bas alte bänifche Königsgefey 
zu Gunſten ber n bes Herzogs Ehriftian von —— dur 
das Thronfolgegefeh dom 31 Su 1853 I ba een In kei 
nem ber Sande Schleswig. Holſtein oder Lauenburg iſt — ne 
—— Die Stande haben nicht ——— fie find nicht einmal 
barüber gehört worden. Wenn man alfo ſelbſt vie Nina Auffaffung 

gelten Lafjen könnte, daß in biefen Landen bie lex 
biflinmme, fo fehlt es dennoch an einem für das te Recht dieſer 
Lande gültigen Rechtslitel rüdfihtlich ber gegenwärtigen Succeffion bes 
Herzogs Chriſtian von Glüdsburg, 

1. ber jene Dänische Behauptung: es ſey in ben Zanden Schleswig · 
vn im Gegenfa zu der urfprünglichen nicht beftzittenen 
Thronfolge in Folge fpäterer Thatj bie cognatiſche Sucscifiondorbe 
nung nad) Maßgabe der lex regia Geſetz getvorden, iſt ſelbſt rechilich Dolls 
kommen unbegründst, Mir kennen zufällig das ganze Detail_diefer ziem: 
lich verwickelien Fragen, namentlich haben wir ſchon früher alle von bäti« 
ſcher Seite geltend gemachten Momente gewiſſenhaft geprüft. Wir vertoeilen 
nicht bei bem was auch auf den erften Blid als cin don jener Seite geltend 
gemachter frivoler Einwand gegen wohlbegründete Landesrechte erfkemt. 
Wenn wir aber über zwei non daniſchet Seite aufgeſtellie Eäge, welche fie für 
eniſcheidend auögeben, ein Wort fagen, fo geſchieht es nur weil neuerdings 
einige wenige außlänbifche und — rüdfichtlich des einen Puntis — aud) ein 
beuijches Journal batauf ald auf eiwas hingewieſen bat woraus wenig⸗ 
fieng Zweifel abzuleiten feyen. 

Rudſichtlich Chlestwigs beziehen fi die Dänen auf einen factiſchen 


5530 


Vorgang im Jahr 1721, welchen fle eine zwar nicht abminffirative aber 
wobl- yolitiide Imeorporation Schleswigs in das Dünrmarl 


eigentliche 
nennen, Insbeſondere verweiſen —* einem bei jener Gelegenheit gefor 


derten und geleiteten goeid, nad} welchem man gelobt hätte „treu 
und gehorfam zu ſeyn bem und feinen föniglidhen Nachfolgern nad 
Inhalt der lex regia.“ Daß aber hierdurch die Succeſſionsordnung und 


das Recht der Agnaten nicht aufgehoben worden ift, gerade —arüber lirgen 
die grimblichfien Erörterumgen vor, auf welde wir bier nur verweiſen 
Fönnen (bie wichtigften Schriften finden ſich u. a. vergeichnet: Zöpfl Grund ⸗ 
fäße bed 18631. 715), Ein ſchon allein burd» 
chagender Gegengrund ift ber welchen wir noch bei einer andern Specialfrage 
erwähnen müjlen, baß bie deutſch rechtliche Thronfolge eine Eingularfucceffion 
ift, und bis auf bad Necht bes erften Ertverbers zurüdgeführt wird, und 
daß das in ihm liegende „Wartrecht* durch eine einfeitige Verfügung bes 
Vorgängers nicht aufgehoben werben lann (vol. Zöpfl-a. a. D. i$. 248 
€. 6%). 
Nüdfichtlih Holfteins glauben die Dänen ihrer Prätention ein Fun 
dament verſchafft zu haben wenn fie in gelehrten zum Theil deutich ober 


Kategorie derjenigen 
ratbaortnung K. Ferdinands III vom Jahr 1654 beftimmt „in welchen Ge 
ſchlechten und im denjenigen Reichskreiſen, ba bie simultanen investitura 
hergebracht, und im Gebrauch dabei folle ſolche auch gehalten und derſelben 
nadgelebt werben.“ Sie behaupten dann meiter: bie Agnaten hätten zu 
wiederholtenmalen nicht gemuthet, d. h. bie Pebenserneuerung nachgeſucht, 
unb folgern baraus biefelben hätten ihr Succeſſtonsrecht nach den zur Reiche 
zeit geltenden lehntechtlichen Grumbfäen verwirtt. Mir erinnern bagegen 
nur an einen befannten, birfe ganze Debuction über den Haufen tverfenden 
Rechtefak, welchen einer ber grünblichften Kenner des deutichen Stantärcchts, 
Zopfl, in der neueften Ausgabe feines ſchon angeführten Werts &, 729 fo 
auetrüdt: „Darin allein daß bie Sammtbelehnten etwa zur Reichezeit nur 
"unterlaffen haben bei vorgefommenen Herrenfällen und 2ebenfällen die 
Erneuerung der Sammtbelehnung nachzuſuchen, fann aber keineswegs ein 
ausreichender Grund gefunden werden um ihr Succeſſionsrecht als erloſchen 
zu erflären, ba überhaupt eine folde Unterlofjung vor dem wirklichen An⸗ 
fall des Lebens den Berluft des Succeſſienerechts nit unmittelbar und 
unbedingt zur Folge hätte, ſondern nur dem Lehensherrn, nicht aber dem 
Hauptoafallen oder deſſen Deſcenden aus foldyer Unterlaffung ein Recht 
erwuchs ‘die Sammibelebnten von ber Lehensfolge anzuſchließen, daher 
dann auch ihr Lehnfolgeredt unbezweiſelt fortbeftand wenn ter Lehensherr 
von diefem Recht feinen Gebrauch made.“ 

11. Daß bie Auguftenburger Linie gegentwärtig zur Succeffion be 
rufen iſt, ſteht alfo über allem Zweifel. Die Frage bleibt: welches Glied 
dieſer Familie ift jetzt fucceffionsberechtigt? 

Märe der von einigen Seiten betonte Umftand daß bie Mutter bes 
Pringen Friedrich von Yuguftenburg nicht ebenbürtig war, oder wäre ber 
von dänischer Seite geltend gemachte Verzicht feines Vaters entfcheibend, 
fo würde daraus nur folgen daß nicht Prinz Friedrich fondern deffen Oheim, 
keineswegs zaber da der Herzog Chriftian von Glücksburg zur Thronfolge 
in Echleötwig und Holftein berufen if. Allein beide Thatſachen vermögen 
basiSucceffionsredit bes Prinzen Friedrich von Auguftenburg nicht zu ber 


ritigen, 

Wenn der nad} der feftfichenden Sucreffionsorbnung zunächft berechtigte 
Thronfolger verzichtet, jo iſt bie einfache Folge daß cr ausfällt, und daß ber 
nad ihm zunädft Berechtigte eintritt. Nimmermebr vermag ber in erfter 
Zinie Berechtigte an ber Stelle bes nad) ifm Rommenben einen Dritten durch 
Ceſſion einzufgjieben, und jo Land und Leute zum Grgenfland eines Handels, 
Die monarchiſche Drbnung zu einer Windfahne zu machen. Wenn daher ber 

Chriftran auch für die nad ihm fommenden Succeffiondterehtigten 
verzitetihat, jo ift bieß im Rechtsfinn vollfommen bebeutungdlos. Genug 
daß diefe felbft nicht verzichtet haben. Mir veriveifen auf den ſchon unter 
II angeführten gan zweifelloſen Redtefag. Diefem Sag wird in der Regel 
südfictlih der Regierungsnachfolge eine ganz abfolute Geltung vindicitt. 
Einige wenige Rıchtölehrer beihränfen ihn im dem Fall wenn der Nicht: 
verzictende durch borausgegangene Alodialerbfolge Umtverfalfucceffor des 

Verʒichtenden geworben ift. Diefer Fall Liegt unter allen Umſtänden nicht 
vor, und jebe Unterfuhung über die Richtigleit dieſer Icgteren Anficht ift 
eben deßhalb volllommen üiberflüffig, 

Daß die Mutter des Prinzen Friedtich nicht ebenbürtig, ift richlig. 
Aber es iftkbelannilich eine ber beftrittenften ragen: melde Ehe im Sinn 
des Privarfürftenechts als eine unjlanbesmäßige amzufchen if, und ob ge 
miinrechilig — d. b. abgeſehen bon ben biefe Frage regelmäßig entfcei 
denden Hausgefehen — bie aus einer legitimen, aber nicht fiantetmäkigen 

Ehe hrvorgehenden Rinter fucepffionebercchtigt find, oder nicht, Die jept 


vorherrſchend faft allgemein angenommene Anficht ſpricht für bie Suceeffionße 
igung (ef. Zöpfl a. a, O S. 607— 63, inebefondere die ©. 607 und 
angeführten weiteren Schriften). Darauf daß, fo viel wir wiſſen, im 


berechtigung bes 

bie zu/feinen Gunften ſprechenden Präcebenzfälle in dem holſteiniſchen 
fammthaus ift geftern in biefen Blättern, unter Bezugnahme auf eine flaats- 
rechtliche Nutorität, ſchon ganz richtig vertviefen worden. Wir wollen auch 
—— — 

ren lönnen, dieſe io j 
a fonbern nur —— er u. felbft aus — tg E 
wegen — Ehe des Bade pu beftreiten. Und ba bie ganze Be 
ftimmung überhaupt nur im Intereſſe ber nächftbereghtigten Agnaten vegel- 
mäßig feftgefegt ift, fo lommt es für die praltiſche Bedeutung berfelben nur 
darauf an ob lehtere biefelhe — wo fie befteht — für ſich geltenb machen. 
— — m. — an, fo genügt es (vrgl. Böpfla. a. O. 
,„226 II. V. VL 

x Das Recht des Pringen Friedrich von Auguſtenburg ift alfo ein gutes 
Net. Er ift nad; Landesrecht der berechtigte Herzog in Schleswig und in 


olftein. & 
> Es bleibt eine Frage zu erwähnen melde tief in das Bundesrecht 
eingreift. 
Echluß folgt) 


Deutfchland. 

< And Baden, 235 Nov. Die Teilnahme für das gute Recht 
ber beutfchen Hergogthlimer ift in unferm Land in fletem Wachfen begriffen. 
In allen bedeutendern Städten, namentlich Rarlerube, Freiburg, Piorzg: 
beim, Heibelberg, Mannheim u. a., haben bereits ſehr zahlreich befuchte Ver ⸗ 
ee ne 
daß bie Herzogs Fri von i ge 
nationale Sache Oeſammtdeutſchlands zu betrachten und mit allen Mitteln 
zu unterflügen feyen; bafı zu biefem Stoed’Comit&s nieberzufchen fepen, um 
Gelder und fonftige Unterftügungsmittel für Holftein zu fammeln. Diefe 
mies find aus allen Stänben und Barteien gufammengefeht, und bie Unter 
eichnungen für Holftein find bereits jehr beträchtlich, eingelne Perſonen mit 
1000 — 1500 fl. u. f. w. In ben meilten Verfammlungen werden zugleich 
Danlabrefien an ben Großherzog für befien Vorgehen in biefer ernften na« 
tionalen Sache votitt. Erfreulich iſt daß man bie ernfte Bebeutung und 
Tragtveite ber Sache nirgends berfennt, und mit ruhiger Veſonnenheit bie 
Folgen ertvägt und hinzunehmen ſich männlich entfchlofien zeigt. 

Aus Baden, 26 Nov. Die beiben lanbftändiihen Kammern 
find früber als erwartet wurde einberufen tvorden. Die Stände treten, 
wie ertvähnt, ſchon am 30 Nov. zufammen, und wird der Großherzog ſelbſt 
an einem ber nädftfolgenben Tage ben Lanbtag für bas Jahr 1864 feier 
Lich eröffnen. Die Ergängungstwahlen find bereits vollendet, und fliehen 
nur noch drei Erſatzwahlen für freitoillig ausgetretene Mitglieber aus, bie 
inbeffen auch fhon in nächſter Zeit werden vollyogen werben fönnen. Die 
Nauwahlen haben, wie vorherzuichen var, bie Zufammenfehung ber zwei⸗ 
ten Kammer im weſentlichen nicht verändert ; ihre Phyſiognomie wird im 
gangen biefelbe ſchn. ine Veranderung ift nur infofern eingetreten als 
die Meine Fracion bie bei uns die ultramontane heit, meift durch freis 
willigen Austritt faſt ganz verſchwunden if, Wenn inbeflen biefe Frac 
tion ala ber ausſchlichliche Träger des großdeutſchen Gedanlens in getvif- 
fen Blättern bezeichnet wird, fo berußt diek auf einer rein willlürlichen 
ober abſichtlichen Begriffsvertoirrung von Klein⸗ und Großbeutfch,* 
wie dieſe «in jebenfalls Heiner, kein großer Bebanfe für das Gefammtvater- 
land zu nähren und im Iniereffe einer bloßen Partei auszubeuten fucht. 
Menn der großbeutfhe Gebanfe barin beficht daß eine Neuconflituirung 
Deutſchlands nur auf füberativer Grundlage möglich, und daß ein Aus · 
ſchluß Deuiſch Oeſterreichs weber wünſchenswerth noch thunlich ift, dann 
iſt ohne Zveifel bie weit größere Mehrheit des badiſchen Volls ſehr gut 
nroßbeutich geſinnt, und ber [hwäbiiche Volie ſtamm dieſſeits und jenſeits 
bes Schwarzwaldes iſt in biefer Grunbaufiaffung ber deutſchen Reforme 
frage volllommen übereinſtimmend. Hoffen wir daß der Ernft der Ereigniſſe 
bie jeht an allen unfern Thoren Hopfen, das jeinige thun wird bie Varteien 
zu ſichten, fie auf das Gebiet bes Nothivendigen und pralliſch Möglichen zu 
führen, und eben dadurch — nach Ablegung aller Utopien und Träume» 
teien — zu einer einigen wahren großen beutichen Partei zu geflalten, bie 
feine andere Loſung fennt als: „das ganye Deutſchland über alles!“ 

In Freiburg i. Br. ift tie Etubentenfchaft fehr thätig für Schleswig · 
Holſtein. Eine Verfammlung am 25 Nov. beſchloß fait einmithig alabald 
Geldobeilrã ze zu ſtruern, um anzubeuten baß man zu größeren Opfern bes 
zeit ſeh. Am 29 Nov. ſoll eine Vollsverſammlung ftattfinden, zu welcher 
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ber. ganze Breiögau eingelaben. iſt, und teren Behchläffe, vie man auß 
Staufen ſchreibt, fich das ganze Oberland anfchlichen wird, — Zu Bfory 
beim ift eine Berfammlung von mehr ald 1000 Perfonen abgehalten wor: 
den, bie ſich bei ihren Beichlüfien dadurch auszeichnete daß ihre für bie 
Herzogthümer aufgelegte Subferiptionshfte alabalb 6000 fl. auftvies, und 
baf ſich eine Anzahl junger Männer in eine andere Lifie mit dem Gelöbnik 
eintrug fich bereit zu halten im erften Augenblid für das beutfche Nacht in 
Schleswig Holftein in ben Kampf zu ziehen. 

Gr Helfen. ** Darmftadt, 28 Nov. In ber geftrigen Sigung 
der ziveiten Sammer ibeilte ber Präfibent berielben mit: Minifterpräfident 
v. Dalwigl habe ihm auf das Erjuchen ber Hammer die Zuficherung ertheilt, 
die großherzogliche Regierung werde bie Rechte ber Herzogthümer Schleswig · 
Holftein aufs kräftigſie wahren; dem großh. Geſandten am Bundestag 
werde bie entiprechende Berfügung Sofort zugeben. — In ber geftern Abend 
von Tauſenden abgehaltenen Vollsverſammlung wurde einftimmiz eine 
Adreſſe an ben Großherzog beichlefien, dahin gerichtet: ben Herzog von 
Yuguftenburg anzuerlennen, und fofort für eine aldbaldige Belegung von 
Schleswig Holſtein am Bunde zu ftunmen. Ein Gomits zur Erhebung 
von Beiträgen bat ſich gebildet, und gehören demſelben Männer ber ver 
fGiebenften politifchen Barteifarben an. Bon Interefje war ein Antrag, 
welcher im Hinblid auf den neueften Aufruf bes Nationalvereins für wün⸗ 
ſchenswerth erflärte daß bie beiden „nationalen Vereine Deuiſchlands, der 
Nationalverein und der Neformoverein, ſich über eine weitere ger 
meinfame Behandlung ver fhlesivig-holfteinifchen Frage burd ihre 
Gentralausfhüjfeverftändigten.“ Man hatte dabei namentlich 
auch bie Errichtung eines gemeinfchaftlichen Gomite’3 für die Bereinnahmung 
und Verwendung ber eingehenden Deilräge im Auge. Metz fuchte ben 
Antrag zu belämpfen. Derfelbe fand indeſſen bie einftunmige Annahme 
der Berjamlung. Es ift dringend zu wünſchen daß biefer wichtige Punlt 
von den Gentralausfhüflen der beiden gedachten Vereine alsbald in Err 
wãgung gejogen werde, weil Berfplitterung ber ganzen Agitätion fonft un 
vermeidlich iſt. 

Kurhefſen. Aaſſel, 27 Nov. Wie aus einer Aeußerung des offi⸗ 
ciellen Blattes in der Frage der deutſchen Hergogthümer hervorgeht, gehört 
auch die durheſſiſche Moierung zu denjenigen welche bem Londoner Protololl 
vertrauensvoll“ beigetreten find. Die Kafſ. Zig. ſchreibt: Wir wieder 
holen daß unter den obwaltenden Umflänben bie Ausführung ber Execution 
durchaus nicht als eine Anertennung Ehriflians IX als Herzog von Schles 
wig-Holfiein aufgefaßt werden kann, und daß bie Entſcheidung ber Erb⸗ 
folgefrage einer erft im Schoofe ber Bunbesverfammlung abzuſchließenden 
Prüfung vorbehalten bleiben muß. fällt dieje Prüfung, deren Beſchleuni⸗ 
gung, jotweit bie Schtwierigkeit ber Hierbei in Betragt fommenden Momente 
jolche geftattet, ſich von felöft verſteht, au Bunflen ver Anſprüche des Erb: 
pringen von Yuguflenburg aus, jo wird. das deutſche Volt nicht zweifeln 
dürfen daß feine Fürften der Verwirllichung feiner Wünſche ihre Macht 
leihen werden. Inäbefonbere bürfen wir die Uebergeugung ausipredyen 
dah alsdann auch unſere Negierung, ungeadter ihrer Betheili- 
gung an bem Londoner Protokoll, befien Unterzeichnung von ihr 
felbfiverländlih nur unbeſchadet der Rechte Dritter, und in der Vorauss 
fegung daß biefe zur Berzichtleiftung vesmo/t worben feyen, erfolgte, nicht 
die Leite ſeyn wird um mit allen Kräften für die Geltendmachung von Ans 
ſprüchen einzutteten welche auf einem Princip beruhen das fie von jeher 
als vie Baſis und oberfte Richtſchnur ihrer Politit nad innen wie außen 

at. 
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K. Sachſen. Dredden, 27Rov. In ber heutigen Sitzung ber erfien 
Kammer referiste Finanzrath v. NofigWaltvig Namens ber dritten De: 
Putation über ben in der geftrigen Eitung ber zweiten Rammer zum 
Beſchluß erhobenen Antrag bezüglich der ſchleswig « holſteiniſchen Ange 
legenheit. Die von ber zweiten Rammer in dem bieffeitigen Antrag vom 
25 Nov. befchlofjenen Mobificationen ſehen meift nur ſtyliſtiſchet Natur; 
nur bad zwiſchen ben Worten „rechimäßige* und „Erbfolge“ eingeſchal · 
tete Arjectiv agnatiſche“ loönne allenfalls zu Bedenken Anlaß geben, in 
fofern damit ſchon ein Urtheil ausgeiprochen jey, welches bie erfte Kammer 
babevermeiden wollen. Danun aber über die Erbfolge Orbnung in beutfchen 
Fürftenhäufern keinerlei Streit obwalie, und durch jenes Wort doch nur bie 
einftweilige Nichtberechtigung bes Könige von Dänemark audgebrüdt wer 
ben folle, fo be e er Namens der Deputation biefem modiſicirten An- 

tsag beizutreten, Die Kammer beſchließt dieß einflimmig. (Dr. J.) 
Thüringen. S Goburg, 28 Nov. Unfer Miniſterium ift jeßt 
ohne verantwortlichen Ehrf, Es wird jedech, wie verlautet, vorläufig wenige 
ſtens, Reine neue Perſönlichkeit in die Eule Frande's eintreten, fondern 
das ältefe Mitglied unſeres Staatsminiſteriums, Hr. Minifterialrath Los, 
wird die Leitung der Grfhäfte und tie Verrantworilichleit übernehmen. — 
Magiftrat und Stabiverorbnite Kiefiger Stadt haben auf morgen Rad 
mittags eine Einlatung an alls Einwohner ber Etabt Coburg denen di: 


Sache Schlestoig: Holfteine am Herjen Fiegt ernehen Laffen: fi im Rate 
haus ſaal zu gemeinſchaftlicher Berathung und Beſchlußſaſſung einzufinden. 
In Meiningen findet eine ſolche Berſammlung ſchon heute ftatt. 

Weimar, 27 Nov, In ver heutigen Gemeinberaibsfigung ift 
ber Antrag des Gemeindevorſtands: 

‚ „eine gemeinfaftlihe Eommisfion ter Gemeinbebehörsen einguſehhen, melde 
bie Hufgabe hat die Angelegenheit ber Hergogihämer durch Mıı am die‘ 
Gtasteregierung, mit andern Stadten Deutſchlanba, durch 
Saumnlangen auherordentlicher Beiträge, durch Budung oder Unterflügung von 
Fteiwilligenſchaaren oder im ſouſtiger WBeife zu fördern, urd bee meitere An— 
trag: bieler Kommilflon für den Fall des Berärfniffes zur Trreichuug des vor- 
gefiedten Biels ein Ereditvotum bis zu 10,000 Thatern ze eröffnen,” 

zum Beſchluß erhoben worden. (W. 3.) 

Sanf eftädte. Bremen, 26 Nob. ‚Die Wogen der patriotifchen 
Erhebung Reigen aud) bier immer böher und höher. Geftern Abend fand 
eime grofe vom 2000 — 3000 Perfonen beſuchte Bürgerverfammlung im 
größten Verfammlungslocal Bremens ſtatt. Die Räume waren fo über: 
füllt, daß ein großer Theil ber erfcienenen Bürger vergebens fi einen 
Plat zu verſchaffen fuchte, und wieder abziehen mußte. In ernſter und 
würbiger Weiſe hörte bie Verſammlung einen trefflichen Bortrag bes Dr. 
Tetens über bie rechtliche und nationale Seite der ſchleswig holfteiniſhen 
Angelegenheit, bei ber nach dem Tobe bes Königs Friedrich VIL don einer 
Ftage nicht mehr die Rede ſehn lönne, fondern nur noch von einer Antwort 
auf diefelbe durch das Schwert. Die Berfammelten waren fidh deſſen wohl 
bewußt welche Dpfer burd einen ettonigen Krieg gerade in Bremen jebem 
Einzelnen erwachſen würden, aber alle waren mannhaft überzeugt daß ter 
ſtrieg das einzige Mittel fey Deutfhland por Schande zu bewahren und 
ben Herzogthümern zu ihrem Recht zu verhelfen. Es war ein ergreifender 
Moment als bie Annahme der Adreſſe an Senat und Bürgerſchaft erfolgte, 
welche biefer Ueberzeugung einen Ausdruch gab. Als die Aoftimmung durch 
Hänbeaufbeben erfolgte, erflang es von allen Een ber-„alle.“ Das Pri- 
ſidium hielt et aber für wünfdenswerth aud die Begenptobe zu machen, 
und forberte fodann diejenigen welche nicht für bie Adreſſe feyen, auf: die 
Hänbe zu erheben. Es ıntfland eine lautlofe Stille in bem- großen Saal, 
aber keine Hand erhob ſich, und ein lautes „Reiner“ war bie Antivort auf 
bie Frage bed Präfidenten, worauf ein begeiftertes Bravo aus mehreren 
taulenb Reblen erflang. Auher dem Etlaß einer Adreſſe an Senat und 
Bürgerihaft wird noch beichloffen „ein Comito zu wählen mit der Befugnig 
durch Simupiehung geeigneter Rröfte ſich zu verflärken. Diefes Comite 
erhielt von ber Berfammlung ben Auftrag den Gang ber fchlesiwigholftei- 
niſchen Angelegenheit forgfam zu beachten, und alles vorzubereiten was bei 
Beginn von Feinbfeligkeiten für eine tbatkräftige Unterflüßung des Sache 
im Privatweg erforderlich feyn werde.“ In biefem Gomite ſihen Männer 
aller Stände von bem beften Klang in ucrferer Stabt, auch zwei beliebte 
Prediger. Der eine von ihnen, Vaſtor Nieter an unferm Dom, forberte 
am Schluß ber Berfammlung in ergreifenden Worten zur Bethätigung bes 
Opfermuths, zu feitem Bufammenfteben und zur Erfüllung ber Pflichten 
gegen bad große Baterland auf. Mit einem .begeifterten Hoc auf Deutiche 
land und Säleswig Holftein trennte man fih. Die von der Verſammlung 
einflimmig angenommene Übrefle an ven Senat lautet am Schlug: 

Das a Bolt t fi) bereits zu dem Opfern welche der Beifige Zweck 
forbert. Noch befit dasſelbe amter der Hühung feiner Regierungen das Rechi ver 
Herzegihllmer und ihres retmäßigen Fürflen vor fremder Untersrüdung, Dentfh- 
land vor umberilgbarer Schtuach bewahren zu Können, Diefe Hoffaung it iu 
Bremen wohl begründet in ber feflen Ueberzeugung bon ber beutichen Gefinmun 
ba Ba De enge Sohrang BCL Bm DB de Big ni Diecma 

e 
ka Aber fie weicht vor biefem Opfer —— mo es ee 
usb ſeinem guten Recht gilt, ur bog warb bieß taufenbftimmig befkäftigt, 
al® vor wenigen Dede in ben Mauern dieſer Stadt eine ber fhhaflen mgtio- 
a von Seat nud Bürgerfchaft im inmigfer Gemeinfhaft bBegaugen murce. 
In biefem Sinn fordern bie Unterzeichneten im Auftrag der heute verfammelt ge- 
weienen Bürger Bremens ben hoben Senat anf: umvertweilt bei bem beutihen 
Bandestog file daB gute Recht der Herzogthümer Schletwig-Holflein auf faatligje 
Schfändigkeit unter Ihrem eigenen Färften mit der Stimme Bremens einzutreten. 


„inet hoben Seuate treuergebene Bürger, 


Preußen = Berlin, 27 Nov. Hr. v. Bismard bat tem Grafın 
Reventlow, ald er von feiner Miffion nad Frankfurt über Berlin zurücde 
lehrte, dem Vernehmen nad; erllärt: Preußen önne von bem Lonboner Preto⸗ 
Toll nicht zurüdtzeten und unpraltiſcher Bivede wegen Krieg führen, bie Herzog: 
thümer mögen mit ihrem Hrrjog, bem König Ehriftian IX, ſich auszujöhnen jve 
chen. Einer ſchleewig holfteiniichen Deputation fol er geſagt haben: er begreife 
vollflommen vie Aufregung bed Landes, und bebaure nur bafı daburch viele 
Familien fid ind Unglüd flürgen werben. Man erinnert ſich ber Stellung 
welche Hr. v. Biemard vor zehn Jahren zur ſchleswig holſteiniſchen Frage 
einnabm, too er dieſelbe als eine „querelle allemande“ bepeidinete. — Die ’ 
„Rreugitg.” iſt für die Aut führung dei Bunbesegecution und für die Suspene 
dirung ver Ertfolgefrage: ſie iſt gegen „die unſaudert Gemeinſchaft mit der 
Nevolution welche ſich diefer Sache für ihre Zwece hemächtigen wu,“ — Die 
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eng begrängte Terra hochſt ungünftig. Cine Bunbeb- 
execution werde Übrigens, wenn ber Bunb ben Augufienburger nit aus 
drüdlich amerkennt, eine militäriſche Action besjelben in Schleswig auß« 
ſchließen. 

Der Tweſten'ſche Bericht über die ſchleswigholſteiniſche Sache liegt 
gedrudt vor. Ueber die Erflärung bes Negierungscommifjärs, Geh. Rath 
Abeken, enthält der Bericht folgendes: „Der Regierungscommifjarius hat 
erllärt daß bie k. Staatöregierung zur Zeit feine Erklärung über ihre Der 
ſchlüſſe abgeben lönne; die Sade ber Hergogthlimer liege der Regierung 
am Herzen, fie müfle fi aber vor jeber Mebereilung in Faſſung und Kund · 

ung ihrer Beſchlüſſe hüten, ba diefe über Krieg und Frieden entfcheiden 
nnten; prime facie ſeyen bie Mächte an ben Londoner Bertrag gebunden, 
ein Abzehen davon fünne einen europäifchen Krieg hervorrufen. Weitere 
Mitiheilungen find feitens der I. Staatöregierung 2 nicht erfolgt.“ ja ber 
Sache felbjt hat der Referent zum näheren Verſtündniß eine hiſtoriſche Zu: 
fammenftellung vorangeſchickt, welche in kurzen Zügen bas befannte Mate: 
rial zufammenfaßt. In Betreff des Lonboner Protofols geht der Bericht 
dahin: daß der Rüdtritt von demfelben nicht nur völlerrechtlich ftatthaft 
und vollfommen geredtiertigt,“ ſondern auch „politii allein richtig und 
nothwendig jey. Ferner heißt es: 
Die Rechte ber Herzogtblimer find nur durch Trennung von Dünemart zu 
wen, „Hecht, Ehre und Intereffe Preußens wie Deutjglande **8* gleich 
bieje Trennung." Die Herpogihimer haben niemals auf ihr Mechte ver- 
äbchtet, Die iteswigifde Landesvertretung Immer flanbbaft an ter Berbindung mit 
Helftein 00. Set muß die Eutſcheſdung getroffen twerden ob das 
ungeredhte und unehrenbafte Aufgeben deutſchen Rechie uud bemsfchen Landes 
wieder gut gemacht ober unmwiberruflich vollendet werden ſoll. Eudiich fällt hier 
mit ber poptiläeen und mationalen Sache das Interefle der Legitimität zuſatumen. 
Der Erbpring von ge ift ber Iegitime Hilft ber Hergogtblimer, ſein 
Hecht ann ähm nicht dutch einen Machtſpruch fremder Staaten gemommen werben, 
und Tegiti —— follten am ei durch gemwaltfane Befeitigung eines 
folgen Rede bieAutorität alles legitimen Mechte erfchäittern. Mllertinge beftcht in ber 
Frage ein Unterichieb für Holſtein und fiir Schleswig. Eine Intervention ist Holftetır iſt 
este rein inmere, deuuche Angelegenheit, eine Juterventisn in Schleewig sp eine inter» 
nationele Augelegenbeit, Aber Hoiflein bat ein Recht auf Schleswig, und muß tt 
diefem Rechte durch ben Buud gejchligt werden; ferner ſteht Das Recht Schlegwige feit 
1852 unter ber „Eontrole‘ der deutſchen Mächte. Die Gefahr eltter ſolchen Inter» 
nattonalen Jıterwention wirb nicht werkam. Mber die europäifhen Mächte haben 
um Bonboner Bertrag eine Garantie wicht übernemmen. Der englijche Botiafter 
in St P ‚„ Lord Napter, Kat 2861 gegen den Fürften Gortſchakoff gel- 
tend gemadtz daß der Londoner Bertrog bie Unterzeichner nicht verpflichte bie 
Integrität der bänifchen Monarchie zu vertheitiger, und der ruſſiſche Minifter bat 
zugegeben taf dae Wort Garantie auf Berlangen Englands cus dem Bertrage 
weggelafjen jeg._ Weide Berwidiungen aber auch troden, melde Gefahren ent 
ſehen mögen, Deutſchland darf unter feinen Umfänden zugeben daß die Ber- 
Jufte deut cher Lander ſich im dieſem Sahrhunbert wieberhelen. Es darf fein 
Stüd deutſcher Erde von bem gemeinihaftlihen Baterlaude ſich abreifen 
Inifen. Um eine, folde re 3 beutfcher Chre und deutſcher Inier ⸗ 
eilen abzuwenden, iſt ein fofertige® Ginfreiten für das volle Mecht ter 
Herjogthlimer, für, ihre Unabhängigkeit won der dänischen Kıome und für 
das unauſloelich dammt verhnudene Wet ihres legitimen Fürſten nethwendig. 
Dazu gehört bie Anerkennung red Pritzen Friedrich non Augufenburg als Herzog 
ven Schleewig Helſt iun dunch bei deuiſchen Bund und bie deutſchen Großmädhte, 
Die underzogleche Befignahme Holfteins durch ven Bund and die weitere Seltend - 
machuag der Rechte Golſteine uud feines Furſten auf Schluemwg. Lieber elle dieſe 
Gruntfüge — Rüdtett vom Londoner Vertrag, Zrrunung der Hergogihliimer von 
Dinemat — ift bie Commtifflort «einig geweſen; ebenfo dacuber dag Das Haus 
der Abgeordutten cin Botum abgeben müſſe; mus über nie Hit und form einer 
Nenferung deo Haiies maren Me Auflajten aufänglich gerbeiti. Gegen ven Lind. | 
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Nach Ablehnung jenes Vinde · Schwerin ſchen i 
bereits gemeldet, der poſitive Beſchluß der Commiſſion einſtimmig gefaßt 
worden. Weber ben Antrag bed Abg. v.d. Heydt und Genoſſen bemerkt der 
Bericht : Seitens der Antragfteller motivirte ber Abgeordnete v. Blanden: 
burg biefen Antrag, inbem er darauf hinwies daß Preußen nur ala 
glied des deutſchen Bumbes in der Sache der Herzogthümer einzutreten habe, 
daß die Frage an ſich bebenklich und zweifelhaft ſey, daß man baber ni 
die Regierumg drängen, fonbern nur fuchen müfje ihre Action zu ftärten. 
In der Commilfion erbob ſich feine Stimme für diefen Antrag. 

Deflerreich, (2) Bien, 25 Nov. Heute Morgens iſt der Große 
fürft Gonflantin nad Göbing gefahren, wo ihm zu Ehren eine große Hof 
jagd veranftaltet ift, an welcher der Kaiſer und bie meiften Erzhergoge theil⸗ 
nehmen. Ueber die geftern bei Lainz abgebaltene Wildſchwein jagd kann 
ich Ihnen einige Details geben. Nach 12 Uhr Holte ber Kaifer im ruſſi 
ſchen Borichaftähötel ben Großfürften Gonftantin ab. In Schönbrunn 
beftieg man einen bierfpännigen Jagdwagen und fuhr zum faif. Forſthaus 
in ‚wo fi die übrige Jagdgefelfchaft , beſtehend aus, fämmtlichen 
bier antoejenden Erzherzogen, den Prinzen von Baten, Coburg und Würt 
temberg, zuſammen 15 Perfonen, eingefunben hatten. Den eriten Schuß 
that der Kaiſer, der einen mächtigen 265 Pfund ſchweren Keuler, welcher 
quer vor dem Autgang Pofto gefaßt hatte, nieberfiredie. Im ganzen 
wurben in 1%, Stunden 265 Stüd Schwarzwild geſchoſſen. Nach der 
Jagd war Diner in Schönbrunn. Man fagt daß ver Großfürft feinen 
Aufenthalt bier über die urfbrünglich beftimmte Zeit hinaus verlängern 
werde. — In den oberfien Militärftellen follen einige twichtige Prrfonals 
veränderungen bevorfiehen. Das ſchon oft aufgetauchte Gerücht von dem 
Nüdtritt des Ariegdminifterd wird mir neuerdings mitgetbeilt ; der Ban 
von Groatien, Feldmarſchall Lieutenant Frhr. v. Eoffevich, fol zum Nach · 
folger des Feldzeugmeiſters Degenfeld beſtimmt ſeyn. Für dem Poften 
eines Chefd des Generalquartiermeifterflabs iſt, wie man verſichert, Feld · 
marfhall-Lieutenant Frhr. v. Ramming auserſehen, und Erzherzog Wil · 
bel fol neuerdings mit ber Generalinſpection bes Artillerieweſens ber 
traut werben. hm zur Seite würbe meinen Informationen zufolge der 
gegenwärtige Präfes des Artillerie Gomite'#, Oberſt Juptner, das Depar · 
tement für bie blonomiſchen und techniſchen Angelegenheiten der Artillerie 
leiten. — Aus der geftrigen Sitzung bes Abgeorbnetenhaufes, welche dur 
eine intereffante Debatte über den Stantärath und namentlich durch eine 
ziemlich Scharfe Rede Dr. Bergers bemerlenswerth if, fann ich Ihnen einen 
pifanten Zwiſchenfall mittheilen. Als über bie den Staatsrath betreffende 
Pofition im Budget abgeftimmt wurde, verließ der Mbgeorbnete und 
ehemalige Juſtizminiſter Hr. Pratobevera ben Sigungsfaal. Ein College 
begegnete ihm in den Corridors des Haufes und fragte: warum er ſich 
nicht an ber Abflimmung betheilige? „Wie kann ich für eine Inftitution 
ſtimmen,“ fol Hr. dv. Pratobevera geantwortet haben, „über bie ich ſelbſt 
o traurige Erfahrungen gemacht habe?” 

o Wien, 27 November. As ih Ihnen geſtern anbeutete 
bat Frankreich möglicherweiſe in dem deutſch daniſchen Streit die Partei 
Deutſchlands ergreifen werde, glaubte ich nicht daß ſich dieſe Vermuthung 
fo fchnell erwahren werde als dieß heute durch den von Boniface unterjeich 
neten Attilel des Conſtitutiennel geſchieht. Unläugbar ift dab Frankreich 
an ber Integrität Dänemarls nicht viel liegt, und trat es für dieſelbe je zw 
weilen ein, jo geſchab es nicht eben aus Innern, in dem Beſtand des | 
enannten bäniichen Gefammtftants wurzelnden Gründen; im Gegentheil, 
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eine Hüdtige maritime Goncurreng gegen England in Kiel wäre ihm nichts 
weniger als unangenehm, fowie auch bie Befreiung des Sund von ber eng: 
liſchen Hauptivocde. Zunachſt ift die Abficht Frankreichs aus der beuffch 
bänifchen Frage eine Hauptcongreßfrage au bilden, und England zu einem 
nachträglichen Beitritt troh feiner b Ablehmıng zu drängen. m 
zwiſchen iſt das Wort daß e8 jubörberft auf die Selbſib fiimmung ber Hol 
feiner und Schlestwiger anlfomme ausgeſprochen, und ber Sage ber Dinge 
nad) faum zu benfen daß ber „Moniteut” ben „Gonftitutionnel,“ der alle 
Schulen des officiöfeften Behorfams durchgemacht hat, es degavouiren werbe. 
Bemerfenswertb iſt hiebei noch daß La France“ ſchon mehr als einmal bie 
Idee ber natürlichen Nheingrängen ablehnte; ja fie durfte fogar tungen fie 
als „folie* zu bezeichnen, bie Frankreich wegen einiger bandeaux de terre 
nicht begehen werde. — Die diekfälligen Verhandlungen einer Gonferen; 
unferer Abgeorbneten nd din ch erregen allgemeines Intereſſe 
Unftreitig ift der Stantpunft der Regierung ein ſehr ſchwieriget. Sie ficht 
ſich zwiſchen bie Interefjen Deutſchlande, dem ihre Grfühle ſich entſchieden 
zuneigen, und Englands, des alten bei jo mancher weltgeſchichtlichen Ge 
legenheit beivährten Verbündeten, geftelt. Mit Rußland kann fie füglich 
nicht geben; diefer Gombinatton twiberfireben bie Inftincte aller Nölfer 
Defterreichs, mit Ausnahme unbeheutenber Fractionen. Und dennoch drängt 
der Augenblid zu einer entſcheidenden Wahl, In dieſem Getoirr wider⸗ 
fireitender Momente bleibt iht Bi gleichwohl unverwandt auf Deutichland 
gerichtet, deſſen Freundſchaft ihr unter allen Umftänben am werihvollſien, 
weil am meiften zuberläffig, erſcheint. 

« Wien, 28 Rod. Der Gemeinberaih bat geftern einen Dring: 
licgfeitsanttng von Mühlfeld (bem Reicharathsabgeordneten) und Ge: 
noffen entgegenzunehmen gehabt: „in einer Adreſſe an Sr. Maj. ben Kaiſer 
im Namen der Reis: Haupt: und Nefidenzflabt Wien ben Gefühlen für 
die Wahrung und Durdflihrung der Nechte des beutjchen Landes Holftein 
Ausdrud zu geben, und bamit bie ehrerbietige Bitte zu berbinben daß Se. 
Majeſtat das Käftige Einſchreiten bes deutſchen Bundes zu biefem Zived, 
bie Succeffiondrechte und die Regierung biefed Landes unberührt, in gerig' 
netem Wege zu beranlafien geruben.” Gie werben bie i ur 
lirung diefes Antrags, der, nad) dem Borgang ber Regierung, bie Erbfolge 
und bie Verfaffungsfrage fireng außeinanterhält, und zu bem Schleewigs 
— teil, wie Hr. Müblfeld erläuternd bemerkte, nur Holftein deulſches 
Bundesland fey, und befien Aniprüde an Schleswig erft in zweiter Reihe 
in Frage lämen — mit feinem Wort Erwähnung ihut, nit über: 
ſehen. Ein Amendement Koppa machte inbeh gutiivas in ber lektern Be 
ziehung berfäumt var, und bie betreffende Section wurde, ohne weitere 
Debatte, beauftragt den Entwurf ber Adrefje mit Bezugnahme auf „Schles ⸗ 
wig Holflein“ mit aller Beſchleunigung ausjuarbeiten. Rebenher läuft die 
nicht ausfließlich von Mitgliebern des Bemeinberaths an bie Poligeibirec- 
tion gerichtete Petition, im welcher bie Unterpeichner, „von ber Ueberzeugung 
erfüllt dab bie ſchleswig holfteinifche Angelegenheit mit ben wichtigen In, 
tereffen Deſterreichs als deuticher Großmacht innig zufammenbängt, und 
von der Hoffnung getragen im Sinn der Regierung ſelbſt zu banbeln, 
welche in der deuiſchen Natiomalfrage überhaupt in or iger Weiſe bie 
Jnitiative ergriffen bat,“ bat Geſuch fielen: „eine öffentliche Berfammlung 
veranfalten zu dürfen, um im Einflang mit dem ganzen deutſchen Bolt 
den beutfchen Elbeherzogihlimern bie Sympathien Wiens funbyugeben.” 
Wir hören e# als wahrſcheinlich bezjeichnen baf bie erbetene Erlaubniß er 
theilt werden wirb. In ziemlich unerwarleter Weije ift außerbem bie Frage 
sefiern auch im Finanzansfhuß zur Sprache geloimmen, ala bei der Bera: 
tbung der Pofition Fuhrweſen“ Graf Rechberg interpellitt wurbe: ob es be» 
gründet fey daß Defterreich ein Gorps von 15,000 Mann als Bunbescontingent 
aufzuftellen fich anſchicke. Der Dinifter entgegnete: dab anfangs zur Durch ⸗ 
führung ber Bundesrgecution bie Dereithaltung einer öfterreigiichen Reſerve 
von 6000 Mann in Ausfiht genommen worden, baß durch die ſeitdem ein 
getretenen Ereigniſſe bie Möglichkeit eines beivaffneten Widerflands Düne: 
marls gegen ben Vollzug ber Execution nahe gerüdt jey, und daß man eben 
jet in Frankfurt beraige ob und in weldem Maß eine Verſtärkung ter 
Greeutiondtruppen als ratbjam oder ırforberlich erſcheine. Die leichtfertig 
beſchränkte Aufiafjung des Abg. Spabel daß, nachdem Deuiſchland Defter- 
reich in Jialien im Stich gelaffen, Defterreih fih gar nit um deutſche 
Dinge zu fümmern habe, rief eine ernfle und warme Entgegnung hervor, 
welche den Beweis Tieferte dab diefe Auffafjung in Defterreih feinen 
Boden bat. Es mag übrigens gelegentlich hinzugefügt werden daß ala 
Gommanbart ber üfterreichtichen Bundestruppen ber commanbirenbe Ge- 
neral ın Böhmen, Graf Clam Gallas, genannt wird. — Nadfrift. 
Bon Seiten bes Herzogs von Sachſen Coburg iſt ber „Dberhofmeifter" Hr. 
v. Lowenfels hier eingetroffen; er überbringt ein eigenhändiges Schreiben 
des Herzogs an Se, Maj. den Kaiſer, und bat bereits bem Grafen Fed: 
ber, feine Aufwartung gemacht. Cine ber fremben Großmächte hat bier 
ben formellen Vorſchlag gemadt taß bie Specialgeſandten ſammtlicher 


Groß mãchte, welche in herkömmlicher Weiſe die Notification bes Regierungs- 
ee sag beige ea rungen nt 


g bes Staate 


dem Miniſtertiſch zurücyutreten 

aus der biefes Gerlicht ſammt, auf dieſelbe zurüdkübren melde 

faöpflicer Springfluih Nadriten über bie näcftbevorftchente Kaiſer · 
reife nach Ungarn verbreitet. Es iſt wahr bag ber Fürſt ⸗ Primas von 
Ungarn bei feiner neulichen Anweſenheit in Wien ben Gegenfland beruhrte. 
Allein er nahm nichts weniget als eine Zufage mit fih, und wenn aud bie 
Vorauoſetzung nahe lag daß ber Kaifer, dem Drange feined Herzens nad 
gehend, gern als Tröfter und Helfer in ber Mitte ber von Noth unb Drange 


fal h Ungarns erſchienen wäre, fo konnte ein fol» 
er Entfhluß doch nicht als man vernahm daß die altconferbar 
tive Partei Anſtalten um fein eventuelles Erſcheinen im Lande zum 
Anknüpfimgäpunft politifcher Beftrebungen zu machen, bie nun einmal mit 


bem einheitlichen Beftand des Reichs underträglich find. Seit ber beiwegteren 
Gealtung ber Dinge in Europa nehmen auch die Parteien in Ungarn 
wieber eine gelpanntere Haltung an. — Im Gemeinberath hat Dr. Mühl: 
feld einen Antrag zur Forderung der ſchletwig · holſteiniſchen Sache geflelt. 
Säufella bewirbt fi, wie gefagt, um bie Erlaubniß eine Bollsperfamm- 
lung zu biefem Behuf veranflalten zu dürfen. — Den Artikel der Times 
bölt man bier für nichts beſſeres als für einen zum Verderben ber 
beutfchen Jugend gedtehten Falftrid, Seiner, gewählter ift bie Sprache 
ber officiölen Blätter Frankreichs; ob aber darin nicht mehr Born gegen 
England als Theilnahme für Deutſchland und immerhin eine Epeculation 
auf vorteilhafte Gompenfizungen liegt, muß forgfältig ertwogen twerben. 
Die beſchleunigte Befegung Holfteins wird bier für dringend nöthig erachtet. 
Er ne ſich auch) ſchon auf Lauenburg erſtrecken werde, gilt noch 
8 ziel 

Wien, 28 Nov, Der Bolſchafter fagt: Wir find ber Anfiht daß 
in ber Sache Schleswig Holſteins bie Mittel unb Mleinftanten hinreichend 
mächtig wären um, getragen von ber öffentlichen Meinung Deutſchlande, 
dem Bunbesbeihluß den nöthigen Nabrud zu geben, und die Stellung 
der beiden Großmächte als Unterzeichner des Londoner Protokolls fo zu 
ſchonen, baß jene allein ben Vollzug des Bundesbeſchluſſes auf ſich nähmen. 
Die Anficht daß ber angebeutete Weg ter richtige zur Loſung des nun eins 
mal beſtehenden Wiberfpruchs wäre, fcheint felbft in England fih Geltung 


zu verfchaffen. Der telegraphiſch angelündigte Artikel der „Times“ ſcheint 
fürmlid) darauf vorzubereiten daß England fih geneigt finden liche ein fait 
accompli anzuerlennen wenn es ſich ohne Mitwirkung ber beiden beutfchen 


Großmachte vollzieht, oder, wie bie Times fagt, wenn die Hergogthümer 
ohne Hülfe ver beiben Vertragtzeichner ſiegreich jenen. Hier zeigt fich eine 
corrertere Auffaffung ber Lage als in den Kreiſen der continentalen Diplo» 
matie; denn man bält es ſelbſt in England für ımgeheuerlih daß das 
Schwergewicht der beiden Grokmädte die Selbfländigkeit des Bundes und 
feiner Nechtöftellung erbrüden ſollte. Die anglogermanifdhe Nace hat den 
Grundfag ber Selbſthülfe tief in fi) aufgenommen, und wendet ihn bei 
jeder Gelegenheit praftifch an; fie twürbe einen Act reindeutfcher Bunde 
felbfihülfe ohme Intervention ver beiden Großmächte ebenfalls anerkennen. 
Aehnliche Anſchauungen haben 1 geRern in einer Verfammlung von öfler» 
reichiſchen Übgeorbneten kundgegeben, welche zufammengelommen waren 
um fid über die brennende Frage bes Tagt, bie fchlertvig holſteiniſche, zur 
beſprechen. Deflermih möge ſich auf feine Stellung als deutſche Bunbes« 
macht fügen, und ſich zur der Rechte Schleswig Holſteins den 
Bundesbeihlüffen unterorbnen. Das war der Brundgedanfe der geflrigen 
Erörterungen. Mer, wie wir, innerſt von ber Nothwendigleit überzeugt 
ift daß bie Öfterreichiiche Politil Leine der mächtigen nationalen Sirömung 
entgegengefchte Richtung verfolge, und wer zugleich ber Schwieriglein ber 
Lage Deiterreihs ala Protolollmacht gerecht werden will, wird bie von ung 
befürtortete, von einflußreichen Bflerreihiichen Abgeordneten unterflügte 
und felbft von unbefangenen englifcen Stimmen empfohlene Politik mit 
Nahdrud unterflügen. Mir find ſeſt überzeugt daß die Ereignifie Tag für 
Tag ihren beftimmenben Einfluß geltend machen, und daß bie von Oeſter⸗ 
reich eingeihlagene Richtung nicht unabänderlich feflgeftellt ſey. Die mab« 
nenbe, übergeugungsfräftige Stimme toird nicht ungebört verbalen. Ueber 
bie geftige Berfammlung Öfterreihifcher Abgtordneten wurde übrigens in 
ben meifien Blättern nur fehr oberflädlich berichtet, Wir find in der Lage 
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einen vollflandigen und genauen Bericht über biefelbe geben zu lönnen, Die, 
Berfammlung wurbe von Dr. Bisfra angeregt, und fie war von etwa 50 
bis 60 Abgeortneten beſucht, beren größeren Theil, fo weit er zu umferer 
Kenntniß gelarigt it, wir bier nad) Fractionen georbnet verzeichnen: von 
ber Mehrheit: Herbſt, Giälra, Bring, Dobblhof, Hopfen, Stark, Broſche, 
Daubel, Grebmer, Kemeter, Poche, Waidele Ritter v. Weibenheim, Bad 
ofen, Fıhr. v. Pratobevera, Juficginsty, Wohlwend, WeibenheimSorb, 
Frhr. v. Echhof, Schneider, van der Straf, Froſchauer, Gſchirt, Neumifter, 
‚ Fehr. v. RiefeStalburg; von ben Yutonomiften: Rehbauer, v. Kaiſers⸗ 
“feld, Fehr. v. Eifeläberg, Fledh, Mörtl, Pummerer, Haan; von der Grafen 
bank: Graf Vrints v. Treuenfeld, Graf Khuenburg, Fehr. v. Walterd 
lirchen, Abt Eder von Möll; von ben fiebenbürgiichen Abgeorbusten, und 
zwar von den Sadjfen: Rannicher, Gull, Trauſchenfels; von Rumänen: 
Baritiu, Alduleanu, dann der Mapyare Groiſz. Biele zum Theil einfluß⸗ 
reiche Abgeordnete, weſentlich ber deutlichen Partei ig, waren durch 
. Zufall am Erſcheinen verhindert: jo Berger und Raifer durch das gleich: 
: zeitige Tagen von Ausſchüſſen, Schindler durch Gefhäfte, Kuranda durch 
"Untwohlfeyn u. ſ. w. Giskra eröffnete die Berfammlung mit einigen 
einleitenden Worten, indem er Fihrn. v. Pratobebera zum Vorſihenden vor 
flug, welcher hiezu auch ſogleich beflimmt wurde. Giskra ergriff zuerft 
das Wort um darauf hinzuweiſen daß bie ſchleswig holſteiniſche Frage mit 
jedem Tag an Macht und Bedeutung gewinne, und daß man fi) nun über 
* einzuuchmende Haltung orientiren iilſſe. Es handle ſich bei dieſer An- 
elegenheit vorzüglich um zwei Fragen: um bie Succeſſions - und um die 
aſſunge ſrage. Die erfic ſey Sache bes richterlichen Spruchs, nach der 
Bandesacte habe, für den Fall daß bie Thronfolge in einem Bundesſtaat 
zwiſchen zwei Fürften fireitig fey, bie Austrägalinflang darüber zu enis 
ſcheiden. In der Verfaffungtfrage habe Defterreich als Bundekmacht feine 
Pflicht zu erfüllen, denn das Londoner Protolol leide an Mängeln, und es 
fey doch politiſch bedemflih dem einmüthigen Bug ber beutfdien Nation 
Widerſtand zu keiften. Er propontrte, eigentlich bloß als eine gewiſſe Richt» 
ſchnur für bie Verhandluͤng und zur Drientisung, man. möge fid) über 
folgende Motive einigen: „Das Abgeordnetenhaus fpricht feine Erwartung 
aus taß bie Iniferlihe Regierung die in ber bundesrechtlichen Stellung 
Deſterreicht liegende Verbindlichlat bezüglich ber ſtaatsrechtlichen Verhält 
niffe der deutichen Elbeherzogthümer, in vollem Umfang erfüllen werde,” 
Bunäg;ft ſprach Graf Brints. Das Sonboner Protofoll gilt ihm als uns 
antaftbare Grundlage für bie Entſcheidung ber Frage, die Mißachtung des ⸗ 
felben twürde ben Krieg mit England und Frankreich zur Folge haben.) 
Redner begründete feinen Standpunkt in einer längeren Aus fuhrung. Diefer 
Redner blich mit feinem Eintzeten für das Lonboner Protolol ganz iſolirt 
in der Derfammlung; nicht eine Stimme erhob ſich für biefe Anſchauung, 
welde nicht den geringften Aullang fand. Graf Prints befand fih mithin 
in ber ‚achtbarſten“ Minderheit, da er auf ſich ſelbſi beſchränkt bließ. Brinz 
erflärte mit Rüdficht auf die Datlegungen det Grafen Brints, ber öfler 
reichiſche Standpunkt fey verſchieden, je nachden man Oeſterreich lediglich 
als Großmacht und Unterzeichner des Londoner Protololls ober als Glied 
des deutſchen Bundes denke. Im einer Bundesfrage tv « bie, gegenwärtige 
babe eö vor allem den legtern Stanbpunkteinzunehmen, und infofern Rümme 
er mit Giskra überein. Entgegen biefem aber betone er ben NRehtspunft. 
Zweiſellos fey die Negative daß der gegentoärtige König von Dänemark in 


den Herzogihümern nich bevechtigt ſey. Das Londoner Protofoll könne], 


ein Necht das nicht iſt nicht fchaffen. Don daher rühre der Stachel 
bes Bitterleit im deutſchen Volt daß Dritte über dad Necht ber Her: 
zogthümer, unb damit über fein Necht, verfügen zu Tönnen glaub: 
ten. So banlerott ſey Deutſchland noch nicht. Was den Herzog Friedrich 
anlange, jo überzeuge er ſich mehr und meht von deſſen Recht. Die öffent⸗ 
liche Meinung fey nicht blindlings für ihn entflanden, ſondern durch bie 
grändlichften Forſchungen getragen. Die von dem Hrn, Grafen Brints an- 
geführte Garantieleiftung Englands von 1710 fpredje vielmehr für bie 
Selbſtändigleit der Herzoglhümet als dagegen. Er (Mebner) betrachte die 
MPropoſitien Gielra's als zur Grumbläge weiterer Verhandlung bienlic, 
wenn auch gewiſſer Zufäge brtürftig. Vor gegebenem Wort habe er zu viel 
Achtung als daß er Defterreih in biefer Sade bie Snitiative empfehlen 
Könnte, allein feine Bundeopflicht jtehe vollommen auf echt. Sodann ſprach 
Stene. Er entgegnete auf die Bemerkungen bes Grafen Prints „daß eine 
Mihachtung des Yontoner Protofols zum Ariege führen Tönnte:* er ſey 
durch die Ausführungen bed Abg. Brinz fo ergriffen, daß er offen fage das 
) Graf Srlats Pellt einem Bericht der „Preffe” üiter feine Teuherurgen im 
biefer bie folgende Grlfärnng entgegen: „Meine Anficht lamete: Juſelange 

der Keuig EyrfiomılX von Dänemaf tie im Jahr 1862 ben dentſchen 
Machten gegebene Zufcherung binfihtisch ber ten Herzogihümern zu gemäß. 
reuden Etelliirg nicht ecſüllt Gabe, jey die Anertensum a rag auf @iunb 

ds Londorer Bertrag® ala Herzog von Holen und Lauenburg von Seiten 

ver Rarrerfich Öferreihiichen Regierump zit jn@penbiren, und bie Grecutiumafie 
regeln des deuiſchen Buuden zum Schrh der verlthien Mecte tier Herzog 


thämer auf das ıbatkräftsgfte zu unterſtühen.“ 


Necht müffe durch bie Macht gefhüht erden, und zu biefem Ende bürfe 
man felbft vor einem Krieg mit Frankreich und England nicht zurüdichrer 
den. Bange machen gilt nicht, wollen bie Krämer Krieg führen, fo follen 
fie ihm haben.“ Die energiichen Aeußerungen viejed Abgeorbneten find um 
jo bemerkensiwertber, als berfelbe ſich bisher ziemlich gleichgliltig gegen die 
deutſche Reformſache verhalten hat, und nur bie hinreißenbe Macht patrio⸗ 
tijcher Ueberzeugung benfelben zu folden mannhaften Kundgebungen bes 
ſtimmen konnte. Waibele, ein fehr verläßlicher Freund des Minifteriumg, 
betonte bie Ungültigfeit bes Lonboner Protokolls, defien Stipulationen von 
den Ständen SchlestwigHolfteins nie anerlannt worden fegen. Stark 
trat Fräftig für das Recht Schleswig Hol deins ein; er fragte: wenn die 
Großmacht Defterreich mit ber Bunbesmadht Defterreich in Gollifion Tome, 
welcher Stankpunlt prävalicen müfle, und erlärte fich, entgegen dem Gras 
fen Vrints, für die Prävalenz der Bundeimadt, Gichniger ſprach eben ⸗ 
falls in der Richtung ber Gisfra’fhen Motion. Giskra hielt noch dem 
Grafen Brints entgegen: heute Wolle man eine Reformacte burdführen, 
deutſche Bündniffe ſchlichen, Deutſchlands Macht benügen, morgen aber, 
wo es gelte-eine Pflicht zu üben, da wolle man fi hinter feine Großmacht ⸗ 
ftellung verſchanzen! Eine Abflimmung wurde nicht vorgenommen; es war 
auch gar nicht auf eine foldhe abgeſehen. Es galt nur ber Meinung tes 
Hauſes eine beſtimmte Nidtung zu geben, und ben Boden für bie Debatte 
und Antragfiellung anläßlich der Berathung des Budgets des auswärtigen 
Amts vorzubereiten.” 
Spanien. 

Madrid, 25 Nov. Der Senat hat der Antwort auf bie Nede der 
Königin feine Beiſtimmung gegeben. Geſtern hat ſich ber Gongreß definitiv 
conſtituirt. Hr. Nios Nofas ift zum Präfiventen ernannt worden. (T. H.) 

Grofbritannien, 

London, 27 Nov, 

In den Reden womit am 24 Nov. bie HH. Cobden und Bright — bie 
Timone, ober Murrlöpfe, auf Englands politischer Bühne, wie bie Times 
fie nennt — eine zahlreiche Vollsverfammlung in Rochdale (Lancafhire) 
unterhielten, hatte der erftere mehr bie auswärtigen, leßterer mehr bie in» 
nern Angelegenheiten übernommen. In Bezug auf Amerika belobte Hr, 
Cobden zivar den Entſchluß ber Regierung ftrenge Reutralität zu beobach⸗ 
ten, bebauerte aber die von Lerd Ruffel ausgefprocdpene Anficht nicht heilen 
au lönnen, daß bie Mehrzahl der Engländer für die Union fey; leider fc 
das Grgentheil wahr. Um zu beweiſen daß bie Sübftaaten einzig und allein 
für Erhaltung und Ausbreitung ter Stlaverei das Schwert gegogen haben, 
fügte er ſich auf ein Document, beffen einziges in England befindliches 
Exemplar in feiner fig. Bor dem Austrud der Hebellion erwählte 
ver Congteß einen Ausfhuß, ben fogenannten „Rath der Dreiumbbreifig,“ 
ım weldem jeder Staat durch ein Mitglied vertreten war, um bie obwalten⸗ 
den Differenzen zu [&lichten, und zu u welche e die ſüdlichen 
Staaten denn eigentlich zu führen hätten. Rath der undbreißii 
jaß vom 11 Dec. 1860 bis 14 San. 1861, und veröffentlichte darau 
jenes Document, einen 40 Seiten en Bericht. Diefem e waren 
die Sübftaaten von den übrigen au a ihre Beſchwerden 
vorzubringen. Im Haus der Gemeinen ein Mitglied ge ber 
Euden fämpfe allein für den Breißandel Was fland von Freihaudel in 
dem Bericht Kein Wort. Von Anfang bis zu Ende war fein einziger 
Punkt der dem Suden zu einer Klage Anlas gab, welcher nicht ausſchließlich 
mit det Itung ber ei zufammenbienge, feine Aufforderung 
— Mn Er a nn Ola ran In De een 

erei be u jeyn, e mit a tei 
behufs Auslieferung füctiger Sllaven zu fließen. Die polniſche Politik 
ber ierung verurtbeilte der Webner aufs ſtrengſte. England babe 
einexrfeils die Polen zu falichen Hoffnungen verleitet, und andrerſeits das 
ganze zujfüche Bolf gegen ſich aufgebradt, Den Gongrehvo lag ver 
Eh er, wenn nicht eine allgemeine Eniwaflnung vorhergehe. Die Diplo» 
matıe allein yermnöge nichts auszurichten. Die diplomatifgen Anorbuungen 
des Pariſer Gongrefies im Jahr 1856 hätten nur zu einer Bermehrung der 
Land: und Seetruppen in den europäiſchen Staaten um mehr als eine 


Million geführt, Daß ſich England ber chineſiſchen Rebellion gegenüber 
nicht volljtändig neutral , mißfiel dem Redner ſehr. Die Verbrennung 
Stagofimn’s hält ber ir gleich ſchimm und verbammensiverth 


f 
tie das Verfahren der Rufen, welche pelniſche Dörfer einäſchern, und be 
leudtet bie jalberne Ausrede des Lord Glarence Paget, Serretärd ber 
Homiralität, welcher die Zerfiögung der Stabt für ein durch Zufall herbei⸗ 
geführtes Mißgeſchick erllarte. Yomiral Kuper felbft hatte die Japaneſen 
ya ſchon mit dem Bombarbement der Stabt bedreht. Don den innern 
Verhaliniſſen Englands berührte Cobden vornehmlich die ——— 
„Ic lenne lein proteſtantiſches Sand,“ ſagte er, „wo bie Maſſe des Vol 

jo ungebildet iſt wie m England, Mit allen den gerühmten Ausſprüchen 
von unferer Superiorität als eines Volles mit Selbftregierung halten wir 
unfern Hang in ber WB le nicht inne, denn wir find zu dem Geſtändniß ger 
nötbigt daß wir einen beträchtlichen Theil ber Bevöllerung unieres Lantes 
nicht mis politiſchen Rechten betrauen vürfen.“ Aufs lebendigfte_ befür— 
wortete ber Neben jedoch die Ausdehnung des Wahlrechts, wenn fie au) 
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borzunehmen 

J f die — 5* 
—— Verſuchen er ein und ein wenig ——— 
— Den a, Vase 16 Beten ke 


Km 25D Fand in bem Londoner Stabtibeil Jtlington —— 
in ber fogenannten Nationalen polniſchen Liga“ veranſtaltetes Meetin 

unter bem Vorfi von Lord Campbell ſtatt. Die Reſolutionen waren bie 
ae Dr Bu Polen Meeting, aber interefiant mar bie Leb⸗ 
baftigteit mit der ſich Hr. Bope Hennefiy über bie engliſche Regierung und 
gegen —* Politik in der —— Frage auslie. Nachdem er erinnert 
wie oft Lord Palmerſton vie ruffiihe Regierung bes ſyſtematiſche Ber: 
— angeklagt, was Lord Ruſſell für Vorſchläge gemacht, für Noten 
verfaßt und für Reden im Barlament ımb in Blairgoivrie gehalten, und 
was Rußlanda auswärtige Minifter — erwiedert, ſagte er: Der Kaiſer 
von Rußland hat unfer auswärtige Amt 
handelt. (Hört! hört!) Was denken boch unſere Minifter? Thun rollen 
fie nichts, Nun berief ber franzöfiiche Kaifer einen Gongreß. Auch darüber 


töreform, von. beren leten 


werben fie ängftlich und halten Tag für Tag eine Berathung Ich traf |" 


einen ber Herren aus dem Gabinet unlängft, und er fagte mir baß fie hätten 
feit vielen Jahren kein fo untuhiges Leben geführt. Ihre ganze angftvolle 
Anftrengung ift ds rn * — —— 2 —— ihnen nur 

das gelingt, am Herzen 
liegt, fie jelbft ſahen feft auf den often.” (Zadhen.) u 


Frankreich. 
Barid, 27 Nov. 


Die Beivegung des deuiſchen Volls für Schleswig Holſiein beginnt in 
der Barifer Preſſe allmählich eine größere Aufmerljamteit zu erregen. Man 
kat ſich weſtlich der Vogefen noch nicht gewöhnt bie öffentliche Meinung 
Deutfchlanbs als einen Factor bei ben großen politiſchen ragen des Tags 
zu betrachten welcher ind Gewicht fällt, Wahrſcheinlich wird aud im vor 
liegenven Fall die öffentliche Meinung Deutfchlands noch nicht jo vorwiegen, 
daß fie bie Hauptentfeibung gibt, aber fie wird doch ein gewichtiges Moment 
bilden, dad man ohne große Gefahr nicht ignoriren barf. Nie war in irgend» 
einer Frage das fprüd wörtlich geſpaltene deutſche Dolf fo einig wie in der 
jeßigen, wo bie geſchiedenſten Parteien zufammenfiehen; in dieſer frage 
wollen bie überzeugteften Großdeutſchen nichts anderes als die leidenſchaft 

- Tihften Kleindeuiſchen. Das, an ſich keineswegs unbedeutende, Gelbopfer 
des Nationalvereins für bie Sache Schleswig Holſteins ift ein Beweis bafür 
baß bie Bewegung fofort ein venles Biel zu erſtreben ſucht. Geld ift nicht 
alles, aber es ift ein unentbehrliches Moment für die förderung der natio⸗ 
nalen Sache, und namentlich für bie Beftrebungen für welche man feine Unter’ 
ftügung von ben beutfchen Regierungen verlangen fann, wie bie Unterflügung 
der ıreu am Recht und bem Vaterland fefthaltenben ſchleswig holflein.ifchen 
Beamten. Die Organifation ber Beiträge für bie Beſchaffung der für obige 
Zwede nötbigen Gelbmittel würde ſchon erfolgt ſeyn wenn nicht legale Hin: 
derniſſe biefelbe zur Zeit noch bemmten. Die öffentlihe Meinung Frank 
reichs wird daher balb einen Mafftab für den Exnft ber deulſchen Bewegung 
gewinnen. Bemertt ift bereits daß die Tuilerien fi) mit ber Hoffnung tragen 
politifchs6apital für ſich aus der beutfchen Bewegung zu getvinnen, und der 
Gonftitutionnel beutli verräth, man glaube ben bereits geicheiterten 
Congreß auf ber ſchle w. holſlein. Frage neu aufbauen zu lönnen. — Nach ber 
bonapartiſtiſchen Theorie verlangte bad Weltintereffe überall bas „Nicht 
interpentionsprincip“ wo bereit# das jiveite Kaiſerreich bie Hand im Epiel 
hatte, und es barauf anlam bie Einmifhung ber andern Mächte ferm zu 
halten. Im vorliegenden Fall fol auf einmal bie Einmiſchung nicht bloß 
der fieben Mächte des Londoner Protofolls, oder vielmehr gany Europa’s, 
bas Interbentiondprincip, abfolut unvermeidlich ſeyn. Der anfdpeinenben 
Unparteilichteit mit welcher ber „Conftitutionnel* Beute (ben 27) über bie 
bänifche Verwickelung berichtet, und den däniſchen Intereſſen bie beutichen 
gegenfiber firllt, liegt nichts als ber Bived zu Grunde bie Deffentlihleit für 

„das Interpentionsyrincip” zu getoinnen, fie zu überzeugen daß in einer 
fo ſchwierigen, das europäifche Geſammtintereſſe ſo tief berührenden —X 
Napoleonifche Weidheit zur Loſung und unentbehrlich jey. Es 
if —— unmöglich daß eine Agitation in dieſer Richtung einigen Erfolg haben 

‚Ian, zumal ba bie Tuilerien bad höchſte Intereffe haben bie öffentliche 
Meinung Frankreichs von den innern Vorgängen abzulenken, melde bie Prü- 

«fung der Wahlvolimachten im geſetzgebenden Körper ans Licht gebracht 

Hat. Diefelben müfen großen Eindrud gemacht haben, da der heutige 
„Sonflitutionnel” (27) heftig gegen ben vorgeftrigen Artikel der „France* 
Iosjicht, ber, wie erwähnt, ausſprach daß bie öffentliche Meinung mit ber 
Minorität, gebe, weiche fich gegen bie Zegalität ber Wahl bes Hrn. v. 
Jaucourt augelprochen hat. Die Theprie daß bie öffentlihe Denung 
nicht die Entfdeidung ber Majorität bes gefeggebenden Körpers als bie 
Läte Inſtanz annehme, fondern Hm. Thiers zuftimme, und fi) als den 
Ile und höcften Richter fühle, —— dem Cabinet zu gefährlich um ihr 


Sufprade efeäte fh baupr , nicht entgegen zu 


mit verbienter Verachtung be; | 


treten, Diefer Borgang, wo das eine Blatt I een 
das preist was bad ambere ebenfo fhurf veruitäpeilt,; ift nicht der einzige 
auffallende Zwiſchenfal vn we die — im gefeßgebenben Körper 
unter ben officiellen Organen herbeigefüßrt haben. Heute tepublicicen bie 
Debats ein Gommuniqus durch ak ee Kae Bei unb ber 
Eſpé ance tu Peuple von Nantes’ der falfche Bericht verwieſen 
wird ben fie über bie Situngen bed gefehgebenben Körpers gebracht haben 

Der Präfert be la Loire inferieure ftellt in Abrebe babe aßnahmen bie 


fi onur Gemzetien ber Wahlen“ erlaubt, in der angeführten Weife er- 


örtert jeyen. Die lichen Worte ftänden nicht im Bericht bes Moni 
teur. Sie ſtehen aber twörtlich in bem Compte renda, der unter Garantie 
bes Präfidenten des A — von Amtswegen über bie Ei 

13 


jectes, m Sue aller 32* Kehlen und 
DE EEE weint nur bie france ihmeine Tpränennad. 


Die 

gang bes jüngften Kindes ber i ber Tuilerien einen notbivenbigen 
—* Es war nicht Eur: — Die faiferliche Thronrede war beut- 
— ber Gongreß ober ber Srieg, und eime 
infpirirter und jenfeit3 des Gamals Bemühte ih 
lihen Meinung * Entweder · Oder noch mehr zum Verſtandniß 


Weber, bie angeblich dem zweiten Kaiſerreich ſo mohlgeneigte, vielbelobte 
Mancheſter ·Partei, den Congreß verwirft und ed auf den Krieg anlommen 
laffen will, 2. Napoleon führt aber, folang er 40,000 Mann in Mexico 
bat, feinen Krieg, bei dem er England zum Gegner haben würde. Das 
Entweber Oder ift alſo zur Beit eine leere Drohung, und ein europäl- 
ſcher Gongreh ohne England, ohne die einzige maritime Großmadıt Euro 
pa’3, bei der ungebeuren Bebeutung ber europäifchen maritimen Inter 
efien, ein gan ger Unternehmen. — Es ift, wie ed ber „Temps“ 
und ba „Journal bes Debats“ offen ausſprechen, befhalb ganz gleich 
gültig ob der Bapft, die Kronen von Portugal, Spanien, Jtalien, Stan 
dinavien und Griechenland, ja jelbft ber Sultan, eingetwilligt haben für 
Paris das Schaufpsel des Erfurter Fürftentags wieder aufzuführen und in 
dem „Barterre von Rönigen“ eine Holle zu jpielen — England will nicht, 
und bamit liegt die Nothwendigleit wor bie große Komödie abyufagen. — 
Die France hat bie Hufgabe erhalten das Publicum darauf vorzubereiter: 
daß eingetretener Hinberniffe wegen die Vorſtellung zur Zeit nicht ftatt- 
finden fann. Dieb geſchieht heut(26) in einem Artilel „Les obstacles au Con- 


gtoᷣs. 
Italien. 

Mom, 26 Rob. Das „Biornale di Roma” erllärt daß bie Ent 
büllungen bes Proceſſes Faufti, melde vom fogenannten NRationalcomite 
veröffentlicht twurben, verfälict worden find. Es fügt hinzu baf bie juris 
bißchen Acten ber Mad. Diottalevi bein Gerichtshof in Berwahrung find, 
und daß man in ben Enthüllungen welche veröffentlicht morben die Ramen 
von Beamten hinzugefügt bat. Das Blatt fagt enblid daß das Gomit6 
nicht feinen Bier erreicht bat, welcher darin beftanb ber Regierung Schwie ⸗ 
zigfeiten zu bereiten, und an bie Unſchuld derer glauben zu machen welche 
das Beet als ber Aufiwiegelung —5— beftraft Hat. (T. 9.) 

Rußland und Polen. 

Warſchau. Bei den ſchon erwähnten Berhaftungen, berichtet bie 
die „MW. Abbp.,” haben die Juriſten vor allem das Contingent geftellt. 
Bir nennen unter denfelben noch den Biceprocurator Jablonsli, die Rechts ⸗ 
antwälte Tryetrgetoindli und Elibinsli, Magnuch, Mofzunsti, Wyrzye 
loweli und Koleli. Nach einigen Beitungen it Donnerflag Abenb3 ein ber 
beutenber Befangener eingebracht worden. Den Magen auf bem ber Ger 
fangene jaß, umgab eine Schwabron Reiter, umd es gieng im Trab durch 
bie Stadt nad) ber Eitabelle. Es heißt daß es der auch als Literat befannte 
SInfurgentenanführer Zychlinsli war, Militärchef bes maſowiſchen Bezirks, 
und Anführer der fogenamnten Warſchauer Rinder. Bevor er an dem Huf 
fand teilnahm, war er Officier in ber amerifanifden Unionsarmee. Der 
jogenannte geheime Stabthauptmann von Warſchau hat am 19 d. M, einen 
Aufruf erlafjen, in * er in Abrede ſtellt daß bie „Nationalregierung” 
die nn babe da aufzulöfen, und von bem Aufftand ab» 
‚uftehen. Die Ratlonalrgierung befite — der Beweis dofür dürfte ſchwer 
zu führen jeyn — gegenwärtig bebeutenbere Sträfte im Feld als jemals vor ⸗ 
ber. Ferner fucht die „Nationalregierung* den Gerüchten entgegenzutvirten 
als habe fie ihren Sig von Warſchau megverlegt. Bielmehr find die Ber 
wohner diefer Stadt durd einen Erlaf in Kenniniß geſetzt worden dah bie 
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geheime Etabtöehöche „Inegen Mpertur mehrere us alle Di 
facdhen“ einer Reorganilation unterzogen wurde. Siebe ridt bie „Ratio 


die allgemeine Unter: 


Mit diefem Beſchluß ſoll eine theilweiſe Dislocation der Truppen 

werben, namentlich in Beyichung auf bie Franffurter Bumbesbefagung, bie 
ebenfalls ausmarſchiren und durch fübbeutfche Truppen (Württemberger) er 
ſetzt würde. Ein zweiter Franlfurter Eorrefponbent besfelben Blaites wieder⸗ 
holt die ſchon von anderer Seite gebrachte Nachricht: daß Hannover mit ber 
Stellung feiner Truppen für den Bundeszweck jept Schwierigkeiten made, 
Sachſen tolle in Folge defjen die erften Truppen für die Erecution allein 
ftellen, und Sannover in ber Reſerve laſſen. Um ber Beichleunigung 
der Sache willen ſey ber Bund bereit auf diefe Stellung Hannovers als 
Referve einzugehen; aber Hannover Ichne auch feine Beiftimmung für bie 
Reſerveſtellung ab, wenn feine Truppen nicht fofort durch Bfterreichijche und 
preukifchegededt würden. Dem widerſpricht jedoch bie von uns ſchon geftern 
mitgetheilse Nachricht aus Hannover, daß die ſes ernſtlich beichäftigt ift feinDeeu- 
pationzcorps auf 6000 Mann zu bringen. Doch jagt allerdings auch ein 
Telegramm ber „Rarlar. Zig.“ vom 28: in ber heutigen Bunbestags- 
figung habe ſich Sachſen erboten feine Erecutiondtruppen zu vermehren, 
und biefe Kundgebung fey an die Ausfhüffe übertviefen worden. 

= Frankfurt a. M., 23 Nov. In ber heutigen Bundestags 
figung wurte beſchloſſen daß der für Holflein und Lauenburg von Chriſuan IX, 
König von Dänemark, neu ernannte Gefandte Hr. v. Dirdingt  Holmfelot 
an ber Sikung nicht theilnehmen folle bis über feine Zulafjung förmlicper 
Beſchluß gefaßt ſch. Hr. v. Dirdingt wollie gezem dieſe Entihlefung 
Proteft und Verwahrung einlegen, es twwibe ihm jedoch bas Wort nicht 
verftattet. Hierauf wurde die Sifung aufgehoben, begiebungstveije vertagt. 
Wie wir vernehmen, wurde nach balbftündiger Ausſehung bie Sitzung 
wieder fertgefeßt, woju Hr. v. Dirdingk nicht eingeladen tvar. In biefer 
gioeiten Sihung wurde jobann ter Beihluß gefabt: daß bie Führung ber 

olftein-Tauenburgifcgen Stimme in ter Bunbeiberfammlung zur Bew zu 
uspenbiren jiy. Der von Sadıfen in Ausſicht geftelte Antrag auf Aus 
führung der Erecution, begieftungätveife Drcupation, wurbe in ber heutigen 
Sihung nicht eingebracht. Belanntlih, und wir wifien dieß aus beiter 
Quelle, haben bie vereinigten Ausihüfje mit allen gegen zwei Stimmen 
(Deferreich und Preußen) den ihnen zur Berathung über wieſenen Anträgen 
beigeftimmt. 

München, 27 Nov. Die norbbeutichen Blätter, bie ihre Tele 
gramme dur das Wolf ſche Bureau begiepen , veröffentlihen unter vor 
nehendem Datum folgende Depeſche: „Der Generallieutehant des Königs, 
Frhr. v. d. Tann, ift von Nom bier eingetroffen, und bat vie Entidließuns 
gen bes Königs in der jchleötvig-helfteiniichen Frage überbracht. Der Rönig 

° felbft wird im Pürgefter Friſt zurüglehren.“ Wenn nicht alles trügt, jo fügt 
fid) diefe zur Thatfadye gefiempelte Nadricht auf eine Dlündener Gore: 
fpondenz unfered Blattes, im welcher der beborflehenben Rüdtehr des 
Generallieutenants v. d. Tann, als eines in Münden umlaufenden &e 





Verrath — zu 





rüdts, ertwähnt wurde. derfelßen Qurlke Srabien jene Blätite 


Kus 
„Rürglic) Die telegrapbijce Meltung von dem, plählishen Hinicpeiven eineb 


fübbeuifchen en, ber im In« und Ausland Begenftan 


wird. 

Gotha, 26 Nob. Die „Gothaer Zeitung,“ welche ihte Mittheilungen 
über Echleswig · Holſtein aus nächfter Quelle emp ng 
genbe Nachricht: „Der frühere fhleswig:polfteinifcpe Oberft Du Bat if 
vom Herzog von Schleswig : Holflein berberufen um bie einftwweilige Dei 
ber militärifchen Angelegenheiten zu übernehmen. Er ift geftern einge 
troffen.” @ Bugleih vernimmt man daß bie ſchleswig · holſteiniſche Kanzlei 
bereits in nächſter Woche von hier nad) Hamburg überfiebeln werde (wenn 
ber Senat in feiner Angft vor Dänemark fie nicht etwa mit einem Werbe 
bureau verivechfelt und ausweist). (S. 3.) 

Madrid, 27 Nov. Ein Brief von Santo Domingo behauptet die 
Infurgenten zählten 14,000 Mann. Die Bank ber Habana jcheint in 
——— Die Auszahlung der Noten geſchieht nur lang: 
am, 

Paris, 28 Nov. Die geftrige Sihung bes gefeßgebenven Körpers 
wurde gam durch bie Debatten über eine einzige Wahl im Indreeb Loire 
Departement ausgefüllt. Um die Wahl bes Rrgierungdcanbibaten bat ſich 
beſonders die Genbarmerie und bie Polizei verbient gemacht. — Die 
France meldet daß bie Ablehnung bed Congreffed von englifcher Seite bes 
finitiv und officiell if. Das engliſche Cabinet bat erflärt daß nicht die 
mindefte Aue ſicht vorhanden bie von Hm. Drouyn de Lhuys in bem Pro⸗ 
gramm bejeichneten Fragen durch ben Congreß Löfen zu lönnen. — Der 
Prinz de la Tour d Auvergne it heute nad) London abgereißt. — Die France 
hat, da nad) ber Taiferlihen Thronrebe in Folge ber Ablehnung bes Cons 
greſſes jegt der Krieg undermeiblich feyn würde, herausgefunden, baß der 
Raifer 2. Napoleon ja keines wegs gefagt habe daß er ihn herbeiführen würde. 
— Der bon ber £ Gazette veröffentlichte officiele Briefwechſel über 
den Gongref wird von ber gampen abhängigen Preffe fepr harf Mitifist. — 
Nach der Nation if in der Antwort bes Raifers Alexander von Ruß ⸗ 
land eine Rede von Polen, Der Gar ſpricht von allen Fragen 
im allgemeinen, vhne fi auf eine ober bie andere näher einzulafien. 
Er billigt die Idee des frangöfifchen Kaiſers, d daß feit ſechs 

zen feine Truppenautbebung in Rußland ftatt ben ‚ bag 
die Armee rebucirt, und jet erſt, in neueſter Beit, gegen feine Abſicht wieder 
vermehrt worden ey. Brief fließt mit der Verſicherung da ber vom 
Kaifer Napoleon erfolgte Friedentytwed die lebhafteſten Sympathien des 
ruſſiſchen Kaifers für ſich habe. — Die „Bayette de France“ hat eine ziveite 
Bertvarnung erhalten, teil fie nur Theile der Berhanblungen im geſetz⸗ 
gebenben Körper und nicht den ganzen Text veröffentlicht hat. 

Beraeruz, 1Nov. Die franzdfilche Armee unter Befehl des Ges 
nerals Bazaine hat Mexico verlaffen um ihre Dperationen gegen Juarez 
zu beginnen. (7. 9.) 
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eber dss jelzt erscheinende Meyers neues Conversations-Lexikom (Verlag des Bibliograpbischen Instituls in Hildburghausen) geht uns 


nachstehende Beurtheilung zu: 


Es bildet mit wenigen Worten eine wahre Fu be des Wissens, durchweht von dem edelsten patriotischen Geist, and zieht selbst 


aoch die neuesten’ Ereignisse in seinen Bereich. 
kennt, zum Dank zu verpflicht 
Wir müssen jetzt bestäli 


sondern übertroffen sind, : und es den ähnlichen 


enn wir es desshalb warm empfehlen, so glauben wir uns manchen der es noch nicht 


agblais. 


en. T 
n dass die Erwartungen welche sich an das Werk bei seinem Erscheinen knüpften, nicht allein gerne a4 
erken sowohl in Hinsicht des in reicherem 


nen Stofles wie der grösseren 


aes 
Billigkeit vorzogiehen ist. bie einzelnen Artikel zeichnen sich durch Klarheit und Gemeinfasslichkeit, durch Gründlichkeit und Wissen- 


schafllichkeit der Auffassung, Gedankenfülle bei zugleich vorwaltender Präcision der Erklärung aus etc. 
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Saudels⸗ und Börſennachrichten. 
Zondon, Ein dem Miniſterium bes Mswärtigen von dem —— 
im Jolohama zugegangener Bericht über den eugliſchen Hanbelsver⸗ 
rin Japan wühreud ber u Far biefe® Jahre enthält, wenn man bie einer 
Geldäftsanstehmng gewiß nicht glmflige Page der Dinge in Japan in Beriid 
g bringt, Mer Erwerkn be Aiffern Der vom 1 Iatr. bis zum 30 Juti 
1 nur 253,887 9. St. fentirende Export brittifcher Fahrzeuge aus japa- 
nefijchen m wuche für bie emtiprechenbe Periode des Iaufemben Jabra 
561,100 Et. ber Import flieg im gleicher Weile von 68,981 Pf. St. 
anf 111,470 Pf. St. Es ift das erflemal bag Baumwolle in bem Erport aus 
ſtgurirt, und zwar finden fih 795,207 Pfund verzeichnet. 
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Seſchichte Nußlauds und der europäiſchen Politik in 
den Jahren 1814— 1831. 


Bon Theodor d. Bernhardi. Erftr Theil. Bom Wiener Congreß 
bis zum —** Pariſer Frieden. 1869. 

F. Es bildet dieſe „Geſchichte Rußlands“ ben ſiebenten Band ber bei 
©. Hirzel in Leipzig erſcheinenden allgemeinen „Staatengeſchichte der neue⸗ 
flen Zeit,” zu welcher auch die Geſchichte Frankreichs von Rochau, bie Jar 
liens von Reihlin, und bie Gefchichte Defterreichd von Springer gehört, von 
welcher letztern wir ben erften Theil unlängft in diefen Blättern ange 
zeigt haben während bie erftere von ben Beurtheilern befprochen worden. 
Wir haben wohl zu bemerken daß e8 auf dem Titel beit: Geſchichte 
Rußlands und ber europäifchen Politil; denn in ber That ift die rufe 
fiſche Gefchichte babei ber geringfte Theil, pars minima sui. Diefes Mif- 
verhältnig zwiſchen Titel und Anhalt ift auch dem Hrn. Berfäffer wohl 
zum Betvußtfegn gelommen; er ſucht fi) deßhalb in feinem kurzen Vorwort 
au rechtfertigen, indem er erlärt: bie Gefchichte einer europäifchen Groß: 
macht, deren Gefchid es jey beflimmend und maßgebend auf bie Entwicklung 
aller allgemeinen Berbältnifie und Intereſſen des Welttheile einzuwirlen, ums 
faſſe nothwendigerweiſe bie internationale europäifche Politik faft in ihrem 
ganzen Umfang. Die ſey ganz beſonders ber Fall während ber anderthalb 
Jahrzehnte von 1814— 1881; denn fo weit, bis zur Beſiegung bed pol- 
niſchen Aufftands, ſoll biefe Geſchichte reichen, da für die frätere Zeit das 
urlundliche Material, namentlich in Bezichung auf Rußland, noch nicht in 
ausreichender Velftänbigkeit vorliege, bie man wohl als bie Periode ber 
Gongrefpolitif bezeichnen fönne. Im Beziehung auf Ruhland Tomme noch 
befonbers hinzu dab die Ereigniſſe der Ichten Jahre des Napoleonifchen 
Kaiſerreichs biefen Staat zu einer ganz hervorragenden Stellung in dem 
Rath ber europäifchen Mächte emporgeführt haben, und daß feine allgemein 
geſchichtliche Bedeutung bis jeht überhaupt überiwirgend in feiner auswärtigen 
Politit, weniger in feinem innen Leben zu ſuchen fer. Allee dieß babe 


ben Berfafier beftimmt ben Stoff fo zu behandeln und zu umgrängen, denn 

| nur in einer umfafjenten Darftellung der internationalen Beziehungen, 
nicht in einer ‚theiltweifen ober fragmentarifchen, Habe fich feftflellen Laffen 
welcher Art biefer Einfluß Rußlands geweſen ſeh, und melde Bedeutung er 
für die Gefchichte der europäiſchen Menfchheit gehabt habe. 

Man wird dieſes alles wohl anertennen, und bennodh feine Bebenten 
| über das Verbältnif des Epeciellen zum Allgemeinen nicht gehoben finden. 
‚ Wollte ber Hr. Verfafler gang aufrictig feyn, ‚fo müßte er nach unferm 
| Dafürhalten etwa fagen: In einer Siaatengeſchichte der neucften Seit, die 
' fämmtlihe europäifche Staaten umfafien fol, durfte auch eine Gedichte 
: Au‘ lands nicht fehlen ; eime foldhe gibt es aber eigentlich nicht, da Nuflands 
| allgemeingefdichtliche Bebeutung biß jetzt weniget in feinem innern Leben 
als in feiner auswärtigen Politik zu fuchen ift; follte afo eine ruſſiſche Ges 
ſchichte geichrieben werben, fo lonnte beren Gegenftand weſentlich und faft 
ausfchlieklic, nur den Antbeil Ruflands an ter allgemeinen europäifchen 
Politit ſeyn. Wir geben dieß volllommen gu, und räumen auch ein daß 
eine ſolche Geſchichte der europäifchen Politit, wenn fie ihrem Zwea entſpre 

chen ſollte, nicht fragmentarifch, ſondern zuſammenhängend und vollſtandig 
ſehn müßte. Ebenſo unbeftreitbar wird aber auch von ber andern Seite 
ſehn daß biefe allgemeine politifche Geſchichte dann immer nur mit Bes 
siehung auf bie von Rußland dazu eingenommene Etellung zu geben ifl, 
baß bieje Beziehung durch das Ganze wie ein rotber Faden hindurchzugehen 
hat, wenn auch — wie es bei einem größeren Werk mit langern Epifoden 
nicht anders ſeyn lann — manchmal zurüd gedrangt, fo doch nie ganz unter« 
brochen. Da fragt ſich s alſo ob dieſe Beziehung wirllich feftgehalten iſt, 
und auf dieſe Frage müffen wir antworten daß wit dieß nicht zu entdeden 
vermögen, und baf wir es allerdings auch für außererdentlich ſchwierig 
halten, in einer Geſchichte in welcher tie allgemeinen Begebenheiten mit ſoĩ⸗ 
her Ausführlicleit und Selbftänbigkeit bargeftellt werden, din Antheil 
ber einzelne Staat baran hat, und ben Einfluß den er darauf aus 
übt, mit durchgängiger Deutlichkeit herbotzuheben. Eo, wie bas Bud; ung 
vorliegt, müſſen wir und für vollfommen berechtigt halten das Wort „Nufe 
Ind“ auf dem Titel zu ſtreichen, und anzunehmen es folle einfad; heihen: 
Geſchichte ber europälichen Politik.” Wir find überzeugt daß an biefer 
allgemeineren bes Titels niemand Anfloß nehmen und ettva einwen⸗ 
ben würde: ber ruſſiſche Antheil bränge fi) ungebuhrlich hervor. Etänbe 
es nicht auf dem Titel, fo würde, mit einem Wort, niemand merken daß «8 
ſich hier um eine ruffifche Geſchichte handle. Ebenfo gut, ja mit noch mehr 
Recht, Fönnte es heißen: Gefchichte Preußens während bes Wiener Congreſ⸗ 
ſes und ber hundert Tage. Denn das Intereſſe dieſes Staats iſt es weiches 
bei dem Verſaſſer, trot aller Unpartellichkeit deren ex ſich beſtrebi, doch 
immer prãdominirt, welches er ſich unwillkürlich als im Mittelpunkt der 
Dinge ftehend denlt auf bem fie ſich beziehen, an welchem fie gemeſſen und 
darnach beurtheilt werden. 
Dir kommen vielleicht ber Anſchauung des Hrn. Verfaſſers am nächſten 
wenn fir ein Urtheil von ihm über den Wiener Congreß und deſſen Ver⸗ 
geblichkeit anführen. Er fagt nämlich: bie Möglichkeit beſſeres zu begrün⸗ 
ben ſey längſt vorüber geweſen ald ber Congreß ſich verfammelte, ja man 
türfe fagen: er habe überhanpt nur ein geglaubteß, nie ein wirkliches Daleyn 
gehabt. Sie hätte fih nur dann ergeben lönnen wenn Rußland und Preu⸗ 
ben im Frũhjahr 1813 allein mächtig genug waren ben Krieg fofort fiegreich 
an ben Rhein zu tragen und Feiner Hulfe weiter bebunfien, eine ſolche wohl 
| annehmen fonnten, aber nicht durch berhängnifvolle Zugeftändniffe zu ers 
| Taufen brauchten. Hier zeige ſich, was bis auf bie meueften Seiten herab 
nie recht beadhtet worden, wie ber eigenthümliche Gang des Feĩdzugs 1812 
| förbernd, und inwieſern auch Tähmenb auf das Geſchick Deutfchlands ein⸗ 
| getoirft habe, Der Untergang bes franzbſiſchen Heers in Rußland babe 
ben Kämpfen Deutfchlands allerbings eine hoffnungsreiche Bahn eröffnet, 
folgenſchwer aber, unb man dürfe wohl Tagen von weltgeſchichtlicher Be⸗ 
deutung, ſey geweſen daß auch Rußlands Kriegäheer während des Winter⸗ 
feldzugs zu Grunde gegangen, daß Rußland im Frühjahr 1818 dem aufs 
firebenden Preußen nur eine fehr ohmmächtige, vollommen ungenügende, 
Unterftägung zu bieten gehabt babe, 
In biefen wenigen Eäen ift fo viel wahres und ſallchee in fo feiner 
Miſchung ineinanter gemengt, tab es ſich wehl der Mühe lobnt bier vor⸗ 
ber bie nötbige Scheidung vorzunehmen, ehe wir und zu der weitern Dars 
ſtillung wenden, für melde in biefen Worten ber Sdlüffel liegt. Richtig ift 
I — und allerbings bat man biefen Umftand bie auf ben heutigen Tag viel zu 
| werig berüdfichtigt — daß Rußland und Preußen für fich allein bei tveis 

tem nicht im Stande waren die ſchweren Kämpfe von 1813 ftegreich durck⸗ 
! zufämpfen, ba die Unterſtühung welche Rußland hiebei Preußen bieten 
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Ph * — großen Aufgaben bes Sabre 
813 nicht g apa , haben wir al ——— 

fangenen hi jener Heit zu begrüßen, Bi gain 
wird aber als aufgeivogen durch bie Snfinuation ba 
den „liberalen” Mächte, Rubland und Preußen, fi in ber ——— 


ſie 
lahmt und bergiftet worden ſey wie wir 
dieß auch ſchon fo oft haben leſen müſſen. Dagegen ſpricht freilich wieder 
bie eigene Behauptung bed Hrn. Verſaſſers ba jener gerühmte Aufſchwun 

überhaupt nur ein geglaubtes, nie ein et Daſeyn gehabt habe, vos 
mit wir ung leiber voflfommen einverflanben erllären müfjen, jo ſchmerzlich 
dieß auch bem patriotiichen Stolz fallen mag. Wenn nun aber auf dieſe 
Meife ber Rimbus auch von den „Überalen“ Häuptern Aleganbers und Frie⸗ 
drich Wilhelms findet, ſo wird er wiederhergeſtellt durch bie Vorauss 
fegung daß jene ibenle Begeiflerung und bie barauf beruhenden nationas 
Een ET TE 
wäre gg e als d xeich und er⸗ 

—* nd über denfelben vorzudringen. 


‚fe num 
—— eher An wir uns mit dem Hrn. Verfafler in Feiner Weife 
einverftanden erflären Zönnen, von welchem unfere Anſchauungen in abfos 
Iutem Gegenſah außeinandergeben. 

Die Verträge und bie Brotlamation bon Kaliſch feht, wie eö ſcheint, 
Hr. v. Bernharbi, als ben. ivealen Punkt voraus, von welchem ſich dann 
die weitere Entwicklung durch lauter Verunreinigungen und Enttäufchungen 
hindurch fortgefeßt habe, tweil es ebem nicht möglich geweſen ſey dieſes Pro: 
9* in feiner urfprünglicen Reinheit und Vollſtaͤndigleit durchzuſehen. 

oclamaion von Haliih, wo Preußen und Rußland im Namen 
der —— ſprachen — wer hätte nicht ſchon un Namen dieſer 
Nation geſprochen! — fie hatten etivad ideales und freiheitliches, ebenfo 
aber auch eiwas — 322— felbjüchtiges; und daß dick das überwiegende 
ar, Wird wohl Feines weiteren Beweiſes bebürfen. : „Man vürfte jogar 
bar: ne Seite hat nur ein geglaubtes, biefe aber ein wirkliches Daſchn 
Der einzig * a bes in Kaliſch Beilgefepten waren bie elf 
ilionen‘ für Preußen; biefe ſah Alexander als bie einzige Echulbigfeit 
an, zu welcher ex durch kin Dort und jeine Ehre verpflichtet ſey. Wären 
Bide Etipulationen alio der urfprünglichen Abfidt gemäß burchgegangen, 
fo hätte Freußen allerdings das ganze Sachſen erhalten und vielleicht noch 
ein weiteres Stüd von ten in Deuiſchland zu machenden Eroberungen, auf 
jeden Hall Sachſen, von welchem unfer Berfafjer wieberhol: jagt: „Jenes 
Land, das in dem ehrlichften, ja in einem heilig genchteten Kriege reblich 
erobertäiwar." Diefe Eroberung unb diefe ober jene weitere Mediatiſtrung 
wären der. einzige Gewinn für die beutiche Nation, der einzige Lohn für 
ihre Hingebung geweſen — ein Gewinn freilich, der in den Augen vieler 
God genug anzuſchlagen wäre. Uber glaubt ettoa der Hr. Verfaſſer daß 
man von den myſtiſchen Liberalismus Aleranbers, ben ex fonft fo ſcharf 
zu zeichnen weiß, ſich eines beſſern hätte verſehen büsfen i in Beziehung auf 
die deutſchen Ungelegenheiten? Wenn biefer Raifer in Deutſchland, außer 
ber Bereinigung gan, Sachſens mit Preußen (mas immer die Hauptſache) 
aud) die Bereinigung bed Ganzen zu einem Bundesftaat und parlamenta: 
riſche Berfaffungen für alle einzelnen Staaten forderte — will er biefem 
eine ernſtliche Bedeutung beilegen? Wir unjeres Theils geftehen daß wir 
davon ungefähr ebenſo viel halten wie von ber befannten Verordnung 
Friebrich Wilhelms III, durch welche er, allen beutjchen dürfen voran, 
dem preußiſchen Staat eine parlamentariſche VBerfafjung verhicz. Ya, wir 
behaupten fogar aufs zuverſichtlichſte: biefer alerantriniige Liberaliemus 
bat unendlich mehr Unheil geftiftet und die deutich- nationalen Hoffnungen 
tiefer ind Herz hinein vergiftet als die Irodene Neaction eines Naijers 
Franz und feines Metternich; denn er hat hauptfädjlid) jenen zweibentigen 
Schleier über dad Wefen des preußiſchen Etaats gebreitet der Deutſchland 
fon fo oft irre geführt hat, und welchen zu zerreißen bis auf den heutigen 
Tag nod nicht vollftändig gelungen iſt. 

Eine andere Begeifierung und ein reinerer Palriotismus ale in Raliich 
herrſchie freilich in Preußen jelbit. Bon gier folte biefmal zunächſt bie 
Erhebung gegen die Frembberrfchaft ausgeben; deßwegen hatte ſich hier 
auch bie ganze geiſtige, patriotiſche Kraft der Nation concentrirt, gerabe io 
wie fie ſich 1809, während bes heroiſchen Kampfs an dır Donau und in 


Tirol, nad) Defiarlig) unb geiogen Hatte, Die Crhlkih, 
ber „Aufihwung” auf beiben Seiten, — — 
derzim Suden genen ben bon Norden ausgehenden darin zı 

ex troß ber heldenmütbigfien Anftrengumgen nidjt vom enbliden Erfolg 


gekrönt wurde, jo hat er vor biefem unftreitig bas voraus baf 
Ben Eee 
auf — ——6* —— 





Ken de er ee nicht ker 1818. 
1809 meiften® gang bergißt, fonbern noch mehr, ba man bie. 


gehabt.“ Die patriotifche Begeifierung in Preußen, die allerdings unend» 
lich reiner und deutſcher war als der gegenwärtige — Foriſchritt,⸗ 
ſtand zu ben Planen, zu den Groberungen der chen Pos 
litil ungefähr in demſelben Berbältniß wie dieſer Fortfchtitt von heute 
den Abſichten der preußiſchen Minifterien, vom Auerswald und Seht 
bis auf Roon und Bismard, Daß man dieß dieß ignörist, bafi man, ich in 
fortwährender, faft abſichtlicher Täufhung darüber zu halten ſucht daß 
jene Identitat nie din wirlliches ſondern immer ‚mix, Da⸗ 
feyn gehabt hat — aus dieſem nie genug zu beachtenden Umſtand 
alle falſchen hiſtoriſchen Gonftructionen und alle praftifchen Irrihumer 
—E— des preußiſchen, des deutſchen Volls bis auf die i 
nbe ber 






„Die nenen ipleswig-holfteimifepen Wrinifter. ' 

„ Aus Thüringen, 26 NV. Es if nicht geking — 
beß Der burdh ded Ichten Dänmlönigs.Zob zur Nacjfeige in den: 
Sıammlanten berufene Herzog Friedrich von Schletwwig-Holftein, bei ber 
außerordentlichen Ungunft der Lage, binfichtlid "der Realifirung feiner 
Rechtsanſprüche wenigſtens ben einen Bortheil hat: bei allen feinen Schrit 
ten tüchtige und erprobte Landeleute als treue und brauchbare Räthe zur 
Seite zu haben. Der Geh. Staaterath Frande zu Coburg ift, wie bereits 
bekannt, unter Entbindung von feinen biäberigen amtlichen Pf on 
neuen Herzog zum Staatdminiftır bes Innern, Dee Geh. Reglerun 
Samiwer zu Gotha in gleicher Weife zum Staatemütifter ver auswärtigen 
Angelegenheiten für das Herzogthum Schleswige Holſtein eunanns. warden, 
und ber junge Fürftmag ſich wahrhaftig Glück wünfden daß er fo bedeu⸗ 
tende Kräfte zur Berfügung erhalten hat. 

Frande, ein geborner Schlstviger, war im Jahr 1848 Dirsciopi im 
Generoljollammer: und Gommergolegium in Kopenbagen, und zwar für 
bie ſchleswig holſteiniſchen Augelegenheilen, und hatte ſich bi} dahin. wo die 
Gafinopariet bie Fahne des Aufruhrs erhob von der Politit ziemlich fern ger, 
halten. Als das Minifterium und die Berfafjung vom 28 Jan, über Borb 
geworfen, und Hr. v. Bardenflelh mit ber Bildung eines neuen Cabin ets 
en worden war, ergieng. an Francke ber Auf das Vräfioiunt ber 
ſchleswig holſtemiſchen Karplei zu übernebmen — ein Vorſchlag der in Er⸗ 
ſtaunen fegen mußte, da er bie Berbindung ber Herzogthäiner zur Vorhe⸗ 
dingung hatte, während doch das neue Syſlein offenbar auf ihre Tiennug 
ausging. Bald jtellte fi denn aud) heraus daß bie [hleätwig holfteiniide,. 
Präfidensigaft nur eine Lüge war, benn als Grande als Bedingung feines. 
Eintritt in das Cabinet bie fefte Bereinigung ber Heryogthümer. bezeich 
nete, mußte er Undeutungen hören welche eine baldige Beichränfung bes 
ihm zugedachten Gefhäfisfreifes auf Holjtein und Lauenburg im Auss 
fit ſielten. Troh ber infianbigfien Bitten Barbenfleihs verhartte dar 
ber Syrande auf jener Ablehnung, und ermahnte zugleich dringend über bie 
Herzogthimer nicht ohne deren Zulhun zu enifdeiden, ſowie den König zu 
einer Neife nach ben ireu anbängliden beutichen Landen zu veranlaflen. 
In feiner großen Berlegenbeit wendele ſich der neue König Friedrich VIL 
perſonlich an Frande (26 März 1845 um Mitternadt), und bat ihn in ben 
berzlidfien denuſchen Worten: er möge ihn nicht verlaffen, er ſeh ſchon längk 
zum Minifter auderfchen ; ala Francke fih gegen das Caſino Miniſterium 
aus prach bat ibn ber König: ex möge doch wenigſtens interimiftifch eintrer 
ten, allein ber brave Deutiche lehnte auch bie unter dem Hinweis barauf 
ab tag man ſich inmitten einer Nevolution befinde, daß dev König in bie 
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noch rubigen Hergogibümer bie Ariegsfadel werfe, unb daß bad einzige | mohlbelannt; ruhige, aber Eiger Ueberlegung, ein ſcharfer Blid, eine ber 
i zur Rettung don Thron und Land die Anerkennung ber Perjonal | neibenäiwerthe it und eine lei altäloje ichner 
" imion mit allen üren else fey. Im diefem Hugenblid lam mit Cow f 
tier aus Hamburg die Rachricht von den Berliner Errigniffen; nad einer 
furgen Unterbrechung fragte der König ned einmal: ob dranke ind Gabinet Titel 
eintreten tolle, und wieberum erflärte biefer: er Töne bieß nicht. Das neue Mir 
niſterlum bildete ſich ſhlie hlich unter dem Torfigbes Grafen W. v. Moltke, und 
das Präfttium ber [clettvig:polfteinifcien Kanzlei erhielt (Fehr. g. v. Pleſſen 
Frandedagegen wurde aufgeforbert fofort ala Regierungscommifjär nach Kiel 
au geben, mit ber Vollmacht eine vereinigte Etänbeverfammlung beider. Herzog. 
tblimer zufammenzuberufen, und berfelben feine oft geäußerten Grunbfäße 
über das Verhältniß ber Hergogthünmer zu Dänemark vorzulegen , bie Auf 
nahme Schlestvigs in den beutfcen Bund dagegen abzulehnen. Der König 
tankte dem von ihm bochgelhäßten Grande für bie Annahme bed Auftrags, 
und [ud ihm ein: „tern es ihm in ben Serzogthümern micht gut ache, ſo 
möge ex nur wieder zu ihm " Grande gieng, aber don am fol 
genden Tag mußte er von . d. Piefien erfahren daß bie Incorporation 
Elestoigd im beutjchen Staatarath beſchloſſen ſeh Mittags 12 Uhr erſchien 
an den Etrafieneten „bed Königs Grub an bie Einwohner Kopenhagens 
— für bie ſqletwig⸗ holſteiniſchen Beamten das Zeichen auf ihre Rettung 
bedacht zu ſehn. Alle aus allen Negierungscollegien reichten ihre Entlajr 
fung ein ober flüditeten, ohne ſich zu dieler (yormalinät Zeit zu gönnen, mit 
Weib und Sind Iheils auf dem Candiveg, theils über Schtoeben der Heimath 
zu. Die probiforiiche Regierung ber Hergogihlmer zu Renbäburg ernannte 
‚Sm. Frande fofort zum Präfibenten des ſchlee wig⸗ holſteiniſchen Negier ungs · 
colegiums, ein ſchieswigiſcher Wahlbezirk erfor ihn zum Mbgeorbneten in 
bie deutfche Nationalverfammlung. Seit dem November 1848 als Bevoll: 
wmädptigter der Beimifchen Regierung bei ber Gentralgetvalt beglaubigt, 
machte er allen Einfluß geltend um dieſelbe zur Einleitung bes ziveiten 
dänifchen Feldzugs zu veranlaſſen. Im Auguft 1849 übernahm er in ber 
Heimath bie Verwaltung des Sinanzdepartement?, und bazu im Juni 1860 
no& das der außtwärtigen Angelegenheiten, bis die Untertverfung bed Lan⸗ 
des unter bie Dundeserecution feiner Öffentlichen Wirlſamleit (Anfang 1851) 
ein Biel ſehte. Drei Bierteljahre fpäter erhielt ber auf die bänifche Pro- 
feriptionslifte Gefegte bom Herzog Ernſt von Coburg und Gotha ben Ruf 
als Regierungspräftbent in Coburg, welche Etellung er ſeit 1853 mit ber 
eines Geh. Staatsraths und thatlädlihen Staatsminifters für Goburg 
vertaufähte. (Der Stantöminifter v. Seebad zu Gotha ift eigentlich Ge⸗ 
famnmtminifter für beite Herzogihlmer, dech find alle ſpeciell coburgiichen 
Angelegenheiten dem Geh, Siaals rath Frande zugewieſen.) Frande ift ein 
Pant don bebeutenbem Wiffen und Aönnen, durch Schärfe und Nlarheit, 
durch eminente Ocfhäftsgevandtheit und Ausdauer gleich außgezeichnet, 
und bon einer fiaatdmännifchen Pezabung bie in ber reinften Ehrenhafiige 
keit und dem ärmften Batriotiömus eine fehöne Ergänzung findet. 

Karl Sammer, ein geborner Holfteiner, war im Jahr 1848 beim 
Ausbrud) der Betwegung Arvocat in Kiel, und galt trof feiner Jugend für 
einen der talentvollften Anhänger der Nuguftenburger, wie bieß noch um 
Länaft For, ein grunbfäglicher Cet ner ber lehtern, in feinem vielbeſproche · 
nen Bud) anerlannt Hat, Die Ereigniffe gaben dem mit entſchieden großer 
viplomatifcher Begabung ausgerüfteten jungen Mann vielfache Gelegenheit, 
thells im Auftrag des Herzegs dom Auguftenburg, theils auf Veranlaſſung 
der ſdleswig holfteinifhen Regierung, am austärtigen Höfen, namentlich 
auch in London, im JIntereſſe feines Vaterlandes thätig zu feyn, und bie 
Art und Weife wie er tiefe Miffionen volführte, exwarb ihm überall wo 
an biefelben zu beuribeilen verftand hohes Lob. Der unglüdlicde Aus 

ang bes Unabhängigleitäfampfes der Gergogtbümer tried aud ihn aus der 
Helmarh, für welche ihm wenige Jahre jpäter der herzog von Coburg Gotha 
Cifat bot, indent er ihn als Bibliothekar an die Schlohbibliothel nah Gotha 
Berich. Neben diefem Amt übernahm Samwer bie vertraulichere Stellung 
als Führer der politifhen Cotreſpondem des Gerzog® — eine Stellung bie 
ihn mit ben berborragenbften fürftlien und ftantsmännifden Beriönli 
keiten in nähere, vielfach auch perfönlide, Beziehungen bradte. In wie 
hohem Grabe Samwer ſich tie Achtung und das Vertrauen, nicht bloß bes 
Herzogs, Sondern auch der übrigen Mitglieber bes erlauchten Haufes, nament⸗ 
lid des Rönigs der Belgier, bes verflorbenen Prinzen Albert, der Königin 
Victoria, fotvie des fo auherordentlich hohgejhägten Frhrn. v. Etodmar zu 
eitverben gewußl hat, bafüır liegen bie unvertwerflichften Seugnifie vor. Bei 
der ni Jahr 1858 erfolgten Umgeftaltung falt bes gefammten Behörben: 
Organismus im Herzogthum Goburg Gotha trat Samwer als Regierungẽ · 
A in dad Minifterium zu Gotha ein, und dieſe Stellung, in welder er 
ſich durch Tüd tigkeit und Fleiß vielfach nuhlich machte, hat er bis in unſte 
Tage, neuerdings mit dem Prädicat eincs Geh. Negierungsraths, belleibet, 
ofme indeß feiner vertraulicern Beziehungen zum Privatcabinet bed Herz0g8 
enthoben worden zu ſehn. Samwer ift ein entfchiebenes diplomaliſches und 
ftanismnännifches Talent, umd als folches auch in ben betreffenden Areifen 























und um nichts baburd) gejhtwächt weil den Herzogthümemn Eide u 
Grlöhniffe oft gebrochen worden find. Es ift möglich bag im Kampf biefe 
Rechte yeittveilig unterliegen, das Net jelbit und ber Wille es her⸗ 
zuftellen wird nicht untergehen, folange bas Boll weldesjegt 
ben füblichen Theil der cimbrifheh Halbinfel bewohnt nit 
untergebt.... Dur das Blut mweldes in den beiden letzten Jahren 
(1848 und 1849) gefloffen ift, find die Herogihümer nur wieder um fo 
fefter verbunden, nur wieder um jo entjchiedener von Dänemark getrennt 
torben. Die Herzogthümer wollen ihres Rechtes leben, und fie 
95 nichts zu wänſchen was ſie nicht zu fordern ein Recht 
hätten.“ 

Möge e8 den tüchtigen Männern, den erprobten Patrioten gelingen 
ihrem Heimathlande fo nüplich zu werden wie ihr rebliger Wille es wünjgt! 


Henfeeland, 

A London, 22 November. „Ad! über die bethörten Neuſee ⸗ 
länder! Nach allem was für biefe edle Menſchenrace geihan, nad al’ 
den Anfttengungen und all dem Gapıtal bas auf fie verwandt worden, 
mußte e8 enblid bahin fommen? muß fie von dem Land ihrer Väter hin 
weggejagt iverden um Haum für ben frieblichen Foriſchrint ber Golonie zu 
— Mit biefen melobramatifhen Ausrufen erleichtert ber neulich 

citiete Geifiliche fein geängfligtes Gewiſſen, ehe er ſeinen jüngfien Be: 
richt über bie yortfchrüte des Vertilgungewertd in Neufeeland enttoirft, 
Wenn ber „friedliche Forticpritt“ wirklich fo blutige Mittel nötbig bat um 
fich gu behaupten, fo hat er ungefähr eben jo viel mit dem Frieden zu ihun 
als das ztveite Raiferreich mit Ia paix, und ein getoiffenhafter englifder 
Mifionär mag wohl das Gelb bedauern das jo unnüßer Weife für bie 
Seeleniber Daori toeggeworfen ift. If das der Gpnidmus ber Hruchelei ? 
Rein, der Heudler pilegt nicht cyniſch zu ſeyn; es iſt barer geſchafis⸗ 
mäßiger — Die Heidenbeichrung ift in England ein Geſchaſt — ein 
gutes Geſchaſt für die Mifionäre und Miffionsbeamten, wie fih,daraus 
abnehmen läit dat bon den zivei bedeutenbflen Milfionsgejeligaften die 
Cburch Missionary Society über ein jährliches Einlommen von 130,000 
Pf. St. und die Society for the Propagalion of the Gospel über eine 
Htevenue von 112,000 Pf. St, zu verfügen hat, und verfügt — ein ſchlech tes 
Geichäft für die frommen Gontributoren, wenn fie außer dem Gewinn für 
ihr Seelenheil noch auf fichtbare Reſultate für ihre Gapitalanlage rechnen. 
Die Refultate ſiehen in einem Tlägligen Verhältnik "pie Auslage, und bil» 
ben gleiäptoohl nad; engliſcher Anfdauung den einzigen Mapftab der Beur · 
theilung felbft bei einem Geſchaͤft defien Dividenden erft im jenfeitigen 
Leben zu ziehen find, Die „Sat. Revietv“ berechnete neulich dem gegen 
toärtigen Marlipreis einer Judenſeele auf 600 Bf. Et.; eime Heidenſcele 
mag eituns billiger zu haben feym, aber fte ift immerhin teuer genug um 
den neufeeländifchen Mıffionär zu berechtigen das an die Eingebornen meg 
geivorfene Gelb zu bellagen. Denn ivenn man die Maoris todtichlägt, fo 
lann man fie nicht bekehten; das biöher angelegte Betriebacapital it ver» 
Ioren, die ganze Fabrit lommt aus Mangel an Rohſtoff zum Stilftand, 
und dad etgiebigfte Mifftonsfeld, benn das war Nenfeelası bis jet, Tiegt 
brad. Dah ed mit dem Todifihlagen diemal fehr ernfthaft gemeint fet, 
wird dem frommen Gorvefpondenten täglich Harer ; ex bedauert das Schidſal 
ber armen Eingeborenen aufrichtig, ba es jedoch unvermeidlich ift, fo unter 
wieſt er ſich unter die traurige Nöthiventigt:it bed frieblichen Fortfchritte” 
mit Refignation, und berichtet den Berlauf des Bernichtungt procrfje® mit 
einer unbeiheiligten Objectivität, bie nichts zu wunſchen übrig läßt „Es 
ift nicht länger ein Streit wiſchen Ihrer Majeftät Regierung und einzelnen 
aufrübreriihen Stämmen, ſondern ein Kampf ywifchen Race und Nace.” 
Ur die Vertilgung ber Maori Race zu beſchleunigen und jeben Weg zur 
Verjöhnung abzuſchneiden, hat die Negierung der Colonie ine allgemeine 
Confiscation über dad Fand ber Aebellm auegeſprochen. Da nun bereits 
der größte Theil der Eingeborenen ſich ber Rebellion angeidhloffen hat, und 
die bisherige Erfolglofigkeit der engliichen Armee unter General Cameron 
die Befürchtung oder Hoffnung zu rechtfertigen feheint daß audp der Reft fih 
anfchliefen werde, jo würde biefes Decret einer allgemeinen Enterbung der 
Eingeberenen gleiglommen, Die Antänghıgleit des Maori an dad Land 
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feiner Väter ift befannt, der Grundbeſitz ift alles für ihn, Ehre und Eri 
fen. Ohne Landbau befigt er nicht einmal die Mittel ſich den dürftigfien 
er Top ung. onben er eiadek nu folde Bubren tm 
en im 
der Weißen als —— Es En ihm alfo nichts ie * 

als Ehren des „ Bortfgritts“ umbringen zu laſſen, o 
in Een mi Um af (u ber Gange Ye Biken u eh 
Dieb ift nicht bie eingige bedenlliche € bee Gonfitcationsbesrets, 
Die Regierung hat ferner beſchloſſen aus den configcirten Ländereien allen 
igen die ſich zur Unterbrüdung ber Nebellion als Frriwillige anwer 
ben Saffen freie Schenkungen zu beiwilligen. Dit dieſem Verſprechen ift 
es den Werbe Dfficieren in Sydneh, Melbourne und ben auftralifchen Gold: 
Feldern gelungen Banden zu w bie als „Vertbeidigungaarmee* or: 
gemifiet werben, und den anftändigen Eoloniften Neufeelands faft eben jo 
—— einflößen als die zur Verzweiflung nettiebenen Madri. Das 
findel von Auftralien ſcheint bie vorgehaltene Lodfpeife angebiffen 
unfer Correſpondent jammert baß „die nörbliche Provinz 
Teich der Höhle von Adullam ſey. Ale welche ungufrieben, verfchulbet 
irgendeinem Grund dem Gefe verfallen find, ſirbmen bort zur 
fammen, und eine ftarfe Hand wird nöthig feyn um fie zu zügeln, und zu 
verhindern dab das Heilmittel nicht gefährlicher werde als die Kranlheit.“ 
Dap eine aus folden Elementen beftchende „Vertheibigungtarıner,* bie 
mit ihrer Löhnung auf bie Ländereien bes noch zu befiegenben Feindes an- 
getoiefen ift, ſich nicht durch rüdfihtevolle Schonung auszeichnen wird, liegt 
auf der Hand. — In ter Stellung ber feindlichen Armee ift feit ber Iegien 
oft keine Veränderung eingetreten. Noch immer wird Audland als be: 
droht betrachtet, und alle Geihäftstbätigkeit ftodt, ba die Betoohner an den 
Verſchanzungen arbeiten und für ben Militärbienft requirirt find, Kleinere 
Scharmütel haben an verſchiedenen Punkten ftattgefunden, und feinen 
nicht zum Nachteil ber Maori ausgefallen zu ſeyn. Die Hauptmacht ber 
Eingeborenen war in einem befefligten Lager bei Meremere cı und 
General Cameron rüſiete ſich dieſe Poſtlion mit 2000 Mann anzugreifen. 
Die Etifette civiliſirler Kriegführung ſcheint von den Maori bis zu über: 
teiebener Höflichkeit befolgt zu werden. Ihr Anführer, William Thompſon, 
ſchickte dem gegnerifchen General ein Geſchenl von jungen Siegen, fetten 
Hühnern und hnern, welches dieſer mit einem ngeſchenk von 
Tabak erwiederte. Dieſe Artigleit hatte cine neue Sendung von Geflügel 
und Wildpret aus dem Lager der Eingeborenen zur Folge, Die Reffourcen 
ber Maoris find offenbar von ben Goloniften umterfchägt worden. Nicht 
nur haben fie Kanonen und find reichlich mit Flinten verfehen, fonbern fie 
fabriciren auch ihr eigenes Schießpulver. Nur die Fabricalion bon Zünd ⸗ 
hütchen iſt ihnen nicht gelungen; daher haben fie große Maffen von Zünd⸗ 
hölgern angelauft, deren in böfgernen Gapfeln befeftigter Phosphorlopf 

ihnen als Surrogat dient. „Ad! über die beihörien Neuſeeländer !* 


Bermifchte Machrichten. 

Frankfurt a. M., 28 Nov. Die erft angelündigte und bann 
wieber abgemelbete Zufammenlunft von deutfchen Abgeordneten aller Partei» 
farben wird num, wie wir bereitö angezeigt, bod am 6 December in Nurn⸗ 
berg ftattfinden. Theilnehmer werden u. a, wie wir hören, feyn: v. Ben⸗ 
nigfen und v. Lerchenfeld, Häuffer und v. Wydenbrugk, v. Sybel und Graf 
Hegnenberg, Hölder und Probſt, Brater, Kolb und Volk, Virchow, Gneiſt, 
SchuleDeligih und v. Unruh, Rechbauer und Vrinz, Berger und Mühl: 
feld, Joſeph und Wuttle, Detfer und Lang. Aus der jo gemiſchten Ver⸗ 
einigung wird ohne Biveifel eine zivedmäßige gemeinfchaftliche Leitung ber 
nationalen Bewegung für SchlesvigHolftein hervorgehen. (Südb. 3.) 

Frauffurt a. M., 29 Nov, Die Frage ob ber bieherige 
Gefandie Dänemarks noch Sitz und Stimme in ber Bunbesverfammlung 
Habe, wurbe mit allen gegen brei Stimmen verneint. Die militärischen 
Vorbereitungen für ben Vollzug ber Execution find volllommen geltoffen. 
— Zwiſchen preußifchen und baheriſchen Soldaten iſt es zu argen Rauf 
bündeln über Schleswig Holflein gelommen. 

München, 28 Ron. In Mündpener Correfponbenzen auöwärtiger 
Blätter leſen wir als ob in der Borcommiffton der Vollsberſammlung aus 
dieſen oder jenen Nüdfichten auf feine Adreſſe eingegangen worden ſeh. 
Das Begentheil türfte der Fall ſeyn. Man bat auf eine Adreſſe verzichtet, 
um in „Refelutionen” ausſprechen zu lönnen was ſich in einer Adreſſe au 
Er. Maj. den König kaum jagen liche, 3. B. ber Paſſus über die unbeutiche 
Haltung der Grogmädte. Was fih die N. Ftanlf. Ztg. über Vorgänge in 
der Vorcommiſſion ſchreiben läßt, ift Züge, *) wie denn biefes Blatı aus 
— Dieler pubhieififcen Sparte ver N. Fr. 3, welche befonders zur Zeit dir 

— —— —— im re ur fleht Hr. & Sonuemann 


be welder jiingft bei der Bollsverfammlung fie Schleewig-Hoffeir 
—— —— machte: feine Bundes-Soldaten nad 


Regierungen nicht republilauiſchen 


Ei 





im Saaibau ju Franiſuri dem Sorſchi 
—— — zu laſſen, weil 


Münden nur Erfindungen zu bringen beſliſſen iſt. Der Reporier I 
unter andern auch ben verehrten Patrioten Schrn. v. Lerchenfelb im | 
Borcommiffton mehrmals auftreten, welder unſers Wiſſens nicht hier 
und auch nicht antorfenb war, Die Bollsverfammlung batte den 
wie ihn Vollsverſammlungen zu nehmen pflegen, wenn ein 
Kleon en ausfpsicht welche die Mafle gern 
baare hinnimmt. Denn daß ber Redner welcher den 
die Verſammlung warf, ſelbſt nicht wußte was ex fagte, zeigte bau 
Umſtand daß er bie fünf Punlie, bie er eben erſt verdachtigi hatte, um: 
bar darauf in eine Adreſſe aufzunehmen empfahl. Was bie fürchter 
—— —— — es geht * was in der uft 
vor“ u. f. io. bedeuten follten, if g on den ger Mitgliedern 
Vorcommiffen, welche nicht zum Neformverein zählen, am 
griffen worden, ba fie fi mit Jadignation von tiefem ren abi 
ten. Dasielbe wurde auch zun Schluß allgemein verdammt burd) ungtveie 
deutige Rufe, Wir würden auf diefe Zwietrachtsbemühungen in 
verfammlung nit zurüdgefommen feyn, und Hätten fie am m 
verſchwiegen; wenn nicht auswärtige Blätter ſich des S:offes 
mädhtigt hätten, Wir geben hiemit noch bie tvenigen Worte des 
v. Begn 3 bei der Vollsverfanmlung ausführlicher. Unter flürmif 
Beifall auf die Nebnırbühne tretend, fprach ber verehrte Stäntsmann: 
meine Herren, von Stabt zu Stabt, von Dorf zu Dorf erklingt 
Auf für die Sade Schleswig Holſteins. Ueberall ſich dabei die 
größte Eintracht. Ich beſorge daß, wenn man biefe Eintracht * 
in Münden erwartet bat, man zu viel verlangte, Die erhobenen 
toürfe find unbegründet, die Commiſſion befindet ſich nicht im Wwerſpruch 
mit dem Redner. Wenn bie ftantsrehtliche Seite nicht in den Refolutionen 
erwähnt tworben, fo ift ed aus bem Grunde geſchehen weil in Deutfchland 
vieleicht nicht hundert find welche diefen Gegenfland erfcöpfenb erörtern 
können, ſchon beihald nicht weil ihnen das Material E ham 
delt ſich nicht um Worte und um die Form. Der abe töbtet, der 
Geift macht lebendig... Alles materielle Wohl taugt nichts ohne die Ehre. 
Wenn ber Einzelne ehrlos ift, fo verſchwindet er, ein ehrloſes Wolf aber bes 
Richt fort und trägt die Schmach mit ſich herum. Den Geift der Einigfeit 
zufe ih an! Cine Horefie habe bie Gommiffion nicht befchlofien, teil wir 
keinen Grund haben eine foldie an unfere Regierung zu richten, deren Bers 
fahren biäher allein ein voljtänbig correetes war, Molle man aber doch 
eine Adreſſe, dann möge man fie mit aller Einigkeit beſchliehen, bamit nicht 
Münden allein ein Baifpiel des Zwieſpalts gebe. Wolle man bie Refolus 
tionen, fo ermädtige man das Bureau bazu fie morgen an das f. i 
rium bes Aeußern hinüberzugeben. Das fey ber verfaffungsmäßige 
das bier Ausgeſprochene an den Konig zu bringen, welcher ſchon in 
Frift Kunde bavon haben künne, während eine Adreſſe Zeit, bie jet Tofbax 
fey, bebürfe. Großer Beifall ward biefen Worten, welche entſcheidende 
Wirkung hatten, wie die Abftimmung bewies. (far Big.) 

© Münden, 29 Rod, Die „Sühbeutfge Zeitung” meldet: bie 
jüngfte Sigung der Bundesverfammlung [ey beßhalb von Donnerftag 26 d. 
auf Samftag den 28 d. vertagt worden weil es dem baperijfen Buudes ⸗ 
tagegefanbten noch an den nöthigen Infructionen gefehlt habe in ber Frage 
weiche zur Verhandlung kommen follte. Ich kenne nun nicht die Gründe 
warum jene Vertagung zu granffurt a.M. eintrat. Aber aus volllommen 
verläßlicher Duelle fann id) verſichern daß ber von ber Südd. Big. * 
gebene unrichtig iſt, indem der Vertreter Bayerns am 26 d, allerdings 
Befige ber nöthigen Inſtructionen über die Frage war, welche jehl zunchſt 
bie Tpätigkeit der Bundesverfammlung in Anfprud nimmt. 

> München, 29Nov. Ze ernftlicher fich die ſalebwig holſteinſche 
Angelegenheit geftaltet, deſto allgemeiner wird hier in allen Streifen ber 
Wunſch nach baldiger Nüdtehr Er. Maj. des Königs ausgeſprochen. Es iſt 
Pflicht der Preffe ſolchen allgemeinen Wünfchen Austrud zu geben, und 
diefen glaubte ich denn auch durch diefe Zeilen entfprechen zu müflen. Die 
Ertsartung dab ſich die Corpsſtudenten den übrigen Studierenden unfere 
Hochſchule zu einer gemeinſchaftlichen Beſchlußfaſſung in bes ſchleswig⸗ 
boffteinifhen Angelegenheit anſchlichen, ſqeint nicht erfüllt zu werden; 
auf den depfallfigen Aufruf haben nämlid die Corps Heute folgende 
Erklärung in hieſigen Blä tern erlaffen: „Abgefehen Davon daß gewiſſe 
ſtudentiſche Beziehungen, deren Grörterung bier unterbleiben muß, 
8 uns wenig wünſchenswerth erfcheinen laſſen bem bezüglichen Aufruf 
folge zum geben, find wir überhaupt ber Meinung es feyen in jener hoch⸗ 
twihtigen Angelegenfeit ſchon längft ber Worte genug gefallen im lieben 
deuiſchen Vaterland! Wir gaben nur ben einen Wunſch baf es endlich zu 
Tyaien“ tommen möge; dann werden auch wir nicht ſäumen für Vers 

—Brubfügen Pufizten 0. Gr smurbe bafle von Dr, Keinganum und ambern 
— ——— 
e zu geben, wel dort „ 
u wu. u Ihm noch geſahr ichtie ragen vor, 2 d. Sarztg. 
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theidigung beiliger Rechte mit Out und Blut einzufichen!" Man wirb an 
der Aufrichtigkeit dieſes Wunſches und biefer Verſicherung nicht zweifeln, 
dennodhjaber bedauern müflen daß man den innern Zwiſligkeiten, gleichviel 
ob fie erheblich ober unerheblich find, nicht Schweigen gebietet, wo es ſich 
um eine fo große und wichtige allgemeine An it handelt. 

9, Stuttgart, im Nov. Der Bericht ber handelsrechtlichen Gom- 
miffton der Kammer der Abgeorbneten über ben Geſetzentwurf betr. bie Er: 
richtung von Hanbelägerichten und bas Verfahren vor benfelben (Bericht 

Profeſſor Geßler in Tübingen) iſt ausgegeben, Derfelbe umfaßt 
13 Bogen und zeichnet ſich durch bie präcife Kürze und bie Vermeidung 
alles überflüf gen gelehrten Ballafis aus, wodurch er, ohne an Grundlich⸗ 
leit das geringfte zu verlieren, am Klarheil gewonnen hat. Der Bericht⸗ 
erftatter hat einen Kammerbericht und nicht eine gelehrte Abhandlung ge 
liefert, woran einige andere Berichterftatter fich ein Mufter nehmen follten. 
Die Mehrheit der Commiffion (Gavallo, Landenberger, v. Steinbeis, 
Weber, v. Goppelt, v. Hierlinger) ift mit dem Berichterftatter Gehler für 
das Eingehen auf die Berathung des Entwurfs, eine Minderheit von ſechs 
Mitgliedern (Deffner, Mohl, Wächter, Mittnacht, Probft, Wieft) dagegen, 
inbem fie die Negierung um Einbringung eines Gefepenttwurfs bittet, durch 
welchen angeſichts bex zu erwartenden umfaflenben Civilproceßgeſetzgebung 
und Gerichtsorganiſation in proviſoriſcher Weiſe Handelsgetichte im Anſchluß 
an bie beſtehende Gerihtöverfaffung und das ordentliche Verfahren unter 
Aufnagıne einiger zur Beſchleunigung dienlichen Beftimmungen eingeführt 
werben. Da Cie aus ben Sihungen der Kammer ber Abgeorbneten von 
anberer Seite regelmäßige Berichte erhalten, fo enthalte ich mich auf bie 
bisherigen Verhandlungen Heute einzugehen. Doch kann ich nicht unterlaffen 
meiner Mitteilung vom 21. M. in Betreff der Bräfidentenwahl anzufügen 
daß das bamals bervorgehobene Bedenlen gegen bie Wahl des Vicepräſi⸗ 
tenten Frhtn. d. Darnbüler mehr und mehr zu ſchwinden ſcheint. Da bie 
große Mehrheit ber württembergiichen Ritterfchaft, zu deren hervorragendſten 
Mitglievern Frhr. v. Barnbülse gehört, weit entfernt von. junkrlicen Vel: 
leitäten, ebenfogut deutſch ald conflitutionell gefinnt if, fo ift im Intereſſe 
be3 wahren Conftitutionalismus bringend zu wünfden daß jene Vorurtheile 
der beſſern Erlenntniß ber neuen Zeit weichen. 

Der Hamnburger Senat hat das Bureau des bort gebilbeten ſchles⸗ 
twighoffteinifchen Vereins verfiegeln und ven Vorſihenden, Prof. Hegibi, 
aus dem Local weiſen laffen, nachdem er vorher ſchon, wie aus Kopenhagen 
telegraphiich gemelbet wird, ber bänifchen Negierung verſprochen hatte fein 
Werbebureau“ zu dulden. Es ift erftaumlich was dieſe Republicaner in 
Amt und Würden fi) herausnehmen, Mitten in den allgemeinen Rüftun 
gen zu einem Nationalktieg taufchen fie mit bem Feind, ber bereits gewaff · 
net auf deutſchem Boden ſieht, polizeiliche Liebesbienfte aus! (S. 8.) 

Das Drgan der ſchleswig-holſteiniſchen Landespartei, die in 
Hamburg erfcheinenbe „Beit,* ſchreibt: „Ebenfo nichtönußig und grund» 
103 wie die däniſche Verleumbung baf bie fenburger feig ſeyen, ift 
die Behauptung ber Hamburger Reform und Conforten, Herzog Friedrich 
iheile durchaus die Anfhauungen der preußiichen Feubalen, in ‚deren Um⸗ 
gang ex ja aufgeivachfen ſey. Jedermann welcher dem Herzog irgend cin 
mal im Leben nahe gelommen ift, verſichert im Gegentheilgberjelbe jey 
von junkerlichen Borurtheilen volftänbig frei und ben liberalen Ideen der 
Gegentvart aufrichtig ergeben. Wir alle die wir hier zur Sache des Landes 
ftehen, leben daher der Ueberzeugung baf wir einer freien und glüdlichen 
Zukunft entgegengeben, vorausgefegt nur daß wir das nähfte Ziel unferes 
Strebens erreichen.“ 


Berlin. Die „liberalen“ Gegner einer Action für Schleöwig-Holftein 
im Abgeorbnetenhaufe, vorzugẽeweiſe Rheinlänber, haben ſich nun auch zu 
einem Antrag vereinigt. Ihr Düffelborfer Organ ſchreibt: Daß Graf 
Schwerin und Frhr. v. Binde fih mit bem Virchow- Stapenhagen'ihen 
Antrag und dem Aufah zu Nr. 2 der Ermägungsgründe einberftanden er» 
Härten, und daß eriierer das Bedenlen gegen „alle deutſchen Staaten” 
fallen ließ, lönnte auffallen. Es erllärt fid aber daraus bag auf Schwe⸗ 
rins Frage ber Referent Tweſten zugeftanden haben ſoll daß in ber Reſo⸗ 
Iution ein bebingte® Angebot von Mitteln zur Keiegführung gefunben 
erben lönne, Da alſo bie Möglichkeit durch widerſpruchsloſe Annahme 
bes Ausfhußantrags compromittirt zu werden nichts weniger als befeitigt 
ift, fo Bat eine Anzahl von Abgeordneten einen Gegenantrag einzubringen 
beſchloſſen, durch befien Annahme bas Haus das Recht ber Herzogtbümer 
wahren würde, ohne fih, folange ein Mintfterium Bismard- Eulenburg 
am Huber ift, zu irgembetivad weiterem zu engagiren (I). -- Der Entwurf 
dieſer Nefolution ift von Wald, Prince» Smith, Beder (Dorimund), 
Breögen und andern Rheinlãndern unterzeichnet. 

xx Stiel, 27 Nov, Bon verfchieenen Seiten werben durch bie 
Perſſe Gerüchte colportirt al ob bas Erbrecht bes Erbpringen von Auguſten ⸗ 
burg wegen ber mangelnden Ebrnbürtigfeit feiner Dlutter, einer gebornen 
Gräfin Dani von Samſde, Anfechtung erleiben würde, Zunächſt 


Familienhaupis geiälofien je, Unter biefer ung 

bon Frauen bie dem niebern Abel angehören vollbürtige ft 
enifpriegen. Soldier Chen fommen j. B. in ber Glüdaburger Linie mehrere 
vor, So war die Großmutter bes jehigen Königs Ehriftian IX von Dänen 
mark ein Fräulein v. Schlieben, Tochter des preußiſchen Kriegẽminiſſers 
Leopold v. Schlieben ; ebenfo bie Urgrofmutter Frieberife Antonie Amalie, 
bie Tochter Albert Chriſtophs von DohnasLeiftenen. Lehtere gieng nad) dem 
Tob ihres erften Gemahls, des Herzogs Karl Anton Auguf von Glüde« 
burg, dann nod) eine zweile Ehe mit einem Grafen Detlev v. Molike ein. 
Wollte man alfo jene bauzgefeglihe Befimmung bed Haufes Oldenburg 
nicht gelten Laffen, fo wüürde aud) ber jehige König Chriftian/IXfvon Dänes 
marl, ſowie beffen Rinder, ber König Georg von Griechenland undfbie Pringeffin 
von Wales aus unebenbürtigen Ehen abflammen. Die Grafen von Dar 
nejtiold-Samfde find ebenfalls aus olbenburgifchen Blut entfproffen unb 
flammen von Ghriftian V König von Dänemark. Diefer ihrer Abftammung 
verdanken fie auch eine vor. bem gefammten Übrigen Adel Dänemarks pris 
vilegitte Stellung. : Ele haben 4. B. das Mecht ihre Dienerichaft bie 
LDnigliche Livrde tragen zu laſſen, gehören ihre Geburt ſchon ber erſten 
Rangelafje an, und geben darin ſogar ben Erbpringen und apanagi 
Prinzen ter deulſchen jüngern fürftlichen Häufer, als Reuß,fürftenberg, 
Renburg u. f, iv, vor. In Dänemark wirb eb befhalb niemanden: eine 
bie Ebenbürtigleit der auguftenburgifchen Prinzen anzweifeln zw 
wollen, 

xx Kiel, 27 Nov. Die durch ihre Gonvocanten zufammenberufene 
Ritterſchaft Hat heut Über unfere Landesangelegenheit Berathungligepflogen, 
und bem Bernehmen nad) Beihlüffe gefaßt welde mit den Mapregeln ber 
zu Hamburg verſammelt geivefenen Ständemitglieder volllommen 
in Hand geben. E3 fol babei nur eine biffentirende Stimme getvefen ſeyn. 

() Wien, 27 Nov. Ich babe Ihnen neulich über die neuen In⸗ 
vibenzfälle berichtet welche bas Biefige Gabinet zaubern machen ein befinitie 
ves Wort in ber Safe zu Sprechen bie ganz Deutfchland aufregt, und ſich 
der Germüther inimmer weitern Keeifen bemächtigt. Wil Defterreich bie 
Unterſchrift bie ed 1852 unter bas Londoner Protololl geſetzt hat nicht come 
promittiven, Jo bleibt ifm wohl kaum etwas anderes übrig ald — Zuwar⸗ 
ten. Dan mag nicht ſich, aber man kann auch nicht bie beutfche Sache 
sompromittizen ; bielleiht greift man zu dem Auskunftsmittel ben 
Mitteljtanten ben Vortritt und bie Action zu überlaffen, während man 
ſelbſt für alle Fälle bereit auf ber Warte bleibt. Nach diefer Anſicht wäre 
bie Parole : Zaubern und räften vowerft, nach der Hand vielleicht mit fort« 
geriffen werden. Diefe Politil würde allerdings eine Art von Mittelftel« 
lung ſchaffen zwiſchen den Verpflichtungen die aus dem Vertrag und jenen 
bie aus Deſterreichs deutſchem Beruf entfiehen. Aber wenn man rechnet 
iſt es gut die Factoren genau zu kennen die auf das Enbrefultet beftims 
menb einwirkn. Wenn man die Aclion ber Klein: und Mittelftanten in 
erfte Neihe treten läßt, mag man * vergeſſen die —— 
bes deutſchen Volls mit in Anlölag zu bringen. Diefe lan ber Hein 
lichen Yetion fehr leicht über ben Kopf w und ben Anlaß day geben 
daß ein allgemeiner Sturm durch das deutfche Volt fahre cher Ges 
fdpichte und Erbrecht ivegfegt und alles in eine Gpite zuf 
im bie Hand beöjenigen welcher bie deutſche Fahne ex und 
Sieg voranträgt, Id glaube daß wer in der Angelegenheit welche Kr 
land erregt ſich der Action bemädtigt, den Bortheil, ver zumantet 
Gay ag —— 

ondon, 28 Nov, Die franzöfifdrenglifhe diplomaliſche Corre⸗ 
fponbenz über die Gongrefifrage i —— — Einer teles 
gran Nachricht d. d. Galutta, 15 Nov. zufolge var Lorb 
ke ter Birelönig von Indien, lebensgefährlich erfranft. Ein Ges 
rücht läßt.ifn geftorben ſeyn. Die Expedition gegen bie aufftändiſchen Sit · 
tanas an ber Gebirgsgraͤnze des Pendſchab tt auf lebhaften ſtand 
geſtohen; im einem Gefecht mit denfelben hatten die Engländer 60 Todte 
oder Verwundete, worunter mehrere Dfficiere. — In London ift der Golos 
nialminifter Herzog v. Rewcaſile nicht unbedenklich erkrantt, 
4 3 Ei ae 1. ———— teles 
. A nachdem n (27 Nov.) ein 
außerordentlider (BeJanbier Deö Könige van Dänemacl in beionberer 
daſelbſt euer welcher fofort unter Hi m bes bier accrebitirten 
ben Sag 


ammentreibt, 
zum 


—* eſandten Hrn. v. Bille im Forei mit 

und Graf Ruſſell conferirte, noch an demfe 

— Be ee ie Diener 
i ndon eing e bänifche Diplomat überbringt ein eigen» 

handiges Schreiben bes Adnigs Ghriftian an die Königin Bieterie, * 

Kopenhagen, 27 Nov, Rad der Berlingäfe Tidende geht bie engr 

liſche Ganalflotte nad) der Dfifee ab, (Deutihland fürdte bih!) (H. 6.) 


Serantmerilide Reaction: Dr. ©. X .R. h 
ide 5 5* — —— Altenhäfer, Dr. 6. Broarr, 
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Ar⸗ Runftfreunde erlauben wir uns auf bie im heutigen Watt enthaltene Auzeige von —— as Ed. Hölzels Kunflenfalt in Bien auf⸗ 
m 


nn = 
nie a en 5 


1 Ben ap Bulk befonders der 
—— 


— wieberaibi 


erde dient, ſondern auf Siem umb Semllih des Beſchauere einem erhe⸗ 
inden dieſelde mar ganz vorziiglige Origiuale 


berühmter wieeider 


Bei der großen * ögentve ſich Tele Bilder rufe: ber Delfarbenbrud in feiner bermaligen Bat 
den m Genäbe einen bil f 
—— ——— on vou 1 Cie den anlagen —— — 334 —— tignen 85* en 9 —* dorzũgli Kr hi. 
Die dritte Moldaubrücke in Prag. 
er Gemeinde beab über den Moltanftuß daſelbſt in der Wichtig tes Welnebere eine dritte Briide zu — end fabet zur Beibringung ber 
gt En be San A a — unb an ber Aueſuhrung vieles Objertes Iheilnehmen wollen, ein Auteäge bei dern unterzeidneten 
—— —— —* —— ſewie bie Suuallen und dat Yängenprofit wird ben Bewerbern im Prafidial · Burcau ber — 
— ——— Brag, am 20 Roeımk 650 N 
Der Bürgermeifter: Dr. Belsty. 
Winter-Sni fon (7784—45] 


Bad 


Somburg vor der 


öhe. 


Die Winter» Saifon von Homburg bietet ben Fremden ale Annehmlichkeiten und Serfireunngen größerer Etädte, 

Das großartige Gonverfationshaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnei; dasſelbe dat in jüngfter Zeit durch verſchiedene Reu: 
bauten noch weitere Ausdehnung gewonnen, und enthält viele prachtvolle decorirte Raͤume, einen großen Balls und Eoncerrfaat, einen 
Speiſeſalon, Raffıer und Rauchzimmer, mehrere geftmadvol ausgeftattete Gonverfations- und Epielfüle, Bas große Leferabinet if 
dem Publica unentgeltlich geöffnet, und enthält die bedentendſten deuiſchen, franzöffcgen, engliſchen, italienlichen, ruſſiſchen, polniſchen und 
dollandiſchen politifchen und beiletrifliichen Journale, Die Reftauration it dem rühmlichft befannten Haus Chevet aus Paris anvertraut, 

Jeden Abend läßt fich bie beliebte Eurcaprlle von Garbe und Koch in dem großen Ballinal ‚hören. 


Bälle, Eoncerte umd andere Feitlichfeiten wechfeln, wie in der Sommer» Eaifon, fortwährend mit einander ab, 


Eine audgezeichnete 


franzgöfifche Bauberville » Gefellfchaft if engagitt, bie in dem neu errichteten, höchſt elegant ausgeſtattelen TIhentergebäube, welches durch 


eine geheiste Gallerie mit dem Converſat 


onehaus verbunden if, möcenilich zwei bis Drei Vorftellungen gibt. 


Große Jagden in weitem Umfreid enthalten ſowohl Hochwild als alle anderen Wildgaltungen, 
Bad Homburg befindet fich durch die Vollendung des xheinijchen und bayeriſch-oͤſterteichiſchen Gifenbahnneges im Mittelpunft 
Euroya’d, Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 


Stunden, von Brüffel und Amflerdam in 12 Stunden vermittelt Directer Ciſendahn nad 
und befördern die Ftemben in einer dalben Etunde; r6 


wwiſchen Frankfurt und Homburg hin und her — ber legte um 14 Uhr — 


omburg. Wierzebn Züge gehen täglich 


wird denſelben daditrch Gelegenheit geboten Theater, Concerte und fonftige Abenbunterbaltungen Frankfurto zu beſuchen. 


Aterariſche Aenigkeiten ;s345) 


aus dem Berlage von Guftav Seckenaſt in Peftb. 
Borräthig in allen Buchhandlungen. 


Wlexgander Wetöfi’s Iprifche Gedichte, deutfh von Eheobor Opig, 2 Günte Du vem 

Bilrik des Berfaflere in Stohlkib. 3 El, oder 4 l A lc. iM 

Michael Horvarh, Geihichte Ungarns. Ar zeunger Ueberiegurg, 2 Baute, 2 * 2 
amd 


Fran, Zolby, Befdichte der ungarifhen Dichtung, vom dem alteMen Aeileı did auf Mies. 
Kirfaluty, Aus dem Ungariihen üteriegt von Gufan Sleinader Mt Sem Biimffe bes 
Berfahlers iu Stabi: ch. 1 Ekir. 15 S,r. over 2 E nö. 

Friebrid, Fuchs, Die Gentralfarparhen met ben alle Boralpen. Hu Santbuc für Wer 
brraßrerfende, Dit einer Harte, Zur. 15 Em. oder m m Su te.3.®. 


Fr. BB. Schubert, die —— 











eimath. in Harpbuh für ala je Eabfitriehrinig wid 
zum Unterricht hampifagplich in der Staturbeihreiburg, Natur- und Gieten ealande, m it, jahlte ichen 
Hol'geitten und zei Kartem verſchen. 1 Zhie, 7% Eyr. oder 2. 


Friedrich Sch Schiwierland, praktifehes Lehrr und em ber franzonfegen 





@pradye. Wach einer heuen durch vieljährigen Uimerrucht erprobten Methede ı ar 7 ” Sur. 

Ser £ fl u 

Adalbert Stifter, Brudten. Weise Ausgabe In gie Bande. Weit vem Bulnzie Lea Bertaf erB 
nnd acht Bigwesten In Siehlſich. Geheſitl. 4 Telr. ster 6 n. ö, W. 


Dagielbe elegant gesunken, in Geldſchuut mit reger Dederorrgelbarg un) erha ener Preffung. 
’ 5 Zbir. 10 Sir. eder s l. MW 
Mdalbert Stifter, Bunte ©teine, ın — ir — 
Dedenversolbung und en Sean. z Thlr. oder 4 fl. 50 fr. ü. 
ü en — ers Daudeloſ/ 
3 Baut. —— —8* Rechenbuh für Detailhaudel, Fabticanten und Gewerböfente, 


— für den Selbſtuulerticht augeheuder Praltiler uud zum Gebrauch au ee 
11. Banb, — Lehrbuch der einfagen und Dapaetien Sushetäng ir Ara 
Babrieanten eat 


— ib tonegefhäfter tır t db 
lketen. ——— BEER. pr N —— 5* 


gt. — — vo — Gehrbuh Keelehen 6 adhen —— —F 


ER entipredhend bearbeitet tiebri Anton — (Bildet 

— nd zu Ditleiners Wiener Hand leſchule 1 The. 10 Sur, ober FR * 
der bom de arzt, over Damellung ber —— * ten b 

ae, und Haube, deren Iirfadhen, GErfenzurng a 


bemdspathifgen "Srundjägen Bwerte Auſflagt. Sieif geb. 1 Zhlr. ine Er * 5. = 








1869| In dritter Auflage erſchlen fo 
eben ud fi im ollen Buchhantiungen zu haben: 
Deutfche Lieder, geiammelt von Karl 
Altmüller, Dritte ftarl vermehrte Aufe 
Inge. Göttingen, Georg H. Wigant. 
25 Bozen iniatur: Kormat in Bolt“ 
ſchuitt jein gebunden, Preis nur. 1 Thle, 
Unser den bielen poelifhen Anthologien en 
hie Feſtzeſt Fiheem wir hier eine rer gebaltnn 
ud geiegennten auf, tenn wir mäffen Biefein 
Nadi üdmen and es mer allen Sammlungen 
i ER nd Sorglihnt gewählte auf kem 





! prit ıt, unk tem "ngeinelt reihen 

str tet „zent Shen Inrifeben Diktang auf eine 

tere erſch ient day für jeve Stimmung Nur das 

1381! fr Sirifterhnfterte, Inn laſte und Mufter- 

gerührt: iR — eine Shunuc ver koͤſt ⸗ 

ne taum Agend eine anbere 

d eratit gut ſuwelfen bat, und in 

einer eben u geriegenen ale gefäuıgen auenattung 

it e— — Mur tt Zeßangebnnde paſſen macht. 

“tr. „Ser 13. ’ 
In,94, 31T. Fousen, 
könlgl, beiz. Herg-Ingenleur, 

Handbuch des 


Stein- u. Braunkohlen- 
Bergbaues, 


oder Darsiellung des ın den — Steln- 
und Braunkoblen-Lergwerken ne pr zur Auf- 
suchung, Gewinnung, Fürderung und Aufbereitung . 
der brennbaren Mineralien ongewendeten Ver- 
fahrens, einschliesslich der verwandten Gewinnung 
des Kupferschiefers, des Bteinssl und der 
isenrrzederSteinkobl. n-lormation. Für deutsche 
erhältnisse und nach den neuesten’sonstigen | - 
Hälfsmittelm bearbeitet Dr. Karl Hat» 
mann, Zweile schr verm und verbraserie 
Auflage. 110 Bogen Text in Ro — — be- 
teitet von einem Atlas mit 
—S— Vollständig in 5 Lie ungen nn 
323 Bogen Tert und 16 er 
des — Werkes 12 Tbir, 15 Ser, oder 


23.0 
(Kin ausfübrlicher Prospeetus ist in allen 
te gs gralis zu haben.) 
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18507] Never Berl BRENNEN PETRERIRE TECH Börräthig 3 — —5— 
Fge des ſerdes von Dr. ut Et 


Ein farker Band von cin 40 Bogen gr. 8.,. Sr. Majefiät dem König Wilhelm : von Württemberg, dem Befigüper ib 


Förberer peutiher — — ann, un brofhirt 3 Thlt. od. fl. 5. 24. 
s Inhalt: Das arabiſche Pferb, Etammtäume, - Anelboten, —— Genie: nporariſche, iurtemaniſche. rl — 
Site, er pn nk 2 eye in Site, 9 — fpanijdhe Pferd⸗ en on bet Andal 
lauiſche Pferd. rg Ed: Die Pferde, Mosehpe. ——— Pferte: Dinchert Helfen, n, Holland... Pferbe —— 
Moerwegen. Fin : rc Ungatifche * ferbitche Plerbe, Das Pe in Amerika und im bem —E die Gauchos Mericanı * 
ee el ; r- erace, eugtiſche Racen, Sportemen, Yodeys, 


erilhnte Pferde, Wellrenuen, Sonden, Sıeeple- — 
Bei in Fraulteich umb Deutfhland. — Bieles andere bon großem Intereffe, ; 
404) Im Werlag der Unter ze ichneten find 


Wiener Lelſarbendruck- Bilder, | nt 








Zu Festgeschenken besonders geeignet. a oDE Ilen 
In.meiner Kunstanstalt in Wien sind so eben nachstehende neue. ‚Oelfarbendruck- 700 
Bilder vollendet worden und durch alle Kunsihandlungen zu:beziehen: Meldior 
Gegend non Salzburg in Abendbeleuchtung. 8: gehe. Ma on, Bihl i. 24 Ran 
Vom Capueinerberge aufgenommen. get er — hate aöbern — dert 
Nach dem Originale von A. Hansch in Wien. — 27" breit, 19" hoch. ntaat, vie ae eu 1 Meiß Ed 
PREIS: Auf Leinwand gespannt und gelirmisst - . nie _. F —— e etſie ecte et te 
io breiter Goldrahme .. pie vie Ta ber ein Kriciler- „eine 
Gehört Salzburg, von dem der schönere Theil mit (der alten Borg auf dem Kübde darge . kai Sontpofition“ 
nebst Neapel und Konstantinopel zu den drei schönsten Punkten Enropa's, so isteh jers Scham t 7 iegige 
wanderhefrliche Aussicht von den nächsten Höhen, namentlich im magischen Abendglührn der Ber * 8 Dr et - * ‚a * ihren 
welche einen tiefen, unvergesslichen Eindruck hinterlässt. Einen überraschenden Eindruck gewä er aid abet Ken duale ug 3 Fragen 
dieses Bild in den en wenn die Sonnenstrahlen darauf fallen und den roihen Schein a erg 3 Ri Ei * ai be u wenn, 
der Berge eigenthümlich beleben. auge —— wie en armen ; 
ti 
Mozart amt Dominicaner-Chor in Wien, © Wäter gerctere Wohihubtt de}. Haufes. noleber 
aufeichtet,. Die Beitalten find ohMe Ausnahme 
ine Fugen zum erstenmal spielend. von größter —— eit, bie 84 onen 
Nach dem Original von #. S, Schams in Wien, — 22%," breit, a 4: A 1% agperolnnend, bei —— don dem fe en en 
PREIS: Auf Leinwand — und gefimisst !. +» thlE'8. — e Wbã 
in breiter Goldrahme 5 13. 10 jeuanlife ter neueren Skreratur durften fl W $ fer 
’ Mozart erscheint suf diesem historisch zahren Bas eig „biöhender Jüngling um erstenmal or Ei ice .. kn a. bieje 
—— reise von Musikern usikfreunden sich producirend, die er she Begeiste- 3.6, Golte —* Suchhandlung. 
-  Siumen der Hei eimath in in gild und Ked. an —— 
Die ersten Frühlingsblumen. Wiesenblumen. Waldblumen. Feldblumen. Wilde qiehen 
Rosen. Alpenblumen. Ein Blumenkranz, (& di i 
Jedem Blatie ist eine — Dichtung von Joh. Nrp. Fogl beigegeben. e t e 


PREIS: In Umschlag Rihir, 6. 20, — in —— — Riblr. 8, — in elegautester Mappo 
Ihre Mojestät die K, Eli beih —— —8 Wid dieses Werkes huld 

€ 'ajes € aiserin saure von Ge were: ru ie idmun, iezes 4 r ” 
vollst ansunchmen und über Idee und Ausführung desselben ihre ganz besondere Anerkennung Annette Fein * Droſte Hülshof. 


führliche Anzeigen über die übrigen bis we Bitder Ile eder Kunsihand Zweite Auflage, 
RR. au liche Anzeigen über die übrigen bisher erschienenen Bilder llegen in Jeder Kuns - Seiniatıre-Mnsgaße in Linwand 
[8606] Eduard Hölzel, Buch- und Kunsthändler in Olmütz. gebunden mit Geldfchnitt 
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Bei VIETRICH-REIMER in Berlin ist erschienen: — * = Br — u — 
von Dänemark mit den ‚angränzenden Theilen Nord- Ausgabe; der gefsmmmelten Gedichte einer deut 

Deutschlands. Gezeichnet von M. Hiepert. Mass-Stab 1: 1,000,000. Preis Sängerin bon auctauntem Rufe (geftorteh im Jahr 


2 Ser. 1848) hoc) willlomiten heißen. t einer Fülle von 
Segelkarte des südlichen Theils der Ostsee, ierausge- 


nenen, Überrafgenben und tiefen Gedanken und Ger 
fühlen verbindet fie bie gluckchſte Yetırrem je 
Begell von dem königlichen Ministerium des Handels. Zweite — Reridirt und Naturauſchauung, toelche, teil Linus 
und umgearbeitel nach den in dem Jahren 1858 und 1859 im Auftrag der königli- 
em, — — ausgeführten Peilungen und Beobachtungen. 3 Blätter. Preis‘ 
r. 20 Sgr. 


See-Atlas der Jade-, Weser- und Elbmündungen. 


Herausgegeben von der königlichen Admiralität. Bi. 1-7. Preis jedes Blattes 
1 Telr. 10 Ser. 


mentalität, Die innere Eigenthiistlichkeirjebes Tihejens 
in allen Sphären und Giementen mit ſqharfeln 


Elm zu’efaifen, mit ber koditen, 
Spruihe tun nnd durch ——— — 
Beranjcpaufichen weiß. Eine entihiebene. Orig · 
" nalität, weile auch vor dem Höchſten uud Tieffieu 
nicht zurliciheut, und das aufdeiniig Grwößunihe, 
bie alltägliche Wirluichleit des Yebens zu adelun weif, 
tritt in ber reichhaftigerr und mannichfettigere; 








Ghillany's diplomatische Handbuch. 
5 In der ©, I. Breku’schen Buchhandlung in Nördlingen ist erschienen 
und durch alle guten Buchhandlungeh zu beziehen: 


Diplomatisches Handbuch. Sammlung der wichtigsten euro- 
päischen Friedensschlüsse, Congressacten und sonstigen Stantsurkunden 
vom westphälischen Frieden bis auf die neueste Zeit. Mit kurzen ge- 
schichtlichen Einleitungen, herausgegeben von Dr. F. W. Ghillany, 
80 Bogen. gr. 8. gel. Preis 5 Thir. 30 Sgr, oder 10 il. 12 kr, 


Diese compendiöse Sammlung aller wichtigen diplomatischen Urkunden und 
Verträge, über deren treflliche Anordnung sich die berufensten Autoritäten mit seltener 
Einstimmigkeit ausgesprochen, dürfte sich bei den jetzigen Zeitereignissen als 
ein unentbehrliches Handbuch sowohl für das staatsmännische, als überhaupt das poli- 
tisch gebildete Pablicum erweisen. Insbesondere bebandelt dieselbe die nehleswmig- 
holsteinisehen Verhältoisse in einer ausführlichen geschichtlichen Einleitung und 
enthält aufs vollständigste simmtliche betreffende Urkunden vom Jahre 1326 ab bis auf 
die neueste Zeit. 


Feuer gg Sammlung überall Bun 
bar heroer. Ibſt manche Schrofibeit, Harte und 
Dunlelheit der Gedanlen, ver Gefllhle, ver Sprache, 
erhöhen nur das ſcharfe Gepräge der —— 
leit, vielleicht ſelbſt den eig dieſer Dichtungen, ba 
fie mit großer Marbeit, innigſter Zartheit und Weich 
beit und dem fhänflen Ey traftwoller unb Sllihenber 
Sprade abtoerhfeln. Gin großer, ummfafjender, edler 
Sinn, ber ſich ſchon in manchem Heinen Liede ver 
Kündet, prägt ſich auch in umfangteicheren Gompos 
fittonen biſtoriſcher Art glücklich aus, mit weichen 
bie mächtig ringenbe Me ber Dichterin, ben Kreis 
bes Vpriichen dutchbrechend, mach epischer Geflaltung, 
Süle uud Mannichfaltigteit ſtrebt. 

Stmitgart. 


ee ——————— — — 


gemeine, der chrommene vee ug hoelgerei uk Seſui⸗· 


und Erf, Humor uub Phantafie, Wehrmuth und * 
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u Br — 2— ne ere A vo Bäumen erſoerderlich 
Kundma aguug Ei allgemeinen Sentien = figen er Fe a N en os un Ho le Ur —2 u ee nee 


— he —— * —— —— it —— —e— bon II Schuh Stammhöhe bis zur Krone mb 660 Gtüd Flatantis occidentalis 
vn £210 S8:R Ele Sp Ol tn 1.3 Be eanr Dura nA Be m BR ge 
em — en oe Se ni a — —— * ge win 
Bis 10 10 Moni 100 h ritraum vom 2O 


eftgefegt. 
eıtmeber auf tie Geſammtzahl ober and auf Meine Partien Bäume, jebod nicht weniger als 100 Etitd von beib 
oder von einer Eorte ande fanten Lumen, milffen ‚bas Preitantet per Stüd —— und ag * is per biefe® — —— air Gi - 
ſendu ee —— Er * hin Ana 4 * * 5* re - — genommen werben 
crnerlt erung miffe imzintfchen im blefigen Abauamte gebaube ben 6 
ber Offerleberhandſung der Genehmigung des m. umterliege, welcher fich ih and di bie — 2816 ——— De Etui 


(8656-57) Yon dem Magiftrnt der k. k. Reihshaupt- nnd Hefdenzfiadt Wien am 19 November 1863. 




































Nützlichste Fostgeschenke für junge Kaufleute, [; 
Vorräthig in allen ng vr er cn dende. > 
Verlag von #. Engelhorn in Sınttgart. | ® Dun fr ung u 
Wechselle nach den deutschen und ausländischen Gesetzen lür den 5 - vo. ige 
s praktischen Gebrauch des Handelsstandes dargestellt von — giugagen Erjoizen ber Heil dee 
Br. Osear Wäehter. 51 Bogen. m &, nebst einer Tabelle des deutschen m Berl 3 De anhand safe Nr. BO, wohnen 
„Wechselrechts. Preis 3 Thlr. = 5 1. 15 kr. Reimann gegen Lungen. md 
uc und . damit verbundenen schrifllichen Ausarbei- —— füge ih no ee: theiſag · 
tungen von Louis Sehmids. 81 Bogen. gr. 8. ermeiß bed med hei MM beß- 
oh MT —— —— 
Nständi r a 
tik des Verkehrslebens, kenn tür Kout- Deine Frau Mitt au einem flnfen Dufen mi 
her — —— sowie für die Beamten der — —— ar ha a ende 
Rum: Ne — ur ta En von Louis Sehmildt, 42 Bogen. gr. 6. Preis —— * vum Ele —* * 
Spr: ie 
Alig. Handelscorres espondenz ih Suite auiituhit] | galt, B0a er Se Bang = 
lienisch, spanisch, —— von f.M. Brutzer, J, Bos jun., Dr. Somer- r en bie Men Abe verloten. 
yine, Prof. Borel, Mi F Buono und MM. W. Brasch. 2 Bogen. gross 8. — men m — —2* 
eis r gr. = 
* dieſet Etaulbelt wandte ” — — ke un 
Specielle Handelscorrespondenz ee] | 22 perfben, mb mg ei 
Münz a ehe Panne, Bi oe man * = 
, Mas 38- Yech- N 
"und Gewichtskunide, 1 scumaien.] Berflihtung gegen den 
Mae dad —— — und aussereuropäischer Länder ang Ölädte Dee hr Ale Dean Hm af Ele Ye 
|__ Karisrabe, = ee J — Te 70, Nee. = a4 am Pelytockn lau in Dat —32 — jap im meiner Bruft erfäfgen 
Bekannte „Son ei Krankheitguflände — mich Mein [et 22 — mit — —— anne 
ma u betriebenes Ge mit bem heutige 
(hä — heutigen Tag qheßen, 
und babe id —* neh feier bier bevollmädtigt meine Fumemtfichen ———— Bierbrauer⸗Pech 
und Munftände ein iete ich Hiemit mein Geihäft femme demm dazu gehörigen Zertieng 4 
und Maarend ger Bea tem zum Kauf aus, mit ber Mbfidht wo möglich alles im eitte Küffges, welges nicht abfpringt, fomebl_ für 
Hand — Ein — mann würde auf diefem ka fehe freguenter der Stadt Kagerfüffer als auf für Schenliäer vorttefflide 
Iegenen ſtahaus ein Fa ventables Geſchaft ſich verſprechen hilfe, indem "Hefe mbere zu Bes ee Fr * — und 
merken ift daß hier —— Big ſehr wenig derartige Beichäfte eiablirt find, und lade ich hiemit alle erniüpigten Seifen bie Genitae Bahr F von * 
darauf veflectivenben Liebhaber ein mit Herm Schleier in ner g auf bie näheren Beringungen in Ber- D il Wind O b IR 
haudiuug zu trefen, welchet auch Antelige zu Ermerbung der Gebäulichfeiten ohne Werlzeug umb Waaren- r. Emi en ffen —* 
—— E iR ee an — a 
erharbe- t. in Stuttgart . . 
— Für Chemiker, Techniker ıc. 
Ein Kaufm unſcht bi brieatl ines 
Geſuch. dir anſehuliche Erweiterung unten genannten gangbaren Kenia un ven one mid! une 
tabliffements werden nod mehrere Ingenieure bechendes — Serie 64 
ie T e Anträge ert Milbe 
und —— von — —— Tüchtigkeit Seitter inkutmigeburg firttemberg). (8187-88) 
von Giekereien, mehanifhen Werkftätten, Walz: 
f Für Fabricauten. 
werlen, —* den und dergl. geſu fferte wolle man be- 
—* mit Angabe über ſeitherige Stellungen und mit Copie von auien alien asen, We er ırelann bern 
l & a - 
engnifjen. — Gußſtahlfabril bei fen a. d. Ruhr, November 1863. | zlhen 1: nes Mann cie ans au jene 
1865254] —— ig, au ü ferne Ih Ne und mwolen frünfirte 
Friedrich Krupp. A ee ale 
My bringen zu — Keuntniß daß wir unſer Eifengefdäft en en Ein gewandter Vuchhalter, 
gros in eim eröffnet haben. (B612—14) Ian Hoden enyagıren grtuar nat Rt 
l.a 4 T t 
M. Marum & Comp. ee 
ne in afleinftehbenter reicher Bittwer 
Grössere Partien von bronzirten Gussfüssen für —— — — 
reihen Dame von gutem rafter un 
HaR eu E 4 Teuſßern zu verheirathen. rankirte 
Petroleu AInn en Offerte am. D. V. * 310 (unter 
Pd im reicher Autwahl bbigſ und ſenel zu keyehta aus ber Fabrit won [8522—27] egen ein er Discretion) nehmen Haar 


Offenbach a. M. Sarholz & Juxherg. Neuen B Rogler in Demaimg, gute 


t fl 
+ + / 
"AUGEBURG. Des Abonnamen, Insersia aller Art —— 
weiches je vierteljährlich und halb- nommen um der Raum aliner drei» 
Fährlich angenommen wird, betragt / spaltigen Colomelzeile berechnet: im 
Beyom vierteljährlich Ai. 4ökr, P — « Hauptblatt mit 4® kr, in der 
"Vereinsmünze, er 





Beilage mit 9 kr. 


Dienftag Ir, 335, 1 December 1863, 


mm — —— —— 

Torrefpondeigen find an die Rebaction, Inſerete degegen am bie Erpebitiom ber Allgemeinen Zeitung zu abreffirem, 

Man sbonzurt bei allen Postamtern Deutschlands, Oesterreichs und dor Schweiz; für Frankreich, Spanien und Portugal bei G. A. Alexandre in Strasburg, Paris bei demselben, 2 Cour du 

Commerce St. Andrd des Arts, und bei der deutschen Buchhandlung von F. Klincksisck,, Nr. 11 rtte_de Lille, oder boi dem Postamt ın Karlsruhe; für d bei Willams & Karma, 44 Ban- 

netts-Stroes, Covent-Garden ia London; für Nordamerika bei dem königl, preussischen Postamt Coln oder Westermann & 7 in New-York;; für bei den k. k. Post- 

ämtorn zu Innsbruck. Verona. Venedig und Triest, fir das übrige Itallerı: derainien, Rom, Neapei etc. bei dem Chef des Zeitungs-Bureau des Hauptpostamta in Bern, Horm 
8 Liechti ; für Griecnemiand, Türke: und dıe Levante etc. beim &. k. Postamt in Triest. 





ueberfidt. en a a eb Dan auf @eneral Berg im Zamoyeli⸗ 
nr fchleöwig-bolfteinifchen Brage. 1. Schluß.) + Wien, 30 Nov.  Deflere. Mational-Unleide BL; Bproc. Metall, 
nen eßgtreipenden; zeigen Gngland uud Brantzeid | 13, ink ORAL; vn i6 10, m 100, 0 
Dentfchland, Hurt (enali De in ber ſchleswig⸗ actien 423; Staatebahmactien 186,50; Norbbahmactien 167.25; iſabeih · Weſtbahn · 
olſteiniſchen Frage. ee elite hr — bon Grisriiäinuctien 92.50 Belelenzie: Ungkung nm. 3001 Oman ZEL, 
Bapern. Soldatenezcefie); Darmftadt (für Shleswig-Holflein); Goburg Sur ſchleswig · bolfteinifchen Frage. 
(Bolteverfammlung); Hannover (Prinz Ghriftian von Auguftenburg. | I. Die Succeffionsfrage vom Stanbpunft bes poſitiven 
Schleswig Holftein, Vorſynode); Hamburg (bie Preſſe und der —— Rechts. 
ae m EEE |; Se, | 
Gebbeoligungen en ab Diana DDr | ar Ya man ba he Dun ar Re 
tenſchaft in derielben. Die Haltung -- Regierung, Bedingtes Fefbalten von Glüdsburg jeht nad Landesrecht bafelbft zur Regierungefolge ber 
am Zonboner Protofoll, Landrat d. Auerswald Polipeipräfident von | Fufen iſt. Ob eh der Prinz Friedrich bon Auguftenburg ift, if eine andere 
Königsberg. Zur Gebfolgefrage, Sihung des Abgeorbnetenhaufes. DWom | Frage, bie wir am wenigſten ohne weiteres bejahen möchten. Bir haben 
der Patlamentarife Nachrichten. Die Schillerftatur); Kiel (das Brä- | und im früherer Zeit genaues mit ben einfchlagenden fehr bertoidelter 
biun ber Ritterihaft. Zur Eideövertveigerung); Wien (feigenbe Theil: | Nechteverhältnifien befcpäftigt. Uber fie find ung nicht in ber Vollſtändig⸗ 
nabıne für Schleswig Holftein, Der eroatifce Ang. Sempen. Hebbel. | Teit gegentwärtig um ein beflimmtes Urtheil fiber mehr als den einen Punkt 
Sueffens Miani. Die öfterreiiichen Tarifvorfcläge. Bundesbefhluß | abzugeben dah der Herzog Ghriflian nicht berechtigt if, Es ift flar daß 
vom her erden Bord Elgins Lob (ehr intig, 8 biefed Land, bis zur bundesmähigen Austragung ber Frage wer dafelbft 
‚menbe Kutlmanberung. don England. Gaffnung auf Duräfähruns wo a ap j9e Buedigt, don ber Bunbeögeisalt Dernältet werben Ioib 
rotolo k 
treich. Die Al Englands, * n V. Der Londoner Bertrag lann von allen Bacifcenten, namenilich auch 
Zul Die Anttvort bed Fra don Mruben, Die Gebiterumg der | yon Breugen und Deflerreich, nur enttorber in ber Worauäfeung bafı das 
Dänemark. Kopenhagen (Einziehung der Dienfimannidaft | Landesrecht ihm nicht entgegenflche, ober daß es nachträglich mit ihm in Ein» 
aus ben Herzogthümern); Aus Dänemart (Retisitung be: ſchwediſchen | ang werde gebracht werben, abgefchlöffen feyn. Mögefehen von allen übrigen 
berung für Sriegerüftungen. Die Berbandlungen mit den boljteinif Gründen verliert derſelbe daher in bem Augenblid für Preußen und Defter- 
——— nk ee Re = u bes he reich feine Bebeutung in weichem feftfteht daß bie Iehtere 
an eputat Geſchen enbagener en auf den | ni i ie erflere i 
"Sarg Briebeiße VL. Qunlihnahıned.e Sorberung für die Beieofien ber | harseiene 77 17 Oper Da Die fire ürig ar. Die iR fon früher 


Pri Hin Alerandra). Ebenſowenig wie ein Vertrag 
J E zwiſchen einzelnen Mächten würbe ein 
— engige Gakwahl) en ete 
—— den 
14 — oe 4 en. N] 
— Abe die Tinifier dep Künigp Din) 7 ——— | 14° Den Bunb hat nah Bet2 und Ti vr Ba ee Bruce 





uperordeutliche Beilage, Rr. 50. Sälußacte, jeden Bunbesfürfien in feinem Bunbeslande gegen Eingriffe 
. in feine Rechte zu ſchirmen. Er hat iveiter, wenn e8 zweifelhaft wer im 
Zelegrapbifche Berichte. einem Bundesland zur Regierung berechtigt ift, wenn bie Souveränetät 


z bon mehreren Seiten in Anfp enommen wirb, Unterthanen und Beamt 
— Mascara ar ni —* 4 —— —— — nicht toiffen wem fie rg Dom fie — ſollen, oder pen ibem 
ae oma, Sun Bien ber Unlhn ke | 9 MN, Bi ie Sharon ne 
entidiebened, den € nſchen en 1} — f r ” nk 

Suapeahenbes Buftcten zum Gäu der Neipe Gciletig-Golfeins auszur | Skakur Bafenlung 1 dr Wikwihuhnndn  Dt Be 
‚brüden, und ch das Bedauern aus zuſprechen darüber daß bie Durch⸗ Sinn deoſelber wird, in eine mas fähwer begee ſuen umd im einer ber 

führung der Reformaste, deren Annafme die Wahrung der Nedte und eye Si werlich Nike, | entfellt,. Mean im erfen 
eu hlandd weft [rbern iärde, mod midt erfolgt üf. | Saniger IB Mefheh bie feige Brirtung 
2) dem Gemeinderath bon Wien für bie Erlafjung feiner Adreſſe an den beutihen Watiom iß, und fon im ng A bes all 
Kaifer Franz Joſeph zu Gunſien der Rechte Schletwig Helfkiins die feeubige denfle verlangt 8 den Moment nicht unbenht zu laffen im 
Anertennung bed Vereins zu bejeugen; 3) dem legitimen Fürflen von welgem das Schidjal feihl mad bem Song bus Regie (db. h. ta nach 


Schleswig Holftein, * ben Kräften beö Vereins Ok bem Zobe des Könige Ariedeid berjhiebene erffleneredhte auf bie 
mittel zur en Lig * — = Unterflügung Kae A —— — —— De —— —5* 8 
gerechten Sache bei allen Freunden des großen einigen und freien Vater: genden Sägen — für jeven ber den Sinn RL) ih mißoerfchen will, 
landes ohne Unterfchieb ber politifchen Gefinnung zu veranftalten, Biefer Sinn gan klar: das mal met ca mbzlid, Mad verlangt &9, daß be 
& Coburg, 30 Nov. Der franzöftfche Gefandır Graf Belcafile |. a3 politiich, Besügtig national, zu 5* *8. iS sent 
ift im Auftrag bes Kaiſers Napoleon an Herzog Ernft bier eingetroffen. — ri —* A —— 3 hee et na 
—— von Ihdehoe (Holſtein) iſt dem Herjog Friedeich —5* 55 in Beer Bra — u —* — Linie 
ring em au fie, ob ein Mehr 
.St. Peteröburg, 30 Nov. Das geftrige Journal de St, auch auf Lauenburg erftreht — dieß find Pegitimktäte- und —5224 Fragen 
— in wel Deutſ la fein i 
Petersburg veröffentlicht einen tom 1 Mai 1861 datırlen und von Die: — ——— 3* 19 Ser tin Sairoe kt, nd a ei 


zojlawali unterzeichnsten betaillirien Plan für bi: gegenwärtige polnische Lage if. 
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befürchten find (Art. 11 ber Bunbesacte, Urt, 18 flgg. ber Wiener Shluß- 
acte) zur Erhaltung ber rechtlichen Ordnung und bes Bundesfrichens bis 

zum Auẽ trag ber Sache bie un auf bas jest zu legen. a fol biefer 
Auztrag geſchehen ? Das esrecht hat nur ſpecielle Be gen 
über Etreitigkeiten zwiſchen Bundesgliedern. Hier ſtehen ſich aber zwei 
Prätendenten gegenüber, von denen zur Zeit no Feiner Vundesmitglied 
wovon ber eine Überbieh Regent eines nicht beutichen Staates iſt. Es if 
nichts andres denkbar als daß bie Bundesverſammlung fich ſelbſt — vielleicht 
auf Grund einzubolenber Nechtsgutachten — ihr Urtheil barüber bilbet: 
er nad dem Rechte Holfleims und wer nad; dem Nechte Zauenburgs in 
biefen Bundesländern erechtigt iſt, nurbiefen als Bunbesfürften aner; 
Tennt und im jelbfiverflänblich gegen jede Unbill ſchirmt. Es verficht ih 
daß 9 ber Bunb auch wegen de Eucerffiondredhts in (bem ber Nationalität 
nad ſudlich deutſchen, nörblich däniſchen) Schleswig ein Urtheil zu bilten 
hat. Diefe ee er ge An — * einen cn 
Sharalter, eug bon ein 
anerkannte Bunbesjürft auch in Schletwig fucceffionäbercchtigt i 1% find, 
falls eine gütliche Auegleichung zwiſchen ben betreffenden Theilen, bezüglich 
unter Bermittelung bes Bunbestags, nicht erfolgt, vielmehr biefelben in 
Krieg geratben, lediglich bie Artilel 37—47 der Wiener Schlußacte maß‘ 
gebend, und ift nur zu hoffen bag man fie 1863 und 1864 Eeffer und wür, 
vo auffaßt und handhabt als 1859. 

Aus dem Dicherigen folgt baf, wenn bie Bunbeöverfammlung jemals 
ſich entfchliehen wollte durch einen Mojoritätöbefhlug aus irgend welden 
politifchen Ertwägungen für ein Bunbesland einen nad Landesrech nuht 

legitimirten Hürften anzuerlennen, einzufehen unb zufügen, fie außer 

Halb ihrer rechtlichen Befugnig handeln twürbe. (3 Könnte auf foldem 
Weg Ba — thatfächliches, Tein rechtliches Derhältniß in dem betref: 
fenden gründet 


werben. Eo weit ift bie Sache ganz Mar. Aber 
eö entſteht noch eine — Frage. 
Daß die — Ba MR — Verbindung eines deulſchen Buns 


beslandes mit einem — welches feinen Schwerpunkt außerhalb Deulſch⸗ 
lands hat und Par ein arges Uebelift, bieß hat uns Danemark vecht gründ‘ 
lich gelehrt. Solche Verbindung mag, folange fie bad Recht für ſich hatte, 
ertragen, fie barf nicht new gegründet werben. Es fragt fidh: * ſind 
dem Bundesrechte gegmmüber die Bedingungen um ein ſolches Verhäliniß 
neu zu gründen ? Diefe Frage ift keine —— Grille, fie hat —* jeht 
ein praltiſches Intereſſe. Denn iſt nad be Succeſſions rech 
ten die Verbindung zwiſchen Holflein und Dänemart gelöst, fo ſteht das 
Buf biefer Lander im Rechtoſinn dem Falle ganz glei wenn 
dieſfes oder ein anbered beutfches Land durch einen Vertrag ftatt mit Dänes 
mark mit England, Schweden, Frankreich oder Rußland verbunden wärbe. 
Das ſolch völferretliger Vertrag Deuiſchland negenüber keinen Rechts 
titel abgibt, iſt Mar. Aber denken wir uns ben Fall daß ein foldes Miß 
verbältniß, 3 B. nad einem unglüdlichen Krieg, im MWeflen over Norden 
Deutfchlands thatſächlich ind Leben und unter dem Drud biefes Verhält⸗ 
nifjes felbft formell mit dem Landesrecht in Einflang gebracht worden 
wäre. Sit es denlbar — wir fprechen nur bom pofitiven Recht, nicht von 
andern politiihen Gründen, welche bie Sache in Deulſchland ſchnell ent: 
ſcheiden würden — iſt ed denlbar daß auf ſolchem Weg ein großer oder 
Heiner frember Staat durch die Verbindung mit einem beutfchen Bundes ⸗ 
land ‚von neuem in die Vundesgemeinſchaft eingeführt werben lann? Es 
ſcheint und daß dieß nift zuläffig ift, folange aud nur ein Bunbesfürft 
.bagegen proteflirt, Nach Artifel 6und 13 ber Wiener Schlußacte nämlich 
findet über bie „Aufnahme neuer Mitglieder in den Bund” fein Beſchluß 
dur Stimmen mehrheit flat. Man lonnte fagen, biefe Beftimmung be’ 
ziehe fih nur auf den Fall daß neue Bundesländer in ben Bund aufge 
nommen erben ſollen, da ber Bund, unähnlich darin bem Reiche, keine 
RVerfonaliften habe, und bie Stimmen unbedingt auf ben betreffenden Län: 
bern haften. Mllein iheils iſt letzteres nach Art. 16 ber Wiener Schlußacte 
nicht außnabmalos wahr, theils ſpricht die Wortfafjung bes angejogenen 
Art. 18 für eine weitere Yuffafjung. Und jedenfalls würde fie in Erınan: 
. gelung einer andern ausbrüdlihen Beftimmung nad Analogie auf ben 
. Fall anzuiwenden feyn ben wir erwähnten. W anben, wir [pre 
+ den nur bon bem Fall wenn ein beutfches Bundesland unter einen nicht: 
deutichen Fürften — ber dadurch als Bundesmitglieb eintreten müßte — 
geftellt werden würbe, und wenn bie gefchehen follte auf Grund eines 
neueren Rechtstitels, 2. h eines folchen welcher bei dem — der Bun: 
des, bezüglich ber Wiener Saluback noch nicht exiſtirt 


Die Correſpoudenz zwiſchen England und Frankreich 
uber den Gongreß. 

Die Times vom BE Nop. enthält, nad ber amtlihen London 

Gazette vom 27 b., bie diplomatiſche Correſpondeng zwiſchen England und 

Frankreich über ben Gongrehvorfhlag, Nr. 1 ift die mit Madame ma 


na er — 2 d.d, 2 Nov. an Rd 
nigin efcheinigung biefes Schreibens 
in Ann Dose Zar Supta an Lord Cowleh in Paris d. d. 11 Nob,; 
Ne. 3 ein Schreiben beöfelben an benfelben d. d, 12, worin ein näheres 
Programm über die im Congreß zu behandelnden fragen erbeten, und Yin 
nahme ber Einladung bedingungsweife in Ausſicht geftellt wirb; 4) Erfüls 
lung dieſes Verlangens in einer Depeche des Hm. Drouyn de Lhuyr an 
den Marquis v. Cadore d. d. Gompiögne 23 Nov, ; endlich 5)-Englands 
definitive Ablehnung. Diefe letzte Depeſche Iautet vo Uftändig: „Graf 
Ruffell an den Grafen Gowper. Auswärtiges Amt, 25 Nov. Mylorbi., 
J. Majeflät * eig nicht * — die dom Kaiſer ber 
Franzoſen am Königin gerichtete pn —— 
an einem Congreß ber europäifchen Mächte, ber 
fc, eine befinitive Aniwort zu extheilen. Ich Ar ken bes 
kaiſerlichen Einladungsbriefs an bie Königin bei, welcher mit einem bereits 
im Moniteur veröffentihten an ben deutſchen Bund 
I. Moj. Regierung gewahrt in biefem Schritt mit voller 
Wunſch bes Raifers der Franzoſen ber in mehreren Tpeilen Europa’s vor · 
bandenen Unruhe ein Ende zu machen, und ben allgemeinen Frieden i 
feflere Grundlagen zu ftellen als 8, feiner Anficht nad, ed un 
denen biefer Ftiede jegt beruht. Der Raifer erflärt daß ee 
Frage ſich uneigennüßig berhalte, daß er für feinen Theil —— 
berung ſuche, und baß bie zu ſichernden Intereſſen nicht En» 
fondern die Europa's feyen. J. Maj. Regierung kann ebenfals erllären 
daß Großbritannien in dieſer Sache unintereffirt ifl, daß ed feine 2 
ag fucht, und daß es bloß Mäfigung und Frieden 

Aber Frankreich und Großbritannien, welche auf biefe Weife felöft 
los find, find verbunden zu erivägen was bie Weltlage if, unb was auf 
einem Congreß tas ——— Benehmen folder Mächte 
welde aufgefordert werben möchten Opfer an Gebiet, ober Anſehen und 
wmoraliſcher Stärke, zu bringen. — €3 würbe ziemlich wedlos ſern bei biefer 
Gelegenheit weiteres über bie Verträge von 1815 zu en 
ficht ber Kaiſer ber en bie bindende Kraft vieler 
Verträge zu, und J. Ma 
daß — Theile —— —* oder 
und daß noch andere Theile zur Zeit bedroht ober in Frage geſlellt 
find. Wie J. Maj. Negierung aus ben von Hm, Drouyn be Lhuys 
gegebenen Erörterungen entnimmt, muß, nad Anficht der Faiferlichen Negie- 
rung, eö jedermann Har feyn baf mehrere Fragen bis jet nicht —— ſind 
welche Europa in Verwirrung bringen lonnen. Bon ie diefer Art find fols 
gende: Darf ber Kampf i in Polen noch weiter verlängert werden? Soll 
Dänemark in Krieg mit Deuiſchland geraiben, und find bie Mägte melde 
früher an der Verhandlung biefer Frage theilnahmen, gleichgültig Bun 
geworden? Soll Anarchie in den Donaufürftenthämern fortbauern, und 
fo in jedem Augenblid die orientaliſche Frage wieder zu eröffnen drohen? 
Sollen Ralien und Defterseih fortwährend in feindlicher Haltung gegen 
einander flehen bleiben? Sof bie Beſehung Roms durch framdſiſche 
Truppen in unabfehbarer Zeit fortbauern? — Die laiſerliche 
ftelt bie tweitere Frage: Sollen wir, ohne neue Suhneverſuche gemacht zur 
haben, ber Hoffnung entfagen ben Nationen Europa's bie Laſten zu erleiche 
tern bie ihnen, in gegenfeitigem Mißtrauen, durch übermäßige Waffen- 
rüftungen aufgelegt find? — Dieß, ohne Zweifel, find die Haupifragem 
welche den Frieden Europa’s entweder flören ober bebrohen: aber es gibt 
eine fernere Frage, welche, wie J. Maj. Regierung erachtet, dieſer ganzem 
Sache zu Grunde liegt, und das ift folgende: Iſt es wahrſcheinlich daß ein 
allgemeiner Congreß ber europäifchen Staaten eine friedliche Löjung ber 
verſchiedenen frittigen Materien darbielen würde? Dieß, in ber That, 
ift die Frage welche die Regierungen ber verſchiedenen Staaten vor allem 
ernſilich und aufmerffam zu erwägen haben. Nah unferm Dafürhalten 
pibt e8 ein Haupibebenten das unfere Schlußfolgerung zu beitimmen hat. 
Na dem Krieg ber Deutſchland von 1619 bis 1649 verheerte, und nach 
den aufeinander folgenten Ariegen unter benen ber europäifche Gontinent 
von 1793 bis 1815 zu leiden hatte, war es möglich Gebietsvertheilungen 
und Rehtäbefinitionen durch einen Congrek vorzunehmen, weil bie euros 
päifchen Voller der Schlächterei mübe und durch die Kriegslaflen erſchöpft 
Maren, und weil bie im Gongreh zufammentretenben Mädite durch bie Seite 
umflänbe bie Mittel in ber Hand batten ihre Belchlüfie und Anorbnungen 
auszuführen. Aber im jepigen Augenblid, nad einer langen Friedens 
bauer, ft feine Macht willen irgendein Gebiet aufzugeben auf bas fie einen 
Nechtslitel durch Vertrag ober Lingen Befig bat. So find .. B. von ber 
obenerwähnten fragen welche Europa beunruhigen oder bedrohen, zwei der 
gefährlichften diejenigen welche Polen und Jtalien betreffen. Trüfen wie 
ben gegenwärtigen Stand biefer Ftagen, und feben wir zu ob «8 wahr⸗ 
ſcheinlich ift baß ein Eongreh zu einer gütlichen Löfung berfelben verhelfen 
würde, Erſtens was Polen anlangt, fo ift diefe Frage für Frankreich, 
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Defterreich ober Großbritannien Teine neue. Mehrere Monate lang haben 
biefe Mächte, während fie ſich jeder Drohung forgfältig enthielten, von 
Rufland durch freundliche Vorftellungen bie Annahme von Mafregeln 

Natur zu erlangen geſucht, aber nichts erreicht ala oft wiederholte 

ungen bof, fobalb bie Infurrestion unterbrüdt fe, Milde und 
Berfühnung eintreten folle. Würde «8 ba elwas frommen im Namen eines 
Gongrefies Vorftellungen zu wiederholen welche bereit3 mit fo geringem 
Grfolg gemacht worden find? — IR es wahrſcheinlich daß ein Gongreß im 
Stande feyn würbe beffere Bedingungen für Polen zu fichern, es wãre benn 
dur) vereinigte Anwendung von Waffengewalt? Dur‘) Rußlands milis 
därifdhes Uebergetvicht und feine ſchonungẽloſe Etrenge ift mittlerweile ein 
Beträchtlicher Fortfchritt zur Unterwerfung ber Infurgenten gemacht. Läpt 
fi ertvarten ba Rußland im Stolz feiner Stärke das betvilligen werde 
va e8 in ben frühern Tagen feiner Entmuibigung bertveigert hat? Würde 
es auf ben bloßen Wunſch des Congreſſes ein unabhängiges Polen her⸗ 
flellen? Aber wenn Nußland nicht wollte, dann wird die Ausſicht: ent 
Aveber eine Demüthigung für Europa, ober Arieg mit Rußland, und biejeni- 
‚gen Mächte welche die Koſten und Wagniffe eines folden Kriegänit auf fih 
nehmen wollen, müfjen alfo wohl bie andere Alternative zu vermeiden tolin 
fchen. Es läht ſich zudem in Wahrheit fagen bat bie jehige Zeit eine Ueber 
gangiperiobe iſt. Wenn ver Auffland unterdrückt ift, dann wird ſich s zeigen 
ob die Verſprechungen bed Kaiſers von Rußland in Erfüllung geben! Wird 
der Aufftand nicht unterbrüdtt, ober wird, um ihm zu unterbrüden, bas pols 
nifce Boll mit neuer und — wenn das möglich {fl — mit erfähtuerter Strenge 
behandelt, fo werben ſich anbere fragen ergeben melde weitere Erwägung 
erjorbeın mögen, aber welche in einer großen Berfammlung von Repräfens 
tanten aller Mädte Europa’s wu — finden würben,, 

gt. 





Deutfhland. 

Aus Frankfurt a, MR. wird ber Nat-dtg. mitgelbeilt daß bort 
am 27 d. eine Depeſche des Grafen Ruſſell an ben brittifchen Grfanbten 
Aexander Malct in der ſchleswig holſteiniſchen Frage eingelroffen, und zur 
Kenniniß des Frhrn. v. Kübel ſowie mehrerer Bunbestagagefanbten ge: 
bracht worden ift. Graf Rufjell ſoll darin exflären daß cr von ben Schritten 
Kenntnig erhalten habe welde in Frankfurt zur Unterftüung von Erb: 
anfprüchen bed Ecbpringen von Auguftenburg auf Holftein geſchehen ſehen. 
Lord Ruſſell beeile ſich daher den Gefandten von dem Standpunft ber eng 
lichen Regierung in dieſer Angelegenheit in Kenntnig zu ſehen. Diefer 
Yönne kein anderer ſeyn als treulich die Stipulationen de Londoner Ber 
trage vom 8 Mai 1852, nad) welchen dem König Ehriftian IX von Däne: 
mark das Erbrecht auf ale damals unter bem daniſchen Scepter bereinigt 
getorfenen Lande zufiche, zu beobaditen. Die engliſche Regierung erwarte 
daß alle Mächte melde diefen Vertrag unterzeichnet haben, ober demſelben 
beigetreten find, biefelbe Politil verfolgen würden, 

Il Frankfurt a. M., 26 Nob. Heut Abend hatten wir umruhige 
Auftritte. Zwiſchen preußiſchen und bayeriſchen Solbaten Hatten fi$ in 
der Nähe ber Sachfenhäufer Brüde auf der Fahrgaſſe Schlägerrien entſpon⸗ 
nen, bie ſich bis in bie Tongesgaſſe ec. fortiehten. Eine Patrouille nahm 
zivei Bayern feſt, und brachte fie auf die von ben Preußen befegte Haupt 
ade. Alabald verſammelie ſich vor letzterer eine große Vollsmenge, bie 
unter Schreien und Pfeifen bie Gerautgabe der Verhafteten forderte, Man 
vernahm Hochrufe auf Bayern und feinen König, auf Schleswig Holfein x. 
Auc) das Schletwig Holfteinlied wurde gefungen. Die Preußen ihrerfeits 
hatten ven Platz bor ber Haupttoache durch aufgeftellte Poften abgeſperrt. 
Nachdem ver Tumult faft eine Stunde getauert, wurde die Menge endlich 
durch gütlices Zureden von Polizeibeamten und Genbarmerie bewogen 
fich zurüdzugichen, blieb jedoch no geraume Beit verfammelt. Inzwiſchen 
hatten die Preußen ein flarles Pitet ihrer Mannfhaft von der Haaſengaſſe⸗ 
Gafeıne zur Berflärfung requiriet. Auf der Heil wurbe basfelbe von bem 
Bolt mit Zifchen und Pfeifen verfolgt und umringt, worauf ber Comman ⸗ 
dirende Halt machen und die Gewehre anſchlagen fieß. Die Menge 109 
ſich hierauf zurüd und gerfireute ſich allmählich, jo daß um 10 Uhr völlige 
Ruhe herrſchle. Mehrere berwundete Preußen und Bayern wurden in das 
Spital gebracht. Die Stimmung bed Volls tft hier unter dem Eindruck 
ber Beitereigniffe eine jehr aufgeregte. 

y Frankfurt a. M., 29Rov. Das geftrige Geburis feſt des Königs 
bon Bayern iſt von bein bier garniſonirenden bayerifchen Militär in berlömm: 
Yicher Weife durch eine von ſammilichen Mufilcorps ber Bunbesgamifon 
ausgeführte Tagöreb:ille, feierlichen Bottesdienft in der Kirche des Deutſch 
zitterorvenshaufes, durch Parade und ein dom Ofſiciercoxps veranſtaltetes 
Feſtmahl begangen worden. €3 bat die hicſige, belannilich überwiegend 
proteftantiiche, Beröllerung angenehm berührt daß der ſonſt am Vorabend 
des Feſtes übliche große Zapfenjireich und Fatlelzug wegen bee vorgeftrigen 
Buf: und Bettags diehmal unterlafien werbin tar. Leider folte der 





geftrige Fefttag felhR nicht ohne Störung enden. Die feit jüngfier Zeit 
eilen unter ben ber verr 


hervortretende 
en a en 
om gar 
gibt, wie bieß 3. B. zu Ausgang 3 1 und im Eommer 1859 
er dall ‚geflern einen Heinen Conflict ‚in 

befien einige fche Soldaten von einer aus ben bier Truph i 
5* (ven Bft hen, preußiien, bayeriſchen und franlfurtifchen) 
gemifchten Patrouille artetirt und auf die Hauptwache gebracht worden 
find. Wie man erzählt, fol ihre gane Schulb darin beftchen dab fie, 
wohl in Folge ihrer etwas erregen immung, auf ber Fahrgaſſe bas 
Lieb „Schlestwig-Holflein meerumflungen“ sc. 2c. gefungen hätten. Eine 
Menge Volls, die ſich bis zur Hauptwache hin an Zahl immer mehr vers 
größerte, Hat für die Bayern eifrig Partei ergriffen, und in ben Ichhafteften 
Zurufen deren Freilaſſung begehrt. Sehr zu bebauern iſt daß viele diefer 
meiſtens ben unterften Schichten ber hieſigen Einwohnerſchaft angehörigen 
Beute ſich nicht darauf befchtäntt, ſondern fich zugleich in argen Verhoͤhnungen 
und Schmähungen gegen bie preußiſchen Solbaten und feltit in Spott 
über den Obercommandbanten vergangen hatten, Uchrigend waren bie 
fänmtfichen Mitglieder des Obercommando’s — ber preußifche General 
Prinz d. Holftein, der öferreihifcge Commandant und ber bayeriſche Ba: 
taillonschef — fogleih zur Stelle, und eifrig um Mieberherftellung ber 
Ruhe bemüht, fo daß denn wohl eine Emeuerung derartiger bellagens · 
werthen Sornen nicht zu befürchten ſteht. 

Gr. Heifen. Darmftadt, 27 Nov. Die auf heut Abend von ber 
grohdeutſchen wie nationalbereinlichen Partei in ber ſchleswig holſteiniſchen 

gemeinſam berufene Berfammlung tar eine fo zahlreich beſuchte, 

daß ſich mod) Hunderte außerhalb des Saals trängten. Die wãrmſte Theil · 
nahme ſprach fich auch hier für dieſe große deuiſche Sache aus. Die Adreſſe 
an den Großherzog um Anerkennung bed Herzogs Friedrich und Beichleunis 
gung der Bundesoccupation wurde einflimmig angenommen. 

Thüringen. = Goburg, 20 Nop. Auf heute Rahmittags um 
4 Uhr hatten Magifirat und Stadtverorbnete eine Volteverſammlung aus 
geſchtieben, im welcher einflimmig bie nachfolgenden Refolutionen unter 1) 
und 2), mit großer Majorität die anbern unter 9) und 4) angenommen 


en: 

1) Die Berfammlung erflärt: die Ehre und bas Intereffe Deutſchlaude er» 
heifcen es dat Recht ber Herzopihlimer Edletwig-Helftein auf Unabhängigkeit 
von Dänemark und felöfändige Negierung nunmehr zu voller Geltung zu bringen, 
Cs ih Yiliche jedes Deutschen mit allen Aräften für bie Einſehuug bes Hergogs 
Friedrich zu wirken. 2) Sie brildt dem Herjog und ter Staaföregierung file 
dere patriotifhes Vorgeben ihre freudige Aterkmmmng aus, umb hegt Be Erwat · 
tung daß bielelben auch weiterhin in biefer Beziehun wirken werben, 3) Sie be 
fee bie Einrigtung einer Selbſtbeſteuttung, beitellt einen Vocafausfhuß zur 
Empfanguahme von Se und richtet an ale Einwohner bie Hufforberang zur 
Babfuug fortlaufenter Beiträge A) Sie beauftragt ben Localant Huf mit ber 
Einleitung aller weitern Maſſtegeln. 

Die Gefchäfte des Localausſchuſſes wurden dem Magiſtrat und einem 
Ausihuf der Stadbtverorbneten Übertragen, mit dem Recht der Gooptation. 
Zum Schluffe der überaus zahlreich beſuchten Verfammlung machte ein 
Mitglied der Turngenoffenfhaft bie Mitteilung daß bereits 60 Mann 
Zurner und Arbeiter fid mit Waffenübungen befäftigten, um des Rufs 
gegen Dänemark gewärtig zu ſeyn, und forderte zum Beitritt zu biefem 
Corps auf, » 

R. Hannover. Hauuover, 28 Nov. Der Prinz Ehriflian, Vruder 
Herzogs Friebrich VIII, if bier eingetroffen. — Leider liegt es nad) ber gan- 
gen Haltung ber Regierung nicht außerhalb ber Wahrſcheinlichleit bag auch 
Hannover das Londoner Protokoll anerkannt hat, und bis jetzt ift bem we⸗ 
ver office noch officibs widerſprochen. Im Land ift bie Betvrgung für 
die Herzogihumer im Wachſen. In Nienburg, Verden, Alfeld find Voller 
verfammlungen gehalten werben cher haben ſich bie ſtädtiſchen Collegien 
der Sache angenommen. Die Geldſammlungen haben einen guten Anfang 
genommen. — In ber Vorſhnode berichte Prof. Cwald einen Utantrag ein 
auf ben ausſchließlichen Gebrauch dies alten Landeslatechismus. 

Hanfeftädte. * Hamburg, 28 Nov. Die unabhängige biefige 
Preſſe Führt in ben Ungelegenbeiten ber Gerpogthlimer eine jehr freie 
Sprache ohne daß fie, fie manche große Zeitung bed Auslands, ſich aufs 
Schimpfen legt. Diefes entfchiedene Auftreten der deutſchen Brefle mag in 
Dänemark nicht fehr gefallen. Hochſt wahrfcheinlih beunruhigt es ſogar, 
denn in Holftein hat man bereits ein paar hier erſcheinende Blätter, bie 
„Hamburger Beitung“ und „Die Zeit,” verboten. Aber auch unfere Hop 
gierung ſieht e8 nicht gern daß im diefer Ftage die meiften Federn ciwas 
ſcharf gefchnitten tverben, und daß bie Zeitungsſchreiber fo undiplomatiſch 
torgeben, daß fie momentan über dem Heil und der Würde Deutſchlandt 
den und Deuiſchen doch von Natur angebornen und durch Erziehung möge 
lichſt anfgebildeten Farliculariemus vergeſſen Tönuen, Um dem gar 38 
laut wirkenden Ertbufiatnus einen Meiren Dampfer aufzufegen, haben 
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alle hiefigen Vertreter ber Preſſe eine freundliche Cinlabung zu dem Polizeir 
bern, Senator Dr. Peterfen, erhalten, um fi mit bemfelben — aber nur 
j — über eine maßvolle Sprache in den Blät: 


tern zu verfländigen. — wurde das eben exft eröffnete Bureau bes 
ſchleswig holſteiniſchen Vereins‘ auf polijeilichen geſchloſſen und 

lt. Man vermuthet, es mochten Werbungen daſelbſt ſtall⸗ 
gefunden ober noch nden. — Holftein wird von däniſchem Mi- 


Kitär faft erbrüdt. Das Voll muß fehr vorfichtig, ſelbſt in feinen Aeuße⸗ 
zungen ſeyn, da man Mißliebige nicht fehr rücſſichtsvoll behandeln würde, 
Die Beamten übrigens, weltliche wie geiftliche, ſcheinen doch größlentheils 
bie Pflichten bes guten Patrioten dein Amte vorzuziehen, und biefes, wenn 
es nicht anders jeyn lann, auch auf bie Gefahr hin Mangel und Noth lei⸗ 
ben zu müffen, aufzugeben. Die Zahl berer welche bis jeht dem geforber« 
ten Eid geleiftet haben, ift gering gegen bie Zahl derer bie ihn entihlofien 
verweigern. 


Preußen = Berlin, 28NoH. Die Frage ob das preuhiſche 
A, 8 ſich für verpflichtet, ermächtigt oder berechtigt halten 
Zaun —— Miniſterium Gelbmittel zur Wahrung beutfchen 


Rechts in Sachen Schlestvig Holfteins zu botiren, wird bon einem Haupt: 
. organ ber Forticrittäpartei, ber „Vollsgeitung,” in allem ihren Theilen 
verneint. enhaus habe feine Burgſchaft bafür daß das be: 


willigte Gelb nur zu biefem und zu feinem anbern Zweck verwendet werde: 
durch eine Detropirung mwürbe bas Minifterium bas von ber Landes ⸗ 
vertretung botixte Finanzgeich umgeflalten und bie betoilligten @elter zu 
andern Ziveden verwenden Finnen. Mit Ausnahme der „Nationalzeitung” 
fprechen fajt alle Drgane ber Fortfhrittspartei, namentlich aud) die Nkeini- 
ſchen Blätter, in diefem Sinn fih aus, Die fehr befonnene „Aadener 
Zeitung“ bemerkt: man bürfe nicht eim gutes Necht, Budget: und Armee 
Bewilligung, preisgeben, ohne auch nur bie Gewißheit zu haben daß ein 
anderes, dns Recht Schleswig Holft.ins, dadurch geivahrt werden würde. 
Schlimm ba dieb wahr fey, und wahr daß es ſchlimm fey. In demſelben 
Sinn ſprach fid) auch ber Abgeorbnete Tenune geſtern Abend in ter Bew 
fammlung feiner Wahlmänner aus, toogegen fein College, ber Abgeordnete 
Züning, für Schleswig Holfiein au dem Miniſterium Biämard Berrili- 
gungen machen wollte. Hr. Temme erllärte zugleich: dag er fin Groß’ 
deutscher fe, ſondern ein einiges Deutſchland mit Einfluß Deutſch Deſſer⸗ 
reichs under preußiicher Führung verfiche. — Geftern Abend verfammilte ſich 
auch bie Berliner Studentenſchaft um in ver ſchleswig holſteiniſchen Frage 
Beſchlüſſe zu faflen. Das Auditorium maximum konnte die lauſend Anınes 
fenden nicht fallen: man erfuchte ben Nector ber Univerfität, den Prof. 
Zrenbelenburg, die Aula der Verſammlung einzuräumen. Hr.Trendelenburg 
aber, übrigens ein geborner Holfleiner, veriveigerte dieſclbe. & 1:1Etem 
400 Stubirende dor bem Aubitorium bleiben. Die Verfammlung beſchloß: 
man folle freiwillige Gelbfammlungen veranftalten, und Schritte thun zur 
Wehrbarmachung ver Stubentenihaft. Zugleich wurde eine Adreſſe an bie 
Kieler Studentenſchaft beſchloſſen, welche berfelben thätigen Beiftand ver: 
heißt. Dem Erbpringen von Auguflenburg jo hier von höchſt einflufreicher 
Seite angerathen worden fehn: vor allem bie Anerkennung Deſterreichs 
fich zu erwirlen, ba man in bie fer Frage zunächft von Defterreich nicht fich 
zu trennen gedenle. Eympatbien für ben Erbprin en fol namentli ein 
‚jüngerer Prinz des preußifchen Königshauſes barlegen, welder durch 
Iegitimifüische Gefinnung und folbatifhe Energie ſich auszeichnet. Die 
Regirrung bat nicht unbebingt und für alle Eyentualitäten an das Londoner 
Protokoll ſich gebunden: fie hält durch dasjelbe nur gegen Dänemarl, nicht 
aber gegen bie Mitunterzeicner des Protokolls fid verpflichtet, Dich wird 
auch durch bie Sprache beftätigt welde bie minifteriele Zeitung führt, 
Diejelbe jagt: der Protololllonig“ babe zwar die Vorteile bed Protololls, 
die Erbfolge angenommen, aber bie „obligatorifchen Beſtandiheile“ des⸗ 
felben durch Sanction ber Geſammiſlaatsverfaſſung nicht bloß ignorirt, 
fondern au verlegt, und ber deutſche Bund ſeh nicht verpflichtet dieſe 
„societas leonina“ aufrecht zu erhalten. Bum Poligeip Afitenten in St. 
nige berg ift dem Vernehmen nad der Zandrath v. Auerswald zu Brauns 
berg, ein Sohn des Staatsminiſters a. D,, ernannt. 
++ Berlin, 28 November. In ber „Srankfurter Poſheitung“ 
vom 25 b. behauptet cine Gorrefpondenz „Aus Norddeutſchland:* es ſey 
das Gerücht ziemlich allgemein verbreitet daß zwiſchen dem Erbprinzen von 
Auguſtenburg und der preußischen Krone bereits eine Convention abgeſchloſ⸗ 
fen jeh, welche den Beherrider der beutfchen Hergogihümer in einen Bafallen 
Wreußens verwandeln würde. Ich erimähne biefe Nachricht nur, um dar⸗ 
auf hinzuweifenjmit melden Mitteln man bie Stellung Preußend in ber 
fehleswig bolfteinifhen frage zu verbägitigen und ben Argwohn ter euro 
vᷣaiſchen Mächte zu erregen ſucht, um biefe zu ber bung zu bringen 
Daß der ganze Streit mıt Dänemark von Preußen angeregt und unterhalten 
goerde. Ginige Jahre hindurch herrſchte bei den europäifdien Gabine ten 
allerdings die allgemeine Meinung daß Preußen in biefer Angelezeniei 


Sonberztonde verfolge, erſt Später überzeugten fi die Höfe daß hier eine 
vein nationale, zur Entideibung des Bundes gehörende Sache 

Darf man es daher unferer Regierung verargen wenn fi tiefe belicate 
gelzgenfeit nur in Gemeinſchaft und in volfter Uebereinfiimmung mit dem 
Bunde behandelt? Den europäifchen Mächten wird jeder Vorwand ber Eins 
mifhung dadurch benommen daß die Angelegenheit als eine , 
behandelt und erledigt wird. Preufen und Defterreih haben num zivar 
gemeinſchaftlich gegen bie neue däniſche Verfaflung proteftirt, fie werden 
aud) in der morgenden Bundestagsfihung, tie ich höre, in Webereinftimr 
mung handeln; aber baraus ergeben ſich noch nicht die Gonfequengen | 
bie Wiener „Prefle” für das Verhalten ber beiden beutfchen © i 
überhaupt baraus herleitet. Sie behauptet daß dieſelben ſich 4 
bie ExbfolgeAngelegeneit verfländigt und bie Anficht unter fi befeftigt 
hätten: „daß Danemgtk auch burd Verlegung der Äbmachungen mit dem 
Bunde bezüglich ber Succeſſion nichts vertoirkt habe.“ Diefe Anfict halte 
ich nicht für richtig. So viel ih weiß ift die Erbfolgefrage no ch gar nit 
ber Gegenſtand einer Verhandlung zeiten Wien und Berlin geweſen (N), 
und es wäre auch bedenklich hierüber Beſtimmungen zu treffen, welche 
terher bom Bunde nicht refpectirt würben. (1) Der Londoner — 55 
im engſten Zuſammenhang mit ben Pflichten welche Dänemark im 
1851/52 ben deutfhen Grofmädten und dem Bunde gegenüber übernom: 
men bat. Crfüllt es biefelben nicht, ja trifft es Anordnungen welche gegen 
bie Vorausfegungen beim Abſchluh des Londoner Vertrags find, fo wird 
biefer ſelbſt in Frage geſtelt. Diefe Anſicht bat im bänifchen 
Reichſrath am 13 d, felbR ber frühere dänifge Minifter 
Bluhme ausgefproden, welder in ben Jahren 1850-185 4 
bie auswärtigen Angelegenheiten Dänemarks leitete. Die 
nächjte Confequenz biefer Auffaſſung iſt aber die Zurlikweiſung eines dänir 
fen Bevollmägtigten für Holftein und bie Execution (die inbeb vom Bunde 
noch immer nicht beſchloſſen worden). Ueber beide Falle wirb morgen am 
Bunde wahrfheinlich bejchloffen werden. Damit {ft aber der Entfceir 
bung in ber Erbfolge Angelegenheit gar nicht präjudiciet, welche offenbar 
abfichtlich auch von einer Anzahl deutſcher Regierungen, darunter von Sach⸗ 
fen und Bapern, in ihren Anträgen übergangen iſt. Bis ber Bund 
über das Erbrecht des Erbprimzen von Auguftenburg entſcheidet, muß bie 
Stimme für Holftein ruhen, und der bänifhe Geſandte Lönnte höchfiens 
für Lauenburg, aber ohne Stimmrecht, in der Yunbeiverfammlung an 
inefend, im Crecutionsfall aber auch dieſe Nüdficht nicht zu beobaditen feyn. 
In gleicher Weife wird aber auch bis zur Entſcheldung ber Streitfrage feine 
Vertretung des Herzogs von Schleswig Holftein geflattet werben dürfen, 
In welcher Weife der Bund aber über bie Erbfolge Angelegenheit Beichlüffe 
faffen folk, ift nicht 10 leicht zu beantworten, ba ber Bundestag feine rich» 
terliche Bebörbe ift, und zur Erledigung biefer Redtäfrage erft etwa durch 
eine Austrägal Inflanz Veflimmungen zu treffen wären. (I) Hier kommt 
nun ber eigenthümliche Fall vor bag König Ehriſtian IX nicht in Folge 
eined Rechtẽ anſpruchs, fondern in Veranfaffung ber befonberen Genehmi« 
gung einer Anzahl europäiſchet Regierungen de facto Anſprüche auf bie 
Herzogihumer erhoben hat, Die Entfheidung im Wege Rechtens lann 
aber gar nicht ziveifelpaft ſeyn. Wie nun aber, ivenn Chriftian IX bie 
Bufagen von 1851/52 erfüllt? (Und mitilertveile, twährend biefer Tangs 
wierige Proceß immer weiter hinausgeſchoben wird, find die armen Herzog 
tbümer der Willür und Rache Dänemarls preißgegeben, unb wir toerben 
aufs neue bie Schmach erleben die Geiſtlichen, die Adbocaten, bie Profefe 
2. alle bie für Deutſchland eintraten, aus bem Heimathland gewieſen 
au feben!) 

Berlin, 28 Nov, Es wirb woßlgeihan ſeyn daß tiefenigen welche 
Aberſchwänglich genug, auf einige officidfe Kuntg-bungen kin ber preußh: 
hen Regierung eine thatksäftige, für die Rechte Schledtwig-Holfleins ent 
ſchieden Partei ergreifende Haltung yutrauten, ihren aufgeregten Buls 
beſchwichtigen, und nit Linzer Hoffnungen näpren denen, nad Lage ber 
Dinge, doch nur die Shmerzlichften Enttäufgungen auf dem Fuße nadfols 
gen bürften, Die „Krrupeitung,* welche ſich bisher als der geiveue Dok 
metſcher ber in ben Regierungäkeeifen herrſchenden Anfhauungen erwieſen 
hat, bemerkt Heute mit wahrhaft chniſcher Raltblütigkeit: „Ob diefen deut⸗ 
fhen Banden mehr nedient ift mit ber Enge und dir Deprimirung eines 
Heinftaatligen Hergogtfumd ober — bei Wahrung isrer nationalen Ges 
rechtſame — durch eine Verbindung und buch eine Union mit Dänemarf, 
barüser Liege ſich biscutiren.” Mö;en bie Männer der „Rreugeitung“ im 
ihrer Froſchnatur immerhin auf dicſem antinationalen Standpunkt behar» 
sen, fo viel iſt getoiß ta das deutiche Voll jene Discuffion längft ale ge _ 
ſchloſſen betrackiel, und fich mit Wirertvillen von foldien an Vaterlandäver» 
zalh ſtreifenden Theorien abwendet. „Wenn auch de jure nicht anerfannt,* 
füpet die Rreugsitung fort, „if de facto her König von Dänemark einfte 
teilen bie Tegale Obrigkeit und Macht im Herzogtum Holftein, und biefer 
gegenüber Kefcht das legale Net des beuifen Bundes zur Bunbez« 


— — — — —⸗— — — 


55 


ereeuti n, und dieſe ift daher Teine Proboration zum Krieg, n 
Wäre eine Inpfandnahme Holflein®, zumal durch eine promoneirte fe y 
Dige preußifche militärifche Action — gleichgültig unter welchem Namen — 
ztoeifello® der euroräifche Krieg, welcher von einem Staat im neungehnten 
Sabrbundert nit unternommen werden barf etwa bloß um ber militäri« 
ſchen Zuverſicht und bem kriegeriſchen Muth neue Babnen zu eröffnen, ober 
um befiristene Erbrechte eines Preußen nicht angehörenden Pringen geltend 
zu machen.“ Hand in Hand mit biefer Pelitif gehen bie Veiprehumgen 
der preußiſchen Radicalen in und außer dem Abgeorbnetenhaus, weiche die 
Rechte und die Gefinnung bes Herzogs Friedrich bemäfeln, und bie Gelder 
bem gegentwärt iflerium bertveigern tollen. Dadurch werden 
Schleswig. Holflein und die deutfchen Anfprüche barauf gerabegu in bie Luft 

ellt, und bie gange Veranttvortlichkeit ben b und Rleinftanten über: 
tin. In allen Stäbten biefer Rleinftaaten werben Manifeflationen ver 


Raltet, und mittlerweile ſchweigt bex Bunbestag, und ſchweigen bie Landes: 
i des Abgeordneten⸗ 


an 
Bertretungen von Defterreich und Preußen. 

Die Tagesorbnung ber heutigen Sitzung 
Haufes führte zu dem Antrag ber Abgg. Schulze (Berlin) und v. Garlo- 
wit auf Einfegung einer Unterfuhungscommiffion über bie Wahlbeein‘ 
flufjungen. Der Antrag ber Referenten geht befannilih auf Einfegung 
derſelben. 


A. Aßmann, als Referent, eg bie Unterfuchungecommilfien als 
eine Lanbesfache, und bemerfter beri te Beamte hätten priſchen Heuchelei und 
tem Elend ihrer Mamilie wählen milfien. Die organifiste Demerafifation vergifte 
bas Land. Der Minifter des Junern hätte bei einem fo wichtigen Anlaffe feinen 
Wahlerlaß wohl fergfamer mb dentlicher ausarbeiten lonnen; tum eine zufammen- 
Büngente und umfaflenbe Unterfucung 


tonue bier helfen. (Beifall) Der Correfe- 
sent Abg. v. Fordenbed confatirte Dienfentlaffungen von ee entlaßbarcır 
Supernumeraten unb bie Bergehmung ven Gerichts. Eubalternen Departement 
des eftpreußischen Tribumale. Die betreffenden ve. beuteten auf Deförbe» 
zungen und Remuneration hin. (Enträftungerufe.) An bie Wurzel ber freie 
heit und bes Mahlredhts jey die Axt gelegt. ( —4 bg. Graf Schwerin 
gegen die Gommüflon, weil bad Material ſchon hinreihenb vorhanden fey; 
chlimmeres fönme nicht mehr & Tape kommen; ohne prakuſches Mefultat und 
ohne beſtimmtes Biel beife die Commſſon nichts; bie Zahl ber Regitrungefrtunde 
dm Haufe fey zwar vermehrt, aber im Lande vermindert. Mebner ivies anf Kanne» 
giebere unb bes Laudraths Hagenow Gutlaffung Hin, meil fie —— für 
BuprEag 5 hätten, Der Abg. Wachler ſprach für die Commilflen; 
ter Ab. v. Blandenburg fagte: bie confervatiwe Bartei werde gegen bem Mit 
trag fimmen und eventuell hs an ber Mahl der Eommirfion wicht Betheiligen; 
ſedann pries er die Weisheit umb Feſtigleit bes Miniſteriums om. Die früheren 
Giberalen Minifter, namentlich Graf Schwerin, bemerfte er, hätten das Laub in die 
äuferfte Confufion geftürzt. (Schallendes, auhallendes Gelächter.) Megieren heiße 
Autorität haben! Cine fete Ctaatsorbnung mũſſe gefchaffen werten! Der A 
Birhom bemerkte: tie Eonfervativen ſchienen bie Fiction vom Glauben an bie 
Danerhaftigkeit ihrer Herrichaft aufrecht halten zu wollen. Ob bemm tie Beamten 
je mach dem Wechſel bes Miuifteriums flimmen müßten, erſt fir den Gral 
Eulenburg, dann fir ben Grafen Schwerin, umb ob fle ihre Ueberztugung 
wechſeln müfjen wie Lopalitäts-Fräde? Schließlich verwies er auf bie Wahl 
mandver Dürings im Suart en. bg. Reihenfperger gegen bie Kom 
miffien: ber richtige Zeitpunkt ſey v ; warm fielle man nicht Anträge 
auf Eriminalunterfugungen? einfeitige Beichtäffe bes Haufes wilrben rejultatlos 
feyu. Mög. Dr, Beder (Dorimunt) für bie Commifflen, v. d. Heybt dagegen; 
nach Urt, 82 ſey mit eima Ermittlung von Thatfachen ‚piffe, fonbern nur 
Unterfudung; eine ſchadliche Aufregung zu befürchten. Uebrigens lebe er um ⸗ 
abbännig zur Megierung; er mwerbe ben fegnen wo alle j otijch 
bie Hand reichten. Die Debatte wurbe * geſchleſſen. Graf Shweriu 
bemerft perſönlich: Über ©. Blauckenburgs iffe wunbere er fi nicht, ak 
dem fogar Hr. v. Bismard im Herrenhaus den liberelen Minifiern Vorwürfe 
gemacht habe, Die Mittel der Depravirumg bermerfe er. Als er geiehen daf er 
nicht den ben Miniflern möthigen nn erworben, habe er jeine Entafun gt- 
fordert. ** —— ber Abſiurmumg wrb ber Autrag auf Einſthung 
einer Unterfucungecommilflon von 21 Mitgliedern angenommen. Das Hans geht 
zu Wahlprüfungen fiber, bie fie die Bericterflattung kei Intereſſe bieten, 

Nach einer bei dem Präfibium bed Herrenbaufes eingegangenen Mit 
theilung des Miniſters bes Innern find zu Mitsliedern bes Herrenbaw 
ſes auf Lebendzeit berufen: ber Fürft v. Püdler Mustau, ber Geh. Dber- 
zegierungärath d. Kröcher auf Plutoto in Wefpreußen, der Präfient 5. D. 
Fihr. Schüler v. Senden auf Natzlaff, der Geh. Negierungsrath v. Namin 
auf Bünig, ber Wirkl. Geh. Rath v. Le Coq in Berlin, ber Dberpräfibent 
a. D. und Curator der Univerfität Helle v. Beurmann in Dppin, ber Frhr. 
9. Hertefeld auf Liebenberg, der Prof. Dr. Leo in Halt, der Obertribunal⸗ 
sath und Prof. Dr. Heffter und ber Dbertribunalrat v. Caprivi. Die beis 
ben lehtern find zugleich zu Kronſhndicis beftellt worden. — In ber Milir 
tärcommiffion bes Abgeorbnetenhaufes Bat heute ber Borfigende 
dv. Bodum Dolffs die Abgg. Lehmann und Gtavenhagen zu Referenten 
über den iechniſchen Theil der Frage, bie Abgg. Gneiſt und v. Fordenbed 
zu Referenten über bie Rechtsfrage ernannt. Die Juſtizcemmiſſien des 
Kaujes ber Abgeordneten hat geftern beichlofjen bie Unterbrechung ber Haft 
des Abg. Julerzindli zu befürworten, ba berjelde nur einer vorbereitenden 
Handlung zum Hochverrath angefhulbigt if, auch tom Gerichtähch ſelbſt 
als nicht jehr gravirt betrachtet zu werden ſcheint; Dei den Abgg. Sjuman 
amd Niegolewoli lehnt bie Juſtizcommiſſion bie Befürtwortung ab. 

Die Königin Augufle if geftern von Rarlöruße am großherzoglichen 


Hof zu Weimar eingetroffen, ımb wird von bort aud in ben erfien Tagen 
der naͤchſten Woche bie Rückreiſe nad) Berlin fortfegen. — Der Aronpring 
und biefRronprinzeffin haben auf Wunſch der Königin Victoria ihren Aufr 
enthalt am engliſchen Hof verlängert, werden am 14 Dee. noch ber Gebächt- 
nißfeier bes Sterbetags bes hochſeligen Priny Gemahls Albert beitvohnen, 
und barauf bie Rüdreife nad Berlin antreten. Späteſtens treffen die 
Tronprinzlichen Herrſchaften aur feier bed Weibnachtöfeftes Hier ein. 

Der Magiftrat berieth geftern über die Ausführung der Schilerftatue; 
Der nad dem Antrag ber Sachverfländigencommiffion gefaßte Beſchluß 
fiel dahin aus: die beiben Modelle der HH. Vegas und Eiemering als zur 
Ausführung nicht geeignet zu erflären. Bugleich wurde indeß beftimmt 
dab bon einer ermeuten Goncurtenz beiber Künfller abgefehen werben, und 
bie Arbeit nunmehr Hrn. Begas unter noch näher zu formulirenden Bebinr 
gungen übertragen werben fol. Eine zu bielem Bived zu bildende Com⸗ 
miffton von fünf Mitgliebern, von denen brei Künſiler fen follen, erhält 
ben Auftrag mit Hrn. Begas in nähere Berbindung zu treten, und ſich mit 
ihm in Bezug auf bie Herftellung eines neuen Modells und bie Ausführung 
ber Statue zu verflänbigen. 

Säleswig-Holftein. XX Riel, 27 Nob. Dan erzählt vom 
einem interefjanten Jncivenzfal in Betreff des Präfiviums der hieſigen 
Ritterſchaft. Diefes gebührt dem Verbitter (Propfl) des Kioſters Zehor. 
Rehrfache Wahlen zu dieſer feit längerer Zeit erlebigten Stelle hatten bie‘ 
Fönigl. Beftätigung nicht erhalten. Zulegt war die Wahl auf den Grafen 
Reventlow Farve nefallen, befien zum Befammiftaat hinneigende politis 
ſche Anſichten eine Beſtätigung ertvarten ließen. In der That war diefe- 
auch noch zu Lebzeiten bed verſtorbenen Königs Friedrich VIL in Ausſicht ger 
ſtellt, und durch ben neuen König Chriſtian IX, freilich noch nicht in formell. 
gültiger Weife, erfolgt, Mllein bie Ritterfchaft desavonirte diefelbe, damit 
ni ht in ber Zulaffung eine Anerkennung ber Thronfolge gefunden werben: 
mödte. So führte der Propſt bes Kloſters Prech das Präfivium, Es ver 
bient erborgehoben zu werben daß bie Nitterfhaft mit ihrer Erflärung erſi 
berborgetseten iſt nachdem bie Stänbemitglieber bereit den beutichen Bund 
angerufen, unb bie übertviegenbe Mehrzahl der Beamten durch ihre Eibes- 
verweigerung eine ebenfo beutliche Erflärung abgegeben hatte, Auf dieſe 
Thatſache muß hingewieſen werben gegenüber ber von bänifcher Seite un⸗ 
ermübli vorgebrachten und im Ausland, ja theiltveite auch in Deutſchland, 
geglaubten Behauptung: dab es bie Hriftofcatie fe welche die ſchleswig⸗ 
holſfteiniſche Deivegung vorzugsweife hervorgerufen babe und unterhalte, 
Mer bie Verhãltniſſe unſeres Landes kennt, weiß daß weder ber Adel no: 
aud, tie von anderer Seite bisweilen geglaubt wird, bie Demokratie die 
Träger jener Bewegung find, daß biefelbe vielmehr in bem eigentlichen 
Kern ber Bevöllerung wurzelt, — In Betreff ber Eidesangelegenheit ſcheint 
ein Schwanlen zu Ropenhagen eingetreten zu ſehn. Schwerlich hat man 
fi dort auf eine ſolche allgemeine Eibeövertveigenung gefaht grmadit, fonft 
hätte ınan wohl ficherlic zu einer Mafregel nicht gegriffen welche in ber 
That ein Gufftage univerfel ber ganzen, doch bon ver Regierung abhängi: 
gen Beamtenweli enthielt Bon Seiten einzelner Beamten im Lande find 
große Anfitengungen gemacht worben um ihre Subalternın zum Eid zu ber 
wegen — meift ohne allen Erfolg. Die erlatomtefte Maßregel ber Art hat 
ber Zanbbroft von Penneberg, Hr. v. Scheel, ber ehemalige Minifter , cw 
griffen. Er has feinen brei Amtöfecretären, bie ihrer Stellung nad} zu 
einem Hulbigungseib gar nicht verpflichtet waren, die Frage vorgelegt: 
was fie thun twürben falls fie in ber Lage tvären zum Eid aufgefordert zur 
werben. Als fie bann bie Antivort gaben: fie würden nicht jehwören, ex«, 
folgte ihre fofortige Entlaſſung. Von Seiten des Minijteriums für Hol« 
flein ſcheint vorläufig eine Art von Ignoriren ber geſchehenen Eibvertoriger 
rung beliebt zu werben, Dagegen it ein biefiger Zollbeamter, Hr. v. 
Lilieneron, welcher bie Erflärung abgegeben nicht [toren zu wollen, bereit# 
fuspenbirt worden. Die Bollbeamten firhen unter dem bänifchen Fimanze 
minifter, welcher wahrfcheinlich dem MWüthen ver auf energiſche Maßregeln 
bringenden Ropenhagener Blätter glaubte ein Opfer bringen zu müfjen. — 
Seit neflern liegen auch zwei bänijche Ranonenboote in unjerm Hafen. : 

Defterreic, a Bien, 29 Nov, Die Theilnahme für bie Dinge in 
Schleswig-Holfein gewinnt augenſcheinlich, egtenfivund intenfin, an Stärke, 
Geſiern Bormiltags ift das bereits erwähnte Gefuch: zur Kundgebung ber 
Spmpathien Wiens für die Elbherzogthũmer eine Öffentliche Verfammlung 
veranftalten zu dürfen, durch ein Mitglied des Gemeinderaths ber Boligeie 
direction übergeben worben. Heichzeitig hat eine Anjahl von „Bürgern und Ge · 
werbtreibenden im Bezirf Mariahilf eineEingabe beſchloſſen, in welcher fie bie 
Bitte jtellen: „zu Bunften ber Durch bie däniſche Wilfürherrfchaft in ihrer ma« 
teriellen Egifleng bedrohten herzoglich jchlestwig Holfteinifchen Beamten, Lid 
ser, Scriftfteller, Prediger und anderer Stanisangeförigen, ſowie für deren 
Familien öffentliche Belbfammlungen in Wien veranſtallen zu dürfen; eine 
ähnliche Eingabe ift im Bezirk Landftzabe vorbereitet, und geflern Abende 
jrät hat cine Verſammlung in bes innern Stadt seinen ähnlichen Schritt 
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heſchleſſen. Dem Turnraih enblich Tiegt ein 
Telbe wolle wo möglich ſchon zum nächften Sonntag eine auferorbentliche 
nes mnlung einberufen, um über ben Bo u bei 


pwerſa 

bitilich einzuſchreiten daß fie dem Zuzug Feeitoiliger 
aus —— eich zur Unterftügung ber bebrängten Bundesländer 
Schleswig Holftein in Behauptung ihrer legitimen Rechte, ſowie der Samm 

Yung von Gelbbeiträgen zu biefem Bived fein Hinderniß in ben Weg lege.“ 
— So eben ift ber Bericht des Finanzausſchuſſes über das Budget für 
Groatien und Slavonien auögegeben worden, und er hat namentlid bar 
durd) ein Intereffe baß er ben roatifchen Landtag für das nächte Jahr in 
fichere Ausficht nimmt, Die croatiſche Hoftanzlei hat nämlich für bas Jahr 
1864 eine größere Summe als fonft für Reifefpefen in benfelben eingeftellt, 
und ber Ausſchuß bat, „nachdem von Seiten ber Hoflanzlei erllärt worden 
daß diefe Höhe wegen ber zu gewärtigenben Einberufung. des erontifchen 
Sandtags geboten fey,“ biefelbe zu beivilligen beantragt. — Der frühere 
—— Feldmarſchall· Lieutenant Frhr. v. Kempen, Liegt in Schwar⸗ 
zenau fo frank barnieber, daß an feinem Auflommen geyweiſelt wird. Das 
egen gibt einer ber bebeutenbften Wiener Herzt » Hoffnung auf die freilich 
langfame, aber ſichere Genefung Friedrich Hebbels, befien Lähmung er 
einfach für einen hoben Brad gichtiſcher Affection erklärt. — Der böhmifche 
Reidjärathaabgeorbnete Steffens hat fein Mandat niedergelegt. Die Welt 
Kennt ihnänicht, aber das Abgeordnetenhaus; er mar e8 ber regelmäßig ben 
Schlußfver Debatte beantragte. Im diefer Beziehung wirb er ſchwer zu 
erſetzen ſeyn. — Der bekannte Reifende Miani, ein geborner Benetianer, 
bereitet bie Beröffentlichung des Tagebuchs feiner erſten Erpebition zur 
—— der Nilquellen vor, — Dem Vernehmen nach find bie in Folge 
ber Einioürfe ber Mündener Zollconfereng theilweiſe umgearbeiteten öfter: 
zeihiihenkTarifvorfchläge in ihrer neuen Faffung an bie Zollvereinsregies 

zungen il worben. 

+ Wien, 29 November. Indem bie Bundbesverfammlung 
bem Gefandten bes Königs Chriflian — das Recht auf Sig 
und Stimme in ber Vertretung be beutfchen Bunbes entzog, hat fie ſich 
bereitö gegen ben Zonboner Vertrag erflärt, und aus ihrem Beſchluß gebt 
ferner hervor daß fie in ihrer Mebrbeit geneigt ift nicht bei ber bloßen Ere 
eution wegen ber Berfaffungsfrage fiehen zu bleiben. In der nächſten 
Sidung bürfte fid die Majorität nicht bloß für eine Erecution, die nad) 
= ‚ven ——— a Einn hätte een für eine 

ung, eine n olfteind mmt genau 

den Andeutungen welche ich in meinem Schreiben vom 25 geben Tonnte. 
Hab mas ben pen Beſchluß und befien Gonfequenzen anbelangt, jo jeigt 
berfelbe bereits daß Deſterreich durchaus keinen Anftand nimmt einem bes 
lannten Ausſpruch bed Kaiſers gemäß, ſich —— u laſſen. Nah 
ber öfterreichifchen Anſchauung find zwar alle den Londoner 
Vertrag unterzeichneten durch benfelben gebunden, aber ber Bund als 
folcher ift frei von bemfelben, bat alfo in feinen Beſchlüſſen und Daßregeln 
durchaus Feine Rüdfiht auf ihn zu nehmen. 

Bien, 2I Nov. Auf allen Seiten, ſagt bie „Dfib,. Fol,“ bat 
Defterreich unzuperläffige Nachbarn. Nur auf deutſcher Seite haben wir 
Keunde. Auf biefer Seite allein find wir gefhügt vor einem feindlichen 
Angriff, auf biefer Seite haben wir gemeinfame Intereſſen und unange: 
fochtene Icbensvolle Verträge zu gemeinfamem Shut, Wollten wir auch 
hier Erbitterung uns zuziehen, wollten wir auch bie noch beſlehenden natio⸗ 
nalen Sympathien uns verſcherzen, dann würde Defterreich zu — iſolirten 
Inſel in dem weiten Böllermeer, dem Anprall der Wogen von allen Seiten 
ausgeſetzt! Mir glauben noch nüchterner und noch egoiftifcher lann man 
unfer Berhältniß zu Deuiſchland nicht auffaflen. Der allerorbinärfte Utili⸗ 
tätöflandpunkt ift es den wir heute hervorheben. Wir unterdrüden jedes 
Wort von Nationalgefühl, von Ehrenpflichten, wir fäubern unfere Beſrach⸗ 
tungen bon jevem Stäubchen ſitilichen Schtwunges, denn wir haben es mit 
Benten zu thun bie ſolche Dinge nicht begreifen und lächerlich finden. Aber 
felbft von biefem niebrigen Krämerftandpunft aus wirb man nicht in Ab⸗ 
rede ſtellen lönnen daß Defterreich im ber Frage welche jeht das deutſche 
Bolf beivegt, eine Stellung nehmen muß welche ben Gefühlen diefes Volta 
nicht gerabezu vor ben Kopf ftößt. — Auch tie „Prefe” mahnt: „Zu laut 
habe das Taiferliche Wort noch am 18 Aug. d. 3. ee bie Roth: 
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reichten Denkichrift über bie bermalige Organıfation ne untes auf befjen 
Schtwäde und Ohnmacht bingetviefen, ala tab es Oeſterreich jeßt peftattet 
wäre, ohne fi in Nlagr tanien Widerfpruc mit feiner eigenen deuiſchen Ini⸗ 
tiative zu ſetzen, feine ® unbröp Do zu bern, 1 en, wie bieß nach dem 
Sinn jener bellagenswerthen Politiker wäre.“ Bir elber müfjen belennen 
daß die Politil welche Graf Rechberg bisher befolgte, nichts anderes 
peibt als die Bundesreformacte vom 1 Sept. völlig aufgeben, und bie groß- 
eutiche Bartei in Deutichland in bie peinlichfte Lage verirhen, 


Großbritannien. 

London, 28 Nob. 

In einem Leitartilel bee Times Kat Bayern bie Ehre — es iſt eine — 
als der Hauptagitator für Schleswig Holftein unter ben Meinern deutſchen 
Staaten genannt zu werden. (Bavaria, which has been (he originator 
and one of the prineipal movers in this egitation.) Indeſſen Fir bie 
Erhaltung bed Friedens wird zunächft Preußen verantwortlich gemacht, 
benn, trotz alles Drohens und Polterns in Binnen-Deutfland, lünnten 
bie befignirten Vollſtrecer ber Bunbesegrcution, Hannover und Sachen, 
nicht marfchiren laffen wenn Preußen es nicht erlaube. Der Artilel fchlieft 
mit ben Worten: „Es ift zu Hoffen daß bie preußifche Negierung bie vers 
Ränbige Feftigfeit Haben wird ſich ber jehigen Agitation zu toiberfeßen. 
Wie wir hören, beflagt ſich König Wilhelms Negierung über bas Patent 
welches Friebrich VII am 30 März b. J. erlich, alfo um bie Beit herum wo 
wir ihn um ten Rönig von Griechenland erfuchten (when we were 
him‘ for the king of Greece!), und wo er wohl benfen mochte daß er bes 
Schutzes von Europa ficer ſey. Diefer Act, wir Täugnen das nicht, mag 
einigermaßen übelbrrathen geweſen ſeyn, infofern, fey nun ber Eniſcheid 
bilfig oder nicht Billig getvefen, ber Köonig es unternahm Fragen bie 
bis dahin ftrittige waren, auf eigene Autorität bin beiqulegen. Das warb 
ihm vom beutfchen Bunbestag ſehr übel vermerkt. Indeſſen wenn ber ders 
ſtorbene König von Dänemark ſich in biefem Fall eine ihm nicht zuftänbige 
Getvalt anmaßte, fo wird es in ber Macht des neuen Königs liegen bie 
Proclamation feine® Vorgängers zu widerrufen.“ (Ex bat fie aber fo eben 
feierlich beftätigt, und twiberrufen mag er fie, wenn er, wie Er, Majeflät 
fehr vernehmlich gebroht wurde, bon feinem treuen Kopenhagener Böbel 
davon gejagt ſeyn will.) Beige denn, meint die Times, Chriflian IX nur eine 
Bereittoilligkeit die ihm als Herzog von Holftein obliegenden Bundespflich⸗ 
ten au erfüllen, fo werde er den beutichen Mitunterzeichnern bed Vertrags 
bon 1852 jeben Vorwand zur Berlekung feiner Rechte genommen baben 
Man merkt: dieſe englischen Adbocaten werben doch felbft von einem dun⸗ 
leln Gefühl überſchlichen daß fie eine wurmfticige Sache vertheibigen. 

Die Times behandelt das Gerücht vom Ableben Lord Elgins zwar 
eben noch als Gerücht, gibt aber implieit au verſtehen daß fie baran glaubt, 
indem fie einen Abriß feines Lebens, reſp. einen Nelrolog, beifügt. Er war 
am 20 Juli 1811 in Lonbon geboren, hätte aljo ein Alter von 52 Jahren 
erreicht. Seine Krankheit war eine raſch entwidelte Herzwaſſerſucht, mit 
welcher in Indien noch weniger ald anderiwärts zu ſpaßen iſt. Ein ziveites 
—— über Suey meldet: Se. Lordſchaft ſey um feine Abberufung 

—— Beſtãtigt fich fein Tod wie es wahrſcheinlich ift, fo hat bag 
inbife ich in wenigen Jahren England eine Reihe ſchwerer Berlufte ger 
koftet: Lord Dalhouſie, Lord Canning, bie Generale Clyde, Haveloch 
Dutram u. f. iv, 

Die Auswanderung hat unter dem iriſchen Landvoll wieder in einem 
Maß zugenommen, das ſich mit ber vom offieiellen England oft gerühmten 
Beſſerung des Zuftands von Irland feit etwa 1%, Jahrzehnten nicht wohl 
zufammenzeimen läßt, Und zwar wendet ſich ber Haupiſtrom ber Aus · 
wanderung, troß des amerilaniſchen Kriegs, noch immer nad) ber Union, 
und bie Minberzabl nad) Auftralien und andern eugliſchen Golonien. Diefe 
Erfheinung wäre doch geeignet die Times etwas flugig zu machen welche 
bie HH. Cobden und Bright fo hart darüber anläßt daß fie in ihren zu 
Rochdale gehaltenen Reden ben Buftand ber beittifchen und irifchen Bauern, 
der alles Land befigenden Feudalariſtoltatie gegenüber, einen ewilr⸗ 
digten genannt haben. 

A London, 28 Nov. Die Beſorgniß vor einem Erbfolgekrieg um 
Schleswig · Holſtein beſchwichtigt fi zuſehends, ſeildem die Ueberzeugung, 
mit Recht ober mit Unrecht, Grund gewonnen hat daß bie deutſchen Groß 
mächte feſt bei dem Londoner Protololl von 1852 fliehen, und der Kriegsluſt 
ber beutichen Nation heilfame Bügel anlegen werben, Man rühmt bie 
rührende Uebereinfiimmung bie über biefe Frage in Wien und Berlin 
herrſche, und bie hochherzige Selbftverläugnung womit Preußen und Defter- 
reich ihren Kampf um bie beutfche Hegemonie zu Nut und Frommen bed 
geliebten Protolols vertagt haben ſollen. Erft wenn bie ſchleewig hob 
fleinifche Frage im Sinne diefed Protolols gelöst ſeh, würden fi) die im 
ihrem Antogonidmus gegen bie theuerften Intereffen und wärmften Sym 
patbien ber beutfchen Nation fo glüclich vereinigten Großmädhte wieder mit 
Drbnung ber deutſchen Frage befaſſen. Das ift mas man hier jagt, ſchreibt, 
auf der Börfe colportirt, in ben Weſtendelubs als neuefte Offenbarung auß 
Gambridge Houfe verehrt, Ihr Gorrefpondent wird fi) natürlich wohl 
hüten deulſchen Staatämännern ohne thatfählihfien Beweis fo etwas nad 
aufagen, fo wenig ihre Politit feinen Grunbfägen auch fonft entſprechen 
mag. Deutſche Pelfimiften, deren Zahl mit der Beftätigung biefer Gerüchte 
einen fehr bedeutenden Zuwachs erhalten twlirbe, erflären alles das für ſehr 
wahrſcheinlich, und behaupten daß man ſich auf alle & gefaßt machen müflr... 
Wir glauben nicht daran. Steine der deutſchen —* iſt ohne Deuich⸗ 
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land groß genug, unb keine Tann ber Sympalhien ber deutſchen Ration zur 
Behauptung ihrer Großmaciftellung entbehren. Namenilich hat Deſter ⸗ 
zeich mehrere eigene Fragen an ber Hand, zu beren Löfung ed ber Sym⸗ 
pathien des beutfchen Volis und feiner Fürften bringend benöthigt iſt; denn 
in einem Conflict mit Italien ober Ungarn würbe es ganz bereinfammt 
daſtehen und auf bie Bunbeögenofienfhaft feiner ber Gromächte, benen 
mit Aufredterhaltung des Lonboner Protofolls ein Gefallen gefchehen mag, 
rechnen Innen, Der öoſterreichiſche Staatsmann ber unter folgen Um- 
Händen feinem Souberän rathen lönnte die deutſche Nation fo tief zu ver, 
legen und bie bereits erachten Sympathien bem Raiferhaufe von neuem 
zu entfeemben, wlrbe ein jehr gefährliches Spiel ſpielen. Was «8 mit ber 
„Xeennung ber Berfaffungsfrage von der Erbfolgefrage“ für eine Be: 
wanbtniß hat, haben bie zmölfjährigen Verhandlungen zur Genüge geprigt. 
Mit einer durch Halbe Verfprehungen und ganze Umgebungen durch 
papierne Zugeftänbniffe verfügten Perfonalunion twürbe ebenſowenig Schles. 
wig Holftein als feinem enterbien Fürftenhaufe gebient ſeyn. Dem fey wie 
ihm wolle, fo viel ift getwih dab man bier bad Londoner Protokoll bereits 
als eine von Defterreich und Preußen gefhligte Thatſache betrachtet. Kein 
„Erbfolgekrieg” in Schleswig: Holftein, fein europãiſcher Congreß, kurz nichts 
was ben Frieden flören und bie gefürchtete Handelskcifis zum Ausbruch 
bringen Tönnte! So jubelt man jeit einigen Tagen; nur bie Börfe, auf 
deren Beeinfluffung es bei diefem Jubel: vorzugäieife abgefehen ift, jubelt 
nicht mit, und ſcheint gute Gründe für ihren Unglauben zu haben, 
Frankreich. 


Paris, 28 Nov. 

Ur haben gemeldet daß ſchon vorgeſtern die abhängige Preſſe das 
ſelige Ende des Congreßprojects anzeigte, und ſchmerzliche Klagen dem zu 
fruh Geſchiedenen nachtweinle. Die Klage bat ſich heut in einen Race 
fihrei vertuandelt, denn bie in ber „London Gazette” vom 27 b. veröffent: 
lichten diplomatiſchen Actenftüce, welche in der Gomgrehfrage zwiſchen ben 
Zuilerien und dem engliſchen Cabinet geivechfelt worden find, belehren bie 
öffentliche Meinung daß Lord Ruſſell den Faiferlihen Gedanken weder für 
groß und genial noch für wirlſam, ja nicht eimmal für ausführbar hält, 
Lord Nuffe weist die Berechtigung zu foldem Urtheil jo kurz und ſchla— 
gend nad), daß die unabhängige Parifer Preffe darob verſtummt. Was 
bleibt alfo von dem großen genialen Gedanlen Louis Napoleons, bem bie 
gefammten Laiferlichen Journale mit Bofaunentönen ala den Anfang einer 
neuen Hera, als einen unermeßlichen moralifhen Sieg bes zweiten Kaifer: 
reichs der Welt verlündet hatten? Die Tuilerien fühlen ſichtbar ben Schlag, 
und frümmen fi barunter, Die ganze infpirite Preffe ift auf Commando 
mit ben leivenfchaftlichiten Anllagen gegen England erfüllt, fucht die fran: 
aöfifche Antipathie gegen Großbritannien anzufachen, und jo bie Wirkung 
ber engliſchen Antwort abzuſchwächen. Jamais ep France l’Anglais ne 
regnera! Die Melodie ward ſiets angeftimmt wenn die Tuilerien von Lord 
Palmerfton abgeführt waren: bei Syrien, Griedhenland, Mexico. Aber fo 
grell wie dießmal ward fie noch nie intonist, — Der Gonflitutionnel 
kündigt fogar den Engländbern bie Allianz, indem er aufzählt melde böfen 
Sireiche fie dem Kaiſerreich gefpielt Haben. Aus jedem Wort des officiöfen 
Hetilels ſpricht die tiefe Erbitterung der Tuilerien über ben Brief Lord 
Nufells vom 25 Nov,, ber ein offener Abfagebrief if. — Die France bat 
die Aufgabe den Rüdyug ber Tuilerien zu beden, „Der Raifer %, Napoleon 
bat nicht erllärt, jagt fie, daß Frankreich den Krieg machen würde welchen 
er als bie unbermeibliche Folge ber Ablehnung bes Gongreffe in Ausficht 
ſtellte.“ Kann man deutlicher bie Verlegenheit eingefichen in welche Louis 
Napoleon durch die englifche Ablehnung geftürgt ift? Sie bürfte bie Stel- 
lung der engliihenftegierung gegen bad ziveite Kaiſerreich da uern d verändert 
haben, BDasfelbe ift dadurch Iediglich auf die Allianz mit Stalien vertviefen. 
ESs ift bie Turiner Regierung die einzige welche bie Rapoleoniſche Doctrin von 
der Bebeutung der Verträge und namentlich dem Aufhören der Berträge von 
1815 teilte. In Lord Ruſſells Brief an Lord Eotoley vom 12 Rovember heißt 
es wörtlih: „Die englifche Regierung glaubt daß bie Berträge bon 1815 
noch in Kraft find, und das europäijche @leichgetvicht auf biefer Bafis ruht.” 
Diefe Wirkung der englifchen Antwort auf die äußere Lage bes zweiten 
Kaiſerreichs läßt fich fofort überfhauen, weniger bie Wirkung auf bie in- 
nere, Die öffentliche Meinung tft zur Beit zu wenig günftig für die Regie: 
rung gefimmt. Die Borgänge im gefehgebenben Körper lönnen nicht ohne 
Nachwirkung bleiben. Die Ber Wahlen tritt immer greller 
berbor, je näher daß Enbe ber Prüfung der Vollmachten rüdt. Die eng- 
lifche Anttvort trifft auf Gemüther welche bereits verſtimmt find, In ber 
legten Sigung füllten bie Debatten über eine einzige Wahl bie Brit, und 
tieber var eö ber frühere Negierungscandibat ber wider ben gegenwärtigen 
auftrat: Graf Flavigny gegen den Marquis be Quinemont. Es bebarf 
einer abermaligen Aufzählung ber von ber Regierung angewendelen Maß 
nahmen nit. Es genügt zu bemerlen baß ber Chef ber Gendarmerie jelbft 
erllärte: bie Gendarmerie und bie Polizei haben bie Wahl gemacht. 


Der bereitd erwähnte Bericht des Moniteur über bie Beivegung welche 
die ſchleswig/ holſteiniſche Frage in Berlin hervorgerufen, hat wegen ber 
Auffaflung bie allgemeine Hufmerfjamfeit der Blätter auf fi) aeogen. 
Dre Moniteur fagt darin: „Das große Julereſſe welches bie daniſchen 
Angelegenheiten in biefem Augenblick in Berlin ervegen , hat bie Öffentliche 
Aufmerfjamteit beinahe volRänbig von den innern Fragen abgelenkt. Die 
Sournale fünmern fih nur noch um ben Herzog von Muguftenburg und 
um bie bolfteinifche Thronfolge, An allen öffentlichen Orten wie in ben 
geſellſchaftlichen Kreifen bilden bie Herzeglhümer den Gegenfland aller 
Unterhaltungen. Selten bat bie preußifche Hauptftabt das Schaufpiel einer 
fo einflimmigen und ausgeprägten Betvegung ber öffentlichen Meinung ges 
fehen. In ber That theilt über diefe Frage bie Mehrzahl der GSonferbatiben 
bie Gefinnung ber großen Maſſe, und höchſtens wagen bie Kreungeitung 
und die Rordd. Mg. Big., ein der perfünlichen Politik bes Hrn. v. Bismard 
ergebenes Blatt, einige ſchüchterne Bemerkungen zu Gunften des Zonboner 
Protokolls. Die Bourgeoifie und bie Vollsclaſſen warten mit lebhafter 
Ungebulb darauf daß bie Deputirtenlammer ſich ausſpreche. Dieß haben 
aud) bie beiben großen Oppofitionsfrastionen wohl empfunden. Da fie fi) 
über die erfien Schritte bie fie, angeſichts einer Action nad) außen, um ber 
Regierung entgegenzufomen, zu thun hatten, nicht verfländigen konnten, 
fo glaubten fie der öffentlichen Meinung eine Art Genugthuung durch ein 
allgemeines Glaubenzbelenntniß geben zu müffen, das für ihren patriofis 
ſchen Eifer Zeugniß ablegte, ohne fie dem Minifterium gegenüber zu binden.” 
ver Mach einem Gerlicht,* beit €8 in ber Moniteur:Gorrefpondeng weiter, 
„das in Berlin einen getwiffen Beſtand erlangt hatte, wäre bie preußifche 
Polizei benachrichtigt worden dah vie ſUddeulſchen Turner und Schüßen 
ſich anſchicten nach ben Uieen ber Elbe fih zu begeben, um daſelbſt ben 
Kern eines zum Einfall in Holftein beſtimmten Freitsilligencorps zu bilden. 
Die Provincialbehörben hätten Befehl zur Uberwachung biefer 
erhalten. Außerdem ſcheint bie Regierung fer entichloffen zu ſeyn ſich jeder 
Bollayerfammlung unter freiem Himmel zu twiberfegen, und alle öffentlichen 
Sammlungen für bie Hergogtbümer zu berbieten.” 

Der Courrier Du Dimanche theilt näheres über ben Brief des Kö⸗ 
nigs Wilhelm von Preußen in Betreff des Congreſſes mit. Der Brief ift vom 
18, batirt, und am Sonntag 22 bom Örafen v. d. Gold dem Kaifer in Come 
piögne überreicht worben. Der König zollt barin den hochherzigen Gefühlen 
bie dem Kaiſer bie Idee zum Congreß eingegeben haben feinen Beifall. 
„Kein Souverän dem bad I feines Landes am Herzen liegt, lann einen 
Vorſchlag ablehnen der fo fehr geeignet ift den Fortbeftand des Weltfriebeng 
zu fichern. Mit ben Verträgen geht es wie mit allen menſchlichen Dingen; 
fie unterliegen ber Wirkung ber Zeit. Nichtöbeftoiveniger barf man nicht ver⸗ 
geflen baß die Verträge von 1815 bie Grundlage der europäifchen Drbnung 
find. Deßhalb wird ſich auch ber König und jeine Regierung fehr gern am 
einem Werk beiheiligen bas bie Ergänzung ber abgefhafften Theile biefer 
Verträge zum Zived haben wird, Der Brief Wilhelms 1 erinnert an bie 
befonbere unparteüfhe Lage Preußens, das ſtets innerhalb der Schranken 
ber Berträge geblieben iſt. Die hohenollern ſche Monarchie habe alfo feinen 
Grund bem Project des Kaiſers ihre uneigennüßige Mithülfe nicht zu ges 
währen, und fie nimmt feinen Anftand biefe Mithülfe anzubieten, um burch 
einen vorherigen Ideenaustauſch ettonige Schwierigkeiten zu ebnen.“ 


, Kopenhagen, 26Nov. Sicherm Bernefmen nad) hat ber Kriegs⸗ 
minifler jet auch aus den Herzegthumern Schleötvig, Holftern und Lauen⸗ 
burg beträchtliche Dienfimannihaften für die Armee einberufen. Mir er 
innern bei biefer Gelegenheit daran daß die meiften ſchleswigiſchen, ſowle 
fänmtliche Holfteinifche Infanteriebataillone dem biöher nicht Triegäbereiten 
britten Generalcommanbo auf ber Inſel Seeland (Inhaber Grnerallieutes 
nant de Mea) angehören. (9. C) 

+. Aus Dänemark, 27 Nov. Ein Telegramm ber „Gothenburr 
ger Handels» und Schifffaßrtägeitung“. meldet baß es in bem bom ſchwe⸗ 
bifchen Finanyınmmifter Srhrn. v. Gripenftebt bei den Reichsſtänden einge 
brachten Antrag auf Bewilligung von 3 Mi. Thlrn. zur Entwidlung bes 
Bertheibigungsmweiens beißt: „Obgleich die Regierung ben Frieden fucht, 
und fortbauernb bie friebliche Löfung ber europäifchen Streitfrage hofft, und 
obgleich die Verpflichtungen ein nahe mit und verbundenes Nachbarvoll zu 
unterftügen welche biäber unter Verhandlung getvefen find, Feinen größern 
Umfang gehabt haben als daß fie mit den Mitteln erfüllt werden lonnten 
welche die Stände bes Reichs ter Regierung ſchon zur Verfügung geftellt 
baben, fo ift doch bie politifche Lage für den Augenblick eine ſolche daß die 
Sorge für bas Baterland vorbereitende Veranſtaltungen erfordert, um unfere 
® ungömittel in folgen Stand zu ſetzen daß fir, wenn es nöthig 
twirb, fräftig unb ohne langen Beitverluft zu ihrem Zweck angetvenbet 
werben Lnnen.” Der Minifter fügte hinzu daß bie Negierung den Stäns 
ben Mittheilung zu maden gewwünfcht habe über bie Stellung welche bie 
vereinigten Reiche einzunehmen haben, baß jedoch ſchwebende Unterhand ⸗ 
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lungen und ſchnell wechſelnde Begebenheiten dieß 
ſehe ſich indeß jeht zur Forderung eines Credits von 3 Mil, Thlen. Reichsm. 
veranlaßt. na aus —* es a. daß bie R-gierung ihre 
bes eigen Sande gemadt Neuen fh. Db ig mehe aus Ruh 


auf andere Mächte ober um ber möglicherweile ungünftigen Stimmung ber 
en. _ Ueber die Ben» 


Neihsftände willen geſchehen ift, muß fid noch zei 
bandlungen bie mit 6. Moltke, Scheel Plefjen und 
führt werben, find heute feine weiteren Nachrichten eingelaufen. Auch der 
Iegtgenannte hatte vorgeftern eine Audienz beim König. Die Anweſenheit 
des (in Defterreidh anfäffigen) Grafen Blome-Salzau, eines Bruders bes 
belannten Blome auf Heiligenfläbten, ſoll mit ber politifchen Frage in feinem 
Zuſammenhang flehen. Einer Deputation aus Gelfingör, welche hesvorge 
hoben hatte wieviel Helfingör bem vorigen König fir bie Sorge berbanfe 
welche er ber Stabt in ber ſchweren Periode zugewendet bie nach Aufhebung 
des Sundzolls eintrat, antwortete geftern der König, indem er auf die für 
das ganze Vaterland eingetretene ernſte Lage übergieng, baf er ber Spur 
feines veretvigten Borgängers folgen werde. Es wird fehr ſchwer wer 
den König, wenn er in Kopenhagen bleibt, zu einer andern Politik zu bringen, 
Einigeber erfien Damen ber Stabt Haben eine Sammlung von Gelbbeitr 
unternommen, um, in Anbetracht daß der age durch däniſ⸗ 
Sinn fo ausgezeichnet hat; daß ferner unter ihm zur g der Selbflän: 
digkeit des Volls in ber freien Entividlung feiner t fo viel 
geſchehen, und auch bie Stellung bes Weibes in ber Gefelichaft durch frei: 
finnige Geſete erleichtert und gehoben worden fey, einen goldenen Eihenfranz 
auf des Nönigs Sarg zu legen. — Für bie burch ben Brand Berunglüdten inder 
ſchwediſchen Stabt Warberg haben Konig und in 1000 Thlt. ber ſchwebdi · 
‚fchen Gefandifepaftzugefiellt. Die an ben Reicpsrath vor ber Thronbefteigung 
geftellte Forberung von 50,000Thlen. zurDedtung der Reifeloften bei Bermäp- 
lung ber Pringeſſin Alegandra ift durch Schreiben bes Slönigs an ben Fi: 
nanzminifter zurüdgezogen worden. — Die Hamburger Poligei Bat unferer 
Regierung erflärt daß fie Fein Werbeburcau in Hamburg bulben werde, 


Neueſte Poſten. 

Frankfurt a. W., 28 Rob. Das Dresdener Journal ver: 
volftäntigt die Nachrichten über bie heutige Bundestagsfigung: In ber 
zweiten Sihung legte der Geſandte Oldenburgs eine Vollmacht von Anbalt 

wegen Lauenburgs vor, ſowie bie Anzeige bat Anhalt alte Anſprüche auf 
Zauenburg geltend made und den Schuß bed Bundes dafilr beaniprudie, 
Wird an den Husfhuß verwieſen. Hierauf brachte ber föniglich fächfifche 
Bundestagdgefandte den vom Giaateminifler v. Beuft in ben fächftfchen 
Kammern angekündigten Antrag rin, und verband biermit die Erklärung 
daß Sachen zu größter Truppenftellung hierbei bereit ſeh. Wird ebenfalls 
an den Ausfhuß verwieſen. Der ſächſiſche Antrag laut.t: 
„3a Erwäginng baß bie zu Lebzeiten weilaud Sr. Maj. König Priebriche VII 
von Dünemark, Herzogs von HolfleriwLanenburg eventuell beflofjene Bundes 
ereution für des Bundesland Holftein fümmtlihe Stabien der worbzreitenden 
tuntesmäfigen Behandlung dergeftalt durchlaufen dat ta es nur noch eines De- 
ſchluffte dedarf um bie zu deren Bollſtredung nöthigen Auordnungen in Bollyug 
m ſehen; daß inmitteif, in Folge des Ablchens Sr. Maf. König Friedricht von 
— bezilalich der Etdfolge in den Herzogihilmern Holſtein uũd Lautaburg 
eine ſiteitige Fregt dem Bunde zur Erlediung vorliegt, indem gemäß ber tur 
den Londoner Bertrag vom 8 Mat 1852 für bie Gefammtheit ber damale bie 
täniihe Monarchie biftenten Kuder feſtgeſetzten Erbſoſge Brirz Ehriflian von 
Edieswig-Holflein-@lldeturg den dauiſchen Thron befliegen bat, dagegem jedoch 
von Seiten eines Agnaten Ebambptilche auf die Herzogiblimer ag ag 
erheben morben ; vb der Bund tem obigen Bertrag d. d. Loubon, 8 Mai 1852, 
zur Zeit nicht beigetseten, und berufen ift ilber bie rechtlichen Auſprüche gebachter 
Agueten Entiließung zu faffen; daß es umter ſolchen Umftänden die Wilde und 
dos Anſehen des Buntes erheischen den zu faffenden Beſchlüſſen die volle Geltung 
8 ſichern, und jede derſelben vorgreifende Handlung fern zu halten — wolle bebe 
untesverfammiung beiäliegen: Cs ey bie zu bem möglich zu ſörberuden Aus 
„trag ter Seche bie Zulaflung eines Abgefantten ©r, Diej. des Königs von Däne- 
marf zu den Berhantlungen ter Bunbeeverjommlung wicht für ſtatſhaſt zur erade 
ten, auch von dem Gntgegennehmen von Beglaubigungeicreiben eines E täuiichen 
Abgefanbten als Mitglied ter Bunbeswerfammiung atzuſehen. Es feyen unver 
Fa bie nöthigen rag zu treffen bemit das für Helfen befiimmte 
rretionecorrs mit der ken Umflanten eutfprecgenden Berftärtung in Holften 


Brehms 


pfehlung zu Theil: 


Der Verfasser hat in den bisber erschienenen Lieferungen seine Aufgabe mit 


und Lauenburg einüde, um Bunbeslänber bis 
halten imo ver Bund fig in e ſehen wird ke ya — — 


—— ne eg ümern lehtgebachte Bundesländer zz 
Heflen-Darmflabt 

tionämaßregeln, mit bem f.inerf 

ſtellen. Es erfolgt ar Bortrag 


Die Eteflung beiber Regierum; ey bedingt 0 
den fie 1862 mit abgeihloffen —— ch Eine Beck —— Ber⸗ 
ze mit Dänemart 1851/52 fehgeftellt Twareın. Die Sefammmipeit biefer 

abredungen bilbe ein umtheilbares Ganzes, das durch den Ponboner Vertrag. 
abgefchloffen worden Pr Beide Regierungen fegen bereit ben Berteag andy 
ren, wenn Dünemarf die be igen Berabrebungen autführe. Die 
im Hergogihum Lauenburg ftehe dem König Ehrifien auch bamm zu wenn ber 
a Sn 
— — Bi 

i g Heſſen · Darmflabts meldet ein amm beB 
Wolfſchen Burcau's folgendes Nähere: Der Geſandie bes Großhergog · 
ums Heſſen ſtellte für den Rothſall das ganze Contingent des Landes zur 
Fark ‚ unb beantragte: Dänemark aufzuforbern bie Bundesländer 
zu räumen, fotvie bie dieſen Bundesländern angebörigen Golbaten jur Ber» 
fügung bed Bundes zu fielen. Braunſchweig erflärte ſich für Anertennung 
deb Herzogs riet als Herzog von Edhlettoig elften. 
Daujʒig/ 28 Nov. Bei ber heutigen Nachwahl für Hrn. v. Fordenbedt 
ift der Candidat der Fortichrittäpartei, Gutöbefiker Plehn-Merrocsyn, mit 
336 gegen 111 Stimmen gewählt worben. (B. BL) 

1 Wien, 29 Nov. Geftern Abends bildete ſich auch Hier ein Hulfs · 
comite für Schleswig-Helftein. Seine Mitglieder gehören den verſchiedenfien 
Kreifen und Parteien an. Wir finden Namen wie Frhr. v. Somm 
Nitter v. Hormboftel (Director der Grebitanftalt), Prof. Unger, Dr. 
höft, Gerold, Dr. Kolatſchek u. ſ. to. darunter. Die Zeichnung ber Beiträge 
bat begonnen. Auch fol eine Adreſſe an das Abgeordnetenhaus aufgelegt 
werden, worin Shut und Wahrung der Rechte Schleswig Holſteind und 
bie Einberufung einer conftituirenden Verfammlung in den Herzogthlimern 
verlangt wird. Für den 8 Der. ift eine Generalverfanmlung des Turn 
vereins angefagt, um von ber Regierung die Geftattung von Zuzlgen nad 
> a erbüten, 

nein, 28 Nov. In ber heutigen Situng des Abgeorbnetenhaufes 
wurde nach Vertverfung mehrerer von Mitgliedern der Oppofition einges 
brachten Amenbements ber italienifc: frangöftfche Handels: und Schiffe 
fahrtövertrag mit 157 gegen 49 Stimmen angenommen, (W. T. 8.) 

Aus Athen, 27Nov., liegen Nachrichten eines Triefter Telegramms vor. 
Danad haben bie Gefandten Englands und Frankreichs dem König Georg 
ihre Beglaubigungsicreiben überreicht. Der franzöfifche Geſandie über: 
zeichte außerbem einen eigenhänbigen Brief bes Kaiſers Napokon. Die 
griechiſche National Verſammlung hat einen Beſchluß gefaßt, welchem zus 
folge es verboten ift por Ablauf eines Zeitraumes von zehn Jahren einen 
de ber ſechs Minifter des Königs Dito abzielenden Antrag 
einzubringen. 


Telegrapbifcher Gurdbericht. 

* Frauffurt a. M., 30 No Deflerr. bproc. National-Anleihe 64; 
Sprot. Metall. 58; Bankocten 757; otterieMinfebentioofe von 1RD4 TA; 
tom 1868 131%,; von 1860 76 Yubwigäh-Verbader &-B,-M, 139; Bayer. 
DRb.-Mctien 108 $.; vol eingezahlt 103; öflerr. Erebit-Mobilier-Mctien 168 Ya; 
Elifabei- Weſlbahn · Prioritäten 77, Wecfeleurfe: Paris 93P.; Londou 11738; 
Wien Sl. 
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neuestem Werk: Illustrirtes Thierleben, Verlag des Bibliogrsphischen Instituts in Hildburghausen, wird nachstehende Em- 


ssem Geschick gelöst. Fossische Zeitung. 


Diess umfassende Werk heurkundet des Verfassers posilive Keontniss, und zugleich seine geniale Auffassung des Tbierlebens in glän- 
zender Weise, Nicht geringen Antheil an dieser Wirkung baben die ungemein cbarakteristischen Abbildungen, insbesondere die prächtigen 


Gruppen. 


ee 
Todes: Aizeige, "= Berr Karl Merlet, 


371] 


Didaskalia, 
(8741) 


fürſtl. Fürſſcuberg'ſcher Hofrath und jub. Güter- Infpector, 
im 84, Yahr feined ihätigen Lebens am Gntlsäftang, Die teriige Hüle bes Veremwigteu wurde in der Syamitiengruft zu Mei» Foachimtthal in Vehmen beigeſeht. — 
Dich den zahlreichen Freunten und Bekannten des Berfierbenen beſannt getend, bitten bie Hinterbliebenen um fhlle Theilnahene, 
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i furt. (Die Eingabe ber hol · 
— 355 

ion zu Kiel. vahern und Schledwig-Holftein. Grohfürft Sonftan- 

uer)— Pfalz. (Derangeblich unzeine Beigefchmad in den Erb 
anf — Muguenbunger Haufes.) — Wien. (Deflerreih und 
‚ber Bunbettag. — — Baron Kempen +.) — WVeftb, 
Game). ig rg — y vandandernr 
Img Ye, Prinz von Baben.) — Aus Polen. (Bom Kriegi 
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Befchichte —* und der europäiſchen Wolitit in 
deu Jahren 1814— 1831. 
Von Theodor v. Bernbarbi. Erfler 
zweiten Pari 


il. Vom Wiener Co 
bis zum nn 


jatz zu den nationalen) machte” Mir wollen und gewiß nicht zum Lob ⸗ 
vedner ber oͤſterreichiſchen Politilk machen, aber das müfjen wir doch fragen: 
In welcher Weiſe hat ſich denn Preugen zum Schirimbogt der nation ılen 


Beilage an Mr: 205 Ber BMG Zeitung: 


rem 1814 |, 


bes Gongreffeh, hervor daß bie 
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auch n Darſtellung aufs igfte 
und Preußens —— —— —— be 
dadurch daß tiefe beiden Mächte fi) ald bie einzi i ixten, unb 
ben game Rupp ad m Im: — 

rungenen Frieden nahezu ein neuer euro Krieg herd wäre, 
iſt befannt genug, Auf dem Congreß felbft —* rar sg gleiche 
ſam ald eine politiſch Phantutmagorie, vom ver unmitielbaren prakttiden Ber 
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Snihing der ſachſiſchai ichnal in den Ginteugmtibpötkänigt. Ein Ohrlereffegb‘) ſich Aiber ivenfifche A at ihre Vertreter am beutfchen) ünBilRg 
Ban fe frei Dur ih Bepefunamp lüngften Gegentvart, wo fie aufs ee ne ⏑ —⏑—⏑— — i chen 
nee fo ſchredlich nahe und doch fo Vrimen von Xuguflenburg torgen Unebenb der 
0 —— ben 9 —**— —— —* Recht auf die Ebſolge in dien Herzogthlümer Sqhleswig · 
ammien € Celöfferufger olftein } ; 
—— Er Fin ae En — ch — — 
einft zu dem polnischen | Auguftenburg aus deffen mit ber Gräfin Louife Eophie von Daneflig 
auf in welchem Berhält- | Samde im Jahr 1820 — Ehe. J 
| und ſich Dieji igliche Linie des GE De OR 
ung barauf zu conſtatiren wie nicht bloß — Mbferben ber auguflrbrekhen En Di ——— 
n 
ar Inc ix aa —— — Dänemarl ift bet, — 
„dieſen einen v i i 
widerriethen. Stein und machten alle | ber erft 200 Ferangufeniuugihe le MA ai de 
ich heute noch vom tuſſiſchen und rg Sen Linie, Er hat brei ihm im Alter voranftehenbe Brüder. Nönig 
er aus 
| gg Ar geeglay ba men here men. 








nnte.“ Da eine ſolche 

zu hoffen, eine Mieberertichtung bes Königreichs unter der Herr 

ers, von Rubland aber eine Gefahr für Europa jey, ſo bleibe 
9 übrig al8 eine Teilung. 


ung auf Polen gleichſam hors de 
den Wiener Gongreß in Verbins 
Eonflitution* im Munbe. Hr. d, Bernbarbi ba 
gegen ift der Meinung man müfje es eigenthümlich — und eben nux eigen · 

finden wie bie Polen dazu gelommen feyen ſich für ihre Zwede 
auf die Beiglüfie des Congreſſes zu berufen. Der Kaifer Lilerander habe, 
a an ea 
daß ejlerreich um) en Provin i njtitutionen 
verleihen, unb bie Nationalität —2 b igen — Darauf 
habe Lorb Gaftlereagh, ber urfprünglich bie gäuzlice Theilung Polens ver- 
langie, für angemeflen erachtet ähnlide CrMärungen von Seiten ber brei 
beipeiligten Mächte herborzurufen, und ber Fürſt Metternich habe ſich br 
mübt den Veſchluß herbeizuführen bag man ſich über bie Polen zu gebende 
Derfafiung gemeinſchaftlich verfländigen ſolle, in ber Abficht dieſe Conftitu- 
tion auf das Maß eines harmloſen oſterreichiſchen Landiagsweſens zurück 
zuftihren. „Jene Erllaͤrungen, dieſe Verſuche, die wahrlich nicht zu ihren 
Pl ai gemacht wurben, aber ohne Erfolg blieben, find es worauf fidy bie 
Polen jpäter berufen haben, um darzuthun dag man ihnen zu Wien ver 
ſerochen habe fie follten fi), obgleich fie unter brei bericiedene Staaten 
vertheilt blieben, eines poliuiſch einheitlichen Nationalbajeyns erfreuen. In 
welcher Weiſe jo elwas auszuführen ſeyn Zönnte — barüber haben fie jich 
freilich niemals näher erflärt.* 

Eqluß folgt.) 


Neber die angebliche Unebenbürtigfeit des Prinzen Trier 
drich von Auguftenburg, jebigeu Herzogs von Schleswig: 
Solftein, 

(Bon einem Schkswig-Holfleiner,) 

& Saunover, 25 Nov. Die Zeitungen bringen, d.d. Wien, 21d. M, 
die auffällige (indeß nicht beftätigte) Nachricht daß Oeſterreich und Preußen 


Gräfin v. Dohna (1754), und aus der Ehe feines Großv 
Karl Ludwig mit der Gräfin Friederile Amalie v. Schlieben (1780). 
Die beiden deutſchen Großmãchte erfennen demnach durch bie an ihre 


m) Bundestagsgeſandten ertheilten Snftructionenan: daß a n fich das Exbfolges 


recht des jegigen Herzogs Friedrich VlIl von Schleswig-Holftein über allen 
Zweifel erhaben iſt. Eie behaupten aber ba ber Prinz Friedrich von Auguſten · 


"| burg wegen Unebenbürtigfeit der Ehe feines Baters in den Herzogtbilmern 


Schleswig Holftein nicht fucceffionsberedhtigt jey. Sie behaupten in andern 
—— —— an er — von 1852 gebunden zu 
eyn und an ben baburch zum Thronfölger nixten Bringen Chriſtian 
bon Glüdäburg (König, Chriftian IX).: f * 

Es iſt nicht amunchmen daß bie beiden deutſchen 
wichtigſten deutſchen von der unmittelbarften praktifcen : 
nicht unparteiſch beurthellen wollten. Es bieße dieß Defterreikh umb Preußen 
Verrath am Vaterland ſowie an deſſen Rechien und deſſen Ehre imputiren. 
Denn dab beide Großmächte fie unparteiiſch beurtheilen mußten, iſt ihre 
VBundespflicht. 

Die Frage ber Erbfolge in die Herjogihümer Schlegwig und Holſtein 
nicht neuen Datums; ſeit dem befannten Uſſing'ſchen Antrag in der No 
ſchilder Ständbeverfammlung bes Jahrs 1844, feit Erlaf bes Offenen Briefs 
dom Jahr 1846 if fie jo gründlich und erfhöpfenb erörtert worden, daß e8 
ſchon an ſich völig unbegreiflich erfcheinen muß wenn deuiſche Staatömän- 
RIES 
zu begreifen wenn bie Lehre von ihbeirathen in ben bei 
tegierenben FFürfterngäufern im unllaren fen follten. "Mir wollen ben 
Grafen Rechberg und ben Hrn. v. Bismard u. a. auf die Schrift des Hof 
raths Heinrich Zöpfl, „Ueber Mißheiratben im den deutſchen regierenden 
Fürftenhäufern überhaupt und in dem olbenburgifchen Geſammthaus ins+ 
befonbere,“ Stuttgart 1858, verweilen, aus welcher Schrift wir folgendes 
hervorheben: 

Inder Glüdsburger Linie, aus welcher König Chriflian IX von Däne 
mart ftamınt, lommen, wie Zöpfl Seite 119 bis 127 imeingelnen 
viele Ehen mit abeligen fräulein und Gräfinnen por, u, a, 1693 — 
v. Pröfing; 1699 mit Katharina Gräfin von Ahlefelbt; 1708 mit 
Gräfin au Sanfree; eſwas fpäter mit Eleonote b. Loß; 1730 mit der pol» 
niſchen Gräfin v. Drfelöla; 1743 mit Natalie Gräfind. Gollowin; 175% 
mit Friederife Gräfin zu Dohna (der Urgroßmutter des Königs Chriſtian IX 
bon Dänemark); 1780 mit Friederile Gräfin v. Schlieben (dev Großmutter 
von Ehriftian IX). ö 

Zopfl jagt daher $. 76 (Seite 127 fg.) mit Recht: „Ueberblidi man 
nunmehr bie unter I. U. und III. zufammengeftellten Ehen, fo Tann han 
über das Famulienhertommen des bergoglich holſteiniſchen Geſammthauſes 
binfichtlich der Frage was in bemfelben eine ftanbesmäßige Ehe iſi. nicht 
um Biveifel ſeyn. Es finden ſich in einem Zeitraum bon nicht ganz 150 
Jahren zwanzig Ehen bie mit adeligen Frauen geichloflen twurben, wobon 
bie meiften aber — nämlich breigehn — ben Grafentitel führen, und dazu 
lommen noch fünfzehn Even mit Berfonen melde zwar fürſtlichen Stand 
hatten, jedoch aus ungleichen Ehen abftammen. 

„Es find baber in dem oldenburgiſchen Gefammthaufe die Ehen mit 
Frauen von einfachem Abel, und inabefondere mit ſolchen beren Familie 
ben Grafentitel führen, niemals als Mipheirathen betrachtet worden. Ja 
man muß bie Meberjeugung getvinnen daß in ſämmtlichen Linien biefes 
Haufes ſolche Ehen ganı gewöhnlich waren, daf namentlich bie Esen mit 
G:äfinnen niemals, und Eben mit einfachen adeligen Frauen nur im 
einem einigen Fall (Fräulein v. Eichelberg), und da nur bon einem einge 
gen Agnaten, beanitandet tworben find, und gerade in diefem fingulären 
Fall die ftandesmäßige Eigenfchaft der Ehe und bie Sucreffionsfähigkeit 


eine 
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enen durch eine bes fort (5.188): alle v 
— den Raifer anerkannt und gefchüt tworben if (ba ebenbürtige Afammung 


ten ift vom 28 Nob. 1729; der kaiſerli itib 
„dab bie Ehe für ein ordeniliches und Anime arhig, 


——— Bier eine 
" nur Tiegt ‚ 
Tonbern bas —— HR fogar dur 5 —— a 


——— ſo daß man en fragen darf: tie fi benn etwa 
anders ein Hamilienherfommen bilden, und wie es etwa anders erwieſen 
werben folle ala eben dadurch daß in — Füllen eine und dieſelbe 

Nedteanfit von der Standesmäßigteit getoifler Ehen immer und jederzeit 
ohne Widerſpruch anerkannt, und in dem einzigen alle, wo ein Wiberfpruch 
verfucht werden wollte, biefer durch außbrüdliche Erflärung bes Familien: 
—— und reichsgerichtliches Etklenniniß als unbegründet verworfen 


„Wollte man bei folder Lage der Sache behaupten daß in bem hol: 
ftein-oldenburgifhen Geſammthauſe bie in ungleider Ee er 
zeugten Defcendenten, ober biejenigen unter deren Ahnen Frauen 
von nieberem Mel erfheinen, ee fähig ſeyen, fo würde unter 
allen jegt lebenden Ditgliebern des Gefammthaufes fein einziges 
zu finben fen welches ala fucceffiongsfähig betrachtet tverben fünnte, 
— ja nach einer ſolchen Theorie bürften felbft ber Kaiſer von Rußland 
und ber Großherzog von Oldenburg nit als ebenbürtige 
Agnaten des bolftein-olbenburgifden Haufes angefehen werden. Eine 
ſolche Theorie toürde, wenn fie je im beutjchen Fürſtenrecht Anerkennung 
fände, in allen deutſchen ſouveränen Häufern alles Succeffion® 
seht geradezu aufbeben. Unerbört wäre es aber daß ein 
Mitglied eines fürflihen Haufes ein anderes burd den 
Vorwurf ber Abſtammung aus einer ungleiden Ehe von 
ber Succeffion follte verdrängen wollen wenn es felbft 
von dem gleichen Vorwurfgetroffen wird.“ 

Das was Zöpfl 1853 ala „unerbört” bezeichnete, iſt inbeffen it 
1863 eingetreten, wenn das oben erwähnte Telegramm nicht von dem 
Grafen Rechberg und Hrn. v. Bismard unverzüglicy dementirt terden follte. 

Ob bie HS. dv. Rechberg und v. Bismarck fo „deutſches Recht und 
deutſche Ehre wahren,“ wie fie fid) anderweitig berühmen, wollen wir nicht 
eg * — nach den obigen Thaiſachen ſich hierüber ſelbſt ein 

Aber von yo ———— der dermaligen Staatsleiter bon Deſter · 
reich und Preußen ift jedenfalls nunmehr zu erwarten daß fie ſich von dem 
Londoner Protololl von 1852 feierlich Ioafagen werden, weil der durch 
dieſes Protofoll zum Thronfolger deſignirte Prinz Ghriftian von Ölüds 
burg wegen zahlveiher Mißheirathen in der Glilckeburgiſchen Linie zur Erb: 
folge in bie Herzogthümer Schleswig und Holftein, nah Deſterreichs 
und eg Anſicht, nicht ſucceſſionefähig iſt. 

Wie ſteht es aber in andern Fürſtenhaͤuſern? Gin Beiſpiel unter vielen 
möge Antwort geben. Herzog Georg Wilhelm zu Braunſchweig · Celle war 
mit Eleonore d' Emiers, Marquiſe d Olbreuſe vermählt, Aus diefer Ehe 
entiprang — wie Böpfl ©. 92 weiter bemerlt — eine einzige Tochter 
Sophie. „Mit diefer vermählte fich im Jahre 1692 Georg Ludwig, damals 
Erbprinz von Hannover, in ber folge ber erfie König von Orofbritannien 
aus dem Haus Hannover. Niemals ijt gegen die Slandesmähßigleit ber 
einen wie der andern Che eine Einwenbung erhoben worden. Ueberhaupt 
iſt nicht leicht in Europa aus einer Ehe eine glänzendere Nachlommenſchaft 
hervorgegangen als aus biefr. Zwei Kinder wurden daraus geboren, ein 
Sohn und eine Tochter. Der Sohn, geb. 1683, war Georg I1, feit 1727 
König von Großbritannien und Irland, au Kurfürft von Vraunſchweig 
Lüneburg. Die Tochter, Sophie Dorothea, geb. 1687, wurde Gemahlin 
des Kronprinzen (feit 1713 Könige) von Preußen, Friedtichs Wilhelm I, 
Durch jenen Sehn und biefe Tochter ſtammen aus derſelben Ehe nicht, 
nur fämmtliche jegt lebende Müglieber des englifchen und anno’ 
verifchen Königshauſes, fondern auch (nur allein von Souperänen): ber 
Kaiſer von Rußland, die Könige von Preußen, von Dänemarf, von 
Holland, von Württemberg, ber Kurfürft von Hifjen, bet Große 
beryog ton Sadfen- Weimar, die regierenden Herjoge bon Braum 
ſchweig und Najjau ab, fo auch bie erfie Gemahlin bes Kaiſers rang I 
von Defterreich Elifabeth, geb. Prinzeſſin von Württemberg, bir geweſene 
König von Schtweden, Guſtab Adolf, die jeht regierende babifche 
Deſcendeng und endlich auch der 1845 zeborne Kronprinz Ludwig von 
Bayern. 

=) Um befiwillen vurde „der barin erzeugte Sohn Fritdrich Karl des herzeglich 
helfeitiſchen Namens, Standes und Würse und der Succeſflon in alle reihe» 
fihfltich-bolfeinifgen Gerechtſatne und Prüregative ohnt Ausaabıme umd tie 

Sonderbeit in die heifkeim-plöntiben Neichelarhe fühig ertlärt,* 


daß bie 
der auguftenburgifchen und ber. — chen Linie des olden ⸗ 
burgiſchen Gelammthaufes ſowohl nach dem gemeinen deutſchen Fürſten⸗ 
nach dem Herlommen des oldenb 


recht als — if. 
—* bie deutſ regierenden Fürftenhäufer in —* 

bet Fraul. v. Nofenfelb, bes 

ge —— des Fräul. v. Witzleben, ber 


Dohna, der Clara Dettin, der Anna Lonife Föfen, Be 6 ee 
und der Gräfin v. Medem u. ſ. w. ober Napoleoniven ——— 
ber Gemahlin des Kaiſers Peter I von Ruhland, Hatharina, verheirathet 
worden find, fo zeigt fich daß gegenwärtig bas öfterreihiiche Kaiſerhaus 
eingerechnet in fämmtlichen föniglihen und a Me: 
Pr — (ver übrigen deuſchen Fürftenhäufer ganz zu 
—— Deſcendenten einer ober — biefer Frauen wire I 
Thron befigen, ober in ber nächſten Generation befiken werden, ober mit 
den regierenden Herren ober beren Gxbpringen verheirathet finb ober 
waren, ohne bafı jemals bie Ebenbürtigteit ihrer Abkunft bezweifelt 
worden wãte, ober elt werden Fünnte.” 

Zöpfl ſchliet (5, 136): „Bei ſolchem Sachverhalt muß es rechtlich 
für unden!bar geachtet werben baß ber ——— und 
gludsburgiſchen Linie des oldenburgiſchen die Chen 
bürtigfeit abgeſprochen werden könne, ohne zugleich die Ebenbürtigfeit 
aller hier genannten Regentenhäufer zu verneinen, und damit dem 
beutfchen Stantsrecht eine jener geidhichtlicen Örunblagen zu entziehen, 
anderen Erhaltung eben bie gedachten größten Deuiſch⸗ 
lands am meiſten betheiligt find, Kein regieren des deutſches Furſten⸗ 
bauslönnte — für befugt geachtet werden, ober «8 nur als 
in feinem Intereſſe liegend betrachten, der auguſten bur giſchen und 
glüdsburgifhen Linie im oldenburgiſchen ® jammthaufe die  biöher 
unftreitig gewährte Anerfennung bee Ebenbürtigleit zu verivergern.’* 

Die leitenden Staatdmänner von Deſterreich und Preußen haben gleich 
toohl gewagt die Ebenbürtigleit des auguſtenburgiſchen Haufes zu Diem. 
Heißt die „Roma loeuta est et eausa finita est?* Mit nichten. 
fonperänen "Peutfchen mes find nicht Schleppenträger ober —— 
— sy Defterreih und Preußen. 

ift ein unbermlicher Gedanle wenn Tegitime Fürftenzechte, en 
— Be a ea 
ober aus Gleichgültigkeit oder aus Nüdfichten auf die kit höhere 
Bolitif in einer Weife verfannt werden, wie dich bon Defterreih und Breußen 
zu geſchehen ſcheint. Das Erbfolgerecht des Fürften ifimehralafeineigenes 
Recht. Es ift auch ein Recht des von ihm beberrichten Volls. Rureinganz ver: 
zerrter Verſtand wird auf folche Rechte das Princip der Erpropriation um 
des öffentlichen Nutzens toillen — ber vermeintlichen höhern Politik halber, 
anwenden. Wirb bas —2 Erbfolgerecht in deutſchen Landen gebrochen 
durch die eigenen Füriten des deutſchen Volls, fo laſiet über einer ſolchen 
Gewaltthat ber Fluch, der auf der böſen und insbeſondere auf ber 
feigen That liegt. Wer bon der Höhe in welcher die geheimen Gefehe ber 
Völlergeigicte wohnen auf folde. Begebenheiten ſchauen Lönnte, der 
würde ſich wohl das Haupt verhüllen, wenn er biß in eine ferne, vielleich t 
ſehr nahe, Zulunft alle Nachwitlungen einer ſolchen böfen, einer ſolchen 
feigen That aufgebedt vor ſich daliegen ſahe 

Dieſes werden vor allem Deutſchlands Fürften zu beachten haben. 
Schlie hen fie ſich ber willfürlichen „‚Kartenrevifion an, wie fie von der Seine 
aus einzelnen berfelben empfohlen wird, fo ift ber Kampf der Willkür 
entfefjelt. Die Regel „wie bu mir, fo ich dir,“ if älter als alle unfere Gefege. 
Wer im Leben ber Staaten wahrhaft conſerbitend toirfen twill, der muß zu- 
allererft jeder Gewaltthat abjagen, vor allem aber ſolcher bie unter 
bem ehrivürbigen Stein des Geſetzes Unrecht zu Recht machen will. 

Die Beamten i La ben Heczogthumern Shlesw 2 unb Holftein leiſteten 
unter den König Heraogen Friedrich VI, Chriftian VII und Friedrich VIII 
ben Eib dahin: nn fie But und Blut aufzufegen ſchuldig und gehalten 
feyn wollten, daß Ihro königl. Majeftät Souverenetät und Erbgerechtigleit 
über Ihro Tönigl, Majeftät Reiche und Lande auf Ihrer königl. Majeftit 
rehtmäßige Erbjucceffores fortgepflangt werde” Wir find diefes 
Eides eingeben, und wiſſen daß der allein rehtmäßige Succeſſor in 
die Herzogthümer Schleswig Holftein nad dem todilichen Hintritt Königs 
Friedrichs VII ber „Her og Friedrich VIII von Schleswig Holſtein“ ift. 

Deutihlands Fürften und Völler werden ihre Pflicht zu thun 
twiffen! Unrecht und Mattberzigkeit, wo fie fih findet, verdient mit dem 
rehten Namen genannt zu werden. 


— — 
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 Wermifchte Nachrichten. 

Brauffart a. M,, 29 Nov. Die von den holſteiniſchen Stände 
mitglievern und ihren Stellvertretern erlafene Eingabe an den Bundestag 
lauiet nach den „Hamb. N. folgendermaßen : 

„Hohe Bunbesverfanmkung! In dem gegentolrtigen werhä 
blick find die beifeiniichen Crände, bie einzigen verfafjuugemäßrge 
Landen, ‚verfammseit, und baher außer Stand für bie Rechte und Intexeffen 
des Karbes einzutreten; fle Minen nur anf ergangene Berufung des Laubesherrn 

verfammeln. Unter biefen Umftänben Bien fi die umterzeicämeten exwãhllen 
eten und Gtellvertreter zur bolfteinifhpen Ständ geftügt auf 
bas ihnen Pie Wahlen befunbete Bertrauen ihrer Mitblirger, im ihrem Ges 
wiſſen verpfli au bie hehe Buubesverfammlung mit der folgenden unterihü · 
zigfien Vorftellung beriranenssol fih zu wenden. yiit bem am 15 Nov. erfolgten 
Tor Königs Mriebrich VII IR bie Altere Linie bes Oldenburger Manneflaiume er» 
Tolien, Noch dem Ausſpruch der bewährleflen Gtaatsredtstunbigen if gegetie 
wartig zum Throuerbfolge um den Hegegihlimern Schleswig und Holftein die Schleswig 
* Sonterburg-Kuguflenburgiige Linie bie zuuschſt bexechtigte. Nach derũ 
zoufolgegefeh vom 31 Juli 1853 fol bogegen file ben a ma Ball bie 
Throufolge auf den Prichen Chriffian don leewig Helftein-Sonberburg- Hilde 
burg md befjem ans ber (he mit ber Peingeffin Lonife Wildel mine 
erdliue Auguſte Julie, gebormen Prinzeifi eff 
Naglommen ft eben, und ber Prinz hat beum auch ale Köutg Ehriftian 
Gereits den bänifchen m beſtiegen. Diefes Thronfelgegeſetz Mügt ih auf bem 
Gefannten Ponboner Tractat. So wenig aber bie: Iegitiime Erbfolge In eimem beute 
fähen Sand durch eixen Bertrag amberer emropäliäer Mächte rechtlich werändert 
werben kann, fo wenig ift bieß auch durch bem Londoner Zractat beabfichtigt, 
welchen fi) die am bemjelben betheiligten Grofmädte nur verpflichten Das Suc · 
erifiongreggt des Prinzen Chriſtlan und befien eben bezeichneter männlicher Nach · 
tommenfgaft arzuertennen, ohne doch eine Garantie zur Übernehmen. Auf keinen 
Fall aber fan bie reiht beſtehende Thronfelgeorinung ehne Zufimmung des 
igten Bandes abgeändert werben, Dieſer Grundſahz ıft nech im ttemefter Zeit 
im. dem zahfreichen Küllen lets zur Anwendung gelsmmmen in bene es um ewe 
Veränderung bes Ihronfolgerets handelte. Aug die Waiglich bänifpe 
Bat denſelben dadurch auertannt bah fle dem Cutwurf bes 


gterung 


t Beihlußnahme vorgelegt, und erft mach erfolgter Buftimmung, besjelben 
der — fanetionixt und publiciet hat. Die Stände der Öerpogthlhnee find da» 
egen um ihre Zuflimmmg deral nicht angegangen worben, und bie holfteini» 
ae Stänbeberfammiung hat bekhalh mieberholt rg rn eingelegt. Dazu 
kommt baf el Bericht der Auguſiendurger Linie auf ihe Erbrecht in bem Herzog · 
thämern nicht nur nicht ‚erfolgt, ſondern im Gegentheil vom Mitgliedern derieiben 
Proteftatiomen gegen bem Londoner Zractat unb daß baranf Bezug nehmenbe Gıbjolger 
gelet; öffentlich eingelegt ind. Mile biefe Zmeifel werden enzli nur vermehrt uud 
verlärtt den Umſtand daß in Folge Bunbesserchluffes vom 11 Febr. 1858 die 
veranlaft gefeben bat mittelft Patente vom 6 Nov. 1 für Holſtein 
wicht mım die Gejammtfaateverfaffung vom 2 Dit. 1856, fonberu auch die 95. 16 
der —5 Berfoffung vom 11 Juni 1854 auguheden. Mus uiuunt aber $. 1 
ber afjung ueteldiich auf has Zhroufolgegefch Bezug ale Grumblage der dauetu⸗ 
ben Bereini ber Herzogthlier Holſtein mit der bancichen Nomarsie. Der vor 
ber hoben den Bundesverfantnlung geltend gemachte Oranb aber weßhalb ber 
8.1 als unverbinblich fir Holftein aufgehoben werben müßte, weil nämlich bie ver» 
ungemäßigen Beriveter des Landes über deifen Inhalt juvor nicht vermommen 
worben, teifft in ganz gleicher Weife das Thronfolgegeieg jelb, und güt mit ber» 
feiben Sraft auch für das Herpontärm Schleemig. Weiche Conflicte, welde Ber 
ängfigung ber äffen ein ſeicher Zuſtand tm Gefolge haben muß, bedarf keiner 
Ausführuisg. Zu derſelden Zeit we die hohe deutſche Bumbesverjammiung, wm die 
Bejolgung der belaunten, bie Berfafjangeverpältaiffe der deutſcheu Sera er bis 
treffeuben Bunbesbejlüffe zu erzwiugen, gegem bie Regierung bes Landıs die Bırubes- 
ecntion bejchloffen, hat diefe bem fsgemannten Meicherarh, welder lediglich auf ber 
fär bie Herzogtbämer Heffein und Lauenburg in Folge Bundes es vom 11 ebr, 
1858 aufgehobenen Gefammtfnativerfaffung vom 2 Da 1 gränbet, unb 
weicher baburch in ber That bergeftait alteritt ift daß er ju egi 
gehört hat, ben Entwurf eines Berjafjungägeleges für das Königreich Dünemart 
und bag Herzogthum Schleswig vorgelegt, weldher denn auf bon bem gebachten 
Meicheraib angenommen umb N en mach auch bereits vom Künig 
MaulxX fanetienietiworbenift. Durch dieſes Gejch wird iuber That bie Jucarperatioit 
wigindaskönigreihvolljugen. Das ſelbe widerſpricht daher ebeufo 

ſeht ben ——— Lauderechten ala deu bon der löniglichen Regierung in den 


en 
ch fan idchkeit von pol 11 ten ber thllmer bie 1.9 
eine Bedeutung hätten arın ned; bie Rebe ſeyn. Das —* ilgen um 


ber gegenwãrtige Zu uuſeres Landes 


ere Bchaup rechtferugen daß 
= im —— gifahrdeict if. 
Deg Übrig alt ben Shut; des haben deutlichen Bundes anzurufen. utrauere voll 
richten wir daher am die babe beutiche Bundesberſannnlung ben eben jo driuglichen 
als unterthänigen Auttag: Oechſtdieſelbe wolle fchlemmigft Die 
ergreifen mm bie Mechte der Dezogthlimer und bes durchlau en beuil 
Bundes felhR gegen bie eruſtlach drohende Gefahr ſicher zu Nellen daf bie Entf 
bung nicht bem Sedite, fonbern der Gewalt anheimfalle.“ 


© München, 30 Rob. Dem Eintrefjen ber Nachricht daß die 
Bundesverfammlung zu Frankfurt a M. die Bunbesegecution im Holftein 
und Sauenburg beichlofien habe, unb dem Beſchluſſe jofort die Ausführung 
auf dem Fuße folgen werde, darf man mit jedem Tag entgegenjehen, nad: 
dem vorgeſtern Mbenbd | 
fammelten vier militärischen Vertreter ber Staaten, in deren Hände ber 
Vollzug der Execution zu nächft gelegt if, zum Schluſſe gelangt find, und 
zur änbigung über die zu treffenden Anorbnungen und bie Einzelhei‘ 
ten ber Ausführung geführt haben follen. Daß nicht der Mangel an Ju’ 
Bructionen auf Seite des baheriſchen Bunbestagsgefandten Urſache war 


ges: 
üßıgen Berireter bes 


flires aufe | 


neten Dafßregelu | 


|\ver Buhtdebtagegefandte iin Befih, autreichender, Bollmadpten if, 


| 





erwähnten Thronfofare 


dee ve nremähigen Vertretung bee 6 N v | > a we" har 
geledes —— —— ⏑ ——— Ihr Telegramm vom 28 d, an den Nector der Univerfität Riel kann ives 


daß dieſer Bundesbeſchluß nicht ſchen vorgeſtern erfolgte, Me Mh: 
ihn’ermädtigen einem ein raſches militärisches Vorgehen in Holflei 
gerichteten Bunbetbeiäluß fofort beizuſtimmen, wird heuie * ber 
Baber. Stg. betont, und der vor einigen Tagen Sr. Moj. bem Sönig unb 
feiner Regierung von der Sudd. Big. birest, und geſtern auch bon ber Allg. Big. 
andeulungstveife, gemachte Bortniurf entſchieden zurüdgetviejen.., Die 

Big. bemerkt babei zugleich bag dir Abweſenheit unferd Königs, da burdh.den 
Telegrapben die Naumverbälnifie und Entfernungen faft aufgehoben chen, 
die rechtzeitige Erthellung ber erforderlichen Weifungen nicht verhinbern lonntg,. 
Der f, Staatäminifler ed Aeuhern, dann bes Handels und ber öffentlichen Ar⸗ 
beiten, Frhr. v. Schrend, hat ber Einlabung zu ber heute flatifinberiben feil- 
lichen Eriffnung der Eiſenbahnſtrecke Itrenlohe Bayreuth der E. priv. Dibab- 
nen feine Folge gegeben, da er eine, wenn aud nur furze, Entfernung bon 
jeinem Boften unter den obwaltenden Berhältniffen als nicht zuläffig erachtek 
zu haben ſcheint. — Die. Franff. Zig. bringt in ihrer Ne328 bom 
265 Rob. in einer Minchener Correfpondenz Einzelheiten über die Vorbera ⸗ 
thungen zu der Volleverfammlung vom 25 Rov,, bie durchweg bon fo hand» 
greiflichen Entflellungen ber Wahrheit und Erfindungen tvimmeln, daß bie 
dadurch verleumbdeten Männer, gettoft dem Urtheil jedes Undefingenen 
pertrauend, jeber weilern Erwiederung darauf ſich überheben Fönnen, — 
Der Rector unferer Uniberfilät,. Prof, Dr. Phil, theilt heut in ber Iſar⸗ 
Zeitung“ das folgende Factum mit, Am 28 d. hatten aus Anlaß des Ge 
burdsfefted Sr. Maj. des Nönigs die Profefloren umferer Univerfttät zu 
einem Diner im „Bayerifhen Hof* fi) vereinigt, wobei auch ein Toaſt auf 
vie Kieler Vrofeſſoren ausgebradht, und beren patriotifcher Haltung bie An⸗ 
erfennung ber Berfammlung auögeiprachen wurde. Auf den Wunſch biefer 
iourbe der Toafi fofort an ben Mector ber Univerfität Kiel. telegraphitt, 
Geftern Abende halb 9 Uhr erhielt Rector Dr. Pözl bie folgende Antwort: 


gen Unzuläffigteit feines Jahalts niht an den Adreſſaten ausgeliefert wer, 


\ dem. Konigl. Telegraphenflation Kiel” 





Iu biefer Moth bleibt uns kein anterer | 


I 


| 
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Abends bie Berathungen der gleichfalls zu Frankfurt ver | merkjam gefolgt find, bemerfen daß die Angaben ber Pfälger Big. 


= Münden, 30 Nov. Bon einer großen Anzahl ihrer Mit 
bürger aller Parteiihattirungen aufgefordert, haben die Eigenthümer des 
„Bareriihen Lanbboten* und der „Neueften Nadridten,“ bie GO. Bud: 
hantler G. Franz und Privatier Yul, Knorr, heut eine Einladung zur Bil 
dung eines Schleẽwig · Holſtein · Vereins babier erlafjen. Bur Vereinfachung 
ber Sache ift der Einlabung ein probiforifches Bereindflatut mit ber Bitte 
beigefügt baß diejenigen bie nicht bloß reden und zuwarten, fondern nad 
Sträften, wenn auch in beicheidenfier Weiſe, handeln wollen, fich in bie in 
ben Erbebitionen ber beiden Blätter aufliegenben Liften eimeichnen möchten, 
Auf Grund der erfolgten Einzeichnungen {ol dann ber Verein in einer Ges 
neralverfammlung feine Thätigleit beginnen. Es dürfte kaum einem Zweifel 
unterliegen dab in Folge dieſer Einladung, wie andere gröhere beutiche 
Stätte, fo auch Münden recht bald feinen Schles wig · Holſtein Verein hat, 
denn e8 Reht gu erwarten daß ſich bie Bevölkerung unſerer Stadt fofort in 
großer Anyahl an dem Verein betheiligen wirb, Die ſchleswig holſteiniſche 
Sad: ſcheint leider eine ſolche Geſtalt annehmen zu wollen, daß es der nad 
haltigſten Anſtrengung des deutſchen Volls bedürfen wird um bem guten 
Recht fein Recht zu verſchaffen und das Vaterland vor neier Schmach und 
Schande zu bewahren. Vereine deren Zeitung ſich in den rechten Händen 
Befinben, erjeheinen als das gerignetfle Pittel zum getolinfchten Biel zu ges 
langen. (In Mugeburg ift Afmliches im Merl.) — Der Groffürft Gon- 
Rantin wird, von Wien fommenb, in ben nähften Tagen hier eintreffen. — 
Unfer 1. Hof wird wegen des Ablebens bes Könige von Dänemarl von 
morgen an Hoftrauer auf brei Wochen anlegen. 

Die Pfalzer tg. ſchreibt: „Man darf fi) bei aller Begeifterung 
für Scäleöwig: Holftein doch nicht verhehlen daß die Erbanfprüde be 
Auguftenburger Haufes leider einen eiwas unreinen Beigefhmad haben, 
Der Bater werhandelte in feinem und feiner Familie Namen, ben Dänen 
fein Erbrecht für 5 MIN. Reihsthaler und gegen Bezahlung feiner nicht 
unbeträtlicgen Schulden, unb hintennach kommt der Sohn, derohne Bweifel 
an dem Ertrag jenes Handels participirte, und macht jenes Recht wieder 
geltend, weil er nicht ausdrüclich darauf verzichtet bat.” Damit dieſe 
Rotiz (eine ähnliche iſt und bereits auch in einem andern Blatt vorgelom ⸗ 
men) nicht ettwa benüßt werde um bie ſtaatẽ rechtliche Frage außer 
Anfap zu lafen, wolle wir, bie wir ber Enttwidlung der ſchlet wig · 
bolfteiniichen Sache in allen ihren Phaſen und Einzelheiten feit — —— 
auf grober 
Untvabrheit beruhen. Nicht fein „Erbrecht,“ ſondern feine von ben Dünen 
mit Bıfchlag belegten Güter in Schleswig hat der Herzog bon Auguften- 
burg an bie Arone Dänemark verkauft, und er bat fih zu dem unterm 
30 Der. 1852 auögeftellten Revers — der übrigens einem förmliden Erb: 
verzicht nicht gleichlommt, und jedenfalls befien damals ſchon großjährigen 
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Sohn nich "indet — nur beihalb verſtandem weil außerdem fine in der 
Gewalt der Dänen befindlichen Güter confiseirt worben wären. Nur unter 


der Bedingung ber Husftellung jenes Reberſes wurde ihm’ bie Kauffumme 


für fein redhtmäßiges (ar ame das er Aar nicht berfaufen tolle, zu 

defien Verlauf ihm. aber bie Dänen gleichfalls zwangen, beablt. Dat 
deutiche Blätter ohne — 3 ber Berhältnifie ſolche Vorgänge 
benügen um das Auguſtenburg ſche Haus, das rechtliche Medium bes 
nationalen Rechts, berabzufeßen, iſt bo, gelind gefagt, ſehr bedauerlich 
—— wir bad bem „Füdreland“ und der, Berlingele Tidende 1“ 


Korr.) 

a Wien, 30 Nov. Das Gerlcht als babe Hr. v. Schmerlina, aus 
Anlaß eines Meinungsgtoiefpalts mit dem Grafen Rechberg über bie Stel 
Sung Defterreich8 zur ſchlegwig/ holſteiniſchen Frage, feine —— ange 
boten, war bon vornherein zu. wenig ernfthaft, als da& das Dementi wel: 
ches ihm heut in der audgeprägteiten Form eines Eommumique der „Bots 
Ichafter* entgegenfeht ihm gelten Könnte; ber Aecent wird vielmehr auf die 
dem Dementi Beigegebene pofitive „Berfiherung” gelegt werben müſſen: 
„daß bie Regierung St. Mai, bes Raifers, ftets treu ihren Bundespflichten, 
den bon ber Majorität bes Bunbes Beichlüffen bereittvillig nach 
Iommen werde.” Es wird den Werth dieſer Berficherung hoffentlich nicht 
beeinträchtigen, wenn id) meinerſeits hinzufüge daß das Communiqué nicht 
allein nicht aus dem auswärtigen Miniſierium ſſtammt, ſondern daß Graf 
Rechberg von demſelben vollftändig überrafcht worden zu ſeyn ſcheint · Die 
Meldung daß die Polijeidireclion bie Abhaltung einer öffentlichen Berfamm: 
Tung zumßiwed derKundgebung der Sympaihien Wiens für Schleswig · Hol ſtein 
bereits bewilligt habe, iſt verfrüßt; aber allerbingsglaube ich, in Bejlätigung 
meiner früheren bebfallfigen Mittpeilung, noch beftimmter twiederholen zu 
bürfen baf bie erbetene Erlaubniß ni t verfagt werden wird. In ber 
innern Stabt hat geſtern Abends, um einen Aufruf zu Geldbeiträgen für 


die eidweigernden fchlestwigsholfteinifchen Bramten zu erlafien, eine ztveite | fpiege 


Verfammlung ftattgefunben. — Der frühere Polijeiminifter FEM. Frhr. 
v. Kempen ift geftern geftorben, 

Peſth, 29 Nov. Wie „Naplo* meldet, ift ber geivefene Honbebs 
Dberft Sigmund Thaly amneflirt, und bereits von feinem bisher 
gen Aufenthalisort in Jerfey nad feinem Gut im Romorner Eomitat zus 


züdgelcht, 

+ Paris, 28 Nob. — Lalour dAuvergne reidt heut Abende nad 
England ab. Welde Veränderungen immerhalb weniger Wochen! Als 
Baron Gros in London auf feiner Dimiffion befand, fehmeichelte fich das 
Pariſer Enbinet mit England eine neue Unterhandlung angelnüpft zu has 
ben weldie zur bewaffneten Intervention ber Weftmächte, Defterreich mehr 
ober minder dazu gezogen, in ber polnischen Frage führen follte, Der 
Abſchluß dieſer Allianz: Unterbandlung war dem Nachfolger bes Barons 
Gros beftimmt. Graf Walewsli folte im December bie Actionspolitif, 
wohl aud den Krieg gegen Rußland, am englifhen Hof vertreten. Einen 
Augenblid lang galt dieſe Wendung felbft an competenter Stelle für ein 
ausgemachtes Ereigniß. Do ſchon einen Augenblid fpäter ftellte ſich 
Malewäli als zu radical und zu polniſch für die ——— des Londoner 
Cabinets heraus. Es mußte jehr unerwartet für Baron Gros ein Nach⸗ 
folger in ber Perſon des eben von feinem Poften in Non abweſenden und 
in Paris verweilenden Fürften Latour d'Auvergne gefucht werben, Am 
Tage feiner Ernennung ſprach man noch von bem ihm anbertrauten Allianz» 
Unterhanblungen in London. Man ſprach aber auch zum Iehtenmal ba 
von. Heute bringt er die lebhaftefte Berflimmung des Tuilerienhofes nad) 
London, wo er eine neue Phafe ber Kälte und Spannung zmifden den 
Meftmächten zu netificiren bat. Heute gibt es, diplomatiſch gefprochen, feine 
polniſche Frage mehr. England bat fie mittelft der befanntin Erklärung bes 
Grafen Rufjel aufgegeben, der Kaiſet Louis Napoleon hat mitieljt bes Con⸗ 

greßborſchlags umd ber Thronrebe feine Verantwortlichleit herausgezogen. 
Die napoleoniſch · palmerſloniſche Allianz hat {don arge Stöße überftanden, 
Heut aber beficht fie nicht mehr. Fürft Latour d Auvergue reist nach Sons 
ton als Vertreter einer benachbarien, aber feineöwegs verbünbeten Macht. 
Die englifche Abfertigung ber Congreßeinlabung hat * Gemeinſchaft ⸗ 
lichteit der diplomatilcen Beſtrebungen aufgehoben. Mithin läßt Kaiſer 
Louis Napoleon bie polniſche Frage fallen, welche er weber vereinzelt noch 
für eigene Rehmung behandeln wollte. Das zweite Kaiferreih, das ſich 
felbft g genug ifl, licht fi auf ſich felbft zurüd. Es wird biefe Saltun zur 
nädft auch auf ben deuiſch bänischen Conflict übertragen, twelcher England 
fo ſehr am Herzen liegt. Des Kaiſers Verbündete find die — lommenden 
Ereigniffe. Die laiſerliche Politil der Enthaltung und bes Zuſehens ift 
wohl nicht Sehr errfihaft gemeint, Es zicht ſich durch ale efficröien Kun 
gebungen ein Orbanfe ber fig im diefelbe Phraſe kieidet: pröcipiter les 
<vönements. Das Anleihen, das nicht pas Heinfte Ereigniß iſt, muß ben 
Greigniffen angemeffen werben. Fraukreich, das ſich fammelt um ſich bie 
Meberftirzung der Ereigniffe anzulchen, ift wohl mehr ein Tablsau als eine 
Politit, Solcher Humor lann nicht andauern, 


Waris / 39 Non. Mich der Mon iteur tet heute bie Ford 


ber „Sumbon — 


Lord Ruſſells am 
Gotviey und eine Depeiche des Ken. Droum de Louys an Marquis Caborr 
— a 
In dem Departement der Oflpyrenäen tverben durch ein Taijerfiches Decret 
Dr Rentuublen ar ben scisharlnban. ieyer. in Bela be: Kassalanng ber 
Wahl Pereire's auf ben 20 und 21 Der. anberaumt, Im gefi 
Rörver erfitt die Regierung am Sonnabend abermals eine große Yen 
Niederlage, Der Nepierungscommiflär Thuilier tvar nicht im Stande bie 


an ihn von ber orfelten ragen zu beanttvexten, — Na dem 

Memorial diplomatique” haben von Do een 
greh eingelaben find, neun ipt perfönliches Grfheinen in Paris derfprocen, 
nämlich: der Papft, die Königin von Epanien, die Könige bon Belgt 
Schweden, Portugal, Zlalien, Dänematt. land und der Sultan. — 
Das Schreiben bed Papfles iſt am berflofjenen i Paris einge 
troffen, und der Kaſſer, der morgen zum tath in die Tuilerien 
lommt, wird dasſelbe aus ben Händen bed pä Nuntius in 


—* Ai beinen Bo 
nehmen. —* in bielem ann ohne irgen 


zu machen, ober — —— 
für Annahme — —— ber Moniteur anzeigt, 
bat ber „Eourrier be St. — —— 


Vergehens Iten das vorgeftern ver „ be “ein Ber 
—— Bu nämlich wegen Beröffen ichung —— — 


= Zurin, 25Nob. Die Aus icht gr einen Krieg hat neueg Leben 
in bir v * ber Regierung zwat — aber nicht v iionde 
partei gebracht. Auf hitien gibt fie Papiergeld * um die * 
der beabſichtiglen Expedition nach Venedig zu decken; in ben) Marten und 
in den Abrunen ſucht fe um bie Wette mit —* — EN “en 
fung eines naben garibaldiniſchen Auftufs di 
dienft abzuhalten; überall an ber adrialiſchen Hüfte gründet fie reGomiteh. 
Sollte Garibaldi wirklid nad dern Feftlande gerüberkommen um zu werben, 
jo wird er immerhin eine bedeutende Menge von Menſchen zufammen 
bringen, Aber ein Theil feiner alten Freiwilligen, der in der fogenannien 
Eüdarınez eine ſehr hervorragende Rolle fpielte, wird dießigal feinem 
nicht Folge leiſten· Die ungariſche Emigration bleibt aus. Zwiſchen ihr 
und ben Italienern ift ein ſo bitterts Hab herangewachſen, baß ſelbſi Gari⸗ 
balbs Namen e3 niht vermögen würde die ſchon jetzt theils mad Haufe 
jurüdgeichrten, theils nach Amerila aubgewanderlen oder aud) nad bier, 
broblos und auf Stalien fluchend, vegetirenden Zegionäre zurüdzurufen. 
Nicht ohme Intereſſe betrachtet bie ſelbſt ruſtende Regierung bie einerfeits 
—— anberer u. aber aud) mit Bortgeil audjubeitenden Regungen 
Actionspattei. Gie will ſich die Fuitiative nicht aus der Hand nehmen 
Laien aber auch die Hülfe ber Freiwilligen nicht verlieren. — Die Kammer⸗ 
verhanblungen drehen fih nun fchon feit borgeftech immer um beim fran« 
zofijch italieniſchen Hanbels: und Schifffahrisberirag. Heute wieder ſetzte 
ber Abteordnete be Cẽſa auseinander daß nameuntlich für bie Bombarbei, 
der iht bisheriger Abſadwe Bu Mien vorihloflen wurde, ein neuer Marlt 
in Paris eröffnet werdn Da die Hammer noch immer nicht in be» 
ſchlußfaͤhiger Zahl —— if, von einer Abſtimmung alſo vorläufig 
feine Rebe ſeyn kann, To haben die Berhandlungen im Grunde genommen 
eine nur jehr geringe —— Der Senat wird feine Sifungen morgen 
twieber beginnen. — bon Baden iſt heute hier angelommen. 
Holen. Vom ſtriegsſchauplat liegen Folgende amtliche Berichte vor: 
Seit 11 No. verfolgten Truppenbetafhensents aus Prasupig, Ciechanow 
unb Oftrolenla die Bande bes Lenartowicz. Am 16 griff Oberft Gorielow die 
120 Mann zihlende Netesabtfeilung des Ungarn Nemeti ah, und herr‘ 
nichtete fie bis auf 20 Mann, Die Infanterie des Lenartowicz zerſtreute 
fih und vergrub bie Waffen. Fürfl Wittgenfiein meldet dag Dberi Fürſt 
Abamelil mıt 70 Hufaren- und: 16 Koſalen am. 22 2. —* bie 180 * 
zablenden Banden bes Großmann und Puitlammer beim Dorfe 
— 1 eſchlagen hal. Mus bem Habomsr Gouvernement — = 
melbet ba Eher Zauber nad dem Treffen dom 4 bei Gorla mit Beat 
und Chwielinali dieſelben am 6 wieder in den Chrobrzaner Wäldern ereille. 
> tourben fie jedoch durch 150 Mann Inſanterie verfiärkt, wehbalb 
berft Tauber, der nur Dragoner hatte, den Angriff der durch den Wald 
geſchutzten Infuraenten aufgeben mußte, und er Ichrte am 7 nad) Kieloz 
Einer Nachricht aus dem Warſchauer Gouverneinent zufolge 
chlug ein Truppendetafchement aus Tursl beim Dorfe Stro, 
tie 70 Dann zählende Bande bes Dymsli. Ein anderes 
aus Kaliſch unter Oberſt Litvorka ſchlug an 16 bei Brjonya die 100 Mann 
itarle Baube des Pagoweli aus. Bojen, welcher in di Kampf Frl 
Fern wird berichtet dab an beriiebenen Punkten b: 6 Lande! Ermortete 
Fefunden tmurben, bei welchen man auch meift einem Sottel, enthaltend das 
Urtzeil der Nevslutionetrinmale, — 
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Au Herrn Didier in Paris gerichteten Bchreiben, 
bottä 


Her Diier! Ihr heilſamer w er mic vom Kopfſchrneren die Leben 
RE SEEN 
—— ben Auidruc meiner Segenswünfde uud aufrihtigfer * 


E. Pujol, 12, route de Toulouse, 4 Bordeaux, 
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Belanntmadjung. Die Fortfegung der Eifenbahn: Anlehen betreffend. 
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der weſtlich det Elbe verbuubenen Kunſtocteine werden im Jahr 1864 begitneu: 


—3 — Yan 3 Ya | au — — 
RE, zu Kaſſel am 14 September 1864. 
lt Ben age Ser u Be ng Ic armen 
Der Bauptgefepäftsfährrr bi der weftlich der Elbe verbundenen Kunſtvereine: Dr. Fr. Lucanus. 
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g. Minifier Berugi. Pila: Aufenthalt des Königs, Die Ei: 
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illige Urtbeile der Prefie über die daͤniſch⸗deulſche e. Die Rübrigfeit 
* ze — Norbamerila. (Ein XRXx Präfidenten 
incoln. 


Das Londoner Protokoll, 
++ Aus Baden. 


auch in dem Artifel „*, London, 19 Nov. in Nr, 327 ber Allg. 3. geltend 
macht, verlohnt es fich wohl der Mühe einmal näher zuzufehen welche Ber 
bindlichleiten denn aus biefem Protokoll für deſſen Unterzeichner bei ber 
gegenwärtigen Sadlage fi ableiten laſſen. Nachdem im Eingang bes 
Protokolls, als deſſen Bive angegeben ift „einen Vertrag abyufchließen um 
ben auf biefe Erbfolgeordnung (d. h. die Erbfolgeorbnung für bie Gefammts 
Keit der bamals unter dem Scepter bed Königs von Dänemark vereinigten 
Zande) bezügliden Verfügungen burd einen Act europäiſcher Anerı 
fennung ein Unterpfand ber Beftändig’eit zu verleihen,” beftimmt der Urt. 1 
im weientlihen: Da ber König von Dänemark erflärt habe bie Erbfolge 
ordnung in feinen Staaten bergeftalt feftfegen au wollen baf feine Krone 
— in Ermanglung männlicher vom König Friebrich III zu Dänemark abs 
ſtammender Nahlommenfhaft — an ben Prinzen Ehriftian zu Glüdäburg 
und an beffen aus feiner bamaligen Ehe entfproffene männliche Deſcenden⸗ 
ten nach dem Nechte der Erftgeburt übergehen folle, fo verpflichten ſich die 
Contrahenten gemeinihaftlih, im Fall einer Berwirklihung ber 
vorbergefehenen Möglichleit, das Succeſſionsrecht des Pringen Chri⸗ 
flian und ber bezeichneten Defcendenten desfelben auf bie Gefammtheit der 
damals unter dem Scrpter des Königs von Dänemarl vereinigten Bande 
anzuerfennen.*) Wurbe num burch biefes Protofoll das beyeichnete Succefi 
fionsrecht des Prinzen Ehriftian gefhaffen? Ein folder Eingriff frember 
Staaten in bie Souveränetätsrechte von Geſammtdänemark kann nicht ver 
muthet werben, und es fteht einer ſolchen Vorausſehung auch ber beftimmte 
Wortlaut binfichtlich des Zwecks bes Protokolls in deſſen Eingang ent 
gegen. Dber wurde anerfannt daß zur Zeit der Unterzeichnung des Protos 
lolis jenes Suceeffionsrecht des Prinzen Ehriftian ſchon befanden habe? 
Ebenfowenig. Im Gegentheil fagt der Art. 1 ausprüdlich: daß der König 
bon Dänemark bamals erft die Ab ſicht gehabt habe eine ſolche Erbfolge: 
orbnung in feinen Staaten feitzufegen, aus welcher das Succeſſionsrecht 
des Bringen Ehriftian hervorgehen ſollte. Wenn nun gleichwohl die Unter 
zeichner des Protololls ſich verpflichtet haben bas beim Ausfterben bes 
Mannsftamms von Friedrich III eintretende Sucoeffiondredht des Pringen 
Ehriftian von Glüdsburg, welches bie Unterzeichner nicht ſchaffen konnten 
und wollten, und welches zur Seit ber Unterzeichnung noch gar nicht beftand, 
anzuerkennen, fo folgt baraus baß fie vorausſetzten das fragliche Succeſ ⸗ 
ſfionsrecht werbe eriftent werben bevor die von ihnen eingegangene 
Verpflichtung eine rechtliche Wirkung haben könne. Mit andern Worten: 
der König von Dänemart mußte die nah Inhalt des Protololls erllärie 
Abficht, die Erbfolgeorbnung in allen feinen Staaten fo feitzufegen daß 
in Ermanglung eines erbfähigen Mannes vom Stamme Friedrichs ILL bie 
Thronfolge auf den Pringen Ehriftian zu Glüdsburg übergebe, vor dem 
Ausfterben des Manns ſtamms Friedrichs IT auch wirtlich durchführen, 
wenn beim Eintritt des letztern Ereigniffes das Londoner Protolol noch 
irgendeine rechtliche Bebeutung follte haben Fönnen. Es erhellt die aud 
anz deutlich aus bem Eingang des Protololls, wonach bie Abficht des 
Bertrageabfehtuffet eben nur babin gieng bie auf die Erbfolgeorb» 
nung bezügliden Berfügungen (fofern fie ben nach Art, 1 beabfid» 
tigten Inhalt haben würben) anzuerlennen I 
Nachdem nunmehr ber Mannäflamm Friebrichs IL ausgeſtorben ift, 
und in Folge befien bie Unterzeichner bes Londoner Protololis an ihre in 
benfelben eingegangenen Berpflichtungen erinnert werden, fo ift deßhalb 
die wichtigfte Borfrage bie: Hat der verftorbene Rönig von Dänemart bie 


") Der genaue Dortlant if in Pr. 824, ©, 5867 ber Wüg. Big, gegeben. 


Gegenüber dem Pochen auf das Londoner 
Bıotololl vom 8 Mai 1852, welches fih in ber ausländifchen Preſſe und 






nad} jenem Protololl beabfichtigte Exbfolgeordnung auch wirklich in allen 
feinen Staaten feitgefept? Und hat er ſohin dasjenige Succeſſionsrecht des 
Pringen Epriftian deſſen Anerfennung ihm in jenem Protokoll zugefichert 
worden ift, in allen feinen Staaten ind Leben gerufen? Selbftverftänblich 
ift bie Frage nur fo aufzufaſſen: Hat er die neue Erbfolgeorbnung in allen 
Staaten auf perfaffungsmäßigem Wege fefgefegt? Denn eine Feſt⸗ 
ſehung auf anderm als verſfaſſunge mãhigem Wege hat Feine rechtliche Wir 
tung, kann ein bisher nicht vorhandenes Succeifiondrecht nicht ins Leben 
zufen; das Londonet Protololl lann eben darum auch nur die verfaffungs» 
mäßige Feſtſehung einer Erbfolgeorbnung oder (nad; dem Wortlaut im 
Eingang) nur die „auf die Erbfolgeorbnung bezliglichen Verfügungen,“ 
welche auf verfafiungsmäßigem Wege zu Stande gelommen, im Auge haben, 
In einem Theile der unter bem Ecepter bes verftorbenen Königs von 
Dänemark vereinigten Sande, nämlich im Königreich Dänemark im engern 
Sinn, nun if, joweit befannt, diefe Feſtſehung der neuen Exbfolgeorbnung 
auch wirklich auf dem verfafiungsmäßigen Weg erfolgt; es ift bort ein Ges 
fe mit bem daniſchen Reichsrath vereinbart und auch bie Zuſtimmung be 
näher berechtigten Agnaten eingeholt worden. In andern jener Lande 
hingegen iſt biefer Weg nicht eingehalten worden. Zwar enthielt ein 
Paragraph ber oetrohirten Verfaſſung, welche den Ständen ber Hergogthür 
mer Schleswig und Holftein zur Zuftimmung vorgelegt war, bie Beitims 
mungen ber neuem Erbfolgeordnung; der König verbot aber diefen Stän» 
ben geradezu dieſen Paragraph auch nur in Berathung zu nehmen. Der 
Rönig ſelbſt berbinderte alio ba bie neue Erbfolgeorbnung für bie 
Herzogtbümer Schlestig und Holftein auf verfaffungsmäßigem Weg, alfo 
in redptögültiger Weiſe, feftgefegt worben ift. In biefen Herzogthümern ift 
mithin bad Succeſſionsrecht, befien Anerkennung in bem Londoner Brotos 
toll zugeſichert worden ift, gar nicht ind Leben getreten. 

Hieburd) aber bat biejes Protololl gang von ſelbſt jeden Inhalt vers 
losen. Da das Succeſſionsrecht des Prinzen Chriſtian dor dem Husflerben 
bes Mannaflamms, Friedrichs III gar nicht — wie doch bei Unterzeichnung 
bes Protololls nachider im Art, 1 erwähnten Abficht des damaligen Königs 
vorausgeſeht worden ift — für alle Staaten eriftent geworben ift, fo find 
bie Unterzeichner des Protololls ihrer Verpflichtung zur Anerkennung biefes 
Succeſſionsrechts ganz von felbft enthoben, unb weber für Deſterreich und 
Breußen noch für irgenbeine andere der contrahirenden Mächte kann biefe 
Verpflichtung jegt noch aus dem Protokoll gefolgert werden. 


Die militärifche Lage in den Vereinigten Staaten, 

„SD Newport, 13 Rod, Ganz unerwartet und auch, wie «8 
beißt, nicht aus eigenem Antrieb, ſondern auf höheren Befehl bat General 
Meade auf bie Idee feine Vorwaͤrtsbewegung von dem Neubau der Eifen 
bahn abhängig zu machen verzihien müfjen, und dem Rebellenheer eine 
fehr fatale Ueberraſchung bereiset. Heute vor acht Tagen ſehte er ſich in 
Mari, gelangte am 7 d. an ben Happabannod, auf deſſen nörblicem 
Ufer zwei feindliche Brigaben (2500 bis 3000 Mann) in Erdfcanzen Wache 
hielten, und forcitte den Flußübergang an zwei Stellen. Das Treffen 
welches dabei ſlatifand, tar im Verhaliniß zu ber Kürze feiner Dauer 
außerorbentlid) blutig. Die Erftürmung einer mit 7 Kanonen bepflanzien 
feindlichen Reboute, welde den Brüdentopf für eine Schiffbrüde über den 
Rappabannod bildete, währte kaum 15 Minuten und fojtste an 700 Tobte 
und Verwundete. Die Ueberraſchung und Niederlage des Feindes war 
volftändig. ale jeine Kanonen, Pontons, Lagergeräthe ıc. fielen ben 
Bundestruppen in bie Hände, und nicht weniger ald 1800 Rebellen tours 
—— —— am 8 — *2— rer in beſter Orbnung auf 

am jenfeitigen Ufer beivegte fich vorſichtig nad) Culpepper. Der kei 
toich im wilder Haft über ben Rapidan jurüd, to er um —* 
befeftigte Stellungen hat. Ueberall zwiſchen ben beiden Blüffen fand man 
in vielen Hunderten comfortabel eingerichteten Blodpütten ben Beiveis daß 
Lee mit Sicherheit barauf gerechnet hatte hinter dein Rappahannod unges 
Hört Winterquartiere beziehen zu lönnen. Durch bie Zerftörung der Eijens 
—* dem R ippabannod und Bull's Run glaubte ex dieß erreicht 
zu 

Das Bunbeöheer ficht jeht auf dem nördlichen Ufer des iban. 
Roch weiß man nicht ob es aud) über biefen vorbringen Ahnen 
Schlacht ober zum weiteren Rüdzug auf Ridmond zwingen wird. Mit 
giemlicher Sicherheit erfährt man daß Lee’s Armee durch Detafchirung von 
Truppentheilen gegen Burnfive auf ungefäht 30,000 Mann Infanterie 
sebucirt iſt, währenb bas Bundesheer ohne bie Cavallerie etwa 55,000 
Mann zählen wird. Bei der großen Länge der Dperationslinie welche 
Meade zu deden haben würde wenn er Lee in Borbonsville angriffe, würde 
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Man muß im Auge behalten daß bei ber weit vorgerüdten Jahreszeit ein 
na James River (Richmond) nicht ber Zwech ber Dffenfiv- 
beivegung Meade’5 ſeyn Kann, fonbern nur eine ſolche Bebrohung Ler's, 
ie kräftig genug ift um als Diverfion zu Gunflen Burnfide's zu wirlen. 
Wenn Lee gendthigt wird bie gegen Burnfide betafdhirten Truppen zurück⸗ 
zuberufen, fo ift der weſeniliche Zwed der neuen Herbfisampagne in Vir⸗ 
ginien 
Ein fehr großer Uebelftand mit weldem das Bundesheer zu fämpfen 
hat, iſt das GuerrillasWefen, das fat mericaniihe Proportionen ange: 
nommen bat, und dem gegenüber unfere Generale im Dfien eine im höch⸗ 
Grad Verachtung erwedende moraliſche Feigheit zeigen. Auf Schritt 
und Tritt folgen bem Heer Meade's bie Banditen, bie „hinter befreundeten 
Bäumen,” wie ed ein Richmonder Blatt zart ausbrüdte, auf „Dante 
Wildpret“ lauern — mit einem einfaderen Wort Meuchelmörder, die jeden 
vereinzelten Bunbesfoldaten, Trainknecht, Boten ac, ermorden, und — 
immer bie Hauptſache — ausplündern. Reunundbneungig unter hundert 
von biefen Banbiten haben nie in der Rebellenarmee gebient, find in feinem 
Sinne bes Wort Soldaten fonbern entweder Bewohner ber Umgegend, 


Mord ausgehen, ober heimathloſe Stroldye, vielleicht Deferteure ober Con⸗ 
feriptionsflächtige. Es gibt fier in ganz Europa nicht einen General 
der im minbeften Anftand nehmen, oder vielmehr der es nicht für feine 
unabtveisliche Pflicht halten twürbe ſolche Banditen als Verbrecher zu ber 
banbeln, und ohne Gnade an ben nächſten Baum zu nüpfen. Dan frage 
nur bei den englifchen Beneralen in Oſtindien, den farbiniichen in Neapel 
und ben franzöfifchen in Merico nah! Iſt doch die mafienhafte Hinrich 
tung von Guerrilleros und Banbiten eines der Hauptverbienfle welches ſich 
die Frangofen in Merico zurechnen. Aber für die Meucelmörber in Bir: 
ginien gibt es nur zarte Rüdfichten und ehrenvolle Kriegsgeſangenſchaft. 
In biefer Beziehung ift General Meade der nur zu folgfame Rachahmer 
Mac Clellans. Die natürliche Folge ift ba das Uebel, dem burd Auf: 
Inüpfung einiger Dugend Banbiten leicht ein Ende zu machen wäre, in 
immer flärterem Grad anwächst, fo daß es jetzt ſchon beim Planen von 
toichtigen Heeredoperationen als ein weſentlicher Factor mit in Rechnung 
gejeßt twerden muß. 

In etwas weitläufigen Zuſammenhang mit ber Borwärtäbetvegung 
Meade's ftehen einige kleinere Militäroperationen im ſudweſtlichen Birginien. 
Dort, am weſtlichen Abhang der Apalachen, am Greenbrier⸗Fluß, bat eine 
Golonne Bunbestruppen unter bem Befehl bes Meitergenerals Averill bie 
irregulären feindlichen Heerbaufen welche im Quellgebiet des Kanawha 
haufen ſehr fräftig geslichtigt, ihnen am 5 und 7 Robember berbe Schlap⸗ 
pen beigebracht, und Lewisburg beſetzt. Es zielen diefe Beivegungen bar: 
auf ab die Linie der Birginia-Tenneffee-Eifenbahn, auf welcher Theile der 
Lee ſchen Armee gegen Burnfide und Thomas operiren fönnen, zu durch⸗ 
brechen, oder wenigſtens fo unſicher gu maden daß fie ihren militäriſchen 
Werth für ben Feind verliert, Indeſſen ift gerabe bort bas Apalachengebirge 
fo rauh und wild, daß bebeutende Dperationen nicht wohl möglich find. 
Der eingige halbwegs prattifable Weg, ter ſich dem General Averill bar: 
bietet wenn er bie feindliche Communicationslinie burchbrechen will, ift am 
Kanawha hinauf nad Newbern. Ehe er dahin gelangen fann, bürjte es 
in Oft· Tenneſſee ſchon auf eine oder die andere Weiſe zu einer Entſcheidung 
gelommen ſeyn. 

General Burnfibe, ber bort zu einer Zeit fo unbehelligt geweſen war 
daß er ſchon berittene Detadjements bis im den ſudweſtlichen Winkel von 
Birginien hatte hinaufichiden können, fieht ſich jest auf eine Defenſivſtel ⸗ 
fung bei Knorville gedrängt. Einer feiner vorgeſchobenen Poſten ift zu 
Roſersville (12—15 Meilen norböflih von Knoxville) von eimer „über: 
legenen Streitmadht,* vermuthlich der von Lee'd Armee detadjirten Trup⸗ 
pen, umsingt und gefangen worden, Im Süden ift ihm ber Feind — 
wahrſcheinlich tie Vorhut Braggd — bis Loudon nahe gerüdt. Geine 
Rage ift alfo eine emtidhieben unbebaglide, um fo mehr als er von 
teiner Seite ber directen Suceurd erwarten lann. Indeſſen lauten bie 
wenigen Nachrichten welche man von ihm hat zuberfichtlich. €: befinde 
ſich, beißt ed, in einer zur Wertheibigung trefflich geeigneten Stellung, bie 
er auch gegen eine ‚roße Uebermacht werde behaupten önnen. *) 
General Grant ſcheint es ſich angelegen fein zu lafien, fobalb als nur 
irgend thunlich, wieder bie Dffenfive zu ergreifen, was ſchliehlich das einzige 
Mirtel ift dem General Burnfite zu helfen, und Dfl:Tennefiee dem Bunde 
zu ſichern. Zwar von bem was bei Ghattanooga ſelbſt vorgeht, hat man 
fo gut wie gar feine Nachrichten. Bage Gerügte von einer Rüdwärtöbe: 
wegung Bragas aus ber Nichtung von Cleveland her, die nur das Bor» 
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teleg-apbilchen Depeſche "aber ift er im einer wierträgigen 
ee uud geuätbigt worden nach Kitogoille purüdzumeihen. 


ſpiel zu einem Anlauf gegen bie durch Hooler getvonnene Communi⸗ 
cationslinie ziwifchen Bribgeport und Chattanvoga wäre, find fo ziemlich 
alles was feit acht Tagen bon dorther gemeldet worden ifl, Dagegen beutet 
eine andere Nachricht auf eine baldige Wiedereröffnung von Dffenfinopera- 
tionen bin. Die vom General Sherman befebligte Hülfsarmee (don unge ⸗ 
fähr 20,000 Mann), die auf der Linie der Memphis-Charlestoner Eiſen ⸗ 
bahn ofiwärts nad; Stevenfon, reſp. Chattanooza, vorrüden follte, und, 
von fliegenden Golonnen bes Feindes fortwährend behindert und aufger 
halten, bis Tuscumbia in Alabama gelangt war, hat auf Anorbnung 
Grants diefen mübjamen und gefahrvollen Weg, auf dem ihre rechte Flanke 
fortwährend erponirt war, aufgegeben, iſt auf das nörbliche Ufer des Ten⸗ 
neſſee⸗Fluſſes übergegangen, und hat ftatt der Eiſenbahn ben bei jegiger 
Waſſerhohe bis Florence hinauf fhiffbaren Tenneſſee zu ihrer Bafıs ge⸗ 
madıt. Die Wictigfeit dieſer Veränderumg beftcht darin daß fie eine ban 
bige Goncentration ber Heere Shermans, Hoolerd und Thomas" ermöz- 
licht. Vieleicht ift eine ſolche in biefem Yugenblid bereits erfolgt, ſo daß bem 
General Grant eine Armee von ungefähr 70,000 Dann unter feinem uns 
mittelbaren Befehl haben würde (Thomas 30,000, Hooler 20,000, Sher ⸗ 
mann 20,000), d. h. vieleicht 10,000 mehr als Bragg hat, Solange 
Shermann noch nicht herbeigelommen ift, verbleibt dem Feind ein numeris 
riſches Uebergewicht, dad nur durch feinen Mangel an Transportmitteln 
unb bie Vortheile ber bieffeitigen Stellungen neutralifirt werden kann, 

Während die Operationen ber Hauptarmee im Dflen und MWeften, die 
in ben erften zwei Jahren bes Kriegs ganz unabhängig von einander waren, 
von Tag zu Tag mehr in einander übergreifen, haben bie im Süben um 
fo mehr den Charalter von Epifoden angenommen, welche kaum in irgend ⸗ 
einem Zufammenhang mit bem Gefammtverlauf des Kriegs fleben. Bes 
fonders hat dieß von bem ſehr ſchwerfälligen und im ganzen vefultatlofen 
Dperationen des Generals Banks in Louiſiana gegolten. In ben legten 
Tagen des vorigen Monats ifl nun von Neiw-Drleand eine Exrpebition ab» 
gegangen, beren Beitimmung forgfältig geheim gehalten worten if, von 
der aber manche vermutben baß fie Mobile zum Biel habe, und nicht, wie 
bisher ziemlic) allgemein angenommen wurde, Texas, Sollte die Ber 
muthung begründet ſeyn und bie Erpebition Erfolg haben, fo würben da⸗ 
mit zum exftenmal bie Operationen des Generald Banls eine birecie Bes 
ziehung auf die Vorgänge am Tennefjee erhalten. In biefer Bezichung 
wäre ein bloßer Angriff auf Mobile, der den Feind nöthigen würde Truppen 
borihin zu werfen, wichtiger als eine Eroberung ber Stadt, im Folge berem 
ber Feind durch bie Veſahzung berfelben feine Feldarmee verfiärfen Tönnte, 
68 ift nicht unmöglich daß ganz biefilbe Erwägung ben Hauptgrund bildet 
aus welchem ſich General Gilmore von Charleston auf eine fortiwährende 
Bedrohung der Stabt befhränten muß. Solange bie Rebellen jeben Tag 
eines Angriffs auf Charleston getwärtig feyn müffen, Tönnen fie bie (min ⸗ 
deſtens) 20,000 Mann welche Beauregard dort hat micht zurüchiehen. 
Anders wäre es wenn durch ein Bombarbement ober ein Vorrüden der 
Panzerflotte die Stabt unhaltbar gemacht würde, Da ber Rüchug bon 
Charleston dem Feinde völlig frei fleht, und aud auf keine Weile abges * 
ſchnitien werden lann, jo würde in foldem all Beauregarb mit feinen 
Truppen ganz rubig abziehen lönnen um fi dem Bragg'ichen ober Lee’ 
{chen Heer anzufdliehen. Dieß wäre ſchlimmer und unheilvoller als bie 
Verzögerung ded Angriffs auf Charleston. Auf jeden Fall iſt dieß bie ein⸗ 
gige vernünftige Erllärung welde es für bie Lage bei Charleston gibt. 
General Gilmore hat feit zehn Tagen feine Batterien Schiekübungen auf 
den Trümmerbaufen bes Forts Sumter machen laſſen, aber offenbar zu 
feinem andern Zived ald um ben Feind auf bem qui vive zu erhalten, unb 
in der Meinung zu befräftigen als ob ex bald einen Angriff auszuhalten 
haben werde. Zu den neulichen Diittheilungen über amerilanifche Artillerie 
hatten Sie bie Bemerlung gemadt: „Aber Charleston ift doch nod nicht 
genommen.“ Ganz recht; allein die beften Kanonen in der Welt werden 
feine Stabt erobern lönnen wenn fie nicht losgefchoffen werben. Das ein 
zige wozu bie Artillerie von Charleston verwendet worden ift — bie er . 
ftörung bes Forts Sumter — ifl vollftändig gelungen. Dafür daß General 
Gilmore, vielleicht aus fehr triftigen auf die allgemeine militärijche Lage 
berüglichen Gründen, nichts weiter unternommen bat, lann doch feine Ar» 
tillerie nichts. Die technifche Ucberlegenheit ber amerilaniſchen Artillerie 
über die zur Belagerung von Sebaftopol verwendete ift durch bie Berflörung 
des Forts Sumter jebenfalld bewieſen, und nur darum banbelte es ſich. 
Die Hüdfichten aus benen Charleston geſchont worben ift, Ivürben auf bie 
Ktriegsſchiffe intervenirender fremder Mächte Leine Anwendung finden 
Echluß folgt.) 


Deutihland, 

De MBiedbaden, 26 November. Schlimmer als Ihr 
fänbiger Gorreiponbent bereitö angebeutet bat, finb bie Wahlen für 
unfere Regierung ausgefallen. Die Majorität ift weitaus auf Seiten ber 

er; bad Verhältniß berfelben zu ber Partei ber Großdeutfchen 
wird fich im ber neuen Kammer faum anders ftellen als 3 u 1. Und aud 
an biefer bürftigen Eins bat bie Regierung keinen Untheil, bie klerilale 
Bartei hat fie im bem latholiſchen Kreifen des Landes herausgeſchlagen. 
Diefes Refuktat iſt überrafcend, einen ſolchen “del haben fogar bie rüß® 
rigen Herren bed nicht ertvartet. Wenn es Sitte wäre be. 
getvonnenen Schlachten dem Gegner für die Fehler zu banken durch bie er 
den Sieg möglich madhte, fo könnten bie Führer des Nationalvereind unfre 
Regierung imentiren für bie Bereitwilligleit mit ber fie ihnen bie 
Wege geöffnet, den Boden geebnet hat. Noch vor drei Monaten fahen biefe 
Herren fehr beforgt in bie Zukunft; feit biefen brei Monaten hat die Neue 
Wiesbadener Beitung Tag für Tag bie Bevöllerung bes Herzogthums 
ſchaarenweis in bad Lager ber Begner getrieben. Diefer Proteft ift hier 
in Wiesbaden einmüthig, und im Lande faft einmüthig erfolgt; aber in 
welch mißlicher Lage befindet ſich ein Voll welches feine Abgeorbneten: 
wahlen dazu benußen muß um fich mit feiner Regierung über bie fragen 
des Anftandes und ber Sitte augeinanber zu feßen! Mit ein paar Con⸗ 
ceffionen, welche fpäter ja doch erfolgen müfjen, häte bie Regierung bie 
gemäßigte Partei für fi gewonnen, einen Bruch verhütet, und unfer 
twelches fo verföhnlich, unfer Land das fo Teicht zu regieren ift, nicht 
in einen bedenllichen Gegenſah getrieben. Was fol jett geichehen? Man 
fpricht von Yingültigleitderllärungen einiger Wahlen, man beutet fogar 
ſchon auf eine Auflöfung bin, lauter Maßregeln tie, an fi ſchon vers 
bängnigvoll, durch ihre unvorfigtige Berlünbigung abermals bie Stellun⸗ 
gen der Gegner verflärfen. Wer das Meſſer jhärft, der darf ſich nicht 
wundern wenn es ſchneidet; wer bie Gegenfäte verftärkt, ber muß es ew 
fragen wenn fie ihn drücken. Unfer Rath wäre: man laſſe bie Kammer 
jegt ruhig zufammentreten; in Naſſau eriftiren ja feine ragen bie Bolt 
und Regierung auf Tod und Leben trennen, Der Rationalverein fand bis 
jetzt noch feinen Boden im Herzogthum, und er hat bei ben eben vollzogenen 
Wahlen nur gefient wie ein Unterliegender, befien flärterer Gegner ſtrauchelt 
und burcheigene Schuld fällt, Man fee darum Beute auf vie Regierungsbant 
welche ben Führen ber Gegenpartei getvachien find, für Hegierende gibt 
es, wenn man bie Ehrlichleit vorausjegt, blch zwei Tugenden: Muth und 
den Blid für das Talent. Es wäre nachgerade Beit diefe Tugenden bei 
und einmal aus ihrer bartnädigen Verſchleierung hervortreten zu laſſen. 
Darum ftellen ſich die Vorftände unfers Minifteriums nicht ben Männern 
gegenüber? Was Rehberg und Shmerling, was Biamard fogar — wie es 
ſcheint, mit einigem Behagen — thun, bas Fönnte doch wohl auch in Naffau 
geſchehen. Was helfen Negierungsräthe bie in einem fort erllären ohne Sn 
fruetion zu ſeyn? Hier ift die Stelle auf ber man bie verlorene Poſition 
wieder getwinnen kann. Das naſſauiſche Voll ift nicht wiberfpänftig aus 
Eigenfinn, und mit einer geſchickten Gooperation ber Prefje kann fogar 
nady ber gefirigen exlatanten Niederlage noch viel geſchehen. 

Saunover, 27 November. An die Mahnung beö Generals 
D. Baubijfin in Dreöben (Nr. 332 Beilage) anfnüpfend, mahnt bie Ztg. 
f. Norbd, mit und daß bie deutſche Jugend nicht zu früh an Freifhaaren: 
unternehmungen gegen Dänemark denle. „für bie Dänen,” jagt fie, lebt 
bie felbftänbige 3 ihres Staats auf dem Spiel, und fie würden ihre 
militãriſche Ueberlegenheit über Freiſchaaren mit aller Tapferkeit und Hin 
gebung geltend machen. Zubem wäre es bod) ein wunderliches Ding ivenn 
die deutichen ae welche jährlich fo viele Millionen foften, jett, wo es ſich 
um bie ernfleflen Güter und des Baterlandes handelt, bahinten 
bleiben und das Boll allein ben Kampf ausfechten laſſen wolltm. Das 
wäre eben fo twiberfinnig wie es ein Schimpf wäre, von bem wir glauben 
daß bie meiften deutſchen Regierungen nicht gewillt find ihn ihren Heeren 
zujufügen.” Wenigſtens, meint das bemolratifde Blatt, möge bie deutſche 
Jugend warten bis Herzog Friedrich VIII im Stande jey fein Heer zu orga⸗ 
nifiren um von Holftein aus Schleswig zu befreien ; in biefem Heer würden 
bie beutfchen Turner ihren Pla finden. — In Dönabrüd findet am 
30 d. M. eine große Bollsverfammlung ſiatt. In Emden hat ber Magi⸗ 
— wesiegrig aaa von Hannover mit einer Adreſſe an den König 
zu wen 

Der hannoveriſcherſeits zum Bunbedcommifjär in Holftein ernannte 
frühere Minifter v. Mündbaufen ift bor einigen Tagen von einem furgen 
Aufenthalt in Holftein bier wieder eingetroffen. 

* Hamburg, 27 Nov, Defterreih hat durch feine neulich durch 
die Zeitungen befannt gewordene Erklärung, bie ſchleswig⸗ holſteiniſche 
Frage betreffend, einen Schritt gethan ben ihm bas beutjche Volk jo bald 
nicht vergefien wird. Es ift leiber abermals der alte Jammer welcher die 
beiligften Intereffen einer großen Nation aus Furt vor ben möglichen 


egiftirt für Dänemark nur fo weit ala es den däniſchen Sieden förberlich 
ift, ober zu ſeyn ſcheint. Dänemark bat e8 ignorirt unb gebrochen, inbem 
es ba neue Grunbgeich für Dänemart-Schlestwwig annahm und Ghriftian IX 
zwang basfılbe zum SHobne Deutſchlands zu unterzeichnen. Wenn deutſche 
Staatömänner, mögen fie in Berlin ober Wien fiten, das nicht begreifen 
ober nicht begreifen wollen, dann wird bas deutſche Bolt fih dem Hohn 
aller übrigen Rationen Europa's allerdings ausgefeit fehen, borausgefegt 
daß es fich mit ſolchen Doctrinen und Auslegungen geſchloſſener Tractate 
abipeifen läßt. Die Staatömänner am der Spree und Dorau aber, unb 
wo fie etwa font noch ihr ſorgenſchweres Haupt im bie Hand fügen mögen, 
bürfen fi darauf verlaffen baf die — ——— des deutſchen Volkes, das 
die politiſchen Kinderſchuhe, gottlob bat, 

läuterungen fein gutes Recht wie feine Ehre diehmal nicht mehr escamo · 
tiren läßt Die öfterreichifche Kundgebung hat nicht bloß bier, fondern auch 
überall in Holftein die Parteien aller Farben ebenfo ſehr überrajdt wie er» 
bittert, und man wird bie berbe Bemerkung bie man überall hört gerecht ⸗ 
fertigt finben, welche lautet: da habt ihr die Hülfe die und bie Regierungen 
zufagen! Worte, leere Verſprechungen, aber keine That, ſelbſt dann un 
nicht einmal eine That in Ausficht geflellt wenn das Verderben fih uns 
ſchon burch enblofes Verhandeln an bie Ferfen beftet. Mögen biefe biplos 
matifhen Zauberer ſich nicht täufhen! Sie Könnten ſich dießmal furchtbar 
verrechnen! Das deutſche Bolt wird, einig in feinem Verlangen wie 
es in der ſchleswig holſteimfchen Frage ift, diefe nicht wieder fi im Sande 
verlaufen lafjen. Eher könnte es geſchehen daß es biefelbe auch ohne fürfir 
liche Hülfe in die Hand nähe, und fie, ſey ed auch um ben Preis einen 
Welthrand bamit zu entzünben, muthig burchführte. Die Stimmung im 
Bolt ift eine folde,.und fie wird, je länger bie Heinmüthigen 

fich befinnen, immer intenfiver werben. Darum jagt euch los vom Lon⸗ 
boner Protololl trog aller Schmaͤh und Drohartilel der auslänbifchen 
Preffe, und handelt wie Männer bie auf einen Fauſtſchlag ins Geficht mit 
taufend Schwertichlägen antworten. — Die in manche Blätter überges 
gangene Radricht: es ſey hier ein Werbeburenu je Annahme Freitoilliger 
errichtet worden, beruht auf einem Irrihum. Der, ſchleswig holſteiniſche 
Verein“ bat ein eigenes Bureau eingerichtet, in welchem —— 
melden haben die als Mitglieder in den Verein aufgenommen werden 
wollen. Jeder der dem Verein beitritt, muß feinen Namen eintragen und 
hat einen ſeht niedrig gefiellten Monatäbeitrag zu zahlen, ber indeß auch 
von ihm felbft willlürlich erhöht werben Tann. (Die Hamburger Pos 
ligei aber hat trogbem das Bureau —— Holſteiner geichlofien, 
und damit gezeigt daß in bem Rath ber Republif dieſelbe Muthloſigleit 
herrſcht wie in den Conſeils von Wien und Berlin.) 


Stalien. 
2 Menpel, 22 Nov. Die beiben Tagesblätter „Noma” unb 
LAuone berichten über die Schrednifle einer Weserfchtwemmung bon ber 
bie Küftenftriche von Reggio und Meffina beimgefucht worden find. Wild» 
bäde und Flüſſe haben, durch einen furchtbaren entfefjelt, mit 

verheerender Getalt bie genannten Küſtenſtriche burchtobt, Maierhöfe und 
andere Baulichleiten in Trümmer gerifjen, mächtige Bäume enttourzelt, 
ganze 5* erfäuft und Menſchen und Thiere weithin als Leichen ver 
fhiwenmt, fo daß man bisher nicht im Stande war ſich von dem unfäg« 
lichen — en umfaſſendes Bild zu entwerfen. Der „Roma” wird aus 
Meifina vom 18 d. berichtet: jenes traurige Clementarcreigniß babe 400 
Menfchenleben geforbert — eine Zahl für bie wir nicht einftehen möchten, da 
der Bericht fichtlich unter dem Eindrud des Schredens abgejaßt worden ift. 

In Meſſina wurde der Bafometer zerflört, und bie Einwohnerſchaft zufo’ge 
einer municipalen Anorbnung gehalten des Nachts an ben Altanen 44 
Fenftern Lampen auözufteden. Bier Klöfter wurden vollends jerftört, und 
nad) dem laloniſchen Bericht ber „Ayione” aus R :ggio aud) die Gefängniffe 
von der mächtig anbringenben Fluth untirwühlt, jo daß bie Sträflinge im 
Wechſelſpiel der Furcht und Hoffnung lärmten und tobten, und jeden Augen 
blid mit Gewalt auszubrechen drohten. Näheres ift über das Erei ;nif, wel 
des, ‚mas Ausdehnung und Sntenfität betrifft, noch bie Schrednifje der 
Ueberſchwemmungen von 1823 und 1855 überbieten fol, nicht befannt gewor · 
den. — Geftern ift ber Minifter des Innern, a bon 
feiner Infpectionsreife aus ber Bafılicata hier eingetroffen. Die Rundreife 
war fomit auf die Dauer von 48 Stunden beichränft, die der Minifter dem 
Studium ber zahllofen Heinen und großen Ergebnifie abminiftrativer Will⸗ 
für getvibmet hat, Daß die Wiedereröffnung ber Rammer und die Roth 
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wendigkeit feiner Anweſenheit in Turin bem Minifier einen längern Hufs 
enthalt in der Bafilienta nicht geflatteten, mag allerbings richtig feyn. Nur 
ee Bi Bern was er benn überhaupt in jener Provinz zu ſuchen 
batte, ique hatte doch bon jener Reife wie vom einem folgenreichen 
— 5 — * und babei, gleich dem officidſen „Auvenire” bon geftern, 
das anerlennenswerthe Geftänbniß geliefert daß ber Minifter wohl daran 
thäte ſich von ben Refultaten des Geſetes Picca an Drt und 
Stelle zu überzeugen, und jene heillofe Rotte von Unmenſchen, deren fich 
die Präfecten bebienen, durch ehrliche Leute zu erfeken. Man verbeirlicht 
die Wahrheit, man moralifirt, man befennt * zur ſchwerſten Schuld um 
Wahrheit, Moral und Gerechtigleit zu verhöhnen, die öffentliche Meinung 
zu fälfchen unb zu verwirren, und verächtlichſter "Habfuct unb Cigenliche 
zu fröhnen, folang es immer angeht. 

— Piſa, 24 Nob. KAlnig Victor Emmanuel landete am 18 in £i 
vorno fünf Stunden ſpater als man ihn ertvartet hatte. Am 21 früh ver’ 
lich ex Pifa, gieng über Lucca nad Piftoja, von tort über das Gebirge, 
wohnte in Pracchia ber Einweihung der Eifenbahnfirede bei welche über 
Dergato nad) Boloana führt, und reiste weiter nd Turin. Der Aufenthalt 
in Toscana hat ſomit nicht gam brei Tage getwährt, von welcher Beit ber 
Jagd in’ San Roffore, die vom fhönften fonnigften Wetter begünftigt 
ibar, ba meifie zu gute kam. In den Beitungen ſteht natürlich unbeichreib- 
Ticher Erithufiadtmus, welcher, den erſt n Soldaten Staliens, ben Helven von 
Baleftrd und San Dartino“ begrüßte. Bon biefem Entbufiaemus war 
aber in ber That weder in Livorno noch bier etwas zu fpliren. Die Livor⸗ 
zielen find viel zu übellaunig wegen bes Mäglichen Verfalls ihres Handels 
umb ber Abnahme ber Blüthe der Stadt, um fi) zum Enthufiatmus auf 
gelegt zu finden, und bier, too ſolche Gründe bes Mißvergnügens nicht ob- 
talten, bat man das bißchen Tünftlichen Enthufiatmus von 1859 — 1860 
längft verpufft. Die mürriſche Miene welche der Rönig feinen toscanifchen 

en untvanbelbar zeigt, ift auch ebem nicht dazu angethan biele zu 
begeiftern, und beinahe bie einzige Bemerkung bie man unter dem Bolt hört 
ift dab Majeflät immer bier und [dhtvargbraumer werde. Behörden, Mili ⸗ 
tars Gonfuln, Brofefioren, Nationalgarbiften betbeiligten fi am Emp 
unb Diner; ber hohe Klerus blieb fern. Die befagte Eifenbahnftrede i 
run wirklich fertig, und es ift feine Wiederholung ber untvürbigen Komöbie 
mit ber Bahn von Vescara nad Foggia. Bor emiger Beit erwähnten wir 
bes Pofifpieligen Ueberſtürzens ber Arbeiten an Ichterer — niemanb ahnte 
aber damals ben Umfang des Unfugs, wobei Minifterium und Direction 
dinanber bie Hände reichten. Gerade ber Glanz jedoch womit man biefe 
Komödie aufführte, unb ter Eifer womit man bad diplomatiſche Corps zu 
deren Zuſchauer machte, hat bie Schmach um fo mehr enthüllt, und bie 
Sewiſſenloſigleit um fo deutlicher an ben Tag gebracht. Die ber Regie 
zung günftigften Nachrichten berechnen bas für Lieberliche proviſoriſche 
Arbeiten ivepgeivorfene Belb auf eine Million; nad andern ſteigt es auf 
drei Millionen. Und während bie Direction felbft eingeflehen muß daß 
vor zwei Monaten bie eingeweihte Bahn nicht zu befahren feyn wird, glaubt 
man allgemein baß bier bis fünf barüber hingehen werben. Bu folden 
jämmerlichen Phantasmagorien, bie nahe an Schlechtigleiten grängen, wenn 
fo gewifienloje Berfleuterung ber bffenilichen Gelber nicht ſchon die Gränge 
überfchritten hat, gibt 8 Au ein in —*—* Beziehungen tüchtiger Mann 
tote Hr. Beruzyi hin. Die Edilberung ber trogilomifchen Binifhenfälle der 
ungeachtet ber flarden Eicorien bon Brigantenfurdht gequälten Fahrt über 
Lafien wir Ihrem Turiner und Necpolitaner Eorrefpondenten. — Der biefige 
Domplaf, welchen bie Bruppe ber dier aufbernfelben vereinten Bautwert, Dom 
, Baptifterium und Campoſonto, zu einem ber merfiwmärbigften 
Pläse Kalins macht ſoll bald durch Reftauration und Umbau eines Theils 
ber Umgebung eine bebeutenbe Berichönerung erhalten. Es hanbelt fih 
darum biefe Umgebung mit dem Gharalter ber Hauptgebäube in größere 
Harmonie zu bringen. — Bon bem belannten Livorneſer Demagogen, F. D- 
Buertaxi, exſcheint ein neuer biftorifcher Roman „EMfiebio di Roma“ — 
nämlich die Belagerung bon 1849. Buerrazsi’s neuere Arbeiten, feit feiner 
nicht bloß müßten, fondern langweiligen Beatrice Genci, haben jehr geringes 
@lüd gemacht, und er ſcheint einen großen Wurf wagen zu tollen mit 
einem Stoff ber ihm borausfichtlid Gelegenheit bietet eine reihe Shaw 
#ellung feiner politiichen, religiöien, ſocialen und literarifchen Kehereien zu 
veranfalten. Manini und Baribalbi, Canino und Gterbini, Mamiani 
und Farini unter ben Händen des alten Berichtußgers, ber balb Freund, 
i werden. Doch auch andere Per · 
fonen werden auf biefe Bühne geſchleppt werden, und man muß ſich auf 


, Turin, 25 Rov. Ih nicht iſt es grafle Sgnorang aller 
politiihen, ftnatlihen und ethnographiſchen Berhältnifie, ober ift es brutal: 
dummer Deutſchen haß welcher faſt alle italienifcen Blätter, welcher Farbe 
fie immer angehören mögen, in in Beurtheilung ber daniſch⸗ deuiſchen Frage 
befangen hält, Es iſt sein unmöglich fi) andere Grünbe zu benten; denn 
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Eroberungfucht und Unterjohung erflären; wenn fie den „Schmerzenäruf* 
zu ignorien vorgeben welcher feit vierzehn Jahren aus ben Hergogtbümern 
um Grlöfung von ber bämfden Unterbrüdung ertönt; wenn fie bon den 
: Holfleinern verlangen ſich von Deutihland loszujagen, und ſich 
mit bem verhaßten Dänen zu verbinden. Möchten fich doch die Männer 
bes Diritto erft mit Rom und Habsburg ausjöhnen che fie andern ihren 
wohlfeilen und entehrenden Rath aufzubringen verſuchen. — Die heutige 
„Discuffione“ bellagt fich bitter über das Treiben ber Partei ber Action, 
welche dem minifieriellen Blatt zufolge namentlich in ben Provinzen längs 
bes abriatifchen Meers das Haupt fühner als je erheben ſoll. In ben 
Marten,“ ſchreibt biefelbe, „macht fie der llerilalen Partei dadurch „eine 
leines wegs beneidenswerihe Goncurreng, daß fie die jungen Leute unter der 
Ausfiht Garibaldi werde demnächſt einen Waffentuf erlaflen, von bem 
Erfcheinen vor ber Nectutirungsbchörbe zurüdbält,. In ben Abruzgen wer⸗ 
den von berfelben alle unrubigen, unzufriebenen und vagabundirenden 
Elemente angetvorben. In ber Provinz Forli wurden bei einem Seflefien 
Toafte auf Mayini ausgebracht, revolutionäre Neden gehalten, Der Syn- 
bilus,"der Richter und der Delegat bes Drtö, welche an. ber anarchiſchen 
Drgie; tbeilnahmen, wurden fofort abgefegt. Es thut noth daß bie Regie ⸗ 
zung wache und bie größtmögliche Energie zeige. Jedermann fühl: voraus 
bag wir am Vorabend großer europäiicher Ereigniſſe chen, bei welchen 
Stalien beibeiligt jeyn wird. Die Regierung mu fi rüften unb den 
nationalen Geift in Italien wach rufen, aber fie darf fid) nimmer bie politifche 
und moraliſche Zeitung des Landes aus ben Händen winden laflen.“ — Die 
heutige „Gazgetta bel Popolo“ bringt die jehr tvenig wahrſcheinliche Nach 
richt: Thoupenel werde, begleitet vom italienischen Geſandten am Parifer 
Hofe, Cav. Nigra, als außerorbentlicher Gefandter bier einixeffen. 


Nordamerika. 


Ein in ben Bereinigten Staaten reiſender Engländer ſchildert einen 
Beſuch ben er mit Hrn. Chaſe, dem Finanzminiſter, bei welchein cr —— 
führt war, dem Präfibenten i in feiner Wohnung machte. Es heißt 

„Bon ber Kirche giengen wir nad) White Houfe, 
wir in feinem Wohnzimmer, Sein zuvorlommenbed und vertrauliches 
Wefen machte daß ich mich gleich wie zu Haufe fühlte, Lincoln ift jehr groß 
unb fiebt entſchieden Hüger aus als ic) erwartet hatte, Alles was ex fpricht 
trãgt ben Stempel der Wahrheit; bu wardeſt Sincoln nicht für fähig halten 


Wenn er ſich irren follie, fo wäre es jebenfalls aus 
er ift geneigt jeben für fo ehrlich zu halten wie er jelber ift, ne 
es ihmgaud) ſchwer einem ber ihm einmal Dienfte geleiftet bat, ſey es als 
Bebienter, ſeh es als General, etwas abzuſchlagen oder ihn zu verabſchieden. 
Hr. Seward fam bald nad) uns hinzu, Er ift in einiger Hinficht das Gegen» 
teil Lincoln — von nachdenlendem und grübelndem Ausfehen, und Be 
in feiner Haltung und feinem Auftreten viel vom Rechtsgelehrten. Seine 

Unterhaltungsgabe iſt fehr groß verführt ifm aber zu einem etioad teile 
läufigen Stpl, wie ihn feine Schriftftüde aufweifen. Hr. Chaſe ift unge 
fähr 5 Fuß 8 Zoll hoc), hat einen fein geforınten Kopf, ein feines Klugheit 
verrathendes @eficht, zwar blaf, aber von angenehmen Ausdruck. Die 


brei Männer ſchienen alle in demfelben Alter zu fleben, von 53 bis 58; 
Hr. Ehafe ber 'kräftigfte und Iebhaftefte Beift u ihnen, Hr. Seward 
ettvad bem Gelehrten ähnlich, während Lincoln beiden in natürlichem 


Scharffinn überlegen ſchien.“ 


Tciaeimerflige Ramtton: Br. @ Reib De. A. 3. Altendoſfet. Br. 9. Driges. 
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Zelegrapbifche Berichte. 

„. Berlin, 1De. Das eortnetenfaus berbandelte heute 
über bie ſchleswig⸗ holſteiniſche Frage, er Minifterpräfibent v. Bismard 
erflärte: bie Untergeichnimg bes Londoner Vertrags mag bellagenstverth 
fern, Ehre und Klugheit verbieten jedoch die Zulafjung eine Zweifels an 
unferer Bertragätreue, Wir beftehen auf demfelben Gebot für Dänemark, 
Der Londoner Vertrag und bie Vereinbarungen von 1861/52 fichen und 
fallen mitetnander. Die Losfagung von dem Verttag würde Schleswigs 
Sitllung die vertragsmäßige Grundlage entziehen. Die Entiheidung der 
Frage ob und wann wir in Folge etwaiger Richterfülung der däniſcherſeits 
eingegangenen Verpflichtungen uns im Fall ber Loatrenuung von bem Lon⸗ 
—* Vertrag befinden werden behielt ſich die Regierung vor, Wir trafen 

eich eine conforme Haltung fihernde Verabredung. In Lauen ⸗ 
fey Ehriflian IX auch ohne Vertrag ſucce ſſionsberechtigt; im Holfiein 
—* die Succeſſion auf den Vereinbarungen 3 1851/58, Solange 
onboner Vertrag nit hinfällig, beftehen die Motive des Erreulionds 
beſchluſſes fort, Wir flellten mit Deſterreich ſoſort Vollyugsanträge, werben 
Militärvorkehrungen tr und dem Landtag eine Vorlage über Gelb» 
mittel — Nach fehsftündiger Debatte wurde bie Sitzung auf morgen 
verta 


. Wien, 1 Dec. Die „Beneral-Gorrefpondeny” bedauert daß 
die legte Bundeßverfammlung nicht Beſchluß wmegen Ausführung bereits 
befchlofjener Goereitivmaßregeln gegen Dänemark faßte. Hauptface ſeh 
raſch und energifch zu handeln. Deßtvegen ſey Deſlerreichs Militärbevoll- 
mädhtigter zu frankfurt bereits feit acht Tagen mit ben nöthigen Volmad- 
ten veriehen um dem Bund jede etwa gejordeite Mitwirlung Deſterreichs 
zur Verfügung zu flellen. 


ußland 8 olen, 


ferin. 


| ni —— Dee. —— ey un Zebljewic; 
miniſieria teacher "19 Det. 1860, baten ie Eines ve 
gegen Nußlanbs Sicherheit begangenen Verbrechen dorzunchrien. 


Au dad preußifhe Abgeordnetenhaus. 

* Unter dem Titel: „Aus Sälestivig Holftein an bas preuhiſche Haus 
ber Abgeordneten vom einem bi Mitglieb der beutfchen Fortſchritts · 
"partei in Preußen und jef'gen Schleswig-Holfteiner,* ift in Berlin fo eben 
‚eine Heine Brofchlire "erfhienen, * + preußifche haus 
auf feine Pflichten für Deutſchland und für Schleswig-Holftein hinweist, 
und es beſchwört in einem Kampf um Ph run nicht bloß bie innere 
Bolitif Preußens zu ſehen. Alle Stänbeverfammlungen bie bei einander 
finb, haben ſich beeilt ein einfimmiges Votum für Schleswig Holftein abe 
zugeben, nur die preu hiſche und bie öfterreichifche zaubern. Tür bie öfters 
reichiſche bringt bie re ziemlich plaufible Gründe bei; die preußiiche 
'Zanbeöveritetung, bie biäher mit ihrem Patriotismus fo ſehr geprahlt und 
ihre Geſinnungen für Schleswig Holſtein in mehreren frühern Voten aus · 
gelprochen hatte, iſt faſt unentſchuldbar. Mehr als der vielfach geſpal 
tene Bundestag, mehr als Deſierreich finb die preußiſchen Deputirien 
verpflichtet für die ‚Elbherzogthlümer einzutreten. Jetzt ift bie Beit gelom ⸗ 
men wo es ſich zeigen muß ob nod) bie wahren Nachtommen von Blücher, 
'Nork, Stein, ur.. und Gneifenau leben, ober ob fie alle fih im 
Walded, Schulze Deligfch umd Jacoby umgewandelt haben, ur wollen 
aus ber Flugſchrift nur folgendes anführen: ’ 

„Die Enlſcheidung liegt bei Defterreich nicht. Mer die Berhältnifie 
er Ten, ber weiß baf ber neue Aufſchwung des Friedens unbedingt bes 

bes Friedens um jeden Preis, Und wer turjfichtig biefen Yufidwung 
wer fieht, der mag zugeben daß bie herrihenben Elemente bie Gonfolibation 
(bed Reichs mit einem Frieden von auch nur fünf ober zehn Jahren mit 
Sicherheit erwarten; er mag unter allen Umftänben zugeben daß Arien oder 
Fieden in biefem Augenblid bie Frage der Epyiftenz feines Wohlitande, 
feines Zuſammenhangs ift. Defterweich ift mit der Nothwendigleit, die mir 
vollem Recht feine innere Lage erzeugt, in ber äußern Politik geſeſſelt. Die 
Pfucht gegen ſich ſelbſt gebietet ihm, wenn irgenb denkbar, jever euros 
päiihen Frage die Spige abzubrechen. &o wird Defterreich handeln. Es 
wird jo weit vorgehen um ben Faden der Ereignifie nicht aus der Hand zu 
berlieren, um bie Eintvirtung auf den Bund und jene Bafallen zu tehaups 
sen, es wird ſich fürchten bie eben errungenen Sympathien Sübbeuiidlands 
bu verſcherjen — aber, mit ber Logik, bie) in ben Thatfachen ſtedt, wird es 
bor jedem energifchen. Euiſchluß zurüdiceuen, ben Krie; mit Dänemark 
um ded Kriegs mit Frankreich willen um jeden Preis, mit aller Kunft feiner 
Diplomatie, mit dem ganzen —— ſeines rg yore Einflufjes in 
Deutſchland zu verhindern juchen. ob Deſlerreichs Ein uß 
in Deulſchland der algeiwaltige iſt — er liegt er, und beſteht biefer 
flug diefe Probe, dann ift tie Entividlung ber deutſchen Dinge auf Den: 
ſchenleben hinaus mit Unaufhaltfamkeit vorgezeichnet. 

„So will es das Scidjel daß wieberum dev Staat Preußen berufen 
iſt die Entfcheibung in bie Hand zu nehmen. Schlag auf Schlag hat frinen 
europäifhen Magteinfluß getroffen. Ein Mann ftirbt, und die Möglich 
Teit liegt dor wit einem Zuge feine-eurcpäiiche geltend zu 
maden, die deutſchen Sympathien mädtig an fi) zu ziehen. 

Aber, es fieht dor einer Eniſcheidung. Sie will gang und lühn ger 
faht ſeyn; ein freier Entſchluß — nimmt alles. Dieſer freie On 
ſchluß kann allein den patrioti fihten der kleinern deutſchen Fürfien, 
die wir mit Dank und Jubel begrüßt haben, bie nachdrücliche Gewähr des 
Gelingens geben. 

Entweder ber Rüdtritt vom Lonbones Protololl die Anerlennung 
Heryog Friedrich und dann bır bänifche Krieg mit aller Energie und mit 
fo großer Eile, ba, bevor frankreich thätig eingreifen fann, die Schleswig · 
Holfteiner ſich organifiren und waffnen lönnen. Wir flehen bafür daß wir 
nad) ſechs Monaten einen fo Wall gegen Dänemark bilden, ba bie 
ganze Wucht ber. beutfchen dem Schuge des Rheins bienen mag. 
DO ber aber ber Berluft eines deutfchen Landes auf immerdar. Ja auf 
immerbar! Mir miffen ja am beften wifjen was zu ertragen ift und was 
wicht, wir müfjen es dech an uns felbft erproben ob unfere Wiberftands« 
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Kräfte erlahmen ober nicht. Wir, bie wir ohne , bie wir nadh einem 
Se en 

v, u en, 
2. Eäulen en fehen, Jahre bom Feinde ge’ 


böhnt und mit Füßen —— Recht 

Verſprechen gebrochen wurde — euch, den deutſchen Fürſten, dem 
deuiſchen Voll Iraft unfer Faber di dänischen Regiment und dänifcher 
—* zu: Ein BOIr Kan tod fierben. Der Elſaß beweist's. Wir find 


„Der Berluft deuticher Qänder auf immerbar! Die Entſcheidung und 
damit bie furdibare Verantwortlichleit vor Bott, vor der Welt, vor Deuiſch 
Land, Tiegt bei Preußen. Sie liegt bei ihm, bad es felber bleibt, mag ein 
Friedrich oder Wilhelm herrſchen, mag feine Regierung Manteuffel ober 
Schwerin, Bismard oder Bodum Dolffs heihen — bei biefem Staat 
Preußen. 

Iſt die Regierung diefer Aufgabe gewachſen — wir torrbenfehen cb 
ein ern bon feiner Art fo gänzlich laſſen Tann. 

„Aber ift es das Voll, auf befien Kraft ſich fein Regent ftügen muß? 
HR «8 die Partei deren mädjtiger Einfluß fich nodh bei den jüngfien Wah- 
len erprobte, die Partei welche ihre Prineipien als die allein heilbringenten 
für Preußen und Deutfeland proclamirt, tie der Hartnädigfeit ber Negies 
rung bie Hartnädigfeit eines Widerſtandes — bie vereinigt 
das Land zu einem jammerbollen Anblid des Hader, der Mißregierung, 
ter Unorbnung machte; ift es bie Fortfchrittäpartei in allen ihren, Bew 
ztoeigungen? 

„Ja wir hoffen es, wir glauben es noch jet, noch jeht, wo man ung 
berichtet bie bereinigten Fractionen wollten eine theoretiſche Reſolutien 
über unfere Rechte erlaffen, bem Minifterium Bismard aber jedes energifde 
Vorgehen abſchneiden. 

„Es wäre eine Lächerlichleit unſere Rechte zu proclamiren, für bie mir 
ſchon "einmal geblutet, die ale Welt, die Europa, bie Deutfland feit 30 
und 40 Jahren kennt. 

„Es wäre eine Unwürdigleit, dem preußifchen Boll angefubelt, wenn 
befien Bertreter bieß ihun Tönnten: ein Recht mit einem Athemzug anzuer 
Iennen und zu berläugnen; ein Recht gegen ben Feind feftzuftellen und 
dem Feind e8 zu überliefern. 

Es wäre eine Unwürbigleit, unſere Jugend, unjere Bramten, Hunderte, 
vielleicht Tauſende, zum verzweiflungẽ vollen Wiberfland aufzureigen, und 
dann uns ohne Hülfe in Roih und Elend zu laſſen. 

* belle Entrüftung iſt über ſo ches @ebahren ber Partei hier im 
Lande. Sie ift «8 bie mir, tem frühen Parteigenofjen, tie Feder in bie 
Hand zwinit. 

„as ift die Partei, was ift ihr bildendes Princip? Dieß ift es daß 
Sie das preußiich beſchränlle Weſen anlehnte an ben deutſchen Vollegeiſt, 
daß fie beutfche und preußiſche Entwicklung auffaßte ala im organiſchen 
Bufammenhang, ba fie aus biefem Gefichtspunlt die Berechtigung ableitet 
bie — Dinge an ben preußiſchen Staat und an taß preußiſche Voll 
anzulehnen 

„Mit dem allen ift e8 gefchehen daß bie alten Parteien, die Demofraten 
bes abfiracten Beltbürgerthums und bie thatkräftigen Elemente ber preußi 
ſchen Conſſitutionellen, zu einer reuen bielverfprechenben vereinigenden 
Partei fi zufammenfanden. Und jeht tritt an biefe Partei eine Frage 
heran, bei ber e® fig ganz Mar und einfach um ben Verluft eines beutfchen 
Landes handelt — eine Frage bie dieſe Partei früher in ben beften Neben, 
in gründlichen Rammerberichten, in wohlüberlegten Interpellationen durch ⸗ 
dacht und durchſprochen hat — eine Frage die fie wieberholt als Agitations: 
mittel für ihre Biocde aufgebeutet bat, und jet follte fie wirklich diefe 
Trage fallen lafien wollen? a fallen Iafien! Denn dieß iſt das endzül- 
tige Refultat einer lauen Behandlung. Nur wer fid) felbft und andere 
frech belügt, Tann meinen bier fey zum Temporifiren Zeit, hier inne man 
noch verfchieben und trandigiren. Der Tag an welchem Preußen fid für 
das Londoner Protokoll entſchieden Hat — der Tag läßt ſich nicht auslbſchen 
aus dem Buche bed Vollerrechts. Und wenn biefer Tag gekommen, dann 
mögen andere verlangen nad) dem Tag an welchem bie Fortfchrittspartei ihr 
Minifterium bejubelt, an welchem Deutſchland eine neue Verfaſſung ſich 
erringt. Schleswig: Holftein wird —— mehr zu hoffen haben. 

Iq kann «8 nicht anders finten. Die Genoſſen ber Fortsihrittöpartei 
welche dieſe beutfchefte aller beutfchen Fragen nicht mit aller Energie im 
Sinn deutfcher Ehre zu ldoſen trachten, fie werden zu Renegaten an ben 
Prineipien die fie ſelbſt geſchaffen. 

„Ober find es —* die Inlereſſen des an. — bie gebie 
teriſch fordern daß ihnen ein deutſches Land geopfert werde 

„Es wäre wunderbar. Eine neue Geſchichtaſchreibung — Tas 
Iente, berühmter Namen ift entſtanden. Gie hat ung haarklein bewiesen 
wie von jeher Defterreidh, als erft fein Name entjland, Deutihland für 









feine fpecififchen SIntereffen ißhraucht Habe, twie biefer Staat in feiner 
Entwicklung daran ine felbfländige Stellung gegenüber 

De am fü un fi * (men. Sie hat im Gegentheil haaullein 
der preuß von Anfang an ein Bebürfnig beutichen 

—8 immer ben Aufſchwung Deutilandg 


Weſens war, wie fei 
bedeute, wie bie Wahrung feiner Intereſſen, feiner Ehre allein die Wah ⸗ 
zung beutfcher Intereſſen und beutfcher Ehre war und feunitwerbe, Hit 
biefe Gefhichtäfchreibung bei Schleswig: Holftein am Endet Macht fie bier 
den Anfang zur großen Umkehr der Wiffenfaft? Will fir Bier den Glau⸗ 
ben an ia felbft vernichten, den man ihr jo gläubig gezollt bat? 

D nein ! Die Interefjen des preußiichen Stans lauten anders. Dier 
handelt es ſich wirklich nicht barum ob Preußen wiederum auf ein Ihatträf- 
tiges Eingreifen in bie europäifchen Angelegenheiten verzichte, dem Drud 
Englants und Frankreich® weiche, ober nicht ? Handelt es ſich nicht darum 
ob Preußen auf Menſcheuleben Hinaus alles Vertrauen, allen Einfluß ge: 
genübergbem deutſchen Voll geininne oder verliere, zur Bieljcheibe bes Spot 
te8 Dofterreih und der deulſchen Bunbeslänber werde oder nicht? Iſt 
Peeufens Ehre nicht daran beiheiligt wenn ihm dänische Berfprechungen 
einfach und ohne Vergeltung gebtochen werben. Und wie? Ließ nicht Preu ⸗ 
gen mobiliſiren um in Kurheſſen eine Scharte, die von Dliinut ber batirte, 
außjutwchen? Die andere tiefere Scharte aber bie will es Ängftlich vergef: 
fen, in dem Verhältnif etwa mehr vergeffen ala Dänemark größer und bon 
mehr Vundesgenoſſen geftügt ift als diefes Kurheſſen? Und endlich — iſt 
es gleichgültig für das preußifhe Intereffe, für die Verbindung feiner ge: 
ſpaltenen Provinzen, für feinen Handel, für feine militäriſche Stellung, 
für die Entwidlung feiner Flotte, ob jene Länder jenfeitd ber Elbe dem 
feindlichen Dänemark gehorchen, oder ob fie, dankbar und treu, wie fie 
find, im preußiſchen S:aat ihren Berbündeten und Patron verehrten? 

„Rein in der That, das Intereſſe des preußischen Staats fordert ger 
bieterifch daß er fühn und entſchloſſen in Schleswig Holftein borgebe. 

Es find die vermeintlichen Intereſſen einer politiihen Partei Im Staat 
Preußen, bie fih auf Roften biefes Staats felber breit machen, bie ihn 
allein beftimmen, bie allein über feine Zukunft entfcheiben jollen, 

„Welches find dieſe Inlereſſen? 

„Dan hat ie meifterlih berausgepußt. Höhnend aud in biefem eın« 
fien Hugenblid weist man auf Hrn. v. Bismard hin. Der Mann lünne 
nur einen Gabinetöfrieg führen, der aufein [hmähliches Ende hinauslaufe. 
Ha — wenn er Iann! Und find denn bier die Bebingungen eines Gabi+ 
netölriegs vorhanden ? Was gehört dazu? 

„Es gehört bayu daß eim Andrang eb Volles auf die Regierung ſtait · 
finde, der fie verhindert anders als durch bie Ableitung nad außen zu be: 
fihen. Nur wer ſich täufchen will, kann meinen daß fo weit bereitö bie 
Dinge in Preußen gedichen feyen. Das Voll murrt, aber ed regt ſich nicht; 
ein Heiner verjöhnlicher Anſtrich, und es ift zufrieden. Schon feit Jahren 
vo ber Conflict, und ber Thron ſteht noch ungefährbet 

Es gehört aber vor allem dazu baß ber Krieg ein abfehbarer. Hier 
fichen wir vor einer europäifchen Arifis. Wer fie im nationalen Sihne zu 
wenden den Muth hat, wer hier bie Integrität Deutſchlands und Preußens 
aufs Spiel feßt, der Tann es nicht thun um die Reorganifation einer Armee 
und eine irrige Auffaſſung bes Bubgetrechts durchzuführen, So wahnfinnig 
ift feine Partei, fo höa ſi unflug Fein preußifcher König. Noch mehr, wir 
ftehen vor einem Krieg der mit Rothwendigleit einen Aufſchwung des gan⸗ 
zen beutfchen Volls herbeiführt, nicht um ein zerfplittertes und vielgeflaltiges 
Biel wie im Jahr 1848, fondern um eine ganz concrete ben unfehlbaren 
Mapftab in fich ſelbſt tragende Frage, und das in einer Zeit wo ber guie 
Wille anderer Fürſten nicht durch bie Gefährdung ber eigenen — 
lähmt iſt, wo wir das Hereinbrechen einer bad Boll in feinem innerften 
ergreifenben reactionären Strömung nicht zu fürdhten haben. 

„Nein, biefer Cabinetöfrieg ift eine hohle Phrafe. 
(Stuß folgt.) 


Die — — zwiſchen Euglaud uud Fraukreich 
über * nr 


Lord Bulle fährt in Mn — fort 

In ber That iſt zu beſorgen ta von Tag zu Tag auftaudende Fta⸗ 
gen, gefärbt von ben wechſelnden der Stunde, viel Ar nuß 
Iofer Debatte ala zu praltifher und nüglicer Berathung 
würden in einem Gongreß von 20 bis 30 Repräfentanten, ber Pr oberfie 
Autorität auerlennte, und burd Kine feflen Verfahrungdregeln geleitet 
wäre. Gehen wir zur italienifchen Frage über, fo ergeben fich friiche Schtwie- 
rizleilen. Erftens, iſt es bie Abſicht durch einen neuen Vertrag ben jegigen 
Befigfand in Italien zu fanctioniren? Der Papft und die ben abgelegten 
Fürften vertvandten Souberäne lonnten ſich eimerfeitd weigern dem Rönig ' 


Verzicht a verlangen Maf Regi t 

guten Grund zu glauben daß kein öſterreichiſcher Nepräfentant einem Son’ 
F beimohnen würde mo ein folcher Vorfchlag zur Verhandlung käme. Mir 
Worbaben im voraus angegeigt, fo milrbe Defter 


Congreß fid) bald im Angeficht ber R 
Allein ift es möglich einen Congrei zu verfammeln, und einen italimifdhen 
Repräfentanten um Sit darin einzuladen, ohne den Zuſtand Benetiend zu 
die euliren d Der Kailer ber Franzoſen wäre wohl die erſte Perſon welche bie Uns 
möglichkeit eines ſolchen Verfahrens fühlteundeinräumte. — Was Deutſchland 
und Dänemark betrifft, fo ift ed wahr bafı mehrere bon den Mächten Euros 
pa's fich bei diefer Frage irtereffttt Haben, aber die Zugabe Spaniens, Por⸗ 
tuzala, Staliens und der Türkei zur Berathung würde bie Ausfict auf eine 
befriebigenbe Löfung laum vermehren. Und ivenn fi) mit Bezug auf Polen 
und Stalien lein beilfames Ergebniß erwarten läßt, ift es ba rathfam einen 
allgemeinen europäifgen Congreß zu berufen, um ein Heilmittel für bie 
Anarchie in ber Moldau Wallachei zu finden ? Wären alle biefe Fragen — 
die polnische, italienische, däniſche, donaufürftentkümliche — durch bloßen 
Meinungsausiprudp zu idſen, fo möchten vielleicht bie Unſichten ber brittir 
ſchen Regierung von denen bes Kaiſers ber Frangoſen nicht jehr abtweidenb 
gefunden werden. Aber wenn mit ber blohen Neußerung von Meinungen 
und Wünfchen fich kein pofitives Reſultat erreichen ließe, fo ericheint es ge 
wiß dab bie Beraifungen eines Congreſſes aus Forberungen und Anfprür 
chen beftehen würben tweldhe bie einen erhöben und benen bie andern ſich tiber: 
fegten ; und da es in einer folden Berfammlung keine oberfie Autorität gäbe 
um die Majoritätsbeichlüffe in Bollzug zu fegen, fo würden voraus ſichtlich 
viele Mitglieder bes Congreſſes ſich in ſchlimmerer Stunmung voneinander 
trennen als fie ulammengeireten waren. Und daraus folgt daß ber vor 
geihlagene Congreß wahrſcheinlich feine Minderung der Ariegäarüftungen 
bewirlen würbe, — Hr. Drouyn de Lhuys bezieht ſich auf einen Borſchlag 
welchen Lord Clarendon in einer von den lehlen Sitzungen bes Barifer Con ⸗ 
greſſes gemacht. Aber, joviel J. Maj. Regierung weiß, betraf berfelbe einen 
Streit zwifchen zwei Mädten ber an bie Vermittlung einer befreunbeten 
Macht verwieſen werden follte, aber nicht bie Berfammlung eines [pätern all 
gemeinen Congreſſes. — Alſo unvermögend bie Wahrſcheinlichleit jener wohl · 
thätigen Jolgen zu erlennen bie der Kaiſer ber Fran ofen ſich verſprach als 
er einen Gongrei vorſdlug, füht I. Maj. Regierung, eigener ſeſter Ueber: 
zeugung gemäß, und nad) reiſlicher Berathung, ſich aufer Stand Er. Taifer: 
lihen Majeftät Einladung anzunehmen. Sie find angewiefen eine Abſchrift 
tiefer Depsfche Hrn. Drouhn be Lhuys zu behändigen. Ich bin x. Rufjell.“ 

Nachdem ir fo Lord Nufjels entfcheidende Depeiche mitgeiheilt, geben 
wir nadıträglich auch dem weſentlichen Inhalt der Depeſche womit ber fran- 
zöfifche Miniſſer des Auswärtigen Ruſſells Erkunbigungen über das even: 
tuelle Programm des Gongrefies beanttvortet hatte. Hr, Drouyn de Lhuys 
ſchreibt d. d Gompiögue, 23 Nov, an den Marquis v. Endore. 

wo . + Das Lonboner Eabinet erkennt mit und am daß mehrere ber Beſtim⸗ 
mungen des Wiener Vertrags in bedenllicher Weiſe werleit worden find, Manche 
der in den Verträgen vorgenommenen Menterungem find nicht von allen Mächten 
als gejeglich anertnmut werden. Was diejenigen Aeuderungen betrifft welche ben 
allen Grefmächten gutgeheigen wurden, fo lönnen wir nicht umhin auf bie ıtıte 
twiterfiehluhe Gewalt aufmerkjam zu machen mit welcher fie ben Regierungen ſich 
aufgebröngs haben. Die Met wie Wugfand ſelbſt ihnen beizutreten ſich beeilt bat, 
beweist wie wenig bie frühern Eombinationen, wm mit Lord Ruffel zu reden bem 
Anſorderungen ber Zeit, dem Fottſchritt der Meinung, der wanbelbaren Potitf 
ter Regierungen und ben wechfeluden Bebfirfisiffen der Nationen entiprachen, md 
find wir nicht amtererfeits zw Glauben berechtigt daß die Harmonie und das 
Sleichgewicht dae Ganzen im Beige fo wichtiger Umlinderimgen. einigermaßen ge+ 
futen habe? Wir geben mit Lord Muffel zu daß viefe Beränderumgen nicht Totbs 
weubig einer allgemeinerm und je Sanction bedürfen; aber wir deulen 
dal c# vortbeilhaft ſern wärbe die Trllmmmer binegzuräumen uud alle lebenben 
Glieder in einen einigen irbenten Körper reicher zu vereinigen. Was bie Uns 
wantlwnaeıt betrifft denen bie Mächte feine einflimmige Gutbei gegeben babıı, 
jo bilven fie ebenjo viele Veranlaſſutngen zu Streit, welche Europa jeden Mugen 
blick in zwei Lager theiten föunen. Bir «0 nicht beffer, auſtaut bie Entjcpeibintg 
hieräber der Geivalt und dem Zufall zu überlafien, wenn man dieſe ragen sm 
einer ber Billigleit eutfpredhendeit Weife zu Mfen verfüchte, und diefe Beränderun 
gen dann durch eine Reviſton fandtioniete ? Die dritte Kategorie umfaßt jene Be- 
ftaubipeile &ı6 Wiener Bertrage melde bebroht find. MWätreud der Kaifer Curepa 
auf die Gefahren einer fo tief bewegten Inge aufmerffam machte, deutete er 
auch die Meibobe om um bie graweih flen ild⸗eſalle welche er voramefizht 
abzuwenden — Urgiädafälle bie ibm wlefleicht meniger Bangigkeit alg audera 
zu vwernrfachen braudpiem, Deun bie Fragen am bene eim Krieg heutzmeg 
ensfteßen Tann, tntereifiren Frankreich me mittelbar, und es würde von Prrant- 
reich ollein abhängen eb «9 an dem Kampf tbeiinehimen oder ibm vom fern zufehen will. 
wvie der ngde der Seuveräne erapiet ber Hoifer wicht baf ihm Das Mecht zufiche ſich pie 





fen. Bir 
ine Schbftänjchung wäre Äbre Leſu biplomatif 
rn —— auftreben pu wollen. kr 


— En weit entfernt mit Srieg zu enden, ber if ber 
von nd % agene We en 

einer — —— führen daun. Ba Er der lebten tin 
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fing, bes ebeit unterze en Friebensuertrags berief, weile in Streirfällen 

bie Vermittlung eined befreimbeten Staats empfahl, bie Meinung 

Nadliche Neu hoffeniſich zu allgemeinerer Anwen! tommen werte. Die 
esollwmächtigten aller Höfe gene einftinsmig ber Anſicht ihres Collegen an. 

Die Sorgfalt des Kaifero gebt wod weiter: fie wartet sicht auf dem Auebruch won 

Streitigkeiten mm die Anwendung jenes beilfamen Prittcips zu empfehlen, und Se, 

—5— erſucht jetzt feine Allurten anf Erläuterungen einzugehen und ſich zu we» 
abigen. 





Deutfchland. 

Bayeım . München, 50 Nov, Das Programm ber in biefer 
Winterfaifon im chemiſchen Hörfaal fatifindenden Borlefungen ift in 
folgender Weiſe feſtgeſtellt: Bodenſtedt: Peter der Große; Riehl: die polt: 
uiſche Partei; v. Bezold: über lung auf der Erboberfläde; 
Aludsohn: Lebensbild einer) Min aus dem fechzjehnten Ja 
bumbert; v. Kobell: über Meteorfleine ; 
und ihre Beit; Braun: bie Ruinen von 
ritterlichen Feauenbienft; Carl: die Sonne; Garriere: Ariftoteled und Ale 
zander; Friedrich: der Einfluß der Aſtrologie auf bie Entiwidlung ber Ger 
dichte; Noihmunb jan.: über Kura it; Gieſebrecht: Gäfar und 
Aleopatra; Chrift: Auto iktmiffe bei den Römern; Gümbel: Frag ⸗ 
mente aus ber vorhiſtoriſchen Seit (Bfahlbauten); Kollmann: über Daw 
bins Entfiefungstpeorie; Huber: Leffing und Kant im Verhaltniß zur velis 
gtöfen Bewegung des achtzchuten Jahrhunderts (weiſtündig). Die Bor 
leſungen Beginnen nah Neujahr in der erften Januarwoche, und werden biß 
Anfangs März dauern, 

x Uns Baden, 29 Nov. Die Begeiſterung für die deutſche 
Sache in Shleöwig-Holftein hat bei und nadıgerade eine Höhe erreicht bie 
ans unglaubliche gränzt, Die Parteien bie ſich nod vor wenigen Tagen: 
aufs bitterfte belampfien, haben Waffenſtillſiand geihlofjen, und reichen 
fih in. dem einen Gedanken die Hand, In Karlörube,' Freiburg und 
andern Orten ſihen Schtwaszrödte und Logenbrüber, Große und Kleindeut⸗ 
ſche, Alt: und Neuliberale, Eonjerbative und Hochrothe in einem Gomitd, : 
Sichetlich bat dieſe grofartige patriotiiche Bewegung ihren bleibenden 
Werth, auch wenn fie ſelbſt. wie es in der Natur der Dinge und ber Men« 
ſchen liegt, nach einiger Zeit wieder nachlaſſen wird, während zur Stunde 
bie Begeifterung unläugbar dir zußigen politiſchen Ueberlegung weit vor, 
geeilt iſt. In Pforzheim iſt on eine beträchtliche Summe gezeichnet, 
und was noch mehr, haben ſich geftern ſchon über hundert junge Männer 

befien ift bie förmliche Anerlennung 


als een — Snbeflen. bes Her: 
098 bon ewig Holflein durch Babın icht erfolgt, i t 
ſolchen auch die Thatſache she unjer 2 ge 
ttetung bes Herzogs übernehmen Bei der Stimmung des Landes 


wird fie indefien nicht mehr lange auf fi warten Iafien fönnen. Man 


ſcheint terfelben das einhellige Votum der Kammern vorausgehen lafien zu 


wollen, bie bälbre ala erwartet, nämlich fon am 30 d., zufammentteten 
werden. Dieſer Schritt hat für Baden größere Bedeutung, und möglıger: * 
weile auch Folgen, als jür bie andern anerlennenden Bumbesftaaten unfes 

res Ranges. Hält ber Mann mit den ſchlaffen Zügen an der Seine ben 
Augenblid für paſſend zur Aclion und find den Deutfchen Brofmäcten bie 
Hände gebunden, jo wird Baten ;werft an tie Mibe tommen ven Wichfel 
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ſich präfentixt zu ſehen. Eines. Congreſſes bedarf es dann nicht mehr, 
Unfer Lindhen ift befanntlich fee fhön; man könnte es das Savoyen 
Deut liegt dem Chaß fo nahe. Wahrhaftig, wir ſtehen 
auf kritiſcher Schwelle — ber Zeit und bes Bodens. 

K. Sachſen. +* Dredden, 28 Nob. Unſere erſte Kammer hat 
geftern bie an ſich nicht ſehr weſentlichen Modificationen, welche der vom ihr 
befgloffene Antrag bezüglich Schlestwig-Holfteins in der zweiten Rammer 
erfahren, acceptirt, und fo ift denn in diefer großen Tageöfrage;von ber 
ſãchſiſchen Landesvertretung — obwohl in ber eriten Rammer von ber 
äußerfien Rechten in ber jiveiten Kammer dagegen von ber äußerften Lin: 
ten angeregt — ohne jeben Wortfireit und mit Einſtimmigkeit ein Veſchluß 
au Stande gelommen ber die Regierung in ihrem von ben Ständentgebilig 
ten Borgehen Träftigft unterfläßt, und für die Wahrung der Rechte Deutſch⸗ 
lands und ber ümer mit allen Mitteln einzutveten ermächtigt. Ein 
feierlichen Moment war es als in bet erflen Kammer ber Dresdener Ober» 
Bürgermeifter Pfotenhauer die Mitglieder aufforderte durch Erhebung von 
ihren Siten kundzugeben daß alle nbäfreunbe im biefer 
beit nur eine Ueberzeugung haben, und die ganze Kammer (auhPrin; 
Georg war antoefend) biefer Hufforberung wie ein Mann und in ficptlicher 
Drivegung Folge leiftete. Dit großer Spannung ſieht man nun auf bie 
weilere Entwidelung der Sache am beutfchen Bund hin, und namentlich 
auf die Haltung ber beiden deutſchen Brobmächte, bie als Mitunterzeichner 
des Londoner Protololls bei dieſer Trage doppelt engagirt erſcheinen — 
Bon dem Abg. Mammen wurde bei Begründung feiner Interpellation 
in der zweiten Kammer als „Bericht“ daß auch einige beutfche 

i bem Londoner Protokoll beigetreten feyen, und bie Zeitun n ha⸗ 
ben feitbem dieſes Gerücht dahin ertveitert daß fie behaupten : Ka A 
zeichen hätten Sachſen, Hannover und Württemberg ihren Beitritt zum Lone 
—* ** GE, nur —— den Beitritt abgelehnt 
und gegen bie Stipulationen dieſes Actenftüds eingelegt. Run ift 
es zwar richtig ba Bayern den Londoner Vertrag, wenn es auch Teinen 
förmliden „Proteft“ gegen benfelben eingelegt, beanfianbet bat; auch tvirb 
eingeräumt werben müflen Hannober dem Lonboner 
Protokoll beigeireten find. Anders aber bie Sache in Bezug auf 
Sachſen. Co viel ung belaunt ift, bat bie E ſachſiſche Regierung gegen 
Ende des Jahrs 1852 — nachdem inmittelt Dänemark in Berfolg des Lons 
bomer Protololls bezüglich Holfleins ſowohl als Schlegwigs gegen ben deut: 
fen Bund bie befannten, päter von ihm nicht erfüllten Verpflichtungen 
eingegangen hatte — auf bie Mittheilung bed Londoner Protofolls eine 
Note erlaffen, welche zwar die Zufiwumumng, nicht aber den Beitritt aus 
Tpricht, und ben ausbrüdlihen Vorbehalt macht daß bamit in Feiner 
Weiſe ben Beſchluſſen vorgegriffen werben fol welde im biefer Frage zu 
faſſen ber Bund Beranlafjung erhalten fönnte. Lehterer Hall ift num ein 
getreten, und für bie ſächſiſche Regierung beſteht daruher micht der geringfle 
Zweiſel daß fie bei diefem Verlauf völlig freie Hand bei der Abflimmung am 
Bunde hat. Hierburd wird bie vom Staatäminiflerp. Beuftin der Abgeordne 
1enlamımer abgegebene Erllaͤrung, welcher jedenfalls eine reifliche Erwägung 
ter Sache im Grfammiminifterium vorausgegangen war, daß nämlich die 
Fächfühe Regierung ihre Abflimmung am Bunde „mit voller Freikeit und 
allein nad; ihrer geisifjenhaften Ucbergeugung bemefien iwerbe,“ ins rechte 


Licht geſeht werben unb nicht al „inbirerte Mhläugnumg“ ber „Thatfache” 
bes Beitritig fens Londoner ie ei i 
— ——— Protokoll erſcheinen, wie ein Leipziger 


Thüringen. Gotha, 28 Nov, Zur eitoil« 

ee a one 
0 w J 

De für Sanbeöjtiorde, vornehmlich militärifhe Zivede, — wer · 


K. Hannover. Haunover, 29 Nob. Die „Big. für Norbd,” 
Bringt einen mit 64 Unterſchriften verfehenen Aufruf zur Selbfibefteuerung 
für Scleswig-Golftein, um „nicht Liebesgaben für Bebtängte, fonderh bie 
Mitel zu einem Kampf « : zu einem Rriege des recht⸗ 
mäßigen Herzogs gegen bie fremben Eindringlinge.* 

Hoffmann von Fallersleben hat ein Heines Gedicht auf Schles⸗ 
wig · Holſtein gemacht toben bie erſte Strophe kurz und bündig lautet: 

Greift an das Wert mit Aäuflen, 
She Beten u Grauen 
Zur That, zur Gegenmehel 

Hanjeflädte * Hamburg, 29 Rob. Heute beabfichtigt. der 
SEdleswig · holſteiniſche Verein“ eine Verſammlung in ber Walhalla auf 
ber Uhlenhorft zu halten. Butsitt Haben nur Mitglieber. früheren 
Berſammlungen Randen jebermann offen. GHoffendlid) verhindert die Poligei 
biefe Zufammenkunft nicht ; Tiefe fie fich aus gar zu großer Rüdfichtnahme 
‚ür Dänemark dazu verleiten, fo würde cin folder Vorgehen ſehr böfes 


Umftänden und von bee Wendung abhängen welche die Angelegenheit der 
Öerzogthümer nimmt, für welche bie „Nefiel” vorzugsiweile ins Feuer gebt, 
Preußen. ZI Berlin, 29 Nov. Die politiiche Welt Berlins ift 
heut in nicht geringe: Betvegung über eine Reihe diplomatifcher Radprichten, 
deren Beitätigung allerbings abzuwarten iſt, bie uns aber als bebe 
bolle Symptome der Lage der Mittheilung werth erſcheinen. Dietbeiben 
deutichen Grofmächte follen fi mit den übrigen deuiſchen Höfen liber bie 
fofortige Execution in ben Hergogthlimern geeinigt haben. Demnad; twlirten 
12,000 Sadfen und Hannoveraner binnen längftens vierzehn Tagen den 
beiverfflelligen, und Preußen ſowie Defterreich je 45,000 Mann 
in Referve flellen um fofort an ber Action theilgunehmen wenn Dänemark 
bie Erecution als eine Eröffnung der Feinbfeligkeiten betrachten follte, 
Nach der Haltung bes biefigen Repräfentanten Dänemarfs au Ichliehen, 
bürfte man beinahe auf eine ſolche Eventualität gefaßt feyn. Hr. d. Dunabe 
fol geäußert haben daß das Ueberſchreiten ber Gränge als ein casus belli 
bon feiner Regierung betrachtet würde. Indeſſen glaubt man zu toiffen 
ba König Chriftian einer Befegung Holfteine nicht mit beivaffneter Macht 
wurde, und führt als begeichnendes Symptom bafüran daß der 
außerordentliche Bevollmädhtigte des däniſchen Hofs, der den Tod bes Königs 
am biefigen Hof zu notificiren bat, in feinem Ereditiv dem regierenden 


König von Dänemark nicht als Herzog von Schleswig. Holflein tepräfentirt. 


Selbſt die Unterftügung des Cabinets von St. James, weldhe Dänemark 
findet, wird in diplomatifhen Regionen nicht hoch veranfchlagt, weil der 
brittiſche Befanbte in Kopenhagen erklärt haben foll daß die von den Nict ⸗ 
unterzeihnern bed Protokolls ausgeführte Bundeserecution Beinen probor 
sisenden Widerſtand erfahren follte, Allerdings jhlägt hier Hr. Buchanan 
einen verihiebenen Ton an, aber man iſt nicht geneigt dem Drohungen 
Glauben zu fjenten, die überhaupt feinen andern Zwed haben al® bie In- 
texefien ber großen Handelsnation vor einem möglichen Rrieg zu wahren“ 
Die vorgerücte Jahrebgeit wurde auch eine umfaffende Blofade deuiſcher 
Häfen ſchwer ausführbar machen. In unfern militärifden Rreifen wird 
das allfällige Vorgehen der Bumbescontingente mit großer Befricbigumg 
aufgenommen werden. Prinz Karl und ber General b. Manteuffel be 
günftigen im jeber Weiſe den Herzog von Auguftenburg, und von baber mag 
es wohl gelommen ſehn daß ber Protofollftandpunft bes Hrn. v Vismard 
ſolche Angriffe erfahren haben fol die felbft feine Stellung bebroßten. Nas 
ber neueften Wenbung bes Dinge indefien kann nur angenommen toerben 
baß ber König bie Anfchaunngen des Staatsminifter® getheilt, und ettonige 
Differengen im Schooße bes Minifleriums jenen biplomatiihen Einfläffen 
erg nd Ad En am Hofe 


Säleswig:Holftein. Kiel, 26 Rov. Die Hulbi dre 
* g Holſtein. Kiel, e Hulbigungsabrefie 
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wegrãumen 

in Holſtein herborrief. 525 keine Nachrichten über Ver: 
teigerung ber Hulbigungsreberfe eingelaufen, ebenfoiwenig aus Lauenburg. 
— Was bie heute Bier angelommene Nummer ber „Ullg. Ztg.” in einer 
og aus Hamburg nad} ber jet bort heraußfonnmenden „Neffel“ 
Ropenhagener Vorgänge, näwlic über Behhintpfung des dort ftchen: 
ben holſteiniſchen Mititärs mittheilt, bas hat [dom vor ein paar Tagen 
eine größere Ko ener Beitung Wort für Wort für Lüge erflärt. — 

pl holſteiniſ — ————— und — 256, “ y 
Hamburg tagten, ſchi e eine Menge im „ ter" von St. Baulı 
terfamımelter Hoffteiner gewiffe auf bie Proclamation des Prinzen "von 
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Hugufienburg bezügliche Forderungen durch eine Depulatton an die ſ Mädite wie in der Note an Gen. Drouhn be Luva fhricht ber Vundedraih, bie 


itgfieber ab, Diefe entſchieden aber durch Stimmenmehrheh 
Kegen bie Unnahme biefer Deputation. — Die von mehreren Blättern 
gegebene Nachricht über Bargums Tod mar vorzeitig; doch fol fein Leiden 


eyn. 

Defterreich, * Bien, 28 Non. Unſere minifteriellen Organe be: 
mentiren rinftimmig bas Gerücht von bem Rüdtritt des Grafen Auffell. 
Das ift ganz in der Drbnung. Graf Ruſſell verläßt vorläufig das Foreign 
Office nicht, aber nicht minder wahr iſt daß er gany nahe baran var, Der 
Rönig ber Belgier nämlich unternahm hier, = den Wunſch 2, Napoleons, 
Schruͤte zu Gunſten bes Congrefprojects. Sein Einfluß auf die Königin 
ift befanmtlich fehr groß, und ber Königin gu Gefallen überwand Lord Pa! 
merfton fein perſönliches Mißtrauen gegen bie Projecte 2. Napoleons, und 
machte im Cabinet geltend, aus Motiven ber Billigkeit und Eourtoifie werde 
man fidh nicht entſchlagen Tonnen die Mittheilungen welche König Leopold 
aur Erläuterung des Gongrekborfchlags in Ausficht ftelle, wenigſtens in 
nähere Ertvägung zu ziehen. Dem aber wiberfehte fich Graf Ruſſell mit 
aller Entſchiedenheit: er hielt es für völlig überflüffig bie vermittelnben 
Schritle König Leopold abzuwarten; unter allen Umſtänden fey Flar ba 
England auf die Congteßeinladung nur verneinend antworten fönne; es 
fey untoirbig ſich auf etwas einyulaffen was fubverfib ober eine „Moftifi- 
extion* jey. Sein Miberftand führte zu lebhaften Discuffionen, und biefe 
dazu ba er enblich allen Ernſtes feine Dimiffion anbot, Das var Don 
nerftag den IINov. Lord Palmerflon mod e bie Gelegenheit nicht uns 
gern ergreifen ſich einen andern Gollegen zu geben, und ex trat auf Befehl 
ter Königin mit Lord Clarendon in Verhandlung. Aber die Berlegenheit 
war groß als Lord Glarendon die Erfärung abgab: in ber Gongrehfrage 
theile er volllommen bes Grafen Ruffel Anſchauung, um fo mehr als das 
einzig mögliche praktische Refultat des Gongreffes, eine Söjung der polni⸗ 
ſchen Frage, in Folge von Rußland Haltung night in Ausfict ſtehe. Da 
nun auch gleichzeitig zwei ober gar drei andere Mitglieber der Verwaltung 
dem Beifpiel Nuffells folgen zu wollen erklärten, alfo eine förmliche Minifter: 
Trifis drohte, zog man es vor ſich wieder mit Ruffell zu verfländigen. In 
feinem Sinne ward nad Paris geanttvortet, und das bereits ins Publicum 
gedrungene Gerücht von feinem Rücktritt dementirt. 

o Wien, 30 November, Die lange hingeſchobene Jnlerpella⸗ 
tionsbeantwertung wird befinitiy morgen flatifinben. Cie ift das 
Ergebniß ſergſamer Ertvägungen, und ich glaube nicht zu ven ivenn id 
Ihnen jet Then als Kern bes Ganzen ſowie ber Politik Defterreichs in der 
teutfcbäniigen Frage überhaupt Binftele: In dem Golifionsfall ber 
Beobaditurg des Londoner Protololls einerſeits und eventuell ber Bımbes+ 
piliht andrerfeits wird Defterseich feinen Augenblick lang zögern der Ich: 
teren vorzugsweiſe zu folgen. Da es übrigens unläugbar wänfgenstverth 
iſi baß ber europäifche Friebe erhalten bleibe, und ta bie vorausſeht daß 
die Londoner Trantasıion buch eine andere erfeht ober doch modificirt 
werde, fo wird Defterreih — deſſen möge man verfichert ſeyn — jeinen 
europäifchen Einfluß aufbieten um bie Mächte, namentlih England, zu 
größtmögliher Nachgiebigleit zu beſtimmen. Wie man vernimmt, bürfte 
no vor ber Beantwortung ber nterpellation ein officiöfer Artikel bas 
Licht der Welt erbliden, der, wenn nicht fo beutlich und mit fo unumtoun- 
tenen Worten, doch denſelben Gedanken den ich Ihnen mittheilte ausdrü⸗ 
den fol. Ich glaube eine ſolche Haltung Deſterreichs ift ber Anerlennung 
Deuiſchlands werth. Sie it ehrlich, fie gibt offen zu verfichen bag nur 
Morttreue feine Schritte hemmt; aber fie bleibt aufrichtig beutih. Das 
Gabinet angelt wicht nach dem verſchiedenſten Standpunkten und fubtilen 
Difiinstionen: «8 unterorbnet feine Anſicht ben Entſcheidungen des Bun: 
bes, wobei ihm gewiß nicht verargt werden mag wenn es bie eigene auch 
zur Geltung zu bringen fuht, Möge nur Preußen das gleiche Maß ber 
Aufrichtigleit und Umeigennügigleit der Sache entgegentragen! Es ver 
dient bemerkt zu werben daß den Gelbfammlungen für die ſchleswig hol 

inischen Beamten kein Ginberniß in ben Weg gelegt werden fol, Das 
Fteindenblatt“ meldet heute: die Etlaubniß zu der großen Vollsberſamm ⸗ 
lung ſey polijeilich ertgeilt worden. ; 

we 


Sch 

G Beru, 27 Nov. In ber — Sihzung hat des Bundesrath 
bie Rdaction der Note fejtgeftellt welche Hm. Drouyn de Lhuhs die Vor⸗ 
behalte und Bedingungen des nähern auseinander ſeht, unter benen bie 
Sqweij, falls der von bem Raifer der Framzoſen vorgeſchlagene europälfche 
Gongreß zu Stande lommen follte, an bemfelben nehmen twirb, Die: 
felbe důrſte morgen nad; Paris an Hrn. Dr. Kern abgehen. Gleichzeitig 
Wwirb aber auch ter Bunbesrath an ſämmtliche Mächte welche bie Wiener 
Verträge unterzeichnet haben ein Kreisſchreiben erlaffen, welchet benfelben, 
intem es ihnen den Inhalt jener Note an das Parifer Gabinet zur Kennliniß 
bringt, Aufihlub über die Haltung ertheilen wird welche die Sei, auf 
tem projectieten Gongreß einzunehmen gebenlt, In bem Kreieſchreiben an die 


bon ben Mächten garantirte Neutralität ber Schtyeiz berührend, namentlide 
auch die Hoffnung aus baß unter den Fragen welche auf dem Gongreß ger 
qgelt werben ſollen ſich aud die ſaboyiſche Neutralitätäfrage befinden 
werde. Diefe Mittheilungen kann ich Ihnen, da fie aus bolftänbig authen« 
tiſcher Duelle gefhöpft worden find, im jeder Beziehung verbürgen, Auf 
das kürzeich vom Bundesrath an die ruſſiſche Regierung gerich:ete Schreiben, 
welches die elbe um Schutz für bie in Polen niedergelaſſenen Schweizer 
anſprach, ijt v.zreit$ Antwort eingetroffen, Diefelbe ift in fehr freunblichene 

Ton abzefaht, und verfihert daß dem General Berg fofort bie Weiſung 

zugegangen ſeh aller Schweigen, welche fidh ruhig verhalten, vollen Schutg 
ihrer Perſonen und ihres Eigenthums zu gewähren; was bagegen bie vom; 
dem Bunbeörath run Errichtung eines ſchweijeriſchen Confulats in 

Warſchau anbetrifft, fo glaubt Die ruſſiſche Regierung unter ben gegentärs« 
tigen Berhältnifien eine abſchlägige Antwort ertheilen zu müffen, was bie: 
bie Schweiz aber um fo weniger in unfreunblihen Sinn zu beuten babe 

als Rußland überhaupt eher eine Verminderung ala eine Vermehrung der 
Gonfulate im Sinn habe. — Herzog Friedrich VIII von Schleawig Holftein 
bat heute ber Schweiz feinen Regierungsanteitt officiell angezeigt. 

« Genf, 26 Nov. Der neugewählte Staatörath wird am Montag 
in ber Peterslirche beeibigt werben. Das anfängliche Gerücht, zwei der 
neueintretenben Staatöräthe hättenabgelehnt, angeblihum bei einertweiten 
Wahl James Fazy ben Sieg zu verichaffen, zeigt ſich als durchaus irrthim- 
li}. Die heutige „Dömogratie Suifje* Spricht die fefte Zuverficht aus: bie 
beiden Behörben werden von nun an Hand in Hand geben um bie gewümſch · 
ten Reformen durdauführen. Der große Nath und der Staatärath ſehen 
ja aus einer befonbern, aber gleich fiarfen Majorität hervorgegangen; exfterer 
entſpreche mehr ber politiſchen Geſtnnung ber Stabt und der alten Genfer, 
die Bufammenfegung ver Regierung fey mehr der Ausdruck der Landbevol⸗ 
kerung und ber ſtimmberechtigten Schweiger anderer Kantone. Dasielbe 
Blatt fpricht auch von ber ziemlich verbreiteten Behauptung, der Staatsrath 
erlenne die „Nation Suife* nicht mehr als officieles Drgan an, und miß« 
billige die gehäffige Haltung berfelben. In der That thut das Blatt fein 
möglichjtes den Haß der Parteien auf das Äußerfle zufcpüren, und nament ⸗ 
lich bie deutſche Schweiz durch übertriebene und zum Theil entftellte Dars 
ftellung ber traurigen Gonflicte zwiſchen dem Grütliverein und dem Gercle 
national gegen bie liberale Partei in Genf aufzuftacheln. Die wohlmeinen« 
ben und ernften Anhänger ber rabicalen Partei find ebenfo unzufrieben mit 
biefen lãcherlichen Ausbrüchen ber Wut, welche die Ration Suiſſe noch ım 
mer über ben Sturz Fayy's und den Fall der Spielhölle erfüllt. Am Fuß 
bes Nationaldenfmals welches in Genf errichtet wird, mögen ſich endlich 
bie echten getreuen Genfer bie Hanb reichen; die Verfaffung von 1847 in 
echt vepublicanifhem Grift zum Wohl des Baterlands, und nicht in ein» 
feitigem Parteigeift ausgelegt und durchgeführt, wird das ſchönſte N 
tionalbenfmal des ſchweizeriſchen Kantons jeyn. Hr. HYaut, der am 
Schluß eines radicalen Banketts das früber angeführte unvorfihtige Wort 
gegen die gemeinnügige Geſellſchaft ausgeſprochen hatte, nimmt basfelbe in 
ben öffentligen Blättern feierlich zurüd, Es hätte auch getoiß nie fo viel 
Aufichen und böfes Blut gemacht, wenn nicht ein Theil ber Prefle die 
übereilte Aeußerung fo wohlgefällig aufgenommen und applautirt hätie. 
Da Hr. Daug im übrigen ein ausgezeichneter Lehrer ift, fo ift bie Sache 
volllommen ausgeglichen. h 

Grogbr tannien. 

Gegen Ton und Tendenz ber Nuſſell ſchen Depefchen über die Eongreir 
frage erheben ſich in ber Londoner Preſſe nur fehr wenige Stimmen. Der 
M. Herald wirft der legten entscheidenden Depefche, welche bie Ablehnung 
ausipricht, einigen Mangel an formaler Höflichkeit vor, und ber rabisale - 
Star fhüttelt überhaupt zur Ablehnung den Kopf. Aber Times, Daily , 
News uf. w. freuen ſich nicht nur über Lord Ruſſells praltiſchen und 
nüchternen Ton, ſondern au darüber daß er mit Veröffentlihung der 
Eorrefpondenz nicht erft Lange hinter dem Berge gehalten habe. Die Hegte- 
rung hat im @eifte ber Ration gehanbelt. 

Saturday Review ift eines von ben wenigen angejehenen Blättirn 
bie dem ebenf in Unwiſſenheit wie in Inſolenz gegen Deutſchland ſich uber⸗ 
bietenden Geſchrei ber Londoner Preſſe ensgegenzutzeten wagen. Sie ſchlie gt 
einen beſonnenen Artilel über Schleswig-Hniftein mit den Worten: „Es 
wird eine Schmad für bie Diplomatie jeyn wenn bie Thronbefteigung, 
Ehriftians IX zu einem allgemeinen Rriege führt; aber bie Gefahr läf;t 
ſich nur abwenden durch eine Berbindung von Feftigleit mit der forgiamf',en 
Rückſicht auf bie legitimen Nechte ber Herzogtglümer und bes deutſchen Vun 
bes, wenn nicht auf die Gejühle der deu/fchen Nation.“ 

NA London, 28-November. Welches Aufichen die Erw nung 
einer einfachen allgemein bekannten Thalſache zu erregen  Wernäg, 
iehen wir an der Muth womit die Prefie ter berrichenten Glaflem 
über Richatd Gobden und John Bright wegen ihrer neulich zu 
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Rochdale gehaltenen Neben herfälll. Gr, Cobden hatte die That triebe der Verwa brachten wieder die 
fache corfiatirt ba bie gro%e Mafie'der großbritannifihen Betölferung, ie | Moricein —— Stithenfall im Infang ber Sifung machte 
rn en Se ai 
un; befinde, wie er em nd gefun: ‚ oelegentli its geme Commun x Br 
| — Kb 6 an Wr a a ah ea fect ber Loire inf6rieuse bem „hate de In Soire” jur Mufnahırs 
bat, feft: daßter „ Moniteur“ in feinen Berichten über Die Sipungen Des gefch: 
gebenden Körpers den Compte rendu fälfcht, Im vorliegenden 9 
hatte ber „Moniteur“ einen fehr entfdiebenen Tabel, der über den Rrä 
fecten außgefprochen war, unterbrüdt, Sunäft wurde über die beanflan- 
dete Wahl des Hrn. Bravay zum tenmal verhandelt, und biefelbe banın 
‚annullirt. —— gieng ———— der Wahl im Sf 
Departement ‚wo Gaflmir Regierungscan 
baten Roger gegenüber land, Die von der Bertvaltung betriebene € 
ruption ber Lift augenfcyeinlich, und um fie zu berbeden, gr 
bem alten Mittel den anzugreifen. Aber ber Verfi 
Regierung dießmal ſchlechi. Der Name Cafimir Perier, des Vaters wie 
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3 
i feinen Widerſpruch. Hr. Cobden fihrich 
Diefe Zage ber Primogenitur unb ben Geſetzen zu weiche die ———— 
ments begünſtigen und einer Ausdehnung der Primogenitur auf den ge 
fammten Grunbbefig gleihlommen, und behauptete daß eine Hebung 
der Feldarbeiter nicht möglich ſey folange ihnen nicht die Mö-Fichleit des 
Grunbbefiges geboten und ihrer Arbeit ein erreichbar Ziel 
werde. Hr. Bright führte diefen Gedanten weiter aus, und entwidelte baf 
bie Gründung eines beſidlichen Bauernſtandes vermiitelſt Abſchaffung der 


des Sohns, hat doch in der Öffentlichen Meinung einen zu vollen und 
Klang, als daß nicht auch in der Kammer ber energiſchſte Proteft bag: 
laut geworben, Die Dppofition wies bie Infulte ſcharf zurüd, umb for. 
berte, ſich ſreng an bie Sache haltend, bon bem Regierungscommiffär Aufs 
Märungen über bie von der Vertraltung begangenen Abnormitäten, Der 
Commifjär war außer Stand fie zu geben, und unter den Vorgängen ivar bie 
engen — —— daß die Die cuſſion auf den 
Wunſch der Regierung abgebrochen und auf den Mont bertagt wurde. 
Es ift ein Zeichen daß die Rolle welche dag deutiche@olkin dent der 

ſen zu fpielen beginnt, von wadhfender Bedeutung ifl, baßfelbt foldhe 

tie bie obigen richt gany bie öffentliche Meinung bon den Dingen der 
Vogefen ablenken lönnen. Die geradezu unerhörte, ja für abfolut tmmöge 
lid gehaltene Einigkeit ber deutſchen Barteien in ber ſchleswig holſteiniſchen 
Sade macht ſichtlich die frangöftfche Breffe ftußig. Daß Groß: und Klein« 
deutſche. Katholilen und Proseftanten, Uliramontane und Freidenler, Abe 
Jolutiften und Rabicale je Hand in Hand ein Ziel, und zwar ein concteich 
nahes Ziel verfolgen wilrden, durfie der größte Theil Deutfi 


würde ſich nie gegen bie Privilegien feiner eigenen Mitglieber erllären. 
Das ift fo Mar, einfach und wahr, ba man e8 der privilegirten Preffe nicht 
gerabe verdenfen kann wenn fie wiiſhend wird, und bie beiden Reformer 
aallagt Glaffe gegen Claſſe zu hehen, eine allgemeine Jaequerie zu benb: 
ſichtigen und ben Landbauern eine Theilung des den Eigenthümern zu ent: 
veißenden Grunbbefiges zu verfprechen, *) England, bas in feiner ausivär: 
tigen Politif keine Jdeen anerkennt, ſträubt ſich mit aller Macht dagegen 
Thatſachen anzuerkennen die feine eigenen Zuftände betreffen. Das ift 
nicht fehr logiſch aber fehr natürlich)! 


ranfreich. 
Paris, 29 Rop. 5 * 

Ein charalter iſtiſches Zeichen ber Zeit iſt bie zwar berftedie, aber unver: 
kennbare, Freude ver unabhängigen Rreffe über die Rieder lage ber Tuilerien 
beztiglich des bielbelobten und vielberühmten Gongreßvorfclage. Die be 
zügligen englifchen Hetenftüde werben von allen Blättern vere ffentlicht 
Tas J. des Débats begleitet dieſelben mit folgender Bemerkung: „Da 
es ſchwer iſt einen europäifchen Gongref zu verſammeln an welchem eine ber 
erften europaiſchen Großmaͤchte wicht tbeilninemt, fo ift der Congreh durch 
die [hneidende Ablchnung Englands aufs unbeflimmte vertagt. Weil 
England den Congreh für unmöglich hält, muß man ihn tiefer natürs 
lien Unmöglichkeit überlaffen. Nach der ein wenig trodenen Int, 
wort ift es England welches die Idee ruinirt zu haben fheint, und es hat 
fo bie Berantwortung für ein Verfahren übernommen, weiches es hätte vers 
meiben Können wenn es gewolit hätte.“ Der Temrs ift noch Takonifcher, 
Das Blast fagt: „Hr. Droupn de Lhuys hat Lord Ruffell erklärt daf der 
don der framzöfiichen Negierung borgeihlagene Weg ber einzige ift welcher 
zu einer bauerhaften Befriebung füpren kann,” und Lord Nufi.l ant 
wortet darauf: „Daß ber Gongreh ſich wahrſcheinlich rennen wurte, bie 
Mitglieder desfelben unter ſich ſchlechter geſtimmt lafſend als fie e8 vor 
ihrer Bereinigung waren.” Die framöfiiche Regierung fagt ben Krieg bor: 
aus wenn der Congreh fich nicht bereinigt, unb bie englifche befürditet ihn wenn 
der Gongreß zufammentritt. Wenn ein fo tiefer Meinungsuntfcien ſich 
unter ben beiben erften Mächten der Welt fundgibt, unter ben beiden Mach 
ten teren Bünbniß bie einzige Garantie bes europhifchen Friedens ift, fo 
muß es zu jagen erlaubt feyn Dafı zu allen in ber daiſeruchen Thronzede 
ſchon angezeigten Schwierigkeiten ein folder Wiberſpruch eine Schwierig 
keit mehr, und — bie größle von allen binzufügt,*— Weber in den un abkängi« 
gen Dehats,* noch in „Temps“ findet fich ein Wort des Bebaucend darüber 
tab tas Laiferfiche Project geſcheitert ift. Ja ber Temps, ber heraus hebt 
daß die abſchlaͤgige Antwort der engliſchen Regierung fich der Zuſtimmunz 
aller Parteien det Lantes erfreue, mikt fichtlich bem Congreßproject die 
Schuld bei die Schtwierigleiten der Lage weſentlich erhöht zu haben. Nach 
innen hat bie faiferliche Volitik noch eine viel härtere Probe birchzumadsen. 
Die Samſtagsberhandlungen im ‚gefeßgebenden Körper über bie Wahlum: 


*) Die Zimes, welche doch den Egoiamus ber Babricanten in Yancafhiye ibren 
Arbeiten gegenüber ſchatf geuug gegeißelt bat, keit dießmal ku ihrer Katie, 
nalfonomilden Zärtıhlert file Die „ubern Zehntunkme,“ bie den ganzen 
Grumvbeiig Unglants iu ihren Händen halten, gar Leine Grauzen, und bes 
haziet: der Dichter Eeltſmilh — ans deſſen „Verlafienem Borf“ Cobben 
eimge Bere fr feine Mofiht arfübıte — ſeh jdem von feinem Zeitgene ſſen 
Samuel Johalou cin „infpiriter It ot“ gemannt werde, 


ber Fall, Eben jo auffallend ift das Pofitive, das Praktifche in den Bas 
ſttebungen. Selbſt das Ausland fühlt ben Unterfdieb in dem Auftreten 
bes deutſchen Volls gegen früher. Freilich Fönnen wir dem ſchwerfälligen 
Bundestag nicht über Nacht eine RärlereAetionebefähigung geben, aber dag 
läßt ſich durch die Energie der Bffentlichen Meinung und ihres Brfirebungen ers 
fegen. Defterreich Hat im Neformenttourf nicht blof die Bereitwwilligkeit erflärt 
ſich majorifiren zu Iaffen, ſondern auch bie el dazu gegeben. Die Aufgabe 
iſt aljo poſitiv fürbas deutfche Bolt geft:M:Majorifirung Deſterreichs durqh die 
einigen Eatſchlüſſe der Furſten, der Regierungen und ber deutſchen Stämme der 
Mittel und Aleinftaaten. Iſi lehtereẽ erzielt, fo muß ſich und wird fidh Defters 
teic dem Veſchluß unserorbnen. — Der Temps hat fon dor rinigen Tagen 
eingeftanden daß dießmal eine Mögligfeit vorhanden ſeh daß das deutiche 
Voll beſtimmend im die Poliul eingreife, aber freilich feyen bie ente 
gegenſte henden Schtvierigkeiten ſehr groß. Werben fie übertounden, fo hat 
damit eine neue Kraft, und iorlh’ ı ngeheure Kraft, ſich bad Recht erſtritien 
binfort im Rath Europa’s eine belltwihtige Stimme abzugeben, unb bie 
Beicdentflörer wirden ſich feh: bedenten fie gegen ſich in die Schranken zu 
sufen. 

Das Yournal bes Detats feiert bie Berufung St. Rens 
Taillandiers von Montpellier an die Sorbonne ala Erfapmann für St. 
Marc Girarbin für den Lehrftuhl der franzöfifgen Poeſie. St René 
Taillandier iſt von der gefammten Faculie des Letires erwählt tmorben, 


nal des Dibats“ erwähnt aber daf bie Berivunderung barliber allgemein, 
baß St. René Taillandier nicht Tängft nach Paris gerufen fep, es erfcheint 
dem Blatt ald eine Vernahläffigung Taiü andiers ihn in Montpellier ges 
laſſen zu habın. So tief figt om „Journal des Debatk,* tweldies jo eifrig 


lut. Wer bie Vorlefungen auf der Sorbonne beſucht hat, ber weiß daß 
iht ſactiſchet Nugen für die Parifer Studenten ein fehr relativer if. Als 


keiften als in Paris, und für dag eigene Stubium ba er dort mehr Zeit 
Künfte in Frankreich nur was in Paris lebt, und bieß ift ber wahre Grund 











ſonders hervorzuheben. 

Tas „Mentorial tiplomatique” hat Unglüd. Hr, Debran de Salda⸗ 
penna hat fi Hm. Abbs Domench zum Mitarbeiter eıforer, Mie eb 
heiht, wird derſelbe in der Miplomatifchen Wochenschrift wiiters Vearbeitun⸗ 
gen indianiſcher Manufcripte veröffentlichen. 


nod) vor wenigen Moden nicht für denkbar gehalten Haben, Und doc; Ha 


und ber Nuf des genannten Gelchrten ift zu begründet, als daß man nicht - 
allgemein die Wahl als eine vortreffliche anerkennen follte. Das yours 


egen bie Centralifation declamirt, eben diefe Centralifation in Fleiſch und 


Lehter vermag Taillandier wahrfcheinlich in Montpelicr eben fo viel zu u 
als an ber Seine. Es zählt aber in bem Reich ber Wiſſenſchaften und der 
der bas „Journal des Déebats“ veranlaßt die Berufung Tailfandiers ber 


falten, En 
$ Turin, 27 Rob, Pa er von Frankfurt Hier Augelomimene 
Telegramm daß das Bundestags. Gomitd die fofortige Beſetzung Holfteins, 
mit Bundesrgecutiondtruppen gen bat, bat bier überrafcht, um 
fo mehr ala nirmanb mehr an ber Ausführung: zweifelt. Noch vor einer 
Bode wimmelien bie hiefigen Blätter von bitteren, leider nur zu ſehr der⸗ 


manifches Schlafmügenthum,. Dieb ift num anders geivorben an 8 
ber großartigen Geiſterbewegung die ganz Deutfchland burdhzittert, bie 
Sprache berfelben Blätter bat ſich infofern geändert, als fie bie Frage nun 
mit jenem Ernſt bebanbeln deu fie rüdfichtlich ihrer internationalen Trag 
weite verbient, Für unfere noudernementalen Blätter ift es höchſt unbe: 
quem bafı ber franzöfifchen officiöfen Preſſe ihr Schlagwort in biefer Be 
ziehung aus ben Zuilerien noch nicht zugegangen iſt, benn, an ben Kaiſer⸗ 
farren gebunden, wagen fie es nidt ein Urteil abzugeben welches dem 
„Hochberzigen“ mißfallen Tünnte. Biöher waren ihre Sympathien offen 
bar auf Seite ber Dünen; doch ich Mollte wetten daß, feitben ber 
Gonftitutionnel von heute Abend bie feinigen auch den Deutfchen zur 
zuwenden geruht, biefe Rachbeter bes faiferlihen Oralels morgen ſchon ſich in 
ebenfo viele Germanophilen vertvanbelt haben werden. Welch Glück für 
Deutichland! — Der Buchhändler Sanvito von Mailand hat von der 
Wittwe Bianchi Giovinis das Eigenthumsrecht auf ſämmtliche Schriften bes 
Verſtorbenen fir bie Summe von 12,500 Fr, an ſich gebracht. Dieſelben 
beftehen: 1) aus ber befannten „Geſchichte ber Päpfte,” 18 Bde. Davon 
neun unausgegebene; 2) Biographie von Fra Paolo Sarpi, Theolog und 
Ralh der Eonfulta der venetianifchen Republit, 2 Bände; 3) die Päpftim 
Johanna. Hifterifche Forſchungen in Betreff einer Fabel; 1 Band; 4) 
Gompendien zu ber Geſchichte der Päpfle; 1 Band; 5) Hinterlaffene 
Memoiren über das Leben und die Schriften bes Verjtorbenen, ge 
orbnet von Abo, Muſſo; 4 Bände; 6) Eonntagsprebigten, 4 Bänke, 
— In unferm Kriegsminiſterium berrfcht bie größte Thätigkit, unb ber 
Telegraph fendet die Waffnungs und Ausrüftungsbefehle nad) allen Orten 
und Enden. In den Arſenalen wird ununterbrochen fortgearbeitet, und 
allein in bem biefigen werben täglich ſechs Kanonen gegofien. Und daß audy, 
wenigſtens in Piemont, der alte lriegeriſch raufbolbiſche Geiſt in hohem 
Grabe fid) regt, mag aus der Thatſache hervorgehen daf von den eitva 300 
Milizpflicgtigen welche bie Stadt Turin für das Jahr 1864 zu ftellen bat, 
fi) ſchon 210 feit geraumer Zeit als Freiwillige unter ten Waffen be 


finden. 
Dänemarf. 
ft. Aus Danemark, 23 Nov. Die Berhandlungen mit Frhrn. 
C. v. Scheel : Plefjen und dem Grafen Reventlotw : Eriminil, welche vom 
König unmittelbar mit biefen Männern ohne Hinzunabme eines jeiner 
Minister geführt worben find, Haben, foviel man weiß, noch nicht zu einem 
Refultat geführt. Hr. v. Scheel: Blefien ſoll willens geweſen feyn borgefiern 
Abents abzureiſen. — Ein officidfer Artikel ber „Berl. Big.” proteftict im 
voraus gegen einen etwaigen Beſchluß ber Bunbesegecution. Gegenwärtig 
ſcheine eine ſolche weniger zuläffig ala jemals, da dem Hergogthum Holfiein 
alles, ja mehr als der Bund geforbert habe, eingeräumt worden ſey. So: 
lange ber Bund nicht ungweibeutig bie Anerfennung bes Königs Chriſtian IX 
alß legiiimen Herzog von Holftein und Lauenburg zu crfennen gegeben Babe, 
konne eine Execution nur als Schiembrett betrachtet werden, hinter welchem 
man andere Abfichten verberge. — Im Reichärath fand vorgeftern bie zweite 
Behandlung be? Zulagegefeges für das Kriegäminifterium auf tie Periode 
1864— 1866 flatt. Der Wortführer hob hervor daß ber Geſetzvorſchlag 
ber erfle Berſuch zur Duschführung jenes Princips ſey auf welchem ſchon 
das im vorigen Jahr vom Reichkrath angenommene Normalbudget für bie 
dänifch-Ihleötwigifche Heeresabtheilung berußte nämlich der Ausfonberung 
eines bolftein-lauenburgiihen Bunbescontingents. Der Berfud habe für 
bie taktifchen Waffen feine Schwierigkeit gehabt, wohl aber für bie fpeciellen, 
weld e nicht fo ohne weiteres ſich in Unterabtheilungen zerfällen laffen ohne 
besorganifirt zu werden. — Vom Rammerheren v. Orbolm, der nad Lon⸗ 
ton mit der amtlichen Meldung bes Thronwechſels geht, werben bie Inf 
gnien des Elephanten-Drbend (ded hochſten däniſchen) für den Prinzen von 
Wales mitgenommen. — Auf Befehl bes Kriegsminiſteriums wird jet bie 
Bewaffnung der Danewirke · Stellung und ber bamit in Berbinbung fiehen: 
den Bertbeidigungsanftalten aufs äußerftz beſchleunigt. Das Treene Tpal 
fol demnächſt unter Waffer gefegt, bie Pulbermagäpine gefüllt, Projectile 
beſchafft und die Balifjadirungen vollendet werden. Außerdem ift Befehl 
gegeben worden 14 Infanteriebataillone (elwa 11,000 Mann) bei ber Dane 
wirte zu conoeniricen. Diefe Stärke beſteht nur aus Hötheilumgen melde 
nicht im Holftein ſtationirt find, 
Rußland und Polen. 
0 St. Peteröburg, 25 Nov. Die Raiferin, welche bie Rd 
reiſe aus des Arim natürlich, ekwas langſamer zurüdlegen mußte als bes 
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Preile jur Felge gehabt, 


* 


Raifer, il geern in BarälojeGels eingetroffen. Ahr Gejunkfritszufanß 
fol immer noch bedenklich ſeyn. — Die Rüftungen werden in ganı Rufe 
land ununierbrochen in bem größten Maxltabe fortgefet. — Yus dem 
Kaulaſus wird gemeldet daß bie ganze Hülfe welche den Bergbetwohnern 
vom Ausland getvorben, in vier Kanonen, einigen Pub Pulver und einir 
gen vierzig Abenteurern beftanben, bie weder vom Bande noch von der Art 
der dortigen Kriegsführung etwas verflünden. Die Tſcherleſſen ſehen dehß⸗ 
halb auch ſehr bald von ihrer Aufregung purückgekommen. Gleichzeitig 
bat General Yersbolimoff im Rorben des Bergrüdens einen Borigeil davon» 
getragen, indem fi ihn am 12 ». M. bie Ober-Ababjechen untertvorfen 
haben. In dem geſchloſſenen Bertrag haben fie fich bereit erllärt ſich bis 
zum 1 Febr. ruhig zu verhalten, unb dann ſich entweder nach ben ihnen 
von Rußland anzuweifenben Wohnplägen zu begeben, ober nach ber Türlei 


auszuwandern. 
 Donaufürftentbümer. 

Buchareſt, 22 Nov. Die Thronrebe des Kaiſers Napokon bag 
bier in den verſchiedenen Kreiſen Hoffnungen wie Befürchtungen erregt. 
Das Drgan ber liberalen Partei, der „Nomanul,* interpretirt bie Eule 
in ber Kaiſerrede welche ſich auf bie vereinigten Fürfenthümer bejicht 
folgendermaßen: „Der Kaifer Sprit über bie vereinigten Fürflenthämer 
das Todesurtheil aus, und gibt der Welt belannt daß in unfern innern 
Angelegenheiten die Intervention des Auslands maßgebend ift, welches bie 
Gonvention twiberrufen und zurüdnehmen könne bie und franzoſiſches Blut 
gegeben und den lebensfähigen Keim ber Principien welche bie Revolution 
bon 1789 geboren, in ſich trägt," Während bie Liberalen ihren Befürch⸗ 
tungen durch vorſtehenden „Schmerzensfärei" Ausdrud geben, gibt c# wie 
berum eine andere Partei welche aus ber Rebe 2, Napoleons cbenfo über» 
ſchwängliche Hoffnungen herleitet. Diejelbe träumt von einem glüdlihen ' 
Krieg den ber franzöfidhe KRaifer im Bunde mit der Revolution und dem 
Nationalitätenprineip führen werde, befien Reſullat unter vielen anderz 
merfwürbigen Dingen ein großes und mädtiges Rumänenreid unter der 
Herrſchaft eines rumãniſchen Fürften ſeyn werbe. Was die Regierung ber 
trifft, fo bin ich nicht in ber Lage Jhnen über den Einbrud welchen bie Nee 
vom 5 Nov. gemacht bat zu berichten; aber bad eine ift gewiß daß ber 
frangöftiche Einfluß feitbem noch bebeutend zw, unb ber ruffiiche abgenom« 
men bat, und daß das neue Minifterium ſich feitbem feine Berhaltun;s- 
befehle vom franzöfiichen Agenten abholt. In der Ichten Rammerfigung 
trug der Abg. Sleriade ven Gommiffionsbericht in Bezug auf ben Geſethe a⸗ 
vorſchlag bes Finanzminifters“ Einbebung und Verwendung der Steuern ing 
legten Quartal des laufenten Jahre,“ vor, Wie vorauszufehen, wurde der 
Antrag nach furzer Debatte zum Beſchluß erhoben. Da bie jegt noch Feiner 
der some chwangern Geſehesvorſchlage auf der Tagesordnung ſteht, fo iſi 
das Verhältniß der geiehgebenben Berfammlung zum Minifterium ein recht 
gutes; beſonders da die Minifter feine Gelegenheit vorübergehen laſſen zu 
erflären daß fie bie Rechte der Kammer refpectiren würden; jo gab ; » 
ber —— Steege bie Erklärung ab daß er über das Budget vom 
1864 ber Berfammlung bie genaueften Data vorlegen werde, ba ex nicht 
— en geivorben ſey um feinen Ruf als „reblicher Mann“ aufs 

piel zu . 
Sandel, Börfe, Eifenbabnen und Telegrapben. 

London, 23 Nov, (Daudelelberſicht der Bose Yu heirmiſchen 
Fonde hält die Stodung an, indem bie vorfommenben Operationen ſich faſt zur 
auf die gewöhnlichen Berürfniffe des Pıurblicume erfiredften; in ben Preisen mare 
nur ſchuell ** Berãnderungen erſichtlich. Im ganzen iſt die Stim - 
mung recht matt. Mur türkfde Fouds machen eine A— ne, und find beinahe 
fe zu nennen... Heimiſchen Bahnpapieren gelang es bie glnfligere Ze der 
vorigen Woche txog ber herannahenden Abrechnung aufrecht zu halten; außer 
politan mit 3 und Gafedonian mit Yy Proc. Berluft find fa nur Mengen, von 
1yy— Ya Proc. fih abftufend, zu notirem; meogegen auswärtige Bahnpapiere es 

Ike Befferung bringen konnten. Huch in Bankactien fand eine Preiterhs 
Bart, obwohl gegen Kuß bei einigen ein plöglicer Wildzang eiuteat, Wuglos 
Auftrlan (liche feR za 19, —17/; Prämie; Imperial Oitoman 7.75%; Prämie, 
Die Tendenz der Wechſeleurſe war ohne mwefentliche Aenderung, body eher augünſtig 

nennen. Die Verjendung von Sovereigne nach dem Diten hält ao, und 360,000 
$. St. find in ber legten ber Bank entzogen worben. Gtangenfliber aus 
&ı Plata wurde am 28 b. zu GLYy Pence per abgegeben, teiis für den Con⸗ 
tinent, theils für Judien; durch 4 nieprigen Preis angelodt vermehrte ſich tie 
Zahl der Käufer, und brachte den Satz fomit auf er Folge einer bebeuten- 
den Orbre zjuletzi auf G1Y, Bence, wäbrenb jet amt uf ein nomiueller Preis 
von 61% Pence zu motiren if. Bon mepeanifchen Dollars ift der Markt faR gang 
entblößt; Preiſe nominel EIYg—6B%Yg Vence per Unge Cirer juorr« 
ſichtlchen Stimmung erfreute ber Getreibemarlt. Der Liverpooler Baumtcl- 
markt, nachdem er mit nur mäßiger Nachfrage eröffnet, over nach und nach feitre 
Haltung gewonnen hatte, ſchlieht mit ſeht reger Kauflu 4 mb geipannten Preuſen. 
meiche eine Woanz von Ya—1Yz Pen aufmweilen. Verlauſt wurden Indy hmm 
75,000 Ballen, davon 21,000 8, au Speculanten, 16,000 B. as Eporteunk, 
Auf ber Thee-Puction gewann Alam, in gutem Umtag, 1142 Perce pre Pfusb, 
Das Zudergeigäft gab große Fegtelt ind, Dir Eolomialwellanction, melde Ah 
ihrem Gube r.äbert, mar biefe e bhindurch wecht befucht, uud ſowobl auftraluche 
ale Cap · WBo Ue wurden bei r Begehr 2—3 Vence per Pfand Mr angegeben, 
Ja Gimefiiher und japancfijher Seide Kat befjere Nachfregt eine Spanaung der 
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arlörube, 30 Non, Bei ber bene korgenommenen Seritigisgung der | die Srift von acht Tagen bo 
Banden en sogen worber: Mr. 135, 508, 680, ei ihen . Hr —* 
7, 3074, — 3558, 3697, 4622, 4647, 4686, — harteng ihr das 
des 


4971, 5238, DA1O, G080, 7258. — — get 
ee re —— 


ze Be EN Binden 0 Elek en Age 
vn: ; bon $ j 

Adien 1 vd olt 108; h 165 44; 
Eike Betakrlanien Mo Behieleneie Parıs 93; onben 174g; 
—* Berlin, 1 Dec. Btsror, prenf. Anleihe 103; 3920tde. Staateſchuid 
— — —— — 80.60; bptoc. Metall. 
a Bien, von Tab 0.50: don 1858 197.90, vos 1860 91.0; 







Buntactien 782; 176,50; Donau! auf. 
actien 422; rg send 185.75; Mordbahnectien 167.20; Elifabeth-ReAbahn- 

Prioritäten 92.10, Wedjeleurfe: Mugeturg SM. 108; Yonbon 121.10, ammlung zu Bemuthe i 

Eoudou, 30 Nov. Aproc. Eonfole 90%. durch eine ſolche Bedingung bebeutend erh tverben lönme, ba die inläm 

“ London, 1 Dec, Irroc. Couſels 20% diſchen Werke es in ihrer Hand hätten den maden, daß eine Gas 

. » 1 Dee. Hproc, Wente 67.15; ſpau. Sproc. —; Staatsbahn- | rantie für bie Begünftigung der beimifden —— aber nicht einmal 

octien 893; Eredit mebilier 1047. —— fey, twenn man nicht wieder prüfen un controliren wolle ob bie ges 

. — 1 Dec. bprec. National 61445; fpan. 1Mprot. 4794; | Fieferten Locomoliven ee auch wirklich im Ausland netaut ‚und ber 

2laproc. Yutegrale 623%. e Lieferant fie niit eiwa gegen bie Trämie aus bem Husland babe, 

———— daß marde Be eile im Inland gar nicht fo gut geliefert twerden Fünme 

Neueſte Pofen ten, baf man ein acfährlice® Pröjudiz aufftele x. Cie unterftüpten ben 

= München, 1 Des, Der Magifirat und bas Gollegium der Ge | Antrag Giskra's, ben Gonceffionären die ‚tung bei gleicher Quali» 

meindebsvollmägtigten unferer te Bormittag eine gemein: | tät und gleichem Preife bie Lieferung aus dem aut bebo auf 


i Stadt heul een, 
fame Ybrefi: an &e. Maj. ben Aönig befglofien in welcher fie um bie bal: | zuerlegen. Aber Habricanten und Eiientorrtsbefiger im Haufe belann · 
Rüdlchr des Dionarhen in bie Wefibenzllabt bitten. Dieje Aoseffe it | ten unumgounden daß bie Borfchrift gleiher Dualität und g eichen Preifes 
fofort durch den ben nach Rom abgegangen, fo ba wohl bie Ant: | zu brüdend ſey für.die inläntifce Probuction; fie bef die Eı 
ier eintreffen bürfte. Allem Anfchein mach haben hnunternehner gang offen daß biefelben von ber n ben Aus⸗ 
twir den erfehnten 5 der Bundeöperfammlung bezügli des Ein- | länbern immer den Vorzug geben mürben, erhoben eftigen Wider» 
marſches in Holfeig aud) heute noch nicht zu extuarten, denn nad) Gieher | Ipruc) als Hr. d. Ralchberg bie allbekınnte Thatfadhe ber —— 
gelangter Mitthrilung war auf heute itiag vorerſt eine 2. der | ber Fabricate inter einhenmifchen en erwähnte, Obne Ztorifel fam e8 
dereinigten üfle i —* ben meiſten bon er wenn fie behaupteten: die Notblage der Arbeit in 
faffung abhängen wann bie Sigung ber Bundesverfammlung ftattfindet. Dejterseich erfordere ſolche Sivangsmaßregeln; mur ein Wbvocat ber PBrohis 
V Münden, 1 Der, Die in Nr. 834 dieſet Blätter aus des | bition glaubte der erniten durch le u bienen, Den Auseſchlag 
„Supd. Big.“ enılchnte Mittheilung über die am 68. M, in Nürnb:rg | gab tie —— Hesbfl's; daß den Aus * bergthungen nur Vertreter 
hatıfindende guſ am menkunſt von Abgeordneten iit rueſichiich ber dazu Ein: | bed Handelöminifterrums beigewohm und feinen Einfpruch gegen biejen 
geladenen, bezuglich bavan Theilnchmenben, theiltweife ungenau. Veſchluß erhoben haben, und man muß froh feyn bafı Steffene Antrag, wwel» 
Leipzig. 28 Nov. Bei der geflern fattachabten Ucberreicung ber | Ger wenigſtens bie Bebingung nur auf die elle Ci ng ver Bahn 
biefigen Morctje an den König bertvieß biefer in feiner Anttvort, unter toteber: | befhränkt, angenommen wurde. Das ganıe Befeh wurde gleich noch in 
holter Betonung feines Imarmen Interefies für das Shidjal der Herzog: | dritter Leſung angenommen. — i 
thümer, auf die Ecildrung welche Dlinifter d. Beufl in der Kammer über Parid, 30 Rov. Die feit langer Zeit erwartete officidfe Brojgüre 
diefe Grage ahgegeben habe, — Wie man von unterrichteter Seite mittheilt, | „Napoleon II et le Congres* ift — in ran Der Krieg wird barin 
wäre an bie Kiefigen zur Theifnahme an ber Egeeutiom (besichemblich num: | im fichere Ausſicht geftelt; cs iſt eine y' des in ber 
mehr Decupation) in Holftein befiimmten Truppen bie Orbte zur Dlarfde ausgeſprochenen Gedanfens: ber Gongreß oder ber Krieg. Im Bufammens 
bereitichaft für ** e eingegangen, 4.38) ‚ bang damit fteht das Gerücht über das Anlehen, deſſen Höhe ziwilden 300 
Berlin, 30 Nov, Die Wahlyrüfunge: bibeilung bes Aögeordneiens | und 500 Millionen Franken jhmankt. Der Conftitutionnel ift, wie 
baufes befehlo mit 19 gegen 11 Stiunmen die Ungüktigkeit ber Wahl bes | die ganze abhängige Preffe, bemüht bie öffentlice Meinung gegen Engs 
Asgeorbneten v. d. Heydt zu beantragen. (N. 8.) land einzunehmen, und bebt bie feinbliche Stimmung Englands gg 
» Wien, BONop. Seit langen Jahren zum erſtenmal wieder am ) Deutfgland tvegen der fehlesivig  bolfteinifdien Frage hervor, — Die 
pfindet man in Defterreich aufs Ichhafteite den Diangel eines Brreins- und | France bemüht ſich heute die Einladung &. Rapokong zum Gongreß ald 
Veriammlungsgefeges, und wahrkheinlich theikt die Regierung bie Be | don —— ausgegangen darzuſtellen Frantieich habe nichts von den 
bauern jelbft, da fie num im die Lage kommt zu Dlestings welde füh mit | Aebolutionen zu fürdten, weiche die Ichten Weberbleibjel des alten euros 
der ſchles wig holfteinifden Frage beihäftigen wollen, austrüdiid die Er paiſchen Gebäudes zertrümmern werden — Der Temps beriheibigt Eng: 
faubniß ertbeilen zu müflen, während fie Jonft nfcheben Iaffen würte ins land gegen bie Infinuation, daß es mit ber —— kaiferlichen Ein» 
fie nicht hindern lonnte. Rechbauer, der zuerft bie Frage ter Herjogtgümer | ladung zum Gon —— Zi Sranfreih zu beleitfgen. Abe 
im ne mu ur Spradie bradte, gab heut aud dx Mikflimmung über | Ichmung ſeh entſprechend dem Willen ber öffentlichen Meinung Englands, 
nen Kanger Ausrud, indem er bon bein Obmann bes betxeffenden Nusı | —, Die Opinion nationale prophezeit den baldigen Untergang der enge 
Huffet, Abo. Düblfeld, Auskunft über die Verzögerung einer gleich in den | Uſchen Ariflofratie und den Ausbrud des Krieges. 
erften Monaten der erſten Seſſion befchlofienen Arbeit begehrte. Sein Hin: Snez, 23Rod. Die Iegien Nachrichten von — * *5 
toerö auf die warmen Sympathien ber Bevölkerung für die Sache ver Her: | bon eir em — mit — deſſen bot zuglichſte Punkte [ol 
sogtbümer, Sympathien welche unter ben jehigen Verhäftniffen verhindert | gende ſind: Die Ausfuhr von Stlaven wird verboten; der Tanguin ift abs 
twürben offen wie jonft überall ſich zu äußern, fand lebhafte Buftimmung | seldaftt; bie Freibeit der Gulten wird zugeſtanden; ber Conful Frankreichs 
im Haufe. Müplfeld und Giefra (als Referent über das Vereinggefeg) | wird auf Madagascar wohnen; ber Handel wird geftattet; als * der 
gaben die verlangten Cctiarungen ab dahin, ha der Entwurf fertig, dap untfdjaft wird es den franyöfiicen Schiffen geftattet im — vor 
die — Zefung unter Theilnahme mehrerer Mitglieder des Minifterrums | Anter zu geben; nur bie anenabgaben werden wieder eing Die 
griff genommen, aber zuerit durch wiederhoue amtliche Verhinderung | Aönigin lann Gefehe geben. (7.5) ; 
der Minifter, namentlich bed Bertwaltungeminiflers d, Zafler, banm durch DEE ER Er i « 
den befannten Unfall Gislra'6 aufgehalten worden fep. Lepterer erflärte sn 5 8 Goita an inanusnhöter, Dr, & Drgek 
von ae — des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen erscheinende Zeilschrift „Globus“ finden wir nachstehende empfeh- 
Es gereicht der Fhätigkeit des Verlegers zur Ehre dass wir ein so umfassendes, in seiner Art einziges Werk besitzen, welches dem 
Binnenland Deutschland die culturgeschichtlichen Interessen fremder Länder- und Welttheile s6 anziehend und umfassend vermittelt, wie es 
in diesem Organ für Original-Reischerichte für Natur- und Volkerleben geschicht. Bayerische Zeitung. 
Wir könuen diese Zeischrift zur Anschaffung für Schüler -Bibliotheken zehr empfehlen, Es erfüllt diese Lectüre Jie Phantasie wit rei- 
zenden und doch wahren Bildern, und somit dürfte das Werk, namentlich dem armen Echüler kleiner abgrlegener Gymnasien, eine will- 
kommene Gabe für seins Freistunden seyn, [1372] Zeischrifi für & —— 
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Geſchichte ag 7 uud der entopdäifgen Politik in 
den Jahren ASLA—1831. 


Bon Thesbor v. Bernbarbi. Erfier Theil Bom Wiener Congreß 


bis zum zweiten Parifer Frieden. 1869, - 
(Sätuf.) 

F. Das polniſche Phantom trat auf bem Wiener Congreß je mehr 
unb mehr in ben Hintergrund; bafür brängte ſich befanntlich die ſachſiſche 
Frage immer comereter und handgreiflicher vor, und rik fait das gange Inter» 
efle an fih. Den hiebei von allen Seiten ſich durchkreujenden Intriguem 
ins einzelne nachzugehen, ift hier nicht ber Ort, au. Berfafier fcpildert 
fie mit vieler Unparteilichleit unb Schärfe nad; ben verſchiedenſten Seiten 
bin. Und bod) getvinnt fein Bericht im ganzen, im Widerſpruch mit den 
einzelnen Angaben beöfelben, twieber eine parteliſche Furbung ade 
Ränbig fonft feine Darftelung if, fo verſchmäht er es doch 
nicht der breiten Spur feiner Borgänger zu folgen, Tre A haste 
quem 


machten bafı fie ben einen Metternich; als Inbegriff — 
und Perfidie, als allgemeinen Günbenbod hinſtellten. Leider 
—— Erbänmlichkeit auf dieſem Congreß eine allgemeine, Ar * 
einen niederſchlagenden Eindruck wenn man leſen muß wie ein Talleyrand 
Staatömänner Europn’?, unter denen doch auch Männer 
olbt fahen, aufs jänmerfichfie büpirte und aus dem Concept 
wie feiner vom allen feiner ſophiſtiſchen Logik auch nur von ferne 
en war. Nefielsode und Caſilereagh erſcheinen nach der Gharakteris 
bes Hrn. Verfaffers in einem nichts weniger als glängenben Licht; am 
jchlimmſten aber kommt im Grunde Harbenberg weg. Moraliſch fiebt er 
nieht Über Metternich, intelleetuell aber weit umter ihm. Ginwohl ohne 
Beifpiel dab ein Diplomat vor feinem Begner fo tief un ablich 
fo ohne Ausficht auf allen Exfola, ſich demilthigen mußte iſche 
Staatstanzler in feinem berühmten BVillet an Metterni 
Mittel, theurer Fürfl, bie Lage ber Dinge, worin wir u 
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Faith Bin und ber fchwehte. Sie wurde dadurch berbeigeführt daß ber 
ein perfönliches Gefühl und eine nur fehr unvolllommen erwiederte 
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pätfchen Renetion: gegen Deutichland fie immerhin aufrichtiger ge⸗ 
finnt als ein noch fo liheraler Beherrſcher Nußlands. Diefe Gombinatton 
wurde vereitelt durch bas gefchlofjene Auftreten Preußens mit Rußland, 
Statt defjen bekam Talleyrand Gelsgenheit ieine Minen Springen zu Laffen. 
Er wuhle England zum Verbündeten ber Bourbonen zu machen, und 
„Defterreichs Politik, die DIS Dabin fe unfhter umher taftete; erhielt ee 
befimmte Richtung: Tallehrand wußte fie auf feine Ziele zu Ienten,“ 1 

Die deutiche Srape, Ad „brauchbares Material“ für bie Begentvant‘ 
auch die Borgänge auf dem Wiener Gongreß barbieten mögen, haben wir 
weniger genau berührt, und uns bei bem allgemeinen — “2 — unſeres 
Verfaſſers beruhigt daß bie Zeit eben biefür noch nicht reif Fre dr 


Dperationen von da bis Paris iſt vortrefflich lritiſch gehalten. Es gebt 
daraus herbor wie ber Herzog von Wellington, ber noch befierer Politiler 
als Felbhert war, den Preußen Schritt für Schritt zu erſchweren und bie 
ganze Ehre und das ganze Berbienft. des Feldyugt am ſich zu reißen ſuchte. 
Bir freuen uns der pairiotiſchen Weiſe in welcher bier für bie militärijehe 


Eifers bie Fruchte des heiligen Kriegs alsbalb 
bie moraliihen Eroberungen unmittelbar in materielle ums 
zujefem. Es war bas bie Nemefis ber polniſch ſächſiſchen Frage, Rußland 
fand Mittel und Wege mit dem engliſchen Einfluß in Paris zu concurriren, 
aber Preußen und Deutſchland, das über der Tpeilung Sachſens aufs neue 
gefpaltene Deutſchland, gieng leer aus. 

Obiges war geſchrieben als uns bie Nachricht von ber an bie Fürflen 
Europa’3 ergangenen Cinlabung zum großen Gongreß in Paris 
Derſelbe foll das Gegenftüd zu dem von Wien feyn. Ueber dad was hinter 
Diefem Vorſchlag verborgen fedt, was man von ihm zu hoffen ober zu 

bat, enthalten wir und bier tiefer eingehenden Urtheils. 

von felbft ri bem ber 

Wiener Congrefied noch lebhaft vor Augen ift, ber ſich benfelben 
Darflellung wie bie bes Hrn. b. Bernhardi wieder aufs neue ver 
gegenmwärtigt bat. Auch aus biefer Darflellung geht ja aufs unwiderſprech⸗ 
daß c8 Hauptfäclich poei Unfaen find tele in Min mis 

— rer net beraten. erento 
Reim ber Kriegsſpaltung legten: bie überlegene Soppiftif Talleyrands und 
bie 2* unb Breußen als nothtuendige Vorausſetzung für tie neue 
Drbnung ber Dinge mitgebrachte polniſch — Frage. Was ben erſten 
VPunlt betrifft, fo müfjen twir den europaiſchen Diplomaten der Gegenwart 
ophifif beſſer gewachſen glauben 
als ihre Borgänger im Jahr 1815. Einen Talleyrand kat Franfreich heute 
nad) unferer Ueberzeugung nicht; es bebarf aber auch Feines folden um 
bie auf dem projestisten Gongreb eridjeinenden Machte durch bie Frage zu 
eomflerniren: wer denn „bie Verbündeten” feyen, und fie zu ber verlegenen 
und verichämten Austunft zu treiben: fie bedienen ſich biefes Worts nur 
i Ausbruds, ber alle weitere Bebeutung ber: 


—2 jenes erſten Auftretens von Preußen i im Bunbe mit * 
jenes ſich überflürgenden Eifer 


Friedrich VII zu einer 
brennenden geivorben, bie eine raſche Loſung und Eniſcheidung fordert. Das 
deutſche Voll, die beutjchen Regierungen, die deutſchen Fürften müfjen zu 
einem Entihluß fommen, ber 


werben bürften — bas ift nicht 
wiß, es ift aber wahrscheinlich, leicht fehr wahrſcheinlich, und darum ſoll 
man auch nicht die — Action beſchliehen ohne ſich Rechnung darüber 


Kampf wir damit moglicherweiſe heraus: 


In Schleswig Holſtein gilt es in gleich hohem Grab hg gun 
Rechte deutfcher Stämme zu wahren wie bas Recht ber Verträge und 
Recht ber Legitimität, welches bie Baſis aller deuiſchen Throne bildet, 
ber ſchlestwig · holſteiniſchen Frage find daher die Intereſſen bes beiten 
Volta, der deutjchen Regierungen n Furſten N 


deutſche Bolt nicht feine inneren Angelegenheiten nad) feinem Wunſch ohne 
‚ Rüdficht auf das Legitimitätöprincip orbnen, wenn bie beutjchen Fürſten den 
Kampf dafür in Schleswig Holſtein ſcheuen? Diefe rn — das 
a ge deutfchen Interefien in Schleswig Holftein Bolor haben 
twürbe, liegen ferner als bie Gefahren welche auß einem entiäloflenen 


| 


u nr en drohen; ie einen find Baum minber 

die Bildern,” Unb bie ſerneren 1 gr ade 

Wir wollen jedoch über das Maß nicht reiten, kein Vorurtheiläfreier wird 

—— hung ber großer Bedeutung find, und daß bie 
welche nötbig werben Lönnen um bie 


Dpfer und Anftrengungen beutihen 
nterefien in Schlestwig-Hol Deut 
—— — SR — 


Hal 


| Es ift ——— daß die was Gefahren braftifcher Ma⸗ 
als bie fernen, und es iſt daher begreiſlich daß der Beſonnenſte zögert wenn 

er vor einer Eniſcheidung ſieht wie bie um welche es ſich Hier handelt, bie. 

fo unabſehbare Folgen mad ſich ziehen kann. Treten wir für Schleswigr 

Holftein ein, fo gehen kr Sy I are verlafien wir bie ſtamm · 

verwandten Herzogihümer, jo erwarten wit bie Gefahr. Was iſt bier das 

richtigere, ba befiere? 

Hätte Deutſchland es nur mit Dänemark zu tbun, welches ihm unmil ⸗ 
telbar bei ber ſchleswig holſteiniſchen Frage gegemüberficht, fo würde bie 
Gefahr bie vom ee droht faum eine ernftliche Beachtung 
ungeheuer ift bie Ueberlegenheit ber beutichen —225 ſo weit ſie den 
Ausſchlag gibt. Die jütifche Halbinſel, die im Bereich bes Feuers gegogener 
Gefdüge zu erreihenden Inſeln Fehmarn, Alien, Bühnen würden in furger 
Feift in beutfher Hand feyn, felbft wenn nur diereinbeutfchen Staaten einen 
Theilihrer Gontingente zur Unterftügung ber Schleswig Holfleiner marſchiren 
lafjen follten. Was dann von Dänemark nod übrig bleibt, zählt faum 
700,000 Einwohner, unb wenn aud bie däniſche Marine momentan ber 
preußischen überlegen und bem norbbeutfchen Hanbel unbequem märe, 
jo muß man doch dagegen in die Wagfchale werfen ba +1! änber wie Fühnen 
Schwer in&Getwirt fallen, bie deutſche Marine, wenn nöthig, bei dem heutigen 
Standpunkt ber Technil ſich fehe raſch entwickeln lann, und Seeland nicht 
mehr wie 1848 abfolut vor einem Angriff geſichert iſt. Die —— 
kraft Danemarle kann inſofern kaum eine Beranlaffung für politiſ 
derlen bieten ; die Nederwerfung desſelben iſt mit jo großer Sicherhei 
erzielen, daß ber politiſche Galcul den rafchen Sieg Deuiſchlands ala abfoluf 

gewiß betrachten kann. Aber belanntlid) ſteht Dänemark nicht allein, fon» 
dern ibm zur Seite ftehen, wenigſtens anſcheinend, alle übrigen europäifgen 
Großſtaaten 

a Die Gefahren die von biefen drohen, müſſen wir alfo berüdfichtigen, 
| penn man überjejlagen will weichen Kräften Deutfcpland in Beripeibigung 
‚feiner Interefien in Schestwig-Holftein zu begegnen getvärtig ſeyn muß. 

Große directe Intereffen bat keine ber genannten Mächte in Dänemarl 
gegenüber Deutſchland zu |hügen, und bie etwaige Machtzunahme welche für 
Deutichlanb aus ber Bildung eines felbftänbigen Herzog — rin 
Holftein ertwacjjen würde, ift theild zu unbedentend am ſich 
— Be. —— —— —— — als Air — 

en von allgemeiner 
Gleichgewichts, einen mächtigen Impuls für bie 2* zur — 
miſchung abgeben loͤnnten. Wenn fie ſich in ben Streit zwiſchen Dänemark 
und Deutfhland miſchen, fo ift es nur in Folge von untergeorbneten Inter 
eſſen oder — weil fie einen Gonflict ——— ſuchen, und 
nur bie Gelegenheit beniltzen wollen bie ſich bietet. 

Welcher von beiben Fällen ober ob beide in Beziehung auf Rußland 
gelten, tönnen wir zur Beit nn lafjen, weil ſicher in biefem 
Augenblid Rußland unmäctig iſt. Die innere Arifis und der polniſche 
Aufftand nehmen feine Kräfte in jo hohem Grad in Anſpruch, daß es wenig 
Kräfte für feine austwärtige Politil aufwenden Tann. Es at zubem alle, 
Veranlaffung gegen bie deutſchen Nachbarſtaaten um Polens toillen bie 
größte NRüdficht zu beobachten. Dieſer Gegner ift baber nicht zu fürchten, 
und für Deutihland lann kaum eine Lage erdacht iverben welche günftiger, 
ift alö die jegige, um Biele zu verfolgen bei denen es Rußland zum Gegner 

en lönnte, 

” England fdeint in Folge untergeorbneter Intereſſen ben beutfchen 
Forderungen in Schleswig · Holftein feindlich; aber bie engliſche en 
—— gut, um anzunehmen daß bie Energie der engliſchen Eins 

der Größe der engagirten Intereſſen Englands entiprechen — 
—— begreift daß Deutſchland eniſchloſſen iſt es allenfa 
einen Weltkrieg anlommen zu laſſen, und es ſich alſo in legter Juan um 
Sieg oder Nieberlage Deutfdlands, d. b. um das ganze continentale Macht 
verhältniß handelt, dann werden bie Nüdficten auf di eſes über Englands 
Politik enticheiben. Es fragt fich einfadh: ob England in einem Weltkrieg 
mit den andern Finden Deutfchlands gehen, oder fich zum mindeften neutral 


wirt Wenn der Gonflict fich bis zu ſolcher Höhe fleigert, 
Sn gruieb leiee annehmen, ua brshab hat De —— 


ef jeden über Schleswig Holftein mit den Großmädhten 


"N 


Streit big zu diefer Höhe zu Reigern, denn dann Tönnen wir getoiß, ſehn 
—— — Su unfene 


fin 

Bi Frankreich, d. h. dem zweiten Kaiſerreich, Tiegt ber Fall umgekehrt. 
2. Napoleon hat Feine franzöfifchen Intereſſen in dem bänifch - deutſchen 
Eireit zu bertseten, aber um fo mebr ift ihm zur sechten Zeit an einem 

den Vorwand gelegen um Deuiſchland zu befriegen. E bat jüngft 
offen erflärt daß Europa’s Lage, d. h. die feinige, jo fiy daß außer einem 
don ihm berufenen europäifchen Eongreß fein anderes Mittel vorhanden um 
die Verlegenheiten biefer zu Befeitigen ala der Krieg Wir wiſſen 
bereit daß England diefen Congrefantrag verworfen hat, aber ohne Die 
Betheiligung dieſer Macht, der einzigen maritimen Großmacht in Europa, 
* der uͤngeheuren Bedeutung ber maritimen Inteteſſen Europa's ein 

ngreß unthunlich, weil er gar fein Reſultat verfpricht, 

Der Krieg ift, von der momentanen Lage abgeſehen, an und file ſich 
unvermeiblih. Das zweite Kaiſerreich lann ihn nicht umgeben, und will 
es nicht, Die eigene Exiftenz desſelben ift an die Durchführung ber vevo‘ 
Iutionären Prineipien, den Sturz der beftehenden Grundverträge und bie 
Wiedergewinnung ber Grängen bed erften Kaiſerreichs gelnüpft. Es würde 
jedoch vorziehen, um biefen Arieg zu beginnen, bie paffenbfte Zeit abzu- 
warten und ben vortheilbafteften Vorwand bazu fuchen. Der gegenwärtige 
Augenblid und die ſchleswig holſt⸗einiſche Frage ift ficher weder dem einen 
noch bem anbern günftig. ie laiſerliche Armee ift micht gerüftet, ein 
großer Theil davon ſteht in Merico, und bie ſchleswig holſteiniſche Frage 
ift nicht danach angethan um ber Einmilchung bed zweiten Kaiſerreichs ben 
Mantel der Vertheibigung revolutionärer Principien zu leihen; ja mehr ala 
Das, bie Tuilerien müffen babei gegen das Nationalitätsprineip auftreten, 
welches fie zu vertreten behaupten. Die ſchleswig · holſteiniſche Frage ift 
alfo, was Zeit und Verarflafjung zu einem Krieg gegen Deutſchland ber 
trifft, für den zweiten December entfhieden unbequem, wenn nicht um 
günftig. 2, Napoleon ift bort gezwungen ald Kampe einer Politik ſtarl 
Euti® pefärbtet biplomatifcher Protofolle aufzutreten. 

Freilich find biefe Protofolle auch von den beutfchen Großmächten 
unterzeichnet worben, aber niemand verlangt von ihmen daß ſie in erfler Jnflanz 
für die fhlestwig-holfleintfchen Interefjen eintreten follen. Das iſt zunächft bie 
Aufgabe des deutſchen Volks ſelbſt und derreindeutfchen Staaten, ber Mittel 
und Kleinſtaaten, worin bie deutſche Nation ihre reinfte, Fräffigfte Vertretung 
findet. Erſt dann, wenn 88 weniger barauf ankommt wofür gefochten 
wird als gegen wen gefochten wird, erſt bann rechnen wir auf den Eintritt 
der deutſchen Grohmächte. Solange bie ſchleswig holſteiniſche Frage eine 
rein daniſch deutſche ifl, bedarf es ihrer Einmiſchung nicht; erft wenn fie 
durch 2. Napoleon zur Weltfrage toirb, gebietet ihr Intereſſe ihre Ein 
„hung. — In einem Kampfe wie demj’nigen der bier in Ausficht zunehmen 
it, werden unbedingt alle Parteien bes drutfchen Volks Schulter an Schul: 
tet zufammenfteben; alle Bartet: und Stammesunterſchiede haben ſichtlich 
in ber ſchleswig holſteiniſchen Frage aufgehört, — Iſt man fo gewiß daß 
das bei ben andern Gelegenheiten, bie vielleicht 2. Napoleon zur Erreichun 
feines Ziels benußen warde, überhaupt ober in gleich hohem Grab ber Fa 
ſeyn würde? Haben wir nicht bei dem Kampf in Norbitalien bereits eine 
trübe Erfahrung gemacht? 

Auch für die Verhältniffe ber übrigen Staaten welche noch zu berüd 
ſichtigen find, liegt die Sache für Deutſchland nicht unvortheilgaft. In der 
norbifcherr Union fpielt zur Zeit Dänemark Skandinavien gegenüber eine 
ebenbürtige Rolle. In feiner Machtſtellung geſchwächt, und zugleich ber 
deutfchen Glieber bar, alfo national purificiet, ift ein feiterer Anfchluf 
Dünemarlsan Schweden und Rorivegen natürlich. Sollte biefe Ausficht nicht 
Volt und Regierung jenfeits des Sundes weniger geneigt zu großen Anftren: 
gungen machen um Dänemarkbas alte Band, welches es an Deutfchland feſſelt 
und von Schweden abyieht, zu erhalten? — In Stalien ift die römische 
Frage nod nicht gelöst, Sübitalien noch nicht berubigt, Merben Italien und 
Vicior Emmanuel unter diefen Umftänben große Opfer bringen können, 
große Gefahren laufen wollen — um das Londoner Protokoll aufrecht zu 


erhalten? Wir glauben die Antwort auf biefe Fragen lann nicht ziveifel: 


haft ſeyn. 

Ye näher man bie Large der Dinge unterfucht, defto mehr muß man 
zu ber eberzeugung gelangen baf bie egoiftifihfte Berechnung ben Grofr 
ſtaaten nichts anderes rathen kann als mas bas Gefühl für Necht und 
Geſetz des deutſchen Volls forbert, und daß bie große Gefahr von welcher ber 
Friede Europa’s nach ber feierlichen Eeklärung 2. Napoleons bebrobt wird, 
durch nichts fiherer gemindert werben kann als dadurch daß das beutfche 
Volk und bie reinbeutfchen Staaten ihr muthig entgegengeben und fie kühn 
berausforbern, flatt fie feig zu ertvarten, bid wir bei Mit-"und Nachwelt 
jede Achtung verloren, und das Ausland jeder Furt vor umferer mora⸗ 
liſche n Kraft, unſerem Nationalgefühl bar ſeyn würde. 

Den reindeutichen Staaten und ihrer Bevöllerung gebührt im dieſer 


Die militärtfche Lage iu den Vereinigten Staaten. 
(Scluß.) 


QNew⸗York, 13 Nov. Fur jet ſcheint ja bie Wahrſcheinlichteit 
daß die amerifantfche und bie europäifche Artillerie ſich mit einander meffen, 
ziemlich tweit gerückt zu ſeyn. Die officielle Anfündi daß bie fran- 
zoſiſche Regierung auf bie betreffende Forderung unferes ſofort 
den Bau von ſechs Pamerſchiffen für die Rebellen inhibirt hat, Hat hier und 
in Waſhington fehr angenehm überraft. Man glaubt darin ben 
au jehen dab 2. Napoleon befinitiv zu 


nada ausgeheten Gomplots, welches nichts geringere beywecte ald eine 
Befreiung ber 1500 auf einer Infel im Erie-See (bei Sanduäfy) detinirten 
Kriegögefangenen und eine Zerflörung ber Stabt Buffalo, ober anderer am 
legenen Städte. Es find fofort Mafregeln ergriffen 

es en ’ ‚ das feinem 


Behörden die kriegegefangenen Nebellen behandeln und fie faft ohne alle 
Gontrole mit ihren „bemofsatiichen“ Freunden verkehren laſſen, fordert zu 
en —— Särtlifleit Hilde 
die über alle menſchliche Vorftellung hinaus barbariſche und graufame Bes 


Bloßſtellung gegen alle Unbilben bed Wetters langſam zu Tobe gefoltert, 
Das Libbygefängniß in Richmond, in deſſen 35 Fuß breiten, 90 Fuß langen 
und 9 Fuß hohen Eälen je 200 Gefangene eingepfercht find, bie bei Todesı 
firafe wicht an bie Fenfler treten und ihre natürlichen Bebürfnifje nur im 
Saale jelbit in einem faſt immer verfiopften Waterclojet verrichten dürfen, 
bildet ein furchtbares Seitenftüd zu dem „Ihtwargen Loch“ im Galcutta, 
Die Gejangenen erhalten faum in einer Woche fo viel Nahrung ala ei 
funder Menſch an einem Tage bedarf. Im James · River liegt eine nölig 
fahle Sandbank. Dort werden Hunderte von Rriegägefangenen ohne das 
geringfle Obdach irgendeiner Art, zum Theil fait ohne alle Kleidung, ſchon 
feit Monaten gefangen gehalten. Biele find 


8 
3 


eitd bie zu dem Stabium bed Berhumgerns gelangt, ſo daß ale. Gülfsmittel 
‚ber KAunft außer Stand waren ihrem Magen die Berbanungsfähigkeit wien 
derzugeben, und fie mußten angefichls ber Reitung unter ben Folterqualen 
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kin —— verüben angemeſſen i 

kann nicht b * Gräuel in gewiſſem Grab vom freiwil ⸗ 

Ligen amı in das eden werden. Auf einen ehrlichen 

muß ſich freilich) — ntat gefaßt machen, und ber ſchredt 

ibn Dr ni, Mi ber 5* —— * in einer Be 
% bem muthigften Anl De 

illige werben ie Tee I ee 


Dort pi man fie auf 700 Dollars (bei jehigem 3 er OR. 
höhen. Burn Theil iſt in böhung den 
— ae Tr * Senf m —— egt —* ae 


—— al nd mike — — —S— 
m nicht jo ‚ benn 
— ——— — 
if) in gr gefiegen ie ung ber 
nn und bes Golda ebrüdte Entwerihung der Valuta 
——— iſt und eben je nd we wieder in mehreren ber widtigften Ge⸗ 
es“ zur Erzivingung noch weilerer —— — im Gang. 
® — —* re pflichtig find ine Boden roerngpman.g 
ortheile Dergeboien t mberie, wenn 
fie nicht freiwillig Bürger werben, nicht. 
Wermifchte Nachrichten. 

” Augöburg, 2 Der. Die Mündener Bememdebehörben haben 
eine telegrüphiiche Adxefie an Sr. Maj. den Rönig nad Rom geſchickt, = 
er doch möglichit bald nad) der Heimath zurüdtehre, um per Bewegung für 
—— nbihigen Nachdtuck zu geben. Sie rechnen auf als 
baldige Antwort. Sie haben wahrſcheinlich nicht bedacht weicher Verlüm⸗ 
merung ber telegraphiiche Weg nach Rom unterworfen iſt. Erftens ift es 
eine Frage ob ber italienifche Telegraph bewrfche Mit sheilungen beförtert 
fo viel wir wiſſen, nımmt er nur framgöfifche oder italienische Telegramme 
an. Dann legt die Turiner Regierung auf jeden officiellen Brief und auf 
jede offieielle Mitcheilung durch den Telegraphen bie durch ihre Staaten 
gehen zeitweiligen Beichlag, und läßt fie nur, naddem fie Kenntniß 
davon genommen weiter gehen. Es ift ſogar ſchon borgelommen 
* fie chiffririe Telegramme und Briefe, die fie nicht entziffern lonnte, 

nz unterſchlagen bat. Dieß iſt allen Diplomaten befannt bie feit 
Reben bis acht Jahren in Stalien waren, und ohne Zweiſel hat man 
auch in Bayern bei ber Gorrejpondeng mit ber Königin bon Neapel und bei 
andern Gelegenheiten Erfahrungen darin gemadt. Daß Se. Majrfät, 
wenn irgenb thunlich, bald zurüdkehren möge, ift freilich jo dringend als 
mndglidh. Deſterreich hat erklärt daß es ſich in ber ſchleswig / holſtriniſchen 
Frage der Mehrheit ber Stimmen im Bundestag füge. Db das auch von 
Vreuhen ehrlich und aufrichtig geichieht, ift nach ven neuefien Erllärungen 
des Hrn. v. Bismard (f. das Telegramm in ber heutigen Beitung) mehr 
als zweifelhaft. Daß tort aud bie Demoltaten wie die Freuyjeitung® 
männer die fonberbarften Sprünge machen, haben wir geſehen. Eben bringen 
Die Zeitungen folgende Erklärung, welche am 29 Nov. in ciner Wahlverfamms 
lung des vierten Bezirks in Berlin Prof. Temme abgegeben hat. „Erbellage 
tief das Unglüd des Brubrrvolfs, aber ebenjo bellage ex es ab tiefe Frage 
gerade in bem gegenwärtigen Yugenblid, two +3 im eigenen Haus brenme, 
berangetreten ſey. Geben wir unfere Buflimmung — autorifiren wir bie 
Regierung zu dem erften Schritt in biefer Sache, fo haben wir auch bie Ber 
antworilidkeit für alle noch nachfolgenden Schritte zu übernehmen. BDieler 
Rampf lönne leicht zu einem eurospärfchen werden und Preußen fein Solfe 
rino exleben. (Widerſpruch) Napoleon fey ver Mann dazu das was er 
tolle mit Zähigleit burdquführen, faule Frieden zu bictiren, und biefer 
Gonfliet lönne uns auf immer Edjleswig-Holflein und bie Rheinproving 
Zoften.* Als heftiger Widerſpruch erfolgte, fügte er bei: er twiſſe folglich 
daß dieh nicht bie in diefem Kreis herrichenbe Anficht ſey. Gbenfo erllären 
Bd vie Boltsytg und die Rhein. Big, die jonft bie ganze Welt zu freſſca 


— 2* 


Von den 

———— — erllãärt, ob 
nen, Volen, Mähren, Iſchechen und Kuſtenländer genug figen, 
Abgeorbneiem bie ſich gegen bas Londoner Protokoll ausfprachen bad 
Gleichgewicht halten. ‚bie Stellungi) 
Pofition Preußens eine bornenbolle , taber es, ni 
feine rg —— — re Er in einem ber 

ftete, let an feiner itaflenifden Gränge ein Heer don mindeſtens 200,000 
Dann, das eifrig darauf lauert ihm auch noch Venedig, Verona und Trieſt 


eu ‚ bie hinter 
zu beteiligen. 
fo ift Deflerreich einem ziveiten ilalieniſchen Krieg gegenüber geflelt, ber bie 
höchſten Anſtrengungen fordert. Dennod find wir entidieden dafür bag 
man ben Rorden deßwegen nicht preisgeben foll teil im —— 
droht. Dieſe Gefahr wird noch ſerner drohen, und fo ficherer 
ireffen, wenn es ſich im einer beutfchen Lebensfrage ſchwa * follte; 
denn alöbarnn verliert es die deutſche Hülfe, die Defterreich freilich 1859im 
Suche lich, aber diegmal wohl nicht ebenfo kurzfichtig ſeyn wirb, fobald es 
im Norden dafür ſorgt daß nicht ein Bruberftamm uns entriffen werde. 
Defterreich Hat jeßt, troß aller biefer Berhältniffe, erklärt daß es fich am 
Bunde majorifiten laſſe, und der Anführer dieſer Majorität muß ber König 
don Bayern feyn. 

** ſAugoburg, 2 Der. Wie ſchon angedeutet, hat ſich aud bier 
ein Berein für Ehleswig-Holftein gebildet. An ber Spige bes proviſori ⸗ 
ſchen Vorſtands flchen die HH. Hans v. Stetten und Dr. Bil, Der Ziord 
—— if thailraftige Unterftüßung ber Herzogthlimer zur Erlimpfung 
ihrer Rechte, 

Hauuvver, 2IRov. Die Beurlaubten der nad Schleswig Holſtein 
beftimmten vier Linien: und ber zivei Jäger Bataillone find, dem ee 
zufolge, geftern einberufen. Generalmajor v. d. Kneſebeck wird jept die 
Infanteriebrigabe commanbiren. Kriegtrath Flügge if als Grneral 

Kriegdcommifjär befignirt. In den nächſten Tagen wird bie Stadt unge 
fähr 1300 Mann Einquartierung dur) die Einberufung der Brurlaubten 
erhalten. — Der alademifce Turnverein au Göttingen bat beſchloſſen, 
falls das Vaterland rufe, mit den Waffen in der Hand für daſſelbe ein 


— 
Der „Rreupeitung” — —— geſchrieben: men 
fi weigerte an der Bunbedegrcution gegen De a Yen 
ich Ihnen aus befter Quelle betätigen. Nach ber nationalen welche 
dieſes Königreich von jeher in dieſer Angelegenheil — in den engen 
follen mit Anträgen, ErHärungen und Abflimmungen — 
dieſes thatſachliche Dementi feiner bisherigen Haltım 
wenig überrafhen. Sey es nun toeife Fürforge für die —* * 
ober für bie von jenſeits bes Meeres bedrohten Handeläfciffe, ſey es 
daß man bie Auslage ber entftehenben Koften fürchtet, genug 
will nur gegen Garantien von Defterreih und Preußen mit rg Eontin» 
gent zufammen eincüden. Wir werden daher wohl binnen lurzem ein 
öfterreichifch-preußiiches Heferbesorps an ben Ufern ber Elbe bas Winter· 
lager beziehen ſehen. 
Der Regierungerath v. Warnſtedt, ein geborner Schleswig · Hol 
ner, iſt anf einen Ruf des Herzogs Friedrich nad) Gotha —— 
* Kiel, 29 Nov. Archidiakonus Schradert, der bas 
für ya IX zu halten fid weigerte, iſt gefteen fuspenbirt worden. Das 
erfte 


Opfer! 
Aus Flensburg, HVONov. wird gemeldet dag zivei in Nordſchleswig 
teerutirte Bataillone — mit dem Brjang „Schleswig Holftein” einges 


züdt find. (W. T. 
Der neue franzöfilhe Bolſchafler, Fürft de la 
Alberigate-Haus eins 


ee 
den fünfgig 


London, 30 2 
Tour d'Auvergue, iſt geſtern Abends von Paris im 
getroffen. — ESamftıg Abends fand in ber London Tavern bie angelüns 
Digte Berfammlung ber in London mohnenben Deutſchen, ohne Hartei ⸗ 
Unterſchied, für Schleswig Holftein fat, Hr. Heintzmann führte ben 
Borfig, und eine Reihe Nefolurionen wurden von ben HH, Kinkel, Beigel, 
Karl Blind, Hübel (aus Holſtein), Zerffi und Schirges geſlellt, und eins 
flimmig votit, Freiligrath war anweſend. Die Verſammlung verpflichtete 
ſich die jehige bewifche Bewegung zu Gunften der Herzogthümer mit allen 
ihr zu Gebote ſtehenden Mitieln zu unterjtügen, und erklärte ihren Ausſchuß 
für permanent. Die Times gibt einen turzen trodenen Bericht über bie 
Verhandlungen. 


Naetien: Dr. @. Rsih DI Mi B 
Teran e v ctulq· Mrrartien ı a an 2 A tenhöfen, Dr. 8. Degen 





sar7 


Todes: Anzeige. Friläben um Ptsnnien 
Sert Dr. Sudıwig Ha uguft B Burekbarde-id, 
nal- Beat, R 
Ban ee —* ir Kanye gie ie Enden Sinterlaffenen. 


Todes⸗ t. sin Ä 
— nr. njtanze don. gr er Beudte, 


verwichener M 11% Ubr Srepin | Arge, was mit ber Bitte Wellnahme Berwanbien 
a Se Bean u peu of Yen A Ace port h —— 


— ben 26 November 1 
Dtto Freiberr von der sh fönigl. Bezirlsamis  Afieffor, 
im Ramen der tieftrauernben Hinterbliebenen au Zagufeny im Banat, Münden, Dillingen und Hersbrud, 


Allgemeine Berhiprruugs Anfall im Großherzogthum Baden. 


Mach den ‚Kenungsergebnien — Leibrenten betreffend. 
» Eu a a 9° zur Öffentlichen Kenntuig baf die aus dem Jahrgäugen 1862 und 1863 gebilbete XXIII. Sahresgefelliäaft mit dem 81 December 


geneigt find derfelden —3.* 
— gr s 31 3 December d. 38. 
“babler anf unferm Buream ober aufwärts * — ——— anzumelden und bie Beitritiserlſarungen abzugeben, 


Karlterahe, den 4 
ner ermelinnssuaik 
In Augsburg bei dem Geichäftsfreund J. G. Haug, Bädergafie Lit A. Rr. 341. 


Eifenhüttenwerk Migelſtadt im Odenwald 


Solzkohlenroheiſen — Schmiedeifen — gewalztes % —— — — haags⸗ jeder Art, wie Poterie, Oefen, a 16. 
— ———— in rohen nnd abgedrehten Wagenahfen — Sandwirthſchaftliche Wafchinen ıc. —43] 
Anonyme Gefellfhaft Rhein, Main und Lahn. 


Moafchinengefellfhaft Karlsruhe an ihre, Artionäre. 


Fr das Tude Juui 1853 abgelanfene Gelhäftsjahe if im ber heute dergemonmmenen Beueralveriammlirug bie einer Divibende von 
SBulden uuf die Actit beichlofien — welche vom 1 December d gocı die Coupone für AT 1862 ey yrr. an nuferer er ® 





* 


Beh 


Be5—64 





bei den Herren DR. U. von be & Coöhne I; 
"® "- Gebrüder Bethmann in Granffurt am Main, 
Sal. Oppenheim jun. 5 Eomp, in Köln 
J) en Shnaifbanfen’ihen Banfrerein 
amabezahlt werben wird. — Rarlsrube, den 25 November 1863, 


18738] 


Der Berwaltungsratb. 


Königl. bayet. p — Eiſenbahnen. 
igsbahn. 
νν, 
nn Ludwigshafen am Phein in — abzubaltenben 
Generalverfamminng 


Zaged-Orbunung: 
1) Par en ber 


Direclien; 
De fdpeibung ber Rechnungen vom 1 Drtober 1862 bis 30 September 1868; 
der Diridende; 
Erneuerung eines Drintene ber gewählten Mitglieder des Bermaltungsraihe, 

Dielenigen Herzen Metionäre melde biefer Berjammlung -beimohmen: wollen, haben ſich längfiens: bie zum 15 maus 1. 2— anf dem Burem 
Direction zu Ludwigshafen am Rhein Über ihren Mctienbefig entweber durch Boryeigumig ber Origimalaetien, ober durch eim mad Mummern georhueieh 
Beglaubigtes Berzeihnig anszumeifen, wogegen bie erforderlichen Gi nn abgegeben twerben. 

Dieſe Karten ermäctigen wicht zur freien Fahrt. — Nach demi1b Decemiber Können keine Aumelbungen mehr berlidjiktigt werben. 


I. Maximiliausbahn (Neuftadt- gecifenburg). 
elihafts - 


Die Herren Wetiowäre ber pfälzikhen Mapıniliansbahı werben in Gemäßheit bes 8. 40 der Sf 
Mittwoch den 23 December 1863, Morgens Te 


m Ludwigshafen am Nhein im Gtationsgebände abzubaltenben 
Geueralverfammlung 


er Zaged-Orbunng: _ 
" — 33 — ———— 
— Den net Dritte 


ber Garni —— bes Bermaltngerat 
—— — Banane m pur. anf dem Burrau ber 
miä a wogegen bie —— Sitten abgegeben * — 


— mädht jur freien Rad dom 16 Denber Hnnen Leine Mamelbungen mehr BekdRiftit 
'tahmigeheite er win Finsamder 1863, = * aa 


er Vorfland des er pfälifhen Ciſenbahnen. 





biemit eingeladen 


I 


byrs 
Smpfebtengmerie, Feit ar aus dem Verlag 


Aeschylos ‚Ernt übersetzt von „u 2. Auflage. Velin- 
Don ier, Broschirt 25 Ngr. Fein gebunden mit Goldschnitt 1 Thlr. 3 
i gefeummelte Sauften. Auflage. 8 Ste. 8. Brofdirt 3 ze, in 4 Dt. 
een . —— * — Frohen unb Trauernden gewibme. A. Auflage. 
— 
Hoflmann, mann, ger, ——— de ı Erzählungen für die reifere Ingend. Mit 2 Mebifdungen im 


St he g, sutge Elaſſiter · Autgabe, 3 Che. in 8 Lief. Broſch. 1 Thlr. 


—— Woldemar 1.— oe: Bolbemar 2. — 3. Band: Alwins Brieffammlung. 
und Jangfrauen. Miniatur 


Kübler, Der 53 Ein gelte für 5 Frauen um 
Format, 5 Nm, ' 6. mit Gold 2 
Löhr,. Gebetz bein für Die Tugend. B. Auflage. Neu bearbeitet von Fr. 
bella yet L Zite Brofh, 12 Ngr., geb. mit Golbiäuitt 16 Nor. 
— —* — der ermelt. G. Auflage, ru bearbeitet und 
—— bon en Holfmanın (Mit 4 colorixten Wider. 22 
nönelt ** der grie ifhen ud — ——— ie er terſchulen 
F Sebtibeten Er Far: se 4. verb € * 1 Etabifig und 
* un * in eleganten Eitn, 18 
— — Lehr er © 99 ent atlen * ie Gebilbeten 
des Seiten © Geſchl * —— — Broſch. 3 Thlt. 15 Rgt., 


— 8 md Gelehrtenfhnten, mi 
—  —- u e e er» un om 
a ee zu 
un © ce edr. r * 
late in engl. immmanıh \ Ä Sr ne ; auge 
3 2 Ola ie oa. 


—— 
— ——————— — un Olten ie. Chef 
Br Da, ** * in au ee A — 


dramatischen Werken. In Umrissen. 
at Thir. 15 Ngr.) 
. Brosch. 10 Tbhir. 


Retzsch, Prof., Mori Shakespenre's 
s BL Lieferungen. *2 allerie En Shal Lieferungen 
— — — — Ausgabe in 1 Bd. mit 1 Heft Erläuterungen. 2. 
Sen geb. in engl, Leinwand 12 Thlr. 
— — — is Or — * —— Divgrapälfäen @ 
A waflauilder Ober» u re ben er . 
— A mdMis· moe 


1. Teil: Alte Genie. Nebtt 2 —5 * 6. —— Zegg e. 1863. 20 Nar. 
2. Theil: — umd uenere Geſchichte. Nebſt einer Zeittafel, M, tbefferte Auflage. 


1858. 1 Thilr. 
Thomnt, 2., Bilder aus der Länders und VBoͤlkerkunde. Gr. 8. Broich. 1 Tür, 
Wagner, Ernſt, ſaͤmmtl Werke Giaffiter- Musgate, 6 Bde. Brokh, 3 er. Im 8 Bra. 
m engl. Leiutwaub geb, 


N. 
Snbalt: ı. Br: late) dnac bed Lebens — 2. Kr.: Die rei ing Maler. — 3 Br: 
— Ferdinand Miner. — Barren Reifen: aud ver Fremde in Die Heimath, 1. ıL 2. Wr, 
— 5. Br: Reifen aud ver Fremde in vie Heimath, 3. 8b. at non Myra.  Hiftori« 
es 28 —* — — — 8.8b.: Mitrheilungen aud des Dchtere Hayiak, 
_— —B® * chten des Lebenö. 3. Auflage. Wohifele Ausgabe, 1 Thlr. 
Wagner, Dr. £. ' Ben der —— — Tugend it außerlefenen Gabeln, 
—5— Sprier. 8. 24. vermehrte umd verbefferte Auflage, 
Zacharia, U —— der re ee A Brıbindung mit Wett un N chte 
uud Tenologie x 2 Bde. Gr. 8, Brofch. 1 221, Nur. (1.86, 7, ra 22 Ya War, 
2. Bb. 1 Thir.) [858 
8510] Derlag von $. A. SR. Brodsaus in fetpyig, 


Wilhelm von Humboldts 


Briefe an eine Freundin. 
wei &beile, 
— it Einem Banbe, Octav. Suelle Auflage. 
Geb. 2 Thlx. Geb. 2 Ihr, 20 Ngr. 
Fürs ala ein Merk auertannt dem eine hervorragende Ehrenftelle im ber beutfi J 
a Bye — ag nigra an — —— ala nn ber — Aka Ken 
en ie Ausgabe im be, w eb . 
Me — — > —5 * Ban oron fo chem eine zweite Auflage er 
erjelben deigeno auch tie fplembibern Ausgaben in zwei Bänden (fünft 
a feste Au Dctat) noch Freien zu —— * 4 Ele 1 N ae 


Für Fleine Kinder ! 


18652] Im jeber Buchhandlung find worräthig die fir jed b erthetn 
Thienemanne Berlag zu —— — per * * a e— 


Bildertafeln 


— „gür die erften Kinderjahre. 
iehelben zeichnen ebenfo durch bie Meubeit der Idet, ale drch eime höchn pralnſche end jolide 
Aueflatiuug aus. Die Voribeile dien t bilöh b 
————— L) er mit hilbichen und Inftigen Bildern förmlich bededien Tafeln find 
1) find fle von —— 
2) können ſich mehrere Kinder zunleich bamit beißäftigen, 
a Mulde die Kinder Ser Id Hmm —* — * daraue aufbauen, 
igene Auſchaaug, zu welcher i seit höfl einlade, wird eine weile . 
ten Kr girtgermittel 5 für Deine Kinder als überfilifig erſcheinen Soffen. KERNE PAIR Tees 


Pafende Seſtgeſchenke für I die Ingead 
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feat ‘m. broll, ig. er, u Sn * 
— — übern, 10 diverſe 


arg 
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* unb 9 fe 
Abbild. Bögel und 30 bi feige ä 
mit Erlfärung, “L. —28 bir. 2) nur 36 fr, 
ze ferner illers Werle, 12 Bünde in 
StahiR. Bradist. fl. & — Naturgefdithte der 
brei — mit color. Abbilbem Prachtbd. 
8. — Bederd Uluſtr. Thierreidh, m. viel, 
race, 4% LA. — 
ber drei Reiche von Benbant x, 2c. 38 ‚viel, 
Abbild. btoſch 3.90. — ek, 
on. 2. 24. 2. 
ellungen von zu abalten Gratise 
— bie ping Fo au Werth gleigptommen, 
== Zu beziehen von 
Iofeph) Stanf in — 
18551) et Franffurt a. 


[7632—3%) Im Verlag von Joh. Aug. 
Meissner in — ist neu erschienen 
und in allen guten Buchhandlungen zu 
baben 


Flügels 
Prastical ‚Dictionary 


English and — REM 


in two 
Bearbeitet von Dr. FF Fl unter 
Mitwirkung von J. G. Fl — der 
Vereinigten Staaten se im 


Lei 
Fünfter PRO WER ua « — Abdruck, 
2 Theile. geb. 5 Thir. pr. Crt. 


(8650) Ia Commiffion der J. &. Hinrichs’s 
ſchen Buchhandlung in Leipzig erſchien jo chen 
und iſt im R. erg zu — 

Wie ward 


Prientalifge ; Krieg 


Eine har „inter facung- 
Mar, 


En 





nn WET _ ni, — — 





cd 


auf bas vom & f. äflerr, Herem —— nat ger m aus bem, ‚ Bramöpigen ins Deutſche 
Belagerung von 


ze der —— der Geniewaffe vom General „Piel. 


eint im 10 Lieferungen vom 14 zu 14 Tagen mit 10 Planen ie & 1 fl Üfterr. Währ. 
Die eu lünmen bei bem Dilttäragenten Hm. Heinzih Mayr, Wien), «Dofga 
Nr. 2, —— wer an welchen auch die Beträge zu berahlen un [8311—13) 


8572] Im Ber Braun & Schneider in Mün Bude 
u —— in zu haben, in Augoburg und Anchen —— — Mieger’s 


Münchener 


Bilderbücher. 


erandgegeben bon 
Rafpar — und Friedrich Schneider. 
Mit Originageihnungen Mündener Aünfller. 
2% Bänbehen, zum Preiſe von 27 Ir. oder 8 Ngr. bis 54 kr. oder 15 Nor, 
wein eolorirt und elegant gebunden. 
Wir entpredhen ee biefe Blichtelu den zahlreichen am ıms 





Wünfgen unere befsuntent 


weitoerbreiteten —— m auch im einer eigenem in Bu pi publitiven, Die de 
efegante Korn der Ri —— ‚we humoriſtiſcher umb die trefflichen —* —— Bilber 
fie zieren, werben ihnen ald 


eihuacht te bei ber fröhlichen Kinderwelt eine 
gute Stätte bereite Ucherbieh machen 2 Me le Eiligen vos 2} * elbft —— * möglich ihren 
nein durch tie Mindener Büberbüder eine Fteude zır bereit 















Dr. W. Gollmann, Wien, Tuhlauben 18 (uen), 


heilt ratleat wie ſeit M Fahren brieflih gegen angem? jenes Honorar alle [ppbilitifhen und 
Beihlehtstrantheiren, fomwie deren Wolgeübel: Impoteng, Unfrußtbarkeit, 
Rüdenmarkihminbfudt x. x. Defien neu erfunbener E E. öferr. —— ölich privilegittet 
Elektromaguetiſcher Gefundheitd« und Kraft 
zur grünvfien Heilung obiger tete nom vieler anderen —— eſchle wi 25 eiden int mit 
ausführlider Wehraubsanmeriung gegen Einſendung von 12 a6 ſowie jein bereits in drei» 
sebnter Murktae erichtenener tınd en bewährter 
war Stathgeber in a geheimen un Seſchlechte kraukheiten ı. x. 

a1 hir. 18 Sr. von neue ur — [6885— 84] 


” 
Gefellfchafts-Neife 
nach Konfantinspel und Athen 
it bei fi ati & ’ ® ’ t ’ a 
— —— — Camfläg ben de ana, Yo, 6 
Rachmittagd 2 Uhr, 
Preis einer Theilnehmerlarte: 230 Gulden in —— 
* — Betrag alle wie auch immer gearteten Reiſekoſen beftritten werben. — 
auz Tuvora, Mebacteur in Wien, Stadt, Reuvadgäbchen Nr. 6 * ER Fr 
— "pie au! übrischen mit Slluftestionen auggeftatteten Seife» Progcamme auch Fer bad = 
Comptoiz jugejendet. 
Eomptoir der kaiferlichen Wiener- Beitung i in Wien. 


Groebene un Hierdurch erlaube ich mir die Herren Beſihzer von Mabrilen, Mühlen, 


Brennereiett, (ärbereien, Zuderflebereien, Papiermühlen ıc. auf mein 
neues durch jahrelange Proben als ſehr praftifch eriwiefenes Fabricat von 


afchinen: Treib:Gurten 
enfmerfjam zu machtn. — Rei ſlehen bie beften Zeugnifſe veiomtiirter umb groß baflebenber 
8 zur te, fie übertreffen bie früher dagemeienen um baß breifache an Dauer, tragen allen Ein 
üffen die dem Leber jchärlich find, ale Mäffe und Feuchtigkeit. Hige umb Dee ıc, ıub flud wegen der 

großen Treibtrafi zu dei jchtnerften md äberbacpt zu jedem Betziche mus zu empfehlen. 

Der Preis berielben Melt ſich banptiächlid) bei breiten a um eim bebeutenbes Billiger als 
Teberriemen, und würde ben Herren Auftraggebern bei — berjelben ein großer Vortheil eg 

Auch werde ich fete, derbuuden mit Fe veelften uub ſchuellſſen Bebiemung, nur eine gebiegent, fefte 
Waare Liefern, und fogae verhäftnißmäßige Garantie übernehmen; bei etwaigen Beftellu * * 
Herren Auftraggeber genau Breite uud Läinge eines jeden Garter ohne —— a Weihe 
anzugeben, Um giitige Beachtung bittet ergebeift 

1857273] J. dꝛi Nitz ſche, Berlin, Grüner Weg Nr. 2, 


Grössere Partien von bronzirten Gussfüssen für 
Petroleum- Lampen 


Find in reicher Auewahl billigt und ſchuell zu bepehen ana ber Fabrik von [8522—27] 
Offenhach a. MI. Sarholz «& Juxberg. 


— — — — — — ⸗— * a ——— nn u — 


a ee a —* uns Be 
Gärtner : 





— in.6& Sm) 
in 3 Egr. 
No ** W., Fr. Pfarrer zu Ditzingen, bad 
vom Kreuj. Cine Schrift zur Belehrung 
und Erbauung für nachdenklie und —— 


gu’ & 


Lefer ans allen Ständen, (Eiſcheuct in 4 Heften.) 
3. Heft. gr. 8. ir. AB io — 
Seriver, ME. u nikon} und Sellg · 
keit der Stinder den uud 
Sterben en ee —B rebinten, 


Sessalgratien tot Ergenzinger. E⸗ 
eg! ——— FTSE 2:7 





— und un Bibli ai Beni 
mjelne - quite eripte 
Sen —— 
pen» 

ältere — ze —— — 
— —“ an a 
vor 1700, Amttita Ing’ d Keteefe 
Kirhendter Matti ben, ee 


Ptreiſen gegen baart 
F angefauft veit 5637—47] 
ar Briffe, Autiquar in Münden, 


— ament- Papier 


als Erſatz ber thieriichen Blaſe, bed Leders, bes 
—— SR ©, für hemiiche — waſſer⸗ 


bänbe m .w. Pr entloſen Rollen, * verſchitdenen 
Eliten und — empfiehlt bie Mabrit won 
Ri) 5 Roblmann in Löban 
[00965] 


in Sadfen. 
6 fl. 


Beffere Sorten zu & fl. 10 Mu, 204-00 N. 
Zufrument fatın mac Der sale die auf 
angen beigefügt meitt, leisgt erlernt werten, 

zZ. Zhumbart in Müngen. (8375-89) 


Epitepfie- Leidende 


wollen. ihre Udreſſt Paul Schulz 
in Buckau bei — u een laffen. 








Sp ielmerhr 


mr4— 4 pe worunter Burdtmer t 
mit Gtedenfpiel, Trommel und $ iedımipiel, 
mit —— mit Simuneiaft iminen, 


mt 2 — 3 — mworuntes melde mit 
Nicchame, fe in gefepuigt aber gemalt, ſewit 
Eigarernternpel nit Mufit (porte - eigarres 


d musique) enpfießit 
J. H. Heller in Bern (Ehweiy. 
x Defecte Male oder Dofen werten 
zepntiet. Briefe frameo, [8209— 2] 








Für Pl Photog raphen! 


Sämmelide demiſche ogra für Vboto⸗ 
raphie, Stereoſtopie und Panoıhpte 
eſett von auege; — er Büre und u a. 
le har —* Sur 
il Binder in Offenbach ah 
— kaipeierfaureg Eilber (pölen 
ein) au Rthlen. 20%, Fer —— gegen Rance⸗ 
Einfendung tes Berrags!! 


. 


. — 


Sroßer Weihnndto-Anovechauf 


der Fabtik und. Handlung En detail 


von Stereoſkopen ı» Stereoftopbildern vr 


€. Ekentath, Kerlin, Charlottenſtraße 29. 


Dein Qager, meiden, mie belaunt, das größte und beftaffortirte in ganz Deutſchlaud iR, Hase ih jeht wieder durch Maffen-Eintänfe 
Bebentenb vergrößert, uud Gin baburdh in ben Staud gefept werben bie Preife ber meifen meiner Stereoflope nm Stereoffopbilder sei derſelben Ona- 
it um 10 bie 25 Procent billiget Aeten zu Munen als irgend eine andere Haudlung, weden fldh jeher durch Verglelchen der betreffenden Wilder 
wid Preis- Verzeichniſſe üserzeugen kann. So erhielt und empfehte id die direct dom dem Potograpfen MD, Briuun im Laufe dies Sommers 
eufgeneunmenen nenen Auſichten vom Harz, Thüringen, nementiz vie Wartburg, Eiſenach, Weimar, Kafjel mad gegend (Mil 
helmshöhe), Hannover, Braunfäweig, Hildesheim, Marburg, Minden, Düfeldorf, Audernach, Aachen, Köln, Rolandeed,| 
Loreley, Stolzenfels, Koblenz, Ems, Goflar, Baden, Trier, 1. Ouel à riet 10 Sgr. Gsenfo empfehle ich die ſchon früher von 
Ad. Braum aufgenmmenen Mufihten vom Mhein, Savoyen, ber Schweiz, Tirol, Bayern, esenfals a Sit 10 Sgr. Berner find 
men erfehienen unb im geöfter Muswahl vorräthig: Reifen des DT. Jagor in Siam und den indifchen Gewäffern i Sit 7", Sgr., 
Mofait-Gruppenbilder uud Scenen ans der Oper „ Margarethe‘ ci a Exit 18%, ©gr, Parifer Schauſpieler & Erät 10 @gr., Kufgimvon 
Bern und Merico, vr Luftballon Madars, Saum aus dem Lager bei Chalous, tas Begräbnis Villanltd a Exit 10 Sr, 
Aufigten von Frauzeusbad, Karlsbad, Teplig, Oberitalien mir verigietenen Seen, Genf, Nürnberg um Bamberg a eua 6 Sgr.,| 
bei Cutmahme eine® ganzen Digenbs 2 Thlr. Mufihten von Parid und Gruppenbilder von 1% Sr. & Süd, das game Dujend 15 Sr. am, 
Grnppenbilder col. von 5 gr. an pro Städt bis zu den feinften engl. uns franz. à Grid 12% Sg. Sqwatze Alademien von 2wSgr. Sid, | 


[pre Dujerd 25 Sgr. an, dis ju den feinften md beftcolorirten, die üserkanpt in Paris und Loudon angefertigt werben. Alademien auf Silber⸗ 


platten, wm damit zu cäumen, zu bebentenb herabgefegten Peeifen. 


Auſichien von der ſächſ. Schweiz um Dresden, a Sit 6 Sgt., das gange Diyend 2 Tüte. Landſchaftliche uud architelloniſche 
Aunſichten von England, Iſchl, Salzburg, Rhein, Donau, Bayern, Prag, Schweiz, Savoyen, alien um Venedig, à Sie 
5 um 7, Gyr MWufiten von Berlin, Potsdam und Umgegend, ſewie die ver Pöniglichen m prinzlichen Schlöffer vorn, 1. Ouat | 
a Gtüd 5 Sgr., dieſelben frandpar. à Städ 12% Sgr.; trandpar. Girnppenbilder, Alademien, innere Kirchen um Säte, Laudſchaften, 
Korallen, Bibeln, Eisgrotten, Gold- und Silbergefdirr, Kryftallpalaft Sydenham a Stat 10 uw 12, Sr. Juduſtrie⸗ 
Ausftellumg von 1862, vie in Qondom no 15 gr. toften, verdaufe ih a Erik 12", Spr. Augenblidsbilder von Paris, London und 
Amerika, a Sit 10 Spr., von Edinburg, werwter aus Seeanfichten, a Sit 10 um 12%, Sr, color. englifhe Landfäaften, 
a Sa 10 Sr, ſowie überhaupt alle egiftirenden Stereoffopbilder bei größter Musıwaft zu den niebrigfien, aber ſeſten Preifen, bie auf der Rüd- 
feite ber Bilder mit denilichen Zahlen motirt find. 


Burüdgefegte Bine von Potsdam, der Schweiz, Savoyen, Jlalien, Kouflantinspel und When, a Sie 2, Sgr. 
Stereof?ope mit großen priematiiden Gläfern von 10 Sgt. au pro Sit. MahagomisStereoftope von a Sta 1 Thlr. 5 Spr. an se] 
ne den feinften, eleganteften, mit ehrometifgen Gläfern in Mahagoni, Ebenhol;, Palifander-, Rofen-, Mafern- aud Rußbaum- 
Holz, eegant ausgelegt und mit Bergoldung. Stereoflope zum Zuſammenlegen in Brieftafchen- um NKaflenformat, a Sina 1‘, mo} 
1‘, Shi. Stereoflope zum Drehen zu 12, 72, 108 um 120 Büemn eingerichtet, zu ben biligften Preifen. 


Bifitenfarten eis Anfiften vom Harz a Sid 4 Sgr., Serien der Gemätte von Raffael, Correggio, Murillo, Tizian, aan 
Delaroche, Meyerheim u. «. m. a Stie 5 Sgr.; Mofaiksiter, darſtellend Fürften, Künſtler, Gelehrte, Abgeordnete a Stit5 u. 7% pr, 
Alademien a Stüt 74, Sr. Is gan mem erſchienen empfehle ih and tie Porträts der berühnteften Männer ver Afademie in Parid 
a Sriaj7'), Sgt. Bergrößerungs-Apparate an Befegen ber Bifitenfarten, vom 20 gr. au pro Stä tie zu den feinften und eleganteften. 
Große prismatifche Stäfer zu Stereoflopen won 6 Sgr. an pro Paar md 2 Thit. pro Digend Paar an Bilderkaſten zum Aufbewchren ber 
Stereoffopbilder von 24, Sgr. an a Etäd Bis zu den feinften un eleganteften in Buchform mit gepreftem Dedel, Goldſchnilt und 


Schloß. au) Verlangen wesen x fihere Kunden Answahljendungen «= 

Soßerbem empfehle i5 nes Miltographien «is Bertennen die Berti: deruheuer Fürften,. Rüuftler, Gelehrien, femie der her 
borragenbflen Mitglieder bes Abgeordnetenhanfes, Gopien von Gemälden, Bauwerlen, Statuen, Alademien und verſchiedeuts andere dar 
fielen, IL. Oval à Stid 71, Sgt, I. Qual. 4 Sit 10 Sur. Händler erhatten dieſelden and nicht gefaßt, Duzend» und großweiſe mit beveutendem| 
Rabatt, Renenes Preis-BVerzeichniß gratis und frauco. Briefe und Gelder werden franco echeitn. 

NB. aus pafjendes Geſchenl jür Minter empfehte ich 1 Stereoftep mit 1 dujend Bilder, Auſichten von Lie end 
Gruppenbilder fü 25 Ggr. BTR— A 
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Telegraphiſche Berichte. 


New⸗AYork, 21 Nov. Depeſchen aus Knoxville vom 19 Nov. 
ſtellen die Lage von Burnfide als günſtig dar. Die Verbindung mit Cumber- 
land ift unterbrochen. Bants befehte am 5 Nov. Brotonsville. In Mate: 
moros wird ein Aufftand zu Gunften ber Franzofen erwartet. Der Conful 
der Union befürchtet Getwaltthätigkeiten; ein Theil ber Truppen Banls 
Fi r feinem Schuth dahin abgegangen. Golbagio 45%; Wechſel auf 

ondon 167. 


* Franffurt a. M., 2 Dee. Deſterr. Sprec, National-Anlei LT 


Spree. Metall. 5BY; Bankaetieri 760; LelterimMAnlchenelcofe von 1 ı nı 2 
won 186%. 131 ; don 1860 75; —— 1 
DNb-Actten 107 voll Mobilier-Aetien 168 


; öfter, 
Eliſabeih. Weſtbahn Prioritäten 16%, a ne e: Paris 93 Bender 
1173, 8.: Wien 96: Bob * ie Bi Ys P; 
. Wien, 2 Dee. Oeſterr. Öproe, Rational-Mnleibe 80,80; G6proc. 
713.0; —— von 1864 90.50; von 1858 158; ven 1460 91.65; 
Bantactien 783; ðſterr. GErebit-MobilienMctien 176,80; Donaubampit 
actien 422; Staatöbabiactien 186.60; Norbbahmactien 167.90 ; Eli aan 
Prieritäten 9.75. Wedhfelcurfe: Augeburg 3 M. 109.20; Lonten 121.06. 
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Correſpondenzen find at die Nebaction, Imferate dagegen an m Erpebition ber Allgemeinen Zeitung zu adreſſtren. 
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Dee Friedrich Be von —SE 


Herzog Friedrich von von Schleswig-Holftein, älteter Sohn bes Her⸗ 
zogs von Auguftenburg, wurde geboren zu Auguftenburg am 6 Juli 1829, 
Er wurde auf Befitungen ber Familie, welche theils auf der Inſel Alfen, 
theils auf dem Feftland in Schlestwig liegen, mit feinen vier Geſchwiſtern 
ſehr ſorgfältig ergogen. ga Stepbenfen, zur Zeit in un war fein 


Erzieher, ein Dann deffen Namen in ben Herz einen guten 
ang hat. Die erften Eindrüde des Prinzen Friedrich machen die Vater⸗ 
lanböliebe bie den Herzog bejeelt, nur um fo erflärlicher. Es waren das 
Meer mit feinen prächtigen blauen Buchten und Sunden, die buchenbewach⸗ 
fenen Hügel und bie Felder des fruchtbaren Sundewitt. Früh wirkten bie 

Verhältniffe des Landes, die auffteigende — in den deutſchen Län⸗ 
bern ber damſchen Monarchie auf Die Seele des aufblühenben Knaben. 
Der Herzog von —— er in ber fchlestwigifchen Ständeverfanms 
ne N a oe ter ber Sandesrechte, und längft von ber. 
Herrſchern Dän 8 angefeindet. Seit dem Jahr 1842 nahm der Herzog 
feine Söhne, damals von 13 und 11 Jahren, jebesmal mit nad) Schleswig, 
fo oft bort bie Ständeverfammlung zufammentrat. So gewann ber junge 
Fluſt aus eigener Anſchauung bie Ueberzeugung daß aus ber Verbindung 
ber deutichen Herzogthümer mit nimmer Heil entfliehen lünne, 
und bie Erbrechte jeines Haufes das 28 Mittel ſehen die 
aus dieſen Banden zu 


bung des Landes eingenommen hatte. Der —* war abweſend um 
Berlin bie Hülfe des Königs für bie bebrohte Lage des Landes in Anſpruch 
zu nehmen. Die Runde (überbracht durch einen Handblungsreijenden) über: 
und die Familie um jo mehr, als man 
von ben Ereigmiffen ber —— nur dr oberflächliche Kenntniſſe hatte 
— en bänifchen Herrſcher — 
orgen. Der neue dänische Kriegsminiſter, Gapitän Tſcherning, ein 
ai Däne, hatte ſchon Jahre vorher offen erflärt : Das erfte was er 
thun tpürbe wenn er einmaldie Macht bazu erhalte, werbe jepn: den Herzog 
und feine Familie in Alſen aufzuheben. So hatte —2 vi im Jahr 
1811 in der That den Herzog auf der Jufel eingefchloffen und am der Abs 
reiſe verhindert, als König und Reichẽtag in Schweden legtern zum Kron⸗ 
prinzen von Schweden erwählt hatten. Die Gefahr war jettt, 1848, ı 
gering. Jeden Augenblid erwartete man die dänifchen Segel am 
und dänische Kriegsboote an der Rüfte zu ſehen; auch die Landbevoͤllerung 
bes nörblichen Schleötwigs, feit Jahren in däniſchem Intereffe aufgeregt, 
erweclte Sorge daß fie unter ———— von Däniſchgeſinnten bie Äbreiſe 
der Familie verhindern werde. * Grauen des nãchſten Morgens trat 
die Herzogin am das Lager ihrer beiden Söhne und tvedte fie zur ſchnellen 
Abreife. Ihr Gemahl, der auf der Rüdfehr von Berlin die Nachricht von 
der Einſetzung der proviſoriſchen Regierung ‚ hatte nämlich 
Rendeburg aus an die Herzogin bie Weifung gefandt jogleich mit 
Familie Alfen zu verlafjen. Beim Morgenlicht verließen die 
Stepbenfen das Schloß, fuhren auf offenem Boot über Holnis 


* 


ihre glücliche Ankunft melden. Die beiden Bringen, jept 19 
alt, traten ſogleich in bie Ichleswig-holiteinifche Armee. 
machte ben Feldzug bon 1848 im Stabe feines Obeims mit, 
von 1849 im Generaljtab bes Generals v. Bonin, Commandanten 
ſchleswig holſteiniſchen Armee. Wie er im Jahr 1848 
Ba ee ei De Ang Rene Wei, fo aud i 
ben Treffen im Sundewitt, bei Gutfö, rinnen w. 


n 


r 


Fi 
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mit 
Gluͤdwunſch eines Cameraden Fam ihm zugleich die Botfchaft 
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Feind zur Schlacht heranrüde. Bald brachte ihm eine Dänenkugel 

- „zauberen Gluckwunſch, jeiner Sabelſcheide dankte er daß fie ihm nicht 

das Bein gerichmeiterte. Nur während ber erſten Affaire bei Holding 

:“ war er von der Armee abtwefend; er war Damals von der Statthalter: 

Schaft zum Reichövertvefer gefandt orten, um bie bei Cdernförde getvonnene 

Flagge bes Linienfchiffe „Chriftian VIHF zu überreichen. Auch am Feldzug des 

Jahres 1850 nahm der Prinz Theil, und wohnte im Generaljtab Willifens 

lung bei Miffunde bei. Als die Defterreiher und Preußen ins Land rüds 

ten, nahm er feinen Abfchieb, und gieng mit feinem Bruber nach Bonn um 

zu ftubieren. Nach zweijährigem Aufenthalt dajelbft trat er in die preußi- 

fche Armee. Im Jahr 1856 vermählte er ſich, nachdem er feinen Äbſchied 

genommen und bas Rittergut Dolzig in ber Niederlauſig gelauft hatte, mit 

der Prinzeffin Adelaide von Hohenlohe» Langenbyrg. Er ift jetzt Vater 

eines Sohns und einer Tochter; Auf feinem Gut lebte er in fliler Zurüd: 

gezogenheit, bie politifchen iſſe mit gefpannter Aufmerffamkeit ver: 

» folgend und feine Zeit erwartend. Und jept durch den Tod bes Königs 

"von Dänemark und den icht feines Vaters, durch Erbrecht und Recht 

‚ feines Volls Herrſcher von awig · Holftein, hat er eine Öffentliche polis 

: tifche Thatigleit mit der Befonnenheit-und dem feften Entſchluß, welde ein 

: Geunbjug feines Weſens find, begonnen. 34 Jahre alt, in der Blüthe 

der Straft, eine ſtattliche Geftalt, ein ernfter Geift, vorzüglich geeignet für 

Staatsgeſchafte, lurz und feſt bei ben Sachen, faltblütig, ehrlich, gewiſſen⸗ 

* haft, bie Yugen unverrüdt auf einen Punkt gerichtet, ift er, ſoweit menſch⸗ 

: liches Urtheil reicht, genau der Mann wie die Lage der Dinge ihm erheiſcht, 
und unfere Nation für diefe nationale Sache wünfhen muß. 


Au dab preußiſche Abgeordnetenband. 
Stu.) 


„Nein, bas ift die ehrliche Wahrheit: bie Fortſchritispartei fürchtet 
wenn bad Minifterium VBismard an biefer Stelle das llare Intereſſe Preu⸗ 
fens und damit bie nationale Würbe Deutſchlands wahrt, daß dadurch die 

« Stellung diefer Hegierung geftärft werde, daß fie dann ihre Unfprüche gegen: 
über der Heereäreorganijation und bem Vudget herabſtimmen müffe. 

„Sie fol, wir wollen jet jo annehmen, bazu berechtigt feyn. Sie 
muß aber jelbft zugeftchen daß dieje Beredtigung an zwei Bedingungen 

«lnüpft ift. 
. „Die Fortſchritispartei muß die Ueberzeugung haben daß fie Die Macht 
+ habe überhaupt jeden Krieg zu vermeiden. Denn jeder Krieg ſchneidet in 
den regelmäßigen Gang der Entwicklung ein, jeder Krieg wird eine Probe 
die Haltbarkeit des jetveiligen Diinifteriums feyn, jeder Krieg wird einen 
x ftand erzeugen, ber bie Anforderungen der innern Politit der Befie: 
gung des Feindes opfern muß. Wer wagt es am heutigen Tag, unter der 
Spannung der europälfchen Berbältniffe, bei den ſchlecht verhehlten Dto 
bungen Napoleons den Krieg im Frühjahr 1864, felbft wenn Schlestwig: 
Holftein definitiv zu Boden geivorfen ift, für eine Unmöglichkeit zu halten ? 


Und nur die eiteljte Selbftüberfchägung, welcher Bartei es ſey, lann mei⸗ 
nen daß fie die Hüter beſtelle welche vie Thore des Tempels ſchließen oder 


öffnen. Die Zügel werden dann Preußen aus ber Hand gefallen ſehn; 
wohin es dann bie europäifche Lage treibt, das wird feine Partei hindern 
oder fürbern. 

„Und die andere Ucberzeugung muß die Fortfchrittöpartei begründen, 
daß fie im Frieden eine organische Enttvidlung bes tiefen ſtaatlichen Con: 
flictö erwarte, Und wurde nicht neulich aus berebtem Mund eines hervor: 

- agenden Haupts ver Partei die Thatjache conftatirt: fo fchroff und unver 

ſohnlich ftänden bie Gegenfäge gegen einander, daß weder bie verbriefte 
rer noch alle Befchlüffe der Abgeorbneten bie Macht beſaßen diefe 
Kluft zu füllen? Was bleibt dann übrig? 

„And follte es nicht vielleicht einen Auweg geben? Eollte nicht eine 
große gemeinfame Gefahr um eines hohen Biels willen Bolt und Krone 
ſich wieder näher bringen? Schon einmal hat die preußiſche Krone die Er: 
fahrung maden müflen wo die Stärle der Könige liegt, Echon einmal 


war bie Reorganiſation bes preußiſchen Staats nichts anderes als ein. 


* Zühnes Mittel das preußiihe Volk für feine Eriftenz und für bie Ehre 
Dreutfchlands einem großen Krieg entgegenzuführen, Eine reine Probe lann 
auch jet gemacht werden. Es wird fich zeigen ob das Regiment der Bis: 
mards Kraft genug in ſich felber trägt ein großes Ziel hinauszuführen, ob 
die Nothtwendigkeit ſich auf die Kraft des Volls zu flügen nicht bie andere 
Roibiwendigfeit herbeiführt: den materiellen, geiftigen und politifchen Be 
bürjnifjen dieſes Volles Nahrung zu geben, und bie Freiheit feiner Ber 
wegung in allen Areifen feines Lebens zw fördern. Es hat nech feinen 
Etaat gegeben ber feine innere Entwidlung auf Koſten feiner äußern Madıt- 
ftellung befriebigend gewonnen, und feinen ber bie vollthümliche Geftal- 
dung jeiner Lebensverhaltniſſe ohne Den durch ein begeiſterndes Ziel geſam⸗ 

elien Auffchwung aller feiner Kräfte im Friedensobeit gezeugt Hätte, 


— han — 


t bei Idſſedt und dem fpäteren Angriff auf die daniſche Stel⸗ 


„Aber es fol alleh unrichtig ſeyn. Es ſoll richtig ſeyn daß ber herein« 
brechende Krieg die Bi ————— gefahrdet, daß bie Reotga ⸗ 
niſation bes Heers ſich bewähre und nicht ein Zurüchreifen auf bie alten 
erprobten militärifchen fi) nothivendig made, daß die er⸗ 
höhten Anforderungen an das Volf nicht einen erhöhten Einfluß der Volls 
bertretung auf Ausgaben und Nusbebungen hervorbringen, daf bie Wünſche 
des Volls in feiner Opfertoilligfeit Feine erhöhte ** ihrer 

age 


ſaänden. Dann tritt an bie Fortſchrittspariei eine ernſte 


„Was foll ihr höher gelten? Die Zielpunfte ihrer innern 
ih berechtigt, aber immerhin Diejenigen einer Partei find, ih 
ber gewiß für ben größten Theil des Bolls ein erwünſchter, aber 
andern Teil es nicht ift — oder aber bie Machiftellung, das } 
Ehre des Staats dem fie angehört? —— 

„Sie entſcheide ſich. 

„Bir aber warnen fie vor einer thörichten Meinung, vor dem Aber» 
glauben fie fünne ſich trennen von bem Schiffal des Staats. Sie mag 
proteftiren fo viel fie will, daß fie nichts, gar nichts gemein habe mit diefem 
Regiment. Vor der Welt, vor Europa, vor Deutichland bleibt Preußen 
Preußen. Mas diefer Staat verliert an Macht an Anjeben, das wirkt auf 
fie lahmend zurück das präjudicitt ihrer Zufunft. Mas Preußen tut oder 
läßt, dafür fällt auch auf fie die Verantwortlichleit — auf fie die einen 
wichtigen Factor des preußiſchen Staatälebens beherrſcht, trotz allem — 
auf ihre Unfähigkeit dieſen Einfluß fo zu behaupten, daß er in entſcheiden⸗ 
ber us für Wohl und Wehe wie Deuiſchlands fo zur Gel 
tung Tomme. b 

Aber fie entſcheide ſich ganz und ohne Rüdhalt in biefer letzten Stunde. 
Sie erfläre laut daß fie um ihrer Stellung in Preußen willen nicht 
eintreten Tünne für Schleswig-Holftein, daß fie den bänifchen Krieg verhin⸗ 
dern müſſe, daß fie den Frieden bebürfe um jeden Preis. Dann befiegelt 
fie mit ihrem Votum bie Politik bes Preußens welches zum geborfamen 
Vaſallen Oeſterreichs wurde, welches und die Waffen vom Leibe ri, wel⸗ 
des uns dem bänifchen Feinde preisgab. Dann conftatiren wir, bie wir 
das Recht und bie Pflicht haben bie preußischen Iniereſſen erft in zweiter 
Zinie zu fehen, das Nefultat: aud bie Partei in Preußen die fich betrüges 
rich die deutſche Fortſchrittspartei nennt, bat uns verlaffen und ver⸗ 


ra 

„ober aber bie Fortſchrittspartei entfchließe ſich ohne Bebingung und 
vhne Nüdhalt für uns einzutreten. Dann muß fie, wenn dieſes Miniſte- 
rium fich auf die Seite der Ehre ſchlägt, ſelbſt Hrn. v. Bismard zu folgen 
entichloffen ſeyn. Sie muß den Sturz biefes Minifteriums, wenn es ſich 
auf andern Megen finden läßt, mit allen Mitteln aus biefem Grunde, 
ber einem Hohenzollern nabe liegt, erſtreben. Auf jeden Fall aber hat fie 
ihren ganzen Einfluß einzufegen um bas preußiiche Volk in dieſer Frage, 
die es wie feine als ein deutſches kennzeichnet ober verläugnet, mächtig zu 
erregen, bamit, wenn wir fallen, doch jeber deutfche Vollsftamm feine 
Schuldigleit gethan hat. 

„Ohne Rüdhalt und ohne Bebingung! P} 

Die Fortfdrittspartei Hüte ſich vor Refolutionen gewöhnlichen Styls, 
hinter denen nicht der volle männliche Entſchluß fickt ‚fie um jeden Preis 
zu verfechten. Eie würde dem Vorwurf der Treulofigfeit nicht entgehen, 
wenn fie diefes unglüdfelige Land aufſtachelte zu neuen Opfern, wenn fie 
nicht bis zum letzten Hauch der Möglichleit für den Iekten Erfolg fämpfen 
will, Eie würde dem Verdacht nicht entgehen daß fie die Nefolution auf 
alle Fälle gefaßt babe um zu prahlen wenn das Minifterium etwa vor⸗ 
geht, um ſich in den Schein ber Unſchuld zu hüllen wenn basjelbe zu 
rüdtweicht. 

„Sie hüte ſich vor allen Dingen unfere gute Sache zu einem bloßen 
Agitationsmittel gegen das Minifterium Bismarck zu maden, den Krieg 
zu bieten um den Preis des Perfonen» und Syftemwechſels in dieſer 
Stunde. Eie muß den Muth haben die Fähigkeit diefer Männer, die Kraft 
biefes Syſtems im Eturm fi) erproben zu lafjen. Ste darf ben Krieg 
nicht bieten und bie Action dann lähmen. Sonft malelt fie um bie Ehre 
Preußens für den augenblidlichen Erfolg ihrer Abfichten, ſonſt ſchachert fie 
um ein beutfches and für ihre preußifchen Erfolge. ; 

„Ganz oder gar nicht. { 

„Das ift der Fluch der äußern Politil Preußens geweſen daß es ſeit 
fünfzig Jahren nichts ganz und ohne wollte. Es fagte Ja mit 
einer kleinen Miſchung von Nein, es fagte Nein und beutete ein halbes Ja 
an. Der Etarfe wich zurüd. Die Neutralität unter allen Umftänden war 
das Ende aller rebefeligen Tage. 

„Es fürdte ſich die Foriſchritispartei vor diefem Fluch. Denn nur 
das ganze Wollen ift die Kraft und Wahrheit bie zum Sieg führt, und alle 
Halbheit ift die Lüge, die verbirbt was fie berührt. 
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erttag i i * 
ft mit den Regierungen von Frantreich Großbritannien Rußland 
1852 in London mit —— 3* abgefilofen haben, 
nachdem die Vorbedingungen desſelben durch Verhandlungen mit Danemari 
im Laufe der Jahre 1851/52 feitgejtellt worben waren. Beide allerhöcfte 
Regierungen faſſen bie Gefammtbeit biejer Verabredungen als ein untrenn: 
bares Ganzes auf, welches 2* ben Londoner Vertrag feinen Abſchluß 
erhalten bat. Nachdem ber Fall melden biefer Vertrag im Auge hatte 
nunmehr eingetreten ift, find beide allerhöchite Regierungen zur Ausführung 
bes Bertrags bereit, wenn die Krone Dänemark ihrerjeits die borgängigen 
BVerabredungen ausführt, deren Vertwirklidung eine Voraus chung ber 
Unterzeichnung des Londoner Vertrags du Preußen und Oefterreich bil: 
bete. Die Eucceffion in Lauenburg — bem König Ehriftian nach Anſicht 
beider allerhödsfter Regierungen auch dann zu wenn der ondoner Vertrag 
Hinfällig wird, nachdem ber näcitberechtigte Erbe toeiland König Friedrichs, 
ber. Prinz Friedrich von Heſſen, jeine Nechte auf König *8 übertragen 
bat, Die Zulafjung bes vom König von Dänemart für Lauenburg er: 
nannten Gefanbten in dem Maß wie bie Nertreter ber einzelnen Beſtand⸗ 
Iheile ftimm tigter Gurien zur Theilnahme an den Sigungen berechtigt 
D2 erſcheint baher nicht anfechtbar. für Einräumungdesaufder 
efammtcurie Holitein und Sauenburg ruhenden Stunmrechts aber 
bermögen beibe allerhöchfte Regierungen nur dann zu votiren wenn der 
König Chriftian diejenigen Zufagen erfüllt im Vertrauen auf welche beide 
ben Zonboner Vertrag, tvelcher ihnen gegenüber den Succefiions: 
titel des Königs in Holftein bildet, angenommen baben,* 

Der großherzogl, heſſiſche Antrag Iautet nach der „Darmft. Stg. alſo 
«Die Bundeöverfammlung twolle beſchließen: 1) die zum Zived der Erecu: 
tion früherer Beichlüffe bereits in Musficht genommenen aßregeln nun: 
mehr zum Schutz aller Rechte und Intereffen, deren Wahrung dem beutjchen 
Bund unter ben rer m erhältniffen obliegt, fofort in Vollzug zu 
Teen; 2) an bie & dänifche Hegierung in geeignetem ege bie Aufforderung 
ergeben zu laſſen: alle daniſchen Truppen aus den Periegthämern Holitein 
und Sauenburg zurüdzuzieben, und das holftein-lauen urgiche Bundes: 
eontingent bem Veuticen unbe bis auf weiteres innerhalb des Bundes: 
gebiets zur Verfügung zu ftellen.“ Der Gefandte gab ferner die Erklärung 
ab: daß die groß. heffiſche Regierung bereit ſeh „zur Unterftügung ber 
vorgefhlagenen Mafregeln nad Kräften beizutragen, und namentlich auf 
Verlangen des Bundes ein Truppencorps von 5— 6000 Mann, ja ſelbſt 
bie ganze großh. Divifion in voller Kriegsſtärle, als Neferve der 1, ſächfi⸗ 

ſchen und ber k. hannoveriſchen Truppen alsbald aufzuftelien.“ 

Bayern. — Muuchen, 2 Dec. Wieder find drei Tage vergangen, 
und von Bunbeötvegen geichieht nichts, „In der Bundestagsfigung vom 
21 Rov.,” fagt die 3. f. N., „zeigte der Dänische Gefanbte die Thronbeſtei⸗ 
gung Chriſtians IX an, und der Geſandte Friedrichs VUl von Schleswig: 
„Holftein legte feine Vollmachten vor, während die Gefanbten ber verſchiede⸗ 
nen deutſchen Regierungen ihre Anträge in ber idleswig-holfteinifchen An: 

elegenheit ftellten. Anzeige, Vollmachten, Anträge werden dem holfteini: 
Sehen Ausſchuß überiviefen. Nach acht Tagen ift der Ausſchuß fo weit ge: 
langt um beantragen zu fönnen daß die Stimme Holfteing zur Zeit in der 
Bundesverfammlung zu juspendiren fey. Wahrlich ein großes Hejultat 
achttägiger Arbeit! In dem nächſten acht Tagen wird der Ausfhuß die 
Vollmachten des dänijchen Gefandten prüfen, und dann vorausſichtlich bes 
Schließen daß die Vertretung Holfteins nicht eher gewährt werben Tönne als 
bis bie Erbfolgefrage unterſucht und entſchieden fer. Wie viele acht Tagedar: 
über vergeben das mag Gott wiſſen.“ Hönnen wir nun auch nicht, wie die 
3.|R., der Unlenniniß der Etaatömänner des Bundestags die Schuld 
beimefjen, da fie ihre Inftructionen einzuholen haben, fo tritt bei dem eriten 
Anlaf zur That deſto entjchiebener die Haltlofigkeit der ganzen Bundesein- 
richtung hervor. Aber auch in Berlin kann das Abgeorbnetenbaus nicht 
Ihlüffig und mit der Negierung nicht fertig werben, und von Wien bringt 
bie „Öeneralcorzefpondenz” nur ein Bedauern darüber daß die Bundes; 
verjammlung nicht vorgeht. Daß die Hauptfadhe ein raſches und energi⸗ 
ſches Handeln ſeh, wiſſen wit auch. Wie dasfelbe geſchehe, erwarteten wir 
von. Wien zu erfahren, 

Mürnberg, m „Nürnb. Anz.“ erklärt Philipp Frhr. v. Künß· 
berg: Mandel in Bamberg ſich bereit die Anmeldungen zum Eintritt in bie 
ſchleswig · holſteiniſche Armee zu vermitteln. 

Württemberg. ** Stuttgart, 1 Dre. Heute bielten beide Ram: 
mern Eigung. In der erften ift das Fiſchereigeſeh beratben worden, das 
einen wirlſamern Schuß für Erhaltung ver Fiſchbrut in den Fiſchwaſſern 

um Zweck hat. Es wurde mit jehr unbedeutenden Menderungen nad dem 
Depernagteaitonf angenommen, Referent war der Fürft v. Waltburg: 
Wolfegg. — Im der zweiten Kammer wurde zuerft ber neugetvählte Mbge: 





orbnete ber Etabt Heilbronn (für ben zurlichgetretenen Abg. Metz) Staats- 
rath v. Goppelt eingeführt, und auf feinen früßern Etänbeeib ——— 
Staatsrath v. Goppelt war belannilich Binangbepartementöchef im 2 
miniſterium. Der Vicepräfibent Frhr. v. Barnbüler verliest fobann die 
Note des württemb. Diinifteriums des Nuswärtigen, welche Miniſter b.Hügel 
der Kammer auf den Antrag A. Se eg ers in Abſchrift mittbeilt, wodurch 
Rürttemberg dem Londoner Protofol vom 8 Mai 1852 beigetreten ift, 
Eie ift vom 23 Nov. 1852 datirt, in franzöfifcher Sprache abgefaßt und 
vom FIrhrn. ©. Neurath als damaligem Dinifter bes Auswärtigen unter 
zeichnet. Es wird zuerft das franzöfifche Original und dann die deuffche 
Ueberſetzung vorgeleſen. Huf Artrag des Abg. Hölder win bie Note der 
ſtaatsrechtlichen Commiſſion zur Berichterſtatiung über deren Inhalt zuge 
wieſen. Abg. Mohl ſtellt in Betreff der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Angelegen⸗ 
heit folgende Interpellation an den Hrn, Minifter des Auswärtigen: Db 
bie f. Staatsregierung beim beutfchen Bund dahin zu tirken gefonnen ift 
1) da ber Einmarſch beutfcher Bundestruppen im bie Herzogtbümer nicht 
als Vundeserecution, fondern als Befigergreifung bes Landes erfolge, und 
2) daß das Land fofort dem rechtmäfigen Herzog zur Regierung übergeben 
werbe? Der Abg. Mittnacht interpellirt den Hm, Minifler des Innern: 
ob er auf dieſem Landtag noch ein Geſet über das Meiberccht einzubringen ' 
gedenfe? Der Minifter des Innern Fthr. v. Linden bejaht biefe Frage. 
Der Finanzdepartementschef Staatsrath v. Sigel verſpricht in Beantivor- 
tung ber Interpellation des Abg. Geßler die baldige Einbringung eines 
Gefepenttourfs betreffend bie Erleichterung der Etrafbeftimmungen des 
Branntweinſteuergeſehes. Dasfelbe Liege bereits dem E, Geheimenratb zur 
Begutachtung vor. Hierauf die Entwidlung von Motionen: Drfterlin 
entwickelt feine Motion auf Erleichterung der Unterbringung ben pfleg⸗ 
ſchaftlichen Geldern, und Feher feine Motion auf Aufhebung des Werbots 
ber Veräußerung ftreitiger Forberungen. Der Drud beider Motionen wird 
beſchloſſen, und werben biefelben ben einfchlägigen Commiſſionen zur Bericht 
erftattung zugetwiefen. Hier wird bie Sitzung abgebrochen, weil die meiften " 
Mitglieder des Haufes dem am Sonnabend verftorbenen frühen Abgeord⸗ 
neten Dr. Stodmayer die lehte Ehre erigeifen wollen. Derfelbe tvar früher 
Unteramtsarzt in Rofenfelb, dann ein hervorragenbes Mitglied des Tangen 
Landtags von 1848 und 1849 und ben brei Landesberſammlungen, und 
als ſolches den Finanzcommiſſionen dieſer Landtage beigegeben. Später 
begründete er die Stuttgarier Lebensverficherumgs: und Erfpamiß- 
kant, deren erſter Director er war, die Direction aber nieberlegen mußte 
als er eigene Finanzoperationen mit Schtweizer Anlehen machte. — Bon 
ber Thätigfeit des Herzogs bon Schlestwig-Holftein zur Herftellung eines 
eigenen fehlestwig:holfteinifchen Armercorps haben wir bereits dadurch einen 
Verweis daß einem Hohenheimer Alademifer, einem Norbbeutfchen von 
Gebust, der 1849 den holſteiniſchen Krieg in ber Reiterei mitgemacht hatte, 
bie Etelle eines Nittmeifters in einem zu bildenden Huſarenregiment anges 
tragen worben ift. 

< Aus Baden, 1 Dee. Die zweite Kammer bat heut ihre erfte 
Turze Eigung gehalten, um ihr proviforifches Burcan zu beftellen und ben 
Alterspruͤſidenten umd bie Fugenbfecretäre zu ernennen. Der Yandtag 
wird morgen durch den Großherzog felhft unter den gewöhnlichen Feier⸗ 
lichleiten eröffnet werden. Man ficht dießmal ber Thronrede mit erllär⸗ 
liher Spannung entgegen, fowohl wegen ber deutfchnationalen Angelogen® 
baten im allgemeinen als insbeſondere bezũglich Sclestwig-Holfteins. Die 
Kammern werben für biefes Jahr nur Furze Zeit beifammen bleiben, und 
erft im Anfang Februars des künftigen Jahrs wieder einberufen werden, 
Man hofft in adıt bis zehn Tagen mit Erlebigung der dringenden Arbeiten, 
Gonflitutrung der ztveiten Kammer, Votirung eines proviforifchen Geſetzes 
über Forterhebung ber bisherigen Steuern bie zur Fefftellung des fnfe 
Budgets, Antwort auf die Thronrede und anderm fertig zu werden · 

he Negierung-ift mit ihren Vorlagen, namentlich ber Aufjtellung bes 

neuen Budgets, bei der Kürze der Zeit feit dem Schluffe des fetten Landtags 
noch nicht zum Abſchluß gekommen, während nad unferer Berfaffung mit 
December diefes Jabrs das Beioiligte Steuerjahr zu Ende gebt. Die Auf⸗ 
ftellung beö neuen Budgets bietet dießmal tigentbümliche Schwierigleiten, 
ba durch bie neuen Organifationen, die im Laufe des nächften Jahrs ins 
Leben treien follen, der Etaatsauftvand nicht unbedeutend erhöht worden. 
Bisher hätten wir in ber Regel beträchtliche Ueberſchüſſe in der Einnahme, 
dießtnal werben die Ausgaben ein nicht unbebeutendes Deficit borausfagen, 
für deffen Dedung die Steuerkraft des Landes weiter wird in Anſpruch ger 
nemmen werben müffen. Dieß ift zwar im Verafeich mit der Höhe ber 
directen Steuern in ben meiften deutſchen Staaten thunlich und für den 
Einzelnen bei dem im allgemeinen ſehr geſtiegenen Realwerth keineswegs 
drücend; deſſenungeachtet wird die Maßregel, namentlich bei ber ländlichen 
Bevölferung, vorausfichtlic Teinen günftigen Eindruck maden. 

Kurheſſen. Kaffel, 30 Nov. Nah ber „Raf. Big.” find bei 
den ritterfchaftlichen Wahlen zu dem nächfien Landtag zu Landtagsabgeordne· - 
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ten gewählt worden: Dberporftcher Rammerberr v. Reubell zu Schwebda, 
Dbervorſieher v. Schutzbar, genannt Milchling, zu Hohenhaus; Obervor‘ 
fteher Dito Trott zu Solz zu Solz; Stromsdeputirter v. Berlepſch zu yah’ 
renbach; Etromsbeputirter Bodo Trott zu Solz zu Imshauſen, und Forſt 
meifter v. Mündhaufen dahier. — Die Bewegung für die Herzogthümer 
Schleswig⸗ Holſtein gibt fih hier in den mannichfachſten patriotiſchen Heuße- 
rungen fund, Ein Comite, aus ben angejehenften Männern der Stabt 
gebildet, an beffen Spitze Oberbibliothelar Dr. Bernhardi fteht, erläßt unter 
dem Motto: „Kein Fuß breit deuifcher Erde in Feindes Hand!” einen 
Aufruf zu Gelbeiträgen, „um dem Herzog Friedrich VIN die Mittel zu 
gewähren ben Herzogthümern ihre Rechte zu erringen, und um unjere von 
den Dänen bebrängten Brüder, welche ihre Pflicht höher achten als Hab 
und Gut, wenigftens vor brüdender Noth zu ſchützen.“ Die „Raffeler 
Turmgemeinbe* "hat fich zu Gunſten ber ſchleswig / hoiſteiniſchen Sache eine 
Selbftbefteuerung auferlegt, und beſchloſſen nicht nur einmalige größere 
Gaben, ſondern namentlich beftimmte monatliche oder wöchentliche Deiträge 
zu zahlen, und bieß fo lange fortzufeßen als es nothwendig erſcheinen wird. 
Ein weiterer Beſchluß diefes Vereins geht dahin: „durch jofort zu begin: 
nende Waffenübungen in ben Stand gefeht zu werben, wenn es noth thun 
Sollte, bie Rechte der Echleswig-Holfteiner perfönlich vertheidigen zu lön⸗ 
nen.” Auch in ben übrigen Städten bes Landes, fo namentlid) in Hanau, 
Marburg, Earlöhafen :c., herrfcht für die vaterlandiſche Sache die allge: 
meinfte Begeifterung und Opferwilligleit. 

K. Hannover. < Hannover, 50 Nov. Die N. Hann. tg. 
enthält unmittelbar an ber Spige ihres heutigen Abendblattes einen Artikel, 
deſſen Zived ift „unbegründete VBerbächtigungen” zurüdzuteifen. Es heißt 
in demjelben unter anderm: „Das hannoveriſche Corps von 6000 Mann 
fteht binnen wenigen Tagen an ber Elbe zur Dispofition bes Bundes. So 
viel wir wiſſen, it Feine Regierung in der Erfüllung ihrer Bundespflichten 
präcifer und ſchneller als die bieffeitige, Eine Schuld ber Berzögerung 
der Bunbeserecution fann alfo feinesfalls bei Hannover liegen; fie muß 
vielmehr beidenjenigen Regierungen geſucht werben weldje troß des Bundes⸗ 
befchluffes auf fofortige Unterſtützung des Erecutionscorps ihre Truppen 
nicht an die Gränze ‚ftellen wollten. Wir mö daher ber Kreuzztg. 
den Nath ertheilen durch feindliche und unbegründete Aritifen der bundes 
mäßigen Pfligterfüllung Hannovers die ſchärfere Prüfung der angedeuteten 
Berhältnife nicht in einem Augenblick zu provociren in welchem es mehr 
als je Noth thut daß Deutſchland in die rüdhaltlefe deutſche Gefinnung 
feiner Grefmägte volles und feftes Vertrauen ſetzt.“ Im übrigen weist 
Der Artifel nach daß Hannover alles geihan was ber Bundesexecutions⸗ 
beſchluß vom 1 Det. verlangt. Inzwiſchen dürfte an bemfelben gerade das 
das auffallendfte ſeyn, daß was am 15 Nov. in Kopenhagen und feitbem in 
Deutfchland und Europa ſich zugetragen, in bemfelben mit feiner Sylbe 
erwähnt wird. Nicht wie Hannover zur Egecution, ſondern tie es zur 

‚Decupation fteht, ift bie Hauptfrage — eine eingehende Antivort darauf 
würde vielen Patrioten ſehr willfemmen ſeyn. Der „Ausfhuß zur Ver 
theidigung ber Rechte Schleswig Holſteins“ kat in den HH. Senator Hl 
vebrand unb Dr. Brande feine Präfidenten, Av. Brudmann und Lehrer 
Kaftein feine Chriftführer, und dem Bankier Bartels feinen Caffier ge: 
ftern gewählt. Bei der Unterzeichnung follen gegen 1000 Thlr. zufammen- 
gelammen ſeyn. Conſul Wedekind zeichnete allein 200 The. Erft jpäter 
toirb barüber beraihen werben wem biefe Gelber follen zur Dispofition ge: 
ftellt werben. Auch über die Art des „Kampfs” und des „Kriegs“ find 
"bei den Mitgliebern die Meinungen noch nicht feftgeftell. Ein Zeichen für 
die hannoveriſchen Eympathien für Deutſchlands nördliche Gränze ift jener 
Aufruf immerhin; wir hätten aber gewünſcht daß man in bemjelben ſich 
fofort Har ausgebrüdt hätte, denn daß man anderswo an einfeitige Volle: 
erhebungen benkt, dafür Liegen in mandperlei Preßerzeugnifien bie Veweiſe 
bereits vor. 

Saunover, 50 Nov. An die Stelle früherer Tpätigkeit für 
Schleswig Holſtein ſcheinen hier allertings Unfclüffigkeit und Bebenflid: 
keiten aller Urt getreten zu ſeyn. Erſt bis zum 15 Der, follen dem „Courier“ 
zufolge die mobil zu machenden Truppen bereit feyn über bie Elbe zu geben. 
Zum Troft für Hannover, aber nicht für Deutſchland, heißt «8: die Sachſen 
wiürben nod) eben fo viel Zeit bedürfen; und das alles, obgleich ſchon feit 
Monaten vorgefchen und vorbereitet wurde! — In Hildesheim, North 
beim, Leer wurden Vollsverſammlungen gehalten und Adreſſen nach 
Hannover gefandt. In Emden beſchloß, wie ſchon angedeutet, der Magi: 
firat eine Ädreſſe an Se. Majeftät; das Bürgervorfichercoflegium Iehnte 
aus Furcht vor den folgen eines Kriegs für Handel und Schifffahrt den 
Beitritt zuerft ab (mit 8 gegen 5 Etimmen, 4 fehlten), trat in einer fol: 

Eitung (wo 3 fehlten, mit 7 gegen 7 Stimmen, unter jenen bie bei 
Stimmengleichheit entſcheidende des Worthalters) dem Beſchluß des Magi⸗ 
ſtrals bei. In dolge dieſes traurigen Verhaltens iſt auf den 27 d. eine 
Volksverfammmlung berufen worden, welche ter „Oftft: 8." zufolge aus allen 


Schichten der Bevölferung ſehr zahlreich beſucht wurde, unb unter dem 
Vorfig des Confuls 9. Brons, auf Antrag des Gonfuls B. Brons und 
Unterftügung des Hrn. ©. Schulte, ohne Diecuffton einftimmig die Reſo⸗ 
lution fahte: „Die im Eaale Belvedere verfammelten Bürger befchließen 
dem wohllöbliden Magiftrat zu erflären daß fie zwar die Ära 
formellen Motive einer ——— Minorität der Bürgervorfteber 7 
welche — für ſich ein entſchiedenes Vorgehen zu Gunſten Schleswig-Hol- 
ſteins wünſchend — ſich geſcheut haben d ein Votum dafür mög 

weiſe ihre Mitbürger ſchweren Opfern ausz ; jeboch daß fie ber 

icht find daß in dieſer Frage Opfer nicht geicheut werben b ‚und 

ie baber hiermit den tohllöblichen Magiſtrat sehen erſucht haben 

(ch die beſchloſſene Petition an Se. Maj. den König baldigſt abgeben zu 
aſſen.“ 

Hanſeſtädte. Hamburg, 50 Nov. Auf der Uhlenhotſt in der 
Walhalla bat gefiern Mittag cine von mehr als taufend Perfonen be⸗ 
fuchte Berfammlung des fhleswig-bolfteinifchen Vereins ftattgefunden, in 
welcher nad) längerer Befpredhung der von der Polizei angeordneten Schlie: 
hung deö Burcau des Vereinsausſchuſſes beſchloſſen wurbe: Einleitungen 
zu einem von ber Bürgerſchaſt an ben Senat zu ftellenden Antrag wegen 
Unerfennung des Herzogs Friedrich von Schleswig Holſtein zu treffen. 
Ferner wurde ohne Discuffion und einftimmig auf den Antrag des Prof. 
Dr. Aegidi beſchloſſen: den Schleswig-Holfteinern ihre Anerlennung dafür 
auszuſprechen daß fie ihre Nechtsüberzeugung durch faft allgemeine Ver⸗ 
tweigerung des Hulbigungseides, durch bie, wie verbürgt berfichert, bes 
ſchloſſene Bertweigerung ber Steuerzablung und durch den Entſchluß zahl: 
reicher Beurlaubter dem Ruf unter die däniſche Fahne nicht Folge zu 
leiften, thatfräftigen Ausdruck gegeben haben. Schließlich wurde nad 
einiger Discuffion dem Ausſchuß des Vereins durch Handaufpeben ein 
Vertrauensvotum bargebradt. (H. B.H.) 

Preußen. = Berlin, 30Nov. In der ſchleswig holſteiniſchen Erb: 
folgefragefind die Meinungen in den leitendenftreifengetheilt. Hr. v. Biömard 
iſt der Anficht daß diefe Frage durch das Londoner Protokoll geregelt und 
erledigt fen. Hr. Wagener bat biefe Anficht in der Hammer und bie 
„Kreuzzeitung“ und bie „Berliner Revue“ haben biefelbe in ber Breffe 
vertreten. Der König theilt diefe Anficht bis jegt nicht, noch weniger 
Prinz Friedrich Karl und die Militärpartei, Ob Hr. v. Bismarck auf ſei⸗ 
nem Standpunkt confequent verharren wird, wird bei ver befannten „Ela: 
tieität” desſelben bezweifelt. In der Erflärung welche Preußen gemein: 
chaftlich mit Defterreich vorgeftern am Bunde hat abgeben Taffen, wollen 
bie Freunde der Muguftenburgiichen Erbfolge den erften Schritt Preußens 
zur Losſagung vom Londoner Protofol erbliden. Nach den Grund 
lägen bes Völlerrechts wirb biefes Protokoll als bindend für Preußen und 
Deſterreich dehtvegen nicht erachtet, weil derjenige welcher bie Erfüllung eines 
völferrechtlichen Vertrags verlangt, zuvor die Erfüllung feiner eigenen Bere 
tragspflichten nachgewieſen haben muß. Dänifcherfeits aber liegt ein zehnjah⸗ 
ziger, burd) die Unterzeichnung ber neueften Berfaffung für Dänemark und 
Schleswig befiegelter Vertragsbrud vor, Die Niederfegung einer Unter: 
fuhungscommiffton durch das Abgeordnedenhaus betreffs der Wahlen hat 
in den Negierungsfeeifen eine große Votvegung verurfadt. Die Sprade 
welche ber Minifter des Innern in der vorgeftrigen Kammerfigung gegen 
dieſe Sommiffion führte, war eine fehr gereizte. Man hält es für möglich 
dab das een diefer Commiſſion eine Schliefung oder Auflöfung der 
Kammer berbeiführt. j 

Berlin, 30 Nov. Der König bat am Sonntag Vormittags mit 
fürftlichen und bochgeftellten Perjonen der feierlichen Einweihung der neu 
erbauten Dorotheenftädtifchen Kirche beigetwohnt. — Im auswärtigen Amt ift 
am Sonntag Abends ein Minifterrath abgehalten worben, welder von balb 
5 Ubr bis gegen Mitternacht dauerte. Heute Vormittags hatte Hr. v. Vis- 
marck eine Befprehung mit dem öfterreichifchen Gefandten. 

Als weitere Illuſtrirung der von der preußifchen Regierung in der 
ſchleswig⸗ holſteiniſchen Angelegenheit befolgten Volitil möge der Schluß 
eines längeren Artikels der minifteriellen „N. U. Zig.“ bier angeführt 
ar „Preußen als Glied des deutfchen Bundes hat das Recht und die 
Pflicht mitzuwirlen daß die Nechte der Bundesglieder nicht beeinträchtigt 
werben; Preußen ift aber ald Großmacht und als Mitunterzeichner des 
Londoner Protololls berufen zur Erhaltung des europäiſchen Gleichgewichts 
wmitzuwirlen. Wenn es nicht dulden wird daß man den mit ihm einge» 
gangenen Verpflichtungen Hohn ſpreche, jo wird feine Regierung fich auch 
nicht durch eine wilde Demagogie (Y, die ſich mit dem Ramen einer 
nationalen Begeifterung masfirt, zu Schritten antreiben lafjen welche den 
Staat in Gefahr bringen ohne ihm entſprechende Vortheile in Ausſicht zu 
ſtellen.“ * ’ 

In Bezug auf den am Samftag gefahten Beſchluß des Abgeorbnetens, 
hauſes bezüglich der Einfegung einer Unterfuhungscommilfion über die 
Mahlkerinfluffungen fchreibt die Kreuzztg.:“ Wir find feft überzeugt daß 
tie Regierung ihren Beamten auf das beftimmtefte verbieten wird biefen 
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„Herren Unterfuchungscontmiffarier irgendeine ſchriftliche oder mündliche Aus- 
Tunft zu geben. Sollte ein Beamter es aber dennoch tbun, jo hätte er die 
Amtswerichiviegenbeit gebrochen und würbe die Folgen feines Mißverhal ⸗ 
tens ſich felbft zugufchveiben haben. Das Minijterium — benfen wir — 
wird in der Lage ſeyn es zu verhindern daß biefe Gommiffion in Function 
rete, und etwa eine Aufregung durchs Land trage deren Folgen unberechen: 
tbar wären.“ 

Bei der, wie erwähnt, von ber vierten Abtheilung des, Abgeorbneten: 
baufes beantragten Ungültigfeitserflärung der Wahl des.Hrn. v. d. Heydt 
handelt es fich, nach der „Nat. Zig.,“ namentlid um ein vor ber Wahl in 
dem amtlichen Kreisblatt des betreffenden Wahlbezirls erfchienenes Inferat, 
wonach Hr. v. d. Heydt für ben Fall feiner U zu Gunften des Bezirks 
auf die D,äten verzichten würde. Die Abtheilung führt diefes Inferat nicht 
‚auf Hrn. v. d. Heydt perſönlich zurüd, fieht darin nur ein Parteimanöver, 
iſt aber der Unficht daß beidem jegt gerabe von oben her behaupteten amt: 
Lihen Charakter ber Kreisblätter in einer folden anonymen Verheißung 
‚eine durchaus unerlaubte und gleich beim erften Verſuch zurüdzuiveijende 
Wahlbeeinfluſſung vorliege, en 

Ueber ben Fortgang der Verhandlungen der biefigen Zollconferenz 
bringt die „®. B. ig.“ bie erfreuliche Nachricht daß nad) ben darin zu 
Tage tretenden Anfchauungen die Hoffnung auf.eine Einigung auch in den 
prineipiellen Fragen und auf eine Erhaltung des Zollvereins in feinem g⸗ 
genwärtigen Beſtand eine mit jevem Tag feftere Grundlage gewinnt. 
„Theil die entſchiedene Fejtigleit ber preußiſchen Regierung,” fagt das 
Blatt, „theils das aljeitige Entgegenfommen bei der Behandlung der Ta: 
riſffragen, theils aber auch die ſich herabftimmenden „Brätenfionen” Oeſter⸗ 
reichs werben hoffentlich ſchließlich gemeinſam dieſes erwunſchte Reſultat er: 
zielen laſſen. Die gegenwärtig begonnene Woche dürfte für die bier in 
Rede ftehenden Berathungen entfcheidend werben, da heute mit den frag* 
lichen Erörterungen innerhalb ber Zolleonferenz begonnen wird.“ 

Der „B. B. 3.” wird Aus zuverläffiger Duelle mitgetheilt daß eins 
zelne Eifenbahnbirectionen die Weifung erhalten haben fid) zur Befürde⸗ 
zung größerer Truppenlörper in Bereitfchaft zu fegen. Auf der Gentral; 
twagenbauanftalt in Frankfurt a. d. Oder ift man bereits feit mehreren Ta⸗ 
gen unter zur Hülfnahme der Nächte beſchäftigt Transportwagen für die 
Gavallerie und Gefüge berzuftellen. 

O Bon der Spree, 29 Nov. Decupation oder Ererution find 
belannilich die beiden gegenfeitigen Forderungen für die Action des Bun 
des in Holftein. Wenn das Einfchreiten nur raſch gefchieht, wirb der Er: 
folg gewiß derjelbe ſeyn. Da die beiden Großmächte zur Erbfolgefrage 
vorläufig eine andere Stellung als der Bund eingenommen, fo wird es zur 
Beruhigung ber nationalen Beivegung und vorzüglich zur Befeitigung des 
Argwohns der Radicalen bienen, wenn nicht ihre Truppen Holftein befegen. 
Man würde ſonſt leicht auf Analogien von früher und auf ten Verdacht 
lommen daß biefe Truppen ſchließlich den. Londoner Bertrag erequiren und 
die Herzogthümer dem ProtofollHerzog überliefern fönnten. Das Zögern 
Hannovers, welches befonbers in den Militärberathungen in Frankfurt 
berwortritt, macht e8 wünichenstverth dab das bereite Sadyjen einmarfchiren 
ließe und deſſen Bunbescivilcommiffär die Verwaltung Holfteins über 
näbme. Nur fo lann einem anarchiſchen Zuftand fehnell vorgebeugt wer: 
den, indem die richterlichen und Berwaltungsbeamien von bem Bund in Eid 
und Pflicht genommen werben und bie Nitterfjchaft von dem Homagialeid 
einftweilen befreit bleibe. Dieß ift die Anficht fehr orientirter und compe 
tenter Perſonen. Die Nachricht tritt immer bejtimmter auf daß die Groß: 
mächte in folge ber nationalen Bervegung in Deutſchland, und bes ver 
tragswibrigen Schritis ber dänischen Krone, eine Gonferenz ad oe über 
die Londoner Protolollsfrage herbeiführen wollen. Bon Preußen ift mit 
Entjdyiedenbeit geltend gemacht worden baf bie deutſchen Großmachte aus 
dem Protoloil nur Verpflichtungen gegen Dänemark, nicht gegen Europa 
übernommen, und bieje nur zu erfüllen hätten wenn die Rechte bes Bun- 
des damit im Einklang fünden. Diefem Standpunlt bat ſich Defterreich 
neuerdings angenäbert; er findet in Paris wie in Gt. Petersburg immer 
weniger Widerſpruch, nur in London hat fi) in ben legten Tagen ber, pos 
litiſche Wind gebreht, und das unbefangene Urtheil in Paris ſticht gegen 
die leidenfchaftlichen Ausbrüche der injpirizten Artikel der englifchen Zeitun: 
gen wohlthätig ab. — Nachſchrift. Nah den neueften Nachrichten fol 
in Hannover eine größere Ariegäbereitichaft bevorftehen. Offenbar will 
man ſich dort nit won Sachfen überflügeln laffen, welches 12,000 Mann 
Triegöbereit gejegt bat. Auch Heffen-Darmftadt hat dem Bund freiwillig 
Truppen zur Dispofition geftelt. Wir halten dieſen Wetteifer ber Regie 
rungen für fehr heilſam. 

Shleswig-Holftein. <X Kiel, 29 Nov. Die Verhandlungen 
und Beichlüffe der geftrigen Bundestagsjigung haben uns den Beweis ge 
liefert daß doch bie überwiegende Mehrzahl der deutſchen Regierungen unjer 
gutes Necht zu ſchützen ben ernftlihen Willen bat, Gebe Gott daß die That 


ber Wſicht bald folge, ehe die däniſche Willlürherrſchaft zu biel Unheil im 
Land angerichtet. Mit banger Beforgniß find unfre Blicke auf unfre armen 
Landeslinder gerichtet bie in biefem Augenblid im Heere dienen. Leider hat 
ber beutfche Bund es geftattet (oder geftatten müjjen?) daß bie in den Herr 
mern außgehobenen Mannfhaften außerhalb des veutfchen Bundes: ' 
gebiets verwendet werben. So hat denn bie bänifche Regierung, in richtiger 
Vorausberechnung der möglichen Eventualitäten, ſchon feit dem Jahr 1852 
die aus den Herzogthümern ftammenden Truppen meift nat) Seeland, ine: 
befondere nach Kopenhagen, gelegt, während wir hier däniſche Beſahung 
haben. Man denle fid die Lage dieſer armen Soldaten, die auch unter der 
dänifchen Uniform ihr deutſches Herz ſchlagen fühlen, die jept ſich darauf 
gefaßt maden müfjen von ihren durchweg däniſchen Officieren vieleicht 
gegen ihr Baterland geführt zu werben. Hat ver beutjche Bund, wenn er 
jegt die Herzogthümer ala Bundesgebiet befegt, nicht auch das Necht wie 
die Pflicht die dazu gehörigen Bunbestruppen einguforbern, deren Dienite 
er doch unmöglich einem von ihm als Bundesfürft nicht anerfannten Re: 
genten zugejtehen Tann! In Dänemark find jept die Dienftpflichtigen von 
acht Jahrgängen einberufen, um bie Armee auf die doppelte Dienjtftärte 
zu bringen. Ein gleicher Befehl Tann in jedem Augenblid auch für die Her: 
zogthümer eintreffen. An Widerftand gegen dieſe Mafregel ift in unferem 
nut däniſchen Truppen angefüllten Zande laum zu denlen. Und ſolange 
der deutſche Bund dagegen nicht Einjpruch erhebt, ift es auch nicht zu wün⸗ 
ſchen daß durch ein ſolches Widerjegen die ſichere Bafis des wohlbegründe: 
ten Rechts verlaſſen werde. Darum thut Hülfe dringend noth. — Der bie 
fige Archidialonus Schrader, welcher das angeordnete neue Kirchengebet 
für ben König Ehriftian IX nicht halten zu können öffentlich erklärt bat, iſt 
geitern von feinem Amt fuspenbirt worden. In Folge deſſen ift der heutige 
Nachmitiagsgottesdienft in der Haupffirde ausgefallen, da ein anderer 
Prediger für ihn nicht mehr eintreten fonnte, Wenn diefe Maßregel ſchon 
vier Tage vorher ben Kopenhagener Zeitungen belannt war, welche darauf 
drangen da in gleicher Weife aud gegen die übrigen Beamten verfahren 
werden möge, jo gibt dich nur einen neuen Beleg für die dortigen Zuftände, 
Defterreid. « Wien, 1 Dec. Sie wiſſen bereits daß eine Gircular 
bepefche des franzöfiichen Minifteriums des Austwärtigen die Gegenftände 
au ſtizgiren unternommen hat mit welchen ſich ber vorgefchlagene Congreß 
zu befchäftigen haben würde, Der an den hieftgen Botſchafter gerichteten 
Depefche, einer Depeſche welche einfach in der Mittheilung einer Abſchrift 
bes ſchon früher an das engliſche Cabinet abgegangenen Schriftftüds' befteht, 


„liegt noch ein befonderes Begleitſchreiben bei, welches dem Unmuth über bie 


öſterreichiſche Antwort, und zwar mit fiarfer Betonung der Vorausſetzung 
daß Defterreich weſentlich auf die englifche Ablehnung eingewirft habe, einen 
unverhoßlenen Ausbrud gibt, nnd auf die Nusführung des Orafın Rechberg 
über das Ungewohnliche eines Gongreffes, dem nicht die Aufgabe zufalle 
nad) langen blutigen Kriegen eine neue Ordnung ber Dinge zu ſchaffen, bie 
Replil bereit hat Daß es „unferer Zeittvürbig fey den Ariegseventualitäten 
zuborzulommen, und ben Frieden dadurch zu befejtigen dab man ihm ein 
wahres, d. h. ein von allen Mächten anerlanntes öffentliches Hecht zur 
Grundlage gebe“ Noch mag übrigens ertwähnt werben daß der englijche 
Botſchafter in Paris, als er die Ablehnung des Congreſſes notificirte, gleich 
zeitig als feine „berfönlide Uebergeugung” die Verinuthung auegefprochen 
haben foll daß fein Cabinet der Berathung einer fpeciellen Frage, und zwar 
ber bänifchen, auf dem Weg eines Gongreffes nicht entgegen feyn werde. — 
Auf heute Mittag ift übrigens in Sadyen Shlestwig-Holfteins eine außer: 
orbentliche Sihung des Gemeinderaths einberufen. — Der Finanzausſchuß 
bat dem Borfigenden ber Bundesmilttärrommijfton in Yranffurt, General 
Rilorwwsly, auch diefmal wieder von feinem mit 12,000 fl. n Ge⸗ 
balt die Zulage von 6000 fl. geftrichen. — Sporicil, der befannte Schrift» 
fteler, — der Waſſerſucht hoffnungslos darniedert. 

o Wien, 1 Dec, Wider altes Erwarten blieb auch in der heutigen 
Sigung des Abgeorbnetenhaufes die Interpellation Rechbauer unbeant ⸗ 
wortet. Der Grund liegt darin daß Deſterreich, ungeachtet feiner ange: 
jtrengten Bemühungen, bis jegt Fein materielles Einverftänbniß mit Preußen 
über bie Behandlung der Frage zu erzielen vermochte. Wie ich Ihnen geftern 
bereit mitteilen fonnte, ficht Deſterreichs Entſchluß feft Die 
Bundespflicht füralle Fälle als die höhere und maßgebende 
zu erlennen, und es mag in ber That bei der Feſthaltung diejes Princips 
berubigter jeyn als wenn es fortführe Das Hauptgetvicht auf Die ſchwer bes 
rechenbaren Enifchließungen Preußens zu legen, das ohne Zweifel aud) am 
bejten thäte ſich einfach bem Bunde zu fügen. 

Wien, 1 Dec. Die heutige „Prejic* hält ſich an die öſterreichtſche 
preußifdge Erllärung in der Bundesverfammlung vom 28 November, 
welche vie Zulaffung eines Vertreters Chriſtians IX für Holftein an Bis 
dingungen Inüpft bie der König von Dänemark, da ex ſich jo eben 
durch Unterʒeichnung ber Geſanuntverfaſſung die Hände band und binden 
ließ, nicht leicht wird erfüllen fönnen, Mebrigens ergeht ſich dns Blatt in 
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Vermuthungen über Occupation fatt Erecution in Holfein, über weitere 
Schritte Chrifians IX in a M. x. — Der Hof geht 
fat täglich zur Jagd zu Ehren des Großfürften Gonftantin. — Die 
Sammlungen in Ungarn für Ungam baben den g don etwa 
225,000 fl. bei der 1. T. Statibalterer eingebracht; 

Simmtlide Blätter bringen ben folgenden Aufruf des biefigen | 

ülfscomite für Schkswig.Holjtein: Mitbürger! Die ſchleswig· hol⸗ 

teinijche ift auch an Defterreih unabweisbar herangetreten. 
Seit Jahrhunderten lümpft Schleswig Holſtein für fein gutes Recht. 
Der Augenblid ift gefommen ber die Entiheibung bringen * Ganz 
Deutichland hat erhoben die Rechte feiner fchiwerbedrangten Lande zu 

ven, Es güt einen Bruberftamm, einen ichtigen Theil des beut: 
fchen Bodens mit Gut und Blut zu vertbeibigen. Defterreid) lann und darf in 
dieſer großen beutichen Sade nicht zurüdhleiben ; es hat auch hierzu zeigen 
daß es berufen und entichlofjen iſt in allen wahrhaft beutfchen fragen in 
eriter Linie zu ſtehen. Die Ueberzeugung von dieſer heiligen Pflicht, we 
Defterreic) im beutfchen wie im eigenen gntereſſe zu erfüllen hat, beginnt in 
allen Kreiſen ſich unaufhaltfam zu verbreiten; fe ruft in jebem einzelnen 
ben heißen Munfch hervor für die gemeinfame Sache bes beutfchen Volls 
träftigft mitzuwirken. Den vereinzelten Beftrebungen einen Mittelpuntt 
u bieten, haben ſich die Unterzeichneten vereinigt ihren Mitbürgern bie 
dis lichkeit zu eröffnen auf nn Meg den nationalen Sympatbien 


für Deutfchlands t und Ehre volle Geltung verleihen zu lünnen. Als 
nächte Aufgabe erfcheint ihnen: den muthuollen Männern welche durch bie 
Vertretung bed 3 ber Hergogthümer in ihrer Erifteny bebroht find, 
icheren Rüdhalt zu gewähren. Eon find Hunderte von hol! und 
qles wigiſchen Nichtern, Beamten, Lehrern, Predigern u. |. f. ihrer Stellen 
entjeßt, der Noth preiägegeben. Ihnen ae ilfe zu bringen 
ift raſche That nothtvendig. Die —— Ay hoffen uverfchtlich der 
deutfche Patriotismus in Deſterreich werde ſich auch in biefem Fall glänzend 
bewähren. Unterftügungsbeiträge nehmen entgegen: Banfier Ladenburg, 
die Buchhandlungen Gerold und Wallishaufer x, Wien, am 30 Nov. 1863. 
Dr. 4. R. Berger, Morig Gerold, Franz Schufelfa, Nitter v. Hornboftel, 
Dr. 2. Stein, Joſ. Klemm, Dr. A Bring, Prof. Dr. del, Unger, Er 
v. Sommaruga, Dr. A, Kolatſchel hr Winter, Dr. 2. ee t. 
dv. Dobblbof, Yubtv, Ladenburg, Prof. A. Beer, Dr. Haniſch, Dr. uer. 
Aus Paris wird dem „Botfchafter“ vom 27 Ro. geſchrieben: „Es 
unterliegt feinem Zweifel daß die Partei bes Herzogs von Augufienburg 
von bier aus unterjtüßt wird. Cie dürfen aber hieraus nicht im entferntes 
ften den Ausdrud der Sympathie für Deutſchland erbliden, wenn der Con⸗ 
fitutionnel dieſe auch noch öfter betheuern jollte. Man gibt ſich in ven 
Zuilerien der IUuſion hin England werde ſich zu einer That zu Gunften 
Dünemarls aufraffen, und nichts wäre natürlid) den Inientionen des Kai⸗ 
fer erwunſchter als ein ernſtet Eonflict zwiſchen Deutſchland und England. 
Es darf Sie nicht wundernehmen wenn bie hiefigen halbofficiellen Blätter 
fon in den nachſten Tagen in biefer Richtung allarmirende Berichte brin- 
gen, und vielleicht gar bie Ente von maritimen Operationen Englands in 
die Welt feen follten. Will doch ſchon die Heutige France aus einem Pris 
vatjelegramm erfahren daß bereitd ein Theil der daniſchen glatte — zwei 
Fregatten, zwei Gorvetten ac. — ben Befchl erhalten habe in ber Nähe ber 
Hergogtbümer zu freugen, und laßt dasſelbe Blatt doch auch ſchon fünf 
preufiiche Kriegsſchiffe von Danzig auslaufen, während id Urſache habe 
zu glauben daß Preußen gar nicht fo viele Kriegeſchiffe in Danzig in Be: 
teitihaft babe. Zuglei —* aber die France in einem andern Artilel 
daß Frankreich der deuſch dan Frage gegenüber eine zuwartende Stellung 
einnehmen werde. Wie ſtimmt mut * angeblichen Vorſatz Die Abſem 
dung eines Couriers nach Cobutg an den Herzog Ernſt überein, ber biefem | 
dem Herzog von Nuguftenburg mitzutheilende Wrnke überbradht haben fol? | 
Saft gleichzeitig ift em Courier an den König Ehriftan IX abgegangen, 
welcher vemf ein ——— des Kaiſers überbringt, 
in welchem dem König wohl auch zudem Nenierungsantritt in den Herzog: 


tbümern gratulirt wird. Freilich zählt ver König von Dänemark zu den | 
—* wenigen welche ihre Zuftummung zu dem Gongreß unverrlaufulirt 
gegeben haben. 


Schweiz. 

Zürich, 27 Nov. Auch hier ift in alle beutichen Arme und Beine 
böchft vateriändiſche Erregung über Schleswig-Holftein gefahren. Die 
biefigen Polytechniler und Studenten aus ben Herzogtbümern hielten vor: | 
geftern eine Verſammlung ab, und beſchloſſen ungeſäumt Uebungen in den | 
Waffen vorzunehmen, um-auf den erften Ruf des Herzogs Friedrich als 
Freiwillige in die reguläre Armee eintreten zu fünmen; außerdem wurde 
eine Furze Adreſſe angenommen, in u 
anerlennen und fich ibm zur Verfügung ftellen. 

. zu ımter den biefigen Arbeitern aus Schleswig-Holftern. Geftern 

d fanb-eine von Hillebrand, Kraus, Lübke, Naumerd, Wislieenus be: 
zufene Verfammlung von mehr als 500 Deutfchen ſiatt. Unter Nauwerds 
Vorſih wurde nad Antrag des Ausſchuſſes befäloffen: menatlicye Geld⸗ 
beiträge zufammeln, zu dem Zwed mit denfelben die Sache des Vaterlandes 
nach Rräften zu unterftüten, und namentlich Schleswig Holſteinern weld: 





mit ber definitiven Ablehnung ber franzöfiichen Einladung, wohl zufrie 
den, und belobt fie alö treue Erfüllung des Nationaltwillens. Formal 


Fall fönnte Feine Grokmacht ohme äuferft 
| eintreten wo ihre Politif und Stellung der Gnade anderer preiggegeben 
welcher fie ihren neuen Sanbesfürften | wäre, und im dritten Fall wären zwar Beichlüffe möglich, aber fie würden 
Eine ähnliche Stimmung | fajt immer ohne Wirkung bleiben.“ Nach einer weitern zuftimmenden 
' Baraphrafe derjenigen Stellen in denen Lord Ruſſell die einzelnen Sige 


| 


zur Wahrung ihrer Landesrechte nach Haus zurüdtehren tollen, die ihmen 

etwa mangelnden Mittel zu gewähren. Die aufgelegten Liſten wurben 

bald mit Zeichnungen. bedeckt; die Monatsbeiträge lauten auf 5, 10 und 

50 Fr. Bertbeau aus Baben fchenkte 12 Gewehre und 400 Fr. (R. Fr. 3.) 
Großbritannien. 

London, 29 Nov. 


Vie gefagt, ift die engliſche Preffe in ber großen Mebrjahl ihrer - 
l age, reſp. 
aber findet der M. Herald daran auszuſetzen 


daß Lorb Ruffells legte 


Depeche, der Pariſer Artigleit gegenüber, etwas gar zu kalt, ja mit um -. 

berantiw 

Da fer es gebräuchlich die Ablehnung einer freundlichen Einladung mit 
ni 


(unwarrantable rudeness) abgefaht fey; in aller .. 


gen Worten böflichen Bebauerns zu begleiten, das habe aber der whiggi⸗ 


ſche Miniſter des Auswärtigen für überflüffig erachtet. Ein noch jtärferer 
Grund zu biefem Tabel läge wohl in dem Umftande daß Kaiſer Napoleons 
Schreiben an Königin Victoria nicht von I. Majeftät direct beantwortet, 
fonbern defien Empfang nur mittelft einer Zufchrift desſelben Miniſters an 
den Grafen Cowper beicheinigt wurde. Denn das ſcheint nach allem der 
Tall zu ſeyn. Der Sun vermutbet zwar: das Schreiben der Königin ſey 
N h ityeröffentfich 

fo gut die Napoleoniſche Einladung an „Madame ma Sour* abgebrudt 
if, würde folgerichtig und mit officieller Rüdficht auch die königliche Ant: 
wort, wenn eine ſolche vorlag, publicirt worben ſeyn, und dann fängt jenes 
erite Schreiben Lord Ruffells an den britischen Botfchafter in Paris mit - 
ben natürlid; mittelbar an die franzöfifche Regierung adreffirten Worten an: 
Ich habe Ew. Excellenz zu benachrichtigen daß bie Königin vom Kaiſer der 
Franzoſen einen Brief empfangen bat u. f. w.“ So liegt die Bermuthung 
nabe daß der „Madame ma Sceur‘‘ der 
Weder heraus wollte. Derfelbe Sun memt: England hätte es mit bem 
Congreß ja wohl verſuch en fönnen; denn was man nicht probirt habe, 
das fenne man nicht. Indeſſen darauf gilt das alte Sprüchwort: der erjte 
Berbruß ift beſſer als der zweite. — Die Times, weit entfernt die Rufſell  - 
ſchen Actenftüde auch nur in ber Form verfehlt zu finden, belobt fie als 


elleicht nicht 


worden, aber bas ift ganz unwahrſcheinlich: 


„Sire mon fröre* nicht aus der 


treffliche Dufterproben des beften Styls moderner Diplomatie, Nar und 


bündig in ihrer Sprache, allen Aulaß zur Kränkung forglam vermeidend, 
aber zugleich volllommen freimüthig und exrplicit in ihrer Darlegung von 
Gründen und Schlußfolgerungen, jo daf fie in der Geſchichte des Völler⸗ 
rechtẽ 
— * „die von England und Frankreich eingenommenen Stellungen in die: 
fer frage, fo müſſen wir einräumen daß Frankreich alle Strebungen eines 
erleuchteten und fortgejchrittenen Beitalters für fich zu baben ſcheint. Ord⸗ 
nung aus dem Chaos herborzurufen, ſchon ı 
die Sanetion ber Autorität zu geben, bie Gegenwart zu regeln und bie Zu⸗ 
funft zu ſichern 
sine hobe und 
germ läßt. Gleichwohl jeder Unbefangene der biefe 
fie mit der Uebergeugung aus ber Hand legen daß Englands Ablehnung 
weife und gerecht ıft, und daß ed, wenn 
gegen feine eigenen — 
Melt geweſen ſeyn würde, Inſofern ber Kaiſer anzunehmen ſcheint daß eine 
periodiſche Muſterung des Zuſtands von Europa alle fünfzig Jahre ftatt- 
finden follte, wird biefer Gebanfe mit einigem Dogmatismus 

durch einen Hinweis auf bie Praxis Europa's im weftfäliichen Friedens 
| rat Der etiwas verachtlichen Art wie der Kaiſer vom Wiener Vertrag 


denftwürbig bleiben iwerben.” „Vergleichen wir,“ fährt die Times 


bewerfftelligten Aenderungen 
drohenden Uebeln vorzubeugen, das ſcheint in der That 
ruhmvolle Miffion, twelcher ſich Antheilnahme ſchwer verwei⸗ 
Schriften liest, wird 


es anders gehandelt hätte, falich 
ben Frieden und Fortſchritt der 


und gegen 
beantwortet 


($ einem größtentheils antiquirten ſpricht, wird mit dem emphatiſchen Satz 


begegnet daß bie Mehrzahl der Vertragebeſtimmungen noch underrückt befteht, 


und daß auf dieſen Grundlagen noch immer das Gleichgewicht der Macht in 
Europaberubt. Zu Berona im Jahr 1823 warb England durch die Mehrheit 
des Gongreffes überftimmt, welcher die ſchnöde Erpebition nad) Spanien bes 


ſchloß. So durfte England billigeriweife fragen: wie es in dem jet vor 
Gongreß 


geſchlagenen gehalten werben ſollte? Iſt Einhelligleit erforder · 
lieb? Bindet die Majorität die Minorität, ober nicht? Im eritern Fall 
würbe zu einem Entſcheid zu kommen nabebei unmöglich jeyn; im andern 
en. Zeichtfinn in eine Gonferenz 


des franzöſiſchen Programms, in Betreff Polens, Italiens u. f. w. be 
ſcheidet, ſchließt bie Times mit den Worten: „Man wird bemerlen daß 
über zwei ber vom Kaifer berührten fünf ragen wenig oder nichts gefagt 
ift — nämlich über die Beſezung Noms und bie unnöthige Vermehrung 
der Ruſtungen. Der Kaiſer ift mit feinem Verſuch einen Gongreß zu ver 


: Ealcutta lautete dahin daß man an Lord 
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„jammeln 
in feiner eigenen Hande er lann mörgen, wenn's ihm beliebt, ſ 


Truppen von Rom zurüdzichen, und er Tann, wenn er bie franzöſiſche 
mee berminbert, eine entſprechende Nebuction in allen Heeren Europa’ 
herbeiführen. Niemand wünſcht ihn anzugreifen; jebermann fürchtet vo 
ihm angegriffen gu werben. Er, under allein, ift bie Urſache der eno 
ten Rüftungen Europa’s, und er allein, niht ber Eongref, fan 
fie befeitigen. Thut er das, fo wirb er ben jegigen Anlaß zu feinem uı 
mittelbaren Vortheil und zu feiner ewigen Ehre wenben. Seine Aufrichti 
Zeit wirb bann über alle Zweifel erhaben feyn, und er wird aus ver Rück 
lehr zur Friedenspolitil feiner erften Regierungszeit allen nur erdenlbar 
Nuten ernten.” 

Ein am 27 Nov. beim Indiſchen Amt eingelaufenes Telegramm aus 
Elgins Wi emmen beri 
siweifelte. Er war, heißt es, ſchon früher einen Herzleiden unterworfen, 


deſcheitert, aber jene pi bon den fünf Puntten Biegen I 








"und biefes, durch längeren Aufenthalt in heißen Ländern gefteigert, fcheint 


plöglich eine acut gefährliche Form angenommen zu haben, fo jehr er auch 
in ber Negel auf feine Gefunbheit achtete, und fo viele Monate des 
Jahre als nur möglich fern von dem ungefunden Regierungsfig Galcutta 
im Gebirg zubrachte. Inbeffen unternahm er in biefem Herbft von Simla 
aus eine größere Gebirgsreiſe, und überftieg dabei einen gegen 13,000 Fuß 
hoben Himalaya-Raß; das fol ihm übel befommen ſehn, jo daß ſich ſofort 
bevenklihe Athmungsbeſchwerden einftellten. Wo er erfranft war, iſt nicht 
gefagt, aber wahrfcheinli auf der Reife ins Pendſchab, wo er mit dem 
Oberbefehlshaber Eir Hugh Roſe zufammentreffen wollte. Die Times, 


„wie gefagt, nimmt an daß er geftorben ift, und widmet ihm, indem fie fer: 


nen X kurz ſtiggirt, zugleich einen Leitartifel. Aus dem berühm: 
ten fchottifchen Geſchlecht der Bruce entfproffen, war er ala Sohn bes durch 
feinen Aunftraub am Parthenön nicht eben rühmlich befannten, u. a. von 
Byron mit bittern Epigrammen verfolgten Grafen v. Elgin am 20 Juli 
1811 in Zondon geboren. Auf der Lateinſchule zu Eton vorgebilbet, vollendete 
ber junge Lord Bruce, wie er damals hieß, feine Stubien im Chriſtchurch⸗ 
College zu Oxford, als Genoffe und Jugendfreund von vier andern be: 
rühmt geworbenen Männern, Hrn. Gladſtone, Sir George C. Lewis, Lord 


Dalhouſie und Lord Canning, welche brei letziern, barunter ebenfalls zwei 
. Generalftatthalter von Indien, ihm in vorzeitigem Tod vorausgegangen 


ſind. Im Jahr 1841 heirathete er eine ihm verwandte Miß Bruce, und 
1846 in zweiter Ehe cine Tochler des verftorbenen Grafen v. Durham. 
„Im erfigenannten Jahr trat ev ins Unterhaus als Mitglied für Sout: 
hampton und als liberalsconfervativer Anhänger Eir R. Peelö, welcher 


ihm als Premier, unter voller Zuftimmung bes damaligen Colonialmini: 


ſters Lord Stanley (jegt Graf Derby), die Oberftattbalterei von Jamaica 


‚anbot. Lorb Elgin, wie er nad) dem mittlerweile erfolgten Tob feines 


Vaters hieß, verwaltete diefen Poſten fo vortrefflich, daß, als im Jahr 1846 


"bie wieder and Nuber gelangten Whigs einen befonders fähigen Mann zur 


Generalftattbalterfhaft von Canada fuchten, fie trotz jeiner torpiftifchen 
Verbindungen benfelben Lord Elgin bazu wählten. Er führte in der nicht 
lange zuvor fo ftürmifch beivegten Golonie bie verſöhnliche Politik feines 


Schwiegerbaters Lord Durham aus, behandelte die Parteien mit firenger 


Unparteilichfeit, Intwickelte bie landwirthſchaftlichen und commerciellen 
Hülfsquellen des Landes, und ftellte in einer mehr als achtjährigen aefeg 
neten Verwaltung ben innigen Zufammenhang biefer norbamerifanifchen 
Provinzen mit dem DMutterland wieder her. Zum Dank warb er mit Vers 
leihung einer Reichspairie beehrt, benn big dahin zählte er nur zum fchotti- 
ſchen Adel, — Im Jahr 1857 gieng er als Geſandter nad China. Auf 
tem Meg dahin hörte er vom Ausbruch der Rebellion in Indien, und, in 
dem er ſchnell die große Bedeutung dieſer KArifis erfannte, ü er es 
auf eigene Berantivortung die zur Unterftügung feiner Miffion nad; China 
beftimmten Truppen nad Calcutta zu werfen — ein ebenfo muthiger wie 
uneigennüßiger Entſchluß, der ihm hoch anzurechnen war. Obgleich da 
durch feine Anlunft in China verzögert worben, erreichte er bort fein Ziel; 
Canton wurbe genommen, und er unterhandelte ben wichtigen Bertrag 


von Tientfin, der die Bafis von Englands jedigen Beziehungen zu Ehina 


bilbet. Im Jahr 1859 trat Lord Elgin als Generalpoftmeifter in das Pal: 
wmerſton ſche Cabinet. Mittlerweile war fein Bruder, Hr. Bruce, zum Ger 
fanbten in China ernannt tvorben, und hätte: bertragemäßig in Peling 
empfangen werben follen; bie Vertveigerung diefer Stipulation veranlaßte 
1860 Lorb Elgins zweite Sendung nad) China, welche mit bem Triumph: 
einzug ber Engländer in Peling endigte. Kaum war biefer Sieg errun: 
gen, jo wurde Zorb Elgin mit bem glängenbjten Vicelbnigthum belehnt das 
die brittiſche Krone zu vergeben hat, d. h. er wurde jum Nachfolger bes 
Tranten Lord Canning in Indien beftimmt. . ... Iſt er nun, wie wir fürch⸗ 
ten, ebenfalls feiner Anftrengung in dem gefährlichen Tropenklima erlegen, 
fo ift er im Harniſch gefallen; doch hatte ex bie ——n un 

i ien an Wohlfahrt wachen zu ſehen — zu jehen wie jich bort 


feinem |. 


Erwartungen zu erfüllen anfangeh dieman früher garnicht zu hegen wagte. 
Sein ganzes Leben lang war er glüdlich in feinen Unternehmungen, unb 
fo auch glüdlich bis zulehzt. Er bat biefe Erfolge nicht fowohl einem gi 

len Geift al3 feinem Haren Berftand, feinem forialen Tact und feinen 
Fleiß zu verbanfen gehabt. — So bie Times, melde zugleich traurige Be⸗ 
trachtungen anftellt über die Verlufte an fo vielen tüchtigen Männer mit 
denen England zumal in neuerer Beit den Beſitz ſeines großen aftatifchen 
Reichs zu bezahlen habe. „Man wandelt nicht ungeftraft unter Palmen.” 

Franfreich. 
Paris, 30 Nov. 


Die Barifer officiöfe Preffe kündigt fihtlih den Arieg an, und die 
öffentliche Meinung glaubt daß dem Willen Louis Napoleons bie Ereigniffe 
bie Hand bieten. Die angebliche Urſache des Kriegs iſt — England, denn 
es hat unbebingt verweigert den Gongreß zu beſchicken. Die natürliche 
Gonfequenz ſchiene danach zu ſeyn daß Louis Napoleon ben Krieg gegen 
England eröffnete, aber er wird im Gegentheif fortfahren gegen dasſelbe 
fo artig und rückſichtsvoll wie zuvor zu ſeyn. Eine fchroffe Haltung des 
zweiten Kaiſerreichs läßt England eben fo kalt als eine bemüthigende; feinen 
Groll zur Schau zu zogen und bod) nicht zu vermögen ibn Beriebigung zu 
ſchaffen, würde Louis Napoleon nur lächerlich machen, und bie Frangoſen 
haben ein empfindliches Gefühl für das was lächerlich if. Es ift eine nicht 
gering anzufhlagende Thatſache daß das Schlagwort womit Louis Napo⸗ 
Icon feine äußere Politik der Zukunft bei den Frangofen populär zu machen 
firebte: „bie Verträge von 1815 haben zu beftchen aufgehört,” fo ivenig 
gezündet bat, Die Drgane ber liberalen Partei, wir nennen nur die Revue 
des beug Mondes, haben nicht bloß die Devife verworfen, ſondern ven 
Pfeil auf das ziveite Kaiſerreich zurüdgerichtet. Mit großem Vertrauen 
folgt die öffentliche Meinung nicht mehr dem Sieger vom zweiten December. 
Daß nicht bloß unter den Liberalen, fondern aud) in andern Kreiſen ſich 
cnergiſche Gegner der Napoleoniſchen Politif finden, beiveist die neuefte 
Brofgüre Proudhons, welche direct gegen die Laiferliche Politil gerichtet ift. 
Leider find toir außer Stand mehr über ihren Inhalt zu berichten als bie 
2. €. davon mittheil.  Proubhon fol darin durch 32 Gründe nachweiſen 
daß die Verträge von 1815 immer nod 
Gegenftand des neuen Congreſſes eine Nevifion und eine für Herricher und 
Voller gleich ſehr ungtweibeutige Redaction der alten Verträge an. Insbe— 
fondere fol dem Kaiſer von Rufland mitgeteilt erden dab der Congreß 
durch bie von ihm ertheilten Erklärungen zufrieben gejtellt ift, und von ſei⸗ 
ner Einfiht (prudence) die Pacification Polens erwartet. Dieie Pacificas 
tion fol dadurch — werben daß ber Kaiſer den polniſchen Baucın, 
wie ben ruſſiſchen, Grunbbrfig gibt, bie Hervengüter auf cin Wayimum von 
10 Heetaren berunterfegt, und dem nunmehr verſchmolzenen Polen und 
Rußland eine auf dem allgemeinen Stimmrect berußende Repräfentative 
verfaffung bewilligt. Bezüglih Schleswig-Holfteins fol eine dem Geift 
ber Verträge und ber feit einem halben Jahrhundert durch die Exeigniffe 
ihnen gegebenen Interpretationen entfprechende Zöfung vorgeſchlagen wer⸗ 
den. () Möglich, ja fogar nicht unwahrſcheinlich, daß unter dem Eindruck 
der Vorgänge im geſetzgebenden Körper die Brofhüre Proudhons größern 
Eindruck macht als jonft angenommen werben bürfte, 

Mar ficht an der Yufnahme welche einzelne Scylagtwörter in Paris ges 
funden, wie ſehr Die öffentliche Meinung dort durch die Verhandlungen im 
gejeßgebenden Körper erregt iſt. Pelletan fagt in feinem neuejten Wahl⸗ 
manifeft: „Jede Regierung bedarf der Eontrole, aber was wird aus ihr 
wenn ber zu Controlirende den Gontroleur emennt? — Der Maire von 
Briscourd ward von feinem Präfecten aufgefordert fofort feine Stellung 
als Maire nieberzulegen — weil in dem von ihm redigirten Journal ein 
dem Präfesten mipfälliger Artilel erſchienen war. Die ganze Parijer 
Preffe veröffentliht den darüber geführten Briefwechſel. Die Thatfache 
pricht zu deutlich um einer Erläuterung zu bedürfen. Der Pelletan gos 
genübergeftellte Regierungscandidat it ein Maire, d. h. ein ganz von ven 
Zuilerien abhängender Beamter. 

Das Joural „La Pologne,” welches am heutigen Tag erſcheinen 
follte, hatdiedazunöthige Erlaubniß nicht erhalten. — Nachrichten aus Calais 
zufolge verfuchten 14 Marineofficiere der EfMavenftaaten, unter dem Bon 
wand einer Fahrt um zu fiſchen, den Bord des SHlavencapers Nappabannod, 
eines alten Schraubenpadetboots, zu getoinnen;; der Ratron des franzöfifchen 
Fſcherboots geftattete jedoch die Ausfchiffung nicht, und die Rappahannoch 
die ſehr ſchlecht bemannt ift, hat daher bei Calais anlaufen müffen. Sie ift 
im Begriff ihr Volk zu vervollſtändigen. — Die laut vorgelegtem Geſetzeni⸗ 
wurf für das Budget von 1863 von dem Minifterium des Kriegs und dem 
ber Marine und ber finanzen nachgeforderten Gredite betragen 93,834,501 
dr. Davon lommen auf das vegelmäßige Budget 32,302,436 Frs. bie 
außerordentliden Ausgaben find auf61,532,071 re. angegeben. Auf bag 
Kriegäminifterium Tommen 43,494,030 Frs. auf das Marineminifterium 
20,678,571 518, und auf das ber Finanzen 26,661,900 Fra. Die Nach⸗ 


— 


beftchen. Ergibt dehhaid als 


‚ Forberungen bes Finanzminifteriums werben angeblich durch bie ftarfe 
Zucleraus fuhr rufen. Die biefjjährigen außerordentlichen Ausgaben 
der Minifterien des Kriegs und der Marine betragen 146 Millionen Ars. 
Angeblich liegen Weberihüffe aus den Einnahmen im Betrage von sg Mil. 
« vor, fo daß das eigentliche dießjahrige Deficit nur 44 Mid. beträgt. Der 
Conſtitutionnel begleitet Diefe Angaben mit der Bemerkung daß ohne die 
unvorhergeſehenen außerorbentliden Ausgaben das diefjährige Budget 
» einen großen Ucherfchuß bieten würde. — Das Panzergeſchwader ift am 
27Rov. von feiner Verſuchs fahrt nach Breft zurüdgelehrt. — Die Gazette 
de France, welcher eine zweite Bertvarnung ertheilt wurde weil fie an? 
geblich Die im gejehgebenden Körper gehaltenen Reben nur bruchſtückweiſe 
veröffentlichte, weist nach daß biefe Behauptung total falfch ſey. Sie hat nur 
‚ einzelne Thatſachen aus einem lange vor den Sigungen über Wahlvor⸗ 
gänge veröffentlichten Bericht wicbergegeben. Die ungefeglichen Ber: 
warnungen erden gleichtuohl nicht zurüdgenommen, eben fo wenig tie 
« bie falichen Communiques, - 


Neueſte Bo 

* © Münden, 2 Dec. Die von den beiden Gemeindecollegien ber 
: Refidenzftabt an Se, Maj. ben König geftern abgefendete Adreſſe Iautet: 
In ernjter Stunde wenden ſich bie allerunterthänigft unterzeichneten beiden 
Gemeindecollegien von Münden an Ew. k. Majeftät. Die Ehre Deutſch 


ten. 


Lands ift in Schleswig · Holſtein verpfändet, und ihre Einlöfung bie heiligſte 
unabtweisbare Yu Alle Gemüther find in fieberhafter Aufregung, 


und alle Blide richten ſich nad dem Monarchen der von jeher bie feftefte 
Stüße der Nechte Schleswig-Holfteins geweſen. Ueberzeugt daß Em. kal. 
Majeftät mit vollftem Herzen in biefer ſchweren Stunde zu Ihrem Volle 
fteben, erlauben fich die beiden Gemeindecollegien in tieffter Treue und Ans 
hänglichfeit dem einſtimmigen Wunfch der Hauptftabt und bes ganzen Va— 
terlands Ausbrud zu geben, und die Bitte an Ew. £. Majeflät zu richten 
in Zhre getreue Haupsflabt zurüdzufehren, welche Ihrer Ankunft täglich mit 
heißer Schnfucht entgegenfieht, und Sie mit Jubel begrüßen wird. Mün- 
den, 1 Der. 1863." (Folgen die Unterfchriften.) 

DMüncden, 2 Dec. Die von ven hiefigen Gemeinbecollegien 
geftern Mittags an Se. Maj. den König auf telegraphiichem Meg abge⸗ 
ſandie Adreſſe it laut Telegramm geflern Abends in Rom eingetroffen. 

Karlörube, 2 Der. Es geht das Gerücht den Ständen foll eine 
Vorlage gemacht twerben wodurch dem Herzog Friedrich von Schleswig: 
Holjtein aus der großh. Staatscaffe die Summe von einer Million Gulden 
unverzinslich zur Verfügung geftellt wird. (Bad. Beob.) 

Berlin, 1 Dee. Die in. der ‚heutigen Sitzung bed Abgeordneten⸗ 
hauſes von dem Minifterpräfidenten v. Bismard verlefene Erllärung ber 
Staatsregierung in Betreff der ſchleswig holſtriniſchen Frage lautet nach 
dem „Staatdanzeiger” mie folgt: 

„Untere Stellung au der dänischen Frage if durch eine Bergangenbeit bedingt 
won der wir md nice willlfirtich idſen können, umd melde ums Pflichten gegen 
die Heszogthlinter, gegen Deuticplanb und gegen bie rmrepäiichen Mächte auferlegt. 

"Die Antgabe unjerer PBolitit wird ca ſcyn diefen Berbinblichkeiten jo zu entipre- 
chen wie 18 unſere ederſte polinſche 49 bie Sorge für bie Ehre und die 
Sicherheit unfercs eigenen Vaterland gebietet Für Prenbens Stellung zur Sacht 
an zumächft der Kondemer Vertrag von 1862 mahgebend. Die Unterzeichnung dot 
felben mag beflagt werden, aber ſie ift erfolgt, und es iM eim Gebet ber Ehre wie 
"ver Klugheit, an unferer Bertsagstzene Leinen Zweifel baften zu laſſen. Indem 
wir aber dieſes Gebot fiir ana ſeibſt mmerlenten, Beftchen wir ebenlo auf Seiner 
GEeltutg fir Danemart. Der Londoner Vertrag bildete den Abſchluß einer Weile 
von Unterkaubiangen welche 1851 und 1852 zwischen Deutſchland und Bine 
wart gepflegen werden waren, Die aus denſelben bervorgegangenen Bufagen 
Dinemaris und der Mertrag welchen Preußen und — auf Grund 
derjelben in Leuden velljegen baben, bedingen ſich gegenſeing, fo taß ſie mit ein- 
ander ſtehen ober fallen. Die Aufrechterhaſiung die ſer Stipulatieren ıft cinſtweilen 
insbefondere für Schleswig von weientticher Bedeutung, Sie gibt uns Das Recht 
in diefem Herzogtfum die Erfüllung vertragemäßiger Zulsgen ven Dänemark zu 
ordern. Fallen aber mit dem Lendoner Vertrag bie Berabrerungen von 1861/52, 
o fehlen ung ım Betreif Schleswige ſelche vertragemäßige Rechte Welchen die Aner- 


Ionmueng ber europäifdan Grofmächte zur Seite fände, Die Lebſaguug von den 








De Ber ten. ee er Schleswige und beit 

ngen in e vertragemäßige 

sieben, und bie allfeitige Auerkennu —* —— von neutn 

oder von dem Auegang eiuece ülgen Kriegs abbängig machen. D 

bie Verträge file une biefen y und ihre Iten, if e6 
gerviffenhaft 


bafı fie von Pänischer Seite en ne 
ER ringe it, darj ich als allfeitig unbewweifelt anfeben, und 
Autzäblung ber Einzelnbeiten bier ilberhoben. Die Eutfcheikte 
eb mb wann wie Nicterfillfing der dänischen Verpflichtungen 
Fall geſcht find ums von dein Pondoner Vertrag lobagen, m 
ierung fi vorbehalten; fie Fan biefelße weder dem bunde 

* bier zum Gegenſtaud von Erklärungen machen. 

Netreich ſchen — Berabrebungen getroffen, 

Haltung beider Mächte im Betreff des Londoner Bertrand und jeiner & 
einfiweilen An er Stellen. Diefelben gehen von der Annabıne aus } 
nt 
con wilde, nachdem nädılte — ji iebrich von em 
Gunſten entjagt hat, In Betrchf Helfteins » £ gr a 6% 
ceffiorstitel auf dem Londoner Vertrag, und "i dee 
von ber Grfiffung der Borvertrüge abbängig, welche mit tem Senboner Bine 
trage im ſolidariſchein Qufarmmenbange Reben Gap Ichteren ber Fall je iR 

das Jeugniß des competenteften aller Zeugen, bee Hrn. Blnbine, welder und 
dancher Miniſier der — Angelegenheiten wer, ım tantichen Meicherath 
bekräftigt worden, Auf biefer Muffaffung berubt unfere dur) bie Zeitungen 
reits befannte Abſttuntiung im der Bunbectageſikung vom v, Mis, 

Sehen, fo Tange wir ben Londoner Vertrag nit ala hinfällig 
betrachten, in König Ehrifiian dem Grben bes Rechte unb bes Unredts 


feinee Vorgänger, emzufohge beſteben bie Beivengründe tert, durch weiche 
ber Srecutteneeiätuf vom 1 October t. J. —— wurde, während durch 
bie Umfiänbe eine beichlennigte Ausfübrung besfelben geboten erideint, Au biejent 
Bebufe haben wir in Gemeinichaft mit Befterreih bie erferberii zur 
fofortigen Bollziehung der Erecution t Wie au bie Ent in 
Franffart ausjallen möge, unter allen Umfänben wirb Preis 

feiner Stellung als curopuijche Macht unb als Burtetglich das. 

m ben Serzogthlingern und für feim eigemes Anfehen im Maike der 

mit befenderer Feſtigkeit einfichen, Erfüllung dieſer —* ! 

förigliche Regierung auf bie bereitwillige Unterfügung des Landes mb feier 
Bertreter. Zum Behufe unſerer buunbesbefhlufmäßtgen Mitwi bei der Ere⸗ 
cution wird fie die erforderlichen milstärishen Merkebrungen zu ı haben, und 
wegen Beſchaffumg der dazu mörbigen Geldneittel ——— au berfaflimgs- 


mißiger Beichlufnahme eine Vorlage machen. 

London, 1 Dec. Da Lord Elgin — gleichviel ob ſich das Gerücht 
von feinem Tod beftätigt, oder nicht — jedenfalls um Enthebung von 
feinem Poſten eingefommen ift, fo bat die Regierung zu feinem 
als Vicefönig von Indien den aus den Jahren 1857,58 rühmlich befannten 
General Sir John Lawrence ernannt, Damit ben bieberigen Ufus durchs 
brechend wornach zu dieſem Amt regelmäßig ein Peer genommen wınde. — 
Die Times hofft daß durch den „gefunden Sinn unb bie Mäßigung” 
Defterreihs und Preußens ein beutich-bänifcher Krieg vermieden werben 
wird. — Wie Daily News meldet, beharrt Hr. Trilupis darauf bie 
Unterzeichnung bes Vertrags über Abtretung ber joniſchen Inſeln zu ver 
weigern, indem Griechenland verlangt baf die Feftungswerle yon Corfu 
in ihrem bisherigen Zuſtand belaffen werben. 


Guröberichte, 

Frankfurt a WM, 1 Dec Württ. 4proc. Oblig. 6. R. 10314 B,; 
4proc, Koup.-Oblig. 101%, P.; 3Yaprec. 96% B.; bad. Aprec. Obli f & H 
34aproc. vom 1842 91% B.; Npein-Nahe-B, 245% B,; 4 Yaproc. Bf. 

b. R. L1Y, be; bed, lol. 108 Bo; BL-E —uxh. 6, RR. 
gr, beit, SOME. 6. X 129%, 8; 2, 38 B, mal. SICH 1. 
7, P.; Aned. Gunz. 7 fr. —; Pittolen I. 9,36 Ye-37 preuß. Friebriched or 
fi. 45-58; boll. 1ufl.-Stüd fl. 945-465; Ducaren 


jL. 917 %,-18%9; engl. @ov, 11.40-44, 

Paris, 1 Der. Iproc. 66.555 Alaproc. 94 40; Danfactien 3369; Tanbınz 
Cxceditbant 12205 Gersit mebilier 1 4 ; Mal. Gprec, 71.50; belg. 4Yapror. 
Mia; Berageya hlN; Rem. 380; Oricans Mb; Nord 950; Oft 470; Detpbins 
483, ParisYyon- Mittelmeer 915; Süb 680; Weſt 5.7.50; Lhen⸗Genf 498,755 
Arbennes-Dife 447.00; Üfterr, Geſellſchaft 30; Victer · Emmanuel 193.505 ar. 
zuiff. Comp. 410. 


Berzutwertlide Hebonen: Dr. @. Kolb, Dr, # I. Altenböier Dr, £. Drges 
Derlan tee I. @. Eotta’ihen Aumbanrlung 


EEE TEE TE EEE EEE EEE TUE — — er ET ———— 
ee das jetzt erscheinende Meyers neues Conversations-Lexikon (Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen) geht uns 


nachstehende Benrtheilung zu: 


Wir Baden dass es sich bei diesem Unternehmen nicht bloss um eine übersichtliche Behandlung des 


Conrersationsstofls im Sion des 


Brockbaus’schen Lexikons, und auch nicht um ein Nachschlagebuch für den Mann der Wissenschaft nach Pierer’schem Vorbild, sondern 


um ein Werk zur Vermittlung allgemeiner Bildun 
abgeben soll, was der bisherige Fortgang des Wer 


Für 


Der Unter eichnete zeige heemit ſaͤmmtlichen Herren 


bandle, das einen zuverlässigen Führer durch alle Gebiete des menschlichen Wissens 
es vollkommen bestätigt. [7373] Koblenzer Zeitung. 


Photographen. 


Photographen in Bayern an dah 





er mit erfiem November auf hieſigem 


Plap ein hem.:pbotograpb. Inflitut errichtet Hat. Terfelbe iſt fo frei ſämmtlichen Herren Phetographen Eirculäte und Preiee 
courante naͤchſter a Ei — Indem er fein Erabliffement mit dieſer Gelegenheit beftens ah verſichert er. feinen ges 


ebiten Abnehmern billige und prompte Bedienung. 
[8817-19] 


. Friedr. Belliger, Et emiker in Minden, Amalien-Straße Nr, 18. 


Donnerftag 


 Gparteh Bo, Dice —— 
* — deu an ung 
Bayerns in be noeh Angelegenheit.) 
—— Nachrichten. —— rer 
+ — 
— Sarlsrupe. (Die Thro hat way) der Hammer) — 
Berlin. (Sikung des kr eidg” 2a bie era gehenr 
vo — Wien. (Die Antwort des. Grafen Nechberg auf ag feit- 
gefcht. 


Telegraphiſche Berichte. 
.*, Frankfurt a. M., 2 Dec. Der nefegebe de Körper beichließt 
1 ke Gas en Bann Gi 
N 13 x 
ber Rechte des egitimen Herzogs von ShlesiipHolkein, Frubrichs IH, 


zur Verfügung zu fielen £ i 

—— — der een 34 von den 

i a ale br com glfemiden ne, e 
m rn re 


dãniſ⸗ 
ſtellt; ſollte bie bäni er Fri 
itwilliglei o werde Herzog ich VIII bie zur Auf⸗ 
—— legitimen Regierungẽrechte nöthigen Mabregeln gt ifen, 
Das —* en iſt durch Hrn. b. Mohl an Hrn. ingt:Holmfelot über: 
geben, R von —* — gern eng * IR 
amburg, ? Der. Im um eötwig iſt nunm 
——88 —— vom 18 November 
promulgirt worden. 

„+. Berlin, 3 Dec. In ber igen Sitzung bed Abgeorbnetem 
hauſes twurbe die Debatte über die ſchleswig Holfteiniiche Frage au Ende ge 
führt, und der Virchow· Stavenhagen ſche Antrag bei namentlidier Abſtum ⸗ 
mung mit 231 gegen 63 angenommen. 

Die Banl von England hat heute, ben 


„’, London, 2 Der. 
Disconio auf 7 Procent erhöht. 

„Paris, 3 Der. Der Moniteur veröffentlicht den Feuld ſchen 
Berict über die Lage ber finanzen. Hr. Fould ſchlägt vor 300 Millionen 
ber ſchwebenden Schuld ( ‚bond) in comfolivirte Echuld zu verwandeln. 
Die Ichiwebende Ehulb würde deburh auf 672 Millionen gemintert wer⸗ 
ben, Diefer Bioed fol mittelft eines Anlchend erreicht werden. 


Charles For. 
Memorials and Correspondeuce ‚of Charles James For etc. 
Hiveiter Abſchnitt. Bd. 8 und 4. 

Y Wir knupfen an bie (Beilage Ne. 820 flg.) gegebenen Miuheilungen 
an, und befprechen das Leben und Wirken des genialen engliſchen Parteifüh- 
vers und Staatsmanns Charles For von. ber Zeit an da England ſich 
zum Krieg gegen bie franzöſiſche Republil anfchicte, bis zu feinem Tode 
im Jahr 1806. Unſer Beirfaben ift ber dritte und vierte Band des oben 
genannten Werks. Ya denijelden finden wir zum erflenmal eine ger 
naue Darftellung ber mehrfachen Verhandlungen melde im Jabr..179%2 
ftattfanden um eim Minifterium Pitt or zu Stande zu bringen, Erſt 
das einſchneidende Auftreten Burke'3 machte ihnen ein Ende; bie Aus: 
ſicht auf eine Berbinbung ber beiden großen Nivalen lag bis dahin 
nicht ferner als bie Befürchtung einer noch größeren Trennung, In ber 
That waren es nicht ſowohl die principiellen Gegenfähe als Perjonalfragen 
— der Eintritt For's in möglihh gleicher Stellung neben Pitt, die zahl⸗ 
reiche Theilnahme feiner politiichen freunde an der gemeinfamen Admini⸗ 
flration — melde bie Hau ierigleit der Berbandlung unb ber Annäbe: 
zung gebildet hatten. (Es ift ſeht bezeichnend daß biefe Berhandlungen dem 
Auabruce des Kriegs mit unmittelbar vorbergegangen waren. 
Ar Scheitern ift ſicher von dem größten Einfluß auf die weitere Richtung 





von For in feinem öffentlichen Leben geinehm.. Der perſönliche Gegenſat 


zu Pitt und feiner Regierung war gefhärft, der Weg zu einer pofitin jchaf- 
fenden politifchen Thatigleit weriperrt, das Selbſigefühl nicht befrisbigt, 
und ‚alle Untriebe zu einer einfeltigen Dppofition ‚Bor feintn, 
wene Verbättmiffe überihauenden, Bid enkrollte ſich ber europaiſche 

kinent im feinem vollen Gegenfag zwiſchen der hotherrſchenden rein diynaſtiſchen 
Orbmung und dein Auferften Gegenthail Dab.n in Franlreich. Hiez fah ex 
nach außen ſich wendend eine geninke Energie und Araftentfaltung und im 
Innern das twüfle verbrecherifche Treiben, welches bie Freiheit jelbft im 
Mamen der Freiheit in Berruf brachte Das dhnaßiſche Europa var im 
Janerır das Bild regeltehter Orbnung.und Gcfenäßigfeit. ber ein ge 
waltiges Nachtſtuck ſtand zur Gene: Schwäche, Kleinlichtert, Eiferſucht 


Beilage zu Rr. 337 der Allg. Zeitung. 


rechnung ber vollerrechtlichen Stellung 
gen welde der ungehinderte Sieg Frankreichs als Träger ber revolutionären 


3 December 18632 


— — ine durch eine geioaltige — auf endhbe 
get 


in tveldhe For eingelentt hatte, brachte e8 mit ſich daß er für bie und 

hler bet ein dynaftiihen Europa’s das jchärfere Auge und bas tabelndere 

ort hatte, daß fein Herz trof ber auch von ihm verbammten Verbrechen ber 
franzöfichen Republil mehr mit dem bis zum Wahnfinn für Freiheit aufe 
antreich als mit dem monarchiſchen Europa war, Diefe Sym: 
patgie und Antipathie überttug (For auf die Frage: ob Eng- 
fand neutral bleiben oder ob es fi am Kampf gegen frankreich Betheilt: 
gen folle. Solches geſchah auf Koften einer unbefangenen und falten Bes 
beider Staaten, und aller jener Fol« 


Bropaganda für die europäice Stantenorbnung haben mußte, Wäre 
‘or 1792 der Gollege Pitt'3 geworden und geblieben, Jo-twärbe, tolr jweis 


feln feinen Augenblid daran, jene Ni in ber t ber Thatſachen 
unb in der Schwere ber Berantwortlichleit ein wirlſames ctip gefunden 
haben. Höhft wahriceinlic twürbe oz auch in biejem Fall nit in jene 


Heulmeierei verfallen jeyn in melde ein Theil feiner frühen Freunde und 
eine große Maffe feiner alarmirten Landsleute ſich bald mit verbundenen 
Augen ftürpte, aber er würde in ber äußern Politil im großen Ganen den · 
felben Weg wie Pitt gegangen ſeyn. Man würde ſchon bamald erlebt 
haben was man 1808 erlebte, dag er als Minifter die Friedendideen als 
unvereinbar mit Englands Jalerefſe aufgeben mußte, welche er noch Furz 
vorher in ber Oppofition vertreten hatte. Gleich nad dem Beginn bes 
Krieges gab er feiner Friedenspolitif einen beftimmten Ausbrud, indem er 
— 
etrübni ie ig bi ierungs⸗ 
getvalt in Frankreich; ausüben, dr der Gemdfeligteit ach die Worföhliße 
feit und das Eigenthum von Untertbanen Eurer Majeftät begangen haben, 
und daß fienunmehr Eurer Majejlät und ben vereinigten Provinzen (Hol · 
land) den Krieg erflärt haben. Wir bitten unterthänig —— ders 
ſichern zu bürfen daß Eurer Majeflät getreue Gemeine ſich mit ß⸗ 
ten Eifer die Aufrechthaltung ber Ehte von Eurer Majeftät Krone und bie 
Vertheidigung ber Rechte dieſes werden angelegen ſeyn und 
nichts wird von jener Seite unterlaſſen werben —2 und 
wirtſamen Unterftügung beitragen kann welche Eure Majeflät mit Recht 
von einem tapfern und treugefinnten Volk erivarten barf bei bet Zurüds 
weifung jedes feinbieligen Untern 8. eur. Dieb Land, und bei allen 
andern Anftrengungen nöthig werben um Franlreich zu beftims 
men jolden Friedensbedingungen zuzuſtimmen welche vereinbar find ınit 
der Ehre ber Krone Eurer Majeflät, der seit Jhrer Berbündeten und 
den Inlereſſen Ihres Volles,” Es bebarf wohl keines ausführlichen Be 
weiles daß man mit biefer Formel dem Krieg nicht vermieden hätte, daß 
man mit Morten dad bis zum höchſten Brennpunkt erbißte ich nicht 
abgekübkt, feine die Landesgrängen überfhreitenben Fluthen nicht gebämmt, 
Holland — Englands Verbündeten — night gerettet, und England& Jn- 
tereffe und Weltftelung nicht gefichert hätte. Wir finden in ſelbſt 
eine Ahnung des Zuſammenhangs feiner Polilil mit der oppofttionellen 
Stellung in welche ihn bie Verhältnifie gebracht Hatten. Im Auguſt 1793 
fchreibt er an feinen Neffen (Zorb Holland) über die Händel in Polen und 
die Schandthaten ber ſramoſiſchen Gewalthaber, und dabei ſagt er: „doch 
ſchaãtze ich bie politiſche Freiheit jeden Tag mehr, ich weiß nicht geichieht 
es aus Eigenfinn oder aus Philoſophie.“ 
Dielen Einfluß des Scheiternd der 1792 gep Berbanblun, 
gen über ein Minifterium Pitt‘ og auf bie politiiche Enttwidlung unferes 
Staatsmannes finden wir in dem uns vorliegenden Werke nicht ertvähnt. 
Er wirb überhaupt von allen denen nicht anerlannt werden welche in den 
gend. 36 eu —— bald einer Tugend, 
eines Laſters, bald eines beflimmten philoſophiſchen Princips 
nehmen lieben, welche ihre Heroen in dem Gewande der vollſten Le 
Gonfequeng vorführen, unb welde an den hiſtoriſchen Vorträt von Plu⸗ 
tarch oder Diobor mit wohlgefäligem Auge hängen. Uber alle 
innere Verbindung zwiſchen den ſchwachen und ſtarlen Seiten bei 
Gharakters, die Wechjeltvihung yoiicpen einer beftmmten Fndibibualität 
unb der fie umgebenden Außenwelt, die Einflüffe von Zeit, von Berfonen 
und Berhältniien ftubiert haben, werben anders denlen. Sie kommen, 
wenn fie ben bensiorgen eines bedeutenden Manns nachgehen, gar oft 
an eine nur fchmale Gränge, © gutes. und böfes gejchieden hat, und 
finden kann einen Panlt wo Nihlungen welche fpäter weit auseinander 
giengen ſich nahe berührten, 4 


44.4 


—— 
— 
in 


mehr 
die I bon demokr erfüllt war, welche zu ger⸗ 
fireuen es nur Feſtigleit und Ruhe bedurfte, und tom welchen bie anbere 


fpeculative Reformplane verfolgte, für welde das Land wenig vorbereitet 
tar, und wodurch fie die Freunde bes Friedens erfhredte, und den Einfluß 
übers rechiſchaffenen und weiſen Führer ſchwächte. Fot blieb faft allein. 
Seine Partei war zerbrochen bie Volkegunſt dahin, feine Freunde ihn 
BER, feine Beredſamleit nuhlos und fein Rame bem Abſcheu preisge 

Mährenb aber biefe Ungunft ber Berhältniffe den Slaalsmann traf 
von ben Negungen bes Ehrgeijes und dem Geſchmad an Volls 
feinestoegö frei war, ſchien fich das rein Menſchliche in ihm mehr und 
m läuten. Seine Lebenägetvohnbeiten werden georoneter; während 
Europa bon Kampf, Zwielracht und den wildeſten Leidenſchaften aufgeſchüt⸗ 
telt wird, zieht ber Geiſt ſtillen Friedens im feine Seele, und aus ſeinen 

ichen Briefen tönt eine Beitlang feltener der Ton der Bitterleit ober 
der perfönlichen Gereiptikeit ald das Gefühl filfer Heiterkeit und philofoppi, 
ſcher Ruhe. Wenn etwas an ihnen auffallen Tann, fo ift e die abflracte 
Wllgemeinheit mit weicher For fo oft über politifche SFreifeit fpricht. Wir, 
in ben An! gen unferer Tage lebend, meinen ein Geiſt wie or müßte 
in ber fiilen Beobachtung feiner Zeit mit Gewalt auf den Zufammenbang 
ingeleitet worben jepn welcher gwiſchen ber politifchen Freiheit und der Ge 
, bem geiftigen und vollewitthſchaftlichen Befig und ber gejannyen 
foctalen Organifation oder Desorganifation eines beftimmten Volls befteht, 
Wir meinen ihm, bem Engländer, müßte bieß boppelt und breifach nahe gelegen 
haben. Daraus daß dieß nicht nefchieht, dürfen toir zwei Folgerungen ableiten. 
Einmal daß bie Erlenntniß jenes Zuſammenhangs zu Ende bes vorigen 
Jahrhunderts im allgemeinen felbft ven Geiſtern einer hohern ver 
no fern fand, Sobann baf batjenige was einem beftimmten Wolf in 
Fleiſch und Blut übergegangen, feine eigenfte Natur getvorben ift, eben bar 
durd in der Erlenntniß ber Bollegenofien felbft ſich oft verbunfelt. Sehen 
wir nicht noch heutzutage ſelbſt geiftreiche Engländer nach dem Maß ihrer 
politiſchen Freiheit und ihrer Staatseinrichtungen die allerverſchiedenartig 
jten Bollsquftänte meffen, ähnlich einem Kleiderkünſiler der an einer befon- 
ders glüdlich und feft gewachſenen Mannesgeftalt das Kleidermaß für alle 
eine Runden nehmen möchte? Doch verweilen wir noch einen Augenblid 
bei dem Privatleben For’. 

In einer Periobe als bie Ausficht in bie Staatäverwaltung einzus 
treten feinem Blid faſt gänzlich entfehtvand, als bie Berleumbung es liebte 
ihn als einen Dann zu geichnen mit ſchrankenloſem Ehrgeiz und verbreche⸗ 
riſchen Planen, überlieh er fich eifrig dem Stubium Homers, ober ſchlenderte 
I durch feinen Garten, und brüdte feinem geliebten Neffen bas volle 

feines Glüd8 und feiner Zufriedenheit aus. Bäume unb Blumen, 
Bögelgefang und fühlenbe Lüfte gaben ihm ein innered Behagen, welches 
biejenigen, fo fein früheres der Politif und ber Quftbarleit getvitmete® Leben 
annten ſich Taum al8 möglich gedacht hätten, Bu jenem ins weite gehen 
den Wohlwollen welches fi fehnte bie Rette ber afrifanifchen Sklaven ab- 
zufchtittelm, geſellte er eine tägliche Uebung aller Pflichten ber Barmkerjig 
keit *) und einen Sinn für das Schöne in der Natur, Literatur und Kunft 
*) Sein Schuldenweſen war durch eine Subſcription zur Auerkennung feiner 
öffentlichen Berbienfte ziemlich befeitipt, utb feine Momomifche Lage überhaupt 
zerbefjert worden, Vehrigens hatte Sog bereite &, I. 1774 nach dem Tode 


En 


Ei 


| triegeriichen und friedlichen Diepofitionen ſch 


590 
weiger eine Duelle fetke Bbfeiedigung war. Mit einet fit eineniglöhen 


EStaatömann feltenen Einfachheit ber Sitten verband er bie tiefflen In 
ſchauungen undein fühlenbes Hera, welches bie Berleumbung nicht 
bie Jahre nicht erlälten und die Welt nicht konnte, Wir haben 


mit ihn old Maitteffe, und ward im Jahr 1795 feine frau. 
Lichertveife befaß fie ein fräftiges Gefühl, Muttertvig und umbegrängte In- 
hanglichteit an or.“ 


Grit wenige Jahre vor feinem Tod warf ſich For wieber mit voller 
Lebhaftigkeit in bad parlamentarische Leben und in bas . Der 
Rüdtritt Pitts war erfolgt, ber Ftiede bon Amiend war und 


der Krieg mit Frankreich von neuem entbrannt. Die Geſchi 
subten in der Hand bes ſchwachen Miniſteriums Abington; Pitt hatte es 
eine Zeitlang unterftügt, ih dann zurüdgezogen; aber bald erſchien 
wieber auf dem parlamentari er biejes 
Lage erwecte auch in Fot twieber das alte polisifcpe Feuer. Das Minife 
rium Addington ward der Amboß für zwei von verſchie denen Briten ber mit 
—* Wucht geſchwungene Hämmer. For kämpfte für ben Frieden, Pitt 
emergifchere Ariegführung, 
Bevor wir unfere Lefer in biefe letzte Phaſe ber politiichen Laufr 
Bahn unjers Staatömanns einführen — eine Beit in welcher bie politiſche 
Amofbhäre Englands längft nicht mehr von dem Geſchrei ber Neuerer oder 
den Allarnırufen der wieberhalte — müffen wir noch ettvaß bei ber 
vorausgehenben Beit verweilen, Dit beim Ausbruch bes Kriegs war natür- 
lic) bie Leidenſchaft gegen Fraulreich im Parlament und unter ben Wählern 
des Parlaments zur vollen Herrſchaft gelangt. oz balie noch eine Zeit 
lang, bon allen Seiten mehr unb mehr verlaſſen, für ſeine ten forte 
gelämpft, und haue in diefem Kampf bie glängenbflen Seiten feiner Be 
rebfamteit entfaltet. Dann hatte er fi, mehr durch das Berlafien alter 
freunde als durch ben ungleichen Kampf perfünlich gebeugt, jahrelang von 
ſedem Beſuch des Parlaments fern gehalten, und war enblid nur von Beit 
zueit bei bejonbers wichtigen Beranla mehr auf das Anbrängen po» 
itifcher Freunde als aus innerem Trieb, aufdemalten wohlbelannten Kampfe 
plah erſchienen. Denn auch in biejer Beit bes Uebergange gieng ber Bug ſei⸗ 
nes Herzens immer von berStabt auf das Land, von dem Parlamentehaus 
ben Bäumen und Nachtigallen feines Bartens, von den politischen Meetings 
nad; dem liebevollen Berkehr mit feinem Weibe, welches in feiner ſteis 
wachſenden Zuneigung Erfat fand für die ihm verſchloſſen bleibende „Ge 
ſellſchaft,“ von ber Rebnerbühne nach ber Stubierftube und nad feinen 
flillen ihn wahrhaft beglüdenden wiſſenſchaftlichen Studien. Die Art und 
Meife diefer Stuvien ſcheint und bas Bild welches wir von ber innern 
Natur diefes Mannes im Eingang entworfen haben nur zu beftätigen. 
Griechiſche und römiiche, franzöfifhe, italiemifche, felbft ſpaniſche Schrift: 
fieller werden mit Eifer und Liebe gelefen, aber es ift weſentlich ber Verkehr 
mit der fhönen Literatur, der Umgang mit ben großen Dichtern aller Zei⸗ 
ten und aller Böller welcher Tor untoiberflehlic) anzieht und ganz befeligt. 
Wohl werden aud Hier und ba gefchishtliche Stubien borgenommen, es 
wird bas nad} feinem Tobe veröffentlichte Buch (A History of the early 
Part of the Reign of James Ihe Second with an lutroduetory Chapter) 
niebergefehrieben, aber dieſe Studien bleiben aphoriſtiſch, und liegen ſeit⸗ 
wärts des Wegs welchen Neigung und Gewohnheit ihn führte, 
Wichtige und Ichrreiche Aufjplüffe über bie großen ber 
Beit von 1793 bis 1804, felbft nur tiefere Urtheile über biejelben, ober 
eingehende Betrachtungen in bie Berkettung ber Dinge, finden wir nicht. 
Man begegnet in den zahlreichen Brieferr For's — mit wenigen Aus ·⸗ 
nahmen — nur allgemeinen und kurzweg abiprechenden Behauptungen 
über die innere und äußere Politil Englands. Ja es jcheint ihre Einfeitig« 
feit mit ber Beit feiner Zurlidigezogenheit vom Parlament zu wachſen, und 
in der Periode da er ſich demfelben nur theilweife wieder zuivenbet am 
ſchärfſten ausgeprägt zu feyn. Stets Iehren bie Zlufionen zurüd daß bie 
Nation eigentlich gegen Pitt und feine Bolitif und für feine eigene fey, da 
man aber nicht den Muth babe feine wahre Meinung offen an 
Der perfönliche Einfluß des Königs, eine Art von abjoluter Megierung, 
wird von For als die beftunmenbe Urfache der innen und äußern Bolitit 
Großbritanniens angenommen, während biefe doch in Wahrheit in ber Öffent- 
lichen Meinung wenn nicht bes ganzen, doch des flimmberedhtigten Eng: 
lands Tag, d. h. detjenigen Theils der Nation in welchem, nach Ruſſell wie 
nach For, das Recht ber oberſten Entſcheidung, die eigentliche Souveränetät, 
rubt, Ihre Fluth und Ebbe hätte aber vom Stanbpunlt des conflitutios 
feines Bruders (in demielben Jehr farb auch fein Bater und feine Mutter) 
die mit einem wambhaften Ginkommen verbundene Siuecute als Olerk of 
the Polls in Irland erhalten, 


nellen Gtantöredits Englands aus aud in For’s Augen formell gleich ber , feiner Redite — wie würde ba baß Wolf, ſoweit bie deutſche Zunge küngth 
— — mochte fie bad Walten der Poligeigeton um | aufjubeln und fid aufgerichtet au zuberfihtlicher Hoffnung, und wie 
Ankte freiheit fördern, mochte fie zum Krieg treiben ober ben Frie· | twürbe fie ſelbſt, bie haheriſche er ie 
ben begebren, mochte fie vom Richter eine Kiberale oder eine ſtricte Yuß- | ben der Nation, als bie erfte unter ihren innen, ne oe 
Iegumg der Libellgejepe verlangen. dor aber fught bie ErHlärung anderswo; | nationalen Anterefien, ald bie Retterin, micht zwar aus bumpfer 
fo [greibt er im Januar 1804: „Was aus unfrer innern Politit balb | lung — fo weit find tvie noch lange nicht — wohl aber aus banger Ber 
erben wird, ift fo ungetiß als jemals; ein Ding ſcheint mir Mar und | forgnig und ſchweren anerfannt und geprieſen werden. Statt 
über jeden veweis erhaben. Das ift das was ich fo oft hon angeführt | defien ein der alte Satı fi mieber be zu tollen baf Bayern ber 
Habe: „Man fann was man will. Es gibt feine Gewalt in Europa, } ber Gelegenheiten ift, unentjieben, ſchweig⸗ 
lelbſt nit bie von Bonaparte, welche ſo unbeſchränkt wäre” | fam und zugemöpft ficht bie Regierung einer Brtvezung gegenüber, ivie e$ 
Wenn man aber die durch Pitt, das Parlament und bie öffentliche | niemals eine — lautrere und berechtigtere im 
Meinung ber Wähler repräfentirte lange Reactionsperiode bon 1793 an in gan gab, und alles was wir von den maßgeben: 
und bie For ſche Oppofition fich gegenüberfteilt, nicht um nad) ber formellen, | ben Stellen aus zur Information, zur ober zur iur ar 
fondern um nad; ber innern, höhern Berechtigung zu fr fo muß mar | vernehmen, befchränkt ſich auf ben einer Deputation von Privaten 
ſich zunächft bergegenmärtigen daß bie großbritannifde it nur zum i 


Theil auf beftimmten Grſetzen, zum größern Theil auf der Praxis und auf 
ber lagen Anwendung oder Nichtantvenbung beftimmter Rechteregeln bes 
rtuht. Bon Rechtewegen fleht berflänigin von England in der Geſehgebung 
biefelbe Macht ihrem Parlament gegenüber zu wie dem König don Preußen; 
bon Nechtätwegen bat bie polttiiche Afforiation fehr ſcharf gezogene Schrans 
Ten, und fo ſehr bie concrete Faſſung des Geſetzes die Verfolgung einer 
münblihen Beleibigung erſchwert, eben fo günftig ift noch Heutzutag bie 
Gefjehgebung der Nechtöverfolgung aller gedrudien Rehtsverlegungen ; 
denn ein Libell ift jede Schrift twoburd „jemand beim Haf, ber Wer, 
ober bem Gelächter ausgeſezt wird.“ Faſt die ganze englifche Preſſe würde 
Beutzutag zu egiftiren aufhören wenn biefes Befch fireng angewendet twilrhe, 
wie es oft injener Renctionöperiobe geſchah. Daß es heutzutag nicht gefchieht, 
Tiegt theiltocis in bem Uebermaß der Mebertretung, welches zulegt bie Empfind« 
lichleit gegen bie Ungegogenheiten ber Preſſe vollftändig abftumpft, theils 
in dem Bewußiſeyn von bem feften focialen Zuſammenhang ber Nation, 
auf welcher die Berfafjung ruht, in bem Zufammenfichen aller einjlußs 
zeichen Kräfte rüdfichtlich der Liebe zu dem altbergebrachten brittifchen Ins 
ftitutionen und ber Vertheibigung berfelben im Moment ber Gefahr. Auf 
fo feſtem Grunb flehend, ſieht man in den innem Betvegungen nicht fo 
leicht eine wirkliche Gefahr für bad Gemeintvefen wie in den meiflen Ländern 
des Gontinents, und hat daher bie Anwendung mancher Geſetze welche zum 
Schuß gegen ſolche Gefahr errichtet waren, ober auch nur bie Berufung auf 
Iben, faſt v Wird dieß immer fo ſeyn? Wenn heute eine tief 
gehende Beivegung in England Platz griffe, welche den alten Bau bed 
Staats nicht bloß — wie zur Zeit der Neformbill — etwas erteilen und 
yioedimäßiger machen, jonbern ihm nad) neuen theoretifhen Principien, .B. 
nad) dem Grundſatz allgemeinen Stimmrecht oder bes Einfammerfpftens, 
umgeftalten wollte, follte es ba fo unmöglich ſeyn daß die Habens Corpus 
Acte vom Parlament fuspenbirt würde, daß die Libellgefege angerufen und 
von den Richtern fireng gehandhabt, da gegen bas Aufwogen der Aſſocia⸗ 
tion firenge Gefehe gegeben ober ältere Geſehe fireng angewendet werben 
würden? Alles bie; und anbere# geſchah im jener Zeit. Es geſchah weil 
mdie Träger des übereinftimmenden Willens des Königreichs, welcher (nach 
Ruſſell) durch bie Wähler zepräfentirt if,“ ganz richtig fühlten daß vie 
neuen flaatöbildenden Ideen die von Frankreich berüberbrangen, den Staat 
auf einer neuen Bafıs aufbauen wollten, und einen neuen nibellirenden 
Formalismus erfirebten, welcher mit dem geſchichtlichen Bau Altenglands 
im ſchroffſten Widerſpruch ſtand. Aber neben dieſer Ueberzeugung fland 
bie weitere: jene Ideen hätten ſolchen Anklang in England gefunden, da 
bie altenglifen Einrichtungen ernſilich bedroht wären. War biefe Sorge 
begründet, oder war fie ein dom ber Phantaſie enghergiger und Furdhtfamer 
Menſchen ſelbſt erzeugtes Phantom? War es eine England verderbliche 
Neuerungöfuct, der Leicglinn Iebhafter und genialer Männer, welcher biefe 
wirlliche Gefahr nicht ſah ober war e8 bie Engherzigkeit der Noutine, welche 
ſie zu ſehen glaubte, während fie in Wahrheit nicht ba war? 
(Fertfegung folgt.) 


Deutſchlaud. 

Der Nürnberger Korr. ſagt: Wenn heute die bayeriſche Regie 
sung ein offenes und entfchiebenes in ber ſchleswig / holſeiniſchen An 
gelegenheit fpräche, wie es König Ludwig im Jahr 1846 zur Zeit bed 
„Off · nen Briefes* getan, da er im Schloffe zu Hugkburg einer Deputation 
gegenüber, mit dem Degen auf ben Boden Rampfenb, brihenerte: fein geu 
breit deuticher Erbe dürfe verloren gehen; ober wie fie felbit im Jahr 1859 
dor ber Rammer in jener Erklärung getban bie nod in dieſen Tagen, ihr 
zur Ehre, der öffentliden Meinung zur Erhebung, in allen Zeitungen 
toieberholt worden üft; wenn fie aus den damals aufgeltelten Prämijın 
jegt bie ben eingetretenen Ereigniſſen entſprechenden Schlußfolgerungen 
enifchloffen und rückhaltlos zöge, und bie umyweidentige Lofung verlüntete: 
Anerkennung des Herzogs Friedrich von Schlewigegoljtein und Schutz 


Beigeib, al 

und — * Standpunlt * 
nehme, ſey unber jenige 
weicher im Jahr 1859 dom Miniſſertiſch aus ber Kammer der 
neten bargelegt worden jey.“ Die bayerifche Rı 

Protolol zurüdgetviefen, wohl; aber bie praftiiche Folgerung, nach dem 
jet bie im Protololl vorgeſehene Even e 

in dem dem Protololl Sin 


ſelben aus, ben jet ein hältniffen gemä 

fequent fortbetvegen. IR fie dazu bereit? Hierüber fehlt es an Aufichluf, 
und das fo einfache, jo natfivendig aus bem „Standpunkt von 1859“ fols 
gende Wort: bes Friedrich — noch haben wir r8 
nicht vernommen. Wohl aber ift in der neueften Nummer ber „Baperifchen 
Beitung,“ bes anerfannten Drgand ber Regierung, die Aufnahme eines 
officiöjen Artilels zugelaffen eines Mrtifeld der, feine Stellung weit⸗ 
ab vom „Standpunkt von 1859” nimmt, Ueber bie Erbfolgefrage 
beißt es wörtlich tie folgt: „Rimmt bie Krone Dänenmarf bie 
neue Geſammtverfaſſung nit zurüd, hält fie nicht ein auf bem 
Wege welcher zu deren und Bollziehung führte, fo jerſchneĩdet 
fie nach unferm Dafürbalten ſelbſi den Faden welcher bie deutſchen Gros 
möchte und leider auch einige andere deutſche Staaten Hannover, Sachſen, 
Wuürttemberg, Kurheſſen) mit jenem nicht genug au beflagenden politifgen 
Act verknüpfte, . . WIN das bänifche Bolt uns wirklich gteit ver: 
toeigern, num gut, fo trag ed die Folgen biefer Weigerung.” Alſo nicht an 
und für ſich ift das Lonboner Protofoll nichtig, iſt die Thronfolge bes Hers 
zogs Friedrich rechts ig, fondern erfl dann wenn die Krone Däne: 
mar bie neue —— nicht zurüdnimmt, wenn fie nicht auf 
ihrem Wege einhält und dadurch Deſterreich, Preußen, Hannoder ıc. ent» 
bunden werben; unb erſt bann unb unter ber Borausfefung wird bas 
daniſche Volt tie Folgen zu tragen „wenn es und wirklich (1) Ge⸗ 
vechtigfeit verweigert.“ Vom bäniihen Voll alfo, das ſammt feinem Herr 
ſcher nach Recht und Verträgen, nad; Geſetz und Herlommen feit dem 15ten 
Rodember in den Herzogthumern gar nichts mehr zu fagen bat, von bem 
follen wir erſt noch demüthigſt Gerechtigkeit abivarten, und von ber Bethär 
tigung diefer „Gerechtigkeit,“ die fich ſeit 12 Jahren ja fo glänzend fund» 
gegeben bat, [ol e8 abhängen, ob wir bie Herzoghhumer den Dänen über ⸗ 
laflen oder an uns nehmen wollen, benen fie bon Gottes und 

gehören? Und biefe fühle Dbjectivität ber Sprache in einer Sache die das 
Herz jedes Patrioten pochen macht bis zum Berften! Das erbaulichſte 
lommt aber noch nad: eine freundliche Hinweiſung darauf wie „bie Regie · 
zungen Deutichlands, Defterseih und Preußen night ausgenom: 
men, burd) ben bevorftehenden Bundesbeſchluß zeigen baß fie die beutfche 
Ehre zu wahren wiſſen, und daß es ber Vollsverſammlungen und jenes 
binter diejen lauernben finfteren Schatten, ber Revolw 
tion, nicht bebarf um fie zu ſtacheln, gleih bem Geift der in der Shalt · 
ſpeare ſchen Dänen: Tragödie fortwährend zur That treibt.“ Das Bild, das 
an Freiligraths Gedicht: „Deutfchland ift Hamlet“ erinnert, ift nicht glüd» 
lid gewählt; boch barüber können — nicht rechten. Aber wie? iſt es 
bei und dahin gekommen daß bie patriotifchen —— loyaler 

über bie ebelfle und reinfte Sache die jemals eine Nation beivegt hat, „ 
ſtern Schatten” in bie Spalten der Bayer. tg. werfen, und daß man ger 
wiffermaßen wie bie R. Preuß. Br in Berlin ihut, ſich vor ber „unjaw 
beren Gemeinſchaft mit ter Revolution” befreuzigt? — Wir find eın alter 
Zeitungslefer, Absit omen! aber ber Artilel in der Bayer. Big. gemahni 
uns an diejenigen, welche in ihrer Vorläuferin, ber „Neuen Münchener 
Zeitung,“ im November 1850 dem bayeriſch oſterreichijchen Enmarſch in 
Kurbefien vorhergiengen. Gott [hüge das Barerland — und feine Regie⸗ 
rungen!“ 
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' Bermifchte Mächrichten. 

.."* Stuttgart, 2 Der. Schmerzliche Senſation erregt bier das in 
letter Racht unerwartet fchnell erfolgte Ableben des Grafen Ferdinand 
v. Zeppelin, Hofmarfhalls Er. 1. Hof. bes Kronpringen, in Folge eines 
nerpöfen Schleimfiebers. Der Verlehte ftand im Fräftigften Mannesalter. 
— In ber gioeiten Kammer ftellte heute ber Abgeordnete Amos eine Inter 
pellation an den Minifter bes Innern, worin cr bie Unzuträglichleiten zur 
Sprache brachte welche in Folge des Getverbefreibeitägefehes durch den un« 
beiränkten Haufirhambel fi ergeben haben, und die Regierung fragte: 
ob fie Abhülfe zu getoähren geneigt fey. — Die Wahl eines Präfiventen 
ber Kammer an bie Stelle bes abgetretenen Präftbenten Römer ergibt fol: 
genbes Refultat: im erften Serutinium wurde Du vern oy, im zeiten 
Vrobſt, im britten Weber, und zwar jeber mit 48 Stimmen, gemäßlt. 
Der Virepräftbent, Fehr. v. Varnbüler, erhielt im den beiden erften 
Scrutinien 34, im britten 95 Stimmen. Die Rammer gieng nun zum 
ziveiten Gegenftand ber Tagesorbmung, ber Berathung des Berichts ber 
ſtaatsrechtlichen Commiſſton über ben Gefegesenttourf in Betreff der bür 
gerligen Stellung der fracliten über, und in biefer Hinſicht iſt in der 
allgemeinen Debatte bie entſchiebene Erklärung bes Abg. Wächter bemer- 
Tenötgerih, welcher ſich gegen den Geſetzentwurf aus dem Grund erflärte 
weil derjelbe den Charakter des chriſtlichen Staats alterire, weil dadurch 
das chriſtliche Leben aufgegeben werde, und man dadurch Ehriften und Juden 
unterſchiedslos zuſammenſchuuede. Lichtenſte in trat dem entgegen, denn 
es handle ſich hierbei weder um Sympathien noch um Antipathien, ſondern 
um Recht und Gerechtigleit. Die allgemeine Debatte iſt noch nicht zu Ende. 

* Karlörube, 2 Dec, Die Eröffnungsrebe des Grofberjogs an bie 
Stände lautet: Edle Herren und liebe Freunde! Empfangen Sie Meinen 
herzlichen Gruß zum Beginn der neuen, in biefem bebeutungsvollen Augen⸗ 
blid Mir befonders willlommenen Stänbeverfammlung. Nur wenige 
Monate trennen biefe feierliche Stunde don dem Schluß der umfaſſenden 
Arbeiten bed vorigen Zanbtags, aber biefe kurze Bıit war reich an hoch ⸗ 
wichtigen Ereigniffen für Deuiſchland. Der Ruf eines erlauchten Bundes 
fürften, die Reform der Bundesverfaffung auf dem Wege perfönlichen Meir 
nungsaustaufdes der Bürften. zu vıbnen, tvedte von neuem bie Hoffnung 
ber Nation auf endliche Befriebigung gerechter Wunſche. Freudig dem: 
ſelben Folge leiſtend, wãre dh gerne bereit geweſen einer allfeitigen Ueber 
einſtimmung ‚gegenüber abweichende Anſichten zu opfern. Aber ſchon ber 
Mangel eines Einverflänbnifjes unter den beiden mädtigfien Bundes 
ſtaaten trübte die Ausſicht auf einen gänftigen Erfolg. Um fo weniger 
glaubte Ich nad) dem Scheitern Meiner vermittelnden Anträge Beſchlüfſen 
beitreten zu follen für toelche weder bie Billigung noch die Einigung des ger 
fammten Deutſchlands erwartet werben konnte. Ward fomit aud nur bie 
Anerkennung ber dringenden Nothwendigleit einer beutfchen Verfaſſungs ⸗ 
reform geivonnen, fo gedenle Jh doch gern ber freundlichen Beziehungen 
welche bie in Frankfurt berfammelten Fürften in dein gleichen Streben nad 
einem hoben nationalen Ziel vereint hielten, umb bewahre in danfbarer Er 
innerung als ein Zeugniß ber Liebe Meines Volls die Zuſtimmung welche 
Meinem Handeln aus allen Theilen des Landes entgegenlam. Inmitten 
dieſes Ringens nach gröherer Einheit erfcht ber Nation durd) den Rab 
ſchluß ber Borfehung eine ernfle Aufgabe. Ein edler Bruberfiamm im 
Norden, lange geprüft unb bewährt in vielen Leiden, if durch bad Recht 
eines ziwzifellofen Erbgangs ſich ſelbſt und feinem großen Vaterland zurüd: 
gegeben. Cine einfeitig feftgefeßte Erbfolgeordnung, welche weder bas 
Recht der Stände, noch bie Anfprüde der Nationalität beachtet, broßt ihn 
aufs neue dem Verband des gemeinfamen Baterlanbes zu entfremben. 
Meine Regierung hat nicht gegdgert zu thun was das gute Recht forbert, 
und fie wirb aud fernerbin, getragen bon ber erhebenden Einmülhigleit 
aller Barteien, mit Muth und Entſchloſſenheit bie heiligen, aber ernſten 
Pflichten erfüllen welche dem deutſchen Voll dort erwachſen find. Ich weiß 
daß die Sade Schleswig. Holfteins in Ihren Hergen mächtigen Wieberhall 
findet, und baß für beutjches Recht und deutſche Ehre ſelbſt die Uebernahme 
der ſchwerſten Dpfer Ihre freubige Zuſtimmung erhält. Der ernfte Blid 
in bie Zufunft fol uns nicht abhalten mit aller Kraft bie im Innern be 
gonnenen Neformen fortzufegen. Die bevorſtehende Einführung ber neuen 
Drganifation in der Nechtöpflege und ber Vertvaltung erheiicht noch gefeie 
geberifche Arbeiten, die, neben ter Prüfung des Bedarfs am Mitteln, Ihre 
Tätigkeit vor allem in Anſpruch nehmen werben. Die Vermehrung ber 
Ausgaben, welche unvermeiblich daraus eriwächst, lann bei dem befriedigen: 
ben Zuftand unferer Finangen unter Beachtung weiler Sparfamleit ohne 
Steuererhöhung bewirkt werben. Damit biefer finanzielle Zuftand er⸗ 
balten, und damit Inbuftrie und Handel vor ſchwerem Schaben bewahrt 
iverbe, hat Meine Regierung ſich ernſtlich bemüht für Erneuerung des beut: 
ſchen Zollvereind zu wirken, Die Verhandlungen welche zu biefem Bived 
gegenwärtig im Gange find, geben ber Hoffnung Raum ed werde gelingen 
den Verein auf der Grunblage eines verbefierten Tarifö und mit erleich 
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terten Verlehröberiehungen zu erhalten, Das berchtigte Verlangen eines.“ 
Retigen Fortſchrius in ber Vollsbildung und die Folgen ber. den, ? 
gewährten Selbfländigleit machen eine Veränderung ber Gefeßgebung über 
die Vollsſchulen nothtvendig. Die beabfichtigte ge ber Regierung 
wird dem Bedürfniß veligiöfer Erziehung und erhöhter Bilbung gleihmäßig 
Rechnung tragen. Ich hege bie Zuverſicht daß Ihre umbefangene und 
vorurtheilsloſe Prüfung wmitwirlen witd bie Mißberſtändniſſe und Irr⸗ 
thümer zu zerſtreuen welche auf dieſem Gebiet herborgetreten find, So 
bielumfafiend und ſchwer auch die Aufgaben Meiner Regierung dermalen 
ſind, ſo wird fie dennoch bemüht ſeyn im dieſer Landtagsperiobe Entwürfe in 
anderen wichtigen Biveigen ber Grjehgebung, beftimemt zur Ergänzung. bon 
Lüden in unferem Berfaffungsrechte und zur freieren Negelung ber wid: 
tigften Aeußerungen bes öffentlichen unb Örmeinbelebens, ihrer Verathung 
zu übergeben. Ebenſo wird Meine Regierung Anlaß haben Ihre Thätigkeit 
für bie Erledigung wichtiger Angelegenheiten bes Verkehrs in Anſpruch zu 
nehmen, und dadurch Fragen zum Abſchluß zu bringen welche ſchon Tange 
den Get enſiand Ihrer forgfältigen Erwägung gebildet haben. Möge es 
uns vergönnt ſeyn den begonnenen Ausbau unſerer Geſetzgebung dem 
gewünſchten Biel zuzuführen. Sollte aber die bedrohte Lage Deutfchlands 
und bie Pflicht auferlegen biefer Aufgabe für jegt zu entfagen, fo zeigen 
wir und von dem Geifterfüllt der in mutbiger Aufopferung und entfäloffener 
Ausdauer für die Ehre des Vaterlandes einzuftehen weiß. Ich zähle dafür 
auf ben betwährten deutſchen Einn und die treue Hingebung Meines Volke; 
Gott fegne das Vaterland! 

Berlin, 1 Dec. Die heutige Sitzung besAbgeorbnetenhbaufes 
wurde bei überfüllten Tribünen um 10%, Uhr eröffnet. Auch bie Diplos 
matenloge war zahlreich befucht; in ber Hofloge var v. Wrangel antvefend. 
Der Dinifter bes Innern hat bem Präfibenten mitgetheilt daß tem Grafen 
Diialynali und Hrn. v. Bentlotosli die Nachricht von ber erfolgten Wahl 
berjelben zu Ubgeorbneten nicht perfönlich hat inſinuirt werben können, 
und an bie Hausthür angefchlagen werden mußte. Da ber erftere in ber 
vorgeſchriebenen Beit ſich nicht erklärt, ber leztere abgelehnt bat, fo find 
Neuwahlen angeorbnet. Das tritt in bie Tagesorbnung, bie [hle® 
u ee Frage, ein. Am Miniſtertiſch find Gr. v. Ihenplit 
v. Mühler, v. Selchow, dv. Bismard antvefend. Die Nebnerlifte ift un 
gefähr folgende. Für ben Gommiffionsantrag: Graf Schwerin, v. Eybel, 
b. Bunfen, Faucher, Echube, Schollmeyer, Freſe, Gornely, v. Unruh 
Hinrichs, Möller, Getto, Dehn, v. Hönne, Stavenhagen, Mefig, dv. Garloı 
wi, Immermann, Jaco'y, Dunder, Techow u. a. Gegen ben Gommif« 
fionsantrag: Waldeck, Temme, Jung, v. Sauden: Tarputichen, Graf 
MWartenöleben, Mellien, Groote, v. b. Heydt, v. Gottberg, Graf Gieiy 
lowsti u. a. Tweſten als Berichterftatter trägt einige feit bem Gommifs 
ſionsbericht befannt getvorbene Thatfachen nach, bie rung Preußens 
und Defterreichs am unbeitage, ji acht Jahren bie erfte iventifche beider 
Mächte. Diefelbe erkennt bie Berabrebungen von 1851 und 1862 als ein 
Ganzes an; es folge alfo daß, ba dieſelben von ber däniſchen Negierung 
nicht gehalten feyen, die beiben Mächte befugt feyen bon dem onboner Ber: 
trag, ber nur yioifchen ben einzelnen Mädten und Dänemark abgefcloffen 
fey, aurüdzutreten. erwähnt Neferent die Erllärung Wü 98, 
bie Rede v. Blubme’s, welche anerkennt daß bas mas Dänemark jetzt thut 
vie früheren Verträge re. Die Stellung ber preußifchen 8 

marlirt. Sie habe —— gegen die neue Verſaſſ ü 
fie babe in Frankfurt bie erwaͤhnie &llärung a ; fie bleibe aljo 
bem Stanbpuntt daß zunächt bie @ ber Verträge bom 
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w werden ſolle. Auch biefi au 
täten fühten; ber Bioed Kin ein falicher, weil bie Bunbederecution in 
biefem Sinn eine indirecte Anerlenn: Königs von Dänemark ala 


bes 
von Schleswi ftein bilde. ur Sachſen wolle eine Cxecution, 
— —* an Ai dee bie was E bis pe —— 5 
enen Succeffionsfrage zu n. Ferno gebt Redner ge 
—* Einwände ein, die Ebenbüctiget bed Heryogs von Schleswig Holfteins 


Sonderburg · Auguſtenburg; ferner auf ben nb daß bie e das 


en sn * nicht * * Diele —* nichts 2 eine 
u ibertoillen Sache Demos mer anzunehmen. 
Ein iſches erl wei die Verträge ge 
fäloflen Gabe: Die Din mich gebrochen: 18 jp Gate berähre und Mad 


ung bafür zu forgen daß Verträge bie e# geſchloſſen auch 
gehalten werden. Es handle —— ein Land welches in dem Bereich liege der 
es zu einer überaus wichtigen — mache ob es zu Deuiſchland ge 
re ober in Feindes Händen fey. Alt fey der Plan eine franzöfifche Armee in 
olftein landen unb nad; Berlin marfchiren zu Iafjen. Nie ſeh es für Preu- 
"eihgültig ob ein deutſches Land zu Deutichland gehöre ober 8 

Der Commiffionsantrag gehe davon aus daß Preußen in dieſer Sache n 
als felbftändige Großmacht, fondern als Mitglied des beutichen Bundes 
gemeinſam mıt ben deutſchen Bundesſtaaten zu handeln babe, —*5*— 
twürbe feine Stellung in Deutſchland berwirlen, wollte es undeuiſche Politil 
treiben. Der v. d. rſche —— ein Vertcauensv ‚auf welches 
das Haus nicht eingeben lonne. Walbed’iche Antrag flimme in ben 
Erwägungen ziemlich mit der Gommiffion, halte fich im Gotum aber rein 


Hatit, das Nichtanerfennen würde dem König, von Dänemark wenig | 
ne Die enienng auf A ben Erwãgungen bezei I 
Hitik Äingeher, Tonnen bie Antragfieler nicht jagen baf fie diejer Regie 
zung i woll.n. —— wãre ein 
5 — geilen, wenn man ur Verbindlichkeit austveigen to 
Befereite den ——— Be ſche Antrag vᷣünſche, 
nicht daß fie es ma ihue. Aber daraus folge bap man Togen 
nüfle: man wolle lieber gar nichts als unvolftändiges gethan twiffen, 

age ob in biefem Mugenblid das größere Geivicht auf den i 
fa und bie freiheitliche Entwickllung Preußens oder bie Fate Deutiche 

a — 
sung Im One m Hören, Du ine Kofapn bob Beihanbeb > 

in an Bun le an aa a a | Tan ai 
Be Dub ke Conflict in. einem beusfcher Gtaat uud zwi 





‘ ber 
deut⸗ iger ſe einmal Schles ————— 
Staaten in die Wagſchale fallen dürfe gegen bie frage der —— time, würden wir in diefem Land auch vie daniſche Nationalität reſpetliren 


chen dem i gründen will, jo b die Dauer 
gr a ame a Fed einen ——— Bine, ad ” FR —* — war und a. 
Einem m egenüber ommt 
—5 I mac eb kin Veutleied Sand nicht berloren gehe: br Bernüäte Sgnat if; fir ınffen, nachber bie Wer hd 
aftbent v. 


i iämard: Sie werben es natikeli daß in bier | ift, ertwägen ob te ift, ob er nicht etwa aus Si lestoig Holjtei 
—— —— —2— daß üher ein neues Medlenburg made al em wg SGenon nude 
ben Rorilaut derjenigen Erläxungen weiche fie abgibt ein Zweiſel entfteht. | eingefet werde, lann —— das tft nicht männl; 
—— ——— wel ac, mer ia Keen gen Wi eich 0 Be a 
— — N Aeußerungen bes Hrn. Re | den Privilegi ————— haben i 


Lejen. dieß thue, ſchide ich über Ritt a Fein Intereſſe wollen wir für ſie 
—— einige Bone —— Ge Hr. Neferent bat einige Thatfaden ans joraen, fo * wir ihnen zunädjt FR ee daber 
Hrt die zum Theil auf Notorietät beruhen; m neb ann ih für rg des antrags ſummen. 
elben fpredde ich die ausdrũliche Beftätigung hier aus, weil fie vielleicht a 5— —— hang Bye ampfe 
weniger befannt r Es ift richtig baf; ber Londoner Bertrag mit | fräftigen, fo Lönnte es in agt Tagen die Berfafjung beritellen. [27 
zwwifchen ben Großmädhten, fondern von einer jeden bexfelben mit & das nicht, jo lehrt die Entwidelungiwieder wie wit er 1. Nebner 
ma en worden if. Sowohl der t des Vertrags a'8 auch | führt eine Reihe von Erfahrungen auf, nad denen bie Angelegenheit ber 
bie aͤligt bie; er iſt umtergeichnet auf ber einen Ceite von Düne | gegentvärtigen Regierung — anvertraut werden dürfe j 
marl, unb auf ber gegenübesflehenden Seite von ben jämmtlien übrigen | Winifterinn Inte feinen Rrieg erfolgreich führen, auch nicht mt dem 
Gontrahenten, und die Ratificationen find von jeder Macht mit Dänemarf | tapferften Heere, Mir förnen zu einem, — opulärften, Krieg nichts 
ausgerwechlelt, nicht von den Mächten untereinander. Dex Hr. Referent bat | beiwilligen, F a biefer Yusna befeint iſt ‚18136 
Is der Frage der Sncorporation Sgleswigs permöge des en bäni | dem Voll bas La he 209; jegt t 
—— — erwähnt. —— ift befhloffen, | ihm nicht. Wir müflen jorgen daß dem Volk, che e8 in ben Kcieg zieht, 
roh nit nollzogen. Werm ber Moment eintritt two fie voll: | feine verfaffungsmäige Freiheit gewahrtwerde ur ber Feinen Mann zum 
ogen wird, jo regelt fid unfere Stellung zu berfelben nad) | Krien brwilligen. Und viele Sorge für die Freihent bes Volls ift unier 
yes Proteit ben wir in frankfurt beantragt haben in Verbin | wahrer Beruf; daß wir bieß durch ein Fräftiged Volum ausfpreden, iſt 
bung mit unferer bortigen Abjtimmung und mit dem Inhalt der EcHärung | mein Wunſch. 
die ıch Ibnen bemmächlt verlejen werde. Der Hr. Referent hat nachher die ortfetung folgt) ng 
Frage aufgeworſen: ob bie L ag im Land und bei Ihnen bas him Berlin, 1 Dec. Die „Areugeitung” komme heute wiederholt und 
reichenbe Vertrauen genieße um ihr auf dem Wege ben > seht zu folgen. | mit befonberm Nabrud auf den Beſchluß bes Abgeordnetenhauſes be⸗ 
Meine Herren! das Mißtrauen teldes — * ie Igl. Regierung beſtehen zuglich ber Einſehung eines Unterfuhungscommifljion. über bie 
mag, tt in Diefer frage nicht gegenjeitig; wir haben das Dertrauen Wablbeeinflufjungen zurüd, und prognoflicrt aus dieſem Schritt ber Lan 
bap im einer jo und ernften drage, bie bes Hr. Meferemt nit | nesyertretung bexen mutbmaplich baldige Auflöfäng: „Der Beidhluß tveı 
Recht als mögligen Auspangöpunlt noch größerer Verividlungen be: gen Einfegung eines Unterfuhungstommiffion, fagt fir, if 
eihnet bat, überall die Gefühle für das gemeinfame Vaterland flär Fe uns Hin —— dak — er 4 
ber feyn werden als bie für die Partei. (Bravo recht.) Der Hr. Biden el = —— a KR de Er 
Pinifterpräfideng berliest hierauf die (unter dem Neueſten des Haupt: iebsrherftellung me 5* i —— 
Blattes bereits mitgeiheilt) Erflärung der Staateregierung. Walded: noihdürftigen Zufammengeben 3 S be unmöglich 
Preußen Tönne für Deuiſchlands Einheit und Ftetheit nis ihun, | ift, Wenn bie Regierung zu bem eihluß ſelbſt vorläufig eine reſer⸗ 
—— freifey; ber Kampf umbieverfajungsmäßige Freiheit diete Haltung eingenommen hat, To HR doch mis Beftimmiheit zu 
Preußen jep eine Arbeit für Deutihland. Der ſeudale Abjolutisnus der bie | erwarten daß das undermeiblice Vorgehen ber Commilfion zur Ausfüh- 
Verfaffung gu nichte made, muſſe auf verfafjungeimäigem Bige befeitigt | gumg der agitatorifchen Abſichten in Lürzefler Zeit denC onflict und ver 
erben. ‚Dierin bürfe bas Haus nicht manten, auch nicht in Rüdiicht auf | musplic den Bruch zur nothtwendigen Folge Haben wid.“ — Den Bej.hl 
bie Hoffnung durd einen Krieg eine beffere Stellung zu erlangen. Jeder über die beiden Divifionen, denen nit Bezug auf bie beoorftehenden Opsim 
der weiß von wie ungeheurer Wichtigkeit bie Fragen find bie uns ſein drei Jahren tionen „in Holftein” ber Befehl zur Meiegöbereitfchaft: jugegangen ıft (bie 
een ki ie 6. und 13.), wird, tie bie Kreueitung vernimmt, der Prinz Friedrich 
—— a ren: ae Hirt bergefelt en * Kal, commankirender General des 3. Aıhacorpe, erhalten. — Mic dir 
Siandpunlt wrrüde das Haus durch Erllärungen von ſolcher Tragweite. | Nat ötg. aus ſichetet Quelle gemeldet vird, hat Hr. Dr. 9. Barth fo eben 
Vereine und Zeitungen können fi enthuſiaſtiſch ausiprehen, wenn wir aber | eine briefliche Mitteilung aus Tripolis erhalten, welche die Trauerbo⸗ 
etioas auöfprechen, jo müfjen twir bie Folgen erwägen. Sprechen wir aus ſchaft von 2 Mori 9, Beurmanns Ermordung in Kanem auf feinem 
baß die Regierung den Herzog unterflügen folle, jo müfien wir bie Mitel | Weg nad) Wabai zur ungtorifelbaften Betwißheit erhebt, und fol Die Nach: 
beivilligen. Einem zukünftigen Diinifterium gezenüber lönnen wir aber | yiat in der Gigung ber geographefchen GejeQihaft am nächſten Sonnabend 
jebt eine Erflärung nicht abgeben. Ich habe nicht geglaubt daß von ber mitgetbeilt torxden. 
eit der Eommiffton die Gonfequeny werde anerkannt werben melde © Wien, 2 Der. Hr. v. Bilmard® Bat geiprocen, aber Defler: 
ber Graf Schiverin im feinem Antsag anon. er — zei wird entſchieden weiter gehen als Breuben; bie Antwort 
— ee alone des Grafen Rechberg auf bie Interpellation Nebbauc:s wird am freitag 
auch für einen fehler erllärt toß man bie Reorganiſationskoſten geſtrichen. —* ———— 
Daß einige Abgeordnete wünſchen daß dieſe Gelegenheit zu einer Bermitt- | ©) erfolgen. Deflerreidh wir : hi} —* Rs t 
Lung in der Mittärfrage benupt werbe, glaube ich, bie große Mojorität des | fügen, was nad Hrn. v. Bismard Preußen. nicht zu thun Willens if. 
Haufes Lönnte es aber nicht veraniiverien, wenn fie es wänicte. Die Gone | Defterreich wird die nationale Bewegung in Deutfhland, deren Achtung 
miffion hat, um einen einflimmigen Antrag zu erzielen, dem Grafen Ehiwe | yoürdigteit es erlannt hat, chen, 
a aan fen? ice wröfen fi bami dab. Dr. 3. Biimard be 
iele Dilionen hängen? Die —— DE * tige Rebactlan: Dr. 8. Kolb. Dr. 4.3 Mitenhöfen Dr. &. Drge 
Mr tun terbe * bie Mojorität wolle. Über das if ein gefährlicher | ee ver 3. 8 Geita'fäen dn Ran 
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Sparcafien- Tontine der bayerilchen, Stalin: und Wegſelbant 


Die Einnhlungen vut WERE, ie ber —* 
am 81 December I 1. 9. geichleſſen, —*— 
ann Ei De — nad ohn 
r. \ a 14 
ital gefchlagen werben, ſeudern * bei bei mark: einer 


Eopit 
si —— binterlaffenen At “3 
*—— ——— * — we —— noch ahre zu beſtehen bat, dazu eignen urn 


—* > — 


enigtu * * 38— a zu — wllnfchen, ihre 


* mehr als eine gewöhnliche Sparcaſſe 
ejenihaft noch am Leben befindlichen 
unlagen unb admaifisten Binfen erbalten. Sie tann daher zur allgemeinen Benfiy; 


Kladern m 


d t b 4 Procent jährlich 
Ne Bei — —* an 


i 
®erie br ** ee ke ie werden 


ernpfohlen werben, 


welche n ku ——— — 


———— und —— — Formulare zu Erllãrungen werden uneuntgelilich von den Agenten verabfolgt. 


Münden, 26 October 


Die Adminiftration der —— — Hypolheken · und Wechſelbank. 


rattler, Dirigent. 


Von den weltberühmten 


mälden Wilhelm von Kaulbachs 


Wan 
reppenhause des Neuen Museums zu Berlin 
sind in meinem Verlage bisher —— 
Homer und die Griechen oder Die Bluthe Gr —— — Gestochen von 
Professor E- Eichens. gr. Imperial-Folio. 2 Frd’o 
— * Te Sraphie nach vorgedachtem Stich 1% Zoll breit zu 10%, Zoll 
oc Tr. 
Die Hunnenschlaecht. Gestochen ron L.. Jacoby. gr. Imperial-Folio. 2 Frd’or. 
— ——— nach vorgedachtem Stich Tu Zoll breit zu 10%, Zoll 


Die Kreuzfahrer vor Jerusalem. 
gr. Imper.-Folio. 2 Frdor 
— do. In — nach vorgedachtem Stich (11% Zoll breit zu 10%, Zoll 


hoch) 3 
In Vorbereitung: Der Babelthurm. — Die Zerstörung Jerusalems, — Das Zeit- 
Blatt 1—4. 


Gestochen ron Professor E. Eichens. 


ter der rmation. 
r —— von Professor E. Eichens, Imperial-Folio. 
In NER EN nach vorgedachten — a 1% Thlr. 
Die Ange. Gestochen von L. —— Imperial-Folio. 3%, T 
— do. In Photographie nach vorgedachtem Stich 143 Thlr. 
Die Geschlehte. Gestochen von I, Jacob — — 
— do. In Photograpbie nach vorgedachtem Stich 11 
Monem. Gestochen von Professor A. Hoffmann, Imprint "Folio. 
— do. In Photographie nach vorgedachtem Stich 1%, 1 
Solon. Gestochen von Professor A. Hoffmann. Imperal- Fi 3%; Tbir. 
— do. In dh dr nach vorgedachtem Stich a 
Isis. Gestochen von Sachs. Imperisl-Folio. 3% Az 
Venws. Gestochen von G. Seidel. Imperial-Folio. 3% Thir. 
Die Malerel.: Gestochen von P. Habelmann. RER 
— do. In Photographie nach vorgedachtem Stich 1%, Thlr. 
Die Bildhaue Gestochen von A. Teichel, „Imperial-Polic 
— do. In Photographie nach vorgedachtem Stich 1%, T 
Die Baukunst. Gestochen von A. Teichel, Imperlal- "Folio 
— do. In Photographie nach vorgedachtem Stich 1%, Th 
Die Kupferstech —— Gestochen von A. us 
— do. In Photographie nach kit gg ne Stich Br Thir. 
in age © ie riedrich gb we — Germania, — 
Italia. ie eg — Die Wissenschaft _ tt Fries, 
Die Ausgaben avant la lettre und Aprewes d’arliste zu —— — höheren Preisen. 


[686264] 


3%, Thir, 
314 Thir. 


3% Thlr. 
34; Thir. 
3%; Thin 


Imp.-Fol. 3%, Tbir. 


ALEXANDER DUNCKER, 
königlicher Hofbuchhändler in BERLIN, französische Strasse 21. 


> Verlag der Weidmann’schen Buchhandlung in Berlin. 


(86 So eben erschienen: 


ömische Forschungen 


von Th. 2. 
Erster Band. Gr. 8, Geh. Preis 2 Thlr. 


Ausgewählte Aufsätze 


aus dem Gebiete der classischen Allerthumswissenschaft 


von Ludwig Preller. 
Herausgegeben von Reinhold Käöhbler. 
Gr, Geh. Preis 2 Tbir. 20 Sgr. 


Vergleichende Grammatik 


der ‚griechischen und lateinischen Sprache 


von Leo M 
Zweiter Band. Erste Hälfte. Gr.8. Geh. Preis 1 Thir, 


Römische Alterthümer 
von Ludwig 


Lan 
Erster Band: Einleitung und der "Siaatnltertuämer erster Theil, 
Zweite Aufla 
Gr.8. Geh. Preis 1 T) — 2% Ser. 





4-17) 


[8593] Durch alle Buchhandlungen ift zu beziehen: 
C. Hartmann (Berg- und Hütteningenien), die 


Brenn- oder Feuerungs- 
Alaterialien 


bes enud Baus, — — 
4 Holzfo orfto 
ea umd eg — Ko A 
— — 

ihre Sigenfiaften, ihre Auffu 
unb unter ber Erboberfl 
Aufbereitung, Berlohlun Ba IR 
Berg- mb Sittenfeute, = 
treibende oller Art, Laudwirihe und Kauflente, = 
ten beſten Hillfemittelu allgemein be 
arbeitet. Mu einem Aulae vom 15 ent ⸗ 
baltenb 225 Abbildungen Dritte — und 
verbeflerte — —J Pal 


8.6 
15 ©gr. ober 4 fl. & mA 





Unfatt 32 Thlr. 20 4 Nor. file nur 12 zblr. 
ift vom Unterpeibnieten zu beiiehen: 
Grote, ©., Gedichte 
4. d. Engliſchen. 6 Bbe. u. Negifter. 
Gebunden * bat Merk (in ſeche jhönen 
Halkfrenzbänden) für 14 The. erlaffen, 
Lonid Zander, Buhsänbler in Beipzig, 
— -57] Georgen · Strahe Nr. 28, 
—8— 3 een find fo Aber en 


Gedichte 


Karl Simrei. 
Neue Auswahl 


8, Geheftet fl. 3. ober Rihle, 1. 24 Nor. 

Den Dichter bes Amelungenliebes, Bertha ber 
Spinnerin, des Guten Gerhard Iermen wit hier auch 
als Ppriter keuuen in einer Auswahl bes amziehenb» 
ſten und bebemtendfien ma ber 
des raftlee ihätigen Dichtere mährenb einer Langen 
Reike bon Jahren beroorgeb 

Saab de 


Jahren entftarden if. Das einleitende Bebict fi 
Si an Pounfe Yes Sanigen Boirlunne erh 


und vi Sammlung d 
na ee gdurde 


Partei machte. Aber um fo lieber wirb man hots 


wenn er feinen Würjcen für da⸗ : 
IH * er 


oterfand im —— ——— Worten Aue 
Etuttgart und 


3.6. Gotta’jde Budhantlung. 


vu ben 


De 
—— 
für 


are Genin® 


> 


biaher mug fie 
üt aber ex im dem Tehteu 


905595 


[406]. In Untergelänseter in jo eben — und durch all Bod han dlungen zu bei 


herautgegeben ton 


Eruſt v. honwald. 
Neue Ausgabe, 
Carlonirt. Preis 21 Sır 


erten Berfoffers Erzählungen, Märden und Skhaifpiele find zu bekannt um weiterer Cuupfehlung 


Bilder für die Jugend, 


zu bedlitſen. Sle —— in die — 


FE; er ber enb, gewöhnen am Rachbenten, reizen tie Mißbegierbe umd veredelt bem Gefdhmad, &s lann =. file Kinder 


——— —“ 
Familien zuführen. 
Feipzig, November 1863. 
(8706) So eben erſchien im Verlage der Unterzeichneten und if durch ale Buchandlungen zu 


Allgemeines StatSrecht 


von Bluntſchli. 
Dritte H 6 Auflage 
2 Bände, pr. = Fig reis fl. 7. 12 oder Rihlt. 4. 8 Nur, 
Münden, 20 Rus. 1 
— art, U ber %. ©. Eotta’fhen Buchhandlung. 


Neue kunſthiſtariſche Werke. 

Serlag von E. eig in Leipzig. 

Lübke, Prof. Dr, wilh, Geschichte der Plastik von den ältesten Zeiten 
bis auf die Gegenwart. Mit 230 Holzchnilten. gr. Lex.-5. br. 52), Thir. 
eleg. in Halbfranzband 6',, Thir, 

Dieses neue Werk des geschätzten Kunsthistorikers reiht sich in Inhalt, Format 
ond Ausstattun I: an dessen — * IE sh * 2 Aufl, (Preis 5 Thlr.) an. 


Beer, A. ‚ Kımf und Künſtler des Jahrhunderts. Biographien und 
Gh, Mit zahlreichen en gr. Ler.8. be. 3 Thlr. eleg. ger 


bunden 
Becker, A. ee. Gun und Künftler des 17. Jahrhunderts. In gleicher Auss 


ftattung. br, a), Thle., eleg. geb. 4"), Thlr. 
Lecker, wolfſg Charalterbilter aus ber Ru eſchichte in chronologifcher Folge 
Mit 187 Holzfchnitten. 


* den älteften —— bis zur un Kunftblüche. 
8. br. 21, Thle. ea. geb, 2 Thlr, 24 Sor. 

* en Gerafteriflil — erumgen ſell zur Einführung in die Kanſtgeſchichte dienen und 

a ſich namen * als Berk u für e reifere Jugend und ais Ergänzung zu „Defer’s äſthetiſchen 


Gefammelte Schriften 


Derfaflers der Aftereier, 


Ehriftopf v. Schmid, 
48 Bänbehen. fl. 12, oder Thle. 7. 6 Near. 


Beleg vun Zonis infterlin in München.) 
Diefe befeirenden, « und gemilthsollen Schriften jollen in feiner Manitie fehlen. 
Zur leichteren —— loanen dieſelben auch im monaten Baubchen a AU fr. ober = Ngr. 
durch jede Buchhandluug bezogen werden. (7823) 
(8705) Bei Christian Kalser in München ist erschienen: 


ohann Karl Könlg's 
Droguerie-, Specerei- & Farbwaaren-Lexikon 


vollständige und ER Anleitung 
die offcinellen Benennungen aller Artikel, welche auf den Preiscouranten gewühnlich 
abbrevirt sind, in den gauzen Worten richtig 
isteininch und deutsch versatehem zu können, 
nebst räciser Angabe des Vorkommens, der — Eigenschaften, Brulichusg der 
einheit und der Verfälschung, Aufbewahrung, Bezugsorte und Anwendung 
sämmtlicher chemischer Präparate, Droguerie-, Specerei- & Far 
Vierte durch die neuesten Erfahrungen bereicherte und vermehrte Auflage. 
Bearbeitet von Franz Geitb, —— in Nürnberg. 
Lex-8. Cart, Preis fl. 3, 30 kr. 


Kunsi-Anzeige. 
(36 Im Verlag des Unterzeichneten erschien so eben und ist durch alle Buch- und 
Kunsthandlungen zu bezichen: 
in Verehrung der heiligen Jung- 


Die Familie Coneina frau mit dem Jesuskinde zwischen 


Johannes dem Täufer und St. — Reiche Compositionen von 21 Figuren. 
Nach dem berühmten Gemälde von Paul Veronene in der Gallerie zu —— 
er. von Prof, Schurig und in Linienmanier gest. ron Gustav Levy 
Bor. Mit Schrift weiss 10 Rthlr,, chin. 12 Ribir.; vor der Schrift weis Mn ) Rublr., 
— 24 Rtbir.; Künstler-Abdrücke 48 Ribir. 
Dresden, November 1863. 

Ernst Arnold Kunst-, Verlags- uud Sortimentshandlung. 


gewählt werben, Diefe meine, fo wigemein billige Auegabe wird ‚ba vortreffllche Buch jetzt auch bem Bee artnet 
G. — nad —— 


durch ben behandel 

ehanbelten 

tie Art und Weiſe der f 
—— 


— und daue 
alt vicht aur — Hefe ee ie 
* eine Hufzählung der Sch 
zefjunirt; AR 3 — 


— 
e af "Eng ke ben 
— 


und der — ige 
ſchudert die le) —— 


Helleins; bie zweite fi 


9 u Pre en die Rechte der 
— die 1 Tehte nal ** 5 — 
Nox — * welch⸗ eh 


533 tas 





[8400] Del Im. Er. Böller in Leipzig 
erfchien jo eben in Si fiebenter Unflage und] - 
fanıt duch jede chhaudlung besgen 


Strablen 
des Glaubens * Liebe und 


— * Gebetsud 
Morgen und Yen bes Jahres, 


für bi 
Feft- und Feiertage, für Veichte umd 
Gommunion, ſowie für befondere Zeiten, 
Berbältniffe und Fälle im Leben unter 
Bea und Leid. 


werben: 


BSon Dr. Aug. Gebauer. 
Eiehente ie sm * 
Mit —— ahlſti 
gebd. mit — Bun = Senfgeit 


Diefes PER — keinen un Stab 
bes erbaulihften, fräftigften und eı=- 
wediihhen was je aus frommen Herzen 
gerröme if. Es ın anerfanne ala eines ber 
——— und bei Ben Wenrängtheit unb 

rien Jaſſung — „als Tafbenbudg” — eines 
ber volltän Iren Bebetbilcper, für den Ein- 
jelnen wie fir Famiiten glei brauchbar, 
und daber vorzüglich geeignet 

als Weih ⸗ und Fe k. 





„on, IM —— Verlag find erihie- 
en zu besichen : 


Gedidte 


Ferdinand Freiligratb. 


Jmanzigke, 


Auflage, 
In Leinwand gebunden mit Golbichnitt 
fl. 4. 40 fr. ober Rıblr. 2, 20 Ngt. 
Ginttgark 


D 


Kupferjtiche. 
= 1 Januar uud 1 


1-73) 
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rugulins Kunst-Auctionen. — XXVI. 


b ray Meifter, ils kter in trefflichen 
as — der Sri ufe e — Vefonberö geeignet: 


Rataloye tur die belannten Buch unb Runkbanblungen, ie ‚auf franfirte_ Anfr portofrei 
(867 8. iu 5. 


Drugulin ig. 


li jeden Jahres Ziehung ber 


39,gen Fres. 100. Anlehensloofe der Stadt Kordeaur 


mit Sewinn 50,000; 25,000 ıc. biß abwärts res. 100. Die Zrefferl ie bie Gonpond 
8 a a ma Parlsopkliie: Anlcpentioeie pr biligfien 5 hen bi . 


17976] 


Dien 


a 0 Verwal 9 EAg⸗. n· und 
NEIL, Mt er um —— 


te, innen fortmwähten» und 


®. @ifenmann, Fahrgafie 144 in aM. 


218: Sariftfeller, Gectetäre, Shreiter, Mroriforen, Weihäfts ehülfen, 
uchende, Snstanatgejadharetene ® =. —— 383 nfbecto« 
iqueut-Fabrieanten, Souvernanten, Gommis, Fabnerine 


f&leunigfi vurd das unterfertigte 


eihÄrre Bureau gutes md bauernes Placement und ebenio bie refpectiven ° 


", Notare, Abvocaten, Die nſth 


das nöchige Hülfs- mid Die af mit: 
— AR umb wird zur Küdanıme 


haften ıc. € 


uter Gonduite erhalten. 
die entfprechenve Kranco-Marfe erbeten, ne Anfragen 


‚werben tee tmig erlebigt buch bus 
* J. T Böcherier poll Drei igte Entrnl-Eammifflons-, Erhundigunge-, ¶ Agentut · und 


Scherib-Burcan in Inoolſtadt. 


Gafhof und PBenfion , Winkeleied” in ; 
„Straße, der Strafe nad Engelberg und am Fuß be 


Kanton LEN An Be, in J 
mehrmaliger Dampfſchiffperbinduug, an ber 
Bılatus geaetı mit Stalıng und Remife, Cart 
Damım, unb 


(8815) 


und inhabenben Nedten auf ben &ife 


eimem bebeutenben Inbenter, wird blemit Feilgeboten 


—— wollen GR bei Fir. Hm. Sanbarmmenm Reiter ober Zitf. Grm, bandes 
bauptmant Almeler in Eigen Hr. Branf-Glogguer in Luzern melden, die ihnen das 


‚Be ect vorweiſen werben, 


ven BO December nächfthin, Morgens 10 Uhr, if 

fie die Berhanbiung angeiett, 

Bältlih wäre, bie ala je nach Umfäuden wit ober ohne Inventar verfteigert würbe. 
Stans, F 


— 
Nevemiber 1863, 


ie Grebitorenmalfn des 3. Heusgen fel. in Stansflab. 


En» Die Gicakiorenmann. Dep 9, — 
We bringen zur allgemeinen Keuntuiß daß wir unſer Eiſengeſchäft en 
Drannbein: eröffnet haben. 


gros in 


00 portoftele infendung von 4 Thaler 


100 Stüd idöne gute Aepfel 


inelufive Berpadung ju as bei 
| nz; Wagner, 
[86834], , Dürkheim a tr. Saardi. 


Größere Gülercomplere 


im Königreib Babern._ 100 ir ed mit 
‚Foren, werden ald —T sie au 
gebt turd das lanumirihebaftltche Kyentur- und 
ommiffond-Burtat_ des Rittergutöbefipers 8, 
9. Hauffe in —— Marfeıfirage Ar. 6. 


— 708] 
nden Net Fabren, melde? 
Ein Mädchen in aften häuslichen Arbeiten 
forwie aud in ver. Detononie gue bervanpert If, 
judt eine Stene als Mitchisufrerin. Dieielbe 
tönnte fogleih eintreiem MID ateige au IE 
Auslanr. Wähered auf franftree Anfragen in ber 
Er. d. MT. unter Ehiffte 3. 4. Alc. a7, «B7H) 


An Salzburg 
in tie Giſen- T Geihmeitemaarenbantlungd- 
gerechtſame 


Zeller K Kremplin 


nebft den deriglichen Localuäten nom 1 Nor. 1864 
an wieder zu verpadten uber biefeibe nebii ken 
piertöcigen Sinddhufern Nr.62 unt 63 fororz zu 
verkaufen. DiePadıt- und Kaufberingnfte fönnen 
zaglich eingelehen werden 
in Augeburg bei Herrn Joh. Gg · Attinger, 
in Wien bei dm. Matt einer, Wievendis, 
in Salzburg hei Hera Notar Neuhofer. 
Tarl- ober Kauffuflige Anerdandlet find alıd- 
gran ) guoüch er 8 ran ante 
w af! u 9. ce Zfel. Witwe in 
Ihafgr rt A 9 


ubutg richen 7065-11 


Driligende, Bitte! 


Ein iunger, . Molge baufger unfmelfittiger 


toden 
aufen 








ferativeriue Tower Nüdenmasklieivenner, r 
ateinfteherd und durd langesiSiehihunt mitiei- ! 


108 gemortet, bat, UM wieder beu sräbir au 
werden uud weiterer Jorh iu Eee uni ein 
teäftiges Helimittel mıd einen rühren Menitkei- 
freund vum Beiftanb. Weräuige Dickie er IT, 
Ar. 645 an bie Vped. d, O,,, ‚6 1} 


im Gafihaus „Bintelriedb* 


weirteft, falls ein annchmbarer Kaufpreis uicht er 


(8574— 76] 


[861214] 


M. Marum & Comp. 
Stelle:-Geind. 


Kin junger Diann_ver fbon längere Zeit in 
einer größeren Tuch⸗ Fadtit, die Yeitung ber me» 
&anifen Weberei unter fi harte, fügt feine 
Stelle au verändern Wurtofreie Hriefe Linter € 
Sir, 8723 beförteri tie Er, de Bl, (8729) 


——— cc ——— 


Ari Zauls, Berkaur, Cinfauf. 
Brie arten. E. F. per atrefie ruf 
Rofdlau, france, Goburg. (744) 


m Bei Fk Dee a N 
in Raftineningenieut, 14Jahrein Runufartur, 
Giienbahr- un Werkjeug-Wafsinruthätig, In 

Brennerei- und Brmuerel-Winribrungen md 

neueren landwirtbfbaftitten Malhinen 

praftifrsgeibt, zu mercancilens wie ehnichem Eins 
an empichlen per Acreile: Gbr. Yunfer, 
arienbiub (72122) 








Mt zu überieben,, 

———— u baben Ton Hol; tmb 
ssifen, Bemälte, ergantentbriere, Biber, ihr, 
Bernd und Hirfh-Neweibe, forie.Retieiß von Dos, 
ales um einen biigen Preis. Fraut zue Lrsere 
biete dc am mich zu richten, Wine. Murbbader, 
Kräiner unt Vbere gtabb in Kighäsl, Tirot, 19724) 


15—20,000 Thaler 
be 

rn aa en, ra an er 

Königreich @achfenfofort actumt: Aus 


Bei dem Anserzeiäneren finb 


fuß I pr. & Mähere Auskunft err 
theilt : Finänjprocurator Adr. Beſchor⸗ 
ner in Dresben. 1#736—37] 





* m; 
Für Färber. 

Sammuiche Anilinfarben, als Fuchſtn, Fu 
finvislett, Bicdoriavioleit, Neubieltit, Yarmdlau, 
Bleu de Lyon, Bleu de lumiere, Bleu de 
marin, Auiliugelds Dahlia imperial etc. und 
ſAuilindruckfarben, ielett, Bleu de I.yon 
and Hucfin im Garmin, jorwie Brije für Hanni 
farben auf Bautmoelle bejert in ganz boztrefjächer 
Onalktät zu billipfiem, Preiſen die Gamifde, Fabril 

8351-53 


". 
* 


Stansſtad, 
See, daher mit täglich 





venr 
pr, Emil Winkler in Ofendad) aM. 


Belanntmachung. ihr ter 
landetabweſenden Kran Panl Shnurrer, Der 
Yo bientenfohn von bier, 

Nachdem ſich innerhalb ber durch tliche Bor» 
— vom 4 Juni v. 38, vorgeſedten neun⸗ 
monatlihen Frid meter Fram Yaul Schnurter 
es nod Verwandte vesfelden bierortd — 
aben, wurde in Bermirfligung des in ji 
fügung angerrobten Hedtsnactbeils 

nurrer unterm heutigen für ohne bet- 
Rorben, erflärt, und bie 3 feines 
aus circa AS0 A. beftebenten Mernt ‚an. ben 
wir Stautäfsctus nad $ 5, | 
[MT des baperifsen Pantredts 
— Erapsgerugt ARlmarn Ink der St 
Öniglided Stadtget en ar. 
Der föniglirde Stabiricter: 
Dr. Fänftee 


v. Lebelin i 
ee 


gi 





Ertenntni In der Verlaſſenſchaft ber Ga- 
+ bina Anting von bet Galine 
Kutugen, bier, herrenlofe Bermögenstheile betr., 
g& ennt b 

echt: 


a8 Fünigliche Laudgeriht Kiffingen zu 


8: 
Kr it die rubrieizte, bidber ei ver- 
maltete  Merlafleufibartämame Im Betr au 
20 f. nad Mdzug der Seriräkoften vem fänil. 
DE Pie s bonum rvacans auUsjuante 
Gründen, 
Klifingen ven 21 Nov, 1898. 
n 


tglihes Banbgericht. 


(8720) Debont, 
Verkauf einerBierbrauerei 
in einer Stadt nahe bei ' am einer 
Wasser Sehen —— "zum Be- 
— erforderlichen Gerlthschafen —— 
im besten Zustande, A ebnte Kundschaft 
und mebrjähriges Besteben für die 
tabikität des blissernenis. eitere Mii 
lungen auf frankirte An unter der Chiffre 
0, ©. A,-poste restande Mailand. [84-66] 

283 85)  Äinelne 
Bücher wie ganze Bibliothelen 

erd ven beften Preii . Katalog 
Kurier —— erbeten von Suftao = 


Bude und Antiquariotepändler in Wien, Str 
phcusplat N 4, Wellzeile Nr. 4 im Zwelilhofe 


im Bote Tefbft. 
z efe Ihlie 
thelen⸗Verlauf. 


auq für einen Audlänter * Sao wetigleit if. 
——— — 10,500 hir. Anzabl. 4800 7 * Umſ. 
or. Näheres auf ſtankirte Briefe umter 
ber Abteſſe AA, Nr. 200 Em resiante 
L3563—68] 


Kranhaus- ot, 

In Innedtuch ver Landeshaupetadt Tirols, ift 
ein ronRandig und neu. einget cietes us 
mit neiten bewährten Lager At au 
verfaufen. Der —— Abſatz am, Wirthe ber 
trägt sermalen 10,000 @imer Bier md wird ſis 


Erfurt. 


in Wolge ves mit Wrübjabr beginnenden Bares 
der Hrennerbahn vorausiüchtlicd für 
weiche Erentnalita; ade, —— tungen 
porbanten fine, Wirklihe Käufer belieben Ti 


piteer an bie gefertigten (igentblümer entweder 

in Qufgriften over perföniib zu menden. 
nrieder, Summerer & in 

18475— 79]  Refenbeim, Bayeru. dd 


; N tie _fucht 
Eine Dame 73. Belle edle — 


(Kafterin orer Ctriehetin ſangeret Kinder. Dies 
jeibe I beionderd geübt in alten feinen weiblicen 
Hantarbeiten, derſteht aber aus enwag Kleider» 
und Yutmasen. Wefänige Diferte bittet man 
france winter Ebiffte A. O. Nr, 8768 am die Ecp. 
2. Bi. zu richten. (8769) 


Ein iungesgebilbeted Mad⸗ 

Stelle: Geſuch. ben fucht unser beiheldenen 
Anſpruͤhen enie Ereur aid Wrfenihafıerin cder 
Hanshätterin, unb fmürte — bie Auffiht 
über Rinder mil übernehmen... Ber Ruh Ncoe 
fette mit Kt 5781 nimnte bie Expeb — 


urtied entgegei, (8781 
oe Bir int ei. Mrimelen, ‚620 Schub 
Ju München lan 15) Gaub breit, mit 
broeutenber Mräfferfraft und eine enden, fi 
ut rentirenden Werkite aid freier Hand’ zu 
verfaufen, Nätrreg mer A: W, posim restanie 
Münden keato-12) 





AUGSBURG. Das Ahsunemant, 
weiches jo viertoljährlich wind halt» 
Jährlich angenommen wird. beirägt in 
Bayem vierteljährlich AN, tökr, 
Vereiismünze 


Allgemeine 


Inserate werden von der Erpedition 
aufgenommen a wahrend 


—— mis (2 ., in der 





zrituug 





— — — — — 


Gorsefpenbengen jun au die Redaction, 


Mm 
2 Commeroe St. Andre des 
zieiie Struck Covent-Garden ie Lomidon ; fi 
er nnsbruck, Verona. Venedig und Triest 
Liechüi} für necheniond, Türkei umd 


Beer 


Ueber DER iſch t. 
ranl aus der Bunbestagsfi 
fanmlung ehemaliger — In ; Nürnberg ie 
Schles wig Sollen: F — iniſche Nachrichten) ; 
‚zhüringen (He * i und 
Braun Pr a 
— chen ak ;Dennonee Gamoven Boiums über die 


dirung 5 — * 
rüdende Ma 


Dentihland, 


3); Hamburg (Refolutionen im 
ſchleswig hen Ihe — Berlin (ber 
un de3 2. v. Bismard, Die — ung äußerften Linken und 
gemäßigten — Fort er Ratnmerverhandlungen 
* Schles wig Holſtei 44 Wien (aud dem 
Abgeordnetenhauſe. * der 35 Aniwort. u aan, 
der Anttvort bauerd Interpellation, Auffafiung. 
Bum Verbot ber Bollsverfanmlung. —— Gondrecourt 
Spanien, Permanyers Raclrilt. 
Großbritaunien. Eir John KLatorence, ber neue Vicelönig bon 
Indien = ber Zuſtand des Landes, 
eich, Gebrüdte Stimmung. —— Haltung gegeu- 
‚über von Deutfchland, re Brofhüren. Gufro 
Belgien. Brüfjel (vie Annahme ber —— zum er 
Miederland. Haag (aus der zweiten — 
Italien, Turin (ber Handels und 
Kain Das Budget A * De Se —— 
Wilh. Pepe. Eine mund 


rhiſchen Ekimme); Bon der Wefer (em 
en f, Sm Baden 


Dänemark. a Ro eſchiclen 
liſchen Ganaljlote. Ediwierigkiten in ————— i 
Fu 88 — Siaatsratke, Die Verbands 


— mit ee Ber rn. Die in Altona confiscirten Ge 

‚wehe nach der Inſel A immt. 
Schweden und hessen en. Stodbolm — des Om: 

fin — an bie Geſandtſchaften von Schweden und Norwegen bei 


Grofmä 
Grieheuland, Athen (Eibleiftung). 
Aegypten, Dir Ri und bie — * Wicderausbruc ber 
Viehſeuche. Gasbeleuchtung. 
Menefte Poften. Rängen. Nüdlchr des Könige. Ankunft 


— — U — nn 


der rufſiſchen Hertſ — Dresden. Germehrte Bu esegecution, 
Sneei ul Bat fin. — — —* — Map: | 
tegeln.) — 


olftein a lagen. Die Adreſſe des Gr 
meinberaibs an den kan al sc 5 


Bildung von a aren.) — 
Rralau. Fristen Bamilowetis) — Yaris, us den eier 
Tagesblättern.) 


lestwig. (Vefeftigungen bes Danncwerke.) — Wien. 
(Berfammlung —— — | 


Telegrapbifche Berichte. 
u’. Berlin, 3 Dec.” In der gefttigen Eitung des Abgeottneten | 
aufes tuurbe bie Debatte über die ſchleswig holſteiniſche Frage zu Ende —* 
* und ber Virchow Stavenhagen ſche Artrag bei namen tlicher Wi 
mung n mit 231 63 Stimmen angenommen. 
nn Bonbon, 3 Der. Die Bank von England hat ihren Dieronto 
aufs Procent erhöht. 


.". Paris, 3 Der. Der Moniteur veröffentlicht den Fould ſchen | 
Bericht Uber die Lage der Finanzen. Hr. Fould fchlägt vor 300 Millionen | 
der ſchwebenden Schuld Schatbont) in Annee Schuld zu verwandelt. | 
Die ſchwebende Schuld ıwürbe dadurch auf 672 Millionen gemindert wer F 
ten, Der Zweck ſoll mittelft eines Anlehens erreicht werben. 

—* mit * beycichntien Depefchen and ver geſtrigen Betlege witderholt. 

: * Branffurt a. M., 3 Dir. Ocſtert. dprec, — ee! A: ; | Mia 
Fpree. Bit, 58 P. 3. Wentocken. 710; Botteriefinlehenstoofe 
von 1568 187; von 1Hu0 44; Auamigeh- Beabuigt Ser Tan: ı 2 


ee 
jerate bagegen an tie Erpebition ber ‚Wlgemeien % 


abonnirt bei allen pie —— Oestofreicha und dee — — und — 
Ernie. Rom, — —— Chefdes * 


Be 1863. 


Poria bei dem demselben, 33 ge 


ullen hei 9 


———— In Bi 









77 irn Nee Yaria 38; 6 Ementır. 
—* Fra 9- Der, — namen: 4; 


. Bi 
74,10; Lotterie, kon 1854 90.00; von: 90,00; wen 185 —— bon 
——— Aa 
acnen Staalebahnactien Glifabe 
Prioritäten 92, Wedfelenrfe: Hzaburg vi 109.30; ouben 121.40. 


* Loudon, 9 Dre. pre, Eenjels 80% 


Beut(&bland. 
Frankfurt a. M., 30 Nob. Als in der borgeftrigen Bunb:e® 
tagsfigung dem Verlangen des Batond Dirfingk, welcher eine Erllärung 


bezüglich feiner neuen Accredilibe zu —— geben twollte, von ber Mehr 
heit der Berfammlung entſprochen twurbe, teil bis die Frage bon 
der Nachfolge in die Er keins ı ; 8 

würde, überhaupt das 


möge ihm boch ——— 

Protololl zu geben. Auch in Veen Wale mu 
nicht ertheilt, nachdem ihm bon —* 
nehmen nach von Hrn, v. d. Pford 


Aa Yen Er —— — 


en Venen 
entgegnet worden war: ee von 


Erite des Bundes bis — en worden 
ae nun mo hm Gi (N. Roreeip.) er 

nd Preußen AR Das Konboner Protafsil yon 
10 Beta — erging eg pe 
no Baer Blog —— — 
werden fett die Ancıke urfunben veröffentlicht. Die 


betreffenden 

ſachſiſche Anerdennung ift von Hmm, —— vollzogen; in ſeiner Erllã⸗ 
rung vom 9 Dec. 1852 in Betreff des Londoner Protokolls ſagt er mörk 
lich daß gi feine Zuftimmung 18 du dem Londoner vom 8 Mai 

1852 gebe, als einer aut Erhaltung ber ber 
bänifden Monardie” dienen folle, In 5 beſonders —— 
iſt die hannoveriſche Zulrittserllarung abgefapt. Der König von Dean 
* gibt —* ee mit „wahrhafter Genugthuung”. zur Sicher ung 

es euro en ewichts 11 und nicht u bleiben — 
dem Willen — ee Fr Fa zu erflären 
daß es 3 mg ar r babe, 
main Belt an . im Ruſſiſchen 

of” eine ammlung bon teihsunmitielbaren” mediatifirten 
Yürften und Grafen Rat. Es beibeiligten ſich an diefer Pe er 
unter andern: die Fürften von 


Waldenburg und Langenburg, ſowie bie Safe bon — 
Schönborn, Ortenburg und Pappenheim, 
— betifft, fo hört har DS 


ſich über We N Kae — 






an 
and fäne Heignügungsfraht 190, Bo Gomik Fi Ceasie öl 
nem n R f 

zur Dispofition gejtellt, und Tegt jeinen Miglied a a 

—— auf, fo lange es die Angelegenbeit ber 

— — Kup hie: stoifchen gelegenen ei — eine 
er benachbarle Ratt, im welcher eranflale 

tung na — —— in 





am 28 d, — 


5598 


‚Ramentlic . nahm ars ne Bi bie Gelegenh 
a. en a J 


anni ae eit auf ine fen 


olftein ein; 





5 * irrige Anſichten zu 
ebl ellung zur vone: 


— Rendsburg 
chen Unterſchriften daran Beibeifigt. Auch eine große A 


E dem überre 
—— —— 


aus un Kiel haben ſich * 


‚sihleächen 


Abgeordneten ergangen. — Im Auguftenburgiihen 
—— Holftein zur Zeit verweilt, hertſcht 
Fre = — — — ber er — — > ange: 
vengtejter in Ö ommen 
und gehen telegraphifche Depefchen, bie Dräthe Gotha's waren vielleicht nic 
jo ſiarl in Anſpruch genommen. Shl Holjleine aus allen Ständen, 
—— einzelnen ‚Höfe, ‚ Beamte, Officiere der 
frügeren Armer —* zu und ab. Der letzle ng if Graf Zudner 
auf Schulenburg bei Dibeölor, der die — verlaſſen mußte weil er 
Die — ee —— nung und liber die ränge 
seiaftt hatte, w fein Gut mit Militär befeßt haben. 
———— * he ein een F —— lſtein ee 


Ina 3 ler Eh 
walt Henneberg, Staatsanwalt 
fih für Einzelne Frag bie * — — — = 
Hulfssomite zu ri vorläufig zu m 

neröborf in Got Coburg: Meiningen, 


— —  Baben, 
—— ſchweig, Maldet, .& My ben Herzog 
Friedrich VIII yon Sch au er · 
warten ift bie Anerfennung von a —* Hranffurt, 
Die vorläufigen Notificationen find vom geh. Regier ungsrath Samiver er: 
Inffen; vie formellen Natificationen der Tobesanzeige und bes Negierungs- 
antritts (ven Syuperän | im Abgang ber 
griffen. Die zu erwartenden Anttootten der Souberãne werben erkennen laffen 
wie ſich diefelben zu ı ber Ansrfenmung en, Die Stimmung der bäniigen 
Truppen wird in twieberbolten Machridjt.n a aus den Senopihlimern als fehr 
aufgeregt dargeftellt, Mit dem Vorbehalt den ſolche Berichte wünſchenswerih 
inachen, betätigen toir bag drei Batailloue der jebt in Holftein liegenden Nord 
Igleswiger unter dem Abfingen bes Liedes „Scäletwig-Holitein“ in ihre 
— eiugezogen ID, daß jütijhe Bataillone in Schleswig welche zum 


Palaſt, wo der 


aren, ſich in färkter Weiſe gegen ihre Officiere 
— re nah Jütland zurüdgeführt zu iwerden, baf 
Lauenbur; — dem neuen erſt dann ben Hulbigungseid ge 


Teiftet babe als die Offitiere ihnen v chen hatten daß fie Lauenburg 
micht verlaffen würden. Diefe Stimmung der bänifhen Truppen erffärt 
ſich abgefehen von der patriotifchen ung Dei einem Theil von ihnen, 
leicht aus ber Härte mit, welcher ber dauiſche Solbat in Dänemark behan 
velt wird, wo noch der Stock herrſcht. — Die Köln. Ztg. vom 27 Nov. 
meldet: „Der Hauptgrund weßhalb Preußen in ber Sade Schleswig: 
Solfteing nichts Yhım wid, ift Weil das Incorporationsgefeg noch nicht 
veröffentlicht joy.“ Das Sncorporafionsgefch ift veröffentlicht, wird aber 
erft vom 1 Jan. an in Wirffamkeit treten. (Aus ſtenogr. Berichten aus 
Gotba.) 
> Anus Ihäringen, Anfangs Dir, Der Hergog Friedrich von 
Echles wig Holſtein hat vorläufig ſormlich feine Neftdenz in Gotha aufge: 
ag und beabſichtigt vom hiet aus energiſchen Widerftand gegen bie 
ferner Thronbefteigung feinblichen Beftrebungen zu Leiften. Wenn aud) für 
wen Nugenblid noch von der Bildung einer ſchleswig holſteiniſchen Armer 
abgefchen wird, fo it doch bereits in der Privatbank zu Gotha eine fchles: 
wig holfteinifche Öauptcaffe errichtet worden, melde eingehende freiwillige 
Berträge enigegennimmmt, Die borzugsigeife zu militärischen Sweden i im In 
tereffe Des Herzogs Friedrich verwendet werden follen. Aud) in Gotha fand 
eine Bollsverfammlung ftatt, welde ein Hülfscomits für Schleswig Hol · 
fein zu gründen beſchloß, das zur Annahme von Geldern und Sendungen 
bereit it, Das Coburger Foralcomite hat ſich organifirt, und befteht nun« 
ehr aus fünfzig der angeſchenſten Bürger dieſer Stadt. In Sonneberg, 
anf dem Thüringer Malb, find Abnlide Nefolutionen wie auf der Coburger 
Volksverſammlung gefaßt und ift ebenfalls ein Hülfseomite für Schleswig⸗ 
Holſtein gebildet worden. — Ueber den Zwed der Miſſion des —— —— 
Geſandien in ben fächfifchen Herzogthumern, Grafen Belcaftle, an den Her: 
zog Ernft verlautet nichts näheres; dagegen vernehmen wir mit Bedauern 
daß die Sendung bes Hm. v. Löwenfels an ben Kaiſerhof nach Wien ofme 
‚Erfolg geivefen jehn fol. In Gotha find Prinz Chriftian von Auguſten⸗ 
burg und ber regierenbe Fürft von Walded eingetroffen. — Ueber bie Rad 
sicht des RUrnb. Korreſp, daß die Flollengelder des Notionalvereins ben 


Friedrich ——— hehe worden jehen, enthält —— — 
u des Nationalvereind noch lei 

= In bem hen Streit find feit Häuffers Entgegmung 
vier verſchiedene ngen ergangen, eine Anttvort Strut A 
neute Erwiederung Häuffers, eine Erklärung Rarl Blinde gegen Häuf = 
und ein „Schlußwwort” Struve's. Der Streit ift ein fo unerquidliche 








‘iger und perſonlicher, daß wir barauf verzichten müffen au dieſer ei 


t auf ben Inhalt der Erklärungen einzugeben. 
u Braunſchweig. —— — Auf die an den Herzog, 
richtete Adreſſe a Angelegenheit it au Hanber 
des Gomite'5 welches bie — —— ——— = 
Antwort des Staatöminifteriums ergangen, in der es D 
nahme des Herzogs für die Fhlestig-bolfeinifäie Sad ge nei 
eben jo warm und lebhaft als fie auch Durch die That Bora 

felben ——— iſt, und es —— fernerhin —— 
ehn bie bei 
= Si ebene ellung Br — en — 


—E— —— Bars ih — 
— entgegengenomtmen.“ 
8. Hannover. Mannover, 1 Dec. In deiſe fan! 


„R. Hann. — —— Es wird Sei Na em m Bund mit 


den ang dB —— gi bie auenburgiſchen 
Stinme in ber Bunbeöverfammlung zur Zeu zu —— ſtimmten nur 
Preußen und Oeſterreich. Die 16. Stimme war, für bie Curie wenigſtens, 
ohne Jnftruction, und ber großherzogliche Geſandte —— und 
Limburg behielt feiner Regierung eine etwaige vor. Hannover 
dagegen flinmtemit allen übrigen Bundesmädten für bie 
— wu N 

on ber er, ı 
Einberufungdorbres vertheilt — welche auf Kt Fi Senn, 


waren bereit heute fänmmtliche Ei ee 
Auen Manns 


baten welche ſich nad) Hannover begaben, um fid bei 


execution beftingmten Negimentern zu ftellen, 

Waft ſich in einer —— andern Lage befindet als welche für 
SgleswigHolftein jept Tag für Tag Neben fo * bennoch 
auch fie von ber Begeiſterung aufs sa 

An ben Haltftellen riefen fie Hutrah für 1 Sälebtoig.dolfein, was ber 


fiichfühlen Gemüthsart unferer wadern Bauernburice ſchon —— 
ten will. Munter erwiederten ſie den Beifall der —* an den Bahnhbfen 
dargebracht wurde. 

Hanſeſtädte. Hamburg, 30.Nov. Je länger ber 5— 
Bund ich br einen eeiden Emil 30 ale a er ic 
das deutſche Voll fi in der fchlestvig-holfteiniichen 
und vernünftigerweife auf dem Recht beftchen das «8 unter allen Umfän 
den zu beanfpruchen, und, kann es nicht anders ſeyn, durch cwalt 
ſich zu erobern hat. Wir müffen und werben immer umd inmiter, 
Deutiglands Preſſe noch nicht gefnebelt if, darauf ae 
und «8 audı ehrlich thun, daß jet ber ——— delonmen 
wichtigſte Frage Deniſchlande zum Austrag konunen muß. Di lee 
von 1848, wo dad Volf im großen und ganzen noch zu wenig von politr 
ichen Dingen wußte, wo es ſich im glüdlichften Fall won unklaren Rebnern 
zu unausführbaren Beſchlüſſen fortreißen ließ, biegen gl hinter 
uns, Mir fühlen und denlen anders, und wir bedenken ehe wit ham 
bein. Darin iſt aber alles Volk in Deutfgland einig baf wir nicht müde 
werden bürfen auf alle Weife ber Deutfchen wie der nichtdeutſchen Welt zu 
fagen: Die Beiten find vorüber in denen ihr uns verhandeln burftet! 
Daf dem fo ift, das beweist bie geftrige Verſammlung des „ſchleswig hol · 
fteinifchen Vereins, * welche von Jbis nad) 3 Uhr auf der mh 
Diefelbe verlief, wie von vornherein anzunehnten ivar, bollfommen 
Die Polizei miſchte ſich nicht hinein, Mas die Beſchlüſſe anla 
gefaßt wurden, fo heben Wir nur das weſentliche baraus hervor, 
in den von den Profeffor Dr. Negidi proponirten Nefolutionen en 
faffen läßt. Diefe — einftimmig und ohne Discuſſion angenommen — 
lauten: Die Berfammlung beſchließt „den Schleswig Holſteinern für ben 
dreifachen ihatkräftigen Ausorud ihrer Rehtsüberzeugung: 1) für bie f 
allgemeine Verweigerung des bon dem daniſchen Rönig den 
geforderten Eibes; 2) für bie, nach verbürgten Berfiherungen „ beſchloſ⸗ 
jene Verweigerung ber Steuerzahlung an ben pre , und 
3) für ben Entfchluß jo zahlreicher beurlaubter ſchleswig helfteinfcger Ari 
per, dem Ruf unter die daniſche Fahne nicht zu folgen — ihre danlbare 
und bewundernde Anerkennung, fowie bie Buverficht auszuſprechen daß, 
— if ma ebemjalld zugegangen, REM 3. 





1.7) ———— vorwalten, Recht — —* 

= Bürgerfpaftsfigung „ welche am 

pflichtete ſich das Vürgerfchaftsmitglieb, Hr. Götte, Prüfes: bes fi 

Nationalvereing, in einer Fractionsfigung ber Linken den Antrag fü 

Der zur Geltung zu bringen : daß 8 bie Pit ber-Büngefpafi ey Beim | 
nerlennung Friebri Schleswig· H 

beantragen.“ Am Schluffe der Verſammlung warb unter 

eini 


———— es, b 

ausgebracht. — Sicherem ehmen nad; geht eine Anzahl patriotifch 
gefinnter Frauen bier mit dem Gedanken um ein Gomits zu bilden , Das 
in entſprechender Weife für Echlesiwig-Holftein zu wirlen entfchloffen ift, 
In Ultona foll ein folches bereits zufammengetreten fehn. 

Hamburg, 1 Dec. Die Dänen räumen heimlich zur Nachtzeit ihre 
Depots in Helftein. Die friebliche Bewegung für den Herzog Friebrich von 
YHuguftenburg ift im Steigen. (W. Pr.) 

Preußen. = Berlin, 1 Der. Es ſcheint daß Hr. v. Bismard in 
der ſchleswig · holſteiniſchen Frage im Prineip denfelben Standpunft em | 9 
nimmt den er 1848 und 1849 in der zweiten Kammer einnahm, als er mit 
feinem Freunde Kleiſt· Netow an ber Spitze der tentionären Ultras ftand: | 
Sein Drgan, bie Nord. Ag. Btg., fagt befanntlich: bie preufifde Regie 
zung werde ſich nicht durch eime „wilbe Demagogie“, die fich mit dem 
Ramen einer nationalen Begeifterung „madfirt,* zu Schritten antreiben 



















A 
— 


laſſen welche den Elaat in „Gefahr“ bringen, entfprechende „Bor: & it bem vwoß fiber bat 
le — zu ſtellen. Zu — iR —— bie äußerfteLinfe, | ner: — — Kama mi in 
bie doch mit ber „wilben Demagogie* ungtveifelhaft gemeint ift, im ber | Hatte eine bemtfehe Betitif zu treiben, dt ei jene Weihe, jene ‚s 
—— Frage eh fühl —— wie der N = — * well F * * * * 5* * a ie 
beweist. ie National⸗Zeitung, ein an ber * otratie formt $ 

glaubt übrigens nit, Daß ke 8 bgeotineten —— 32 — braun, As a — 


zeichnet haben, einen lebensfahigen Keim einer äußerften Linken bilden und 
eine Wendung durch die allerbringenbften Gründe für geboten. Mit der 
atiomal-Zeitung find bie Spener'fche, bie Berl. ANg. Big. und die preufir 
ſchen Jahrbücher darin einverflanden daß ber Regierung für Schleswig: 
Holſtein alle Mittel zur Verfügung geftellt werben. Der Weg Schlestwige 
Holitein von Dänemark zu trennen und bie Erbfolge bes Auguftenburgers 
burdzufegen, till felbft einem Miniſterium Bismarck auch die gemäßigte 
chrit i nicht verſperren aber fie fordert Garantie 5* Aus: 

ng biefes Zweces. Sollte übrigens die Strömung bie nd ge 


ent 
Igeben mit aller Siebäugelei are en National A ——— he 
| ii 1 wicht lange ſtrauben bie ſchl u: aan Barden Deck e- und 
nm emen Rn ton ? —— Be ee i 


ig von Muetot, 
Verträgen für dem fogemannten Herneg riebrih VIL i lermng i . 
ref * man in ber vorlgei seifton extlart babe und Re 
möälfe: „&& gibt fein Mittel der — biefem im! au eine 
Regiernng, von ber man weiß du Die ei bie fe ür. Holfein 
er 


8 
innen bie in hoben reifen bes und bes Militärs t, und ||; ‚in Rei } r 
ſollie im Berlauf —— teins ein energiſches Bor denen ——— Io hg — werde die ei 
erfolgen, jo würbe das Minifierium Bismarck ſchwerlich — ction leiten | wo Deutfhlande Recht ımb Deutf Ehre eingelöst erben Munten; man 
and ım Amte bleiben Lönnen. möge fi erinnern baf —— “bg. Dr. Line 


Berlin, 1 Dec. Fortſehung der Rammerverhanblungen Aber 
Edlestwig-Holftein: 

Graf ig 33 wenigen gegen Waldeg gerichteten Morten ſpricht 
Bebner feine Ueberugung dahin ans baj Ehre und Intereffe verlangen dafs der 
gegenwärtige Moment vo ehe baf bie Rechte ber Herzegibiimer, 

denen auch das Succelflonsret, gehöre volftändig durchgeführt werden, Das 
Dune m ——— * De Ge fondern eim ie aefaht een 
dem bie wigtigfte Auſgabe zuſalle. Der Eırt agiren müffe gefaßt 
tenn —— mehr ſhun wolle als Worte machen. Das dans fönne nicht vom König 
verlangen daß er bie Arınee — in dem Angeublick 10 er deren ag ge 
verlange, Das Haus müfe jegt bie Reorganifation anerkennen, ch ex 
theile das Mitrauen gegen die Regierung in inneren Pragen, aber er hate fich 
efreut daf Hr. v. Bisinart ausgelprechen, dafı er im biefer Frage Vertrauen gro 
Sans e. Ibn befeiebige der Stonbpunft ter Mrgierung nicht, aber er vertrame 
ns che —— Laule ber ee DaB richtige * — doß bie 
egi fd ugen werde bafı durch eine andere Polint als die ge⸗ 
— bie Saft — c3 entjeffelt werben milfe, Er werde für den Coin⸗ 
miffensanttag Aluniien Zemme; Mir haben volle Sympathie flir das arme 
Bolt in Echleswig-Helftein, wir verkennen nicht bie Jutereſſen Deutichlands; aber 


erzegthih it . Das Londoner Protofol ift 
batmais nicht zerriffen worben; wir haben med heute gehört baij e® won der gegen 
‚wärtigen erung —— ten wird weh ich mi n 
‚Vertrag in pilltig im bem über e verfügt moirb ven Pruten bie dariiber yır 
—— icht berech eufen und lönnen keine 36 
vergeben bie fle nicht deſtzen. Ich fir meine Perfon che af bem Beten ber 
freien GeltAdeftimmutng der Matioken. Wenn ums aber vorgelefen ift ba bie 
Möglichfeit einer Intervention mr gegeben fep ung der Verträge 
von 1850 und 1852, fo muß ih beran erinnern bab dns Schleneig-Hrl- 
flein® Ater if alt dieſe Verträge, und bafı das erite ber t6iltmer war: 
untrentbor mit einander verkunden — Ruhr bie Berker on 1850 
. tet 


du. 
und 1852 haben biefes Mecht d und fraft d Rt Beaufprischen pie 
Hregehäimer jr ihre neue Griften, Max Bat —— erregen 
gegen bie Bol — mnd Die nee —— als ob 
es fich nur um eine lopale Bewegung hant h wenn bie ber Fall märe, fo 
wäre bieß für much fein Gruud derjeißen meine eitergif Unterftiitgung gu ber⸗ 
fagen. (Bravo!) MWeru heute Medienturg mit feinem 3 2 im Befahe ware 


wir Find nicht im der Lage ber gegenwärtigen Regierung bie Mittel zu beicifliseit fiir Deutfchland derleren zır geben, Ich näbıne, itur Miedffenb erbaften, die Iinter mit 

welche zur Durchſuhrung des ——— Vithig find; mir Können defie — — ee 

halb — nichte poſitivenn aufſet dern. Seit drei Jahren Fimpfen Ste | nelt ea fich mm ein in dein Kepolirtie abe 1848 Recht; bie neue Berfaffung 

egen See — und auf einmal wellen Sie biejelbe bewilligen? Bor drei | dom 15 Sept, 1R4S at bene Beer procl nicht die alten Aeubafflänbe: die 
en haben Si 5 - 


Sercen welcht bie Kolfteinifche tg fo hart ang wörben tielleirpt wün ſchen 
dab manche Beftimmungen jener Septrunbero wi in bir d 
Sie Iheinen * der — andy darin * ih [em Fern —* * 


e eine — — eruannt, mid jet mellen Sie ſich 
dem ſelben Miniferinm iu die e werfen? Was benten Sie von einem Krieg 
den das jepige Miniferim führt? Erinuern Sie ſich am 1848 und 1844) Sıe 


wollen für die Yinie ufienburg Fümpfen? Kegitim it im Holfein die Wabt des worbenen Rechte nit anerkannt werden; ſcheinen mit eitem 

tur die Stäuhe. Der Linie Huqufenburg folgt aber, ıtach derielden | über bie, — haben. Jene — ber Reaction weiche die Bid 
Legitimität tie Sie Fimpfen, die Linte Ctädebieg, imd biefer bie ruifihe | ma igfeitspehit toramfellen, fimmen in mehr al® eimer Beziehung mit ber 
Linie. Die Conſequenzen Ihrer Politik ſprechen alfo gegen den eigentlichen Sue. | Gdhule der franzefiichen Revelygion fberrin. or Baben fir gerodhnt das 
8. Napoleon wtuſcht die Aufbehumg ber Verträge vom 1815, Glauben Sie dafi „salnt pablic* im Munde zu führen; mögen r Mob nehmen daf Me nicht 
er biejem Eonflict inbenutzt Laffen werde mt jenen Seid zu erreichen? Und ale | einmal atıs Smedmäfigfeitspofigit ale „mm jer* beſeingt werden A 
Umftänbe werden ihm zu Hülfe Iormmen. Bicht Dänemark, Froantreich, welcher | Wiljen Ste denn weht Sit kommen hit dieſen Sroedimäffigi tem und dem Sat 


aß und Forhringen brfügt, AM der Meichsieind, Jene ichönem Pänber find burd) 
bie Eabinetopofitit an Frantteich gefommen die medh beute bericht, Mb. v. Sybel: 
der Gindru ber gangen Debatte habe itmt Mar gemacht da; wir in der Zeit 
welche das jegige Miniferium vegiert tief frank geworben. Die Berwirrung fey 
aufs hechſe gefiiogen; die Commiſſien erſchelne mit einem beflimmten Narcı Anton, 
das Miniflerinin erfläre ehenfo beffimmt daß es dieſern Aitrag fenefteafs ent» 
gegenhandeln werde, mb dennoch fage man von ber Tribilne herab: bie Mrnabme 
des Antrags ſey ein Bertraueneveium für das jetzige Dönifterrum. Dan ſpreche 
von ben iumern Wirren, ald ob es außerhalb utherer Gramzen gar nicht? gebe 


sah man den Gib in Bündel zerkegen Pünne, mb fen, bem eiten woill ich Balten, 
den andern nit? Damit zerftören Sie alle Grumbiagen der Mornlıbät und einck 
geertneten Staaielebene, (Bravo) Ich Ein Kein &hwärmer f Legitiniität, aber 
um großen natic nalen Bragen, wie im worlisgenben fall, f Zivertnhfiigkeitte 
Irage gerabe fo als c& Sie fragen tmollten ob e6 zmedimäifig fey zu Ichen. Es’ 
banbelt fich hier um eine Leberröfrage fir das ven Ich habe mies mehr bella 
ige mitjfen of® ans bem Mund etire® Frrunden Fine serie Seichgilftigfeit' dar- 

er gt hören ob Sglecwig Oolſtein mier ber fiberafen ir ing lebe 
ober, deuiſch ey. Dias it jn eben her grofie Trimrh der Wiebergebtert unterer 





5606 


Nation auf bem ganzen Gebiet de jeifigen Lebens, bef 8 für bas eine) 
biolbusm ben nf eit hat ein Dei feyn. Ude Tr Ten 
unſere Zuſtande auch fen mögen, fo bejamm es iſt daß wir in 
— 3 ie —2— anen, ich wiederhole e&: bie Summe ber Frei⸗ 
Schönheit, bie auf biefem Theil ber Erbe herrſcht, fie if grö- 

Deu an ats auf irgenbeinem Theil ber Erbe (Beifall), und einen The 

diefes N gen ande wollen & gleichgültig sa? Rebner führt ſodanu aus 
bilmer in indun nn 


b& bie europälfäe Diplomatie behaupte, 
Dänemark fegen eine iere gegen Mur Rublanı, das jey aber nicht richti 
ein aus zei ſich heftig befämpfenden Nationen beſteheuder a vermüge mic 


einen erufthaften Wiberfand zu Feilen. Gerade bie Theilung ter Rietexrlande und 
Belgiens bieh zu einem ea Damm gegen Fraulreich t. Melches 
Iutereffe babe 4 am ber Auftechlhalung des Leubenet Biete ee? Seit 


dem großen Sur n ſey bie preußiſche Belint mit Recht fletd darauf gerichtet 
bie pn re tiche Halbinſel für Deutichland zu erhalten; 1818 bie man 
aufgeben müflen; bie Gonftellation won 1852 zeige daß derſelbe Ge 
— wie damela 18, in fand herrſchend geweſen, und Preußen habe 
jegeben, nicht mach einem unglücklichen Krieg, ſondern in blinder Fürcht vor 
Intion. Das fey jchen bamala jo unbegreiflih gefunden werden, daß bie 
— Berdachtegrilude gegen die betreffenden Diplomaten laut geworben. 
ge läugtten fey daß bie Etaatemänner tele dabei mitgetwixft fih eines 
a Bergebens fündig mn gegen bie wichtigſten Intereſſen des preußiſchen 
aals bis dicht am bie Gränze bes Landesverraihe (Beifall), Bunfens ganze 
Bi Bolitit_fey nichte geweſen als ein Gutmachen jenes Protofolle, bes feine 
nb mitzuvellichen verbammt war. Mach Sr. d. Bonin habe das Unglüd ber» 
einbrechen feben, und mäbrenb bes Krimkriegs in ber Kammer erllärt daft, wenn 
an eine Allianz mit Rußland nicht gebacdht worben, bief; aus bemfelben Grund 
ben fey aus welcheun Sclons Gelege ben Batermierd nicht erwähnten: fie 8 
el unmöglich. Ieht iſt nun ber Moment ba das Lenbener Protokoll zu beſel⸗ 
he uib ba rülb mar ang won befreumdeter Seite einen gluftigern Moment 
warten. Ich hätte einen foldhen Math im Jahr 1846 und in den fünfiger 
Ihren begeiffen. Jetzt bebantet er * weler als bie peifimiftiiche Heſ ⸗ 
—5 einen großen allgemeinen Revelutientſturm; und das fage ich Almen 
als et ——— ber egizemften Parteien verkehrt bat, dad dieje · 
nigen u. — in den Schooh legen, im auf bie Rewolutionzu warten, weun ber 
Sturm leuunt nicht im Vordertreffen 2 fichen pflegen. (Bravo). „hie beine ganze 
Pflicht ! thue Recht und ſcheue miema Darum, glaiutbe ich, waren wir im Recht 
als wir ohne Ruchſicht auf die Berkältwiffe das Wort ausipraden. Mebuer führt 
weiter aus bafj bie Berhältuiffe jet wieder anders Mi u bafj wahrfhei lich ein 
Bunbesbeflug unter Zuftin von Preußen und Oefterreih zu Stande kom» 
men werde. Er befloge eo daß ah Peaufen fih nicht am fürftentag beibeiligt hate, 
dauu wire miügligerweife wenigftens eine Meform ber Bunteöfriegeu —28 zu 
@tanbe gelommen, und 2 sie hätte jetst bie 1849 von bem Aüönig, bamaligen 
Bringregenten, rexichaft. Men ee aber im Sommer 1563 ver» 
fänımt diefem Anfpruch wiederzuerheben. So jeyem Überall wegen einer phantaftir 


ſchen Politik bie ai de De Dear * ad — —— 


Suftand en® 
al ac —— — Wir fürchten ——— ——— 
—— te Regierung haben, jo werden wir Ins werben in ben — 
dem einto eged. Wenn Sie = — une ber Arie, - 
vorficht, er eine- ganz andere Politi ten Ja 
dürfen Sie bie große natienale —— nicht Be jondern fie — 
und flärler danu mäffen Sıe dem Bol ben fa 1} Ana 
& fiellen, und müfen — „Du mußt!“ Eebheftet Bravo) Dann müffen 
Sie dem Fremden 11 alte germauiſche Blut ſich vor dem Kriege nicht 
fürdte, baß es ſich nicht eine fhine Preving, * * olfeftamın entreifien 
lift, daß es bem Meen au dem bie 
Suche hängt — durcqh feine Eugen ülfe aß ent 
SOG Va Wochen, bat: (he, Das Dice Er Beni nern tab 
en e, km Mann van en Sie 
— uur —— Militürduell zu beſtehen hat; = Nenn = dasſelbe be 
fanden, Herr if Deutſchland, ſouderu daß er —8 Boll und 
einen Belfättieg fürdten hat, Reine iſt ig als ich ieh bie en eit nach in 
men, aber — em U i (Brave) Die Größe Deutſch⸗ 
lands über alles ——— = Sun) 


An dv. Sauken⸗Tarpul⸗ 
—F (unter are Unruhe babe das Amendement eds 

Ba bie inueru Beröätiufe unterfehrieben, weil er glaube bafı, 
Tolange iefee Miniflerium an der Spige bes Staats lebe, ben S * lesiwig-Gels 
feinem doch nicht aebelfen werben Tune. Er babe indeß das Emademen: nur 


als eine Neſervatien betrachtet ſelange leine BE Pte flärung von Seite der 
Regierung vorliege. Machdem aber bie Begierung in ber geſchehenen Seife ſich 
a erdbe ng — nicht mehr auftecht zu 
ten, Er wilnſchte am liebſten 


t einen neuen Antrag, ber eine —— 
bagegen entbielte daß dieſe nationale —* —— * Schule Bismar 
—— Degıer in bie Hand rt ge Abgeorbueter Dr. 
der Redner ent! daß ver * 82 er A Bundes 
>. utlih gegen bie Preußens 
änifche Geſa fey ein der Gro auf bie 
Gemaifion onsantrag nun babe y Ricdt- 
ige ven Dünemark ald Herzog von Schletwig-Helftein, und 
"nt = ber An des Herzoge non ben bänifchen 
en ber ei A in Staat, jonbern wur eine ik — 
qland ven feinem 


n, und Preußen und Den 
ange 85* n —Se a Int uch — * nicht = Rıbe; ade 
N ———— F he Forberungen an Haus Verantaet dann werbe 
Das Hans Crlegenbeit haben feine Ge —— hen. 2) Auf 
Antrag deo Mbg. Andrö befhlieht das Vertogueng der Discuffion. ei 
Walded erllärt (in einer perfonlipen Bemerkung): en — Ben 


wiſchen Düncmarl und J in zur 
i ber gegen ben 
ne BE ah 


* 


ihn 6 jatsben ale er für Duemark plaidirt, und Dinentart halte er 1 
ben eine ir * er. = Sigung ML Be 7 
MEN. v ? 
hefenie Bnge. in * —* 
Die die Deidler ſche (feubale) Gorr.” hört, iſt heute Nacht den hiefir - 
gen und entſprechenden Lanbrathsämtern der Befehl zur Einberufung ber, 
— ber 6. Diviſion zugegangen. Dasjelbe dürfte auch im Bezirk der 
18. Divifion (Mejtfalen) —a ſeyn. Auch fol nach derſelben Corre⸗ 
ſpondenz dem 2. Garderegiment zu Fuß und dem Garde Füſilier: Regiment, 
ſowie den leichten Cavallerie Regimentern der Garde die Ausſicht eröffnet 
worden ſeyn bei größerer Ausdehnung ber militäriſchen Operationen an 
denſelben theilzunehmen. Man ſoll beabſichtigen bei den Cavallerie- Re⸗ 
gimentern bie Recruten in bie Heimath zu entlaſſen und dafür die Reſerven 
einzuftellen. In Etelle des 2, Garde-Dragoner-Negiments ſoll auf beſon⸗ 
beren hödften Wunſch zunädft das Brandenburger Güraffier-Regiment - 
Kaiſer Nilolaus Nr, 6 zur Theilnafme am Ausmarſch beftimmt jeyn. 
Deiterreid, : Wien, 1 Dec. Die polniſche Fraction des Abgeord- 
netenbaufes, an der ‚Spige Zybliliewicz, und als Mitumterzeichner Giskra, 
Berger, Nehbauer, Fleckh, Hann, Niehl z., beantragen heute die Wahl 
eines Ausfhufles zur Prüfung der Gefepesfraft bes Juftigminifterialerlaffes 
vom 19 Oct. 1860, und für den Fall daß er rechtsverbindlich befunden 
werben follte, Erläuterung besfelben durch nähere Beftimmungen über 
Weſen, Umfang und Territorium ber als Verbrechen gegen bie Sicherheit 
Nuflands anqufebenden Handlungen. In der Motivirung heißt es: In 
Erwägung daß ber öfterreichiicherjeits fremden Mächten zu ihrer Sicherheit 
im $. 66 des Etrafgefeges angebotene Schuh von der materiellen Gegen ⸗ 
feitigleit und Kundmachung derfelben abhängig iſt, der Juftizminifterial | 
erlah vom 19 Det. 1860 hingegen, welcher diefen Schu dem Kaifertpum 
NRußland zu gewähren beftinumt ift, weder einen Vertrag, noch ein ruſſiſches 
Bejch, noch ſonſt etwas zur öffentlichen Kenntniß bringt woraus das Weſen 
und der Umfang ber laiſerlicheruſſiſchen Begenfeitigleit zu entnehmen wäre, ' 
überbieh auch nicht erſichtlich iſt ob biefer Minifterialerlag oder die ihm 
vorangegangene Convention bie allerbochſte Entichliefung für ſich m. 
weiterer Erwagung daß ber fragliche Miniſterialerlaß verſchiedene 
legungen zuläßt, daß es insbeſondere zweifelhaft iſt ob bei —— * 
die Sicherheit Rußlands gefährdenden Handlungen bie Thatigleit der öfter 
reichiſchen Gerichte ſich nur auf die auf öfterreichifchem Gebiet begangenn 
zu befchränfen ober auch auf andertveitige zu erſtrecken babe, inbem für bie 
erftere Anſicht der Wortlaut des fraglichen Diinifterialerlaffes, noch mehr 
aber die ihm vorangegangene, in Rußland kundgemachte Convention fich 
auszuſprechen feinen, überdieß aber auch die galtziſchen Berichte ſich für 
dieſelbe lange Zeit binneigten, das Juftigminifterium hingegen dieſe Anfüht 
mißbilligt, und ſich ſogar veranlaft fand eine Belehrung im entgegengeſetz⸗ 
ten Einn an die galizifchen Gerichte An erlafien x. Zybliliewicz wird 
feinen Antrag in einer der nächſten Sifungen begründen, Den größten 
Theil der heutigen Sitzung nahmen bie Verhandlung Salz: und 
ZTabalömonopol hinweg. Die Wünfhe nah wohlfeilerer Production des 
Salzes, wohlfeilerem Transport, Beförderung bes Saljerports, Beförderung 
des Tabatsbaues in Ländern in welchen er bisber nicht betrieben wurbe, 
wie Dalmatien und Bukowina x., wurden auch dießmal vom Ausſchuß 
wieder aufgeſtellt und vom Haus angenommen, aber der Finanzminiſtet 
war nicht in der Lage die baldige Erfüllung dieſer Wünſche in Ausſicht zu 
ftellen. Der Neinertrag bed Salymonopols ift in der beginnenden Finanz: 
periode auf 41 Millionen, des Tabafamonopols auf 37%, Millionen präli⸗ 
minirt, Nachdem noch einzelne Ausgaben verſchiedener Natur, unter an⸗ 
dern auch für die Ablöfung des Scheidezolls und für die beiden Denkmäler 
für ben Prinzen Eugen von Savoyen und den Fürſten Schwarzenberg, 
betvilligt waren, wurde die Debatte über die Verbefierung der Richtergehalte 
nad) dem neuen, die Rategorien ausdehnenden, bie Totalfumme aber herab · 
ſehenden Ausſchußantrag wieder aufgenommen. Der Finanzminiſter be 
leuchtete bie Frage wieder von dem Standpunlt aus welchen er und ſeine 
Collegen ſchon bei der erften Debatte eingenommen : allen Beamten 
lonne man jeßt nicht helfen, das Herausheben einer einzelnen Glaffe fönne 
nur Mifverhältnig und Mifftimmung erzeugen. Ex verwies auf Aus 
hülfe aus dem dazu beftimmten Fonds. Unterftügung fand er an Slene, 
welcher den, Staatsſchah nicht neu belaften wollte. Als Vertheidiger bes 
Antrags traten Berger, Giskra, Herbft, Demel u. a. auf, die Nothivendig« 
feit ciner unabhängigen rn der Richter von allen Seiten beleuchtend 
und mit das Mittel von Bewilligungen aus dem Aushülfs- 
fonds veriverfend. Ihnen antwortete der Juftigminifter. Dem Bortourf, 
die geſetzgeberiſche Thätigkeit der Regierung fey zu unbedeutend, ſtellte er 
die Frage entgegen: welchen Gebrauch denn das Haus von feiner Snitiative 
gemacht habe? Als Beweis der Beeinflufjung der richterlichen Beamten 
katte Herbft einen Fall aus feinen eigenen Exlebniffen angeführt, daß Beamte 
die ihm eine Dvatien gebracht hatten einen Bertveis erhielten; im Hinblid 


yänauf betonte ber Minifter daß es fich nicht im einzelne Beamte, fonderh 


um ein ganzes Collegium gehanbelt babe, und bie Regierung eiferfüchtig : 


"darüber wachen müfle daß nicht eine ganze Behörde von einem Abgeordne⸗ 
ten abhängig werde — eine Aeußerung welche lebhaften Widerſpruch herr 
vorrief. Berger, für den Concursgeſetausſchuß, und Gislra, für ben Ber: 
einsgeſehausſchuß tiefen die Vorwürfe daß dieſe Ausſchüſſe ihre Arbeiten 
nicht gefördert hätten mit großer Entſchiedenheit und unter dem Beifall 
der Linken zurück, und wälzten fie auf den Miniſter. Die bezüglichen 
Ausſchußanträge wurden enblid mit bebeutender Majorität angenommen. 

() Wien, 1 Decanber, Bir leben von Compromiſſen; faum ift 
in Bezug auf Schleswig-Holftein dem Compromiß ber Ausprud gefunden, 
indem 68 beißt: nicht Execution, nicht Derupation, fondern Inpfandnahme, 
ſo hebt ſchon die ungarische Angelegenheit oder vielmehr der Gegenſatz der 
Anſichten des Hoflanzlers und bes ———— ſein Haupt. Der 
Coumandirende Graf Clam iſt neuerdings in Wien zurüdgehalten wor: 
ben; auch der Großfürſt Conftantin verlängert feinen Aufenthalt hier um 
einige Tage. Die mobile Brigade in der Stärke von 6000 Mann, welche 
an der bohmiſchen Gränge aufgeftellt wird, wird der General Graf Gon: 
drecouri, ein ſehr fapferer und tüchtiger Officier, commanbiren. 


© Wien, 2 Devember. Sowohl die Meldungen daf die 


Spnterpellation Rechbauers werde beantwortet werben, als bie nachhinlende 
Mittheilung die Beantwortung habe am feitgefegten Tage doch nicht ſtatt ⸗ 
gefunden, find bereits ftereotyp geworden. Nun jedoch, da Hr. v. Bis: 
marct geſprochen, lann und barf das öfterreichifche Gabinet nicht länger mit 
feiner Kundgebung zögern, und allgemein wird ber nächite Freitag als der: 
jenige Tag bezeichnet an dem bie Anttvort erfolgen wird. Ich glaube nicht 
—* wenn ich die Vermuthung ausſpreche daß die bereits fertig 
gebrachte Antwort einer i Kevifion unterzogen wurde. 
Man vürfte ferner Hm. v. Bismard gar nicht Unrecht geben wenn er das 
Ginverjtändnih mit Deſterreich nur als „einftweiliges“ bezeichnet. Die 
diplomatiſche Schidlichleit erfordert daß Defterreich und Preußen formell 
das von ihnen untergeichnete Yondoner Protokoll nicht verläugnen. Aber 
der Unterfchied der Auffaſſungen, ber tiefe, principielle, wird ſich in dem 
Augenblid geltend machen ala der Bund ſich entſchieden haben wird ob er 
mit der einfachen Erecutionsmaßregel zufrieden ift, ober nicht. Im legte: 
zen und wahrjcheinlicheren Hall wird Defterreich nicht anftehen fi dem 
Bundesbeſchluß zu fügen, während Hr. v. Bismard erllärte: Die Frage 
ber Ungültigleit des Londoner Protofols fünne weder am Bunde no ın 
preußiichen Kammern entſchieden werden, Wo denn? Und was bann 
tvenn der Bundesausſpruch mit der Auffafjung Preußens collidiri? Wild 
Preußen dem Bunde die Erfüllung ber Bundbespflicht zu weigern ivagen? 
Man mufi es abivarten! Defterreicy wird dem Zuge des Bundes folgen ; 
darauf lann man fi) verlaſſen. Ja, Oeſterreich wird wirklich a priori noch 
weiter gehen und, von den Dijtinctionen zwiſchen Orcupation und Co 
queftration Umgang nebmend, vielmehr jelbjt aus der unläugbar vorhande · 
nen Thatfache der Hechtsverwidiung bie Nothwendigleit der einfachen Bes 
feßung bereiten. Deſterreich verfennt die Intenfivität und Größe ver Be: 
ivegung nicht die alle Schichten der Geſellſchaft Deutſchlands ergriffen hat. 
Es ſchaht die Gefühle hoch deren Ausdruck fie ift, und mie wird ein hieſiges 
officioſes Blatt, wie die Norddeutſche Allg. Zeitung,” bie Tactlofigfeit, 
bie mit Rohheit gemengte Unwahrheit, ſich zu Schulden lommen lafjen daß 
„die Maske der nationalen Begeifterung von einer wilden Demagogie zur 
Schau getragen werde.“ So fieht man bier die Dinge wahrlich nicht an. 
Wenn die von Schufelfa angeregte Bollsverfanmnlung nicht bewilligt wurde, 
fo gefchab dieß weil bis jet derartige Berfammlungen nad) Dem Geſet über: 
haupt nicht zuläffig find. I die Bollsverfammlung ein Recht, fo macht 
eben das. Voll davon Gebrauch wenn es will. ft fie es nicht, fo träte im 
Fall der Bewilligung die Poligeibehörde aus den Schranken der Gontrole 
die fie zu üben hat, und verliche den Gründen der Berufung eine Art 
Sanction, was nicht in ihrem Beruf liegt. Müßte fie fich micht in politis 
ſche Erörterungen einlaffen, wenn bie einmal ertheilte Gewaͤhrung für einen 
andern Fall ald Präcedens angerufen würde, der nicht fo edler und unver 


fänglicher Art twäre wie bie jchlestwig-holfteinifche Sade* Die äuferfte, 


inte unferes Gemeinderatbs trug bauptlächlich bei das Unternehmen un: 
möglich au madıen. Kaum war naͤmlich dort ber Antrag Mühlfelds vorge: 
legt, fo waren die HH. Göri und Stendal bei der Hand um eine Adreſſe an 
den Kaifer twegen Berftändigung mit Ungarn zu beantragen, und das heißt 
wohl das Kind mit dem Bad ausfchütten. 


Epanien. 


Madrid, SO Nov. Die Königin bat das Entlaffungsgefud des 

. Bermanger, Minifters der Colonien (de Uitramar), genehmigt. Der 

arques be la Habana bat das Winifterium previforiih übernommen. 
@. 6.) 
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: Großbritannien. . Zi 
London, 1 De. . 
Sir John Lawrence, ber nene Bicelönig von Indien, fol von London, : 
wo er bisher Mitglied bes Indiſchen Eonfeils* war, ſchon am 10 d. M.⸗ 
nad Calcutta abgehen. Wie gefagt, hat die Regierung mit diefer Ernen⸗ 
nung ben feit 30 Jahren beftebenden Ufus durchbrochen jenen hohen und, 
befonders auch fehr einträgfichen Poſten (mit einem firen Einfommen von 
60,000 Pf. St., wenn wir nicht irren) nur an einen Reichöpeer zu verleihen; 
wobei es auch wohl vorlam daß die fromme Abſicht mit einfloß der bezüg” 
lichen Lordſchaft Hülfsquellen zum Schulvenzablen zueröffnen. DieTimes 
entſchuldigt ziemlich unnöthiger Weife, die Neuerung mit der Erimmerung 
daran daß Robert Elive und Warren Haftings, die Gründer bes indobrittifchen,, 
Reichs, ihrer Geburt nad „Kommoners,* d. h. fehlichte Bürgerlihe ohne 
alle ariſtolratijche Fammilienconnexion, getvefen; ungefähr wie dieſelbe 
Times, als fie einmal die Errichtung einer Statue für Dliver Cromwell 
befürtwortete, ſchüchtern zu verftehen gab: diefer Revolutionär und Repu⸗ 
blicaner habe für Englands Größe mehr geleiftet als %,, der Porphyrogeniti 
bie Fraft fürftlicher Succeſſionsleiter auf dem brittifhen Thron fafen. In⸗ 
befien wurde das Palmerfton’iche Gabinet, welches fonft die ehrwürdigen 
Ueberlieferungen beftens zu achten gewohnt ift, zu biefem Schritt feines: 
wegs durch eine demokratische Antwandelung beftimmt, fondern burd) die Er⸗ 
wägung daß eben jetzt unter den Mitgliedern des Oberhauſes ſich Fein jün« 
gerer Mann findet ber jenen unter den jegigen Umſtänden fehr ſhwierigen 
und verantwortlichen SBoften übernehmen fönnte, oder auch dazu Luft hätte; 
benn der frühzeitige Tod Lord Dalboufie's, Lord Cannings, und nun wahr; 
ſcheinlich auch Lord Elgins, ift wohl geeignet geborne Staatsmänner bie in 
allem irdiſchen Comfort zu figen gewohnt find, etwas ängftlich zu’ 
maden. Und eben bie vielen Verluſte hoher Eivil: und Militärbeamten | 
welche England bie Iegtem Jahren ber durch das indifche Tropenklima 
erlitten, haben zu der Neberzeugung geführt daß es beffer fey zur Pragis 
bes vorigen Jahrhunderts zurüdzufehren, und zu den hoben indiſchen Mein: 
term lieber Männer zu wählen bie bafelbft von Jugend auf gelebt, als einen - 
Vierziger ober Fünfjiger plötlich vonEngland aus unter bie bengalifcheSonne 
zu verpflangen. — Eir John Yatorence, der Bruder des in Vertheidigung 
ver Citabelle von Lalhnau gefallenen Henry Yatorence, ift einer don den” 
berühmteften Namen aus dem inbifchen Krieg von 1667/58. Er hielt da: ' 
mals als Dbercommiffär des Pendſchab nich bloß dieſe ſchon gährende Pro: 
vinz feft, und flug eine Meuterei des ihm untergebenen Sipahi-Gorps mit 
Energie nieber, fondern er biloete aud) aus ben Silhs — venjelben Site ’ 
bie no vor menig mehr als anderthalb Jahrzehnten Englands gefähr: | 
lichfte Feinde im Djten waren — eine treue Schuhwehr der englifchen Herr: 
ſchaft, und befchaffte unter Schwierigleiten aller Art die Mittel zur Bela: ' 
gerung und Eroberung von Delhi, welche als der glüdtiche Wendepunlt in 
der bis babin fehr problematifchen Lage der Engländer zu betrachten war. ° 
Und wie ald Kriegamann, fo bewährte ſich Eir John auch als Admini⸗ 
ftrator, der namgptlich die Finang und commereiellen Hülfsquellen des | 
Funfſtromlands ich zu entwickeln verſtand. So hat er ſich auf dem 
Heinen Poſten für den größern, der ihm jetzt anverttaut iſt, trefflich vor: 
bereitet. Wenige „Ditindier* kennen jo gründlich wie er Sand und Leute, 
und twiffen ben Eingebornen angemefjener zu behandeln, Was ihn obenein ° 
einen engliſchen Landsleuten nicht wenig empfiehlt, Das ift fein ernft relie 
glöfer Sinn, worin er mit dem verftorbenen General Havelock weiteifert; 
man erhofft unter dem neuen Generalftatthalter, der zugleich thatkräftig 
und befonnen üft, eine erfolgreicyere hrijtliche Propaganda für Indien als 
fie es bieher getvefen. e 
Bon Lorb Elgins wahrſcheinlichem Tod abgefehen, lauten übrigens. 
die lezten Berichte aus Indien fehr günftig. „Ju feiner Zeit,” fagt bie 
Times, „befand fid) Indien in einem gebeihlicheren Zuftand. Der Mor’ 
ber Staatseinlünfte ift ein beifpiellofer, und die begüglichen Angaben wür⸗ 
den unglaublich fcheinen, wenn fie nicht mit Maren Ziffern belegt wären, 
Bombay nahm in dem im April abgelaufenen Jahr für Baumtvolle alein 
aus England 16 Millionen Pf, Et. mehr ein als im vorhergehenden Jahr. 
Bon diefer enormen Mehreinnahme giengen 14 Millionen in Bar 
ven ein. Meberhaupt bürfte Indien in den legten 30 Jahren mehr als‘ 
200,000 Mid. Pf. St. loſtbares Metall abforbirt haben, unpklles bas ift nur- 
im Beginn. Wie wird es werden wenn erft alle die zahlloſen Millionen‘ 
bes ungeheuern Reichs anfangen ernftlich für uns zu ſäen und zu ernten, 
Ladungen von Baumwolle und Thee abzuſenden, und uns alle die orien⸗ 
talifchen Erzeugniffe im Yustaufch für auftralifches Bold zu Kiefern !* Dann; 
ot dad Blatt bei, werde diefer Segen auch dem indiſchen Bauer zu gute 
en, ber bis jet noch nicht viel davon zu verfpüren ſcheint. — In 
atvei Monaten wird die ganze, nicht weniger als 900 englifche (200 deuk 
fe) Meilen. lange Gifenbahnftrefe von Galcutta bis Delhi dem 
Verlehr eröffnet fern. Die Eingebornen finden an ben Gifenbahnen 
immer viehr Gelallen, die Wagemüge von Calcutia den Ganges 
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aufwaͤrtt * — ejen benuhen bie Ge: 
egenheit um PR — Pinnenlandes iennen 
zu lernen die ünen biöher nur dem Namen * belannt waren. Be 
reits fpricht man in Calcutta von einem Vergnügungsansflug nad) Lahor, 
am. entgegengefehten Ende Indiens zur bortigen „großen Ausſiellung.“ 
Und diefer fo raſch vorſchreitende Schien enbau durch bag alte Wunderland, 
ſchließt die Times, De endlich auch die Ausführung des oft beregten 
Gedanlens ermöglichen ben Regierungsfig aus der heißen Nieberung von 
Caleutta nad einer fühleren er —— Gegend zu —— 


ankre 
Paris, 1 Der. 8 ber 


An der Börfe fcheint die Neberzeugung daß die Tuilerien eines großen 
Unlchens bevürfen ftetig augunehmen. Nach der „2. G.* glaubte man bort 
heute daf bie Regierung eines Anlehens von 600 Millionen Franken bebarf, 
wovon 300 Millionen zur Einziehung von Schatzbons beftnmmt werden 
follen. Wie viel von Ichteren eigentlich umlaufen läßt ſich nicht controliren 
gewiß ſcheint nur baf ber Markt fon bamit überführt if. — Im gelch 
gebenden Körper wurde die Mahl bes Regierun bibaten im Sylere, 
Departement, Noyer, nachdem die Majorität felbft Thiers zu hören ver 
weigert hatte, mit 119 gegen 36 Stimmen beftätigt. — Der Moniteur 
erflärt heute, wie bei den früheren politifhen Brofchüiren, baf die Regie 
sung ber Veröffentlihung der Brofhüre: „Raifer Napoleon MI und ber 
Eongreß,“ wovon verſchiedene Blätter geſprochen hätten, vollfommen fremd 
fey. — Dur Verfügung vom 28 Nov. wird bas in Lyon erſcheinende 
Journal „Le Progres de Lyon“ auf die Dauer von zwei Monaten unters 
drüdt, AsGrund macht der Minifter des Immern geltend baß der „Progr&s“ 
einen nicht officiellen Rammerberiht veröffentlicht und in einem Beitraum 
von no nicht zwei Jahren bereits zwei Berwarnungen erhalten habe. — 
Die abhängige Preffe preist den im gefeggebenden Körper von ben —— 
erfochtenen Sieg, und ber Conſtitutidnnel ſtellt die Abſtinunung neben 
die über die Wahl in Bordeaux. — Die France befpridht ebenfalls vie Ab» 
ffimmung, wagt aber dabei zu fagen: „Wir haben die Mat, möchten wir 
auf immer bas Recht haben.” — Das J. d. Debats erklärt, angefidhts 
des Schichſſals welches den „Progres“” getroffen, ſich jebes Urtheil über bie 
Berbandblungen verfagen zu müfjen. — Die Preffe bringt den Schluß ber 
großen Arbeit Emile —— über die Herbeiführung des Welifriedens. 
Sie findet daß zwei Wege dahin führen: die Erhebung von Paris zur Haupt 
ſtadt der Welt und bie 2. Napoleons zum Raifer der Völfer, oder ein allge 
meiner Krieg aller Völker gegen ihre Souveräne. 

In ber Gironde findet fih bie Nachticht von ver Ankunft eines 
Transportichraubendampfers „Gharente,” der von Beracrug zurückgelehrt 
iſt. Das Schiff war mit Wein und Hafer für die Armee nah Beracruz 
m” m —— einen Theil des Rannfhaft am — er 

en, unb war mit Kranken Frankreich zurüchgelehrt. 

„Charente* war in Toulon in Duarantäne gelegt tgorben. Diefe That: 

Jagen — a — für die Koſtſpieligkeit der Kriegführung in 
Merico. Dampf nad Beracruz und dann aufbem Rüden von 
Daulihieren =. Merico transportirte Hafer muß ben zehnfachen Preis 
koſten zu dem er in Frankreich gefauft war. — Der Moniteur be l'Armee 
bringt Nachrichten aus Schanghai vom 10 Det. Die kaiſerliche Armee 
fand nod) immer vor Nanking. Sie befeftigte ihre Stellungen und ber 
Dbergeneral jammelte Rriegematerial und —— für Lug Monate an. 
Während dieſer Zeit operirten die verbündeten Go iong · Su und 
TſcheKiong, um zu verhindern daß die Rebellen erfärt in biefe 
Stadt brächten. Der Chef von Peling hat ein Reglement für Die Lage 
der Fremden welche in Dienſte der Regierung treten —— re in 
feiner hauptſãchlichſten Bejtimmung ber Billigkeit entfpricht. Jedoch ift es 
nicht gut von den Engläntern aufgenommen worden; mehrere berfilben 
welche in bie faijerlihe Marine eingetreten waren, haben ſich geweigert fic) 
demfelben zu unterwerfen, und verlaffen deßhalb den Dienft China’, Die 
franzöſiſchen Miffionäre welche eine Reife nach Thibet unternommen batten, 
find in Waſſa fehr gut aufgenommen worden, 

+ Paris, 30 Nov. Am Schluffe des beutigen Miniſterraths blieb 
bie Stimmung gedrüdt, Nicht ohne ein peinliches Gefühl fieht mon die 
Kälte und Spannung zwiſchen Frankreich und England zunehmen. Was 
bie geſtern veröffentlichte Depeſche Aufiells über die Congreßidee enthält, 
findet ſich mit wiſſenſchaftlicher Begründung auch in ber heut erſchienenen 
Brofgüre Proubhons über die Verträge von 1815. Der engliſche Staats: 
mann und ber franzöfiiche Kritiker begegnen ſich in derfelben Schätung ber 
Tronrede. Ebenfo ſehr dem engliſchen Minifter die franzöſiſche Hoflichleit 
fehlt, ebenſowenig fehlt es dem franzöſiſchen Publieiften an engliſcher 
Geradheit und Derbheit. Er ſucht die ſchneidendſten Ganfequengen feiner 
Kritik vorfichtig zu umfchreiben, Seine Brofgüre ift auch cine vernichtende 
—— des gleichzeitig bei Dentu erſchienenen Nothrufe der Jinperial: 
bemo „Napolcon I:I und der Congreß.“ Das Publicum ift für 


diefen Kriegẽſchwindel und für Ne unberfchämte 9 


ſchon vollflommen abgeftumpft.. Die öffeniliche Au 
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ſpricht ber öffentlidien Meinung und ber allgemeinen Lage ber "be * 
Gucronnidre's: Frankreich möge ſich freiwillig interniren. fran · 
aöfiche Internirungspoliti¶ würde darin beſtehen: das Werk durch die 
Freiheit im Frieden, in der Drbnung und im Reichthum zu krönen, hingegen 
alle übrigen Völker und Regierungen, bie vom Congreß nicht gerettet wer 
den wollen, ihrem Schidjal zu überlaffen. Diefe ſchöne — iſt ſehr 
paſſend vor dem Anlehen. 
» Warid, I Dec. Ungeachtet bes geſtrigen Miniſterraths ſind bie 
Minifter wieder für morgen zufammenberufen. Der Minifterratb om 
Jahrestag bes 2 December wird Frankreich abermals mit einem Anlehen 
beglüden. Beacdhtensivertb ift es daß bie Finanzwelt und das große Par 
blicum dasselbe entſchieden als ein Friebensanleihen betrachten. Es liegt 
augenblidlich im Vollinſtinet an die Erhaltung des Friedens zu glauben. 
Dagegen können die Chauvins fo leicht nicht auffommen, und ber Kaifer 
weiß ein foldes Friebensbebürfniß der franzöfifhen Geſellſchaft zu berüd⸗ 
ſichũgen, fo jehr auch das Regime kriegsbedürftig feyn möge. Politiſche Kreife 
werben jedoch gut thun ben neuen era ra ründlich zu ftubicren, 
um baraus zu erjeben was ber Vergangenheit als Cafjenbedung a 
und toas als Nüftung auögelegt werden konn. Wenn bie deutſche Nation 
den Demonftrationen der englif ie ober fylotte mit Recht 8 


ſqhließlich auf das Anlehen gerichtet. Richliger als jene ot 


vorläufigen Neutralität Frankreichs fein m 
Das Pariſer Cabinet unterfchäßt nicht die acht der beutjchen Beivegung. 
Es ficht voraus daß Deſterreich und Preußen, felbft wen der Herzog von 
Auguftenburg von Hrn. v. Bismard befeitigt werden follte, in re 
gung immer tiefer hineingezogen iverben, daß bie um Srieg 
mit Dänemark führt, und nit an Holfteins Gränge Halt ad wird, 
Die franzöfifche Intervention in diefem Conflict ift eine —— Sache 
ch glaube es derbürgen zu fönnen. Eine wird freilich 
noch feine freinbfeligkeit gegen —— fepn. range jegliche Demon 
ſtration ber framzbſiſchen Diplomatie ober flotte wird an ernfthafter Ber 
deutung Englands Abreden ober Droben weit übertreffen. Auch befigt 
der dänische Geſandte in Paris, mwelder fi) mit ungewöhnlicher 
haltung benimmt, beftimmte Buficherungen, wornach Dänemark zuberläf 
figer auf. Napoleon als auf er a rechnen bat. — Schon zum 
zweitenmal hat fich Hr. Gusroult aus der Kammer entfernt ſobald er Ten 
Votum öffentlid (mit Namensaufruf) abgeben ſollte. Als Mitglied der 
PBarifer Oppofition wagt er e3- nit mit ber ultra-minifteriellen Rajorität 
zu ftimmen, als Organ ber imperialiftifhen Demokratie und Landkarten 
inbuftrie wagt er eö nicht gegen bie Negierungscommifjäre zu ftimmen: 
So viel Eharakterlofigkeit erregt a per hier noch Aufſehen. 


Brüffel, 28 Nov. Es ſtellt ſich jegt 5* daß die Antwort unſerer 

a Bi Fee Te fe 

Stunde abgeändert wurbe, nachdem man von London benachrichtigt war 
daß die englifche Regierung auf gar feine Berbandlungen über die Gongreß 
frage eingehen wollte. Da hiernach die Verwirllichung bes Kaiferlichen 
Plans fehr zweifelhaft wurde, hielt man es für rathſamer die ganze Ber 
anttwortlichteit der Nichtvertvirtlichung auf die breiten Schultern John Bulls 
zu laben. Die neue Antwort wurbe fonad geftern in Paris liberneben. 
Eie ift fehr Zur abgefaht, und enthält eine einfache Annahme, 
Miederland. 

Saag, 25 Nov. Die zweite Kammer hat den Etat für das Aus 
mwärtige mit 38 gegen 26 Stimmen angenommen. Die Minderheit war fo 
ftarf durch einen Bund ber conferbativen mit ber fogenannten anti⸗revo · 
lutionären (ultrasconfervativen) Fraction; auch werden gerabe gegen ben 
Minifter des Auswärtigen die ſchärfften Pfeile der Dppofition gerichtet, 
* als homo novus und Limburger („aus jenem ärmſten Winkel des 

Landes) ift biefer Minifler am vertvundbarften. Darauf murben die Etats 
—* ben latholiſchen und ben reformirten Cultus mit 42 gegen 20 Stimmen 
angenommen: enblic, mit 51 gegen 13, das Budget bes Juftizminifieriums, 
Die erflärte ihre Abficht bie Trennung von Kirche und Staat 
allmählich zu vollenden: bie Kirche felbft müſſe in manden Di 
bie Initiative ergreifen. Heute flieht die Kammer bei dem Budget 
Innern. (N. 3.) 

Italien 


x Zurin, 29 Wob. Ueber das Gefeg i in Betreff des Handels: und 
Scifffahrtövertrags mit Frankreich ift es geftern in der Kammer zur fhlieh‘ 
lichen Abſtimmung gefommen, wobei bie geſchlich vorgefchriebene von 
Abgeortneten gegenwärtig war, und zivar fechs mehr als unumgäng lich noth· 
wendig find, fo daß alſo dennoch in dieſer wichtigen Angelegenheit die Hälfte 
unferer Nepräfentanten nicht mitftimmte, Die Negierung erhielt 167 


Etinunen Majerität; 49 Abgeorhnete, faf Alle ‘der Linken angehürend, 
ftinmten dagegen, er Weruzgi brachte Hierauf das Bubget für 1864 
in Vorlage, und ber Beriäterfintee Paſini Iegte den Bericht über den Ein: 
nabme-Etat für 1864 auf den Präfidententif), — Heute wurden bie ierbe 
lichen Ueberreſte des Generale Bepe dom A zum Genueſer 
Bahnhof gebracht, um nah Neapel geführt zu werden. Ein Jahlreiches 
Trauergefolge begleitete den Sarg auf dem langen Weg bie ig dem Wagen 
der die Leiche des tapfern italienifchen Kriegers aufnahm. — Hr. Sagorara, 
der Nepräfentant der genuefifchen uf 5 Sefand fid) hier um 
bem Parlament ein eigenes Biltgefuch zu überreichen, und gegen bie im 
Hantelövertrag mit Frantreich der buflrie zugeftanbene 
Vevorzugung zu profeftien, beziehungswerfe gleiche Rechte zu Beanfpruchen- 
Das fragliche Gefu wurde dem Parlament überreicht, nachdem der bg. 
Criſpi deſſen Vertretung übernommen hatte, Wir haben indeh Bereits ver⸗ 
nommen daß dasſelbe nicht die gewlinſchie Würdigung fand, indem ber 


Geanbelöverttag mit Frankreich nicht ſowohl als ein Hanbelövertrag, ſondern 
vielmehr als eine politiſche Eonceffion zu Bunften der öfiihen Regie 
tung betrachtet und behandelt wurde. — Die wichtigſte Neuigfeit bes Tages 


ift die einer bevorſtehenden allgemeinen Amneftie für alle politifchen Vergeben, 
die bei Gelegenheit der Ereigniffe ven Aſproͤmonte vorgefommenen Defer: 
tionen mit eingerechnet, Je mehr ſich ber politiſche Horizont verbüftert, 
um fo mehr fühlt die Regierung das Bedürfniß einer Verföhnung mit der 
Demokratie, und will daher alle Mittel anwenden um biejen Zwed —* er 
reichen, befonbers da die theiltweife Amneflie für Neapel nicht ben 
Einbrud gemadt hat. Die Nüftungen geben ihren Gang, die ka 
partei ift ihätiger als je, während die Biſchöfe von allen Derilen Stalins 
ibre Etimmen gegen das königliche Placet, das Exequatur und die Säcur 
larifation erheben. 

äncemarf, 


Dä 
0% Aus Dänemark, 30 Nob. Aud in Kopenhagen glaubt nie 
mand an den in ber Times angegebenen Bived der Abſendung ber eng: 
tijden Ganatflotte nad; Kopenhagen, dahß fie nämlid dein König bei feiner 
bevorftchenden Krönung bie Honneurg maden fol. Woher folke fi Eng- 
land mit fold einer Nufmerffamkeit fo beeilen, Da noch dazu nicht ein Menſch 
bisher von der Krönung Chriftians IX citas erwähnt hatt Friedrich VAL 
ift niemals gelrönt worben, und fein Nachfolger hat ſchon mehr ala einmal 
erllärt daß er in feines Vorgängers Fußftapfen treten wolle. Biel wahr 
ſcheinlicher finbet man auch dort daß die Flotte, wenn fie überhaupt nad 
Kopenhagen gehe und nicht zu einer Demonftration gegen Preußen beftimmt 
fey, ten Zwed habe dem König bei Nüdgängigmagpung der Verfaſſung vom 
18 Nor. bebülflich zu ſeyn. Die neue Verfaffung trät, in Folge ber großen 
Eile die Hr. Hall auf jebem Schritt mit ihr gehabt hat, f[honmit dem 1 Yan. 
1864 in Wirkfamfeit; der bisherige Neichsrath egiftirt dann nicht mehr; 
nur mit dem gegenwärtigen Neihsrath könnte die Aufhebung deffen was 
er bereits angenommen bat verſucht werden, wenn überhaupt bie Sache 
auf conftitutionelem Weg vor fich geben joll, wofür faum eine Ausſicht 
da ift. Verhandeln mit dem neuen würde eine indirecte Anerkennung t IE 
neuen Verfafjung ſeyn. Die Schwierigkeiten des Schritte, under 
nicht die Heinfte die Gewinnung geeigneter Minifter wäre, find fo groß, va 
man fi faum einen anderen Weg als birerted Einfihreiten freinber Gewalt 
als zum Ziele führend zu denken bermag, wenn nicht ein heilſames De 
finnen zu rechter Seit unter dem Drud einer wirklich vorhandenen euro: 
paiſchen Nothwendigleit zu hoffen fteht. — Im Lande ſpricht fich viel: 
fach Unzufriedenheit mit ber Lage aus in welche das Land durch bie 
neue Verfaſſung und durch bie ftäbtifchen Deputationen gebracht ward, 
weldye urfprünglid; beftimmt waren ben Aönig zur Unterfchrift zu dran 
gen, und binterher, ald dieß unvermuthet ſchnell geſchehen war, ibm 
dafür danlten und jo ben Eindrud großer Ucbereinjtimmung des Lan⸗ 
bes bei ihm hervorriefen. Die Bauernfreunde, welche vorher im Reichs · 
zath allen Widerftand entgegenfepten, schlagen jeßt in der ihnen zu 
Gebote ftehenzen Preſſe einen feindlichen Ton gegen das Minifterium an. 
Die Bauernpartei ift zugleid) eine Friedenspertei, und für fic hat die Ins 
eorporation Schleswigs nur ein untergeorbnetes Intereſſe. Am 27 bat 
eine Sitzung des gehamen Staatsratbs flattgefunden, die fich vorzugsweiſe 
mit der Eidesvertoeigerung bolfteiniicher Beamten und mit den für Holftein 
nothwendigen Maßregeln befhäftigt haben fol. Es ift factifch daß vielen 
Beamten, namentlich genau weiß man es jept von ben Kieler Profefforen, 
ein Auſſchub bewilligt worden iſt. Unter ven holfteinifchen Männern mit 
denen berflünig verhandelt hat, befindet ſich auch Kammerherr v. Levetzow. 
Amtnann des Amtes Steindorf; die game borige Mode hat er fih in 
Ropenhagen aufgehalten und auch mie dem E —— conferirt. 
Levehow war in ben Jahren 1857 und 1859 königlicher Commiſſar bei der 
holſteiniſchen Standeverſanimlung. Frhr. v. ScheelPleſſen bat am 27 b. 
Kopenhagen wieder verlaffen; eine Einigung mit ihm konnie fen dehhalb 
nicht erwartet werden weil derſelbe die Voraubſetzung des ibm zugedachten 
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Aus Ather twirb mitgetheilt dah bas Minifterium, das Heer und 
bie Nationalgarbe dem König Georg I den Eib ber Treue geleiftet haben. 
Das Urtileriecorps, weldes in folge der Juni⸗ Ereigniſſe aus Athen ent 
fernt — war, iſt zurüdberufen worden und in der Hauptitabt wieder 
angelangt. 


Yegppten. 

(Eorrefp. der Times.) Alepaudria, 19 Nov. Die Eiienbabn if 
twieber in voller Thätigfeit, und liefert 4000 big 6000 Ballen Sumwolie 
twochentlich auf unfern Markt, Der Berluft durch bie Ueberſchwemmung 
wird auf 20,000 bis 25,000 Ballen berechnet, was vergleichsweiſ⸗ wenig 
üt, wenn man fi des Schadens im Jahr 1861 erinnert, wo ber Nil nicht 
fo hoch ftieg, noch fo lange außerhal feiner Ufer blieb. "Die Biehlranlheit 
iſt leider wieder ausgebrochen, und amtlichen Berichten zufolge find über 
500,000 Stüd gefallen; die Seuche bat nachgerabe auch das neu einge 


‚führte Vieh ergriffen, welches —— fichet zu ſehn ſchien. — Hr. Wiani. 


ber Italiener welcher vor, den Gapitäns Epele und Grant auf Entdedung 

ber Nilguellen ausgieng, befindet ſich in Kairo um, mit Unterftügung - 
Kaiſers von Orfterreih, eine neue Erpedition vorzubereiten. Er läugnet 
daß die beiden Engländer bie wirkliche Nilquelle entdedft, ober zu, ihrer Aufs 
finbung ben rechten Weg eingefejlagen haben.— Sechs ſchöne Dampficiffe 
find bei der „Beninfular and Oriental Gompanp” vom Viceldnig bejtellt 
worben,, ber eine begügliche Compagnie zu bilden vorbat, welche dem jetzi⸗ 
gen Eultan zu Ehren „Aziziel* heißen fol, — Seien Sonntag feierten 
bie in Mlegandria und Kairo wohnenden Griechen die Thronbejteigung 
ihres neuen Königs und bie Einverleibung der joniſchen Inſeln mit einem 
großen Rirchenfeft, Reden und Proceffionen, wobei, fie bei allen Feften 
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ri iel Pulver wurde. Sie Taben dabei gern ſcharf zur 
Yen or 5 und wieder ich durch ein Feind 


ober Neberbuler erfchoffen oder verwundet. — In Kairo fallen häufige 


Näubereien vor, aber org. Wera Gasbeleuchtung werben fie 


i . Ein hat die Gonceffion für 
ig un re 


PMeuefte Poſten. 

= München, 3 Dec, Auf bie Adreſſe unferer beiden Gemeinde 
Gollegien an Se. Maj, den König ift diefen Nadjmittag bas folgende Tele 
gramm aus Kom an ben erften Bürgermeifter Hrn. d. Steinsborf einge: 
troffen: „Ich habe Ihr lohales Telegramm empfangen. Ich Fchre um 
verweilt in Meine treue Hauptfladt zurüd, obwohl Meine 
Gefundheit das Gegentheil wanſchenswerth madt, einge 
dent Meiner Regentenpfihten bie Ich lets über alles ftellte. 
Mar.” Die Radridt — kommt, hat in der Stadt 


Telegramm hoffen 


werben einige Tage hier verteilen. h 
1, 2 Der, Statt der urfprünglichen vier Infanterie 
bataillone und vier Schwadronen Reiterei fol jeßt bie boppelte Zahl von 
Truppen als Bundesereeutton nad ElestwigHolftein gehen, und find bie 
Leibbrigade und bie Brigade Aronpring don der Infanterie, zwei Jäger 
bataillone, vier Batterien Artillerie und das erſie und zweite leichte Reis 
terregiment mit je drei Schwadronen hiezu beftimmt, Die hier befindliche 
Kriegäicule wie aud) die Neitfcpule find bereits geſchloſſen, unb alle ab: 
commanbirten Offiiere und Unterofficiere zu ipren Truppentheilen zurüd® 
gefehrt. Die-allgemeine Etimmung aller Stände, gamy vereinzelte trau‘ 
vige Husnahmen bon Menſchen welche für beutiche und beutfches Recht 
fein Gefühl befigen, und benen ein frember Orden ober cin herablafien: 
bes Kepfniden irgenbeines auswärtigen Diplomaten mehr gilt als die höch⸗ 
ſten Güter des Vaterfandes, abgerechnet, ift für mögliäft energiſches und 
Schnelles Einfgreiten des deutſchen Bundes. — Der bier lebende alte wür- 
vige Veteran der frübern ſchleewig holſteiniſchen Armee, General Graf Bau: 
dilfen, hat mit echt eine Öffentliche Erklärung gegen die Bildung von ber 
ionbern Freiſchaaren erlafien, hingegen auf das dringendfte ermahnt daß 
tas veutiche Volk feine Regierungen unterflügen, und keine Unftrengungen 
für bie Schaffung von regulären Truppen ſcheuen möge. Sechzig bis 
achtzigtaufend Mann reifen überflüffig aus um bie däniſche Anmaßung 


in bie Ejtanfen zu teilen, und bie fünnen bie beutfchen 
Mittel» und Kleinſtaaten mit leichter Mühe ohne Defterreihs und 


auch 
Preußens Muwirlung in das Feld ſtellen. Schnelligleit und Entſchieden 
beit find aber vor allem dringend geboten. 

Schledwig, 29 Nov. Die Arbeiten in der Danewerfitelung 
werden am Schluß biefer Woche weſentlich beendigt. Sämmtliche forti- 
fientorifche Werke und Echanzen ber Stellung find mit Geſchittz verfehen, und 
richten gegen 200 Kanonen ihre Mündungen nah Süden. In den erften 
Tagen der nächſten Woche wird bie Paliſſadirung der Werle mit verſtätlten 
Kräften fortgeſeht werden, und trifft noch täglid) aus Flensburg Diaterial zu 
viefem Zwed ein. In ber lehten Zeit haben über 1000 Dann täglich in der 
Danewerkftellung gearbeitet, nämlih: 2 Gompagnien Ingenieure, 2 Com: 
vagnien Fejtungs> Artillerie, 4+ bis 500 Mann bes in Schlestwig gami: 
fonirenden Infanterie: Bataillons und mehr als hundert Handwerker und 
Arbeiter, Die Ueberſchwenmungen find hetgeſtellt und der Waſſervorrath 
ift fchr groß. (Fl. Die.) 

Wien, 2 Dec. Das Geſuch vom 26 November um Geftattung 
‚einer öffeniligen Berfammlung zum Zwede der Kundgebung ver Eym: 
pathie Wiens für die Elh Herzogtt ümer bat in folgendem Erlaß feine Er 
iedigung gefunden: „Dieſem Geſuch Tann eine willfahrende Folge nicht 
gegeben werben. Von der £ l. Bolizeidirection. Wien, am 1 December. 
Sirohbach m. p.* 
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und ibn dadurch zu befähigen Deutfchland in Ehre und 
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ehrerbietigſte Bitte daran zu Inüpfen : daf Ce. Majeft 
bebeutfamen Zeit, wo ber —— — für das € 2 
Elb-Herzogthlmer gelommen ift, die geeigneten Schritte veranlaffen mög 
damit durch ein Fräftiges und fAlcuniges Vorfcpreiten des deuiſchen Bund 
das beutfche Herzogthum Holftein in feinem ungertrennbaren Zufammen 
bang mit Schlestwig vor jeber Vergewaltigung bewahrt, ein ebler Vol 
ſtamm in feinem verfaffungsmäßigen Necht geſchügt, und fo Deutſchland 
Ehre und Necht aufrecht erhalten werbe;” fie ſchließt endlich mit ber „Wi 
ſicherung bereiter Opfertvilligfeit, wenn es gilt für eine deulſche Sache 
—— Die Adreſſe wurde nad lurzen Sctenbemerkungen angenommen. 
Kopp conftatirte daß ihn Diefelbe nicht genüge, weil vom wabrha 
nationalen Stanbpunft aus Schlestwigs ebenfo gut wie Holfteing Hätte | 
dacht werben müffen. Nachdem ſodann ber Bürgermeifter die Mitikeifung 
gemacht daß der großbeutiche Verein in Württemberg dem Gemeinde 
ralh mit Bezug auf feinen Beſchluß, eine Adreſſe zu Gunſten Sqhles · 
wig Holſteins zu verfaffen, feine freubige Anerkennung telegraphiſch ause 
geſprochen, ftellte Umlauft den Antrag: ber Gemeinderat möge die 
twilligfeit, zu welcher er ſich bereit erffäxt, zunächft dadutch befunden daß ex 
fofort eine erfte Gabe von 10,000 Gulben für die Sache der Herzogthümer 
votire; ber Antrag fonnte indeß, nad den Maren Belimmungen der Öse 
ſchafteordnung, nicht ſogleich zur Beſchlußſaſſung gelangen. Borker {dom 
war ein Antrag (Raufh) auf Nieverfepung eines 
Gomite's mit der Aufgabe: behufs Errichtung, Betvafnung und 
tung von Freiſchaaren für Schles wig Holſtein Gelrfammlungen einzuleiten, 
zur fchleunigen Vorberalhung und Verichterſtallung an die betreffende 
Section vertiefen worben. 

Krakau, 3 Der. Geftern erfolgte die Schlußverhandlung in dem 
Procch gegen Dentlowsti, ber Angellagte wurde auf Grund bes $. 66 bes 
Strafgejegbucs zu einmonatlichem Kerler verurtheilt. (W. T. B) 

Paris, 2 Dec. Der Geburlslag des zweiten Kalſerreichs ift wie 
gewöhnlich ohne eine feier dorübergegangen. Louis Napoleon fürchtet 
die Erinnerungen an biefen Tag aufzufriichen. — Dir Moniteur ent 
hält Derichte aus Mexico vom 26 October, aus Veracruz vom 1 Nov. Es 
geht alles vortrefflich. Das gelbe Fieber fährt fort zu verſchwinden“ Mars 
ſchall Forey hat unter die Sfficime, Soldaten und Krankenwärter, welche 
ſich bei ber Epidemie beſonders ausgezeichnet, Orben und Denkmüngen ver» 
lichen. — DieNation und die ®azette bu Midi haben eine Berwarnung 
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ber Meyers neunsten mucd- Atlas in 100 Blättern (Verlag des Bıbliographischen Instituts in Hildburghausen) lesen wir nath- 


Die er-chienenen Hehe gehüren zu dem schönsten was wir in dieser Art je zu Gesicht bekamen. Es scheint im Plan des Werkes zu 
liegen, von den rutschen bunnessianien Blätter zu geben die bei ihrer Genauigkeit und schünen Ausführung sogar Generalstabskarlen nl» 


behrlich, macheu. 


Wır können nach Durchsicht derselben nur sagen, dass wir es hier mit einem wahren Prachtwerk zu ihun baben, welches 


stülzuug und Kinpfehtung durch die Presse wohl werih ist, 
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Die hiäber ertgienene Ausgabe in gr 8. eranere ſca Zur den Deeid Don & 
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u bejieden nich jere Buchhaltung. 
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Telegrapbifche Berichte. 

*, Athen, 23 Nov. Der König hat einer Deputation ber National- 
verfanmlung fein Bedauern über den von leterer gefaßten Beſchluß bezüg⸗ 
Lich der Mimifter —— a ag erhe bie Rattonalverfamm: 
fung werde br Beſchiuß ——— C8 eißt ber König werde fi 
nãchſtens nad Die erh ach bat bie 

bei —X 


ſehung der üil inben Stand ber Nichtactivität beiehloffen. 

. Kunfantinopel, 28 Nov: Nad dem „Soumal de Conſtan⸗ 

finople“. wird ſich berSultan, im daß ber Congreß zu Stande fommt, 

perſonlich na ris begeben. Ru '3 Riffion lead 438 in Betreff 

des Surzanals iftigefcheitert. Eiſameddin iſt zum Slam ernannt. 

Berlopfungen. 

Bien, 30 Nov. Bei ber bentigen Berloofung ber frileft Elary- Boote 

fiubf feigende Zxeffer morten: Nr, 37,028 gevinmt 25,000 fl.; R 


gejogen 
18,501, 17,187, 7640, 81,840, 14,480, 23,630, 4424, 2140, 2589, Sbst. 
11,571, 83,551, 34,667, 34,476, 24,806, 5685, '7914 gewinnen je 100; Str. 
24.642, 81,181, 20,768, 40,639, 5022, 40,425, 3,807, DAB, 34,140, 3,180, 
2 ‚18,618, 20,107, 89,769, 7588, 19,119, #229,’ 89,386, 28 
21,173, “00, 23,443, 18,191, 81 1,8, nis, 1089 28,858, 1868, Bas, 
28,953, 10,211, 13,690, 22,195, 20,165, 20,746, 
91,620, 1er. 32,414, 14,986, 20,865, 30, 26,003, 5073, 16,5 
24,432, 19, - — 88,474 gewinnen je 60 


0, 161, 


&Bien Dec. ng rg Berleofung ber 889er 
Roofe ware folgene Serien Bien 9 Serie Fr. 3399, 4440. 5340, 2668, 
4150, 8633, 1 6131, 5604, 1997, 750, 490, 8865, 


610, 5630, 5685, 
4349, 1674, 2910 1210, 1809, 2008 1933, 829, 193, 5327, 1497, 1830, 
3215, 5815, 1016, 2191, 597, 2608, 2356, 4324, 2339, 5790, 5759, 2419, 
1714, 2717, 2764, sat, 1183, 4244, 1.739, 4447, 13%, 1974, 3919, 4950, 
704, 1399, 6678, 1957 "817, B4, 240, 1056, 618, 4023, 5910, 2304, A7al, 
808, 1477, 4786, — 735, 2068, 280, * 1769, 2064, 5315, 2648, 
4816, 333, 2000, 3771 , 9365, 6348, 122, 1759, 83705, 2050, 1100, 126, 
818, 4260, 555, 845, 6585, 3943, 3901, —* re 8030, 3189, 5891, 5258, 
6448, 3372, 2486, 872, 1794,-8716, 576, 4660. 


Ebarled For. 
Memorials and Correspondence of Charles James Fox elc, 
Zweiter Abſchnitt Br. 5 und 4. 
ABortfegung.) 

Y Von biefer rein factifchen Borausfehung hängt Tabel und Lob ber 
inneren Politil Pitis und bes Parlaments, hängt die Berurtbeilung ober 
bie Rechtfertigung ber Gerthen Dppofition — beides im ganzen und nicht 
im einzelnen genommen — ab, Es iſt ſchwer eine reine und wahre Bor 
ſtellung von ber Kraft und der Richtung ber durch die franzoſiſche Revolu ⸗ 
tion in das engliſche Boll geworfenen Beiwegung ſich zu.bilden. Was wir 
barüber Lefen ift nach den verſchiedenen Baxteiftandpunkten ſehr verſchieden 
gefärbt. Es war nur ein verſchwindend Heiner Bruchtbeil der Nation auf 
welchen das Contagium der franzoſiſchen Rebslutien getvirft hatte, jagen 
viele Anhänger von For. Hätte man Feine Notiz von ihnen genommen, 
eine wahrhaft liberale Politik aufrecht erhalten, fo wäre diefer Rauſch der 
Menigen vaſch, wie er gelommen var, verſchwunden. Die reftrictive Geſeth⸗ 

‚ bie juriftifchen Engbergigteiten, bie polizeilichen Pladereien ver 
immerten das Uebel und erzeugten ext beftructive Tendenzen. Wäre 
enen Weg gegangen, bann hätte man nicht nur Die Fahne altbrittis 

fer eiheit während bes großen continentalen Sturms mit fefter Hand 
hoch empor gehalten, man würbe zum Heil des Ganzen auch ſchon am 
Schluß des vorigen Jahrhunderts bie Ever tan „ar gehabt haben, 

man 1781 und 1782 unter Pitts und For's Führung bereits fo 
nahe var, und welche nun durch die eingefchlagene entgegengefegte Politil 
noch länger als ein Menſchenalter ber Nation vorenthalten blieb. 
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Ganz anders erſcheint der Zuftand der Dinge vom entgegengejehten 
Standpunft aus. Die Mängel ber parlamentariſchen Berfafjung Englands 
waren — bei aller Anerkennung ihrer großartigen Seiten — ſchon allges 
mein in England beſprochen und allgemein gefühlt, als bie Fluth neuer 
Keen von Frankreich aus auch in biefes Land drang. Diele aber war 
nicht auf eine allmählihe und organiſche Fortbildun peu Bus 
ftänbe, fondern auf rabicale Umgeftaltungen von ber Baſis philoſophiſcher 
Prineipien aus gerichtet. Diele nad England dringende Bewegung er= 
faßte bie allerbings auffallenden Mängel der öffentlichen Buftände, unb 
war feineötmegs ſchwach, fie war befonders verbreitet außerhalb bes Bars, 
laments und außerhalb des Kreiſes ber In dieſer 
Krifis blieb nur eine Wahl: entweder das hiſtoriſche an feinen Einrich⸗ 
tungen hangende Englanb mußte fich feft aufammenfchaaren, die Reform⸗ 
ibeen aufgeben unb bie neue Bewegung durch feiten Zufammmenbang, firenge 
Geſete und ſtrenge Anwendung derfelben belämpfen, ober es mußte fie fort« 
er lafien und mit ihr zu einer Reform ber engliſchen Verfaſſung 

er Inſtinct faft der ganzen Ariftofratie und bes mit ihr 
bertoiegenden Theild der Nation ergriff bie erfte Alternative, 
—* fe fd) Dur und verfiel babei — wie es immer zu geicheben 
pflegt — auch in mande Härte und Einfeitigfeit.-. Wäre die andere Alter 
native gewählt morben feyn, ſo würde der reformfreundliche Theil der Ariſto⸗ 
fratie ſich mit den rabicalen en — um fie au leiten und zu mäßigen — 
bis zu einem getoiffen Punkt vereinigt haben, Es würde dann bas was in 
folgen beivegten Beiten ebenfalls ſtets zu geſchehen pflegt eingetreten feyn, 
nämlich die Beivegung würde wie bie andringende Fluth gewachſen feon, 
bie rabicaleren Elemente würben allmählich die gemäßigteren verbrängt und 
fih zum Herrn ber Lage gemacht haben. Dann würde Großbritannien 
allerdings viele Reformen, vor allem eine Parlamentsreform, um ein 
Menfhenalter früher erhalten haben; aber es würde nicht cine ſolche ges 
weſen fepn wie fie 1831 bie Nation erhielt nach einer neuen tief gehenden 
Bewegung, welche ſich aber nicht in einen principiellen Gegenſah ftellte zu 
der hiſtoriſchen Entwidlung bes öffentlichen Rechts. England würde viel 
neued, e8 würde bielleicht auch die in Franlkreich proclamirten Menſchen⸗ 
rechte auf einer neuen Urkunde erhalten haben, aber im wirllichen Leben 
wäre Dielchiht ein guter Theil der Toflbaren Freiheitsrechte verihtvunden. 
welche die erfaſſung trotz aller theoretiſchen Mängel und Uns 
gleichheiten ſchirnt, und welche jeber Bewohner dieſes Landes mit Stolz 
fein Geburtsrecht nennt, wie denn ſchon bie unter Wilhelm III erſchienene 
Act of Settlement ſagt: „That the laws of England are the birihright 
of the people thereof.* 

So erfheint der Zuftand der Dinge in ber entgegengefehten Beleuch- 
tung. Es ift, wie gejagt, ſchwer durch alle dieſe Parteibilper hindurch den 
tmahren thatſächlichen Grund der Dinge, die Stärke und Richtung ber geiz, 
fügen Bewegung, ihre theils offene theils noch latente Verbreitung zu er⸗ 
Tonnen, um barnad) das inmere Gefeh ihrer Entwidlung zu conitruiren, 
Aber wie man darüber auch denken mag: daß die befannten Anfchläge auf 
vie Wegnahme bes Tower fo ganz iſolirt geftanben ald Gedanken von ein 
paar hirnverbrannten Menſchen, daß Pitt und das Parlament jahrelang 
nur gegen Windmüblen den Speer eingelegt, daß alles ſo harmlos geweſen 
wie es For in ber Negel Darzuftellen liebt, und wie er es fih auch. gedacht 
baben mag, bavon wird fich ein unbefangener Beurtbeiler jener Zeit ſchwer⸗ 
lich überzeugen. Die Ereigniffe in Irland, die Meutereien auf. der Flotte 
find ſchon wichtig genug. Allein auch rüdfictlich deſſen was fi) in Eng⸗ 
land felbft vegte und beivegte, fcheinen einige Aeußerungen fogar von For 
felbft auf einen aröferen Ernft und eine größere Tiefe ber Bewegung zu 
beuten als er ihr in ber Regel beilegt. Nachdem for von bem dehnbaren 
Begriff der „Sebition” gefprochen, welche inSchottland als Felonie angefchen 
twurbe, nachdem er ferner die.berüchtigt geivorbenen Verurtbeilungen von 
Muir und Palmer befprochen, und erzählt. hat wie baa Parlament ben 
Wunſch durchblicken laſſe daß die jenen Verurtheilungen zu Grunde ge⸗ 
legten Geſetze auch für England Gültigkeit befommen möchten, ſchreibt er 
(März 1794) tweiter: „Oefinnungen ber freibeit und lagen über Unter . 
drüdung werden im Haufe ber Gemeinen wenig beachtet, wie wohl begrüns 
bet ſie auch fepm mögen. Kurg, Freiheit ift nicht volftbümlih. Und unter 
on welche ihr zugethan find, gibt es zu viele mit wien und unausführ» 

aren Planen über ben Staat welchen ber erbärmliche Zuftand, worin tote , 
a —— — auswärtigen Angelegenheiten und rückſichtlich unſrer 
Verfaſſung befinden, mehr Einfluß verleiht als ihnen an ſich zukommt. Das 
Sand ſcheint (Freilich in fehr ungleicher Weife) actheilt zu feyn in eine vom 
Furcht und Hoffnung beftimmte und verborbene Mehrheit, und eine Mine 


derheit welche troßig auf Gelegenheiten für gewaltfame Wege wartet, Die 


5506 


Fe welchen bie Furcht jo wenig Schweigen auferlegt; als ſie die Ver: 
Hioeiflung aus der Bahn pefeglicher Oppofition dazu drängi auf getwaltiame 
Mabregeln zu hoffen, find ſchwach an Zahl und an Gewicht. Doc wenn 
auch ſchwach, find wir bod im Recht, und das muß unjer Troft jehn.” 

November 1795 ſchreibt er feinem Neffen arg, Tempe im 
ea eingebrachte Geſehe. „Im einem iſt die Transportation nach 
Botanyı Bay gefegt auf das was man eine aufrühreriihe Schrift oder Rede 
nennen mag. In dem andern ift einer Behörde bie Macht eingeräumt jede 
öffentliche Zufammenkunft (finde fie zum Zweck einer Petition oder zu einem 
ändern Zived ftatt) aufzuheben, fobald zufolge ber befondern Umftänbe 
ihm, dem Beamten, nad) feinem Urteil diefe Zufammenkfunft gefährlich ers 
Scheint, Du magfı dir denen daß wir uns in beiden Häufern biefen Bills 
To fräftig wie —* widerſeht haben. Doch dabei find wir nicht ſtehen ges 
blieben; wir en an öffentlichen VBerfammlungen und Petitionen gegen 
Diefelben in vielen Gegenden bes Landes; mit welchem Erfolg, weiß ich 
wicht. Vielleicht Hoffe ich zu viel, aber ich fühle mich ganz ſicher daß ber 
Berfu it. Ich hoffe du ſtimmſt mir bei, daß es bei folder Veran: 
laſſung ein Gebot der Pflicht wird aller Verleumbung zu trogen welche man 
auf ung häufen wird, indem man uns barftellen wird als unterftügten wir 
durch unfer Verhalten die correſpondirende Gefellihaft (Corresponding 
Society), und andere von welchen man annimmt daß fie den Umfturz ver 
Monarchie wollen. Jetzt Scheint mir nur eine Wahl zu bleiben: entweder 
ein unbebingtes Aufgeben ber Volksfreiheiten ober eine Fräftige Ausübung 
derſelben, welche freilich — dieß gebe ich zu — in Zeiten wie die gegenwär⸗ 
tige mit einem bedeutenden Wagniß verknüpft ift. Deine Anficht der Dinge 
iſt, ich geftehe es, ſehr büfter, und ich bin überzeugt daß in wenigen Jahren 
entiveber bieje Regierung eine volllommen unumichränkte werben, ober daß 
eine folde Verwirrung entftehen wird welde man faſt ebenjojehr wie 
den Deipotismus ſelbſt verwünſchen muß. Daß die Minijter das erſte 
vieſer Uebel zu fördern denken, ſcheint mir fo Har, daß ich nicht umhin 
tann jeben ber dieß beftreitet als einen Narren oder Heuchler zu betrachten ; 
aber ich kann mir aud) nicht verhehlen daß es nur zu Diele gibt welche das 
zweite Nebel wünſchen“. 

‚Between two seas, on one small neck of land 
Wearied, confounded, and amazed we stand.* 

Eine andere Stelle zeigt wie Fog bie Nothwendigleit ber Parlaments: 
zeform, für welche er vor ber franzöfifchen Revolution gemeinſchaftlich 
mit Pitt eingetreten, deren Förderung ihm aber alsdann bedenllicher er: 
ächienen war, wieder in ben Borbergrund fteflte. For hat von ben früheren 
Barteiverbindungen, von ber Auflöfung ber whiggiſchen Oppoſilion ge: 
Tprochen und fährt alsdann (in einem Brief an feinen Neffen Holland 
gegen Ende 1796) fo fort: „Vieleicht muß man deßhalb jegs nicht mehr 
jagen daß bie Macht des Haufes ber Gemeinen zuerjt bergeftellt und 
dann bie Art feiner Bildung in Erwägung gezogen werden jollte, jondern 
«8 würde beſſer feyn die Orbnung ber Dinge umzufehren, und zu jagen: 
zuerft ſey bie Reform des Parlaments und dann die Herftellung feines ges 
echten Einfluffes in Angriff zu nehmen. Du wirft bemerlen daß ic) dieſe 
Meinung nunmehr als die meinige aufftele, im Gegenſatz zu jenen Zeiten 
da die Partei der Whigs nur geichlagen, nicht aus einander gefallen war, 
in welcher Beit ich in der That anderer Meinung tar.“ 

Bevor wir und zu dem letzten Abſchnitt der Forichen Laufbahn wen: 
den, zu ber Zeit nämlich da er ſich wieber mit Macht in die parlamentarische 
Dppofition warf, um nach Pitt's Tode bie Zügel der Regierung zu ergrei: 
fen, nur noch zwei Bemerkungen. Beachtenswerth ift wie ſich For (Januar 
1799) über bie Union zwifhen Jrland und England äußert. Er jagt u. a.: 
Ich kann nicht errathen was bie Veranlaffung zu dem Gerücht geweſen 
iſt daß ich für bie Union jep, ba ih — abgejehen von vorübergehenden 
Mafregeln — niemals bie geringfte Neigung für diejelbe hatte, obgleid) ich 
geftche die Gründe für und gegen weniger genau ertwogen zu haben, als 
ich gethan haben würde, hätte ich nicht bie volle Ueberzeugung gehabt daß 
die Union zur Zeit vollfommen unmöglid) wäre, Du weißt: mein all 
gemeiner Grundſatz in ber Politik Läuft fehr gegen das 
SEine und Untheilbare;“ und wenn id mir geſtatten 
wollte mich irgendeinem Extrem anzuſchließen, jo würbees 
das des Föderalismus ſeyn.“ Rod ein anderer Umſtand iſt bes 
merlenswerth. Nach dem Frieden von Amiens reiste Fox nach Paris, und 
hatte belannilich eine Unterredung mit dem erſten Gonful. In einem lan⸗ 
gen freundſchaftlichen Brief erzählt er nun eine Menge Einzelheiten feines 
Aufenthaltes in Paris, erwähnt befanntere Perſonen die er geſprochen, 
aber auffallend ift es daß er fo wenig in biefem als in einem anderen Brief 
Bonaparte's und ber — vr —— thut. 

Igt, 


Die Bertheidigungslinie am Danewerk. i 

* Hamburg, 30 Nov. Es dürfte gegenwärtig für jeden patriotiſch 
gefinnten Deutfchen von Interejje feyn etwas zu erfahren über das Terrain 
welches unter Umftänden zunaͤchſt in der Welt von fich fprechen maden 
wird, falls es zu einer Eröffnung der Feinbfeligleiten zwiſchen Deutfchland 
und Dänemark lommt. Die Nordmarlen unjeres Baterlanbs find un— 
geachtet der Jahre 1848 und 1849 im Innern Deutſchlands lange noch 
nicht fo gefannt wie bieß wohl wünſchenswerth wäre. Diejenigen aber 
welche fie fennen, ober vielmehr fannten — denn es haben ſich inzwiſchen 
große V en bafelbit zugetragen — würden ſich höchlichſt vers 
wundern, machten fie jegt auch nur einen Touriftenfpaziergang über bie 
Eider. Bekanntlich wurde für das e Publicum durch die Schlacht bei 
Schleswig am erften Dftertag im Jahre 1818 das Danewerk gewiſſer? 
maßen erjt entbedt., Leider ließ man nady biefer Schlacht das gefchlagene 
dãniſche Heer unverfolgt entjhlüpfen, um es während des ganzen ferneren. 
Feldzugs eigentlich nicht mehr recht wiederfinden zu önnen. Doch das 
find tempi passati, an bie wir uns nicht zu lebhaſt erinnern wollen, um 
nicht verbrießlich zu werben, Eeit es nun den Anfchein gewonnen hat als 
tönne der deuiſche Bund ſich zu einer That für das gelränlte Recht eines 
feiner treueften Stämme aufraffen, haben die Dänen nicht verfäumt biefen 
wichtigſten Punkt an ver Schwelle Schlestwigs militärisch zu befeftigen. 
Im Jahr 1848 genügte, wir möchten faft fagen ein bloßer fharfer Anprall 
preußifcher Truppen, ben alten Dänenwall gleichſam im Handumdrehen zu 
erftürmen, womit benn die Schleiftabt und alles norbwärts gelegene Land 
bis zur Flensburger Bucht offen balag. 

Das iſt jet anders geworben, Die Danewerlftelung fann in biefem 
Augenblid auch das tapferfte Heer nicht einmal mit einiger Ausficht auf 
Erfolg angreifen, wenn es nicht von einem ſehr kundigen und fehr energi⸗ 
ſchen Feldheren angeführt wird und der ftärkften Reſerven ficher iſt. Das 
ganze Danewwerk bildet nämlich gewiffermagen einen Gürtel zuſammen⸗ 
hangender Feftungen, bie ſich von dem ſtarken Brüdentopf bei Ftiedrichſtadt 
(auf der holſteiniſchen Seite) Tängs der Eiber bis nach Schleswig fortziehen, 
bie immer eine die anderededen, und biegerade an ben ſchwierigſten Bunft, 
in der Gegend von Buftorf, ſich zu einem fajt unangreifbaren Bert gipfeln. 
Die Aımirung biefer ganzen Linie, die fi) bis nah Miffunde an der Schlei 
im Diten des Yandes erftredt, iſt, wie ung erft neulich von einem erfahrnen 
Militär mitgeteilt wurde, welcher Gelegenheit hatte vor lurzem biefe Bes 
feftigungen zu fehen, mit folder ſtrategiſchen Umficht angelegt, daß auch ber 
unerfhrodenfte und tapferfte Gegner feine Kraft unnüt daran verſchwen⸗ 
den bürfte wenn ihm nicht hinreichende Heferven zu Gebote ftehen, um bie 
im Kampf aufgeriebenen oder ermübelen Truppen immer durch frifche 
ablöjen zu lafien. 

Es beißt: Dänemark werbe dieſe feine ausgebehnte Bertheidigungslinie, 
deren Eroberung dem Angreifer Schleswig allerdings in die Hände liefert, 
mit 11,000 bis 12,000 Mann Kerntruppen befegen. Armirt ift fie mit 
zahlreichen weittragenden Feuerjhlünden, zum Theil größten Kalibers. 
Ungeheure Blodhäufer, Heinen Feftungen vergleicher, liegen innerhalb 
derjelben, namentlich in der Gegend von Buftorf und da wo bie Waſſer⸗ 
maſſen des Seller Roors bieffeits der Schlei mit ihren fteil abfallenden 
Hügelwänden den Zugang ins Schleithal ohnehin erſchweren. Ein Sturm 
auf diefe Stellung, ſoll er glüden und, nachdem er gelungen ift, das gänz⸗ 
liche Zurüddrängen des Feindes möglich machen, Tann dem angreifenden 
Theil leicht taufende von Menfchen koſten. Wir jagen dieß nicht um ber Bes 
geifterung unferes Bolfs damit einen Dämpfer aufjegen zu wollen, fondern 
zu dem ganz einfachen Zweck daß man ſich in Deuiſchland einen von den 
Umftänden vielleicht ſchon in fehr kurzer Zeit gebotenen Angriff auf die 
BVertheidigungslinie der Dänen nicht gar zu leicht borftellen möge. Das 
zur fogenannten Egecution befignirte Truppencorps toülrbe hier beim erften 
Anlauf [hen aufgerieben werden, Will Deuticland, wenn es nidt an 
ders geht, den Kampf mit Dänemark beginnen, fo wird es die Danewerk 
ſtellung mit Ausſicht auf Erfolg nicht foreiren fönnen ohne mindeſtens 50,000- 
Mann Streiter zur Verfügung zu haben. Man möge ſich das an maßgeben⸗ 
ber Stelle gefagt ſeyn laſſen, um nicht nutzlos zahllofe Menschen zu opfern. 
—* aber auch, ein ſolcher Angriff gelänge volllommen, die Befeſtigungen 
am Danewerl würden mit ſtürmender Hand genommen und ber Feind 
geworfen, fo ift damit die ſchwere Arbeit noch large nicht geifan. Denn 
in biefem all twürbe ber Sieger nur vor einem Land flehen das in ums 
überfehbarer Weite ſich als wogende See barftelltel Die Dänen haben 
nämlich, einen ſolchen Fall für möglich haltend, dafür gejorgt daß vom: 
Friebrichftabt oftwärts das ganze hier fehr flache und durch zahlreiche Deiche 
gegen Ueberſchwemmung gejhügte Land mehrere Fuß tief unter Wafler 
gefegt werben lann. 

Der-Treenefluß ift zur Herftellung einer ſolchen Fünftlichen Webers. 
ſchwemmung tvie geihaffen, va er ſich von Treya, etion eine Meile weſtlich 
von der Stadt Erhlesiwig, in vielen Heinen Kruͤmmungen bucch ein niedti⸗ 
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008 Hügellsfes Flachland fortteinbet, Reis toafferreidp unb siemlich fef if; 
und bei Friedrichſtadt in die Eiber mündet... Die Fünftliche Ueberſchwem⸗ 
"mung bes außgebehnten Treenetbales würbe demnach fofort jede Operation 
"beutfcher Truppen von Schlestvig weſtwärts bis an die Seelüfte ganz un 
‚möglich machen. Die Dänen aber getwännen dadurch den unberechenbaren 
Vortheil alle ihre Streitkräfte im Dften Schleswigs an den Ufern ber 
Schlei zu concentriren, und würden hier Durch emergiiche Gegenwehr, bie 
mir nicht in Zweifel ziehen bürfen, dem Gegner das Vorbringen gewaltig 
erſchweren. Cs find alfo unter allen Umftänden, ſoll der beutfchbänifche 
Streit mit der Schärfe des Schwerts entſchieden werben, fehr beveutende 
Truppenmaſſen erforberlid, twenn man nicht zahlreiche Taufende ohne 
Ausſicht auf Erfolg in den ſichern Tod führen will, 


Deutſchlaud. 
*Alm, 1 December, Die vielfach mit großer Spannung er 
artete Oeneralverfammlung des großdeutſchen Vereins für Württem: 
"berg fand geftern unter fehr großer Betheiligung der Vereinämitglieber aus 
‚nah und fern zu Erbach ftatt, Der Borftand, Dr, Adam, eröffnete fie mit 
‚einer längern Rebe, und Schloß mit der energiſchen Aufforberung daß jeder 
wahrhafte Baterlandsfreund in fo ernfter Zeit feiner Pflicht gegen das Ba: 
terland eingebenf fehn, und darnach banbeln müſſe. Sofort trug bas Aus? 
ſchußmitglied Nechtsconfulent Schneider von Navensburg die Anträge 
«bes Ausichufles in Beireff Schleswig Holſteins vor, und begründete fie. 
E. das Telegramm ber Allg. Big. Ar. 335 d. d. Erbach- Ulm, 30 Nov.) 
Pfarrer Eggmann aus Wurzach und Graf v. Beppelin-Wichhaufen aus 
Stuttgart unterftügten diefe Anträge mit Nahdrud und Feuer in längern 
Neben. Die beiden erften Anträge giengen in der Verſammlung mit Ein: 
fſlimmigkeit, der britte aber mit einer weit übertviegenden Stimmenmehrheit 
durch. Der zweite Gegenftand ber Tagesordnung war ber Antrag des 
Ausſchuſſes auf Annahme der befannten Beſchlüſſe der großdeutſchen Ber: 
„Sammlung zu Frankfurt a, M. vom 28 Det, in Betxeff ber Neformacte, be 
er vom Unsihußmitglied Profefjor Dr. Ofterdinger von Ulm. Die 
eziehung ber Reformacte zu ber fchleswig-holfteinifchen Sache weld;e in 
“ber einleitenden Rebe des Borftands, ferner in dem obenangeführten erſten 
Beſchluß ſchon kräſtig hervorgehoben wurde, bildete nun, wo das Verhält: 
niß der großbeutfchen Partei zur Neformacte zur Erörterung lam, ber Wich⸗ 
"tigfeit ber Zeitereignifie gemäß ben Angelpunft der Erwägungen. Die 
Frankfurter Beſchluſſe wurden einftimmig von der Verfammlung angenom: 
- men, bie, getragen von einer bem tiefen Ernft unferer Tage entſprechenden 
Gtimmung, ein treues Bild der Ueb ‚unb Gefühle bot von denen 
Heutzutage ganz Deutſchland erfüllt if. Mögen bie Lenker der beutfchen 
Geſchice nicht blind nod taub für das mächtige Rechtsbewußlſeyn in der 
deutjchen Nation ſeyn, und Deutfchlands Geduld nicht länger auf die Probe 
ftelen! Zwei Drudfachen kamen in ber Verfammlung zur Vertheilung, 
und fanden allgemeinen Beifall: bie eine die Neformacte nad) dem vom 
Kaifer von Defterreich vorgelegten Enttwurf, und bem aus dem Beſchluß 
bes Fürftentags bervorgegangenen Wortlaut in genauer Gegeneinander 
ung; bie andere bas in ber Allg. tg. erſchienene Gedicht von Oslar v. 

edwih „SchleswigHolftein.” 

cn Aus dem Odenwalde, 29 Nov, Es ift gut wenn Blät- 
ter wie die Allg. tg. aus allen Gauen bes deutſchen Baterlandes durch 
gervifl Berichterftatter über bie Dinge unterrichtet werben bie in 
ber Seele des deutſchen Volls fo chen vorgehen. Durch viele Reifen ıc. 
lenne ich das deutſche Landvolk fo ziemlich genau, nie aber hatte ich ger 
träumt daß die fittliche Erregung unferer mißachtelen Ddenwaͤlder jo ger 
waltig aufleben und fo zäh ſich fefti könne. Ueberjehen Sie die 
Hauptfache nicht: das Rechtsgeſuhl des Volls ift verlegt; es bat eine trübe 
Kenntnif vom Londoner Protofoll, und weiß nur fo viel daß Leute die 
nicht erbbeiheiligt find, zuſammengeſeſſen und beſchloſſen haben bie recht: 
mäßigen Erben des fchleswig-holfteinishen Throns zu eniſetzen. Jeder 
Bauer ift erſchredt über die Eonfequengen , und ficht ſchon den Tag kom⸗ 
men an dem feine Knechte ae. beſchliehen werben: er folle von ihnen, nicht 
pon feinen Kindern beerbt werben. Wiſſen unfere Staatämänner denn 
nicht daß unfer Bauer, wenn er Recht zu haben glaubt, fein ganzes 
Vermögen an ben ımb roceß heranrückt, teil die Befriedigung 
des Rechtsgefühls ihm über alles geht? Dazu werden in jever Spinnftube 
und Werkftätte die Leidensgeſchichten der Schleswig-Holfteiner erzäplt; je: 
ber fühlt daß wir allen Angriffen auögejegt find, wenn ber Heine Düne 
ben Sieg davon trägt. Erlsſchen wird diefe Schleswig-Holftein- Aufregung 
nie; denn nicht eim deutſches Har erfanntes Intereffe iſis was die Ger 
müther in Flammen feht, ſondern bas gelränkte Rechts: und Ehrgefühl. 
Debtvegen ift nur bie Alternative möglich : entiveber wird das gefräntte 
Recht bergeftellt; dann wird Luft und Liebe für alles Edle, Beilige Ad 
tung vor Geſetz, ehrfurchtsvolle Treue für die rechtmäßigen me neue 


eln treiben, bie Feine Verſuchung moberner Demoralifati 
Be Ui ah en 


rünbe 
en wird. Die Freude a er ger 


‘tie jeber auf fittlichem Selbftbetußtfeyn ruhende Seelenfricbe ein große 


artiges Bollwerk gegen die Napoleoniſche Vergewaltigungspolitik werden. 
Wird aber von ben Regierungen das Recht Echlesiwig-Holfteins preisgeger 
ben; wagt e8 eine Regierung dem Londoner „Raub tofoll“ An⸗ 
erfennung zu gewähren — jept nachdem ber Bergetvaltiger Nikolaus dahin 
geſunlen, nachdem felbft engliſche und franzöſiſche offieiöfe Blätter, das 
Recht Shleswig-Holiteins auf Befreiung anerlennen, dann wird ber fiu⸗ 
liche Zorn der Ration ſchwerlich mehreine Bränze kennen, wenn auch jenſeits 
berfelben ihr eigenes Verderben brobt. Unfere Geiftlichkeit beiver Confeffio- 
nen fühlt dieſe Alternative twohl, umd ſeht bie Dörfer in die hihigſte Giuth 
für Necht und Ehre Deutfchlands einzuftehen. Als Großbeutfier babe 
ich in der Umgegend warm für die Reformacte gefprochen. ur einzelne 
aber llammern ſich noch an bie faiferlihen Worte in Frankfurt, und meinen, 
ber Kaiſer werde feinen Verheißungen nicht untreu werben. Daß Defter: 
reiche und Preußens Regierungen nicht auf der Höhe bes fittlichen Ernftes 
und nicht im Verftänbniß ber beutichen Vollsbewegung ftehen, ift jeht 
Glaubensfag. Jeht aber donnert bie Frage durch die Gaue: find denn 
Deſterreich und Preufen allein Deutfcland ? So viele Negierumgen der 
Mittel: und Kleinſtaaten haben durch ſittlichen Ernft und revlihen Willen 
ſich Achtung verſchafft; wo bleiben denn diefe? Naffet euch auf und leget 
den Einfluß ins Gewicht den die Bundesgeſetze euch einräumen: ſtehet 
mannbaft zufammen rafch die Entſcheidung im Sinne des nationalen Ri: 
lens zu geben. Wir haften die Meinftanterer, weil fie fich ftets willens 
ohmmächtig zeigte ; wir werben neue Liebe zu unjeren Stammesregierum: 
gen fafjen wenn fie durch die That jeht beweiſen daß fie ver getreue Aus- 
drud bes fittlichen Willens ihres Vollsſtammes find und felden im großen 
Ganzen geltend machen. Raſch einigt euch, gebt am Bundestag im na= 
tionalen Sinnden Ausſchlag, und ihr rettet Deutichlands Volk und Deutjch: 
lands Throne. Hinderniffe bie von Regierungen unferem Aufſchwung 
entgegengejtellt teren, unterdrücken bie Bewegung nicht, fondern liefern 
ihr die Macht und Waffen der Verzweiflung in die Hand. Erleuchte Gott 
unfere Staatsmänner im diefer entſcheidenden Krifis! — Rachſchrifn 
Mosbach, Sinsheim, Biihofsbeim, Eberbach, Eppingen — allt dieſe Städte 
biefiger Gegend haben heute Volfsverfammlungen. 

xx Berlin, 30 November, Es lich fich leicht voransfehen daß 
bie durch das Schidjal unferer nordiſchen Bräter veranlaßte Beweg 
der Regierung als Nitunterzeicdmerin bes Londoner Protololls bald über ven 
Kopf wachfen würde. In Wien hatte man die fehr Löbliche Vorficht von 
Anfang an die von Deflerreid eingegangenen Verpflichtungen als mafigebend 
in den Vordergrund zu ftelen; bier trat bie offieiöfe „Norbveutfche” mit 
der Berficherung auf: England habe feine Garantie für bie durch das Lons 
doner Protokoll feftgefegte Thronfolge übernommen, und Dänemark babe 
feine aus dem Vertrag abflichenden Rechte verwirlt. Das lich ertvarten 
daß das Miniſterium energiſch vorangehen würde; felbft die Kreugtg.“ 
ließ ſich auf die ſchleswig · holſteiniſche Frage mit liberalen Redewendungen 
ein — und nun? Ieht brandmarft nicht etwa bloß die „Berliner Revue” 
den ſchleswig holſteiniſchen „Schwindel,“ aud) die Kreuzztg.“ findet bie 
Sache „erbärinlic,* ſo daß brandmarlen dießmal zuverläffig gleichbedeutend 
zu nehmen iſt mit bismarden. Aber Hr. v. Bismard, deſſen VBergangen: 
heit al Hervenhäusler bie EIbherzogthiimer von biefer Seite wenig gutss er⸗ 
warten läßt, wirb ſich doch wohl feibft fagen daß das fern ablicgende 
Deſterreich leichter im Stand iſt der gewaltigen Strömung zu wiberfteben 
als Preußen, das gleihfam bie Thür in ber Hand hat, und in eine febr 
mißliche Lage geralhen Lönnte wenn die Regierung allein ſich der anftür- 
menden Begeifterung entgegenzuftemmen hätte, Sollte ber Eonflict an 
irgendeinem Punkt zum Ausbruch fommen, fo wäte es in der That thöricht, 
faſt vermeffen, zu glauben: polizeiliche Maßregeln und ſelbſt ein Militärs 
corbon würben ausreichen um bie über bie Gränze eilenden Schaaren zu⸗ 
rüdzubalten, Immerhin dab man die Succeffionsfrage in suspenso 
Iaffen kann; darüber muß bald und Hat entſchieden werden daß die Deut: 
ſchen, auch die ſchleswigiſchen mitbegriffen, nicht länger den Brutalitäten 
des Kopenhagener Pöbels und der eigenmühigen Gemeinheit Englands 

teisgegeben werben dürfen., Wil England burchaus den Krieg, fo ſoll es 
ibn haben; mag es Polen und Italiener unter die Waffen rufen. Die 
Forderungen müffen rund geftellt 2* In die Grube muß fahren 
was Meni heißt, aber das geſchichtliche Bewußtſeyn eines Volks führt 
dahin nicht mit, und wer bie nationale freiheit verräth, der füllt dem uns 
erbittlihen Gericht eben biejes Geiſtes anbeim, mag er aus Beihränftheit 
ober aus böfem Willen gehandelt haben. Eine Hofpolitit läßt ſich wohl 
versuchen, aber nicht durchführen. ‚ 





| trag des Abg. v. Cariowitz verlefen, dahin 
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— Die , ——* veröfentfit 
ee von Baben abyegebene Votum, 


"ok ogli lern eg feinen „Zweifel über bie Smccefflonste- 
— — 345* no eneig-Hoit 97 Somit kann fie in erſter 
erfennung beefelben and von Seiten ber hohen Bunbesver- 


A itimmatio des von bemjelben vor» 
bie Mehr · 


—— die Erledigung fanden. alle 
Anträge ber einzelnen Miniſterien * die —— Bor 


Kant erde Nigterfelen 2 find ſpeciell nen Ya drin | 
tlich ber e x 

= * ——— inſofern von —— m Bezirksgeriht Münden 

I. d. far zwei an jenem zu —— eine neue * 

und eine Aſſeſſ de ae * werden. ben beiden Begirf 

Aftefioritelen babier bie eine ber Biere euer am * 

Weilheim, 3 und die andere der im Juſtigminiſterium verw 


Appellatienegerichts· Acceſſiſt, ©. Welzel, während bie —Ee in 


Augsburg dem Uppellationegerichts · a eher in Neuburg und die 
A —— —— — 
9 ee: Se Dui. ber Rönig 


verlichen wurbe 

dem Dberftantsantvalt b, chend den Behiahohn der baheriſchen 
Krone verliehen hat. 

| München, 4 Der. Der Reifecommiffär Sr. Maj. des Königs, 
Baurath Petri, ift Beute Sr. Maj. auf dem Weg nad) Rom entgegengereist. 
0 13 fehl DIENEN Dub Ania 
wo ihm ber all ang bevorfteht. 
* Augöburg, 4 Der. cher bie Borgänge in der auf geſtern an⸗ 
en a der Beilage noch 


sugegangen, 
* Stuttgart, 3 Dec. Die zweite Kammer bat heute bie bürger- 
liche Gleichſtellung ber Juben mit 82 gegen 1 Stimme (Mäder) angenom ⸗ 
men. Größerer Meinungsztwiefpalt entfpann 10 über den Yrtiel Welcher welcher 
die Ehe zwiſchen Chriften und Juden zuläßt. Aber auch dieſe Beftimmung 
warb ſchließlich von der Kammer mit 49 gegen 34 Stimmen angenommen. 
Während gegen denſelben bie Prälaten, der Domcapitular, Wächter, 
Hirlinger x. auftraten, nahmen ihn nicht nur bie (iberalen und rabicalen 
Abgeordneten, fondern aud) ber un katholiſche —— v. Schad, 


er bat einer Deputation bes biefis 
gen Schleswig-Holftein-Gomite's berfproden die holſteiniſche Angelegenheit 
fernerhin nachdrücklich zu fördern; der Bund fey an das Londoner Proto: 
toll nicht gebunden; es ruhe —— 


ie » 29 November. Der von dem Schleswig Hol⸗ 
fein-Comi zur der brefie an 
ben Herzog ertheilte Se. Hoheit nad) der „Mittelrhein. Ztg.* folgende Ant- 
wort: „Die Erbberechtigung des fogenannten Prinzen von Auguftenburg 
ſey durchaus noch nicht foflar, undes werbe in! rt hierüber 
beit: er feinerfeitö werbe fidh natürlich, dahin ftelen 
100 Das Recht ſ ens fenne er feine tenpflichten, und ſeh fein 
möge die Deputation benj use in Huftrag — 
ah e— und der von Em 
treffen gegenüber ſich in 
2 ” 
Sr — m hat 
— dt Die mitgetbei ———2 
en Ger F erher begeben kr. Br 
ee eg 1b. — 
Berlin, Fr ter Debatte über 


n gehend: eine Coumiſſion zu 
ernennen welche bie mit ben vormals Keihsunnittelhoren geſchle ſſenen 
Verträge zu prüfen habe. 


das — 3 En. 
x bie Grün 


ung ber ‚erhielt zuncht ber Ag. Wagener 
am Grm zum Erfſaunen bie = 
—X — anftreten zu 
nung eines neuen Klei 
ed dot fterreichriche Seformpesject für u Fe erflärt, j 
Deutihland Fürnpfen zu ſehen. Redner ſpricht uoch von einem „Lötwer 
ER ber filr, bie Tegitimität Fimpfe, was 2. u Iere * von 
ee aniebt, ımb kommt dann auf St 
is. Bis bahn bak die Pinfe — 5* die 
md er bei dem Worte Binde's bleiben: Bleiben Ste mir mit 
vom Leibe. Mit Freuden habe er den Weldechſchen Antrag be 
kung — immer — —* ee | — u 
szugeben, u ng zriſchen conſequenten mokratie 
lich angelanſenen Gothaern. Seine Partei ſey Gegmerin des — weil ex 
durch ben —— betrieben ſey. Die Notiomalität Br va ae baß 
Königtbum, das fen die Anſchauung feiner Partei, Die Regierung 
ohne unit anf bie Brücke des Untrags treten; denn wenn fle es thäte,; 
mẽchten viele Anhänger des *8* fih pPlohbch im ſolche derwandeln bie 
eine Bewilligung anf Grund ber gehilligten * beſtimmte Bedingungen en. 
Die anderweitige Politil ſey eine Prürsgative ber Krone, in ſchweben en 
un das Hand ſich nicht mifchen. Die fey ber Gruud bes d. d. Hey’ 
ntrage, Die 1 Brape fey durch bie Beamten eines Prätenbenten in das Hans 
bracht. Mit dem Antrag ber Linken, ber eine enropäifche ra Kar, ni tee 
man an bie Perten eines enropkifchern Kriegs, beim das —3 
babe abfemeiden wollen. Der büntihe Staat, wie er jcht I älter ale dee 
preufische, Wenn Dünemark, wie er zugeſtehe, feine im oner Vertrag liber- 
nemmenen Verpflichtungen nicht erfüllt dabe, fo feige. ba die Bunbesepecution 
ein Buudeskricg werde, ſobald man ben Klug von Dänemark nicht ale 
von Holftein anerfenne. in großer Krieg im dieſem Augenblick eine 
Gefahr nicht mir filr ung, fordern für gan) Europe, Man möäffe 


vH 


Fo = Mittel zur un * ſtellen, ee aber in * inik freie 

1 fallen, bie Hufprüce des Auguftenburgers fegen beſtritten. Rebner a 
ich anf Pernice, und acht auf —* —— en ans den friiheren Ber⸗ 
mölırıgen ein. Er und feine Partei halten es "> —5 fir Dear 
land dag bat deutſche Element in Dänemark u — mie, deß 

deutſcher Miteft in mare berrihe, aber es ſey 5* *8 biefer Würft in 

Kopenhagen von dem Terroriomud der däniſchen Iortichrittspertei it werde, 


Die Tendenz Dinemark feiner unentbehrli gen Befanbibeile zu —— ſey ber 
Grund der bünifhenattionalen Factien in Dänemark, Bleibe man bei berfelben, 
o merbe nicht eim frieblihes Ylrramgement, fondern bie Unterwerfung des einer 
is unter ben ander das Ende ſeyn. Degen Refolutiouen derwahre ſich Aw 
bie bemofratifche Partei, und auch ber Schleswig-Holfeiner ber bem Hans jingf 


eine Broſchllte gl zeſandt. Prüfen Sie ſich che ch eine Refolntion Kg 
nicht ** ob Sie fie ausführen wollen, ſondern auch ob Ste die Mitte en 
fle onspufätren. Ih kenne feine andere beutfche Fohae als bie fchwarzmei 


unter ber 1813 und 1815, 1848 und 1849 nn zurüd erobert wurde; 
diefe Fahne firden wir in ten jegigen ng ren auf, Abe. Dr. Jacobp. 
die Spaltum “ iu ber fortfhrittspartei ſey eine Fiction; in ihrem Ber 
halten bein Miniſterium gerenäber fey fie einig. Die ee bes Autzagt laffe eine 
mehrfache Deutung zu; er wolle darlegen in weihen Sinu 2. ihn ug uud A 
fimme, Ueber bie Rebtöfrage feyen alle, mit Aueuahnie 
need, einverftanden, auch darüber bafı dem Todes **8 bes Kings * —— 
AR das Haus bie Aufgabe babe * & tble für bie fhlenoig-holfkie 
Sache, die eine deutſche, ankyufpre es haudle ſich darum tvas ba 
—* Abgeerdnetenans für ——— tun kenue eder ſolle. Auf 
die HHrage gebe der Commiſſſensauteag und keiner ber Gegenanträge eine unume 
wnndeue Antwort, Allerdings fey bie Lage bes —— eine eigeutbumliche; fände 
ben Bertretern bes Bells eine Executive Kir geniber melde Adtung trllge vor bem 
ernten Willen bed preußiihen Bolte, fo bebilrfte es Leiser banng; 
wäre ſchon auf bem Marſch um bie in Sqhleowig· Holſtein verpfändete Ehre Preu⸗ 
hens einzuldfen. Aber das ſtehe einem Miniferium gegeniiber welches ſeine 
Stimme und bie Rechte bes Landes mißachte. Reduer hütte gemilnfcht Das 
hätte beichloffen das Düiniferium wegen Berfaffungsverleigung in En 
Bun ya A teilte Das Minikerium nicht Befeitigt ſeyu, aber 
anf Aufiorberungen einem Muiſterium — brüti« 


= von Ze — ob ed bie bewilligten Gelder nicht zu audern Bros» 
den wit zummuiken von Deut hlante Rept und 
Deutichlandg her m — iflerium zu rebeu dem dieſe Worte leerer 


ini 
kg Der Gommfiontent trag umgebe eine Aufforderung on die 

bebeit fen nämlich dafı bus vremiſche Mgeorbnetenbaus aufer Stand [eh = 
ſchlerwig · holdeiniſchen Brüdern irgendeine wirffame Hülfe zu Ein Deittel 
wirbe wirlſam beiden; er bezeichne basielbe mit den Worten er: Bigelms Il: 
Unabhängigkeit und Bot olfsehre werde mur geflhert wenn jeder Sopn bes Bater- 
landes den Kampf für Meciheit und Baterlandachre a! Ergeeife Lu Bolt die 


Initiative mie vor fünfiin Jahten, dann werde eo bie ei fort 
reißen, unb Ecleswig-Delftein für alle Zeit befreien, ee di bie 
——— gen #, in Den. Da Leer e Sam a me sn 
er mi ea —— r Schlenvi 
fein; aber «6 handle wide — En 2 he Qi a Be 
geiftern Ar Des —* iD al smterfuche welche 


Fr teilen. Bur Beri mag Der Parteien ra nicht Daß 

ein er "der bisher des Dans mit Büßen gemeien (ei Pr ibent forbert den 

Nebner zu gemäßigten Ausbruciseife auf) mit guäbiner Diiene bem Kaufe fün 

Birtrauen Wenn bie Mrone dad Bu und tes Hans: m nf 
58 fo were dag etmas anderes. lan möge bedenken mit tel 

ae Wönipesiuun Dex Mrig Geplatın Tele, ar BE 

seorganifetien, welche durch die Vegeiflerung mi Brieitigt 

ftügung eines 1 Binifersumg tie das jeßige Gringe einen — km ie 

bie innere Deutschland als bie Bertaging der ſchleewi 

—— — TEN, 

t eht au cxuu 

——— — 


und. veranlafit 
brechaagen unk zu si Drobung im Bent » —— Ir ſchueht mit dem 


mit eg man im Öfterreidhilchen In, 

ad jey viell — Hr nom fonkortr Bretelof 
Iesfage, — auf —— und bentfche Bolt —— bentt 

das jeyi ifterium eitie Proclamation , — 

es Erul, fo ſey eine andere 
auch babe, us — 


Haus Fön 
Stellung bas orb 

einnehmen würde wenn es fiill fühe während Stüde vom beutichen Rei 

abgeriffen wärten. Das us babe nicht Über Armıcen ut ditp , ns Jacobd 

von gegend se en bem — er bei; aber — für biefe ur Aut 


nn 
möge einmal — wel 


ſpru Das Boll erwarte bed von feinen 
Eine wi ve —2— oeluer 8 ed nicht, wenn man dem 
igen Gelb ufes in ber Militär, 
und er bleibe — —— u für * — Ban Then bie 
blohe Bunbesegesmtion, Die B ber Eilrgerlichen —* 
vor dem 


zu ſchahen, aber dabın t man nicht ben he he 
— Seh u n werben wir darau 
wo 8 bus Einporfoimmen — Seemacht entfernt fürdtete, eine gr 
tale Politil ——— Wir wollen Act davon nehmen 1 Arge freie Preffe die 
Thatſachen ſalſcht. Wo jemand fich wehrt, wie Rußland, da iR «9 mild und rüd- 
fihtevoll; inc &8 aber glaubt mit Worten einjhühtern zu linnen, ba ipart ee 
beweifen daß bie innert Co 


fo weit trüben, baf es verlerme gegen bem äußern Feind nehtnen. 
werde ci kımp R 
ee Eee — 


hue 
—35 clut Det, 
en, ig — —— er Rauen. 
und Deutfi Hätte an die 
ya sie Erbonfprüce Auguftenburgers 
dantrag 19 — Rebner 


—* Aug bes Recht bie Aniprlähe des 
Buad den Berzicht =; dee a nid ri 


Sit ve — —* 
n 


Epige 
feyen nicht fo m en ich —— der C 
dieſ ſtaaittechtſich uachzuweiſea. Aber Dez 
Bringen zur Geltung zu Bringen, weil ber 
anerfanttt habe, uch ben erh cht dee Prinzen von Seen auf Lauenburg h 
ter Bund nicht genehmigt, brauche ih 43* nicht anzuer Redner würde 
geichwehl für ben Antrag haben ftimmen föunen, mern ict ber Tener bie 
—— pervielfache, und wenn nicht bie derſchiedenen Bertbeibiger det Au · 
ijm_ einen Sutn untergelegt hätten ben er nicht barin gefuuben, Gr hoffe 
die —— er bie Pl 
ei itnatton erwachſen. Ex babe anfarıze er brei An 
tend — Nr fey ihm vergelommen ge ob ide Pi Fi 
vielleicht zu — und er ſey om fo erſtaun 
daß das Feige nm keine Unterftligung zur Durch — Ay = gs Kaken 
werde, Mer — — wolle, milſfe die Mittel zum Au⸗ 
farg bewilligen; ——— ftelle ber g nicht, Das bolfteinifche Bolt were 
ars deu Antrag eimas anderes berand ielens ber Antrag werde 18 veranlaffen 
ſich zu erheben, und daun wolle man es wegen inuerce Gtreitigleiten dm Sti 
laffen. a. ſeh ein — limmerer Egoismus als der rg ber des arme Be 
der Boten fi d in einen Koffrunasiofen Rampj — ten ei 
ben en und falten Thum werbe bad Baue — * dem bie Bibel Spricht. 
Former fer der Teuor bet Auttage —— tbrig, weiler von ber Ehre und dem Ju⸗ 
tereffe anderer bentihen Staaten me bafj das Haus dazu bie Eompetei babe, 
Ab weil eine ſelche Sprade au Preußen ; enrüber Aut geführt werben b 
denn e@ llege in ber Erflärumg impficite D BB bie ranfiend ſchon vermirkt S 
wenn micht * m gi nebanbelt werde, ER Kinig von Preußen, ber 
nadı en = T Srieg un vr eutſcheide, türfe a ſolche Sprade nicht 
ſAhren. jey nicht I ketegorilchen Jınperstiv —— 
den. — werbe ſich vor dem Beſchluh dieſee Keim nicht fürdten 
es zugleich erfahre daß mar dem Miniftermm bie Mitttel zum veistiumen 
wicht dewilligen welle. Der Standpuult * Eure ——— ber u R * 
Goultienen, wie ſie in — "ea und rteien ruluirt bat 
möge aus der Geſchichte lernen. er = Rebner füh bem Hey en 


— —— a er ſich für bi üligung ber Mittel freie San) behol · 
ten m ge kann nicht aller dem —— ſendern uut unter 
dem —— 8 cuen Banuer gelöst werden. Man ınüffe bei allen Beſchlüſ- 
fen zur Sen Ge biiden ; jebe Politik die deu Rein geführte jey im- 
ar eine undeu Ger Es fefgt v. Binde —— ee bei 
———— 
— atter ne ten, und batın 
wirb — erfolgen, * 


(Schluß folgt.) 
Kopenhagen, 29 Nov. Durch ein Eytrmblatt verkündet die 
„Berl tg.“ fo eben die Borgänge in Franlfurt. Durch Ausſchließung des 
tänifhen Orfandten iſt jede Exccution zur Unmöglihkit geworden, und 


te feinen Bid wi — 


folge. „Fortan muß unfer Verhaltniß ein anderes werben, 
u Wiederaufnahme Teheint.— 
——— Admiral Mourier, forbert in i 
—— welche als auf den 
eh: — Hemden na abe 
i o e 
—— über Truppenbislocationen u. dal. m, 
RER 
Augsburg, 3 Dee 
æbuigl. Bayer, Ge a ——— 
— — _ HZ 
— — — SE en BR 
¶erroc. Ollig. = 
opt * —————— —— * 
Bayer. — 
Mech — Angetorg 7 a Reden Be Br 
————— — — rs 
ne — 


IE —— — 


ae Bert Dt on oki. 101 
— Bart -Dblg. Rn 1 


* Temperatur und Windrichtung in Europa, 
Beodachtungfeit Morgens 8 Uhr (Berlin 7 Ur, fFran 


Zerzperatur uch Meaunmr, die Grabe im ——— 
oT a — 


Ort, wel, 








Haparanda . . 66° 

Petersburg . . 60% 

Stodkolim. , „ 59° 

Droslau . . . . 585° 

Galtoay . ... 58° 

Gröuingen 55° 

Baln..... 52° 

Barigan ... 24 —-1- | -I-|—-|-|— 

Loiten . 510 nd * 
Leipꝛig ·... 51° \< s * 
Bruſſel .... 80° * reg 
Frautfurt „. . 50° * * 
Patie 480 wie jso : 3 
Straßburg .. 480 An u 5 
Bin... * am 
— NARSHR 
Bol sure. 45° R 2 B ’ > 
Flerenz .... 8° * 

Marſeille ...48 3 v 7 no » 
Kım ..... an Bi N 
Konflantingpek, u⸗ ——s— J 
Mabrib ... . 40% 6* 6 —30 

Eifjaben . .... 800 none 

Eule. — [ag — — 





Derenta·ciliq· Neta⸗:tiea Dr. & Roih, De, A. 3. Bliendötsr, Dr. 5. Otaeco. 
Brelog ver 3. ©. Eoita' (0m Boitaniens, 


by \sOOQ 


P] 
. 


e 


5610 


—— Konſtanti I und 8 im Frübiahr. gr ar bie et im 
— —— unb then * in ne ben *2* tm 2 Act L Bun Dr is S — 
‚amd beu ee —— , Gegt ums vor. Darnach wird bie Keiſegeſellſchaft Saumflag * 864 ben Hafen von Trieft 

laſſen, am 31 Din in —— (mo — er ee genommen wirb), Samſiag ten 9 April im len eintreffen. Wußerbem werden 
‚ Bantneten 8.20. Tehgekät —— —— in Se ie mie Mann Marc Recke Sr Yan nee fen weh Me de Bahet ser Em 

e hatten tie Ziekach Re meer rn ————— niemanb an Bord nimmt 5 biefe Meile —* che allnfig; 53 
an die ehmer an 


‚Wien. „ 


85 


Be nr En Be a le — 
e werben m tonramım * 
—A ik a ok Safe —— — 


zen zugefentet. BDasfelbe 
effodkten find, zeigen uns das meue Sctail, * B — 
—— erte ulttiſche Frauen u. bel m. 


(8682) Mit Begion des Jahres 1864 erscheint in dem unterzeichneten Verlage: 


Berliner klinische Wochenschrift. 


Organ für 2 A 
Redacteur: Sanitätsrath ner, 
Wöchentlich 1 bis. 1], Bogen. gr. 4. Format. Abonnements-Preis vierteljährlich: 11/, Thlr. 


Der Inhalt der klinischen Wochensehrift wird ——— a) in klinische Original-Mittheilungen aus allen Gebieten der 
inneren und äusseren Heilkunde; b) in-Referate über jeden auf dem Gebiet der klinischen Medicin hervortretenden Fortschritt; ce) in 


türtiihen Banfier ber fein Sccäft auf ber Strafe ausübt, einem Öffentlichen Schreiber, 


. Kritik aller dieser Disciplin angehörigen selbständigen Productionen; d) in Mittheilungen über Medicinalpolizei und öffentliche 


Gesundheitspflege; e) in ärztliche 5 sgeschichte und Feuilleton. 
Die ersten Kräfte "der medieinischen Facultät der hiesi 


sowie hervorragende einheimische und auswärtige Capacitäten haben ihre Mitwirkung zu, 
der Allgem. medicinischen Central-Zeitung bewährte Redactions-Talent für die Gediegenheit und 


“ Redacteur bei der m. hrigen Leitu 
" Vielseitigkeit des der klinischen Wochensehrift zu gebenden Inhaltes bürgen. 


Universität und der damit zumsmsakingenäen klinischen Institute, 


Ausserdem dürfte das von dem 


Nr. 1 und 2 werden als Probenummern gralis ausgegeben, und sind in allen Buchandlungen in nächster Woche zu haben. 
Bestellungen auf die Berliner klinische Wochenschrift nehmen alle Buchhandlungen und Post-Anstalten an. 


Berlin, November 1863. 


August Hirschwald. 





Die fi önften Weihnachtsgeſchenke. 


[8658], 1. B. Lroy in Bockenheim bei Frankfurt a 
Ehafers Hausreden in’ orig. Prhibd. m. Müden- m. Ach u. 76* 1%, Tiltx. 
Ehafefpeare'd ſamunl. ai" 12 Bte. im Pribb, 2 hir, Denfelben überlegt d Sala — 


Tied. 9 Bee. BY, Thlt. — rg ter Mogie. 4 Bte. m. viel. uesirb, 
1001 Nadıt, 24 — m, 24 xol Goethe, fünmtl. Werke. 6 Bde. Menue Auegabe. 
91a Thit. Denfelben mit San badiden a. 11 Zhlr. oltitos von Weber ob, Binterla m 
u. eines lachenben jopben, 12 Be. 8%, hir. ibliothet ber neueſten beutſcheu Cla 
Bor. eleg. geb. 25% Thic. ogarth, aueh dm bon Sen 62 I 21, Thlt. Denſelben mit 
Ertlar. ven ihtemberg, 92 Blatt. orig. eron u. Fiammetta, 
4 Bbe, eleg. gb 2 tr. Memoiren der Nison = ’Enclös. 4 Bbe, 1 Thtr, Kotebne'd 
—A Hauff, jünmtl. Werle. 5 Bde. eleg. 2, Thlr. Hadlanders Romane, 
20 * Br fe Ten kan Hama - Pa Da N wien e, ae Seid, m vols, 
15 N ofler elig e. t r. moriftif teitige, 
Ines =. eruſte Schriften. 5 De eie % 5 u Ir, graben Wandebecer 8 a 
Werte. 8 - in 7 Ben. 13% Protbb, er Thlr. Vorferd ſauuntl. Werte Elafl.» 
‘ Yusg. 12 Mopftoda bar Werte, —— 10 Bde. geh 3 Tir. Nottecks Welt- 
gedichte. 0 re. wii: 30 Stahl. 3 Thlt. Denfelben eleg Das Mannelen BP. . 8 
von Brüffel von A. d. Winterfeld m. prachtvollen Zitehrmidlag vw. Bilb, 10 Ngr. Paul m. Bier 
inte, od. db. iudiſche Hütte m, ‚vielen 1000 Ilnfr, —8 geb, 21% Tblx. Auserleſene Erzählungen. 
Nr. von ne Auer, Gerfläder ıc x. 20 N Buy * Raturgelüiigte is, 8 Bee 
Bor. eleg. geb. 28 * —— Ehronil der 2% vielen 1000 Abtilb,, 
kamen, Skiten x, Hm fnlihe Sup m. Y — si, (verfle; — 20 Nor. 
‚Stu wider bei —— derſie Nor. Patadieeüpfel vom Banme ber Erkenutuiß 
(vertieht). 1 Eu. Hamburger Eaje ne 11, Zhlr. Brudbräu, Berjgreörung in Münden. 2%, Fe 
Deſſen geheime — TAlx. Deſſen Ru aus ben geheimen Memoiren einer deut ⸗ 
rn Sängtrin. 2 2%, The. Deffen d. Papft im Untereod. 2 Be. 144 Thir. Deffen Schürzen⸗ 
Y, Thle. Defien Hofa's Garbinenfeufger. 2 Bbe. 2 Täler; biefe Remane “ ei 
gl "umbatbte malerifche® Umiverfum m. viel Wuficten u. Befchreikungen, 1 Chir. 
tt. Toerte, 12 Bde. ım 12 Stohlft. eleg. geb. 2 Zhir, Wolgers ar. Raturgeiihichte mit mehr ale 
09 Abbild. 2 Thlx. Dante, göttl, Komödie m. Stahif. 2 „Ze beſreites Ierufalem mit 
Saasın 25 Ror. Milton, verlornes Warabies m. Porträt ele He. 


Garantie nen, complet nn m 
Bigteopverirenben wich Sereianilie. um = ln $ 


"Beftelhung über 5 
Halten jur Defung des Porte's eine Gratißjulage. 3 = 


ee frten I. 8. Levy. 





18674) Im Verlag von Guftav Yörnede in Leipzig ift erfähienen und im allen bande 
lungen zu haben, in Augeburg und Münden in der Matih. Nieger'ihen Buchhendlung: rn 


Die deutſchen Kaifer 


in Geſchichte und Sage. 
Ton Ebeodor Eolsborn. 
30 Bogen. geh, 1 Thlr. 15 Nor, eleg. geb. 1 Thlr. 20 Nor 


Urtheil ber Leipziger Zeitung: 

„Unter dem Titel „Die deutſchen Kaifer in Geſchichte nud Gage" hat Theodor Col 
Born, ber ſich buch verldhiebene Sdulbüger umd Anthologien einen rühmlich befannten Namen gemacht, 
ein zeit empfehlenfwerthed Merk herausgegeben. uf gute Biographien uud anerfanute Geidiktewerte 
nefügt, Hat ber Berfaffer das Material nit mr zwedtentipeegenb und geichmadsen geſichtet, fonbern bie 
einzelnen Stuffe auch maleig böhft einfach und aumuthig vorgetragen, fo baf man bie 50 Melchnitte mit 
mahrem Vergnügen liet, as Buch begiumt mit ben Deutigen ver Karl bem Großen, und ſließt mit 
Denk! and nad Vernichtung ber Kaiferwürbe, Die reifere Zugend wird bie poenſqh ⸗ hider de Babe 
fege Banftar in Empfang nehmen,“ 


[8784} Berlag ton E. &. Mittler 8 
Cohn ın Berlim iM To eben erfchienen: 


Dänemarks Wehrkraft 


gegenüber Deuiſchland. 
Bon einem norbdeutfchen Offieler. 


Gr. 8. Geh, 7% Ser. 
Die Wertheibigungsmittel Dänemarks welche 
ibm bie Natur Feine Landes bietet, ferner bie 
welde es in feiner Armee und flotte beilgt, und 
enblich bie welche es bucd bebeutente Befeftigungen 
in ben Heric Hünern während der lehten immolf 
ga h x chaffen hat, find auf Grund ber 
peten Kell ten und nad eigener Anſchauung 
Strift gefiltert und mit denen 

Deut ante verglichen. 

— — — — — e — — — — — 
(874) Im Werlagsburean in Altona if 

erihienen: 

J. Bolfg. v. Goethe, Abhandlung über 

gie le (de Pd Prachta mit 
uilten, cartoa. Rihſt. 1%. Selbe 
Fi —* mit 2 —2 Als Su 
ment fdenausgabe von Goethes W 
10 S * ugs wigige unb geiftreiche a 
Gorthe's wird in ber netten eleganten Ausflaitung 
allgemein entſprechen. 

Der moderne Delnmeron ober wahre ng rn 
aus bem Leben und Zreiben = bentigen fi 
Belt. Uns Licht befürbert Jacob ben 
Bweiten, vom affer ber —— mit beim 
Motto: Omne tulit punctum 
utile dulci. ®e eleg. br 
Titelviguette, 2 Bir, ihlr, 2. 

Gemmen, 48 Gedichte im Seſchmade beo Bufontaine, 
Althing se. mit dem Motto: Naturalia non 
sunt Gerne, 2 Thle, broſch. 2 Athlt. 

Echorer, 3 S., Ansführfides nung A Ber 
bayerifhen Bierbranerei = befonderer 

t ber Didmaischbranerei, 2 Thle (Th * = 
60 KReecepte.) 2. Auflage, 2 Rihlr. 
alten se: mad unenes Vicharznei- 
"nd, broſch. Rthlr. 1. 6 „tarton. Kıihle. 1. 
„een tee arfte unb populärfte 


— — 
e be um KRechbu 
gilt —— für pratiäfe 


er Das goldene Bub jebe Hatte 
“ng (ug ie 2. Tell Kochbucht) 


Görner, 2. U. Der luſtige Deelamator, 1. 
uuh % Bünteen, im eleg. Umfching, 15 Sgr. 


Sell 


ie * —— 


Altes und ıD Menes, 


aus ber Ganbelspefiigte 


Deulſchland, © 
Verein Slae — Nord - Ameriha's 


preugiſh - franzöfifhen Handelsvertrag. 


Von einem induftriellen Beteranen ind Juvaliden. 


Zweitt durchgtſetene md vermehrte Kırflage. 
gt. 8. 74 Eeiten, geh. 36 fr. 
Diefe rn nm A als Manufeript —5 Auflage in en 
Natel: Ei ergeben mir moitt, M Raub her eine b — —— 


——— rie bin “a 
—. man nit Ye 3 N egnet 2 If4-franjöhfgen 


Stankeei), Rußland, Schuch, dem 







Uenes Werk für Bildhauer! 
[8595] Dimd gen iſt zu 
Dr.RKarlöten an » 
Bil Nine 


B 


» ergu erforh 
Be bei deu verfichenen 


& Geh. 3 Thle. ober Sfl, Mit. 


e unb 


es allen ** — 
Kate "Coventry. 
von Gi 
ze Feta Kufteßen j Eh von ——— 
—S— der eine rei de Vebenterfahtung an Sa Fr PEN irn 
an wird fie mit Shıerehe ein, au ' & Gün 
Danvelövertrage iR, Leiprig ünther. 





—— Bücher zu bedeutend herabge ſetten Prcfen, 


vorräthig bei S. Schwelm, Buchhändler in Beantfurt an Ma 
ss Inter Garantie nener und vollftäudiger ae 


„engengeldiäte aller Böller ber eig * mit 29 iſteriſchen Siahl · 
37 Bileriſſen mad 42 Bogen T Ferwmat, geben von 
6. Shrabikeim, 2. Yußz., 1562, 54 * ſtatt n. T nur IL. 1. 45. 
Die Wr u * en m 58 for. Stahlftihen und 44 Por 
trüts d. beril Hetefen aus d. Ei von 1789 — 1840, heransgeg. von 
€, EStrahlyeim, eleg. — ftatt I. 3.30 nur fl. 1. is Allgemeines 
beid-L gerifon, ober Encpliopüdie der gefammten Handelöwiffenihaften 
Kaufleute, Fabricauten ꝛc. herauegeg. von einem Verein praltifher Kauf 
Leipgig, 1858, 2 flarfe ** dis, brofeh. — — 1600 großen 
Seriton: ormat= Seiten eine Hülle ber —— as ichften. Mrtitef 
aller Branden), ſtatt fl. 14 nme fl. 3. ’& el, der —— im Seiait 
und auf tem Komptoir, 2. nemefte Wufl., em ftarfer Baud vom cn. 1 
Seiten groß Lerilon- Format, ftatt fl. Tonne fi. 2, Vollmer, großes —8 
buch rg aller Bölter, ench, auf 120 feinbn —— mehr 
ale 1000 erlärender Baub Tert, nizete Bufl, eleg. broſch. 
ftatt fl. 10 mug fl.3, Dosielbe ſeht eleg. gebunden une fl. 3. 30. Körner, 
Th., — Bak, Braditandgabe in einem Band, in vrachwand 
bmuden, aut fi. 2. 24. Quluſtler⸗ Milben mit Biden, prabiupflen 
ee 7 cart, ftatt f. 7 me 1. 2. 0. olte, E., Diienrlie 
(befie Anthologie ber deatichen Dichter), in Prachtba gebunten, Rate f. 4 
ur f.2 Göbe, Albbum für Det Mlands Täter, enth, Leder und. Bo- 
wangen ber meneren beutichen Dichter nn 8 herrlichen Muſtratieneu, in 
xrachtband gebunden, flatt fl. 7 zur fl, 3 Dügge, Th., Bielltebchen, 
— mit vielen pradtvollen Stabiftt a fehe elegant gebunden, ſtall 
3. 30 nur fl.1. Freva, Zuuſtritte Slatter file bie gebifbete Weit mit 126 
einen Holzfhnitten w. 18 Kuufibeilagen in Etahlftih m. Farbendend, Höhn 
2 * ft. 2.390. Sha eipcare = Gallerie, 


rachtvöll gebunden, ftatt fl. 6. 
— zu Shaleſpearee Werten, 


40 Pragt-IMuftrationen d. Ze galt 
uebſt erflärenbem —— 1.30. Goethe'äßeben, 
nach db. beiten Quellen be ei Dr, Bichoft, 4 Be. in feinem Ein- 
band, fatt fl. 9 nur fl. 4. side ſemtu * nene Sage r1 36 Bde. 
ſehr eleg. getmnd: . 18. 30. Coruelia, Taſchenbuch Jahr 1863 
mit vielen feinen taßtftichen, in Prachtbaud mit —A Matt fl. 4 nur 
f.1. Gubitz, ——— — 7 Bäube, mit vielen, Abbildungen, eulh. 
eine große Unzahl Novellen, Erzäbluugen, fowie Ancldoten, elta. bei, zus 
fanmen nur fl. 1, 4. Der zuffiige Caſanoba — * pitꝛut — 2 * 
us beofch., ftatt fl. 3. 50 nur fl. 1.45, Les mystörea de 
£., —X Ociab · Aus gabe, Ar — ftatt s une je 1, 12, Er 
allen, eine —— von Jagdliedern (ce. 300), eleg. broſch. ſtatt 
fl. 2. 42 une 48 fr. Winfelmann, ertlarendes Handbuch 4 gemdiwürter 
(ca. 20,000), eleg. cart., ftott fl. 1. %4 nur 36 ke. Lacroix, B Album 
ötique - auteurs modernes, ſeht eieg. geh, ftatt ſi. 2 42 mur 
1. Elze, K., englifcher Liederſchet Ri eunklßer Ehrade & — engl. 
2. amenikar. Dichter, fehe tleg. arb., ſtalt fl. 2. 42 nur Ealner, bie 
Thierwelt Dentjhlands u. ber Shweiz, 6 De, Tert, mebft einem Allas im 
gehen ir sfolie, 760 in pradtvollem Fatbendruck aus, * Abb 
ud, Siuttag. 1855, ftadt fl. 28 nur fl. 7. De Sing 
* nit 1064 * color. Abtiloungen, in Prachtbaud, ftatt fl 10. nur. 
Berge, Giftpflangenbud, eder Naturgeihichte ſammtl. ig ⸗ 4 aus land 
geld mit 72 Zofeln fein color. Abbitbungen, eieg. cart, ftatt fl. 9 nur 
8. 20. ** Dr., Aaleiluug qualuativ. > Hazigie, 10. Aufl., 


broſch ſtatt fl. 3. 30 nur fl. 1.8 ; Einleitung in pie 
——— mit einem Atlas von 3 Taf afeln, A Erf, dene ft. #6 
un TUN, Dr., die inducilve Logit, ans dein Englischen bearbeitet 


r. Ediel, eleg. tu Mu ftatt fl. 4. 30 nur fl. 1. wor b due, | 
Tehebuch der dem.» aualit. erg wit feinen Fuße, us 
fhweig 1859, elen. brofch., ſtatt fLr7 fl. 2.99% Deflen Eommentar zur 


prenß. Pharmtafopse neh Wberiehung: kr # 2. neueſte 8 


Aufl., eleg. gebunden, fait fi. 9 nur fir2. 30. Müller, Gtundriß ver 

1. Dietcoralogie, mit 593 Mbstloungen, 7, Anflagr, eleg. breid., ftatt fi. . 80 
nur fl. 1. Otto⸗Grayams ausführliches Lehrbuch der Chemie, 3. Aufl, 
2 Be, 2. Sand in drei Abtheilungen, eleg. beeſch, ftatt fl 30 nur fl, 14. 


18754) 
N It: Etxeler, Aufl, beof., fl 
eguan t 8, el⸗ att 
fl. 3. 15 anr fl. 1. 20. ea enieus, mit Ari 90 


eleg. broſch, Matt fl. 2.42 mur Dog , Bilder aus dem —* 
leben, mit jahtreichen Holsfchmitten, ne — * ſtatt 1.3.30 nur fl. 1 


Deflen Dceam u. Mittelmeer, 2 Bbe., elen. broich., ſtatt * nu ame fl. 1. 30, 
Jugend = lbum, beramsgeg. bot Hoffmann, Nierih En a 1860 und 
61, mit vielen fein colorirten ır. —8 2 — 


Kupfern, — 
ſl. 6. 4 
nt neck Ki he Se Zugend A eine € 


mit. viel 
eleg. gebunden, ftatt fl. 58 0m . 1. Ad. Slette, 5. Retur un) Eine 


— - aa ——** eolorirten a Biber, eleg. —— nur 
Er u Ei Don —— — es I eg 
eben, ‚mit fein color. Em“ ebunden, nur en diſtor. 
Bilder. zur ei nr n —— 


Beleh für die reifere Jugeudb, mit 
"an — Elifabet 


Kurfern, 
— Cu Senna, Artur Li I 
Deſſen ein Roman, 
Krieg deo Ram, oder bie 


Arbüdungen 
äbdın so don ne * 


de aue 
Mach braid,, fe 5. 10 au 3a Ir 
a Brofch., ftatt IN Der 

Würgerbanden Inbiens, 2 —— 7* broſch. fl. 3. 30. aur 16 cr. 
Sand, George, Fohauna, ein Asman, 2 Soe, eileg. broſch, fatt fl. 2. 42 
nur 18 fr. Pfeiffer, ber Manu aus dem Römer, eine biftorifche Erzählung, 
eleg. broic., ftatt fl. 1. 30 aur 18 fr. —* ertwurdiger neuer Gri« 
minalgeſ ieten, eleg. Seoih., ſtatt fl. 2. 42 nur 

ze” ern 9 Bde. Momane x. a fatt fl. 17 
nur fl.1.45. 180 verichiedene Rue tt. Stabifliche, ftatt fl. une fl. 1.12, 
150 dto, ftatt fl. 3, 80 nur fl. 1. 100 die., fait fl. 2 mur 36 fr. Diefe 
Sammtung enthält eime Auswahl der fgönften” uud —— en Anſichten 


—— re * älterer all * In 
Bände end ", —* * car: 
Mean von ge 12 Sehren —* eolor, Hupfern, zuſaunmengeneuuren zur fl. 2. 


Nur auf lurze Zeit ei ich In Date des Labenpreifes von fl, 14 
Auer, illuftrirtes Vracht:Album in Groß:Folio, 


nenefter und Iepier Band, 1862. 


Diefed Kunſtwert, welches unter ber Leitung deg Here 8 Auer, 
Directors ber I, f, diterr. Ober» Stnatsdrnderei in Wien, e en if, ent» 
hält eine bebemtemde Mayabl der beiten Original» € huge En don Ang. 


raber, J. Nürnbe fowie viel Bi Beltt 
= be: Orc, Dr. 3 Fmäbte, Dr. em fer IB heran 
wie ſolches uripriinglich erfchienen: 

8 72 prachtvolle Aunfiblätter in Folio, 

ft vor beu 5 . beiwä Künfliern , umb 
geflohen vou eiten en ——— F on = 


biefen aa eine Ar au 
Zwölf —e— ãA a ei — Ba * 
ei 4 
J— — —— F ẽihiniq, itter 
ud, 
Befall RT „BReureutber, 8 Sch, Rob. Eberle, 


KR pin — 5 Gauermanu u, 
SE 2 it ne net am 


drei Albums —— * 
= Tg brei mö in eleg. E graben nur fl 
ar Denusbilder u. ähnliche 


2m. 
enen im fein 2. anzöfıfden 
ne in —2* ———— pr. — — F ann 
—— Beam ar Kr 
ze Zi 5 au me er 
HE Briefe u. Gelder werden freuco. ehren = 7 


pr * 
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Großer Weihnachts-Ausverkanf 


En gros der Fabrik und Handlung 


En detail 


von Sterepffopen  Sterepffopbildern vr 
€. Ekenrath, Berlin, Charlottenſtraße 29. 


sie IH Procent billiger 


vertuufe id, wie allgemein Befanet, kei der größten Auswahl i« Cu Deutſchland au: Sorte: Stereoflope, Stereoflop- 
e Glaſt 


bilder, Vilderlaſten sum Muttemaseen besieiser, prismatiſch 


n t m Stereoffopen, Viſitenlarten, Bergröferungs- 
Apparate wur dielchen zu Brfchen, ums Milrogtaphien. Preis-Berzeichniffe frarco and sratie Seife und Guter werten 
“frameo erteen. Muf Berlangen waben an ſihere Kunden Auswahljendungen aus Breite sans fen. 


NB, ws zaſeudes Weihnachts ur me Kinder cemicse 1 Stereojfop mi 1 Duzend Bilder, wursten von 


Paris m Gruppenbilder 1 25 Spr. 


‚- Nülices und jehr beliebfes —————— für Damen, 
Defers Apparat orzeihinen von Namen nnd Stidereien in Wäſche, ſowohl 
ur folde bie alfıt seinen Können, als für einer. Die leichtefte, ſchnellſie 
und reinlifie von allen bis jept eriftirenden Methoden für biefen Zweck. Bors 
zärhig in 4 Abftufungen je nach Bolftändigfeit und Eleganz zu 2 The, 1'/, Thlr, 
ne — Kifiihen enthalt geben anderen Utenfifien 16 Alphabete im 
i änbiger Appatot eleganiem sieben a m tlien 16 173 
en —— t in 8 Größen * jede Grüße paſſende Nummern. Zige. Sronen unb 
Panten, fereie eine Ipecielle omg, und gibt ber Apparat Überbanpt Ort uub Stellung für jede 
Schriftgröße in dem zn zeihnenden Stid Wälhe genan am. Zu beziehen buch 3 k 
das Lithogr. mean. Atelier von Heinrich Geſer in Borun bei Leipzig. 
(8777-73) Briefe franco erbeten, Verpadfung gratis. 


Als Gehen! für die fnbierende Iagend zu empfehlen, 


Real-Schul-Ferikon. 


Ein Hüffemittel zum Verflänbni der alten Glaffiker, fite bie ftubierenbe Pr bearbeitet 
von Dr. Friedrich Marl Mraft und Dr. Eornelius Müller. 
Zwei Baͤnde. Ler.8, (125 Bogen.) 

Neue wohlfeile Ausgabe zu 1, Thaler Pr.-Ert. 

Diekes Lexilen umfaßt bie veridiedenen Thelle griechiſchen und ber römilhen Alteripumsroifien- 
{Haft mit Ausnahıne ber Grammotit, Metrit und Kritil, unb iR oljo für den Schlller und augehenden 
Phllsfogen bei tem Stubkum ber Elaffiler in realer Berehung ein notbwenbiges Hülfsmittel mach dem 


gegemmärtigen Standpanft ber Philelogie, 
Hımbar we. 1863. Guflao Eduard ee 
‘ 


Dur alle Buchhanblungen Dentfhlants und ber edmweiz zu bejiehen. 
— 

Verkauf eines großen Fabrik⸗Anweſens. 

is ber Nhe der Stadt Nürnberg, zunähft om ber Gerbindurg zweier frequenten Berkehrößtrafien und 
ummittelfar am ber projectirten Boulinie ber Cifenbahn mach MWilrttemberg gelegen, beren Sau blumen 
Eıregem im Au genommen werben wird, IR eitt großes Babrikemtnefen aus freier Hand zu verlaufen. Dat 
felbe in rolftändig areondirt, befieht aus 8 MWohnhäufern, 2 Oefonomie- und 7 Babeilgebäuben, durchaus 
waffe und im beften kaufen Buftande, dann circa 30 Tegwert Waſſerwieſen, circa BO Tagwerk Wal 
drngen md Weibegelintg, — Das Moffermert if auf eine bedentende Strecke flußauf- und abtmärte das 
ame vorhandene, umb erzielt zut Beit ungefühe 70 Pferbefräfte, daun aber durch veränderte Eonftruetion 
ber Wofferräter leicht anf vie Hälfte mehr erhöht werden, Mähere Hufichlliffe eriheilt bie Exxeditlon diefes 
Dlatie auf portofreie Anfragen unter ber Ciffte K, R. Wir. 8419, (841920) 


üt anfehnlihe Erweiterung unten genannten 
— iſſements werden noch mehrere Ingenieure 
Geſuch. Ka den mod) mehrere Ingeni 
und Werkmeifter von hervorragender Tüchtigkeit zur 
Betriebsführung von Giefereien, aa ot Werkftätten, Walz- 
werfen, Schmieden und detgl. geſucht. Offerte wolle man be» 
Teiten mit Angabe über fe * Stellungen und mit Copie von 
eugniſſen. — Gufftaptfapri bei Eſſen a. d. —* November 1863. 
(8652-64) Friedrich Arupp. 


Grössere Partien von bronzirten Gussfüssen für 
- Petroleum- Lampen 


find fi reicher Aucwahl biligft und ſchuell zu beziehen ame bee Fobtit von . [8629-27] 
Offenbach a. MH, . Sarholz Ke J uxberg. 


[8725-29] 


Jedermann sein eigener Drucker, 
Tragbaro Apparaie zum autographischen Druck 
von Circularen, Berichten, Formularen, Tabellen, 

Musiknoten, Zeichnungen u. ®. w, in heliebii 
Zabl, zum Gebrauche von Bebürden, Handels- 
hönsern, Fabricanten, Geschäftsienten and Ver- 
—— et — Jahren zen. 
wia durch Zeugnisse derseiben beglaublgt. Acht 
Formatgrössen für die verschiodensien Bedürl- 
nisse von 44 bis 33 Tbirn. V.-M, Bpeciells 
Auskunft mit Preisverzeichniss und Probedruck 
auf frankirtes Verlangen (franco Innerhalb des 

Postrereins) ron (8807-9) 
aM Göpel In Stuttgart, 


Ernfler 
Seiratbsantrag. 


Ein junger Mann, 33 Sabre alt, Katholit, 
Befper eines ſeht netten Geſchäſtee, ſucht aus 
Mangel an Belanntfhaften ein Muͤdchen ober eine 
Bitte von tabelfofem Rufe, tie Über ein Ber» 
mögen von 8000 fl. verfügen kann, gu ebelſchen. 
Da ber Antrag ein burdatıs reefer ift, bittet 
ber Sucher Vriefe mit Einfluß der Photographte 
unter der Abrefie F, @. Montau, File (Steier- 
marf zu, tichten. Die ſtreugſe Diseretion wirb 
zugeflert. (8513) 


Fubrik-Berkauf, 


In einer Kreithauptfkabt Bayerns if eine 
gez deren Erjeugniffe fowohl im In- als 
uslante bei nambaftem Gewinn bebeutenden 
Abfay finden, zu verfaufen. Baarerlag A. 10,000. 
Peg gg a Be —— — Ka 2536 
n ber Grpebition bee Augem. Zeitung franco zu 
dinterlegen. u = 
Ein eautionsfähiger 

raulfurt 0. M. roittinieter Blefger 
Lauſmann wiünfdt nod einige gangbare Arzifel 
für btefigen Play und ar Sry in Gommiffion 
& übernehmen. Wraneo-Onerte mit Gbiffte D. F. 
7. 450 beförtert das Injeratenbureau ber 
Zägerigen Bugbanviung in Yrankfurt a. M. 
(8747-49 ! 


Ei gebilberes Frauenzimmer (Deurfase), mit 
ben beiten Atteften, wünfdt ale @ounernante 
in Franfreih eine Stelle. Franfitte Briefe unter 
Ar. 8751 beforgt be Erp. d. BI, (3751) 
sotograpbifses Nielter erften Kunges in Bien, 
auf vem fhönften Voſten und In_ beflem 
trieb, if, volfommıen und nad nenefler Art eins 
geriaten preisivürbig zit verkaufen. Dasielbe 
tetet eine angenehme und fibere Grifteng. Wie 
fragen erbittet man unter B. K. Mr. 19 — 
resiante Wien. [8766 r 


Ein alleinftehender reiher Bittwer 
(Afraelit) wauſcht ſich mit einer 
reihen Dame von gutem Gharakter und. 
Benfern zu verbeiratben. raukirte 
Offerte gem. D. F. Ww. Wr. 810 (unter. 
Be er Discretion) uehmen Haas 


gegen. u = "ae 


AUGSBURG. "Das Abennomnt. 
"weiches je vierteljäbrlich und halb- 
; Jährlich angenommen wird, betrügt in 
+Bayern vierteljährlich Ad. dühr. 
‚ Vereinsanünze, 


geueiue 


Inserato worden von der 
au'genommen und der Raum einer 
dreispaltigen Colonclzelle berechnet: 
Im ilauptbiats mit 42 kr,, in der 
Beilage mit @kr, _ 








‚Sonnabend 


ir. 339.. 


5 December 1863, 


Gorrelpombengen jind an bie. Nebaction, —*— * an die ———— der Allgemeinen Seitung ; u —— 


Man abontaurt bei allen Postämtern Deutschlands, Oesterreichs 
Commerce &. Andrd des Arts, und bei dns deutschen Buchbandium 
rietto-Street, Covent-Garden in London; Kir_Nordameriks hei dem 
Ämtern zu Insbruck, Verona, V enodig und Triest. für Fr übri 
8. Liechti: for Griechenland, Türkei und dio —— etc beim 


allen: 
;k. Post 


und der Frankreich „Open ‚ Peris demsel! 
vor. —e— Nr. #1 rue deLilie, oder bei dem Postant in Karlerube;, für Ur uglnd 566 — 
Postamt Cöln od terreichisch Ma 


reussischen 
— Rom, Neapel etc. bei dem Chef des Zeitungs-Bureau — lauptpostamis in Dorn, Herrn 


ad Portugal bei G. A. Alexandre ben. 2 Cmır den 
sie, 14 Nen- 


er Wessermann & Comp. in New-Vork; für dien bei den k. k. Post- 





Veberjfi ; t. 
gintigant (aus ben Kammern: en in 


en 6 ie 
— 358 sben (aus ber 


entichland, 
mit —— Standesherrl 
und Juden); — 
pe Kammer); Hannover (Borfpnode. Für Schleswig: el 
erlin —* — der —— in ber ſchleswig⸗ hol — 
ldeck und Laſſalle. Ausſichten für bie Auguf enburger Erbfolge 
Glen bes Sr % Friedrich. Einberufung ber Neferven ber 6. und 
13, Dich ion. Der Um) lag Hannovers. —— und Frankreih, Ruf: 
lands Erbaniprüche. Confiscation der Rational-Zeitun ans v. Bin 
Dlbendorff über x Wahlen. Präfident v. Goßler. Exc w ers, 
Notbiwendigkeit der Unterfuhungscommiffion. 2* us 
EdleswigHolftein (bie ehemaligen fi —S—— (en); 
Bi en (Adreſſe an das Abgeordnetenhaus. Die Sympatbien für ı 5 — 
olftein in der Zunahme, Eine Broſchlire über den Fuͤrſtentag. Re 
minenlunft in Nürnberg. Die Negierungsvorlage über die pofitifce r⸗ 
ganiſation. Groffür u Conſtantin abgereist, Emennungen. Das Der: 
anımlungsverbot. siteres Verbot an die Turner. ec für 


chleswig Holſtein in Linz, Innsbrud, Graz, Brünn, Klagenfurt, Prag 
und Salzburg). 


Großbritannien. —— Lawrence. Schleswig-Holftein. 
Frankreich, Die Si gefeggebendben Körpers. Das An⸗ 
Ichen. Wachſende Spannung wi —E ie Unterdrüclung bes „Pro: 
gres de Lyon.” Die Verwamungen. Die unabhängige Preſſe erklärt das 
Scheitern des Eongrefprojectes aus ben Fehlern ee ans. Aus Mexico. 
Stalien. Reapel (nadhträglides zum Empfang bes Königb); 

* (König Mar. Die Eiſenbahn nach Tivoli); Turin (Untergang des 
iffes „Sicilia“ am grünen Vorgebirg. Der Sanelöyer: 

reg mit Frankreich. 
Schweden und Morwegen. todholm (der Credit für 
en. Karl XV und der Congreß). 
eftindien. Erbbeben auf Jamaica. 
Menefte Poſten. Beant urt. (Verfchiebung der Bundestags: 
fisung.) — Münden. (Die Rüdlehr des Könige. Neue Formation des 
.) — Berlin. (Die Wahl v. d Hepbts annullirt. Die Zollconferenz. 
ilitariſches.) — Paris, (Aus den Parifer Tagesb — 
Telegraphiſcher Veri 

.’, Wien, Nov. Sn der heutigen Un — beantwortet 
Graf Rechberg die Interpellation des Abgeordneten Rechbauer mit aus · 
führlicher Darlegung der Sachlage. Er äußert ſich befriedigt über das 
Einverſtändniß mit Preußen und bezeichnet folgende — als 
leitend für beide deutſche Mächte: ber Londoner Vertrag hat für feine 
Theilnehmer beftimmte böllerreptlihe Verbindlichleiten begründet, mit 
welchen fie ſich auch in ihren Abftimmungen am Bund nicht —— 

ſehen dürfen. Im Verhältni iſſe zwiſchen Deutſchland und Dänemark bilde 
aber ber Londoner Vertrag mit den vorausgegangenen Stipulationen 
ein Ganzes, und wenn Dänemark ben Vertrag anrufe, jo lonnten Oeſterreich 
und Preußen antivorten daß Dänemart vorher die Vorausfegungen bes Ver» 


trags zu erfüllen 
jener Stipulationen begonnen, daher hätten Defterreih und Preußen 
"für bie "Eutpenkon ber holſteiniſchen Stimmführung am Bunde geftimmt, 
und bie ſchleunigſte Ausführung der Erecution befürwortet. Der Ein: 
wand baß bie Egerution bie Anerkennung in ſich fliehe, mi BE 
"baltig; die Erbfolgefrage Bleibe volllommen vorbehalten. 
——— herrſchenden bie Rechte und das Selbſigefühl Dale 
verlehenden Syſtem müffe entſchieden Abrechnung werden, damit 
von der Mißachtung verfaffungsmäßiger, unter dem Schutz des undes ftehen: 
‘der Rechte nicht mehr die Rede ſehn lönne. Deſterreichiſche Truppen ftän- 
„ben bereit auf bie erfte Anzeige von Frankfurt an dielinterelbe abzurüden. 
Für ein gewaltfames Eingreifen in die Exbfolgefrage Lönne dagegen Defter» 
zeich Feine Berantwortlichleit übernehmen, Es erfenne an baf ber Bund, 
welcher dem Londoner Bertrag nicht beigetreten fey, diefe Frage zu prüfen 
a En aber fie 38 nach allen —*—* bin beftritten, ein Zurüdgreifen 
nbpunft vor dem Londoner Vertrage in feinen Folgen 
er — Inlereſſen nicht zu überſehen, und der Execulion müſſe 


habe. — — — mit dem offenen |. in 


ein — — Bauenburgs Bunte zu der dãniſchen 
Krone ſey —— Nicht zu überfehen fey daß. die Naherberechtigten 
der Neichörath v on Dänemark ber 


in Dänemart umb giſchen 
—— zuſammen⸗ 
halten werbe, zu ‚dab ı hen fünften in 
ihren Broteften ihre Erb nicht olftein, ſondern 


auf alle olvenburgifhen Länder gewahrt Bätten, Br Rechberg erklärt 


ſchließlich: Deſterreich fer rag! mit Preußen zufammenzugeben, Necht 
und Vertrag in biefer Frage zu 


adıten, und innerhalb ber Gränzen bes 
Nechts für.die Interefien Deutichlands und der deutſchen Stammgenoſſen 
mit aller Macht einzutreten. 

Meitere Telegramme f..Ichte Seite, 


Deutjchland. 
ah ”* Gtuttgart, 3 Dec. Raghdem die,Kamıner ter Stan- 

desberren vorgeftern das Fiſchereigeſetz wotirt hatte, — fie geflern auch dem 
— Württemd _ ER a abgejdloffenen Staatsvertrag —— 
etr, die Beſtrafuug der Höre, Jagd-, Feld» und Fiſcheretfrevel in ben — 
tigen Gränigebicten. Bon den in der gan Sigung angeregten Lepitumationd- 
fragen wird bie wegen ri ürften v. Dettingen-Spielberg in Aubetracht ihrer 
ber flaaterechili Fonmeiffion zur weitern —— — nigewieſen. 

Wegen des Grafen v. Wa Gott -Baffenbeim ſed erfi das Murſterium bes Junern 
um Wuskunft Über bie Größe ber Gompetenz ge P arm und wegen 
ber — ae bes Filrſten v. Wiudi Srufen v. Tu 
—— basieibe Miniferinm wm Aufſchluh über —* ithigen * — 

Sache anzugthen. — Auch der Gefe WE zur 
ſchen — twitrde von der erſten Kammer unverändert augenomn 
In ber zweiten Kammer wird ber Met, 1 des Geſehzeunwurſe betr. bie inc 
de Serbäftniffe ber iſraelitiſchen Glaubensgenoffen mit 82 geoen bie eine ae 

von Mlärter unverändert angenommen; er —— Die im Kö * ich eiuheimi⸗ 
Mu Nraeliten im — — — B erhältmiften den gleichen Gefeden 

nterworfen * Stanteangehörigen sole. And; fie genie- 
—* bie gleichen Rechte, 2 baben bie gleichen Pfüchten und deiftaungen zu erfül- 
len. — ID Mehrheit der Eommnifjion beantragt folgenden — der den 
Gegenſtand ber heutigen Debatte bildet: „Die Keligtonsver tpieeubeit zwiſchen 
Ifraeliten bildet Fein erliches rg Auf Ehen ; Me chen Ghriften und 
a findet das Grfek vom 1 Mai 1655 (ilber die Cirilchr, Anwerbung.“ 


aus nicht vellnfepen., Wider Bi biefe ui 16} m 
, er meint, es wilrde * jelche Ehen eine mene Race 


et’ wie in ber Commiſſion jo in ber Kammer. arten Wider 
ſpruch. v. Bitten wendet Dagegen ein daß ſelbſt die Juden biefe Ehe dur 
ar wibermatikvli 
Was würde man,“ ruft er,“ von einem ffo jagen ber Habeitof auf? 
6 — ——* —5* Württemberg noch nicht I Echall⸗ 
Hier ie man in ttemberg nicht lenne eubes Cie» 
Den folle aus den Kinberm werden bie gus jolchen 


bee geben, und ihrer Erz er Prãlat v, Dnekeing m fi auf den Tre 

chen Standpuult gam biefen Artilel, Demcapitula Id meint: man 
wolle durch diefen Artikel eben ber Civtlehe auf jede Seile weitere Bahn brechen. 
Wolle man gegen bie Ruben liberal ai fen fo folle man ihnen ben Piahl aus dem 
Leibe reißen der durch bie Bureaukratie d in ihnen Aber im 
Intereſſe ber Kindererziehung bitte er Nu Artikel zu —* v. Sein 
mingen —— F —— die ne bie bürgerliche Gleich — ng ber Tram 
Titen verlange, Bei be das unverãußerlich se 
Anterefle ing räft v. un Bender det * 


dadurch ber —— * 
ifraelitiſ 101 —— dee —— erh pen 
i x 
* der e ſelbſt da a e Regierung ala conſtitutionelle ibrerfeiis [2 "richt it take 
n föngen, ** die Kammer feit 1828 dreimal ſich da⸗ 
—* ——— babe, —8*— das religiſe — ve ber Volle dagegen 


werde — 
bie EEE ey een Andere 


— ae Saale mit dem er « 
bie Gewi Bun reibeit ze men, 
Se Bert ein Fe - —* 

halten, Das wäre nu —*9 en 


An und Juden nicht mehr am * 
hang wlrbe 


N ttnacht iſt ber t, bie Kuder · 
erjiel ee ſeyn als — en — life, 
denn faſt in allen 
latholiſ⸗ taten 


cn würden bie Kinder De 
= yält Diefen Artitel 5 ——— 
*5**8 CL gen bie fich nicht ——* laſſe. d if bee 
nficht tigkeit es usa, öbinger * Pr man 
un ve = Natt er u 
n u 
ewänbe zwiſchen ihmen aufzu —* —8 beſendere Nationaktät nd Die 
Hub Bitte man Ifam 1098 Dre RE I * 
An 
ajfimilist; fe aber ſuche die Gejekgehung mit Gewalt eine beiombere Race zu * 


aber —* nicht 
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1 i te aut ihrer Race Bid 

a a ee ne yet — — 
ei ae, sn Bey 6 Sa haha —— 
bie man am —— ern wolle. & ort Daft Bi Hehe 
Fa ie =. heira a —— — 
——— u ——— Be —— 
— —— u Ne Kr ag Aa 
— et ine dk ng em dar 

—5* er für a3 Com · 


—— 


— — Gt But Haut m rem 
Di Sieg Sefein Husufes, N vum Gens 


* Sachſen. —— Dec. Die zweite Kammer hat heute in 

einer fünfftündigen Sigung ben erften Bericht der Finanpdeputation über 

die * berathen, und bezüglich der von ber Stantöregierung 

vorgef ng ber Beamtengehalte bei ber Abſtimmung ein 

ftimmig bie Deputahondanträge zum Beſchluß erhoben, welche dahin gehen: 
die Kammer * — 

er atsregierung in . 

{ ® — Beabfih Mafrrgein einer 2 meinen define — 

te ber im Susi en ten Beam 


angeftellten fotwie mit dem hier 
i eingeji en Berii im a * x in Brziehung 
auf jedes ie Boftulat aber b ibeit ber Abftimmumg bei 
Bofitton wahren; 2)-biermächft ber —— gegenüber nicht allein ben in 
A: 
m, Se egiern e ie 
Fin tung in ihren 8 mit ber Bere 
des @ejchäjteh 


verjanmkung Mittheilum zů * und 3) — —* — fändie 
Then Schrift alsbald am die habe Stastsregierung gelangen laſſen. 

R. Hannover Saunover, 1 De. Die Vorſhnode bat heut 
endlich nad Debatten über die Zufammenfegung ber Landes⸗ 
us einen Beſchluß gefaßt. Wie zu ertvarten twar, wurden die Anträge 

weltlichen Mitglieber, bie Wahlen der Laien durch Urwahlen der Kirch: 
Tielägemeinden geſchehen zu laſſen, verworfen, auch der Antrag die Kirchen, 
vorftände mit Diefen Wahlen tie in Baden zu beitauen, wurde ab: 
gelehnt, und die Beflimmungen des Entwurfs angenommen welche 
die von den Gemeinden Gewählten in ber Fünftigen Synode in dau⸗ 
ernde Minorität gegen bie Beifligen und bie Mitglieder loniglicher 
Ernennung bringen. Die Landesſynode fol nad dem heutigen Be: 
ſchluß gebildet werben durch 24 geiftliche und ebenſo viele weltliche Ab⸗ 
‚georbnete ber Beyirköipnoben, ben Präfidenten des Landesconſiſtoriums 
den Abt zu Loccum, einen bon ber fatholifchen Yacultät zu wählenben und 
einen vom König zu ernennenben juriftifchen Profeffor der Univerfitäg. Die 
Zahl ber vom König zu ernennenden Mitglieder wurde von 8 auf 12 er: 
höht, dagegen die Beftimmung geſtrichen wonach der Vorfigende ber Yan: 
desſhnode ebenfalls vom König ernannt turrben fol. 

Die Bablungen an ben Ausſchuß für Bertheidigung der Rechte 
Schleswig: Holfteins ftrömen fehr reichlich. Gaben von 20, 50, 100 Thlen. 
find nicht felten. Regelmäßige Monatsbeiträge werben vielfach gezeichnet. 
Auch in den Provincialftädten bilden ſich Unterftügungsvereine. 

Preußen. = Berlin, 2 Dec, Die Rammerdebatte beiveist daß die 
große Majorität ber Sanbesverteetung die Größe und Ehre Deutfchlants 
über den innern Conflict ftellt, Walded und fein Anhang, der neuerdings 
aud durch Laffalle unterftügt wirb, find in großer Minorität, Durch Die 
Annahme bes Virchowſchen Antrags ift die Gelbbetoilligungsfrage Freilich 
noch nicht entſchieden. Einfttveilen aber forbert dic Regierung nur Geld für 
die Erecution, und dieß wird ihr nieht verfagt werben. Für bie Nuguftens 
burger Erbfolge werden jelbft einem Minifterrum Bismard bie Gelbmittel 
vorausfichtlig bewilligt werben wenn basfelbe zur Durdführung biefer 
Erbfolge fih verpflichtet. Davon aber ifi es noch weit entfernt, Die ge: 
rigen Erlärungen des Minifteriums waren fehr ungenügend: losfagen 
mußte fi dasſelbe vom Londoner Protokoll. Inzwiſchen it für die 
Auguftenburger Erbfolge bei ber preußifgen Regierung nach nichts verloren: 
fie hat biefelöe nicht ausgeichloffen. Immerhin ift die Egeeution, wenn 
die Anerlennung Ehriftians IX durch diefelbe ausbrüdlih ausgeſchloſſen 
wird, ein erfier Schriet, dem auch feiteng der preußischen Hegierung andere 


Schritte folgen Lönnen, n diefelben auch bon ber Berfon bes 
—— find. Der Hergog deierrih VIIL ae 


Muthes und durch die Erklärungen welche ihm ber Rönig don 
perfönlich gemacht fehr befriedigt. "Die Rejerben der 6. Gehe) 
und ber 13, — Dieifion find einberufen. Die 


au er für die von ——— Pferde bei 
weiſen obers eötv Ifteinif 
an enlien Guhlub yu: Zei den a ! 
eingetreten, man er 
lands In Def 







ionalgeitung” welche für di Muguftenbunger Ertfot ‚die 
Teatifche und —— Bere wi mit — Entfchicbenpeit eintritt, {ft 
Morgens confiscirt morben bes Hrn. v. Winde: 

die Leitung der Wahlen burd) 4 yo hat an höc 
allen erregt. Inzwiſchen —* für das Ürtheil bes Hin. v. Vinde 
Be Der Tribunals-Präfivent v. Gehler hat bie Beamten bes 
Königsberger ae barüber vernehmen laffen 


Beamter erflärte zu Protofoll: er fey zu alt um era ode. 


an b Ehen ländlichen —— im — — ein 
vun ine über fene ah hemung. 2% yarlammmanide 
orte er jene immung. 
Unterſuchungecommiſſion iſt in der That ſehr n 
Berlin, 3 Dec. (Schluß der Debatte des PR [eg Giber Scölet- 
wig · Holſtein) Abg. v. Binde-Olbenborff jfigirt ben Verlauf ber yelitiichen 


Geigni e in Shlesm —*— ſeit dem Jahr 1849, Durch ben —— 
trag ſey ein neues Erdfolgegeſetz geſchaffen, und aus vbller · ud 
— möffe ımam ſich von dieſem ertrag losf 
fen daß die BE net & ichaffene Thronfolge nach der 
llenen, 


dr müßte 
ec Berzichllei Mi 
Rünigs ber ilbelm Geo do 


—— Yeley ——— ARE 
peinzen u em rigen u ie ieje, jo leben 
kan: Kurden uf die Erb Erbſolge In atmen, 

ar und Hatereife feyen engagirt wo es 

nalen deutschen Ratneus wer venıbe ba Kine — 
za nehmen für Preußen FA ben —* 

* welleden ibm feuberlihe Sirene im in. ten Ken — sat 
biltte möcht dulden daß feine beutichen Misbrliver von rung wer 


der fogar feinem König Gewalt angeihan habe, itnterbrüdt werden. — 9 — 

noch m Lumen: ja er werbe im Ginigkeit nicht kommen, ba des Dichters 3 
citittes Nichtemilrbig i rg Nation die möcht ihr Alles jegt am ihre Ehre,* 
auf Das — Bolt paſſe. ie Sammumg und der immer tendr: bes 


Hera ſeyen heut diefelben mie tm Jahr 1813, als Ki in dem fampfinftigen 
Wert aukorldten: „orajehät, Iaffen Sie uns los!“ er Hinweis — a 
Jehovaho an Sammel: Gedorche der Stimme des Vollo 

die Regierung auf bie "Eimune des Volks zu hören. Sr 

Furſten ber allgemeinen Bewegung nit fremb Bleiben biltiten, Torten Nr 
fördern milften werk fle gelingen fulle. Die nothwend —** Folg yes ber 

wilrden nur das Miftingen und die Unterdrädung der 


Gott bewahren wolle,” Der Sieg werde wicht fehlen wenn Falle ai ge 
foldher Ginigleit ein frcubiges „Bormärte” zu ihrem Feldge 
Der Abg. Dr. v. Bunfen ante, a verfterbenen Biter, * in Uhr 


ſchlufft * Londoner Bertrage vom ð Mai 1862 thatig gemeinen bamaligen Gefanbten 
Breuhene in London, wegen biefer Mitwirkung zu recptiertigen juchte, unter anberni : 
Als die Frage an ihn berantrat ob er mit berfelben Haub mecihe tie Um 

zu Gunften die Nechle ber Hetzoglhümer zer: Jahre fang in unjagl 

mit einer frendigen Erregtheit ohte ag gefitrt hatte, Fi es tn 

gebachte Werk (hört! YErıf) unterzeichsen jollte, ba babe er fi beſſer 
daß er dieje Laſt trage als fein gelichter König, welcher ihm ja — enge 

ſchaft —— und deifen Sater ihn, ben Freüidling, un ii —— 
in I ige Stellungen gejeßt hattz, „And am biefer Ste 

„muß ; , arın mich ungereht zu werben, nech beſendere a daß ber 
Friedrich Wilhelm IV fei —— den Anbringen Ruflande und der im rnfflichen 
wirlenden Kräite (hört! bürt!) fange widerſtauden, daß er bis zum legten 

blick bes Unterzeichnung dahin geſteebt bat außer em Met, 3, welcher bie | 

rechte wahrte, auch noch eine Faſſung bineimyubringen wa bie © 
Untericeiit Preifens vom Beitritt bes drutſchen Bundes albängig ge ku 
wellre, (Dört! hört!) Ic erinnere mid; ned manchen Wortes das aut dein 
meins Vaterd Lam, namentlich eines „Austrude: „ber erfte Kaneuen ſcha 
Europa wird birjes Machweck bern’ ik und wie wahr fcine — 
weſen find, werten bie gebeimen Ge ten: der Jahre 1868 und 185 ri 
Licht 3 Unſere Nachkommen werden ca wiſſen baß —— im bei 
jeine® Beitritts zu bem ündniß der Weltmöcte gegen Rußland beim deo 
Krinnkrirgd bie Oremung der frage der Gergogtfllsier tum nationalen Sim hätte 
erhalten fönnen (&örtl hört! Senfation), aljo Batichhe was wir im Mnferer heute 
gen Nelofulion fordern, Fir ben Augenblid aber hat mein Vater fh mit einge 

tlasen Mltermalive geezütel, Entweder der Vertrag wurde perfect, ber Berteog 
if, wie ich feinem ven Ahnen zu fagen Eramche der den Wortlant bes — 
tcunt, weſtuuch previſoriſcher Nahır, und das ſetzt voraus eine Zuſtkiinm 

ber ſhledrog · bo Meiuiſchen Etande, dirſe wiederum cine Pacificalionn dir Gemuther 


God ge 


— —— 


° * 
fu ben Herzoglhümern, und damit etwas was in dem Augenblick als bas 
5 maß zit erlangen war, Ober ber Vertrag wurde ti wurde bi 


+ 


# 


und in dem fall befinden wir uns jetzt. Der it ım 

eng  Preufiens die Hinfälligfeitserfärung werben louute, 

Augendlit wo jener König bie Br ſchle in dem Bertrag 
* 


J 


u 
1852 ertlärt hatte: er wolle feine ige im feinem Staat dergeftalt 
fegen, und auf beffen Worte Hin die hehen contrahtrenden Theile 
erumg ber Erbſelge feſtſetzten. Ju biefem Augenblick war Preußen im di 
Sage ben Vertrag zut zerreifien, ja gerade dirrch den —— ibm 5 


* 


en 


ifen, und ich glaube wir haben Grund uns in dieſent Puult gzu en daß ſeit jenem 
enbli vierzehn Tage vergangen find, und er iſt pe zerriffen. (Hört! hört!) Abg. 
Graf Betbufy-Huczed ſey ihm nicht in ben Sinn gelommen dem Minifterium die 
Dlittel zu verimeigern, und 15 twerde er in erſter kinie fr dem Autteg v. d. Heydt, 
oxb erft im smeiter Vinie für dem Eommilfisntsantrag ſtimmen. Minferpräftent 
%. Bismard: ber Abg. v. Bunſen hat gefagt daß in den Jahren 1858 und 64 
der Töniglichen Megierumg amgeboten worben ſeh, wenn fie fih am dem Bilnbniffe 
ber ädjte betheiligen wolle, wilden bie [hleswig-hoiteinifchen Berhältmiffe 
im nationalen Sinn georbntet werben. bin zmoar zu jener Zeit richt Deinifter 
gemein, aber boch, wie ich glaube, binzeichend vertrat mis den damals so, get : 
erbanblungen, mm biefe Anführung bed Hr. Abgeordneten als einen Irrtbum | ber Boben für eine conftitutionefle gewonnen 
bejtichren zu Runen, Graf Eyiestomwsti: er und feine Freunde trügen Der ifel. dieſer Rede hat ber 2 ii 
deulen fich in bie inneren Ungelegenbeiten Deutſchlande zu in weil jle bem Twee ſten chirt (gegen bie Anfıcht deu 
deutſchen Bund cr Bremdlinge fegen. Sie fünnten mit barilder abſtim · bu dee 8 ud die von biefem citirten ® 
aa Kan eriite die Kritin rläß Buufen: uh verfihere | teaßisente Theit fic debon Iosfogen Fürme, Denuog weile —** 
edner, woranf derſelbe bie Tabitne verlaßt. v. Bauſen: u trahiren e bon loeſa nat, die S 
dem dr. A der — ag & bie von mir außgefpzochene | bei dem Londoner Protokoll Reben Heiden. &r 4 daf dan im en 
u 





hr ier 
u wäürbe. 
verlange, Der Präfident unterbricht ben | ein a en en unbedenllich auch ber andere com 


Behaupfung vollftändig ri äbrend bie Berhaudlungen im den Jahren J mir Helſtein nech zu reiten, im minder Ai auch viefes verloren 
Pie nr sa, welde —— den Anſchein hatten als lt fie gelingen | werde, De durch unſere a De Hilfe Sch ; 
ımb einen Ankhluß Preuhens au bie Weſturgchte im Krimkreg berbeifüßren, if | jevenfalls bei Dinemark zu bleiben gepeungen, vielleicht unter amfcheinend mrilben 
won Seiten einer ber Weſtmächte das ansbridiihe Anerbieten | Sedu en die — wenig gehalten werben wirben als bie früderen, 
gemacht worden daß utn dem gemammten Preis Die Ordnuug ber Frege ber Her» | Das t des beutfepen Bandes, in Schleewig mitzufpredpen, Thige 
asgthümer im nationalen Sim Preufen überlaſſen tmerden wilde. Minifter | des Sonbonee Protstoll, ſoudern ſey — mie einer durch 
— v. Bismerd: ich muß meine vorber ausgeiprochene Anſicht dafs die | eine Meibe von hiſterüchen Aetenſtücken darihut — t ei 
tfachen füch sticht fo verbaften aufrecht erhalten, werigfiens habim dah der fat. F titel 37 ner Mieter ufecte nötige ber Sund ſfich damit zır beſaſſen. 
Regierung irgend eine confidentielle, dahingieleude glaubtuirbige Mittbeiliwg wicht | Ey jey nicht die Aufgabe bes Haufes —— abzugeben, Das Haus dlirfe 
gegangen it. Ich kang bie Megative nicht bemeilen, ich ertvarte von dem Hesen ] eine ſolche nur geben im vollen ehn der Tragmeite und mut Mebertrahnte ber vol- 
er die Behauptirng eufſtellte den Beweis der Afirmation. Mög. d. Heydt als | len Werantwortlichleit für alfe Eonfegitengen, Die Eonfegeizen bie ber Ahr. Walter 
ktengfeller: der Antreg bezwecke deß bas Recht des deutiihen Sundes auf Die J aus dem Autrag gezogen, feyen wicht berechtigt. Der Abg Graf Shrverin habe 
erzegibitner gewahrt und firhergehelit werde; er und feine Freunde ſeyen bereit | Yernorgehoben daß, wenn es zum Krieg foımme, die Bioilligmg ber Meittef nicht 


bieje Mittel zu beteiligen. Er jeitierfeits fen den Sympathten wicht überall eite | deu ber Rüdkyätgi tg der Mlitarreerganifation abhangig werden. 
——— 


nen bie in dem Sommiffiowabericht ausgefprodgen feyen. Redner etwielt bie | Könnte. Nur ein Wahüſinniger fünne verlangen dafı bie i ; 
E mung des Lendener Yrotolells in beim In Der —S ber Regierung feſt·Jſolchen Fall ausemander genomnmen werde. Komine es zum en 
; aber ee 


ebeltenen Standpunkt, daß namentfich deeſelbe nur ſo lange binbenb fey ale | DOrganijation gesehmigt werden, fie ſey populär oder 
Sinn feinerfeits bie ſoernommenen —— erfülle, inobe ſondere jor Im Erlen Tonne fein Beäjudy ſeys fahr die Armee im Dre. Die * 
etu 


weit dieſelben ben des Deutichthums in den Herzogthüntern betrüfen; zuglei egebei dah bie gegtuws Staatsreg Aus einen 2 

rührt er aus) das v — — es une —— ed füge res die 5* 

Freußen, wahrend —— bernfelken als Mequivalent ſilt feine Partetnabıne — ob ſeld bie er des Mini ' Dietmar auf ein ver 

die Regelung der fhlesmig-helfteniscgen Frage im nationalen Sinn zu liberlaffen. | längert werden follte, oder ob die Herzeg Schleswig mb Holfkeiı * imnter 

Von einem folhen Ünerbieten ſey thm perfönlich nichts bekannt | aufgegeben werben follten — dan wilrde er nicht einen Mingembtit im Zei ey, 
iferin 


geworden. Gr fließt damit: fein Antrag ſpreche das wer ger Negiee | na Die erfle Mternative ergreifen. Er mürde lieber das Müriferium 
zung aus daß fie in Schlenmi, fein die Iuterefjen Dentfcplands umd Pretfen® | einige Jahre länger ertragen nie ein beutjhes Yard verloren eben Hafen. Gr 
koahren werde, und ftelle ibr filr dieſen Zmeit die erforderlichen Mittel zur Bere | balte den preußiſchen Staat nicht für fo frank, er halte i % fi 
Egung. Der Antrag fey daher weit Narer urb beutlicher ale ber Kommisfiensantrag, in J und fttlichen Gcunblagen eu fo geſund, daff er ein — Bomarck Über- 
ae man jebe Audeutung darilber vermiſſe sie die wirt ſame Hullſe geleitet werden ſolle. | dauern kouut. Ein ſigerer Erfolg jey allerbinge mur 3m erwarten ent ein anderes 
Ag, Dr. Birew: wachdern er mit Mrfmerklamteitee Rebner angepürt und ihre Ein- | Sem das jegige eriegt. Die Irftarung die der Minifterpräfident abgegeben uadye 
wände verfolgt, jey er nech mebe ald vorher von der Eorrectbeit bed Lommiffionsantrage | eo wothwenbig dap ein Wecpfel der Perjouen eintzete, Damıt das möthige Bertrauen 
übergeugt, Er babe allerdings das Boruftfepe daf ver Antrag nad augen binmenig ge» | bei den deuten Bandesgensflen wieder gewonnen werde, — Mein indeß dic 
ollgen werde, Die Scleswig-Holfleiner ımd bass Mbrige Deutſchlanb erwarteten | Regierung das thıte, was das Haus verlange, wenn fie die im dem Eonrmifflonsantrag 
anebr von dem preußifchen Abgeorductenhaus. Aber was ermarteten ‚fie dent? eihete Politik verfolge, daun werde allerdings das Mgeerbnerenbaus die Cole 
Dah bad Abgeerdneitnhaus entweber mit biefer Regierung vorwärte —— dee Eommiffionsautrags ziehen und vie erferdetſihen Ru bewillteg 
ober dieſe Regierung filrze, ade unmittelbar handle. Das fien. Unter allen Unfänden bätten wir dafür ii dab in dem Zabel 
Sune dag Abgtorduetenhaits nit, und fo ſpicgle ſich denn bie Schtoächt ber Lage J jahr der Fremd ft nicht deutſches Laud von Deut abgeriffen torrbe 
in vem Antrag ber Eommtilfion allerdings wieder. Wenn fih Die Herren (auf | und fo wenig das Abgeordnetenhaus darin vermmöge, fo milffe ee doch then mus 
bie Konfervativen dentend) über dieſes Anerkenneniß freuten, jo wolle er es ihnen | im feinen Kraften Mehr. Es thue dich aber wenn es den Eomntiffiondentrag mit 
ern ausbrüdlid atteftiren, (Sriterfeit.) Die Lage werde nad unfarer durch da6 | allen feinen Kräften sunehme, (Beifall) 9 erfolgt die Abſtimmung über die 
erhalten der Wegierung. Der Minifterpräfloent babe geſtern Namens der Mer | brei Refolutionen durch Namensaufruf, Wet der Afiımmung Über bie ©. d 
qierung eine Erflürung vorgelefen, oßue weiter am den Berhanblungen theilzunele | Heydt'ihe Refelntion werben I20 Stimmen abgegeben, daranter enthalten ſich 
men, ohut — feinen Enflu zur Berftändigung anniwenden. Alles was | (roluiſche) der Abftimmung; mit „Nein“ ftimmen 33, mit „Ir“ 37 Abgeorenrte 
mad dem brrlejenen Sroimernorin in fiherer Ausfgt fiche, fey die am Schluß am | bie onjernativen md unter grofiee Veiterfeit Abg. Meicenfperger als einiges 
netündigte Vorlage. Alla andere fen unſicher, und ian tolife micht wie die Mor se ag) der fathelifchen rastion. Die w, d. Depbitfche Refoluton ift alfe mit 
serung — tolle. Ca jey Dich; wichtig für die Mufllärung Deutfkhlanbs | grober Mejeritit verworfen. Bei ber Abftimmung dee den Walbeck ſchen Ber 
ber die Siellung des Abgtordnetenhariſed zu dieſer Frage, aber eis Iclimmes | beffertingsantreg nerten 316 Stimmen abgegeben ber Arfimınung enthalten ſich 
Beigen für bie Lage bes Lambee,, Nach ben Antecebentien und dem geftern tmite | 15, e8 ſtimmen mit „Mein“ 2364, mit „Pa“ 37. (Heiterkeit) Der Milde 
gerheilten Bromemeris der Megierung merbe niemand erwarten dat Diefe Megie- | Berbefferumgsantrag ıft aljo ebemfalls mit fehr grofer Majorität verworfen, Mt 
rung das thun werde was das Hand erwarte, Deß biefes Haus genöthigt ſey | „Ia” baben zehinmmt: Megerter, Baur, Ur, Bider Dertmund), & Ealom, 
feine Forderungen aufzuftellen, und es nicht abwarten loͤnne ſich auf bie Forterum- | Wnspers, Sorten, Berntel, Gergita, Virichberger, Jung, Kafıeig, Fowe 
gen aszufpredhen welche dad Minifscrinm eigentlich am das Haus fellen mtüfte, | (Bielejeld), May, Medien, Mehfe, Plüder, Brince-Suith, ee 1el, Rönner 
etbalte fon ein Mifitraiter gegen das Mimfterinm; man müffe denefelben über | Düpel, Roggen, Rolehoben er, Schmiebicke, Serturtus, vr. Straetm, 
Baupt mißtranen, weil feine ‘Periänlichleiten zur febr im die traurige Vergangenheit | Dr. Temme, Zenchert, v. Salentini, Selthugen, Bosgtel,- Wächter, Or. Walded- 
der heifteimishen Frage verwickell jegen; der Miniflerpräfident babe zwar erklärt, | Bon den Lntergeichtern des Untrags fünumten mit „Mein“ bie Abyz. Groote uub 
er nehme die Lage am tie fie fen, aber er habe u aelag daß er jeht den Krie v. Saucken Taipuiſchtn. Der Cemniſſioasantrag wird darauf mit Sul gegen G& 
von 1848 und 1849 für einen rehtmäßigen balte, n wenn dieß ber Fa Stimmen angenommen; 15 enthalten ſich der Mftummung. 
wäre, wurde er eine correcte Siellung — Es genllge Daher auch sicht, Der Conmnilftansantrag lautet: „Ian Erwnnng I) Daß ber Erbpritz von 
wenn dielein Minifteriuin einfach die Mittel des Landes zur Dopoſttjen geſtelli | Schleswig - Helftein- Senberburg · Auguſtenburg Rraft eitne® ummeifelbajten Grb- 
teilen, ba basfelbe mit biefen Deitteln eimae ganz atıbere® anfargen wiltde als | ſolgerechtz feinen Anipruh auf die Negierumg ber Deegtbiliner erheben. bat; 
bas Haus ale da bad Minifterium nur die nationalen Beftrebungen damit | 2) dag weder der beutfcpe Brad, mod) die Stände ber Derzogibliner Schlet- 
abzuichmäcen bemilht ſehn würde, Das Haus Fünne alfo, wie man in Scleswig- wig amd Helflein, noch Die Aguaten des KHaufes Oldenburg ben Beſinmungen 
Oolſtein am liebſen wiluſche, ber erforderlichen Mittel dem Miniſſerium nicht eine | des Londoner Bertrags nom 8 Msi 185% beigereteit find, and be einem baute 
ach beweilligen, und die Gonfegweng bes vorliegenden Aotrags ſey mir dies went | schen Belfsfamme gegen feinen Billen und gegen feine verioffungmmänigen Nechte 
ie Regierung im ber ug denſelben bezeichneten Richtung worgebe, dann ſey das | Leim fremder Herrſcher durch fremde Mächte aitfgedrungen werden darf; 3) daß 
Haus verpflichtet Diefer Regierung die Deittel zu beiwilligen. Mas die Met der | Dänemark durch eine Reihe vertragdwidriger Mafregelu, bin wieffäche Brbrlikung 
bin Gergegthüngern zu gevährenden Unterflügung angebe, jo erwarte an Lad im | ber deutſchen Vevellerung und Sprache im Shleomig, karıy das Patent vom 
erfter Linie ber Hetzeg von Schlesren Hollera den Kampf zu führen hate Ion 10 Marj d. 3 um entiih durch die Veßjiching der Minen Verfaffnng fie 


E; 


/ 


Digitized by Google 


5516 


Daãneriart⸗Schleswig, bie Pereinbarumgen von 1851 unb 1852 und damit bie 
Bedingungen feibft gebroden bat unter‘ welden bie deutſcheu Grofimächte beim 
Londoner Bertroge beigetreten find, baß daher die Befimmungen dieſes Bert 
für die deutſcheu Großmäcte jebe Berbiubfichkeit verloren haben; 4) daß Tri bie 
Sochlage bie Anmelenheit bänifcher Truppen in dem Bundesland Holftein eine 
Berlegung bes Barndedgebiets bildet, erflärt das Hans ber eg die Ehre 
urb das Intereffe Deutſchlanda verlangen es baß jämmtliche deutſche Staaten bie 
Rechte der Herzegthümer ſchützen, ben Erbprinzen von Schlemvig-Holflein-Sonder- 
burg · Auguſtenburg als ‚Bene von — — auerlennen, umb ihm im 
ber Geliendmechung feiner Nedhte wirlſamen Beiftand feiften.* 

Berlin, 3 Dec. Die Königin Auguſta ift nah mehrmonatlicher 
Abweſenheit geſtern Abends, von Weimar fommend, hier wieber einge: 
iroffen. — Troß einer entgegenftehenben Nachricht ift nad} der „B. DB. 3.* 
als zuverläffig anzufehen daß Hr. v. Vincke Olbendorff in Folge feiner Rede 
im Abgeorbnetenhaus über die Wahlbeeinfluffjung des Minifteriums ganz 
in Ungnabe gefallen ift und feinen Zutritt zu dem König mehr hat. — 
Die „Kraztg.“ befpricht in ihrem heutigen Leitartikel bie Annullirung ber 
Wahlen des Elbing Marienburger Kreifes, und knüpft daran wieder eine 
ihrer büftern Prophezeiungen: „Mißbrauch der Gewalt,“ fagt fie, „gräbt 
fich felbft das Grab, und wir fürchten der wiedergewählte Abg. Wantrup 
wirb nur au ber Zeidjenfeier eines hohen Haufes erfcheinen. Die Nägel 
zum Sarg follen neulih im Coloffeum ſchon geſchmiedet feyn.“ — Im 
Berlag von J. Outtenberg bierfelbft ift eine Schrift von Dr. Karl Lorengen: 
„Der Sonboner Tractat vom 8 Mai 1852” erfchienen, welche in allgemein 
verftändlicher Weife bie Entſtehung und Bedeutung jenes Tractats be: 
Handelt, und mit ——— auf bie einzig richtige Loſung der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Frage: „Trennung ber Herzogthümer von Dänemarl” bringt. 
Auch das Phantom von ber Nothwendigleit der bänifchen Monarchie für 
Das Gleichgewicht Europa’ wird barin twiberlegt. 

Der Vorſtand der Berliner Turnerfhaft erläßt folgenden Aufruf: 
Turngenofien! Wieder, wie im Jahr 1848, iſt es das ſchwer verleßte 
Recht Scleswig-Holfteins welches in ganz Deutſchland das Gefühl erlittes 
ner Schmad) wachruft. Wieder greift die Hand bes Mannes nad dem 
Schwert um dieſe Schmach zu fühnen! Damals fanden Turner mit in den 
erften Reihen ber Streiter. Bei Flensburg und bei Hoptrup haben fie ge: 
zeigt daß fie zu Fümpfen und zu fterben wußten wie die erjten Turner von 
1813, Auch dießmal dürfen Turner nicht fehlen wo die Nation für ihr 
Recht kämpfen wird. Darum bereitet euch vor auf bie Tage der Schlachten ! 
Schreitet in euren Riegen zur Uebung im Waffenwerk, auf daß ihr bereit 
ſeyd wenn das Vaterland ruft! Berlin, 36 Nov. 1863, Der Borftand der 
Berliner Turnerſchaft. Alex. Eliter. Dr. Straßmann. Dr. Angerftein. K. 
Fleiſchmann. Dr. Birhow. Heyl d. Aelt. Dr. Pflug. Franz Schilde. G. 


Jurſt. W. Lenz. Georg Engelbach. Fritz Siegemund. 


- 


* Aus Schleöwig-Holftein, 1 De. Man hört und liest 
täglich in den Zeitungen daß ſich Officiere aller Grade bem Herzog Friedrich 
von Schleswig-Holitein zur Verfügung geftellt haben, aber man vernimmt 
nicht ausbrüdlich daß dieß von Dfficieren ber ehemaligen ſchleswig holſtei⸗ 
niſchen Armee geſchehen ſey. Was bieje betrifft, fo war es beabfichtigt fie 
zu einer in Hamburg anzufehenben Berfammlung einzulaben, in welcher 
gemeinſchaftliche Schritte verabrebet werben follten. Die Sache fcheiterte 
an dem Miberfpruch eines böhern Dfficiers, welcher eintwandte daß bie fo: 
genannten vormärzlihen Efficiere (d. h. diejenigen welche nad dem 24 
März 1848 aus der bänifchen in die fehlestwig-holfteinifche Armee übertra: 
ten) durch allerhand Rüdfichten (Penfionen ıc.) behindert feyen. Es wird 
demnach fein Gollectivfchritt zu Stande kommen, fondern ben einzelnen über 
laſſen bleiben dem Herzog ihre Dienfte anzubieten. Von mehreren ift dieß 
in den leßten Tagen bereits gefcheben. 

Deſterreich.“ Bien, 3 Der. m einer ihrer legten Nummern 
weist die „Saturday Revieto“ bereits barauf hin: das einzige Auskunfts 
mittel um einem Eucceffionsfrieg wegen ber Elbe-Herzogthümer vorzu⸗ 
beugen, werde wohl eine abermalige Gonfereng ber fünf Mächte ſeyn melde 
den Londoner Vertrag von 1859 unterzeichneten, und dieſe Conferenz 
Yönne möglichertveife den projectirten Parifer Congreß erfeen. Ich vermag 
Heute zu conftatiren daß bie englifche Diplomatie bereits für den Plan eines 
erneuerten Bufammentretend ber Unterjeichner des Londoner Protofolls 
ihätig iſt, auch daß im den Tuilerien biefer Gedanke Beifall zu finden 
Scheint, vielleicht aus bem von ber „Saturbay Revietv* erwähnten Grund. 
Wenn au die Brofhüre „Napoleon II und der Congreß,“ welche ber 
„DMoniteur” mit einer einigermaßen verbädhtigen Eile desavouirt, bie Alter: 
native: Congreß oder Krieg aufitellt, fo wird man doch in ben Tuilerien 
ſehr gern ſich mit dem Dritten, ber Gonferenz ad hoc wegen der däniſch⸗ 
deutſchen Frage, begnügen. Jedenfalls müßte dann ber deutſche Bund als 

ſolcher Eig und Stimme in diefer Gonferenz haben. Es wäre dieß das 
mindeſte was die beutjchen Großmächte bedingen müßten, Um übrigens 
noch einmal auf jene Brofchüre zurüdzufommen, fo ftelle ich den kriegeri 
Ichen Concluſionen derfelben, und ohne die Thatſache in Abrede zu ftellen daß 
Diapoleon IH aufs heftigſte erregt iſi durch die anglifche Ablehnung des Con: 


greſſes, das Factum entgegen baf unter ben vier Bankhäufern welche dem 
öfterreichifchen Finanzminifterium auf unbeflimmte Zeit 4 Mill. Pf. St. zu 
6 Proc. Zinfen zur Verfügung ftellten, fid) das Haus Fould befindet. Ich 
denle darin liegt eine gewiſſe Bürgichaft für die friedlichen Abfichten Nas 
poleong, und id) ftimme in diefem Sinn mit einem Pariſer Correfpondenten 
der Indépend. Belge” überein. I 
© Wien, 3 Dee. Ich Tann Ihnen verfichern daß die Regierung: 
auch bei der Einftellung der Linzer VBolksverfammlung von feinem andern 
Geſichtspunlt auögieng als: daß es bei der jehigen Beichaffenheit des Ge— 
ſetzes nichts zu verbieten und nur ausnahmsweiſe eine Maſſendemonſtration 
zu betwilligen gab. Die Betvilligung aber wäre ein indirectes Geſiandniß 
geweſen daß die Regierung einer volftyümlichen Preifion bepürfe um vas 
Rechte in der Sache zu treffen, während, wenn das Volkeinfach von einem ihm 
zuſtehenden Recht Gebrauch macht, biejelbe ſich volllommen objestiv feinen 
Aeußerungen gegenüber verhalten kann. (Man begreift nur nicht warum 
in Defterreich verboten werben fol was im übrigen Deutjchland aller Or 
ten erlaubt wird, ohne daß irgenbein Exceß zu beflagen wäre. Würde man 
bei und das Voll nieberhalten feine Meinung zu fagen, fo würde dieß mög. 
licherweiſe zu den ärgften Scenen führen. Es ift dieß dem altöſterreich⸗ 
ſchen Mißtrauen gegen jede öffentliche Kundgebung zuzuſchreiben, das nicht 
mehr am Plah zu ſeyn ſcheint, feitdem ein friſcher Geift auch in Deſterreich 
eingezogen ift, und Männer wie Schmerling am Ruber ſtehen.) Uebris 
gens findet bie ſchleswig · holſteiniſche Sache täglich mehr Anllang, und 
man hört u. a. auch aus guten Duellen verſichern daß fich der Kaiſer dafür 
lebhaft intereffirt. Ich glaube überzeugt zu feyn daß das öfterreichifche 
Eabinet, um ben Berliner Tergiverfationen ein: für alemal ein Ende zu 
machen, ſich für bie Beſetung der Herzogigümer opne Phraſe ausſprechen 
wird, weil ſo ziemlich auf ber Hand liegt daf eine Foriſetzung der Execu⸗ 
tion unb baneben au nur die Offenhaltung der Succeffionsfrage nicht 
füglich vereinbare Begriffe find. Unter allen Umftänden, und felbft wenn 
die Antwort auf die Snterpellation nod den Schein des „einftweiligen®. 
Einverftändniffes mit der Bismard'ihen Politif wahren follte, wird Deiters 
reich entfchieben meiter geben, und dem Bunde das Recht welches ihm 
Preußen weigert, das Recht der Entſcheidung über den meritorifchen Ge⸗ 
halt des Londoner Protolols, ausprüdlic zuerlennen. Dan beginnt nad 
getabe recht lebhaft einzufchen daß Englands Gunft den moraliſchen Schw 
den nicht auftwiegen Fönnte ben bie Lauheit Defterreichs in einer wahrhaft 
deutſchen Sache betvirten würde, Es erfhien doppelt bedenllich daß Defter« 
reich, in einem Nugenblid wo es burch die Erledigung der Parifer Cons 
greßfrage zu Franlreich in eine fehr ſchiefe Stellung gerietb, nun auch mit 
England in ein mindejtens geſpanntes Verbältnig treten fol. Uber der 
durch all diefe Bedenken erzeugte Nebel zerfließt, und die moralifche Noths 
wendigleit mit Deutfchland zu geben tritt wieber leuchtender hervor. — 
Regierungsrath Karl Weil hat, wie bereits erwähnt, feinen in der „Dejter 
reichiſchen Revüc“ enthaltenen Auffa „die Bundesreform und der deuiſche 
Fürjtentag” als Brofgüre bei Gerold herausgegeben. Die Schrift ift der 
dem sranffurter Fürſtentag nachziehende Refleg ; die Sade wie das Wort 
erheijchen aber jegt wohl mehr als je daß Defterreich gerade in diefem Aus 
genbliß „bie Fürften und Stämme Deutichlands durch Rechtsinſtitutionen 
im Beift der Einzelverfafjungen zur Durchführung einer felbfteigenen, deutſch⸗ 
europãiſchen Politik veranlaffe,“ wie Seite 22 eben jo wahr als ſchön ges 
fagt twirb. \ 
z a Wien, 3 Der, Die Adreſſe des Gemeinderaths an den Raifer 
wird, aber erft in der nächften Woche, durch ben Bürgermeifter und bie 
beiden Bicepräfidenten der Verfammlung allerhöchſten Orts überreicht wer⸗ 
ben. Inzwiſchen gebt, nachdem fie einmal in Fluß gelommen, die Bewegung 
für Schleswig⸗ Holſtein ihren Gang. Das Hülfscomits hat fi) bereits cons 
ftituirt, und beabfichtigt eine befondere Adreſſe zur Kundgebung der Sym⸗ 
pathie Wiens zur öffentlichen Unterzeichnung’aufzulegen, und jirb in die⸗ 
fer Adreſſe, dem Vernehmen nad), die Zostrennung der felbftändig und ein» 
beitlich zu geitaltenben Herzogtbümer von der Krone Dänemark befonbers 
betonen; ber Männergefangvercin hält beut eine Generalverfammlung, um 
über die Widmung einer bedeutenden Geldgabe für die Sache Schleswig⸗ 
Holfteind Beſchluß zu faſſen; der Journaliſten⸗ und Schriftfieller- Verein 
„Eoncordia” hat bereits Sammlungen für diefelben Zwecke eröffnet, Db 
ein Geſuch der Studentenſchaft an das alademiſche Gonfiftorium ger, 
währt wird, in einer allgemeinen Gtubentenverfammlung ibre Shmmpa⸗ 
thien befunden und bethätigen zu bürfen, muß abgewartet werden. 
Morgen werben - übrigens, wie es beift ebenfalls mit Anträgen in der - 
ſchleswig holſteiniſchen Frage auögerüftet, die HH. Rechbauer, Brinz, Muhl. 
feld, Hann, Groß und Fleckh nah Nümberg zu der Zufammentunft mit 
den deutſchen Abgeordneten abgeben. Man hatte bier, wie ich Ihnen feiner 
Zeit jehrieb, die Bertagung diefer Zufammenfunft getvünfcht; man bat ſich 
aber dem gegentheiligen Andringen von mehr als einer Seite aus Deutjch: 
land bereitwillig gefügt. — Der betieffende Ausſchuß des Abgeorbneten: 
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hauſes bat beichloffen dem Haufe die Ablchnung der Regierungsvorlage 
über die neue politifche Organifation zu empfehlen; inbef nur aus Grüns 
ben ber Opportunitãt. Er war einerfeits ber Anficht daß diefe Organifation, 
folange die Gemeinbeorbnung nicht fertig aufgebaut worden, ihrer weſent⸗ 
fichften Grundlage entbehre, und er glaubte andererfeits nicht außer Acht 
laſſen zu bürfen baß die vorgerüdte Seſſion zu einer gründlichen Berathung 
des Gegenſtandes laum die Möglichkeit biete. — Der Groffürft Eonftantin 
ift heute Morgens, vom Kaiſer an den Bahnhof geleitet, zunädit nad 
Münden abgegangen. — An bie Stelle des vor kurzem verftorbenen Res 
gierungsraths Arneth ift ber biäherige erfte Euftos Bergmann zum Diree- 
tor des faif. Munz · und Antifen-Gabinets fo tvie der Aınbrafer Sammlung 
ernannt worden. — Unter ben neu ernannten Palaſtdamen der Haiferin 
befindet fich auch die junge Gemahlin des Grafen v. Meran, des Sohnes 
des Erzherzogs Johann, eine geborne Gräfin Lamberg. 

Bien, 3 Dec. Mit ftatthaltereiräthlicder: Bewilligung bat 
fid) das hieſige Hülfscomite für Schleswig Holſtein definitiv conftituirt, und 
Hrn. Nitter dv, Hornboftel zum Dbmann, Prof, Dr. Joſ. Unger zum Etell: 

ireter, Dr. Rolatjchet aum Schriftführer ernannt. Für das Comite be: 

ftimmte Mittheilungen find an lehteren zu richten, Gumpenborfer-Strafe&8- 
Die Lifte der am erften Tag eingelaufenen Beiträge twerst über 1000 fl. 
d.W. auf, Mehrere Mitglieder des Comité's, welche Brofefjoren der Unis 
berfität find, haben ſich vereinigt um öffentliche Vorlefungen, deren Ertrag 
für Schleswig Holſtein beftimmt ift, zu halten. Auch wurde in allen Ber: 
einslocalen eine Abrefje an ben Neicherath zur Unterzeichnung aufgelegt, 
welche er Ausgeht - folgendermaßen lautet: 

u eorbnetenbaus] Die ſchleewig · holſteiniſ gele it bat am 
in ohne 7 Gemüther ergriffen. — Be I En per wi 
täglich fürfer, und iſt bereits umaufbaltfjam, Ihr gegenüber fühlt ſich ter Einzelne 
mschtlos. Im biefeım Gefühl haben ſich die Unterzeichneten wexeinigt ihren Wünfpen 
einen gemeinfemen Ansorud zn verleihen. Was wir wellen, if: baß ben Herzog- 
tbiimern ihr Mecht werde — daß ber einmühige Mille Deutſchlands geſchebe — 
daß jeder Wiverftandb dagegen gebrechen werde, Wir find überzengt daß damit 
die Übermienenbe Mehrzahl aller Defterreicher Übereinftimmt, Allerdings, ſolchem 
Willen zu entiprechen finb grehe und qupere Opfer ubidig; ollein c6 wird feinen 
Waterlandsfreund gebe der bawor zurücicherett. Und fomtt ſtellen wir bie Bitte: 
das hohe Haus möge, eingeben? der erhabenen Initiative unſeres Kaifers, alles 
aufbieten um die legitime Lrennung Shleswig-delfteins von Dünemart zu ber 
wirken, und ben Herzogiklimern ikre Einheit und Selbflänbigleit bauernd za ſichern.“ 

Bien, 3 Der. Die „General Correſpondenz“ bemüht ſich die Nicht ⸗ 
geftattung ber Berfammlung für Shleswig-Holftein zu vertheitigen, Das 
Verfammlungsredt fep burch Die Gefepgebung noch nicht geregelt; gewinne 
die ſchleswig holſteiniſche Sache nationalen Charakter, jo würden bie vielen 
Nationalitäten Defterreichs basfelbe Recht in Anſpruch nehmen. Es zieme 
wehr ber Reichsvertretung als einer bunt zuſammengewürfelten Menge 
die Angelegenheit zu erörtern. Außerdem jey ja die Preſſe für bie Herzogs 
thümer thätig genug! Indeß Tann die Gen.» Gorr, nit umhin bie burd) 
das Verbot bervorgerufene Mißſtimmung begreiflih au finden, und bieje 
Mipftimmung brüdte fid) denn namentlich im „Wanderer“ und „Wiener 
Llohd“ aus, Die „Preſſe“ meint: eö würde fie Wunder genommen haben 
wenn die Erlaubniß ertheilt worden wäre, ba es noch nicht fo lange her ift 
daß ein Abgeorbneter von Mien feine Wähler nicht einberufen burfte. Die 
Sympathie Wiens für Schleswig Holſtein habe ſich ſchon in anderer Weiſe 
geltend gemacht, und werde ferner Gelegenheit haben. Aber dem Einwand 
der Gen. « Corr. wegen ber verſchiedenen Nationalitäten tritt bie „Preffe” 
mit der Bemerlung entgegen; „Darf Berlin nicht anti-flavifch jeyn, damit 
es die Pofener nicht übelnehmen? Man jollte glauben: troß aller Stam⸗ 
mesverjchie denheit unter den Völkern Drfterreihs wird niemand beftreiten 
daß Wien eine deutſche Etabt ift, und eine Demonftration Wiens in einer 
deutſchen Sache ift daher wohl feine Herausforberung anderer öſterreichi⸗ 
fen Nationalitäten. Und wenn wirlig eine andere Stadt ein anderes 
Bronunciamiento, tie ſich die Gen.-Eorr. ausbrüdt, erliche, als zu Gunften 
Schleswig · Holſteins — was weiter? Als der Kaifer vom Fürſtentag, den 
er nad Frankfurt berufen, nad Wien heimlehrte, Bielt da nicht Wiens 
Bevölkerung auf den Straßen vom Bahnhof bis zur Burg eine große Volls⸗ 
verſammlung ab, und hat daran irgendein öfterreichifcher Vollsſtamm An 
eb genommen 7’ — Die k. k. Poligeibivection hat den Spreder bes erften 

i Zurnvereins in Kenniniß gefegt daß eine Generalverfammlung 
vder Generalzuſammenlunft dieſes Vereins zu andern als in ben $$. 1 und 
15 feines — — ausgeſprochenen Zwedcen nicht geftattet wird. Die 
auf Eonntag anberaumt getvejene Verſammlung, auf deren Tagesorbnung 
— über Schleewig Holſtein ſtand, muß demnach unter 
bleiben. 

In ganz Deſterreich iſt die Bewegung für Schleswig Holſtein im 
Gang, wenn auch die Behörden bie Volfsverfammlungen bis jet ünterfagen, 
tie eben auch in Linz geſchelen. Innsbrud bat das Veiſpiel gegeben. In 
Graz, Klagenfurt und Brünn wurben Buftimmungsabrefien zur Rech⸗ 
bauer ſchen nterpellation beſchloſſen. In Prag beſchloſſen 413 deutſche 
Elndenlen die Abſendung einer Adreſſe nach Kiel, worin fie ſür das gute 


Recht Schleswig · Holſteins brüberlich einſtehen zu toollen erflären. Am 
3 Der, wird ein Aufruf zur Sammlung von Beiträgen für die Bewohner 
der ElbesSerzogtbümer erfheinen, der von fiebenzehn Profeſſoren, Doctoren 
und Fabricanten unterʒeichnet ift, Unb aus Salzburg vom 1 Dec. wirb: 
berichtet: Im der geftern Nachmittags ahgebaltenen Sihung des Ges, 
meinberath3 der Lanbeshauptftabt Salzburg ftellte VBürgermeifter Ritter. 
v. Mertens nachfolgenden Antrag: „Die Stadt Salzburg hat durch ihre; 
Lage. umb Geſchichte von jeher den Tebhafteften Antheil an der Sache Ger 
fammtbeutfchlands genommen; fie hat dieß insbefondere in dem Augenblid 
ausgeſprochen ala Se, Majeftät fih im Laufe des heurigen Jahre an bie‘ 
Spitze ber deutfchen Fürften zur Reorganifirung der deutfchen Bundesber⸗ 


faſſung geftellt hat; die Stabt Salzburg kann auch gegenwärtig, wo es 
fih in der Sache ber ElberHerzogihümer um Deutichlands Piliht und, 


Ehre handelt, nicht umbin ihrer beutfchen Gefinnung Ausbrud zu geben.‘ 


Diefe Unfihten und Geftnnungen haben mehrere 5H. Gemeinderäthe- vers 


anlaft mich zu erfuchen im ber heutigen Gemeinberathöfigung ben Antrag. 
zu ftellen biefe Gefinnungen ber Stabtgemeinbevertretung in einer cher. 
furdtsvollen Moreffe zur Kenntniß des Staatöminifters v. Schmerling als 
Ehrenbürgerd der Stadt Salzburg zu bringen, unb Se. Excellenz zu em 
fuchen die deutfche Sache, bie mit Defterreichs Wohl und Wehe innig ver 
bunden ift, fräftigft zu unterſtützen. Ich ftelle demnach ben Dringlichleits« 
antrag: an den Hrn. Staatöminifter eine Adreſſe in dieſem Einn zu richten 
und bie Rebaction berfelben einem Comité zu übertragen.” Der Antrag 
wurde einftimmig angenommen, und auf: Vorſchlag des Gemeinderaths 
Traumer noch offen gelaffen ob die Abreffe.an Se. it. Majeftät ober an 
den Staatsminiſter zu richten ſeh. 
Großbritannien. 

London, 1 Dee. (Die Poft vom 2 fehlt.) 

Unfer z*, Correſpondent berichtet d. d. London 1 Dec, mehrere 
fon geſtern von und ertwähnte Umftände bezüglich der Ernennung des 
Eir John Latorence zum Vicefönig von Indien, und fährt fort: Nach der 
indifchen Rebellion dehrte General Lawrence nad England heim, une 
wurde von ber Arone mit allen Ehren bedacht die fie unter der Peerswürde 
zu verleihen hat: er wurde Baronet, Mitglied des Geheimen Rath, Große 
freuz des Bath: Ordens und Beifiger des an die Stelle des weiland Com⸗ 
pagnie«Directoriums getretenen Indiſchen Conſeils. Aber was jeden Enge 
länder ber ibn zum erftenmal fab übertafchte, bas war ber ihm von der 
Natur aufgeprägte unziveifelhafte Stempel der Größe, Eein maffiver Kopf 
und mächtiger Körperbau erſchienen als die Signatur einer ungewöhnlichen 
Geiftes: und Willenskraft; er ftand vor und wie ein großer römifcher Pros 
conful, ver deſſen Feuerblick und Eiſenhand Barbarenborben zu Boden 
gefunfen. In Berfon und Charaltex repräfentirt diefer Mann ben ernften 
Srländer bes „Schwarzen Nordens,” den trogigen und unbeugfamen Bürs 
ger von Antrim und Donegal, entfprungen aus dem Siegergeſchlecht das 
Jahrhunderte lang die weichere „Milefifche Nace* Süd: Irlands in Unter 
twerfung hielt; — aus dem Etamme der im Jahr 1691 Derry vertheidigte, 
und der in feinem Weſen etwas von dem Rieſendamm zu befigen ſcheint 
der mit Dafaltfelfen die Norblüfte von Irland umftarrt. Aber unter 
biefer ftrengen und karten Außenſeite trägt Eir J. Lawrence ein mildeß 
und menfchenfreunbliches Herz. Kein indiſcher Befehlahaber war je bei den 
Eingebornen mehr Beliebt und geachtet als er, und dabei ift er auegezeich⸗ 
net durch den zärtlichften Familienfinn und eine ungeheuchelte männliche 
Frömmigkeit, tie fie eben aud von altersher jenen Norbirländern eignek, 
In der That, die einzige Indiscrelion bie man ibm je zur Laſt gelegt hat, 
fear bie vor einiger Zeit von ihm abgegebene Erliärung: die Bew 
waltung Indiens follte nach fühneren criftlihen Grundfägen gehende 
babt werben, und man fcy mit der Duldfamfeit und Rüdſicht gegen den 
einheimifchen Aberglauben umd Götendienft zu weit gegangen. Indeffen iſt zu 
hoffen: Lawrence weide als GenerafftätiBälter' die propagandiftiiche oder 
Kreuzzugt Politil nicht bis auf den Punkt fteigern wo fie in Indien gefähre 
lich werden Tönnte. — Es gereicht der Regierumg zur Ehre daß fie, mit 
Außerachtlaſſung eines in dem ariftofratifcgen England feit lange feftftehene 
den Vrauchs, ben glängenbftin Poften den bie Krone zu vergeben bat, dic⸗ 
fem tüchtigen Mann bloß um feines ‚perfönlichen Verdienſtes willen vers 
ieiht. Seit Wellington ift ſchwerlich ein Engländer dem Helden Ideal fo 
naht gelommen toie Latorence, und ein gränzenlofes Feld von Thätigleit 
und Einfluß ift jest vor ibm aufgetban. — Es mag der Mühe werth jeyn 
bier furz'einen Zleinen Vorgang in umferer löniglichen Familie zu berühren, 
bon welcheridie englifche Preffe jelten anders redet als in der Sprache ber 
Schmeichelei, und mitunter fogar im Sylophantenton. Der Prinz und bie. 
Prinzeffingvon Wales lamen unlängft von ihrem Zandfit in ber Grafichaft 
Norfolt auf Beſuch nach Windſorſchloß, und Königin Victoria hatte eigens 
Gemãcher für biefelben im Yorl Tower errichten lafjen. Indeſſen hat es 
Ihrer Mojeftät unlängft gefallen ein Edict ‚gegen das Tabakrauchen ew 
gehen zu laſſen, und dieſes Berbot ward auch an den Thüren des Prin⸗ 
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zen angeſchlagen. Da nun aber Ce. Enigl. Hoheit ein ſtarler Raucher 
it, fo war ihm- dieſe mütterliche Maßregel fehr anftößig, und mußte ihm 
feinen Aufenthalt im Schloß verleiden. Der Prinz entſchloß fih kurzweg 
mit. feiner Gemahlin nah ber benachbarten, hinter dem Schloßberg 
gelegenen Frogmore-Lodge überzufiedeln, und bort ſchmaucht er wohl nach 
Herzensluft und im Frieden, obgleih Tabalsdampf den „Nofen“ nicht 
zuträglich ſeyn fol. Das find an fih Minutien, aber fie find da: 
ralteriſtiſch, und beuten darauf hin wie auch hier in ber Stille jene leibigen 
Urfachen rege find welche jo oft Entfremdung zwiſchen regierenden Fürſten 
und ihren Thronerben herbeiführen. — Die brittifche Regierung hat in ber 
jchleswig · holfteiniſchen Succeffionsfrage eine raſchere Action eintreten laſſen 
als ich in meinem letzten Schreiben vorausgeſehen — fie bat ihr Feſthalten 
am Vertrag von 1852 und ihren Entſchluß Demfelben Geltung zu verſchaf⸗ 
fen bereits in aller Form angelundigt. Bugleich ift fie aber geneigt fofort 
bezüglich Holſteins ſolche Bugeftänbnifie (concessions) in Kopenhagen zu 

orten tie fie der beutiche Bundestag nach Anficht.der andern euro 
päiihen Mächte (ei!) mit Grund anzuſprechen beredtigt feinen mag. 
Aber hinfichtlih Schleswigs wird England ſchwerlich irgendeine Eonceffion 
empfehlen. Die Frage ift aljo zwiſchen Dänemark, England und den andern 
Vertragsunterzeichnern Har geftellt. Franlreich und Schweden werden ſich 
die gleiche Anſicht von der Sache wie England gebilbet haben, ober find 
wohl noch eifriger entichlofien ben Vertrag allenfalls mit ven Waffen zu 


anterftügen. Demnach er — der Entſcheid, ob Krieg oder Friebe, von 
= erh —— zunãchſt wohl von den Entſchließungen Deſterreichs 
eußens. 
Frankreich. 
Paris, 1 Dec. 


Die legte Sipung>bes gefehgebenpen Körpers, wo bie Debatten 
über die Wahl im Jfere-Departement gejchlofjen wurden, eröffnete wieder 
einen Blid auf die unglaublichften Vorgänge, Der Regierungscommiſſär 
Thuillier geiff, mach der neuen Urt die Vertheibigung ber Wahlcorruption 
zu führen, den unabhängigen Ganbibaten, Cafinir Perier, an, citirte Thiers 
zur Vertheibigung bed Syftems ber Regierungscanbibaten, und gieng dann, 
ohne auch nur eine der erhobenen Anlagen entfräftet zu haben, zu einer 
Lobrede auf das ziveite Kaiferreich über. Die Mehrheit verfagte Hrn. 
Thiers das Wort zur Entgegnung, und genehmigte bie Wahl mit 119 gegen 
86 Stimmen. Es verbient zu werden daß bie Abftimmung auf An⸗ 
trag von zwölf Mitgliedern namentlid erfolgte. 28 Mitglieder enthielten 
ſich der Abjtimmung, unter biefen war der befannte Ghefredacteur der 
Dpinion nationale, Oueroult, welcher ſelbſt die namentlihe Abftimmung 
geforvert hatte, Unter ber Oppofition befand ſich der Duc de Albufera 
und der von den Tuilerien ernannte Gesretär der Kammer, Talhouet. — 
Für die von dieſen Vorgängen erregte Öffentliche Meinung ber Stadt 
Baris ift die Broſchüre „Napoleon Ul und ber Congreg* ſicher kein Ber 
zubigungämittel. Die Brofdüre ift in einem Styl geſchtieben der dem 
2. Napoleons außerorbentlid ähnelt. Wäre fie von ihm felbft inſpirirt oder 
überarbeitet, fo wäre fie ein Manifeſt an Europa, von ungebeurer Ber 
Deutung, benn ihre Concluſion iſt: der Congreß ober der Krieg im Fruhjahr. 
Nach den früheren Borgängen zu urtbeilen ift die Orunbibee der Brojegüre den 
Zuilgrien entjprungen, aber fie werden ſich nicht dazu befennen; es ift ein 
bellon d’essai, den man verläugnet wenn die Öffentlihe Meinung 
bie Schlußfolgerung nicht adoptirt, und ber zur Zeit jedenfalls den großen 
Bortheil bietet die Öffentliche Meinung in etwas bon den innern fragen 
abzuziehen. — Es ift nicht zu verfennen daß bie Franzoſen felbft zu empfin⸗ 
den {deinen daß & Napoleon mit der Aufftellung des neuen europäiſchen 
Nechts und der organifirten Revolution in Europa eine Lage geſchaffen 
bat welche kaum eine friebliche Befeitigung der Spannungen zuläßt, und 
‚die Börfe ſcheint ſchon jet feſt überzeugt zu feyn da ein Krieg unvermeid: 
lich iſt. Das Anlehen wird darüber eniſcheiden, denn bei der Lage bed 

*) Die Times, wie im Sinblid auf bie Haftung Drfterrei 
u Preußens — vun * Pi zu —* ba ee 
ftinemtt wand undedentuͤch· den Leudener Bertrag und Chriftian IX als Herrn 
der Herzegthllmer anerkannt haben, und bat fofert in der erften Freude über 
bie — Wendung ber Dinge“ die Größmutp ihren guten Bath au 
die Dänische Regierung zu wiederhölen — den Rath bie Eiwerlei 
EIER 
“noch, lein ei — gegen Deuniſchland ale 8* nenefte 


„eonfetbatitge" erald. Iept wiſſe man was mit ber attgeftrebten 
deutſchen — Einigung, gemeint ſey, nämlich er re und Er · 
o sucht. {8 folle man von einer Nation halten welche ſich mit Trug. 


und Pügenlänften von unterſchriebenen Berträgen Tosfage m. ſ. w.? Wer 
feat, das laſſe fih von einem Volt erwarten bei melden undhrifliche 
Geftnung als ein Compkhment gelten. mw, Daher ſchallt alfo das Orakel! 
Nun, meben ber englifchen Religrofität, melde zu %% eine comventionefle Hy 
pottifle, und zu wieder %% ein bliier und gedaulenlo ſer beneultus if, 
Bi ſich 2:9 deutiche —— eoretijch umb-praftiich, wahl ſchen laſſen. 
Dah den englifpen Theologen die Tpeologie fo zieulich mit der Philefoplie 
abhanden gefemmeg ift, geitepen bie gitfriptigereg unter ihnen ſelbſt. : 


— 


Gelbmarkts, den vielen noch auf Jahre binaus Nachzahlung verlangenden 
induſtriellen Unternehmungen, Tann L. Napoleon in ber nädften Zeit nur 
ein Anleben machen. Mehrere Heinere würden den Marft Dem 
ruhigen als ein großes. Das zweite Raiferreich bat erflärt dab es Tem 
anderes Mittel gebe bie drohenden Spannungen zu befhtwören als einen 
Congreß, und England bat darauf geantwortet daß biefes Mittel nichts 
tauge. — Der zu Tag getretene Gegenſatz zwiſchen ben beiden chen 
ift geell, aber jedenſalls lommt er ben Mächten vom alten m 
Net zu ftatten. Wenn England auch nicht den Ausbruch bes Ariegs ber 
hindern Tann, fo bedingt doch feine Haltung die Wahrſcheinlichleit dx n 
Die France ſpricht bieß offen aus, aber zieht daraus falfche Fo 
Die Haltung der abhängigen Preffe läßt vermutben daß man in ben 
ferien jebe Hoffnung wieder mit England ſich auf einen leidlichen 
ftellen verloren bat, - Die Polemik wird alle Tage fhärfer, und i mit 
bloß gegen die Regierung, fondern gegen die ganze englifche Preſſe und Eng: 
Land felbft gerichtet. ug 
Paris, 2 Der. i 
Kein Laut, weder in der abhängigen noch in ber unabhängi * 
verrãth heute daß der Geburtstag des zweiten Kaiſerreichs et in. 
Wie man ſagt, hatte dießmal die unabhängige Preſſe die Abſicht die Em 
innerumgen an den 2 Dee. 1851, wenn aud in ber borfichtigiten Weiſe, 
wachzurufen, und im Zuſammenhang mit diefer Abficht, oder der Annahme 
einer folhen, foll die Unterbrüdung bes Progres de on und bie Bertvars 
nung bet fefften Blätter in ben legten Tagen erfolgt feyn. War dich der 
Zwed, jo ift er volftändig erreicht, denn kein Blatt wagt auch nur mit 
einem Wort an die Wehen zu erinnern aus denen bas zweite Kaiſerreich 
hervorgegangen ift. Ein Zeichen von dem man Act nehmen muß, ift jedoch 
die Art wie ſich nod) immer die unabhängige Preſſe über das Gongreßpro: 
ject ausſpricht. Cie bemüht fi berauszubchen dag mit der Ablehnung 
Englands alles entidieben fey. Der von ber abhängigen Preſſe affichirte 
faijerliche Blan, einen Congreß troß England zu halten, wird nicht einmal 
einer ernfthaften Beſprechung Werth erachtet. Der Temps fagt heute 
wörtlich: „Die Zuftinmungen welche hinfort nod zum Gongreß einlaufen, 
tönnen nur noch ein Gegenſtand gevöhnlider Neugierde ſehn. Was das Con 
greßproject getöbtet hat, war bie Unmöglichkeit wegen Mangels einer hin« 
reichend ftarfen Autorität zu einem praftifchen Refultat zu Tommen. Die 
Congreſſe baben bis jetzt nur die Decrete ber Macht der Thatfachen einregi ⸗ 
frirt. In Ermangelung biefer Sanction war feine durch ihren Einfluß 
oder ihre Waffenlraft getvichtige Macht bereit ihm eine Autorität zuzuer⸗ 
fennen. Der Congteß hätte nur ein Refultat lonnen unter bem 
Drud einer unbedingten Uebermacht. Uber eine foldhe Uebermacht befteht 
heute nirgends. Unter ben Souveränen Europa’3 gibt es mehr als einen 
Menelaus, aber wo ift ein Agamemnon, ein Aönig der Könige,” — Weit 
entfernt durch das von England berbeigeführte Scheitern des Congreſſes 
verlegt zu feyn, Sicht ver Temps dieſes Scheitern als eine nothwendige 
Folge der fehler des Plans ſelbſt an. Diejelbe Anficht äußern Ins Jour 
nal des Debats und die Gironde. Die Haltung biefer drei Blätter 
genügt um die Stimmung ber öffentlichen Deinung zu conftatiren. Das 
Projeet des Congreſſes war nad ber Erpebition von Merico wieder ber 
erſte größere Schritt in der austwärtigen Politit &. Napoleons. In ven 
nädften Sigungen des gefeßgebendben Körpers, melde ber Adreßdebatte ges 
widmet fehn werden, wird vermutblich die Oppofition beide Fragen erörtern. 
Es ſcheint daß bie neueften Nachrichten aus Merico auf diefe Debatten bes 
rechnet find, denn fie enthalten viel mehr Angaben über das was ber 
General Bazaine will, als darüber mas er gethan hat. Es heißt 
in dem vom 26 Drtober aus Merico datirten Bericht: Die Eoncen 
trirung der Truppen behufs ber bevorftchenden, gegen das Innere g6 
richteten Operationen hatte bereits begonnen, Da ber Obergeneral jedoch 
nicht bie Abficht hatte, vor den erften Tagen des November die Offenſive zu er⸗ 
greifen, fo hatte man ſich alle Zeit genommen um vor dem eigentlichen Aufr 
brud) alles vorzubereiten tvad zum Erfolg beitragen fonnte, Der Befehl 
über die Stabt Meyico war dem General Neigre anvertraut worden, ber 
3500 Dann bon allen Waffengattungen unter fi hat. Die Zugänge zur 
Hauptftabt und die Ningmauer find in der Weife befeftigt worben, daß man. 
gem geringer Mannſchaft leicht veriheibigen fan. Zwiſchen Mexico und 
cruz bei Camerone wurben u a angelegt. Dieſer 
Punkt fol von dem Contreguerrillaführer Oberft Dupin befeht werden, 
damit er mit Hülfe einiger ihm zugetbeilten Berftärlungen die Verbindun⸗ 
gen mit ber Küfte und bie Eifenbahnarbeiten gegen bie feindlichen Banden 
befhüte. Jalapa wurde am 23 Det. von 22300 Dann allürter Truppen unter 
dem Befehl des mexicaniſchen Generals Liceaga befeßt. Er fol gleichfalls 
Berote und Puente Racional mit feinen Streitlräften behaupten, die aus 
2 Bataillonen Infanterie, 4 Kanonen, 3 Schwadronen Eavallerie und 1 
Abtheilung Gerietruppen beſtehen. Um endlich bie Strafe von Merico 
nach Beracruz mit einer moglichſt geringen Menge und Zeripfittgrung der 
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Truppen zu beifen, wurbe bie Zahl ver biöher befeht gehaltenen Poſten ver: 
mindert. * Die beibehaltenen Poſten erhielten en flarte Beſatzungen 
mit entfprechender Augrüftung und anfehnlihen Vorräthen ang Munition 
und Lebensmitteln,‘ Das fieht aus als wenn etwas — ſeh, enthält 
abet doch im Grunde nichts als bie Angaben: da General Bazaine Anfangs 
November die Dffenfive gegen Juarez ergreifen werde. Auffallenbjift daß 
ber in Merico entbedten großen Verſchwörung, wovon bie englifche Preſſe 
berichtete, gar nicht in bem Bericht gebacht wird. 


Italien, 

9 Neapel, 25 Nov. Die Eoterieblätter haben fo viele rührende 
Geſchichten vom der Spontaneität einer enthuftaftifchen Feier der Ankunft 
des Königs zu erzählen getvußt, und bie Berichte vom Gegentheil mit folder 
Maflofigkeit beftritten, daß ich nicht unterlaffen kann einiger vor und nad) 

der Empfangsfeier abgefpielten Couliffenfcenen zu gedenlen. Die piemon: 

34 Partei glaubte feiner Zeit auf „eine enthuſiaſtiſche Maſſendemon⸗ 
ftration des Arbeitervereind“ hinweiſen zu bürfen, namentlich auf ben Um: 
fand „da der Verein mit feinen Fahnen ausgerüdt war.” In der That 
toaren am Morgen ber Unfunft bes Königs bie Fahnen bes Arbeiterver: 
eins am minijteriellen Schaufejt beteiligt, doc) von Vereinsmitgliedern 
nur einige wenige zu bemerlen. Diefe räthfelhafte Erfcheinung folte nicht 
unerflärt bleiben. Schon am 4 b. hatte ber Verein in einer Generalver 
fammlung den Beſchluß gefaßt fih an feiner politiſchen Demonftration, 
toelcher Natur biefelbe auch feyn möge, zu betheiligen. Diefer Beſchluß 
war felbftverftändlich nicht nad bem Gefchmad der Coterie oder bes con: 
ftitutionellen Vereins, dem eigentlichen Beftgeber der Empfangäfeier, ber 
nun mit Bitten und Drohungen den Präfidenten des Arbeitervereing dahin 
beftimmte eine zweite Generalverfammlung einzuberufen, und ben Antrag 
auf bas Erſcheinen des Vereins mit ben Fahnen durchzubringen. Dieß ge 
ſchah; aber von vielen hundert Mitgliebern waren’ vierzehn erſchienen, und 
jener Antrag mit einer Mehrheit von 11 Stimmen zum Befchluß erhoben. 
So erſchienen bie Vereinsfahnen im Feſtzug. Der Skandal, an und für ſich 
Thon groß genug, ſollte noch größer werden, als am 22 d. eine ber größten 
Sectionen bes Arbeitervereins ihren Bräfidenten, welcher mit der Fahne aus: 
gezogen war, lediglich darum zum Austritt zwang. So tvar die viel 

Einhelligleit der Theilnahme aller Etände an jenem Feſtzug be: 
ſchaffen. Ich erwähne diefen Kal, weil er für das völlig rüdjichtslofe 
Treiben der Clique begeichnend ift, und fi} in ähnlicher Weife ftets wieder 
bolt. Dan zwingt bemf Verein, bem zufolge ber ſtrengſten Regierungs ⸗ 
verorbnungen politiihe Demonftrationen unterfagt find, gerade eine folche 
Demonfiration ab, wo es gilt das eigene Treiben unterftüen zu Taffen, 
und macht bie Perſon des Königs dabei zum Gegenſtand ber Näglichften 
Controverſen. — Die traurigen Nachrichten aus Reggio und Meffina 
haben ſich leider im vollen Un fang beftätigt, 

* Kom, 28 Nov. Der Geſundheitszuſſand des Königs Mar von 
Bayern war in jüngfter Zeit weniger befriedigend als bisher. Dlehrmaliger 

Witterungd: und Temperaturwechſel mag auf das nerböfe Kopfleiven Er. 
Majeftät nicht ohne Einfluß getvefen feyn.*) Kräftigende Bäder haben indeß 
eine twefentliche Befferung des Zuftandes herbeigeführt, und fo hoffen wir, 
ben löniglichen Herrn, ber bier gang nur der Erholung in der Natur lebt 
und fehr wenig Menfchen in den Räumen der Billa Malta um fih ver: 
fammelt, bie gewohnten Epazierfahrten machen zu ſehen. Aus eben bem 
Grund, bloß ftiller Erholung zu leben, bat ber fonft für Kunſt fo warm 
ſich intereffirende Monarch bisher weniger Ateliers von Rünftlern befucht 
als —— erwartet hatten. Doch wurden bereits einzelne Künſtler mit 

dem koniglichen Beſuch erfreut, fo Auguſt Riebel, auf defien Staffelei 1 
eine „Rebecca“ und „eine aus bem Schilf emporfchtwebende Nympbe* ber 
finden, welche beide Bilder bem König bie wärmfte Betvunderung einflößten. 
— Mit der Eifenbahn nach Tivoli befchäftigt man ſich feit einiger Beit anı 
gel elegentlich; felbftredenb fol das an der Albula zu errichtende Bade-Eta: 

liffement mit ber Bahn verbunden twerben, und —* der Ingenieur Fran⸗ 
cesco Maffimi mit der Musführting ber Bahnlinie betraut werben. 

x Turin, 30 Nov. Nach einer Privatdepefche aus Liffabon vom 
28 d. ift das genueſiſche Schiff „Sicilia“ von ungefähr 1000 Tonnen ger 
fheitert. Es verließ Mitte Novembers Genua, um mit 160 Paffagieren und 
Seeleuten nah Amerifa zu fegeln, und wurde während ber Nacht vom 
Sturm an bie Küftevon Boavifta, einer ber Infeln am grünen Vorgebirge, 

rieben. Ueber bie näbern Umftänbe bat man ntır fo viel in Erfahrung 
gebracht daß 74 Perfonen, imeiit Frauen und Rinder, zu Grunde giengen; 
der Capitän, bie —— und ein Theil der Reiſenden konnten 
geretlet werden. — Die öfonomtiche Knechtſchaft Italiens unter Frank 
reichs Herrſchaft, ſchreibt bie Unita Italiang.“ ift nun eine unwiderrufliche 
Thatfache, die von ber parlamentariſchen Mehrheit ſanctionirt wurde. Der 
Wille der ber Regierung bes huig des nigs bat über die Intereſſen der Nation ten 

t fol jogar ein paar Zange gendtbigt gewefen ſeyn das Bert 
2 —— — —* Nie 7 —— — — * 


Sieg errungen, obſchon 82 Gutachten verſchiedener Handelslammern mit 
23,000 Unterfchriften fie energifh zu mahren geſucht. — Alles träumt 
bier von, einen francorruffifch:italienifchen Bündniß. Die beiden lehten 
Leitartilel der „Discuffione” ſuchen deuilich nachzuweiſen daß der Krieg in 
Folge unſerer verzweifelten Finanz verhältnifſe eine traurige Nothwendig⸗ 
leit Fir und getworben ſey; wir werden bie Iefite Karte ausfpielen. — Se 
nator Jacquemond ift geftorben. 

Schweden und 5*28 

Stockholm, 28 Rob. Sämmtliche vier Stände bewilligten heute 
das bon der Regierung verlangte Extracreditiv von 3 Millionen einſtimmi 
unter voller Anerfennung der Regierungspolitit. Als die Angelegenheit 
am 24 zuerft im Ritterftand zur Sprache Fam, äußerte der Minifter deß 
Auswärtigen, Graf Manderftröm: „Dur die Anfprüde des Prinzen 
Friedrich) von Auguftenburg, welche, wenn ifmen Folge gegeben würde, bie 
Zerſtückelung der bänifhen Monarchie mit fid) führen würden, ift der Keim 
zu einem Brand gelegt worben welder auch unfere Küften ergreifen fünnte, 
Unter ſolchen Berhältniffen dürfen wir, ja müffen toir, auf unfere Berthei 
digung bedacht ſeyn. Diefe zu erzielen ift der Zweck der lönigl. Propofition.* 
Auf den Eintvurf daß 3 Millionen für diefen Zived nicht genügen würden, 
anttoprtete ber Ariegsminifter: bie Mobilmahung von 50—60,000 Mann 
türbe 20 Millionen foften, und biefe Truppenmacht würde für ihren Unter 
halt einen Aufwand von 7 Millionen monatlich erfordern. Dieje Angabe 
feh eine indirecte Antwort auf die Frage ob ber begehrte Credit hinreichend 
ſeyn würde. Er hoffe, die Politif der Regierung werde biefe Opfer unnöthig 
machen. Der Minifter bes Yustwärtigen theilte auch die Antwort bes Königs 
von Schweden auf bie an ihn von Seiten Napoleons ergangene Einlabung, 
am Parifer Congreß theiljunchmen, mit. Karl XV antwortete dem Kaiſer 
einen Tag nad) Empfang feines Brief, und e3 heißt darin daß der Slönig 
bie Einladung annehme, und daß er gewiß nicht unterlaffen werde zu fome 
men wenn bie Mitwirkung der übrigen europaiſchen Mächte getvonnen wer⸗ 
den fann. Er Tönne um fo weniger zögern ſich den hochherzigen Abfichten 
anzuflieken, ala die Vereinigten Reiche, welche feine ehrgeizigen Abſichten 
hegen, noch ettvas zu befürchten haben, bei einem ſolchen Congreß nicht ges 
leitet ſeyn würden von Sonderintereſſen, und ſich daher mit volllommener 
Unparteilichleit der Beurtheilung ber fiherften Mittel für das allgemeine 
Wohl der Voller Hingeben fünnen. Der Staatsausſchuß hat in ferner heu⸗ 
tigen Sihung ben don ber Regierung für Nüftungen geforderten Credit 
bewilligt, Die geforderte Summe twird durch eine Anleihe aufgebracht 
werben, welche, wie die vom Jahr 1848, durch eine Bermehrung der allge 
meinen Abgaben während brei bis vier Jahren amortifirt werben foll. 

Beitindien, 

Am ENov. Abends wurde Jamaica wieder von einem Erbbeben 
heimgeſucht, welches bie während biefes Jahrs bemerkten Erfdütterungen 
bedeutend an Heftigkeit übertraf, Es dauerte etwa 40 Secunden, ohne jes 
doch, ſoweit bis zum Abgang der Poft bekannt getvorden war, größern Schar 
den zu verurſachen. Die Verbindung mit Jacmel war unterbroden, fo 
daß von Hayti nur unguverläffige Nachrichten zu erhalten waren. Es heißt: 
bie ſpaniſche Regierung fey entſchloſſen den Aufftand unter allen Umftäne 
den nie „ fofte es was e8 wolle. Aus glaubwürdiger Duelle 
warb berichtet: bie Suarey’iche Regierung werde von ben Unioniften in Gas 
lifornien und Sonora mit Waffen unterflügt, was vermuthlich zu Gollifio« 
nen ztoifchen ber frangöfiichen * * — Regierung Anlaß 


geben wärbe. — Der A ati —— Congreß von Neu⸗ 
granaba wird hör wu Fri Sn E wählen; be 
e8 aber ſchwierig ift die Abft Präfidenten, Generals Mods 
— zu ergründen, und ——— ent jenen ber einflußreichfte Dann bes 
Sure, ift, ne von Mosquera's Haltung im nädjften Jahre viel abs 
ngen. 
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Bien, 2 Dec, Die „Wiener tg“ gibt über die Finanzlage Orſterreichs 
folgende vegan Seit "dir Einbringung ber Regierungsvoriage, betzeffeub 
die Beullhung des Grebits zur Bededung eines Tpeils der Staatsausgaben in der 
Finangpertobe 1864, haben die allgemeinen Berhältniffe welche Eis dahin ber Emit 
tirumg eines — a Anlehens ala günſtig beiradptet werben durften, St 
rungen erlitten, bie für den Augenblict jeder Grebitoperation mehr ober weniger 
beimmenb entgegemteeten, Daß bie Beengung welche bie Gelbinftityte der reichlten 
Yinder Gurepa’s erfaßren bald vorilbergehen werde, darf mit io größerer Zune 
fit erwartet werben als dieſer Aufand zum Theil ben größeren Gelderſorder · 
Bijfen wegen ber ergiebigen Ernten bed zur Neige gehenden Jahres zuzuſchreiben 
ift, welche den Peuölterumgen jener Länder eine neuen — von Behlftand 

verfchaffen werden, Edenſo if «9 zu erwarten baf die anf beim Geltinarfte durch 


erben iffe emtftanbere Aufregung in nicht ferner Zeit einer mbigeren 
uſchauung Kam geben werbe, Dicie zeitweilig eingetretenen Umflände E |, 
‚aber ben anne de ge Mer, welcher mit 2, —— des Geſehes vom 17 
dember betraut M, beftinmen ehnen den (ih nicht fehe entfernten geeigneteren 
Kiputı für bie Realiſirung eines Berker abzuwarten, und inzwi ſolche 
leitungen zu treffen welche bie Bededung ber Gxforberwiffe ber. laufenden Gr» 
bahrung ber aut 1 November bereits eiugetretenen Fiuanzperiode im In und 
Andlande ſicherſtellen. Inebeſendere war die am die Nationafbanf dem Ge- 
fe: vom 27 — 1862 ($. gemaß am BL December zur leiſteude Miüd- 
g Sorge zu tragen. Cs find nunmehr Morkehrungen getroffen welche bieje 
*— et, daher auch ber Beſergni zu begegnen geeignet find die 
währenb b Eu Boden in einer Beriplummerung des Standes der Lanbes- 
— usbrud ſanden. u Ichterer Beziehung it zu beinerfen: baf 
er Stant als auch bie — ſelbſt Hisker für bie Erfüllung ber 
des Geſetzee vom -27 Deerimber 1862, weiches bie volllommene 
gslähigfeit der Bank mit Ende, des Jahres 1866 bestwedt, mehr geleistet 
ben als von dem Geſetze gefordert war, und daß bie faiferliche Regierung auch 
Be: trachten wird — — Kung biefes Geſetzee möglichſt zu autieipiren. 
eibe vie allerbödfte Sanction erhielt, war bie Ghefammitjchuls des Staste am 
die — 5* 221%, Millionen oder nech Wzmg bee nicht rilc mzahlenden 
30 Millionen 14194 Sitionen. Heute beträgt biefe ‘4 lb er ng der. ra⸗ 
«enweije für Stantsgliter zu besablenben Raufeilir em mi — fie 
wird nach Mölroming der am 31 December 1863 fälligen ilauſig 9 Milionen 
S, auf 105 Milliowen vermindern. Die zu renlifirenben eigenen Gifecten ber 
tionalbauf betrugen am 31 December 1862 24%, Mifionen, am 1. d, M. 
ar noch 14%, Millionen. 
gegen 427 Millionen am BI December 1862, und der Metallſchat beträgt ber» 
malen 111 Millionen argen 106 Milllencu. Aus diefen Bergleigungen Scptüffe 
ya ziehen, dürfte Überfläifig ſeyu. 
Marib, 8 Dec. Bprec. 65; Abaprac. 9450; Vanklactien 3360; landw 
Serritbant 1227505 Credit mobiler 1:20; ital. Boroc. 71.50; ön, 76; 
aragen ER. TE, Kim. 890; Orleans 355; Nord 95; ON 475; Pariekyon- 
fıttelnueer 919.75; Gib 84; und 6.8; Won Genf 498. 63 Urdenute · 
un. 470; fee. Geſellſchaſt 388; Bicters Emmanuel 395 5 gr. ruſſ. Conp 405. 
a en: a. M., 4 Dee. Defterr. Spree, National-Auleibe 6385; 
BRproc. Metall, 55%; Banlactien 759;  Potiteri»Anichenzloofe von 1854 71; 
ms 1850 T5Y; Zubın.. Berbechetr E⸗B.A. 139%, B.; Law, 
45. zoll eingezahlt 108; Öflerr. Erebit-Mobilier- Adnen 170; 


won 1858 1893; 
Dfb.-Actien 107 


VEh ſabeih· Veſtbahn —E — wegetenefe Paris 95; Londou 117%: 
Bin 5% 3. 
+ Bien, 4 Dec. Oeſterr. Bproc. National⸗Anleihe 80.80; Gproc, Metall. 


74.10; Yettevie- Anichensioofe von 1854 90.755 von 1858 138.50; von 1860 91.90; 
Bankactica 780 ; lie. Erebit-Mobilier- Aetien 178.20; Dencudampfi ifffahrte · 
actien 424; —— —— 186; Rem 166.80; Elifabeih-Wefttah- 
Vrie ‚ritäten 92. Wechſelcurſe: Augeburg 3 M. 113.70; Bonbon 121.60, 


Zelegrapbifche Berichte, 

„', Athen, 28 Nov. Der König hat einer Deputation der Rational: 
verfammlung fein Bebauern über den von Tehterer gefaßten Befchluß beylig: 
Lich der Dinifter des Königs Dito ausgebrüdt; er hoffe die Rationalverfamm: 
ung werde biefen Beichluß zurlicnehmen. Es heißt, der König werde fich 
nädftens nad Gorfu begeben, Die Nationalverfanmlung bat bie Ver: 
fegung der überfhüffigen Officiere inden Stand ber Nichtactivität befchloffen. 

.. Konftantinopel, 23 Nov. Nah dem „ournal de Gonftan> 
#inople“ wird ſich berSultan, im Fall daß ber Congreß zu Stande fommt, 
perſonlich nach Paris begeben. Nubar Bey's Miffion nach Paris in Betreff 
des Suezeanals ift geſcheitert. Eiſameddin ift zum Scheich ül Jalaın ernannt. 

Diefe beiden Depeſchen ans ber geirigen Beilage bier wiederholt. 


Der Banfnotenumdanf ober if bente 400 Millionen 


— —— 
ran 3 öln. v te 

te bat keine Bundestags: Situng —2 I —* —5* 
über die zu ſtellenden Anträge noch feine Clniung erfolgt. Die 
.n Sihung wird „wahriheinlih" am Samſtag 


> = München, 4 Sept. In ber —— n ale Pine 
firats ı wurde von dem erſten Bürgermeiſter die Stang, uf 
Königs auf die Adreſſe mit dem Ausdrud des inn; Den Date —2— 
Jeder, bemerkt der Hr. Bürgermeiſter, erlenne das das Se, Majeftät 
dem Lande bringe; „Gott füge den König!” Bei biefem Ausruf erhob 
fich die ganze Verſammlung, und brachte dem König ein —— — 
ſches Hoch aus. — Die ſchon früher erwähnte neue Formation des 
bat nunmehr die Lönigliche Genehmigung erhalten. Es werben vd 
aus ben Beftänden ber —— betreffenden Abtheilungen zwei neue 
Säger-Dataillone, eine neue Sanitätscampagnie und bier neue Gavalerier 
Negimenter — ein Euiraffier- und brei Ublanentegimenter — neu formirt 


werben. 

Berlin, 3 Dec, In der heutigen Eigung des Abgeordnetenhaufes 
tourbe, bem Antrag ber betreffenden Eommiffion gemäß, bie Wahl des Ag. 
v. d. Heydt nach längerer Debatte für ungültig erflärt. — Wie 
bene Blätter melven, hat am 1 d. bie Sollconferenz die Berathungen über 
bie Annahme bes Handelsvertrags mit Frankreich begonnen, nachdem fie 
in ber Berathung ber ZTariffragen zu einem ziemlich befriedigenden Nejultat 
gelangt iſt. — Der „Magd. Zig.“ zufolge bat das Füſilierbataillon des 4. 
Magd. Infanterieregiments Nr. 67 (Garnifon Quedlinburg), abgeſchen 
von dem Kriegabereitfchaftsbefchl für bie 6. und 13. Divifion, bereits directen 
Marſchbefehl nad dem Jahdebuſen erhalten. 

Paris, 3 Der. Der Moniteur ug re den Fouldſchen 
Bericht über die Finanzlage. Die nicht gebeten Mehrausgaben von 1863 
betragen 48 ofern 50 Millionen Mehreinnahmen vorhanden 
find, Die Nehrausgaben überhaupt beitragen für 1863 etwa 93 Millionen. 
Das Deficit von 1862 beträgt 32 Millionen. Die Ausgaben für den meri⸗ 
caniſchen Krieg betragen für 1862 unb 1863 210 Millionen Franken; für 

60 Millionen. Die ſchwebende Schuld beträgt 972 Millionen, 

r. Fould fhlägt ein Anlchen von 300 Millionen vor, um bie ſchwebende 

uld um diefe Summe zu verringern. — —* Pays mare an dm 
an 


te amd follen Knie 
den König een ar —* bad Königl. Patent vom 30 
urüdzuziehen. Das beuffi wird darauf Eee eingeben; = —8* 
kö um Rechte um welche nicht gemarktet werden kann — Morch- 
— wird dem Pays zufolge nächften * — —* wahr, 
cheinlich dem Senat vorgelegt werben. — Der Fürft Latour d —— 
worden. 


ih in feierlicher Audienz von ngen 
= Zufam« 


er —— La Lehman un oe — ei 
en. Mn — er zb Palmerſton dieſ fie 
"rent Rain. Dr. ©. 8 UL Dr. &. Orges. 


wahrſcheinl⸗ 
= 


3.6. Gorteaen 





de das jetzt erscheinende Meyers neues Converaatione · Lexixon (Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildourghausen) geht uns 


nachstehende Beurtheilung zu: 


Wir können nicht unterlassen wieder .und wieder auf diese treffliche Unternehmung zur Anschaffung hinzuweisen. 


Constitutionelle Zeitung. 





Bi68, 


Werthvolles 
‚oder Gedichte .. Griehen in 


23 Bogen Imp.s8. In illuſtr. —* er i6: 
er wellgeſch —— _— tes Hellenischen Belles, Die 
uch das einzelne erfa — biefes Mbfchnitts der U 
es A edle Ferm, in we Juhalt won bem Alten 
de yamalaen Gi Surakı ie Higreikern 
"und deſſen Ausstutung für bie Erziehung unferer Jugend unb 
__Bu keichen buch jede Bucgandlung 

[8859] "gür ** 

Banken en 1b 


Feld: Tafchenbuch. ©“ 


se in Leinwand gehunden mit Breit. u u over fl. 


le n iſcher 
— E nad den Darſtellungen der Alten, 


n Serdinand 
e * 32 


& b 
hr weſenllichen Fe der höheren 8 


ife, — cum u. ver pl A Lebenserfeinungen, gepaart I 


— geh. OberrSofbugpruderei rw v. —E in "Berlin. 


eier kann in iehiger Zeit als Hör nühlich und brauchbar empfohlen werben bes fo eben bi ©. 2, Lotzbed ir 


Eine ET Notizen, Geogniß rc. aus Dem Gebiet der 
— und leeren Blättern a perfänliden 


Eeſtgeſchenk. 
eldenfaal, 


Büpler. 

Thl en In engl. Einb. —525* 25* 

Ihle. n . . 

en unb s hide if ee —* allein, was eime tieſet alla 
— fontern ebenfofche if 

em worben if, Die veine Cpl ihrer Gryfhtung, vollendete Plaſnt ihrer 


und Bärıme 
1% IE A — 


mit 12 = 
eiakugen. ‚oilhng - garm 


‚Sonnabend 





h Ueberſicht. 


uftände im Suden von Nordamerila. — Charles For. Zweiter 


RR 

Abſchuu (Shluß.) — Jar 

— . Banden —— et. 

" t a ; 
ugsburg. (Ein Berein zur —— Solfeie) — Rafijel. 


= Darmitabt. (Für 

a hlestwig-Holftein. Oetler) — Bremen und Hamburg. (Nus 

der Bürgerfi nr — Düffeldorf. (Prinz Julius von Glüdsburg.) — 

‚Berlin. Eepache Lord Ruſſells in der deulſch-däniſchen Frage.) — 

. ——— ie confiseirten Gewehre. Truppenbewegung. Die 
iedrichs VIL) — Schleswig. (Homagialeib.) — Cappeln. Abrreſſe 

“an Chriſtian IX abgelehnt.) — 


us Böhmen. (Fr Schleswig Holſtein.) 
— Algier. Zum Hufenthalt des Königs Ludwig.) * 


Telegraphiſche Berichte. 
* Dreöden, 4 Der. d ti i ber rd» 
netenkanmer erklärte te — cn — einer 





‚Kalos hoffeinige Mngeegenket: Se Käfige Neprrung. babe das 
Fi ig:bolfteiniiche Ungelegenheit: bie i ieru as 
ne Protof Ku unterzeichnet, noch je fie demf örmlich 


—— Der Minifter gab einen Ueberblick über den Verlauf bes Ab— 
ſchluſſes bes Londoner Vertrags, Mehreres zur ——— des Wer: 
fahrens ber deutfchen Großmächte anführend; ber Warſchauer Vertrag jeh 
vorausgegangen, Dünemarls Verſprechungen en bei damaliger Sach⸗ 
"Inge arohen —* gehabt. Letztere haben Ende 
‘feine Zuſtimmung kundzugeben, * mit dem ausdrücklichen Vorbehalt: 
damit folle in feiner Weiſe dem Beſchluß des Bundes vorgegriffen werden, 
falls berfelbe zur Erörterung biefer Frage Anlaß erha 

rch biefen Vorbehalt habe Sachſen jet freie Entſchließungen, auch wenn 
‚Dänemark nit, wie geſchehen, feine Verpflichtungen gebrochen hätte, 
‚Meiter äußerte der Hr. Minifter: Die Derabgerung des Fra unter Be: 
Fluſſes fey nicht Folge eines Mangels an Entiloffenheit; alle deutihen 


en Stanbpunftes, Hoffentlich bringe ber morgende Tag die Ent 
ſcheidung. Deutichlands Bolt möge ſich nicht zwiſchen feine Fürften und 
das Ausland ftellen. Defterreihs 
doch dabei nicht zu vergeſſen da 
und die Wiener Verträge 
v4. Raflel, 4 Der. 
: wird der kurheſſiſche Landtag auf den 17 Der. einberufen. 
Meitere en fiche Bermifchte Nachrichten. 


Zuftände im Süden von Nordamerika, 


+ Matamtorad, im Oct. Molitifche Neuigkeiten von ber tweft:“ 


„Tichen Weltbühne erhalten Sie aus ben Tagesblättern viel ſchneller und; 
beſſer als durch mich; ich befchränfe meine Berid;te baher auf eigene. Veob-ı 
. achtungen über Zuftände wie diefelben ſich hinter den Couliſſen ereignet und. 

entwidelt haben, woraus Sie gang zuverläſſig ſchließen lönnen daß der 
‚ganze weftliche Continent aus dem Leim und aus ben Fugen iſt. 
Es beficht in dieſem Theil der Conföberation eine allgemeine Demo⸗ 
‚ralifation und Anarchie, von der ih Ihnen unmöglich ganz richtige An⸗ 
‚Ihauungen geben. kann. Ehre, Zutrauen und Credit find verſchwunden, 
‚alle Civilgeſche find ſchon feit zwei Jahren fuspenbirt, und follen es gefet;- 
„Tich bleiben bis ſechs Monate nad) dem Friedensabſchluß mit der Union®: 
.zegierung. Niemand Tann während ber Zeit Hagen ober verflagt werben; 
es häuft fich daher Schuld auf Schuld im täglichen Geſchäftsleben, ohne daß 
‚Ärgenbein Proceß feine Löfung finden Tann; ebenfo find Kirdien und 
Schulen und andere nützliche Inſtitutionen aufgehoben ober geſchloſſen 
“und theiliweife in Spitäler ober Gafernen verivandelt worben, und bie 
ſchulfahige Jugend wächst ohne alle Erziehung und Belehrung heran. 
h Es bat fi im Anfang dieſer Revolution eine Claſſe der Berölferung 
‚In ben Vorbergrund und in Aentter und Ehrenftellen — A welche 
ſie weder Fahigleit noch Reinheit des Charakters beſaßen. Diefe Stellen 
und Aemter wurden -ihnen von ben befleren Bürgern und Conſer⸗ 


„bativen ohne Miderftand bewilligt, folange die Wendung ber Dinge — 


„Licher Weiſe den Charakter und das Vermögen compromittiren konnte; nach 
und nad) aber nahm die Revolution eine größere Dimenfion und ängere 
"Dauer an ald man im allgemeinen erwartet hatte, und bie böfen Geifter 
denen man im Anfang bie Zeitung der Dinge überlaffen, find nun einmaf 
heraufbeſchworen, und lonnen nicht wieder in ihr voriges Nichts zurüciverfeht 
‘werben. Eie verurſachen nun fehr viel Unzufriedenheit. Inden ihnen 
Das Zutrauen mangelt, Belfen fie die bereits allgemeine Demoralifation 

noch vergrößern. 

Der Enthuſiasmus welder im Beginn dieſes Kriegs den größeren 


Beilage zu Nr. 339° der Aug · Zeitung. 


1852 Sachſen bewogen 


lten werde; ſchon 


ichem Geift Befeelt, di 1 
& a 


Enten 


5 December" 1863, 
—— u — 


Theil der Bebbllerung beſeelte, wo bie Mehrheit glaubte ein Krieg mit den 


VYanlkees ſey nur eine Art Iuftiger Erholung, in dem militäriſche Talente, 
Ehrenämter. und unfterbliche Namen mit leichter Mühe erworben werden 
fönnten. Diefe Jlufion ift verſchwunden. Viele haben ſeitdem bie Ge 
fahren, Strapazen unb Leiben eines Feldzugs erfahren, und ſehnen ſich 


| von ganzem Herzen nach einem baldigen Frieden. Ein anderer Theil der 


Bevöllerung, barunter befonbers die Pflanger und SHlaveneigenthimer, 
deren gange Erifteng von ber Aufrechthaltung der Sklaverei abhängt, bringt 
mit aller Macht. auf eine energifche Fortführung bes Kriegs bis zur völlige 
Unabhängigleitserflärung ber fühlichen Conföderation. Die Worte „Ne- 
eonftruction“ und „Subjugation” dürfen daher nur mit Vorſicht ausge⸗ 
ſprochen werben. 

- Der Knownothingismus, ber fhon in früheren Jahren große- Uns 
zufriebenheit erregte, iſt num auch wieder im Wachlen. - Die Eingebornen 
fuchen auf alle mögliche Weife bie Ausländer zu chicaniren und ihre Neihte 
anzugreifen, und fie wo möglic; nach bem Arieg ganz zu vertreiben, ohne 
Nüdficht darauf zu nehmen da ſie ihr Leben auf den Schlachtfeldern aufe 
Spiel geſetzt haben: Es ift keinem Zweifel unterworfen daß wir bier laum 
ben erſten Het diefes traurigen Drama’3 erlebten, und daß nach dem Kri 
bei ber Heimkehr ber Solbaten, nod ärgere Gewaltthätigleiten und 


moſitãten vorfallen werden: Jeht ſchon iſt Das gange morafifche, fortafe 


und finanzielle Gebäude bis in die tiefſten · Grundlagen erfdüttert, daß 
08 Jahre erfordern wird ihm wieder feine frühere Feftigkeit- zu geben. 
Taufende der fouveränen Baterlandsvertbeibiger werben nach-dem Krieg 
entweber als Flibuftier das Land in fortwaͤhrender Gährung und Revolu⸗ 
tion erhalten; ober Incrative Aemter und Ehrenftellen ertverben; wenige 
nur werden bon den Hunderttauſenden wieder zum Pflug und zur Mrbeite- 
bank zurücklehren. j . . * 

Der Verluſt von Bidsburg; Port Hudſon ec. umd · damit · dem gangen 
Stromgebiet des Miſſiſſippifluſſes, welcher num bie Conföberation in zwei 
Theile ſchneidet, hat Verorbnungen für neue und firenge Recrutirung 
zur Folge gehabt; es werden Bürger und ⸗Ausländer vom 18. bis 45. 
Lebensjahr in bie Reihen der regulären Armee geſteckt, und alle welche un⸗ 


tauglich erflärt, werben ſogleich vom 18. bis 50. Lehensjahe in die Miliz 


‚| ober Landwehr iftert, unb nad ven Inftruckionslagern zus 
Durch Win eriafaußfcreiben vom 28 No. Veriheidigung Big wur Bor gefchtelt. - Diefe ftrengen militärifdene 


Mapregeln haben viele veranlaßt ihre Heimath- und Familie zu verlaſſen 
und ihre Freiheit in Merico und anderötuo zu fuchen, und find theilweiſe 
auf der Flucht von den Rancheros aufgegriffen, ſummariſch verurtheilt und 
an den nächften Baum aufgehängt worben find. 

Die Finangen ber Eonföberatin find in einem tranrigen Zuftand, Nach 
ben beften Yutoritäten hat die Negierung feit ihrer Organiſation über zwei 
taufend Millionen Schagfcheine emillirt, wobon mindeltens die Hälfte unter 
einer Bebbllerung · vom weniger als ſechs Millionen Einwohner: .cireulirt. 
Ein Heiner Theil davon befteht in 2 Cents per diem 100 Dollars Intereſſe⸗ 
Noten, der andere Theil find 400, 60. 20.10.95. 8.2. 1. Dollgr:Moter, 
größtentheild auf ſchlechtem Papier Schlecht gedrudt. Der Finanzminiſter 
bat an mehreren Orten Unterfhapämter errichtet, und fänmtliche Inhaber 
der Noten aufgeforbert biefelben bis zum J April in Sproc., und nach 
dem 1 Mptil in 7proc. Staatsobligationen zu fundiren, biefer-Huffor- 
derung iſt jeboch fehr wenig entfprochen tworden. Außer ben conföderirten 
Schatiheinen haben noch Fo Staat, jebe Grafihaft, Municipalität, Cor⸗ 
poration, ja einzelne Banken, Privaten 2c. Papiergeld in allen möglichen 
Formen und Nuancen ausgegeben, und verſprochen dem Inhaber basjelbe 
gegen conf. Noten einzulöjen wenn die Summe von 20 Dellars-porgeyeigt 
wird. Eine ſolche Ueberſchwemmung mit Papiergeld ohne Einlöfung mußte 
natürlich dasfelbe werthlos machen; am -1-Jantıar 1863 fland Papier wie 
8 gegen 1, bis zum 1 Juli fiel e8 ſucceſive bis auf- 6 für einen, und mit 
ber Nachricht von dem Fall von Bidaburg erlitt dasſelbe eine weitere Ente 
werthung, und fiel auf 10 Eents per Dollar, worauf es ſich ſeitdem gehal ⸗ 
* 


bat. = 
Gold und Silber find ganz aus dem Verkehr verfätwunden, : und alle 

Bebürfnifie werben gegen Papiergeld zu fabelhaften Preiſen vertaufcht, 

fo 3. B. fübliches Mehl 50 bis 60 Doll. per Etr., Kaffee 4 bis h Doll. per 
Bid, Thee 25 bis 80 Doll. per Pfd. orbinäre Lichter 3 bis 4 Doll. per 
Po, 1 Paar Stiefel nah Maß 150 bis 200 Doll. 1 Paar Schuhe 50 
bis 75 Dofl., orbinärer Kattun 4 bis 5 Doll; per Mrd, gebleichte Shittings 
4 bis 6 Doll. per Yard, 1 Flaſche Cognae 25 bis-40 Doll... 1 Flafche Biere 
12 bis 15 Doll. Baumwolle verlanfte man am 1 Jannar zu 20 bis 25 
Gents per Pfo., fie flieg aber im Preis mit dem Fall des Geldes und fan 
beute faum zu 75 Cents gelauft werden, weil diemeiften Gigenthümer füg 


-Bapiergelb nicht mehr verlaufen wollen. In verſchiedenen Grafichaften 

find von Zeit zu Zeit Verfammlungen gehalten und Nefolutionen gefaßt 

— Inn. m Dad nicht helfen 
‚anne! 13 ’ 

das Gelb auf pari bringen. Allein iroh aller Drohungen fällt es vom 


** Bee: lalur hat bei ihrer legten Sigung ein Einlommenfteuergejeß er: 


laſſen, um ben Ausgaben für bie Armee einigermafen entgegenzu- 
treten, Taut welchem jeb entbümer von Baumwolle i 8 Broc. 
Steuer zidem ic Canton de ce bl 


De ie wi 
ent —— —— * 


) ac., ja er muß es ſogar an beftimmte Orte in vorgeſchriebener Ber: 
g am bie bazu beauftragten —— — abliefern, bei Strafe 
der Conſiscirung ber doppelten Quantität, Der Kaufmann, Fabrisant 
ober Banlier muß 10 bis 15 Proc. vom Reinertrag feines Geichäfts nebft 
einer Zicengtage von 200 bis 500 Dollars bezahlen ; der Handwerker, Künft: 
ler sc. muß glei 5 bis 10 Proc. vom Hei abgeben, unb eine 
ſpecielle Er! von 25 bis 250 Doll. per Jahr bezahlen. Der 
Capitalift und Befoldete muß nad) der Größe feines Capitals oder feiner 
Bejoldung vom erſten taufend Dollars 2%, Pror., von zwei: bis fünf: 
taufend 5 Proc., von fünf: bis zehntaujend 10 Peoc., und von allem über 
zehntaufend 15 Pros. Kriegsſteuer bezahlen. Außerdem find die ſchon vor: 
her dageweſenen Staats», Coynty« und Municipalabgaben foribeſtehend, 
welche nicht unbebeutenb find, * 

Die conföderirte Regierung hat gleich bei Ausbruch der Feindſeligleiten 
jeden Bürger aufgeforbert eine Angabe unter Eid zu machen wie viel und 
an wen in den Norbftaaten er ſchulde. Die Summe des Ganzen was ber 
Eüden dem Norden ſchuldet, fol fih auf circa dreihundert Millionen 
Dollars belaufen, Die conföberirie Negierung confiscirte diefe Summe, 
indem fie Befehl ertbeilte die Beträge nicht an die nördlichen Gläubiger, 
ſondern an bie conföberirte Negierung mit 7 Proc. Interefie vom ı Juli 
1862 zu bezahlen. Diele haben biefer Aufforderung Folge geleiftet, und 
ihre Verbindlichleiten mit 10 bis 50 Gents per Doll. bezahlt, ungeachiet fie 
jeinerzeit Dollar für Dollar Werth erhielten, und ihren Greditoren verſpra⸗ 
hen pari ihre Schulden zu bezahlen, andere zögern ihre Verbindlichleiten 
zu bezahlen folange bie von ihnen ausgeftellten Wechſel nicht zurüdgegeben 
werden fünnen. 

Ein Preh: oder Erpropriationsgefeh wurde von ver Ickten Legislatur 
erlaffen, Iaut welchem jeber Chef eines Armeecorps ja felbit herunter bis 
zum Gompagniecommandanten alle Armeebedürfniſſe expropriien, reſp. 
nehmen kann, Es beitimmt zivar das Geſetz Die Art und Weiſe wie der 
Eigenthümer bezahlt werben fol, läßt aber dagegen eine Glaufel offen nach 
der die Bebürfniffe als „militärifche Noihtornbigkeiten” auch ohne Bezah— 
dung genommen werben fönnen, Da num biejes Transmiſſiſſippi⸗Depart⸗ 
went von ber Negierung in Richmond gänzlich abgeichnitten ift, fo 
haben die Militärautoritäten bereits angefangen biefem Geſetz bie weitefte 
Auslegung zu geben, und Baummwollcballen zc, als militärifche Nothwen⸗ 
digleit zu erproprüren und zu confisciren, 

(Schluß folgt.) 


- Charles For. 
Memorlals and Correspondence of Charles James Fox ete, 
IL 
Echtuß.) 

VDie Unvermedlichleit den durch den Frieden von Mmiens unters 
brochenen Krieg mit Franlreich wieder zu beginnen, trat zuletzt unverlenn⸗ 
bar hervor, Uber For ſträubte ſich lange und leidenſchafilich ſie anzuer⸗ 
Innen. Ein großer Theil der reichen Correſpondenz mit Grey bezieht ſich 
auf diefen Gegenftand. Er ift aber nicht frei von denſelben Grundirrthü⸗ 
mern welche fich zu verſchiedenen Zeiten durch bie Forjcdhe Oppofition gegen 
Die Kriegführung mit Franlreich gezogen haben. Wenn nicht ſchon das 

‚ von for vorausgefegte große Bebürfniß und heflige Verlangen der fran: 
aöfiichen Nation nad Frieden heilweiſe wenigftens) cine Jlluſion war, 
ſo lag eine ſolche Iluſion bach ſicher in ber dieſer Friedens liebe zugeſchriebe⸗ 
nen vedeutung für die auswärtige Politit Bonapartes. Viel zu leicht gebt 
Ferner Fox auch bier über die immer mebr und mehr bervortretenve Ommni: 
yotenz des Napoleoniſchen Franlreichs, und deren früher oder ſpäter unaus⸗ 
vᷣleibliche Rüdwirlung auf Großbritannien, hintyrg. Am bedenllid ſlen iſt 

aber das Gefühl der Reſignation, welches deßhalb ven Krieg mit Frankreich 
zu vermeiden ſucht weil bie Uebergriffe Bonapartes auf dem Continent, 

« 3.2. in Jialien, in der Schweiz, dennoch troz aller Anftrengungen Eng: 

: lands von Erfolg und Sieg gefrönt feyn würden. Der nächfte Erfolg 
ſprach allerbings zu wiederholtenmalen für For, Bank der Uneinigkeit der 

" sontinentalen Machte. Aber der lehie Erfolg ſprach gegen ihn, Weit 


welche der aufftrebertben Rapoleon ſchen ft bei jedem neuen 
Schachzug ſich entgegen warfen, nicht müde wurden den 
eontinentalen —— Allan —* m * —— anzuregen und 
nterſtützen, mit euchten boranz 
* und — endlich den Eontin en 4 


füchfiger für Englands tee waren doch bie Manner 


inent vor einer erbrüdenden Zwing ⸗ 
daft, England aber vor der Nolle eines bis auf weiteres gebulbeten 


Widtiger ift Diefe Correfpondenz mit Grey u. a. (. B. mit Sauber: 
dale) infofern als fie uns ein lebendiges Bild der fih neu belebenden umb ver» 


ingelnen Führer in fortlaufender Enttwidlung zeigt. Bu 
nähen ic Di bien Bracionen de efigifen —— sten fe 
eine durch For, die andere durch bie Örenville's, W und Lord 
Spencer vertreten tar, Der Thronerbe, Prinz von Wales, ift mit — 
Bemühungen dieſer Bereinigung nicht fern. Auch Cheriban, mit | 
Prinz von Wales einmal ein Mittagseſſen t&te-i-töte hat bei welchem ſich 
beide gründlich beteinfen, tritt ihr näher, obgleich feine nicht au berechnen ⸗ 
den Launen und Sprünge fein feſtes Verhältniß auflommen Iaffen. - 
erfaßt wohl einigemaf den Gedanlen die vom König — gegen Pitt — ver 
—* gegen —“ und fie zum Sammelpunlt 
der Oppofition zu machen, gibt aber den Plan ; endlich begegnen 
Foz und Pitt mit ihrem Gefolge, um vie Plane Wi mean 
Geftaltung des Heers und der Freiwilligen und bie i zwiſchen 
—* zu ug Sie Ki ein —* Pe zu begründen und bas 
inifterium zu ftürzen, u waren fie binlä Gegen einen 
gemeinfamen Gegner traten die beiben —— gleich dem zür: 


8 
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nenden Achill Mßmuth und Zurüdgezogenheit mit frifder That vertaus 


{hend (j. unten), wieder auf den Kampflag — um bald ſich jelbft zu befeh 
den. For's Vorfchläge hatten Ausſicht auf Sieg, denn Witt ee 
tan fein Genoffe ; aber dieß ift ein „übler Anhang,“ fhreibt For am 13 Apri 
1804 an Örey. Dasfelbe mochte Pitt von og und feinem Gefolge 

Es mußte ſich bald entſcheiden wer Herr und Sieger und iver Anhang 
fepn jollte. Die Haltung des Parlaments, Abdington gegenüber, wurde 
immer unſicherer, bie minifleriele Majorität verminderte ſich bei jeber gro« 
ben Debatte. Am 17 April 1804 ſchreidt For: „Das Ereignif auf weldes 
ich mich beziehe iſt die beſchleunigte Niederlage des „Doctor“ (Mobingtons). 
Unfere Abſtimmung in vergangener Nadıt gab uns 107 gegen 123 Stim> 
men, und wenn Pitt chrliches Spiel fpielt, werden wir Ihm mit meiner 
Motion hart zufegen, und mit noch einer oder ziweien den Todesftoß geben, 
wenn er nicht vorher davon rennt.“ Pitt fpielte in der That chrliches 
Spiel, und ftimmte ftets in der Dppofition. Je näber der Fall Adding⸗ 
tons fam, deſto ernſter wurden bie Verfuche die Grundfäge und Perfonal- 
fragen eines Miniſteriums Pitt For feftzufepen. Es ift zu beflagen daß 
die —— und ſonſtigen Mitteilungen unfers Werls gerade über den 
lritiſchen Moment, da Pitt wieder ein neues Minifterium Bilbete, hinweg ⸗ 
gehen, und die Oritnbe nicht angeben weßhalb og nicht mit eintrat. For 
mell mochte die Erllärung des Königs gegen For enticheivend ſeyn, aber 
hinter diefer Form ftand die Schtwierigfeit eine angemefjene bei⸗ 
der Staatsmunner in einem und demſelben Minifterium zu finden, Man 
wollte von beiben Seiten Gleichheit, und doch wollte im Grund jeber und 
mußte aud einer der erfte ſeyn; man fonnte nur ein Minifteerum 

For oder ein Minifterium ForPitt haben. Die Frage ber 
emancipation var nicht, wie bisweilen behauptet werden ift, der Grund 
weßhalb For nicht mit Pitt zugleich eintrat, For zog dieſe Frage allen 
dings mehrfach in die vorhergehenden Verhandlungen. Er wmit 
vielem Geſchic geltend daf Put und feine früheren Collegen viel mehr 
Grund hätten ala er, diefe Frage dem König gegenüber zu einer Bebin⸗ 
gung ihres Eintritis zu machen, da fie — nicht er — wegen der berfagten 
Genehmigung des Königs früher reſignirt hätten. Die Hatte auch den 
Erfolg daß mehrere bedeutende Mitglieder nicht mit eintraten, und nach 
Pitt’s Eintritt zu der Oppofition Bielten. For felbft aber war keineswegs 
abgeneigt die Frage vorläufig auf fi beruhen zu laſſen, wie er dieß denn 
auch nach Pitt's Eintritt zuleht auf das Andringen jeiner Freunde, trog 
mandjer entgegengefehten Berfudse, wirllich that. 

Im April 1804, als über ein gemeinfames Eintreten ber beiden Staat 
männer berbandelt wurde, ſchreibt For in biefer Beziehung: „Diefer Gegen 
ftand (bie Rathohfen-Emancipation) war, beiläufig /gefagt, einer wort 
Lord Oranpille yon mir zu wien wünſchle inivietveit ich 68 file möglich 
halte eine Adminiſtration ohne dieſe Emancipation zu bilden, Sc fagte 
ihm in bellfommenem Vertrauen, worüber wir ung oft verftändigt hatten, 
nämlich def, wenn ein Miniſterium darüber in Wahrheit mit ſich einig 
wäre ben Katholiten jede thatſächliche Erleichterung und jeden Antheil an 
ber Regierung Des Landes, welchen die Gefege geftatten, wirtlich einzu: 
räumen, dah in biefem Fall ich glaubte, man müßte einige Nüdficht auf 
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tie Geſundheit des Königs, namentlich in feinem ——— Sufieah 
nehmen, toenigftens in Beziehung auf einen Auffgub der Mahregel. 

Als Pitt von neuem an das Staatöruber trat, war bie Aufgabe das 
Schiff des Staats durch alle Gefahren und Schwierigleiten im Innern und 
nad außen glüdlih hinburdzufteuern ungewöhnlich ſchwer. Auch jet 
ſchien es von höchſtem Belang eine Verwaltung zu bilden in welcher bie 
größten ftaatsmännifchen Talente — vereinigt wären. Pitts 
Beſtreben war in der That auch nach dieſem Biel gerichtet; aber es blieb 
ofme Erfolg, obgleich ber König nad) einiger Zeit nicht mehr twie Früher den 
Eintritt Jors in das Minifterium von der Hand wies. Die ſchon ange: 
deutete perfönliche Schwierigkeit ber Bereinigung machte fich bei jedem ein: 

eiteten Verſuch geltend, und enblich unterblieben jelbit die Verſuche. 
es Königs Geſundheit war während ber zweiten Amtsführung Pitts 
(1804 bis 1806) ſchwanlend, und gab oft zu ernten Befürchtungen Ans 
laß. Es iſt natürlich daß unter folchen Umständen die Beziehungen des 
Thronfolgers zu den leitenden Staatamännern des Parlaments von beſon⸗ 
derer Wichtigkeit wurden. Aber überrafchend ift e$ daß Lord Moira den 
Prinzen von Wales überrebete Pitt als Minifter den Vorzug vor For zu 
geben, und ihm (or) dieß zu verbeimlichen (f. Bb. IV. ©. 65). Es war 
allgemein angenommen jvorben, und mußte aud nad allem Vorausge⸗ 
angenen angenommen werben, daß Moira’s Unterredungen mit dem 
ringen nur den Zwed hätten fr Fer's Eintritt in das Minifterium unter 
annehmbaren Bedingungen zu wirlen. For ſchrieb einfach darüber: 
„Moira’s baben, wie ich erwartete, mit nichts geendet, und 
Damit daß er nad) Schottland surüdgebt.“ 

Pitt war unter ſchweren Sorgen vom Tod ereilt worden. for trat, 
ven Keim bes Todes bereits in ſich tranend, an feine Stelle, um ſich ſchon 
nad wenigen Monaten im Tod, und nad) einigen Jahren in der Weft: 
minfter- Abtei mit dem zu vereinigen mit welchem eine Vereinigung im 
Leben nicht möglich geweſen war. Aus diefer kurzen Zeit der Amts: 
führung Fox's findet fich eine Reibe von Briefen an Ruſſells Vater, den 
Herzog v. Bebford, damals Lord⸗Lieutenant von Itland. ferner find bie 
Depefchen über bie Friedensverhandlungen mit Frankteich zum augen 
Theil abgebrudt, Wir beiprechen dieſe Depeichen und den Gegenftand 
fie betreffen hier nicht, da beides Binlänglich befannt if —28*8 
hbchft einfeitige, aber geiſtteiche Analyfe und Beurtheilung biefer Depeſchen 
u. ſ. tv. findet ſich unter dem Titel „Observations sur la negotiation entre 
V'Angleterre et la France en 1806% in den „M£moires et letires in&dits 
da Chevalier de Gentz, publies par G. Schlesier),# Die fonberbare Der» 
anlaſſung zu biefen Verhandlungen war befanntlih ein Mann geweſen 
ber fi unter dem Namen Guillet be la Gervillißre bei For bald nad) feinem 
Eintritt ala Minifter einführte, und ihm enthüllte daß „aut Sicherheit aller 
Kronen das Oberhaupt ber Framoſen umgebracht werben müfle, und daß 
man zu biefem Stuck ein Haus in Paſſy gemiethet habe, von Ivo aus man 
ben Plan mit Sicherheit und ohne Gefahr a ausführen fönne.“ For hatte 
den Elenden aus dem Zimmer gejagt und fofort den Vorfall Talleyrand, 
Napoleons Minifter des Auswärtigen, brieflich mitgetheilt. Dieſer hatte 
(6 März 1806) folgende Worte Napoleons an or zu übermitteln: „Je 
reconnais li les priocipes d’honneur et de vertu qui ont toujours anim6 
A Fox, BKemereciez-le de ma part, et dites-lui que soit que la politique 
de son souverain nous fasse rester encore en guerre, soit 
qu'une querelle aussi inutile pour l’'humanitö ait un terme aussi rap- 
proche que les deux nations doivent le desirer, je me rejouis du nouveau 
<aractöre que, par ceiie dämarche, la guerre a dejä pris, et qui est le 
pr&sage de co qu'on peut attendre d'un eabinet dont je me plais & 
apprecier les principes d’apr&s ceux de M. Fox, un des hommes les 
plus faits pour sentir en toutes choses ee qui est beau, ce qui est vraiment 
grand.“ Daran hatte For angefnüpft. Er unternahm alfo unter den 
2* Ausſichten Das Friedensiverf, deſſen er ſo 

ben Miniſtern als Oppofitionsmann vorgeworfen, ihre Unfähigkeit als ben 
fortbauernden Kriegs anllagend. 


Grund b 

Mk fe @ 2 wi auch feine Beitrebungen 
Driefe 8 Bebforb beziehen meiftens 

— * iriſche ————— Er bie een Bu 


ältniffe nur kurze Bemerkungen, zeigen aber daß bie Fox ſche Verwaltung 

nach einigen Monaten der ihr anfangs entgegenſtehenden großen 
wierigleiten ber Bartei-Oppofition mehr und meht Herr wurde. Nicht 
ohne ein —— Intereſſe wird man folgende Stelle leſen, welche 


—— Dr. Stod B 
* erw ende 5* gie 
558 nicht fehr obliegt Liegt in einer Diboefe wo Teine For 


teftanten find, fhlage ich nicht hoch an, während ich anbrerfeits fein W 

—— N Deus is —— — 
würde ich, ausgenommen, niemals 

emanben zum Biſchof machen ber; Baal hehe Zweig des Wiffens 


eichnet ee ee leich die 
Gelehriamfeit meine Vorliebe befigt.“ * 

Auf dieſe —5 un Beurtheilungen und 
fer und griechiſcher M 
denn auch G ryupdtoefebiebem &Berf angehängten For Walefield 
reſpondenzen und For's Briefe an Hm. Trotter, wenn auch bie und ba ein 
änberer Genenftand mit unterläuft, z. B. der Verſuch Walefield's For von 
der Unfittlichkeit des Jagbvergnügens zu Überzeugen. 

Fer s Leben enbigte am 19 Sept, 1R06. Er ftarb wie fein Vater an 
der Wafferfudt, und verlieh gleich feinem großen Gegner England bevor 
die Gegenfäge audgefämpft waren welche zivei Decennien hindurch ben 
Krieg zum Lofungstvort Europa’s gemadt. Auf dem frühern Theil feines 
Privatlebens lagern einige bevenkliche Schatten, feinen politischen Beſtre⸗ 
bungen ift der Stempel der fchroffen Gegenſähe ver Zeit, die Eimfeitigleit 
ber Barteiftelluma, oft der Partetleivenfhaft, aber auch die ganze ——— 
diglen und Unabhangigleit eines rechten Mannes aufgeprägt. - Sein mit 
ungewöhnlichen Fähigkeiten ausgeftatteter Geift aber betvahrte alle Zeit 
einen hoben Flug. Seine Seele blieb vein von Falſch, —— über lleine 
Ranke und Intriguen, fein Herz var ben edlen Regungen des Menſchen ⸗ 
Icbens weit geöffnet, und in einer ber regelmäßigen Freiheitsentwidlung 
ungünfügen Zeit hielt er — ein Merlziel für alle Zeiten — in fefter Hand 
das Banner der Freibeit und ber Menfchenliehe Hoch empor, 


Ebina und Japan. 

*) Gongfong, 14 Ort. Briefe aus Peling vom 21 Sept. und 
aus Schanghai vom 9 Det, bejtätigen daß bie brittiſchen Behörden ente 
ſchloſſen find bie Unterbrüdung der Taiping-Rebellion mit aller Kraft zu 
unterftügen, und daß bie Belagerung von Sutfhau, Hangiſchau und Ran 
fing entſchiedene Mafregeln find. Diefe Berichte ftehen im Einklang mit 
ber furgen, aber inhaltſchweren Belanntmachung in unſerer officiellen Zel⸗ 
tung (Hongkong Government Gazette“) vom 3 d., welche den Handel und 
Berkauf von Waffen und Kriegämunition, außer am die kaiſerliche Negies 
rung, verbietet. Diefer Erlaß wurde bereitd am 17 Juni d. 3. vom brittie 
ſchen Geſandten Sir Frederick Bruce in Beling unterzeichnet, und ſcheint nur 
darum biöher geheim gehalten worden zu ſeyn um durch bie inzwiſchen eins 
getvetene Bertagung des Parlaments jebe weitere unlichfame Diseufjion 
über diefen Gegenftand zu verhindern und bie Ratification von Seite bes 
engliſchen Minifteriums zu **— * ag *— dieſer Belannt⸗ 
machung iſt jedoch —* deren Inhalt, ſondern der Schlußſah, in 
der Kaiſer m erſtenmal Ihrer Majejtät Alürter“ er ar 


efield ſchen or 


Vorhandenſeyn das große 
Publicum bei biefem Anlaß zum erftenmal Runde erhält, Gir Frederick 
Bruce fcheint diefen Bertrag auf feine eigene Verantwortung. abgefchloffen 
und mit der Ucherbringung biejes toichtigen Documents nad) London Hm. 
Wade betraut zu haben. Die englifhen Blätter in China äußern ſich über 
diefen Vertrag aus dem Grunde gunſtig, teil fie vorausfegen daß derſelbe 
nur * den günſtigſten Auſpitien und Zugeftänbniffen geſchloſſen twurbe, 
neben der Deffnung bed Jang · tier Rang bis zu feinem Urfprung und 
Vrittiſch· Indien auch der aggreſſiven 
Gränge ziehen wird, in⸗ 


H 


Eigenthums durch eine große 5 liedetlicher Subjecte (rowdies) , bie 
fich bafelbft herumtreiben, der Art überhand daß ein Klageruf durch dieſe 
beiden Anfieblungen % und ınan — * ar ehe 
Spitemd und er hätte gel a 
es einen Bine ber Erde gebe wo fid) Engländer nad ber Einführung des 


brittifche ingpo , Hr. Forreſt eniger 
zweihundert geſchaͤftsloſe —— nicht berufslofe) Individuen (Amerile⸗ 
ner, Engländer, Frangoſen u. f. tv.) deportiren ober einſperren laflen. — 
Die neueften Nachrichten vom Kriegeſchauplatz ( Sutſchau) find für —— 
* —*5 nicht günſtig. Burgevine hatte einen feiner Dfficiere m 
weißen Flagge an Major Gordon gefendet, und ihm anzeigen Toffen 
—3 er zum Oberbefehlshaber ber Taiping · Armee ernannt worden fey, und 
die Gebräuche eivilifirter Kriegführung beobachtet verlange. In einem 
fpätern Gefecht twurbe das franzöfiiche Contingent durch die Taiping zu⸗ 
rüdgefälagen. Major Gordon felbit fiel dur eine Brüde, und wurde 
nicht unerheblich beſchädigt. Die nächte Poſt muß uns Nachrichten von 
Michtigkeit bringen. Die Ausfuhr von Baumwolle nad England 
verfpricht diefes Jahr fehr bedeutend zu werben. 
Aus Japan reichen die Berichte bis zum 23 Sept. aus Joluhama, 
ung bis zum 27 Sept, aus Nagaſali. Die Lage wird für die fremden 
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etymologiſche Erörterungen —— ſich 
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Kaufleute immer troftlofer und gefährlicher s'ein ernfter entſcheidender Kampf 
iſt unvermeiblid geworben. —— der Fremden nicht ſo 
icht ausführbas-ift als man in Miako träumte, fo gerieth bie ſchlaue japa. 
Diplomatie auf ein anderes Nuskunftsmittel. Die Regierung verbot 
ben einheimifchen Kaufleuten mit den Fremden Handel zu treiben, und 
namentlich Seide, Thee, Baumtvolle aus dem Innern zuzuführen. 
vße Waarentransporte nad den Hafenplägen wurden aufgebalten und 
wit Beichlag belegt; bie angefehenften einheimifchen Thechändler, wie Au: 
roya, Nofatiya und Jarmasya, wurden ermordet. Zugleich verbot man 
den Eingebornen von ben fremden Kaufleuten Camlets und andere aus: 
gie Fabricate zu Taufen und einzuführen, Indem man Handel und 
chr abſchneidet und mit Mord und Todtſchlag beftraft, glaubt man am 
ſicherſien bie Fremben aus bem Lande zu vertreiben, für welche dasſelbe, 
ohne Ausſicht auf Erwerb und Gewinn, keinen Reig und Fein Intereſſe 
mehr haben kann! In Mialo waren in den Straßen Maueranſchläge ver: 
Dffentlict, worin bie Eingebornen gewarnt werben ben Fremden bie 
werthvollſten Producte des Landes zuzuführen, wodurch alles im Lande 
fo theuer und dem armen Volf der Lebensunterhalt fo fauer und un: 
un. gemadt wird! „Wer immer ben Kaufleuten in Joluhama 
ſchuldet, ſoll es micht bezahlen, und wenn fie es fordern, fie in 
Stücke hauen!“ Der Anftifter aller diefer Feindſeligleiten ift der rach⸗ 
ſüchtige frembenfeinbliche Fürſt Satfuma, welder fogar die Abficht hat 
im Verein mit andern Lehnsherren an. der Epite einer Truppen: 
macht von 10,000 Mann gegen Mialo zu ziehen und den Kaiſer ſelbſt zu ber 
Iriegen. In Nagafaki, welches in der vom Prinzen Satfuma beherrfchten 
Provinz gelegen ift, find Fremde und Einheimijche ſtündlich der größten 
Gefahr ausgefept. Der blutbürftige Fürſt fol nämlich die Abſicht haben 
nit einer namhaften Anzahl feiner Anhänger einen Einfall in diefe Stadt 
gu machen, alle Japaneſen welche mit ben Fremden Handel treiben, oder 
ont im Berlehr ſtehen, ermorden zu laſſen, und auf bieje Weife mit einem: 
mal Wurzeln und Zweige des auswärtigen Handels auszurstten und zu 
vernichten. Unmöglid lann die brittiſche Regierung noch Länger zufeben 
daß mit ihr geſchloſſene Verträge verlegt, und tie Eingebornen dafür be: 
ſtraft werden weil fie don einem Recht Gebrauch machen welches ihnen 
von den einheimischen Behörben in dieſen Verträgen zugeftanden twurbe, 
Aomiral Kuper wäre fiher auch längft aus ber Drfenfie bherausgetreten, 
wenn ihm micht die erforderliche Landmacht von mindeftens 10 — 15,000 
Mann fehlen würde um mit Erfolg operiren zu Zönnen. Hoffentlich wird 
dieſer thatendürftige und tüchtige Seemann nicht vergebens audi Hülfe 
arten... Großes Aufſehen und Wergernifi erregte in Jotuhama tas 
ell zweier bon dem einzigen im Hafen liegenden Sriegsfdiff ver 
Grofmact an der Spree. Einer der Durllanten wurde derart Ichwer ver 
wundet, daß er für immer des Gebrauds feiner rechten Hand beraubt bleis 
ben eu — deſſen erhielt der Sieger funf neue Herausforde⸗ 
zungen ſeiner ritterlichen Cameraden, und zwar unter Umftänden welche 
a ben Tod eines der Kämpfer zur Folge haben müfjen. Der war 
pan Herald“ meint daß bie preußiſchen Junker biefen antiquirten barba: 
riſchen —— ihrer Landwehr oder Armee beibehalten mögen, aber 
icht in ihrer Marine, die ſich noch viel zu fehr in der Kindheit befindet, um 
a en 
eſchiffs in dieſen iſſern o) 
Gefahr dienſtunfahig machen zu fünnen > .. 


Zelegrapbifche Berichte. 
. Hamburg, * In einer heutigen zahlreichen Verſamm⸗ 
zus u —— —— —— ift eine allgemeine 
eigerung, fo ejten i 
In * 8 fteuerung für einen Zandesfonts be 
*. en, 4 Dec. Abgeordnetenhaus. Debatte über” die 
Antwort bes Grafen . - Ag. Reale erflärt: die Antwort 
befriebige ihm und feine efinnungsgenoffen nit, Das —— 
er jey lobenswerth, ( nicht das mit dem Minifterium Bi 
ard. br. Rechbauer behält fic einen weitern U vor. Abg. Schindler 
&ritifirt bie austwärtige Politif Defterreichs, und vn cht Wlaubuchsvorlegung. 
Graf Rech berg antwortete: es ſeh hier nicht ber Ort Angelegenheiten des 
zu verhandeln. (Widerſpruch.) Für das was fen 1859 geſchehen, 
Abernehme er bie Verantwortlichleit. Die Congrefibee ſeh eine erhabene; aber 
der —— Congreſſes unfiher; um Krieg zu vermeiden, fen es dar 
ber motbivendig den Congreß vorzubereiten, da über Gegenftand, Iweck 
amd Erreichung bes Ziels zu vereinbaren. Die Regierung müffe -fich bei 
allen ihren Handlungen die Wahrung des Friedens gegenivärtig halten, 
aber auch die Integrität des Reichs. (Beifall) Abgeorbneter Gr o: 
—— > erg! —— — die ‘= in 
h ni e age auf glei 
Weg werde. würde nur auf dem —3 
das Ausland fich die Einheit Defterreichs befeſtigen. Dr. Bring spricht 
ür.eine r zühle Haltung 8 in ber Sache ber. Sergogthümer, 
indem er eichs deutſchen hervorhebt. Waidele: ber 
Londoner Vertrag ſeh Fraft feines Inhalts ungültig, weil er nur eine 


-Abgg. Kuranda und: Gisfra erklären fi 


eventuelle Anerkennung "eines Re ftanbes ‚enthalte, welcher en 
unterbliebener‘ Bufkimau ———— nicht — Die 
ePolitif u = ich möge abgehen vor) 
dem Örunbfat durch den beuffi unb nicht majorifiren zu fa 
Giskra bedauert bie Yolirtbeit O ichs, und. alt vi —55 
der ———— . Gonrab Schmidt: das Haus abe zus 
nächſt die Aufgabe für den innern Ausbau zu forgen. Verichterftatter Gra 
Kinsty richt ebenfalls ame rung bes öfterreichiichen Stanbpunfts, 
er Rech berg erflärt: litil in Jtalien ſey nicht jene der. 
Ero) — — — — uns; Jolan e die Turiner Nogier. 
rung auf die egenbeit warte um Benebig an ſich zu reißen, folange 
* fein ichifcher — des — ke feyn mit Turin ı 
in gutem Ein vern zu bleiben. ierauf folgte fpecielle Debatte des 
Budgets für bie auswärtigen Angel iten; alle Nusfchufanträge wur⸗ 
————— 
openhagen, 4 Dec., itiags. Der fi int > 
im *55 ein Gejeh wegen Aufnahme einer Anleihe von 10 Den 1 
eing } 
«', Bon der polnifchen Gränze, 4 Dec. In vergangener, 
Nacht in Warfchau abermals bebeutende Verbaftungen — 
unter ihnen bie Gerichtsanwälte Dominsti, Zielinsti, Ludwig Zabusfi und 
der Fürſt LZubomirsti, Präfes des Armenpflegevereins, . 
Vermifchte Machrichten. - Ya 
© Münden, 4 Der. Dberpoftrath Petri ift heute Morgen 8, wi 
erwähnt, dem Hufe Sr. Maj. bes Königs folgend, von bier nad) Fan 
und Piftoja ‚ um bon bort bie aufficht über den ns 
ug zu übernehmen welcher Se, Majeftät nad Bogen und weiter von. 
nnobrud hieher führen wird, da der König ber ber Nüdreife den Lande, 
tveg einſchlagt. — Die Bayer. Zeitung bringt heut abermals zahlreiche 
Dienftesnadrichten, namentlich tm Suhl ache, dann die ei ag ber: 
neugetwählten bürgerlichen Magiftratsräthe der Stäbte Regensburg, Augs- 


burg, Fürth, Würzburg, Hof und Bamberg; ferner den Anfang einer Denke 
ſchrift der f. Pa a en deutichen Zoll: und Hans, 
be mit dem Datum tom 18 


Bollvereinsregierun 


Nov, d. J., mit x biefelbe ben 
fänmtlichen gen den ‚Entwurf eines im Einne ber, 
öfterreichifchen Vorfchläge vom 10 Juli 1862 a 3 


dem deutſchen Zollverein u bereinbarenden gemein] 
mitgetbeilt hat, — Das Militärveroronungsblatt bringt bereits die neue‘ 
Armerorganifation betreffend die Errichtung von vier neuen Cavallerier 
regimentern, nämlich eines 3.Cuiraffierregiments und dreier el. 
fer. — Morgen hält der neue Rector unferer Univerfität, Brof. Dr. Pözl, 
Eu — und Abends bringen ibm bie Studierenden einem 
Fadelzug. l 
= München, 4 Der. Die haheriſche Armee wirb Fr zwoölf⸗ 
Gavallerieregimenter zählen. Hinſichtlich der Uniformirung, Rüſtung und, 
Bewaffnung der Uhlanenregimenter find die Beitimmungen noch zu ges. 
wärligen. Die neuen Abtheilungen erhalten folgenve Garniſonen: das 7. 
gie ataillon fommt nad) Landsberg und das 8. nach ; 3. 
urafjierregiment nad — und nburg; bon ben Uhlanen⸗ 
tegimentern konnnt das 1. nad Dillingen und Augsburg, das 2. nach Ans⸗ 
bad, Neuftadt a. d. Aiſch und 0 3. nach Zweibrücken 
und am: Die 4. Eanitätscompagnie bat in Augsburg zu garnifoni« 
ten. Bon ben Infanterieregimentern hatte jedes der 3 Bataillone bisher 
1 Schigencompagnie, fie erben von num an deren zwei erhalten. Dem 


Bernehmen nach ıft ber. Oberft des 3. Infanterieregiments v. Alena 
zum-2. * iment Er und ber Oberjtlieutenant im Generals 
quartierm 7. d. Branth zum Oberft des 3. Infanterierögimentg, 
befördert worden. * 


Augsburg, 5 Dec. Der in hieſiger Stadt zur Unterftüßu 

ber Rechte * — Herzogtbümer gegründete ſchleswi A 
Verein — id geftern, mit Belaflung feiner Vorftände, sd 
Stetten und Dr. Völf, definitiv. Die gegen 300 Perfonen zählende Ber: 
ammlung, unter ber ſich bie erften inkuffriellen und finanziellen Größen 
ugsburgs befanden, beſchloß zunächft : zur Fundirung ein er Caſſe ein en 
Jabresbetrag ihrer an den Staat zu entrichtenden directen 
Steuern für den angegebenen Zwed zuſammenzuſchiehen. Jedem iſt frei⸗ 
gegeben durch Jahlung rines Jahresbeitrags ſeiner directen Staatsſteuern 
dh den Verei 2 anzuſchließen. Die Milglieder bes Vereins 
verpflichteten fernerhin zu einem Monatsbeitrag von wenigſtens 
ſechs Kreuzern. Dieſes Minimum wurde abſichtlich gewahlt um einem jeden zu 
ermöglichen dem Verein beizutreten unbjalle Etände zu einer Geſamuitthãtig ⸗ 
leit zu vereinigen. Findet diefes Beiſpiel bei den andern Städten Baherns 
wie zu hoffen, ſo wird nicht bloß den Herzogthinnern eine 
ungemeine moraliſche, jondern aud) impoſante materielle Unterjtüßung von 
Seiten Bayerns zu Theil. Wenn alle deutichen Stämme in äbnlicheg 
Weiſe für den Kampf fteuern den es für bie Rechte der beutfchen Herzoge 
thümer durchzufechten gilt, fo kann die Hülfe eine ebenfo nachdrückliche wie 
nachhaltige werden. ? 
x Darmftadt, 3 Dee. Die officielle Darmft. Btg. bemerkt bei 
Mittheilung der in dev letzten Bundestagöfigung abgegebenen Extlärung 
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erreih® und Preußens: „Mie man hieraus erficht, haften fich bie 
iden beutfchen Großmächte leineswegs unbedingt an ben Zonboner Ver: 
trag gebunden, Die Bedingung unter welcher fie fid) daran gebunden 
balten, befteht in ber Erfüllung der Zufagen welche Dänemark in den 
Jahren 1851/52 gemacht hat. Nun haben bekanntlich Defterreid und 
Preußen in ber Bunbestagsfigung vom 21 Nov. gegen bas von. Chri- 
ftian IX unterzeichnete neue Verfaſſungsgeſetz für Dänemark-Schleswig 
proteftirt, tveil basfelbe „beutlich“ einen „Frmlichen Bruch“ ber bänifchen 
Bufagen enthalte. Hienach ift das Wegfallen jener Bedingung von Defter- 
reich und Preußen felbft conftatirt tworben.“ 

X Kaffel, 2 Dec. Man kann jett feinen Bericht fehreiben ohne 
der jchlestwig-holfteinifhen Angelegenheit zu gedenken. Es möge daher ex: 
wähnt ſeyn daß, außer den Vollsverfammlungen zu Raffel, Hanau, Mar: 
burg, Kaslahafen, Nauheim und Tregia, ſich vorgeftern auch zu Fulda eine 
von fait 600 Bürgern beſuchte Berfammlung für bie Hergogthümer ausge: 
ſprochen hat. Die Fuldaer Eingabe an das Miniftertum zeichnet ſich befon: 
ders dadurch aus daß fie, neben den übrigen Forderungen, aud ein ents 
ſchiedenes Entgegentreten „gegen bie verbängnißvolle etwaige Abficht einer 
Trennung ber Berfaffungs: von der Suceeffionsfrage* verlangt, ſowie auf 
eine alöbalbige Berufung der Stände behuf3 Gewährung der Mittel zur 
Kriegführung dringt. — Eine ehr intereffante und wichtige Frage ſcheint 
in Kürze zur Entſcheidung fommen zu ſollen. Die Verordnung welche wi⸗ 
berrechtlich das Vereinsgeſetz von 1848 außer Kraft ſetzte, fo wie die ſogar 
der proviſoriſchen Verfaſſung von 18523 zuwiderlaufende Verordnung vom 
26 Jan. 1860, durch welche der Beitritt zu den im Auslande beftelenben 
politiichem Vereinen verboten warb, find noch nicht befeitigt, insbeſondere 
nicht durch Publication des ſchon am 8 Juli d. J. mit den. Ständen ver: 
einbarten Vereinsgejeges. Nun ſcheint es als ob Detker gefliffentlid, einen 
gerichtlichen Ausſpruch über bie Ungültigfeit jener Verorbnungen herbeizu⸗ 
führen fuche; wenigftens fordert er in der Heſſ. Morgen-dig. indirect zum 
Beitritt in ben Nationalverein auf, ja proclamirt ſich ſelbſt offen als Mits 
glied des Vereinsausſchuſſes. Die erwähnte Verordnung von 1860 erfolgte 
mit beſonderer Rückſicht auf den Nationalverein, und hat nunmehr auch 
auf den Heformvereim Bezug. Die Unterfuchung: gegen Deiler ſoll in der 
That bereits im Gang fen, und bei der Klarheit der Sachlage ift kaum zu 
bejweifeln daß die lühne Provocation ihren Zwed erreichen wird 

Aus Bremen, 2 Dec., wird der „Nat.:3tg.” gemeldet: Die Bürger: 
ſchaft fordert fo chen ven. Senat auf, beim Bunde nad) Kräften fr Aner 
Iennung und Verwirllichung des Nechts der Herzogthümer, vor allem aber 
für beicleunigte Action des Bundes zu wirlen. Dagegen gibt Hamburg 
ein Beifpiel der größten Zauheit in ver nationalen Sache. Dort hat ber 
Bürgerausihuß mit 12 gegen 4 Stimmen die Inbetrachtnahme eines Ans 
trags abgelehnt daß ver Senat für Unterftügung des legitimen Erbrechts 
in ben Herzogthümern wirken ſolle. F 

Düffeldorf, 2 Dee. Der Prinz Julius von Schleswig Holſtein⸗ 
Sonberburg: Glüdsburg, bisher Major im F, zweiten weſtfäliſchen Hus 
farenregiment Nr. 11, hat unfere Stadt vor furzem verlaffen und ſich nad) 
Dänemark begeben. Wie verlautet, wird derjelbe (befanntlich ein jüngerer 
Bruder des jegigen Königs Chriſtian IX von Dänemark) aus der preußi⸗ 
Shen Armee ausfheinen und ein Commando in dem bänifchen Heer über: 
nehmen. (R. Pr. Zip.) 


‚Berlin, 3 Der. Die „Rreuzzeitung“ veröffentlicht folgende an Sir 


A. Buchanan, englifchen Botichafter in Berlin, gerichtete Depeſche Lord 
Ruſſells, durch welche fich derſelbe, in feltfarhem Widerſpruch mit feinem 
früheren, den Polen und Italienern gegenüber eingenommenen Stand» 
punkt, im ber deuiſch-daniſchen Angelegenheit der ſchnodeſten natio: 
nalen Unterbrüdung ale Werkzeug anbietet: 
„Lonbon, Auswärtiges Ant, 23 Nov. 1863, Eir! I. Maj, Regi 
hat aus einem ven Sir Nergander Maler (englüchen Geſandien ar rin) 
erhaltenen Telegramm zu gern Damme * ug 4535* nes a. 
rin iedrich von Auguſtendurg an die Nachſeige m J 
hi * — erh jeitene des babijgpen ten, der vabel ala ein Be 
ter des Prinzen handelte, ver, b g getzracht und bie baburd, au · 
— 
in t ‚A ji vg e ohne‘ Bei en 
u teffen daß I. Maj. Regierung Kinn ander de ben einer gewiſſenhaſien 
ebschtung aller ber durch ben B vom 8 Mai 1852 eing er Ber⸗ 
—— einſchlagen tanz. Dieſer Be aber verp 3. a. egierung, 
in Gemetuſchaft mit ben andern Unierzeichuern berfelbch, unter Innebaltung der 
im-Bertvage jelbft angegebenen Kolgen, Se. Hoßit den Prinzen Chriſtian von 
Schchiolg Hain Scterturg@tuiddtarg und jene mände 
in bireeter Yinie aus feiner mid Der Prünzeffin Luiſe von Geffen ale im Bits 
des Exbſelgerechts für alle damals unter dem Scrpter Sr. Majeftät des Köuige 
ven Dünemart vereinigten Lanbeötkeile anzuertinnen. I. Maj. Regierung erwartet 
daß die Mächte weiche jenen Vertrag gg ober ibm zuftimmten, dieſelbe 
Stellung zur Frage nehmen werden. Ich bimsc. (Ei) Ruffelt.“ 
Fleuoburg, 1 Der. Die in Altena conſiscirten 2200 Gewehre 
Jangten vorgeftern mit ber Eiſenbahn in Flensburg an, und wurden geftern 





















tommenichaft 


an Borb einer Jacht gebtacht, welche viefelben nach Sonderburg führen wich. 
— ——— hat der Trauerzug zu Ehren Friedrichs VOL unter ie 
— — ſtattgefunden. Um halb 7 Uhr verließ 
ampfihiff „Slesvig" mit der Tönigl. Leiche den Hafen. — Im Bas 

biefer Woche wirb bier eine bedeutende Truppenftärfe aus bem 
namentlich aus Frebericia und Nyborg anlangen, und mit ber Eiſenbahn 
weiter nad Süden befürbert werben. Geſtern giengen größere Abtheis 
Lungen ber einberufenen Mannfdaften unb heute das zehnte Bataillon auf 
der Eifenbahn nad Süden. (B. Bl.) t 

Schledwig, 29 Nov, Am Morgen des 27 b, wurde ſämmtilichen 
Lehrern der Bürgerfchulen in Schleswig von dem Bürgermeifter Jörgenfen 
eröffnet daß er in höherm Auftrag. ihnen den bezeichneten Eid abzuforbern 
habe. Er braude fie wohl nicht auf die Folgen der Verweigerung aufs 
merkſam zu machen, wie er auch vorausfeße daß Feiner in der unglüdlichen 
Lage ſich befinde den Eid zu veriveigern. Auf die Frage ob den Lehrern 
nicht wie ben andern Beamten eine Frift von drei Tagen gewährt werden 
Tünne, ward ihnen erwiedert daß bieje Friſt nur für bie mit ber Ausführung 
biefer Anordnung beauftragten Beamten geftellt fey, und daß die Lehrer 
fofort zu unterzeichnen hätten, welches denn auch geſchah Am 28%. 
waren jämmtliche Bauernvögte, Necdensmänner und Sanbmänner auf 
bie Harbeövoigteien zu gleichem Zweck geladen. Ein großer Theil derfelben 
hat aber den Eid verweigert, was bei mehreren die fofortige Entlaffung 
von ihrer Function zur Folge gehabt haben fol, — Den JItzeh. Nachr. 
zufolge ift von den Mitglievern der ſtädtiſchen Gollegien in Garbing, 
fowie von den Mitgliedern des Deputirtencollegiums in Hufum, die Abs 
leiftung des Homagialeides verweigert worden. 

Gappeln, 30 Rob, Sn einer heut abgehaltenen Situng lehnte 
das biefige Fleclenscollegium ben Antrag des Hardesvogts v. Buchwald, 
welcher dahin lautete eine Deputation oder eine Adreſſe an König Chris 
ftian IX einzufenden um demſelben zu feiner Thronbefteigung Glück zu 

wünjcen, einftanmig ab. (B. BL.) 
i 2 —— —— 3 Dec. — unſerem * X Ken in 
allen irten bie werlthätigſte Iheilna! ür den Rechtsſieg 
ber Elbherzogipümer. In mehreren Städten — * bereits Geldſamm⸗ 
lungen eingeleitet, und hat ſich zu biefene Behuf geftern auch in Prag ein 
eigenes Comit& gebildet, während gleichzeitig die deutſchen Studenten eine 
warme Anſprache an bie Kicler Gommilitonen abfandten, die denſelben Ber 
theiligung mit That und Leben zufichert, falls die Nothwendigkeit des 
Kampfes eintreten ſollte. Sicherem nach ſoll auch für einen 
Theil unſeres Armercorps bereits die Marſchbereitſchaft angeorbnet ſehn, 
welche vorläufig auf 2 Regimenter Infanterie, 1 Jägerbataillon, 2 E3s 
sabronen leichte Gayallerie.und 1 Felbbatterie ſich erftreden würde. Einen 
weiten Nachſchub foll die Mobilmachung mehrerer in Mähren garnifonis 
renden Truppentheile beyweclen. (Andern Nachrichten zufolge ſoll ſich die 
Marſchbereitſchaft noch viel weiter erſtrecken, und namentlich eine bedeutende 
Zahl Gefüge einſchließen.) 

A Ulgier, 23 Nov. Der Aufenthalt des Königs Ludwig von 
Bayern in der Hauptftabt Algeriens ift bis heute vom Wetter entſchieden 
begünjtigt geweſen, fo daß fein wohlberechtigles Mißbehagen über die qual ⸗ 
volle Ueberfahrt und die lalte regnetiſche Witterung während ber erſten 
Tage nad feiner Ankunft einem Gefühl großer Behaglichteit und Zufries 
benheit Platz gemacht hat, das in feinem ganzen Wejen unverkennbar zu 
Tage tritt. Er ficht auch hier regelmäßig, wie er von jeher gewohnt it, 
ſehr früh auf, macht bei Tag feine Promenaben zu Fuß und zu Wagen, 

"und hat bereits mehrmals die Soireen des Generalgouverneurs, Marſchalls 
Peliſſier, mit feinem Beſuch beehrt. Mehr gejellige Unterhaltung in den 
faſhionablen Rreifen der Stabt wird der nächſie Monat bringen, während 
e8 jept in bigfer Begichung bier mod mager beftelt it, Iu ber vorigen 
Woche bat ex dem Feſie der Beſchneidung in einem maurifchen Haufe beis 
gewohnt, und fidy nicht Ivenig angezogen gefühlt von dem i An 
blit den die Berfammlung darbot, und von bem würdigen Ernſt durch 
welchen ſich das Benehmen der Antvefenden und der seligiöje Act auszeich⸗ 
neten. Dab fein Sinn für Spenbung Zöniglider Wohltkaten auch bier 
"Gelegenheit finden werde ſich zu betätigen war vorauszufehen, und fo 
haben Bm ig der bereits die Schweſtern zum guten Hirtemfür ihr - 
Kloſter in E Bintünd’ver Biſchof. von Algier für den-Ausbau der Kirche , 
von Notre Dame d'Afrique, welche weſtlich votTe Stadt auf einem Bor 
ſprung bes Berges Buzareah liegt, jedes eine Gabe von 1000 Fr. erhalten. 
Es braucht nach obigem daum hinzugeftigt zu werden daß jein Geſundheits · 
zuſtand einen Wunſch Abrig läßt als ben: er möge andauernd derſelbe 
bleiben wie bisher, > 
zug a 
Berontwertlige Actactlen: Dr. &. Kalb, Dr. U 3. Mltenböfer. Dr. 5 Orgen 
Beiag der 3. @, Gotta’ iden Bahbanntung 
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gear rg — Er * 
r., ge r. 
— — 


se 
— m Ste, 


frei, und nichteo 0 wird bereitwillig zum 


dollen Preiſe ungetanfcht. 


Dedung des 
Porto Bergütung. Io is 
bei Beßellung Über 5 Rihlt. eine Gratigzulnge bei, 
weiche im Ladenpreis nicht unter 1 Rthle., cher 


ar B. Levy in Bockenheim kei 

a. W. erläßt: Auſtrittes Haud ⸗ nud 

—X mit 1000 Auſichten ven Städten im 

ı ai Blsapen, Omi Teen ne, 
er, Sender, Burom 


—— 2 Rihlt. *— t — — 


Werle, 12 Bor. a 
Bak, 6 Bte., A 

en, 214 
Papiere eines 


5* 24 22 Ya * me 
67 er a = Ausgabe 
* nmauerd —— Eqhril 3 Thle., 
5* ——3 € Bibli Ede 


ranks 


— 


48 

—— 55 
en eis 

8 Dun el. < - Derntt, — 


D. 3 um —— er 3 3 raber ac, 


nt beit Sa nen mit vi {en el 
— 10 Rgr. — —* von Gasen, 


Schrader x onen, 
oO MR 

3* Ay *5 BE 13 
3 Rthle, — eleg. 


ce —*— 2 de 
en ein ar. i — 5* 
dimen De Thlr, 

Eu Br 2 Komane a 
au für bas Sah: 1 un —A— 

ui o 

Zitelprefien und Deren gebbn. 15 Ngr. Moderne 
tbanb. mit Gol 


elben * Erlſarun 
Claffüer, 
fie 


2 ae Del, 
7 Sðe. — Bee in ga —— 
Ze SE Be. 119 
x. Burond jämmtliche Werte, 12 Bde mit 
12 Siahlſi, P 2 Dieſelben liber | 
fett von Schlegel und Lied, 9 Ube. 3Y, Thir. 
Scheferd Hausreben, Prachtbaud mit Gelb» 
min 190 at. u — — * 
mit 2400 Abbild. eleg. gebon., 2% Zhfr 
Be ats a — 4 
Abbildungen Uri e Ra ichte 
rei Reihe, 8 Be. mit 1 en, erg. 


dr. 2% Die, , Bunde de 
Bragi, 48 — Tr "Gefanobe, 


nmen aber. bad 5* tölcben i 

ONtgr. Der Yerfün ich it ” —* 

Abbiltungen (verfiegeli) 20 vᷣtut. 4 wider 

in —— 
A ö 


62 Ban * 


Op. 20. 


Op. 88. 


”- h6ustav Heckenast’s M — in Perth sind erschienen 
darehn alle Musikalienhandlungen zu beziehen — 


Robert Volkmann. 


Variationen über ein Thema von Händel für Pan 3 Thlr; 
r. ö. 


Lieder der ap run Kinderstücke für dan —— zu Ze 


den. Zwei Hefte, ze 
Erste Messe für Männerstiimmen Fin Soli) D-dur. 

C hir. 10 Ser-; 8 0. 00 Ar. 3. W. 
ur Thir. 5 Ser; 10. 80 kr. ö 
Stimmen complet 1 Tor. MSIE W 

Stimmen einzeln: Tenor I.; Tenor I1.; Bass 1; Bass Il. 210 Ber.; DO kr. v. W. 
Zweite Messe für Männerstimmen (ohne So Aa 
C 2 Thlr, 20 Ser.; 4 fi. 
1 Dir. A. Sgr; 1. 
Stimmen complet ıT 20 Sgr.; ;20. 
Stimmen einzeln: Tenor 1. 10 er .; 80 kr. Tenor Il. Ir 15 Bar.; BO kr. Zn 
80 kr. Bass II. 10 Sar.; 
Sechs Lieder für ann — 5 1. U. Heft, Pr * % 
r. 
Summen einzeln: Tenor I.; Tenor Il.; Bass I.; Bass II. A & Ser.; ig v W. 
Ahapsodie für Violine und Pjanoforte * Ser.; . 20 kr. 
Drei Lieder für eine Zenseutiunme mit ae} . 


Thlr. 8 Bar-ı 8 
1 Thir. * Ser.; 2 
3 Thir. 16 Sgr.; 51 40 
2 Thir. 10 Sgr.; 3 N. 50 
2 Thlr. 10 Sgr.; 


Op. 26. 
Op. 7. 
Op. =. 


281 
rESE 


Br gi 
Fan... 


Fr 


Op. 30, 


= 
og 
2= 


Op. 31. 
Op. 32. 


Op. 33. 


eis: 
er 


Coneert für Violoncell 


—— rtitur 
Stimmen 
Dristen Stre —— G-dur 
* E-mol 


rien Streie 
ee ung für das ——— nn Händen, eingerichtet von Robert Volkmann 


2 Thir,; 8.0, 

Improvisationen am Clavier 1 Thlr.; : 5 50 kr. ö. W. 
Fünftes Streieh-Quartett F-moll 1 Thir. —* 3554 0, 50 kr. 6. W. 
Drei geistliche Gesänge für gemischten Chor mit ianoforte- -Begleitu “ 


Drei Hefte. Complet 1 Thir.; 1 0. 50 * ö. 
ee 


L Befi Part. 12 rn 60 kr. Stimmen — Il. Heft Part, 12 ; 60 kr. 
Stimmen 6 Sgr.; % kr. — II. Ben Pari. un: Stimmen 6 Sgr.; 30 kr. 6. W, 

Die Tageazeiten. Zwölf vierhändige Crertücke, i 

Vier Hefte a 16 Sg. ; 80 kr. ö. W. 

Drei Märsche für Clavier zu vier Händen 24 Sgr.; 1 fl. 20 kr. ö. W. 

Au tombenu du Comte Saöchenyl, 

Fantaisie pour le piano 20 Ser; 10. W. 


Geh für 

Solostimme 2 Thir.; 3 0. 30 kr, Oreheerstinmen Se: 4 0. 50 kr. Sextelt- 
stimmen 1 Thir. 20 Spr.; 2 0. 50 kr. Zweites Pi ae 25 Sgr.; .5 
Bechstes Strei eh-Quartett Es-dur 2 Thir. 10 Ser; 3 
Symphonie D-moll. Partitur 
Orchesterstimmen 


complet ri T 
2 Ser ar. © i einzeln: Violine I. 20 Sgr.; 4 A. WViolino IL, Viola, "Cello, Basso A 
r 
—— ads —* eingerichtet v. Comp. 2 Thir,. 20 Sgr.; 4 1. ö. W. 


(8797) In der & F. Winterigen pre in Deipzig und in Heidelberg ifo 
eben erfihienen und durch alle Buchhanblungen zu 


Das Sud) der vern nünfligen Sebensweife. 


Für das B 
zur Erhaltung der Geſundheit und: Arbeitsfühigfeit. 
Eine populäre Hygleine 
vn Bar Meclam, Proſeſſor der Mebictn und Boligeiarzt zu Leipyi 
Mitin bez zent Fe N ae 


nt. 2* 

NRecelame „Buch ber Bermliftigen 0 * ein RR im beßen inne tes Wortes, 
nimmt unter allen bie jept. erichienenen Wlchern über Gefunbfeitepflege eine felhändige und hervorragende 
Stellung ein. Durchweg vom praktikchen RR aus gejchrirben, past —* dem ee Bahr 
niffe ber bentigen Beit emigegen, Die „Enkel — fügt ber Sr. Berfaff ber A 
wöärtigen' Theuruug aller Behemebebür fnife — bie Enfel müffen mehr % I als ie — er: 
elfo mäfjen fie aud mehr lernen umd mit Hülfe einer vernünftigen Diäterit mehr Teiften, d 
fie mei verdienen, 


55522 
BEL 
22222 


Op. 4, 
Op. 35. 


» 
& 
⸗ 


©: 


. 36. 
Ob. 87. 


Op. 89. 


. 40. 
4 


Op. 42. 


13 


Op. 48. 
Op. 44. 


Im Inhalt Areng wiſſenſchaftlich, in ber Schreibtweiſe allgemein verfländfich- und imtereffant, 
Meclams Bush der vwerniinftigeh Lbeneweiſe jebem der file Arbeit und Lebensgenuß, feine fake 
krüftigen und wicher gewinnen will, fich möglich erweiſen. 

(8295-97) * Proſeſſoer Dr, I A Fre 


ofiftändiges fhamıme und umverwandtichaftl 


Geſammtworierbuch der den fihen Sprache 


aus allen ey uub zit —— Freuidwõttetu. 
re 
— — —— 
iR „fo chen erihlenen urb fanıı 


Erfte Lieferung vun — 

Hier if wit nur der reihe, Schet unferer Mutterfpräche ei alle © Hife unb für. Perionen 
aller Stände erihlöffen, indem jedes Wort in imbaltafhmerer Kürze erflärt, gleibeden- - 
tenbe Wörter (Synonymen) in beifpiellofem Deichtgnrm zufammengefteflt und alle Munbartett 
berikkfichtigt fiad, auch alle Krembmörter finden im unge ® en ihre Ettiaruug. 


In feinem Haufe follte biefes herrliche Buch fehlen. Um bie a ei a zu verleiten, 
bie unterzeichnete Verfagöbanblang beit er kiohen Preis. geflellt. Das e 140 ar 
Wert toftet nur 3 fl. SH fr. oder 2 Rihle. — umd erſcheint, mm bie Ankhaffung” auch Ion — 


zu erleichtera, in 10 Lieferungen & 21 fr, ober 6 Reugroſchen. 
Nörklingen. E. 8, Beck'ſche Buchhandlung. 











fen wir als 





finden» als wich ben. Darum bern 
ne za —— 
der Lie e, en Buchhan —A r 

Län, End Ehe, — es 


Berlanf eines Baumwollſpinnerei⸗Etabliſſements. 


Die ſrmiche Baumwollſpianerti Carleihal im Eyachthal, ummittelbar au ber Thelſirahe non Haiger- 
Io; Über Imman in bat ng gelegen, von ber Statt nn auf 10 Peg‘ von ben flark 
‚bevölferten Ortjdaften Zoillfingen, Blitelbronn, Meilborf, Grnol, Stetten auf Y, bie 1 be, von bem 
Babort Imman auf 1: Stunde —— von der Obernecarihal · Eiſenbahnſtatien Weitisgen anf 21a 
* En sie ya en 
ernen x 
Ben " :a) Gebäunligleiten: 
1838/39 In 4 Eiecwerleu maffio. erbaute en 0298 lang und 64° tief. 
—— daren ift gleichzeitig ie 
t @erinn un Schlige, 
8 Re Er Te Ze morben. Dieſer Ace 


hat ein eier mi eiſernetr Umza unung 


antun men ‚erbaute Bertvaltungegebäute, und anbererfrits 
35 Magazin enſchließt. Im a hinter bem Babritgehäube ſteht 
7) 200 fr ge ige 80* lange unb 30’ breite Solyma 

b) Grundſt * e: 





Stunden 


- ee te een 10 Morgen 10,8 Muiben, 
——E De u a 1 Morgen 7,5 Rutben, 
i * Dorgen 18,3 Rırtben. 


ec) Waflertr 
Dir Lvach, durch eine im Jahre 1838 Dauert an ei Mehr» und Canalanlage gemonnen, Der 
Caual ift tpeilweife Übereöißt und mift im ganzer Länge 2090, 


d) Motoren: 
Wafferrab — ein get conſtruittes Kropfrad, Dampf» Hochbrudinafdine mit —— zu 
vorrichtuüg anf 30-45 Pfertekräfte zn beugen; ayu gehören 2 Tampfleffel mit 
€) Borgelege und Eransmiffionen 
in ben 4 Eiagen bes Fabrilgebãudes mb ber mit Negulator. 
D Mafhinen und Apparate, 


wie I, derbanten finb, werten gleichzeitig verkauft. 
ecte 8 ef bie ımterfertigte Fabrilverwaltun 
Ber olle de Bisfesehen rg * ar —* a Ba berefßen liegen bie 


—— erhal ac — — tie berlglichen Offerte Befiehe 
bis 21 December d. J., Mittags 12 Uhr, 


* ——— ** Etabiiffement Carlothal in Hohenzollern” au 
Die Offerte wären filr uni itheet di ohne Maſchinen · Inventar, und für das Inventar 
beſenders zu Nlellen. 


— kei Haigerlodh, tem 20 NMeveriber 1869, (8541) 
Fürflic Bohenzollerw'fcye Fabrikverwaltung. 
“* 
Dıs Hötel zum „Erherrog & Kur“ in Salzburg 


* ——— — N ei vielen vehren bes 533 = ae und hohen Herrfäjaften, fowie 
der bietinguirteften Heilenben. ' 


D allem voll· 
Das ſelbe A An *8 Pr Heinern * — Comfort —— Zimmern, mebft 


nöbigen b Por . 
» Haufe —— ed fi —— — ——— 


— yu fiberiaflen, * 
ei ln mes tr RR Hötelde ER Guben Kart in 
2a sburg 


—XX 
Eranukfurt a. M, 
A. R. Krieger, 


In allen Größen En bei F ei: 


Feuerfeſte 
50, Heine Eſhenteimergaſſe. 


- Gafaftpränte ud Schatullen 
 Huswärtigenn gerhrten Beftellern meiner Arbeiten zu Dienf. [695153] 
—.. 
rt * in „eh Senne ll, — ges ſeht Ar 
—. — —— —— 2— ai I Shreit · Vurtau — 
—— Oberamt Rottweil a. Nedar. 
en it durch Tobesfall_ im u Brehigmg gelommen und 
—— lade Eisäne ea au ie em — ln ir — Enken von 
— — ——— —— 100fL tte —— 


R uf die B merben & 
BEN ge inte je auch Kerr Dr. — fönigl. baper. 


Beirie / Arzt iu Hewvieben bei 


„ (9845) 


Die Stadt» unb — 
folfte- moglichſt bald mit eimem tüchtigen 
- bei 


eg —— 





mie Selbst- Krhaltung. 
Eine ärztliche Anweisung. für — 
zur Belehrung und Beban lung einer krank- 
baften physischen Schwäche, von Selbst- 
beliecküung herrührend, eine von der # 
so hä verübte Gewohnheit, son Dr, 
Alert, 37, Bedford Gq., kondon. Unter 
Aufsicht des Berausgıbers Ins Deutsche über- 
selzt von seiner nenssien englischen Ausgabe;) 
Erläutert darch 46 Albildungen und 
reiche Hrankenfüi ’ 
(Zu haben in der flieger'schen R 
in Aybe Hi sowie ın allen *—* 
handlansen.) — Preis 1 
Dr. La Mert’s Werk der Selbst. Erhaltung. 
Dr. La Mert, Mitglied des Royal-College 
von Aerrten in England, Doctor medieinserder 
Universität von Erlingen u. &. w. , beschreibt 
wie die Kräfte des Mannes oftmuis geschwächt 
und zerrüttet werden, und zeigt üns damn 
Besserung und Erhaltung bis zu einem hoben 
glücklichen Alter, Der Jabalt seines Werkes 
dient zur Belehrung von T 
manche irrige Theorien der Facultät, so wie 
opalär falsche Ansichten umzustossen welche 
erüglich dieses Gerenstandes so lange vor- 
geherrscht haben. Zr wird viele U; 2 
reiten, und sollte in den Händen aller Eltern 
und Erzieher seyn um lebenszerstörendem Elend 
nd wird vor allen Nach- 
(5210— 



























vorzubeugen. — Dringe 
—— des Buches gewarnt! 


Ein erfter Stallmeifter, 


eborener Ftaliener, ver guch vorzüglich franzöfkb 
Dricht, first bei einer hohen Herifgait in De 
land ein bauerntes Engagement. 
beliebe man ju ribten an das — En min 
der Madame M. Naumond, SW > 
au premier, 4 Florence (Halle). 


Für Juduſtrielle alfer Art! art 


Das neue Aridäft ranıme meines —* 
rifhen Burcau's, eine Wille praftifcher 
Verfahren enthaltend, weichen fo eben bie Preffe 
in hat, ale ich gegen AramepFinfenbung 
en. 1&gr db. 4 kr. in Briefmarlen Mer 4 u 
Dr. Emil ®iudler in Offcnbad) a 0, 


@ine Familie int der Räbe vor Räte von 
Gefuch. Baden-Baden wünfdt für zwei 
Kinder von 5 bis 8 Jahren ein gebilberesFratien- 
zimmer von janftem foliben Gbarakter, weſches der 
franzöfigenSprasevonfommen mächtig t it und ſich 
au daͤue lichen Beſcan —I unterziehen mike. 
Franco-Anträge unter 8. Sir. 8840 beforgt 
tie Erpeditien biefes Blattes. 4050) 


Die Tochter eines ner“ 
Stelle: Geſuch. Rörbenen —— 
Staatibeamten, 37 Jahre alt, farholifd, in dem 
Daudweien und felıien Sanbarbeitäii wohl gelibt, 
ſucht eine Stelle als Borfteberin einer gie heren 
Hausbaltumg, als Benne oter als Seen Kafterin 
oter Begleiierin einer Dame. Weränige Attet- 
bieten bitter man unter Gbiffte 8.R. poste restante 
nach Karlsrube ae laffen zu wollen. 

(3316— 


Stelle-Gefud). ver Eoinnrader din 


eene Qlemhe 
; und augangfebung ter M 
i Kap nerei betraut Äft, {ua 


Stelle e Burimo eber, Srrätige at ierte 
unter Rr.3839 beförverttie Crped 


Bu RE SEE BEFORE NUR SED. BE, ER EB 
Ein paar ** Bonbint-Stuten (Iuder), 
und 8 Ja nk —— us einge» 
—* ind zu verlaufen. Naãhberes auf portoſteie 
Stieſe unter Ar. 6944 In ber Et: une RT. 5844 in ber Erp. d. BL. — 


Zum ter um Morfant Sm ter nörbiien Gchwelg, 
int Derlauf, Tiererensuenen are im 
babnftation, ein compfer m 

anbes, 254 ee beftend ein werd — 
A verſchiede⸗ 
ut wnteralienen Detonomtes 
aut nehe Neben. er Pop, in feinem Tat 
Kamfanze ober in nn! geheilt, eigen 
vorzüglige Sauſt * erftellung wi 
Bauten sber (inet | kurs mie re 

— voru· 


lagen. Um | 
beu fo wird blemir. Denen daß nut der Se 


gen, 
Comp! nb zwar bi 
Dein nung a daß rt feiten, 


in ber 

nobili min: einer Maffe ven Mobiliar 
ar Art a m Kauf — find, Nähere 
Austunft eribelle auf franfirte mit Thiffte E V. 


Mr. 34V begeiänete Anfragen bie ie u 
dieſes Blattes (21-26) 


J 


AUGSBURG. F Das Abonnement, 
welches je vierteljährlich und halt- 
Jährlich angenommen wird, betrögt ie 
Bayern vierteljährlich bil. I6kr, 
Vereinemünze. 


&pnntag . 


gemeine Zeil 


Ir. 340.. 


dreispalügen Colonetzeile berechnet: 
im Hauptblatt mit #2 kr., ia der 
Beilage mul 9 kr, 





iM, 


Inte # 4 





6 December 1863, 


Sorrefpendengen find an die Rebaction, 1, Anferete” dagegen an bie @rpebition ber Augemeinen Zeitung zıt abrefſiren. 


4 abomnirt allen Postämtern Deutschlands, Oesterreich und der Schweiz; für Frankreich. 
Mm 7 ion — 


Commerce $t. Andre des Arts, bei der deu 
"Tiette-Street, Covent-Ganden in Lomdon; für Nor 
tern zu lens ‚ Verona, Venedig und Triest, für das ü 

b Liechti; Bie Grsechenlund. nd. Türkei und die Lovantu etc. beim 


amerika bei « 






13 — 







Ueberſicht. 
Der Mangel einer deutſchen Flotte und Deutſchlauds 


Ehrenpfli 
Dentf land. Augsburg (die Sympatbien für Schl— 
olftein in Bayern) ; — ngen —— des a 
hen Bereins); Würzburg (Stubentenverfanml! u. —* 
ee Aus Baden (vom Landtag. Fadelzug für den Groß 
fel Gum Streit wegen —S 8 ur. —— wei 18); Er 
ver (vie ——— Chriftians I olftein, ni De 
ſynode); Berlin ( Fat eit im Punk — Die Stellung 
‚des Königs und bes Hrn. v. Bismarck zur ſchlesw —A—— —* ne. 
—— ber Reaction. Die Stimmung ber e⸗ 
borff. Nachtheil der preukifch-öft Politik, land und 
FT Europäifche Conferenz in ber veutfch-bänifchen üben Fenor. athuns 
gen der Zollconferenz und bes a. ſes bes —— Handeldtags. 
Sanvels. und Schifffahrtsvertrag mit Rupland. —S Sißung 
des Abgeordnetenhauſes. Beralhung bes Etats fir 1864. Ungültigteits: 
erllärung ber Mahl v. d. Heydts. Hrn. v. Biemards Erklärung und bie 
ncorporation Schleswigẽ); Schwerin (Preßproceß. Vom Landtag); 
—— ſdie —— . dad —— Irene 
(Zruppenar en); Flensburg (Veröffentli u 
* — (ch (die Eidv erungen) ; Wien ——— 
ee — main. Hr.v. er 
Geogöritannien. D hnung und bie, beut 
Granfreis. Der Fouldſche — Die Allianzen. Das 
— — 


Iauen. Mailand (Garibalbi's Wiedererſcheinen auf dem Feſt⸗ 
lande. Verein von Garibaldinern. Revolutionäre Proclame gegen bie Ho: 


kai} —— 2 Yeinmäthige&timmung. Hal und das ae 


— 


änemarf, 
Minifterium wieder überne x. v. Bismard und Bluhme. Neue 
Deputationen aus bem 55 Teſtamentariſche Geſchenle 


Ares VIL an Karl XV. Trauerfeit ber Stubenten in Upfala. Die 
ee eines außerorbentlichen norwegiſchen Storibings gefordert. 
and und Polen, Warſchau (Abnahme der Bevölkerung. 


Neue ———— 

eneſte —— Frantſu urt. (Die Bundestagẽ ee 
mals verfchoben.) — Münden. (Reiferoute Sr, re Ins az 
Schleöwig-Holiten-Berein, unbestag, — Hamburg. — 


yon Bequartierungẽbureaur. 
Madrid. (Aus Weſtindien. 
iſer Tagesblättern.) — Stedhelm. er pie Ofabe Die 
nleihe,) — St. Petersburg. (Bertrauliche Miffton nach Kopenhagen.) 
Außerordentliche Beilage. Nr. 51. 


Ka) ( 





Kelegrapbifche Berichte. 


\ ”, Hamburg, 4 Dec. In einer heutigen zahlreichen Berfamm- 
—* Don Vertrauensmännern aus Schleswig-Holftein ift eine um. 
Steuervertveigerung, ſowie Selbftbefteuerung für einen Landesfonds bes 


IHloffen worden. 

——* 4 —— Abgeordnetenhaus. Debatte über die 

Antwor bes Gr ‚ Dr. Redbauer erflärt: die Antwort 

befriebige ihn und dt Gefinnungsgenoffen nicht. Das Zuſammengehen 

—— ſey lobenswerth, aber nicht das mit dem Miniſterium Bismard. 

Dr. Rechbauer behält ſich einen weitern Antrag vor. Abg. Sch in d ler kritifirt 

die austwärtige Politik Deſterreichs, und wünſcht Vorlegung eines Blaubuchs. 

Graf Rechberg antworiet: es ſey hier nicht der Drt Angelegenheiten bes 

Auslands zu verhandeln. (Widerſpruch.) Für bas was fett 1859 oehüchen, 
übernehmeer bie Beranttvortlichfeit. Die Congreßidee fe eine erhabene; aber 


ber Ausgang eines Congreſſes unſicher; um Krieg ju vermeiben, ſey es ba: | 


. preussise ssischen Postamt Cön oder Westerm pi J ua 
alien: "Sardınien, Nom, Neapel etc. bei dem Chere —* Zeitungs-Duresu dos Haupipostamis in En berrn 


aris, A den ' 





nen und Portugal bei G. A. Alexandre in Strasburg, Pari 


s bot demselben, 
oder bei de Postems In Karlsruhe; für —— bei Willame& Nu 
"für 0) eiehisch Talien bei 


2CHır ds 
R, JS Ham 
in New-York; k. Post- 


ber — den — — fig über — Zweck 
und Erreichung des Ziels zu vereinbaren. Die Regierung müſſe ſich bei 
allen ihren Handlungen die Wahrung bes Friebend gegentvärtig halten, 
aber auch bie Integrität des Reichs. (Beifall,) Abgeordneter Gr o- 
cholski ſpricht für die Politik der Nationalität, tabelt bie Politik in 
der Polenfrage, und wünscht nicht daß bie Herzogthämerfrage auf gleichem 
Weg gelöst werde. Im Fall des Kriegs würde nuraufbem Schlachtfeld gegen 
das Ausland fi die Einheit Defterreichs befeftigen. Dr. Brinz fpricht 
für eine weniger fühle Haltung Oeſterreichs in der Sache der Herzogthümer, 
indem er Deſterreichs beutfihen Beruf hervorhebt. Abg. Waidele: ver 
Londoner Vertrag fey kraft feines Inhalts ungültig, weil er nur eine 
eventuelle Anerlennung eines Rechtszuſtandes enthalte, welcher wegen 
unterbliebener Zuftimmung ber Vollsvertretung nicht eingetteten. Die 
Abgg. Kuranda und. Gisfra erflären fih gleichfalls gegen die aus: 
wärtige Bolitit Oeſterreichs. Erfterer fließt: Defterreidh moge aßgeben von 
dem Grundſat fih duch den deutfchen Bund nicht majorifien zu laffen. 
Giskra bedauert die olirtheit Defterreihs, und halt die Sequeftration 
ber Herzogtgüimer für angemejfen. Comes Schmidt: das Haus habe zus 
nächſt die Aufgabe für den innern Ausbau zu forgen. Berihterftatter Graf 
Kinskhy Sprit ebenfalls für Wahrung des öſterreichiſchen Standpunfts. 

Graf Rech berg erklärt: Deſterreichs Politik in Italien ſeh nicht jene der 
Eroberung, fondern der Friedenserhaltung; folange die Turiner Nogies 
zung auf bie erfte Gelegenheit warte um Benebig!an ſich zu reißen, folange 
werde fein Öfterreichifcher Miniſter des Aeußern in der Lage ſeyn mit Turin 
in gutens Einvernehmen zu bleiben. Hierauf folgte ſpecielle Debatte des 
Budgets fir die auswärtigen Angelegendeiten; alle Aueſchußanträge wur⸗ 
den angenommen. 

.", Kopenhagen, 4 Der, Nachmittags. Der Finanzminifter bat 
im Reichörath ein Gefeh wegen Aufnahme einer Anleihe von 10 Milionen 
eingebradt, 

. Bon der polnifchese Gränze, 4 Dec. In bergängener 
Naht haben in Warſchau abermals bedeutende Verhaftungen flattgefunden ; 
unter ihnen die Gerihttantwälte Dominsfi, Zielindft, Ludwig gabusli und 
der Fürft Lubomirski, Präfes des Armenpflegevereins. 

Diefe Depeſchen aus ber geſtrigen Beilage bier wiederhelt. 

* Frankfurt 5 Di, D e. Nitiomaf-Anleibe GUY; 
bproc. ern ie 169 —e— ton 166 * 
won 1858 195; ven 1890 — u „Berdaer &-B.M. 137%, ; baper, 
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Der Mangel einer beutfchen Flotte und Dentichlands 
Epreupflicht. 

* Samburg, 1 Der. An bas beutfche Volk tritt in dieſen Aar 
genblid eine Frage heran bie nur zu erwähnen ſchon uns das Blut 
in bie Wangen jagen müßte. Leider aber find wir noch fein Wolf, wenig 
ftens nicht in dem Sinn wie man bas von andern Völfern fügen fan, 
Darf und muß. Es ift dieſe frage die nach der beutfchen Flotte, 
Diefes traurige Thema abermals zu berühren verurſacht ung Herzllopfen. 
Wir hatten in ben Jahren 1848 und 1849 die Anfänge einer deutſchen 
Be zwar fehr mäßige Anfänge, aber immer doch Anfänge Was 

fpäter geſchah, wir wollen Lieber.darüber ſchweigen - Jeht aber brängt dk 


uns biefe Frage abermals auf bie Tagesordnung Deutſchlands, nicht 


der Eabinette, ſondern auf die Tagesordnung bes deutſchen Volks zu fehen. 
Wir ftehen am Vorabend einer Welib —398 Ko ber europäifchen 
Diplomatie, mag biefe beſchlichen —— ein eniſchieden 
und deſiniliv geordnet werben kann. wig —— Frage 


bat das geſammte deutſche Voll nicht bloß ein Wort mitzuſprechen, es 
will. —* wird dieſes ort * ſprechen! Nun heißt es, ohne in Re: 
densatten uns zu verſtriden: bie Rhodus, hie salta ! Das will jagen: 
Habt ihr Kriegoͤſchiffe, die, or der Kampf entbrennt , unfere — 
ar und uns vor der Dänen und ihren möglichen Berbün: 
deten vertheibigen fünnen? Die Antwort auf biefe Frage lautet leider 
genug , denn wie müſſen fie entfchieben verneinen ! 
ift daran Schuld? Die deutſchen Stämme, bas deutſche Voll in ſei⸗ 
ner — Oefammtheit wahrlich nicht! Die Schuld an diefem ganz unverantwort- 
Kchen Sammer * nur die Regierungen, bie biö zu dem heutigen T ag 
nicht erfennen wollten was das Heil bes Vaterlandes erheiſchte! Aus der 
Ce ee Täßt ſich nun freilich eine Flotte noch weit tveniger als ein 
Heer, daß wir fie aber haben müffen wenn wir mit Dänemanl fertig 
werden und ben übrigen —— Mächten zeigen wollen daß wir eben 
ein Volt find, welches ſtarl ift durch die Einigkeit des Wollens, die ihm 
inne wohnt, das ift fo nöthig wie das Brod zum Leben, Demnad) haben 
wir vor allem nichts eiligeres zu thun als biefe Flolte uns zu Schaffen, oder 
— im Anfang des Kampfes — uns zu ſichern. Preußen befigt verwend⸗ 
bare Kriegsigiffe, Deſterreich Tann uns deren ebenfalls ſenden, wenn es 
einen Beruf in Deutfchland erfüllen will. Wird es dieß aud wollen ? 

Die Norbmart wünſcht und erivartet 8, oder ihre Bewohner, die 
ireueften Eöhne des Geſammtbaterlandes, werden bereinft das Recht haben 
zu fagen: ihr, die ihr es fonntet, ihr habt uns ſchmählich 
vderlaͤfſen in der Zeit der Roth, und wenn eine Shmad auf 
dem beutjhen Namen haftet, jo babt ihr, ihr allein, dieſe 
Schmach zu vertreten und fie einzuzeichnen in eure Ge 
Ihichtsbücer! Nafft euch alfo auf, ihr Defterreicher und ihr Preußen, 
wenn ihr wirklich Deutfche ſeyn wollt! Steht zufanmen i in eurer unbeficg: 
baren Stärle, zufammen als cin einiges Volk in Waffen, und laßt 
dahinten alle Sonderinterefien ! Der Tag an dem es ſich bewähren ſoll ob 
wir, bie wir ung allefammt Deutfche nennen , wirklich noch ein Volt find, 
üt nicht fern. An ihm wird es für lange Zeit entſchieden werden ob wir 
auch die nationale Berechtigung haben ein ſolches jeyn zu bürfen. 

Es verlautet in dieſem Augenblick, und zwar mit großer Beftimmt: 
heit, daß ein Handlungshaus in Bremen, das Haus HH. Meyer u. Comp., 
Die beiden größten auf engliichen Werften gebauten Panzerſchiffe, welche 
5 für die Confoderirten in Amerita beſtimmt ſehn ſellen, von 
der engliſchen Regierung aber mit Beſchlag belegt worden find — ſoge⸗ 
nannte Midderbampfer — für cine Dillion Thaler preuß. Cour. ange: 
Zauft und ber preußiſchen Negierung zur Verfügung gefiellt Habe, Dieſe 
Nachricht tritt mit folcher Beftimmiheit auf, daß wir kaum daran ziveis 
feln Tonnen.“ Sollte fie ſich beftättgen, fo würbe miltelft dieſer Schiffe 
die Rordſee frei zu halten ſehn von jedem Angriff der Dänen ; denn cin 
einziger — Dampfwidder lönnte es aufnehmen mit der halben Flotte 
Dinemarls. ft es nicht wahr, nun fo made es wahr, Volt Armins ! 
Du haft Gelb genug, und wenn du nur aud) den Willen unb die Mus: 
— beit, fo lannſt du mehr thun als irgendein anderes Volk in 

uropa 





Deut ſchland. 

Bahern. Augsburg, 5 Der. Es iſt eigen daß ſich in Bayern, 

Das man gern ald zurüdgeblieben in der „ivilifation” darſte Uen mödte, 
auch feine Seele regt die an dem guten Necht Echlestvig-Holfleind und 
feines Herzogs zweifelt, Mir wühten feine Etabt, fein Stäbchen, ja 
laum einen Marltflecken aufzuführen in dem nicht Adreſſen beſchloſſen wären, 
oder fonft sine Maxifeftation ftattgefunden Hätte, Von Lindau bis Hof, 
von Aſchaffenburg und Würzburg bis Reſchenhall und Berchtesgaden, it 
alles nur eine Stimme für das Recht und das Intereffe Deutichlants, 
für das die bayeriſche Regierung vor zehn Jahren eingeftanden iſt, wie fie 
jetzt einſtehen wird, ba der König in unfre Mitte eilt, In der Pfalz regen 

fich diefelben Epmpathien für deutſche Ehre und deutſches Recht, ofme deren 
Aufrehihaltung es ſich nicht verlohnen würde bei Deuiſchland zu bleiben dort 
wo bie Berlodungen Frankreichs fo mächtigfind. In Speyer und den andern 
Städten wird gefammelt, und aus Kaiſers lautern wird vom 2gefchrichen: 
Geſtern waren die Abgeordneten der Pfalz, mitYusnehme von vier die fich ab: 
gehalten fahen, aus Veranlafjung ber ſchleswig holſteiniſchen Angelegenheit 
hier verjammelt, Sie beſchloſſen die Abfaſſung einer Reſolulion, in welcher es 
nach einer gedrangten Deductiom heißt: „1) Durch die Ufurpation des 
Königs von Dänemark in dem deuiſchen Herzogthum Holftein und dem 
Saatsredhtlicd mit demfelben verbundenen Schleswig ift der deutfche Bund 


on 2) I em rtung ð 
25% ngen —— nachlommen, wird das 
te hicbei unterſtiltzen und in dieſer Bezichung allivege bereit m n 
Nur der —— laun nicht einig werden, und Deſterreich und 
lonnen ſich von den Feſſeln noch nicht Iosfagen die ihnen das Yusland 1852 


„angelegt, deren Bedingungen aber Dänemart feit zehn Jahren ni 
bat — Dänemark das eben die Incorporation Schleswigs 


land hat ſich (man che das Schreiben vom Main in der 
— ass ——— — Protololl 
wenn olge burı es Protololl näher 
was England ohne weiteres thun durfte, * auch en 
geitattet jeyn, der zehnjahrigen Mißhandlung 
Haren Recht eines beutfchen Fürftenhaufes m a 

* Erlangen, 4 Dee, Geſtern Abends hielt der vor wenigen 
Tagen in unferer Stadt gebildete ſchleswig holſteiniſche Verein feine erfte 
Zuſammenlunft. Seine Statuten belennen ſich zu ben 
welche die von unferer Stadt an Se. Maj. den König abgefandte 
ausſpricht. Männer aller reife und aller politifchen Parteien 
in biefer baterländifchen Sache die Hand, Wie lebendig der Sinn 
gute Recht ber Eibherzogtbümer und ihres legitimen, Yürften Km gem de 

drich VI, in unferer Stabt ift, das erficht man daraıs daß 

erſlen guſammenunf ber Verein 216 Mitglieder zahlte. 
des Vereins, Prof. Marquardien, eröffnete die 8* 
lräftigen Darlegung befien was wir wollen. Hierauf entwidelte 
patriotijcher Wärme eines der Ausihupmitgliever, Rechtsrath Papellier, 
den geſchichtlichen Verlauf der ſchleswig holſteiniſchen Frage. Während ber 
nun folgenden Beſprechungen traf bie Nachricht ein dab Se. Maj. der König 
beſchloſſen babe nad) Münden zurüdzufchten. Sie wurde mit Jubel 
empfangen und durch cin donnerndes Hoch auf den König begrüßt. Daß 
es unjern Mitbiirgern Ernft mit der Sadıe iſt, bewies ber Erfolg ber für 
Schleswig · Holſtein innerhalb des Vereins begonnenen Geldſanunlung. 
Denn gleich an biefem erften Abend wurden 1260 fl. an fofortigen und 
170 fl. an monatlichen Beiträgen gezeichnet, 

+ Bürzburg, 3 Dec. Am Abend des 30 Nov, fand bier, entſpre⸗ 
chend den Vorgängen auf andern Univerfitäten, im anatomiſchen Hörſaal 
eine Studentenberfammlung in ber — — Angelegenheit 

betheili 






ſtatt. Obgleich ſich die Corps nicht an derſelben wie man es 
von dieſer Partei allerdings laum hoffen durſie ae die Berfammlung 
doch fo zahlreich bejucht, daß fie fh als allgemeine S ammlung 
betrachten zu dürfen glauble. Es wurde von derſelben en eine 


Adreſſe an den Herzog von Echleswig-Holftein —— ferner Beiträge 
au zeichnen die einem der pröfern Comiles übergeben werden follten. Die 
Ausführung diefer Beichläffe wurde einem Comite übertragen, das aufer 
dem noch beauftragt wurde wo möglich die Gründung eines alademifchen ns 
Exercier: und Wehrbereins im Anſchluß en tie hiefige Turngemeinbe 
Wert zu feken. Die Adreſſe fautet: 


Die Wirzburger Studentenfchaft, in Erwägung daf; 1} das Recht ice Bi 
Hol heins auf nationafe mud politische Ceihfläntiglet vom de bentien 8 
amerfanut ift, und 2) der günfige Moment zur endlichen 
Rechto im der gegenmärtigen politischen Lage 5 pi hieju Die 
aller Steäfte erjerderlich it, ſpricht Cie, Hebeit als bem Zrüger dieſes Hehtd ihre 
volle Teiluahme bei ver Durchführung besisleen aus, und eumartet mit Ungebuib 
den Huf des deutſchen Vells ober der deutſchen pres um dieſtr 
auch durch die That vollgülligen Auedruck u geben,” 


< YHus Baden, 3 Der. Die heutige — ber zweilen mem 
war faft ausfchlichlich dee Prüfung der fünfgehn Ergän 

widmet. Sie wurden ſammilich genehmigt, da fich bei keiner ein der 
Grund zur Dranjlandung erhoben hatte, Es ſtehen nur noch vier Erſath⸗ 
wahlen für freiwillig ausgetretene Mitglieder aus, bie in den nächiten Tagen 
ftattfinden werden. Noch kurz vor Zufammentritt der Sammer hat ein 
jüngeres Mitglied, Rechtsanwalt Stigler von Raftatt, fein Mandat nieders 
gelegt, das ihm erft vor einigen Monaten übertragen ivorben war. Auch) 
biefem Act politiiher Selbftverläugnung liegen Lediglich perfönliche Motive 
zu Grunde. Huf Morgen ift bie Präfidentenwahl und bie ber — 
angeſetzt. Ohne Zweifel wird ber frühere Präſident der 

Hofgerichtsraih⸗ Hildebrand, ein höchſtehrenwerther — und — 
praluſcher Juriſt, wieder zur Leitung der Verhandlungen berufen Werben, 
und zwar vorausfichtlich wohl in einflimmiger Wahl, ta Hilbebrand 

lich feiner Partei angehört und fo viel uns belannt, eher — 
Anſchauungen ſich hinneigt. Wir brauchen das Wort „ohne 

Kürze wegen in dem Einn wie wir ihn ſchen früher in Fhrem al RR 
bie Anſicht ber überwiegenden Mehrheit bes Volls ſelbſt bezeichnel haben. 
Eine Verſchiedenheit der Parteiſteliung auch in ber Kammer bezüglich Der 
deutſchen Neformfrage dürfte fich erft bei den Wahlen ber beiden Bisepräft: 
tenten geltend zu machen ſuchen. — Bon einer Erkögung der inbirecken 
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Steuern {ft man erfreuliche Weiſe wieder abgegangen, und wird auf 
andern Megen, namentlich durch Erſparungen an einzelnen Bofitionen des 
Budgeis, das bisherige glückli eg wer i en: und 
Ausgaben zu erhalten ſuchen. Sollte es im Norden Deutſchlands zum 
Kriege fommen, fo werben unfere neuen Organifationen überhaupt auf befiere 
Beiten warten müffen. Die offene mannhafte Erklärung des Grofiberjogs 
in ber Thronrebe für das gute Recht der Hergogthümer hat bem Eifer für 
diefe nationale Sache neue Nahrung gegeben. Als Ausprud hievon hat 
geftern Abend bie biefige Bürgerf die Gemeindebehörbe an der Epige, 
bem Großherzog einen großartigen Fackelzug gebracht um die banfbaren 
—— Sympathien des badiſchen Volles auch in ſolcher Weiſe zu 
nden. 

Kurbeffen. = Aaſſel, 3 Dec. Der Juftigminifter Pfeiffer hat 
Beute zwei Emennungen contrafignitt, ivegen deren die Grbebung einer 
Anklage feitens der nod) im laufenden Monat zufammentretenden neuen 
Ständeverfammlung unvermeidlich ſcheint. Die Ernennung des Generals 
Aubiteurs Neuber und bes Obergerichtsraths Bähr zu Mitgliedern des 
Dberappellationsgerichts ift erfolgt, ohne Daß bie im Gefeg vom 17 Juni 
1848 vorgefhriebene Mitwirlung des permanenten Ständeausſchuſſes ver 
anlaßt ift, welcher, ebenfalls nach Vorfchrift jenes Geſetzes, von dem vori: 
gen Landtag noch um zehn in einem foldhem Fall hinzuzuziehende Mitglieder 
verftärkt war. Der Etreit zwiſchen Regierung und Ständen über bie fünf: 
tige Drganijation des höchſten Gerichts ift befanntlich noch nicht erledigt; 
bie dieß geſchehen ſeyn werde, burfte aber ſowohl in Gemäßheit des Bun: 
beöbeichluffes vom 24 Mai v. J. als auch des Junipatents, ja nah Inhalt 
des die landſtändiſche Zuftimmung vorbehaltenden proviſoriſchen Grfeges 
vom 29 uni 1851 felbft, diefes nicht ferner in Wirkfamfeit bleiben. Die 
Regierung behauptete zwar: es ſeh bief auch nach ber Herftellung der Ver: 
faffung von 1831 ftatthaft, allein es ließ fogar dieſer Standpunlt feine 
Anwendung jenes proviſoriſchen Geſetes mehr zu, nachdem bie Stände 
demfelben ganz ausdrüdlic, am 12 Juni I. J. ihre Zuftimmung verfagt 
hatten ein Umſtand ber fogar im Landtagsabſchied vom 31 Det. d. J. ge 
fehlich zur allgemeinen Kenntniß gebracht ift. Indem jene einfeitigen Er: 
niennungen dennoch erfolgten, bekundet die Regierung wie wenig fie noch 
fortwährend gewillt ift dem Necdtöftanppunkt des Landes Gerechtigleit 
twiderfahren zu laffen, und die vom vorigen Landtag hinreichend beiväbrte 


Friedensliebe zu eriwiebern. Hr. Bähr ift übrigens als ein ebenfo freiſinni⸗ 
ger wie juriſtiſch bedeutender Mann, Neuber bagegen als ein Haffenpflugianer 


K. Hannover. Hannover, 2 Dec. In ber heutigen Eihung 
ber Borfinode begründete Director Voldmar feinen Urantrag, das Minifte: 
yium um Aenderungen in dem Perſonalbeſtand des Dänabrüder Gonfifto- 
riums zu erfuchen, da das Verfahren besjelben gegen die Neformirten in 
feinem Bezirk, die Verſuche bie thatſächlich beſtehende Union zwiſchen 
Lutheranern und Reformirten zu bejeitigen , den allgemeinfien Unwillen 
erregt habe. Der Antragfteller führte dabei au an wie das Gonfifto: 
rium ein neues Schulgefangbuch herausgegeben , welches Lieder enthalte 
bie im Munde bon Kindern anftößig feyen und zum Spott führen lönn⸗ 
ten. *) Kaum war dieß gefagt, jo brach cin Tumult aus ber in einer 

rifchen Berfammlung unerhört iſt. Die Gonfiftorialräthe Ubl: 

horn, Münchmeyer, Paftor Ernft und mehrere andere Geiſtliche unterbra: 

lärmend den Nebner mit Proteften gegen dieſe Worte. Als ber Prä: 
fivent Graf Bennigien endlich die Ruhe wiederhergeſtellt hatte, und Bold: 
mar auf jene Neußerung zurüdfam, wurde er von neuem von ben Geiſt⸗ 
lichen unterbroden, worauf, wieder zur Drbnung gerufen, etiva cin 
Duzend derjelben den Saal verließ. Als Voldmar feinen Vortrag been: 
det hatte, und die Vorfrage geftellt wurde: ob ber Antrag überhe 
einer weiteren Beichlufmahme unterzogen werden folle, erſchienen die Bei 
lichen wieder, und ftimmten fünmtlic gegen den Antrag. Derfelbe wurde 
indeſſen mit 31 30 Stimmen einer genauen Prüfung würdig erachtet, 
und an einen Ausſchuß von ſechs Mitgliedern zur Prüfung veriviefen. Die 
zwölf Geiftlichen überreichten dann einen Proteft dagegen daß Lieber die 
in allen Kirchen gefungen würden, als folde bezeichnet werden bürften 
bie zum Spott Anlaß gäben. (Nordd. BL.) 

Saunover, 3 Dec. Der „Hamb. B.⸗H.“ zufolge hätte König 
Georg V perjönlid), ohne Zuziehung feiner Minifter, den auffällig beeilten 
Gluckwunſch an den König Chriſtian IX von Dänemark zu deſſen Thron: 
beſteigung überjenden Iaffen. — Bei dem biefigen Ausſchuß für Schleswig 
Holſtein find bis jept als erſtmalige und vierteljäßrliche Beiträge 1215 Thlr. 
eingegangen. Die Erllärungen im Lande für die Selbftänbigfeit der Her⸗ 
gogthümer bauern Jort. 

Preußen. 5 Berlin, 3 Der. Im Hriegsminifterium berrfcht vege 
Thätigleit, und einzelne Dispofitionen die ihren Weg in militärifche Suche 

* Er bie Berje an: „Sch bin ein Scheufal ich, mein Heiland 3c.;" 
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ben, werden mit lebhaftem Intereſſe beſprochen Heute tranfpkrirt bie 

cht daß bie preußiſchen Truppen zunädhft bei Bremen concentrirt wer · 
ben. Der König und Prinz Friedrich Karl nehmen unverzüglich die mili« 
tärtfchen Depefchen in Empfang welche von den am'ber Bundeserecution 
fidh betheiligenden beutfchen Regierungen eintreffen. Es finden demnach 
auch im Lönigl. Schloß milttärifche Berathungen ftatt, an melden ber 
Generalfeldmarſchall Wrangel, die Generale Ranteuffel, Radziwill u. a. 
theilnehmen. Der König jelbft widmet fich dieſen Arbeiten mit aufere 
getwöhnlicher Lebendigkeit und Theilnahme. In der Umgebung des lönigl. 
Schloffes will man wiffen daß der König feit langem nicht in fo Beiterer 
Stimmung bemerkt wurbe als während der zweit i 


gelegen ⸗ 
Kreiſen deutet man darauf hin daß der König 
einen doppelten Sieg zu feiern ſcheine: den einen über jene Näthe der 
Krone melde die Sicherheit ihrer Portefeuilles und die Tragweite der 
nationalen Eache nicht vereinbaren fonnten, den anbern über bie renitente 
Volfsvertretung, welche, von ber Macht ber Verhältniffe gezwungen, ihre 
bedingte Mithülfe ber Regierung leiben muß. Es iſt befannt daß ber 
König dem Herzog von Auguftenburg perſönlich mehr zugefagt, als in den 
eriten Stadien der Berbandlungen mit den deutichen Höfen erreichbar 
ſchien; dieſe Beforgniffe ſcheinen nun gewichen zu ſeyn. In minifteriellen 
Regionen machen ſich jedoch andere geltend, die offenbar in den leiten Tas 
gen zur Sprache gefommen find. Die Dimenfionen welche bie nationale 
Bewegung in Deutfchland gewinnt, fcheinen ſich auf bie Ausrüftung von 
Freicorps in Preußen erftreden au wollen, beren Organifation nicht 
fo öffentlich betrieben werben Tann wie dieß anderswo geſchieht. Offen—⸗ 
bar ift das Minifterium davon benachrichtigt, und fcheint auch zu wiſſen 
daß bie preußische Volfspartei oder, beffer gejagt, der preuhifche National 
verein, mit bem Herzog von Auguftenburg in Unterbanblung fteht. Es ift 
uns nicht befannt auf welder Baſis die Unterhandlungen geführt werden 
und welche Forderungen bie preußiſchen Führer bes Nationalvereing ftellen, 
doch ſcheinen im Minifterium die Eventwalitäten in Ausficht genommen 
worden zu ſeyn welche eine ftrenge Behandlung jener Ueberſchreitungen 
ber Geſehe erfordern dürften welde im Namen der „nationalen” Sache 
ausgeübt twürben, 

— Berlin, 3 Der. An böhfter Stelle verlennt man nicht daß 
der Herzog Friedrich ein legitimer Fürft ift, und daß ein legitimer Fürft 
den andern nicht verlafjen darf; man ift wohl geneigt für die Rechte des 
Herzogs und der Herzogtbümer einzutreten, aber man hegt große Beventen 
gegen bie liberale und nationale Bewegung welche in diefer Angelegenheit 
die mitiative ergriffen bat, und gegen die Dlittel und Endzwecke derſelben. 
Hierin begegnet man fid mit Hm. v. Bismard, der diefe Vewegung prin 
cipınäßig befämpft, weil er und bie Reaction von berfelben überfluthet zu 
werben fürchten. Auch macht fich bei ihnen das Mißtrauen gegen den Aus 
quftenburger geltend, der fih ja entſchieden von ihnen und ihrer Partei 
losgefagt bat. Cie fürdten, ober geben wenigftens wor zu fürchten, daß der 
neue Herzog, der nichts von ber Öiterreichifchen, wohl aber von der preußi⸗ 
ſchen Macht zu fürditen habe, mit Hannover und andern antipreußifchen. 
Regierungen Deuiſchlands fich vereinigen Fönne. Die Rede Wageners gibt 
hierüber Aufihlüffe. Ganz eniſchieden trennt ſich aber in der deutſch dani ⸗ 
ſchen Frage von der feubalen die militäriiche Bartei. Die Armee, fagte 
geftern im Mbgeorbnetenbaus ber frühere Dberftlieutenant und Adjutant 
des Prinzen von Preußen, Hr. v. Vinde-Olbendorff, ſehne ſich nach Thaten ; 
Stimmung und Thatendrang des Heers ſeyen biefelben wie 1818 als es 
vief: „Majeftät, laſſen Sie uns los." Heer und Volt find in dieſer Sache 
einig, und Hr, v. Binde, der augenblidtich freilich in Ungnade gefallen 
it, beſchwoͤrt die Regierung des Königs die Stimme des Volks zu hören. 
Das ſchlimmſte bei der Politik der Regierungen Preußens und Deflerreihs 
ift daß biefelben, wenn der König von Dänemark erllärt feine Berpflich: 
tungen in Betreff der Herzogthümer erfüllen zu wollen, politifch entwaffnet 
find. Und dazu drängen ihn England und Rußland. Rußland hat bei fämmt- 
lichen Großmädhten den Antrag geftellt dich dem König Chriftian bei der Be: 
glüdwünjdhung tvegen der Thronbefteigung zur Pflicht zu machen. Gleich- 
zeitig wird in biefer Angelegenbeit eine europäische Gonferenz in Ausficht 
genommen, die nad) dem Wunſch Englands in London ftattfinden würde, 
wo ber Vertrag von 1852 abgejchlofjen worben iſt. Damit wäre benn bie 
Miederbereinigung der Herzogtbümer mit Deutfchland vereitelt, welche ers 
zielt werden konnte, wenn bie beiden deutſchen Grofmädhte, wozu fie ber 
vechtigt waren, vom Lonboner Protofoll fich Icsfagten. — Die Zollcon⸗ 
ferenz bat vorgeftern ihre Beratbungen über ben Handelsvertrag begonnen, 
nachdem fie in der Tarifreform zu Refultaten gelangt ift melde eine 
Einigung als möglich erſcheinen laſſen. Es ſcheint daf die gegenwärtige 
politiſche Gonftellation auf die Zollverhandlungen einen günftigeren Ein— 


fluß übt, Der bier verfammelse Ausſchuß des deutſchen Handelstags bes 


fürtortet dringend die Eröffnung bon Unterbandlungen wegen eines ums 
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Handels: und Schifffahrtövertrage zwiſchen Preuhen im Namen 
des fünftigen n Bollvereind einerjeitd und Nußland and Da ai Die Uns 
ruhen in en und bie Kriſis im — — betrachtet der Ausfchufi nicht 
als ein Hinderniß, da bie Unterhanblungen, die eine Revifion des rufji: 
ſchen Zolltarifs bedingen, geraume Seit dauern würden. — Der zum 
Appellationsgerihtsrath in Ölogau ernannte Staatsanwalt v. Schelling. 
en a bes Philoſophen, wird einfttweilen in Berlin verbleiben, da er 

Mitglied ber Commiffton ernannt worden welche zur Reform ber Cri⸗ 
—— niedergeſetzt iſt. 

Das Haus der Abgeordneten begann heute, nach einer kurzen Debatte, 
die Berathung der Etats für 1864. Der Finanzminiſter v. Bodelfhwingh 
erflärte; bie Regierung babe die Etats für 1862 und 1863 allerbings nicht 
zur bloßen Information beim Haus eingebracht, ſondern behufs legislato- 
viicher Thätigleit. Allein nachdem die Gommiffion einmal ben Beſchluß 
gefaßt habe den Etat von 1864 zuerft zu berathen, nachdem beren Arbeiten 
wit großem Fleiß igrem Abſchluß nahe geführt feyen, erachte es die Regie⸗ 
zung felbft nicht für wünichenswerth das Bubget von 1863 vorher zu bes 
rathen, und ergebe baber dem Haufe feinerjeits anheim, nach dem’ Vorſchlag 
feiner Eommiffton zu berathen. Das Haus tritt dem Antrag ber Com⸗ 
zuiffton einftimmig bei, und genehmigt ohne erhebliche Debatte die Etats 
für 1864 über die Vertvaltung ber directen und inbirecten Steuern; über 
die Einnahmen und Ausgaben aus dem Salzmonopol, der Poſt, Gejch 
ſammlungs · und Beitungs Verwaltung, der Telegraphenvertvaltung, ber 
Porcelanmanufactur, der Gefund — — ber Verwal⸗ 
tung für Handel, Gewerbe und Bauſachen, ber Lotterieverwaltung, des 
Serhanblungsinftituts, bes Antheils an dem Gewinn ber preußiſchen Bank 
und ber Staatöfhuldenverivaltung nad den Anträgen ber Commiſſion. 

Den Iehteu Gegen id ber Tagesordnung bilben Wahlprüfunge - Bei ben 
Wollen im ife Bern 4 tommt Pu Brief zıer — welchen 
der deruge Landrath v. Maſſenbach dem — Langerhane EM mit 
den Worten anzeigt daß „bie aus Even und QZuben beftehenbe er ihn 

ahlt babe, ——— —— 

jeine entſchiedene Mißbi u erfennen gegeben Damit ung bie = 

Iegenheit wertaffen. ee bie Wahl des Abg. v. v — berichtet Namens 
vierten Abtbeilung ber Abg. Mellien, = gantragt die Mahl  Agerrtneten 
und’ einiger männer- < I, = erflären. Die Abiheilung babe bie 
er ey * —* bes Willens einer Partei in ber 
bes Hrn, ng Aug fen, „ie babe tie Wahl vielnicht für eine 
ich — — u Ben De Unter den fl Orn. v. d. Heydt 
bi Mei 101 Sttinm u L- [piel nicht weniger ala 74 4 Beamte, 
und das — eine Ratte Beei nfinfung ber ler erlenwen, (Unmube,) Dan habe 

Eigenmu ber Wähler eing indem in bem,Sreisblatt ber 
Krriie Schlenfingen und Zie @ nuchſt dem Abdruck der Antwort des Königs 
auf bie yo — ber Gemeinde Steingrind * — Juſerat entfalten gewe · 
fen ſey, worin auegeſprochen doß ber d, Heydt im nos ferner Wahl auf 
Die ibn aopenen Diäten zu Gunſten ber. iin mählenben Kreile verzichten würbe, 
Es feg mi Fer eb biefes Iuferat von Hrm. ©. d. Heydt birect angegangen 

Kor ne * — laut rathlichen Vifverfiäntniffe berube, jeben- 

babe bie Kr ung darin eine farle „moralische Beſtechüng“ (Heiterkeit) 
—34 —** unb m Emiä 1,0 biete er Unregelmößigteiten —. fie 
—— Je m Sa e Rinder ven Iunern erllärt: bei 
** 
ber, betreffende 


einem von i bas beregte Inſerat der * 
anenvin Peg = , und ba 
ebenfalls * A Ieieberfäeft feinen heil babe. Die Ziczuns 
Beran nr bie ** ber eg tee I Bm 5.8 


Ford an 
Fa Befferes * Tun 5* f - — 
i * re ale gegen 
Bi eor J 4 —3 * = eu —— * —— 
et zu {8 m eine rle eidigun e gefunden 
— der Beamten nnd — — —— = feine wenn der ent, darin 
daß 74 Beamte für ihm iuſtuſſung won oben erfeniten 
wolle. (Sehr Ina | — —* in die Kreiſe Schleu · 
fingen und Ziegenräd And sog, a bie Bebücfuiffe berielben näher in« 
tereifirt habe, und en vielmehr n * * Grund ſehen zu diltſen teß- 
halb man ihn erde = — aufgeſte Was Das bier verleſene gIn⸗ 
—— ſe Könne er verſichtru ba * an een in bas Kreieblatt 
"Habe, 34 wolle er nicht verhehlen daß er in dam vertraulichen 
Drief extlart habe: er wilde gern bereit fegm feine Diäten als Mbgeoreiteter tem 
im Übrigen armen Kreis zu erlaffen. Bu denlen daß fehte tr ni biefes 
erſt bewogtu eg nuten ibm zu peühlen, femme, 


Ei ande daß dieß b 

Reit Rück gene hierauf Lönne er 77 u er * er für ſich als für f feine 
älter ſpreche, die mehr als er an eyen, befipalb glaube er tus 
Haus erſuchen .s n dem Antrag ber manitfion feine Folge A eben, Abg. 
Eberty beantragt: nicht blefi bie Wahl bes a , fonbern auch bie fümınt- 
a ungültig zu en, da buch bie Worte dis Hrn. du d. 
ihm Mar fep dah er jedenfalls unmittelbare em an bem Inierat trans, 
1 jomi eine Kae Beeintiuffang conftatirt joy, Abg. Rboden ie ir 

ennung ber Gilltigfeit der Wahl, BE Dr. —8 bagegen. ee v. 

Colltanudo? man behaupte feine Partei (bie kan verdanle —ã— = 
Cinfiuf ber Regierung. I, 6 * Angſt ein Muglied ſih bie. Worte erlaubt: 
„Wie muß Howe, meine Her th ſeyn anf jenen Bänfen bie Sie durch 
Beitige und Zuclerbred in bas = „fe t worden ſind ?“ (Orofie Heiterkeit.) 


daclion bes 
2... 
habe 


vb ent Beet 


Die Antwort darouf erfpare er ſich ein bie Gränzen bes Parka 
atentarifchen — wiltde. 


müde Praxie der Wahlprũfun · 


‚bie Bäule reg Schu 
$Sr..$, Dat hr made uber Map 
beeinfluffung habe  Iben —— ſondern allem eh ba 


bie — — 
—— ——— e er — ie 3 bafl a0 er Se 

eſcheben eh wichuge uutnn 
der wirlliche Wille des Ganbivaten entfpreche, und daß biefer Wille ver ven eg 
belannt gemacht werden fer. Da Tiege Ei der Talbeſſand ber Wahl⸗ 
——— ter Augen. Einem durch bie — der Dipfematie ge» 
gangenen, fo Mugen umb nenienten Dam ( ben verfehlebenften und 
egengejehteften: yolitiiihen Spkemen zit —* — babe (Heiterleit), werde 

niemand die Betije zutrauen eim ſolches Inferat felber zu veröffentlichen. 


einmal 
—5 gar 5* darauf art ob Or. v. 


werde aber anbrerfeite glauben daß eine ſolche Anneuee nur zufällig In ein Organ ⸗ 
kommen weiches mit ben biresten Wohlpublicationen ber Brhörbe m tr ip? 
Man habe einjiweiben verſucht, es ſeren ſolche Boramsfehungen eine Beldibigumg g 


‚ die Ehre der Wähler. Aber darum handle es fich ganz und gar nicht, fonbern — 


baß- ein · fir allemal den preufüichen. Wählern bergleichen nicht "geboten werben 

bilrfe, (Vebhafter Beifall!) Was eudlich die fittliche Seite der Frage augebe, ſo Unne 
er nur fagen: wenn ber ar 2. d. Heet Genetofität üben tmolle, je möge er 
berfelben: freien Lauf Iaffen, bieſelbe feheine ihm aber dieſen Herrn mehr für das 
Serrenbans alt für bat Abgtordnetenhaus zu qualifieiren. (Große Heiterkeit.) *— 
Graf Wartensleben (mit gehebener Stimme); er werde eine Rebe für bie 
tigfeit ber Wahl halten wie fie och nie im Haufe gehalten werben: er werde nänlid 
ſhweigen. Gelachter) — Ag. Gottberg foricht filr ——— — der 
Wahl, My. Dr. Gueiſt⸗ die Kreiblaner feyert erſt Urni von ber Staates 
vegierung ale ibre Organe in Anfpruch genommen mworben, und fie babe Private, 
bitter zur Ablegung biefes Titels gegwungen um bie Airma ber Sreieblätter für, 
ihre amtlichen Organe zu menopofifiren. Im einem folden Kreieblait um er⸗ 
ſcheine unmittelbar hinter dem Abmgewort am die Geweiude Steingrumd eine 
Vekauntmachuug welche pofitive Soriheile flir den Wahllorper veripreche, wicht file 
die Wohlmänner, wie der Abg. v. Bunfen gemeint, Es jey dieh ein Mount im 
der Geschichte der prenfifchen Wablen, und werte hoffentlich ein. Unicum bleiben, 
(Befall) Es fey dieſe Art Beriufluiftig der Anfaug eines ung bisher. Hang 
fremden Syſteme; es führe zu Penis Philtppiſtiſjchen Wahlcornuptionen, ( 
wahr) Das Hans muſſe ſchen jetzt ber bießen Möglichkeit entgegentreten Daß 
eine @elbanerbieumg in einem efficielen Kreiäblatt erfolge mm nuf- bie Wahl 
einzuteirken, Er fey taber fiir Yırfbebs ung ber Wahl, Der Schluß der Debatte 
wird angenommen, Mit großer Majerität (dagegen Aimmten bie Conſervativen 
und bas latholiſche Cemtrum) —* tas Hans bie Wahl des Ybg, v. d. Heydt im 
Bobibezist Sıhlenfingen-Ziegenrüd, fowie die ven der Abiheilung für ungültig 
erachteten fieben Wahl Änertwahleit, Der Präfident erllürt daß er von diejem! 
Veihiuf bem MWinifter des Innern, behufs —— einer Neuwahl, Mitheir 
lung mechen werde. Die rüdjtindigen Berliner Wahlen werben nach einem 
Referat ber fünften Abtheilung file eliftig erflärt, 

Die „BB. Z.“ ſchreibt: „Faſt in derſelben Stunde in welcher ber 
preußiſche Minifterpräfident das Beharren Preußens bei dem Londoner 
Protofoll zu rechtfertigen fuchte, ift von däniſcher Seite das Grundgefeh, 
welches die Sincorporation Sähleswwigs vom 1 Januar 1864 ab ausfpridht, 
amtlid; publiciet worden, Freilich mit dem Frechen Hohn welder Preußen 
und panz Deutichland durch dieſen Act gerabe im gegentvärtigen Augenblid 
ins Geſicht gefhleubert wird, fann rad Maß der Beleidigungen , das ja 
langſt fhon überfief, faum noch mehr gefüllt werben. Aber twir fragen bie 
Regierung: ob fie aud) jegt noch bie Incorporation als lediglich beſchloſſen“ 
betraditet, und bie „Bollsichung“ bes Veſchluſſes vermißt, Diefelbe Staals · 
netvalt welche im inneren Necht ven Berfuch eines Verbrechens gleich dem 
Verbrechen felbft beftraft, wenn berfelbe durch Handlungen welche einen 
Anfang der Ausführung enthalten an den Tag gelegt ift — barf fie eine 
Kranlung unferes Rechts durch einen andern Sant geduldig hinnehmen, 
nachdem nicht etwa bloß eine ſolche angedroht oder „beichloffen“ worden, 
Sondern nachdem ganı unbeftreitbar eine Handlung eonfumirt ift welche ben 
Anfang der Nusführung enthält? 

Die minifterielle Morde. Allg. Sig. bemerkt zu ber telegrapbifchen ’ 
Nachricht über Die im Herzogthum Schleswig erfolgte Rubliention des Ber | 
faſſungsgeſeges; „diefelbe ſey von maßgebender Wichtigkeit für die ganze ' 
fünftige Geftaltung des Streitfalld. Denn in biefer Promulgirung des 
neuen Reihsgrundgefehes für Dänemark und die Herzogthümer Liegt in 
dem jegigen Moment eine internationale Vergewaltigung am 
deutfchen Bund, und gleichyeitig der offene Bruch bes Londoner Pros ' 
tofolls, wenn biefer Bruch noch einer Gonftatirung beburft hätte. Selbſi. 
verftändlich muß dieſe Thatfache der Action des Bundes jo wie dem Ber ' 
halten Preußens ala Großmacht einen ganz bejtimmten Charakter ver⸗ 
leihen.“ — Belanntlih fol die neue Berfaffung am 1-Sanuar k. J. ins: 
Leben treten, 4 

Gr. Medlenburg Schwerin, 1 Dee, In Folge einer Denum 
ciation des Minifteriums war gegen ben Prof. Baumgarten in Roſtock 

wegen ber Schrift „An die Freunde aus dem Gefängniß“ (Berlin 1862) 
eine Unterfuhung wegen Preurrgehens eröffnet tuorben. - Die großhergog· 
liche Juſtizlanzlei fand in ber lleinen Schrift nicht weniger als 36 gegen 
das Prefigefeh verftoßende Steffen, und verurtheilte den Verſaſſer zu 
10 Wochen Gefängniß und 100 Thfen. Geldbuße, ſowie in die Koften. Auch 
follten die noch im Buchhandel fid) etwa vorfindenden Exemplare vernichtet ' 
werden, Die Schweriner Juftizlanzlei, an welche die Sache zur Nebifiond® 
inftang gelangte, bat diefes Urtheil noch zu gelinde befunten. Mad) dem 
vorgeftern publieitten Erlenntniß ziveiter Inſtanz wird ber Prof. Baum 
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rg aha a = Arpeiegbien neo einer 

150 Thlen. verurtheilt. Es 

deres Rechtsmitiel offen, welches an das Oberappellationsgericht zu Roftod 
Führt, Derfelbe wird von biefem Nechtämittel Gebrauch madyen. — In 
ber legten Situng bes Sternberger Landtags Tam u. a, der Fall zur 
Sprache daß ein Strelißer Untertban in Medlenburg- Schwerin ohne Ari 
und audreichenbes Reifegeld ergriffen, ins Landarbeitshaus geftedt und von 
dort in die Heimath dirigitt ſey. Die Aemter Neuftabt und Lübz bean: 
tragen eine beffere, d. h. jhärfere Controle des Productenhandels auf dem 
Lande; v. Behr:Negendank und auch v. Gundlach nahmen ſich bes Antrags 
träftig an, und hätten den Handel auf dem Lande gern gänzlich verboten, 
weil nad) ihrer Behauptung die Probuetenhändler die Beruntreuungen ber 
Untergebenen gegen die Herrichaften vermitteln, weil fie den Grauen, wenn 
die Männer nicht zu: Haufe find, Ehivaaren, Flachs u. dgl. abhandeln, 
weil fie aud), wenn fie Pferde und Wagen haben, bie Pferbe mit den Feld⸗ 
früchten des Gutsherrn füttern follen. So ſchredlich die Schilderung auch 
war, widerſetzte die Landſchaft fich der Unterbrüdung dieſes Handels doch, 
und eö blieb bei dem Beichluß den Vrobuctenhandel in feinen Gränzen zu 
halten und nur zuberläffigen Perſonen die Eonceffion zu ertheilen. (N. BL.) 

Gr, Oldenburg. Aus Oldenburg wird gemelbet daß Oldenburg 
das Londoner Protofol nicht unterzeichnet hat. Der oldenburgiſche Ge 
fanbte in Frankfurt, dem biefes wichtige Factum unbefannt geweſen zu ſeyn 
ſcheint, ift augewieſen hierüber eine begügliche berichtigende Erklärung bei 
dem beutichen Bund zu madıen. 

Shleswig-Holftein. *** Altona, 2Der. Die Truppenanhäus 
fung hier im Lande nimmt einen entfchieden kriegeriſchen Charakter an- 
Außer den bisherigen boljteinifden Garnifonen Rendsburg, Kiel und Al: 
tona find jet auch Neumünfter, Elmshorn, Glüdftabt, Eegeberg und 
Oldeslde mit ftarten Garnifonen befegt worden. In dem lauenburgiſchen 
Rapeburg liegt noch immer bas 14. Bataillon — der einzige daͤniſche 
Iruppentheil rein deutjchen Stammes der auf Orund und Boden bes Deut: 
Then Bundes fteht. Die Hauptfrage ift hierzulande: ob die Dänen ber 
Bunbdeserecution ober Derupation Widerſtand entgegenftellen werben, oder 
nicht. Ein Zeichen bafür wird feyn ber geftern in Altona erfolgte Um: 
tauſch der dortigen Sechspfünder-Batterie in eine Smwölfpfünder- Batterie. 
Indeſſen ſprechen andere Anzeichen dagegen. Die für den 1 Der. befohlene 
Formation der Infanteriebataillone in Regimenter zu zwei Bataillonen, 
jebeö von vier Gompagnien, wird in biefen Tagen vollzogen ſeyn. Die 
Hegimenter werden bemnad) auf 1600 Dann gebracht, mit Ausnahme der 
bolfteinifchen, bie bisher noch feine Beurlaubten einberufen haben — aus 
fehr erflärlichen Gründen. Melde wunderlice Vorftelung man ſich von 
der deutſchen Thatkraft und Unternehmungsluft macht, geht daraus hervor 
daf das bieffeitige Elb-Ufer durch Infanteriepoften und Gavalleriepatrouil: 
Ten zwiſchen Altona und Blantenefe ängftli bewacht wird, Auf ben 
Außendeichen bei Glüdftabt haben in ber legten und vorletzten Nacht 200 
Mann campirt — und das alles in Erwartung eines Ueberfalls vom jen⸗ 
fenfeitigen Elb:Ufer her, wo die Hannoveraner anfangen ſich zu con: 
centriren. *) 

Flensburg, 2 Dec. Im Herzogthum Schleswig ift nunmehr, 
wie bereits telegraphiich gemeldet, das am 18 Nov, d. J. unterzeichnete 
Verfaffungsgejeh im Namen Ehriflians IX amtlich kundgemacht worden. 
Die Flensb. Itg. theilt dasſelbe an der Spige ihrer „Amtlichen Nach 
richten” mit. Der Anfang lautet: „Wir Chriftian der Neunte, von Gottes 
Gnaden König zu Dünemarl, der Wenden und Gothen, Herzog zu Schles 
wig, Holftein, Stormarn, der Dithmarſchen und zu Lauenburg, wig auch 

Oldenburg, ihun fund hiemit: Der Reichsrath bat angenommen und, 
ir durch Unfere Zuftimmung beftätigt folgendes Grundgefeh für bie ge: 
meinfhaftlichen Angelegenheiten des Königreichs Dänemark und bes Her: 
zogthums Echleswig: x.“ In Kraft fol die neue Berfaffung mit dem 
1 Jan, treten. 

Aus Holftein, 1 Dec., wird dom Botſchafter gefchrieben: „Wah 
end man bei und mit bem Borgehen gegen bie eibvertweigernben Beamten, 
unter denen fich jet aud die beiben oberjten Beamten der Landichaft 
Di befinden. einzuhalten ſcheint, macht .man jenfeits.der Eider 
in biefer Beziehung kurzen Procch. Die Mitglieder des Magiftrats und bie 
Stabtverorbneten der Stadt Tönning im Herzogthuim Schleswig, welde 
fänmtlich, mit einer einzigen Ausnahme, ben Eid vertpeigerten, find ſofort von 
ihrem Ant fuspenbirt, und es ift ihnen angezeigt worden baß ihre ÄAmtsent⸗ 
fegung beantragsfey. Betrachtet man ja doch in Stopenbagen feit langer Zeit 


ſchon has Herzogi hum Schleswig als eroberte Provinz. Nichtsdefloiveniger 


wird das Beifpiel ber Stadt Tönning nicht vereinzelt bleiben." Wie'denn 
bei diefer Gelegenheit, entjtellenden Angaben däniſcher Blätter gegenüber, 
”) Bir bitten biefen und den Kieler Hrn, Eorrefpondenten täglich zu ſchreiben; auch 
wenden wir ung nad ewig mit ber Bitte daß dert. cimer oder ber-anbere 
Herr fi finden mörte ums ilber das laufende zu unterrichten. 















rer von, 
t dem Ungefhulbigten nun noch ein weis 


ausbrüdlich hervorgehoben: werben muß bak an ber Wordnung ber-bon-, 
ber Stabt Schleswig aus zur Begluckwunſchung ‚des Königs nad) Kopen⸗ 
hagen — Deputation die Sladtverordneten von Sqhleswig fd m’ 
feiner Weiſe betheiligt, die Abfenbung einer ſolchen Deputation vielmehr; 
ausbrüdlic abgelehnt haben, — Bon den beiden in den letzten Tagen vor! 
Kiel eingetroffenen Panzerfchiffen hat der „Eäbern Enare* den Hafen wie⸗ 
ber verlaffen, der „Abfalon* Liegt jedoch noch dort, und foll die Beſtim⸗ 
mung haben beim Heranrüden der deutſchen Truppen bie Eaffen, die däni⸗ 
ſchen Beamten u. ſ. w. an Bord zu nehmen. Es weist aud) biefe Maßregel, 
darauf hin daß die Dänen beim ettvaigen Ausbruch ber Feinbfeligkeiten,, 
welchen eine Erklärung Dänemarls mit Holflein aus dem deuifchen Bund“ 
austreten zu wollen, zu ber ala Antwort auf die Ausſchließung Dirdingfs, 
Holmfelbts aus ber Bundesverfammlung das eiberbänifche „Dagblad*, 
jehr eifrig räth, nicht gerabe verzögern bürfte, ſich auf ihre Stellung amt 
Danetverf zurüdziehen werben. Andererſeits erfahren wir aus zuven. 
Täffiger Quelle daß die bannoverifchen Truppen bereits Marfchbefchl ew 
balten haben, und Befehl gegeben worden ift die Befeftigungen bei Brunde, 
baufen an ber Elbe fofort zu vollenden und mit ſchwerem Gefhüg zu 
armiren,* 7 
Oeſter reich « Wien, 4 Dec. Das Hülfecomité für Schleswig 
Holſtein (Obmann ber Director ber Creditanſtalt Hr. v. Hornboſtel, Schrift⸗ 
führer Dr. Kolatſchet) hat neben feinem Aufruf zu Geldbeitragen für Schles⸗ 
wigsHolftein jegt auch eine Woreffe an das Abgeordnetenhaus zunächſt in 
fänmtlichen Vereinen zur Unterzeichnung aufgelegt. Es heißt darin: „Die 
ſchleswig holſteiniſche Frage hat auch in Defterreich die Gemüther ergriffen. 
Die Bevegung, im Anfang zaghaft, wird täglich flärker, und ift bereits un⸗ 
aufpaltfam.... Was wir wollen, ift baß den H ümern ihr Recht 


ftand Dagegen gebrochen werbe.... Mllerbings, ſolchem Willen zu entipre« 
hen, find große und ſchwere Opfer nöthig, aber eö wird Fein wahrer Freund 
des Vaterlandes davor zurüdichreden. Und fomit ftellen wir bie Bitte: dag 
hobe Haus möge, eingebenf der erhabenen Initiative unfers Kaiſers, alles 
aufbieten um bie Iegitime Trennung ber Herzogthümer von Dänemark zu 
bewirlen, und Schlestwig-Holftein feine Einheit und Selbſtändigleit dauernd, 
zu ſichern.“ Inzwiſchen aber fahren bie Behörden fort der Bewegung gewiſſe 
Schranken zu ziehen. Cine geflern Abends in ber „Aneipe* der Silefia- 
‚tagende Berfammlung fänmtliger Etubentenverbindungen tourte durch 
einen Polizeicommifjär aufgelöst; ‚die Perfammelten trennten fih, nachdem, 
ein Mitglied (Follenius) erflärt: „Wir entfernen ung aus Achtung vor, 
dem Gefeh. Hoch) das Geſeh Hoc Schlestwig-Hofftein!" Der alabemifche, 
‚Lefeverein feinerfeits macht belannt daß er, nad) einer von Seiten des Neo 
tors der Univerfität ihm zugegangenen Weifung, als folder fid) jeder Ini⸗ 
tiative in Saden Ehleswig-Holfteins zu enthalten babe, und daß er ſich 
demnad) mit ber Einhebung von Gelobeiträgen nicht zu befaffen im Stanve 
fey. Unter biefen Umftänden hat bas allgemeine Comit& der Techniler vom 
vornherein erklärt daß es ihm mit feinen Zweden für unvereinbar ericheine, 
in der ſchleswig holſteiniſchen Frage als Repräfentant der Hörer der Technik 
aufzutreten, — In Krakau hat die öffentliche Schlußverhandlung gegen 
ben ehemaligen preußifchen Zandtagsabgeorbneten Bentlowsli ftattgefuns 
ben. Die Anklage Iautete auf Beiheiligung an dem polniſchen Aufftand 
als Stabschef unter Langiewicz, fotvie auf fortgefegtes Wirken für dje Zweite 
des Aufftands von Öfterreichifchem Gebiet aus; der Strafantrag der Staats 
anwaltſchaft gieng auf vier Donate Kerler und Ausweifung aus den bſter⸗ 
veichiſchen Staaten, Das Gericht nahm ben zweiten Theil der Anklage 
als nicht ertviefen an, und erlannte bezüglich des erften Theile auf einen 
Monat Kerler ohne Ausweitung. Die Staatsanwaltiſchaft meldete gegen 
biejes Erl⸗ iB die Berufung an. — Der Zuftand Friedrich Hebbels hat 
fich in Fürgefter Zeit fo überrafchenb günftig geftaltet, aß bie vollftändige 
‚Herftellung des Dichters laum noch zu bezweifeln ift. Anfchüg, der Neſtor 
des Burgtbeaters, iſt ſchon jet als geneſen zu betrachten, obſchon an bejfen 
treten, zumächft wenigſtens, ſchwerlich gedacht werben darf. — 
Nachſchrift. Die geftrige Bundestagsfigung ift vertagt, um einer wei⸗ 
‚tern Ertoägung im Ausſchuß Raum zu geben, nachdem Defterreih und 
Preußen erllärt daß fie allerdings jedem innerhalb der Gompetenz ber Bun« 
beöverfammlung gefaßten Bundesbefchluß fi} unterwerfen würden, einem 
Bunbesbefchluß aber welcher ftatt der Ererution die Dreupation anorbne; 
ne or ber Verſammlung überfhteitend ertennen müßten. (Das 
ie — — 


Hy. un a fagt: Hr. v. Löwenfela,-der Sperialgefandte dB 
Herzogs von EohürgWotba, weilt noch in Wien. Es ſcheint daß derſelbe 
einer Antwort auf den Brief des Herjögs harrt, welchen er dem Kaiſen 
überreicht hat, Der Empfang welcher Hm. v. Löwenfels von Seite Sr, 
Majeftät zu Theil wurde, wird ſehr freundlichet gefchildert. — Es 
ſcheint daß noch fortgeſetzte Verha idlungen im Zuge find, um den öftene 
reichiſch- preußiſchen Anträgen Am Bunde die Majoritat zu verſchaffe 
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erzogth 
werde, daß ber einmüthige Wille Deutſchlands geſchehe, daß jeder Wider⸗ 


=, 


* 


eben belanniich auf Ausführung ber beſchloſſenen Bundes— 

rer Kegel —555 —* mit Entfhiedenkeit feft; 

Balten daß eine Decupation en ftattzufinden babe. Den 
en beiderfeitigen 
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höchſt weſentlichen Unterſchied in di Anträgen haben wir Kan durch Rühabtung tiniger Ausflän ! und durch bie Deferung fe 
bereits a — ; ’ —— —— ae — — die ſeſceeitene Be 
ritannien. —— — 
Bondon, 2 Der. (Die Rıft vom 3 Hit) . ehe, oe vn Eike —— — 
In üblicher Form ward ani 1 Der, das Parlament bis zum 13 Januar en Leben- 


Yrorogirt. Bon da am wird vornusfichtlich die Iehte Aurze Prorogation bis 
Anfang Februars erfolgen, worauf die Seffion 1864 zu beginnen hat, 

Eine Anzahl Unterhausmitglieber, conſervative fo gut wie liberale, 

hat in den Ichten Tagen bor ihren Wählern volle Zuftimmung mit der 

on der ——— Ablehnung des Congreßvorſchlags ausge 

Bus: nur der befannte Hr. Pope Henneſſy machte eine Ausnahme, als 

welcher in einer von dem „Bolnifchen Nationalverein“ angeregten Ver: 

ſammlung England heftig anflagte daß es biefe Gelegenheit zurüctheiviefen 
habe in Gemeinfchaft mit dem Kaifer Napoleon elwas für Polen zu tbun. 

As ob die Ruffel’fehe Depefche fich namentlich darüber nicht bündig genug 

erllärt hätte! — Mittleriveile ift die Preſſe bemüht die, durch jene Äbleh 

mung hervorgerufenen, Angriffe Eutile de Oirardins zurüdzuteilen. Zu 
einer andern Zeit würde man die Auslaſſungen diefes „brillanten Charle: 
8,“ wie ihm der Globe nennt, kaum einer Tangen Beantwortung ge: 

Bürbigt haben; da aber Girardin mit feiner Empfindlichkeit über Englands 

abichlige Antwort nicht allein fteht, fo gilt es diedmal ihn als den Haupt⸗ 

foortführer einer ganzen Claſſe zu bearbeiten. Das thus namentlich die 

Times, und nachdem fie ihn abgefertigt, appellirt fie an den „gefunden 

Einn“ des Kaiſers Napoleon, der wegen dieſes Swifchenfalls nicht ver: 

efien werde wie viele Beweiſe von Freundſchaft England. der franzöfifchen 

Se fett 1815 geliefert habe, — Hingegen M. Herald ift der Anficht 

ß — Ungeſchickh der franzöfiichen Allianz den Gnadenſtoß ge: 
eben habe, 

’ Es iſt merhoürbig dag Daily News, welche befanntlich für Graf 
ſſells Leibzeitung gilt, in der Herzogtbümerfrage Ivo möglich nad) deutſch 
dlicher ſpricht als andere Blätter, Times und Globe haben ſich un‘ 
öft doch herbeigelaffen anzuerlennen daß Deuiſchland Forderungen bie 

auf Schleswig beziehen zu ftellen berechtigt ift, dag Dänemark gegen 

die Abmadungen von 1851 und 1852 eine factifche Incorporation Schles- 
wigs vorgenommen hat; fie haben ſogar dem König Ehriflian empfohlen 
das Patent vom 30 März zurüdzunchmen. Sie werden vielleicht nädftens 
das Gegentheil von dem allen fagen, aber fie hatten dad; einen Moment 
annähember Unparteilichleit. Der Daily Neivs aber ift noch Feine Spur 
gm Ahnung von folder Einſicht aufgedammert, fie ihr heuefter Artitel 
ber den Stand ber beutic:dänifchen Verwidlung zeigt, der übrigens wieder 

Kon Unkenntniß ber Sache ſtrohl 

Der Sum fagt: „Die ganze Ehriftenbeit wird empört ſehn zu verneh: 
inen dah König Victor Emmanuel den St, Mauritius: und Lazarus: Orden 
m. Renan, dem Verfaffer ber „Vie de Iesus,* verlichen bat.” Das war 
ohl ale eine Heine Demonftration gegen Nom gemeint; benn gelefen bat 

Er. a bas Buch Schwertich. Das „Schwert Italiens“ liest, wie die 

Zuriner böfe Welt wiſſen will, mur Jagdalmanache und Romane ü la 


Faublas, 
: Frankreich. 
—— 8 Der. er 
bereits gemelbete Finanzbericht des Miniſters Fould an ben 

Raifer Napoleon lautet wie folgt: 

ı Girel 3 babe Em. Mojenät vie finanzielle Inge barzulegen, und eine 
afregel_ bie mir durch bieje Lage geboten Scheint zur Genebmigung zit unter» 
reiten. Die Natur meines Berfhlage wirt es rechtfertigen wenn ich ihn dem 
ifer berfpätet Überreiche. Der Stanterarlı it mit ven orbentlicen mb anfer- 
ordentlichen Bntgetverlagen filr 1865 beiäftiat, und beren P 4 iſt fo weit 
jeriickt, da ih Em. Maſeſtät die baldige Ucberfendung dieier Berlageıt, deren 
Wujäpe von benen des für 1864 bemilligten Bupgers nicht mertlich abmenhen art 
den gefchgebenden Körper ar en vermag. Ein Geſetzentwurſ für Bewilligun 
kon Supplementarereditert im Geſammibetrage von 93 Millionen, nämlich 63 
für Srieg und Marine 1b 80 etwa Hr bie Apimangvermweftstiin, ift bem gefctse 
überreicht worden. Die Eretite für die Ministerien bes Serie 
ber Marine haben hauptſächlich den Awed bie 1963 durch ben mericanifhen 
jeg berusfachten Supplewentaransgaber zu beden, Die von ben Finanz · 
nijteriemt verlangte Summe iſt grohentheils zur Anibilie fir ben umzareichendeit 
Eredit zum Primienzahtung für Zuceransfibr beftinmmt, amd dient m ale Cem: 
atien ber erhobenen Eingangezölle. Dielen Ausgaben gegenüber find ungeflihe 
Millionen vorhanden deren Wingang durch bie Testen Gelege fiber Die Ner 
ng ber Gorvenlienen mit bem Eifcubalmen gefichert fl, Diefe Eonventienen 
ben Offigationen > Be von 17 —— und 2 Freo. Menten 
Berfſi eſtellt. Dre igatienen ren von der durch bie iclikbaften 
——e— — —— ber; bie Renten waren zur Zablting ven Subven- 
onen ‚Leftummmt, Nie in Folge der eben erwähnten Gomventiomen im fäbrlie Habs 
en umgewandelt worden waren. Der Mebrbetrag der Sir bie anfierordeut- 
Ausgaben zu verlangenden Credile beläuft ficp alfe auf umgefütr 43 Dil: 
Jionen. Auf tiefe Summe beichränft ſich alfo dad Decoubert von 1843, wiewobt 


dem jeyır, nıro bie Beltverlegenheiten der letzien ei bald . 
werben, wären durch bie notbwenbige füidhtung die um r 
riniffe im da anyulanfer —* — 


nd 
des Yubgeis von 1852 fbekannt. Ich Batte angefilnbigt: 
= ſich anf H Millionen belaufen; j —* biefer Betrag 
und e8 X a ** * er rg 57 ich Über 
hinaus. mar uw bag. voran it ven 1 
man zu einem Martmem bon 75 Millionen, Nun aber 
ben mezicanifhen Krieg fit den Jabren 1862 mid 1868 
ordentlichen Ausgaben, deren Abrechhnuug Bis zum 1 
und ber mexicaniſchen Wegierumg ilberveicht teorben if, 21D 1 
fommten od die während derjelben Zeit bie Bejekumg tom 
doßenprn Driale reiahfenen Duke, vi 88 a ni 60 What Ba 
auf) Drients enen die enva onen 
—— Deisagen aljo 370 DR Da bas Deficit der beiden 
ae F5- Millionen ift, jo ergist ſich daraus. eine Difi von 195 Miflienen, von 
ber mehr ala die Hälfte durch den Ucberfluß bes ordentli eus beftritten 
warb, Diefes Rıfftat geflattet mit nım fo größerer Sicherheit Lie allgemeine Yaye 
unferer Finanzen ine rar faffen, als es ericlt murbe ohne haft ein 
im uınferen Öffentlichen en, auf welche 1852 121, und 1863 195 
verwandt wurden. eingetreten wäre. Dieß iſt ein offenlundiger Bench ber 
keit mit welcher wir alle ordenllichen Late nuſeres cie und fe 
velfich zu dem großen Unternedmen betruern kötnen bie fo zut gegen» 
wärtigett mb zirfiimftigem Entwiiung bes Woblftanbs unſeres beitrageit. 
Was das Budgetlabt 1864 anbelangt, fo werten bie tealifteten Hälfsmittel bie 
emeinſaut zwischen der Regierung umo dem re ey —— Aten 
Übertreffen, amd eo wirb biefer Ueberjcufi die Credile um 
verminberst, welche buch das fernere Verbleiken nitferer Truppen in Mepico nd 
gewacht werben anten für dem Aafl dafı die mit ber mericamtichen Megteramg 
angehrlpften Unterbandlungen der Erwartung Ew, Mejeftät mit entſprechen follten. 
Sp greii auch im Diefer Beziehung mein Verirauen If, fo Kann ich 5* umn⸗ 
F— die Aufmerkfamlcit bes Kahers auf die Bebeutfamfeit een 
drück 





u 
enken, Das Defſcit vom 1862 ımb 1863 in nicht fo Gediutend ern mai die 
anferorbemtlichen Laften bedenlt welche auf die ſe Sudgett en; allein zu un« 
jeren frliberen Deconverts gerechnet, ergeben fie eine Gefammmthemme won DTZ 
Wilionen, Diefe Summe geht Über die von ber Mugheit alyeftedte Gänge Hin- 
aus, und fie muß durch Gonfehtirumg eines Theils ber Idhwebenben noth- 
wendig auf normale Verbäftniffe gurücgefühbrt werben. Ass Liefer —— er⸗ 
ben ſich leine nenen Laſten für deu bi ba bie en der Ihrbenben 

werden welche man für die Anterefien der 


uld uni > — — —* Ga ih > 
confolidirten mid ind Budget eintra e es wäre mög» 
lich —— — 333 zit — * eine ſchleunige Yalıng der iſchen 
Augelegenheit wiirde einerfeits umfere Karen auf. eine Linde Si als bie vera“ 
gabte Sumte beſchrünkt, und auf ber anderen Seite mi eines von 
contrabirten Anleibens die Nüdzablung der von uns geinachten Bert ie 
gefübst baten, Mein trotz des Vertrauens daß wir in bie baldige Einjegumg einer 
regelim. higen Regierung in Dterico babın, birfen wir die Sicherheit uuferer Ainsmzen 
nicht von der Liquidation ber uns ven Mezico geſchuudeſen Sıminen 

machen. Much muß man bedenlen bafi, femwie bie flottirente Schufb aufler 
bätınifi Aebt zu ben vegelmäßtgen Hilfemittein aus bemen fie beftritten wird fie 
tbeurer zu Steben fommt ala bie confolibirte Schufb, und daß man bas Capital 
nicht durch einen‘ hohen Zinsfuh in die Staatscaſſe zieht ohne Störungen in ben 
allgemeinen Tyansactionen des Landes hervorzubringen. Es Werden : lee 
badurdı beiroffen, amd atfatt ben Zimsfuß beratinfgen, wie 26 vr eine 
Aufgabe ſeyn follte, trägt ber Staatefrheg mim zu feiner Grhöftng ber 
mann begreift endlich wie viel bem Staat baram gelegen jet mus gegen Nnave 
wertete Küczablyngeverlangen fichergefiellt zu fepn, bie ib zu gg das öffent» 
fiche Vermögen ja er Operationen zwingen Knpten. Diele Yage ift eine 
Urſfache von Beforgeiffen uub won Flaudeit in Den Gefchäften. (Shinf folgt) 

+ Paris, 3 Der. Die Hehe gegen England zieht die öffentliche Auf⸗ 
merlſamleit von ben Organen der Bolenfrage ab, nachdem Graf Ruſſell den 
Faden des dazu beftinmt getvefenen Congreßprojects Furziveg abgeſchnitten 
bat. Sie kann auch dazu dienen auf bie öffentliche Meinung in England 
dahin zu teirfen daß fie eine dem Mbigminifterium gefährliche Oppofition 
vorbereitet. Die Ersegung der öffentliden Meinung mit England iſt 
übrigens nicht fo groß als man nah ber vom ber Miele zur 
Schau getragenen Entrüftung vermuthen ſollte. Auch beziehen 
bie franzbſiſchen Vorwürfe nicht auf Deſterreich, wenigſtens wird 
darüber geſchwiegen, und es wird angenommen: ODeſterreich ftche auf 
Seite des Congreſſes. Die erſten Depeſchen des Fürften Latour dAu⸗ 
vergne bejtätigen bag Ende ber weſtmächtlichen Allianz, Frankreich und 
England Fünnen nicht mehr zufammengeben. Wies Lord Palmerfton in 
einer erften Unterredung mit dem frangöfiichen Botichafter jede Remis 
nifceny an bie Gongrehidee zurück, fo Ichnte Ichterer jede Betheiligung an 
Eonferenzen zur Schlichtung der hänifchen Frage ab, obgleich Frankreich 
für das Londoner Protokoll einfteht, und die Ueberzeugung begt: die Biss 
mard · Rechberg ſche Mäfigung werde den beutfchen Krieg mit Dänemark 
nicht verhindern. Iſt England daran gelegen dieſe Grfahr diplomatifch 
zu beſchwören, wozu ſelbſtverſtändlich Frankreich gehört, ſo möge es die 
Frage auf den allgemeinen Congreß bringen, dem es denn doch zuſtimmen 


3 


müßte, das Einvernehmen mit Rußland geivonnen was die weſtmächt · 
liche j verliert, fo würde auch Rußland in der daniſchen Ftage die 
Conferengen bis zum allgemeinen Gongreß ertveitern wollen. Ein größe 
zes Verbienft Fönnte es ſich um die Tuilerienpolitif nicht erwerben. Da 
dieß jebod) nicht der Fall zu ſeyn ſcheint, glaubt ſich ſelbſt E. v. Girardin 
zu ber Aeußerung ermächtigt; Frankreich könne ſich nur noch Allianzen 
ſchaffen indem es ſich mi der Reſtauration der eigenen Freiheit bei 
allen übrigen Nationalitäten ir Diefe Lrgitimationsurfunde wird 
noch ange auf fi warten lafien! — Der Finanzbericht beftätigt alle 
Ihre Mitiheilungen über. das merisanifde Anlchen mit dem Accept bes 
Erjherzogs Maximilian. Darauf Ivarteten Hr, Fould und fein Finanz 
bericht bis zum Ichten Nugenblid. Cine Ereditoperation von 300 Mill. 
lann nicht für eine Sriegsbereitigaft ober Kriegsreſerve gehalten werben. 
Diefe Meinung beftcht auf der —* und in politischen Streifen. 


alien. 

& Mailand, 30 Nov. Das Wiedererſcheinen Garibaldi'3 auf 
dem Feſtland unterliegt Feinem Zweifel mehr. Er wird ſich vorerft nad) 
Rivoli, einem Heinen Dorf unweit Turin, begeben, und bie fommenden 
Dinge erwarten. Dieſes Wiedererfcheinen ift, wie es heißt, nichts weniger 
als ungern vom Minifterium geieben ; ja, es wird fogar behauptet daß das 
felbe in einem ber letzten Minifterräthe ernſtlich beſprochen und, angeſichts 
der beborſiehenden kriegeriſchen Eventualitäten, als nuthtvendig erklärt 
wurde. Es wurden ſchon mehrere wichtige Verträge im Ausland befchlof 
fen, und man arbeitet jogar mit großem Eifer an der Reorganifation bes 
Perfonals der Ambulanzen. Auch taucht von neuem bie „Subjeription 
auf eine Million Gewehre“ auf. Man ſpricht von ber Bewaffnung von 
220 Bataillonen Mobilgarbe. In dieſen Tagen bildete fich hier ein Verein 
von Garibaldinern unter dem Titel „Un pensiero a Garibaldi* (Ein Ge: 
danle an Garibaldi). Die Koryphãen der Actionspartei find die leitenben 
Mitglieder dieſes repofutionären Vereins, deſſen Aufgabe es ift auf jede 
nur mögliche Art im Volle den Glauben zu verbreiten daß die baldige Ber 
freiung Noms und Venedigs nur durch Garibaldi und Mazzini und deren 
Geirene erfolgen könne. Ws nächiter Termin dieſer Befreiung wirb bas 
nächte Frübjahr als-bejtimmt bezeichnet. Um fid) populär zu machen, bat 
biefer Verein im Einne diefen Faſching jede Woche einen Vall zu veranftal- 
ten, wozu Gratisbillette ausgetbeilt werben. — Ein neues Journal 
„VAppelio“ hat diefer Tage das Licht der Welt exblidt, deſſen Revacteure 
„die Nepublicaner Bozzetti, Ouerzomt und Albaneje find, Garibaldi ſchrieb 
an diefelben: „Meine Lieben freunde! Ich hoffe daß Sie, bie auserwählten 
Helden (campioni eletti) der italicnifchen Freiheit auf dem Schlachtfeld, 
aud auf dem cibiliſirenden Felde ber Journaliſul glänzen werben. Ar 
Name und Ihr Progranım bürgen mir dafür. Wenn auch etwas in Sta 
lien getban wurde, fo bleibt uns noch jeher viel zu thun übrig, und es iſt 
eine Schande für jeden der auf diefer Erbe geboren ift, die ſchmähliche 
Ellaperei zu dulden zu welcher man uns verbammen will. Gaprera, 
16 Nov. 1863. Garibaldi.“ — Wir Iefen im „Eontemtporaneo” (Re: 
gierungsblatt) vom 21 d.: „Die Kühnheit der Reaction überfchritt diefer 
Tage jede Erwartung. Wiihende Proclame gegen bie, Negierung und 
gegen die Perſon des Königs wurden während befien Anweſenheit in Neapel 
nicht nur zu Taufenden in ben Strafen, in ben Theatern und fogar in ben 
Lirdien ausgeftreut, fondern man ließ auch zwei Abſchriſten berfelben, auf 
feinſtem Belinpapier, auf dem Tiſch im Cabinet des Königs felbft auf 
finden.” 

Dänemarf, 

t. Aus Dänemark, Dec. Die Stimmung iſt fehr Heinmüthig 
geworden. Die Nachricht vom Erſcheinen einer engliihen Flotte zu Düne: 
marks Unterftüßung hat fish, wie es auch mit ber Flotte fiche, ald eine 


Täufdung eriwielen, und, man macht ſich laum noch Rechnung auf ein 


thätiges, über Noten hinausgehendes Einfchreiten jener Macht, wahrend 
der Glaube an Frankreichs Beiftand feit dem Scheitern des Gongrekilms 


vollends im Einfen ift, Gleichwohl proteſtirt Fabtelandet“ noch ftart” 


gegen bie Aufhebung des Verfaſſungegeſetes dom 18 November. Düne: 
markt Fünne ſich barein nicht finden, jagt es es heiße Das auf die Selb 
ftändigleit von „Dänemarks Reich“ und auf jede andere Verbindung zwifchen 
Schleswig und dem Königreich, als die dynaſliſche ift, verzichten. Eine 
anbere große Verlegenbeit ift das hinſichtlich Schleswigs nun ſchon zwölf 


Tage fortdauernde Interregnum. „Dagblabet,” das beinfelben ſchon den 


zweiten Seitartifel widmet, verlangt: da Die Eidesberweigerung fich in Folge 
ter Saumſeligleit der Regierung wie eine Peſt in Holitein verbreitet habe, 
während durch rechtzeitige Energie ibr leicht hätte Lönnen geſteuert werden. 
daß Hr, Gall, defien Entlaffung flr Holftein vom König noch nicht ange: 
nommen ſey, Die Negierung diefes Landes wieder übernehme, und als Mini: 
fter dort handle und eingreife, wie ſchwer #3 ihm auch werde, Hrn. v. Bis: 
mards Berufung aufAeußerungen welche der vormalige Minifter Bluhme 
ent 18 November im Reichẽrath geiban bat, falle man in Verbindung mit 


ber vom öfterreichifchen Cabinet mehrmals tundgegebenen Hochſchãtzung biefes 
Diplomaten als eine Andeutung für den König auf-daf er Bluhme wieber 
zum Minifter mache. Bom a heißt es —* feine Entf erſt 
an er elvrice VIL von ehe ik 
Criianehung fan mol: 02 werben noch mehr Kegläcwünfgunge 
deputationen aus dem Schl eswigiſchen ( 


trägt: „Meinemguten Karl XV.“ Senne hielten die Studenten 
am 23 v. M. unter großer Theilnahme ein Trauerfeft zum Gedächtniß König 
Friedrichs VII ab. Vom großen Markt zog man mit umflorien 
nad) dem Guftad-Abolfe-Dhelist im Ddinshain. Ne 
Viereck von allen Theilnehmenden gebildet ivar, wurden Trauerlieder ge: 
fungen, und der Mortführer des Studentencorps, Dr. phil. v. 
hielt von ber Höhe des Obeltöfen eine Rebe, bie den Tob des edel 
als einen großen Berluft für ganz Skandinavien darftellie. Das einfach 
Feſt, deſſen Bug eine nie gefehene Länge erreicht hatte, war von ergreifender 
Wirkung. Das norwegische „Aftonblad“ fordert auf Grund der in Dänemard 
eingetretenen bedenllichen Ereigniffe die Zufammenberufung eines außer 
orbentlihen Storthings, und fügt hinzu: „da das Storthing die Nichtung 
gebilligt bat in welcher die Politik der vereinigten Stönigreiche geleitet worden 
ift, muß es aud bie Eonfequenzen davon hinnehmen, und die Beichlüffe 
faſſen die mit des Landes Ehre und Würde, mit deſſen wohlverftandenem 
Intereſſe, und der Stellung bie es als jelbjtändiger Staat einzunehmen 
hat, übereinftimmen. 

Rußland und Polen. 

Warſchau, 23 Nov. Geftern in der Morgenſtunde find wieder 
einige hundert Perfonen aus der Citadelle atıf ber St. Petersburger Eifen« 
bahn nad Rußland abgeführt worden. Schon Abends vorher ſich 
viele Freunde nad) Praga begeben um fie zu erwarten und Abſchied zu 
nehmen. Cine Menge Equipagen bededten den Bahnhof. Unter den De: 
portirten hören wir den langjährigen Redacteur des Kurjer Narjjatvsf, 
Kucz, fo wie den Sohn des Cibilgouverneurs von Warſchau, wirli. Geh, 
Raths v. Laſzczynsti, eines unter allen Berhältnifien als treu bewährten 
Beamten, nennen. Keime feiner Bitten hatte den Grafen Berg anders zu 
beitimmen vermocht, weil der Kaiſer befohlen ohne Hüdficht der Berfon zu 
verfahren. — Das amtliche Blatt enthält folgende, gegen eine Mittheilung 
der „Batrie” gerichtete, Berichtigung: „Es ift falſch daß in Warſchau zivet 
Frauen zum Entbaupten verurtheilt worden find, von benen bie eine als 
Sräfin Leduchomwsta und —— des apoſtoliſchen Nuntius in Brüffel 
bezeichnet wurde, Diefe Dame ift aber niemals in Warſchau noch im His 
nigreih verhaftet worden. Die anbere, deren Namen das Blatt nicht nennt, 
ift die Schweſter Felicianerin Thella Trochanowsla, und dieſe ift allerbings 
auf pas ſchwerſte compromittirt, aber ihr Proceß noch nicht beendigt. Sie 
war eines ber thätigjten Mitglieder ber revolutionären Organifation melde 
ſich die „Nationalregierung“ nennt. Bei ihr wurde Die geheime Druderei 
der Nationalregierung und eine Maffe revolutionärer Papiere gefunden, 
welche fte felbft im ganzen Land verfandte. Aber was noch mehr, fie ſpio⸗ 
nirte die ber ruſſiſchen Tegitimen Regierung zugetbanen Perfonen aus und - 
lieferte fie unter das Stilet des Nevolutionstribunale.“ — Bon den in 
‚voriger Woche nad) Rußland beportirien zwölf rauen find bie meiften, 
nachdem alle acht Tage in Pſtow geraftet, in ben näher ge Gouver ⸗ 
nements internirt worden; dagegen find Frau v. Diieforisla und Frau 
v. Waliſzewola — beide ſehr wohlhabende Gutsbefigerinnen — als ſ 
<ompromittirte Mitglieder der Nationalorganifation nach Tobolst weiter 
geſandt worden. — Seit gefteu: nüffens wir Schon von 5 Uhr an auf den 
Straßen mit brennenden Laternen gehen; andererjeits Lönnen wir unfere 
—— ee; 1 F (latt Bis 9 Uhr) — Ka 

1. Die Bevölkerung Warjhau's if durch die zahlreichen Deportationen, 

durch dir Beiheifigung ber pen RE aıit Aufftand, bundh die 

Reifen ber reicheren Familien 
Aufftands, bereits bedeutend gelichtet. Nach amtlichen Ermittlungen 
hat diefelbe feit dem Beginn bes Wufftands um mehr als 15,090 
Seelenabgenommen. Ganze Familien find fpurlos verſchwunden, 
fo baf bie nalen Bertvanbten nicht wiſſen wo fie geblieben find; andere, 
die vor dem Aufſtand ſich einer gewifſen Wohlha it erfreuten, find am 
ben Bettelftab gelangt. Am meiften bat burd) ben Aufſtand ber beſttzloſe 
Gewverbeftand gelitten, ber in Folge des gänzlichen Darnieberliegens alles 
Handels und Wandels durchweg verarmt iſt. Bei jedem Schritt begegnet 
man auf den Strafen zerlumpten und abgehumgerten Geftalten, die ihr 
elendes Daſehn durch bie in Anspruch genommene Mildtpätigkeit der Vor⸗ 
übergehenben friften. Dem Woßlitand Warſchau s find durch den Aufftand 


Wunden geſchlagen bie kaum Decennien wieder heilen werden. (D, BL.) 


> 


Familien ind Ausland, und überhaupt in Folge des 
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Neueſte Poſten. 
Frankfurt a. M., 4 Dec. Die hohe Bunbesverfammlung fett 
das beutjche Voll, welches mit der fieberhafteften Spannung den Beilüf: 
fen in ber alle andern Tageöfragen zurüdbrängenben ſchleswig : holftei- 
niſchen Angelegenheit enigegenfieht auf ‚eine harte Geduldprobe. Wäh⸗ 
rend bie höchſten Intereffen auf dem Spiel ftehen, und das Kopenhagener 
Sabinet eine vollendete. Thatſache nach ber andern ſchafft, Zünnen bie 
beutichen Regierungen zu Feiner Einigung gelangen, und wird bie Ausſchlag 
gebende Eiung der oberften Bundesbehörbe von einem Tage zum andern 
derſchoben. Noch; geftern ward aus autorifirtem Munde von Dreẽden ber 
in Ausfiht geftelt daß heute in Frankfurt die Entſcheidung fallen werde, 
nun leſen wir in bem uns fo eben zugehenden „iranffurter Journal” 
die fon ftereotup gewordene Nachricht: daß die nach der urfprünglichen 
Beſtimmung aufmorgen, ben &d., angefegte Bundestagsſitzung nicht ſtatt⸗ 
Findet. Zu hoffen fteht jedoch daf die Staaten außer Defterreih und Preußen 
egen die Nuffaffung des Orafen Rechberg und Hrn. v. Pismards, und für 
ſächſiſchen Antrag zufammenhalten. Mit vollem Recht fagt die Karler. 
Btg.: „Drjterreih und Preußen mögen u. ber Art wie fie ihre Ber’ 
pflichtungen aus dem Lendoner Protofoll auffafien, gehindert ſehn gegen 
‚bie Nachfolge des Protofolllönigs in Ehleswig-Holftein und Lauenburg 
eivas zu ihun. Das Protololl legt ihnen aber in Feiner Weife die Pflicht 
auf für ihm elwas zu unternehmen, und benjenigen Regierungen vorzu: 
‚greifen welche frei von wirfligen ober vermeintlichen Feſſeln gegen ihm 
Sich ausſprechen und gegen ihm das gute Recht Sähleswig-Holfteins und 
eines Herzogs zu veriheibigen bereit find." — Wie der „Nat. 3ig.* von hier 
gefchrieben wird, wäre es als fefiftehend zu betrachten daß der Antrag 
Sabfens nit in feiner urſprünglichen Grftalt von dem Ausſchuß an 
‚den Bunb gebtadt werde. Audererſeits wird dem Blast verſichert daß 
der ſachſiſche Geſandte die präcifeften Inftructionen habe fein Haar Breit 
von bemfelben abzuweichen. 

D Münden, 5 Dee. Die Rüdeeife Sr. Maj. des Königs wird 
auf dem Zandivege, und demzufolge größtentheits per Eifenbahn erfolgen. 
Zu der Fahrt von Bogen nad) Innöbrud ift bereits der Reiſewagen von 
Hier nad) Boten abgegangen. Das aus einer größern Anzahl der geachtet: 
ſten Manner unferer Stadt beftehende proviſoriſche Comits bes hier zu bil: 
denden Hülfövereind für Schleswig:Holftein hat heut eine Einladung zu 
‚einer Generalverfammlung auf nachſten Montag Abends erlafien. In 
‚der Einlabung beißt es unter anberm: „Biveierlei Ziele find es die wir 
‚dor allem im Auge haben müffen: 1) dem rechtmäßigen Lanbesheren ber 
‚Herzogthümer die Mittel zur Geltendmachung feines Rechtes, zur Wehr: 
‚barmadung feines Volls und zur Gründung eines ſchlegwig hoiſtemniſchen 
Heeres zu verihaffen; 2) den pflichttreuen Beamten ber Herzogthümer, die, 
‘der Stimme ihres Gewiſſens folgend, einer angemaßten Gewalt den Eid 
derweigern, und in Folge befien mit ifren Yamilien von Noth und 
‚Elend bebroßt find, wirlſam Hülfe zu bringen. Die eine vie die anbere 
‚Aufgabe buldet einen Aufihub.” Die Zahl derjenigen bie bereits ihren 
Veilritt zu dem Verein, zum Theil mit namhaften Beiträgen erflärt haben, 
iſt ſchon dermalen eine fehr große. Un eine Correfpondenz aus Dresden, 
‚nach welcher der erſehnte Vundesbeſchluß endlich heute gefaßt werden fol, 
Anüpft die heutige „Bayer. Big.” folgende Bemerkungen: „Much wir haben 
ſchon gefteen erwähnt, daß ber fo höchſt dringliche Bundesbeſchluß heut am 
5 Dee, zu Stande fommen fol, Nichtsbeftotweniger vernehmen wir fo 
‚eben von einer neuen Zögerung. Hoffen wir daß ſich das unerwartete 
‚neue Bedenlen, welches nicht von Seite ber Mittelftanten fommt, nicht zu 
‚einem neuen unerwarteten Aufſchub geftalte, und daß Bundestagsfigung 
‚and Beſchluß —** heute ftattfinden werben. Jedenfalls Tann die Ver: 
antworilichteit für ſolche wiederholte Verzögerungen die baheriſche Negie: 
rung nicht treffen, welche mit anderen Bunbeöregietungen alles anwendet 
um bie enbliche Abftimmung herbeizuführen.” Nach biefen Bemerkungen zu 

ſchlichen, ift alfo leider noch immer eitwas faul im Staate — — 
; Samburg, 1 Dec Die „Reſſel“ ſchreibt: Aus ficherer Duelle 


- Können ivir mittheilen baf bie Bundeserecution als feftfichend anzufchen ift, 


‚ indem bereitö Ordre hier eingetroffen, für bie Einquartierung ſchleunige 
NMaßregeln anzuorbnen; bemzufolge in St. Georg und St. Pauli Bequar: 

tierungsbureaug eingerichtet und bie Majore unb Gapitäne des Vürger: 
militars mit Fihrung derſelben betraut werben. Cine atundbierzigftün- 
dige Friſt zur Durchführung jener Anorbnungen ift gegeben worden. 








Königöberg I. Wr., De. Mn Stelle von Mebicinafrath 
DViöller ift heute der der Fortfhrittspartei angehörige Kreirichter Meir 
bauer mit 466 Stimmen zum Abgeordneten geivählt tvorben. Gegen 
canbivaten waren der Vicepräfident Beder, der 30, und Sauden:Zulien’ 
felde, der 16 Stimmen erhielt. (W.T. DB.) 

Madrid, 3 Der. Das Paketboot „Brinz Alphons“ ift geftern nad 
ſechzehntägiger Meberfahrt von Habana in Gabiz angelangt. Es geht bas 
Gerücht, es bringe ſchlimme Nachrichten von Santo Domingo mit, Die 
Antwort der Königin auf das Schreiben bes Kaiſers wird bei ber Abrefe 
bebatte Feiner Kritif unterworfen werden, Die Discuffion über die Adreſſe 
hat heut in der Kammer ihren Anfang genommen. (T. 9.) 

Paris, 4 Der. In der geftrigen Sihung bes gefehgebenden Kör. 
pers wurden bie Wahlprüfungen mit ber Verwerfung der Wahl bes 
Voittelle, Bruders des Poligeipräfecten in Paris, Befchloffen. Die Ba 
war unhaltbar, ſelbſt die Majorität ſah das ein, und ſie wurde für ungültig 
erklärt, obwohl bei der Eorruption Hr. Fialin de Perſigny ferbft engagirk 
tar, — Die unabhängige Preffe beivundert den Fould ſchen Bericht und 
den Anleiheplan feinestwegs. Dieffrance hat befibalb bereits einen Aus; 
trud bafür gefunden tueldher ihn in der Bffentlicdhen Meinung heben ſoll. 
Sie nennt bie Anleihe das „Friedensanlehen.“ — Dem Pays zufolge 
twerben augenblidlich drei Kriegsſchiffe armirt, welche eine Heine Divifton 
bilden follen, bie Dazu beftimmt ift die Hüfte vom Mexico bei Acapuleo zu 
blofiren, — Nach ber Patrie iſt bereits ber Geſetzentwurf betveffs ber 
Freiheit ber Theater dem Stantörath vorgelegt worden. In Folge biefes 
Geſetzes wird jedermann nad doppelter Anzeige und Erflärung beim Minis 
fterium bes Faiferlichen Haufes und der fchönen Kunfte, und auf ben Nrär 
festuren für die Proving, für Paris auf der Boligeipräfectur, befugt jeyn, 
ein Theater zu eröffnen. 

Stockholm, 23 Nov. Heute überreichte der däniſche Gefandte, 
Graf Wulff Scheel Pleſſen, dem König fein neues Erebitiv (ber Graf, 
ältefter Bruber bes jeht biel genannten Baron Karl Scheel-Pleffen, ift ger 
gentwärtig Senior der Familie). Der Apel» und Priefterftand baben be; 
Ihlofien, bie vom König für Rüftungen geforderten 8 Millionen Thlr. durch 
Erhöhung ber Abgaben aufzubringen. Der Bürgerftand bat fi) mit 27 
gegen 26 Stimmen für bie Dedung ber Ausgabe durd bie dieponiblen 
Mittel des Reihefchulbencomptoirs ausgeſprochen und erflärt: es ſeh eine 
Anleihe aufzunehmen wenn die Mittel desfelben nicht reichen follten. Der 
Staatsrath, Frhr, Gripenftebt, theilte jedoch mit ba der Fonds des Reicht 
ſchuldeneomptoirs die Summe von 3 Millionen Thirn. enthalte, eine Ai: 
ieihe alfo nicht nöthig fey. (D. BL.) 

St. Petersburg, I Der. Mic id fo eben höre, geht Staatsrat 
d. Eiverd, vom Minifterium bes Aeußern, biefer Tage nach Kopenhagen, 
um bafelbjt im Namen ber ruffiichen Regierung eine „Höffichleitsmiffton“ 
au erfüllen, Hr. v. Ewers war früher Gefcpäftsträger in Brafilien, und 
auch eine Zeit fang Orfandtfchaftsfecretär in Kopenhagen geivefen, und iſt 
mit ber deutſchen Politik fehr wohl befannt. Mir will «8 bedünlen als 
babe er mehr ala eine Höflichkeitsmiſſion zu beftellen. Derfelbe gehört 
übrigens zur biefigen deutſchen ftreng confervativen Partei. (N. 8.) 


Curodberichte. 

Fraukfurt a. M., 4 Dee. Wilttt. 4Ygproc. Oblig. b. N. 100 ©; 
dtroc, Coup. Oblig. 10% P.; Mörrer 95%, vã bab. Aproc, — 9% P. 
3 Yaproc, von 1842074 BP; Rhein Nahe · B. At G.; dharror. Pi-Dor-&, Bd, 
bt. 101Y,R, ; bad, HOfLd. 108 Bo; SSR. 5GB; Mach. OTHER. 5, R. 
52 0.; gr. bel, DOfL-E bi M —; 2ER — mal. DS 6. M. 3846 
B-; Ansb-Suny, TE 1, B.; Pißcien f 9.3614-97%4; preuf. Ipriebrideß'er 

. 95455 Hoi, LOS fl, 94 1a-45%; Ducaten fl. 5,8334; 
Loßr.-Enild L SITIA-IAla: engl. Con. 1A, 

Zürich, 4 Dec, Eifenbahnchligationen: Centtalbahn 4 5proc. 10044 Beg.; 
Nordoſtbahn 102%, bey. 

Paris, 4 Dec. Iproc, 66.90; Alaproe, 94.60; Bantachen 3356; landw. 
Greditbant 1935; Grebit misbilier 996.25, ital, Sproc. 71.65; räm. 75%4; beig. 
Ayapııc. 98%; fben. Haffive (meue) Ya; ruf. AYgproc. 1860 80; Bean 
2,50, Röm. 998.75; Urleans 965; Worb 7,50; OR 430; Dauphls 
25; Barie-tyon-Dlittelmeer 921.50; Sid 675; Wen 511.06; Arbenmes-NOife 
470, dere. Geſellſchaſt 397.60; Birtor-Eınmannel 400 ; gr. ruff. Comp. 400. 





Verantwortliche Metactlen: Dr. ©. Reit Dr. A. 3, Bitenböfer, 


Dr. &. Degen. 
Gettat der I. @. Enita’ichen Quchbantiung. 





“Were Merers neuesten Hand-Atlas in 100 Blättern (Verlag ‚des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen) lesen wir nach- 


-% stehende Recension: 
Mit grosser Befriedi 


u 
“auf Hiesem Gebiet ausfüflen, ond- gewiss in weite Kreise Eingang finden wird. Was geographische 


ng müssen wir sagen dass das Unternehmen allen gerechten Anforderungen entsprechen, eine wesentliche Lücke 


issenschaft und ka ische Kunst 


in neuerer Zeit darbietel, ist bei d tsem trefflichen Werk benutzt. Wohlgefällig ruht das Auge auf dem — Kupferstich eic. 


[300° u. 


Petersburger Zeitung, 


Lj 


Sonntag 


Beilage zu Mr. 340 der Allg. Zeitung. 


6 December 1863; 





Deberfidt. 


- Eine Rettung Nero's. — Die Pinalothek noch einmal. — Zuftände 
im Eüden von Nordamerika. (Schluß.) 

: Bermifhte Nachrichten. Wi * bem Mbgeorbneten» 
Baus: Graf en ger Fe 


Telegraphiſcher Bericht. 


4, Darmftadt, 5 Dee, Die erfte Kammer hat mit 11 gegen 
10 Stimmen dem Schlestwig.Holftein betreffenden Beſchluß ber ziveiten 
Kammer beigeftimmt, jedoch unter Enthaltung von einer Erllärung bes 
treffs ber Huguftenburger Erbfolgeberehtigung, welche dem Bundestag zu 
überlaffen ey. 


Eine Hettung Nero's. 


a. Mit dem Fortſchreiten der hiſtoriſchen Wiffenfchaft haben ſich die 
Meinungen über Menſchen und Dinge feit dem Beginn diefes Jahrhunderts 
in einer merfwärbigen Weife verändert, die wohl eine eingehenvere Unter: 
ſuchung nad) ihren Urfachen und Folgen verdiente. Won blinder Verehrung 
wie von blinden Abſcheu find wir zurüdgelommen. Andere Gefichter gleich⸗ 
fam haben Peter der Einfiebler und Papft Urban II, Philipp II von Spa: 
nien und der „ſtille“ Dranier erhalten; Tilly ift noch immer, trotz Klopps 
BVertheidigung, ber ftrenge, finftere, fanatiſche General der Tatholifhen 
Liga geblieben, aber er fteht nicht mehr als ber Morbbrenner Magdeburgs 
nor und. Den eigentbümlichften Umſchwung jedoch haben bie Anfchauun: 

über das erfte Jahrhundert der römischen Kaiſerherrſchaft erfahren, 
In ber Yutorität des Tacitus zu zweifeln, nicht eine oder bie andere feiner 
Erzählungen zu befritteln, ſondern feine ganze Auffaffung als eine ſchiefe 
au bezeichnen, wäre vor fünfzig Jahren noch von allen Gelehrten die ed: 
beit eines Unberufenen gefholten tworden. Damals war es nur Napo: 
Icon I erlaubt Tacitus einen Schönrebner und Madiavelli einen wahren 
Gefchichtöfchreiber zu nennen. Die Tüde und Berfchlagenheit bes Auguſtus, 
die Graufamkeit Tibers, Caligula's Wahnfinn und Nero's Muttermorb: 
fo malte in ſchrecllichen Bildern fich die Geſchichte des Juliſchen Haufe. 
Siind diefe Dinge zu läugnen? Schmüdte nur ber Tragöbiendichter 
Tacitus bie traurigen Begebenheiten jener Zeit zu einer Furdtbarteit auf 
vor ber bie Debipusfage und das Schicſſal ber Tantaliden in Schatten 
aurüdtritt? Noch vor kurzem, nad dem Vorgang bes Engländers Meri⸗ 
dale, hat Adolf Stahr in feiner „Reitung des Tiberius“ die Rolle bes Ver: 
theibigers ber Jmperatoren übernommen. Tacitus ift nad) ihm ein Partei: 
fehriftiteller ohne Treu und Glauben. Die Beihreibung Stahrs von dem 
glüdlihen Zuftand des römifchen Neichs unter Tiberius erinnert an die 
Schilderung eines englifchen Reifenven, der 1794, im ärgften „Schreden,” 
nur von den fhönen Spaziergängen, den hellen Sternennädhten und ben 
Vollsbãllen in Paris erzählt, Die Volksfeſte waren freilich wahr, aber 
mar es bie Guillotine darum weniger? Die früheren Gelchichtichreiber 
Heilten mit Tacitus ben ariftofratiihen Standpunkt, die Leiden der vor: 
nchmen Senatorenfamilien unter der Herrſchaft der Cäfaren gaben für ihn 


wie für fie den Grundton des @emälbes ab, Seitdem ift, wie im Leben des 
Staats, auch in ber Gefchichte die Maffe zur größeren Geltung — 
Und nun iſt offenbar in ben Provingen die Unterthanen unter ben Gär 
ſaten mehr Sicherheit, Rübe und Freiheit genoffen als unter den rebublis 
ennifchen Proconfuln. In ber Republik hatte jeder Tag Thaten eines 


Verres geſehen, in ber Raiferzeit- hörten dieſe Erpreffungen auf.  Diefeg 


„Drönungbalten“ in den Regierungskreiſen zeichnet die Herrſchaft bes Tis 
berius aus, fie ift der „aufgeflärte Defpotismus" Friebrichs bes —* 
in römiſchem Gewande. Damit läßt ſich indeh der Charakter des Raifers 
nicht von ben Vorwürfen ber Berftellung und Graufamfeit freifpredhen; 
ber fpftematifchen Unterbrüdung der römifchen Freibeit gegenüber, die Tie 
berius mit unvergleichlicher Tüde und Schlauheit durchführte, bleibt das 
Verdammungsurtheil des Tacitus gerecht, unumftölich. . Der Mann ber 
berufen ift auf dem Welttheater zu handeln, kann nicht mit- dem Maßſtab 
einer mürrichen Moral, der Schloſſers etwa, gemeſſen werben, aber ebenſo 
wenig rechtfertigt ber Erfolg feine Verbrechen und macht aus dem Rainse 
zeichen des Brudermordes eine Glorie um fein Haupt. . 

Was Stahr in einem wiſſenſchaftlichen Werke verſucht, Hatte Karl 
Gut lo w 1834 in einer Tragilomödie „Nero” für ben Teten des Julie 
Ichen Haufes unternommen. In der neuen Ausgabe feiner dramatiſchen 
Werke (Leipzig, F. A. Brockhaus) bildet „Nero“ das zwanzigſte Bändchen. 
Die Tragifomöbie, wie fie uns jet vorliegt, hat in ftyfiftifcher Beziehung 
gegen ihre erfte Bearbeitung getvonnen, Die Auffaffung und der Inhalt 
find im twejentlichen biefelben geblieben. - Mit einer tieferen Empfindung 
für das Gute und Rechte als fie Stahr hat, der in demokratischer Verblen⸗ 
dung fih vos dem Tyrannen niedertoirft, wenn er nur durch ihn feinen 
Plebejerhaß gegen den Adel befriedigt fieht, fucht Gutzlow weniger Nero 
zu rechtfertigen als diefe wunderbar ſchreckliche Menſchennatur zu begreifen. 

In Nero ift ber Begenfat einer urfprüngtich edlen, Tünftlerifch begabten 
Natur und einer ungemefjenen, unbefchränften Herrſchaft, die ihren ne 
baber von Berbredyen zu Verbrechen fortveift, zu einem entfeglichen Yus« 
bruch gelommen. Was fi) auch bei Napoleon I zeigte, daß die Weltherr⸗ 
ſchaft ihn verwirrte und feinen Verſtand trübte, fo in Moskau wie am 
17 Det. 1818 beieipsig, offenbart ſich zum erftenmal*) und am fürchterlich⸗ 

en in Rero. Je mädptiger feine Phantafie, defto größer feine Ausſchwei⸗ 

ngen; obne Bügel jagt fie dahin, fo zügellos find auch die wilden und 
wüften Leibenfdaften in ihm. Gerade die fünftlerifche Begabung bie ihr 
unter andern Verhältniffen zum Iprifchen Dichter oder zum Schaufpieler 
gemasht, erhöht durch das phantaftifche Element das fie ihnen mittheile 
feine Verbrechen, den Mord des Noribpina, den Brand Roms und die 
Ehriftenverfolgung, zu Ungeheuerlichteiten wie fie die Welt nicht wieder 
geſehen. Dſchingischan und Tamerlar find ſchreclichere Menjchenfchläcter 
geweſen als er, aber die Rohheit ihrer Natur wie ihre barbariſche Ums 
gebung milbern in etwas unfer Entfegen vor ihnen. - Sie trichen ernfthaft 
was Rero ein Spiel ber Laune war. In feinem gewaltigen Gemälde 
„Nero auf den Trümmern bes brennenden Roms” bat Piloty biefe "eigene 
Miſchung von Wildheit, Phantaftif und dämoniſchem Wahnfınn zu einem 
tief ergreifenden Ausdruck gebracht. Gutfom ift es nicht gelungen in einer 
Scene feinen Nero uns in folder Vollendung vorzuführen. Der Charakter 
des Kaifers entwidelt ſich allmählich in einer Reihe von Gemalben. Das 
legte Wort des Sterbenden: „Welch ein Künſtler ftirbt in mir!" seht als 
Grundton burch all feine Reden. Sehr bezeicimend für die Doppelnatur 
Nero's ift die Scene two er feinen bichterifchen Freunden feine Phantaſien 
und Lieder vorträgt, und dazwiſchen die Befehle zur Hinrichtung Piſo's und 
feiner Mitverſchworenen ertheilt. Gutzlows Auffafjung feiner beiden Hel⸗ 
ben, des Raifers und des Julius Binder, ift vol Originalität und Tiefe; 
nur vebet Julius Vinder zu wiel, zu breit und zu verſchwommen. 

Man empfängt von dem Ganzen ben Eindrud eines allegorifchen Chat. 
tenfpiels, in dem bie römische Bergangenbeit und die Gegenwart von 1834 fich 
bunt ineinander weben. Jetzt ſtehen wir mitten in der cäfarifchen Epoche, deren - 
Anfänge damals der Dichter fah; die Schmeichelei der Rhetoren wird jeht 
mit nicht geringerer Kumft in den Sitzungsſälen franzöfifcher Senatoren 
und Deputirten getrieben. ı Wie im alten Rom jollen auch jeht großartige 
Schauſpiele das Voll befhäftigen und zerftreuen; ftatt eines Gladiatoren⸗ 
gefechts liefert man eine Schlacht bei Solferino, man verbrennt nicht Rom, 
aber man bombarbirt Puebla, und nennt — es ift doch beinah ein neronie 
ſcher Einfall — eine Rofe danach. Im einzelnen tritt das Burleste und 
Gudfaftenartige der Schilderw.igen in Gutlows „Tragifomöbie” zu ftart 
bervor, fo im Geſpräch der philofophifchen Thürfteher, in ber Dachſtube 


) Bar eo bei dem Macebonier Alexander nicht amd ber Fall? 
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befcheibenen Familie.“ Glüdlicher ift das Tragiſche and Vurlesle in 
—————— verbunden, N Sri ie: 


ben Tönnte, Am beiten j elingt es ow das Großartige, 
een Et een bie Giftmi 4 


unfer Herz. 


Die Pinakoihet noch einmal.*) 

Cie haben zwei Artifel über die hiefige Pinalo- 
ihet gegeben, welche begreiſlicherweiſe eine große Bewegung in den Krei⸗ 
fen unferer Stadt hervorgebracht. „Sind die Anllagen bes „Art Journal“ 
gegründet?” fragt man allgemein: „Hat die Widerlegung redit *“ Bei ber 
Bedeutung welche die Schäge der Pinalothel für Münden, für Bayern, 
für Rünftler und Kunſtfreunde im allgemeinen haben, dürften dieſe Fragen 
nod einer weitern Erörterung unterigrfen werden. Die Klagen des „Art 
Journal” find nicht auf brittifche jucht zu ſchieben; fie haben einen 
viel zu ernften Ton; fie find aud nicht neueften Datums, fie find alt, 
und man Tann fie, wo die Gelegenheit ſich bietet, von Deutjchen tie von 
änbern hören, bier und überall. Wollen wir den Klägern nicht in 
v. Biemard ſcher Weife den Purpurmantel entgegenhalten um bie Schäden 
zu deden! Vertrauen wir baß ein offenes Wort, wie in andern Interefien 
des Öffentlichen Lebens, aud) in Angelegenbeiten der Kunft an allerhöchſtet 
Stelle ein geneigtes Obr finden werde, wenn es aus Liche zur Sache und 
nicht gänzlich ohne Kenniniß und Einficht gejpreden wird! Die am häu-⸗ 
Figften ſich wieberhölenden Klagen betreffen die Beleuchtung, die Auſſtel⸗ 
dung, die Benennung ber Gemaͤlde (den Aatalog überkaupt) die zeittweile 
Entfernung einiger Bilber und die Erhaltung und Reftaurationen derjelben. 
Die Beleuchtung ift mangelhaft, darüber Tann fein Zweifel ſeyn; aber nur 
in ben mittlern Sälen mit Oberlicht, der adıte und neunte Saal und bie 
Gabinette haben Seitenlicht, und laſſen nichts zu wünſchen übrig. Das 
Oberlicht ift vor dem Bau ber Pinalothel in einem Holzinodell von Sach⸗ 
verftändigen geprüft, und die Anordnung zweddienlich befunden worden, 
Die Bortlyeile dieſer Anordnung — bie zubige glanzloje Beleuchtung — 
wurden durch Rachtheile die ſich nach der Zeit eingejtellt mehr als aufge 
Wwogen: durd) bie grauen Leinwanddecken unterhalb ver Yaternen und durch 
das Erblinden der Xaternengläfer bie allmählich ganz violet geworben find, 
Die Leinwanddeden find beſchwerlich zurüdzuzieben; darum läßt man fie 
auch an Tagen mit wechſelndem Licht wo fie find. Da könnte man ficher 
eine beffere Einrichtung ireffen: Die Gläfer aber jollten unter allen Um— 
ftänden durch ſolche erſetzt werben bei denen der Yieferant für Die Nicht: 
oxydalion derſelben einſteht. 

Die Aufftellung der Gemälde unterliegt mehrfachen gerechten Tadel. 
Es gibt wohl faum cin unbalibarerss Motiv für die Anoronung einer Ge— 
wmäldefammlung als das angeführte der Farbenharmonie zwijden den Gr- 
mälden. Abgefehen daben daß ſich eine ſolche Harmonie bei einer Auf: 
ftellung von mehreren bundert Gemälden unmöglich herjtellen läßt, muß 
ja der bloße Verſuch viel wichtigere Intereſſen verlegen. Unter der Ein: 
wirlung biejes Motivd würden bie Gemälde nur ein Decorationsmittcl 
feyn, beftimmt allen die durd die Eäle gehen, oder ſich momentan darin 
aufbalien, nur einen allgemeinen angenehmen Sinneneindrud zu bereiten. 
Aber man barf joger fragen: ift denn toirklich dieſe Harmonie erreicht? 
Sieht nicht licht und Dunkel, ſchwach und Fräftig, bunt und eintönig neben 
einander, und Lönnten bie Bilder — in diefer Beziehung chne allen Nach 
theil — nicht bequem ihre Stellen wechſeln? 

Dem-jrh aber wie ihm wolle: für eine Gemaldegallerie der mar ſchon 
Durch Die Ordnung nad) Schulen und eitfolge eine höhere Bedeutung bei; 
gemeſſen, beſichen jedenfalls noch anbere wichtige Dejtimmungsgrände ber 
Aufjtellung. Für Des Studium, für die Einſicht in ben Sipl, den Far⸗ 
benauftrag, die Feinheiten der Zeichnung, Farbenabſtufung, Vedellirung 
"u Dr. Gruft Gerker. 
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unb bes Ausb für die Befti über ben Urheber bes Werks 

* über Orginal ee ie viele Bilder zu bod. UM 
hier dartbun zu lönnen, müßte ih alle Bilber von 4 bis —3 3 
darunter anfiren, Deren Bafıs höher über dem Boden tft ala 4 3. 
Aber auch größere verlieren zu viel in ber Höhe, wie z. B. ver feltene 
fter Grünewald hier nicht ftubiert werden fann, weil das Altariverk feiner 
Hand im erften Saal —— in oberſter Reihe ginge Ueber ber Thür 
gegenüber (Nr. 31) hangt ein Gemälde Yon der Beſchneidung Ehrifti 3 9 






\ über der Thür gefehen, Rechen 
glücklichen Umftand, d. h. einem zufällig bavor befindlichen 
danfe- ich den Vorteil das Bild in ber Nähe gefehen zu 
mußte ich erflaunen darin das Mittelbild. zu zwei Flügeln zu erfenne 
in dem IV Gabinet aufgeftellt find; ein für die Gejcuichte der Köliife 
Malerſchule ſehr bedeutendes Wert ! F 
Und bier begegnen wir dem ziveiten großen Fehler ber Auffiellung: 
daß zuſammengehorende Werte auseinander geriſſen find. — 





 Altariverls, gleichviel ob zwei, drei, vier, ſechzehn, hat man ala 
Bilder betrachtet, und fie entweder an die verſchiedenen Wände eines 
ſelbſt ohne Nüdficht auf ihre Folge, gebängt, jo daß (von dem Holbeinfchen 
Altariwerk) auf das Gebet am Delberg (I. 5) der Heinen Maria erfler Tem: 
| pelgang (6), auf den Tod Mariä (19) dir Auferfichung Ehrafti(20) folgtir., 
oder daß zu ber Geburt Ehrifti von Dürer (Nordfeite 1. 72) bie Seiten 
flügel an der Dftfeite (1 und 3) aufgefudjt werden mäflen; ober man hat 
fie, wie erwähnt, zwiſchen Saal und Cabinet veriheilt; ja nad mehr: man 
bat fie nicht einmal in der Piualothel zufammenbrhalten. Der 
Flügel zu dem wunderbaren Gemälde ven der Befangennebmiing 
(Gab. IV. 58) mit der Auferfichung, debgleichen das Mittelbiid Zu 
Flügeln bes Triptbchons von Hemeterl (Gab, VL 95, 97), muß man in, 
der Morizcapelle zu Nürnberg, das Mittelbild zu den Flügeln Saal J. 
40. 46) von Holbein in ber jtäbtifchen Gallerie zu Augsburg auffuchen. 
Es wird fich nicht beftreiten laſſen daß mit jolder Ber: und Zertbeilung 
dem Urheber eines Werks einige Gewalt angetban wirb; denn ohne Zweifel 
bat er dasfelbe im Zuſammenbang feiner Theile gedacht, und in Bezug ders 
ſelben auf einander felbft wohl in Bezug auf Farbenharmonie ausgeführt, 
Daß es in der Pinalothel, wie fo ziemlich in jeder Gallerie, Bilder 
tritten Ranges gibt, die man, ftatt fie wegzuftellen, höber hängt, lann nicht 
beiremden; und in der Antwort auf die erhobenen Anftände muß man ber 
Vertbeidigung (in Nr. 308 der Allg. Big.) grohentbeils beiftimmen. Nur 
Karl V. von Tigian (gleichviel ob bejchäbigs oder unbollenden) müßte tiefer 
hängen, und ebenfalls das angeſtückte Gemälde 492, wenn 8 echt iſt, was 
bei der jeßigen Entfernung vom Auge nicht zu beuntbeilen if. 
Es mag ſchwer fein Aenderungen in diefer Beziehung 
zumalbie Wände wirklich nach Maßgabe der Bilder tapegirt find, fo daß ! 
einem jedem bie Wand ohne Damaftiapcteift. Undbmißlid bleibt es neue Tas 
petenftädeytoifchen altegujehen. Daß aber deßhalb, weil wirklicheinigeBilber 
su befjerer Anficht niedriger gehängt worden, der Katalog umgebeudt werden 
mußte, hättebieWertbeitigung nicht anführen follen, Sie nenntnur vier Bilder 
mit denen die Umbängung vorgenemmen tvorden; denen lonnten bequem 
ihre Nummern gelaffen twerten. Auch würden fich dieſe vier Bilder ſeibſ mi: 
Hilfe des alten Aatalogs haben auffinden laffen. Die Klage aber; ſoweit 
mir befannt, richtet fich gegen cinen ſehr ausgebehnten Rummern J 
wonach der ältere Katalog ſtets durch den neuern unbrauchbar gemacht 
wird, UNeberhaupt ſollte nicht jeder der den Meiſter eines Bildes zu wiſſen 
verlangt gendthigt ſeyn den Katalog zu faufen, An andern Orten find; 
die Namen ber Hünftler an den Bilderrahmen befeftigt, oder (mie in Berlin): 
auf Tafeln verzeichnet welche bie einzelnen Wände regiſtriren. . 
Was num den Katalog betrifft, ſo finb dartiber von jeher Die 
ſehr allgemein getvefen, ofme viel gefrudhtet zu haben. In einer icht 
iſt der newejte Katalog noch hinter bie früberen Ausgaben angen' 
er hat fein Negifter! Ein Kataleg aber obne Regifter ift nur halb brauch⸗ 
bar: er gibt über das Bild Auskunft vor dem ich ſtehe. Will ich aber Ei: 
too ift von dieſem Oder einem andern Meifter in der Pinafothet ein vilde 
Iſt überbaupt eines von ihm da? Wieviele zähle fie auf unter dem Ramen 
Tizian, Correggio, Naffacl 2.2 fo bleibt der Katalrg ftumm, Die Bertheie 
digung unferer Anftalt nimmt biefen Mangel zu leicht; er ıjt aber jeher: 
empfindlich. — Der Kunſtfreund der die Pinalothel beſucht, kauft " 
Kalaleg in ber Zuberficht daran einen zuverläffigen Führer und 
zu Enten, infonterheit zu jedem Gxmälde den richtigen Künſtlernamen zw 
erhallen. Die Berfaffer der Kataloge anderer Grmäldefammlungen, 5.8, 
in Dresden, in Verlin etc, laſſen es ſich angelegen ſeyn nicht nur aus den 
Gemaälden unmittelbar Belehrung und Berichtigung zu ſchöpfen, ſondern 
folgen auch mit reger Theilnahme der Kunſtforſchung im allgemzinen, und 
tragen ihre Ergebniſſe ein. Im keiner dieſer Beziehungen hält unſer Kalalog 
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in Frage, teil Giotto, accio ac. überhaupt nur brei oder vier Bilder 
gemalt haben follen (was denn freilich völlig unverftändlid, ift); dagegen 
glaube ic) daß das Publicum mit Hecht verlangen Tann daß der Katalog 
von den unumftößlichen Refultaten ber Ku Act genommen babe. 
Nachdem längft aus alten Schriftftellern, ſowie aus dem Stabtardiv von 
Brügge, der Name Memling feftgeftellt ift, darf doch ber Kataloy feine 
Berunftaltung (in Hemling) nicht mebr feftbalten. Ebenfowenig follte er 
noch immer von einem Maler „irael don Megenem,“ den es nicht gege 
ben, Bilder aufführen. Schon jeit Jahren wiſſen wir aus dem Archlv zu 
Lowen daß die Tafeln mit dem Mannaregen und Abraham und Meldhifeoch 
son Thierry Bouts find: der Katalog bleibt bei „Hemling.“ Längit 
ſchon ift erwiejen daß ber Meifter des Kölner Dombildes nicht Meiſter 
Wilhelm ift, fonbern fein Nachfelger Stephan. Umſonſt für ben Hata= 
Log! Ebenſo ſchlimm fteht es mit ber Belehrung welche die Bilder jelbft ge- 
währen follten. Bilder, die in Auffaflung, Zeichnung und Behandlung 
grunbverfehieden find, wie die Anbetung ber Könige im I. Saal und bie im 
1. Gabinet, werden unter demſelbe en Namen, Johann van Eyl, aufgeführt; 
fo die beiten Chriftusföpfe im IV. Cabinet, die ſo deutlich ganz verſchiedenen 
Seiten angehören, und beide als von „Hemling” angegeben find, und wie 
vieles andere! Die Werle der niedertheiniſchen und niederdeutſchen Kunft 
ochören zu benjenigen Schatzen der Pinalothel durch welche zu fie einer ver 
Hauptquellen des Studiums jener Schulen geworben fit, Selbſt Berlin 
lann ſich in diefer Beziebung faum mit Vünchen meſſen. Um fo dringender 
ſcheint es geboten daß man ſich bier um bie adhtungsivertben Bemühungen 
namentlich belgiſcher Kumfttoricher für die Aufbellung der aliflandriſchen 
Kunftgefchichte eingehend befümmere, und baf ber Katalog nicht bie alten 
Irrthumer von eine Ausgabe zur andern forttrage. Wohl wiſſen wir 
daß bie meiſten dieſer falſchen Benennungen von den Brüdern Voiſſerée 
herſtauumen; aber das Berdienſt dieſer edeln patrioliſchen Kunſifreunde 
wird nicht dadurch geſchmalert daß ihre kunſtigeſchichtlichen Beſtimmungen, 
für die fie fo gut als gar feine Worarbeiten vorgefunden, von der Zeit über: 
holt worden find. Wird ſich doch ein jeder der im Gebiete der Forschungen 
arbeitet, jagen müffen daß er großentheils nur der Folgezeit vorarbeitet. 

Für die italieniſche Runſtgeſchichte dagegen lag ein reiches Material 
vor, und die Kritil hat fürr fie ſchon längft feitere Anhaltspunlte gegeben. Da 
darfes denn Billig wundernehmen wenn berlatalsg Bilder wie die. Heiligen 
der Tafeln 550 und 653 (im XIX. Gab.) und das Abendmahl (556) und 
die Kreuzigung (560) einem und bemjelben Meifter, Giotto, zuſchreibt. 
Melde falſche Borftellung muß man von Nafareio, Mantegna, ja 
felbft vonktonarbo, Eorreggio ar, befommen, wie muß ſich fogar über 
MRaffael das Uribeil verwirren, wenn man ben Katalog zum Führer nimmt! 
Wie ſoll man ſich die Notiz zurecht legen daß Gentile ba Fabriano (nad 
Cab. XIX, 551), „geb. um 1960,” ber Echüler Fieſole's mar, der (nad 
Gab. XXI. en), „1887” geboren tft? Zum Bilbnig ‘585 im IN. Saal ſagt 
der Katalog: „Sanz io (Maffacllo di Urbine); Das Bildniß des unfterb: 
lichen Raffael.“ Nichts liegt näber als die Frage nad dem Lebensalter 
dieſes bier abgebilveten jChönen Sünglings. Man wird es nicht über 18 
bis 20. Jahre jhäten. Um dieſe Zeit (L601—1508) war Naffael in ver 
Schule des Perugino; zur Henning jeiner damaligen Humftrichtung, Mus: 
bildung und Malweiſe veriveist uns der Katalog (mit Hecht) auf Pr. 581 
und 593 im XX. Eabinet. Nun! glaubt man wirklich daß Raffael das 
Bildniß und die beiden Meisten Predellenbilder zu gleicher Zeit gemalt baben 
Ian? Einer fo ganz twiderfinnigen Trabition durfte der Katalog keine Stelle 
einräumen, und nicht damit genug gelhan zu haben glauben wenn er ineimer 
Mote von dem fremden „Zweifel“ Notiz nimmt, ob es Nafarld Bildniß 
ley? — Es würde zu weit führen diefes Thema im einzelnen zu verfolgen; 
gewiß iſt daß der Katalog einer gründlichen Nevifion u nterworfen werden 
muß, wenn er dem gegenwaͤrtigen Stand ber Kunftwiſſenſchaft, vor allem 
wenn er der hohen Bedeutung einer Gemaldeſammlung, wie die ber Pina⸗ 
lothel in Münden ift, enifprechen fol. 

Die zeitweife Entferngng einzelner Gemälde aus ber Pina 
Fothet ift die Folge der Anordnung daß nicht in den Gemäldeſalen copirt 
werben darf, Auffallenderweiſe vertheidigt ber Verfaſſer des Aufſahes in 
Mr. 308 Ihrer Zeitung dieſe Anordninig damit daß auf dieſe Meile dae 
Publicum nicht durch die Staffeleien der Künſiler gehindert werde ‚die Ge: 
mãlde zu betrachten: Als ob das Hinderniß nicht viel größer wäre wenn 
die Bilder monate> ober wochenlang ganz fehlen! Sehr viele (und ich ger 
höre dazu) find der Meinung daß Die Anorpnung im ‘Paris und Kondom 
in Dresden und Berlin, im den italiehiichen-®allerten ohnehin, zweclent ⸗ 
fprediender und im allgemeinen vorzuziehen tft. Die Bilder werden dem 
Publicinn- nicht entzogen. Das Studium iſt umbeichrünkter große &cs 
mälte lönnen in München ja gar nicht cofirt ſoerden); bie Gemaldeſäle 


belebt ; es geftaltet ſich ein Verkehr 
—— ee r beiben Theilen Annebmlichteiten > 
theile bietet, Dabei bleibt es pe Dirertion unbenommen einen Tag im. 
der Woche Das Copiren auszufcliehen. 

Die Reftaurationen alter Gemälde find für alle.Gallerien und 
Privatbefiger ein-Teiviges Capitel. Hier find unerfegliche Berlufte zu be= 
Hagen, wie theilweis bei dem Verkauf des ſ. g. Ausſchuſſes. Inzwiſchen 
ift ja eine Commiffton ernannt bie Schäden zu unterfuchen, und 
Unbeil vorzubeugen. Ueber das was unrettbar verdorben worden, wird fieges 
wiſſenhaft ihren Wahrſpruch abgeben; denn es ſind Männer darunter denen 
ter Zuſtand einiger emälde vor der Reftanration gewiß bekannt war und ine 
Grdäctniß geblieben iſt. Sie werben ſich namentlid, über „vie Verdam⸗ 
mung der Sünder“ (TV. 250) ausſprechen, und angeben was wir bei dieſem 
Gemälde, das mir ftets als eines ber vollendetſten und beivunbernstwürdig- 
iten Werte von Rubens erſchienen iſt, ber „Wieberberftellung” zu verdaulcut 
haben. Daß lellerhafte Feuchtigleit in der Pinalothel die Raume exfülle, 
babe ich nie gefunben; ebenſ a davon auf den Gemälden 
fih Schimmel anfege. Die diefen Itrihum bes Correſpon⸗ 
denten vom „Art Journal“ nicht en — widerlegt, ſondern auch 
fo reichlich ausgebeutet, daß jedes weitere Wort em Zuviel bes Zupiel ſeyn 
jelrde, Was das Ausfeben bon Schimmel auf einigen Bildern hat, ift 
entweder taubgewordener Firnif, oder hat (wie bei den beiben Ban der 
Velde) eine Urjache in der Farbenmifhung. Säge am Local die Schuld, 
nrüßte der Schaden allgemein ſeyn. Die Methode Pettenlofers den Firniß 
wieder zu beleben unterliegt noch fernern Verſuchen und dem Urtheif 
einer dafür eüngefegten Commiffion von Sudverftändigen. Dieſes iſt 
jedenfalls abzutvarten. 

Nach alle diefem dürfte man ſich überzeugen daß gegründete Beidiwer: 
den vorliegen, und daß, wenn auch der Berfahfer des Artikels im „Art Jour⸗ 
nal“ bie und da über die Schnur haut, die Entgegmung nicht den Wunſch 
überflüffig gemacht hat: es möchte den unläugbaren Mängeln eine baldige 
und gründlidie Abhülfe zugewendet werden. 


Zuſtäude im Süden von Nordamerika. 


(Stluf.) 

+ Matamoras, im Oct. Belanntlich hat gleich nach Einführung der 
Blofade der füdlichen Seehäfen die Baumivolle einen Ausgang nad) dem 
Rio Grande gefunden. Taufende von Fuhrwerlen aller Art wurden ſchon im 
Sommer vorigen Jahres in Beivegung gefett Baumwolle von allen Theilen 
weſtlich vom Miffiffippt und Ned Niver nad dem Rio Grande (eine Ent 
fernung von 400—750 engl. Meilen) durch eine meiſtentheils öde, unbe 
völferte, waſſerloſe Sandiwüfte zu fahren, theilweiſe für eigene Rechnung oder 
gegen Fracht, wo 10 bis 18 Gents Silber per Pfund gefordert und bezahlt 
wurden, Die Reife erforderte brei bis fünf Monate, während welcher Zeit 
die Fuhrleute mit ihren Thieren unter freien Himmel zubradhten, und nicht 

jelten von Krankheiten, Entbehrungen aller Art, ja ſelbſt oft durch Verluſte 
ihter Zugtbiere, Ochfen, Mauleſel und Pferde, heimgeſucht wurden, welche 
wegen Mangels an Waſſer und Futter ſtarben, und zu Hunderten unbe⸗ 
graben am Wege bir Luft verpeſteten. 

In Matamoras fand die Baumwolle ſiels einen lebhaften Markt, und 
wurde während des Jahres 1862 bon 26—56 Gents Eilber verfauft; feit 
dem 1 Januar hat die Baumwolle wegen großer Zufuhren und Mangels 
an baatem Geld etwas abgefhlagen, und wurde von 18-26 Gents per 
Pfund vertauft, nachdem Frachten und andere Unkojien von Grport Mautb 
Y, Pros. und Import nad Mexico 1 Proc. nebſt Dunicipalgebühren und 
Ligbterage nad den Schiffen etwa 4 Cents per Pend bezahlt waren. 
An der Boca del Niv, Hafen von Matamoras, lagen Schiffe von allen 
Nationalitäten, befonders aber von England und den Vereinigten Staaten, 
mit Geld und Maaren aller Art befrachtet, welche Baumwolle als Rüde 
fracht nahmen. Daß biefer Handels fürs Transmifjiffipei Department von 
weſentlichem Bortheil ift, laßt ſich leicht beurtheilen, wenn in Erwägung 
gezogen wird daß Baumwolle ohne Markt werihlos iſt. Die nötbigen 
Lebensbedürfniſſe konnten nur auf dieſem Weg bezogen werden. Allein 
unſere Militärbehörden in ihrer Weisheit dachten anders, und ſuchten auf 
alle mögliche Weiſe ben freien Verlehr zu hindern. 

Schon im Januar 1862 erließ der Poſtencommandant eine Drbre, 
nad welcher jeder Ballen Baumwolle fünf Dollars Gold Exportfteuer ber 
zahlen mußte; einige Wochen jpäter lam ein neuer Befehl, daß nur Negies 
zungslisferanten Baumtvolle exportiren fünnten. Kaum batte man ſich an 
die neue Beichränkung getvöhnt, jo Tam eine andere Berfügung, daß jeder 
Baumwolle erportiren könne nachdem er zuvor hundert Dollars. Wertix 
Waarın per Ballen in die Gonföveration abgeliefert babe u. |. w.- Auf 
diefe und. ähnliche Weite verfihr man nach unfinnigen won ber Regierung 
nie antorifirten Verordnungen, bie enblich die Sadıe in Richmond bekannt 
wdurde. Da bekam der General einen bffentlichen Wiſcher, und der ganze 
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Rio Grande wurde frei erklärt; es follte jrdoch nicht In 
Ba nee 
m on er, un, Zu 

en ee 


$ 
Biefem Bi fusrative Contracte ausgegesen und Agenten 
Europa gefiitt Ginläufe zu madhen, mit dem Berip 


mit ‚sprechen ben Betr 
de ac Werne Kıdlen nf Knbunft ber Alınccn un ber Ders 
del Rio in Baumtvolle zu n. u Zeit ernannte bie Negie: 
eine 2egion Agenten, welche im Baum 
wolle mittelft conferibirter nad) dem Rio Grande 
wen follten. Billionen bon wurden den berichte 
denen Naenten zur Verfiigung geitellt, und Taujende von Ballen Baum: 
wolle damit gelauft und —— Fuhrleute nach dem Rio Grande geſchickt. 
— — 
im von Matamo rx eſich feine 
bi Betrag von — m. 
mit allen 


liche Baumtvolle welche für Rechnung 
egi gelauft worben, wurde im Namen von einzelnen Individuen 

und ba ein er Theil der un see au 25 Gents 
d Geld⸗ gr mit 5—10 conföberirten Gelds Fradıt 


Maaren bis ihm der reip. Betr 
EC 


Um en feine 200 Ballen an ben 
des Nio 
der 


it, fo wohl die HH. Agenten auf Rechnung ber 
Regierung irt, das confüberirte Geld ee —— und 
damit die ine mit 15—25 Cents pro Dollar wieder gelauft, und 
zum x Rechnung ber Regierung einge en, ober einfach der 
Regierung ben nominellen Betrag der Dollars zurüderftattet, da das Orfet 
fuspenbirt iſt wonach fie gerichtlich wegen Schtvindels zu verfolgen wären. 


Um nun in Befit der verfchiebenen Ladungen Waaren zu Tommen 
und den Eredit ber erung anſcheinlich rt zu erhalten, wurde 
Brigabegeneral H. B. Bee von ———————— und Smith gleich 
yes ven Bel ber Be sburg und der damit aßten Abſchneidung bes 

mit ber 
ſich 9 —* und ben Empfang ber Waaren und die Lieferung ber Baum 
woolle zu leiten. Die Regierung hatte aber faum 200 Ballen Baumivolle, 
während etwa 10,000 — waren, und für eine geſetzliche Erpro 
priation twaren feine Mittel gegeben. Alle diefe Schwierigkeiten Tonnten 
«einen teganifchen General nicht ın Verlegenheit bringen. Cr jchritt einfach 
au einer Zwangsanleihe von 20 Proc. von aller berzeit durchſchnittlich in 
500 Päden täglih anlommenden Baumwolle, nöthigte die reſp. Eigen: 
ihümer oder deren Eonfignees alle Unfoften darauf zu bezahlen, nahm dann 
den fünften Theil und gab dafür ein Gertificat: 


Zage” fey es zu thun. Viele zögerten, weigerten ſich und ſprachen viel von 
Ser gemaltthäsigen Handlungeieeife u. |. w., allein ber Jluß war überall 
militärisch befegt und bewacht, und one Erlaubnißfcpein konnte fein Ballon 
Übergefept werden, und fo kamen die meiften zum Eniſchluß lieber 20 Proc, 
DB opfern um BO Proc. zu zeiten, als andglichertuei e alle 100 Prog. zu 
seren, 


VBermifchte Machrichten. 

: Wien, 4 Dec. Vor einer fehr zahlreichen höchſt gefpannten Zus 
Hörerfhaft verlas endlich heute Graf Rechberg feine Antwort auf bie 
Rechbauer ſche Interpellation, Eie erhalten den Tert in den heutigen 
Abendblättern, und id habe nur hinzuzufügen u. bie Stelle welche bie 
Sefnung auf — — auch bus der Bundesexecution, jene 

ben un einer Bernichtung des Londoner Protofolls auf die Suc⸗ 
xefion vo} in Dänemard, und die Erwähnung daß öfterreichifche Streit: 

fte zur Berfügung geftelt worden feyen, mit erbobener Stimmung ges 
dejen wurden. Das Haus verhielt ſich vollkommen fdtweigend, am Schluffe 
riefen einzelne Stimmen im Centrum Bravo. Gigentlich hätte nun die 
Verhandlung über die Berzehrungsfteuer folgen follen, man ſchob jedech 
des Zuſammenhangs wegen das Vudget des auswärtigen Minifteriums 
ein, und Rech bauer, der als erfter Nedner für die Generaldebatte einge 
—— war, unterzeg fofort die Antwort einer fcharfen Kritik, weiche 
iufig von Beifallörufen unterbrodpen wurde. Auf das Sufammengeben 
mit Preußen lege auch er hohen Werth, aber gegen bie Solidarität mit 
einem Manifterium Bismard lege er Proteft ein. Die Achtung vor dem 
t-unb bie Intereſſen Deushlande, welche beide Graf Nechberg als 

18 feiner Politil bezeichnete, ſchreiben nach feiner Anficht die offene An: 
erkennung her Nichte der — vor. Dann hielt Schindler — 
wie nachher ber Minifter bemerkte — eine Rebe de omnibus rebus et qui- 
b aliie, urgirte bie Herausgabe eines Blaubuchs, phantafirte über 
den Eongrek m, dgl. m. Ihm gegenüber war auch beuie wieder Graf 
Rechberg IR der Gelegenheit nahm die Stellung Defterreic;s zur 
Eon age (in der befannten Weife) zu präcifiren; die betreffenden 
Heuperumgen fanden Zujtimmung, wahrend die Urt wie ber Dlinifter 
gegen die Erwähnung Biemards, Weil bas Ausland das Haus 


nichts ang , proieftiste, mit fehr Ichhaftem Widerfpruch aufgenommen 
wurde. Grocolsit drückte im Namen jeiner Frackion die lebhafteften 


E ympailyien für bie ſchlesneig holſteiniſche „oder befler Die beutfche frage” 
aus; handle es ſich hier doch um Die Sache der Nationalität, für — fit 
Beinab Hundert Jahren Polen ipr Blut auf allen Schlachtfeldern Europa’ 


— — * 
— — PR ER, — a 


ierung in Richmond beauftragt nad) dem io Grande 


d die Regierung fo viele 
Ballen und Pfund mit Schadenerſah zurüderftatten werde ivenn fie in der 


ihen. Ex ferner einen Blick auf den Verlauf ber: polnifchen 
—* — F Das Deinem Answefeiheft a len 
63 habe, um endlich mit großer Energie auf bie dringende . 
leit hinzuweiſen für die drohenden europällgen flicte eine feite und 
dene Shellung Dr ergreifen. Mit fehr bedeutender Wirku ® 
Der bewährte nger der deutfchen Bolitif des Miniſteriums 
bemfelben ein Miptrauensvotum in bünbigfter Form; er wenbete 
herber Weife gegen die geringſchätzige Ari” wie in ber Antwort ber 
tualität ge wird für einen Auguftenburger oder einen ( b 
ee 
müfje er ur ie x die r 
Hären, ber Bienen here fönne gelünbigt Werden, der Bund zwiſcher 
Danemarl und ben n gekündigt werden, ba Düne 
mar benfelben lange genug [mäh) babe, und der Tod des K 
Friedrich VIL fey eine oh inf a Entfcheidun 
ziwinge. Die Anttvort des Minijters befchränfte 
darauf daß die nachſten Ereigni in; beivegen "würden 
trauen rend —— —— er bem —— 
en rager Landesgeri enten Waidele 
u a den fpecifiich —— —— vertrat, jene A ng 
politil“ welde ſchon von Rech von 
welcher ber nachfolgende Kuranda ſagie daß fie Defterrei 
den Jſolirſchemel fehjeln würde, Ruranda ſprach mit vieler Beredſam 
feit gegen die Syftemlofigfeit unferer auswärtigen Poltil, Während des 
inen Jahrs babe fie eine ganze Windrofe beſchrieben: Gegner 
ven h en bas Piörmane hide Preußen, Allianz mit ven jet 


ft mit Preußen und vielleicht noch vor des Ende 
vertrat er ben Keen def —— 
u bleiben welchen ber Kaiſer 
e, 


b, it 
mahnte auf dem Wege k 
Schlagen, und verlangte daß Deſterreich —* Frankfurt i 
Rechberg danlle ironiſch für die guten Natbichläge, und wie au⸗ 
Rechbauet und Brinz gegenüber, daß er mißberſianden worden ſeh. Zur 
erugung feiner PBolitif dürfe ex wöhl darauf hinweiſen vo De 1859 


and, und wo es heute ſtehe. Diefe „Probosationen” griff dann Giskra 
auf. Defterreich ſtehe heute allerdings ba, aber nicht Danf der aus 
wärtigen Politit, fondern Dank der Verfaffung. Daß der Minifter von 
allen Seiten mißverflanden werde, fey iſtiſch. Er führte dann 
die ſchon von Kuranda gerügte Halbheit und Unentjdiebenheit der Politik 

egenüber allen europärfchen Fragen aus. Derfelben Uneniſchi i 
——— auch dießinal treu bleiben zu wollen, um alle S 
Deutichlands für Defterreich zu erftiden, und denen Recht zu geben wel: 
behaupten Defterreidh halte zu Deutſchland wenn es dieß brauche 
ihm aber in der Zeit der Noih den Rüden. Schmidt aus Siebenbürgen 
war der leiste Nebner in der Generaldebatte; er verlangte: man folle ſich mit 
ber Erklärung bes Minifters Faser, geben um an —— — 
Sinangberichte zu geben, Noch entfchredener ger ſich der Neferent Graf 
& s 
D 








- 


ia 


n Kinsky auf den fpeeififch dfterreichifchen Stanbpunft; ev meinte: 

erreich habe feine Veranlaffung in feinen gr für‘ 
Holjtein weiter zu gehen als z. B. Hamburg, bas ſich ſehr —— 
wir hätten nicht nothig uns „in Abenteuer zu | “ (u tipruch.) 
Vebrigens wolle auch er die Politik des auswärtigen Amis nicht ve 
im Verhaltniß zu Stalien 4. B. würben nicht d — ſondern Privat 
intereffen verfolgt, worauf Graf Rechberg allerdings * erwiedern 
Ionnte daß, ſolang ein Nachbarftaat offen mit dem Raube von Provingen 
bei erfter günftiger Gelegenheit drohe, von befferen Er ungen mit dem · 
felben wohl nicht Die Nede fehn könne. In der Specja ite gab wieder 
der Gehalt des Botfchafters in Rom Anlaß zu — Der 
Minifter bein ſich auf feine früheren Erflärungen gegen ben Abzug bon 
20,000 fl., die Negierung lönne von ihrem bamalıgen Stanbpunlt nidt abs 
geben. Auch bier blieb,wieder ein Mipverftändnig N aus: der Bericht 


erjtatter und Giskra hielten es für nöthig ausdrüdlich * conſtatiren 
nur bie Ausgaben gemacht werden fünnen welche das Hausbeivilligt hat, 
natürli wollte. Graf Hartig 


der Minifter aud nicht beftritten 
allein plaibirte fr die Belafjung der 20,000 fl, worauf Herbft entgegnete 
bafı das Haus do) unmöglich einen zweimaligen Befchlup beim brittenmal 
fetbft desavouiren fünne. Die Majorität für den Ausfhußantrag war im 
deſſen nur gering, da die Bolen genen denfelben ftimmten. Dann wehrte 
fih der Minifter gegen bas Verlangen aud) in Zufunft den Voranſchlag 
in berfelben Kusführlichkeit und Specialifirung einzubringen wie in 
erften und zweiten Seffion, indem er Darauf bintvies daß es Damals fü 
barum gehandelt habe dem Haufe die Drientirung auf einem Gebiete zu 
erleichtern welches es zum erſtenmal betraf wen es —* jet — 
nur auf Wiederholungen hinauslaufe. Dem Wunſche nad einem Erpofe 
(Blaubud;) trat er mit ber Erflärung entgegen: er glaube beute beiviefi 
zu haben baß er ſtets bereit fey Auskünfte zu ertbeilen, ein Jolches Ex 

zu berfprecben Tch er jedoch „nicht in der Lage.“ Berger machte geltend 
daß dech einmal cin Minifter des Auswärtigen Tommm fönne welcher 
weniger bereittpillig mit Gröffnungen märe, unb für folde Eventualut 
wünſche das Haus ſich zu ſichern. =. ziemlich gereisten Schlußbemer⸗ 


fungen des Ninifters und des Berichterjlatters wurde aud) dieſer Antrag 
angenommen, und die Eiyung nach faft jechöftündiger Dauer geſchloſſen. 





Ber tige Betartion: Dr. @, Avid, Dr. ©. 8 Altenhöfer. Dr, 73 
— Fe si 3 0. Eeita’fhes — 9218 
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Todes = Anzeige. a er unfene Behe 
IE „‚Sorrälpi 1 Hntoinette Bappfng, wi geborene Atterbein, = =. 


bensjahre. Dem zahlreichen Fremnben tem ber Berblicgenen biefe A 


*8 Ingbert und Kafjel, am 1 Deermker 1868 1868, ip Dar Bl Sei . i 
. Friedrich —— Reserunge-Mifeffr. 


Belanutmachung. — der Bayreuth⸗Neuenmarkter Eiſeubahn⸗Obligatiouen betr. 
m Namen Seiner Aajeſtät des Königs. 
Bi der heute  borgenonanren 11. Be —— bes — 57 Alafah — — — 18 Nımmap 


auch; Is U Bad nu 1a Kalaa Biffer 11 bes den betreffenden Obligationen beigebrudten Darlehens + Bertrages vom 3 — 


befamnt gemacht wirt, — Mürmberg, den 1 : 
— Aönigliche Bank Direction. 
Pfeufer. 
[8363] Neichold. 


Belanntmachung. Das badiſche — — gegen fl. 35 Looſe vom Jebe 


Bei der heute dorgen ne. Greiner oben genanuten Lotlerie ⸗ Auleheus find nechfiehende Nummern herauszelommen, welche an ber planmäßig am 


30 December b, 83 —— 7 hung — 
2347. 8074, 8268, 3658. 3697, 4622, 4647. 4686. 4971. 5238, 6410. 6035. 7258. 


Serie, 185. 
Diefes wird —— ——— n Ka u 
Rarlörube, ben 30 [8831] 
"Großherzoglid badiſche > ee 


üim. iegler-Berfammlang. BE NEST 
a I + ebenso über a nen 6 im — wie über vie bis jeht bemäßrteßes Drfen- um * * 
* "Be enung due Bring 10 Uhr, unb ba = —* —22 ein Se einfaches Mahl eingenommen wirb, wären borh Au 
— an ben Untereifueien ermänlit. Bu seit gahtreiem Griceinen label freunbliht ein Ba * 
[8823] Aus Auftrag: Joh. Scheuffele, Ziegeleibefiger in Ulm. 
ogdeburger Feuerverficherungs: Gefellfchaft. 


Ueber ſichtliche — ——— monatlichen Gefdäjts-Ergebniffe in den Jahren 1862 uub 1863, 
äAmien-Einnahme. 









bie ultimo Auguft . . 0.0. . Fee Ger 
im Some.» en .. 
her ——— — uub Rißerni bis uitimo —8* 
Für eigene Rechnung alio bis ullimo Geptember 5 


Ee ift mithin dm Jahre — bis ultimo September 
bie e Brutto um Wihlr. 180,073, Kb bie a Brutto um Kthlc. 310,895, 35 eh 4 #. 


ne . bl v„ 22,834 4 4 
— — eigene Mehaung 5 126,518,896 für eigene Reduung „ Pr. 





























era 
TIEBEZEINEHNT N —— 186 3. 
Bahf Dafür find (Fiir eigene Mechmung, “abe Zapı Dafür nn Brutto Soiche Koſten Doranefi 
der Brutto im | znip der Mädverfiherung, der für eigene Rechnung abjlige 
Schäden. \Beferde geRellt. wirtfidh beisbit. Schaͤden. Rare gefellt, fi der Müdverfich herum. 

Retir. Kıbir. Se I HT Kıblr. Kıblr. 

8 ultimo Hugufll . » » 1854 1,208,310 738,404 6 7 919,877 576,000 

im September . . 2. » 291 154.977 85.179. | 8 8 N An 222,027 as u 
Bis ultimo September . . | Ba | 9 a 2 1,141,904 u 
Die bis ultimo September eingetretenen Braubſchaden Potter der Geſellſchaft für eigene Kechmung alſo voramsfichtlih circa Bihler, 133,000 ı — als im 


Botjehre. — Magdeburg, ben 20 Oktober 1568. 
ꝛ;ꝛ6t— wercecez Geſellſchaft. 


Für dem Berwaltungerath: MOchuba General-Disector: Friedr. Kunoblauch. [8814] 
8358] Bei Oſscar Peiner in Leipzig it 
PD rare und durch alle Buchhanblungen zu * — 42 Enge. = —— Buß und Kunſthaublung in Augsburg iſt nen 


Arnold, Fr, Die Yob- und Spott: 
—— —— Deutſches Laudſturm⸗Büchlein. 


7 Bogen. brot, 40 Eyr. Patriotische Lieder von Michael Schuler. 


Dieſe Bobs und Spottlieder (47 an ber 


Zahl) führen uns bei einer ä: se gerilllhlichen Hertliche Lieder,“ ſagt ein Hetog unſerer Distfunn, „die auũt erau Anden und in ven zum 
Dichtung die intereffanteften Exeigniffe and Perfün- ter Welahr begeiftern iperten, wo uech Liebe zur Sreidelt, jum großen deutſchen Dateriand umbau " 
Lqleiten aus ber ur ht von re fehr pilanter Rest und Eitte mohnt,® 

Weiſe vor und bilrften bei ber jegigen Sympathie Preis broſchirt ı2 Cor, ten. ach, it Z en mit Eolbſchnitt 20 Eır. 

fie die politischen Werhäftuiffe eine wißtemmene ia u * 


Lecillre ſeyn. 
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Verlag von Julius Springer in Berlin. 


Jahresbericht über die Fortschritte 
der mechanischen Technik und Technologie 


(Calorischo ‘Maschinen — Dampfmaschinen — Gasanlagen — Feuerungsanlagen — Gespinnstfaser-Manufacturen — 
Papierfabrieatim — Prmpen — Pressen — Turbinen ete.) 
von Dr. Herm. Grothe, Ingenieur, 
Zwelter Jahrgang Mitte 1869 bis Mitte 18863. 
} s Mit 23 in dem Text gedruckten Hoigschnitten. Broschirt. 1 Thir. 15 Sgr. 
‚ Die bedeutendsten technischen Zeitschriften haben sich über das Unterochmen sehr günstig ausgesprochen, und den Versuch: jährlich 
—— * neueren Erscheinungen im Gebiet der technischen Mechanik und Technol, zu berichten, als einen sehr gelungenen 


ENT J: 59:7 7:9°0270-907°7. [ [ [ p— 
Beſtes Feſtgeſchenk für Aaufleutel!! 
(6775) In S. DR. Gebhardt's Brrlog in Leipzig erfien und if dutch jede Bigdand⸗ 


Jung au beieben: E 

Shhiehe, Angnf, Lehrbuch ber Contorwiſſenſchaft, aufs neue bearbeitet 
und herausgegeben von Dr. €. 6. ®dermaun, Director der Handel 
lehranftalt in Leipzig. 3 Bde, broſch. 7 Thlr.; elea, in Leinwand mit 
Dedelvergeldung geb. 7 Thlr. 22%, Nar, 

Dieles Wert beſteht aus Felgenten Bänden, meihe einzeln zu ben hierbei werzeichmeten Preifen 
berfauft werben: 

Der 1. Dan: Die Eontorwiffenfchaft, wit Kuefhluh ter Cerreſpendern ımb ber 
Buchhattrg. Funfte verbeflerte unb beteitend vermehrte Auf age, bearbeitet vom Dr. @, 
®. Edermaun, Dirctor ex Kantelelehramfalt im Lelprig. @r. 8, broich. 3 Thle,; elegant 

= — ö m. u u (üe — — 

er 2. Banb: Die fanfmänni Gorrefpon „ troretiih um i 

nebft einer fcanzöfichen, englilden umd italienischen LER fdung ber AR I et 

vorksmmenben Wörter und Wendungen, Neuute fehr verbeilerte umd vermehrte Auflage, 

bearbeitet von Dr, 6. G. Odermauu, Direster ver Humteläichranfalt In Bripgig, &. & 
brofch. 3 Ze; den. gebbu. 3 Thlx. ** ne } \ 

Der d. Band: Die Vehre von der Buchhaltung, Iheoretiih und praltifch bangefleflt, 
Zum 4, Dolt vermebrt amd ver herausgegeben ko Dr. (6, &, Odermanm, Dirtor 
ter Ganelstehranfialt im Belzıig. Siebente Hıllage, @r, 8, broih, 2 Thir. 42 Mer.; cieg. 
geb, 2 Zble. 104 Mar, 

Die Porzüglicteis biefer Werte in den neueſten, Im Muftcage bes verftorbenen iebe, 
von. dem durch feine ſzngighttgr Urhtermitffamkeit bereit8 Über Deutfhlanbe Grämen b maus 
ig rühmlihrt bekannten Dr. €, &, Oberimann, jet Director ber Öffenilisen Handelt- 
g lehranstalt in Eerpatg, herausgegebenen Huflagen if fo augemeſn anerfannt, bap es einer 
m Tveiteren Empfehlung nit bevarf, Der fichetite Bewels für Ihre Weblegenbeit it wohl ber 
das im Laufe von A Jahren elrca 15,000 Erentplate von jedem Banbe abgelegt worden find! 


S2a08983390 5850 0 U 8 4 8 a9 
8924) Ian Verlage von &. F. Manz in Megeneburg ift erſchienen und burd alle Bug⸗ 
BIER Seo (itech Man; 5 en. in Wien, Kobtinactt Mr, 1149) zu benchen: 
Verhandlungen 


der Verſammlung Fatbolifcher Gelehrten 
in Minden vom 25 September bis 1 October 1863, 
ar. 8, 36 fr. ober 12 Ser. - 
Entbält u. a. bie auefſlheliche Rebe „ber Sergangenheit uud Gegenwart der latholi⸗ 
ſchen Theologie" von J. J. 3. 9. Döllinger. 


Erw) eiäei Verlag von Julins Springer ın Berlin. 
So eben ericheint: = 
Die Bertilgung des Maikäfers und feiner Karve. 
Erfahrungen nnd Beobachtungen 
von Krohn, loͤniglich preufiichem Oberförfter. 
Broſch. Preis 10 Sar. — 
dee 1. Lebensweiſe des Maifäfer. 11. Der burh ben Mailäfer und ben 


angerihtete Schaden. IM. Urfachen welhe bie Vermehrung bed Maifäfer& beföchert 
iv Mittel he der Vermehrung des Maifäfers zu begegnen umb jede Veſchädigung abzuwenden. 


Selbstbeileckung, 


(Onanie) 


[8791] So eben ist erschienen!: 


m nn mn — — 






Paſſende Weihnachlsgeſchenke. 
8760) Ben bem in & Gebetbuche 


uhe in Gott, 


herausgegeben von 
Dortprediger Dr. Simmelftein. 
(54 Bogen in bequemem feinen Format.) 
Preis broſch fl, 1, 12 fu = 22 or. 

bat die Berlsgehantfung eine Partie in ben Gilfigfien 
und‘ eiegamteitert Ginkänden berftellen faffem dm 
Preife non fi 2 bie fl. 11. Mamentlich unübers 
n finb bie neueſten Einbände in Fejuftern 
buntelbraunen, kirjgrordn, Mila nnd graimweißem 
Sammt mir Elfenbeindecken und tünfiik ın 

j Schuigwerf. 

Ban tielom Gebetbuch find a 
Ausgaben mit großem Druck 
und mit Pleinem Druck 
(ohne Vreltunterſchiet) durch alle Suchhenblungen 

dee Fir uud Autlanbee zu beziehen. 


Ferner chſen im derſelben Verlag eine 
Pradi-Ansgabe in kleinem Format 
von bem in mehr als 100,000 Exemplaren 
verbreiteten Meß: umd Communioubnihe. 


Schritte 
= volllommenen Liebe Gottes, 





veggeben Tor &. Blum, vermehrt von 
mmelftein (Berfafler ber KRuhe in @ott). 
28, Wujlage ımıt 2 Stahlfichen. Preis itugebimbden 
1.1.12, = 2 Er, Aegent it Leinwand 
wit Beldihsin fL 2. 12 ie = Zr 1. 10 Egr. 
Ju Hıltierer oder Chagria mit Schlüßhen fl. 4. 
= Zu. 2 10 Bar, ortinioe Auegabe in gr. B. 
tofet U kr. = 12 Egr. 
Simmtilice Einbände find änferh geſchmadboll. 
(8675) Sei Meyer 5 Zeller in Züri 
nd — und durch ale Buchbantlungen zu 
sehen: 
Aufzeichnungen 


des Prinzen Friedrich 
Schleswig-Holftein-Horr 


aus ben Jahren 1848 bis 1850, 
— Arlage. 

geh. Preis Thlt. 2, ober fl 3. 80 Er. rhu 

Ber dem gegenwärrigen Stand ker (dletiwig- 
bolnerwfben Frage tüctten bieie Aufzeichnungen 
bes Writers tes Deigoge Ton Auguſtending, tes 
ehemal, S:aslbasiırcd ver Herzogtbüimer une Tom · 
mandanıen ber fkledmig » belftein'jhben Zrieppen, 
von pönrelier Wicrinfeit fen. Gam beionderes 
Imterefie ir ſeden der Mh Über die damaligen Vers 
hanvinugen Mmerricjen win beanfprugen bie ig 
tiefen Fahren imesen tem Veriafer Lie bem 
König ron Diinemarf, ter Königin von Englanr, 
dem General vw. udiu ac, a8, geinechlelten Ibriefe, 
forwie bie im Anpang ferner nontändig mitge ⸗ 
heilen Grerofone 2. big yım Lontentt Traerat 
von 1852. 


” 
Für Photographen! 
Sänmtise demiibe Braparame für Whoto- 
graphie, Sterrojforie und WYarotppie 
liefert von a oe a Enñte une Reinbelt tie 
asmilse nahrit Dot - f8755—00] 
Br, Gmil Winckler in Offeubach AR, 
ren threined Frrpeierintitet Suüber (Böden- 
lern ia. Per SD aAnt gegencraneo; 
1 te: Bern, 





erzeugen traurige Krankheiten (oft Imporcmz), dech if 
[& figere Pen Ba in moglich, mern man ba in 








ber “nalen dlung in Seirzig erſchienene mb 

Ka Anert, die Seibstbewahrung« wi 81 88: 
a Me e stbew 

——6 zuebt. Zoufente pur Ouauie 


und 
Ansteckungen (er — Im neue Geſundhett er 


(ar) Im Verlage von Fe Zempöky in Prag ıfl [o edeu erjgienen: 








Erläuterungen zu meiner griechiſchen Schulgrammatik. 
Ton Georg Eurtins. 
gr. 8. 13 Bogen. geh, Preis 1 The. 
Der Hr. Verjaſſer behandelt in biefenm Birch alle fcriwierigeren Parlicn ber griechſſhen Krammalit he 
ter grünblichften Were uhd in ebeuls Karer ate erſchepfeicder Darflellitng. Es Buch Hat baber ketueswegs 
anr fir icue 3 tereiie die nach ber Grammatik des Pen, Verfaffers die griechſſche Sprache Tehren, Tonbere 


vLehret rnd ſotcht Univeriilätößoeee bie ſich ber Philelegie weibnten, von der 








En gros 


von Ste 


franco erbeten, Auf 


Spt 


Großer Weihnachts-Ansverkanf - 


der Fabrik ind Handlung 


reoffopen «ı Sterepffopbildern 
€. Eiienrath, Berlin, Charlottenkenge 29, 

10 * 25 Sıocent billiger 

vertaufe ich, wie allgemein Sefamat, bei ber größten Auswahl in A 

bilder, Bilderlaſten sen Kurserapren dertser, prismatifche Gläfer » Stereoflopen, Bifitenlarten, Bergröferungs- 

Apparate nur ieisen zu tefesen, wer Miltogtaphien. Preis⸗ Verzeichniſſe Iranto (uns ratit” Beicte um Gunirjterten 

werden an fihere Kunden Auswahliendungen gemacht. Preife ganz feft. 
NB, zu zajarcs Weihnachtsgeſchenl u Kindet mr 1 Stereoffop mu 1 Duzend Bilder, zınsiı wi 

Paris m Gruppenbilder ı: 25 Ser. 








. Grössere Partien von bronzirten Gussfüssen für 
Petroleum- Lampen 


find in reicher Auswahl billigſt und ſchuell zu Eeyiehen ans der Fabtik von 
. Sarhol 


Offenbach a. MM. 


In ber Kranzfelderichen Buch ⸗ 
ugsburg erſchien jo eben: 
roment, M=i, Leben in feiner 
Wirklichleit. Eine Gabe für gebildete 
Mädchen und Frauen. Nach ber elften 
Auflage aus dem Framzoſiſchen. Mit 
einem Vorworte von Dr. Joh. Ev, 
Stadler, Dombdelan. 257 Seiten. 11. 8, 
Mreis 15 Ngr. oder 54 fr, 


] Bei Edusrd Weber in Bonn ist 
so eben erschienen: 

L (Major a. D), Erinnerungen 
eines alten Soldaten und ehemaligen Frei- 
willigen aus den Kriegsjahren 1813 und 
1814. 8. 15 Sgr. 

Baumhaner, E. H. v., Tafeln zur Bestim- 
mung der Procente reinen Alkohols im 
Weingeist (Sprit), vermiltelst des hun- 
dertiheiligen Areomelers und Thermo- 
meters. 8. 1 Thir. 10 Sgr. 

Diez, Friedr., über dieerste portugiesische 
Kunst- und Hofpoesie. 8. 20 Sgr. 

Und früher ron demselben Verfasser: 

Grammatik der romani ] 

In drei Theilen. a... — 
Ausgabe. gr. 8. r. 15 Sgr. 
itron ische Sprachdenkmale, berich- 
tigt und erklirt, nebst einer Abhandlung 
über den epischen Vers. gr. 8. 20 Sgr. 

Zwei altromanische @ediehte, berichligt 
und erklärt, gr. 8. 16 Sar.: 


[8456—5 





(8769) Im Berlage von LBilhelm Herg 
ag Buchhandlung) 7. Ochrenfirafe Berlin, 
erſcheint jo eben: 


Das Oderland. 
Barnim. Lebus. 


Bon Theodor Fontane. 
Dre Wanderungen durch bie Mar Brandenburg 
weiter Theil 
Ein elegant gehefteier Octabband von 562 Eeiten, 
Preie 2 Thir. 

D eſes Buch bietet, wie aus dem ſellher erjchie ⸗ 
neneu, mit ber lebbaſteſten · Theitnahme aufgenom · 
menen VBande, welcher fd mit der Grafſchalt Rub 
pin und ber Umgegend von Werfin beſchäftigte, 
Ahmlich bekannt in, die ang hent flen Schlt erun · 

nder Grpenden, Echlöffer und biftoriider 
waterlänbifher Berfonen aud Oterkand, Barnim unb 


gehn. . 





[8622—27] 
z & Juxberg. 


Edictalladung. Ratten amd beesüngige 


Injoldenzanzeige zu vem Bermögen 
1) des Mafsbinenbauers Guftap Ebuard 
Kärber allbier, und 
res Spinnereinächters Frlierrih Auguß 
Zittel ebenfans bier, Firma: FM. Titel, 
der Eoneuröproceh eröffnet worden ıfl, werten 
ale befannten umd unbekannten Bläubiger Kär« 
vers und Zitteld, überhaupt ae weise aus irgend 
einen Grund Aniprüse an Deren Bermögen zu 
masen haben, bei Sırafe ner en ven 
tem Grebirwefen und bei Vetluſt ver Kecbtemwohlthar 
ter Wiebereinjetung in ten vorigen Stant, bier» 
dur rorgelaten, m̃ dieſen 
au I) anf ben 12 Januar 1864, 
zu 2) anf ben 18 Tannar 1864 
anberatmren Bieibationserminn an biefiger 
@erichtäntene in ıBerfon. over durch gehörig legi- 
timitie Devonmächrigte au erfheinen, idre ür- 
berungen anzumelven und zu befbeinigen, mit 
den beitelten Goncutsverereiern, ſowie des Mor» 
augs halber umter fi rechtlich zu verfahren, bin» 
nei ſeche Moden zu_beibliehen, und ſodann 
den 25 Februar 18861 
ter Sekanntmachung eines Ausſchliedungtbeſchel ⸗ 
des Ach zu igen, fodann 
zu 1) den 2 März 1964, 
m 2) ten 2 Mär; 1864, 
Bormittage ID Uhr, 
im Pilenng der @üte andermeit an Biehger ®r- 
richte telle u erfheinen, unter ter Berwaͤrnung 
daß tielenigen melde nit eriseinen, ober fd 
nicht beftimme erhäten, für elnminigend in bie 
Beihläfie der Diebrbele werden erawıet werden, 
* ein. Bergleich nicht zu Stande lom· 
men füllte, ** 
den 14 März 1964 
tes Actenfaluffes, und 
zu I) ben 4 April 1964, 
zu 2) ven 5 April 1864 
ter Sekanntmachung elned Sceariondertenntniffes 


Ma zu verichen. ? 
Ausmwärri — * baten zu Annahme ber 
an fie ergebenden Kapungen und Berfügungen 


Berchmädtigte an biefigen, Orte zu beftellen. 
Mittweina, am 2 Nioweniber 1863. 
Koͤnigliches Gerihrtamt am Bezirkägerichir, 

Abtpeilun, für Givilfugen. 
Reinhard. 








8 Engagement für Alufiker. Rt, 


Bei Unterzeihnetem finden [oiort tauerndes 
Engagement: eim guter erſtet Biolinift, ker wo 


| märlth auch Glavier fpieit: ein gmweiter Biolinik; 


ein Bielaiplelec md em Konrra-Baffitt, bei guter 

Sage. Hieranf Neflerrirenre wegen fh an Hrit. 

} wid, Thenterdireeter tes Srabttbeaters in 
njern ESchwein wenden. Roth 


Dentchland au Sorte: Stereoflope, Stereoflop- 


. Society 1563, bie Londoner Ansfellunge 
1862 ie. ıc, die Bräune des Sparkenhoe Club 
1863. - 


— Bohnen, Er 
re Hg 





En detail 









1972529) 


. u ehrient . 
n IM Durch rt Bheskgl. 
Bezirtögerites.hof vom 
42 December 1562 wurde zu Recht ertannt: 
die beiden lanbesabmwefenden Brüter Sud mi 

Ernn Ferdinand und pa} Ariedei 

Aleranpder von Beulmit ron Neubaus, Bl, 

Bezleksamtes Naila, werden für tot erklärt un 

{iR teren Bermögen ten il legitimirenden 

nädften Empfangeberechtigten ohne Gaution 

ausauantmorten.“ R 
Das Vermögen welches die gebuchten, für tebt 
ertlärten Webrüber von Beulmiß binterlaflen haben 
beftebt in dem Kittermannleben ber beiten Eige 
Kreubaus,kgl Bezirfänmtes und Yanvgeridrd Raila 
und fal. Nentamte® Lichtenberg. 

In Folge Antrages des y Biglerungatsniateß 
von Dberiranfen vom 25 Därz b. I8. ergebt nım 
an bie Erben und Lehensprätendenten des Luber 
wig@rnä Fervinand und Arolph irlebrigg” 
Wierander von Beulwih von Neubaus uns 
Deren Erben ober nächte Bermanbten vie Borlae* 
bung binnen 9 Monasen und Bayrent 

am 5 März 1 64, 

Vormittags 9 Ubr, 
bei ber unterfertigten Verlaifenihaftäbebärhe gr 
1a meleen and bie Beweiſe Ihrer Suceeffionsfählg-- 
keit in das Rittermannlehen ter beiten Sie Neli- 
haus FH erbringen, mwitrigenfang bas iehtere als- 
beimfänig tem ap Fidcus ausgeantmortet wird, " 

AMai 1863. 


Naila, ven 
Königl. Landgericht. 
bor 







[4079-81] Rant 


Woods & Codjedge, 


laubwirtbfchaftlide Mafhinenbaner, 


Stowmarket, England, 


ersielten die filberne Medaille mb verſchiedene erfle 





' Breife ber Royal-Agricultural Society of Eng- 


land, die große fllberne Mebaille in Hamburg 
1863, bie große filberne Medaille der Yorkshire 
Prämie 


Berfertiger ber prämiirten transportabl 
Mühle mit fanöfider Barca, m en. 
Dos Mais ıc. x. Preis von 


ub, 

BerbrfierteprämiirtePferdefraft-Drefcdh» 
ma — einen ——— * iemeun⸗ 
ſqheibe am bem Trauemiſflenswert getrieben, befon- 
ders file den ruffiichen unb Gontinental-Handel bis 
rtchaet, auch für Heine Pjecbe paffend, Jebr dauer daft 
couſtxuitt. arbeiten leicht, jichen —4 nicht zufaitsımen 
eb find nicht zerbrechlich — Hackſelſchneider, 
R igungsmafchinen, Rüblen ıc. ver- 
möge berflben Pferdelraft geiziebem, Preis vom, 


dr Bin Stel. ’ 
Prämiirte Quetfch- uud Mahlmüpfen 
am Safer und Lemaat zu quetichen, und 7 
Erbſen, Maie sc. ac, zu mahlen yırh 
Yrrit-5-Pfr. Sterl. 15 Ed, — 
DZagu ſirirter Katalog guats y co, [7288-308] 
w nr . D 


* 


5614 


a 
Hierdurch mache ich Jhnen die TER nach erla Concession den seither rn. Leopold Schnawss hier unter der im Januar 
1866 von mir gegründeten Firma: - HM RÄRISCHES INSTERUF s ' 


commissionsweise besorgten Debit meines Verlages nfil all 
men habe und unter 4 nämfichen Firma ortfähre. 


— Passiva sin 


Leipzig, 4 December 1863. 
o 


vorhanden — am 3 Juli d. J. selbst übernom- 


J 


Nach dieser Uebernahme werde ich meine geschäftliche Wirksamkeit nicht mehr auf den Verlagshandel allein beschränken, sondern 


ich werde sie von nun an dem ganzen Gebiet des Buchhandels und der Literatur zuwenden. f 
Anstalten Lesevereinen und Biblioiheken etc., welche den directen Bezug ihres literarischen Bedarfs von Leipzig, dem Hauptsitz des Bach- 


Ich erlaube mir daher Li reunden, Lehr» 


handels, in ihrem Interesse gelegen erachten, meine Firma zur Besorgung neuer und anliquarischer Bücher, wie auch für ufträge zu allen 
hiesigen Bücher- und Kunstauetionen za empfehlen. Die Ausführung wird prompt und möglichst billig geschehen. Auch fraskirte Offerte 


von werthwollm Werken, kleineren Bücher r 


mir erwünscht, - Indem ich Sie ersuche meinem Geschäfte Ihr Wohlwollen zu Theil wer, 


Ich unterzeichne; 


Bibliofheken und Pemeriio, sowie won Ferlagsvorräthen mit Verlagsrecht sind 


n au lassen, zeichne ich ergebenst 


2 s Adelph Niedergensens. 


-Obiges bestätige, ich hiermit unter wärmster Empfehlung, und höre auf zu zeichnen: Literarisches Institut, 
⸗ 8 


Verlags -Bericht des 


Baader, Frz. v., Sämmtliche Werke. ‘Horausgeg. von Prof. Dr. Frz. 
f u. a. '16 Bde. Subseriplionspreis 84 Thir. 

Einzelne Bände, woron der 1. und 4. Band schen jetzt ausgenommen 
sind, können nur so lange apart geliefert werden als der geringe Vor- 
rathı es gestattet. 

— Kleine Schriften. ‚Herausgegeben ron Prof. Dr. Frs. Hoffmann. 
- 2 Ausgabe. 3 Thir. * s .. 

— Ueber den christlichen Begriff der Unsterblichkeit, 5 _Ngr. 

— Ueber den Paulinischen Begriff des Versehenseyns des Menschen. 

8 Sendschreiben. W "v: . 

— Porträt. (Stahlstich.) 12 Ner. 

Beleuchtung. des Angriffs auf Franz Baader in Thilo’s Schrift: 
Die theologisirende Rechts- und Staatslehre u. s. w. mit Hin- 
‚weisungen auf Herbart, Drobisch, Taufe, Hegel, Michelrt, Rosenkranz, 
° Trendelenburg. Uriei und Fechner. 4 Nr. ’ 

Buchner, Dr. Jos., Die Allöopathie in — 2 Ngr. 

Eischer, Dr. .%, Christl. Betstunden für bäusliche und öffent- 
liche Gottesverehrung. Neue wohlfeile Ausg. 8 Bde. 3 Thir. 

, Prof. Dr. ,J., Zur tieferen Würdigung der Lehre Jacob 
Böhme’s. 


14 Ngr. 
Hauntz, Dr. Fr., Die Joristenfacaltät der Universität Heidelberg unter 
‚der Regierung des Kurfürsten Friedrich UI von der Pfalz. 4 Ngr. 
Hirzel, Br. H., Der Führer:io die anorganische Chemie. 2 Thir. 
1 


0 Nar. x 

— Der Fübrer io die organische Chemie. 8 Thir. 18 Ngr. 

— Die Nur vomica und ihre Bestandiheile. 5 Ngr. 

— Das Opium und seine Bestandibeile. 10 Ngr. 

_ —— die Einwirkung des Quecksilber-Oryds auf das Ammoniak. 
16 F 

Hoffmarn. Prof, Dr. Frg.,-Ere. v. Baader in seinem Verbältniss zu 

° Hegel und Schelling. 20 Agr. 2 

— Grundiüre einer Geschichte der Logik. 14 Nar. 

— Frı. v. Baader im Verhältniss zu Spinoza, Leibnitz, Kant u. s. w. 
16 Ngr. ’ 

— Ks ie der Naturphilosophi#' Fre. v. Baaders. 12 Nar. 

— "Zur Widerlegung des Materialismus, Naturalismus u.s. w. 10 Ngr. 

— Beleuchtung der neuesten Urtheile über Baaders Lehre u. s.w. 12 Ngr. 

— Speculative ——ã— d. ewigenSelbsterzeugungGottes. 11%; Ner. 

— Zur katbolischen Theologie und Philosophie. 20 Ngr 


Als eine werthvolle Fes 
für Gelehrte und Studierende, wie überhaupt für jeden i 








Leopold Sohnauss. 


Literarischen Instituts in Leipzig. 


Michaelis- Messe 1863, h 


Hoffmann, Prof. Dr. Frg., Ueber die Idee der Unirersitäten. Ner. 

— Grimdzüge der Socielätsphilosophie von Franz Bader Kar 

— Ueber den Werth der Philosophie. 20 Ngr. 

— Zur Widerlegang der absoluten und bedingten Atomistik. 10 Ngr. 

— Zur — der herrschenden Y: über die Lehre 
Baaders. 10 Nar. 


‘| — Kurte Charakteristik der Soeietätsphilosophie Frz. v. Baaders. 2 Ngr. 


— Acht philosophische Abhandlungen über Franz v. Baader und 
seine Werke. 2 Thir. 26 Ngr. 

— Biographie Fraus v. Banders. 20 Ngr. 

Hoppe, Prof, Dr. J., Die Nerrgnwirkungen der Heilmittel. 4 Hefte. 


ar 

Jahr, Dr. G.-H. @., Klinische Anweisungen zur homöopathischen 
Behandlung der Krankheiten. 2. Aufl. 2 Thir. 12 Nar. 

— Handbuch der Hauptanzeigen für die richtige Wahl der homöo- 

athischen Heilmittel. .4. Aufl. 5 Thir. 

— Leitfaden zur Ausübung der Homöopatbie, 12 Nar. 

— Alphabetisches Repertorium der Euniermptsune und äusseren Lei- 
den u. s. w. Separat-Ausgabe. 1 Thir. 6 Nar. 

— Ausführlicher Symptomen-Godex d. homöopathischen Arzneimiltel- 
lehre. 2 Theile ın 4 Bänden nebst Registerband. (21 Thir. 8% Ngr.) 
Herabgeseizter Preis 12 Tbir. 

— Totalübersicht aller homöopath. Heilmittel. 2 Bde. (Symptomen- 
Codez. I. Theil. 74 Tbir.) Herabges. Preis 5 Tbir. 10 Ngr. 

— Systemat.-alphabelisches Repertorium der homöopath. Arznei- 
mittellehre. 2 Bde. a il. Tbeil. 19%, Thir,) 
Herabgesetzter Preis 7 Thir. 

— Registerbend zum Symptomen-Codex. II. Theil. 1 Thie. 16 Nar. 

gaduer, Dr. P., Gelebrte und ungelehrte Heilkunst. 15 Ngr. 

ita, Dr. Carl, Die Volksvertretung in ihrer organischen Zusam- 
menselzung im repräseotativen Siaate der Gegenwart. 1 Tbir. 

Osten-Sacken, Baron F ch v,, Franz v. Baader und Louis 
Claude de Saint-Martin, 12 Ngr. 

Prosch, Dr. H, Taschenbuch für operatire Chirurgie. Mit 246 Ab- 
bildungen. 2 Thlr. * 

Saint-Martin, L. Cl. de, Po6sies. 15 Ngr. 

Streifzüge, akademische, in Aphorismen. 714 Ner, 

;Wetherall. Elisabeth, Die weite, weite Welt. Mit 8 Mlustrationen. 
4 Theile. 2 Tbir. 10 Ngr. (8870) s 


R empfehlen wir die 


* mit Unterstützung Sr. Majestät des Königs Maximilian II von Bayern 


erschienenen 


‚SÄMMTLICHEN WERKE FRANZ v. BAADERS. 


Herausgegeben von Professor Dr. Franz Hoffmann, Prof. Dr. Jul. Hamberger, Prof. Dr. Ant. Lutterbeck, Baron Friedr. e. Ostn-Sacken, 

+ Prof. Dr. Em, Aug. v. Schaden und Prof. Dr. Christ. Schlüter. 

Zwei Abtheilun — Bechszehn Bände. 
Su m 34 Thaler. (Bleibt noch auf unbestimmte Zeit fortbestehen.) 

re. ES ist hiermit der deutschen Nation der Weg geöffnet sich an eine neue Quelle tiefster Weisheit zu wenden, einen der grössten 
ibrer Denker aus dem Grund und nach allen Richtungen hin kennen ru lernen, und. in einer Zeit in der so viel wüstes, phrasenhaftes 
Gerede hin - und bergeht, dem Menschen allen Halt raubt, sich über die wichtigsten Gegenstände unterrichten zu lassen, um sich ein- für 
allemal zu überzeugen dass es sich doch ganz anders mit Gott und dem Menschen, mit dem Diesseits und Jenseits, mit Natur und Ge- 
schichte, mit Reli pr Wissenschaft und Kunst, mit Staat und Kirche, aber auch mit dem Menschen in Bezug auf andere seines gleichen 
verhält, als gewisse schwarzgallige Materialisten und Pessimisten uns versichert haben. ... (Blätter f. liter. U . 1863. Nr. 25 2 

Schon während des successiven Erscheinens der einzelnen Bände wurden die Stimmen der Bewunderung des Ideenreichthums, der 

sich dem überraschten Blick bier entfaltete, und der Grossartigkeit und Ursprünglichkeit des Baader’schen Systems laut und immer 
lauter, und liessen keinen Zweifel übrig dass mit ihm für die Philosophie im Bund mit dem Christenthum endlich ein fester Boden 
wonnen sey. Man musste bekennen dass es dem Tiefsinn Baaders, wıe keihem andern vor ibm, gelungen sey die grossen Probleme der . 
Speculation zu lösen, und dass er ne ng rt in einer Universalität und Reinheit gefasst welche die wirksamsten Waflen zur Be- 

mpfung des Pantheismus und Materialismus darbot. In der Gesammtausgabe, welche die sämmtlichen so vielfach zerstreuten Schriften 
Bazxders, seinen Nachlass, seine Tagebücher, Briefe und seine Biographie umfasst, und mit ausführlichen Einleitungen der Herausgeber 
versehetr ist; ist nun endlich eine Ehrenschuld der deutschen Nation für den genialsten Denker den sie h bracht abgetragen, und 
die Möglichkeit gegeben dass die Resultate seiner alle Gebiete der Wissensc und des socialen Lebens umfassenden Forschungen ein 
Gemeingut aller werten. — Deutschland und die deutsche Wissenschaft dürfen mit Stolz auf das gelungene so schwierige Unternehmen 
blicken, und sie werden sich, wie zunächst einem erhabenen Förderer König Maximilian ei von Bayern, so auch den Heraus- 
gebern, welche aufs uneigennülzigste ihre Kräfte demselben widmeten, zum lebhaftesten Dank verpflichtet fühlen. 


Leipzig. [88571—72) Literarisches Institut, 


= — —— 


Sonntag Außerordentl. Beilage zu Nr. 340 der Allg. Zeitung. 


6 December 1863. 





Heberfidt, 


Döllingerund Böhmer über das Reichsarchiv in Ründen.— Deu tſch⸗ 
land. (Bom ee interthür@nglanbs gegen das Lonboner —336 
Münden: Frequenz der Univerfität. Darmftabt: Ein deutſcher ſiatiſti 
Gongreß in Ausficht. Gotha: Zur fhlestv.-holft. Angelegenheit. Bremen: An⸗ 
fbrade des — —— — an die Bürger. Wien: Aus dem Ab: 
netenhaus. Die Marine. Trieſt: Die joniſchen ynfein und Piemont. 
, Starlet und König Georg. Die Gefahren und die Abwendung berfel: 
en. Die Marine.) — Großbritannien. (Sigung des Centralunter: 
ſtũhungsvereins für Sancafhire. SchleswigsHolftein. Sir John Lawrence.) 
— Griehenland. (Athen: Die gegentwärtige Lage.) — Japan. (Jo 
pe ar te englifche Flotte. Ausflüge ins Innere Japans. Internalio⸗ 
nale Bergnügungen un Seftficteiten,) 





Döllinger und Böhmer über dad Neichsarchiv in 
ünchen. 


* In ber legten Sigung der Alademie ber Wiffenfhaften hielt Stifts: 
propft v. Döllinger als Serretär ber hiſtoriſchen Elafje die Rede über Werth 
und Berbienft ihrer jüngft verftorbenen Mitglieder: Böttiger in Erlangen, 
Boigt in Königsberg, Böhmer in Frankfurt. Der Gegenjtand felbft bot 
dem Redner Anlaf zu tief einfchlagenben Bemerlungen und Vergleichen 
bezüglich) der nächften Gegenwart, insbeſondere als bes Geſchichtsforſchers 
Böhmer Werke und Anſchauungen näher berührt wurden. 

Böhmer war ein völlig unabhängiger freier Mann, für melden Hemter, 
Ehrenftellen, Gelbertverb, ta er auch von Haus aus ſehr günftig geftellt 
tar, nichts verlodendes hatten. Er hatte auch weder Kinder noch Vettern 
zu verforgen, er wollte einfach nur feiner Nation und Deutſchland nad 
beftem Wiſſen und Getviffen dienen. Und in diefer Abſicht unterzog er ſich 
jenen mühſamen und umfaffenden Arbeiten durch welche er eine feite 
Grundlage für bie deutſche Geſchichte bes Mittelalters geſchaffen, und alle 
deutſchen Geſchichtsforſcher bis in eine ferne Zufunft fid) zum Dank ver: 
pflichtet hat, „Was mich zu diefen Studien veranlaßt bat,” ſchrieb er im 
Jahr 1844, „mar bie Ueberzeugung von dem unberechenbaren Werth wel ⸗ 

en gerade bermalen für bie deutſche Nation bie richtige Erfenntniß ihrer 

efchichte haben könnte." Er babe, ſchrieb er fünf Jahre fpäter, für ſich 
den Beruf gefunden das vaterländiſche Bewußtſeyn überhaupt und für 
alle Fälle zu ftärfen, ſoweit er e8 vermöge, namentlich durch geichichtliche 
Studien. Weil nach feiner Uebergeugung die Nationen darauf angewiefen 
find von ihrer Bergangenheit zu leben, wie die Bäume von ihrer Wurzel; fo 
war fein Urtheil ftreng und verwerfend, wo er einen fürnlichen Bruch 
mit der Vergangenbeit, mit ben rechtlich begründeten Verfaſſungszuſtänden 
unferer Nation erlannte. Daher 3. B. feine ſcharfen Worte über Preußens 
Bafeler Frieden, an welchen ſich nad) feiner Ueberzeugung der Untergang 
des deutſchen Kaiſerreichs und in nothivendiger Gonfequenz der Rheinbund 
müpfte, fein herber Ausſpruch über die Karfertvahl des Frankfurter Bar 
laments, feine ſchon im Jahr 1849 gefchriebene merkwürdige Aeußerung, 
welche Eidgenoſſenſchaft ſich nothwendig für das übrige Deutfchland ergäbe 
wenn Preußen den Bund fprengen und Defterreich aus Deutfchland ver: 
drängen wolle; endlich fein ſehnlichſter Wunſch und feine Hoffnung daß 
die refigiöfe Spaltung der Nation geheilt werden und es zu einer Wieder: 
vereinigung kommen möge, welche freilich, fette er hinzu, erft dann ein: 
treten würbe wenn bie Kirche wieder auf der Höhe des geiftigen Betwußt: 
ſehns ber Zeit ftehe, wenn fie wieber eine geiftige Macht geworben. 

Sm folder wahrhaft deutfchen Gefinnung, bie zudem „bem ſüddeut⸗ 
ſchen Kernland Bayern,” wie er es nannte, beſonders zugewandt tar, 
hielt Böhmer im Jahr 1854 ein ſcharfes Gericht über die Begehungs: und 
Unterfafjungsfünden ver „Bajuvarier,” wie er halb im Scherz halb im Uns 
willen die Perfonen nannte die fih in München mit ber Bearbeitung ber 
einheimifchen Gefchichte befchäftigten. Dieſe Kritil Böhmers über den Stand 
und bie Bublicationen des Reichtarchivs erſchien in ber Einleitung zu feinen 
Wittelsbachiſchen Regeften von der Erwerbung des Herzogtbums Bayern 
1180 bis zu deſſen erſter Wiedervereinigung 1340" — ein Verf welches 
eine ber wichtigsten Bereicherungen der baheriſchen und überhaupt ber deut: 
fen Geſchichte ift, Im der Borrede fagte er: „Mein perfünlicer Beruf 
» mich mit bayerifcher Geſchichte zu beichäftigen, foweit er nicht in wiffen‘ 
ſchaftlicher Weife durch meine Arbeit felbft begründet ift, Ing aud barin 
daß ich, der Rheinpfalz entftammend und dort angejeffen, dem König: 


reich Bayern näher angehöre, und daß bei öfter wieberholtem Beſuch ber 
Hauptftabt Sand und Leute mir werth geworden find,” Böhmer bewies 
dieſe Liebe auch durch feine Negeften über Kaiſer Ludwig und feine Zeit, 
ſowie durch die Vorliebe welche er für bayerifche Geſchichtsquellen in feinen 
Fontes fund gab, „Mögen nun auch andere,“ fubr er fort, „die ein Herz 

r Babern und deffen Befchichte haben, meine Leiftungen und meine Bow 
läge freundlich aufnehmen, jene benugen, biefe unterftügen. Hoffentlich 
tritt mein nur der Sache felbft geltender guter Wille überall deutlich genug 
berbor um mich vor Mißdeutungen zu fügen, die mir eine einläßlichere, 
aber nicht fruchtbarere Beſprechung bier berührter Dinge auferlegen könns 
ten.” Böhmer fand Feine Veranlaffung die gerügten Uebelſtände noch eins 
mal und ausführlicher zu beleuchten, wohl aber wurbe ihm bie Kunde daß 
jene Einleitung zu feinen Wittelsbacher Negeften in München böjes Blut 
gemacht babe, und daß man fich hier über mandpe feiner Aeußerungen ſehr 
verleßt zeige. Diefe üble Stimmung gegen ihn, und zwar gerade in ben Kreiſen 
auf welche er fich wiſſenſchaftlich und Titerarifch fpeciell angetoiefen gefunden 
hätte, war cin Hauptgrund ber ihn von feinem Borfat abhielt feine Frank 
furter Stellung aufzugeben und ganz nad. Mündjen überzuficveln, 

Böhmers Bajuvarier“ find nun, fuhr Döllinger fort, ſäͤmmtlich tot, 
Böhmer ift ihnen ins Jenſeils nadigefolgt, und wir mögen es jeht wohl 
fagen daß die Kritif welche er über die Publicationen bes Reichsarchivs, bie 
Monumenta Boica, bie Regesta boien, überhaupt über die wiſſenſchaftb 
liche Thätigfeit over vielmehr Nichtthätigfeit an dieſem Archiv ergehen lieh, 
manches wahre und beberzigensiverthe enthält. Unbillig iſt eigentlich ſein 
Urtheil nur bezüglich ber großen ziwanzigjährigen Arbeit Schmellers, des 
Ratalogs ber lateiniſchen Handſchriften der Etabtbibliothel, Uebrigens 
waren Böhmers Nügen, wie ſcharf fie ausgefallen, doch nur rulnera amantis, 
Denn gerabe weil er Land und Leute fo lieb hatte, einpfand er es ſchmerz⸗ 
lich daß Bayerns hiſtoriſche Schäge fo wenig im Lande verwerthet, fo feh⸗ 
lerhaft behandelt wurden, und die Ehre Bayerns im übrigen Deutichland 
darunter leide. Wie gern er einem bayerifchem Geſchichtswerk, wenn es 
nur von grünblicher und genauer Forſchung Zeugniß gab, felbft bei jonfti» 
gen großen Gebrechen Lob fpenbete, zeigt fein faft zu günftiges Urtheil über 
Buchners bayeriſche Geſchichte. 

In jener Einleitung richtete Böhmer zuletzt noch drei Wunſche an das 
Reichsarchiv: 

1) eine Geſchichte und Beſchreibung des Neichsarchivs wie fie Gachatd 
über das Brüffeler und Beyer über das Noblenzer Archiv geliefert — eine 
Arbeit welche dem Gelehrten ein unentbehrliger Führer bei feinen For 
ſchungen im Archiv feyn joll; 

2) ein räfonnirenber Statalog über bie ſämmtlichen Handſchriften in 
Bänden welche das Reichsarchiv befigt, namentlich über die Gopialbücher, 
wie er zu Brüffel, Paris und Wien exiſtirt; 

3) eine Ergänzung und Berichtigung der Regesta boica bis auf ben 
Tod Ludwigs des Bayern, oder wenigſtens bis 1300, 

Jeder Fachgelehrte, erklärte Döllinger, werde wohl dieſen Wünſchen 
beiftimmen, und nur noch ven Wunſch anschließen, ober vielmehr woran. 
ſchiclen, daß dieſer unferer hiſtoriſchen Schagfammer bald ein Vorftand ges 
geben werden möge weldjer die Kraft, den Muth und den feiten Willen in 
ſich trage ſolche Aufgaben zu löſen. Auch der verftorbene Voigt in Königs 
berg jeh preisivürbig und mufterhaft gewwefen in ber Benütung und Ber 
wertbung ber Schätze welche das reiche ihm zur Verwaltung anvertraute 
Archiv dargeboten. Wie man ehebem den römischen Imperatoren zugerufen: 
„felicior Augusto, melior Trajano!* jo mochte er den Vorftänden unferer 
großen deutſchen Urkundenihäge, namentlich auch dem künftigen Borftand 
unſeres nun ſchon lange verwaisten Reichsarchivs, ala Devife empfehlen : 
probuctiv wie Voigt, kritiſch gewiſſenhaft wie Böhmer! 


Deutſchlaud. 


Bom Main, 4 Dec. Belannilich iſt es England das am 
ſchroffſten auf der Gültigleit des Londoner Protokolls beſteht. Indeß iſt es 
gerade das engliſche Cabinet das auf eine Hinterthüre gezeigt hat um jenen 
Vertrag rüdgängig zu machen, Die Befürchtung vor Rußland war es was 
die engliſche Regierung zu dieſem auffallenden Schritt veranlafte; die Rück⸗ 
ſichtnahme auf Deutſchland kam dabei nicht in Betracht, Ich babe die ganze 
Reihe vom Documenten über diefen Vertrag vor mir fiegen, wie fie auch 
in Wien und in Berlin befannt feyn müffen. Darunter befindet fi) fol 
gende Depeſche bes bänifhen Geſandten, Hm.d. Bille, in London an feine 
Regierung vom 40 Mai 1853. „. . . Dans une entrevue que j'ai eue hier 
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avee Lord Clarendon, ce ministre. ... m'a assur& qu'il ne pouvait 
qu’sppr6cier les vues du gouvernement du Roi qui #'y trouvent ex- 
... + „L’union et le patriotisme dont ja nation danoise avait 
it preuve durent ces derniöres annees, Jui valalent & juste titre Tud- 
miration de toute Turope, et il serait trop triste si cette union n'etait 
compatible qu’aveo Ja guerre, et non pas avec la paix si 
r&tablie, Je comp jusqu'& un certain point, m'a dit Son Excel- 
lence, que l’on ait pr * & cetle oceasiou de bons patriotes danois 
avec les dangers &ventuels qui pourraient menacer du cöld de la Russie, 
mais il me parait cependant, qu’en refl&chissant mürement, on doit 
se persuader que le traite du 8 Mai, au lieu d’au er de tels dangers, 
les &carte en rendant la question de la succession danoise une question 
eur ne, qui, dans le cas de l’extinction de la nn mäle —— 
Chrötien et de la princesse de Glücksbourg, doit dire soumise de nou- 
veau & toutes les puissances signataires de ce Lraite. Si le Roi de Daue- 
mark, auquel Tinitintive est röserv&e en cas de l’&ventualit6 en * 
tion, se trouvait alors, ce qu'à Dieu ne plaise, dans une dependance 
da de la Russie, il n'est cependant pas permis de supposer que 
V’Angleterre, la France et jes autres puissances signafaires se troucassent 
domindes par ceite meme in au point de se präter à reconnaftre 
une succession ou russe, ou exolusivement dans linterät de ia Russie, 
au tröne de Danemark.* ... 

+ Diünchen, 4 Dec. Die Frequenz unferer Univerfität bat ſich 
im Berhältnif zum vorigen Jahr wieder etwas gehoben. Wir zählen bie 
jet am 1300 Canbibaten, nämlich} 1292, von denen 540 neu immatricu- 
lirt find. Die Zahl der Nichtbayern ift ebenfalls im Verhältniß zu den 
Vorjahren wieder bemerlenewerih geſticgen. Neben ben beiden Bringen 
Ludibig und Seopolb, Söhnen Sr. t. Hob. des Prinzen Luitpolb, die und 
ſchon im vorigen Jahr als alabemifche Bürger angehörten, ift heuer be: 
Kanntlich auch Kronpring Ludwig in die Zahl derfelben eingetreten. Se. t. 
Hoh. hört aber in dieſem Semefter vorerſt naturteiffenichaftliche Disciplinen, 
Chemie bei Frhen. v. Liebig und Phyſil bei Prof. Jolly, philoſophiſche und 
a wird berfelbe, tie man bernimmt, im Sommer; 

eineſter befuchen. 

33 Darmfladt, 2 Dec. Die Einhaltung eines übereinftimmen: 
den Verfahrens in allen deutſchen Staaten bezüglich der amtlichen ftatifti: 
fchen Erhebungen und ber Veröffentlichung ber bearbeiteten Tabellen it 
ein unverfennbares Bedurfniß; ift einmal die thunlichſte Zuverläffigteit 
und Vergleichbarleit der ftatiftifchen Ergebniſſe erzielt, jo wird die Bedeu 
tung und der Werth der Statiftif für die Stantsvervaltung und die Wif: 
ſenſchaft aud immer mehr von jenen erfannt werden bie bis jept von der 
Etatiftit mit Gcringfdhägung fpraden. Die Wichtigleit der Begründung 
eines engern Verbands zwiſchen den ftatiftifchen Burcaur der beutfcen 
Etaaten wurde ſchon beim dritten ftatiftiichen Congreß in Wien im Jahr 
1857 ausgeſprochen, und es fam, auf Anregung bes Geh. Raths Maurer 
von hier, diefe Angelegenheit auch auf dem fünften Congreß in Berlin am 
10 Sept. 1.3. wiederholt unter ben dort anweſenden Bertretem deutscher 
Negierungen zur Sprache, wobei bie Berfammlung ben Wunſch äußerte: 
23 möge bie geoßb. heſſiſche Regierung bie Sache in die Hand nehmen, und 
dafür wirten daß fo bald als möglich die erſte periodiſche Conferenz von 
Deligirten der deutſchen Staaten ftattfinbe. Wie ich nun höre, ift dieß in 
zwiſchen auch geſchehen, und hat unfere Regierung an bie übrigen deutſchen 
Jegierungen bereits ein Einladungsſchreiben zur Theilnahme am einem 
Gongreh, reſp. zur Abſendung von Vertretern, dazu erlafien, bas voraus: 
fihtlid) von allen Staaten zufagend beantwortet werden wird. Als näcite 
Vorlage für die exfte Conferenz find bezeichnet; die Berathung übereinftim: 
menber Erbebungs: und Beröffentlihungsformulare für bie Bollszählun: 
gen, deßgleichen für die Bewegung der Bevölferung und für bie Viehzäh⸗ 
Jung. Der Tag des Zufammentritts ber Conſerenz ift noch nicht beftimmt, 
wird aber kaum vor zwei bis drei Monaten ftattfinden fünnen ; inzwiſchen 
wird bie großh. Centralſielle für die Lanbesftatiftif, deren Vorftand, Geh, 
Kath Maurer, beim Berliner Gongreß anweſend tvar, bie Vorarbeiten burg: 
führen, um bem erften Congreß deutſcher Statiftiter dahier fofort bie 
nötigen Materialien zur Berathung unterbreiten zu Tönnen, was zu einer 
Beihleunigung der Veſchlußfaſſung twefentlich beitragen wird. 

Gotha, 2 Der, Die unter Freytags Auſpicien erfcheinenden aulogra- 
phiſchen Berichte fagen : Da von mehreren Seiten zur Bildung von Freicorps 
aufgerufen worben ift, und über diefe Frage in der Tagespreſſe Stimmen 
entgegengefefter Anficht Taut werben, wird hier at gewiſſe thatjädliche Ber: 
bältmiffe erinnert. In ben Herzogthümern felbft find die Freicorps noch 
vom Jahr 1848 ber, mit Ausnahme eines jelden Gorps, nicht im beften 
Andenken; ihre Thätigfeit ftand in keinem Verhäliniß zu den Opfern 
welche ſich einzelne Mitglieder diefer Corps dafür auferlegt Batten, und bie 

ehr zu berüdfichtigenben Elimnten aus Schleswig Holſtein felbft mahnen 
Eden von alın irregulären Formationen ab. Dasjelbe geſchieht in 
Privatbriefen aus andern Gegenden Deutfchlands, welche nicht borzuas: 
weiſe in dem Hufe ficken unbeutfche Grfinnung zu haben, ;. B. aus 
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Hanau, aus Sachſen. Der furchtbare Ernſt der Lage wird für alle welche 
für bie Sache der Herzogthilmer einftehen tollen twillige eh und 
dulbige Fügung unter militäriiche Disciplin fordern. Die nationale 16 
geriſche Tätigkeit melde den Herzogthümern zu Hülfe tommen muß, fol 
ſich nur in regulärer Weife geltend machen, aud die Freiwilligen werben 
fih dieſe Disciplin und die Einfügung in reguläre Bataillone gefallen. 
lafjen müffen. Auch die Bewaffnungs wird in ber Preſſe beſprochen. 
Es ift felbftverftändli daß bie Zinieninfanterie einer zu bildenden Armee 
bie gleiche, nur im großen zu beſchaffende Schießwaffe haben muß. Die 
Beihhaffung derfelben Yann nicht füglich Sadye Einzelner fepn, für’ 
Jägercorps ift in dem Schweiger Drbonnangftugen eine bereits fehr pe 
läre, über ganz Deutſchland verbreitete Waffe vorhanden. Da 2 
nerungen an bie ſchleswig holſteiniſche Armee der Kriegsjahre noch übern 
lebendig find, wird die Uniform mit wenigen zeitgemäßen Mbänderir 
ſich empfehlen. — Heute haben twir eine neue Brofchüre erhalten über 
Legitimität in Schleswig-Holftein“ von Prof. K. Esmarch in Prag 
Verfaffer, ein gebomer Schlestviger, gibt darin auf zwölf Seiten eine ge‘ 
drängte Darlegung der hiſtoriſchen Ereigniffe auf welchen das Staatsrecht 
und die Staatderbfolge der Herzogthämer beruhen. Das praftifche Ergeb: 
niß für bie Gegenwart wird zulegt dahin ausgeſprochen: „ it je 
der factifche Beherrſcher der Herzogtbümer, ausgenommen ben einzig und 
allein berechtigten nunmehrigen Nepräfentanten des Auguftenburger Haufes, 
Herzog Friedrich VII von Schleswig-Holitein, nichts mehr und nichts mine 
ber ala ein Uſurpator.“ — Es ift uns eben eine Heine Flugichrift von 
G. Maik in Göttingen gugegangen, betitelt „Das Necht bes Herzogs Fri 
rich von Schleswig Holſtein.“ Eie ift in populärer Sprache, kernbaft, 
überzeugend, unwiderleglich. Cie dedt bie Nichtigkeit von Zweiſeln auf 
tie manchmal bervorgefucht fcheinen „um nicht zu thun was Recht und 
Ehre verlangen.“ Sie fchlieht mit folgenden politiihen Bemerlungen: 
„Wan barf jagen: Fein Necht eines regierenden Haufes in Deutichlanb ober 
Europa ift befjer begründet als das des Herzogs Friebrich. Wird i 
anerfannt, dann hat alle Fegitimität ein Ende. Und mit dem 
Fürften würde bier ein Recht bes Landes, des Volls mißachtet. Ni 
das Recht des Fürften und das Recht und ber Wille des Volks in 
Einklang getvefen als in diefer Sache. Auf ihrer Vereinigung beruht 
aller Halt ftantlicher Ordnung. Wird rines verlegt, fo ift die Orbnung 
för, Werben beide mifjachtet, fo ift ihr aller Boden entzogen. Daß 
nicht gefchehe, ift ein Intereſſe aller Voller und Fürſten.“ So urtheilt ei 
fo befonnener Mann und ruhiger Hiftorifer wie Waiz. Wir lonnen ihm 
barin nur ganz und gar beipflichten. 
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ſtein hat ſich bereits in drei Abtheilungen getheilt: in ein Finanzcomite, 
ein Flottencomitt und rin Bewaffnungscomiteᷣ. Obwohl die formlichen 
Sammlungen noch gar nicht begonnen und organifirt find, fo find bem 
Comits doch ſchon verſchiedene grofe Beiträge zugefloffen, darunter geflern 
eine Summe von taufend Thalern von einem Ungenannten. Das Gomits 
bat geftern folgende Anſprache an die Bewohner Bremens erlafien: 
„Mitbiliger! In ber allgemeinen Bilrgerverfamnlung vom 25 v, M. 
ibr us ben Auftrag ir eurem Namen und Sinn für deutſches Mecht und beitiche 
Ebre file Schleewig · olſtetn zu wirken. Wir wollen biefem Auftrag nadplemmen ; 
an euch if es ums babei zu helfen, Gin Kampf der Herzegihlliner 
Unterbrcker verlangt Wannfpaft und Ansrüfung! Gin Krieg — 
Dunemart beiſcht Maſttegeln zum Schu —— Ein jeder Kampf mi 
unsere Hälfe in Anſpruch für bie im Felde fichenden Krieger, für bie 
Krieg um Hab und Gut Tonumenben Bewohner, für die welche um bes 
und ihres Gereiffens willen Amt und Eriftenz aufs Spiel fegei, 
Flle biefen Zweil mlſſen wir aitter allen Umfiänben Gelb haben, 
Bringt uns Weib zur Verwentung für bie heilige Sache im — bringt 
ung Geld und macht uns Anerbietungen von Geldſummen und Mitteln zu einem 
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beſtimmten Zweck, denn es gilt ben Herzogthümern fo raſch mie Bewelſe 
für Deutjeplands tbatkrãftiges Welten zu geben. Wir exdſſuen nicht bie fürn» 
liche allgemeine Sammlung file Herbeiichaffung der Mittel me ich 
im grofien Maß erfosberlich ſeyn werden. Sobald bie von uns eingeleiteten Bor- 


berattungen bie Ziele deuſichet erleknen laffen auf welche Bremens vor · 
digoweiſe zu richten iſt, werden wir ung in auegedehnmer Weiſe an eure fies be 
wäbrte patriotifche Geffrruug wenden. Die unterzeichneten Mitglieder erflären 
ſich wiederholt zu Annahme von Geld und Anerdietungen bereit“ 

Die Stimmung der biefigen Bevölkerung ift gut patriotifch und krie 
gerifh, nur geht es allen viel zu langfam. Da auf Hm. v. Bismard nicht 
zu rechnen ift, fo hofft man baf ivenigftens die Bevöfferungen der Mi 
ftaaten ihre Regierungen raſch um Arieg drängen werden. Die Nadprichten 
aus Holftein lauten bier zum Theil ſchon beinahe verziweifelnd am deutſchen 
Toll, Im einigen Kreiſen foll man fid} dort ſchon mit der Frage beſchäf⸗ 
tigen : ob man nicht fuchen ſolle mit Danemark feinen Frieden zu fließen, 
und nudı Holftein von Deutfchland loszulöfen, das ferne leidenden Slam⸗ 
mesgenoſſen ein zweilesmal und damit für immer verraten und perlaflen 
au wollen feheine. Der hieſige däniſche Conſul hat feit acht Tagen fein 
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Gonfulat niebergelegt, da er nichts mehr mit ben Dänen au thun baben 
teil, Dänemark wird —3258 jetzt unter ben hieſigen KaufleutenJeinen 
neuen Conſul En. 

: Bien, 2 Das Thema der größern oder geringen Aus 
lagen für bie Kriegsmarine führte heute, wie in ber frühern Seſſion des 
Abgeordnetenhauſes zu lebhafien Erdrterungen. Neben dem Marine: 
miniſter und ſeinem = latus, GontreAbmiral v. Wiffial, vertraten ber 
Minifter des Auswärtigen und verſchiedene Mitglieder bes Gentrums, wie 
Conti, Graf Vrints, Hagenauer bie Bewilligung ber von ber Regierung 
mehrverlangten 229,000 fl, für Seebereitſchaft von Schiffen, und fanden 
einen unerwarteten Bundesgenoffen am Abg. Schindler, welcher dem 
Grafen Rechberg mit außerorbentlicher Zuvorkommenheit bie Gelegenheit 
zu einer treffenden Bemerkung gab, und alles that um bie Oppofition 
lächerlich zu machen. Graf Rechberg hatte — hervorgehoben daß doch 
auch Induſtrie und Handel bes Schutzes ber Kriegsmarine bedürfen, und 
eine zu große Sparfamleit bedauerliche Rückwirkungen äußern lönne; 
barauf enigegneie Schindler: er babe noch nie gehört daß große Kriegs⸗ 
rüftungen bie wirthſchaftliche Entwwidlung eines Landes befördern, fonft 
müßte Rußland ber tweiteftfortgefchrittene Staat jeyn, England der am 
. zurüdgebliebene u. |. w. Graf Rechberg war jo zart zu behaupten 

habe den Redner nicht verftanden — um dem Nebner nicht geradezu das 
—2*— fagen zu müſſen. Taſchel, Herbſt und Slene beftritten nicht 
die Nothwendigleit ber Marine, glaubten aber bei ber jetzigen Finanzlage 
die Summe nicht beivilligen zu fönnen, und eime ſchwache Mehrheit trat 
diefer Anficht bei. Eine ſehr unerfreuliche Epiſode — ein fehr liberaler 
Abgeordneter verlangte für eine ganz unbemerkt vorübergegangene Aeuße⸗ 
rung einen Drbnungsruf — wurde vom Präfibenten Hasner mit bewãhrtem 
Taci befeitigt. Weber den Bau von Panzerſchiffen ſprach ſehr umſtändlich 
Gistra, beftritt die Gefahr welche man von feindlichen Flotten befürchtet 

mit allerlei Beifpielen aus ber jüngften Beit, und warnte namentlich vor 
dem Ehrgeiz fid) auf biefem Gebiet in einen finanziellen Wettlampf mit 
Sardinien einzulafien. Auch in biefem Fall fiegte die Ausihußanfict, 
welche leine weiteren Mittel zum Bau von Panzerfregatten beteiligt 
wiſſen will. 

” N Trieft, 30 Nov. Die Frage ob England bie joniſchen Inſeln 
zäumen werde, ober nicht, wird unter ven gegentvärtigen politifchen 
Gonjuncturen eine jehr wichtige. Daß es piemonteftfche Blätter find welche 
fi) aus Corfu telegraphiren laſſen daß bie englifchen Gamifonen im Früh: 

x Gorfu verlaffen werben, beweist ſchon mit welcher Ungebuld man in 

rin auf bie Ausführung diejes politischen Mißgriffs wartet, und welche jan: 
guinifchen Hoffnungen man auf benfelben baut, Wahrfceinlic aber wird 
bief nicht fo bald geſchehen ſeyn. Ich mache Sie in diefer Beziehung auf eine 
Stelle in der Anfprache des engliſchen Geſandten Hen. Scarlett, an ben 
König Georg aufmerkfam, als er biefem in feierliher Aubienz fein Beglau- 
bigungsſchreiben überreichte. Nicht nur da er in biefer Anrede mit fei- 
ner Splbe der joniſchen Inſeln erwähnte — was bed) fehr paſſend geweſen 
ware — im Gegentheil, er betont in ber angebeuteten Stelle den Umftand 
dafı ‚Griechenland jet eine im Verhältniß zu feiner Bevölkerung große 
Ausdehnung befige,” was jo viel jagen will: daß eine Erweiterung dieſes 
Gebiets gar kein Bebürfniß für Griechenland ſey; ferner meint Hr. Scar⸗ 
Iett: „daß es eine große und ſchöne bes Königs würbige Aufgabe ſehn 
werde den öffentlichen Geift Griechenlands in ſichere und ge SE Bah⸗ 
nen zu leiten“ — d. h. Har und deuilich geſprochen. — Daß ſich Pi 
auf einen Angriff gegen Deſterreich vorbereitet, ſcheint unzweifelha hr 
beobachten bier biefelben Anzeichen bie im Winter von 1858 erfdhienen, 
in: und außerhalb der Börfe. Ob es der Diplomatie gelingen wird ben 
Sturm zu beſchwbren der am Horizont heraufzieht, ift fehr problematiſch. 
Daß man hierzulande vorbereitet ift demſelben zu begegnen, ift gewiß. 
Daß unfere Marine fo ftiefmütterlich vom Reichsrath bedacht wurde, und 


givar noch in einem Augenblid wo Piemont feine Flotte auf Rriegefuß 


fepte, das wird der Neichsrath auch verantworten müffen. 


Großbritannien. 


Am 50 Nov, hielt der „Gentralunterftügungsperein für Lancafhire,” 
unter dem Lorfit des Grafen Derby, eine Sitzung in Mandefter, um den 
Bericht des Commiffarius, Hm. Farnall, entgegenzunehmen. Xeiber er: 
gibt ſich daraus daß bie Befürchtungen mit melden man dem Winter ent: 

egenfahn icht unbegründet geivefen find, indem bie Zahl der Unter: 
kügungsbebürftigen wieder im Steigen begriffen ift. Doch iſt fie noch immer 
um 142,539 feit bem 6 Der. vergangenen Jahre verringert worden. Wie 
Hr. Farnall auseinanderfeßte, machte der gegegentvärtige hohe Preis ber 
Daumtvolle bie Stellung der Fabricanten zu einer äußerſt gefährlichen, 
und biefelben Tonnen deßhalb kaum anders als auf Beftellung arbeiten. 


Die Hanbelöverhältnifie bes Landes erſchienen zwar in recht blühenbem 
Zuftand, dennod überrage bie Menge der Armen in Zancafhire die Durch⸗ 
ſchnittszahl noch immer um 100,000. Die Gegend ſeh noch keineswegs an 
dem Beitpunft angelangt wie man braufen zu glauben feine. Wenn ein 
harter Winter, ein mehrwochentlicher Froft, eintreten follte, fo würde bei 
ben öffentlichen Arbeiten faft fein Menfch mehr zu befchäftigen ſeyn, und 
ba bie jegt babei Angeftellten feine Gelegenheit hätten etwas zurüdyulegen, 
fo würden fie fämmtlid ber öffentlichen Milbthätigfeit anbeimfallen. Der 
Gentralverein verfügt noch über nn Pf. St, - 

A Koudon, 2 Der, Die Aufllärung über bad Gerüdt von Lord 

Ruſſells Rücktritt, welche ber „Deiterr. Big.” aus London zugeht und von 
Hm. Reuter nad London zurüdgebracht wird, ift grundfalſch. Lord Ruf 
fell ebenjotwenig wie Lord Palmerfton, oder überhaupt irgendein anderer 
englifcher Staatsmann, haben je an eine bewaffnete Intervention zu Gumften 
Chriſtians IX gedacht, und wenn auch ber beutfch-dänifche Streit nicht ohne 
Einfluß auf Lord Ruſſells Wunſch ſich aus dem Palmerſton ſchen Cabinet 
zurũchzugiehen geweſen ſehn mag, fo war doch feine krie geriſche Aufr 
faffung ber ſchleswig holſteiniſchen Frage nicht der Grund der Mißhellig⸗ 
leiten mit feinem Chef. Lord Palmerjton wäre vielleicht der einzige Cabis 
netöminifter ber feinen Antagonismus gegen Deutfchland bis zu einer 
bewaffneten ntervention treiben würde, wenn ihm die Öffentliche Meinung 
dieß geftatiete. Dan erzählt zwar daß der berühmte Lord Chatham das 
Haus durch feine emphatiſche Betonung des Wortes „Zucker“ elektrifirte; 
aber der Redner und Staatsmann müßte noch geboren werden ber eine 
gleiche Wirkung mit dem Wort „Dänemark“ in dem englifhen Parlament 
berborbringen folltee Die Times kündigt heute froblodend an daß 
alle Gefahr vorüber ſey, und bas friebliche Vermitilergeſchäft Eng: 
lands nunmehr mit der beften Ausſicht auf Erfolg beginne. Ja die 
zuverfichtliche Hoffnung daß Deutſchland fich beeilen werde die ihm bis: 
ber betviefene Verachtung zu verbienen und zu rechtfertigen, macht das Blatt fo 
gut gelaunt, daß es zum erftenmal ſich einfallen laͤßt Unrecht auf der dãniſchen 
Seite anzuerlennen. Es ſagt geradezu: „Wir lönnen nicht umbin zu glauben 
baf ber verftorbene König ſich durch den Erlaß bes Patents vom 30 März 
Rechte anmafte die ihm formell nicht zufamen.” Was wollen wir mehr? 
Noch etwas mehr Demüthigung, und wir werben vielleicht noch tief genug 
finfen um von der Times protegirt zu werben. — Die Emennung Sir 
John Latorence's, eines jelbitgemachten Mannes von bürgerlicher Hertunft, 
zum Generalgouverneur von Indien an Stelle Lord Elgins, deſſen Tod 
bei Abgang der lebten Neberlandpoit ſtündlich erivartet wurde, ift allgemein 
mit Befriedigung aufgenommen worden. Lordstitel und hohe Familien: 
verbindungen wurden bisher immer als bie —— Eigenſchaften 
eines indiſchen Generalgouverneurs betrachtet. Als Gouverneur des 
Pendſchab während ber großen Rebellion erwarb er ſich belanntlich große 
Verdienſte, und trug vielleicht am meiſten zur Unterbrüdung bes Aufftands 
bei. Er war ber einzige von allen überrafchten Beamten ber den Kopf nicht 
verlor, und bie Inſurrection feiner Provinz in der Geburt erftidte. — 
Unfere Vorſe ift in der traurigften Verfaſſung, und viel weniger ſanguiniſch 
in ihren Hriedenshoffnungen als bie Times. Gonfols zu 90%, Procent — 
das ift, vom geihäftlichen Standpunlt aus betrachtet, ſchon jo ſchlimm ala 
Krieg. Es ſcheint als wenn die Heinen Gapitaliften, welche ihr Gelb vom 
Markte zurüdgezogen haben, durch nichts vermocht werden können ibre ver: 
grabenen Schäße wieder and Tageslicht zu bringen. 


ö Griechenland, 


” Athen, 25 Nov. Die Perſon bes Königs ift bier ſchon in ben 
Hintergrund getreten, obwohl das Volt hin und wieder zufammenläuft 
um ihn zu fehen wenn er fich öffentlich zeigt. Die zwei Gewalten bie wir 
bier haben, find die Nationalverfammlung und das Minifterium. Diefe 
find aber weit entfernt von einem harmoniſchen Zuſammenwirlen. Die 
erftere hat wenig Luft ihre Machtftellung — die ihr jet erft, unter der 
Aegide bes neuen Königthums, behaglid vorkommt — zu abdieiren. Das 
Minifterium aber, oder eigentlich Hr. Yulgaris, fühlt ſich durch die 
Nationalverfammlung nicht wenig eingefchränkt und behindert. Fürs erfte 
ift er der Majorität in berfelben nicht gewiß, fürs zweite verträgt fein 
felbftändiger und ftolzer Charakter nicht die Autorität diefer Verſamm⸗ 
lung. Er ſucht ſich daher unter den Parteien, die er früher ziemlich 
cavalierement behandelte, einen Anhang zu gewinnen, um dann zur einſi⸗ 
tweiligen Prorogirung der Gonftituante zu ſchreiten. Allein feine Ante: 
cebentien, ber Neid und die Mißgunſt die ihm das Vertrauen des Königs 
zugezogen, machen ihm bie micht leicht. Daher vergeht ein Tag nach dem 
andern ohne daß das Miniſterium aus feiner Unthätigleit heraudtritt. 

Einfttveilen hat fi die Nationalverfammlung ein Herz gefaßt, fie hat alle 
EIER Anftellungen, die feit dem 13 Febr. in der Armee und 


| 
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Marine ftatigefunben haben, annullirt; fie hat das Qeteranencorps bon 


dem ganzen Troß von jungen Gelbſchnäbeln gefäubert, die noch nie eine 


Kugel pfeifen hörten. Dich ſoll der Anfang zur Neorganifation ber Armee 
Ion nad) bem Antrag des Repräfentanten Zymbrafafis nach franzöfi- 


Mufter und durch frangöfifhe Officiere geſchehen foll; eine Heine | 


Demüthigung für John Bull, Intereſſant ift auch die Anſprache welche 
ber a Gefandte an ben König richtete, als er ihm im feierlicher 
Aubienz fein glaubigungeſchreiben überreichte, und worin er ihm eigent- 
lich in hofmeifterlihem Ton ein Programm hinftellte, nach welchem er zu 
vegieren habe. Diefes Programm wird von den Griechen gierig verſchlun⸗ 
gen, die es als ein Mufter der Staatsweisheit anfchen. Allein ein Pro: 
gramm ift bald gemadit; twir wollen aber fehen wie es in Griechenland zur 
praltiſchen Durchführung gelangen fol! Auch König Georg bat mittelft 
eines eigenhandigen Schreibens des Raifers der Franzoſen eine Einladung 


erhalten zum Congreß zu kommen — feine geringe Berlegenheit wenn ' 


England fein Veto einlegt. — Im allgemeinen find wir noch lange nicht 
ang bem Chaos heraus. Das Gewirr und tolle Treiben der Parteien ift 
noch immer basjelbe, wenn 68 aud) durch die Gegenwart bes Königs änfer: 
lich in gewiffe Schranken gebannt wird. ‘ever Schritt die Drbnung wie 
derherzuftellen, macht Hunderte von Unzufriedenen, und man müßte ein großer 
Eanguinifer feyn,umzu glauben daß der daniſchen Stantsweisbeit das gelin« 
S follte was ſich unter dem frühern Regiment ala unmöglid erwies! — 
ie getvefenen Minifter des Königs Dito, die mit ſoviel angeblicher Umſicht 


unb Energie die Revolte in Nauplia unterbrüdt hatten, Boharis und Eimos, | 
unb na ber Revolution ih nach ben joniſchen Infeln flüchten mußten, | 


wo fie eine ehr herzliche Aufnahme fanden, find hierher zurüdgelehrt und 
im zn bon zahlreichen Freunden mit lebhafter Freude beiwillfommt 
worden. 


Japan. 

Jokohama, 23 Sept. Die engliſche Flotte ift von Ragofima 
gluclich zurüdigefehrt, und bemüht bie entftandenen argen Schäden auszubef: 
fern. Die Schlappe welde fie erlitten, war eine ſehr gründliche, fo gründ⸗ 
Th daf das Kanagawaet ſpeciſiſch engliſche Watt „Japan Commercial 
News fich genöthigt gefehen die Bertbeibigung zu verfuchen, welche in über: 
triebenen Phrafen den Sieg der Engländer in ben Himmel erhob. Bezeich 
nenb bleibt hiebei daß bie Japaneſen fi ebenfalls den Sieg zufchreiben, 
und daß neuerdings der nichts weniger als gedemüthigte Fürft Satſuma 
den Teilun aufforberte mit ibm fich zur Vertreibung ber fremden zu ver: 
einigen. Meine Anficht von ber wenig verläßlichen Sinnesart der Japane 
fen ſcheint fich zu erwahren, ba biefe Frembenvertreibung ſchwerlich mit 
Waffengetwalt verfucht werden wird, oder lann. Die Japanefen ziehen es 
vor dieß dadurch herbeizuführen daß fie durch Brachlegung des Handels 
neuerdings den Fremden den Aufentbalt überbrüffig machen wolfen. Dick 
geſchieht dadurch daß bie japanefifchen Kaufleute theils eingefchüchtert, theils 
ermorbet werden, wie in letter Zeit mehrfach geſchehen. Die wirlt natüir 
lich fehr auf bie legtern, und mäßte, confequent fortgefegt — wie es ja ber 
japaneſiſchen Regierung leicht wäre — ſehr bald zur Auflöfung der Handels: 
beziehungen führen. Sonderbar ift nur daß auch hiebei die Japaneſen wie: 
der nur zu probiren fcheinen, ba die Angit vor einen endlich doch durchzu⸗ 
machenben Krieg, tie auch die innern Uneinigleiten, fie fihtlid an einem 
ernſten bewußlen Borgehen verhindert. Dei allen Beſchranlungemaßregeln 


bes Verkehrs und ber Anſammlung zahlreicher Truppen ift d icht di 
Ausführung gefelihaftlicher größerer Ausflüge — 
bes Landes gehindert, So fand vor lurzem eine Partie von wanzig 
bewaffneten Europäern nach dem alten japaneſiſchen Heiligthum 
ftatt; barauf unternahm der preußiſche Conſul mit mehreren Officieven 
Partie nach Jeddo, obwohl ihn die hieſige japanefiiche Regierung 
mal gebeten hatte davon abzuftehen, ba ihn niemand fchüßen könne, 
Foddo bewachten die Geſeliſchaft beftändig etwa 300 Jalunins; es 
ihnen indefien niemand ein Haar gekrümmt. Für bie nächften Tage 
gar eine noch nicht dageweſene achttägige Neife nach dem 
tirt, die indeffen twahrfcheinlich mehr das Unfehen eines riegeriichen 
zugs gewinnen und möglicherweiſe ganz Japan allarmiven wird, % 
hat nur ein Europäer, Alcod, den Fuſijama befucht, — Nach) einigen I 
naten, Ende Decembers oder Anfangs Januar, werben bie nächften | 
richten aus Europa erwartet, welche wohl für unfer aller Stellung em 
dend feyn werden. Unſer Leben auf der Rhede vor und in Jolohama 
ift zwar ſehr monoton, aber nicht unangenehm, und verfpridt der Minter 
jogar u. — en Die Stadt ift bereits europäifiet, bon 
ebeutenbem und großartigem Verkehr. Da bier nun dreißi 
Kriegsfchiffe von verſchiedenen Nationen mit — ee“ 
Truppenftärfe liegen, und im Grund alle biefelben Binde verfolgen, fo 
treten fie denn aud den Japaneſen gegenüber möglichft einig auf, umd reprär 
—* eine u. Macht, — gemeinfame 
un ea. Eine allgemeine Freudigfeit, du u i 
erregt, hat vorderhand die —— —— 
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aber ſtets ſchwer bewaffnet. Für den Winter iſt ein Si 
eine regelmaͤhige Reihe von Concerten in Vorſchlag gebracht, 


Sandeld: und Börſeunagchrichten. 


London, Der Monatsericht des Handelsamts zeigt die Berfehrörefultate 
ded vergangenen — — Der 
werth des Erport, 15,082,332 Bf. St, t bet er 
— —— 63 —* — eier 1861 um 29 Proc, Werth 
umwoſlwaare ung (ae Garue) allein — Wi. 

welche Summe einen Zuwache von 140 Proc, —— 8* 
Duantität war bie Zunahme 111 Prec. mwurbe: 
von 939,346 Pf. St, gegen 266,603 B &t. im 1862, 
Kuriionaren beiritg ber Sinus 45, in Eifenwaaren 28, in Wollen 
fatricaten 43, in Maſchinen Prec, 
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Merantmortiige Berartion: Dr. &, ⸗lb. Dr. A. I. Sitentäfer, Dr, $, Orgea. 
erlag yer I, @. Gotta’fhen Buhbantlung. 
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Dr. Ferdinand v. Hodfletier. 


Mit 2 Karten, 6 Farbenſtahlſichen, 9 grofen H 
8 


rt. 8. Elegant gebumben 
te Geograph ber Keuſelt, Karl Ritter, [bon im Fahre 1812 fagte daß es nor andern Laͤndern berufen 


Reu-Geeland — das Land von welchem ter 
erfheine die Mutter civilitter Möltergefhlechter ju 
Tmtereffe des geſammten gebildeten Europa" 
feine reisen, newenivedten Woldielrer mit Redt 


geralkig im den 


merben — „bat Srobdritannien der Sübfee* fefleit 
t. Nice nut als Golontfationdgebiet if e# dur 

Borkergrund getreten, fondern 
eane und —F Springgu 


ger 89 im ben Tert gebrudten Holzſchnilten. 


12. oder Rtihlr. 7. 


= ten legten Fahren mehr und mehr das 
& fein bertlihes unlibertrorfenes Mlına, feine Frudtbarkeit unb 
uch als ei us mertw er Boten voM der ei 


on a n a * 
ellen auf ber Rorbinfe —— — mit gewã 
dat In feinem 


thümliften und großarsigfien Naturerigeinungen — Mu tigen @lerfgern auf ber 

Sieinfel — vervient ed in mit gewöhnlichen me die Aufmerfiamteit der gebilteten Melt, 13 en Werte, welches dem 

deutfsen Publicum gum erftenmal diefes mertwürdige Land der Antipoden ſchildert, nicht bloß feine eigenen Reife-@rlebnifie und bie midtigen kate 

feiner Yorfbungen auf dem Webiete ver Weo aphie, @eologie, Botanit und Zoo ogie niebergefegt, ſondern er gibt parin in einer Reibe für ld a 

“Kapitel zugleich frifhe Bilder von ber Kolonifarionsgefhibte des Landes, von vem Urzuftand, von der forlalen und politifgen Entwidlung der Eingebomen, 

und böhft intereffante Wroben ihrer Sagen, Lieder und Srfinge Die Berlagebanblung aber hat eine ( barein gefe! . were — ein Gr. faif, 
obeit beim burdlaudtigfteit Staberiog Werd nand Marimilian geminmetes nis ber Novara-d tion — burb b Ü —— ding Mn 
rbenftabirtihen, Holzfhnitten und Karten [R einem wahren Vrachtwert au — bas ih in gr er Weile ven in ver & 8, Grautäpruderei in Wien 

nten Rovara-KReifebefhreibung, melde jo afigemeines Intereife gefunden haben, anfdließt. 


eribienenen brei 
Stuttgart, 


J. ®. Gotta’fche Buchhandlung. 
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Fiat 
Die fogenannte Berzichtleiftung des 
Augu — im Jahr —— — —— 
Aus Schlefien. . Es iſt zu wiederholtenmalen don dãniſcher 
Excite behauptet worben : der Herzog von urg babe auf feine Exb« 
rechte verzichtet, al derſelbe im Jahr 1852 unter Bermittlung ber 





erzog damals ausgeſtellte Ertlärung feine Verzichtleiftung auf 

Erbrechte ſeines Hauſes enthält, ſondern fie wird auch zeigen er ha 
man ſich bedient bat den Herzog zu nöthigen das Anerbieten der däniſchen 
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Thatbeſtands auf authenti au gründen. \ 
fegung bed fogenannten Gafino- Dineruuns in Ropenpagen im 
194, in welchein bie beiden gegenwärtigen däniſchen Minifter Orla Leh⸗ 
mann und Monrad Plat hatten, brmädptigte die däniſche Regierung bei " 
Befegung ber Infel Uljen Fe der dort belepenen Befipungen bes Sen 
— rc an schein na var 14 
Fuhnen, * daniſche Veamte ein, und verfuhr mit. dem 
Cigemhum als ob 
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dieh * 
——— nitiche Stellung weder in Militär je im Gil 
fonbern als Priyatmanrt in ben Herpogthümern 
nach Beendigung des Ariegs wurde don Kopenhagen aus gefucht 
auf der Herzog durch danſelben verwandte und beftenndeie Berfonen dahin 
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zu wirken daß er wegen Zurüchgabe feiner Güter an den König von Däne: 
mark fi wende, 

Als dieß mißlang, ſprach bie bänifche Regierung nad Untergeihnung 
des Marfchauer Protofols den Wunſch in Berlin aus: ber König von 
Preußen möge bie Vermittlung zwiſchen ihr und dem Herzog von Auquften- 
burg behufs eines zu treffenden Arrangements übernehmen. Der König 

„von Preußen ließ in Folge deffen im Herbft 1861 dem Herzog feine Vers 
mittlung antragen. Als legterer biefelbe annahın, ließ der damalige Mini: 
fterpräfipent v. Danteuffel den Herzog auffordern auf feine Erbrechte genen 
ein von ihm zu bezeichnendes Arquivalent zu verzichten. Der Herzog ant- 
wortete hierauf ſchriftlich: daß er, bevor er auf eine Unterhandlung fiber 
feine Erbrechte ſich einlaffen Lönne, verlangen müffe daß ihm feine Befitun- 
gen auögelicfert oder wenigſtens deren Einnahmen ausbezahlt würden, und 
daß Dänemark ſowohl als Preußen einen Bebollmächtigten ernenne; ala: 
dann werde auch er einen ernennen, bie über die Angelegenheit ver: 
handeln Fönnten. Hierauf fieß der Minifterpräfibent v. Manteuffel er: 
wiebern; bie Forderung bes Herzogs fünne nicht erfüllt tverden, benn bieß 
ſeh „gegen die Verträge;“ ber Herzog möge aber einen Verzicht auf feine 
Erbrechte ausftellen, und bie preußifche Regierung werde alsdann fuchen 
ihm ein angemeffenes Aequivalent dafür auszuwitlen. Auf biefen fehr 
naiven Vorſchlag erwiederte der Herzog: daß er ſich überall nicht in der 
Lage befinde auf Verhandlungen über die Erbfolge einzugehen bevor Däne 
mark in biefer Beziehung Vorſchläge gemacht: habe; der Minifterpräfident 

- möge veranlaffen daß dahin zielende Borjchläge von Dänemark gemacht 
würben. Der Herzog vermuthete daß die bänifche Regierung ſich Hierauf 
nicht einlaffen wiirde, indem fie ſchon oft ausgefproden hatte daß fie bie 
Erbrechte des Herzogs nicht anerlenne. Ihre Abſicht war offenbar bie 
preußiſche Regierung zu benußen, um mit ihrer Hülfe fih eine Verzichtlei⸗ 
ftung bes Herzogs zu verſchaffen bie fie zu ihren Bivedden gebrauchen fonnte, 
ohne daß es das Anfehen gewwänne als wenn fie dieß veranlaßt babe. Es 
ſollie ven Anfchein haben daß die preußifche Regierung, um dem Herzog 
ein Aequivalent zu verihaffen, benfelben bewogen habe einen Berzicht aus- 
zuflellen ven fie, die däniſche Regierung, nicht gefordert habe, da fie die 

Erbrechte des Herzogs nicht anerkenne. 

Sm Berlin hat man wahrſcheinlich biefe dänifchen diplomatischen Kniffe 
nicht durchſchaut, fondern bat der bänifchen Diplomatie, deren Politik mar 
vielleicht noch nicht gefannt haben wird (?), bonam fidern zugetraut. So, 
wie der Heryog es vermutbet hatte, fam e8 inbeffen. Die dänifche Regie: 
rung wollte feine Propofitionen machen, weil, wie fie geäußert haben foll, 
im Fall der Herzog ihre Vorſchläge nicht annähme, fie übler als er geftellt 
ſey. Als es nun mit der Erbfolge nicht geben wollte, fieng man an über 
die Abtretung der Beſitzungen des Herzogs an bie däniſche Regierung zu 
verhandeln. Der Minifterpräfident v. Manteuffel lich dem Herzog mit: 

- theilen daß bie däniſche Regierung bereit fey ihm eine jährlide Summe, 
ähnlich den Revenüen feiner Befigungen, zu bezahlen , wenn er feine Be: 
figungen abtreten wolle, und für die Verzichtleiftung auf feine Erbrechte 
folle diefe Summe erhöht werden. Der Herzog erwiederte hierauf: daß 
dieß etwas ganz neues fey; bisher ſey vom Verzicht auf feine Erbrechte die 
Nede geweſen, und nun wolle man über bie Güter verhandeln, welche mit 
den Erbrechten nichts gemein hätten. Er wolle nur fo viel jagen: daß, 
wenn er fih auf irgendein Arrangement mit ber bänijchen Regierung eins 

laſſen folle, bie erfte Bedingung bie fey daß er für bie Zukunft aus aller 
Verbindung mit der däniſchen Regierung kame. Kurze Zeit darauf lieh 
Hr. v. Manteuffel dem Herzog mittheilen daß bie dänifde Regierung fic) 
erboten babe ein beftimmtes Capital für die bergoglichen Befigungen aus: 
zuzahlen. Der Herzog erllärte hierauf daß dieſes angegebene Gapital 
durchaus nicht dem Werthe ver Befigungen entſpreche. Nach einiger Zeit 
Tief der Minifterpräfident dem Herzog mittheilen: man habe feine Aeuße⸗ 

- zung nad; Kopenhagen mitgetheilt, unb es habe fich auch dafelbft gefunden 

daß die Befitungen bes Herzogs einen größeren Werth hätten ala man bis: 
ber angenommen; bie bänifche Regierung werde demnach balbigft einen be: 
treffenden Vorſchlag dem Herzog machen. 

Es vergiengen num Mochen ohne daß ber Herzog etwas aus Berlin 
erfuhr. Auf anderm Meg erhielt aber der Herzog die Nachricht daß bie 
dänische Regierung, gebrängt von Rußland und England bem Herzog Bors 
fchläge wegen eines Arrangements zu machen, erflärt babe dief zu wollen 
wenn, auf den Fall daß der Herzog biefe Borfchläge nicht annehme, ihr ges 
ftattet ſey die ſämmtlichen Familienbefigungen des Herzogs zu confisciren. 

Es wirb behauptet daß Rußland und England ihr dieß zugefagt baben. 
In den leßten Tagen des März 1862 empfing der Herzog ein Schreiben 
vom König von Preußen, vom 26 Mär, in welchem derfelbe dem Herzog 
fcprieb daß ihm nächſtens bie dänischen Propofitionen mitgetheilt werden 
würden die er ihm dringend rathe anzunehmen, ba er, ber König, jeht 
nichts für ihm thun Fönne. Gleichzeitig erhielt der Heczog ein ähnliches 


reiben bon dem Genabl der Rönigin von England, dem Pri 
er. nigin ng! Bringen 


Unterm 31 März theilte der preußiſche Bunbestagsgejandte ſchriftlich 
dem Herzog bie däniſchen Vorfchläge mit, nach welden die Regierung von 
Kopenbagendem Herzog für feine ſammtlichen Familienbefigungen in Schles: 
wig umme bon 2,250,000 Thalern fucceffive auszahlen wolle, wenn 
der Herzog . ... 

„in feinem und im Namen feiner Familie verfprechen wolle zu feiner 
Zeit und unter feinen Umftänden ben allerhöchſten Entiäliefungen bin: 
fichtlich der Ordnung ber Erbfolge für alle gegenwärtig unter 
Scepter Sr. Maj. des Nönigs von Dänemark vereinigten Lande oder der 
eventuellen Drganifation der Monarchie entgegenzutreten.“ 

Diefer Vorſchlag var von der däniſchen Regierung als ein Ultimatum 
bezeichnet, zu deffen Annahme oder Ablehnung dem Herzog vier Wochen 
Bedenfzeit gelaffen würden; follte der Vorſchlag innerhalb dieſer Zeit vom 
Herzog nicht angenommen werben, erfläre die däniſche Regierung ſich frei 
von jeder Verbindlichkeit. 

Es fragt fih nun vor allem andern: welchen Sinn diefe dem Herzog 
abverlangte Erklärung bat und haben fann? Daß biefelbe feinen Verzicht 
auf irgend ein Erbrecht enthält, muß jebem einleuchten, denn es ift in ber 
felben nicht einmal der Erbrechte erwähnt, vielmeniger eines Ver 
zichtes auf biefelben. Der Herzog ſoll verſprechen in feinem und im 
Namen feiner Familie ben Entfehliegungen in Betreff der Drbnung ber 
Erbfolge nicht entgegenzutreten, folglich fih paffiv au verhalten. 
Der Ausvrud „Familie,“ ber hier gebraucht ift, ift ein fehr unbeftunmter. 
Sollen hierunter verftanden ſeyn die Kinder bes Herzogs, oder auch ber 
Bruder des Herzogs und beffen Kinder ſowie alle des Bettern ? 
Ale Familienglieder bes Herzogs waren majorenne Perfonen. Weder 
war ber Herzog aufgefordert deren Einwilligung beizu— 
ſchaffen, no& war ber Herzog im Stande zu beurtheilen 
welde Perfonen unter der Benennung „Familie“ begriffen 
würden. Der gange Voꝛſchlag der däniſchen Regierung war als ein Ulti⸗ 
matum bezeichnet, und nad der dem Herzog gemachten Mittheilung ftand 
es nur in feiner Macht den Vorfchlag feinem ganzen Inhalt nah anzu— 
nehmen ober abzulehnen. Ob die Mitglieder feiner „Familie” ſich 
durd die Erklärung bes Herzogs, die bemfelben ohne ihr Zuthun und 
Wiſſen abgenöthigt wurde, wollten binden Iaffen, war unter den gegebenen 
Verbältniffen nicht Sache des Herzogs. Die Folge iſt auch bie getvefen 
daß ſowohl der Bruber wie der ältefte Sohn Des Herzogs ſich durch jene 
Erklärung bes Herjogs in ibrem Recht nicht befchränkt erachtet und deßhalb 
gegen bie neue Erbfolgeordnung in Betreff der Herzogthümer Protefte ein ⸗ 
gereicht haben. 

Daß bier aber fiberall von keinem Aufgeben der Erbrechte des Herzogs 
die Rede ſeyn Tann, geht aus nadıjtebendem hervor. Zugleich mit dem 
dänischen Vorſchlag richtete der preußiſche Bundestagsgeſandte ein Schreis 
ben an ben Herzog, in welchem es unter anderm folgendermahen lautet: 

„die allerhöchſten Entfgliefungen binfichtlich der Erbfolge für alle gegen: 
twärtig unter dem Scepfer Er. Mäj. bes Königs von Dänemarf ver- 
einigten Lande, beren in den geftellten Bedingungen gedacht ift, haben 
nad) ben mir von dem Grafen Bille-Brahe in Berlin gemachten münb- 
lichen Erläuterungen nur Bezug auf die nach Maßgabe der Warſchauer 
Protofolle verabrebete Uebertragung ber Erbfolge auf bie männliche 
Defcendeng Sr. Durchl. des Prinzen Chriſtian von Schleswig in: 
Sonderburg Glücksburg aus Hochdeſſen Ehe mit feiner jege ben 
Prinzeffin Gemahlin. Für ben Fall des Erlöfchens biefer Defcenderg 
würde weder bie Annahme ber von Sr. daniſchen Majeftät 
Bedingungen dur Ew. Durchlaucht noch tie übrigen zu Gumften Er. 
Durchl. des Prinzen Chriſtian ausgeftellten Verzichtleiftungen den recht 
lichen Beftand der bisherigen Unfprüdhe fämmtlicher hohen Agnaten bes 
bänifchen Königshauſes zu altericen vermögen.“ 

Hiernach ift folglich. der Sinn der dem Herzog abgeforderten Erflä- 
rung nicht mißzuverſtehen. Der Herzog follte feine Erbrechte nicht aufs 
geben, er ſollle fie nur nicht geltend machen, im Fall aber des Erldſchens 
der männlichen Dejcendeng des Prinzen von Glüdsburg folle bie Erklä- 
rung bes Herzogs unpräubicilih ſeyn und folle bie Anſprüche feines 
Haufes nicht alteriren. Was in diefem Fall des Erlbſchens der Defcenbenz 
bes Prinzen von Glüdsburg auf den däniſchen Thron gilt, gilt ſelbſther⸗ 
ftändlih aud für ben Fall von deſſen Thronenifegung. Wer mit den Ber: 
hältnifien in Ropendagen befannt it, konnte bei dem Ableben bes Königs 
Friedrich VII von Dänemark die Möglichkeit vorausfchen daß, wenn ber 
neue König ſich weigern follte das Verfaffungsgefeg für Dänemark Schles⸗ 
wig zu unterzeichnen, wodurch alle bisherigen Verträge mit Deutſchland 

jeb wurden, eine Thronentfegung hätte folgen fünnen. In einem 
Felsen Fall wäre die vorftehende Erklärung bes Herzogs von Auguftenburg 
hinfällig getveien, und berfelbe hätte volle Freiheit gehabt feine Nechte gel⸗ 


— — — — — — — — — A 
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tenb zu machen, Da ber Hethog feines Alters halber aber nicht wünſchen 
lann tieber ins öffentliche Leben zu treten, fo bat er auf alle feine Rechte 
zu Gunften feines älteften Sohnes verzichtet. 

Die von bem Herzog angenommene Möglichleit einer Thronentfegung 
bat fich allen Nachrichten aus Kopenhagen zufolge bewährt, benn es leibet 
wohl feinen — daß die er bes —— —— 

zu um n, eine egung un oclamirung 
rd Dfar von Schweden zum König von Dänemark zur folge gehabt 
bätte— ein Ereigniß welches bei den Berhältniffenund Zuftänben in Kopen ⸗ 
hagen auch für bie nächfte Zulunft nicht zu ben Unmöglichleiten gehört. 
Wir nehmen nun wiederum den Faben unferer hiſtoriſchen Mitihei: 

lung auf, Erwähnt haben wir fchon baf der König von Preußen und 
der Gemahl der Königin von England, ber Prinz Albert, durch 
dige Schreiben dem Herzog gerathen hatten den bänifchen Vorſchlag anzu: 
nehmen. Bei Mittheilung bes Vorſchiags an den Herzog ben preußi⸗ 
fchen Bunbestagsgefanbten ließ ber König von Preußen den Herzog noch 
mals aufforden den Vorſchlag anzunehmen, weil fonft - 

„nur für ſolche Eventunlitäten Raum bleibe deren Abwendung ein Ziel 

der lebhafteſten Wünfche Er. en ift.* 

( ) 


Die Unterhansdebatte über Defterreichd außere Politik” 
AA Wien, 4 Dec. Daf die geftige Debatte im Abgeordneten: 
haus von außerorbentliher Wichtigkeit war, und jedenfalls noch Folgen 
baben wird, in unbeftreitbar. Erlauben Sie mir Jhmen den Gefammtein- 
drud treu und unbefangen zu ſchildern. Daß die öfterreihiiche Darlegung 
ſich von der preußifchen vortheilhaft unterfcheidet, weil die Gompetenz des 
Bunbes zu einer meritoriichen Entſcheidung über ben Werth des Londoner 
Vertrags nicht bejtritten wird (2), während Hr. v. Bismard rund erllärte 
der Bund babe bie Autorität nicht über die Hinfälligfeit des Vertrags zu 
entſcheiden, bürfte, wie ich glaube, laum in Abrede geftelli werden. Zudem 
trat in der Antivort das Veſtreben hervor das Sachverhältniß zu enttwideln 
und thunlichſt zu begründen. Eie bildet eine motivirte Darlegung, während 
pas preußiſche Abgeorbnetenbaus fi) beſchränlen mußte die bloße Anein⸗ 
anberreihung von Gefichtspunkten und kategoriſch ausgeſprochenen Cägen 
zu vernehmen. Allein bie Debatte nahm einen Verlauf wodurch fie weit 
über die Gränzen des Thema's der Herzogtbümerfrage hinausgehoben 
wurde. Sie geftaltete ſich zu einer Aritil der Führung unferer auswärti: 
gen Angelegenheiten überhaupt, und bei biefer ihr unvermuthet geworbenen 
Yusdelmung Fonnte fie nicht erfchöpfend genug ausfallen. Gilt dich von 
der Kritik, fo gilt es auch von ber Vertheidigung. Graf Rechberg war nicht 
in ber Lage fein Herz vor der Verſammlung auszufhütten; feine Gegner 
beihränlten fi darauf ihm Epftemlofigfeit vorzumwerfen, ohne bie Sage bes 
Melttheils genau zu unterſuchen, ohne die bodenlofen Schwierigkeiten zu 
ermefjen von benen Defterreichs Stellung in Europa fo vielfach gefährbet 
wird. Es möchte ſcheinen daß das Enjemble der Angriffe aus einem ſpeci⸗ 
ſiſchen Mißtrauen gegen ben Leiter unferer äußern Angelegenbeiten ent 
fprang. In der That brad) aber vor allem das Gefühl der Unbehaglichkeit 
über die mehr negative als pofitive, mehr vermittelnde als ſchaffende, mehr 
abjolut befenfive als thatkräftig entfhloffene Weltpolitit Deſierreichs buch, 
und den frappanteften Ausdrud verlichen diejer Auffaffung die Reden ber 
HH. Giskra, Kuranda und Grocholsli. Ich aber würde mit gutem Gewiſ⸗ 
fen nie wagen die ganze Laſt diefer Bortvürfe dem Grafen v. Rechberg zus 
zuichieben. In fo weit fie berechtigt find gelten fie einem ganzen burdigebil- 
beten Syſtem, das eben kein haltbares Syſtem ift, weil es von der irrigen 
Auffafjung ausgeht daß Deſterreich ſich durchweg felbft genügen könne, daß 
Deutſchland mehr von ihm zu empfangen als ihm zu geben habe. Dieſes 
Spftem ift nichts als eine Erbjünde, die fi von der Metternich'ichen 
Wirthſchaft bis ‚in bie jüngften Tage verpflanzte, und in dem ſog nann⸗ 
ten Groköft m einen conftitutionell gefärbten Ausdrud findet. 
Die ee bat mandje unferer Wunden gebeilt; aber fie allein vers 
bie gefährlichften und Haffendften nicht zu fliehen. Bedenken wir welche 

Muh, ht, welche Menge europäifcher fragen auf unferm Staatstörper laftet: 
die italieniſche, polnifche, deutſche und orientalifche. Ale dieſe Fragen wer: 
den von anderen Mächten in ihrem Intereſſe zu eventueller Madhtvergröße: 
rung ausgebeutet; ung ſieden fie als eben ſo viele vergiftete Pfeile tief im 
Fleiſch; wir werben nie gefunden, nie confolibirter Buftände uns erfreuen, 
wenn wir nicht einige berfelben eliminixen , einige zu unferem Vortheil 
wenden. Jeder raube Luftzug in Europa wird unfer Gebäude zum Schwan: 
In bringen. Graf Kinsfy, cin Tiberaler Großöſterreicher, behauptete 
geftern: Defterreic) önne ſich Schlestwig-Holfleins wegen nicht in Abenteuer 
ftürzgen, könne höchſtens einen Defenfiwfrieg beſtehen es ſey fehr die Frage 
ob es einen Dffenfiofrieg überleben würde, Liegt nicht gerabe in biefer 
Aeußerung das unverhohlene Geftändniß ber Schwäche bes exeluſiven groß: 
——— Standpunlis? Oeſterreich iſt wahrlich nicht ſo ſchwach als 


ber Rebner meint; es Tönnte allenfalls nur zu ſolcher Schwäche herabſinlen 
wenn es fich felbft die Lebensadern unterbinden, felbft den Jahrhunderte 
alten nd, in Pflichten und Rechten, mit  Deutfhlane lockern wollte. 
Vom bloß empiriichen Standpunkt erſcheint es vielleicht gl * 
und auf welchen Wegen ſich Deſterreich der Pfeile ber europäifchen 
entäußern möchte. Momentan Könnte vielleicht ein Arrangement mit gran 
reich ebenfo gut oder fchlecht dienen als eines mit Rußland, oder auch) mit 
Preußen um ben Preis ber Mainlinie. Aber ber Zug ber Intereſſen, die 
unveränberlich find, während bie Utilitätscombinationen mit den Tagen 
entftehen und ſchwinden, meist Defterreih auf das Zufammenbalten mit 
Deutichland moraliſch nöthigend hin, und ich bege die zuverſichtliche Ueber: 
zeugung daß biefe Anfhauung zum Heil unferes Staats jedenfalls die Ober: 
band erlangen und für alle Zeiten behalten wird. 


Dentfi faud. 

. Frankfurt a. M., 5 Nah einem Telegramm bes 
Dresd. Journals” iſt die auf heute angeſetzte Bundestagsfigung auf Mon⸗ 
tag verſchoben worden, in Folge eines gemeinſchaftlichen Antrags von 
Defterreih und Preußen welcher, entgegen ber Anficht bes bisherigen Aus: 
ſchußmehrheit, vorausfichtlich auf einfache Erecution gerichtet jey wird. 

Bayern. > Münden, 5 Dec, Diefen Abend ift ein aus Rom 
vom 25 v. Mis. Datirter Armecbefchl erſchienen. Derjelbe enthält zunächft, 
hauptſächlich veranlaßt durch die neue Armee⸗Formation, vielfache Ver: 
fegungen, bann viele Ernennungen und Beförderungen. Zu Stabt- und 
Feſtungscommandanten werden ernannt: ber Oberſt v. Beuft, Gomman- * 
bant ber Vefte Nofenberg, zum Etabt: und Feſtungscommandanten bon 
Würzburg mit dem Charakter als Generalmajor, und der Dberft Ritimann 
zum Eommanbanten ber Veſte Wülgburg mit Beförderung zum wirllichen 
Oberſt. Beförbert werben: zu Generallieutenants die harakterifirten General: 
lieutenants d. Heh, Licepräfibent des General:Aupditoriats, und v. Manz, 
Stadtcommanbent von Münden; zu Oberjten: die Dberftlieutenants Fehr. 
v. Pranfh, Referent im Kricgsminifterium sc., im 3. Infanterie: Regiment, und 
Cleſin, Localgeniedirector in G im Genieftab; au Oberjtlieute: 
tenants: 6 Majore; zu Majoren: 12. Hauptleuteumd Nittmeifter ; zu Haupt; 
leuten exfter Glaffe: 20 Hauptleute zweiter Glaffe und Oberlieutenants; zu 
Nittmeiftern: 11 Oberlieutenants; zu Hauptleuten zweiter Claſſe: 19 Ober: 
fieutenants; zu Oberlieutenants: 34 Unterlieutenants; zu Junlern: 14 
Unteroffisiere und Gabetten. Charakterifirt werben: als "Oenerallieutenant 
ter Generalmajor v. Hagens, Vorſtand der kgl. Rechnungslammer; ala 
Generalmajor der penf. Oberſt Böte ze. Außerdem enthält der Armee 
— mehrfache Beförderungen ꝛtc. im Sanitäts: und Adminiſtrativdienſt 


. München, 5 Der. Heute hielt der derzeitige Rector der Univer⸗ 
fität, bar. Poil, in Gegenwart des Hm. Staatsminifters v. Mulzer und 
des Hrn. Staatsraths v. Fifcher, vieler Profefjoren und Studenten feine 
Antrittörede, Er bezeichnet die Univerfitäten nicht ala bloße Unterricht, 
fondern auch als Bildungsanftalten, wo es nicht nur gälte mit Kenntniſſen 
fi zu bereichern, fondern vor allem auch zum Charafter ſich zu enttvideln. 
* ſolchem Ziel jch die Gewährung ver alademiſchen Freiheit das gedeih⸗ 

lichfte Mittel, denn die Ausbildung zum Garakterfeiten Dann Tönne nur 
das Ergebniß eigener Erlenntniß und des eigenen im Verlehr mit der Welt 
erſtarlten Eniſchluſſes ſeyn. Daher befänden ſich jene in einem verderb⸗ 
lichen Irrthum welche die Bildung eines Standes der mitten in den Kam— 
pfen bes Lebens eine ſichere Stellung nehmen und behaupten foll — näm: 
lich des klerilalen — durch Abſchließung der Aofpiranten zu demjelben zu 
fördern fuchen, und ihnen in folge beffen den Veſuch der Univerjitäten 
verbieten. Wen 68 um bie Förderung von ı Religion und Sittlicpteit wirl⸗ 
lich Ernft ift, der Tann das Verfahren gewiſſer Kirchenobern gegen die Uni: 
verfitäten nur innig bedauern ; ber Davon zu bejorgende Schaden aber wird 
fiherlih nicht die Univerfitäten treffen. Hierauf bezeichnet der Reduer 
unter gefpanntejter Aufmerkſamleit der ſtud erenden Jugend bie Univerfi: 
täten als Pfau: und Pflegeftätten der Baterlandaliebe, ergeht ſich in ven 
trefflichften und gewichtigſten Worten über das Weſen derfelben, und weist 
ſchließlich darauf Bin wie gerade in den Zeiten äußerer Bedrängniß bie 
ſchönſten Früchte berfelben reifen, bie opferwillige Hingabe an die Intereſſen 
des Vaterlandes. Diefe fo zeitgemäße Nede verfehlte nicht den tiefiten 


Eindrud in den Grmüthern zurüchulaſſen, und wird, wenn es eines ſolchen 


überhaupt noch bedurfte, ein neuer Stachel für unfere afademifche Jugend 
ſeyn freubig zu ihun was bald bie Ehre des Vaterlandes fordern möchte. 
Württemberg. ** Stuttgart, 5 Dec. Die geflern Abend von 4 bi wayalihr 
erfimale bei Gasbeltuchtung abgchaltene 18, Si — jweiten Kammer fand bei 
füllten @ollerien ſtatt —— gt * die 


I ver 
Beantwortung ber —— — —— *— 
den —XR* entgegenfah. Diefe ereige 


bee 
inbefi nicht. Statt des Dinmes v Fir * traf cig xbeu desjelben cin, wernã 
er erſt in den nächſten Tagen die Anuibert eriheilen inne, da er impeifchen ſelb 


555% 


nähen Nachrichten in biefer Sa enigepenfehe 
Tamen ein: vom Prülat rg Sebring verſucheweſe Einflihrung bes. [one 
nanuten Dei ungsiyfems in ben Stenjanftalten des Landes aus Anlafı der 
* Gerichlaorgan ſa ſen. Bon Mäufen und Ammermäller über Ein 
eines neuen Baugeſetzes. Leterer wurde von Minifier v. Linden for 
vallo Arte, über ben Bau ber Gebe, Vor kırlın 
über eine beuliche Yunbesreform acht unter den deutſchen Mittel» und Klein 
fasten: Bon Beippert, Kaußler, Grath mb Bahrkammer über Ber 
Neuterung der Haufirer. Miniter v, Linden beamtmortet bie früher meitellte Ins 
terpellation von Ames, und babei zugleich bie a u in Betreff der. Dauficer 
babin: 4) eine. Bermeigerung ber Hatıfirerlanbnig Fönue auf Grund der beftchen- 
den Befetsgebring. nit Mattfinden, wohl aber werde mit Rahbarftaaten tiber gleich⸗ 
mäßige Bebanblung ber et; 2) wenen höherer Beileuerung ber 
Hauſtrer, warmenthich auch in Gemeinden, je die bejlehende Gef ug wiehge · 
denb, indeß babe er mit dem Fiuangenniſterium Einfeitung auf Aenderung ge⸗ 
troffen, uud es liege ein bereins ausgenrbeiteter Geſetentwucf dem Geheimentath 
zur Begut ver; 9 he * en eh u. 
erertungen ci e etro echt 
2* Judene mane patienregeſetz vollends zu Enbe en u iu ber ut 
berathuing mit 67 gegen 15 Stimmen angenommen; mit Mein fimmmten: raf 
Bilfingen, Frhe. dv. Semumningen, bie Prölaten v. Mehring, v. Hauber, dv, Dettir- 
ger, d, Sigel, v. Binder, Domcapitular v. Longmer, bie Mbag. Duverup, Ofter- 
dinger, Sdulbt, Landenberger, v. Hitlinger, —— Wachter. 
Thuüringen. X Sotha, 4 De. Im ben verſchiedenen Abthel⸗ 
Lungen ber hiefigen Regierung Sr. H. des Herzogs von Schleswig · Holftein 
herrſcht eine angeftrengte i 
und Erlebigungen gar viele unb mannichfache. Un Anerbietungen der ver: 
ſchiedenſten Art fehlt es nicht; doch zeugen gar manche von entfchieben 
befferem Willen als gerabe pra tifcher Beurtheilung der Berhältniffe, : So 
iſt auch die Bildung einzelner Freicorps, bie von mehreren, und zwar oft 
recht unberufenen, Perfonen angeboten wurben, ganz entfdhieden von dem 
Herzog abgelehnt worden. Die beutichen Regierungen, deren Gerechtig 
keitsſinn und Nationalftolg der Herzog von Schleswig⸗ Holftein feine geredhte 
Sache anvertraut, befiben reguläre Truppen vollauf, fo daß es ber Bildung 
veſonderer Freicorps nicht bedarf um die Dänen yu befriegen und hoffentlich 
auch zu befiegen. Bei ber flarfen und theilweiſe auch wohl nicht unbegrüns 
deten Abneigung melde alle deutſchen regulären Truppen gegen Frei⸗ 
ſchaaren befigen, dürfte ein gemeinjames Kämpfen von beiden auch auf 
nicht leicht zu befiegende Schtoierigfeiten ftoßen, Aber abgeſehen von allem 
übrigen, gehört die Bildung von bewaffneten Freicorps in Gotha, welche 
von mehreren Kührern ber Demokratie beantragt worden ift, zu den Un: 
anöglichkeiten, da bie preußiſche Regierung ertlärt hat baf fie den Durch: 
zug von betvaffneten Schaaren durch ihr Gebiet unter feinen Umftänden 
aulden, fondern nöthigenfals fogar mit Gewalt bagegen einfehreiten werde. 
Wollen Preußen und Defterreich ihre Truppen jegt nicht gegen Dänemart 
marſchiren laſſen, fo bebarf e3 nur an 60 bis 70,000 Mann Bayern, 
Sachſen, Badener, Württemberger, Meininger und Contingente anderer 
Staaten welche ben Weg burd Hannover nöthigenfald nehmen fünnen, 
und ber Arieg mit Dänemark iſt leicht zu beendigen. Man hofft Hier befon: 
ders lebhaft auf die gefeginäßige Mitwirfung der Ständefammern aller 
deutſchen Mittel und Slleinftaaten in diefer gereshten die Ehre Deufchlands 
fo nahe berührenden Sache. 

Gotha, 4 Der. Faſt täglich laufen neue Anerkennungsadreſſen 
aus Holftein ein. Die neulic) erwähnte aus Kiel trug 601 Unterfchriften- 
Bon Oriſchaften ift neuerbingd GHanerau zu erwähnen; ferner Segeberg 
und Oldesloe, von two bie ftäbtifchen Gollegien Zuftimmungsadreflen an 
die Stände gefandt haben. Endlich haben jämmtliche holſteinifche Turns 
vereine in einer Adreſſe an Herzog Friedrich ausgeſprochen: daß die ganze 
Jugend des Landes beſeelt ſey won ihrer Gefinnung Zeugniß abzulegen, 
und fie baldmoglichſt durch die That zu beiveifen.” — In einigen Beitun: 
gen werben über ein Gefpräd des Herzogs von Schleswig-Holftein mit dem 
König von Preußen Mittheilungen gemacht, mit dem Hinzufügen daß fie 
von einem „gothaifhen Edelmann” Wir fönnen verfihern 
daß an dem ganzen angegebenen Inhalt kein wahres Wort if. (Lithogr. 
Wittbeilung.) f 

Die Rendsburger Huldigungsabreffe Hat der Herzog Friedrich am 26 
Nov, beanttvortet, indem er ben „Qunberten bon treuen Rendeburgern, 
welche mitten unter bem Drud der bänifchen Waffen ihm ihre patriotifchen 
Geftinmungen ausgefprochen,” feinen wärmften Dank verfichert, und ferner 
fagt: „Mit Gottes Hülfe iſt der Augenblick nicht fern wo ich felbft in 
Stleswig-Holftein feyn umd die alte Holftenftadt betreten werde. Dann, 
meine Herren, wird Iht Gruß und mein Danl einen vollern fröhlicheren 
Klang haben!“ (Hild. A. 8.) 

& Eoburg, 5 Der. Wie bereits mitgetheilt worden ift, hat das 
Staatsdepariement zu Waſhington dem biey lebenden Scheiftfteller G. 
Struve bie Functionen eined Gonfuld ber Ber, Staaten von Nordamerila 
ubertragen. Jedoch bat ihm das meiningen ſche Staatäminifterium dag 
Grequatur verweigert, und Struve first fi) in ver Lage, wie er jeibft be: 


Tätigkeit, denn e3 gibt der täglichen Anfragen | 


Interpeflstionen ımb Anträge » Tannt macht, zur Beit das Gonfulat, deſſen Papiere ihın von dem bisheri-⸗ 


gen Gonful’bereits färmtlich übergeben find, vorläufig nicht antreten zu 
Tönnen. — Geh, Staatsrath Frande tft in feiner Eigenſchaft ala Minifter 
S. H. bed Herzogs Friebrih von ScyleswigHolftein nah Münden ge 
reist, — Morgen wird im herzogl. Hoftheater eine noch nitgends aufges 
führte neue große Oper dargeſtellt, das Wert eines talentvollen jugendlichen 
Componiften, A. Sangert, „Des Sängers Fluch.“ Zu der Aufführung, 
die mit großer Pracht vor ſich gehen foll, zumal ba morgen ber Hergogun 
Geburtstag üft, werden fehrvirle Bäfte aus Bayern ertvartet, Inder näditen 
Woche wird, wie verlautet, ©. v. Dieyerns „Heinrich von Schtwerin” aufr 
aefübrt, und zwar zum Beſten SchleswigHoliteins. — Auch in Poßned 
(Heraogtbum Dieiningen) hat ſich eine ſiatt beſuchte Volksverfammlung zu 
Gunſten Schleswig-Holfteins ausgeſprochen. 

Weimar, 29 Nov. Der Großherzog erwiederte einer Deputation 
die ihm eine Danladreſſe über fein Verhalten in der ſchleswig holſte iniſchen 
Angelegenheit brachte: „Er freue ſich die Vertreter ferner lieben Refidenze 
ftabt Weimar vor ſich zu fehen, und bes Ausdrucks bed Vertrauens das 
fie ihm auch in diefer Angelegenheit darbrüchten. Welche Gefinnungen er 
für das große Baterland hege, wie er in dieſer Begiehung den Traditionen 
feines Haufes jeither treu geblieben fey, und auch ferner, insbefonbere auch 
in bes hochwichtigen Frage welche jeht bie Bemüther bewege, treu bleiben 
werde, ſey bekannt und brauche er nicht beſonders zu verfichern. Seit fer« 
neres Berbalten werbe durch Ruhe und Befonnenbeit beftimmt werben, weil 
das Ziel nur auf diefem Wen erreicht werden Tünne. Um fo mehr empfehle 
er aber aud) ben erſchienenen Vertretern biefelbe ruhige und befonnene Hals 
tung und durch fie allen andern.“ 

d. Braunſchweig. In Brauuſchweig bat cine große Anzahl 
junger Dfficiere um die Erlaubniß nachgeſucht in eventuellen bem 
Herzog Friedrich ihren Degen anbieten zu bürfen. Em Beſcheid ift noch 
nicht erfolgt, (R. 8.) 

K. Hannover In Hannover haben die Arbeiter der Egeſtorff⸗ 
schen Mafhinenfabril insgefammt befchloffen : entweder wöchentlich ı Gr, 
von ihrem Lohn für Schleswig Holſtein abzulicfern, ober am Samftag 
—* Stunden länger zu arbeiten, und den Ertrag für denſelben Bived zu 
geben. 

Preußen Münfter, 3 Dee. So eben gebt dem „eff. I.” 
die Nachricht zu daß bie Stadt Nheda in Flammen ſtehe. Die Brand 
fprigen wurden mittelft ber Batın von Hamm aus nach dem Drt bes Um 
glüds geſch ickt. 

Defterreid. « Wien, 5 Dec. Es iſt aufgefallen daß in ber ge 
ftrigen Schleswig-Holftein- Debatte im Abgeorpnetenhaufe dem Miniſter des 
Auswärtigen allein bie Aufgabe zugetheilt blieb die Politit der Regierung 
zu vertreten, und es ſcheint ſogar baß Graf Nechberg felbft auf die beredte 
Unterftütung des einen ober des andern ber übrigen Minifter gerechnet 
bat. Ich conftatire bie Thatfache, ohme einen Schluß daraus zu ziehen. 
Hr. v. Schmerling fpeciell verlieh, fobalb die Verlefung der Antwort auf 
die Interpellation beenbet war, feinen Sig auf der Dinifterbant, aber nicht 
den Saal, — Im Gemeinderath ift geſtern, nad allen Regeln ber Ge 
ſchaftsordnung, ber ſchon neulich beabfichtigt geweſene Antrag eingebra 
worden: eine Summe don 10,000 fl. von Seiten der Stadt Wien für bie 
Schleswig-Holfteins zu votiren. Eine fobann unter den Mitglievern der 


tädti Vertretu Samml b fofort eine Summe 
De 
an bie Spige derfelben. Bon den fonit feither eingelaufenen Geldern mag 


eine Gabe von 100 fl, von bem internirten Langiewicz eingefenbet, be 
ſonders erwähnt werden. 

3 Wien, 5 Dre, Wien zeigt fich feiner deutſchen Aufgabe würdig, 
Das Verbot der Vollsverfommlung und die Beantiuortung ber Rec 
bauer’jchen Jnterpellation haben die Stimmung nicht gebämpft, fonbern 


ögabe 

a u ge 

j ien, 4 Der. Im ber heutigen Sigung Des Algeorpnetenhanfes erfolgte, 
wie erwähnt, bie Mattuors bes Erafen Nochberg auf bie —* bes Dr. Rode 
zug auf Schlesiwig-Holfkin, AUnmehnd waren aufer den Miniftetm 
& die Pinifterialrätie v. Biegeleben und Menßbengen. Erzherzog. Rainer ers 
ſchieu im der Hofloge, Nachdem Graf Rechberg auf ben nten ‚augenblid« 
lien Staud der Sache unb mit Befriedigung auf bie übeseinfimmende Auffaſſ 
berfelben von Seiten Orfterreigs und end bingerniefen hatte, auch un 
daß dieje beiden Mächte, anf tie bloße be bin daß der deuticht Bitud wide 
eingeladen worden beim Lendener Bertrog beismtreten, nidt ohne weiteres 
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ab Iedenſall wicht; ihrer. Eigenfchaft ‚ale Mächte won , 7 
Können reich mid Brefen AG wicht Dei, int \&E x 
* | idem 
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pr OB v f - — 
war biefent 8 gegangen, * * Fugen 
auf bau beflitm ! e ſich an \ einer Sauchhen des; 
——— rrarfie, und au ber Sicherfteflung ; 
dieſes Princips. ‚gemeinjame ge, erft, daun zır Shen gelonnen , 
ſey wenn ben. beit ten bie gen ſeyn wolltden bie fie 
zur Aufrechthaftung ber Merhte ande‘ und ber amd gm 
& Nautichen:Rationalttät zu verlangen file Nedt und bielten, Grft 

Pänemart ber 186 ic) emſchleſfen hatte Diele. Zuſagtu in 

‚Weije, zu exibeilen, beten Deßerreig und Pr Di HR ben. 
a 

u 

FR aus der Bundetacie —* Ruin 
dem  beftebenben ey gen gen in. Bezug 
auf die bilmer ia und Lauendur ben Bertr beränd 
an Ge Der Crtnlelonen von ee bier —* a 


@ie find in Yen Londoner Vertrag welcher bie Unterh 
der Berfaffungefrage der däuiſchen Monarchie nicht betheili Sagen e trägt, wicht 
ala eine nusbeildliche Bebingung en worden. Alein 

enthalten fie erwie ; bie Vorausfegung, unter welcher bie —J—— 
tem Londoner. Bertrag zugeftiimmt haben. Im. Bethealtuih zwischen Deutjchlaub 
und Dänemsrt Bilden fie niit tiefem Bertrag ein Ganzer, und die Talferliche Mes" 
giering ift baber bes Erachtens dafı, ment Dineumsl dem bendoner Bertrag gegen · 
fiber Deſterteich und anruft, Deſterreich und Preußen berechtigt ‚jeyen 
ibm gu antworten: da h Düne marl dorerſt die Boraueſehung au er- 
füllen babe auf welcher die in Uniprud genommene DSEIEHOR: 


verbintliähfeit unsweifelhaft beruht, Diefer Pal in ine m 
— — ie — — en de tie 


Augenblick vorhauden 
fHiaı IX feinem Negierungsatitritt durch einen fürmlichen ber Vereiubarungen 
von 1851: beaeichnet, 08 weiter: „Bent und Pre ‚baten ſich unter 
ſelchen Umfiänben. in eins für. bie Euspenjion ber holfteiniiden - Stinune 
audgelprochen,. und fte find der Aufiht baf der Band augeſtchts jeutt offenen Prö- 
vecation +8 ſich ſculdig a a u pe zur * *8* 
ecution zu eiten, " en ber Ginsman! e eine 
— Rermäplsten ber Regierung Rules Ehri 
fian IX in Holftein und 2awenburg in fih fhliehe, durdans 


nit ala ſtichhaltig erfhienen, nachdem ınit Bam Greeutonsbeihluß ehne allen 
Umfand dee ansbrüdiıhe Vorbehalt der Prufung ber- Erbfoigejrage verbunden 
twerben kann. Einen Ines Beſchluß haben ſie wiederhelt und dringeud Bevor 
woriei. Ueberdieg hat bie laiferliche Regierung, da fie ſich Ubenzeugte dah es um 
den Bollzug der Erechtiom zu fichern der Zbeinahune Öfterreichifiher und preugifcher 
Zeupen on an einer erfien Weferveaufftellung Bebürfe, ben Laiferl, Militär 
bee Umiäghtigten Generalmajor Mjiferoaig beauftragt eine folge Aufftellung im Ans 
trag zu bringen, umb zu erflären daß Ocfterreich bereit fey auf ben erſten Mint 
von Framffirrt ans die verlangte Lruppenzahl am die untere Cbe abeilden zu 
lcffen. Die bkelſerliche Repierung kann bei biefem Staub ber Dirtge nicht daran 
zeocifeln daß der dentſche Bund mit bem in ern ſchon ſeit allnulanger 
Zeit berrfchend getworbenen, bie Rechte mb bad Selbſegefuhl Dentihlanbs ver⸗ 
Iehenben Syſtein umpimehe Fröftig ud entjchteben kung halten werde, und 
fie wird in treuer und opferbereiter Un ihrer despflichten tat ihrige 
tbum, damit Künftig wicht mehr von Mibadhtitug der verfaffungemäßigen unter dem 
* 


— A i ie 5* be * eg bie Rebe Im 5 
ubelt Hi ei berztugtn te nichtdeut te 
* Bercätigten, ee Werberumg, tele der Bund vernöge des —8** po 


1881 zwangeweiſe b in der Lage ift, ihre Anerlenuung nicht vorlagen 
tenzen, u tab ee in Bolftern ben —— Beten nit 
gejährten werde.“ In der Grbfel, fiebt Graf Rechberg leider den Reihiss 
rund noch nicht deutlich und offen vorliegen, „Der Rehtspuntt, jagt er, „if uach allen 
Richtungen hin beftritten und wie ımam auch über ben Ponbener Vertrag ur⸗ 
theilen ‚möge, jo fieht doch ſo viel vofftummen feit (7), daß biefer Vertrag mie 
als geicjloffen werben wäre weun ben Herzegen von Auguftenburg ein Maxes uud 
——— Recht auf bie Nachfelge in ganz ig und Solftein zuftinde.* 
Vom Standpunkt ber Bundes aus fol bie Erbfolgefräge tzft noch grlänbicher und gefeg- 
mäßiger Prüfung bebikefen. Inſoſern es ſich hiebei 1) am eine frmitche I 3 
any handeln wird, beren —— jrbenfalls fich nicht Über die Gren⸗ 
zen ded Bundrsgebiets hinaus umte, darf dem Richterfpruch nicht durch 
einfeitiges Borgeben 9 ben iſchen Befiger vorgegriffen werben, ſoferũ 
«u ſich 2) um bie polisile Stellung haudeln wird bie der Bund in feiner Eigen⸗ 
{haft als Gefammmntmächt in einer eugopäifgen frage nehmen bat, muß er ih 
gleichfalls bon der * der 8* * n bie er einfteben will 
ver. cd ft ſicher nicht erlanbt blofe Münfche, F wenn fie dem lauterſten Pa⸗ 
triotientus entftanımen, mit peſitiven Rechten zu verwecieln,* Secgfaltig glaubt 
Graf Kechberg fig enthalten zu mifen an biefer Stelle über ben Berti, ber Der 
ſchiedenen Au pruche zu urtheilen; und bad Tann ex es micht unterloffen binfüht- 
th Lauenburge bie ehunteng anfzaftehlen daß deſſen Berbindnug mit ber Meone 
Auemart micht iu Zweifel ge werden für tm übrigen befcränte 

nid Barabf im alöemeinen auf die meite ignug und De große polisiiche 
Zrapmweite der alabarın emtftchenben (ragen aufımertfam zu machen. Sine c# bay 
voß die Püfung biefer ragen ansrchliehlih nom Arieftantpuntt aus nah dem 
jemigen Stand ber Gonftoverfe erfolgen wulläte meh che” den Loudener 
Berirag ans den enitüihedendten Haatde mb volferrechtlichen Uttunden beramsftelien 
wiirde, jo wäre merigfiens big der gülfige Beweis noch wicht bergefieflt bafı 
Dentihlants —3 — Jatereſſen nicht zuletzt diervnte ſehr zu Seen daben mir 
den, Koh zei Momente glaude ich embiih, che id; Schließe, nicht unermähnt 
Hoffen zu ſellen. Man bört vielfach deh bie Throbufolge bes Könige Chri⸗ 
fans IX zwar nicht in den Herzogthümeru, feohl aber im eigentlichen Königeridh 
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fanden wenn mit preuhäfchen "Bei 
mwärbe, aber mit einer Regierung Bismard Yand 
nicht ehrenwoll für Ouerreich ebhaftes Brabe), 
Dufterreich bas Rechte achte, Dann [ey es ein amd 
das Pinifterium bed Aer dern einsimnt, danu I 
ſondern das alte geichriebene, Jahrdunderte alle itcht ber Herzogthümer, bas 
— 
J e 
ganze ſtaaie reqhiliche —————— 1 5 ud Holſteiu fund 
DE Rn DE aaa! an Da ad ba 
brtariige Eunaidlang bon Jahrhunderten t Redner gu bare j 
Rüdhlid won 1460 angefangen, wo die holftein Stine ben von Dinemart 
zu ihrem Hergeg wählten, dis zur Bunbeigesntion i. A 1848, uud jagt: biefe gieng 
bald im ciuen icrieg Über, deſſen Berlauf zu ſchildern man ih werbe ; er 
lebe in Aller bitterer Grin und er giambe Bein ehrli Töne ſich 
dieſes Kriege erinnern ohut bay Schamröthe auf feine Bbangengetrichen werde, weru 
er ſich ertunert bafı deutſche Mächte es geiveien jepen welche einen ehlen beutichen Boils· 
famm, * je gutes Recht lampfte, cuttwaffneten und wehrlos bem 
lieferten, Dieſem ſchmahlichen Frieder folgte 
das (ogenannte Londoner hrotetell, tucihes 
beit Meußern nun den eitgigeu Boden: büben ſoll auf dem ya 
das Yondonet Protolell haben: bie  Grofmächte im 
neue Erbfolge-Drbnung beftimmt, und lediglid unter ber 
haltung des Gleichgewichts in Gutopa und bes Friedens nothiwerbig, find 
die wichtigſten Rechte des Laudes und ber Monaten zur Zagesortnung übergeg 
Auf Grund des Keudenerfrotsfelß hat dann die Bulle Ständererfammlung ein 
ZTpronfelgegefetz beidloffen, weiches im Juli 1852 bort Gefen wurde. Ma 
ſchauuug jey baber auf Grund důeſes Protokolle in Dänemark der 
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IX legitimer ſtoui aacmart, Ereelleng mei 
—— —A 
von Dinmart. Wildes aber fey ch in Gehlemig-Bolflein. Dart murde tar 
5* * —— —— bie dh ht in bie u. 
Yondoner Yrotofohs par Ba Ne en Kuhn i 


Land verfügen icpe tum Ancge mit, ihmmen war ? Rt: mehhens 

Die Aguaten 5535 rer; ober ber | Bund ferner 
verfaffungsunägigen Bepugniifre cuttleidet werten? Ben Laut, % ſey mehr 
feuer Er ?, wenn: 4 einfach vorn Willen der Grefmmücte bin 
über zu werfügta. Brite, braw kinte.) Dos Londener Preiokoll ey cin, paciume 
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tu ———— rechtlichen Un: der Leiſtung, vom uridiſ m bothniſchen M serftörte, Nachher er der Ein- 
RE ES TE SEE | Bere Some re nit urn Ka & 
verei mum gelöst. Aber im 1 Broets Ten ie EN entalten tvas man Er war Commandeur des Bath Ordens, feit 1857 —— 
beraus will. Im —— meter feit einem Monat wirllicher Admiral der blauen (dritten) Do 
5 baben we f ——— Pe Kane A zn * — * pr 
fo — die nach —6 TEE R, zu — ** ber ana, ———— feſt auf 


—* 66 ——— —2 *6 u 
en 5 von allen ben jey ni 


Pe, E 

2 Kar Ran 3 = An — beſſen er den 

gut ec aber dort ge 

EN: —— iu 3* und weil es nicht 
— 2. 


it bie vecheli Pe ti) —— feiner Auſchaumig 


——* io fa, 
s Yankee ——— —66 
da 
== Bu man nun —— nicht als —*8 


ige 


tloß ti 
19 wen ma = e ji u Sag 


Die Erecution 

des vom 1 Det, ftattfinben, A beutiche Bund pas —— * 
——— —— 
haben Danernark dazu zu —— Die Folge ſey daß man 
lauge Zeit befegt halten —* bie die jet Kronen He 

ſerung im Der Bolt fi) legen. Dan werde 
Dinemarts al laffen, Bee yon werde die — ——— 
derrathen. Lebhaftes Bravo Inte.) 
ſo lange — —— 


if ang 
HEN un = 


mei 


Teecana, Neapel, und pulegt Griechenland 


—— auch. —* M. Advertiſer wiederholt: "die Herzogit 
follten 1 felbft helfen, wenn fie nicht viribus unitis verratben tim Verkauft 
feyn wollen. 

Das Kriegägericht über Oberft Gratoleh, in hin 0 den zu Mhau in 


Indien im Gefangniß erfolgten Tod bes Wachtmeifter —— 
hält fit gen Moden ———————— Sitzungen, un noch — na Om 
er 


bieſes Proceffes nicht —— aber iſt au dermuthen 
einer Freiſprechung des Hm. Dberften ausgehen wird. 
Am 2 Dec. wurde die furze Eiſenbahnſtrede von ber London ⸗ Brüde 
is Charing-Groß feierlich eröffnet. Sie ift — von den 
—33 welche das große unterirdiſche Schienenweg 


neue Weltwunder, bis in das Herz ber Cith — —— — 
einen langen Artikel ——* der aber ohne ober illuſtri⸗ 
‚“ nad) einer 


Tee en ſehr — 
rung ben "on on unter d eg RC 


bie bi Bra Schrift t von Mr. oll ĩ non Naf Sunlfe Häufer 
— —— an Beraten I ehr Sehe ber —* Bar und Straßen in ee re Er 7) ” * 
el re und meichen wor ganz —* —* mit engliſchetn Gelb Seunferih 
und biefelbe geftikrzt, und einen mich, ent n Paris, 4 Der. 
beret für da8 Back Pelen üre Etimme erheben, und Tfen en ya Grande |  SHUB des Finanzberigts Aoulde: 


geben ind ber Barbarei —2 (Bravo vom beiten Seiten), Usb fol bie 
deutſche Nation, eine Nation ven mehr ale 40 Millionen, ige fo viel Muth baben 


file meinen Eheil, — 
en zu milſſen, und 


du Buch wicht wie 
BEE REED SE BE 


wie bie Meine Nation ber Polen, mm mit allen Mr t enpußehen? —— lag bie | che an dem Erebit zu 
68 gelte bie Ehre Deutichlande, und fir die fe een zu grofl. ging 86 Anichen anterfheidet von. ben Aulehen ba- 
er werben ſich der geoßen Worte feines In erinnern: „Richtemindig iſt Burg | in a vertbeilhefter Weiſe daß, da fein — auf der emittinten 
vie Nation die — Em — Bi fegt an ihre m “Renner gebt num zu —* —8 erg Aug 5 Selen Pr miauf Mare ber Een gleit 
einer — hung — —— — —68 Behr. 2 Ge Da eine Eradikchen fung, nit um eine tes der dab. Ba in noch ber Betrag bes ir 
in Eurepa wahren, und. biefe beraße — in keiner Madiftellung im Demtjeh- | Tebens zu beftimmmen, und ich false Ce. Majeflät te Bid anf 300 Dilionen 
land, Er citirt die Mborte weldhe Se. uffurt gefprecpen bat, | Tekzuieten, Ufer Deceuvert wird dadurch auf 672 Milione Die 
nad im weldper berjelbe dem Beruf — in — land aueiprag, fortirenbe Schuld wird unter dieſer Summe bleiben, well ber Bang der Bigitlön- 
Orferzeicy zuerüdtritt, werbe bie meralifhe Ereberung —* die bedberjige tion ber Ausgaben laugſamer ift als des — des —— Nun aber 
ns Derntoben gemacht babe verloren geben. Wenu er bief alles zufammenfaffe, vettagen die Summen melde gm ft den Geſchen und en tum Schat der 
io, alaube er, wirbe bie Antwort anf fi eine Interpelatien, tie fit Das Nedpt und | Penirt werden mäffen, mit Einfluß dee zinfenfofen Bankooricuffes mehr als 
die Dung Orfterreiche ud das Iutereife Deusfchlaucs fordern, eing andere | 509 Milionen, Die Verzinjung biefer Syuld wisb ned leiter werben Ivenn 
geweſen ſehun al8 bie welde mau erhalten habe. Medien geht mum auf die frage | 9 uns geglildt jenn wirb won Meyico bie Midzaklang unferer zu 


der fogemanmten Ebenbilrtigfeit über, uub glaubt daft nam im neunzehnten Jahr- 
hundert ein mehr oder minder blaues Blut nicht ala maßgebend betradpien werbt ; 
er cuiet nech Den Staaterechtolehrer Zöpft, welcher nadaeiet daßi. 
Verdindung der Auguſtenburger nicht anerfemmen tmlrbe, in 


mean man bie 
gay Deutſchlaud. das 
eflerseigiiche Kaiſerhaus mit inbegriffen, bei Kamen fi 9 grohberzeglichen 
and berzenlichen Häufern kaum eines vorkgurmen ähnliches vorge 
feamen wire. Ge ſchliegt mit den Werten: Deine Stimme X nr eine eurzehte, 
aber fie wird gewiß Zuſtummung in den Herzen von Veillionen von Deutſchen fin» 
den, denen bas Met eines unterbrädten Belfeftamma unb die Würbe und bie 
Ehre der Nation und auch die Stellung Oeſterreichd etwas gi. (Lebbafter Behall.) 
(Fortfegung jelgt.) 

Großbritannien. 

London, 3 Des, (Die Poſt vom 4 fehlt.) 

Um 1 Der, ward in Windſor und London der Geburtstag ber Prin⸗ 
zeſſin von Wales (geb. 1944) mit den üblichen Ehrenbezeugungen gefeiert. 
Am 2 ftelte Graf Nufjell den neuen franzöfifchen Voiſchafter, Prince de 
la Tour d Aubergne, ber Königin vor; deßgleichen den außerorbentlichen 
Abgeſandten von Dänemark, Grafen Nöpsporff, der Ihrer Majeftät die 
Thronbefteigung Ghriftians IX anzuzeigen hatte. — 
Brabant befindet ſich feit zwei Tagen in Sonden, 
Admiral Sir James Canway Plumridge, der troß feines haben 
Alters (76 Jahre) noch in astivem Dienfte war, ift aeftorben. Er hatte 
im Jahr 1801 die Erpedition nad) Meaypten mitgemadit, und ſich in der 
Schlacht von Trafalgar fo —— daß ihn Nelſon unmitielbar nach 
derjelben zum Lieutenant befürberte. Im ledien Kriege mit Rußland war 
er unter Sir Charles Napier der dritte im Tommando der Oſiſee Flotte, 
und führte das Dampfgeſchwader welches 1854 die ruſſiſchen Rriegenorräte 


Der Herjog von 


| 
Pringen auf den Ihre 
Ih 
a ffn 
Deutfhlante 
Schr 
Wenn 
That 
— 


halten. Ich babe hiermit dem Kaifer eine gebrängte 
ei, und ich will biefen Bericht nicht Schließen ohne zu um 
MB auf dieſe Lage Die von dem Staat pur — unſeter 
übernotittnenen Verp chtungen angüben werben. Dieſe ale 
Kt: 9 Sntereffengarantie, deſtehend von Seiten bes Staats io 
von deu Geſellſchaſten ans ihrem fpüteren er — 
ſiche Subventietten an bie Gefelifcaften welche ſich mit wa — 
befaffen deren Musfilhreng ber Staat Tbernomtuen hatte. — den 
ber Staatsſchag bei Berpflictumgen nachkommen miflen welche * Ay 
garamtie auferlegt, Cs 1it ſwer dem Betrag biefer Aufı KH — 
geitau vorbart jeher, Dſſenungcachtet mag er nach belau 
areifpen 15 und 1A Diillisren fielen, 1866 ſich auf tngefe 
beben, und Kann fo verbleiben Bis durch ihre Neigenden — 
Yinten ji Selber werden genügen und ven ben ihuen gemacht en Borſchuſſen 
freien Linuen, Dicfes fo — Reſultat kann mehrere —— 
Se oder sur theilweiſe erlatigt werden, Es wird alle flug 
dem Stast durchſchnitelich anferlegten Ausgaben auf ungefähr WN 
fölagen. Auf des andern Seite erheben bie Sulsenttonen an die 
für die von ihnen vertragsmäfig Übernonunenen Arbeiten auf die Suminte 
475 Midionen, bie, auf jährliche Zahlungen veribeilt, während 
Jabren bem — je eine Laſt von 21 Millionen auferlegen. Die m 
fetse Haben der Regierung freig eftellt mwäßrend vier Zabren 8 entweder 
Häkbige, einmalige cder für Nibrlice Ratenzahlung biefer Subvention zu = 
ſcheiden. Dieler letztere Mobus ift umfeeitig vorzuziehen, beim er macht bie 
fon eines Anlehens, beſſen Speeiafität nie hittreichent garantirt werben Könnte, 
unnichig. Es mich allo ber Staattfhah im ganzen mit 51 Mifionen 
— Allein be er auf der anderen Seite nicht mehr bie Ausgaben berfi 
filr welche Gredite im Bubget ber ffentlichen Arbeiten verkommen, 
—— babe wird, fo werben bie Budgelbewilligungen baburd, nicht fehr 


— 


Ina 


— 


ber 





9 Dich ı war ber Stanbpunft ter preutfifchen egiernmg im Jahr 1849. den fie 
fm bey belannten Wiltenbruch jchen Note ausjvrach, " 
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werben. En, Mai 


auferlegie Ma La; 


wert 


ich af 30 Milli 
—R— 
€ weit Betr — F 
ber Eijenbahuen mimen  bätte. 
Mliliarden bätte man alsbenn bem miüßfen, und der gefchüftliche 
Ertrag des Betriebe mürbe, im den n bes —* beeinträchtigt. wor · 
den ſchu bie Anforberungen 24 ‚I Bang 6 Derabfegung ber Tarife 
Tınbgegeben * och cinen anderen Bertbeil gewährt tus 
man bie ber Geielffchaften auf neunundne 
anfatt ibmen einen ewigen Befiy zug 6 
die Zulkunft eiue Hill ‚bie man jegt 
fan, umb bie bon at. Jahr einen boͤhertũ — D 
Bau ber —— verwendene Fapital beträgt beute Millionen, ihr Rein- 
erteag 264 Millionen, bas beift fo diel als vier ilnftel der Binfen der framzefi- 
fen Stantsigufd, Der Staat wird alfe in dem durch die Werträge feſtgeſehten 
Zeitpamft Befiy von den Eiſenbahnen ergreifen, bie alddanı einen weit hüberen 
Werth ale den bier — teten haben werben. Es iſt Bi eine Gompenjation 
ülr bie augenblidtiche eng ber Aniortifation. Dieſe ea iR inmer- 
in feine ber am w zur bebauternben Confequenzen ber welche 
anfert daben. Bit allen meinen Wünschen rufe ich den Tag 
berbei we ce durch Bermii unjerer Wusgaben mit gleichzeitiger Berbefierung 
unferer Einnahmen — leo wird ein vsochmäßig fntgirentes Wnertifation 
fshem und dadurch eine Berminderung der Affen —* 1b berbeizufilbren, 
Dieh, Sire, ift die Darlegung welche ſch den Augen des Kalſero gm unterbreiten 
batte, Wenn fir bie Zukunft das Meihgemiht in mnferen Butgeis erhalten wird, 
wenn Ihre an an Bemühungen den Frieden fihern werden, jo wirb ber ge 
deihliche * unſerer finanzen mir geatten die Steueru zu berminbern uud 
bamit den erften Munfch Oro. Majefät zu verwirllichen. Ih Lin mit aller 
GEhrerbietung, Sire, ꝛc. der Finauminiſter Achille Komld, Parie, 1 Dec. 1868, 

Der Fould ſche Finangbericht ſcheint auf die öffentliche Meinung einen 
fehr peinliben Eindruck gemacht zu haben, burd bie Art wie Hr. Fould ſich 
über bas faft gegebene Berfprechen hintvegfegtfeine Anleihe mehr zu eröffnen. 
Es lieh fich freilich vorausfcehen daß diefes Berfprechen nicht gehalten wer: 
ben mürbe, aber man ertwartete eine andere Entſchuldigung. Won Ber 
deutung für das Musland dürfte bie Art der Abfchliekung der Anleihe ſeyn. 
Die France nennt fie ein Friedensanlehen, und es fiheint wahrſchein ⸗ 
lich daß es ein folches iſt, d. 5. mit den Banliers abgefhloffen, aber nicht 
in Form eines fogenannten bemofratifirten Anlehens für jeben zur Unter: 
zeichnung aufgelegt wird, Diefen lehtern Appell an die Nation bürfte 
ſich 2, Napsleon für das nächſte Kriegsanlehen vorbehalten, und er wird 
damit unzweifelhaft nod; einmal große Erfolge erreichen, da zu ungeheure 
Entſcheidungen an bem Weltkrieg mit ben er droht hängen, als baf nicht 
bie Nation bie äußerften Anfirengungen dabei machen jollte, {ch es auch 
nur um ben innern Drud ber auf ihr laftet auf diefe Weiſe zu befeitigen. 
Das ift eim falfches Mittel, aber es ift nicht zum erftenmal daß die Fran: 
zofen das Ausland in bem Wahn angerifen dadurch ſich nach innen Ftei 
beit zu erobern. Und ſchwer faftet bas zweite Haiferreich auf Frankreich. 
Die geftrige Styung bes gefehgebenden Körpers, in ber man endlich mit der 
Prüfung ber Wahlvollmachten zu Ende fam, gab davon neue Beweiſe. 
Eines der ausgewählteiten Beifpiele von der napoleonifchen Handhabung 
bes allgemeinen Stimmredhts fchloß die Prüfungen, Es tft bie Mahl des 
Pompierhauptmanns und Bruders des Parıfer Polizeipräfeten Boittelle 
um welche es fidh handelte. Die Corruption der Mahl hat infofern ein 
beſonberes Intereſſe ala fie unmittelbar yon Paris betrieben wurde, der 
Minifter des Innern, Hr. F. de Perfigny, felbft darin eine Rolle fpielte, 
und man fie jo rob betrieb, daß ſelbſt die Majorität Diefelbe nicht zu billi: 
gen tagte, 

« Parid, 4 Div. Nicht die Dppofition, Sondern ein betwährtes Mit: 
olied der imperialiſtiſchen Majorität und cin Kanımerhert des Kaiſers hat 
das grellfte Licht über bie legten Perfigny'ihen Deputirtentuahlen verbreitet. 
Die Ihrontede meinte die Gefinnung und Abſtimmung der Stäbte, als fic 
fich über jene Localtifferengen leichtfertig binausfepte. Hr. Larrabure fagte 
feinen Collegen ber Majorität daß die Hälfte ihrer Wablen vom flachen 
Land bei näherer Prüfung zu caffien wäre. Die Beredſamkeit eines 
laiſerlichen Kämmerers wies bie Verbitterung der Stimmung nad, und 
annullirte bie Wahl des Bruders des Parifer Polizeipräfecten, Damit durch 
tiefe den beiten Freunden des Kaiſers (erfier Rategorie) gewährte Genug: 
ihuung bie Zukunft nicht gefährdet werde. Die Perfigny’iche Wahlmethode 
ift felbjt von ber Kammer, welde aus ihr herworgieng, verdammt. Dicfe 
nachträgliche Schlappe ift für den Staatsmann aufer Dienft nicht oßne 
Folgen ; benn fie gibt ebenfofehr bem Vicomte Delagueronniere Recht, welcher 
das Kaiſerthum in einem liberalen Eentrum eonfolibiren will. Der Staate- 
minifter, Hr, Rouber, lehnt ebenfalls jede Vertretung ober Verantwort⸗ 
lichkeit bezüglich der Perfigny’fchen Wabloperationen. ab. Darım wollte 
er feine Veredſamleit während der Prüfung ber Mandate nicht erımüben. 
Er ließ dafür Hrn. Thuillier einſtehen, welcher mit Perfigny als Director 
im Minifterum des Innern die Wahlen gemacht hatte. Die Methode 
jelbft wird erft bei ber Abdreßdebatte belämpft ‚werben. Dann aber wirb 
Hr. Rouber dafür einfteben, ba die Regierung biefelbe nicht aufgeben dann 
ohne ſich jelbit aufzugeben. ; 


* 


I H Italien. e u & ® 

4 nm, 1 Dec. Die derbe engliſche Abſchlageantwort auf die 
Rapoleonifche Con ng bat bie republicanifche Dppofition ſowohl 
als die Herifale in ebenſo Grad entzüdt, als fie die Regierungs« 
partei böchlich verblüfft und verftimmt hat. Den Männern von ber Partei 
der Action wie den Bertheidigern ber Rechte der Tiara wird es immer eine 
unfäglice Freube bereiten wenn dem Manne des 2 Devember ein Bein 
geftellt wird, — Wenn ich fagte: die Regierungspreffe ſey über bie 

rung Englands höchſt verftimmt, fo ift dieß fehr erflärlich. Erſilich fällt 
mit England Italien die einzige kräftige hung in ber romiſchen 
Frage weg, und zweitens ſcheinen unſern Regenten nachgerade die Augen 
aufzugeben, und fie mit Bangen zu bemerlen daß fie gänzlich dem Belieben 
ee u a De ber ‚geftrigen 


ammerfigung Gejegentwurf 

Grundzinfes und Erbpachts, die bisher an moralische Körperſchaften ent 
richtet werben mußten, zur Discuffion. Der inhaltsjchtvere Gegenftand 
bot den Rednern bie veridhiebenartigften und entgegengefetteften Stanbe 
puntte bar. Der eine fand ben Entivurf zu tevolutionär, der andere zu 
wäfjerig. Zu erwähnen ift das Aufireten bes Deputirten Abbate Bafjaglia, 
des befannten Mailänder firdlichen Derfelbe beftritt nicht in 
feinem Namen, fondern * Namen feiner en —— 
jegliche Competenz in dieſer Materie, ba das Parlament rchliches 
Eigenthum nicht ohne Zuſtimmung ber lirchlichen Behörde verfügen lonne. 
Eultusminifter Pifanelli bierauf daß er bie Arroganz des höhern 
Klerus wohl kenne, der für fi ein eigenes Recht beanfpruche; allein die 
Regierung wie dad Parlament würden nie zugeben daß in Stalien im 
Namen eines andern Rechts geſprochen werden bürfe als in dem bes Bürger 
lichen Rechts. (Beifall) — Den General Cialdini ift zu feiner volllom- 
menen Wiederberfiellung ei 


manbo feines Militärbepartements wurde einftweilen dem Generallieuter 

nant Örafen Alsgander Avogadro di Caſanova proviſoriſch übertragen. — 

Die Eifenbabnbaw-Unternehmer jchießen wie die Pilze aus der Erbe, und 
h Boni der Mim: feii 


ini i Jahrs in Angeiff genommen werden 
ſollen, infofeın man ſich über die Eonseffionsbebingungen berftänbigen 
fann. Diefe Linien wären: I) von Pescara nach Geprano; 2) von Eboli 
nad) Coma; 8) von Potenga an das jonifche Meer und 4) von Cuned mit 
Durchbohrung des Col di Tenda bis Nigga. 
Dänemarf, . 
1. Aus Dänemark, 3 Dec. „Flpvepoften“ hatte geflern mor 
gen fon bie Ernennung des Barons ScheelPleffen zum auferordent- 
lien Regierungscommiflär für Holftein gemeldet, und daran große Hoff: 
nungen gelnüpft; am Abend aber brachte „Fährelanbet“ die traurige 
Rachricht daß ſich die Ernennung keineswegs beftätige, Geheimrath Hall 
vielmehr, nachdem die Verhandlungen des Grafen Karl Molke mit dem 
—— * mit dem —— —— au leinem glüd- 
i at geführt haben, fei er für das holfteinifche Miniftertum 
eingereichtes Entlaſſungsgeſuch zurüdgenommen habe, Die Benühung 
Holftein eine volftändig holfteiniiche Negi aud) in ber oberften Spihe 
zu geben, ift alfo.gefcpeitert. Baron Scheel: und Graf Reventloiv: 
Eriminil ſollen am Montag (30 Nov.) Abends Kopenhagen verlaffen 


baben. 
Außland und Polen. ' 

Aus Warſchau, 30 Nov., enthält die „Off. Big.“ folgenden Br 
richt: Bereits vor mehreren Wochen befand fich der Senator, wirkt, Geh. 
Rath Arcimotoicz in Warſchau, und befutchte längere Zeit die verfdhiebengn 
oberfien Bertwaltungsburegug. Schon damals fprad man davon daß er 
an bie Etelle des alten Grafen Wielopolsti treten folle. Heute wurden die 
faif. Ulaſe vom 11/23 d. publicirt, denen zufolge Geh. Rath Axcimowicʒ 
zum Mitglied und Vicepraſidenten des Staatsraths ernannt wird. Mahr: 
ſcheinlich ſoll es feyn daß er im Fall der Wiederbeſetzung der Stelle des 
Chefs der Einilverwaltung auch zu diefer ernatınt werben wird. Andere 
Ufaje von bemjelben Tag bringen die Ernennung des Directors ber U: 
theilung für die Domänen unb Forften bei der Negierungscommiffion bes 
Schatzes, wirfl. Staatsrath Borzeneli, zum beftändigen Mitglied des Staats: 
raths, und bie bes Vicedivectors der Domänen und Forften, Dombromwäti, 
zum Director dieſer Abtheilungssalle drei find Polen. 

Sandel,, Börfe, Eiſenbahnen und Telegrapben. 

* Münden, 5 Dec, Bir heutige Getreibefcpranme emthieit im garzen 
19,758 weh ‚wonch — verkauft anb 3359 Sch. eingefett wırrhen. Mittel 
pedi en. 18 fi. 40 %. (oeflegen um 16 M.), Stern 11 fl. 46 fr. (geffiegrn 
erfte 11 fl. 9 fr. zn 18 fe), Saber 7 AM. 12 Er. (nefiegen 
e Neſte n ed. Wein, 136 Sch. Kern, 201 Sc, 

Hader, Umfepfumme 191,634 fl. 
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zanffärt 4. M., 6.2. D bproc. Nalional· Auleihe 641g 
Same Mi ke By; Bankactien 7593, ı & eriesfinichentlogfe. von, 1864 Tee 
| bon 1360 72%; — er 195%, ; bar, 
Dort. Ki 10734, voll eingejahlt 1073 rebit-Mobilier-Aitien 17; 
J—— ——— — — Paris Lonbdoi 117,5 
— 


ser ——— — 6 Dee. Aproc. Confole 


Nemefte Poſten. 

Swtanchen, 6 Der. Hr. Stantörath Frande iſt mit Aufträgen 
bes Herzogs von Schleötsig-Holftein geftern Radıts aus Coburg —* ein: 
gecroffen, und hatte heute Bormittags- im Staataminiſterium bes Aeußern 

eine ‚längere Unterrebung mit bem tgl. Frhrn.v, Ehrend, 
— Was die biöberige igleit Bayerns am Bundestag betrifft, 
fo lann ich Ihnen aus guter Quelle berfichern daß deſſen Bemühen dahin 
gerichtet ift, einen wenn möglich einhelligen Bundesbeſchluß herbeizuführen, 
und bas foll denn auch in ben jüngften Tagen nahezu gelungen geweſen 
fepn. Durch den neuen Antrag ben Defterreih und Preußen einbrachten. 
and nad) welchen mur eine einfache Execution beſchloſſen erben foll, ift 
bie einhellige Beichlußfafjungtvieber fehr in Frage geftellt, und es iſt zweiſel⸗ 
haft ob ſich die Bunbesverfammlung nicht in eine Majonität und Minorität 
feheiden wird. Baherns Geſandter, bas bürfen wir unter allen Umftän- 
ben hoffen, wird ficher jo ſtimmen ivie es Deutſchlands Recht, Deutſchlands 
Ghre erfordern, auch auf bie fahr bin bamit in der Minorität zu bleiben; 
int es unter Umftänden bod) oft chrenvoller zur Dlinorität als zur Majo- 
zuht zu. gebören, 

Samburg, 8 En Die Wothaiſche Zub. Corr.“ erhält Em bier 
folgerines- Telegramm: D in Naheburg verweigern bäni 
jchen Dfficiexen den Geboren, ‚ Geftern Abend wurten ſtündlich Truppen 
in Büren erwartet. Das in Rapeburg ftehende Bataillon ift das einzige 
beutjche Corp im ben Herzogthitmern, die übrigen deutſchen Truppen ftehen 
ſammilich auf den bänifchen Inſeln. Die allgemeine Befürchtung in Hol- 
flein ift baf, wenn bie Dänen fid aus Holftein zurücziehen, viele Beamte 
ei geſchehen, mitgefchleppt und dem daniſchen 

Am 3 Dee. ift, wie erwähnt, in Rheda (Weftfalen) eine Feuers ⸗ 
brunſt ausgebrochen, bie bei dem ftarten Wind fo rafch um ſich griff daß 
nach ben bis jet vorliegenden Nachtichten es laum möglih ſchien derſelben 
Herr zu werben. Einer Nachtich der „Rhein. Big." vom Morgen des 
4 Dex. zufolge foll das Feuer in der Nacht vom 3 zum 4.b, fortgebauert, 
und die Etabt zu einem ſeht großen Theil eingeäſchert haben. 

Berlin, 5 Dee. Der „Staatdangeiger” veröffentlicht die nad 
Pebende f. Gabinetöorbre an den Kriegs · und url 

uf den Mir gehaltenen ee ‚befimme Ich 6 bei Sminr- 
münde zu einer va 


änbigen Feſtun —5 * und haben Sie 
dao wine * ——— zu —— Berlin, 265 Rov. 1868, 


(Oz) Wilhelm —— v. Room“ 

Die Spen. Big.” ſchreibt: „In Berlin, und alfo wahrſcheinlich im 
ganzen Mobilmachungsbezitt one aud) ‚biejenigen Einberufungsorbres 
erhalten melde nad; Neferveftand, nach dem biöher gültig 
getvefenen Militärbienftgefeh, u. Landtvehr - übergetrsten- waren. Die 
Armer-Reorganifation ſcheint alſo bei dieſer Gelegenheit ihre praltiſche Durch: 
führung zu erhalten, indem t . Militärbehbrde einen „vierjährigen“ Re 
ferveftand annimmt, und die Landtvehrmänner der erſten beiven Jahrgänge 
‚als Referviften einberuft.“ — Auf der Anhalter Bapnfind;; nad) der „Nat. 
-Big.,” für nächfie Woche 20 Ertragüge zur Beförderung ſach fiſcher Amy 

pen beftellt. — Die „Rreupstg.” jchreibt: „Ueber die Haltung des A 
eocbnetenhaufes gegenüber ber „(dhleswig- ——8 Frage" haben * 
zunädhft nichts tociter zu ſagen. Hoffentlich wird die Regierung ben bogei- 
fierten Patrioten bald ‘mit einer entipsedhenden @eldforberung ernfts 
baft an den Puls zu fühlen wiffen.” — Der „B. D.:8." zufolge wäre bie 

im Ausficht geftellte minifterielle Vorlage wegen. einer neuen preußiſchen 
Anleihe fon file die nädhiten Tage zu gewärtigen. Die Summe ivelde 
gefordert wird, fol fih auf 30 Mil. Thlr. belaufen. — Wie dasjelbe 
Blatt mittheilt, ift in Folge der gegenwärtigen politiſchen Verwiclungen 
don verſchiedenen Transportverficherungsgefelfichaften ber Beihluß gefaßt 


— — — — —— — — — — 





merken, in Yen efprfenben Ya ehe Peine aw⸗ncan 


Oldenburg, Um pecupiicen Ariegähafen zu Hebpens macht. 
ſich auf Friegerifche Eventualitäten gefaßt. Um den noch unfertigen 
vor eiivaigen Zerfiörungewerfudien von bet Serfeite zu ſchuten 
Exhangen aufgetvorfen und mit demnädft eintteffenbem ſchweren 
. Heut if eine Mbtbeilung preußiicher Pioniere bier 
* Rn 8 Die große Trauerfeierlichkeit hat geſtern Abend 

2, c. Die rau 
6 don einem mälben und ſtillen Wetter, finttgefunden. Zwiſchen 
5 unb 6 Ubr nabte der faſt eine halbe Bicrtelmeife einnehmende Trauertzug 
begleitet von mehr ale hundert Wagen und einer großen Dollämenge, lang: 
am und ſchweigend ber Stadt. Die Leiche des Königs wurde von Fruer⸗ 
und ber von Zandleuten getragen, nachdem biefelbe aus dem fechejpän., 
wer ſchwarz überzogenen Leichenwagen gehoben war, Als ber Trauerzug 
auf ftäbtiichem Grunde angelommen ivar, begann das Gelaute fänmilicher 
Kirbenigloden; ale Hauptftrahen waren hell erleuchtet, alle Schiffe, Nüf- 
len, Kirchen, öffentliche und viele Privatgebäude hatten Trauerflaggen. 
Eine große Br ſchloß ſich dem Jug an ober begleitete denfelben an 
beiden Seiten. Man ſchaht die Menge auf 18— 20,000, und bem eigent: 
lichen Zug auf etwa 5000. Als bie Leiche am Bord gebracht und auf eine 
Erhöhung der mit Guirlanden und Krangen reich gefhmüdten Trauercapelle 
geſeht war, begann der Trauerfalut mit Minutfhüffen vom Panzerfchiffe 
An der Dampfihifibrüde, auf den Markiplägen, vor bem Hathhauje x 

war bie Gegend mit Pechlranzen erleuchtet, - folwie an ber, Dftfeite Ss de 
fens (Ballaftbrüde) eine Amzahl von Tpeertonnen brannten und ben ganzen 

Safen exhellten. Mordd. BL) 

Fleusburg, 3 Der. Bom Kriegsminiſterium it dee Befehl ertheilt 
worden, an verſchiedenen Stellen des Landes gröhere Lazareihe für bie 
Armee herzuftellen, Das Auguſtenburger Schloß wird ‚wiederum ald 
Hofpital eingerichtet, und in Fieneburg fol, wie verlautet, ein I "a 
bon 300 Betten bergeftellt wesen. Wie verlautet, wird das zweite 
ralcommando am Schluß diefer Woche von hier nad der Stabt Schleswig 
verlegt werben. Geftern langten mehrere Batterien gelbartillerie aus Frede · 
ricia in den Dörfern nörblid von Flensburg an, wo die Mannſchaften cin- 
— ven. Die Batterien fegten heute den Marſch nad) Süden fort. 
(Sl. Stg 

Stapelbolm, 29Nov. Im Laufe ber —— Woche ſind die bei 
Suderſtapel belegenen Schanzen armirt und iſt eine Abtheilung Artillerie 
im Dorf einquartiert worden. Die neuen woran unausgefcht gear 
beitet wird, werden noch in biefer Woche fertig werden, (5.3) 

Porto, 26 Nov. Der Aönig ift mit ferner Gemahlin am 25 d. nad 
Braga abgerrist, und wird am 5 Der. von Goimbra nad Lifjabon zurüd- 
lehren. (Moniteur.) 

Mabeid, 19 Nov. Die Madrider Big.” veröffentlicht ben Mort- 
laut ber in ber Grängfrage von Melilla abgeidloffenen Convention, welche 
vom ſpaniſchen Geſandten am Hof von Marollo und vom Pringen Muley 
el Abbas, Bevollmächtigten bes Raifers von Marollo, unterzeichnet ift. 
Am Tage ber Untergeihnung vertrieben die marollaniſchen Truppen. bie 
Leute vom Riff aus dem Terrain welches innerhalb der jegigen Grängen 

des Plates liegt. Schon am Abend vorber hatten die Truppen fie baran 
verhindert auf dem Terrain in üblicher Weife ihren Markt abzubalten. Am 
16 November warb in Gegenwart von Gommiffarien beider Länder bie 
Aufrichtung ber Grängpfähle vorgenommen. 

London, 5 Dec. Lord Moobhoufe geht nad Kopenhagen, um 
Chriſtian IX yur Thronbefteigung Gluck zu wunſchen, auferbem erhält er 
Inſtruction betreffs der gegenwärtigen Verwidlungen. (T. N.) 

Paris, 5 December, Der Moniteur theilt das über die Erflä- 
rung des Grafen Rechberg in ber bſterreichiſchen Kammer der —5* 
neten erhaltene reſumirende Telegramm nicht mit. Es ſcheint dem 
officiellen Blatt nötbig den Mortlaut abytrtvarten. — Ale übrigen fran 
zoſiſchen Blätter find heute ausgeblieben. 
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Der Unterzeichmete zeigt * Bär 
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—— Belliger, Chemiler in Münden, Amalien⸗Straße Nr. 18. 
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iſche Monarchie. (Venedig: Der Patriarch und das Buch Renans. 
2. und 9 ) — Schweiz (Ben: Näherer 
offieleller Bericht ben Borfall bei Moilleſulaz und Reclamation bes 
esraths in Paris, Ein Antrag betreffend Japan, Hr. v. Menßhen⸗ 
gey. Eonfecration des Bifchofs von Bafel. Aus Paris) — Norbame: 
rila. aſhington: Dom Kriegefhauplag.) — Die Dinge in Schles- 
g:Helftain. 
enifehte Nachrichten, Nürnberg. (Mögeorbnetenver: 
fammlung.) — Wien. (fFortiegung der Diseuffion im Unterhaus über 
die auswärtige Politi.) — Kopenhagen. (England und Rußland 
bringen auf Entlafjung des Minifteriums.) 


Telegrapbijche Berichte. 
4’, Kopenhagen, 5 Dec. Eine Proclamation des Königs an bie 
Holfteiner ift erſchienen. Es heißt darin: Der um ber Landeswohlfahrt 
und der Wahrung des Weltfriedens willen getroffenen Orbnung gegenüber 
getoinnen Beſtre — welche auf Zerfplitterung der Monarchie geben 
und benen unbegrünbete Anjprüche als Dedmantel dienen, in Holftein 
Raum, um Aufr 3*8 Gemüther und Zweifel ſelbſt bei dem Treuen 
betuorzurufen. ig erfennt in ber Mufrecthaltung ber däniſchen 
onarchie feine twichtigfie Regentenpflicht, und wird Daher nicht dulben 
dafi- jeme Beftrebungen durch die Haltung eines Theild der Beamten ges 
nährt werben. Er iſt feit entjchlofien ven. Aufruhrbewegungen mit Macht 
entgegenzutreten, unb jeden zur jtvengiten Beranttwortung zu ziehen der 
ſich zu ungelehligen © Füßen Vorireipen läßt, Der König begt die Zuver ⸗ 
ſicht daß bie pol teiner ſich nicht in ber Treue wankend machen laſſen, da: 
mit Mafregeln erfpart werden bie dem Herzen bes Landesvaters zum 
Schmerz gereichen würden. Die Beſtrebungen für eine Berftändigung über 
die Berfaffungsverhältniffe der Geſammtmonarchie Haben leider bisher nicht 
zu Ziel geführt, Indem die Abficht vorliegt den Bundesländern, tote 
ereits mit den nichtbündigen Monardietheilen gefchehen, eine unabhängige 
St in ber Monardyie zu verleihen , off ber König daß Holftein, 
rn ebengeftellt, den Genuß der conflitutionellen it fühlt, und 
bamit der fremden Einmiſchung der Vorwand genommen wird um ſich frei 
toillig der engeren Verb mit den übrigen Theilen. der Monardie zu: 
zuneigen, und daß eine alle Theile zufriebenftellende Ordnung danıt leichter 
ermöglicht werben wird, Ein Reſcript des Köni Drang: Hm. Hall dem 
Voll und den Beamten Lauenbargs die allerhöchſte Anerkennung für ihr 
Feſthalten an der Treue und Unterthanenpflicht kundzugeben. 





. Kopenhagen, 6 Dec: Heut iſt ein Patent erſchienen, datirt 


vom 4 d., wonad Ehriftian IX fich bewogen gefunden bie unterm 30 März 
erfäjienene Belanntmadung, betreffend die Berfaffungsverhältniffe des 
Herzogthums Holftein, hiemit außer Kraft zu ſetzen. 

Weitere Depefchen fiche Vermiſchte Nachrichten. 


Runftgefchichtliched and Württemberg. 
Beiträge aus Württemberg zur neueren deutfchen Kunſtgeſchichte. Mit ⸗ 
i getheilt von Profeffor Dr. Av. Saadh, 
i Stuttgart. Bruckmanu, 1863, 
| Nirgenbs zeigt fi das was man Loaclpatriotismus nennt; von 
einer exfreulicheren und nu&bringenderen Seite als wo es gilt wiſſenſchaft⸗ 
liche Schãtze and Licht zu fördern, die, obwohl zunächſt nur einem Heineren 
Kreis entnommen, und zu beflen näherer Kenntniß dienend, doch zugleich 
ben Ganzen und ber Wiſſenſchaft überhaupt zu gute kommen. Unſer geiftir 
908 Leben hat fi nun einmal in verfciebenen engeren Kreiſen enttuirtelt, 
um eine Reihe von Mittelpunkten coneentrirt, und jevermann weiß wie viel 
es ben dadurch an Breite, Mannichfaltigleit und Tiefe getvonnen hat. 
Nur durd) die genaue Kenniniß deſſen was in den verfchiedenen Provinzen 
des Baterlandes eigenartiges ſich entwidelt hat, Tann dehwegen eine allge: 
meine Deberficht über ben geiftigen Befig der Nation getvonnen werden. 
Die Einzelforfhung: wird, wo fie ihre Aufgabe richtig erdennt, gerade mit 
Ba —* Te lern ud — und ehe nur bie 
Iesi * meine im richtigen Maß nicht a oſſen iſt, er» 
gi ſich die Berbienftlicpleit eimer ſoichen felöftgewähkten Beichränfung von 
elbſt. Was die Provineinl- und Localgeſchichte in dieſer Beziehung für bie 
allgemeine Gefchichte geihan hat, ift zu einem Vorgang auch Yür die funftge 
ſchichtliche Forſchung geworden, und alljährlich mehren fid un überall ber, 
von Nord und Süd, bie Schähe welche ans den monograpfkichen Bearbei- 
tungen, feyen fie num mehr archäologiſcher Art, d. h. auf ke Erforſchung 
der Kunftdentmale ‚gerichtet, oder mebr biographifcher Art, inen 
unſtgeſchichte zufliehen. In würdiger Weife veiht ſich biegen Beſtrebun⸗ 
gen. das Buch an welches der verdiente Inſpector der valerlchidiſchen Alter: 


Y 
h 


? 


«| Vater bes befannten noch lebenden Meifters, über Ph. F. Heiſch 


reg | und Lehrer an der Stuttgarter Kunſtſchule, Profeffor 
Haadh, inter dem‘ obengenannten Titel zufammengeftellt bat, bamit 
äußleid) anbeutend ba feine Arbeit, obwohl nur auf Kunft und Künftler 
nes Heimathlandes bezüglich, gleichwohl ein allgemeines Intereffe bean⸗ 
ruchen dürfe. Und mit gutem Grund fonnte e8 biefen Anfpruch ftellen. 

Dean darf nur den Namen ber beiven Künftler, beren Leben es vorzugs 
weiſe zum Gegenftand bat, auefpreden, Schick und Wächter, fo weiß 
man baf man es mit einer Epoche zu thun bat wo eine Anzahl fchtoäbis 
ſchet Künſtler aufs Iebendigfte eingriff in bie Enttoidfung unferer aus den 
alademiſchen Feſſeln fich losringenden nationalen Aunft. Es find nebft 
Eatftens, an ben fie fi) wenigfiens geiftig anlehnen, bie Bahnbrecher der 
neuen-Beit, die Berlümdiger bes neuen Tage der für bie beutfche Kunſt auf: 
gieng Turze Zeit nachdem unfere großen Dichter und Denler die Grundlagen 
unferer nationalen Literatur gefchaffen. 

Das ftattliche mit mehreren trefflichen Kunſtbeilagen ausgeftattete 
Buch befteht aus zwei Theilen, von welchen ber erfte atademifche Neden 
enthält wie fic alljährlich am Geburtöfeft des Königs im Saale ber Kunfts 

ule gehalten werben, während bie zweite größere Hälfte ausſchließlich mit 
siefen Schicls und Wächters angefüllt iſt. 

ı Was an den Reben ſowie an dem ausführlichen Vorwort vor allem 
angenehm auffäßt, ift Die Liebe und Sorgfalt womit der Berfaffer fi 
in die Eimelforfchung vertieft hat: Genanigkeit und möglichfte Volljtäns 
—* iſt die erfte Anforderung bie man an ſolche Monographien zu ſtellen 

at, und in ber That wird die Genauigleit und Reichhaltigkeit der Notizen 
über Zeben und Werle ber jenem Kreis angehörigen Rünftfer, oder fol: 
der Perſonen mit denen fie befonders in Berührung ftanden, kaum etwas 

EM wunſchen übrig Iafien. Eher lönnte man eine geihmadvollere und 

berfichtlichere Verarbeitung des vielen dhatfächlichen Materials bermiffen, 
obwohl immerhin die Neben eine zufanmenhängenbe Darftellung gewiſſer 

Ausſchnitte dieſes Materials geben. Ihr Inhalt erſtrect fich über die von 
Herzog Karl Eugen gegründete Afademie der Rünfte und die aus derfelben 
hervorgegangenen Künftler, welche in Kürze darakterifirt find; mehrere ders 
felben find dann zum Gegenjtand eigener Reden gemacht, und die letzte bes 
—* ſich mit der Geſchichte der gegenwärtigen von Aönig Wilheim ges 

rundeten Kunſiſchule. Daß die bier zum erjtenmal im 

gegtbenen Notizen über Künftler wie H. Füger, der ala der Als 

demie und Gemãldegallerie bes Belvedere in Wien ftarb, B. ®, Heibeloff, 
Eberhard 


Wachter, G. Schick, J. A. Koch, ber, ein geborner Tiroler, betanntlich gleichfalls 
feine Studien in der Karlsſchule machte, über die Bildhauer Danneder und 
Scheffauer, enblid über bie Kupferſtecher J. ©. v. Müller, von hohem 
Werlh find, verſteht ſich von ſelbſt. Aber auch bie Gefchichte unferer fitoäs 
hiſchen Runftafabemie, wie fie nach kurzer Blüthe der Ungunft ber Zeiten 
erlag, und nach langer Unterbrechung aus Heinen Anfängen zu ber jet 
blähenden Kunftanftalt mit anſehnlichen Sammlungen und Eehrmitteln ers 
wuchs, ift nicht ohne mannichfaches Intereffe. 
Als Heryog Karl eine Alademie der Künfte gründete, geſchah es nicht 
us Reigung und Intereffe für die Kunſt, bie damals überhaupt nur fehr 
Tich anzutveffen ivaren, fondern aus dem bei biefem prachtliebenden 
ürften erflärlichen Wunſch für bie Ausfhmüdung der Bauten und die 
Auöflattung der Komäbie, ber Dper und ber Feſte durch Heranbildung vom 
zu für die hiebei in Anſpruch zu nebmenden Künfte zahlreichere 


nd wohlfeilere Kräfte zu getoinnen. 1765 in Stuttgart gegrünbet, vier jahre 


pie nad) Suptvigsburg verlegt, wurde bie Akademie der Künfte im Jahr 
773 mit der damals auf der Solitude errichteien, zwei Jahre fpätet nady 
Stuttgart berpflangten und 1782 zur hoben Schule erhobenen Ritter: und 
Militärakademie bereinigt, Gegenilber der Abtheilung der „Eavaliere* 
ſowie gegenüber den beiden Abtheilungender ),Eleven” ——* „Artiften“ 
yon felbft eine niedrigere Stellung ein. Sie hatten unter bem Uebermuth 
der Cavaliere und Eleven, ja ſelbſt det Aufſeher, vielfach zu feiben, und 
mußten bei der Aucſchmilckung der Igl. Schlöffer nicht felten ihre meifte Zeit 
auf niebere Arbeiten verwenden. Mit dem Berftänbnif ber Kunft wuchs 
indeſſen auch bie Scägung ber Künftler, e8 fehlte nicht an anzegenden Auf: 
gaben, und ber Erfolg bewies daß unter Meiftern wie Harper umb Guibal 
auch bei fo gebrüdten Berhältnifien doch die Talente ſich glüdfich entfalten 
konnten. Die Bilvauerfigufe tourde bauptfächlid durch den belgiſchen 
Kimftler Le Jeune geleitet, die Aupferftecherichule ftand unter %. ©. Müller, 
dem ausgezeichneten Bater des berühmten Friedrich. Für die Anlegung einer 
Sammlung von plaſtiſchen Werken ſowie einer Gemäldegallerie yurde noch 
feine Fürjorge getroffen. Aber ſchon wenige Monate nad) dem Tode bes 


r 


Herpgs Karl (Oct. 1798) nahm auch die Karlsalademie die rubmtolfe 
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—— feines Geiſtes Ar Ende. ie Nüdfihten und bie, Eifer: 

ucht der Land bingen, wel 

führten zu Anfang des — ⸗ Jahrs die Aufhebung t katte 

Ludwig Eugen bie Se Bene ve 

a . — te fich deren on Face Unter da An 

und vd nur 

Zichnungsfhule wiererhergeftellt würde. As fpäter der Kurfürft a 
Pen 3 Bea Kideraufrihtung d er Alademie dach 

ſcheilerte ber Plan jedesmal an den ungünftigen Gilden Berfaleufen 


und Kriegsereigniffen. Dagegen erwarb der jet regierende König ſchon 
1511 als ring eine Samınlung von Gypsabgüfien der bebeutenditen 
bamals in Paris vereinigten antiken Kunftiverle, bie ex, um fie dem freien 
Gebrauch der Kunſt anheimzugeben, in ber Wohnung Danneders 
aufitellen ließ. Bald nach jeinem im Jahr 1817, ließ König 
EN ſich ae den damaligen Eultusminifter v. Wangenheim von einer 
eigens beſtellten unſtlercommiſ fion, an deren Spihe Dannecker ſtand, 
einen ausführlichen Plan zu einer wieder zu u errichtenden Kun 
vorlegen. Allein auch jeht gerieth das Project wieder ins Stoden, und 
* zum Jahr 1829 war bie von Danneder geleitete Künſtlerſchule nichts 
als eine Privatanftalt zum Zeichnen nad) bem lebenben ell, die nur 
durch bie Einräumung freien Locals und Uebernabme einiger Roften vom 
Staat unterftügt wurde. Das Ckbäubde, das ſchon im Jabr 1818 für die 
neue Kunftalademie beftimmt toorden war, die heutige velnhnifäe Eule, 
tar [hen 1819 der den Brüdern Boiſſeree gehörigen Sammlung altdeut- 
feger Gemälde, die auf Staatsloften mit einem unbebeutenden jährlichen 
Nufwand gleihjam als Surrogat einer Runftanftalt unterhalten ward, 
eingeräumt werben, bis im Jahr 1827 bie Gallerie, von König Ludwig 
angefauft, nach Münden wanderte, Erft im Jahr 1829 trat eine vom 
Etaat felbft unterhaltenet Kunſtſchule ins Leben, anfangs noch in vielfacher 
Beziehung verbunden mit der ichzeitig Gewerbeſchule, und erft 
1833 in Folge ber wachſenden Frequenz beider Anftalten von, biefer ge: 
— Dagegen bauerte die Gemeinſchaftlichleit ber Localität mit ber 
etverbefchpule unter immer empfindlicheren Beſchränkungen für die 
5* fort, obwohl ſchon zu Anfang ber dreißiger Jahre die Kam 
mer der Abgeordneten, in welcher v. Jaumann, Scott, dv. Rommel u. a. 
ſich der Pflege der Kunft warn annahmen, den Antrag auf Erbauung eines 
eigenen Kunſtgebãudes gejtellt hatte. Exft im Jahr 1835 that das in joldyen 
Dingen mehr als ſparſame Minifterium Schlayer die erſten entgegentom: 
menden Edhritte, aud) jeht ı noch latglich genug, —* im Herbſt 1842 lonnte 
endlich das neu errichtete Staatsgebaude in ber Nedarſtrahe bezogen wet 
den, wodurch dann eine wunſchenswerthe —— des Unterrichts 
ermöglicht wurde 
(Bertfegumg folgt.) 


Deutſchlaud. 

: Wien, 3 December. Bei Erledigung des Budgels ber Handels⸗ 
marine ſprach heute das Abgeordnetenhaus die Anſicht aus daß bie Ver 
einigung dieſes Zweigs mit dem Marineminifterium nicht förderlich fey, 
und den Wunſch daß dieſelbe wieder dem Hanbelsminifterium zugetheilt 
werden möge. Der Marinceminifter mußte ſich in der Hauptfache darauf 
beſchränlen feine eigene Verwaliung biefes Ziorigs zu rechtfertigen, und bie 
Uebelſtande einer abermaligen Ueberiragung der Agenden bervorzubeben. 
Div barauf folgende Debatte über das Erforderniß des Handelsminiſteriums 
eröffnete ver ſiebenbilrgiſche Abgeordnete Baritin mit ſehr umſtändlichen 
Erörterungen über bie wirthſchaftlichen Bebirfnifie feiner Heimaih. Mit 
großer Entfchiebenheit betonte ex den von fo vielen Seiten erhobenen Wunſch 
daß Deſterreich den Handelsbeziehungen zum Drient, welche in neuerer Zeit 
fo ſehr vernachläſſigt worden, wieder größere Aufmertſamleit zuwenden 
möge. Die Conſulate folkten nicht durch hohe Politil ihrer eigentlichen 
Aufgabe entzogen werben; es babe viel zu geſchehen um bie während bes 
orientaliſchen Kriegs eingebüßten Sympathien an der untern Donau wieder 
zu gewinnen, und dem ruſſiſchen und ſranzöſiſchen Einfluß die Spige zu 
bieten, Er beantragte insbefondere die Erneuerung des Handelövertrags 
mie ber Moldau und Walachei, one welchen die zahlreichen Etabliſſements 
ſiebenbürgiſcher, namentlich Kronftädter, Häufer auf jenfeitigem Boden nicht 
beſtehen könnten; ferner Nevifion der nod aus dem vorigen Jahrhundert 
tarirenden Traciate mit der Türkei, um Paßpladereien zu befeitigen,, und 
für beſſere Berbindung durch Voften, Straßen, Eifenbabn und Telegraphen: 
weſen zu forgen, Kr. v. Niefe-Ctaliburg führte im allgemeinen Klage daß 
bie Intereſſen der landwirthſchaftlichen Production nicht gehörig gewahrt 
twisden, und gedachte vorzüglich der Wein, Bier, Det: ıc, Yrobucte, beren 
Exrport erleichtert werden milſſe. Dabei fam auch die elwas gemagte Ber 
hauptung vor daß Norddeutſchland eigentlich auf pie Conſumtion öſterreichi⸗ 
ſcher Meine angewieſen ſey. Graf Eugen Kinsty und Graf Vriuts führten 
Beſchwerde über die Vernachläſſigung des Veterinärweſens, was nament- 


ich bei ber Wiederlehr bey Ri Mi 
Dis —* Kae ieberfebr ber abge rohe —— 


vom Grafen Vrints befragt ob er geneigt fey Auftlarung darüber zu 
weßhalb bie Derathungen einer gemifchten Commiſſion id) des 
rinarweſens feinen Erfolg gehabt hätten, erllärte er 

Die Stellung des von ihm probiſoriſch geleiteten Mini 
artige, daß ibım 
brfürbern; Die Erecutive ſey ausſchließlich ltung gewahrt. 
Folge biefer Erllärung war daß Das Haus — * die einzelnen Anſat — 
Anträge Des Ausſchuſſes ſchweigend hinweg bis bei der Ruh: 

der Abgeordnete Daubel aus Prag für die Befferftel 












mten das Wort nahm. De nn u der Bericht 
obblhof betämpften ven bezüglicdhen Antrag im weſentlichen 

th bei der Frage der Nichtergehalte ſchon vorgebrachten Gründen 
Finanzlage eine allgemeine Verbefferung der Benmtengehalte nicht geftat 
müfje man fi aud enthalten Ausnahmen zu ftatuiren, fo wenig felbftver: 
ftänplic) beftritten wurde bafı gerade die Poftbeninten fehr gegründete An» 
ſprüche auf Berüdfichtigung haben. Das Haus ſchloß fich diefer 
an. Beim Telegraphenweſen fam zur Sprache daß der ——— 
ſetzung ber Telegraphengebilhren ſich verdoppelt, für Wien ſie und 
vervierfacht habe, wodurch natürlich größere Auslagen für l, Druds 
ſachen u. ſ. w. bedingt werden, —— war auch ee des 
Telegraphendirectors: er werde eine Erſparung dadurch bewerlſtelligen ba 
er bie Formulare für Depeihen — nicht mehr in der Staatsbruderei te 
ftellen iaſſe. Es ergab fid) das fehr feltene Schaufpich daß die Berfanm- 
lung den Ausſchuß einftimmig im Stich lich, und die vom Telegraphen ⸗ 
directot beantragten Erhöhungen genehmigte. Zum Schluß belämpfte der 
Vioepräfident Konrad Schmidt die Baritiu’fchen Anträge aus dem Grunde 
weil die Verfammlung unmöglih ohne genaue Kenntnipnahme der ver 
widelten Verhaltniſſe jenen Anträgen beitreten oder fie ablehnen könne, 
Er jelbft, der doch Siebenbürgen zu kennen glaube, würde ſich nicht getrauen 
fofort ein Votum abzugeben. Er wünſcht die Ueberweiſung an einen ciger 
nen Aueſchuß. Was bie ſiebenbüurgiſche Eiſenbahn —— — 
ſich nicht mit frommen Wünſchen begnügen. Von maßgebender Stelle 
ihm die Verſicherung baldiger Erledigung dieſes Wunſches ertheilt —— 
eine Angabe welche Hr. v. Kalchberg durch die mit kei aufgenommene 
Arußerung beftätigte: er hoffe noch in dieſer eine Bor 
Inge machen zu fönnen. Die Baritiu ſchen — terauf mit des 

llers Bewilligung an ben Finanzausſchuß Der Antrag des Hrn. 
v. Rieſe Stallburg, welcher noch bemerkte: er jey „lein Uner, ſon⸗ 
dern wolle nur angemeſſenen Schuß der Arbeit," Tourbe 
felbe beantragte dann noch bie Peovocirung eines Feldſchuhaeſehes die al- 
gemeinen Grundzüge eines Waſſergeſetzes, eines: Fiſchereigeſehes, eines 
Waldſchutgeſetzes, und dieſen Wunſchen trat Das Haus bei. 


Defterreihiihe Mongarchie. 

: Benedig, 2 Dec. Der biefige Cardinal-Batriard ſcheint ſich mit 
der Anwendung der lirchlichen Mittel zur Verhinderung der Verbreitung 
bes befannten Buches „Das Leben Jeſu“ von Eugen Renan nicht begnügen 
zu tollen, denn in einer Anfprad)e an feinen Klerus gibt er befannt: daß 
er bereits energiſche Schritte gethan um auch Die weltlichen Behörben zum 
Verbot dieſes ſchädlichen Werks zu veranlaffen. Sollten jedoch feine bießs 
füligen Schritte nicht den gewünschten Erfolg haben, ſo werde er fich ditect 
an ben Kaiſer wenden. Nun ift aber die Berbreitung des erwähnten Buchs 
bier eine fo große und allgemeine (und der Hirtenbrief des Patriarchen hat 
vieles zur Verbreitung beigetragen), da ein nachfolgendes behordliches Ver 
bot im vollften Sinne post festum fommen würde. — Noch nie —* die 
Kriegs und Aufſtandsgerüchte mit ſolcher Entſchiedenheit aufgetaucht wie 
in ber lebten Zeit, Der belannte Comitalo d'Azione bezeichnet den Beginn 
des Monats März f. J. als den feftgefegten Zeitpunlt. wo bie querta 
rire sen gegen Venetien in Ecene gefogt werden julle. Sie mögen ſich be 
wafinen und bereit halten die Bemühungen Des übrigen Italiens durch 
einen allgemeinen Aufſtand zu unterftügen, und ber Sieg Jtaliens ſey ge 
wiß. 500,000 ſtrieger werben ben Kampf gegen Drfterreich beginnen und 
die Lofung ganz Italiens fey: zu fterben und unterzugeben, oder bie volle 
Befreiung und Emigung Jialiens durchzuſezen; man vehme bei ben 
Venetianern auf gleiche Geſinnungen und auf eine tätige Fräftige Mitwir 
fung. Woher Jalien dieſe halbe Million fampfgeübter Arieger zu nehmen 
gejonnen ift, darkiber fdhtoeigt der Gomitato; immerhin ftedt hinter biefer 
pomphaften Phpaje eitvas, und es ift laum daran zu zweifeln daß wirklich 
in wenigen Morfpen bie „italienifche Frage“ der Enifcheibung der Waffen ans 
heimgegeben weiſden wird. Ganz hiermit übereinftinmend Inuten die offi⸗ 
ciellen Bericyte über die Abſichten Piements und bie zu deren Nealifirung 


nichts anderes 5* ſey als ee 


fi) ausbrüdte, bes Min ſleriums welches von Handel und Dig 
feinen Namen entlehmt bat — war Frhr. v. Raldberg anweſend. 
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unternommenen großartigen —XRx& h Thatſachen gegenübet 5 
ae das Abgeordnetenhaus und der ulöjchrtß etwas weniger fi 
bei der Feſtſtellung bes Kriegẽbudgets zu fe geben. ı Hier iſ 


Nriegehoffnung auf das äuferfte geſtiegen, und man jubelt im gehei 


‚Aber die fortwährenden Reducirungen in der ö 
Rauberunweſen beginnt nun 


öfterreichifchen Unmee. — Dad 

alls in Venetien zu berrichen. Täglich 
Kaufen Berichte über mit bewaffneter Hand verübte Naubanfälle auf Lands 
firaßenein. Neulich warb fogar die Diligence Franchetti von betoaffnetentäu: 
bern angefallen, und ihre 18 Pafjagiere wurden bis aufs Hemd ausgeplündent, 
Namentlic) in ben Provinzen Padua, Bicenze, Udine und Belluno ift das 


NRauberweſen im Flor, und bie herrſchende Roth führt den Banden neue 


Verbrecher zu. Diefen traurigen Vorlommniſſen gegenüber iſt die Hegierung 
ur Anwendung ber ftrengften Düittel entſchloſſen, um dem Rauberweſen 
gänzlich Schranten zu ſetzen. Difenbar ift es daß der größte Theil dieſer 
Raubhorben von jenfeits des Po und Mincio herüberfommt, und aus aufs 

Freifchärlern, Deferteuren der piemontefiichen Armee und einſtigen 
igrirten befteht. Sechs Näuber weiche in ledierer Zeit eingefangen 


wurden, waren fäntmtlich Unterthanen des Ne Galantuomo, | 
Schweiz. 


& Bern, 2 Dee. Laut Bericht der Genfer Regierung an ten 


-Bundesrath über den Angriff welcher vergangenen Sonntag Nadıts zwi: 


ſchen 11 und 12 Uhr auf den eidgenöffifhen Grängpoften bei Moilleiulaz 
an ber franzöſiſch ſavohiſchen Gränze ftattgefunden hat, waren bie Urheber 
dieſes Angriffs frangöftfche und ſavoyiſche Schmuggler und anderes Gefin: 
del. Der Angriff war fo ernſt gemeint, daß jowohl die ſchweizeriſchen 
Grängjäger als die an jenem Dit ftationirten Genfer Gendarmen ſich ge: 

igt jahen von ihren Feuergewehren Gebrauch zu machen. Ein ſchweige⸗ 


nöthig 
riſchet Gränzjäger iſt fogar von den Uebelthätern auf franzöftfcyes Gebiet 


geſchleppt worden, wo man ihn, wenn ihm der Brigadier der Genfer Gen⸗ 
darmerie nicht zu Hülfe gelommen wäre, ſicher zu Tode geſchlagen hätte, 
Erft als noch einige franzoſiſche Gendarmen berbeigeeilt waren, wurde von 
den Angreifern das Feld geräumt. Natürlih hat der Bundesrath Hrn. 
Dr Kern beauftragt gegen diefen Borfail in Paris Neclamation zu erheben, 
Da übrigens jeitens der franzöfiihen Behörde fofort eine Unterjuhung 
eingeleitet worden ift, und auch einige ver Haupttheilnehmer an dem Ans 
geiff bereits zur Haft gebracht wurden, lann wohl mit Sicherheit angenom: 
men werben dab man ſich frangöfifcherjeits nicht weigern werde dieſer Ne: 
clamation gerecht zu werden. — In ber heutigen Sitzung des Bundesraths 
ward von dem Handels: und Solldepartement der Antrag geftellt: Hrn. 
Dr. Lindau, der fich befanntlich ſchon früher einmal im Auftrag der Neuen: 
burger Societs d'Horlogerie längere Zeit in Japan aufgehalten hat — 
wenn ich nicht irre, weilt Ur, Lindau gegenwärtig in Paris — mit 
einem ſchweijeriſchen Gonfulat in einem ber den Fremden geöffneten 
Sechäfen jenes Landes zu betrauen. Wie das Handels: und Zolldeparte- 
ment beabfihtigt, ſoll nämlich Dr. Lindau nad der Rüdlehr der ſchwei⸗ 
) Geſandiſchaft ans Japan, welche, wie ſchon gemeldet, definitiv 
befchloffen ift, an deren Stelle treten und die Intereffen der Schweiz jo gut 
wie möglih wahren. Ob der Bımdesrath auf den Antrag des Handels 
und Zolldepartementö eingehen wird, iſt noch nicht entjchieben. Meiner 
Meinung nad) dürfte bie japanefiihe Regierung, welche Hrn. Aime Hum- 
bert in Betreff der Eröffnung ber Unterhandlungen über den Handelsver: 
trag auch micht einmal ein Wort nur andeutungsweile gönnt, au 
weigen dem beabfichtigten neuen ſchweizeriſchen Conſulat das Exe— 
quatur zu ertbeilen. — Der öflerreihifche Geſandte bei der Eidgenoffen- 
ſchaft, Fehr. v. Menfhengen, der auf Urlaub war, iſt auf feinen Boten 
nad Bern zurüdgelehrt. — Vorgeſtern hat, unter Entfaltung großer kirch 
licher Pracht, zu Solothurn in der St, Urfenlirde die Conſectation des 
neuen Biſchofs Eugenius von Bafel jtattgejunden. Als Conſecrator fun: 
irte ber Erzbifchof von Straßburg und als Aſſiſtenten die Biſchöfe von 
Shen Sitten und Bethlehem. — In Paris fängt man am bitter zu wer⸗ 
den. In einer der jüngften Sigungen des Generaltachs rief Barthelemy 
©t. Hilaire Hm. Dupin zu, als diefer einen Ausfall gegen die Hepublit 
machte: „Wenn man an der Republif zum Berräther ward, hat man viel: 
leicht das Hecht fie zu vergefien, aber ſicher nicht das Necht fie zu beſchim⸗ 
pfen.” Und in dem geſetzgebenden Körper äußerte Plichon, als eine poſillve 
Ausfage des Hm. de Glavigny von dem Redner der Regierung auf cın 
Zeugniß eines'Unterbeamten hin dementirt ward: „Das Zeugniß eines 
unabhängigen Ehrenmannes hat in diefem Land feinen Werth mehr.” 
So jhreist man uns aus Paris, 


Nordamerika, 
u Wafhington, 17 Nov. Warum ber Krieg fo Ichläfrig geführt 
wird, iſt ſchwer zu verjieben ; es hat jat: den Anſchein als jey es wahr daß 
man bet auf die Erſchöpfung des Sudens rechne, und hoffe daß dieſelbe 


Armee in 
‚General Hooler 


im: auf den hrchfien Punti gebichen feynttwerbe. Es iſt dic 
———— Hoffnung, und es ſcheint mir 
bebeutend fidherer und zweckmäßiger, auch viel wohlferler, das ſchone Herbit- 
wetter zu einer kräftigen Kriegführung zu benutzen. Die Noth im Süden, 
3. B. in Richmond ift. ohne Zweifel gro, allein die Armeen find trogdem 
wohl verjeben. Bisger wurden freilich immer noch Schiffe bei Wilmingten 
durch bie Vlolade geſchmuggelt, und man hört jetzt ſelbſt aus Rebellenquellen 
daß dieß nun unmöglich gemacht ey; allein folange der Djten vom Weſten 
nicht auf wirffame Weije getrennt ift, werben von bort ber noch immer Zus 
fuhren fonımen. Nur ein fiegreiches Vorrüden der Cumderland: Armee nad 
Alabama lann dieſe gewünſchte Trennung beiverlitslligen, doch fiebt eö leines⸗ 
wegs jo aus als ob dazu Hoffnung vorhanden fey. Die Stellung unjerer 
ſcheint och immer ſehr prefär trotz des Erfolges den 
die Einnahme des Loolout- Mountain Thales gewon ⸗ 
ſolange ber Feind 60,000 Mann ſtarl ſeyn foll, den Raınm des Gebitges 
TR nf be, nu er das Zaun cn Sehe. Olinge 
es borzubringen, fo it Hoffnung vorhanden daß man bier 
bei den Einwohnern Unterftüßung findet, die zwar nicht gerabe als Anhänger 
der Union bezeichnet werden fönnen, aber des Kriegs berzlih mühe 
und vor allen Dingen der Gonfcription entgegen find, welche die dort kärg ⸗ 
lich genug lebenden Familien vollends dem Hunger und Elend überants 
woriet, da fie ihnen bie Ernährer entreißt. Bon Burnjide's, jetzt General 
Fofters: Armee hört man wenig ſicheres, und wenn uns auch wiederholt 
verfichert wirb daß Dit Tennefioe vom Feinde gefäubert ſey, fo lommen doch 
von andern Seiten Nachrichten bie das beftreiten. Vom Miffiffippi ber 
vernehmen wir fo gut wie gar nichts, nur bin und wieder baf die am Ufer 
ſchwãtmenden Guerrillas ein Schiff genommen und verbrannt haben. Bon 
Banks Erpebition nad Texas find jedoch gute Nachrichten eingelaufen. 
Diefelbe bewerkſtelligte mit geringem Berluft ihre Landung am Ufer des 
Rio Grande, und bie Rebellen räumten Fort Broton nachdem fie die Werte 
zerſtört hatten. Vrownsville wurde ebenfalls in Brand geftekt, und in 
den Strafen bes Orts entſpann fi) ein hartnädiges Gefecht. Aus ber 
Teche-(?) Landſchaft haben wir chten vom s d. M. Man hatte dort noch 
leine Kenntniß von der durch 3 bewerlſtelligten Landung. Die Avant⸗ 
garde unter General Waſhburn wurde am .. bed 3 Nov, angegriffen, 
allein der Feind mit Berluft zurüdgeihlagen. Die Armee dort hat fich bei 
New (2) eoncentrirt. — Von Eharleston hört man wenig, außer daß 
FortSumter fortwährend bombarbirt wird. Leute welche von dortherlommen, 
prophegeien zwar einen baldigen Fall von Charleston, doch läßt ſich nicht 
wohl einfehen worauf dieſe Hoffnungen gegründet find, wenn es wirilich 
wahr iſt daß bie Haupthinderniffe des Feindes im Hafen felbft angebäuft 
find. Mit der Zerftörung Charlestons ſelbſt wäre für die Eroberung der 
umliegenden Werke auch nicht viel gewonnen. ebenfalls wird die Ber 
Ingerung fich noch in die Länge ziehen. — In Nord-Garolina unternahm 
General Pech eine Recognofeirung am Chovan- Fluß, und Fam bis zur 
Mündung des Bladivater, Die Nebellen fürchteten daß es auf Weldon 
gemünzt fey, und zerftörten bie Brüden über den Welbon und andere 
Hauptflüffe jener Gegend, — Bon ber Potomae Armee nichts von Bedeu: 
tung; inbefien fanben in ber Umgegenb von Gulpepper Gefechte ftatt, und 
General Meade, der zum Beſuch in Waſhington war, kehrte geftem zur 
Armee zurüd, bie jept die Stellung inne hat welche Zee vor feiner Bewe⸗ 
gung vorwärts einnahm. Die Uebergänge über den Rapidan foll der 
„bebeutende Befeftigungen in Vertheidigungszuſtand gejeßt 

haben, und diefe Werke noch fortwährend verjtärlen ; auch am Rappahannod 
bat er ſtarle Befeftigungen. — Die Unionsgefangenen in Richmond, nicht 
weniger als 12,000, befinden fich in großer Noth, da die Rebellen jelbit 
nichts zu eſſen haben, und den Gefangenen laum nothbürftig Vrod umd 
Waſſer verabreichen lönnen. In bas Auswechslungsgeſchäft üt, wie ſchen 
‚ eingetreten, und man gibt dieſelbe ber Halsftarrigkeit 
und Gleichgültigteit des Kriegsminiſters Schuld, welcher ſich nicht daran 
gewöhnen will bie Eonföberirten als friegführende Macht zu betrachten, 
und in ihnen, wenn es ihm paßt, nur Rebellen ficht, mit denen man es 
nicht fo genau zu nehmen braude. Mit großer Willfir, welche ſich der 
Feind natülich nicht gefallen Taffen will, entbindet er parolirte Gefangene 


pres Wortes, oder zwingt fie dasfelbe zu brechen. Die Gorrefpondenz 


noiſchen den beibgrfeitigen Yuslieferungsagenten ijt von fübliiher Seite ver: 
öffenilicht worden, und daraus ſcheint das obenerwähnte ſich zu bejtätigen. 
Unter ber brutalen und rüdjichtslofen Willfür des Ariegsminifters umd 
der Bornirtheit Halleds ift es hier ſchwer Soldat zu feyn. Berdiente Officiere 
werben ohne Umftände entlaffen, und ihnen weder Gründe dafür angege⸗ 
ben noch eine nachgeſuchte Unterfuchung bewilligt. Auf diefe Weife wurde 
vor kurzem Oberft Windham jedes Commando's entbunden, obwohl er 
noch fortwährend feinen Gehalt bezieht. Huch der Dberquaztiermeijter des 
Diftrietd Columbia, Oberſt Green, wurde ploͤhlich ſeines Kıntes enthoben 
opme daß man für Die Entfernung dieſes ſeht geachteten Dfficiers den ge» 
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ingften Grund kann. Sein Amt gilt jebo in ſche n⸗ 
—** ——S — findet, und & In A bie 
° Erklärung genug. 


Die Dinge in Schleswig-Holftein. 

xx Niel, 3 Der. Mit gefpannter Erwartung find die Blide 
Frankfurt gerichtet, wo heute hoffentlich ein Befchluß gefaßt wird der au 
eine bald beginnende Action gerichtet iſt. Es iſt tief zu beffagen daß 
bereits fo viel koſtbare Zeit mit Verhandlungen verloren ift, bie überflüffig 
wären wenn ber Icbhafte Wille uns zu helfen vorhanden. Jeder tveitere 
Tag Zögerung wird demnächſt durch Opfer aufgetvogen tverben müffen. 

Noch vor adıt Tagen ließ ſich wohl mit Beftimmtheit borausfagen bafı, wenn 
“ ein beutfches Heer binnen furger Zeit, ſey es zur Ereeution ober jur Decus 
 pation, einrüdte, ihm wenigſtens in Holftein ein ernftlicher Widerſtand 
nicht würde entgegengeſetzt werden. Jetzt hat es nicht mehr ben Anfchein 
als ob die dänischen Truppen biefes Land ohne weiteres vor einem ein: 
rüdenben Bundesheer räumen würden. mer mehr Truppen werben 
bier angehäuft, und nachdem bie Befeftigungsarbeiten an ber jept mit 200 
Kanonen armirten Danetverfftellung vollendet find, ziehen Pionierabtbeis 
lungen nad dem Süben Holfteins ab, fo daß es den Anſchein bat als ob 
mar auch bort fortificatorifhe Arbeiten vornehmen tolle, darauf berechnet 
beutfchen Truppen ſchon das Betreten bes holfteinifchen Bodens zu wehren. 
Erfcheinen die Verhältniffe für den Widerftand günftig, fo wird Dänemark 
ſich wenig daran kehren daß Holftein beutjches Bundesland ift, und das Ein⸗ 
rücen der Bundestruppen in allen Formen Rechtens vor ſich geht. Aller: 
dings iſt nicht viel Ausficht vorhanden daß Hoiſtein mit Erfolg gegen ein 
nur einigermaßen ſtarles deutſches Heer von den Dänen vertheibigt werde 
- allein diefe werden, wenn fie zum Rüdzug genötbigt find, es micht unter: 
laſſen Land und Leute nad) Kräften zu fähigen. Weffen wir ung in fol: 
dem Fall von den Dänen zu verfehen haben, das haben uns bie Ereignifje 
der Vergangenheit, die Buftände in Schleswig, hinlänglich gelehrt. 

Die man bei foldem Stand der Dinge bier über das Auftreten der 
Walded ſchen Partei in der preußiſchen Kammer benkt, ift wohl nicht nöthig 
ausbrüdlic zu bemerfen. Bon Hrn. v. Bismarck und der Areuggeitungs: 
partei haben wir nie etwas für unfer Land gehofft, deßhalb it durch ihr 
Verhalten niemand in einer Hoffnung getäufcht. 

Drüben in Ropenbagen ift, wie aus hundert Indicien hervorgeht, die 

-Ratblofigleit groß genug. Holftein ift ſchon feit Längerer Zeit ohne Regie: 
rung. Hal hat dad Minifterium für Holftein niedergelegt, und niemand, 
will fid) zur Mebernabme beöfelben finden. Selbft die fonft überlaute 
Kopenhagener Preffe Täßt deutlich merken daß die frühere Zuverſicht nicht, 
mehr vorhanden ift. Auf bie ſchwediſche Hülfe, das fickt man aus der uns 
beveutenden Erebitforderung von nur 3 Mid, ſchwed. Thlrn. (nicht ganz 
2 Mid, fl. rhein.), und den dabei abgegebenen Erklärungen der Minifter, 
iſt vorläufig nicht zu rechnen. Die „fcandinavifche Idee“ hat für Schweden 
überhaupt nur das Intereſſe daf fie ihm Ausficht bietet das ganze Däne» 
mart oder wenigſtens bie Inſeln zu annectiven. Daß bei dem Tode 
Friedrich VII eine nicht Heine Partei in Kopenhagen daran dachte einen 
ſchwediſchen Prinzen zum Rönig auszurufen, iftimmer Harer hervorgetreten. 
"König Ehriftian IX weiß welch bedenllichen Bundesgenoffen er an Schwer; 
‘den hat. ß 
j "eher die von England zu erwartende Unterflügung ift man in 
Kopenhagen auch fehr gut orientirt. Solange Deutfchland fich durch leere 
Drohungen einſchüchtern läßt, kann England vortreffliche Dienfte leiften. 
Am Tage vor der letzten Bundestagsfigung traf in Frankfurt a. M. eine 
an die deutſchen Großmächte — drohende Note in Betreſf ver 
ichtung auf das Londoner Brototoll cin. Zu gleicher Zeit brachten 
die Berling ſche owie das te Telegr ureau die Nach⸗ 
—— engliſche tte NE Oi * nad an umb Stiel 
‚2 u Schon wenigen 
igte ſich daß dieſe icht g Grund ſeh. Hier fiel es 
ke ge 
u glauben. Die um Stagen herum und durch den Sund und bie 
elte ift in dieſer zeit der Stürme eine fo gefährliche, daß ein eng: 
ini ſchwerlich die Verantwortung auf fich laden bürfte 
iftenz einer Flotte inn einer hu Demonftration willen auf das Spiel 


« re: ver belegt fich, ſobald i inter eins 
it, weit —* * — wel und vor Anee anblicen Flotte 


- __ Zelegrapbiiche Berichte. 
.". Granffurt a, WR., 6 Dec. Der Südd. Zeitung zufolge Haben 
Defterreih und Preußen —— Noten an alle rn ne erun 
r ben tionsſtandpunlt erlaffen, in dem fie bie eranttvortfichleit 
r bie Folgen, wenn folder verlaffen würde, abtwälzen. ’ 
„', Mew:Mork, 25 Nov. General Grant hat einen — 
Sieg über Dragg erfochten. Loofout: Mountain . bon ben Rebellen 
räumt, von ben Unionstruppen befept. Die Rebellen verloren 6000 de 
fangene und 40 Kanonen. Goldagıo 37%. Wedhſelcurs 165. 


Vermifchte Nachrichten. 

# Mürnberg, 6 Dec. Zu der dabier zufammentretenden Abge⸗ 
orbnetenverfammlung find bereits eingetroffen aus Oefterreidh: Rechbauer, 
Bring, Berger, Mühlfelb, Fledb, Hann und Groß; aus Preußen: v. Uns 
rub, Dunder und v.Getto; aus Bayern: v. Lerchenfeld, Hoffmann, Kofb, 
Brater, Böll, M. Barth und K. Barth, Erämer, Chriftmann und Umb» 
ſcheiden; aus Württemberg: Probft, F.Hölder, E. A. Feher und Defterlin; 
aus Franffurt: Sigmund Müller; ans dem Königreich Sadfen: Schaffrath; 
= — v. ra aus Braunfdhiveig: Vieweg; aus Medien: 

urg: Wiggers.) Auf Montag Abenbs ladet der Borftand des hiefigen aus 
iitgtiedern ejtebenben Husichuffes für lee Salhen Ne Mit: 
bürger zu einem gefelligen Zufammenfeyn mit den Abgeorbmeten der vers 
ſchiedenen deutſchen Stämune in ben geoßen Saal des Sächfifchen Hofe ein. 

Wien. (Fortfegung der Discuffion im Unterhaus über die aus: 
wärtige Politif.) 

ch Ag. Schindler wendet fi en bie Politik bes Grafen Rech 
melde fi BE Pr, in allen nd Es An irt babe, —* Babe fie 
Defterreich irgendeinen Boriheil nachzuweifen. Graf echberg beutet in feiner 
Beife darauf bir baf bie Geichäftserdmung wicht inme gehalten twerbe; umb gegen 
Dr, Regbauer gewendet, meint ex baf feinen (bes Minifters) Worte wieder ein 
anderer Sium untergelegt werde als darin lag. „Dr. Rechtauer Bat zum grofien 
Theil feine Argumentation darauf bafıt baß ich behauptet hatte ber Lonboner errang 
(nicht Protofel) fey bie Bafıs des Redtsruftandes, und die Mechiesafis auf weiche 
die Politit geſtüdi wird. Allein ich babe erflärt ba ber Londoner Vertrag umb die 
Bereinbarumgen die im Jahr 1861 und 1862 getrofien wurden, ein untheilbares 
Ganzes guemachen, und baß in den Augen der faif, dicherung ber Wndoner 
Bertteg für fie mir jnſefern bindend ſeyn ünne als au Dunematt die Berpflich⸗ 
tung bie es in den Bereinbarungen Deutihlanb gegenüber anf fi) genommen Dr 
erfüe, Ih habe auch deutlich nefagt daß bas als ein bereinbartes 
tracptet werde, und bafı wir ver allem von Dänemark bie Erfülung feiner Pflich · 
ten Deutſchlaud enäüber verlangen, che wir Dänemark bie Berechügung aner- 
lennen une zur lung der im Londoner Bertrag Übernemmenen Berpfii hunger 
anzufordern. Ich glaube dafı mit biefer Erftärung amd bie ganze Argumentation, 
bie auf eine irrtbäimliche Hupothefe gehamt murbe, natäclich zu Boden muf. 
Die Auefigten bie Dr. Nechbauer für Orfterreich in Bezug auf feine in 
Deutjdilamd eröffnet hat, find ſehr qavatz und traurig. Ich laun mich aber leider nicht 
Überzeugen deß auch im biefer Beziekuing mich Dr, Richbauer vie Gele dat 
fonft wiirde er ſich erinnert haben dafs ich bie Erflärung e 1t : ie 
reich werbe für Deutſchands Rechte einfteben, bie kaif. ng habe ihre Be⸗ 
reitwilligleit nf un erllärt ihre Bunbespflicten zut erfüllen, und bie Truppen 
am ber untern Elbe aufzuſtellen bie zur Erecution erlich ſehn werben." Gin 
weiteres Bebauern des Mini er#, daß hier frembe ierungen genannt wurden, 
findet mehrfachen Widerſpruch. Auf bie Bemerkung indlers daß bie Polie 
tif der Regierung feit 1850 den Sandesfinanzen große Opfer auferlegt habe, will 
Graf Regberg fid für das verantwortlid halten was jeit feinem Eintrüt ge» 
ſchehen ſey. Hinſichtlich Polens wird auf die durchaus offene Politil der Regierung 
verwiefen, unter Wahrung ber Pflichten der Qumanität und ber Wahrung der Ruhe 
im eigenen Bande ben Internationalen Pflichten gegen den at @enibge yar leiſten. 
Unter Aufrechterhaltuug ber chen bezeichneten Öefichtepumkte mırte bie Regierung vor 
allem trachten deu Frieben, beffen bie Monarchie fo dringend bebarf, e 
Sie mußte aber gleichzeitig auch daranf ihr vorziigliches Augenmerk richten die Inte» 
ifät der Gränge nder Monardie unverſehrt zu erhalten. Anf dieſt Bafıs bin verſtãn · 
— fie fich * den J ng Fr wect te in Yan _— 
Gerzuftellen, ur eſcn uf gemetuſchaftl. zu 
Die Eoprtte der brei Cakinette ten aber feinen Anden Erfolg cle 
bie wicherhefte Erllarung Ruflande: daf die uififche Regierung Bereit ſey nicht 
nur rn. was die drei Mächte als wůnſchenewerih bezeichnet hatten ihren pei · 
wifchen Untertbanen zw gewähren, ſondern au barüber binauszugeben, daß fie 
aber ben gegenwärtigen Zeitpumkt mit für geeignet halte, und deß fie, che müct 
bie Rube tm Lande toieberbergeftellt jey, «8 für unmöglich Uafte ihrer grofmüthte 
gen Abſicht Beige zu geben, Unt — erhielten diefe Berhandiungen, als fie 
noch wicht zum Abſchluß mebiehen waren, eine ganz nrue Wendu wie überhaupt 
bie gr politifche Lage Eurepa's eine — Aug en 34 die Einladurig 
18 ber fen zu einem Congreß, um meine, 
ben Frieden beffer be Die ; als bie Ich Krems daß feine 
EEE TE 
e Tai 4 iſt eine Khöne, ', tm iwillige, 
Berßudigung und auf dem Wege —— — se Sicherung des Fricdens 
















$ , a gelangen. Die faiferlicge Regierung far das große weiches im bieer Ihre 

man, ice (it, froh als man {ab Ba Di Sri una op. Sn | Hp ven der ie ee Mg Ta and Dein 4 Lan 
* H (4 in vr Li 

wußte fehr wohl baß eine englüiche Slotte au fehr gut dazu bienen Eönne | Ioie ber Arichen Pervorpehen faun, zub Baßıch Daher meikwenbig IR, um bea Arien 


dem Kömg einen Rüdhalt zu geben, wenn ex ſich ollte veranlapt jeben bie b > n . eines € es ix 
meuc Bere ung für Söhlesteig wieber aufgupeben, zu beren Unterzeichnung. | ud gen Gongref fe vorneherein und banuch re a de 
ihn —— nur die —— nd * —— en Oepsungen | —— —* * erreicht —— * —— — * — jigen 
hatte. v ener u a en von - ja verhandeln ſeyen te Zwecke welche auf demſelben err 

der „Grofirer etiet and Guineen:Dioral* Englands, ' deu Jele, und lber vi Diittel dara welde fie zu erreichen ſchen. Ich lanu 


— — — 


Vd derweiſen auf dab in dem Hauptblatt gelieferte Telegramm, 


 — — — — —— 


* 


mid, ba bie Verhandlungen nun noch im 


ihrer 


wiirde, bie 
Richt für bie ſchrif Berbiublichteiten ift ganj Deutii 
land entbramnt, es ift bes Gefull ber Nationalität eg x 
—— 
ge it, und da n zu 
—— ‚und ſeine Landeleute das Haus vo mu 
inte) Geisha einem Yabrbımbert gibt ee in Europe fein Schlachtfeld bat 
mit polnischen Blut getränft wäre, mb überall Yänpft Polen nm feine Nation 
Htät. Mas man ben Polen auch anbet, ibre unveränderte Pintwort war Imnter: 
„Wir verlangen das Kecht der Rationalität,“ und bie Polen find fol darauf 
> Apcfiel or — — zu ſchit, — Du Kun —* zur Auer⸗ 
erleunung dieſes Prinelxe in Eurepa beigetragen iefe t bier gegemwärti 
—— er Redner) au — Grund er befondere Yin 
nechfind bie Worte der Spnpathie für Die polnifce Sache nicht verballt, bie beider More 
bebatte in biefen Räumen lat eun biefe Worte auch bis jetst keine 


Ey 


Frũchte getragen wern bie pelmische Trage micht immer umerlebist d 
Fi * ken Willen iejed Hauſee hat es hi een an wen Se 
bas molle er bier nicht enticheiben. Die biplomatiichen Ketenäde erben deu 


w 

Haufe nicht vorgelegt, und das Haus wiſſe nur fo viel als burch bie Mitipeilun 
en Ben Ca ai und bürd bie — in bie Oeffenilichteit gef — 
uls: Sehr guth, und das Eünme, troß der abgegebenen Erklärung de Om. Mi 
Riſters des Acahern, auch unvollftändig feyn; jedoch auch ion das mad vorliege 
bertchtige zur Anſicht daß bas ai a der faiferlichen Regierung jedenalls idt 
derart in um jene Schuid nur andern Tabinetten zmfcreiben zu fönent, 
Thread an den Crängen Deſterteiche ein Bell in Bermoeifiung zu ben äußerten 
Mitteln greifen muß m gegen bie volltänbige Verni zu veribaibi 
beichräntte ſich bie terung anf die Abſendung ber befamnten drei Noten an ons 
©. Petererurger Cabimet, mb der Fall daß die ruſſtiche Megi 
Melkten Begehren mühe, nachkommen. fellte, war nicht vorgefeßen (Nufe. Kings 
Rong?), nnd die abiweiiende überbradhte Autzrort Mufilattee fubet die Faiferliche 
Regitrung ohne einen Cilſchluß linſo: Sebr gut!), das if doch in 
dein biplomtatifcher Sieg, (Rufe line: Schr a Redner beleuchtet uun iocıter 


vie Politik des Grafen R in ber polmi d L 
Die * * —334 —3 * ng ein; In fan cn mighe 
ag 


den ig fuchen welche Ba anzufchlagen babe, Sache ver Diplomatle it € 
tanıt Bicfe Ban zu ebreu; aber das Vorgehen fe Ranbhaft unb nn und auf⸗ 
zichtig ſeyu. Smeibeutigkeiten, Unentfehleffendeit tonnten Tegar Defterreich tt ehıre telizte 
Etelung verjegen, und hinter feinem Rüden cin Berbniß pt Stande bringen das vom 
allen Gefabren für Oeſterreich bie gefäbrlicpfte wäre, und bae zw verhüten Orfterreichs 
höchſtes Jutereſſe if, Cebhafter Beifall.) 

Abg. Dr. Brinz: was mir an dem Salt der Antwort des Orn. Grafen 
Rechberg am allermeiften aufgefallen, iſt jene geringfügige Bemertung: „Ueber 
das Recht des ——— ober dio Gcdeburgeis woſie man einen ir Ba 

ug n 


fangen; darum ob es ein er ober Gtüdsburger jeyn 2 ber ben Ei 

CS ylesrig- Helftelts Befeige." Das ır eine Heuf die ſich im Mund eines 

Demoksaten fchr wohl begreifen Laßt, aber nicht iim Dunde bee — * 
von 


treter® der Iegitimften Regierung Enropa’s. Bebbafter Beifall.) 
erllart das Londoner Protofoll w verbinbiuh, und mie St. f 
merkte, [ep bieh zw verfichen is Einheit und Berbindung mit ‚den Combinationen 
welhe bei der Abjaffung bes Leudener Protefolis vorauegejeßt wurden. Wie dem 
nun ſern möge, fo wiel ich verſtanden babe deult bie Kaiferliche Megi „rat 
wenigſtens Craf Nehberg bafi, wenn Düncmarl bie im Londoner Protoleif ein⸗ 
grgangenen Berbinbfüchferten halt, er für Dinewart feyn werde, cd mag 
amt dem Necht der Augnſteuburger ober ber Grückeburger, es mag mit hiefem Recht 
fieben_ wie e$ wolle, IA das Achtung ver dem Recht, iſt das Achtung ver den 
Verträgen? — Beifell,) Weiterhin wire jeftgehalten am der Erecation bie 
auf ber Baſſe bes Londotier Protololls beſchloſſen wurde Mo zwei mit einander 
ftreiten, ba ift eben dae t daß nam auf das feinerzeitige Urtbeil wartet; in 
einen felgen Fall iſt nichts anderes juriſtiſch und reptli begründet «ld cin Depa- 
eitum apud sequestrem; ba if eine jurifiifce Auffaffing, ber ſich berjenige 
welcher das Recht und nur das Mecht will nicht verfchließen Tamı Ich mil nichts 
anderes ald das Necht, als jenes Ping bas ber Aerinſte anfpricht, und bas bem 
Aerniſten gemäßrt wird wo ned ein Elaat ift der die Ehre verbient Staat genannt 
zu werben, umb nichte als biefes Mecht das — gegennt veiffen will, das 
will ich auch für meinen Stammesgenoffen in Schleewig und Helftein, und will 
es file den Auguſtenburger, folang e8 Kerpt j% folang e8 wahr ift daß man das 
Brecht auch eines Meinen Pürftem zu ſchüen bat. Die —— der Inter 
gellation ift über ben Nechieftandpunft, ber ſich anläßlich der Succefflonsfrage zur 
Erörterung barktetet, nicht ganz und gar binausgegangen; aber «6 ift die Sutec ſione 
frege mit einer Zweifelhaftigteit behandelt werden bie demjenigen ber dabon hört 
fgen von voruberein auf dem Gedanken brachte: es iſt wenig Geueiglheilt vorhanden 
de wirlſich okjectio borhanbene Hecht zu juchen. Der fih auf räniih geſchriebene 
Sla atodilchex db Compenbien über diefe Frage fügt, ber wird allerdings dee 
Zweifels vol, aber es exiſtiren auch Schriften von der andern Seite, und ich, made 
ern id) bie Mbbanslungen von beiven Seiten geleſen habe, lann ebrlicp jogen: +8 
iſt mir dae Hecht der 9 bihmer, ber beutihe Siandpuntt begrünbeter vorge» 
kommen. (Mehner tbeilt darüber wie er * ſber die wichngſten Punkte eine lebers 
arugeng gebildet babe einige Belege mit, um bag echt ber Herzogiplimer nad 
zuwerfen, und fährt fort!) Wenn ein Land von einem mit iin werwandien Yaude Jah 


<. erläuternd be» 


Gange ſind, Aber b , ben 
bisber gehabt baben nicht des weitern bean Hr 
„bie Buß eis Zieh bei allen di : 1 beim ⸗ 
unserrüdt sten aus, 


I 
uerbor! Ps A Linie ein x mehr ve 7% 
r m au * —5— Dr t Hi abet: } 





«8661 


brain nv a Ki 
ee ei Mit one eokkn m 






weniger ald fle «8 auf das 

kn Be Een "ie fi es if bi 
en Be tige acceptict wirb; es 

oe ich — unhiu — 
amirt wurde, der vom 


der 
ech in —— 
iv & in ber Megierung, in bieler Ki 
eine Tyelinahitte beftche; aber mit berfelben als ich bas ich 
erklären hm, N — = im 1 dei Bar’ wird, — Kalkan 
er N} ' 
fhcben beein 394 72 muß: mein ®e i {= b 3* 
worden. Beifan Nuſe: guet)? Abg. Larrbcgeriihtepkiiluent db. Waibele 
foriche Inter‘ Verlichfichrigsing gang ei —— Slardpunlis Dejtereeiche, 
Gr venfe und fühle aie Deutſcher, aber Deflerseiche Lage fey nicht dazu angelhane 
Grfüdls- und Ntatienalitätenpolisif aM treiben. Der Vertrag jey alſo nicht TE 
deſſen ıg von Seite Dinemarkt nofl Id wichtig, ſondern ex ſcy — 
Kraft ſeints Jahalto, vweil er eben me eine eoenttirchie iue ech Nechte· 
zuſſaudes enthält, welcher wegen unterbliebener Aufimmung te 
sie eimgetreten if, Gief Mechberg erwichert er 
Bewertungen (ec müffe wor allen fein tiefes Beratern audprüden dab er 
hin mehr bopjelben Bertemiens bei Dr. Brinz zit erferuen habe-mit ben er ihn 
bisber bechtt; er hege aber bie jeſte Urbergeug und Die jene ht bu 
Inte Bertrauen durch bie Creigniffe wicberhengeftellt werden toled welche dem 
Gang den die Rrgierumg bente verfolgt vechtfertigen werben. ine fehr wichtige 


Ftege fey von ſanuntlichen 8 en worden, 1änilih die: „Was für 
del szargengen und Wan Bewohner in ben ra Mr —28 
Wünfgen & bie Auflöftng ber büniihen Vonarchie, oder. telirhen fie cd iharız 
naud nalen en amd: ihren beſonderen Berbältnifen unb ac 
enifprechenb halten ven Verband mit Dinemart mufredhtzuerbalten 2% eine 
Frage Die ſehr wedl der Seachtung der hohen Barfanım wäre, 


umd atiit der es ſehr wichtig werben Mıute ſich doch —— —— 
Gertſerung folgt.) 

”* Kopenhagen, 8 Dec. Die ruſſiſche wie die engliſche Regierung 
haben dem König Chriſtian, im Fall er ſich bewogen finden werde mit der 
Politik des Miniſteriums Hall zu brechen, zum Schutz gegen etwaige Vers 
gewaltigung eine hinreichende Seemacht zur Verfügung geftellt. Die Nächte 
üben überhaupt eine ftarle Preffion auf den König aus; er fhiwankt; aber 
das Minifterium Hall wird kraftig unterftügt von einer dem Küuig fehe 
en hoben Dame, der eigentlichen Urheberin ber Londener Throne 

olgeorbnung. - 





Serantmerilige Rıbartien: Dr. &, Reit. Dr. a. Bleeapdien De, & Drgen, 
erlag vr 3 @. Gotta fen Podhhantlung. 
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Perfonal: Rachrichten. *8* * — —X 
Sachſen⸗ Weimar. d. v. Tamplin Sgeiben aus Dienft ber Charalter als Joligei · Director; dem Oofeais · 
Ben Rreife MM um —82 —** zampling Seeretär res Priuzen Albrecht, Senat Strößmer, ber Maralter als geh. 
” SAütterdientungrigten R. Sadfen. Dem Hauptm. Rasbe a 9 
des 4. Inf.-Bate, ift Die erbetene Gutloffung aus ber Nrmee mit ber gefe ran Man 
*5 bewilgn. — Rurbe * he Kitten, v. Bilfe iA von te ei er im Berlin Rath bei oRpreuß. Tribunel in 2 
«8 Flilgel-Mejntanten entbur m Eombe. ber Leib-Escadr. Der. Kath unb A Ir = umb ber | 
du Corps ernanıt. — Sacfeu-Edeimar. Abe Ay des Mreiögeridks in Olpe. — vigent rn *8 rn Bann 
fenwetter ift zum bienfithuenben Plügel-Abjutanten ermannt mit Belaſſung da Pänden iR d em, em Rey-Rah Dr. Blumen 
—— — — —— Echwerine besen au er Titel geh Reg Reih werlichen, ! 
om . ate., Obe v _ ermanı- irche rreich. Ernanut Ebrer n 
uns zum Gombr, bes 1. Inf Regie. ermanat; snbr. bes A. u der Dedjant uud Ylerce 15 Dice &ı Dinguwatt 
a ient, v. Jasmnub, zum Gembr, des 2. YolcRegit.} der ber Brofeflor ber Ri ihre zc. am ber iheolos. Anfolt zu Tarısm, Dr 
de Ören.-Garbe- (1.) Bats,, Mejor v. Amsberg, 3 8. Gwiazdon, enblid der Dedant um Pfarrer in 2, e 
* dieſes Bats,; * zur Führung der GSeſchäſte tes Erſatz Conting nte 
commanbirte, bem 4 Bat, ammegirte Major 2*3 mm Coindr. Conſalale. Hannover. Das wen errichtete Conſalat zu Eapflaht ik 
nattmten Bates, und ber * tabgofflcier des 3. eier d. Bref | dem dortigen Kaufmann G. S Hünhoff und das erfebigte Gonfulat zn Üherbeen 
Peatin, unter Belaffung im birfem Berhältuiß, mit der ikea ber Geſchäſte dem dortigen Kaufmanu 4, 8. Woite verliehen. — BGacfenfßeimar, 


des Erfah-Eontingente betraut, | Dem zeitber. Gouful bei ben — Staaten van Merbamerikz, Fr. U. 
« ion rd Brenfen. Dem * — Au G Sagers ARHICH bie gehen: Entf laffung ertbelt und der bafige Rau 

wittweten R Charalter als Garli m Eonful ben Bereinigten Staaten 

dem bieh. hir fa Brofgeit m zu Rönizsberg i. Pr. bei * ae für die Staaten Indiana, Keutudi, Ofio und Teneffee ernannt, Er 





h 


ten Ringftraße iſt eine größere ven en Bänmen erferberlich, ter 
Kundmachung, a — allgemeinen —— „(arten ——— Ga 0 Dee Eee we Bermitiage 

aufe im Bureau et erfolgen 

Der beilänfl Bert I era mit 660 Sole Ai Ailanthus _glanduloea ven 11 Schub vr bie zur Krone mb 660 Stil Flatanus occidentalie 
von 9-10 Schuh St ‚ beive Gattungen von 144—8 Zell Stamım-Durdinefier, 5 Schuh über dem Wureified, 3—4 Equh Krom 

Sämmtlice Bäume müffen vollfemmen gefund, von gutem Madsibum und vorfichtig auegegraben —— e a unb einen Wurjelballen haben, welcher 
der Größe des Baumes eutſpricht. indbefondere bärfen bie Platanen mit feinen» Peoft oder Branbfleden beha 

Die Bäume * —— emballirt frauto Wien ohne Entiäpigumg für Emballage zu liefern, und Sa ale F Bieferungefrif ber Zeitraum dom 20 März 


bis 10 Bpril eht 
Die Offerte rn u a rien Bäume, jeboch meriger ala 100 Stüd beiden © 
— — 23 eben m ar De ae Bunt Ihe Se Umsası So 


ar nr — ale aut I een em eye ade tler fein Bebacht genommen werben kann. 
Pa wirb * —* bie V T . u. im 75* en —— am Hef eingejehen werben lünnen, unb baf das Ergebuiß 
der Offertsverhanbiung ber Geuel anigun welder uneingefdrärte 1 munter fümamtichen Offerenten vorbehalten bat, 


(8856-57) Yon dem Magikrat der * —— — und Kefdenztadt Wien am 19 Hovember 1863, 
Gallerie von 223 Original-Oelgemälden 4... Brauhaus · Ausgebot. 


lieber Erhaltung und anerkauntem Kunstwerthe, wird wegen beabsichtigter Uebersiedi In Inmstrud, der Lanteshauptftart Eirois, If 
billigst m Kataloge und Auskunft bei N. Museus Basta De ra: = [5338- we; = = DENE Base um ai —y 
re ge Der 3* —E an Wirthe ve 
1! I} 
> Feſtgeſchenk für Studenten. u‘ Fe kai une 2 ui 
. tenn 2 € 

Bilder aus dem deutſchen Studentenleben weige 
vorbanten int. MWirflihe Käufer belieben N 
von Senneberg, @wald und v. Seyden. Yocaı un Die ertigh m —— entwebei 

* uſcht den. 
7 Blatt mit ülufrirtem Umfülag, Berntieber, Gummerer & Comp, in 


— Ein Blutiger, Abgefaßt, Schwof, Im Korb, Rachtſtandal, Im Carcer, 1847579] — 
Bayern. 
Preis bes ganyen Albums 5 Rihlr. 25 Sgr., und einzelner Blätter & 25 Ger. ; 

Eigen fa Höhß Seraleripii sub meiferhft andgcähr Größere Gütercomplege 


Diefe 
im Königreid Baneın, mo möglich * 
dorſten, werben als Gapital-Anla; En 
BR u Frevſchmidt. —— bıra das (ande aftlid eye nd 
Eommiftene-Bureau tes Rittergu ders ®. 


Norddeutscher Lioyd. [7062 —73] ®. Hauffe in a ade Mr. 8. 


8 Birerlie Poh-Bampffdiffahrt Zn Salyburs 


ift die Eiſen⸗ u. Geſchmeldewaatenhandlungs · 





gerechtſame 
Bremen und New-York, Zeller & Kremplin 
Sou thampton anlaufend: nebh ven berũglichen Loralitäten vom i Non. 1864 
New-York, Gapt. 6. Bak, © Sonnaben, 19 December. SerhögigentBinsräufern St. 62 wre 69 Jofetr Ju 
America, Capt. —* , 16 Januar 1864. und Kaufberingnupfe konnen 
Hanse, Ca 9.4 Em, Em gun, | BEREISSE te Bet 
vaſſage · vrei er — * — 23* nA ⏑⏑—— ur 
t au nterbänpler find. 
a Y ie SR ae I nn 10 Jahren auf allen Plägen bie Hä Re re an Su, f#loßen) ieten ibte Mnırä üge ebeftens an b 
———— f] I *8 2 9. St 10 ©, refp. 3 Pl. en 10 De. mit X Proc, Primage, X —E ae en in 
Raben Elan entbeiten: in En bie $ v. Brenten r's Classiker-Ausrabe. 
Dich: in Reubur Rarl; in aumöri 0: dere &. Hüehler; In Seörnfingen | Peter's Classiker-A 
Herr Unguft D ; dt ea riebr. Jul. ®eber, *3 im Xegeusburg Bach, Matthäus Passion, Hmol! Mess« 
bie * Wingler, Weber Swinger, G. Lauerer; in uchen Her Franz Beethoven, Sinfonien & 4 malns ä 4 Tu 
an, Stieberger, ae 83 Qusi ee 3 Thir. 
4 
ABREmER, DUO, Bi Bi ar 27 gu usiuors 10 Thlr., ee 5 Thlr, 
e Direction des — Lloyd. Moxart, 18 Sonst. p. Pian. et Viol. 4 Thir 
Erüfemann, Diretor. ters, Procurant, Mesart. 8 Sonat. ei Compos. ä 4 ms 1, Tor. 


Jblozart, 15 Bonat, ie ms a Hi 10Comp. uhr, 
sr — 48 


Heinrich Becker, Spebitionsgejgäft, Bremen un Brenierkhaven. [6320-81] 


5663 — 


Te re og 
5 RNichtzehn * lefungen über "Heformation 


Frauenvereit ber Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung zu eigen 
von F Friede. Bag —— weiland fürftlich Livpe ſchem — ge 


Mach dem Tode des Verfaflers zum Beten dei © 
29 Bo gen. t. 8. * 
Im einer allen Gebildelen verſtäudlichen — gb de Beer 
willlommene Gabe feyn wird, benm er Neben einer ai 
eine Borflellung von den Glaubenoihaten, Br 





mos ber enangelifchen Kirche zu . 
ant gebehtet, (reis Kıble. 1 


ine Beltigte der Reormalan bie jedem Belehrung fudenben Proteflanten eine 3 
etüre einen daren Eindlick in bie Bildungegeſchichte ber evangelijchen Kirche umb : 


onsgefchichte, 


2 beramögegeben, 


enntnißtreue Ib dem —S unferer Bãter 
Kar 





8762) Im Verlag der Stahel’fgen Buch und Kınfkankiung in Würzburg if — und durch alle Buchhanblungen zu bejiehen: 


Harmonie 
der morgenländiſchen und abendländiſchen Kirche. 


Ein Eatwurf zur Bereinigung beider Kirchen. 
Bon Herrmann Iofeph Schmitt, 


Plarrer an ber Liebfrauentische zu Achaflenburg und tifchftiehent a. 
Zweite ganz umgearbeitete um bie Bu ae te 
Preis: 3 fl. 12 Er. oder 1 


Mit einer Borrebe von Briebrih Schlegel, 
1863. Eleg. broſch. 
Der Hr. Verſaſſer Hat ein fehr zeitgemäßen Thema zur Behandlung gewählt, 
nämlich die MWnedervereinigem; Bari beiben großen Kirchen bes Morgen+ und 
Abendlanbed, melde zebn Jabhrhunberte Tag von gleichen Banben bes Dlanbens, 
ber Liebe wid der Gemelnſchaft umfichlunmgen waren. Dem trägen bie Zeichen 
ber Zeit wicht, fo ift ber Gedanke und die Sehnfucht mach ber Union beiter 
Kirchen niemale fo lebhaft und fo allgemein gefühlt ud befproden worben ale 
in ber gegenwärtigen Beitperiobe, 
fen von dieſem bobem Gebanten umb begeiftert filr bas große Frie· 
denewert, bat ber Sr. Berfaffer in ber dorliegenden Schrift die im ber pweiteu, 
aber fehe erweiterten —— mit vieler theelogiſchen Sachtenntnift amd 
Eınfie, mit parteilofer Mabigutg des Urtheile und ım Beifle ber chriſt ⸗ 
lichen Lebe bie Sarmonie beider Krchen tm Glauben, wenigſtens im Dogtnatiſch⸗ 
Wejenilichen, gründlich nadgewiejen und aus ben Narea Decumenten dee ee 


35 Bogen in gr. 8, 


lichen Allerthume sub aus yes — IZeugniſſen der Mitualblfiher ber 
griechch · ruſſiſchen Rirche, ar deren Fenntuiß man erſt in iteuefler Zeit gelangt 
in, ſchlagend —— daß beide Kirche, hei ver Cinheit des Glaubens, auch 
In einem und bemfelden lebeudigen Einbeite+ und Distelpanft zufaınmertgehören, 
———— ne be 
Bulsihlag der 14 t nes geo‘ en 

laufe * ehe bakan Auch hat der — — unb das if eine beion- 
ders empfehlensweribe nr bes Buches — auf bie —— Eutw dlangs· 
geſchichte beider Kirchen, uud namentiich auf die Geſchichte der ruſſüchen Kirce, 
dotiliglich Bedacht gensunmen, tie befonberm Schiccſale aud Fliguugen, die über 
beiten Kirchen gewaltet, und bie ſurchtbaren Sutaropben bezeidimet bie aus 
bem Mangel der Lathoriichen Einheit für fie hervorgegangen find, 


— Auflage. 


Das Fatholifche Feftiahr, 
oder Auslegung ber Epifteln und Evangelien ber vornehmfen Heiligenfefte des fatholifchen Kirchenjahre, worin De 
tatholiſche Glaubens» und Sirenlehre gemeinfaßlich vorgetragen und erklärt wird, Nach einem Älteren Wert bearbeitet von Dr. Johann 
Martin * Er 


Dir, Domeapitular in Würzburg. 38 
" Ya bem an ejeigten Weolfsbarch —— man ee etwa eine frodene 
Perifopenteptes vom Wers gu Bere ibt wielmebr im der 
en — ab 
Verulope am Feſt il, Grymartgreis Gtephar 
oftotrfehen Slaubensbetenntmffes, die Peritope am 
Fern und Paulus zur Benrilubung bes Peimats 
585 her ba Cha auf — ——— 
gen * und usieguog u. . w; 
Fe Marid Ge die Belpeech 


Berilope am prechung ber Seungeichen ber 
wahren Conti; ve vom Be er Oele Boten ne uf en Glaubens · 
artikel von ber Gememſchaft der Heiligen u. ſ. j. — Bm ber Darſtellung 


Die Religi on. „Ze Gaflenprebigten, Smaunauten non Pfarrer R. Wörner, 


ofch. Preis 42 fr. oder 12 


(Diefe gehalterigen Predigten haben ſogleich mit 


en in 12, 
teaftet 


1803. Preis 1 fl. 48 fr, oder 1 The. 5 
nicht eim Hofes Borführen der Glaubens» und Sitteniehren, ſondern 
ein lihtvolles —— — decſelben durch biludige Beweiſe aus ber Ber 
nımft, Schrift unb Erblehre. Datei wird da und bert auf bie Cuuwe dungen 
und Vorwürfe der Geguer Oetadht genemmen; dieſe werben kraͤſtig —— 
usb [o erhält and badurch ber der allge veier tn jenem Glauten 
und 9 Aue, manche ibm nech birmele Seiten der Kirchen‘ 

Ges — deſee Buch, um e® kurj zu ſagen, einen Yet anne a 

ründichn Unterricht filc das lathe Boll, und da dae Da 
ef  Gelgenhet die In Di ———— —BR— 

er 

ung | Oetiäge —— ee! 


1863. 7 Bogen in er. 


iheean Gifgeinen Srbeutenbes Wuffchen erregt). 


Katholiſches Haudbuch der Fatholifchen Neligionslehee, 


Eine ausführliche Anweifung zur gründlichen Erflärung des Katechismus 
deö P. Joſ. Deharbe, S. J. 
Mit ausgearbeiteten Rategefen. 


Berlaft von 
U. Sergenrötber, Yiare. 


I. Band, 33 Bogen in gr. 8. 


daß a‘ — Empfrhlung feitens der Berlagobucht and 
Zu demfeiben Beriag erſchien gleichzeitig mit obigem Merk d 


J. 
1862. Preis fl. 1. 52 Mr. over Thle. 1. 2 Sgr. Mit ANDRE Approbation. Der III, im 
— vollendete Schlußband erſcheint bis Dftern 1864. Preid des vollſtaͤndigen Wertes fl. 5 


de Receuñonen im ben gediegtuſten —— Jouraalen | ſich Über bie Gebiegenpeit dieſes praftifcen Hantbucd® fo zur Genüge aut, 
eg = ———— 


36 fr. oder The. 3. 6 Er. 


Zweite Auflage ter S chuorrſchen Erklärung 


von P. Deharbe’s katholiſchem 


Mit vielen Beifpielen und. Gleichniſſen als Handbuch für werd und Lehrer, ſowie aum 


U. Band, Mit ſechs Approbationen. Preis jeden Banbes fl. 1. 


Katechismus. 
Ibftunterricht herausgegeben. IL unb 
2 fr. ober Thlr, 4. 2 Sgt. Bollftändig in 3 Bänden, fl, 5. 36 fr, 


oder Thlr. * 6 Sgt. 
Der —— ungen urn. ber in fehr Asrler Mahl gedrucken erften Auflage Yeler Katechismus. f gi 3 moechte in verhältwifmäßig famer Beit gr 
len 


— Bonn dieuen. 


Auflage neihwendig, und möchte dieſer Uaſtaud, im Berbiudung mis ben 


Über dieſelde erfyienenen Rerenſionen, ale 


5664 


Das Alerariſche Inſtitut in Cripig 


empfiehlt-sich 


Literaturfreunden, Lehranstalten, :besevereinen und Bibliotheken etc. zur Besorgung neuer und antiquarischer 


Bücher, sowie für "Aufträge zu allen Leipziger Bücher- und Kunst-Auctionen. 
ungen, ganzen Bibliotheken, Manuscripten und Verlagsvorräthen 


werthvollen Werken, kleineren 
mit nit Verlagsrecht erwünscht. 


Nutzliches und fehr beliebtes — r Damen, 
a 7 ee m mm Borzeichnen von Namen nud Stidereien in Wäſche, fowohl 
die micht zeichnen Tönnen, als and für Zeichner. Die feichtefte, fchneltite 
4 reinlichſte von allen bis jept exiſtirenden Rei für biefen Zweck. Bor 
raͤthig in 4 Abftufungen je nach Bollftänbigfeit und Eleganz zu 2 Thle, 1%, Thlr, 
1 Thlr. und 15 Nor. 
Ein vollfändiger Ap — * Dee enthält neben 2* —— 16 me in 
gehen unb Iateinifcher en jede Große Bis a ge 
—8 ſowie eine ſpecielle —3 unh gii t J eat überhaupt ur 3 ung fie je 
— in ven" zu zeihnenden Stüd Wäſche genan au. Zu beziehen darch 
ns lithogr. mechan. Atelier von Heinrich, Oefer in Borna bei Leipjig. 
mn Briefe jranco erbeten, Berpadung gratis. 


Empfehlenswerthe Festgeschenke. 


(8857) Berlag von Sreilkopf & Härtel in Teipzig. 
Dur Een — * —— Beben: — 

opadle praftifcher Lebensteuutuiſſe alle Stänbe. tte 
Das Hauslerifon. burdand —— * W te Aufl lage. de Helfenitien 
ine alphabetiſchem re —— bariu verlommmenben, am 80,000, Gegenftäube, Bollſtandig in 

Ein —2 "Univerjaltverl, weldes feiner Hautbaltung fehlen follt 
BD. . Mo art von Otto Jahn Bollitändig im 4 Zheilen, nit 5 Bilbuiffen, 
£ Dzart , Facimile von 28. . Moyaris Handfhrift mud 10 Notenbeilagen, 
8, carton. 


Decißig Grabftihelblätter, nad) beu befien Origi» 

Bilbniffe berühmter DEULÄEN. "raten, gegen von eo naen % Bhteil 
2. —— Ad 2 Sidling mb Er ‚Bagner. Iegt dollſtändig in o Lieferungen. 

ie 
3. 3. Bad. Händel. Sluck Windurlmann, Aant, ag Leis. Yandn.- Wieland, 
Herder. GSortbe. Biumenbad), Mozart. Bier. Achte. Jean Paul, W. v. Gumbolvt. Scyleiermaner, 
R. v. Sumbaldt. Beethoven, Hegel. Eich. Schelling. Micbuhr, Vauch. Schinkel, 3. Grimm. Uhland. 
GE: Du aklgem Pille nit He @umnihung uni elegant gehusben, mit veikem Geidbeirt, aus- 
em Peei ie ung auı em a 
ad ale ift jedes Blatt ber Coming einzeln, % m größerem Formate, zum Preife 


Silbniffe beri mter Tonküinftler, Sites, seite & terug, ehem si 


Bilduiſſe vou Dad, Händel, 
Berthonen, Kayın. ber Lieferung 1 


Porträt von Felix Wendelssohn-Bartholdy. 


Nach dem Gemälde von Ed. Magnus, lithagr. von 6. Eeckert. Gross Folio. Kın Blatt 
von künstlerischer Vollendung, Preis 3 Thlr.; vor der Schrift 5 Thlr, 20 Ngr. 


L. v. Beethovens Werke &:t; veliständige, durch Genehmigung 


der Original-Verleger überall berechtigte 

Ausgabe, in 24 Serien. Ausgezeichnet durch Vollständigkeit, theit und Preis. 

Leieterer beirägt nur 8 Neugrosehen per Bogen gross Hoch-Musik. format, 

gedrängt, doch in bester Ausstattung. Bereits sind drei Viertheile des Ganzen erschienen. 
Ganze soll 1864 vollendet seyn. 


Daraus einzeln: Sonaten für Pianoforte, 


Complet in drei broschirten Bänden „. .„. Preis 15 Thlr. — Ngr. . 
In drei genien Sarsenet-Bänden . 16 Thlr. 15 
Einzelne Sonnten (Nr. 4-36) zurd Preise von 3 bis ZI Ner 


Quartette für 2 Violinen, Bratsche und "Violoncell, 
Partitur, In 2 broschirten Bänden . . .ı Preis 11. Thir.. 6 Ngr. 
, In 2 eleganten Sarsenetbänden u MB u 0 y 
Stimmen, In 4 broschirten Bänden. -. » „ 16 „ 21. „ 
In 4 eleganten Sarseneibänden , 18 25 
i Einzeln in Stimmen (Nr. 4—17) zum Preise von 24 Nr bis 4 Thir. 45 Nar. 


a — tif 
u um Bebraud) re en e evanı 
ET hes —— von Marinitien Köder, —2 
bevorwortet von Chriſtian Friedrich v. Bödh, Dr. theol. et Philos, , h bayer, 
Ober⸗ Conſiſtorialrath. un Band: 


„Der Weihnachtskreis.“ 


42 Bogen der... Preis fl, 3. 48 fr, ober Thle. 2. 8 Ngr. 











Dat le! Sanbbuch, auf 3- Binde vom je circa 40 berechnet, it 
Pe di Kirchenjahr behandeln. IB, forafältige —— — Stellen 
aus den vedeuten dſten exegetiſchen uud hemieiiiden Merten wird es dem ——— Theologen zu Ptedig · 


gen wie zu Katecht an quen ausgiebigen uud brauchbaren Sioſſ am bie Hand geben. 
Dät ber Beröffer ühung des Weibnachtötreifes beginnt zugleich ber Drnd bes Epiphania® 
Freies, fo daß diefe Abtheilung bis Eure d. I. —— abgeliefert werben fann. 


uw. Schmids Berlag in — 


Auch sind ihm frankirte Offerte von 


. 18373—80] 
Fr * Firmentegiſter 


Belanntmachu cung. ee Derfügum 
vom 24 November 1563 ter Rp er 2 All 
Sautermeifter zu Malb als ber 
Firma: „Apotbefer Heinrih Saur RB — eine 
getragen. 13822] 
Sigmaringen, ben 24 November 1808. 
König, Kreiegerichts, Deputation. 


— — — — 
In R= Firmentegiſter 
Belanntuagung. Butt Bergung 
vom U November IS N Kaufmann Zäver 
geafelmanı u @igmaringendorf ald Inhaber 
ber Firma: enfelmann“ eingetragen. (5351) 
Sigmaringen, ten 4 Rovember 1808. 


Rönigl, Kreiegerichts⸗ Deputation. 


nn — ⏑ 
ri nortofrele Finfentung von 4 Yepfet 


100 Stüd (höne gute Mepfel 
—J zur 


inelnfive Berpa 
anz — 2 
16683284 Dürkheim u b. Snarbk 


— — — — — 
Ein cautlontſhiget 

Fraulfurt ſl. M. eoutinierer hieſſger 
auſmann wünſcht noch einige ganghare Artiket 
für bieigen Play und Umgejend nmnm on 
au übernehmen. Yranco-Difeire mit Chiffte D. F. 
Nr. A70 beförbert vas Injeratenbureau ber 
Sägerihen Ba N £ Grunkfurt a. M. 


6 fl. ‚Bithern, 


beffere Sorten zu 8 2 50 fl. 

ties Snfrumen: 47 na ber ehe, —F aitf 

Eur beigefügt wirt, leicht erlernt werben, 
Thumhart in Müngen, (937589) 


Durch Tobesfa if ein 
af ocio⸗ Geſuc Antbeil an einem. be» 
Affocie Droguen« ee au übertragen. — 
Reftectitende vie über 40 00 fl. Disponiren 
fünnen, Belleben ihre Offerte ar L. =. Sir. 5355 
ſtaneo an bie Erp. d. BI. einzuſenten. (8355- 50) 


Arzztliche Eorrefpandenz 


tObrenfranfe, Schwerhörigen. 
eltern taubftummer Kinder. Rationelle 
Behandlung; Profpeete gratis ug das Annoncen · 
buteau von Illgen u. Fort im eeipꝛis. 
444 40) 








— — — — — 

Mer fucht ſſch mit 10—20,000 fL, eventuel guch 

mebt, an einer zentabeln Wabrif, am lebten 

in Sr u betheiligen ung bringe babei kaufe 

männliche Bülbung und eat mit. Differte 

unter „Kompagnie” beforgt die I. M. ge ſche 
Budhandlung in Nürnberg. 


15—20,000 Thaler 


dv 1 t thek 
uns A Aen,Geifen quer Onpotht 


nis! re —  r Bin» 

fus bere 2* ers 

HAAR Tunngprecunsten Sie. ee 
ner in Dresden. 13736—37] 


_ Aerztliche Anzei 
Dr. Edasard Meyer inlierlin, rausen- 
— * 62, wird fortfahren Auswärtige briefich 
bandelo, die ihre durch —— Ur 


schen jeder Art geschwächte Gesundheit bald 
uernd wieder befestigen wollen. (6208-315) 


eiroleum 


amerilauiſches Erböl, Nap 
durch — —— — — 


mit nicht un Geruch * 
ielige Weiſe Ebenen wird San 
mitgelbeilt von 


18352 — 
Dr, Emil Bindler in Offenbag aM. 


R 
AUGSBURG. Das Alodeament, 
; weichen je viertoljährlich und ball» 

ährisch angenommen wird, heirkpt in 
‚Bayern vierteljährlich AD. tökr. 
* Vereinemilane. 


au genug & Zritung 


la⸗erato werden von der Erpeditiom 
aufgenommen und der Ratm einer 
dreispeltigen Colonelzeile berechnet: 
tm Hauptblatt mit 4% kr,, in der 
Bellage mit Ohr, _ X 








* atee St. Andre 
* Siroot, Coven 


der deutschen Buchbandiung a Kliscksieck, 
t-Garden in Loadon ; für Nordamerika bei dem kön 
Fe zu 71 


x, Veronn, Venedig und Triust. für das # brige Italben : 
chti , für Grchenland, Den und die Lovanio etc. beim K. k. | I 


Mebastisk 


Die fogenaunte Berzichtleiftung bed Herzogs von 
re im Jahr 1832. — 
Conſtitu 











entichland, zum! 


2 irung ber zweiten Kammer a Er Parteien); Dresden —8* 
ass ur €4 Age anneover (Beginn ber 

zu ———— eb. — —2 anlfurt a, M.); Züne 
‚but —— ————— in Dän ; Mile 
tãriſ — Ai Orlan. Dr. Sappenb . Seemannsidule); 
Deren in * — für Dan eu olflein); Altona ammlung 
‘von Vertrauensmännern. Oberft Charffenberg. Sturm); Aus edles 


wigHolftein Gur® = On ESchluß ber Unterhausdebatte über 
Fe austwärti u Nett Keine Minrfterkrifis. Gemeinderäthli — 
b.Die ungariſche Frage. Bon und-für Sgleswig⸗ Holſtein. 

—— cherverbot. Kronprinz Rudolf. Kanfer —— 

Dlmiüg (für her wer 
eh. Die daͤniſche Angelegenhei 

jr Salien. Turin (Bammervechenklungen. Migr. Caecia nad 
Zurin berufen. Der Hanbelvertrag mit Holland. Der Neft ber Ichten 
Anleihe verbraucht. 
eneſte Poften. Nürnberg. (Aufruf an die Mitglieber der 
beuifchen Landeövertretungen.) Bromberg. £ gg ran) = 
ide. one. us Gemburg, (Aus Kopen a erte 
f ona en ot.) Liffabon. (Marfchall u ange 

Baris, (Aus ben er Tagesblättern.) Haag. ber 
— Sie Dee Se Sms. 0 Bi ) 

urin. 

——— Beilage. Nr. 52, 

Zelegrapbifche Berichte. 

. Fraukfurt, 7 Dec. Bundestagsſihung. Nach öſier⸗ 
reichiſch preußiſchem Antrag wurde ſofortige Erecution in Holſtein 
unter dem Vorbehalt competenzmäßiger Bundesentſchei— 
dung über die Erbfolgefrage beſchloſſen. 
> + Nom, 7 Dec. Se. Maj. ber König Dar von Bayern wird 
morgen, ven 8 b., die Rüdkeife nad) Bayern antreten. 

Gore Kat Furt a. M., 7 Dre. Deſterr. dproe National-Anleipe 6535; 

694; Bankectien 769; Lotterie-Anlchensiecfe von 1854 mn: 
en "iss 137; von 160 7BYı; 


Lidw geh·Berdacher CS.A. 139; 
Ob.Aenen 10734; voll —8 10 ti Ürebit- Mobilier-Netien 181 
GltjaberWerbabır- Prioritäten 75 


'e jeleurje; is 98 —8* 
1177; Wien 96%. Stintmung f * * * 


Wien, 7 Dre. Deſtert. Aproc. Rational-Mitelhe 80.70; Sproc. Metall. 
"4; YotterioMnlehenslcofe von 1864 90,75; ven 1858 199.80; von 1860 93,10; 


Bantactien 789; bflerr, Erebit-Mebilier-Hetien 186,20; 0; Sekte | Du 
actien 424; Star mactien 185.50; Nerbbahnactien 169.80; De 
Brieritäten 91.75. ehfeleurfe: Augsburg 3 M. 10240; London 120. 
Guröberiöhte. 
Augoburg, 7 
3 . Dit Rönigl bayer. Et als J 
Aprec. Otlige —ã— — Grunde. ENe Dblig. ** —33 
era Ara — Bautactien mit Div. IL Sen. #57 
fig. h — Aproc. Banlebligatienen 100 B. 
Indufrielle Actien. 
Oſtbahnen ex div We 11498, 
j mit 39 Brew Cinzahlung B-Sp-u. Web. Bamberg 100 P. 
Died. Ep. 11. Web. Augẽbittg 197 ind n bprec. Part. Ob P. 
Rammgam. Spinn, Med, Barmw.-Sp. Bayreuth — 
bproe. jal⸗Obl. —* Zins vom 1 Jul. 44 & 
—— te Stadtbach * — * Blaichach = 
Banmmwell-feinfpinnerei eu e " 
F fig. at Gerteiendt Bee Angsturg 10 —4 
Veq. Web. hichtelbach 155 Mafhinenfabrif Augedurg 33 
— Ed - brit Augeburg 5%. 
toc. Bart. -Oblig. 101 ®. 
——S—— Pi —— 120 P. 
1? % * 





Ar. 342. 


Eosrefponbengen fiub au bie Rebaction, Imferate bagegen an bie Erpebitien ber Allgemeinen Zeltung zu adreffiren.” 
Men abönnirt bei allen Postäditern Deutschisnds. Ocsterreichs und der Schweiz; für Frankreich , 
des Arts, und bei Nr. 14 ruo de 
ssischen Postamt Cäln * Wostermeun »4 Con: varrı k 
I Tr Nom, Neapel etc. bei dem Chef des Zeitungs-Hurenu ‘es a a aa per in Bern, Herrn 


.) i 1 
—SE Bo) | Aus Baden einflußzeicher 


Stelle Heußerungen g 

beuteten daß, wenn ex ben Vorſchlag nicht annähme, man Maßregeln ers 
greifen werde bie für fein ganzesHaus fehr bedenllich hätten werden fönnem. 
In dem oben erwähnten, freundlich gemeinten Nath bes —— von 
Vreußen fand der Herzog eine Beftätigung feiner Vernnuthung. 

ſchloß ſich deßhalb zu dem Heineren Webel. 
Franlfurt, 22 Upril 1852, an ben preußiſchen u ne er 
Märte ber Herzog daß, obwohl die ihm für feine Veftgungen gebotene 
Summe weit unter dem Werth feiner 
Schreiben angeſchloſſenen Juericlen Taration, nach Abzug ber darauf 
ruhenden Schulden, einen Werth von 4,300,000 Thalern hätten, er ſich 
doch gezwungen ſehe den däniſchen Vorſchlag anzunehmen in der Form wie 
er ihm mitgetheilt ſey, da ihm bie Geſinnungen der däniſchen Regierung 
gegen ihn volllommen befannt wären. Zuglrich erfuchte ber Herzog den 
preußiſchen Bunbestagsgefanbten feine Regierung davon in Kenntniß zu 
feßen daß er ben Vorſchlag annchme, 
anderes ala bie pure Annahme biefer der Form und dem Inhalt nah wenig 
bedeutenden Erflärung vom Herz 


Heraog erlläsen laffen baf, jobalb 


8 December 1863. 


demselben, 2 Cor dr 


unten und Porto! bei G. A. Aloxnndre In$ — Perle 
‚oder. bei d jem Posteint in Karlsruhe; Iapenm du * “—— 


in New-York; für Oes 


Die — — des — 
Anguftendbarg.im Jahr 1852. 


GSqlußz. 
"And un Der Herzog hatte —* daß an anberer 
efallen twaren die unverkennbar darauf 


In einem 


nfep, bie nad einer dem 


Daß man in Kopenhagen ciivas 


haben wollis, ſcheint daraus hervorzu⸗ 
gehen daß der dãniſche Gefanbte, v. Bille eh bei Ucherreihung 
ber Vorſchläge an die preußiſche Regierung Schriꝛte um durch diecſelbe 
ben Herzog zu veranlaſſen feine Erklärung in eine etwas andere Form zur 
faſſen als worin fie in dem dem Hergog mitgetheilten Vorfchlag enthalten 
Tey. Wie diefe bon ber däniſchen Negierung getvünfchte Form hätte ſeyn 
follen, darüber hat der Herzog nichts erfahren, ba er durch jeine ſchriftliche 
Erklärung, den Vorſchlag in ber ihm mitgetbeilten Form au 
nehmen zu wollen, alles weitere abſchnitt. 
Die daniſche Regierung hatte durch die preußiſche Regierung dem 
Tobal er ben erwähnten Vorſchlag annchme, 
fie ihm fofort bie rüdftändigen Nevenüen aus feinen Vefigungen werde 
auszahlen lafjen. Als dieh nun —— geſchah, 3— diepreußifche auf 
Anmuthung des Herzogs in Kopenhagen auf Grfülung dieſe⸗ * 
drang, erflärte ber dortige Miniſter des Austwärtigen, Wluhme: e$ 
alferdings feine“ Hichtigkeit mit dieſem Verſprechen; ber Winifte 
für Schleswig, Graf Karl Moltke, halte fi durch — 
Verſprechen aber nicht gebunden, und wolle bie rlidftä Re 
venüen nicht zahlen. In Berlin beruhigte man iR mit birjer 
Antwort, indem man fie nur bem mittpeilte, Die Folge, war 
daß we noch faft ein Jahr warten mußte bis jene Bablumg <jolgte, 
daniſchen Vorſchlag war feftgefegt dab, ſobald der Herzog den⸗ 
4* angenommen haben * der Konig von Dänemark einen ** 
mãchtigten ernennen iverbe, mit dem Herzog wegen 
Befigungen und Auslieferung feines bewelichen ** —— 
verhandeln ſolle. Monate —** bevor ein ſolcher 
—— — —— de Ken 
aus Kopenhagen m mit einer — 
von Dänemarl unterzeichnet und vom Grafen Karl Moltle paraphitt 
In der Vollmacht ftand da er nad Frankfurt gefandt jcy um die Verhand· 
Jungen mit dem Herzog von Auguftenburg fortzuſeten. Diefer Vebollmach · 
tigte brachte die in Kopenhagen gefertigten Uctenftüde, die nach den betref⸗ 
fenden Verhandlungen und mit Beziehung auf Diefelben hätten abgefaßt 
und unterfchrieben werden müffen, ſchon gang fertig und mit bes Rönige 
von Dänemark Unterfhrift verjehen mit, Diefelben enthielten allerhand 
Beftimmungen bie in dem vom Herzog angenommenen Vorſchlag 
enthalten waren. Unter andern: bafı bie für die Befigungen zu zablene 
ben 2,250,000 Thaler, welde bie bänijche Regierung in den Vorſchlagen 
verſprochen hatte mit den Zinfen fuccefive auszahlen zu wollen, als ein 
Fidei Commiß verbleiben ſollien. Hätte der Herpog dieß einräumen wollen, 


To wäre bie Kolge geweſen daß bie daͤniſche Regierung bie Mminiftration 
vieſes Geld Fideicommiſſes beanſprucht und dem Herzog nur bie jährlichen 
Zinfen beyahlt haben würbe, 

In Betreff * wie mehrerer anderer Punlie erflärte der däniſche 
Benollmächtigte: was in der vom Rönig unterzeichneten Acte ſtehe, fönne 
nicht geändert iverben. Nun enthielt dieſe Acte aber, wie gefagt, verſchie⸗ 
bene von der Propofition abweichende Beftimmungen, und auf des Herz 
. g am den Bevollmächtigten, ſchrifllich zu erflären über welche 
Punlte er denn bevollmächtigt wäre zu verhandeln, ſah biefer ſich genöthigt 
zu erflären baßergarnidtbevollmädtigt feymit dem Herzog 
zu verhandeln, fondern nur deſſen Unterſchrift auf bie in Kopenhagen 
ausgeftellten und von ihm mitgebrachten Actenftüde entgegenzunchmen. 

ieſes Verfahren ber däniſchen Regierung harakterifirt ſich felbft, 
und es bebarf barüber Feines meitern Commentars, Die Folge war daß 
der Hr. Bevollmächtigte unverrichteter Sache nad Kopenhagen zurüdlehrie. 
Als er Frankfurtverlieh, äußerte er: er wolle nad) Ropenhagen, um neue 
Inſtructionen einzuholen, und hoffe bald twieber zu Iommen. In Berlin 
ſchien man fi nicht weiter um biefe Angelegenheit befüm- 
mern zu wollen, bis der Herzog ſich veranfaft fand deßhalb an den 
König zu fehreiben, und durch den Kriegsminiſter, General v. Bonin, das 
Schreiben dem König überreihen zu laffen. Sofort ertheilte der Rönig 
dem Minifterpräfidenten ben Befehl fich der Sache anzunehmen, und dafür 
Sorge zu tragen daß bie bänifche Regierung ihre eingegangenen Verflich— 

erfülle, namentlich baß fie die Beftimmung über bie fiveicommil: 
—— Haft, mit welcher ſie das Kaufcapital belegen wolle, fallen laſſe. 
Nach vielen Verhandlungen gelang es endlich den belannten Eigenfinn bes 
Grafen Karl Moltke, welcher der Urheber aller dieſer Chicanen war, zu 
überwinden, und fomit wurden denn bie betreffenden Actenftüde, die in 
Kopenhagen verfaßt waren, vom Herzog am 31 Dec. 1853 unterzeichnet. 

Nun’ erft zahlte die däniſche Regierung die fünfjährigen rüdftändigen 
Revenüen aus mit 200,000 Rihlen., obwohl diefe vielmehr betragen mußten. 
In jene in Kopenhagen verfaßten Actenftüde hatte bie bänifche Regierung 
aber ſeten laſſen daß feine Rechnungsablage über diefeRevenüenüberfchüfie 
‚geforbert werben bürfe; mithin mußte ber.Herzog, der gegen alle dieſe Will⸗ 
Zürmaßregeln feinen Shut fand, ſich diefe gefallen Taffen. 

Run erhoben fi) aber wiederum neue Schwierigkeiten. Die daniſche 
Regierung wollte bie Rauffumme für die herzoglichen Befigungen nicht in 
baarer Münze, ſondern in einlösbaren Obligationen bezahlen. Der Herzog 
Hatte ſich ausbedungen daß biefe in einer beftimmten Form und auf Ins 
baber lautend ausgeftellt würden, damit fie verfauft werden fünnten, 
Dbwohl ber bänifhe Bundestagsgefandte in Grgenwart 
des preußifchen Bunbestagsgefandten, und von dieſem auf 
gefordert fih Darüber auszufpreden, erflärt hatte: daß 
feine Regierung bieß zugeſtehe, wurde er dennoch in Ko— 
penhagen besabouirt, und Graf Karl Moltke wollte dem Herzog nur 
Obligationen in einer Form ausftellen die unverfäuflidh geweſen feyn wür⸗ 
den. Der Herzog ſah ſich deßhalb genötigt einen Bevollmächtigten nad) 
Ropenhagen zu fenden, dem es mit Hülfe des bortigen Finanzminifters, 
Grafen Sponned, gelang dieſe Angelegenheit fo weit zu orbnen, daß im 
September 1853 enbli die Obligationen in der vom Herzog verlangten 

auögeliefert wurden. 

Dieß der hiſtoriſche Berlauf der Angelegenheit, worauf die pänifche 
Regierung ihre Behauptung ftügt: der Herzog von Auguftenburg habe für 
ſich und feine Familie vergichtet. Der Herzug hat, fowweit es in feiner Macht 
fand, erfüllt was er verſprochen hat, er ift ver Orpnung der Throms 
folge nicht entgegengetreten. Mber felbft bie vom dem Herzog 
gegebene Erllärung, ber beabfichtigten Ordnung ber Thronfolge nicht ent: 
gegentreien zu wollen, würde rechtlich dadurch hinfällig jeyn daß die 
dänifheRegierung bie Bedingungunterwelder der Herzog 
erflärte ihre Propofition anzunehmen nit erfüllt hat. 

Bebingung war baß ihm fein fämmtliches bewegliches Eigen 
thum auögeliefert werben folle. Zu diefem beiveglichen Eigenthum ge: 
hörten felbjtverflänblid; alle dem Herzog eigenthümlich Gapita: 
lien. Er befaß ein fehr bebeutendes Capital, welches aus den Behnten ber 
Kirchen auf Alfen gefammelt war, und deſſen Binfen zu milden Zweden 
verwandt wurden. Dieſes Capital, welches ſich auf 40 bis 50,000 Thlr. 
beläuft,tund worüber früher ein Procef; ftattgefunden hatte, war durch eine 
Entſcheidung der lonigl Kanzlei in Kopenhagen für privates Eigenthum 
des Herzogs erllärt. Nichtedeſtoweniger hat die dänifche Regierung, unter 
dem Vorwande daß diefes Capital nicht dem Hergog, fondern der Kirche 

_ gehöre, jenes Gapital zurüdgehalten und nicht auszahlen 


wo 

Das Turze Refultat der vorfiehenden Auseinanderfehung ift daß bie 
daniſche Regierung unter Androhung der Gonfiscation der herzogüchen 
Befipungen und anderer ähnlichen Maßregeln den Herzog gawungen bat 


ben halben Werth feinay Befitungen für biefelben entgegen zu nehmen, 
unb eine Exflärung TER die ber Herzog, ſoweit es in feiner Macht 
ftand, erfüllt bat, dab die däniſche Regierung Die dafür vom 
Herzoggeflellte Gepenbebingung nicht erfüllt hat. 

Schließlich noch folgendes. Als auf dem Kopenhagener Reichstag im 
Jahre 1853 bei den Verhandlungen über das Thronfolgegefe ber Dliniftex 
Derfteb gefragt wurde: ob der Herzog von Auguftenburg werzichtet habe, 
anttoortete der Minifter: ig 

„Der Herzog babe nicht verzichtet, da ihm Fein Verzicht abgefordert 
worden fey, indem bie Regierung fein Erbrecht nicht anerlenne; er babe 
durch Theilmahme an dem Aufruhr fein Erbrecht verwirlt.“ 

Dagegen ließ die bänifche Regierung aus Beranlaffung der Unterzeidhe 
nung des Londoner Protofolls officiell in London erflären: der Herzog 
babe auffeine Erbrechte verzichtet, 

Daß hier eine großartige Intrigue, um bie Welt zu täufchen, zw 
Grunde liegt, iſt fehr wahrſcheinlich. 


Dentichland. 

Bayeın. O München, 6 Dec. Großfürft Conftantin von Ruf- 
land wird mit feiner Familie morgen von hier nach Stuttgart abreifen, um 
auch am bortigen Töniglien Hof einen kurzen Beſuch zu machen ehe ex 
ſich zum RWinteraufenthalt nad Baden-Baden begibt. Heute wohnte derjelbe 
mit feiner älteften Tochter, ber Großfürftin Olga, Vormittags 11 Uhr dem 
Gottesdienſt in ber griechiſchen Kirche bei, wohin fie in Löniglichen Hofe 
wagen geführt wurden. Der Großfürft, jet etiwas über 36 Jahre alt — 
er ift geboren am 21/9 Sept. 1827 — iſt ein Mann von mittlerer Größe, 
faft ſchmächtiger Geftalt, und leidendem Ausſehen. Die blonden Haare von 
Haupt und Vollbart, bie graublauen Augen welche eine Brille bevedt, fa 
tie die Züge überhaupt geben ihm einen durchaus deutihen Typus, Alle 
in feinem ganzen Weſen und Erſcheinen iſt einfach, In der Kirche, wo ex 
zwar im Uniform, aber mit bem ruſſiſchen Officierdmantel darüber, und 
einem Heinen rothen Kapi von frangöfifchem Zufchnitt erſchien, ſchlug er 
den ibm angebotenen. Ehrenplag aus, und nahm mit feiner Tochter, 
der Großfürſtin Dlga, einem anmuthvollen zwölfjährigen Mädchen mit 
reich herabfallendem Lodenfhmud und edlen Zügen, in ben einfachen 
Seitenftüplen Play. Bei der Wandlung fanfen beide in andädtigem Ge 
bet und unter-ben bem griechifchen Ritus entfprechenven Belreuzungen auf 
bie Kniee, und verneigten fi in Demuth faſt bis zum Boden, Wie bei 
der Ankunft, fo beim Weggehen nach vollendetem Gottesbienft, Tüten ber 
Großfürft und feine Tochter ehrerbietig das ihnen vom Ardiimandriten ges 
reichte Meßbuch, das, wenn ich nicht irre, ein Gefchenk des Vaters des Prin⸗ 
gen, bes verftorbenen Kaiſers Nilolaus iſt. Der Großfürſt hinterläßt bei 
allen bie ihn ſahen, gleid) feiner Oemahlin und feinen Kindern, einen durch⸗ 
aus günftigen Einbrud, 

< Aud Baden, 6 Dec. Die einftimmige Wahl des Hofgerichts: 
raths Hildebrandt zum Bräfibenten der zweiten Kammer ift vom Groß: 
berzog beftätigt worden. Erft bei der Mahl ber beiden Vicepräfibenten bat 
ein tieferer Öegenfagin ber Rammerjelbfteinen Ausdruck erhalten. Gewahlt 
wurden Kirsner, der ſchon früher Vicepräfident var, und Häuffer, ber 
erſimals gegen den Abgeordneten Schaaff ben Gieg davon trug. Häuffer 
erhielt von 52 Stimmendben 34 Stimmen, bie einer ftreng organifirten 
Partei, deren Haupt er ift, angehören. Die diffentirenden Stimmen wird 
man im allgemeinen als zu großdeutfhen Anſchauungen bezüglich) der deut 
Shen Neformfrage hinneigend bezeichnen können. Die beutfche Reform in 
nationalgroßdeutfchen Einn würbe demnach auf eine anſehnliche Vertre ⸗ 
tung in unferer zweiten Kammer rechnen lönnen. Aber wir geftehen offen 
fo luhne Hoffnunge nnicht zu hegen, wenigſtens nicht für die nächfte Zeit, Wie 
in ber franzöfiichen Legislative das unbedingte Majorifiren an der Tage 
orbnung ift, und jebes Mitglied das mit der herrſchenden Mehrheit nicht 
dur Did und Dünn geht nicht etwa als ein politifcher Gegner des Regie ⸗ 
zungäfpftems gilt, fondern als ein Feind der Regierung, ber nur darauf 
ausgehe diefe zu flürzen, ausgegeben und behandelt zu werden pflegt, jo 
geben ſich auch bei uns ähnliche Exfheinungen fund, nur mit dem Unten 
ſchied daß bei uns nicht die Regierung felbft, ſondern die fogenannte Gothaer 
Partei einen folden Weg zu betreten für gut gefunden hat, In der That 
bat biefe, wie wir vernehmen, in einem Gircular jeden der nicht zur Hein 
deutſchen Fahne ſchwört als einen Gegner der Regierung, der nur auf ihren 
Sturz finne, barzuftellen gefugpt. Wir fürchten daß tin foldes Manöver 
vorerft nicht ohne Wirkung bleiben, vielleicht aber auch, wenn auch erſt in 
fpäterer Zukunft, diefelben Früchte tragen werde wie anderwärtd. Schon 
bie bevorftehende Berathung ber Adreſſe auf die Thronrede wird unfere 
Befürchtungen rechtfertigen, oder, was twir felbft wünſchen, als blofe Ein 
bildung barjtellen, 

K. Sachſen. Dredden, 4 Dec. In der heutigen Sitzung ber zweiten 
Rammer war Hatipigegenſtand ber Tagesorbnung die von den Abag. Vice: 
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praͤſident Dehmichen und Genoſſen eingebrachte Interpellation, weſche 
dahin lautet: „St es begründet daß bie Tot. Jächfiiche Regierung feiner Zeit 
tem befannten Londoner Protokoll von 1552, tie Erbfolge in Dänemark 
und den Herzogthümern Echleswig-Holftein betreffend, beigetreten ift 4 
Bicepräfibent Dehmichen äußert zur mündlichen Begründung biefer Inter 
‚Motion inter ander felgenve@; für jebermans. fey ee fchmerglich daß die deut⸗ 
hen Großmädte bat beutfie Sutereffe fo wenig im Auge haben, ſchmerzlich fey 
& dab Drfterreich, welches mach vor Krrzeut bie Wahrung der deutſchen Intereffen 
6 wachbrildlich betont, fich jegt nicht am Deren Spige geftelit habe, zu jeimem eigemen 
h tte von 9 1 feine Truppen fofert au bie Gränge 
n, allein in Berlin denle man: g. preufifches Recht und preufe 
Ehre, banın die beutfche, Anders märbe bie Sache ohue Bio el ſeyn wer 
ben Ausficht hätte Schleewig · Holſteit filr fih nehmen zu Munen. Auch die 
fprittepartei im preufifchen Abgeerduetenhaus habe in biejer viele 
Worte gehabt, aber mir eiit umerquiclichen Bilp ber Uneimigkeit geboten, 
Benn alfo nach alledem bus beregte Londoner Ptotololl in feinen Belgen dem 
deutfcpen Intereffe zutsibeslaufe, fo ftehe sie hoffe daß wenigftens die ſachſtſche 
Renierumg bie Verfiperung am bemfelben keinen Antheil geuemmen zu 
erheien vermdge. Sollie bieh jchoch micht möglich feym, danu behalte er 
Anträge vor. Unter allen Umſtänden aber werde e8 prügt ber Stäube 
eya bie rn mit ellen verfaffungamüßigen Mitteln babim zu br nd daß 
einer Politik folgt auf deren Male fieht: „Ale Zeutſches Recht und the 
" Gteatsminifer v. Bewft ergriff Hierauf das Wort zu einer umfänblicen 


Beantwortung ber Siiterpellation, ie entnehmen der brei enggedrudte bes 

Jeurnala füllenden Erllärung des ifters das weſentlichſte. Mad 

Hr. v. Beuf betont daß bie batg Regierung, im vollen Bewußtfegn bes Rechte 
tun, und von bem Bertrauen bed Landes uud feiner 


au tun, M n ten | x Bertrehing getragen zu ſeyn, 
init Entiepiebenbeit und Beharrlichteit auf bein won ibr-im ber — eisen 
bern Setretenen Weg Lebarcen, amd -jelbf: bie, augenbitiiche Störung 
ander für fie und das Land werthvellen Begehungen wicht fchen i 
er einen biftorifchen Ueberbleck über Den unalüdlichen Verlauf der ſchleswig 
nitchen Sache jeit dem Berliner Prieden von 1860 und ber Dliniiyer Serabredung 
von demfelben Jahr, durch weiche Deutjcjland damals vor bem größten Uebel, dem 
Bür, „beiwebst worden fey. Weun ınan geſchichelich genam nn freug jegn wolle, 
fo Krne man fich freilich Dabei nicht ber Rüderinnerung enthalten baß Diejer Friede 
in Deuiſchland leider möcht allein ng ba freie Bufanımenmirfen ber deutfchen 
Keäfte, Neigungen und Stimmungen, fondern durch den Einfluß eines damals 
ehr mächtigen Herrſchers außerhalb Deutidiands berbeigefüßrt werden jey. Dieſer 
—F be ſich namentlich auch im ber Fingt der Serzogtblliner geiuhert, unb 
ber erfle Hupuls für bas Londoner Protokoll fey baber gelommen bat; die im 
abe zuver Warſghan flattgefundene Berabredung bie Grundlage dazu wurde. 
Unter diefer bödt umaiiufigen Tonſtellanon ſey es indeſſen immer noch etwas 
fer willlommened geweien ma@ die deuticpen Grofmächte in den, Verhandlungen 
mit Dünemart erlangt bätten, „Dam hatte Damals eine beftimmte Zuſage er» 
zeit, bie ben beiben Mächten gegeben war, baf Schleemi —* incorporirt wer⸗ 
den fellte e& tar erreicht Die Acung und Wahrung der Berfalfung von Helftein, 
ebenfo. bie Sonberverfaflung von Schleswig, e# wurde beibepalten eine Monate 
i inbung zwifchen. beiben. Hergogthünsern und ber freie Gebrauch ber beut- 
Eprache in Schiewig. Diefe Zugeſtänduiſſe waren unter den damaligen 
erhältwiffen nicht wertlos, und es fan ſehr Darauf am daß bie Däinifche Megie 
eng daran fefthalten werde, uachdem fie fi dazu erbeten hatte, im ber Erwar · 
tung eimer Erbfelgeregelung nach dem Warſchauer Protololl. Nachdem ber Lon⸗ 
dener Vertrag umterzeichnet war, reihe er deun Bunde uich vorgelegt, zunächſt 
auch nicht an die einzelnen deutſchen Hegierungen gebracht. Teſt nachtem die von 
Dänemark gensacten Zugefändniffe für Schlewig und, Helſtein best Bund noti⸗ 
fleiet waren durch bie beiden Grefimäcte und Dänemark ſelbſt, erfolgte erſt gran 
DA6 Ende tes Anhrs 1852 eine Wittbeilung des Londoner Protslols durg 
besfelben an bie verfchjtebenen deutſchen dtegierungen. Wenn wiroda · 
mol® e6 nicht abfolut zurucgewieſen haben und barauj einzulaſſen, und eine or 
u Beiftitinende Antwort ausiprachen, jo Ing das Motiv bauptfächlich darin 
daß cs nme wohlgetban ſchitu, dasjenige befeftigen zu helfen was erlangt worden 
war, und was man freilich im nerechten Bertrauen anf eine gewiſſenhafte und red⸗ 
Hide Ausführung als etwas wertheolles betrachten durfte. Dazu kaın neh ber 
Umfand daß in dem Warſchauer Protofoll, weiches dem Londoner Bertrag vor 
adgleng und beffen Unterlage bildete, ein Berzigt bes vufflichen Kaiferbanfes auf 
die Erbfolge, bie eventuelle Sueceffion in Holftein, aus eſrochen war, und es räthe 
Lich feiern im deutſchein Intereſſe diefts Zugeſtandnih ebenfalls zu beſeſtigen, 
die Siellung bes ——— Agnaten, weicher gegenlber allerdings jpäter ein 
Beotef, ein? Verwahrung des Weiterberedhtigtens geltend gemacht wurde — eiit Umftand 
ber jetzt auf bie — Enticeitung ber Frage ohne allen Cuflug if, ber aber 
bamald für die Beuribeilung der ganztu nk allerdings feitten Werth hatte. 
Trogg allebem, führt ör. v. Benft fort, hat bie fächfifche Regierung bamald bie Sache mit 
der größten Borficht angefaft. Es ift nicht gt cheben daß man das Vrotololl mit unter» 
zeichnet ober cin Aufaßprotofefl mit unterzeichnet at, &6 iſt auch in ber Enwieberung®- 
note weiche an bie verſchedenen Mächte ergieng midht bus Wort „Beitritt, * jon- 
ber das Wort „Beifiininmng“ gersäblt werben, Demuschſt aber, md das viel 
iger, wnde uedrücich vorbehalten, und in bie Erwicherung geſetzt, da ß bie 
ß füide Regierung mit biejer Beiftimmung mit gemeint ſey ben 
Jejplüffen welche ber ventige Bund burd das Organ der Dum 
besverfammlung einmal in biefer frage zu kelle in bie Lage 
tommen tünnte irgendwie vorzngreifer. Die file Regierun IN 
durch biefen Borbehalt in eine gang freie dage geftellt, abgefehen vom bem Un! 
daß alle die Verbedingungen und Boransfchungen auf welche bie - Bus 
rung en Pretololl he griimbet wicht verwirklicht worden, um daß aljo von 
iſcher Seite bie Zuficherungen welche die ſächſiſche Regierung ernft 5* 
dürjen glaubte ſich ichi bewabtt haben. Au ber —e der Verhan 
kungen am Bunde übergehend, beinerit Hr. v. Beuft: es ware bus Zögern troft- 
108 wenn e3 bervorgienge aus Mangel am gutem Willen, umd aus Mau I an 
Entfigloffenheit der verſch edenen deutichen Megterungen. Das ıf nicht ber ud. 
Guter Wille für deutiches Recht uud deutſche Interefien eimutreten, uud raſch 
— 5 er befteht in Berlin und bien jo gut wie un Deu wmittlern 
yud Beinern Gtaaten, Der Aufentpalt der hierbei eimgeteten if, liegt darin daß 


gibt 





‚der. Staubpunft bem bie - Regierung: fi Kammer erg 
[elgefaften wurde, im 55 zu en Per welche F öt an = 
ichere® Handeht zur Beige hätten, über mobei mach unſerer Knhe 
Zu Frage es ſich 


weil nn 


pr wir nicht baf.bas Handeln bald tem Morten folgt. 

Bolf das Bertrauen N hefehigen und bie rubige Haltıng bewahrt werden. Es 

PL gerade dem Ausland ey gut, bafz unſer Bolf nicht aufhört feine 
mpathien zu beipätigen; es in gut wenn man jortjährt die Opferwilligkeit und 

Opferfrenbigfeit auszujpredjen, unb wenn bie und da zuch ein abentemerlicher &c- 

— —— das * Kin ——— Begeiferung y 

ei ein nam bergeffe u ei weun 
etwas erreichen fellen, dae va Bett 23 haben —— 
jene Fürfen umb bie Feinde Deutſchlaude ſtellen 


aber, went 
€ 


—— * 
wollte, daun für bie Frſtei eine ambere traxige Bu 

fie 8 aber nicht entieben türen, und mobe ———— — 
meiften ſich freuen wilrden. beife, meine Herren, dad in Sachſen das Be” 
Yälmiß fo ſoribeſte hen werde, da der Fucſt voran Bolt umd bas Bolt 
hinter ihm ftebt, ich heſſe daß Sachſen dabei bleibt, uud man fpäter lagen 
wird: Sacfens Regierung Birepräfident Oe hm iche n 


hält ſich im allgemeinen duitch bie viel berubigendes 
Sen für — behält fi ober erftvenihen halle malen Au · 
K. Hannover. Hannover, 5 Dee. Die hannoverifchen Truppen 
beginnen, wie die Ztg. f. Nordd. hört, heute fich nad) der Elbe in Be⸗ 
tvegung zu feßen. Sie benuten, der Hebung wegen, nicht die Eifenbahn, 
wenn nicht wegen des befonbers ungünftigen Wetters andere Befehle em 
folgen. — Staatsminiſter a. D. v. Munchhauſen iſt am Donnerſtag tele 
graphiſch nach Frankfurt a. M. berufen worden, und fofort dahin abgereiät. 
Derfelbe ift bekannilich als fpleswigholfteinifher Bundescommiffär ſeitens 
Hannovers beftimmt, und gilt für einen energifchen Mann, der unumtuns 
den das beutfche Recht in den Herzogthümern zur Anerkennung bringen, 
ober, wenn er batam gehindert werden follte, zurüdfehren würde, 

Lüneburg, 1 Dec. In ber geftrigen Vollsverſammlung ſchilderte 
Superintendent Zorengen, ein vertriebener Schlestwig-Holfteiner, ben Her- 
zog Friedrich, deffen Bildung er mit geleitet bat und den er genau Tennt, 
in kurzen Zügen. Auf ihn paffe nicht mas man mit Recht vom manden 
Fürften des olbenburgifchen Etammes gefagt habe, daß er eine „bobenlofe 
Tafge” fey. Er zeichne ſich vielmehr durch weiſe Sparfamfeit aus und 
fey mit vielen Tugenden geffmüdt, und nad) feiner Ueberzeugung werde 
das Loos des Landes das ihn zum Regenten erhalte ein fehr glüdliches 
fepn. (2ün. 8.) 

Hanfeftädte. * Hamburg, 4 Der. Es war vorauszufehen ba bie 
Ichte Bundeötagöfigung, welche zu dem Ergebniß der vorläufigen Ausſchlie⸗ 
ung des dänifchen Gefandten führte, in Dänemark die Maſſe in eine wahre 
Berferkerwuth verfegen würde. Hätte bie bänifche Preffe, der wir in ihrer 
Zügellofigkeit eine bedeutende Macht auf die große Menge durchaus nicht 
abfprechen wollen, dem alleinigen Entſcheid zu treffen, fo wären in diefem 
Hugenblid Holftein und Lauenburg bereit3 dem glüdieligen dänifchen Ger 
fammtftaat incorporirt, und das herrliche Reich Dänemark bis an die Elbe 
und noch ein gutes Stüd in Deutfchland hinein wäre ein fait accompli. 
Glüdlidjerieife beberbergt aber Kopenhagen, neben einer Menge dãniſcher 
Heißſporne aller Farben, aud noch verſchiedene beſonnene Männer, die 

oh des ſchreienden Vöbels ſich doch nicht recht auf Englands journaliſtiſche 
ravaden zu verlaſſen ſcheinen. Die fehnlihft erwartete Canalſlotie des 
> vöfferbeglüdenden Großbritanniens ift noch nicht im Sund ange: 
men, bleibt vielleicht aud) ganz aus, und feit ber unzugängliche eigen: 
ne Lord Ruſſell fo grob geivefen ift die Napoleonifche Einladung zum 
ongreß abzulehnen, ſcheint man ſich auf rafche Hülfe bes Weltbeglüders 
an der Seine auch nicht gar zu ſehr zu verlaſſen. ebenfalls bleiben die 
Herzogthümer Holftein und Lauenburg vorerjt noch im deutſchen Bunde, 
mögen Preffe und Bolk in Dänemark lärmen und ſchimpfen fo viel fic wol: 
len. Sollte es aber der bänifchen Regierung wirklich einfallen. dem Drud 
des füßen Pöbels nachzugeben — nım auch gut, Wir ftehen dafür ein daß 
fi) weder Holflein noch Lauenburg durd ein bloßes sio volo, sie jubeo, 
fey'3 des daniſchen Nönigs, ber leider feinen freien Willen hat, ſey's der 
ultradänifchen Partei im NReichsrath, von Deutſchland losreißen lißt, Es 











ag 


be, glauben wir, in, joldem bis jet noch gang unbenkbaren Fall dag 


Est TE oßne "allen Zweifel äuferjt Turgen Proceß maden, und ie 
unverſchãmten Dränger, welche fih zu einer fo gang unerhörten Ufurpation 
fortreißen ließen, verbientermaßen über bie Kbnigsau zurüdpeitfchen. Wir 
Deutſchen, zerriffen und getheikt in fehr vielen Besichungen, find in dem 
einen Punkt doch volllommen einig: daß wir uns von feinem Fremden 
mehr Gefege in unferm eigenen Haufe vorſchreiben laffen wollen. Es ift 
beim gangen deutſchen Volk feftftehender Entfchluß getvorven und weder 
terorifieen noch majorifiren zu laflen, und iver das etwa noch verſuchen 
wollte, der würde ſich garftig die Finger verbrennen, wenn nicht ganz ala 
Feuerjäule auflobern. Es ift nämlich ganz Deutfchland der höchft wunder: 
Tiche Gedanle ‚ ben man weder in Dänemark noch anderswo be 
greifen zu fönnen |&eint, bafı e8 durchführen will mas «8 längft für Necht 
erlannt bat, und daß es bieß jegt durchführen wird ohne erft unterthänigft 
an den Pforten ber Tuilerien und des Budingbampalaftes als Bittender 


ſich einzuftellen. Danach möge ſich gefäligft Dänemark und bas übrige. 


Europa richten, welches uns Deutſchen feinen Biffen Brob gönnt, er feb 
denn durch und durch berichimmelt! — Noch immer verftärkt Dänemark 
die Befagung Holfteind. Erſt neulich iſt wieder eine Batterie Zwölfpfünder 
in Altona eingetroffen, die wer weiß gegen wen verwendet werben ſoll. 
Auch nehmen viele an daß die Räumung Holfteins bei bevorftehender An⸗ 
näberung ber Bundeötruppen nicht ohne Schtwertftreich erfolgen werke. 
Diefe Annahme erhält durch allerhand Maßnahmen einige Wahrſcheinlich⸗ 
feit. Der Punkte wo eine fampfbereite Armee fi vortheilbait aufftellen 
Tann um den anrüdenden Feind zu erwarten, gibt es in Holftein mehr ala 
einen, wenn es auch nicht gerabe bie Gegend bei und um das biftorifche 
Bornhöveb, zwiſchen Segeberg und Kiel, wäre, Es Inüpfen fich wenigflens 
an biefen berübmten Ort für Dänemark gerade feine fehr glorreichen Erin 
nerungen. — Um den loyalen Holfteinern Feine verführerifce Zeitungs: 
fpeife zufommen zu laffen, bat bie Regierung neuerdings auch das mehr 
erwähnte neue „Die Reſſel“ verboten. — Neueften Nachrichten zu: 
folge find nicht bloß bie Bahnhöfe von Büchen, Mölln und Rateburg mit 
daniſchem Militär befegt, es reiten auch längs der am rechten Elbufer fich 
binziehenden Chauffer von Altona abwärts über Blanlenefe bis Wedel des 
Nachts ſtarle Patrouillen daniſcher Dragoner auf und ab, während Infans 
teriepoften an den Außendeichen bei Glüdjtadt campiren. Bennuthet man 
vielleicht einen plöglichen Einfall von der hannoveriſchen Seite her, und ift 
man wirklich gewillt deutſchen Truppen, überall two fie fi) möglichertweife 
bald zeigen lönnten, Widerſtand entgegenzujeßen ? — In vergangener Nacht 
tobte mehrere Stunden lang ein orfanartiger Sturm, ber höchſt wahrſchein⸗ 
lich an den Hüften viele Etrandungen und Sciffbrüche verurfacht haben 
wird. 

* Hamburg, 4 Der. Abends. Unſer Hochve rdienter Ardivar, Dr. 
Zappenberg, ift feines vorgeſchrittenen Alters wegen in den Rubefiand ver: 
ſetzt worben. An feine Stelle hat der Senat ben aud) in weiteren literar 
riſchen Kreiſen rühmlichſt belannten Dr. Benecke, welder namentlich über 
Hamburgiſche Sagen und Geſchichten höchft verdienſtliche Werle herausgab, 
ernannt. — Am b. feierte die deutſche Seemannoſchule ihr einjahriges Beſte ⸗ 
hen. — Der Drfanin voriger Nacht, welcher unertvartet ſchnell auffprang und 
eine Heftigfeit annahm die felbft in unſerer fturmreichen Gegend auffallend 
genannt werben muß, fceint bedeutenden Schaden aud; auf dem Land 
angerichtet zu haben. _ Herabgeftürte Schornfteine, entwurzelte Bäume, 
zerbrochene Fenſter, abgededte Dächer zählen Stadt und nächfte Umgebung 
eine Menge. Sehr litt befonders die neu erbaute Bierbrauerci auf St. 
Pauli, deren thurmhoher ſchlanler Schornftein vom Sturm umgeworfen 
twurbe und der im Bufammenbrechen faft das ganze Keffelhaus gertrüm: 
wert haben fol. Die Steinmegbuben bei der St. Nicolailirche wurden 
vom Drlan, der gegen fünf Stunden anhielt, in einen faft unenttirrbaren 
Anäuel zufammengefegt, das Gerüft am Thurm erlitt jedoch feinen Schu 
den. ° Vom Meer fehlen zur Zeit noch die Nachrichten. Man ift aber auf 
ſchlimme Berichte gefaßt. 

Preußen Berlim, 5 Dec. Die Ausfihten daf das gute Recht ber 
Schles wig· Holſteiner und deren IegitimerHerzog von Seite bes deutſchen Bun: 
des eine fräftige Unterftügung finden werben, trüben ſich mehr und mehr. Die 
beiden Grofmädite, ih unb Preußen, halten ben Standpunft der 
Execution, welcher die A ung des Dänenfönigs als beutfches Burns 
desglieb involvirt, felbft noch in bem Augenblid feft to diefer, in trofiger 
Verhöhnung deutſcher Entfihlußlofigkeit und Schwäche, den fehreiendften 
Rechts: und Vertragsbruchen durch Publication der dänifch: fehlestwigifchen 
Verfaſſung bie Krone aufjegt! Das U beutfcher Langmuth ift alfo 
auch nach biefem freden Gewaltſtreich der Dänen nicht erſchöpft. Die 
minifterielle „Nordd. Allg. Big.,” melde gefterm noch jenen Schritt der 
dänischen Regierung als eine „internationale Vergewaltigung,” als einen 
„offenen Bruch des Londoner Protofolls* bezeichnete, und barın eine That⸗ 
face erlannte „die ber Action des Dundes ſowie dem Verhalten Preußens 





einen 
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einen ganz beftiminten Charalter verleihen müffe,“ iſt heute fchon wieber mit. 
der vor jeder Entfcheibung zurüdtweichenden 
die geue daniſche Verfaſſung zivar als Geſetz, aber mit der auedrücklichen 


usflucht bei ber Hand: daß 


mung exiſtire erft Vonr1 Jan. 1864 ab in Kraft zu treten. Durch bie 


Deröffentlihung dieſes Geſehes ſey daher gegenwärtig in ben bisherigen 
ftaatsrehtlichen Besichungen des Herzogthums Schleswig zum Königreich 


Dänemark feine Veränderung eingetreten! — Ein flüchtiger lid, auf die offis 
cibſen Heußerungen zeigt daß bie ganze Betrachtung der Dinge bon ber Bes 
forgniß beherrſcht iſt die durch bie jchlestvig-holfteinifhe Sache angeregte 
liberale und nationale Betvegung möchte der Regierung zu mächtig werben. 
Filr die Feudalen der Kreuzztg.“ umb ber „Berl, Rebue,“ bemertf bie 
„Rat, Big.“ ſehr richtig, Iſt allerdings nur ber eine Gefichtspunft maß 
gebend daß ftetö der öffentlichen Meinung ins Angeficht zu ſchlagen und 
ſelbſt ihre Auffaſſung des Legitimitätsprineips ift ausfchliehlich von biefem 

Geſichtepunlt bedingt. 1852 war legitim wen ber Haijer Nikolaus dafür 

erflärte; im Krimkrieg beftete ſich fogar an die jerbifchen und griechifchen 

Freiſchaaren eine gewiſſe Olorie. Vor zwei Jahren wurde dem nach Rom 

gefluchteten König Franz von ben preußiſchen Feudalen ein ſilherner Thren⸗ 

ſchild zugedacht während ein deutſcher Fürft ohne Land jetzt mit Hohn über 

haͤuft wird weil ſeine Sache von den Smterefien und Sympatbich der Nas 

tion getragen wird. Diefer Fürft fönnte, wie die „Kreugzig.” befürchtet, 

„von Hamburg norbivärts cin erweitertes Coburg, ein Lager der 

fraten etabliren.“ Bon den Demolraten aljo bännt es ab wer für legitim 
au gelten bat; es ijt jedesmal ber gegen ben die Demokraten proteftiren, 

alfo dießmal Chriftian IX.” 

Sgleswig-Holftein. *** Altona, 4 Der. Geftern fand in 
Hamburg eine Berfammlung von Bertrauensmännern aus 
dem Lande ftatt, welche beſchloß Maßregeln zu treffen um bie erwähnte 
allgemeine Steuerverweigerung, ſowie andererſeits eine allgemeine 
Gelbftbefteuerung (1 Proc. des jährlichen Einkommens) zu beiverf- 
ftelligen. Unmittelbar nad) dem Einrüden ber Bunbestruppen fol in einem 
von den Dänen geräumten Ort eine große Bollöverfammlung gehalten 
werben, bie ſich ungweifelhaft für bie gefonderte Erbfolge der Herzogthümer 
und für ben Herzog Friedrich ausſprechen wird. — Geftern traf bier — 
in Erwartung des Bunbeöbefchluffes, weicher belanntlich nicht erfolgt ift — 
bereits eine Amyabl · von Perfönligleiten aus beiden Herzogihümern ein, 
die ihre perfönliche Sicherheit bei dem bevorftcherfven Nüdmarjch der Dänen 
für gefährdet erachten. Cie werben das Einrüden der Bundestruppen einfte 
teilen in Hamburg abivarten, und nur mit biefen in bie Heimath zurüd: 
Ichren. — Der biejige bänifche Gommandant Oberft Scharffenberg fol 
erflärt haben daß er, im Fall die Decupation Holitein-Kauenburgs ber 
ſchloſſen wird, Altona in Brand ſchießen werde. Um des Herrn Oberften 
willen wollen wir glauben daß bie Nachricht leeres Gerücht bleibt, 
— Einorfanähnlider Sturm, wie man ihn felten erlebt, wehte in 
ber vergangenen Nacht, und richtete großen an. 

Aus Schledwig-Holftein, 1 Der. Welche Entfcheibung mag 
wohl heut in Frankfurt getroffen feyn? Wir fien und harren bier vol 
fieberhafter Spannung ; ob nicht die Bewegung bes beutfcen, Volls bie 
zaubernben vorwärts treibe. Schon ift unfere Ungebuld mehrmals 
getäuſcht torben, und bie unfundigere Menge, die bedenflichen Gemüther 
find voll böfer Ahnung daf auch in biefer Entſcheldungeſtunde die unglüd 
Ieige deutſche Nation nicht zu raſchet That ſich erheben Zönne und ein Spott 

er Fremden bleiben ſolle. Angenehm ift unfere Lage eben nicht. Ein 
Haufe fremder Truppen nach dem andern hieht höhnſch über die Eider, 
und bald mag.cs ihnen einfallen der wiberjtrebenden Bevölferung und den 
ihnen wohl befannten Leitern nadpdrüdlicher ihren Grimm zu zeigen. Das 
arme Schleswig! Wir Holfteiner find auch übel daran, boffen aber doch 
in lutzer Seit unfere Dränger losjutverden. Diefelben machen freilich 
Anftalt ala wollten fie fi den Bunbestruppen widerſetzen, nicht nur bie 
Truppenanhäufung, auch andere Mafiegeln, wie der in der Nacht einger 

roffene Befehl in rg ein Lazareth einzurichten, beuten barauf bin. 
Das arme Schleswig! wiederhole ih. Täglich dringen herzgerreißende 
Nachrichten zu und; das entfeplichite natürlich. iſt daß bie Kanbesfinder 
maſſenhaft ins daniſche Lager gefdleppt werden, welchem Schidjal ſich 
nur wenige entzieben lönnen. ch wundere mic) nur baf das Voll nörb» 
lich der Eiber noch fo viel Muth bat! Heute hörte id wieder von drei 
ſchleswigiſchen Prebigern, unbemittekten, mit großer Familie bazu, die ſich 
—— haben dem dãniſchen König zu huldigen. Mir werben und mil « 

en * treue — —— Pas 3.) 

eiterrei en, 4 December. der Unterhausde tiber 
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melde immer fiher find bie H bieich 1] bewe 
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das Syftem bas er ir 
wendet. die ri nd, ja ob Ü fi terfeit, 
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ber Beweis if. erg — edel —* * nad be wo 
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nacht bie Staatsfanzfei mir den Eimbrud eine fühnen — der ei 
in den Käfig bes em himeimtritt (Geiterfeit), wicht ehe nat wie er micder 


beranefonme, umb ber Gott ſegnet wenn er me mit geraben Gier aus ber Jia 


ehe ldfommt in bie er 9 bat begeben möüfjen. Allgemeine 
——— unb fir das Herz Deutschen unr Deſterreichero wodl · 

essen Mi ener große Schritt den j“ aifer ſelbſt geiban hat alt cr im Laufe 
tiefen Senne ie bie alte tfurter Krönungsfiett e ingeies gen ift, und die deut · 
ſcheu Fürſten und das bemifche Wolf durch die edelſten SBorie deli a bie je 
von dem Lippen einer peutfeßen Monarchen Re en, Heut iſt es bie’ Aufgabe ber 
üfterreichifihen Staatsmänner bie Worte ©r, Dajeflät einer Au g eittgegen» 
zufiibrem, * bem ritterlichen after und ben — —— bes 
benen — ne. afgabe weicht ber Ehre und ber “a — 
meinter — iſt im ber ſcheccwig⸗ 

holſteiniſchen Sohle Ye rität dee deutſchen Belle wie er si in 


ter berecptigten Wertrenung desfelben reis pe ber maßgebende Bester, a ben‘ 


bie Zfterreichtiche Re, allen legen Urfache bat, der ® e der 
beiten Nation, el im bet) vu unbe a lid = tem Mement 
in dem Defterreich ſich tem Befchluffe ber Bunbesmajoririt wicht sans fagt es fich 
leg von em Burb, und vom biefem WMoment am bat der Bund aufgehört zu epie 


ERLS er u ein Nenfene — und bei Streitigkeiten wird der a A ce Rad 
iheil Dchterreich treffen. 6 märe eim politiicher Verrath an tinferm Sutereffe, 
wenn wir jegt bie Majerifirung wicht annälmen, Bravo‘) Und * A 8 
bie Urſache daß wir bie — ag nicht haben wellm? Die 5 
ba bie — bie erreich im Lontoner — eng ee % 
und einen eurcepäi Krieg zuziehen Mnnte. tern 2 
Red ner aa biterie 2 — ken an: bie F — Gehe 
haben a "eier Zeit ale Bü Schwa — Baren Dan 
1zuffel in ellniächtig waren, das Londouer —— unterzeichnet Ki 
Cdwar ae, —* Energie jebermann bekannt iR, bebandelte die deu 
Mitte» unb Kenftaater [ehr —— e KA wenu ich und Baron 
Mantcufel einig find, und unterſchreiden, Yämmerfchere der Übrigen 
— Staaten une nechfelgen, ib * ag ug haben fie dieſes 
Proschll ohne viele Serupel — Geetten) x in ber Yimmcre 
ſchaar befanden ſich einige wiberbanrige Wibter (vermehrte Heiterkeit), bie nicht 
unterichrieben, und es finb ba bie Voramsfetjungen des Hris. v. Manteuffel und 
9 Fürfen Schtoarzenberg nicht eingetreten, und birjer gute Graf Rechberg bat 
dieſe Erbjchaft — ja vertreten. ger Und jeßt, bemerlt Retuer weiter, 
gr en einen Qunbesbefhluf fü eg > ein, mit — "auf bie Londoner Broto- 
‚wäre fo viel bedeuten al der Bundeoaete. (Branch if 
— möglich daß eine Meine — ng will zugeben, fogar eine gro .. h 
file ben Frieden barin liegtz aber IN 08 einer — iſt ca 
wilrtig, u dann am bem Par des denchen Bundes yet winn 18 Dir 
Frieben gilt, und bann, wenn «8 gilt biefe alte — mit feiner Macht 
aut jchütgen wrd zu Ionen, Ich zuruchuziebend tmärbe die Ehre und beit 
Namen des alten, wielgeprüften und chrenbaften ‚Be beffen Bürger wir And, 
ichr art ſchadigen. Bleiben wir unſeren Pflichten Iren, und bofiren wir mit ber 
Majorität bes deutſchen Buntes ! (Beifall) Minifter Graf Rehberg: Ber allem 
möffe er feinem Herrn Verrebner feine Donfbarkeit anetrüden für bie vielen 
guten und wichtigen Lebren bie —* fo freundlich ihm gegeben habe. Hr, Kuranta 
bat Auflagen gegen die Regierung, fegar gegen die Mbfihten der Megierung im 
ber —— age gerichtet, er müfje aber den Herrn Algrerdneten und das 
ganze Haus bitten 4 vorzugörerife Diejenigen Sorte gegenwärtig zu halten welche 
bie Regierung au = aa tb bie in ber Aulwort auf tie S— ſich 
befinden, und Sr Mn. nba Bine fl$ die gan Tenge Discnilen Zee 
löunen wenn er Diele Werte in Erinnerung fehlten hätte. Es ſey auch ber Bor 
wurf gehört worden daß fein Syftem im ber Führung 3 Alliauʒzen ge 
werhjelt wurden, baß im einem Zahr eine Far Weihe von Allianzen anfeinander- 
896 t Im: zu milffe ex erwieberm: cc ſch bei ber — Bi 
nteicheih in ein 5* are einzugeben, > — Ki ng 
Elfen pi das hole Hatı Sr daran erinnern, ſterreich im F 
geſtanden if, und * —* In Bezug Fer ben Ge 5. Ar 
—— bie große Idee bie dariu liogt Bere und im RE 
türfe die Regierung diefe nicht — [fi Sie bet ch —* * 
Bedingungen feftgefteflt ırmter melden ch übe mel ift auf biefelbe cingugebern 
Bon einer Berlenenbeit der Negierung Törne- nicht Die Nebe ſeyn. Tine Regierung 
die ſich bie Achtitug ber Belt bewalsen will, daun und darf wicht in Berlegenbeit 


jap, fie * mit ſich ſelbſt klar ſcyn Über ber Gaug deu fie zu beſolgen bat,’ 


und deo fe ber Fall bei der gegenwärtigen Regierung. Dr. Bisfra: Der Minifter 
trs Aenhern bat uricp in beppefter Richtung propocirt ibem gu amtmerten: einmal 
nel der Meuferumg auswärtige Diuge geben uns wenig an, mir follten und um 
Tasjeriige Minmert was im Smiern des Laudes verlomme, und bas Auswärtige 
abicıs j a faffen; umb das andere Mal damit taß er, jich in Die Druft neurfent, 
auf die Erfolge Ikirgeni sen hat welche bas Peinierhiun bes Aeubern, jet Dim 
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Wolens, dag zeigt das Iammmern und das Wehklagen — gms aue Ba‘ 
milien jeues waglädlichet Belfes Hauch, dus zeigen. wi cenen iger denen 
die dertige — ihte ggg antözttrotten * Dur“ 
durfte eẽ * — ber großen Mehrheit des ea in der 
—— gr eh in == we I — 
ei Sin mm ten? „Sollte 
— ng — Nicht anfı mE mar 
—* Bi Eur führen fan veill, (Brave !) N An 
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fie, ich mlchte fagen daß Bras wachſen hört (Heiterkeit), von 


Feige then Ohren anzır ——— if, ei Danach ihre Gomeitietunen | hei t 


die Welt regt 


Weiſe —— ver ale B iffe wichtig ermäge: — kann mar daß er 
lann an” 


Arie Kräfte prüfe die ihm und dem Gegnet zu Gebe 


baf er fcine Gombinätionen mit Sicherheit fo — bafı eier 
+ flihren will amit Erfolg gefiihrt werde, und er nicht bie — Hand nieber· 
bee laſſen muß mit dem Seäkbnig ans ade Uerbereilimg fie er⸗ 
eben zu haben, Id muß mein Bedauern ber die Haftımg der Luilerlihen Re⸗ 
gterumg in der potuiſchen Frage ausfprechen, beim ich Tarım mich nicht ieeſagen 
von ber Vorſtellung voß in jener Saltımg, eis rk um vergangenen Jahr von Ochtes 
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reich und kg Neger worben if, mit ein Grund eine ber Generafbebatte beantragt uud angene — 
5855 Widerſtande und, ich beſorge, * sit all? Reh: &s iſt in ber Debatte ed i } 
Nadstheil Liegt ber Ean gegen bie galigiice Au — — ier von ri seihracen, es find tig 
zegung in fo hehe und mit Recht un bier geeifert worben ıft, fe t worben mit Gut und Blut e und wo echte: 
ih fagen daß dieſe comtinirliApe ‚nur eine Hortj jener um ſes den eifrigen, befonders enthufiafti Herren ber Linfen Ane 
f be volene iſt, wie fie durch ürhte und. ihre : —— nal einzutreten für bie Brüber, am ben, Eiber, 
wift möcht fügen "erhalten morben find. . ) Se glei fe @efühle ebre, fo 9 ich bennech es effen ausfpredien zu 
und babe mit ge | t fid) die Regierung gege- | ich glaube won den Pationalitäten bie Defterreich us. fi, vereint, 
Ralien. Dort If bie Golfen ten Tegitimitätsw imd den | wenige zu biefer & iligkeit bereit ſeyn. Wie im anberu Dingen 
— Jenes {1 einer ober ber andern bier ver allem tie Intereffen der Majorität i G8 ii 
. — g im G 9 * — von Zahren ung gerade in — or 
ionen jenen i jenen ernuug vom eigeintlichen 
bätte, ‚fo daß wir ein —— Tech von 1 Mionen, flatt 106 onen, | Hamburg if —* —* beits % —* 
wie +8 jegt vorliegt, hätten, wein es nach ben Anſchauungen des Ministers klug ber then die eben im fernen Süben 
gepengen wäre, ber gen, ede progefirt bat, (Bravo!) | armorden. (Unruhe inte) &s if hier und heute wohl nicht bie 
8 Nehmen mir eine ung ein? nur Peotefte ‚zu fügen (Rufe Iinle: ohe h. man bedeule die 
gegen Thatſachen ans, ohne af ei: tt getham tmirb zu einem Reſultet zu | reich i nicht im Dex Loge einen andern Krieg als den ber 
— Haus bei Beratung des Militärkungets vom Sabre | ehım Krieg Tann Seei anders führen als mit 
1362 als wilufheneiweri; met hat mit bem Befluß: es miöge ber Regie | Milionen Sum, bie fann man nur bu 
ruug gelingen bie m Ztalten im jenes Stadinm zu bringen daß von | if jehr die frage ob das Reich unter den ge i 
ber forigeleßten re genommen werben fünne. wi nicht | Ichen wirt. i iſchen Interefjen fo 
fagen bag bie äfterreihifche habe Steige I en tnuſſen; bözten | fe if die Negierung von einent gie Uber 
Kr auch mr bon einem ein; chritt der in Diefer Beziehung giedes wäre | nantentliy bie Yeitung ber auswärtigen Ungelegenbeiten  fchei 
einen Erfolg zu erzeihen? Die üldeln Folgen SHaufdns und zwei | zu ſehn mie fie jeyn follte, noch fo M mäßig wie ee mol 
feltigen Handelns yilrden ſich zeigen men Oeſterreich auf a ag Tergueß | Wehner führt mehrere Beiſpieie an, unb hebt daun Tv 
fit ſammenlame. men mit Hallen geeinigt ware, lenule man | fteriuns bes Acuhera den verſeſſungemä gen Weg nicht ei 


baranf Face me Enland Hard in Hand zw gehen. Jeht aber iſt bie —— 
verhanden dah, wenn — Sprache tamen, wir Cup 
land ale Gegner färben. Und was ı Voith Name geicheyen ? Laut und ver 
nehme Syrah ſich das Haus über einen mb aus der zivar iu ber gt 
gennärtigen Celfion feltener berührt worden If, weil mach der Erklärung der Res 
glerung angunchmen ar bafi von ihrer Seite alles geſchebe um eine Mhiltfe zu 
treffen. Ienes Princip weldee uns über bie Gränge Oeſterreichs hinaus, im 
Wehen Europa’s, fo viele Sontpathien eutfremdet bat und jo tiele Sym⸗ 
Wen En bält, jenem uiglücfelige Concerdat. Was ift geliehen feit der get 
8 ſich das Haus baruber aueiprad) ? wofllt haben wir einen Diplomaten in om 
den wir mit jhtmerem Geld bezahlen? (Heiterkeit Tinfe,) Wofür haben wir einen eigenen 
Allcgaten dahin gefendet, ber menatelange Berhanttungen geführt bat? Mit ein 
Bein iM Irlanıst gerorden ber ‚burn; die monatelangen Berhanblungen auf 
- Dielen Geblet gegen bie rümiiche Curie errungen werden wäre. Dieß berührt 
at bloß Millionen und Millionen, fenbern ich möchte fagen, fo alle Heizen des 
2 een Defterreiche, md brwegt gewiß einen ſehr Deinen Theil ter Bewohner 
defterreich® in jener — tote fe die dterreichiſche Regierung früher befolgt 
bat, (Bravo linfe) Um endlich gi Deuticland Überzigehen: wie Melt ſich Defter- 
zäh Deutſchland „gegenüber ? Syinpathiem fehlt es draußen int Neiche mie, 
aber mas bet DOrfterteih baflir? Im vergangenen Jahre das Delegirtenproject 
und tief mit ber Erflürung: es fey ns äußerfte wereuf man eingehen könne, ein 
Jahr fpäter das Weforhtprejeet, viel weiter gebenb ale das Melegirtenpro- 
das früßere ſermlich desokonivent. Gin foldhes Schwan⸗ 
Bir habe Ma naeh Ber —* sen) a {u 
rungen? T u en gen D ge 
Er Bl Biich ohne den geilnfi — as thut —— Es ſuliit 
9 auf den Beben des Londoner Protolols einerfeits, und auf den Beten tes, 
örcchle andererfeite, und will möglicher je zeichen beiden ‚Wofitionen 
türdfemmen, Bravo inte) Mir Hörten nicht ob bie Negierung ben Yonbener 
Bertron bereits al9 gebrochen anfieht eber nicht, ud doch ft Dieje frage wen 
gebe Wirhtigleit; €8 iR bier wieder jeme Unſicherheit uud Haldheit wie immer. 
Minifter fonte die Regierung könne fh wicht in der Ebſeigeſrage für des 
Hdt biB einen oder des andern aue'prechen, das milffe einer andern viiterlicen 
Genipetenz übertaffen bleiben. Dieſen Anſchaurngen txete ich velltemmen kei, 
IH bin der Anſicht dah nicht einer einzelnen Regierung, mit einer einzelnen 
Kattimer, jendern nur der bitch B56 Bundesrecht vorgeſtheutn Juſtang zufemme 
zu entfheiden wenn ziwer Krenprätendenten in einem Wundeeland tm bie Eur 
cifion ftreiten. Aber barand gebt hervor daß, ſelange ber Streit might eutfchieben 


Sp, nicht eine Erecution, ſondern eine Sequeftration, dah eine Orcupation 
Dörzkinebamen if, um fir ben Münftigkin durch combelenten Spruch ernannten 
Chronieiger das Card zu 


N vcrwahren, md ca ihm Bag zu ilbergeben. (raus!) 
brigend Mimme ich met der Anſicht meines Hrn, Vorretnerg überein dah ein 
ntuer Bertrag einen Altern nicht berogiren kam, alex ich läugne auch nicht bie 
Beiorgniß vah man euch hitx mit der Genugſhuung wieber zufrieden geben 
toerde, im Urberehuftimmung mif Preußen zu banddin; bag clle jene Sympatbien 
verloren gehen werten weiche wir ned in Doutidland baten; baf gelagt werben wird: 
| will Deutſchland ausnägen wenn e8 Deuticlanb braucht, wenn aber 
Deherreich von Drusfpland gebreugt, wird, dann weile e8 feine Strllung ae 
Großmacht_afein bewahren, Ich meitte, wir überlaffen das Hrn. v. Sematt mit 
äuem, berüßimten „Beto," wir twellen in Oeſterreich nicht je thum.”" (Lrkhafter Keifall) 
iepräfibent Schmidt: So fehr id und meine Etammergenofien von Sieben 
gen für Dnsichland und für — Intereffe von ganzem Oerzen find, jo 
find vie Berheltniſſe in Sichenkilrgen jo geartet, daß matı läng aufgehört hat 
Gefüplepehisit zu treiben, es muß ſich wielnchr die Nation ber falten Keflegion 
ergeben. Wenn Wh um dem Berſtand zu Rathe ziehe, jo jrage’ich: was haben 
wir fir eine Mufgabe? Haben wir wirlih in und fiir Orflerrei ſchen alles ges 
n um unfere Dauptthätigkeit den Angelegenheiten anderer Slaaten zunsnben zu 
nen? Diefe Frage muß verneint werben. Deute nech find in Oeſlerreich bie 
Staditgruntgefege nicht vollſtandig durchgefſthr. der Ausbau ber Berfaffung iſt 
wicht velleider, nnd ih glaube, co fey ein Gebet der Riugheit den Vau des eigenen 
Haufet veücnden, bever man den Nachbar, ſch ex ums neh fo lieb und tertb, 
zum Aueban dee Fein hülfreiche Hend bietet. (Brave regte, Witeriprud Kinfe.) 
Bir müfen zunädhft Orflerreicher ſeyn, um dann als Polen, Tippen, Mapyarın 
ober als antıre Nationen filhien zu fünnen. (Rufe: mo biciben bie Deutichen?) 
Bon biefrm Stanppunft aus berubige ich mich mit ber ErHärung, welche ber Rinifter 
des Mies dahin abgegeben: dah tie Regierung mit aller zu Gebete fichenben 
Mast tie Jutreffen nnd die Integrilit Bantfhlaute tonpern werde, — Ge tere 


* 


dig geboten erſcheint, und auch in auf den 
mancy:s von Seite bes Minifterinms zu —55 wäre, name nilis 
——— 
Interefjen welche die Regierung heute — talieıt „gegei 


diejenige Politik zu befolgen die unter hruug ber cefie: e 
Drflerreihe denuech Oeſterteich von ber inmermwährenden Kirie 

märde, umb er weiſe nur auf ben Umſtand hin Defterreich nex ij 
* fogas wmodenefilhe Truppen zu erbaiten gehabt habe, ee Sache die 
wohl laum zit den Vchlinemungen der Werfaffung, weniger mit eine 


deu Pelitif vereinen lajfe. Graf Reipberg: 9 
visg mir ben Borwurf machen ann dag ich miein hren * 
betrifft, fo — 


eingtrichtet babe; a8 die Polilik in Aalien 
Icgten Bubgeiberathting biefelbe bin Hauſe gefeitzeichtet, 


—— ai F —— dd — wird im Tann: - er 
e Bziehungen Tnnen aber mur ba wo gegen der 
vorhanden ift fie zu erhalten. Solange mat ir * en u in Zur 
bei allen feierlichen —— öffentlich bon Geite ber i organe *3 
von hohen Stellen es auõge prechen hört daf bie nfige Gele benüht 
werden joe um ben Verſu & wagen Benebig zit ben, fo lange 
wird auch eim Minifter des Aeufern, wer immer ex fen, vermögen mit 
Zurin in guten Berhältniffen zu bleiben. (Mufe: Schr — (8 wird nun jur 
Specialdebatte Über das et jür das auswärtige geſchritten. 

o Wien, 5 Dec. Mit Vezug auf bie heutige „ „" die 


über eine im Schoofe des Minijteriums ftattfindende Kriſis berichtet, bie 
fo weit gebe daß fämmtliche Minifter in Folge der Ab gung 
ihre Entlaffung angeboten haben, kann ih Ihnen glaubwürdig melden daß 
dem nichtjo ift, und daß das Minifterium, welches allerdings mit dem Weſen 
ber auf die Nerhbauer'ihe Interpellation zu eribeilenden Antwort einbere 
ftanden war, auf feinem Poſten verbleiben wird, Im gegentvärtigen 

genblid glaubt die Regierung an dem ſtern ber gegebenen Antwort f en 
zu müffen; ihre Geneigtheit den Bundesbeſchlüſſen zu folgen bleibt unter 
der Dedingung aufrecht daß biefelben bie Bundescompetenz nicht über 
fehreiten, wobei wohl in erfter Linie die Rückſicht auf die Beziehungen 
Schlebwigs zu Holftein maßgebend bleibt. Ein Grund aus dem man in 
den maßgebenben Kreiſen bie Zerſehung ber däniſchen Monarchie ungern 
feben würde, befteht in der Beforgni daß der Sfanbinavismus fih im 
Norden Deuiſchands zu einer mächtigen Potenz herausbilben, und vermöge 
feiner natürlichen Beftimmung fremden, nichts weniger als teutfchen, Ziweden 
dienen würde, (Die Bereinigung Schturbens, Norivegens und Dänemasls zu 
einem Etaat lönnte doch zunächft nur aldeine Bormauer gegen Rußland auf 


gefaßt werben, daher auch Rufland entſchieden dagegen iſt — rin Grund ber 
allein binzeichen folte daß Deutfäland, namentlich Drfterreich, daflir wäre.) 
Der birfige Gemeinderath hat mit Stinmeneinheit bie Dringlicpleis einer 


an das Abgeordnetenhaus zu vichtenden Petition zur Förberung 

eind: und Verfammlungsgefeges erkannt. — Die ungarifche Frage ſcheint 
neuerdings mit befonderem Ernſt in das Auge gefaßt zu twerben ; eine Ber 
rufung des ungarischen und ber ervatifchen Landtags fteht ohne in 
ben Fruhlingsmongien bevor. Es ift nur zu wünfden daß fih m Ungam 
genugfam entgegenlommender Sinn zeige; bie Regierung ift gern berei 
zu gewähren was möglich und praftiich nüglich erſcheint. 

a Wien, 6 Devember. Das Geſuch der Wiener Stubenten« 
ſchaft in Sachen Schleswig Holſteins eine Berfammlung abhalten zu bür 
fen, ift vom Rector ber Univerfität abſchlägig beſchieden worben, Rach⸗ 
dem — beißt es in dem betreffenden Beſcheid — diefes Einſchreiten weder 
mit den deßfallſigen allgemeinen Geſehesborſchriften noch mit den für Stur 
bierende insbefondere beftehenben Anordnungen vereinbarlich ift, fo ſieht ſich 
das Univerfitätsconfiftorium nicht in der Lage demſelben zu 
und zwar um fo weniger, weil fi) bekanntlich bereits ein eigenes Hülfs ⸗ 
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sowits für Schleswig Holſtein in Mien gebildet hat, welches auch bie 
Aivaigen Beiträge der Studierenden gewiß mit Vereittwilligfeit entgegen» 
nehmen umb ihrer tuchlgemeinten Mitmung entgegenführen wird.“ Auch 
eine bon dem afabemifchen Gefangverein für Schleswig-Holftein beabfichtigt 
geweſene Siebertafel if} von ber Behörde unterfagt worden. Das erfle Ber 
geichniß der bei dem ſchlegwig holſteiniſchen Comite eingegangenen Geldbei⸗ 
träge meist übrigens bereits eine Summe von mehr al3 2700fl. auf. — 
Das befanntefte pölnifche Blatt, der Krafauer „Czas,“ ift nach zweimaliger 
Veruribeilung wegen Preverbrechen nach Inhalt der von dem Geſetz den 
Behörben zuerfannten Befugniß fuspendirt worden. Das Blatt ift Eigen: 
thum des Abgeordneten Kicchmayr. — Das Landesgericht Wien bat Guſtav 
Struve's „Dieffeits und jenfeits des Deeans,“ weil es darin das Verbrechen 
der Störung ber Öffentlichen Ruhe erfennt, verboten, — Die Erkrankung 
des Meinen Kronpringen Rudolf begegnet in allen Schichten der Bevölkerung 
einer mehr als gewöhnlichen Theilnahme; glüdlichertweife ift zu ernften Be: 
forgniffen bis jegt fein Anlaß vorhanden; aber daß die Erkrankung nun 
auch in bem officiellen Blatt erwähnt und daß ein venommirter Arzt aus 
Prag zur Behandlung zuggogen wurde, beiveist doch daß der Fall nicht 
ganz leicht zu nehmen tft. Mehr Beforgniß dagegen erregt der Zuftand des 
Faifers Ferdinand, obſchon darüber bis jeßt wenig ins Publicum gedrun⸗ 
gen ift. Der greife Fürſt ift dom Benehmen nad) im Zimmer ausgeglitten, 
und bat einen Fall gethan, ver bei dem hoben Alter des Kranken — er ift 
belanntlich bald 71 Jahre — nicht ohne Gefahr erfcheint. 

Wien, 6 Dec, Die Beantwortung der Rechbauer ſchen Interpel⸗ 
fation hinſichtlich Schleswig Holſteins von Seiten des Grafen Nedberg 
und bie daran gefnüpfte Debatte des Abgeorbnetenhaufes find geeignet bie 
ganze Aufmerfjamteit der politiſchen Welt in Anſpruch zu nehmen, und im 
Bewußtfepn davon befehäftigen ſich die heutigen Blätter fehr angelegentlih 
mit dem Gegenftand. Die Urtheile fallen verſchieden aus, doch wird die 
Tartei des Grafen Rechberg von keiner Seite mit einigem Eifer ergriffen. 
Der „Wiener Lloyd“ ficht den öfterreicdhiscden Minifter des Auswärtigen 
ſich trennen von den beutfchen Reformſtaaten, um fih Hrn. v. Bismard in 
die Arme zu werfen; er fieht denfelben nicht bloß in der beutfchen, fondern 
auch in der polnifchen Frage Kchrtum machen. Ebenſo fürchtet die „Vorſt. 
Big.” daß Defterreich in Deutſchland völlig auf den Standpunkt zurüdge: 
iworfen fey von welchem e8 vor Monaten ausgieng um feine Großmacht ⸗ 
politif mit dem Intereſſen Deutſchlands in Einklang zu bringen. Das Ge: 
bãude welches der Frankfurter Fürjtentag errichten wollte, ſey zerſtört. 
Die „Preffe” ficht aus den Angriffen welche im Unterhaus gegen Graf 
Rechderg fielen eine Minifterfrifis, ein Entlaſſungéögeſuch des Geſammt⸗ 
minifterrums entftehen (welche indeß nicht werde angenommen werben), 
da die Beantwortung der Interpellation im Minifterrath umftändlid) er: 
Örtert und fchlichlich gebilligt worden fey. Bon der „Oft. Poft* wird 
darauf verwieſen daß die erhobene Polemit weit weniger gegen die Details 
der verlefenen Antivort als gegen das ganze Epftem gerichtet geweſen ey, 
was in dem großen nicht fofort im einzelnen zu überfehenden Umfang ber 
Rechberg ſchen Eröffnung feinen Grund habe, In Bezug auf die nament⸗ 
Fi von Redbauer, Brinz und Waidele ausgeführten Rechtsanſprüche des 
Auguftenburgers und bie Initiative welde Defterreich zur Vertretung dieſes 
Rechts ergreifen folle, fett die „Oo. P.“ voraus daß die Anfichten der Abger 
ordneten Schr geteilt waren; aberes babe niemand das Wortergreifen mögen 
um fie zu belampfen; ja die polniſche Fraction habe durch ihren Wortführer 
ihre Auftimmung erflärt, um eines Prineips willen welches Freilich, confequent 
durchgeführt, zur gerſtückelung Deſterreichs führen müßte. Indeß das Recht 
Schleswig-Holfteins, fegt das Blatt hinzu, ſey ein vertragsmäßiges Necht, 
nicht bloß der Nationalität wegen habe Dejterreich einzutreten; wäre letz 
teres der Hall, fo komme wieder Die Theilung Schleswigs nach deutfcher 
und däniſcher Bevölkerung an die Reihe, Die „C. Defterr. Ztg. macht ſich's 
leicht. Sie findet daß warm und patriotifch geſprochen worden jey; eine 
wahrhaft politifche, eine ſtaatemanniſche Rede will fie nicht gehört haben. 


weder dem deutſchen Bunb Aberlaſſen nod zu einem Gegenſtand von Ex 
Hörungen madjen. Graf Nechberg erblict in dem Umftand baf der deu⸗ 
ſche Bunb dem Londoner Protofoll nicht Beitrat, und feine Entfchliehungen, 
. gi ur — Brom —* —— — einen Grund 

ie ft vom Protofoll yurüdzutreten, 
und nicht für fie als europüiiche Mächte. Der Fall daß fie unter Um 
ftänden und als Bundesglieder vom Protokoll zurüctreten, ift damit 
fllfchtweigend zugeftanden. ferner ſcheint Defterreidh bie Befhleunigung 
der Bundeserecution bei weiten mehr zu betreiben als Preußen, und Graf 
Rechberg will in ber recution „noch feinestoegs die Anerkennung der Rechte 
mäßigfeit ber Regierung König Ehriftians IX im Holftein und Lauenburg 
eingeiloffen fehen.‘’ Die Eyention wird damit thatſächlich Decupation, 
Hinſichtlich Lauenburgs ergibt fih Graf Rechberg fowohl als Hr. v. Bis⸗ 
marck einer nicht ſtichhaltigen Bewweisführung, weil beide hier den Vers 
trägen von 1815 nahe geführt werden, bei denen Vorgänge berührt 
werben Tönnten, bei melden Defterreid wie Preußen lediglich ruffie 
fen Einfluß unterlagen, oder dynaftiihen, nicht Gtaatsintereffen 
buldigten. Im ganzen wollen wir die Hoffnung fefthalten da die mitt⸗ 
leren und Heinen deutſchen Staaten bei ber bevorftehenden Bundesabftims 
mung am Töniglich fächftichen Antrag fefthalten, und daß fi Deſterreich 


alsdann feines deutſchen Intereſſes und feiner Zufage erinnern wird, um 


einem Bundesbeſchluß wie ihn Deutſchlands Ehre und Machtſtellung ver⸗ 
langen, feine Mitwirlung rüdbaltlos zu leihen, 

Olmäs, 3 Der. Auch hier regen ſich lebhafte Sympathien für 
Schleswig · Holſtein. Die hiefige Zeitung, „Die neue Zeit,” enthält einen 
Aufruf der HH. Paul Franz Primavefi, Moriz Primavefi, Jofepp Engel, 
—— —22 J * EM. Klob an die Bewoh⸗ 
ner end um e für die Bertheivi der Rechte der 
rain igung ber Rechte der Herzog⸗ 

rankreich. 


WParis, 4 Dec. Die däniſche Angelegenheit fährt fort die Auf⸗ 
merkjamteit der politiſchen Welt zu feſſeln. Obgleich Dee und Fe 
fen die Erbfolgefrage von der Verfaffungsfrage getrennt haben, üt die 
Lage eine ſchwierige geblieben, weil die Aufregung in Deutſchland im Zus 
nehmen begriffen ift, und auch wahrlich nicht durch Die Promulzation der 
täniihen Verfaſſung vom 13 Nov. vermindert werden lann. Mas bie 
großen Mädte anbelangt, fo ift es wahr daß Rußland die andern Cabis 
nette aufgefordert hat in Kopenhagen darauf zu befichen daß die dortige 
Regierung den Verpflichtungen nadptomme welche die Grundlage des Lons 
toner Vertrags find. Die Depeſche des Grafen Ruffell an feinen Repräs 
fentanten in Frankfurt ift bekannt. Geinerfeits wird Hr. Drouyn de huhs 
— wenn es nicht ſchon geſchehen ift — in einer Circulardepeſche an jeine 
Agenten ſich über die Frage ausſprechen, und zwar im Sinn einer vols 
tommenen Neutralität und in Mebereinftimmung mit dem Arutel deg 
„Eonftitutionnel,“ den Sie fennen. Und endlich ſcheint es gewiß zw 
feyn dab England, Preußen und Nußland eine Conferenz ad hose 
wünfden ; aber wir Haben Urſache daran zu zweifeln dag, in Gogentvart der 
Weigerung Englands fid an einem Congreß zu betheiligen, auf dem nad} der 
Meinung ded Raifers auch biefe Frage hätte ausgetragen werden follen, 
das Gabınet der Tuilerien hierauf eingehen möchte, ug = haben den Ber 
richt des Hrn. Fould vor fich —— Seine Concluſion ift die Zweckmäßig⸗ 
keit einer A m 3 il ung ber emittirten 
Schagicpeine. in die Details der Ziffern , wollen wir nuv 
die Thaiſache hervorheben daß die relative it ber borgejchlages 
Den he MT 0 t ba an alegierung 0x der Geholtung Des Gries 
dens nicht ziveifelt. Bätte fie Beſorgmiſſe in diefer Beziehung, jo wire 
fic — * aber die zn — haben, wohl wiſſend va 
man nicht ohne nconbenter ie Anleiyen iſchenzeiten 
auf einander folgen layjen lann. ” — 

Italien. 


Turin, 2 Der. Die Kammerverhandlungen über die kirchlichen 


Die Vorwuͤrfe von Syftirmlofigteit und Halbheit Tönne man jedem Mini” zu Grundgirtss und Pachtabldſungen haben einen gereijten Ton ans 


fter des Aeußern vorwerſen bei dem zerfahrenen Zuftand des europäifchen 
Etaatenfpftems. Die C. Defterr. Ztg. twill aus den Bemühungen bes Grafen 
Rechberg den Bortvirfen zur entgehen als verlege er bas beutfche Recht, fo gut 
entn daß Oeſterreich von Deutſchland nicht laſſen wolle, wie ausden Her 
den feiner Gegner. — Willman billig ſeyn, bag iſt unfere Meinung, ſo iſt nicht 
zu berfennen daß Graf Rechberg dem deutſchen Siaubpunkt wenigſtens mehr 
Zugeſtanbniſſe macht als Hr. v. Bismarck. Beide Minifter haben darin 
ibe Zuſammengehen geſunden daß fie das Londoner Prototoll als Grund⸗ 
lage feſthalten wollen, um ſich für zufriedengeſtellt zu erllären, wenn den 
deutfchen Herzogthümern die Nechte gewährt werben melde ber beutfche 


Bund fon vor dem Tobe Friedrichs VII ala begründet anfah. Aber Hr. 


dv. Bismard will die Entſcheidung über die Frage ob und wann Pre 
duch Nichterfüllung der danſchen Verpflichtungen in den Gall geieht jey, 
fich von dem Londoner Protofoll loszufagen, fich vorbehalten; er will has 


genommen, und namentlid ift es ber Deputirte Pafjaglia, der bekannte Bes 
tümpfer der weltlichen Macht des Papftthums, welcher bie Rechte ber Kirche 
energifchgu wahren fucht, freilich unter der beftändigen Verclauſulirung daß er 
nicht feine eigene Anficht, ſondern die des größern Theil des Klerus aus 
ſpreche, der denn doch gehört werben müſſe. Brofferio trat der Theorie 
des tangnifchen Rechts mit Schwung entgegen, und es wurde bei der dar⸗ 
auf erfolgten Abjtimmung der erſte Paragraph des Geſetzes, welcher die Abe 
köjung im Princip aufftellt, mit großer Majorität angenommen. — Dex 
„Stampa* zufolge ift der Erzbifchof von Monza, Mir. Caccia, ad audien- 
dum verbum hicher beſchieden, um ſich vor dem Minifter des Cultus, Piſa⸗ 
nelli, über einige feiner jüngſten Verordnungen zu rechtfertigen. — In den 
jüngiten Tagen wurde ber mit Holland abgeſchloſſene neue Hand 

unterzeichnet. Derfelbe beftcht nur aus fünf Artikeln, uns ift auf ganze 
und volle Heciprocität gegründet, . 


be» 


; Nenueſte Bofen. 
Mürnberg. Aufruf an die Mitglieder der deutſchen 
za ertretungen. Angeſichts der Ereigniffe welche zur endlichen 

eltendmachung der lange unterbrüdten Rechte der Herzogthümer Schleswig · 
eg und damit ur Wahrung des Nechts und der Ehre ber 

ation auffordern, find bie unterzeichneten Abgeordneten ohne Rüdficht 
auf Parteiftellung zu vertraulicher Beſprechung zufammen etreten und 
Kaben einhellig beſchloſſen: 1) die ſammilichen derzeitigen Mitgliever ber 

utſchen Landesvertretungen werden eingelaben, an einer am 21 Der. 
F J. au Franlfurt a M. abzuhaltenden Verſammlung theilzunehmen; 
9) dieſer Verſammlung wird vorgeſchlagen, ſich auszuſprechen für bie alt⸗ 
gebradhte und verfaſſungsmäßige unzertrennliche Verbindung der. Herzog: 


© volljtänbige Trennung von Dänemark, für die Erbfolgeberehtigung 
jedrichs von Sihlestwig-Holftein-Sonderburg-Auguftenburg als Herzog 
von Schleswig.Holflein; 3) die Verfammlung verhandelt und befchließt 
Über die zur entſchiedenen und raſchen Durchführung ber Rechte ber 

zogthümer erforderlichen gefeglicen Mittel, Wie wir Unterzeidh 
nele dieſe Veſchlüſſe einmüthig gefaßt haben, fo vertrauen wir daß 
Diejelben vom allen unfern Genoſſen freudig aufgenommen werden. Das 
beutſche Volk aber wird inzwiſchen ebenſowenig als feine Bertreter fäumen 
in der Vorbereitung zur ihatfräftigen Unterftügung ber Herzogthümer pflichte 
Kan tie es biefelbe begorinen, und ununterbrochen fortzufahren. Nüme: 





erg, 6 Der, 1663. Dr. Katl Barth (Bayem). Dr. Marg. Barth (Bayern). 
ud. v. Bennigſen (Hannover). Brater (Bayern). Dr. Brinz (Defterreih). 
etto (Preußen). Chriflmanm (Bayern). Karl Grämer (Bayern). Definer 
Fink Franz Dunder Preußen). Guſt. Duvernoy (Württen: 
9). Fiber Mürttemberg). Dr. J. Fledh (Defterreih). A. Franz 
Bayer). Dr. Groß (Defterreih). Dr. Hann (Defterreih). I. Hölder 
Württemberg). Dr. v. Hofmänn (Bayern). Hoverbed (Preußen). Kolb 
ayern). Lerchenfeld (Bayern). Mühlfeld (Defterreid). Dr. Sigm. Müller 
tanffurt a. M.). Oefierlen (Bürtteimberg). Probſt (Württemberg). Dr. 
€. Paſſavant (Franlfurt a. M). Dr, Karl Rechbauer (Oeſterreich). F. 
Streit (Coburg). Umbſcheiden (Bayern). v. Unruh (Preußen). Ed. Vie: 
Weg (Braunſchweigh. Dr. J. Voll Bayern.) Wiggers (Schleswig-Holftein). 
ümb. 8. 
R — 4 Dec. Geſtern iſt bier in einer ſiark beſuchten Volls 
verſammlung folgende Nejolution angenommen worden: „Mit freubiger 
uftimmung haben wir ben Aufruf des deutſchen Nationalvereins gehört, 
And werben unfern ſchwer bebrüdten Brüdern in Schleswig Holſtein und 
ihrem Icgitimen Herzog Friedrich VIII zur Verjagung bes Reichsfeindes 
don deutſcher Erbe jebivedes Opfer bringen. (N. 3.) 
j amburg, 5 Dec. Guten Vernehmen nad) find die Verſuche der 
HH. Pleſſen, Criminil, Levegotv und Molife, eine Berftändigung mit dem 
daniſchen Miniſterium herbeizuführen, völlig geſcheitert. In einer geftern 
abgehaltenen Staatsrathöfigung fol beſchloſſen worden feyn, jede Bejegung 
Holfteins als Kriegsfall anzufehen. (W. T. B.) ß 
- Mitona, 4 Der. Eine Belanntmachung des hieſigen Poligei· Amis 
Befagt: „Auf Verfügung der l. bolfteinifchen Regierung wird das Halten 
yon Vorräthen an Waffen und Munition ohne polizeiliche Exlaubniß in 
der Stadt Altona ſowie in den Dorfihaften Dttenfen und Reumüblen 
hierdurch unterfagt. Vehufs der Ueberwachung diefes Berbots wird allen 
Welche in biefem Diftrict Borräthe ber gedachten Gegenftände haben, auf 
gegeben, folches fpäteftens am Sonnabend, den 5 d., auf dem Boligei-Amt 
Anzumelben. Gontrabenienten baben bie Beſchlagnahme biefer Örgenftände 
ſowie weitere polizeiliche Maßregeln zu gewärtigen. K. Poligei-Amt zu 
Altona, ben 3 Dec. 1863. Willemoes⸗Euhm.“ 


“" Liffabom, 4 Der. Marigall Foteh ift geftern hier gelandet, ha 
dem Ränig Ferdinand heut einen Befuch abgeftattet, und reist am Sonntag 
nad) Saint:Nazaire ab. (W. T. V.) 

Paris, 6 Der. Die geftrigen Zeitungen fehlen noch immer. Det 
Moniteur bringt den Wortlaut bes Schreibens ber Königin von Spanien 
an den Kaiſer betreff3 der Einladung zum Eongteh, ſowie das Antwort 
fhreiben des Könige von Schweden und Norwegen. — Die France ber 
müht ſich noch immer das von ber gefammten unabhängigen Barifer Pi 
berurtheilte Congtehproject zu reiten, ivenigftens den Plan an ſich der Ber 
twunberung ber Mits und Nachwelt zu empfehlen. — Das An ebenprojert 
wird morgen im Staatsrat beraten. Die öffentliche Meinung findet bie 
Zeit und Verwendung de Aulehens fehr geeignet für riegerifche Abfichten, 
und Vorbereitungen. — Der Conftitutionnel empfiehlt bie Ganbibatur 
des Maire’s von Jury, Picard, für die Nachwahl zum gefeßgebenden Kör- 
per. — Der Impartial Dauphincis hat eine erfte Verwarnung erhalten. 

Saag, 3 Der. Diezfoeite Hammer hat das Budget für das Innere 
mit großer Majorität (50 gegen 14) angenommen. Der Etat Thorbede's 
und ber bes Colomialminifiers find neuerdings bie Angelpunlkte der parlas 
mentariſchen Diseuffion in ben Niederlanden: bier wird aljährlih am 
heftigften angegriffen, am nahbrüdlichften vertheidigt. Voriges Jahr var 
die Majerität für Thorbecke in ber zweiten Kammer genau biejelbe tie 
geſtern; 50 gegen 14; die Oppoſition bat alfo troß ihres Gebahrens in 
ara auch nicht eine Stimme gewonnen. — Die Geſellſchaft zur 

urchſtechung der Landenge von Norbholland hat ſich nun doch in ber 
elften Stunde definitiv conftituirt. Das fehlende Capital ift von englifchen 
Gapitaliften eingefchoffen worden. 

x Turin, 8 Dec. Alles berechtigt zu der Annahme baf der Reft 
ber lehzten Anleihe im Betrage zu 200 Millionen, was aud) über deren 
Emiffion verbreitet worden, bereit3 ausgegeben und verbraudt ifl. Der 
Paffioreft mit den Bablungsrüdftänden am Ende des laufenden Jahre 
wurde bom Minijter felbft auf faft 900 Millionen, oder, wie von andern 
behauptet wird, auf eine Milliarde angegeben, fo daß alfo bie 700 Mifs 
Tionen bed legten Anlehens zum Bedarf für 1863 nöthig waren, ohne inde 
denfelben zu deden. Das Budget für bas nächſte Jahr entziffert nach der 
Vorlage des Winifteriums einen Baffivreft von 250 Millionen, allein ber 
Finanzausſchuß berechnet ihm zu mehr als 400 Millionen. Diefe Rech⸗ 
nungsergebniffe befhäftigen natürlid neben der Politik die allgemeine Auf: 
merfjamleit. Daß Hr. Perugzi feine Stüße bei den Republicanern, bei den 
Mazziniften fucht, weil ex fie nirgends fonft findet, ift eine ausgemadte 
ade; dieß mißfällt jedoch den Piemontefen in hohem Grabe. Bon einer 
Minifterkrifis ift indeh jeht FeineNede, weder Miniſier Aınari, noh Manna, 
noch irgendein anderer Minifter ift gefonnen fein Portefeuille fahren zu 
laffen. Der Senat hat geftern das Orfeg über eine Stantöfteuer auf die 
Confumtibilien genehmigt. Durch diefes Gefeg werden bie Gemeinde 
Revenuen von Genua und bieler anderen Städte, welche außer der Ber 
gehrungsfteuer Feine anderen Einkünfte haben, gründlich zu Grunde gerichtet, 
teil Tegtere num dom Staat erhoben wird. Man muß fich aber jegt Geld 
zu verfchaffen ſuchen um jeben Preis, j 

Turiu, 4 Der. Hr. v. Malaret ift heute Abend bier eingetroffen. 
Derihte aus Genua melden ben Untergang des franzöfifchen Dampfers 
Mozambique, welder von dem italieniſchen Flavio Gioja in den Grund ger 
bohrt wurde. Die Paffagiere und bie Schiffämannfhaft wurden gerettet. 
Die Nationalbank hat ihren Disconto auf 9 Proc. gefeßt. (X. H.)] 
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Dirfes Dichterbuch zeichnet ſich wor Ähnlichen Unternehmungen durch bie 
mub namentlich dodurd aus baf es von Tebenben berühmten Dichtetn and 
ausgewählte Iprifche Veiträge, bramatı 


land und Iufinus Merner, bie von ihnen — 
gedirgener Porfie, mamentlih zu Feſtgeſcheulen, zu 
= Berner erſchien in bemfelten Berl 


len. 


Elegant broſch. fl. 4. 30 fr., gebunden in 
1 Liederbuch.“ — 


ebterbuch aus Schwaben. 


= Herausgegeben * £udwi 


garen 


‚fl. 

Prachtausgabe. Mit 16 ausgezeichnet gelungenen photograph. Porträts und mit Facſimiles ber Dichter. In Form der photograph. Albums 
: in feines Eaffianleber prachivoll gebunden, mit vergoldetem Schloß. 

pompöfe Mus ſewohl wie 
ganz Dentfdland bie Pi umgebru 
urb epiſche Dichtungen von Sr. Bovenfrdt, A. &g. Ebert, 3. ©, Plan, 
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Der Sohn ber Zeit.“ 
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FE Jeder Band wird als abgefhloffenes Ganzes auch einzelm abgegeben, 
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Dienftag 


Beilage zu Mr. 342 der Allg. Zeitung. 


8 December 1863. 





Ueberſicht. 


Die Geſchichte der Völklerwanderung von ber Gothenbel a bis 
zum Tobe Alarichs. Won Dr. Heinhoid Sallmann. — Kunftg — 
aus —— (Fortſezung.) — Türkei. ( Konſlantinopel: Ueber 
die Reiſe des Sultans zum Congreß. Das Budget.) 


Vermiſchte Nachrichten. Münden. (Großfürſt Conſtantin. 
Staatsrath Frande. Gagen.) — Augs —— (Der —E — 
Nürnberg. (Thä für — ſtein) — Wiesbaden. 
(Bablen der Hochſtbeſteuerten) — Berlin. (Zur Haltung und Stims 
mung in ber Tagesfrage. Truppentransport auf ber Hamburger Eifen: 


. bahn. Hr. v. d. Heydi) — 
don. (Korb ie) g 


Zelegrapbifche Berichte. 


© München, 8 Der. Nach telegraphifcher Nachricht ſoll ber ge 
Arige Bunbestagsbefchluß mit 8 gegen 7 Stimmen gefaßt worden fehn. 
Bayern, Rürttemberg, Sachſen und Hannover waren in der Minorität. 

Wien, De. Wiener Abendpoft: Der Kaiſer empfieng 
Beute bie Deputation des Miener Gemeinberaths, die Adreſſe wegen 
Schles wig⸗ Holſtein entgegennehmend. Der Raifer antiwortete: er werde auch 
in biefer Frage feine Pflichten eines beutfchen Bunbesfürften gewiſſenhaft er: 
füllen, und mit aller Kraft dahin wirken daß die verfaffungsmäßigen Rechte 
ber Herzogthüümer gewahrt werden ; daß es übrigens für ben Gemeinderat h 
beſſer wäre, flatt des Etrebens (Fragen hoher Politik oder Gegenftände bie 
nicht feinem Wirfungäfreis angehören zu berathen, ſich ben Gemeinde: 
Angelegenheiten zu twibmen. 
Buchareſt, ? Dec. Die Regierung legte der Kammer eine außer 


orbentliche Creditforberung von nabezu 8 Millionen Piafter für Waffen - 
| Wiege des menſchlichen Geſchlechts ftanb, und er die 


und Kriegsbedarf vor. 


r 


Sandelöbericht. 


N Frankfurt a M., 6 Der. Zu Anfang ber j Blrienmodße war 
«ls Kl Ereigniß zuerſt die berüchtigte Parı — an ber Tagetord · 
mung. Die Desavenirung im Moniteur wird wohl niemand eruflih genemmen 
haben, zumal die Schrift doch nur den Grundgedanken ber Taiferlichen Treutede 
wub Gongrefeinlabung wiedergibt. Gleichwohl wurde das durch fie erregte Auffchen 

bald buch andere Vorgänge, momentlich ben Finanzbericht dee En. Fould, 
— unb bie unerwarteie Echbhung bes euglijchen uldieconio auf 8 


xoc. abgeichwacht. Alle biefe Ereigwiffe haben indeſſen unſere Curſe wenig affl- 
7 da der Gelbſtand beſſer und bee Privatpubheum mit GEifectenverlauf — 


eilich fann ber Angenblid dieſe Lage ändern, 
ge treibt es die Börfe ein wenig & Ja Bogel Strauß. 
ng bes Bundesbeichluffes atbmet jie hoch auf, um dann anf das 
erſte Gerücht eines ernftlichen Borgeheus wieder inet. Sig von 
vornherein im das dech Ummmebleibliche zu fügen, lann oder man num einmal 
zicht fernen. Kür bes feit en) sh eingetrenene fehlt und noch der 
lüffel. Sicht bie Wiener e durch bie meimifterielen Erllarungen im Reichd- 
bem politischen Horizont wi aufgcheflt, ober erblickt ſie ın ber wicher 
italrebuctien ber rebitauftalt ein genligentes Megquivafent file 
ben Ernft ber politifgen Lage. Allerdings haben in Ereditactien feit jiwi Tagan 
Parte Käufe flattgefunden, und biefe and bie Abrigen Gffecken mit fih gejogca; 
“in tiger Weiſe, it eine anbere Fragt. 


organ geworben iſt 
ber beutf 
Bei jeder 





Die Seſchichte der Bölterwanderung von der Gothen⸗ 
betehrung bis zum Tode Allarichs. 


Rach den Quellen Ut von Dr. Reinhold Pallmann, Cuſtos 
der lönigl. Univerfitätsbibliotbet zu Greifawald. Gotha. 1868. 


% Die Iehten Zeiten des römischen Reis und die Vollerwanderung, 
vie jo tief in einander greifen, bieten ein in ber. Gefchichte weder vorber 
noch nachher dageweſenes Schaufpiel bar. Was wollen, im Vergleich) zum 
Verſchwinden ber alten Welt und ben Emporfteigen bes Germanenthums, 
alle anderen im Leben der Menſchheit vorgegangenen Beränberungen fagen ! 


chwerin. (Eifenbaßnlinien.) — gom 


Im vierten und fünften Jahrhundert fianden fich nicht mie in andern Zei⸗ 
ten-ein fiegenbes und ein unterliegendes Volk gegenüber, fonbern es rangen 
awei Melten miteinander, bon denen bie eine bas Ergebnifi der geſammten 
Vergangenheit des menſchlichen Geſchlechts war, bie andere den Keim zu 
einer unendlichen Folge von Wandlungen enthielt. Die Zeit in der ſich 
dieſe große Umgeſtaltung im Weſen und in der Form ber hiſtoriſchen Menſch⸗ 
heit vollgog, wird immer ber größte Scheibepunft bleiben den die Geſchichte 
fennt. Die ben Untergang bes alten Rom vorbereitenben und begleitenden 
Umftänbe find felbft in ihren untergeorbneten Einzelheiten bekannt, be 
lannter als manche viel näber liegende Ereignifle; aber die Vollerwanderung 
erfcheint auf den erften Bid wie ein finfteres Chaos, wic die See dom 
Sturm gefaht, wo die Wogen auf: und nieberfteigen obne daß man fie von 
einander unterscheiden und wiſſen fann woher fie fommen und wohin fie 
geben. Die Völferwanderung ift, bei dem Dumnfel das auf ihr rubt, die am 
wenigften befannte Epoche unter denen bie überbaupt Gegenftand: ber For: 
hung feyn können. Mandes in ihr wird aus Mangel an beglaubigter 

lieferung immer ungewiß bleiben, denn bie Gefchichte kann nicht, wie 
in mandpen Fällen die Philofopbie, die in ihr vorhandenen Lücken durch Eon: 
ftructionen a priori und plaufible Raifonnements ausfüllen, Auf der 
andern Seite ift aber aus dem zu Gebot ſtehenden Material noch lange 
nicht das gemacht worden was aus ihm bei fhärferer Betrachtung gemacht 
werden lonnte. Das Yneinanderfließen ber Ereigniffe, die Vieideutigleit 
mander Namen, der Mangel an chronologiſchen und regionalen Beitim: 
mungen baben fuftematifche Köpfe häufig von dem tiefern Stubium einer 
Epoche abgehalten, bie fein der aufgewanbten Arbeit angemeflenes Re 
fultat erwarten ließ. Andere, bie mehr mit bem Gefühl urtheilen und die 
Geſchichte nicht als ein Ganzes auffafien, ſchreden vor einer Zeit zurüch die 
mehr als eine andere zerftört, und zwar Dinge zerftört hat die unerſetzlich 
Maren, und von benen felbft das geringite Bruchftüd für die Nachwelt von 
Wertb ift. Wenn man indeſſen den Widerwillen, den bei oberflädjlicher 
Betrachtung der Orient mit feiner Erftarrung, feinem Defpotiemus und 
feinem Aberglauben einflößt, zu überwinden getwußt bat, weil in ihm die 
imath ber ältefien 
teligiöfen i rſtellungen iſt. fo darf man ſich auch vom 
der Vollerwanderung nicht abwenden, da in ihr neben aller Barbarei der 
Game zu ber modernen Welt verborgen lag, die ohne jene Umwandlung 
und Zerftörung nie zum Borfchein gelommen wäre, und bis auf biefe 
Stunde reich an Blütben und Früchten ift. 


Diefe Betrachtung und der in unferer Zeit fo mädtig bervortretenbe 
Trieb zur Ergründung aller Gcheimniffe der Geſchichte hat, nachdem man 
mit bein Charakter des Mittelalters, tornigftens im weſentlichen, mit Hülfe 
der Geſchichte, der Philoſophie und der Kunft ins reine gelommen, die Auf⸗ 
merkjamteit auf tie Vollerwanderung gerichtet, mit ber, da die Quellen 
Iparfamer fließen und fie Feine ihr eigenthümlichen Kunſidenlmale hervor ⸗ 
gebracht bat, die Forſchung eine ſchwierigere Arbeit als mit andern hiſto⸗ 
riſchen Epoden hat. Aber die Melt des Willens ift überhaupt Tang- 
ſam aufgebaut worden. Bor der fleigigen und umfichtigen Forfchung ent 
riegeln ſich allmählich bie verrofteten Pforten der Vergangenheit, umd oft 
entzünbet ſich plöglih da ein Licht wo es am wenigſten geahnt wurde. 
Neue Quellen lafien ſich für die Geſchichte der Völferwanderung nicht er⸗ 
arten, aber in den bereits befannten werden ſcharffinnige und gelehrte 
Forſcher, die mit der auf andern hiſtoriſchen Gebieten bewährten Methode 
ausgerüfiet find, mehr als vor ihnen geſchehen zu finden twiffen. Auf diefe 
Art werden wenigſtens die Hauptmomente in ber Gefchichte der Voller ⸗ 
wanberung ſich näber beftimmen und die leitenden Fäden durch das Laby- 
rinth fih nachweiſen laſſen. Pallmann gehört zu denen die eine ſolche 
Hoffnung zu rechtfertigen ſcheinen. In einem Werk von mäßigem Umfang 
bat er einen Umriß von ber Geſchichte der Bothen feit den “Alteften biftorie 
[hen Zeiten bis zu Maris Tod gegeben, einige wichtige Punkte gründlicher 
als bieher erörtert, manche bisher für ficher gehaltene Anfichten erfhüttert, 
und dadurch bie Bahn zu neuen Unterjuchungen gebrochen. Im ganzen 
bat jedoch unfer Verfaſſer durch feine fharfe, nad) mehreren Seiten bir 
gegen ältere und neuere Werke gerichtete Kritil mehr eine lebhafte Anregung 
gegeben, wie es auf einem noch wenig angebauten Gebiet vor allem nöthig 
if, als daß er felbft ſchon eine vollftänbige Ueberſicht des fraglichen Gegen⸗ 
ftands aufgeftellt hätte. Auch erflärt er in feinem Bortvort daß die vorlie 
genden Forſchungen einen Theil umfaffenderer Unterfuchungen über das 
Beitalter der Völkerwanderung bilben, bie, bei der Gründlichkeit mit der dies 
jes Fragment behandelt worden if, etton® im ganzen bebeutenves und im 
einzelnen neues erwarten laffen, 
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Das Wert —— Bücher eingetheilt, von deuen das erfie: „Ge. 
iedensſchlüſſen mit Therdoſius dem 


ſchichte der Gothen zu den Fri 
_ Großen,” und das ziveite: „Die — — und ihre Kriege bis zum 
Tode Marichs* Uberſchrieben ift. Um dem Lofer eine Vorfiellüng von diefer 
Arbeit zu geben, glauben wir ihren Inhalt voranftellen zu müſſen, jo 
trocken auch eine kurze Anzeige der Urt ſich ausnehmen mag. - Bir werben 
dann auf einige Punkte bie ung befonders bemerlenswerth erichienen find 
mäber eingeben. Der Verfaſſer beſpricht im erſten Buch den Zorbanis, 
wie eribn nach Waitz s Borgang nennt, oder Jorbanes, wie Muratori Schreibt, 
gewohnlich Jornandes genannt, als Hauptquelle für die gothiſche Geſchichte, 
inden er die Olaubwürbigleit des Jordanis ımb die der Schriftitsller aus 
benen berjelbe gefböpit bat, einer jirengen Kaitit unterwirft, und berührt 


dann bie gotbiiche Vorgeſchichte, die Belehrung ber Gotben, bie Ankunft der- 


Hunnen in Europa, den Berfall des Dfigothenreid)s unter Hermanrich, die 
Aufnahme der Weitgotben in Thrasien bis zur Schlacht von Aprianopel 
und bie Erhebung Theobofius des Großen auf den oftrümifdhen Thron. 
In zweiten Bud) werden bie Quellen für bie Zeit der eigentliben Voͤller⸗ 
wanderung beleuchtet, das Verfahren der Römer bei Aufnahme der Öer: 
manen in bad Foderativverhaltniß auseinandergefeht, das weſtgolhiſche 
Belkthum in Thracien, Wlarichs Krieg in Griechenland, fein erfier Cmfall 
in Italien, die Kriege der pannonifchen Föberatvölfer, Stiliho's Ende, und 
der zweite Krieg Alarichs in Jtalien, ber mit der Einnahme Roms endigt, 


Pallmann berührt in der Vorrede, und fommt in der Einleitung um: 
ſtandlicher barauf zurüd, daß bie Bezeichnung „Völlertwanderung“ von den 
meiften Hiftorifern zu jehr ausgedehnt, und dadurch bie betreffende Epoche 
in ein jchiefes Licht geftellt werde. Gothen, Bandalen, Alanen u. |. iv. 
feyen, tie er meint, wicht eigentlich getwandert, injofern man unter biefem 
Yusdrud einen unbeftimmten Trieb nach ber Ferne t, ſondern von 
nachrüdenden Vollern auf die romiſchen Provinzen gew worden, ober 
wären, um beſſere Wohnſitze zu erlangen, von felbft in dieſelben eingefallen. 
Es ſeyen bief feine Wanderungen, ſondern Krieg® und Plünderungs;üge 
geweſen. Der Berfafler polemifirt gegen Eongen, Papencordt, Dahn, und 
anders, wegen ber ben Eelten und Öermanen von biefen Hiftorifern zugejchrier 
benen Wanberluft, und führt babei Mait für ſich an, der ben meiften 
Forfcpken den Vorwurf macht dafs fie die Völker zu fehr wandern laſſen 
und überall wo die Geographen in ihren Angaben nicht übereinitimmen 
sine Wanderung annehmen. Ohne Biveifel ift ber Begriff bes Wanderns 
übermäßig angewandt, und in ihm ber Schlüffel zu Ereigniffen geſucht 
worden bie eine andere Erklärung zulaflen, oder fogar verlangen. Viel: 
Teicht fann man von feinem einzigen biefer Vbller annehmen daß es ohne 
alle Noth und Beranlaffung, bloß zur Zuft, umhergeſchweiſt ſey. Auch 
laſſen ſich bei den gebilbeiften unter ihnen, den Gothen, planmäßige Com- 
binationen erfennen, indem fie aus dem abhängigen Verhältniß römifcher 
Soldner und Föderaten in ben freien Befig blübender Länder treten woll · 
ten. Deſſenungeachtet Tann man fich bei unbefangener Bergegenwärtigung 
jener Epode des Gedanlens nicht erwehren daß zu ben äußern Motiven 
ver Völkerwanderung noch ein unerflärbares Etwas, ein im feinem Urs 
ſprung nicht zu erforfchender Drang nad) einem großen Wechſel des Da 
feyns, hinzugetreten ift, der bie betreffenden Völfer mit der Macht eines 
naturlichen Inftincts, nach einem ihnen felbft verborgenen Ziel vorwärts 
getrieben hat. Daß biefer Drang ſich nicht hiſtoriſch beweiſen und aus: 
einanberfegen läßt, ift fein Grund ihn läugnen zu wollen, ba es überhaupt 
in ber Geſchichte, außer der fihtbaren Mafchine an der die Ereigniffe auf 
und abrollen, eine innere Betvegung gibt, bie, je nad dem Glauben der 
Zeiten, einem Fatum, einer Vorſehung oder Weltregierung zugeſchrieben 
wird, aber ſelbſt von dem nüchternſten Urtbeil nicht vertvorfen werben 


ann. 
Echluh felgt.) 


Auuſtgeſchichtliches aus Württemberg. 


Beiträge aus Württemberg zur neueren deutſchen Kunſigeſchichte. Mit: 
getbeilt von Profeffor Dr. Ad. Haachh. 
Stultgart. Brudinanun, 1363, 
(Fertfegung.) 
| Xon ven Sammlungen bes Mufeums gelangte vie plaſtiſche Abthei⸗ 
lung am frübejlen zu größerem Umfang. Den Grundſtock bilvete jene im 
Jahr 1811 erworbene Sammlung von Antifenabgüfjen, die ſeitdem durch 
weitere Geſchenle des Königs und durch Staatsanfauf, auch durch Tauſch, 
bedeutend vermehrt wurde. Außer ben Antilen iſt auch die neuere Plajtit 
nambaft veriveten, hauptſächlich durch eine Sammlung von mehr als 100 
Modellen und Abgüffer Thorwaldſen ſcher Werle. Mit der Sammlung 
von Gemälden gieng es langſamer. Auch hier Ipat, während die Etante: 


mittel nur bürftig waren, bas meifte bie Munificenz des Königs, ber 

biden einzelnen Schentingeneine Auöiwahl der im Lubtvigsbungen Sihlof 
befindlichen Gemälde ber Ctaatsgallerie übertvies, und im Jahr 1852 bie 
aus 244 Nummern, meiſt italieniſcher Schule, beſtehende Sammlung Bar: 
bini-Breganze in Benedig erwarb und mit der Staatsgallerie vereinigte — 
eine Sammlung bie unter ber überwiegenden Menge minder bebeutenber 
Bilder immerhin wieles ſehr werthvolle enthält. _ Die Kupferſtichſammlung 
endlich zum, größten Theil zur Kronbotation gehörig und bom König 
Friedrich begründet, ſeitdem aber vielfach ‚vermehrt, wird ‚jeft,.auf .divn 
115,000 Blätter geſchätzt. ‚Schon jegt reichen bie Räume jomeobl Füry bie 
Sammlungen als für ven Unterricht Tau mebe in genligenber Weife aus. 

Die Briefe Schids; melde nebft denen Eberhard Wächter ie 
zweite Hälfte Des borliegenden Buchs bilden, tragen zwar zu dem Bilbebes 
bedeutenden Künftlers, wie es Strauß ſchon vor Jahren in Piefen Bläktern 
(Als. Zig. 1854, wieder abpebrudt in ben Kleinen Schriften Des Berfafiers, 
Leipzig 1862) zeichnete, wenig erhebliches nach; allein ber ganze Tiebens- 
würdige ünftler und Menſch wird uns body erſt in dieſem berfrautten Brief 
wechſel mit den Lieben in der Heimath recht in feinem inneriten Denken 
und Empfinden aufgeſchloſſen · Ueber-feinen ganzen römischen Aufenthalt 
fh erſtredend, zeigen fie ung eine echte und ganze Künftlernatur, bie frob 
und unbefangen ſich den Eindrüden des Lebens bingibt, vom. tiefften Emft 
des Fünftlerifchen-Berufs‘ erfüllt ift, voll Srlbfigefühls und, wo er fich ge 
fränlt glaubt, voll Bitterfeit, fraftvoll ringend mit einem widrigen Ge ⸗ 
ſchid, das ihm den Befig des Liebften, auf der Erde erft hady, Fchwwerem 
Kampfe vergönnt, immer aber voll Fintlicher Liebe für die Segen, beben 
er nad) fuszem Wiederſehen durch einen früßzeitigen Tod kattiflen wurde. 
Einige Auszüge aus biefen Briefen mögen im nachſtehenden nicht untuill: 
Tommen jeyn. j 

Gleich im erften Brief,’ der noch vor ber italienifhen Neife an Dam: 
eder gerichtet ift, findet fid) folgende bezeichnende Stelle: „Das Malen 
wird immer meine größte Freude feyn; aber wenn ich die Malerei liebe, 
muß ich nicht nothwendig ipre Mutter, ihr Urbild, die Natur lieben? 
Ich glaube daß ber cin ſchlechter Maler ift der bie Natur nur in feiner 
Werkitatt fieht. Das figende Model ift nur halb die Natur, das Leben 
iſt halb aus ibm geflohen, in Bewegung ift allein das Leben, und dieſen 
Moment der Bewegung muß der Maler feitbalten. Auf Spaziergängen, 
in Schaufpielen, in Wirthshäufern fann id Formen und Charaktere ſtu⸗ 
dieren, fein Plägchen in der Melt ift bad mich vom Studium ber Maltrei 
entfernen lönnte, wenn fie erſt meiner Seele eingepflangt ift. Doc wozu 
diefes alles, warum fage ich Jhnen das was Sie jo gut als ich wiſſen, 
und worüber wir nie geftritten haben — ich glaube blof; bes wirklich fchd- 
nen Wetters wegen, weil ich gern wieder ſpazieren gienge, und body dabei 
eine Ausrede haben möchte.“ 

Der erfte Brief von der Reiſe iſt aus Münden ben 12 Sept. 1802 
batirt. Man erfennt aus dem rebfeligen Geplauder bie Luſt die den jun⸗ 
gen Künfiler bei der erften größeren Reife ergreift. „Geftern Abend kam ich 
bier an, und das mit dem nämlichen Kutſcher der uns von Stuttgart nad 
Augsburg fuhr, welde Stadt uns in Rüdſicht ihrer Häufer, aber. nicht 
ihrer Menschen gefallen hat. Augsburg ift nicht mit dem Zeitalter fort- 
gerüdt, es ift in feiner reichaftäbtifchen alten Form ſtecken geblieben. In 
München trafen wit das ſchon anders. Diefe Stadt iſt fo ſchön, daß ich 
immer in ſteter Verwunderung in ihren Straßen ief; jebes Bürger 
haus ift ein Palaft, () umd ich traf es nicht felten daß das Portal des Hauſes 
von. glängendem Marmor war. Die Kirchen übertreffen an Pradt alles 
was ich im meinem Geben gefchen habe, und da ich zum Glüd geftern 
Samftag Abends anfam, fo habe ich heute Gelegenheit den fonntägliden 
Gottesdienst begeben zu fehen. In jeber von den vielen Kirchen bie hier 
find hörte ich Muſik, und das feine (Stuttgarter) Stiftsfirchenmufit, fon 
dern eine ſolche die bermögend wäre Engel vom Himmel berabzuziehen.. .. - 
Der Aurfürft ift ein vortrefflicher Dann, dem es decht darum zu tun iſt ſein 
Land emporzubringen. Die Gegend um München, bie laum noch mit Wälbern 
bebedit war, wird wirllich urbar gemacht; er läßt am Meg auf feine Koften 
äuferft hübfche Bauernhäuschen bauen, und ſchenkt fie mit bem Bezirk 
berum den Zanbleuten, damit diefe Gegend ſchön angebaut werden ſoll. 
Die Pfaffen ſchafft er ab, damit den Leuten Zeit gegeben wird zu arbeiten. 
Dem ich Tann mir wohl vorftellen warum bas Land fo wenig eultiviek ift; 
die Leute ſihen den ganzem Tag in der Kirche, und glauben daß mit Beten 
alles zu thun ſeh.“ . 

rächtig ift feine Schilderung des erfien Eindruds den Nom auf ihn 
gemacht. „... Fünf Tage brauchten wir nad Nom; am dritten kamen 
fir auf die Gränge von Toscana; wie freute ich mich ala ich einmal jo 
toeit gelommen war. Es ivar mir ala führe ich ſchon durch die Thore von 
Nom, da ich nur in den Kirchenſtaat bineinfuhr. Dex Weg war bier ver 
nadhläffigt, die Gegend ausgeftorben, die Felder wüſte, und auf meilen- 
tweit Jah man feinen Baum. Der erſte Menid der uns begegnete war ein 


ber bieten [hönen Aus in bie Ömuptftabt cine Qandes zu treten das 
—— — 5* ei % 2 je meine Betrübnik nad) und 


nag gemälvert, als ich es beffer kommen fah, welches zwar nicht balder als 


ungefähr drei Stunden vor Rom erfolgte. Lange fon, noch ſechs Stunden 
—— id) in ber Entfernung die Rieſentuppel der Peterekirche ge: 
jehen, nun aber, drei Stunden davon, lag fie wie ein Gebirge da. Jmmer 
fahen wir mehr Gebäude; es hob fich das Capitolium, eine Menge Kuppeln 
von Kirchen; die ſchönen Villas, mit Pinien und Eyprefjen dewachſen, 
hoben ſich herrlich in die Höhe fowie wir von. ben Bergen vor Rom hinab: 
fagıen. Eine Stunde noch) davon jahen wir bie ganze ungeheure Stadt auf 
ihren fieben Hügeln liegen ; es wurbe mir enge als ſchnurte man mie den 
Hals zufammen, und ich wußte nicht mehr wie ich meine Freude bezeugen 
foßte, Wenn ich allein geivefen wäre, fo hätte ich, ich weiß nicht welche, 
tolle Styeiche gemadit;.da ich mid; aber wegen meiner feriöfen Begleiter 
zurüdhalten mußte, jo verfagte mir bieje zurüdgehaltene Fteude ben Aihem, 
welches in ben Maße zunahm als ich Nom näber rüdte. Endlich lonnt 
ich nimmer; meine Freude wurde wider meinen. Willen laut, und ich 
ſchrie und jauchzte wie ein Kind am Chrifttag; ba wurde mir auch toicher 
wohl, Ich mashte hier an mir felbjt die Bemerkung dab 8 e 
Freude fo übel wirken lann als zurüdgebaltener Zorn.“ An eder 
chreibt erlurj darauf: „Es find jeht ſchon zehn Tage daß ich bier angelommen 
bin, und ich glaube exit einen Tag hier verlebt zu haben. Kopf ſchwin⸗ 
deli mis durch das Anſchauen ver vielen Schönheiten bie mir mit jedem 
Schritt den ich vorwärts made aufftoßen. Nom hat für den Künftler nicht 
viel verloren, bie Mufeen und Gallerien find noch vollgepfropft von Aunit: 
werlen aller Urt, und bie lebendige und bie todte Natur wetieifern an 
Schönheit mit einander. Che ich nad) Italien lam, Tonnte ich nicht ber 
aexıfen tote Naffacl fo ſchöne Köpfe habe malen Förmen; jet ba ich in 
Ho bin, ift es mir unbegreiflich tvie andere Maler nadı ihm nicht eben fo 
Schöne Köpfe malen konnten. Alle Geſichter, aud bie ber Bettler (welche 
vie größte Vollselaſſe ausmachen), tragen eine tiefe Bebrutung, und ftechen 
gegen Die häufig runden, nichtsfagenden Gefichter der Deuiſchen entjeplich 
ab; Unter den Weibern kann man bald bie Juno, die Minerva und dann 
die Venus jehen; fie find alle, alle ſchön.“ (Die garftigen ausgenommen.) 

. Dagegen finden ſich über die Zuftände des Volls und über die bama> 
Tige Nogterungstorife bes Kirchenſtaats fortwãhrend fehr herbe Aeußerungen. 
Im November 1802 ſchreibt er; „Welch, ein herrliches Land das ift, fünnt 
ihr euch nicht denken. Jeben Morgen wenn ich erwache, höre ich den Gefan 
der Vögel wie bei uns im Mai, und kaum kann id mir- jelbft begreti 
machen daß bas Jahr bald zu Ende iſt. Dieß und die Kunſtloerle bie man 
bier beifammen trifft, find aber auch die einigen Borzüge bie biejes Land 
vor anderen, befigt, Außer biefen beiden Saden müßte es höchſt unange: 
nehm ſeyhn in Jialien zu leben; Feine von allın Bequemlichleiten Des 
menſchlichen Lebens ift Bier anzutreffen, Die Bürger, befonbers die von Nom, 
lichen es mehr zu betteln als mit Hänbenrbeit ihr Brod zu eriwerben. Die 
Regierung bes Papftes iſt die ſchlechteſie Die ‚fih nur finden läßt, Die 
Pringen vom Hofe haben das ganze Land in Pacht, und laſſen die Halfte 
ravon aus der verfluchten Urfache wüft liegen, daß bas Komm immer im 
Preiſe bleibe. Das gemeine Wolf gebt darüber zu Grunde. Sie eſſen das 
Brod wie man bei uns das Eonfest ift; ein Stüd Brod in ber Grüße eines 
Rıeuzerisedens Foftet nach unjerm Geld drei Kreuzer. Die Armuth bie 
unter dem gemeinen Volk hertſcht, geht über alle Beſchreibung. Der Hunget 
treibt fie zum Acuferiten ; fie wählen in Miftbaufen, und was fie da finben 
das nur einigermaßen zum Effen ift, verſchlingen fie mitdem größten Appetit. 
Es ift auch garnicht felten daß Menſchen Kies Hungers fterben. Die Ita⸗ 
Tioner achten nicht darauf, fie find an diefe Auflrille gewöhnt. Wenn man 
dis Huinen der alten Tempel und Paläſte von Rom fieht, und biefe elende 
Menſchentace, die man auch Ruinen nennen fan, fo möchte man weinen 
daß man nicht früher gelebt kat.“ 

: In bemjelben Brief zeigt er an daß er das Bid „David vor Saul 
auf ber Harfe ſpielend,“ angefangen babe, und wie er fih inRom doppelt in 
jeiner limſtleriſchen Bedeutung fühlt, zeigen die Worte: „Wenn ich hier in 
Nom in dem Grab in meiner Aunft fortiwachlealses bis aufdieſen Augenblid 
geſchehen (und ich benfe meine Forlſchritte ſollen hier ftärfer als an irgend» 
einem Ort ber Welt fen, da Nom bie Wiege der Kunſt iſth, fo muß einmal 
min Ruhm an bie Sterne veichen, fo werbe ih unter bie erſten Künſtler 
gerechnet werben Die Deutfchland je hervorgebracht Fat — dixi — ja ladıt 
zur, es iſt doch wahr!“ 

Ec uß folgt.) 


Zlücklich beſeitigt; jeht find aber n 
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Yale, und das erfte Thier ein außgehungerter Hund. Mir wurde bange 


angen worden; anweſend war bei dieſem Empfang der Groß 
ind ber Minifter der auswärtigen Ang Alt Paſcha. Der 
Bea —— Grobferm ein einen känbiges Schreiben Louis 


mit Abjuftirung ber Leibgarden, ber Adjutanten und bes fonftigen Gefolges 
et t getroffen. Der Marineminifter empfieng den Defeht 
Dampffregatten ſogleich in Stand ſehen zu laffen. Der Großberr ift 

der franzbſiſchen Sprache nicht fo mächtig um ınit den Souveränen Euroe 
pa’s über die Intereſſen feines Reichs, und allenfalls auch über anderwei⸗ 
tige europäijche Angelegenheiten, conferiren zu lönnen ; es werben daher als: 
alte geiviegte und erprobte Diplomaten Fuad und Ali Paſcha mitgehen. 
Da die Faiferl. Pringett, befonders der Thronfolger Murad Eifenbi, der 
ältefte Sohn des verftorbenen Sultans Abdul Medichib, —— 
werden, betſteht ſich von ſelbſt. Mährenb der Abiveſenheit des Sultans 
wird wahrtſcheinlich die Kaiſerin⸗ Mutter (Sultanin Walde) ad Interim 
tegieren. Ein Regentihaftsrath aus fehr vertrauten bem Sultan unbebingt 
ergebenen Männern bürfte ihr an bie Seite geftellt toerden. Noch nie bat 
fi) cm Sultan, ber erg der Glaubi — ber Spite feiner 
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Armen, ins Apriftliche begeben; fü 
Monarhie Höhft wichtige Angelegenkeit kam borgeftern im großen Natky 
des Neid in Begentvart fümmtlicher Minifter und fonftigen Vertrauten 
zur Berathung. Die Fortfchrittäpartei Hat ſich natürlich unbedingt für die 
Reife erlärt, nicht fo Die afttürkifche Partei und bie geiftliche Hierarchie bes 
Slam, an ihrer Spige der Scheich ul Jslaın, Der Teptere hat ein ges 
wichtiges Mein gefprodien. Da aber Diefe hohe geifilie Werföntichteit bem 
jegt allmäctigen Oroßtvefter Fuad Paſcha der auch die Verwaltung ber 
Roſcheen Gulter in den Bereich feiner Reformen hineingezogen hat, ſiets 
Oppofition machte, daher ſchon feit einiger Zeit eine persons ingrata var, 
o wurde er ohne alle Umftände feines Amts entfegt. Effam’din Effenbi, 
rufident im Minifteriunm des öffentlichen Unterrichts, ein ger 
ügiger Breit, wurde vom Großberm, auf ben Vorſchlag Fuad Paſchas, 
am getftlichen Haupt des Jslam ernannt, und geftern, nachden er vont 
roßhertn in einer Audienz empfangen worden war, in feierlicher Meife 
auf der hoben Pforte inftallirt, Das eine Hindernig welches ſich ber bevor 
ftchenden Reife des Sultans ins Ausland entgegengeftelft bat, tote alfo 
die Engländer im Hintergrund, bie 
an conferbativer Haltung im Intereſſe ihrer lichen Türken felbft die fana« 
Shen Ulenas übertreffen, und benen cine perfönfiche Belanntfchaft des 
Eultans mit Louis Napoleon durchaus nieht erwunſchi if. — Sir Henry 
Bulwer befindet ſich gegemtvärtig in London, Ivo er einige Wochen vertveis 
len ſoll; ich zweifle übrigens an feiner baldigen Zufüdtunft, da, tie ich 
Ihnen bereits eimmal meldete, feine Geſundheit eine Auferft iſt. 
— Das J de Conſtantinople bringt mit großen Lettern den Auszug eines 
Moniteur-Artifels, worin jeit der Eu ung bes jegigen Sultans 
die außordentlichen Foriſchritte ber Türkei beſonders hervorgehoben erben, 
auch foll der Präfident der gefegebenden Verfammlung Frantreichs in 
einer feiner Reden bas gegenwärtige freumbfchaftliche iß zu ber 
Türkei berührt haben, Cie fehen, wit eben mit Frankreich, Rußland, Enge 
land, Defterreih und auch mit dem Königreich) Italien auf dem Freunde 
ſchaftlichſſen Fuß; ver find und foo find benn eigentlich die Feinde der 
Türlei? — Cine neu erbaute Jacht für den Sultan ift in England vom 
Stapel gelaffen worden; fie —— Pferdelraft, und wird in ber Stunde 
20 Knoten zurüdlegen. Ihr if Talia.⸗ —— t, fo wie 
einige eiferne Ranonenbeote, wurden daſelbſt in Beftslung gegeben; zwei 
Segelfregatten find mit neuen Dampfmaſchinen verſehen worden, bie in 
der biefigen Faif. Fabrik conftruirt tourben, Der Bau noch anderer Sricgde 
ſchiffe nach dem neueſten Eyftem ift von ber Admiralität angeorbnet wor⸗ 
ben, — Ueber 2000 frangöfifche Exemplare des Budgeis, welches in Form 
einer Brojhüre erſchien, wurden hier abgefegt; jene in türfiiher Sprache 
gedruckten und beriheilten belaufen ſich auf das dreifache. 


9 Wir benachtichtigen den Het Coxreſpondenten deß bloß ms Aberwiegende 
grtereſſe der chie oig heſteimiſchen Ftage uns beffimmt bat wen einigen feiner 
Briefe leinen Gebrauch zu machen. 
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* einge Rachrichten. — 
RC» chen, 7 Yan. Der 6 aſt Itin bon 
und ſeine Gemahlin haben ñ—— wieder verlaſſen und 
fich zunächſt nad) Stuttgart begeben. Unſere Königin gab ihren hohen 
Gaſten das Geleite bis zum Bahnhof. Hr. Staatsrath Francke iſt heute 
Morgens von bier abgereist. Seine Anweſenheit hier ſoll ſich auf bie An 
erfennung des Herzogs Friedrich von Schleswig-Holftein bezogen haben. 
Refultat Hr. Francke erzielte, iſt vorerit nicht befannt; ich hört 
aber daß derfelbe jehr befriebigt von hier abreiste. — Durch eine heute pur 
blieirte königl. Enticließung vom 25 v. M. werben die Bezüge der unter 
uud ber denjelben gleichgeachteten Befolveten der Armee nun geregelt, reſp. 
erhöht, und zwar für bie Junler auf 460 Gulden, für die Leibgarbe-Har: 
iſchiere ebenfalls auf 450 und eine monatliche Zulage von 4 fl. 10 fr. für 
die ſechzig Dienftälteften derfelben u. ſ. w. 
v2 Augöburg, 7 Dec. Endlich bat die ſchwerfällige Maſchine der 
deuiſchen Bundesverfammlung den lange und ſehnlich erwarteten Beſchluß 
in der fchlestwig:holfteinischen Frage zu Stande gebracht. Die Bunbestruppen 
rüden ohne Verzug in Holftein ein, und bas Londoner Protofoll ift vom 
Bunde nicht anerfannt, es wirb auch nicht anerfannt werden. Daß bie 
Bundesverfanmmlung binfichtlich der Erbfolge in den Herzogthümern ſich 
die Enifcheivung noch vorbehält, ift einigermaßen zu verwundern, ba unfere 
Staatämänner über diefelbe nad) jahrelangem Studium und jahrelangem 
Nadvenken wohl im liaren ſehn dürften. Nur infofern lann man das 
Zögern nicht tabeln, als bie Nüdficht gewaltet haben lann daß in Ermang- 
lung des beutichen Parlaments erſt die Einzellandtage zu hören jeyen, 
und bis jetzt erft das preußiſche Abgeorbnetenhaus, die ſächfiſchen 
und mwürttembergijchen Kammern, bie gejeggebende Verfammlung von 
Frankfurt a. M. ſich haben vernehmen laſſen können, in Wien zwar eine 
night mißzuverſtehende Debatte ftattgefunden hat, aber bod fein Beſchluß 
gefaht werden ift, und es wünſchenswerih erfcheint daß bie nicht verfam: 
melten Zanbtage von Bayrın, Hannover u. f. w. ebenfalls zu Worte 
Zommen. Nidt ohne Gewicht und jebenfalls als erfreulicher Be: 
weis für bie beftehende Einmüthigfeit wird Die für den 21 Dec. nad) Fran: 
furt a. M. ausgefchriebene Derfammlung aller Yanbtagsmitgliever ins 
Zeben treten. Mehr und mehr getwöhnen fih die Regierungen nicht ohne 
ihre Landtage in den Dingen vorzugehen welche Landesfinder und Landes 
fädel in Anſpruch nehmen, fondern nur im vollen Einverftändniß mit jenen 
zu handeln. Ueber bie Erbfolgefrage felbft werben in der Kürze alle, aud) die 
legten Zweifel ſchwinden müffen, denn felbft bie HH. v. Rechberg und v. Biss 
mardfönnen unmögli als Juriſten und Geſchichtslundige in ihrem Urtheil 
noch ſchwanlen, wenn fie auch als Diplomaten das Londoner Protololl nur 
„bellagen” und „nicht ohne weiteres“ fallen laſſen, und als Staatsmänner 
von Tradition bie an fi) nicht zu rechtfertigende Politif ihrer Vorgänger 
Schwarzenberg und Manteuffel nicht one „bie Preffion der Verhältniffe” 
verurtheilen wollien. Im Verlauf der jeht bevorfichenben Ereigniffe wird 
die öffentliche Meinung über die ſchleswig holſteiniſche Angelegenheit ſich 
mehr und mehr befeftigen, ba ein richtiges beutjhes Gcfühl von Anfang 
an rege var. Das patriotifhe Gefühl wird für Thaten in Anſpruch ge 
nommen werben, benn ber Kampf mit ben Waffen beginnt, wir haben ben 
nit nur von Heinrich Leo erfehnten friſchen, fröhlichen Krieg, und ber 
wird ſchwerlich zu Iocalifiren feyn; wir werben einen Krieg haben 
der alle männliche Kraft, alle Manneötugend t, und nicht entbehren 
wird. Als ausgemacht darf ſchon jegt gelten daß Deutfchland die Herzog: 
bürner nicht wieber fahren laſſen wird, und felbft der europäifche Krieg 
batum und um bie weiteren Verwicllungen, bie ihrer Löfung durch bas 
Schwert harren, wird das Vaterland zu feinem Heile beſtehen, ba bie Par: 
teien fich fofort genäbert, felbft Preußen und Defterreich begriffen haben 
Daß fie der äußeren Gefahr, den übrigen europäiſchen Mächten gegenüber, 
zufammenhalten müffen und zufammenbalten können, wenn fie nur wollen. 
Ueber die fchleswig-holfteinifche Angelegenheit werden noch die deutjchen 
Einzellanbtage neben den Negierungen mitfpreden. Mit dem Mugen: 
blid wo die Dinge zum europälfcen Krieg ſich geftalten, haben wir das 
deutfche Parlament, und über die deutſche Gentralgewalt entſcheiden dann 
nicht mehr großbeutfche ober preußiſche Theorien, fondern die eiferne Roth: 
wendigleit, die nur ein ganzes Deutfchland kennt. 

“4 Mürnberg, 7 Dec, Menn in Sübbeutfchland überhaupt die 
größte Nübrigkeit für die Sache von Echleswig-Hokftein herrſcht, fo zeichnet 
ſich doch unfere Stabt insbeſondere durch thätige Theilnahme an der Net: 
dung bes nordiſchen Bruberftammes aus bem Joch frember Unterbrüdung 
aus. Eo haben fid) die Arbeiter der großen Ultramarinfabrif von Beltner 
auf die Dauer eines halben Jahrs eine Selbftbefteuerung von wöchentlich 
6 ober 3 Kreuzen auferlegt, wodurch eine Summe von 319 fl. 48 fr. zu 
Bunften Schleswig Holſteins erzielt wird. Bu bemfelben patriotifchen 
Biel ſiellt die Kranlencaſſe hiefiger Echneidergefellen eine Summe zur 
Pispofition. Auch fol in den nächſten Tagen von Herren und Danıen 


8 ben beften Rreifen ein Concert gegeben werden, Ertrag 
Eäteswig-Holftin beftimmt ift. — Geftern Abends Reiser 
ſchem Beifall im biefigen Theater das Stüd „Die Dänen in Holftein® von 

, Priem aufgeführt; der Dichter warb wiederholt berausgerufen. Dem 
—— wird eine ztweite Aufführung diefes biftorifd-romantifden 
—*— — zum eines Beitrags jur Unterftügung ber dergogthlimer 


Wiesbaden, 6 Dec, So weit bekannt, haben die höchftbefteuerten 
Grundbefiger durchgehends Männer des Fortſchritis gewählt; man weiß 
nichts von einer enigegengefeht ausgefallenen Wahl. (Fr. Bl) 

cf Berlin, 5 Der. Der König äußerte vor wenigen Tagen daß 
er mit ber Majorttät in Frankfurt zu gehen wünſche, und dieſe Politik 
ſchon deßhalb nöthig finde weil Preußen die Initiative ergriffen um Bes 
ftrebungen entgegengutreten welche jenfeits bes Rheins eine gefahrbrobende 
Unterftügung fänben. ... Wir geben biefe Morte wie wir fie von verläß ⸗ 
licher Seite vernehmen, um den Zwieſpalt zu dyaralterifiren der fich forte 
während in maßgebender Region manifeftirt, Er wird dadurch erllärt daß 
Hr. v. Bismard dem Prinzen Friebrih Karl und feinen Anhängern bis zu 

iſſen Gränzen Eonceifionen einräumt, bie aber im g und großen 
ni Politik feine andere Richtung geben. Es läßt fich nicht laugnen daß 
in leitender Region das Zufammengeben mit Defterreid; einem ftarfen 
Drud Englands zugeſchrieben werden muß, deſſen Bertreter am biefigen 
Hof unermüblich in Verfolgung feiner Bivede war; aber es ift eben fo wahr 
daß die Beforgnifi vor ber populären Seite der Tagesfrage in fehr eine 
dringlicher Weife zur Geltung gebracht wurde. Dieß erllärt die Fluctua⸗ 
tionen ber Stimmung im f. Schloß. Sie pibrirt auch durch andere Schich⸗ 
ten ber höhern Geſellſchaft, und greift felbft unter den Officieren Play. Es 
wurde deßhalb für nothwendig befunden die minifteriellen Federn zu infpi« 
riren bie conſervative Seite der ſchleswig holſteiniſchen Angelegenheit, bie 
gottesfürdhtige Gefinnung und das Feithalten an den alten Landesrechten 
darzuftellen. Die Nordd. Allg. Ztg. fagt ausdrüdclich daß die Schleswig« 
Holfteiner es gewiß höchſt ungern fehen wenn die demolratiſche Agitation 
fic) ihrer gerechten Sache annimmt. Das minifterielle Blatt droht aber bei 
diefer Gelegenheit mit ber Polizei der Gegenwart und der nächſten Zufunft 
der militärifchen Execution ober Decupation, indem es fagt: „Die Groß ⸗ 
mächte laffen weit mehr zu als man meint, und Preußen wird ſchon im 
Stande ſeyn zu bewähren daß fein Heer wirflich gut organifirt if.” Das 
ſteht allerdings im Zuf hang mit ber Sprache welche gegen bie Be 
wegung in ber fchlestwig’holfteinifchen Frage geführt wird, und die tranſpi⸗ 
riren läßt daß nicht bloß etwaigen „betvaffneten Zufammenrottungen,” fon« 
dern überhaupt der „Agitation” — ein fehr elaftifches Wort — entgegenges 
treten werben müffe. Man ift felbft in jenen unſerer politifchen Kreife mo 
die Intereffen ſich nicht mit denen ber conferbativen Regierung kreuzen in 
deprimirter Stimmung, und fieht einen trüben Ausgang der Dinge vor ſich. 
Auch in Abgeordnetentreiſen ift man in folcher verhängnißvollen Stimmung, 
und nur bie „fiebenundbreifig” rühmen fich ihrer politifchen Vorausſicht! 
Dazu kommt noch daß die Subfeription für den fehlestvigrholfteinifchen 
Fonds einen ſchlechten Erfolg hat, obwohl Magiftratömitglieder und Stabt« 
verorbnete von Haus zu Haus gehen und die Beiträge mit allem Aufwand 
der Beredſamleit einzutreiben ſuchen. Namhafte Beiträge find beinahe noch 
gar nicht eingegangen, und bie Notabilitäten unjerer haute finanoe fehlen 
gänzlich auf den Liften. Ihre Namen wurben heute zufammengeftellt, und” 
einige politifche Notabilitäten follen es fi} zur Mufgabe machen wollen 
durch perfönliche Einwirkung ein gebeihliches Refultat für die Subfeription 
zu erlangen. — Die Hamburger Eifenbahngefellihaft ift aufgefordert wor⸗ 
den ben Transport der ſächſiſchen Truppen und 800 Pferde in einem 
Tage mitielft zwanzig Zügen zu beierfftelligen. Diefer Anforberung 
Tonnte nicht Genüge geleiftet werben, weil bie Geſellſchaft den Perſonen⸗ 
und Waarenberlehr nicht unterbredien wollte. — Hr. v. d. Heydt erließ 
heut Einladungen zu einem großen biplomatifchen Diner; boch verbreitet 
fi unertwartet das Gerücht daß er von einem Schlaganfall betcoffen wor⸗ 
ben fey. Ich habe bis zum Poſiſchluß noch feine Beftätigung der Rachricht 
vernommen. (Das Gerücht ift allem nad} ungegrünbet.) 

Schwerin, 4 Dee. Durch den Beſchluß des Landtags in ber 
Eiſenbahnangelegenheit (vom 1 Dee.) ift die Antvenbung bes Erpropria- 
tionögefehes für bie Bahnen 1) von Kleinen nach Lübeck, 2) von Stralfunb 
auf Roſtock, 8) von Parchim nad Grabow, 4) die medlenburg-ftreligifhe ' 
Strede einer Bahn von Berlin über NewStrelit nad; Stralfund beivilligt, 
(Medienb. 8tg.) 

2oudon, 5 Dec. Rad) einem Telegramm d. d. Galcutta 16 Now, 
war Zord Elgin an biefem Tage noch am Leben, aber mit geringer Hoffe 
mung des Wiederauflommens. 


DB rantwrrilide Bebırtien: i6 Dr. 8.3 Rltenbäfer. Dr. &. Orgel, 
* de . 4 en © 
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Wodrs-Anzeige. "we sat Wett dem Mmictigen gefaflen umfern innigft gelten Catten und Baier x, 


Ferdinand he fen don ein 
f. württembergifgen Kammerherru und — * 1 Akt hen bei —— von Württemberg, Großfeenz ic. atc., 
ben 2 db. Mies. nach Bırzem er im 5äflen .-. 


Stuttgart, im December 1863. ER Namen fämmtlicher Hinterbliebenen 
bie Wittwe Anna Grafin von Zeppelin, = von Planta - a aan, 
mit ihren fünf Sindern: Mathilde, Karl, Olge, Anne, Dar 





Fodes-Anzeige. wer vom Mnsstigen jet es 
m see rafen — Wencchoit 
dm :69ften Jaht feines Lebens heute Morgen um 


— Linden, am 5 December 1 
Amalie Seäfin efterbolt, geh. Gräfin Batthpauy, In im Ramen der übrigen Bermanbten, 





Belanntmahung, betreffend die Cinlöfung von württembergifchen Zehnt⸗ Obligationen 
Illter Serie. 


Unter Hinweilung auf bie Belanntmacdhng von 11 vorigen Monate (Staste-Airzeiger Seite 2247) werben bie Beliger be enb meten Behnt- 
———— ka — Serie, welche bei ber am 16 vorigen Monate — — nee _ De —— auf 
$. 12 ber Verfügung bes Igl. Sinangeminiflerkume vom 26 September 1850 «Bl. S. 342) aufgeforbert 


drei Monaten, 
som Tage bieier Belannim gm te gedachten, Kiemit gefüinbigten, Obligationen ber beitten Serie behufe ihrer ind an bie MbEöf 
ben, ind bi bi J Capitalp Dabei u ter © 
grün, Sa ung a BT be arg a a —— en ae a fa 


Verzeichniß der gezogenen zur Heimza zur KHeimzahlung beſtimmien Capilalien. 
L Auf den Namen Glänbigers anögefehte D iga * nnd auf Namen eingefäriebene Juhaberſcheine. 
L.B m T. 9 0 1. 9 9m. 21. 9. 2* a u, 4. 49. 50. 67. 59. 60. 67. 69. 70. 
9%. 80. 8% 89. 9%. 5 9. 100, 106 10, 116. 120, 125. 180. 135. 140, 145. 150. 16, 


3 
2 
ER 


. 


185, 19%. 195. 200. 215. 100 5 
Lit. D. Ar 93. 4, 6. 18. 14. 3.293 4.99.9893 4 5. 48 44. 46 9 64. 55 68 65. 
74 u. 3 4. 5 9% 9. 101. 109. 110. 32 Stud a 500 
Lit. F. Mm. 2 11. 2 29. 292 38, 82% 4 4 561 6l 6, 12 Süd a 400 fl. 
Lit.H. Mr. 6 16. 2%. 36. 46 56 . 6 Etid a 300 
Lit, K. RM. 2 6. 10. 2 DD 2 ©. 0%. 82. ©. 4. 2 46 DO 5GB 9 6. 70. 72. 7% 
’ 21 Städ Ak 200 £ 
Li. M. Ne. 0. m. 90 40 50. 60. 70 80. 107. 10. 138, 129, 15 Etüd a 100 
») AYuferibirte — 5——— 
Lit, A. Rt, 88. 61.“ 71, 159. 168. 210. 212, 219. 222 228. % 232, 233. 242. 280. 200, 203. 316. 346. ind 3.1000 
21 &t e 
Li. C. MM 6 4% 6 86. 87 14 132, - 7 Sud a 600 
Lit. E. ®r. 102, 112. 2 Stod a 400 
Lit.G, Mr 4 4 54 8 Stid a 300 
Li, J. MM 2 0 50. 6. 62 7. 6 Sid 3 200 
Li. L.. RM. 12. 32, 34 38: 58 a. 9 Stad a 100 R 


— ka Dita, 
bei welden nach Att. 3 bes |. — er v u Kan wem nicht binnen fünf Jahren, nom a. bes Ablaufa ber Afubigungs- 


1864 an, —J ——— vorg F wird, u at; 
Lt.A Mr. 1 8 1. 18 l. 28. 31, 8l. 91, 38. 109, 119. 129, 139. 2 
179. 189. 19. 202. 209. 220. 240. 4 3 2%. 8. 20 962. 263, PN 272. 273, 282 289, — 


Br 
926, 336. 356, 886, * 49 Exil 2000 
Li, C. Mm 7% 16 17% 26, % 3. 46. 56. 57. 61. 7%. 7. 9. 97 102, 104 112% 114 122. —E 
144. 152. 154. 162 18 172, 174, 182. 184. 19. 1% 201. 211, 221. 281, 241 21. 3) Stüd a 500 
Lit. G Mr. 14 34 44 64. 8. 800 


H. T Eid ä 
Lit, J. Mk. 2 10 1% 20 DB, “0. 42, 52. 72. 80. 82 90. 92% 100, 105. 108 109, 110, 115. 118. 119, 120, 
125. 127. 128, 25 Stid a 200 
Lit. L m. 2 98 4.23 2 4.8 2 4 98 2 4 468 AR BR 88 9, MM. 
206, 2 @tuld a 100 k 


Imfoweit bei der Wöldfung bee gefünbigten Juhaberſcheine bie nicht derfallenen Zinsabfcuitte (Tempens) nicht mit eingeliefert werben, kommen deren Beträge 





an — in Abjug, umb es git dieſe Beflimmung and für bie anf Namen eiugeſchtiebenen Juhäberſcheine, von welchen bie Ziucabſchuitle bei ber 
Huf m an bie Gafle nicht zurlücgegeben worden find, 
vom 22 1855 verglichen mit Art. 18 bes Gejeges vom 16 September 1862 und 9,17 der Lönigligen Berorbrung vom 14 Detember 1853.) 
Stuttgart, ben 1 December 1808. 
KAöniglihe Commiſſion für die ——— der Ablöſungs · Caſſen. 
18893) 
Zebensverficherungen und Leibrenten 804-7] 


der Bayerifchen Hypotheken- und Wechſelbank. 
Bei der Ungerißpeit ber menfhlichen Lebenstaner bietet bie —— dem Familienvater das ſichtrſle Mittel bar um für die Zukunft —1* 


dabei vollloumen in t t 8 el C 
Kader pn Fan, a ca a len Je ER Re 


*8 Dach Ih Weiden ie * — B ——— der Hey we (y —— — nr Dun Hi abe eittes 
ie ren v run tem ber om it 
2 en beit alien Bine wet abe überfeigenden lebenetängfidhen hr - eu Selege Ding Capitals an bie Bant ben 


tere J A werben vom bem Waenten er melde auch die Grundb en und Anmelbungspapiere gratis vera 
Drdnden. den 19 October 1863, — Si — = 


‚Die Adurinifiration der Bayeriſchen Hypoihehen- uud Wechſelbank. 
Ed. Brattler, Dirigent, 


Laubfägeätbeiten, 


eine ‚uud... (8756) 
mügliche Belhäftigung 
für mn 


. Img und AR’ - 


Zur Berlage ter StahePicen Buͤch und Kin» ' 


bandlung in Wilrzburg find nachſtehende fehr fhane 
Gammlingen nener Diriginelo Beidasanen als: 


Mufterblätter 


je dm ene Holz- Galanteriegegenftände 
—8* Aus u für . ie he aa 
reiner eriienen unb durch alle Buch- und 
een bes Ju⸗ und Auslaudes zu ber 
augen: N 


J.Campanaros Muſterblütter. 


A. Adwarzsedhruchte Diãtter 410 fr. 
(In ganzen Heften billiger.) 
nbalt: 1. deft. 1. Banbenpelle, 
PR Couſol. Tafel 2. Kern zei Habmen, 
Zaf. 3, Cigarrenträger, Thilrfchilb. Taf. 4. re, 
Körbchen, Taf. 5. Zeifelten-Spitgel, Confel Taf. 6. 
Satulle, Eonfol, Sgild für ein Nebgehärn m 


Heft. Taf. 7. Bilbftaffelei, Bildrahme Xaf, T 


Wandcapelle. Taf. 9, Häuschen fir eine 
wälter Uhr, Zof. 10. Rahmen, wurde Taf, 11. 
Uhrgeftell, Rahme, Etagere. Taf. 12, Lenchter, Con⸗ 
feh 8. Heft. Zaf. 13. Wandeapelle, Weirenffer 
behälter, Taf. 14. Eonſol, Bifttenkartenbehälter. 
Zaf' 15, Fererhalter, Körbchen, Taf. 16, Blumen 
Wr afel 17, ei Eonfol, Blumen 
lage, Taf. 18, Zwei Rahmen, Feberhaller. A, 
Het. Taf. 19. Wandeapelle, Ecke fir eine Gofbe 
leiftenrahme.. Eaf, 20, Dintenzeng, Ball-Bildiein, 
Sendtisget Tof. 24, Büdherfichage, Bilrfaffelet. 
Tafel Radtlanpe, Srieſbeſchwerer, Conſol. 
Taf. 23. Conſel, Zwei Rahmen. Taf, 24. Haus 
filr,chte Neine Schwarzwälder Uhr, Coitſol, Bifiten« 
Tartentäfchchert, 

B. Sarbige Bıätter in Doppeiformat A 14 Ir, 

8. Heft. Taf 25. Krem, Wotographierahme 
arm Stellen, Konfol fir eine Büfe, Rahme aum 
Hängen, Gtagere Tof, 26. Mand- Echräufhen, 
Rahme, Bünpbelsbehälter zum Hängen, Taf, 27, 
Ugehäuehen, Photegrapfie-Rabme zum Stellen, 
Conſel für eine Figur ober Beſe. Tafel 28, 
Große Spiegel ober Bilderrahme zum Stellen, 
Heinere Photograrbie + Rehme zum Ciellen, Ar 
teitelörbchen, Gonfel für "cine Bi cher Vaſe. 
6, Heft. Tafel 29. Wand ⸗Capelle, 2 Photor 
ur ahmen zum Stellen, 2 Raben» Sterne, 
’ child, Taf. 80. Photographie-Rahme für amer 
Ber zum Siellen, Uhrgeftel, Wilder» oter Epie- 
gelrabme zum Stellen, Babenfpulenhalter mit Nähs 
a Taf. 81. Etogöre, Photographie Rahme mit 
Stellage fürein Sxhlin —* tenjeng, Taf. 82, 
Bd. ober Spiegel Rahme, Photographie- —155 
Stellen, Damen-Arbeitefüfchen. T. Heft. . 8), 
Lejepult zum Bufammentegen, Gigsrrenbalter, Taf, 
3, —— — Dintengeug mit Kaleuber und Fe⸗ 
beitrüger, Mofeite für einen Wufbängbaten oder 
einen ru te Bogel, Et für eine Prefleiften- 
ober einfage Voldleiſten · Rahme, Geſtell für einen 
ernöhnlichen Babe-Thermometer Taf, 35. Blumen 
— smpteir-Ralenber, Ed file eine Goldlei⸗ 
Men-Rohme, Photographie» Rahme zum Sicuen. 
Zaf. 36. Grefes Giagere, Buders ober Raupe 
Tabalsdoſe, Photugrapbiefofme ° 
C. Acdwarzgedruhte Blätter a 10 fr, (Fortſezuug) 

8. Heft. Taf, 87, 88, 89, ans, Zif 
glode. 40. Wandleuchter. 5 42. hr 
heuechen, Heiner Pufshemel gm Zufammenleren, 
Konfel. D. Heft. Taf, 43. 44, EC hmaniälber 
Uhr. Rreu Zei, 45, Näh-Perefieire. Taf. 46, 
Schrarwülter Uhr. Taf. 47. 49 Gpbeufäfthen. 
10, Heft. Taf. 49, 50, Gi 1 Bocametive file 
Silld; Uhrhänechen, Taf. 51. 52. Großer Fuß 
feel, Konfel flir eine Büfte, Lineal Taf, 58, 
Ziftenkartenträger, Taf. 64. Uhrflänber, Mehpuft 
(su lehterem — auch Taf. 66, 56) 11. Heft. 
Taf. 55. 56 Mefipult gu Taf. 54.) Tai, 57. 58, 
Tafelaufſatz ober Blumenſtänder. Taf, 59. Wand» 
leuchtet. Zafı 60, Zwei Rahmen zum Hängen 


ober Stellen; Kreuz pam Hängen; Conjel für Heine 


I 
mit 

, . 8. 4 küfichen. Taf. 5. 
——— Taf. — 2. Heft, 
Taf. 7. 8. Geptilfeltäftchen. Taf. 9. Bleififtträger, 
——— — 10. 11. Blumenla 

— 2, Stre 


Gent, Bifitenkartentüichihen ober Notigbilchlein. Taf. 


 Sebiet der iterahur, 
‚Ein —— welcher dem Leſer bei feinen Auſcheffung⸗a eine wünſchenewerihe Oulfe ſehu 
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* — 
76T) Wei Dauer in Bihz 
| = 10% ana ——— Sit 
Sa affner 8 Mufterblätter, gen Deatiiianie umb bes Muslanbes zu beziehen: 
Sq warigedruoate Blätter ä 10 fr. 7 j Anfichten —* am 
Inhalt: 1. Heft. Xaf. 1. Wentmappe | über bie theoretiiche, praftifche umb mora⸗ 
henubebepätter, Taf. 2. Stehentes Rähm- | Life Herambildung einer Armee mit befon- 
F3 derer ber Fußtruppen 
von. 9. ’ 


v. 

iur ve Belt age Hin > 
gr. 80 Grofchietz Preis: 3 [16 te am. ober |.) 
1 Chir. 26 War. 
Ta a MD Bel | man An rt ne gie 
17. Ychtidirm, Taf. 18, 3 crungen, n eine e 2) 
Zahn. & Heft. Zaf, 19. Toilette, Taf, 20. | fomit während bes Fri bie Truppen und ihre 
21. Sieduht. Taf. 22, ar: ige Stelage filr Lili — nicht herangebilbet werben Kunen, fo 

e 


jett. 15. Gäpelle, Taf. 16. Polls 









nen, Taſchenuhrſtunder, Briefbei er. Taf. ſich das Bebirfnif „tüchtige Führer - 
3*6 Kata Bierodige — eine geſchulte Uirmee * 2* en 
jerungen, Weihwa ehälter. 8, Heft. Taf. 25. guntte u befigen‘’ Tebhafter ald je ” 
fumentorf mit: meint Lineal mit Verzieru- 9 angelührte Wert — kaſttt auf Jutelligeng 
un. Taf, 26. 27. Kronleuchter, Taf. 23, Wanbe | und praftiiche Braudbarkit: — Liefert biegt geeig 
Fendt. Teſ. 29. Dintenyeug,, Rahmchen mit 4 | mete Beiträge; es if im Sinne des geimähftelt IR 


= = 


verigiebenen Edveni eu. Taf. 80. Gigarren- | 106 ad) den Mnforberumgen ber 
täfchchen, Kö .. 6. gef Taf 31. Schatulle. bearbeitet und beipricht in —E cher Meibenfol; 
Taf. 32. 89, Lefepait. Taf 34. 35. Bogelhaus. | alle Momente ber Heranbilbung ‚bes u‘ 
Taf. M Eigarrenträger, EZ 7: gilt Taf. | heoresifher, praktischer tund moralifiper 

87. Hanbiguffänden. Let, 83. 39. 0. Wand | Diefen für {Eee en Genen, * 
u, 23 


— AB. Gfige unb Dig eb (Haiien, Br oefe 5* Arnuee-Ungelegenheit Ar 
. . ⸗ l "weit. m Tier eis 
23. Ehligetingen —* ‚a "Z Sumın | "Des Bat tıgt 15 alen —— Bein 

e gute 


ich. Taf, d6, Gapelk 47. Gtebenpe orale | großes Iutereffe und bilrfie fo. 
R er Taſ. 48, Bari * 5 Bo euer auregen nnd zur —E brlugen 
D. Heft. Taf. 49. Sqlulſſellaſichen. Taf. 60. 61. 





Blımentil Taf. 52. C . Taf. 59. ©t ‘ 18860] Bei, Simrod in Bonn erkheinen:' | 
Krk fe Sah. Da Od Brake, 2 Pe Mendelsfo ws£iederohte Worte 
144 4 
billiger. für Bianoforte. 7 Hefte, complet, ı 
Breis —— —* Thlr. oblfeile Deiaß 


Beide Sammlungen werden fortgefegt. iePreis 10 Fres. 
8861) Im Verlage der Weidmaun'ſchen Buchhaudlung in Berlin ift fo eben etſchlenen 
und ir eier Bastenbiunsen zu haben: ’ — wi a 


Gute Freundfchaft. 


Eine Geſchichte für Damen, aber für Heine 
In 20 Bildern erzählt von 
Döcar Pletich. 
In Holz geichnitten von Profeffor Bürkner in Dresden. 
Rue 4. Elegant carlonuirt. Preis 1 Thle. 


Was will du werden? 


weiter Theil, 
in 18 Bildern entworfen und auf Holz gezeichnet von 
Oscar Pletjch. 
Holzſchnitt von Profeſſor Bürfner, ’ 
4. Gleg. cart. Preis 25 Bor, \ er 
Früber erfehien von bemfelben Künftler: 
Was willft du werden? Erfler Theil in 22 Bidern. 4 Eleg carton. Preis 1 2fir. 
Wie's im Hanſe geht mach dem Alphabet. In 25 Sinen. 
Ausgabe + 1 mit burchlaufennem Alphabet. Zweite Auflage. Hoch Elegant “- 
cartonnirt, Preis 1 Thir. uE 
Ausgabe Mr. 3 ohne Buchſtaben und in einzelnen Mlättern. Geh 4 Im eleganter 
Mappe Preis 1 The, 10 Sgr. 


% 





Leipzig, Verlag von Karl 8. Kork. 
1854944) Bon allen Buchhandlungen uud Poflanfaften dee In» und Mntlantes werben Befiellumgne-— 


augenommen anf bie 
Europa, 
Ehronil des modernen Enlturlebens. 


Wöchentlich eine Nummer * 32 ‚epelfpaltigen Duartfeiten in Umſchlag. 
eit vierteljährl e 
Die Europa Fringt regelmäßig 6—8 aan Beh, Deerseligen, geſchichtlichen, blogtaphiſchen 
a eg und unterhaltendben Inhalts, 5 
Die Ehronif git in 50-60 Neineren Artikeln eine Umſchau ber das Nenete und Befe auf dem 
uf, Mufit und des Theaters, worin. weieutliches kaum vermißt werben biltfte, 


wird, IR jeber Nummer beinege 

Dir maden die im Autlaus Iebendben Deutfchen auf dieſe Zeiſchriſt Befonders aufmerffam, ta fie 
durch biefeibe-am veflfländigften tmit-aflen intereffanten Eriheinungen anf bem Gebiet bes beutfhen Cullur⸗ 
und Gefelfcaftsiebene, ter beutjchen Literatur, Hunft und Muflt ouf dem Laufenden erhalten werben. 
ER — und Profpeete find durch ale Bnhhandinngen und Poflänter gratis zu 
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{8745] Im er der Photographischen Gesellschaft zu wi erscheint so eben und ist durch sämmtliche Buch- und Kunst- 


Raphael Erben der —— 


Photographien nad den Oti — — von on Fu — — is. | 
mit dem Text von +.i “ ya ar 
Dr. G. F. Waagen, een — yon mas 
reetor der königlichen Museen zu Berlin. 

Dieses Werk, an welchem tom Dieck 14% Jahr ı in ** Villa Farnesina zu Rom gearbeitet, glauben wir nicht eindringlicher empfe en 
zu können als durch Wiedergabe eines Urtherls von Peter v. Cornelius, welcher sich in.einem Brief darüber folgendermassen äusser 

».. Man kann davon sg dass der Künstler tief in den Geist dieses wunderbaren Werkes eingedrungen.ist; die Schönheit dad 
das Leben der Formen, der Ausdruck in den Köpfen, das feine Gefühl das in allem herrscht, ist ihm a gelungen, wid es 
in keiner anderen Nachbildung, so viel ich ihrer auch kenne, erreicht worden ist. r- Cornelius. 

Der Text zu dem Werk bietet nicht allein eine vollständige Beschreibung jeder einzelnen Composition, indem der Schriftsteller 
feinstem Verständniss den Intentionen des Künstlers nach eh, er versetzt uns nuch gs in jene herrliche Kunstepoche, und iv hie 
Fabel von Amor und Psyche, anschliessend an die ideale Raphaelische Auffassung, in so ansprechender Weise wieder wie sie wohl/im 
Alterthum von Mund zu Mund gieng. 

Die Gesammizahl der Bilder ist zwölf. Die Grösse der zehn Zwickelbilder nach den —* Originalzeichnungen beträgt im den 
Photographien 1214 auf 16 Zoll, die Totalgrösse der Blätter 21 auf 24 Zoll; die beiden Deckenbilder hingegen sind photographirt nach 
zwei vorzüglichen V 5 in Aquarell, welche sich im königlichen Museum zu Berlin befinden. 

Der Text ist auf starkem Kup ferdruck apier in Imperial-Quartformat beigefügt, und enthält eingehe et eine Photo Lithograp! ie, 
welche eine perspeclivische Ansicht der Loggia in der Yilla rg zu Rom gibt, um danach die Anordnung der betreffenden Raphael — 
schen Composilionen sich veranschaulichen zu können. Was die Gesammtausstattung anbetrift, so ist dieselbe dem Werth der Sa 
angemessen. 

EWir erlauben uns hiebei besonders auf die eingehenden Besprechungen seitens der Redactionen der Allg. Zeitung von Augsburg, der 
Kölnischen, der Vıssischen, der Natlonal-Zeitung und der Wiener Recensionen hinzuweisen, die zum Theil aus der Feder der ersten 
Kunstkritiker Deutschlands geflossen sind, das Werk als eine Edition ersten Ranges charakt X und glauben wir dasselbe mit Recht 
als ein würdiges weschenk sowohl für die — als zur Zimmerdecoration empfehlen zu dürfe 

Der Preis des gesammten Werkes, inclus. Text, stellt sich auf 20 Thlr, jedoch werden: "auch einzelnd Blähter aus dem Werk mit 
2 Thlr. 15 Sgr. abgegeben, und wird höflichst ersucht Bestellungen hierauf den rssp. Buchhandlungen rechtzeitig zugehen zu lassen. 


Gediegene egefhenhe. .,,, gg TE 


J— 


— 


SB IN. — Verlag von Guſtav He tat Werth erſaren und if in allen Brqhberb· . f ku 
lungen vorräthi Ueber 
"Studien von Adalbert Stifter. die Existenz der Seele 
Fünfte Auflage in drei Bänden, Mit dem Porträt des Verfaſſers. vom .. 
Ditavs»Musgabe. natürwissenschaftlichen Standpunkte. 
Preisz in Umfählag gebetet 5 fl, im engl. Reimwanb folid gebunden 6 fL 25 fr. bhect. ©. Kaf.:sache. — 
Dee elden Werles: gr. B. gehs Preis lu Ngr. 
5 Sechäte Auflage in zwei Bänden. Leipzig, 8 or; 1863. 
Mit *7 Stahtich Vignetten nad * IN. Geiger und dem Bildnihß des Verjafjere, B. G. Tenbner. 





06. OctansAuegabe 
: im Umfchlag gebeftet 6 * in zwei Bande fehe reich gebunden 8 fl. Ölere. W. ee ; 7 —— 1% u ifß ürafen Bud» 
4 


Sunfe Steine. Cin Segeident vo von Adalbert Stifter. Die Mühle. 





Mit einer Radirung nah P 
‚Zwei Theile in einem Band, aut gebtmben mit er “ 5 k. daert. ©. 
. Die neueſlen Feclſchrute 
— Miniat * a If 50 Mr. ion BRühlieitn nah keren Mejdniiszweigr. 
5— Be ıL8r Mit erläuternden Abbildungen, 
Der hm u : ıE 47: Zührlie erfheinen 52 Nummern. ı 
— „ — — Preis 3 Thir. 10 Ngr. 
Ber Hadısommer. Eine Erzählung von Adalbert Stifter. Be ea rc 
Drei Bände mit t  Titeloiguetten, us PR. Geiger. ee Eruft Schäfer. 
Julius Schatters | Verlag von Zulins Springer iu Berlin. 
“L* _ . . 18701 So eben iſt erfälenen: — 
Enrgklopädie umentbehrlicher Kenntnisse Manlins, 
tee — ae —— Trauerfpiel in Fünf; Aufzůgen 
ier eferte m nermebee uflage von 
Geographie, — ‚Metgcäißu. — Dale -- Ratugcdiäie — Buikrptsgie — Zefneegie — Alfred Königsberg. 
Cr m zwei u Bea —— Elegant beefährt n * u. Heike 
Mit drei illum. Karten und vielen eingebrudten Holzicnitten. 800 Seiten Ociav. RER 3 Bönler un Orca J——— 
In limſlag geheftet 2 fl. 50 kr., in ehıgl. Leinwand folid gebtuden 3 fl, öfere. &B. ap Brugalijäten ber. EDIE lee (0 begagiten 


ber minder begabten, aber einer eifernen Dila 
eilige Anklänge. A 


Gebete für tatpaliihe Chriften „Arbi Bei 





Albach, 
—— aus Bent - der Hi. Frany ve Bierbrauer- Pr), 
Geüzehnte nah ber vermehrten adıten auberänderte EURER Füge welches nicht. abfpringt, wodl für 
Mit ſechs Siahlſtichen. Velinpapier. Dictav. älter als aus für Schenktafier vortreffliche 
Preife: In An Leber gebunden mit ** fl, a = —— Scdließe 6 fl. 60 kr., Dienfte IcBe, tem Bier nidt neukelig und 
mit Gtahltren, elle 2 und fübernen Cprifus 7 fl. 50 fe. Im Ch AR mit biniger als fees Brauerpecs iR, lielert zu fehr 
füßerner Cättehe 8 fl. 60 fr. In Garmet gefunden mit Aiberher ße io fl 50 ie. ermfsign ren — ZONE ven 


h il Wingler tı Offeubach o/M. 
ze Alle gebuud Eremplare find —— Die Beſchläge der bei mir bot 
räthigen Eintän de And ans 131öth, Cube on angefertigt, Id: 18353-57) 






In ber Zeitung „Be „Bote für Zirol uud or 


arlberg" flan 
hauſe an bie I. ung. 3. Geftment . Ruine mehrfache Yu 










figte vi eich aber 
a 
zur Kenninig bes m häftigten ar a Dan in — 


— un sw des oben allegitien 
berten Erb 

2) Docnmenten 
„Reinhard, 7) Rainer.‘ 


9 Kin nentaae he im Stande über fraglichen mberer traditionelles mil 

Inden ich ri ed mir anf —26* un 
—* — Öffentlich zur Kenntnit bringe, ſtelle 

zu Lonbon bie drimgenbe N Bitter — mittelbaren 

vielmehr * ar mid — als bem allei 

auf erhtern mb unfmdlichen Meg ihrer endlichen Bereinigung zureifen zw laſſen. 

Ungsburg, 5 December 1863, 8917) 


* B ⸗ 
a a ee * 
uft und Leid, 
Geſchigten aus unſeren Tagen. 
Bon Bernhard Wörner. 


Erfter bis dritter Banb, — ga ü Ahes In elegantem Halbfranzbanb 
T. 















Jeder biefer drei Bände enthält 6 f. ’ a efhloffene Erzählungen, und wird and einzeln für 
1 Zhlr, broſchitt, und 1 Zhlr. 10 — 28 — — abgegeben. 
Nicht wurden Eriheinen bon allen Seiten mit ſolchem Beifall * 
—— wie Wörner „Sir u geh“ Bon ben wielen Beitfchriften melde ſich üußerht guuſti 
bem — ter 2 Kiss un ausipraden, mögen tut 34 e belauntere bier Erwahnn on 
® —— —— Abendzeitung, Weſtph un er Merkur, Baverife Heitung, 
— —* hg = —— — er Bozeltun, 
giger —— arter (Erbeiterungen eniſches U ig 
burger ein, El Ki — Mecche man Griäten 2 in en und ner 
et Beten üringer Zeitung, Nenenäburger Zeitung, literar. Handweifer, Kölnijhe 
s ei ng — ung, Movellenzeitung, Blätter für liter, Unterhaltung, dacländers 
an er * 


ER EE 
Hummer-Conſerven per Kiſte von 12 Doſen Ihlr. 8, 
Sardines a V’hulle per Aifte von 12 Dofen Thle. 4, 

werfendet unter. Boftnachnahme [8913-16] 


Moriz Würzburg, Generalagent in Hamburg. 


Am 1 Januar und 1 I jeben Iahres Ziehung ber 
3zhgen Sees. 1 Anlehensloofe der Stadt bordeaux, 
mit Gewinnen von free. 50,000, 25,000 ». bis abwärts Free. 100, Die Erefferloofe forwie bie Tougone 
Hub fowohl hier als in Paris a Ainiehenelsofe ſind zum billigen Börſencarſe zu haben bei 
17976] Eifenmann, Fahrgaſſe 144 in Frankfurt a. M. 





über » Eollier - Uhren . M 615 fr. ı Goldene Damenliscen, feinfles 
ee a 9, fra Email Sın-m 
&ylinber, , mit 4 »:B:18:5 Gobene Damen - Uhren, init 
, Eilber, mit Golbranb . „ 10,30. boppelter Geldeapf » 66. 6. 
er-Äncte. 2 0 nee 12. —,„ @olbene Damen-lihren, Sao = 
-- @ilber + Uncze + Patent » Lover, 15 wette mit 3 Golbcapfeln munf © 
Gitter m 1236, boppeltem Gmail . . Zr 
— mit Goldraub, 15 Golbete Damen - ihren, tele) 3 
Skin 2 0» «1 + 1 = „1.12, mit Diematılen orwirt .„ ./7 40, 
Silber ⸗ — —— Yagb-Übeen 16.- Soldene derren-Uhren mit 8 
Bolbene Damen · Uhreu mit 8 Aut. 26. — „ Steinen «3. —, 
Golbene Aucre⸗ Uhren, 13 Stine „So Selb Murre- Uhren init’ 2 God» 
Geben: Bncrlühren mit boppelter — eapfeln, Saneneti, » 68. 
2 mie * [3 
Kußerdem eine große Autwahl in allen anberem Carter, 
Granco» Befellangen werten gegen PoRvorjfuß Irferzt, (8902:-6] 


Bie allein wahren Rainer’fhen Erben. 


d sub — AZenuar 1857, die Na von elttem —— 
gangen nach den Cıben eines re en „Reinerte ober Pu ein —* ER 
ey, 


— fpäter in D Hint eines feh ae ben Bermö; 
—— fättern zu a ee — nd ee wi i a tan 9 
Intrigiten mander Duclen ber —— 


— Aöcren Aufiglüffe Über beu früher ausgenan- 
ige welche ben Tegalften Quellen entnommen find, ift ber u -Mante, um ben es bier fich haudelt, nicht „Meinert” und micht 


D dic Doc ige Iehten im Blubeng — wie behauptet werben mollte — weber Reinert, mod Rainer, Reinhart, fonb: 
” we n en ei zu ziebende amilie „Rainer“ aus bem Dorf Montan — 2g. ———— Ele. a 


bei Habt ber bi London birigirenbe 
Big um an; * mit er —— ————— 


in zu ſicheren Leffaiffen in in ber —* — —S — *4 zu wenden, um fo bie vielbeſprechene 
Xofepb Kaſpar Nainer, Privatier und Hauöbeflfer, 


iüherigen waren, feinen Glauben bei 







ri: ce fen 


Die angeblichen 
tbeftand fo entgegen, und ve 
nen Mahrbeit fo heimlichthuend, dafı 8 u 
— gehaltene — Punkte zu veröffentlichen, reſp. 


it betrauten mir mod imbefanuten Seren Diyterd 


Wissenschaftliche Notiz über den 
besten Leberthran. 


Auszug aus dem Bitzungsbericht 
der Gesellschaft für wisgenschaft- 
liche Medicin. 

Herr Professor Dr. Virchow legt 
der Gesellschaft einen Leberthran 
vor welcher sich durch seine vor- 
zügliche Durchsichtigkeit, Farb- 
losigkeit, angenehmen Geschmack 
und Geruch sehr wesentlich vor allen 
bisher im Handel eursirenden Le- 
berthransorten ‘auszeichnet, Der- 
selbe ist aus gans frischen Dorsch- 
lebern erhalten und daher frei von 
allen fauligen Beimengungen. Er ist 
bereitsseit drei Jahren im Gebrauch 
und einzig und allein zu haben bei 

Karl Baschin in Berlin, 
Spandauer Str. 9. 
Anerkennungsschreiben des prak- 


— Arztes Dr. Lübcke: 

von ge ersuche ich Sie 
um die gefällige baldige Uebermittlun 
von 20% Flaschen Leberthran. ‚ıl 
freue mich Ihnen mittheilen zu können, 
dass derselbe von allen denen ich ihn 
verordnete achr gul vertragen wurde. 
Selbst solche Kranke die vorher eine 
unüberwindliche Abneigung gegen den 
sonst käuflichen Leberihran empfanden, 
nahmen den von Ihnen bezogenen ohne 
jegliche Empfindung von Ekel. Beson- 
ders günstige Wirkung sah ich von der 
äusseren Anwendung dieses Leberihrans 
bei verschiedenen Hautauschlägen, bei 
denen er bedeutend rascher zu wirken 
seheint als der andere in den Apothe- 
ken käufliche.“* (8465—66) 

Fürstenberg i M. 
Dr. Lübceke. 





Für Chemiker, er, Techniket etc. 


Ein Kaufmann wänfdt bie Fabrieation eines 
gangbaren rentabein und ber Mode nicht unter“ 
morfenen Eirtifel$ zu erlernen, orer em ſchon 
— terartige# Geihäft Füuflih gu er- 
werben, Wrankitte Anträge befürtert Wilhelm 
GBeitter intubmwigsburg (Mirttemberg). (6487-39) 


Gine familie in ber Nähe von 

Gefuch. Bapen Baten minfdt für zwei 
Kinder yon 5 bis Ss Aabren ein gebilberes Frauen⸗ 
immer von fanftem joliren Gharakter, welches ber 
kanjönfgen®: pracevonfommen mschelg iftunb db 
aud bäsalien Befsärttg: —— en würkt. 
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Die Ablehnung Englands anf die Einladung zum 
Gougreß. 


h Auf die Einladung zu einem Congreß, welche 2. Napoleon in Folge 
feiner bei Eröffnung der Kammern gehaltenen Thronsede eigenhändig am 
bie Souberäne Europa’& gerichtet hat, ift ihm von Seite Englands eine 
unbedingt ablehnende Antwort getvorben. Diefe Antivort pürfte durch 
Form und Inhalt eine Thatſache von fo großer politiſcher Bedeutung fen, 
daß fie, bei den Entfhliegungen welche zur Zeit das deulſche Volk in eigenen 
Angelegenheiten fafien muß, weſentlich zu berüfichtigen feyn bürfte. 

Als 2. Napoleon vor feinen Kammern und ber öffentlichen Meinung 
Europa’s fein Congreßproject enttoidelte, bezeichnete ex es als das einzig 
Mittel um dem Welttbeil den Frieben zu erhalten und allgemei 
Krieg zu vermeiden. Gleichwohl enthält die engliſche Ablehnung feinen 
Vorbehalt, und fie ift nicht Bloß bon der Königin Victoria und ihrem Ca 
Binet, fondern von dem ganzen englifchen Wolf ertheilt worden; denn faft 
die gefammte Preffe, alle Parteien, jelbft vie friebliebendften, alle Drgant 
der öffentlichen Meinung haben dem Entſchluß in einer faum früher ger 
fehenen Einigkeit jugeftimmt, Es war in Wahrheit das Volt von Eng: 
Land welches ſich weigerte mit bem Kaifer 2. Napoleon zu tagen. 

England ift bie einzige maritime Großmachi Europa’s, Bei der Ber 
deutung der maritimen Jutereſſen unferes Welttheils fiel daher das Com 
greßproject mit der Ablehnung Englands. Das mußte man jenfeits bes 
Ganals wiffen, und wußte e8; trogbem hat das englifche Voll der Ableh⸗ 
nung Lord Ruſſells lauten Beifall gefpenvet, und obgleich derſelbe in nicht 
noihwendiger Schroffheit die Weigerung nur durch bie Wirlungs· und Halt 
Lofigfeit des von dem Kaifer 2. Napoleon felbft fo hoch geſtellten Plans bo 

ründete. 
— England ift das politiſch freieſte Land Europa’s, nirgends iſt ber An⸗ 
theil des Volls an der Zeitung feiner Geſdhiche ſo groß wie dort, England 
ift der einzige Staat welcher Beftpungen in allen Theilen der Erbe hat; feine 
Eultur ift die aleinherrfchende in einem, bie vorherrfchende in einem ambern, 
und die gleichberechtigte in einem dritten. Es iſt die einzige Weltmacht 
unter den Großftaaten. Unter ifnen und den Iegitimen Staaten Europa’s 
ift England bis jcht der einzige Bunbesgenoffe £, Napoleons geweſen. Es 
focht im orientaliſchen Arieg an feiner Eeite, es unterſtiltzte ihm indirect im 
italienischen, und gab ihm beim mericaniſchen Krieg das Geleite. Alles 
vereint fich fomit um England nicht bloh eine ungeheure materielle, jondern 
auch moraliſche Machtftellung gegenüber benz zweiten Kaiſerreich zu geben, 
Und ala biefes zum erftenmal feit feiner Orindung zur Durchführung feiner 
Politik friedliche Mittel erwählt, da 2, Napoleon beiveifen will daß bas 
zweite Kaiſerrcich der Frieden ift, und nur die Mahl zwiſchen Annahme 
Eines zunächft zu nichts verbindenden Gongreffes oder dem Weltkrieg Täht, 
da ift es von allen Örofftaaten England, welches ihm allein und werſt 
und in beleibigender Weiſe ven Rücken wendet. , 1 

Englands Antivort ift fein Ablehnungs-, es ift ein Abſagebrief an 
&. Napoleon, und fein Inhalt: „England fann wohl mit ber Macht 
des gweiten Raiferreihs zufammengeben, um mit ihm einen 
gemeinfchaftlihen Feind zu belämpfen, aber es wirb und 
Tann nie mit dem Recht zufammengeben weldes das zweite 
Raiferreih vertritt.” 

Dieſen Schritt kann England nicht zurüdthun, und 2. Napoleon muß 
jegt feine Drohungen wahr madıen, wenn er bie Kraft und den Muth zur 
Durchführung berfelben befigt. Es jährt jüngft zum zwölften Male ber Tag der 
bad ziweiteRaiferreich geboren, aber noch find bie Stiltzen desfelben bie welche bei 
feinen Wehen die Hebammegefpielt Haben. Das zweite Raiferreich hat fich dahet 
noch nicht von dem Stempel befreit welchen ihm die Mittel aufgebrüdt ha 
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des Gegners, fondern die eigene Kraft zu 
Europa. zur unter das neue Recht zu bes 


v 
wegen ift mißglüt, fo bleibt 2, Napoleon mur das andere, Mittel übrig 
— die Gewalt. Drei Dinge find es in melden ev fich offenbar geirrt hat 
als er fo fe dem alten Europa den Handſchuh hinwarf. 
8. Napoleon afııte zunäct fier nicht dafı England benfelben zuerf 


aufheben wilrde, bas Land deſſen maritime den fran⸗ 
zofijchen überlegen find, das einzige Land vor dem ſich fürdptet 
und zu fürchten Urfadhe dar 
2. Napoleon hat auferbem ſchwerlich vorausgefehen daß bie if 
ſtimmung über das Rögime vom zweiten December bie öffentliche Meinung 
Sranfreichs bereits fotief erfafjentoürde, als es fichjetzeigt, Die üffentliche 
Meinung fieht den Plan vertvorfen, welcher fiemit dem Drud verſohnen follte 


der auf Frankreich laftet, aber fie empfindet Englands Ablehnung 
‚einen Frankreich, fondern nur als einen 2, Napoleon 

Beftand noch eine Täufchung über das herrſchende nr befteht ‚fie 
twenigftens in Paris heute'nicht mehr. Das Schlagwort der Oppofition 
—* * Kaiferreich ober bie Freiheit, und Paris hat für bie Freiheit 
ge \ { 

2, Napoleons britter Irrthum in dem politiſchen Galcul der Thron: 
tebe war ber über die nationale Kraft des deutſchen Volls. 2. Napoleon 
beurtbeilte diefelbe nach Deutfchlands Very und maß ihr baber 
nur eime fehr ſchwächliche Bedeutung bei. Das beutiche Nationalgefühl iit 
das Hauptband welches den deutfchen Bund zufammenhält, und welches 
ſomit entfcheibet welchen Widerſtand 2. Napoleon bei feiner Eorrection ber 
Karte von Guropa von deutfcher Seite zu erwarten hat, 

- „Enttoeber der Gongreß oder ber Krieg!" Wirb & Napoleon feine 
Drohung wahr machen, da der Congreß geicheitert it? Er hat allerbings 
fein Wort bafür-verpfändet, aber er hat noch nie angeftanben es zu brechen 
wenn er feinen Vortheil dabei fand. Drei nicht worhergefehene Momente 
ftören, wie gefagt, jebenfalls feine Ausſicht auf Erfolg: ver Bruch mit Eng: 
— Mißftimmung Frankreichs das politiſche Erwachen des deutſchen 

J 


Dieſes letztere zu ſteigern und vor ber Welt zu betätigen ſteht zur 
Beit in Deutfchlands Macht, denn vor dem Frühjahr droht ber Weltkrieg 
nicht. Beweist das deutſche Voll in ber ſchleswig holſteiniſchen Frage daß 
es allmählich zu einer ſelbſtbewußten politiſchen Großmacht herangereift ift, 
daß es feine Rechte kennt und ſich nicht das mindeſte davon verfünmern laſſen, 
ſondern bis zum äußerſten dafür einftehen wird, daun bürften L. Napo: 
leons Bedenken Europa zum Kampf herauszufordern wachſen. Englands 
Bolt wird ebenfalls der in Mitteleuropa neuerftandenen Macht Rechnung 
tragen, und ein Intereſſe darin finden können mit ihe fernerhin in Krieg 
und Frieden zufammenzugeben, tveil die Macht welde Deutfchland veprä: 
fentirt fich nicht minder achtbar erweist ald das Recht welches dasſelbe 
vertritt, 

&o fünnen auch wir mit einem Enttveber-Dder antivorten. Denn es 
ſcheint in bie Hand des deutſchen Bolls gelegt bie Ablehnung Englante, 
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pin Raiferreich in der Gongrehfrage, in ein 
eutfchland in ber Weltkriegsfrage zu verwandeln. 


mod ih] Dentfhland,, 3 
ut Münden Es wird in berfdiebenen Tagesblättern ‚vie 
Wirlſamleit des Geheimraths v. Klenze bei dem Bau des Befteiungs⸗ 
denfmals bei Aelheim jeder Wahrheit wiberfprechend dasgeftellt, und ſogar 
einmal angegeben: ber Bau ſey nad} den Entwürfen bes Dirertors 

ner unter Beauffichtigung des Gehei 


’ re k dr nilldl ö 
befien Vruch mit dem 
Buͤndniß Englands mit 


nie Architelt den Bau übernahm, dieß mit bey 
neue Entwürfe bafür zu machen, und fid dabei, 
ment es für nothig erachtet wurde, auch micht durch bie ſchon —— 
Fundirungẽ arbeilen beſchränlen und beftunmen: gu laſſen. So entſtan 
der jetzt ausgeführte Entf,‘ und die obenerwahnten Darſtellungen und 
Anführengen hefern ben Beweis daß derſelbe weder in Styl, nach im For 
men, noch in ber Musführungsart und ben verwendeten Baumaterialien 
bie geringfte Achnlichleit mit-bem frlibern bat. 
< Und Baden, 2 Dis; Der Enbildef von Freiburg hat [o eben 
einen Hirtenbrief-über oder vielmehr.gegen bie Prefie erlaffen, bie.im all 
gemeinen beftrustiver Tendenzen, inöbelonbere ber Beinbidaft gegen Niels 
gion und Kirche; sumgeflapt tvirb,. „Cs fep, heikt eö in bem aberyirtlichen 
Mabnfchreiben, Pflicht ber Gläubigen wor ber ſchlechten Prefie ſich abzu 
wenden,” alſo eigentlich gar: leine Bei zu leſen. „Wenn aber die 


Zeitungen 
Gläubigen doch Zeitblätter leſen wollten, fo follten. es ſoiche jeyn die fih | 


befehle was 


der Angriffe gegen die Kirche enthalten. Das Chrifienthum bei 
und mit eigenen 


Beleivigungen u fragen; ‚aber. biefe noch. 


fey Sünde.“ Es werben dann für ſolch ; 
wollen, folgende Blätter als ungefährlich empfohlen: 
Kölner Ylätter, Gtutig Deutſches Bolleblatt, und ber Badiſche Beob⸗ 
achter. Der faſt kindlichen Raivetat dieſes Actenſtücks 
wir ung billig jeber weitern Bemerlung · hr June | 
© Wiesbaden, 3; Devember. Die Theilnahme für Schleswig 
Holftein, welche in unſerm Land immer lebhaft pulficte, hat fich, ſeitdem 
diefe deutſche Frage jo gewaltig zus Krifis brüngt, im ber ganzen 
rung zu: einex. tiefen und nachhaliigen Bewegung umgeftaltet. Von ben 
angefebenfteh Bürgern biefiger Stadt ft jofert eine Vollsverfammlung 
ausgeidprieben werben; in berjelben wurde, nachdem die heifshlütigften Ele 
mente zurüdgebrängt waren, eine Adreſſe — ziemlich analog mit den ühri⸗ 
gen in gefaßten — angenommen, und beſchloſſen dieſelbe dem 
Herzog überneichetr zu Jafien, Leider war der Empfang ber zu dieſem Zwea 
abgejanbterr Deputation fein jehr gnädiger. Da aber bie Sache, getragen 
von der mächtigen Fluth des nationalen Willens, in gewaltigen _ 
bereits hinweghehoben ift über alle perfünlice Berjtimmung und über 
Parteihader, ſo wirb das Schidſal der Wiesbadener Deputation wahr 
ceinlich ein ganz vereimeltes und ohne ſchlimme Vorbedeutamg bleiben. 
nen müffen wit übrigens daß unſer Herzog perſonlich für bie Sache 
Schleewig · Holſteins im den zu frub beendigten Kämpfen i r 
eingeſtanden iſt. — Die nationale Bewegung in den Städten und in dem 
Volt des Mittelcheins ft indeß eine wahrhaft großattige, und nur eine 
verbängnißdolle-Aurgfichtigleit ann ſich der Ueberzeugung veridhließen daß 
der Augenblick da iſt in welchen alles Recht und alles Unrecht, alle Macht 
und alle Uebermacht, die Tyrannei und das Martyrerthum eines fieberhaft 
erregten Jahrhunderts ſich zu einem großen entjcpeidenden Rampfe rüften. 
„Auf eure Poften!" tönt, für Fürften und Bölter der Ruf des Schiefals. 
Riemand wird. den großen Unterſchied verlennen welcher zwiſchen den euro: 
ifchen Kriegen bes letzten Jahrzehnts und den Kämpfen beiteht welche 
eben im Anzuge find. Allen dieſen Kriegen gieng ein tief angelegter Plan 
vorher, welcher den Gegner ifolirte und ihn mattjegte ſchon vor Ausbruch 
des Kampfes. Diefmal, nachdem kaum ber erſte Einſchlag geſchehen zu 
einem neuen Netze, veißt die Vorſehung bie Tau angeſponnenen Faden 
entzwei, ber Tod des Königs von Dänemark forbert das deutſche Ehr · und 
Rechtsgefühl heraus bis auf den legten Blutstropfen, durch den geſcheiter 
ten Congreß wird jede europäiſche Macht für den Augenblick in die Gränzen 
ihrer Macht zurückgewieſen — eine Eituation die Deutſchland nicht zu 
icheuen hat. Diefe zwei Momente, ber abgelehnte Congteß und das neue 
Stabium derfchleswig-holfteinifchen Frage, zufammenfallend in einen Zeit 
punkt, eröffnen der deutſchen Madıt eine Perfpective, wie fie ihr lange nicht 
geboten war. Die Frage it nur wo das Auge leuchtet welches dieſe Per 
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fpective ermißt! — Geute haben in Raffau die Wahlen ber Großanmmb» 
befiger das Refultat ift mir bis jet no micht bekannt. 
m Kaffel, 1 December, Der erſte Tag bes legten Monats 
„in biefem ereignißreichen Jahr ift mit hellem Sonnenſchein und ‚zugleich 
mit Eis in das Laud Das iſt Weiter für Schleswig Solftei 
Auch Hier iſt Alt und ZJung im freubiger Betnegumg;- denn dafs jeht 
nie Deutſchlands Nordmert nach Vertrag und Recht Abgegtänit, 
muß, darüber hertſcht Einſtinmigkeit, und an der Macht bayıı hoiro es 
großen bis dahin noch Unbelannten“ nicht fehlen der den Muth hat bi 
i utſchland zu dieſer vaterlänbilchen, Gier 
jache ehrlich und ohme Hintergedanlen zufammenzufaflen. Nach der dungen 
—— —* —— au ae — 
trafen fie die glüdlichfte in ber Perfon eines einfaden Grafen⸗ 
benm jet Fein zweiter Rubolf von Habeburg da, der daß heutige Felb- 
geſchrei? „Kein Fußbreit bemtfcher Erde laänger in Feindes Hand!“ nicht 
etwa bloß —— herab en ſondern ar auf feine 
Fahne R — Geſingung uich Shan J 
mag? — Tod yigd von Dänemark a Din 


„dem 


” 
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ber: 
Monate 
frift nach dem 18 Det, bem glängenden Jubelſeſt der deutſchen Nation, ift 
ein Fingerzeig der Vorfehung für bie hadernden Deuiſchen enblich einmal 
ihre politijgen und lirchlichen Zwiſtigleiten auf bemtnächftige mäßige Beten 
au bertagen und dem Körner'ichin „Aufruf“ zu. folgen: „Frifch auf, sein 

golf, die Flammenzeichen rauchen!“ Es Mingt fait — ven einige 

eutopäifche Großmaͤchte, welche trag der allgemein ahölanmin Staats 
verträge, Die noch heute die, Grundlage unferes Nölfrregts bilden, “die 
Bourbonen aus Franlreich und Ntalien haben vertreiben Taffen, welche die 
Vereinigung ber Beiden Dondufürftenthimer den ausprädiichen Sti 
tionen zuiviber, wenn nicht betrichen, doch wentgſtens junelafien Habe 
welche Toscana, Neapel, ben größten IhAL des Hirdenftante,‘ gie se. 
Mann für Marin haben abftinumen laffen um es den angeftammten 
zu entziehen, wenn biefe Mächte, Deutfcland gepenräber, id) jept mit Be 
rufung auf das Londoner Protokoll, welches bei Umgehung ber. Haupt 
—— doch nur eine Verabredung inter Dritten it, in die ſ ng: 
bofiteinifche Angelegenheit einmiſchen wollen. Napoleon FI märe niemals 
Kaifer getvorben, wenn er. feinen Iergierungsantritt von einer vorher ein⸗· 

lenden Genehmigung der Örofinägte Härte abhängig machen wollen, 
und ebenfotwenig wird hoffentlich auch Deutfchlandyerjt bei allen Nachbarn 
agen ob fte ihm freundnachbarlich piftatten wollen die Cerfüften 
bes deutſchen und bes ſchwabiſchen Meers (miate suevicum) ferner zu be 
haupten. Der Eharalter einer Groſnnacht beficht gerade darin eine 
wirflic zu ſeyn, d. h. fie muß die Macht haben ihr Recht ſelbſtändig zu 
fügen; wenn daher Deutfepland im Nath ver Völler feine alte Eidle 
toieber einnehmen will, fo muß es auf feinem Recht beſtehen, «8 mag 
Tommen was da will. Wo nicht, jo muß es mundtodt bleiben wie bisher, 
Wird doch felbft auf deutſchen Ufiverfisäten feine neue Landsmaunſchaft 
‚anerlaunt wenn fie nicht den Muth und die Kraft hat ſich „durchzuhauen!“ 
Fehlt und diefer Muth und dieſe Kraft, dann freilich ift der Tag umferer 
politiſchen Mündigfprehung noch nit erfgienen, und die großartige Jubel 
feier dieſes Jahre wird ſich, wie unfer edler Rhein, verhöhnt und dergeſſen 
im Sande ber Dünen verlaufen. \ 

* Bon der Diifee, im November. Dänifde Blätter Drmigen bie 
Nachricht daß das im Jahr 1852 viel befprocpene, aber niemals veröffent⸗ 
lichte, von dem Geheimenrath Profeffer Pernice verfaßte Gutachten über bie 
—— der Auguſteuburgiſchen Linie in Kopenhagen gegenwärtig 
gebrudt toi Diefes Gutachten hat eine eigenihümliche Geſchichte, bie 
in dem Augenbfid von Iniereffe jeyn lönnte in welchem man. cs aus dem 
jtaubbebedten Archiv in dem Palaft auf von Amalienburger Map in No: 
penhagen hervorſucht, um zum zweilenmal Jeine guten Dienfie zu verrich⸗ 
jen. In wohlunterridhteten Kreiſen erzählt man fih die Beranlaffung 
daß Hr. Pernice die Welt im Jahr 1852 mit dieſem Gutachten, Biglüdt 
bat, folgendermaßen. Der preußiſche Minifterpräftdent v. Mänteuffel 
joll damals eine große Vorliebe für das Londoner Protofoll gefaßt haben, 
und war. eifrig bemüht den verſtorbenen Rönig von Preußen zur Unter: 
zeichnung deeſelben zu bewogen. Der König wellte dieß nicht, theils weil 
ex ſich von ber Gerechtigkeit der Erbanſprüche ber Auguſtenburgiſchen Linie 
überzeugt hielt, theils weil er durch Unterzeichnung deö Londonet Proto- 
tolle in directen Widerſpruch mit feiner früheren Ertlärung in dem belann— 
ten Schreiben vom 24 März 1848 an ben Herzog von Auguſtenbaurg kom⸗ 
men würde. Hr. d. Manteuffel gab nun, wie damals auch öffentliche Vlätter 
berichteten, dem Hrn. Pernice den Auftrag über die Erbrechte des Augu⸗ 
ftenburgifchen Haufes ein Gutachten auszufertigen. Dieſes Gutachlen 
fiel dahin aus daß bie Auguſlenburgiſche Linie wegen mangelnder Eben 
bürtigfeit nicht fuccediren Fönne, Nun kam aber der Verfaffer in eine 
große Verlegenheit rückſichtlich der Glüdeburgiichen Linie, denn basfelbe 
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Bye prä eh invon Blüds: P Bundestag hat fi Ensign m Brad wen a 
- burg’ für eBenbitstig erfannt bätten ‚> fo fe damit dem Recht Gemlige ger —— en eg 
fipchen, Niemals hat man:aber erfahren dah Mitglieder des Haufes eine willige durch yo haben po Kane 
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aber beiannilich das Haus von dem Madchen von Marienbiurg ee engem 
Gemahlin Peters des Großen, und der König Friedrich V LI don’ Dänenart 

au von Clara Dettin von ö des Pfalz —— — 
gtafen Friebrich des ‚ab. Alles dieſes genirie den Hrn. angerechnet wurdel in 
wier aber gar nicht ‚feine eduction lief darauf hinaus daß die Aw vegen feines „treuen et 
rg ie Linie nid ebenbürtig fy. ¶ In mehoeren: Blättern erfehie ——— 
Bd ka De officidſe aus Berlin, in welchen das ya nn 
‚wurde dasfelbe nicht, and) Fonmte niemand im | da die Reduchten be. bewdbänifchen Streits 

Korean be hen bekommen, obwohl es gedruskt war undan alle preu; i ES, 
hiſchen Geſandiſchaften im Ausland als Gutachten eines Gelehrten liher die wv. Aund die 


Succeſſionsfrage geſandt wurde. Kurze Zeit darauf trat Preußen dem 
Londoner Protofol bei,-und- wenige Wochen Ipäter brachten die Zeitungen 
bie —— - der Mini — 22 v. Manteuffel vom König von 

erhalien habe. Jene sie Artikel 
über das E bes Pernice ſchen Gutachtens veranlaf 


gen in verfchiebenen Blättern Gleidyeitig trat aber rim 
gelehrter, der großh. badiſche Hofrath und Profefior des 
ber Heibelberger Univerfität, Dr. Heinrich Zöpfl, „un I 
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und ber Wahrheit,“ wie bie Vortede befagt, gegen 

einer gegiegenen ü h A — wit 
then in ben.vegierenden beutihen Fürjtenbäufer 
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Der gheig Ne welchen Admiral zu — be 
Sondern Stubium gemacht und zu pralliſcher Verw u bringen mit 


Erjolg beftrebt ift, bat Wi für England mehr. a RR 
als für Binnmländer; mic aufmerlſam aber auch ſchon der Continent au 

Higroy’s Bemühungen geworben ift, geht daraus hervor daß die franzoſiſche 
Hegisrung ſich die Werterbeutimgen’ des Mmirals ſchon täglich raphi⸗ 
ren und die eiwa angegebenen gen an 18 Stationen, der. franzb⸗ 
ſiſchen Hüfte gelangen läßt. + Es hat freilich Zeit gebraucht, ehe die aus 
ben meteorologiſchen Beobachtungen des Admirals gezogenen praftifchen 
Schluſſe auf bevorftehende Wetterveränderihgen allgemeinere Anerfennung 
fanden, Die Schiffer und Fiſcher in den englifchen Häfen, ſtets mehr wen 
alten vom den Vätern und Örofväten überfommenen Gebräuchen und 
abergläubiigen Schutzmitteln zu vertrauen geneigt als neue Verbejjerungen 
anzunchmen, waren anfangs mißtrauiſch gegen die von dem Admiral an: 
gegebenen Weiterzeichen md Warnungen, ma und nad abır hat das 
meteorologifche Snftitut immer mehr an Grebit geivonnen, und [bon man: 
ches Unglůd verhitet. Zwolf, vieruntzivanzig, ja fechsundereifig Stunden 
vorher erſcheinen jeht ſchon die Signale, welche ein Tommenbes Gewiiter, 
einen bevorſtehenden Sturm anlundigen. „Durch Beobachtungen am Ba: 
rometer, am Thermometer, durch Berücfichtigung anderer charalteriſtiſchen 
Luftverhältniffe, durch die annãhernde Kenntniß die wir jetzt von den Aus: 
gangspunlten und den Wendungen atmoſphäriſcher mungen, ihrer 
relativen horizontalen Breite befigen, find wir im Stande bie Luftverhält 
niſſe und Veränderungen in einem Umkreis von eitva 500 Meilen zu be⸗ 
ftimmen,“ fagt der Admiral in einem Bericht, Die Koften des Inſtituts 
beſchranlten fich feit der Gründung im Jahr 1855 auf 4200 Pf. St. jähr: 
lich, zu ver größeren Ausdehnung der Wirkfamteit beabfichtigt der Admiral 
für das nädıjte Jahr um 5500 Fi St. beim Parlament einzulonmen, 


) Diefe 5 die in 75 Blattern ſchon mehrfach eitirt ward, if in Stutt- 
gart bei A. Krabbe erſchienen. 





ten im Snterefie ] 
des Nechts und der Wiſſenſchaft mehrere längere und fürzere Entgegnun: | 
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gr weiche anderer Anficht' find. Die 
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des franzoſiſchen Volls zum Erfah. für den er ⸗ 
—— bieten? Etwas muß ex bieten; denn das zweite Kaiſer⸗ 






Niederlagen vertragen, und er feibft i beleidigt und die 

Be ee vater dem zu —** 
Een einerandem € beis I 

— ———— — ih em Stan 

dem u N, in feinem * 
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wi gerüftet; aber es iſt fat: genug um es mit Staaten — 
Nationalitäten‘ Fr Ian und ſich mit den Sympathien 
un in unheilvollen Wiberf fegen. — Seit geſtern ijt 
ber von einem. heftigen Sturm. heimgrſucht. Auf ber S 
mehrere Schiffe gegen einander gerieben worden und Dienjhenl 
loren gegangen, Ziegel und Schornjteinauffäge —— Luft herum, und 
es iſt auffallend daß London bei ſolchen Gelegenheiten wicht mehr Unglüds: 
fälle zu bellagen hat. Admiral Figroy hatte das Einteffen dieſes Stun 
mes —* Shrek prophezeit. — Noch immer befindet fi 
Hre Trilupis bier und weigert ſich den Annexionẽebertrag über bie jonifchen 
Inſeln zu /uhtergeidinen,) da Griechenland ben europaiſchen Mächten das 
Recht die —— von Corfu zu ſchleifen, abſprechen müfje. Da 
es ji in biefem Fall jedoch um rin Uates Entweder — Oder handelt, jo 
wird auf feine Weigerung nicht das geringfte Gewicht gelegt. — Das Be 
mübhen ber laiſerlichen Journalifien den ermordeten König Nadama,von 
Madagascar wieder lebendig zu ſchreiben, hat hier viel Heiterleit erregt, 
Man glaubt jedoch daß Frankreich einjiweilen an feinen außereuropãiſchen 
Erpeditionen genug habe, und Madagascar als offene Frage behandeln 
werde. „Schon wieder heißt es daß England kein Anterefje habe Franlreich 
dieſe Inſel ſtreitig zu machen. Wir brauchen nicht anzunehmen daß Radama 
auf Anſtiften Englands ernordet worden ſehy, und lonnen gleichwohl ſeine 
Uneigennuhigleit Franlreich gegenüber bezweifeln. 
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X Ftalien. 

% Gensta, 1 Dec. Heide lam ber Sarg des Generals Wilh 
Bebe mit befien fterblichen Meberreften hier an; Belanntlich verlieh derfelbe 
im Jahr 1848 bie Fahnen feines Gouberäns -um jenen ber Revolution zu 
folgen, und commanbirte bie Garnifon der „Republit” Venedig unter Da: 
niel Manin. Nachdem die proviſoriſche Regierung gefallen war, lämpfte 
er alö General unter den E, ſardiniſchen Fahnen. Nach deſſen vor einigen 
Jahren erfolgtem Tob wurde ex; auf bem Turiner Kirchhof begraben, und 
niemand ſprach mehr. bon ihm, als es plöglich einigen in ben Sinn lam 
deſſen Leiche nach Neapel, feinem Vaterlande, zu überbringen. So geſchah 
es daß geftern Mittags ber Sarg bes Generals Pepe vom Kirchhof in Tus 
rin zum Genuefer Bahnhof gebracht wurde, und heute Nachmittags um 2 
Uhr hier eintraf, wo er von ben Cibil: und Militärbehörben empfangen 
und unter militärifcher Begleitung nach ber Darfena gebracht wurbe, two 
ein Schiff bereit ftand ihn nach Neapel an Borb zu nehmen. — Der „Eon 
ziere belle Marche“ berichtet aus Ancona vom 28 v. M. daß benelben 
Abend der Dampfer Brindift, Gapitän Dinegro, über Corfu nach Aleran: 
bria in Aeghpten abjegelte mit dem Gomthur Bruno, dem Eonful Sr, 
Mai. in Alerandria, an Bord, Wie bereits angelündigt worden ivar, er 
folgt bie Abfahrt ver Dampfichiffe von Ancona von heut an nad) der An: 
fünft des Bahnzugs, der Morgens Turin verläßt und um halb 10 Uhr 
Nachts in Ancona eintrifft. 


Brafilien. 
Mio de Janeiro, 3 Nov. Es find hier Nachrichten aus Bucnos 
Ayres vom 28 und Montevibeo vom 29 Det, eingegangen. In Uru⸗ 





guay hat ber Inſurgentenchef Flores, ber nach den letzten Berichten faft 
vernichtet war, wieder das Uebergewicht erlangt, ben General Lamas gänz: 
lic) geſchlagen und: iſt vor Salto erſchienen. Moreno, der ihm dortbin-ent: 
gegengeihiet wurde mußte zurüdgerufen werben um die Hauptftadt gegen 
einen Ueberfall der Infurgenten zu deden. Mittlerweile berrfchte-unter den 
Blancos (der Regierungspartei) noch fortwährend Uneimigkeis; 
Dperationen gegen Flores fehr behindert iwerden. Am 28 b, fft die 
tirtenlammer zufammengetreten, um unter anberm auch über eine Verfaſ 
fungsreform zu berathen. In ber Eroffnungstede klagte der Präfident dar: 
über baf ber Rebellion durch Unterftügung von innen weſenilich Vorſchub 
geleiſtet werde. — Aus Buenos Apres wird gemeldet; bafı i 
ber Gouverneur von Entrerios, ſich mit Mitte, dem Präfidenten ber # 
tiniſchen Republil ausgeföhnt und feinen guten Willen durch Unterbrüdung 
eines gegen bie Behörben der Nepublif in Victoria unb Goneorbia gemach⸗ 
ten Aufſtandsverſuchs bethätigt habe. — Die Provinciallegislatur von 
Buenos Ayres hat einen Geſeheniwurf angenommen welcher den fremden 
Münzen zu einem beftimmten Werthbetrag geſehlichen Curs gibt, . Außer: 
bem hat fie bie Regierung ermächtigt eine Anleihe im Ausland zu contra; 
bien, um bas Papiergeld zum Curs einer Unze für 834 Papier Dollars 
einzulöfen. (9. B. 9.) 





Berantmrrilihe Mevartion: Dr, @ Kolb, Dr, 0 3 Mitenhäfer Dr. 5. Dry 
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Zur Nuchricht. 


Die Beſorgung von Juſeraten für die Allgemeine Zeitung betreffend. 
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Kugsburg, 1868, Die Erxpebition der Allgemeinen Zeitung. 





Allgemeine Berfiherungs-Anflalt im Großherzogthum Baden. 
Belanntmachu 


Nach den —— ——— wachfende Leibrenten betreffend 


Wir bringen biermit zur Öffenlichen Kent: 
d. 38. gekhläflen wird. a 


aus den Iahrgängen 1862 und 1363 gebifbete XXI. Tahresgefeligaft mit dem BA December 


Diejenigen welde geneigt find berfelben noch beijutreten, werben eingefaben ſich 
bie um 31 December d. 8. 


babier auf unferm Burtau ober auswärts — Geſchaftefreunden anzumelben und bie Beitrittserliärungen abzugeben. 


Rarlörıche, ben 24 Movember 1 
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Der Derwaltiungstath. 


In Augsburg bei bem Gefchäftefreund J. 


G. Saug, Bädergafie Lit. A, Wr. 341. 


AUGSBURG. Das Abonnement, 
weiches je vierteljährlich und halb- 
jibrrich wird, beträgt in 
Bayern vierteljährlich 40. Aükr. 
Vereinsmünze, 


eilago mit d kr, 24 
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Ur. 343. 


9 December 1863. 
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Leb s rfidt. 
Dentfchlaud. Münden (Bildung eines Schleswig Holſtein ⸗ 
Vereins, Die Zurldnahme der änif en Bekanntmachung vom 30 
Rene Blätter, Eine Erflärung des Sehen. v. Lerchenfeld); —— 
(vom Abgeorbnetentag); Aus Baden (Verſammlung des Hülfscomite's 
für SchleswigsHolftein) ; ey fel er Lage); Drespen * —— 
Xeopoldinifce Alademie); Gotha — En bes Serzogs, um S — 
Holſtein an ben König von Dänemark ofe Herzogs Friedrich V 
ur ſchleswholſt. Sad); Aus ———— von Verträgen mit 
teußen); Eonbesshaufenun —— ftein) ; 
Hannover (noch fein Ausmarſch. Stimmung bes almung 
on bie Bürger); Barel (Dammbrud); Hamburg (zum Küftenfhut) ; 
a in —— der Bismard'fchen olitil. Zuſammengehen mit Oeſier⸗ 
Mobiliſtcungen und Rüftungen. Turn umd Schüßenvereine. Eine 
des Abgeorbnetenhaufes erwarlet. Das Ungenü ae ber Nefolus 
don, Ta Ba — 5 a 5 Aus H I —— 
o ur jchleswig-holjteini as öfterr Truppen 
corps. Der Stand * Dinge auf der Berliner Sol Solleonferey); Graz 
Studentenverfammlung für Echleswig«gelft olftein). 
Großbritannien, Aus Neukeland, Die Times und das preus 
Bifdhe —— — on (amerilaniſche Bot). 
Fraufreih,. Der Schluß ber Mahlprüfungen. Das neue An 
Ichen. dt ands Ablehnung. 
: lie om (König Pay von Bayeın. Das Erſcheinen a. 
3 auf dem Congreß 


Ser Bikdof von Monkehngeone‘}. Wie 2 Sa BES 
f ——*288 uthümer. Buchareſt —— 
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Moften, Fraͤnkfurte 
— ———— fung, Anden 
denbrugt) — tutt art ——— ie 
—* ammer ae) — Berlin. —— egen al 
Confiscativn. Die Regierung und vie Int Se genen om des Fate 
——— nierpellatien Waldeds) — Rheda. (Die Feuers 
unſt) — Kiel. Mationulfends. ag: arme Varis. 
ae * Pariſer Tngesblättern.) — Stodholm. (Erivankung de# 


Köni 
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tonen. Ho 


Telegrapbifche Berichte, 


’, Frankfurt a. M., 8 Der. Die „Sübdeutiche tg.” enthält 
din Tert ber oſterreichiſch⸗ preußiſchen identiſchen Note an die Bunbeöregie 
rungen. Die Rote belümpft die Occupation Holſteins auf Grund ber 
ftrettigen Suceeffionsfrage. Das Verhalten der beiben deutſchen Groß 
möchte gegenüber den zur Occupation anfforbernden Anträgen ſey gleich? 

“ mäßig durd das Intereffe Deutfchlanbs und ihre europälfihe Stellung 
bedingt. Sie konnen nicht unter dem Namen irgend welcher Oecupation 
ober Intervention mit gewaffneter Hanb — — den Londoner Protololk 

vertrag auftreten, fo lange fie deſſen & —— Ueber die 

— an welche ſich die Anetlenntniß Intipft, haben fie ſich tif 

in ber fehlen Gerd ausgeſprochen. Sie nie Kung 
ben ——— dagegen geltend machen daß Deutſchland und fie ſelb 
ohne dringende Nothwendigkeit ber Eventunfität eines Krieges ausgeſeht 
werden, deſſen Dimenfion underechenbar, beffen Folgen und Gefahren aber vor⸗ 
zugẽ weiſe aufbeibe beutfche Großmãchte zurückfallen ſoſtrden. Folgt der Appell 
an das Vertrauen ber Bundesgenoſſen, ber Hinweis auf bie Gefahren für den 
Bund: Es könne dem Anfeben beufelben micht förderlich ſeyn, wenn beior 
Grefmächtein ber frage, in welcher fieeinig umbbelanntlich durch eurvpãifche 

Verträge gebunben ſeyen, Rberftiimmt tverden, Noch bedenllicher aber ware 
«8 wenn ber Bund den Eindrud machte, für Europe, fatt Vürgſchaften des 

Friedens imd der Ordnung, welche man von ihm erwartet, zu ſchaffen, 
tie Gefahren und Elenente ber Uneinigfeit barböte- Folgt der Nidiveig & 


G. A. Alosamdro — —3 
—F —— 


— Ile 


daß bie — e ja ah — lönne, 


2 Die Rote — 
mit der Hoffnung: daß die nde erun 
nicht —— und die volle —— ten bie ernſien und — 
abweislichen Folgen eines weilergetriebenen Diſſenſes in der Bundesver⸗ 
— "> vergegenwärtigen iverbe, ) 

tem, 7 Dec," Wiener Abendpoft: Der Kaiſer empfieng 
heute“ die : ation bes Wiener , die Mreſſe wegen 
Edleswig-Holftein entgegennehmen, Der Raifer antwortete: er Werbe auch 
in dieferäyrage feine Pflichten eines deuiſchen Bundesfürften gewiſſenhaft er» 
füllen, und mit aler Kraft dahin twirten ba bie verf en Rechte 
ber Herzögthümer gewahrt werden ; daß es übrigens fi Bee Gemeinderat 
befjer wäre, ftatt bes Strebens Fragen hober oder Gegenjtänbe die 
nicht feinem — angehören zu Sn ſich ben Gemeinde: 


“ * ß 


ordentliche —— von —* 8 
und Kriegsbedarf vorgelegt, 

Die mit ® bezeichneten Depeichen ans der geftrigen — wiederhelt. 
Weitere Telegramme ſ.lehte Seite. 





Deutſchland. 
= Anne A 7 Dr Diefen Abend bat fich in einer 


—— aa 


Der zum Borfigenven 
‚He ec das panifenge 
elcheR er 
die "Bil, Dar une und £ 
Notar Dr. Steub, Abbocal Di, 


raih Feniſch ac, berufen, a einer Burgen 1 Vorfigen 
den wurde von demfelben ein beute aus Goiha eingetroffenes Telegramm 
des als Minifter bes Yustwärtigen | im Gabinet bes . Schleewig⸗ 
in —— Hrn. Samwer an Proſeſſor Vodenſiedt verlefen, da⸗ 
in lauten 
pe —— en und —* Aral nente Symiplom der allgemeinen 


—— und Volk für: die 
Wägeneine Burufe beglieten daS Berefen Difed Lelkgramma. Mit 
einer.bündigen, ausgezeichneten Rebe des Dr. Schauß wurde 
Een lad Grit be m ak ae 
er 3 
SclestwigHolfteinAuguftenburg in der Durchführung feines de 
ogthlimer als 


Her Schleswig⸗ Holſtein 

203 Se bet Ze an 
unterftügen.“ . Rad ber She u ren Bei nn 
memen Hebe bes Hrn, Dr. Shauß, der unter anderm hervorhob daß 
03 ſich nicht darum handle Freifchaaren zu bilden, vielmehr damımı dem 
kegitimen Fürſten bie Mittel zu einem Iegitimen Heer zu verſchaffen, 
wurden die Statuten ohne weitere Debatte —— — 
— —⏑⏑——— — ie 

ad) einigen en Wo ine Opfern 

bie gerechte Sache aufforderte, machte ber Bo —— Are c 


Bayern. 





von Beiträgen befannt: fo von einem —— ‚ber 2 
von dem Studentencorpd Euevia 200fl., bon eier mob onen 109F 
u. ſ. w. äußerte ber daf die Blicke ganz Deutſch⸗ 


lands auf unfern Monarchen gerſchtet find, deffen Rüdtepe in den nächften 
Tagen ; zu erivarten ſey. Die Ankunft Er. Majeftät werde man nicht durch 
Decorirungen zu feiern haben, es gebe eine beſſere Art zu demonftriren, und 


*, Au vor erhalten bau Legt dieſer Giremfarzote, den mh 
———— geben werdet — nn. Dilee 


er twerbe bie Berfammlung faum einzulaben brauchen den König mit Jubel 
und mit ben Rufezuwempfangen „Nettung, Rettung für Schleswig Hol⸗ 
Rein!” (Allgemeiner Beifall.) Er ſeh aber auch überzeugt daß dieſem Auf 
die vollfie Berügfichtigung zu Theil werden Wird, und in dieſer Ueberzen 
ng bringe ex Sr. Maj. dem König, dem Retter Deutſchlands, ein begei- 
es Hoch aus! (Lang anhaltenver Jubel.) Hiemit ſchloß nach ein 


ſftündiger Dauer die Berfammlung, bie in fhönfter Drbnung und wit Be 


geifterung aller Anweſenden vor ſich gieng. . 
© München, 7 Der, Chriftian IX von Dänemark bat durch 
fein Patent von 4 d. die unterm 30 März ‚erfchienene Belanntmadung, 
betreffend die Verfaſſungsberhaltniſſe des Hergogtbums Holftein, außer 
Kraft gefeßt. Das Andeingen Englands und Nußlands foll ihn haupt: 
ſachlich zu diefem Schritt vermocht haben. Wäre derfelbe noch bei Lebzeiten 
Friedrichs VIL von die ſem gethan worden, jo wäre bie Lage der Dinge dem 
deutfchen Bund gegenüber, und namentlich fo lange die neue Reichsverfaf: 
fung für Danemart und Schlestvig nicht bie Tönigl. Sanction erlangt hatte, 
allerbings dadurch verändert worden: denn die jet außer Kraft gejehte 
Belanntmahung vom 30 März tar belanntlich der nächfte Anlaß zu dem 
endlich in Folge der beharrlich vertweigerten Aufhebung berfelben gefaßten 
Bundesbeichluß die Exxcutivn betreffend geworden. Zett liegen die Dinge 
aber anderd. Die Auferkraftfegung diefer Belanntmadung genügt nicht 
mehr, Tann felbft den beiben beutfchen Großmächten nicht mehr genügen ; 
denn es bleibt nach Friedrichs VII Tod nicht bloß die mweit wichtigere 
Frage der Ehriftian IX beftrittenen Erbbereditigung in den Herzogthümern 
fortbeftehen, und muß ihren rechtlichen Austrag finden, fondern, was bie 
GER u ift und aud) die beutjchen Grofmädhte berührt und nicht gleich: 
gültig laſſen lann — bie Einverleibung Schlestwigs in Dänemark durch 
die von Ehriftian IX der neuen Neihöverfaffung ertheilte Sanction, gegen 
welche ja Oeſterreich und Preußen felöftfogleich beim Bunde feierlichen Pro: 
teft zu erheben nicht umbin konnten, weil darin eine ſchreiende Verlehung 
ſowohl der 1851 getroffenen Verabredungen als der von Dänemark jelbft 
durch das Londoner Protofoll vom 8’Mai 1852 übernommenen Verpflich⸗ 
tungen fiegt. — Heute find die Probenummern zweier neuen Blätter, die 
mit Neujahr hier erfcheinen follen, ausgegeben worden: Das eine, halb poli- 
tifcher, halb belletriftiicher Richtung, foll heißen „Der bayerijche Beobachter,“ 
das andere „Neuer bayeriſcher Kurier für Stadt und Land." Lehteres wird 
von dem vor kurzem von ber Nebaction. des „Baperifchen Kurier” zurück 
getretenen Im. Peter Rothlauf im eigenen Verlag herausgegeben, 

+ Aus München erhalten wir vom Frhrn. Guſtab v. Lerdhenfelb 
folgende Zuſchrift: „Schon feit Tängerer Zeit enthielten bie öffentlichen 
Blätter Mittbeilumgen über eine Beporftehende Berfammlung von Abgeore 
neten der verichiedenen deutſchen Staaten und der verſchiedenen Parteiriche 
tungen, Bived derſelben follte eine Verftändigung über die deutſche Ver 
faffungsfrage ſeyn. Die Ereigniffe der Tegten Zeit boten indeß fo wenig 
Ausfiht auf Verftändigung, daß meine Parteigenofien, zumal da feine 
Bürgſchaft verhältnikmäßiger Vethelligung unferer Partei geboten ſchien, 
ſich Ferm zu halten entjäloflen, welcher Anficht ich mich ebenfalls angefchlof 
fen habe. Der Gedanke jedod daß bei jener am 6b. in Nürnberg zu 
fammentretenden Verſammlung die ſchleswig holſteiniſche Frage, welche zur 
Zeit den Gegenjiand aller Beſtrebungen Deutſchlands bildet, auch dort 
fofort in den Vorbergeund treten werde, daß fie als eine allen Deutfchen 
gemeinfame jedenfalls der Gegenſtand gemeinfamer Berathungen und Be 


- Sirebungen jeyn und werben lönne, veranlaßte mich im.Ichten Augenblid 


nach Nürnberg zu gehen, um es bort auszuſprechen daß für die Behandlung 
diejer Frage fein artei-Unterjchieb befteht, daß in ihr Die Großdeutſchen 
gang ebenjo fühlen und zu handeln bereit find wie alle andern, um zu ver 
juchen dort ein gemeinfames Handeln für biefelbe anzubahnen. In der 
That iſt denn auch in Nürnberg die fchlestwig-holfteinifche Frage ber alleinige 
Gegenftand der Derathung geivefen, und jo habe ich alſo Beichlüffen zw 
geitimmt. weldie nach meiner Ueberzeugung der Sache der Herzogthümer 
eriprießlich find, den Erforberniffen ber Lage entſprechen, und welche, wie 
ich zu hoffen. wage, die Billigung und Zuftimmung meiner politischen 
Freunde und Rarteigenofien finden werden, obwohl ich. bieß natürlich deren 


Ermeſſen anbeimgeben muß. —* die Theilnahme derſelben an der 


beabſichtigten Verſammlung meine Vorausſetzing rechtfertigen. München, 
den 7 Dee. 1863. G. v. Lerchenfeld.“ 

Nüruberg, 7 Dec. Die flündige Commijſien bes netentage war 
beute bier verſanumelt am die ſchleewig Hatfteiniiche Bra zu beſprechen. Diefer 
Berfammhrttg war geſſern eine andere bernusgegamgen, fit welcher Repräfentanten 
aller Parteien fahen. (8. die geſtrige Zig.) Sie war ich zu einem an» 
dern Zweck berujen ale am Über Schleewig-Heein Beſchlliſſe zu Aber 
jo ſehr überragt das Intereſſe für Iepierch tin ge alle Übrigen, daß auch 
die Dinner weiche geftern biex beifaimmen sonen, fi veranfaßt fahen den nrikränge 
Küchen Zwedh ibre® Feinmens für biefimal bei Seite zu laſſen, imd bas Stelldichein 
por biete aue Orfterreich wie ans Preufen, ans den Reiben des Nationaf- 
wie dee Neformvereins ſich gegeben batten, zu benägen tm in ber Angelegenheit 
iu welcher alle Parteienterihiene ſchtoinden mälffen beim deutſchen Voll ein Beiſpiel 


der —* zu geben, und zit cimbelligem Befchluf —— Berfammlung ber Mit. 


glieder deuticher Kanbesvertreftungen ehue Unterfdieb .benr-@lYDer. 
ad Franffurt a, DR, ji berufen, Dem geftrigen, Be Bad Gehen 
bes Abgeorbnetentags heut ald einer vollendeten Thatjache gegenüber, bie fie jeboch 
in anbefangener Wilrbignig ber nen welche ber Moment an I Bu- 
tristen ftellt, nur freudig begrüßen Tonmte Dit auf biefen Borgang 
waren Deichlüffe der Commilften filr jegt nicht angezeigt, und auch von einer 
fpeciellen Einladung ber Mitalieber des —2 zum Beſuch ber Fraul · 
“Fi Bırter Berfammlung muſſte Umgang genommen werben, ba bi be auf it 
'Fichen Mitglieder der Lanbeövertretungen beihränkt if, fohin Ad nicht ber Drpa- 


nijatien deo Pb; netentage anfchlieht. Di i 
werfichtlächen —— bin dat * Fir ra Lg a Lid s 
gegenwärtig Sig im einer Sanbebvertretung haben in ihrer. großen ga 
21 Dec. in Franlurt nicht fehlen werden,  Selbfiverftäublid) war im ‚ber Gom- 
a Ar 
werde, (Bern Bureau Ba — —— — 
< Aus Baden, 7 Der. In verſchiedenen Theilen unſeres Lan- 
bes haben ſich bereits Hülfscomitts für die Sache der „Herzogthümer ge» 
bilvet, hauptfählich zu dem Zweck durch Geldſammlungen den holſteini⸗ 
Then Bruberftamm zu unterftüben. Um inbeffen mehr Nachdrud und 
Uebereinftimmung in bie Sache zu bringen; werden am fünftigen Sonn« 
tag den 13 Dee. Delegirte diefer Hülfsvereine in der Stabt Offenburg 
zufanmenteeten, um weitere gemeinfame Schritte: zu berathen. Wahr: 
ſcheinlich wird rin Centralcomits eingejegt werden um die obere Leitung 
ber Sache in Hände zunehmen. Auch von Seite der Mitglieder der zwei- 
ten Kammer ſoll in biefer Angelegenheit eine Anſprache an das badiſche 
Voll ergeben. 

Kürheſſen. SI Haffel, 2 Dec. Der 21 Nod., der Jahrestag der 
feierlichen Nüdkehr der furfürftlichen Familie nad) Heffen i. J. 1818, ift ohne 
alle Feſtlichleit vorübergegangen. Man hatte zwar großartige Plane, da 
aber die erwartete Amneſtie nicht erſchienen ift, jo Hatte niemand ben Muth 
etwas zur Ausführung zu bringen. An fich ift allerdings eine ſolche Am 
neftie vom geringer Bedeutung, da die wenigen Perjonen auf die fie ſich ber 

ichen Lönnte, in guten Berhältniffen im Ausland leben; aber Heffen ift 
jept mohl das einyige deutſche Land im welchem feit 1848 noch nichts vergeben 
und noch nichts vergeflen ift, und man hatte gehofft daß die durch die Jubel⸗ 
feier im October angebahnte „entente cordiale* zwiſchen Fürft und Volt 
eine ganz vollſtandige Iorrben würde, Möchte dod) die gute Gelegenheit 
welche ſich jet dem Juſtizminiſterium barbietet fih das Vertrauen der 
neuen Stänbeverjammlung zu erwerben, nicht unberügt vorübergehen! 
Befanntlic tritt mit dem 1 Jan. 1864 bie neue Gerichtöorganifation ins 
Leben. Wenn bei den dadurch nöthig getvordenen Berfegungen biejenigen 
Oberappellationsgerichtsräthe welche ohne Zuziehumg der Stämde, und auch 
theiltveife gegen die Stimme des Landes, ernannt worden find, in einem 
andern Wirtungsfreis verwendet würden, fo wäre die leidige Perſonalfrage 
aus dem Streit über die Befehung des höchſten Gerichts entfernt, und über 
eine fachgemäße Abänderung des in Frage ftehenden Geſetzes würde man 
fi) dann gewiß leicht einigen. Die neuen Landtagswahlen find nunmehr 
überall erfolgt. Im allgemeinen find bie bisherigen Vertreter mit großer 
Stimmenmehrheit wiedergewãhlt. Einzelne Abweichungen find durch den 
Wunſch gewiſſe technifche Keuntniſſe in der Kammer zu haben veranlaßt 
worden, und beziehen ſich keineswegs auf die Wandlung ber politischen Ger 
finnung. Die Ritterſchaft hat auch dießmal kein Mitglied der Neichsritters 
fchaft gewählt! An bem Pfarrer Faldenheiner hat die Kammer einen ber 
redten und fachlundigen Vertreter der Kirche umd Schule gewonnen, und 
der vorhinnige Hauptmann Dörr wird wohl in ben Militärangelegenheiten 
manche Mißftände zur Sprache bringen. Es bat nämlich; verlautet daß 
die Bundbesinfpectoren von dem Befund der Armatur und bes Kriegamar 
terials weit weniger befriedigt geivefen ſeyen als mit der Ausbildung der 
Mannſchaft; namentlich follen die Gewehre fowohl hinſichtlich des Galis 
bers als auch der fonftigen Tauglichkeit viel zu wünſchen übrig laffen; und 
da erjcheint es allerdings räthli daß eine öffentliche Verhandlung ben 
Ungrund foldjer Gerüchte vor gang Deutſchland conjtatire. Zwei andere 
tüchtige Officiere welde ihren Dienft und ihre Zukunft aus Anhänglichleit 
an die Verfafjung im Jahr 1850 zum Opfer gebracht haben, Major Pfiſter 
und Hauptmann Renouard, waren aud in mehreren ifen ins Auge 
gefaßt, doch hielt man ſchließlich die früheren Vertveter ſeſt. Sie haben ihre 
langjährige Muße zu gründlichen hiftorifchen Studien benutzt, und eö find 
fo eben zwei bebeutenbe militärische Geſchichtswerle berjelben erſchienen. 
Major Pfilter hat in der aus feinen frühern Schriften belannten derblör⸗ 
nigen Schreibart den „Norbamerifanifchen Unabhangigleitslrieg“ als „Be 
trag zur Heeresgefchichte deutſcher Truppen” bearbeitet, *) und Hauptmann 
Renouard liefert eine „politiſch militäriſche“ Bearbeitung der „Gedichte 
des Kriegs in Hannover, Helen und Weftfalen von 1757 bis 1768,” von 
I) Der are To Band führt. als felifärbiges Wert den Kefon- 
ae near ts Ai, ta — ber Be 

und Zeitbewegung.“ Staffel (1 Ziir. Subie,) 


| —0 


erfte Band bereits erſchienen iſt. Beide Werke ſind 


ad ebenfalls der 

e —* Duellen, dp er —* ee Die Mitthei⸗ 
ungen zahlreicher ilnehmer an Kriegen, Happ 

bühemn. Standes: und Grunbliften gefhöpft, und werben petoik, —* per: 
diente Anerfennung finden. 

R. Sachſen. A Dredbden, im Dec. Die faif. Leopolbino-Earolini- 
ſche deutſche Alademie, welche feit Erwählung bes Geh. Naths Dr. Carus 
sen Präfidenten ihren Sitz in Dreöben genommen, bat auf Borfchlag ihres 

en Prä ‚ unb mit Beirath der Abjuncten, ſich hier cin Haus ge 
Haufe, wobei diefelbe durd; den Nönig von Sachſen fehr unterftüßt wurde, 
indem er der Alademie bie Summe bon 8000 Thlm. hiezu vertoilligte. 
Die Alademie wird num im nächſter Zeit ihre in naturwiſſenſchaftlichen 
Ziveigen ſehr reiche Bibliothek, welche feit einigen vierzig Jahren faſt un: 
benußt in Bonn aufgeftellt war, in biefem Haufe nebft Bureau aufftellen, 
und die Bibliothef ber öffentlichen Benutung übergeben fobalb fie georbnet 
fehn wird. Anfang nächſten Jahrs wird ber neuefte (50) Band der Aa: 
demie die Preffe verlaffen, ein neuer Beweis von der fieten Wirkſamkeit 
derfelben und der raftlofen Thätigkeit ihres würdigen Präfidenten. Diefer 
Band enthält Abhandlungen aus verfchiedenen naturwiſſenſchaftlichen 
eigen, unter —— Des bie auf Dil gewordenen Abbildungen menfd} 
** Kopfformen ünzgen in edenen Zeiten und 
—— von C zur Zoologie Nordoft Afrila s von 
in; ii —— über bie — mit — * 

€ ren Lrnchen), von Etizenberger; über 

3 — Me lährie, 5 tägliche Periode in ber Aenderung ber — 


rc. von Preſtel; die empfindende —— bon Heymann. 
Auch Kr das en bat ber Kaifer von Defterreich der Afademie einen 
Beitra Di 2000 fl. überreichen * oa eife hat bie Fönigl, 


eru ernern d 1864 1666 einen jähr: 
ge as von Da0o hen ber Alademte angewieſen. 
Na ringen. Gotha, 2 Der. ra Ken My A enthält 
eil folgende telegrap on ſtizzirte Note: 
we ———— weiland des Fi ——— drich Kr 


n, — der anlagen Lin m Friedrich von 


Linie nunmehr als 
——— VII, ven — alten Erbfolge: 


Herz eswig Holſtein und des oldenburgiſchen 
—* der —— en welche die ſchleswig holſteiniſche Landesver· 
ER —F Fee rt * ——— 
öchftihrem Gunften ausgejtellten 
Veruötsuehunde die Kegierung le — ken als —— * 
zen ber nächften ne —— en Sl ſſes ee ln 
üm eswig n an 
—— * * Ye nf nie dt datıng —— tigen An: Ai 


—— geben aan Sing 
111 gm n anche erg e ung zu ma s 
5* ich m sel e der beim Tode weiland König-Herzogs —— vu 
adenen thatfächlihen Verhältniffe innerhalb der ogtbümer Schles: 
olftein noch gegentwärtig F, daniſche ar —* ſich andverjeits 
., bem Herzog, Des Unterzeichneten gräbigf eren angehörende 


= tbeile und einzelne Mannfchaften der Sarb , = ‚Sem t inner: 
Pie —— Dünemarf en —— Mit Nüdficht hierauf bat der 
eichnete von feinem Gouveran den item Cm en durch die ge: 


— Sr. Ger. 1 I f. dänifi eilöpräfidenten und 


f. daniſche Negierung zu beranlafien: 1) 
et „Holftein. befindlichen 
Se [I Een fien ach Er — ——— dieſes 


Königreichs Düne: 


* 4 * en — Pr —— —* Mannfhai: 
um der a ie und Germadht ee — ern Schleswig 


ſtein zurüdtebren, in welcher je Ir —— zum 
— In vol tändigen Koften für die Rildſendung —— 
iſt. Sollte wider rg oe — 14 4 Tagen, vom Tag ber ** ʒe 
Schreibens an ben i. daniſchen Geſandten in Franlſurt a. M. geted 
net, von der k. däniſchen Regierung —— * tens bie Bereittwilligteit 
zum Eingehen auf des Grjugen dem eten erllärt ver 
den, fo würde Se, Hoh. d —— quädigſter Herr, 
bei ber dringli then Sax e der V Inte nicht umbin 
lönnen anzumel daß eẽ der Wille der f Vänifeien egierung jey: 1) die 
auf dem Gebiet der Herzo wer ‚On —ãA nf. daniſchen 
Truppen und Mannſchaflen dieſes et nicht räumen zu laſſen, und 2) die 
auf dem Gebiet des Königreichs Dänemart et herz. Ihlesw..holftein. 
Truppen, ſowie Mannicaften der Land» und Seemadt nach den Hetzog 
thumern Ehleswig Holitein nicht —— IR MEN. und zu feinen 
erauern fich aenötbigt fehen diejemi ßregeln —— Ar ergreifen welche 
ur Aufrechthaltung feiner leaitimen Hegierungsrechte Höcftdemfelben er⸗ 
—— Der Umterzeichnete 8 zugleich biefen 
icherung feiner * Hochachtung. Gotha, 
26, Ron 1863. Bauer. Er. E ze dem E. dänifden Confei präfidenten 
und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Hm. Hall in Kopenhagen.” 


Sotha, 6 Die. Bi Bee Sr Ei in WERE 
——7 Berichten von hier bringen, geben eine richtige * 
—* regen Lebent — feit bein Tobe des Könige driebrich 
änemark in dem Auguſtenburgiſchen Palaſt Hierfelbft, tote —B— he in 
der Stabt Gotha, herrſcht. In jenem beſcheidenen, fonft fo ftillen Haus 
find bie Minifterialabtbeilungen der neuen Ara bolfteinifchen 
für die anstwärtigen Angelegenheiten und für bes Innere mit ihrem Zur 
behöt an Kanzleir und forftigem Subalternperfonal in unausgejehter 
Thätigkeit, während das Kriegemintfterium und das von bem Hofrath Dr. 
Guſiab Freytag (dem Verfaſſer der „Jottrnafiften,“ von „Soll und Haben“ 
u. f. w.) geleitete Preßbureau in einem Gafthaus untergebracht find, Bu 
den bon Ihnen in Ar. 838 angebeuteten Kategorien von Perfonen die der 
verſchiedenſten Intereffen halber in ber jchlestwig-holfteiniichen Angelegen- 
beit fich hier am Hof Friedtichs VIEL einfinden, haben ſich neuerdings Ge: 
er und — bänifche Auslundſchafter gefellt. Officiere des vor⸗ 
igen ſchleswig holſteiniſchen Heers wollen ein Individnum letzierer Be⸗ 
rufsart in einem dänischen Steuerbeamten aus ben Herzogtbümern erfannt 
haben. — Nachdem fi am 50 v. M, bier ein Hülfscomite für Schleswig- 
8 ein conſtituirt hat, ladet ein aus deſſen Mitte gebilbeter Finanzaus⸗ 
chuß zu nachhaltigen Beitragsleiſtungen im Were ber Selbſtbeſteuerung 
ein. Dieſe Aufforderung bat bereits recht guten Erfolg gehabt, wie denn 


"überhaupt hier und im ganzen Thüringerlant fich für bie brennende Frage 
‚bes beutfchen Volks das twärmite Intereffe in ihmtfräftiger Weiſe belunbet. 


Boran ſchreitet Die Jugend. In twenigen Tagen haben bie Schüler ber beiben 
oberften Claſſen des Gymnaſiums bie Summe von 92 Thlrn. aus ihrer 
Mitte zufammengebracht. Eine Anzahl derfelben ift dem neugebilbeten 
Mehrverein für Schleswig-Holftein beigetreten, der ſchon tiber fünfzig Mit⸗ 
glieder zählt, Daneben beſteht die Abficht bier den Stamm zu einem Freir 
willigencorps für Schleswig · Holſtein * gründen. "Der ertwähnte Wehr⸗ 
verein, ber von einem vormaligen ſchleswig holſteiniſchen Officer geleitet 
wird, nimmt unter der Adreſſe des hiefigen Literaten Eduard Rueffer An- 
meldungen von nab und fern am, indem er fich zur Aufnahme von Fremden 
erbietet die ſich an den Uebungen und ſchließlich am dem Felbzug für Edles: 
wig-Holftein betheiligen wollen, und in ihrer Hekmathftabt feine Belegen: 
heit haben fol ein Corps zu organifiren, wobei freilich borausgefeht wird 
daß ber ſich Meldenbe die Mittel zu feiner Verfügung babe den Aufenthalt 


"bier zu beftreiten. Bom biefigen Schützenverein haben ſich viele Mitglieder 
bereit erriint je einen Mann des Wehrvereins gr equipiren und zu bes 


waffnen. Letzterer hat es fich zur Aufgabe gemacht zu bem beborſtehenden 


"Rationalktieg wo möglich em Bataillon taftiüch wohl ingeübter Freiwilliger 


zu jtellen. — In bie ſchleswig holſteiniſche Haupteaffe, die im der Privnt- 
bant hier unter Berantwortlichkeit des Hrn. Frande, des Vorflandes ber 


"Abtheilung des Innern, verwaliet wird, fließen von weit und breit, nament⸗ 


lich auch aus dem preufifchen Antheil von Thllringen, die anſehnlichften 
Geldbeträge. — Vor Kurzem bat Herzog Friedrich VIII von Schleswig: 
Holftein die Hulbigung von Eeiten des Stadtraths und der Stadtverord- 
netenverfammlung der biefigen Stabt, die feiner Familie feit der Ver 
drängumg aus der norbifchen Heimath ein erwunſchtes Aſyl gewährte, ſowie 
eine Adreſſe des gemeinfchaftlichen Landlagsausſchuſſes der Herzogthlümer 
Sachſen⸗Coburg und Gotha entgegengenommen. — In einem Aufruf vom 
3 d. befien ſchleunigſte Aufnahme in alle thüringiſchen Localblätter ge⸗ 
woünfcht wird, ladet der Vorſtand des hieſigen Comité's für bie ſchleswig · 
holſteiniſche Sache auf Anregung von Depulirten des betreffenden Gomite’3 
in den Nachbarftänten Weimar und Jena für den 13 Dee. zu einer hier 
abzubaltengen Berfammlung aller thüringiſchen Vereine, Comites, Core 
porationen u. ſ. w. in der drängenben Nationalfadhe ein, um über die Notb: 
wendigleit und Zwedtmäßigfeit, ſowie über den Umfang und Die Art ber 
anzuſtrebenden Gemeinſamleit in Berathung zu treten. — Wenn ſchließlich 
Ihr Correſpondent noch eines in dem letzten Tagen bier mehrfach umlaufen« 
ben und geglaubten Gerüchts von einer Reife des Herzogs Ernſt von 
Sachſen⸗Coburg Gotha nah Paris in politiſchen Angelegenheiten Erwäh⸗ 
nung tbut, fo geſchieht es lediglich um basfelbe als cine reine Erfindung zu 
bezeichnen. 

Eine von dem Berliner „Berein — — — 
behufs Ueberreihung einer Apreffe an ben Herzog von Schleswig Holſteiu 
gefandte Drputation ift am 28 v.M. in Gotha empfangen werben, Nadhe 
dem bie Deputirten, Fabrilbeſiher Dierſch, Kaufmann Gärtner und Nentier - 
Hermann, bem Herzog vorgeftellt waren, erflärte Hr. Dierſch: daß ber Verein 
die perfönliche Ueberreichung der Adreſſe gewünſcht habe, um aus des ser: 
zons Munde zu hören daß er entfchlofien ſey alles für feine gute Sache ein« 
zujegen, und um ibn durch diefen thatſächlichen Beweis von Hingebung 
— chemaligen Kriegsgefährten zur ſtärlen. Hierauf antwortete ber 

Wir ſtehen vor der entſcheidenden Wendung. Es gilt mein Recht, 
Wels zugleich das Recht meines Volks ift, mit Entjchlofienpeit und Aus · 
dauer zus verfechten. Für die höchſten Güter dürfen wir den höchſten Eins 


— — — — — — — — — — — ——— 
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icht ſcheuen. Ob wir bon neuem zu ben Waffen greifen müffen, das 

2* in Gottes Hand. Unſere Pilcht ift 8 und auch auf ben Kampf 
vorzubereiten. Fir diefen Fall werden — das betätigen mir Ihre Worte 
— bie alten Rriegscameraben durch die That bewähren daß fie der Fahne 
Schleswig-Holfteins treu geblieben find. Ihrem Beifpiel wird ein jüngeres 
Geſchlecht begeiftert folgen. Dann lann der Sieg der gerechten Sache nicht 
fehlen.“ Sichtlic) bewegt ſchloß der Herzog: daß der von allen Seiten ihm 
dar; te d wirklicher 5* ahme Kraft und Vertrauen für die 
3 gebe, und daß er überzeugt ſey daß, wenn das Schwert gezogen 
und fein Ruf zum Kampf erſchallen müffe, die deutſche Jugend ſich um ihm 
und bie alten erprobten Kämpfer ſchaaren werde. Bei ber Tafel unterbielt 
ſich der Herzog vielfach mit den Deputirten. Nach aufgehobener Tafel 
nahmen bie Deputirten und einige andere Herren in bem Urbeitscabinet des 
Herzogs ben Kaffee ein. Im Laufe des Gefprächs äußerte ber Herzog: er 
babe niemals der preußiſchen Kreuzzeitungspartei angehört, noch werde er 
verfelben angehören; er wiſſe ſehr wohl daß er von diefer Partei für fich 
und.feine Sache nichts zu hoffen habe; ebenfo ſey Hr. v. Bismard fein 
Fremd nicht. Dem Junlerthum und beffen Principien jey er ſtels alger 
neigt geweſen. Um halb 10 Uhr zog ſich ber Herzog zurüd, nachdem er 
verſichert hatte daß er alles baran fegen werde fein Necht und das Schles 
wig⸗ Holſteins durchzuführen. (Berl. BI.) 

Aus Anhalt, 4 Dec, Cs iſt bezeichnend daß der Herzog von An: 
halt nach dem Antritt feiner Regierung in Anhalt: Bernburg verſchiedene 
von dieſem Staat mit Preußen gefchloffene Sonderverträge, als die Militär 
eonbention und wegen Üchertragung der Zeitung der Gemeinheitstheilungs · 
amd Ablöfungsgefchäfte auf Die preußifchen Auseinanderfegungsbehörben, 
gekündigt hat. Das Hergogthum Anhalt ift jegt groß genug um das ſelb⸗ 
ftändig zu maden. (dt. 3) 

8. Schwarzburg. Sondershauſen, 1 Der. Bei der Micher: 
eröffnung des Landtags erflärte der Minifter: baf die Negierungtnad; iwie 
vor an dem Stanbpunft fefthalte welchen fie mit Oldenburg in der ſchles⸗ 
wig holſteiniſchen Brage eingenommen, unb bemgemäß ihren Bundestags⸗ 
geſandten inftruirt babe, 

F. Waldeck. Aus Sachfenberg haben die Vertreter der Stadt 
‚eine Dankadreffe an den Fürften gerichtet, weil biefer ben König von 
Dänemark nicht als Herzog von Schleswig und Holjtein anerkannt bat. 

N. 

u * —— Saunover, 6 Der. Der Abmarſch der Truppen 
beftätigt fich nicht, und wird Taum vor dem zu erwartenden Bundesbeſchluß 
‚erfolgen. Möchte nur biefer nicht auf ſich warten lafjen! DerGeift unferer 
‚einberufenen Truppen ift friegerifch; fie brennen vor Ungebuld gegen ven 
Feind geführt zu werben; aber während fie aus ihrem Beruf, zum Theil 
von Weib und Kind geriffen find, tollen fie nicht hier in Hannover milßig 
liegen. Die Etimmung ift eine aufgeregte, ähnlich wie 1859 find wieder 
holte Anzeichen davon auf dem Egercierplag und fonft zu Tage getreten. 
Geftern Abend entfpann ſich fogar zwiſchen Militär und Bürgern ein ra 
wall, der in einem erladen entitand, und bei dem eine Verwundung 
vorkam. Die „Zeitung f. Nordd.“ Tann nicht umbin bei der Gelegenheit 
für Aufrechthaltung ber militäriſchen Disciplin einzutreten, bie natürlich 
amd nötbigenfals mit Strenge aufrecht erhalten werden müſſe, zugleich 
aber an die Mitbürger bie Bitte zu richten: Nicht aus den Augen zu fegen 
daß die einberufenen Truppen Haus und Herb, und zum Theil Weib und 
Kind, verlaffen haben um im ernften Kampfe dem Baterland zu dienen; da 
fie berufen und bereit finb für basfelbe ihr Blut zu vergießen; daß angeſichts 
eines Feldzugs einige Aufregung unter ihmen fo natürlich tie vetzeihlich iſt: 
daß aber die Bürgerfchaft, welche ruhig binter dem Ofen bleibt und faum zu 
den winzigften Gelbopfern für Schleswig⸗ Holftein zu bewegen ift, wenig: 
ſtens den Soldaten welche dafür lämpfen folen und wollen, mit Freund: 
üchteit und Zuvorklommenheit begegne, und felbjt bei geringen Ungebühr: 
lichteiten, wenn fie etwa vorkommen follten, ihrerſeils lieber Milde und 
Nacficht übe als Schroffheit und Rüdfichtslofigleit walten laffe. 

‚ Gr. Divenburg. Varel a. d. Jade, 4 Dec. Während bier 25 
preuß. Pionniere von ber Tten Abtbeilung durchmarſchiren um in Heppens 
Station zu nehmen, trifft von bort bie betrübenbe Nachricht ein daß jahre: 
Yange Arbeit durch ben Bruch bes Äufern Damms verloren iſt. Außen: 
groden und der ganze Hafenbauplaf ftehen unter Waſſer. Bon der Schmiede 
und Traßfabril find . un noch fihtbar. Der angerihtete Schaden 
ift nicht zu überjehen. er 
” — — — ‚ 5 Dec. Mit großer Beftimmt: 
heit tritt das Gerücht auf daß eine Anzahl der größten hie ſigen Rheder ſich 
zu einigen gebenfe tvegen eines Küſtenſchutzes, falls bie derzeitigen politischen 
Berteidlungen zu einem Kriege Deuiſchlands mit Dänemark führen follten. 
Leider ift unfere jo wichtige Handelömetropole in ſolchem Hal gänzlich 
ſchuhlos, mithin dem Angriff jedes feindlichen Schiffs wehrlos preisgegeben. 
Ranonenboote, wie man fie freilich längft haben lönnte, bat man zu bauen 


unterlaffen. Pangerfchiffe laſſen ſich binnen wenigen Wochen weber herſtel⸗ 
len er will man nicht geoße Summen barauf verwenden, bie... 
jedenfalls der Staat nicht hergeben würde. Cs bleibt alfo ganz allein ver : 
mögenben Brivaten überlaffen für ben Schuß des Verkehrs zur See zu 
forgen, ſoweit Kräfte und Mittel reihen, wenn über furz ober lang der. > 
Krieg mit Dänemark ausbrechen follte. Daß unfere Stadt auch im Inter ° 
eſſe Gefammtdeutfchlands eines folden Schuhes bebürftig ift, beiveist ber- ; 
große Seeverlehr, welcher in dieſem Jahr gegen alle vergangenen einen ge⸗ 
waltigen Aufihivung genommen bat. Nach ben Beröffentlihungen des , 
handelsſtatiſtiſchen Bureau ftieg bie Zahl ver feit dem-1 Januar Pu f 
Novembers in unferm Hafen angelangten Seefchiffe auf 5290, bie det von 
bier ausgelaufenen auf 5249. Unter dieſen befanden ſich 1066, jenen 
1071 Dampfſchiffe. Einer jo gewaltigen Handelsmarine zur Zeit eines 
drobenden Kriegs möglichften Schuß angebeiben zu laſſen fbeint ung, abe ; 
geſehen von dem Gebot des Patriotismus, ſchon Pflicht der . 
zu fern. Wir müſſen uns aber nur wundern dag man — wahrfdeinli 
zu fpät — erft in ber elften Stunde baran denkt, obwohl bie Breffe nie 
unterlaffen hat hunbertmal daran zu erinnern, und bie Noihtwenbigleit des 
— unferer Küſten und Ströme dem Volk dringend and Herz zu 
en. 4 
Preußen. = Berlin, 6 Der. Neben der Volitil des Hrn. v. Bis | 
mard, die twejentlic durch Die confervativen und reactionären Intereſſen 
bedingt wird, machen fih an höchſter Stelle allerbings noch andere An» 
ſchauungen geltend, welche die preußifchen und die nationalen Intereſſen 
vertreten; es ſcheint aber die Bismard’fche Politik die Oberhand behalten 
au ſollen. Bon einem Miniflerwechjel ift feine Nede. Die Kreugzeitung cons ⸗ 
fatirt daß die Erflärungen des Hrn. v. Bismarck und des Grafen v. Ned) 
berg auf einer Linie und in derſelben Richtung ſich bewegen, und daß bie 
beiden deutſchen —— in ber Sache einig find. — Das vierte (ſäch⸗ 
füge) Armercorps foll ſich marſchbereit halten um den beiden mobilifirten 
Diviftonen als Stüße zu dienen. Sämmiliche preußiſche Kriegsſchiffe follen 
bei Swinemünde ſich verfammeln, welches zu einer felbftändigen Feſtung 
britter Elaffe erllärt worden ift. — Die Zabl ber beutfchen Turnvereine, . 
welche fo mannbaft für bie Sache Schleswig-Holfteins auftreten, beträgt 
1900; die Zahl ihrer Mitglieder 200,000. Die deutſchen werben 
von der „Schüen: und Wehr· Itg.“ an die bei der Gründung des Bundes 
geſprochenen Worte erinnert: baf fie eintreten follen als eine „Ehrenreferve 
ber Armee.’ — Man ift hier der Anficht daß das preußifche Abgeordneten 
baus in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage dod) noch den Weg der Adreſſe 
an ben König betreten wird, Da die vom Haufe befchlofjene Refolution für 
die Action noch feine praftifche Folge bat. Die Nefolution ftellt zwar ein 
Programm für bieNegierung auf, läßt aber die Geldfrage offen. Weberbieß 
läßt die Nefolution jehr verſchiedene Interpretationen zu; man fann aus 
berjelben folgern daß mit ihr das Haus ſich verbindlich gemacht doch dem 
Minifterium Bismard zur Nusführung des aufgeftellten P Ge ; 
mittel zu betilligen; bie Refolution wird aber auch fo ausgelegt daß dieſem 
Minifterium die Ausführung des Programms nicht anvertraut werden 
fönne. (Faſt in der ganzen deutfchen Preffe iſt die Meinung vorberrfchend 
daß bie Majorität wie die Minorität des Abgeordneienbaufes zunädft die 
Lage Preußens im Auge hatte und bie Leiden Schleswig-Holfteins nur in 
zweiter Linie berückſichtigte, oder fie — wie die Minorität — ganz uns 
beachtet lich.) =. 
Das in Hankumg erfceinende fchlemwig-beifteinifhe Watt, bie „Zeit,” 
2 2 ee Are dem bie Weltgejchächte ki 
GTonglomerat von Willie und Zufall ift, muß in dem Tod Friedriche VIL 
unb im ber dadurch möglich twerbenben WBefremmg Schlecwig · Holſteius ein 
Beiden erbliden daf; Goit feine Deutſchen nech wicht verlaflen bat, daß er 
ihnen noch einmal Gelegenbeit geben will zu einer nationale fie erlüfenden 
That. In biefem Sinn wirb das Ereignifj anfgefaft; „von dm Rhein bis 
— Nike: eh — — We ' 
e6 größten Diheers iftobem beutfepen Beit nö Bloß al® metnpäge 
ſiſche, fondern als politiſihe Wabrbeit zum VBrmußtfegn gelommen. Weber 
tiejenn Aufl bes natienalen Geiſtes tſich and noch eine audere 
treffend geſagt werben daß fie das ſchlünmſte Erbtheil bes 
inbrigen Kriegs iftigem Gebiet jey — eine Richtung bie zuſaminen · 
gelegt iR aus engbrüftiger Grofprablerei, bornirter mergelnder Kngbeit 
unb fentimentaler Sersiofateit, macht — deutſche Philiſterhaftigleit in des 
Wortes twiberlichter Bedeutung bemerlat. Auch dieſe deitung mußte tm 
diefem verhängnigvellen Moment zum Borfepein fommen. Dieb tft geidhrben 
u Waldeck und feiner Rebe, Nur Preufien al® freier at ann 


I orsplleier — 
ein eur n, DEN m um dor 
Sat. Ber t = kam vallr daf Herzeg Friedrich nicht ein neues Medien 


burg aus Sclestwig-Helftein macht ? Schlecwig Holſtein blirgt dafür, du ſuper · 
Uuger Poilifter, er Steben ein für unfer Xaub, für unjere Weiber, unjere 
Sinder,” mit biefem in Waldeds Munde zu einer fentumentafen, u 


Borale gewerdenen Mort iflers [chlicht die Rede. Webe dem i 
Si cn e9 das Alert —— 


legt wie Waldect es thut. Das biefe Schillere Andenken beleidigen, und ein 


5689 ; 


VUeber ben Einbrud welchen die Unterzeichnung ber „Gejammiverfaj- 
fung“ durch den neuen Dänenfönig auf die Schleswiger macht, ſchreibt 
man ber „Sl. 3.” aus Berlin: „In der Stadt Schleswig, dem Geburtsort 
des neuen Dänenlönigs, wo defien Water, der Herzog von Glücksburg, ein 
liebenswürdiger bürgerfreundlicher Dann, bei der älteren Bewohnerſchaft 
noch in warmem Andenlen ftebt, hat bie Unterzeichnung ber Incorpora⸗ 
tionsverfaffung von Seiten Ehriflians IX ungeheures Auffeben gemacht. 
Der Herzog Karl von Glüdsburg, ber ältere Bruder des Königs, ſoll bad) 
und iheuer verfichert haben daß Chriftian nie und nimmer jenes Actenſtück 
unterzeichnen twwerbe. Die Täufhung darin hat in der ganzen Glüdsburgi: 
Shen Familie Niedergefhlagenbeit und Trauer verurſacht. Daß bie eigene 
Familie bes Protofollfönigs feit an feine Weigerung die neue Berfafjung 
zu unterzeichnen glaubte, iſt cin weiteres Anzeichen vom bem Drud ber 
Öffentlichen Meinung auf den neuen Inhaber bes Throns am Sund. Er 
verbient es freilich micht befler, und mag feben tie er mit feinen getreuen 
Untertbanen, bie ihn beherrſchen, auslommt.* 

Schleswig-Holftein. Aus Solſtein, 28 Nov. (Aus einem 
Privatbrief.) Was find das für herrliche Zeiten die Gott jelbft uns fo 
plöglich gefchiet! Vol freubigen Ernftes harren wir der Entjcheibung welche 
unfer beuticher Bund bald, ja gleich treffen möge! Das Wort Arieg wirb 
ung fehr geläufig und auch fehr nahe geführt! Unmittelbar vor meinen 
Senftern durch die großen Stämme ber Linden des Schloßgartens hindurch 
ſehe ich zwei dãniſche Kanonenboote, bie ihre Gefüge vorläufig nur Abends 
und Morgens ala Wachtſchüſſe ertönen laffen; die ganze Stabt iſt voll: 
gefüllt von Militär, und Patrouillen durchziehen mit geladenen Gewehren 
unausgefegt bie Strafen. Sie ftoßen aber auf feine einzige Aeußerung 
bes Aufruhrs, denn alle find einig daß durch Heine Widerſehlichleiten vor 
der Zeit nur die große Sache geſchwächt wiirde, Die mafjenhafte Ber: 
Weigerung des Eides bat die Dänen überrafcht; das hatten fie nicht er» 
Wartet. Biel Gelb werben wir brauchen, erjt für entfegte Beamte, fpäter, 
fo Gott will! für den Krieg. Jedes beftewert ſich jept ſchon felbft heimlich, 
legt eine Heine Privatcafle an, und fo wird aus vielen Tropfen ein Strom 
werben, der Schiffe in Bewegung feten und Eifen ſchmieden wird. (M. K.) 


Defterreid. Bien, 6 Dre. Kronprinz Rubolf, deffen Unwohl⸗ 
feyn bie „Wiener Btg.* meldete, hat eine ruhige Nacht verbracht; wie wir 
hören, haben bie fieberhaften Erſcheinungen aufgebört, und das Befinden 
= De * iſt gegenwärtig (Rachmittags 1 Uhr) weſentlich beffer. 

* ( ” * ) 

Wien, 7 Der. Gegenüber, dem Gerücht von einer Miniſterkriſis 
will die „Oſid. Poft,* welcher nicht die Stellung des Grafen Nechberg, 
fondern bie des Staatsminifterd als erfchlittert bezeichnet wurbe, zwar den 
in der „E. Deft. Ztg.“ am beftimmteften auftretenden Widerſpruch gelten 
laſſen; fie lann aber nicht umhin wenigftens darauf aufmerkfam zu machen 
daß ber Mintjter des Aeußern in feinem harten Stand am 4 d. bei feinem 
feiner Eollegen Unterftügung fand. Darüber fol Graf Rechberg ſich be 
ſchwert haben. Er erſchien in der That fehr verlafien. Seine Haltung in 
der ſchleswig⸗ holfteinischen Frage ift eine verfehlte, und er ruiniert damit 
Defterreichs deutſche Politik, welche in der Frankfurter Neformacte gipfelte, 
auf das volljtänvigfte. Das Verbot der Verſammlungen in Wien, Linz, 
Öraz u. f. iv., die eben telegraphifch befannt werdende Antwort des Kaiſers 
auf die Adreſſe bes Wiener Gemeinderaths tragen inde neben ben Ned; 
berg ſchen Kundgebungen nicht bei bie trüben Anfchauungen über den Gang 
welchen bie oſterreichiſche Politik in ber letzten Zeit genommen zu verfcheuchen. 
In Bezug auf die Beivegung in Deutichland, welche in Wien verfannt wird, 
äußert das „igrembenblatt:* „Was die Franzofen pauptjächlich interejfirt, ift 

„ ber Umftand daß ber „beutjche Michel“ nach fünfzig Jahren eben fo jugendlich 
* ift ala im Jahr 1813, nur mit dem Unterjdyied daß feine finder zahlreicher 
geworden, indem das Gebiet des deutſchen Enthufiasinus die Mainlinie 


überjcpritten hat und bis zum adriatiſchen Meer reicht, und daß dieſe un 


gebeure Völferfamilie ſich nicht mehr bloß auf hoben obrigfeitlihen 
Befehl enthuſiasmirt, fondern auch ohne denſelben und jelbft gegen 
denfelben.” Das „Fremdenblatt“ bezieht dieſen Satz zunächſt nur auf Die 
Kampfeslujt welche ſich im deutſchen Boll geltend macht. * Es follte uns 
aber leid feyn wenn man am geeigneter Stelle an der Donau verlennen 
foltte daß bie ſchleswig holſteiniſche Frage in Deutſchland nicht außer Zus 
ſammenhang mit ber Frage ber Bundesverfaffung fteht, und daß die gegen: 


anderes Wort unſeres Dichters wilrde an Preußen bewähren, das Bert 
daß die Weltgeſchichte das Weltgericht ift. Wenn _aber auch in diefem Augen» 
bit bie Pojaunen zum Weltuntergang blajen würten, ich Lin ri sr, 
Waldeck erhöte ſich und fprüce: erme Herren, ich beantrage daß Freuhen 
nicht wit umtergebt, benn der Weltuntergang Könnte gefahr werben, umd 
wird uns jevenjalls bei dem inneren Aueban unjerer Verfafjung ftören,” unt 
Hr. Eemine wärbe ihm ſecundirend ausruſen: „Wir Ixwiligen kein Gelt für 
den Weltuntergang, nicht eine Ceutime.“ 


härtige  Deivegung fiber bie: .beuljche Verfaſſungefrage mit entideir ı 
den wird. 


' «Wien, 7 December. Die Zurüdnahme der Belanntmadhung 
vom 30 März für Holftein wird hier als eine weſentliche Verfchlimmerung . 
der Lage aufgefaßt, infofern biefe Maßregel für Holſtein nichts beſſert, ſon⸗ 
den im günftigften all nur alles offen läßt, um fo fidherer aber ein Zeug- 
niß dafür ablegt daß in Bezug auf Schleswig feine Eonceffionen zu erivars 
ten find. Die Fnftructionen für den Bundespräfibialgefandten dürften / 
freilich bis jetzt noch feine Modification erlitten haben. — Das von Defler⸗ 
reich für Schlestig-Holftein in Vereitſchaft geftelte Truppencorps wird. | 
übrigen® vorläufig aus fünf gemifchten Brigaben unter dem Commando 
des FINE, Gablenz beſtehen. — Die Melbung daß die Berliner Zollconfe 
renz bereits in die Debatte über ben preußiſch franzöſiſchen Handelsvertrag 
eingetreten ſeh — eine Meldung welche nad) Lage der Dinge das Fallen⸗ 
laſſen der Öfterreidifchen Propofitionen beveuten würde — wirb und als 
voljtändig irrig bezeichnet. Die Gonferenz ift fortdauernd mit den Tarif 

agen beſchäftigt, und bat dabei Gelegenheit auch auf bie öſterreichiſchen 

arifvorſchläge Nüdficht zu nehmen, welche in ihrer nad) Anleitung der 
Mündpener Erinnerungen umgearbeiteten Faſſung unter dem 2I Nov, 
direct an die preußifche Regierung übermittelt find. : 


, In Graz ift ver Stubentenfhaft eine Verfammlung für Schleswig ’ 
Holjtein vom Nector durch folgendes Schrififtüd bewilligt worden : 
Fr „Die irn; hatte —— kit, um * eigen 
nungen in ber ſchietwig iniſchen t einen ru geben, 
wird * felgenben ka lin — iplt es vom 1 xt. 1850 em \ 
Bedingungen bewilligt: 1) hat die Berfammlung’an einem Ort innerhalb bes 
Univerfitätsgebäudes ftattzufinden; 2) if bie Berlonumlung, mit A e ber 
alabemifchen Lehrer, ms auf mmmatricılirte Univerfitätöftudenten zu ber 
ſchränlen; 3) mu * ng ber dynaſtiſchen nämlich über ie 
wingerecht und Keglerungsnachſolge, unterbleiben; 4) find bie Beranlaffer, diejer 
Berlammlung für die Einhaltung ter vorſtehenden Bedingungen und für bie Aufe 
ber Drbnung in der Verfammlung verantwortlih. Dr. Franz Weiß, 
cciox.“ 


In Folge deſſen ſorderten die Veranſtalter der Verſammlung ſämmt⸗ 
liche ordentliche Univerjitätsbörer zu einer Hauptverfammlung für Sonn⸗ 
tag den 6 d. auf. Do ijt die Berfammlung noch am 6 „durch Erlaß 
v3 Staatüminifteriums,” wie der Prefje telegrapbirt twird, verboten , 
worben, ‘ 


Großbritannien, - 
Loudou, 5 Div. 


Wie verlautet, fol ber durch Emennung des Sir John Laiorence 
zum Bicefönig von Indien erlebigte Sig im indiſchen Gonfeil an Eir ı 
George Glerf verlieben werben. Derjelbe war ziveimal Statthalter der . 
Fräfidentihaft Bombay, und gilt als eines von den tüchtigften Mitgliedern . 
des indiſchen Civildienftes. 

in Telegramm d.d. Melbourne, 24 Det., meldet: Die Deportations⸗· 
frage verurfacht in Auftralien tiefe Aufregung, Das brittifche Kriegsſchiff 
„Suragao“ ift in Neufeeland angefommen. General Cameron hat die 
Stellung ber Maori mit Erfolg angegriffen. . 


A London, 4 Dec. Während der legten Lanbtagsfffion übers 
raſchte Hr. v. Bismar veiunntlih die Welt durch den Ausdruck feiner 
Sehnſucht nad) einem engliſchen Unterhaus, Wir zweifeln ob die Erfül: ' 
lung diefes Wunſches ibn feinem politischen Ziel näher bringen fwürbe; , 
denn in conftitutionellen Fragen und Budgetangelegenheiten ift mit be | 
Gemeinen von England nicht gut Kirſchen effen. Sie brauchen nicht eine ' 
mal ein ggg gen can um ihrer eigenen interpretation . 
der Berfaffung und bes conftitutionellen Herlommens Geltung zu ver 
ſchaſſen. Conftitutionelle Gonfliete zwiſchen Regierung und Unterhaus 
gibt es jeit den Tagen ber Stuarts in England nicht mehr, und ivenn ein ' 
ſolcher zwiſchen Yorbs und Gemeinen ausbreden ſollte, wie dieß vor einigen ; 
Jahren bei Gelegenheit der Bill zur Abſchaffung der Papierſteuer der Fall 
war, fo baben 3. Majeftät Miniſter nichts eiligeres zu thun als mit der 
gewählten Vollsvertretung, der fie ihr Amt verdanken und verantivortlich 
find, gemeinfame Sache zu machen, und der ſchließliche Sieg des Unter» 
haufes ift nur eine Frage der Zeit, Wir glauben nicht dag Hrn. v. Bismarck 
und ben „Herren“ ein ſolches Mrrangement behagen wurde. Mit einer ' 
freien engliſchen Preſſe würde ihnen unter allen Umftänven beffer gedient ° 
feyn. Wenn ſich der preußische Minifterpräftoent fo eine engliſche „Times“ 
nad Berlin verpflanzen fünnte, fo wäre er aller Mühe und Laſt überhoben, | 
und brauchte weder Ordonnanzen noch Preßnovellen um die irregeleitste 
öffentliche Meinung zu dem Evangelium feiner Unfchlbarkiit zu belchren. 
Was das preußiſche Voll, das preußiſche Abgeordnetenhaus und die preus ° 

iſche Preffe trog jahrelanger Belehrung und Bearbeitung noch nicht zu er⸗ 
nen vermögen, hat die Times in wenigen Tagen eilaunt. Es bedurfte ' 


—— 





nur der Debatte über Echlestig-Holftein vom 2 d. M. um fie zu übergeus 
gen daß der Rath welchen Hr. v. Bismard ber Krone ertbeilt * und 


ee und er jelbft voll — — und ſey; 
bie Vollsverire iung im Untecht befinde, und „fo — 

* — conſtitutionelle Kampf va 

endige.“ werden bald eine andere Sprache 

Km, Dr — die Times und Patrone das preußifche Minifte: 

zu konnen gli werden fie fich feinen Nugenblid durch 

jedes ihrer früheren — * widerrufen und 

uſter ber und conſtitutionellen 

— zur Verehrung — Eine von 

e iſt ebenſo Er als eine von Intereſſen 


Southampton, 3 Dee. Das Poſtdampfſchiff des Norddeutſchen 
.$. v. Santen, weldes am 21 Nov. von New: 
beute 11 Uhr Vormittags nad) einer Neife von 

untveit Cowes eingetroffen, und hat um halb 

2 Uhr die Reife nah Bremen gengeieht. Dasjelbe bringt 

außer ber neueften Tal 87 Paffagiere, volle Ladung und für 126,865 

Dollars Contanien. Die „Hanja“ hatte während ber ganzen Reife ftür- 

— Wetter, und in der Nacht vom 1 zum 2 Dec, einen furchtbaten 

zu beftehen. Am 2 d. M. paffirte fic eine große Anzahl Schiffe 

*— bar den Sturm am Zeug mehr oder weniger ftark bejchäbigt waren. 

Das Bremer Schiff „Aretic" war am 17 Nov, bie Hamburger Schiffe 
Jehn Bertram“ und „Emilie“ am 19 Nov. in Netv: Port angefoınmen. 


Paris, 6 Der. 

Mit der ganz unvermeiblich gewordenen Ausſtoßung bes Bruders des 
Poligeipräfeeten Boittelle aus dem gefehgebenden Körper ſchloſſen die Wahl: 
yrüfungen ber Kammer, Wie viel ober wie wenig Wahlen bei diefen Prü: 
fungen annulliet worden find, und tverben mußten, thut im Grunde wenig 
zur Sache, = find nur ſechs. Nur eine ber Annullivungen traf einen 
Ganbibaten ber Oppofition; es iſt Belletan. Aber diefe Annuflirung ge: 

ſchah bekanntlich in Folge eines Formfehlers, welchen ber PBräfeet des Seine: 
bepartements ſelbſt, und zwar troß ber gemachten Einſprache, begangen 
hatte.) Die Haupiſache ift daß gelegentlich der Wahlprüfungen die ganze 
ungeheure Eorruption zu Tagen fam, und die öffentlihe Meinung erfuhr 
was bie Opinion nationale jelbft „la cuisine du suffrage universel* 
nennt. Die Corruption ift ausfhlichlih von ben Behörden begangen 
worden, mit Ausnahme der Umtriebe bei der Wahl Pereire'd. Ueberall 
ftellte ſich der Präfect an die Spige ber Agitation für den Negierungs: 
canbibaten, und trat für biefen ein, fo baf der Kampf dadurch zu einem 
Kampf zwifchen dem Gandivaten der Oppofition und dem Bräferten wurde. 
Leider fehlt der Raum um auch nur einigermaßen eine Idee von diefer 
„allgemeinen Wahl Kocherei“ zu geben, Annäbernd mögen dazu nad« 
ftehende Angaben dienen können. Bei der Wahl Boittelle's agirten ber 
Minifter des Innern und der Pariſer Polizeipräfert zufammen. Der erftere 
zief die Beamten welche zu rechtlich waren um die Corruption aufs äußerfte 
zu treiben mittelft Telegramm nach Paris, und erfegte fie unter diefer Zeit 
durch feine Greaturen. An 25 ber verrufenften Subjecte wurden vor dem 
Wahlen in 25 Gemeinden Wirtböhausconeeffionen verliehen, und bie 
Mähler hatten für Boittelle'3 Rechnung freie Zeche. An alle Väter welche 
Söhne in der Armee hatten, ober deren Söhne ber Conſcription entgegen: 
ſehen, wurde die Wahl Boittelle's von Amtswegen als ein Mittel ange 
zeigt Erleichterung der Dienftpflicht ihrer Sohne zu erhalten ꝛc. Im Senat 
nahm fih der Duc de Momy bes aufs äußerſte compromittirten Polizei: 
präfecten Boittelle Ichhaft an. In den Augen ber Mehrheit genügte die 
vom Duc de Morny gegebme Berficherung: der Polizeiprãfeet laugne dir 
gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen, um dieſen rein zu waſchen. — Nach 
> Etoile Belge befigen der Duc de Momy und ber Woligeipräfert 
Boittelle zuſammen eine petite maison in der Rue de l’Univerfite, und 
biefer gemeinfame Beſitz würde allerdings den ungewöhnliden Eifer des 
Senatöpräfibenten und befim unbebingtes Vertrauen in tie Ber: 
fiherungen des Poligeipräfeeten leicht erffären. Das allgemeine Wahl: 
recht ift am ſich ficher Feime zu verwerfende Inftitution, da es wahr: 
ſcheinlich, wenn nicht das einzige, doch das wirkſamſte Mittel ift um bie 
Maſſen am politischen Leben des Staats zu bethieiligen, unddaburd zu heben 
und zu bilden. Auch ift esbillig daß fie an der Yeitung der Angelegenheiten 
des Staats theilnehmen, ta kon ihnen ber größte Theil der Blutfteuer, und 
meiſt auch ber größte Theil der Gelbfteuer gezahlt wird. Es fommt alles 
auf bie Art ber Wahlberedtigung an, und wenn es vortheilhaft ift daß bie 
Maſſen fi daran beiheiligen, fo ift 18 jedenfalls nicht vortheilhaft wenn 
fie Dabei entſcheiden, wenn die Stimmen nur gezählt und nicht gewogen 
iverden. Widerfinnig ift aber ein Wahlrecht, welches wohl jedem Einzelnen 
ein Recht ertheilt, wenn auch in hemdopathiſcher Berbünnung, ſich an ven 
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In 
regierte 
— Hanſa,“ Capt. 
Vert —— 


en war, 


fernfiegenden Angelegenheiten des gangen Staats von 40 Millionen zu 
beibeiligen, welches aber nicht ven 


Tale t das allgem des Ka einen 
Verfü) die — — Bi Kai täuf 


geringften Einfluß auf die unmittelbaren‘ 
Intereffen bes Individuums, bie Gemeinde-Angelegenbeiten, erlaubt, Rings 


Ar dürfen wählen, das ift richtig, ee * 


werden wenigſtens einem Theil der 
ebracht haben. Die Tuilerien —— 


nachgewieſen iſt, und ſo angenommen werben —— daß — 


ganz verhindern daß die Vorgänge von denen bie SCH tm ee 
zogen haben in die Offentlichleit dringen. In Baris 
fe fein Geheimniß bleiben. Bekanntlich bat außer der ie 
geſetzgebende Körper nicht das Recht im irgendeiner Ange —* 
liatibe zu ergreifen. Der Kaiſer 2, Napoleon ſoll daher auf ben Plan 
verfallen feyn die Adreßdebatte diefmal baburd) zu befeitigen baf bie 
Majorität den vom Burcau ausgearbeiteten Adreßentwurf einfach burch 


Acclamation adoptirt, Aber diefer Plan ift bereits verrathen, und mit der 


Möglichkeit ibn als einen fpontanen Entſchluß der Kammern der öffent. 


lichen Meinung barzuftellen ift er gefallen. Wie fehr bie Meinung 
bie pen des — Kaiſerreichs geg Er Frankreich erjhüttert 
glaubt, gebt am beiten baraus hervor daß fie das projectirte —* 
welches von ber officiöfen Preffe als ein Fricdensanleben | 24 
als das Gegentheil, ald cin ——— auſſaßt. Die 
500 Millionen ſollen angeblid) d u dienen um die Milliarde der 
Schuld auf 700 Millionen zu ermäßigen. Aber wenn ee 
trägt, fo Tann die Negierung bie jdtwebende Schuld wieder auf eine Mil 
liarde erhöhen, und wenn fie für 500 Millionen in b 
tionen zum Curs von 66 Käufer findet, jo wird fie fie für fün 
Schatzbons auch finden. Dienten die 300 Millionen einem 

Zweck, durch welchen fie feſtgelegt, verbraucht twürben, fo wären Te ber bes 
en Verwendung durch bie Regierung entzogen; fo aber conflituiren 
fie, gleichviel ob fie zur Verminderung der ſchwebenden Schuld verfauft 
werben ober nicht, einen Baarſchatz, der genügt um die Vorbereitungen zu 
einem Weltkrieg machen zu Fönnen, ohne daß das Yand feine Zuſtimmung 
zu diefen Vorbereitungen burch Gewährung bezüglicher Eredite zu geben 
braucht. Alles wohlerwogen Tönnen auch nur foldhe Gründe Hrn. Fould 
bewogen haben fo bald fein Verſprechen, fein neues Friedensanlehen zu 
machen, zu brechen. In rubigen Zeiten werden bie mit 4%, 
verzinst, über 60 wird die neue Iprocentige Anleihe untergebracht 
werben lönnen, Das Erſparniß durch Einziehung bon 300 Millionen ber 
ſchwebenden Schuld beträgt alfo 1%, Millionen jährlih! Iſt das ein 
Grund um durch das Anlehen die gefanmten Eurfe, von Wertben bie viel⸗ 
leicht das Hundertfadhe betragen, um mehrere Procent, ober mindeſtens um 
1 Procent, wie dieß bei der Rente ſelbſt der Fall ift, zu ierfen? Mie, 
ein fo feiner Börfenfpieler wie Hr. Fould follte 300 neue Millionen Nente 
auf ben Markt werfen, eine allgemeine Stagnation der Geſchäfte durch die 
Verſchiebung in der Anlage der Capitafien, und eine allgemeine Baiffe durch 


bie Vergrößerung des Angebots der Börſenwaare erzeugen — um 1%, Mile 
lionen Franlen jährlid) dem Staat zu sıiparen? Das wird niemand glau⸗ 


ben! der Congreß oder Der Krieg.“ 
gerade in Folge Des Entweder-Oder und ber neueſten Entküllungen über 
die Natur des zweiten Kaiſerreichs find die Verwicllungen feit —* Iron: 
vede nur geftiegen, Für Meyico ift vertvendet und verſchwendet was irgend 
verfügbar war. Die Beſchaffung auferorbentlicher Mittel zu den außer⸗ 
orbentlichen Ausgaben — den Rüftungen —ift nöthig. Welch anbereg Mittel 
gibt es da als — unter der Angabe der Verringerung ber ſchwebenden 
Schuld ein Anlehen zu machen? Die öffentliche Meinung, fich über ben 


Der Congreß ift gefcheitert, und ; 


Zwed desfelben täufchend, nimmt bie Obligationen zu relativ hohem Guns, - 


und die Negterung befommt 300 Millionen, die fie meinettoegen gewiſſen 
haft zur Einziehung der Schagbons vertvenden Tann; ſteht «8 ihr doch frei 
fie morgen wieder auszugeben, 

Der Temps gibt einen Artifel feines beutfchen Eorrefpondenten 
welder eine lebhafte Schilderung der Stimmung in Deutichland in 
Betreff der fihleswigsholfteinifhen Frage darbietet. Er fagt daß feit 
dem politiſchen Wiedererwaden Deutſchlands in Folge bes italienischen 
Kriegs niemals die Dentfchen eine Berfammlung abgebalten haben in der 
fi nicht eine befugte Stimme zu Gunften Des verfannten guten Rechts 
Schleswig Holſteins erboben habe, und Ivo nit gegen die Uſurpativn 
Dänemarls das Wort ergriffen worden ſey. Es ſey das delenda Carthago 
ber nationalen Partei gelbeſen. Denn niemals babe eine Ditterere Erinne⸗ 
rung das Herz eines bochherzigen Volks erfüllt, Er ſchildert darauf in 
wenigen Worten die Ereigniffe von 1948, den drei Jahre dauernden Krieg 
gegen Dönsmart, 


 Barifer Cabinet woillfähriger geftinmt, als vor ber Slider Mbnehung 


und Sournaliften jagt; wird yon ben hieſigen Blättern. fehweigend: bin 


‚ihre Hulbigung barubringen. Später begab fi Se. Majeftät nad) dem 


AUberraſchte ben vortrefflihen Meifter beim Meggehen mit den lichenswürs 
digen Morten: „Sch freue Mich, Lieber Riedel, Ihnen heut an Meinem Ger 


"apeftelifce Gnade, und imit ‚jener Macht weiche ihm * Unglilet, fein hokenprie- 


der ganzen Linie der Vertrauenspreife das Schlagtvort ausgetheilt warden 
die Congreßidee nicht gänzlich einſchlafen zu laſſen. Was bie vorläufige 


‚nur ſehr wenige in deſſen Beſitz; mögen Sie ihm noch viele, viele Jahre 
dieſen herzlichen Worten bes königlichen Herrn kaum möglich feiner Dank: 
“ fionen ber revolutionären Blätter, ob der Rapft perfönlic) bei dem Congreß 


‚ twürde doch, falls für den momentanen Tertitorialbefit des Kirchenſtaats 


. bie Umänderung der Steuern in italienifche Renten; er bemerkte bei die 


und Spitäler durch die Steuerbefreiung zu fehrbegünftigt. Diefes Argument 
. Plutino’s, wodurch er zu beweiſen ſuchte daß 70 mehr ſeh als 100, gleicht‘ 


‚belämpfte Gefeg angenommen wurde. — Migr. Luigi Jona, Viſchof von 
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ie 6, 6 Dec. Dem Bernehmen der Marſchall Niel d fürbern zu Lbmten glaubt.‘ Das: Ergebnik foll befriedi⸗ 
——— Es iſt au ** — 
Donaufürftenthümer. 


Buchareft, 4 Dee. Die officielle Zeitung bezeichnet bie bon ber 
Pariſer „Nation“ gebrachte Nachricht, Fürft Cuſa habe der Pforte und den 
irenden inen Gonftitutiongenttourf vo ‚ als erfunden. 


garantiren einen 

— Geftern wurde in der Kammer ber Adreßentwurf verlefen. Derfelbe 
iſt in ſehr fharfem Tone gehalten, gibt der Handlungsweiſe be3 Fürften 
bie Schuld an ben beflagenswerthen Uneinigleiten, und erfärt ſchließlich 
eine angebotene Verſohnung annehmen und bie angelündigten Reformen 
berathen zu wollen. (W. T. 8.) 



































Aufftellung von Orundzügen uber, eines Programms anbetrifft iſt das 


Vielleicht hofft man aus den übrigen bedingten Zuſtimmungen eine Collectiv⸗ 
urkunde zufammenzußtrllen, worin England als iſolirt und der Gentinent 
a —— 

rgleichen Vorſchwebungen find na nur f Zeitungs: 
publicum  beftimumt, — Was Daily News von Franzdfiichen Journalen 


genommen. Rur ein minifierielles Organ will durch Enthllilung von Ne: R ika 

daetionscorruptionen Reprefialien üben. — Bisher wurden flets England ordamerifa. 

u —— re kim —— —— Far: * er —— —— Die —— —2 iedenen 
nd als Haupt x onepol der Vorwürfe hatte, X riegsſchauplä J int eine Entfcheidung in Dit: 

ſich auch ber König von Holland hinzu, und die Entrüftung gegen ibn-ift nahe, Sschat —* Sb ihr derer tape Säle * 


ihm übrigbleibenden Armee nad) Lynchburg zu, um bie gegen Burnfibe 
geſendete Macht zu unterftügen ober deren Nüdgang zu deden. General 
Burnſide — Fofter ſcheint demnach bas Commando noch nicht übernommen 
au — bat jeine Truppen um Anogoille (Tenneffee) congentrirt. Am 
13 wurde bie Avantgarde auf der Strafe nad) Kingäton angegriffen. Das 
Gefecht dauerte von Morgens 10 Uhr an, und ſcheint bartnädig geivefen 
zu ſeyn. Um 3 Uhr Nachmittags griff der Feind bie Unionstruppen an, 
welde hinter einer leichten aus Zaunholz gemachten Barriere auf dem 
Kamm einer Anhöhe ſianden. Unfere Truppen iwichen etiva ein Drittel 
einer engliſchen Meile zu einer ftärkeren Pofition zwrüd, wobei ber coms 
manbirende General, v8, ſchwer verwundet wurde, Wir verloren 
dabei gegen hundert Mann an Tobten und Verwundelen. General Sher⸗ 
man iſt mit dem Ihten Armeecorps ber ehemaligen Grant ſchen Arne bei 
Chattanooga eingetroffen. Es heißt ba General Grant beabfichtige bal- 
digſt die Pofition bes Feindes auf Loofout Mountain ifen, von 
wo aus derjelbe zwar nicht eben bebeutenden Schaden tut, — doch die 
Verproviantirung der Armee ftört und unbequem macht. Die Schlacht 
die ſich am Tenneffee vorbereitet wird eine ſehr wichtige werben; benn ſiegt 
Grant, fo getvinnt er Alabama, und erreicht alles was ſeit fo langer Zeit 
von Roſenlrang vorbereitet wurde; fiegt aber Bragg, dann verlieren wir 
den Tennejfersluß und Cpattanooga und twahrfcheinlich noch mehr, befon- 
ders wenn die Plane deö Feindes gegen Burnfide Erfolg haben follten, was 
ſehr im Bereich der Möglichkeit liegt. Zee, fagt man, habe fid) mit feiner 
durch die abgeſchickten Berftärtungen gejchtächten Arınee nad Hannover 
Junction zurüdgezogen, um Richmond zu —*— Kleine Gefechte an den 
Furten des Rapidan und im der Umgegend von Culpepper finden häufig ſtatt. 
Die Guerrillas werden immer kecler, und berauben vie®ürger ſelbſt in der Nähe 
von Waſhington auf der virginiſchen Seite des Potomac. Junge Leule aus den 
beſten Familien machen ſich einen Spaß daraus ſolche Raubzüge mitzumachen. 
Ein Kentudier, General Leslie Goombs, erzählte in einem-Louisviller Blatt 
daß General Karl Schurz ein Zeigling und in der Schlacht bei Ehancellors: 
ville bavongelaufen ſey. Schurz ſchrieb an Goombs daß er ein Lügner ſeh, 
was im Weften eing Vorberung bedeutet, umd jchlägt nicht ein Duell vor, 
ſondern forbert ihn heraus in der nächiten Schlacht an feiner Seite zu bleis 
ben, unb der Welt zu zeigen wer der Feigling fey. — Auf dem Miffifippi 
verbrannte der Dampfer „Sunny Side,“ welcher zwiſchen St. Louis und 
Memphis gieng, zwangig engliſche Meilen unterhalb New Madrid. Der 
Dampfer hatte Yaummwollenballen geladen, welche Feuer fiengen. Das Schiff 
hatte neunzig Cajütenpaffagiere an Bord, darunter dreizehn Damen und 
neun Kinder. Es war eine fahrestliche Scene. Neun Frauen und ſechs 


hohen Orts um fo lebhafter, als man ihn längit für wollfommen geiwonnen 
hielt, » Immer ‚bleibt Die Idee eines Eongrefies an die däniſche Frage ger 
imüpft, welde befto brennender werben dürfte, je weniger Frankreich das 
Feuer zu ſchüren fcheint, 


Stalien, 


"Mom, 80 Novb. Ich freue mich melden zu Können daß ber Rö- 
nig Mar von Bayern vorgeftern, an feinem Geburtötag, wieder die erfte 
Ausfahrt machte. Am Morgen des Fefttags hatten ſich Gratulirende aus 
allen Ständen, hauptſächlich Künſtler, auf Billa Malta eingefunden, um 


Studio von Auguft Riedel, erfreute ſich von neuem an feinen Bildern, und 


burtstag einen Beweis Meiner Anerfennung und Verehrung geben zu 
fönnen, indem Jh Ihnen Meinen Marimiliansorben verleihe. Es find 


glädlich tragen.“ Dem bewegten und überraſchten Meifter war es bei 
barkeit durch einige Worte Ausdrud zu geben. — Gegenüber den Discnfı 


erfcheinen werbe, fagt die neuejte Nummer der „Corwfponbance be Rome:* 
Warum fellte d y igern in ei iebii lung 
. —* 25* ee einer friedlichen Verſeminlung zur 


ittler; er Täme dahin, ac» 
Füge auf. die Arme der Völker, ‚die neh eingenommen für Se, Hriligfeit, & 


textiher Charalter, feine Unparteitichleit (desiutöressement) verfeibei. wirbe 

Is alfo micht fürchten, weun feine Würde, bie Anerkennung md Garantie feiner 
echte gefigert würben, einem Eongeeh won Fürflen zu präfibiren,“ 

An letzterer Bedingung aber, dem Papft feine Rechte zu gatantiren, 

will jagen ibm bie ufurpirten Provinzen zurüdzuerftatten, wird tuahrfchein: 

lich das perfönliche Erſcheinen fcheitern. Ja felbft ein Vertreter des Papftes 


der status quo beibehalten werben follte, in feierlicher Weife und in per- 
petuum Proteft gegen die erfolgte Ufurpation einlegen. ; 

x Turin, 4 Dec. Heute votirte bie Faum vollzählige Abgeordne⸗ 
netenlammmer in Abweſenheit aller Minifter die übrigen Artikel des Ge 
ſches über bie Steuerfreiheit ber Spitäler, geiftlichen Stiftungen und des 
Klerus. Der Abg. Plutino, ein Officier und Neapolitaner, ſprach gegen 


fer Gelegenheit daß die Steuern auf einem befonbern inbivibuellen Gut 
oder Grundbeſitz verſichett ſeyen, bie öffentlide Schuld aber im allgemei: 
nen auf dem Geſammigrundbeſitz Jtaliens; dadurch würden die Klöſter 


dent Lincoln, verſchiedene Cabinetömitglieder und De an⸗ 
weſend, wie auch einige Staatengouverneure und andere bedeutenbe Ber 
fonen. Hr. Edward Everett von Maſſachuſſets hielt eine mit rhetoriſchem 
Schmuck und hiſtoriſcher Gelehrſamleit überladene Rebe, 
Handel, Börfe, Eiſenbahnen und Telegraphen. 
Fraukfurt a. M., 7 Die. Mitt, Aloproe. Oblig. b. R. 109% o,; 
dyree, — 101 *5 bene BY P.; Bab, Aprec. an un P.; 


B von 1842 —; n. in 25% ©; 4lsprec. Bi, 
b. . 101% @.; bab, _ 104 P. 3 52% $.; farb, 4OTHLr.t, b. R. 


ganz feiner andern Behauptung, wodurch er glauben machen tüollte daß 
die Steuern der moraliſchen Corporationen fi) auf 200 Millionen belau:! 
fen, alfo die ganze öffentliche Schuld abforbiren. Mit Hülfe eines Ned: 
ners wie Hr. Plutino und der Unterflügung des Abg. Brofferio fiegte die 
Regierung , indem das bon bem Abg. D’Ondes und felbft von Baffaglia 


Montefiascone, ift den Iegten v. M. dafelbit geftorben. — Die „Stalia” 
ſchreibt daß dieſer Tage das vergitterte Madonnenbild neben der Kirche 
von S. Nicold a Toledo Morgens von drei Dolchſtichen durchbohrt gefun: 
ben wurde. — Eeit einigen Moden beidjäftigt ſich ein englifcher Inge: ' 


: J 6 1 58 6; gr. bei. a 58 1268; Bl mal. SHL-e. 6, 9, 
nieur, Hr, Douglas Sutherland, mit Bewilligung der Regierung an den | 377 Ast 2.1114 8. ; Bifielen (1.9.36Y4-97 46: —— 
iten des Mont:Cenis Berfuche anguftellen, um fein Ep: e Pe Wr 


ftem erproben zu fünnen, mit Hülfe deſſen der Erfinder die Arbeiten ve: Säit fl PCGH engl. Eov, 1140-44, 


Een rn — —— 
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Zelegrapbifche Werichte. 

„'. Dreöden, 8 Der. Das geftrige „Dresd. J.“ enthält ein Frank 

furter Telegramm: wonach Weimar und Meiningen beantragen für Lauens 
burg weder den König won Dänemark noch den Herzog Friedrich VI anzus 
erfennen, bas Land vielmehr in Bundesverwaltung u nehmen, eventuell 
“ eine Austrägafentfcheidung berbeiguführen. Der Antrag gieng an ben 
Aus ſchuß. 
*Aus Thüringen, 8 Dee. Das weimariſche Miniſterium bat 
den Beſchluß des Gemeinderaths, einen Vorſchuß von 10,000 Thalern für 
die ſchleswig holſteiniſche Angelegenheit zu leiften, caffır. Geh. Rath 
Francke ift nach Gotha zurückgelehrt. 

. Berlin, 8 Dec. Nach ber „Kreugzeitung” foll das preußiiche 
Reſervecorps zur Bunbeserecution, 25,000 Mann ftarf, am 9 Dec. marſch⸗ 
“ bereit ſeyn, und mit ben öfterreichifchen Truppen in der Stärke von 15,000 
Mann in der Umgegend von Hamburg cantonnirt werben. Der „Norbb. 
° Allg. Big.” zufolge wirb das Herrenhaus einen bringlichen Antrag bes 

Grafen Arnim⸗Boitzenburg, SchlestwigsHolftein betreffend, am Donnerftag 
ggentgegennehmen, und fpäteftens am Montag in —— berathen. 
! “Hamburg, 8 Dec. Der König Ehriftian von Dänemark fol 
nunmehr auch das MWahlgefeh zur Berfafjung vom 18 Nov. fanctionirt 
! haben. Nach „Daabladet“ ift Graf Moltke's Forderung, die Berfaffung 
2 bloß für proviſoriſch zu erklären, vom König verworfen worden. 
: *. „ B Dec. Der Moniteur veröffentlicht Rußlands, 
° Mürttembergs und Sachſens Antwort auf die Einlabung zum Congreß. 
Erfteres erflärt: ber Congreßvorſchlag entipreche bem Gedanlen des Czaren; 
die Verwirllichung erforbere aber die Zuftimmung ber übrigen Dlächte; 
um bieje zu erlangen milſſe bie Borlage eines Programms vorhergeben. 


Renecelte Boften 


— Frankfurt a. M., 7 Der. Die heutige Sitzung des Bundes» 
tags begann gegen 1 Uhr und währte bis halb 4 Uhr Nachmittags. Be 
ſchloſſen wurde ber fofortige Eintritt der Bunbeserecution in Holftein wie 

es in bem gemeinfchaftlihen Antrag von Defterreih und Preußen vor⸗ 
gezeichnet ift. Gutem Benehmen nad) fol an Sachſen und Hannover ber 

: Befehl zum fofortigen Abmarſch der Executionstruppen erlaffen worden fepn. 
— Im Publicum iſt die Anſicht verbreitet, durch bie Aufhebung ber Ber- 
orbnung vom 30 März d. I. fey bie Urſache für Eintritt der Ererution 

: weggefallen; wir erinnern dagegen daß jene Verordnung nicht der einzige 
Grund der Beſchwerde gegen die däniſche Negierung var. Bayern joll 
mit einer Neihe anderer Stimmen fich fehr energifch für Drcupation und 
Die Anerkennung des neuen Herzogs ausgeſprochen haben. — In ber 

heutigen Senatsfigung wurde Senator Dr. v. Dven zum ältern, Eenator 
Fellner zum jüngern Bürgermeifter für das Jahr 1864 erwählt. 

s Frankfurt a. M., 7 Dec. Das Finanzminifterium des Herzogs 
von Schlestoig-Holftein hat ein unverzinsliches illimitirtes Anlchen in 
Fünf: und Zehnthalerſcheinen ausgeichrieben, deſſen Verwendung im beut: 

ſchen Imereſſe den holfteinifchen Ständen vorbehalten bleibt. Die Scheine 

—— bier bereits, Ein Frankfurter hat 20,000 Gulden unterzeichnet. 
(W. T. 2.) 

IN* Frankfurt a. M., 3 Der. Die Entfheibung welche dieBun- 
desberſammlung in ber ſchleswig holſteiniſchen Frage fahte, erfolgte, tie 
ich aus verläßlicher Duelle erfahre, mit der Majorität von 8 gegen 7 Stim 
men zu Gunſten bes bſterreichiſch⸗ preußiſchen Antrags auf Erecufion,” 
während die Dlinorität der 7 Etimmen für bie „ ion” ſtimmte. 
In biefer Minorität befanden ſich bie 3., 4., 6.,7., 9., 12. und 13, Curie, 
aljo Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden, Großherzogthum Heflen, die 
gtoßherz. und herzogl. ſächſiſchen Häufer, endlich Braunfchtveig und Naffau. 
Die 8 Stimmen ber Majorität beftanden aus ber 1., 2,, 5., 8., 14, 15, 16, 
und 17. Eurie, alfo Defterreih, Preußen, Hannover (das noch im legten 
Augenblid auf diefe Seite übergegangen ſehn Toll), Rurbeilen, ben beiden 


freien Stäbten Lübet, Frankfurt, Bremen und Hamburg. Die 10te Gurie 
(Dänemark wegen Holftein) fiel natürlich aus, die I1te (Niederlande wegen 
Lugemburg) enthielt ſich ber Abftimmung. 

* München, 8 Dec. Um in biefer ernfien Zeit feinem deßfallſigen 
Zweifel Raum zu geben, erfläre ich mich mit den Schritten, für welche mein. 
hochverehrter Freund, Frhr. v. Lerchenfeld, in Nürnberg mitgetwirtt bat, 
volllommen einverftanden. Es hat barüber nie ein Zweifel beftanden daß 
in ber ſchleswig + holfteinifchen Frage umb für das gute Recht Herzogs 
Friedrich VIII bie Parteien zuſammenwirlen lönnen und ſollen, wie fie 
dieß ja im ber That bereits überall thun. Möchte — was bis jeht noch 
nicht der Fall war — diefe Einigung bie Gemüther und Geifter fümmen 
auch in ber beutichen Berfafjungsfenge fih um das was angebahnt ift ein« 
müthig in moglichſt einfacher Weile zu ſchaaren Kein größerer Dienft 
lönnte ber edlen Sache werben, für welche wir an ber nörblichen Marl des 
gemeinfamen Baterlands mit vereinigten Kräfte zu ringen haben, Münden, 
8 Der. v. Wydenbrugf, Er war 

++ Stuttgart, 8 Dec. Don den brei Gandibaten bie ven der 
zweiten Kammer zum Präfidenten vorgeſchlagen wurden, hat Se. Mai. 
ber König den Obertribunalrath Weber von Tübingen erwähit. 

Aus Berlin vom 6 Dec. berichtet die „Verl. lib. Correfp.“: So 
eben ift dem Präfiventen bes Mbgeorbnetenhaufes, Grabow, vom Juſtizmi⸗ 
nifter eine Unflage gegen den Abg. Johann Jacoby wegen Aufreizung 
zum Umſturz ber Berfafjung, Beleidigung ver Minifter im Amt, Verlegung 
ber Ehrfundt gegen ben Slönig 26. zugegangen, mit bem Antrag an da 
Haus, bie Derfolgung, teſp. Verhaftung des Abg. Jacoby zu genehmigen 
Alle dieſe Verbrechen find nach ber Anklage in der befannten Rede im ziwei⸗ 
ten Wahlbezirt begangen. — Der jüngft bier bei J. Guttentag erſchienene 
Separatabdrud aus ben deutſchen Jahrbüchern für Politil und Literatur: 
„Lorengen — Der Londoner Tractat vom 8 Mai 1852,” ift vorgefiern 
confiscirt worden. Der erfte Abdrud diefer Abhandlung befand fid) in ben 
deutſchen Jahrbücdjern vom März 1862. * 

Wie der Köln. Ztg. unter dem 7 d. Mts, von bier telegrapirt wirb, 
hatte die Wablen-Unterfuhungscommiffion das Minifterium von ihrer an 
beraumten Sitzung benachrichtigt; fie erhielt Teine Antwort, und es erfchien 
weder ein Minifter noch ein Regierungscommiflär. — Demfelben Blatte 
zufolge wird ber Abg. Walbed eine Interpellation einbringen wegen der 
ſtatthabenden Einberufung der Referven nad Maßgabe ver gefeilich noch 
nicht geregelten Reorganifation. 

Die Feuersbrunſt in Mbheba ift glüclicherweiſe nicht ſo verheerend 
getoefen wie man befürchten mußte. Nur 7 Wohnhäuſer mit den entfpree 
chenden Nebengebäuben liegen in Aſche. 

Kiel, 4 Dee, Hier wird bie Gründung eines Nationalfonds bore 
bereitet. Geſtern Abend trafen mit dem Dampfidiff „Dania* 855 Mann 
des 11. Bataillons ein, welde für die Nacht einquartiert wurben, und 
heut um 10 Uhr auf der Bahn weiter gegangen find, wie es heit nach 
Glüdftabt und Elmsborn. Das Schiff hat mit zu klãm⸗ 
pen gehabt, fo daß die Mannſchaften fehr gelitten haben follen. (Rod. BE) 

Maris, 7 Der. DerMoniteur berichtet zum erjtenmal in feiner 
nordamerilaniſchen Corteſpondenz daß die Lage der Sklavenftaaten leine 
günfige fey. — Bei ber entiiebenen Parteinahme 2. Napoleons für bie 

avenftaaten kann ein ſolches Geſtändniß dem Moniteur nur durch uns 
widerlegliche Thatfachen abgepreßt ſeyn. —"Der Conftitutionnel ent 
hält einen brei Spalten fangen Artilel über den Suezcanal, der von feinde 
feligen Ausfällen gegen England ſtrotzt. Es ift offenbar daß Hr. v. Leſ⸗ 
feps feine Verſprechungen nicht erfüllen kann. Der Canal ift möglich, aber 
erforbert ben achnfachen Koſtenaufwand, eine viel längere Bauzeit und iſt 
in keinem Fall ventabel, Es wäre wicht unmöglich daß Hr. v. Leffeps bie 
angebliche Neinbihaft Englands benutzt um ſich vor feinen Aetionären zu 
entſchuldigen. Forcade begeidmet bas ganze Leſſeps ſche Gebahren ziemlich 
offen als Schwindel. — Die France bat Nachrichten aus Madagascar 
erhalten. Das Grrüdt in Betreff der Exiſtenz Radama's befeftigt ſich mit 
jedem Tage mehr. Dan fagte felbit in Tamatawa daß ber König eine Pros 
elamation an das Voll erlaffen babe, Ein Kriegsſchiff wäre feit einigen 
Tagen von der Reuniond» Infel abgegangen nad) der Küfte von Mada⸗ 
gatcar, um genaue Erfundigungen über biefe Angelegenheit einzuziehen. 

Stodholm, 5 Der. Der König ift an einer Entzündung der 
Zuftröhrenäfte erkrankt; die Kranlheit hat jedoch keinen beunruhigenden 
Charakter, (W. T. 3.) in 
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Ueberſicht. 


Die Geſchichte der Völlerwanderung von der Gothenbelebrung bis 
um Tode Alarichs. Fortſehung) — Aunſtgeſchichtliches aus Württem⸗ 
Gen (Schluß) — Deutfhland. (Hamburg: Zum Homagialeid - 
Ginquartierungs:Commiffion. Eine Nefolution des Rationalvereins. Ver⸗ 
beerungen des Drfans. Berlin: Ausmärfche. Anleihe, Feindſelige = 
dung ber reaetionären Preffe gegen bie nationale Bewegung für die Her⸗ 
zogthümer. Die Natur der Ermpatbien ber Militärpartei für Schlesiv ig: 
Holftein, Die reactionäre Bartei im Jahr 1848. Heinrich v. Arnim. Die 
Minifter v. Moon und v. Selchow. Befugnik und Madt ber. Unterfu: 
Aungscommiffien des Abgeorbnetenhaufes.) 


Vermifchte Nachrichten. Vom Main. (Die öfterreihiih* 
preußifche identische Note.) — Aus Bayern. (Die Eresution.) _ — 
Münden. (Tagsberiht, Widerlegung eines Gerüchts über Hm. 
v. Hohe) — Nürnberg. Tiſchreden aus ber Abgeorbnetenver: 
Sammlung) — Stuttgart. (Öroffürft Gonftantin von Rußland. 
Graf Baudiffin. Aus der zweiten Kammer. Herabſetzung bes Alters 
der Boljährtgkeit, Schleswig holſteiniſche Frage) — Coburg. („Des 
Sängers Kuh.) — Wien. (Ein fünigl. dänifcher außerorbentlicher 
Gefandter. Defterreichifche Ereeutionstruppen.) — Rew⸗Yorl. (General 
Grants Eieg Über Bragg bei Elmttanopga.) 


Zelegrapbifche Berichte. 
Pario, 8 Der. Der Adreßentwurf des Senats nimmt das 
Gongreßprojeet mit Beifall auf. England habe zwar abgelehnt, aber an 
bere Regierungen könnten nur gewinnen burd) ung einer Lage bie 
nichts bebrohliches mehr habe; ebenfo die Völker, Was auch geichehe, das 
Land werde ben Haifer nicht desavouiren, um fo weniger als biejer jebem 
ein Stüd der Verantwortficfeit zutheilte. Indem er Warnungen ber 
Meisheit hören lieh, fagte er mit Necht: er ſpreche im Namen Frankreichs, 
a’. Mew: York, 28 Nov. Der General der Sildſtaaten, Bragg, 
äft, von den Unioniften verfolgt, in voller Auflöfung und Demoralifation 
in ber Richtung nad Dalton geflohen, General Meade überfhritt ohne 
Widerftand ten Rapidan; vermutlich Hat geftern eine Schlacht ftattge: 
funben. Gold 44%, Wechſel 168, Baumwolle 78. 





Die hichte der Völkerwanderung von ber Gothens 
* — bis zum Tode Alarichs. 
t von 


ach den Quellen r. Reinhold Rallmann, Cuſtos an 
er. Tönigl. Uni ibliothel zu Grfenc Gotha. 1863. 
(Bortfegung.) 


33 Die Behauptung Pallmanns daß bie Völlerwanderung eigentlich 
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mit dem letzten Feldzug Alarichs endige, daß es von ba eine reine gothiſche 
Geſchichte auf Grund der römischen gebe, und bie Geſchichte jedes germa⸗ 
niſchen Volls entiweder in bie Vorgeſchichte des Landes welches von ihm 
beſeht wurbe, ober in bie Geſchichte des weſtrömiſchen Kaiſerthums gehöre, 
wird bie bei Behandlung jener Epoche angenommene hiſtoriſche Eintheilung 
fchtwerlich verbrängen. Die Volkerzüge welche die Gründung ber fränfis 
fden Monarchie in Gallien, ber weſtgothiſchen in Spanien und der angel- 
ſachſiſchen Heptarchie in Britannien zur Folge haben, und nad) Alarichs 
Tod eintreten, werben immer zu bem Zeitraum gezählt werben den man 
fon fo lange mit gutem Örund bie Völfertvanderung nennt, Dieſe Epoche 
iſt weber rein römijch noch rein germanifd, fonbern bat, fo ſchwer es auch 
ſeyn mag ihre räumlichen und zeitlichen Grängen in einer allgemein gül: 
tigen Weife zu beftimmen, einen beſondern Charakter, der eben in dem 
Rampf zwiſchen einer untergehenden und einer ſich erhebenden Welt beficht. 
Erft da wo bie germanischen Völker zu dauernden Nieberlaffungen über: 
gehen und den Grund zu neuen Staatenbilbungen legen, hört bie Böllers 
Wanderung auf und fängt das Mittelalter an, und bieß ift erſt lange nach 
Wlarich der Sal geioc | 


en 


Beilage zu Nr. 343 der Allg: Zeitung: 


9 December. 1863 


Der Berfaffer beftreitet, ober heſchrãnlt wenigſtens fehr, bie gewöhnliche 


Annahme von ber hohen Bilbfamfeit ber Bothen, indem er bas Urtheil er⸗ 


wähnt das Ataulf, der Neffe Alarichs, über feine Weftgothen fällte, die ee 
zu einem georbnneten Staatöleben für unfähig erklärte, und erinnert an bie 
Art wie Amalafuntha, die römiſch gebilbete Tochter Theoborichs bes Großen, 
von ben Dftgotben behandelt worben if. Dennoch ift bei den Gothen ing 
ganzen ein höherer Bilbungätrieb als bei Franken, Vandalen u. f. w. zu 
erfennen, wozu Ataulf und Theodorich ber Große jelbft die beſten Beweiſe 
liefern, wenn man fie mit ihren nifchen Zeitgenoſſen in ähnlicher 
Stellung vergleiht. Das Unglüd der Gothen wollte daß fie gerade ing 
Herzen der alten Welt, in Stalien, einen germaniſchen Staat errichtere 
wollten, wo fie aber auf einen zwar nur paffiven, fo zähen Wider⸗ 
ftand der urfprünglichen Bevölferung ftießen, ba alle Bemühungen ſelbſt 
eines jo großen Fürften tie Theodorich vergeblich waren. : Huch ohne Ber 
liſars und Narſes Vernichtungstriege würden bie Gothen in Jtalien, wie 
fpäter bie Longobarben, in ber römifchen Bevöllerung aufgegangen fern. 
Hätten die Gothen dafelbft als eigene Race fortbauern, oder wenigitens ihr 
Element zu dem herrfchenden machen lönnen , jo würde die abendländiſche 
Eultur einen andern Gang genommen, und Stalien nicht die Wiege ber 
mobernen Gipilifation geivorden ſeyn. 2 

Ausgezeichnet zu nennen ift in Pallmanns Einleitung zu feinem Werk 
der Abſchnitt: „Das Germanenthum in der Auffaffung der hrifilich-römis 
ſchen Welt.“ Da ift in wenigen, aber Haren und ſcharſen Zügen der zers 
ftörende Einfluß nachgewieſen ben die zunehmende Gewohnheit der Kaiſer 
Barbaren in ihre Dienfte zu nehmen auf das weſtrömiſche Neid, ausgeübt 
bat, und wie wenig bie dhriftliche Kirche jener Zeit geneigt und geeignet. 
war fi bie Bebeutung bed germanifhen Elements zum Bewußtfeyn zw 
bringen, und auf beffen Berföhnung mit dem römiſch⸗ antifen hinzuwirlen. 
Märe dieß gefchehen, jo würde die alte Welt, jtatt in Trümmer ger 
fhlagen zu werben, unter veränderten formen theiltveife fortgebauerk 
haben, und es twürbe nicht ber tiefe Bruch im geiftigen Leben des Abends 
* —— ſeyn, der auf ben gänzlichen Untergang des Alterthums 

olgt ii — 1 

Bemerkenstwerth iſt auch was Pallmann über Tacitus’ Germania 
und die in ihr herrſchende Auffaſſung des germaniſchen Weſens ſagt. Die 
kriegeriſche Organiſation der alten Deutſchen ſpielt in ſeiner Darſtellung 
eine größere Rolle als ber Friedenszuſtand, als das eigentliche Rechisleben, 
von dem er nur einige allgemeine Züge gibt. Dem Tacitus erſchien, wie 
jebem antilen Menfden, ver germanifche Staat immer als Darbarei. Aber 
von ber römijchen —— als Reſultat einer extremen Civiliſation 
zurüdgeftoßen, bie, ſeit dem Verſchwinden ber öffentlichen Freiheit, ohne 
moraliſche Grundlage geblieben war, verfegte er ſich für Augenblide germ 
in jene Zuftände einer unmittelbaren und natürlichen Sittlichleit, bie fein 
tiefer Blid in dem perſönlichen Charakter und dem Familienleben ber Ger⸗ 
manen herauszufinden verftand, und bie er den Römern ala Vorbild gegen« . 
über ftellte. Aber gewiß ift es ihm nie eingefallen bas germanifche Leben 
a Dar Totalität über dad pr zu lea **8* ihm auch 
viele Einzelheiten in letzterem erſchienen. enſo verhielten ſich chriſtliche 
Schriftfteller ber letzten Zeit bes römischen Reichs zu dem Germanenihum. 
Sie rühmten bie Eitten drifflider und ſelbſt heidniſcher Barbaren, um 
ihre gefunfenen Landsleute zur Befferung anzuregen, und ibnen durch dem , 
moraliſchen Contraſt Scham und Neue einzuflögen. Aber weder chriftliche 
noch heidniſche Römer, Salvianus fo wenig wie Tacitus, glaubten an eine 
Bufunft für die Germanen, als ſolche, ungeachtet aller an ihnen gerübmten 
Eigenschaften, fondern ſahen fie nur als eine vorübergehende Erſcheinung 
ber menfchlichen Natur an, dazu beſtimmt ſich der römtfchen Welt anzus 
a ober in bie Wildheit, aus ber fie hervorgegangen, wieder zurüds 
aufallen. 

In ben Unterfudungen über bie Könige und die Gefchlechtstafeln bei 
Jordanis, über die gothiſche Vorgeſchichte, die Ankunft der Hunnen im 
Europa und bie Auflöfung des Hermanrich ſchen Oftgothenreichs, gibt der 
Verfaffer mande neue Auficlüffe, Märt einige Dunfelbeiten auf, und , 
freut, wo er das Räthſel nicht zu löjen vermag, wenigſtens anbahnende 
Demerlungen ein. Die Irrthümer im Jorbanis müflen zum Theil auf 
Caſſiodorus zurüdgefühtt werben, welchen er vornehmlich benußte, und ber 
in jeiner Eigenſchaft ald Minifter Theodorichs des Großen manches anders 
dargeſlellt hat alö bei näherer Prüfung und Vergleichung mit der gothiſchen 
und überhaupt ber germanifchen Welt angenommen werden klann. Dazu 
gehören bie übertriebenen Angaben über das Alter des Geſchlechts bee 
Amaler und bie Stellung bes ber Belthen, zu welchem letzteren Theodorich 
ſelbſt gehörte, und die Behauptung dis Krone fey bei den Gothen erblich 
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gie was u bei. genauerer Unterfuhung buschaus ee | 
wird bie ng bon einem i bei den Gothen 
von ann widerlegt. Die Abfchnitte über die Gothenbefehrung, über 
vie ka oliſchen Golhen in der Krim, über Ulfilas und bie arianifchen Weit: 
find Fury, aber inhaltreich. In ben Nadprichten über bie Secte ber 

haner_ und bie Ghriftenverfolgung bes Weſtgothen Athanarich werben 
wenig belannte Punkte ber damaligen Geſchichte angemeſſen herborge ⸗ 


hoben. 

Lebendig und anziehenb dargeſtellt ift die Aufnahme der Weftgotben 
unter Fritigern in Thracien, ihre Behandlung von Seite ber römifchen 
Feldherren und Beamten, ihre Schilberhebung und die Schlacht bei Adria⸗ 
nopel, in welcher ber Raifer Valens fiel. Daß die römifchen Kaiſer immer 
noch gute Truppen hatten, Fan felbft aus dieſer Nieverlage entnommen 
werben. Das Urtheil des Verfaffers über Valens ift gerechter und be 
grünbeter als bei andern Hiftorifern, Gibbon nicht ausgenommen, beffen 
Stärke fonft bie Behandlung biefer Epoche iſt. Das aus Kraft und Klug: 
beit gemifchte Walten ofius bed Großen, bie. Art wie er bie Gothen 
Feinden in Bunde ggenoſſen zu verwandeln und aus ihnen große 


# 
militaͤriſche Hülfömittel für das römifche Neich zu ziehen weiß, und eine 
[ ber i iſch römi 
Ka e ne: In —5— bie Zoſimus von dem gothiſch· römiſchen 


(Schluß folgt) 


— Brian td aus Feng, r 
iträge aus emberg zur netieren en Fun ichte. Mit: 
’ geheilt von Profeffor Dr. Sr 
Stuttgart. Brudmann, 1863, 
1 (Säluß.) 

] Bonbemfelben Bild ſchreibt Schid an Danneder: „Meingroßes Gemälbe 
Babe ich nun auch angefangen, und das wenige was ic) davon gemacht, ift 
mit meinen vorigen Arbeiten in feine Vergleihung zu bringen. Wirklich 
genieße ich deßwegen fo ruhige Augenblicke wie nie in meinem Leben, ba ic) 
jebe daß mein mühſames Ringen nicht vergeblich iſt. In biefer ruhigen 
Stimmung fehe ih mich zum Malen bin, und ertvarte das Beſte. Mobelle 
Hatte ich noch nicht folange ich hier bin; ich male alles aus meiner Phantafie, 
und befinde mich unendlich befjer babe. Menn ich nad ber Natur male, 
denke ich nur an das Stüd Fleiſch bas ich eben dieſem Augenblid nad;male, 
und nidt am den Charakter des Menſchen den ich barftellen will. Bei 
dieſer ier geht vielleicht ein wenig Individualiiat zu Grunde, auf der 
andern- Seite gewinne ich mehr Ideal und weit mehr Gefühl, Ich will 
mir ein Mopell fommen laffen, bloß um das Enſemble der Figur zu zeich⸗ 
zen, bie Moglichteit der Bewegung und ben Plat der Muskeln und Ano: 
den zu fehen, im übrigen muß ic) die Schönheit nach Beſchaffenheit bes 
Sharakters den bie Figur ausprüden fol, bie Natürlichkeit ber Betvegung, 
die feinem Mobell möglich) ift, und bie Gragie berfelben ganz felbft binzus 
ähun.“ . Zwei Monate fpäter an benfelben: „An meinem großen Öemälbe 
babe ich brei Figuren fo ziemlich fertig; die Figur des David habe ich geftern 
angefangen aufzuzeichnen, und bald gefällt fie mir, bald nicht, ſowie über» 
haupt mein Werflein bald hoch oben und bald tief unten ſchwimmt. Jeht 
glaube ih daß ich wirllich etwas gutes made; eine halbe Stunde darauf 
möchte ich ed mit Füßen treten. Ein Rünftler führt doch ein recht unglüd: 
liches Leben — ober bin ich allein fo gemacht?” 

An die Geſchwiſter fehreibt er um dieſe Beit: „ch für mich lebe recht 
gludlich hier. Alle Morgen, bie ich erwache, beſcheini die Sonne meines 
Nahbars Haus, und ich athme bie fühle Morgenluft ein. Den Tag über 
arbeite ich, und Abends gehe ich mit guten freunden ober auch allein in 
eine von jenen Villas, bie alle ihren befondern Neig haben. Wie glüdlich 
fühle ich mich wenn id von ber Cypreſſenallee in den Lorbeerwald, von 
da zu einem See, von biefem hinweg unter einfam berfisdten Grabmälern 
au einem Tempel gelange den eine weite Ausficht begrängt, und ich bie 
Sonne untergehen fehen Tann. Wenn mir mein Leben nur fo lange ger 
friftet wird als ich diefe Erbe fo fdhön finde, wenn ich mur nicht eher in eine 
beffere Welt müßte als bis ich dieſe irdiſche häßlich fände — id} wollte es 
Lange in dieſer irbifchen aushalten.” 

Zu einem heftigen Ausbruch von Entrüftung veranlafte ihn die Nach 
richt daß der Maler Seele, auch ein Zögling der Karlsſchule, in Stuttgart 
als Gallerievirector angeftellt tworben ſeh. „D ber Barbarti! So habe 
ich nun ben Beweis, was id) fo oft in Frankteich und Stalien beftritten 
habe: daß die Deutfcdhen in den ſchönen Künſten noch Barbaren find, daß 
in Deutſchland nur Hoflünfte und Cabalen dem Maler zum Brod helfen, 
daß das beſcheidene Verdienſt beifeite fteben und hungern muß. Wächter, 
ein vortrefflicher Künftler, lonnte ſich nicht in feiner Waterftabt erhalten, 
auch Hartmann nit; aber ein folder Menſch trägt den Kranz davon. 
Finde ich in Jtalien nur mein leidliches Ausfommen, fo will id) in biefem 
vom Himmel begünftigten Land bleiben, und nicht mehr an biefe Hotten- 
aotten in der Kunft denlen. Ich bin nun überzeugt daß mein Gemälde 


nicht gefallen wird, und es müßte mir halb zur Schande gereichen wenn es 


gefiele.“ 

Jene Zeit ungetrübten Glüds, das aus dem oben ührten Brief 
fpricht, follte nicht lange mehr dauern. Schon im en * 
er einmal ein Liebesabenteuer an, das ſich in ſeiner Wohnung angeſponnen 
habe, und im Mai 1804 verſchweigt er ben Seinigen nicht länger daß er 
zum erftenmal in feinem Leben verliebt fey. „Das Mädehen ift die Tochter 
eines fehr berühmten Landſchaftsmalers, eines Engländers, Namens 
Wallis; fie hat nicht die Schönheit ber Jtalienerin, nicht das Geficht und 
nicht den Wuchs; aber für mid) ift fie fo anziehend, daß ich an nichts ans 
deres ald an fie denlen Tann. ie felbft ift mir mit ſtiller Zuneigung em 
geben, geht mir öffentlich aus dem Weg, und fchleicht mir heimlich Hinter 
nad. Jeden Morgen nehme ich mir vor fie diefen Tag zu fie 
nicht zu fehen; aber wider meinen Willen zieht ein böfer Dämon mid) wie 
an ben Haaren bin; ihr ſchönes Auge öffnet mir das Parabies, und ivenn 
fie fpricht, höre ich Engel fingen. Hätte ich doch nie dieſes fühe Weh der 
Liebe Iennen gelernt! Aber alles das Hilft nichts, ich muß mich befiegen; 
ich traue dem weiblichen Geſchlecht nicht, ich will zu meiner erften Geliebten, 
ber Kunft, zurüdleßren, nur fie fol mir fröhliche Hugenblide, Ruhm und 
Anfchen gewähren, fie fol mir ben Kranz flechten.” Auch an Danneder 
ſchreibt er bald darauf: „Ich verfpreche Ihnen feierlich daß ich mein möge 
lichftes thun will, Mein gene Weſen wird wohl barunter leiden, denn 
biefe Liebe ift meinem ganzen Weſen einverleibt. Ewig wird ihr Anbenfen 
in meiner Seele haften bleiben, unb bie Zeit wird es eher ſchärfen ala 
mindern. Ich babe Unrecht gethan meine Augen von einem tobten Bilb 
zu einem lieblichen Iebenbigen zu erheben. Meine Malerei hätte mein alles, 
mein ganzes Glüd ausmachen follen, bazu bin ich in biefer Welt befehieben, 
au nichts anberm! Bin ich fo glücklich wieder in meine gehörige Sphäre 
zu fommen, fo will ich blind für alle übrigen Weltgefchäfte ſeyn, und wie 
ein Mönd in meiner Kunſt leben. Immer war id} zur Traurigkeit und 
Melandolie geneigt, und das ſtille, fromme Nom bejtärkte noch meinen 
Hang. Die Welt habe ich ziemlich genug gefehen, und ziehe mich nun gern 
in mich felbft zurüd, In bie Welt der Künfte und Wifjenfchaften möchte 
ich jegt dringen, und durch bieBilbung aller meiner Geiftesträfte mic) einer 
hoͤhern Eriftenz wurdig machen.” 

Wie ernſtlich diefe Vorfüge auch gemeint ſeyn mochten, fo wenig waren 
fie von Erfolg. Seine Liebe bildet von nun an ein ftehenbes Thema in 
feinen Briefen. Alle Berfuche fie aus feinem Herzen zu reifen waren 
vergeblich, und alle Hinberniffe bie fich diefem Bund entgegenfegten, und 
unter welchen das bauptjächlichfte ber anrüchige Charakter des Vaters bes 
Mäpchens war, ſchredten ihn nicht ab nad dem Ziele zu ringen das er 
endlich nad) jahrelangen bitteren Kämpfen auch wirklich erreichte. Am 
legten Tag bed Jahres 1807 warb ber glüdliche Bund durch die Ehe 

elt. 
ee ſehr ihm inbeffen die Kunſt und feine Herzensangelegenheit in 
Anfpruch nahmen, fo erkundigte er fich doch fortwährend mit vielem In⸗ 
tereffe nach den vaterländiſchen Angelegenheiten, bie in jenen Jahren fo 
bebeutende Wandlungen erfuhren. Im Drtober 1804 ſchreibt er: „Wie 
die Streitigkeiten zwiſchen Hof und Land ſich noch enbigen werben, bin ich 
fehe neugierig zu benfe, man ſpricht jet über nichts anderes 
bei euch, denn bie haben von jeher. gern politifirt und gelannes 
gießert.“ Und im Februar 1806: „D weh! nichts ala Jammer und 
Elend! Ein Königsthron auf die Trümmer des Landes gefegt! Die 
Landſchaft, auf bie ſich ein Württemberger noch etwas zu gute that, bie 
einen Fürſten hindern Zonnte mit feinen Unterthanen allzu deſpotiſch zu 
verfahren, aufgehoben! Kriegsverheerungen, Einquartierung, Xieferungen, 
Steuern, epidemiſche Krankheiten — und unter allen biefen Ucbeln, wie 
zum Spott, Illuminationen, Feuerwerle, Bälle und große Tafeln! Ad, 
armes Land, und noch ärmere Betuohner! Mas meine Wenigfeit betrifft, 
fo will ich bier bleiben, und das Ende diefer Uebel erwarten. ch erwarte 
nun nichts mehr, unb es wäre auch ungerecht wenn ich bei biefer Erihöpfung 
des ganzen Landes nod) große Ansprüche auf Belohnung machen wollte.” 

Die lehte Aeußerung bezieht fich auf die fühle Aufnahme melde feine 
Bilder bei dem Aurfürften, nunmehrigen König fFriedrih, fanden. Im 
Juni 1805 hatte er fein zweites großes Bild, Noah’ Dantopfer, vollendet; 
und darüber nad) Haufe gefchrieben: „Bon bem guten oder ſchlechten Er⸗ 
folg der Aufnahme meines Bildes hängt es ab ob ich einmal in meines 
Vaterftabt leben ſoll, oder nicht. Ich bin feſt entſchloſſen nicht dort zu leben 
wenn mein Talent und mein Fleiß vertvorfen wird. Biel lieber gienge ich 
aledann nad Nufland und malte die Affengefichter der Kamtſchadalen, 
Tungufen und Samojeden, als daß ich meiner Vaterſtadt mit einem Talent: 
diente bas nicht anerfannt wird.“ Er hatte das Bild im Pantheon ausge⸗ 
ftellt, „und es erhielt von Franzofen, Stalienern und Englänbern allge 
meinen Beifall; nur: bie Deutfchen theilten fich in zivei Parteien, bie eine 
für, die andere wider das Gemälde. Die Rartei für Das Gemälbe ſchließt ſich 
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nun feſter an mich, ehrt mich und ſucht meinen Rath; bie anbere hingegen 
Furcht mich überall zu vermeiben.. Es entftanden bie größten Hänbel unter 
den Parteien, teil bie eine das Gemälde bis in den Himmel erhob und zum 
erfien Product neuerer Kunſt machte, die andere es hingegen unter bas 
Mittelmäßige herunterſetzte. Beide gehen zu weit in ihrer Meinung ; denn 
Ach bin überzeugt daß es weder fo gut wie es bie einen, noch fo ſchlecht 
iſt wie es bie andern machen wollen.“ Mie dieſe Aunftftreitigfeiten unter 
den Deutfchen zumeilen einen fehr handgreiflichen Charalter annabmen, 
davon gibt der Brief vom 25 Aug. 1805 ein fehr erbauliches Beifpiel. 

Niemals ſprach ſich das berechtigte Selbftgefühl des Künſtlers ftärker 
aus als in bem Brief vom 4 Nov. 1807, worin er getoiffe Zumuthungen 
feiner Geſchwiſter zurüdtveist. „Ich muß es fagen baß es mich einigermaßen 
Tränkte daß ihr mich in eurem legten Briefe fo gering nahmt. Hein: 
rich ſchreibt mir: „„baß ih fuchen follte mich biefen Großen zu nähern, 
und dann käme es auf fie an ob fie fich auch mir nähern wollten.“* ch 
drehe diefe Periode um, und fage: „die Großen follen ſich mir nähern, und 
dann Täme ed auf mid) an ob auch ich mich ihnen nähern wollte.” Erbe 
(fein Schwager) ſchreibt: „ „ich follte gleich ein anderes Bild für ben König 
unter bie Hände nehmen, mir eine beffere Leinwand als bie vorige Faufen, 
wicht fo viel Schatten in bie Figuren bringen und lebhaftere Farben ge: 
brauchen, weil das ber König liebe." * Dem König zu lieb fol ich alfo 
meine Aunft mißbrauchen, bie mir mehr werth ift als die ganze Welt? 
Gottlob fchreibt mir: „„ich follte dem König von MWeftfalen ein Bilb 
ſchicken. Denn diefer würde es wohl aus Delicateffe für feine Gemahlin, 
die eine Prinzeſſin von Württemberg, annehmen und gut belofmen.” * Nicht 
als ein gutes Kunſtwert alfo? — Ihr müßt aus biefen Auszügen, aus euren 
Briefen ſehen daß ihr mich auf eine fehr niedrige Stufe ftelt. Wenn id) 
ein recht orbinärer Menſch und ein noch orbinärerer Künftler wäre, fo 
möchte diefes paffen. Ich babe aber fo viel Eigenliebe zu glauben daß ich 
beibes nicht bin, und bie Zukunft wird bieß zeigen und beftätigen.” 

Bon bejonderem Intereſſe find diefe Briefe noch durch die eingeftreuten 
Bemerkungen über die zahlreichen bebeutenden Perſonlichleiten welche Schi 
in Rom Iennen lernte, und mit denen er um Theil innig befreundet wurde. 
Namentlich mit WW, Schlegel und mit beiden Tier brachte er glüdliche 
Tage zu. Bu letzteren fühlte er fich befonders hingezogen. „Die Tiefs,” 
ſchreibt er einmal, „find mir wie Engel vom Himmel erfhimen, in ber Beit 
wo ich fie am meiften nöthig hatte. Ludwig Tied, der Dichter, ift ein herr⸗ 
licher intereffanter Menſch, ber mich orbentlich für die Widerwärtigleiten 
des Lebens entfchäbigt.* Und ein anvermal: „Der Dichter Teck macht oft 
burd) fein angenehmes Gefpräd die Wirkung auf mid; bie David durch bie 
füßen Töne feiner Harfe auf den König Saul machte. Er befänftigt den 
böfen Geift in mir.” 

Einige Störung wurde bann aber fpäter durch eine Belbangelegenheit 
veranlaßt. Die Tief hatten eine Summe Geldes von ihm entlehnt welche 
nur fehr allmählich, und, wie e8 ſcheint, niemals völlig heimbezahlt wurde. 
fo daß er im Jahr 1810, als Ludwig, ber Bilbhauer, fich in Stuttgart be 
fand, ben Seinigen fchreibt: „Daß euch Tied gefällt und daß ihr mit ihm 
umgeht, freut mich, denn er ift ein intereffanter Menſch; daß ihr ihm fonft 
Freundſchaft ertweifet — alles recht gut, aber feiht ihm fein Geld!“ Im 

umboldt'icen Haufe war Schick ein regelmäßiger und befonbers till: 
ener Gaſt. Die mit Frau v. Humboldt gewechſelten Briefe, obwohl 
nur einige Nummern zählend, gehören zu den Perlen ber Sammlung; fie 
Jrugen am beften für das fhöne Verhältniß deſſen fich hier ber Künftler er» 
freuen durfte. Wie ein Kind bittet er bie edle Frau bertrauensvoll um 
ihren Rath, und in liebenswürdigſter, wohlwollendſter Weife fommt fie 
dem Künſtler entgegen, toie fie auch nach beffen Tod ber fyamilie ihre innige 
Theilnabme zu erfennen gibt. Ebenfo gehören bie Briefe an Schelling 
u ben intereffanteften Stüden. Der eine, ben toir, nur um den Raum zu 
chonen, bier nicht wiebergeben, trägt in begeifterten Worten dem „herr 
lichen“ Philofophen den Dank für alles basjenige ab was der Künftler 
feinen Schriften, insbeſondere ber Rebe bei Eröffnung der Alademie ber 
Wifienfhaften in Münden, zu verbanfen hat. Ein fpäterer Brief enthält 
eine ſcharfe ausführliche Kritik des Alademienweſens, eine Philippila auf 
biefe „Hofpitäler der fränfelnden Kunft,” auf diefe „Kunftftälle,* „Treibs 
Bäufer,* wie man fieguweilen gerabe aus dem Mund von Meiftern vernimmt, 
und bie man freilich nicht ala eine erſchöpfende Beurteilung diefes Gegen 
fonds betrachten barf. 

Die erfte Erwähnung ber Krankheit welchet der Künftler fo früh er 
Gegen follte, findet ſich in dem Brief vom 7 April 1811. Balb riethen 
bie Herzte zur Rücklehr nach ber Heimath, und er felbft fühlte fich mehr 
und mehr unbehaglic in ber eivigen Stabt, Im Juli ſchrieb er an frau 
v. Humboldt: „Rom hat in der Zeit da Eie es verlaffen in aller Hinficht 
fehr abgenommen, immer entvölferter die Stadt, immer ärmer beren Eins 
wohner, immer ſchlechter bie Luft! Wenn nur das legte nicht wäre; fonft 
— um 
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das einzige was mir aus Schlegels Elegie auf Rom im Gedächtniß 

ben, weil es mir auch allein gefallen bat.” Anfang Septembers verließ er 
Rom, aber nur wenige Monate erfreute er ſich ber Heimath und der Seinigen. 
Am 7 Mai des folgenden Jahres raffte ihn bie töbtliche Krankheit hin, ein 
Herzleiven an welchem, mern man dem Refultat ber Nachforfchungen des 
Berfafjers Glauben ſchenlen darf, bie. von Seite der Kunfigenoffen in Rom 
erlittenen Rränfungen weſentlichen Antheil hatten. 

Deutſchland. 

Samburg. Die „Zeit“ ſchreibt: „Die Zahl derjenigen welche 
dem Dänenkönig den verlangten Homagialeid geleiftet, ift bisher, Gott fey 
Danf, eine fo verſchwindende, baß jeder neue Name der diefe Zahl ver 
mehrt ein gerechte Aufſehen erregen muß. Gaben bach felbft jo Tönige 
lich gefinnte Männer wie bie Poligeimeifter von Rendsburg und Itzehoe 
Bedenken getragen ihre Seelen ohne weiteres nad Kopenhagen zu verlau⸗ 
fen. Um fo überrafchenver muß es wirlen daß in ‚ bem Sige 
des eib j Dbergerichts, nicht nur der Stabtpräfident Burcharbi 
(ein Sohn bes allgemein befannten ehrenhaften Oberappellati ichts· 
raths in Kiel), ſondern ſelbſt drei Advocaten (Kracht, Schröber und Junge 
elaufen heißen biefe Biedermänner) ihre Natur nicht haben verläugnen lön⸗ 
nen, fondern bie Servilität ihres Charalters durch fofortige Einfenbung 
bes Eibes aufs glängendfte dargethan haben — daß es ferner dem Mon 
niftrator v. Moltle in Ranhau nicht gelungen ift die nöthige Energie zur 
Vertveigerung des Eibes aufzutreiben — daß bie oft bewährte Elafticität 
bed Segeberger Amtmanns Springer vor beflen eben ſo oft betwährter Nei. 
gung zur Gapitalprobuction hat weichen müſſen — daß felbft Ditbmarfchen 
in den Mehlborfer Advocaten Paulfen, Müller und Doofe ein Eontingent 
zur Schaar ber Zanbesverräther geftelt hat. Hoffen wir daß hiermit dieſe 
Schaar gefchloffen ift.* 

* Samburg, 5 Dec, In Folge des vom ber Bürgerfchaft neulich 
genehmigten Genatsantrags bezüglih Errichtung einer Einquartierungde 
eommiffion, welche aus Mitgliebern des Genats, ber Bürgerfhaft, Major 
ven bes Bürgermilitärs ac. beſteht, iſt biefe bereits geftern zu einer erften 
Sihung zufammengetreten, um die nothwendigſten Worbereitungen zur 
Unterbringung bemnädft zu erwartender Truppen zu Die Dune 
tiergeber erhalten für den Gemeinen unb Unterofficier per Tag 12 Schilfing 
Vergütung, für einen Dfficier bis zum Hauptmann 3 Mark, für einen 
Stabofficier 6 Mark. — Geftern fam in einer Berfammlung ber biefigen 
Mitglieder des Nationalvereins bie ſchleswig holſteiniſche Ungelegenbeit 
abermals zur Sprade. Die wichtigfte Refolution berfelben, die man nad 
fehr Iebhaften Debatten einftimmig faßte, lautete: „Die Verſammlung ber 
flieht in völliger Nebereinftimmung mit bem Beichluß bes geſetzgebenden 
Körpers der freien Stadt Frankfurt: „Es ift Pflicht der Hamburgifchen 
Volfsvertretung den Senat aufzufordern beim Bundestag die Erflärung 
abzugeben bie freie Stabt Hamburg fey bereit ihr Truppencontingent zur 
Wahrung ber Rechte bes Herzogs Friedrich von ESchleswig-Holftein zur 
Verfügung zu ftellen.”* Gleichzeitig Ipricht die Berfammlung die zuver⸗ 
ner pepen, aus daß bie Hamburgiſche Volfsvertretung jeht endlich 

m Hinblick auf die Beſchlüſſe dee Bremer und Frankfurter Bürgerſchaft in 
ber ſchleswig holſteiniſchen Sache die Initiative ergreifen werde, anftatt ſich 
durch —— Schweigen im offenen Widerſpruch mit dem Willen ver 
Bevölkerung zu erhalten.” Ein anderer Befchluf bezog ſich auf die Schließung 
des Burcau bes fchleswig-holfteinifhen Vereins. — Ueber die Bertvüftun« 
gen bes Drfans in vorgeftriger Nacht haben wir nadyutragen daß ſowohl 
im Hafen als in ben Fleethen eine Menge mit reihen Gütern belabene 
Schuten — angeblih 16 — untergiengen. Schlimmer noch fpielten die 
vom Sturm aufgethürmten Wogen der Elbe den im Altonaer Hafen liegen⸗ 
ben Schuten mit, von denen 29, großentbeils mit Buder, Reis und Ge 
treibe beladen, fanfen, Im Kohlbrande, dem von Harburg durch die Inſeln 
fi) fortziehenden breiten Elbarme, fanten ein paar Eiver, wobei auch Men⸗ 
ſchen das Leben verloren haben follen. 

= Berlin, 8 Dee. Die mobilifirten Truppentbeile der Berliner 
Garnifon rüden am 15 d. M., die übrigen Truppentbeile zwiſchen dem 
13 und 17 Dec. aus, Das Minifterium wird für feine Sivede in Schles⸗ 
wig Holſtein, welche, wie immer entfchiebener fih herausſtellt, nicht bie 
der Landesvertretung find, eine Anleihe beantragen, die dem Vernehmen 
nad auf 30 Millionen ſich belaufen fol, Die reactionäre Preffe tritt der 
nationalen Betvegung für Schleswig⸗ Holſtein immer feindfeliger entgegen. 
Die Kreuntg. bezeichnet bie Hauptleiter berfelben als „berüchtigte Demo« 
fraten,“ welche nicht das Recht, fondern die „Rebolution,* nicht die Ein⸗ 
ſehung des Iegitimen Herzog8, fondern den „Sturz bes deutſchen Fürftene 
thums erfireben, Hinter bem „Legitimitätsmantel,* fagt die Berliner 
Nevue, zeige fih der gredolytionöre Pferdefuß,“ und unter der Firma 


Schledwi in werde „webolutionärer Schiinbel” getrieben. Ueber 
man ſich nen n ? 
Das Digan Velden ve ittärlden Blätter; äußert zwar feinen „De: 
"gegen die bänenfreundliche und antibeutfpe Sprache der Berliner 
ue, aber, ob in —— ‚Holftein ein ee oder ein oe 
Bu iert, iſt i i nur die in Schleswig Holſtein ver⸗ 
—— — eingelöst, die ae Tage von 
almö und Olmüts verlegte „Hahnenehre” fol wiederhergeſtellt werben. Die 
ſchleswig⸗ holſteiniſche * Ku = ber —— * a 
mit ifterung“ in x diefelbe eintreten fünne, da „ h 
Bein u rl stm pm Yale, 
in berje principielle ie it iſt zwi⸗ 
der Militär: und ber Feudalpartei in ber deutſch damſchen Frage mi 
Velden. Der ——— einrich v. Arnim, welcher 1848 als A 
E es Auswartigen troh d und Frankreich für die Hergogthümer 
Den Krieg gegen Dänemark durchſehte, jagt in feiner Nehtfertigungsfeift: 
—— mit dieſem Arieg eine echt deuiſche Politik für Preußen beginnen 
‚ babe aber bei dem König Friedrich Wilbelm IV. nicht die gehörige 
u und beharrlichen Moerſtand bei der Partei gefunden welche 
unter ben Einfluß des Auslands ftebe, und für welche eine echt vaterländiidie 
‚Bolitif ein Gegenftand des Wiberwillens und des Schredens joy. Nadı 
ims Nüdiritt wurde der Krieg befanntli nicht für bie Unabhängigkeit 
der Herzogthümer, ſondern yur Def igung der radicalen und demolrati⸗ 


Elemente in benfelben geführt, Hehnliches befürchtet man auch jet; 
— die Erecution ſoll die Betvegun in den Herzogthümern niedergehal⸗ 
ten werben. Der Kriegsminifter Ehen und der Aderbauminifter v. Gel: 


ow, welche Mitglieder bed Abgeorbnnetenhaufes find, baben vor der Ab⸗ 
H er * Virchow ſchen Antrag am oe aus dem Haufe 
entfernt. Die minifterielle Provincialcorrejpondenz erflärt: daß der 
fogenannten“ Unterfuhungscommiljion bes Abgeorbnetenhaufes feine Be 
Börde und fein Beamter Boridub Ieiften werde, unb daß fein Staatsbür: 
verpflichtet jey von berfelben fi vern zu laſſen. Nach Art. 82 
* Verfaſſung hat eine jede Kanmer die Befugniß behufs ihrer Yin 
mation Tomnuſſionen zur Unterfuchung von Thatfadyen zu ernennen. 
Recht Sahverftänbige und Zeugen zu vernehmen, Tann jomit einer ſolchen 
Sommiffion nicht werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Bom Main, Folgendes ift der Inhalt der identiſchen Note die 
von Defterreid; und Preußen den deutſchen Bundesregierungen überjendet 
worden, und beren Wirlung in ber jüngften Bunbestagsfigung zu Tage 
getreten ift: -„Exhaltenem Auftrag zufolge hat der Unterzeichnete die Ehre 
Er. Excellenz dem Hm. Dlinifter der auswärtigen Angelegenheiten . . - 
wie folgende ganz ergebenfte Mittheilung zu machen. Die Gefahren für 
ben allgemeinen Frieden welche fih an die Enttvidlung der ſchleswig-hol⸗ 
ſteiniſchen Angelegenheit Inüpfen Lönnen, machen es ber laiſerlichen (Lönig- 
lid preußifchen) Regierung zur Pflicht ſich gegen ihre deutichen Bundes 
genoffen in Bezug auf bie nachſten zu ergreifenden Maßregeln ausjufpre: 
en; es gereicht ihr zur befondern Genugthuung fi) dabei in voller Ueber: 
einftimmung mit der löniglich preußifchen (Laiferlich oſterreichiſchen) Regie: 
rung zu befinden. Es handelt fid) befanntlid am Bundestag jeht um bie 
ſchleunige thatfächliche Ausführung der am 1 Det-L. J. beſchloſſenen Exres 
eutionsmaßregeln, Defterreih und Preußen (Preußen und Oeſterreich) 
erkennen biefe als nothwendig im Intereffe der Sicherheit und der Rechte 
Deuiſchlands an, und find bereit bazu auf der einmal angenommenen Bajis 
mitzuwirlen, auf welcher fie, ohne Bräjudiz für die andern am Bundestag 
ſchwebenden Fragen und ohne dem Ausland eine Berechtigung zum Gin» 
yruch barzubieten, durchgeführt werben können Eine Anzahl beuticer 
Regierungen aber will die Erecution ausbrüdlic und formell in eine Oc— 
eupation des Landes, auf Grund der ftreitigen Eusceffionsfrage, ver: 
wandelt wiſſen, und dieſe Verſchiedenheit ber Auffaffungen hat zu unferm 
Bedauern bisher die Erftattung des längft erwarteten Ausſchußberichts 
verhindert, und droht in der Bundesverfanmlung ſelbſt zu einer Uneinig: 
Teit zu führen welche bie ganze Mafregel felbft unmöglid; maden würde. 
Das Verhalten der beiden deutſchen Grofmädte zu den eine Occupation 
forbernben Anträgen ift gleichmäßig durch das Intereffe Deutſchlands und 
durch ihre europäifhe Stelung bedingt. Sie fünnen nicht, unter dem 
Namen irgendivelher Drcupation oder Öntervention, mit ben Waffen in 
ber Hand gegen ben Londoner Vertrag auftreten, folange fie defjen Gültig: 
Leit anerlennen. Ueber die Bedingungen an welche ſich dich Anerlenntniß 
Deüpft, haben fie ſich in ihrem Votum in der letzien Bunbestagöfigung 
ausgefprodien.. Eie müſſen danach die ernfleften Bedenken dagegen geltend 
machen daß Deutſchland und fie felbft ohne dringende NRothwendigleit ber 
Evensualität eines Kriegs ausgefegl werben, deſſen Dimenfionen unbe: 
rechenbar find, deſſen Folgen und Gefahren aber vorzugsweiſe auf bie bei: 
den deulſchen Großmachte zusüdfallen würben. Die deutſchen Bundes 
genoſſen Fönnen überzeugt feyn daß Drfterreich und Preußen (Preußen und 


Defterreid), nachdem 
derſelben die Nechte und Interefien Deutfchlands 


fie ſich über dieſe Frage vollftänbig geeinigt haben, in 
mit bem Nachbrud wahren 
werben weldjer nad} der Gefammtlage Europa’s anwendbar iſt. Wenn bie 
beiden Mächte hiefür bas Vertrauen ihrer Bundesgenoffen in Anfpruch neh» 
men, fo müflen fie zugleich auch barauf aufmerfjam machen daß der Bunb 
felbft, wenn er feine Stellung in Europa wahren twill, bie letztere im 
europäifchen fragen auch vom europäifchen und politifchen Geſichtspunll auf: 
faſſen mug. Sie müffen Die deutſchen Regierungen bitten ernſilich zu erwägen 
welde Gefahren für ben Bund felbft ſich an ein übereiltes und einer ein 
feitigen Tendenz folgendes Verfahren fnüpfen lönnen. Es lann dem An: 
ſehen besfelben nicht fürberlich feyn wenn bie beiden Grofimächte, in einer 
Frage in welder fie einig und befanntlich durch europäiiche Berträge ges 
bunden find, überjtimmt werden. Noch bebenklicher aber wäre es wenn 
der Bund den Einbrud machte, für Europa jtatt ber. Bürgfchaften des 
Friedens und der Drbnung, welche man von ihm erwartet, Gefahren und 
Elemente der Uneinigleit zu ſchaffen. Deſterreich und Preußen (Preußen 
und Defterreich) verlangen von ihren Bunbesgenoffen nicht ein Berzichte 
Leiften auf ihre eigenen Auffaffungen in der Succeffionsfrage, Es fteht 
nichts, im Wege bag fie diefelben bei der Abftimmung am Bunde noch aus: 
drüdlich wahren. Aber es iſt dringend zu tvünichen daß fie durch diefelben, 
im Hinblid auf die obigen Erwägungen, ſich nicht hindern laſſen der ein⸗ 
fachen Ausführung der einmal beichloffenen Ereeutionsmahregeln zuzu⸗ 
ſtimmen, und fich jo ben beiven Gromächten anzufhließen. Em barüber 
zu faſſender Beſchluß bedarf feiner weiteren ausführlichen Motivirung, 
fondern eventuell unter Vorbehalt der Exrbfolgefrage nur bes einfaden 
Hinweiſes auf das volllommen Ungenügenbe ber biäher an ben Bund ger 
langten Erflärungen. Indem bie faiferliche (löniglich preupifche) Regier 
rung bienad) an die... Regierung das Erfuchen richtet daß ihr Bundes⸗ 
tagẽgeſandter inftruirt tverden möge dem Öfterreichifihepreußtichen (preußiſch⸗ 
öfterreihifchen) Antrag auf jofortige Ausführung ber einfachen Erecution 
zuzuftimmen, darf jie die Hoffnung ausiprechen dahß die den obigen Er 
twägungen ſich nicht verichliefen, und bie volle Berantwortlichkeit für. die 
ernften und unabweislichen Folgen eines weiter getriebenen Diffenfes in 
der Bundesverfammlung fich vergegenwärtigen werde. Der Unterzeichnete 
benugt dieſen Anlaf, die Berfiderung ze, ....— Sr. Excellenz dem... 
Hrn. Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ... zu . +. 

A Hud Bayern. Die Formel ift gefunden, ber Zauber gebros 
den: der Bundestag hat endlich in der Sache der Heyyogthümer eine Ent 
ſcheidung getroffen! Daß ber Beſchluß unfere Wunſche befricdigte, lönnen 
wir nicht jagen. Hödftens darüber möchten wir eine mäßige Freude äußern 
daß überhaupt ein Beſchluß gefaßt worden, und ber auf allen Gemülhern 
laftende Alp wocenlangen Harrens und Hoffens endlich hinweggeräumt 
iſt. Die peſſimiſtiſchen Anſchauungen von der Thatlraft der Bundesbehörbe, 
welche in der von einem Tag zum andern hinausgezögerten Entſcheid 
eine nur zu willlommene Nahrung fanden, hatten ſchon bergeftalt um 
gegriffen, daß man an dem ſchließlichen Zuftandefommen einer wie immer 
gearteten Einigung verzweifeln und alles eher gewärtigen zu müffen glaubte 
als eine gegen den Neichsfeind zu richtende —— Sroniisung, 
der Yunbesregierungen. Dieſe ift nun zwar befchloffen, aber in einer 
Form welde, unferes Erachtens, nicht unglüdlidier hätte gewählt werben 
lönnen, indem bie Halbheit der ganzen Lage nur dadurch befeftigt wird» 
Das einzige was den nationalen Forderungen entſprochen haben iv 
wäre bie Beichluffaffung der unverzüglichen Befegung Schleswig-$ 
fteins durch deutſche Truppen geweſen, mit der aufs ungtveibentigfte aus 
geſprochenen Abficht dieſe veutihen Erblande um jeden Preis von dem 
Zoch der Dänen zu befreien, um fie ihrem rechtmäßigen Herrſcher. dem 
Herzog Friedrich, zu perfönlider Verwaltung zu übergeben, Statt 
veſchlieht der Bund die Erecution, die, ihrem logiſchen Begriff nach, doch 
nur gegen ein Mitglieb des beutichen Bundes gerichtet ſeyn fan, und folger 
richtig alfo, troß ber einfttweiligen Ausſchließung bes däniſchen Bundes⸗ 
tagögefandten, den Rönig Chriftian von Dünemarl als Herzog von Hole 
ftein anerkennt, Damit wäre zugleich das Londoner Protofoll anerfannt, 
das Herzogthum Schleswig den Dänen preigegeben, und die Auguſten⸗ 
burger Linie von der Erbfolge ausgeſchloſſen. Es ift gewiß ein geri 
Troft wenn der Bund — ſich hierin in einen neuen Widerfpruch mit fi 
felbft verwidelnd — die Prüfung des Erbfolgerechts feiner ſpätern Ent 
ſcheidung vorbehalten will, Sehen wir zu ſchwarz, wenn wir in ber.ges 
ſtrigen Abjtimmung am Bunde ſchon einen Fingerzeig dafür zu erkennen 
glauben in welcher Weife diefe Frage dereinft von ihm beantwortet werden 
wird? ber follten unjere Siaatsmänner diefelbe wirklich noch nicht bins 
reichend fiubiert haben? . 

© München, 8 Der. Wie man vernimmt, gieng die Bundes 
verfammlung bei ihren geftrigen Beſchluß für fofortige Crecution in Hok 
ftein in eine Majorität und in eine Minorität auseinander, welde fih an 
Städe faft gleich waren, 8 gegen 7 Stimmen. Für ben öſterteichiſch⸗ 


— 


preußiſchen Ante beiden Großſtaaten ſelbſt, 
Hr bie —— ee in den Antrag auf —— 


u faft alle füb» und mittelbeutjchen mit Bayern an der Spike *). ]. 


Das von Bayern abgegebene Botum, feiner ganzen confequent feſtgehalte⸗ 
nen Stellung und Haltung in der Frage entfpreddend , bürfte wohl bald 
zur Deffentlichleit gelangen. — Die Nüdtchr Sr. Maj. des Königs wird 
am kommenden Samftag ertvartet. Der Empfang von Seite der gan 
Bev wird ein jubefvoller ſeyn. — Großfürft Conftantin von Ruf: 
land bat g Vormittags noch vor feiner Ubreife nad) Stuttgart durch 
ben — Albert fein Bildniß in Lebenẽgrüße aufnehmen lafjen. 
München, 8 Der. ge * len ab 6; ze: der 
b bie. Nachricht der jüngjthin abinetscourier 
— —* ehrte Miniſterialaſſeſſor Lutz ſich vor einigen Tagen in 
befunden — in einer beſondern Miſſion an Hrn. v. Hohe. Ich 
*5 * ob die Nachricht irgend gegründet iſt, aber das lann 
man als unbedingt gegründet betradjten daß Se. Majeſtät an einen Mini- 
—— erwechſel nicht —— - —5—— daß Hrn. v. Hohe das Miniſterium 
des Innern ee —— en m . - 
inter zurüdeilt, r SchleswigHolitein geſchehe was bon 
8 —* ar; Kam vonßRännern feinesßerfrauend um eben ficht, 
* ficher nicht daran eines der wichtigften Minifterien einem Beamten u 
ertragen ber von jeber mit ber —— und der öffentlichen Meinu on. 
— war wie Hr. v. Hohe. —— in die wir bier 
Tonnte ſolche Gerüchte — "die ſchon durch die neueiten Sad 
ten amp Frankfurt, wo Bayern ſich wieder ala ben treueften ——— der deut: 
ſchen Interefien bewahrt hat, widerlegt ſeyn follten. Zum U u enthält 
and) die neuejte Bfalger Zen gende Correſpondenz aus Münden: 
„Es ſcheint hier Leute zu geben melde ich ein Gefchäft ng ch olne: 
hin genugfam aufgeregte Stimmung nod mehr zu erregen. Als Mittel dazu 
wer erlei Gerüchte ausgeitreut, wie Das von einem —54 henden Mint: 
terwechſel. Ich möchte auch nicht dafür bürgen daß die Sendung des Mini⸗ 
terinlafjeffors Zug an ben Regierungspräfidenten Hrn. v. Hobe in Speyer 
don mügigen Neuigfeitsfrämern. gleuhfalls mit jenen Gerüditen im Ber: 
bindung-gebracht wird. Ich lann aber aufs bejtimmtefte verfichern daß 
der König nicht im en an DMinifterveränderungen bentt, und daß 
jene — allen und jeden Grundes entbehren.” 
Nürnberg. Die „Nürnb, Abendztg.“ melvet: Die Abgeorbneten 
Deutſchlands tagten am 6 Der. von früh 9—1%, Uhr, dann von 3—5 und 
von.8—10 Uhr, Nad 5 Uhr war Tafel, Von den dabei geſprochenen 
Toaſten erwähnen wir folgende: Ein Hoc auf die deutfche Einigkeit, dar- 
“ geftellt in dem Zuſammengehen der Perfonen Beunigſen und Lerchenfeld, 
ausgebradht von Hölder. Bring: Auf Hölder, den Praſidenten, deſſen Prä⸗ 
ſidentſchaft von glüdlichher Vorbedeutung auch für die Zulunft ſey, da er 
es war ber ſchon früher nach Oeſterreich reiste um die Verhältniffe kennen 
zu lernen unter denen eine Cini igung mit ben Defterreichern möglich fey. 
Dunder: Auf die Thatkraft des Volles, zu der fie, die Führer, es erziehen 
wollten, und die ſich nun bewwahren möge... Ösgen Halb 11 Uhr erſchienen 
mehrere Abgeordnete in einer im Norisfaal ihnen zu Ehren abgehaltenen 
Arbeiterverfammlung. Es traten unter andern als Redner auf: Franz 
Dunder, Flechh, Wiggers, Böll, Dunder: feit 15 Jahren ſeh es zum 
erjtenmal daß bie Vollsvertreter Oeſterreichs und Preußens zu 
um ein gemeinfames Werl zu ſchaffen. Es jind Männer welche die Brüde 
hinter fich abgebrochen um die Ehre des Baterlands zu fhaffen, Wir ftügen 
uns auf den Willen ds Dolls, Mir haben ung ſchnell geeinigt, ftchend 
auf einem Rütli, Die Verfaſſungẽfrage trat dabei wohl in den — 
aber doch ſeh zu ſagen daß auch bezüglich ihrer dein Biviefpalt, keine Be 
drängungen von außen ung ftören werden. Preußen und Defterreidh, die 
ſich von jeher bemübten das Volk zu knechten, einigen fich jet in Schlech 
ten. Ein Faden der Hoffnung ſey nod) ver Bundestag, der elende, oft ver: 
ſpottete. Deſterreich und Preußen hoffen der Bund werde fie nicht majori; 
firen. Fuhrer wird der ſehn welcher handelt für bie Bollsinterefien, nicht 
der welcher nur feine Hausinterejjen berüdfichtigt. _ Wir aber, jeyen wir 
mutbig gegen das Ausland und einig im Innern, Flech: Bezüglich ber 
Führerſchaft ift fein Streit unter ung geweſen. Wir baben-in Bezug hier: 
auf die Öxpmächte beijeite gejtellt, nicht bejeitigt, ſondern im Reſerve ge: 
halten. Im gegenwärtigen Augenblick aber ift fein Stamm mehr berufen 
zur Fuhrerſchaft als Bahern. Wer auch Führer werden wird, er wird micht 
allein ftchen; hinter Könige ftehen auch Herzoge und Kaifer, Wiggers 
dankte für das ivas Nürnberg bis jegt für die Sache feiner Heimath getkap. 
& glaube daß er viele von bier bort noch werde begrüßen loͤnnen. Bölf: 
noch wie habe er ſich mit ſolcherhebendem Gefühl in einer Berſammlung 
befunden als heute beim Mbgeorbnetentan.” Hand in Hand gehen Beunig 
ſen und Lachenfeld. Es ſoll, wird und muß anders weiden. Er hoffi auf 


* Wir verwenen auf Frantfurt im heutigen Haubtblau. 





Zub Oldenburg fh 
in ber — deſunten habe, wird allgemein auffallen, Irteffen Ana 
— bie k rloruber Itg.“ damit überein daß ce micht in ber Minderbeit 
gewefen fin, 


erfahren wir folgendes nähere; 


Bayern, Sollten aber bie Hoffnungen auf die berufenen 

18 nie efälten, fo fep es Pflicht jedes deutfcpen Mannes einzuftchen daß 
Bußbreit beutfchen Bodens verloren werde. Redner wies in biefer 

Beziehung auf Wiggers Hin, der gelämpft babe im Stänbefanl und auf 

dem Schlachtfeld, und der durch Unterzeichnung obigen Aufruf verbannt 

aus feinem Vaterland iſt. Möge er nicht verbannt bleiben ! 

ttgart, 7 Der. Der Großfürft und bie Frau Groffü 
Eonftantin von uplan find dieſen ge zum Beſuch ber 


in 


Der G t { Bruder 
28 nen un Be ro fr an eine ET Ar F 
tochter) unſerer Konigin. — Sei Graf Baudiſſin fin bier, 


wie es beißt in einer befondern Tier ve m. Der ee von S 
Holſtein (von Auguſtenburg) an unſern lon Ink Sof Beine —— { 
Antrag, geſtellt in ber heutigen Abenbfigung ver ziveiten Kammer, wird am 
Mittwoch in einer Wbenkfipung die ſch —— — * neue bon 
Geiatb Ian In haut @ u 2 u ar — 
rat te in uligen un * egierung:'o onnen 
ſey einen Geletentionrf —8* m durch welchen eine ulgamein Lam 
deshag — —— eingeführt werde. — Bei dem 
heitögefeß wurde ein Ge bes ters ud oll⸗ 


ntwurf über Herabſetzung 
ahrigleit (bis jetgt 25 Sahne) in Ausſicht geſtellt. Diefer —— 
—ã vor, Der Negierungsentivw geht nur ar: Hung auf 
24 Jahre. Die Mehrheit der Commiſſion tragt 25 Jahre, 
berheit 21 Jahre, eine andere Minderbeit gleichfalls 21 Jahre, jedoch mit 
pri re —— bei 25 
verbleiben dner ſprachen für-23 Jahre. Zur Abſtim⸗ 


mung en es * aber * ſondern es wurde die Debatte auf Niutwoch 
für eine — — 
Goburg, 7 Dec. Die neue Oper des genialen en Gompes 

zen ey Dekret "de Sängers Fluch“ A Dper I Acten, 

mit Benügung bes Uhland‘ ſchen era wurbe = auf Beige 
* theater zum Geburtsfeſi Ihrer Hoheit der zum erftenmal 
aufgeführt, und hatte einen wahrhaft gro 

+ Wien, 7 Dee, Der ?. bäni nie Generalabjusant v. yaminger, 
in außerordentlicher Miffion nach in und Wien gefandt um beiden 
Höfen Die ge feines Monarchen anzuzeigen, getan von n Berlin 
bier angelommen. Dort bat Hr. v. Seminger nicht rtet zur Audieng 
bei dem König zu gelangen, und hier joird man nee minder zögern pe 
—— sur —— Dean Die Annahme * einer 

nung bes Königs an auch als bon Ho a Cru 
men; Preußen rg zer Inüpfen aber — 
des Londoner Vertrags belanntlich am gewiſſe Bedingungen. Daher, 
ült find, dürfte feiner von beiden Hb 


—* Bedingungen im ber Zend 
einen auferorbentlichen —— des Königs von Danemark, um 
f en Regierungsantritt in allen Theile der Mr dãniſchen ———— 
taaten anzuzeigen, zu empfangen. — Borläufig ſtellt Dejt en bie 
ET nes eg 2 chen, 
Gabeleng aur Verfü 


Pew: York, 26 E Ro; Ueber bie letzte Schlacht bei Ghattanooga 


„Die Ergebniffe einer vom General Thos 


mas vorgenommenen Recognojeirung beivogen Grant 
am 24 in ganzer front vorzuräden. General Hoster, Yefelähater des 
rechten — und die Divifionen Geary amd Oſterhaus ſtürmten ben 
nördlichen Abhang des Sookout:Berges, a ie 5 bis =. an gefahs 
gen nalınen. Beneral Sherman überfchritt nd nahm einen 
Hügel am —** en Ende der Miſſionary — Bu diefe Beveyung 
lid) Oeneral Bragg genöthigt ſein Gentrum um ben Iı 
—7 gel zu decen. Yın folgenden Tag ſchickte 


Solonnen 
—— und ——— —* — — 


ji 
Malen ——— 


in an 
rn ündigen, 


gegen Das feindliche Gentrum, 
rechts —— linls ai und —— 
Loolout⸗ * und die ganze iona e a 
der 48 erichte lagerten die ae ei und 
ie Ridge. General Grant glaubte ale n jetzt 
de an Sie & einen vollftändigen 
Ei erluft der Unionstrubpen wird ats 50 Todte und 
egeben; fie nabmen 5000 Dann und erbeuteten 40 Kanonen. 
Depeſchen aus Knorville vom,23 me —* General Burnſide nicht nur 
aushielt, ſondern auch, womit andere Nachrichten — nicht ſtimmen, 
alle ſeine Communicationslinien bebe Belagerer, deren Zahl 
auf 30,000 Mann geicigt teirb, hatten den Pi von der Sübfeite 
aufgegeben. Einem Bericht Brügge an —— *5 — Waren vr 6 


derirten ih Befig aller na — ausgenommen 

een zwi en a n und — — Kivers, Üngalarter 
ird atıf kurze Zeit Urlauenöhren, und Vorlau laufig durch 

er et werden. General Meade ik ur ben —* 

Wege datan verhindert jein Borkaben; de — 

zuführen. Sein Gegner Lee befeftigt feine Pofition, und ift auf —5* An⸗ 

uf defaßt. Die Starle feines Heers wird auf 50 — 60,000 Man. ges 


ge 
—Derx ruffiie Aomiral Leſſowol iſt mit mehreren Schffen der. 
runftichen Fiotie vom New on Kr York * Waſhington —— 


Veraatwertllche Bauen: Dr Dr @, Ro! Dr. ©. 2 Alıında J 
Sertag der 5. ©, Geste igeu FALLEN Re 


56 
Mehaniſqhe Weberei in Gün nzburg a. d. D. = ——— 9. Mligen Wehenränepenn wu fl. 19. 80, 


ger Stüd bei Herm Rathan er Augsburg, ſewie bei ber 
Günzburg a/D., den 19 Movember 1 
Der Borfland bes Ausſchuſſes: Dr. Maye, il. tgl. Vreu. 


Zum Weihnachtsfeſt. 





Mi 
ke 
ee 


Unfere plakifhen Darfiellungen ber heiligen — ———— welche feit mum vier Jahren in bem weiteſten chriflfichen Zreiſen "umb 
bis Über bie " Ohängen Deutſchlande hinaus — runer fleigenben Abſatzee zu erfteuen gehabt haben, find auch im biefem Jahr unter bes Adreſſe des exgebeuft 
Untergeichnetes zu ben beigeflägten Preifen zu 
— — nee —— — Ausgabe in feche ‚Grup pen, — 

‚von denen oder er Zuſannme mit einer ander verwendet werden und bie 
Raum fi im & Chri ws * piren 5* finnigfien mem, jeder Weihnadhtöbefhrerung bilden. Dis Gröenverhältnif ber 
⸗ f ft 5 Bel fir don mitdere Gremnehmaß, Se. 1 IR für Be Ep Dep Bannue A ud Tel — 


Den gejärbtes Moes beigepadt. Die Preife er ber ann 


Rr. 1. Der Weihna —— ober kn Die en a 12 —— Badjeengeln 2 The, — Bar. 
» « f. Derielbe in feinerer Ansfih —— — . BD. 
er f. Derfelde in etwas größeren Diem bie Auegabe 8. e 
Ne. Die Bertünniaunge In Dipmen: a“ ‚, 8 Sitten, * 4 Biegen, Ä Eiafe, 2 "Hunde, ſammuliqh in Srrfibenen n en 
t ne dem und PR 
Rr. 3, Die Geburt. Stall mit 12 Figuren: Maria, bas Sind in ber Krippe, Yofeps, 3 Hirten, Kind, „are, Hund, 8 tale. 2? „20 ei 
Nr 4 Die Darftellung Zempelballe = 4 2 mio Simeon mit dem Jeſuetiud, Marie, Jeſeph, O 2. 5, 
Mrd, Die Anbetung der Könige. 10 . Maria mit bem "Rinde, Joeſeph, 3 Yo Trabant, Beten, 
2 Ramele, Stern mit Strahlen von ——— 8 = . 

Nr. 6. Die Flücht nad Hegypten. Maria mit bem une auf dem let reitenb, bon Iofeph in ie 10 en 1 


Die Berpadung iu t d bie 8 tarı ba 
woran ie We L nd 6 = i ee — und 6 je 10° Dr Era * ——————— werben, Er en ehe Sr fi diefe 


jr 7. Alle jehs Gruppen gufammen mit 58 Bignren unb fÄmmtlihem Zubehör, inch forgiältigfter Berpadung 15 Thlr. — Bor. 
B. Ausgabe in großem Format 
—1** Bei größeren Beſcheerunger. ſowie für Aufflellungen in Kirchenn und Anfslısjälen, Das GSröſtenderhältuiß IM 12 Zoll Höpe für bas mitllere 
—* und die Ausführung kaun in jeder Begiehung Aufprus auf fünflerifhen Werth mecheu. 
Mr 6 Gombinirte Gruppe, die Anbetung ber Hirten und Könige ihre — 13 Biguren: Maria mit dem Rinde auf bem 


Schoo ſeph, kuieruder Rönig, alter König, Ii König, alter Hi er keenber Hirtenfmabe, er, firhendes Kamel, liegendes 
Bad, Kt Si Biege, Sun Dun, 8 Ghafe, Mh A —— — —— Halle 1a uud 
5* —————————— ee Ba bel Bapdun » » En 2e*. 
Li u " — 
fr 9 Di: —* burt bes dern, sem Sk das Jefuefind im ber Ron, Inieade Due, Sofa, ie ve Hirten, ins, n 
Hund, 3 Schafe, nebſt incl Berpadung. - 0. —. 
ent allein, incl. Berpadüng Ina. 
Mr. 10, Die Anbetung vr Staige 8 Bamen: Maria mit dem ein, —R8 Die 8 Ringe, Bee, 2 Bamele, Sitten 
und Runbbau wie Mr. 8, incl Berpadung 1... 
Die Manen pa fir 10 sl mohß Gießen Inct. Beipedung 8... —-. 
Re. 11. 11 Fizuren: ein Berkändigungsengel, bie 3 Hirten, Rind, Ei, Ziege, Han, 3 Esafe, wie bei ‘ s 
3 ” 
12, Blle a 8 Bisuren der großen Ausgabe, un A nad) Belihen die Gruppen 8, s 10 md 1 yafammen 
—— nt 5 BHasflerm, incl. Berpadung Pi “ . — , 
IHR 12 el nehft Basftern fern und Berpadung 
—— werden mäßigften Preiſen berechnet. Jeder Berfendun wirb eine ausführliche gebruitte Kumeifing yar Pe. Kuflellung 
nit Boraus a S Beliebt wich, a * um Ermächtigung ben ag bei der Mbien wachnehrmen zu birfen. 
geſlaiten wir und ._ mb Erieher auf bas machftehende fo ebem erſchieuene prachtvoll e Wert, ala auf eiu vorziigfiäes Weihnachte · 


— dringend re ju ma 
Siblifche Bilder „um Ausfchneiden und Bufammenfeßen. 


Section; Das Leben 
14 fein colorirte unb auf Tartone gegogene a. Zafein Nach —— ber ee Bildern von Jul Schaorr von Garolsfelb, 
umb gegeichmet ext, 
Nebſt einem Texthuch, enthaltend 25 Biblifhe Geld gihten ı mit 25 feinen Pe eat einem u und einer ausführlichen Anlettung 
— en jagt und * chewtr ger von ©. Jahn. 
re. 1 ir. nein 40 Side Hohfägen Biedfaiien yum Ginfäieben der Bigusen 4 Tfle 


Preis Bei birecter Beftellinng in cd. Berpadang, 3 
Cs bite FE —— I, in Site bei Theobor vom ber Bahnen 1 etutn6 zu. Dreißerfaud entworfenen Bfktter 
eine angenehmere, Iehrreichere und bilbenbere Belchäftigung t 
„bazbieten. — Büllhom bei Stettin, im ——ãe— 1 1883, aaa * 
18175—77] ©. Jahn, Borfieher ber Zullchower Anftalten, 





@TT8—74) Im Verlage von EB. Avenarius in Leipzig erscheint auch für das Jahr 1864: 


Literarisches Centralblatt für Deutschland. 


Herausgegeben von Prof. Dr. Friedr. Zarncke. 
Wöchentlich, eine Hummer von 12 zweilpaltigen Auartfeiten. Preis vierteljäprlih 2 Chir. 


Das „literarische Centralblatt“ ist gegenwärtig die einzige kritische Zeitschrift weiche einen Gesammtüberblick über das 
ganze Gebiet der wissenschaftlichen Thötigkeit Deutschlands — und in fast lückenloser Vollständigkeit die neuesten Erscheinungen 
auf den verschiedenen Gebieten der Wissenschaft srandtie ee und schnell — — 

In jeder Nummer liefert es durchschnittlich 25, jährlich also gegen 1500 Besprechungen. ibt es den Inhalt sämmtlicher 
Universitäts- und Schulprogramme Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz in —— — Zusammenstellung. Ferner 


werden in ihm die Voerlesungsverzelehnisse sümmtlicher Universitäten abgedruckt, und swar noch vor dem Beginn 
des betreffenden Semesters. 


°_ ‚Ausserdem bringt das „literarische Centralblaut“ eine Vebersicht des Inhalts aller wispenneihnfillefen ftlichen und der 
bedeutendsten etriatischen Journale und am Schlusse des Jahres ein vollständiges alpha 3 Woche snipfohlen! —— kann 
oblen worden. 


somit als ein unentbehrliches Hüllsmittel für jeden der für die Literatur der Gegenwart sich interessirt nit Recht 
Prospecte und Probenummern sind durch alle Buchhandlungen und Postanstalten zu erhalten. 


nn — 


509 
Aterariſche kriten 
aus dem ——— — * —— Bean in: Beftb. 


’& lyriſche Gedi * pi dor Opit: 2 Bände Mit dem 
nes reset — —* 2 z ven * le ar er. 50 
Michael Hor ugarne. Im beutjcer 


2 A ober 
I er ungarifgen Dichtung, von den ältefeın Seiten Ka cu Mi 
ke * Kus bem —— — tt von Gupan Steinader. Di hen De 
ee, 1 Thlx. 15 Sur. ah 
Sriebri muparpen mit ben Hlhken Marsiaen. 
—— —— — 1 ober IR 60 fe 8 


. bert, die Geimath. din [5 voue gui E73 d 
a EFF TH — IA en 


——— und zwei Karten derſchen. on de re 
Friedrich Ehwierldud, prai veafiländ. — d liebn — ber fr 
Sprache. Na einer neuen durch vieljährigen Unterricht pet Beine 1 iur * 


Woalbert Stifter, Etudien. Neue —— iu zwei Bänden, it von — ea 2. 


ab ® in Sta ter 6 
Dasfelbe —— geh — mit reichet — — * ——— * ung 


Mbalbert —— — — —— — eleganı au mit — u En 
hir. ober 4 fl. 50 
Zohann — Daudels lan 
1. Bant, — Regenbud für Detalfpandel, Fabricanten und Gewerbölente, 
fowie für richt angeheuder Praltiter und zum Gebrauch ar gene 1 Thlr, 
u. Dans nR Belkänbiget Lehrbuch ber einfachen umdb bappelien Spell © für Dessni 


Hof. 55 Dirfe esse, Kr ändiges Sehrbuch der einfachen —— er 





tb, Ge eyuug. 2 Wände, 











unb Spebitio ften in Fabriden umb a em oder 
äctten Zweite 2: Wuflage, den —— —* — ———— 





unjerer be end bearbeitet von Kriebrig Anton Straderjan. (Budet zugleich ben 
fünften ne Wiener Handılsihule) 1 Thlr, 10 Gar. ober 2.5. W. 

Karl Böhm, der Homdopatdifhe Tierarzt, ober Darflellung ter —— Acentheiten ber 
Vferde, chweint und Huude, deren Urſachen, unb 


homdopathifchen Grunkfägen. Zweite Auflage, Steif geb. 1 Thlt. ih Egr. — W. 


geeignet, sind in Ferdinand Enke’s Verlag in Erlangen erschie- 
nen —— — alle Buehhandlungen zu beziehen: 
Besenthal, Dr. D. A, Synopsis Plantarum diaphoricarum. Systematische Uebersicht 
par! Nutz- und Giftplanzen aller Länder. gr. 8. 1862. geh. 6 Thlr. 8 Sgr. oder 
r. 
Ziurek, ©. A., Elementar-Handbuch der Pharmacie, mit Berücksichtigung der sämmt- 
lichen deutschen Pharmakopöen und Biedisinaivsrtadnungen. Mit 387 Holzschnitten. 
gr. 8. 1859, geb. 5 Thlr. 20 >gr. oder 9 fl. 48 kr. (8835) 


— — es Sefgefäen enk für Frauen und Iungfrauen. 


kungen zu beziehen 
ö Welt, Pr dr., ü 
* * rd om und ee bes en, mb Peter ** at 


— 1 Stahlſtich und 66 Abbildungen. gr. 8. broſch. 2 Rthlr. In 
vera 2 Rthlr. 15 Nor. 


Berlag von Ernft Fleifcher (R. Hentihel) in Leipzig. 


ig mus} Von dem in meinem Verlag erschienenen umfänglichen und kostspie- 
1 en erk 
Gailhabauds, J., Denkmäler der Baukunst. Unter Mitwirkung von 
Frz. Kugler und J. Burckhardi herausgegeben von L. Lohde, Architekt 
und Professor am königl. Gewerbe-Institut in Berlin. 400 Tafeln und 
über 90 Bogen Text. 4 Bünde, gr. 4. 1852, 
habe ich, um dessen Anschaffung zu erleichtern, eine, 
neue wohlfeile Ausgabe in 40 Heften 
veranstaltet, und deren Preis bei Abnahme des Ganren 
auf 40 Thlr. 
gestellt, während das Werk früher 100 Thaler kostete. 


——— babe ich den Preis des ebenfalls in meinem Verlag früher erschie- 
nenen Werkes 


um und Pompeji. Vollständige Sammlung der daselbst entdeckten 
zum Theil noch — Malereien, Mosaiken und Bronzen. Gestochen 
von H. Rouz aind, mit erklärendem Text herausgegeben von L. Barre, 
Deutsch bearbeitet von Dr. A. Kaiser und Hermann H. 1841. 6 Bände, 
Imp.-Octav. 740 Tafeln Abbildungen, 


auf 12 Thir. Courant (anstatt 42 Thlr.) 


Alle Bueh- und Kunsthandlungen nehmen Bestellungen an. 
Hamburg, 1863. Joh. Aug. Meissners Verlag. 








armässigt, 


—1 





(888%) Durch alle Buchhandlungen ist su 
bezieben: 


Pier’ Universal- Isexikon, 
4. Auflage. 


Das Werk wird demnächst yelstn 
und kann auf oder nach und 
bezogen werden. Prospecto stehen ** 
zu Diensten, 

Die „Triester Zeitung‘ äussert 'sich 
über Zara Uni Lexikon, 4. Auf- 


lage, u. 

Gererali sind die Resultate der neuesten 
Forschungen berücksichtigt, und so gestaltet 
sich dieses encyklopädische Wörterbuch 
immer mehr zu einem höchst brauchbaren, 
ja unentbehrlichen Hand- und Hülfsbuch. 

(8756) Im Verlage ber Stahel’igen * 
und Auuflfanblung in Würzburg iſi jo chem 
erfchienen und Bun E Buchhandlitugen zu ber 


Sammlung 


ber Einführungsgejege 
E mn — 
zum allgemeinen beutfi 


Bandels efeßbuche. 

Nebſt Inhaltöverzei er und ausführlichen 

Sachregiſter. 1. Heft, 10 Bogen. Tafchens 
format, reis 42 fr, = 12 Sur. 

Das erde Heft enthält ſammtliche (19) bis jetst 

bi Handelegeſebuch publicirte Einfährungsgelege. 

iefelben find auch einzeln zu haben und foflen je 

Uınfen Fe fr. ever 1—2 Sgr. 


rototole x, VIL Band 


—— t) 45 Bogen, er. £ 
reis fi. 4. 54 fr. ober Thlr, 2, 24 Sor. 
* — Band EN ‚ 2 Lirg.) 
—— Preis fl. 5. 36 fr, oder 
Zt 6 Ser, 
Der Subferiptionspreis ber nun vofiäntig em 
Milmmen Protofslie (IX Bände mit Veilagenbanb 
1-7 Het * real) beträgt L 44. — 
Thlr. 25. 20 Die Sich —* Handelsrecht 
d—lL IX. En, Beilagenband 1— 7 mnb 
Regiſter) Mnnen um dem rn un vor 
fl 28. 4 fr. ober Thlx. 16. 2 Eger. apart bezogen 
werden. Die das Seerecht unefeflenben —* 


IV—VIIE toflen zufammen "Weile » 
€ ’ 
rotofolle 20. 7 oocns ir. 
— — u führungs« 


geſehe für Cr. Heſſen, Baden, Goburg, 

. Meiningen, Goida, Frankfurt, Schwarz 
burg-Sondershaufen und Defterreich. Mit 
Sachregiftern.) 9 Bey... ter.:8. 
* 42 fr. = 12 Egr (Wird forte 
gefept.) 


Handelög eſetzbuch, 8 Ivoran 


Ler8. (Inhalt —8 bem oben * anges 
führten Belageafı mb, 7, Heft) Preis 
42 fr. = 12 Sgr. it forgelept) 
Vorzügliche Festgeschenke! 
dentfdhen 
Guflau Schwab, Seirsaser, 
mapabe u n. 4 > 
ne uf he mit 16 Slufratio Bei, 
uden 
Di * I 4 Pd 
Po: EINS Oi me — 
nm 
IE Yanıt a en von — — bie auf 
unſere Tage. Dre. Gebbu. 88 Thlr, 
er — Große, #7 
) 
der ©; Gebt 19 
Gefcie —— *8 ige, a 
* 11, Kinderheimath. Mit vielen Som 
ton a. zub u Erſte Gabe 1 Thlt. 


—— —— —— m a 


5700 
(8882) Im Berlage der Matth. Mieger’fhen Tuchhaudlung in Augsburg uns Münden if fo eben eridienen und durch alle Bnähanblungen 


—9— Anleitung zum Studium der Taktik 


ehende Officiere aller Waſſen. 


Bearbeitet von Hugo —— — fönigl. ee 
r. J er 
ı Wenn and —— Militärliteratur ſchen viele —— Werle fiber Taltil lo Ta tgelaugnet werden deh bie meiſten ſben nur 
wegen ein taftifches Urtheil — fie bie On yet Formation % ee etwas gebräi 3 Die Bye des en 8 
fon Ye Pi Sri füte — — da bie T —— Soche Dre Gedüchtnifſee machen — einer geiftigen Kraft bie kaum in allen ber 
ung, noch m erften —* ter Rrhanwendung des Geleruten bie möthige Auadauer und HOlleleitzunz , — 
—* Bien 8 EN Serfndke — eiuen lien R diametral entgegengefriten Weg eingufchlagen, uub wie uns ſcheint mit großem ld, Er ſchloh von ben matur- 
— zu erſttebe den anf die Mittel dieſe zu erreichen — folgerte aus dem Geiſtigen, aus * zu Grunde liegenden Ibee, bas Formelle — 
—8 m Was? das Wie Beer st-auf bag in fi — gen Maren Zügen gegebene Weſen ber Offenfive und Deferfive und bie —— — der 
br 1, fig ber Berfafler ohne 1beoreti das Krkänte EN tod zuſammen. flets zuerſ gene * —* werben ſoll, und daun erft bie Mlittel 
bie biefen innewehner ben ade a en. E * Diebl will die taltiſ den brincipſen nicht als unumſtoßliche Glanbenafüge betrachtet unb angenontinen 


r' 


wi —8 wu in Grgentheil zum Nachtenfen en, und bamit die Zaktit zur Sache der Ucherpengu y: t zw einer Sammlung von R und Beiſpielen 

werben ſeben. me mehr old nölhig in Detaila einzugehen, nimmt ber Berfaffer in feiner Mibeit Being auf auf neueren Feutrwaſſen m. wirllich kon Eins 

fluß auf bie Taktik ſchu möchten, dann auf die meweren Befehtsiormen ber Infanterie mb Gavallerie, ie auf ben a bie Tal —— Theil 

Strategie. Dieſe * hu Zafeit zu behandeln ſaßt vas Wert tes Hr. Majors Diehl wie kein anderes gerignet erſcheinen bem 

ar ichte ieh De ſeyn, ihm bie Standpunkte zu zeigen von welchen aus bie beiben Gegnern borimwebenden Zweckt ertannt, tie ihnen gebotenen Mittel 
alt uad Ye © ia ihren Ürfachen und Wirkungen beurtheift werten Fäımen, 


Dr. 38, — * Wien, Tuchlauben 18 (neu), 


teile rapical mie feit M) Jahren drieflich gegen 5% Else: Honorar ae fpphtlittfben und 
Sehlewrtstrantbeiten, fomwie deren bei: Imporens, Unfrudebarkeit, 
RAhdenmarffhmwinkiugt re. ıe en A an f. £. öferr. ausichli el privilegirter 
Gleftromagnetifcher "Befunpeits. uud Rraftive 
sur grünbliden Heilun —— wie noch vieler anderen dieſet geſch leatlichen — iſt mit 
Kira Ihrliher Wrbrauhdanmeifung gegen Einferpung con 12 Thaletn, ſowie fein bereits in dret⸗ 
zeduret Auflage erſaiegener und angemein beryährter 
athgeber im allen gebeimen und Gefchlechtöfranfheiten w. ıc. 

a1 Zblr. 15 Eger. von bemifelben zu begieben. 16065 — 84] 


— 


Fe fen, (ne = gg 
owie 
Sapi bufıreen —— u 


—— mie ben 


„Wiener Lloyd“ 


1. Jahrgang. 
Etſcheint in einer Alorgen- 


und Abendausgabe. 

Der „Wiener Lloyd‘ (früher „Mem 
Nachrichten”), eines ber augefehenflen und nei 
verbreiteien Journale, unb das einzige vollftäindige 
———— Organ ter 
reich®, bringt täglich, ur dem — 














Hotel zu verkaufen oder zu verpachten. 


Ginr® bes erflen und freguenteften Hötele Mittelbeutilanba ıft fofort zu verkaufen ober zu derrechten 
durch Apvocat aud Notar Fedor Tuntzſch in Dresden, Prager-Strafe Nr. 6. Bs681 
—— —ñ — — — — —— —— — — — — 


Setlau eines Baumwollſpinnerei-Etabliſſements. 


furmiche re Carlethal im Eyadtbal, unmittelbar an der Ehaldraße vou Heiger · politifchen * vertäfifiche ER 
Ich ie Imvau in das N ng eg bon ber Stadt Haigerlo auf I0 Minnten, von ben flarl alle in dem 35 ——— 
benöiterten Ortidaften Zeillfingen, 8 Meiborf, Grnol, Stetten auf . bis 1 Stunde, bon beit end —— Origin 


Babort Immau auf 1 Stunde unb von ber Ödermedarthal. Eiſenbahnflatiou — auf 2%, Stunden 


legeamme bon allen 
entfernt, zuti Betlauf —5 


und Productenmärkten — rang 


a dieſem Gtabltffement ge 
3 M s N Gehbänlihfeiten 


- 1) tae im Dahre 183389 ind u malflv „erbaute Aäheitgebäube, 924g’ lang und 64° tief, 
Unmittelbar daran tft gleichtel 
2) bie Rabfinde mit Gerium und any und im Jahr 1861 
3) bie Rcparaturmwerkftiätte erbaut worden. Dirlee Aubau ift 64’ lang mb 30° tief; 
4) daneben Meht das Dampfmafiähren» und Keflelhane, im Jabte 1854 neu erſtellt. 
Bor dem Yabrilgebäube er fi eu weiter mis eiferner Ungäurung abgeihloffener Hoftaum 
aus, von melden ſich einerfeits 
5) bes im Jaht 1848/49 in 2 Stocwerlen neu erbaute Berwoltitigegebäube, mb ambererieits 
6) das gleichzeitig aufgeführte Magazin anfhlieft. Iar Hofraum hinter dem Aabritgebänbe fleht 


Ungarns und der 5* 
—— 6 


Wien gr ee 
jener 
mE Nebfidem if ber. Siener A 
einzi ia _ber = * 


duugséliften aller infändiihen Staats uud 
Brisatlotterien ia einem beionderen 


x „Verloofungs- Anzeiger = En 


7) des jehr geräumige 8U' lange mb 30 breite Mrz 
e: 


"es 

b) Grundfil er Bränumerionterie 3 bes „Wiener done 
Hcfreum n = ' « 1 Morgen 10,8 Ruten, — — —— ds R 4 
Bun * * Ze IE — pr. — übrigen Auclaud 2 Thle. 16 Ser. 


ne. Diorgen 18,3 Ruben, 
eo) Walſerkraft 
‘ Der Eyadi, durch eine im Sabre 1838 dauerhaft erfiellte Be und Cenalanlage gewonnen, Der 
Canal iſt theilwe ſe übermölbt zb miht in —F Känpe 290", 
F otoren: 
Mafferrab — ein amt confiuirtes Er Dampf Hochdrucmaſchine mit verftellbarer Erpanflone- 
sorrigtung auf 3O—45 Pfervekräfte zu : bazı ehören 2 Zampitefiel mit Apsrüfnng. 
€) —— und tansmijlionen 
in ben 4 Etagen bes Habsilgebänbes uud ber Meparaturmerfllätte mit Megulater. 
Mafhinen wub Apparate, 
wie * m. Ei —* re verlanft, * * ib 4 
e Serkauft · Oblecte unen jederzeit ei efehen werden; tie unterferlig a realtınma mei N 
fiberbteß cMe wilnfchenewertben — na und ſehriſtlich ertheilen. Wei derfelden Siegen ah die ur erste und Sranfe von J. WB. 
—— zur Ginfihtuahme wo eneliusd. 8. geh. 12 Nor. 
Der Bertauf geſchteht im — tie besüglichen Dffert: beliche Diefes Schrifichen if fir — ein 
bis 21 December d. I, Mittags 12 Uhr, ZTrof, denn man erficht daraus wie bie fchöne, 
gen mit ber Bejeichnung: "Offert für bus re Carctothal in Hohenzollern“ an milde sub ruhige Luft von Bau ſelbſt ganz 
die fürflihe fubrilverwaltuug batefhf eiuge endet zu werben. no Hilfe und Linderung bringen Tann, die fie im; 
N Offerte wären für das ie ohne Mojgimew-Iuventar, und für das Jadentar Yızza und at anderen Orten bes mittellän 





Beftellumgen übernehmen alle —— 


(3021) Im Berge von N. Kittler in 
einen it jo eben erfhienen: 
Winteraufenthait in 

als Heilmittel für alle welde an * 
beiten ber Hald- und Bruſtorgaue leiden 
ober fonft von ſchwacher Gefundfeit find, 
Nebſt Nadirihten über bie Minerals 
quellen der Pyrenaͤen und ihren Nuten, 


zu ſtellen. —— — ſuchen werden, weil dort 
en. * bei 3 Fach Se Sehenjolern The 63, ung. [8541] ſcharfe Winde mehr rg 
emeinen w un Ei Ter T ute f lıge 
VE Dosheim ehe | BET RER net 


pr. Gmil Winckler in Offenba 


M. Marum & Comp. 


Mittwoch Außerordentl. Beilage zu Nr. 343 der Allg. Zeitung. 


‚9 December 1863. 





Weber 


Ineorp ” A « 

angenommen. An zu —— —— i Frag 
nner 

— — — 


— Griechenland. Ethen: —— —— — 


Dänemarf. 


t Aus Dänemark, 4 Der. Die am 185. M. vom, fönig 
unterfchriebene Berfaflung tft nun im Herzogthum Schleswig im Namen 
Chriſtians IX belannilich veröffentlicht worden. Die Schwierigleit fie 
zurüdzuziehen wird abſichtlich immer größer gemacht, die Möglichkeit den 
Forderungen ber deutſchen —* der nichtdeutſchen Großmãchte enigegenzu: 
lommen immer ferner dt. Nach ber neueften Erklärung des Hrn. 
v. Bismard ficht es freilich faum noch fo aus als ob von ihm an ber An⸗ 
fit feitgebalten werde daß ſchon dieſe ee felbft eine Incorpo⸗ 
ration Schleswigs bebeute, und wenn Hr. Hall fih mit Hm. v. Bismard 
barüber verftändigte baf der Anſchluß Seikans an biefe ſchleswig dãniſche 
Verfaſſung volllommen offen und fein definitives Aufgeben bes im 
Jaht 1852 Verfprochenen htigt — — tie ja die Minifter im 
Reichsrath erflärt haben — fo wäre e8 möglich daß ber preußiſche Minifter 
noch von feiner Meinung über die Nothwendigleit ber Execution abftünde- 
Indeß ift ja anbererfeits ber Hamburger Senat von ihm erſucht werben 
Vorbereitungen für eine demnächſt bevorjtehende Einguartierung —— 
Zruppen zu u treffen, — Mittleriveile bereitet fich aber gegen die Eiverpolitif 
in Danemant ſelbſt ein Wiberfland vor welcher nicht zu unterjchägen ift. 
Die Partei der Bauernfreunde hat eine Anſprache an das Lanbboll er 
laſſen, weldyes von den nationaliftiichen Beftrebungen der gebildeten Claſſen 
der Stäbte wenig berührt iſt. Sie will eine grofie Bollsverfammlung bes 
zufen um eine gegen bie Kopenhagener Eiderpolitif gerichtete Adreſſe am 
Ghriftian IX zu berathen. Es heißt in dem Manifeſt daß bas Thronfolge: 
geile dom Mai 1853: hauptfählid dem Beiitand ber Bauernfreunde zu 
verdanlen —* was —* IX —* vergeſſen lönne, und daß bie Starle 
tes Reichs auf der großen niedern Bevollerung beruhe. Allerdings gieng 
ſowohl das Thronfolgegefeß als die gefammtftaatlihen Geſetze Ar 
und im Heeriuejen, wodurch bie Geſammiſtaatsberfaffung vorbereitet warb, 
nur durch Verbindung des Winifteriums Bluhme Derſtedt mit den Balern: 
freunden, für welche ber Graf Sponned den Vermittler machte, im Reichstag 
durch. — Im Reichsrath warb vorgeftern das zu ber neuen Verfaſſung 
für Danemart Schleswig gehörende Wahlgefeg in dritter Behandlung ohne 
Diseuffion angenommen. geht nun an ben König. Das 
Miniftertum wird demnädhft vom Reichstath eine auferorbentliche Be 
willigung bon 5 Mil, Rtklr. verlangen. Da die dänischen Finanzen an: 
noch in gutem Zuſtande find, fo werben ber Gaffenbehalt (d. h. der ber 
fondere für Dänemart-Schlesiwig gegründete) unb die Activen des Staats 
zum Aufbringen ber Summe binreichen. Aber für mögliche Ereigniffe ſoll 
zugleich die Bewilligung der Aufnahme einer Anleihe bis zum Belauf von 
10 Mill. gefordert werden. Möglich daß bie Berathung über diefe Vorlagen 
noch einmal eine burchgreifende Discufjion «über die politische Lage ver: 
anlaft, welde die Minifter von ihrem gegenwärtigen Standpunkt zurüd: 
füßrt und ber Friedenspartei zu gute kommt. — Sonderbarertveile haben 
die Behörden in Schlestvig die Anweiſung von den „Angeftellten“ bie Ein: 
fendung eines Hulbigungsformulars zu forbern, fo verftanden als ob ſie 
viel tiefer binuntergehen müßten als früher bei ſolcher Gelegenheit gefchehen 
war. Es hat daher ſogar ein Bicewüchter in Eckernförde Gelegenheit er⸗ 
halten ben Eid zu verteigern, und basfelbe haben auch die Bauernvbgte 

* adeligen St, Johannisllofters bei Schleswig ſowie mehrerer Harden 
Co. h. Gerichtsbegirke) und die meiſten, Sandmanner“ (zu deutſch: Wahr: 
iprecher, eine Art Geſchworner nad) ber altſchleswigiſchen Gerichts: 
verfaffung) des Amtes Gottorp gethan. — Aus den Hemtern 
Hufım, Bredſtedt und Eiderſtedt im Schleswigiſchen find jegt alle 
Mehrpflichtigen vom Jahr 1856 an einberufen. Die Beförderung 
von Truppen und ftärferen Kanonen nach dem Süden geht in großer Aus: 
behnung fort, fo daß niemandem verftänblich ift tag diefe große Zufammen: 
riehung von Militär im füblichen Holftern bezweckt. In Altona find vor: 


J 


Dectet zit per Die Majoritä 


Te SE the 
e e nen 
(1200 — 52 hell, Die Gin 


quartierungslaft died ha rag —— rd 
ee .r —— = ee Inber che grade — 
Br Sanbuger Sc en ſich u bereinigt ns um 
einer etwa eintreten Widerſtand aba 
——— über Brivatanfauf von 


bis jeht noch, feuern are mengerg here Die 


Frau Gräfin Danner, welche alsbald nach dem Tob ihres königlichen Ges 
mablö gleichfalls an der Gefichtsrofe erfrankt war, befindet ſich jept in ber 
Beſſerung. ee — jedes der die beim 


Trauergottesdienſt im u haben, erhielt ein reich aus ⸗ 
peftattetes Meid, im am — — Te Ktunlaftung der Ei Einfhiffung 
Der Beiche des Sönige vorgenommenen großen Proceſſion von Glüdsburg 
—— nach —— —— faſt onen ern sinn 
Drputationen vertreten. Nicht 7 — — Theil des Lader, 
auch; fidliche Diftrictorte hatten ſih ftart betheiligt, Viele der Deputc» 
tionen hatten ſchön geflochtene und mit Infchriften ober fonft becorirte 
Kränze mitgebracht um fie en 

» Zithen, 28 Nov. ———— —— 
nod immer nicht ſagen, denn fie lehren noch gar nicht, 

Miniftern weiß man noch immer nichts f 


das Decret vom 17 Okt. 1. 3., welches bie leten Minifter des Rönigs Otto in 
bie politiſche Acht erflärte, Die öffentliche Meinung hatte fih 
kräftig gegen jenen Act der Willlür und — a 

Man jtraft die Mitglieder einer Regierung weil fie ihre Pflicht erfüllt 
hatten. Senat und Kammer hatten bie Revolte von ana für Rebellion 


—— entwideln. Wird das 
haben? J * Die 


Frage i * 4 


von sm. darbrachte, —— i yon 1 ſehr Deutlich feinen 
Bene daß das erwähnte Decret von der Re lung zu men 
werde ehe dieſe —— —* andern en würde, Perl die Des 
ion der Berfammi a ren Bericht über ihre Miffton abftattete, ver- 
chwieg fie, a ——— * eilte ihn ge — den Partei⸗ 
ern mit. ulgaris, ber. die waren vis 


geweſen * RE mit —* Fe * m —* ation mmlung ein: 
Mer weiß Gewißheit wie die Leute den 
I —— andern —— der — * en een muß 
‚Ihnen noch erzäßlen. Uni Sole Rhangabe u are bon ben 
rin brianspel mit 288 Stimmen au! 7 ren. 

eins Ar der Nationalverfammlung ertlärt Rhangabe ſey 
—— u 9). Dieh genügt damıt keine ah 
ar ge erflärt werbe! Advocat Pantaleon, der 197 Stimmen 
*8 * atte, wird aufgenommen. Hr. Rhangabs —** feier⸗ 
gegen erletung ber den Wahlen garantirten Freiheit — ze 

> ens Mir Tin noch — —* der ——— Mit 
organtfation der Armee hat Rativnalerjammlung Bas Di ii 
rium betraut, Dieſes fo ns ee iche Geſchat auf ſich m e 
— bie nicht angeſtellt werden, ſollen in Nirhtactiviät geſetzt werben. 
In all vinzen werben neue Präfecten eingejegt. Die brei bieher 
Idannın find: —* * frühere Senator), Leopulos und 
Theogenis. Major Beam: Gommandanten der Öendarmerie in 
Athen ernannt worden, — —— ber Nationaltepräſentant, 
zum Ordonnanj · Officier des —— Die Rachricht daß die Feſtungs⸗ 
wet: don Gore geichleift werben follen, hat den — Unmuth 
De ee 
VBeraatuertliche Keparıtonı Dr. W. Reis. — — Dr. &. Oxoee. 


Verlag rer 3. ©. Euer fen udpbasriun 
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. 3 Dis froͤbliche Weihnachlefeſt rüdt heran. So mander Yingfiue, je mande Jungfrau jerbrechen 
(Aus der ſchleſ. Gebitgeʒtitung ſich die Köpfchen, womit fe ihre Beben überraſchen ſollen. Dt m oft u. —* 
wre fie bei dem Geichenten am ältere, gere-ftere Kinder (über 13 Jahren) bas A mit bem Nüplichen vereiminen follen. Wir willen el Kauft 

durch jere Bochband iang zit beuebenben fran, vejp, engl. „Unterritobriefe mach ber Meihede Zouffaimt-Langenicheidı“ (B. Aufl, Berlin) Die Unerläßlich⸗ 
"tet der Keuntniß bielee Sprachen if jed rmanu befammt. Bier wirb eine Methede geboten vermiiteift welcher jeder in neun Mommieh.obne Lehrer ſich feibk 
um vwolllommnen Frramisien reip. Englauter ir Sprache und Schrift amsblben fans. Mer über jene Eliern gelächelt wurde die ihre Tochter ale Weihnachts 
Uererrafchang beimikb framgöflich lernen laſſen wollen, fo können wir entgegen: „Die Unefbote it zur Wahrheit geworden.“ Mau kaufe dieſes Jahr zu Weih- 
nachten die Touffaiut-Langenſcheldierchen Unterrictebriefe, und nur darauf daß felhe grüudlich burchgeatheitet werben, Die Bulen erfolgt 
— — ben zu Beſcheulenden, er finbiert bie Briefe umb mödhfle Weihnachten if er ber Sprache — bei eigenem guten Bu 7 per! i 

rof. Dr. Windler. 


: Dos Weibrahtefent if wor ber Thr, und bie Beſchterungetiſche barrem auch in mufitaltfcher Begie der Spenden 
Muſilaliſche Feſtgeſcheule. umd Gefchenke. Wer man im leisteren etwas mehr fieht u Bloßen Tand und liter, unb ee wirklich ud 
dauernd WerrbooDe umb Nüyliche beim Empfangen und Geben im Auge hat, deu machen wir auf bie im Verlag von Bartbolf Senff. im Leiryig erichienemen, ſeht 
elegant ansgeflatieten Stupienmwerle für Bianoforte ven Louis Röbler anfmerffam. Es if im bemfelben für große und Meine Epieler gelorgt und 
feruer auch der techniſchen Webildung fomeh! wie der Zimmwirkung auf Geift und Gemlth bes Studſerenden in befler und äßefter Welle Nehnung gt 
tragen Bi jenigen unter dieſen We ken welche das a betonen, gg alfo ale Studien im elgentlichen und uripränglicen Sinn barfiellen, find: 
„Dre erfien Grupen fir jeben Elamerjchäler ala techmiche dlage ber Birtwofität* (Op. 50, Preis 5 Nar.); „Neue Setäufigteitefchul“ (Op. 128, 2 Hefte 
a1 Tr); „Special-Etuden mit Aingerlag und Amseifung zum leben” (Op. 112, 2 Hefte a 1 Tble). Daß dieſe eben genammten Werhe vom verfhichenen Gons 
freeaterien, 3. B. im Bien, Yripzig, Berlin, Et. Perereburg ıc., abeptirt worben find, ſpricht gewiß Kinlärglic für deren praftiichen Werth und Nupen. Nun find 
aber auch wech zwei Seite vorbauten, welche in freier Weiſe mit dem Uebungsftoff umipriugen und das etubenhaftt und ſtreuge Feſthalien an einer ober einigem 
Fanren nicht beobachten, auch ferner Ach ale Grüde fir Bildung im Bortrage umb al® Unterhaltung mad und meben dem auf bie verm technilche Fit und Hand» 
bildemg gerichteten Urben geben. Es lub dich „ter erfte Fortichrut. 24 Meine Borfpieitlde für jenen Clavierſchiller x." (Op. 79, 1 Ebte,) und „Seitere 
Bortragefturien für den Elavieruntereicht 1c.' (Op 47, Pr. 10 Nor.) Im’ vielen zwei Teyteren Heften find wirklich aflerli-hfte Sachen enthalten, bie jebenfalls dem 
Shrilter angenehıne Rubepuntte nach den im allgemeinen dech imm-r Aasren umd ermurenden, aber wicht zn umgebeuden Fingerübungen gewähren, 8867) 


Mititärdienftnanrigien. Bayern get ge Behr. dv. Sajenbof 4 Chew⸗Ri 1. Ust 
ilär a . 8 (Aus dem neueflen Armee bE-Reg. und M. x. v. Sagen hoſen vom Reg. zum 1. * 
Reich) Berfeht werden: bie Oberen €, Kriebel, Gomdt. der Beſſe Reg; ber Megts-Arit Dr. E, Bioder vom 5. Gbeo.-Reg. zur 4. Eanitärg- 
Mülburg, zur Gemmandantichaft ver Beſte er | als Kombdt. diefer Befte, ; Eomp.; die Regts-Onartiermeiller 2. Erentimi vom ber "Ren, -Rammer- 
und D. b, Kiemye vom 8. Inf-Reg. zum 2. Infeßeg.; bie Oberfilients, @, | jur Gommanzanthaft Minden uno G. Leiche von ber Kommenbantichaft 
v. Maver vom 6, Chev.Neg. 3, Cür-Bey., Si Sehr. v. Diez vom Unden zur Gtabi-Eommandantihaft Mürnberg, — Befördert werden zu 
1. Ehen.-Beg. zum 2. UbL-Rrg, &b. Frhe. u. Brüd vom 5 Ehen,-Meg. zum Gen -Liento. bie charatt. Gen.-Lıeuts, ©. v. Heh, Bice⸗ Praf. bes General 
3, UL-Reg, ©. Korb vom bo. Meg. um 1. Ubl-Beg,, dann M, | Aubiteriats, und W. itter ». Manz, Gembt. der Haupt» umb Mefidengftabt 
Ehmid vom 2. rt. Reg. und M. Graf o Bothmer vom d. reitenben | Münden; 3 Oberſtliente, bie Majore R.Frht. v der Zaun im Sineral- 
Art» Meg. zur Zeughaus Haupitiiechen; bie Majore DM. v. Brüdner, Plag- | Duart fterftab, Ebr. Arhr. v. Leoprebiing vom 15. Juf-Beg. im 12, 
Stabsofficer von Germersbeum, ur Stabi» und .Fetungs-Eommandautigaft | Inf.-Meg, H. ut im 8, reitenden Mrt-öteg, DR. Graf v. Tartenbad, 
Würyburg, Bb. Graf v. Miensurg- Bhilippseih vom 2. Juf.-Beg. um | Art-Dir, ber Bunbesfehung Landau, vom 2. *2 bei ber Zeughans 
7. Zäger-Bat, 2. Hertietm vom 6. Eheo.-Weg. zum 3. Ubl-Reg., 8. Frhr. uptbivection, # Schulte vom 4. Urt-Wrg, im 2. Urt-Reg. und 2. 
». Oumppenberg vom 1. Für. Reg. zum 3. Cür-Weg, 3. Feichtmahr GHrobt, Director ber 4. Genie-Dir., im @enieftab; zu alten 
vom 5 Üben. Meg. um 2 Uhl-Meg, 2. 2. @rimmel vom 2. Eben.-eg. | leute DM. Frhr. v. Eglofffteim, bisher Blayabjut. beim Feſtunge⸗S⸗ 
zum 3. Ubl-Reg., BU. Graf d. Mienburg-Bbhilippseich vom 4. Ehen.» j Germecsbeim, als Yilat-Stabsofficier, Fr, Murmann vom 6. Iaf.-eg. im 
Wrg. zum 1. Upl-Beg., fr. Frhr. ©. Kraus vom 2. Gür.-Reg. zum 8. Eür.- | 2. Iuf-Meg, A. Rubolf vom 6. im 8. Jäger-Bat. und fr. Pölla 
. Weg, €. ©, Grunpberr vom 1. ben.-Weg. zum 2. Uhl % Bol | 9. Yaf-Rrg. im 15. Jof- Reg; die Rutm. v. Bieber im 5 
ven 8, Thrv..Meg zum 1. Uhl-Res., Fr. Rırter d Mant von ber Aeughang- | €. Graf 5. ne vor 2, Gben Meg. im 
* Hanptbirection zum 1 Art-rg. und €. Frhr. dv Horn vom 1. Urtoirg. | DM. Behr, v. Befjerer-Tpalfıngen vom 1. Eillr.Meg. im 3. 
zum 3 veitende Wet-Meg.; Lie HauptL %. Hörmann d, Hörbad vom ;ı 4 Baumiller vom 2, Eür-Reg. im 6. EpenÜteg. und Ed. v. Lilie 
2% Inf-Mg. und €. „ 6 freyberg-Eifenberg vom 4. heran vom 2, Ehen. eg. im 5. Ehen-Reg., bann bie Hanpıl. C. Kiying vom 1, 
am Generalquartiermeifierfiab, 3 Robl, Plahadjut. von ber Etabt- umb | Mrt.-Beg. im 4. Met-Weg., ©. Röguer vom Beniehab zum Geme-fleg. und 
Feftungs Sommandanıhaft Wilrgburg, zum feftunge- Gonvertiement Gerwert · 
beim, €. Sebue vom 14. Juf Re. zum 8. Yäger-Bat., 9, Wirtbmann 
dem 10, Inf. Meg, M. Shöufehi vom 2 Päer-Bat, » Mayer vom 
10, Int-Beg, ©. Werpger vom 3. und M. Ralzer vom 4. . 
ſammilich zum 7. Düger-Bat,, Com. d. Reimann vom 11. Inf.-Keg. zum 
6. Ial-Meg, A. Reinhard vom 1, Yub-Reg. zur 4 Sanitär. Comp, J. 
Saaimäller vom 6, uud €. Pıller vom 1, zum 8 Jäger-Bat., I. Wöhr 
vom tl, Inf.-Meg zum 4. Yäger Bat, Th. Burgarg vum 15. Auf.Neg. 
vom &, Juf Reg, DO, Redenbader, bieher Oberzeugwart, ven ber d* 
bausve waltung Yandan zum 4. en und M. Schnizlein vom 
Berg. zum Gemeßab; bie Rittm. A. Graf. Deym mom 1.Cür-Beg. und 
A Keisner Fiht. v Litenfiern vom 2. Greg. zum 3, — 
3 © Laugenimantel vom 8. Gbeu-Beg. ze 1. Uptedtrg, d. Fr 
v. Truchſeß ⸗Wedhaufen vom 2, Cben-Reg. mm 3, Ühl⸗Reg, @. 
% Flotow vom 2 Eür-Beg zum 3, Gür Dep, Th. Kıhr. v. Pobewils 
wm 6. Gben-Meg zum 3. Uhl⸗Rez., Ar. Haber vom 1. ie 
2. Udl Reg. Ar. Fiber. v. der Heybte vom 8. Ehen.«Beg. zum 1. UbL-Weg,, 
. Ehe. d Hertling vom 1. Cür Reg. um 8. Kür. ‚®. Eronnem 
botv und G. Dertel vom 5 Cher. Neig, bonn €. Fels vom 1, Ehen.:Meg. 
zum 2. Ubl.-Beg, To. Behr, Stromer n. Reihenbad vom 6. Ehen.-Rrg. 
e 8. Ubl-Deg., Ih. Graf v. Lerningen-Weflerburg vom 4. Ehen.- 
rg zum 1. Uplweg, E Rrbr ©. Hırihberg vom 2. Ghen.-Beg. zum ' 


I. Riem im Genieflab; zu Haupiltn. 1. EL die Haupil. 2. Ei: J Ams 
mann im 9, Jaf.⸗deg., €. Graf v. TZörriug- Mımucei im 8, 2 
D. dv. Schintlſag mm 1%. Int-Reg, I. Miter v. Stubenraud im 1. 
zent W. Pauſch im 12. nat: Fe Sehr. u Briefjenbed im 
. Ial 
mann im 5. Iuf-Mrg, 2. Kolbinger im 9. Jaf Keg, 9. Rebenbader 
im 15. Iuf-Weg., Br. Fehr v. Darſch im 1. InfRig, d. Bogel un L 
Yäger-Bat., &. .... 6. Inf.Nea uud F. Schön im 15. Im 3 
danu bie Oberlxus Reuß ven der Quociers Comp. im 1, Art * 
Herold von ber Duvriers⸗Comp. im 4. Urt. ſReg., A. Kaiſer u 55 
Harſcher im Genieab, J. Gleich im Genie Reg und Ed. Dreſcher im 
Seniehab; zum Rrirgkcommuffär ber Negis. Duartiermeifter 1, LE. Sque i⸗ 
der, Referent im Kriegemtunfterium; zu Regit-Heryen 1. Ei. bie Regis.-Merte 
2. &.: Dr. G. Schmals im 5. Iuf-Re,, Dr. W. Fruth im 15 Iaf 
Reg. und Dr. H. Schröder bei ber Kommandantichait su Regie 
Audttoren 1. C bie Rene.-Muditere 2. EL: G. Ihel im Jaj Leib · Reg. uud 
I. Gartner im 15. Jaf⸗Keg. — Charalterifirt werden ale Dberflen bie 
Oberftliente. C. Fortenbad im 1. Art. Reg, Weferent im Kri a men 
und M, Schmauß vom Geuie -Reg. im Weehsb als Local⸗Geuie ⸗ 
in Ingolſtadt; als Maſore: Die penf. Haupt ®. Bemmel, Th. Burgark, 
fir. DOrif, J. v. Beptein md Fr. Shwegkart (Die hier micht genann« 
ten find bereits im Haupiblatt der Milz. Big erwähnt.) 


eg, 9. Curtiue vom 14, Jıl-fig. im 6. Jüger-Bat., €. Herr 


* 




















Derlag von Inlins Niedner in Wiesbaden. 
So eben erfhhten und ift im allen Puchbonbluagen vorzärhig: [8829] 


ie goldene Fibel 
von Philipp Warkernagel. 
Den Müttern und Kindern chriſtlicher Hänfer in dentjchen Landen zu und empfohlen, 
Mit 50 prachtvollen Holzſchnitten. Elegant gebunden, Pieis Mtbir. 1. 

Der Berfaffer, ein bemäßrter Meifter auf bem Gebiete welches er hier wieder betritt, weicht Müttern und Mindern in bieem Büchlein eime Mfliche Gabe: 
Müttern melde vie rechten, echten find, führg end frrnbig ber Seiſt und Gemürh = wed-n, zu pflegen umb zu mäbrem, 

Das Büchlein tiägt den Namen Fıbel, nicht in bem nfichen Saum wie iym bas übliche A · S.· · Such führt, aber es if ein M-B-E-Brd bes Geiges 
anb Gemlthes fr die Kinberwelt in ter Schule bes barin nie Mutter ber echte, echte Schutmeifter if, Es fell und wird des Kubra Serie weden, 
rühren, beftuchten mit ber beften Saat, bie ſich mie foice küngft im Kinderleben echter Deutichr Mamilen als fruchthar und fegensreih bemährt hat Dielen 
Schatz bat ber Berfaſſer undig geheben, mub ber yo bes Büchteine, fianig wie fein Jubast, tritt beifend dazu. Aber bas Pälchlen ſoll auch in bem 
Sum eine Fibel ſehn daß das Kınb von ber Heud ber leſen lerut. wenu auch nicht mie es gesmähulich betrieben mırb umb wurde, ſoudern von inuen 
teraus, Kür bien Wg en ber —— an flunige Putt — und ſchuell wird rg engen f EUREN 

E erinnen m ber werden eine i i hatte, freubii 
Se ua (hu —— das Blcl-im ib u und ih eu —8 ein Segen a e p is; s 
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n Hichen Raben A über di in Gift em 21 November age ann 
an. Erflärung. — — 


Fehrthor n mit 2 Malchnen und je einem Strabl von Seiten DR er ri I. den Zwech die fpäter — en Schläuche 

nd Pi ug mr bie ee eat En —* r bei eiuer 100 Die zweite alt der erſtern det 

in bie Nefervebiltte. Bei bielem Berſuche überholt ſtrahl ben ber —SE Mefchine, jedoch nur von TR ke aber re als 
be Spammurg bes Dampf ——2— —— den einen nen von 100, den andern von 75 Fuß an, bie 


tärdhe, ter auf 2 Über. Bei biefem berfu e Die mehrmals bie Dampfiprige anrufen gie weh € 

* SE irablen * en * ba ** iynd nur mit 2 et m 3 wurde. — 

een fa das Doppelte, Als Grund des Beria was. bei einer berartigeu überhaupt nicht vorfommen . fan 

werbert, ge 8* Maſchine ihren Play verdebert, — auch keine Kürzıem Saugröhren vorgenommen hatte, ale Mangel an dem Wenn dieh Diele 
u hellem lichten Zage ven Ingenteut heibft parfirte — . würde Mi das Juſtrument ımter fremder Hanb und bei Radıt bemähren ? 

Frei Maſchinen rider aladanın I ven me Be 3 22 ſich - u dieſen > beflimmte neue Maſchine einige 50 Fuß von dem 

Rieslaithurm tt auf; bie endelmer al e war bat milichen na n 
es iR eine Mumußräeie ri bie 58 aunfdem Blabe re Maſchiuen — ſenach en Kräfte in einen Strahl 


Concentrirt warem Das für die et vauffenm immıe ent arbeitete allein. Zuerſt w bes Ricolaithurmes 
welcher bie Spitze Kies —2 —— von bemichhen Punfte aus —— noch einige Ba über die Brüftung ber’ eberm 112. Puh | 

a Auf tielelbe Gallerie nun wurde ein Schlauch aufgeiogen, und gieng der Strahl non beri aus 2 bunten über bie Turmſpitze. 
—* Berſuch gemacht —— tam bie Dampfıprige erſt in @ und pwar zuerft mit 2 Strahlen, melde ebeı icht heher Über die Gallerie ——— — 

Berfonen welche fi eben befanden bezeugen —* Die be war ui dieſen legten Proben file bie end Maschine gelöst, und kein Grunb vor 
—* die Mannſchaft länger hinzuhalten. Taänſende wohnten ben Werjuchen am, daruuier viele Franffurter und nn erwehrfente, bie N waren 
*. ein ſicheres Uriheil zu bilden. Wit en das Geſuhl BE —— * —* Ben entichieden eine Be ſſung besfelben auf umfer Urtheil 

rü Die Grünke weßbalb wir ber Wieg'ichen Maigiue den Sieg zuerkannten, liegen in 

Wir erkennen die Yerftungrfäbigfeit der Dampfiprige ala Maffequbrin "(Hydrophor) u an, halten ber als Spritze zu birectem fie 
ab. unpraltũſch, ja feibit fenengefährlich, da bei ber mörhigen .. Sen tie Flammen A n Seat ei, 8 mafjerhaft Brand 
mb unten mirführenn, dah bie Mieipmngeftlide der Umſtehenden bebeu wurben! war 


Su —— — auf 
eine gefährliche Höhe geiyanın! Das ficheriich wicht L- leicht *28 —— — blies ee ab, Unier 5* das Im zu — u 
auf ditteiem Ungriff durch — Edlände; wir — - an va vom Beben and des u... tiefem Zwecke in 

Grtäupe eher gar auf tem Dache desielbem ift unmöglid, ta, bie Dampffprige forcirt wird, nm — Höhe wie bie dr Meh ſchen Strahten — er⸗ 
weichen, auch bei 2 Strahlen pt gen Siaude auf ebenem Beben Dar Manu der Sırahl wicht ag sed vermögen, wie die vorgenommenen Proben 
feheintich bewieſen. Mit einem Strahl iſt das maukrlicd nech weiriger nicglich. Durch einen weiteren kann biejem Uebeifante nicht abgehelfen werben, 

ba berielbe durch feine eigene Echivere -untragbar mürke. Die Met'ige Deargine gibt einen gebumbenen „der feine Gewalt oben behält; nicht Py 
Dampfiprige, teren Strabl ſich mad einem Drittel feines Lauſes in vehftändigen Mafferfiaub anflöst, welcher fonach nicht die nöthige Schlaggewelt ansübt. In der 
von u. bebiewten Diepchen Maſchine ſiud dem Cteiger, welcher deu Feuerangafi leitet, kie.feinften Regulirungen bes Steigens ober Abnehmens bes Steahle 
ermögicht, welche burch Wajchiwenarbeit niemals in bieler ee und Faſchheit aufgeführt werden Lönnen, Sie bietet ferner bie Garantie ber fort« 
mwährenben —E eit bes Strahls, während tie Dampfiprige bei einer 5 Minuten anhautenden hie 3 ae ve Mr ihrer ir ei ie ie 
Bei vem Werfudpe mit — Strahlen auf dem Remerberg in 3 Minuten 3 ee eg = Eee 


— Nr. 11," au Fenermchr-prige geraumt, lann von 2 Dann auf ebenenn Bo em Bu 2 ae der 
— I. I n — * une und m u Eimer fer — na * leni. * raten " 
ie Dampfipr gegen sbebeipannung, eim ıdes Mailer © —— a gun 

Die Diey’ihe Maſchiue, n uche — — — Din Bi a bie Koften bie — 


mehr als fi. 10,000 belau eu 
* —* je Thalachen, Pur unfere gg nr Brofaubigt, ter Oeffentlicleit zur Benriheilung vor, und Machen bie er aus baf kein 
erwehrmans oder ſouſt Kenner, hierauf geftügt, im Zweifel veyın lann melden Inftrumente er ben Vorzug einräumen 
tanz Kiıtel, Gommandant ber Feuerwehr in Achaffe burg @, Reinheimer, an der er ac iin Feuerwehr in Bodenkim. Mar 
bomas, Überführer der freiwilligen Feuerwehr in Mara M. Ferd. Bail, hen Feuerwehr in Gießen. F. —— 
Commandant ber freiwilligen Feuernehr Heidelberg. P. A Bied, rg ber —— Be L. 1 u 0a .M. M Birihing, Cemmandant der 
freiwiligen Feuerwehr Waunbem. G. W. Bode, Eommmastaat fänmtliche ——— zu O Karl Bh Rerber, Shah der fteiwilli 
Feuerwehr in Növelheim, Für die Nichtigkeit der Manomerer- drungen &; Wenj, 454 und Büblenbefiter in Heidelberg. 891 


Ue'er Herem Ed. Hey, beilen Iuftrumente of io en Bei ude wir it ber „Meuen er- Zeitung“ vom 
Keminifcenz. 29 Jaıtuar 1847 — —— email I „gulen α 5 * 

Bir hatien hier den 23 d. einen angenehmen Kunftgenuß in einem Meinen Zirlel von Kennern und Mufiffreunden, und machen es uns zur Pflicht deſſen 
zu ernähnen, um einen jungen Küuſtler In weitern Rrcı betauut zu machen, 

Die drüdenden Zeiren und ver erſt tegiuneute Ruf bes Glaviervietuosen machten es nicht ralhſam ein großes Concert zu veranftslten, obwohl uns Bereits 
verſchiedeue öffentliche Organe auf das Lob aufme ham gemacht baren weiches Herr Eduard Heh aus Franffjurt a. M. bei jeresinaligem Wuftreten erı * 

Daß ein wirttihes Talent ſich ſtete Bahn bricht, daven konnten wir uns während dem — des Klnftlers, ber nech nicht fein Deftes Jahr 
bat, *5 — und wenn and feinen —— > den im Angerblide jelber ihm zur Au ge edelllen Variationen vieleicht die Tiefe der & ompe 
nech flreitig gemacht werben bilifie, fo flub es bie ilbermogente Jugendwonne, ber enſhu ee tiätag * Bu bie —— — Bertig 
kair, Pen ung bier intere fen, weun wir bedenlen * Herr AH, 4: vier Jahre ausschlieflich wa Bater, ein bieberer Keihsfläcter, wolle 
den Schu zu einem Pizuteforiebauer bilpen. Als 14brig m. n beübalb zu einem Sxhreiner in ‚ae ee ey geftattete ihm auf fein flehen wöchentli 
1-2 — Der Kuabe war nur ſchwer vom Glavier —2 und 2 durch dieſe Neigung ⸗ harte Borwürfe und äge zıL 
— on Fon — ei — und dem Schreinermeiſter eutlief der gepla ing dem letzterũ umb wurde nun won feinem Baier zu einem 

entenbauer gebr 

* 17 Jahren fiaten wic iha, das Feiſedündel anf dem Rüden, als Juſtrum— a nat fe wenig Alle berührte er Eur um 
Tpufie, wejedoft er Sich hauprlähtich mit Crimmen der Zaflcumene reihäfigte, und wo man —— —* ihn o wenig Jahren als Künſtlet au ae 
zu jeben. — Rach bieen Wanderjabren trat er bei dem J ſtrumenien bauer eram.in Werlim im Aibeit, Cines Morgens e ihn fein Herr ins Hötel de 
einen Flogel zu flimmen Naceem dieß geſchehen. 4 fidy der junge Menſch, ber mußte weiten “Inftrument er * an ben Flügel, und ſpielt. Diäccz 
megten in jugentliher Ahnung vie Zöne durch die Suiten. Ta tritt Kit aus bem Webergimmer und > fi hochherzig in ein In mit dem jungen 
@picer ei, ber von bielem Kase an aus dem Hanbwerferftand in ben arg mg tritt. —2 thalıs feines 5 zu bt er unter feiner 
diccesen Yeitun ig, beſuch dan die Alademie, lebt nme der Mufif, gebotem durch ben Heroen b nr ih er das Biel fein verbanft. Im 
wie weit er fi dem m Meifter geuäben, A, mögen bie e benrtbeilen deaen es vergdant war benfelben zu hören, 1889 


Badiſche Geſellſchaft für Zucerfabrication. 


In der bentigen (eneralverfammtung wurde flr das abgelanfene Betriebe Beripeuung einer Divibenbe von 5 nt oder 27 fl. 30 ie. 
Actie beſchleſſen, deren Bezjablung gegen — des zweiten 555 — 2 Sammer 1 1864 en ches e re iO 


bei der — fennperteeae Is Rarlörnbe, 

uw n Herien DR. U. v. Motbfchild & Söhne in In Brantfurt a, M., oder 

ERDE Sal. Dppenbrim jun. & Eomp. in 

Rarlsrmbe, 30 Movember 1868, (8868) 
Die Diresctiom 
nn nn mm m nn 
im geebrten Miürghebern ber Bil. idino· Earelinildhen deu Aabeınie, als us intläche 

A ige. AMavemie v ng zei ſcheit —— zu * gr er ——— daß * neuefe Num ee belle Re 6 a 6) —— 
2 Nes d. J —— a eg Ba ER baten, auch die enden Rummern bes IV. Heftes ſewie bie Foige entweder 


dirtet oder mbirect ducch jene beitebiye 1 u ber Buchhantlung Grommann in Jena oder Steimader in Leipzig, begogen werben fünnen, 
Dresden, beu 1 December Da 18081] 


Das Präfidium der Akademie 
Dr. €, ©. Carus. Serretär Müller, 





„Grober Weihnacto-Anssrtbant 


ber Fabril und Handlung En detai 
von Stereoſkopen u Stereofkopbildern von 
C. —— Berlin, Charlottenſtraße 29. 
Procent billiger 

wertaufe ih, wie oßgemein befanat, bei der TÖTEN * is ganz Deutſchland at: Sorten Stereoſlope, Stereoſlop⸗ 
bilder, Bilderlaften sum Autsenapeen derfetsen, prismatifche Wläfer „ Stereoflopen, Biftenlarten, Bergröferunge- 
Apparate um diesen zu sefehen, um Mifrographieh, Preig-Verzeichniffe france uam gratie. Briefe und Gelder werben 

franco erbeten, Auf Verlangen werben an ſichere Sunden Auswahliendungen gemacht. Preife ganz feſt. 
MB, ws zeſerdes Weihnachtsgeſcheul ra: Kinder ui 1 Sterenffop m 1 Duzend Bilder, Aafden von 
Paris »» Gruppenbilder rı: 25 Sr. 8725-29] 


Königl. bayer. — Eifenbahnen. 


Die Herren Actionäre ber pfalziſchen — werben in Gem Y bes 5. 40 der Geleliihafts - Sahungen ju ber 
Dienftag den 22 jan a © 1863, Morgens 10 Uhr, : 
zu Ludwigshafen am Mhein im Stationsgebäube abzuhaltenben 
Generalver[fammilnung 


Tages⸗DOrdnang: 











Wewit eingelaben, 


— 3— 
En 


Sea ſchuug ber Dividende ; 
— Dritthele ber gewählten —— 
Sieben Sa: Yale Bekemntung ve ‚er 18 ng vu m an he auf bem Bureau ber 
Direetion zu Buben in am Doc — — entmeber gg —— ve € wach Ninnmers geordnetee awilich 
beglaubigtes Berry 


a ee ah — 


Di Wetionäre der pfäji arms 5 ee einge —— 

tu er werben tt @em t 
ittiwoch den 23 December 1863, Morgens 10 6 br, 
m Bubwigähafen am Mein im 


Ybzubalteuben 
Generalverfammiung 
ewit eingelaben, 


Zaged-Orbumnue: 
1) Sehhäftebericht ber Direction ; 
2) Berbeſcheidung der Redimmgen vom 1 October 1862 bis 30 Serlember 1869; 
8) Erneuerung eine® Drittheile der gemählten Mitglieber bes Berwaltungsrathe, 

Diejenigen Herren Wetionäre welche tiefer Berfammlung beimohnen wollen, haben fü Tiugftens bie zum 18 December I, J. anf dem Burcau ben 
Direstion zu Pubwigsbafen am heim Uber ihren Metienbefig entweber buch Borzeiguug der Drigimalactiem, ober durch ein mad Mummern gesrbuwetes amilich 
beglanbigtes Berzeichut auszumelien, wogegen die erforberlichen Cinlaffarten abgegeben werben. 

Diefe Karten ermäctigen wicht zur freien — — — bem 15 December können feine Aumelbungen mehr beriidfichtigt werben. 

Lubwigshofen a. Mh., ben 22 November 


Der Vorſtand vr Vermaltungsrabs der pfälzifchen Eifenbahnen. 
[8608—10] 


Winter-3 Saifen ER 
Bad Homburg "vor der Höhe. 


Die Winters Gaifon von Homburg bietet ben Fremden alle Annehmlichlelten und Zerſtreunn erer Städt 

Das großartige Gonverfationehaus bleibt das ganze Jahr hindurch ——— dasſelbe hat es Zeit pa verfchiedene Net 
bauten weitere ee one gewonnen, und enthält viele prachtvolle becorirte Räume, einen großen Ball» und Concerifaal, einem 
Speifefalon, Kaffe» und Rauchzimmer, mehrere geltmadvoll ausgeſtattete Eonyerfatiogs- und Spieljäle. Das große Refecabinet ift 
dem Bublicum unentgeltlich geöffnet, und enihält die bedeutendftem deutichen, franaöfl! 3 liſchen, rxuſſiſchen, polniſchen und 
hollaͤndiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. Die Reftauration iſt bem güpmlichft annten ’ x evet aus Paris — 

Jeden Abend läßt ſich bie beliebte Curcapelle von Garbe und Koch im dem großen Ballia 

Bälle, Concerte und andere Feſtlichleiten wechſeln, wie in ber Sommer / Saiſon, fortwährend mit — ab, Eine anögejeiänete 
framöfihe Vaudeville-Geſellſchaſt iR engagirt, bie in dem neu errichteten, Höchn elegant ausgeftatieten Thentergebäude, welches durch 

eine geheizte Gallerie mit dem GEonverfationehaus verbunden ift, wöchentlich zwei bis drei Vorftellungen gibt, 

Sroße Jagden in weitem Umfteid enthalten ſowohl Hochwild als alle anderen Wüdgatiungen. 

Bad Homburg befindet ſich durch bie Vollendung des rheinifhen und bayeriſch⸗ Bferrerifggen —— im age 
Europa’s, Dan gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Baris in 16 Stunden, von London in 24 
Stunden, von Brüffel und Amfterdam in 42 Stunden vermittelft birecter Eiſenbahn nad) — Bierzebn Züge gehen eng 
zwiſchen Frankfurt und Homburg Hin und ber — ber legte um 14 Uhr — umb befördern bie Fremden in einer halben Etunde; es 
wird‘ denfelben dadurch Gelegenheit geboten Theater, Concerte und fonfiige Abendunterhaltungen Frankfurts zu befuchen, 


. AUGSBURG.. Das - 


+ — + 
Abonnensent,. Q ' ar \@ a, 
weiches je wierteljitrlich und halt h % 
—— lich 73* puu eruꝑ ! I 
Bayern vierteljührlich SD, 46kr. ” 
« Verelnsuninze, 


‚Inserate worden von der 
sufgenommen und der Raum einer 
Coloneizeile 


dreispaltigen berechnet: 
im Haupsblatt mit 4% kr., in der 
Boiluge ml 9 kr. „ .. Bu] 









4 Ueberfidt. 
Schledwig-Solftein. ; 
Deutſchlaud. Frankfurt (die Erklärung ber badiſchen Negie- 
zung); Weimar (Eröffnung des Landtags, Die ihlestoig-bolfteinik e 
Frage); Aus Thüringen (bie ehleswig.bolfteinäfche Angelegenheit) ; 
Hannover (um Londoner Protofoll); Mus ber Rheinprovinz 
( dleötuig boljteinifche Betuegung) ; Berlin (bie Hofkreife und die Bürger: 
ſchaft. Die Berl. Allg. Big. für Erlaf einer Adreſſe an den König. Aber: 
:malige Beſchlagnahme der. Nationalseitung. Freiſprechung des Redac⸗ 
teurs Des Communalblatts. Tagesbericht); Voſen. GBeſchlagnahme); 
Wien (vie Antwort des Kaiſers an die Gemeinderathedeputation Marſch⸗ 
befehl, Studentenadreſſe nach Kiel. Geldſammlung. Entwurf eines ge: 
"meinfamen Bolltarifs. Hr. v. Irminger abgereiöt. Veränderungen in ber 
Armee. Bejehung von Confulatspoften. Vollsfänger Mofer }. Programm 
der Excution. Kronprinz Rudolf reconvalefcent), 
hweiz. Bern (Eröffnung der neuen Amtsperiode der eibge: 
nöſſiſchen Räthe. Für Schleswig⸗ Holſtein). 

Spanien. Aus den Congreh. Untergang der „Alava“. 

Gropbritaunien. Lord Balmerfton der eigentliche Urheber des 
Sonboner Vertrags von 1852. Lord Midleton +. 

Frankreich. Die Stürme im Mittelmeer. Das Budget. Mar: 
jeille (Orkan). 

Italien. Turin (die Thätigkeit der revolutionären Partei, 
Sinanzielles, Sammlungen für Meffina); Mailand (gerichtliche Eins 
633 der Kirchenguter. Doppelie Miltäraushebung. Bechlagnahme der 
Anita Dealiana, Skandal). 

Donanfürftentbümer. Die Zufage Cuſa's für Jaſſh. 

Dftindien. Korb Elgin. Sir John Latorence, Caleutta und 
Bangalor, 

Sübdamerifa. Panama (ber unvermeidlidhe Krieg zwiſchen 
Ecuador und Columbia, Anleiheprojeci. Neue Poften yon Chile und 
Peru, Der Dampfer „Golden City“), 

. Reuefte often, ranffurt a M, (hunbebtagefikung.) 
Emden. (Sturm und, Fluth) Berlin. (Die Au bung des Mär 
„patents fein ey —— sat bee Beruien) Kar — — 
penbewegung nad; Suden.) Stockh olm. (Das jchiwedifche Hülfscorpe. 
— Beilage. Nr. 54. ® ) 


FR ifche Berichte. j 
" + Fran rt a. + 9 Der. ute warb i ef: benb 

Körper, aus Anlaf der Abftimmung * Mrd ———— * 
ſtimmmig beſchloffen: 1) den Senat zur Erklärung aufſuforbern, tie die 
Freiſtadt Frankfurt geftimmt babe; 2) ben Senat zu jofortiger Anerfen- 
* bes Herzogs von Auguftenburg ale einzigen Erbberechtigten aufzus 


7, Hamburg, 9 Dee. Die bänifhen Blätter Dagbladet und 
—— erllaren, Dänemark könne Holftein keineswegs ohne Schwert⸗ 
. Berlin, 9 Dec. Im der heutigen Sitzung des Hauſes der Mb: 
geordneten brachte der Finanzminifter eine Grfehvorkage zu einer Anleihe 
von 12 Millionen Thalern auferorbentlicher Ausgaben zu Militärmaß⸗ 
‚regeln für Cchlestwwig-Holftein ein. Die Amortifirung fol von 1865 an 
mit minbeftens 1 Procent gefchehen, und bie Rechenſchaftsablegung für 
deren Verwendung am mädhften Landtag erfolgen. Die Geſehvorlage 
wurde an eine Gommiffton von 21 Mitgliedern vertiefen, welche am 
nächften Donnerftag gewählt werben follen. Der Finanzminifter bittet um 
Veſchleunigung. Der Juftigminifter beantragt die Genehmigung zur Ber: 
folgung Jacoby s. Der Antrag wurde an den Suftizausichtr verwieſen. 
»'„ Berlin, 9 Dec. Die Kreuzzeitung meldet: Der benbfic 
rtigte fchlestwig-holfteinifche Antrag im Herrenhaus wurde wegen Zuſammen⸗ 
treffend mit der Anleiheberathung im Abgeordnetenhaus nicht eingebracht, 
u. Wien, 9 Der. Der hänifche Generaladjutant Irminger bat 
Beim Grafen Rechberg um eine kaiſerliche Audienz zur Uchergabe bes Natifi: 
eationsfchreibens über die Thronbefteigung feines Königs nachgeſucht. Graf 
Rechberg machte ihn aufmerffam: ber öfterreichifche Hof halte ben Aopen- 
hagener Hof erft dann für berechtigt ſich gegenüber tem deutfchen Mächten 
a ben Londoner Vertrag zu berufen, wenn vorher diünifcherjeits den Ber: 








Binblichleiten Benüge geleiftet ſeyn werde welche bie Borausfegung für Zu: 
ftimmung ber beutfchen Mächte zu diefem Bertrage gebilbet, Dann erft 
lonne die Entgegennahme bes Notificationsfchreibens erfolgen. Hierauf 
erllärte Hr. v. Itminger: unter biefen Umftänden auf eine Yubienz vers 
zichten zu müffen, und verlich Wien. (Mbendpoft.) 

u Paris, 8 Dec? Der Adreßentwurf bes Senats nimmt das 
Gongrehproject mit Beifall auf. England habe zwar abgelehnt, aber ans 
bere Regierungen lönnten nur getvinnen durch Gründung einer Lage bie 
nichts bedrohliches mehr habe ; ebenfo bie Vöoller. Was auch geichehe, das 
Sand werde ben Kaifer nicht desavouiren, um fo tweniger ais biefer jevem 
* Stück der —— Dr, Indem — er zn ber 

eisheit hören lief, er mit ver im Namen eichs. 

PER —8 Dee eg ift A ber Bons dom Bam 
bier angelommen. Heute reist er ab, und nimmt feinen Weg über Florenz, 
Bologna, Verona, Bogen und Innsbruck. Die Ankunft in Münden 
wird Montags ober Dienftags erfolgen. 

'. Mew:Pork, 23 Nov.” Der General-derrSübftaaten, Bragg, 
ift, von ben Unioniften verfolgt, in voller Auflöfung und Demoralifation 
in der Ber gran —* Dalton ae ze uns ohne 
Miderftan idan; bermuthli 8 eine Schlacht ſtattge⸗ 
funden. Gold 44%, Wechſel 158, Baumwolle 78. 

Die mit * bezeichneten Depeſchen aus ber geſtrigen Beilage twicberhoft, 

* Fra a. M., 9 Der. Rational 3 
bproe. — Bankactien 766; — von 1 — 
Ban SE RAR 

F + vol t : . Ere Ya; 
— Weftbakır-Priertiten —. Wedhfelcurfe: Paris 994,3 Lonken 7 


. Ratiornal-Anleife 81; Br 


Metall, 
9150; von 1868 140; 


; Öproe. 
8 * von 1860 93.75; 
actien 44; Stesistahnacien 185.50; Ro ien 172.70; Glilabe 
Prioritäten 91.75. ehfelcnrfe: Augeburg 3 DR, 101.25; Yondon 118,75. 
* Bonbon, 8 Dec, Iproc, Kenfols 91, 





Schledwig-Solftein. 

xX Kiel, 7 December. So eben erfcheint ein Gefegblatt > 
„Bir Chriftien der Neunte ꝛtc. x. thun fund 
Uns beivogen bie unter dem 30 März. 
affene Bekannima ung, betreffend bie Verfaſſungẽsver⸗ 
Holftein, hiemitielſt außer Kraft zu fehen. Wo⸗ 

N N allerunterthänigft zu achten.” Belannt- 
lich war dieſe Verordnung vom 30 März die formelle Bafıs auf welcher 
verſa beruhten. Die jetzt publicirte neue m ten er 
er ie neus . igi 
ung bot jene Berorbnung f we. 


i beuts 
Then Diplomatie ins Geſicht gefhleudert wir, Werben Preußen unb 
D eingefchlagene 
g iber - Verbacht ſeht nabe daß der 
jegt von Dänemarf gethane Schritt ihnen ſchon vorher befannt ivar, unb 
damit das twieberholte Hinaueſchieben der Bundestagsfigung in Verbin 


bung I i 
Das in Kopenhagen am 4 d. M. eridjienene „Gejef und Miniflerial- 
blatt für bie Herzogthüner Holftein und Lauenburg”. veröffentlicht. die - 
N Proclamation, durch. welche bad Beharren der daniſchen 
Regierung bei ihrer ſeitherigen rüdſichtsloſen Politik in unzweideutiger 
Weiſe ausgeſprochen und bie Incotporativn Schlestwigs als eine volk 
er Shatjagpe bangefeilt mb: 4 
lieb d getr teribanen im Herzogthum Holſtei 
Eriflan x von —S reg u luud ben: die — 
fir Die daniſche Monarchie, tanen nad ſchweren Erſchutteringen dich dag 
riet nom 31 Quli 1858, feilte eim Merk des friebens feyn. Durch anfepfernde 
Hingebung anderer angebabit, if fir von Uns angenommen -tvorben, obıe perföne 
Ihea Ehrgeiz, allein in der Hoffuung dem Wohle des geliehen Vaterlandsa das 
zu biemen, In dem chen Staatenrecht bat fe Anertennuug gefunden 
durch einem feierlichen Tractat am, welchem fi) bie meiſten und größten üchte 


5706 ı 


Eırropa's Keibeilint haben, da fie bie Integrität der ——* Menarchie als eine 
Rochmenbisteit Fir den e tee enlanıtten. naeh —* ſich der 
feigergeftalt r Wohlfahrt Unferes Cande® und zur Wahrrg. der Weltfrichens 
Meirofjenen Ordnung gegeniiber Veftreßtniipen geltend gemacht weiche auf bie & 
Iplitterung ber ——— Monavchie en, und benen bie unbegriim. 
detſen Erbanfpräcde (!) zum Dedmantel dienen. Zu Unſerer tungen 
Betrübniß mürfen Wir wahrnehmen daß diefelben auch im Unferem Serzogthum 
‚ Delftän Raute gewinucn, die Gemüter im Aufregung fegen und Ungewifbeit 
und Bweifel jelet bei been hervorrufen anf teren Treue und Hingebung Wir 
verzugdmweile zu dauen bereohtigt find, Solſteiner! Wir erkennen im der Auftecht 
lung der däniichen Monambie eine Unferer wichngſten Regentenpflichten. Wie 
ie e8 baber Ichhiserfläublich rg Bunen daß dagegen gerichtete Befire» 
Bungen durch Pie Haltieng ne Thuld der Beamtenſtandes genäht werden, ſo find 
Kir überkaupt feſt entfchloffen und gerüftet allen aufrühreriipen 
Bewegungen mit Made entgegengutreten, und jeben jur ftreng- 
ften Berantwertung zu ziehen der fich in dieſer Richtung zu tm. 
geiegligen Schritten fortreien if, Wir hegen indeflen bie Züverſicht 
daß Unfere eben helfteinischen Mntertfanen, durch jo made Bande mit Ins ver⸗ 
Mnipft, in ber Freue gegen Und ſich nicht werden niankenb maden laſſen, bag 
die Zwefeluden zur Piliterfeumtuiß, die anjgeregten Gemütber zur Beſennenhen 
zurüctehren, und fo ‚Uuferem lambesväterligen, Herzen Dlaßnabınen werben eripart 
werben die bemfelben zu. tiefem Schuttz gereichen wellrben. Die vieljährigen Ih» 
firebungen cine Berftändiguutig Über die Berjaffungeverhältuiffe der Jeſammteu 
Monarchie herbeizuführen, haben zei Unferem großen Leiweien biher wicht zum 
Biel geführt.  Yubenes aber Unfere Abſicht it Unſeren deutihen Bundesländern, 
sun gleicher Beiſe wie Jolbes.binfichtlih bee zum Bunde nicht ge 
börigen Theile ber, Monarchie bereite geſche hen, eine felbfiünbige 
Stellung in, der Monaripie zu berieipe, geben Wir Uns ber Hoffnung Fin daß Un 
fer Hergegtiaum Helftem, wenn 08 ſich zmirteben füht in dem Gennf einer 
wahren conftitutionellen Breiheit (1) mb fremder Eimmischung damit 
‚jeder Berwand genernuen — ans. freien Stucken ſich einer engeren Verdindung 
mit dem Übrigen Theil ber, Dlonardpie Bindlach, und ſich eine alle Theile zufrieden · 
ſiellende Orenimg, der Berbältuiffe Daum leichter ermöglichen laſſen wird. Hol 
fleiner!  Yinser ſawierigen Verbiiteiffen baben Mir Unjere Regterung amgetteten. 
Um fe re ar zenen Wir anf bie Hingebung aller Unſerer linteribanen, 
Wenn auch ihr in Treue zu Uns Pcht, wird Gott, jo vertrauen ir, Unfere Bejtre- 
buttgen mit Griolg Trönen, bie allein auf die Wohlfahrt und den Frieben Lmieres 
Landch gerichtet Nid. Gegeben in Unjerer Mefidenzfladg Kopenhagen, 4 Der, 1864. 
Chriſtſan R. Hall“ 


Das amiliche Blatt bringt (außer obiger Proclamation an bie Hol 
fteiner, einer Belannmachung zum Lobe der Lauenburger wegen der von 
"ihnen beiviefenen „ruhigen und ſeſten Haltung,” einem Verbot wider bie 
Einfuhr von Waffen und Munition in das Herzogihum Holſtein) folgendes 
Minifterialjpreiben an bie holfteinifche Regierung, betrefs 
fend die Erneuerung bes Homagialeids: 

Es if der kkuiglichen beifteinisgen Regierung belannt ba e alie 
ſten 54 vom Tun Dre. * vu Driaertum wi A 
Angeftellten, welche früher den Heragieltid abgeleiftet haben, denfelben in Ber- 
anlaffung des erfolgten dis erneuern jellen, und daß mitielft Kir 
eufars des Miniftertums vom 10 v6. Mig. den Betreffenden die bulbmöglihfte und 


feäteftens innerhalb dreier Tage zu bi ide Cinſendung biefeh nach einem 
gleigueitig berößemhigten rmnular ſch abzuleiſtenden Eibes aufgegeben wor⸗ 
ben ıft.- Wahbrend ein großer Theil ber Beantteu und Augeſtellten den Eid bei 


emäß ordnungemäßig abgeleiftet hat, . wurden von.anberen binnen ber geittten 
i —— abgegeben, wonach biefelben Bedenlen getragen haben ber am je 
ei gear Aufforberung jegleich Belpe zu geben, und hat bie Dehrzahl mit ihrer 
Elle Erllaͤrung Die Witte um Bewilligung einer Birzeren ober längeren Bo 
d erbunben. Bon wieder einent anderũ Theil if ber Gib bisher weder 
abgeleiftet nech eine datauf bangige Erklärung abgegeben worden. Endlich haben 
unter beujenigen welche den Eid eingeſandt haben, eingelne bemielben tbeils in 
einer ungenügenden Form pe iperlo mit einer Refersation, einer Vorfrage 
und dergleichtn — mit Ri En bierauf wird bad je nach der verichiedenen 
Belchaffenheit ver Sachlage und der Umftänte ım einzelnen weiter Erforderliche in 
Betreff der die Lönigfiche bolfteiniiche Regierung veffortivenden Branıten und Yn- 
geſtellien nach den beſtehenden Befiertverbät nimãchſt von ber künigl. Megie- 
ung wahrzuuchmen ſehu. Indem Wohlderjelden daher die fürnmtlichen barauf 
brzüglichen Acten zur gefülligen weiteren Veranlaſſung hieneben zugeſtellt werben, 
ſiehn das Minifterem glich ben eventuellen Berichten und Antrhgen ber Ririg- 
lichen helfteiniichen Negterung in dieſer Wigelegenheit- entgegen. nigliches Die 
nifterum fir bie Herzegthilmer Helftein und Yauenburg, ben 4 December 1863, 
& Hall, G. Runge 
Nach der „MWeferzeitung* ſpricht man auch von einer nahe bevor 
fiehenden Verhängung des VBelagerungsitandes in Holftein; halb 
und halb iſt ja ein folder bereits ind Werk geſetzt, wie ber Umftand zur 
Genüge beiveist daß bie 2000 Stüd Gewehre, welche einer Dttenfer Fa⸗ 
hril zur Reparatur übergeben werben follten, von den däniſchen Militär: 
behörden confiseirt und nach Alfen gefhafft worden find. Wie man hört, 
wird, bänifcherjeits beabfichtigt auch alle im Privatbeſitz befindlichen Waffen 
demnächft zu confisciren. Wie es heißt, find im dem jüngften Tagen in 
Kiel verſchiedenen Bürgern, die von Schiehübungen zurüdfamen, ihre Ge: 
wehre mit Gewalt abgenommen worden. Da man ähnliche Maßregeln 
aud anderwärts befürchtet, fo beeilt man fih überall zunächſt die Waffen 
vor den Dänen in Sicherheit zu bringen. 
”- Mltona, 6 December. Dem Bernehmen nad hat ber 
Hamburger Senat in Betracht der däniſchen Truppenankäufung in 
Hnlftein, namentlich in Altona, die Bundeshülfe benachbarter Staaten an: 


geſucht und iſt ihm dieſelbe auch zugeſichert. Es muß übrigens Tauffallen 
daß Hamburg einer unmittelbaren Bundeshülfe bedarf, da es außer einem 
volllommen riegötüchtigen Contingent von zwei Bataillonen Infanterie 
und zwei Schwadronen Reiterei eine Wohlorganifirte und 
Bürgertochr von etwa 8000 Dann befist. Eine ſolche Truppenftärte 
ſellte man doch gegen jeden Anlauf däniſcher Streit Zeiten i 
halten. Wie man hört, follen auch die Referven ber holſteiniſchen Bataillon, 
die befanmtlic noch immer auf däniſchem Grund und Boden fteben, in diefen 
Tagen eingezogen iverden. = 

2 Aus Schleswig⸗ Molſtein, 7 Dec. Die däniſchen Blätter 
Ind außer fi darüber daß die Deutſchen das Recht Dänemarks fo mit 
Wüßen treten. Cie berufen fih dabei — was freilich einzelne Beutfche 
Blätter auch gethan — auf das Rechtsgutachten des preußiſchen Rronjurie 
ften Dr. Pernice, als ob biefes Nechtsgutachten niemals widerlegt wäre. 
Cie berufen fi ferner auf den angeblichen Verzicht des Herzogs von 
Auguftenburg, ber, wie Wait, Warnſiedt u. a. nachgewieſen, niemals ftatt» 
gefunden hat. Aber fie gehen noch viel weiter. Dagblabet z. B. jchreibt: 
Es it Zeit daß diefe elende Poſſe ein Ende bekommt. Der Bundestag 
hat durch feine Weigerung den Bevollmächtigten König Ghriftians IX an 
zuerfennen und in feinen Schooß aufzunehmen, Holftein und Lauenburg 
vom Bund ausgeſchloſſen. Es bleibt Sr. Majeftät alfo nur eine Wahl, 
Er muf der ganzen Weltverfünben daß er für Holftein und Lauenburg vom 
Bund gusgeſchloſſen fey, und folglich diefe Provinzen feinem däni 
ſchen Königteid) als integrirende einzig und allein feinem erhabenen 
Willen unterivorfene Theile einverleiben werde.“ Wie ſchnell ber 
König geneigt. war biefen vorttefflichen Rathſchlagen zu folgen, das beweist 
die Jurüdnahme berBelanntmadhung vom 30 März nebft der dazu gehöri« 
gen GProclamation anbicHoliteiner. Man ficht, es ift genau das was Dagbladet 
verlangt. Aber dennoch, wir werden nicht überrafcht ſeyn wenn andere Vlät⸗ 
ter in diefer Proclamation und in diefer Zurucknahme jener Bekannt: 
machung twelde SHolftein ausfonverte, nöd eine befondere Gunſt bes 
Dänenlönigs erbliden, und gegenwärtig die Occupation für ebenfo über 
ftüjfig erflären als die Ererution. j 


Jam non laudes, sed heu fraudes Quid est in te Daciaı 

Regannt in te Dacia, Nisi fullacia 

Diligis mendacia Ambitio 

Subtractaque gralia Traditio 

Öperneris Omnis lex expellitur. 

(Planetus de statu regni Dani Bei Langenbed Script. Rer. Dan. 
VI, 552) 


xx Kiel, 6Der. Minifterium und König find gehorfam den Weifungen 
nacgelommen welche Dagbladet und andere Kopenhagener Blätter geben, 
nachdem bie Unterhanblungen wegen Uebernahme des holfteinifchen Miniftes 
riums mit Karl Moltke, Scheel:Pleffen, Levegomw u. ſ. tv. ſich zerſchlagen 
batten. Hr. Hall hat diefes Minifterium twieder übernommen, ber König 
bat eine ‘Broclamation an bie Holfteiner erlaſſen, und bie angebrobten 
— Mafregeln gegen bie Eidverweigerer werben nicht auf ſich warten 

fin. Daß der Nönig aud, wie Dagbladet bei gleicher Gelegenheit ans 
rieih, nun eine Reife durch Holjtein „zur Verſohnung und Beſchwichtigung 
ber aufgeregten Stimmung“ maden würde, haben wir indeſſen vorläufig 
zu bezweifeln alle Urfage, Die Proclamation, ganz im däniſchen Sinn 
gedacht und undeuiſch bis in bie äußere Form heraus, wird ſchwerlich 
ingendjemanden zu einer andern Ueberzeugung bringen. Wohl aber bürfen 
wir fie als den Borläufer von Mafiregeln der Gewalt und der Unter 
drüdung anfchen wie fie im Herzogthum Schleswig längſt geübt werden. 
Dort werben alle bie nur im entfernteften zum Staat in Beziehung ſtehen, 
perfönlid) vorgeforbert und durch alle Mittel der Ucberredung und Drohung 
zur Ablegung des Huldigungseides veranlaft, Bis auf die Nachtwächter 
herab wird mit dieſer Procebur vorgefchritten. Communalbeamte, ja jelb 
einfache Gutäbefiger, werden zum Eid aufgefordert. Viele Ichnen bie 
legung besjelben daher einfach damit ab daß fie zu folder Leiſtung niemals 
verpflichtet feyen. Bon ben Zuftänden in Schlestvig haben wir indeflen 
nur aus ſehr vereingelten Mittheilungen Runde, da bie Verlegung des Bri 
geheimnifles mit ſolcher Offenheit betrieben wird, daß man ſich gar 
einmal mehr die Mühe nimmt die eröffneten Briefe wieder zu verjhlichen, 
fendern fie offen den Adreſſaten zuftellt. Daber nimmt ſich jever in Acht 
tur umvorfictige Correfponbenz fi den Gewaltmaßregeln der Unter 
drüder bloßzuftellen. Neben jener Proclamation enthält das jo eben er 
ſchienene Geſetzblatt ein Miniſierialſchreiben an die bolfteinifche Regierung, 
welche aufgeforbert wird bie Weiteren Schritte gegen die eidverweigernden 
Beamten in Vollzug zu bringen, fotvie eine Belannimachung biefer Behörde, 
weld;e bie Einfuhr von Waffen und Munition verbietet. Prinz Julius 
von Ölüdsburg, welcher, den Zeilungẽnachrichten zufolge, fo eben feine Stelle 
in ber premfifchen Armee auittirt hat um in daniſche Dienfte zu treten, 
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börfte wohl der einzige von ben Geſchwiſtern bes Chriftian IX fen , laue Antwort hat das Aubo ter Minifterium ——— des Land: 

—* pr fein Berbalten eine Billigung des Geſchehenen ausfpricht. | tags in der ſchleswig hoh rag  gegebe F „die terung werbe 
Der ältefte Bruder, Herzog Karl, der vor Gemithabewegung erkrankt bar» | twie bisher innerhalb be e vente Berhältnifie gezogenen Gränzen 

nieberlient, ift im Begriff nach Jtalien zu reifen, ber zweite Bruber, Prinz | und auf bem burd die Bunbesverfaſſin en Te 
Friedrich, welcher fonft feinen Winteraufentbalt in Kiel zu nehmen pflegte | Wahrung ber Rechte jener Länder” * Ausſchuß des Coburg ⸗ 

bleibt in Büdeburg, nur bie einzige Schweſter, Prinzeffin | Gothaiſchen gemeinſchaftlichen Landtags hat an den Herzog in ber holſtei⸗ 
Luiſe, Aebtiffin des Klofters Ychoe, hat ſich beeilt niſchen Angelegenheit eine Adreſſe erlaffen. © u num 


i abeligen 

entbalt bei der. Mutter in Ballenftebt zu nehmen. 
‚dem fühlidyen Knotenpuntte des schlestwig-holfteinifchen Eifenbabnnetes, wers 
ven frit einigen Tagen Berichanzungen aufgeiworfen, Wenn fo bie Anzeigen 
ſich mehren welche darauf binzubeuten ſcheinen daß einem einrüdenden 
Bundesheer ſchon in Holitein Widerſtand werde geleiftet werben, fo ift bei 
den bier liegenden Soldaten und daniſchen Beamten michts weniger als zus 
verfichtlihe Stimmung zu bemerlen. Letztere haben zum großen Theil 
ſchon ſeit einiger Zeit ihre Habe norbwärts fortgeicafft; die im hiefigen 
Hafen liegende Panger-Gorvette „Esbern Snarre“ fol die Beftimmung 
baben bie Familien derfelben, ſowie die öffentlichen Gafjen beim erſten An» 
rüden der deutſchen Truppen fortzufdaffen, und die Solbaten ber jet jehr 
verftärkten hieſigen Garniſon müfjen ſich Tag und Nacht marjchfertig halten. 
Selbſt in Schleswig nörblic vom Danewerk halten ſich die bänischen Beam ⸗ 
tenund Soldaten nicht für ficher, und machen Anftalten bie ihrigen in Sicher: 
heitzu bringen. Aus Jütland wird berichtet ba bort bie einberufenen Be: 
urlaubten ſich nur ſehr zögernd einftellen, und die bortigen Regimenter nichts 
weniger alö fampfbegeiftert jeyen. Die Jüten meinen daß der ganze Streit 
fie nichts angehe, daß fie vielmehr von der „Kopenhagenerei“ eben jo viel 
zu leiven hätten wie die Schleswiger und Holfteiner. 


Deutjchland. 

Frankfurt a. M. Die Erklärung welde bie badiſche Regie 
rung in der Bundestagsfigung vom 7 Dec. abgab, und welche wir voll 
ftändig nachliefern werden, will vor allen Dingen die Erbfolgefrage erledigt 
wiſſen, da, wenn biefe zu Gunften Chriftians IX gelöst würde, Dänemark 
ſich leicht zu billigen Goneeffiohen in ber Verfaflungsangelegenheit werbe 
bewegen laſſen und ber Bund große Anftrengungen und Koſten werbe ſpa⸗ 
zen können. Allein Baben ſieht Ehriftian IX durch feinen Erbgang, fon: 
dern lediglich durch das Londoner Protololl für die Nachfolge in ben Her: 
zogthümern berufen, und in dem Protokoll fieht Baden einen Act welder 
für den deutſchen Bund- oder bie in frage ſtehenden Länder irgendwelche 
zechtliche und bindende Bedeutung hätte. Nichts hinderte Friebrih VIE 
baran bie Zandtage von Holftein, Yauenburg und Schleswig um ihre Zu 
ſtimmung in der veränderten Erbfolge anzugehen. Es ift unterblicben. 
Baden fieht nur den Erbpringen Friebrich von Nuguftenburg als berechtigt 
an. Es legt Verwahrung ein nenen die An⸗ und Abſicht daß einzelnen 
europäifchen Regierungen eine Enticheivung über die beftehenden und ſelbſt 
über bie zweifelbaften Erbfolaeverhältnifie‘ in einem beutfchen Bunbesland 
ohne Zuziehung der babon Betroffenen zuſtehe. Dänemark fey einfach auf: 
auforbern bie Herzogthümer zu räumen, ober es ſey nad Maßgabe des 
Urt. 38 der Wiener Schlußacte zu verfahren. . 

Thüringen. Weimar, 8 Dec. Bei ber geftrigen Eröffnung bes 
auferorbentlichen Landtags langte eine großberzogliche Propofitionsicrift 
ein, in welcher 8 in Begug auf Schlestwig«Golftein heit: 

Während ber Banbtag bieler Arbeit ſich umterzieht, werben ſich ver Unſern 
Augen die Belgen des Greigniffee meiter emtwistels, melches früher, ala zu er ⸗ 
warten ftand, die Ausſicht auf eine völlige Trennuug der deutſcheu Serpgihliner 
von der Krone Dänemark im jümafter Zeit eröffnet hat, Wir baden ohne Zaudern 
von Unierk fingen Rechten dem tnigen —— welchen vor allen 
Uufer Rechtegrfühl, zugleich aber auch eiued der wichtigften Pt bes Gefammt- 
daterlandes und daneben ſelbſt eventuelle Aniprüce Unſers gun überein ſum⸗ 
mend men jchienen. In demſelben Geiſte werben Wir auch ferner ſeſt 
und unbeirre zu dem Ziele mitzimirten fireben welchen, Unſerer Anficht nach, allein 

ereignet iR eine dauernd gebeibliche öhrg der brennenden Frage des Augenbiide 
Pedeiaflieen, au dem Kiel völliger Yoslöfung ber deutſchen Derzopihlimer ven 
der Krone Dänemark. : 
> Aus Thüringen, 8 Der. In ganz Thüringen zeigt ſich der 
erfreulichte Eifer, für die ——eai— Sache. Vorgeſtern iſt in 
Hildburghauſen eine ftarf befuchte gehalten worden, 
in ber neben andern Befchlüfjen auch der gefaßt wurde: die Staatsregierung 
au erfuchen daß fie dem Herzog Friedrich für feine Zwecke bis zu einem den 
Berhältniffen des Landes entſprechenden Betrag einen Gredit bei der 
Stantcaffe eröffne. In Eiefeld hat der Tumperein Waffenübungen 
fämmtlicher artivon Mitglieder beſchloſſen. In Rodach findet am Sonntag 
eine Volfeverfammlung ftatt. "Das Coburger Localcomitẽ hat einm vor« 
—5* — —*— an ae in Stadt und rer — ein 
möglichft gleihmäßiges Vorgehen in den thuringiſchen Staaten zu bewerl · 
ſtelligen, wird am Eonntag (13) in Gotha eine Verſammlung von Depu: 
tirten aller thüringiſchen Gorporationen, Gomites und Vereine ſtaltfinden 
welche eine Thätigfeit in diefer Richtung begonnen haben. Eine ziemlich 


"Gnade des Hofs lebe. Sel 


fünmen fie, und am meiften in foldhen 





RK. Hannover. Wie ber „H. Courier” aus fiherfter Duelle erfährt, 
hat der jekige Minifter Windthorft; der 1953 Mitglied bes Minifteriums 
Schele war, unter welchem von hannoverifcher Eeite die Anerkennung bes" 
Londoner Protols ftattfand, damals ein votum dissensus abgegeben. * "' 

: Breufen. IT Mus ber -Mheinprovinz. Ganz allmählich 
fängt die ſchleswig holſteiniſche Bewegung an auch die Rheinprowing zu er⸗ 
greifen. In Elberfeld und in Saarbrüden (diefer an der Äuferften Gränze 
gelegenen patriotifhen Stadt) haben ſich Comités gebilbet, zunächit zu dem 


Zwed um Geld zu fammeln; inBonn fangen die Studenten an unter Ans 


leitung des Kreisfeldwebels zu erereiren; im Düffelborf und Köfn werben, 


wie man hört, Vollsverſammlungen vorbereitet. Das it bie jetzt fo zieme 


lich alles, und wenn ich aufrichtig meine Anficht ausſprechen foll, fo glaube: ' 


ich faum daß, Tolange die jetzige Schwebe anbauert, etwas erhebliches bei 


ung geſchehen wird. Das Miftrauen dah bie Sache, ſoweit fie Breufen 
angeht, doch nur ber Junlerbartei zu gute Tommen und mit dem Berlafien 


ber Vollsſache enden toerbe, ift zu tief in unſerer Provinz eingewurzelt. Im 
genen iſt gründlichſte Verſtimmung das vorherrſchende Gefühl. Blofe Er ° 


? 


ngen von Bolfsverfammlungen bat man ſchon feit fo langer Beit ohne 


Wirkung gejehen ; wollte man aber ſo etwas twie die Bewaffnung ber Jugend 


vornehmen, fo würde bald der preußiſche Militärftaat, der eine andem 


Götterneben ſich duldet, feinBeto einlegen. 


bier noch vorherrſchende matte Stimmung fofort einer freudigen Erregung mei: 


den wirb ſobald ſich nur die Möglichkeit bietet ben Weg der That zu betreten. ° 


Es hört ſich zumal eigentbüimlich an wenn von Preußen aus die Anficht geltend 
gemadt wirb daß die Enticheidung gegenwärtig bei den mittleren umd klei⸗ 
nern Staaten Deutjchlands berubt; aber es ift fo. Die mittlern und Heie 
nern Regierungen müflen von ihren Kammern und ihren Berölferungen 
mabläffig aufgefordert werben daß endlich das „Wortärts* ertöne. Cine 
Berfafjungstrifis tie die unfrige lähmt auch die Volfsaction, wenn wir 


Dagegen glaube ich daß die jetzt 


1 


auch noch fo ſehr uns darüber ſchamen mögen. "Man laſſe ſich daher in den 


andern deutſchen Staaten um Gottes willen nicht beirren. Geht der Bund mit 


Entſchie denheit voran, jomüflen Preußen und Defterreich fhlieklich dabei ſeyn, 


und bie Vewegung wird nur um jo reiner den nationalen Gedanlen bar 
fellen wenn die beiben Großmächte das Borbertreffen ben rein deutſchen 
Staaten überlaffen. Ale bliden mit Spannung auf bie bedeutungsbolle 
Rüdkehr Sr. Maj. des Königs von Bahern, - Gebe Gett daß mit berfelben 
die Aera der Thaten für Deutſchland beginne! Die ganze Ration ift ber 
zeit zu folgen, ſobald die Protofolle des Bundes in die erſte eniſcheibende 
> übergehen. Es ift aber hohe Zeit daß endlich das richtige 

e. GN 3 — 1 an „I 
1.Berlin, im December. Es if zu wiederhollenmalen ſchmerz⸗ 
lich bemerkt worden wie fchroff man fid) in den Hofkreifen gegen die mife 
liebig getvordene Bürgerfchaft Berlins in beren Magiftraten verhält, Bei⸗ 


fen fönnen: Berlin fey noch immer eine arme Refibenzftadt, die von der 
bft-im Bejahungsfall beftänden diefe Gnaden · 
erwveifungen doch nur in dem eigenthlmlichen Verbrauch derjenigen Gelber 


J 


ſpiele gehören nicht hieher, obſchon fie reichlich zur Hand find; aber gar 
wunderlich iſt «8 denn doch wenn gewiſſe Leute von der Meinung nicht lafe 


ie 


bie man Eivillifie nennt, und unter gewifjen Einfcräntungen ſtimmt die - 


Anſchauungsweiſe mit den feltiamen Hallueinationen der „Berliner. Re 
bue,“ die aus dem Weichbilde bes demokratiſchen Berlin alles und jeg- 


‚liches was Stantsgeld einbringt weit hinweggeſchafft fehen möchte. Der 


befannte „volle Tropfen demolratiſchen Dels“ wird unferem- trefflichen 7 


D 
ſich darüber zu tröften mit dein Bewußtſeyhn feinen Bürgerpflichten getreu« 
lich nadızulommen. - Ungnädige Blide ſchreden nicht mebr, wohl aber ver« 
Rreifen ohne deren Willigleit auf ° 
die Dauer nicht gut regiert werden Tann. Tauſchen nicht alle Anzeichen, 


berbürgermeifter fo bald nicht vergiehen tverben, aber zuverläffig tweiß em: . 


fo bat die fuga miserorum bereits begonnen, und trotz feiner confervativen 


. Gefinnungen ſucht mancher bem Licht beit Deffentlichleit vor andern aut ⸗ 


gejegte Beamte ein ſchattigeres Plähhchen, um fich für die Zukunft niche 


unmöglich zu machen, Tadelnswerth ift daran nichts, aufer etiva daß 


es nicht [hen früber geſchah. Darum ift niemandem, ſelbſt der Preſſe nicht, 
durch die Zurücknahme der Prefverorbmung ein größerer Dienſt ergeigt wor⸗ 


ber als den Negierungscollegien, denn durch eine Tängere Fortdauer des Vers 
warnungsfpftems wären fie in der öffentlichen Meinung unfeblbar zu Grunde 
egangen. Darüber aber fommt man in unferer Zeit nicht mehr bintveg. 
uod licet Juvi, non lieet bovi, — Dom Beifpiel der biefigen Rünfts 


t 
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lerbereine, nah dem Vorgang der Düffelborfer ,, den Erwerb, be 
ziehungsweiſe Bau, eines Ki aufes in Angriff zu nehmen, find nun: 
mehr auch die Angehörigen ber Univerfität gefolgt, indem fte für ſich 
und die Mitglieder der Alademie die Begründung eines eigenen Mufeums 
in Ausſicht nahmen. Diejenigen bie den Gegenftand in Anregung brach ⸗ 
ten, fcheinen außer Acht gelaffen zu haben daß ein in Miethe genommenes 
Local keinen dauernden Erfolg verfpricht, darum auch bie Frage: ob 
Miethe? ob Eigenthum? Feine offene bleiben Tann. Mit einigen es· 
beiträgen und wenigen Actien & 25 Thaler läßt ſich nichts, wenig 
nichts gutes ausrichten, und die Elaſticität des ausgegebenen Programms 
veranlaßte, wie ſich vorausſehen lies, die meiften bei einem fo gewagten 
Unternehmen möglichft wenig zu risfiren. Das Beifpiel anderer beut 
ſchen Univerfitäten hätte ſich fruchtbarer erweiſen folen. Gut zu machen 
iſt der Mißgriff immer noch. Warum aber haben fünfte und Wiſſenſchaf- 
ten binfichtlid des Gebäudes nicht gemeinfhaftliche Sache gemacht, wobei 
über bie Zuthei ber Räume immer noch ein freies Ablommen zu tref⸗ 
. un In unjern Berhältniffen führen allzu vage Anſchauungen zu 
nicht 
Der Generallieutenant und Chef des Generalftabs der Armee, Frhr. 
v. Moltle, welcher fi in Bepleitung des Majors Grafen v. Wartensleben 
zu den militärifchen Gonferenzen nad Frankfurt a. M. begeben hatte, ijt 
wieder zurüdgelehrt. Der Hauptmann im geoßen Generalftab, Bronfart 
9. Schellendorff, hat ſich im bienftlihen Angelegenheiten nad Hannover 


begeben. — Rad) einer dem Präfivium des Hervenhaufes zugegangenen 
Mittheilung des Minifters des Innern ijt auf erfolgte Präfentation feitens 
bes rheiniſchen Örafenverbandes ber Graf Alfred dv. Hompeſch-Nurich als 


Mitglied des Herrenhaufes auf Lebenszeit berufen worden. 

Die „Berl. Ag. Big.“ bellagt daß das preußische Volk noch immer 
nicht das rechte Gefühl für bie ſchleswig holſteiniſche Sache habe, was 
namentlich in den Debatlen des Abgeordnetenhauſes zu Tage getreten je. 
Das Drgan des Altliberalen plaidirt für den Erlaß einer Aoreffe an ben 
König, worin der Landtag unzweideutig auszuſprechen habe daß er für bie 
von ihm gewünſchte Politik auch die nöthigen Mittel zu bewwilligen bereit 
fe, und wendet ſich mit folgender treffenden Bemerkung gegen bie rabicas 
In Doctrinäre: „Bieht es aber ftatt deſſen ber Landtag vor bie folgenden 
Wochen mit einem VBerhör ſämmtlicher Seifenfieder zugubringen, denen mit 

“ Entziebung der Rundfchaft gedroht iſt wenn fi e liberal ſtimmten, und bie, 
‚Frage Schleswig-Holftein zu vertagen bis die Nummern jämmtlicher reor⸗ 
ganifirten Negimenter wieder in bie alte Hagen gebracht find — jo ift bas 
freilic) aud) ein Standpunkt defien Conjequenz wit anerlennen ; aber kann 
nehme man ihm offen ein! Das ſchlimmſte was Deutjhland begegnen 
Yönnte, wäre nicht die Schmach an ſich, ſondern der Verſuch das Gefühl 
diefer Schmadh mit fühlichem Geſchwat zu übertäuben!“ 

Die „B. B. 3." ſchreibt: „Die J gewähren in 
‚ihrem fernen Verlauf immer begründetere Ausfichten auf Erhaltung bes 
Zollvereins. Die Bevollmächtigten find bereits in die Berathungen über 
die Principien des franzöftichen Handelövertrags weit hincingelangt, um 
nad) und nad) die Weberzeugung zu gewinnen daß bieje Grundſãhze ebenjo: 
wenig eine Sprengung bed Zollvereins herbeiführen können als die bereits 
überwundenen Tariffragen. Der enticheidende Schwerpunlt liegt nad} 
wie vor vornehmlich in dem Artilel 33 des Vertrags, welcher befanntlich 
eine mehrfad) angelproshene Begünftigung Oeſterreichs ausjchließt. Diejer 
Artikel hat, wie zu erwarten var, zu geöhern Debatten Veranlaflung ge 
geben, die Differenzen find indefjen einer Ausgleihung nahe. Wie bie 
Sachen heute liegen, läßt ſich u Sicherheit ein glüdliches Reſultat 

und vor allem die Erhaltung bes Zollurreins von der Conferenz erwarten.“ 
. Die heutige be der „Nationalztg.” ift ohne Angabe des 
Grundes abermals poligeilid mit Beſchlag belegt worden. — ‚Die jedhäte 
Deputation bes Griminalgerichts werhandelte heute den vielbefprochenen 
Preßproceh gegen den Nedacteur des „Semmunalblattes,” Stabtrath Zelle. 
Die Verhandlung, welche faft vier Stunden bauerte, endete mit der völ: 
Tigen Freifprehung des Angellagten, indem der Gerichtshof annahm 
daß bie incriminirten Stellen bes Protokolls einen Verftoß gegen bie Straf 
eieße nicht entbielten. . Die Staatsanwaltidaft vertrat Hr. v. Mörs, die 
— führte Prof. Gnei. ae 
Hofen, 5 Der. Die Donnerfiagenummer der „Dftbeutihen Zei: 
tung“ wourde geftern Nachmittags von der Polizei nachträglich wegen des 
Seitartitels „Die letzten Verhandlungen des Bundestags über Schleötwig: 
Holftein“ mit Beſchlag belegt. (Oftb. Ztg.) 


Defterreic. Wien, 7 Der. Dex, Botſch.“ erhielt vom Magiftratöpräs 


dium folgende ſchon durch den Telegr. gemelvete) Mittheilung: „EM. der 
en — heute Vormittags eine Deputation des Gemeinderaths ber 
Stadt Wien, beſtehend aus dem Vurgermeiſter Dr. Andreas Zelinfa und 


ben beiden Bürgermeifter: Stellvertretern Dr. Cajetan Felder und Dr. Karl 
Maperbofer, zu empfangen, um die in Angelegenheit ber ſchleewig⸗ hol: 


an bes Feldmarjhall:Lientenants Frhrn. v. Gablenz 


r 


Reifen Sage belflene Mrefe etgegengunchmen, un an bie Dep 


tation ungefähr folgende Worte zu richten: „Se. Majeftät 


weiter verfichern zu bürfen da Allerhöchftbiejelbe, tvie Sie es fchon öfters - 


ziehen, fich den Commun 


druden biefe Nachricht ohne jeden Zuſatz nach; nur die „Vorjtabt- Ba,” 


fügt bei: Der Kaijer ſprach, wie man uns mitteilt, diefe Worte in voller 
Rube, trat fodann .einige Schritte zurüd und gab damit das Zeichen der 
Entlafjung. In Gemeinderathskreiſen macht dieſe Antwort einen nieder⸗ 
ſchlagenden Eindruck. 

Eine Adreſſe der Wiener Studenten, welche an jene von Kiel abge: 
fenbet worden ift, lautet: 


„Gommilitonen! Cine kei eye bat bie 2 Herzen ergrifien, : 
thalben u 


and die Jugend ber Hochſchulen el 

fie bereit iſt ihr lut zu geben für ben Stolz des deutſchen end und für 
bie Freiheit deutſchet Lande, die Verbinbungsfbudenten der Wiener Sohlgnk 
haben ben feften € getban mit aller Kraft für ener Recht einzuftchen. Wir 
danken “2 daß ihr treu und uruthig ausharrt auf eurem often e 
deutſchen Reichẽ — und ber Glaube im eurer Bruſt, bafi ihr 
werbet im Drange der Roth und des Kampfes — er ſoll Wahrbe 
Darauf unſer heiliges Wort! Und wenn wieber bie alte Fahne an ber Dftiee 


weben wird, und umter ihren Schatten bie Jugend ven More und Süden ruft, 


dann wird die Wiener Studentenſchaft wicht fehlen, um durch bie That das große 


Wert wahr zu machen: „„Das gaitze Deutſchland jol es jeyni“ * 
Die Verbindungen: „Alemannia*, „Bohemia*, „Libertas”, „Dlyms 


pia” und „Walhala“ der hiefigen polytehnifdien Schule haben beiihloffen . 


Gelbfammlunge nzu Gunften Scleswig-Holfteins einzuleiten, und diejelben 


. folange fortzujegen „bis die ſchleswig- holſteiniſche Sache in nationalem 


Sinn erlebigt ſeyn werde,” 


Der „Boeffe“ zufolge haben fämmtliche für bie Gpecution beflimmnte 


Bundescontingente für den 100. Marſchbefehl erhalten. Der Gommandant 


des öfterreihiichen Gorpa, FE. Sehen. v. Bablenz, befindet ſich gegen: - 


waͤrtig bereits in Hamburg. 
 Defterreich hat, wie mehrfach erwähnt, den 


gen ben Entwurf eines im Sinn ber Öf 


10 v. J. zwiſchen Dejterreich und dem Zollverein zu 


vereinbarenben, 
für Gebiete gemeinfamen Zolltarifs überjdhidt, dem eime einleitenbe 


ſammilichen Zollvereins · 


von der „Naher. Ztg.“ veröffentlichte Denfihrift beigegeben üft. Dieer . 


Denkjchrift zufolge üt der Entwurf eine Umarbeitung des bisherigen Zoll· 
instarifs nach dem Syſtem des gegenwärtigen öſterreichiſchen Tarijs, 
unter Beibehaltung des bisherigen Niveau's des Zollvereinstarifs in ber 
Höhe der Bolljäge. | 
Nach ver Ditb. Boft bat ber 
Wien bereits wieder verlaflen, ohne vom Kaiſer empfangen worden zu 
fepn. Hr. v. Irminger hatte eine Unterrebung mit bem Grafen 
Rechberg, in weicher er den Tag beftimmt zu wiſſen twünfchte an welchem er 


daniſche Gontre@bmiral v. Irminger 


dem Kaifer fein Notifientionsichreiben überreichen könnte. Die Antivort 
bie ihm Graf Nechberg ertheilte, wird in verſchiedener Weife erzählt. Nah 


der einen Ve ab ber Minifter 
erfihtlich —*— erh unbeftimmte hinaus verſchoben 


ausweichend geantivortet, fo baß 


fey; nach einer andern Berfion fol jedoch Graf Rechberg dem däniſchen 


Abgefandten gerade heraus gejagt haben daß Er: Majeftät ihn fo lange 
nicht empfange ald König Ghriftian nicht feine Pflihten gegen Deutjhland 
erfüllt haben werde. Wir laſſen es dahingeftellt. welche von biefen beiben 
Berfionen die richtige fey; den Schluß aber darf man wohl aus dem Gan- 
zen giehen daß Defterreich nicht gefonnen ſcheint in Folge ber geftern gemel- 
beten Nachricht auß Kopenhagen: „ber König babe das März Patent für 
Holftein aufgehoben,“ von 


(2) Wien, 7 Der. Es ift Ihnen twahtjcheinlich nicht mehr neu wenn 
ich Ihnen berichte daß ein Corps in ber Stärle von fünf *** — 
deſſen Name 


Execution abzuſtehen, ſondern auf derſelben 


en Klang in der Armee hat, beſtimmt iſt als Decupationscorps an die 


untere Elbe zu rüden. Dberſtlieutenant Fehr. v. Vlaſits iſt zum Chef 


des Generalftabs beftimmt; unter den befignieten Negimentern befinden _ 


fich außer der ſchon früher mobil gemachten Brigade Gondrecourt auch vier 
zen der Garniſon Wien, darunter die fogenannte ſchwarzgelbe 


zigade, beftehend aus den Negimentern Belgien und Heften, welche ſich 


beide in den blutigen Schlachten von Magenta und Solferino mit Ruhm 


— — 


nn. nn, AU. — Me 
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——— An Gavalleie find bie Beiben Regimenter WindiſchGrut 
Dragöner und Liechtenftein-Hufaren zum Ausmarfch beftimmt. 

a Wien, 7 Der. Das Gregniß Des Tags ift biefmal’ toefent 
lich local: bie Audienz welche geſtern Morgen zur Ueberreichung ber vom 
Gemeinderath in Sachen Schleswig-Holfteins beflofienen Adreſſe der 
Bürgermeiter von Bien mit den beiden Würg ern bei 
dem Kaifer gehabt. Sie werben bon ber Anttvort des Kaiſers, — 
fort die „Wiener Abendpoſt“ veröffentlichte, Notiz genommen haben. Schon 
bie Worte welche der Kaifer gefprochen, eigen zur Öenüge ba ber Empfang 
i i aus den begleitenden Umſtãnden 


ſolchen Gelegenheiten, wenn 

ledigt war, in huldvoller Weiſe ſich mit den Mitgliedern der Deputation zu 
unterhalten, und namentlich über den Fortgang der ſtädtiſchen Arbeiten 
Erkundigungen einzuziehen; dießmal folgte, unmittelbar nachdem ber Kaiſer 
in beſonders feſtem und beftimmten Ton ſeine Antwort gegeben, bie ent: 
Iafiende Handbewegung. Jedenfalls ift das ſchon feit einiger Zeit um: 
Laufende Gerücht daß bie Regierung damit umgehe den gegentwärtigen Ger 
— aufzulöfen, ſeit geſtern nicht unwahrſcheinlicher geworden. 
Uebrigens ift, vielleicht unter dem Eindrud der gegen bie vie „hohe Volitik,“ 
welde die Verfammlung in Ieter Zeit, nicht immer nit Geſchick 
und Tact, zu treiben unternommen, gerichteten Worte von ben betreffenven 
Perſonlichleiten noch geftern ſowohl der Antrag auf Betwilligung einer Gabe 
von — fl für Schleswig-Holftein, als ein anderer Antrag, welcher bie 
ber ungariſchen Frage zum Öegenftand hatte, zurüdgejogen worden. 

— laiſerl. GanMeheeiben ift dem Feldmarſchall· Lieutenant Grafen 
Stadion der aus Geſundheitsrückſichten erbetene Rücktritt vom Commando 
des fünften Armercorps und überhaupt aus dem activen Dienſt in ber 
fchmeichelpaftejten Weiſe bewilligt worben, „in voller Würbigung der bon 
demfelben in Krieg. und Frieden geleifteten ausgezeichneten Dienfte” und 
mit gleichzeitiger Beförberung. zum n General ber Gavallerie. Das Armee 
corps welchem er „bei jeder Gelegenheit an Tapferkeit und echtem Krieger: 
geiſt voranleuchteie,“ iſt dem bisherigen erjten Generaladjutanten ber ita⸗ 
lienifhen Armee, dem Feldmarſchall⸗Lieutenant Sehen. v. Heuidſtein, ver: 
lichen worben. — Zum öfterreichijchen Generalconjul in Hamburg, an des 
verewigten Merck Stelle, iſt ſo eben ber Bankier Weitenholz ernannt 
mworben. Gleichzeitig iſt ein in Leer (Hannover) neu errichtetes bſterreichi ⸗ 
ſches Conſulat dem dortigen Kaufmann Klopp übertragen worden. — 
Wieder iſt ein Stück Alt⸗Wien, der Vollsfänger Mofer, geſtorben. Er 
ftand zulegt nicht mehr auf der „Höhe ber Beit,” 
fpäteren Jahren unter ber Fahne jüngerer „Kräfte“ zu dienen, die er ſelbſt 
au ihrem geränfchvollen Beruf herangebildei. Aber er war inzwiſchen ein 
eg Mann geworden, und feine Liever leben vielfach im 

ort, 

o Wien, 8 December. Der auferordentliche daniſche Ge: 
fanbte, Gontreadmiral Irminger, der bas Notifieationsichreiben des 
Dänenfönigs bezüglich feiner Thronbefteigung überbrachte, ift, wie erwähnt, 
von dem Kaiſet nicht empfangen worden, und hat unjere Hauptftabt bereits 
wieder verlaſſen. Dieſer Umſtand beweist daß unſer Monarch die Sache 
Deutſchlands in. der deutſch· daniſchen Streitfrage ſich ernſtlich zu Herzen 
nimmt, und das deutſche Intereſſe dem allgemein europaiſchen welches den 
Thronwechſel in Dänemark begleitet, voranfiellt. Die Enſſcheidung bes 
Bundestags gilt bier im allgemeinen als befriedigend. *) Die Erecution 
mit dem Vorbehalt der Thronfolgefrage wird in ihrer Wirkung der Se: 
queftration und Decupation fo ziemlich gleichfommen. ° Diefe Bezeichnung 
drückt im Zuſammenhang mit dem Vorbehalt nur die Anerkennung, nicht 
bes Nachfolgerechts Chriſtians IX, ſondern allein der Thatfache aus daß 
dieſer zur Zeit im Beſitz der Herzegthümer ſich befindet. Webrigens wird, 
wie man bernimmt, das bortige Land unter der ausſchließlichen Obhut 
ber erequirenden Behörde verwaltet werden; bie Behörden erben func 
tioniren ohne zu einem andern Gelöbniß als der einfachen Erfüllung 
ihrer Pflichten werpflichtet zu feyn. Die letzten Schritte -einlonfender Art 
die Dünemarf geiban, find zur Zeit noch ſo primitiv, fo unvollſtändig, daß 
—— er! en dann bamit —— werden wenn 

emark das volle ungemäßi e der ümer urirt 
und das Necht Des beutfchen Bundes die er ha ey 
nit negirt. Sein natürlicher Beruf wäre tet? getvefen aufrichtig zu 
Deutfäland zu halten und am ihm eine Stüge gegen ben Standinavismus 
zu fuchen, ftatt für ibn felbft gegen jeves Recht und alle Billigkeit Propa- 
ganda zu Diefe Abficht fhtwehte wohl ben Schöpfern der Wiener 
Congreßacte vor, als fie Holftein und Lauenburg, bie bei Dänemark waren, 
bem beutfchen Bunde beigefellten. Es ift zu bedauern daß fie nicht erreicht 
wurde. — Kronprinz Rudolf befindet ſich in entfchiebener Befferung. Leb⸗ 


*) Mie fie im Übrigen Deutjchland Betrachtet wird, haben wir amgezeigt. 


und mußte es erleben in - 


Betracht zu ziehen, 


hafte Theilnabme gab ſich bei diefem Anlaß in allen Schichten ber Beböffes: 
zung Fund; — Die Antivort welche der Kaifer ben entanten des 
Wiener Gemeinberatbs gab als fie ihm die Adreſſe in Betreff Schleswig." 
Holfteins überreichten, wird ſtark befprochen. Aus ber gefammten Faſſung 
berjelben gebt ungweifelbaft hervor daß er nicht ungern bie Gelegenheit er⸗ 
griff um jeinen Sympathien für bie deutſche Sache Ausdruck zu geben. - 
Um biefer Demonftration willen wäre den Vätern ber Stabt bie am Schluffe 
ber Antwort enthaltene Warnung zuberläffig nicht ertheilt worben. Wenn 
man ſich jedoch erinnert wie fich die äußerfte Linke der Communalrepräjen: 
—. bei fo mancher Gelegenheit benahm, wie fie namentlich bie Beier ber’ 

eipziger Schlacht im radicalften Intereſſe ausbeutete, während die reinen 
en vernachläffigt werben, fo kann man nicht Fäugnen daß 
ein treffendes Wort diefe Berfahrenheit rügte. Beweis deſſen iſt daß bie 
Antwort in faft allen Schichten der biefigen Geſellſchaft Beifall findet; der 
Radicalismus der fogenännten Außerjten Linfen wird nachgerade von den , 
Unbefangenen aller Parteien als gar zu kläglich erfannt. 


Schweiz. 

& Bern, 7 Der. Heute Vormittags um 10 Uhr trat die Bundes® 
— zu ihrer erſten Sitzung in der neuen Amtsperiode ‚aujamanen, 
ber neugewählte Nationalrath ſpeciell zu feiner Conſtituirung. Die Eigung 
des Natienalvatbs eröffnete Stodmar aus Bern als Alterspräſident; J. 
Fazy, ber eigentlich das ältefte Mitglied der Verfammlung it, ſchlug das ı 
Alteröpräfivium aus, Gtodmar berührte in feiner Eröffnungsrede zuerft 
bie Borzüge ber neuen Bundesverfaffung, und gieng dann zu den Berbefjer - 
—— und Reformen über welchen dieſelbe zugänglich iſt und die feiner 

fiht nach iwünfchensivertb. find. Während der Bürgerkrieg (jagt der ' 
Redner unter anderm) die neue Welt verheert, und während das bewegte ' 
Europa in Gongrefjen ber Herricher größere Feftigleit ſucht, genieße bie 
Echtveiz im Frieden bie Woblthaten ihrer Inftitutionen, und fintt ſich in 
unfruchtbaren Unternehmungen zu Grunde zu richten, baue fie Alpenftra: 
ben, corrigire und dämme fie ihre noch ungebändigten Flüſſe ein, und ſchicke 
fih an nicht weniger wichtige Werke, die ihren Wohlftand erhöben, zu für 
bern, Das Haupilhema welches der abtrelende Präfident des Stänberatbs, - 
Häberlin ausden Thurgau, in feiner Eröffnungsrebe behandelte, war der von 
bem Kaiferberfungofen projectirteeuropäticheCongreß. „Esiftnicht zu befürdhe 
gen daß bie der Schweiz zugeficherte Neutralität in Frage gezogen werde, da die ° 
felbe ben allgemeinen Intereſſen Europa's ſelbſt entſpricht. Sn Fofgebefen iſt 
bie Eidgenoſſenſchaft um voraus bor ber Gefahr bewahrt durch ihre Theil⸗ 
nahme am Gonawf etwa ih eine Lage zu lommen wodurch fie mit dem 
Grundſatz ber Nichtinterbention in fremde Angelegenbriten und bes Selbſt 
eonjtituirungsrecht3 der Staaten in Colliſion gerathen müßte. Andererjeits 
fünnte es ber Schweij nur ertwünfcht ſehn, wenn bei diefem Anlaß bezüglich 
ber in frühern Verträgen ihr zugeficherten Neutralität von Norbfanoyen neue ° 
Stipulationen getroffen toürben, welche diejenige mititäriiche Stärkung uns 
ferer Sütgränge zu bewirlen geeignet find die durch die veränderten Berhält: 
niffe geforbert ift.“ Im Nationalrat fonnte, da einige Wahlen bennftandet ’ 
find, die hang des Burcau noch nicht ftattfinden; im Etänverath ’ 
ber feitherige Vicepraſident Schenl von Bern mit 28 Stimmen im’ 
Par Wahlgang zum Präfidenten, und zum Bicepräfibenten Roguin ans ' 
Kanton Waadt mit 21 Stimmen im fünften gang arivählt, : 
—— 7 Dec. Im Folge eines öffentlichen Aufrufs verfammelten | ! 
ſich am Samftag Abends ungefähr 150 in Bern lebende Deutſche im Cafino, ? 
und beſchloſſen eine Sammlung von Gelobeiträgen für Schleswig · Holſtein. 
Eine Zeige Lifte ergab fofort mehrere hundert Franfen, meift in monat: ! 
lichen B n. Es wurde ein bleibender Ausſchuß gewählt. (Bund) 


Spanien. 
Madeib, 5 Dee: Der Finannniniſter bat heut im — et: 


bafı bie balbjährige 3 g ber innern und Aufern Schuld gefihert jey. 

Der Steiegedampfer „3 ana‘ iſt bei ten canariſchen Inſel zu Gruude ge! 

pangen. (8. 3.) 
London, 7 Der, # 


Lorbd (jeshöter Viscount) Mibfeton, ein confervatives, aber fchr ſchweig⸗ 
ſames Mitglied des Oberhauſes, ift 78 Jahre alt geftorben, Sein Bruder, 
— Hon. und Rev, William John Brodrid, erbt die Peerde 
wil 

Die „Friedenegefellſchaft· hat ber Königin durch den Miniſter deB ? 
Innern ein Memortale über die Schredlichtei und Graufamteit der jumg⸗ 
ſten Operationen der brittiſchen Flotte in Japan, und insbeſondere ber 
Einäfherung Aagofima's, eingereicht. Die Königin wird darin erfucht 
ſolchen Schandthaten, welche in ihrem Namen verübt worden ſeyen, ibre ’ 
fünigl, Sanction zu verſagen. 
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Auch bie Salurday Review — 

ſpondent mehrmals angedeutet, daß bie 
— von 1852 auf England laſiet, und daß obgleich der Ver⸗ 
N erft nach ber Amtsübernahme des Grafen abgeſchloſſen wurde 

die —5*— einverleibte Politil weſentlich durch Lord — * 

vorgegeichnet war, welchen Lord Ruſſell auch als Premier zu contro: 
liren nie binweichenbe Kraft beſaß. Palmerfton hat ſich bei jeder Belegen: 
beit als ber verbiffene Gegner Deutſchlands, in der Bee —— 
wie in andern Fragen, gezeigt. Deutfchland ſollte ſich das 

In einem neuen zweibändigen Bud über — — („German 
Life and German Manners“ ete.), von Henry Mayhem, wird über das 
beutjche Boll das Eimultan-Uxtheil gun. — Deutfhen find ein niebrig: 
benfenbes, in der Wolle gefärbtes —; geduldig wie Ejel, und 
tuechtiſch wie Sllaven (The en —— are mean, iograined beg- 
gara at heart — patient as asses, and servile as slaven).“ Ein eigenes 
Gapitel handelt von den „deutfchen Bettelbaronen." Gewiß, wir haben 


aus, mas unfer 4 Core: 


liebenswürdige Vettern jenfeits bes Ganals, welche es wohl verbienen von’ 


den deulſchen Großmãchten mit foldher Deferenz behandelt zu werden wie 
disura zeigt! 


—— Frankreich. 


Das dieß jahrige Budget, deſſen Ausgaben urfprünglich auf 2091 Mill. 
Fr, normirt war, hat, nach den Angaben ber Regierung ſelbſt, ſich bereits 
fo weit verändert baf bie Nusgaben 2317 MIN. betragen. In Wirklichkeit 
dürften fie fogar 2500 Mil, überfchreiten. 

Der gewaltige Sturm welcher am 2 und 3 Dec. an ben Küften Frank 
reichs und Englands wüthete, hat große Verheerungen angerigtet. Von 
allen Seiten laufen bie traurigften Berichte über ben Untergang von Schif⸗ 
fen und Menſchen ein. Ein ſchweres Unglüd bat fi) namentlich in Cher⸗ 
bourg zugetragen. Ein großes Boot, mit 34 tücjtigen Leuten befeht, war 
von ber befannten Banzerfregatte „La Couronne“ einem an ber Znfel Belte 

geſcheiterten Ef zu Hülfe gefandt worden. Der Sturm ſchleuderte das 
Boot gegen bie Felfenküfte, und 32 biefer Männer kamen als Opfer ihrer 
Hingebung um. Unter den Verunglüdten befindet fi) ber Linienſchiffs⸗ 
Keutenant be Desplas, ein ausgezeichneter Sreofficier, — Da man wäh 
zend dieſes Sturms gar oft und laut des Meteorologen Mathien de la 
Dröme und feiner von der Alademie jo fehr mißachteten Wetterprophe 
zeiungen gedachte, jo hat fih diefmal Hr. Leverrier ausnahmsweiſe herabı 
gelafien dem Bublicum eine Beſchreibung des Ausbruchs und ber Fort- 
bewegung dieſer getwaltigen Cpflone zu geben, und forgfältig nachzuweiſen 
wie man ſchon zwei Tage borher das nahende —— vorausgeſehen 
und durch die Telegraphen nach allen Richtungen bin angeſagt habe. 

Die officiöfe Preffe Bearbeitet fortwährend noch den ——— 
und nimmt gewiſſenhaft Act von jeder Zuflimmung au „dem genialen Plan 
des Kaiſers.“ — Der Temps bezeichnete die ferneren Antivorten ber 
Souveräne nur ald Gegenſtände ber Reugierde, benn nad) ber Ablehnung 
Englands ſey ber Plan unwiderruflich geſcheitert. In ben Ant 
worten finbet ſich bie Bedingung daß nur wenn die andern Mächte auf den 
Gongreß eingiengen die Zuftimmung gegeben werben könne, in feiner Ant: 
wort fehlten bis jept außerdem Vorbedingungen und Vorbepalte, Der 
König der Niederlande lehnte unbebingt ab wenn nit alle Mächte ers 
ſcheinen würben, Bon Werth find für Deutfchland nur bie Antworten ber 
Grofmächte, deren Veröffentlihung in naher Ausſicht fleht. 

Emile de Girardin patromifirt die Wiederwahl Hank Pereire's, und 
Schreibt ſelbſt in ber Preffe die Reclamen für feinen Clienten. Saat Pereire 
ſeinerſeits forbert von feinen Wählern bap fie ihn um ihrer eigenen Ehre willen 
wieder wählen, — Der bezügliche Wahldiſtrict hat Emmanuel Arago auf: 
geforbert als Candidat aufzutreten, doch diefer hat es abgelehnt, ba er den 
politischen Orundjägen feines Baters getreu. b bleiben wolle, 

Marjeille, 5 Dec. Ein heftiger Stunn bat im Mittelmeer ge 
mwütbet. Die auf den Dampfichifffahttslinien nad Ztalien, Spanien und 
Algier i im Dienft befindlichen Dampfer find in Marfeille und Barcılona 
zurüdgehalten worden. (Indép. B.) 


Italien. 


A Turin, 4 Dec. Seit mehreren Tagen bemerlen wir bier ver: 
ſchiedene Chefs und Mitgliever der lembardiſchen und venetianiſchen 
Artionsvereine, welche ſich dem Vernehmen nah im Laufe diefer Woche 
nah Caprera zu Saribaldi begeben follen, um dort eine Generalconferenz 
abzuhalten. Diefelbe ſoll auf die „Befreiung Benetiens* Bezug haben, zu 
welcher Garibalbi, nad der Berfiherung feiner Bertrauten, im mächften 
Frühjabr fcheeiten. till, Ich erwahne, wie gefagt, dieſe Nachricht nur ge 
rüchtweife, aber verfdiebene Eymptome laſſen es nicht unglaubwürdig 
erfcheinen baß Garibaldi fi wieder angelegentlich mit Venetien befchäftigt. 


Die Collecte für „eine Million“ Gewehre wirb von ber Actionspartei mit 
großem Nadvrud betrieben, wobei man ohne Unftände zugeftcht baf biefe: 
„Nilion* Bajonnetie gegen die „eanaglia tedescha* im 2 
gerichtet ſey. Victor Hugo, welcher vollends den Verſtand verloren und 
nur noch in fomifchen Superlativen ſchreibt, hat Garibalbi den Betrag für | 
10,000 Gewehre zugefagt. — Mie uns von gutunterridhteter Seite ver⸗ 
fen wird, fol auch Garibalbi in Iebhafter Correfpondeng mit Magnan, 
bem Generalcapitän „ber polniſchen Flotte,“ —— welcher von dem. 
alten Piraten berſchiedene Rathſchläge empfangen. Die Ueberbringer 
felben find die efen und ehemaligen Schiffacapitäne Pentremoli und 
Comteſſo, u Garibalbi bei feiner erften Erpebition nad Si 
gleiteten. Wie verfdiedenartig ad) bie Gberlihte —— 
Bas nächfte Dperationsobject der „Partei der That” cireulixen, fo fdheint 
es doch ungweifelhaft dafı man fih dort im Angeficht ber preläsen polis 
tifchen & Lage Europa’s zu er neuen Schlag rüfte, 
= Zurin, 4 Dee. Die Barlamentscommiffion hat das ihr vor 
gelegte Bubget fir 1864 nicht ganz fo günſtig Fremen nn 
es nad) feinen Siegen ee i 
Anleihe von 700 Millionen iſt verbraucht; ba; er 
nur 230 Millionen: beträgt, beläuft fi in Wirklichleit wegen der durch 
bie Rüftungen verurfachten Koften auf mehr als 400 Millionen. Die 
Commiffion hat erflärt baf ſchnelle und ——e Maßregeln zur Ber 
befjerung ber finanziellen Lage getroffen terben müffen; aber noch iſt e8 
ihr nicht gelungen ſich über die Art biefer allerdings nothwendigen 
segeln zu einigen. An bas Einftelen ber ——— iſt in dieſem Augen ·⸗ 
lick wo man in ganz Italien den Krieg für unvermeidlich 
nicht zu denlen. Die Preſſe fängt * —— — 


und 

Er gibt zu daß Sicilien bei feiner jeigen Stimmung eine leichte Beute fe; 
er gibt auch zu daß es bei ber im Süden herrſchenden Ungufriebenheit eine 
höchſt gefährliche Sache fey, wenn es Deſterreich oder ben Bourbonen ges » 
lingen follte 5000 ober 6000 Mann nach den Abrunen ober nad); Apulien 
zu werfen, Die Reife bes Rönigs, von ber man bier großes hoffte, hat ı 
offenbar bie Fritifche Lage ber Negierung im Neapolitanifden nur ben : 
ſchlimmert. Dieſer fchlechte Erfolg bes —— Beſuchs iſt es auch 
welcher den Prinzen Humbert bewegt feinen oft angelünbigten Ausflug 
nad Sicilien von einer Woche zur andern zu verfdieben. Die Sieilianer 
find jet gar nicht aufgelegt —* iſchen Pringen entgegenʒujubeln. 
Sie brüten über ber ihnen durch die ſogenannten militärifhen Maßregeln 
angetbanen Schmach; auch das Unglüd von Meffina hat einen tiefen im 
drud auf ber Infel gemacht. Weber fünfhundert Familien find dort ob ⸗ 
dachlos; der durch die Ueberſchwemmungen angerichtete Schaden wird auf 
mebr als 12 Milionen gefhägt. Der Ertrag aller der auf Sicilien —* 
felbft hier in Turin für die Meſſineſen veranſtalteten 
jchwindet im Vergleich mit diefer Summe. Ebenſo verhält es ſich mit —8 
großen Brigantenthum:Subfcription, über welche die geftrigesofficielle Zeir 
tung einen genauen Nachiveis veröffentlicht, Es find. 8 Millionen. zw « 
farnmengelommen; auch ber Kaiſer Napoleon. figurirt mit. 7000 Ft. auf 
* Lifte a — * verwendet wurden, iſt maa 
— — an iſt der erſte ee gefallen. Hr 

& Mailand, 5 Dec, Mir haben den Gefehentwurf über die. 
Unterbrüdung der religiöfen Rörperichaften und bie Einziehung ber Kirchen» 
püter vor ung liegen, welcher vom Minifter Piſanelli den pi hir 
Kammern unterbreitet wird. Mit vemfelben werben alle religiöfen Drben. , 
und die zeguläsen und ivelilihen Congregationen aufgelöst, mit Ausnahme | 
jener die in Spitälern und in öffentlichen Schulen verwendet werben. 
Außerdem werben auch noch die Gapitel der Gollegiatfirden, die Ableien 
und im allgemeinen alle unveräußerliden Stiftungen und weltlichen Pfrüne 
ben von der Negierung unterbrüdt, — An bie biefigen — 
biefer Tage von den betreffenden Präfectuten die Weifung: bie 
tionsliften der zwei Altersclaſſen 1844 und 1845 mit Ende bes den 
Monats zu beendigen, indem eine boppelte Militäraushebung je Ums, ; 
ftänden ftattfinden dürfte, — Die „Unitä Ztaliana" wurde neuerdings > 
weggenommen. Wir führen aus dem incriminirten Artifel folgenbes ans 7 

Heutzutag erlauben 25 Millionen bemoralifirte taliener, durch bie 

——— Eippichaft der Gemäßigten, daß übermüthige Fremde, *— 
ihrer fchönften Provinzen und ſelbſt ihre Hauptitabt befegt halten, und 
zwar derſelben verägtlihen Furcht halber torgen weicher ihr Herr 
und Meifter Cavour unſer Nizza verkaufte. Cavour, dem man Monu ⸗ 
mente errichtet! ... E3 find 26 Millionen Ztaliener! Sie baben einen, 
Garibaldi, und zittern!” — Mir waren bor einigen Tagen yeuge eines 
Slandals der hier in der Via del Pesce flattfand. Zwei verlleidete Cara-⸗ 
binieri traten in einen Taballaden, in welchem ein Porträt Garibaldis, 
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freilich von Jugend auf in Indien bat, abernicht in der heißen bengas 
liſchen Niederung, dem bortigen a zum Opfer falle. Bon der Unger 
fundheit Caleutta's macht diefer Kenner Indiens eine gräuliche Schilder 
rung: ber Rogierungspalaft liegt am Hugbly, aus welchem fortwährend 
der Moderdunft zahllofer Menſchen⸗ und Thierleihen emporfteigt (bein 
nicht alle Secten, fonbern faft nur die Siwaiten, verbrennen ihre Todten; 
die andern Flußanwohner werfen fie in den heiligen Ganges), jeder Park 
ift eine öffentliche Latrine u, f. w. ALS gerignetiten Regierungsfig ſchlägt 
—* ergehen ke: in ” ber nu pet fondern 
a > $ 3000 e dem Meeresipiegel gelegene Bangalor auf ber 
Donanfürftentbiümer. ‘| ebene von Maifor vor, welches ſich durch feine centrale Lage eh 


Jaſſy, im Dec. Es ftellt ſich Feraus daß der Fürft Cuſa tur | Meer und eine gleichmäßige Temperatur empfehle. 
tie Anregung der Frage: wie die Stadt Jaſſh für, die Verluſte zu entſchä⸗ Cüdamerika. 


digen ſey bie fie durch die Vereinigung der Moldau mit der Walachei er: L 
erlitten bat, ſich feine Freunde fhaffen wird, vielmehr die Schwierigkeiten " Panama, 7 Nov, Die ſüdamerilaniſche Poft bringt ung Briefe 
feiner Regierung und bie Zahl feiner Gegner nur vermehrt hat, Von ben | aus Duito vom 22 Det, welche ben nahen Ausbruch bes Kriegs zwiſchen 
‘Mitgliedern ber Commiffton welche auf Befehl des Fürſten berathen foll | ‚den Nepublifen Ecuador und Columbia (Meu:Granada) als ganz. unver 
wie der ehemaligen Hauptftabt der Moldau zu helfen fey, hat zuerſt eines, '| meidlich darftellen, Zwei politijche Ertreme, wie bie militärifche Demofratie 
’Hr, Beldiman, erflärt: „bas einzige Mittel beftehe darin daß bie Fürfien: | in Bogota und die dictatoriſche Priefierherrfchaft in Quito, Zönnen nicht 
-thlimer geirennt, und Jaſſy tvicber zur Hauptftabt erhoben werde.“ Die | Länger ruhig neben einander beftehen, früher oder fpäter milffen fic feindlich 
übrigen Mitglieber der Eommiffion find zwar dieſer Unficht nicht beigetre⸗ 
ten, ftellen aber fo außerordentliche Anforberungen, daß es unmöglid) feyn 
wird fie zu erfüllen, Durch die Nichterfüllung ſchafft ſich der Fürſt Gegner 
in Safiy, noch mehr Gegner aber würde er fih in Budareft ſchaſfen, wenn 
„er bie Übertriebenen Anfprüche ber Jaflyer erfüllen wollte, denn piefelben 
‚verlangen nicht weniger als „daß der oberfte Gerichtshof nach Jaſſy ver: 
Legt werben und der Patriarch feinen Sit in Jaſſy nehmen fol, daß eine 
beftändige Garnifon von 5000 Mann nad) Jaſſy gelegt werde, daß für 
dieſe Gamifon auf Stantäfojten Caſernen gebaut werben, daß bem Metro⸗ 
polilen ein neuer Palajt, ebenfalls auf Staatstoften, erbaut werde, daß der 
Stabt diverfe Conceſſivnen ertbeilt, und bie Borfläbte derfelben durch Lands 
feute bevölfert werben, welchen man zu biefem Stud Grundſtücke auf 
Staatsloften zu verleihen babe; endlich daß ein Geſet erlafjen werde mel: 
bes ben Iſraeliten den Handel mit Gerealien, Vietualien und Spirituofen 
unterfagt." Es braucht wohl faum bemerkt zu werden baf eine Stabt, 
deren Bevölferung zu zwei Drittheilen aus Juden beiteht, fi zum Sitz 
des Kirchenoberhaupts nicht beſonders eignen würbe; ebenfo daß man ber 
Bevölkerung einer Stabt nicht dadurch aufbelfen kann tak man dem größ⸗ 
ten Theil derſelben (venn das find bie Juden) feinen Eriverb entziebt. Die 
Poftverbindung zwifchen bier und ben übrigen Gtäbten ber yürftenthümer 
iſt von ber allertraurigften Art, denn nicht allein daß die Beförberungs: 
mittel viel zu mwünfchen übrig Taffen, und vie Wege derartig find daß es 
faſt unmöglich ift auf denfelben fortzufommen, fo kann man no von Glüd 
fagen wenn manfürfein Geldvon der „Fürjtlich rumänifchen Poſt“ überhaupt 
beförbert wird. Trotz dem daß bie unbedingte Aufnahme der Pafjagiere 
in den Poftverorbnungen ausgeſprochen ift, müſſen die Einwohner unjerer 
Stadt, wenn fie von Buchareſt hierher zurüdichren wollen, regelmäßig 
14 Tage warten bis fich für fie Plag in dem Eilwagen findet. 9 


Oſtindie. 


eingerahmt, an einer ber Wande hieng. Dhne ſich lange zu befinnen, fien 

gen dieſelben an auf das Bild mit den töten, mit welchen beide bewaffnet 
„waren, unter Bertvünfchungen auf Garibalbi und ben Labeninhaber, drein⸗ 
guſchlagen, und jertrümmerten es gänglich , nicht ‚ofme auch in ber Nähe 

ſich befindende Gegenftände demſelben Schikjal preiszugeben. Es fehlte 
+ wenig daß ber auf ben Lärm zufammengelaufene Pöbel die Lund: Juftiz an 

biefen verfappten Garabinieri geübt Hätte; denn nur mit Mühe gelang es 
+ bem herbeigelaufenen Polizei Agenten die beiden. der aufgebradhten Menge 
„gu entreißen. . 











an einander plagen. Der Correfponbent des Star and Herald ſchiebt bie 
Schul des jegigen Friedensbruchs auf die Starrlöpfigkeit des Profeſſors 
Garcia Moreno, der auf dem Präfiventenftuhl von Quito noch befpotifcher 
ſich gebärdet als vor ihm die Öenerale Urbina und Nobles, Mosquera war 
bereit bie Hand zur Ausgleihung zu bieten, und lud feinen Gegner zu einer 
BZufammenfunft in Pafto ein. Garcia Moreno vertveigerte fie, und ſchickte 
dem columbiſchen Gefandten Gaftro feine Paſſe mit der Weijung zu das 
Land binnen 24 Stunden zu verlafien. Mosquera jteht jetzt mit 1700 M, 
an ber Gränge, General Flores commandirt gegen ihn 5000 ecuadorifche 
Truppen. Troß der ungleihen Zahl glaubt man in Duito an Mosquera's 
Sieg. Diefer hat betväßrte, in langeın Bürgerkrieg abgehärtete Truppen, 
Die Cholos von Eruador find als Friglinge belannt. — Ein Anleiheprojert 
ber columbijchen Regierung von 200,000 Pf. St, ift nad) London abges 
gangen. Als Garantie wird ber Zinſenantheil an der Panama Eiſenbahn 
und ber Ertrag ber Salzbergwerke angeboten. — Aus Chile und Peru ift 
wenig neues von Intereſſe zu melden. Die lange Trodenbeit hatte in ben 
nördlichen Provinzen Ehile's der Ernte außerordentlich geſchadet, jo daß 
teine Getreidausfuhr nad Auſtralien zu erwarten iſt. In Beru beſchäftigt 
man ſich endlich auch einmal ernftlich mit Eifenbafnen. Die Linie von 
Callao nad Droya, in einer Länge von 52 ſpaniſchen Meilen, ift jegt in 
Angriff genommen. — Aus Gentralamerifa fehlt uns bie Poſt. Dan ew 
wartet mit Beſtimmiheit den Fall der Hauptftabt San Salvador, Das 
Ereigniß des Tages ift bier die Ankunft der „Golden Gity,“ bes größten 
und prachtvollſten Dampfers den das jtille Weltineer je gejehen. Er iſt 
360 engl; Fuß lang, 75 Fuß breit, kann 1200 Baflagiere und dazu noch 
2300 Tonnen Waaren aufnehmen. Diefer Prachtdampfer ift für den Dienft 
range — ne eg —— Er hat mit einer Ma⸗ 
ine von aft die Reiſe von Rew HYork nad Panama (du 
die Magelhaesſtraße) in 55 Tagen zurüdgelegt. ” £ = 


| 


Wie gemeldet, befand ſich nad) dem um ein paar Tage neuern Tele Sandel, Börfe, Eiſenbahnen und Telegrapben. 
gramm, dd. ger 1 v. Lord Elgin beim Abgang ber Ichten obers Qugsburg, 9 De. 4 
indiſchen Poſt noch am Leben, aber fein Zuſtand ward als verzweifelt bee | „, £ nigl Bayer. Gtaatepapiere 
trachtet: Mo er Frant Ing, it auch jept nicht gefagt, aber fein Aufenthalt | S,®r oynaatenen 2 ee, „= 
war „eine Strede von ber nächſten Zelegraphenftation entfernt." Wie wir | 4proc. Obtig. halbjährig im Banlactien en Div Il. Sem. 855 * 
aus einem Artilel des Spectator erfehen, iſt Sir John Lawrence, der 4hprrec. i — Bantebligationen y 


— 100 $, 
— er —— 
wer. n ex div, ” eher i 114 

mit 3» Proc, Einzahlung — ren Web, Bamberg 110 * 


neue Bicelbnig, fein Militär von Fach, entwickelte aber als Obercommiſſär 
des Penbſchab/ in der Roth des Augenblids, die [häßbarfien militäriichen 
Fähigkeiten, indem er eine Meuterei der ihm untergebenen Sipahi-Regi— 


menter nicberfhlug, und die Ci nicht Bloß in Botmäßigteit eich, fon: | SamngamEpim. > > ER 
dern fie auch auf das wirlſamſte gegen bie Rebellion verwandte, Dieje Sproc. Variial· Obl. 3— Zins vom 1 Zul. 1448. 
Eigenjchaften wird er neben feinen auggezeichneten Vertvaltungstalenten | Yeummwell-Spinn, Stabthach 19, P. Map. Baumm,Sp. Blaihah 115 

auch jet möthig haben, two einerfeits die Manngzucht in den SilhRegi⸗ rg 18 B. Gasbelemcht.Geelig. Münden 141 

mentern etwas gelodert ift, und anbererfeits bie Unruhen eines fanatiſchen in & ——— 155 &, afeinenkahrit Maske > = " 
Mobammedanerftamms an der Pendſchab Gränze, der Sittanis, nicht ganz | Med. 8..Spinn. Senkiicd 6 $. —2 An 658, 
unerheblich find, Nach den Ichten Berichten aus jener Gegend hatte Ge: 4 proc. Part -Oblig. 1019. ervc. Part. Oblig. 101 ®, 
neral Chamberlain einen Pah foreirt, und dem Feind einen Verluft yon 170 | Mb-BrummSp. Kempten 125%. Ziegelei Augsburg 10 $ 


Sproc. Bart. -Oblig. 108 2. 

Frauffurt a. M., 8 Dec, Wirt. 4Ystroc, Oblig. 6. R. 109% ©; 
4pror, Ceup Oblig. 101 ®.; Sfapeoc, 9A ei bat. Ben. Dblig. HN g; 
3Yaprer. von 1812 91 $.; AN 256; 4laprer. Here en 
b.%. 101 bei; bad. Aofl-2, 108 ©; Söll. 52% P.j turh. KOEbEL, 6, N, 
53 B.; gr. bel, ur IR. 1% 8; 2SfL-R. —; maff. ZöfLt 6. R. 8774 
ee na. Mir: 
wußr. er en engl, Eon, 1a a ah 


Tobten und vielen Berwundeten beigebracht, jedoch nicht ohne felbft verhält · 
nipmäßig beträchtliche Einbußezu erleiden: 22 Mann tobt und 56 vertvundet, 
darunter mehrere Offieiere. Die Eittants ſchlagen ſich tapfer und hartnädig, 
aber Lawrence s Name ift gerade in jenen obern Landſchaften gefürchtet 
wie fein anberer. — Indeſſen gibt eine Zuſchrift an die Times zu bevenfen: 
ob es nicht dringend nöthig ſey bie Verlegung des Negierungsfiges von 
Galrutta jegt vorzunehmen, ehe vielleicht auch Sir J. Lawrence, welcher 
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Neueſte Poften 


Sraukfurt a. M., 8 Der. In der geftrigen Bundebiageſthung 
wald zuerft die formale Frage entfhicden, ob ſofort über ben öfters 
reichiſch⸗preußiſchen Antrag oder denjenigen bed Ausfhuffes abgeftinunt 
“erben folle. Der Berichterftatter des Ausfhuffes, Hr. v. d. Pforbten, 
ferner Hr. v. Mohl und andere ſprachen fich vergeblich dagegen aus; bie: 
 fofortige Abftimmung und bamit die Beleitigung jeder eigentlichen Ent: 
wicklung des Ausſchußantrags ward mit adıt Stimmen befchloffen, unter 
"welchen (hört es, ihr Bewohner der „freien“ Städte!) der Geſandte ber 
"17. Curie, Bei der Abftimmung fiber die Anträge ſelbſt ftimmten fieben 
* Stimmen für Ereeution (Defterreich, Preußen, Hannover, Kurheſſen, Olden⸗ 
"Burg, die 16. und 17. Curie), fieben für Decupativn (Bayern, Königreich 
Sachſen, Württemberg, Grofberzogtbum Heffen, Braunfchtveig, bie fühlt: 
fchen Herzogthümer). Luremburg ftimmte, wie gewöhnlich und begreiflich, 
gegen alles Vorgehen; Diedienburg war ohne Inſtruction (ohne Inſtrue⸗ 
-jion in einer fo wichtigen und bringenden Sache). Der großherzoglich 
heſſiſche und ber großberzoglich fächfifche Geſandte waren angewieſen in 
weiter Linie, wenn Occupation nicht durchzuſetzen ſeh, für Erecution zu 
-jtimmen, tweigerten ſich aber entſchieden dieß nunauc in erfter Zinie zu thun. 
Dahalf Medlenburg dem Präfibium aus feiner Noth; nach einigem Beſinnen 
‚erllärte der medlenburgifche Geſandte, erglaube nach den ihm früher gewworbe: · 
men Inftructionen es auf fihnehmen zu Tönnen für Execution zu ſtimmen. 
So war denn eine Mehrheit erzielt, wenn auch nur 8 Stimmen von 16. 
Es ward nun nach dem Bundestagsnebrauch zu der Mehrheit, die einmal 
da war, auch bie Stimme zugezäblt welche für nichts abgegeben worben 
war (&uremburg), Schließlich auch noch bie beiden eventuellen Stimmen von 
Großherzogthum Hefien und ben ſachſiſchen Herzonthümern, und folder 
Art ein Stimmenverbältniß von 11 gegen 5 conftruirt. Es ward ferner 
beſchloſſen baf nicht die Ordnung und Abſchrift des Protofolls abgewartet, 
ſondern alsbald an Sachſen, Hannover, Deſterreich und Preußen von ber 
beichloffenen Erecution Deittheilung gemacht werden folle, damit die Eger 
eution möglichit bald ins Leben trete. Unſerm Blatt, als einem in einer 
der freien Städte erfdheinenden Blatt, liegt es zunächit ob, die Abftimmung 
der 17. Eurie zu prüfen. Die freien Stäbte haben bie Frage der Execution 
entſchieden; hätten fie bei der erften Abftimmung für Derupation geftimmt, 
fo war dieſe mit Sgegen 6 Stimmen beſchloſſen. Aber nein, die 17. Stimme, 
die deutſchen Nepubliten ftimmten für die Execution! Es fcheint bah 
Frankfurt und Bremen für Decupation, Hamburg und Lübeck aber für 
Execution waren, und ſomit bie 17. Stimme, ba diefelbe jet von Zübed 
geführt wird, für die letztere abgegeben warb. Bei einem monarchiſchen 
Staat mit Hof, Adel, Beamtenthum find gar manderlei Ertvägungen und 
Nücfichten noch begreiflich. Aber eine Republik! wier Nepublifen! Rad) 
der Faffung unferes geftrigen Berichts über ben geftern gefaßten Bundes 
beichluß könnte es fheinen, als hätten wir auch die Fürften von Neuß j.2. 
und Walde unter denen anführen wollen welche dem öͤſterreichiſch preußi⸗ 
ſchen Antrag zugeftimmt haben. Dem ift nicht fo. Die 16. Curie hat 
allerdings in ihrer Mehrheit dafür geftimmt, die beiden eben genannten 
Mitglieber aber haben ſich für den bayerifchen Antrag erllärt. (Sübb.B.) 
Emden, 5 Der, Ein furdtbarer Norbiveftfturm hat bie Fluthen 
mit ſolcher Gewalt gegen bie Deiche getrieben daß biefelben faft ganz zer: 
flört find. Stadt und Eifenbahn befanden ſich in großer Gefahr. In 
den Strafen wurde Sturmmarfch gefhlagen um bie Bürger zum Schuß ber 
noch ftehenben Deichtrümmer zufammenzurufen. Allein jeder hat in ſei⸗ 
ner eigenen Wohnung mit dem Bergen feiner Habfeligkeiten genug zu 
thun, als daß er biejer Aufforderung Folge leiften fünnte. Der Sturm, 
telder des Morgens noch mit voller Heftigfeit wüthete, ließ indeß im Ber: 
lauf des Tags immer mehr mach, und die mit fo großer Spannung ers 
wartete zweite Fluth ftieg nur bis ettva an ben Fuß des Deiches. Aber 
bie Berjtörung ift groß. Die telegraphifche Verbindung war geftern nad) 
allen Seiten bin, außer nach Borkum, unterbroden, von welcher Inſel 
die Nachricht kam daß dort fünf Schiffe von der Rhede fortgerifien und 
verſchwunden feyen. (Unfer lühner Capitän Walland ift gleich mit feinem 


ty ausgelau 
73 fm) In Older fum find die Schlerkenthüren‘ 


Dampfer fen, um etwanigen Hülfebebürftigen Beiftand zu lei⸗ 


Sand rings umher nun 


Berlin, 8 Di ee ihre über ber 
e ss 4 
Frankfurter Veſchluß, dev — Arotz des geſtrigen Graka 
aus vielen Gründen nothwendig geweſen jey, und erflärt: „Die Behaups 
tung, daß durch bie Aufhebung ber bäniihen Berorbnung vom 30 März 
fein Grund zur Egecution vorliege, muß ald ein Irrthum zurückgewie⸗ 
— —— rn auf Pe De tiee vom 
12 Aug. , to bie einzelnen ngungen e Dänemark zu erfüllen 
bat, ey er ” 
us Jütland, 8 Der. Das Hte Dragoner-Regiment in Randers, 
welches, wie das te Dragoner-Regiment in Narhuus, Mannſchafte 
berufen bat, trat geftern feinen Marſch nad) Süben an. ne 
Stodbolm, 3 De. Cine Stofholmer Correſpondenz der „Bötes 
borg Handelsod; Sjöfarts-Tidning“ zufolge wird das eventuelle ſchwediſche 
Hülfecorps aus der ſchwediſchen Leibgarbe, aus dem ſchwediſchen Leibgarde⸗ 
Regiment, aus bem Wermlandfhen und aus dem Dalſchen Negi qu · 
ſammengeſetzt werben. Alle dieſe Regimenter ſollen ſicherem Vernehmen 
nad mit ihren Reſerven ausrüden, jo daß jedes einzelne Regiment aus drei 
Bataillon beftchen wird. Cs ift inzwiſchen wahrſcheinlich daß die Reſerve 
einftweilen in ber Provinz Schonen aufgejtellt werben wird. \ 
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: Mericanifhe Zuſtände. 


. + Veraernz, Anfangs Detober. Seit ih Ihnen zuleht ſchrieb, 
machte ich eine Reife über Habana nad St, Thomas, wo ich meinen alten 
Belannten, ben megicanifihen Erpräfiventen Santa Anna, beſuchte, wel: 
der ſich dort vom dem politiſchen Treiben zurüdgezogen has, feit feine letz 
ten monarchiſchen Beftrebungen in Merico (io er e8 nur zum Titel „UL: 
teza Serenifjima” bradjte) ihm feit 1856 dem bittern Kelch ber Verbannung 
Bon neuem Zoften ließen. Ich fand ihn durchaus unverändert und 
fehr rüftig, trogdem daß er ein hoher Sechziger iſt, denn ſchon im Unab⸗ 
Bängigleitöfriege von 1820 erwarb er fi bie Generalsepauletten. Cr 
var es welcher 1823 das Iturbide ſche Kaiferreich ftürgte und bie megicani- 
ſche Republil gründete. Bon allen Parteien feit vierzig Jahren getragen 
ober geftürzt, feine eijerne Energie und genaue Menſchenlenniniß ihn 
immer tieder finden laſſen welche ihn hoben, wobei er ſtets als 
Erretter Merico'3 auftrat, und bie verjdiedenften Negierungsformen bem 
Land anpaßte. Rad) einem fo beivegten Leben ficht ſich nun biefer Ber: 


fechter republicaniſcher Inftitutionen gezwungen zu geftchen daß nur eine 
eonfitutionelle —— Merico —* bie andern ſpaniſchen Republilen 
von völligem Untergang reiten Tann , ba dieſelben fü in Anarchie 


ausgeartet find, und jelbft in der „Mufterr-Republil” — ben Bereinigten 
Staaten — Corruption unter allen Bolitifern als Norm gilt. Santa 
Anna ficht daher in Almonte einen Retter feines Vaterlandes wegen des 
AUntheils melden berjelbe an ber jehigen Geftaltung ber Verhältniffe ger 
nommen — ein freimüthiges Belenntnif, nachdem er benfelben früher faft 
immer befämpft hat. Ex theilte mir ferner aus feinen mexicaniſchen Cor: 
reſpondenzen mit daß das ganze Land, namentlich die zwei Dritiheile In⸗ 
bianerbevölferung, fih nad Ruhe und Frieden fehne, und baf man 
Gatanas felbft verehren und als Kaiſer anerkennen würde, wenn er bie 
jetigen anarchiſchen Zuftände zu befeitigen vermöchte; er meinte baf ein 
haar Jahre der Ruhe und Dibnung — felbft auf bie verhaßten franzäf: 
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ſchen Bajonnette geftügt — alle Parteien verföhnen feirben (denn Mars 
quez und ähnliche ftötende Elemente müßten von felbft falleit), und daß dann 
die-unerfhöpflichen Hülfsquellen des Landes Mexico twieder zu einem Para⸗ 
dies machen, den geſchwundenen Reichthum wiederherſtellen würben, wäh⸗ 
rend jetzt die Bewohner im Elend verlommen. Würde dieß aber erreicht, 
dann wolle er ſelbſt mit Freuden feinen heimiſchen Boden wieder auffuchen 


und bie Frilchte feiner und anderer Bemühungen ohne Neid genießen hel- 


fen, denn er denke nicht mehr daran wieder thätig einzugreifen, 

Sit diefes Ziel aber zu erreichen in der Art wie bie frangöfffchen Mas 
nifefte es prophezeien ? Wirb England die Garantien leiften weiche Erzher⸗ 
309 Mag verlangt ? ober wird beffen Ehrgeiz ſich über alles hinwegfehen 
und feinem guten Stern wie Napoleoniſchen Verfprechungen allein tratien? 
Man follte lepteres fat glauben, denn bie mericaniſchen Fonds find in 
London 100 Procent geftiegen, und ein folder Thermometer wird täglich 
maßgebender, . } 

Welche enormen Summen aber werben die foftbaren franzdſiſchen Trup⸗ 
pen in Anfpruch nehmen, im Bergleih zu den 36,000 D. Gehalt eines 
mericanifchen Präfiventen und bern meticanifgen Militär, welches oft aus 
Ohnehoſen im wahren Sinn bes Worts beftanb, welches jedoch in baum⸗ 
wollener Uniform und mit einer Mais:-Tortilla ini der Taſche gut zu kam⸗ 
pfen wußte. Sollte bie Geiftlichkeit aber wieder dem Kaifer helfen das 
Boll auszufaugen, fo würden alle Einnahmsquellen bes Landes nicht aus⸗ 
reichen, und neue Anlehen basfelbe nur noch mehr verſchulden. Nur die 
firengfte Sparfamfeit, eine billige Nativnalgarde, Freiheit des Eultug und 
dadurch befürberte deutſche Einwanderung, ſo wie Verwendung der öffentlichen. 
Fonds auf Eiſenbahnen und gute Heerftrafen, kann den Wohlſtand Meri⸗ 
eo'3 herftellen und feine Hülfsquellen entwicdleln! 

Nas nun bie mericanifhen Berhältniffe betrifft, wie fie ſich im Lande 
ſelbſt zeigen, fo ſcheint eine vollſtändige Apatbie eingetreten zu fepn. Alle 
Welt will das Refultat der megicanifden Deputation abwarten , welche: 
nad Miramar gegangen. Doblabo, ber befte Miniſter welchen Zuarez 
baite, iſt entſchloſſen nad ben Vereinigten Staaten auszuwandern, und 
bat fein Mobiliar ſchon verkaufen laffen. Diele Liberäle find nad) der 
Haupiſtadt zuritdgelehrt, ynd verhalten ſich neutral, oder nehmen Aemter 
bri ber neuen Regierung an. Die Geiſtlichleit, ftätt fih zu bemühen bie 
Gemüther zu derföhnen, greift zu dem gebäffigften Mitteln um die conftitue 
tionelle Partei in Mißerebit zu bringen. Ich will nur eines anführen : 
ba es umfonft wäre den rechtlichen Juarez mit ihrem Geifer zu befprigen, 
fo haben die Geiſtlichen den Minifter desfelben, Nuñez, zu ihrer Zielſcheibe 
gemacht, gegen deſſen Redlichkeit freilich viel zu fagen wäre, von dem’ 
fie aber erzaͤhlen daß er nicht nur bie Mutter des Finanzminiſters nach 
San Luis entführt habe, fondern daf er am Tage vor feiner Abreije ben 
Hut auf bem Kopf in die Kathedrale Aeaamgen jey, und während der Meſſe 
die Madonna ihrer beſten Brillanten beraubt habe, um damit nachher feine 
Schuhe zu [hmüden, als wenn ein folder Naub am Tage möglich wäre 
bei der Dienge Satelliten welche, immer ben Altar umgeben , bei dem forte 
währenben Bubrang von Gläubigen. 

Eeit dem Tode Escandons hat ſich eine neue Compagnie gebilbet um» 
bie Eifenbahn nad der Hauptflabt zu vollenden, wozu noch wenigfiens 
drei Jahre erforkerlich find, während die Strecke von Beracruy nad) Dris 
zaba ſchon im Frühjahr 1864 wird befahren werben fünnen. Ferner bes 
mübt man fi) hier im Lande wie in Paris eine neue Compagnie zu bilden 
um Beracruz mit Ncapulco durch einen Schieneniveg zu vereinen — eine 
interoreanifhe Verbindung welche den ganzen Emigrantenzug nad) Cali⸗ 
fornien und den englifchen Golonien von Bensseve’ sta und New· Co⸗ 
lumbia in ein neues Gleis leiten bürfte — denn wer wilrde die Hihe und Be⸗ 
ſchwerde einer Reiſe über Panama noch wählen wenn man Zeit und Ges 
ſundheit auf einem lürzeren unb angenehmeren Wege retten fann! Betritt 
aber ber Europäer erft ben megicanifchen Boden auf dem berrlichen Plateau 
welches ſich durch den Staat von Dajaca nad beim Flußbett bes Rio Mes« 
cala zwiſchen walbigen Bergabhängen und durch reijende Thäler windet, 
fo läßt ex wohl die goldenen Träume vommoternen „Eurda” ſchwinden, 
und finbet unter diem gefegneten Himmel bas Glyfium, welches die Fünfte 
Phantafie ſich nicht fhöner ausmalen kann. Da ift fein Zoll bewaͤſſer⸗ 
baren Landes welches nicht feine zwei bis drei Ernten im Jahr liefern 
lönnte, und. tropifche Früchte wie nordiſche Gerealien laſſen ſich dort faft 
auf bemjelben Boden ziehen, während das Klima nichts zu wünſchen übrig 
laßt; jene Probucte würden aber erſt fi) mit Nuten verivertben laſſen 
wenn eine folde Bahn zu Stande Time, Auf ber genannten Strecke gibt 
es Hacienbad welche bis 20 Quadratleguas meſſen, wo das Hornvich 
für 4 bis 5 Dollars läuflich iſt, aber bis jeht Tein Aderbau von Belang, 
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; werben konnte, teil es an der nötbigen Bebölferung fehlt; bei 

Ken 2 foldher Ländereien gab man das Land und die Banlichleiten 

ig umſonſt, und berechnete nur dem Werth ver Pferde, Kühe und 

Schafe zu einem nominellen Preis, welcher im nördlichen Chihuahua häufig 

ur 1 Doll; per Stu Vich erreichte, weil dort Apatfchen und Comantſchen 
elfes zu zerftören broßten, 

Um auf meine Neife nad St. Thomas zurüdgulommen, *) muß ich 
erwähnen daß die Page diefes Hafens noch an Schönheit ven von Habana 
übertrifft, denn eingeſchloſſen wie jener, ift er von grünen Bergabhängen 
umgeben (bem von Acapuleo glei), an benen fich terraffenfürmig bie ma: 
Tetifchen Häufer erheben, woburd der Blic vom Hafen aus dem von Geuna 
gleiht, während er von Santa Anna's hodigelegener Wohnung ein wun⸗ 
derbolles, unvergleichliches Panorama dem Auge bietet, Was nun jene 
Wohnung felbft betrifft, fo ift diefelbe ein wahres Juwel, zwiſchen ewigem 
Grün gelegen, mit großen luftigen Räumen (ivie bie meiften Häufer in St. 
Thomas), durch welche immer ein Fühles Lüftchen ftreicht, und dieſelben ge: 
füllt mit Gegenſtänden des Comfort und Lupus, marmormen Statuen und 
großen Vaſen. — Als Freihafen ift St, Thomas zum großen Waaren⸗ 
depot für den ganzen üblichen Theil Meftindiens und das dasjelbe ein: 
ſchließende Feflland geworben; die Magazine erftreden fih von der Haupt 
ftraße (zum Theil mit einer Tiefe von mehreren hundert Fuß) bis ans 
MWaffer, wo fie ihre PrivatNaien zum Ein: und Ausladen der Waa— 
ven haben. Durch die Revolution in St. Domingo haben die Kaufleute 
von St. Thomas jept enorm verloren, benn verführt burdh die Goldungen 
welche ihnen von dort zuflofjen feit Spanien diefen Theil des alten Hiſpa⸗ 
niola bejegte, gewährten fie größeren Grebit als zur Zeit wo das Papier: 
gelb des Kaiſers Soulouque faft die einzige Yaluta war, und jet find 
mehrere Drte dort niebergebrannt, weil bie fpanifche Regierung die erfte 
Nevolution vor ſechs Monaten nicht energiſch genug unterbrüdte, und 
taum vermag die Stabt Et. Domingo fich noch zu halten. Die franzöfi: 
Ichen Elemente im eigentlichen Hayti und einige ambitiöfe Amerikaner follen 
pe a A biefen Brandftiftungen und ſcheußlichen Graufamfeiten auf 

dt haben, 

St. Thomas dient auch als Haupiflation des Poft: und Paſſagier 
verlehrs in diefen Gewäſſern, denn die englifche Royal Steam Padet Com’ 
yanıı ſchidt ihre Dampfer von Eouthampton dorthin, von wo ein halb 
Duzend Dampfer reſpective nach Martinique, Trinidad und Demerara, nad) 
Colon, nad Habana und Merico, nad) Jamaica und nad den Meinen 
Inſeln fegeln, zweimal monatlich) alle diefe Orte verbindend, Außerdem 
befteht noch eine Dampfverbindung zwiſchen St. Thomas und Liverpool, 
aber ohne Poftcontract, daher langſamer. Die andere Linie ift verpflichtet 
10%, engliſche Meilen per Etunde zu maden — eine Schnelligleitsver- 
wmehrung von zwölf Stunden per Tag gegen früher, 


Die Geſchichte der Völkerwanderung von der Gothen: 
befehrung bis zum Tode Älarichs. 
Rach den Quellen dargeftellt von Dr. Reinhold Pallmann, Cuſtos an 
der Tönigl, — — * rue Gotha. 1863. 
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32 In Detreff des zweiten Buchs, deſſen allgemeiner Inhalt oben 
angegeben worden, machen wir den Leſer beſonders auf die Abfchnitte: der 
Verfall ber Römer und ihres Etants — das Verhältnif ziifchen Nömern 
und Gothen im Reich — der Charalter des Weſtreichs — aufinerkſam, weil 
fie von den Zuftänden jener merlwürdigen Seit eine zwar nicht ausführliche, 
aber Hare Schilderung enthalten. Denn fo viel man auch über biefe Epoche 
geſchrieben hat, fie wird immer von neuem ben Hiftorifer und Moraliften 
beſchaftigen, und lann nie ganz erjchöpft erben, ba in ihr bie Gegenfähe 
zteijchen zwei großen hiſtoriſchen Principien herbortreten, die beibe für bie 
Renſchheit von unendlichet Bedeutung geblieben find, und im großen 
Momenten immer wieber zur Erfcheinung kommen. Die Feen die dem 
Römerthum und dem Germanentpum, dem antifen und dem mobernen 
Staat zu runde liegen, und deren verfdhiebenartige Antvenbung, find in 
ſich fo reich und fo tiefen Quellen entfprungen, baf bie Betrachtung, je nach 

dem gewählten Standpunkt, immer neue Seiten entbeden wird. 
Im Gegenſatz zu der neuerdings in Frankreich aufgelommenen Anficht, 
die zu Ounfien des modernen Cäfarismus in dem antifen Vorzüge entdeden 
will welche der Welt bisher unbelannt geblieben, jagt Pallmann: bie Würbe 
der menſchlichen Natur fey nie fo ſchamlos verhöhnt und mit Füßen ge 
treten worden als im faiferlichen Rom. Er beantwortet die Frage: wie es 
möglic) geivejen daß eine ſolche Tyrannei fo lange worden, mit 
der Bemerlung: es habe der römiſchen Race ſich felber gegenüber an jener 
Energie gefehlt die fie höchſtens dem verhaften Barbarenthum gegenüber 
in fpätern Zeiten noch zu zeigen vermochte. Die Nömer fürdhteten, aber 

Der Berfaller, ein Deuiſcher, war anf lurze Zeit in Europa, und Fehete jet ma 
ae A, das er Klon jeit Jahren diwohnt. er 


verabſcheuten Gothen, Vandalen, Franken, und geftanden ihnen nur einen 


phyſiſchen von allen hoheren moraliſchen Impulfen entbloßlen Muth zu, 
Galenus, der berühmte Arzt, jagt in ber Vorrede zu feinem Buch über den 
Schub der Gefundheit: er Schreibe für alle, nur,nicht für die Germanen, 
deny das ſeyen wilde Thiete, und zwar von der getmöhnlichften Art. Dem 
großen Stilicho, der ditcch feine Thaten den Untergang des abenvlänbifchen 
Reichs hinausſchob, und ſelbſt ganz Nömer getvorden war, murbe am Hof und’ 
im Senat nie feine vandaliſche Herlunft verziehen. Viel fpäter, als Rom 
ſchon in den lezten Zügen Tag, ſchreibt Sidonius Apollinaris,; Biſchof von 
Elermont, einem Freund: „Du meibeft die Barbaren weil fie für ſchlecht 
gebalten werden, ich meide fie, jelbit wenn fie gut wären.” Pollmann gibt 
als Grund warum das Weftreich taufend Jahre früher als das Dftreidy 
enbigte, ben Unterfchteb in der Behandlung der untertworfenen Völker an, 
Nom brach, jo viel es konnte, das Weſen und die Natur ber Beftegten, und 
fuchte ſich dieſelben ganz zu affuniliren. Die Nomanifirung gelang aber 
nur bis zu einem gewiflen Grab. Es wurde durch fie fein volles Hömers 
thum, Tine Anbänglichleit an das Ganze erreicht, zugleich aber die Theil: 
nahme am .Sonderintereffe und fomit die Selbjtlraft-vernitet, m Dj 
reich, meint Pallmann, jey die Gewohnheit alles „in einen Stod zufammens 
zuſchrauben,“ und die verſchiedenen Stämme ihrer Eigentbümlichfeit und 
damit der angebornen Kraft zu entlleiven, nie fo weit gegangen, und führt“ 
für diefe Behauptung biftorifche Belege an. Diefe Auffaſſung tft nicht ofme 
Wahrheit. Es war im Oſtreich, das eigentliche Griechenland ausgenommen, 
welches ſchon Plutarch als ganz erſchöpft baritellt, mehr gefunde, wenn auch 
häufig, befonders im Orient, balbwilde Naturfraft als in Jialien übrig 
geblieben. Das meijte mochte aber doch wohl die natürlich fefte Lage Kon⸗ 
Stantinopels, hierin Rom jo überlegen, getban haben. Diefer Umftand war 
es ber vornehmlich ber über das Echidjal ber beiden Neiche entſchied, da jedes 
derſelben in feiner Hauptftadt getwiffermahen enthalten war, 

Wichtig für eine genauere Kenntnih der leiten Zeiten-des rbmiſchen 
Reichs find die Abfchnitte in denen Pallmann von dem Föberatverhältniß 
der Germanen zu den Hömerm und den Bebingungen handelt unter denen 
erftere in dem romiſchen Gebiet Aufnahme fanden: Solange Rom erobernd 
und feine Herrichaft unaufhörlich ausdehnend auftrat, fdricdte es römifche 
Goloniften unter die Erficgten Völker, deren höbere Schichten theils durch 
das politiiche Uebergewicht, theils durch ven Reig der größeren Bildung zur ; 
Annahme römischer Spradie und Eitte weranlafit wurden, wenn auch in 
den Maffen die urfprünglihe Stammeseigenbeit nie ganz erloſch. Auf 
diefe Art war das Abendland allmäblih römiſch geworden. Als aber, von 
Auguftus an, eine Eriveiterung des Neichs, feltene Ausnahmen abgerechnet, 
nicht mehr nützlich ober möglich erſchien, wurden barbarifche Völker an den 
veröbeten oder bedrohten Öränzen angefiedelt, und ihnen Ländereien unter 
verfchiedenen Bedingungen angetviefen, die aber immer in der Verpflichtung 
das eingeräumte Gebiet genen Einbringlinge zu vertheidigen, zuweilen auch 
in ber Erlegung einer Steuer und in der Stellung von Hülfstruppen bes 
ſtanden. Bieles hieng dabei von den Umftänden und dem Willen der Haifer 
ab, Bon Eonftantin dem Großen an buldete die römische Polifif unter ben 
Fderatvollern Fein jelbftändiges Aönigtbum, ließ denfelben aber bie” 
Wahl ber nationalen führer welche bie Ariegscontingente befehligten, und 
überhaupt ihre Geſete und Sitten, ſoweit fie bein Intereſſe Noms nicht 
entgegenftanden. Manche Völler giengen in biefen Berkältnig ganz auf 
und ſchmolzen mit den Hömern zufammen, aber zwei von ihnen, die 
Gothen und bie Vandalen, bewahrten mitten in der politifchen Abhängig⸗ 
feit ihr nationales Bewußtſehn, und gaben ben eriten Anftoß zum Umfturg‘' 
des abenbländifhen Reichs. Dieh führt uns von felbft auf die beiden 
grökten hiſtoriſchen Figuren jener Zeit, ven Weſtgothen Alarich und den 
Bandalen Stiliho, deren Thaten und Schidfale die Leisten Abſchnitte des 
Pallmann ſchen Werks erfüllen. Beide hatten eine romiſche Bildung empfans 
gen und ſich im Dienfte Theobofius des Großen hervorgetban; Alarich war 
aber Germane geblieben, und trat als Roms Dränger auf ſobald die Ger 
legenheit ſich bazu bot, während Stilicho fich zu Noms Schild und Schwert 
machte, wie mur wenige geborene Nömer vor ihm in diefem Grab geweſen 
find. Beide ftanden ſich deßhalb feindlich gegenüber, und es wirft ein Licht ' 
auf jene Seit und die geiftige Armuth des nationalrömifchen Weſens ba * 
bie beiven Männer die am mädhtigiten in das Schieffal des finfenden abends ’ 
landiſchen Reichs, der eine um es zu ftürzen, ber andere um es zu vertheibigen, ” 
eingeariffen haben, germanifcher Abkunft getvefen find, -- 

Theodoſtus der Große hatte, indem er die Barbaren in noch größerer 
Anzahl als früher in ben römifchen Dienft aufnahm, und befonders bie’ 
Gothen an ſich feffelte, das Neich äußerlich berubigt, aber auch ber Samen 
‚zu neuen Stürmen ausgeftreut. Dazu kam nod die Theilung des Reichs 
unter zwei gleich ſchwache Eöhne und der Ehrgeiz und die Unfähigkeit der - 
oftrömiihen Minifter. Pallmann jagt fehr gut daß das Neich unter Theo» ' 


doſius einem Aſchenhaufen glich, in welchem die Flamme verborgen "lag, 


bereit beim gesingften Luftzug hervorzubrechen, und dafs diefer Luftzug des 
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‚großen Kaiſers Tod geweſen. Die Barbaren. fühlten ſich baburd,, bie einen 


‚von ber Furcht, bie andern von ber Dankbarkeit gegen das Neich, alle aber 
von einem Zügel 
Alarich war, indem er nach Theodofius' Tod feine Weſtgothen aus 


dem Füberatverhältniß herausriß, und fich zu ihrem nationalen Oberhaupt 
wählen ließ, ber eigentliche Urheber ber großen Bewegung, welche, außer 
‚ben Weſigothen, bie ſüdpannoniſchen Dftgotben des Radagais, bie nord‘ 
pannoniſchen füberaten Vandalen, Sueven, Duaden und Alanen ergriff, 
and fie auf Jtalien, Gallien und Spanien warf. Diefe Bedeutung Alarichs 
bat Ballmann in ihren Hauptzügen Harer als vor ihm geſchehen hervorzu⸗ 
heben gewußt, Dreizehn Jahre lang ftößt Alarich, bei allem was er un- 
ternimmt, auf den Widerſtand Stiliho's, der, ihm an Thätigkeit gleich, an 
Kriegskunft überlegen, nur dadurch zu Grunde geht daß er einem entarte: 
‚ten und einem ränlefüchtigen Hof dient, die ihn, zum Danf für 
«bie Kraft und Aufopferung bie er beiviefen, verrätberijcher Weife umbringen 
laſſen. Beibe große Männer hielten ſich gegenfeitig beftändig in Athem und 
zugleich im Schad) ; ohne Alarich hätte es Etilicho gelingen können das abend: 
länvifche Meich zu kräftigen und auf längere Seit hinaus zu erhalten, denn 
wie große Erfolge bat er nicht unter den ungünftigften Umftänben Davon 
getragen — ohne Stiliho würde Marih Rom viel cher eingenommen und, 
vielleicht die Nolle Odoalers gefpielt haben. 
Die Darjtellung welche Pallmann von der Kataſtrophe gibt die Sti- 
licho's Untergang veranlaßte, unterſcheidet ſich nicht wejentlih von dem 
‚was Schloſſer und andere vor ihm gejagt haben, nur bebt unjer Verfaffer . 
bie einzelnen Umſtünde lebendiger bervor. Ob vie Partei, an deren Spike 
‚ber heunliche Gegner Stilico's, Dlympius, fand, mit dem Ehrgeiz bie 
oberite Gewalt an fich zu reißen, nod) bie fheinbar patriotiſche Abficht ver: 
band die barbariſchen Elemente im Heer, für deren Beſchützer Stilicho galt, 
gu vernichten, wie unjer Verfafjer annimmt, laſſen wir dahingeſtellt jeun. 
Dlympius konnte, um nur eines gegen biefe Anficht zu ertvähmen, bei dem 
Anſchlag gegen Stiliho, der Mitwirfung des Gothen Sarus nicht entbeh: 
zen. Auch ſcheint es, den Zuftand bes römiſchen Heeres und bie Lage bes 
„Reichs in Betracht gezogen, faum denlbar daf; man an die Möglichkeit ge: 
babe ſich von der Kriegshülfe der Barbaren unabhängig zu madıen- 
nbefien kann bei einer ebrgeisigen, heuchleriſchen und furgfichtigen Partei, 
wie die von welcher Stilicho gejtürzt wurde, nicht nur jedes Verbrechen, fon: 
berm aud) jever Fehlgriff möglich erſcheinen. 
Die Erxeigniſſe von Sullicho s Etmordung bis zu Alarichs Tob werden, 
mit geringen Abweichungen, von den Geſchichtiſchreibern jo übereinftimmend ı 
erzählt, baf fie wenig Veranlaſſung zu Fritifchen Bemerkungen geben. Mer: , 
twürbig iftesaber wiefeft noch das Gefüge, nicht des antilen Staats, aberber 
antiten Bildung var, indem bie Weftgotben jegt eben fo wenig in Italien 
wie einige Jahre vorher in Griechenland eine dauernde Rieberlaffung grün: 
den lonnten, und dab es der Stürme zweier Menfchenalter und bes gänz- 
lichen Verſchwindens bes abendlänbijhen Reichs bedurfte, bevor dieß den | 
Dftgotben, und auch dann nur vorübergehend, möglid) wurde. Pallmann 
Recht wenn er bie Ausdauer rühmt womit Wlarich dem römiichen | 
einen Schlag nach dem andern beibringt und zuletzt Nom felbft ein- 
nimmt Zu diefer That gehörte feine. geringe Kühnheit des Gharalters, 
wenn man weiß mit twelcher abergläubigen Scheu, u des Sintens 


der römischen Herrichaft, die Barbaren auf die Stabt blickten die ſeit Jahr⸗ 


der Mittelpunkt ber Welt war — einer Scheu bie ſich felbit in 

ichs Umgebung fund that, bie er aber nicht theikte, Allein wir können 
bie Meinung unferes Verfaſſers nicht teilen wenn er Mlarich den „ge 
ſtigſten“ der Helden jener Zeit nennt, Als einen ſ tan man 
wohl den Eroberer bezeichnen ber, wenn er. aud ber Menſchheit für 
den Augenblid ſchwere Leiden verurſacht, ein civiliſatoriſches Ziel 
por Augen hat, 


Wie auf ein ſolches Streben der Ausorud „geiftig” angetvandt werden 

Tann, begreifen wir nicht. Alarichs römische Zeitgenofien nannten ihn nicht 

unpaſſend: Raptor Urbis, Ihm höhere Motive beilegen zu wollen, wie 

etwa bie Abficht ein Gothenreich an bie a eines —* rt eben 
fehlt es an jeder Begründung. Jahrelang ich um die 

Glinde Jialiens Die ber * 

Einbruch geeignete Stelle zu finden, von Stili— 


‚getrieben und zum Fahrenlaſſen der Beute genötigt, Als er endlich nach 


em Tobe des großen Bandalen Non eingenommen und einen Theil Davon ' 


verbrannt halte, verlich er es bald wieder, und farb, der erſte der die Her: 
| ber claſſiſchen Welt im großen angefangen, in einem bunfeln 
intel Jtaliens, von den Benoffen feiner Plünderungszüge betrauert, aber 
von den Opfern derfelben verabjcheut. Wie viel edler fteht Stilicho da, 
ber, ebenfalls ein Held, feine Kraft zur Bertheibigung ber letzten Ueberreſte 
ber Civiliſation anivendet, und lieber untergebt, als daß er ven Staat dem 
er dient durch Erregung eines Bürgerkriegs dem Verderben ausſehl. 





























+] Hingegen bie 6000 fl. zur U 


nicht aber ben ber aus Herrſchſucht, ober einer andern | 
was von Gefittung vorbanben it zu zerftören ſucht. 


If um den Scafitall herum, um bie zum 
ds Wachſamleit Eye 






3 Ge ‚den mannifaften € 

nen gegeben. Fıhr. v. Pratob und Stamm befürtierteten mit 
Wärme bie Dewwilligung der verlangten Gelbmittel. ‚Berger hielt eine feingr 
glängendften Reven, um den Pr im Haufe zu Gemüth zu führen daß 
Steinkohle, Eifen und Rüben allein denn doch nicht glücklich baf 
bie Beftrebungen für ben Aufſchwung der Getverböthätigkeit in rrei 
unmãchtig ſehn würden, wenn nicht bie Kunſt ihnen zu Hülfe klommen ne 
er wies auf die Veredlung des Luxus durch bie Kunft hin (mit Rudſicht 
auf die projectirte Qurusfteuer), und tröſtete die Spa —— 
damit daß fie leicht durch die Regulirung eines Knopfs bei Gelegenheit 
bes Armeebudgets bie jet der Aunft gewährten Summen bereinbringen 
könnten. . Stamm fiellte fih auf den Standpunkt des Inbuftriehlen und 
Arbeiters, um insbefondere für das Mufeum für Aunftinduftrie zu plaibiren. 
Uebrigens erflärte er fi) damit einverftanden daß ein Theil des Behürf 
nifjes von ber Stabt Wien und dem Lande Rieberöfterrrich übernommen 
werbe, da biefe doch zunachſt aud ben Nugen von dem Inſtitut haben 
würden, Principiell als Gegner der Kunſt wollte niemand auftreten. Hr. 
Schindler entlebnte jogar der wiſſenſchaftlichen Wochenſchrift, weldhe er vor 
nicht langer Zeit für überflüffig erklärt hatte, das Argument daß der Staat 
die Künftler am wirlſamſten umterftüge, wenn er für die Lünftleriiche 
Ausftattung der öffentlichen Gebäube forge, und Herbft ald Berichterftatter 
zog ſich in feine alte Verſchanzung zurüd: das Wiener Mufeum gehe das 
Reich nichts an, fondern ben nieberöfterreichifchen Landtag. Ohne auf die 
Standpunlte einzugeben, kritiſirte Graf Eugen Kinsly die Benutzung de 
Paragrapben 13 der Verfaffung auch zu dieſem Zwech, indem bereits 50,000 
vorbehaltlich der nachträglichen Nechtfertigung für das Mufeum angewieſen 
wurden, worauf Herbit etwas biffig entgegnete: Fülle der Art ſeyen jo 
häufig, baf man fie nicht einzeln rligen, fondern bei ber Rebigirung des 


Finanzgefebes erledigen mũſſe. Der Stantsminifter gieng auf diefe Angriffe 


nicht ein, vertbeidigte nur bie Anträge der Regierung, und verhieß beiläufig 
eine Vorlage über den Bau eines Parlamentshaufes für die nächlte Seſſiom. 
Das Refultat war daß das Haus dem Muferm die Dotation in der Bes 
ſchränlung durd den Ausſchuß — 35,000 anftatt 42,000 fl. — und zu 
Künfllerftipendien gegen den Willen des Ausſchuſſes 15,000 fl. betwilligte, 
der Miani ſchen Nilerpebition verfagte, 
Es erfolgte dann die Verhandlung über die Budgets der drei Hoflanzleien, 
- zwar wurde das Budget der ungarifcden abermals ohne Debatte bes 
willigt. 


GSroßbritaunien. 

HLondon, 5De. Welche Foriſchritte das Muskel-Chriftenthum hier 
macht, läßt fih aus einem Fall ſchließen der vorgeftern im Poltzeigerichtshof 
von Bow:Street verhandelt wurde. Ein Geiftlider der Staatliche wurde 
vor einer Muſilhalle wegen Trunfenheit und Straßenlärms von der Polizei 
aufgegriffen, und ſetzte ſich jo energifch zur Wehre, daß vier Eonftabler nöthig 
waren um ben fämpfenden Diener des Friedens zum Stationsgefängnik, 
zu bringen. Ein geiftesverwwandter Sufarenofficier, der den Gentleman 
“übertvältigt fab, eilte zu feiner Befreiung herbei, und theilte das Schiclſal 
feines geijtlichen Gefinnungsgenoffen. Wenn 68 wahr ift daß die Trunf: 
jucht in den gebildeten Ständen Englands gegenwärtig nicht mehr ß be: 
deutend ift ivie früher, fo muß in ber guten alten Zelt ein beiteres Leben 
-bier geherrſcht haben. Vor einigen Tagen wurde ein Arzt Namens Law 





I von einem Polizeimann überrajcht während er im Beguiff war ein in ein 


Zeitungsblatt getvideltes todtgebornes Kind in einen Garten zu werfen. 
In feiner Tafche wurde der Leichnam eines zweiten Kindes, ebenfalls in 
ein Zeitungsblatt eingetwidelt, borgefunden. Da der Arzt fi bes Nufs 
ber —— — * en —* — ge befannt 
war, jo wurde er au entlaffen. aufe zurüdgelchrt, 
Fee er ih, und * am ſolgenden Pre hr gehe — 
Apothele gefunden, ob weil die bei ihm vorgefundenen Kinderleichname 
Indicien eines Verbrechens waren, oder nur, tie ſein spiritus familiaris 
behauptete, weil er aus Mangel an Gedächtniß fih aufer Stand fühlte 
Rechenſchaft darüber zu geben wo und wie die Kinder in feine Taſche ge: 
fommen waren — wird ſchwerlich je ermittelt werden. Die Unterfudung 
von ber Todtenſchaujury führte zu intereffanten Auſſchlüſſen über das ärzte 
liche Leben in London. Dieſer Dr. Law, der cine bedeutende Pragis in 
Beihnal Green beſaß, hatte bereits mehrmals am delirium tremens gelitz 
ten, und war jo verfoften und jo findijd; durch den Trunf geworden, daß 
er fich nicht allein auf die Strafe getraute. Daher hatte er ſich einen Bes 
gleiter angefchafft, der feinem Gedachtniß und feinen Beinen zu Hülfe lom ⸗ 
men mußte. Diefer führte ihn Des Morgens bei jeinen Patienten berum, 
fagte ibm wen er zu beſuchen und was er zu thun babe, und ſcheint fid) 
täglich nad) ten Morgenbeſuchen mit ihm gemeinſam betrunlen zu haben, 


dyib 


Vor den Geſchworenen ſagte et auß: er glaube nicht dah ber Doctor, als 
er den Naletot amog, die geringfle Bermuthung von ben in den Tafchen 
befindlichen Rindern gehabt, und diefelben nur tuegzuiverfen verfucht Habe 
"weil er fie zufällig im ber Tafche fand, und von ihrem Gewicht beläftigt 
wurde; 48 Stunden lang vor feiner Verhaftung feyen beibe nicht nüchtern 
‘geworben; er erinnere fi) baber felbft nicht in welchen Häufern ber Doctor 
die Finder erhalten habe, aber e8 fey feine Gewohnheit geweſen fich gegen 
"MWöchnerinnen gefällig zu zeigen u. |. w. Es gehört gewiß ein hoher Grad 
‘Yon Givilifation dazu um eine ſolche Ärztliche Idylle möglich zu machen. 
Anm wenigften merkt man etwas bon der Abnahme ber Trunlenheit unter 

ben weiblichen Geflecht. Wir glauben nicht daß in Lonbon eine Polizei: 
“gerihtöftgung ohne betruntene Frauen abgeht, 


© 2 Defterreiht Antwort auf den Gougreßvorfchlag. 
“ l 

Copie d'une lettre de Sa Majestd Imperiale et Royals Apostolique & 
TEmpereur Napoldon III, en date de Vienne, is 47 Nav. 1563. 

- Monsieur Mon Fräöre! La Lettre que Votre Majests M'a £erite 
-je4 —— appelle Mon —— sur — pröca 5 —— 
‘sur les da ui peuvent en ter, et e er le 
—— Feraale ass sa Du — ui 

: Cette d&marche est diete ä Votre Majest& par le desir sinoöre 
d’&pargner au monde les calamit#s qu'entraine la guerre. Conserver 
et assurer & l'Europe les bienfaits de la paix, en pr&servant de toute 
stteinte Thonneur et la dignit& des pays que Nous gouvernons, telle 
doit ötre, en effet, une de Nos plus constantes pstions. Tel 
est aussi Mon voru le plus cher, et = atteindre un pareil but, Ma 
«ooptration sera toujours acquise a V. M. 

Guid6 par ce sentiment, J'ai conscieneieusement examind la 
‘p ition qui M'etait ſaite. J'ai dü Me demander d’abord si, aous 
Ba actuelle, le projet de V. M. r&unit toutes les conditions 
gu Me permeitraient d’en esperer un resultat conforme à Vos de 

Arte depend d de } 

su e toute entrepri en grande parlie de la 
"manidre dont on Tengage et —— * est me Plus l’entre- 
‚prise est diflcile et r&clame le eoncours de forces et de volontes 
Hüiverseh, et plus il devient urgent de s'entendre clairement sur le 
point de d&part, de pr&ciser lobjet et les moyens d'action qu'on a 
“en vue, de determiner. enfin d’avance la ligne de conduite qu'on 
„auivra. Ces conditions Me — imporier essentiellement au 
susehe de uvre que V. M. desire tenter, et à Jaquelle Elle Me 
convie, Avsnt de M'y associer, Je erois done indispensable d’ötre 
«elair6 sur certains points preliminsires. Je tiendrais, en um mot, 
& oonnaitre avec quelque pröcision les bases et le programme des 
‚deliberations du Cingris qui aurait & s’ouvrir. 

En sp6eiflant d'avance les questions que le Congräs derrait exa- 
“niner, en se mettant d’accord sur la direction & imprimer & ses ira- 
vaux, on 6viterait de se heurter contre des-obstacles impr&vus pou- 
“vant tout ooım eitre; on &carterait des problömes x et 
presqu Pace eg souler&s inopinement, ne feraient qu’ enveni- 
‚mer les discussions et susciter de nouvelles eomplicstions, au lieu 
d’aplanir celles qui existent döjä. 

Ces consid6rations Me paraissent trop importantes 
ımeriter toute l'attention de Votre Majeste. Le Prince de Metternich 
sera charg6 de son cöt£ de les formuler avec plus de developpement, 
"La bienveillance particuliäre et la conflance que Votre Majeste a tou- 


ur ne 8 


jours bien voulu I6moigner & Mon Ambassadeur, faciliteront, J’aime , 


'& le oroire, cette entente pröalable qu'il Me sernble nöcessaire d’6ta- 
'blir avant d’offrir Man concours au plan oongu par Votre Majest£, 
cieis celte occasion pour Vous renouveler les assurances de 
ia haute estime et de Finviolable amiti6 aveo lesquelles je suis etc. 


Vermifchte Machrichten. 

© Mündyen, 9 Der. Die „Bayer. Big.” bringt heut in einen 
Artikel mit officiellem Zeichen eine eingehende Darlegung des Stand⸗ 
yunfts melden bie bayeriſche Regierung in ber ſchleẽwig⸗ holſteiniſchen 
Brage von Anfang an eingenommen, und bis auf den heutigen Tag ebenfo 
couſequent als ehrenhaft behauptet hat. Es wird durch dieſe Darlegung 
zugfeich volllommen alles beftätigt was der Allg. Zig. aus Frankfurt über 
bie gorgeftrige Abftimmung beim Bunbe gemefbet tourbe, und als Grund 
tvarum Bayern gegen den öfterreichifch-preußifchen Autrag ftimmen mußte, 
ausdricklich betont: ben in ben Motiven beöfelben gemachten Vorbehalt 
„daß durch bie Ausführung ber ins Auge gefaften Maßregeln den von 
dem beutfgen Bund innerhalb feiner Eompetenz zu faſſeriden Entſchließun⸗ 

über bie von mehreren Regierungen geftellten Anträge: in ber holfteini- 
oem Erbfolgefrage nicht präjubieirt werde,“ habe die Bayer ifche Negierung 
won ihrem Etanbpunft aus für die Wahrung ber bier in Ber dacht Tommen: 
den Rechte nidyt ais genügend erfennen lönnen. Indeß ſey der Antrag 
von Drfterseich und Prrußen mit 8 gegen 7 Stimmen zum Buntwöbefchlun 


un worden, und biefem werde unpweifelkaft der Vollzug auf dem Fuß 
gen, „nämlich die einftweilige Befignaßme und Verwaltung der Herzog: 
thümer Holftein:2ayenburg im Auftrag des Bundes," Weber das fünftige 
Verhalten Bayerns gibt bie Schluhftelle bes Artifels der Bayer. Big. fol 
gende erfreuliche Zufagen: „Eingebenf ihrer Bunbespflichten wird ſich nun 
die bayeriſche Regierung -von den zum Bollyug dieſes formell gültigen 
Bunbesbefchluffes erforbeilichen Mafregeln, wie z. B. Leiftung ihres Mar 
tricularbeitrags, nicht ferne halten, biejelbe wird aber unausgefeht auf die 
möglichfte Wahrung aller Rechte bedacht fehn melde unter. den gegens 
wärtigen Berhältniffen in Betracht fommen, und fie wird namentlich ihren 
bisherigen Standpunlt bei den Verhandlungen nicht verläugnen, welche 
nunmehr ohne Berzug wegen ber Erbfolgefrage in den Herpogthümern ges 
pflogen werben müflen.” — Die hiefigen Blätter theilen bereits! meßrere 
beträchtliche Dpfergaben mit, bie für bie ſchleswig holſteiniſche Sache dem 
bafür gebildeten Verein als Producte von Sammlungen in Frauen⸗ und 
Stubentenfreifen zugefloffen find. Auch von eingelnen Privaten find bes 
reits ſehr anfehnliche Beiträge gefloffen. Tritt der Fall ein daß die deut ⸗ 
ſchen Regierungen, und alfo auch die bayerifche, zu auherordentlichen An⸗ 
ftrengungen auch außerordentlicher Hülfsmittel bebürfen. ſollten, dann 
werben — befien lann man gewiß ſeyn — folde von dem Patriotismus 
unferer Bevölferung auch im reichften Maß geboten werben. ’ 
** Stuttgart, 9 Dec. In der heutigen zwanjzigſten Sigung be 

Kammer der Abgeordneten wurde zuerft das k. Mefeript verleſen, wodurch 
der Abgeorpnete ber Stadt Tübingen, Dbertribunalrati Weber, zum 
Präfiventen biefer hohen Kammer ernannt wird. Derfelbe tritt fein Amt 
mit ber Berficherung an bafı er bie Pflichten desſelben gewiſſenhaft erfüllen, 
bie Gefchäftsorbnung unperteiifch handhaben, die Gejchäfte jelbft möglichſt 
fördern und die Nechte der Kammer wahren werde, aber auch um Unter 


ſtützung berfelben in biefen feinen Bemühungen bitte, Zugleich ſpricht ex 


dem Birepräfidenten ben Dank -für feine bisherige Gejchäftsleitung aus; 
fämmtliche Mitgliever erheben fih zum Zeichen ihrer Zuftimmung von 
ihren Sihen. Minifter v. Hügel ift erfchienen um drei an ihn gerichtete 
Interpellationen zu beantworten. Die erfte, bes Abg. Schott, betrifft 


“einen Staatsvertrag mit ber Schweiz über das gegenfeitige Ueberfichlungs- - 


recht ber beiberfeitigen Stantsangehörigen, wie Baden einen ſolchen Ber» 
trag bereits abgefchloffen habe, Febr. v. Hügel erflärt die Geneigtheit 
ber Regierung dazu. Der Hr. Minifter des Innern, von welchem bie 
Einleitungen zu treffen, babe biezu die Ermächtigung des Königs erlangt, 
und wolle nur, bevor er weiter vorfchreite, die Berathung des bei den Kam⸗ 
mern eingebrachten Gefegentwurfs über die Erwerbung von Grunbeigen- 
thum im Land abwarten, da dieſe Ertwerbung vorher gefichert jeun müfje 
ehe man einen foldien Vertrag abfchließen könne, Die zweite Interpella⸗ 
tion, die des Abg. Mohl in Betreff Schleswig-Holſteins, beantwortete 
der Hr. Minifter durch eime Darlegung bed Verhältniſſes der Sache beim 
Bund und ber Thätigleit Württembergs babei. Hiernach hat Württemberg 
von Anfang an die Anfhauungen derjenigen Regierungen getbeilt welche ber 
Anſicht waren daß durch den Tod Königs Friedrich VII von Dänemart das 
früber befchloffene Erecutionsverfahren gegen den König Ehriftian IX feine 
Grundlage perloren habe, Ihrer Anficht nach jollte fofort durch den deutſchen 
Bund Befit ergriffen werben von den Herzogtbümern, bis bie Succeſ⸗ 
fionsfrage entfchieden ſeh. Da es indeß galt größtmögliche Einmüthigkeit zu 
erzielen, um eine bebeutende Machtenfaltung für ben Fall äußerer Gonflicte 
möglich au machen, fo wollte Württemberg eine Ausgleichung ber einander ent 
— Anſichten herbeiführen. Am Bumb machten ſich nämlich zweier · 

i Anfichten geltend, bie eine Deſterreichs und Vreußens, auf Ausführung 
des Ererutiondverfahrens, wie ſolches in dem Antrag diefer beiden Mächte 
in ber Sitzung vom 7 feinen Ausdruck gefunden bat, und bie andere im 
Sinne der von Württemberg vertretenen Meinung, und obgleich MWürttem- 
bergs Ausgleihungsverfuche unter principieller Feſtſtellung der betveffen- 
den Meinungen gemacht wurden, fo gelangen fie doch nicht, . Der öfterrels 
chiſch⸗ preußiſche Antrag ift nun mit 9 gegen 7 Stimmen zum Beſchluß er⸗ 
hoben, gleichzeitig aber auch an die mit der Ereeutionsvollittefung beaufe 
tragten Staaten ber weitere Auftrag ertheilt worden fogleich den Marfch: 
befehl ihren Truppen zu ertheilen. Wenn nun auch durch diefen Beichluß 
Mürttembergs Wünfche nicht ganz erfilllt towrden, fo wird doch fo viel da⸗ 
mit erreicht baf die Herzogtklimer fofort durch Bundestruppen befet und 
durch bie Bundesverwaltung auch Dänemarks Einfluß entzogen, und in 
Schuß gegen dasfelbe genommen werben. Dabei jey ausdrüdlich die Entfcheis 
bung ber Succeffionsfrage innerhalb der Bundescompetenz gewahrt. Würt⸗ 
temberg werde es ſich num angelegen ſehn lafjen über Ausführung biefes 
Beſchluſſes gehörig zu wachen und die Intereffen Deutſchlauds und der Her» 
zogthümer nad) Kräften zu wahren. — Was die dritte Snterpellation, dic des 
Abg.Defterlen, inVetreffderBunbesreformfrage anbelangt, ſo iſt der Stand · 
punkt ber Regierung belannt; fie iſt dem in Frankfurt vorgelegten Neformpres 
ject beigetreten, weil fie barin die Grundlage zu einer zeitgemäßen Bundes 


an PN ee 
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reform erblidt, zugleich iſt fie aber, 
daß nur ein * deihliches Zuf — 32223358 deufjchen 
gr biefer Frage verhelfen lann. — Nunmehr wird, eh 

Rechte Schlestwigs in Schuh genommen, umd ben beutfchen Regierun: 

gen die Wahrung von Deutjchlands Ehre auch in biefer Nichtung ans 
—9 gelegt, indem fie ſonſt ſelbſt mit Gefahren bedroht ſeyen, zur Bera- 
de des Geſetzentwurfs über Herabfegung des Alters der Volljährigkeit 

bergegangen, und werben bie Anträge auf Herabfefung auf 21 Jahre 

en gegen 7 Stimmen abgelehnt, ber auf 23 aber mit 64 gegen 19 
—— angenommen. Doch iſt das Geſetz damit noch nicht erledigt, da 
über einen von Seeger beantragten Buſatzarulel erſt noch bie Commiſſion 
zu berichten hat. Nach demſelben ſollen minderj übrige. Dienfiboten- und 
Gemerbögchülfen in Zukunft,» wenn fie jelbjtandig in Dienft- treten und 
darüber Verträge abſchließen, diefe auch felbftändig ohne vorherige Zu 
fiehung von Elterm over Vormündern vor Gericht vertreten bürfen. 
Diefer Antrag Hat, als einem praftifchen Debürfniß entiprechend, alle Aus: 
ſicht auf Annahme. Morgen Abends wird die ſchleswig holſteiniſche Frage 
ausführlih behandelt. 

GEovburg. Laut Telegramm ber Cob. Big. jind ſämmtliche Erecu: 
tondtruppen, auch bie öſterreichiſchen, unter den Befehl bes Prinzen 
Friedrich Karl von Preußen geftellt worden. (Schw. M. 

Sanuover, 7 Der. Der Marfhantritt der Eresutionstruppen 

nahe bevor. Das zuerſt einrüdende Corps wird jet, dem „Courier“ 
zufolge, auf 22,000 Dann erhöht werben, indem nämlich zu den 12,000 
Eadfen und Hanneveranern 5000 Breufen und 5000 Dejterreicher froßen 
werben, bie, abgejehen von dem Reſerbecorps von 45,000 Mann, welches 
die beiden Örofmächte an der Unter⸗ Elbe aufjtellen werben, fofort mit zum 
Einmarſch in Holftein beftimmt find. Die brei hier liegenden Bataillone 
werben nach den jehigen Befehlen am Donnerftag marſchiren. Ein Theil 
der mobilen Artillerie Tiegt Schon in Langenhagen und Burgwedel, Das 
Gambripge-Dragonerregiment wird morgen, jpäteftens am Dienftag, Celle 
verlaffen, am 14 d, über die Elbe geben und Gantonnirungen im Amte 
Neuhaus jenfeits ber Elbe beziehen. Die fächlishe Brigade wird mittelft 
ber Eiſenbahn über Niefa, Züterbogf, Berlin, Wittenberge, Hagenow, Bü: 
hen in das Lauenburgiſche marfchiren. Die preußifchen Truppen, ange 
börend ber 13. Dipifion (Münfter), gehen über Minden, —* Ber: 
ben, wo fie die Bahn verlaffen und dann über Rotenburg nach Harburg 
marſchiren; wahrend Die Öfterreihifche Brigade, welche augenblidlih am ber 
bbhmiſch· ſach ſiſchen Gränge ver Eijenbahn entlang aufgeftelt it, über 
Dresven, Leipzig, Magdeburg, Braunfchweig, Lehrte, Celle und Lüneburg 
an bie Elbe dirigirt wird, — Bei dem Ausſchuß für die Vertbeidigung der 
Rechte Schleswig-Holfteind find bis jeht 1566 Tälr. eingelaufen. Die 
Sammlung. der Big. f. Nordd. beläuft fich gegenwärtig auf 287 Thlr. 
Während die Arbeiter ber Egeſtorff ſchen Rafhimenfabrit fih regelmäßige 
Steuer aufgelegt haben, klagt das genannte Blatt daß die wohlhabenden 
Glaffen fargen. Sie vertoeist auf das Beifpiel Augsburgs und anderer 
Städte, Die Bewegung für die Herzogthümer dauert fort, und aus Duber: 
ftabt, Dfterobe, Hoya, Uchen, Ejens werben Berfammlungen gemelbet, und 
Bereine haben fid dort gebildet. — Die Solbatenercefie haben fid leider 
twieberholt, fo daß bie Behörden ernftlich einfchreiten mußten. 

8Der. Die Aufläufe von Soltaten und Volk, vor im Haufe worin, 
wie wir erwähnten, perfönlihe Streitigkeiten Ratifanden, haben fid) 
bereitö drei Tage wieberholt, find. aber. jevesmal ohne größere An: 


ftrengung von den Behörben auseinander getrieben worden. Davon.un: 


abhängig vegt ſich, wie ebenfalls ſchon angedeutet, unter dem Mil: 
tür der Wunſch: ‚nicht, wie es 1859 ber Fall var, müßig im Quartier zu 
liegen, ſondern auszurüden ober in die Heimath entlaffen zu werben. Bon 
einem bedenklichen Ungeftiim, wovon auswärtige Zeitungen berichten, ha: 
ben bie hiefigen Blätter nichts zu melben. 

Bremen, 7 Dec. Der Vorftand des deutſchen Schutzenbundes hat 
eine Ansprache erlaffen, worin er die deutſchen Schuthen mahnt ihr bei den 
Feften Inut genug verpfändetes Wort jeht, da es mit der Befreiung Schles⸗ 
toigssHolfteins ernft werde, zu halten, durch bie Vorftänbe ber Vereine 
Gelb zu fanmeln, Waffen zu beſchaffen und fi, wenn der Auf ergeht, zu 
ühatEcäfti erh ülfe bereit zu halten. 

erlin, 8 Dee. In militärifchen reifen Potsdams und Berlins 

it Gerücht verbreitet bak Hr. v. Bismard geftern dem König fein 
Entlaſſungegeſuch eingereicht babe, Eine Entſchließung ſoll darauf aller⸗ 
höcften Orts noch nicht gefaßt ſeyn; doch ſchmeichelt man ſich in jenen 
militariſchen Kreifen mit ber Hoffnung daß die Entſcheidung zu Gunſten 
ber in der Armee immer fchärfer'berbortretenden Wünfche ausfallen werde, 
— Su Braunſchweig fand geftern Abends in den Räumen des Obeon 
eine von mehreren Taufend Perfonen befuchte Vollsverfammlung i im In⸗ 
tereffe der jhlesiwig-holfteinifchen Frage ftatt. Die drei Redner, Übergerichte: 
abvoraten Häusler und Or, Aronheim, ſowie Dr. Plath wurden mit Iautem 


erregte namentlich der Vor⸗ 
Pau ber Bemerkung hinreißen ließ * 
verrathen An 


————* Bahnhof m —* —* das Gerücht berbreitet b daß Fr 

Abends in Hannover ein Milttäraufftand ftattgefunden habe. Die Sok 

daten follen —— unter Abſingung bes Lieds Schleswig Hol · 

ſtein die Straßen der Reſidem durchzogen, und ſtürmiſch verlangt 

ey gegen: * Dünen geführt zu werden. (Das iſt Uebertreibung. 
nnover. 

Bern, 8 Dec. Der Nationalrath wählte zum Präfidenten Ruffy 
wer m — it Jäger (Ua au); ber Stänberath:: Präfivent: 
Schent (Bern), Bicepräflbent: Roguin (Baadı), In —— ſiegte die 
Oppoſition bei den Nationakratpswahlen, 

Garding, 3 Dec, Vorgeſtern verfich, auf plötfich eingegamgene 
höhere Orte, das vor ber Eider ftationirte Lootfenfchiff feine bisherige 
Station, um mit ber gefammten Zootfenmannfhaft nad Föhr gebracht zu 
werben; gleichzeitig find ſaͤnuntliche Seeczeichen und Tonnen —— 
men und ebenfalls nach Föhr transportirt, die Winterſeezeichen dag 
nicht ausgelegt worben. Die vor ber Eiber, an ben —— 6 Dilen 
und vor ber Hever ftationirten Bollfreuger find ebenfalls nordwäris ges 
dangen. — Wie man hört, wird in den nächlten Tagen ein Kanonenboots 
geſchwader in der Eiber eintreffen und feine Station bei Tönning nehmen. 
Rordd. BL) 

Paris, 8 Der, Der Moniteur theilt die Antworten mit welche 
ber Kaifer Napoleon auf feine Einladungsicreiben zum Congreß von 
Seite des Kaiſers von Rußland, der Könige von Sadfen und Württems 
berg erhalten hat; alle brei Antworten enthalten Vorbehalte melde der 
Ausführung bes Plans entgegenftehen. Der Moniteur zeigt an daß geftern, 
am 7 d., im Minifterium des Auswärtigen die Unterhanblungen über ben 
bereits im gelben Bud) in Ausſicht geitellten Abſchluß eines Handelsver⸗ 
trags mit Schweden und Norwegen eröffnet wurden, —* ftanzoſiſcher 
Seite nehmen die Miniſter Drouyn de Lhuhs und Béhic, ber Generalzoll⸗ 
director Barbier und die Miniſterialräthe Herbet und DOyenne, von ſtan⸗ 
dinabifcher Seite Baron Adelsward, Geſandter in Paris, ſowie bie Minis 
ſterialräthe Willerding in Stodholm und Bernhoft in Ehriftiania an dieſen 
Unterhandlungen Theil. — Nach dem Pays find die Marjhällt ven 
Ftanlreich nach Paris angeblich um bie auf der Auancementslifte 
fehenden Dfftciere zu claffifieiven. Das konnte auch ſchriftlich geſchehen. 
Dem Senat wurbe heute der Adreßentwurf vorgelegt, 

Meifina, 8 Der, Die lehten Nachrichten aus Ronftantinopel, von 
den Paletboot der Levante“ überbracht, melden daß die Bewaffnungen 
fortvauern, und daß bie fürfifde Regierung den Bau von adıt neuen 
Corvetten angeordnet hat. In Indien haben an der Nordgränge zahl 
reiche Kämpfe fatigefunden. Die Engländer verloren zwei Dfficiere und 
22 Soldaten in einem Kampf mit ben Indern. bie. Verluſte der letzteren 
waren bedeutend. Die Bergbewohner vereinigen ſich um die Engländer 
zurüdzubrängen. Bas 5 end hat Griechenland verlaſſen 
um nach Malta zurü Es find nur noch zwei engliſche Linlen 
Kein Pideus. CE. 9) 

Warfchau, 3 Dec, Wiederum eine Reihe von Berhaftungen 
Geftern bei Tag ift der Präfes der hiefigen Wohlthätigfeitögefellichaft, Sur 
Lubomirsli, verhaftet, und in der Nacht, unter mehreren andern, einer ber 
angejebenften hieſigen Mäcene (Rechtsanwalt am höchſten Gerichtähof), 
Dominik Zielinsti, eingezogen worben. Außerdem find aus der Zunft der 
Schuhmacer viele Mitglieder nach der Eitadelle getvandert. Der Ober: 
polizeimeifter von Warſchau er ker höhern Befehl die aus dem Gou⸗ 


vernement Auguſtowo (verſteht ſich er fie) bier — 
Perfonen auf ſoſort Warſchau zu dr n Es nad Fr 

zurüdzufehren. Man erblidt in diefer enge * 2** Beleg —— 
das Gouvernement Auguftotvo in Littbauen einberleibt und von 


Congreßbolen definitiv en — rn Außer den oben erwähnten 
en find imo Abend viele junge Eee in den Straßen an⸗ 


gehalten, nach den eibutraur abgeführt, dort wie üblich ucht un 

einige in ie gelafien worden, darunter mehrere onen bie 
ier harmlos Iebiglü zum faufmänniichen Beruf lebten... In einigen hie⸗ 
en Stadibezirlen „bet den — ce ne Schägung‘ 

obilien vorgenommien. + mit Diefer Mafrege Angtvedlt wird, die wahr · 


einlich Bald auch in den andern Bezirken angeführt werben dürfte, iſt 
ku befannt. — Unter.ben — * Bann von Toajten auf den 
Grafen und Murawieff befin —* auch eine von dem deutſchen 
Club in Moslau. Die ken * 8 Gen —— auch die überſpannten 
Forderungen der Polen ni eb doch daß ihre —* 
Brüder in Moslau ſich zu — Sprit —— lonnten. — 
an ſchen ale a vergangener Woche 200 Inſurgenten bie 
vet haben, ( 


Wetartion: Dr. @. 8 Dr. a. 3 mı « 
——— —*X* * * TUE = PAHT, —A Dr, Diss, 


fen ger 


5718 
Die dritte Moldaubrücke in Prag. 


Die Prager Gemeinde Heabfichtigt Über ben Moidaufinf bafelbft in ber Ki 


bes Belvedere eine britte 


errichten, mb labet i 
an bem Entwurf und au ber Ausführung tiefes Objectes Iheilnchmen wollen, ein ihre Anträge A — 


biehlälligen - Projecte alle biej bie am | 

Erabtraih Bi8 Ende Jauuars F. 78. einzubringen, 
Ein he bier * 
einde unentgeſtlich aueg 

* —— — ber & Sanptflabt Prag, am 20 November 1868, 


bezliglichen Beſtimmungen, fowie bie Gitwation und das Längemprofil wird den Bewerbern im Präfibial-Berrean ber Prager Stabte 
—* 
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Der Bürgermeifter: Dr. Beloky. 





Weihnachten 1863, 


Illufrirte Feſt-Geſch 


enke 


der Verlags-Buckhandlung von Otto Spamer in Leipzig, Berlin: Expedition, Zimmer-Strasse 33, 
In diesem ' durch glänzende Ausstattung gediegener Familien -, Jugend- und Volksschriften wobl bekannten Verlag sind so eben 


erschienen folgende meue Bände: 


d. Waguers Neues Illuſtrirtes Spielbuch für 


Knaben 1001 unterhaltenbe und anregende Belufliguengen, Spiele und 
Beſchüſtigungen für Körper und Geift, im freien forwie im 
Kammer. Ein Band von nahen 400 Seiten im bumtem Umichlag, mit 500 
bilbungen, fewie einem Zitelbilt, In anmutbigem TartonEinbandb 11, Thlr. 
ober 2 fl. 42 fe. vb. 

Bon demſelben Werfaffer erſchlenen im vorigen Jahr, iflufrirt durch 500 

prädtige Helsicmitte, Buuibilder u. f, w.: 
Bognerd Entdedungsreifen in Hand md Hof. Elegaut carteuirt 

W Sxar. ober I fl. 12 fr. rhu. 
Wagners Entdedungsreifen in der Wohnſtube. Elegant cartonirt 

WU @ar, ober 1 jl. 12 fe. br. 
Bam Guibefungireiien in Feld nnd Flur, Elegant cartenirt 

25 Sur. oder 1 fi. 30 fe, rhu 


« Magners Entdedungsreifen in Wald und Haide, ı Elegant cartonirt 
2 Sr, ober 1 fl. 30 fr. ehr. 


Dieses Buch gehört allen braven, deutsch en Kindern. 
4 n n ber Ktinderſchu ahlt. Heraue⸗ 
Deutqe Geſchichten, cc mtr 8 
Dr. Karl Vogel. Zwei Bänden. Wit mehr als 200 Abbildungen, ſeche 
Ton-, zwei Tutelbüpern sc. Preis: mebefter, jedes Bäubchen 15 gr. ober 
54 fr, Beide Bäudchen zufammengebanden in eleg. jhm.+r.+g. Umſchlag 
19 it. ober 2 fl. 24 fe, 


vorigen Jahr erſchienen: 


Das Bud benkwürbiger Kinder, Lebentbilder ans ben Ingenb- unb 


Entwäilklirugejsbren merbwürbiger Menfhen. Bon Sr. Otto. Mit zabl- 
reihen Abbildungen, Zwei Theile. Jeder Theil einzeln. Elegaut 

.sartonirt 1%, Thir, ober 2.fl 24 fr. ihn 

Das Buch denfwärdiger Entbedungen anf dem Gebiete ber Länder 
und Völkerkunde. Bon L. Thamas. Mit SO Abbilduugen x. Im 
eleg. cwlorirtem Umfclag, cartsmirt 25 Sur. ober 1 fl. 30 ix, xhu. 
In prachtvollen engl. Ginband 1 Mölr. oder 1 fl, 43 kr. thu. 

Das Bud) wunderbarer Erfindungen, Bon L. Epomas. Mit 125 
Abbildungen, Im eleg. colorirtem Unmdlag, cartenirt 25 Sgt. ever 
ik — = Iu pragtvollen emglifhen Cintand 1 Thle, oder 


Vorzüglichste Robinson - Ausgabe, r 
Der erfte und ältefte Robinfon, is Yiabı se 
wunderbare Abenteuer und Erlebniffe Emgefhrt durch eine Geſhichte 
ber Robinſenaden, ſowie eine Geſchichte bes merkwürdigen Pebens bes Dam 
de Foö von Schulrath Dr. €. $. fauhhard. Pra 363 mit 
Mufrationen, fünf Zeubildern, fonwie einem Titeibitb. Im HER eleganten 
Einband 144 Zhr. oder 2 fi. 24 kr. zhn. . 


‚Für das reifere Jugendalter. 
Baterländiiches Ehrenbuch. Schilderung der wichtigſten 


Ereigniffe and ber Zeit der 
Befreiungstriege. In Bildern aus ben Fahren 1813 bis 1815. ver⸗ 
eben von Dr. Es. Große ımb franz Otte, Bweite ich umgt · 
arbeitete Auflage. 25 Bogen mit 17 Zonbildern, 160 iu ben gebructen 
Abbildungen, fowie einer Karte bes Sghlachtſeldes vorn Leipsig. Im eleganten 
.. Einband mit Dedeivergoldung 2 Thlr. ober 3 fl. 86 fr. ihun. In heqhſt 
„prachtvollen Eiuband mit Golbfnitt 2Y, Thlr. oder 4 fl. 12 Mr. th. 
».. Ueber dieſes norzüiglich musgeattete Fhert ſpricht ſich die Suddeutſche 
Beftung“ (umb Übereimitimmend damit auch be vornehmſten preußifchen 
and nötsreucigen Blätter) wie folgt aus: „Als ihönfte Jergabe zur beuriden 
Zubelfeier des Befreiungsfriegd iſt bas reihgeftmidte Vaterländiſche 
Ebrenbucd erihienen, Das Ih den Familien beimif zu werten perbiemt. 
&8 fAilvert die Srugptereigniife aud jener Reit in Vebendgeichichten ihrer ber 
- tenbfien Selen, In Daritellung aler groferen Shladten, und indem es 
deran die heften Quellen bemübt, Zeitgenoiien und Diimmirtenze oft felbit 
„ reden lähr, miſcht es zugleich aus Sort, Bild umd Lieb, aus Erzählung, Au- 
Ararion und ren an bundert Srefien eingeſtreuten, tie Stimmung des Mo- 
nients treffenden Berien mein befannter Gedichte einen fo lebhaften Zon ter 
Empfinzung, daß dag Bub für ſugenduche Leſer höchſt amiehend fer muß, 
und ihnen zur päterlänpifhen Haudbibgl werten fann,” 


5.om Deutjches Slottendun, 
illuftrirte Scemanushud. Eee an Mientener aut 


See iu Strieg und Frieden. 


Adi + * 


won Director 


Wi 

DER, DOM. or 

* „Ahuns, onbere e 
En a a ! 


“Ein Big in einen der erfhlenenen Bände betätigt das Geſagte. 


oder DAS NEUE | 


Bm beziehen durch alle Buchhandlungen, 


Ian Mittbellungen Über das Wiffenswärbigfte aus der Shifffahrtötunde 

und dem Geeleben. Dritte umgearbeitete Aufle IH 150 Help 
ſchnitten, coloristen und Tonbildern, Schlachten ⸗ und —S In ele⸗ 
gantem CTiuband 1%, Thir. ober 3 fl. thu. 

Se Ercelenz ber E. preuf, Beneral-Infpector bes Militär - Erziehungs» 
und Blldungeweſens, Herr @eneral db, J. von Beuder, empfiehlt bi 
Bud durch hoben Erlaß vom_14 Webruar 1863 ten umter ibm ftebenben An⸗ 
falten, indem er bejeugt „dal ras Merk in anfprechender Delſe ein ziemlich 
vonräntiges Bild von ganzen Umfang des Seemefens fiberhaupt, und beß 
deuriben insbejondere, non ken frübeflen Beiten bis auf die Begenmart ge 
währe, und auf bieje Weife beſonders für das jugentlige Miter Belchrung 
und Unterhaltung biete,“ 


Lebensbilder aus bem fiebenjährigen Kriege, 
a pe: : a 
Der große König und fein Rectut. Für Bore 
und Heer, inebefondere für bie valerlaudiſche Iugenb bearbeitet vom 
3. ©. €. Sr. Otto, Zweiter Abdrud, Dit 125 Slufrationen, 10 Bunt» 
und Tonbildern. Eleg. gebunten 1%, Zhle, ober 8 fl. 18 fe. thu. 

Se, Ercellenz ver £. preuß. Weneral-Inipector des Militär» Ersiehungs-- 
und — — eir General d. J von LVeuder, empfieble bigſes 
Bud durch boben Erlab vom 14 Jebrugt, 1563 den unter ihm ftebeiben An— 
Ralten, indem er befiätigt: „das Merk führe die Thaten des großen Königs‘ 
und feiner Armee mit patriotifser Begeiterung in farbenreisen Bilbern vor, 
2 33 und Gemäth Jugendlichet Leſet zu erheben und zu erwärmen im 

tande fehen.” r 


Für gebildete Leserkreiss, sowie für Schul- und Familien- 
bibliotheken, insbesondere für 25*8* — * 

Cool, der Weltumfegler. Saiıkus Semes &oar, ine 

befondere Schilderungen feiner drei großen — 7—8 Nebſt 

einem Blick auf die hentigen Zuſtände ver Sudſee -Juſelwelt. Won Dr. Aart 

Müler. Mit 120 Wbbilbungen, mehreren Tonbildern w. Preis geheftet 

1% The. ober 2 fl. 24 fe. hr. Im eleg. englilgem Einband 1%, Thlt. 

I 


ober 3 fl. thu. 
Dppel, Dr. Karl. Das alte Wunderland der Pyra⸗ 


r Geograpbifche und gefchichtliche Wilder aus ber 
miden, Vorzeit, der Periode der Blüthe und bed Vers 
falld des alten Weaypteus. Dit 10 Abbiſdungen, zwei Bmut- und 

t Tonbilbern, einer , fowie einem Bogelichan- Plan ber am Dent- 

lee. In eleg. englifem Ginband 2 Zhir. ‚ober 8 fl. 36 fr. rha. 

Jetzt vollendet, —— Beitreigt 
Entftehung, Aushreitung uud all des Weltrei 
ber alten Ri Aa Frennde des clafflchen Miters 
. Drei Binde, Mit gegen 400 Illuſtta · 

+ Torte "zahlreichen Tonbilbern sc. Preis jeben Bandes, 
eleg. eh, 1%, Thlr. oder 2 fl. 42 Me. che In reichem engl Ginbanb 

164 Zhlr. ober 8 fL 18 fr. 

Diee Bänte reiben fi, was Inhalt und Dursführung tes großartigen 
Stoffs betrifft, ten er nortergegangenen „Hellas. Das Land und Volk 
ber alten @riegen,“ volrbig an. — it bon ben competenteften Seiten, 
was Inneres wie Meußered beteifit, ala ein Muferbich bezeichnet worden. — 

Im vorigen Fahr erichien : 

Vorbilder der Vaterlandsliehe, des Hochſtuns und der Thatkraft., 
— en bon Schlimpert und Gtto. Mit 130. Abbildungen ꝛc. 
Arne Bünde. Beber Banb einzeln. Im eleg. Umſchlag, cartomirt 
114 The. oder 2 fl. 24 fr. ohır. ' 
Gratis durch alle Buchhandl zu beziehen. 

Otto Spamers Beriehs über Plan, Zusammenhang und Fort- 
führung der in dessen Verlag erschienenen illastrirten Kinder-, 
Jugend-, Haus- und Volksschriften, der bautechnischen, kauf- 
männischen und technisch-chemischen, sowie anderen Samm- 
lungen gewerblicher Lehr-, Haud- und Wörterbücher. Etwa 150 
Bände mit 25,000 illustrationen. Nach ihrem Stand am Schluss 
der ersten zwölf Jahre seit ihrer Begründung {1&51— 1563). 

Dieser Katalog, nur auf der Mühe der Zeit stehende, durch Inhalt sowie 
Ausstattung hervorragende Werke enthaltend, wird von den Sortimenis- 
buchbandlungen auf gütiges Verlangen unentgeltlich abgegeben. z 

Die meisten Sortimentsbuchhandlungen des In- und Auslandos sind in 
den Stand gesetzt, und mit Vergnügen auch bereit, die Mehrzahl der darin 
sowie der oben auffeführten Worke Interementen sur Einsicht vorzulegen. 
(8588) 


— — — —— 


Als eine erthvolle- —— SICHER 
ee 
SÄMMTLICHEN WERKE FRANZ v. BAADERS 


Herausgegeben von Professor Dr, Franz Hoffmann, Prof. Dr. Jul. Hamberger, Prof. Dr. Ant, Lutterbeck, Baron Friedr. v, Osten-Sacken, 
Prof. Dr. Em. Aug. v. Schaden und Prof, Dr. Christ, Schlüter. 
Zwei Abtheilungen. — Sechszehn Bände, R 
Subseriptionspreis 34 Thaler. (Bleibt noch auf unbestimmte Zeit fortbestehen. 

«+... Es ist hiermit der deutschen Nation der Weg geöffnet sich an eine neue Qaclle tiefster Weisheit zu wenden, einen der grössten 
ihrer Denker aus dem Grund und nach allen Richtungen hin kennen zu lernen, und in einer Zeit in der so viel wüstes, phrasenhaftes 
Gerede hin- und hergeht, dem Menschen allen Halt raubt, sich über die wichtigsten Gegenstände unterrichten zu lassen, um sich ein- für 
allemal zu überzeugen dass es sich doch ganz anders mit Gott und dem Menschen, mit dem Diesseits und Jenseits, mit Natur und Ge- 
schichte, mit Religion, Wissenschaft und Kunst, mit Staat und Kirche, aber auch mit dem Menschen in Bezug auf andere seines gleichen 
verhält, als gewisse schwarzgallige Materialisten und Pessimisten uns versichert haben.... (Blätter f. liter. tung. 1863. Nr. 20 

Schon während des successiven Erscheinens der einzelnen Bände wurden die Stimmen der Bewunderung des Ideenreichthums, der 
sich dem überraschten Blick bier entfaltete, und der Grossarligkeit und Ursprünglichkeit des Baader’schen Systems laut und immer 
lauter, und liessen keinen Zweifel übrig dass mit ihm für die Puilosophie im Bund mit dem Christenthum endlich ein fester Boden 8%; 
wonnen sey. Man musste bekennen dass es dem Tiefsinn Baaders, vie keinem andern vor ihm, gelungen sey die grossen Probleme der 
Speculation zu lösen, und dass er den Gottesbegrifl in einer Universalität und Reinheit gefasst welche die wirksamsten Wallen zur Be- 
kämpfung des Pantheismus, und Materialismus darbot. In der Gesammlausgabe, welche die sämmtlichen so vielfach zerstreuten Schriften 
Baaders, seinen Nachlass, seine Tagebücher, Briefe und seine Biographie umfasst, und mit ausführlichen Einleitungen der Herausgeber " 
versehen ist, ist nun endlich eine Ehreuschuld der deutschen Nation für den genialsten Denker den sie hervorgebracht abgetragen, und 
die Möglichkeit gegeben dass die Resultate seiner alle Gebiete der Wissenschaft und des socialen Lebens umiässenden Forschungen ein 
Gemeingut aller werden. — Deutschland und die deutsche Wissenschaft dürfen mit Stolz auf das gelungene so schwierige Unternehmen 
blicken, und sie werden sich, wie zunächst einem erhabenen Förderer König Maximillen Mi von Bayern, so auch den Heraus- 
gebern, welche aufs uneigennützigste ihre Kräfte demselben widmeten, zum lebhaftesten Dank‘ verpflichtet fühlen. 

Leipzig. 87172 Literarisches Institut. 
TE ET ET ER — 895) Im Berlage von M. Kittler in 
Empfehlenswerthe Verlagsartikel von Hermann Mendelsſohn in Leipzig. Pi ift fo eben eridienen: 

V 


B. Auerswald, Botaniſche Unterhaltungen zum Verftändnif. der — — ——— — 





heimathlichen Flora. Soufundiges Lehrbuch der Botanik in neuer und praktifher Dar- i 

—— — — en 432 in ben Tept gebrudten Abbilpungen. —* *45 nn gr an ee ' 

um eitete ut vermehrte Au & Wen 2 
Preis der Ausgabe mit fhiwarzen Tafeln geh. 2 The. 15 Ngr. geh. 2 Thlr. 25 Nar. Wiefens und Gartenbau nüglichen, ſowie 
" on =  halbeolorirten,, EB 5-5, zur Kenntniß, Abhaltung und Vertilgung 
„nm m eolorien „ u 5m — u m mitGofhn.Zhir5.1d. der den Pflanzen ſchaͤdlichen Thiere, 

Franz Kugler, Geſchichte Friedrichs des Großen. wit 100 Rach den bewährteften Erfahrungen, 8, 
gejeichttt von Abolj Menzel, Erfte Volksansgabe. elegant cartonnirt. Preis 2 The, geh. 1 The, 
rachtausgabe, neue Auflage, vermehrt durch fcche Abbilt der Feld iebriche, Noch. niemals wurben die den Pit 
— — En eine von Dr 9. gene a ene ee Ra lichen * ——— Thiere jo —— = 


„ie 08. Preis geh. 4 Tür. 10 Ngr. eleg. geb. mit Golbſchnitt 5 Thir. 10 Rgr. grundlich bebantelt, nad mirgenbs finden fi fo 
Felix Mendelsfohbn:Bartholdn, Briefe a. d. I. 1830— 1847. 2Bte. biele auf Erfahrung begründete Schugmittel anges 










⸗ ⸗ te in by Buch bes Ei ten Redacteuts 
1. Baus: Reifebriefe ans den Jahren 1830— 1832. Seransgegebenvon Pant Mendele — erbeten, ns iR bafer 
un en .. = Sera en * eh * De Ko Das Buch für jeben Laudwirih, Gärtner und Garten» 
2 Thlr. Ngr. eg. geb, m eltiämitt ımb einer Photographie eudels ohn N i 
auf dem Cterbeette barftellend, 3 Zhte. 15 Ngr. er — 590 
2. Band: Briefe ans den Jahren 1833—47. SHeransgegeben von Paul Mendelt- (8992) In J. U. Schloffers BSuch und) 
fobu-Barıbolty im Berlin und Dr. Karl Meudelsſohn-Bartholdy, in Kunſthaudluug in Augsburg if neu eiſchienen 
Heidelberg. Mebft einem chrenologiſchen Berzeihuiffe der ſämmllichen Eompefttionen und im allen Buchhandlungen zı haben: 
Mendelsfohne, zufammengeftellt von Dr. Julius Mieg. 2, unveränberte Der Untersber Deutſche Bil⸗ 
* Breis geb. 2Thte, 15Ngr., geb. bit. 25Ngr., eleg. geb. mit Golbihnitt 3XHlr, er. 
Moriz Willkomm, Dr. und Profesor an der königl. süchs. Akademie zu der im Spiegel der Geſchichte 
Tharand, Führer ins Reich der deutschen Pflanzen. Eine leicht verständ- und Sage von I, M. Soeltl, 
liche Anweisung, die in Deutschland wildwachsenden und häufig angebauten Ge- Hi ichi ‚ 
— leicht und sicher „ — Mit 7 lithogr. Tafeln und 645 Holr- — Beet in Gelkfeuahent . 
schnitten nach Zeichnungen des Verfassers. Preis eleg. geh. 3 Thir., geb. mit In dieſent Buch mirb das geheinmifivelle In 
charakteristischem Golddruck 3 Thir, 10 Ngr, 8783) uch Unten eine Aare Be —— 
— — — — Geftaften offen, und Sage md Geſchichte ha⸗ 
am Menue Spiele für Die Jugend! bei fidy vereinigt um beutjdie Tapferkeit, em. 
a [9988] Im Berlage von Joh. Urban Kern in Breslau erfchienen fo chen: migteit, Treue, Sun ʒud Biffenihaft zu verherss 
ml, —8 fl r lien, das Natiomalgefühl zu heben und in allem, 
1 ee Die Heinen Börjen- Specnlanten. Zeugen tas et Geiptesuiian zu nähsns 
Geſellſchafteſpiel für die Jugend. Bon Guftad Fritz. Dit 18 Karten in Buntbrid nzeie find eine® der erflen Möller ber Grbe, 
und 3 Wilrfelt, Im eieg. Pre Sar. . ——— —— vet 
A Der Photograph auf Reifen. Deutihfand wieterhallen, kelprodien. 
— N Bilberfpiel für fe und Heine Geelichaften. Bon Guften Fti Verf ‚ „Unter tem Titel: „Der Untersberg,*" 
zw | Figurentbeatere,) Mit M Karten in Tondrad. In us Se - lieferte I. M. Soelt! einen Eyflus von unges 
⸗ BE Brise Spiele Bieten vichache Unterhaltung in Mudertreiſen. fäbr 40 Eleinen Erzählungen, vie, wie Verlen an 


— — — — ———— einen Faten gereiht, in poetifher Faͤtbung bus 

[5966-67] Ba Wilh. Engelmann in Leipzig erfhien: fe FRE ri bes Unna , geoit ges 
dichtlihe Geſtalten, mitunter aartouftige © 

Geſammelte Werle durtbgängig aber, sur Hebung und Bereblung veh 

Nationalyerüble, beurfbes Veben und Streben dar⸗ 

ſtellen, und temsufolge als eine der beiten Feſt⸗ 


Jakob Philipp Fallmerayer, HEN nn 





beranegegeben Weitere ebenſo glinfige Beſprechungen Gradten 
von Georg Alartin Thomas. be Sinseturgen Abend e tune, won eis 
ich u tauffurier assalıa, R 
a ey dm Bra —— | Hrite jemilinbugeceöRerselaifaen 
2 Bslinſche und enlturhi äße, ’ ’ 
Eu. Bel Ber hacifge Huffäpe tung a. f. 0. 


mo 
18833] In ber Herbergen Berlagthanblung in Be tibmrg erfpeint bie 


onntags 





freude, 


eranßgegeben won I. A. Plauz. Befellungen Mınen bei ben Pofämtern folmie bei jeber Duhbanbiung gemacht werben. Preis bei 


—x— Rain aebſt 12 Monatsbeil: und einer Prämie in 


ſterr 


tbeundruck: 1 Bereindihaler oder 
ähr. ; die dem-Buchhandel auch in 12 -Monatbeiten in Umſchlag a 3 Sgt. oder 10 fe. ſüdd. 


. ganzen 
1. 46 Te. fübb. ober 1 
z 15 Ir. Ara Bähr. en 


Die „Sonutagefreube,“ nrfpelinglid, ais- ein Unterhaltungsblatt für Die Zugend augelegt, bat fi im abgelaufenen Jahr fo viele Freunde unb Lejer auf, 


allen Streifen erimorben, bo fle, machbeın fie fi bemgemäß bereitd mad Umfang unb Juhalt ermeitert, gegenwärng füglich als eines ber erſten Unler⸗ 


baltutgsblätter jebermann empfohlen werben fan. Gute 


äbhfungen, Echilberungen ans bem Gebiet ber Natur» umd Boſterkunde, vergangener uud gegenmwärtiger 


Reit, Gebichte, Geſchchtlein file Kinder, Müthiel, Hufgaden ꝛc. machen bei dortrefflicher Aufflattung und äußerft billigem Preis die „Sonutagsfrenbe” zu einer ber 


beften ‚Unterhaltungsichriften file Schule uud Mailie, 


Bon bemt —*— ir Benate HRG zen ER Den. {ft erſchlenen und in allen Buhanblungen vorräthig: .... 
3 olftindig Fu ändern. Mile nbhen zufammen, fein gebunden mit cofortrtem Umjlägen, foflen 1. 18 Sr, ober 
KHinderfrende. ft. 2.24 Er. fh, ober fl. 2. 40 fr, öftere. Wahr. Jedes Bänden wird einzeln abrchvück. Bu — 
1. Bäubchen: Die Umerten ber Kinder uud bie Zierden der Jugend, 90 Meine Erzählungen für Kinder, Mit 6 colorirten Bildern, 
1. Bändheu: Lrhensichitfale aus der Kinderwelt. Sieben Erzählungen für das gereiftere Mindesalter, Mit 6 colorirten Bilbern. 
‚I. Binden: Mus alter .nhd meter Welt, Vier Erzählungen für bie Jugend. Mit 4 colerirtem Wilbern. 


IV. Bändhen: Die Hfer-Eotenifen. Eine Erählung file De Jugend. Mit 4 colorirtem Bildern, 
} Breis inen einzelnen Bänbhens, fein gebunden in colorirtem Umfälag: 12 &or. 


Weihnadts- Anzeige! 
' (8979-80) In ter MBallishanferisen Buchhandlung (Iol, Alemm) in Bien, Hoher 
Markt Mr. 1, ift crichienen und durch jede Budhhanbkung zu Bezichen: 


Donña Diane. 


si im drei Teten, nad dem Spauiſchen de Don in Moreto 
... By Be Huguft Ze u 
Mit einer Einleitung von 3, W. Appell, 


„5. Unflage. 
Miniatur-Ansgabe. 
Gebunden in engl. Leinwand mit Goldicpnitt, uebſt reicher Dedel» und enBergols 
dung 1 Rtblr. 18 Nor. oder 2 fl. 40 fr. Def. Whrg. 
in feines Kalbleder mit Golbichnitt, nebſt reicher Dedel» und Rüden » Bergolbung 
" 2 RKihlt. oder 3 fl, Deft. Würg. 


„Dolia Diana,” biefet elaffilhe. und berühmte Luſtſpiel, welchet bei feinem Ercheinen im: Deutfchland 
erüdjemadend über bie Bühne gieng und fich jeit jeuer Zeit ebenbirtig neben Chotelpeare's Puftipielen bis 
heute erbalten bat, and ferner re Dim weich, erfchien zum erfiemmal int biefer eleganten Miniatut · Auagabe 
und wich, mamentich in fo reichem Eiubande, mehr als Either für ben Weihnachteuſch geſucht fegu uns 
Pets eine Zierbe beejelben bleiben. 

Die Verlagshenblung glambt daher biefed Werten ala beſonders ſchenes uud pafjenbes Meihmachte- 
geſchent mit Recht empfehlen zu bilrfen. 


grockhaus' Weihnadts-Katalog für 1863, 

ein wegen feiner Neihhaltigleit am gehiepenen Werlen befonders zu empfehlenber 
Rathgeber bei der Wahl literatiſcher Feſtgeſchenle, 

if in allen Buhhandlungen gratis zu haben. 


18780) Feſtgeſcheuke. 
€. W. Ateidels Verlag in Wiesbaden. 
. Durch ale Buchhandlungen zum beziehen, 
Sartwig, G., Die Unterwelt mit ihreu Schägen und Wundern. Cine Dar- 
i ng für Gebiete aller Stände. Mit Farbenbildern und Helsfchnitten, 477 Seiten. Geheftet 
Zur. 4 Nar. Elegant in vote Leinwand gebunden 2 Thir. 16 Nor. 
Hartwig, ©., Die Aufeln des großen Oceans im Natur» und Bälfer- 
- Jeben b ellt, wit 4 Bilderu 4 3 Karten. 544 Seiten. Gebeftet 3 Thir. Elegant 
rin. ©, Mic Sropenwelt im Titr- und Pilangenleben bargeftet. 
ar ‚8. a 
© * — 488 Seiten. Geheſtet 8 Thlt. Elegant in rothe Leinwand 
gebunden tx. Br 
twig, ©, Der ‚Norden im Natur- und Menfdenleben bargefellt, 
ga 1 2 484 Selten, ee 12 Nor. Elegant in zothe re gebunden 
















[8957] 








. Thlr. 34 Nor. 

= zu Tiefe ale Hartwigs eignen fi ihre elegante Ausſtattung, befenbers in dem fönen 
Einbäuben in Anilinfarbe, rer zu Seat, unb finb biefelben ganz befoubers bemem zu 
empfehlen bie nebem einer anfprehenben Mußenfeite aa Bahl und Anorbunung belch- 
renden Stoffes und anfhanlide, aufpregenbe Dorfteilung Merk legen, Wuf biete Weiſe 
———— auch vorttefflich im bie Haud ber erwach ſeuen, nd höherer Ausbilbung 

em’ ugend. 
EN 

. . e e der Sohenſtaufen. Yugenb bearbeitet, 

*8 he m Bildern, Gartonirt. Preis 1 Chr uf Güe 


; ber iutereffanteflen Beit zländi icpte i 
—— — — en für — Tue — 
A. .atur⸗ und Eulturleben in vergleichenden Bilbern, 
ans : 1 öl — Bexſaſſere GSeograph. Eharalterbilber* 
and befen „Biographien ent der Maturtunibe,® jün bie Beflger berfeiben wohl die befle Empfehlung. 


ober 36 fr. fübh, ober 60 fr. Öfier. Wähe, 


Meissner in Hamburg ist neu erschienen 
und in allen guten Buchhandlungen zu 


baben: j 
Practical Dietio 
na 
of ibe ty 
English and German Languages 
in iwe 
Bearbeitet von Dr. Felix Fi unier 
Mitwirkung von J. G. Flügel, Gonsul der 
Vereinigten — von Nordamerika im 
zig- 
Fünfier A serbeurter Abdruck, 
2 Theile. geh. 5 Thlr. pr. Crt. 


[7632—39] Im Ye von Joh. Aug. 


—— ĩ e ñ — 
‚[8647—49) Im Verlag von H. Domi- 


niets in P sind so eben erschienen 
und in allen Buchbandlungen vorräthig : 
Die Grund der Ph 


ee Herabeutelg Säls Ab- 
es s An- 
bang zu dem ers und 
seine ‚ von Dr. Joseph 
Hamernik. Preis 1 Thir. 6 Ner. 

eo Dich‘ und ihre 

tar, Für den Schulunterricht zusam- 
mengestellt von B. Bcheinpflug, Preis 


22 Nar. 
Der land he Bau in seiner 
möglichst billigen und praktischen Ge- 


sta Br durch Anwendung englischer 
und be —— —— von Achill 
Wolf, Ingenieur der gräflich Clam- 
Martinitz’schen Domänen in Smetschna. 
2. Aufl. Preis Th T. 

av Hanka's , „Aus dem 
Böhmischen übersetzt von Alfred 
Waldau. Preis 28 Ngr. 





sein eigener er. 
Ze hi neilebiger Zahl. 
en sw, in 
e—— — 
Preisrerzeichniss und Probedruck auf frankirtes 
Verlangen (franco innerhalb des Postrereins) vom 


KR Harl Göpel in Stutigari. 


Herr Graf 
Zigismund, Gnbriel von Beihlen! 
Dat foll aus Ihren Briefen und Effeten werben? 
Antwort bis deu 10 d. Die. ; ) 
Schaffhaufen, 2 Der. 1863, ++ 


Für Färber. 


Eimmilihe Wnilinfarben, als Fuchfin, Fuch 
iolett, Bicteriaviolett, Mesviolett, 
leu. de Lyon, Bleu de lumitre, Bleu de 
marin, #nilinge, Dahlia imperial etc. unb 
Huikiubru arben, xiolett, Bleu de Lyon 
und Auchftu in Garmin, fervie Beige für Amine 


Baumwolle fi i 
—— bilfigfen Selen die mifäe 
von ba af. 
Dr. Emil ®indier in Offenbach 


Donnerſtag Außerordentl. Beilagezu Nr: 344 der Allg. Zeitung. 10 December 1863. 





ueberfich t. 
Sehr. v. D —.D l Hannover: 
Sefenung. Burenäte. ie: —— —5 u. 





Frhr. v. Prokeſch⸗Oſten. 

*. Graz, im Dec. Am 6 Dec. d. J. war bie fünfzigfte Wiederkehr 
des Tags an weldem 1813 Anton Frhr. v. Prokeſch Oſten in die Reiben 
der öfterreichifchen Armee trat, Daf ibm ſelbſt diefes Feſt fern von dem hei⸗ 
miſchen, auf türkiihem Boden wird, ſcheint uns eines jener gütigen Ge⸗ 
Tchente zu ſeyn womit das Glück das Leben biefes Mannes jo reich ge 
ſchmückt hat, Sein ganzes Leben ftand in fruchtbarer Wechfeltwirtung mit 
dem Diten, daß es gewiß bebeutungsvoll ift wenn er, wie er ihm ven Nas 
men danlt, nun auch dort einen feiner jhönjten Tage feiern darf. 

Proleſch warb am 10 Dec. 1795 gu Graz in der Steiermark geboren. 
Profefjor Julius Schneller fein vatergleicher Freund und Erzieher, entfal⸗ 
tete die junge Anofpe zu früher Blütke, Der Jüngling ftand vor den legten 
Prüfungen, um auf dem Wege zur Advocatur das ſeibſtändige Leben als 
Doctor der Rechte zu beginnen, als auch ihm der Drang ber ganz Deutfch: 
land unter bie Fahnen der Freiwilligen führte in andere ahnen trieb. 
Im Regiment Jarbis, heut Erzherzog Rainer, machte er ven Zug nad 
Paris mit. Nicht unbedeutend verwundet lag er dann einige Zeit in 
Mainz. Stubien bie er dort arbeitete, und deren Refultate er publicirte, 
verſchafften ihm eine Berufung als Profeffor der Mathematik an die Cadet 
tenſchule zu Olmüß. 1818 erwählte ihn ber Feldmarſchall Schwarzenberg 
zu feinem Adjutanten und Freund. Bis zu feinem Tode, 1820, bewahrte 
ber Furſt und fpäter feine ganze Familie dem jungen Mann dieſe Geſinnung, 
welche würdig eriwiedert warb durch die „Dentwürbigleiten aus bem Le 
ben des Fürften Karl zu Schwarzenberg.“ 1822 war Prokeſch Oberlieutenant 


im Generalſtab geworden; im Herbſt 1823 fam er ald Hauptmann im Ne |. 


giment Wimpffen nad) Trieft. Bon dort aus trat er im Auguſt 1824 feine 
Keife in den Orient an, wo er abwechſelnd in Griechenland, Aegupten, 
Kleinafien, Konftantinopel und Paläftina bis zum Jahr 1830 blieb. Bald 
wurde man auf feine Wirlſamleit, auf feine Briefe aufmertjam, trug ihm 
die Erftattung regelmäßiger Berichte auf, und gewährte ihm endlich als 
Major der Zaiferlichen Marine einen weitreichenden Einfluß in ber Execu: 
tive. Der Leopolds · Orden und bie Erhebung zum Ritter v. Dften be 
lohnten feine Dienfte. Zurüdgelehrt wurde er im Sommer des Jahrs 1830 
in Graz dem Kaiſer Franz borgeftellt; dort auch ſprach er zum erftenmal den 
Herzog von Reichſtadt. Längft hatte ifm das Urtheil welches er in feinen 
Schriften über den großen Bater des Herzogs geſprochen, die Neigung bes 
Sohns erworben. Begierig fuchte diefer die erfte Unterredung, die denn 
gleich wurde was alle folgenden waren, ein von hingebender Liebe geſchmie ⸗ 
deter Ning zu der Kette welche die beiden jungen Leute ungertrennbar an 
einander . Ungertrennbar! denn auch der baldige Tod bes Herzogs 
hat fie nicht gelöst. Heute noch hängt das Herz bes Greifes an dem Längft 
verftorbenen Freund, : 

Geng und Fürft Metternich waren lange ſchon feine Freunde gewor⸗ 
den. Lett, da er den Aufenthalt in Wien nahm, ſchenllen fie ihm ihr 
ganzes Vertrauen. Eo jung an Jahren ex war, der Fürft geitattete feinem 
gereiften Auge den Einblid in alle Dinge, hörte fein Urtheil vor ber Ents 
ſcheidung, und übertrug bei den wichtigſten die Ausführung feiner ge 
ſchicten Feder. 1831 fandte er ihm mit Aufträgen, die Aufftände der Car: 
bonari betreffend, nad Italien, und 1884 als Geſandten nach Griechen: 
land, In dieſem Lande, das er fo fehr liebte, gründete ex fich ein Haus, und 
lebie Jahre der Zufriedenheit und des Gedeihens bis ihm 1849 Fürft Felix 
Schwarzenberg nad Wien rief, um ihn zur Loſung der ſchweren Kriegs 
und Friedensfragen, die damals zwiſchen Defterreich und Preußen ſchwebten, 
nach Berlin zu ſchiden. Bis 1852 blieb er bort als Gefandter, General; 
major war er ſchon 1843, Freihert 1845 geworben, nun wurde er Feldmar⸗ 
ſchalllieutenant, zu Anfang des Jahrs 1853 Bunbestagspräfident, im De 
cember 1855 Internuntius, unb bor wenigen Wochen erft, was die meiften 
feiner er Anjehen gelangten Zeit: und Waffengenoffen längft find, Feld⸗ 
zeugmeiſter. 

Was er in dieſen Aemtern auf diplomatiſchem Felde geleiſtet, iſt zu 
ſehr mit ber Gefdichte der noch fortſpielenden Perſonen und Dinge ver⸗ 
flochten, als daß es hier ſchon aufgedeckt werben dürfte. Jenen entjchloffes 
nen Muth welcher das Product reifer aber ſchneller Ueberlegung und des 
auf ein mühenswerthes Biel gerichteten Gedankens ift, hat er in ben Käm⸗ 
pfen der Gabinette wie bei den Wagniffen feiner orientalifchen Reifen be: 


währt. . Wie eö Diplomaten ber Kriegslunft gibt, ift er vielleicht der Sol⸗ 
dat ber: Diplomatie, aber: jener Soldat welcher die Lehren der Strategie 
und Taktik achtet und befolgt, und nur dann mit ben Waffen fchlägt wenn 
fie das letzte Löfende Mittel geworben. 

So viel von ber Äußeren Geſchichte biefes Mannes, man könnte 
fagen vom Mechanismus jeines Lebens. Eeine innere Gejchichte, die der 
Enttwidlung jeines Beiftes, hat er felbft gefprieben. Aus feinen Schriften, 
welche die verſchiedenſten Fächer bes menfchlichen Denkens und Wiſſens bes 
rühren, ift fie zu lefen. Das erfte was von ihm gebrudt erſchien, war ein 
Gedicht an Theodor Körner (Grazer Zeitung vom 5 Oct, 1813). Größere 
fachwiſſenſchaftliche, wie die Befchreibung des Feldzugs in den Niederlanden 
im Jahr 1793 und ber Schlachten von Ligny, Duatre-Bras und Wateilco, 
enthält bie oſterreichiſche Militärifche Zeitfchrift. Mit dem Frühjahr 1831 bes 
gannen feine Beiträge zur Allg. Zeitung, bie, alle Fragen der Politil und des 
Öffentlichen Lebens berührenb, durch eine Reihe von Jahren fortwährten. 
Einen Theil diefer Arbeiten und andere Studien fammelte ein Freund ihres 
Verfafjers in fieben Bänden unter dem Titel: „Kleine Schriften. Etuttgart 
1844.” 


In felbftändiger Geftalt publicirte Profefch dic Refultate feiner Reifen 
im Drient. „Erinnerungen aus Aeghpten und Mleinafien. Drei Vände. 
Mien 1829-31" „Das Land zwiſchen den Kataralten bes Nils, Wien 
1832." „Die Neife ins heilige Land. Wien 1881,“ und aus dem Nachlaß 
Schnellers Briefe unter dem Titel: „Dentwürdigfeiten und Erinnerungen 
aus bem Orient. Stuttgart 1836." Fallmeraper verweist oft auf die 
Proleſch ſchen Bücher als auf Mufter von verläßlicher Genauigkeit und 
allesfagender Kürze. Wir haben in ihmen diefelbe Verſtändlichkeit ber 
Sprade und Schönheit der Form gefunden welche ſchon das dem Fyürften 
Schwarzenberg geweihte Buch bes damals noch fo jungen Echrififi.ters zu 
einem wahren Denkmal machte. Verſtünde Defterreich feinen Bortheil 
* es hätte längft das erzene Bild des Fürſten Schwarzenberg feinen 
lern aufgeſtellt, und Tiefe das welches Proleſch ihm ertichtet jener 
Jugend in den Schulen vorleſen. 
Wenn wir noch ſagen daß Proleſch eine Geſchichte der griechiſchen 
Freibeitötriege_gefchrieben und im Drud fertig hat, daß aber noch „Nüd« 
ſichten“ ihre Beröffentlihung hindern, haben wir den Bericht über feine 
Werke vollendet, So bebeutend aber feine fchriftlichen Arbeiten find, feinen 
ganzen Werth gibt doch nur feine Nebe. Leichtigkeit der Form und Ger 
twicht des Willens, Phantafie des Grfühls und Alarheit des Denkens vers 
mäblen fid) da zu harmoniſcher Wirkung, der felten ber Hörer widerſteht. 
Sein Wefen duldet nichts Hleinliches in und um fi. Darum feine Duldung 
für alle Meinungen, für die bes Gegners wie für die des Freundes; darum 
aber auch beim Greiſe die Bereitiwilligkeit des Jünglings die Ideen der 
Neuzeit zu verſtehen und zu fördern. Wie fein Urtheil ehemals alt in der 
Jugend war, ift es jet jung im Alter, Und fo werde er dem öfterreichiichen 
Staatnod für eine lange Zulunft erhalten! 


Deutfchland. ” 

Saunover, 5 Dec. Die bei Brunshaufen angelegten Befeſtigun— 
gen werden vollendet und mit ſchweren Geſchittzen verjchen. , Dirjelben 
ſollen die Elbe gegen Kriegsſchiffe vollftändig jperren, aljo Hamburg und 
Harburg fehügen können. — Die VBorfpnode beendete die erjte Berathung 
bes Entwurfs, und wurde der Entwurf ald Ganzes dann gegen 12 Etims 


men genehmigt. (9. BI.) 

Aus Leer,is Der, meldet bie „Dftfrief. Zeitung:“ Ein furchtbarer 
Drfan, wie ſolcher feit Jahren nicht geweht, wüthet hier feit geftern mit 
raſender Gewalt, . Wie wenn das große Marsfegel eines Dreimafters über 
die Dächer raufchte, fo zifchte und brauste es in der Luft, Dachziegel, Lulen, 
Schornfteine 2. mit ſich führend und auf die Straße ſchleudernd. Dazu 
gefellte ſich die Waſſersnoth, und erreichte das Waſſer eine jolche Höhe wie 
fie feit 100 Jahren nicmals burd eine Sturmfluth. erreicht worden. Am 
meiften haben die Anwohner ber Straße von Leer nad) Leerort, ſowie auch 
Leerort jelbft gelitten. Das Waſſer fol hier 12 Zoll höher geftanden haben 
als im Jahr 1825. Die größte Aehnlichkeit mag die jetige Fluth mit der 
ſchredlichen Weihmachtsfluth des Jahres-1717 haben, wo die aufgehäuften 
Waſſermaſſen über die Eüblüften der Norbfee hereinbrachen und unbe 
ſchreibliches Unglüd anrichteten. Leider gefellte fich zu dem gejttigen Sturm 
und der Wafferönoth noch das Feuer, indem in der Ferne, in der Nichtung 
von Bingum auf Bunderhee, der Brand eines Bauernhofes ſichtbar wurde. 


Revactien: Dr, ® Reit, Dr, 4.3 Mıi SB 
— NA ES 


Arne 


Perſonal⸗ 
densverleihun Cefterreih: t DOserftubiri M. 
—* re een Fr —* 


Kammerbiener des Könige, dirten, ten 1. Krouen-Dxben 4. C.; Dem Optem. 
a“ D. vd. Hennige auf Stremlom, Sr. Grimmen, dem Landrat v. Dage 
meifter zum 17] und bem Braubmerfter Köchner zu Greifiwalb tem 


Reihen Arler-Oxrben 4. EL; dem Hauptım. a. D, und Kamera G. D, 
[ in de ie) v Grituber 
ak hfn Yrpeder m Baba dan Buteer Pemten &, 


M. Kıngbet ze Strälen im Se. Geldern und dem Kaufmann u d Gtabt- 
vererbneten Greven zu Belbren bem Motben Mrler-Orten 4. EL; bem 
genen zu Putbus ben Motten Adler -Orden 2. Cl. mit bem Eteru in 

rillanten; tem Kreis-@er. Hark Eramer Lippftabt und bem emeritisten 
Laptau im Kr. Flſchhauſen dem Mothen Mpler-Ocken 
meral und Adjutemien bes Schah Neriman Cham, 
und tem 1, ital. Oberften im ber ürtillerie, Chevalier Earbene, ben. 
Krouen Otben 2. &L;. dein Kreis-Ger Ruh I. Getur. Geride zu Wuſter⸗ 
haujen au ber Defle deu £ Kronen-Orben 3. E1.; dem dieg Rath Schfott zu 
Röuigsberg in Pre-fen den ft. Kroues Orden 4 GL. — Yu Dannpvert 
dem Ober -Bergineifier Stopp zit ge die 4. El, bes L. Gucipden-Drbens, 
— Im Sr. Sacfen-EBeimer: ba® Comiburkreng des großb. Haus · Ordeus 
bem geb. Rirgewrath Dr. Hofimann, ort. Pro ber Theoogie aui ber 
Grjommt-Univerfuät Jena; das Rurerkreug 1. &. bem Major v, Rhein 
und bem Sauptan, Kühne, das Ritirt:cny 2. €, rem Prem. Lient. v. Depnel; 
dem Pfarrer E. £, Hagen zu Rorpenfiein bei feiner Berfegung in den Muhe- 
Rand has Mitteriuug 2, EL dieſes Ordens, 

Erionbnif zur Annahme fremdherrliher Orden. In Wrenufens 
für ben Si. Annin-Orten 2. EL der iliyel-Atjutant, Ober d. Treedem, 
 Fombr. des 2 maateb Inf.Megis, Nr. 27, und flr den St. Etatı 
Orten 2. EL. ter Hıuptm. ©, Berbp du Bermoie vn Genralfiob des 
4 Urmee-Corps; ferner für von dem Herzog von Sachſen⸗Allenburg verlichene 
Dersrstionen bed Sach »Einefl. Haus Drvews, und zwaz flr das Gomiburteg 
1. €. ber Gen-Major Graf v. der Golg, Sombr. der 16, uf, Brigade; 
je tas Eomtburtreng 2 Gt. ter Major v. Saiviati mom @eneralfiab ber 
8. Divifiot, und für kas Rıtierkreng der Hauptm. d. Beczwarzomötg vom 
2. thürmg. Inf-Reg. Wr. 38. Eopdamt der Gen.-Lieur v. Wınyingerope, 


‚Biarrer Hojimann 
4. &.; dem yerfliden 


vom weißen Hafen, das fürfl. walded ſche Mil.-Berbienftren 1. Cl, ſewie 
für I ar 3 . 


die Lippe’ ſche j 
ber Gen. -Major b. Hobe, Kompr. ber 13, Gan.-Brig. für bie fülrft, Linpelche 
und bie fürfl. fchaumb,-Lippe'ide - Mil.Berdi ee; der Gen.⸗Majer 
v. Göben, Eombr, der 2. Iof-Brig,, für die füchl, jchaumb.-tippe'ihe Bil» 
Bervienf Dirbaille; ber Obeiſt Fihr. u Buprendrod, Kombe, bes 5. 
Sa Nr. 53 und der Oberft v. Wipgleben, Cembre bes 1, f 
Inf.-Regit. Nr, 13 füle Die fürjl. lippe ſche Del -Bertieant Medaille; ber eye 
v, Shwarkloppen, Gompr, bes 6, mweigäl, Auf.-kegis. Wr. 55 für 
fürftt, jhaumb.-tippe'jhe Bervienft-Wrbaille; der als Adjutant zur 19, Divifiom 
cemmandırte Nitm, v. Kieifl Deo oftpreuß, Gär-Weps. Pr. 3 fir das Bitter» 
ke 1. Cl. des gen füchl. Hans-Ordens vom meßen Fi das 
pr walded’iche Mir Bervienfitzeny 2, EL, umd der Hauptur, 
erg vom Benerailab der 13. Diviflow file die Filet, ppege 
Male; ter Gen-Leut, d. Brauchſiſch, Geuverneur a - 
Lugemdurg, und der Hauptm. Melchior des brandeub. Aili-Megte 
vejp. Hie Das Großlrenz uud das Witteilxeng 4. Cl. tes tuch " 
Eublih ter General ber Anl. Herwarth v. Bittenfeld, comm General 
tes 7. Armee⸗Cerpe, für bie von dem Aürften zur * ibm Mil: 
Berriend-IRebaille s der Riten. P. I. Weidenfelb anf Birfdoi im Ar, Neuß 
für das Kıtterfreug de päpftl. St. @regor-Ördens; der Flägel-Mpjutant, Oberfte 
Veut. v. Nauch, fir Das Gommandeurkreu; vom Le braun ‚Dsben 
uricha ded Kowen; ber anferord, Geſaudie und beselim, am. 
yortng. Hof, Fror. v. Wertberm, für ven silık. Merichieje-Orden 1. Ei. — 
In Dannover; der geb. Ober · Zollralh Hüpeden fiir dad Ebren ⸗Tom hur⸗ 
kreuz ces geoßh. olvenb, Haus» mud Berdienft-Ordend; der Aum 2: &, Frhr. 
» Dammerfiein für das Rıierkrem 2. EL biefes Drbens; ber 
Graf v. Wedel für das Gommanpenrtrem 2 &i. de bergegl. braun 
Ordine Heintich te® Löwen; der Horfimeier Beurmanu Sauparl fir 
das Bitierkreng biejes Drtene. — In Baden: ber reihe Stade Director 
Fıbe. A. Goler v, Ranenehurg in Baren für ben E preuf, Krenen-Drben 
3. ©, umd das Officierslreng bes großh.-Iugemb. Dibens ber Eiheufrone; ber 
—D Ober · Poſimt ſer G Fiſch ex ın Baden ſur das Mit dieſes —58 
bene. — Yu Heffen:-Darmftadtı A. Saleſer aus der · 
malen zu Lendon, für das ventertteun des pertug Orbens; It. Saw: 


v.Dörn 


Comer, der 13. Drofion: für tas Groften; bes groß. ſächſ. Daus - Orbeae 


 Eifenhüttenwerk Michelfadt im Ddenwald 


fen zu Dany fir das Mutertrcug bes pipfl. Dibens vom be 


Gregor. 








SHolzkohlenroheifen — Schmiedeifeun — gewalztes nein Gußftücte jeder Art, wie Poterie, Oefen, — ꝛe. 
t — 


—ESEdpecialitai in rohen und abgedrehten Wagena 


fen — Zaudwirchfhafilide Maſchinuen ıc. 


Anonyme Gefelfcaft Rhein, Main und Kahn. 








— — 
TE —ñ — 





— — — Razer — 
8843) Im Verlag von Otto Janke in Berlin ist so eben erschienen und in 
jeder Buchhandlung vorrätbig zu finden: 


Die Loreitie. 


Bilder aus dem ungarischen Emigrantenleben in London. 
Von einem früneren Mitgliede der Emigration. 
Vier starke Bände in eleganter Ausstattung. Geh. 4 Thlr. 

Im 2. Bande, Seite 184, spricht sich der Verfasser über den Inhalt 
folgendermassen aus: 

ver Zweck unseres Buches ist ein anderer als der eines gewöhnlichen Romans. 
Wir wollen in demselbrn zugleich eine Schilderung der Zustände der ungarıschen 
Emigration nnd ihres Lebens in London geben, und Hefern daher mehr als 
bilonse Kietlon. Mancher wird in Giralti, Galantay, Fellegi, Derü, 
der Baromin Sütö, Mantze und den anderen Personen erkenuen | 
die zum Torsl noch dort anwesend sind. Da sie indessen keine welt- | 
ge,chichtlichen Persönlichkeiten sind wie Kossuth, Marzini, Ledru Rollia und selbst | 
Frau v. Kossuih — welche wir später gleichfalls vorführen — so haben wir es vorge- | 
zogen, diese Personen unter fingirtien Namen aufzuführen, sind 
aber sicher dass sie trotzdem von vielen erkannt werden dürf“ 
























ten. So wird namentlich Orrasi nıcht bloss von jedem ungarischen Emigranten so- 

fort erkannt werden, sondern es werden alle die überhaupt ıbn persönlich kannien, 

uns einräumen müssen dass wir von ihm ein wohlgeirollenes Bild entworlen haben, 
Trotz des pikanten Inbal:s erregt das Buch nach keiner Seile hin Anstoss. 
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(901) Sa ver G. g. Winterrihen vere⸗⸗ ‚in Beigpis.und Hei 

— hu > ie — in Leipzig. und Heidelberg ift jo ehe 

Ran, Dr. 8. H., Ch. Rath und Brofeflor zu Heidelberg, Lehrbuch der politi: 
fcben — 5 I. Band. 7. A. ud. T%.: Grundſütze ber Volle: 
wirthidajtslehre. 7. Ausgabe, gr. 8. geh. 2 Thle.-20 Nor. 

— — II Bond. 2, Abteilung. 5. vermehrte mb verbefierte Ausgabe. A. u, d. Z.: 
—* a —— —— —— ne. auf er Said: 

michtungen. 2. Abıheilung, 5. un 6. gr. 8. geh. 2 The, 

ee Ei ee u a a 

Zoepfl, Professor in Heidelberg, Dr, H., Grundsätze des gemeinen deutschen 

Staatsrechts, mit besonderer Rücksicht auf das allgemeine Staatsrecht und 

auf die neuesten Zeitverhältnisse, II. Theil. Fünfte durchaus verinehrte und 

verbesserte Auflage. gr. 8. geh. 4 Thlr. 20 Ngr. — Preis des vollständigen 

Werkes 9 Thlr. ! r 


Weihnachtsgeſcheule. 
(8593-49) Im Berlag von Guſtav J. 

Purfürft in Leipzig Nav folgende za Weihe 

—— hochſ ciuf blenewerihe Bicher exe 

Boliger, Ad. Goethe's Jugend: 
liebe. Ged cht. Mit einem Stayifih. cleg. 
ged. Zhlr, 1, 10 Kgr. 

— — Gameen, Sechs erzäßlende Gebichte, 
2. Haft, eieg. geb. The, 1. 

— — Sabana. turfd-epifhe Diäptung, 
3. Aufl Fein geb, Tle. 1. { 

Elze, Dr. Karl, Eoglischer Lieder- 
schatz aus englischen und amerikani- 
schen Dichiern, vorzugsweise des XIX, 
Jabrhunderts. Mit Nachrichten über die 
— 4. Aufl. eleg. geb. Thlr 1. 
10 Ngr, 

Lacroix, Album pottique, Keeueil 
de po6sies francamses: Suwı de qu 
nouces sur les auleurs, Je edition. 
geb. Thir. 1. 15 Nar. { 

Kanfer, E., Gedichte. 2. Auf. Min. 
Nıs,abe, eig, geb. Tolt. 1. 3 

Ebeling, Dr. Fridr. ©, Geſchichte 
der Pomijchen Literatur in 
Deutfchland. 1. — 5. Lie. Preis 


4 vuf. 15 Sur. 
Nicolai, E.. H. Wegweiſer durch 


Den Sternenbimwel. 5. Aufl. Mit 
Hotzihmitten. drei, 15 Agr. 
— — Dasfelbe carton, 18 Ryr. 
Perlen. Give Cammiung geiftweier @eran- 
ten. — Ta Mx. 
Dieſe Schruͤſen bedürfen Feiner welteren 
Empfehlung, denn von tee @unn deten Me id 
erfreuen, jeitzen bie vicien Anlagen md Tau« 
ſende von Kreinplaren, in denen biejeiben bereiss 
im Yublicum verbreiter find, i 
Sammellme Werte find bochſt elegant Ns 
nn wetden leden Weibnagssstib 
iqmũden. 


Belanntnadung. — —— 


u 
Rad Anzeige des — 5 — F — 5558 C. Fei · 
m 9. Beulwig: in Mün ein von 
m Sraten Bufan datt v. ee bien au 
—— auiben Georg — - 
em. bere 


Nugsbur geiogener, bon * 
aid riet dran über SOON fl, aabıbar Ente 


Septembers I. Te. gu Augsburg sr} alter Orten 
an bie Drbre bes Kiemmerferd- 
v. Beulmwig, verloren, 
Drr undelannie Zubaber dieſes Wechſelsd witd 
hlemit auf —— — 
innen ‚sone Monaten 
bei bem unterfertigten Wericht — wi. 
dri ae er für fraftlos erffärt würde 
ugs bu 3 ten 27 Oetoder 1863 
öniglides — —— Augsburg. 
Der #, Borkand: 


v. Hohenadel. 


Belanntmachung. vo 
— Matth ns Ludwig ven 


erg a/B. beireffend. 

Der — Matthäus &urmig bon 
Berg auf. mird feit dem ruffiihen Meibauge her- 
midt. Mur Antrag feines nahen Intelat-Erbeu 
witd daher Masthäts Lubroig oder feine etwaige 
ebelihe Deſcendem beauftragt ih innerhalb 

Monaten a dıe ins. 
bierortsd zu melten, rmiprigenfane er für bver« 
— erflärt, und fern in 1300 beſtebendes 
ermögen jenen Inteftaterben ofne Gaution 
binaufgegeben werben mird, 

Münden, ten 3 November 1963. 

De — Münden VJ. 
Dr. vau Mecheln, Laudrichter. 





Spielwerke 


mit 4 — 2 u mworunter Pradiier e 
mit Stodenfpie, Trommel und Slodeuſpiel, 
mit ——— mit Dimmelaflimma, 
Spielt ferner: 


ieldofen 


tiden, werunter welche mit 
geihnigt ober gemalt, forie 

—— —— Mufit (porte - cigarres 

a musique) eınpfieblt 

J. H. Heller in Bern (Schweiz). 
I Defecte Merle oder Dofen werben 

veparizt, Briefe france, [B209— 2] 


mt2— a 






en cauondiäbiger 


rantfurt a. M. 


toutimirter biellger 
ufmanı mwünfdt nos einige gangbare Arzitel 


für biefigen Blak umd Umgeyenn in Gommilflen 
44 übernebhten. Raneo Onerie mit Chifſte D. F. 
40 beiörtert das Inferatenbureau ter 


Zägericen — J Frantiutt a. M. 
4—4 


Größere Gütercomplere 


im Königrei® Bahern. mo möglid mit geofien 

Forften, werden als Gapitale nlage, zu faulen 

gelumt durd das landwicthſchaftliche Rgentut · und 

mmifons- Bureau bes Nitterguispefigers- @. 

N Hauffe in — Marienfiraße Arc. 6. 
] 


42% | 


Gin jungesgebilteres Mät- 
Stelle 5 Geſuch. chen Rat under beſche idenen 
Anſprüchen eine Stelle ale Geſellſchafterin oder 
Haushälterin, und wurde auch gern die Aumcht 
über Kinder mir übernehmen. Welilige Hranco« 
Dfferie mir Ar $781 nimmt die Erpebition vieles 
Blartes entgegen. (N31—82) 
in Nafstneningenieurt. 14JahreinManufacttr-, 
Kifenbahn- un Werkjeug- Mafhinentbärig, tal 
Drennercei- tie Branerei- inrihrungen und 
neueſten Tanpmwirtbihaftlisen Maſchinen 
praftifhgeüibt, zu metcanttlem wie ech nijchent h· 
Tore empfohlen per Aorefie: Kor. Luder, 


arienban. S721—2) 
Stelle-Gefud) Die Torbter eines vers 
=? * forbenenköberenbadifden: 
Staatıbeamien, 37 Jahre ale, Buchollic, Im dem 
auemwejen und feinen Hanrarbeicer twobl gjelidt, 
ücht eine Steine als Dorfteherin einer Bleineren 
Hausbalcımg, als Bonte ober ald Gerenfgartecin 
over Begleiterin einer Dane. Gefälltge Aner- 
bieten biccer man unter Chiffte 8. R, poste restante 
nad Karlörube gelangen laffen zit wollen. 
5465-19) 





6 Yreibern- 


3123 


Paſſend ttpreiſen. 
—* Kun m a N cry 








fies zu beztchen 
Iofenh- atrani in — 
bei Fraukfurt a. M. 

An: neuen eleg. Einbänden mit Galtprä 

Goethe’s fänmlice Werke, Prachtausgabe in 6 Bon. mit den Mani ſchen Stahlft. mir 
fi. 22. 45. Hörners Berter mr fl 420, Pantheon er, 

Peg * 2.90. Schillers 12 mitt 20 ® Werte. 5. Bot. 
{ben uud Serien deuiiher Ticter, Prachibk. fL 2, 42 Onehert, Gebeaflhiing Prahift. fL2. 42. 


er band fl. 2. 48. “ Au 
Be Bone 1 are au nu oil Ann pro BR — 
Die ‚exalb vagebr. fi..2. 20. Goethe’s zo = Fra —— 1 — 


fl. 7 48. illees Gebihte m. Iunfte. fl. 1. 12 und Befreinig gen Na⸗ 
bel on mit Stabtft. fl: 2. 42, unb en Koiſerſaal sn Stuhl. Bradıbt. fl. 6. 1 edge’ 
Urania fl. 1 12. MWBederd Natu te bes Thierrei ge 2 42 

nd. color. Abbild, Prachibd. fl. 3. Shafe- 


Beumerd Naturgeicichte ber drei u vieh, 
fpeare’d Werte v, Sglegel und Zied 9 Dre, fl. 8, Diefelben d. Böttcher ıc. ıc. 12 er * 30. 
herner in elegant broigicten rg Arioft’s rajend, Reland 3 Be, fl. 1. 45. Dante’ 
göttliche Komtötie mit Etabak. fl. 1. 30, A —— Sg mit Stabil. fl. 1.30, Wiltons 
derlorenes Paraties F — und Fieds Nechtrüge 4 Ede. 
mit viden Siahiſt fl ——— 3 Bre —2 fl. 1. 45, Naturgeſchichte 
ber drei Meiche won —* 2 je, mit vielen ge Abbild. FL. 8. 80. Wilumauers Verte, 
3 Ahle. mir humoriſtiſchen nein. fl. 2 0. @cubart Pattiosen, a Sqhtifien 8 Bde. 
fl. 1.45 Boccaccio's ae" 4Bte, fl. 2, 42, Dacländers Werke, 20 Bde. fl. 10. 30. Deffen 
nen Werle 14 Bir. Ei Defien —— Such > er — 
Werke m. 1, Sragiitichen und € Eultär, Werle, ec. mat vielen 
Siahiſt. fl 2 Ks 2amartine'& Werke, 2. 8 — BWelgeibichte, neucfte bis 1860 
fougeührie Yusg. G Boe mit 0 Giahif. jL 5 15, —— g0’6 jümmtliche Werle Fi T. Sant 
de Kocks hmmiliche Ara und humoriſt. Sihriften, 112 Vie R mit vielen Abbild. 
ers große eg ‘e mit iiter 2000 Abbild. fl. 3. 30. Merk yopullite Birke or ee 
f 2. WW. offmannd illuſtt. Bollebuch, 2 Bhe. mit Biel, Stabift. geb. fl. 3. 30. mer 
Deunchland 1, ee Srıscher, 2 Bte. fl 1. 46, — ——— und Brief: 
tab! 


fd, dt, geb. fl! — Site Meife um die Welt, mit fl. 2.20. Das Kaiferre —“ 
an, wit 24 abi. f. 2 29. EnglifhrOftindien, mit 24 ah fl. 2. 20. Berftehende 3 
tradhtiwerfe, wem — — zu nur fi. #. Gallerie zu Schillers Werfen, © Yief. imit- 


19 feinen Erablfiigen j. 1 Wintlerd Abbudungen aller in bem Neger Dentidy ande 
aufgenommenen efficinelen Get 170 fein ein. . mit erlär. Terie, 4. fl. 10. 30. Deut. 
ſches Dichrer-Mibum, 60er. Aueg eleg. geb. . Hllnfte. Haus ⸗ und Famtlienbuch 
1a Felno mis GOBÜDE in — uud: liber 1004 kei nen Hobzicnirtert (am 660 Schen flat), eitt- 
yalı 190 Erzähf, Sagen, Gefsichten sc. Sc, 1b 60 hammertffenichaftt, Auffäge, ceg broih. Wien 1860 
ans fl 3 = F — ſchwarze Bihltorhrf, Sammlung inereſſauner Tami alge chicheu (Piravat) 

be, ur 

= Gratiösuhen, bei Beſſelluug vou fL 9. an, bie dem Porto an Werth —— — * 


es eg Ükeifieigen. 
Höchſt wichtige | literarifhe Erſcheinung!! 


[8159-8) Es eridien, Bamberg, Verlag der Buchner'igen —— und if fortwährend 


durch alle Guchhaudtungen zu b 
Die kirchliche Wiedervereinigung 


Pax 
vobiscum! der Katholiten und. Proteftanten, 


Per ng ie beleuchtet von einem Profeftanten. 
Belinpap. 1 Thlr. 18 Sr. oder 2. 42 ie ſudd. W. 


Tal echeilanftalt Dietenmühle bei Wiesbaden. 


Gonf. Arzt Dr. U. Genth. 
Ratırrheillundige Behaublung hronifcher wub acuter Beiden. 


Winter-Eur. 
Aumelbungen ar bie Directiou. [61944—503) 
di ü r. 
Haupt⸗Agenturen jeder Urt, — dee: 
nung ein Wirnberger Handiungsbang, unb werben Offerte mus Chiffte Nr, 8556 
franes burch die Erpebitien dieies Blattes entgegen genommen. 85558] 


Erite f. k. privilegırte 


Donan- Pampſſchifſahrt-Geſellſchaſt. 
Ausweis 
— 1868 18382 
Über duo — un ber Woche vom 25 bis 31 Oetobet. fL 180674. 30 fr. fl 209,108, 82 tx. 
—— iin ” 4 bis 24 Ober . . » f. 8256,209. 8. ML 783198. 11 tx. 
__ Babanmmen fi. 8,430,889, TE fr. fl BALORG, Ad Ir, 


Mohacs⸗ dinftiruer Eifenbapn. 


Auswei 
1863 2903 
ihrer das Erträgnifi kn ber Woche bom 21 bis 27 Detober, „ fl. 14.111 TA fi 93919, 3 h. 
bızzn die Siumahınen vom I Dicember bis 20 Dcober . «fe 609.717, 74 ir, t fü 621,245. 85 tr, 
Zufammen fl. 614,829 48 Ir. fl GEL ICE @ Tr, 
18821) Die Mdminiftration, 








Bien, ten 30 November 19%. 


Ar2i 


Das Fiterarifche Iuitut in Ceipig E 


empfiehlt sich 


Literaturfreunden, Lehranstalten, Lesevereinen und Bibliotheken etc. zur Besorgung nener und antiquarischer 
Bücher, sowie für "Aufträge zu allem Leipziger Bücher- und Kunst-Auctionen. Auch sind ihm frankirte Offerte von 


werthvollen Werken, kleineren Bacherie 
mit Verlagsrecht erwünscht. 


a verheiratheter und befi ter ii leid Accouceut 
ee Entbindungsanftalt. | n einem geſund und rei EEE oe —AA 
ur Aufnahme von Damen welde in eur * —— endet ibre Mi Bern abmarten wollen, 


änbig eingerictet. Die fren " ge tmieg und die ſieberoufte e werben bei Er en 
sorfänig e Benlemunden ıngeflsert: Whrei Ahrelie poste restante frei Weimar. ke [230-7 ! 


- Niüslides und fel En belichies —— für — 
Defers 5 = tzeihuen von Namen tidereien in Wälde, ſowohl 
für folde bi zeichnen können, als auch für Zeichner. Die leichiefte, ſchnellſie 
und ehe ud allen bis jet eriflirenden Methoden für biefen Zwed, Bors 
räthig in 4 Abftufungen je nad Bollftändigkeit und Eleganz zu 2 Thlr., 1'/, The, 
* Thlt. und 15 Nor. 
vollflänbiger Apparat im elegantem Käftchen an — * auderen Uienfilien 16 Alphabete in 
guide um und — Schriſt in 9 Größen, für jrbe © ze Def ende Nummern, Züge, Kronen md 
sten, Si e jpecielle Grllärung, und nibt der Apparat überhaupt Ort und Stellung für jede 
Schrift Re ei dem zu zeihnenden Sräd Wälde geman am, zu beyiehen durch 
und lithogr. mechau. Atelier von Heinrich Oeſer in Borna bei Leipzig. 
" (8177-79) Briefe franco erbeten, Verpadung gratis. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen 


ist eine technisch-chemische Fabrik für Schwefelsäure, Kupfer und 
Eisenvitriol, Salpeter eto, versehen mit vollständigen Inventarien. 

Diese Fabrik, lat seit 3 Jahren — in vollem Betrieb, ist eine schwedische 
Meile entfernt von Norrköping, der ersten Fabrikstadt Schwedens, wo auf einen grossen 
Absatz zu rechnen ist, Die Fabrik ist fast die einzige dieser Art in Schweden, uud da 
die Waaren einen Zollschutz von 10 bis 12 Procent haben, so dürfte diess eine besonders 
vortheilbafle Gelegenheit für jemanden seyn der die Fabrik selbst leiten und betreiben kann. 

Nähere Auskunft ertheilt auf ae Anfrage 

(PB94— 96) A J.7 hunström, in Norrköping (Schweden.). 


Gefellfchafts-Neife 


nach Konkantinopel und Athen 
mit deu Smilgenflatiswen Beta: Eyra, &myrua, 228 Ancona, —— 
Abreife von Trieſt mit Grparatcampfer Sa 26 Mär, 186 
Nachmittags 2 v* 
Preis einer Theilnehmerlarte: 230 Gulden in in Banlunten, 
für melden Be alle wie auch immer gearteten Beileloften — 5— Briefe an richten 
an Gen, Franz Tuvora, Redacteur * Bien, Stabt, Neubabgäßchen Re. 6 * J amd 
merbent bie satire mit Muflrationen ausgeflatteten Reife» Programme Pe a bas gefertigte 


& ) 
N Comptoir der — Wiener- Beitung in Wien. 
Au 1 Januar und 1 jeden Jahres Zi 


3gen Frcs. 1 Anlehensioofe "der Stadt Bordeaux, 
mit Gewinnen von res. 50,000, 25,000 ıc. bie abmärts Ares, 100. Die Erefferloefe jomwie bie —* 
Hab ſewohl hier ale in — zabber. Uniehenslosje And zum 3. re nn 
* 17976] S. @ifenmann, Fahıgafle 144 Srantfurt a, 
ss) Merddeutsche Bank in ———— 
Status ultimo November 1863. 


Activa 

Bank- Saldo . . . . . > Beomf mn 6.6 
Casa . . R n Se. — 6 
Hiesige Wechsel " 2,946'906. 12 6 
Auswärtige Wechsel n 2.164,09. & 6 
Fonds und Actien . . . P * 12276.219. — 6 
Auswärtige Correspondenien . ® . . ” 6,9890. 18, — 
Darlehen gegen Unterpfand . — — 6. — 

— * ” „609, — 6 
Haus-Co Po — — 
ce 9000 Stück "eigene Actien 7 u 


Passiva 
Actien-Capital . 


Verzinsliche Depositen . M r . : — 1349, 71. 11. 6 
Giro-Conten - . ..n. . . » » 2,306,.157. 15, — 
Diverse Creditores . . E — » 102,751. 3. — 
Reserre-Fonds (incl. Zinsen) . . - Beomf 803,181. 5. 
wovon in Effecien belegt . 5 „  B0R,000. 7. 
EEE 4 = 14. — 
Dividenden von 1857 . . . . pi — — 
Dividenden von 1858 . . . . * —8 — — 
Dividenden von 1859 . _ + . ‘m u 6. 10, — 
Dividenden von 1860 . . . . * 300. —. — 
Dividenden von 1861 . . —W Pr m. — 
Dividenden von 1862 . * 2,0. m — 
Hamburg, den 1 December 1868. Die e 


ganzen Bibliotheken, Manuscripten und Verlagsvorräthen 


(8378 —80] 


Au 2 JZaunmar Btebung der 
kaif, könial. öſterreich. 


Eiſenbahnlooſe, 
deren Berlanf in an geſetzlich er⸗ 
t 


Die — des Anlebens, find: Amal 
250,000, Tim 200,000, 109mal 
150,000, Mmal 10,008, 105:130,000, 
oma 20,000, EGmel 15,009, * 
5000, Zumal 4000, Amal 3080 
2500, z6hnal 2000, ‚Sosmal 1800, 7: 128 
mal Angus fl. —F 

ingfte Gewinn, ben minbeflend 
bed —— geiwinnen muß, if 


BL — Aulchen bietet fo große und viele 
inne. 

Der Unterzeichmete feilt die günfiaften Zahlumges 
Bebingungent. 

Um bie Borlheile zu genichen welde jebermann 
die Velheiligung ermögligen, beliebe mau fich 
baldigf an das unterzeichnete Hanbinngehaus 
zu wenden, 

Plane werben anf Berfangen geati® und france 
en e euſo bie Biehungeliften gleich nad 

Bichung, 

Ad bie Heinfen Aufträge —— 
geführt durch 1-9. , 
Karl Schäffer, 
Staats-Effecien-Handlung iu Kranffurt a. M. 


Srauhans- Berkauf. 
der Ztadt 
Gelhätsbenieb Aehendeh näheres ren 


und Ga ammt jehr guten Stellern, 
Samitieiveroäihifen" na unter joliben 


iugniſſen ans freier Hanb verfaits 

u wollen er Herrn 

ranz David in Salzburg, Nr. 244, 
gerichtet werden. ". 1851921] 


VerkaufeinerBierbrauerei 
in einer Stadt nahe bei Mailand und an einer 
Eisenbahn gelegen, versehen mit hinreichend«m 
Wasser, geräumigen Localiıkten, allen zum Be- 
trieb erforderlieben Geräthschaften und Materi»lien 
im besten Zustande. Auspedebnie Kundschaft 
und mehrjährig+s Bestehen bürgen für dıe Ren- 
tabilität des Kiablissemenis. eitere Milthei- 
lungen auf frankirte Anfragen unter der Chiffre 

EUR Agorte restante Mailand. [8803-66] 


in jumger gebildeter Mann in Münden, am 
Ende der —— von höchſt angencehmem 
Beußern, mit fdönem Einfommen, ware geneigt 
4 auf diefem Wege wegen 2. eld an Bee 
antfhaft mit einer jungen eten Dame 
von — jm vere En nn 
Dfferte mit Wr. 8941 —*8— d. Bl. 
unter Berfiherung Arengfter Disereti — ren 
Es anfgebehntes Babritgeichäft, äft, weldes i in feinem 
u bervorragenves leiftet, ſucht einen 
MReifenden für größere 2 Touren 
in emtfernte Yünder. Mur ſolche Bewerber welche 
über Charahter und Befähigung genügende Re ereuyen 
n Mönnen, und bie der eugliſchen und frauzöhl- 
7 * ed a Pre 
mãacht 111 mmen beri t werbat. 
Offerte unter G. E. 244 am bie Erpetition für 


Bein moncen von { 
Bus Molien in Frankfurt aM, 

IH if ein Aımeien, 620 Equb 

In Münden lang, 150 Sub breic, mit 

bebeutender Mafferfraft und einem einfagen 

gut reitirenden Geſchaͤft u freier Hand 

allen Nüberes unter A * Er 4 m 

nchen. 








DSTG 


Allgemeine Zeitung. 5 


Ur. 345. 


an bie Irpebirien ver Nilganeinen 


AUGSBURG. Das Abonnement, 
weiches es nierteljübrlich und haib- 

angenommen wird. beträgt in 
Bareru vierteljährlich IN. Ibkr, 
Vereinsmmae 


Freitag 


* Man abomnirt bei allen Posthmtern Deutschlaniis . 
Commerce St, Andrd des Arts, und bei derdieulschen 
riette-Strest, "bar unt-Garden Lu London; für. 
ämtern zu Innsbruck, Vorans, Venadig und 
& Liechti: für —— Türkei 


Ue bi erfid t. 
——————— 
Deutſchlaud. Frankfurt — Deſterreichs und —35* 
und das ſachſiſche und badiſche Votum bey gl 
Jüngften —— us Mittel) F fand (eine 4 
ber Her 8 Friebrich an die beutfchen R —— 
ſyno onn (frequeng ber Univerftät); Berlin 
agen. Die Nüdnahme des er bom 30 Mä ——— 3 
mmung in Hamburg. — Be — Lubecks Durch bie 
reußen, Das a und das — —— 
Abg. Jacoby, Patlamentariſche Nachrichien. Die N 
den Vundesbeſchluß. Muthmaßlicher Uebergang ber Ererution zur Decu⸗ 
Ko Tagesberiht) Wien (die —* chen — Der 
genefen. Hr. v. Schmerling —2 — Eindrud des Bundes⸗ 
chluſſes vom 7 Der. Bom Büren fäuh für Schleswig Holſtein): 
— (feine Adreſſe für ne Ho —* 
Großbritanuien. Auch eine —52 der Deutſchen in 


Correlponkeigen find an Die Redaction, Inferate wegen 


‚Oasterreichn und der Schweiz; 


Nordamerika bei dem BROTER 
nd Yrtent. hir ” —52 — Inben: Sardini 
und die Levante etc. bi k. Postsms — 













DMandefter, Die *— in Polen. Viehausſtellun 

ee kreich. Die —— - —— we land. Die ET 
nungen. Das —— von —— 

Italien urin ( Gesmmuechenblungen —— die —* Zus 
Rände auf Sicilien. ——— andte angelommen). 

Danemarf. Die Vorgänge 


Schweden und ran & ——— (Schluß des Reichs: 


age). 
Nußlaud uud Polen, St. Petersb S 
I: anal — — —— 
— Hann over. (Henderung *2 
5 ob berg (ohobilme medung) — Altona. Cum 
Truppenbetvrgung. Die mation — 


Truppenbewegung ⸗K a Gortſchatoff iche Deychde. 

Das dänische Aulehen Paris. (Aus den Parifer Tagesblättern.) 
en Beilage. Rr. 55. : 
Tel aphiſche Berichte. 

Trieſt, 10 Dr heute hier eingetroffene Levanlepoſt enthält 
—5 aus heſ ien und Herat vom 4 Nov. — Scherif Arnd 
Sohn D — — ſich zum unumfcränften Herefcher Hera 
Die Bartei Azfel Khans erftarkte, Schir Ali eye: anerlannter — 
von — — chitt 95 die Hauptſtadt. Die Turlemanen, unter: 

{3} 


dem biet 
gr e Berwüftungen. b Sin Dim 39 * — ein mit 
einem ſtarlen 2 gegen fie. Die brittifche und die perfijche Regierung 
Tind in ag = 25 einverſtanden 
— — nn. —* — und A; 
Ka ee age ee Se en 
At 4 € rer 
ee an | 
renden Meobirzen fommen E Pu — g 
Aonſtautinovel, 8 Schreiben Sultans in 
Buch! ber ——— iſt noch nicht a 
—— 38 


Por. Für Sihufn di — 
n 
empait x — — Hemiral it —— es 
. 10 Oefterr, Bproc. Rational-Malei 
* arte, B- Bere N REN, er pe + + 4 
Sb. »Hetien 10 — — 
Sieb cha Sc en brain eurfe: Paris 98 Ya; Lonbon |: 


. Wien, 10 Dec. Deflere. dpror, —— 1030 80.60; Sprec. Metall. 
; Rotterie-nlchensloofe von 1854 91; von u. u 186) 9.60; 
—— 788; Üflerr, Credit · Mobilier⸗ re 3 —8* 
actien 424; Stantsbahnactien 186; Rerbbahnactien en "Shaker 
Brieritäten 925. Wech ſelcurſe "Yugstung 3 M. 101 So; Jouden 119 


Londorn, 9 Dec. Iproc. Eonfels 91%y. 


rg 


— — ss 


— 


— * 


nee —* 
11 December 1368. 


——— SERINE 


m Chet des ZeinungarBuresu des üsupiponania nern, Hera 





— again | 
. ——— 7 Decemder Was ſchon vor bem 
De TEE ET ern, Irsdom 


Die Verorinumg 30 Märı d. 
wo Di 3 ——— iſt — 
deutſchen Bunde die 


zurüdgenonmen worben. 
zurfchreiten. Mir — nicht a eſte 8 ſchlaue Bin 


Dänemarks bie deutfchen Mädite betvegen Fönnte fi abermals zu befinnen. 
Jene Verorbnung ift hinfällig geworben im Hinblid auf die Incorporation 
Schleswigs, welche A voll wurde durch Die Unterfchrift 
und Genehmigung der neuen ae Kür Dünemarl: Schleswig, zu 
welcher Chriſtian IX am er ſich beidegenrlieh.: | Much änverläf 
figen Berichten qus Dänemart fcheint nn ren allerbings als könne 
auch die Einverleibung zu im ebenfalls rüdgängig | 
—— — ee —* che fo lange zu zweifeln 
N) tm a Lehmann in Kopenhagen almägıtig 
Die Mögigkit einer Nüdnahme Grundgeſetzes 
Schleswig wollen wir damit nicht 
Wahrſcheinlichleit gewinnen nn ri des gegentwärtigen banı 
jhen- Minifteriums ohme Aufftand oder Hevolution in Kopenhagen fich 
vollgieben laſſen Lönnte, Dieß aber gerade iſt gs was mir b 
fein. Und eben beialb. halten wir 8; für bie Pflicht. ber 
Publiciſtil in auf diefen hochſt unwahrjcheinlichen Fall das ganye 
—— aufmertjamzu machen. Man will in Dänemark nur das Bor 
neun um eine werde 


Beulen —— einge an —— un. > 
einigung mit dem Geſammiſtaat zu volliehen, Pe wird es * 
‚Holjteinerm nicht entgehen daß gerade darin für fie der gefüßrlichfte Köder 
fiegt, dem fie fich zu entziehen haben, Ueber die ntentionen Danematts, 
fals Bundestruppen fih nähern und rn 5 tintüsten follten, lauſen Die 
widerſprechendſien Gerüchte um. werben Auftalten getroffen 
ee Das: —— ala Beobfihtige die 
an ga : ei 
Regierung ſchon in Holftein * Bundes armiee 
Wiberſtand zu leiſten. Fur e 
Armee gehörigen Kranlen in Altona, 
vo der Frauen und Kinder ber v 
beit. kin * auf eine —E der Feindſeligkeiten 
—— — daniſcher Truppen —— der Beginn ven 
von Reumünfter, dem Anotenpuntt 


—* Rendaburg, Kiel und Altona 
u —— Beten, tn Kl 
; Karen, a ak een 
Sichel nd di mie Bea 


—A —— 
a 
e 
auch auf alle — vien erflrveft, mr je 
Se De nn > * um das Enſchmuggeln don Waffen zu 
RE 


seh 


Fi 


verhindern, man, Berbot 
oh sur. he Sand ED An Sohn — 
ereits m 
fleinifehem Boden ver damſcer — und — Fo rd 
beim Einrücen ber Bunbestruppen nicht meh Aus Altona 
allein zart gef Bahn baben diefen 


ifcheidenden Mement nicht abzuwarten, ſondern bei und Zuflucht 
—* Unfere patriotiſch geſinnten Mitbürger werden nicht a 


* n Ma ver politischen Ueb 


— Dee, 
in lehier Eitumg Lebe dam i Dänemark ar * am 


nung Ehriftians IX als —— Succeſſor ausgeſprochen. 


Nacht.) 

der die außerordenili erfreu — 
En er ——— —* A. Bitg.:" 
In fai dr 
collegien (mit ——— die entweder als 
—— — 





qu dieſen Stellen gelangt) Auch auf 
5 53 si, ea — — — 
—— das Unter „Wopafen* Morefien 


Im braun Ser geahndet * —8 


nicht verſagen Tönnen. Um fo 


⸗ bewundernde a se 
hi, ns em ® wenn biefe Draven jeht im Stich gelaffen würden.“ 





Deutfchland. 
Fraukfurt a. M., 7 Dec. —— kn ha 
Beſchluß erhobene Antrag Defterreihs und Preu bezüglich der | 
ner arena, gun Dresd. J.“ wie folgt: 

„sa :.1) dafı bie iu ——5—— —** 

d. I. binnen brei a te ne cht er⸗ 
—— Re J SER 
von andern —— n ten Anträgen 

in Betret der Grbfolge nicht Diem 2° nr 


recktiondorbunug vorgeiehene Geſfaht rg vorhanden erachtet werd 
ee gern ale IV 009 akku are Bunt 


‚gefebene u d ber be m 1 
83* au die —— Se, Pen. Sadken ee 


Das „Dresb. Journ.” theilt gleichzeitig den nachftehenden Wortlaut 
bes gegen diejen Antrag gerichteten tkgl. ſä ch ſiſchen Botums mit: 
ee wie ihm bie Majorität beo Kusichuffes Boy fortiulirt hatte, 
er bebeutenbe Abſ⸗ org bes von ber königlich füch- 
De Men ftelkten — ——— gas bat biefelbe nicht augeftanden dazır 
€ ihre n Selm zu ertheilen, in 
dem Ken st du immerhin bayim erblicten, und zugleich 
ben * di ‚Möglupteit bes Einverflänbnifies damit gebeten zu 
ben hoffen geben, umd filr die einfache Musführung ber 
Guten auf —* ber — Bundecheſ⸗ ir s —93 verbietet 
, gang abgefeben von ben Erflärnugen melde mer gegenüber 
eben bat, eime gewiſſenhaſte und pflicktm Gi em ung der Verantwort · 
* ie —5* ———— —— iin a A — ea or 
11 i u te: en tollrbe, bütte 
wenn er bie Regdung ber Su ofrage bemt Vınıbe vorbehäl chalt, unb felbit wenn 
* batmit die Verwahrung verbunden wi 4 bie gegen den fartiichen ber ber 
eine U ung des rechtlichen Beflges in fich ſchließe, 
—* * bie Berfaſſungefrage mit dem ——— Beſthet zu regeln 
biernud die weitere Folge daß in dem fall eines 
Deus "Bi Sog figerd auf bie an ihn Oten FFerberungen, —— 
— fomelt fie im den woradge —— —— * en aubgeſprochen wer⸗ 
ben find, mie einen Tell ber beuti ur v tigeit, 
ber facjche Befiher eimen, mern and, * ch um jo mehr mora⸗ 
liſchen Zitel erwirbt, im dem Befig —* —— — jolche Weiſe Tann 
e8 nicht anders loutmen als do entweder deu Band im voraus bie freie Ent- 
ſcheldung in der Succefflonefrage eutzogen — oder daß ber Bund ei Verfahrtn 
beſchreitet win umter Umflänben ihm dem öegründelen Bormurf nicht loyaler 
—— ciſe — —* * damit Die Gerechtigkeit feiner Sache nur im Licsten 
je Dante Beaierung vermag daher nur dem Antreg 
por nel: ufles, —* er nam zum Zwect ber Eyecntion frilhertt 
6 * rm durch den Bel (uf he ıT Dt. d. 3. in Aueſicht genont- 
menen M ſeyen mat pm Shut aller Rechte deren Wahrung bem heut» 
fen — —* ben 9 A an Berhältniffen obliegt, fofort in Bollug 
au ſehen,“ nicht aber dem ug a Deftereeich uud Preußen beiftimmen, Selbfl- 
ändiich wirb fit ſich einem Majoritätsbefchlug uuter allen Umfänben and in- 
an als es ſich danach um Verwendung der biefleitigen Truppen 
anbeit,* 
Die ſchon erwähnte Erlärung welche der großherzogliche badiſche 
Bundestagsgefandte in der Bundestagefi Yung vom 7 Der, in beauf: 
tragt var, lautet nad) ber Karlsr. Big.‘ wie folgt: 


) Art. X ber Erecutionsorbanung vom 3 Auguft 18 befagt dafı, wenn nicht 
Geſaht anf dem Verzug haftet, bie mit ber Erecution benuftuante Regierung 
der zenilenten nech bie Anzeige machen ſoll daß, weun fle ag Ra! Richt 
binnen drei Wehen ben betreſſeuden Beſchlitſſen machlomamnt die Belfiehuig 
der Ereautionterfolgen werde. 


—* baß nichi Maßregein 
* enthalten länmten,- + 
— —— —— 





* und b Drbn 
Bea — — 
iſchen Ye und 4 
Ne wird ln auch ichtent ‚€ 
tigten Feetoren dee —— Ein * 
——— id desfefbet ——— 


bt d 
eg 55 Serien —— — 
Bee in Angelegenheit leulen zu ſellen. ren 
hr ee angegebene d awermeibliche f a 


—* Ing ug Königs von 

Aufp Desfelben auf bie ee x den 

und Lauenburg fügen fich, mie fen 4 te: 

—— — Se. jası "- gz 

v ereinfun it 

Kin welcher für fie ſelbſi ober den — 
och fiir bie —* 33— — und 

ste um Din aber (akt für Beite 

er mer f 

x > berfelben alß von. eier 






















Mt. I Re pi dur Mh —* 

t, iſt fir ir e: 

nunmehr ei gewordene 

halb fogar fraglich fey wird ob biefelbe in be 

inangefochtene Geltung erwarten far. Durd die 

abrebeten Erbjolge-Orbnumg = buͤrch 

bänijche Regierung feinerzeit * 
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Rechtopunlte zu eröctern, |i 
Regierung dem beutichen 
—— dadurch noch mu jenen Rechte 
atbümer innerbalb der *  dämfcen Monarchie e 

Ten Königreich Dänemark cchtigte ſeyn Telte, vb er 
bepmeirhtiges Recht wie bie — Aber a hr ver 
Ordaung nicht derenthalten werden 

geränmt — umſemehr ale bie beab Fig —* 
den Drednung für fie eine weit größere, bedeutu 
berzögliche Regierung hat keinen Anftand en in ber von Ihrine 
fit. vom — ———— Abftimmung Ahr Urtbeil Uber die Sec 
— erm nieberzul ie ,ertenut allein bie J 
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ünig- VII, und im der urſprilnglichen 
fachen um e 34 tet Erbfolge-Orbrung * Par 
Helftein , TR ın ben ee Länbern zu zihden erechte 
find burg bie Lendoner Kr de * dr 
ben obigen Erwägungen muf bie groſch. Regierung um fo ie bie 
bindlichteit derſelben fülr den deutſchen Bund befteeiten, mb fie lehut habe 
it und ausprädiih die Anerkennung jever Einmichrtg derſelben auf ft 
Frage ab, Nu, fle ſicht ſich dei dein gegebenen ‚fe 
baften nicht bloß u dieſen ei er Het, fordern gegen das iu Deufelben | 
Prince Öffentliche miilegen, gegen die Anficht une bi 
bofi einzelnen —— — eine, Eutſcheidung Aber bie befiebenbe 
uud ſelbſ zweifelhaften Erbfelge-Berhältniffe und die Damit ungertrennlich dert 
nen Somveränelätt,, Berfaffungs + und Bollorechte eines deuchen Bundes oder 
eineh andern Etaakt, obıie Augiebung und Zuſtunmung dee babom Se · 
rechtigten und ber ihnen treu anhängenden Bevölferungen, zufchen folle, Da to 
in der That alle ſenſt rechtſich und thatfüchlich vergelchriebenen Wege zum Köftmg 
brzligliher Differenzen erjchöpte werden find, milrde bie nrofib. Regierung en 
feite Fein Bedenken tragen feichen Berjuchen vorzujichen den au in andern 
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Mob ihrer "Bundespflichten hinauũ mit. allen ihr zu Geber ſteheuden ein jr 
eine active Mitwirtung zur Bertbeibi ung. ae heiſtgſten Interefim dee Ba 

ie Te ud bei auf bie Zufimuming i 
en wie anf fe Eereimihigfen ihres Weite, 


dee einzitreten, und 
kfurt a. M., 8 Dre. Verſchiebene, namentlich auch au 
—* ge Zeitungen haben über = Borfälle am 27 und 28 Nov. * 


— wurde wird 


8 ti nel I and —* and en —— der u = 
rniſon jo. unri ene war e : 
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ern am 27 Nov, Bert ee einem aus, — 


Beh entftandenen Eonfliet ein Preuß ton: bayerijchen 
ei am Hopf verwundet Heben tar, liegen am 28 Abends bie may Pr 
haftere Anfammlung von Angehörigen beider Gontingente in den zwiſch 
den reip. Cafernen degenen Sin raben und einzelne dabei verlorene 
Keibungen einen gi menſtoß — a 
fanbte Nbatrouiflen und bag — —2* der reſp —— 

elang es jedoch raſch die aufggere u trennen, und in ihren 

jenen zů —— tuomit ——— its die an und 
für —* geringbigige Dingelegenhei, beirber feine eingige 
und n 
betrachtet werden Tonnte. Indeſſen war jedoch ein aus —— jedenfalls 
aber den vorangegangenen Bor — fremden Gründen ungewöhns 
lich aufgeregter Boltshaufe einer mit’ber Abführung einiger arretixten Bayeri- 
ſchen Soldaten beauftragten Officierspatrouille 5* und Echteien 
nach der Hauptwache gefolgt, wo bereits der Oberbefehlehaber und ber 
Comnandant eing waren.“ Bor ver Hau —— —* * 
Menge auf einige hundert Perfonen, aus deren Mitte ſlellenwer 

„Scleawig- Sina Hocrufe und Pfiffe ertönten. ſich di dab 

im:übrigen bu: lache ielt ee 38 —— 
unternahm, genügte m ie einſa perrung des 
ſten Raums vor - bex ur. Ruch sine mit as ba Fuß * 
geſtellie Poſtenlette des mittleriveile eingetroffenen i8,.ohne 
daß es hier oder itgenbivo vorher zur geringfien Anivenbung bon 
Gemalt hätte fomınen müffen, bis es nad ind nad den — — der 
Polizei gelang den freien ehr ——— a an e war ring‘ 
in andere Stabttheile gegen militä zeebenten: a er 
patrouille/ welche * alles ruhig ine ah = Ari ve en 
der Hauptwache gleichfalls ey em lärmenden 
haufen umgeben worben, und ſah ſich ber Offitier, — mer * 
toürfe gegen ſeine Patronille geiban wurben, genothigt laden zu 


Diefe Maßregel genügte bie Menge zu —— ohne daß die 

wendung ober auch nur Androhung von Gewa g geioefen tudre, 
Diek der einfache Thatbeftand, ber, wie man 1 —— iemlich 
beseitungslofen Vorfalle am Rov. ve Bad le ng au in feiner 
let Weite laiſerl. öfterreichtiche oder & anlfurter Eontim 


ents —— waren. Das — —* nur noch für feine 
tie derhotorifch vollſtandig aus der Luft gegriffenen und bie 
Ehrer des bayeriſchen Contingents verlegenden Angabe: einiger 
Blätter aufs eniſchiedenſte entgegenzutreten daß ein Haufen von 50-00 
Bayern“ ſich an ben „Sturm auf bie Hau — wie man ben durch⸗ 
aus MOiRa ihen ——““ vor derſelben zit nennen —* be; 
theiligt , daß „ein bayerifcher —— ur —59 
menge Diefe mit dem angeblich „polttif 
beiden Eontingenten befannt gemacht I Eine Verartige Sic n 
irgendeines Dificiers ift eben fo notoriſch falſch, als eserioiefen ift ba 
unter der Vollsmaſſe wor ber — ch fein einziger baheriſcher 
ober anderer Soldat befunden 

Aus Witteldeutfeland, 8 Der, Dem Vernehmen nad hat 
Hr Samwer in Gotha, als der vom dem Herzog Friedrich von Schleswig ⸗ 
Holftein befiellte Miniſter des Neußern, vor einigen Tagen an bie ben 
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—— urde geftern Abends die Initiati 
tifchrittspartei wurde gel bie ve Eat ben 
önig ergriffen, und. ſowein fih aus ber Drscuffion leben I bürfie , 
de e Majorität für die Grlaffung einet 1 Die Minorität 

daß der Schritt vergeblich fepn würd jichte 


ill hier nämlich wiſſen daß ber Herzog fofort:nach, derBefegung Holſteins 
und bie nationale Armee organiſiren werde. 
ab biefer Alan zur _ der preußiſchen Regierung gelommen fern, 
19 —— * im Ära belgiſcher and qwenericher 


"5788. 


mb j Dahren *geſtellt. Rad ter 
fi Sauter Bi“ ruf Dies ürßdie Aeolaton ya ir Güle rich⸗ 
tet feine Zegitimitätdanfprüdhe zu Grunde ec. weßhalb das preußiſche Re⸗ 


gierungsblait ben eng Charalter der ze 
die Sache des Herzogs bei allen jenen ruinirt findet to 
Drbnung als an die ber Revolution glauben. Glüdlicjerweife ift dieß 
nicht bie Meinung ber loyalften und gemäßigtfien Freunde der nationalen 
umd das berzogliche Anleben findet hier bereilwillige Aufnahme. 
Als einen charalteriſtiſchen Zug führen wir an daß in einer Privatvers 
ſammlung von Linien Officieren ſich die lebhafte Neigung Fundgegeten an 
dem Anlchen zu participiren. 

= Berlin, 8 Dee. Nach telegraphiſchen Nachrichten die geftern 
Abends jrät aus Kopenbagen bier eingetroffen find, follen daſelbſi 
Hüdnakme des Patents vom 30 März ernſtliche Unruhen ausgeb 
ſchn. Eine Eiftirung ber Bundoserenution iſt im Folge jener Rüdnahme 
um jo weniger gu erwarten, als ber Bunbeötag, bevor er geftern die Erecus 
tion beſchloß, von der Rüdnabme Kenntniß haben mußte, und_als nad) 
berfelben immer ned) die Orfammtverfafjung fürDänemarl und Echleötwig 
als Geſetz beſteht. Erſt nach der Rücknahme auch dieſes Geſehes vom 18 
Rev. würde von einer Siſtirung ber Ererution die Rede ſeyn lönnen, wo⸗ 
duch freilich die Sache dev Herzogtbümer und ihres legitimen Herzogs in 
eine ſeht mißliche Lage laͤme. Es Tann nicht genug bedauert werben daß 
der Bund nicht bie Decupation befchlofien bat. Die Erecution ift mur ein 
fchr unvolltommener, und möglicerweife ein ſehr unglüdlicher, Anfang in 
der Action für Schleswig Holſtein. Die felbftänbige Action des ſchleswig⸗ 
hoiſteiniſchen Volls umd jeincs legitimen Yürften wird jedenfalls durch bie: 
jelbe ausgeichloffen. Daß Deſterreich und Preußen durd bie Execution bie 
nationale Bewegung in den Hergogtbümern und in Deuiſchland einſchrän⸗ 
Zen wollen, Tann feinem Zweifel unterliegen; auch gegen bie Bildung von 
Freiſchaaren wollen diefelben, dem Vernehmen nad, einfchreiten. In 
Hamburg ſoll die Bollöftimmung hödft aufgeregt ſeyn und entſchiedenes 
Vorgeben gegen Dänemark verlangen. Die Truppenbetvegungen nehmen 
bier ihren Fortgang. Geſtern find von bier 800 Referbiften bed 1. und 3. 
Bataillons des 35 Negiments auf ber Eifenbabn zunächſt nad Branben- 
burg befördert tvorben. Diefes Regiment fol mit dem boſten und einem 
Gavalleri-Regiment bie Stadt Kübel beſehen. Die 13. Divifion acht 
von Minden mach Werben, und von dort nach Harburg. Das zuerft in 
Holftein einrücende Bundescorps ſoll auf 22,000 Dann gebracht werben, 
und aus 12,000 Sadfen und Hannoperanern, aus 5000 Defterreichern 
und aus 5000 Preußen beftchen, Ein dſterreichiſch preußiſches Reſerve⸗ 
corps von 45,000 Mann foll an ber Unterelbe aufgeftellt werden — Die 
Nachricht daß das Minifterium bei dem Abgeorbnetenaufe die Genehmi: 
gung der Verbaftung des Abgeordneten Jacoby wegen Hochverraths bean: 
tragt hat, ift übertrieben. Der Juftigminifter hat nur bie Genehmigung 
des Haufes dazu verlangt daß Hr. Jacoby zur gerichtlichen Unterfuhung 
wegen feiner bierfelbft im Goloffeum gehaltenen Rede gezogen wird. Die 
vom Gericht für zuläffig erflärte Anklage lautet auf Verlegung ber Ehr: 
Furcht gegen den König und auf Anreizung zum Ungehorfam gegen bie 
Obrigleit. 

Berlin, 8 Der. Vom Präſidium des Abgeordnetenhauſes geht den 
Blättern folgende Belanntmachung zu: 

Dis Haus ber Algeorbneten hat in feiner Sitzung vom 28 Nov. d. J. be⸗ 
ſchloſſen „behuls der Information des Saufce wegen ber bei ben legten Wablen 
ber cerpueten borgelonmenen gelegtwibrigen Beeinflufjung und noch jertbaueri- 
den Verfolgung ber Wähler und Berkümmernug bes ve —— Wahl⸗ 
richte und ber Bahljreibeit le ang Etanteb aper in Gemabhein des Met, 82 
ber Berfaffangsurkinee vom 31 Jau. 1500 eine Kommiffien von 21 Mitgliebern 
zur Unterjucung ber Thalſachen einzufegen, und berfeiben aufntgeben die geeigne» 
ten Ermittlungen en pe und bem Haus barüber zu erflatteit, 
Die ernannte Kommijllen bat ihre Wirkjamtent begonnen, und zu ir Borfigen- 


$ 


ler, deſſen Stellvertreter ben Hrn. Mög. Parz tr- 
—— # bie Aber Bag fine — Belt ber georbneten 
oder wirgrittelbar as ben Hru. Vorfigenden der Eommifien zu richten. Berlin, 
7 Dec. 1865. Der Pröfivent des Abgeordaletenhaufte, Grabom. 

Die „Berl. Börfenztg.” enthält folgende „auf jehr genauen Informa 
tionen berubende* Mittheilung, die im weſentlichen mit ber geſtern cr: 
twähnten Huffaffung der „reugptg.” über die dur die Nüdnabme bes 
Märzpatents berbeigeführte Sachlage übereinjtimmt, und inſofern nicht 
untwabrjepeinlich Hingt: „Man nabın feit geftern,” Kpreibt das Blatt, 

als vie Nüdnahme des Patents vom 30 Mär von Seiten des Königs 
bon Dänemark belannt wurde, fehr allgemein an daß damit der Streil⸗ 
frage die Spige abgebrochen fey, [den weil hiermit der Rechtötitel auf 
Grund deſſen bisher. die Erccution vom Bundestag. beidlofen war ver: 


"mert, denn man war hier von Haus aus ziemlich ji 


Pen pa glaubte fogar nr i een * 
olftändig werden wüurde nahm en an 
Bundestagsbefchluß nur zu Stande gekommen ſeh weil eine ee 
machung der Nüdnahme jenes Patents noch nicht an den Bundestag ger 
langt war. Diefe Annahmen erweiſen ſich nach den uns heute zugehenben 
Mittheilungen infofern als thatfählih unbegründet als von Seiten ber 
gegenwartigen preufifchen Regierung (und zwar, tvie uns ausbrüdlich ber 
tont wird, in voller Lebereinftimmung mit Defterreih) eine ſehr entgegen 
eſetzte A vertreten wird. Hiernach erlebigt die Zurudnahme des 
Batense vom 30 März in feinerlei Weife die Streitfrage, denn zu ben der 
faffungsmäßigen Rechten bes Herzogtbums Holftein vechnet man 
Dingen bie Zufammengehörigfeit mit Schleswig, und fi das unter 
dem 18. Nov. publicirte Staatsgrundgeſetz daher, durch } 
wig unter vollftändiger Zostrennung von Holftein in Dünemarl 
incorporirt wird, nicht formell zurüdgenommen ift, find nad ber hier 
geltenden Auffaſſung die Gründe für ein actives Vorgehen gegen Däner 
nicht bejeitigt, ja es wird im Augenblick als nicht unwal betrachtet 
daß man bon preußifher und öfterreihifcher Seite, um nicht 
neue Verzögerungen für das Vorgehen eintreten zu laffen, 
in eine Umwandlung ber Ereeution in eine Decupation nach 
dem Antrag der dewtfhen Mitteljtaaten einwilligen werde, 
Die Sache hat ſich nad ven in Regierungskreiſen vortwaltenden 


durch dieſe theilweiſe Nachgiebigleit bes Königs Ehrifti u 
Bu: ** von dänijcher 
Excite im legten Yugenblid ein Nachgeben eintreten, glaubte aber daß fich 


basjelbe ſowohl auf Schleswig wie auf Holftein beziehen werde, und 
nimmt wohl mit Recht an daß der König Ehriftian mit Rüdficht 

die Etimmung im daniſchen Volk nun nicht zu einem zweiten eben 
zu ſchreiten im ber Lage ſey, wenn er fich nicht dem fchlimmften Even⸗ 
tualitäten, bei dem Mißtrauen weldyes gegen ihn als einen Deuiſchen ſchon 
in Kopenhagen vorherricht, ausfegen wolle. Und chen deßhalb glaubt man 
gerade nach diefem geftrigen ungenügenden Schritt der pänifchen Regierung 
weniger als bisher an eine gütliche Ausgleihung. Die Ezecution wird — 
fo lauten unfere heutigen Informationen — in ihrer in Zeinerlei 
Weiſe fiftiet werden, ja fie wird borausfichtlich einen ver] Charalter 
annehmen. Für bie Motivirung biefer Enticliehung der preufiichen, vejp. 
ber Öfterreichifchen Regierung gibt man uns noch yivei mehr oder minder 
durchſchlagende Grinde an, Es mwürbe, jo Hebt man einerfeits hervor, 
einen überaus ſchlimmen Eindrud auf die Armee machen, wenn man, 
nachdem eben ein Vorgehen angeordnet ift, nad) einem fo indifferenten Zur 
geſtändniß fi abermals zu einem Surüdtweichen entſchließen und 
ſich befriedigt erflären wollte. Die Nüdficht auf die Armer, jo fügt 
man uns hinzu, muß aber angefichts der fo ſchwanlenden innern Zuftände 
für das Handeln der Nogierung. zur Zeit entjcheidender ſeyn als unter 
völlig normalen Verhältnilfen. Daß aber die, namentlich am Hof ſowohl 
bier ala in Wien, ſeht mächtige Miktärpartei im Augenblid auf eine frie _ 
gerijde Action binbrängt, daß man fehr vielfältig dieſes Borgeben nach 
außen als ein Mittel der Wirenifje im Innern Herr zu werden darſiellt, 
darf wohl ala eine befannte Thatfache vorausgefegt werben, Die weite 
Art von Motiven entipricht der Rüdfichtsnahme auf die Stimmungen un 
Wuͤnſche in ben Cabinetten der mittlern und Heinen deuiſchen Staaten, 
denn wenn es, Wie aus dem geftrigen Bundesbeſchluß erhellt, gelungen 
ift biefelbe momentan ber preußiſch bſterreichiſchen Auffafjung geneigt zu 
fimmen, fo müßten body die bisher geſtellten weiter gehenden Forderungen 
in bemjelben Moment mit aller Schärfe wieder wachgerufen werben, wenn 
bie beiden deutfchen Großmächte ihr Vorgehen durch jo geringfügige Zuge 
fländniffe wollten hemmen laſſen. Es ſollen nach der einen den 
deutſchen Regierungen von preufifcher und oſterreichiſcher Seite fogar fehr bes - 
ftimmte Suficherungen i en In⸗ 


I 
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für eine fehr energiſche Vertretung ber deutſchen 
terefien gemacht ſeyn, wenn fich diefelben in der Form dem Erecutionsbeichluß 
bebufs Vermeidung von Verwidlungen mit den anderen 
Gropmächten anfchliehen wollten. Kurz, alles twas wir heut über bie 
Lage der Sadıe erfahren, läßt die Befürdtungen vor friegerifchen Ereig ⸗ 
niffen nicht nur nicht als befeitigt erfcheinen, ſondern ftellt ein unbeitries 
Borgeben in beftimmte Ausſicht.“ 

Auch die minifteriele „N. A. Z.* enthält eine längere Auseinander 
ſetzung, um nachzuweiſen af bie Bundescrecution dur) die Zurüdnahme 
des Märzpatents nicht hinfällig getoorden jey. Ju dem Arulel heit ch 
unter anderm: ‘ 

„De us im eine genaue Erörterung der neben dem Valent vom 30 März 
verhanden geweicuen Motive ber Executiou eunzulaffen, wellen mir wur auf be 
Umſtand aufınerffen wachen vak bie Erecution fon im Yabr 1858, ale fünf 
Jahre ver dem Patent vom 30_ März, aus hiureicheunden Griluden Beipfoffen war, 
und daß fich in der damalegen Richtelage, abgefehen won dem Erirpeinen und Were 
Idewinben die Patents, nichts geändert bat. Die damals vorhanden jeweſene Grund· 


lage wer Gpecutiom beftcht alfa work Pete. Die Erecution jelbjt wurde 1968 und. ı 
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1859 durch das Anerbieten. bün ınib Yung 

der —— der Bee ke ui 2 
wieder aufgruenzuen ———— Em — Bee 
Dazwifdenterten des italtentichen 6 mad ‚den Inneren 
demnüchft bie bemtichen — Heiäftigten. 

Alder gewiflermaßen am Bnnd ein, 

Act Dänemarls vom 30 März mieder gewedt, Ihre rechiliche Grub 

weit fie 1859 beflanben bat — beflebt aber auch heute woch. ganz unabhaugig von 
dem Miberruf bes daniſchen Patente." 

Die „Nat. Btg.” ſchreibt über den Bundesbeſchluß: Trotz bes inneren 
Widerſpruchs welchet in dem Veſchluſſe Liegt, und Iroß der Schwäche welche 
gleich in diefem erften Anlauf den Augen des Yuslandes bloß gelegt wird, 
iſt von Dem allein cortecten Wege boch nur abgelenkt, ex iſt noch nicht auf: 
gegeben. An vielen Zeichen iſt doch zu erfennen baß bie heutige Zeit eine 
andere ift als bie enige in welcher vor 13 Jahren bie Rechte ber Herzogthit- 
ner preisgegeben wurden. Ein tiefer Ziviefpalt ‚Tähmte damals nicht nur 
tie wohlgeſinnten Regierungen, ſondern thrilte die ganze Nation. Jeht 
fteht wenigftens bie lehtere in dieſer Sache einmitbig zuſammen; fie wird 
mit der wacjamften Spannung jedem diplematiſchen und miluäriſchen 
Schritt folgen, und das Gewicht ihrer Stimme würde nur durch bie heil: 
Lofefte ale deulſchen Länder gleichmäßig umfaflende Neaction zu erprüden 
feyn, eine Reaction wie fie heute unmöglich iſt. Keine Regierung wird fich 
des Bewußtſeyns ganz entfchlagen können daß ihre Stellung und Bebeu: 
dung im Bund auf fange binaus von den Wirkungen abhängen wird bie 
ihr gegentwärtiges Verhalten zurüdlät.” 

Der Infpector der zweiten Pionier-Infpection, Oberſt Claufius in 
GroßGlogau, iſt zum Orneralflab des Höchfteommandirenden ber preußt: 
ſchen Exreentionstruppen für Ehleswig: Holftein, Prinzen Friedrich Hart, 
defignirt mworben; derſelbe bürfte bereits am 6 Dec. nad Berlin abreif en 
— Die verſchiedenen Landwehreommandos haben die Anweiſung erhalten 
die Einberufungsorbres für Die Gardereſerviſten fo weit fertig zu Kalten 
daß bei eintreffendem Befehl diefe ſofort egpetirt Ioerben Lünen, — Wie 
tie „Z. C.“ vernimmt, ift ein rheiniſcher Negierungspräafitent zur Dispo: 
ſition geftellt worben. — Der Oberbürgermeifter von Danzig, Hr. v. Winter. 
iſt Schwer am Typhus erkrankt, — Der Legationsrath v. Yadenberg, bisher 
im föniglichen Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten befchäftigt, ift 
zum erjten Legationsrath bei der Tünigliden 6 in Wien er⸗ 
nannt worden. 

Deſterreich. a Wien, d Dec, Deſterreich wird feine Erecutions · 
truppen in ber Stärle von 25,000 Mann marſchiren laſſen, und zwar vier 
Infanteriebrigaden, eine Cavalleriebrigade, ſieben Batterien und daneben 
Die orbnungsmäßie eingetbeilten Yägerbataillone, Genie: und Sanitäts 
iruppen, das Ganze, wie Schon gemeldet, unter ben Befehlen des Felbmarfchall: 
Kieutenants Frhrn. v. Gablenz. Die Infanterie wird aus den böbmifchen 
Garnifonen feine Brigade), aus Peſth (ebenfalls eine Brigade) und aus 
Wien (zwei Brigaden, Tomas und Noftig) herausgezogen; die Gavallerie 
rüdt aus Mähren und Böhmen ab. Nicht unintereffant ift es vielleicht 
daß ſich unter den betreffenden Regimentern auch das 80fte Infanterie: 
regiment, das Regiment Holftein, befindet, welches ken Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Prinzen Wilbelm gu Schlestsig-Holftein-Sonberburg-Bltidsburg, 
einen älteren Bruder des jekigen Königs von Dänemark, zum Inhaber bat! 
Dot Regiment beſteht übrigens aus Jialienern. 

Wien, 9 Der. Aronprinz Rubolf befindet fich feit geſtern Nach 
mittag volllommen wohl, Der Kronpring verließ ſchon geſtern Nadmittags 
das Bett. Der Staatäminifter Ritter v. Schmerling Dagegen iſt genötbigt 
das Bett zu hüten; (GenCorr.) 

Kinfichtlich des Bundesbeſchluſſes vom 7 December zeigen ſich 
Preffe“ und „Wiener Llohd“ heute noch jo ſchlecht unterrichtet, daß 
fie bie Entſcheidung für bie Erechtion, ftatt Decupation, ber Haltung 
Baherns zufchreiben. Webrigens legen fie das Gewicht darauf daß bie 
Bunbeötrupben endlich wenigſtens in Holftein einrüden, um ber bevräng: 
ten Beröfferung Luft zu verichaffen. Unter dem Bemerlen daß bie üffent- 
liche Meinung, namentlich in Suddeutſchland, durch den Bundesbeichluß 
nicht befriedigt fepm werde, ſchließt ſich die „Ofto. Poft“ dieſet Auffaflung 
in möglichft objvctiver Weife an. Nur die „Vorftadt: Ztg.* gebt weiter. 
Sie fieht Defterreich und Preußen den Standpunkt der vorſichtigen Mitte 
zwiſchen den beiden andern einnehmen, wo fie, alseuropäifde Mächte 
gebunden, dem beutfchen Bunde die Action überlaffen oder ſich als deut: 
ſche Märhte vom Protofoll losgeſagt hätten; bofft aber daß die Bewegung 
für das wolle Recht der Herzogtbümer in Deutichland fin genug ſey um 
im Verlauf der Thatfachen zum Sieg zu gelangen. Das Schidjal der 
Erecution kann nur darin befteben, meint bie Borft, Big., daß entweder 
der König von Dänemark nicht nachgibt, und dann verivandelt ſich die 
Ezerution von felbft in Orrupation; ober Ghriftian IX gibt nach, dann iſt 
ein Deut fir feinen Thron zu geben, und das Londoner Protokoll jpricht 
nur von Ehriftian IX und feinem andern König von Dänemart. 

Beim Hülfeausfhuß für Schleswig Holſtein waren bis zum 5 Dee, 
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bgehen. Die verſchiedenen Parteien find mit einer Ernennung N 
a en nn a ae rer 
theilen ann r mt g 
Nach etc u, Maas Landsleute in Lendon abe EU bie ie 
Mandpefter wohnenden Deutfchen in einer öffentlichen REN, 
Anficht über die fleötig-holfteinijche Frage ausgefprochen, beyügliche De- 
ichlüfte gefaßt und einen beftänbigen Ausſchuß nicbergefegt. Die zweite 
Hefolution lautete: „Das Londoner Protooll vom 8 Mai 1852 bat keine’ 
bindenve Kraft, weil es weder bie Bu g des am unmittelbarften 
dabei intereſſirten ſchleswig · holſteiniſchen Volis noch bie der beusjchene 
Nation erhalten hat, und teil ferner weder eine auslaͤndiſche Macht noch 
eine einzelne deutſche Regierung aus eigener Magtvolllommenheü ſich das 
Net anzumaßen hat über irgendeinen Theil deutſchen Gebiets zu ver» 
fügen.” Einer der Rebner äußerte dabei: aus Achtung vor der engliihen 
Nation fühle ex. fih gedrungen dieſelbe deutlich von der englifchen Preſſe 
und Regierung zu unterfcheiben. Die engliiche Preffe berichte das engli- 
ſche Voll falſch, und der Deutſche müfle daher von dem übel berichteten 
or . das — ner —— es über ben wahren Stand 
ber jchlestuig:holfteinifchen Frage aufllären. Das wird aber ſchwer halten, 
und wir fürditen ſehr daß Limes, M. Poſt u]. w. die derzeitigen An⸗ 
ſichten John Bulls über die Streitfrage nur allzu getreu wieberfpiegeln. 

Man kann der Times nicht nahjagen daß fie jemals für —— 
herſtellung Polens gefhwärmt habe, Im weſentlichen ſtimmen ipre An⸗ 
ſichten über Polen mit denen bes M, Herald und Standarb überein. 
find alfo für das Beftehende, fir Ruhe und Ordnung unter allen Umftän- 
ben. Defto mehr Beachtung darf daher finden was ſie bei Gelegenheit der 
Wegweiſung ihres Correſpondenten aus über bie rujfiiche Wirih⸗ 
ſchaft in Polen jagt; während fie ben Stegesbulletins der Aufſiändiſchen 
eine ans Drientalifcht grängende Neßerkreibung vorteirft, kann fie nicht um 
bin zu glauben daß die Berichte über die Graufamkeit der ruſſiſchen Be 
ara in ben meiften Hüllen leider nur zu wahr jepen. „Die Polen,” 
agt fir, „haben erfunden und überticben; bie Nujjen haben es im Ent- 
jtellen ihnen wo möglich zuvorgethan. Die centinentalen Telegramme 
und Gortefpondenzen aus Polen fünnten einen dahin bringen an aller Ge 
ſchichte zu zweifeln. Wenn man in unſern Tagen erbichtete Schlachten, die 
von überall gegenwärtigen Helden geſchlagen feyn follen, ſchildern Tann, 
und wenn ſolche Schilderungen weit und breit Glauben finden, wie grof, 
denlt einer dann, muß erft das mythiſche Element in den Kriegen der Ber 
gangenheit geweſen feygn! Indem unfer Correſpondent dieſe falſchen Vor⸗ 
ſtellungen, gleichviel ob fie aus polniſchen oder ruſſiſchen Quellen lamen. 
ju vernichten ſuchte, bat er einem. großen Dienſt geleiſtet. Im ganzem 
war der Inhalt feiner Briefe den Ruſſen günftiger als ihren Gegnem, Er 
fab genug von der Stärte und Entjchloffenheit der rufſiſchen Regierung und 
bon der innern Cchtväche der Bolen, um ſich gu überzeugen baf bie Patrio ı 
ten, twofern ihnen feine Hülfe vom Ausland kommt, früher oder fpäter ſich 
erichöpfen müffen, und er fuchte niemand zu der Hoffuing zu ermutigen ’ 
daß die Polen allein im Stande jeyn würden fih eine auch nur momentane: ' 
Unabhängigkeit zu erobern. ... Mas bat unjer Gorrefpondent num ine: 
letzter Zeit getban das er nicht fehon früher verbrochen hätte? Einfach 
biefes: daß er von dem ſchredlich ſprach mit benem 
die ruffifchen Behörden die polnifhen Rebellen und ſelbſt diejenigen. die 
für mißvergnügt galten heimgeſucht haben, Das: mafienhafte Exrhängen 
und Erſchießen, de. Feſtnehmen i 
Verdacht find in irgendeiner Verbindung mit: der Rebellion zu Hehen® 
die Einlerlerung bon Hunderten, die Verbannung von Tauſenden — bass‘ 
find Dinge von denen Rußland nicht wünſcht daf fie befannt werden, und 
folglich begeht jeber der fie mittheilt, wem er ſich noch fo ſeht auf das biope 
Erzählen beſchränlt, em unverzeibliches Berbrechen. jedoch tie 
rujfifchen Behörden ſich nicht einbilden daß i eines Kan. 
lannten und verantwortlichen Schriftitellers ihre Unthaten vor der Viele 
verheimlichen werden. All ihr Thun und Treiben in einger Land aus Wels 
em alle Nachrichten nur auf verſtohlenen Wegen Icmmnen lönnen, wird 
av ihrem Nachtheil übertrieben und verzerrt werben, and ihre Grauſanileiten 
werben in ben aufgeregten und, ſeindlichen Schilderungen der revolutionären 
Partei noch ungeheuerlihen erſcheinen ald ſie find, Die Maſſen in Weite 
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1000 Exemplare vertreten, Die — iſt ein 
— vom —— Etand bes engliſchen Viehzucht. Der 
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Varis, 8 Der, 

Der Moniteur veröffentlicht heut abermals einige der Antworten 
der Souveräne Europa’s auf bie an fie von dem Kaiſer 2, Napoleon ge 
richtete Einladung zu einem Congreh. Angenommen haben die Einlas 
ding unbebingt nur zwei Monarchen, ber Mapft und der König Victor Emr 
— Die übrigen haben mehr ober weniget höflich formulirie Vorbehalte 
geftellt, bie einer Vertverfung bes Projertes und einer Ablehnung ver Ein: 
Ladung dadurch aleichlommen, daß ftets dieBorbedingung der en Theil⸗ 
nahme die Annahme von Seiten der anderen Mächte iſi Da nun England un: 
bebingt abgelchnt hat, fo ift biefe Vorbedingung nicht erfüllt und bamit der 
ganze Plan gefallen. Ungewbhnlich artig iſt bie ui Anlwort, welche 
der Kaiſer Alexander Ends Fi ——— gerichtet hat. Sie lautet: 


Gedanlen auegedtl 18. ber uneimige * id. Er war für mich 
mehr als ber Orgenfland eines aan bes; ich entnahm aus ihm die hen © we meine 
ftene, Alle meine —— icugen meluen Wunſch an Die 
des fo Ggnver auf ben WA fenben eben® vertreu 
volle einträchtige Beziehatugen zu —— Id —— ed vermochte, bie 
Initiatie einer bedeutenden 19 ca he t rang an ei” 
Ei öhrend * Yahrın entheb i — t 
ch — 113 — weiten 
Entwickllung nach innen umd einer 24 —— ansen in Angriff. Diefe Behn 
muftekhert, ‚angefidts von Eventualitäten verlaffen welche bie heit und ſelbſt die 
Sutegrität meiner Staaten bebrohen Zemnten. 33 lebhaſier ala Diele ahn 
wicherum Recke und baburd ineinen Böltern bie Opfer erfparen zu Lönnen welche ibr 
—— will g ee unter benen aber ihr Sohfftand leidet, Michte — Dielen 
berbeizufilheen als eben eine “dran —* Beil — 
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nottavendigen —— räth, um Geſchichte, daB umber- 
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ber Übrigen Mächte beroorgeben, pr * möge 5, im biefeg 
meiner —— nach —— —— Reſſultat ri N, "m, aj. 
die Be genau Fehftellen toel em Enfe nach ben — ciues 
Verftindniffer, ind die Grundlagen un. denen bieh zu Stande kommen foll, bilden 
ſollien. Sedenjalls kann ich verfihern be der von Ew. Majefät verfolgte $ Amed, 
ohne Erſchutteruug zur Pacification — * zu gelangen, fietd meine lebhafte 2 
pitpatbier finden wird. Ich ergreife gleiche, tiefe Gelegenhenn un Em, 
bie mitberhoften Berfißertuingen ber aditungsponiten Sefthle mt der aufeiäsien 


—— zw eribeilen, mit denen ich, Hr. ‚ verbleibe Gm, Mof. guter 
deganber. Gjarefoje Gele, 6 (18) Nov. 1868 


Der Moniteur Tann unmöglid; hoffen, mit allen diefen Körben welche 
das zweite Kaiſerreich erbalten bat, bie öffentliche Meinung günftiger zu 
fümmen, denn jeder Brief ift im Grund eine Schlappe für die kaiſerliche 
Politil. Der Moniteur Eommt offenbar mur bem zuvor was er nicht ver ⸗ 
hindern kann, und theilt dem Publicum felbft mit was es außerbem doch 
erfahren würbe. — Seit der forifchen Intrigue till dem zweiten Kaiſer⸗ 
reich nidyts mehr gelingen. Eyrien, Mexico, Griechenland, die Parifer 
Wahlen und endlich ber Congreß, begleitet von ben Wahlprüfungen — es 
ift Niederlage an. Niederlage gefolgt. Die Urſache fcheint fehr einfach: die 
Siege des giveiten Kaiſerreichs im Gebieteber Action wie der Negociation ent: 
ſprangen nicht feiner eigenen Kraft und Ueberlegenheit, ſondern ber Schwache 
der Gegner, — Es iſt das don großem Werth, namentlich für Deutichland; 


ai es basfelbe anſpornen underdroſſen dem mũhſamen Weg 
N Kfm, anf ven Beten aD, 8 Da mv Freiheit forte 
uftreben je Erfolge welche 2. Napoleon errungen, ich über bie 
felb und erweilen ſich nicht als nachbe ig. 
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äuft Kar 448, die — Eller auf 38,764, er 
then 263 unter der Leitung von Laien, und 185 werben bon Son; 
Auperbem botixt die Stadt jährlich 9 2 —* id 


Mäddıen Freiſchulen. Was nun bie augenbliglich Aus 
paben für die Errichtung religiöfee Gebäude betrifft, —* u 
auf 44 Milionen, von denen 36 Millionen für ben Bau neuer — 


verwandt werden. 3 Millionen find zum Dienſt der Waſſelleuungen 
und ber Gloafen beflimmt. Im Jaht 1863 hat man 67 Rilomeker Maffer 
leilungen geligt. Man hat die Bohrung * be ur 

5 ber Vutte aur Cailles und in La an das 











voße Wert der Wafferherleitung ber Dhuis gelegt, pr en 
hälter gebaut, Man hat gleichfalls 36 Kilometer 2* gebaut, ohne 
ie beſonderen Verzweigungen zu rechnen; rn —— tn, 
Haus mehr das nicht Yeine Cloale hätte. Die Geſammleinnahmen de 
Etadt betrugen 176 Mill, bie ugs 166 Di, ee daß 
Ueberſchuß von 10 Mill. borbanben if. — Dem Senat wurde heute die , 
Adrehent urf vorgelegt. Es heißt am Schluſſe dieſes —* en im 
N an PR nichts als eine Umfchreibung bes Tonrede ift, 
die Souveräng, durch ihre habe tn 
* der —— geleitet, ſich Ei. Majeftät für eine Aufgabe anſchließen 
bie den Kämpfen zuporlommt, anftatt deren Ausbrud) abzuwarten, welche 
bie verfchiebenen Anſprüche regeln und das Recht der Negierungen in Eins 
a2 on a teen le ug ea nr — — 
nd bat ind ch au lten; 
ttet ihm vielleicht weniger als Cw. —— De >. 
erührt zu fepn, allein bie übrigen Regierungen fönnen, einer zufanmen« 
rechenden Vergangenheit gegenüber, nur durd) Begründung einer Lage A 
foinnen bie fortan weder bedroht noch verlannt werden darf. Much bie 
Böller werden dabei gewinnen dah fie in eine Bufunft, der Transaction 
td der Eintracht eingehen Was auch geichehen möge, das Land wird. ; 
Em. Majeftät nicht besavouisen, nachdem diefelbe jeder Verantworilichleit 
Hechnung petragen und nad) den Mahnungen der Weisheit zu Europa ges. ; 
fagt hat: —9 sh fpreche im Namen Frankreichs,“ 8* auf das meti⸗ 
tanifde Anleihen hofft der Senat von Seite Merico’s auf eine Entfhäbie > 
gung Melde die gemachten Auslagen beten werde. „Generofttäs, finder " 
Nccht und Gerechtigleit nicht,“ jagt der Senat, 
Die Suezcanalfrage ſcheint eine politifche Bedeulung zu gewinnen, fs ; 
fern fie von ber offiriöfen Prefie benußt wird um bie Öffentliche r 
gegen England aufuftadheln. In der Lchten Woche entGielt „Le 
den wörtlichen Inhalt des zwiſchen dem berftorbenen Bicelönig von — 
fen und Hrn, v. Leſſeps abgeſchloſſenen Eontracted. Unter den 
gen befindet ſich unter andern die ber vorherigen Zuftimmung bes, — 
Bau bes Canals. Ehe dieſe nicht erworben ſey, was bie — 


nenne 


m. v. Leſſeps ift, follten die Canalarbeiten nicht angefangen 
ieſe Bedingung ift nicht eingehalten worden, ebenfoivenig ift das h. 
Verhalten der Compagnie in Betreff der armen Fellabs, bie zum 


ans xw 


gepreht werden, normalmäßig. Alles dieß iſt aber factifch wohl zie 
untergeorbnet gegen die realen Hinderniſſe des Baues jelbit. Derſ 
in feds Jahren vollendet fepn, und fünf find feit dem Beginn bexeitd ver . 
flofien. Rad) dem Mafftab der bisherigen Fortſchritte des Werts | —* 
den mehr als 60 * au De — — * —— 
ft zahlt vom Tage ber Einzahlung nbeiträge 
——— vom Capital, Lange Zeit wurden die Actien ber a 
fhaft an ber Börfe über Bari gehalten. Man fann daraus einen Schluß 
machen auf die Axt wie Hr. v. Leſſeps mit dem Capital wirthſchaftet. Hr 
Foreabe, der body ſicher in feinem Urtheil vorſichtig üt, a Das , 
Leſſeps {che Unternehmen ziemlich offen als einen Schwindel Die Divection, _; 
der Arbeiten verbient diefen Namen tveniger tvegen ber juribiichen Berftöße,,, 
bie fie ſich Has zu Schulden kommen laffen, als wegen der auf Tauſchung 
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ches Mublicmiis berechneten Migaben-über zar 
Eon ſtituti onnel auf England find fo‘ A my und bggefehmuntt, * 
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Italien. 
st, 6 Der. In geſtriger Sitzung der Drpaicenlanune 
ck ne —— F————— 
troftlofen Zuſtande auf Sicilien. Was durch den einerfeits 
und durch feine Ocpner, den Kriegsminiſter della Rovere und den General 
Govone, anbererjeits ———— grängtans Fabelhafte, und wir lonnen 
nicht umbin der Gazzetta del Popolo beizuſtunmen wenn fiemeint die ein 


facht Klugheit hätte es verbieten ſollen vor ber Welt ein Bild zu entſchleiern | - 


wie ed unmoraliſchet, chaotiſcher und blutiger felbft in Des iekheituniiien 


Provinzen nicht vorzuweiſen ift. d Ondes Reggio en fich zuerft I 
auf Sicilien, 


über die verfaſſungswidrige Einführung bes Brigantengefei 
da dasfelbe nur für einzelne Provinzen des: nenpolitani 
feine Anwendung finden follte, und in zweiter —** über deſſen brutale 
Anwendung um ber zahlreichen Nenitenten babhaft zu werden. Er 'erzählt 
hierüber ſchauderhafte 
und ihnen das Trinlwaſſer abgefchnitten tvurde ; wie man ſaugende Mütter 
ins Gefängniß geivorfen; den Gefangenen die Daumen bis zum Blut 
Acitvigen zuſammengeſchraubt, andern Ruthenftreiche auf die gebumbenen 
Hänbe gegeben habe. Man erzähle fi von Fällen wo junge Leute zu 
Tode geprügelt und ſchwangere Frauen mit den Bajonnetten gefpieft wor⸗ 
den feyen. Bu Petralia gar babe man, nicht um einen Nenitenten einjus 
fangen, ſondern um fid) deſſen zu bemächtigen welcher fein Verſteck wußte 
eine Hütte angezündet, in welcher drei Perfonen verbrannten. Schließlich 
Lich der Interpellant das Marterbild des Taubftummen von Balermo mit 
feinen 154 Brandmalen auftreten, und ftellte heftig ergriffen den Antrag 
‚auf eine-ftrenge parlamentarische Pe re, da feit den Tagen des 
Nömers Verres bie Inſel Teine ſolchen Scheußlichleiten mehr zu erdulden 
Hatte, Kriegöminifter della Novere erklärt die Anlagen des Interpellänten 
theils für unbilig, theils für unwahr. - Die außerordentlichen Zuftände 
Hätten außerordentliche —— verlangt, Die Inſel ſey einer voll 
dommenen —— — allen geweſen. — führten aus 
perfönligen Gründen dev Nache Krieg gegen Familien, Dorſſchaften gegen 
Dorfihaften. DerMörder lief geachtet unher, und der am meiften Mord: 
baten auf dem Gewiſſen hatte, erhielt von den feigen Gemeindebeamten 
die beften Leumundszeugniſſe. Ein Krieg gegen die Gendarmerie war 
förmlich organifirt. In lkurzer Zeit wurben 16 Genbarmen’ ermordet, 
ihrer 64 verwundet. Bei der erften Recrutenaushebung belief ſich die 
Bahl der Nenitenten auf 4000. Die fpäteren Nushebungen Fieferten zu 
Diefen weitere 19,000, Die Deferteure beliefen ſich auf 5500, fo daß zuletzt 
- der Infel 25 bis 30,000 Mann außerhalb des Geſches lebten. "Della 
Rovere ſchidte ſich bierauf an.bie Unwahrheit ober Entftellung der von 
d Ondes Neggio vorgebrachten einzelnen Fälle zu /beiieifen,* was ihm aber 
nur theilweiſe gelang, da er ſelbſt zugeben mußte daß gegen einzelne Df: 
Ficiere ſowohl als gegen militärifche Behörden der Weberfereitung ibrer 
Vorſchriften halber Unterſuchungen im Gange find. Noch ſprach General 
Govone in einer längeren Selbjtvertheibigimgärede ala Cicero pro’ dome, 
und verlas vielſache Zeugniſſe Die von ficlianifchen Gemeindebehörben den 
Truppencommanbanten als Danl für die mufterhafte Haltung der Soldaten 
ausgeftellt worden waren. General Birio ftellte dem Antrag auf eine 
parlamentariſche Unterfuchung den andern gegenüber: „bie Kammer möge 
nach den Erklärungen des Minifteriums, und in Anbetracht daß es bie 
oberſte Pflicht iſt für die Erhaltung und Ergänzung der Armee zu jorgen, 
and baf biebei alle Provinzen Hleichtnäßig mitzuwirken haben, sit Tage s⸗ 
orbnungübergeben.“ Da ſich noch mehrere Nebner meldeten, tourbe 
die Discuffion auf die fommende Siyimg berichoben. 

— Turin, 6 Der. Das Gefühl der Sicherheit welches ſich nach 
dem glüdlichen Verlauf der erften Kammerfigungen des Minifteriums be: 
mädtigt hatte, ift * durch die Interpellation über die Verhältnifſe auf 
Sicilien in ichr unfanfter Weife erfihütiert jvorden. Der Interpellant 
d Ondes lommt, mit dem Einbrud ben die Miitächerrfchaft auf ihm 
wie auf alle —— gemacht bat, direct vom der InſelVer wußte 
in feiner Tangen mit ſieiliſchem Feuer gehaltenen Rede eine Menge von 
Datſachen vorzubringen, "deren jede eingelne einem andern als dem Turi⸗ 
ner Parlament genügen würde bie Einſehung einer Unterfuhungscommif: 
fion zu verlangen. „Niemand,” fagte er, „denkt auf Sicilien daran ſich in 
Turin zu bellagen; niemand hat mich, aufgeförbert Hier im Parlament zu 
interpelliven; man bat dort aufgehört von biefer Regierung irgendetwas 
zu hoffen; man hofft nur noch auf Gott,“ Der Antrag auf Einjegung 
einer parlamentarifchen Unterfuchmgscommiffton ſchien ganz natürlich; 


bon Baus = Die’ Mngffe bet im 





Geſchichten, wie ganze Ortfchaften nilitärifch Hofirt 


Paris zu telegrappien;.er 
direct beziehen. > en ee — 


Dänemark. 
Ueber die Vorgänge in KAopen hagen vor Unterzeichnung 
Verfafiung erzählt der Zericht eines rer — * 


——— dem Ableben —* 
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———— dem Pobelhaufen 
„Run, wann geht's [o3? he bald etwas?“ u. ſ. w. Als der 
am folgenben Tag vom zurüdfußr, traten im, 6 


Ba Eee en ten 


I Berfaffung )) — 
— ke — begab um den 
Er zum —— bes any = au beivegen, war bon einer 
ungeheuren Bollsinenge begleitet, aſſe un vor dem — ** in 
unheimlichet Stille. Als endlich die Deputation zurücklam, wurde ſie 
—— — —— IE Ne Di es von 
en, ifter oligeipräftdent) ittet nach dem haus zu folgen. 
Die Menge ſeht ſich in Bewegung, die — gen um 
Leidenſchaft des Pobel Tann ſich nucht-gebulben. dem Weg zum 
Rathhaus lonnen bie Wagen —— —— 
dem Miniſter zu: „Wagfı — ante gi chrie⸗ 
ben? Wir wollen es ſofort wiſſen!“ Der Miniiter dirigiri immer: 
Rah dem Raihhaus!“ und der Zug kommt mit Mühe wieder in Be— 
wegung. Bon ben Stufen ‚des Rathhaufes wird nun das Hefultat ber 
aufgeregten Menge Fundgethan. . Es ift nieberfälagend — ber ——— will 
Die Maſſe brauet auf, fie will ſofort nad Am 
Wehe dem Berräther!“ wird gerufen. Man Hört ande 


Hupe ermabnen, zum Auseinande —— Rd On; au het 

liext ſich nad und nad) die Dinge, 

den Maueranſ — daß der Konig — bat, Sue Sit 26 ober Jubel 9 

König zeigt damilie am offenen Fenſter 

ned DR zum erjtenmal erfchaltt cö mit —— Pr * 
ia 


Schweden und Morwegen. 

Stotbolm, 8 Dre, Der Neihstag üt heute mit einer — 
oeſchloſſen worden, die unter anderm folgende Stelle enthält: Unſere Inler⸗ 
efien find noch nicht. unmittelbar bebroßt; ‚mit der Aufrechtpaltung des 
Friedens ift die bes Vollerrechts verbunden; wir müſſen noch lebhafter 
teilnehmen an dem Kummer bed Däneulönigs und den das * 
bedrãngenden Gefahren. 


Auſtlaud und Pol 
"St, Peteröburg, 1 Dec. ———— * 
legenheit nimmt augenblidlid das größte Iutereſſe in Anſptuch. In allen 
gebildeten Kreifen werden die Symp für ‚das gute Hecht bes Herzöge 


thümer laut, und man theilt allgemein bie Weberzeugung daß jegt hund Die 
Anerlennung des Herzogs Friedrich der ſo lange währenoe Streit mit 
Dünemart werde beigelegt werden. Auch böhen Drts TOM dieſe Anfiche 


ieum, und 66 hünfe ber Gürft Borticaloff dur bie Wahrung 


der der Herzogthlimer wicht nur im Intereſſe des allgemeinen Frie 
dens, ſondern auch jperiell in dem Rußlands handeln, infofern dadurch ein 
wäherer Anſchluß Deutichlands und Defterreichs an Rußland fastiih ge 


boten wäre.*) Sollten auch wahrſcheinlich die durch die jüngfte Anweſenheit 
Des Königs von Griechenland hervorgerufenen Gerüchte von einer. in Yus- 
Fiht fiehenden nähern Verbindung unfers Raiferhaufes mit der holfteini- 
Äben Fürftenfamilie nicht ganz ohne Grund. ſeyn, fo. dürfte doch dadurch 
Der Bolitit fein Eintrag geſchehen, ebenfowenig als es wahrſcheinlich ift daß 
Das engliſche Minifterium. durch die Vermahlung des Prinzen von Wales 


Heeinflußt werde, — Unfere Verwaltung dev Wege und öffentlichen Bauten 


werfolgt mit guoßer Conjequenz-den Zived : im Intereſſe des allgemeinen 
Verlehrs, des Handels, der Viehzucht und: bes Aderbaues bie fruchtbaren 
Bouvernements bes Südens: mit-den nordweſilichen ſowie mit. den Haupt⸗ 
‚Häbten und Hauptbafenplägen in Berbindung ‚zu jepen, und denlt nun 
daran eine Weftbahn ins Leben zu rufen die von Drel über Smolensl und 
Miteböl nad) Dünaburg geht, und eine Ofkbabn von Orel über Tombow 
nach Saratow. Da die Odeſſaer Bahn über Kiew ſich an die Weftbahn 
zwiſchen Brionsl und Rußlawl anſchließen wird, und die Südbahn Moslau 
nit Sebaſtopol verbindet, jo mürde Rußland dadurch mit einem Eifenbahn- 
‚mel; bedeckt ſeyn das für Hebung aller Intereſſen die ſicherſten Garantien 
böte. Es wäre nur zu wünfden daß nicht nur bald bie Beftätigung ber 
neuprojectirten Eifenbahnlinien erfolgte, fondern daß auch ihre Ausführung 
nicht zu Lange auf ſich warten ließe. 


Neneſte Poſten. 

Frankfurt a. M. Officielle Mittheilung über die Buntestags- 
figung vom 7 Dec. Die Geſandten von Deſterreich und Preußen geben 
die Erllärung ab da fie beauftragt feyen im Namen ihrer allerhöchften 
Regierungen bei der gegenwärtigen Lage der holfteinifchen Angelegenbeit 
den nachſtehenden dringenden Antrag zu ftellen: (5, oben.) Nachdem fi) 
die Bundesverfammlung für fofortige Abftimmung über diefen Antrag 
entfgieben hatte, erflärte der f. bayerische Geſandte bei der Umfrage: daß 
durch ben Tod Sr. Maj. des Nönigs Friedrich VII die ganze Sachlage ge: 
ändert, daß die Erbfolge in den Herzogthümern ftreitig geworden ſey; daß 
ein einfacher Vorbehalt diefer Frage nicht genlige um die dem Bund oblie: 
gende Aufgabe zu löfen, und ftelle daher den Antrag: hohe Bundesver⸗ 
fammlung wolle heute befchlichen 1) die zum Zweck der Execution früherer 
Bundesbeichlüffe bereits durch den Beſchluß vom 1 Det. d. 5. in Ausficht 
genommenen Mafregeln ſeyen nun zum Schutz aller Rechte, deren Wat: 
zung dem deutſchen Bund unter den gegenwärtigen Verhältniffen obliegt, 
fofort in Vollzug zu fepen; 2) an bie & Regierungen von Sachſen und 
Hannover ſey Das Erfuchen zu richten daß fie unverzüglich ihre Truppen in 
die Herzogthůmer Holftein und Lauenburg einrüden und die Verwaltung 
dieſer Länder durch die von ihnen bereits emannten Civileommiſſäre im 
Namen bed Bundes ergreifen und nach ber noch zu ertheilenden Inftruction 
führen laffen ; 3) die höchſten Regierungen von Deſterreich, Preußen und 
Hannover feyen zu erfuchen daß fie die nöthigen Rofervetruppen in der ver» 
abredeten Weiſe jofort bereit ftellen; 4) die höchſten Regierungen von 
Defterreich, Preußen, Königreich) Sachſen und Hannover ſehen zu erfuchen 
daß fie der k. daniſchen Regierung von diefem Beſchluß Mitteilung machen, 
und diefelbe auffordern ihre Truppen aus den Herzogtfümern Holftein und 
Zaumburg zurüdiuzichen. Nönigreih Sachſen ſprach ſich in motivirter 
Abftimmmg unter Bezugnahme auf ben früher geftellten ſachſiſchen Antrag 
in ähnlichem Sinn aus, und ſodann traten Die Geſandten von Württem: 
berg, Baden, Großherzogthum Hefien, der ſächſiſchen Häufer und von 
Braunſchweig · Naſſau ben Votum von Bayern bei, Für den Antrag 
von Defterreich und Preußen ftimmten, außer ben Geſandten dieſet Staa 
ten mit außbrüdlichem Vorbehalt der Erbfolgefrage, diejenigen von Hanı 
nover, Kurhefien, Medlenburg, der 15ten Curie mit Ausnahme von 
Dfoenburg, ber 16ten mit Ausnahme von Reuß j. 2. und Walde, und 
der I7ten Curie. Diefer Majorität traten nun nachträglich noch unter 
Vorbehalten die Orfanbten von Großherzogthum Heffen und der fächfifchen 
Häufer hinzu, und es ward fonach der Antrag von Deſterreich und Preu— 
ben zum Beſchluß erhoben. Die großherzogůch und herzoglich ſachſiſchen 
Häufer ftellten hierauf folgenden Antrag: 1) weder den König Ghriftian IX 
von Dänemark noch ben Herzog Friedrich von Schleswig-Holitein-Sonder: 
burg: Auguftenburg als Herzog von Lauenburg anzuerkennen, vielmehr 
2) die Verwaltung bes Herzogthums Lauenburg vorläufig Namens des 
deutſchen Bundes ohne Verzug in militäriſchen Schut und in Bertvaltung 
zu nehmen, bis auf bundesverfaffungsmäßigem Weg entſchieden ift welchem 
der die Succeſſion in Anspruch nehmenden Furſten bie Regierung übertra: 
gen werben fan; 3) überhaupt bie legitimen Succeſſionsrechte Deutfcher 
Fürſten in das Herzogthum Lauenburg zu wahren und gu ſchüten, und 

", Yider iR Firm Gortjgulof viefer Anfigt sick. 


feine Beeinträchtigung im’ingenbeiner Weiſe zugulafien. Diefer Antrat 
warb an den Ausichuß für bie holſtein · lauenburgiſche Verfaſſungsangt · 
legenheit vertwiefen. ¶ Der k. nieberlänbijche Iuremburg + limburgiſche Ges 
fanbte gab endlich noch nachträglich eine vorbehaltene Erflärung bahn ab: 
daß der biäberige 8. däniſche Bunbestagsgefandte Frhr. v. 
felbt zur Führung ber holftein » lauenburgiſchen Stimme zuzulafien ſey. 
Bon ven betreffenden Regierungen wurden die von ihren Snfpections 
generalen erjtatteten Berichte über die Mufterung der Bundescontingente 
von Defterreich, Baden, Lugemburg Limburg und der Referves Infanterie: 
Dipifion überreicht. Schließlich ftelte bie Bundesverfammlung auf Antrag 
bes. betreffenden Ausſchuſſes ihr Antwortſchreiben auf bie Einladung feft 
welche Se. Mai. der Raifer der Franzofen zur Theilnabme an einem eure» 
* Congreß an —— —* ee hatte, : 
unover, 8 Dec. Die orbre ber Truppen ift geändert 
worden. Anſtatt daß ſich die Infanterie in langſamen Tagemärichen 
ur Elbe beivegen ſollte, werben bie Bataillone per &f dorthin bes 
i erben, tımb zwar zuerſt am Donneritag. den 10 d. das Garde ⸗ 
Jagerbataillon. Ebenſo iſt als nachſtes Hauptquartier Harburg ſtatt Lune 
burg beftimmt. Die Truppen werden an ber Elbe von Harburg bis Hitz⸗ 
ader aufaeftellt werben und bort cantonmiren. (MB) 

Koblenz, 8 Dee. Mit einer Mobilmadung ſcheint es ernft zu 
werten. Geſtern Abends traf hier noch fpät der Befehl ein bie Referve⸗ 
mannichaften jümmtlicyer Garderegimenter unverzüglich einzuberufen. Noch 
im Laufe der verfloffenen Nacht wurde biefer Befehl an die Bürgermeifter 
unſeres Kreiſes befürbert, umb find im unſerer Stadt heute Morgens ſchon 
tie Geſtellungszettel an die betweffenden Reſerviſten au worden. 
Die Einberufenen haben ſich ſchon bis morgen Abends in Neuwied zu ge 
ſtellen. ¶ Fr. Pig.) 

Altona, 7 Der. Der Baron Scheel⸗Pleſſen iſt num wirklich ſeit 
einigen Tagen aus Dänemark zurüdgelehrt. Heute find wieber eiiva 400 
Mann Infanterie (einberufene Neferven) hier angelangt. Die Bataillone 
werden, bem Vernehmen nad), auf 1000 Mann gebracht werben. Die im 
„Geſetz⸗ und Winiiterialblatt* für die Herzogthumer Holftein und Lauen- 
burg vom 4 Dec, d. J. bereits veröffentlidte Proclamation des Königs 
CEhriſtian IX ward geſtern Morgens in Altona an den Straßenecken unter 
Alfiitenz eines Polizeibeamten angeſchlagen, doch an vielen Stellen kurze 
Beit Darauf von nicht amtlicher Hand wieder heruntergeriffen. (Norbb. BL.) 

Kiel, 7 Der. Heute um 3 Uhr trafen 700 Mann Reſerven ein, 
zum bier garnifonirenden Sten Negiment gehörig; andere 300 werden nade 
folgen, fo daß dadurch die hiefige Befagung auf 2000 Mann gebracht wer⸗ 
den wird, Die Mannſchaften lamen auf dem Landiveg aus Jütland. 
Vorgeſtern Abend langte der Heft der Reſerven des I1ten Bataillons an, 
circa 150 Dann, gieng jedoch ſchon geſtern weiter nah Elmöhorn und 
Gluckſtadt. — Der däniſche Militärbevollmächtigte in Frankfurt, Oberſt 
v, Kaufmann, ehemaliger Oberdirector von Kiel, ift vorgeſtern hier einge: 
troffen und nejtern weiter gereiöt, Es wird dieſe Neife mit den militäri⸗ 
ihn Mafnahmen in Verbindung gebradit. 8 N.) f 

Aus Kopenhagen ſchreibt ein Go der N. 3.: Am 
vergangenen Montag bat, wie ich aus zuperkäffiger Quelle höre, Baron 
Nicola Hrn. Hall eine Depeſche Goriſchaloffs vorgelefen, in welcher u. a 
bie Neuferung enthalten ift: „Die Sanction des, Berfaffungsgejeges ‚für 


Dünemarl und Schleswig gäbe „beinahe“ ich und Preußen baß 
Necht vom Londoner Protokoll zurüdzutreten.” Wie ich höre, ift bereits 
Dienftag ber Director ber Privatbanf, Ti im Auftrag ber däniſchen 


Regierung nach London gereist um dort ein Anlehen von 15 Dil. Rihlt. 
vorzubereiten, Einſtweilen und zumächft werben die Husgaben aud ben 
Baarbejtänden ber gemeinſchaftlichen Eaffe und den baaren Beftänben des 


— befteitten, beides zuſammen 10 Mill, Riblr. * d. 
aris, 9 Dec. Der Moniteur enthält nachſtehende Note: 
mehreren Zap hat fih über die Arbeiten auf ber : von S 
* bedauer — le en i chen ein u 75 
nehmen, an welchem öfi te igt zu 
tämpfen, —* ehe ournale das Untedt, bin uben d 
fie den Gedanken der Negierung ausdrückten, zu verbreiten, Die 


rung jeht diefem Unterfangen bie formellfte Desavouirung entgegen.“ — 
Durch Decret vom 20 Det. werben die Bräfeeturen von es 
Meurthe⸗ Departements vom 1 Jan. 1864 an zu Präfecturen erſier Claſſe er⸗ 
hoben. — Der France ‚würbe Hr. im 
ee Ge ie — 
re officiellen Candidaturen. be, fo w m 
ber Debatte über die officiellen Ganbibaturen antiworten, und eine gro 
Rede über die äuß itif halten. Der Union be mus ufe 
würde Hr. Thiers | nod ben öffentlichen Unterricht und bie dormes 
des Hm, Duruy zum Gegenftand emer Rede machen. 
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11 December 1863. 
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ET ea Dee en Bee . — —— —* — 
er eit vielen 
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Zelegrapbifcher Bericht. 

* Yarid, 11 Dec. Der heutige Banlaustweis ergab eine Ber: 
mehrung des Baarfonds um 7%, Mil, der Gontieorrenti ber Privaten um 
2%, Mil, Fr. ; eine Berminderung bes BWechfelportefeuille‘ 8 um 43% Mil, 

der Borfhüffe um 21%, Mill, der Schahbons um 7'/, Mil. Fr. 
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Studien zur römifchen Geſchichte. 


Ein Beitrag zur — 27 Th. Mommiens — Geſchichte, von 
Karl Peter. Halle 186 
F. Es iſt im höchſten Grab merlwürbig wie = von allen Seiten die 
Belege dafür häufen daß eine die Beit beherrſchende Idee immer mehr 
alle Gebiete des materiellen wie geiſtigen Lebens in ihren Wirbel hinein’ 
reißt, daß ihr auch das ſcheinbat Entferntefte zum Raub werden muß. 
Alles ſcheint und die Wahrheit des Gates beftätigen zu wollen daß bie, 
Mofitif die Religion der Gegenwart ift, und daß dieſem Göten alle Kniee 
fi beugen müflen. Auch die claſſiſche Philologie und Alterthumswiſſen⸗ 
ſchaſt, Die fonft ihre Stubien in der Verborgenheit, unb abgezogen von allen 
Händeln des Tages, zu betreiben pflegte, fieht ſich mehr und mehr in eine 
ran Wiſſenſchaft umgewanbelt, dazu beftimmt für bie politiſche Doc 
der Gegentwart das Material aus der fernften V 
ufeffen, Welch ungebeurer Unterfchieb zwiſchen biefer mitten im Leben‘ 
ftebenden Betrichjamteit und dem tobten Sammelſleiß unferer alien philo: 
iogiſchen und hiſtoriſchen Pebanten + Wir erinnern uns, von Cäfar und ber 
gallifchen Geographie ganz abgeſchen, 3. B. der neueften Unterſuchungen 
über Tacitus und Tiberr find fie uns nicht mehr als politifche Ereignifie 
denn als nelehrte hiſtoriſche Refultate angefünbigt worben? Und bie gante 
zömifche Gefchichte, von welcher man ben — * der ſichern hiſtoriſchen 
Duellen abzufragen bemüht ift, um fie mittelſt trügeriſcher Conjecturen, 
geftägt auf NiebuhrTche Annaliften, in angeblicher Urfprüngficheit neu ber: 
quftellen ; was ift fie in ben Augen unferer mobernen Politiler und Hiftorifer 
anderrs als ein alademiſches Programm um den alten und neuen GAfariemus 





ergangenbeit berbeis 





einer objectiven Ruhe und Mäfigung, mit einer —— zu Werle 
geht, wie ſie vorzugeweiſe ber höheren claſſiſchen ng eigen zu | fehn 


— ſind brei ſelbſtandige für I beftehende Abhandlungen: 1) bie 
erften Jahre des zweiten punifden Kriegs; 2) die Enttoidlung der Ver- 
feflung: 8) die madiadeliftifche Politik der Römer in ber Zeit vom Ende 
des ziveiten puniſchen Kriegs bis zu den Gracchen, don denen er die beiden 
erften fchon bor zwei zn als —— * Landesſchule zu Pforta 
druden —* tveldhen zuſammen nach feiner Anſicht die Haupiſeiten des 
Momnmiſen Werts erſchopft ſeyn bürften. * einer dieſen hiſtoriſchen 
Unterſuchungen vorangehenden Einleitung gibt er allgemeine Betrachtungen 
—* diefes Werk, aus denen wir zunädft bie Hauptgedanken —— 
wollen. 
Vor allem will er das Berhältmiß bezeichnen in 
fen zu Niebuhr febe, und findet es darın, — jener bieß 


mwähre fich eben —* als die — ſich —— immer er ans 
tegenbe und befebenbe Wiſſenſchaft, daß fie mit jebem großen Schritt welchen 
die Menſchheit in ihrer geifligen Entioidlung made, ebenfo und in dem: 
felben Grab. auch fich erneuern müfle. Auch der Parteiſtandpunkt bes Vers 
faflers dürfe und müfje ſich dabei geltend machen, wenn bie rechte Wirlung 
der Gefhichtfchreibung erzielt werden folle; ebenfo gewiß —— 
beſtimmtes ſtrenges Maß einzubalten, wenn nicht bie 
"Örgenftand und bie Erkennung unb —— der —— ie 
widlungömomente ber vergangenen Zeit durch den fremden Maßſtab ber 
bindert, unb der Eindruck früherer Berhältniffe und Zuftände durch bie 
Beimiſchung frembartiger Vorftellungen getrübt werden folle, Bei Mommfen 
ſey es nun jo: daß Diefelbe ſchöpferiſche Araft die fein Merk zu einer jo aus, 
Hu, in ürer Sinmenkung: di der Befägbferung mie ber Befäkhee 
maß in ihrer Anwendung, bie ber u 
ſchreibung gefegten Schranken überfchreite, und im auf br rim Ad 
fo nahe fie auch feinen Borzügen liegen, dennoch nichts anderes 
irrungen fepen. In erfter Linie wirb hier genannt Hmm. — * 
große Erregtheit im Ausdruck der eigenen ſubjectiven Empfindung” in 
biefer Beziehung gehe er mur zu oft weit über alle Grängen des Erlaubten 
hinaus. Hiebei lommt zunädft in Betracht mit welcher abfoluten Selbſt⸗ 
gewißheit und wegwerfenden —— er über —— er 


narı"; ober von ber römifchen Ariftofratie: „die = nigen Manſchetten⸗ 


träger“, das „feige, verlotterte, adelige Befindet; ;* von dem römischen Bolt 


biliget, elende Sentimentaltä tele Anekfmadhet unb Jenmerkhe. 
en 
ee TE 
folbat“, ber „bodfteife und —— dhafte Principien⸗ 


Vomm ⸗ 


inbenGondienen: „die @affenbuben,* — — — F 
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Hiermit fieht in Verbindung daß er antite Berhältnifie und Zuſtande 
ſo gern mit modernen i ‚ und fie aud mit modernen Namen be; 
zeichnet, wodurch zivar eine draſtiſche Wirkung erreicht und der Schein ber 
fonderer Lebendigkeit und Anſchaulichleit hervorgebracht, noch viel häufiger 
"aber das wirlliche Bilb durch Beimiſchung frembartiger Vorftellungen ge: 
trübt und entftellt wird. Auch Hiefür findet fich Bei Hrn. Peter eine reiche 
Aehrenleſe von pilanten Beilpielen. Namentlich vie Schlantwörter des 
mobernen Liberalismus: die „Hintertbüren“ mit ben verſchiedenſten Attri⸗ 
buten, „abeliges Vollblut,“ „Müdertvirtäfeaft” (vom den vemiſchen Bac- 
Ganalien),* „Priefterfhtoindet® u, ſ. to., ſpielen eine bedeutende Rolle in 
. Hm, Mommfens Darftellung der römiſchen Geſchichte. Auch dieß jedoch 
 fpäte das Schlimmfte noch nicht ; allein bei der Hrn. Rommſen eigenen Er 
vegtpeit im Ausdrud fubjertiver Anfhauungen und Empfindungen if es 
unvermeidlich daß er nicht häufig mit ſich jelbft in Widerſpruch Fomme, in 
Beziehung auf allgemeine Füge und Urtpeile ebenfo tvie bei einzelnen Per: 
fünligfeiten und Handlungen, Auf biefes werden wir fräter noch ausführ- 
licher zu ſprechen fommen, und geben daher fogleich zu einem weitern Punkt 
über, den wit für den wichtigften und mißlichften von allen halten, daß 
nämlih Hr. Montmfen feinen politifchen Parteiftanppunft, vermöge deſſen 
er bie „Demoftatifche” oder, wie er fie auch nennt, die „abjolute Militär: 
mönardie” als Ideal und Zielpunlt ber ganzen Enttvidlung ber römifchen 
Geſchichte hinſtellt, und Caſarn nicht bloß als einen Dann von ber feltenften 
Begabung, fondern auch als ven Mohlihäter und Vollender bes römifchen 
Staats preist — daß er, fagen wir, dieſen Barteiltandpunft in einem Grad 
geltend macht bei welchem die biftorifchen Momente durchaus eine ſchieſe, 
ezwungene und erfünftelte Etellung erhalten, und wenn das endliche 
Seultat auch von der biöherigen Anſchauung wicht allzu weit abtveicht, 
das Einzelne doch fo verrüdt und verſtellt wird, als ſollte daburdh;bie fitt? 
liche Beuitbeilung abfihllid) verwirrt und irre geführt werben. 

Dieje Seite ift uns in ben gelehrten Nbhandlungen des Hin. Peter bei 
weitem bie wichtigfte, und fie verbient nad) unferer Anſicht aud) am aller: 
meiften zur allgemeinen Kenntniß gebracht zu werben. Bon biefer Anficht 
ausgehend Irgen wir auch weniger Gewicht auf die erfte biefer Abhand⸗ 
Lungen, über die erfien Jahre bes zweiten puniſchen Kriegs, obgleich fie 
vieleicht das meiste Spesifiip gelchrte Intereſſe, namentlih durch genauere 
Beftimmungen Über die Schlacht an ver Trebia, darbietet, und balten ung 

ächft an Die zweile: Über die Enttvidlung der Verfafjung. Much biebei 
önnen, toir natürlich nicht in das hiſloriſche Detail eingehen, fonbern ziehen 
nur bie Summe: daß Hr. Mommfen ber polififchen Entividlung von vorn⸗ 
herein foviel als möglich allen fittlichen Gehalt abſpricht, um defto ſicherer 
und ſchneller bei feinem Ideal, der abfoluten Nikitärm.narchie, anzulommen. 
Deßwegen bat die Servianiſche Verfaffung durchaus Feine politiihe Be 
deutung ; deßwegen haben ſich die politifchen Parteien aneinander abgenüßt, 
und ift ihr Kampf nur noch ber Wiberftreit perfönlich elbjüchtiger Intercfien, 
bereits zu einer Zeit in welder nad) der gewöhnlichen Kuftaflung der Prinz 
eipienfampf noch in feiner ganzen Minheit und Schärfe beftand. Dabei ann 
es freilich nicht anders feyn als dab Hr. Mommfen mit ſich ſelbſt in Wider: 
foruch Tommi, daß er die Parteien, die cr als längft überwunden und abs 
gethan barfiellt, plötzlich wieder als volllommen träftig und Icbensfähig 
einführt, daß er von einer Zeit in welcher nach feiner übrigen Darftellung 
bereits alles in Selbſucht und Eigennut; untergegangen war, doch auch 
wiederfagt: „Bor dem Intereſſe des Öcmeinwohls ſchweigt noch auf beiden 
Seiten das der Partei.“ Im großen und ganzen aber ſteht ihm bie An⸗ 
ſicht ſeſt daß zur Zeit der Graechen (oder eigentlich ſchen biel früher) die 
innere Entwidlung bes römiſchen Staats bereits völlig erſchöpft iſt, und 
ſolange die Republil äußerlid) noch beſteht, Feine Fortbewegung, ſondern 
nichts als ein zielloſes Hin: und Herſchwanlen ſtattfindet. Es gab in Nom 
ſchlechterdings nur zwei mögliche Negierungsformen, die Tyrannis und bie 
Dligarchie; ſchon zur Zeit der Örachen aber konnte nur noch von ber 
erfteren, von der Monarchie, die Rede ſeyn, und es iſt nichts als Zufall oder 
bie Unfähigkeit ber durch die Umftände zur Alleinhertſchaft berufenen 
Perfonen wenn dieſes Ziel nicht jogleich erreicht wird, Mit den Gracchen 
war man „nicht am Anfang, jondern am Ende der Volföfreiheit, nicht bei 
der Demokratie angelangt, fondern bei der Monarchie.” „Darum hatten 
“auch bie Gegner des Tiberius Örachus in geiwiffen Sinn nicht Unrecht, 
als fie ibn beihultigten nad) der Krone zu fireben. Es iſt für ihn vielmehr 
eine zweite Anklage als eine Rechtfertigung, daß diefe Beſchuldigung wahr: 
ſcheinlich nicht gegründet war.“ Er war ein — gutmithiger Mann, 
der eben nicht wußte was er begann. Deſto beffer wußte «8 jein Bruder, 
Cajus. „Daß dieſer leineswegs, wie viele gutmütbige Leute in alter und, 
neuer Zeit geglaubt haben, die romiſche Nepublif auf neue demekratiſche 
Bahnen fielen, fendern vielmehr fie abſchaffen und in der Form eines 


unumfcränkten Boltstribunals auf Lebenszeit, anftatt der Republil bie, 


Tyrannis, das heißt nach heutigem Sprachgebrauch die nicht ſeudaliſtiſche 
und nicht theolratiſche, die napoleoniſch abjolute Monarchie ein 


wie ben erftern früher als den Iehtern. Le 
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| führen wollte, das vffenbart bie Semproniſche Verfaſſung einem jeben dr 


Augen bat und ſehen will,” 


nn 


Säluß felgt.) 


Sur Weihnachts: Literatur, j 
Shatefpeare:-Antholegier Die ſchhuſten und bedeutſamnſten Schil · 
derungen und Weisheitsſprüche aus den Dramen des Dichters. Biogrw 
phiſch eingeleitet von F. Arepfig. Mit 32 Slkuftrationen von R. 
Winller. Hamburg 1864 ' 400 
Gebanfen: Harmonie aus Goethe und Shiller, Lebens: und 
Weisheitsfprüce aus ihren Merken, gefammelt von R. Gottſchall. 
— Farbendrucktiteln nach X, Muller. Siveite Auflage. Hamburg 
1863. 

** Bivei Bücher die, twie-überhaupt, fo namentlich in biefer Jahres: 
geit der Ehriftgefchende, nad Inhalt und Form die beite Empfehlung ver: 
dienen. Die Shaleſpeare Anthologie, deren Herausgeber im den 
ſehr richtigen Say ausſpricht daß die deutſchẽ Leſewelt, trot bes bei una 
herrihenden Shaleſpeare Enthuſiasmus, diefen größten Dichter der chriſt 
lichen Aera doch meijtentheils noch wenig denne, gibt in verhältnikmäßig 
engem Raum (auf 316 Mlein-Octav-Seiten) eine möglichjt vollftändige und 
wohlgeordnete Auswahl der Stellen in denen ber, troß feiner Kraft und 
Fülle an Handlung und bei aller Gründlichleit feiner Charalteriſtil, fenten: 
zenreichfte der modernen Dramatiker fein die innerften Gebeimniffe der 
Gemüths: und Geifteswelt durchdringendes Empfinden und Denten vor 
und ausbreitet, „zu immer bereitem Genuffe, zu Troft, Mahnung und 
Warnung faft in jeder denkbaren Lage des Lebens.“ Ift eine folde Samm- 
lung geeignet dem Dichter neue Verchrer zu getvinnen, fo kann fie zugleich 
bertrauteren Freunden Shakeſpeare's die Drientirung in feinen W ed: 
leichtern, und muß befonders jegt, Ivo in wenigen Monaten das große 
soojährige Jubiläum bevorftcht, als zeitgemäße Gabe willlommen beigen. 

Sottjdalis „Gedanfen-Harmonie,“ welche ſchon in ibrer erfter Auflage 
fih gar manche Freunde gewonnen bat, ift wirklich, tvie die Wibmung an 
den Großherzog Karl Alegander von Weimar fagt, 

„Ein Neines Doppeibilb der großen Meiſter, 
= * = Ei ‘ weil zu entötten 
ke entfremdet ‚ m 
Im tiefen Hau 8 rm Ar 
Der Berfafier hatte dabei das Wort von Adolf Stahr im Yuge: „Eine 
Sammlung aus den Werfen unferer beiden Dichter (Goethe's und Schillers), 
die es ſich zum Biel ſehten ihrem fittlichen Einfluß auf unfer Volk in Bei: 
Ipielen alier ber Kernſprüche datzutbun welche aus ihren Dichtungen ins 
Yeben übergegangen find, würde ums einen Neichthum erichliehen der uns 
mit Staunen und Bewun erfüllen müßte.“ Die „Gedanten-Har: 
monie* erfüllt aber zugleich die noch höhere Aufgabe: eine durdgrei« 
fendere Parallele zwiſchen Goethe und Schiller zu bieten, als es um- 
fangreihe kritiſche Parallelen vermögen. „Indem die Ausiprüce 
beiber Dichter über Gott und Natur, Xiebe und Ele, über Vaterland 
und Sreibeit, Kunft und Wifien yehneigauder gef Werden, fpringt bie 
Verſchiedenheit ihrer Weltanſchauung, ihres innerften Charakters und We: 
jens von felbft ind Auge... Wo es ſich um Baterland und Freiheil, 
um die Fragen der fittlichen Welt handelt, da vertritt Schiller die erfte 
Stimme, und Goethe accompagnirt nur; umgelehrt two es Gott und Natur 
und die Regeln der Lchensweisheit gilt. «Im der Feier ber Liebe aber umd 
ber Dichtlunſt tönt die Yyra des eimen vollfräftig mit der des andern zu 
fammen. * t 
Die typographiſche und artiftifche Ausftattung der. heiden Vücher ift 
terhaft, und ebenfo der Einband mit eingelegten Medaillons u. ſ. w. 
reich und geichmadvoll, 


Ein deutſcher Theaterdirector. 

Ein deutſches Nationaltheater! Das iſt auf dem Gebiet der Kunſt der · 
jelbe ideale Wunf der uns befeelt, wie auf politiſchem ber nad} ber Ein: 
heit des Vaterlandes. Unſerer Natur und Entividlung gemäß cmyfanden 
bendiger als in ihren Großthaten 
zeigte ſich uns die Größe und Macht des engliien Bolls in Shateipenze; 
indem wir die tragiſche Bühne der Frangofen plünderten, jo ivenig fie a 
im Grunde bern germaniſchen Weſen zujagt, geftanden wir unfreiwitig 
ihnen bie Ucberlegenbeit über ung zu. Dann, mit dem Auffchtoung unjerer 
gejammien Bildung und Diehtkunft, ſchien es als würden wir uns nuch ein 
eigenes Theater ſchaffen. Wir befaßen große Dichter, groie Schaufpieleg. 
Au der Spipe des damals in Deuiſchland berümteiten Theaters, 1 


„Nationaltheater“ in Berlin, ſtand von 1798-1814 Jifland, der, wie ui 


mäßig auch jeine Begabung als Dichter var, als Schaufpieler und Director 
grobes und anerlennenswerthes leitete, Aber wir find nun einmal unter 
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ungünftigen Sternen geboren; die Schlacht bei Jena, bie fechsjährige po " Das zu Goethe ift ceremonidfer; bie fünf Briefe Goelhe s 
Fremdberrfchaft bie auffnofpende Blüthe des deutfchen Theaters. | beginnen alle mit „ bie Aufführung 
Nach der Vefreiung von ben Franzofen trat mit der ftärfern Sehnfucht nach | von „Zancred” und eo » er un 
polen Ginbet bi Diefen das fühl , Für bie et ,600 Thlt. zu halle tolinfcht: 8 
Während die Burfchenfhäft ein „einiges Deutichland“. als | fch nm da uälf Theater jebes 502 1 ober, forlije® mit licher 
———— zu prime u, bielten ſich die Maſſen wäre daf die Berlin tion es übernehme und an wich 
ängftlid) in ihrer Beſonderheit / Preußen, Defterreicher, Bayern, jene Summe im entridhtete, "Ih e mid) alsdann 
wollten am liebiten, wie ein eichlecht, * andy | niemals an ein seine Wölchrift zu geben und unter brei 

eine befondere eigenthümliche Kumft haben. Zu einem Voltsthenter Seid wicht drucen zu laffen.* "Leider gibt das Tei N 1 
gehören vor allem cin Bolt und eine Hauptitabt; beides hatten bie Spa: | Nachricht drüber unter deichen Bedingungen ſich Fflanv mit dem Dichter 
nier, die Englänber, die en. Diefe werden uns Deuts | \eimigte. Wieland bittek Un — einer fe feines Sohns: 
{chen immer unerreichbar bleiben ; nicht bei — erſt nach ihrem | „Die Uebe gr hat mit dem Director feines „gon® 
Tb finden unfer ichter ihre ‚zu verhandeln. umerquidllichften ift der vechſel mit Heinrich 
Unter diefen Zuſtanden, deren hiederbrüdfenber Einfluß auf die Büb: | iv: Kleift und Ludivig Ti. Die Vitterfeit und das ewig grolende Weſen 
nendichlung jeht noch durch poliliſche und. religiöfe Nüdfichten verjtärkt | Kleifts ſprechen ſich in den wenigen Zellen aus die et am Iffland richtet: 
torben, muß. bie Seit als Iffland das Berliner Theater Teitete, für bie || „Ein Wohfgeboren haben mir’ durch Hru Hofrath er das auf dem 
Glanzperiebe der beutichen Bühne gehalten werben, Joh. Val. Teichmanns, | Wiener Tenter bei it der Bermäblungsfeierli zur Auffige 
weiland f, preuß. Hoftaths, „Litterarifcher Nachlaß,“ herausgegeben von | zung gebrachte Stüd:’ „Das — mit der Acußerung 
Fr, Dingelſtedt (Stuttgart, J. G. Cotta ſche Verlagehandlung, 1863), gibt ein ‚zürdeigeben Iafjen: es gefiele Jynen nicht thut mir leid die Wahthen 
ae iches Bild jener Seit und, was noch danlen ewerther ift, bringt und | zu fügen, da es ein Mädchen ift; wenn es ein Junge geweſen wäre, fo 
den Verkehr Ifflands mit den Dichtern in einem inhaltreichen Brieftvechfel, | würde es Etv. Möhlgeboren twahrfhei eſſer gefallen haben,“ Darauf‘ 
Schiller, Goeihe, Wieland, Heift, Schlegel, Tiech, Werner, Kotzebue ver: | antwortet Iffland rubig und würdig! er nicht gefant, ſondern 
fchren mit dem mächtigen "Director, Am liebenswürdigfien gejtaltet ſich nur dah das Stil! troß feiter poetifchen Border ohne eine gänzliche Um⸗ 
das Verbälinig zwiſchen ihm und Schiller. Nacheinander bat ihm der ‚arbeitung auf der Büme ſich nicht Halten lonne EB it das cin neuer Ber’ 


Dichter tie drei Stüde die den — bilden, die Bearbeitung des 
Macbeth,“ „Maria Stuart,” die „Jungfrau von Orleans,“ „Turandot,“ 
Die Braut von Meſſina,“ Wilhelm Tel“ eingereicht. Am meijten ift 
Sifland von der „Jungfrau von Orleans” und „Wilbeln Tell“ befriedigt; 
auch er huldigt dem Grundſatz Moliere's, daß jenes Stüd das befte ſey 
weldes den größten Erfolg errungen. Dennoch Fällt es ihm nicht ein den 
Genius Schillers unter das Joch des Caſſenerfolgs zu beugen. „Die 
Braut von Meffina,” ſchreibt er, „it eine erhabene Dichtung, die mein 
ganzes Wefen tief, erfchüttert hat! Es ift für die Menge nicht erſchaffen 
was Ihr Geift von ſich bat ausgehen laffen, und wie ich dieſen Geiſt 
empfinde foll die Borjtellung zu Tage Legen , unbelünmert welche Gegen: 
wirlung bie Menge darbieten werde.“ Indeſſen möchte er doch den Bor 
theil mit der Bewunderung des Genius vereinigen; er macht dem Dichter 
Anträge nach welchen Ihre Werke von hier aus einträglicher werben könns 
ten, wenn Sie ihrem Genius durch meine Münfche anders nicht Feſſel ange 
legt gefunden hätten.” Darauf antwortet er: „ch halte es aller: 
dings für möglich daß ich. zwedmäßige Slückee für-bas Theater fchreiben 
tönnte; und da ich fo gut Geld verdienen möchte als ein anderer, jo würde 
ich gar nicht gleichgültig dagegen fen. Aber für einen Zwech der aufer 
meinem poetiſchen Intereſſe liegt, habe ich mein Leben lang nichts thun 
konnen; und wenn ich mid) alfo, wie ich hoffe, wunſche und will, in meinen 
fünftigen Dramen den theatraliſchen Forderungen nähern joll ſo muß die 
Kunſt ſelbſt mich dahinführen ; denn ein wirllich volltommenes dramatiſches 
Wert muß nad, meiner felten Neberzeugung auch ‚die Eigenichaft haben 
allgemein und fortdauernd zu intereffiren,” Ein Schaufpiel nun von dem 
er fih eine allgemeine Wirkung verſpricht — eine Wirkung bie denn auch 
eingetreten — ift „Wilhelm Tell.” In feinen Honorarforderungen war 
Schiller vom einer faft- rührenden Vefcheibenheit; für die Trilogie des 


„Wallenjtein’ erhielt er 60 Friedrichsdo re, für „Maria Stuart“ 117, für 


„Die Jungfrau von Drleans“ gar nur 107 Thaler; die „Braut von Meſſina 
bringt ibm 103, „Wilhelm Tell“ dagegen 331 Thaler ein. Dit feiner 
Meinung bält Iffland nicht, wie man zu fagen pflegt, inter dem Berge. 
Wallenſteins Lager” getraut er fich nicht in-einem „‚militärifchen Staat‘ 
auf pie Bühne zu bringen. „Was ber wackere Wachtmeiſter fo charalteri⸗ 
66 über des Königs Scepter ſagt, iſt, mie Die ganze niluariſche Debatte, 

bedenklich wenn ein militäriſcher König der hi lese Zwar eine: 
Neyokitien wird „Mallenfteins 
Lörmte doch dem Civil oder dem Militär ——e—— griniehen.“ So ge: 
ring der Zuſchuß mar den ber Hof dem Theater gewä 8. 5400 Thaler 
jahrlich machten ſich bei dem — and dog jene Rüdfich- 
ten geltend, deren immer gr en die deutſche Bühnendichtung 
auf den enäften Areis befehräntt bat. Während Mfland „blaf wird,“ weun 


4 „Blebejer, Senatoren und Genturishen auf dem erften Bogen angelüns 


“findet, fucht er dagegen Schiller für deutfche Stoffe zu intereffiren. 
„Wäre Buftab Adolf mit feinem rommntifdreligiöfen M nicht drama⸗ 
tech?" Er erinnert an Karl V, den Cardinal Granvella, den Kurfürſten 
von Sadıfen und die Mühlberger Schlacht.” Durchaus "geftaliet füch der 
Verkehr zwiſchen beiden Männern auf die freunblichfte und anzichenbfte 
Art, Schiller legt genaue Decorationsanprdnungen, ; PD. un „el,“ 
Bei; beſcheiden brüdt es jeine Wünfde in Bejug auf x —— 
ung aus. 


heraufbeſchworen, ‘aber „es. 


leg wie Kleiſt in ne Verbiffenbeit die Menſchen verfannte, und überalf 
Romantit 


— —— == 
en, bieje Di, ichter 
und Slünftler unbefannt waren. x. en iſt es daher — en 


‚einen Berleumber, einen Intriganten auftzeten amp ſehen ber dem Dichter ⸗ 
und Künfiler zuruft; —5* ein mit. ber Darſtellung des Geiges, Der * 
leumbung, BT: auf wi: — 
Rn: * ee und ie * 
— * * nicht een 
Bildung, allen Kunftgenüffen en ex; ob ber * — 
ihm nicht in Verlin oder Potsdam. eine Stellung verchaffen lönnte? —* 
ſehnt ſich unter den Augen des Meiſters zu arbeiten, 3m Juli 1805 — * 
land jein „Kreuz an der Ditjer” auf. „Im Fruhjahr 1806 iit Werner in 
Berlin; bie „Bleibe der Kraft” wird. vorbereitet. Anfangs hält Iff 
einen Vrolog „ber. Frommen wegen —5* da dag; Luthet ber 
Hauptbeld des Stücks ift; aber Die Arbeit Werners mihfälkt ibm. Das- 
Schauſpiel erzingt — Erfolg, 500 Thlr. werden dem Dichter gen. 
zahlt. Deſto ſch 1807 das. Trauerſpiel: „Die Söhne des 
Thals” aus. Noch an Si nm der Aufführung richtete der Dichter 
einen er den Dirveior;, ex wolle mit dem fermerm 
Darftellungen —— „Sie thun mir dabei am meiſten 
leid, denn — —* un id) geipielt, daß ich Jynen den aller--, 
innigften Danf erſtatten muß.“ Nie mag er wieder etivas für die Bühne 
Kein er a bald nicht nur aus Berlin, fonder tod mögtie aus 
dem jet werthloſen Deutſchland in irgendein ſtilles 
zu lönnem Fünf Monate nachher ſchit er jedoch Thon "aus Wien Ai! 
* Stüd ein gůt Berherrlichung der Ferebenshier. Das ſind die 95 
—— ei * ange‘ Su and —* die Darftels’ 
ung olch⸗ e 
sim une hen 28 $ Ann — 
art ſich nd mit großer — eit; er — den 
und das —— F 


— 
———— —— 
5 und Wo —52 ren Be 


eln des Lebens wie ein Pharus aus der Ferne. 
—— a a er Bm a de 
J 

nge % auch bie er 
ſelbſt Schauſpieler war und: unglüdli auch —— * 
ſeyn wollte, mag er ſich allzu ſehr ih den V ebränge haben 
‚aber die —— leibt ihr under ihm die Derliner Bühne in 
—* * dorm ben eines — verdiente. (Lntexh; 
a, 


in 
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Bermifchte Nachrichten. 

» 2 Münden, 10 De. Nachdem bie i ber in 
Folge des Staatövertrags mit Rurbeffen vom 18/22 Okt. 1860 an bie 
Krone Bayern gefallenen Antheile des Condominatsbezirls im Sinngrunde 
bereits ftattgefunden bat, jo wird burd) eine heut publicitte königl. aller 
hochſte Verorbnung beftimmt da das Gefeg vom 5 Det. d. J, bie Ein 
führumg ber bayerischen Geſetze in ben burch den genannten Staatövertrag 
neu zu eriverbenden Antheilen des Gonbominatsbezirks betreffend, am 
1 Dec. b. J. vorbehaltlid und unbefchabet des dem Kurfürſtenthum Hefien 
gemäß $.16 des Staatövertrags bis zur erfolgten finanziellen Ausgleichung 
zuftehenven Rechts, in Wirkfamleit zu treten babe, — Nach einer weitern 
beut erlafjenen Lönigl, Verordnung hören die Zivanzig: und Zehnlreuzer⸗ 
ftüde öfterreihiidhen Geprägs mit bem legten December l. J. auf geſeth⸗ 
üches Zahlungmittel zu feyn. Bom 1 Januar 1864 an wird den Zwanzig: 
und Zehnkreugerftüden ohne Unterfchied des Geprägs ein Caſſacurs nicht 
mehr gewährt, und werben von ba an biefe Münzen bei dem Haupt: Munz⸗ 
amt in Münden und bei dem Einlöfungsamt in Würzburg nad) bein Ge: 
wicht eingelöst; der Preis des Bruttozollpfundes ift für Zivanziger auf 
80 fl. 21 fr. und für Zehner auf 25 fl. 45 Er. feftgefegt. Das neuefte Kreis: 
amtsblatt für Oberbayern theilt folgende Entſchliehung mit: „Kraft aller: 
Köchfter Specialvollimacht ertheilt der Minifterrath auf das Gefuch mehrerer 
Einwohner ber Stadt Augsburg die Genehmigung daß eine Sammlung 
freiwilliger Beiträge zur Unterftügung vertriebener oder fonjt durch die 
gegenwärtige Beivegung in Noth und Bebrängniß gerathener Schlesiwig: 
Holfteiner durch die Gefuchfteller auf dem Privativege in Bayern veran: 
ftaltet werde.“ — Die Abſchiede für die dießjährigen Verhandlungen ver 
Landräthe der acht Negierungsbezirke haben die Fönigl. Genehmigung er: 
halten, und werden fofort in den Antsblättern publicirt werden. 


Augöburg bat in einer zweiten Bollsverfammlung fic) denjenigen 
bayeriſchen Städten angereiht die Er. Maj. dem König in einer Adreſſe 
ihre Wunſche und Bitten in Betreff Schlestwig-Holfleins ausbrüden. 
Dabei nehmen die Geldfammlungen ben erfreulichiten Fortgang bier 
wie im gamgen übrigen Land. Einen ber ſchönften Büge berichtet 
der Nürnberger Korrefpondent von bort: „In Folge der Ausführung 
einer der großartigften Unternehmungen welche aus der Gramer-Slett'ichen 
Fabril hervorgegangen find, der Mainzer Eifenbahnbrüde über ven Nhein, 
für welche bie Garantigeit am 11 Der. d. J. abläuft, bat Hr. v. Cramer: 
Klett den Arbeitern feines Etnblifjements die Summe von 4000 fl., ur 
fprünglich zur Begehung einer feier, überreicht. Die gegenwärtige Beit der 
Bedrängniffe für bie deutſchen Herzogthümer und das alle beutfchen Herzen 
beherrſchende Gefühl der Nothwendigleit biefelben in ihrem Kampfe für 
Recht und Vaterland Fräftigft zu unterftügen, hat in den Arbeitern der ges 
nannten Fabril den einjtimmigen edelmüthigen Entfchluß bervorgerufen 
diefe Summe, ftatt fie zu einer vorüberraufchenden Feſtlichleit zu vertvenden, 
ven hiefigen Gomits für SchleöwigHolftein zur Verfügung zu ftellen. 
Außerdem hat Hr. dv. Eramer-Rlett aus eigenen Mitteln noch weitere booofl. 
zu gleichem Zwed beftimmt, fo daß heute durch eine Deputation von Mit- 
glievern der Fabril dem genannten Gomitö bie bebeutende Summe bon 
9000 fl. als Gründungsfonds für den Schlestvig-Holftein-Verein übergeben 
werben lonnte.“ 


Karlörube, 10 Dec. Die Erflärung welche der großberzogl. Ges 
fanbte in ber Bundestagöfigung vom 7 zur Motivirung feiner Abjtimmung 
vorausſchidte, haben wir nad) ber Karlsr. Big. bereits mitgetheil. Der 
großherzogl. Geſandte war angewiejen in erfier Linie dem Standpunkt biefer 
Erklärung gemäß zu votiren, in zweiter Linie ſich einem auf einfache Deeu⸗ 
pation gehenden eitwaigen Antrag anzuſchließen. Demgemäß lautet das 
von ihm abgegebene Schlußvotum in Fortſetzung ber abgegebenen Erflä- 
rung demſelben Blatt zufolge: 

Aus den im vorſtehendem michergelegten Erwägungen verma; ber grofj 
Geſaudte bem von ben allerhüdiiten Kegiern em bo Defterrei —— 3 

Antrag nicht anzufhliehen. Er mußte in ber vorgeſchlagenen Form der 
inilitariſchen lung, ale einem Borgehen auf Grund der Bundescrecutiens ⸗ 
orbuung unde zur angeblichen Bollftre frliberer . und unter weſentlich audern 
Berhältniffen gefaften — eine becugende und falihe Grunblage 
weitern Verfahrens und eine Gefährdung don Repten des Bundes umb der be» 
treffenben Bundesländer Holftein umd Lauenburg erbliden. Dagegen Hält fü der 
grohberzonl, Gefanbte ermächtigt zu erlären, daß feine allerhöchſte Wegierung ſich 
echen Antrügen — er anſteht welche, wenn fie auch wicht tm gangen 
Mah dem Standpunkt verjeiben eutſprechen, einerjeits bie pou ihr für umerkäfilich 
gehaltene factifche —* der —— Holſtein und Lauenburg erzielen, und 
andererfeits einer verhtögemäßen Entſcheidung über mohlbegriindete Anſpruüche des 
Bundes wie dieſer Bundesländer micht vengreifen, insbefonbere dem echt des mach 
Anficht der großißerzogl. ge zur y’ in benjelben berufenen Herzogs 

riedrich nichts vergeben. Fig Ani der großhergogl. Grefandte der Ab» 
—— des ſonigl. bayeriſchen Gejandten an; bie iedech mur unter ber 
ausbrüdiichen Boramsiegung baf in allen wegen der Bundesländer Holftein-Lauen- 








burg ergeiffenen cuilitdriſchen afregeln mir die Euflritang bon Schritten * 

— ar i i 2 
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 Sannover, I Der. Die „N. H. 3.” melbet officiell: Das Garde ⸗ 

Yägerbataillon tvirb am 10 d. M. abmarſchiren, das zweite Bataillon des 
Leibregiments am 11 d. M., das dritte Jägerbataillon am 12 db. M, 
Ebenſo werben bie übrigen für das Eyerutionscorps beftimmten Truppen 
theile, und zwar zum überwiegend gröfsten Theil per Eifenbahn, in diefen 
Tagen nad) ver Elbe beförbert, fo daß am 16 db. M. die ganze Lönigl. 
Armeebrigade zwiſchen Harburg und Lüneburg aufgeftellt jeyn wird. 

Mbeinprenßen, zurüdgebalten und mißleitet von einer unvürdi 
gen Preſſe, iſt wohl am fpäteften unter allen deutſchen Landſchaften für bie 
Sache Schleswig-Holfteins ertwarmt. Allmählich aber geräth es doch auch, 
wenigftens bier und da, in Gluth. In Wielefeld, Meda, Witten und 
Saarbrüden haben fi) Ausfchüffe gebildet zur Empfangnahme von Gelb: 
beiträgen für Schleswig Holſtein. Vom Bielefelder Turnverein wurbe 
einftimmig zum Beſchluß erhoben daß bie anweſenden Mitglieder mit aller 
Kraft helfend einftehn wollen, und man legte ſich zunächft eine Ropffteuer 
auf von mindeftens einem Gulden (17 Sgr.); fümmtliche Riegen follen 
Webhrübungen aufnehmen, um ſich in möglichft Furzer Zeit wehrfahig und 
friegstüchtig zu machen, und die Ausbildung der Turner im Scharfidhießen 
auf Biefigen Vereinsichießftänden unverzüglich beginnen. ° In Bonn fand 
am 6 Der, eine Bürgerberfammlung ftatt, die von etwa 5+ bis 600 Theils 
nehmern befucht war. Prof. Otto Jahn, befanntlid ein gebomer Hols 
feiner, ſprach. Neben einer kräftigen Nefolution wurde eine Petition an 
den Bundestag einftimmig genebmigt. Schließlich wurde das proviforifche 
Comito zu einem definitiven ernannt. (Sudd. Big.) 


Berlin, 9 Dec. Der Staatsanzeiger veröffentlicht bie Ant: 
wort bes Königs auf die Einladung bes Kaiſers der Franzoſen zur Be 
tbeiligung an einem europäifchen Gongteh. Diefelbe Iautet in der Ueber» 
fegung wie folgt: Mein Herr Bruder! Indem Em. Majeftät ben mir am 
18 Nov. durch Ihren Botfhafter übergebenen Brief am mic) richteten, 
durften Sie überzeugt ſeyn daß bie bochherzigen Grfinnungen von benen 
Sie erfüllt waren, bei mir diejenige herzliche Zuftimmung finden würden 
bie ein Souverän dem bas Wohl feiner Völker am Herzen Liegt dem edlen 
Biel nicht vertveigern lann weldies Sie ben europäiſchen Mädten durch 
Ihre Einladung zu einem allgemeinen Congreß jtellen. Die Verträge von 
1815 baben im Lauf eines halben Jahrhunderts nothwendigerweiſe diejenigen 
Veränderungen erfahren müfjen bie der unwiderſtehliche Einfluß der Zeit und 
der Errigniffe auf alle menſchlichen Einrichtungen ausübt. Defienungeadhtet 
bilden aber biefe Verträge immer noch die Örunblage auf welcher das politiſche 
Gebäude Europas beruht. Für alle bei ber Aufrechterbaltung der Orbnung 
und bes Friedens intereffirten Regierungen wird es aljo eine ihrer gemeine 
famen Bemühungen würdige Aufgabe jeyn biefe Grundlage zu befeftigen, 
diejenigen Theile derjelben welche bereits zerftört find, oder befeitigt werben 
müffen, zu erfegen, und die verfannten oder bevrobten Beftimmungen mis 
neuen Garantien zu umgeben, Dieß ift das Werk an dem id) mic) von 
ganzem Herzen und mit ber bollfiändigen Freiheit betheiligen werbe nur 
meine Sorge für bie allgemeinen Interefien Europa’s dabei zu Rath zu 
ziehen, indem Preußen, da es die Grängen der Berträge nie überfchritten, 
fein. beſtimmtes Intereſſe bat die Vereinigung eines Congreſſes zu wer 
anlaffen ober zu verhindern. Diefe Lage geftattet meiner Regierung ihre 
unparteifche und uneigennüßige Mitwirlung ber Yufgabezu widmen unterben. 
einberufenen Mächten eine vorläufige Verftändigung über das Princip des 
Tongwefles zu Stande zu bringen, und durch vorjichtig geführte Unter 
bandlungen die Schwierigfeiten zu befeitigen welche in-einem ganz ber Ders 
föhmung unb dem Frieden gewidmeten Werl ben Samen ber Uneinigleit 
ausftrenen Lönnten. Bu dieſem Zwed wird meine Regierung bereit ſeyn 
bie Eröffuungen entgegenzunehmen welche ihr im Namen Ew. Majeftät 
behufs eines borbereitenden Gedanlenaustauſches gemacht werden, Ich 
dankte Ew. Majeftät für die Gaſtfreundſchaft die Sie mir anzubieten bie. 
Güte haben, und bin überzeugt daß ich in Paris die herzliche Aufnahme 
finden würde welche mir die Erinnerung an meinen Aufenthalt in Goms 
piegne fo theuer macht; jedoch wird es cher bie Aufgabe Unjerer vereinig: 
ten Minifter jeyn durch ihre Berathungen die Vorſchläge welche dem Goms , 
greß gemacht werden zu erläutern, und für die Beichlußnahme der Sous 
\veräne vorzubereiten. Ich ergreife diefe Gelegenheit um Ihnen die Verſiche · 
‚rung der Hochachtung und der ganz befondern Freundſchaft zu erneuern 
mit denen ich bin, Mein Herr Bruder, Ew. Majejtätguter Bruder.” Berlin, 
18 Nov. 1863. Ge. Wilhelm. 

Slückſtadt, 5 Dee. Geftern find wiederum 600 Dann vom 11. 
Bataillon hier eingetroffen. Der Patrouillendienſt auf dem Elbdeich und 
an den Außendeichen wird eifrig fortgefeht, Nach Collmar, Bielenberg, 


r 
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T eiveläfleth und Brodvorf find Detachements des hiefigen Militärs abge: 
—— — erwartet heute einen Nachſchub jur Ausfüllung der Lüde. 


= Wien, 9 December, Das Project einer Wiener Weltaus: 
ftellung für tas Jahr 1866 lann als aufgegeben betrachtet werben. Das 
mag zu beflagen feyn, allein es ift zugleich für uns eine. große Lehre, Es 
thut noth daß man ſich Har werde über die Urfachen bes Scheiterns. Diefe 
Liegen theils in der mangelhaften Organifation unferer officiellen Handels 
departements, tbeils in ber geringen Intelligenz die in ben Getverbever: 
einen herrscht. Letztere beitehen zumeift aus ultraprotectioniſtiſchen Ele 
menten, bie mit fih in Widerfpruch geratben wenn fie in Deſterreich eine 
Weltausftelung verlangen. Weltausftellungen find für den Freibandel 
und führen zum Yreibandel. Die Gewerbevereine, indem fie für Die Aus: 
ftelung ftimmten- und handelten, verläugneten bie vollswirthſchaftlichen 
Grundſatze denen fie huldigen, und diefe Ineonſequenz mußte zu mannich: 
fachen Nüdjhlägen und Anfechtungen führen, über die, ſich nur Unlunde 
oder Gedanlenloſigleit verwundern lann. Die unzureichende Bildung 
unferes höbern Gewerböftandes aber ijt auch ein „ererbter. Uebelftand,“ 
nämlich eine Folge unferer geiftigen Abgeſchloſſenheit von frübern Beiten 
ber. Damit der Plan einer Weltausftellung in Wien gelinge, müfjen zwei 
Borbedingungen erfült werben. - Die eine ift bie Drganifation unſeres 
Handelöminifteriums. Dieſes ift fein Minifterrum, feine Centraljtele, 
ſondern nur nominis umbra, Es bat nichts zu regieren, nichts zu vers 
walten, es hat feinen Wirfungöfreis ; in dem Gebiet auf welchem der Han: 
delsminifter felbftändig bisponiren follte, wirthſchaften in Deſterreich Die 
Minifter anderer Reſſorts, die zum Theil, wie begreiflich, abweichende, jelbft 
entgegengejehte Intereſſen haben, Unfer Handeläminiftertum. ift decom⸗ 
ponirt, die Bruchſtücke finden fich im Finanzminifterium, in den Minifterien 
de3 Aeußern und des Innern, . Eine Gentralifirung berjelben in fefter 
Zundiger Hand it durchaus unerläßlih. Die andere Bedingung üt bie 
totale Reform des Wiener Gewerbevereins an Haupt und Gliedern. Er 
ift ein gang veraltetes feiner Aufgabe durchaus nicht mehr gewacenes In ⸗ 
ftitut. Dieß hat fi) in den legten Verſammlungen wieder gezeigt. Die 
Öffentliche Meinung ſpricht fid) bier dahin aus daß Ritter v. Schwarz mit 
allen feinen im Gewerbeverein vorgetragenen Anfichten, insbeſondere mit 
der Propofition einer Bertagung der Wiener Weltausjtellung auf das 
Jahr 1872, volllommen recht hat. 


a Bien, 10 Der, Was bie geftige General Correſpondenz“ nur 
ziwrfchen den Beilen leſen lich, Tann ich dahin ergänzen: daß bier bereits 
die pofitive Meldung eingegangen ift daß die bänifchen Truppen Befehl 
baben bei dem Einrüden des Ererutionscorps ſich ohne Widerſtand auf 
jchlestwigifches Gebiet zurliczugiehen. — Bu der Abtweifung des däniſchen 
außerordentlichen Geſandten hat der Kaiſer ſelbſt die Jnitiative gegeben. 

2* Sondon, 6 Der. Hier — und wohl aud in Wien — macht 
das Tuileriencabinet außerordentliche Anſtrengungen um bas Project ber 
Brüffeler Eonferenz der fünf Oroßmächte durchzuſehen. Dem neuen fran⸗ 

djifchen Botſchafter ſcheint in erfter Linie-biefe Aufgabe geftellt. Cine 
ftige Unterftügung gewährt ihm biebei der König der Belgier, welchet 
geltend macht dieſe Conferenz werde das einzige Mittel feyn um zu ver: 


hüten daß die ſchleswig · holſteiniſche Angelegenheit zu einem großen Krieg. 


füßre, Mit biefer vom König Leopold übernommenen Vermitilung jleht 
wohl au bie Hicherlunft des Herzogs von Brabant — der troß ber ge 
jahrlichen Stürme ſich einſchiffte — in Verbindung. ‘ 


nu Marid,9: Dr. Nubar aa ar 8 von ägbptifchem Pereire, 
hatle die officibſe Preffe überheigt. Forcade und Nefiger waren berechtigt 
die Ueberſchwanglichleiten bes Hm. v. Leſſeps gu kritifiren, und feine Ganal: 
Apitation- ſowie feine Gefchäftsfperulationen auf das Maß des billigen und 
geftmden Verftanbs zurüdzuführen. Ale andern Publicitätsverſchleißer 
batten das Recht der Kritik längft verwirkt, und Hr, v. Leſſeps durfte fi er 
ihre Defertion ind Prefburenu bes Nubar Paſcha in ein mifanthropifches 
Erftaunen geratben. Obſchon vie Regierung bie Bolitit des Hrn. v. Leſſeps 
augenblidlich nicht unterftügt, Tonnte fie doch nicht dulben daß ihre eigene 
Vertrauenspreſſe auf fie den Schein der Parteilichkeit, und zwar gegem bie 
Sur: Canal: Unternehmung, wirft. Denn es ift eine Thatſache daß bie 
Beziehungen bes Hrn. v. Leſſeps zu feinen faft ausſchließlich franzöfifchen 
Actionären eine patriotijche Solidarität enthalten, und zwiſchen ihnen die 
Gemüthlichkeit beim Geldpunlt nicht aufhört, fo daß beiden Theilen noch 
mehr an der nationalen Ehre des Unternehmens als an der Dividende oder 
an Prämien liegt. Aus dem Dementi des „Moniteur“ wird fi Hr. v. 
Lefieps neue Reslamen machen, und um dieſe Agitation fortzufegen, wird 
er Hrn. Foreade, befien Kritif die Canak Actien zu entwerthen drohte, auf 
Schadenerſah belangen. — Der Marcheſe Pafolini treibt fich hier auch in eimer 
finangpolitifhen Miffion herum. Er ift viel mehr an das Haus Noikfdile 


> als an daß austsärtige Ant abrefir. Es eniflct in Immer höheren unbe 


weiteren Kreiſen ein lebhaftet Aerger, eine kräftige Reaction gegen die 

piemonteſiſche Auspumpung der franzoͤſiſchen Capitallraft. Schon deß⸗ 

F Fe ch — — Kal ein —— — 
ie Rattazziften, welche halben 

ſtreuen das Gerücht aus: Rattani ne nächſtens wieder pr) ra 

—— gend w —— —— — ultra conſervative 

Schmeichlern dem Syſtem zugeſchrieben werde. ng 


„. Baag, 6 Der. Die zweite Kammer hat ben Eiſenbahnetat einftims 
mig, das Marinebubget mit 37 gegen 25 Stimmen angenommen. 2 
ben 15%, Mill. Gulden die jährlich für ben Bau von Eifenbahnen ausge 
worfen find, werden im Jahr 1864 noch 6 Millionen, alfo im ganzen 21%, 
Vill. zur®ertvendung fommen. Aus der Debatte geht hervor bafı det An» 
ſchluß an bie preußiſche Bahn bei Venloo gefichert it, — Der Miniſter des 
Auswärtigen hat ber zweiten Kammer einen zwiſchen Preußen und den 
Niederlanden abgejchloffenen Poftvertrag vorgelegt, der darauf einem Aus- 
ſchuß zur Verichterftattung überwieſen wurde. — Für den deutſchen Han- 
bel mit Golonialwaaren ift es eine wichtige Nachricht daß bie niederlänbie 
ſche Regierung die Abficht ausgeſprochen hat vom künftigen Jahr ab, ftatt 
give, neun oder zehn Haffeeverfteigerumgen jährlich zu halten. Ferner ſollen 
die Proben Fünftig nicht mehr combinirt werben, und ein Aufgebot vom 
Yı Cent (, Pig.) per Y, Rilo fol zuläffig ſeyn. — Anhaltende Regen⸗ 
güffe und ein orfanartiger Sturm aus Nordweſt haben uns cine Springe 
fluth gebracht wie wir fie feit Jahren nicht mehr gefchen hatten. Die 
Hälfte von Rotterdam ſtand ziveimal unter Waſſer. Ernftbafter ift ber 
Durchbruch bes Kerl; Deichs bei Elburg. In Schepeningen wurben halbe 
Dacher abgebedt; bie Bewohner eines hochgelegenen Gebäubes flüchteten 
in ber Nacht aus ihrer Wohnung. Dagegen bört man nichts von Unglück 
auf Ser. — Auf den 11 d. ift die erfte Hammer einberufen, die alsvanm. 
das Budget beratben wird, (N. 3.) 2 


St. Peteröburg, 2 Der. Bir können den Selbjtmord zweier 
Schweſtern Derbach, über den aus Moslau alle Blätter berichten, als zu 
charalieriſtiſch für unfere Zuftände nicht unerwähnt lafjen. Während ig 
letzterer Zeit bei ung bie patriotifchen Gefühle einerfeits viele fortreißen 
und fi fogar in ihrem Selbjtgefühl Aberftürzen laſſen, fehen wir auf der 
andern Eeite Lebensüberbruß in Folge des Miftrauens in ein gedeihliches 
Rorwärtöftreben ‚eintreten. Die Schwejtern, welche in ben Fluthen ber 
Moslwa ihrem Leben ein Ende fegten, möchten wir als Beleg dazu ans 
führen. Sie gchörten ber vorwärtsſtrebenden Geſellſchaft Mosfau's an, das 

für jeben aufmerlſamen Lefer aus den von ihnen binterlaffenen Brie- 
ion Har berbor. Der völlige Mangel an Neligion, der Entſchluß ſich das 
Leben zu nehmen um ihrem Charakter treu zu bleiben — eine in den Kreis 
fen unferer fogenannten Nibiliften nur zu oft gebrauchte Redeweiſe — ja 
felbft die an den Roman Tſchernitſchewskis „Was ift zu tbun” erinnemde 
Sprache diejer Briefe, laffen darüber feinen Zweifel walten. Unjer Blatt 


- „Der Nationalreichthum,“ das jegt, fo weit es angeht, die Anfichten bet 
"Tiberalen Partei vertritt, und fich getviffermaßen als Erben des „Sehe 


nemäßen Wortes“ und der „Umriffe” betrachtet, widmet dieſen beiden 
Schiweftern einen längern Artifel, unter Hinweis auf das berübante Gedicht 
von Thomas Hood „Das Hemde.“ Dieter bezeichnet die beiden Mädchen 


als ein Opfer unſerer forialen Berhältnifje, welche armem aber gebildeten 
jungen Mädchen nur bie Wahl laſſen zwiſchen der Proftitution und dem 
elenden Leben als Boubernantinnen ober Gattinnen deſpotiſch roher 
Männer, Die beiden Derbach waren zuerft Gouvernantinnen, und leerten 
bis zur Neige den ganzen Kelch der Bitterfeiten diefer Stellung. Darauf 
diefen Stand mit dem der Mobiftinnen „ fanden fe auf in 
diefem Berufe feine Garantie einer bauernben chrbaren Eriftenz, und fo 
an einem Beſſerwerden berfelben verzweifelnd, emdigten fie freiwillig. 
Der Ruf umbeicholtener Eitten wird ihnen vom allen Parteien zuer⸗ 
fannt. — Erläuben Eie mir bei dieſer Gelegenheit noch das Factum zu 
eonftatiren daß rauen bei und in leßterer Zeit ſich nad) allen Richtungen 


bes Lebens -thätig zeigen. Es ift gar nicht mehr überraſchend Frauen ala 

Excher ober Gorretoren in den Buchbrudereicn, als Gaffirer und Buchale 

ter in ern * 
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De⸗xlqa Raten: Dr. ©, oit. De. CF Mlienhötern De. Oxa· 
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citeratiſcher her Anzeiger. 
Reiserliche Akademie der Wissenschäften zu St. Petersburg. 


[8796] Be 14 Voss in Leiprig, —— ler der k, Akademie, sind am haben: 
Memoires de —* Fan Ay rin sciences. Vilme Serie. 
Tome V. Nr. 5. Knoch, alurgesehichte m breiten u —— — latus aueti.) mit RBB HERE Berücksichtigung 
seiner — Mit 12 Tafeln. gr. 4. 1 1 Th 
Nr. 6. yanık A ner Studien. 2. Theil: gr. 4. 1863. 1 Thir. 20 Nar. 
Nr. 1. trauch, A * Er Studien mit besserer Beziehung auf die Schildkrötensummiung der k. Akademie. Mit 1 Tafd. 
r Li J . 
Nr. 8. Far efner, Anton, naher das Awarische. gr. 4. 1862. 15 Nar 
Nr. 9. Bomof, J,, Memoire sur un cas particulier de lhpmpgrapbie me. er. 4 4. —* 8 Ngr. ) 
i (Mtmoi res com 
Tome VI. Nr. 1. Lenz, Fr., Betrachtungen über Ventilation in An Klimaten. gr. 4. 1963. 10 Ner. 
Nr. 2. Volberth, A. v., über die mit glatten Rumpfgliedern — russischen Trilobiten, nebst einem Anhang über die Bewegungs- 
organe und über das Herz derselben. Mit 4 Tafeln. gr. 4. 1863. 27 Near. 
Nr. 3. Mora A. Beitrag zur Kälerfauna der Insel Jesso. 1. Lie (Cineindelide u. Carabici) gr. 4. 1869. 23 Nar. 
Nr. 4. u = ig x Bir, die Alexandersäufe und der Rapakiri, ein Beitrag zur näberen Kenniniss des finnländischen Granits. gr. 4 


Br. 5. ge, H. Über eine im .caspischen Meer — Insel. Nebst Beiträgen zur Kenntniss der Schlammrulcane der caspischem 
Region. Mit 4 Tafeln. gr. 1863. 2 Thl 
Mr. 6. Feen de a Seine 5 Descriplion des monasteres arıneniens d’Hägbbat-et de Sanahin. Arecnoles par M. Brose. (En langue russe) 


Rr. 7. Be A. — des Mars om die Zeit der Opposition 1862. gr. 4. 1863. 13 Ngr. 
F * Schiefner, Austen, Versuch über die Sprache der Uden. gr, 4. 1853. 1 Thir. 
Zacharie von Lingenthal, E., zur Kenntniss des römischen Steuerwesens in der Earl. gr. 4. 1863. 8 Near. 
Bulletin de —— Imp. des sciences de 8t. Pötersbourg. Tome Vi. gr. 4. 1863. 8 Thir. 
rd biol tirös du Bulletin de l’Acad@mie. Tome IV. Livr. 4me. gr. 8. 1862 17 Ner. 
du mäme. Tome Il. Livr, 4me. gr. 8. 1503. 12 Nr. 
— —— F astronomigques, tirös du m&me. Tome Ill. Livr. 4me. gr. 8. 4663. 10 Nar. 
— ues et m |. du meme, Tome V. Lirr. 4me, gr. 8. 1863. 10 © 
2 O., und MR, Sanahril- Wörterbuch. 24. und 25. Lie. (IV. 8. 4) 1863. 2 Tbir. 
— — Indische S —8 —S und Deutsch. I, Theil. gr. 8. 1863. 1 Thlr. 13 
Bonaell, B., russisch -livländische Chronographie von der Mitte des 9. Jahrhunderts bis zum Jahr su Im Auftrag der k. Akademie der 
Wissenschaften hauptsächlich nach Jiv “ ischen, russischen insischen Quellen verfasst, — 1862 4 Thlr. 1 17 Neger. 
Maximil, Positiones medi® stellarum fixarum in zonis Begiombatanls a Besselio inter + 150 et + 450 ———2 Braun, 
ar annum 1825 reduce et in catalogum ordinalz. Jussu Academia > ed. curarit et prefatus est O. Struve. Amaj. 1863. 2 Tblr. 


Bei Leopold Voss io Leipzig sind ferner zu haben: 
— Rendu de la Commission kin —E pour lV’aunde 1861. gr. & avec allas de 6 planches gr. Fol. St. Pitersbourg, 1862. 


e, Gustay, Reisen im Süden von Ost-Sibirien in den Jahren 1855 — 1359. Im Auftrag der * eograph. Gesellschaft ausgeführt. 
‚1. Die Säugetbierfauna. Mit 14 Tafeln und 4 Karten. gr. 4. St. Petersburg, 1862. 7 Tbir. of . 
des hen Russlands und der der. Auf allerhöchsten Befehl bearbeitet” vom topographischen Kri er. 
Depöt, und herausg. von der k. geograph. Gesellschaft. 12 Blatt Imip-- Fol. St. Pete ‚ 1862. m usischer Dpratbe, 14 Thlr. 20 
» Baal, —*— ie nee 2 Scitaminearum. Cum tabb. IV. Fol. Petropoli, 1862. 3 Thir 
erhandlun der k. aft BE die „ggammte Mineralogie. 12. Band Jahrgang 1862. "Mit 2 Tafeln, 4 Karten und 
9 ns —— 8. —3 —— — 2 Thir 
Central Repertorium für reine, pharmaceulische und technische Chemie. Neue Folge. 8. Jahrgang. er. B. Leipzig, 


1. 
W. ei I — — ihren einfachsten Verhältnissen. Mit Rücksicht auf Mathematik und Naturwissenschaft. 


3. Ey Leipzi ie, 1 
Allgeme — ed er Physik. — von G. Karsten. 12. und 13. Lief. gr. 8. Leipzig, 1863. 5% Tbir. 
rster, ‚Ang. andbuch = pathologischen Anatomie. In 2 Bdu. 2. umgearb. Aufl, 3, Lie. 8. Leipzig, 1863. 1 Tbir. 28 Ngr. 
Zunle, \ 0, „ehrbuch ur * ologie für akadem. Vorlesungen und zum Selbetudium. 4. umgear eit. Auflage. 1. Band, ‚er 8. Leipzig, 
r nde 
el, Herm., die Enler'schen —— bei unbeschränkter Variabilität des Argumentes. gr. Leipzig, 1563. 10 Ner. 
Sehafhäutt‘ X. 5 üdbayerns —— —— Der Kressenberg und die südlich von m gelegenen N anich be- 
— in ihren Petrefacten. Nebst Atlas von 100 Tafeln. gr. 4. Leipaig, 1863. 40 zer. 
Be . Andr., sechs Abbandiun en aus den Naturwissenschaften.. gr. 8. Leipzig, 1868. Tbir. 
Wilpelm, Borlefungen über bie cuſchen ⸗· umb Thiet / Seele, 1. Band, gr. & ee 8. 


L 


KELETT IT, mini ro 


N con r. öſterreichiſche Laudwir e. 
i i i Mi ei ' Ichre vom hleinen Kriege 





361 Seiten Tert, 8. eleg. mit Beilaget von W. Rüſtow. 
2andwirtbfcbaftlicher Geſchäftskalender für 1864. 23 Bogen wit 6 Tafeln. 8. br, 1 Thit. 38 
Bequemes Taſchenformat, in engl Leinwand gebumden; Pa ch ——* Fir ke Bots 
—Im don Beinen und Parteigängerfrieg mit dem — 
A. E. omers, aus ben Kriegen ber neneren Zeit © end 
Mirtbfpäftstärs, Wüter-Eentral-Dirertor ze. me. durch Beiſpieie und Stigen jur. Haren 
Nebigirt ven A. Schmalfuf. gebragt, 





Preis zufammen Thlt. 1. 14 Sgr. oder fl, 2. 20 fr. öfter. W. [8970] Bei Otto Wigaud, Verfagkbude 


— — —— handlet in Leipzig, it erfchlenen und ie ‘aller — 
Als eipuiähtsgefcient empfohlen! Zushmdlungen zu baben: i 
18985) Bei ©, uitip in München if erfiemen und in allen Buchbaudlungen zu baten: Der od des B:wußtfeyns 
jtfpiele und Volksſtücke u 

von Martin Schleich. die Uuſterblichkeil. 
2 Bände broſch. Bon. ft 5. 42 nn In Prachtband fl. ui 18 fr. Bor U. B. Dulf. 
it, L. Band: Bil db — everſp — Bil — 

α, —⏑ — ee. = 






’ yo 
Heuer verlag aus dem Zahr 1863 Janke in Berti 
18833) — Ma HE PER DI Sina nn ‚machen, 
A, Nomane in größerem Form ormat dt fem Drud um und @ Eee efer 
SEIEN lern, eat nt. 6. Geb. 21 ‚z0tr. Ir Schweizerreifenb ausge ber 2. 
ei, George, Ehliäte Gehen. Gusblumeen ao 
— — t io + > ter —— 
a, a8 en —— Nomen in See — — —— gen ee 
Yan Blaufint, o e; @ ee and —— —— ao * sch. — 
— fe — * Er : 
wat, ——— — * PA — uiid einer efegauten Umichtag in farkenbrud. Mr. 1. 8 6 ©. 
Mamfell Fhilippinend ' 1 
Die ‚Loreite. L —— de aus em ber ifchen Gmigrautenlehen er efbe, u 5 8 . 10 @gr., 
sh. & a “ euieiin ‚Athe-, Sp- Mufeum gem — —— — —A— * „die — * 
u 5 Gebe Cine Segäbtung. — 


Bund 1 Tlr, gegeben von ber Redactiou Kemtere, 1. Br. Elfte verbeiferte und 

Meißner, u ei Saar gelb, Roman aus Sefterreiäe dermehrie Auflage. 12, 555 in buntem Uciſqlag. 10 Sgt. 

— Erfte Free Dulder und Nenegaten. 2 Be. Geh. D. eumiphie Schriften. 
gt Dritte Abih. Aus Pi * ration, Sde. Ge. 5 Thlt. Beueke, Leonhard Gral Beach Die Eonditorei umd 
Dritte Abth.: Ver vietis 2 Dh eb, 3 —* Liqueur + Fabrication au En Haudbuch file Couditoren, 
nn 4 * Eugen uud feine Zeit. Ey Keche u. |. w., ſewie — —— Pit Zeichunngen zu fhönen 
vibihe: Priny Eugen der Meine Mühe ch. mb — — — Nah ben me wer frangöfijen unb 
t N te 

u Sitioritäe Zebensbilder. 2 We. Geh. 8 Thlr. Inbalt: — —— Are — — 


AR Herjog von 55 Häringähändfer, ever: Edelmann, au je dea Schul und 

Maria Therefin und ihre Oſenheizer. Die Berfhwörung * ae —285 ey van Mahden ımmdb Ludwi 

Zur = Bin, Die Kinder von heute. deiph an ber nis * Tigterfänte zu Berlin. 14.7 
DSettinger, Ed. Maria, Die nordifche Semiramid, oder: Fa- il. er ig! B 10 er 4. Serie. 1. Heft: 
ern I Tu ae Bei Hifterifcher Moman. Erſte Abth.: Die nordiſche Le pöcheur perles 2 erry. 2. Beft: Le Misan- 
3 Die. Och. 4 Ihr. 15 Cyt. Zweite Mih: Multee | / ihrope par Molitre. 8. Seft: Salires de Hoilcau. 4. Hat: Nou- 

—F —— 8 Bde Geh, 4 Thlx. 15 Bor. velles Genevoises de Tö fer. 6.—6. Heft: L’honneur et |" 

Rahel, Wider ‚MRetur, Moman von ber Merfafferin der: ar Ponsard. 7, Seit: Choix de fables de Lafontaine. 8. 
„Amel © Nachel® u. a. 2 Bde. Eleg. geh. 3 Thir. ouvelles de Xavier de Maistre. 9.—10, Sat: Mademoiselle de 

Schwart, Marie Sophie, Gold und Name, Roman aus ber la Seigliere Die Jules Sandeau. Yupalt der I. Serie 1, 
Deutie Driginalausgabe. 3 Dre. leg. ach 3 Zhlr. be Cid par Corneille. 2. Heft: Atbalie par Racine, 8.—4. Seft: 
—* en, au vou Hohenſtein. Moman., 4 Wie Geh. Louis IX par Delarigne. 6. Seit: Le mangeur d’hommes m 


Gerard. en. : Biard, voyage au Brösil. 8,—9. Heft: 


Beifiue, %, Haufe und Baifje. Monran. 8 Bde. Geh. A Thlr. .- verre = — 8 gan —— — 
B. Romane in Heinerem Format zu u wobifeilen ee — * * 
Goltz, ng und die eten. Eine 
maplbad, 2, 8 Grieveich ber ae 5 Dt ar lie kan ke der mebgrusm, Zufägde, 2 Bor, im eleg, Buntdrud-lmfälog 
— — Fri der Suche *8* —* J Sichente —— ..„ iftie atnrgeichiähte bed beut 
Bug 4 — Ge Misniehti, Mb. —— —8 Zur. un 2 Tpeite in 1 se. 
— aifer % Before zu uns fein Hof. *13 Rhein sw |_ Suppen dee Gefellfbaft. in Gemplimentichud ohne 
u Baer be san Sielen Zluftrationen von ©, Heil. Preis 1 Eike 10 &5 po rg se een 
Dfterbri Geh. 15 
= Sg Orb SER BE 
@pieldagen, = Seoblematithe Ban Hatten, Stoman., Zac, ee —— 
wohlfeile An‘ 
* he 12* un r gn Mars, ©. 8, Anleitung zum 2* Weethonen ine Sla- 


ger Due $ Hase ge m ide, — — nen durd⸗ Zimmermann, Dr. (helm, Thomas Bberburg. Ein 


geichene wub Auflage. Cirg. geh. 
—— Sopsie, üotonrappien des — Erzählungen. ns - 534 * ER (da Komm en) en Er. a 
fehrift, to 


Eleg geh. —— Deutfche, Herausgegeben vom 


— &, SEE TE dlterati. 4 a urpagen. per Sahrgang 186% 1. map 3. Dartl he. 
du cnganipn Iäjegr. Umidag a. 10’ Cr 7 Basrelbe 3. Quartal in 8 Yefteh. 15 Eye. 


Obige Romane find im jeder öflerreigifchen und deutfchen 0 sorräthig zu finden, oder durch diefelbe in Kick 
Beit zu beziehen. 


(8930) In mntergeichnetem Betlage ift erſchienen und in allen Ondhandlungen vorräthig: au) u I ®. Pre — Alle L. 


Brief wechſe el 
a. 
Großherzogs Earl Anguft Schiüers „Be * fa | 


von Sachen: Weimar :@ifena ‚Die vorli Auswahl aus ‚den 

* ar * 9 Prten — bifbet bad Seitenſtuct zu ber A 
wahl ans ei ————— 
Goethe ee —— —— 
in dem Jahren. 1775 bis 1828. en ns — u 

in den Jahren ( l du genemm x \ 
2 Bänke. Grof- Lerilon · Fotmat. Belinpapier. —*5 —— * Pınchen der nn A 
Preis b Zhir, gine Erfcheimlung Bomme, umb mix 
- Ya biefem Werle liegt nun bie jeit lange Mit Spannung erwartete vertraute Gor- —58 raß.im dem ee ses 
Bene bes Großherzons Garl Auguſt mit Goethe vor, weiche durch ihren Iahalt for —* * —* —— —* * 
weht als durch das ſeltene ya der beiden Dinner zu einander, das darin Jeinen Auedruck ſindet, Bin ar —— —— 


ein ehr ala gewöhnfiches Intereffe filr in Anſyruch ut. Die Gocthe-Literatin erhäfe dur 
tiefes Wert Fe BR Schlu der 38 defüglte Nae in derfeiben aud ittit * trenehen una zuvertäffighen Führerin L. aber· 


Weimar. Landes · Induſtrie · Comploit. Hafen bien — Stuttgart. 


‚B00 
(8939) Im Berlage dea lan if fo eben erſchienen und im allen — — pa haben: 


Die jüngften Berhandlungen au Jr der Öfterreichifchen Ne; 


ierung und Dem heiligen Stuble. Geprüft und ber 
Veuchtet von einem dentichen . 8. gebeftet. Preis 36 fe, shein. — 
{ eh it ee Concordat midt nur tie Firdfichen, 
er 
yon m * en Bud und miman — die einung in gang er 
land in Anſpruch. Se und negerhafd Def den Stänteiilen und in der Preffe hat mar 
auf Akthaffung ober wenighene auf fine D retten tes Goneorkates bingearbeitet, fo tafı das Etaate- 


Wien beranla Ichierer Ma einleitende Schritte zus Ihm. Ein 
> ———— 533 —— was al ans erſtrebt ieh, unb was 
von Mom zu erwarten ift, in o er zu een und dabei bie * —— — 


von. flanili u Gtautpnuft aus ng und De Bla Eh au befprechen, namentlich die @ 
dei Rei —— Ye dem der Bingebieng gemildier Ehen und eudlich bie bither 2* 
everſe Über die E Kinder ans ſeſchen pen, Die gegebenen Auſſchlüſſe machen die ebige 


Schrift zu einer bö Ele onten Erfheinung. 
Mainz, im December 1808. Franz Kirchheim. 


Einladung zum Abonnement 


I Qua er 1864. 
iin I 2. ——— en eined neuen Jahres eriauben wir uns bie verehrſichen Leſer 


einzuladen, 
* Neue Ye Naqhtichten⸗ blaben nach Tendenz und Format bie 


—— — —* ei siert chi 
(89:6) 
[8306) 


Empfehlenswerthe —— aus dem Verlag 


von ischer in Leipzig. 
Gallerie zu —— —— In Umrissen erfunden und gestochen 
von ‚Horis Relssch. — — Text. Preis 12 Tlr. 


3* 2. Lief.: — * Lief. Romeo u. Julie, 4. Lief.: König 
5 lieh: Sturm, 6. —R 7. Lief.: Die —— Weiber 54 
sor, 8. Lief,: Ei Heinrich IV. 


(Jede Lief, wird auch einzeln zu dem Preis von 1 Tbir. 15 Ngr. abgegeben). 
— — — — Ausgabe in 1 Band mit 1 Heft Erläuterungen. 2te 
brosch. . 10 Thir. 
— — — — Iin 2 Bände in englische Leinwand gebunden. 12 Thlr. 
Umrisse zu Bürgers Balladen. Erfunden und gestochen von Moris Reissch, 
Neue Ausgabe, brosch. 1 Thir. 15 Ngr. 
Obige Artikel sind durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 


Verlag von €. 4. Amelang (Fr. Voldimar) in_ Leipzig. 

[8971) So ehem ift eridienen und durch alle Buchhandlungen zu brpiehen: 

Deutfdje Lieder in Volkes gi: und Mund, Mit vielen Iluftrationen von Guſtad ENe, 
aui Thumannı m m. ——— Zitelilbe, Herausgegeben von Albert Träger. 
fit Golddedel in Prechteinband, 3 Bl: 

Wir glauben mit Zuserädt — u Önnen daß wir hiermit ein Bud barbieten weldes 
turdaus neu in feiner Iber, fo fhön, fo frifh und Tebenswarm im beit reis der literariihen Gr- 

— — sritt, dap es aller Drten bie freubigften Empfindungen und das Iebhaftefte Interefie er» 


Sanur, Sur. F Be und Heimath in Gott. 


„Angsburger Wene u ten.“ 
a made Keen der ‚Augsburger Hai 8 — 





Eine —— — — 33 —— 


b fittlicher 4* eleg. geh. tt Geldbedel, mit & 

win für Dentfehland Lieder und Romanyerr. Mit —— von 

ifo — Y = * * — — mit air ur Er vielen Iluftrationen, Sehr 
v eegant in —— gebunden mit 


Mofait. 2 Eee 
— an 13 — der Audacht und des Nubientend. 8. Kufl. Eieg. geb. mit 


r. 
vermh, Olym logie dir — ra u Aeghpter; mit Einfinf ber indiſchen 
cl ale 14 Huf. ig 
Baar, Genen TI für das allt inlide ve Een a der Stadt und auf dem Lande, 
Ein Nachſchlagebuch für alle Bebürfuiffe, Unfälle, Krankpeiten, Privatueiguugen und was jonf vor 
fommt in Haus re Sf. * 2 Zhlr. 6 Ngt. Ju Gelddedel fein geb, 2 Zhle, 22% Nor. 


Ghillany’s diplomatisches Handbuch. 
rn In der ©. M. Beeku’schen Buchhandlung in Nördlingen ist erschienen 
und durch alle guten Buchhandlungen zu beziehen: 


Diplomatisches Handbuch. Sammlung der wichtigsten euro- 
pöischen Friedensschlüsse, Congressacten und sonstigen Staatsurkunden 
vom westphälischen Frieden bis auf die neueste Zeit. Mit kurzen ge 
schichtlichen Einleitungen, herausgegeben von Dr. F. W. Ghillany, 


80 Bogen. Ei 8. geh. Preis 5 Thir. 20 Sgr. oder 10 il. 12 kr. 

Diese compendiöse Sammlung aller wichtigen diplomatischen Urkunden und 
Verträge, über deren treflliche Anordnung sich die berufensten Autoritäten mit seltener 
Einstimmigkeit ausgesprochen, dürfte sich bei den jetzigen Zelterelgninsen als 
ein unentbehrliches Handbuch sowohl für das staatsmännische, als überhaupt das poli- 
tisch gebildete Publicum erweisen, Insbesondere behandelt dieselbe die schlenwig- 
holsteinisehem Verbältnisse in einer ausführlichen geschichtlichen Einleitung und 
— aufs — sämmtliche betreffende Urkunden vom Jahre 1826 ab bis auf 

ie neueste Zeil. 


Pe, winttazet Bei une Ka 
äetner, 3. 88. Colin bes er 
255* 





Aufforderung. BEN RO 


von bier, weidher nad ume 
Mitthellungen am 23 miber 1862 ein U — 
bon Münden nad Wien erbalten if 
:Bien nihr. eingerno und 

ral nichts bei 


re eiben. übe 
ray :*eX t erfudh 
8.T. a be gen deren Dee ber 
Are Seneyumen daten mi moͤch 
v 
Geben 16 unıgeh — ————— 
ak Se ge mohln Berfeite 
diſtet worden, —9 iu ae — 
——c — —— 
vut ee und Rat: 
; . Bert, Stadt err, 
— —— 
na Et mie mel: ere 
€ a 5 — 5684 sad 
ver * Weiten Hi 


—5 Bereileriet 
K. Mt. 8080 bir E 


en, 

Sn 1 en Ge ro it 
eiegen m 
* 


* 


—— ———— äube 
mit mei großen Berkau en zu verkaufen. — 
Ai ae 9 Briefe, Rand * Fe bie 
Grpebision bieles — rn) 


Une demoiselle 3° Hi: 


d’institutrice dans une des premidres Tamilies de 
l’Autriche, desire se placer convenablemest. Elie 
psrle parfaiterment bin Nallemand, le frangais et 
"anglais, 4 enseigne Ics sciences aux 
Jrunes demoiselles et * Ang des meilleurs 
nn N ‘ un - en poste 
rreianio ——— uc enbout; wus 
&ife B.TD (084) 


 Dampfma inenkanf-efud. 

Gine gebraudte — * 4 bis 8 
Mfertefraft nebft Keſel roltb >, eng dt, 
Birtige genaue YWraneo-Dfferte, z 8997 
bejeiändn bejorgt die Etp. d B (903-2002) 


Frankfurter Acpfelmein- 
1863« [9097 ; 
von ausgezeichneter @te, per Ohm fl. 18, Bor 
borfer prima fl. 21. empfiehlt 
Geor adies, 


in Bo m. 
NB. Ku * * — 


Brauhaus· Ausgebot. 


In Innebrtud, der Beine xirols, if 
ein vonräntig und neu eingerichteted Brauhaus 
mit neuen bemäßrten Lager- und isfelern zu 
verfaufen. Der geſigerne Abfay an Birtbe be= 
trägt termalen 4 &imer Dier unb wird fi 
in Wolge bes mit Früblabr beginnenden Baues 
der Brennerbabn voratisfictlic berboppein, für 

melde oentualität ale Berriebsvort —— 
vorhanben find. Wirtuche Käufer bei 
tireer an die gefertigten Gigentblimer entmweber 
in Zufdiiften ober eng au — 

u &nmmerer & Gomp, in 


1847579]  Rolenbeum, Capern. 


Freitag 


Außerordentl. Beilage zu Rr, 345 der Allg. Zeitung. 14 December 1863. 





LUeberfibt. 


Defterreiche Anlwori auf den Cr orfhlag, (1) — Frank 
ich. (Maris: Die Bundesegecutio wre neichen. Der More 
—— Darfeile: Aus Neapel Para Rom.) 





Defterreihd Antwort anf deu Gongreßvörfchlag. 
IL 


Die in ber geftrigen Beilage bereit mitgetheilte Antwort bes Kaiſers 
aber folgender Depefche des Grafen Nechberg an Fürft Metternich ber 


Copie d'une deptch e au Prince Metternich à Paris, en date de Fienne 
* le 47 norembre 1865. 


Vous trouverez sous ce pli une eopie de la leitre de l’Empereur, 
notre auguste Maitre, & l’Empereur Napoleon. 1] ne me reste que 
peu de chose & ajauler aux paroles de 8, Majest6 pour Vous faire 
entierement connnitre les vues du Gouvernement Imperial sur la 
proposition d'un Congrös europ6en. 
Tout-&-fait d’accord avec le Gouveroement frangeis sur le desir 
de consoliler ja paix en Europe, nous pensons > eutenie sur 
les moyens precis à employer dans ce but est Je pr&liminaire in- 
dispensable de toute deliberation d’un caractöre göneral, 
C'est & ce sujet que nons aurions quelques delaircissemens & 
demander au Gouvernement frangais. 
Le principal point à &ablir serait la base qu'il conviendrait de 
donner & la r&umion d'un Congrös. Il nous semble diflicile qu'une 
simple negstion suffise pour former le programme de deliberations 
aussi imporlantes. Nous desirerions d’ailleurs snvoir comment doit 
“re interpröt&e la declaration de "’Empereur Napoleon relative aux 
treites de 1815. Nous hesitons à eroire que le Gouvernement fran- 
geis lui-möme donne & cette declaration le sens le plus dtendu et 
le plus rigoureux.. Les trait&s de 1815 ont été, il est vrai, modi- 
fi6s en plusieurs points. D’autres stipulations internationales ont 
parfois pris leur place, comme en ce * regarde la Belgique. Ce 
qu'ils contenaient de personnellement blessant V’Empereur Na- 
l&on est &cart& deßnitirement et avec Nacquiescement general de 

Feuro Mais en dehors des cas oü ces anciens aetes ont &i& 

formellement abroges, nous les eonsidörons comme subsistant tou- 

gr: et il est cerlain quils forment encore en se moment la base 
u droit publie en Europe. Nous ne voulons pas contester que la 
marche du tems n'ait plus ou moins ébraulé certaines parties de 
cet ensemble, et qu'elles n'sient besoin en consequence d’ätre raf- 
ferınies ou ameliordee. Bi le Gouvernement frangris veut nous 
desigaer les portions de cet &difice qu'il juge trop defeetueuses 
ou trop incompletes, eil veut nous signaler en m&me tems les 
changemens quiil trouverait utile d’y apporter, nous sccueillerons 
ces Oouverlures avec le desir sinchre de faciliter une entente. 
Nous pourrons alors nous prononcer en connaissance de cause 
sur l'opportunit et lavantage de se rdunir. en Congres pour ac- 
complir oeite täche, 

Nous reconnaissons et nous deplorons comme le Gourernement 
frangais Tẽtat de malaise quiexiste sur divers points de l'Europe. Mais 
ce malaise n'est que partiel, et le remede serait pire que le mal, ei, 

r apalker certains troubles, il fallait jeter la perturbation dans 

"Europe entiere, en lui faisant subir une transformation radicale. 

Telle ne saurait Ötre assurdment la pensee du Gouvernement 
frangais, qui nous a donne dans ces derniers tems des gages d'une 
purfaite moderation. 

N’oublions pas d’ailieurs quiil s’agit aujourd’hui plutöt de con- 
server que de dunner la paix à l’Eurupe, Le traite de Westphalie 
meitait fin A treute annees de guerre, Les luttes sanglantes qui 
ont preetde les traites de 1815 navaient gueres dur& moins long- 
temps. vastes transformations accomplies à ces deux ( poques 
&taient la consequence inevitable d'une longue suite de boulever- 
gemens violens, avec lesquels les tems actuels n’ont, gräce & Dieu, 
sucune ressemblance. Dans les transactions que [Etat present de 
TEurope pourrsit provoquer, les eifeis devraient &re neoessaire- 
ment proportionnds aux causes. 

euillez, mon Prince, regler Votre langage sur ces consid£- 
rations et les exposer à M. Drouyn de Lhuys avee une franchise 
" emicale. Interprete des senlimens exprimes par l'Enpereur, nutre 


' suguste Matire Vous informerez le Gouvernement frangais du 


desir sinctre qui nous anime d’unir nos efforts aux siens dans un 
bot de pacilication. Mais 2 2 cette union puise #'effectuer 
franchement et porter ses fruita, il est essentiel que Je Gouverne- 
ment frangais definis-e ses intentions avec plus de precision. Pour 
apporter & un Congr&s notre loyal eonenure, nous devons connaltre 
quel sera le p mme exact de ses deliberatione, et Atre assurds 
que ce programıne remplit toutes les conditions requises pour pr& 


. parer l'elaboration d'une @uvre de paix et de conciliation. 


Recevez, ete, ele. 


Frankreich. 

+ Paris, 8 Der, Dem beutichen Bundestag, ber fchon feit langem 
feine europäifche That mehr verrichtet hat, gelang es bie Bismard + Rede 
berg ſche Wien + Berliner Haufle über London nad Paris zu übertragen, 
Solde Anfichten von deutfcher Unſchädlichleit find im engliſchen und frans 

dfiihen Geſchäftolreiſen allenfalls begreiflih,. Die beutfche Bevöllerumg 
och in Paris, ja hauptſächlich auf der Pariſer Börfe, theilt biefelben 
nit, und proteftirt durch ihre Haltung und ihre Aufträge gegen jene In⸗ 
jurie des englifcdh : franzöfifchen Optimismus, der übrigens nicht von der 
biefigen Regierung geiheilt wird, weldhe auch von ber einfachen, langſamen 
und fhonungsvollen Bunbeserecution in Holitein den Ausbrud bes deut⸗ 
ſchen Kriegs gegen Dänemar? — erwartet, Die aus Eompiögne zurüd: 
Lehrenden Diplomaten bringen eine berubigte Stimmung und Friedens ⸗ 
fymptome zurüd. Der Carneval foll nicht wegen der Ungewißheit leiden, 
toelche es niemanbem geftattet über das nädhfte Fruhjahr hinaus zu denlen. 
Der Hof gefällt ſich in fentimentalen Friebensäußerungen, deren Grundton 
farfaftifch genug fingen mag, und die Regierung legt Werth darauf daß 
ihre etwas melancholifche Friedensfehnfucht auch im Auslande kundgemacht 
wird. Was die Altanzen anbelangt, fo fehlt es nicht an Hundgebungen 
wornach das Mißtrauen zwiſchen Et. Petersburg unb London geringer 
wäre als bie Spanmung zwiſchen London und Paris. Die franzöfiiche 
Eſpectative ift blaß. Dieſe Blaſſe ift beinahe Farblofigkeit im Adreßent⸗ 
wurf des Senats, Er ift fo abgefaßt daß er wegen feiner Allgemeinheit 
wenig Anlaß und Anhalt zu Debatten liefern lann. Faſt bie Hälfte des 
Entwurfs ift dem Gedanlen gewidmet daß mit Ablauf ver gegenwärtigen 
Zegislaturperiode das zweite Raifertfum das Alter erreicht in welchem das 
Bürgerfönigthum abdantın mußte. Der Verfafler des Entwurfs ift der 
Zukunft volllommen ſicher, weil dasſelbe Volk das unter und gegen Louis 
Philipp Barricaben gebaut hat, fich jegt nur noch auf die Beine jtellt um 
jauchzend hinter dem Kaifer berzulaufen. Es ift dieß ja eben der große 
Foriſchritt der franzöfifchen Demokratie, vorausgefeht daß jene Vollefcene 
nicht eine optiſche Täufdyung ift, oder eine fein geſchmeichelte Federzeichnung 
als Vignette zur Thronrede feyn fol. Metaphyſiſches Bedauern, ein vor: 
nehmes Phlegma, eine Anwandlung von Uneigennüßigfeit und eine ſehr 
zarte Bertvarnung bes europälfhen Continents find durcheinandergerieben 
um eine lchte Reminifcenz an ben Gongreß darzuftellen. Für Polen wird 
laum nod ein Wort verloren; Türin, Rom und das übrige Europa bleiben 
unerwähnt, In dem Entwurf Sprechen fih nur zwei Gebanten Mar aus: 
eine Verwahrung gegen die abminiftrative Decentralifation. bis zur freien 
Gemeinde, und der Wunſch einer prompten Liquidation der Kriegsloſten 
und der Rüdkehr aus Merico, deſſen Invafion auch im Senat keine Lieb: 
baber zählt, 

Marfeille, 8 Der. Briefe aus Neapel vomdd. zeigen an baf, in. 
Folge des Auflaufs welcher durch den Dolchſtich hervorgerufen wurde der 
einem Madonnenbilte beigebradit worden tft, die Behörde verordnet bat 


daß alle Mabonnen ins Innere der Kirchen gebracht werden. Diefe Ber 


oronung ift ausgeführt worden ohne auf Widerftand zu ſtohen. Man bes 
merkt eine gewiſſe Aufregung unter ber Jugend feit der Veröffentlichung 
des Briefes Garibaldi's, welcher 1 Million Gewehre verlangt. Zwei 
Mitglieder der annamitiſchen Geſandtſchaft, von einem ſpaniſchen Fregatten 
capitän begleitet, find dem Papft vorgeftellt worden. Sie haben ver: 
ſichert daß jede Verfolgung der Chriſten in Cochinchina aufgehört habe, 
feitvem der Vertrag mit Frankreich abgefchlofjen jey. Hr. v. Kiſſeleff wird 
nicht tvieber nad; Rom kommen. Er foll taufden mit Hm. Wollonsh, 
dem ruſſiſchen Geſandten in Madrid. (T. 9.) 


Berantwertl tion: Dr. S Reit, Dr, 8 I. Aitenköfer Dr &. Drger 
* u ver 3. a ren URIRER 


5742 
Allgemeine Verfijerungs-Anfatt tm Groß hetzogthum Baden. 


Mach den Mechnungsergebnifien wachfende Leibrenten betreffen 
N a a are SEE RUL Smosrdiget ni Son 81 December 
* geichioffen eben » x * 
= > i un scember DI, kann 
dehier a Den DE Sümemter 2OE8. 
Der VDerwaltungsrath. 
In Augsburg bei dem Geſchaftofreund J. G. Haug, Bädergaffe Lit. A. Wr. Al. 


Rheinische Eifenbahn. 1% 
Zinfenzablung pro 2 Jannar 1864 und MHusreichung nener Ziuscoupons. 
Die am 2 Januar 1864 fällig werbenben Binfen: 


a) von dem vierprocentigent Prioritäte-Nchiem ber Mbeiniichen Cifenbahtu@efeliichaft A 10 Thaler pro Coupon; 
Prioritäte-Obtigationen berfelben a 5 Thaler pre € ; 


[8685-87] 












eutig pro Coupen 
— — 3% Zhaler pro Coupon; rw 
& unterm 2 Huguf 1858 und November 1850 prisifegirten 4 entigen Prioritäts-Obligationen berfelben à 414 Thaler pro Coupon Nr. 1 


is. 20,000 np 30,001 Me 46,000 unb A 2%, Thaler pro Cenpen Mr. 20,001 bie 30,000 ; 
von ben Arhprocentigen Prieritäte-Obligationen der früperen Köln-Erefeiber Cienbahn-@efelihaft & 2%, Thalet pro Coupon 
2 bi6 31 Januar 1864 nehänbigung ber betreffenden Ziae · Coupons entweber bei unſerer daupieaſſe Gierfelbft oder bei den tachfichen- 


Ausbi 
Bantpäufern: dem Schaaflbanfen'iden Banfverein, HH. Sal. Oppenheim jum. u. Gomp., I. 9- Stein, I. D. Herflatt bi s.Gabn i 
Ro ui Zurbeil u. ur aden, v. Belerath-Heilmann und Gehräbt: Molenaar in sich, A. 34431* in re ar —3 
er in 
bru 













©. Bleidr erlin erhoben werben. j 
® ar 1864 ab erfolgt die Einlöfung nur modh bei unſerer Gaupteaffe. 

Bunleich wird bie Ausreihung der bitten Serie Zinscoupons zu ben sub c bejeichneten 3 Yaptocentigen and ber zuselten Serie Bi Maag yı den sub d 
bezeichneten 4Yyprocentigen Prieri ‚Obligatienen bei unjerer Effecienverwaltung, Buresı 18, im wumferem Directiondgebätibe Hierfeiet vom 2 Yarusr 1884 ab 
any mit Ausjcluf * — uud Feieriage En ber ee * 9 = 12 und ** * von 3 bie u. —* @8 find zır biefem Zwed, 

ift der ‚betreffruben Prinilegien, die vprocentigen atieuen vorzu m dateuf Berabfotg er menem Coupons zw vermerken ; bagepeit 

—* ——— tionen nur bie de erſten —Q beig en 3 An zu verabfoigen, Ed es inbeiiber pe irn Divertion dorbe · 
balten bleibt, in mo fie biejeß file erfonberlich erachtet, auch bie Vorlage der 494procentigen Edpult-Documente zu beanfpruchen. Da allen Fallen aber 
ber Mumelfurtgen, deuſelben ein uumeriſch georbietes mud mit Bescheinigung über den Einpfang ber nenen Coupous 

berwallung 


haben bie Präfentanten ber en, zejp, bei — 
jewwie mit Namensunterihrift verichenes Berzeiguiß beizufligen, Formulare zu dieſen Berzeihuiffen Munen fon von jegt ab bei ber gedachten Eſſecten 
in Empfang amommen 1. 
Köin, am 5 December 1868. 1896162] 


Die Direction der Rheinifchen Eifenbahn- Gefelifhaft. 
A. k. priv. öflerr. Staatseifenbahn-Gefellf 


aft. 
Die Generaldireciom Bringt Hiermit zut Mermtmiß ba bei der im Gegenwart ber Motare am of, 1863 vorgenommenen Ziehuuz 
wachftrbenbe 320 Stüd Aetien gezopen wurden: 
























.._— 












— —— 


— — — 
Gezegene Nummern: Lm⸗bi: 


33,801 bis 33,900 . 
155,201 Bis 166,500. 2 ee 
Pr Wi bie 204300. Pi) 
869,501 bis 369,600 . 








Zufanmen: 320, 

Die Ridzahluug diefer Actien erfolgt, vom 2 Zauuar 1864 angefangen, im Betrag von 500 Franc per Metie zugleich mit ber GFinlöfung be& fälligen, 
Coupons in Bien am Lie der Gefellichaft Minesritenpla Pr. 2 uns in Paris bei ber Eaffe ber Sociste göndrale de er&dit mobilier, place 
Vendöme Nr. 15. — Bei ben vor ber gei ihafıficgen Hauptcaffe in Wien bewerfüefligten Zahlungen wird ber Betrag im öfterreichäfcher map nach bem 
burcpiehnittlichen Mittelcitra der vorhergehenden Mode berihtigt werden. — Ir Gewäßheit des Artiteis 48 ber Statuien werben gegen bie eingeldeten Metien 
Genufichelne mit Dividenbet-Eonpens autarfofnt. — Bon fämmtlichen oben verzeichneten berloonten Metien werben vom 1 Januar 1964 am keine Intereffen 


— Die Generaldirection. 

\9014) Im ber 9. 3. Bentner’iden Bud- 

3° Das werthoolte Weihnachtsgefgenk für junge Kanfletr, —— —— Bereit ua 
Lehrlinge, Commis te. kei Lampart & * 


® in Leipzig ı eb ale 
— nn a Die Walkyren. 


’ i . 8* 
univerſa eriton — — 
en 


— rmann Pin 
der geſammten —— wiſſenſchaflen. — a. * 30 fr, 
elegamt gebumben fl. 1. 54 fr. 
weil. — —— in Leipnig. Die Kritit hat mit Recht Hermann Lingg ben 
Im Verein mit — —— —— MAuuflenten — — —— —5— 
durchzängig nen bearbeitet, nerteffert und vermehrt von tur ne Die Wegen es ge 
. uber. 4 * 

ifrenii safe ” 5 J tommen *g werben. auch bri dieſer 
Lehrer ber Handeltwiſſenſchaften, Se IT .Jeimenenn ver Hanbeld- und Contot — —**8. it in ber —— wurd 


j GErfte Lieferung. Dorftellung be und © 

Das Wert wird in 20 einzelnen Lieferungen ausgegeben werden. Yebe Lieferung enthält ver:u hermonifce Berbinbung zu einheitlichen Ga. 
5 Deudbogen in groß Leg Fotmat, und tofer mr 75 Neugtoſchen. Ieben Monat eripeinen sen, fowie bie führe und glänente Hanthabung ber 
eine bis zwei Liefermugen, fo bafi ba® ganze Werk, in zweı Bände zeifallend, bis Eade gg ſich anf® entidirdenfte menifeflist, bebarf 


ber eingelnen Motive und Situationsm, 


1864 velldändig erfcpiemen jeyn mb fünf Thaler toften wirt. — Später tritt ein erhöhte ter in ber meneften Literatur bereit alfestig 
Labenpreis ein — Profperte gratis, — —— —— bes Dichtere wohl keiner 





57413 
: Neue Musikalion 
im Verlage von 
F. E. GC. Leuckart in Breslau. 
u beziehen dutch jede Musikalien- oder Buchhandlung. 

Bach, Karl Fuilipe Emannel, Clavier-Somaten, Kondos und freie Fantasien für Kenner und 
Liebhaber. Neue Ausgabe von B. F. Baumgart. Vollständig in sechs Sammlungen. 
Erste Sammlung: Sechs Clavier-Sonateg. 1 Thir. 20 se 

Bach, Johann & ,„ Mugnificat gi D-der), bearb, von Rob. Franz. Clav.-Auszag. 
2 Tbir. 15 Sgr. Singslimmen 15 Sgr, 


Brosig, Moriz, Op. 32. Örgelbuch, enthaltend eine Modulationstheorie in Bei- 
spielen, sowie kleinere und Be Orgelstücke. Vollständig in 8. Liefg. & 6 Ser. 
Bruch, Max, Op. 17. Zehn Lieder für eine Singstimme mit Clavierbegleitung. In 3Heften. 
Heft I. Drei geistliche Lieder aus dem Spanischen, 12 Spr- 
Heft Il. Vier weltliche Lieder aus dem Spanischen und ltalienischen, 15 Sgr. 
Heft Ul. Drei Lieder, gedichtet von Hormann Lingg. 15 Ser. 
— — Op. 19. Männerchöre mit Orchester. 
Heft I. Römischer Triumphgesang, Dichtung von Herm. Lingg. Clavier-Ausrug 
und Singstiimmen. 1 Thir. 
Herbert, Theodor, Op. 4. Ze Bal. Morceau fasori de Mademoiselle. Adeline Patti. 
nn chantie de Maurice Strackosch. (Palti-Walzer.) Paraphrase pour 
iano. 15 Sgr. 
‚Mozart, W A., Clawier-Concert für das Pianoforte zu vier Bänden bearbeitet von Hugo 
Ulrich. . 
Nr. 18 in Es 1 Tbir. 9 Sgr. Nr. 14 in A 1 Thlr. 10 Ser. Nr. 15 in D 1 Thir. 
20 Sgr. Nr. 16 in C 1 Thir.20 Sgr. Nr. 17 in F 1 Thlr. 20Sgr. Nr. 18 in Es 
1 Thir, ®@ Sgr. Nr. 19 in Es 1 Thir. 20 Sgr. (8897) 


Abonnement3-Einladnng. 


auf vie 


»hilothen für 1864. 
Blätter für religiöſe Belehrung und Erbanung 


durch Prepigten, gefdichtiiche Beiſriele, Parabeln ıc. Mit bem Grgämzungebtatte „Thenpifte.” 
Unter Mitwirfung mehrerer latheſiſchen Geiftlichen heransgegeben von 
3. M. Mückert, Pfarrer ber Diöcefe Würzburg. 
(WBürzburg, Stabels Verlag.) 

Die Philothea, welche mit fehr günftiger Anerkennung und Aufnahme ben 27, Jahrgang vollendet 
bat, wird im ihrer neuen und freuudlichen Ausflattung im 28. Yahrgange (1864) wicher in Monatsheften 
erſcheinen, umb werben biefelben 3 Monate vor dem Zeitpumkie per treffenben Predigten ausgegeben. 

Abaltenb ar ben im vorlezten Jahre ausgeſprochenen Grundfätzen, werben wir, ſoweit es bei 
ben großen Schmwierigleitenber Sade und möglid if, bie Redactien fortführen auf ber 
Grumblage des fegendreichen Planes, wonach die gefammte Glaubens» umd @itten- 
lehre auf die Soun⸗ und Wefttage des Kirhhenjähres nah Thunlichkeit vertheilt 
and möglichft gründlich umb vo * behaudelt werden ſoll. Uufere verehrten Herren 
Mitarbeiter werden die Predigten in einer vellihünlichen und tabei edlen ind Feäftigen Sprache abfafjen 
und übertriebente Länge, fowie unllare ud ſchädliche Kürze vermeiden. 

Die Leitungen ber Philothea haben erft wieder in jüngfter Zeit von hochachtbaren Männern tie 
ehrendſte nud rühmlichfte Anerkennung gefunden. 

we Tühtige eiter im Predigeiadhe laden wir freunbligft ein gur Betheiligung an der Aus · 

führung unferes Blanes, Enifpresenve Welegenheits+, Felt» ic. Brebigten erben gegen an« 
ftändiges Honorar gerne aufgenommen, 





(8763) 


Das Abonnement beträgt anf den ganzen Jahrgaug fl. 3. 12 fr, over Thle. 1. 24 gr. Bereins- 
mäne ober fl. 2, 85 fe. N. Def, W. Eilber. 


SE” Das erfte Heft des Jahrgangs 1864 ift bereits erfchienen, 
Würzburg, im October 1863, 


Die Redaction der Philothen. 











Berlag von Wilhelm Herg (Befferihe Buchhandlung), 
T. Behren-Straße in Berlim. 
38579— 650] So eben erfchien: 


Paul Senfe, 
Grefammelte Novellen in Berfen. 


Octav. 17 Boy. geb. 1 Thle., geb, 1 Thlr. 10 Sr, 
ubelt: Die Vraut von Eupern, bie Brüder, König uud Magier, Margherita Spoletina, 
Urlella, die Furie, Roffeel, Michelangelo Bnonarotti, die Homzeitreife an dem 
die Auflage, geb. 


Walchenſee. 
Panl Heyſe's Novtllen in Min.⸗Formot. Bd. I. 1 Tilr. 
3 Sgr., geb. 1 Thlr. 15 Sgr. 

in Din.» Sormat, Bd. II. 2ie Auflage. geb. 1 Ihr, 
15 Sgr., geb. 1 The. 24 Egr. 
in Min. Format, Bd. IV, 2te Aufloge. geh. 2 Thlr., 
geb. 2 Thlr. 12 Egr. 
Suhalt: 8b 1. Die Blinden, Marion, La Rabbiata, Am Tibernfer, 
Br. 1. Die Einfomen, Anfäng nud Gude, Marin Fraucisca, Das Bild der 


Mutter. 
»h, IV. Anning, Int Grafenfhloß, Audtea Delfin, Auf der Alm, 










w “ 

























(8887) Durch alle Buchhandlungen ist zu 
beziehen: 

ri ’ £ 
Pilerers Universal- Lexikon, 

4. Auflage. 

Die „Hamburger Nachrichten“ 
äussern sich über Pierer's Universal-Lezi- 
kon, 4. Auflage, u. A.: 

Pierer’s Werk ist für jeden Gebrauch das 
zurerlässigste, weil es alle Wissenschaften 

leichmässig berücksichtigt, und weil es 
dem Gelehrten der darin eine Auskunft 
sucht, mit der letzteren zugleich die Quellen 
nachweist wo ferherer und "ausführlicherer 
Rath zu erhalten. 


— 


alle © zu begehen: 
Der Londoner Tractat 


vom 8 Mai 1832. 


Bon 
Dr. I £orenhen. 
: 55 


So eben erfgien und If durch alle Bud- 
— jn a —— 
Sechs Borträge über bie 


Perfon Jeſu Ehrifli 
> vom Stanbpunfte ber heutigen Wiſſenſchaft amt. 
Gehalten zu Stuttgart im Frühjahr 1863 
von un Bei, Repetent und 
vicar in Stuttgart. 


tabi 
11 Bogen. broſch. Preis 1 fl. ever 18 Ngr. 
(Wering el den Budbanblung * 


u 

Tiefer als es bem oberflächlichen Beobachter er- 
ſcheint, wird unfere Zeit, zumal das bentfche Bolt, 
von ber frage bewegt: wer Jeſus Ehrifius, 








ber Stifter und Inhalt umferer Religion, ſch. 


Die Theologie bes 19. Jabrhumberte 
bat nutet den beftigften Ampfen nicht vergeblich 
an ter Zöfung dieſer gearbeitet, umb fie ver» 
mag mit annühernber lebereinflinnnung wub Sicher 
beit ei dem mit allen Mulpräden meberner 
Denkweiſe forichenben Chriſten auf viele Gruud⸗ 
frage eine erweute Antwort zu geben, melde feier 
nen Olanbeu uud fein Denten gleihmäßig 
zu befriedigen im Stand ifl. 

Im genannten Borträgen if der Berinch gemacht 
biefe Antwort im Zufammenbang mit den feit einem 
Yahırhundert aufgewerfenen Fragen unb Bmeifeln, 
ſewehl nad ihrer geſchihilichen als nad ihrer 
begmatifhen Seite fir das Verſtändniß ber 

beten Kreije zu entmideln. 

Die lebhafte Theiinahme melde bie milnblichen 
Vorträge ſchon in Stuttgart bei gebildeten Man⸗ 
nern unb Frauen gefunden, bat ben Berfafler er 
muntert biefelben dem Drud zu übergeben. Gr 
bofft damit einem weiteren Kreiſe ſeines Velles zu 
bieneit und Ir zugleich feine Darftcllung ter 
Peüfung der Fahgenofien anheım zu geben. 


[410] In Unterzeichnetem if erfhienen und 
durch ale Bubbandiungen zu beziehen: 


Culturgeſchichtliche 
Novellen 


von 
W. h. Riehl. 
Zweiter uuveränderter Aborud, 
8. geh. Sf. ob. 1 Rihlt. 24 Nar. 


Unſer berühmter Gulrurbiftorifer gibt ung hier 
eulturgeihichtlide Novellen. Unter ter grosen 
enge derer weiche bie „Naturgefchicte des Bolts” 
fennen, in wobl mander ten biefer Titel noch 
begieriger macht ald wenn eine Fottſetzung jenes 
bereutennen erfes angefüntigt mwmirte, Qever 
wird aber au hier etwas bereuriites, des Der 
fafter? milrniges erwarten, und ich nicht getäufcht 
chen. Der beite Beweis biefür Äft rocht bie 





barfade vad nad Berlus von faum zwei Mo- 
ndten fdon ein zmeiter tinseränverier Aberud 
nöthig geworden. 
Sruttgart. 
J. G. Eotta’fher Verlag. 


Au dem Zeftamente bed da · 
bier verlebien vormaligen 


fforberung. F 
wine 86 —— * 
ditectocẽ ei in Württemberg, 
Ze. EB De er mit einem ne Am 


Da nun ber warten & ses 
haltdarı ae" nannten tar t cbeintet» 


efienten Mict genen in, bt Ts in 
biemit 3 öffentliche Muffe ering 16 iur (ern 
3 Pe me — zei & Sr *3 
al beroam ten Ber reter bei 
— neten Beriafe dafs» ag ar 
— ben 4 December ı 
‚Briedri, 1. y B Notar. 
ra44— 46 
Chictalladung., Be km dem —9— ſaoqſ 
3) Garoline rn ‚geb. Riedel zu Dier- 


2) Kunaas StR tane Züngting, geb. Hänger 


0 Kuga ee aubert, geb. Ehmibt 
4) Date Ernefine Ritter, geb. Spaltebolg 


esden 
bie Srennung. ihrer Ehe beantragt, und biefen 
Antrag bie ünter 1, 2, 3 genannten Perjonen 
Darauf daß fie von ibren Ehegatten, 
au 1) Sen anlegst ey Wollkämmet 
Garl Bortlob Teuchert aus Frauenſtein, 
fpäter zu Neumark Aaufbältlih, meiden id 


* 


einer gegen ihn bei dem vormaligen Juftije 
us Chr Rn per gen Imrerinaung im . 
ucht — 
zu ” vn nu ae ünglin 


Sat Scellenberg, welter von ba im mat 
: ar ana mut eis Vaſſe des — 

ufusburg verfe na m⸗ 
nie b ven h hat, — ij ebenforvenig 
wie an einem unberen Otte audfinvnig zu 


magen geiefen ıft; 

au 3 dem Webergeiellen Friebrib Molbe- 
Marzaußere aus Aranfenberg, welder im 
Monat Aprıl 1861 ſich auf die nperihait 


begeven und nad einem Briefe aus Wincheſtet 
an feine Ehefrau vom 1 Juli 1892 als Com⸗ 
en und Provtantmeifter in ber 
ontften · Armee der norwamerifanisen 
Serum bei tem Gorps des Wenerald Si- 
> enfte genommen bat, bei beinjelben je- 
qh nad ben anher gelangten Dit 
an tönigl. @eneralconfuls gu Rew- 
en gewe en If, 

böstiger Weiſe — och. fuer, 
die unter 4) genannte verebelichte Ritter ta= 
ae befagte Rage vom 11—13 Ropember 1861 
auf Beriegüung der ehelichen Treue, teren ihr Ehe» 


mann, 
ju 4) ber Uhrmader Heinrib Ernft Ritter 
aus Gbemnip, und fpäterbin in Altendorf 
aufbältlic, a1 Enve des Tabres 1560 umd im 
Laufe ves Jahtes 1861 mir Anna le z und 
Anna Unger u ſchuldig gemadpt, ge 
Mirter bat num, ber Annahme nad Sn ter 
bierunter wiver ibn anhängigen linrertuhung 
als ven Der ibm noch roßeipen Umerjucpungen 
zu en n, im Monar December 1861 nad Yon» 
von Ab begeben, von wo er im Yaufe des Sommers 
41802 frurlos verſchwunden ft. 
&3 werten baber 
iu 1) Earl Sortlob Teugert, 


lm 
ork nat 


iu 2) kranı Jüngling, 
zu 31 Hetedprib-Wolvemar Taubert, und 
au 4) Heintid Ernft Ritter 


anduch eingelaven 
den fiebenundswangzigften Januat 1864, 
Bonuittags 9 

an bieflger Appenaric ich ee in Berfon zu 

erf&einen, mit ihren flagenten Edeftauen bie 
Süie zu pflegen, bei nicht erfelgenber Ausjöbnung 
aber auf bie erhobenen Klagen, welche in_der 
Kanzlei tes Fünigl. Annelariondgeridre zur Ein- 
fit bereit liegen und ihnen oder einem von ibnen 
u beftelenden Beroffmäctigten aur vebfaniiges 
Hinmelven vorgelegt, aud aufBerlangen abicriit« 
Hd mitgerpetlt werden follen, fl gend und 
zu antworten, und, nad fomeit nörhig abgeleßtem 
ehrlichen Verfahren, nach Befinden Kr töffnung 
eines Erfennrniffed oder weiserer Beifung fh zu 
gemärtigen. 

Bwidau, ben 19 Rovenber 1863. 

‚zönietie of — —— 
(L. 8.) 
ginpner 
das Kirmenregifter 
Belanntmahung. y es Berfügung 
vom 3. December ng = Witwe bes Ahıton 
&mele, ilfe, geb. Sebald, zu Sigmaringen ald 
Zubabderin der Firma: „life — time” 
eingerrag gen. — —— — 
maringen, 
niet. —— 
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Bummer⸗Conſerven per 


—— — 


Sen von 12 Dofen Thlr. 8, 


[8913—16' 


"Moriz "Würjburg, ‚Generalagent in Hamburg. 


an Feſtgeſchenke fürs reifere Auabenalter. 


aan 1 für Be ver Japeab, Sen 


[8972] Bei E. Flemming in Wlo 


Der ugend Luft und Tehre, or 


Kafteationen, gebunden 2 The, 


10 Sar. 


R E 


Brenn sm 


Mastus. 7, Band. 


* engl. (Cem mi Beaaung 98 * — 
Die Bände 1-6 find ebenfalls zu a, Die pie 
ba bielea Buch das geeiameiftie unb gebiegenfie 


chen und Eritiichen Blätter erllaren ei 
eihent für erwahlene Anaben ſen 


Virgils Aeneide, für Jung und Au, erzäpit won Ferdinand Ehmidt, mit Jünftratiem, 


9. Amidt, Der Pa 


Mbbudungen. @r. 10 & 





For des Prinzen, und Wie gefüet fo geerntet. 2 Erzählungen mit 4 


4. Imidt, Ontel Heinid, und Auf dem Leuchtthurme Zwel Erzählungen tit 4 Webildeii- 


gen. @et St. 10 Op. 





Seltſame Abentener unter Riefen und Zwergen. 


Schmidt, mit 4 Infteationen 10 Bar. 


Ferdinand v. Schill. «ine Eritkung von Franz Kühn, mit 4 Mafrationen. 10 Sar. 


Nah Swift Cmäblt von Ferd. 


Seydlitz, eine Erzäklung für die Jugrud von Frauz Kühn. 10 Sar. 
Erzählungen aus dem Yeben der Thiere ven F. W. Brendel. 1. Sängethiere, Mit 


8 3 Abbildeingen, 


1 Zbir, 


Ehtodwig, Ts: Eriehlung aus der Geſchichtt des deutjchen Belles von Franz Kühn, mit Abbildun-⸗ 


gen. | 





Der Bad von Nürnberg, Gryästung fir tie seifere Iupend wen Franz Kühn, mit 3 Mi | 


bübaegen. 10 Sat. 





Lenihen, ars Eräblung für bie reiſere Iugenb von Franz Kihn, mit 3 Wobilbungen. 10 Sur. 
er Kolonie, Bertehang von Campels Nebinfon, eim Leſebuch für Kinder von C. Hilde- 


Im © Verlage von M, Kittler im 


brandt, mit 6 Abbildungen. 224, Sur. 
iſt erichienen: 


— 

Men Erträge der Ebſlbanmzucht 
oder ** Cultur, Eigenſchaften, Kenmzeichen 
und Benutzung der file Deuiſgland yaffenbften 
von ben Pemelegenverſamulungen zu Raumburg, 

Bik. wid Berlin ganz beienders empfohlenen 
Obft» und Beerenfrücte. Leicht verfländ- 
lie Anleitung zur Auzucht, Planung und Pflege 
von circa 170 ber practwellfien und mägsidiien, 

a Mimatiihe Berhältniſſe am wenigſen em- 
lien end felbit für mehr raube Gegenden 
tauglicgen Obft- und Beerenfrüchte, welche ſich nach 
langer Erfabruug als die beſten bemährten. Kür 
— Laudu irihe, Guto · und Eaxtenbeſitzer, 
Schullehrer, laudwirihſchaſlicht Lehr · Auftalien und 
Laubichulen, * 3.6. Meyer. Mit 12 del· 
ſchuitien. gr. 8. geh. "reis 16 Sgr. 


Ei jun ewanpter Dann Schwei mit 
gehen verfehen, en Kerken 


"goreie ter Sawen und Frankreid® rendirionire 


t und gegenmoÄrts nm der größten Denis 
Berpiige ala Oberfe — nass if, fucht zus 
15 Fanuar eine ongemeffene Giele. Gef Eu 
Dfierte unter Kim se L, B, Sir. 6920 beförbert bie 
&rp. biejed Blartes, 0) 


Heraldiſche Weihnadhtsgeftenke. 


Bie zum 19 Dec. b. I. werben einige Meine, 


hera diſch · yſt matiſch —— Babpen · Siegelamm · 
zu 200 300 Sud für 
4 Eile” uno 55 ee 4 fir —A 5 Ton. ervebirt 


unb ee (8928) 
ler Be fer, —E —* — 
* — Ted niten der, nadbem er 
Zabre fang in einer Mafsinenfabrik prakı his 
gearbeitet, ebenjansg3gahrelangbas Polytesnitum 
u Karletube befuche bat, jegt fhlieblih längere 
dei ale Bolontär in einer Baummolfpinnerei 
sau tbätig war, fuct, geftü Kauf die beften 
blungen, unter befgeidenen Anfrrücen ec 
mn Kennmiffen entiprebenbe —* eilun 
n · oder Auslante und gr Tänige 
unter ber Aprefie W. B. R an das 
ng — der beutihen Snsufrie-Setung in 
bemmig gelangen zu laſſen 


Stelle-Gefud. Si — Im Me 


Fabrieation von Weinftein- 
fäure und Cremor Tartari gründlich kennt, ‚ua 
eine Stelle. Wefänige Dfferte - ‘3. 6. 
in Stuttgarr. 8040- 


wie 








Ru einerfhönen Stadt linterfrantens if Familien» 
kg e ‚Pr ber eine Brauerei, im beiten 
Berriebe fi nebft grobem Mohnbaus mit 
vielen lumlıdiehen au verfaufen, Wortofreie 
Briefe unter Mr. 8955 MOFE 4 en 
dieſes Blattes 


6 fl. Zithern, 


beffere Sorten ju 8 A. 10 fl, 12 fl, 20-50 ML 
Diefes Inftrumene ann nad ber Schule, die auf 
Verlangen beigefügt wird, leicht erlernt werten, 
&. Zbumbart in Münden. (5376— 59) 


9m @alj bura 
in die Eiſen⸗ m. eine nervaarendanblunge- 
gerechtſame 


Zeller & Kremplin 


nebda sen deruglichen Localitaͤren vom ı Non. 1864 

an wieder au berbadten oder biejelbe nebfl ven 

pierhöfigen Ainsbäuiern Nr.62 und 63 jofort —. 
ge ———— und Kaufbeningn: fr tom 


li eingejeben werben 
ugeburz bei Deren Joh. Ga. Attinger, 
in@ien bei gm. Matth. Neixuer, Wiedend74, 
in Salyburg bei Herm Wotar Meuhofer. 
Vadır- orer Rausluftige tlinterhännler And aube · 
eibloßen) weſſen ihre Anıräge eheftens an bie 
ewerfibaft von ol, Zeiler fel Witwe in 
Zbalgau bet Safjburg Tigten  (B705-17) 


Stelle- Gef ſuch Ein in alten Zheilen 


N m des Spinnfades tür 
un an 
Der Vereuienthen 1 


t einigen Ja für eines 
muss ent Däufer mit ber 
Kuenung und Ingangfegung ber Mafeinen 
für die Baummoßipinnerei berraut if, ſucht eine 
Stele als Dberaufieber. ET ag 3 
unter Rr, 3839 befördert die Erpet, ee) 


gi a A ei ind — 

FI" Engagement für Mufiker. SE 
Bei nen finten fofort bauerndes 

*86 ein gutet erfter Viollniſt. bet wo 

[ih auch Clabiet fpielt: ein zweiter Biolinift; 

ein volafpieler und ein Gontra-Baffift, bei gutet 

@a ei terauf Reflectirenpe wollen fth an 

ER Ahbeaterbirector tes Stadttheater: im 
ugern Es wein menden wenden. 8 2 


Afocie- — Dur Tobesfan if ein 


Anıbeil an einem ber 
beutenden Droguen- er u übertragen. — 
Reflectitenbe db 0,00 fl. — 
tönnen, Deileben ihre Kfferie DL =. dir, 8855 
franco an bie Erp. d. BI. einjufenben, (8355-56) 


2 


AUGSBURG, Das Abonnement, 
weiches je vierteßährlich und halb- 
$ihrisch angenommen wird, beträgt In 
Boyors »ierteljährlick AD. 1öhr, 
Veremsm ua 





* 


Sonnabend 


t u eberſicht. 

- Die minifterielle Ariſis in Wien und Schmerliugd 

Stellung. 
Die dänifchen Bertheidigungsanftalten in Süd: 


—— 

chleswig⸗olſtein. 

Deutſchlaud. Frankfurt (aus der geſetgebenden Verſanmnlung. 
Antwort auf die Einladung zum Eo ); om Main (Dementi gegen 
jelige Angaben über die Berliner Zollconferenz); Dresden (Einprnd 

es Bundesbefchluffes wegen Schleötoig-Helftrin. Antwort bes Königs auf 
bie Adreſſe ber Leipziger VBollsverfammlung) ; Zübed (die —— 
et (Anlage einer ftarten Schanze an der Eütfeite der Elbe); 
erlin (Miberfpruch ber minifteriellen Politil mit ben Forderungen des 

Landes, - Die Petition von vier Wahlbezirlen an ben König. Ri 
der Requifition von 594 Pferden. Ankunft fächfifcher Fourterfdügen. Die 

—— Gerüchte, iſprechung. Hr. v. Lecoq. Sitzung des Ab: 

geordn auſes: Die Anleihe für Militärzivede, Verhandlung über den 
geheimen fonds); Bon der Spree (jur Bunbeserecution); Wien 
(zur Stimmung. Aus dem Abgeortnetenhaud. Die öfterreihtfche Antivort 
auf die Einladung zum Gongteß. Hr. v. Schmerling. Mandatsniebers 
Igung, Jeuzmatihes Zur Gefchichte des Londoner Protofolls). 

oßbritannten. Vom Hof. Sir J. Latorence, Eir R. Alcod. 
anfreich. Aus ten Kammern. Die Adreſſe des Senats. 
talien, Turin (ficilifche Interpellation. Weltumfegelung. Han 
delsvertrag mit Buchara. e. —— abgereist). 

Me often. Frankfurt. (Bundestagöfitung —— 
— Stuttgart. (Die [hleswighe 5 — Frage Fa zweiten Kammer. 
Großfürſt — Big & —* roelamation des Her: 
zogs von Schleswig · Ho — Hamburg, 
der Lauenburger en on ben Köni von Dänemark, Fe 8 ‚im 
Kopenhagen.) — Liverpool. (Aus amerila) — Paris. (Mus 
den x; er Tagesblättern) — Turin. In ber ſiciliſchen Frage 
tie Argterungsmaßregeln gebiligt.) — Aus Dänemark. (Befehl zur 
Zurüdzichung der Truppen aus Holftein.) 

Telegrapbifche Berichte. 

„", Dresden, 11 Dec. Die fähfifhen Executionstruppen werden 
am 15 und 18 December von Leipzig und Dresden mit ber Eiſenbahn nach 
Holftein abgeben. Eine Hamburger Correſpondenz aus Kopenhagen vom 
10 Dec. meldet: Der Neicisrath werde mit Majorität beantragen bie Ver ⸗ 
faffung vom 18 October bis auf weiteres außer Araft zu feßen. 

70, Dresden, 11 Der. In ter heutigen Deputirtenfammer am 
folgenver Antrag des Wicepräfiventen und 43 Abgeordneten vor. Unter 
dem Ausdrud gerechter Ertrüftung über ten jüngften Bundesbeſchluß, die 
Anerkennung bes Verhaltens ber fächfiſchen Regierung, wird Ichtere er⸗ 

ſucht: mit allen Mitteln dahin zu twirken daß bie beſchloſſenen Maßre ⸗ 
geln zu vollftändiger Befegung Schleswig-Holfteins ausgedehnt, nicht bie 
Anerkennung des Rönigs von Dänemark fürbie Herzogthlümerausgefprochen, 
fondern die Anerfennung des nach agnatifcher Erbfolge berechtigten Fürs 
Ren nicht länger verzögert werde. 

„". Berlin, 11 Des, Im heutigen Abgeordnetenhaug interpellirt 
Hr. Walde den Kriegäminifter, indem er feine gebrudten Motive aus: 
führt, Hr. v. Noon antwortet: Im ernfter Sandestage ſed es nicht wohl⸗ 
getban den Gonfliet zu fehärfen. Ob bei Einziehung in einzelnen Fällen 
Unrecht begangen worden, wiffe er micht, Tönne aber, wenn dieß ber Fall, 
nicht tadeln. Die Negierung interpretire den $. 15 bes Geſehes von 1814 
anders. Dieſes Geſetz allein fey nicht Magna Charta. Die Ausführungs: 
verorbnungen gehören dazu. Die Nrgierung glaube fich wegen Einzier 
Yung der Nicht:Referviften vollfommen im Hecht, ſey aber factiſch ber: 
jelben überhoben durch die Vermehrungsder Bataillonsftärte, Hr. u Roon 
bedauert Diefe aufregende Discuffion im Intereffe ber Dieciplin und wegen 


der Etrenge der Kriegsgeſetze. Er hebt die Vorzlige ber Neorga n 


hervor. Nach dem alten Syſtem hätten 12 Landiwehrbalaillone mobil ger 

macht werden müffen. Das Haus beſchließt die Fortfehung der Discuffion 

auf diefe Antwort, aber nachdem Hr. v. Vincle Olbendorff und Gr. Staven 

Hagen fi gegen bie Discuffion erflärt, auf Hrn. v. Sybels Antrag ten 
Eqhluß derfelben. 

„'. Berlin, 11 Der. Der beufige „Stantsanzeiger” meldet: Es ift 

vie Aufforderung dee Obrreommanbo's der Marine vom 10 Der. an alle 


Ineneine 


Ur, 346. 


’ 


, 
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Beilage mit 9 kr. 
12 December 1863, 


—— bis zum 27. Lebensjahre ergangen zu fofortiger Meldung 

h .'. Wien, 11 Dec, In ber heutigen 

Kriegsbudget an bie Reihe: Nach lebhafter Debatte wurde ber Antrag 

a ee 
mi u 

.'. Paris, 11 Der. De i —S ergab eine Der 


mehrung des Baaıfonds um 7%, Mil., der Eonticorrenfi der Privaten um 
2/4, MU, fr. ; eine Berminberung des ortefeuille'S um 43%, Mill... 
ter Borfchüffe um 21%, Mill, ber ons um 7 Mi, Fr. 


Diefe Depefche aus der geffrigen Beilage hier wieberpett. 
Die minifterielle Run Auen und Schmerlingd 
e 


ung. ö 
O O Wien, 10 Der. Das Beftehen einer Minifterfrifis wird 
heute von neuem verfühert. Als Thatfache lann ich verbürgen dah Hr. 
dv. Schmerling unbäßlich ift, und ärztlich behandelt wird. Es thul mir 
übrigens auftichtig leid daß ich für heut außer Stand bin obiges Ge 
rücht als falfch zu bezeichnen. Unläugbar hat die Sigung im Abgeordne⸗ 
tenhaufe in welcher bie Führung unferer auswärtigen Angelegenheiten zus 
Sprache Fam, cine ziemlich) tiefe Verſtimmung in höheren Streifen bewirkt, 
Antipatbien entfeffelt die bis jept ſchlummerten, und da und dort Sym⸗ 
pathien erneuert deren geringen Wertb wir ſchon genugfam erprobt 
haben. Schmerling kann nicht mit dem Mapftab irgendeiner Partei ges 
meflen werben; weder bie Ultraliberalen noch die Feubalen begreifen ihn, 
denn er ift im beiten Sinn des Wortes ein feit Charalier, 
und biefe Sorte ift I dünn gefäet in Das abfolute 
lens erzeugen; Staxtämänner bie mit ihrer Ueberzeugung ſtanden und 
vermag die öfterreichifche Geſchichte nur in äußerft beihränfter Zahl aufzu- 
weifen. Dan fagt freilich: jedermann fey zu erjetten ; im gegentoärtigen Eritie 
fen Hugenblid aber dürfte ſich kaum eine Verſonlichten finden laffen bie 
Schmeling aufzuiviegen geeignet wäre. Er mag in mandem geirrt haben, 
namentlich vielleicht Darin daß er angeſichts der Europa be gros 
fen Fragen allzufebr bie Neutralität betonie. Unter dem Drud j 
Probleme lann Dxfterreich nicht volllommen gefunden, ob bie Februar 
Verfafung weiter entividelt werde, ober nicht. Aber daß der Drud ſich 
noch potenziren würde, wenn wir nicht in voller Aufrichtigleit in ber be 
tretenen Berfaffungsbahn forttvandeln, darüber lann bei feinem ber 
Barum 


F 


5 


„über bad politiſche Einmaleins hinaus iſt ein Zweifel walten. 


ftanden wir im Jahr 1859 volllommen ifolirt? Warum burfte uns 
tamals Preu eine bewaffnete DBermittlung bieten, beren Spitze 


ſaden zerriſſen bie uns mit ber politiichen Civilifation verfnüpf 
Miniſterium Bad) hatte die baariträubende Doctrin aufgeftellt daß Deſter / 
rei) nur abſolut regiert werden Fönne; diefe verzweifelte Auffi 
brachte alle Ratio und Parteien in Harniſch, und niemand 

mehr mit Defterreich gehen, weil man ihm lediglich ein Schei 

Aus der Februarverfaffung hat jedoch Defterreich die 
zu erhalten, die Welt hat wirder angefangen mit ihm.zu rechnen, und fo 
fam es dah ber Name v. Schmerling ein iſcher wurde. 
Wir lönnen nicht glauben daß man es noch einmal mit dem verhängniß⸗ 
vollen Ocioberrecept verſuchen wird; wir halten es für unmöglich daß das 
Gebrau feubaler und renctionärer Tendenzen noch einmal ben Böllern 
crebenzt werben ſollte. Denn ift Ungarn nicht mit dem Februar zu ger 
winnen, von bem Feudalismus wird es ficher noch weniger angegogen wer⸗ 
den. Die antidfterreichiichen Beftrebungen des Ulttamagyariemus, ber 
allein gefährlich ift, während der Altconferhtismus nur als das Steden» 
pferd einiger Magnaten ohne Bafallen ſich darſtellt, werden nur dann auf 
hören wenn ich in Europa vefinitiv feftgeftellt, unb wenigſtens 
ein Theil jener Fragen befeitigt wird die es in feinen Befigverhältniffen 
ftören, und durchaus nicht zur Ruhe foınmen laſſen. Alles wohlertvogen, 
hoffe ich Ihnen in den nächſten Tagen mitzutbeilen baß bie umlaufenden 
Gerüchte unbegründet find, und daß Hr. v. Schmerling dem Staat und 


ö 5°46 


feinem Kaiſer erhalten bleibt. Er ift, wir wieder es, unentbehrlich, 
und wenn Graf Rechberg neulich mit Stolz auf bie jehige Stellung Defter: 
reichs hinwies, fo ift das —— — Merk undpbes Kaiſers, 
der erfannte was er an ihm hat. Sein Verluſt wäre ein unerfeßlicher. 


Die dauiſchen Vertheidiguugsauſtalten in Süds 
Schledwig. 
. + Aud Mheinpreugen, Unfangs December. Bor furyem brachte 
einer Jhrer Hamburger Correſpondenten zichten über bie großartigen 
welche vie Dänen in Schlestvig getroffen haben um die Angriffe 
ber Deutſchen, falls fie überhaupt fommen follten, mit aller Energie abzu⸗ 
weifen. - Da diefe Radrichten jedoch weniger volftändig find als mancher 
Ihrer Leſer wohl gewünſcht haben ınag, fo geftatten Sie mir in wenigen 
Zeilen biefelben zu ergängen. Es ift in ber That bewundernswerth mit 
welcher Umſicht und Energie bas Meine Dänenvolf fich feit den unglüdlichen 
Erfahrungen der Jahre 1848 und 1849 auf den ungleichen Rampf mit 
feinem mächtigen, aber leider ftet3 uneinigen Nachbar gerüftet hat, und es 
verbient die Geſchicklichleit volfte Anerfennung mit welcher, die dänifchen 
Ingenieure es verflanden haben zum Aufpalten bes erjten Anpralls 
eine Vertheibigungslinie zu fhaffen welche durch ingeniöfe Benuhung aller 
natürlichen und fünftlichen Vortheile wirklich furchtbar geworben ift. 

Diefe Bertheivigungslinie, die fogenannte Danewerh-Stellung, 
erſtredt ſich in Siv-Schleswig ineiner Husdehnung von mehr als 11 Meilen 
von Schleymünde und Dlpnig an ber Mündung der Schley in,bie Ditiee, 
in fübweftliher Richtung über Schleswig, Hollingftebt, Friedrichſtadt bie 
Tönning, an ber Mündung der Eider in bie Nordſee. Dieſe ausgedehnte 
Linie zu vertheibigen würbe unter gewöhnlichen Umftänden weit über bie 
Kräfte der dänifchen Armee gehen, wenn es nicht bie Ingenieure verftanden 
hätten durch Muge Benugung ber in ber Stellung befindlichen Wajfer 
läufe, durch Einrigtung von Staumerlen und Snundationen 
. ber ganzen Länge fo unpaffirbar zu maden, dab der Vertheidiger 
feine Kräfte nur an wenigen Punkten zu concentriren braucht um mit 
leichter Mühe alle gegen ihn in der Front geführten Angriffe abzuweifen. 

Durch diefe Einrichtungen find ber linke Flügel von Schleymünde bis 
Schleswig, ſowie der rechte von Hollingftebt über Friedrichſtadi bis Tönning, 
und endlich aud ein großer Theil des Centrums längs dem Thal ber 
Reider Aue von Hollingfteht gegen Dften bis zum Dorfe Groß Danewerk, 
faft unangreifbar geworben, während der Neft des Gentrums zwiſchen 
diefem Dorf und der Schley mit Befeftigungsiwerken befett ift die von 
Feuerihlünden des ſchwerſten Kalibers ftarren, 

Den linten Flügel der Danewerfftellung bildet die Schlev, ein 
5 Meilen langer ſchmaler Meeresarm ber Dftfee, welcher ſich von Schley ⸗ 
münde bis Schleswig erftredt, und eine ſehr verfchiebene Breite und Tiefe 
hat; erftereerreicht aneinigen Stellen bis %, Meile, während fie an andern 
nur ein paar hundert Schritte beträgt; an biefen mehr flußartigen Stellen 
iſt die Schley tiefer als an den breiteren, bon denen einige noch nicht mili: 
tärifche Wafjertiefe haben, d. h. wenn auch ſchwierig, doch durchwatet 
. werben können. Ueber die Schley führen mehrere Uebergänge, die mit 

Fähren und Booten vermittelt werden, fo bei Gappeln und Arnis an ber 
öftlichen, bei Sterbig und Miffunde an der mittlerm, und bei Fahrdorf an 
der weftlihen Schley. Diefelben find an ſich ſchon ſchwierig, und werben 
noch obendrein durch Schanzen auf Dem nörblichen und Ueberſchwemmun⸗ 
gen auf dem ſüdlichen Ufer vertheidigt. So befinden fi an ber Mündung 
der Schley bei Dlpnig Erdwerle welche beftimmt find bie ungehinderte 
Eins und Ausfhiffung von Truppen zu befhüßen; bei Stexvig vertheidi ⸗ 
gen 3 Schanzen bie fogenannte Stexviger Enge; bei Mifjunde, bem Haupt» 
übergang endlich, find großartige Einrichtungen getroffen. Auf dem ſüd⸗ 
lichen Ufer vertheibigt ein ftarfer Brüdentopf den Zugang, während 7 große 

Schanzen auf ber Norbfeite nicht nur biefen Brüdenfopf, ſondern auch bie 
zu ihm führende Straße von Edernförde und Kiel weithin beherrfchen. 
Das Vorterrain, durch welches diefe Strafe führt, Tann endlich noch durch 
Etauiverfe, Dümme bie mit Schleußen verfehen find, überſchwemmt wer: 
den, fo daß der Angreifer auf ven ihm vorgefchriebenen Wegen in fein 
Berderben rennt. Zum Ueberfluß wird die Schley noch von Kanonen: 
"booten befahren,” welche jedes Ueberſchreiten faft unmöglich machen. Zu 
demſelben Zweck war das Panzerſchiff „Nolf Krale“ bejtimmt, welches in 
"England gebaut wurde, aber hierzu völlig unbrauchbar ift, weil es fid in 
"bern oft feichten und engen Fahrwaſſer ſchlecht fteuert und ſehr langſam 
‘geht. Leider bat aud vie preußiſche Regierung vier ähnliche Schiffe in 
England beſtelll, welche ſchwerlich viel mehr taugen werden, und dabei fo 
Toftjpielig find, daß für ein jebes 4 gute Echraubenfanonenboote angefchafft 
werden lönnten, die, mit guten gezogenen Gefhügen bewaffnet, offenbar 
mehr leiften würden als biefe eifernen Särge. 
Das Centrum der Stellung erfiredt fich, wie gefagt, bei Schleswig 
von dem Eelfer Nör bei Duftorf, einer Bucht der Echley, bis nad Holling» 


ftebt am Treenefluß, von Gros Danewert 1%, Meile dem Laufe der 
Keider Aue folgend, welche ſich üblich von Hollingftent in die Treene 
gießt. Hier liegen die eigentlidyen Dänenwerle, welche, ſchon bor mi als 
1000 Jahren gegen die Angriffe ber Deutſchen erbaut, Tange mit 
Gräben bilden, nämlich bie eigentliche Danevirke und der Marga⸗ 
setbenwall. Diefe Wälle boten der modernen Rriegsfunft fein Hinderniß, 
und wurden am Dfterfonntag 1848 ohne Mühe genommen. Ganz anders 
wurde das heute ſeyn! Statt ber ſchwachen Wälle vertbeibigen heute nicht 
weniger ald 19 große Scha nzen ben Raum zwiſchen der Schley und 
Treene, von benen 12 allein auf ber %, Meilen Tangen Strede vom Selfer 
Nör bis Gros Danewerk, 7 auf der Nordfeite der Neider Aue bis zur 
Einmündung in die Treene liegen. , Dieſe Schanzen find mit. 200. Ranonen 
ſchweren Kalibers, darunter einige 84: Pfünder, bejeht, w Tod und 
Verberben ben ſtürmenden Deutichen. entgegenichleubenm: ieſe Werle 
find, mit Ausnahme von 2 Redouten bei Groß⸗Danewert, ſammilich 
Lünetten von großen Dimenfionen, mit breiten hoöhen Wällen, "tiefen 
fturmfreien und berpaliffabirten Gräben, mit einem Blochaus im Innern, 
und mit einem Paliſſadenwerk nebft fogenanntem Tambour im Rüden ges 
fchloffen, eine jede einzelne eine Heine Feſtung. Durch biefen Theil der 
Stellung führen alle Hauptftraßen von Süben nach dem Norden, melde 
ſich überbich in einem Punkt, bei Yuftorf, vereinigen; nur bie Straße von 
Rendsburg nad Hollingitebt überfchreitet die Reiver Aue nicht weit von 
ihrer Mündung. Dieſes Flüßchen wird von 7 Staubämmen burchfreugt, 
durch welche, nachdem die Schleußen geſchloſſen, das ganze Thal unter 
Waſſer gefegt wird, während das Ucherfchreiten eines jeden Staudammes 
durch eine an dem nördlichen Ende Tiegende Schanze verhindert wird, 
Endlich fheinen die Dänen noch in allerneueiter Beit bei Hollingftebt an 
—— mehrere Schanzen zu erbauen, worauf wir gleich zurüdlommen 
wollen. 

Der rechte Flügel läuft von der Mündung der Reider Aue, dem 
Treenefluß ſudweſilich folgend, über Schwabftebt, wo die Strafe von Hu ⸗ 
fum benfelben überfchreitet, nad) Friedrichſtadt an der Eiber, und endlich, 
biefer folgend, bis Tönning an der Nordſee. Die Treene ift ein breiter 
langſam fließender Fluß mit flachen Ufern, welcher das fogenannte Treene ⸗ 
tal bewäffert und das Hollingfiebter Moor durchflieht; die wenigen dad 
Thal überfchreitenden Wege liegen auf ſchmalen Dämmen, die Leicht un⸗ 
paſſirbar zu machen find, Bur Bertheibigung der Hauptftraße nad Hu ⸗ 
ſum ift bei Schwabſtedt auf dem füblichen Treene Ufer eine große Schanze 
errichet, welche als Brüdenfopfbient, und vor welcher im Halbkreife die gleich 
falls mit Schanzen verfehenen Dörfer Süberftapel, Seeth und Drage lie: 
gen. Nach den neueften Nachrichen find die Dänen jet eifrig bei Süder⸗ 
ftapel mit dem Aufiverfen von Schangen befhäftigt, und fie werben wohl 
das toichtige Dorf Seeth, den Kreuzpunlt der Frichrichftabt: Schlestwiger 
und der Nenbsburg-Qufumer Straße ebenfowenig vernadläffigt haben. 
Anden Mundungen ber Treene liegen endlich in der Feſtung Friedrichſtadt 
ſelbſt drei große Stauſchleußen, mittelft welder das ganze Treenethal bis 
nördlich von Hollingftebt, mehr ala eine Y, Meile breit und über 3 Meis 
Ien lang, gänzlih unter Waffer gefegt werben kann, fo daß an.ein 
Ueberſchreiten unter gewöhnlichen Umftänden gar nicht zu denfen ift. Diefe 
Inundationen bes Treene und Reiver-Thales find bereits ausgeführt. 
Die Annäherung an diefe Stellung wird endlich noch durch das davorlie 
gende ſumpfige Thal der Eorge, die bei Hohnerführe in die Eiber mündet, 
außerordentlich erſchwert. Die Feſtung Friebrichftabt endlich, der Schlüffel 
des rechten Flügels, ift rings von tiefem Wafjer umgeben, und ſehr ſchwer 
zu nehmen. Der Uebergang über bie Eider wird durch einen ftarfen auf 
dem füblichen, holſteini ſchen Ufer gelegenen Brüdenkopf vertheibigt, 
vor weldem ſich noch einige Heinere vorgefhobene Schanzen befinden. Den 
Abſchluß der Stellung bildet endlich die Eider bis nach Tönning ; diefelbe 
ift breit und tief, und jede Ucherfchreitung lann durch bie bier ftationirten 
SKanonenboote verbindert werden; dazu fommt noch da die Meeresfluth 
bis über Friedrichſtadt hinauf geht, daher der Fluß auf diefe Länge auch 
niemals zufriert. 

Ueberblidt man bie vorgeführten Thatſachen, jo muß man geftehen 
baf die Danewerl· Stellung außerorbentlich feft, daß ein Angriff mit Er⸗ 
folg nur ba geſchehen kann wo fte mit Kanonen beſpickt ift, und baf ihre 
Eroberung ungeheuere Opfer erforbern wird. Namentlich müffen wir an 
erfennen baf dad mit größtem Geſchick burdgeführte Inundations 
PBrineip es ift welches ihr diefe außerordentliche Stärke verleiht. 

Glüdlicjertveife für die ſchleswig · holſteiniſche Sache hat aber bieje 
furdibare Stellung auch ihre furdtbare Schwäche, indem unter Umftän 
ben gerabe ibre Stärke zur Shwäde wird, Ein größerer Feind 
der Dünen als ber deutfche ift nämlich der Froſt. Ein wenige Tage 
anhaltender Froft von 10 Grad entwaffnet die flarle Stellung in furcht 
barer Weiſe. Ergenügt um die 5 Meilen lange Schley nebſt ben vor 
ihr liegenden Sumpfen und Anftauuıngen, bas Y, Meilen lange Reiver- Thal 


* 


und das über 8 Meilen lange Treenethal, ſowie bie vor ihnen liegenden 
ſumpfigen Nieberungen der Sorge, an jeber Stelle paffirbar zu 
maden. Der Froſt geftatitet es alle Berfhanzungen zu umgeben und 
e im Nüden anzugreifen. Unter folgen Umftänben ift ber ſchwächſte 
il der rechte Flügel von Hollingftebt bis Friebrichftabt; eine Durch: 
Krehung besfelben bei Schwabſtedt werden weder die bortigen und bie 
Schanzen bei Süberftapel, Drage und Seeth, noch die bänifche Armee ver- 
Kindern. Einmal durchbrochen ijt aber aud) das Centrum bon Hollingftebt 
bis Schleswig umgangen und im Rüden bebrobt, daher verloren, wenn 
ie Dänen ſich nicht entfliehen fih aud außerhalb ibrer Schanzen zu 
fchlagen. In ber richtigen Erlenntniß biefes Sachverhaltes fcheinen nun 
auch die Dünen bei Hollingftebt noch einige größere Werke in Angriff ges 
nommen fowie eine Anzahl gezogener Gefüge gerabe hieher ger 
Ichafft zu haben. Es wird ihnen aber nichts helfen, wenn nur der fom- 
mende Winter den Schleswig Holſteinern wohl will! 6. 


Schleswig⸗Holſtein. 
xx Kiel, 8 Dec. Die Truppenzuglige, aus dem Norden fommend, 
Dauern noch immer fort; zivar wird die Mehrzahl berfelben alsbald nad 
dem Eübden weiter fpebirt, doch ift die hieſige Gamifon in einem folden 
Grab vermehrt, daß die Cinquartierung eine brüdende Laft geworden ift. 
Auch während bes in der Nacht vom 3 aufben 4 d. tobenben Sturmes war 
eine Truppenabtheilung zu Schiff hier eingetroffen, von ber mehrere 
Mann über Bord gefpült wurden, Für bie geftern hier eingetroffenen 700 
Mann war darum der Landweg gewählt worden. Requirirte Bauern 
wagen hatten fie von Flensburg bis in bie Nähe unferer Stabt ſchaffen 
zmüffen. Da, wie ſchon früher bemerkt, aud) bie aus dem Königreich ſtam⸗ 
menden Bataillone gerabe feinen befondern Ariegseifer zeigen, fo fucht man 
fie durch allerlei Vorfpiegelungen, al3 ob ihnen von den Bewohnern ber 
Herzogthümer Vergiftung und andere Gefahren brohten, in Harniſch zu 
Bringen. Sie find dann nicht wenig erſtaunt hier alles ruhig und ihr Leben 
Teineötvegs von heimlichen Nachſtellungen bebroßt zu finden. Die Familien 
der Unterofficiere bes hier garnifonivenden Regiments werden, erkaltener 
Weiſung gemäß, in diefen Tagen abreifen. Wie ale Truppenförper ſich 
beſtändig marfchfertig halten müffen, fo ift auch an alle hiefigen Caſſen der 
Befehl ergangen vie eingelaufenen Gelber wöchentlich an bie In Nenbe- 
burg befindliche Gentrafcafje abzuliefern. Sollten bie Dänen vor einem 
eintückenden beutichen Heer das Land räumen müffen, fo wollen fie jeden: 
falls noch möglihft viel an Eaffenvorrätben und Material mitnehmen; zu 
dem Ende ift in biefen Tagen erft noch bie Lieferung von Dragonerpferben, 
welche den Aemtern und Gütern als Steuer obliegt, in außerordentlicher 
Weiſe ausgefchrieben worden. Wenn, wie es heißt, auch noch eineverftärkte 
Recrutenaushebung ftattfinden follte, fo bürfte biefe ſchwerlich ein bedeutendes 
Ergebniß liefern, da die Betreffenden es vorziehen würden ihr auszuweichen. 
Die Hamburger Blätter enthalten ie: täglich Die Anzeige: „Alle Schlestvig: 
Holſieiner welche, durch die jehigen Berhältniffe bebrängt, Zuflucht ſuchen, 
finden Auslunft und Unterftüung in Hamburg” in einem genau bezeich⸗ 

neten Haufe, 

Wie es ſcheint, wird von Seiten der Regierung das äuferfte aufge 
‚boten werben um body noch einen Theil der Beamten zur Leiſtung des 
Homagialeids zu bewegen; am einzelne berfelben, wie 5. B. an ben hiefigen 
Ardivialonus Schraber, über deſſen Suspendirung vom Amt wir neulich 
: berichtet, ergehtjegt die Aufforberung fi über die Gründe ihrer Weigerung 
au erlläven. Dem alademifchen Eonfijtorium der hiefigen Univerfität foll, 
: dem Bernehmen nad, von Seite beö Curators die Eompetenz zur Abfaffung 
„ einer Erklärung über bie Eideöfrage beftritten worden ſehn, doch habe dass 
: felbe, fo erzählt man, feine Competenz dazu durch Hintveifung auf ähnliche 
Borlommnifle aufrecht erhalten, daneben aber die Erllärung abgegeben daß 
auch alle einzelnen Mitgliever, bis auf die wenigen als biffentirend aus 
prüdlich genannten, für ihre Perſon fi) zu bem Votum über die Eides⸗ 
verweigerung belannten. Curator der Univerfität ift gegenwärtig Graf 
ReventlotwSandberg, der neben diefem Poften auch noch die Stelle eines 
Dberbirectors der Stabt Kiel und Amtmanns der Aemter Kiel und Crons⸗ 
hagen belleidet. Zu dem nunmehrigen König Ehriftian IX von früberber 
in naher Beziehung ftchend, mag er ſich wohl doppelt verpflichtet fühlen 
jetzt beſoudern Eifer zu entfalten. Um ben Gang der Dinge hier am Orte 
befjer überwachen zu können, hat er in dieſen Tagen feinen Amtsfit in 
unfere Stadt verlegt, während er und fein Vorgänger feit neun Jahren in 

dem zwei Meilen entfernten Borbesbolm getvohnt. 

Unter den aus ber fühlichen Hälfte Schleswigs einberufenen Mann» 
ſchaften gibt fich, wie der „Nat, Zig.“ geſchrieben wird, die Erbitterung 
über den empörenden Swang-gegen ihr Vaterland Tämpfen zu follen in 
wielfacher Weife fund. So bat z.B, ein Bataillon von Eüdfchleswigern 
beim Einrüden in Divesloe das Lied „Schleswig-Holftein“ angeftimmt; 
das gleiche iſt auch bei andern Abtpeilungen von ſchleswigiſchen Truppen 
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vorgelommen; bie betreffenden Bataillone find barauf fofort nad dem 
Norden zuriüdgefandt worden. Was die holfteinifhen Bataillone betrifft, 
fo werben fie, wie befannt, auf ben däniſchen Infeln feitgebalten, und hat 
mar neuerbings in biefe Bataillone eine größere Anzahl däniſcher Manns 
fhaften eingefhoben. Verſchiedene Umftände deuten übrigens an bafı jeden⸗ 
falls ſchon in den allernächſten Tagen in Holflein größere militäriiche Bes 
wegungen vorgenommen tverben follen. Altona wirb, wie es fcheint, fehr 
bald geräumt tverben. Am Samftag wurden bie Kranken aus dem Militär 
Inzazxeth mittelft Droſchken zur Eifenbahn und von bort mit dem Abenbzug 
toeiter beförbert. Auch die Familien der verheiratbeten Militärs find mit 
ben Vorbereitungen zur Mbreife befhäftigt. Dem Director ber Altona: 
Kieler Eifenbahn ift vom Generalcommando bereits der Befehl ertheilt wor⸗ 
den feine Einrichtungen fo zu treffen, daß er alle zwei Stunden einen Zu 
mit 800 Dann zu erpebiren im Stand if. Auch die Tefegraphenämfer 
haben von ber bänifhen Regierung firengen Befehl erhalten feine Depe⸗ 
ſchen politifden Inhalts an Bewohner ber Herzogthümer zu erpebiren, 
namentlich ift ben Eifenbahptelegraphen jebe Beförderung derartiger Depe⸗ 
ſchen, ſowie überhaupt irgendiwelder politiſchen Nachrichten unterfagt wor» 
ben. Selbft ein Telegramm bas nur eine kurze Angabe des geftrigen Buns 
desbeſchluſſes enthielt, durfte nicht befördert werben. 
a ‚Gotha iſt die nachfolgende „Wufforberung zur freiwilli⸗ 
nleihe für die Herzogthümer Schleswig: Holftein” erfdienen. So⸗ 
ange bad Joch ber Fremdherrſchaft auf den den ümern laftet, find die 
felben — mit eigenen Kräften ihr gutes t und das ihres recht 
mãßigen Zanbesherren, des Herzogs Friedrich VILL, zur Geltung zu brin⸗ 
en. Fur bie militäriſchen Vorbereitungen zur 2 ac einer ſchleswig · 
olſteiniſchen Armee find außerordentliche Geldmittel erforderlich, welche für 


eht nicht in den H h au hlam werben können. Unter dieſen Um⸗ 
Händen wird bem in Deutfchland ſich Zundgebenden Patriotiamus eine 
Gelegenheit geboten feine Opferwilligleit zu bewähren. Der unterzeichnete Bor: 


ftand bes Finanzbepartements ift von Sr. Hoheit dem Herzog von Schlestei 
—— — ur Beteiligung an einer —— und 3333 
nleihe aufzufordern. Die Genehmigung und Ruckzahlun vier Bean 
fung derfelben in eine verzingliche Anleihe wird bei der verfaffungsmäßigen 
—— —8 Landesverſammlung ſofort nach ihrem erſten Zus“ 
ammentreten mittelſt einer Vorlage über die erfolgte Verwendung be⸗ 
antragt iwerben. Für biefe Anleihe werden Schuldſcheine auf den Inhaber 
lautend in Abjchnitten von 5, 10 unb50 Thalem —— Die cobu 
gothaiſche Creditgeſellſchaft in Coburg iſt bon dem eichneten ui 
tragt bie Gelber angunchmen und bie ar rd dafür auszugeben. 
Sean 5. December 1863. Schleswig · Holſteiniſches Finanjdepartement, 
rande. 


⸗ Deutfchland. ; 

ll Fraukfurt a. M., I Dec. Die gefehgebende Verſammlung 
bat heut einftimmig beſchloſſen den Senat um Aufllärung über das Votum 
Frankfurts in ber borgeftrigen Bundestagsfigung ſowie um ſchleunigſte 
Anerkennung des Herzogs Friedrich zu erfuhen Als Motiv wurde in 
dem (von Dr. Jung und Dr. Barrentrapp geftellten) Antrag angeführt: 
daß ber Erecutionsbeſchluß nur durch die Stimme der freien Städte erzielt 
worden; baß biefer Beichluß gegenüber dem Dreupationsantrag des Aus- 
ſchuſſes ſeht bellagenswerth erſcheine, indem er nach mehreren Seiten 
bin präjubicirlich toirten Zönne; daß die geſetzgebende Berjammlung zwar 
über das Botum Frankfurts feinen Biveifel hege, zu ihrer und ber Bürger 
fchaft Beruhigung und zur Rlarlegung ber Stellung hiefiger freien Stabt 
zur Erbfolgefrage aber Aufflärung und ein entſchiedener Schritt dringend 
geboten ſey. — Dr. S. Müller, welder der Verſammlung in Nümberg 
beigetvohnt, berichtete über bie erfreuliche Eintracht die dort herrſchie, und 
lub die Mitglieder der geſehgebenden Berfammlung zu zahlreicher Beibei- 
ligung an dem am 21 d. bier zufammentretenden Abgeorbnetentag rin, — 
Der Senat hat fih nunmehr für die Einführung ber neuen Gewerbegeiche 
für den 1 Mai 1864 einverftanden erflärt. Die Publication derfelben foll 
nad) Erlebigung einiger noch in Ausarbeitung begriffenen Ausführunge 
gelege erfolgen. . Ri 

Neben der ſchleswig · holſteiniſchen Angelegenheit ſtand in ber Bundes · 
tagsfigung vom 7 d. M, wie erwähnt, auch die auf die Einladung Frant: 
reichs zum Gongreh noch zu ertheilende Antwort auf der Tagesordnung. 
Der Ausſchuß erftattete Vortrag darüber, und beantragte Genehmigung 
eined bereits entworfenen Schreibens an den Raifer, worin der Bundestag 
die Einladung anzunchmen erflärt, wenn diejenigen Verträge durch welche 
er jelbft zugleich mit der gegentvärtigen ftaatlihen Drbnung ins Leben ges 
rufen worden jey, als Grundlage der Verhandlung anerka,ınt, jede Abs 
änderung ober Aufhebung von Verträgen an bie freie Zuſtinamung der Br 
theiligten gebunden [cy, und im voraus bie internationaler, Fragen dezeichnet 
würden welche die Aufgabe des Congteſſes zu bilden bärın, Auf Bors 
ſchlag des Präfivialgefandten wurde zı, fofortiger HE nmung geichritiew · 


und das Antwortfhreihen genehmigt, Im Ausfguf, Hatte, wie die „Raff. 
“ 
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Sig.” mittheilt, ein Mitglied Beftimmungen über bie Bertretu Bun» „ fonnenbeit und Feftigfeit ü iede , Die Su 
bes und feiner Glieder auf dem in Vorſchlag — Fu Ans | it mic re af wi ie be, fon = f —— 


trag des Ausſchuſſes wurde hiervon aber zur Beit noch Abſehen genommen. 


. 9 Bom Main, 10 Der. Berliner Blätter und Correipondenzen 
Bringen in der jüngften Zeit Angaben über den Stand der Dinge bil der 


Berliner Bollconferenz, bie augenfcheinlich enttveber aus Schlecht unter: 
richteten Quellen fließen oder, im entgegengefehten Fall, barauf berechnet 


au ſeyn feinen bie öffentliche Meinung über den wahren Sachverhalt irre 


zu führen. Ich kann Ihnen aufs beftimmtefte verfichern daß biefer ein 
ganz anderer ift, und baf, wenn bie Hoffnung, ben Sollverein auch für bie 
Zulunft erhalten zu feben wieder einige Nahrung erbalten bat, die Gründe 
dafür ganz andere find als jene die man in ben Berliner Berichten bafür 
anzugeben belicht. Ich werde nicht ermangeln der Allg. Stg. allernächitens 
ſchon über den Verlauf der Dinge bei ber Berliner Bollconfereny näheres 
au berichten, glaube aber ſchon jet bie Andeutungen, ala ob diejenigen 
Staaten welche in ben beiden fragen bes Verhältniffes zu Defterreich und 
des franzoſiſchen Handelsvertrags einen dem preußiſchen entgegengeſehten 
Standpunkt einnehmen, jeht 5— zum Aufgeben desſelben zeigten, 
fo wie als ob man über bie Tariffragen bereits vollſtändig ins reine ges 
Tommen ſeh, als entfdieben falſch bezeichnen zu follen. 

R. Sachſen. +* Dresden, 8 Dec. Der in ber fälesteig-bofftei: 
nifchen Sache auf einfache Erecution lautende Beſchluß ter Bundesver⸗ 
fammlung vom 7 Der, at ——* nicht allein das Publicum und die Preſſe 
unbefriedigt gelaſſen — bie Conſt. Itg. nennt die Meldung hiervon „eine 
ſchwere Trauerbotſchaft· — ſondern aud in den höchften Regierungakreifen 
eine merlliche Verftimmung bervorgerufen, zumal man in Ichtern ſich mit 

diemlicher Sicherheit der Hoffnung bingegeben zu haben ſcheint daß der auf 
Decupation gerichtete Antrag Sachſens, wenn auch in etwas abgeſchwächter 
Form, als Antrag der Nusfhuhmajorität zur Abjtimenug gelangen, und 
von ber Bunbesverfammlung mit Stimmenmehrheit zum Beſchluß erhoben 
werden würde, Man mußte daß im Ausſchuß anfänglich fünf Stimmen 
für den ſächſiſchen Antrag waren, während Defterreih und Preußen für 
den ihrigen nur zwei (ihre cigenen) hatten, unb als dann Medienburg von 
der Majorität abſprang und für ben öſterreichiſch-preußiſchen Antrag 
ftimmte, glaubte man body der nunmehrigen (immer noch aus vier Etim: 
men beftehenden) Majorität für ven biefjeitigen Antrag, in ber Faffung wie 
fie der Referent v. d. Pfordten formulixt hatte, völlig ſicher ſeyn, und für 
denſelben aud im Plenum adıt Stimmen als bie geringfte (bier aber ven 
Ausſchlag gebende) Zahl erwarten zu dürfen. Diefe Sicherheit ift felbft 
aus ber Gıflärung berauszufühlen bie Hr. v. Beuft am 4 Dec. über den 
Stand der Sache in ber zweiten Kammer abgab, und das Compliment wel 
ches berfelbe darin ben beiden deutſchen Grofmächten machte, berenfidenti« 
ſche Note er vor Beginn der Kammerfigung erhalten, und gegen bie beiden 

‘ Grfandten ſogleich mit einem entſchiedenen „Rein“ beantwortet haben foll, 
wird durch biefen Umftanb auf feine richtige Bedeutung zurüdgeführt. Die 

» Sache ift jedoch anders gefommen als hier. ertvartet wurbe. Durch das 
nachträgliche Abfpringen Hannovers (in Folge ber identischen Note) wurde 
die Ausfhußmajorität zur Minorität, und bei ber Abftimmung in ber 

“Bundestagöfigung gab ſodann diefe einzige Stimme ebenfalls den Aus: 
Schlag für den Öfterreichifch-preußifchen Antrag, der, bei dem Umftand daß 
LZuremburg ohne Inftrustionen war (Holfteins Stimme üft befanntlich fus: 
Yendirt), mit 8 gegen 7 Stimmen zum Beichluf erhoben. Wie Sachſen 
gegenüber der ibentifchen Note Preußens und Deſterreichs, jo hat es auch 
ven übrigen Bundesregierungen gegenüber feinen Zweiſel darüber übrig 
gelafjen daß es auf dem von ibm eingenommenen Stanbpunft beharren 
und, im Fall fein Antrag zum Befchluß erhoben werben ſollte, mit allen 
Mitteln für bie Ausführung besfelben einzutreten bereit ſey. Die Nik: 
ftimmung fiber ben Bunbesbefchluß ift bei diefer Sachlage bier alfo wohl 
erflärlich. 

Dresden, 8 Dec. Geftern nakm ber König bie im Namen ber 
Leipziger Bollöverfammlung vom 3 d. Mis. an ibn gerichtete Adreſſe ent⸗ 
gegen. Wie die „D. N. 3.“ mittheilt, richtete der Hönig an die Ueberreicher 
der Adreſſe etwa folgende Worte: 

„Ben dem Yahalt ber Mir von Ionen Übergehenen Adreſſe habe Ih Mid 
nn Oh a: Ban ehe eh 

‘ X ! ” 
Frage —8* Enuichluß bekanut welchen Ich in dieſer Augelegenheit nach ber reife 


Hicpften Ucberlegung und Prufung derſelben gefaßt babe, ebenjo keunen die Män- 
* nike Sie at j biefer Adreffe betranten dieſen Deinen Ent- 
ſchluſt. Heft entichlofien ven diefem Staudpunlt nicht alzumeihen melden Ich für 
dem vicptigen zur Wahrung ber Ehre Deulſchtande erfanıtt habe, werde Ich beim 
Bunde feft auf bemjelken beharren. Eiebenzehn Etimmen baben aber die Gnt- 
ſcheidung bei dem Bunde zu pen von biefen ſteht Mir mum eime zw, uno fo 
weenig von den gegebenen Erſjärungen abweichen werde, ebenio ſeſt bin Sch 
enticlefien mir in Grmeinicat mit deu Bunde zu handeln, und Mic der Majo- 
zität zu fügen, wenn bie Aeftimmung gegen Meine Anträge ausfallen follte. Nur 
durch Einigkeit Können die Nechte Deuticlands gewahrt werben, nicht durch ab 
weicendis Vorgehen dee Einzeinen. Die ganze Ungelegenpeit it nur dur I» 


‚zu verfechten bentii 


gcheud mit berjelben befdäftigt, ohne bie jett zu einem Mare Refultat ge 
au ſeyn; biefelbe mn vom Bunde nach der veiflichften Prüfung ber 
erfelgen; daß dem fo geichebe, werde Ich obne Riltficht auf abweichende 
he feyn. Zeilen Sie bieß Ihren HH. Committenten mit, und 
empfehlen Sie denjelben in derſelben Befonnenheit auszuberren twelde, wie Ich germ 
a an Or 
Deutfhlande umd zur Abwehr deniſchet Mrmaßungen n bringen, ee würde 
Ba 
und jo wirb es heffentlich auch bleiben,“ area; Ratigchunben, 
Hanfeſt aͤdte. PLübed, 8 Der, Heute war der Senat in außen 
ordentlicher Sipung verfammelt, wie es hieß in Folge einer vom preußifden. 
Kriegäminifterium eingegangenen Depeſche. Wie man nunmehr erfährt, iſt 
die Anfunft und ber Durchmarſch von 500 Mann preufifcher Gavallerie ans 
gemeldet, und der Senat hat bie Einquartierung diefer in den nächſten Tagen 
eintreffenden Truppen in bie Dörfer bes biefjeitigen Landbezirls genehmigt. 
‚Für die Eventualität einer längere Zeit dauernden Einquartierung von 
Bundestruppen im biefigen Staatsgebiet würde übrigens der Senat in Ans 
betracht des $. 53 der Verfaffungsurfunde zuvor die Mitgenchmigung der 
Bürgerſchaft einholen müſſen. (H. N.) 
Hamburg. Wie verlautet, hat der Hamburgiſche Senat ſich in feiner 
lehten Sihung für bie Anlage einer ſtarken Schanze auf der Sub⸗ 
feite der Elbe entſchieden, und bürfte alsbald zur Ausführung gefehritten 
werben. Während bes legten ſchleswig · hoffteinifchen Krieges war auf 
demfelben Punkte, nämlich aufdem Hamburgifchen Gebiet, unweit Eurhaven, 
zum Schutze bes Elbftromes gegen däniſche Blofadefchiffe gleichfalls eine 
Schanze aufgeführt, (Nordd. BI.) s 
Preußen, = Berlin, 9 Dec. In minifteriefen Rreifen verlautet 
daß, wenn das Abgeordnetenhaus die Anleihe von 12Mill. Thlm. ablehnt, 
welche das Minifterium „für Kriegszivede* fordert, Ießteres das Haus auf: 
löfen wird, da es der Hoffnung ſich bingibt daß bie ſchleswig holſteiniſche 
Sache ihm bei den Neuwablen die Mehrbeit verichaffen werde. Diefe Hoffe 
nung ift indeß um fo tweniger begründet als die Politif des Minifteriums 
mit den Forderungen bes Landes geradezu im Widerſpruch fteht. Durch 
bie Erecution will die Regierung den König Chriftian zwingen feine Bers 
pflichtungen zu erfüllen, Erfüllt er diefelben, jo erfennt fie ihn als Herzog 
von Shkestvig-Holftein an; erfüllt er fie nicht, fo wird bie Erecution wahr⸗ 
fcheinlich fortgefegt. Für die Auguftenburger Erbfolge wenigſtens hat bie 
—— in feiner Weiſe ſich engagirt. Das Land aber verlangt un 
bedingte Nichtanerlennung Ehriftians IX und Einfehung bed Herzogs von 
Auguftenburg als des rechtmäßigen Negenten. Die Petition welche vier 
biefige Wahlbezirle an ben König zu richten beſchloſſen haben, erbittet eine 
triegerifche Action für die Unabhängigkeit Schleswig Holſteins von Däne⸗ 
mar, feine untrennbare Verbindung mit Deutſchland, und für fein Necht 
auf feinen angeftammten Fürſten. Die Requifition von 534 Pferven, welche 
an bie biefige Commune ergangen, ift zurüdgenommen worden, weil es 
nicht um eine Mobilmahung, ſondern nur um eine „Eri ige Aus · 
rüftung” von Truppentheilen ſich handelt. Es iſt nur nicht zu begreifen 
wie in einem ſolchen Kal aufer den Referviften auch die Landiochrmänner 
der beiden jüngern Jabrgänge einberufen werben fonnten. Geftern Mittag 
trafen hier ſächſiſche Fourierſchützen ein um für zwei ſächſiſche Jägerbatail⸗ 
Ione, bie nah Holftein geben, Quartier zu machen. . 
+ Berlin, 9 Dec, Die auf 12 Millionen firirte Grebitforberung 
des Minifteriums ift heute vom Abgeorbnetenhaus in bumpfen Schtwii« 
gen entgegen genommen worden. Für das Scidfal ber Negierungse: 
borlage ift dieſes Ehweigen allerbings Feine fehr günftige Vorbeveutung ; 
aber das Verhalten des Minifteriums Bismard in der jchlesiwigcholfteinie 
ſchen Frage ift auch kleigeswegs geeignet dem Lande das Bertrauen einjus 
flößen daß jene Gelber eine der Ehre und den Intereſſen Preußens ent 
ſprechende Verwendung finden werden. Es ift daber ziemlich zweifellos 
daß das Abgeorbnetenbaus bie Forderung ber Negierung ablehnen wird, 
wenn das Minifterium nicht die ausreichendſten Bürgfchaften dafür gewäh- 
ren follte daß es jene Eumme nur zu Gunften der bon ber Landes⸗ 
vertretung borgezeichneten Politif verausgaben Werbe. Die Grund: 
fäge welche Hr. v. Bismard ſchon in einer früberen Beit der ſchles— 
wig holſteiniſchen Frage bekundet, und die er auch bei der neueften Behand⸗ 
lung berjelben in Frankfurt, ſowie ganz beſonders in einer Unterrebung 
mit dem Grafen Reventlew nicht verläugnet bat, müflen das Abgeord⸗ 
netenbaus in der That zu großer Vorſicht auffordern. Ohne Ziveifel wird 
bie mit ber Borberathung der Regierungsvorlage beauftragte Commiſſion 
von 21 Miglieern zunächft von der Negierung genaue und bindende Erklä⸗ 
rungen über das Ziel ihrer Politil fordern, Eine eigentbümliche Beleuch- 
tung erhält leßtere dadurch daß, in demjelben Hugenblid in welchem vie 
ſchleewig bolſteiniſche Frage im Vordergrund ver Tagesereigniffe ftebt, dere 
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Tbe Hr. v. 2er Tebenslänglichen Mitglied des. Herrenhaufes ernannt 
— * & ala wu ——— Gefanhter in Be an dem Ab 


Zommen von 1851/52 einen nicht geringen Antheil hatte, Sonberbar iſt 


nicht minder der Umfiand daß heut in Kopenhagen wieder als preußifcher 
Befanbter berfelbe Hr. v. Balan fungirt welder damals Unterftaatsfecretär 


im Minifterium des Auswärtigen tar, und daß derfelbe Hr. v. Bismard 


heut an ber Spige des preußifchen Cabinets fteht welcher damals mit dem 
‚Herzog von Huguftenburg ein Ablommen vermittelte, das für diefen minder 
gunflig ausfiel als es, wie man ſich erzählt, nad den urfprünglicen In⸗ 
tentionen des Ropenbagener Gabinets hätte ausfallen können. () — Das 
‚geften in ber Stadt verbreitete Gerücht daß ber Kaifer der Franzoſen 
durch einen Schlagfluß betroffen worden fey, wird auf eine Perfon zurüd: 
geführt die eine der höchſten Stellen im Staat belleidet. Deßhalb fand 
denn auch bas Gerücht fo viel Glauben, daß basfelbe ſich aud) heute noch in 
weiten Streifen erhielt. (Es fcheint deſſenungeachtet entſchieden falſch zu jeyn.) 
Weiterhin erzählte man fih von einer in Kopenhagen ausgebrochenen Re: 
volution, von der Flucht Chriftians IX u. dergl. mehr. Bei den auf ſolche 
Weiſe ftark erregten Phantaſien iſt die vorgeſtern erfolgte Freiſprechung 
des Stadtraths Belle, welcher belanntlich wegen Abdrucks des Deputations: 
berichts der Stadtverordnetenverſammlung über die Preßordonnanz unter 
Anklage geſtellt war, ohne erhebliche Veachtung geblieben. \ 
Berlin, 9 Dec, In der heutigen Sigung des Abgeordneten: 
haujes machte ber Präſident Grabow, vor Eintritt in die Tagesord⸗ 
nung, die Mittheilung daß ein Schreiben des Juſtizminiſters bei ihm ein: 
gegangen ſey, welches das Haus um Genehmigung zur Einleitung ber 
Unterfuhung gegen den Abg. Jacoby wegen der am 13 b, M. in einer 
Berfammlung der Wahlmänner bes ziveiten Berliner Wahlbezirls ge: 
haltenen Rede angeht. Die Stantsanwaltfchaft bat in der Rede den That: 
veſtand einer Handlung namentlich in Bezug auf dieS$. 75 und 
87 des Strafgejepbuches gefunden. Abg. Jacoby: die Entſcheidung über 
den Antrag des Juſtizminiſters fiehe natürlich bem hohen Haus zu, ba der 
Antrag aber feine Berfon betreffe, fo wolle er bie Bitte an das hohe Haus 
zichten, die Genehmigung zur Einleitung der Unterſuchung zu ertheilen, ta 
ihm natürlich daran gelegen ſeyn muſſe dieſe Angelegenheit jo ſchnell als 
möglic) erledigt, feine Schuld oder Unſchuld gerichtlich feftgeftellt zu ſehen. 
Er bürfe hoffen daß dadurch eine Beinträchtigung feiner Thätigleit als 
Abgeordneter in feiner Weife ſiauſinden werde. — Auf Antrag bes Abg. 
Barrijius (Brandenburg) geht das Schreiben mit ben Anlagen bes Juſtiz⸗ 
minifteriums an bie Nuftizcommiffion. — Der Finanzminifter v. Bodel⸗ 
ſchwing h überreicht hierauf in Folge allerhöchſter Ermächtigung, bie ihm 
und dem Ariegäminiiter ertbeilt worden, einen Geſehentwurf betref 
- fendeinen außerordentliben Geldbedarf der Militär: und 
Marineverwaltung. „Der Entwurf, bemerkt der Minifter, fagt in $1 
daf der Kriegsminiſter zu denjenigen außerordentlichen Ausgaben ermächtigt 
werden ſoll welde in Folge der wegen Schleswig Holſteins mit Dänemarf 
ausgebrodpenen Streitfrage nöthig werben. In 2 wird der Finanzminifter 
ermächtigt dem Kriegsminifter bie nöthigen Mittel zu gewähren, und zu 
dieſem Zweck eine Staatsanleibe von 12 Millionen (Senfation) 
zucontrabiren. Es fol diefe Anleihe vom Jahr 1865 ab jährlich mit 
mindeftens 1 Proc. getilgt und die Berwaltung, wie es ſtets der Fall ge 
weſen ift, der Hauptverwaltung ber Staatsfchulden übertragen werben, und 
zwar ganz in Mebereinftimmung mit dem Geſetz vom 25 März 1862. End: 
Lid) wird in dem Geſetz beflinmmt baf ven Landtag bei feinem nächſten Zur 
fammentritt Rednung über bie Verwendung des Geldes abgelegt werten 
fol. Der Geſetzentwurf ift mit Motiven verſehen die den im allgemeinen 
Belannten Sachverhalt näber darlegen, bie Nothivendigfeit der Maßnahme 
darthun, und über die Höhe der Anleihe Aufſchluß geben. Cs darf als be 
Zannt vorauögefegt werben daß aus ber zu biefer Anleihe vorhandenen 
BVeranlaifung, und zivar in Folge der für bie Regierung eine Verpflichtung 
herbeiführenden Bundesbeſchlüſſe, ſchon militärifde Vorkehrungen haben 
getroffen oder doch eingeleitet werden müfjen. Ich glaube daß dieß von hier 
. aus durch meinen Mund dem Haus mitgetbeilt werden müjje, aber ebenjo 
entfchieden bin ich ber Anſicht daß es einer Nechtfertigung jener Vorfch: 
zungen bei der Lage ber Sache nicht bedarf. Ich übergebe ven Entiourf mit 
der Ermächtigung und den Motiven und ftelle, indem ich um möglichite Be: 
Schleunigung der Vorberathung bitte, anbeim dieſe leztere einer bejonderen 
Gommilfion oder der Finanzcommiffion zu überweifen.* Auf Antrag bes 
Hm. v. Sybel wird vie Borlage einer Commiſſion von 21 Mitglicbern 
iefen, deren Wahl bemmächft erfolgen wird, 
des — bie Berathung Über tad — Die ver bichenen Titel bes 
Etats der Juſt zuerwaliung werden nach ben Anträgen ber Commifien gröften- 
1beild ohne Dieuffion erletint, worauf der Juſtiginiuiſter einen Geſehentwurf, be⸗ 
trefienb ie Gerichteloſten für Naclafiregulisungen, einbringt. Die Eintoberatpun- 
gen werben jobann fertgejegt, Wei Gelsgenbeit dee geheimen Preffends Tonımt 
8 zu einer intereffanten Debatte. Der Minifter bes Innern erbibt Wiber 
ſpruch gegen bie Abſetzung des Gepalts eine Directors des literariichen Dırrcan's 


bes Bunt: Fr allgemeine politii ben 
5* 9— zu le uk De —— “= — 
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31,000 Tbien. ergreift Der Mbg, Mitich he gen 
eie 


e⸗Tollande das Wort: hie Bubgef- 


commilfien müfe über ben m fteben, und dariiber eutſcheiden ob eim 
Miniflerium ehne dieſen Foube Überhaupt eriftiren lͤnne. Sonft Lünne ein Etät 
nicht zu Stande kommen, und es ſch doch allgemeiner Wunſch im Lande dafı ein 


Etat zu Stande lomme. Man möge bie Sand zur Verſcehnung bieten, Aby. 
v. Binde-Olbenborff: wenn er für bie 31,000 Tir. ftimme, fo fep das kein 
Bertrauensvetum für bie Regi ; er halte ben Dispofitionsfonds für jeve Re— 
gierung flir nothwendig. 34 ircho w: bad Haus ſey bei ber Äbſetzung 
davon angen doh das Ministerium die Summe zum Schaden des Landes 
verwende. Cine gute Pelitit würde eine officiüfe Berireiung ver Wegi in 
ber Preffe unnöthig machen, Nach außen babe bie Regierung durch 
feiftungen bie Sympathien file Preußen nicht Beförbert. Abg. v. Sunden “ 
bauen) ſchließt fich dem na ich in Nüdficht anf bie Pre mang at, uno 
cildert den Charakter ber Provincial-Gorrefponbenz; wenn biefe aus ben geheimen 

onds unterftütst werde, fo fey das file ihm cim mener Grund dagegen zu jüunnen, 

Minifter bes Innern erllirt daß bie Begi unu lic notwendig 
in ben Etand gefegt ſeyn müſſe auch ihre Intereffen in ber e zu vertreten. 
Solange der Landtag beiſammen feb, könne bie Keni g ſich biefem gegenüber anejprt- 
den; wenn Beh nicht ber Fall, bleibe ihr nichts Übrig als ihre im ber. 
barzuiegen. Wae bie Provineial · Correſpondenz beirefie, fo beftreite er daß fie bie 
der Majorität des Haufto entjtelle. Auf die fpo 

were auf jebe andere Zeitung. Freickemplate würden nicht wertbeilt, und bafı die 
Gorrefpondenz belicht fe, gehe Daraus hervor daß fie in 20,000 Erentplaren ver- 
theilt werde. Ag. Wagener Mer- Stettin) bebt berver bafı fein Land größere 
geheime Ditpefitionsfonts babe als das won ber Majorität des Hauſes fo gern ale 
rer Sand aufgeftellte land, Abg. Amann; er fühle verpflichtet Bei 
ieſer Gelegenheit einer, jenberbaren Einrichtung zu erwähten, vieil 
ein Kind des Dispefitionsfends ſcy. Es eriftire bier ein Mann 
pflichtirg habe in ben Ubgeorbnetenkreifen zu bewegen, zu 
vorgebe, was ton ben Abgterdneten vertraul ) 
bem —— und einzelnen Reſſerim icht zu eritatten, (Hört, 
bört!) jey bereit den Namen biefes Mannes zu nennen, wenn dich won com- 
petenter Seite verlangt werte. Crime Mittbeilung könne er durch Zeugen beflü- 
tigen leſſen. (Hört, ber!) Minifter des Innern: cr könne derſichern daß 
er — ir 3 vn —— * ee gie bier beregten 
Augelegenheiten fern fiche, e erung in er Berivend 
der Gelber bas Licht nicht zu ſcheuen fie wilufche nur —— auf vu ar 
gemeine Wehl biefe Verwendung geheim zu halten, bg, v. Sybelz er gl 
verficherm zu Mnnen bafi, mern veir engliſche Zuflände Bütten, das preußildhe Dans 


ber Abgeordneten auch nerm bereit jepn wilde ber Regierung Dispofitionstunde zu 


gemäbren. Dem Adg. Wagener Tönne er erwiedern baß es vornehmlich feine Partei 
ſey tie vor allen auf ihre ParteirIutereifen R t nehme, Mi mehr als 
bei ber Regierung nehme man auf ben Partei net . 
ern Es —— Haules er jest er 
r er zu migen wo bie Regierung in ber i 
Sache gegen das Recht der Derzogtbüimer, gegen die Wünſche des Gautſee aglize, 
und durch ihre Preſſe bie riche und ſachgemaße Anſicht der Maleritat bes Vun ⸗ 
deeiage zu verwirren ſuche. Miniſter des Innern: es fen ibm lich ba ber 
Borredner gerabe bie büniiche Angelegenheit deregt babe, Weber fomme e8 daß 
bie cugliſche Preffe feit Zahren eine gegen Drutihlard fe ſeindſiche Haltumg beob · 
achtet babe? Weil die bänifche Megierung feit Jahren genligend Seld gehabt babe 
um die engliichen Blätter baernd für ihr Intereſſe zu feifeln. Hätte die preicſti⸗ 
fie Megierung Über ſolche Mittel verfügen innen wie Die hänifche, fo würde bie 
ollgememe Stimmung in England eine ganz andere feym Hält die Regierumg 
eich me zehmamal fo viel gehabt als fie jegt ferbere, fo würde fle wicht geutahigi 
gewesen ſchn die Bererdnung vom 1 Jumı zu erlaſſen. Ereße Alnmbe) Race. 
dem der Referent Abg. Hoverbed nochmals den Cemmijſtondautrag empfoblın 
Bi wird derſelbe mit * Majerität angenommen. Es werden tarauj ohne 
ecuiſion bie Etats der Staatsarchiv, ber General Ordenbeommiſſien, des ge⸗ 
heimen Givilcabinets, ber Oberrechnungsfartmer sc. nach den Anträgen der Com- 
miſſton erledigt, Beim Gtat tes Minıfterimms der auswärtigen Angelogenbeiten‘ 
macht Ag. Hardort, wie alljährlih, auf bie mangelbafle Beicpefienbeit bes 
preufsiichen Goniulstswejens aufmerfiam, Im übrigen werben auch die Pollen des: 
Etats des auswärtigen Amts ohme Discuffion nach den Anträgen der Gommifon 
erlebigt. Ebenfalls obne Discuffien werden die Etats der Domänen unb Ferit- 


verwaltung angenommen. Bri ten ſodaun folgenden Wahlprüfngen werden bie 
Bablen bes v. Franden-@ierstorpfi und des Piarrers Dlader °(Menftgbt- 
fiebern ber Staatejgulbencommmijfien errwühlt das 


me 2 Ser An Michaelis, 
O Bon der Spree, 9 Dec. Ein netter Wichtiger Schritt ber 

das Einverftänbniß der beiden deutſchen Großmächte conftatirt, iſt daß Ge⸗ 

neral Itminger weder in Berlin noch in Wien empfangen worden iſt. 

Diefe Thatſache ift wohl geeignet Mißſtimmungen zu verſcheuchen welche 
bei einigen Negierungen durch den Bundesbeſchluß eriwedt worden find. 

‚Hier zäblt man ungebuldig die Tage bie noch bis zum Einrüden der Bun: 

destruppen in Holitein verlaufen mäflen. Dan rechnet darauf daß eva 

am 18 die Edyreiben der mit der Execution beauftragten Regierungen in 

Kopenhagen eintreffen und den Vollzug der Bundesbejdlüfje anlündigen 

werben. Am 20 d. würden dann die Bundestruppen die Gränzen über 

fohreiten und Shen bejegen. Eollte etwa bie Ulirapartei in Kopenhagen 
Gpriftian IN zu feindlichen Schritten fertreiken, und den Bundestruppen 

bie friedliche Befchung gewaltfam gewehrt werden, fo würde von Dane⸗ 
mark ſelbſt der Bundesfrieg provarirt. Etnatsrath v. Ewers ift im Ber 

griff von bier nach Kopenhagen zu geben, Lord Wodhouſe dagegen wird in 
drei Tagen in Berlin erwartet, Cs iſt belannt daß cr danijch gefinnt iſt, 
und dem Lord Hufjell im Oberhaus in der ſchleswig bolſteiniſchen Frage 
beftige Oppofition gemacht bat. £ 
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Defterreid. 0 Wien, 9 Dee, Wie Mitgliever der Deputation 
welche Sr. Maj. bie Adreſſe des Gemeinderaths für Schleswig. Holftein über 
zeichte verſichern, fo lautete ber auf bas übrige Thun des Gemeinberaths 
Bezügliche Pafjus der kaiſerlichen Anttvort nicht fo ungnädig wie man an⸗ 
nimmt. Se. Majeftät ſprach denſelben mit rubigem und wohlwollendem 
Tone, fo daß fein Mitglied ber Deputation ſich davon unangenehm berührt 
fühlte. Das gebrudte Wort ficht freilich oft anders aus ald das geſprochene, 
und biefem Umftanb bürfte es allein auaufchreiben feyn wenn bie faiferliche 
Antwort feit zwei Tagen faft mit Ausſchluß aller anderen Gegenſtände ber 
fprı wird. Unter den vielen Aeußerungen bie wir gehört, fcheint und 
jedoch nur eine erwähnenswertb.. Ein akter Freund ber Politik, beffen 
Loyalitãt bewährt ift, meinte daß es cigentlich ungonftitutionell fey ben 
Monarchen bei jevem Anlaß mit Adreſſen zu bebelligen; in wahrhaft con 
flitutionellen Staaten, wie inEngland, wo die Rönigin gegen folge Demon» 
ftrationen durch bas verantwortliche Minifterium und Parlament gefgügt 
fey, komme dergleichen nie vor; bort würben deßhalb Petitionenlauch nur 
an das Parlament en Wir laſſen dabingeftellt ob biefe Meinung 
richtig und ſpeciell in Defterreich ſchon jegt antvenbbar fep, doch dürfte fie 
infofern etwas wahres enthalten, ald bei ber über allen Biveifel erhabenen 
deutſchen Gefinnung des Kaiſers bie Bitte um Beftätigung derſelben gerade 
nicht geboten erſchien. Biel cher würde eine folde Bitte und ein ihr zu 
Grunde liegender Zweifel gegenüber einer anderen Inftanz am Plade ge 
weſen fen. Bir meinen das Abgeorbnetenhaus, das fid) zwar durch die 
Mehrzahl feiner Rebner übertviegend beutfch ausſprach, das aber vor einem 
Rüdfall, beſonders wenn es auf einen Beſchluh anläme, nicht völlig ger 
ſichert iſt. Aus dieſem Grund ift es erfreulich daß die Adreſſe an das Ab» 
georbnetenhaus, welde von dem Hülfscomitö ober menigftens einigen 
Mitgliedern desfelben audgieng, vielen Beifall findet und auch unterzeichnet 
foirb. Leider fol aber bie Sache oben übel vermerkt, und nicht nur bie 
Unterzeihnung behindert werben, fonbern fogar bem Comits polizeilich be⸗ 
deutet worben ſeyn filh außer dem Swed von Sammlungen jeber andern 
„corporativen Thätigfeit” zu enthalten. Als ob es zur Ausübung bes Per 
titionsredht3 einer Erlaubniß bebürfte, und als ob man eine Petition unter: 
zeiinen Fönnte ohne fie vorher zu verfaflen und zu berathen. Der foll 
man im comftitutionellen Defterreih nicht einmal zum Bitten berechtigt 
feyn? Das wäre eine Auffaffung die unferes Wiſſens heutzutage nirgends 
mehr vorfommt. Wir wollen hoffen baf fie auch bei uns nicht getbeilt 
wird. Ohnehin haben bie Verbote der Berfammlungen und Vereine, 
die wie ein Pelotonfeuer durchs Land laufen, große Mißſtimmung erzeugt, 
und fragt man ſich ſchon ob das ber Liberalismus Schmerlings und feine 
deutfche Politik ſeyn fol? Es fehlt nicht viel, fo wird man ihm aud bie 
Schler anderer Minifter in bie Schuhe fehieben, und ihn überhaupt, wie 

einſt Bad, für alles verantwortlich machen. Mas fol aber werden wenn 
ich von dieſem bie populäre Stimmung auch unter ben Deutſchen abwen⸗ 
während nad oben ba unb bort bie Reaction droht? 

ı Wien, 9 Dre. Heute tagten eugerer und weiterer Reichsrath. Die etwa 

eine Stunde währende Gt bes engeren u wen wurde durch bie 
für feinen" Antrag auf Beviflon ber ruſſiſch⸗ 


Rebe des Abgeordneten Zybliliewi 
dſterreichiſchen Konvention und Präciſton ber auf dieſelbe begründeten Minifterial 
verorbnung vom 19 Deteber 1860, m gegen bie it bes ruſiſchen 


Stoato von Deftererichern begangen betreffend, in Anl genommen. e ber 
Ieuchtete, wie ſchon im feiner erſſen Rede liber biefen Gegenfland, bie Mangelbafti 
Keit und Ungmedtmäfjigfeit ber Konvention und bie verfchiebenartige welche 
die Dinifterialverorbmeng pon Seiten verfhiebener Behörden finde — eine eden· 
ertigleit welche Folgen wie bie babe bafı ber Fürß Sapicha feit Monaten um 
Rußlande toillen verhaftet und noch zu feinem Berhär t Iep Minifter 
Dein antwortete: das Miniſterium ſey fehe wohl im der Cage eu bes Bow 
rebriere zu berichtigen, verzichte aber filr heute bazanf, und wolle nur erflären dah ch 
den Antrag für nicht zufäifig , Der Antrag von Zyblilietoicg, einen br | 
von neun Mitgliebern mit ber m zu beauftragen, wurde hierauf m 
bedeutender Mojerität augenemmen, umd in den Aueſchith wählte man, aufer bem 
Antragfteller, Müplfeld, Berger, PBratobevera, Waidele, Graf Auenburg, Hart, 
Wiehl. Im ber fi) amfchliefenben Sitzung bes weiteren Reichsratha wurden elf 
Titel des Boraniclags für Eroatien ohne ein Wert angenommen; beim zrodlften, 
ber Yuftoerwaltung, aber gab die frage: ob bie Verſammlung bes Recht habe 
61,000 fL zu freichen, welche mach ihrem Dafürhalten durch zu farke Beſetzung ber 
Collegien und zu hohe Beſoldung der ee ac. verbraucht wurden, Gelegeiheit 
zu einer jener Competen ttem weiche man ſeit Jahresfriſt nicht mehr 
wohnt war, Der Aueſchud hatte urfprünglich biefen ich beantragt, ihn aber in einem 
gweiten Bericht auſf die Borftellung der Hegierung fallen laffen; knahm ihn wieder 
anf, Degegen opponirte Groifz aus Siebenbiirgen, den Regieru eter Frhra. 
v. Sommarugs darin unterlügenb baß man bes durch bag Oxtoberbiplom angeord» 
neten Reorganifation ber crontischen Berfajfung kein Hindernig in ben Weg legen 
dürfe. Die Angelegenheit, meinte er, und der Mumäne Alduleaunu Aimmmte ihr 
Bei, gehöre zur &ompetenz der Lanbtage, eine Anficht welde von den Stebenblärgenn 
Binder und Zimmermann mit geoßer Lebhaftigleit befümpft wurde, während 
Schuler · Libloy zur Werjähntichleit rieth, ba bie Urſache des Confliets in em De 
toberdiplom felbit, dem im bemegter Zeit entflandenen Befetg, liege. Die Mojorität 
jqloß ſich aber dem Taſchel ſchen Antrag an. Ohne Debatte wurden 5 Millionen 
Zinfen ber neuen Staatejguld bewilligt. . 
Wien, 10 Dee. Die Blätter welche ſich mit der bſterreichiſchet · 


feits erfolgten Antwort auf die franzöfifche Ginladung zum Gongreß be» 


bören gt» 


ſchaftigen, Ynnen nicht umhin ſich mit ber Antwort einderflanben zu erffä> 


sen, Die Anttvort ift als eine vorläufige und nicht definitive anzufehen, 


und fielt die Mitwirfung Defterreichs nur für ben Fall in Ausficht daß 
vorher eine Verfländigung über die Fragen melde ber Congreß prüfen 
fol, und über die Richtung feiner Arbeit erzielt if. Die „Preſſe“ meist 
darauf hin daß bie Depefche des Grafen Rechberg fih in großer Ueberein« 
ſtimmung mit ber Auffaffung Lord Ruſſells befindet.* Dir felbft Haben 
berborzubeben daß das Feſthalten an ben Verträgen von 1815, fofern fie 
nicht aus Uebereinlunft Abänderung erfuhren, als Grundlage ber euros 
päifcdhen Dednung von preußiſcher Seite noch entfchiedener auftritt ala von 
öfterreichifcher, indem bier Graf Rechberg, dort König Wilhelm felbft dies 
fen Bunkt hervorhebt. 

In dem Befinden des Staatsminifters v. Schmerling ift bis jegt feine 
Befferung eingetreten. Derfelbe leidet an ben Folgen einer leichten Er ⸗ 
Fältung. — Diefer Tage haben abermals zwei böbmifche Landtagsabgeord ⸗ 
nete ihr Mandat nievergelegt, nämlid Dr. Ernſt Römheld und Hr. Fried. 
Steffan. — In der Rebaction und Druderei ber „Morgen Poſt“ fand 

eftern Abends eine gerichtliche Hausdurchſuchung ftatt. Die geſuchten 
amafripte, ein Artikel über den Gemeinberatb, wurden gefunden und 
mitgenommen, s 

Unter Hintveis auf Hrn. v. Bunfens Andeutungen über das Londoner 
Protofoll vom 8 Mai 1852 im preußifchen Abgeordnetenhaus, erinnert 
bie C. Deft. Btg. daran ba ſchon Lorb R. Montagu 1861 im engliſchen 
Parlament ein erwähnenswerthes Streiflicht auf das gleich bei feinem 
Belanntiverben vielverurtbeilte Actenftüd warf; er fagte dem Minifterium 
ins Geficht daß es nur durch eine Art Verſchwörung von fieben Perfonen 
zur Unterzeichnung dieſes Vertrags fommen konnte, deſſen Zweck ein ge 
fegtwibriger ſey. Ich höre,“ erzählte der wohlunterrichtete und ſehr 
hochgeehrte Lord, „daß der eble Biscount (Palmerfton) bas Protokoll dem 
(englifhen) Cabinet vorlegte, und daß bie Mitglieder es mißbilligten 
und nicht unterzeichnen wollten. Die Regierung befand fi aber 
damals in Schwierigkeiten. Die PacificGontroverfe war im Gang. 
Das Minifterium war im Dberhaus in einer Bertrauensfrage überftimmt 
worden. Hr. Drouyn de Lhuys, der franzöftihe Gefandte, war abberufen, 
und Graf Neffelrode ſchrieb eine Depefhe, worin Baron Brunnow bie 
Meifung erhielt feine Päffe zu verlangen. Was beivog aljo das brittifche 
Gabinet den Vertrag zu unterzeicdmen?.... Lord Palmerſton fragte, als 
Brunnotv feine Päffe verlangte: ob es fein Mittel gebe die Differenzen 
auszugleichen? „Getwiß,” war die Antwort, „die Unterzeichnung des Lon ⸗ 
boner Protololls!“ (Gagern, ber Präfivent bes deutſchen Barlaments, 
wies in feinem „Proteft gegen bie Theorie des däniſchen Gefammt 
flaatd” ⁊c. 1852, auch auf diefen Vorgang bin.).... Bei Unter 
zeichnung bed Vertrags von 1852 reichte dann Baron Brunnow eine Note 
ein, in der ſich folgende Stelle befindet: „Mit der Ermädhtigüng den Ver 
trag zu umterzeichnen, erhielt ich den Befehl zugleich gegenwärtige Note 
einzureichen, um bie im Warfchauer Protofoll enthaltenen Vorbehalte ins 
— zu rufen und zu erneuern.“ Durch jenes Protololl aber wurde 
ausbrüdlic bedungen ba bie Rechte Rußlande nach bem Tode des Prin⸗ 

en Chriſtian und feiner zwei Söhne wieder ins Leben treten follten. Die 

niprüde Rußlands wurden fo zu Nechten, und wurden ala ſolche erft 
— das Londoner Protololl anerlannt. Der Kaiſet von Rußland ver⸗ 
ichtete auf nichts. Früher hatte Rußland nur Anſprüche auf einen Theil 
36 (Riel); jene teeden fich feine Rechte auf ganz Hofftein, Schles · 


twig und Dänema 
Großbritannien. 

London, 9 Der. 

Die Königin präfibirte geftern auf Windſorſchloß einer Sigung bes 
Geheimen Raths. Der Prinz von Wales nahm zum erftenmal feinen Sig 
darin ein. Se. k. Hoh. iſt dieſer Tage, neben feiner -föniglihen Mutter 
und bem König von Preußen, Protector des deutſchen Hofpitals in London 
geivorden, wie es vorbem fein Bater war. 

Die amtliche London Gazette verfünbigt jetzt: „Die Königin hat 
gerubt den fehr ehren, Sir John Laird Mair Karorence, Baronet, zu. J. 
Maj. Virefönig und Generalftatthalter in Indien zu ernennen.“ Bu feinem 
Lobe führt dieSaturdap Review u. a. an: er werde ber erfte Generals 
ftatthalter ſeyn der mit den Eingebornen ohne Dolmetfcher verkehren Fönne. 
Indeſſen mit allen wohl nicht, denn das weite Indien ift ein polyglottes 
Land. Wahrfcheinlich verfteht Sir John Ginduftant, die meiftwerbreitete 
ber vorderindiſchen Mundarien, Pendichabt, die Sprache der Provinz welche 
er fo lange verwaltet, und Perſiſch, welches befonbers in Ober-Indien bie 
Salonsſprache“ der mohammedaniſchen Vornehmen if. Auch gilt bie 
Bemerfung ber genannten Wochenschrift wohl nur mit Bezug auf bie Gene⸗ 
ralftatthalter diefes Jahrhunderts, welche plöglich aus einer rein europãi⸗ 
ſchen Laufbahn auf furze Zeit nad) Galcutta verfeht touren. Im vorigen 
Jahrhundert war es anders, und von Clive und Warren Haſtings nament- 
li weiß man daß fie mit einigen der Landesſprachen vertraut waren. 
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Eir Rutherford Alcod, ver Gefanbte für Japan, fol am 28 d. M 

auf feinen Poften zurücklehren. j Das ſcheint auf eine fricb- 

enbung ber japaniſchen Angelegenheiten zu deuten, ober wenig⸗ 

uf bie Hoffnung alfällige weitere Feindſeligleiten localifirt erhal, 
zu können. 

Die Times betrachtet bie Zurüdnahme des Patents vom 30 März 
Vorboten- einer friedlichen Löfung ber beutfh-bänishen Streitfrage. 
König von Dänemark, meint die Times, erlenne bamit an baß fein 
Vorgänger in die Rechte des Vundestags eingegriffen habe, und bie Stel 
fung Holfteins ohne Zuftimmung aus Frankfurt zu regeln nicht befugt 

en ſey. (Daf die Kund März die Stelung Sch les⸗ 
wigs betraf, davon ift merfwürbigertveife in biefem Times-Artifel feine 
Nee) Auch bie Palmerſton'ſche M. Poft glaubt daß nun bie Bundes ⸗ 
cxecution nicht zur Husführung Tommen könne, und fügt bei: aud bie 
Nichtabftellung der deutſchen Beſchwerden, welche nur „vorgeblihe” ſehen. 
tönnten ben hen fein Recht zur Zoßreißung ber Hergogthümer von 
Dänemark geben. Die dortigen Untertbanen Dänemarks, wenn fie mit ber 
däniſchen Regierung unzufrieden wären, hätten allenfalls cin Recht (sie!) 
biefe däniſche Regierung abzufegen, aber nicht ber Sranffurter Bundestag. 
Die gefammte Londoner Preſſe lobt dabei die Haltung Deſterreichs und 
Preußens; bon dieſen beiben „Ihierbändigern,” fagt der Standard, 
laſſe fih erwarten daß fie der „heillofen deutſchen Agitation” den Jaum 
anlegen werben. Bugleid aber ift die Torypreſſe nicht ohne Beforguiß : 
England unter feiner Wiigregierung möchte, wenn es zum Krieg läme, 
Dänemark im Stich laffen. Dänemarks einziger Hort und einzige Rettung, 
fogen M. Herald und der Standarb einftimmig, fep am Enbe bie 
Allianz mit Shweren Wenn Dänemark auf den Beiſtand ber andern 
Mächte harren wollte, Tünnte es lange verfchlungen feyn bevor fie ſich 
rien. = 
* Nach und nach erweitert ſich noch die Kunde von den durch die lehten 
Stünne verurſachten Unglüdsfällen. Bor der Mundung des Merfey iſt 
der Schooner „Mary“ aus Montrofe, auf weldem ſich aufer ben übrir 
gen an Bord befindlichen Perfonen brei fo eben aus andern Schiffen 
berübergelommene Lootſen befanden, in bie ZTiefe- verfunten. Von 
der Mannschaft hat man nichts mehr geſehen; von dem Fahrzeug 
ift der Stern nahe bei dem Leuchtthurm an bie Küfte getrieben. Die 
Stürme waren von Zeit zu Zeit von heftigen Regengüfjen und Bligen bes 
gleitet; ein Strahl flug in die Gebäulickeiten der Pulvermühlen bei 
Kames in Argylefhire ein, welche aus vielen einzelnen über eine Fläche von 
40 bis 50 Acres zerjtreuten Heineren Werfftätten beſteht. Die eine Hütte 
fieng Feuer und erplobirte; der Wind ftäubte bie Funken über andere 
Theile des Gebäubes bin, und in furzen Zwiſchenräumen fuhren noch vier 
Werlhütten in bie Luft. Den donnernden Anall der Erplofionen lonnte 
man viele Meilen im Umkreis hören. Sieben Arbeiter find tobt auf dem 
Plate geblieben, acht andere vertvundet worden. 


Franfreich. 
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Paris, 9 Der. 
B Geftern hielt ber Senat unter dem Borfig bes Hrn. Troplong eine 
Eitung. Es wurbe, nachdem Marquis Boifjy mit gewohnter Gonfufion 
fein ceterum censeo, daß die Mitgliever des gejehgebenden Körpers Zu: 
tritt auf die Tribüne des Senats haben follten, ohne weitere Ausficht auf 
Erfolg vorgebracht hatte, eine Reihe von Petitionen von nur untergeorone, 
tem Intereſſe discutirt. Der geftern erwähnte Morchenttourf, welchen Hr. 
Troplong bei Eröffnung ber Sitzung vorlag, jagt in Bezug auf Merico: 
„Was die finanzielle Lage betrifft, jo würde fie befriedigender ſeyn wenn 


bie beiden itionen nach Cochinchina und Meyico in Folge unertvarter 
ter Bertoidiungen, unvermeidlicher Küdftände und gebieteriſcher Nothwen ⸗ 
digleiten feine rdentlichen Laſten —— bweisbare 
Geſchicle legen oft einer Nation, bie ihren Namen in Achtung und ihren 


Rang in ber Welt erhalten will, Opfer auf. Frankreich hofft jedoch für 
feine Vorſchüſſe durch bie von Ew. Majıftät io abverlangte Krieger 
bedt zu werden. —— Recht und Ge⸗ 


entſchädigung ge 
rechtigleit nicht. Uebrigens widerſpricht in den Documenten der 


Unterſtellung daß die Örpebition unternommen worden ſey um ein 
‚ mericanifches Kaiſerreich unter bem . eines i zu 
— an Bene 2 ae? Sam 
licher Au x ihe u e Oru 

Raifers —* ** Staatsangehörigen ee Ehre undunfre In⸗ 


u 

= en ip — und in —— wie Emmen ——— 
„ruft, und wo ung fo oft eine ungaſtliche Regierung hintergangen bat, einen 
„enticheidenden Schlag zu führen. —*& nr eine bon fıbeitbrang 
burdglühte Demotratie, die fih in unfrugptbarer Thätigleit aufjchren 
toürbe wenn ibr fein weites Feld zu Gebote ftünde, und fie auf ſich jelber 
Be beicpränfen müßte. Um biefe unermehliche Aufgabe zu erleichtern, war 
*. Majeftät darauf ug durch Verträge bie Handelsbeziehungen 
Frankreichs auszubchnen. $ heißt dich auch über fie wachen wenn man 
ihr neue Abſatzwege eröffnet, ihr jenfeits der Meere fihere Verbindungen 


| 
| 


verſchafft, und zeigt daß ihre Speculationen und ihre Gewerbathätigkeit 
—— 
Rabe —— 

a Sn a m an En 


wie ihre 
ben w 
empfangen, per 
Der gefepgebende Körper befhäftigte fih in feiner —— 
ausſchließlich mit ber Ernennung verſchiedener Commiffionen. Die Com 
miffion welche mit Abfaffung des Morehenttourfs beauftragg ift, beſteht aus 
dem Herzog v. Motny und für je eins ber neun Bureaur aus den Herren 
Seneca, Schneider, E. Pereire, Lubonis,-Granier be Caſſagnat, Youprt, 
Alfred le Roug, ‚Eorte und Davib 
Stalien:; 
= Turin, 7 Dee. Daß bie auch heute noch in der Kammer fort- 

dauernde Debatte über bie Interpellation des Ag. d Dndes gu einem Miß⸗ 
trauensvotum für bas Minifterium führen werde; ift, bei ber Art und Weiſe 
in welcher bie Kammermehrheit die von der Linken ausgehenden Enthül 
fungen aufnimmt, nicht zu erwarten, Allerdings wurden der Krieges 
minifter und ber eigens für biefe Interpellation von Palermo hieher ber 
rufene Gcneral Govone glängend twiberlegt in ihrer Behauptung daß bie 
von d Ondes vorgebrachten Thatfachen erfunden oder übertrieben feyen; 
aber ber Stand ber Sache hat ſich dadurch in nichts geändert. Der Abg. 
2a Porta wies heute, zum augenfcheinlichen Mißvergnügen ber Mehrheit 
und zum nicht geringen Schreden bes Minifteriums, durch officielle Docus 
mente, durch Briefe der Carabinier-Dfficiere und bu eu, 
niffe, die er fich auf Gott weiß welchem Wege 
—— Mordthaten von den Soldaten wirklich begangen wurden. 

in Earabiniere erichoß „irrthümlich” einen Menſchen den er für einen 
Räuber bielt, und wurde nicht beftraft; ein General lie gegen ihren eigenen 
und gegen den Willen ber Eltern ein Mäbchen vor ben Altar jchleppen 
und verbeiratben; nicht bloß ber eine Recrut, auch andere 
Menſchen wurden gefoltert; Felder wurden verwüſtet, unſchuldige Bauern 
verbrannt; folder Nichtswürbigkeiten führte heute La Porta der Kammer 
in einer zwei Etunben bauernten Nede eine lange Reihe vor, Seine Dos 
eumente waren nicht zu wiberlegen; aljo mußte das Minifterium die bis 
berige Taktik des Läugnens ändern, und durch Peruggi erklären laſſen daß 
Ungeſehlichleiten allerbings begangen worden feyen, die aber durch bie Ver⸗ 
hältmiffe Siciliens zur Nothwendigleit getvorden. Perugi berief ſich darauf 
daß bie bourboniſche Regierung es noch ärger getrieben habe, und daß ſchon 
bie Gedichte es lehre wie nur burd) bie Gewalt die Inſel zu segieren fer. 
Ein Segen wird ben Sicilianern aus ber Interpellation d Vndes nicht er: 
wachſen; biefelbe wirb nur ben einen Nugen haben namentlich das Auss 
land über die Leiden Siciliens und über die Immoralität der jepigen ° 
Zuriner Regierung aufzuflären. Deutlicher noch als die von den Abgeord⸗ 
neten vorgebrachten Thatſachen fpredien die vom Kriegäminifter zur Ver⸗ 
theidigung des Miniftertums angeführten Zahlen, Della Rovere erklärte 
daß von brei Jahrgängen ſich 19,000 ſiciliſche Neeruten durch die Flucht 
tem Militärdienft entzogen, und daß es ſich herausgefichkt habe wie bie 
Zahl der Widerfpänftigen feit 1860 mit jedem Jahr zunchme. Nicht 
weniger als 7000 Soldaten defertirten auf der Infel. 26,00U flüchtige Re⸗ 
eruten und Räuber trieben, nad) einer ungefähren Schägung des Kriegs ⸗ 
ei ig ben Lan Pe a J Garabinieri wurden von 

Bevöllerung meuchlings jeßt in der Kammer ans 

gegriffenen mihtärifchen Gewaltmaßregeln gelang e3 4000 flüchtige Res 
eruten und 1200 Räuber ober Diebe einzufangen. Diejem Erfolg gegen» 
über glaubt das Minifterium daß man die Epeeffe der Soldaten überfehen 
müfle. Die Kammer wird in der morgenden Eitung ohne Zweifel diejer 
Anſicht beipflichten, und ber Armee für die Thaten auf Sieilien ihren Dant 
ausfprechen. Auch aus ber nach ber ſiciliſchen Interpellation auf der 
Tagesorbnung ftehenden Debatte über das Budget für 1864 lann dem 
Minifterium ſchwerlich eine Nicberlage erwachſen. Die Commiſſion kat bie 
Annahme ver Budgetvorlage, in welcher durch leicht zu durchſchauende Runfts 
griffe das etiva 350 Millionen betragende Deficit auf 234 Millionen herab» 
gedrückt ift, unter gewiffen ſchwer zu erfüllenden, aber leicht zu verſprechen⸗ 
den Bebingungen, anempfohlen. Die neuem Steuern follen mit dem 
1 Jan, in Kraft treten, die Domänen ſchnell verlauft und bie von der 
legten Anleihe noch übrigen 200 Millionen unverzüglich ausgegeben werben. 
— Die mit dem Chan von Bochara über die Freilaſſung der dort feſt⸗ 
gehaltenen drei italieniſchen Reiſenden angenüpften Unterbandlungen 
haben dem Minifterum Minghetti Gelegenheit gegeben fein Befanntes 
Stedienpferd zu befteigen, und auch Dort einen Handelsvertrag abzuſchließen. 
Hr. Bonhomme ift richtig mit den hiezu nöthigen Vollmachten nach Bochara, 
wo noch kein Europäer mit heiler Haut herauslam, abgereist. Beſſer als 


die abenteuerliche Idee dieſes Handelsvertrags ift der Plan die Fregatte 


* 
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„Brineipe Umberto” zu einer Weltumſegelung auszufciden, und im Tanal 
von Mozambique eine, wie es Scheint vom Portugal an Italien abgetretene, 
Inſel in Befig zu nehmen. Der „Principe Umberto“ geht noch in biefem 


. Monat in Ser. — Die kriegeriſchen Ausfichten maden auch in der biefigen 


Tagesprefie ihren Einfluß bemerflich. Ein neues Blatt, welches fih vor: 

end mit ben venetianifhen Angelegenheiten beſchäſtigen imd ben 
gegen Oeſterreich nähren foll, ift unter dem Titel „Mezzodi* mit Unter 
fügung der Negierung gegründet worben. Es wird vom 15 an erſcheinen. 
— Graf Paſolini, einer ber Vertrauensmänner bes Miniſteriums, iſt geſtern 
wit einer geheimen Miſſion nach Paris abgereist, 


Neueſte Poſten. 

Fraukfurt a. M., 10 Der. Die Bundestagsſihung iſt auf 
Sonnabend verfpoben worden. (Rarlör. Ztg.) 

** Stuttgart, 11 Der. Die geftrige Abenbfigung in ver ſchleswig · 
holſteiniſchen Frage dauerte von 4 bis 10 Uhr, war vom Publicum ftart 
bejucht und zeichnete fi) neben Kunbgebungen bes twärmften Patriotismus 
auch durch jene Maplofigkeiten von einigen Seiten aus die allein im Stande 
ſehn Fönnten bie jo erhebende Harmonie in dieſer vaterländifchen Sache zu 
Teören; glüdlichertveife mußten die wenigen Vertreter diefer Maßloſigleilen 
wor ber entſchiedenen Haltung ber großen Mehrheit bald die Segel fireichen, 
und jo kamen abermals faft nur einftimmige Beichlüffe zu Stande. Von 
der ſtaatsrechtlichen Sommiffion, Berichterftatter Probft, war ein ein 
gehender Bericht auögearbeitet tworben ber in m Klarheit eine 
vollendete hiftorifche wie ſtaatsrechtliche Auseinanderſetzung der ganzen 
Frage enthält, und jedermann ber fid) genau über den daniſchdeutſchen 
-Gonjlict orientiren will zum Leſen empfohlen werben fann. Doch; war ber 
Verfaſſer, Probft, verhindert der Eigung anzutvohnen, und der Abg. Wie ſt 

daher die Vertretung übernommen. Am Miniftertiich befanden ſich 
Die Minifter des Aeußern und des Innern, v. Hügel und v. Linden. 


Die Eommiffion ſiellte folgende Anträge: 1) an bie £. Regierung die Bitte | und dem frangöfifden Befandten Dotszac unterftü 
zu richten: den Antrag auf bewaffnete Befegung des Herzogthums Schle# ! Kreifen will man wiſſen daß 


ig beim Bund zu ftellen und mit allen ihr zu Gebot ſtehenden Mitteln 
defien Annahme zu fördern; 2) bei Tönigl, Regierung bie dringende Bitte 
au erneuern, ihrerſeits das Erbfolgerecht des Herzogs Friedrich VIII in den 
Herzogthümern Schleswig-Holitein anzuerkennen, und für bie Anerlennung 
dieſes Rechts am Bund mit allen Kräften zu wirken. Dieſe beiden Anträge 
wurden mit allen anmwejenden 81 Stimmen angenommen. U. Seeger, 
Becher und Genofien braten Zufaganträge ein, welche nach vorheriger 
Motivirung mit 78 gegen bie 3 Stimmen bes Grafen v. Biffingen, 
Fehr. v. Berlichingen und Delan Maier angenommen wurben, und 
dahin gehen: 1) das tiefe Bedauern über den Majoritätsbeſchluß am Bund, 
ſtait auf Dreubation auf Execution, auszufpreden; 2) Berwahrung gegen 
das Feithalten Defterreihs und Preußens am Londoner Protofol einzule 
gen, und 8) die Bereitiwilligkeit zur Verwilligung aller zur energijden 
Mahrung beutiger Ehre und deutſchen Rechts in den Herzogthümern 
‚erforderlichen Mittel auszuſprechen. Außerdem fand noch ein Zuſath⸗ 
antrag des Grafen Zeppelin einftimmige Annahme, der dahin gebt, 
beim Bunde —— daß derſelbe von Dänemark die alsbaldige Ent · 
laſſung der nidaften des holſtein⸗ und lauenburgiſchen Contingents in 
Die Heimaih erlange. — Dagegen zog Graf v. Biffingen einen Antrag auf 
baldmöglichite Feitftelung des Erbredits (ohne Bezeichnung des Herzogs 
Friedrich VII), und Ammermüller einen Antrag zurück welcher der Rer 
gierung engeres Anfglichen an bie Dinoritätsftaaten zum Zweck energiſchen 
Vorgehens auch ohne Defterreih und Preußen empfahl, nachdem biejer 
Teßtere Antrag als ungefeglid und bumbestwibrig von mehrerenSeiten — auch 
vom Miniftertiiche — bezeichnet worden war. Nächfte Sitzung morgen. 
Stuttgart, 11 Der. IM. HH. der Großfürft und bie Frau 
Groffürftin Eonftantin von Rußland nebjt burchlauchtigfter Familie find 
nach einem mehrtägigen Befuche bei der loniglichen Familie heute Mittag 
von hier nach Baben abgereist. (St.An;.) 
Gotha, 10 Dee. Der Herzog Friedrich von Schleswig: Holflein 
bat fo eben folgende Proclamation an die Schleswig Holfteiner erlaffen: 
"Schleswig. Holfteiner! Das Werk der Befreiung hat begonnen.‘ Eine Reihe 
beuticher Regierungen hat meinliarce Richt anertannt, Der Vertreter des Künigs von 
“ Dinemart fit nicht mehr in der bentfchen — Zu wenigen Tagen wer» 
ben beutiche Bunteetruppen fi in Bewegung Teen und Bundesgebiet | h 
-Ior aber habt die alte Holſientreue bewahrt. Ungebengt eine lange Wi 
a a — 
ae nie Schengen, zeigen wo Quer Wille ſie Er eingebornen Beamten 


haben, indem fie faft ausnahmsles einem unberehtigten Fürften ben Eid verwei⸗ 


ein Beiſpiel muthiger uud epierbereiter Pflichtteene gegeben, Wir weni 
= für — von ——— an Eat ſich —eS 
Nech iR dos Ziel nicht u Noch Neben Anftrengungen und 
Dpfer uns bever. Aber auf unferer Seite Richt bat Recht, Micmanb uptet 
toß jet eim König von Dänemart kraft eines Exrbfe über die 
hüner berrichen . Der ſtönig von Dünemerl j feinen Anſpruch 


| 


| 


{ 


Horl das Gerücht, Lon 


nt Ba aa 
en und di 
alte Berbriefung des Landes mit dem nationalen und ben Geboten 
der Menfchlichtent. Ihr feihtt dabt wirberheit durch Cure Vertreter nad; gewiffene 
ter ägung das Recht des Landes und meines Haufe au Ri 
cewig · Hoiſteſner Ihr merbet bie bunbesoerwanbten Truppen Euren 
betreten ala mde und Vefreier empfangen. Aber c8 iſt unſere Pflicht 
ver allem feibit die Bertbeibigumg unferes Landes zu übernehmen. Dh hoffe, ge» 
fügt auf bırnbesfrenndlihe Hilfe, die Neubilbung ber ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee 
bald unen zu Tönnen. Dann wirb bie Jugend unferes Landes berbeieilen, 
unb anfg neue bie ya Fa he —— bewähren. Wenn 
Wert vollbracht u € egneten Fluren zerücgelchrt ift, fa 
werben unter dem Shut bes Sta mhgefees Für mb Reit vun) Lich und 


verbinden jeyn. Siatt eines Series ber 

Helftein dann für Deutichlanb und Europa eine der 
mung bieten, Stid einig und entfhtoffen. Gott ber Herr wird 
uniere gerechte Bode zum Siege führen. Gotha, am 10 December 1868, 
Briebrid, Herzog von Schltewig ⸗ 
Sambu 9 Der, De Hamb. Nacht. meldeten geitern daß 
Ritter: und Landſchaft des Herzogthums Lauenburg bie üdwünfchung. 
des neuen per» von Dänemark und folglich die Butheigung des Londoner 
Protololls beſchloſſen habe. Erfreulicher Weife ift jene Meldung zu be 


richtigen, indem bie endgültige Erledigung ber Anerkennun— bis zu 
einen von den Landmarſchall v.-Bülotv beliebten zweiten Seren 


nur anf einen Zractat, 
werben fontıte. . Im meiner 


der Nitter: und Landſchaft ausgelegt worden ift. © bewirlie 
dieſe Ausfehung; feine Idee gebt darauf hinaus da, falls bie —* 
wünſchung Thriſtians IX fi als um i erweiſen follte, n 
leichzeitig beim Bundestage bis zur Erlevigung der Erb ein 
—— zu beantragen wäre. In verbürgteſter Form lann dieß mit 
getheilt werden. (N. 
Aus Hamburg, 9 Dec, Abends, wird dem „Wanderer“ telegras 


phirt: Lord Wodehouſe und der ruffiihe Staatörath v. Ewers find in 
Kopenhagen eingetroffen. Beide rathen officiell zur Zurüdnabme der Ges 
fanmtverfaffung, eventuell der Bundeserecution feinen Widerſtand ents 
gegenzufegen. In Folge defien große Kriſe. Hal wird von ber Stönigin 
In eingeweihten 
Rußland im geheimen für Hall agitire, _ 
Nah den leisten ichten gieng in New⸗ 
habe in Anorville die Armee BYurnfioe's ges 
angen genommen. VBeltinuntcs wußte man hierüber noch nicht. (T. 9.) 
arid, 10 Dec. Der Momniteur theilt die Antworten bes aifers 
von Oeſterreich, des Papftes, des Königs von Preußen, des Königs 
von Hannover und des Königs von Ba auf die Einladung zum Con» 
greß mit. Die France glaubt zu wiſſen daß die Antwort des beutfchen 
Bundes auf die faiferliche Einladung zum — ve angelommen ift 
und von Fuͤrſt Metternich überreicht werben wird, Di Dans faßt bie 
chwerden welche von verſchiedenen Seiten der engliſchen Regierung 
wegen ihrer Politil gemacht werben wie folgt zuſammen. Dieje Macht 
ſey ber —ã der heftigſten Angriffe gleichzeitig im Dänemark 
und im preußifchen Parlament, Die Griechen werfen ihr vor ihnen .. 
entwaffnet zu überliefern; die Polen daß fie fie vorwärts gebrängt babe 
um jpäter ihr Preisgeben ala Brincip aufzuftellen; die Gonfüberisten daß 
K die Neutralität zu Gunſten bes Stärlern verlegt haben, und — die 
nefen daß fie Die vertheidigungsloſen Stäbte in Brand ftede.— 
v , dab ein Ergänzungsvertrag zu demjenigen von London betreifs 
ber Annerion der joniſchen Inſeln mit nächftem von den Nepräfentanten 
ber brei Eyugmägte und ber hellenifchen Negierung unterzeichnet werden 


wird, 

Turin, 11 Der. ber gejtrigen Sitzung wurde bie Beralhun 

über die Interpellation — —— —X ——— 

Antrag, bie von ber Negierung getroffenen Ma gen billigen, wurde 

mit 206 gen 52 Stimmen angenommen. ( .) 

ri * 538 — v Der, u er vi aeg ge 
uelle re er Kriegsminifter lt, bat die in 
olftein und Lauenb — * ſich aus dieſen beiden Herzog: 

mern zurüdzieben ſollen ohne Feindfeligleiten zu begeben, folange 
nicht von den Bundestruppen angegriffen werden. Es war dieß ſchon aus 
bem leiten Artifel der Berl, Beitung zu fehließen. 


Liverpool, 9 Der. 





Telegraphiſche Cursberichte. 

- 0. M., 11 Dee. Deferr. bproc. National-Anfeihe 65 Ya; 
EI ce Bike 0 Tl Shen andere.krd cf; Sy 
ven , von 3 3 * 
Ofbaın Acien 108; neil eingegahlt 108: fere. Geehi:obilier-Achen 178; 
es Trio xitaten Belelcurfe: Paris 95; Lonton 118 Ya 

; Wien 97, 

" „Wien, 11 Dee. Orfterr. Sproc. Rationel-Anleife 80,90; Sprec. Metall, 
74.20; Yotterie A je vom 1854 91,50; von 1853 139,75; von 1860 92.70; 
Bartactien 789; . Grebit-Mobilier-Mctien 183.70; Donaubampfii 
actien 424; Stastsbahnactien 185.50; Nordbahnactien 171.40; Elifabeth- 
Prieritäten 92,30. Wechfelcurfe: erg 3 M. 101.50; Sonden 119.20, 

" London, 10 Der. pruc, Eonfois 91%, 





Moadiem: Dr. @. Zrib, Dr. : 
Drrautea vrich· Bas ER, RAT Altenbäfer.. De, $. Dras, 


Sonnabend 


Beilage zu: Re. 346 ber. Alb. Beitung.- 


12. Desember 1863. 





Ueberficht. 


Erudie 6 Bon Rarl . (gta 
Vom —— en a —— ee. in 
„Vereins für Kunſi und 


.. Bermifchte Ma en Frankfurt. Fr zur 


Testen Bundesta ng.) — Münden. (Köni Schön 
burg. Der Na n —— * Kammer 
an ben Gr .) — Darmftabt. (Berlobung bes Großherzogs von 


rn in.) — Hannover. Mechtf ber hannoberis 
m öfimmung bom 7 Dec.) — — ber preu beinprobinz. 
eins in Sun) Berlin. eßentwurf an ben 
Bnig, Die at Sig über die Anleihe, a dr Ban — Danzig. 
Itona, (Ausräumung arenfpeicher.) — 

Lemberg. (Eintheilung Au 


üftungen.) — 
Sana gg ng.) — 

ilitärbezirfe. Gefecht.) — London. (Sir J. Lawrence. Lord 
® —— * 


mM uU —_ 5a der 
Sa Tu 
Zelegrapbifcher Bericht. 
*, Hamburg, 11 De. Die Bürgerſchaft beſchlieht einfimmig: 
ben Een die althergebradhte, ungämäßige, ungetzenn: 
liche ee * * —— gem olftern, die Selb e 


berfelben, ihre vollftändige Trenn —— wie bie gefeßlicdhe 
‚folge mit allen im —** fiehenben Mitteln fhügen en a 
wollen, und erflärt ihrerfeis baß, foweit die Mittel von ihr — 
fie zur Hergabe derſelben bereit jey. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 
Fraukfurt a. ee rn Der. Milctt. 49proc. Oblig. b. 8. hs 


- 9 &.: bab. 
—— — an — 


8 

B. JO, @; Ma. er 2, 108 3 BE, 52% B; Kıch, BER 

0% — 2 veſ. 8 

Anib⸗ sch, Ley Ber; Basler fl. 937% 5%; pt. Briebrichab'or 
dp 9Aay-A5Y; Ducaten fl. 5.39-84; offer 

tüd fl 9.17%4- Irre er A 11.40- 

Inegure 11 Dec. Der heutige erg 3477 Sch. mo 
von 3373 Sch. verlauſt und 104 Ed. aufgezogen murben. Die Preife von Beige 
unb Kern geftiegen, —— er wenig gefallen. Mittelpreife: Weijen 
18 5 . (gefiegen um 1 egen um 15 fr.), 

11 (gefallen um 5 te), Gere Iof is mus 2 fc), Haber 


— 


“if. in „Org um 3} Umfayfumme 47,066 fl. 
a + Die Menge des im Laufe biefes Jahres. in Schottland probucirten 
—* * t, welche zu bem Durchſchuittapreiſe 
ig 


, St. tepräfetiren. Im Quantität 
von 70,000 Tonnen, in Werth ein 
Mens 750,000 Ton ichert; am 4 fie Ri binnen 
Ins De auf die Maffe von einer Millien Tonnen Aeigeen werben, feint 
y = zung; a Berwirllichung en > en lg ns 
me 

— Die en karten DR von 50 Shill. Te 

au 8 ey. Be je it et 30 SYiA. über ben De J 
buction amzıfenerm ni — 


— ein Umſtand 
Paris, 10 Der. Iproc. 67.89; AYaproc. 95.25; Banlaetien 3330; lanbw. 
armer 1270; rebit mobilier 1065 ; ital. c. 71.90; röm, %; fan. 
356 Sal; Baragsya 627.50; Wäın. 308.75; Orleans 977, ord 
50: 34 ; Dauphind 483.75 ; Baris-yon-Mittelmeer 92.50; Sib 6%; 
Bel 606.25; Pyon-Genf 500; öfter. Gefelifchaft 400; Bicter-Smmnanuel 403, 26. 


Studien zur römischen Seſchichte. 


Ein Kritik 
Beitrag zur * 53 5 sömifcher Geſchichte von 
(Sub) 

F. Mie Marius eine viel gu grobe Bauernfauft hatte um einen fo 
feinen Griff zu thun, Sulla blafirt und Pompejus ein Wachtmeiſter war, 
* Bis enblidh zum Heil bes ——e Julius Gäfar fam um dem 
e —— ein a en au machen, Pönnen — — —— —— 
ir außbrüdli ir, im Gegenfaß gu omms 
Aigen ———— 


—— 
Gefämadiefigteit id ein.* 


unfer Berfaffer ausfpricht: daß nämlich bis zu dem zweiten puniſchen/ ries 

und während desſelben, ſoweit wir irgend im Stande find Mar zu ſchen, 
das römische Volk in allen feinen Theilen ein fo kerngeſundes und kräftiges 
ift, und namentlich durch feine völlige Hingebung an ben Staat als ein 
aller Selbſucht fo ganz entäußertes erſcheint, daß es nicht nur böllig 
unmöglid iſt ein Parteiweſen anzunehmen wie es Mommfen aufgefaßt 
und geſchildert bat, fondern daß wir aud bie Erklärung biefes eminen- 
ten era engen fte8 bes. römifchen Bolls nur in einem Jahrhunderte 
en politifchen, die Gemüther ftählenben und 

— auf den Staat enben Rampf zu finden vermögen. Zur Beit 
ber —— und noch lange nachher dachte niemand daran, und fonnte 
niemanb daran denlen, fich ber Alleinherrichaft zu . Erft die 
innern Kämpfe von ben Gracchen bis auf Suda t hatten die Wirkung daß 
die Grundlagen auf denen das römische Staatötvefen rubte erſchüttert 
und alınäblich zerflört twurben, daß im den Parteien bie Scheu. vor dem 

o} und bie Achtung vor den legalen Gewalten nad) und nad) ſchwand,. 
o —— nad ber napoleoniſch » abfoluten Monarchie auflommen 


Rs unbeftreitbar richtig und biefe Auffaffung erſcheint, bie auch mit 
allen belannten unb Duellen übereinftimmt, fo lomml es und body 
zunãchſt feinestvegs barauf an biefen Thatbejtand zur Anerlennung zu brin- 
gen; bie Hauptfache ift und vielmehr die Frage: welche inneren Gründe 
konnten Hm. Mommſen beftimmen den römifchen Berfaffungslämpfen von 
born herein einen jo durchaus ſelbſüchtigen Charalter beisulegen und dag 
politifche Intereffe-für fo gänzlich erfchöpft zu erflären, daß ein vernünftiger 
Bufammenhang und Fortſchritt jchon von den Gracchen an nicht mehr möge 
lich erfheint, daß ein napoleonifcher Staatsftreich bie einzige Nettung bleibt, 
und es lebiglich dem Zufall oder der perfönlichen Unfähigkeit zuzuſchreiben 
iſt wenn biefe vettende That nicht bälder erfolgt? Wir können bierauf nur 
mit ben Worten des Hrn. Berfaflers antworten, welcher es für feinen 
Hauptziel erflärt: „beftimmt zu conftatiren daß bamit in Bezug auf bie 
politiſche Entwidlung für die römische Geſchichte der fubitantielle füttliche 
Gehalt völlig verloren geht.“ Diefer aber muß bejeitigt werden, bamit die 
„abjolute Monarchie" um fo mehr als bas einzig Vernünftige und Noth⸗ 


Wwendige, als bie „höhere Eittlichkeit” auftreten fann. 


Se mehr neuerdings aud) auf andern Gebieten der Geſchichte dieſes 
Verfahren eingehalten wird, bag man das Waffer-zu trüben fucht um deſio 
befier für feine politifchen Iwen darin fiſchen zu können, um jo mehr hal⸗ 
ten wir es für geboten es immer aufs neue wieder zu conitatiren daß 
dieß, wie unfer Hr. Derfafjer. fi) ausbrüdt, gerade das Gegentheil, die 
Rehrfeite ber wahren hiſtoriſchen Betrachtung iſt. Denn diefe habe vide 
mehr die entgegengefeßte Aufgabe, zwiſchen ber Verwirrung der Di 
fie ſich dem Auge auf der Oberflache varftellt, den leitenden Faden zu —* 

und da wo anſcheinend nichts als ein regel · und zielloſes Durcheinander» 
wogen rg den im Grunde nie unterbrochenen Fortſchritt zu erfennen 
und aufzubeden. 

Dab aber turch alle diefe hiſtoriſch politiſchen Runfgeiffe das fittliche 
Getoiffen nie ganz übertäubt und befeitigt werben lann, beweiſen ung die 
MWiderjprüce in welche Hr. Mommfen in Beziehung auf Gäfars Perſon 
und Werk verfällt. . Wie ſich denken läßt, wird derfelbe dargeftellt als „völs 
Tiger Realift und Verſtandesmenſch, dem alles Phantaſtiſche und alle Zveo« 
Togie ‚fern II ber. fich über die Macht bes Schidjals und das Können der 
Menſchen niemals Jlufionen —* UUnd doch laßt er ſich gerade in der 
Hauptſache, ber Begründung ber Monarchie, von einem „unausführbaren 
Spenl* leiten. Freilich ift das „die einzige Iluſion in der das fehnfüchtige 
Berlangen in biefem ftarten Geift mächtiger war als der Hare Veritand.” 
Was ift num aber von biefer Herrfchaft zu halten, welcher dieſer ftarfe Geiſt 
mit fo jehnfüdptigem Berlangen zuftrebte? Er „blieb Demolrat aud als 
Monarch, demokratifcher Monarch und Demokatenlönig.” Zwiſchen Des 
motratie und Monarchie —— die „engfte Wahlverwandiſchaft. Wenn 
in feiner-Herrfchaft bie Seen ber Demokratie und Monarchie .zufammen: 
floffen, fo war dieß nicht die Folge einer zufällig eingegangenen und zufällig 
lösbaren Goalition, fondern es war im tiefen Welen ber Demolralie ohne 
Repräfentativverfaffung begründet daß Demokratie wie Monarchie zugleich 
ihren höchften und Igten Ausbrud in Gäjar fanden.” Andererſeits aber 
wird aud wieder : Demokratie und Monarchie zu vereinigen ſey 
ebenfo unmöglich als „feuer und Waſſer in dasſelbe Gefäß zu faflen.“* 
Die Monarchie Cäſars wird daher als die „abfolute Militärmonardie” 
präbieirt, und „tie auch ee re oder bar war da, 

in obligatem Pomp und obligater 
ein.* Achnlich verhält es ſich mis dem =. über 
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Yen Werth und bie Folgen der Cäfarifchen Monarchie. Ba heißt edrburd 
Taſar jey Rom „verjüngt” worden, er babe „bas Nömerthum gerettet und 
erneuert,“ er ſey „einer jener feltenen Männer” getvefen „denen ber Könige: 
name es verbante daß erden Völkern nicht bloß gelte ala 

menfchlicher Unzulänglichfeit.” - Dagegen wird aber bie abfolute Militär 
monardie auch wieder lediglich dadurch gerechtfertigt daß fie nothwendig 
und „das geringfte Uebel“ geweſen ſey. „Bon Cäſar an — ſagt Hr. Momm⸗ 
fen — hielt bas römische Weſen nur noch äußerlich zufammen, unb warb 
wur noch äußerlich erweitert, während es innerlich eben mit ihm völlig ver: 
trodnete und abftarb*. Gato’s Tod endlich wird „ein Proteſt“ genannt, 
„ber alle jene jogenannte Berfaffungsmäßigteit mit welcher Cäfar feine Dion; 
archie umkleivete wie Spinnetveben zerriß, und das Schiboleth ber Ver- 
Tühnung aller Parteien, unter deſſen Aegide das Herrenthum anwuchs, in 
feiner ganzen gleißneriſchen Zügenhaftigleit proftituizte.“ 

Nicht weniger bedeutend ſcheint und bie zweite Abhandlung zu jeyn, 
ber die machiavelliſtiſche Volitif der Nömer. Hat die erfte gezeigt wie 
Mommfen den Berluft der Freiheit für bie Römer ſelbſt als eine Nothwendig 
keit und eine Wohlthat darſtellt, fo erfehen wir aus biefer zweiten wie er 
und glauben maden möchte auch die Knechtung frember Völker durch bie 
Römer ſeyh für jeme eine civiliſatoriſche Wohlthat getvefen, und zwar in ſub⸗ 
jectivem ebenfo wie in objertivem Sinn, Mit bejonderm Eifer behauptete 
er bieß in —— auf Griechenland und ben achäiſchen Bund. Nach 
a war bie Freibeitserllärung Griechenlands fein bloßes Gaufelfpicl, fon: 

dern gieng aus ben reblichften, gegen bie Griechen nur allzu wohlwollenden 
Motiven hervor. Flaminius insbeſondere erſcheint als ein ſchwãrtmeriſcher 
Philhellene, als ein Mann „von ber jüngern Generation, welche mit dem 
altwäterifhen Wefen auch den altväteriſchen Patriotismus von ſich abzu: 
thun anfieng, und zwar aud) an das Vaterland, aber mehr an ſich und an 
das Hellenenthum dachte.“ Aus purer Sentimentalität wurde er fait ein 
BVerräther an den Intereffen feines Baterlandes; es wäre baher „vielleicht 
für Rom wie für Griechenland befier gewejen, wenn bie Wahl auf einen 
wminber von helleniſchen Sympathien erfüllten Mann gefallen, und ein Feld⸗ 
herr dorthin gefandt tuorben wäre ber Hellas nach Berbienft behandelt, ben 
Römern aber es erfpart hätte unausführbaren Idealen nachzuſtreben.“ 
So die Römer und ihr Flaminius. Die griechiſchen Patrioten bagegen, 
Philopomen und Lylortas und ihre Partei, werben mit Spott und Hohn 
überfchüttet, Sie find „bodfteife Prineipiennarten” wie Gato; ber ga 
„ahäiige Patriotismus ift nichts als „eine Thorbeit, eine wahre hiftorifde 

atze.“ 
— — bier lommen zwar Stellen vor, bie eine ganz entgegengefchte 
Auffaffung zu —— feinen, 4. ®. „ba bie tüctigften und rechtſchaf⸗ 
Tenften Leute in ganz Griechenland gegen Nom Partei ergriffen, war in 
der Orbnung; romiſch gefinnt war nur bie feile Ariftofratie.” Unver⸗ 
Tennbar jedoch ift nur jene erftere Anficht ernftlich gemeint, biefe aber auch 
fo fehr, daß ps Mommfen jede entgegengefegte Meinung für „berächtliche 
Unteblichteit” oder „elende Sentimentalität” erflärt, daß er im feiner 
it” ausruft: „Der von bem gelehrten Pobel hellemcher und nad 
Bellenifcher Beit bis zum Ekel wieberholte Vorwurf, baf die Römer beitrebt 
geweſen wären den innern Zwiſt nad) Griechenland zu tragen, ift eine ber 
tollften Abgefehmadtheiten welche politifirende Philologen nur je ausgeſon⸗ 
nen haben.” 

Warum bieje außerordentliche Erregtbeit? Mit dem thörichten, 
frahenhaften Patriotismus ber lepten Hellenen follen auch bier allehöheren 
ſittlichen Motive aus der Geſchichte Hinausgefhafft und das Recht der über: 
Iegenen Schlauheit und Gewalt um fo leuchtender hingeſtellt werben. 
Dffenbar denkt fid) Mommfen die Römer, bie ihm einem Gäfar gegenüber 
eine werth· und rechtlofe Maffe, ein feiges verlottertes Gefindel find, in 
ihrem Verhältniß zu andern Völlern als bie „große Nation,” die an ber 
Spibe der Civilifation gebt, welcher ‚alles erlaubt ift, und von ber man 
alles alö eine Wohlthat, als Aeußerung ihrer eveln hochherzigen Inſtincte 
Hinnehmen muß. Jede Gewaltihat bie fie begeben, ift lobenswerthe Energie, 
und Tabel verdienen fie nur wenn fie eine Gelegenheit vorübergehen laſſen 
ihre „Gloire* aufStoften anderer zu vermehren. So ſagt er beieiner ſchreien⸗ 
Den und aud) von ihm als foldhe anerkannten Ungerechtigkeit, deren fie ſich 
in Syrien ſchuldig machten: „Die war für lange Zeit bas letztemal daß 
der römiſche Senat in den Angelegenheiten bes Oſtens mit derjenigen 
Thüätigleit und Thatkraft auftrat welche er in ben Berwidlungen mit 
Philippos, Antiochos und Perfeus durchgängig bewährt hatte,” Gr lobt 
alfo die Römer förmlich um ihrer Gewaltthätigleit und Arglift willen, und 
drückt fein Bedauern aus daß fie fernerbin nicht in gleicher Weiſe verfahren 
ſehen. Ueberall, aud) wo die Sache fie gar nichts angeht, erheben fie 
Anſpruch auf Aequivalente, auf Annerionen, und Hr. Mommſen findet 
das ganz in der Drbnung und vollfommen felbftverftändlih. So jagt er 
zur Heditfertigung ber Römer wegen ihres Kriegs mit Philipp: „Unmögs 
dich Tonnte man geftatten daß berjelbe den beflen Theil des lleinaſiatiſchen 


Griechenlandd und das wichtige Kyrene hinzu ertvarh, bie neutralen Gr 
belsftaaten erbrüdte und damit feine Macht verboppelte.” Wir fragen mit 
Hrn. Peter: Warum fonnten bie Römer dieß nicht geſtatten, wenn es 
nicht eben bie Herrſchſucht war die fie baran verhinderte? Was giengen fie 
bie Heinafiatifhen Städte an? Und fo Tönnte man noch viel fragen, wenn 


man nicht wüßte daß bei einer ſolchen Politil und einer ihr entgegenfoms 


menben apologeliſchen Geſchichtſchreibung alles Fragen nad Recht und 
Moralität umſonſt ift. 

Um auch hier: der Wahrheit zur Anerkennung zu verhelfen, ſolchen 
fophiftiichen Beſchönigungen —— ſtellte der Verfaſſer der hier zu bes 
ſprechenden Abhandlung das befannie und aud) ‚von fen. nicht 
—— Verfahren der Nömer gegen Carthago, gegen Macedonien, 

yrien, Pergamum, Rhodus und Aegypten nach feiner ganzen Arglift und 
Ungerechtigkeit dar, und geht bann zu Griechenland über, mit welchem fie 
hierin feine Ausnahme machten. Diefe Darftelung, welche zum gr ee 
Theil allgemein befanntes enthält, wieder zu geben, ift bier nicht der 
Wer wollte auch die machiavelliſtiſche Bolitif der Römer läugnen, wenn er 
ſich nur an ihr über alle Länder und an allen Höfen ausgebreitetes Spios 
nirſyſtem, an die Gefandten und politiihen Agenten erinnert, deren Auf 
gabe es war überall ivietracht zu ftiften, und bie, mit einer Dreiftigfeit 
und Frechheit welcher faum die Nationalitätstheorie der Gegenwart aͤhn⸗ 
liches an bie Seite zu fehen hat, ſich in alles mifchten, und Fürften und 
Völker als Ungellagte vor ihren Nichterfruhl beriefen. Was war Das Loos ber 
Bunbesgenofjen des römifchen Volks, mit benen man nad) dem erbittertiten 
Dermichtungsfrieg ein foedus aequum ſchloß, d. h. fie ihrer Freiheit und 
Unabhängigfeit vollſtandig beraubte? Der welche Bewandiniß hatte es 
mit ber jogenannten Freundſchaft ber Römer, unter deren Namen über 
auswärtige Könige und Fürſten bie drüdendfte Abhängigkeit verhängt zu 
werben pflegte? Welche Bedeutung hatte die Formel: fid dem —* des 
römifchen Volls anvertrauen (se in ſidem Romanorum ober fidei populi 
Romani permittere?) Der Römer verftand barunter nichts anderes als 
fid) der Botmäßigfeit des römifchen Volks unbedingt unterwerfen; wie dieß 
ber Eonful Glabrio den ätolifhen Gefanbten, welche ſich auf fein Anrathen 
dem romiſchen Schutz auf dieſe Weife anvertraut hatten, handgreiflich bes 
wies: als fie auf eine unbillige und unausführbare Forderung, die er an fie 


‚ftellte, nicht ſogleich eingehen wollten, ließ er Reiten bringen, und fie ihnen 


um den Hals legen, um ihmen deutlich zu machen was es mit ber Freund⸗ 
ſchaft der großen Ration zu bedeuten habe. 

Der Hr. Verfaſſer meint: eine ſolche Politik habe die Welt ſeit der 
römifchen Zeit, bas gange Mittelalter hindurch, nicht mehr geſehen; erſt bem 
15. Jahrhundert, welches in fo vielen Beziehungen an das claſſiſche Alters 
thum und an das römifche insbefondere wieder angefnüpft, ſey es vorbe: 
balten gewefen fie praftifch wieder ins Leben zu rufen, und zugleich durch 
Machiavelli, den ausgezeichneten Kenner ber römischen Politik, ein Syſtem 
derfelben berborzubringen. Anüpft aber ber moberne Gäfarismus nit 
noch unmittelbarer an bie römiſche Militärmonarchie an, und fucht er bie 
Politik berjelben nicht noch ſyſtematiſcher in bie Praris einzuführen? Wir 
fliehen mit den Worten des Hm, Peter: „Wir laffen es dahin geftellt 
inwieweit es ſeitdem gelungen ift dieſen Machiavellismus durch reinete 
ſittliche Principien auch in ber wirklichen Welt zu überwinden. ebenfalls 
aber fheint es uns Pflicht und Aufgabe der Gefchichtfchreibung zu ſeyn 
biefe reineren Principien zur Geltung zu bringen, nicht aber eine Politil zu 
preifen und zu förbern welche bie gleifnerifche Sprache ber Humanität und 


Gerechtigkeit nur zu bem Bived rebet um im Dienft ber rüdfichtslofeften 
Selbſucht die Moral mit Füßen zu treten.” 
Bom Berliner Büchertiſch. . 


xx Sollte es wahr feyn, wie es beinahe den Anfchein getvinnt, daß 
bon gelehtten Werken tveniger, von politifchen und unterhaltenden neuerdings 
mehr auf ben Büchertifch gelangt? Der allgemeine Zug der Zeit geht dahin, 
als natürliche Folge unferer Bildungszuftände, bie von dem überfüllten 
Markt der Wifjenfchaft hinweg fid) immer mehr dem Leben und den Maffen 
zuwenden. Franllin that feiner Zeit den beherzigenswerthen Ausſpruch: 
America best oultivates what Germany brought torth; nad einigen 
Anzeichen zu ſchließen, fönnte man glauben: Deitfland habe jet die Cultivi⸗ 
rung deſſen was es hervorgebracht in bie einene Hand genommen. “Wie 
vieles aus dem geiftigen Gebiet wird ben arbeitenden Claffen zugänglich 
gemacht, wovon fie ehedem feine Ahnung hatten! Am auögiebigjten fließt 
die [höne Literatur, die beim Herannahen der Weihnachten.einen von Jahr 
zu Jahr fich erweiternden Markt gewinnt. So jung er ift, fo zählt doch 
unfteitig Paul Heyfe unter den Lieblingsſchriftſtellern Deutſchländs, 
namentlich Berlins, und bier wiederum vorzugsweiſe bes ſchönen Geſchlechts. 
Seine „Gefammelten Rovellen in Berfen“ werben mandem ber um eine 
paſſende Lertüre für zartfühlende Seelen verlegen ift, eine willlommene 
Babe ſehn. In der That enthalten fie des Hübfchen nicht wenig, und 
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namentlich ift die erfie Hälfte ber „Braut von Eypern“ reich an poetifchen 
Schönheiten, bie keineswegs nur in der leichten und anmuthigen Berfifica- 
tion, fonbern twefentlich zugleich in der durchſichtigen Anfchaulichleit ber 
Darftellung zu fuchen find. Gegen ben Schluß ermattet der Dichter zur 
fehends, was zum Theil am Stoff liegen mag. Einige Aleinigfeiten aus 
- feiner früheften Zeit hätte Heyfe füglich weglaffen fönnen, da [fie allzu 
fühlbar das mühjame Ringen nad) einer bem Stoff entſprechenden Form 
verraihen; doch auch dafür fehlt es gewiß nicht an Liebhaberinnen. Ein 
abentewerlides dichteriſches Erzeugniß ift ein anonym erfehienenes heroi- 
fches Trauerfpiel in brei Aufzügen, „Deutfche Jugend,” worin Männer 
bund, Burfchenihaft und Turmgemeinde, mit zum Theil befannten Namen 
älterer Beit, zu einer tragischen Verherrlichung der new und kleindeutſchen 
un verarbeitet find. Nicht uneben ſchließt bie Zueignung mit der 
trophe: 
w Triumphl Das if der alte Bunbes- Gott! 
Hech über junger Weicheit jäh verſcheuchten 
Vahnbildern läft er, ilber Neid und — 
Uns feines ew’gen Bildes Wahrheit I t 
Bott gegen Bolt — fo ftehe, Felſen gleich, 
Deutichland, im Gennenglan und Denmerfchlage! 
Du aber, zoll, o Steom ber Zeit, und trage 
Mein Lieb hinab ins neue bemtfche Meich! 
Der Strom wird wohl noch ein paar Jahre zu rollen haben, aber einen 
ordentlichen Bauftein für das neue Neid; önnten wir in Schlesvig: Hol- 
ftein holen, für das Abolf Strodtmann, wie früher für Polen, feine 
Leier neulich erklingen ließ — nicht ganz fo voll und durchſchlagend als zu 
wünſchen wäre. Das foll uns die Freude nicht verfümmern daß demnächſt 
jeder Fußbreit deutfcher Erbe befungen ſeyn wird. Nicht allein ift der ger 
Ichtte 5. Berghaus eben jegt daran unjer maftiges Pommern in eine 
geographiſche Skigge zufammenzufaffen; Fontane, eine treue Berliner 
Geele, hat es ſich nicht verdrießen laffen nad) forgfältigfter Inſichtnahme 
die fchönften und intereffanteften Punkte der Mark vichterifch zu bearbeiten 
— Lauter Perlen ba wo ber gemeine Biebermann nichts als nod) gemeine: 
ren Sanb wittert. 

Vermuthlich einer noch durchſchlagenderen Wirkung hat ſich A. Stahrs 
„©. €. Leſſing. Sein Leben und feine Werte” zu erfreuen — eine Schrift bie als 
vermehrte und verbefferte Vollsausgabe jo eben in dritter Auflage erſchienen 
ift. Stahr hat ſich in der That das nichts weniger als überflüffige Rachbeſſern 
nicht verbrießen laffen, und es verräth eine höchſt anerlennungswerthe 
Gelbftverläugnung daß er gerabe den ſchwächſten Theil der erften Auflage, 
das elfte Bud: „Leffing der Philoſoph,“ bem fcharffinnigen und ſprach— 
geiwandten Dr. Johann Jacoby zur Bearbeitung überlief. Jacoby's 
Arbeit ift reich an feinen Bemerfungen, die von sinem tiefen Verſtändniß 
Leſſings und Spinoza's zeugen; *) nurbagegen läßt ſich fehr viel und gewich⸗ 
tiges einwenden daß Jacoby, nach anderer Vorgang, zu große Ueberein⸗ 
ftimmung zwiſchen Spinoza und Zeibnig annehmen zu dürfen glaubt, ohne 
darauf Rückſicht zu nehmen daß bei einiger Kenntniß ber den beiden großen 
Dentern geläufigen Methoden bie vorausgeſetzte Mebereinftimmung ſich 
als weit unerheblicher und in der Hauptfache ald geradezu unmöglich hers 
ausftelt, Das ift nun freilich ein Punkt ber auf „literarifchem” Weg fid 
nit abmachen läßt, aber auf vielfeitige Zuftimmung wird vielleicht bie 
bündige Berfiherung Anſpruch machen bürfen: daß bie fritifche Größe 
des Philoſophen Leſſing gerade darin beftebt ſich fleptiih 
zu allen bogmatifhen Borausfegungen ber Speculation 
verhalten zu haben. Mit dem „Denter" Jacoby ließe ſich mancherlei 
darüber und über verwandte Materien erörtern. Stahr bat auch deßhalb 
Zob verbient daß er Hofrath Bodens feltfame Schrift, worin beiviefen 
toerben fol Gaß die von W. Wattenbach herausgegebenen Aus: 
züge aus den Briefen von Elife Reimarus an Hennings in ben Mitthei⸗ 
Jungen über Leffing unecht feyen, gar nicht in Betracht zog. Man braucht 
die Driginalbriefe,gar nicht gefehen zu haben, wie Schreiber diefer Zeilen; 
auch darauf fommt es nicht an durch M. Kayferlings „Mofes Menbelss 
John“ zu erfahren daß in Wattenbad;s Beſitz noch zahlreiche Hamilienbriefe 
ähnlicher Art ſich befinden, um die volle Ueberzeugung zu getvinnen ba 
dieſe Briefe die Bürgfchaft für ihre Echtbeit in fich felbft tragen. Bobens 
Anfechtungen find ganz unbezahlbar darum weil fie fonnenflar barthun 
Wohin die Hyperkritil unferer Tage, bie fich fchmeichelt das Gras machen 
zu hören, aulegt führt, und wie weit ab fie vom eben bem Leffing ſteht von 
welchem fie in gerabefter Linie abſtammen will. 

Die deutfche Literaturgefchichte bat aus diefen und andern Gründen 
noch immer ein gutes Stüd Arbeit vor fih, und erweckt in nicht feltenen 
Fällen felbft ben Berbacht weit mehr in bie Breite als in bie Tiefe zu geben. 
Mit Freuden begrüßt der Freund befonnener und gewiſſenhafter Beurthei⸗ 

möge man dech damit bie Broſ⸗ vergleichen: Belfinge Chriſtenthum 
3.0: von Dr. 3. San "Gin ränblicher —8 9 bem 
Dr. dp felbt bie Mufangegrlände in’ ber Gyitofophie fehlen A. d. R. 





‚lung in Sachen ber Literatur Werner Hahn s „Geſchichte ber. poetiſchen 


Literatur ber Deutſchen“ in Auflage weil Schule und Haus dabei 
nur gewinnen lonnen. Dieſe Art populärer Schriften hat unſern ganzen 
Befall; auch dagegen läßt ſich nichts einwenden daß Schriften wie des - 
englifchen Garlyle „Leben Friedrichs bes. * Durch. Meberfeßungen 
in Deutfchland, das Garlyle zu feinen beiten Freunden zählt, „populär” 
iverben, und zwar um fo weniger, als ber englische Berfafjer bem beutfchen 
Ueberfeer die Arbeit nichts weniger als leicht gemacht hat. Die in ber 
Decer ſchen Buchhandlung erſcheinende Weberfegung befundet — adgejchen 
davon bafı der Berfaffer ie legitimirt pat — einen bes englifcjen Spradjevoll- 
tommen mächtigen Schriftfteller, ivas auf dem Boben umferer deutſchen 
Heimath nicht wenig fagen will, wenn man bie Schtvierigfeiten des Garlyle’s 
fchen Styls nur halbwegs Fennt. Hiezu kommt der weitere Borzug daß ber 
Ueberſeher, ber in London lebt, die deutſchen Gitate, wo nur immer mögs 
lich, nad) den Quellen twiebergibt, und wenn man bie erften Gapitel. be& 
neueften britten Bandes forafältig mit dem englifchen Tert vergleicht, fo 
fehlt wenig zu dem reinen Genuß einer bei und nichts weniger als häufig 
vorlommenben gelungenen Ueberfegung. ‚Schade baf ſich im weiteren Ver⸗ 
fauf immer mehr und immer anftößigere und i 
tigfeiten einftellen, die allzu deutlich fühdeutihen Sprachgebrauch verrathen, 
und zumeilen aud gepaart mit folden geſchichtlichen Unebenheiten aufs 
treten, die man wohl bem englifchen-Berfaffer, aber nicht dem ſachlundigen 
beutfchen Ueberſetzer nachſehen fann. Schon ein erfahrener Gorrector hätte 
manches beffern können. Es muß in biefer Beyiehung ſchlechterdings mit 
und anders werden. Bivar nicht durch hervorragende fiyliftifche Reinheit, 
wohl aber feines kritiſch gefichteten Inhalts wegen verbient ganz beſondere 
Beachtung ber erfte Band der auf zwei fernere Bände beredineten „Ges 
fchichte der Vereinigten Staaten von Rordamerila“ von R. F. Neumann. 
Bei ber Schwierigkeit die Materialien für ein derartiges Werk in Europa 
zu fammeln, und ohne ein dem beabfichtigten Zweck entiprechenbes Vorbild 
in englifcher Sprache, fühlt man fi bem gelehrten und freifinnigen Ver— 
faffer zu aufrichtigem Dan verpflichtet. Der Gegenftand ſelbſt gehört zu 
ben brennenden Fragen, fo zwar daß die blutigen Ereignifle des Tages in 
bie Feder des Geſchichtſchreibers einfließen, und als Wiederhall längft be= 
grabener Stentoren bemofratifcher fih anhören. Ob wohl jenjeits 
des Deeans, wenn auch nur beziehungsweiſe, der republicanifche Gedanle 
über ben monardifchen bleibend den Sieg davon tragen wird? A. H. 


Deutfchland, ' 

85 Weimar, 7 December, Das hier im Auguft gefeierte allges 
meine beutfche Künftlerfeft hat für bie biefigen Kunſtzuſtände eine recht 
erfreuliche Nachwirkung hinterlaſſen. Bei den Verathungen über einen 
mwürbigen Empfang ber fremben Runftgenoffen, bei den gemeinfchaftlichen 
Vorarbeiten zu mander finnigen Augenweide bie ben Gäften geboten 
werben follte, bei den gefelligen Zuſammenlünften des Feſtes ſelbſt milberte 
fi) manches Vorurteil, das feither noch immer eine inmigere Verſchmel⸗ 
zung unferer artiftifchen Kräfte, unter denen ſich befanntlih Namen erſten 
Ranges befinden, verhindert hatte. Diefe Ihöne Annäherung hat Anlaß 
zur Bilbung eines „Bereind für Kunft und Wiffenjhaft” gegeben. Der 
Dirertor der Runftfchule, Graf Raldreuth, und der Oberſthofmeiſter ber 
Frau Großdergogin, Hr. v. BenuliewMarconnay, ergriffen bie Jnitiative 
und veranlaßten Vertreter der Mufil, der fhönen Literatur und ber Wif- 
fenfchaft ſich ihmen für die Entiverfung eines Statuts und eine fofortige 
Vertvirflihung besfelben anzufchließen. So ift benn der neue Berein auf 
univerfaler Grundlage entftanben, und zäblt, ba er Kunft: und Literature 
freunde jedes Standes aufnimmt bereitö gegen 250 Mitglieder. Das Local 
bes Vereins ift an jedem Abend zu gejelliger Zujammenkunft geöffnet, 
Alle acht Tage wirb für die gerade Anweſenden irgendeine literariſche 
Mittheilung gegeben, und haben bis jet Hr. v. Deaulieu über plattbeutjche 
Dicptung, Dr. v. Schorn über bie Eintheilung und Unterſcheidung ber Kunſt⸗ 
gattungen gefproden. Ab und zu finden befondere Einladungen auch an die 
Famifienglieder der Bereinsgenofjen fatt. or einer ſolchen Berjammlung 
bon ettva 500 Perfonen ſprachen geftern Abend, nad einer Begrüßung ber 
Anweſenden, unter welden zu aller Freude ſich ber Großherzog befand, 
durch ben zeittweiligen Borfigenben bes Vereins, Hrn. v. Beaulieu, unfer 
Oberbibliotbefar Adolf Shöl einen von ihm gebichteten Prolog, und Karl 
Gutzlow, Generalferretär ber noch auf ein Jahr bier verbleibenden Ders 
waltung der Scillerftiftung, in längerer Rebe über eine anziehende 
Frauenerſcheinung aus dem fechzehnten Jahrhundert, Argula v. Grumbach, 
jene „hriftliche Fraw vom Abel in Bayern“ (fie ſtammte von ber Staufe 
fenburg Ehrenfels bei Regensburg), bie ſich durch ihren berühmten offenen 
Brief an die Univerfität Ingolftabt an ber Reformation betheiligte. In 
der nachſten größeren Berfammlung wird Emil Pallesle eine Probe feines 
allgemein anerfannten Borlefertalents geben. 
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Vermiſchte Rachrichten. 

Frankfurt a, M. Ueber bie Bumdestagsfigung berichtet 
man der „Nat.:Bta.” noch folgendes: „Als bei der Abftimmung über den 
oſterrrichiſch· p reußiſchen Antrag 7 Stimmen gegen 7 ſtanden (Luxemburg 
enthielt ren Medienburg erllärte Inftruction zu ſeyn), fragte ber 

andte Hrn. v. Bülow (Medienburg): ob er wohl innerhalb 
—— von ſeiner Regierung auf telegraphiſchem Weg ſeine In⸗ 
er rege könne? In dieſem Fall werde er auf fo lange bie Situng 
Hr. v. Bülow bejahte dieh, und war ſchon im Begriff den 
2* zu verlaſſen; er kehrte aber wieder um, und erklärte: ex wolle 
es über fi) nehmen und jetzt ſchon abftimmen, Hierauf ſprach er ſich für 
den öfterreichifch-preufsifchen Untrag aus, ber damit die Majorität erhielt. 
Da ber Ausfhußbericht gar nicht zur Berlefung selommen, fo erflärte ber 
Berichterftätter, Frhr. v. d. Pforbten, daß er benfelben nunmehr als feine 
yerfönliche Abftimmung wieder aufnehine; gleiches geſchah von Seiten bes 
babifchen Gefandten , ber eine Erllärung feiner Regierung bei der (micht 
) Abftimmung über ben Majoritätsantrag auf Decupation hatte 
wollen, und biefe nun als feine motivirte Abſtimmung gegen ben 

i zur Renntniß der Berfammlung brachte. i 
= Münden, 11 Dec, Einem Telegramm zufolge welches bie 
„Bayer. Big.” erwähnt, ift Se. Maj. ber König geftern in Florenj ein? 
, kwirb heut in Bologna und morgen in Verona übernadten. Se, 

„reist unter bem Namen eined Grafen Werbenfels. — Wie es heißt, 
wird der Gefandte an unferm 2. Hof, Fürſt d. —— 
Hartenſtein, ber ſich feit einiger Beit in Urlaub befindet, aus dem 
dienſt treten, und demzufolge von feinem biefigen Poſten — ——— 
— Der Caſſationshof für die Pfalz dahier bat in einer Civilllage dieſer 
Tage die frage: ob bie Sfraeliten in ber Pfalz in einem Givilprocch am: 
gehalten werben Tönnen einen Eid nad befonberm Ritus in der Synagoge 
(more —— ober in Gegenwart bes Rabbiners auf bie Thora zu ſchwo · 
ven — einend entſchieden. Es iſt hiemit eine ſeit längeren Jahren 
— Frage nun definitiv entſchieben, und bamit eines ber letzten 
Stüde Mittelalter endlich befeitigt. 

* Karlörube, 10 Dee. Die erftie Kammer bat in ihrer heutigen 
Sihung eine Adreſſe auf bie Thronrede des Großherzogs beſchloſſen, wor: 
aus wir folgende Stellen hervorheben : 

It vom einem —** Verlangen mach einer Bunbesreform melde 

*. Ei des gemeinfam «6 erleichtere, bie Kraft bes Vollzuge ver 
uud bem —* ram echt ber Mitwirfung umb ber Contrele in 

ey el us im Borgefühl ber nenben Prüfungen, 
—5— —— fi mit hoffenber Grwartung ben Mürftentag in 
—— b * Sie —— den Bewußtſeyu ber: großen jerigfeiten 
Anfprüde mögli ermäßtg t, Wenn auch biefe 

—— — — worden Air fo Ay Grund davon nicht 
$ —* —— 432 rd en mit 

Ar rabe Rai Kerle bie um —— Ti 
ber der seinen Rechte und bie faatemünuiſche Borausfigt wieberum glänzend 
bet baten, welde, im ber *** geilbt, er um Hoheit 

bie —— das Bertrauen und bie Verchru er in fortwährend fleigenbem Grab 
erwerben haben. In ber — Pr beutfhen Serjogtb ner, welche 
wie beine audere bie ganze beutfi tion aufregt, haben Citre kenigliche Hoheit 
* die Mahnung der g ügung ertauut, welche bie unnatirliche und 
zu see u — er Deitfehen — mit dem dãuiſchen 
— PR unb IE ei —— —* der Rechte· 
Schleswig · Ool bezeichnet 

— —* 35 üften Brukerfoumm volles ame HUlfe 
gi Wenn von den Regierungen einzelner deutſcheu Bundesftaaten * 

Bean a —* die Richnigkeit Diele Entihrides gebeat werben, fo ift tech un⸗ 
beftreitbar daß miemanb in ber Welt ein befferes, vo —5 — als auch ge⸗ 
.. begründetes RNecht habe um bie Zweiſel Ahronfolge, durch Anerleu⸗ 

Limg ji —* dae Bolt ber Hergogtilimer eier (eh, —* Regieru gt 

t wird m unr erß bie freiheit ber Aeußerung bes — holſteim̃ · 
Ken Bollewillene gefiert ſcyn wird, fo wird es auch Mar werben bafı fermere 
nf — bem Kuh bes Herzogs Friedrich In — Borwänte ſind zur 


——* 


am einem ebein deutſchen Bolloſta du wie bier, Kür 
— Fr ller echt zujarmmengehen, mo bie ur ae egitimität burch 
2588 ber Nationalkät getragen werben, ba barf ber * Sieg nicht 


’ Darmftadt, 10 Dee. Heute fand dahier die Verlobung bes Groß: 
Berjogd von Medlenburg: Schwerin mit ber Prinzejfin Anna von Heffen 
flatt, Die Iegtere, im blühendften Jugendalter ftebend, iſt eine Tochter 
bes Prinzen Rarl, Brubers bes regierenden Großberzogs und Schweſier 
des mit der englifchen Prinzeffin Alice vermäßlten präfumtiven Thronfok 
ger, Prinzen Ludwig. 

Hannover, 9 Der. Die N. Hannoverifche Ztg., welche den Anllagen 
wegen Unterzeichnung bes Londoner Protololls. und übereiliger Beglüd: 
Wwünfhung Chriſtians IX zu beffen Thronbefteigung von Seiten Hannovers 
nichts als Schweigen entgegenzujeßen hatte, bricht dasſelbe twenigftens um 
die bannuderijche Abſtimmung in der Bundedtagsfigung zu rechtfertigen. 
Cs geſchicht im nachſtehenden: 


ige Befchinf; „ber Bunbesverfammlung wird wielfadg anargriffen, 


ae ——— ihn nicht Be — 5 
und ven vielen man — end für bie a 


ber teutichen Rechte in ben Herzegthülmern. 
—— * fe möglichermeife formt we Ya —— 
milſſen daß der Beſchluß. wie er gefafit if, line 
—— enthält Es kermmt zweifellos vor allem barauf an daß bie —* 
De Rechteverletzungen in dem Oerzegthümern verhindert werben, daß bie 
gen verfaffungetreie Beamten abgewenbet, unb daß allen kur 
—— dort Schu und Sicherheit gewährt werde. Di 
dur bie mit rention verbundene Beſetzung ber Derzegtbilmer vo 8 
erreicht; es ep durch biefelbe * Unheil Ütet, welches, einmal geliehen, 
‚En al ober * * pad t zu ma ſeyn möchte. ran wirb man wor 
ſtellen mulffen: daß * erſte und rg 


ee br bet 6 Di a Ce tſchen 
ß —— tbilmern zu thun, und daſſ jebeufalls jhnelles ke ift als 
Tingeres Ev über mögliche beffere Beldt üffe.: Ein fehmellen n wäre 


aber, wenn ber Wefchluf macht in der jeßt vorliegenden Feſſung zu Stande kam, 
wicht erreicht worden. Die beiben beutichen Grofmädte Hatten it: ihre Aue 
ſtimmung leinem über bie Erecutionsvellfizehung binansgebenben Beldituf zu geben, 
unb es die baber eim ſolcher Beſchluß zus feiner Ausführung abermalige Wer 
handlungen und 5 nothwendig gemacht, bie gewiß micht ben Zutereſſen 
ber eiliger Hülfe beb en beutfchen Herzontblämer entiprehend geweſen wären, 
ebenfalls wiirde ohne die Juſtiimung ber Großmäcdhte die militäriiche Actien 
bes Bundes ihrer mefentlihiten Stärfe und Stangtraft entbehrt haben. Dez 
er bafı ber dem Bumdeabeichluf hinzigefünte Borbebalt in Wetreff der Erbe 
bie Furcht vor einem Präjubiz in biefer Nichtung ausidlieht. Die Crecutien 
x eben ben bebrängten Serzogthümern Schu gemähren, und einen verfaſſun 
mäßigen Zuſtand berftellen, obme irgend ber Gebiet geftage zu gg * 
wird ſich Dann finben was barliber für Mecht erkannt werben wird, Der Min 
ritätganteag bes Aueſchufſes, welcher ale imeite Alternative verlag, konnte na 
feiner Ri tung ale mehr befriedigend erſcheinen. Mach diefem Antrag follten „bie 
yam Bwed früherer Bunbenbei {üffe bereits durch den Befchluf vom. 1 Oct, va. 
in Ausfiht genommenen Maßregeln nur um Schuß aller Bechte, beren Wabrun 
dem beutichen Bund umter ben nraenmärtigen Berhältniffen obliegt, fofort in Wo 
zug geſetzt werben.“ On biefem Antre g wird bie eigentliche bunbesrechtliche Ratur 
ber Delegung der Gergogtbämer fo velltändig im unklaren gelaffen, ba man einer- 
feits eine völlige Aurücftellumg der Erbfolgefrage, anbererjeits eine Ueberireitung 
ber Gompetenz des Bundes darin hätte erbliden Finnen, je nachdem man mad ber 
einen ober ber anbern Seite hin interpretivt hätte, Aeikden bielem fo mac allen 
Seiten bin unflaren und ber Auftimmung ber Grofimächte entbebrenden Artrag 
unb ber B cution mit bem Berbehalt der Erbfolge konnte bie Wahl micht 
wer fallen. Die letztere mufte auch an ihrer formellen Seite immer noch be» 
riebigenber erſcheinen als ber Aneihußantreg, da fie von einen Maren Medtse 
Ranbpunft aus alle weitern rechtlichen Gven twalitäten völig offen hält, materiefl 
aber bietet r ben großen Vorzug einer —** mit voller Unterftügung bee 
Oro zu gewährenden Life, Diele Hilfe wirb nummehr auf das (gmelfte 
und Käfige gewährt werden, und die Beichung ber Gergogtbümer wird bafür 
Dürgfcaft leipen buß bert fein deutſches Mecht verlehzt werde. 

TI Aus der preußifchen Rheinprovinz. Zu meinem lehten 
Bericht über die ſchleswig holſteiniſche Bewegung in unferer Provinz muß 
id) doc) einen Nachtrag geben. Es feheint daß die Welle ſich auch hier zu 
heben beginnt, Große Beachtung verdient bie Vollsverſammlung welche 
am 6 Dec. in Bonn im Werner ſchen Local ftattfand. An ihr nahm bie 
Blüthe der Univerfität und bie ganze Bürgerſchaft, vornehm und gering, 
ibeil, Noch nie bat Bonn eine fo tiefergreifende Verfammlung erlebt. 
Der Hauptredner war Hr. Profefjor Jahn. Leider geftattet ber Raum 
nicht feine treffliche Nede mitzutbeilen. Charakteriftifch war bie energifche 
Zurüdtweifung ber Idee einer Theilung Schleswigs. Hr. Jahn fagte 
hierüber nad ber „Bonner Zeitung“ wörtlich: 

„Wir haben —* eine beſoudere zwingende —— unfere Ueberzeugung 
laut — Zta.) weldhes früßere Ken 
ein gereiffee Recht erworben bat ale Bertreter ber + ichen Meinung in den 
Rpeinlanden zu —F hat in dieſer —— einen Ton angelölagen, be baf = 
eine Schmach wäre wenn berfelbe irgen als bie Stimme de Rheinlande It 
ten ſollte. Lebhaftee Staro.)*) Ein Blatt hat kein Recht für die öffentliche 
nung aufzutreten wenn «8 umter dem Einſtuß ber Fur Ei oh es nach 
feiner — Erklarung ſo ſchreibt als ob auf der einen el 
auf der andern ber Staatsanwalt ihm über die Schulter ** 
ſellte man denlen, es ſey ein daniſcher Polizeibiewer und ein he 
bie neben ihm ſtehen. (Wrave.) Dieſes Blatt nennt eo Mu, 

bervorzubeben mas den Muth herabdrücken fan, fatt = 
parteilichleit, wenn e8 nur das fagt mad bie Gegner au 
nur bazı aufidtwingt bie Hände in ben Schooß zu I 
ber Beit werde Shtetmi ig· Holſtein bermalemnft — mag nt = TH (ar 
Reitartifel ſeyn, es ift nit unfer Geiſt. Wer > 5* bat Srfentl 
daß er ſich fürchtet, und ans Unrecht A Ing Echt. ber folte 
darin wenigſtens nicht halb nr? ae A bie — est * kun. 
macht Schleswig zu theilen, fo ift bie nah einfältiger ala 7 
unerflärlich, > Pit Lord date ihn feier gemacht hätte, und u mei 
je baf vor Lord Palmerften bie Bu eguna ber Köln. 3% aufhört, Mens ein 
Gompremiß benfbar war als um Seihfänbigteit und reibeit eim Krieg gegen 
ben berechtigten La ein Krieg mit zweifelhaften Ansgang geführt Ann 
jo ift die achlage eine velftänbig andere; es handelt ſich heit um offenlundige 
Rechte. Und meicher Feind velirbe nicht das gange Medht nehmen, wenn wir ibm 
vor Beginn bet Kampfee bamit emtargenkonmen das halbe Hecht ibn anzubieten? 
Das gute Recht ifi Mar und umgmweifeihaft für jeden ber fehen will.“ 


3 Das Berhältnik, im mel g. ihre Sympathien für Schlecwig · 
OHolſtein und Volen än gr nach dem Raum, ben r baranf 
verweudet, era wie 1 zu 1 





m bie Köln. 
rem 
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Nachdem Hr. Jahn mit ben Worten gefchloffen hatt: „Laffen Sie und 
alle einftehen daß das Jahr 1863 ein eben foldes Befretungsjahr werde 
fie 1813 e8 geivefen ift,“ rief ein geeifer Profeflor au: „Morlamur pro 

nostra Germania!* Der Verſammlung fah man fo recht bie Freude 
darüber an daf enblich ein gütiger Himmel und einen Punkt gegeben hat 
wo das ganze beutfche Volk einig und treu zufammengehen kann; es wur: 
den beherzigenswerthe Warnungen ausgeſprochen, bas Ausland möge micht 
den furor teutonicus in Deutſchland und ſpeciell am Nhein weten. Don 
preußiſcher Spihe war feine Rebe; alle fonft wohl in norddeutſchen Ber: 
jammlungen gehörten Declamationen in biefem Einn fielen weg; es war 
ein rein beutfcher Geift der in den Berhandlungen wehte, und wir glauben daß 
er im Rheinland günden wirb. Eine kräftige Refolution für das Recht der Her: 
zogthümer und des rechtmäßigen Herzogs wurde angenommen, und außerdem 
eine Petition an die Bundesverfammlung unterzeichnet, folgenden Inhalte: 
„Der Durchlauchtigſie deutfche Bund wolle mit alen Mitteln und mit allem 
Nachdrud die Landesrechte Schleswig · Holſteins und Zauenburgs fügen, und 
fich dabei der Opferwilligleit des deutfchen Volls verſichert Halten.“ Darauf 
bemerkte ein Hebner: bie Berfammlung bürfe nur als ber erſte Schritt 
betrachtet werben; das Vaterland verlange Thaten. Bu dieſem Zweck 
wurde ein Schlestwig-Holftein-Eomit6 von 25 Mitglievern gewählt. Zum 
Schluß ertönte plöglih, wie auf Verabredung, das Echleswig-Holitein: 
Lied, von Hunderten von friſchen rheiniſchen Stimmen mit einer folden 
Kraft und Innigkeit gefungen, baß feiner ohne bie tieffte Betvegung ben 
Saal verließ. — Wir hören jegt au) von andern Drten unjerer Provinz 
ähnliches, und ſchon wird von einer allgemeinen Provincialverfammlung 
geſprochen. So dürfen wir hoffen daß das Rheinland in thatkräftiger 
Meife für Das deutſche Recht in die Schranken treten wird. 

Berlin, 10 Der. Auf der Tagesordnung der heutigen Eifung 
des Abgeorbnetenhaufes fland die Präfidentenwahl für den Reit ver 
Seffion, Im erften Wahlgang erhielt von 278 gültigen Stimmgetteln ber 
Ag. Grabom 253, der Abg. v. Blanfenburg 25. Grabow, fomit zum 
erſien Präfiventen getvählt, Sprach feinen Dank aus für ben erneuerten 
Beiveis bes bewährten alten Vertrauens, Ermuthigt durch dasſelbe folge 
er ber ehrenden Berufung zu biefem wichtigen, aber unter dem jefigen 
innern und äußern Verhäftniffen des Baterlandes fehr ſchwierigen Amt 
mit dem allerlebhafteften Dant, Er werbe fortfahren dasſelbe nad den 
Grundfägen zu vertvalten welche er vor vier Wochen angelobt habe, und 
Bitte um Nachſicht und kräftige Unterftügung. Als erfter Bicepräfibent 
wurde ber Abg. v. Unruh mit 213 von 265 abgegebenen gültigen Stimmen 
gewählt; auf Neichenfperger fielen 48 Stimmen, Als zweiter Biecprä- 
fident wurde ber Mg. v. Bodum:Dolffs mit 220 von 268 gültigen 
Stimmen gewählt; Neichenfperger erhielt 21, v. Denzin 26 Stimmen, — 
Die Eommiffion bes Mbgeorbnetenhaufes für bie Beratbung ber Vorlage 
über den 12 Milionen-Erebit befteht nah den beute vorgenommenen 
Wahlen aus folgenden Mitgliedern: Dr. Löwe (Bodum) Borfipender, 
v . Carlowitz ſtellvertretender Borfigender, Meibauer und v. Bunfen Schrift: 
führer, Boigtel, Sello, v. Sybel, Aßmann, v. Valentini, Stavenhagen, 
2. Fordenbed, Nöpel, v. Bodum Dolffs, Roi, v. Benda, Behm, Tweſten, 
Taddel, Kreuz, Müller (Anclam), Reichenbeim; Referent ift v. Sybel. — 
In der heutigen Sigung des Herrenhaufes berichtet der Präſident über 
die von dem König auf die Adreſſe des Haufes bei Meberreidhung ber 
felben eriheilte Antwort, Darauf wurde die Bildung einer Finanzcom⸗ 
mifien beiloffen. 

Die „Kreuzjtg.” feiert in ihrem heutigen Leitartikel das zwiſchen 
Defterreih und Preußen bergeftellte herzliche Einverſtändniß. „Wir 
wünſchen dringend,” fagt fie — und wen überfiele bei diefem Wunfd aus 
dem Munde der Kreugtg. nicht ein gelindes Graufen — „daß bie beiden 
Großmãchte auch fernerhin — im richtigen Erfenntni ihrer Aufgaben und 
ihrer Interefien — feſt zufammenhalten mögen. Dann werden fie macht⸗ 
vol in Europa ihren Einfluß geltend machen, und e3 wird ihnen auch nicht 
feblen bie andern deutſchen Staaten ſowohl zu beſchirmen als aud) fie 
zu befhränten mit ihren Anfprüden auf das Maß das ihnen zuſteht 
nach dem Verhältniß ihres Machtgebiets.” — Klingt das nicht wie ein 
Grabgeläute für Schleswig-Holftern? — Glüdlicherweife hängt aber das 
Gef chid — —— nicht von der Kreuzzig. und ihren polinſchen Com⸗ 
binationen ab, 

Die ‚National Zeitung” bemerft zu dem Anleihe-Geſehentwurf: 


„Seltſam ift e8 immerhin daß unfere Negierung ummittelbar nad} dem, 


mit. genauer Noth und nur mit Hülfe der Stimme Lübecks durchgefef- 
ten Beſchluß mit ber Forderung einer Anleihe von 12 Millionen auftritt. 
Soll etwa bie iventifche Note und die Ausficht auf einen weitern zehnjähri- 
gen Sant um bie „Bereinbarungen von 1851 und 1852“ das Abgeordne ⸗ 
tenhaus zu Geldbewilligungen begeiftern? Es wirb im bringenben Inter: 
efje der deutfchen Herzogihümer felbft liegen baf vor allem B 

für eine sorseste Loſung der Aufgabe Preußens verlangt werden. Fur bie 


Auftechthaltung des Londoner Vertrags, toie fie al8 das neuefte öfterreichifh« 
preußifche Programm ‚hingeftellt wird, follen dem Lande doch wohl nicht 
noch Laſten aufgelegt werben?“ 

Nach der, „DB. U. 3.” cireuliet ‚hier folgender Moreßentiwurf an ben 


„Milerdurchfomdtigfter se. rw. igl. Majehät haben umter ber begeiftertflen 
— A grn : 


Bofle ber Welt verfilnbigt daß en ee 
daß Hecht einfichen Das Bolt hat biefes „zu beim 


Majefät ———— in getreuem deren bawahri, und 
aje € , im getreutem fr 
—* — denn je, vr a hit bag Recht eines ac 
und eines deutſchen Volleſſamme; bas Recht und bie Ehre Deutic 
en umb gegen ubung zu wahren, Gm. Majeſtät haben am 17 Mä 
die Stätte geweiht anf welcher das Denkmal Ihres in Gott ruhend 
ftehen fell — das Denkmal ber glorreichften Erhebung, ber hi 
von rät mb Bol, Ganz Preußen, ganz Den 
uns beilig- find, gelobt baf bie Söhne der Väter 
das-Bolt harrt Ihres Rufe, des Rufe daf; das bie Scheide verlaſſen und 
nicht eher dahin zurüdtehren fol bis Schleswig-Holfteins volles Recht auf rei 
und Unabhängigkeit von Dänemark, fein Met auf feinen angeflammten 
Er untrennbare Berbintung mit Dentidhlanb erobert und inpefiher! if. 
elf in Waffen wird zu Gm, Majeftät ſiehen bie Friedrich Wilpelms IV 
erfüllt und die auf Schleswig-Helfteins bern verpfandete Ehre eingelbet 
iſt. Das ganze Bolt wird freudig eg en bie Opfer bringen welche geforbert 
werden, micht File eine Erecution am nd von Verträgen melche von Di 
langſt gerriffen find, fenbern damit 1, des Baterlande, heiliger Boben 
vom Feinde it, Deutſchlande, Preußens Ehre von jedem fFleden gereinigt 
werde. Mllergnäbigfer König und Herr! Bor fünfzig Jahren begann ber 
Kampf um bes Baterlandes Bee mit den Worten bed Könige: „Deine 
if die Sache meines Bollsl* Diefe Einheit war bie Macht aus welcher ber 
if Ka ttlanbefrrundee = Ihre Gare it Der Suche Üfreh 
inflänbigfle € — mit ber 
getrenen Bulle — und unfer if ber Sieg, Im tieffter neh x.“ 

Danzig, 8 Dec, Die Corvette „Urlona* geht heut auf bie Rhede 
hinaus. Die Feitung MWeichfelmünde wird verftärkt, und die Strand 
batterien werben burd eine Feftungs-Artilleriecompagnie armirt. In 
Stralfund wird bie Dampflanonenboot-FFlottille ſeellat gemacht. (D. 3.) 

Altona, 7 Der. Seit Samftag ifr man in vielen Speichern in der 
Elbſtraße eifrig Damit befchäftigt die bort für Hamburger Rechnung lagern» 
den Waaren zu Waffer und zu Sand nach Hamburg zu ſchaffen; angeblich 
wegen der befanntlih in allen Afferuranz: Policen gebräuchlichen Formel 
der Berficherung „außer gegen Rriegägefahr.* (Norbv. BL) 

Prag, 10 Di. Das 18. Yägerbataillon ift mittelit Separatzugs 
nad Therefienftabt, dem Sammelpunft der Brigade, abgegangen. Am 
15 d. erfolgt ber Ausmarfch des gefammten Gorps nad Holftein. (Pr.) 

Lemberg, 9 Dec. Der „Bazeta Narobotva* zufolge bat Beneral 
Berg Eongreßpolen in elf Militärtegirke nad) rein ſtrategiſchen Rüdfichten 
eingetheili; an ber Spige eines jeden Bezirks fteht ein General mit unum⸗ 
fchränkter Vollmacht. — Bofal hat eine bei Segefocity confiscirte Sendung 
von 200 Gewehren zurüderobert, 

„London, 10 Der. Eir John Lawrence hat ſchon geftern Abend, 
über Marjeile und Aegypten, feine Reife nach Calcutta angetreten. 

Marfeille, 10 Dee. Briefe aus Ronftantinopel vom 3 December 
melden einen lebhaften Austauſch von Telegrammen zwiſchen diefer Haupt 
ftabt und Zonden. Man verſichert dah der Eultan entſchloſſen ift, Paris 
unb Europa auch bann zu beſuchen wenn ber Gongteß nicht gu Stande 
fommen follte. Die Pforte hätte bie Gefandten zu Gonferenzen eingelaben 
um zurBermeidung eines Eonflicts zwiſchen dem Fürſten und den Ständen 
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| der Denaufürftentpümer ben Vertrag von Paris hinfichtlich der auf die 


rumänifhe Berfaffung bezüglichen Stipulationen abzuänden. — (ine 
Telegraphenconvention ift zwiſchen der Türkei und Perfien unterzeichnet 
worden. (X...) 

Sang, 7 Der. Die zweite Rammer hat heut einen für Hollands 
blühende Finanzen fehr bezeichnenden Beichluß gefaßt. Sie hat nach zwei⸗ 
maliger Abftimmung — das Refultat der erften Abftimmung war unent 
ſchieden — mit 32 gegen 28 Stunmen ein Aınendement angenommen beö 
Inhalts: daß im Jahr 1864 nicht 6%, fondern 11%, Millionen Gulden 
Staats ſchuld amortifirt werden follen. Darauf hat die Rammer bas 
Hauptftüd „Nationaljhuld“ einftimmig, den Etat des Finanzminiſteriums 
mit geoßer Majorität angenommen. Die Berathung des Militärbudgets 
bat begonnen. (R. 3.) 
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en wir an 2 Oinausgabe 
an © 30 fx. für 

—— ober bei Hrn. Leouhard —— 

gewlluſcht werben 


r 


bie 
dabier frauco zu 


s 





4 December L I. wurde 


mad) * * @eneratverfammlung * a ner Bictien» Gefellfhaft für Wafchinenpapierfab 
dl De bie —* 


v1 Januar bie 6 
bes Mefervefonbs per 
J —3 1864 —— bei bem len an 


ad 100, a De nah 


Beornahme ber Aatutermäßigen Abfdriften file Mhniyung umb ent 
ende 16%, Hans wel⸗ 
1— —— aa * * reſp. Pe) Procent, pro auszubejahien, ma Een vom 


g ber betreffenden Couponse baar 


— Betriebs bie zungcht beim hFebrik-Ciablifſemtut im der Bgeflabt Ma gelegene Mahlmühfe dem vorgelegten Offerte gemäß 


anıntaufen, unb ze 
Münden, ben 7 December 


Ad dd. 2 


Münden. 1 Daenız Aclien Gefehfäafi ji Mafı inespaplerfahticatien in Münden. 


Der Borftand: Fo edieus. 


19020] 





Mafdinenbau- Gerelfpaft Karlsruhe an an ihre Actionäre. 


Für das Ente Yımi 1863. abgelaufene Gejhäftejahe if im ber —— — 
- Gulden auf die Actie beſch oſſen —— welche dem L December db, a 





bei deu Herren M. A, von Rothfchi 
.e ® Gebrüder Bet — 
enheim o 
5 bein « —— en’ a Dr —nlssrein in Köln, 


ausbezahlt. wird, — Rarlorube, ben. 28 November 1 
[8738] 


einer Dividende don zwanzig 


ammlung bie 
eh für 1861, 1862 umb warn an umferer Baffe, fotie 
in Frankfurt am Main, 


Der Verwaltungsratb. 





RO25006 UL. OQXUNOODE00OBPBOO KODAS DO 
Nnützliches und ſchönes Weihnadtsgefhenk für Alt und Jung! 
Bei Karl Mimpler in Hannover ift erichienen und in allen Bud): 
handlungen zu haben: 5 


Kosmos. Bibel der Natur. 2 


Dos Anziehendfte 
aus dem Gebiete der Naturforſchung zur Veranſchaulichung 
ber Majeftät des Ewigen in feinen Werfen, 
Für Gebildete aller Bekeuntniſſe. 
Bon Dr. Auguſt Netpaneel Böhner. 
ationen und 9 Tafeln. Geh. 3 Thle. 
Inhalt des ganzen Wertes, das 2 Wände umfaſſen wirb: Einleitung. — 1) Der Bau des - 


— — 
Erfier Baud. Lericon ⸗Octab. Dit vielen In 
Himmels. — 2 Die Wunder bes Lichts und der Mtomentwelt. — 3) Die Umwelt und das Belt- 









meer. — 4) Das Luftmeer und bie neuere Meteorologie. — 5) Das Neid der Planen — 6) 
Die Kuuftriche und das Seelerleden ber Tiere. — 7) Der Mumtberban bes thieriſchen Organis- Mi 
mus. — Der Wurm und die Allmacht. — 8) Die flaunenswirbige Harmenie in der daut haltung * 
Sottes. — 9) Der Menſch, die Krone ber Schöpfung, nad Leib, Seele und Geiſt. — 10) Die 
unermeftiche Lebensfülle bes Gottesreiht. — 11) Die Unfe eblichfeit bes Menidengeiftes und bie J 
et in bie Ewigleit. — 12) Gott allein die Ehre — — 
Sdeuen Jah! 
„Die „Bibel der Ratur® müchte beu gebildeten Familien eine Würze ber Unterhaftitug bieten SE 
im ihren freundlichen Kreiſen, bem fabierenden Zilugling eine Wedung der Freude au ter Matur, F 
bean beträngten Geſchsſto mann eine Geiftererfeifgung in freien Stunden — dem Zweiſlet an Got- F 
tes Borſezung einen Stachel in fein Gewiſſen, bem osthoboren Reyerrichter eine Geifel ber Wahr Wi 
beit auf feinen Rüden, bem nievern Ekavenfin ein Wegmittel ber Menihenwürbe, der eifigen 
ei} einen Bid in Gottes Baterber, dem bünkeipaften Weiſen ein WRemebium wiber ben MR 


uß: Lobe den Kern, meine Seele. Mi 


hit — allen retlihen Wahrheitefreunden eine Veraufhaulihung ber herrlichen Wunderwerle 
Gottes zur Erquictung der Seele > 
So fagt der Herr BVerfafler in feinem Borworte, und bie Verlagehandlung hat durch forgfäftige 
elegante Ausflattung, dar moglichſt billigen Preis dafür Sorge getragen baf Böhners Kosmos ein g 
Hausihah für alle Familien der gebildeten Stände werde. Der zweite und Schluhbaud ber Zierten, 12 
ber — in 3 Lieferungen & 1 Zpir. ausgegeben wird, ericheint im Jahre 1864. (9006) 


Allen Leferirkeln nnd Vereinen, 
— fowie Gutsbeſitzeru, Ju⸗ 
uftrdeft flen und Kaufleuten 


FREE ni ben 


„'rzoner Lloyd” 


Jahrgang. 


Dir „WBiener Lloyd‘ Den „‚Menefte 
Nahriten”), eines der angefehenften und meil- 
verbreiteten Journale, unb bas einzige velllänbige 
politifch» commercielle Organ Sefter« 


reich6, bringt täglich, außer dem 
—* —S— e Mitheit ie 


alle wichtigen Borgänge in ben dertigen ens 
und Finanzereifen, Driginatberichte und Ter 
Segromme von allen bebeutenben aarens 
und Productenmärkften Oeſterreichs, 
Ungarns und ber benachbarten Länder, 
fowie die genauen ‚Preiönettenngen bes 
Wiener Gefhäftsplahes 

Nebſtdem if ber en * bes 
* e Joeurnal welches in if 
ale 2 anı Tage nach ber giehnme biel. 
antbhenti * und vollſtaͤndigen Zie- 
huugsliſten aller ialandiſchen Staats · und 
Priratletterien in einem bejenberen 


vr Verloofungs- Anzeiger m 
ar } 3 } 2 " 
7 Pränmmeratienspreis bes „, 
beträgt für alle dem ——— 9 
verein angehörigen Staaten vie 
pr. Grt, im übrigen Nusland 2 en 
Bellellungen übernehmen alle Poftäm ter. 





Kunst-Auction. Durch jede Buch- und Kunst ndlung ist zu beziehen: 
Katalog der J. A. Börner'schen Kunstsammlung. 
IV. Abiheilg., enthaltend die erste Hälfte der deutschen Schule: 
Kupferstiche, 


welche Montag den 11 Januar 1664 8 Leipzig im Auctionslocal des Unterzeichneten 
öffentlich versteigert werden 
Budolph Weigel 


Leipzig, im December 1868. 
(8833) Durch alle Buchhandlungen ist zu erhalten: 
- Die U tbarkeit des Weibes. 
Fin, zu ihrer eihlichen Behandlun 
u. a in Biberach. — 


Verlag von ee Enke in Erlangen. 
Preis 10 Sgr. oder 36 kr. 


— 3— — Blaue 


Handbuch zur Ku ihte der fiteratur. 


Haumer. 


18661] 


. 8 
i ia zu, Bra Busdreriunen gew ost Son ge 
Die von dem Berfafler vor einem Demenpublicum in He Teen Safe gan Bu 
Ichungen über bie G ber Ziteratur im Beranlaffung bas Handbud nieber- 
äufchreiben, tat a fte fie aus dem weiten Ge ter mb 
neuer Seit Um bie nähere en Säriftiellern felbt zu Befürbern, 
eg ar Bet daburch baf ** ſich Bir We bloß auf El klar Kierster 333*— 
— ni a 
ben auch bie —— Stiechen unb Romer, ſewie bie ialleniſche, eugliſche, franzäfihe, — 


u 
eſtgeſchenken empfo Iene Berlagswerke 
FeRsel® "son ®. ©. ifeh! in Stuttgart, i 


erijienen im den Testen m bes J 1863 unb ne zu beyiehen durch alle in- und 


— 


Geor p. 
zu ——— 
eier jo ebien als u werben 
—— vielen Leſern um fo einbringfiher umb anfpredienber —— 


£rauenbilder 


der heiligen Schrift 
im Kranze ner Dihtung, 


R. 
— Elegant cartonirt mit Goldfenit % 1. 36 fr. ober 27 Sgr. 
Diele Ihöne Sammlung — bie erſte in ihrer Art — wird ſich bald als eines ber willfenmen- 
Ben GSeſcheule fir die Brauenwelt einblrgern, Sie ift_beienders auch fir confirmirte Töchter befimmt 


»fing ht r len 
von Karl Gerof. 
re . cartoniet fl, 1. 36 Fr. oder 1 The, Im ganı Leinwand mit 
—— fl. 1. 54 fe. ober 1 Thle, 4 Sgr. 
Diefe neue — ber Aboſtelge ſch ichte entmommmene — Sammlung von Gerichten bes Berfaflers ber 
„Balmblätter“ wi ben Dielen Freunden eine dopprit willenmeene ſeyn und bleiben. 


E09) So a —5* Eyes Julius Springer in Berlin. 
richt 


Jahreshe 
über die Fortschritte der Agricultur-Chemie 


mit besonderär Berücksichtigung der Pfanzenchemie nnd Pflanzenphysiologie, 
herausgegeben von Dr. Bobert Hoffmann, 
Docent der — — am — — 
Fünfter Ja 
1862-186 
Mit einem —— Sach- und en 
gr. 8. brosch. ‘Preis 1 Thlr. 20 5 
Der Zweck dieses Werkes ist: Den Laudwirtben, und überhaupt jedem der sich für 
Agriculturchemie und deren verwandte Zweige interessirt, Jährlich die Fortschritte der- 
selben, die Leistun dieser Wissenschaft in Deutschland, Frankreich und Bogland im 
wesentlichen mitzutheilen und kritisch zu beleuchten. Hierdurch wird jeder in den Stand 
geselzt auf eine leichte und wohlfeile Art mit den neuesten, in einer grossen Zahl 
deutscher und fremder Zeitschriften zerstreut veröffentlichten Erfahrungen, Entdeckungen 
und Ansichten auf dem so tief ins praktische Leben eingreifenden Gebiete der Agricultur- 
Chemie vertraut zu bleiben. 
Die Kritik hat sich überall auf das günstigste und empfehlenswertheste über dieses 
Unternehmen ausgesprochen, 


(411) a Bone der Iintergeichneten ift An eben 
durch alle Bachhandlungen zu beziehen : 
Die Feithiof fs-Duge 
@faiad Xen ner. 
Mit * Abenpmalstindern. 


Hei von 
Karl Simrock. 
Miniatur-Musgabe gebunden mit Golbfehnitt 
fl, —— her oder Rıble. 1. 12 Rgr. 
es rmeßlichen Ind bei 
* bes khmebildhen ee — * 
ee geworben if, liegt wohl im ber glüdhtichen 
urchdringuug bes flarren beibmwilchen Se it 
bem imoberuen chriſtlichen Geiſe. Während bie 
uordiſche Mythologie der Einbildungetraft einen 
Himmel voller Götter erjhließt, läßt uns ber Dichter 
im tiefften Sinne des Balduegfaubens eine 
liche —— deutſchen — eine wi 


Chriſtenihum 
it Era zerföhnt —— un Berfühnung 


—— wie 2ert oben zur wo Arirten —* 3 
erfedae vi mit dernem Mein und mit wir feiöht, 
So bin ru’s mit em —— Gert zugleich,” 
Darum zeugt bie Sur Ing ber Frit- 
hiof-Sage mit ben Moenpmalelindern von 
dem tiefften Berflänbnik des Dichters, bemm beide 
Meifterwerle Tegners verbindet ri Iore der Bet. 
föhnung Ber Ueberf ganze 
aufgeboten unb nicht bloß alle hen Uebertraguugen 
weit hinter ſich gelaſſen, er hat ſeibſt bei Bett 
fampf mit bem Driginst möcht geichent mb e# im 
Zaun wie in den anapäfttichen und alliterirenden 
ben ungmeifelhaft übertroffen. Die Aneignu— 
biejes — der Deutſchen erſcheln 
fett ganz voll 
Stuttgart, Nodember 
J. @. Gotta’fche Basteudlung. 


Vochst elegante Brihuachtsgescheuke 
aus dem —* von 
in allen — 53— zu haben. 


Für Kunſtfreunde: 
Der bethlehemitische Weg. 


Zwölf eoh Ritt mit einem Titelbild von 


Joſeph Ritter v. Führic, 
in Holfnitt aubgefüßrt von n ng. ( Gaber, 


In eleganter Mappe mi 
reis 4 72* 
J. R. v. FAhrich — * der Beterauen 


ber neuen qriſtüchen Auuſt neben den Meißtern 
Overbeck, Cornelius, Schnorr v. Carole⸗ 
feld ac. befamnt, 

Unter feinen Schöpfungen zum „Baterunfer,“ 
Tied ſchen Genofeva,” zum „Triumph — 
it ber — Dez" das größte und. 
neuefte Meifteriwert 


Für Fun und Alt: 
———— a der bibliſchen 


Zeichnungen von Pas Zinbdreä, 
Tert von 3. 3. H. Shn 
Preis eleg. cart. 1 vn . Ngr., geb. 1 "The, 


üchlein 
Rn „ Spuösig — 


55 Zeichnungen von Alb. Ze 
eier 4 cart. 10 —* — 


N von DitoMeißner in Hamburg: 
Ac teuſtucke zur bentich-dänifchen Frege ans bem 
Jahre 1851—1963. egeben von LM, 
Keaidin EM Klaufold, 11% Rıklr. 
Urkundenbuch zur veutic-bänikhen Augelegen⸗ 
heit. Bon 1857 bis 1861. 1 Rihlr, 
Die beutsc-bänifhe Frage. Eine — für 
bie Mitglieber bes engliichen Parlamente, 10 Sr. 
Die Vorgänge in der jüngften Diät ber ſchlee⸗ 
toigikhen Stänbeperfammlung 10 Sgr 
wöicnders, Geſchichte Schlesmige. 2 Thelle. 
22 Gyr. 


> ‘5760 


sen) Einladung zum Abonnement für 1864 
bie liſche Si u ER, Senbhote | 
Su De tete Siehe Sion.be hireiae a Aate 


Im Bexein mit vielen Tathofildjen Rotatifitäte rebigirt von Dr. I. 8. Bußeneder. F Sub 
Literaturßlätter, Ti 


t 4 I 6 Ar 
para fahrt lebe Bugbensiung ee Orten or * he Bram Anfätten aller ——— 
ber. Sion (mit deren 


had 177 Iren tfigjährige mb ih nicht Wirffarnleit 

weinnddre r um nicht fegendleere 

"Beisättern), teren ſteis —B = umter ber mun Fahre lang erprobten Mebactiond- 
Tätigkeit unferes. Rebactenrs Herrn ußeneder, mwelder, mie allbefaunt, jo mannbaft 
wie tactvoll fr bie ee 208 344 Kirche und bes hochwürdigen RAlerus 
‘ wie en ga * N, ns An itarbeiterfhaft en ber @ion, er wohl 
! ———— Bias, gie un Seitige Bereit» ——— 
— werden · b tes Mbonnementsjahres zur reg ne 

des Mbonnements, reip. eg zu —— ermit genemeudſt eingelaben, 


‚Paftoralblatt, für die Didcefe Augsburg. 7. Iabegang. 
M. Dertie in —— —— m e = ie Tue Seite al I auf ber got 
8*8 Buchhandel 1 fl. ch. oder %0 en * 


Augoburg, im December 1863. R. Rollmann’ite Buchhandlung. 


mm Bulzbacher Kalender pro 1864. 


In ver J. E. 9. @eidel’igen Buchhandlung zu Sulzbach find erfchienen und durch alle 22* 
ER be 5 denchen, in Augsburg und Münden durch vie Matth. Nieger'ſche Buchhand⸗ 
lung, in Fanbäberg a. &. bei George Verza: 
VBollftändignerGefhäftstalender auf bas Sqalt Jahr 1864, 18 Bo- 
en ar. 4, mit einer litbegrapbirten men repidirten — n-unb Dampf» 
(Siffenrie-Rarte von Mittel-Europa von J. Heuberger, E. 6. Lieutenant, umb 
— — HSimmeletarten, nebſt Abbildungen bes neuen nigi 
ugbaufes und der neuen Uinlagen wifhen dem im Ban begriffenen 
8* unashauſe für Beamten-Relicten, ben Maximilianeum und ber 
Denn eekimiliaus-Brüde zu München >, in Up gebeftet auf orbinäxem 


ui ———— EEE 
17 . . 


min-ftalende . . . M— 
Semeinnägiger, Hanstalenber mit Tabellen * issi 18 — 
Kalender für den Bürger und ndmann pro 1868 . . . .— 

reuzjerrfalender pro 1864 Be —— 6— 
ubdfaleuiber, unaufgezogen, pro 2008 a — 6 — 
Zafgenfalenber, eg] 1864. e Servus 6— 
® u ea, in —2 mit J .. 34 — 

ug GSo oo. 23 — 

„ Malenbeiigen pro ANA Im Sign 5 Di fen, 1 den — —5 


Aufforderung. c 


Auflöfung der alten herzogfi brüd: | Gipiltiener-Wittwen» umb fencaffe 
—— A na hu u m mnten — ron Yen ne Queen Una, —S er 
1) ber in Pansburg im Jahre 1802 verlebten —— en 
ebirtig aus Weylar, ze bes — ctiſcheu ——— 


*34 ä — — — a 
en e in, 

ar then 2 eurs Ehriftian Born un., ein @u 2775, 
8) ber in Neub im Jahre perlebten ehe Säwas, *8* 
Rates Reinhard einjenberg in Neuhornbach und machperigen Epefra 

au eine in. — Jahre "1803 "verlebien Maria Dig alena Bin 120, 
iu 

zenti, Mitte des 1. erme-Direetors Nilolaus Hngon, ein 1% „ 


5) der im Jahre 1700 in Herrflein verleblen Wittive bes —5 — Rosbins 
von Herrfein, einer — Klingelböfer, . guten 73 5 
6) Der im Jahre 1815 Schönau verlehten M aria Gitafeiha —2 gebůrtig 


von Cell, inter Euch, Siku: Des beaegl. Bagies Brkr. och bon 


— ein gr REN. 40, 
Maria Anna Bre enmet, genannt galtear, Bittwe 
(Eon riesen yes Dil, Du Guthaben von . . - =, 
5 md Det mie 6. Rat Shimper Scheider cn Outhaen ven u 88 
nei mper bon von 
9) der im Jahre .. in tere verlebten * E Beide uam e 
bes Intendanten ran Ravanel aus Zweibrü ein Guthaben bon 279, 
10) ter im Jahre 1829 in La Petite-Pierre in ee verfehten Rarolina daederila 
Relchard, Wiuwe des alba berfisrbenen bewel. Den — nd 
aus Obernheim, ein von 40 


Sieinun gehlrig 
ibrüden vom 23, 30 uud 31 Juli 1863 deren Berlaffenf 
Zweibrilden 


— —— 5 eper, d. December Re 
Gobi On ». . » 





on Otto Janke in 


dand ı Ind ) Peufe in ber into, 
on Ad. Douai, 
Dirertor N. Geboten » weapchıle, New- 
— 2. St. 
8 ebrudte Geh. 1 Alx. 15 
* ſer —* ——— vom 23 
— I: arüber 
Das unter big em Titel erfhienene e Wert 
überrant an "Bldıe Aber Amen —— = 
—* befannten Bid 


ber 
uufere Antipsden felteu der all if; er —* den 
Reiz feines Werles weniger iu blühenber Sch 
ruug ven Ginzelnheiten, ala in ng gi 
to Karer Darftellung ber —— * 
—— und ber Urfadhen umb * 
eiben. b 


Woods & Codied 


laudwirthſchaftliche Mafı ei — 


Stowmarket, England, 
erhielten bie Aberue Dievarlie mb veridieene erfie 
Preile der Royal Agricultural Society of Eng- 
land, Ss nroße fiberne Medaille in Hamburg 
1863, die große füberne Medaille ber Vorksbire 
Society 1553, bie Londoner AusftelungsPrärie 
- x. ıc., bie Prämie bes Sparkenhoe Club 

Berfertiger ber prämtirtentransportablen 
Müble mit franzöfiigen Burrfieinen und Marten 
egernen Rabınen zum Mahlen von Weijen, here, 
Bohnen, Erbien, Roggen, Mais ıc, se. Preis von 
21 Bfr, Sterl, in ——— 

2 Bertrferteprämiiete@ferbefraft-Drefä 
mafchinen, darch einen Riemen wait einer Ricmen- 
ſcheibe an dem Tranemilfionemwerl getri befon» 
bers für bem zuifiihen und Eontinentai-Ganbel bes 
rechuet, andy file kleine Perde 57 Sehr dauer deſt 
esuftruirt, arbeiten 5* ehen t zufaanınen 
unb ſind nicht zerb u, el chueider, 
a rn! üblen ıc. wer» 
möge ge getrieben. Preis von 


u 

—— ng und Mahlmüblen 
mm Safer und. Leinſeat zu quetichen, und Bohnen, 
Bere 6 —*8 ve 52 

reis in 
v Ste Ratalog gratis u. france. (7298 — 308] 


für eine im iben Italien 
Man fuht f teifente —— g 
guirte ** eine leiter 
meldet nd tfden und deutſa en Sorade 
in Wort und — — m ‚if, und 
über feine Moralität und 
nie erften uenge beibri m wi brefle: 
Uniperfal-Dla ge ter Bene Rap 
mem, D.'% della Seala, au premier A Florence, 
talie (Briefe Franco), [8620] 


Aſſocis⸗ Ge 





Ein funger Mann, ber 
A! 7 Kira un m im gutem 
—— und mit Seien 

*7 biefer —— An) 

——— - 

_ & — re 
Bir Brande "enta # Fr unb gr Gintage 

minbeftens 8_bi® 40,000 fl leiften kann. — 
Setstige 8 Braneo-Dfene un ter Mt, ss beforgt 


Babewannen. 
t eine neu au u erristende Batanflalt Ik Gon- 
eng ir für = L —*—— von eifernen a 


—— EIDANMEN er⸗ Difer 
Sau ———— aben werden unter 
em Meyer-Kitter ih 


———— 
gina 1 ecret ei Er: 
— —— 


a aehhen “1a — 


ner I bintel —— em. 


Krane Öfen —— A a 
00a an die Gxrp. d. BL erbe 


Abn 
gs1,6 


AUGSBURG. ° Das Abonnement, 
welches je vierteljährlich und halb- 
Shrlsch angenommen wird, beträgt in 
Bayerı vierteljährlich 40. AGkr. 
Vervinszn ze. 





Sonntag 


Inemeine Zeitung, 


Ar. 347. 


Inserate werden vom der Expedition 
aufgenommen und der Raum’ — 
dreispaltigen Colonelaeile 
im Usupiblatt alt 12 kr., 
Beilage mit 9 kr. = 


po 


13 3 December 1863. 





Correſpendengen —* ar die Redaction, Mietate dagegen an die Erpebition ber Allgemeinen Bei 


Man stionnirt ri Id sie para **3 Demachton — — und der Schweiz ; für Fr. 
Bi 


bei der. deutschen ‚ 
—— Co veni- ren > und: für Nordamerika bei dem kü ig. ——— u Cöln oder Westermann & Com. 
a, Venedig und Triest. für das üi rn : 


und Portugal bei G. A. Alexandre in Strasbung r de 
„‚oter boi dem Postami In k —— * ** —— an, Fr eben am & Noraie, me 


in New-Y 





Veberficdbt. 


Schleswig-iholftein ; 
23 Rängen € eöberiht) ; Gotha (ein ug 
wehreomits für Deutichland“); hüringen (die bes 
Weimarer — ———— — ſcher Land ie e beiben 
Schwarzburg in ber hol einijchen & Frage. Die Flottengelver und das 
Hülfscomite des Nation —— Hannober —— bar 
erlin (bie ibenti den 

Antrags des Gr 


entjagungsformel. Schrift für Be a 
ie liberalen Blätter über die Geld⸗ 


Noten und ihre Solgen. urüdziebung des 
Arnim Boytzenburg. Ta ri 
orberung); Wien (er re eines öfterreichifch: —— Zolltarifs. 
ufammenfehung des —— Reſervecorps. ge ungen ber 
tion. Hr. v. —— Creditforderungh; Trieft ( # ber Adi: 
ein 


tation für Schlebwi 

Schweiz. Bern (bie * Bundesraths. Wahl des De 
ten und Vicepräfidenten des Nationalratbs. Weitere Ber —* 

des National: und Ständeraths. —— aus — 

Bundesrath und die Nationalrathswahl im Kanton Bafelland. Gopenfer 

Fir Sal N onen. Neuer Bericht bes ff een —— 
— Mieroſlawsli. Reclamation ber ru 

tannlen. Der gefährliche Er ber — etlini 

ut * Kr zur Berminderung des Hindermorbes. Philan⸗ 


De 3 orten ber Genberher. Der Brief. dei 


—* des Der Adreßentwurf des Senats 
talien. ** der — — Klöfter) ; Turin 
Sieiliens. Die bevo ern· 


ungen 
B——— ann bei Barons 
gr enun —— 
Dänemark, Die 3 Patents vom 30 Bär. 
—5 der Kopenhagener Ku * blöige —5* ndets um bie Ber: 
afjung vom 18 Rob. zu fidern. Furt vor Lord Wodehouſe. Graf 
lttes —2*x2 
Ruplan und Polen, Warihau zen —— 
Deportationen. Gefangennahme Taczanowsli's und Bientorsti 
—— ng und bie De bänikhe Frage); Dveifa en 


—— — 

* Samburg, 10 Dec. Je näher bie Entſcheidung rüdt, beflo all: 
gemeiner und gewaltiger wird bie Spannung die ſich Alt und Jung be 
mädtigt. Jeder trägt bie Ahnung in fi dag mir am Vorabend eines 
Kriegs ſtehen; denn wer bie Dänen lennt, ber fagt es ſich auch daß fiedas 
äußerjte thun, und eher ihr Alles daran jegen werben als ben Forb rungen 
des Bundes nachgeben. Machen fie doch gar Fein Hehl daraus daf fie ven 
Beitpunft gelommen glauben ber ihnen Gelegenheit geben fol das Läftige 
und verhaßte Band welches fie an Deutjchland fnüpft ganz au zerteißen, 
und Holftein und Lauenburg Dänemark zu-incotporiven, wie ſie es mit 
Schleswig verfucht haben. An dieſes Schleswig denken wir jet nur) mit 
Herzklopfen. Die deutichen Betvohner diejes fihönen Sandes find gänglich 
verlaflen und ber bänifchen Willkür preisgegeben. Wir erhalten, obwohl 
bem Lande jo nahe gelegen , * —— e Rachrichten über bie 
bortigen Zuftände. Dieſes bedenlliche Schweigen bat olme Zweifel feinen 
Grund nur in der jehr gerechtfertigten Furcht der Benopner ſich durch Dar · 
legung des wahren Sachverhalts edınpromitticen zu Lönnen. Da eBtjen: 
jeitö der Eider ſchlimm zugeben muß;, dafür ſprechen die vielen Flüchtünge 
bie bei uns Zuflucht ſuchen. Erſt geftern langten beren über achtzig an, 
meiftentheils Schleswiger, aber auch viele Holfteiner. Alle fürdten, Jund 
wohl nicht ohne Grund, daß beim Erſcheinen ber Executionstruppen bie 
Dünen ſich ihrer bemächtigen und fie als Gefangene nordwärts ſchlexpen 
mögen, Das Bundesheer erwarten wir in bem nächften Tagen. Imgpoirhen 
teifit bie Eingquartierungscommifton Vorkehrungen zu _geficherten: länter- 
bringung jo vieler Truppen. Bei den hohen Preifen aller Bebenämmittel 
ſcheint die Neigung Mannjchaften zu ſich zu uehmen bis jeht eine ſehe ge: 
ringe zu fepn, die zu leiftende Vergütung von — 
erhöht worden iſt. Fur ben Soldaten und Unterpfficier wird täglich 1 Mart, 
für den Feldwebel. ĩ Mark 4 Schilling (16 Se) ——* Dafür hat der · 
jelbe, außer einem. reinlichen Lager, früh eine Kumme (fehr groieaunde 
Taſſe) Kaffee mit Milch und Zucker nebſt Butterbrod ſatt zu verlangen ; 
Mittags erhält er Pfd. Fleiſch ober Speil nebſt Suppe und Gemuſe; 
Abends wieder genugendes Butterbrod und eine Flaiche Bier. Djficiere 
erhalten, außer anfkindigem Zimmer, angemafjenem Frübftüd, Destag- 


>. Res en. Frankfurt. (Die Ererution.) — Hof. Danl täglich 3 

—*8* bes uhr bad.) — Bremen, ( — in ber Bürger: Peg eos bar Pan an —— re nn 

annober. ( — * aris. (Aus ben Pauſer en haben, den Dänen vier Tage Zeit zum Abzug: fen nach 
esblättern) — Turin. (Aus der Deputirtenfammer.) — Netv-Dogk. . v * * f 
om griegeſchauplat) — Bombay. (Lord Elgin geft — Yuffand in welcher —— —* ———— werden Dem Eintorffug ber 

+++ Yltona, 9 Der., Abends; dei 
_ Anferordentlie Beilage. Nr. 56. — wi den one — su ——— 
WERT baten mit ihren ſeligleite bereits nd, theils 
Telegraphiſche Berichte. 58 — —⏑ — 
. Danzig, 12 Dec. Oſftſeezeitung: Zwei däniſche Schrauben ⸗thinm Holfiein den x nötruppen ohne Zwang daumen ipepden. 
corveiten kreuzen vor. Swinemünde. dan fe in Wtona wird shatjächlicer Wi wohl eheijtet 
. Altona, 12 Der. In Kopenhagen wurbe befchloffen: ber. werben ; dagegen werben bie Bejeftigungsarbeisen zu Neumünster * 
eution feinen Widerſtand zu leiften; man erwartet Verſtändigung mit fortgefeht, und bez —— par die Dänen 

beutichen Großmädhten. gebiet ; aid J 


„Bern, 12 De. —— * Dubs, Bundesprüſibent; 


— PR cd, Freisperofe, Näf, Pieba, 
58 Deſterr. ſproc. Vauenal · Auleihe 
— Ba KEN an 100; & — — 184; 
von 
Er Fe 8 bi iRobiftek-Hchien 117 
> Eetbahn-pne Ken Tore —— — $arin 9944; Beben Iidn 


. — 12 Dec, Oeſterr. National- * 80.75; bpree. Netall. 
74.20; Lotterie tel von Iü6h 91,76; ven 1868 139.7 i5; von 1866 fe; 


Bankacti ion 788; öfter Creb Actien 184.60; Deuaudampfſch 2 
oetien 425; Stontsbahtmetien ctien 172.50; Eiifabett- u 
Prioritäten 92.26. * —— 3 M. 101; Lenden 118.60. 


* Sonden, 11 Der —— 


wird jedenfalls 
räumt werben; wogegen Stadt und —— Rendsburg laum Men Sa 
theibigungsfühig iſt. Die hiefige Beſatzung ift heut 


b5; un Infanterie Negunents (belanntlig find die — 


taillone in Regimenter zu zwei Bataillonen formixt) 
weldes zunädhit nad Öldeslon, und von ba, 

nad dem Lauenburgiſchen abgehen wird. —— heute der € 

ſechsten daniſchen Dragoner Reganents aus oe. bier angelaagi = 
wie man hört wird das ganze Rıgianent, beitehenb aus fünj Shwabrenen, 
bier coneenteirt werden. Von dem erftzn Jafanterie Regenent dag jeht 


in Rendsburg cantonnist, ſollte gleichfalls ein Bataillon nach dem: Bauen: 


—* abgehen; man ſcheint · dem holſtein⸗ lauenburgiſchen 
dort ſteht, nicht recht zu trauen. — 535 
—X ſollen ſich —ES Regungen gemagt 
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Eoviel über militärifches. — Uebrigens forgen die Dänen bafür 
zu erwartende beutjche Bundesbehorde hier leere Caſſen finden wird, 


haben. 
daß bie 


; Ben ra Gentralcaffe 5 vo gi Nenbsburg find: in 


: * * folgenber Aufruf ve 


letzter Zeit Faft täglich Geldſendu en nad) dem Norden abgegangen. — 
worden: „Altonaer! Im Verlaufe 
ber nächſten Tage werden bie —— Truppen” bei uns einxüden. _ Sie 


lommen uns zu belfen, uns von dem Joche zu —— lange auf 


befreien 
Fr — una Unjere Stabt werben fie — *—* So laßt und denn 


— *— rg mn — en. —— uns den Tagihres 


Gans 34* reibeit; laßt unſere Hauſer 
—— in feſt SE daß bie Druide Brüder eben wie will: 
fan fie * si, daß fie zuglei erlennen ein: offnungen wir 


eifterung he mebre für bie heilige Sache um 
—* ek. dm Abend aber erftzahlen unfere Fenfter im Glauz 
unzäbliger Kerzen. Möge keiner Th, ausſchließen, mögen alle einig ſeyn 
ben feſ 2. Tag * zu begeben.” 

xx Stiel, Der vorgeitern in Frankfurt gefafte Bundesbe⸗ 
ſchluß, auf — ohne Präjudiz ver Erbfolge lautend, wird wahrſcheinlich 
in bem nröhten Theil von Deutichlamd nichts weniger aie beifällig aufgenomt- 
men worden sehn. Diefo laut für unfer gutes Recht fich erhebende Bolfeftimme 
will entichieven etwas anderes als jenebiplomatifirende Mafregel des Bundes: 
beichlufies, für den, wie e3 jegt befannt wird, Preußen und Defterreich nur 
durch — ** ber Meinen Bundesftanten eine ſchwache Majsrität 
erlangt haben. Wir. bier faflen die Sachlage etwas anders, und haben 
es mit Freude begrükt daß überhaupt nur erſt ein Beſchluß gefaßt, der An 
fang zum zum Handeln gemacht ift. Zwar ift die Rofle unvergeflen welche Preu⸗ 
Ben und Defterreich im Jahr 1851 bei uns gefpielt; wie fie uns zwangen 
unſere Armee aufzulöfen, und das Land, an Händen und Fühen gefnebelt, 
der däniicden Mille überantworteten; aber die Geſchichte jener Jahre 
wird ſich nicht wiederholen. Sind nur erft deutſche Truppen eingeriutt die 
dem Land einen Stübpunkt bieten, fo wird e8 nicht ein müßiger Zuſchauer 
bleiben, ſondern bie Action felbft in die Hand nehmen, Hoffentlich wird 
das beutfche Voll uns dabei nicht im Stich laffen, und bie bei bem letzten 
Bunbesbeichluß in der Minorität gebliebenen en werden ihren 
Standpunkt feithalten. Daß ins beſondere Bayern fo energiſch unfer gutes 
Recht vertritt, ift bier mit großer Freude wahrgenommen worden, fowit vie 
neuiich hier verbreitet geweſene, freilich bald widerlegte Nachricht, daß Frhr. 
v. b. Tann wieder zu unferer Hülfe herbeieilen werde, bei feinen zahlrei⸗ 
hen biefigen Verehrern bie freubiafte Erregung berurfacht hatte. ‚Die vor 
einigen Tagen am das Yand erlafjene Proclamation Chriſtians IX ift hier 
volllommen geblieben. Das Volt weiß was a 
ſprechungen bebeuten, und es weiß daß es nur ein Heilmittel gibt 
das Unrecht das uns bon däniſcher Seite getvorden ift — bie *5 e 28: 
loſung von Dänemark, Dazu ift jetzt ber allerlegitimfte Grund 
und das Volk ift entichlofien fein gutes Recht um jeden Preis gu gu ervirngen. 
Das Gute haben bie breischn Jahre dev Unterbrüdung gehabt — jetzt dieſe 
Ueberzeugung alle Schichten der Beböllerung durchdrungen hat, während 
1848 nur erft die gebildeten Glaffen diefen Stanppunft einnahmen. Wo 
einmal folde Wunden gefchlagen find, und folder nationaler Haß ſchon ven 
Kindern mit ber Muttermild) 
lichen Zufammengehen nicht mehr bie Rebe fepn. - 

Aus dem Lanenburgifchen, 9 Der., wirb dem „Hamb. Cort.“ 

über die noch nicht genug aufgehellten Vorgänge gelcrieben: Am 4 d. M. 
war in Ratzeburg der —— um barüber zu verhandeln in 
welche rechtliche Zage unfer Land durch ben Ted bes feitherigen Landes: 
bern Friedtich VII gerathen ſey. Sicherm Bernehmen nad} lag ein An» 
trag vor welcher, geftüßt auf bie für das Herzogtfum Lauenburg geltende 
agnatifche Sueceffionsorinung, und auf die wegen mangelnder Zuftim- 
mung des Landtags rechtliche Unverbindlichkeit des Thronfolgegefetjes vom 
31 Juli 1858-eine Eingabe beim deutfchen Bund bezivedhte, und um Ein- 

eines Interims bis zur erfolgten bumbesrechtlichen Entſchei⸗ 


8 


— * über die Anfprüde der verſchiedenen Erbprätendenten bat. 


G 
der Sachl nferm Erachten durchaus entſprechende * 
* ſoll wre ———— —* ru Bra 
bes preußiſchen Herrenhauſes iſt, ben 


in derſelben ——— —— mä 


Politil nur von untergeorbneter B fe, und ben Gegenantrag ge 

ſiellt Baben die übliche Glli wunſchadreſſe an den König Chriftian IX 

der Neferpation zu erl daß hierdurch den Rechten des Landes m 

Zukunft micht präjubieirt erde, Wir könne in dieſem Antrag, w 

überall einen, nur den Sinn finden daß ber Landtag in dieſem Karıtlen 

En bene Geig On vom B1"Sal 10 Bag, 1002) Mk. 

1 — 

jedoch zugleich gegen eine conſequente Vefolgung —— 
Landeegefetzen Verwahrung einlegen ſoll. Mir Tele davon ab inwie weit 

die Landesvertretung bu eim freitoillige® Aufgeben ihrer Nechte im ein: 


- und durch einen 


eingeflößt wird, da kann von einem weitern 


—— bie Notig-einiger 


selnen Fall dem Verpfli ichtelen zu deren geringen Meribachtung im allge: 
meinen Aulab ap en! HH wir 2 und aber allen zu 
stveifeln .. etall ein ſolchee freitvilliges Aufgeben anerlannter Landes: 
rechte zu ben 56 einer für deren en et gewählten Sal fen 
aebört, umb 3 mannlich gelten wird gerade in — fein 
Hecht r vergeben wo befien Velauptung mehr als Worte ti te, 
Diet atfächlie Entföeibung ift von Seiten bes Landtags noch ir ge⸗ 


troffen, da die Abſtimmung einer zweiten vom Landm su 

menden Sitzung vorbehalten ; wir hoffen jedoch beſtimmt 

meinen Rechtsbegriffe der Grinpf ent höherer —* nicht zu —* 
haben werden, und daß unſer Labiag ich um fo tveniger d en ellung eines 
Kurfürftencollegiums anmapen wird, als ihm das Berwußtf —— 
muß wie tvenig er nach feiner Zufammenfegung bie ———— 
bes Landes repräfentirt, 


- 


Dentfchlanb. 
Bayern. © München, 11 Dech Rachallem was manvernimmt, 
bürfte eine große Zahl von Mitgliedern ‘der bayerifchen Rammet der Abs 
georbneten, wo nicht bie Mehrzahl; ber öffentlichen Einladung zu der am 
7 d. ftattfindenben Berfammlung von Mitgli iedern deutfcher Abgeordneten · 
lammern zu Frankfurt Folge geben. In einigen hieſigen Blättern iſt eine 
bloß „Mehrere Wahlmänner” unterzeichnete Aufforderung an die Ab⸗ 
geordneten und Wahlmänner Munchens zu einer Verſammiung und Be: 
rechung darilber erſchienen ob die Abgeordneten Mündens 1), mad) 
Frankfurt gehen, 2) bort den Wünfchen bes deutſchen Volls und. ber hiefigen 
Devöllerung entſprechend jtimmen werben. Sch habe nun von —— 
ten Bemerlungen und Bedenlen darüber äußern hören : warum diej 
welche bie Dualität bon „Wahlmännern” bei diejer Aufforderung ſich 


legten, nicht auch. offen mit ibren Namen dafür eingeftanben ſind. Cine 
bloß anonyme Aufforderung yu berüdfi nehmen viele ſehr Bi 
licherweiſe Anſtand. — Der hen brauz de Saldapenna 


abermals auf einer Reife nad) —2 — er hat von 
lommend Münden paffirt. geist! 9 
tt Sn 
— 


Thüringen. Gotha, 9 Dec. Die „Li 
Gotha bat fi, gegenüber dem Hülfsverein für 
„Hauptiwehreomite für Deutjchland“ gebildet, welches —— 
Aufruf. an das Er Voll zu. und * 
Be einer Vollswehr auffordert. Die Gelbnaittel und bie ion 
fo allgemeinen Bewaffnung des Bolls u. F-te;; t fpeciell 
e bie eigene Sade, verwendet erben. & bedarf hohl 
faum ber Berficherung daß diefes Beginnen durchaus gegen Wunſch und 
Willen derer auftaucht welche die Intereſſen der Gera Be vertreten 
haben. Es lönnie ſchadlich werden wenn nicht ber gefunde Sinn unferes 
Volls das unpraltiſche folder unregelmäßigen Bildungen und das gefähr- 
liche welches dergleichen —— Projecte für bie Sache ber Herzog: 
thümer und ein| 
2 Aus Thüringen, 10 Dee. Wie ich Ahnen bereits telegra- 
phiſch gemeldet, bat das Staatsminifterium den Beſchluß 
des Gemeinberaths zu Weimar, einen Vorſchuß von 10,000 — in der 
Sache des Herzogs Friedrich zu gewähren, caffirt, trotdem daß ber Be Er 
ausſchuß als Höhere Inſtang in außerordentlichen Creditverwilli 
des Gemeinderaths mit großer Majorität die Genehmi igu ng biefer — 
ligung ausgeſprochen hatte. Daß hier lein anderer Grund bie ben 
segierung zu biefem Schritt bewogen bat als ber daß ver G 
mit biefem Beſchluß feine Befugnifie überjchritten habe, heweist bie — 
Politil Weimars in der holſteiniſchen Angelegenheit. Und dieß ſcheint uns 
wenigſtens auch die allein Ey: e Annahme zu feyn; nidt bie Com: 
.. fonbern der Staat‘ that einem ſolchen Fall einem andern be⸗ 
drangten Staat Vorſchüſſe zu machen; und wir fanden es gerade in ber 
fchlestwig:holfteinifchen Sache ſehr am Platze wenn bie einzeinen Landes ⸗ 
vertretungen ihren Regierungen ihre Bereitwilligfeit: zur Betvilligung ent: 
fpvechenber Summen gu erlennen gäben.. — In Weimar. ift der Zanbtag 


des Großherzogtbums wieder aufammengetreten;; boch find bie Vorlagen 
mehr von localer Bedeu — Wie die „Ag, Deutſche Arbeiterzeitung” 
abt ben Prinzen Huguftenbung aldtecht- 


Bigen Herzog vom Holitein anerlannt; dagegen hat —— — 
dershauſen feine Antipathie gegen bie allgemeine Bewegung dadurch 
ie gegeben daß es in Arnjtadt das Änheften einer — des 

lacatanzeigers, die den Aufruf des Nationalvereins * 

nicht geftattete, — In der neueften Rummer der Nationalvereimt Mochen: 

Yeitungen, wonad) ber u über die 

ottengelber anderiveitig verfügt babe, für einen Irrtum erklärt . Das 

Hülfscomite für —— Holſtein hat ſich durch Dr. Freitag in Gotha 
und Dr. 2. Göt in Leipzig ergänzt. 

R. Hannover. Hannover, 10 Der. . Die Vorſynode hat nad 

jveitägiger Verhandlung vie Anträge auf Befeitigung der Teufelsent- 


—— 
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ſaguſg tn bit Faufformel “abgelefht, "ne tie bie, Befttrimung ange 
nomtmen daß in denjenigen en. wo aupf noch nach Her 
lommen mit der Abrenutciation getauft twirb, Auf Berlangen des Ba 


der Beiftliche lediglich die Frage ftelle: Wollt ihr daß das Kind getauft 


werde? und, nachdem biefe bejaht tvorden, dann feinerfeits die Worte der 
Abrenunciation ſpreche: „So laſſet uns benn entjagen allen Werken bes 
Teufels u. ſ. w.“ . 

A. v. Marnftebt, der vortragende Nath für Univerfitätsangelegenhei- 
ten in unſerm Eultusminifterium, ein Schlestwig-Hoffteiner, hat eine Flug: 
fehrifterfcheinen laflen : „Schlestwig-Hoffteins Nedt, Deuiſchlands Pflicpt und 
der Londoner Tractat,* welche — wie die Ztg. f. N. ſich ausdrückt und wie 
nicht anders zu erwarten war — mit ebenfo grünbficher hiſtoriſcher Kennt» 
niß wie patriotifchen Feuer geſchrieben iſt. Profeffor Waitz in Göttingen 
hat fi, befanntlic, ebenfalls vernehmen laſſen. 

Preußen. + Berlin, 10 Der. Durch das ibentifche Gircular ber: 
mitteljt beffen die Beiden deutfchen Großmächte in der ſchleswig hoiſteiniſchen 
Frage eine leider nur zu wirlſame Preffion auf mehrere ber Mitte und 
Kleinſtaaten ausgeübt haben, find auch hier bie Hoffnungen auf eine voll» 
ftändige Wahrung der deutſchen Ehre und der deutſchen Intereſſen in der 
Herzogthümerfrage ftark herabgebrüdt. Leuchtet doch aus jenem Actenſtück 
der Wille Preußens und Deſterreichs hervor den Frieden um jeden Preis 
aufrecht zu halten. Denn die ftete einer Großmacht faum tür 
dige Hintweifung auf die Kriegsgefahr, ſotwie die ziemlih unverblümte 
Drodung die Mittel: und Meinftanten im Fall eines felbftändigen Vor⸗ 
gebens ihrem Schidfale überlaffen zu wollen, feinen die eigentlichen Ab 
ſichten Preußens und Defterreihs ganz außer Zweifel zu ftellen. Die 
Mindrität des Bundestags handelte daher durchaus correct und patriotiſch 
wenn fie in diefer Frage den Großmächten fein blindes Vertrauen fchentte, 
und die Verſicherung daß diefe die Rechte und Intereſſen Deutſchlands mit 
dem Rachdruck wahren wollten welcher nach der Gefammtlage Europa's 
anzuivenden ſeh, nach Gebühr twürbigte. Bon einer nachdrüdlichen Wah: 
rung beutfcher Rechte und Intereſſen kann doch füglich nicht mehr die Rede 
fehn "wenn die Furt vor einem Strieg fo fehr prävalixt wie es hier ber 
Fall iſt. Deßhalb ift denn auch bie dem kleineren Staaten ertheilte Er: 
Taubniß, bei der Abſſimmung am Bundestag ihre Auffaflung in der Suc⸗ 
ceſſinẽ frage wahren zu dürfen, ganz werthlos; fie iſt doppelt werthlos 
gegenüber der feſien Erllaärung Preußens und Oeſterreichs an dem Lon: 
doner Protofoll fefthalten zu wollen, Leider ift unfere Landesvertretung 
dem Minifterium gegenüber ziemlich ohnmächtig, und wenn es den An- 
ſtrengungen der Militärpartei nicht gelingt andere Eniſchliehungen herbei: 
zuführen, fo wird es um die Wahrung ber deutſchen Rechte und Intereffen 
in biefer Frage fehr ſchlimm beftellt ſehn. Mit Bedauern muß ich übrigens 
eonftatiren daß auch im Publicum ſich nicht die Theilnahme für bie Herzog: 
thünter tundgibt auf welche die langjährigen Leiden eines benachbarten 
Bruderftamms den gerechteften Anfpruch haben. Um diefe Theilnahme 
anzufpomen ift es befhalb nothwendig getvorden die Stadt in Heinere Bu 
zirte zu theilen, und in biefen von neuem das Gefühl für die Leiden ber 
Herzogthünter wachzurufen. — Das Haus der Abgeordneten wird ſchwer⸗ 
Lich die vom Juſtizminiſter verlangte Genehmigung zur u rn 
folgung bes Abgeorbneten Jacoby erteilen, obwohl biefer ſelbſt jene Ge⸗ 
nehntigtung befürtoortet hat. 

Berlin, 10 Der. Die heutige Eitung des Herrenhaufes, die fih 
mit untvefentlichen geichäftlichen Angelegenheiten befchäftigte, war Brfannt- 
lich nur angefeßt worden um dem Grafen v. Arnim⸗ Boyhenburg Gelegen: 
heit zur Einbringung eines Antrag® in Bezug auf Schleswig Holſtein zu 
geben. - Dbivo) Erich vorher in ber Kreugig.“ und in der miniſteriellen 


„Norbb. Allg. Big.” angelündigt worden tvar, fo wurde doch ſchon geftern 


befannt daß der beabfichtigte Antrag zurüdgezogen fey. Diefe Zurüdziehung 
erregt, nach ber „Nat. tg.,” in ben parlamentarifchen ſtreiſen großes Auf: 
ſehen. Das Blatt fagt: „Die Erflärung ber „N. Preuß. tg,“ die Zur 
rücwahne fe erfolgt weil. das-Herrenhaus bemmächft bei Berathung der 
Anleihevorlage ſich ausiprechen fönne, wird für nicht ausreichend erachtet, 
und nad) ben von verlaßlicher Seite. 5 Mittheilungen über ben 


Verlauf der Sache muß viejelbe fogar. als sine Berduntlung bes wirklichen 
Thatbeitands gelten, Der Armimjge Unteag ift,,, wiemit Gewißheit an ⸗ 
zunehmen, auf ausbrüdlichen Wunſch bes Miniſteriums zurüdgejogen tvor: 


ven. Der Jubalt felbjt wird übereinftimmend dahin angegeben: das 
Herrenhaus jolte erllären es ertenne zwar den —— als richtig an 
daß an vollerrechtlichen Verträgen mb Löft feſtzuhalten jey, aber Preußen 
fey rechtlich und moralifch befugt den Londoner Vertrag fo lange nicht ans 
suerfennen als Dänemme die Borausfegungen untet denen derfelbe ges 
hloffen nicht feinerfeits erfülle, ja fogar durch Aufrechthaltung der neuen 

erfaffung für Dänemart-Schleswig bie dem Verttag zu-@rund liegenden 
Berabredumgen verlege; unter ſolchen Umjtänden habe Preußen durchaus 
freie Wahl ob «# die Erfüllung des Vertrags von Seiten Danemarls for: 
dern ober aber vom Londoner Vertrag zurüdtseten wolle. Die Entjcei 
dung darüber jellte das Haus ber forgiamen Prüfung ber Negierung und 


eordneten über mit ber bi Mitteln i J 
—5 ing Lot none ne (ehimrfge pm (vn, wanderte 


Curätckung ba Rönig anheimfeen, I dem Mit sp Mißt: 
BEN Une 


Antrag zuräczuhalten, ben 


die Politil Ss Mi —— — j Bolftei ‚chen Sade 
id ini in ; in ogar 
hinter ver bes Sertenbaufeßaurüdbleibt" * * 
Die Geldforderung der Regierung ftößt bei ben liberalen Blättern 
auf ein um jo größeres Mißtrauen, als die den Geſehentwurf begleitenden 
a fich in höchft ziweibeutiger und unllarer Weife über ben eigent- 
lichen Bived berfelben ausfprehen. Das Wort Dänemark findet ſich nicht 
darin, und ebenſowenig das Wort Schleswig. Wo es unumgänglich iſt 
von ben Dänen zu ſprechen, werben fie „der Öegner“ genannt, und man 
muß errathen daß hierumter bie Dänen verfianden find, Die „NatzBtg.*, 
wwig andere ber liberalen Farbe angehörige Blätter belämpfen baber bie 
Vorlage aufs entjchiebenfte; doch fehlt es auch nicht an ſolchen welche, ſich 
über die Rüdfichten auf den innern Gonflict hinwegſetzend, mehr die natios 
nale Seite der gangen Angelegenheit ins Auge fallen, und in dieſem Einn 
ihre mahnenbe und warnende Stimme an das Abgeorbnetenhaus richten. 
So fagt die Spen. Big. getoiß jehr wahr: „Preußen hat zunächſt eine 
Bundespflicht zu erfüllen, es hat feine Stellung in einer gemeinfamen deut ⸗ 
fchen Action zu nehmen; es bat mitzuwirlen in ber erfien Weußerung thats 
kräftigen Handelns zu welcher ſich bie deutſche Nation aufrafft, nicht ums 
befannt mit der möglichen Tragtveite dieſes erſten Schritte, Wer nun bies 
fer Pflicht Preußens für Deutjchland hemmend entgegentritt, ber ſehe fich 
wohl vor wie er in ber Meinung ber deutſchen Nation zu fliehen kommt, 
mag er für fi die triftigftien Gründe feines Einſpruchs geltend machen. 
Es lann bem Abgeorbnetenhaufe nicht entgangen jeyn daß feine zweitãgige 
Debatte über bie ſchleswig holſteiniſche Frage, joviel auch des Treffenden darin 
gelagt war, doch in Deutſchland einen teinesivegs ertoänfchten Einbrug ges 
macht hat. Die Anficht derer welche meinten man habe fi um Deutjche 
land nicht zu kummern bis man mit ben innern Gonflieten fertig jey, ift in 
ganz Deuiſchland mit Entrüftung zurüdgeiviejen worden, Deuiſchland 
hat feine. Hare Vorftellung von umfern innerm Conflicten, die ihm fern 
liegen, aber es hat ein überaus beutliches und Iebhaftes Bewußtſeyn vom 
dem was e8 ber Nationalehre, ben nationalen Interefien in dem dänischen 
Erbfolgefneit fayuleig it, (8 wird das preubifche Bolt und fein Ahger 
orbnetenhaus nad) dem was es thut, nicht nach. bem was es redet 
unb verſpricht. Gerebet im nationalen Sinn iſt nun ſchon feit Jahren genug 
geworben, mehr als genug! Man wird jeht nach ben Leiſtungen fragen. Und 
es handelt ſich um eine Hundespficht, um eine Pflicht für Deutſchland. 
Aber nicht nur die Meinung in Deutſchland, auch bie Meinung in Breußen iſt 
zu bedenten. Unter welchem Titel jetzt auch die deutſche Action beginns;einen 
ernften kriegeriſchen Charakter wird der Streit vom beiden Seiten geiwinnen 
wenn Deutfchland das feiner Ehre und jeinen Intereſſen allein zuträgliche_ 
Biel erreichen will. Unfere Häfen, unfere Küften werben in Gefahr ftehen, 
auf unfere Marine müſſen größere Mittel verwendet inerben, und das alles 
ſchleunigſt und ohne Deliberationen, Wie wirb,das Haus zu der Meinung 
des preußiſchen Volls zu fichen Tommen, wenn es bie Mittel verweigern 
wollte bie zur Abwehr bringender Gefahren bejtimmt find? Wenn wir zu 
einer Auflöfung des Haufes, zu Neuwahlen kämen in dem Augenblid wo 
im Norden ber Kampf zwiſchen den beiden Nationen entbranmt wäre, welche 
z. würde bei ven Wahlen firgen: bie beivilligende oder die berweigernde? 
n wir gehen einer ernſten Beit entgegen, wo man ber alten Streitige 
keiten eines langen Friedens vergeſſen und ben Blick feſt auf den Schaus 
* haften wird ber Deutichland eine neue Arena kriegeriſcher Thaten er» 
et |” } 
‚ De Major im großen Genezalftab, Graf Wartensleben, hat ſich im 
bienfäichen Angelegenheiten nadp Leipzig begeben. Mad} der „Rueujig.* 
hängt dieſe Reife mit dem Abmarj der Lönigl. ſächſiſchen Truppen. nadz 
Holftein zufammen. — Das Cintrefien der }, ſachſiſchen Eresutionstruppem 
wird morgen bier erwartet , und follen beitvegen für mergen bie Gptras 
gilterglige auf der anhalsiiden Bahn ausfallen. — Die feubale Correſpon⸗ 
denz Fünbigte vor einigen Tagen bie Zurbispofitionöftellung eines rheini⸗ 
ſchen Negierungspräfiventen ald bevorftehend an. Jeht wird der Kreug⸗ 
zeitung“ aus Trier gemeldet daß der Regierumgspräfldent Sebald daſelbſi 
mit Wartegeld zur Dispofition geftell worden iſt. Derfelbe bat fich in den 
Dem 1848 und 1849 um bie comjervative Sache ſehr verbient gemacht, 
ſcheint aber in der meueften Zeit nicht alle Anorbnungen ber Hegierung- in 
—* auögeführt zu 3 in en * —— — Die 
en Rummern der „Bolfischen Zätung” und der „Tribüne* i 
Filid mit Beidhlag belegt worden. ne. Bad Dir 
‚Defterreid, = Wien, 11 Der. Gutem Vernehmen nach hat die 
Regierung den Entwurf eines bſterreichiſch · deutſchen Zolltarift, welcher feit 


Mühr: 


Anfang diejed Monals ſich in den Händen der Zollvereinsregierungen be: 

2 heut an die ichifchen Handels: und Grwerbelammern zur Be 
pers ei i Die —2 dieſer Korperſchaften werben 
Gonferenz vor — „in leinem Fall die durch die oſterreich ſchen Propoſitio 
nen vom 10 Juli v. J. gegebenen Grundlagen bes Enttourfs zu ändern 
verntdgen;" bieRegierung behält fid) nur vor „im Laufe ber Verhandlung 
für zingelne Säte besfelben, welche vielleicht als den vollswirth⸗ 
Ichaftlichen Intereſſen minder zuſagend erkannt werben bürften, Aende ⸗ 
rungen zu beantragen.” Und in berfelben Eröffnung ift ausbrüdlich be> 
merkt daß die Regierung Den Entwurf „auch den Zollvereinsftaaten gegen: 
über nur ald den Ausgangspunlt einer weiteren Verhandlung betrach ⸗ 
tet,“ unb daß fie, „Sowohl was bie Form ald was den Inhalt des Tarife 
betrifft, gern Vorſchlagen ſich fügen wird bie ſich rationeller, als den volle 
wirihſchaftlichen und —— Intereffen günftiger und als zur Herbeis 
führung der allgemeinen beuffchen olleinigung geeigneter bewähren.‘ 
Uebr wird, wie wir hören, bie ben Tarifvorfchlägen beigegebene öfter: 
reichiſche Denlſchrift in fürzefter Friſt veröffentlicht werben. — Die Zei⸗ 
tungen haben, nad) dem militärijchen Blatt „Der Camerad,“ die Beftand- 
1heile des öfterreichifchen Refervecorps für Holftein in ungenauer Meife 
aufgeführt; id gebe Ihnen im folgenden in authentifcher Weife defien Zus 
ſammenſehung. Das Corps zählt nicht fünf Brigaden einſchließlich einer 
Gavallerichrigade, fondern fünf Infanteriebrigaden und eine Cavallerie: 
brigade. Die Infanteriebrigaden find die Brigaden Graf Noftig (Inf.-Reg. 
Belgien und mit dem 9, Yägerbataillon), Tomas (Anf.:Reg. Coro⸗ 
nini and Holften mit dem 3. Jägerbataillen), Dormus (Inf.:Reg. Ran 
ming und Gorrizzutti mit dem 10. Jägerbataillon), Gondrecourt (Juf.R. 
Martini und Preußen mit dem 18. Jägerbataillon), endlich Grefchte (Inf. 
Regiment Hartmann und Ahevenhüller mit dem 6. Jägerbataillon). Die 
Gavälleriebrigabe ift die bes Frhru. v. Dobrzensty (nicht Fürft Windiſch⸗ 
Gräß), aus ben Negimentern Windifd-Gräg: Dragener und Liechtenftein: 
Hufasen beſtehend. Generalſtabschef ift der Oberftlieutenant und Flügel: 
adjutant Frhr, v. Mafits (nicht Oberft Frhr. v. Lipelhofen) und Unterchef 
der (fur Herftellung der betreffenden Marfchrouten bereitö nad) Leipzig ab⸗ 
gegangene) Major Dumoulin. Dazu lommen 6 Batterien (5 Fußbatterien 
und 4 Cavalleriebatterie), 1 Genie: Abthälung, 1 Compagnie Pionniere 
und 4 Eanitätscompagnie. Won den Infanterieregimentern beftehen je 3 
aus Ungarn und aus Polen, je 1 aus Jtalienern, Steiermärlern, Ober: 
öfjterreichern und Böhmen. Unter ben Jägerbataillonen find 2 böhmische, 
fobann-je 1 aus Mähren, Oberdfterreih und Steiermarl, Die Dragoner 
endlich find Böhmen, die Hufaren Ungarn. — Die Meldung der heutigen 
Preſſe““ daß Frankreich und Belgien in London darauf hinwirlen einen 
Voreongreß in Brüffel zu Stande zu bringen, wird uns mit ber größten 
Bejitiummtbeit als aller Begründung entbehrend bezeichnet. 

Bien, 10 Dec, Die Reastion regt fich wieder, wie mehrere Driefe 
und ialle Nachrichten aus Wien andeuten, und ihr Hauptangriff ift 
wieber gegen Schmerling gerichtet, der krank darniederliegt. Mit Leicht: 
finn hatten die Organe der Linden ihn behandelt, aber da es zur Ent: 
ſcheidung fommt ob Defterreich auf der conftitutionellen glückverheißenden 
Bahn fortichreiten oder wieder in das alte Chase zurüdfinfen fol, nimmt 
bie „Preffe“ Teinen Anftanb ſich entichieden auf Schmerlings Seite zu ftel: 
Ien. ' Der „Boiſchafter,“ der in diefer Hinficht nie geſchwantt hat, ſagt 
beutd gegen den Moniteur ber Nüdwärtsgefehrten unter anderm: „Das 
„Qaterland“ bat geſtern mehrere Artifel von eigenthümlichem Parfüm ge: 
bradt, darunter einen: „Mie fteht es im Defterreich?" Uns ift es vor 
gelommen als raufchte ein fühes Frühlingsahnen der Fürften und Grafen 
Thun, Clam und Salm durch die vaterländifchen Blätter. Ein Ton des 
Sieges und ber Zuverficht Spricht zufumftäfroh aus dem Artitel... Die 
Iogale deulſche Bewegung welcher die nüchternften, befonnenften und con 
ſervativſten Männer Deutfchlands ihre Kräfte widmen, wird als die „Ne 
volufiom in Permanenz” erllärt; mit unverfennbarer Abfichtlicheit wird 
an bie frangöfifchen Ideen von 1792 erinnert, und die Behauptung auf: 
geſtellt· der Vollswille, der Gedanle der Vollsfouveränetät drohen bereits 
jede Autorität zu untergraben, und fie ala willenloſes Werkeug zu bes 
herrſchen; über bie Begeiflerungsausbrüche „für freie deutſche Wiſſenſchaft 
und bie Hodhitifte derſelben“ wird gefpättelt, und mit Uebermuih dem be 
Lebenden Brincip in dem modernen Staatsorganismus ein: Bis hieher 
und micht weiter! zugerufen. Man triumphirt: die Macht beginne ſich 
endlich aufzuraffen, und ber immer höher fteigenben Fluth ber Bewegung 
Schranlen zu zieben; die „Dbrigleit” trete wieder in ihre Rechte über den 
beſchrãnlten Unterthanenverftand. Was beſonders in Dem Artifel auffällt 
ijt die Epige welche ſich mit Berfidie und in balbverhüllten Angriffen gegen 
ten Stantsminikterfausfchärft, Jetzt wird ihm mit Nachdruc borgewor 
fen daß er bie oberſten Behörden darauf bingetviefen babe: „bie berechtigte 
öffentliche Meinung in ſich aufzunehmen.” Die öffentliche Meinung wird 


als ci 3 Gejpenft hingeftellt, das eine offiidfe Stellung im Staates 
{ber Din — Ba — eg ibm, 









ag ig gu Dem Staatöminifter wird vorgehalten 
ba er ſich unterfangen habe „an die Tagesftirtmung zu appelliren,“ und 
am Juriften;, am Sünftlertage „Gelegenheiten in diefem Einn ivahrzune 
men. Das „Baterland” fordert zur Sequeftration — nit Der Elbe 
Herzogthümer, fondern des gefammten Berfaffungsliberalismus in Defters 
reich und befjen Träger auf, und rüftet fid); feine Götter und Helden au 
Viedeſtal zu ftellen, nach dem die Männer ber conflitutionellenFreibeit in! 

reich von demfelben geftürgt fehn tverden. Coldhe Manifeftationen eine 
ſchen Partei Lönnen wicht unbeachtet bleiben, Cie zeigen vom Weldie 
nungen bie Herzen jener Männer geſchwellt find welche rrris 
dem Recept Bismards heilen wollen, Uns ſcheinen dieſe Hoffman 
vorzeitig zu feyn, und wenn auch mande Symptome biefen & 
Nahrung zu geben fcheinen, wir glauben nicht an ihre Werte 
Denn bie affung rubt in dem fiheren Hort des I 7 
Mapvoll, ohne Neberftürzung, mit ber befonnenen 

ften, lebensvollen Grdanfens wurbe die Verfaffung 
feubale Verbindung könnte behaupten das Negieren mit diefer Berfaffung 
ſey eine Unmöglichleit. Der hochherzige Geber der itution, der es 
fogar untemommen bie conftitutionelle Jose in bie beutfche Bunbesverfafe 
fung zu übertragen, bat bie Verfaffung freilich unter feinen Schuß und 
Schirm geftellt, und fie gegen alle Angriffe hochzuhalten und zu 
gen gelobt. Das Vertrauen welches der Kaifer zu feinen Völkern bes 
indem er feiner Vollgewalt entfagte und ben Bürgern { 
Antheil an den Staatsgewalten einräumte, wirb dv 
wiedert, und mit unerfchütterlicher Zuverficht ſieht 
den ftärfjten Schirmherr der Verfahfung. Das „Vaterland“ 
Gönner werben biefes Vertrauen nicht zu exf 
Augenblid wo es aud) nur ben leifeften Anſchein bat daß 
in Geſahr ift, zeigt es ſich zugleich auf das unzivei der 
minifter, als der Bannerträger diefer Berfaffung, das öffentliche Veriraum 
in ungefhtwächten Maß befitt. Uebrigens finden wir in der Situation 
Bürgichaften genug daß bie Veftrebungen bes „Waterlanhs” 

nofien ohne Erfolg bleiben iverben. Der Abi 
tionellen Aera wirlſam vorgebaut, und ihr einen dauernden Grund gegeben. 
Bir wiſſen wohl daf die Clam, Thun, Salın in unb in Huns 
derttaufende für cine Zeitung opfern lonnen, daß fie aber Hunderte 
von Millionen für die Bebürfniffe des Staats ſchaffen fönnen, davon wiſ⸗ 
fen wir nichts. Man Lönnte den Herren zurufen: Negiert nur 
ohne die Millionen welche die Vollsvertretung jährlich bewilligt, wegiert 
obne das Vertrauen welches den Abſchluß —— auch —— 
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Zeiten noch möglich macht, Verſucht es und eure zu 
treten, ihr werdet bon der geſchmähten und berachteten Wo! 
jene Millionen erbitten müflen, und in dem Moment wird auch eure ges 
träumte Herrlichkeit zu Ende ſeyn. Euern zitternden Händen bie 
Bügel der Stantsvertvaltung entfallen, und ihr werdet zu jener 
ohnmãchtigen, berbitterten Oppofttion zurücklehren in welcher ihr jegt 
fangen ſeyd. Das ift eure Zukunft, wenn ihr überhaupt eine habt!” 

Wien, 11 Der. Wie bie „Ben.:Corr.” berichtet, ift im Beſi 
des Staatsminifters leine weſentliche Befferung eingetreten. Er bütet ı 
immer das Bett. Der Kaiſer lich ſich im Laufe des geftrigen Tags du 
einen Adjutanten nad) dem Befinden des Hm. v. Schmerling 

Es heißt daß bie öfterreichifche Regierung dem Reihsrath eine Vorlage 
wegen Betoilligung eines auferorbentlihen Grebits von 15 Millionen 
Gulden zur Ausführung der behufs der Theilnahme Deſterreichs an ber 
gegen Dänemark beſchloſſenen Bundesexecution erforderlichen Maßregeln 
machen iverbe, “ 

In Trieft ift vermitielft Zufchrift der Statthalteret die dortige Pe 
zeidireckion aufgefordert worden den Turnvereinen unb Gefang en 
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— ſich jeder Agitation zu Gunſien Schleswig ⸗ Holſteins zu ent⸗ 
en. 


EB Bern, 9 Dee. Die Mahl des — Bundesraths iſt jett defnitix 
auf Samſtag den 12 Der. angefeht. So viel verlautet, bat ſich Bis 


pofttion für eine Aenderung in ber Zufammenfegung ber eid 

Erecutive gezeigt. Kurz, es wird wohl auch dießmal heißen: erchen 
es bleibt beim Alten. — Der Nationalrath hat in ſeiner geſtrigen ig 
den Waabtländer Ruffy mit 77 von 112 Stimmen im erften 

zu feinem Präfidenten, und zu feinem Viccpräfidenten den Aargauer 

mit 66 bon 113 Stimmen ebenfalls im erften Wahlgang gewählt. Heute 
behandelte der Mationalrath die Jura-GrwäflerEorrection, während der 
Standerath die geftern begonnene Beraihung bes Budgets für 1864 
fortfegte, wobei eine Motion von Vieli aud Graubünden, dahin gehend: 


in den die Bunbesratbstwahl berathenden Vorberfammlungen 5* 


576: 


es ſey ber Bundesraih einzulaben-den Fortbeftanb. ber Geſandtſchafts- 
poften in Wien und Turin-in Unterſuchung zu ziehen und darüber in ber 
nächften Seffion Bericht zu erftatien, abgewieſen ward — ein gutes Omen 
für ben Bundesrath Pioba, im Fall ————— den Bundes: 
rath ſich unter italieniſchem Himmel für dieſe Niederlage tröften zu lönnen. 
— Laut Conſularbericht aus Buenos · Ahres vom 25 Det ift Die Regierung 
von Uruguay noch immer nicht über bie. ‘Truppen bes Generals Flores, 
ber bald ba bald bort im Land erfcheint und Kleine Gefechte Liefert, Meifter 
geworben. In Buenos Ayres ſelbſt herrſcht fortwährend bie tieffte Ruhe. 
— Heute hat ber Bunbesrath an bie Regierung von Bajelland mitteljt des 
Telegraphen bie Mahnung ergehen laſſen fich mit der Sendung der Deputir: 
ten in den Nationalratl) zu beeilen. Nachträglich ſey bier bemerkt. daß bie 
Dppofition bei der Wahl diefer Deputirten einen volftändigen Sieg über 
. die Regierungspartei davongetragen hat. Bei einer Betheiligung von etwa 
8000 Stimmbereditigten giengen ihre beiden Canbitaten, Gutzwiller und 
Adam, mit einer Majorität von etwa 1200 Stimmen am vergangenen 
Sonnt:g aus der Wählurne hervor. Diefes Wahlrefultat dürfte der Ans 
fang von dem Ende des Negiments Rolle feyn. — Die Conceſſionen für 
die BodenjerGürtelbahn follen ſchon im Laufe biefer Seffion den eidge⸗ 
nöffifchen Rathen zur Genehmigung vorgelegt werden. — Das ſchweigeri⸗ 
fche Gentralcomite für Polen hat jo eben einen neuen Bericht über feine 
Mirffamkeit abgelegt. Laut diefem Bericht find im ganzen in allen Theilen 
der Schweiz bis jett ungefähr 41,000 Fr, eingenommen worden, von benen 
etwa 28,000 Fr. auögegeben und alfo noch circa 18,000 Fr, in der Caſſe 
vorhanden find. Von den verausgabten 28,000 Fr. fallen etwa 15,000 Fr. 
auf Berfonal: und ReifeUnterftübungen, deren gegen 200 gewährt wur ⸗ 
den. 7000 Fr. wurden für Anſchaffung von Hemden und Schuben, und 
3600 Fr. als Unterftüßung für die in Defterreich internirten und gefange: 
nen Infurgenten und als Baarbeiträge für das polniſche Frauencomite 
in Kralau verwendet. Bon Waffenjendungen nad; Polen warb gänzlich 
abftrahirt: Des ferneren berührt der Bericht die Entvedung des ruſſiſchen 
Spions Schramm, ber, wie bereits in den Blättern gemelbet, unglüdlicer: 
weiſe feinen Ausgang von Zürich zu nehmen wußte. Auch ber in Warfchau 
erdolchte Spion Hermann hatte fih mit dem Zuricher Centralcomite in 
Verbindung zu jegen gefucht, indem er ſich am dasfelbe durch Polenfreunde 
in Deutfchland für feine Ausrüftung als Feldarzt batte empfehlen laffen. 
Schließlich wird mn neue Beiträge gebeten, da bei herannahendem Winter 
die Ausgaben wieber größer werben, und namentlich bie in Deſterreich in: 
ternirten Polen große Roth leiden. Die von einigen Blättern verbreitete 
Nachricht: General Mieroflawmsti fey feines Amts als Drganijator der 
polnifchen Streitkräfte entMeiber, ift falfch. Derfelbe ift noch immer Präſi⸗ 
bent des betreffenden Comitos, und hält fih zur Stunde in Lüttich auf. 
Auch muß ih noch erwähnen daß die ruffifche Hegierung fich veranlaßt 
eſchen hat in Vetreff der in der Schtweig für Polen veranftalteten Geld: 
———— bei dem Bundesrath Reclamation zu erheben. Was der Bundes⸗ 
rath geantwortet haben wird, iſt nicht ſchwer zu errathen. Den Sympathien 
des Schweigervolls loönnen eben feine Zügel angelegt werden. 
Großbritannien. 
London, 10 Dec, . 
Bekanntlich hat im preußifchen Abgeorbnetenbaus Hr. v. Bunfen an 
gedeutet: während des Arimfriegs jey von ben Alliirten Preußen das Ans 
erbieten gemacht worden bie fchleswig-holfteinifche Frage im deutſchen Sinn 
zu löfen ivenn Preußen in den Bund gegen Ru! eintreten wolle. Der 
M.Heralp ift geneigt an dieſe „Enthüllung“ zu glauben, und findet darin 
Stoff zu einer Moralpredigt über die Schlechtigleit deutſcher und englischer 
(d. h wbiggiicher) Diplomaten, ſowie deutſcher Liberalen, welche bedauern 
daß jenes „paotum tarpe“ nicht zu Stande gelommen, Der Artilel ſchließt 
mit den Worten: „Man muß gejtchen daß biefe Enthüllungen ebenfo ſehr 
den Siberalen in Preußen wie in England zur Unehre gereichen. Hätten 
ir fönnen daß Bunjen (ver Vater) und feine politischen Anhänger 
Luft hatten aus: innerlihem Haß ruffiiher Groberungsfucht der Allianz 
gegen Rußland beizutreten, dann wären wir geneigt ihnen: einige: Achtung 
zu zollen; aber wenn wir denlen jollen daf ihre Anfichten nur eine arm- 
felige Ausrede waren um bie Enttvidlung dei Ulira-Germanigmus in ſei⸗ 
ner anftößigiten Form zu verjchleiern, dann müffen wir einen weit höhern 
Grad von Sympathie für den Monarchen fühlen als für die Gruppe intri: 
ganter Polititer bie jein Vertrauen mißbrauchten. Der vorige König han 
delte doch jebenfallö nach einem reinen und naturgemäßen Prineip, Aus 
Gründen perfönlicher Freundfchaft weigerte er fich gegen den Gatten und 


die Söhne feiner Schwefter die Waffen zu ergreifen.. Mber diefe Menfchen |, 


waren zu jeber beliebigen Allianz bereit wodurch ſie ihre ehrgeigigen ‘Plane 
fördern tonnten. Die Politik der Allürten zeigt fi ebenfo verabiheuungs- 
türbig. : Während fie eingeſtandenermahen bie Integrität der Türkei bes 
ſchuhzten, waren fie bereit bie Integrität Dänemarls zu ignoriren 36,“ 


Rah engliidem Geſetz iſt bloß die Ehe zwiſchen Schwager 


verboten ; 


und Schwägerin, ſondern aud die Ehe zwiſchen beim - und Nichte 

„8. ‚herrichte. sc rag die Anſicht ‚daß durch eine 
Trauung im Ausland dieſes umgangen ‚tverben -fönne. Daß 
diefe Meinung aber bom den richterlichen Behörden nicht getheilt wird, bes 
weist ein Urtheil der Lorboberrichter, die bei Gelegenheit einer Erbllage 
eine zwiſchen Obeim und Nichte, englifchen Unterthanen, in Neuenburg 


abgeichloffene Ehe in letzter Inſtanz für ungültig erflärt haben. Der Ehes 
mann und D war bereits tobt; bie aus ber Ehe entfproffenen Kinber 


find jeßt ifegitim erflärt, | gr, 

A Rondon, 3 Dee. Je mehr ſich die Hebergeugung befeftigt daß 
bie Erbitterung über die Vereitelung der Napoleonifhen Gongrekitee dieße 
mal in Frankreich zu aufrichtig ſey um bald verſchmerzt zu werden, deſto 
eifriger wird jet hier ein gutes Einvernehmen mit Deuiſchland als das 
natürlichfte und wünfjcpenstverthejte Ziel der engliſchen Politik empfohlen 
und gepriefen. Die emglifche Preffe findet plöglich daß die Deutfchen, bei 
Licht betrachtet, gar nicht fo ſchlimm ſeyen als man gewöhnlich annehme. 
Freilich ſchreien fie zuweilen, und maden Miene ihre theoretiſchen National: 
rechte zur praltiſchen Geltung zu bringen; aber alles das ijt jo bös nicht 
gemeint, und wenn fie nur rechtzeitig auf die Finger gellopft werben, jo 
ilt gar nicht Daran zu zweifeln daß fie ſchließlich nur das thun werden mas 
ihren Großmãchten gefällt und dem englifchen Intereſſe entſpricht. Hr. 
v. Rechberg ſowohl als Hr. v. Dismard find bereits zu Staatsmännern 
eriten Range avancirt; auf ihre Meisheit und Mäfigung kann England 
unter allen Umftänden rechnen. Menn auch die deufichen Volksvertretun⸗ 
gen ſich Ereeffe zu Schulden kommen laffen, jo find diefe Männer doch 
ganz im Stande fie zu zügeln. Die ſchleswig holſteiniſche Frage ift fo gut 
wie entfchieden im Einne Palmerftons und jenes Protofolls von 1852, 
In diefem Ton und Geift Spricht jetzt bie englifche Preffe von und. Das 
alte Kunftftüd Deuiſchland mit Frankreich und Frankreich mit Deutfchland 
zu drohen, bewährt ſich noch immer als praltiſch. England hat die deutſche 
Alianz früher nöthig als es vorausſetzte. Louis Napoleon ift zu tief ver- 
letzt und zu bringend genöthigt durch neue politiſche Combinationen feine 
legten Niederlagen vergeffen —— daß er ſich zu thatenloſem 
Grollen reſigniren fünnte, erſten thatſächlichen Beweis feiner Erbit⸗ 
terung hat er durch die Weigerung an einer Conferenz zur Erneuerumg 
unb Durdführung des Londoner Protololls von 1852 theilgunchmen bes 
reits geliefert. . Diejer Plan foll daher aufgegeben ober wenigſtens vertagt 
fen. — Die Society for the Preservation of Iufant Life, beren 
Bildung wir vor einiger Zeit anfünbigten, und als ein trauriges 
Zeichen der Zeit bezeichneten, bat enblid ein beitimmtes Pros 
gramm, von befien Durchführung fie ſich eine Minderung des Kindermords 


verjpricht, aufgeftellt. Sie wird ihre Thätigfeit auf drei Puntte richten: 


. 1) Abfchaffung der Baſtardgeſetze, durch welche uneheliche Kinder für im» 


mer von den Nechten legitimer Kinder ausgeſchloſſen werden; Verſchär⸗ 
fung ber Verantwortlichleit des Vaters und feiner Pflichten für das Sind, 
das bisher faft nur der Mutter zur Laſt fiel; 8) Errichtung von Findel ⸗ 
häujern, die in einem die Muttergefüble ſchenenden Geift geleitet werben 
follen. Daß die Durdführung diefes Programms das Verbrechen des 
Kindermordes beſeitigen würde, wagen auch die eifrigſten Anhänger 
Gejellichnft micht zu behaupten. Da jedoch die beſtehenden Geſehe vor 
Größe des Uebels jammerlich zuſammengebrochen find, jo verlohnt der 
Verſuch durch Verminderung der Motive das Verbrechen jelbft zu vermin⸗ 
dern ſich wohl der Mühe, und eröffnet der engliſchen Philanihropie ein 
danlbares Feld. Wie viele Kinder täglid) in London umgebracht werben, 
iſt bei ber oberflählicen Gontrole des häuslichen Lebens ſchwer zu jagen; 
nur jo viel ſcheint conftatirt zu ſeyn daß fein Tag ohne Kindermord der: 
läuft. Natürlich wandte ſich die Geſeliſchaft mu der Bitte um Unter 
ftügung an vornchme Leute, ohne deren Patronat nun einmal in Eng 
land dein geſellſchaftliches Unternehmen gelingt. Der Herzog v. Welling⸗ 
ton, ber Heine Sohn eines großen Vaters, der in jener jprüchtwörtlichen 
Unbebeutenbeit nur zu philanthropiicen Yigurantenrollen brauchbar ift, 
gab folgende Antwort: „Der Herzog v. Wellington bedacert dem Wunſche 
der Ösjellichaft wicht entjprechen zu können, und beilagt daß jemand fo feig 
eyn Lönnte Kindermord zu begehen; aber er hält es wicht für weiſe junge 
Leute von ihrer Berantwortlichleit auf Koſten der Woblthätigen zu befreien, 
und jo ehrliche Leute zu ihren Gunften zu berauben.“ Was fid) Se, Gna⸗ 
reger u. Karen — iſt nicht ganz Har; 
o piel aber geht daraus hervor daß die gepriefene Philanthropi 
zogs v. Wellington nicht Da ift. er * ee 
| ranfr 


ie Zagesprefje füllt heut ihre Spalten faft lediglich mit ben v 
„Moniteur“ weiter veröffentlichten Antworten af ner —— 
nen Monarchen. Von politiſcher Bedeutung iſt namentlic) die Antwort des 
Papſtes. Die päpftlihe Zuftimmung ift derart daß ein gemeinjchaftliches 


Erfheinen bes Papſtes und bes Königs Victor Emmanuel auf dem Eoms- 
greß Danach abfolut unthunlich ift, und bie päpftliche unbebingte Annahme 
ber Einladung faft fo verhängnißvoll für das Project bezeichnet werden 
muß; tie bie englifche Meigerung. Der Brief des Papftes Inutet: 

mRatferfiche Mäfetät! Der Gedanke Ew. Mojeftät, in Enrera und, wollte 
Gott, auch anberwärts neh, unler Mitwirtung ber Gomveriue oder ihrer Ber- 
treter ohne Erigütterung ein Sy einführen zu Lünnen das die Gemiltber bes 
vubigt und ben frieben, bie Ruhe unb bie Orbaung im bie zahlreichen Gegenden 
zurilcliget ‘in welchen man Teider diefer Wellthaten verlumig Acgangen it — biejer 
Gebante ift ein ben bas Em. Mojeftät zur großen Ehre gereicht, nnd das 
umter der Mithilfe afler und unter bem Beiftand der göttlichen Grube’ bie 
Wirlungen bervorbrisigen ‚ würde. Eis. Dinienit muß unbedeullich glauben baf 
der Statthalter. Chrifti, ſey es durch bie „Pflichten feines erhebenen -Eteflvertreter- 
amid, ſey eo durch die — bag int dem mit dem Handelg vereinigten 
latheinchen Glauben das einzige Mittel zur fittlichen Hebung der Böller liegt, ins 
mitten. fetbit. politifcher Congreſſe ber Verpflichtung micht mitren werben darf mit 
dem nrößten Machbrunf bie Medite/mnferer erhabenen Meligion, welche bie eine, hei» 
lige, Tatboliche, apoſtolijche und zümtiche ift, aufrechtziserhalten, Unfer Bertrauen 
auf bie Rüdferderung ber verleiten Rechte entfteht aus der Getoiffenspflicht durch 
welche ung beren — wirt. Indem mir beuglich biefer Mechte 
unfere volle Rltforge zu erfenmen geben, wellen wir übripens nicht dah Ew. Mai. 
je unterſtelle co Anne. ſich ingelivelit Zweifel Über, die ‚dem papfiiichen Stuble 
felber zuftändigen Rechte erheben, da wir aufer andern und glnftigen Gründen 
auch die mehrfach, ind Öffentlich eribeilten Berſicherungen Gm. Majeftät. babe, 
Es wäre aber beleidigend am dieſen Berſccherungen aut zweifeln, ba file vom einem 
jo boben , mädhtigen fer femmmen, Nachdem wir dieſe Darlegung vorm 
Shit, vie uns um fo zeitgemäßer erichien je beffer wir'ben Gebanten Em, Mai. 
fanden, finen wir gerne bie EcUarung bei daß wir bie materiellen Fottichritie 
mit Freude Begrüen, ib außerdem den Wunſch bigen daß bie Völker des ſried⸗ 
hen Genuſſes dieſer Mortiehritte tbeilhaftig ſeyn möchten, fowehl des Boriheils 
wegen der ihnen dareue erirachet, als auch der Beſchaſtzgung wegen bie fle dabei 
finden. Gin gleiches Möwnten wir nicht für ben all japen bat wir ee 
tlirden gewiſſen mit ben oben. aufgefellten Brincipien umpereinbaren ebun⸗ 
gen ‚einiger Bruchtheile dieſer Beller Geuilge zu leiſten. ... Darauf bin, und 
umter Zuſicherung Unſerer vdaterlichen Gewegenheit, erthellen wir Er. Majeſtät, 
Ders erbabener Getiahlin und dem laiſerlichen Prinzen unſeren apoſtoliſchen Segen. 
Gegeben im. Unſerem Baticanpelaft, W Ron, 1808. Pins P. P. IX. 

Se. Maj. ber König Mag von Bayern hat aus Nom unterm 27 No: 
vember nurbftebenbes Antwortſchreiben erlafjen: 

Gr. Bruder! Ich habe ben Brief erhalten ben Ew. laiſerl. Mojehät mir 
unter 4 d. Mit. zugefandt haben, um mir einen Gongreß vorzuidlagen ber ſich 
zum Zweck ben Grund zu einer Pacificafien Curopa's zu Tegen in Paris ver 
fammteim wärbe,. Ich laun me ben erhabenen Gedanlen bie im biefeım Borfchlag 
liegen gr wiberfahren laflen. Die Verträge von 1815, auf benen beute 
das poliuſche Bebäude Europa's zubt, find, bad ift mir nicht unbekannt, an mehr 
als einem Puult factifch zerflört ober verlannt werden, Ge gibt müßin kein 
nercd Werk als der Zufanft bie fe a meer Erſchiltlerungen diefer Sach⸗ 
lage zu eriparen, indem mar im Eirwerſtändni mit den andern Mächten bie 


ijelbaften ber rt t, auf welche bie ngen tiefer Ber» 
En —— 
daß ber Verſchlag Erw. Majefät, dem weitere Erllärungen über biefen Gegenſtand 


felgen werden, and bei der am ber Leſumg biefer Fragen direct interefferten 
Mächten die Aufnahnme finden wird welche mnerläfiich iſt um Seinen GErfelg zu 
ſichern. Im diefer Vorausfegung lebe ich mi erihlan Ew. : 
Majefiät beitzutreten, und ich werde mich glücklich — am Werte der allgemei · 
nen Bacification mitzuwirlen, indem ich an den zufünftigen Eonferengen theünehme, 
Ih ergseife diefe Eelegenheit Ihmen die Verficherumgen ber heben Adıtung und 
der itverletslichen Freundſchaft zu erncuern, mit welchen ich bin mw. laiſerl Ma - 
jeftät- guter Bruder Mar. 
Die franzöffche Nation ift für großartige Ideen, felbft wenn fie phan-' 
taſtiſch find, leicht empfänglid. Daß die Congreßidee für fie nicht gepaßt 
bat, ſpricht dafür daß über ihre-Hoblbeit von Anfang an niemand im 
Zweifel wat. Bon allen den grohartigen und erhabenen Gebanten welche die 
officidſe Preſſe an die Congrehidee gefnüpft bat, findet fih in dem Trops 
longſchen Enttvurf zur Beantwortung ber Thronrede feine Spur, - Die 
Aoreffe bes Senats iſt mehr als fühl und unerquidlih. Alles ift danach 
vollfommmen und befriedigt im zweiten Raiferreich, Da bie Adreſſe ein rein 
offierdfes Madiverk, ift fo enthält fie nichts ala was die Tuilerien wün 
fchen; und infofern ift nächſt der auf bie Volllommenheit der beftehenden 
Zuftänbe bezügfichen Stelle eine andere von Bedeutung, welche offenbar Frie: 
geriſche Eventualitäten verkündet, und den Kaifer ber Zuftimmung bes 
Senats verficyert 
felbftrebend die Tuilerion die Status-quo-Politik pflegen, aber ein balbi: 
ger Wievereintritt Thouvenels fängt an nicht mehr für unwahrſcheinlich 
gehalten zu werben, 
„Maris, 10 Dec. Die ring Bei außerordentlichen Geſand ⸗ 
ten des neuen Dänenkbnigs in Wien und Berlin hat heut eine tiefe Senſa⸗ 
tion hervorgebracht. Die Kopenbagener Politik wird im vertraulichften Ein: 
vernehmen mit dem Parifer Gabinet geleitet. Dem Vernehmen nad; befteht 
die Verabrebung daß ber König bon Dänemark England, Frankreich, 
Schweden und Rußland auffordert die Integrität feiner Krone gegen bie 
Angriffe des deutfchen Bundes, Preußens und Defterreihs, in Schutz zu 
nehmen. Der Aufruf fönnte auch an den König Victor Emmanuel und 
fein Volk gerichtet tverden. In Folge jenes Appells find von Frankreich 
ein Beto und Verwahrungen zu erwarten, melde wahrlich die deutſche Bes 


— Solange Hr. Drouhn be Lhuys am Ruder ift, würben ]- 
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wegung nicht herabftimmten werden. — Der Tuilerienhof, inbem er alle 
Gonferenzvorfchläge ablehnt, with bei Fämmtlichen Gongrefniächten, näıns 
allen H welche die erfte Einladung nicht gerabeztr abgelehnt 


lich 6 
—* das Anſinnen ftellen: die däniſche Frage im Bufammenban ‚mie 


allen übrigen noch ungelösten Differenzen zu beratben und zw en, 
Es verſteht ſich dabei von felbft baf die Berathung mich ohme England ftatt- 
zufinden hätte wenn bad Londoner Cabinet pi Eonferenzen ad hoo ver 
Unterzeichner bes Londoner Prototolls beftänbe. ft die europtiſche Vers 
wicllung einmal fo weit gebiehen,, fo wird auch im Süben bie italienifche, 
richtiger italienifch-franzöfifche, Agitatiom wieder aufgenommen Werben. Der 
fiefe Zufammenbang aller Fragen wird dadurch noch fühlbarer bemonfirirt, 
Laſſen fich die deutſchen Großmächte auf bie framzöftfche Congtrhjuft aber 
mals nicht ein, jo Zommt ein öfterreichifch-piemontefiicher Conflict zu dem 
banifch:beutfchen. Bezüglich des legtern fönnte bann eine Schwenlung ober 
Conceſſion eintreten, womit auf Deutſchlands Neutralität fpeculirt toird. 
Der Gedanke einer ſolchen Politit befteht zuverläffig. Die Anzeichen meh⸗ 
zen fi. Aber der Gedanke dürfte wieder als Chimäre aufgehen wenn nicht 
—— Schwächen ober Verworfenheilen die Ausführung veran⸗ 
en. , 


Italien. 
Meapel. Reapolitaniſche Blätter bringen bie Lifte der zwanzig Kiöfter 
bie man in der Stabt Neapel aufgehoben hat, außerdem jene der Ein» 
ziehung der Renten bijchöflicher Tiſche, wie von Averſa mit 20,000 Ducati, 
von Tarent mit 18,000, von Capua mit 30,000 Ducati, RI 
x Zurin, 8 Der. Alle Tagesneuigleiten refumiren fic) ‚indie 
großen Interefie weldhes gegenwärtig die Rammerfigungen barbieten. Alle 
fieilifhen Abgeorbneten feinen entſchloſſen das Wort zu ergreifen, weil 
fie glauben General Govone und ber Ariegeminifter hätten in ihren be 
züglichen Reben ihr Baterland verleumbet, Geftern waren der Sihungsſaal 
und bie Tribüne für bas Publicum twieber fehr ftarf beſucht. Man las 
einen Brief des Abg. Bito Beltrani an ben Ninifter des Innern vor, in wel ⸗ 
chem derfelbe Iegteren bittet fidh der Angelegenheiten in Sicilien anzunehmen, 
wenn er nicht wolle daß alles in Verwirrung gerathe. General Govone 
ergriff das Wort, und berichtigte mehrere bie ex in feiner 
Rede vom legten Samſtag vorbrachte, indem er ergängenb beifügte daß er 
nicht die Abficht gehabt habe das ſiciliſche Volk zu beleidigen. Grifpi bes 
merkte baß General Govone unwahres behauptete, und wirlliche That 
fachen entjtellte. Nachdem dann längere Zeit mit perfönlichen Recriminatio: 
nen verloren gegangen, erhielt der Abg. La Porta das Wort, und wider⸗ 
elegte die Aeußerungen bes Ariegsminifters und bes Generals Govone, in» 
dem er ſchließlich erklärte daß er nicht ald Abgeordneter Siciliens in der 
Kammer figen möchte, wenn er jene Bevölferung für weniger achtungs ⸗ 
würbig halten iwlirde als irgendeine andere in Italien. Bertani ſchlug 
eine Tagsoibnung vor welde das Minifterium tabelt, und alle Uebel in 
Italien als eine Folge feines Eyftems ertlärt; ferner be 10 Abs 
georbnete ber Linten eine Tagsorbnung, welche mit namentlicher Abſtim⸗ 
mung ſchloß. Alles berechtigt zu der Annahme, ſchreibt der „Pungolo,* 
wir am Vorabend ernfter Ereignifje ftehen. Außer ber entſchieden 
kritgeriſchen Haltung des Minifteriums ſpricht man aud von den entipres 
enden Anftalten ein ſtarles Corps Nationalgarben ſofort mobilifiren zu 
Tönnen. Vorgeſtern reiste, wie erwähnt, Graf Pajolini eiligft nad) Paris, 
während die Minifter Perugzi, Mingbetti und Biscontis en 


commit& zwei Stunden lang mit einander conferirten, und aud) ber neue 
frangöfifche Geſandte Baron Malaret an ihren Berathungen thei 
telch letzterer der Regierung bie twichtigften 


ſoll. Wenn man ben 
arbeitet 2. Napoleon aus allen Kräften dahin fich der Mitwirlung Italiens 


im Fall eines möglichen Gonflicts zu verfihern. Der neue frangdfiihe 


Gefandte foll aud; angedeutet haben daß Venebig mit Hülfe Frankreichs 
über kurz oder lang für Stalien ertoorben werben würbe u. f. w. 


Sturmwind. Gegen 5 Uhr hörte man ein immer zunchmenbes Braufen 
in ber Luft, das endlich in einen förmlichen Orkan übergieng, ber ſich im 
firömenbem Regen und Edinee über bie ganze Gegend verbreitete und 
D und Fenfter übel zurichtete, Der Marineminifter beeilte ſich tele⸗ 
graphiſch anzuzeigen daß man am Dbferbatorium in Paris einen Sturm 
fignalifirte der Vom Ganal gegen das mittelländifche Meer ſich hinzog ; mar 
fagt jedoch das Telegramm jey gleichzeitig mit dem Sturm bier eingetroffen; 
nichtöbeftotweniger Tonnte man im Hafen noch einige Vorſichtsmaßregeln 
ergreifen. Xelegramme von Malta melven gleichfalls dieſen Sturm, und 
man fürdhtet für das abriatifche Meer, das in folden Fällen am gefährlich ⸗ 


ften iſt t ift bie Atmofphäre wieder ruhiger erfahrene Seeleute ver⸗ 
fünben neue und vielleicht noch beftigere Stürme auf biefe anfcheis 
nende Ruhe 


3 Genua, 6 Dec. Geftern Abends wüthete dahier ein furchtbarer 


’ 


* »“ Pr „Dänemark. to aan 

L Aus Dänemark, S Der. Dur; die Zurüdzichung bes 

vom 30Märy, betreffend dieVerfaffungsderhältnifle desherzegtbur olftein, 

ift num dieſes in Bug auf bie famen Angelegenheiten 
ohne alle Verfaffung; denn bie frühere genteinfame Verfaſſung be 

1855 iſt in Folge eines Bundesbefhluffes unterm 6 Nov. 19858 fil 


H mer Holſtein und Lauenburg außer Kraft geſetzt, und iſ 
für bie übrigen Theile ber Monarchie nur noch bis Ende dieſes Jahres in 


“ Gültigleit, da mit bem 1 Jan. 1864 bie neue Berfaffung für Dänemarls J 


und Schleswigs gemeinfame Angelegenbeiten in Kraft treten fol. Wenn 
nun aber dieſe Verfaffung vom König und vom Reichsralh nut unter der 
Borausfchung angenommen ift daß für Holftein das Patent vom 30 März 


und bie dadurch geihaffene theilweife Ausfenderung Holfteins gültig ſeh. 
- und nunmehr namentlich bie eine Haupfvorausfegung wegfält, da zu den, 


gemeinfchaftlihen Stastsausgaben Holſtein feine 21 Brocent beifteuere „fo 
Jdann mit Recht gefagt werden dab durch die Aufhebung des Patents auch 
ſchon der erſte Schritt zur Demolirung des daniſch⸗ſchleswigiſchen Staats: 
bäubes geichehen ift, twobei wir ganz abjehen von dem geſchichtlichen Ju 
ammenhang in welchem beide Berfaffungsprojecte mit einander ſtehen. 
Praltiſch ift nun fürs erfte, bis das Verhältniß Holfteind geordnet ift, für 
dieſes Land in den gemeinfamen Angelegenheiten ber-Abfolutismus herge: 
ftellt, und angenommen daß die Ruhe ber Jahre 1851 bis 1854 im Lande 
berichte, fo würde das Verhältniß von damals hergeftellt ſeyn, wo der 
däniiche Neihsrath über die gemeinfamen Angelegenheiten der g = 
Monardie, alſo auch für Holſtein, mit beſchloß, nur mit dem Untetſchird 
daß am die Eile des daniſchen Reichsraths der däniſch-ſchleswigiſche 
Reichsrath getreten wäre, — Dagbladet nennt die Zurüchziehung bes 
Patents eine Ginräumung die ganz ohne Nuten ſey, und den andringen ⸗ 
den Bermittlen (fol heihen Englands und Nußlands Diplomaten) mur 
Appelit nad) noch mehr erregen werbe, Diefelben Fönnen zwar jegt feinen 
Einfluß ausüben auf die durch die Verfaffung vom 18 Nov, umſchloſſenen 
Zanbeötheile; fie jey aber dennoch ein Rücſchritt, und es liege in ihr we⸗ 
nigſtens ſcheinbar ein Vekenntniß daß früher ein Unrecht begangen ſey, 
und ſolchen Schein müfje man fern halten. — Fädrelandet ſieht die Sache 
für gefährlicher an. Seiner Meinung nad war das Patent vom 30 März 
als eine Art Außenwerl des neuen Grundgeſetzes vom 18 Nov, zu bettach⸗ 
ten; folange bas Außenwerl aufrecht ſand, war diejes weniger ausgefeht; 
nun. bad Yufioniverf gefallen’ fen, werden alle Angriffe auf die Haupt: 
ſchanze geritei werden. Unter dieſen Umftänden freut ſich Fädrel 
daß der König, in berjelben Sigung des geheimen Staatsraihs in wel 


er jene Surüdziehung unterſchrieb, bas zu dem neuen Grundgeſetz gehörende. 


Wahlgeſetz beitätigt babe, ohne welches das erftere ein tobter Buchftabe = 
blieben wäre, Das Dlatt ſieht barin eine weitere Garantie des beim 
König bis jeht noch beſchloſſenen Feſit allens an ber neuen Berfaffung; um 
aber noch groͤßern Schuß für die ungeftörte Wirkſamleit diefer neuen Ber: 
faffung zu haben, wünſcht und rüth es: 1) dab ber Reichsrath feine Geld» 
beivilligungen nur auf ein Jahr made, und 2) daß derjelbe die Regie: 
zung auffordere jobald wie möglich bie neuen Reichsrathswahlen bormebs 
men zu laffen. Es wünfdt dieß namentlich im Hinblick auf Lord Wode⸗ 
houfe's ſeht bedenkliche Miffion,  Diefem Lord Wodehouſe werben freilich 
in ber. Preſſe große Artigleiten gefagt ; man erinnert ſich mit Freuden daß 
ex fih als mit ben däniſchen Verhältniſſen jehr vertraut eriviejen, und daß 
er in der Debatte welche am 15, Maid. J. Lord Ellenborsugbs Inter 
yellation ım Oberhaus hervorrief, als. ber correstefte und ausgeprägtefte 
Redner die Ruſſell ſche Depeſche vom ‚24 Sept. v. J. angegriffen babe; 
gleihwohl fürdtet man bei aller Freundſchaft desfelben feine Inftructionen. 


Dagbladet erfährt daß Graf Moltle, nach Berathung mit den beiden hol⸗ 


fteinifchen Herzen (Baron Echeel-Plefjen und Graf Neventlow:Eriminil) 
für die Uebernahme des, holfteinifchen Minifteriums die Bedingung aufge: 
fiellt Habe daß ‚die am 18 Nov, berbeigeführte Ordnung nur als —* 
ich betrachtet und daß die ganze. daniſche Frage einer Entſcheidung der 
fünf Großmachte anbeimgegeben werbe, 

Nupland und Polen, 

Warſchau, 7 Der. Heute Vormittag, um 10 Uhr wurde der 
BWarihau:Miener Eiſenbahnhof von Militãr umftellt, und unter Zeitung 
es Oberpoligeimeifters Generals Lewſzyn wurden viele Beamte, deren 

Zahl auf 40 angegeben wird, tet und nach der Citadelle abgeführt. 
Es verfteht ſich daß Vabei aud eine ſtrenge Hevifion abgehalten wurde, 
wobei, wie eö beißt, bei einem Vcamten viele compromuttirende Papiere 
gefunden worden find. Der urſprüngliche Iwed viefer Verhaftungen 
wohl die Entfernung all der Beamten deren Stellen Deutſche und Ruf: 
fen einnehmen follen. — Heute iſt ein Transport Deportirlet mit der St. 
Peteröburger Eifenbahn abgegangen. | Ein anderer Transport, aus 600 
Berfonen beftehend, ift aus dem Goubernem ent Radom heute Gier afge: 
langt. Er war von 1200 Mann ruffiiher Infanterie, 200 Cavallerie 
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und ziwei Geſchützen begleitet; Auch dieſe 600: Pesionen gehen in. ben näch⸗ 
en Tagen von hi IR na { ikirien, theil⸗ ze. ads en 
geftellt zu iuerben. — Drt.amtliche „Djiennil poivfpechny,“ ber in der Regel 
um 5 Uhr Nadmistags aue gegeben wir, ift jegt, vn Ach noch 
u d, Üt,mman über Das mad, enthalten fpizb um jo ge 
eT, “ N h n us Br 4 

— —J . veräff Huch wei merke) RUND: En 

fin Aufftand ie aus dem 3.16 welche * Kaum 
Drgenifation besjelben höchſt beadktenstverthe Aufjclüffe geben. Das eine 
ift einer der früheften Aufrufe des geheimen Nationalcomite’s, batirt aus 


Warſchau, 10 Nov, worin die Grundzüge für Drganifation des Auf: 
ſtands entwickelt werden und ber als Tendenz dieſer Drganifation ‚die 


Vorbereitung des Landes zum allgemeinen Aufſtand, die Unabhängigfeit 
zu in ben Örängen von 1772* (alfo mit Bofen und Galijien) angibt. 

as andere Document ſchildert die Stellung der beiden Hauptparteien in 
Polen unmittelbar vor dem Aufftand, die in ihrem Biel, ber Unabhängigfeit 
Volens in den Grängen von 1772, einig feyen, nicht aber in der Wahl der 
Mittel, „Die Legalen, heißt es da, glauben nicht am die eigene Macht der 
Nation zur Erlämpfung ihrer Unabhängigfeit; fie wollen dieſe Macht erft 
ſchaffen; fie verfieben daher den Aufitand in eine ferne Zufunft ‚und 
unterhandeln mit der Regierung um Conceſſionen. Die Revolutionäre er: 
bliden im Vertrauen auf die eigene Kraft der Nation das einzige Heil 
Polens im möglichft baldigen Aufftand, den fie daher unmittelbar mit 
allen Kräften erſtreben. Man bat auf Alle mögliche: Weile eine Ber: 
einigung beider Parteien. berfucht, aber alle Verhandlungen, Verſtändi— 
gungsverſuche und Eombinationen haben zu ber Ueberzeugung geführt dab 
ein aufrihliges und vernünftiges Miteinandergehen ber der principiellen 
Verſchiedenheit der Programme beiver Lager etwas unmöglices ift, ‚und 
der Sache der Revolution nur bindernd im Wege ſteht.“ Die revolutio- 
näre Partei wird ſodaun zur Einigkeit ermahnt, und hiebei eingeſtanden, 
was ſich auch ſeildem im Laufe des Aufſtandes vielfach b währt hat, daß in 
ihren Reihen ehrgeizige Beftrebungen der verfcpiebenften Art ſich zeigen, 

manchen den Kopf verwirren und zu Spaltungen führen, 

Nah ver „Ditfesgeitung“ find der Infurgentenführer Taczanowoli 
und der Anführer der „Nationalgentaımen“ Bienlotsti (auch ein preußi⸗ 
cher Unterthan) gefangen nad) Konin eingebracht worden, und ijt es laum 
zweifelhaft daß beide erichoffen werden. 

"+ St. Peteröburg, 7 Des os wirlliche Geb, Staats rath 
Ewers, welcher als "Aufjerordentliher Geſandter nad Kopenhagen abgeht 
um dem Konig Chriſtian IX den Glückwunſch des. Karfars zu ſeiner Thron⸗ 
beſteigung zu überbringen, nimmt zugleich beſtimmte Aufträge in Bezug 
auf die daniſch · deutſche Frage mit. Ich bin in der Lage Ihnen eine Ang 
lyſe der ihm ertheilten Inſiruction zu geben, aus welcher Sie erfehen jver: 
den weldyen Etandpuntt unfer Gabinet zu diefer Angelegenheit einnimmt, 
Hr. Emers wird beauftragt dem daniſchen Minifterium zu vrllären : daß 
nach der Anſchauung des ruſſiſchen Gabinets der Punlt 3 des Londonet 
Vertrags, weldyer einen Borbehalt zu Gumften. ver gegenfeitigen Rechte 
und Pflichten Dänemarks und des deutſchen Bundes enthält, allerpings 
ſich auf die vorausgegangenen Abmadungen wegen der Herzogihlimer bes 
siehe. Das 1. Patent, welches diefe Abmachungen janctionirte, trage ein 
älteres Datum als der Londoner Vertrag, ſey nämlich ſchon am 28 Jan. 
1852 erlafjen. Seinem ber Unterzeichner jenes Vertrags ſey es im; den 
Sinn gekommen daß diejer bad Necht Deutfhlands alteriren lönne. Es 
beißt dann in der Inftruction wörtlich: „Das Kopenhagener Gabinet wird 

vergefien haben wie häufig wir es ermahnten. jene Verſprechungen 
bon 1851/1852 rüdhaltlos zu erfüllen. Wir fonnten, und bonnen, ‚ihm 
nicht beffer bie Theilmahme beweiſen welche dem Mnifer Gabinet die 
verſchiedenen Phafen eines Streits einflößen der gegenfeitige Verbi g 
beftändig zu madjen droht." Das ruſſiſche Cabinet ift-beseit ſich im Geifte 
freundſchaftlichen Intereſſes bei dem Bunde zu bemüben; aber. dich ſey 
nur möglih wenn bad Kopenbagener Cabinet einfebe wie nunmehr: ihm 
die dringende Pflicht obliege Schritte zu thun um den Beftmächten Die 
Ausführung ber Aufgabe die fie ſich geftellt zu erleichtein. Es wien 
jet Die Vertreter der Signatäre des Londoner Vertrags, welche dem König 
die Glüdwünjhe ihrer Eouveräne zu überbringen haben, in Kopenhagen 

zufammenkommen, und dieß biete einen ganz natürlichen Anlaß dar um 
das Kopenhagener Eabinet die Rathſchläge Europa’s vernehmen zu laſſen. 
Es würde die Wirtſamleit biefes Schritts weſentlich erböhen wenn, um 
diefen Rathſchlägen das Gepräge eines volllommenen Einverttändnifjes 


"Truntes den Mäsıten zu verleihen, jene Rathſchläge nad Auffafſung und 


mt matıg denſch gehalten wären. Dabei würde es nötbig jeyn bie 
Wwei obſchwebenden ragen, die Eucceffigns: —— e, von 
"einander zu trennen, Serie feh einen internationalen or: 
den, und an Dänemarks Verhalten werde es liegen ben Bund gleichfalls da⸗ 
für zu gewinnen. Die andere Frage ſeh nicht geregelt; weilDänemakt bie 


u 
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übernommenen Verpflichtungen nicht erfüllt, viehmehr es darauf abgefehen 
babe Schleswig zu ae: Das Verfprechen dieß nicht zu thun und 
jene Verpflichtungen zu erfüllen, hätten bie beiven deutſchen Großmächte 
bewogen dem Londoner Vertrag beizutreten. Die bänifchen Staatemänner 
mürben begreifen wie unter biefen Umftären den befreundeten Mächten 
bie in erſchwert ſey auch den Bund für Anerlennung des Londoner 
zu gewinnen, und bieß um fo mehr als das Grundgefeg vom 
18 — a die Incorporirung von Schleswig vollziehe. Somit 
erheiſche das dringendſte Intereſſe Dänemarks eine Modification jenes 
Grundgeſehes; auch werde das däniſche Cabinet Garantien zu geben 
haben für die ftricte Ausführung des Patents vom 21 Yan. 1852, Wenn 
‚aber das dänische Cabinet diefe Rathſchlaäge zuriidiweiße, jo müſſen bie 
Mächte jeve Berantwortlichkeit für die Folgen einer folden 
Meigerung von fih ablehnen. Schließlih wird noch, als auf einen 
mit dem Londoner Vertrag analogen Fall, auf die gleichfalls unter Inter: 
vention europäifcher Mächte im Jahr 1819 vorgenommene Regelung ber 
Erbfolge im Großherzogthum Baden zu Gunften der Hochberge, welche 
dann fpäter ber Bund anerlannt babe, hingewieſen. 
befia, 28 Nov. Zahlreiche Verhaftungen werben vorgenommen 
und häufige Abfuhrungen nad Sibirien finden ftatt. In Kertſch und 
Nitolajeff großartige Rüftungen. Es herrſcht in den Lebensmitteln große 
Theuerung. (W. BI.) 


Sanbel, Börfe, Eifenbabnen und Telegrapben. 
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Reuefte Poſten. 


Frankfurt a. M., 12 Der. Man berechnet, bem Franlf. 2" zu: 
Folge, dafıder Einmarfch der Erecutiondtruppen in bie Herzogthümer Hol: 
ftein und Lauenburg am 20 oder 21 December ftattfinden werde. So. viel 
Zeit würben bie unumgänglichen Formalien in Anſpruch nehmen und auch 
die militärischen Dispofitionen nicht überflüffig maden. Nach dem Buns 
desbeſchluß vom Tten ift in Kopenhagen „geeignete Eröffnung” zu machen, 
womit eine furze Frift, um zur Räumung Holfteind Beit zu laffen, ver: 
Kunden ift. Die vereinigten Ausichüffe haben noch die Anträge über die 
Inftruction der Givilcommiffäre und die Aufbringung ber Geldmittel ein: 
zubringen und bie Bunbesverfammlung fie in einer auf den Samftag gr: 
warteten Sigung zu genehmigen, Ferner hört das obenerwähnte Blatt 
daß Defterreich, Preußen, Hannover, Sachſen als Erecutionsftaaten iden⸗ 
tifche Noten an das Kopenhagener Gabinet gerichtet, und dieſem eine perem⸗ 
toriſche Friſt vom fieben Tagen geftellt hätten, Die beiben von Hannover 
und Sacfen geftellten Givilcommifläre für Schleswig-Holftein, die HH. 
v. Mündhaufen und v. Rönnerig, verweilen hier und erwarten ihre In⸗ 

chen. 
* * Sof, 11 Dec. Ich beeile mich Ihnen bie geftern Abends einge: 
Taufene Antwort des Herzogs von Schleswig-Holftein auf die Adreſſe der 
Biefigen Sat mit — 
zu Handen des Hrn. * 


s Mind 
Sf hat Mich mit ya "age auch bei Wuen eine wahrhaft 
beutjche en bie —E bes bebrängten deutſchen Stammes Segeiflete Beflu« 
nung zu finden, und AK. fagt —* den in Ihrer Adrefſe mir zugelommenen 
Auebruct derſelben Meinen ichen Du Ich zweifle nicht baram daß jeber 
Dat tie nad Kräften Betragen wirb Unferer gulen Gate den Giep yu ersingen, 
Gotha, 8 Dec. 1868. Friedrich.” 
Bremen, 9 Dir. In der heutigen Sitzung ber Bürgerfchaft geftellte 
nterpellationen wegen ber Abftimmung Bremens in ber Bundestagsfigung 
vom 7 Dec. wurben nicht in die Tagesordnung aufgenommen, und alfo ab: 


gelehnt. Nordd. BL) 


—— | für Sein „und Hr. 


ug geh. 2 [ 
l. — 4.f. 40 fr, in Prachtband mit Schloß 7 fl 
en zu gleichen Preifen. 


s am Meere bes Lebens, von C. Coutelle. 
m üb. 6 mip a 4 fl. 6 fr, in 
Desielden Wertes Neue Folge geheitet und geb 


Sannover, 10 Dec: Uhfere Truppen find „heute M 
DIE, unter dem Geleit einer großen Menfchenmenge, nad) — abe 

dirt. Seit worgeftern find zwei fächfi —* vo mächtigte zur Bench: 
mung mit bem bieffeitigen General-Sriegscommiffariat hier gegentvärtig, 
Der Commandeur unferer Erecntionstruppen, Generallieutenant Bebfer, 
und ber Generalmajor v. d. Kneſebeck haben ſich heute Morgens mit dem 
Armerbrigabeftab nach Harburg begeben. Major Ahcbei ae zum Chef 
der mitgehenven Artillerie ernannt. Wie ſchon erwähnt, wird 
verifche Armerrorps am 16 d. an ber Elbe eohcentrirt fehn 

Paris, 11 Dec. Der Moniteur bringt he nur ee 
woriſchreiben auf die Einladung des Kaiſers zum Congreß Hs 
Königs von Griedenland. Die Antwort besfelben ift 
Naivetät die an Fronie ftreift. Der König — dem * 
poleon daß alle andern Souveräne bie Einladung fo gut —— wie 
er cd gelhan. — Der General Fleury wird demnächft nad Ropen- 
hagen abgehen um ben König von Dänemark im Namen 2. Napoleons zu 


beglüdwänfden. — Die France glaubt an eine friebfiche Schlichtu 

—— däniſchen Streits. — Die Patrie hat Nachrichten aß Sehen 
erhalten, denen zufolge der Kriegäminifter Hr. Emolenig feine Dimiffion 
eingereicht hätte, wegen Meinungsverfchiedenheit mit beim Präflbenten des 


Miniſterraths. Der König hatte an den Sultan geſchrieben um 

feine Thronbefteigung anzuzeigen. — Der Temps enthält 

vers ber Verwaltung, um die Mähler für bie —* Hu ben 
NegierungKandidaten zu getvinnen. — Die Opinion Mi an Ma 
dem Eongreß die Leichenrede, indem fie erflärt, die Umformung ber 
Europa's nach der napoleonifhen Schablone ſeh das einzige Gongrefpre: 
gramm welches Frankreich eingeftehen Lönne. 

Turin, 10 Dec. Deputirten-Rammer, Fortſetzung der Der 
batten über die Lage Siciliens. Der Minifterpräfident, Hr. Minghetti, 
refumirt die Discuffion und conftatirt daß die Anlagen bes Hrn. d ndes 
Neggio —* t worden find, und daß weder die Verfaſſung noch die Ges 
ſetze in ihrem Geiſt verletzt worden find. Hr. Mingbeiti hebt die Dring⸗ 
lichkeit ftrenger Maßregeln welche genommen wurden hervor, und erinnert 
an bie dadurch erzielten guten Erfolge. Das Minifterium, fagt er, erwartet 
mit Vertrauen das Urtheil der Kammer üiber- feine Handlungen, "deren 
Zwedch war Sieilien die öffentliche Sicherheit wicher zu geben, und bie 
Militäraushebung ins Werk zu fegen. Er nimmt keine Unterfuhung 
an, er weist jeb: ztweibeutige Tagesorbnung yurüd, und forbert von 
der Kammer ein Urtheil ober einen Tadel. Die Regierung bebarf der 
Stärte nad Innen tvie nah Außen, befonders unter ben augenblick⸗ 
lichen Umftänden. Die Handlungen bes Miniftertinns laſſen bie Freiheit durch⸗ 
aus keine Gefahr Taufen, während ein Mangel an Eicherheit die Anardie 
herbeiführen und bie Freiheit bedrohen lönnte. Hr. Minghetti proteftirt 
gegen bie Snfinuationen der Oppofition. Das Minifterium ehrt und achtet 
Eicilien. Es wird ſich ſtets beftreben dieſes Sand an den Wohltbaten ber 
Freibeit Theil nehmen zu laflen. (Lebhafte Beifallsbezeigungen.) Die 
Kammer erllärt ſich in Permanenz bis zum Votum. Die folgende Des 
fiberation wird darauf bei Namensdaufruf von 206 Stimmen gegen 52 
angenemmen. Die Hammer, welde das Berhalten ber Regierung billigt, 
geht zur Tagesorbnung über. (T. 9.) 

New⸗York, 2 Dec. Die Niederlage Longftreets in Tenneffet bat 
—8* nicht beſtätigt. (Ebenſowenig ſcheint ſich aber bie inzwiſchen gericht: 

weiſe gemeldete Gefangennahme Burnfide's durch Longſtreet beftätigt zu 
haben.) General Meade fand die Stellungen Lee's zu ſtark, gieng wieder 
über den Rapidan zurüd und nahm Winterquartier, — Günther; ber 
bemofratifhe Candidat, ift zum Bürgermeifter von Rem:Nork erwählt. — 
General Grant (Tenneſſee) bezieht die Winterquartiere (ohne den Sieg 
über Bragg zu verfolgen?). Ueber bie Belagerung von Knorville weiß 
‚man nichts gewiſſes. — Gold 49%, ; Wechfel auf London 162, (Schw. M.) 

Bombay, 29 Dct. (Ueber Surz.) Der Bicelönig von Indien, Lord 
Elgin, ift geftorben. Alle Bergftämme von Labore (Pendſchab) find auf 
geitanden. General Ehamberlain ift eingefchloffen und hat viele Officiere 
verloren. Indeſſen fchreibt er, er braudhe feine Verftärfung, er zweifle nicht 
an bem ſchließlichen Erfolg. Chamberlain behauptet eine ausgezeichnete 
— Kr 13 Kanonen und hat Borräthe und Munition im UNeiuf. 
Echw. M. 


Vrrantwortlide Merartion: Dr. &. Kelb. Dr. A, 3. Altenddfer Dr. ”, 2% 
Derlag ver 3. ®, Gorta’fhen Buchlranbiung. 
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Ueberſicht. 


Die Saturday Nevieo und ihre griut über die. moderne deutſche 
Kunſt in Münden. — Die Univerfitäten im Königreich alien. — 
M. Beuli, Nadigrabungen in Carihago. — Fran treic. (Baris: 
Earbeu’s „Echtwarze Teufel." — in Compitgne. U Sar's 
Mufilinftrument.) — Rußland und Bolen. (St. Petersburg: Die 
Finanzverhaltniſſe. Fürft Goriſchaloff. Deutſches Theater. Eine ruſſiſche 
und ita ienifche Oper in Moslau.) 


BVermifchte Machrichten. Frankfurt. (Berzichtsurfunde bes 
Herzogs Chriftian von Au uftenburg zu Gunſten d des Herzogs Friedrich VIII) 
— Mi nen. (König Dar. Für Schleswig-Holftein. Reine Minifterän 
derung). — Dberzell. (Arbeiteropfer —* Schleöwig-Holften) — 
— Rückerl ſche Kampflieder für Schleswig Holſtein) — Braun 
ſch weig. (Der Magiftrat für Schlesteig-Holftein. Jubiläum.) — Berlin. 
Siyung des Abgeordnetenbaufes.) — Oldenburg. (Eröffnung des 
Landtags.) — Wien. (Die Minifterfrifis.) — Bern. (Die Beichlüffe 
der Deutſchen in der Schweiz betr. vie Sache Schlestwwig-Holfteins. Die 
Schweizer und Schleswigcolftein.) — Paris. (Fleur und Interven⸗ 
tion. &, Pfau.) 





Zelegrapbifcher Bericht. 
*, Dredden, 13 Dec. Dem „Dreötner Journal“ zufolge ift ger 
fern Teitens ber bier beutfchen Erecutionsmächte an bas dänische Cabinet 
die Aufforderung ergangen Holftein binnen fieben Tagen zu räumen. 


—— 
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Die —— Meview uud ihre Kritik über dielmoderne 
deutfhe Kunft in München. 


m. Der ideale Zug der Deutfchen, ihre wiſſenſchaftliche Orünblichkeit 
er! ber bienenäßnlihe Sammlerfleiß ihrer Forſcher ift im Ausland ſprũch⸗ 
örtlich geworden, Das philofophifche Volt gieng ganz rubig über feine 
—** Machtloſigleit nach außen und innere Zerfahrenheit hinweg, wenn 
man es nur nicht in feinem Grübeln und Forſchen und Theoretiſiren unter: 
brad, bamit ihm auf dem Felde des Denkens, ber Wiffenfhaft und Kunſt 
die Palme nicht ftreitig gemadjt würde. Und nahm es doch zu Zeiten einen 
politiihen Anlauf, und wollte feinen fitliden Ernſt und feine geiftige 
Kraft; geltend machen, fo war gar bald der Feuereifer verraucht. und bie 
line Begeifterung fehr tert, denn man lam fo tief in das prin- 
eipielle Gonftruizen und logiſche Schematifiren, in das bebächtige Ueberlegen 
und gründliche Neben und Schreiben, nebenbei auch in den unglüdfeligen 
Stantmeöhaber hinein, daß man an das Handeln gar nicht mehr badıte 
und alle feine politifchen Triumphe eigentlich nur auf ber Rebnerbühne ge: 
feiert und auf dem ſtenographirten oder bebrudten Papier aufzuweiſen hatte. 
Wenn nun bisher fremde Nationen, vorab die Engländer, mit einem 
gewiſſen Großbünfel auf das beutfche Volk wegen feiner politiſchen Ber 
berabfchauten, fo Tag ver Grund dafür in factifchen Zuſtänden, 
und man mußte bod feiner geiftigen Höhe und poetifchen Tiefe, feinem 
Kunftfertigen Streben und ben großartigen Schöpfungen auf biefem Gebiet 
volle Gerechtigkeit twiberfahren laſſen, wenngleich man bei gelegenheitlichen 
Befprechungen für fein eigenes Wolf den Mund etwas voll nahm, und feine 
—— —— ne er * u bollfte Beleuchtung zu ſetzen, 
und fie zu Riefen zu mochten fie aud) nur elwas mehr als gewöhn ⸗ 
lie Menſchenlinder ſeyn. 


Nun — ber Nationalftolz bat feine Berechtigung, aber nur innerhalb 
getwiffer Grängen, und wie ber Geſchichtſchreiber erft dann feine politische, 
religiöfe und patriotifche hang a Sue ſprechen darf wenn er auch das 
gegnerifche Princip mit dem vollen Maß der Gerechtigkeit und Biligkeit 
gemeffen hat, fo wollen twir es bem Krililer nicht verargen wenn er audy 
die Leiſtungen feiner Nation in gebüßtender Würdigung hervorhebt, und 
vielleicht mit etwas günftiger * Hoffnungen als andere das Streben der 
Lebenden betrachtet; aber Objestivität, Wahrheit und nur bie Wahrheit 
muß bie Richtſchnur feyn, von * er unter leiner Bedingung abweichen 
darf. Tendenliös appretirte Kritilen richten ſich ſelbſt, verwirren das Ur 
theil der Menge, und - der Kunft und den Kün felbft wenn dieſen 
das ‚ungemeflenfte Ko b geſpendet würde, zum entſchiedenſten Nachtheil. 

Ene Beurtheilung der modernen deutſchen Kunſt in München, welche 
Ende Detobers l. J. in der Saturbay Review erfchten, und in ihrer Stylifie 
rung allerbings von einem Engländer herrübrt, aber ihrem Geiſt nach auf eine 
beftimmte deutſche Urheberſchaft ſchließen läßt, der ( möglicherweiſe wegen 
verlannter Benialität) ſolch eine Gelegenheit äußerft willlommen war ihr 
Gift und ihre Galle nach allen Seiten auszuſprihen, und die Edelſten und 
Beften mit Roth zu betverfen — diefe Beurtheilung der modernen beutfchen 
Kunft in Mündyen gehört nicht mehr unter die Rubrif „tenbentiöje Kunſt⸗ 
fcgreiberei,* fondern verdient nur den Ramen eines ſchmãhlichen Bampplets. 

Wenn man diefes Gonglomerat von Gehäſſigkeiten, Berbrehungen, 
Uebertreibungen, abfihtlihen Täufchungen, Mangel an Urtheil, nichtsſa⸗ 
genden Phrafen und auch offenen Wiverfprüchen gelefen hat, fo ftaunt man 
über die Kedheit mit welcher der Schreiber diefer Kritik vor die Deffent 
lichkeit zu treten wagte 

Die —— des Fan ya ge Hären gleich im 
Anfang des Berichts ihren Stanbpunlt auf. „Für einen Kunftliebhaber 
ſey eine Wanderung dur Münden —* nieberbrüdend, denn überall er⸗ 
blide man ein hartnädiges Ringen nach einem Ideal, welches locale Ber 
haltniſſe und ber Genius des Volks unmöglich realiſiren ließen.“ In⸗ 
wiefern nun die „localen Verhältniſſe“ hieran Schuld tragen mögen, läßt 
ſich aus einer etwas ſpätern Stelle ſchliehen, too er jagt daß „die auf Befehl 
bed damaligen Rronprinzen binnen einiger Jahre gleich Pilzen aus dem 
ſchmuhigen Lehm bervorgezauberten Runftbauten ihre Favaden und Giebel 
und Glodenthürme, ihre vergolbeten und mit Freslen gezierten Fronten 
ben eifigen Winden und dumpfen Miasmin, die vorher um Mundens 
Mauern herum geberricht, nun preisgeben müßten.“ In wie weit aber, ſelbſt 
wenn Munchen ringsum voller Sümpfe wäre, die Bodenbeichaffenheit einer 
Gegend das Ringen nach einem Ideal unmöglich mache, können wir 
mit unſerm einfachen Menſchenverſtand nicht begreifen, es müßte denn 
ſeyn daß ber Engländer in feinem nebelfeuchten, ſteinlohlengeſchwärzten 
und von ben nicht nach Rofen buftenden Yusbünftungen ber ſchmuhigen 
Themſe ſtark beläſtigten London die bezüglichen Erfahrungen ſchon vorher 
gemacht, und uns nun auf unſerer Hochebene dieſen koſtlichen Fund mit⸗ 
theilen wollte, damit auch wir an feiner Weisheit participiren. Schwerer 
wiegt bie Anklage baf ber Genius bes Volks diefem Ziel entgegenfteße. 
Etwas mehr Logit und etwas weniger Phraſe hätte vielleicht da dem 
[efktengRunfttrtifer binübergeholfen. Offenbar läßt biefer Vorwurf 
in boppelter form faflen; einmal: „ber Genius des beutfchen Voltsi 
unfähig eine Idee zu realifiren” — aber jo etwas wirb auch der en 
Engländer — den Thatſachen der Geſchichte, der Entwidiung des 
menſchlichen Beiftes nicht aufftellen wollen; es lann auch die Faſſung Play 
finben: der Genius des bayerijden, fpeciell des MündhnerBolls, 
ift impotent ein Ideal zu realifiren. Meint nun Berichterftatter mit dieſer 
Phraſe den gewöhnlichen Haufen, fo haben twir volle Parität, denn auch 
das Londoner Boll in dieſem Sinn fteht genau auf derjelben, wo nicht, auf 
einer niedrigeren Stufe, wenn es ſich um Realifirung eines Ideals handelt, 
Richtiger mußte er Die Rünftler aus dbiefem Boll meinen welchen der 
damalige Kronpring Ludwig feine begüglichen Aufträge gab, und die mit 7* 

geiſtigen und kunſtleriſchen Impotenz nichts zu Stande brachten. Ein 

großer Theil derſelben zählt nun das Land Day nicht zu feiner Geburts · 
ftätte, aber felbft die eingebornen Rünftler welche ber Funftverftänbige 
bayerifche Kronprinz mit feinen Aufträgen betraute, ſtehen, ebenbülttig neben 
jenen, in ber Kunſigeſchichte zu — da, als daf eine un Kritik, 
mag fie ftammen woher immer, ihre geiftige Größe verlegen fünnte, 

Achnliches Phrafengeflingel und — zuſammengeſuchter zelchrier 
Aufpup ſeten fid durch den gangen Bericht fort, und zwingt uns bie Ber 
urtheilung wirllich ein mitleibiges Lägeln ab wo fie bie verſchiedenen 
Kunfibauten und Runftfhäge Mündens einen „Losmopolitifgen Masten 
ballder Ardjiteltur“ nennt, die, aus „aller Herren Ländern zufantmengefucht, 
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zwar in geſchickt erfonnenen Eoftümen und prachtvoller Parade baftänben, 
—5* ‚aux lebloſe Imitationen wären, die kinzig dag ach 
afften was zu ſeyn fie Anſpruch machten.“ — 

Ob nicht hier eiwas Neid bie Feder tiefer in Galle tauchen ließ im 
ſtillen Vergleich der Bauten Londons zu den arciteftonifhen Zierden 
Münchens, wollen wir nicht näher unterfuchen. 

Sicher ift daß die Weltftabt London, welche allein brei Funftheile der 
Einwohnerzahl ganz Baherns umfchlieft, hinſichtlich feiner öffentlichen 
und Privatbauten in der That arm gegen bie bayerifche Reftvenzfiabt 
dafteht. Wir nenuen bie Bank, bie Börfe, das Manfion Houfe, bie 
National Gallery, das Britiſh Muſeum, Budingham Palace, Et. James 
Palace, die verſchiedenen Theater und Kirchen bie errichteten Triumph 
bogen und Statuen — allenthalben erbliden wir trodene, nüchterne, phan⸗ 
tafrelofe Formen ohne geläuterten Geſchmach ohne Styl, kalt und fteif wie 
die Engländer felbft, im beften Fall bie praftifche Seite herausfchrend, 
Selbft die verſchiedenen und mit enormen Koſten bergeftellten Clubhauſer 
in Pal Mall, denen doch italienische Paläfte zum Vorbild gedient haben, 
bilven feine Ausnahme, weil die bon englifchen Architekten nicht immer am 
günftigften getroffenen Abänberungen den ganzen Eindruck ſchwächen und 
Halbheiten bieten. Die herrliche Weitminfter Abtei, bie neben dem neuen 
Varlamentshauſe bas größte und reichſte engliſchgothiſche Bauwerk Yon: 
dons ift, und bie impofante, im bynantiniſchen Etyle gehaltene Et. Paul’s 
Cathedral find wohl die einzigen ardjiteftonifchen Monumente von einem 
böhern Kunſtwerth, deren Wirkung jevod durch Mimatifche und locale 
Berbältniffe fehr beeinträchtigt wird. 

« Wie ſich ein Vorwurf gegen Münden daraus begründen läßt daß in 
feinen öffentlichen Bauten verfchiedene Style berwortreten, ift ſchwet einzu⸗ 
ſehen; im Gegentheil müßten wir den Mangel an Gefchmad bedauern, 
wenn in biefer Hinficht bie Stadt in einer uniformen Zwangsjade ftäte. 
Es wäre dich ebenfo auffallend als wenn man den Typus alter Städte, 
der aus dem Leben des Volls felbft, feiner Geſchichte und ganzen Jnvivi- 
duahtät hervorgegangen ift, und jich auch in allem ausgeprägt hat, durch 
nod ältere oder neuere architeltoniſche Formen in ein ſchreiendes Mißver⸗ 
hältniß zum Ganzen bringen wollte: Münden ift eine ganz neue Stadt, 
und fein mächtiger Aufſchwung datirt erft aus diefem Jahrhundert, Da 
aber’ die Gegenwart überhaupt nicht gefchaffen ift einen neuen Styl zu er- 
finden, ſondern wir immer, wie der Berichterftatter am Schluß feines Ar- 
titels felbft jagt, im Bereich der Schönheit ung an die alten Formen an 
zulehnen haben, fo wäre für eine im vollen Wachsthum begriffene Stadt 
nichts ungereimter als biefelbe ſtlaviſch nach ciner beftimmten Form mobeln 
zu wollen, deren Geift mit ben Zeiten babingefchtvunden ift und nimmer 
wiederlehrt, ja im ſchaärfſten Widerfpruc mit den herrſchenden geifligen 
Anfhauungen, Begriffen, Gewohnheiten, Eitten ftehen würde, wollte man 
ihn getwaltfam aus feinem Grab aufrütteln. 

So etwas wäre außerordentlich langweilig und entſetzlich. In einem 
ſolchen Fal ift der Ellelticismus volljtändig an feinem Platz; denn und 
bleibt nur übrig aus den großen Nonumenten ver Vergangenheit und dem 
geiftigen Nachlaß der Funftliebenden Nationen zu Iernen, einzubringen in 
ihren Geift und benfelben bei unfern Schöpfungen zu vertverthen. Als 
Vorbilder der reinen Form und des firengen Maßes, der harmoniſchen 
Berböltniffe und freien Durchbilbung der einzelnen Glieder, überhaupt des 
in ber ganzen Form ſich ausprägenden Schönheitsſinnes der elaſſiſchen 
Zeit und fpäterer Blütheperioden wollte dieſe Bauten ber Zunftfinnige und 
mit hohem Berjtändniß ber Antike begabte Kronprinz und jpäter König 
Zubtoig feinem Volk und ber ganzen Mitwelt hinſtellen, und hat fid) da: 
durch unjterblige Verdienſte errungen, mag aud bie Leidenſchaft ober 
Untenntniß ihre nergelnde Stimme Dagegen erheben. Der auch in Eng: 
land ſehr hochgeaditete Bunfen bezeichnete gerade als deutſchen, Töniglichen, 
Lünftlerifhen Gedanlen daß König Ludwig, mit Berihmähung des Halben 
und Gemijſchten, vier lirchliche Mufterbaue aufführen ließ: nämlich; als Bei: 
fpiel ‘ber älteften Baſililen die Bonifacius:Bafilifa von Zichland, im In⸗ 
nern mit gefchichtlich Iymbolifchen Malereien; romaniſche Bauformen mit 
ihrem trefflich ausgeführten byzantiniſchen Auppelftftem zeigt Klenze's 
Allerhelligenlirche, deren Inneres den Schmud rein ſhmboliſcher Darftel: 
Lungen auf®oldgrund trägt, dagegen ift bie Ludwigslirche von It. Gärtner 
eine Darſtellung des römifchen ‘Pfeilerbaues mit Bildern von Eornelius, 
und übt fein Inneres eine großartige architektonische Totalivirfung, wäh: 
rend die Mariahilfslirche in der Au von Ohlmüller in entſchieden gothiſchem 
Etyl;,im Aeußern eine hohe leichte Erhabenheit athmet, und im Innern 
von ganz beivältigendem Einbrud ift. 

Wo ſolche Wirkungen im Beſchauer hervorgerufen werben, da muß 
doch etton® anderes vorhanden ſeyn als eine „geiftlofe Reproduction des 
Modells oder eine Repräfentation Ieblofer Formen,“ wie ver Kunftbericht 
unferh Architekten vorwirft. Und wenn der Kritifer von der Themſe in 
einer weiter tühnen Wendung ſagt: „Alles iſt angelernt, abgemeſſen, 


wohl ſtudiert und ſorgſaml ausgeführt, fo trefflich als überhaupt eine 
das vorgelegie ſter nachahmen kann. Die? 
ganze Stabt gleicht einem „hörtus siceus,* wo bie Kunſt ewandert 
iſt und von jedem Stein ertönen klägliche Schreie daß die Driginafität zu 
Grabe ges und bie fhöpferifche Kraft der Gefchichte anheimgefallen 
ift.* Wenn ſich ber Kritiler in derartige Erpectorationen verliert, dann 
weiß man wirllich nicht ob man bei ihm mehr am ber Ehrlichkeit des Wil: 
lens zweifeln, ober glauben foll daß eine Abnormität in feinen Denkfune- 


tionen eingetweten jey. 


Die Univerfitäten im Rönigreich Italien. 7” 

= Pifa, 5 Der, Bei verfchiebenen Anläfien erwähnten wir des 
öffentlihen Unterrihtswefens im Königreich Jtalien, und fpeeiell in Tos⸗ 
cana. Der Wieberbeginn bes Univerfitätscurfus bietet den Anlaß auf bier 
fen Gegenftand zurüdzufommen,. Geit dem Abgang des Miniftertums 
Nattayzt und ber Erfepung des Hrn. Matteucci durch Hrn. Amari find bie 
Zuftände weſentlich verfchlimmert. Des erftern Umwandlungsplan für bie 
Univerfitäten ftieß auf viele Wiberfprüche; ber letztere hat gar feinen Plan, 
fondern verfährt mit völliger Willlür und ohne einen erdenklichen Zur 
fammenbang, ober, wie ber Toscaner fehr bezeichnend fagt, a casnccio. 
„Rennen wir, fagte neulich ein Journal, Hrn. Amarieinen geiftvollen Hiſto · 
riler — es mag ſeyn. Sagt ihr aber: ber geiftreiche Hiftorifer fey zum +7 
Unterrichtsminiſter geeignet „ fo ertwiedere ich ba er in einem Jahr Minis“ 
fterium fo gut wie gar nichts gethan, oder, wo er etwas geihan, nur Vers '" 
twirrung geſchaſſen bat, fo daß es ſchlimmer fteht ala früher. Bon Tag zu 
Tag twirb e8 Ärger mit biefem Babel bes öffentlichen Unterrichtstvefens, 
und ber gegenwärtige Minifter, der vor Jahren die Geſchichte der ſiciliſchen 
Beiper ſchrieb, ſcheint die ſiciliſche Befper der Univerfitäten und Schulen in 
eigener Berfon aufführen zu wollen.” Die den in bem Lyceen 
und Gymnafien fonnten nicht zu gehöriger Zeit beginnen , weil der Minis ⸗ 
fter feinen Lehrplan nicht fertig hatte. Der Lehrplan aber hat feine Schwie⸗ 
rigleiten, weilman den Lehrern nicht die geringfte Freiheit mehr laſſen will, 

d man fie, nad) echt piemontefischer Weife, völlig militärifch reglemen» 
tiert, ja ihnen faft Wort für Wort ihre Vorträge vorſchreiben till, Wie dieß 
ben Toscanern mundet, welche in ben Beiten der „Iyrannei” vollſtändige 
Lehrfreiheit genoffen, mag man fi} denken, Auf der einen Seite unerträgs 
licher Zwang, auf ber anbern ‘größte Ungleichheit der Behandlung, An 
der biefigen Univerfität twährt der mebieinifch-cdhirurgifche Lehreurſus Fünf 
Sabre, in Bologna nur vier. Da es nun ben Toscanern, feit ber Anne 
zion, freifteht in Bologna zu fludieren, indem bas Diplom einer jeden Unis 
verfität von Turin bis Neapel und Cagliari für das ganye Land gilt, fo 
braucht man ſich nicht darüber zu wundern daß fie es vorziehen ein Jahr 
in Bologna zu jparen. Die Folge bavon ift daß kurz vor bem Beginn bes 
hieſigen Curjus fünf Stubenten fi) in der mediciniſchen Facultat guge- 
melbet, bingegen viele ihre Zeugnifle verlangt batten um in Bologna ihre 
Studien fortzufegen. Hr. Matteucci, ber ſich nicht darüber tröften lann 
fein Portefeuille verloren zu haben, hat feine hiefige Stellung und Woh ⸗ 
nung ganz aufgegeben um in Turin zu bleiben. Er vertheibigt jein Miniſte · 
rium und fein Syftem in italienischen Uuflägen wie in der Revuc bes deur 
Mondes mit ſolcher Beharrlichkeit und ſolchem Eifer, daß ihn neulich das 
J. des Debats einen Unterrichtsminifter in partibus nannte, (In parti-. _ | 
bus infidelium iſt jedoch namentlich fein Rachfolger, der jeven Tag Alah 
unb feinen Propheten anruft.) Man mag weit entfernt ſeyn alle Anſich⸗· 
ten bes Hrn. Matteucci zu theilen, man mag unter anberm an ber W * 
ſamleit feines Univerſalheilmittels einer —— 78 Privat · 
docenten· Inſtituts in der gegentoärtigen Lage der Dinge in Jialien ztveis 

In, und jein famofes Project wandernber Egaminationseommiffionen EB = 
ie Univerfitäten belächeln; aber man wird aus feinen verſchiedenen N 
beiten vielfache Belehrung jchöpfen, man wird ſich nebenbei überzeugen daß 
die Aufgabe eines Unterrihtsminifters in biefem Lande, in ; berichien 
benen hie bie verſchiedenſten Syſteme, von eher: reiheit zus iu) 
fchen Reglementszwang, en, feine leichte üt. Je 52 Luu 
gegenwärtige Chaos ift, um fo größer ſteigen bie Koſten, die weit f 
der find als 3. B. in Frankreich und in en Der bie offer des 
rbmiſchen Rechts, P. Conticini, welcher auch in Deutſchland befannt ift, wo... . 
er mit Unterftügung des Großherzogs Leopold — iſt neulich vom 
Schlag gerührt worden, fo dah man ihm einen Stellvertreter zu geben ges 
zwungen worden ifl.— Die — iſt * immer noch die * 
reichſte. In Siena iſt die Zahl der Stubierenben jo geri geh bus 
{ der Univerfität mehr als je im Zweifel Re a die Sienefen 
jedoch fehr an diefer Anftalt , jo iſts immer möglich da biefelbe, 
wenn fte nicht mehr Staatsu ität bleibt, tie Berugia, Gamerino u.a, 
als freie Univerfität von der Stadt beibehalten werden wird. % ien 
—— haben indeß, bei allem guten Willen der Municipien, leine 
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SW. Benle, Nachgrabuugen in Eartbago. 

Aus dem Franzöfiichen. Leipzig 1863. s , 

* Die Dyl ſche Verlagshandlung in Leipzig verfolgt bereits feit 
“einiger Zeit den höchſt anerfennenswerthen Plan bie bebeutenbfien ber 
wiſſenſchaftlichen engliſchen Werke, vorzugsweiſe aus bem in England fo 
fehr cultivirten Gebiete der Altertbumatunde, durch deutſche Ueberſehung 
den Deutjchen zugänglicher und — was noch wichtiger ift als bie Verdol⸗ 
metfhung einer Sprache bie ben gelehrten Kreifen faft Mentbehrlich ge 
worden — twohlfeiler zu machen. Die fhägbare Sammlung ift höchſt ge 
wählt. An der Spike ſteht G. Orote's ebenfo umfängliche als gebiegene 
Geſchichte Griechenlands. Daran reihen ſich die englifchen Hauptwerle 
über rien, Lylien und Affyrien: G. Dennis, bie Stäbte und Begräb: 
nißpläge Etruriens; Ch. Fellows, Tagebuch auf einer Reife in Rleinafien 
im Jahr 1838 und Bericht über feine Entbedungen in Lylien auf einer 
weiten Reife im Jahr 1840; A. H. Layard, Niniveh und feine Ueberreſte, 
Krimiveh und Babylon, populärer Bericht über die Ausgrabungen zu Nis 
niveh; W. S. W. Vaur, Niniveh und Perfepolis u. |. w. Dem Unter 
nehmen ftanden tüdytige Ueberfeger, befonders Dr. Meißner, Dr. Zenler 
"und E. Höpfner, zur Eeite. Als nun bie von Engländern und Franzoſen 
gemeinshaftlih unternommene Garthagifhe Erpebition ſowohl engliſcher 
als franzöfifcerfeits Titerarifche Früchte getragen, berilte fich bie genannte 
Verlagshandlung auch diefe ihrer Sammlung einzuverleiben. Nastem 
erft das Buch des Engländers N. Davis, Carthago und feine Ueberrefte, 
deutſch erfchienen — ein Buch auf welches näher eingugehen*) zu weit führen 
twürbe, das aber formell wie an Refultaten feinem Ideale, Lahards Niniveh 
und feine Ueberrejte, beveutend nachfteht — verlieh nun auch M. Beule, 
Nachgrabungen in Carthago, aus bem Franzbſiſchen überfegt, die Prefie. 


Gab man bas eine, fo fonnte man auch das andere nicht vorenthalten, denn, 


die Werke Davis’ und Beuld's ergänzen fi gegenſeitig. Während näms 
lich Davis vorzugsweiſe darauf ausgieng Heinere unb transportable inter: 
efjante Gegenſtände des punifchen und römiſchen Carthago zum Behuf der 
Bereicherung des brittifchen Mufeums zu entbeden und an ſich zu bringen, 
war Beule vorzugsweiſe befliffen die Baubenfmäler ber afritanifchen Metro: 
pole aufzufuchen und gründlich zu erforschen, namentlich den Epuren ber 
älteften, d. i. puniſchen, nachzugehen, um aus ihnen über einen 
noch fehr im Dunkel befangenen Gegenftand wichtige Auſſchlüſſe zu erhal: 
ten. indem aber doch beide der Topographie Garthago’s bejondere Auf- 
merlfamfeit widmeten, gelangten fie in diefem Punkt zu weit auseinander: 
gehenden Refultaten. 

Daß wir von einem Namen wie M. Beule, dem Verfaffer bes be: 
rühmten ardäologifchen Werks L’Acropole d’Atheoes, nur gründliches er: 
warten bürfen, braucht faum erwähnt zu werben. So ift auch die voraus: 
geſchiclte Geſchichte von Byrſa und die nachfolgende Topographie biefes 
Hiftorifch fo intereffanten Punltes höchft belehrend. Leiber-waren der auf 
gefundenen punifden Ueberrefte verhältnigmäßig wenige, konnten aber 
wohl nah ber Scipioniſchen Kalaſtrophe nicht viel beveutenber ertvartet 
erben. - Hinfichtlich der Topograpbie der Häfen waren viele territoriale 
Schwierigleiten einer vollftändigen Erforſchung hinderlich. Ziemlich ers 
gebnißreich waren dagegen die Unterſuchungen der Nekropole wie die an der 
ne römiſcher Anlagen des jüngeren Gartbago veranitalteten Radıgra- 

ingen. 

Auf den Zufammenbalt der Davis’fchen und Beulé ſchen Topographie 
Tann ohne die Vorlage von Planen felbftverftändlich nicht eingegangen 
werben, Dagegen erlauben wir uns binfichtlid) der vorliegenden deutſchen 
Ausgaben die Bemerkung daß die angeftrebte Mohlfeilheit eines Buchs 
eine Jlnftrationstoeife, wie wir fie häufig in Dyffchen Neberjegungen 
finden, nicht entſchuldigt. Wir wiffen allerdings nicht um wie viel faubere 
deutliche Lithographien (wenn Holgichnitt zu theuer) mehr koſten mwürs 
ben als bie ſchmierigen, laum mehr fenntlichen, wie fie twenigftens in uns 
fern Eremplaren der Ueberfegungen von Layard, Davis, Deule u. f. w. 
fich finden; wenn aber auch der Unterſchied ein weſentlicherer wäre als er 
er it, fo bürfte man doch eine würbigere Behandlung ber Illuſtrationen 
pn —— Werlen ſelbſt und dem Geſchmack des deutſchen Publicums 

ig ſehn. 


Fraukreich. 

Paris, 4 Dee. Das Ereigniß der Woche find V. Sardons Schwarze 
Teufel.” Das Publicum ſtrömt maſſenhaft nach dem Vaudevilie-Theater, 
um das Stüd zu fehen. Die Moral lommi darin ſehr ſchlinun weg. noch 
viel [hlimmer als in „Nos Intimes;* der Held ift ein ganz infamer Spith ⸗ 
bube, aber — das thut nichts, alles ift entzüdt. Eine Annahme bievon 
machen nur bie ehrfamen Epiehbürger, bie noch in den fogenannten Rors 
urtheilen ber Rechtsbegriffe aufgewachſen find, So gab z.B. ein alter 

überes über Beule'a tut bi ſtue Braun in 
* 3 a bat zu Anfang biefes Jahre Fu 
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Wolhänbler, der ſich durch Fleiß und Arbeit in breikig Jahren vom Gom- 
mis zum reichen Mann eınporgenrbeitet, nach ber erften Borftellung folgen» 
des Urtbeil über das Stüd ab: „Was ic) davon halte? Nun, das ift bald 
gefagt — ber Held ber Komöbie ift ein Dieb, bie Helbin eine Brandftifterin; 
er gehört in den Bagno und fie ins Narrenhaus, aber nicht auf bie Bühne,” 
Der einfache Mann hat nicht fo unrecht: diefer Held, der wie Gafton be 
Champlieu feiner Geliebten Diamanten ftiehlt, um feine Wechſelſchulden zu 
bezahlen ; dieſe Geliebte jelbft, die barüber hinausgeht, ihm verzeibt und 
ſchließlich ibr eigenes Haus in Brand fledt — das find doch erbärmlide 
Figuren. Es ift höchſt merkwürdig daß gerabe bie Frauen am meiften das 
neue Stüd Sardons loben, und dem ebelfteinktrapfenben Helben ihre volffte 
Sympaihie ſchenlen. Wir begegnen ber gleichen Erſcheinung allerdings 
oft fogar im Leben, Die Frauen — und bie beften und tugenbhafteften 
nicht jelten in erſter Reihe — haben eine gewiſſe Schwäche für verborbene 
Eubjecte unter den Männern. Eie fühlen Mitleid, fie wollen beſſern, vers 
ebeln, fie denlen vor jtarten Schatten müſſe auch viel Licht ſeyn, fie denten 
ſich in bie ſchöne Rolle hinein einen gefallenen Beift wieber emporzuzieben 
— und lieben endlich ein mauvais sujet, vorausgeſetzt daß es eine hübſche 
Außenfeite und beftechende Manieren bat; baher biefer Gafton de Cham» 
plieu, ftatt Efel einzuflößen, viel Gnade vor ben Augen ber hübfchen Frauen 
findet — eine reizende Blonbine flüfterte in ber abjcheulichen Scene, wo 
Monfieur Gafton die Diamanten ftiehlt, ihrer Nachbarin zu: „Ad, ich 
möchte mich ſelbſt von ihm ftchlen laſſen!“ In literarbiftoriiher Ber 
ziehung find Sardons „Schwarze Teufel“ eine Rüdlchr zu dem Geſchmack 
in weldem Dumas ber Vater feine abenteuerlichſten älteften Stüde ſchrieb. 
Der „Alfred d’Alodmara, ber „Don Juan de Merrana“ :c. find, 

ſolche charalterloſe leichtſinnige Burfche ohne Halt, die viel Glück bei den 
frauen haben, und ſchließlich noch ein „sort* machen; Aeolsharfen auf 
denen ein böfer Geiſt fpielt, ohne daß fie Die Kraft ober nür den feften Willen 
befäßen ſich zu befjerm zu entſchließen. Inſofern als derlei Helden äſthetiſch 
höchſt widerlich und ber Zeit nach antiquitt find, bezeichnet Sardons 
neueſtes Werk einen entſchiedenen Rüdfchritt, fo ſehr wir die Gewandtheit 
bes technifchen Bühnenapparats und bie Eleganz ber Epradie anerlennen 
mögen. — In Compidgne amüfirt man fi, aber das Amüfement lommt 
denen die das Glüd haben nad Eompiögne geladen zu werben, ziemlich 
theuer zu ftehen. Wir fennen eine vornehme Dame bie für die acht Tage 
welche jede „Serie“ von Gäften — man wird wie in der Lotterie gezogen — 
in Eompiegne zubringt — neununbbreißig neue Roben mitnahm. Unfterb: 
liche Götter! Und body beiveist die Zahl daß die Dame nur das „Nöthigite” 
machen ließ, und ſich nicht einmal — bie arme Frau! — das vierzigfte Kleid 
verftattete. Das Hauptvergnügen in Compiegne bilben die Charaden⸗ 
tableaur, bie nad) ber Angabe bes befannten Schriftftellers Merimte zu⸗ 
fammengeftellt werden. Merjmke behauptet: feine Tablcaug hätten fo vid 
Erfolg wie feine Bücher — das fagte er auch von den Macraroni, die er, 
wohlbewanbert in den fleinen @ebeimniffen der Kochlunft, einft für Victor 
Hugo zubereitete. Merimee ift nicht nur ein geiftreicher Schriftfteller, ſon⸗ 
dern ein Befannter Gourmand, und wenn man ihm nicht entfprechend locht, 
bindet er ärgerlich felbft die Küchenfchürge vor, und erfreut feinen Gaumen 
durch ein Bericht eigener Zubereitung. Vielleicht ſchreibt Merimee nächſtens ein 
geiftreihes — Kochbuch, Driginell wãre die Idee zwar nicht mehr, bie Dris 
ginalität ift nur noch auf tedinifchem Gebiet zu erreichen. Monfieur Adolf 
Sar z. B. hat im Induftriepalaft ein Inftrument ausgeftellt das ben furdhts 
baren Namen Möcanisme de tubes inde tes führt, und ein Duett 
nebſt Orcheiterbegleitung fo täufchend fpielt und bläst, daß man Menſchen⸗ 
ftimmen zu bören glaubt, Allen Opernbübnen deren Mitglieder invalid 
geivorben find, oder an plößlicher Heiſerleit leiden, ift es dringend zu em⸗ 
pfehlen. Man ftellt ein paar Strobpuppen auf bie Scene, und läßt dad 
Inſtrument bie Stimmen blafen; kann es eine vortrefflichere Hülfe in bee 
Nothgeben? Denn das nee Wunder aus ben Händen des Hm. 9. Sar 
Tann alles, man braudt. bloß an einigen Schrauben zu breben, einige 
Nöhren zu richten und einige Klappen zu öffnen und zu fchliehen, ind jedes 
beliebige Opernthema gebt los. Hr. At Sar lann mit dieſem Inftrument 
ungeheure Geſchäfte machen wenn er es nad Amerila egportirt. (Bot⸗ 
ſchafter.) 


Außlaud und Polen. J 
St. Weteröburg, Anfangs Dee. Unſere Finanwerhältniſſe 
haben in der legten Woche wieder einmal fehr ſiark das allgemeine Inter⸗ 
eſſe in Anfprucd genommen. Geit dem Mai des Jahrs 1862 hatte die 
Regierung ben Wechſelcurs zu heben gefucht, und erlaubt daß Gold gegen 
Grebitbillette ausgetaufcht wurde, zu welchen Zweckeine Anleihe von 15 DM. 
Pf. St. im Ausland abgefchlofien ward, Der fcheinbare Erfolg biefer 
Mafregel war daß fich der Wechſelcurs um 4%; Procent bob. Doch die 
Nachfrage nad) Gold wurde in Folge der eingetretenen politiichen Berbäkte 
niffe und der die Sachlage nur zu fehr ausbeutenden Speculation immer 
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rößer, jo dab ſchon im Jahr 1862, feit bem 
„Dperaiion, über 10 Mill. ER mehr ausgegeben als eingenommen wurden. 
: Ian Jahr 1863 nahm bie Nachfrage noch grofartigere Verhältniffe an. 
- Zn Folge davon gab die Reichsbanl feit dem 6 Aug. nur noch Silber und 
Wechſel nad; dem Silbercurs aus. Doc) auch diefe Mafregel hatte feinen 
"Erfolg, und der Curs fiel mit durch den Einfluß der Berhältniffe der franı 
« zöfifcpen und ber englifchen Banfen am 1/13 Nov. von 396 auf 367 Gent. 
Unter biefen Umftänden hat nun bie Wegierung für gut befunden , um die 
Erihöpfung des Metallfonbs zu vermeiden, ben Austauſch der Credit⸗ 
Billette gegen llingende Münze bis auf weiteres einzuftelen. Melde Br: 
ſtürzung dieſe Mafregel an unferer Börfe hervorgebracht, ift nicht zu bes 
ſchreiben. — Der Fürft Gortſchaloff ift nad) wie vor der Held des Tags. 
Auch fol ber Kaiſer, erzählt man , bei feiner Nüdtehr aus ber Krim ihm 
feinen ganz befonberen Dank für fein Wirken ausgeſprochen haben. Die 
+ Befürberung feines älteften Sohns, des Fürften Midael, vom zweiten zum 
erften Gejanbtfchaftsfeeretär in London bürfte nicht ohne Grund damit in 
Beziehung zu bringen feyn. — Unfer deutſches Theater erfreut ſich eines 
bejondern Aufihiwungs und großer Theilnahme im Bublicum. Das Haus 
iſt faft immer voll, und von allen Glaffen der Bewölferung beſucht. Das 
Berdienft gebührt dem neuen Director der Paiferliden Theater, Grafen 
Bor, und dem neuen Regiffeur Tollert. In Moslau gibt's jet auch 
eine ruſſiſche und eine italienifche Oper. Die Mitglieder der erfteren find 
Iſchechen, bie der zweiten Franzoſen. Mit diefer Zuſammenſetzung ber ruffi- 
ſchen Oper iſt man nicht gerade fehr zufrieden, denn die Ausſprache des 
Ruffifchen bei den Tſchechen läßt viel zu wünfchen übrig; auch ift man der 
‚Meinung dab die nöthigen Kräfte für die ruſſiſche Dper unter den Nuffen 
elber zu finden geweſen wären. 





Bermifchte Nachrichten. 

= Franffurta.M., 11 Der. In einer ber Ichten Bundes⸗ 
tagsfigungen bat Herzog Chriftian Auguſt von ShleswigHolftein- Sonder: 
burg:Auguftenburg die nachſtehende Verzichtsurfunde zu Gunften feines 
Sohnes, des nunmehrigen Herzogs Friedrich VIII, übergeben laſſen: 

„Yon Gert: Guaben Wir Eprifian Auguf, Erbe zu Norwegen, Herzog 
zu Shleewig · Holſtein. Stermarn und ber Ditpmarichen wie and zu Dibınburg sc. 
hun hiermit fund: Um bie wenigen Sabre bie im Unferem Alter Wir auf Erben 
nech zuzubringen haben, im Nube und Bufricbenbeit werichen zu tünnen, baben 
Bir beieploffen Uns von dem üffentlichen Leben zurüdzmgichen und Unjere Ichten 
Tage bier in Primfencm zugubringen. Zu dem Gnde vergchten Mir hierdurch 
auf alles Erbſolgerecht, welches Bir am den —A—— lcewig und Bel» 
fein, jewie den zu denfelben gehörigen Banben tmd überhaupt als ein Mitglich 
des olbenburgifchen Geſammihauſes befigen, zu Guuſten Unjeres Älteften c#, 
bes BRUNNEN icbrich, Erben zu Nerwegen, Drrzog zu Schleewig-Helftein, Stor- 

b ber 
dicker Unfer Sohn in der Erbfolge in ben Herzog ſewie in dem zit ben» 
feiben gehörigen uud bem Uns era Binftig nad den Grundiägen ber Berfafjung 
des oldenburgischen Geſamumthauſes anfallenden Lauden Uns vorgehen foll, Kür 
den Fall jedech daß Unſer ebgedachter Sohn ver Uns mit Tod abgeben jelte, 
Bebaiten Wir Uns bie zo. in dem obgedachten Landen auedrüchhich ver, Zur 
Uriund deſſen unter Unferer Mamensuntern und Beigebrudtem angeftammıten 
fürfilichen Iuſiegel. Schloß Primtenau, 16 1863, (di. 3) hriftian 
Wuguf, Herzog von Egleswig-Holftein,“ j 

= Münden, 12 Der. Die Ankunft Sr. Maj. des Königs toird, 
wie zur Zeit beftimmt ift, nächſten Dienftag erfolgen. — Man ift zur Beit 
mit ber Bildung eines Frauenvereins zur Unterftügung notbleivender 
Scleswig-Holfteiner bier befhäftigt, und haben bereits eine große Anzahl 
Sehr geachteter Frauen ihren Beitritt erflärt. Dem Eomite zu Coburg, wel⸗ 
ches zu gleichem Zwed eine Ausfpielung von Kunftgegenftänden veranſtal · 
tet, ijt der Verlauf ber Looſe in ganz Bayern geftattet, und zugleich be: 
ſtimmi worden daß von der Stempelpflichtigfeit der Zoofe Umgang genom- 
men werde. — Die ‚Vayeriſche Ztg.” ift beute zu der Erklärung ermächtigt 
daß bie Gerüchte und Bermuthungen (Minifteränderungen) tvelche mit der 
Reiſe des 1. Minifterialafjeffors Lup nach Speyer in Verbindung gebracht 
wurden, völlig unbegründet find. 

Dberzell, 7 Der. Die Arbeiter ber Majchinenfabrit von König 
und Bauer haben ſich erboten eine Woche lang umfonft für Schleswig ⸗ 
Holjtein zu arbeiten, und überreichte einer der Aıbeiter diefen Moden: 
Lohn in einer Taufengulden-Banfnote dem Bereinsausfguß zu Würzburg. 
icaffenb. Big.) : 

Leipzig, im Der. „Ein Duzend Rampflieder für Schleswig-Hol- 
fein. Von gr.“ Unter dieſem Titel und mit der Bemerlung: „Der 
Extrag ift für die ſchleswig⸗ holſteiniſche Kriegscaſſe beftimmt,” erſchien fo 
eben bei Brodhaus ein Heftchen Gedichte. Daß der Autor nit uner- 
Kannt bleiben will, geht aus der Widmung hervor. Wer anders vermöchte 
auch; die Waffe der Sprache fo ſcharf und ſchneidend zu handhaben als der 
Neſtor aus dem Chor ber Freipeitöfänger von 1813, als „Freimund 
Feimar,” der Berfaljer der Geharniſchten Sonette:" Friedrich Nüdert! 
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Braungchweig⸗ 10 Des, In dem Schreiben welches ber hieſige 
Magifträt in Sagen Eeteg Golem an das pergogl. Staatöminifterhum 
richtete, heit e8 unter anberm: 

„Mit Stolz dürfen die Braunſchwei 


Lanbs" Freiheit gefallenen Filrften, mit 
ber, ermsbigt buch Die Unciriget Deutkdlanhe, pehle dar. De Bo 
x, erm ie Une: nude, durch bie feib 
2... mächtiger Gönner, es er bie Hand nad deutfchem 2* —— 
ichlande Ehre a » fo tragen jene ruhmmärbigen Erinnerungen wirt 

dazu Bei ung Brainidtweiger wor allem an mufere beiligften Pflichten 

dae zu mahnen, ums zum Schutz des Rechts und ber Ehre is 

ee etlerfeenbiger hat zu begeiſtern. Gleich feinen Heldenvätern ein Bor» 
fer für Recht und Ehre, vor ınfer allergnädigſter Landesherr einer ber exflen 

deu Flürſten welcher, inbellintmert um bie . volitil mächtigerer beut- 

— ent! Den: win Delle! Wu Hilhtrr Brake 
egitimen eittra würdigen Beiſpie ten baubes · 

herr folgend, traten ubne Unterfcpieb ber Barteeilun al Dre 

patriotiſche Männer zufammen, dem innigen Witgefühl ber ganzen ® 

für die bebrängten beuffcpen Brliber bevedten Ausdrud zu leihen, bie zur Rettung 

beuticher Länder, deutſcher Macht und Ehre freudig dargebotenen Opfer entgegem 

zu mehmen, Möge es denn auch ung, ben Bertretern ber Bi der Haupt · 

und Befivenzfadt Braunſchweig, vergkunt ſeyn unſere nahme fir 

diefe große, für ganz Deutſchland hochwichtige Beruegung am ben Tag zu legen...” 
Der Herzog hat eine Verorbnung erlaffen wonad ber 22 December, 

der Tag an welchem vor fünfjig Jahren der og 
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ich Wilhelm 
‚nach langer Trennung und unau tem ft gegen urpation 
in —* ang ——— zu * ete,” in fämmtli nen hund 
einen Gottesvienft und ein Te Deum gefeiert werben fi 


Berlin, 11 Dee. In der heutigen Sihung des Abgeorbnneten« 
baufes erklärte zunächft der Minifter des Innern auf die Interpellation 
bes Abg. Bellier de Launay in Betreff der Grängverlegung im Kreis Div 
telöburg:: er werde diefelbe in der nächſten Woche beantivorten, da der Bes 
richt des betreffenden Landraths noch nicht eingegangen fey. Auf die Ins 
terpellation des Abg. Walded, betreffend die Einberufung von Landwehr ⸗ 
männern zur Referve, erflärte der Rriegsminifter fofort anttvorten zu wol 
Im. Walded erhält hierauf das Wort zur Begründung ber Interpella _ 
tion, welche drei Punkte enthält; ; 

1) Ob es dem fünigf. Staatsininifterhrm bekannt fep daß bei der 
tigen Ginziehung ber Sriegsreierven and ſolche Perfonen in biefe engel 
den find, beren geſetzliche Dienſtzeit im ftehenben Heer bereits fen 3 
2) cb dieß auf bie Auerdnuug bes Staatsminifteriums oder des bei ben Refjort- 
minifteriums geichehen fe; 3) 05 das Staateininifterium oder biefes Reffertmini- 
ſterium bereit Sep bie Cutlaſſung ber gedachten Perfonen aus ben Regimengeru 

. Redner erläutert die Gefemwibrigfeit der. Cinſtellung von Landwehr 
männertt in bie Heferwen, bie eine Relge der Mrmeereorganifation, eine für bie 
Betroffenen im bösen Grad mactbeilige Wirkung des gelelojen Zuſtaudes ſeh. 
Der Kriegsminifer behauptet in ben Angaben des Iuterpellanten  befünden 

viele Irrthimer. Lügen Beſchwerden ver, fo babe das Haus das Recht bie 

m zu Überweijen, weitere allgemeine Anfragen löunte er ala unberechtigt zur 
richweilen; er tue bief micht, am nicht bie Ariction zu vermehren, und wolle bar 
her Punkt für Punkt antworten. Zu Punkt 1 bemerle er: bie Regierung war 
fih bewußt da bie firbenjährige Dienfteit tticht Belcy war, bie Megierung 
wußte baf für jeher Bataillon 800 Dann vorhanden waren, ohne Lanbinche ber- 
anpniehen, fe feßte daher die Stärke bes Bataillons auf 802 Mann * Möglich 
bef 8 5* die 


te 
wor- 
war; 


abei im einzelnen bas von dem Juterpellauten Gerügte gef 

Regierung glaubt dief ſogar, und würde «8 nicht tabeln Munen., ierung 
habe ihre Anfjaffung in der Auelegung des Geſehes vom 1814 nie aufgegebem, fie 
babe nur, um bie Smeifel zu befeitigem, um bes Friedens willen, eine Gefegsas 
vorlage welche bie Weferbezeit verlängert eingebracht. Bei ben Specialwaffru ſey 
ein erfen tief in bie Landwehr behufs Augmentirung der Bataillone bisher 
inmmer bie Regel geweien. Die jünaften Leute, und ven biefen bie ablünmmlidem 

erft befanzugiehen, fen von jeber Grundſatz gewelen. Die Nothwendigleit ſolchen 

greiſens habe die Meorganilation motivert welche ſolchen Uchelftänden abheifen 

folle. 1850, wo man in Aolge der Mobilmadjung biefe Uebelflände gefühkt, habe 
man, weil eine Neorganifatiom damals mech untkunfic, die Beſtimmu 
daß Kberichilifige Reſerven in die Landwehr — bei Mangel an » 
ben Landwehrmannern gegriffen werde; das ſey von jeher uitbefrittene hie. 
Das Geſetz won 1814 fey mht magnn charta bes Landes. Für miltäriiche 
Dinge lönne er nicht zugeben dafj nur durch Geſetze bie in ber Sefegfamınlung 
erigeinen ggerifle rigen abgeändert werden Tünnen. Mobilfirungsplane 
fegen nicht Geſehe bie man aller Weit preisgebe. Much die Armee babe ihre hifes 
vie Eniwillimg, die anerfannt werden mäffe, und wenn bie Regierung ſage 
wenn bebufs ber Augmentirung der zmoei Drvifionen einzelne Lantoehrinänner 
Rejerve eingezogen werden, bie mit decht geſchehen ſey, ſo ſage fie dieß aus 
Ueberzeugung. frage 2 ſey wenig erheblich. m eingelne Land n 
ben betreffenden Vehörben dadurch im Schrecken geſehzt worden daß ſie zuf bie 
Eoentnalitäten aufmertjam gemacht ſehen bie eingetreten wären, wenn bie Comple⸗ 
tisung auf 1002 Dann attgeorbiiet wire, Ei bie durch die Aenderu 
nur auf 802 Mann completirt werben ſelle, ridgängig gemacht. ; 
braucht er mm nicht mehr zu antworten, es ſey nichts zu vebreffinc. 
allgemeinen babe er gemilufcht daß bie Interpellatien eime beffere Grundlage ger 
habe hätte, Die Rebe fey geeignet Mißtrauen gegen die Armecverwal 
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rufen, und er dief wegen der Strenge ber , t 
Mi m Referoiften und dem Lanbiwebrmann befiche geſetzlich nur in der freie 
Agleit, weitere Unterjchiebe, wie Interpellant fie behauptet, beftänden nicht; zwi 


n Landwehr ⸗ und Linienkriegsgerichten es keinen Unterſchied. Der „nei 
Ir Zuftand® fe eine nn —5* gerade in be Wlitärversseitung 
würden beflehenbe Anorbun enger itnmegehalten als irgendwo anders. Es Ich 
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Diecuffion Yeirb ausreichend mmterflägt. Zuerſt erbält das 
©. Wortensleben, ber den Kri m hriner unterflügt; er meist ie Ay * 
den neuß in ber ſchleswig / holſteinichen * ges ten Bef bin, bent 
egenüber bie Meine nicht umberänbert auf beim ff} h bleinen Tonne, Mbg. 
Bidet: er wolle fih nicht gegen bie fe bertheßlgen, als ob es ſchaden 
Kenne wenn in biefem Hauſe die Mechte, Cineluer vertbeibigt werben. Im allen 
Ländern — Geſetze über die Sriegepflicht, und es gelten nur dieſe, und nicht 
eber ctienen. Was ben Streit fiber bie geſehlichen Unterſchiede 
zwifchen Reſerriſten um rien ng betrifft, verroriet Reduer gegen ben 
—— auf bie. betreffenden Beftimmungen bes Wilitätſttafge efehbudhs x. 


bes Geſchee won 1514 laffe laſſe feine —— Ar Nicht dabutch bafı man 
a u ng = das Din ihn feit wi Jahren Beftehen 
affe, —— dabirrch daß derſelde beſtehe. Es 
6 gi ber — — bie Berantwortlichteit bie erg 
8 Einftellung von ſich ablehne. na 
rk: 7 —* Gefetigeber war —* 
* ze IbenborifBebanert biege- 
terpelation im biefem Mirgenblid. Der minifiee habe gerecht · 
ertigt, bie 1848 war alles Geſetz was ber König erlich, einerlei eo eber 
ng oder jonfwie hieh. eg gebt ausführlich auf bie —** der 
Ballen She ein, um mamentlich bie Opportumität ber lebhaft 
reifen. Abg. Stavenbagen — die Discuffion abzubredien, de Frage 
t erfebigt werben Töne. Er bifferire weſentlich von bem was ber Vorredner 
= was ber —— — «a fen — ‚der * a einer Mpelogie ber 
Neorganifation geweſen, a Antwert verftä 
wefen, * daher zu weitern Debatten feine Beranlafiung. Der 
genommen. Den n Gegenſtand ber —— 
commiſſion über Die —— — pro 1 
miffion will eine Etatellberihreitung von 1666 ri nicht genehmigen, weil fie 
auf der Anftellung eines Katbe im — i Winifterium berubt, zu welcher 
bie an Landtags noch nicht eripeilt war, Abg. Bering beantragt 
ng in Verbindung mit einer , und Begriltber feinen An Abg. 
Micha Diane vertheibigt ben Kommifftonsen 04, da mebr als eine bloße Etatsüher- 
fepreitung, vielmehr eine Ungefetslichteit berliege, bie man nicht quibeißen önne 
bevor die Staatsregierung die Ungefeplichleit als ſolche anerkannt habe; es liege 
ein (all nicht ber bloßen Gratsüberigreitu * der erg 
vor, ee * an —— * _ — * 
em ii bie ichleit der Ausgabe nachgewiefen. 8 ſprechen n 
I ! ag rc ion gegen bie —Sæe — — mad den Schlufmwor- 
mmen wird. Der 
a b über den Etat bes land Ösen Wnfeiumg, den 
und über ben tat anbwirtlichaitlicyen Min ums, u 
Gemmiffionsanträgen gemäß ohne Debatte erlerigt. (R.-B.) J 


Didenburg, 9 De. Der Landtag des Großherzogthums ift beute 
vom Minifter v. Höffing mit einer Rebe eröffnet worben, die zunächſt des 
befrietigenden_ inneren Zuſtandes des Landes, ber gefteigerten Gewerb⸗ 
thätigfeit und ber Ordnung in ben Finangen erwähnt, ſodann verſchiedene 
Grfegesvorlagen en anfünbigt, und ſich ſchliehlich über bie fhleswig-holfteinifche 
Angelegenheit in folgender Weife äußert: 
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Geltung y migliche Hobeit, nfer — "yes 

ba m nach wie vor jn biefer Richtung 

thlimer —— * — efammten deutichen ee mt af —— 

nbeiert er ſpãter —5 
rg Ay „- heiligen Sache See erh mr Frage Fa — 
en 

— einer —— —X ernſten Feng‘ bie —— Landes SER 

ge willen, und ift ber NEE Beck ber wenn der IE ec jene Opfer fer» 
welche in bem ver Tas Nation fo oft gelobt find, 
auf Ihre bercunwitigſte Dune zit rechnen iſt. 


2 Wien, 12 Der, In der Miniftertrifis ift noch nichts catſchieden 
als daß, wenn Hr. v. Schmerling unglücklicherweiſe enllaſſen werben ſollte 
— was der härtefte Schlag wäre ber Defterreich treffen lönnte — wahr: 
Fi ng die HH. Hein umd v. Lafer zurüdtreten toirben. Der Furſt 
Garlod Aueröperg und Graf Belcredi werden: als moögliche Nadyfolger 
Schmerlings genannt, Wir hoffen daß wir nicht in Bismard'ide Zur 
ftände gerathen. 


Bern, 10 Dec. Die Beflüffe der von den Deutfchen in 
Schwei; zur Beſprechung ber —— holſteiniſchen Angelegenheit in = 
gogenbucjjee abgehaltene altenen Gen ammlung find mir. erſt heute in 
ihrem vollen Wortlaut et Sie lauten jehr enetgiſch: 


VII von Dänemark ift 


und 
—*— ae 


das Milshen bus 


e 
kai ga 


ga en 
ac ai Seen 5 en — ———— und Preise verbrieften 
Mägıte ein Herrfcher Be eben werben. 8). Das Lendoner 
ein Eingriff in bie Rechte beuticher Mation und im bie verf 
—— Holſteins. hatte dae ſelbe filr die corurahirenden nie den 
Waralter eich bindenden Vertrags, 4) Wir betrachten demjuſolge u. Kampf 
für bie Unabhängigkeit Schleewig · Holſteins und. beffen ganzliche 
Deutſchland einen Ru upf ber Usabbaãu — ja um bie feruere 
— be eutfihen Nation ſelbſt. 5) Jeder Deutſche ıft Sup Gire und Gewiſſen ver- 


— 


N 


pflichtet, To viel am ihm iſt, am biefen m EC 42 balten bie un» 
Er ee 55 ao ne ——— für 
eine berlige 1 et —— — 
Bent ei m * heutigen But Sotepkume Das das bringend —24 $ 1 

baß wir mig18 andere® wollen ald eine — — 
a —— —— in ber —— "ir die I mit —* 

n Steuern w Sn 
Reims Sauce verwendet werben en fe uns .. ba, 


falls 2 ber —— ‚bolfteinifchen Frage ein ii jemeiner e beitider 0 curopã⸗ 
gehen fellte, — mm unter ber Fahne bes beut» 

Lou. fi eiurcihen Tift, und fo * er eigenen Perfon einftehe 
für deutſchea Recht und —* — Ehre. Dir hatten, ferne vom Vaterland, oft 
unfermt tiehften jr rag und — 3 rang ln lange genug Ge» 
zu erfahren mie andere Bölfer unferer on um i traurigen pol 
tijchen i icht bie Achtung zellen bie fie mach ihrer welt 
ben —5 Beruf und den ihr m Ber 
4 forechen ſ Kae ra ah 

iebt, Me * es —— 

Seat a = * und 


nicht Bi ya burdy wa —* eine ·neue —— ed 


AN ytcn Ruf wat ben Kältenı Rd Kr ie möchten uns bus © ey 

ven baf wir, was am uns um neue Schmach ven amen 
— ne) mit 8 Ei Kranz nationaler Ehre it ihu 
& auf 

Laut Bernebmen tollen die Schweizer nun auch ihre Eyınpatbien für 
bie Sache Schleswig-Holfteins thatſächlich befunden. Eine Beſprechung 
einflußreicher Männer men diefem Stock foll fchon heute flattfinden. 

- Paris, 11 De. Die Abfendung des Generals Fleurh nach Ropen- 
hagen wurde indem Augenblick befchlofien ald die Nachricht in Compiegne ein- 
traf: der dänische Eontre-Momiral fe in Wien nicht empfangen worden, 
Hr. v. Girardin wird laum die Genugtbuung erleben daß der erſte Adju⸗ 
tant bes Kaiſers feine‘ Mijfion bis nad; St. Petersburg ſortſetzt. Daß 
Fleury nicht allein deßhalb nad) Kopenhagen geht um ben neuen König zu 
beglüdwünfchen, verfteht ſich von felbjt. Seine Sendung ift der erfte An 
fang einer franzoſiſchen Intervention. Niemand bezweifelt ihren friedlichen 
Charakter und Zweck. Ded ift faum jemand zu finden ber nicht er 
lennt daß bas rar in die allgemeine Lage dadurch bermehrt wirb. — 
Es wirb mir aus befter Qi uelle verfichert ee Takte 
ee in Baris ſich faft ausſchließlich auf Erebitoperationen bezieht. Vielleicht 

ur Beförderung derfelben wird aus verſchiedenen und —* gleich gut 
————— Quellen von Turin hieher geſchrieben daß bie dortigen Sof 
nungen auf glorreiche Unternehmungen im nachſten Jahr iwieber ſchwinden. 
— Die deutſche Benölferung in Paris muß ſich in Saden Schleswig Hol · 
ſteins aus politiſchen und polizeilichen Gründen ftill verhalten. Die Zurlid 
haltung oder Neutralität der Franzoſen und ihrer Regierung ift uns nicht 
ſympathiſch. — Hr. 2. Pfau, ber mit feinen „Etades sur l’Art* in ter 
franzöfijchen Kritik ein Monument hinterläßt, ift bereits unterwegs nach 
Stuttgart. ie 





—*8* und Börfennacprichten. 


eildronn, 3 Der. . Eebermartiberigt) Der u uud | 
hier abgebaltene Ecbermarft, wei her bei Beginn * 
— an eg 
ti 
nn se 


— ber, ‚prima fehlen, 
——— 2 35° — Ki; 
44a 48 fr, um feichtbre zu 


rg Knick 36168 * 
* 77042 Bi. Schmal · und Wilbleder, Po. Kalbleder 
leder und 1880 Pfd. rohe Haute, annen 147245 —*8 ober er Kir. 
546 Zollgewicht, tweburch iacluſive ber der. weißen und rohen Waaren von diejen 
beiben * im Aa weniger am Martt, die Summe von 148,500 8. 
umgefeyt worden Lechermarktinfpectien. Gprißien Leiz. > 


auf *. 


* 
an 
Fr 
Be}: 
R 
g 
F 
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Berantwertiiie Riartien: Dr. ©. Zolb.. Dr. E. 3. Bitenfäfen Dr, 6. Digen 
Werlag der 3, 8. Getta’fdrn Bugdantung 


Eine reiche Any Auen für  Rrenkheiten, 
zur gr * Eee 


u haben in er Alone 


Buchhandlung 
Augsburg sowie 


—* soliden Buch- 


.—. Preis 1 Thaler 
Dr. La Mer: Werk be Seldst.Er ‚haltung, 


und Erhaltun 

ücklichen Alter, Der 

ient zur Beichrui en, 
manche irrige Theorien der Facultät, so wie 


Besserung 


—— — Dringend —* vor * Naeh- 
ahmungen des Buches gewarnt! (8210-29) 





[8836) In Ferdinand Enke's Verl 
in Erlangen ist erschienen und dure 
alle Buchhandlungen zu erhalten: 


hmer, Dr. H., Uober Franzis 
Bacon von Verulam und die Ver- 
bindung der Philosophie mit der 
Naturwissenschaft. Ein Wort der 
Kritik an Herrn Justus von Liebig. 
8. geh. Preis 6 Sgr. oder 21 kr. 

Kissel, Dr. C., Handbüch der speciellen 
Pathologie und Therapie, 
zweiter Band. gr. 8. geh. Preis 
4 Thir. 24 Sgr. oder 8 {l, 20 kr. 

Das vollständige Werk in 2 Bänden 

9 Thlr. 6 Sgr. oder 16 Il. 


13) Im Berlage ber ——— 
und b alle Bu 
Pr Bee u a 


Hindernifen 


a an Seeresbitdung und 


Kriegführung. 
Ben Oberfibrigatier EB. Wäftomw. 

ß, 4 ber 7 Gulden 

Me gel 4 Ze. 16 Oge ober TR MA 

und einfaßlichſte 

alle Tage 1 | un 
— einen Maren = umfaffenden — 
en a einem Augenblick in mel 
— ſſe unanfpaltfam zu triegeriſchen 
—— en ia Deutlälans —— 
58* — —— Patrioten mit 


Volks-Gesundheits-Pflege. 


Dr. Eduard Reich, 
Priratdocent der Medicin an der Unirersität Bern. 
Complet zu von 2 Thlrn. 
oder 8 fl. 30 kr. rheinisch. er geb. 

3 Thir. 14 Sgr. oder 4.1 
——— anzichender Weise eines 
kostbarsten, nur zu lange. vernachläs- 

=: Interessen des Volkswohls, die Volks- 

esundheit und die Mittel und Wege zu 

ren Hebung und — mil warmer 
. Liebe zu Volk und Vaterland behandelnd, 
ist das Buch der weitesten Verbreitung in 
allen Schichten des Volkes werth, und durfte 
sich namentlich auch zu Festgeschenken 
eignen. 

$. Streits — — in 

Goburg. : 


3774 
— eichnete Zeitgefchente 


em mod nie dagewelenen Preife. 
befonbers PR und —— Be gt > — mweltberäßmte 


u Das Bu ch er Welt. 


Stuttgart Bei 
— it 48 ber vorzügli Stahlſti 
Afte eoloriet) Be fonftigen —— südßen zezue en —2 


nur 1% Khlr.tt! 
7 2 —— Jahrgänge, zufammen genommen mit 240 ber allerverzüglichften koftbar eolorirten 


Zabenpreid 20 Tblr., nur 7 Tbir.!!! 
Feierftunden. 


Unterbaltungsablatt für Bebilbete aller Stänbe 
4 Iahrgänge, 1860 bie 1863, 1800 Seiten Mark, mit 96 koftbar eolorirtem ib ſhwaren 
bieleũ 100 Holfehnitten. Duart, Gtatt Ladenpreis 12 Thle. jever complete nur 1, Zhle 
lie 1 Jahrgänge zufammen nur 3", € Ir. 
Somit * 5* Zunge * in ber u ar 3 
welche je bie Breffe verlaffen haben, gedrumgen, 1m 
Erzählungen, beichrenbe und amziebende —— unb heiten 
Biographien ıc.,“ ſowie durch bie pompäfe Ausflattung ber anfe ohbarhe calacı rien 
im ihrer Art, umb werben dem geehuten Yahice ya cam je esorm Biker Mad geboten, 


jede Comeurrenm ſqͥwiuden muf. 
a Siegmund Simon in Ber 


(8900) In ber &, Winter’isen Berlagshanbiung in Leipzig und Beibelberg if fo. 
erſchienen und durch ie ee au Sad: — v .. 


Die Riefen der „Pflanzenwelt. 
Eduard Miele, 


früheren Forfibeamten in Hofflein. 
Mit 16 lithographirten Wbbilbungen. 
17. Bogen fl. 4. eleg. cartonnirt. Brei 3 The, 

iges Werl hat ben Buek 7 mr ferneren — der Pielät vor ben nnd von ber Borwelt nnd 

— orfahren liberlieferten fleien ber Pflangenmelt beizutragen, at beren Stelle, wie ——— 
sid Cotta einfl warnend fagte, durch Feine Funſt und arme ähnliche Gebilde erzogen werden : 
— Die Abbilbungen, eine Reihe Porträts tenfwilrbiger riefen —— in ar en —* 

— — angefertigt, und werden dieſelben uebſt dem anregent richt 
—— ehlen das Iutereſſe Gr ji Beifal jedes Forftwirthe, Maturhifierifers, —— überhaupt eines jeden 
Sinn fr bie Schönheit und Erhabenheit ber Natur hat, zu erregen. 


[8662] Verlag von 5. R. Broäpaus in Kipis- x 
Eine Weltreife um die nördblide Hemiſphäre 
mit der oſtaſialiſchen — {u den Jahren 1860 mad 1861. 


Zwei Teile. 8. ”, zen 

Den {dem bon —— Mitgfiebern ber 3— On Dflafien werte 
vollen ——— tritt dee —— bes —— Reifenden Wilhelm Heine, 
welcher ber —5* near Seite. Es beficht aus einer 

von R en, b ei ber Beobarftung — * umfaft 
u. fee S — * — — —— er — 
MWicbereimtritt im bie —— a ö 





Beckers Weltgeſchichte. 


Achte neu bearbeitete bis auf bie ie een fortgeführte Ausgabe 


Adalpı S TEL tät Jena, 


ordentlichen a 


g von 
Eduard d Arm d. 
18 Bãnbe gr. 8, Preis 12 Ale. 
—— iſt nuu im feiner neuen Geſtalt vollendet 
utet ben Handen ſeiner neuen Bearbeiter 


m 
bie Höhe der gegenmwärt ben, ber 

— — —* alten Wi ——— und der y bewahrt J— Bore 
Ju en schen nt Bu 2 105 fen. fiir nahe au 500 Bogen, welchen wit für die 

nehmer bes complete erles laffen, bringt es im immer weitere Kreife. 

. —— biefjährige Weihnachtstifch * ihen zu feinem alten Fteunden im ber beutfchen Jugend 
neue 
PR ‚Bir bie einzelnen Wbtheilungen bes Werkes, wenn fie beſoubers verlamgt werben, treten folgende 


Kite Gefdiäte, 4 Düne, 1 4 Mittlere Gefgigte, 4 Bir, 78 8 
s —J — 2 Reine —* 1%, 8.8, 10 Bogen . Sıldigte a 
— TER EHE (eckig von One ns, Beige vr 
€ € rt Jahre ortjegiem a nar end, 
40 ah) 10 Bogen, 1 be Bra 1 pe dnmder und Hnublot in —— 


5775 
achten 1863. 


” Hlufrirte An Geſchenke 


Verlags-Buchhandl von Otto Spamer in Lei 
2 Berlin: Ing yon Ziminerstrasse, 33 33. zig. 


In diesem durch die glänzende Ausstattung ged —— Familien- und Jugendschriften 
wohl bekannten Verlage sınd erschienen 


folgende neu 
Empfehlenswerthe Festgeschenke für die Damenwelt. 
Sirnge 4 m. Dus Sud) denkmwürdiger In. 2ebendbildern her» 


uorrageuber weiblicher 
beein, Feftgabe für Aufteationen fee Di eche Tonbildern. cr 
Te nb 2% hr, = * f. 12 tr. — Anegabe mit kai 2, 


Kur trodene gei ichtliche Darflelungen aus bem Leben dentw —— — er 
den Er HH M Buches bilden, jonbern bie Weriaflerin, burh aniiebente Darktelun. fe 
befannt, bietet in biefen Ecilterungen eine intereffante Gallerie edler Hrauengefalten, m a 
Lite, frei von jeber Hebertreibung, argefelt._ 


Dito Sch. v. Rein n Eliten, Gebrä und Selten 
a Du — Das Te el che, Zahr. — vn * I, — mehe 


= 7 * er 

Es if eine ganz neue Ey bie Welle, 

Kreislaufe bes He hr es gleich einem lebenden Bilde gewesen. Ein —8 und en enbere# 
Beihnastsb uch für Wreunde finniger Beobadtung bes Volkelebens et rt bis jet nod nidt, Der 
Name des vielgereisten —— welchet die Siten bes Molfes, feine — che und Empfinbungen 
me Die aus ben Zufammenleben mit ibm kennen gm bat, bürgt ür ben innern b dieſes Suches. 


T 


A * geſchmagcrolle Ausſtattung des Buches Ran bemjelben in allen Kreifen eine freund» 
Railiehhabern „und Pferdebesitzern zu Beachtung. 
em Beifall aufgeneımmene 


wird beftens 5 all it 
eu ein Prachtwerf, zur bau ae : . 


Dierd und Reiter 
bie Reitlunft in ihrem ganzen Umfange. 


Bon Theodor Heinze, 8. S. Marſſallbeamten a. D. 
«ine theoret und praktifde Erläuterung ver Reittunft nad 
ratlonedet, anein auf bie Natur tes Menfhen fowie bed Dierdes 
a aa RC unb A zum 2 ey Metbobe 
00 in dem Tert 





nit 1 
Ma era unbe, 
Preis für 345 ert —* = zer 56 kr. ıh. Das 
felbe in engl. Sport k. 


Zu beziehen durch alle 32 


Neuer Roman von Friedrich Spielhagen, 
(A841) So eben erfhien bei Otto Jauke in Berlin und ift in jeber Buchhandlung verräthig: 


Die von Hohenstein. 
Roman von 
Friedrich Spielhagen. 
Bier Aaile Bünde, Geh. Thit. 25 Sr. 
Ferner. erſchienen jo eben und empfehlen fi zu Weihnachtegefchenten 
— ——e— Uaturen, von Friedrich Spielhagen. 2* Aufl. 1 The. 15 Sgt. 
urd Naht zum Licht, von Friedrich Spielhagen. 2. Aufl. 1 Thitr. 15 Spr. 


1Weihnahts-Anzeige! 
(8979-80) In ter WBallishaufer’iden Buchhandlung ( 
Markt Mr, 1, ift erfchienen umb buch jede Buchhandlung gie Sepiehen 
Bona Diane 
I in drei Acten dem & des Augufin 
Bi 1 nr a De gie Mc 


i eimer aͤn von . W. Appell. 


uflage. 
"og Befäht, Pace star Ausgabe, 50 fi. Def. W 

. mt tt, 6 Ir. o 0 

Gebunden in —* mit Golbſchnitt, uebſt * Dedel⸗ und ent 
dung 1 Rıblr: 18 Nor. oder 2 fl. 40 fr. Def. Whrg. 

in feines Kalbleder mit Goldſchnitt, nebft reicher Dedel: und Rüden » Bergolbung 

2 Rihlt. oder 3 fl. Deſt. Wiig, 
" piefes ci Deutſchland 
—— bie pet: = BEE 4* 7 — nen € — ——— 


3 Henne Kker Me dem ko fa ke u 


up: aa ee biefe — a » © ſcheues und pafjenbes Weihnacht 









h, Klemm) in Wien, Hoher 


Eitten und @ebräude ber germanifsen Döller im ' 


BB nina ungen 


— eg rege Jugend 
ki wi ——— 


ya, exe 
et erzäßlende Grbichte, 


2. Aufl. Sabım 

2 Fri, ana. Seit epiſche Dichtung- 

nes geb. Zülr. 

Elze, Dr. Karl, Englischer Lieder- 
schatz aus englischen und amerikani- 
schen Dichtern, vorzugsweise des XIX. 
Jahrhunderts. Mit Nachrichten über die 
Verfasser. 4. Aull. eleg. geb. Thir. 1. 


Album U®, Recueil 
de pocsies frangaises. Suivi de quelques 
notlices sur - us 3e edition. Fein 
geb. Ei 


Gedichte, —— 


Ebeling, Dr. 


a na Pb gu E 


1.— 5 Bi. Preis 


€. Wegweiſer b 
den — er = 


Holigmitten. brofd. 15 Mer. 
— — Dasfelbe carten. 18 Mor. 
Werlen, & Eine Sammlung geiftreiher Gedau⸗ 
Dieie ä ten betürfen Teiner melteren 
Empfehlung, denn von der Bunft beren fie ih 
erfreuen, zeugen bie vielen Auflagen und Zau« 
um. von tempflaren, in benen biejelben bereite 
blicum verbreitet find. 
mmelihe Werte find 


attet, und werben a ae sriib 
tömlden. 


.[8647—49] Im —— von H. Domi- 
nicus in Ereg sind so ‚eben erschienen 
and in all — —— 


Diet — Als = 
hang = * Werk: ee ep und 


——— u Thl F N 
Pen * 
Die D ln 
tur, Für den A zusam- 


— estellt von B. Scheinpflug. Preis 


r. 
Der Iandwirthschaftliche Bau in seiner 
möglichst billigen und tischen Ge- 


sta tung durch Anwendung englischer 
ud be Ur Ingenieur 'dee erill von Achill 

—— der gräflich 
erg er in Smetschna, 


2. — Preis 7% 
Venceslav Hanka’s R bier. Aus dem 
Böhmischen —** von Alfred 


Waldan. Preis 28 Nar. 


— — 





Peter’s Classiker-A 


Bach, Matthäus Passion, Hmoll Bl 0; Im 


Händel, sämmtl. ——— * er 
gr en 83 Quatuors 10, 
sıart, 27 Quatuors 10 Thlr., 10 Qujat. #Tr. 
Morxart, 18 Pian. ei Ay n er 
r, 


Mozart, 8 Sonat, s Compos. & 
Mesart,188onat.A —— —E 


€ 
ini epraftijcheSchuleder Jugend⸗ 
ehe von U. v. Gelsbrıg Belos E. v. 
* Stuttgart 1862. erlag von 
. Lindenmann, 2 
Ser Erungarer Sogenktnt u ——X 


[9054] &o chen en unb in allen 
(ungen zu : 
Undachtsbüchlein für kat holiſch. 
nglinge, inäbejondere aus dem 
= und Ar ande, heraus⸗ 
argeben von Benedikt Ditner, 
Präies des latholiſchen Gefellenveteind 
in Augsburg. Mit oberhirtlicher Ap⸗ 
probation. Zweite vermehrte Auflage. 
Mir 1 Stahlftih. Tafchenformat broch. 
6.Sgr., huͤbſch in Leinwand geb. mit 
Butteral und Goldverzierung 10. Egr. 
Einſacher Lerniger Inhalt, ein handfames Format 
amd jeher mäßiger Preis haben das Gebetbilchlein 
bes ſel. Oftner, ber bier und ansmärts bei gar 
vielen im guten Wubenten Recht, bald beliebt ger 
macht. — Cin Freund bes Dabingegangenen, bat 
für_die notwendig gewordene zweite Auflage eimige 
Ahänperungen uub Aufäge beiorgt, melde erwarten 
faffer daß das Büchlein and im feiner neuen Ge⸗ 


alt Tine freumbliche Aufrahme umb befonbers in 


allen ‘ fatholischen Geiellenvereinen Eingang finden 
werde. — Augsburg, November 1863, 
+ U. Schloffer’s Buch. und Kuuſthanblung. 





(8986) Im Verlage von Louis Gerſchel er⸗ 
ſchien fo eben: 


' Franz Wallner. 


Ruck lide anf meime theatralifche Lanſbahn uud 
meine, Elebniſſe an unb außer ber Bühne, 


& dem Soburg-@® eteibtmet, 
— 


‚I Thlt. 16 Sgr. ober 2 AO Me. 


A. v. Winterfeld. 
Die Wehuungefuchet. Kemiſcher Roman. 
2 Bände eleg. in illuſtt. Umſchlag geh. Preis 
2 Thlr. 10 Egr. oter 4 fl 19 ir, 
In ber 8. Kollmanm’igen Buchhandlung in 
Augsburg und in der Rollmamm’iden Bud- 
handlung in Dillingen vorrätbig. 


Edict. m) 

Bon dem F. f. Bejirfeamte Raab in 
Dperöferreih als Gericht mird Dur gegen 
märtiges &bict jedermann betannt gemadıt: es 
ſeh von vielem erigre in tie Eröffnung des 
Goneurfes über das gefanmte bemeglide und 
das in den Kronläntern, in melden bie Furride 
bietions.-Norm vom 20 Rovember 1852 Gültigkeit 
bat, befinklide umbeweglihe Vermögen ter beo 
hausdten terererd-Watten tr, 51 mu teabarbing, 
Joſeph und Klara Huber, gewinigt worten. 
roird dader jebermann weſchet ar diefe Goncutd- 
mafie eine Yorberung zu ſtellen berechtiget zu 
feyn glaubt, 1 erinnert birfelbe bie u 


in Gehalt einer formliden Kiage gegen den 
bieflgen Adrocaten, Heu. Dr. Anton Bitter 
». Qlanz, al& Bertreter dieſet Concurdmafie, bei 


diefen ER f. —A als Gericht um fo ge 
mwifler angumelten, und in biefer nicht nur die 
Richtigkeit : feiner 


OERTUNG: fondern auch tas 
Rest Itaſt treffen er im dieſe oder jene Klafie 
fegt Ju werten perlangt, EN eriweljen, wibrigen- 
aus nad Merlauf des erftbefimmtien Zermung 
niemant mehr gehört werben würde, und jene 
welge ihre Horberung bis dahin nit angemeltet 
aben werten, in Nüdfiht des gefammien biete 
ants befinplihen Vermögens ohne Musnabme 
auch dann abgemiejen lellen wenn idnen 
au wlrtih ein Gonipenjations- oder Nan- 
techt game: orer wen fie auch ein eigenes 
ut aus der Haie zu fortern kätten, oter menn 
auch ihre Forteriingen auf ein liegenpes Wut ber 
Berfhulberen veriigert wären; fo jmar daß alfo 
olde Wläubiger, wenn fle etwa in vie Ma 
uldi Id often, ihre Schuld ungeachtet Des 
Gompenfariond-, @igenthumd- oder Nanti 
das ihnen fonft zu Matten gelommen wäre, abe 
autragen verhalten werten mürben. 
roird fünmtligen Gläubigern eröffnet tak der 
r. Dr, Anton Ritter v. @lanz als procifi 
aſſererwaltet aufgetelt, zur Bahleines brfini- 
tiven Goncurs-Maffenermäalters, ſowie ber Erebir 
—— bei blefem Serihhte Zagfayımg 
auf ben 


26 Yannar 1864 
am 9 Uhr Bormirtags angeordnet orten fey. 
Raab, am 20 November 4868. 
. 8 $. Bezirksamt Maab, 


3776 .. 
unſtblätter pe en Die wintd gib Beteeung zu Grit 


bem 

en, nehme ich ben Wertrieb — eo im Dit’ — an mid 

— nachverzeichnete Kunfiblätter, deren veiß wiſchen 2— 4 Thir. war, zu macftchenden 
en: : 1 


! n er: 

tißnacht nah Heß, 1514”, 1814". Cr. Barbera meh Palma, 2T7Ya, I1Ve* Scene bei der Ein 

—* von Benedin, M. 2Yy, Enäher, Auewanderet. A 26”. Die Alpe, 21", 26%. Die 

—8 22, 1740", Bucht 2 Aulie, Merathen, 23°, 30°, Mätden am Brunnen, 16“, 12%“, 
E. 


| Bu 1 Gulden: 
Ecce’homo, Mater dolor., 14%”, 11”. Maria moriens, 1414,10, Gbriftus am Brenz, 2”, 14%, 
Madonna della sedia, 13", 14”. Die Heimfahrt, 15", 229”. 
Zeftaments -Eröffeung nah David Willkie, 24”, 35% 2 Thlr 
eo Schoͤniuger, Galvansgrapf, Münden, Schwanthalerfir, Ir. TER. 


Was für Steuern bab’ ich zu zahlen? 


Auetunft darüber erhält man dirrch das im Berlage der Stahel’ihen Such und Runfibanklung im 
Dilrzburg erjhienene und in allen Buchhandlungen vorrärhige Büchlein, betitelt: 

. a im Königreihb Bayerum. Mit Anmerkungen, herausgenchen deu 
Die Stenergejebe einen redpiäfundigen Beamten, — (Zugleich 15 inkhen fer Würn 
burger Wolkdansgabe buyeriidher Geſehe) 1869, 10 —* in Taſchenformat Preis 42 Pr. 

In halt; Die allgemeine Grund» und Häuferleuer; be Einkommen, Gaipitaltenten- und Ge 
werbſteuer; die Gteuernachläffe: Gewerbſteuerſcala und Tarif. 

In dewmſelben ge —— De —— 

— Zum praltiſchen Gebrauche eingerichtet von einem Staatebeamten. Mit voll 
Strafproceh. Sadregifter. 1863. 2 Lieferungen in Tafchenformat. Preis R fl, Str. (Boa 
XI, Bänden der Würzburger Volksausgabe baperiicher Geſche) 


Wichtig für Grundbefier, Iuriften etr. 
Das Nachbarrecht rs 


bentiger Praxis bearbeitet von 
Dr. jur. von Sehelhnms, tl. 
Regiernuge umb Pißcalrathe, 1863, 9 Bogen. Ler«B. Preis: 1fL Dale. ober 24 
Jebem Grunbeigenthilmer welcher ſich Über feine machbarlichen Rechte und Pflichten belehren will, 
wirb biefes mit tem wichtigſen Eutſcheidungen der im Deutichland befindlichen oberfien aböfe ver⸗ 
fehene, eine Überfichtlihe Sujammenftellung ber gemeinredhtlicen Verpfligtuugen und Berechtigungen ber 
Nachbarn darbiciende Werk eine willlommene Erſcheinung feyn, (8759) 


Wohlthätigkeits - Derloofung 
——— — des Herzogs Eruſt von Sachfen-Cobnrg-Goihe, 
olftein. 


un Seranne — 2*— 
Ynt und — an ber Spite ber i 
——— über 18,000 Berlar ur de 


1905051} 


Oberläubder — ter berjogl. Haupt» u 
teilung, beftehenb in Gold, @ilber, Uhren, Delgemälden ıc. 1c. Den — bildet 
ein Zafelauffag Schleswig Holftein barfleliend; ber geringfle 


uffag von geiriebenem @ilber, allenerild 

Gewinu ift auf minteften® 2 Thaler Werts fefigefegt. = 

Um jebem patriotifch gefinnten Mitbürger die Beibeiligumg an biefem mohlthätigen Werte jun erm 
lien, iA ber Preis eined Loofes anf nur Thaler over 53 kr. fehgefeht. Bei Abnahme von A 
Roofen wirb eines gratis gegeben. 

Die Zi Aider 1864 ftatt. 

Mit dem alleinigen biefer Loofe nom Generals Eontit& in Coburg betraut, ift has unter 

ichnete Bankhaus im Stande patriotifchen Wieberverfäufern bei Abnahme von größeren Partien einen 

—— Nuhen 

Dan wende tet am 


B. Grünebaum, General-Bevollmädtigter in Franffurt a. M. 
MB. 34 Zage nad erfolgter Ziehung werden laut Statuten bie Original. 


Homdopaihen-Korken, 


der Rorlfabrif von 


Brunner '& Kühner in Mannheim. 
Ertſte 1. J. privilegirte 


Ponau-Pampffchifffahrt-Gefellfcjaft 


1868 1863 
Erträguiß in ber Moche dom 1 bie 7 Mobember. fl. 184,996. 36. fl. 175,806. 98 fr. 
ee "4 bie 1 Oxtsber 00. MR 35 U. A B,0ULODE MER - 


Sufemmen fi. 8,621,810. ir 


— — 


Mopacs-Fünfliräner Eifenbahn. 


weis 
ı 


fiber das im ber Wode vom 23 Det. bie BR. . ML ——— 
Fire bie vom 1 December bie 27 October 


—* ben T. Diermber 1868, 


Iiften 


(026 —23) 








1902 
9.125, 52 ir, 
» 0 ._f# 514,829, 48 fe. 631164, 60 fr, 


B a f. 527,642. TI, 640,290. 


Die Abminiftration, 


Sonntag 


Außerordentl. Beilage zu Rr. 347 der Allg. Zeitung. 


13 December 1863. 





a ſchland. (® 
t — t h : 
Dep. —* ——— 


Engliſche Artigkeiten gegen Deutſchlaud. 


”" Das neue engliſche Sudelbuch über Deutſchland, aus welchem wir 
in Nr. 344 bad ungezogene Urtheil über das deutſche Voll mittheilten, führt 
den Titel: „German Life and Manners, a3 seen in Saxony at the pre- 
sent day,“ und ift mit Bildern und Liedern ausgeftattet die das Stubenten: 
Ieben in Jena veranſchaulichen ſollen, aber, wie es fcheint, in diegeit von Zacha⸗ 
riä's Renommiften oder ber Jobsiade zurüdgreifen. Der Berfaffer, ein 
Hr. Mayhew, gieng darauf aus Forfhungen über das Jugendleben 
Luthers anzuftellen, und verlebte zu diefem Zwed einige Zeit in Thüringen, 
zu Möhra, Eisleben u. ſ. w. Bon bort hat er, nad) ben im Atbenäum 
gegebenen Auszügen zu fchliepen, eine tüchtige Ladung Märchen beimges 
bradit, und nun feinen Landsleuten als geſchichtliche Wahrheit vorgefeßt: | 
wie ber deutſche Reformator, obgleich nad) feiner eigenen Ausfage 
von „ Bauern“ abftanımend, doch der Urenfel eines Fabian v. Lu: 
there iggig, den Kaifer Sigismund als Baron von ber Heede in ben Adel⸗ 
ftanb Thoben; wie Dr. Martins Vater, als er wegen eines Todtſchlags 
von ra nach Eisleben entfloben, dort gang an den Bettelftab geratben | 
u.dgl. Diefe und ähnliche Entdeckungen machte Hr. Mayhew angeblich | 
in Geſellſchaft der Bürgermeifter und anderer Würdenträger der von ihm 
beſuchten thüringifchen Orte, melde er für ihre Bemühungen in ben Orts: | 
archiven „freigebig mit Schnaps beivirthete.“ Sein Gepäd in Möpra aber | 

ig der „lehfe der Luther — ein buch Trunffucht verbummter Tölpel | 
(besotted elöwn), welcher jegt in feinem heimathlichen Dorf bei Tag den | 
Schweinehirten und Nachts den Wächter macht.“ Diefe Notiz ift wahr: | 
Scheinlich ebenfo wohl begründet wie jene genenlogifchen Angaben. Nach⸗ 
dem aber auf biefe Weife bas „Luther-@efchäft (Luther-business)“ abgethan 
ift, geht der Berfafler daran in erwähnten Zon über den Charakter bes 
beutjchen Volks abzufpredhen, und zwar obme von Deutſchland etivas mehr 
gejehen zu haben als eben ein Heines Stüd Thüringen, und bie Gegenden 
bie er auf ber Eiſenbahn durdflog um nach Thüringen zu fommen. Ras 
mentlich bat er weder Dresden, noch) Berlin, noch fonft eine beutfche Haupt: 
ftabt befucht, und das Atbenäum bemerkt jelbjt: Hr. Mayhew würde, 
wenn er Land und Leute befjer lennen gelernt hätte, jein ftrenges Urtbeil 
wohl etwas gemildert haben. Gleichwohl lobt das kritische Blatt dieſes 
Machwerl, verfpricht ihm eine große Verbreitung, und freut fid) gar jehr 
der Derbheit womit der Verfaſſer „jeinen Flegel auf dem breiten Rüden der | 
deutjchen Geſellſchaft tanzen läßt." Daß er die Deutſchen im allgemeinen | 
ein „ſchabiges Bettelvolf” nennt, „geduldig wie Eſel und ſervil wie Ela: 
ven,” haben wir angeführt, Die Heinen deutſchen Adeligen, ober „Bettel: 
barone,“ wie fie Hr. Mayhew tigulirt, find ihm zufolge „gemeiner, ſchmutzi⸗ 
ger und uncivilifirter als der nächite befte engliſche Schuhlnecht.“ Alles 
das ift echt englifcher Bilingegate-Styl und Sachwillich; aber was fol man 
erſt zu Hrn. Mayhew's Statiftil jagen? Er hat es bis auf Tropfen und 

eller ausgerechnet dab das deutfche Volt ein volles Drittel feiner Brutto: 

innahme für Bier ausgibt, und dab auferbem jeder Deutfche, Mann, 
Weib und Kind, im jährlichen Durchſchnitt 3 Gallonen Schnaps trinkt, 
während auf den einzelnen Kopf, oder Schlund, in England nur 3 Duart 
treffen. Doch fieht man in ganz Sachſen ſchwerlich fo viele betrunfene 
Weiber als in London täglich auf den Straßen berumliegen. ebenfalls 
follten ſich die Engländer nicht mehr über die Garicaturbilder beflagen 
welche windige frangzöfifche Touriften über England und die Engländer 
drucken laffen. 








ö— — — — 





Dentfchland. 

N Bonn, 7 December. Der Tod hat an unferer Hochſchule 
wieder ein Opfer gefordert; am 5 Der. ftarb an den Folgen des Nervenfie 
bers ber junge talentvolle Privatbocent ber Mebiein Dr. D. Deiters, Sohn 
des 1861 verftorbenen orbentlichen Profefjors der Rechte bei der Univers 
fität. Eben geleiten die Studierenden der Medicin bie Leiche des geliebten 
Lehrers ebrenvoll und feierlich zu Grabe, Er ift der fiebente Docent den 
. in bem laufenben Jahr die Hochfchule durch den Tod verlor; in der fatho: 
liſch theologiſchen Facultät jtarben die ordentlichen Profeſſoren Bogeljang | 
am 15 April und Braun am 30 Sept,, in der mediciniſchen Facultat die | 
orbentlihen Profefforen Geh. Kath Kilian am 7 Aug. und Geb. Rath 
Wutzer am 19 Sept., if der phifophifchen Facultät bie ordentlichen Bro | 
fefforen Geb. Nath Löbell am 13 Juli und Profefior Beer am 18 Nov, | 


lehyterer zählte erft 38 Jahre. Un dieStelle von Kilian ift für die geburts« 
bülfliche Profefjur unlängft der ordentliche Profeſſor G. Veit aus Rojtod 
berufen worden, der zu Dftern bier eintreffen tuird. Die Stellen der Pro: 
fefforen Braun und Wuter waren bereitd längere Zeit durch andere Lehr 
träfte beſetzt. Im der Provinz wird manden Orts mißfällig darauf hin 
gewieſen baf aus ben latholiſchen Provinzen feit geraumer Zeit Feine Dos 
centen zu ben orbentlichen PBrofeffuren der Mediein in Preußen vorrüden, 
bie vielmehr ausſchließlich Orlehrte aus den andern Provinzen des Staats 
belleiven; bie Thatſache unterliegt, je nad) dem Standpunlt, verſchiedener 


ı Beurtheilung. Sechs Docenten, brei Drvinarien und drei Privatdocenten, 


haben ſich zu Borträgen für Schleswig-Holftein vereinigt, die gleich nad) 
Weihnachten ihren Anfang nehmen werden. Die Stubierenden beſchloſſen 
in einer Öeneralverjammlung eine Adreſſe an ihre Kieler Gommilitonen. 
Daß bie Frage der Herzogthumer und ihre Kostrennung von ber däniſchen 
Krone aud) hierorts bei der Bevöllerung bie Iebhafteften Sympathien bat, 
braucht nicht erft erwähnt zu werben. 

5 Berlin, 9 Der. Kaum daß die feudale Preſſe drohend aus⸗ 
gerufen hatte: bie von ber ztoriten Kammer niebergefeßte Commijſion zur 
Unterfuchung ungeſetzlicher Wahlberinfluffung müſſe dem Faß den Boden 
einfchlagen, die Hegierung fünne und bürfe jo etwas nicht dulden, dreht 
fih wit einemmal der Wind, und die Angelegenheit wird lächerlich gemacht. 
Die Koften mußte die dem Verenden nahe „Berliner Allgemeine” bezahlen, 
deren belanntes Uebermaß an politischer Weisheit zu der minijterverberb« 
lichen Anordnung nicht ſchweigen durfte. Kommt dazu daß das Gommunals 
blatt wegen angeblicher Beleivigung des Minifters des Innern freigeſprochen 
wurde unter Beihülfe des Prof. Gneiſt, der von dem Vortecht des Magiftrats 
und ber Stabtverorbneten unferer getreuen Stabt Berlin, Zutritt zu ben 
allerböchftew Berfonen zu haben, nachwies daß es während ber legten Jabre 
dem Stabtfädel nicht weniger als 400,000 Thlr. geloftet babe. Solche 
Heußerungen mögen fih unangenehm anhören, aber jo weit find wir, daß 
die Regierung gute Miene zum böfen Spiel machen muß. Einen durch⸗ 
ſchlagenderen Erfolg hat vie lebendige Berfafjung in Preußen niemals ger 
habt, und bie Zukunft wird lehren baß das conftitutionelle Princip damit 

bat als durch drei . Dhme die Kriſis in den Elb⸗ 

en ftände es vielleicht etwas anders: um fo fchlimmer für das 
inifterium, das durch eine volle Staatscaffe die Vollsvertretung aus 
hungern zu fünnen wähnte. Der Feudalismus ijt, großentbeils durch 
eigene Schuld, bei uns fo erichüttert, daß er Mübe haben wird bie be: 
rechtigte Stellung einer vorurtheilsfreien Ariftofratie zu erobern. Dabin 
mußte es fommen — Danf dem cavalieren Guſto. Die größte Beſorgniß 
floßt Hrn. v. Bismard die Erecution in Holftein ein, weil unſere Truppen 
zum großen Glüd nicht in erfter Linie fliehen, und es nur eines Funkens 
bedarf um die angefammelten Brennftoffe erplobiren zu machen. Wer ſoll 
dann löfchen? Die Nordd. Ag.” gewiß night, auch wenn. Hr. Schramm ihr 
zu Hülfe eilt. Geht es erft einmallos, jo wird das Dämpfen weit ſchwierigert 


als eine tammerauflöfung. Die üblichen Gommanbowörter dürften alsdann 


ſchwerlich vorbalten. Der Augenblid ift darum weit kritiſcher als viele 
denlen. Eine Bertagung — nicht Auflöfung — foll ernjtlid in Erwägung 
gezogen fehn, dürfte indeffen dem Finanzminiſter wenig zujagen. Unſere 
Lage iſt und bleibt eine beilagenswerthe: das Unvermögen der Regierung 
fih durchzulämpfen und Boden für ihre Politik zu gewinnen, tritt überall 
zu Tage. r 
m Wien, 10 Der. Bauernfeld hat geftern im Burgtheater eine 
ziemlich unverhüllie Rieverlage erlitten, umb auch fein befter Freund ver 
möchte nicht fie als unverbient Darzuftellen, Sein theilweis nah „die 
Soldaten” von J. W. Rheny bearbeitetes Schaujpiel „Solvatenliebchen“ 
bat wohl dem Driginal einige ſehr charalteriſtiſche Scenen entlehnt, aber 
aus eigenen Mitteln nur hochſt beſcheidene Beifteuer geleiftet; es ift lang: 


-weilig, unb nicht einmal. von jener Langweiligleit für melde fich immer 


nod einige hochachtungsvolle Entſchuldigungegründe beibringen lafier. 
Die Scheu vor jedem emftbaften Conflict, die Neigung jeder tragiſchen 
BVertvidlung die Spige abzubrecen, und die Liebenden, anfiatt ins Grab» 
gewölbe, & tout prix ins Ehebett zu bringen, bat ſich, wie es ſcheint, 
bei unfern Dichten länger confervirt als beim Pablieum, welches beutzus 
tage die chedem beliebten Tragbdien mit verbejjertem, verföhneneem Schluß 
entfchieden zurüdweilen würde. Bauernfelos unangenehme Erfahrung 
lann eine2ebre für viele jeyn, Die Wolter und Laroche nugten ihre Arafte 
an dem jpröven Stoff erfolglos ab. 





Verantwortliche Merartien: Dr. &. Zelt. Dr. 9. 3. Altenböfer. Dr 5. Orgen. 
Berlag der 3, ©. Borıu fen Bugsunziung, 
6 
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Verfonal Nachrichten. 


@rdensurrleihungen. In 
Rath PH. Fehrn. v. T its — *8 in Landehut uund 


Bayerun dem f. Kämmerer und Reg.» | REwatz bas Ritterkreng bes ang Ste dem Reg.-Direclör 
dem f. Beyirftarzt | Schott v. —— in Ulm das Eomumenihurkreng 1. El. bes 


1. €L, Dr. & Sch AR ae ange m das Ritterkreng 1. EL. bes Ber In dens dem Brian Blarrer Wrneid in Mitenbeim das 

r. man eufladt a/A., u . ! 

dienfl-Orbens vom bi, Michael; bem ÜOberfllieut. €. Dit vom 2, Inf, | Ritterfrez bes Ordens — —— Lewen. — Sachſen · Weimar 

Big, mb dem Majer 9. Beittinger vom Gencralguartiermeißerflab, | dem Mei Bee © 3. Schmid in Gifenad bei deffen Berfegung 
Abjutanten buy Kriegantin iſtere, das Mitterfrem 1. Ei. bes Berbienf- in bem and bas Ritterfreug J 2 8 n6-Orbeus 


Eben vont heil. Midad. — Im K. Sachfen: dem fikfil. Imarzbuig. 
Minfter ©. A. v. Keyſer zu Sonberahaufen das Tomtburtrem 1. 

Albredht-Orben, ingleihen bem fürſtl. ſchwarjb. — —— —— & 
Schmibt zu Rudellladt das Cemihurtreuj 2, ——— Etlaubui 
Unter · Comdiu. der Fefung König 


Ba 
Ar“ bes Herjege 


kirche und Plarrer am Jchamnishofpitat zu Leipzig, Krig, und dem 
Barreer M. Ghr, U Mündner zu Strehla das Witterkreng des Albrecht | pen 
Drvens; dem Director ber Taulflummen Anftelt zu Dresben, I. fir. Iende, 
das Rittertreng des Werbienftl-Ordens; bem Beligio, elehrer am ber aiſchule 
uud Stadt · Siblothelat zu Leipzig, 'Dr. phil. & W. 8, Naumann, bas 
Ritterkreuz des Mlbseht-Orbens. — In 
Dr. theol. Krüger zu Brauuſchweig bie 4, EL des. Buelpben-Dxrbens; ſchwe 
dem Ober Soe ſt, Comdt. zu Goslar, das Eruſt ⸗Auguſt ⸗ Kreng; dem Burger⸗ 


8. *R 


ober pair weißen Fallen. — Im O 
geh. Meb,-Rah Dr. a Si ren 2 &. 
eczogl. auhali. Hiut-Orteus Albrechte des 


ne Mnnapme frembberrlider —— N} 
Nein, Oberflen v. Guide, bei deſſen Pen | per Gen.-Lient. en Grn.-Eombt, —* Bicdurg Y ein : 
Nonirung bag Ritter des Mibredt-Orbene; tem vE; an ber Johanmit- | fir den f. preuß. Mothen Abier-Orben 1. EL; ber Oberft DR. Gerfiner vom 
—— ſterſſab, General-Etabehrf beim Gen Tonto Bü 

f. preuf. gr Orten 3. El.z dann ber Haupim. C. Damboer vom 

. Mofut., und ber Dberlient, €. Ritter v. Zylander vom 4, 

für“ denfellen Diben 4. GL; ber Ben 

v. —— für das —— 1, €. und —* Adjut. ber DOberlient, ©, 
a für das Ehbreutreujz 3. Gi. bes 
* Be ann der D6 
direction das Mitterfreug des Rail, ——* Gran “Zofepb Ordene — 


anuoper: bem Ober-Beulrath v. Shelborn vem 


der 
ubalt: tem 


üreit, 


Maſor und Brigabier B. 


erlieut. €. Hrider vom ber A: 


meifler Dr. Eberhardt zu Göttingen, bem Auimanu Ribbentrop in R. Sachfen: der Dbrrlient, dw. d. M, olens, für ben 


Nenftadt a. R, dem Amisrichter Yaugind-Beninge zu Wittmund und 


preuß. St. Zohanniter-Orben. — Yu Ren a vaſtor ettembe 


dem Oberfüsfler Reerl zu Gananehe bie 4. CI. des 1. GneipfenOrbene. — | 7 Springe jür deu f, preuf. Rronen-Onben 4. Gl. 


A Württemberg: dem im Cbrem-Impalibencorps bienflibuenden Hauptm, 


Die dritte Moldaubrücke in Prag 


Die Prager Gemeiude beabfigtigt Über ben Moitanfluß — in der Richtung des Belbedere ciue dritie Brlide zu > und Tabet jur Beibri 


vDieflähligen Projecte alle diejenigen bie am dem Entwurf und 
Gtabiraih bis Ende ——— k. 36. einzubringen, 
Ein Abrrud ver bieranf begüglichen Behimmung’n, 
gemeinde uneutgeltlich ausgefolgt. 
Bom Siadtraih * t. Daupiſtadt Prag, am 20 November 1868 


Der Bürgermeifler: Dr. Belsty. 
1964-65) Ber Wilhelm Engelmann in Leipzig erichien: 


Shakefpeare 


von &. ©. Gervinus. 
Dritte Aulinıe 
wei 8 


Bei diefer Ringe 3 2. gem a Biete, ae feinen Weg bie in bie 
d neuen e 8 ebenen bas 
E her armer im amerilanifchen Weiten und im bie au Krei 
beuffcher Familien im fernen Often von Ruflanb gefunden Kat, ven befien Berfaffer meibiofe 
fagt baten: „daß er feinen Mamen mit bem dee —— Dichtere alle Zeiten verſchlungen habe,“ 
1 ne een Jh Jen Org Ve erleichtern, — 
durch die — ug biefes ee ri 


vie Hälfte Filliger o18 die legte Auflage — neflellt worden. i 


* 


des neunzehnten 3ahrhunderts 
ben Wiener Berirägen. 
Bon G. ©. Gervinus. 


1—6. Band. gr. 8, broſch. 15 Thlr. 15 Nor. 
gayalt: 1. Band, ‚F Die elkung ber Bonrbonen. — 
1. Der Wiener Eongref. — 
. m. Die Neactionen von 1815—1820 
2. m Die Reactionen von 1815—1820. —* ) 3 Thir. 
© - IM Die 3 Sevointionen * tomanifgen Gtanten in Eüdamerifa md 
4. 


J 2 Thlr. 
E Pig "interhehdung ve der Revolutionen in Ytallen und Spanien, 


Ge VI. Yı, Massjag 9 vom Amerita. 1 Zlr. 27 
sin ER —38 * unb ber Wiedergeburt —* aehenland 
e. Thlr. 


d d Er 
er deut 3 
Bon —— en Bi Ai 4* 3 
Vierte gänzlih umgearbeitete Ausgabe. 
Fünf Bände, gr. 8. brofch. 9 Rihlr. 


— Feſtgeſchenk für Studenten. 


Bilder aus dem deutſchen Studentenleben 
von Henneberg, Ewald und v. — en. 
7 Blatt mit illufrirtem Umſchlag. 
Inhalt: Ein Blutiger, Abgefaßt, Schwof, Im Korb, Nadıflandal, Im Earcer, —— 
Preis des gamen Albums 5 Rıblr, 25 Sgr., und einzelner Biätter 432 
Diefe Slizzen find höchſt darakteriftiih und mtperheft ausgeführt, 
Kaltel U. Freyſchmidt. 


2. 
5n6. Will. 


ber 

an ber Kusführung biefes Objertes iheilnehmen wollen, ein ihre Mnträge bei dem un 

ſowle bie Suuallen und das Längenprofil wird dem Bewerbern im Präfiviel-Buream ber Stadt ⸗ 
l 


20) 


[412] a'ſchem Werlag 
ſcheaen 8 ** alle uchhanblangen ju 


Max von Schentendorfs 


Gedichte. 


Dritte Auflage. 
Mit einem Lebensabriß und Erläuterlingen 
herausgegeben 
von Dr. U, Hagen, 
Vrofefior ver Inkverfitde zu Königeberg. 


& a + 1. 45 fr. oder Rtble, 1. "G@ebuiben 
12 fr. ober Kihtr. 1. 8 Nor. 


8 {ft nichts aufümiges oder gemadtes, rd 
man die Sangesgeifter a A ber —— hl —3 
Wiege beute wieder guſerſt seled 

if pamaligen = eg fo en ein Haar 

Antik tab man ten Parallelen gar nit aus- 
weisen fann; — und gottiob aud der Haß gegen 
unseutihes und beurihieinpdliches Welen hat no 
Br Kraft ver) er ne —23 an eine 

un en -u 

bie feit det eit immer gute Beute in n Deu: 
land erkannte, if Tut aus ter Mode 
Stärkung tbur dem patriotifhen Hap und Blau- 
Ben nat, —* das Geſchlecht ber — - 

"vielen Gtüden blenden wid 
a “ Sur tie verlodende en bei — 
ern Pre ni —— Brei —— ber 
vonbringen als berjenige der Freibeitsfänger 
Tor anek turd unperfehnt ten 


per me ee burd 2 : 33 
eberbr n tier Krafe um 
ſich — ne eon Schenlendo > 


find Leben, Liebe, tt u d Vaterland un 
trennliche tifſe, feine Fe ion ift area iu, 
und fein Batriotismus ift re Agi öß. 
des „beutigen Kaiſerthums int ibın — ale 
lifationspunft aller nationalen 
nationalen @lüds; er if von @eburt lie un 
jen ein treuer Breuße; aber Pe engere 
aterland B.; By nur dadurch ſchön und bert- 
lich bap er t anders tenfen fann und 
denken wid dis J mit dem was ihm Deutf 
Tand als Wefammemadht und ®efummtebre e 
Ein ie: Singer wirb fi einer Beit wie 
Bart a von felbit empfehlen, und e# wirt ung 
cweis erfpart fepn Ru A vie —— 
Ken Pieper Iıfeer ei em Weg 
un neutiaer * En us no 
fange zu Arten fähig ſeben. 


Siutigart, “ 
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._ 


Das Literarifche Infitut in Feipsig 


empfiehlt sich 


Literaturfreunden, Lehranstalten, Lesevereinen und Bibliotheken etc. zur Besorgun 
Bücher, sowie für Aufträge zu allen Leipziger Bücher- und Kunst-Auctionen. Auch sin 


neuer und antiquarischer 
ihm frankirte Offerte von 


werthvollen Werken, kleineren Büchersammlungen, ganzen Bibliotheken; Manuscripten und Verlagsvorräthen 


mit Verlagsrecht erwünscht. 


(8773—74) Im Verlage von E. Avenarius in Leipzig erscheint.auch für das Jahr 1864: 


[B373— 80] 


Literarisches Centralblatt für Deutschland. 


Herausgegeben von Prof. Dr. Friedr. Zarncke. 
Wochentlich eine Unmmer von 12 zmeifpeltigen Quartfeiten. Preis vierteljährlich 2 Chir. 


Das „Literarische Centralblatt“ ist gegenwärtig die einzige 


tische Zeitschrift welche einen Gesammtüberblick über das 


ganze Gebiet der wissenschaftlichen Thätigkeit Deutschlands gewährt und in fast lückenloser Vollständigkeit die neuesten Erscheinungen 
auf den verschiedenen Gebieten der Wissenschaft gründlich, gewissenhaft und schnell bespricht. 


In jeder Nummer liefert es durchschnittlich 25, jährlich also gegen 1500 Besprech 


. Ausserdem 


ibt es den Inhalt sämmtlicher 


unge 
Universitäts- und Schulprogrammae Deuischlands, Ocsterreilhs und der Schweiz in übersichtlicher Zusammenstellung. Ferner 


werden in ihm die Verlesungsverzeichnisse sämmitlicher Univ 
des betreffenden Semesters. 


Ausserdem bringt das „literarische Centralblatt‘‘* eine Vebersicht des Inhalts 


t, und zwar noch vor dem Beginn 
ftliehen und der 


aller 
bedeutendsten belletristinchen Journale und am Schlusse des Jahres ein vollständiges alphabetisches Register, und es kann 
somit als ein unentbehrliches Hülfsmittel für jeden der für die Literatur der Gegenwart sich interessirt mit Recht emplohlen werden. 
Piöspecte und Probenummern sind durch alle Buchhandlungen und Postaustalten zu erhalten. 


= Anterefjante literarifche Novität! ER 
Im’ Berlog von A. Kröner in Stuttgart ift fo eben erfchienen und durch alle Buchbanplun 
gen zu begieben : (s011) 


Ein Iene_ P dem ſer Ayſterien. von 
Ot — Mylius. 
, 3 Bände, Preis brochiri 2 Thlt. 20 Sgr. ober 4 fl. 48 fr. rhein. 

Die neuen Parifer Mofterien find auf Thatſachen und eine reelle Bafis gegrinbete, aber in ber 
fpannenden Form bes Romans gefchriebene Sitteuſchildernngen bes heutigen Ftankreichs, Deil Een- 
urflüchtlinge, der Feder ber genialſten Schrifiſteller entfleffen, melde bei der gefnechteten je und graii» 
lomen Be ft bes heutigen Fraukreicht bort wie ans Licht treten burften. Das Merk verbreitet 

über alle Schichten der franzöfiihen Geſellſchaft, ber berüherte end berüüchtigte Perföutichleiten des Ho» 

1, ber Diplomatie, des Senats, der geheimen Polizei, der Börſe, des Thenters, bes Moende x. x. 
Ferner ift im gleichem Verlag erſchienen: 5 


Uhlands Leben, 


Ein Gedenlbuch file dos deutſche Bot, Seransgegeben von 
Dr. Johannes Gihr. 

Denn es Überhaupt zum vellfänbigen Berftänbniß eines Dichtere möt erſcheint feinen Entwid- 
Tungrgang und fein Leben zu lennen, fo it dieß im erhößtem Mage kei Ublamd ter fall, 
A n Gigenkhaften, jeines eblen Charakters, feiner echt beuticgen Gejinnung und politifchen Wirk 
famteit nicht minder als wegen feiner poetiſchen Zeiftungen von ber Nation verehrt weich, 
Ublands Leben tann ſewohl in 8 Lieferungen A 4 Sgr. eter 14 kr. rheiu. als auch complet in 

einem Wand a 1 Zhle, oder 1 fi, 45 fr. von joe Buchhandlung bezogen werben, 

= Sümmtliche Käufer von Uhlands Leben erhalten ald Gratisgugabe ein wohlgetroffenes 


Bortrait Uhlands 
#n, Norddeutscher Lloyd, 9” 


» Birerte Voſt-Dampſſchifffahrt 


Bremen und New-York, 


Soutbampton anlaufenb: 

New-York, Gayt. G. Wenle, Sonnabend, 19 December, 
America, Tapt. H. Weſſels, Sonnabehd, 16 Januar 1864. 
Bremen, Gapt. €, Meyer, Sonnabend, 13 Februar 1864, 
Hansa, Capt. $. J. v. Eauten, Sonnabend, 27 Februar 1864. 
America, Capt. B. Bellele, Sonnabend, 12 Mär; 1864. 
—— —— * 5334 

Suterfracht B%6 auf weiteres 2 Pf. &t 10 ©p., refp. 8 Pf. St. 10 ©, mit 15 Proc. Primage, 

pr. 40 Eubiffih Bremer Maß. 






Nähere Auskunft ertheilen: in Augsburg bie Herren Karl . Brentano, Karl 
Dieh; in Reuburg Herr I. G. Karl; in Donauwörth Her 2, Hiebler; in Mörblingen 
Herr Mnguft Düderlein; in 8. der Friebr. zu ber, Sun ! in Megensburg 
bie Herren & Ningler, Beber & Swinger, G. Lanerer; in Münden Her Franz 
Ka. Eti er. . 

Bremen, 1868, 


Die Direction des Norddentihen Yloyd. 
Grüfemann, Director. S. ters, Procurant, 


Heinrich Becker, Epebitionsgeigäft, Bremen nb Bremerhaven. [6820-81] 


ber feiner, 


(8886) Durch alle Buchhandlungen ist zu 
beziehen: 

Plerer s Universal- Lexikon, 
4. Auflage. 

Die „Münchner Nachrichten“ äus- 
sera sich über Pierer's Universal-Lexikon, 
4. Auflage, u. A.: 

Pierer's Universal-Lexikon zeichnet sich 
wieder durch ausserordentliche Reichhaltig- 
keit, Gründlichkeit und Speecialität in den 

egebenen Artikeln aus, deren meisterhafte 
Seerbeitung für den Laien nichts zu wün- 
schen übrig lässt. Es ist mit einem Wort ein 
Werk das sich anderen Werken auf diesem 
Gebiele seiner Gediegenheit wegen kühn 
an die Seite stellen kann, und das vorzüg- 
lich ir ist eine ganze reichhaltige 
Bibliothek zu ersetzen. Wir machen darum 
immer wieder darauf aufmerksam, und for» 
dern zu einer recht zahlreichen Theil- 
nahme auf, 


In der nörblihen Sıhrori 
Zum Berlauf. —ã ——— 
dabnftation, ein Guterromplet mit 30 Zuchaiten 
Landes, worauf eine beſtens eingerichtete Brauerei 
“ größeren Umfanges mir verfhiedenen Seien, 
ammt ſchoͤnen und gut unterbultenen Defonomle= 
ebäuten fteben. eier Plap, in feinem genen 
mfande ober in Parzelien getbeilt, eignet ih als 
vorzüglige Bauftätte zur eflung gewerblicher 
Bauten ser fböner Wohnhäufer mit Kunftan« 
lagen. Um lebodb unnötbigen Anfragen votzu⸗ 

beugen, fo wird biemit bemerkt baß nurbergan 
Compiler, und zwar per Duabratfuß, verkauft moich, 
in ter Dieinung daß fämmtlige Bebüulifeiten, 
Immobilien, fammt einer Maffe von Mobiliar 
aller Art im Kauf einverfanden fine. WNäbere 
Ausfunft ertbeilt auf frankitte mit Chiffte E W. 
Rt. 8421 bezeichneie Anitagen bie Erpebition 

dieſes Blatted. (93121—26) 


Aerztliche Anzeige, 
Dr. Edaard Meyer in Berlin, Krausen- 
Btr. 62, wird fortfahren Auswärtige brieflich zu 
behandeln, die ihre durch geschlechtliche Ur- 
sachen jeder Art gercayüchte Gesundbeit bald 
und dauernd wieder befestigen wollen. (6298-3185) 


Größere Gütercomplere 
im®fönigreih Bayern, mo mögli mit großen 
Forfkten, werten als Gapital-Aniage zu Yauren 
gefut huto bas Iandoirtbfbartlidhe Agentur- umb 

ommiffions-Bureau bes Rittergutdbeligers ©, 
A. Hauffe in * Ran. Nr. 8, 
Die Toter einer ver 


Stelle⸗ Geſuch. orbenenböheren badiſchen 


Staatebeamten. 37 Jahre alt, Fatbolif&, in dem 
ueweſen und feinen Handarbeiten wohl geübt, 

udt eine Stede als Vorfieherin einer Meineren 

Sausbaltung, als Bonne over ala Geienihafterin 

orer Begleiterin einer Dumme, Wefänige Aner« 

bieten biitet man unter @diffre 8.R. poste restante 

nach Karlarıhe gelangen laften zu wollen. 

BER 


„@roßek. Weihnndte-Kosverhauf 


der. Fabrik und Handlung 


von Stereoſkopen «m Sterenfktopbildern vn 
€. Eckenrath, Berlin, Charlottenftraße 29. 


Mein Lager, weiden, wie belannt, bas größte und beflaflortirie in ganz Deutſchlaud in, Habe ich jeht wieder durch Maflen-Tintänfe 
Sebentenb bergräfert, unb bin babamip in den Ctaub gefegt worden bie Preiſe der meifen meiner Stereoflope ud Gtereoflopbilder sc berfelben Dus · 
müs um 10 sis 25 Procent billiger neten zu täanes ats irgend eine anbere dandlung, wevon id jeber bunt) Bergleichen ber betreffenden Bilder 
usb Ptreis · Verzeichniſſe üsereugen tan. So erhielt mb empfehle ich bie dirett von dem Phetographen Ad. WLAUM im Laufe dieies Sonmen 
aufgenommenen nenen Auſichten vom Harz, Thüringen, namentüg sie Wartburg, Eiſeuach, Weimar, Kaffel und Umgegen» (Wi 
helmshöhe), Hammover, Braunſchweig, Hildesheim, Marburg, Minden, Düfeldorf, Andernach, Aachen, Köln, Rolandacd, 
Loreley, Stolzenfels, Koblenz, Ems, Goßlar, Baden, Trier, 1. Ouet a etla 10 Sgt. Ebeuſo empfehte ich bie ſchen früher 
Ad. Braum aufgenommenen Auſichten vom Rhein, Savoyen, ver Schweis, Tirol, Bayern, ebeufale a Grit 10 Sgr. Ferner find 
men erföienen umb it größter Aucwehi vereäthig: Reifen des Dr. Jager in Siam um den indifchen Gewäfjern i eua 7), Ser, 
Mofail-Gruppenbilder uad Scenen aus der Oper „‚ Margarethe‘ ct. a Stät 12% Sgr, Parifer Schaufpieler a Stäz 10 Sgr, Mafgienden 
Peru und Merico, ver Luftballon Madars, Scum aus dem Lager bei Chalons, das Beprätuis Billanlis & Etüt 10 Gpr., 
Wufizsten von Frauzensbad, Karlöbad, Teplig, Oberitalien mit verisiedenen Seen, Genf, Nürnberg un Bamberg ı Sa 6 Ser., 
bei Entnahme eines ganzen Digends 2 Thle. Mufüten von Paris uud Gruppenbilder von 1% Gyr. & Gtüd, das game Dugend 15 Sgt. au 
Gruppenbilder col. von 5 Egr. au pro Gtüd Sie zu ben feinften engl. und franz. & Stüd 12%, Sgr. Schwarze Alademien von 2 YSgr. St, 
pro Duzenb 25 Cgr. an, biszuben feinften und beftcoloririen, die überhaupt in Paris num London angefertigt werten Alademien aut Silber: 
Platten, um damit zu räntnen, zu Sebentenb herabgefegten Breifen. 


Aufichten von der fühl. Schweiz um Dresden, a Stät 6 Sgr., das game Diyend 2 Thic. Landſchaftliche um arditeltonifdhe 
Anfiäten von England, Iſchl, Salzburg, Rhein, Donan, Bayern, Prag, Schweiz, Savoyen, Italien un Venedig, à tie 
5 und 7°, Cr. Uuficicn von Berlin, Potsdam und Umgegens, ſewie die der Pöniglichen um prinzlichen Schlöffer vartsn, 1. Out. 
& Stüd 5 Sgr, biefelien frandpar. à Städ 12% Sgr.; franspar. Gruppenbilder, Alademien, innere Kirchen um Säte, Laudſchafien, 
Korallen, Bibeln, Eisgrotten, Gold- und Sibergefirr, Kryftallpalaft Sydenham a Sri 10 uw 12, &. Induſtrie⸗ 
Ausftellumg von 1862, die in London uch 15 gr. tofen, verfaufe ih a Süd 12"), Sr Wugenblidebilder von Paris, London und 
Amerika, a Ste 10 Spr., von Edinbnrg, morumter ang Secanſichten, a Süd 10 und 12, Sr, color. englifde Landſchaften, 


a Sid 10 Sr, fowie überhaupt alle eriftirenden Stereoftopbilder bei größter Auswahl zu den niebrigften, aber fefen Preifen, bie anf ber Rüd- 
feite der Bilder mit deutlichen Zahlen wotirt find. 


Zurüdgelegte Liner von Potsdam, mr Schweiz, Savoyen, alien, Konftantinopel ud Athen, a sus 2°, Ser. 
Stereoſ kope mit großen prismatijen Ofäfern von 10 Sgr. an pro Erie. Mahagoni-Steresftepe von a Sie 1 Thlr. 5 Sgr. au vis 
zu den feinſten, eleganteften, mit agromatifgen Gütern in Mahagoni, Ebenholz, Palifjander:, Rofen-, Mafern- und Rufbanm- 
Holz, elegant ausgelegt uud mit Bergoldung. Stereoflope zum Aufammenlegen in Brieftafchen- un Kaftenformat, a Siact Il, um 
1°), Zi. Stereoflope zum Drehen zu 12, 72, 108 und 120 Bubern eingeridhtet, zu den billigfien Preifen. 


Bifitenkarten eis Aufisten vom Harz à Sid 4 Sgr., Copien ber Gemätde von Raffael, Correggio, Murillo, Tizien, Rubens, 
Delaroche, Meyerheim u. . m. a Sit 5 Sgr.; Mofaiksiver, vark en Fürften, Künftler, Gelehrte, Abgeordnete a Stüd 5 u. 744 Ser, 
Mademien a Städt 74, Sgr. Ms gen mem erſchienen empfehle ih auch die Porträts der berühunteften Männer ver Afademie in Paris] _ 
a Scie_7'), Sgr. Bergrößerungs-Upparate zum Beſchen ver Bilitenfarten, von 20 Egr. an pro Stüd bie zu den feinften und eleganteften. 
Große prismatiſche Gtäier zu Stereoffopen son 6 Spr. am pro Poar uud 2 Thle. pro Dazend Paar an. Bilderkaften zum Auſtewahren der 
Stereoffopbilder son 2°; Sgr. an a Stüc bie zu ben feinften uud eleganteften mi Buchform wit gepreftem Dedel, Goldſchnitt un 


Sqloß. ad Verlangen wercı «u fihere Runden AUswauhlſendungen ss: 
Auferbem empfehle ich noch Mikrographien als Berloqueo bie Porträts berühmter Fürſten, Küuſtler, Gelchrien, ſewie ver Her 
orragendfien Mitglieder des Abgeordnetenhaufes, Serien von Gemälden, Bauwerken, Statuen, Alademien und verigiebenes andere dar- 


ftellend, II. Qual. à Stüd 714 gr, l.Qual. a Stid 10 Spr.. Händler erhalten dieſelben auch nicht gefaßt, duzeud⸗ und großweiſe mit bedeutenden 
Rabatt. Reuefte Preis· Verzeichniß gratis und france. Briefe web Gelder werden framco erbeten. 


NB. ais pafjendes Geſcheul für Kinder empfehte ich 1 Stereoflop mir 1 Duzend Bilder, auſichten von Paris und 
Gruppenbilder für 25 Sgr. (8790-81) 
















: « Das 
weiches ja vierteljährlich und halb- 
angenommen wird, beträgt in 
Bayarı vierteljährlich 40. 45kr. 
Vereinsenfiue. 





Montag · 


Inepine Sritung 


Nr, 348. 


2" ua) 
Inserate werden von der Erpeditiom 
aufgenommen und der Baum siner 
Colonelzeile berbehnet: 
km Hauptblatt mit ta kr., in e 
Beilage mit 9 kr, 


14 — 1863. 





— — vierte Quartal ber Allgemeinen Zeitung zu Ende geht, fo bitten wir die Veſtellungen meglichſt 
ämtern zu machen, damit ni t für bie gu fpät fich Meldenden unvollftändige 


ben A ger 


—* — en nn gen we had Vierteljahr angenommen. Die 
e Zelin 
—— —* — —— — und —— an 
indfied, Nr. 1 Due be Side in een! 
Sonden; in Griechenland ärbei 


"III 
ermann 1. 
—2 in Bern; im Kirchenſtaat an * 
der Erpedition eine unmittelbare Berfendung nidt. 
Augsburg, Der. 1863. 


Heberf i 3 
Otio Graude und vom Teuneſſee. 


Bom 

Deutſchlaud. Bom Main de aus ben een Prinz 
Rarl von —— Münden (ein Bibel „DO sunnber — 

Schleswig · Ho Rein); Berlin (bie wah urüdnahme b 
— Ve 18 Nob. von Seiten Dänemarks. He nung ber Grebit 
it ber Abgeorbneten. Motive. Bewilligung ber 
—— tricularumlage. Auch die Nationalytg. gegen 
in und ber König. - Frudale und ropale 


Das Din 
Di b 
. ); —— — — —A — 
x Schleswig· Holſtein rer (aud Dad Ari 
. bubget. ‚Die ey: I. F —— Pr 
—— Monarchie. Lemberg (Abnahme des Auf⸗ 
$brit i B Layard ſeinen Wählern. 
De Kay et frag 3 rn ker 7 der Tuilerien. 
ech d — 


Das & ramm ber Revolution 
: io über iu der 


ien. Turin (Sendung bes G 
Diseujfionen über bie In ation von b' a 
Rupland und Polen. Bon ber polniſchen ee (vie 
mr im $löni Polen. ber J 
kin Br ru neck Ausbleiben des hand ſchen 
Die ienbahnbeamten. Krufs Aufıuf). 
ab de > Boften. Frankfurt, (Hr. dv. Mündhaufen hat fein 
Mandat ald Bunbescommifjär in den Herzogthümern ni —— — 
Münden. (König Weis. EmteEr a Sa nu) 
Nürn *8 (Der * uf des Reformdereind fil der nad) 
orbnetenberfammlung.) — rim e. * 
—9* ni — ee — * 5 
e— .) — Berlin. (Tagesberidt 
(Al — Madrid. Bra) 
— Bonbon. (Lorb nn 
ben Parifer Tages 


Braunfhiweig. 
— Hannover. ( 


8* Bean. Die ren (Aus 


— Santo Domingo. 


Zelegrapbifche Berichte. 
* Sotba, 13 Die. Auf Befehl bes Herzogs Ernſt ift das Pie 
„Haupt:Wehreomite” aufgelöst, und jede weitere Thätigfeit befelben 
brohung polizeilichen Einſchreitens unterfagt worden. (Das per 
" Haupt: Wehreomite telegrapbirt und diefe Nachricht. Doch ift zu bemerken 
daf das Comils mit ber hiefigen ſchleswig⸗ holſteiniſchen Regierung in feiner» 
' Iei Verbindung ftand, und daß die HH. Dr. Henneberg, Conſiſtorialrath 
Schwarz und Staatsantvalt Sterking, welche in verfchiebenen Blättern 
als dem Finangausſchuhz des Eomite'$ angehörig bezeichnet wurden, jede 
Beiehung zu in Abrede ftellen.) 
Dre ‚13 Dee. Dem „Dredbner Journal" zufolge ift ge⸗ 
— der vier beutfchen Ererutionmächte an bas danſhe Cahne 
bie Neuerung —— Holſtein binnen ſieben Tagen zu raumen. 
Depeſche aus ber geſtrigen Beilage hier wiederhelt. 
ee a. M., 13 Dee. Deflerr. Öpror. mente 65Y, 
Opec IL 60%, B.; Banlactien 768; Lotterie-Anlehmelooie von 1854 74 
won 1868 196%, ; ven 1860 78; Ludwi 3 
Oſbahn/⸗Actien 103 vol Angeabli 1045 N 


Berbda ER 189: ba 
; öfter, et Westin ı 


Bereinigten —— — —————————— an die Fönigl. 
e Buchhandlung in New:Nork; in 
händler Spithoever in 





5 
auswärtigen Wonn S eichen fih it 
en enten 
tionen, in den Öfterreihifhen Staaten an bie vortigen ff. 
em. G. 9. Alerandre in Straßburg und Paris und Ft 
. Williams and Norgate, 16 Henrietta-Street, Covent-&arben, 
egypten und dem Orient überhaupt an das Ef. 


En ——— SET ie mite in 
talien an Hm. Liechtt, Chef des 
m. Die 2.X —— Ponverpältniffe gehatten 






Sieh Wehe Peace 7 76. Begidteiste: Yarit 4; outer 1IB’ 


* * 12 Der. bproc. Eonfele 91%. t 
l 

Bom Mio Grande und vom Kenneffer, 
n New⸗ort, 27 Nov. Am 2b, landete die Divifion Danp, 

vom General Banks perfönlich befehligt, an der Barre des Rio 

und am 5b. ſchlug General Bants fein Gauptquartier in Brotrisvile af. 
Das ift, obſchon fein Tropfen Blut dabei vergoffen worden, einer ber wich 
tigften Erfolge der Bundesiwaffen in diefem Jahr. Es ift "ein volles Jahr 
ber ſeildem bier die Banks'ſche Erpedition zu dem ſpeciellen Zweck Meit- 
Teras zu befreien ausgerüſtet wurde. Um darüber gar Leinen Zweifel zu 
laſſen, wurde ihr fogar ein —— Gouverneur für Teras gleich mit · 
gegeben. Den Intriguen des Hrn. Seward gelang es bie Beſtimmung 
der Erpebition nad) Rew-Drleans zu verändern und Banls an Butlers 
Stelle zu fegen, weil diefer — dem er ie en nicht 52* 
und —E ber Seward ſchen Politif da dem Gbhen 
in ben Tuilerien Haldigung darzubringen. In New derbarb zus 
erit Banls einige Monate lang mit großem Eifer was Butler gut gemacht 

hatte, und zog durch feine Milde gegen die Ses<ffionlften deren Be; 
achtung twie ben Wroll ber lohalen Bürger zu. Zn Apeil und Mai führte 
er feinen Feldzug nad dem weſtlichen ana bis nad Mlerandria am 
Red Niver aus — ein Unternehmen bas an fih nit untühmlich war und 
auch ziemlichen Gewinn an Mannſchaften (Neger) und Baumwolle brachte, 

aber doch im ganzen eine folgenlofe Epifobe blieb. a warb bie Be; 


Ta gerung von Port Hudſon begonnen, bie ie; mehreren ichen Rüft 
Schlägen am 8 Jul mit der Eapitulation der Defahung Die heißen 
Sommermonate Wirden dazu berivenbet die Truppen zü viug, —* 


den Abgang der Mr auf neun Monate ge ded 


den größten Theil der hatten, Busch 
—— —— —*— — hauptfachlich von ran ; 
ber hatten ſich die im April geſchlagen fh . 

haufen im we lichen Louiſtana wieder erholt und zufanme 
waren ſtark genug geworden im ſich durch eimen Präftig 
Stadt Brafpear City am Bayou Tache wieder zu bemtächfigen 
anfehnliche Vorräthe bon Kriegsmaterialien in die di 
fuch durch Entfendung einer Erpebition nah dem Sabine] 
Texas Fuß zu faflen, um von da aus dem Feind im ji Ten be 
ſchlug fehl. Nun im September —— Armerecorpẽ 
wieder direct von Rew Orleans auf demſelben We vorgeſchid oder 
im April gezogen war. Dieſe Er —— ** indeſſen ſeht langſame 
Foriſchritte, und um die Mitte des Octobers warb es emlich klar daß fie 
nur den Zweck habe ben Feind in Weſt Louiſiana zu beſchäftigen, jeine Auf: 
merffamleit von Texas abzulenken, und das Ichtere von Truppen zu ent- 
blößen. Diefer Zweck wurde auch vollſtändig erreicht, doch war dazu 
nöthig daß die Eppedition, um ben Feind zu täufchen, numeriich ſeht ftart 

acht werden mußte, und zu dem am einer gan andern Stelle beab · 

ichtigten Schlag nur eine an Zahl fehr geringe Streitmacht verwendet 
werben fonnte, Es war nur eine Abtheilung Bon 4000 bis 5000 Mann 
mit welcher fich General Banks in den Tagen des Detobers ein. 
ſchiffte, um dann aud ohne Schwertftreich das zu erreichen was man im 
vorigen Jahr mit einem Aufwand von 90,000 Dann twohlfeil genug ers 
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Tangen "zu können hoffte. Per tot discrimiva ‚retum bät-enblich bie 

Bamkls ſche on ihren urſprünglichen Hauptzwed erfüllt. Aber bie 
200,000 Ballen Batimtvolle die ſeitdem über Brownsville, zefpertive Mar 
tamorad, ihren Weg nad —* 52* haben, und bie unermeßlichen 
Duantitäten felben Weg ven zen auge: 
fommen find, laſſen ſich Frei micht Fgängig machen. Wäre Brotvns: 
ville ſchon vor zehn Mongten befegt worden, fo twürbe die Rebellion ihrem 

Untergang an nänlicher Orfchöpfung alles Rriegematerials heute viel näher 
ſeyn als fie es ifl, 

Das laßt ſich nun nicht mehr ändern, und man muß bamit zufrieden 
ſeyn daß endlich wenigſtens gefcheben iſt was langſt hätte geſchehen ſollen. 
Bon allen epiſodiſchen, außer Zuſammenhang mit den Vorgängen am Ten: 
neſſee und Rotomac ftehenden Expeditionen die im Welten ftattgefunden 
haben, iſt vieleicht die nad) bem Rio Grande bie einzige welche ala ein wirt: 
liches Bebürfnig bezeichnet werben konnte. Matamoras:Brotonsville bil: 
beten den Haupfeinfuhrhafen für die Rebellen. Die großen Schwierig: 
Zeiten bes Transports dahin, befonders über die menfcenleeren Steppen 
atwihen dem Nueces und dem Rio Örande, waren durch Drganifation 
eines großartigen Regierungsfrachtfuhrtuefens überwunden worden. Ab: 
gefehen von ber Wichtigkeit welche Brownsville durch die Blofade erhalten 
hatte, blich den Rebellen noch immer bie früher ober jpäter 
ber Nationalitätenbefrrier ihnen von Merico aus über den Nio Grande 
Die rettende 2. reichen werde. * Hoffnung iſt ihnen nun * 
worden. Wie fie die Zufuhr von Kriegsmaterialien und wie jhre eng: 
tiſchen Grebitoren, namentlid) die Erbauer von Piratenfchiffen, bie Baum: 
wolle Ntimeflen über Matamorad werden entbehren lönnen, mögen fie 
jelbjt am beften wiſſen. 

Um bas Banta ſche Decupationscorps auf eine angemeſſene Stärfe 


zu bringen, ift nun bie Scheinerpedition in WefbZouifiana nad) Braſhear 
City zurüdgezogen und ein Armeecorps davon nad) Brotunsville einge: 


ſchifft worden. Einen Feldzug ins Innere von Texas wird man von 
Brownsville aus nicht wohl erwarten dürfen, Die Gegend zwiſchen bort 
und dem Nueces ift eine menfhenleere und wafferlofe Steppe, in der eine 
Armee nicht operiren lann. Will General Banls in Teras eindringen, fo 
wird er auf den Zagunen am der Küfte entweder bis Corpus Chriftt ober, 
noch beſſer, bis Indianola vorbringen und diefes zu feiner Bafis machen 
muſſen. Aber einſtweilen ift die ruhige Behauptung des Nio Grande ſchon 
genug, und es wäre nur zu bedauern wenn ſich General Banks auf Unter; 
nehmungen einließe zu welchen er weitere Truppennachjenbungen aus bent 
Norden gebrauchen würde, Bis die beiden Hauptarmeen der Rebellen 
zerftört find, follte fein einziger Mann mehr zu entlegenen Erpebitionen, 
deren Ergebmi keinen unmittelbaren Einfluß auf die Schlußentfcheidung 
des Kriegs haben kann, verwendet werden. Sind Bragg und Lee ger 
ſchlagen, Richmond, Atlanta und Charleston genommen, fo wird fidh die 
zu einer unblutigen Wiedereroberung von Teras erforderliche Truppen: 
macht = Leichtigkeit von den fiegreichen Nordarmeen bes Bundes betas 
chiren laffen. 

Diefes Ziel, die ‚Berörung ber feindligen Hauptheere, ift vielleicht 
näher herbeigerückt als man noch vor wenigen Moden glauben mochte. 
Telegramme bie geftern an dem für bie Julifiege anberaumten nationalen 
Dantjagungstag eintrafen, melden ba eine Reihe von Kämpfen, bie am 
22 d. bei Chattan begann, mit einer vollftändigen Nicberlage des 
Bragg’ichen Nebellenberrs, der Erbeutung von 60 Kanonen besfelben und 

"7000 Gefangenen geendet hat. 

Die noch fehr laloniſchen telegrapbifchen Mittheilungen über diefe Vor ⸗ 
gänge geben nur einen allgemeinen Weberblid des Zufammenhange. Um 
dieſelbe Zeit (14—16 Nov.) als das Sherman’fche. Heer von einigen 20,000 
Mann, nad feinem Uebertritt auf das nörblide Ufer des Tenneffer, bei 
General Grant in Chattanooga angelangt var, war auch bie von Bragg 
gegen Burnfide detachirte Streitmacht unter Longftreet über den obern 
Tenneffee gegangen und auf Knoxville vorgerückt. Nach einer Reihe ziem⸗ 

Uich blutiger Treffen war Burnſide am 17 d. auf feine feften Stellungen zu 
Knorville zurädgetwichen, mit der Weifung Grants in der Tafche: fid) dort 
um jeden Preis zu behaupten. Nicht dadurch daß er fih, tie Hooler bei 

Lee's Marſch nach Pennſylvannien, zurüdzöge um ber Gefahr in feinem 
Rüden zu begegnen, ſondern dadurch daß er vorwärts gegen Bragg bränge 
und biefen über den Haufen floße, gedachte Grant dem bebrängten Burn 
ſide Luft zu maden, und Longftreet in diefelbe Grube zu werfen bie er für 
jenen gegraben. Die Lage war eine peinliche, und nur heroifce Mittel 
onnten helfen. Viel mußte gewagt werden um alles zu getvinnen, und — 
es ſcheint gewonnen zu feyn. 

Echluß felgt.) 


gewiß beiden ſehr fchtver geworden, jenem — 
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deutſchen Bundes gegen bias Berfaffungögeic vom 18 
i ciehe den Givilcommillären fir die B 
feiten® bes Bundes ertheilt werben follen, Gegenftand ber Berathung. Es 


ſollen hierüber noch mehrere wichtige Punkte, über welche bie 
“angeinander geben, zur Entfcheidung auäfteben. Sobald in ben Air: 


bie Inſtructionen aufgeftellt find „werben fie behufs ihrer definitiven Be- 
nehmigung ber Bunteswerfommlung unterbreitet — zu 
für einen der erfien Tage, der näditen Woche ne 
teraumt erben bürfte, — Es beftäfigt ſich bein chmen 1 
Prinz Friedrich Karl von Preußen den Oberbefehl über ſammtlig 
tiondtruppen erhält.  Derjelbe würde, ui es heißt, ſein —— 
vorerſt in Hamburg nehmen. (Nürnb. Rorreib, * 

Die, von ihm ſelbſt gebrachte Augabe daß dem Vonm der Freien 
Siãdte in ber Pındesiagsfigung vom 7b, die Stimme Lübeds, al der 
fiimmführenden Stabt, bei jonftiger Stimmengleichheit de n Ausfälag Be 

eben habe, berichtigend, olaubt das Frauff. 3. „mit Beftimmntheit” mib 
ilen zu Tönen dafı im Schoofe ber I7ten Curie „von bornherein vi 
Gommittenten (Lübed, Frankfurt und —— für den 


ſchen Antrag ſich een 
Bayern. Münden. Die "Rrelefen —— ——— fol 
gli ei bei 


gendes, recht gutes, „Einnefandt:* "Bot zhoet 

erzählt ung bie heilige Schrift, die ſich aber mit ihrer“ 

Gott und Menſchen ſchlechten Danl erwarben. Der eine begegnet uns im 
alten, ber. Andere im neuen Teſtament, der eine — — er opferte 
aus Gewiſſenhaftigleit feine eigene Tochter; der odes — 
er lich aus Gewiſſenhaftigleit einen heiligen Dann —* —— 
Täufer, hinrichten. Jener hielt ſich durch ein thörichtes, unbeſonnenes 
Gelübde, dieſer durch einen hörichten ea re Eid gebunden. Es it 


fein eigen Fleiſch und Blut, 
diefem — einen völlig geredhten und ſchuldloſen Mann das Getoiflen 






nehmen. Aber body hielten fie wiederum eben dieß für Getoiffenspflicht. 
—* andern meinen nun freilich, gerade das Getoiffen hätte anderes, ganz 
anderes geboten! Nun, das ift mir bei bein Yondoner Protokoll und der 


eblen, von —— als völlig gerecht erlannten Sache der Schlestuig: 
Holfteiner eingefallen. Ein Pfarrer, 

Hannover. —— Dec. Die —— m für 
Schleswig Holſtein nehmen einen ſtetigen Fortgang. 
en ebene en In 


Einbed hat man angefangen auch auf bem Lande zu fammeln, Paflor 


Baurſchmidt in Luchow bat einen Aufruf erlaſſen, den Familien * 
Schleswig in Gefahr umd Noth geralhen werben, in ern Mus 
im Stande find eine Zuflucht zu gewähren. Paſtor schmidt ift en 
dem Angebot feines Hauſes vorangegangen. In feinem, Ausſchreiben 
es: „Alles Geld das jetzt aus Deutichland ‚zufammenflicht muß 
iverben, bis der letzte Däne von beutfcher Erbe —: Aber man 
ches behagliche Stübchen mit Kämmerchen bürfte ben inter über in 
Deutſchiand noch leer ftchen, und an mandem Tiſch möchten ſich di 
a en ein wenig zufammenrüden laſſen um für ſi 
Gäfte Platz zu gewinnen.“ 

— tt Berlin, 11 Dee, Die telegraphifdhe Nachticht des 

Eorrefp.“ aus Kopenhagen, daß bie Majerität des däniſchen 

—* darauf antragen werde die Berfaffung vom 18 Nov, bis Auf 
weiteres aufer Kraft zu fehen, m einige Wahrſcheinlichteit füt fich, ba bie 
Erflärungen der Gabinette von St, Petersburg und London in Kopenhagen 
feinen Er gelafien haben .. Dinemmb auf eine Unterftügung Eng: 
lands und Rulands in ; Yngefogenheit nit 
technen bürfe, wenn in —* feiner Weigerung bie Forberungen bes deut⸗ 


ſchen Bundes zu erfüllen. ein Krieg ausbredyen jolte. Ueberhaupt ihr: 
rn ug nicht ber Anſicht daß eine 
Nichterfüllung ber von Dänemark in ben ungen von 1851/52 
gegen den deutſchen Bunb und bie ne Gro —5** ——— 


Verpflichtungen P und Deſterreich 5 
Vertrage bereitigen | —— Der a KK Pan werd * 
— Geſandie = John —* wie ng IR en 
ig Ghriftian Thron! üdwünf „ wer en ger 
Ber in dieſem Shan dm FRE —— Pinifer Hall. . : 
Geltung zu Heingen [nen ) *). Die Times irrt ſich aber, wenn figgl 
daß nad) der Rücknahme ber. Bekanntmachung vom 30 Man vrS. 2 
Grund zur Ererution gegen Dänemark vorlieger Dieſe Maßregel war 
vom Bunde bereits 1858 18 befchlofen, ehe noch jemand an das genannte Pa- 
Br: haben gehern einen Auszug aus ben Inſtructionen des ruſſiſchen es 
andten gegeben 


en — — 
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tent dachie, und nur in Folge vor älferlei Stoiichenfällen vertagt. Der Bundes ⸗ 


uß dom 9 Juli 1863 enthielt daher nicht nur die Aufforderung die®efannt: 
machung vom 30 März d. J. außer Kraft zu fegen, ſondern auch die An⸗ 
weifung daß Dänemark zur Einführung einer efammtoerfafjung Einlei· 
tungen zu treffen habe, in welcher entweder die Bereinbarungen von 1851/52 
oder ber Vermitilungevorſchlag des Grafen Ruſſell vom 24 Sept. 1862 
zur Geltung fonmen müffen. Unter biefen Umſtänden erklärt fich aud daß 
die Kopenhagener Nachricht unfer Minifter des Auswärtigen babe in Unter 
baltungen mit dem biefigen daniſchen Geſandten und enplifchen Botichafter 

Incorporation Schlestvigs als Tein Hinderniß der Berftänbigung ‘mit 
Dänemark bezeichnet, mern nur bie Forderungen bes Bundes im Betreff 
Aſteins und Sauenburgs befriebigt würden, feinen Glauben verbiente. 
preußiſche Minifter weiß daß die Incorporation Schleswigs viele 
Unannehmlichteiten im Gefolge hat,*) und er wird ſich daher hüten bie 
Dünen zu einem ſolchen Schritt aufzumuntern. Die Unterhaltungen mit 
den erwähnten fremden Bevollmächtigten fielen auferbem, wie id) hüre, 
in die Beit vor dem Tode des Königs von Dänemark, und hatten, wie ver: 
filhert wird, den Zweck darauf hinzuieifen daß internationale Verhand⸗ 
lungen mit Dänemark wegen Schleswigs noch geführt werden müßten, wenn 
auch die Forderungen des Bundes in Betreff Holfteins erfüllt wären. 

— Berlin, 11 Der. Die Majorität des Abgeordnetenhaufes wird 
dir Grebitforberung ber Regierung nicht genehmigen. Maßgebend für diefen 
Entfchluß ift nicht etwa der inmereGonflict und die Anſicht daß dem gegen’ 
wärtigen Minifterium überhaupt Feine Anleihe, ſelbſt nicht für Schleswig 
Holftein; zu beiilligen fen, Sondern die Bolitil ver Regierung in der ſchles⸗ 
wigshoffteinifchen Frage, twelche principaliter das Londoner Protokoll aus 

en will, alfo bie Herzogthümer ben Dänen zurückliefern muß, wenn bie: 
jefben ihre Verpflichtungen erfüllen und dafür Garantie leiſten. Daß’ bie 
ion durch vollftändige Erfüllung der Forderungen des Bundes, wie 
fid Defterreich und Preußen formuliten, abgewendet werden ann, erflärt 
heute auch bie minifterielle eitung. Damit wäre aber bie Trennung ber 
In mer von Dänemark und bie Yupuftenburger Erbfolge vernichtet. 
ie Majorität der Abgeorbneten fagt ferner: bie Negierung werde in 
Conſequenz der Bunbeserecution eine Bollsbetvegung, welche für die Tren: 
näng der Herzogthlümer fich erhebt, ein nationales Heer welches für die 
Selbe Lämpfen will, zurüdbrängen müſſen; fie jagt daß es gerade bie 
preußifche Regierung geweſen jey welche im Bunde mitDefterreich die allein 
cokreete Decupation der Herzogthümer am Bund vereitelt habe, welche es 
getan habe in der identischen Note vom 7 Dec., nad) der ganz entgegenges 
jehten Refolution des Abgeordnetenhauſes vom 2Der. Die Majorität der 
Abgeorbnieten begreift auch nicht wie zu einer Eresution, an der Preußen nur 
ſich betheiligt, 12 Millionen nothtwendig find; die Matrieularbeiträge welche 
der Bund bei der Repartirung der Erecutionsloſten ausfchreiben wird, wird 
das Abgeordnetenhaus ohne allen Anjtand bewilligen. Uebrigens wird 
das Abgeordnetenhaus bei ber Ablehnung der Ereditforberung ausprüdlich ers 
Hären daß ihm für die Befreiung Schleswig: Holfteins, wenn diefelbe wiĩrklich 
in’ Angriff genommen werde, fein Opfer zu groß ſey. Selbſt vie Nat.:Btg., 
welche für Schlesivig-Holftein auch dem Minifterium Bismard Gelomittel 
bewilligt wiſſen mil, erklärt ſich gegen die Bewilligung der Creditforde 
rung, weil bie Vollsvertretung über Abfichten und Ziele ber Regierung 
volfländig ununterichtet fey. Wo hinaus? fragt dieſes Dlatt: fol das 
Boll 13 Millionen opfern, bie perfönliden und Gemeinde Laſten der Mo: 
bilmachung, die Blolade der Ofifeeküften tragen, Tediglich um das Londoner 
Protokoll zu erhalten? Daß Dänemark der puren Execution bewaffneten 
Widerſtand Teiften, daß es gar gegen die Oftfeefüften bie Offenſive ergret; 
fer wirb, wird hier entjchieden bezweifelt, und für dieſen ſehr unerwarteten 
Tall wird auf die 20%, Millivnen des Staatsſchahes verwieſen. Mit 
Recht fagt man hier: bie Execution werde ſeyn was Dänemark daraus 
und im Intereffe Dünemarls liegt es möglichſt wenig daraus zu 
. Sehr beachtenstverih ift daß Graf Arnim in feinem Antrag zwi⸗ 
ſchen ber Prüfung des Minifteriums und der Entſchließung des Königs un: 
terſcheidet. Daß zwiſchen tem König und Hm. v. Bismard in der deutſch⸗ 
dänischen Frage entente oordiale befteht, tft zu bezweifeln; die feudalen 
Intereſſen fallen nicht abſolut mit den rohalen zufammen. 

Berlin, 12 Dec, Die „Berl. Borſen⸗Zig.“* ficht ſich in den Stand 
geſetzt über bie Entfchliefungen der preußifchen Negierung und über bie 
von derfelben mit dem Wiener Cabinet getroffenen Verabredungen in Be 
treff der ſchleswig holſteiniſchen Sache „zuverläffige” und, wie wir ung 
leider nicht verhehlen lönnen, ber innern MWahricheinlichkeit Feinestwegs 
entbehrende Mittheilungen zu madıen. Sie ftimmen mit benen überein 
welche auch unfer = Eorrefponbent aus Berlin bringt. Es heißt darin: 

„Die Exentnafftät eined Abgehens vom dem Londoner Bertrag it ſchon bee 
balb m_ben Hintergrumb, gerückt, weil eine anderweitige Regeluug ber Grbfolges 

*) Bloß Unannehmlichleiten hätte bie Incorporation Schlesreigs im Gefolge? Wir 
“dichten Fe irüre won Rechteſtandpuult geradezu unmöglich. 


— 





der Kıflht der Wegierung mit fehr gehen Suerhteun berfüift 
anne 


Bertcı * — 
————— * 


den heren Wiluſchen ſolcher Kreiſe des * 
hach. der. Aeuferuug ‚des Kaifers dom: Oeſterreie ſich Lieber, mit. aubern 

pls mit der hohem Belitit Beichäftigen foflten, ferner mit bee jehigen. deimafratif 
Gsefellichaft des Bringen von Anguftenburg, endlich mit ber mehr am Weitsjoruer 
rünelät ale an Schug. der Legitimität erinnermden Propaganda fiir ben Prinzen 
in Zufammerbang ie plögliche innige Areumbichaft zweiichen ber 


bringt. 
en und ber öfterreichi Regierung, in 
> an rn gan In einem. formellen Welommen at 
den Gabinetten ihren gefunden, laut toeidhem Deferreich mit 
Sielen Preußens ganz einverftauben if. Dieſe 
aber, von — wur 58 zum 1 Jan. 1864 eingegan ba das Wi 
Eabinet für diefen Zeitpermkt, mit melde bie bäniice affung bekanntlich 
Kraft tritt, Freiheit der Entjchließungen fi; vorbehalten hat.“ 

Wenn fi die im obigen Artilel enthaltenen Angaben 
follten — umb wir wiederholen daß diefelben nad; ber ganzen 
welche Die deutfchen Großmächte in der Sache der Herzogthlimer von vorne 
herein eimgenommen haben, höchſt wahrſcheinlich Klingen — fo lann 
nicht au&bleiben daß dadurch ein empfindlicher Rüdichlag auf- die 
fchließungen des Abgeordnetenhauſes bezüglich der zu Kriegszweden ver 
langten Geldbewilligung ausgeübt werben, und hierdurch wieder bie innere 
—* * möglichertweife ſehr raſchen Entſcheidung zugetrieben wer⸗ 

en rd, 

Gr. Divenburg. Aus Oldenburg wir der Köln: Zig. ge 
chrieben daß die mit Didenburg die 15te Eurie bildenden Anhalt und die 
chwarzburgiſchen Fürftenthümer- unter dem Drud der identifchen Noten 
Defterreichd und Preußens im legten Augenblid fich für den Grecutionge 
antrag entfchieben, daß dagegen ber Geſandte der I5ten Stimme Namens 
der olvenburgifchen Regierung dieſem Antrag nicht zugeſtimmt, ſondern 
ausbrüdlich erflärt habe tiefen je für den im bayeriſchen und 
ſãchſiſchen Botum angeführten Ausfußantrag zu fimmen, und auch bieß 
nur in der Vorausfegung daß die Bundesperfammlung durch eine Annahme 
desſelben bie bisher feftgehaltene Bafis ber Bereinbarungen von 1851— 1852 
verlaffen wolle. Der Gefanbte babe ſich im übrigen auf die befannten 
früheren: Anträge und Erklärungen 
großh. Regierung alles weitere v ” 

Ehleswig-Holftein. LMltoma, 10 Dec. Als ein Beweis daß 


sind 


an der üblichen Bränge Holfteins ein Kampf nicht aufgenommen] werben fol, 
lann basgeftern und heutevollgogene Abma des 9. Regiments (jiveier 


Snfanteriebataillone) aus Altona gelten. _ Diefelben haben fich nach der 
Gegend von Segeberg im nordöſtlichen Holftein begeben, von wo, neuerer 
Anordnung zufolge, Schangen bis nad) Neumünftererrichtet iverden. Viele 
leicht baf die geftern aus Kopenhagen gegebene Nadjricht daf die in Holſtein 
ftehenden däniſchen Truppen vor einem anrüdenden Bundesheer ſich zurück 
ziehen follen, nur in biefer —* F daß ihr Rüde 

tona 


a auf jene digungslimie an iſt. übrie 
gen, ehem ve a der Dragoner, ber bie in Ihehoe — Sig 


Defterreih, * Jumöbend, 11 Dee. Bon der Adreſſe des hieſigen 
Gemeinderaths an Dr. Rechbauer, durch welde erſteret Namens der Bür« 
gerfcpaft feine ympathien für die gerechte Case Echlestnig: Halfteins 
funbthat, habe ich Ihnen bereits berichtet, . Es gereicht unſern Bürgern zur 
Ehre daß ſich ihr deutſcher Sinn mit diefem Ausorud ber Theilncihme nicht . 
äufriedenftellte, jonderm dab ſich ihre Beitrebungen auch auf werlthätige 
Be — 

nunmehr auch hier ein Hulfsausſchu leswig Holſtein gebi 
welcher heute nachſtehenden Aufruf erließ: , FREE 
en ee 
wel 
A ——— 
Deui 


That 
Br „em ü gelommei 

mahnt zum thatfräftigen Bewe 
x der unterbrildit Ken Far ne und, bien — * —— 
——ã at hat bei ———— in Fantfuri und dem Turuerjug 
in Leipzig. Das Banner Schleswig-Helfieins foll ſich wieder frei emtjalteg in dem 
fo Get will fiegre Entjgeibungstampf gegen bie bäniihe Gewaltberrichaft, 
Deſterreich, das deutſche Defterreich, darf nimmer fehlen wert das heiligfte deuiſche 
Recht, mern bie Ehre der Nation any dem Spiel fcht. Der Strom der Begei- 
welcher ganz Deutjchlaud durchbrauet, fol er werfegen jebald ex unieren 
naht? Nein, wir wiſſen «6, Tirol iſt bereit eingujtehen für bie beutiche 
ir ichmete uns, fern von jeder Rildfich 

en 
auch t 


E Bertramen auf cure deutiche 
gen wo fie iſt. Die Richter, Le 


[27] thut, bert x, 
t 388 538 Fe 

den wegen ihres trenen Feſthalteue am Landescedht, wie <6 ſchon fehher umter ä 
Tichen Umftänden geſchehen, such jet wieder won ben Dänen ibeer Stellen entieg 
der Roth und dem * preiögegeben. Eine Schmach für Deutſchland mern 
feine treueſten Söhne im feldper Yage hilflos läßt! mb je wollen aud wir Tiroler 
uus ald Deutjche bewähren! Speude jeder von uns wach Kräften feinen Bei 
grofi eder Nein, - Unterftügung der bebrängten Schlesmwig-Heffteiner! —— 
Dec. 1863, Dr. Auguſt Geyer, b. 8 Preſeſſer. Aleha Graber, Plarser, Dr. 
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ber, Lt . Martin 1. L Obereea Micarl 
en en or ne 

2% . «is, rofefler. on R. v. lern. 
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: 8 berbient bemerkt zu werben daß ſich unter den Unterzeichnern bes 
Aufrufs drei Fatholifhe Priefter befinden, ein erfreulicher Beweis daß auch 
bier bie Ende der Herzogthümer in allen Ständen rege Theilnahme 
finbet, und daß es auch unter unfern Prieftern Männer gibt welche ihre 
politifchen Ueberzeugungen nicht von ber Parole einer Partei abhängig 
machen. 

Bien, 11 Der, Das Abgeorbnetenhaus hat fi heute mit ber 
Berathung des Armeebudgets beichäftigt. Es gefchieht dick in einem 
Augenblick wo bie ſchleswig⸗ holſteiniſche Expedition naturgemäß befondere 
Auslagen verurſachen, und bas bis ins Heinfte Detail geprüfte und durch⸗ 
forfhte Budget etwas alteriren wird. Das ift um fo gewiſſer ber Fall, als 
nach dem unbeitrittenen Antrag bes Finanzausſchuſſes das Nevirement 
zwiſchen dem Orbinarium und Ertra-Drbinarium des Armerbubgets ftatt: 
finden, mithin eigentlich eine Baufhalfumme für den Armee: Aufwand be: 
willigt werben fol. Wenn es ſich aud als wahrſcheinlich darftellt daß bie 
Dünen dem Einrüden ber Bunbestruppen in Holftein feinen Widerſtand 
enigegenftellen werben, jo find doch bie Ereigniffe welche fich troß der von 
den deutichen Grofmächten angevendeten Borficht aus ber Bunbesere 
eution entwideln Tönnen, noch nicht zu berechnen, ber felbit in der Bor 
ausſetzung daß ber Friede ungeftört erhalten bleibe, läßt bie Expedition nad) 
‚Holftein keinen Poſten bes Budgets unberihrt, und ber Rechnungsabſchluß 
für 1864 wird feinerfeiis eine ganz anbere Phyſiognomie des Bubgets 
zeigen als der in Berathung befindliche Staatsvoranſchlag. Dieſer Er: 
mwägungen konnten wir und nicht erivehren als wir heute den Verhand⸗ 
lungen über das Armeebubget beiwohnten, und wir geſtehen daß die Macht 
der Weltereigniſſe den Ernſt ber Debaiten einigermaßen ſchwächte. Der 
Streit um Hunderttaufende, fo vollberechtigt er durch bie Finanzlage des 
Staats erjcheinen mag, verliert doch in dem Moment an icht wo man 
ſich ſagen muß daß Millionen an die Stelle dieſer Hunberttaufende, die 
man zu erſparen hofft, treten twerden. Aber wenn man ſich aud) von dieſen 
ber äußern Lage entinommenen Erwägungen losreifit, die mit ihrem ganzen 
Schwergewicht auf jedem Politiker laften, jo treten augenblidlid andere, 
ber innern Zage entnommene Gedanlen in den Vordergrund, welche bie 
objestive, ber finanziellen und techniſchen Seite zugewenbete unbefangene 
Beurtheilung der heutigen Beratung trübten..., Die Mehrheit des 
Haufes beſchloß beim Drbinarium einen Abjtrid von 2,200,000 fl., beim 
Ertra-Drbinartum einen Abſtrich von 2,120,000 fl., mithin einen Ger 
fammtabftrich von 4,320,000 fl., gemäß den Anträgen ber Mehrheit des 
Finanzausſchuſſes. Die Diinderheit desſelben, durch ben Beriterftatter 
Dr. Gröfra jelbft vertreten, hatte beim Ordinarium einen weitern Abſtrich 
von 1 Million und beim EriraDrbinarium von 880,000 fl. beantragt, 
Zonnte aber, trotz der bedeutenden Stimmenzabl bie fie im Haus heute für 
ſich hatte, (65) nicht durchdringen. Die beſchloſſenen Abftriche drückten fich 
im der von dem Haus ala Gejammterforbernig ber Armee votirien Summe 
von 122,842,350 fl, aus, Aber jene Erwägungen welche den finanziellen 
das Grgengewicht halten, find politifcher Natur, Es Liegt eine gewiſſe 
Gewitterſchwüle in der politifchen Atmofphäre, welche die größte Nuchtern⸗ 
beit und ernſteſte Selbftverläugnung erbeifcht Wir haben geftern des 
triumphirenden Artilels gedacht mit welchem das „Vaterland“ feine Gönner 
und Leſer erfreute, und welder uns ein Symptom der bedenklich werden⸗ 
den Lage zu ſeyn ſchien. Wir finden nun heut in dem Organ bes Hrn. 
v. Bismard, in der „Nobb. Allg. Big.,“ einen Artikel welder den Hoff: 
nungen des „Vaterland“ Nahrung zu geben geeignet ift, und welchen wir 
dem Nachdenken aller Politiler eindringlich empfehlen. Das genannte 
Blatt Inüpft an Schleöwig-Holftein an, und jagt: 

' „Man worbe ſich vollfä irren, wenn man bie Thatſacht eben nur verein · 
aelt- auffaffen und fie nice ale das Symptom eines politiſchen Krantdeite uſtandes 
anfeben mellte, ber in Wien ven weitern Erſcheinungen begleitet jeyı wird. Ber 
reits if das Miniſterium in der Lage gewelen feine Dimijſien zu offeriren, und 
wenn biefelbe auch noch nicht angenommen worben ift, je werben bie Greigniffe 
bald genmg zu einer weitern Cattritung treiben, und ebe ein Jahr vergangen, 
werden wir in eimer burchaus analogen pelittichen Krıfis finden mie 
wir fie jetzt durchmachen. Und wir mwälnjchen aufrichtig baß fie nicht acıter wer 
den mige ala bie preufiifche," 

Es geht eine eleftrife Strömung von den Journalın Berlins nad) 
Mien, und umgelehrt; die Gefinnungsverwandten hüben und drüben fin: 
den und fühlen fich, unb wenn aud uns nichts davon befannt ift daß bas 

"Mimntfterium feine Dimiffion gegeben, wenn toir auch an die Verwirllichung 
jener Prophezeiungen welche das Bismarkjche Drgan macht nicht glauben 
wollen, und nicht glauben werben ehe fie ſich völlig erfüllt, fo find fie doch 
ein Symptom mehr wie man in gewiſſen Kreifen unfere innere Lage gern 
fehen würde. Die Zeit in der wir [chen macht deßhalb allen befonnenen 
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bie größte Vorſicht, die rubigfte, reiffte Ueberlegung zur Pflicht... Staais ⸗ 
männer rechnen mit realen Factoren, Vei allen ihren 
fie nicht von bloß ibealen Borausfegungen aus, fonbern wiſſen di 
mit den Verhältniffen in vichtige Harmonie zu bringen. Das ift ed was 
wir unfere Abgeordneten zu berüdfichtigen bitten möchten, Wenn Goethe 
von dem Dichter fagte: an ber Selbſtbeſchranlung erkenne man den Meifter, 
fo gilt dieß nicht weniger von dem Staatsmann und Politifer, insbefondere 
von jenen Bolititern welche das ſchvierige Wert mit auszuführen haben die 
Verfafjung in Oeſterreich dauernd zu begründen. (Botjchafter.) 

: Bien, 12 Dec. Die heutige Debatte im 
lnüpfle bei der Frage wieder an ob die Binfen bes 
fonds für Die Zivede der allgemeinen Miltärvertvaltung bertvendet werben 
können ober nicht. Die Miniſter v. Laſſer und v, Degenfelb bezeichneten die 
Einschnung jener Summen als einen Uebergriff, da für die Gränge ber 
genannte Fonds bie gleiche Stellung und Bedeutung babe wie für andere 
Lander bie Zandesfonds und verwandte. Die Discuffion wurde gefreuzt 
durch eine Erklärung bes Finanzminiſters, welcher die Aufftellung eines an« 
geblichen Ueberſchuſſes von 1,500,000 belämpfte, babei aber ausdrüdlich 
conſtatitte daß ein Caſſenbeſtand von 900,000 fl. zu Ende ber er 
periode wirklich vorgefunben feh, was einen frühern Gegner des Minoris 
tätsantrags, Winterftein, zu der Erklärung beftimmie: nun werde auch er 
für die Annahme eines Ueberſchuſſes ſtimmen, der denn auch angenommen 
wurde. Ebenfo trat bas Haus ber langen Reihe von Refolutionen des 
Ausſchuſſes bei, unter denen bie widtigften: ettvaige Weberfchüffe der 
Militärverwaltung find bei jeder folgenden Bubgetvorlage weiſen; 
die Bildung von Specialfonds zu milnariſchen Zweden bebürfen, wenn fie 
nicht aus Privaiftiftungen berühren, der Genchmigung ber Reichövertres 
tung ; die befondern Rriegecafien find abzuidaffen; Herabſchung der Dien» 
fies: und Gunctionszulagen; Nothwendigleit den Friedensftand ber Armee 
zu normiren. Zu bem letzten Antrag brachte die Minorität nod) ben Zus 
fag ein: daß Reorganifationen oder Umgeftaltungen ſchon jet nicht ohne 
vorausgegangene Vereinbarung mit der Neichävertretung vorzunehmen 
ſehen — ein Antrag welder vom Kriegeminifter als Einmiihung in bie 
Ezecutive lebhaft belampft und aud von der Majorität des Haufes abges 
lehnt wurde. Dagegen hatte bie Dppofition ber Negierungsvertreter gegen 
einige andere Punkte, namentlich die Beſchranlung der Zulagen, welche nach 
des Örafen Degenfeld Ausprud die Armee biöguftiren iwerbe, feinen Erfolg. 
Tomann brachte wieder die Einbeziehung der Militärgränge in die Civils 
bertvaltung in Antrag, und es fam dabei zu einem langwierigen Zanl zwi · 
ſchen ihm und dem Eiebenbürger Baritiu über bie Tapferkeit der verſchie⸗ 
denen Gränzfolbaten. Das Haus gieng auf Die Frage nicht ein, und nahm 
aud das Bedauern über bie Einverleibung ber eſtenſiſchen Brigade ohne 
Debatte — und ohne Einſpruch feitens der Negierung — an. 

o Wien, 12 December, Ueber den Stand der Dinifterhifis 
lann ih Ihnen nur melden daß diefelbe noch nicht geſchloſſen if. In 
allen Arcifen gibt ſich das entſchiedenſte Intereffe an dem Fortbeftand des 
Miniſteriums Schmerling fund, und Fein nachfolgendes würde ſich eines 
gleihen Maßes von Vertrauen zu erfreuen haben, Die „Preije” nennt 
heute den Fürſten Carlos Auersperg, derzeit Bräfivent bes,Herrenbaufes, 
als eventuellen Nachfolger des Hm, Stantäminifters, Aber gerade dieſer 
Hriftofrat im ebelften Sinn bes Woris ift einerfeit$ den Tendenzen ber 
gegenwärtigen Regierung aufrichtig zugethan, anbrerjeits ſchwerlich gewillt 
fich die ſchweren Sorgen aufzuladen von denen Die Führung eines Bortefeuille 
in dieſer höchſt Eritifchen Zeit ungertrennlich ift. Wahricheinlicher it Graf Bel- 
erebi, der zwar zu ben Dostrinen der feudakconferbativen Schule hinneigt, 
übrigens zu viel Geſchmack und feine Bildung befigt um in bie Ertrabaganzen 
des „Vaterland“ zu verfallen. Wie man hört, iſt die alteonferpative Partei 
Ungarns ungewoͤhnlich thätig, wie immer, wenn bier Unheil im Zug if. 
Aber ſolange Deal ſich nicht herbeiläßt zu pactiren — und bisjept blieb manchet 
in diejer Richtung gemachte Verſuch vergeblich — dürften die Anftreng 
ber —— Herren von jehr mäßigen Erfolgen begleitet fen. Me 
zuverläffig gilt baß, wenn Hr, v. Schmerling feine Entlaffung erhalten 
jollte, der Berwaltungsminiſter v. Laſſer und wohl auch der Juftigminifter 
v. Hein zurüdtreten werden. Wengftliche Perfonen fehen bereits ein Bis⸗ 
mard ſches Regiment in Defterreih; diefelben dürften jedoch in ihrer Bes 
ſergniß zu weit geben, weil fie nicht bedenlen daß hier nicht die Epur eines 
Berfafjungsconfliets vorliegt, welcher Anlaß zu einer derartigen Wandlung 
ber Scene böte. Auch jene welche bie öfterreihijcpreußifch-ruffiiche Goalis 
tion bereits fertig fchen, gehen wohl zu weit. Die tiefe Zerlüftung in ben 
Landesiniereſſen aller drei Mächte Tann in den Augen feines Unbefangenen 
verborgen bleiben, und feft fteht nur eines; daß, wenn Deiterreih eine 
Alltanz braucht, es die befte und zuverläſſigſte in unb mit Deutichland 
ſchliehen Tann, ganz baven abgeſehen daß es fein gutes Einvernehmen 
mit England keincofalls bloßzujtelen brauchte. 

a Wien, 12 Die, Der Finanzausſchuß hat geflern wieder eine 
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rathöfeffion zur Vorlage gelangen werde. — Der Sihungsſaal des Ge 
meinberaths war geftern Abend überfüllt. Der Bericht über die Aubienz, 
welche feine Deputation in Sachen Ehleswig-Holfteins beim Kaifer ge: 
nommen, ftanb auf der Tagesorbnung, unb man war nicht bloß auf bie 
aufregenbften Debatten gefaßt, man ſah auch ſchließlich einer feierlichen 
Mandatönieberlegung in Maſſe entgegen. Der Bericht wurde verlejen. 
Tiefite Stille im Saal und auf ben Galerien. Weiteres minutenlanges 
Schweigen. Endlich erhob ſich unter athemloſer Spannung ein verehrtes 
Mitglied der Verfammlung und — veferiste über die neue Tröblerhalle. 
Das ſchmerʒlich getäujchte Bublicum verlief fich fofort, 

Wien, 12 Der. Auch gejlern ließ fih der Haifer nad) dem Befin: 
den bes erkrankten Staatöminifters v. Schmerling durch einen Adjutanten 
erkundigen. Beflerung ift noch nicht eingetreten. Der Kranke fiebert, klagt 
über Drud auf der Bruft und Eingenommenheit des Kopfes, Nur feine 
näcften Anverwandten und intimften Freunde haben zu ihm Zutritt, Ge: 
fahrbrobende Symptome find jedoch nicht vorhanden, Während ber Er: 
tranfung des Staatsminifters leitet Minifter v. Lafjer das Staatsmini- 


ſterium. 
——— Monarchie. 

2 Lemberg, 9 Der. So ſehr es mit dem Aufftand bergab geht, 
inbem es faft nur noch Banden von euphemiftifch fogenannten National: 
Gendbarmen gibt, jo wenig hört die galiziſche revolutionäre Geheimregies 
rung auf zu fungiren. Die Lenler und die Werkzeuge des Aufftands fteden 
ihr Ziel um jo weiter, je weniger fie ſich dem zunächſt gejtedten nähern, 
und während fie in ruſſiſch Polen nichts erreicht haben als, bie Beröbung 
des eigenen Landes, fafjen fie Galizien immer mehr ins Auge. Doch hier 
ift troß aller Theilnahme, die freilich ſeit einiger Zeit guten Theils nur eine 
erzwungene iſt, Tein rechter Boden für fie, ſchon wegen der Ruthenen, 
Deutſchen und zum Deutſchthum haltenden Juden. Ein Beweis dafür 
find die immer zahlreicher werdenden Verhaftungen, denn dieſe wären nicht 
möglih wenn nicht ein Theil der Bevöllerung der entſchindene Gegner 
der Bewegung in ihrer jpätern Periode wäre, ober ihr wenigftens inbiffes 
rent zufähe, So hat man benn, nachdem man kürzlich eines revolutionären 
Polizeichefs von Lemberg habhaft geworben, dieſer Tage auch feinen Nad- 
folger beim Schopf genommen. Es it, wie fo häufig unter den Anführern 
und Mitgliedern der Nationalregierung vorlommt, ein abgewirthſchaftetes 
übrigens ganz unbedeutendes Individuum. Offenbar lodt viele, ohne ba fie 
gerabe für vie Nevolution fehr enthufiasmiet find, ber bequeme Erwerb und die 
dem Polen eigenthümliche außerordentliche Freude am unbefchränften und 
gewaltjamen Herrſchen. Durch die Verhafteten belommen die Behörben 
inmer mehr Papiere und dadurch immer mehr Beweiſe in die Hände, und 
man kann hoffen daß die Hydra der Nationalregierung, bie Land und Leute 
- thrannifirt, bald alle Köpfe ohne Nachwuchs verloren haben wird. Ein 
diefer Tage gefangener Injurgentenofficier machte gegen die ge wöhnliche 
Weiſe gar leine Umftände, und geftand offen alles, wobei er bemerkte : Ruß: 
land habe, wenn bie geringe, mit ſteten Borjpiegelungen hingebaltene auf: 
ftändifche Mannſchaft wie bis jegt ohne Winter kleidung bleibe, wicht einen 
Soldaten mehr nöthig, da ſämmtliche Injurgenten von jelbft nad Haufe 
gehen würden. Cr jeinerjeits, und noch mander andere, geben. alles ver: 
Ioren. Zn Handel und Gewerbe macht ſich die Ausſaugung bes Landes 
auf die traurigite Weiſe fühlbar. Wir haben nod eine Garnif on In— 
furgenten in Lemberg, die ftatt der Lohnung von gezwungenen Du artier- 
gebern verpflegt wird, allein fie ift Hein und befteht größtentheils aus dem 
Abhub der ftäbtiihen Bevölkerung. Sid über die Gränze drängen zu 
laſſen, dazu find fie jedenfalls gut genug, : 

— Großbritannien. 

2ondon, 11 Der. R 

Bezüglich des vielbeſprochetnen Rauchverbois auf Windſorſchloß, wel- 
ches den Bringen v. Wales nad kurzem Beſuch aus bem Haufe feiner Mutter 
vertrieben haben jol, bringt Times bie „Berichtigung“ der Prinz habe 
feine Gemächer nicht im Dorf Tower, fondern in Edward IIl’3 Tower ge- 
habt, und ba ſey das no smoking-Ediet — ober ber neue „Coutreblast 
Gegenſchmauch),“ wie Jakob I feine Strafrede gegen den Tabal betitelte 
— nicht angefchlagen gewejen. Indeſſen fol auch der jel. Prinz Albert fid) 
zuweilen ganz in ber Etille mit einem Glimmftengel verfünbigt, aber, bes 
por er nach biefer Verunreinigung das Gynäceum betrat, bie Aleiver ge: 
wechſelt und den Mund fein ausgejpült haben. 

Die Times bat jeht, wo binnen 1%, Monaten bie Barlamentser 
Öffnung bevorfteht, eine eigene Rubril „Extra Parliamentary Utteran- 
0 ,* für Neden welche Parlamentsmitglieder vor ihren Wählern oder 
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gen ſprach Hr. Layard natürlich zumeift von austwärtiger Politik, und zwar 
pro domo, aber ohne viel neues zu jagen, bas Feſthalten an ber Neutra⸗ 
lität in Amerika vertheibigend, das Schielfal Polens tief bellagenb, aber wie⸗ 
berholend daß England um Polens willen keinen Krieg mit Rußland anfans 
gen Lönne, das Verfahren gegen Japan in Schu nehmend, aber mit ſcharfem 
Zabel jener mercantilen A rer welche bie engliſche Geſandtſchaft ut Japan 
in Gollifion mit den japanefifchen Behörden gebracht haben u. ſ. tv. Ueber die 
brennende Tagöfrage, ben beutfch-dänifchen Streit, ſagte Hr. Layard auffallen- 
der Weife fein Wort; dagegen: malte er den Zuftand, den finanziellen na⸗ 
mentlich, der Türkei, welches Land er von früher ber befonders genau zu 
Tennen behauptet, in optimiftifcher Roſenfarbe. Was Englands innere 
Verhältniffe betrifft, polemjfirte der Redner gegen bie neulichen Auslaffungen 
ber HH. Bright und Cobden über die Lage der englifchen Yanbbevölferung, 
und behauptete: ſowohl die englifchen Feldarbeiter, als die arbeitenden 
Glafjen überhaupt, ſehen in England weit beffer baran als in ben meiften 
Ländern bes europäischen Eontinents. (Hr. Bright hatte aber zunädhit Dar» 
über geflagt daß ber engliihe Grunbbefik im ganzen noch, twie zur Nor⸗ 
mannenzeit, in den Händen bes Adels monopolifirt ſey. Gegen bie 


I Times, welde hierauf Hm. Bright vorwarf: er beabfichtige ala ein 


neuer Örachus ein Udergeieh für England, d. h. eine Bertbeilung bes 
Bodens under bie nichtbefigenden Glaffen, ift ſeitdem Hr. Cobden mit einem 
ſcharfen Brotejt aufgetreten. Seine Zumuthung benjelben in ber Times 
zu veröffentlichen, hat biefes Blatt „abgelehnt, weil man feiner eis 
tungsrebaction zumuthen Zönne gegen fie gerichtete Bitterfeiten ſelbſt zu 
druden. Von andern Redactionen aber wurde die Cobden ſche Erllärung, 
natürlich con amore aufgenommen, aud wenn fie bezüglic ber Sache 
mit ber Times übereinbenfen.) Noch lobte es Hr. Lapard an Eng 
land: daß da die Regierung nicht, wie etwa in Preußen, die Eltern zwingen 
könne ihre Kinder in die Schule zu fchiden ; über bie Erziehung feiner Hin» 
ber jelbft zu verfügen, das jey dem Engländer eines feiner theuerften Rechte. 
Schr wohl! Leider aber. ijt die Folge dieſes vortrefflihen Privilegiums: 
daß bie Kinder ber Armen in wenigen Zänbern fo. zahlreich obne ven 
türftigften Elementarunterricht herantoachfen wie in bem freien England. 
Denn bie reihe und vornehme Staatslirche, welche angeblih Scholarchin 
jeyn fol, bat in ihrer Bionswächterei notftvenbigeres zu thun. 

Wegen der transalbingiicen Herzogthümer ftedt jept die englifche 
Preffe tief im Dilemma: wird es Defterreich und Preußen — denen man 
bald traut, bald wieder nicht traut — gelingen die befchloffene Bundes 
execution noch zu verhindern, oder twenigftens „unschädlich“ zumachen? Oper 
aber wird bie Egecution, gegen den Willen ber deutſchen Großmächte, oder mit 
ihrer Connivenz, zu Weiterungen führen? M. Herald will wiffen: bei 
ben deutſchen Freiſchaaren⸗Vereinen beftehe der Plan, wenn erft Hofftein 
von Bundestruppen bejegt fey, durch dieſes Land zu marfchiren und Schleb 
wig zu rebolutioniten. Werben Dejterreich und Preußen dann bei der 
Hand ſeyn um die Freiſchaaren zu zügeln? Ad, ah! So Gott mill, 
twerben fie dazu wicht bei der Hand ſeyn. 

Bei Gelegenheit einer Todtenſchau bat die Jury in ihrem Berbiet 
ausgejproden: „Der Tod ber Berjtorbenen wurde durch Verbrennung, 
und bieje in Folge ihres Grinolintragens herbeigeführt; und die Geſchwor⸗ 
en 6. Ser bie —— Sitte des Crinolintragens, 

elcher fo viele nleben zum en find, ihr ftärkftes Ber 
—— (m. vier gefallen find, ihr ftärfft 

In einem Dorfe bei Falmouth ift der Schleier vom einem ſchreclichen 
Geheimniß gezogen worben. Seit einigen Jahren war das Gerücht ums 
gegangen ba ein Maurer Namens Porter, der in guten Bermögensver- 
haͤliniſſen lebte, feinen Bruder fchon lange Zeit in einer Heinen Zelle feines 
Haufes eingeipertt halte, Herzgerreißende Schmerzenstöne waren wieder⸗ 
bolt von ben Nachbarn vernommen worden, zumal in falten Winternäde 
ten; doch glaubte niemand ſich in fremde Angelegenheiten miſchen zu bür- 
fen. Endlich famen die Oerüchte auch zu Ohren des ſich zufällig dort aufe 
haltenden Arztes Dr. Byrne, umd nad) jorgfältiger Sammlung aller Data 
theilte er die Sache dem Miniſterium des Innern mit, welches ihn ſofort 
zum Specialbevollmaãchtigten ernannte, und ibm zwei andere Bevollmäch⸗⸗ 
tigte zur Unterftügung an die Seite gab. Die drei begaben ſich an Porters 
Haus, und verlangten Zulaß zu defjen Bruder. Porter ivar ſelbſt nicht 
anivejend. Dr. Byrne, welcher fü) einige Kenntnij von bet Einrichtung 
des Öchäubes verſchafft hatte, fand die Selle in einer hinter einer Treppe 
verjiedien Ede. ‚Die Scene welche fich hier ben Antömmlingen auftbat, 
war zu fürdterlich, als daß fie in ihren Einzelheiten beferieben werden 
Lönnte, Bier nadte jeuchte Bände, ein Deines Fenfter und die Thür bildeten 


— — — —————— —— — 


5786" 


tie Zelle; barin ſtand eine Vetiftelle, aus 6 Boll breiten und ebenfo weit 
———— i ge 
zwei alten. ‚Als 

bie Glieder 


zur J war es kaum zu erlennen; 
———— 

€ ; 
— Sänger als 20 Jahre hatte das liebende Mitgefühl feiner 


hp hen ihut, fein Beichen von Seftigfeit oder Zorn, und 
für manche Sachen ftarke Anzeichen von Berftand, felbft nach all diefer Zeit 
des Elenbs!' Dr. Byrne hat ibm im die vorzügliche Anftalt in Bobmin 
bringen laſſen, two fein Zörperlicher und geiftiger Zuſtand ſich hoffentlich 
* — ange vie —55* —— 
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er Frankreich. — 


Paris, 11 De. 

Außer der Antwort des Eultans find jegt ae Antworten ber 
Souberäne veröffentlicht an weldie Kaifer L, Napoleon feine Einladun: 
gem zu einem europälfchen Congreß ger chtet hat. Da die meijten Für 
ſten ein vorläufiges Programm gefordert haben, ehe fie auf den Eongrehr 
vorſchlag ‚weiter eingehen könnten, fo ift dadurch ben Tuilerien die Ber 
pflichtung einer Eriviederung aufgebürbet, ber fie fich fiher von dem 
Augenblick nidt werden entziehen twollen- wo es gewiß ift daß fie 
in feinem Fall auf eine Annabme bes Congreßprojects zu rechnen 
haben. Die dee war zu feierlich verkündet, - &- Mapoleon Imt zu 
unpweifelhaft gefucht aus berfelben. politifches Capital für fih zu 
machen, ‚ihre Verwirllichung war zu ausſchließlich der Troft den bie 
Throntebe für ben innern Drud bot, als daß ihr Schöpfer bie 
Gongrefibee fo Häglich untergehen lafjen lönnte, Die Antwort ift außerdem 
zu leicht, und paßt zu trefflich zur Politik des status quo. Wir haben alfo 
höchſt wahrſcheinlich eine Antwort zu erivarten. Diefelbe wird freilich 
ganz anders lauten als bas wirkliche Programm welches bon Seite ber 
Tutlerien im Hall eines Zufammentritts des Congreſſes verfolgt worden 
twäre; ‚aber um jo beſſer für den Beſchiltzer der allgemeinen Abftimmung. 
L. Napoleon wird alle Schäden und Schwächen aufzählen fönnen melde 
notoriſch die ftantliche Drganifation Europa’s drüden, er wird auf jebe 
einzelne Bunde öffentlich den Finger legen können, und bie Empfinvlichleit 
der öffentlichen Meinung für die Leidenden erregen. Er wird dabei die 
Wunden Frankreichs, melde er den Lande felbft geſchlagen, über: 
geben, und übergehen Fünnen, denn abermals bat man ihm die Holle 
des Angreifers übertwiefen und ſich ſelbſt in die Vertheibigung geſeht. 
Nur der Papit hat die Fragen bezeichnet über welche er eine Enticheir 
bung fordern wird, ‚eine Entſcheidung welde bie Tuilerien nicht geben 
fönnen und geben wollen, weil fie es weder mit-ber Kirche noch mit 
berRevolution verderben wollen. Nur von einem Lande hättet. Rapoleon 
auf fein Programm vielleicht eine Antwort zu fürchten, das iſt England, und 
möglichertveife hält ihm dieß in Schranfen. Lord Balmerfton wäre im Stande 
vor ganz Europa in ſolchem Fall den Schleier zu beben welcher das Nägime 
vom zweiten Desember verbirgt, ba er ihm ohne Schaben für ſich und 
England heben lann. X, Napoleon ift ſchwach wenn er fich verihe digen 
foll, weil bie öffentliche Meinung in Frankreich entfchieden oppofitionefl ge: 
finnt iſt. Der Beweis dafür ift jetzt auf eine hödhft finnzeiche Art geführt. 
Dan hat ſich nämlich die Mübe gegeben die Wahlen fo zu claffificiren, daß 
man die Stimmen der Stäbte von denen bes flachen Landes gefondert hat. 
Mit Ausnahme von Paris find nämlich alle Städte fo in die Wahlbezitke 
eingetbeilt, daß immer ein Theil der ftädtifchen Bevölkerung mit einer 
Majorität landlicher Bepölferung zufammengehippelt ift. Die Fändliche, 
viel mehr unter der Botmäfigkeit der Verwaltung ſtehende Bevblkerung 
beherrſcht jo die ſtadtiſche. Die Borfiht war ſehr notbivendig, denn bie 
Bevölkerung ber vierzig großen Städte vranfreihs bat bei den jüngften 
Wahlen ſich mit ungeheurer Majorität der Oppofition angefchloffen. 
Hörer würde aljo Lord Balmerfton in Frankreich finden. Dieß bürfte 
L. Rappleon die Hand binden, fonft hätte er, bei der Taktik der Höfe 
vom alten Recht, ihnen gegenüber Leichtes Spiel, wenn er überhaupt ein 
Intereſſe hätte bie letzte Karte auszufpielen, und fi zu bem rewofutio: 
naren Programm zu befennen das heute die vorlaute Opinion natie: 
nale als das einzige erllärt welches das Kaiſerreich ald das feinige er⸗ 
Hären dürfe, Dieſes ift gang auf der Vaſis bes Nationalitätsprineips 
aufgebaut. Des Congrehprogramms erwähnt bie Adreſſe des Senats 
nidt, und für ein vepolutionäres Programm ſchwärmt der Senat nicht. 


odruc, eine lindliche Ergebung 










ten ftattfinden, und in den officiellen Areifen ſchmeichelt man ſich 
Hoffnung daß jene Unterhandlungen zu einem Gongreh, ben im 
continentalen nennen a Te h 
itin die © > s das. unpfüdtide — 
Sa weiß da —* die Schuld des Kaiſers hen sn. 
verheerenden Arieg in Polen fein Ziel gefept wurde, Diefe der" 
Abreſſe wird zu einer Debatte zwiſchen ben HH. Sögur d’Aguefrau umb dem 
Marquis v. Laroche Jacquelein Beranlaffung geben; aber wir glauben nicht 
daß diefe Reden den Senat palfioniren werden, ſowie überhaupt bors 
herzuſehen ift daß die Abreßdebatien in wenigen werden 
durften — Die Angelegenheit der Geſellſchaft bes Is hat in d 
daß der Moniteur diejenigen Vlätter desavouirte welche 
woran bie frangöfifchen Intereſſen und Capitalien betheiligt 
ſich nicht ſcheulen. Es verfteht fich vonfelbft daß es Ht. Dro 
die Beröffentlihung der Moniteurnote veranlaßt hat. Das wolle, ' 
und troß der Miſſſen des Nubar Paſcha, es ift eine daß ber 
Viceldnig Dis jept alle feine Verbindlichteiten gegen bie Geſellſchaft erfüllt 
hat. Er zahlt pünktlich die 1%, Millionen monatlich, die er zu zahlen ſich 
anheiſchig gemacht hat. Belannilich bat fein für 80 Millionen - 
—— —* — —— ge t 
das Schiedsridfteramt zu übern ‚under i er . 
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Ausfprud ohne Einwendungen zu machen 
wird, der Art daß die Gefellichaft in die Benmmberung ber 





bat kei d 







jtellt daß eine Transaction auf dem Terrain ber 


ber 
5 einwilligt, aber eine Gel ält, welche ihr erlauben 
en xbeiter in Ausland an uwerben. he ae bie Urs 


beiten feine Unterbrechung erleiden. 
Italien. 
= Turin, 9 Dee. Die nun ſchon feit vier Tagen auf ber Tages 
ordnung ftebende Debatte über die firiliihen Angelegenbeiten bat eine ganz 
unerwartete Wendung genommen. Geftern ſchon machte es einen böſen 
Eindrud als man die Reihenfolge der angemeldeten Rebner jo regeln wollte, 
daß nad) einem Angreifer des Minifteriums immer ein Bertheibiger ſpreche, 
und es ſich berausftellte daß alle nur das Wort verlangt Hatten um in 
mehr ober weniger heftiger Meife die Hanblungsweife der Regierung auf 
Sicilien zu verbammen. Die fervile Majorität beulte und lärmte um den 
Schluß ber Debatte herbeiguführen und die Oppofition durch die Sims | 
menzahl zu erbrüden; aber mit Nusnahme eines einzigen Deputirien hatte 
feiner den Muth offen aufzutreten, und die auf der Inſel begangenen 
Gräuelthaten in Schuß zu nehmen. Die Rammer fühlte daß fie ſich ſelbſt 
vernichte wenn fie ‚einen offenbaren Bruch der Gefege und der Gonftitufion" 
durch ihr Votum fanctionire.*) Heute gieng es noch ſchlimmer. 1 


der Führer der Partei Lafarina, Cordova, ſprach unter lautem ! * 


Deputirten und ber Tribüne gegen das Minifterium. Aber ber härtefte 
Schlag war bie von fänmtlichen ſiciliſchen Deputirten, mit Ausnahme von 
breien, eingereichte Erflärung daß fie ihre Entlaffung verlangen 
wenn die vom Interpellanten d Ondes vorgeihlagene Einfeung einer pt 
mentarifchen Unterfuchungscommiffion nicht beſchloſſen werde. Die Unters 
fuhungscommiffion ift — wie das Minifterium felbft erflärt bat — ein ' 
Miptrauensvotum; der Austritt der Deputirten wäre bie Auflöfung ber” 
Kammer und der Abfall Siciliens. Man wird eine Ausgleichung ver⸗ 
fuchen ; aber es ift eine Rieberlage nach twelcher der Sturz nicht lange 
ausbleiben kann, Es waren vier fchlimme Tage, befonders für ben Kriege 
minifter della Rovere. Morgen, wo nad dem Schluß der ficilifchen Des 
batte das Budget vorgenommen werden fol, beginnt fiir Mingbeiti die - 
Beit der Prüfung. Er hat bereit? eine ausführlice Auseinand der ! 
ganzen Finanzlage und ſpeciell feines berüchtigten Finanzſyſtems ange" 
fünbigt. Diefes Syflem zu vertheibigen ift Feine leichte Sache, und die 
) Und deunoch ift ed neichehen, wie aa ber telegrapbifhen Depefche hervo 
Die Hanblumgsweie des Mimiferumd warb mit eminenter Mazorität ig 


i 
’ 


ift Teinesioegs 55 — — enden, 
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eine Reihe von aus ber Luft gegriffehen 
fagen zu laſſen. ‚OB die äußern Ai Ytaliens 
Die innern, ift ſchwer zu fagen. 
immer thurmhohe Hoffnungen auf Napoleon, und namenilic find fie jeht| 
wieder guten Muths, wo — wie fie behaupten — ber Graf Pafolini mit 
feiner geheimen Miffion in Paris wahrhaft glänzend Een bat, Er geht 
von Paris nach London, um auch das Gabinet von St, James zu gewin⸗ 
nen und bie beit auseinander gehenden Anſichten von Srautee reich und, 
England über die italienifchen Rechte und Anſprüche in Einklang zu brin⸗ 
gen. Wenn ex wirllich reüfftrt, fo wäre es fein erſter Erfolg als Diplomat. | 
5 Turin, IDee, Die Diecuffion über die Interpellationen d Ondes 


Neggiv’s dauerten geflern mit emeuter Erbitterung fort, ohne ihr Ende zu | R 


umbersießen Nampfe zu 
"Militär bis jeht noch nicht gelungen ft. 
i — meiſtend mi 


erreichen. Der Minifter des Innern, Peruzzi, erllärte ſich in längerer 
Rede bereit feinen Theil von Mityerantwortlickeit über die Mafregeln‘ 
feines Coflegen, des Kriegsminiſters, auf ſich zu nehmen, und nannte bie 
mit eben fo viel Erfolg als Mä 
in Sicilien eine der [hönften Waffenthaten der italienifcgen Armee. Wenn 
ber Interpellant die Zeugniffe der Dankbarkeit der ſiciliſchen Munieipali: 
4äten in ein zweideutiges fege, fo ſchleudere derſelbe feinen Mitbürgern 
die gröbfte aller Beleidigungen an ben Kopf, da biefe 5 ars 
freier Wahl der Bürger hervorgegangen ſeyen. Die Selbftäntigfeit des 
Etatirathe von Palermo fety ficher nicht zu begweifeln, und gerade dieſer 
babe ſich über die beivunderungstvürdige Haltung des Truppen mit am 
günftigften ausgefprachen. Nach Perugi ergriff Mordini das Wort, 
Derielbe glaubte den Haß der Sicifianer gegen die Regierung und gegen 
die Reeruttrung insbeſondere dadurch rechtfertigen zu Fönnen daß er die) 
Art und Meife wie die Negierung alle ihre Maßregeln auf der Inſel in bie 
Hand nahm als irrthümlich bezeichnete, Die Sicilianer ſeyen ein unge: 
ftümes, feuriges und patriotiſches Volk, das man mit Falten eifigen or: 
men glaubte regieren zu lͤnnen. In Bezug auf die Recrutirung hätte man 
viel langjamer zu Werle geben und Diefen Blutzehnten erft nad) und nach 
einführen folen. Ferner wirft ex dem Kriegsminifter por mit Igeniger poli: 
tiſcher lugbeit die Verteidigung in eine Aullage gegen die Siciljaner 
verwandelt, und ſo Europa cin trauriges Bild von dieſem teefflichen Juſel⸗ 
vol gegeben zu haben. Auf Morbini, der mit dem Anttag eines Mife, 
drausnsvotums gegen das Minifterium gejchloffen haite, folgte der Sicilia: | 
ner Bertolani, welder eben exft von der Inſel gelommen ivar, und von 
vornherein der Negierung für die Anwendung des Brigantengefetes feinen 
Dank abftattete, Er wundert ſich gerade die Männer der Hevolution fo 
für die firiete Einhaltung der gejeglichen formen in fo außerortentlichen 
Fällen ſchwarmen zu fehen. Die Regierung habe gegen cin braves Volk 
Bloß ihre Schulbigfeit getban, ohne feinen Leidenſchaften zu ſchmeicheln. 
Die Truppen Bätten unter fo ſchwierigen Umftänden eine Mäpigung und 
Selbftaufopferung an ben Tag gelegt wie es vielleicht Feine andere Truppe 
der Welt gethan haben würde, Bertolani erfucht ſchließlich die Nogierung, 
im Ramen bes Vaterlands, im Namen Siciliens auf dem beiretenen Weg 
mit Energie und Feftigfeit fortzufahren. ° Hierauf erhielt der Deputirte 
Miceli das Wort, welder alsbald von Eicilien auf bie neapolitanifchen 
Provinzen des Feſtlandes übergieng, und Veranlaffung zu einer flürmis 
fchen Scene gab, bie den Schluß der Sigung herbeiführte,. Möge diefelbe 
bier wörtlich eine Stelle finden, Miceli....... „Willlür und, Gewaltthat 
waren in den lehten Zeiten auf Sieilien beftändigan ber Tagesordnung und es 
ware deßhalb beffer und offener geweſen auch nicht mehr den Schein der Ber: 
faffungsmäßigkit zu wahren und die Verfaffung felbft abzufchaffen, wie 
ein Prafect anrieth um Jtalien zu retten, toie Napoleon III rankreich ge⸗ 
rettet babe. Diefer von einem Präfecten einem Minifter gegebene Rath 
genüge an und fürgfich den lehteren in Anllageſtand zu derfegen, wenn er 
den erftern, in Nang und Amt befaffe, wie dich mit dem Präfecten de Luca 
yon Avellino der Fall ſey. Nattazzi: Sch protefire dagegen je von einem 
Präfecten den Nath erhalten zu haden die Berfaffung umzuftärzen. Wenn 
ein ſolches Anſinnen au mic geftellt worden twäre,-f6 hätte es bingereicht 
dem Betreffenden fogleidh feine Entlaffung zugeben zu laflem, Micelit 
Das Abläugnen des Deputiten Ratiazn dann Thatfachen nicht ungefcher 
ben maden. Ich appellire an die Gexechtigleitsliebe des Generals Birio, 
der mir bezeugen wird, daß dieſer Brief de Luca's eriſtitt, da er ihm ger 
fehen bat, jo gut als ich ihn gefehen habe. General Birio: Ich bin ; 
der Erllärung verpflichtet ap ih als Muglied der parlamentarifchen Un 
terfudtungssommüffion in Betreff des Brigantenthums wirklich einen in dies 
fem Sinn abgefaßten Brief des Präferten de Luca gelefen habe, Etür 
miſche Unterbrechung bon Seiten der Linlen umb der Galerien) 2 
ruzjierllärt: won ber Eiſtenz diefes Briefes nichts zu wiſſen, jelbft 
einmal davon haben reden gehört zu haben. Die Aüfregung hatte eine 
Höbegrad erreicht daß ber Praſident die Sigung zu ſchließen für gut, fand, 
Die Blätter aller Parteien beflagen dieſe Debatten, dieſe Enthüllungen, vi 


Bigung ausgeführten militärijchen Operationen. | gegen 
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Mmorben daß Die pofnithe Snfurreetin im Abfierben begriffen je, fo wu 
— 
löpfe zählen, toben ı bie ift, * 





ſporadiſch nur Heine fe 
die € —— ee ausein r wenn Mali 
anrüdt, Unter biefen Heinen Schaaten befinden 
Plage des Landes — — bie auf eigene 5* 
und, unter dem Vorgeben fie ſehen von ber Nationaltegierung abgeſendet, 
Contributionen einzieben, und nicht ſelten mit unerhörter Grauſamleit ver⸗ 
fahren. So wurde kurzlich ein alter polniſcher Ehemann, hart an der 
preubifcen Öränge wohnend, ber fid weigerte der an ee 
‚Er 


rung zu genfgen, exgriffen und oßme teiteres aufgefi 
berhand — — nalen ke 
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rung äft, mag be | 
— ber nationalen 
ann unmöglich won fehr langer Dauer 8 bat naturgemäß d 
Gegentheil, eine gänzfiche Ermastung; zur Folge. Die I toürde jeden · 
falls noch allgemeiner und größer feyn, wenn nicht bie eiſerne Strenge der 
Ruſſen immer neue Aufregung hervorriefe Dap in Innern der Rational: 
regierung Uneinigfeit und irrung berrfche, gebt ſchon daraus ker 
daß dieſelbe im Vergleich mit früher, jeht wenig Sbens geichen von fi gibt, 
und daß die Mehrzahl der Infurgenten augenfällig nach eigenem Gutbünfen 
handelt. Das Untervrüdungsfpitem ver Nuffen trägt bereits überall feine 
Früchte, wenn much zum en des Landes, denn alles was nur irgend 
verpärhtig iſt wird „ansgehoben* — toie der Bolfsnusprud: jet in graufan 
bumoriftiicher Weiſe lautet — und beportir: Wohn? ift im allgemeinen 
ein Geheimniß, aber die nur zu häufig ufurpirte Gonjectur „Mach en“ 
jedenfalls eine Webertreibung. Webrigens Icbt in Polen far’ jeder in Un: 
ruhe wegen feines Schidfals; denn jeder ft ſich bewuht daß er mehr ober 
minder an der Infurrection ſich betheiligt Bat, und diefe Unruhe Wito 
lebendig erhalten Durch das Verfahren der ruffiichen Wehörben, weiche acht 
Tage vergehen laſſen chne jemanden zu beläftigen, "und dann Mößlic, in 
einer Nacht mehr als hundert Perfonen „ausheben.* Das lehlemal be· 
trug die Zahl der Verhafteten angeblich 102, twobon bie Hälfte bereits 
beportirt ſeyn bürfte, Die Riebergefchlagenbeit im Lan ift durch die Gef: 
nungslofigfeit des Kampfs weſentlich gefteigert; denn nachgerade wird es 
ſelbſt den Eraltirteſten Har daß auf activen Beiftand Frankreichs nicht mehr 
zu rechnen iſt. Selbft unter den Kämpfen ſcheint der Mulh zu ſinlen, 
denn jeit einiger Zeit fommen zahlreiche Defertionen vor: fo traten vbr 
wenigen Tagen auf einmal fechzehn Musreiher über unfere Görige, die fich 
über flechte Verpflegung und fehr firenge Behandlung Bitter 
indem jelbft das Heinfte Vergehen mit Stodfchlägen befträft iverbe. ‚Br: 
fechte von irgendivelcher Bedeutung Find feit dem 21%. MA gar nicht vor⸗ 
gelommen; in den Tagen vom 17 bis zum 2I.Nov, u d die vier Iren 
Pie eg ae zuſammen etwa 1000 Mann ſtart im vier 
Geſechten an den öftfidhen Granzen des Lubliner Guberniums faft vol: 
ftändig aufgerieben tworben. 100 Manıt, Die geſangen dentntmhen tourden, 
befteben zumeift aus Ungarn, Stalinem und Franzofen: Seitdem fett 
Grneral Berg den Kant in bet Hauptfache für beendigt an, und Nrcinic: 
wicz ift mit der neuen Organifation ber Givilverwaltung des Königreichs 
bereits eifrigft beichäftigt. Das Ausland, das Früber fo laut gegen Ri: 
lanb beclamtrte, ſcheint jetzt alles geben zu Laffen wie «8 den Ruffen t, 
tens nehmen bieje auf freuide Stimmen gar feine Rüdficht mehr. 
Ihr Purifications ſyſtem hat borgeftern Die Eifmbabnbenmten in Warſcheru 
betroffen, bon denen zwanzig auf die Eitabelle abgeführt wurden. — Won 
der Zeitung der Nationalgierung, „Niepoplegfese,” ift abermals Üine 
Nummer erjcjienen ‚die jedoch nur veraltstes und überbaupt nidts von 
Vedeutung enthält, mit Ausnahme eines Aufrufe Kruls, der ſich auf das 
entichiedenfte gegen das Einjtellen des Rampfs wahrud des Winters ausı 
ſpricht, weil nur durch Fortiegung des Kriegs der Sieg ermungen. n 
ln. Um dem Auſfſtand möglicft, ſchnell cin Ende ‚zu N Mr 
Graf Berg noch einen vigenen Gerichtehoj zur Aburtbeilung polinicher Ber: 
brecher im Lowicz eingeicht, f 
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A Franffurt a, M., 12 Dec, 


"Die bei ber Bunbesererution zu befepenben Herzogthümer Holflein und 
Lauenburg ernannt war, bat dieſes Mandat jet abgelehnt. 
nimmt, liegt das Motiv biefer Ablehnung in i 
Faſſung dieſer Inſtructionen hervorgetreten find, und in ber Natur des 


geſahten Bunbesbeichluffes felbft, der befanntlid auf „Execution“ Inutet, 
"welche mit ben gegenwärtig vorliegenden thatſächlichen Verhältniſſen nicht 


mehr im Einflange ftcht, ibren Grund haben. Die Minorität beim Bunde, 
welche für „Deeupation” ftinmmte, dürfte für die Richtigfeit ihrer Anfichten 
und Anträge den ſprechendſten Beleg dadurch erhalten daß bie Macht ver 
Dinge felbit, welche ftärter iſt als ber Wille ver Menſchen, die Erecution 
alsbald thatſachlich zu einer Drcupation umgeftalten wird, wie fieallein der 
wirllichen Sachlage enifpricht. Nur fo werben bie Stellungen fi} Hären, und 
wird auch der Gefahr vorgebeugt werben, das ganze Vorgehen des Bundes 
nicht von vornherein fon ala ein wenig praftifches und erfolgreiches 
‚Sharakterifirt zu jehen. Die Haupffache bleibt für den Nugenblid immer, 
baf bie deutſchen Truppen in bie Herzogtbümer einrüden und beren Be: 
wohner vor weiterer Vergewaltigung jhüten lönnen; bas übrige wird ſich 
amferer innigſten Uebergeugung nad) von jelbfi machen. 
> München, 13 Der. Ein heute Bormittag bier eingetroffenes 
Telegramm meldet: daß Se. Maj. der König heute in Brigen und morgen 
in Innöbrud übernachten und dann Dienstag Nadımittag 2 Uhr hier ein: 
treffen werde. Hr. Minifterialratb Dr. Weis, welder in jüngfter Beit als 
Bevollmädtigter Bayerns bei der Bundescommilfion zur Berathung eines 
Geſetzes bezüglich bes Nachdrudes fungirte, if geftern aus Frankfurt wieder 
hier eingetroffen. In ber „Bahr, Big.” wird heute das Ernte-Ergebnift 
bes Jahres 1868 in berfelben ausführlichen Weile, wie in ben Vorjahren, 
belannt gegeben, und ergibt ſich hieraus baf bie Ernte in ber wichtigften! 
Bodenproduction eine „ehr gute”. war; in Anjehung der Qualität haben 
nur Obſt, Hirfe, Tabak und Weine, in Anfehung der Quantität nur Hopfen, 
Dbft, Grummet, Hirfe und Tabaf eine Mittelernte ergeben. Durd) Be: 
ſchluß des Minifterrathes vom 9 d. M. ift nun aud, auf das Geſuch des 
prov. Hülfscomite's zu München vom 4 d. M. zur Sammlung freitvilliger 
Beiträge zum Zwecke einer innerhalb ber gefeglichen Schranlen ſich beive: 
genden Unterftüpung ber Sache Schlestvig-Holfteind bie Ermächtigung 


t. 

* Mürnberg, 13 Der, Der heute hier verſammelte Reformvereins · 
Ausſchuß hat fich für den Beſuch ber auf den 21 d. M. zu Frankfurt ſtatt ⸗ 
findenden Berfammlung burch bie hiezu berufenen Mitglieder des Reform: 
vereind ausgeſprochen. 

* Sarlöruhe, 12 Der. Am Schluß ber heutigen benfwürbigen 
Sitzung ber zweiten Kammer über bie Adreſſe an den Großherzog brachte 
ber Ariegäminifter, Generallieutenant Ludwig, einen Geſetzentwurf ein, 
wach welchem in Erwägung des Ernftes ber gegentwärtigen Zage ber Dinge 
ein auferorbentlicher Erebit von 2,300,000 fl. gefordert wird für den Fall 
baf eine Mobilmadung des badiſchen Armercorps nothivendig Werben ſollte. 
an Kammer wird ſchon Anfangs näditer Woche hierüber Entfhliekung 
aſſen. 

Dreöden, 11 Dec. Die gt —— an —— 

Truppen: L., A., B. 13. anterie, 1. um on, 
EIER Sqhwadton bes 1., und 2. und 5. Schwadron bed III. Reiter⸗ 
Regiments, 2 Batterien Fuß» und 1 Batterie reitender Artillerie, 1 Muni⸗ 
tionscolonne, 1 Pionier-Detacjement mit Brüdentrain, 2 ambulante Feld⸗ 

j i ac 
den, tefpestive Prieftetvig und Leipzig, per Eiſenbahn dahin ab. N: 

Braunfchweig, 11 Dec. Der Landtag ift geftern von bem Staatd: 
miniſter v. Campe mit einer Rebe eröffnet worden die im Hinblid auf 
Schleswig-Holftein mit folgenden Worten ſchloß: 

„Leider ift bie ichtige matiomale Angelegenheit zur I noch nicht zu 
bem gewilnjchten — gediehen, zumal der neuerlich geſaſſſe Bundedbe ſchlut 
ſich aflein auf bie Beteying Sc Bunte vom 1. October d. I. be⸗ 
zen Daß Beſtreben ber gligen während 

zauf gerichtet ſeyn, bie Medhte der Herzog : die Tgitimen Grbfolger 

——— ieh un Beil pw 
folgenden Eirchen die Lauderveriretung bereitioillig und kräftig zur Seite Rechen 

be,” 

* Ein einftimmiges Fräftiges „Ia” ertönte bei dieſen Worten von ben 
Ki aller Abgeorimeten. i 

——— 10 Der. Geften Mittags um 12 Uhr begab ſich ber 
König zu Pferb vom Herrenhauſen auf den Waterlooplaf, um die bajelbit 
aufgeftellten drei mobilen Bataillone ber biefigen Garniſon. das Garbe 
Sügerbataillon, das zweite Bataillon bes Leibregiments und bas britte Jäger: 
Bataillon, welde in voller Kriegeſtärle marfcpfertig außgerüdt waren, zu 


x. b. Mündhaufen, der frühere! 
Beumoverifche Minifter, welcher befanntlic zum Bundescivilcemmiffär für! 


ie man ber:! 
iten bie bei ber‘ 


muftern. Nach der Mufterung Tief Se, Majeftät ein offenes Viered Biken, 
umb hielt folgende Anfpradie. „Meine HG. Officiere, Unterofficiere und 
Mannfchaften! Ich konnte die mobilen Balaillsne der Gamifon nicht aus 
berjelben matſchiten laſſen ohne Mir die Freube bereitet zu haben fie noch 
einmal zu muſtern, um zumäcft ben Mannichaften Meinen Dant aus zu⸗ 
ſprechen für die Schnelligkeit, für die ſichtliche Pflichtliebe, für die augen: 
ſcheinliche Pflichtfreubigkeit und Punltlichteit mit welcher fie nad ber er- 
baltenen Ordre fi bei ihren Fahnen eingeftellt, und fobann allen ins- 
geſammt Deine Anerkennung für den u Beift zu bezeugen der Euch 
alle beſeelt. Ich weiß mit Zuverficht daß Iht alle, jeder nach feinem Rang 
und feinem Standpunkt fih dur die Innchaltung ftrengfter Mannszudt 
auszeichnen wird, wie es ber hannoveriſche Soldat ftets geibah, und wo⸗ 
durch er jedem andern als Beifpiel vorangeleuchtet. Sollte Gott «8 Be- 
ſchieden haben Euch in den Kampf zu rufen, fo weiß Ich daß Ihr unter 
feinem gnadigen Beiſtand Eud bewähren werdet, beisäßren twie Eure 
Väter, wodurch — Gott ſey es gepriefen — ber hannoveriſche Kriegeruhm 
ein jo glänzender und glorreidher geworden ift. Ich und jedes Glied Meiner 
Tönigl. Hamilie werben Euch mit unfern innigften Wunſchen und beifeften 
Gebeten ftets nahe jeyn, und fomit rufe Ich Euch zu aus vollem Herzen: 
Heil und Segen!" (A. A. 8.) 

Berlin, 12 Dec. Im Haufe ber Abgeordneten fand heute die 
Verhandlung ftatt über den Antrag auf Aufhebung ber Unterfuchungspaft 
ber (polniſchen) Abgeordneten v. Sulerezygli, v. Niegolewsli und Dr, Su 
mann, Bei der Abftimmung wurde bas Amendement des Abg. Kratz: die 
Sache an die Juftiscommiffion zurüchzuverweiſen, ängenommien. — Der 
daniſche Gefandte v. Duaade wird, wie man in diplomatiſchen Rreifen er: 
Alk — * nädjten Tagen Berlin verlaſſen; von feinem Nachfolger ver: 
autet nichts. 

Madrid, 10 Der. Die „Mabriber Big.“ veröffentlicht ein bie 
Finanzverwaltung auf ben Antillen betreffendes Decret. Unter ben der 
Oppofition angehörigen Abgeordneten gibt fi) ein ftarker Ziviefpalt fund 
und bie Stellung des Minifteriums ſcheint ſich zu Fräftigen. (MW. T. 8.) 

Loudon, 12 Der. Einem beim Indiſchen Amt eingelaufenen Tele: 
gramm dd. Bombay 29 Nov. zufolge ftarb Lord Elgin am 20 Nov. 
Morgens 2 Uhr zu Dhurumfalla (wahrſcheinlich im Pendſchab oder an 
deſſen a array und ward feinem Wunfch gemäß in der Stille be 
graben. — fleine Krieg mit den Eittanig dauerte hartnädig fort. In 
einem britten Treffen am 20 Nov. verloren die Engländer 128 Damm, 
darunter 5 Officiere. General Chamberlain felbft wurde verwundet, und 
mußte das Commando an ben General Garvod abgeben. Doc wurbe 
der Feind gefchlagen. 

Barid, 12 Dec. Nach ber France ſiedelt ber Hof in den erſten 


“ Tagen der nähften Mode von Compiegne nach den Tuilerien über. — 


Die liberalen Blätter befchäftigen ſich twefentlih mit der Neuwahl Pelle 
tand. Die Dpinion nationale meldet daß ben erpropriisten Grund⸗ 
befigern bes Bois de Bincennes, bie ſchon gar zu lang auf die Auszahlung 
der ihnen zuerlannten Entſchadigungsgelder warten, der Beſcheid zu Theil 
geworben ift, fie Fönnten heute, Sonnabend, ihre Gelber in Empfang neh: 
men. Das Bois de Vincennes, fügt die Dpinion nationale bei, 

hört zum neunten Wahlbezirk (ber morgen zu wählen hat). — General 
Heurz reist diefen Abend als außerordentlicher Orfandter zur Beglüdwün: 
(chung des Königs Chriſtian IX nad) Kopenhagen. — Der Pays erfährtburd, 
ein Telegramm aus Ronftantinopel daß bie türkifche Regierung dem i 
ſchen Geſchäftsträger in Konſtantinopel, Hm. HZanas, ihre Mißbilligung 
ausgedrudt habe, weil der eigenhändige Brief des Königs der Hellenen, 
welcher deffen Thronbefteigung anzeigt, dem Sultan auf dem Wege ber 
Geſandtſchaft und nicht durch einen außerorbentlichen Geſandten übergeben 
ſey. — Die Patrie gibt fehr ungünftige Nachrichten über die Zuftände in 
Griechenland. Der König hatte befanntlich die Nationalverfammlung auf⸗ 
gefordert Dad Decret vom 12. Ort., demzufolge das Minifterium feiner poli» 
tifchen Rechte verluftig erllärt worden war, zurüdzunehmen. 

Aus Santo Domingo war in New: Hort die Nachricht eingetroffen 
daß bie Imfurgenten eine proviforifche Regierung eingefegt hatten; ber An» 
führer ber Infurgenten ift General Ramon Mellor. Die Spanier batten 
4000 Mann in Buerto Plata, Cine Menge der angefehenften Bewohner 
der Stadt Santo Domingo var auf den Verdacht Hin daß fie au bem Auf: 
fiande in Beziehung ftünden, verhaftet Wworden; fiebenbundert Flüchtlinge 
von Santo Domingo waren auf den Turks:Inſeln gelandet. Die fpanifthe 
Blolabe war fehr mangelhaft, da die drei Haupthäfen der Inſel noch offen 
waren; ein Beweis baf bie ſpaniſchen Truppen die Städte nicht halten 
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Bandels⸗ und Börſennachrichten. 

London. Die Gläubiger bes „Great Eaftern” hielten am 9 Dee. in Liver- 
peel eine Berfammlung, um“ über bie Art und Beife zu berathen wie En je 
e 
ert werben, 
folfte eme 


Inch nicht auläffen Da BEN em DE — — Aa eg eng 13 
ben, Bu An endgültigen —* inne wicht; ——— rn " * 
fh min über das Seteiepejet nähere Nushafl einziehen lem. der gt 
Inhe Gewinner wirde gemiß midht we in sen * a mit bem 
er Pte einen Elephanten 
zum E. €) 

Rew · York. Die Rew ⸗Horler Handel er Ruport 


erweiſen daß d 
—n- Waaren ſich —* die entfprecdhente deriode des vorigen —* be · 
trächtlich vermehrt erflen zehn Monate dieſes Jahres ergeben eine Zotal- 
furmme von 32,700,000 Sr. St. gegen 31,400,000 Pb. St. in ben 


Monaten bes vergangenen Jahres, umb gegen 23,000,000 Pie, St. im dr 
Die gr —** — nn n Die —— — 3 
a num e ifenbabnen erfreuten 
—* gie k 38 i fo ehen bie fic and. Great Weſtern⸗Bahn 
nach d in Ohio koscten, fe Ioß herelfnte mung e bie Strecke 


Rew ⸗ Hork nach ben Seen — 618 Meilen — direct und ohne 


von nwechſel 
ar Sue 
x 


santfurt (Antwort des Deut: 


großen alten und neueren Rünftler, vernachläſſigt die Natur, betont einzig 
bie Idee, und ift unfähig diefe —— 2) fie bat feinen Begriff von 
E chönheit der Farbe, im Gegentheil zeigt ſich in ihren Schöpfungen eine 
fubierte Häßlichfeit der z arbe: 3) he Bat feine Rraft fhöne Formen zu 
Ihaffen; 4) fie ift unfähig tiefe Leidenſchaften barzuftellen und ben Ber 
2 dieß empfinden zu laſſen; 5) find ihre Landſchaften unter aller Kritik 
ſch 


Wir waren bisher ber Meinung daß gegen ben alademiſchen Jopf und 
die Steifheit und ben Ungefhmad, ber ſich namentlid von Frankreich her 
überall eingeniftet, Carftens, Wächter, Schick fich zuerft mit Jugendfraft und 
Teuereifer erhoben, und in Verbindung mit andern gleichgefinnten jungen 
Männern eine befjere Richtung in ber Kunſt anzubahnen ſtrebten. Vom 
claffiihen Boden Noms aus wurde dieſe Reformation durch deutſche Kraft 
verfucht, und begeifterte Schüler fehüttelten den Staub der Alademien von 
ihren Füßen, und wanderten jugendfrob und geiſtesfriſch über bie Alpen, 
um bort an den Kunſtwerlen der Antike und ber großen chriſtlichen Meifter 

ihre durſtende Serle zu laben, und in genialem 

nadzuringen. Overbed, Veit, Schadow, Koch, Eberhard und das Haupt 
diefer, Cornelius, bildeten diefe heilige Allianz, welche einen völligen 
Umſchwung in ver erei durch höchfte Ausdauer und oh 2a 

traft hervorgerufen hat. Giengen fie auch i in ihren Seel u 
Gefühlen, fo giengen fie doch nicht in ihrem genialen Streben nad) dem 
Hochſten in der Kunſt auseinander, und waren ben einen die alten chriſt⸗ 
lichen Meifter Ztaliens Vorbild und Ziel ihres Strebens, fo wurbe ben 
andern bie Antike Norm; aber alle eiferten ben richtigen und lebendigen 
Ausprud für bie barzuftellende Idee zu finden. Daneben wurde jedoch das 
Studium nad) der Natur nicht vernachläffigt, aber auch nicht als das erfte 
und höchfte Princip feftgehalten! Das ideale Moment, bie geiftige Ans 
ſchanung gieng ihnen über das Modell und die leere BWirkfichteit. 

Hier ift der Punkt wo wir in einer Hinſicht dem englischen Bericht» 
erjiatter beipflichten, aber ohne feine weiteren Confequenzen zu aboptiven, 
weil fie theils untvahr, theils höchſt übertrieben find. 

Auch toir nehmen mit ihm an daß der Gedanle, bie Idee in entfprechens 
der —— ſich —— müffe, wenn man die Schöpfung ein Kunſtwerk 

Bi em Ohne Tome men au ie Ging u; 
eine T jedoch aus welcher nichts geiftiges herausblipt, bie Idee 
nicht mit Fleiſch und Blut umfleidet bafteht, ift und bleibt eine hohle Form, , 
ebenfo wie eine fchöne Seele in einem verlrüppelten Körper nicht allgemeine 
Geſchmadsſache iſt. Nur wenn wir uns den Buftand von damals vergegen- 
tmärtigen wo Laireſſe ale Drafel galt, dem bie Aunſt nur Mobe, —— 
das war was für den Augenblid gefällt, was durch das Auffallende reizt 
und anzicht, alfo die verfünftelte Natur, lonnen wir uns den Standpundt 
erflären von dem aus der geniale Gomelius mit feinen funftbegeiftesten 
Gnoffen den Umſchwung zum Beſſern einleitete. In ber Richlung zum 
Idealen wollte diefe neue Kunftperiode genenüber der Gebamienverflahung 
und bizarrften Entitellung der Formenſchönheit des techniſch höchſt ges 
wandten Zopfes den Fingerzeig zu dem Wege geben ber uns allein = 
— berausführen lonnte. 

Der engliſche Aritiler bat über die moderne deutſche Kunſt eine andere 
Meinung. Er wirft ihr vor: fie ſey ohne Driginalität, ohne Leben, | 
Kraft, tafte und ; er nennt fie eine eflektiiche Schule, 
doch anatomiſche und techniſche Vollkommenheit niemals erlafien werden 
konne, aber ſelbſt an dieſen beiden dan 


ut un Fi kl un ce Wa RG an Veen an 
Glyptothel. Seine Kritik lautet 


ö 
Die Saturday Meview nnd ihre Mritit über die moderne 
dentiche Aunft in München, 


(Serifchung.) 


-n. Der Anftoß welchen der Berichterſtatter der Saturbay ‚Nevietv 
an ber Mündmer Architeltur genommen, fteigert ſich zu einem bedenllichen 
Paroxysmus wo er auf die deutſche Malerei zu ſprechen kommt, deren 
Hauptvertreter Cornelius und fein begabtefter Echüler Kaulbach geradezu 
wie Stümper behandelt werden. Wenn ſolches am grünen Holze geichiebt, 
wie fieht es erft mit dem dürren aus! Doc hören wir. Die Anklage 
gegen bie moderne deutſche Malerei formulirt fich in ſechs Bunkten: 1) bie 
moberne beutiche Malerei iſt nur Erybition, ſtlaviſche Rachahmung ber 


— — 


I: „he Ben gem 
P — gewaltfam, aber Abwechslung in ber 
* ten wahrer und feäftiger Husbrud * ie wie J io 


chicllichleit 
Romano und Buonazetti fie jo ſchon beſahen, madt dieſes Gewaliſame 
erträglich. Die Heroen ſchauen finfter drein, runzeln bie Stine und ſchreiten 
Bin: aber —————— mit ihren hölzernen Beinen und 
fen Armen, den conventionellen Musteln die an 
Glicern und Rüden ftart „ und mit ihren welche ein 
melodenmatisches (!) Blihen der rollenden Augapfel nach Seiten Sin 
werfen. Die nadte Figur einer von Hecuba's Töchtern die zu ihren Fühen 
Liegt, iſt das gräßlichite Beispiel zur Würbigung dieſer Freoͤlen. Nur ber 
Hürden iſt fidhıtbar, wenn überhaupt Nüden genannt werden lann was ab 
folut weder Knochen neoch einen bejtimmten Umriß bat, und über deſſen 
ziegelroth coloririe Oberfläche aeichlängelte braune Linien fih binwinden 
um bie Falten des Fleiſches nachzuahmen 
Sp weit des Eingländers —B dem es wahrſcheinlich lũnſl⸗ 


beriſcher geſchienen hätte wenn Cornelius als Typen ſeiner trojanifchen Hel⸗ 


5790 


ten lange, bagete, blaßivangige, blonde, engliſche Jünglinge gewählt hätte, 
ähnlich wie Benjamin Weit in feinem „Abendrtahl” im Kenfington Mufeum 
die Apoftel in echt engliſchen Charakteren gegeben bat, jo daß man mit 
Recht fich tuundert wie dieſe engliſchen Matrojen, Gewwürzträmer unb Bäder 
it ihren Voflkärten in eine ſolch heilige Geſellſchaft fommen. Hier i 
allerdings bie Alippe glüdlich vermieben daß die Ider zu überwiegend fi 
vorbrängt, denn ‚von einem geiftigen Ausdruck ſindet ſich nirgends eine 
Epur, fo unbedeutend und allgemein üt der Charakter der einzelnen Köpfe 
mit ihrem gesierten, theilweife auch lahmen Ausdrud, und den affectirten, 
mebr auf die Bühne paffenden, oft auch nichtöfagenden Beiwegungen. Und 
dech ziehen diefe falten, ziegelrothen Gefichter, neben welchen, beiläufig er- 
wähnt, bag oben getabelte Eolorit der Tochter Hecubas ſich noch blaß aus: 
nimmt, ivieroohl der Nefleg des rothen Mantels von bem entjeelten Pria⸗ 
mus fi auf der Fleiſchflache wicderfpiegelt, immer ein zahlreiches Publicum 
an fi, wahrlich aus feinem andern Grund als weil ein Engländer biefe 
engliſchen Apoftsl gemalt hat. 

Das Nedenbafte der homeriſchen Helden mit ibren übermenſchlichen 
Leibenjdaften und ihrer riejenhaften Thailraſt, diefe loloſſalen Naturen 
im Guten wie im Böfen, diefe ungefügigen, wilden, feiten, gedrungenen 
Sharaktere, den Statuen aus Erz gleichend, Tönnen fich freilich viele unferer 
in Halbheiten verſchwommenen, durch übertricbene Sentimentalität nerven: 
überreigten, und durch finnliche wie geiftige Genüſſe frühzeitig abgefhwächten 
Zeit gar nicht denken, und es macht ihnen geiftige Magenbeſchwerden wenn 
fie vor diefer granbiofen Schöpfung des Meiſters ſtehen. Rach feiner ganzen 
geiftigen Drganijation, die mit ihrem Schwerpunli zu dem Gewaltigen, Groß⸗ 
artigen und einer echt dramatiſchen Behandlung hinneigt, welche gleich die 
legten Aete berausgreift, wo das höchſte Pathos ſich entwickelt, lonnte Cor: 
maius dieſe rrojanſchen Helden gar nicht anders darſtellen. Michelangelo, 
zu dem der geiftigverivandte Cornelius ſich jo innig hingezogen fühlte, hätte 
wielleicht noch jhärfer und lecker, noch impofanter und gewaltiger die eins 
zelnen Helden gegeben, aber faum mit einer ſolchen dramatiſchen Entfaltung 
wie Gornelius getan hat. Cornelius erzäplt überhaupt niemals Gefcichte ; 
ex tomponirt fie wie fie ſich nad) ihren innen Motiven feinem geiftigen Auge 
darftellt, und conftruirt aus ber Handlung das Wefen der handelnden 
Perſon heraus, Darum ſchafft er auch mut jeder Aufgabe etwas neues, 
und wiederholt nichts, und kann Feine Figur in ihrer Haltung an einem 
andern Plat brauchen, weil fie nur für ihre beftimmte Stelle paßt. 

Unfer engliſcher Kritiler ſieht jedoch nicht einen Funlen von Driginalis 
tät in den Corneiius ſchen Schöpfungen, und um jeinen Behauptungen 
den Schein einer Begründung zu geben, nimmt er befien „jüngftes Gericht“ 
in der Ludwigetirche vor, welches er als „Froftiges Fliclwert aus Drcagna, 
Micelangelo und Luca Signorelli“ bezeichnet, an dem fih feine einzige 
seite Empfindung der tiefen Geheimniſſe des Menfchenherzens, leine friſche 
dramatiſche Realifirung des Schreddens aller Schreden offenbare. Und doch 
maße ſich dieſe Schule an daß fie allein den tiefen philoſophiſchen Blick in 
die Gefchichte und bie Welt befige. Der einzige Anſpruch auf Originalität 
jey die Geftalt des häplidh blidenden Satans, der da fige, gefrönt und be- 
forptert, mitten unter den nadten Teufeln und Geiſtern ber Hölle. Aber 
diefe gang unpaſſende Art dem Teufel neben. ſo vielen geläufigen Formen, 
wie 3. B. als behaarten Satan des Spinello Aretino oder als geifterhaften 

mit Widderhörnern und Habichtöflauen und Tigerzähnen, jo ein: 
zuführen, ſey nicht ein Zeichen origineller Conception, ſoudern eines ſchlechten 
Geſchmacks. 


Aus dieſer lehten Bemerlung allein wird die hohe Kunſtanſchauung 
und ãſthetiſche Durchbildung des ſtritilers mehr als hinreichend dosumentirt; 
aber er möge auch uns nicht verargen wenn wir ihm bei ſolchen Anſchauun ⸗ 
gen das Recht beſtreiten über anerlannte Meiſter der. Kunſt zu Gericht zu 
figen, und feinen Richterſpruch als von einer ganz incompetenten Behörde 
erlaffen nicht anerfennen, ja ihn als eine Anmaßung betrachten. 

Mir wiſſen wohl daß über bie Gompofition des jüngften Gerichts von 
Cornelius gleich im Anfang und aud) fpäter getichtige Stimmen laut ger 
worden find, welche auch bie einzelnen Fehler dieſes Wertes ſcharf beraus 
gehoben haben. Aber die Vergleichung mit derſelben Schöpfung Michel: 
angelo's ergibt ba, wenn das Wert des Florentiners im ganzen furdtbarer 
und ftaunenswertber und namentlid in dem unerbittlichen Richter das 
großartigſte geleiftet worben ift, der Deutiche feine Hauptwirtung mehr in 
die Borforderung zum Gericht als in den Richterſpruch felbft gelegt, und 
die rhyihmiſchen Verhältniffe zwiſchen den Bejeligten und Verdammten, 
diefes janfte Emporſchweben, dieſes jähe Niederftürzen, viel weislider ab- 
gewogen und harmoniſcher gehalten bat, Die Grnialität, großartige Auf- 
faffung und firenge Indivibualifirung blickt überall durch, und die Kraft 
und Bewegung tvie fich diefelbe in ben Dämonen ausfpridht, ift ganz ter 
ſchopferiſchen Fülle des Meifters würdig, welcher vielleicht im großen Ganzen 
des Eujet von andern übertroffen werden mag, allein im einzelnen fo viel 


re 


‚Die ruffifhen Anfprüche auf bolfteinifche Lanbestheile. 
| == 68 ift neuerdings wiederum als ein Argument zu Ounften ber 
et, er Augen er em a ma 1858 und ber * 
v ni onigs Chrifti in ben deutſchen Herzogthünern 
‚ aufgeftellt worden daß, wenn biefe Gombination nicht zur Geltung fomme, 
die Anſprüche des ruſſiſchen Kaiſerhauſes auf den vormals Gottorp'ichen 
Antheil wieder in Kraft treten. Dem ift von mehr als einer Seite, nament ⸗ 
lich auch in biefer Zeitung, mit Necht twiberfprochen worden. Die Behaups 
tung daß Großfürft Paul von Rufland nur zu Gunften Könige Ehriftian VIL 
und feines Bruders, bes Bringen Friebrid) und deren männlicher Defcen- 
benz, welche mit Friedrich VII erlofchen ift, verzichtet habe, ift weder in dem 
proviſoriſchen Vertrage vom 11/22 April 1767 noch in bem Definitivver 
trage vom-21 Mai (1 Juni) 1773 begründet. Man bat dafür angeführt 
daß bie am 20,31 Mai 1773 ausgejtellte Ceſſiondacte des großfürftlichen 
Antheils von Holftein neben König Chriltian VII und beffen männlichen 
Defcendenten nur des nächſten Agnaten, feines Bruders, bes Prinzen 
Friedrich, und feiner männlichen Nachlommenſchaft, namentlich gedenlt. 
Aber daß mit dieſem Stillſchweigen bie eventuellen Rechte anderer Agnaten . 
aus dem loniglichen Haufe nicht ausgefchloffen ſehn follten, lehrt der offene 
Brief d. d. Zarstoje-Selo, 29/31 Mai 1773 (zu Kiel amtlich publieirt am 
5/16 Nov. 1773), in welchem es wörtlich heißt: 

„Wann Wir nun foldemnad) jothanen Unfern bisherigen Antheil an 
das Herzogthum Helftein cum Pertinentiis bereit mittelft der unterm 
heutigen Dato von Uns ausgeftellten Geffionsacte an Ihro Hönigl. Majeftät 
zu Dännemarf und Nortvegen, und Dero Männliche Defcendenten, wie 
auch an bas gefammte Königlich Dännemarlifche Erbhaus Männlichen 
Stammes, eigentbümlich cediret und übertragen haben — als manbiren 

und befchlen Wir Euch ſamt und fonders, und ift Unſer re Wille, 
daß hr von nun an Hochſtgedachte Ihro Königl. Majeftät zu Dännemart 
und Norivegen, und Dero Männli ‚Wie auch bas ge 
fammte fönigl. Dännemarlifhe Haus, Männliden Stammes, 
für Eure alleinige gnäbigfte Landesheren erfennet.* 

Diefe Urkunde ijt maßgebend für das Land, und ftellt den Sinn der 
Ceſſionsacte authentiſch feft. Sie lehrt daß bei dieſer Gelegenheit, wie die 
Landesprivilegien überhaupt, fo auch das fchleswig-holfteinifche Primo⸗ 
geniturftatut von 1616 und 1650 ausbrüdlich anerfannt und beftätigt iſt. 
Demnach bleibt die weibliche Linie von ben Heraogtbümern ausgeihloffen ; 
aber bem eventuellen der Auguftenburger, welche feit dem 15 Nov, 
1863 die ältefte Linie des f. bänifchen Haufes männlichen Stamms bilden, 
ift damit fein Abbruch gefchehen. 


Deutfchland, 


* Wiesbaden, 6 December. . In den Spalten der Allgem, 
tg. haben in diefen Tagen zwei Artitel über naffauifche Zuftände Eingang 
gefunden, welche beide der Berichtigung bedürfen. Der Berfaffer bes erften 
Artikels jagt: „Welchen Einn hatte es bie Ständeverfammlung der vorigen 
Periode, deren Gefchäfte bereits vollendet waren, nachträglich aufzulöfen? 
Als Mafregel war diefe Auflöfung verfpätet, ald Demonftration über 
flüſſig.“ Dieſe nicht tiefjinnige Frage findet ihre einfache Beantwortung 
darin daß die Wirkjamfeit ber legten Stänbeverfammlung bei abgelaufener 
Wahlperiode mit diefem Jahr zu Ende gieng, und die Regierung fie aufs 
Löfen mußte, wenn fie die Wahlen fo zeitig veranlafien wollte damit bie 
neue Stänbeverfammlung im nächften Jahr verfaffungsmäßig in Thätig- 
keit treten konnte. Selbſt von Seiten ber fogenannten Fortfchrittöparte; 
ift dieſerhalb auch gegen die nafjauifche Regierung fein Tadel j 
worden, ber ihr geiviß nicht erjpart worden wäre wenn man ifm mit 
einigem Echein von Recht hätte erheben lünnen. Der Berfaffer des Ar- 
tifels till weiter glauben madjen der „Rheinifche Kurier” fey von der naf 
fauifchen Negierung zu Gunften der „Neuen Wiesbadener Zeitung” unters 
drüdt worden. Das ift aber eine offenbare Unrichtigfeit. Erlauben Sie 
mir bieß näher zu begründen. Die Hauptleiter bes in Frankfurt a. M. er⸗ 
fchienenen und fürzlich im Herzogtum Nafjau verbotenen „Rheinifgpen 
Kuriers” find zugleich die Führer der fogenannten Fortſchritispartei in uns 
ferem Lande, Sie waren bis vor nicht langer Zeit in wwefentlihen Fragen 
mit der Regierung einverftanden; bier und ba machten fie freilid Oppo⸗ 
fition, aber nur um ſich ihre Popularität zu bewahren. Hauptjächlich 


Tal 


einer berjelben erlangte ober:berühmte füh wenigſtens eines ungehörigen 
Einflufjes auf u en Diefe Fortfchrittler verfäumten es ihrer Zeit 
nicht ihre bienenben und Anhänger in einflufreiche Stellen zu brin« 


‚ in benen fie ſich noch big heute befinben, woraus es dennlauch erllär 
wird daß ihre Partei auch jetzt noch vortrefflich bedient und namentlich 
foft fein Dienftgeheimniß vor ihr —— iſt. Jene Intimität nahm aber 
ein Ende, jeh es, wie mande glauben, wegen einer erhofften, aber nicht 
erreichten höheren Stellung, ober aber, was wahriheinlicher.ift, auf die 
‚yon ben oberen Leitern des Nationalvereins gegebene Parole: daß auch bei 
uns im Herzogthum Naſſau jetzt thatfächlich bewieſen werben müſſe daß bie 
Kleinftaaten nicht mehr Ichensfähig feyen, und deßhalb unter der preußis 
ſchen Spihe Schuß fuchen müften. So viel ift jedenfalls gewiß daß von 
da an die höchſten naſſauiſchen Staatsbeamten, einer nad) dem andern, 
zuerſt in verſchiedenen auswärtigen Zeitungen, ſpäter —— — aber in 
dem für Naffau beftimmten, von bier aus unterbaltenen und bebienten 
terre Kurier“ angegriffen und auf eine Weife verunglimpft und ge‘ 
fchmäht wurden für melde jeve Bezeichnung zu ſchwach ift. Die letzten 
Schmauͤhungen des „Rheinischen Kuriers“ giengen gegen den Vorſtand des 
ae Die gegen den in Frantfurt wohnenden Nebacteur 
des „Ab. K.“ dahier erhobene Klage wurde zwar ven dem Juſtizamt als 
begründet angenommen, der Eriminalfenat des Appellationsgerichts dahier 
erlannte dagegen, aus, wie uns fcheint, nicht zutreffenden und wiſſenſchaft⸗ 
lich unhaltbaren Gründen, dab bie naſſauiſchen Gerichte nicht zuftänbig 
feyen. Daraufhin erft verbot die Landesregierung die Verbreitung des 
Rh. K.“ in Naſſau. Die Notbivendigleit ihrer Verfügung mag bei der 
—— — —————— wohl bellagt, fie kann aber 
nicht als ungerech erachtet werden. Daß man bie biefigen Führer 
des Nationalvereing durch bas Berbot des „NH, K.“ zu „Martyrein ger 
ftempelt,“ wie Jhr Gorrefpondent wähnt, wird biefe (eier laden madıen, 
und bas um jo mehr, als ihnen die hieſige „Mittelrheiniiche Zeitung” und 
alle vemotratifchen Blätter der Rachbarfchaft zu Gebot ftehen. Darin daß 
unſer Land von dem Nationalverein nid durdwählt je,“ hat ubri⸗ 
genä Ihr Correſpondent recht, wenn auch die neuerlich im Ausland mit 
fühner Stirne ausgeſprochene Behauptung eines hieſigen Hauptführers 
besfelben: „daß Naſſau nunmehr jo gründlich bearbeitet ſey, daß es befiegt 
zu den Füßen des Rationalvereins liege,“ eine ſortſchritiliche Unwahrheit 
iſt. — Daß dem BER ift, dankt man unftreitig weſentlich dem großdeut⸗ 
chen Reformverein für Rafjau. Nach der großdeutſchen Verſammlung in 
anffurt a. M. im Herbft v. J. bilbete ſich aud) bei ung ein großbeutjcher 
in. Seine Programme vom 25 Jan. und 26 April I. 5. ftimmen in 
den Hauptpunkten mit denen ber übrigen Reformvereine in Deutfchland 
überein. Die Leiter bes naffauifchen Reformvereins enttwidelten im Laufe 
dieſes Jahrs eine unausgeſetzte patriotiſche Thätigfeit, und alle feine Ber: 
fammlungen in den verſchiedenen Theilen des Landes waren zahlreich aus 
allen Schichten des Volks befucht, welches den Vorträgen ber darin auf 
getretenen Nebner mit Begeifterung zuftimmte, Der Einfluß dis Na 
tionalvereins, ber feither die Beamten und das Voll terrorifirt und hörig 
hatte, wurde nad und nah, namentlich bei Tehterem, gebroden, 
und der Reformverein konnte den fommenben Kammerwahlen boffnungs 
voll entgegenfehen. * Ausſicht behagte aber gewiſſen Orts nicht; es 
wurde deßhalb gegen den großdeutſchen Verein intriguirt, die Wahlver⸗ 
—— am 17 und 18 v. Mis. dahier arrangitt, und die Theilnahme 
on Mitgliedern des großdeutfehen Vereins verbeten. In Folge deſſen 
—* ſich die Großdeutſchen entfernt, während bie Anhänger des National⸗ 
vereins den Saal beſetzten, bie fogenannte „Mittel: ober Baterlandspartci” 
hinaushöhnten, und fo bie degen ben Neformverein ins Werk geſehte Pers 
fivie den Häglien, von Ihrem Gorrefponventen der Wahrheit gemäß ge: 
fchilberten, dem Rationalverein allein zu gut gefommenen Verlauf nahm. 
Dasfelbe tHörichte Spiel, wie bier, wurde in andern Drten, 3. B. in Höchſt, 
von, wenn möglich, noch ungeſchickteren Händen wiederholt. Wie voraus: 
zuſehen war, machten dieſe Vorlommniſſe, deren Faiſeurs noch nicht ganz 
— find, ſogleich den nachtheiligſten Eindruck im ganzen Land, indem 
fie die Nationalvereinler ermuthigten, und den Schein verbreiteten als twür- 
den bie Beftrebungen des Neformvereins von der Regierung jelbft befämpft. 
Die Fortichrittler und verbreiteten diefe Stimmung, und, lühn 
durch ben bei der Wahl der Mahlmänner in der Hauptfiabt erlangten un: 
erwarteten Sieg, übten fie durch ihre Anhänger und gebungene Perfonen 
bis zum Wahlzimmer einen unerhörten Terroriemus aus, Diefer und 
bie, um melde zu fprechen, auffallenve Haltung vieler Beamten ver: 
ſchafften der fogenannten Fortjchrittspartei den Sieg, der übrigens, troß 
der Bearbeitung ver Wahlmänner und des durch verwerflide Mittel 
herbeigeführten Abfalls vieler berjelben, unmittelbar vor ber Mahl 
Hoch nur mit einem Mehr von einigen Stimmen errungen wurde. Nach 


biefem allem entbehrt die Ungabe Ihres Correſpondenten: daß die großdeutſche 


Partei in Naffau unglüdlih organifirt und zerfaßren fey, jeglicher Ber 


er (73 kun mar Amen int —— 
erjchmähten. — Mit dem Inhalt ber Außer: 


— Beilage zu Nr. 335 ſtimme 3 per —— for das nafr 
ſauiſche Volt nicht widerfpänftig aus Eigenfinm iſt.“ Ich gebe iveiter, und 
behaupte: unfer naffauifches Volk ift ein braves, wenn auch theilweiſe irre 
geleiteies Voll, und gerade bon den Führern des Nationalvereing, was 
biefer Ihr Hr. Gorrefbondent trotz ſeines Widerſpruchs gegen den erfteren 
um fo beffer weiß, ala er mit jenen Führen und unjern naſſauiſchen Bu: 
ftänden viel vertrauter ift als jener. Der ganze Tenor des letzteren Arti⸗ 
tels ift für den welcher die hiefigen Perfonen und Verhältniffe lennt, weiter 
nichts als ein an die Negierung abreffirter Fühler; ob fie nicht gefonnen 
fen mit unferer fogenannten Fortichrittspartei einen Transaction einzugeben, 
wozu biefe ſich, auf die fommenden Ereigniffe fpeculirend, ſehr gern berbeis 
laffen würde, ficherlich einer aus Mn — Sn beiden Artifeln wird die 
„Neue Wiesbadener Zeitung” a ‚und ihre Verhältniß zum groß: 
deutjchen Reformverein betont, en das legtere betrifft, fo ift ſchon zu 
twieberholtenmalen in ber „Neuen Wiesbabener Itg.“ felbft erflärt worden 
daß diefelbe von dem großbeutfchen Verein gänzlich unabhängig fep, und 
2“ der Streit weldyen der Nedacteur mit Perſonen oder Gerichten führe, 
großdeutſchen Verein und defien Vorſtand au nicht im entfernteften 
ea daf der großdeutſche Verein diefe Zeitung zwar zu feinem Organ 
gewählt habe, weil fie die großdeutſche Sache vertrete, er aber damit eine 
Berantivortlichfeit nur für Diejenigen Artikel übernommen. habe bie von 
ihm ausgegangen und fänmtlih nur fachlich gebalten feyen. Uebrir 
gens ift dieſe Jeitung auf mehreren Berfammlungen des großdeutſchen 
Vereins wegen ihrer Verbienfte um bie großdeutſche Sache von Mitgliedern 
desſelben empfohlen worden. Es fann dem Nedacteur derſelben weiter 
aud) die von einem großen Theil des naſſauiſchen Volls mit Recht ausge 
fprochene Anertennung nicht verfagt werben daß er durch fein mutbiges 
Auftreten in feinem Blatt manche faule Zuftände bei uns zu Tage geför- 
dert, und baburch deren Heilung vorbereitet, ſowie materiell großentheils 
Recht gehabt hat, wenn man fich auch nicht mit jedem feiner Artikel einver- 
ftanden erflären konnte. f 


: Bien, 10 December, Schon mehrmals haben Abgeordnete 
aus Böhmen darüber Klage geführt dab Actienunternehmungen ihre 
Eriwerbö: und Eintommenfteuer nicht da zu entrichten baben too ihre ate 
miniftrative und technifche Zeitung ihren Eit bat, fondern in Wien, jo daß 
die Steuerzufchläge eben auch Wien, bejiebungsweife Riederöſterreich, zu 
gut fommen. Der Finanzminifter hatte in Folge einer Interpellation, die 
Neichenberg-Parbubiger Bahn anlangend, unter Anerkennung deö von ben 
Interpellanten aufgeftellten Brincips ſich auf bie .. geſetzlichen Be: 
ftimmungen berufen und die principielle Orbnung ber Frage bei Gelegen⸗ 
beit des Gemeinbegefepes in Ausficht geftellt. Da ſich dieſe Ausficht nicht 
erfüllt hat, auch bie Regierung nicht Miene macht bie geſetzliche Negelung 
der Angelegenheit jelbjtändig i in *4 zu nehmen, jo hat num Herbjt mit 
63 Benoffen einen Antrag ins Haus gebracht: es möge ein Ausfchuß zur 
Abfafjung eines Geſetzes gewählt werben, bes Inhalts daß die Einfommen: 
und Erwerbſteuer von Actienunternebmungen in dem Land und in ber 
Gemeinde zu entrichten ſeyen wo deren techniſche und abminijtrative Lei⸗ 
tung ihren Sitz bat. Heude motivirte Herbſt feinen Antrag mit jener Bitter: 
feit welche ſeit der Verhandlung über ben Unterrichtsrath fich ſtets bei * 
bemerlbar macht, und die Verſammlung genehmigte beinahe einſtimmig den 
Antrag. In dem —— find fo ziemlich alle Provinzen vertreten." Der 

zweite Gegenftand der heutigen Tagesordnung war die neue Novelle zum 
Ermpdl: und Gebührengefet, welche Berger Gelegenbeit zu einer eins 
ſchneidenden Kritil der betreffenden Gefepgebung gab, Er verbefferte den 
Aueſchußantrag auf Probocirung eines neuen vollftändigen Gebübren: 
geiches babin daß ausprüdlic das Verlangen nach Aufhebung fänmtlicher 
frühern Verordnungen, ſyſtematiſche Anordnung und Aufftellung niedriger 
Gebührenfäge ausgejprochen werben folle. Broſche erheiterte das Haus 
durch eine Reihe von Beifpielen zu weldyen Auslegungen das Geb 
geich vom 13 Dec. 1862, bad Werl dieſes Reichsrathe, Anlaß oder 
wand biete. So tagirt ein Advocat die Stempelpfligt einer Eingabe auf 
fünfzig Kreuzer, die erfte Behörde auf 3600 Gulden, die zweite auf 1200 
Gulden, die dritte auf 50 Kreuzer! Die Beratbung der neuen Novelle, 
melde bis zum Erlaß eines teformirten Geſches gelten foll, wird wohl 
noch eine ober einige Eigungen in Anſpruch nehmen. 
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"7 Wermifchte Machrichten. 
+ Frankfurt a. M. Antwort bed beutfchen Bundes auf das 
—— Sr. Maj. des Kaiſers ber Franzoſen, einen europütfchen Con: 


greß 

auchtigſter, großmächtigfter Kaiſer! Im ber Einladu t Theil⸗ 
nahme an einem —— Majeſtät unterm 4. Nov. & an bie 
fonwerinen und freien Städte Deutfchlanbs gerichtet haben, * der Deutſche 
Bund ebenſo einen Brteis freundſcheftlicher Geſinuung als das en ertauut 
Europa die Segnungen bes Friedens zu erhalte. "Burg feine Grunbverträge 


di Aufgabe berufen, wird ber D Bund 
Kinem Beriad ——— die — Eurepa's —* Um. So 
aufeihtig deßbals Der Deutiche Bund fi dem friedlichen Gedanten Ew. Diajetüt 


ft würde er fih am dem Werk feiner Ausführung nur daun mit dem Ber 
a ie Selm Terheiigen lonnen, wenn biejenigen Verträge durch welche er 
felbft zugleid mit ber gegenwärtigen faatlicen Otduung Euroba's ins Leben ge 
rufen mwurde als Orumbiage der Verhandlungen angenommen wären. bite zu 
vertennen daft ſelbſt ———— Verträge nicht unberührt bleiben kannen von 
dem unaufbaltianmen Gang ber Geſchichte, wirb bod eine ferebliche Politik niemals 
den Grunbſatz verlängnen bikrfen bab jede Nhänderung ever Aufhebung von Ver - 
trägen an bie freie Jufiiminung ber Wetbeiligten gebunden ift. Ja dieſem Grund · 
ps wird man auch die Richtfepnur fie die Pflichten, bie Titel für die Fechte und 
ie Schranken für bie Ani finden weldye ber Mare und tiefe Blick Er, Mae» 
ät als nothwendig zur Berubigung Curopa's estannt hat, Sobald dieſe Grund⸗ 
ge der Berhandlungen auerlannt ift, wird es micht uumöglich ſeyn unter Zu⸗ 
fnumung der Betheiligten im voraus eng rn internationalen ragen zu bes 
zeichnen welde die Aufgabe bes Congreſſes & den bütten, und Europa die Zu ⸗ 
t zu geben daß biefer felbft micht Die Duelle neuer Berwürfuiffe, ſendern ver 

® ber befiebenben feyn werde. Auf dem Gruud biefer Auſchauungen wird 

tige Bund bereit ſeyn der Einladung Em, Majeſtät Folge zu leiſten, mad 

mit benen der übrigen von Cm, 


— 
* ongre theilzunehmen. Die fouve ⸗ 


len 
—X eingeladenen Bundsgli en. 


ränen und freien Stähle Deutichlands n fi der Hoffnung bin baß 
Em. Mojehüt in dieſer offenen Darlegung chenio ben Beweis ihrer freundfchahs- 
lichen ungen als der eruſten Wurdigung dee bedeutungsvollen itts Ew. 
Majeflät und bes aufrichtigen Wunſches erdliden daß dieſer Schritt die ſegens⸗ 
reichſien Felgen Haben möge, Die fenveränen Fürften und freien Städte Deutjce 

Weieitit ferner in ihren heilen 


lands bitten zugleich die güttfiche | Em. 
Schuß zu nehmen. Frantfurt a. M., 1 Dee. 2868. Der beutie Bund, und 
in dejjen Namen: \ber gr Tu prüfibivende Gejandte der Wunder 
verjammlung. (gt) Febr. v. Kübed, 

München, 7 Der. Die Pfälzer Ztg. fagt mit vollem Recht: 
Die patriotifche Ungebuld, welche nicht erwarten Tann bis in Schleswig⸗ 
Holftein endlih einmal dem Spiel der Diplomatie ein Ende gemacht 


- und bad deutjche Schwert in die Wagfcpale geworfen wird, bat gewiß ihre 


* 


volle Berechtigung. Aber nicht weniger berechtigt iſt die befonnene Prüs 
fung ber Hinderniffe die uns dabei entgegenftehen, und ber Kräfte über 
toelche wir zu deren Ueberwindung verfügen fönnen. Hielten bie beiden 
Großmächte ſich nicht durch den Londoner Traciat gebunden, und wären 
fie mit den übrigen deutichen Staaten über Weg und Ziel der gegen Däne- 
mart zu befolgenden Politil einig, jo hätte bie Sache weiter feine Schwie 
rigfeiten. Allein wir wiſſen ba dieſe volle Eintracht nicht befteht, und jo 
beflagenätvertb dieß ſeyn mag: die Thatfache ſelbſt darf man bei ber po⸗ 
Titifchen Berechnung nicht außer Anſatz laſſen. Bon allen Seiten ruft 
man nun Bayern zu, ſich an bie Spihze ber Betvegung zu ftellen, und mit 
oder ohne die beiden Großſtaaten das gute beutjche Hecht in den Herzog: 
thümern mit betvaffneter Hand zur Geltung zu bringen. Selbſt die Sudd. 
Big. ruft: „Bayern foll unfer Führer ſeyn!“ und bas Organ ber würt⸗ 
tembergiichen Demokratie, „Der Beobachter,” fagt: „Uebergebt die Reiche: 
fturmfahne den Bayern und wir — Schwaben wollen freudig folgen!” 
beiden Seiten hat man bisher Bayern immer zum Vorwurf gemacht 

es vom Örofmachtöfigel geplagt fen, und jetzt finnt man ihm auf einmal 

an twirflih eine Großmachtsrolle zu jpielen. Als die Kaiſermacher ber 
Sühd. tg. Preußen die Führerfchaft in Deutſchland anboten, haben fie 
ibm dafür wenigftens die Annerion des gefammten außeröſterreichiſchen 
Deutſchlands als Prämie bewilligt. Wir Bayern müßten uns natürlid 
mit ber Ehre begnügen unfer Geld und unſere Söhne für eine allerdings 
gute und edle Sache opfern zu dürfen, während zivei Drittbeile von Deutjſch⸗ 
and ſich rubig abfeits bielten, wenn nicht gar uns Hinberniffe in ven 
Weg legten. Ich weiß nicht ob diejenigen welche an Bayern jenes Anfinnen 
ftellen ſich die Pofition völlig Mar gemacht haben. Könnte man Bayern 
ernftlich zumuthen ſich mit den beiden mächtigften Bundesgliedern in offenen 
Miderftreit zu fegen, und auf eigene Gefahr bin an bie Loͤſung einer Frage 
zu gehen bie auch ihre bedeutende internationale Seite bat, und deßhalb 


-. den Keim eines curopäifchen Conflict? in ihrem Schoße bergen fann? Wer 


ſteht uns dafür daß nicht unfer weſilicher Nachbar das Vorgehen Bayerns 
zu bem Tängft gefuchten Vorwande benüßen würde feine a nad un⸗ 
ferer fchönen überrheinifchen Gränzprovinz aus zuſtrecken? 


und in dem Bund wollen und werben wir Bayern gewiß für Schlegwi 


Holkein freudig jedes Opfer bringen, und nicht bloß unſere Sage, 


’ 


\ an mag viel’ 
Leicht diefe Erwägungen Heinmütbig nennen; wir glauben aber daß fie ſich 


bei rubiger.Weberlegung jedem von jelbft aufprängen muſſen. Mit dem Bund | anf, e® werde bei ben heut 


| Bringen bafı bier eine gleiche b 
ı Was immer bie Zulunſt an Pflichten und Sorgen bringen mag, das babifche Bolt 
wird ftanthaft umd treu zu Em. k. Hoheit fieben, und fein Osfer wird ibn zu 


fonbern mehr als unfere Schulbigkeit Hui; aber ohne und gegen dem 
Bund, ober, was basjelbe ift, beflen beiben Großmächten 
uns lopfüber in einen Krieg ftürzen, der leicht zu einem europäijchen ſich 


N erliches Unternehmen, jondern hätte 
ar keine Husficht bie Sade der Herzogtbümer zu einem guten Ende zu 


ten. f 

Vrünchen, Der Abgeordnete Kolb jchreibt über die Nürnberger 
Verfammlung: „Die Berfammlung b Abgeordneten welche am 
6d. in Nürmberg ftattfand, bot ein Bild der Eintracht dar wie man #8 
in unferm Baterlande feit einem balben Jahrhundert wohl mie geſehen 
bat. Die Ueberzeugung daß es ein gemeinfames Hecht zu wahren gelte, 
und daß bas Ziel nur durch Zuſammenwirlen aller Kräfte erreicht iverben 
fönne, durchdrang alle. In Folge eines bedauerlichen Migverftändniffes 
bei der eilig beforgten Einladung hatten bie meiften Führer der großbeuts _ 
ſchen Partei beforgt es werde fich bloß um eine Hleindeutjche Parteidemon⸗ 
firation bandeln, und twaren in folge beffen binweggebliebn. Hm. 
v. Lerchenfeld gebührt das Verdienſt aus Südtirol, wo er fih befand, 
gleichwohl bieher geeilt zu jeyn, obwohl ihm die Zeit zur Rüchprache mit 
feinen politifchen freunden fehlte, Ein ſolches patriotifches Berhalten fonnte 
nicht ermangeln die allgemeinfte Anerlennung zu finden. Bon feiner Seite 
geſchah auch nur ein Verſuch aus der zufälligen Majorität einer ober ber 
andern PBarteifchattirung einen Bortheil zu ziehen; man fam ſich vielmehr 
allerfeits entgegen.” 

Die „Jar gig.“ ſchreibt: „m ber Lifte des ſchleswig holſteiniſchen 
Hulfsvereins welche wir in unſerer Expedition aufliegen haben, bat ſich 
ein hieſiger Bürger, der Großbräuer und-Landtagsabgeorbnete Hr. Sebl- 
maper, in erfter Reihe mit einem Beitrag von 25 fl. per Monat einge 
zeichnet. Nambafte und entſprechende Zeichnungen fliehen fih der ge 
nannten an." — In Augsburg find ſchon mehr ala 50,000fl. gezeichnet. 
Manche Induſtrielle unterfchrieben den ganzen Jahresbeitrag ihrer directen 
Steuern, d.h. 2000 bis 300051. In Nürnberg bat neuerdings der Fa⸗ 
brifbefiger Heym die Summe von 3000 fl. angewiejen. In Erlangen 
wurden bereits 2000 fl. an die fhlesivig-holfteinifche Hauptcafje in Gotha 
gejendet und auferdem 269 fl. monatliche Beiträge gegeichnet. So in gang 
Babern. Ein Nürmberger Bürger hat fich verpflichtet für Schleswig-Hol: 
ftein täglich einen Gulden zu geben, was aljo 866 fl. per Jahr ausmacht. 


SKarlörube, 12 Dec. In ber heutigen Sihung ber zweiten Rams 
mer ift, wie erwähnt, die Adrefje der Kammer in Antwort auf die Thron: 
rede zur Berathung gelangt. Der Berichterftatter war Profefjor Häuffer. 
Der Adreßentwurf billigt vollftänbig die Haltung des Großherzogs auf 
dem Fürftentag, weil der Erfolg der Bemühungen nit der Art geweſen 
ſey um gerechte Bedenken zu entfernen. 

Rre Anträge ber Einheit wie der Fteiheit Deutfcplands genügenbere Ga» 
rantiem zu Shaffen, find nicht burdgedrumgen; mas an Berän en belicht 
wurde, war mehr dayır amgetban Bedenlen ju erwecken ale ſolche zu ichti 
Wenn wir bief ua Deut bs willen füblen wi i 
gen in ben freubigen Dauk von i 
vor uns aud eigenem Antrieb Ew. Knigt. bokeit dargebracht hat. 
Beiipiel eines bocherzigen Fürſten, ber durch alle Schwi iten unbeirrt im 
ug Hingebung das gute Mecht der Nation vertreten bat, wird in Baden wie 
un tſchland unvergefjew bleiben, Möge bie allfeitige Einſicht ver der Neth- 
wendigleit einer mationalen Reform, welche ben filrftentag ins Leben rief, bald zu 
fruchtbaren ten veifen; gerne werben wir Die Hand Bieten zu jeber Sſung 
ie die verfaffunigemäfigen R der Einzelnen be , und vie Einheit uud 
bie Macht bee a volftitmlichen Grundlagen fürbert.” . 

In Bezug auf Schleswig · Holſtein it geſagt: 
„Eine ernfte Prüfung der jüngR von allen Seiten, namentlich auch von bem 
Regierungen, vielfach a daterlandiſchen Geſinrungen fteht und bever im 
der ig Pflicht die |. dem geſautuuen beusichen Voll anfe 
erlegt. Das ıinatilrlice Band das bie Herzegtblimer an Dänemark gefeffelt,, iR 
rechnich durch den Tod gelöst; fie gehören ſich felhft und Deutichland wieden au. 
So will ee wicht allein das ſeit Jahrhunderten werbriefte Recht des Landes nd 
bie nationale nbigleit eines edlen deutſchen es, je will es vor allem 
auch tie erheit und die Ehre unferes großen Baterlaudes. Keine fremde 
Madıt und kein fremdes Intereffe vermögen daven chuss abzubrechen. und 
jenen Stamm eine Erbfolgeortmeng einfeitig aufzubringen, beren Millfiir Das 
beiliafte —* Selbftbeftimmung beuticher Lander vernichten wärbe. 
Dart und Pr tief betoegt, bat bes babifche Wolf vernommen wie Em. k. 
Hobeit and) bier umgefäumt fiir Deutfclaub eingetreten find, und fernerhin ein- 
treten wollen für eine Airgelegenbeit Durch deren Ausgang das Schichal unferer 
Nation auf lange hin Beftinmmt werden wird. Wohl verlennen wir bie Schwierig · 
leiten nicht bie ver allem aus den deutſchen Berbältnifien ſelbſt ent n, aber 
wir bauen auf die Geredhtigkeit einer Sache die in Herzen Ieht und alle &c- 
wiſſen bewegt ; wir bauen anf die ſiegreiche Macht der feltenen Ei igleit ; bie 
alle Stämme und alle Parteien Drutichlands zu einem Gedanken vereinigt; wir 
geben auch jrgt noch den bellagenewerthen jängften Vorgängen bie Hoffnung nicht 
Fürften und Regierungen bie durq· 

beſteht für die Throne wie für bie Bälter. 
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" füwer fen wenn <a git bach Thten Deutige Ehre mb but Set wol un in 
—— = 
un 


Schlestwig-Holftein war die Kammer einmüthig. Ueber bie 

Haltung auf dem ag kam, ungeachtet die zweite Kammer im ihrer 

Eminenten Mehrheit bem Aleindeutfchthum angehört, doch auch bie — 

Anſicht zur Sprache, und führte zu einer intereflanten Discuffion. 

$ Führer der Großbeutfchen trat Hofrath Profeſſor Bet von Heibelberg 
auf. Wir werden auf bie Debatte zurlicklommen. 5 

Wiedbaden, 10 Der. Der Redacteur der N. Wiesb. Btg., Abt, 


tung des Hof: und Appellationsgerichts zu Wiesbaben, ſowie wegen Aıntöı 
ehrenbeleidigung eines hiefigen Auftigbeamten eingeleiteten Unterfurgungen 
Yurch die Flucht zu entziehen, und baburd) zugleid; ben Vollzug der gegen 
ihn wegen Injurien und Berleumbungen erfannten, aber noch nicht ver: 
büßten Gorrectionshauöftrafen zu vereiteln. Hannover ſoll die Stadt fein 
wo er feine Schritte hingelenkt habe. (Fr. 3.) j 
Wiesbaden, 11 Der. Die „Mittelch. Big.” bringt über die 
Wahlen zur zweiten Sammer folgende Zufammenftellung: „Die Majorität 
SForiſchriut) von 17 Wahlkreifen zählt 338,780 Selen, und zahlte per 
Eiplum birecte Steuer 232,818 fl., gegen 118,791 Seelen (geuvernemental- 
Nlerifale Partei) und 65,924 fl. Die Minorität bat hinter fi nur ein 
Vieriel der Seelenzahl des Herzogthums, und beren Steuerfähigfeit redu⸗ 
eirt ſich gar auf ein Fünftel des ganzen Steuercapitals.“ 
Darmftadt, 11 Der. Wie man aus guter Duelle verninunt, war 
dieſer Tage ber fürjtlich walded ſche Geheimerath v. Stochauſen im Auf⸗ 
trag bes Herzogs Friedrich von Schleswig⸗· Holſtein hier, und hatte bie 
Ehre einer Er bei dem Großherzog und ben Prinzen bes großb. Hau 
es, inf. 2 
r —— 11 Dec. Geſtern wurden die Redacteure und Druder 
der „Heitung für Norddeutſchland“ und de3 „Hannoverihen Couriers“ 
zum Chef ber Reſidenzpolizei beſchieden, um wegen ihrer Haltung in ber 
fchlestwigholfteinifchen Angelegenbeit zunächit freundſchaftlich vermahnt zu 
werben, mit dem Bebeuten daß bei fortgefegter Beobachtung ber bie 
herigen Haltung ein ernſiliches Einfehreiten belicht werben fünne, Nament: 
lich hatte bie Zig. f. N. verſchiedene Verſuche gemacht über mandjerlei auch 
von und ertoäbnte und nicht widerlegte Schritte der hannoveriſchen Regie: 
zung Auffhluß zu befommen. Das von ber „National Zig.“ gebrachte 
Gerücht daß zwilchen unferm und dem bänifchen Königshaus cine doppelte 
Familichverbinbung beabfihtigt werde, tiberlegte das hiefige Blatt mit den 
Morten: daß es unter'den gegenwärtigen Umftänben, wo ein Bunbesfrieg 
mit Dänemark nicht außer dem Gefichtsfreis liege, wo dem däniſchen Kö 
nigehaus hoffentlich die ufurpirten Herzugtbümer ſollen entrifjen werben — 


Diefe Nachricht nur zu denjenigen zählen Fönne welche von ber auswärtigen” 


Prefie behufs Verbächtigung gegen Hannover erfunden und verbreitet 
Werben. 


In der in Bonu abgehaltenen Verſammlung für Schleswig: 
Holftein erzählt Profeſſor Jahn (vertriebener Schleswig-Holfteiner): Viele 
Freunde und Bekannte von mir find durch Schlestwig jerftweut; ich glaube 
e3 mit völliger Gewißheit ausſprechen zu Fünnen: ſelbſt in Norbfchleswig 
iſt man in den Städten wie auf dem Land entichievener deutſch als an 
manden Orten Deutjlands der Fall ſeyn mag. Holftein ift jetzt in der 
Sage wenigftens in gewiſſer Weife dich ausſprechen zu fünnen. Die 
Eides: und Hulbigungsvertveigerungen find in Holftein fo überwiegend, daß 
bie einzelnen Beiipiele wo ber Eid geleiftet wurbe ſich zählen laffen und 
von Volk gezählt werden. Erlauben Sie mir, einen Zug zu ergählen wel⸗ 
&er zeigen fann wie aud) bie finder patriotifche Juſtiz üben. Ein 11jähri- 

Knabe fragt in Kiel vor wenigen Tagen feine Mutter: „Wird ber 
Fater den Eid leiften?” „Was geht dic) das an?“ erwiederte bie Mutter, 
„Jah muß es wiſſen, denn wenn der Vater ben Eid leiſtet, werde ich morgen 
in ber Schule burdhgeprügelt ; heute haben wir N. N, geprügelt, weil fein 
Vater geſchworen hat.“ Ich glaube, diefes Kindlihe Beifpiel lanu zeigen 
wie die Männer gefinnt find. Auch in Schleswig haben die beutf 
Beamten die Huldigung in großer Anzahl vertveigert, an mehreren Drien 
find die ganzen Collegien abgejegt; wenn nicht mehr Stimmen von bort laut 
werben fönnen, fo erflären dieß die dortigen Verhältniffe leider nur zu 
dentlich. Nicht bloß ift das ganze Land von dänifchem Militär befegt, man 
bat auch in die Beamtenftellen durchgehends nur Dänen an die Stelle der 
Einheimiſchen gefegt — vom hödften herab bis zum Dorſſchullebrer. Man 
hat in biefen Beamten ein Heer von Spionm erzogen, jo baf niemand 
mehr dem andern trauensfann. Dinge die bei uns ganz gewöhnlid) find, 
einfache Beiftimmungserflärungen an die Ständeverfammlung, Samm: 
Lungen für abgeſetzte Beamten, find mit Zuchthaus beftraft worden. Ber: 
fammlungen werden nicht geduldet, und das Vriefgeheimniß exiftirt nicht. 
Ale Briefe werden gelefen, und je nad) ihrem Inhalt wird verfahren, 


Ecſt im den legten Tagen hat ein mir Nabeftchender das Land bereiät; ca 


von dernationalen Liebha 
ron (d.h. Richter) Pigot, als Präfivent der Affifen in Exeter, aus Anlaß eines 
ſolchen von ſchwerer Köcperverletzung 
dieſe Unfitte ausſprach, fand. doch am 10 Der. wieder, bei 





u Stande zu bringen was bie Stimmung bes Lanr 
n aber daB Land ſich rühren fönnte, fo würden 
alle wieein Mann ' ‘ : . 


* Hs Wien vom 13 Dec. wird ung gefchrieben daß Hr. v. er 


acht moi etwas 
laut auöfpri 


* ſich beſſer defindei. Die Miniſterlriſis iſt vorderhand beſchwi 
er, wie 
ſchleichenden Charalter angenommen. — Friedrich Hebbel 
die aichtiſchen Affectionen ſchein 


hat für gut befunden ſich den neuerbings gegen ihn wegen Dienftehrenlrän: | 


einer unferer Briefe ausbrüdt, bie Kranlpeit hat einen 


en eine Gehirnlähmung b hrt zu 


London, 12 Dee. Ungeachtet ber eines Theils der Preſſe 
berei des Borens, und obgleich erft viefer Tage Va⸗ 


begleiteten Falls, ſich energiſch gegen 
Wadhurſt unfern 


von London, ein öffentlicher Fauſtkampf ſtatt, und zwar um ben Preis 
von 1000 Pf. St., zwiſchen dem früheren anterifanifden Sieger Henan 
und dem Engländer King. Dießmal wurde der Umerifaner (buͤchſtablich) 
„auf das Haupt geſchlagen,“ und befinnungslos von der Walftatt getra⸗ 
gen. Die Ehre Altenglands ift alfo gerettet; denn für diefen Kampf inter: 
effirten ſich Nob und Mob (Nobility and Mobility), der hohe Adel ſo gut 
wie der Gaſſenkehrer, und die größten Journale, die Times voran, bringen 
nicht bloß lange kunftgerechte Befchreibungen des Kampfes, fonbern beehren 
ibn auch mit eigenen Leitartifeln. Da hätte ein deutſcher Mayhew wohl 
allen Grund über John Bulls eingeborne und unverbefferlige „Brutalis 
tät” bie Achſeln zu zuden. 

+ Paris, 12 Dee. Man fließt die Woche in beſſerer Stimmung 
unb in der gefpannteften Erivartung deſſen was der Montag bringen wird, 
Am Montag rüdt die Bundeserecution in Holftein ein, und wird der Ger 


fetzentwurf über das Anlehen in den gejeßgebenden Körper gebradht. 


Nefpectiven die Dänen die Eyecution indem fie ſich zurüdzichen , und in 
welcher Weife wird das Anlehen realifirt?_ Bon der-Beantivortung diefer 


Fngen hängt es ab ob der Öffentliche Credit ſich noch in dieſem Jahr er⸗ 


bolt, oder noch tiefer ſinkt. Lehteres ift jedenfalls wenig wahrſcheinlich. 
Geringe Beachtung findet die Mitteilung daß das Parifer Gabinet geneig 


ter iſt Auficlüffe und fire Punkte beüglid feiner Congrekabfihten zu 


geben. Falſch üt es daß die bezüglichen Gonverfationen ſich aut Preußen 
und Rußland beichränfen, Diejelben Inüyfen ganz natürlid) an bie bänie 
ſche Frage an, und werben mit allen daran betheiligten Negierungen ges 
pflogen, um etwaige Conferenzen ad hoe bis zum allgemeinen Congteß zu 
erweitern. Um diefe Congreßſucht vermehren fid) noch die chronischen 
Uebel Europa's. Nic ohne Wichtigkeit ware es wenn (allertings hochſt 
unwahrſcheinlich) die Nealifirung des Anlehens bis zum März verſchoben 
würde, Die Regierung lann bis dahin höyere Curſe erwarten ; fie dann 
aber auch, je nach den Ereignifjen und der Stimmung, am Schlufje der 
Kammerfejfion einen eben fo ſiarken Nachtrag zum Anlehen votiren laſſen, 
und mithin die Emiffton verboppeln. — Der Bicomte de la Gussonnjere 
fährt mit einer rühmlichen Beharrlichteit fort die Zukunft des Kaiſerihums 
in ber Freiheit, welche den Krieg entbehrlich macht, zu predigen. Aber ver⸗ 
ftebt er darunter den freien Eintritt der Deputirten zu den Gallerien des 
Senats, die Geinerbsfreigeit für Journatiften wie für Homötianten und 
Bäder, oder die Freiheit mit Preifreiheit, Miniflerverantivortlichteit, Pars 
lamentöinitiative? Die Beharrlichleit des Vicomte ift bemerlensiwerth, da 
fie bei Hof keinssivegs mißfält, und im Senät eine Bastei bildet. — Auch 
der Regierung geben fo ſchiimme Nachrichten aus Onechenland zu, daß fie 
es für wahrjcheinlich halten mag auch daran einen Gongrefaden anfnüpfen 
zu können. Ä 


Guröbericht. ; 
Danis, 12 Dec. Iproc. 67.20, 4Yaproc. Yo1b; Banlactien 3990; Fantı, 
ae: &repit mebilier 1W5L.2D} ital. Spree. 1196; vöm.. 73.15; pen. 
äußere 1803 82; inne Sul 51%; Baragopı 620; Wim, 325; Orleans 
9713.75; Norb 97250; Oft 415; Dauphiue 482.60; Parıekyon-Winrmeer 95T. 
50; Süb 687.50; Weit 510; Eyon«Genf 500; Ardeuues · Diſe 456.2; est, 
Gejellfchaft 400; Bietor-Einmankel 3% ; gr. ruff, Comp. 408,10. 





"Verantwertlige Nerartion: Dr. ©. Reib, Dr. MI Aiteapöfen Dr. 9, Orara 
„ Meciag ber 3. @. Gorta’ihen Bushanslung 
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Perfonal: Machrichten. 
— —— *2 * — BD. Witter | Rath Dr. ©. Bühr in Maffel uu Ober-Hppeil,-Ber.-Mäthen, ber Eriminnle 


v. Welſch vom 10, 5 5 Rubeftaub verfeht; ber ee b Suflrng 9 Gh 9. Deder in Daran 2 b bes 
temporär penf. Hauptin Lager im YIıf. a reactivirt ; bie Haupte Eriminal-& tut gebilbeten Obergerichte bafelbft, 4 
leute S. Alein vom 5. In 35* Ali Jahr nnd 2, Rrrbr, 2. Pältnig De M. Jäger * 3 zum Borſtand bes Teimigel-Benele br i 
vom 4. Yäger-Bat. auf zei ben Ruhefland veriegt; die temporär erichte, ir Criminal-Ger.»-Direetor 9. F. Eggena in * zum 
pen‘. Hauptl. 3. Rupp und — es auf weitere zwei Jahre im Mubeftaub * ah bei dem meugebilbeien Obergericht im urg uud zum 
fen ; ber Bittm, 8. ehr. üryburg vom 1. Gür-eg, bisper Adiut. bes Griminal-Bemats beseiben, ber Dber-Wer-Bath I. U. Baumgarb in 
Generals ber Gavellerie & ürften von Sharm und Zazis, * Funcũon Kaſſel zum Ben des GriminalSenats des bafigen Ober, Dber- 


fuchen emthoben; bie Haupt. €, Bogt vom 6. Iuf,-Mep., vorbehalt | @er.-Maih in Disp. 3. Weiffenbah in Kaffel zum Ober er.- Rath bei dem 
ieberbermwenbu und 2 Koblermanu vom 10. Iuf.- zw. anf | daſſgen DObergericht beftellt; der Ober-Ber.-Bath Th. Fuche ven a a 
—— — — 8. SDachſen. Der 2. Etabe- or Eigenihaft gm bem nen gebildeten Obergerict in Danan 

— — Mojor v. Saudereleben, if zum Cemdin. Eriminal-BerBirertor Fr. 8. —55 zum Dber@rr Kath 


3 
— 


— 


cier bes 
—— Jaſ. a eh. Il bes 8, Sul. — Pe dem neugebildeten Obergericht baf 

or ımb eier iger-Bats, ernannt. — ür 
berg. Der Rittm. Graf Urpeau N 4, Reiter-Regte. if mit ber geſetz * ch _ ——— Bes Bee en 
Fe erg u unter Betelpung dee Eherotere ale Meier in ben Kufe- eig er —— ji Stelle eines erfien Unter‘ vn 

2 ber Univerfitäte-®ibliot em jeither, zweiten Unter- re Kir el 
— it Ae —— * —— — —— unb bie bieburch erfebigte Celle einen yweiten Unter Bühl — 
gebildeten Oberge — im Marburg, ber Dber- belle. Rath ©. Wegner | MT 0. Kurz in Michheim m. T. Übertragen, 

“ zum Ditector bei zen bildeten Obergerit m Rs ‚ der Ober-Appell.- Coniulate. Hannover. Den zu f. fa. Bice-Tonfutn ernannten Ranf- 

Ger, Ruth ©. € anmbad zum Borflanb bes timinal- Senats bed | leuten U, 93. J. F. Lenk zu GSeelemünbe, W. ‚patip lange zıt Harburg 


— * Geutral · Aubiteur DO, Meuber und ber DOberr@er.- | und C. Battu er zu Leer IR das Erequatur eriheil 





Todes: Anzeige. Den am 5 d. M, erfolgten Tod meines me En a * 
Hofrath hs Dr. Emil Nößler, 
zeige ich allen feinem zahlreichen freunden, mm gs Tpeilnahme bittend, hiermit am. 


Sigmaringen, ben 9 December 1868, Bertba Möfler, geb. Heres. 


Winter-Saiſon mus 
Bad Homburg vor der Höhe. 


Die Winter-Saifon von Homburg bietet den Fremden alle Annehmlichkeiten und Zerftreunngen größerer Städte. 

Das großartige Eonverfationshaus bleibt dag ganze Jahr hindurch geöffnet; basfelbe Hat in füngfter Zeit durch verſchledene Reus 
bauten noch weitere Ausdehnung gewonnen, und enthält viele prachtvolle Decorirte Räume, einen Balls und Goncerrfaal, einen 
—* Kaffıe» und se: mehrere 8 chmackvoll ausgeſtattete Converſations⸗ und Spielſaͤle. Das große veſecablnei iſt 

bem Publicum unentgeltlich — und enthält bie bedeutendſten beutfchen, framoͤſiſchen, enzlifchen, italieniſchen, ruſſiſchen, polnifchen und 
Hollänbifchen politifchen und belletriftifchen Journale. Die Reftauration it bem ruͤhmlichſt befannten en. Ehevet aus Paris anvertraut. 

Seden Abend läßt ſich die beliebte Eurcapelle von Garbe und Koch in dem großen Ballfaa 

Bälle, Eoncerte und andere FeRlichkeiten wechfeln, wie in ber Sommer» Saifon, fortwährend ie einander ab, Eine au —— 
frangofiſche Vaudeville⸗Geſellſchaft iſt mr bie in dem neu errichteten, hoͤchſt elegamt ausgeftatteten — durch 
eine geheizte Gallerie mit dem Gonverfa us verbunden ift, wöchentlich zwei bis * Vorſtellungen gibt. 

Große Jagden in weitem Umkreis — ſowohl Hochwild als alle anderen Wildgattungen. 

Bad Homburg befindet ſich durch bie Vollendung des rheinifhen und bayeriſch⸗ — —* nnepes im Mittelpunkt 


Europa’s. Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in en, * London in 24 
Stunden, von Bruüffel und Amfterdbam in 12 Stunden vermittelt directer Eifenbahn nach Bienen Züge si n täglich 
zwiſchen Frankfurt und Homburg hin und ber — ber legte um 11 Uhr — und beförbern bie Fremden in einer tunde; es 
wird denſelben dadurch fegenfeit geboten Theater, Eoncerte und ſonſtige Abendunterhaltumgen Frankfurts zu a 
 Enptehlenswertie RAÄRK 








ehlenswerthe neue Berlagswerle 
der Arnoldifchen en Buchhandlung in Leipzig, 


FI Vorräthig in allen Buchhandlungen. OR 


rie und # bed allgemeinen deut ⸗ Lehrb ber ben ®B 
Archiv, ka Pin Aingwitz DT. 3., te Yeasie una Seit, Wan 
e. . umb fürfl — Appellas neuen —* bearbeitet für Umiverfitäten, @ Re m 
Konten 52 2*8 Cohen Band, 3.,4. Heft, gr. 8, brofch, — — ne F afte berbefjerte 
E Dieie Hefte —— — a Reibe bohmidtiger han 
sweiter Unterriht im € —— 
————— A Fa Krscfung mr I —* Munde, Dr. €. *4 prafeifher Rehrgazg biefer et» 


4 — —532— y bie —— au Par — da a 
enfäbte. Beiukli ae ert Pi buch me ng verſchiedenen MWifjenfhaften und ter = 
* *— Rn m toff zum Lefen und Ueber ans bem Englilgen in bat 
Gen Haha cu a aaa rn — — ——— Bein in vr dep; 3) se Bentäcng 


elbftunterrich egeln ſowohl all ebirmgen, mit 
Bir bargeflellt, Für Lehrer umb Lernende, ſowie zum S Kung der in 35* a — a —— * 
t 


ierte —A Auflage, herauegegeben non Wilh, Ortelli, 5* Kan un, a 1 I der Unger u m Bu * 
domöopathiſche —— im — wiladtichen brade; engfilden 

. Erikette. Für dem . — Bierte 

Gruner, €. €, —— u ide Be ei Beckijene Buflag Br. —— 1 Then; 26 —** 


— —— 








ſehr sense — Den gr. 8. 


0 Rgr. 
—* — gu Na e Shriften. N, Drigl 
ahn, Dr. A. v., Mills zuge va Cromlih, 2, — 
It ne Klee Mit keiten — (13.—16, ) 16. Ds a —S Agr. 
u 





KORREKT ROH ILOREH KO 








Für Samilienkreife und Shulbibliotheken. 
Verlag von Otto Spamer in Leipzig. 
Das Dud) der Beifen und Entdeckungen. 


Mluftrirte Bibliothet ber Länder- uud Völkerkunde. 
Subferiptions- Ausgabe in Pieferungen & 5 Sgr. oder 18 kr. 
Separat-Ansgabe a Sand von 18—24 a seh. 1", Chir. od. fl.2. 24 hr. rh. 
In engl. Einb. 12, Ehlr. od. fl. 3 rh. 

So ehn erſchien men und if durch alle Buchhandlungen zu beziehen: — 
Reiſen in den Steppen umd Hochgebitgen Sibiriens 
und der angränzenden Länber Eentral» Afiene. Nah Muhelänumgen von T. W. 
Attinfon, A. $. v. Middendorf, G. Hadde u. a. Hrrausgegeben von A. b. Etzel und 9. 
Wagner. Mit mehr als 120 in ben Trpt gebeudten Mbilbungen, Tonbilbern ıc, 

ze — Ein ausserordentlich interessantes und spannendes Bu 
Cost d 


ch. 
Leben, Meifen und Ende des Gapitänd James 
et Weltumſegler. — Siem en 
Entdedungdfahrten. Nee einem Bd auf die — Zufäube ber Sürfer-Infelwelt. 
—— ron Dr. Karl Müller, Mit 120 in ben 
















rt gebrudten Abbilbungen und & Eon 
dern. 


vorigen Daher erſchien: 


Im : 
” ” w ” ’ 
‚Die nenejten Entdedungsreijen am der Weſtlüſte Afrila's. 
Mit befonderer Brrüdfichtigung ber Meifen, Abenteuer und Jagdzüge von P. 8. du Challlu, 8, 
Daghat fewie von C. J. Audersſon. Mit 110 in deu Tert gebrmdten Absübungen, fünf Zon- 
bildern, forvie zwei Weberjichtelarten, SER 
ierau en ſich na enbe erihienene, reich iMufrirte Bände Aben Breife von 
* a fl. ge zu rl Fang und de Ehir. oder — —— in 
elegant engl. Einband: 


Kane N der Nordpolfahrer. Dritte Auflage. 

Lwingſtone, der Miffionär, see Kuftage 

Dr. Ed. Vogel, der Aftila-Reiſende. weite Mufter. 

Die Nipponfahrer oder das wiedererjhlofjene Japan. 

Die Franllin-Erpedition und ihr Ausgang. 

u beziehen buch alle —— tes Ins und Auelandes ” Berlia durch 8 — 











ber Verlagibuchhaudlung. Zinmerſte. 


= — 





8966-67) Bet Wilh. Engelmann in Leipzig erfgien: 


Gefanmnelte Werle 
Jakob Philipp Fuallmerayer, 


eben 
von Geor Alarlin Thomas. 
Drei Bände, 8. broſch. 7 The. 15 Ror. 





Zubalt: 1. Baud. Te ee iRarifär Beifäge 
+ " 8 e und enlturbifo e . 
=» 5 Nrieiihe Berfuhe. 


PEPSEEST BE EREEBIREEDS BEER VERS SP 11 
(9015) Im Verlage von &, &, Liefhiug in Stuttgart ift fo eben erſchienen unb durch alle 


Buchhandlungen zu erhalten: - E 
Die Belenutniffe 


gi» * 
des heiligen Auguflinus. 
Aus be Lateiniichen übertragen vor 
Georg Napp. 

Bierte, durchge ſehene Auflage. 
Dit einem photogtaphiſchen Bude: 
Augustinus nnd seine Matter, 
nah Ary Scheffer. 
gr. 8. fein in ſchwatze Leinwand gebunben 2 ft, — 1 Thir.4 Sgr. 


Abermals if eine neue Auflage ber anerkannt treneften und beften Uebertragung dieſes „Erbauumg s⸗ 
buches vo. gleichen‘ nöthig geworden. Dieſtibe wird ſich durch ihre —— Ausftattung nech bir 
en. 


ſondere empfeh 
> Schriften des Dr. Conſtantin Frank 


(zu finden im alten Buchhandlungen, Berkag von F. Schmeiber in Berlin, Bictoriofrafe 11): 





Kritik aller Parteien * * “ . + * . 1 Thle, 15 Sr. 
Borfäule zur Phyſiologie der Saat .» - ee 1a 
Unterfuhungen über das europäifhe Gleihgewiht - - N 1 5:0; 


Sreiunbbreifig Süge vom bdentihen Bunde . s Pt or 


Neue Musikalien, 
mm Im Verlag von Pr. Kistner in 
Leipz 


er, Morbert, Op. 1. Concert (Fis- 
’ 44 * 
m für das ——— mit Begleitung 
des —5 Preis 6 Thir. 
— — Op. 1. Dasselbe für Pianoforte allein. 
m. Tab. 


r- 1_der nachgelassenen Werke. 

_ Bi — Nr, 1 Cmelı für 
Orchester. iur. Pr. 5 Thir, 10 Ngr, 
Orchesterstimmen. Pr, 7 Thir. 20 Ner, 

(Nr. 2 der 20h 110, Zus Pr 

Heller, i grosses Al- 
dumdiatı pe kleines für Piano. Preis 

Schäffer. August, Op. 102. Das Barometer. 
—— von Lydia Tesmar.) Komisches 

welt für zwei Singstimmen mit Beglei- 
tung des Pianoforte. Preis 20 Ngr, 
su Op. 140. Lickergorten 
für die weibliche Jugend, Eine Samm- 
lung zweistimmiger Gesänge mit Beglei- 
tung des Pianoforte. Preis 1 Tbir. 
(8758) Im Verlag der Stahel'schen Buch 
und Kunsthandlung in Wfrzburg ist er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Canstatts Jahresbericht 


über die Fortschritte der 
Kriegsheilkunde 
im Jahre 1862. 


Redigirt von 
Prof. Dr. uber, Prof. Dr. Virchow 


un h 
1863. gr. 4 Mit einer lith hischen 
Tafel. Preis N. 8. eder Thir, 1,.24 Sgr. 
Inhalt: Mechanische Krankheiten mit 
besonderer Berücksichtigung der Kriegs- 
wunden von Prof. Dr. A. Bardeleben. Ope- 
ralionslehre von Dr. Sprengler. Augen- 
heilkunde von Dr. Schweigger. Syphiliti- 
sche Krankheiten von Prof. Dr. Erlach, 


413 
— — 


Gedichte 


ben 
Karl Simrock 
Reue Auswahl 
8. Geheftet fl. 8. ober Rihlt. 1. 24 Nor. 


Den ee des edes, Bertha ter 
Spinnerit, deo Guten Gerhard lernen role hier auch 
als Lyeiter Tenmen in einer des anziehen» 


RE 
jr? | 
A 
FH 


ben rein 
ſchen folgt erfi eine reiche Sammlung Myiken, 
n, Legenden u. |. m. --Daun-ein bunter Zranz 
von Sonetten und Tenzonen, Ietere -erfl don 
int mmfere Piteratie eingeführt, endlich eine 
werneifchter Gebichte, morunter die politischer mb 
LIE ZTRIIER 
e eri 
menden di Oro bs mut fun aber auch 
vieles Uubelaunte nud er ur Mei 


Partei macht 
wenn er feinen Wiln daß ganze 
— ——— ——* Arsch et 
Etuttgart und Augeburg. 
J. G. Gotta’ihe Buchhaadlung. 


5196 


kt geichente für Töchter. 


EN rthttangen Im im} dastiden en Are jr Binden? des Bereit u 
—— Kt 5 Es „we = fern er — — deli 
ergeldung früheren e 





2 Ihr. 
Werk bat 9% 
a ea Er ae 


{ 2 . ee Fir die Ingend von Th. d. Gumpert. * Bogen 
Mäpdenbilber , won Martin Glandind. '1. Wäntefen: Hebwig Birk, mit 4 Mbbitvungen, Geb. 
“10 Sp 

Geikenläihen, Erzählungen für Einder von 11—15 Jahren vom H. Landien, mit 6 Abbildungen. 






en r, * res u Gumpert, Tagebuch fir die veifere weibliche Jugend, lufßrirt und eleg 






= Erähhm (ir Liner © 8—12 Jahren Moſ. Koch unb 
er een: 4 * 1% — 


—— vet Poſt gegenüber #- Erzäßfungen filr bie Ingend von Roſ. Ko, 
mit 4 Wesifbn 


Die Blinde, Erättung = bie reifere Sugend von IM. Minbermann, mit 4 Muftritienen. 10 Spr. 
Eine y. Ergäkkumg fir Die reifere Jugend von M. Mindermann, mit 3 Iuuftrationen. 10 Sgr- 


Undant it der Welt Lohn, Gryigtung für die Jegend don I. Rupfopf, mit 3 Iuufrationen. 


* been päbogegiihen Blätter und anerfannt tlichtigen Padagegen Uanen Eltern 
tiefe Dücer —* HH en übten ige neben, ba ber Inhalt ein Iorgfälig ausgewählter umb geprüfter, 
und nur darauf berechuet if, auf Geiſt und Herz der weiblichen Jugenb verehelnd einzumirken. 


De re Tg ei 
(837) Im Verlag von Ferdinand Enke in Erlangen ist erschienen und durch 
alle ne zu besiehen: 


‚. „ Compendium der praktischen Medicin 


Dr. ei nen 
- er. 8. geh. Preis 2 Phlr. er sder 80. 54 kr. 


36 


fiets wachfenden Erfolge beyengen bie wundervollen Geilkäfte des 

weißen ——— efundbeits-@enfs von Didier 

in Parid (Graine de Moutarde blanche de sanle de 
Hollande). 

Unzählige Danffchreiben, bie une won allen Seiten gulemmen, 
beweiſen baß ber berühmte Art Dr. Kost vielem vortrefilicden 
populären Heilmittel nur Geredhtigkeit widerfedren Meß wenn er ee 
ein Segensmittel, ein Geſcheul bes Himmele nannte — 
Die Anwendung if änherf einfach, ſicher uud mwoblfeil; 6 bis 8 

fund genügen zur gründlichen Heilung bon Magenentzindungen, 
arın- und Veberkrankheiten, Hämerrhoiben, MNheupzatitinus, Flech⸗ 
fen, bartnädigem fich wieberbolenben Berfliopfungen ngen, 
Supohonbrie, Blihungen, Berfdleimungen, Uebel bie mit dem Ale 
term ober ber Mannbarkeit zuksmmenbängen, und fonfligen krank 
8 beitlichen Fehlern bes Blute oder ber Säfte ꝛc. sc., lauter Bnfläube 
en welche der @efunpheits.Senf tagtäglich verordnet mb won ben höchſten erınentwiffenfchaftlichen 
nmitäten empfohlen wird. Mehr ala 200,000 authentiſch erwiefene Curen rechtfertigen volllommen die 
Albeliebſheit bee weiten Gefundheits-Genfs, umd Überheben uns alle bie weiteren Eigeuſchaften 
dieſes fofbaren GHeilmittels dem Zurauen des Publicume zu befürmorten. 

Die einzige Niederlage unserer weissen holländischen Senfkörner für die Stadt Augs- 

burg ist in der Droguerie-Handlung von Joh. Hiesaling, Carolinensitrasse D. 42. 


Gallerie von 223 Original-Oelgemälden äh sonen 


licher Erhaltung und anerkanntem Kunstwerthe, wird wegen beabsichtigter Uebersiedlung 
billigst verkauft. Kataloge und Auskunft bei N. Museus posterestante Wiem. [5338-44] 


Hummer: Eonferven per Kifte von 12 Doſen Thlr. 8, 
Sardines & Phulle per Life von 12 Dofen Thle. 4, 
verfentet unter Voſtnachnahme [8913—16] 


Moriz Würzburg, Generalagent in Hamburg. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen 


ist eine technisch-chemische Fabrik für ‚ Kupfer und 
Eisenvitriol, Salpeter etc, versehen mit vollständigen Inventarien. 

Diese Fabrik, — seit d Jahren und jetzt in vollem Betrieb, ist eine schwedische 
Meile entferat von Norrköping, der ersten Fabrikstadt Schwedens, wo auf einen grossen 
Absatz zu rechnen ist. Die Fabrik ist, fast die einzige dieser Art in Schweden, und da 
die Waaren einen Zollschutz von 10 bis 12 Procent haben, so dürfte diess eine besonders 
vortheilhafte Gelegenheit für jemanden seyn der die Fabrik selbst leiten utid betreiben kann. 

Nähere Auskunft erlheilt = frankirle Anfrage 

(BSH) ”  Thnnstköm, in Norrköping (Schweden.). 









[6800 901] 


















‚enthalt des geil, 


ur Te 

Shiller’s 
:|Gedidte 

Auswahl für die Ingend. 


8. geheftet. 20 fr. ober 6 — 
Das Comute welches zur 
burietogs Schillers in — eg 
bielt es für eine feineg wichti 
bie Minh Im 2 lie Feier nz 
fte ihm auf feine geriguetere 

— als wenn * ben Werken — 
ein für das jugendliche Alter — paſſender 
Zheil ausgewählt und ES be gentadht wilzbe, 
Man war einig baf big fechsche 
Knaben und Mädchen bie Fehler des 
ten in unferer geſarnmten meneven , Literatur das 
Irfenswertbeite feyen, daß fih namensfich biefes 
Alter michts beſſer zur *33 4 
in ben Schulen eigne. Da gleich — 
in bem Gedichten findet mas einer ee! Stufe 


bes Yünglinge- mub Eng sr ‚Afters auſbehanen 
werben follte, fo glaubte bas Eemite eine Unswahl 


aus ben Gedichten, welche das bezeichnete Bebend- 
alter im Auge hätte, wäre vie nicht mm —* 
ben Angenblid des john En eine 


ampemejiene babe, 
weitere reife und fhätere ve Ar 139 fi 
für Schulen eınpfehlen, 

Wir find gaſih in bem Gebatifen daß auch 
aus biefem Suchttin Süße und 8 
Baterlandes eine Fülle jenes cbein 
werben, ber von unjerem D —* ie 
Über bie Ratien ansgegangen a —* 


Stuttgart und Augeburg. 


3. ©. Cottefder Berlag. 
Aufforderung. ser aialeneene 


tt 

von bier, welder nad und gewordenen amtlichen 
Mittheilun er am ne 1562 ein Viſa 
von Mün: n erbalten bat, ift in 
Wien nicht "eingetroffen und feirbem über ben 
Berbleib tesjelben überam nits bekannt. Auf 
ST Spolleite ngebörigen erſuchen wir nun ale 

ben, in en — der 63 
Schutt au jr Zour von Mü 
etwa Arbeit genommen haben ı ae er · 
gebenſt * umgehend von > berjeitigen ufe 
ütt, reſp. wohin verielbe 
vifitt worden, Kenninih zu geben. 

Gröpelin in — Sawerin 
25 November 


Binde und Raik: 
9. Rönnfelbt. 
O. Bord, Stadifeer, 


Bias einem fomobl in Deutſchland als in BL 
gen pa: Haufe wird ein tüctl = R 
t Stalien und bie Levante euch, 
mit Mi Bieten Märkien, ſowohl mit der Sundfe Kaufe 
als n dabin *8 rtifeln, -_ 
mentlie de ande Baum be, genau 
Befannt iR. "Unter Umfaͤnden au auf vie 
@rünbung eines fetten Zwei— en 5 in 
Dre a: ten, Magen werben 
a * 





Abrefiei, mi mit R Bu 
en fi 
Fost-öfdee Bord. 12 30 


Ge — 


ment. Aussen durch n Eggere Berlin, 
Sirlahrape O1) 


üir „Ziegeleien. m ———— Me | 


b Bette —E von ſow 
Ie nach nieberrheinifher Methode 
ord mit Bejo ch —— Egta· 
vos im Bin eränige franfirte D 
Ar. 0045 beforgt bie er ar 5 


vieles Blattes, 
Dampfmafhinenkanf-Gefud,. 
. ine —— Sampfmaſchine von 4 bis s 
ferdefrait nebft Keſſel witd zu Taufen ten gehuäk 


mige genaue Franco-Dfferte, mit 
*4 BL. — — 


bezeichnet, beſorgi vie Erp. d. — 1002) 


* 


" AUGSBURG.” Das. Abonnement, 


- Einftimmigtei 


esiches jo vierteljährlich und balb- 
_ Yhrlich eimen wird, beträgt it 
ı Bayern vierteljährlich &1. Sökr. 
Tereinsmürze, 


geuneing 2 Soitung 


Inaerato werden vos der Expedition 
sußgenommen und der Baum einer 
- dreispalttgen Colönelreile berechnet: 
im Hauptbları mit 41 kr., ia pr 
Beilage mit 9 kr. 


Dienftag, Ir. 349. 15 December 1863, 
Eorrefpondenzen find an bie Nebaction, Yıferate dagegen am bie Erpebitiom ber Mllgemeinen Zeitung zn adreſſiren. 
—ñ— Oesterreichs und der Schweiz; für Prankreich, Spanien und Portugal bei ‚Aler , Paris bei demselben, IC 
Ener: a Nik ee Hanns — * 
3— r & mp. in New-10i r mr — 
nk —— un N ie. und Triest, für das üb: — Rom, Nospel eie bol dem Chef das Zeiiungs-Duroau des Haupipostomss in Bern, Herrn 


dem 
italien: 





————— 


Bom Mio Grand » Tenue ſſee. ¶ Schlu 
Deutſchlaud. ua naBayern ern Gun — — 


resden (aus ber — 
$ oljteim bon g 
— ee — dl —— 


Sankoser er —— ee gr zum Sonboner * Vo 
Maunchhauſen); Hamburg (bie. Vereine und Eher «Holftein. 
—*— an. Antrag ber Bürgerfhaft an ben Senat. Die Erecu: 
— Ah Berlin (bie en Regierung und . 

nt: Die Anfeiberommiffi ellung der 

— bug riet, er I De Belt ie 
es it i. 
= ng ber Ph der Anleihe. Rau⸗ 
1334 — die Dänen und > Dludsug. * bis en - . 


b 
Set obehaufe a b Ko — (Tod es —— 


* * Die ungariſche Frage. Antwort auf das Congt gramm), 
' wein A (die Mahl bes Bunbesrat adbenoſſiſche 


ante r Ehleswig:-Holftein in St. Gallen 
Beopbritennien, , en as aus Hrn. Sayarbs Rede. Richter 
Wightman 


is. Aus Japan. Ein Diamanten . 


Fraukreich. Banlaus weis 
Biebftahl. Die Antwort des Königs von Dänemark, 
ang. Slate Turin (Ecenen im ber De —— Paſolinis 


Bij 
emart. Dh © 9 En den Krieg für unums 
bei Ä 
— —— und Polen, Barid r u enters Firma caſſiri. 


hen, Lorb Elgins Tod. Revolutionäre um 

Neueſte Poften. —A —— * fs: 
ame) — Stuttgart. —— 
wig⸗·Holſtein) — Seinis: (A 


bur — in. (Hr. v. Ze unten * 
FI RE) us ver Dep —— *— aris. (Aus ben 
Tageabläten) _ u (Das Berbleiben der Dppofition im 
ment.) — Mailand. (Ein Manifefl) — Waridat, Graf Samoysk 
zum Tod verurteilt.) 


Zelegrapbifche Berichte. 

.’. Fraukfurt a. M., 14 Die. Bunbdestagsfigung. Die 
Spnftrustion für die Givilcommifjäre und 17 Millionen Gulden Ratricular- 
aumlage wurde beſchloſſen. Statt bes Hrn. v. Münchhauſen wurde der ger 
heime Regierungdrath Nilfien zum Bannoverifchen Eivilcommiffär emannt, 

unover, 14 Dec. Der Eultusminifter hat heute bie Bor: 
fonobe gef a —— fie das Gefeß über die Kirchenberfaſſung mit 


ımmen hat. 
„Ber un 14 4 De Beide liberale Fractionen des Abgeorb» 
netenhaufes beſchloſſen eine Adreſſe zur | — der Ablehnung bed 
— tzes ober pofitiver Formulirung ber ſchleswig⸗ holſteiniſchen 
Politi 
nefurt a. M., 14 De Defterr, Spree, Natronal-Aıleihe 65 
Bptoc. Kg. — 160%; von * 75: SR; 
Ds vol ae ah Eredit-Mobilier- Pe 
Sika —E hleleurfe: Bari 99%; London oh; 
NG nu 14 Dec. Deferr. hproc. Ratisnal-Unleihe 80.80; bproc. Metall. 
Batterie Huleenätcf von 1854 92.26; von 1858 140; tom 1860 99.15; 
5* 786 ; öfter. — — Actien 184.50; —* rtß- 
actien 428; Gtaatsbahttactien 184.50; Norbbahmactien 173; Elifabeib-‘ 
Prioritäten "99.12. Wegleleurfe Yugsburg 3m, 100: Bonbon 117,75, 





Bom Mio Grande und vom — 

QMew⸗York, 27 November. (Schluf.) Die von Chat⸗ 
tanooga ift ſchon früher am biefer Stelle geſchildert Mden. Es 
möge bier no einmal baran erinnert werben bab Chatianooga im 
einem Thalkeffel liegt, ber nad Süben bin durd den fteilen Stime 
abfall bes 2800 Fuß * Loolout⸗ Gebirges gebildet wird. Dieſem parallel, 

ſchon ein wenig weiter nördlich beginnend, läuft auf ber dſilichen Seite 
bie fteile Miffionary Ridge. In dem ſchmalen Thal zwiſchen beiden liegt, 
—— Meilen ſüdlich von Chattanooga, Roßville, wohin ſich das Roſen⸗ 

lrang ſche Heer, oder vielmehr das Thomas ſche Corps, nad dem zweiten 
der Schlacht am Chickamauga (der am öftlichen Abhang der Mijfionary 
Ridge entlang fließt) concentrirte, Weſtlich vom Loolout Gebirge zieht ſich 
ber Raccoon Mountain hinab. An diefem hatte zu Ende des Detobers Ges 
neral Hooler eine Stellung genommen, welche ihn in directe Verbindung 
mit Grant in Ehattanooga brachte, und den am Loofout-Behirge ſtehenden 
Iinten Flügel des Feindes bedrohte. Immerhin hielt der Feind es nicht für 
möglich ba ein Angriff auf feine befeftigten Linien erfolgen fönne, Denn 
biefe aogen ſich auf den fteilen Bergabhängen in enormer Hohe über der 
Thalfohle Hin. Die photographiſchen Darftellungen die man davon hat, 
erinnern faft an den Königſtein. 

Gleichwohl mußte das Wagniß unternommen werden, denn bei ber 
unmittelbaren Gefahr in welcher Burnfide fi) befand, war an ein Tang 
wieriges Mandvriven, Flanlenmãrſche u. dgl. nicht zu denlen. Das erfle 
war daß am 22 b, ber Kine Bügel Deo omas em eers dr 
Ghattanooga und dem le 
höhen in Befit nehmen mußte, was ee ſchweren Verluſt 
folgenden Tag erllomm Hooler den Weſtabhang des Loolout: birges, ur 
eroberte bie bortigen Stellungen und Batterien des Feindes mit dem Va⸗ 
jonnett. Am 25 warb die Erftürmung ber Mifftonary Nidge angeorbnet, 
auf der fi Bragg volllommen ſicher fühlte. Wiederholte Stürme Eher 
mans wurden vom Feinde zurüdgefchlagen. Grant drang mit dem Tho⸗ 
mas ſchen Corps auf das feindliche Centrum (im Thal zwifſchen dem Lool⸗ 
out ımb ber Miffionarg Ridge) vor, brachte es in Unordnung und warf 
es auf ben rechten Flügel; Endlich gelang denn auch der Angriff auf dieſen. 
Wie es heißt, ftürmten bie Divifionen der Generale Wood tınd Sherivan, 
durch welche Sherman Corps verflärft worden war, ohne Befehl bazu zue 
haben, unter wildem Jaudyen den fteilen Bergabhang hinan, ihre Dfficiere 
tiber ihren Willen mit ſich fortreißend, ohne bes von beiden Flanken aus 
anf fie fpielenden feindlichen Artileriefeuers zu achten, und — mit dem 
Bajonnett in bie für uneinnehmbar gehaltenen Schanzen, welche ben 
Schlüſſel zu Braggs Stellung bilbeten, Dabei allein wurden 30 Kanonen 
En und 8500 Gefangene gemacht. Es war die Entfheidung des 

ampfes. 

Ueber bie Ereigniffe 2. eftrigen Tags (26) Tiegen in diefem Augen⸗ 
blid erft ganz aphoriftiiche T e vor. Sie melden daß Bragge Ars 
mee ſich in wilder Haft, * Menge Kanonen, Wagen, und Tauſende 
von Musketen purücllaſſend, nach Oſten bin zurüdsie t; baf Grant ibr, 
fo rafch ala die Umftänbe e8 erlaubten, folgte, und “r fie geftern Abends 
bereits den Punkt wo bie Knorviller Eifenbahn die Gränze zwiſchen Ten⸗ 
neſſee und Georgia überfchreitet (Station Ned Clay) zu erreichen hoffte, 
Wenn dad was über bie Demoralifation der Arme Draggs hinzugefügt 
wird nur einigermaßen auf Wahrheit beruht, fo wird diefer nicht im Stande 

fen noch eine zweite Schlacht um den Beſitz jener Eifenbahn zu liefern. 
Grants rechter Flügel (Hoofer) fheint über Ringgold nad Dalion hinab« 

aumarfdiren, um Bragg auch von Rome und Atlanta abzuſchneiden, und 
—* in bie aus der Sũudweſt Ede von Nord Carolina nad) Georgia herein⸗ 
tretenden Smofy Mountains zu werfen. 

Wenn man biefe Mögfichleiten, bei ber Dürftigkeit der bis jeht vorlie 
8 den Rachrichten, einſtweilen auf ſich beruben laſſen muß, fo laͤßt ſich doch 

viel ſchen jetz ſagen: daß Longſtreets Stellung in Dit Tenneſſee durch 
die Vorgange bei Chattanooga prefärer geworden iſt als es vorher bie 
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Burnfibe'3 war. Denn ſelbſt ren was wenigſtens — — * wenn es 

hrſchein u a on ge 
rungen Ya 363 Wirkung jene Borgänge fühlbar maden 
Tönnte, fo würde * ſtreets Lage nur wenig gebeſſeri ſeyn. Wie 
die Dinge ſtehen, wird ihm laum etwas anderes übrig bleiben als auf jede 
— — — Aalen und ſich nad Virginien durch ⸗ 

© E 

— * auf dieſe S—— hat Meade’sjlkrmee dorgeftern die 


"Reifung erhalten unbersüglih gegen Lee vorzudringen, und geftern befand. 


Tie fich bereits auf bem ch don ihren Stellungen bei * und 
aus. Es ift moglich baf heute ſchon eine Schlacht, die Ent: 
ee 
morgen ird fie } 

= * Seitenftüd zu der e bei Frederidsburg, die im vorigen 


Jahr dem Feldzug in Virginien einen fo traurigen Stu er! Benn | 


as erferggfo darf man hoffen daß die Bundesarmee das Weihnachtafejt 
in Richmond feiern wird; wenn das lehtere,... Doch es wird Beit genug 
ſeyn davon zu reben wenn das Unglüd da ift. *) 

23 Nov. Lee hat fich von feinen Stellungen am Gübufer des Rapi: 
dan zurüdgezogen, wahrſcheinlich nad; Gorbonstille, 


Deutfchland, 

R And Bayern, Je verivortener und troftlofer ſich bie Aus: 
ſichten für die Sache unjerer Brüder im Rorden gejtalten, je mehr es ben 
Anſchein gewinnt daß das Londoner Protofoll für die deutſchen Großmächte 
eine bindendere Kraft ausübt als es durch Jahrhunderte werbriefte, heis 
Tige und unverjährbare Rechte zu thun vermögen: um jo vertrauensvolle 
wendet fi) das beutfche Voll denjenigen feiner Regierungen zu die ſich 
offenen Einns und warmen Herzens auf die Seite der Unterbrüdten ges 
ftellt, und die Sache der Hergogthümer zu ber ikrigen, zu ber Sache Ge: 
jammtdeutfhlands gemacht haben. Unter biefen Negierungen glänzt die 
bayerifche in erjter Linie. Die Erwartungen welche wir an fie, nad) der 
feit Jahren von ihr in dieſer Angelegenheit mit unerfchütterlicher Gonfequenz 
beobachteten Haltung, zu nüpfen berechtigt waren, find nicht getäufcht 
worden, Den Händen bes bayerijchen Bunbestagsgefandten war das über 
aus ſchwierige Referat des ſchleswig holſteiniſchen Ausſchuſſes anvertraut, 
und die Thalſachen ſprechen dafür daß bie nationale Sache an ihm einen 
bercbten und überzeugungstreuen Anwalt gefunben hat. Mit dem Ges 
fJuhl freudigen Stolzes blidt das bayerifche u zu feiner Regierung auf, 
und hegt das zuverſichtliche Vertrauen daß fie aud ferner bemüht feyn 
werde das gute Recht der Herzogthümer und feines rechtmäßigen Fürſten 
aufs nahdrüdlichfte zu wahren und zu vertreten. Die bevorftehende Ruck⸗ 
Tehr des Königs, deſſen erleuchteter Rechtsſinn und deffen tvarmes Gefühl 
Tür die Ehre und den Ruhm des deutfchen Namens weit über bie Grängen 
feines Reichs hinaus nach Gebühr gewürdigt werben, bietet uns für die Er- 
Füllung diefer Hoffnungen eine jihere Gewähr. Unter gewöhnlihen Um: 
fänden nur ein Feſt für die heimiſchen Kreiſe feines Volls, getvinnt bie 
Nüdlchr des Königs Mar bei dem Ernſt der gegenwärtigen Lage bie Be: 
Deutung eines politifchen Ereigniſſes, denn bie öffentliche Meinung von 
ganz Deutſchland hat ihn auf ihren Schild erhoben, und begrüßt in ibm 
ihren gelrönten Nepräfentanten, So ſehr wir aber auch geneigt find bie 
Berechtigung der an bie Nüdkchr des Königs gelnüpften Erwartungen an: 
auerlennen, indem auch) wir uns davon den heilfamften Einfluß auf die Ge: 
ftaltung unferer nationalen Politik verjprechen, fo wenig lönnen wir uns 
mit einem Tpeil der Forderungen einverftanden erllären welche jegt, nach⸗ 
dem durch den Bundesbeſchluß vom 7 d. in der fhleswig:holfteiniichen Ans 
gelegenbeit eine definitive Entſcheidung getroffen worden ift, von verſchie⸗ 
denen Seiten an die bayeriſche Negierung geftellt werden. Gewiß wäre es 
in hohem Grab wünjchenswerth getvefen wenn die baheriſchen Kammern, 
im Einklang mit den übrigen zur Zeit verfammelten deutſchen Yandes: 
vertretungen, ſich durch eine einmuthige patriotifche Kundgebung zu 
Gunſten der Herzogthümer und ihres angeſtammten Fürſten ausge 
ſprochen, und damit cin bedeutendes moraluiſches Gewicht mehr in die 
Wagſchale der Entſcheidung geworfen hätten. Daß dieß nicht geſchehen ift, 
und aus den belannten Gründen nicht reditzeitig gefchehen fonnte, bes 
Hagen wir aufridtig. Aber als ein ebenſo unzeitiges wie politiſch un: 
Auges Verlangen wil es ung bedünlen wenn man, wie dieß jet von verſchie⸗ 
denen Seiten vermittelſt zahlreicher Adreſſen und Deputationen berſucht zur 
werden ſcheint, die Negierung nachträglich zur Einberufung ber Kammern 
veranlafen till, Welden praltiſchen Erfolg glaubt man ſich von einem 
ſolchen Schritt veriprechen, welche Mufgabe der Iegierung wie der Yandes: 

Nech dem Zelegramım vom 2 Der, iſ Meade, nachben er zientlich weit vor⸗ 
gerüctt war, in fone Stellung bieffcite dee Raptdanr wieder zurüdmarſchitt, 
und hat bie Winerquartiere bezogen. 






verttetung damit zutveifen end ſich nicht von vornherein als eine 
unter ben obiwaltenben r beide Theile unlbsbare 
Angenommen bie Regierung werde fich bereit finden Laffen jener umgto 
baft erg = k des N ringent 
realen Verhältniffe ganz außer Acht laſſenden Forderung durch 
ige Einberufung des Landtags zu entſprechen, fo würbe fie ſich 
biefer Maßregel doch nur unter der Bedingung verfichen Dom 
entiveber die Abſicht hätte ben Kammern eine beftimmte auf die 
holſteiniſche Sache bezügliche Vorlage zu machen, oder daß fie fi mora⸗ 






liſch und materiell in ber Lage fühlte einer von ber in 
— eng enge real menge werden zu fünnen. Bir 
glauben die richtig zu beurtheilen, wenn wir weder bie eine 
bie andere dieſer Vorausſetzungen als zutreffend bezeichnen. Na dem ei 

ber —— ihres Geſandten aufs eindringlichfte befürworteie An⸗ 
trag auf Occupation am Bund in der Minderheit geblieben, und die unter dem 
Drudder identiſchen Noten nothdürftig zu Stanbegelommene, von ber öffent» 
lichen Meinung mit Recht verurtbeilte, halbe und yio 


Segerung ie fe RG and he Deere Iebeppung un ihr pa 
egierung, wie fehr ſich auch i © Ueberzeugung u i 
fches Gefühl dagegen fträuben mag, vor der Hand nichts anderes übrig 
als is biefem Beſchluß in bundestreuer Nefignation zu unteriverfen. 
Eie lann baher auch dem Landtag keine über diefen Beſchluß bi 

Vorlage machen, und würde ſich, wenn eine darauf abzielende bon 
Seiten des Landtags an fie erhoben werben follte, unter dem ein Ginweis 
auf ihre Bundespflicht dagegen erllären müſſen. Als einen geradezu aben · 
teuerlichen Gedanken aber müffen wir es bezeichnen, wenn man ihr, noch im 
dem Augenblid a ——— Siaa · 
ten bereits ihre Truppen in Bewegung geſeht x 3 
naben zu dürfen glaubt ihre Armee —— mit der Bundeserecution im 
principiellem Wiberfpruch ftebenden Sinn „an die Geſtade ber Norbfee* zu 
fenden. Wir brauchen die Zuftände die ſich aus einer ſolchen, wenn über 
haupt denlbaren, Minorifirung bes Bunbes mit ergeben, 
und neben dem unausbleiblichen veutfchen Bürgerkrieg u Verwid ⸗ 
lungen mit dem Ausland herbeiführen würden, wohl nicht näher auszumalen, 
umbas ge ng ak Indem 


wir biefe aus einer rubigen ng i ge 
ſchopften Bedenlen äußern, find wir weit etwa ein blindes Ver 
trauen empfehlen und der berechtigten Agitation bes Bolls in biefer, uns 
fo gitt wie jebem andern, heiligen vaterlänbifchen Angelegenheit den gering» 
ften Zügel anlegen zu wollen. Für unfere aber halten wir es jenen 
Ueberfhtwänglichleiten und heigblütigen Erwartungen enzutveten, 
benen, nad) Zage der Umjtände, von Seiten der baberifchen nicht 


entſprochen werden fann. Sobald der Augenblid zum Handeln 
fobald ein thatkräftiges Einfchreiten des bayerifchen Volks für die Sache der 
Herzogthumer im Bereich der politischen Möglichkeit liegt, wird auch ihr — 
davon find wir feft überzeugt — Fein Opfer zu ſchwer ſehn „um beutiche 
Ehre und deutſches Necht voll und ungefchmälert einzulöfen.* 

R. Sachſen. Dredden, 11 Dec. Der in ber heutigen Gitung 
ber ziveiten Sammer von dem Vicepräſidenten Dehmichen und Gene 
eingebrachte Antrag, die ſchleswig · holſteiniſche Frage anlangend, lautet 
nad) bem „Dr. 3.“ wie folgt: 

In Egragung dafs ber Buudesbeſchluß vom 7 December unter dem jcht vor · 
— Verhältniffen in feiner Weiſe geeignet erſcheint die Rechte der 
thämer Schleswig and Holſtein, fowie bad Recht ımdb die Ehre —— nt 
mahren, wolle bie Kammer beicliehen: 1) umter Ausorud bes en 
und der gere&ten Gitträiftung über ben am 7 December mefafiten 
Se ae Eee ber füchfifchen Ir — * pi 

en unde gung, Die bo Sinalertgierung uchen 

Gebot fehenben ine bahn zıt wisten daß Be von Seiten des Suudes ber 
f&loffenen Mafregeln zu einer vollſtandigen Bejegung ber Herzogiplimer Schlenwig- 
Holftein mit deunchen Bundestruppen ausgebehmt werben; 2)ggnter 

auf ihren — Beſchluß die Erklärung abzugeben dah c6 Int der 
Itegrität Deutichlants und zur Wahrung ber Rechte der Herzoghümer 
no hwendig iſt ſewehl bie Richtanerlennüng der vom dem bermaligen Di 
Dänemark erbobenen Anſpruche auf bie Herzogthlimer Schleswig und u. 2“ 


‘ 


Ei 


und ausbrüdlih auszufpsehen, ala auch mit ber Anerkennung bes 

natiſchen Erfolge berechtigten Fürſten als Herzog von Schledwig 

fünger zu zögern. 2.0 
Diefer Antrag wird Gegenſtand einer ber nächſten Tagesorbnungen 


fein. . 

Zeipzig. Ungenannt, und doch nicht unerfannt, bat wie ſchon erwähnt, 
under Dichtergreis, Friedrich Nüdert, der einzige noch Lebende aus der 
Schaar der deulſchen Freiheitsſänger von 1813, fo eben bei F. U. Brod: 
haus „Ein Duzend Kantpflicher für Schlestwig-Holftein® ericheinen lafs 
fen.*) Der Berfaffer der „Geharnifchten Sonette* mahnt wieder bie Zeit 
genoſſen: er geifelt, er ſtraft, er lobt, er feuert an. 


Der Ertrag ifi file Die ſchledtoig / dolſteiniſche Kritgbcaſſe beftimmt.! 
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‚Berlobert if bie eubgluth 
—— 
in Binden he 
Die Opfer feg nicht vorenthalten r 
Dem Werihalter des Baterlanbes; 
Rum, Fumge, femme, beicpämt den Mer 
Im Schüren bes geweihten Brandes," 

Thüringen. Gotha, 12 Der. Ueber. dns mittlerweile aufgelöste 
„Hauptwehrcomit6* fehreiben bie luhographiſchen Mittheilungen, welche 
von Dr. Freytag geleitet werden: „Während bie Organiſation der ſchleswig⸗ 
Holfteinifchen Localcomites und ber landſchaftliche Zuſammenſchluß derſel⸗ 
ben unter Provincialcomites gute Fortſchritte machen, und für die Centra⸗ 
Kifation durch das Göttinger Comits bis zur befinitiven Bildung einer Cen⸗ 
tenilftelle geforgt wird, droht von Gotha aus der von Einzelnen gemachte 
Verfuch en Haupttvehreomite für Deutfhland zu gründen, Verwirrung 
in, die Beftrebungen für Schlestwig-Holftein zu bringen, und bie Sammlun- 
gen fowohl als die Ausrüſtung Freitoilliger auf Seitentoege zu leiten, 
gueldhe der Sache allerdings nachtheilig werden können. Wenn auch nicht 
andem guten Willen und warmen Eifer ber Männer welche den Aufruf des 
Wehrcomitı s fürDeutichland unterzeichnethaben (vie HH. Frhr. v Kunßberg 
Mandel, Mordhorſt, Rüffer 2c.) gezweifelt wird, fo twürbe doch bie von 
ihnen beabfichtigte Bildung von Freiſchaaten gegen Wiſſen und Willen ber 
bei biefer Sache zunächit Betheiligten erfolgen. Diefe Freiihanren werben 
wahrfdeinli von ber ſchleswig holſteiniſchen Negierung zurüdgetviefen 
foerden. Cine etwa projectirte gänzlid, gefonderte Thatigleit derfelben legt 
bie Beforgnig nahe daß der Schaden für die Vetheiligten und das Land 
fiperer feyn würbe als die beabfichtigte Hülfe. Endlich bat das Beginnen 
durch feine veröffentlichte Abſicht Gotha zum Mittelpunkt bewaffnetert 
Anzüge zu machen, nicht nur bie Polizeigeſetze des Landes, ſondern auch 
die feindſelige Aufmerlſamkeit der Nachbarſiaaten gegen ſich aufgeregt, und 
fchen daburd) die Möglichkeit eines erfolgreichen Wirlens für die Sache der 
Herzogthümer jehr verringert. Aus dieſen Gründen wird erfucht von Zu: 
zug und Theilnahme an biefem Unternehmen abzurathen.“ 

e Gotha, 12 Dee. Bon Tag zu Tag ſieigern fid Bier die 
Eympatbien für die ſchleswig holſteiniſche Frage, mit ihnen die Erwar⸗ 
tung welches ihre Löſung ſeyn werde. Der Eifer in Zeichnung anfehn: 
licher Beiträge ift keineswegs in Abnahme, und Eoncerte, beren Ertrag der 
Angelegenheit des Tages getvibmet wird, folgen ſich raſch. Aus dem hie: 
figen Hülfseomits für Schleswig⸗ Holſtein hat ſich, neben dem „Finanz 
Ausihuf,” von deſſen Thätigfeit ih Ihnen neulich berichtete, in den letzten 
Tagen ein „Wehrausfdhuß“ conftituirt. Das Hülfscomite wie beide Aus: 
fchüffe find in ihrer Zufammenfegung ganz geeignet in der biefigen Bevöl: 
Kerung für die Sache Intereſſe und Vertrauen rege zu erhalten, da nur 
Namen von geachteten und als patriotiſch Längft befannten Perfonen an 
ber Epige ftehen. Der „Wehrausihuß“ forbert in einem „Aufruf an die 
Mitbürger in Stadt und Land des Herzogthums Gotha” zum freitwilligen 
Eintritt in ein zu bildendes ſchleswig⸗ holfteiniſches Herr auf, erflärt ſich zur 
Entgegennahme von Anmeldungen bereit, und forbert, indem er fidh gegen 
die Anfammlung ungeordneter Freiwilligenfhaaren erflärt, ald 
Beringungen der Annahme nur deutiche Abftammung, körperliche Tüchtig⸗ 
Teit und den Nachweis bisheriger guter Führung. Bolftändig getrennt 
von dem fchlestwigrholfteinifchen Hülfsverein mit feinen Ausſchuſſen, und 
ifolirt, befteht hier das „Hauptivehrcomits für Deutfchland zu Gotha“ mit 
dem Borftandäfit hierfelbit. (Sieheoben.) Es findet diefes GomitE mit feinem 
der Bepölterung fremden Borftand unter den Gothaem keinerlei Sym⸗ 
pathien. Welche Anfichten übrigens bezüglich deſſen Thätigkeit und End: 
zief an maßgebender Stelle beftehen mögen, darüber gibt bie Gothaiſche 
Zeitung,“ das hieſige Amtsblatt, (neuerdings auch zugleich das Drgan des 
Herzogs Friedrich von Schleswig-Holftein und feiner Regierung) zuver⸗ 
läffige Auskunft. „Gegenüber dem Hülfsverein für Schleöwig-Holitein, 
fagt die „Gothaer Big.” vom 10, hat ſich hier ein Hauptivehreomit6 für 
Deutichland gebildet, welches durch Zeitungsartifel und durch einen Aufs 
yuf an bas beutfche Volk zu Beiträgen und zur Bildung einer Vollswehr 
auffordert. Die Geldmittel und bie Drganifation follen zu einer al l⸗ 
gemeinen Bewaffnung des Volkes u. ſ.w, nit ſpeciell für 
bie fhleswigsholfteinifche Sache, verwendet werben. Es bebarf 
wohl kaum der Bemerkung dah biefes Beginnen durchaus gegen Wunſch 
und Willen ber biefigen Hegierung, ſowie derer welche bie Intereſſen der 
Herogthümer zu vertreten haben, auftaucht. Es Tönnte ſchädlich werben 
wenn nicht ber gefunde Einn unferes Volls das Unpraltiſche folder un: 
zegelmäßigen Bilbungen, und das Gefährliche das dergleichen weit aus: 
fehende Projecte für die Sache der Herzogthümer haben, begreift und ein: 
ftimmig verurtheilt. Die Ergreifung poligeilicher Maßregeln u. |. w. gegen 
bie Fremdlinge ift allernädft mit Bejtimmtbheit zu ertvarten.“ — Bon 
Intereſſe dürfte mandem Ihrer Leſer Die Mittheilung feyn daß für 





lid) der Aufnahme jener Anleihe unter dem 
Finanzminifter Grande erlafjen hat. — Der Vorftand des beutihen Schügens 
Bundes forbert die deutſchen Schügen auf unverzüglich Comitcs zu bilden 
zur Sammlung von Gelb und zur Beichaffung von Waffen, ſowie alles aufzu⸗ 
bietengur Unterftügung der großen Sache, und ſich bereit zu halten zu thatkräfe 





des Geryogs Fuebrich VIIT von Sgles-· 


1 fid} bie pefüngene Photographie 
wig Holſein bierfelbft im Handel gebracht worden und in der Kunſthandlung 


von Ferbinand Hennings zu kaufen ift.”) — Die Belanntmachung des ſchles⸗ 
wig holſteiniſchen Finangdepartements.bom 5 d. Mis, in Betreff der Auf 
forberung aut freitvilligen Anleihe für die Hei i 


Te efrige Sonne: Nr Boll 
mit, nämlich der Urkunde melde Si ee 
⸗ Ir 3 


Datum an feinen 


zo v2 Im a de Die g 
2. 9.” tbeilt hiezu der Wortlaut eines 


iger Hülfe. — Lediglich als Curiofum berichte ich Ihnen da, wie fich die „Dorfs 


geitung” in Hilbburgbaufen aus Coburg mittbeilen läßt, ber bafelbft er⸗ 
Scheinenbe „Ihüringifche Placatanzeiger” in Urnftabt aus dem Grugbe nie 
zum Öffentlichen Anſchlag zugelaffen worden fey weil er einen Aufruf des 
Nationalvereins ivegen Schles wig Holſteins enthalten babe, — In Eifenad 
ift am 8. M. eine Verfammlung bes Ausſchuſſes der gefammten beut« 
fen Turnvereine abgehalten worben, Es ijt darin der Vorſchlag gemacht 
foorden zum Sie militärifcher Vorübungen fortlaufende freiwillige Bei⸗ 
träge zufammenzufgiehen, was bei dem Anfag von 5 Groſchen auf Mann 
und Woche wöchentlich eine Gefammteinnahme von 6600 Thlm. ertragen 
würde, Ferner follen nad) den Befhlüffen der Verfammlung die Mi 

der der beutfchen Turnvereine militärifche Nebungen mit ober ohne Bellen 
vornehmen, und fih dergeftalt zum Eintritt in ein reguläres Heer, 
nicht aber zur Bildung von Freiſchaaren vorbereiten. 
ſchaffung von Waffen follen die Einzelnen feine Sorge zu tragen haben. 
Der Ausfhuß welcher bie Freiwilligen zum Zufammentritt berufen wirb, 
bittet die einzelnen Vereine um beſchleunigte Benachrichtigung bezüglich der 


Für An⸗ 


vorausfihtlichen Anzahl der zu erwartenden Anmeldungen. 
R. Hannover. Hannover, 12 Der, Die „N. GH. 3." bringt jet 
endlich folgende officielle Erflärung über Hannovers Beitritt zum Londoner 


Protololl: 


„Auf bie Infinnatton der „Zeitung f. Nerddeutſchland“ vom 9 December: daß 


bereits bie Hörbfjelige Majeftat, König Ernft Auguft ben Grundſaben bes Lon- 
doner Vertrags beigeftimmt babe, erwiedern wir. dah weder unter dem Mmifteriume 


Bennigfen noch unter bem Minifterium Münchhaufen ein Mniglicher Aet vorge» 
kommen ift welcher einen Beitritt zum Loubener Tracat oder deſſen Grundlagen 
enthielt, welchen bie Grohmschte damals befanntlih noch ganz unter fi beham 
beiten. Es iſt alfo jene Imfinmation eine tenbentidie Erfindung. Auch liegt gar 
feine Beranlaflung vor ganz befondere gebeimnißbolle Gründe fir bei Beitritt zum 
Londoner Tracht zu fuchen, diefelben ergeben ſich vielmehr einfach aus ben Gade - 
verbältwiffen felbf. Nachdem die beiben beutichen Großmädte 1851 uud 1862 , 
Über bie Stellung ber Herzegtbimer mit Dauemark verhandelt hatten, u h 
bie ung dla we bemnächftige Anerkennung der Nachfolge bes Prin⸗ 
iſtian von Dänemark feſtgeſtellt waren, umd fie den Londoner Zractat vom 
2 mit abgeſchloſſen hatten, erfelgte die Einladung zum Beitritt vom Seiten 
aller Croßmöchte. Daß im Jahr 1862 vielieitig dem Lendener Zractat beige 
treten wurde, tar damale m erllarlich. Deun machden von ben europällden 
efgefet mund won ber Gotterp’ichen Linie das Ablom⸗ 


enehmi * —— der 9 Auguſten 
men migt war, em ber ven burg fü d feine ' 
ee Folennell erflärt hatte bafı —* —— bes Ad eifian —— 


Dunemart feinen Wi nb em wolle, jo durfte m 
daß die Sache —— ro. N Een 
Daß Staatsminifter a, D. v. Mündhaufen, ſchreibt die 3. f. N., es 
ausgefchlagen habe ald Bundescommifjär in Holftein aufzutreten — eine 
Nachricht die geftern in der Stabt verbreitet war und in einige hieſige 
Blätter übergegangen ift — foll, wie wir aus guter Duelle hören, minde ⸗ 
ftens zur Zeit noch nicht begründet feyn ; im Gegentheil glaubt man in Res 
gierungstreifen daß Hr. v. Mündhaufen den Poſten übernehmen werde. 
In der Vorfynode geht die zweite Leſung des Entwurfs der neuen 
Kirchenorbnung fo rafch vorwärts, daß bie Verfammlung ihre Sigungen 
wahrſcheinlich ſchon am 15 d. wird beenden können. Gegen die Annahme 
bes Entwurfs im ganzen werden nur wenige Mitglieder ſtimmen, benn wenn 
das Gebotene auch nicht alle Ertvartungen befriedigt, fo glauben doch auch 
bie meiften Vertreter der Gemeinden daß e& beſſer und verftändiger ſey 
elwas als nichts zu Schaffen. Selbft Hr. v. Bennigſen erflärte: der Ent» 
wurf ſey ein großer Fortichritt in unferm ganzen Firdlichen Leben, ſobald 
nur noch darin das Net der Gemeinden auf die Wahlen ber Prediger 
ausgefprochen fey. Um darüber noch eine Einigung der beiden Parteien 
Am wurde das Porträt bei jedrich vo i 
— Daafe und Em in N Yen Det 
ein ſiaulicher großer Raun mit austrudsvellem ebien —* mit Schuurr · 
und ; das Ganze brüdt Feſtigkeit und Beſtimm aus. 

Wir bemerfen zu biefer Erklärung bof, umiers Wiſſene bie Blätter nicmale 
dem BPinifterium Bennigien oder Minchhaufen, von been teind bis. zum 
ud TE mane "was ale rich gt au ve 

, 10 ich num vau 
Haren Echele, deffen ijminifter Winbiborft vormals — u 


zu erreichen, tsitt bie Berfaffungscommiffin zu ernenexier Beruthung zw 


— die. " Gamburg, j1 Dec. Wenn umfer Senat ſich 
® 7 . 
— f‘ noch impuer * ſtatl zaudecnd verhält, tritt 


grei einmal daß wir entfjeibenben beut: 
idee —— —32 wir als Volk in dieſem entfdei« 
denden Moment auch den beſihen müſſen einen enlſcheidenden Ent⸗ 
ſchluß zu faſſen. Möchten nur die Cabinette nicht zu lange zögern! Mir 
ce Eilmärfchen den 


—— I alfo der Bund banbelt, befto beffe 
1 nbelt, 
Grängen Holjteins nähere, Sn er * RR 


für die Sache bie er zu f x 
Aber um Gottestwillen fein verfichtes Spiel! Das Boll verträgt dieß 
beute nicht, unb würde es noch weit weniger vergeben! — Der ſchleswig⸗ 
bolfteinifche Verein hat fämmtliche hieſige Theaterdirectoren aufgefordert, 
zum Beften ber Schlestwig-Holfteiner Vorſtell ungen zu geben, beren Nein» 
ertrag dem Verein zur Bertvenbung fir Bebrängte, Geflüchtete ıc. über 
wieſen werben toird, Dem Bernehmen nach hat Feine diefer Direstionen 
ſich geweigert biefer patriotiſchen Bitte nahzufommen. Bereits heut Abend 
finden, irren wir nicht, auf zwei Theatern in der Vorſtadt St. Pauli ſolche 
Vorſtellungen ſtatt. — In vergangener Nacht wehie abermals mehrere 
Stunden lang ein heftiger Sturm. Es ift eine in dieſem Spätherbft ganz 
eigenthümliche Erfcheinung daß gerade die heftigften Stürme plöplih auf 
Springen und auch ebenfo ſchnell wieber aufhören. Das Unglüf welches 
der Orkan in ber Nacht vom 3 zum 4 Dec. auf See angerichtet hat, ift 
beute noch nicht ganz au überjehen. Unfere Rhederei hat mehrere Fahrzeuge 
Br ng die Zahl der verunglüdten Menſchen ſcheint ziemlich bebeu: 
tend zu R 

* Samburg, 12 December. Es freut uns aufrichtig Ihnen 
heute die Mitteilung machen zu Lönnen daß unfere Bü in 
ihrer geftrigen auherordentlichen Sihung dem Baterland ben Beweis ge: 
liefert hat: daß fie aus Männern befteht welche dem Wohl und ber Ehre 
des Öefammtvaterlanbes ihre eigenen Intereffen unterzuordnen entfchloffen, 
und demfelben auch ſchwere Opfer zu bringen gern bereit find. Auf der 
Tagesorbnung ftand der Antrag von ©. Beder, lautend: „Die Bürger: 
ſchaft beſchließt dem Senat zu erflären daß fie es als eine unverbrüd- 
liche Pflicht Deutfchlands betrachte die auf gemeinfamer Nationalität und 
auf Verträgen ruhende Bufammengebörigfeit der Herzogthümer Schleswig: 
Holftein, ihre Unabhängigkeit von Dänemark und das Necht ihrer freien 
Zuftiinmung bei jeder Aenderung in der Thronfolge zu ſchützen und 
jtügen, und erſucht ben Senat baf aud er mit allen ihm au Gebot ftehen 
den Mitteln dahin wirle daß Deutfchland biefer feiner Pflicht nachlomme.“ 
Alle Redner, welde in ſehr warmen Worten ſich für bad Recht Schlestvig: 
Holſteins ausſprachen, flimmten im Princip dem Antrag bei, mande 
aber fanden bie Haffung gu unbeftimmt und lange nicht entjchieden genug. 
Es erhielt demgufolge das von Vivis geftellte Umendement in feiner 
Schlußfaſſung einftimmig bie Genehmigung ber Bürgerfhaft. Das: 
ſelbe lautet: „Die Bürgerſchaft erfucht den Senat bie alihergebradite und 
verfaffungsmäßige ungertrennlige Verbindung ber Herzogthümer Schles: 
wigeHolftein, die Selbftändigfeit diefer Hergogtbilmer und ihre voll ſtan⸗ 
dige Trennung von Dänemark, ſowie die geſetzliche Erbfolge mit allen 
ihm au Geboe ftehenden Mitteln fhügen und ftügen zu wollen, und er» 
Yärt ihrerfeits daß fie, ſoweit diefe Mittel von ihr abhängen, zur Hergabe 
derſelben bereit ſey.“ — Sicherm Vernehmen nad) werden von den Exe⸗ 
eutionstruppen die Sachſen, welche zuerft anlangen bürften, von Büchen 
aus vorrüden, Die Hannoveraner, bereit$ von Harburg aus am jenfeili- 
gen Elbufer fich bis gegen Artlenburg aufftellend, überfhreiten gleichzeitig 
den Steom, um ebenfalls vorzurüden. Der Stab der dfterreichifchen Re: 
ferve, welche auf Hamburgiſchem Territorium Quartiere beziehen wird, 
Bleibt wahrſcheinlich bis auf weiteres in unferer Stadt liegen. — Leider 
‚ teeffen noch täglich traurig lautende Nachrichten von Ser über bie Ber: 
beerung des legten großen Sturmes ein. Das biefige Auswandererſchiff 
Wilhelmeburg“ ftrandete bei Terfchelling, und von den mehr als 300 
Perſonen die es an Bord hatte, fonnten troß aller Anftrengunaen nur 44 
gerettet werden, 

Preußen. ++ Berlin, 12 Dec. Die Nachricht von einer Geneigt⸗ 
beit der däniſchen Regierung die ſchleswig däniſche Berfafjung vom 18 v. M. 
euf ein Jahr vorläufig außer Wirkjamkeit zu ſetzen, bat bis jept feine Be 
ftätigung gefunden, Aber aud ben Fall angenommen baf ter Minifter 
Hall tiefen Schnitt thäte, um ben Verfuch zu machen ob das eingeleitete 






Executiondverfahren baburch flirt werben öinnte — fioerfi wid ſih ber 
Erfahrun 


Bundestag, nach den bittern gen bie er über bie Zuverläffigfeit 
bänifder Bufagen zer hat, beftimmen Iafien bon der Ausführung 
feines Beiplufies abzufichen. Borausgefept bie bänifche Negierung ver⸗ 
ru bis zur definitiven ber fireitigen Frage auf jeben Gelbe 

eitrag Holfteins zu ben gemein Staat3ausgaben, und derpflide 


tete fidh alle Forderungen des Bundes in Betreff Holfteins zu 
fo bliebe doch mod) immer die Erledigung ber 


Verbindung Holfteins mit Schleswig, Die Seishänbee, i 
thümer im Geſammtſtaat und die Berfaffung 


bie 
* 
vom 


vincialvertretung würde innerhalb der durch bie sm | 
28 ‘am. 186% beftimmten Gompeteng befcliehende Befugniß bei und» 
bas Recht geſichert werden müfjen baß ohne ihre Zuftiunmung keine Bere ! 
fafjungsänberung vorgenommen und bie Bertvaltung der Domänen fowwie 
bie der Ueberſchüſſe nicht € werben 
dürfe. Nur unter diefen Bedingungen wäre, unferer ‚eine: 


gerehrfi 
hierzu bexeit-feyn follte, darüber liegen noch ! 
kriegeriſch Übrigens bie dänische Prefle ſich benimmt, das. bei 
feiner ber europaiſchen Mächte Unterftügung zu finden, 
leitenden Berfönlichleiten fowohl als aud in ben Kreiſen ber R 
Glaffen Beforgniß. Namentlid wird die Wahrnehmung dag Schweben 
gegentvärtig die Befeftigung ber zugejagten Allianz ablehnt, zur ung 
der aufgeregten Gemüther beitragen. Es unterliegt daher wohl jet Kaum | 
noch einem Sweifel daß bie Dänen bor ben i i 
freitvillig räumen werben. Ein biefiges Blatt verfihert daß bas € 2 
ftänbniß zwiſchen Preußen und Defterreich nur bis zum 1 Jan. 1864 als 
ſicher zu betrachten fep, weil das Wiener Cabinet ſich von diefem Zeitpunkt 
an bie freie weitere Entfcpeibung vorbehalten habe. Ich kann verſichern 
daß dieſe Mittheilung irrig ift, abgejehen davon da Deſterreich verpflichtet 
feyn würde feinen. Bundespflichten auch über den 1 8.3. zu genügen, 
= Berlins, 12 Der, Die Anleihecommijfion bes 

baufes hatgeftern ihre erfte Sigung gehalten. Bon ben Mitgliebern 

ehören zwölf: ber Fortſchrittspartei und neun bem Jinfen' 
6 der Fortſchritispartei will ein Theil die Anleihe —— 
der andere Theil fie unter der Bedingung bewilligen daß bie Kroue 
fonen und Eyfiem des jetzigen Minifteriums ändert, Das linfe 
till auch dem zeitigen Minifterium gegen fichere Gatantien der 
dung die Anleihe bewilligen. Für bie jeige Politik des Minifleriums die 
Anleihe zu bertveigern, darin find bie beiden großen Fractionen des Hauſes 
einig, Diefe Politik zeichnet fich inzwiſchen immer ab, In keinem 
Hall will das Minifterium für bie Erbfolge des Herzogs eintreten, 
defien Perfon, Umgebung und Tendenz ihm hochſt unliebfem find. Das 
böchite was bas Minifterium leiſten wird, ift eine neue Auflage des Lone 
doner Protololls: befinitive Auffebung ber ſchleswig daniſchen Geſammt⸗ 
verfaffung und Seftitellung der Zufammengehörigleit der Herzogthumer. 
Ob biefe Politif von der nationalen Strömung, bie unverfennbar auch im 
die Hof» und Milttärkreife einzubringen beginnt, überfluthet und bamit 
das Minifterium geftürgt wird, wirb abzuwarten feyn; einſtweilen erflärt ' 
das Organ der Militärpartei, bie „Militärifchen Blätter,“ daß die „Sole 
datenehre” durch Die jüngften Maßnahmen bes Minifteriums befriedigt ſey. 
Auf die Hof» und Militarpartet wird man feine befonbern . 
jegen fünmen; entſcheidend find bei ihr bie renctionären Sntereffen, bie 
allerdings mit den monarchifchen nicht zufammenfallen. inifter 
Aundgebungen zufolge wird bie Negierung nach der Ablehnung ber Anleihe 
dic Erecutionglojten aus den bereiteften Mitteln decken, und zur Zeit die 
Genehmigung diefer Ausgaben beantragen, bie bann auch ohne Zweifel, 
fobalb die Verwendung ber Gelder gehörig begründet und nachg 
ift, erfolgen wird, i 
jedenfalls Feine einfache, fondern eine motivirte jeyn, und ſchwerlich den⸗ 
jenigen Umſchwung in ber öffentlichen Meinung bervorbringen den das! 
Minifterium für fich erboffen zu lönnen permeint. Daß Dänemark der ber 
waffneten Erecution Widerftand leiftet, wird bier fortgefept begtweifelt, > 
Daß die Dünen zunächſt Altona zu räumen beabfichtigen, dafür fpricht bie» 
am 9 Dee. erfolgte Fortſchaffung des Militärlazareihs und des Archivs der 
Commandantur. Die Dänen ſcheinen lediglich der Erecutionsarmee durch 
Unterbrechung der Eifenbahnen und Entziehung der Transportmittel Hinder⸗ 
nijfe in ben Weg legen, und nur bie jenfeits der Eider Friederichſtadt zegen⸗ 
über liegenden Vefeſtigungen mit Waffengewalt behaupten zu wollen. 

”; ach bes Wecimung ber unendlich überwiegenden Mehrzaht Dentie 

laudo, ber auch wit umbebingt beipflichten, i nicht nur bie Grecutien, fonaı 

Helſteag und Schleswigs crjerderlich, und bie Anerien 
nung des Herzegs Feiebrig der erſte Schritt Diez Weun wir biele und; 
5 Aufihten von Wien zulaffen, jo geſchiehe €8 nur um die berichtete , , 


zen Siandpuulle zu beztichtren, mb jo eihe Ferderuug ber > fett - 
erjüllent, s ” Rd. J * 
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bern bie Occupatien H 
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{chen Smitiative vorgeworfen wird, fo ſoll man nicht 
tapfere Armee von 40,000, Mann 1861 bon ben beiben 
mödjten aufgelöst, und baf das gefammte reichhaltige und vortrefflihe 
i al biefer Armee mit der ſchleswig hoiſteiniſchen Kriegäflottille 
ben Dänen überliefert wurde, An Händen und Füßen gebunden, wurde 
das beutfche Land feinem ausländifchen Feind übergeben. Wahrlich, Defter- 
reich und Preußen haben an biefem Zand fehr viel wieber gut —— 
Geſtern Abend iſt hier auf ber Neife nach Kopenhagen Lord Wodehouſe 
ei Er wird bis Montag bier verweilen und verhandeln. Auch 
ber ruſſiſche Abgeſandte, Hr. v. Evers, vertveilte hier bevor er nad) Ropen: 
hagen abgieng. Er ift ein geborner Lübeder und Freund ber ſchleswig⸗ 
bolfteiniigen Sade. . 
Berlin, 12 Dec. Nach einer allerhöften Beftimmung vom 3 d. M. 
bat ſich das 3. und 4. Garberegiment zu Fuß, ſowie das 3. Garbegrenabier- 
zegiment Königin Elifabeth und 4. Garbegrenabierregiment Königin fofort 
auf bie Stärke von 802 Mann für das Bataillon, einſchließlich der Recru⸗ 
ten, zu augmentiren; bad 3. Garbegrenabierregiment Königin Elifabeth 
und das 4. Garbegrenabierregiment Königin haben ſich derart marſchbe ⸗ 
zeit zu machen, daß fie auf weiter eingehenden Befehl unter Venutzung der 
Eiſenbahn Ipäteftens am 19 d. Mts, in ben bis dahin geräumten Garni: 
fonsorten ber mobilen 11. Infanteriebrigabe eintreffen fönnen. Das erſt⸗ 
gedachte Regiment erhält die Gantonnements Wriehen, Königsberg i. R. und 
Etradburg, das 4. Oarbegrenabierregiment bezieht bie Eantonnement3 Bran⸗ 
denburg und Treuenbriegen. Das 3. Garderegiment zu Fuß verläßt feine 
Garnifon Danzig erft nad) bem Eintreffen ber von dem Oberbefehlshaber 
über das 1., 2., 5. und 6. Urmeecorps näher zu beftimmenben anderweitigen 
Beſehun 
—— = Wien, 18 Der. Heute Morgens um halb 7 Uhr iſt 
Dr. Fuchrih.Hebbel*) verſchieden. Eine Yungenentzünbung, welche geftern 
zu bem Leiden bes Dichters unertwartet hinzutrat, beſchleunigte ben Tob des⸗ 
felben. Prof. Dr. €. Bruder verteilte die letzte Nacht am Sterbebett Hebbels. 
Die Nachricht von feinem Tob übt einen erfchütternden Eindrud auf bie 
zahlreichen Freunde welche Hebbel, troß feiner Zurüdgezogenheit vom ge: 
eliſchaftlichen Leben, in Wien und in ben meiteften Kreiſen bat. Unter ber 
Ki ung dieſes Einbruds im vollften Maß ſtehend, erlafien Sie mir ein 
Wort toeiter biefer Nachricht hinzuzufügen. 

o Wien, 18 Dee. Hr v. Schmerling befindet ſich phyſiſch 
beffer; feine Rräftige Conftitution wird ben Krankheitsanfall bewältigen. 
Die politifche Arifis in ber wir uns befinden, bat hingegen einen ſchleichen · 
ben Charalier angenommen, und es ift mar lebhaft zu wünſchen daß fie 
fich nicht allzuſehr verlängere, weil der alte Peffimismus, das alte Mif- 
4ratıen don neuem ihre Häupter zu erheben beginmen. Den Mittelpunft 
aller Schwierigkeiten bilbet bie ungariſche Frage. Wie man fie aber auch 
anfehe, für ihre befinitipe Loſung gibt es nur einen Weg, den bes rubigen 
Abwartens und der. aufrichtigen Handhabung umd Enttwidlung der Vers 
faſſung. Wollen bie Ungarn überhaupt je mit Deſterreich unter einem 
Verfaflungsdad) zufammenleben ober nicht? ‚Wollen fie nicht, dann wäre 
der Preis ben Defterreich für ihre moralifche Annäherung zu bezahlen hätte, 
das Preisgeben feiner ftaatlihen Eriftenz, und es müßte fühnern Nach 
folgern ber jehigen Minifter Die Bismard’fche Vorſchwebung, daß’ Defter 
reichs Schwerpunft in BubaPefth Liegen ſollte, ala Richtſchnur dienen. 
Wiil Ungarn ſich mit Defterreich unbeſchadet des Rechts aller nichtmagya ⸗ 
riſchen Nationalitäten verſtändigen, dann lann dieß auf dem Boben-ber 
rebidirten Februarverfaſſung recht wohl geſchehen. Ein Drittes gibt es 
nicht, und ein auf biefes imaginäre Dritte gebautes Programm iſt ein eitles 
Nichts. Was etwa jeht bie Altconſervativen zufanmnenftoppelten, wäre 
eine gefährliche Halbheit, zu viel für die Sicherheit des Gefammijtants, zu 
toenig- für bie liberale Partei, an beren Spitze Deal und nicht die Grafen 
Sehen und Apponyi fteht, und vie basGefchen! aus der Hand ber natürs 
lichen Gegner höchſtens als Abſchlagszahlung hinnehmen wilrde Gefahr ⸗ 
lich iſt nur die Partei bie ſich auf dem letzten Landtag die Reſolutioniſten ⸗ 
partei nannte, und an deren Spitze nach Telefi’ö Tod Tiſza Kalman trat. 
Mit ihr iſt nicht zu pactiten, denn fie wird conſequent fortfahren jede 
äußere Verlegenheit des Staats zu ihren Gunſten auszubeuten. Ahzu ⸗ 
rechnen iſt nur mit Deal, und eine Abrechnung in ungariſchen Angelegen: 
beiten ohne dieſe Perfönlichleit twäre eine Rechnung ohne den Wirth, Daß 
übrigens. cin jo außgegeichneter Charakter die Schmälerung ber jungen öfter: 

i Freiheit nur beflagen und barin gewiß filt fein eigenes Princip 
einen Gewinn erbliden würde, darauf mag man jdiwören. In dem Spie 
gel’ reiner Seelen kann man leicht Iefen. — Das unvollfommene don Hrn. 
Drouyn be Lhuys mitgetbeilte Eongrefiprogramm bat hier, wie es heißt, 
nicht befriebigt, umd bie hierauf ertheilte Anttvort ſoll ſteptiſcher ala das 


erfte Schreiben an ben Fürſten v. Metternich abgefaht ſeyn. 
Er mar any 18 März 1513 Veſſelbuten in Dithmarſchen geboren, 


Denn ben Schleswi { —* 


an einer energi⸗ 


« &D Bern, 18 Der, Die heute erfolgte Reuwahl bes Bundes 
raths ıft ein neuer Beweis bafı fich ber Nationalrath äußerlich und inner - 
lich micht viel geändert hat, Die gleichen Leute haben auch die gleichen 
Leute wieder in ben Bundesraih gewählt, Nur an bie Stelle des freiwillig | 
ausfeidenden Stämpfli ift ein Erſazmann ‚getreten. Daß biefer ein 
Berner ift, verſteht fich von felbft, nachdem her Ufus daß Bern wie nicht 
minber Zurich und Waadt in bem Bunbesrath vertreten fen müſſen, faft 
zum Grunbfaß getworben. Etämpfli's Nachfolger ift der Berner Regie⸗ 
rungöpräfibent k, ein noch jugendlich Fräftiger Mann, ber, ivenn er 
auch noch nicht i von großem orgemifatorifhen Talent: - 
glas Stämpfli Beweife zu geben, doch ficher, was Patriotiemus und 

nergie betrifft, hinter biefem nicht zurücbleiben wird, Die Bundesver⸗ 
fammlung wählte ihn gleich nad Dubs, ber mit 123 von 168 Stimmen 
im erften Wahlgang aus. ver Wahlurne berborgieng, mit 84 von 164 | 
Stimmen ebenfalls im erften Wahlgang. Ebenfo wurden Fornerod und 
Knüfel gewählt; erfterer mit 86 und Ießterer mit 110 von 168 Sti 
Erſt bei der Wahl des fünften Bunbesraths begann ein eigentlicher 
kampf. Hier machte der Hargauer Ständerath Welti feinem Lanbsmann | 
Frey: Herofe in vier Wahlgängen das Terrain ftreitig, bis ber letztere über 
feinen Rivalen mit einem Mehr von 5 Stimmen (mit 84 gegen 79) trium⸗ 
phirte, Nachdem srep-Herofe einmal wieder fürbrei weitere Amis jahre in den 
grünen Seffel gehoben war, fonnte es nicht fehlen daß bie HH. Näffund Pioda 
bie Zahl der Sieben voll machten. Beibe wurben in einem zweiten Wahl 
gang aufs neue mit der bundesräthlichen Würde befleidet: Näff mit 87 
bon.167 und Pioda mit vollen 100 von 165 Stimmen. Schließlich warb 
übungsgemäß zum Präfidenten der Eidgenoffenfchaft für 1864 ber feitherige 
Viceprãſident Dubs mit 128 von 168, und zum Bicepräfidenten Schenl mit 82 


von 154 Stimmen gewählt, letzterer in einem zweiten Wahlgang. — Bor 
geftern hat der Verwaltungsrath der eibgendffifchen Bant feine erfte Sigung 
schalten. Die Eröffnung ber Bank felbft wird dem bemeriidhen Gefeg ° 


unb den Statuten gemäß zwei Monate nad ber Ratification ber letztern, 
d. i. aufben 26 Januar 1864, ftattfinden. Für eine Anzahl der Actiem ı 
wird bie Subfeription Mitte Januars eröffnet werden, nachdem ber andere 
Theil, und zwar mit verbinblihen Unterfchriften, feft übernommen worden 
ift. — Borgeftern hat fih nun auch in St. Ballen unter ben ein 
Verein für Schleswig-Hulftein gebildet. Der Ausſchuß wird die St, Galler 
Regierung um Gewehre für bie mit ben gemelbeten Freitwilligen vorzuneh⸗ 
menben Epercitien angehen, Die Babl der Freiwilligen beträgt dort 


bereits 68, 
Grofibritannien. 
London, 12 Der. 

GHr. Lahard leitete, in ſeiner geſtern erwähnten Rede in Souihwart, 
n Beſprechung der auswärtigen Angelegenheiten mit einer Verurthei⸗ 
RBB bes vom framzöfiichen Raifer geplanten Eongreffes ein, Die bezüge > 
liche Aeußerung ift infofern bemerlenöwwerth als fie vom Unterfiaatsfecretär ' 
bes Auswärtigen fam. Die brittiſche Regierung, fagte er, ſeh, bei aller An⸗ 
erfennung ber ebeln Abſichten des Kaiſers, zu dem Schluffe gelangt daß 
ein Eongteß nicht zu dem ind Auge gefaßten Biel führen würde; was 
Graf Ruſſell auch in feiner Depeiche mit untoiderlegbaren Gründen bar 
geihan habe. Wolle Rußland unter dem biäherigen diplomatifchen Druck 
ber drei Mächte nicht von Polen laſſen, fo würbe e3 dieß auch feinem Gons 
greß zu Gefallen thun. Deſterreich würde ebenſowenig Galigien, wie Preu⸗ 
ben fein Pofen aufgeben. ‘Nicht bereitwilligervürbe ſich Frankreich zeigen, 
wenn es ein Beſchluß bes Congreſſes zur Wiederherausgabe Nizza’s und ! 
Savopens aufforberte. Und wie Lönnte Groll, und höchſt wahrſcheinlich 
Krieg, vermieden werben, wenn dieſe Fragen zur Sprache kämen Kwar 
hätte kein Staat bie Theilnahme an einem Congreß weniger zu 
A 

au gen; u enticheib ber ierung 
nicht habe beeinfluffen fönnen. Beſonders zu vertvunbern fcy es ba Si ! 
lien fo eilfertig den. Borfchlag ergriffen habe, indem doch Fein Land mehr - 
bei einem Gongreh zu verlieren hätte; denn bie Mehrzahl der katholiſchen 
Vrächte würde ohne Zweifel entſcheiden daß Nom, auch gegen den Wunſch 
bes italieniſchen Bolfs, im Beftg des Papftes bleiben müffe, Ebenfo würbe : 
Stalien das erſehnte Venetien ſicherlich nicht durch einen Congreß erwerben.⸗ 
Auf die deutjſch· daniſche Frage wollte der Redner ſich nicht einlaffen, da er 
offen belennen müfle daß er fie nicht verfiche, und, wenn er fie auch vers 
ftänbe, fie feinen Buhörern nicht verftänblich.madjen Könnte. 3. M. Negier ! 
rung babe aber auch hier wieber die ftreitenden Parteien zu einer gütlichen 
Uebereintunft zu bringen geſucht, und fie. zur Veobadtung der Berträge i 
ermabnt, worauf zuleßt der Friede überhetupt Berube, Für das unglüdlidye 
olen hatte Hr. Layard den Troft dah, wie Die Weltgefchichte betveife, gro» 
en Verbrechen ihre Etrafe nachfolge, wenn auch pede elaudo; aber, bei 
aller Sympathie für bie zertretene Nation, fühle England ſich doch nicht - 


berechtigt um Polens willen ben Krieg zu erflären. Bezüglich Japans 
mwähte der Redner bie urfprüngliche Schuld ber dortigen Vorgange auf bie 
Abenteurer bie fih unter-den ehrenw. Kaufleuten in bie eröffneten Häfen 
eingeſchlichen, und bie bei dem Heinften Anlaß bie Hülfe der brittifchen Be 
horden und ber Flotte in Anfpruch nähmen, um nur ihre unredlichen Ge⸗ 
winnſte zu fihern. Dagegen müfle er bie Handlungsweiſe bes Admirals 
Kuper vollftändig vertheidigen; wie würde biefer Officer wohl in feinem 
Baterland empfangen worden fein, hätte er feine Schiffe ungeftraft von 
ven Japanefen beſchießen, feine Leute töbten lafjen? Es fey zu beflagen 
dafr eine ganze Stabt dafür gebüßt habe; der Palaft des Fürften habe aber 
mitten.in ber Stabt gelegen, unb ba berfelbe befchoffen worden, ſey bie aus 
leichten. Materalien erbaute Stabt leiber mit in Brand aufgegangen. 
Der Redner ſchloß mit der Ausführungibes Gedankens daß England nie 
höher in der Achtung ber Melt geftanden babe als jet, und follte das nicht 
in großem Maß der gegenwärtigen Negierung zu verbanfen fein ? 

Der Serichtshof der Dusensbend bat durch ‚den plößlichen Tob des 
Ri Hm. Wightman eines feiner tühtigften Mitglieder verloren. 
Er 80 Jahre alt, aber noch im BVollbefi feiner Sinne und feiner 
Geiftestraft. Er war ein Schotte, aus Dumfriesfhire. 
Der, wenigſtens in England berühmte, Landſchaftsmaler J. D. 
Harding ift, 67 Jahre alt, zu Barnes geftorben. 
Franfr 


Paris, 12 Dre. e 
Der ſchon telegraphiſch gemeldete Bankaus weis hat keine ungünftigen 
Refultate ergeben, benn,der Baarvorrath iſt geſtiegen, wenn auch nur um 
8 Mill. Franken, von 205 bis 213 Millionen, was um fo günftiger ift, 
als befanntlich die Pariſet Banf ber englifchen in der Erhöhung des Die: 
eontofages nicht folgte. Freilich Liegt die Vermuthung nahe daß ber 
Grund welcher eine Erböhung.bes Discontofages unndthig machte, nicht 
in ber größeren Wohlfeilbeit des Geldes auf dem Parifer Martte lag, 
fondern folge einer größeren Gefchäftsftille. Das Portefeuille ift von 681 
auf 637 Millionen beruntergegangen, was eine Abnahme in ben Geſchäften 
eonftatirt, während diefelben nad dem gewöhnlichen Gang ber Dinge zu: 
nehmen follten; fie waren früher am Jahresſchluß am Iebhafteften. Die 
Abnahme ver Borjchüffe ftimmt mit biefen Symptomen, bie auf Renten 
haben um 13 Millionen abgenommen, bie auf Actien um 9%, Millionen. 
Auf Renten find noch 50 Millionen, auf Actien 77%, Millionen Vorjhüfje 
geleiftet worben. Die Notencireulation ift bon 807 auf 754 Millionen 
gefallen. Unter biefen Umftänben ift e8 bei ber allgemeinen politiſchen Lage 
zweifelhaft ob Hr. Fould fein Anlehen zu 66, d. h. zu 4 Procent wird ab 
fließen fünnen. Es bildet. belannilich ber Curs ber breiprocentigen Rente 
einen ſehr ſchlechten Mafftab zur Shägung bes Glelbpreifes, weil biefes 
Papier als Epielpapier außerorbentlich gefucht if! Die fonjtigen Spiel: 
papiere haben, wie geftern gemelbet, jehr verloren, und die Baiffe hat du 
aus einen allgemeinen Charakter angenommen. Unter ben gegentwärti 
Umpftänden ift eine gelinde Gefchäftsftille nicht ohne politifche Bebeu- 
tung, weil nichts die Gemüther empfänglicer macht für bie Kammer: 
debatten. Iſt fie zu Stark, fo ift die Noth zu groß und erfüllt ünglich 


bie Gemüther. Der Kampf mit ihr läßt ihnen dann keine Muße um ſich mit » 
der Tagespolitil zu befchäftigen. Heut ift der Befinn bes Wahllampfes zwi⸗ 


chen Pelletan und Picard, dom Maire von Jorh, und’ die Pariſer Geſchafts 
loſigleit fommt bießmal hoffentlih dem Ganbibaten ber Oppofition zu 
Hülfe, obgleich die Regi 
Bertrauensmann den Eieg zu fichern. Es bildet eine Nadjlefe zur Ge 
Schächte der Wahlsorruption alle die Heinen Mittel zu beobachten, welche 
die Regierung anwendet um bie Wähler zu bearbeiten. Die unab: 
bängige Preſſe ift ſehr eifrig biefelben ber Hffentlichen Meinung zu 
denuncliven. Hier werben- verfallene Straßen acht Tage vor der Mahl 
mit Arbeitern beſetzt, bie eifrig an ber Ausbeſſerung arbeiten; es ift ieh 
das Verdienft bes Hm. Maire, Vorausſichtlich werben fie unmittelbär 
nad der Wahl wieder verſchwinden. Neue Steuern und Gemeindeum⸗ 
Lagen find fchon lange beſchloſſen, aber eine mächtige Hand hält den Erlaf 
zurüd — bis nach den Wahlen, Da find eine Menge nichtsnutzige Ge 
ſellen welche Eonceffionen und Begünftigungen alles. Art forbern, bie fie 
nie bie geringfie. Ausficht hatten zu erhalten. Doc die Wahlen nahen, 
und ber ſtrenge Maive erlennt plöglich die. geheimen Verbienfte ber Aſpi⸗ 

"zanten, und Ichüttet bas Füllhorn feiner Gnade über fie aus, Schutz und 
Anerfinnung allen in ähnlicher Weiſe zufagend melde Vertrauen zu ikm 
beweiſen. Sind es bie, Wähler nicht ſelbſt welche Wünfche haben, To find 
es doch vielleicht deren, Söhne, Brüder, iegerföhne, Enkel, und wer 
nichts hofft und nichts twänfcht, Hat wenigſtens etwas zu fürchten. 

Die ganze offiiöfe Preffe ficht in. dem Antwortſchreiben des Königs 
von Dänemark, und deſſen eifrigem Wunſch den Gongreß verwirklicht zu 
ſehen, eine Art von Bittſchreiben um Intervention Frankreichs in dem 

beutfch-bänifchen Conflict. Belanntlich finbef felbft die ‚Revue bes beuy 


! 
ur 


9 alle denkbaren Mittel aufbietet um ihrem 


Mondes" daß Frankreich dem Königreich Danemart Dank mb Schut 
ſchuldig ſeh. Das ift allerdings vichtig, denn Dänemark hat es ſtets ger 
treulich mit Franlreich gegen Deutſchland gehalten, in folhem Grade da, 
als ber bei Jena töbtlih verwundete Herzog von Braunfchtseig vor den 
Framzoſen fterbend nach Holftein gerettet wurde, die Dänen foforb den 
reichen Nachlaß des in Odenſen verftorbenen Fürften raubten. Sie haben, 
unſeres Wiſſens, dieſen Raub niemals herausgegeben. Das Antivort- 
fchreiben des Königs von Dänemark lautet: 

Herr Bruder! Innerhalb ber menigen Tane feit bemen ich den bäi 
Thron einnehme, mar e8 mir vergdumt zwei Wejchlifie vom hoher Bedentung * 
bie GSeſchicle meines Landes zu faſſen. Die Borjebung bat in icher umer- 
marteter Seife die Laufbahıe meinch erhabenen Vorgängers gerade in Augen« 
ii gefchleffen we bie Nation bie Seſtatigung Fe neuen Couſtitution file bie 
allgemeinen Angelegenheiten der nichtbentichen Provinzen durch feine ir 
fo wie die Annahme der von Ew. Tail, Majeflät am ihm gerichteten Ginkabung 
zum Gongrefi von ibm erwartete, E6 war mir, am feiner h ir 
biefe doppelte Aufgabe zu vollenden, Zu derſelben für das Beben meines Bolte® 
fo feierlichen Stumbe aufgetamdgt, fteeben biefe Beiden Entfheitungen demſelben 
Ziele zur; denn vegelt bie eine die Gegenwart, fo fichert, ich, die andere bie 
Zukanft ber dãuiſchen — Em. Majeflät bat die g itintioe zu 
bem Berſuch exgriffen für bie Eutſcheidung ber heute in Guropa Ichwebenden 
Fragen bie Waffengewelt durch bie Uriheilöfprüiche bee Gerechtigleit und ber Ber- 
nunft zu erfegen. Dänemark, welches der ſandhafte Werblinbete des Kaiſerreicht 
blieb, tft entfchloffen offen und ehne Mikkpalt ben hechherzigen Bemilhungen Gi, 
Mojeftlät zur Berwirllichung diejer Idee ſich amgrichliefen, Ich nehme befihalb 
mit wahrhaftigem Bergnügen die Cinlabung Gi, Majeftät zur Thellnahme an 
dem europäifchen Tongref am. Ih weiß neh nicht ob bie Umfände mir ge» 

atten werben, wich perfänlich auf deuſelben zu begeben, allein bitte h 
Rajelät zu glauben bat Ich mich Tebr aliktich Ichäten merbe noch einmal Ihre 
berjliche Gaftjremmbichast gemniefien, und Bunen milnbiih. meine wohrm und 
enfeichtigften Glücdwäniche darbringen zu unen, wie damals, ale ich bei einer 
früheren Gelegenheit Sie zu begrüßen bie Ehre batte. Ich wünide mir Gtüd 
bazı bafj bie Beziehungen bie ich mit Ew. Mojeflät die Ehre haben twerbe zu 
unterhalten, ſich unter ber guten Borbedeutung dieſes großen Gebdanlens eröffnen, 
uud sch berifere mich dieſe Gelegenheit zu ergreifen um bie Verficherung ber n 
Ahtung und umverbrächlichen Freundſchaft barzubringen womit id, Ders Bruder, 
bin Ew. Laij, Majefiät guter Bruder Ebriftiam. Kopenhagen, 20 Nov. 1863, 

Nadı Brivateorrefpondenzen welche dem „Moniteur de lArmée“ aus 
Jolohama zugehen, haben die Daimios am 15 Det. in einer außerorbent 
lichen Verſammlung zu Dala nadı Tangen Verhandlungen mit 65 gegen 
47 Stimmen beidlofien: es ſey lein Grund vorhanden den Ausländern 
den Krieg zu erllaren. Diefer Beſchluß ift eine Niederlage für das geiſt⸗ 
liche Oberhaupt, den Milado, der auf ben Haß der Daimios gegen bie 
Europäer rechnete um bie einheimische Bebollerung zu einer allgemeinen 
Erhebung fortzureiien. Der Einfluß des Teilun, der fortwährend gute 
Beziehungen mit Frankreich und ben übrigen Mächten unterhält, iſt durch 
das Miplingen der Plane des Mlado nur nod vermehrt worden. 

Die Nachricht von einem bei dem vormaligen og bon Brauns 
ſchweig in Paris verübten Diamantendiebftahl var feinestvegs eine Ente, 
tie man anfangs glaubte, ſondern volllommen begründet, Der Herzog 
hat bie reichfte Diamantenfammlung bie man fennt, und feine Hauptichäge 
find, wohlgeorbnet und claffificit, in einem großen, äußerft fünftlich mit 
doppelten Thüren verichlofienen Schrein hinter den Tapeten feines Schlafe 
zimmers aufbeiwahrt, Die erſte Thür öffnet ſich durch einen Drud auf 
eine gebrime Vorrichtung, bie zweite vermittelt eines fehr Zunftreichen 
Schlüſſels, den der Herzog nie aus den Händen gibt, Eines Abends ließ 
berjelbe bie zweite Thür offen, um am folgenden Morgen, wo ex einige 
Juweliere erivartete, ohne aus bem Bett herausgeben zu müffen, durch einen 
Drud auf bie geheime Feder den Schrein Öffnen zu Tönnen. Seinen Ham 
merbiener, Shaw, einen 28jährigen Engländer, ber fein volles Vertrauen 
befaß, hatte er, ehe ex in Gefellichaft gieng, davon in Kenntniß gefept. Als 


ber Herzog fpät nad) Haufe kam. ivar, gegen alle Gewohnheit, Shaw nicht 
ba um ihn zu erwarten, und als er in fein Echlafji trat, war ber 


Schrein erbrochen; ungefähr für eine Million Diamanten und eine Menge 
leere Etuis lagen auf dem Boden und bem Bett umher, und bie übrigen 
Kleinobien im Werth von nahe an acht Millionen waren verſchwunden. 
Außerbem fehlte noch eine Summe von 18 — 20,000 Fr. in Golb, größe 
tentheils in 100 Franfenftüden, während eine Brieftafche mit elwa 100,000 
Franken Banknoten unberührt im Schrein zurüdgeblieben war. Der Hew 
308 ſchlug Lärm, rief die ganze Dienerfhaft zufammen, und gab unverzüg ⸗ 
lich der Polizei von bem Vorfall Kenniniß. Der Telegraph wurde 
allen Seiten in Beiwegung gefeiht; ber Chef der geheimen Si i 
leitete perfönlich alle Maßregeln um bem Thäter auf bie Spur zu kommen 
iſche Meldung aus 
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= Zurin, 10 Dec. Geften mar es ber General Dirio welcher 
durch eine ganze Reihe gegen die Sicilianer im allgemeinen und genen 
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i irte int beſondern perte Beleiigungen die Kammer 
ee Sitzung zum brachte; heut ift es Grifpi, welcher 
‚Auch die Phrafe: „Geſehzlich und moralifch vertritt biefe Kammer nichtmehr 


dns Land,” eine Scene herbeifilhrt. Der Präfident forderte Criſpi unter 
„einem wahren Geheul der Mehrheit für welches nachher bie unſchuldigen 
- Kribünen geräumt werden mußien, auf: ſeine Worte zurüdzunehmen ober 
nicht weiter zu ſprechen: er entfagte dem Wort. Criſpi iſt ſeit etwa 
vierzehn Tagen der von ber Linken ertählte Parteipräfident; bie von ihm 
ausgelprocdene Phrafe ift alfo als das Urtheil der Partei und als bas 
Vorjpiel des dein Minifterium von ben Sieilianern wie von der ganzen 
Zinfen angebrohten Austritts der Deputirten in Maffe anzufehen. Be: 
"Iommt das Minifterium — wie es ben Anfchein hat — in ber ſiciliſchen 
Frage ein Vertrauensvotum, fo ſollen fünfzig Abgeordnete und unter ihnen 
alle Sicilianer, ihre Entlaffung verlangen. Die Kammer wäre alsdann ge: 
fprengt, und Reuwahlen müßten ausgejchrieben werden, welche an Stelle der 
jefigen chambre introuvable eine Kammer zufammenbringen würden mit 
ber fein Minifterium regieren Tann. (Wenn die fünfzig Abgeorbneten aber 
bleiben, was bei ber Unverläffigfeit derſelben gar nicht unmöglid) ift?) 
Man darf nur den Erfolg aller Nachwahlen betrachten um einen fichern 
Schluß auf den Geift der zufünftigen italienischen Kammer zu ziehen. Leicht 
erllärlich find unter folden Berhältniffen die in politifhen Kreifen ſtark 
verbreiteten Gerüchte von ben Bemühungen einer Hofpartei den König 
zum Staatöftreich zu drängen. Sie werden noch beftärkt durch ben zu: 
fälligen Umftand daß in ben legten Rammerfigungen ſich eine heftige De» 
batte über einen vom Präfeeten de Luca an Nattaygi gerichteten Brief erhob, 
in weldem geradezu bie Rettung bes Landes auf dem Weg beö zweiten 
December anempfohlen wird. ebenfalls iſt es die gefährlichſte Kriſis 
welde has newe Reich noch durchzumachen hatte; ihre ſchweren Folgen 
lönnten nur dann verhütet werben, wenn bie Linfe ihren Plan aus dem 
Parlament auszutreten nicht zur Ausführung bringt. Della Novere, der 
Rriegäminifter, welcher, thöricht genug, die von den Soldaten auf Sicilien 
begangenen Exceſſe durch Anklagen gegen bie Sicilianer vertheibigen wollte, 
wird in jedem Fall zurüdtreten müflen. Ob und was für ein Mittel bie 
übrigen Minifter antvenden werben um fi) und das Land aus der plöglich 
bereingebrochenen Noth herauszubelfen, ift noch nicht abzufehen. — Dem 
Grafen Rafolini, der nad) dem 
Frantreich und Nufland durch den Marcheſe Pepoli nad) Paris und London 
gefickt wurde, ſoll der von Mailand hieher berufene Marchefe Villamarina 
nachfolgen. Paſolini und BVillamarina werben zufammen, und wahr ⸗ 
fcheinlich mit ebenfo ſchlechtem Erfolg wie Pepoli, daran arbeiten das eng: 
ijch franzöſiſche Zertvürfniß zu bejeitigen. Die Ausſichten liegen für 
Stalien offenbar nicht günftig; aber bod hofft man hier noch immer auf 
den Krieg, für den bie Regierung neuerdings wieder große Öetreibevorräthe 
im Drient unb 60,000 Gewehre in einer Waffenfabrit bei Lecco beftellt 
hat, — Nach langen Verhandlungen hat ſich das Haus Rothſchild endlich 
bereit erflärt 76 Millionen von bem noch übrigen 200 Millionen betragen: 
hen Neft ber Anleihe zum Curs von 71 zu übernehmen. — Heute halten 
jämmtliche Biſchöſe der Turiner Kirchenproving unter dem Vorfig des Bi: 
ſchofs von Acaui hier eine Berfammlung, in der gewiß fehr wichtige, ber Re 
ierung unangenehme Beihlüffe gefaßt werben, Auch Migr. Caccia von 
Mailand bat fich zu dieſer Berfammlung eingefunden. 
Dänemark, 

J. Aus Dänemart, 10 Dec, Die einflußreichfien Organe ber 
Hauptftabt, nicht fo bie officibſe Berling ſche Zeitung, welche nähere Nadı- 
richten aus Yrankfurt über die Motivirung des lehten Bundesbeſchluſſes 
noch abwarten will, halten nach biefem Beſchluß den Krieg, und zivar den 
Krieg in Holftein, für unvermeidlich. Bon Zurüdziehen der Verfaſſung 
vom 18 Nov. ift nicht die Rede — auch der König bat durch feine Be: 
ftätigung bes Wahlgeſetzes betviefen daß er daran feithalten will— ſondern 
nur von verzweifelter Gegenwehr. Wäre ber Executionsbeſchluß nicht mit 
dem Vorbehalt der Regelung der Succeffionsfrage gefchehen, fo würde man 
ſich allem Anfchein nad) unter den gegenwärtigen Umftänden die Ererution in 
Holftein als ein Mittel um das aufgeregte Deutfchland zu beſchwichtigen haben 
gefallen laſſen; aber jeßgt ftellt fich, wie Dagblabet fagt, die Sache fo für 
Dänemark: daß esfih nicht in bie Berfabrungsmweife finden barf 

welche bie deuiſchen Großmädhte gewählt haben. „Die Anerkennung bes 
vollen Erbrechts Chriftians IX und die unbebingte Zurüdweifung ver Prö- 
tentionen bed Prinzen von Auguſtenburg find unumgängliche Bedingungen 
für jebe weitere Verhandlung mit dem Bunde. (Solche ift ja aber, wenig: 
ftens officiel, gar nicht mehr möglich) Es lommt hinzu daß durch die 
Burüdnahme bes Märzpatents der Erecution jeber Vorwand (?) genommen 
ift, daß in Holftein in Bezug auf die Verfaffungsverhältniffe tabula rasa 
gemacht ift, und ber beutfche Bund innerhalb Holfteins nichts mehr hat 
wogegen er proteftisen Hann,” ‚„Unter dieſen Umftänden,“ fagt das Blatt 
‚toeiter, „Tann ein Bundesheer in Holftein nur eine Preffion in Bezug auf 


* 


Scheitern der Ausfühnungsverfudhe zwischen, 


die dem deutſchen Bunde nicht angehörenben bänifchen Provinzen ausüben 
folfen, und fo gebietet Dänemarls Intereſſe ebenfofehr wie fein Recht aller 
Melt kundbar zu machen baf hier nicht ein geſchlicher Zwang, fondern ein 
gewwaltfamer Ueberfall vorliegt. Die Ererution, wie fie angenommen 
ift, muß von vornherein als Krieg betrachtet werben; zur Ausführung 
gebracht, würde fie ohnedieß ganz nleichbebeutend ſeyn mit der von ber 
Minontät der beutfcen Etaaten gewollten Occupation, und fehr bald 
große Dimenfionen annehmen. Dünemart geht dem ſchichſalsſchweren 
Krieg, den es nicht hervorgerufen, mit unverzagtem Muth und freubigem 
Vertrauen entgegen; es iſt zu Land und zur See gut gerüftet; die Sol⸗ 
daten find voll begeifterter Nampfluft, die Officiere erfahren. und geprüft, 
und die Nation, welche ſich ihres guten Nechts bewußt ift, fühlt ſich in ihren 
beten Gefühlen gelränkt durch die ſchändliche Gewalt die gegen das Land 
geübt wird.“ Nach diefen jehr entſchiedenen Aeußerungen fieht fi) Dage 
blabet nad) den Verbündeten um bie der bänifhe Etaat habe, Gnglanb 
jey kalt, Franlreich unberechenbar, auf Schtweben allein habe man als auf 
einen fihern Bundesgenoſſen gerechnet. Allein es gehe ein finft ijel 
durch Danemarl über das Vertrauen welches man gegenwä ieſer 
Macht zu ſchenken habe; und wenn je Zeit geweſen fey offen auszuſprechen: 
ob man Dänemart beiftehen wolle ober nicht, fo ſey es jegt; jet müffe 
das Bünbnif fogleih und förmlich abgeſchloſſen werden wenn ber Staat 
Nuten davon ziehen folle. Das von Stodholm an bemfelben Tag ein 
gegangene Telegramm über die lehten Worte der loniglichen Thronrede 
beim Schluß ber Reichstagsfeifion (das neh bereits befannt feyn wird), 
bleibt bei Yusdrüden eines Bedauerns fteben, und bei unbeftimmten Aeuße ⸗ 
rungen über bedrohte Interefjen bes Friedens, welche wenigftens für den 
Augenblid noch gar nichts verſprechen. So ift alfo die Stellung in dem 
Grade mißlich, daß in Erwartung der Ankunft des Lord Wodehoufe das 
Zurüdhalten der Berlingichen Zeitung hinſichtlich der Kriegsfrage wohl 


am Pla iſt. 
land und Polen. 

Warſchau, 9 Dee. Eine der älteften und geachteiften firmen une 
ſerer Stabt, bie weithin befannte, am beiten wohl in Zeipgig, wo noch ber 
Vater bes jehigen Inhabers große Geichäfte zu machen pflegte, ift, ein Opfer 
der gegentvärtigen Umftände, gefallen. Der Aelteſte der hiefigen Kaufe 
mannſchaft, Zaver Schlenler, geweſenes Mitglied des Stadtraths, war 
belanntlich auserfehen in ber Zahl der deportirten Bürger Warſchaus zu 
figuriven. Er entzog ſich diefem Schidjal durch Entfernung ins Auslank, 
weßhalb er ſtedbrieflich aufgeforbert wurde fih bis gum 3 d. M. zu ſiellen. 
Da er dieß nun nicht gethan hat, fo fol fein Bermögen der Gonfiscm 
tion verfallen, und ijt beihalb geftern feine Handlung von der Polizei 
verfiegelt, und find die großen goldenen Buchftaben ber Firma abge 
riffen worden. Damit aber feine Spur von ber Firma fichtbar bleibt, 
ift das Brett, von dem bie Buchitaben abgeriffen wurden, mit ſchwarzer 
Farbe überzogen worden. — Morgen früh um 10 Uhr wird ein Raum 
Ramens Chodanowäli, gehängt, von dem ber amtliche „Dyiennit Bois 
Ijechny“ mittheilt daß er ſich ald Mörder des im „Hötel de l'Europe” getöd⸗ 
teten Dr. Hermani befannt hat. Ueber feine Mitihuldigen war von Chos 
danowsli troß aller ihin gemachten Vorftellungen fein Geſtändniß zu er ⸗ 
langen. Der Oalgen wad auf dem Platze nor dem „Hötel de ’Europe“ 
aufgep amgt jeyn. — Uebermorgen findet wieberum auf dem Glacis ber 
biefigen Eitabelle eine Erfdiekung ftatt, Der zu Erfchießende, ein Unter 
officier Namens Predwojeiwsli, Arbeiter im Arjenal, ift ſchuldig befunden 
worben mit ber Revolutionspartei in Berbindung gewejen zu ſeyn, feine 
Gameraben zum Anſchluß an Die Revolution beredet, von mehreren einen 
betreffenden Eid, abgenommen und eiferne Bruftftüde zur Verwendung für 
bie Inſurgenten verfertigt zu Di oe 3) 


tindien. * 

Der Drt wo am 20 Roy. Lord Elgin geſtorben, iſt in dem an das 
Indische Amt in London gelangten Telegramm, wie erwähnt, Dhurumſalla 
genannt, Nur auf unferer größten Harte vom Indien finden wir ein 
Dhurmfala verzeichnet, welches — wahrſcheinlich ein fehr Heiner Ort — 
am Fuß eines Himälaja-Nusläufers an der norböftlichen Gränze des nord» 
weſtlichen Beziris Bareilly liegt. Der Bieelönig ward alfo auf feiner Reife 
von Eimla im Gebirge nad Lahor im Pendſchab in jenem obſcuren Det 
von feiner töbtlichen Krankheit überrafcht, und in dem fernen Erbwinlkel 
hat er auch fein Grab gefunden — ber zweite brittifche Generalftatthalter 
ber auf indiſchem Boden geftorben ift; der andere war Lord Cornwallis 
(Fr 5 Det. 1806), der in Ohafipur begraben liegt. 

Mie der Spectator bemerkt, wird ber neue Bicelönig Sir John 
Lawrence, ber jegt nach Galcutta unterwegs ift, beſonders auf die Siths 
ein wachſames Auge haben müffen; denn, fo willig fie ſich auch in ben 
Jahren 1857/58 zur Unterbrüdung ber großen Sipabis-Meuterei verwen · 
ben lichen, haben fie doch die Zeit ihrer Racht und Selbftändigkeit noch 
leineswegẽ vergeffen, und jeit einiger Beit gehen unter ihnen Prophejeiune- 
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en vom baldigen des Meichs Randſchit Singhs um. auch in ben militärif ge — * 
—* auch anderwãrts nicht an Unglliclsweisſ een x) Anbcherrenngeherm — — — 
8 —— — Dr. fächfifen Yruppen werden nee 
nwT ‚ weldes faft an ber Süpfpige des Delhan liegt, an eine eine ee eher Sand. Berk 

Miffionsgefellichaft. Te onen. fo Kammer unferd Landtags geflellte Antrag Ang: Wii (de nf Oo 

er, ga nenn Ankunft eines eingebomen Königs, der | terung der Epecution zu einer —— — 
im Jahr 1865 die Engianber vertreiben foll. Ein gefepriebenes Propheten» hinwirlen und re rn aner⸗ 
wori geht vom Dorf zu Dorf, und jede Abſchrift desſelben wird ala ein | kennen, wird allſ Ohne ah hr rege fnungen an Da 
Document götilichen Udfprungs verehrt. Alles was bisher von biefem | gelnüpft 


König befannt geworben, ift fein wohltönenver Name: afanta-Rabfcha, 
d. h. der Früßlingskönig. 


Neueſte Poſten. 


Sranffurt am. a 18 Der. Die ren ren Hülfs- 
aus Frankfurt und den Nachbarſtaaten haben fid in 

Berfammlung zu einem mit iniden Brkınde veganfet und 
einen Ausſchuß ale Gefchäftsleitung ernannt. (R. Fr. 3.) 

* Stuttgart, 13 Der, Unter der geivandten Leitung bes zum 
tfigenden berufenen Vorſtands der Stuttgarter Comite’s für Schleswig 
Holſtein, Stadtſchultheiß Sid, fand heut eine Berfammlung von Delegir: 

ten fämmtlicher Comités des Landes in dein Saal ber Bürgergeellfgaft 
ſtatt. Alle bedeulenderen Stäbte und eine große Anzahl anderer Gemein: 
ben waren durch ungefähr 150 Abgeordnete vertreten. Die Berfammlung 
gab von der großartigen, tiefgchenden Bewwegung, in tvelche das württem ⸗ 
bergiiche Volk burch feine Sympatbien mit Schleswig · Holſtein und feine Bo» 
geifterung für die Ehre und das Hecht ber beutfchen Nation verſetzt ift, ein 
lautredendes Zeugniß. Mit großem Beifall wurde die Rede Holders auf: 
genommen, welcher im Namen der Stuttgarter Comite's ſich tiber die gegen 
wãrtige Sachlage verbreitete und es an einer der Stimmung entfprechenben 
Kritik der Haltung der zwei deutjchen Großmächte nicht fehlen lieh. Dem 
Antrag ber Stuttgarter Comitẽs gemäß gieng bie Hauptrefolution der Ber: 
fammlung babin, fich den einftimmigen Beſchlüſſen ber mürttembergiichen 
Kammer der Abgeordneten anzuſchließen und ihr ben Dank ber Berfamm- 
Tung für ihre Haltung in biefer Frage auszubtüden. Ferner wurde be⸗ 
fdlofien, den Wunſch auszufprechen daß bie ſämmilichen toürttembergifchen 
Abgeorbneten fih an bem deutfchen Abgeorbnetentag in Frankfurt —* 
Tigen, endlich im Auſchluh an bie Erörterung ber Waffenübungen 
Jugendwehr und ber Turner ein Antrag angenommen, fid) für bie & 
hohung der deutſchen Wehrlraft durd Einführung des Landtochrfpftemd zu 
erflären. Cinige weitergehende mit der Sache nit zufammenhängende 
Anträge von einer einfeitigen politifchen Färbung wurden durch die fact: 
volle Intervention des Borfigenben, Hölber® und anderer glüdlich befeitigt. 
Der Berfammlung Eat als Ehrengaft Graf Baubiffin —— 9 
(**) Leipzig, 13 Dec. Rachdem vor einigen Tagen Milittärom: 
miffäre und Gifenbaßningemieure von Prag, Leipzig, Braunſchweig, Er 
furt, Meiningen und Kaffel bier die nötigen Verabredungen über bie nä 
bern Modalitäten bed Truppentranöports auf den verſchiebenen Eifenbah- 
nen getroffen, wird bie Abfahrt der zur Egecution beflimmten Truppen 
bemnächft beginnen. Der größte Theil der ſochſiſchen Truppen geht über 
Niefa und Berlin nad) dem Norden, nur bie in unferer Stabt garniſoni⸗ 
renden zwei Bataillone leichter Infanterie werden von bier über Magde⸗ 
burg und Wittenberge gehen. Die Abfahrt wirb ibermorgen um 1 Uhr 
nad Mitternacht von hier aus ftattfinden. Heute werben bie bisher auf 
mehreren benachbarten Dörfern einquartierten Mannſchaften, die in der 
hieſigen Caſerne nicht untergebracht werben konnten, in den bem betreffen. 
den Bahnhof zunächſt gelegenen Straßen unferer Stabt einquartiert, um 
von ba bie Cifenbahn erreichenzulönnen. Geit vorgeflern tragen die 
nad Holftein beftimmten ſächſiſchen Truppen neben ber ſäch ſi⸗ 
ſchen auch die deutſche Cokarde. Deſterreicher werden bon libermor» 
gen ab durch Leipzig fommen; man ertwartet täglich acht Ertraglige. Wie⸗ 
berum, wie im Jahr 1849, erben bie öfterreihiichen Truppen hier auf 
Koſten der Statt verpflegt werben. Die Stimmung im allgemeinen wie 


tinee andern Cortefpondeng warb mod beſchloſſen: die mürttembergl; 
Te bitten daß Gelb aus — — und Soldeten dd 
Schleamig- ‚Solfein u Li} ins Aelie; Im ganzen Bande 
Haus zu Haud-filr biefe © veranfalten, mb bie Gelber on die Mer 
gierumgscafje des Herz —— Vill nad Gotha „ fenden, wehin ven 
bier aue miorgem bie een 19,060 fl. abgehen, unb fi für das Auleheu 
desſelben zu derwenden. 


- Stuttgart, 


er zu geben, umd jedem conranten Artitel im 
WOSC—57] 


Sammlungen von 





werden. 
Berlin, 13 Der. Der Minifterpräfident Hr. v. Bimard Bat dem 
Anleihe · Ausſchuß ſchriftlich zugefagt, morgen deſſen Sitzung beizuwohnen 


Es a nn eyn noch fortdauern follte, einen Vertreter zu 

Madrid, 11 Dee. In ber heutigen Sigung der Deputictenfammer 
ward äpererge she tengenge eingebracht, welches von ber Regierung 
SE? 


Paris, 18 e Der Moniteur veröffentlicht: 
ben des deutfchen Bundes auf die Einladung zum Gongref, Es ift noch 
zurüdhaltender tvie Die ber Monarchen. — Der Eonftitutionnel ent 
twidelt einen leidenſchaftlichen Haf gegen Pelletan; er wird namentlich an 
rc —— nicht zu lieben. — a ber France wird ber bie 

lei epenttvurf morgen bem geſetzgedenden Körper unter« 
breitet werden. — Der Temps, bas — bes Debats und die 
DOpinion nationale befchäftigen fi faft ausſchließlich mit ber Neu 
—— im Dreher weg Wahlbezirk. Die Wähler haben am beutigen 
iven! er 
u Turin, 13 Dec 13 Dec, Sie Journale zeigen an daß mehrere Dppofitiong: 
deputirte ſich wegen bes Reſultats der auf Eicilien Interpella: 
tionen verfammelt, und bie frage beratben hm a Ten ihre Ent 
laffung als Mitglieder des Parlaments geben follten. Die gegentbeilige 
Anſicht brang dur. Nur vier Deputirte fimmten für ben Yustritt. — 
Pie Stampa zeigt an baf ber — Räuber Caruſa am 12 d. in 
Benevent füfillirt wurde. (7. 9.) 

Mailand, 13 Det. Die Alleanza veröffentlicht ein Manifeſt 
des venetianifhen Comitos das bie Bevölferung aufforbert ſich pre 
vorzubereiten. Das Manifeft wurde in ganz —— 
ſelbe Blatt veröffentlicht ein Memorandum Garibalbi’s an die — 2 

Mãchte zu Gunſten der Nationalitäten. T 6) 

Aus Warſchau, 10 Der., wird dem, Wanderer“ gemeldet: Der 
unge Graf Zamoysli, Sohn des Andreas Zamoysli, welcher Bench 
—* auf Befehl des Kaiſers im Auslande gie ber und 
London als feinen vorläufigen Aufenthalt gewählt bat Runde ae bon dem en 

Kriegsgericht zum Tode verurtheilt worben; das biehfi 
liegt dem Grafen Berg bereits zur Veftätigung bor.a Seh 
derfelbe welcher nach der Demslirun u. Samopäfiichen ———— han 
— * ber Mieroſlawskiſche Revolutionsplan wurde in feiner Wohnung 
nben, = 


Bandelebericht. 


— — 
r den peli ch n 
* in biefer Woche lei geh a Me immter 
g gehend, immer. Ri} an den Beihfen 
im ber nädhfien Minute verpagt. Fe i : 
m und 45*— * he at e — auf — der mente 
iſchen n machen. Durch 8 Statut 
—— Kauf und Berk, eigenen Mctien im ver 
—————— bei —— Parictrs verlaufen, dann bei 
wieder faufen darf u. ſ. w. Cs if dieh jeht eine — 
Berwaltungsräthe, bie noch ſtilhetet ng gewiß me 
verehrlähe 2% befene anazıbeuten. Leßteres a 
Müger, mern am —— ürmer geworben, und Me 
Spielball ver &g le fir jene Benorzngten hergeben. 
bier ſchen vielfach Eapitaliften und Speculamien, bie, ber b g 
übter Euleln“ eimgebenf, dem in Öflerreichrlche rebrtactie 
fünftig fern bleiben wollen. Das gr ber ledten Woche gebt bauptfächlih v 
un —— in Wien —— * — der Yahresichinf, 
te eſteigerte einen ſcheinbar höheren Werthe 
tefeuidke berzuftellen ſu en Hilfe denunt. Das Ganze if fo Uluſilich ba 
bei erſten ernftligen Stoß von aufen wicht zu wiberfichen vermag. 
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Lusmsrtigen Fabricanten urb Pıodacenten welche eine Agentur ober eine Niederlage ihrer Artilel im Stuttgart, [ey ce em 5* ober en — 
erg 5* —— bieten zwei erfaßerme md yurverläifige —— ihre Biene, an — — bereit 


a weiteften teilen durch isee vieifährizen Celannifchaften 38 os et 
⸗ 


uud Ber, 


Dienftag 


Beilage zu Mr. 349 der ME. Zeitung. 


15 December 1863. 





Ueberf ib t 
Die Saturbay. Review und Kritik fiber bie moberne: 
‚ Kunft in Mündyen: (Säluf) — De Berhältniffe von en * 
WVBVerxmiſchte —— —— 
PETE u Solſtein. e 
Be on Ben, Biel Mleherte ker Hr 
Bein — e re 
— 58 Ei 2 Simeing) — 85 — Baſel. 
urin. = Erin. Bol de el 


v. 
itglieber ber hi 


—— ma 


Gump: 


der Malerei ebenfo feine Berechtigung tie die Zeichnung und der ideale 
Ausbrud, 


—— wenn das 
Product ein Kunſtwerl genannt werben ſoll, und fo ſchön es iſt durch die, 
Gonseption und felbft durch bie Zeichnung auf das höchſte zu fpannen, fo. 


„| iR eb noch ſchöner durch eine wohlgelungene Ausführung. mit bem Pinfel 
biefe höchſten Erwartungen 


auch völlig zu befriebigen. Und darin haben 
die. Schüler bes Meiflers v vielfach gefehlt ne mädtige Geift eines Cor« 
nelius reißt und immer fort, wenn er au a ze a Be 
orbnete Stellung anweist; aber bei ben bes Meifters, welche ihm, 


‚| am Tiefe des Geifles, Füle des Gemüths und Reichthum der Phantafie, 


Telegraphifcher Bericht. 
*BParis Sen heute die allı en 
über die Se la 3* ri re —** des: ze 


bie einzelnen Bei der Nachw 
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————— und ihre Kritik über die moberne 
deutſche Aunft in München, 


(Situf.) 
der engliſche Runfttritiler fig mit feinen in Gift getauchten 
Belek alle na 
die deutſche Schule * „ſtudierten Häßlichleit der Farben“ weit 
vom Ziele kreloẽ üf wahr, wir bermifien fat in allen Gors 
= Schöp —* ge nn Golorit, und unfer 
Auge gewöhnlich eine matie ung; aber 
————— — — In Rennen 
en 5 Das ibeale Moment in 
ji ke n hatte bie in ber puren gefucht, und * 
‚die geiſtige Bloße mit 5* Mitten Zenit u verbeden gewußt, 
nelius und feine Mitfreiter in dem großen Rampf ben ad 
ern nd babin ber Kumft ihre eigene Beftimmung und Würde in 
kunſileriſchen end zu betonen und feſtzuhalten. Ihre Genialität 
wollten fie dadurch fie durch fiylvolle Zeich ibenlen 
Goneryionen in De Örfeinung ten ließen, unb bem —* 
nur eine untergeordnete ng antviefen. So hatte ber eine Gegenfat 
ben andern ‚aber man hätte nicht vergefien follen daß an 
feſtzuhalten nur eine gewiſſe Zeit lang geht, und def einfeiti 
Richtungen wieder andere Einfeitigteuten hervorrufen. Das Golprit hat 


a Belldan ift alfo erwãhlt. 


nicht gleichlommen, ba muß man bei den an bie Kunſt geftellten Anforber 
rungen unberrüdt ſtehen bleiben, und barf aud) nicht ein Jota davon ab⸗ 
meiden. Eine friſche, gefälige, lebendige Farbenbehandlung thut fehr nuth, 
und darin bürfen wir von ben Franzoſen und Belgiern lemen. Man follte 
niemals vergefjen baf die dee i a einem hübſchen, leuchtenden, reijenden 
Kleid jedenfals befier gefällt, u Wirkungen ausübt, als wenn 


‚ fie in einem bürftigen 8 een und ebenfo follte man be⸗ 


achten ba das blenbendfte Gewand unbefriebigt läßt wenn man nach dem 
innern —— der Seelenſchönheit umſonſt fr 

Aber das Colorit nicht allein, auch bie ſcho ne Form iſt das Gewand 
in welches ſich die Idee Heiden muß. Da nun bie beutiche Schule der 
Sünbenbod if auf welchen alles abgelaben wirb, fo darf es uns nicht wun⸗ 
dernehmen wenn der engliſche Kunſttheoretiler derfelben, namentlich Cor⸗ 
nelius und Kaulbach, auch in diefem Punkt alle Kraft abſpricht. „Ents 
weder verſchmähen fie dieſelbe, oder ihre Modelle find ausnahmslos ati 
grob und gemein. Das iſt ausgemacht daß es ihren Männern an Wü 
unb ‚ Ihren rauen an Grazie und Liebenswürbigfeit gebricht.” 
Ganz eigenthümlich Klingt Pike = equenz. Als erfter Vorwurf wurde 
7 unſere Rünftler die bes Studiums der Natur ge: 


—* dert, se nl — ee | 


„Hemeinen 
nur das Stubium einer „groben und harten“ Natur iſt. Da ſcheint —— 
falls ein ſehr unlieber lapsus oalami mitunterlaufen zu feyn; fein Stu⸗ 
dium nad) der Natur, und doch wieder Stubium nad der Ratur — wer 
reimt bad zufammen? Dod wir eh ben äfthetifchen * 
noch weiter lauſchen, weil man doch überall etwas lernen lann. „Was 
Cornelius eine Göttin nennt, ſcheint uns eine wilde, rothwangige, bide 
Imöchelige —* —— zu ſeyn. Seine Mädchen find fett und 
lugelrund ohne Ausdruck und, was noch das ſchlunmſie iſt, fie 
—* ſich | das Haar.” 

Nun wiſſen wir doch welches bie Typen für unjere Göttinnen in der 
Pinakothek, vieleicht auch für die Seligen im jüngften Gericht find, und 
billig jollte man bem engliſchen Berichterftatter banlen daß er ſich bie —* 

— — nicht von ber Vogelperſpective aus angeſchaut. ſon⸗ 


ſiognomie 

bern es nach allen Seiten hin ſtudiert, und dadurch zuerſt dieſe großartig 

Entbedung, jedenfalls — Vergleich | hat. L. Unbetsitten 
R in b nd 

ee ee 


wir darin einen 
gung unterftellt werden müfjen. Fur ap ku nebenbei de wir aus den 
—— Freslen die monochrom gemalte der Fi 
ne. Bild die ebelfte, unmistelbarfe und reinfte Darfielu 
bes ber entji körperlichen Form ift, und bon vn Au 
bachs —— bloß auf feine Frauengeſtalten aus Goethe 
über beren poetiſche Auffafjung, feine Jnbivibualifirung und ehr * 
nung das allgemeine Urtheil ſeſtſteht, m Be hl, Pen om 


ftativen wie bie ganze 
gi che bene — und abſichtlichen — herram 
gen bie zu berüd 

Die den beftimmten Zweden berfelben alles dienen muß, ift es 
bie Bezugnahme auf die Darfte der M in —— von 
— ber von Cornelius. wirb bier vollſtandig 
ignorirt,) Und doch Goethe — obgleich er ſich Über das Unlerneh⸗ 
a en De LE, 


Golorit | und bas Angemeffene i 


die Desfelungen ya Geuf von Goraus ala das brutnbfer „Das 
bebeutendfte von Darftellungen zu Fauft hat Gornelius geliefert, ein Maler 
von ungemeiner Anlage. *) Die Blätter enthalten Teicere veichere Gompofitionem 
”) Im ben früheften Zeiten wom Gormeling che er mach Rom gieng, 
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5 Blätter, 
BI gehen zu ha 
- Danun- 


d hödhftens nur ftubiert, 17 malen — ſo 7 der 5* 
n iſt in 

wa Bi Mündjenier ne Klagelied nicht Befrembend daß ver x 
zn Bieten ch en siefe rn barzuftellen, oder 


maufen zu «. —* und doch —— he Dazu * 

————— ee Sieden m apa Sram i 
gewieſen — eine ee welche j age Smit Kennerblid getr 
wurde, 5 —— hin ſichtlich bes Sujet als des Kunſilers immer h hoechſt 


nie einen Eindrud erlebt: 

— ——“ Court — liſchen Carlon 
—9 Die Erhabenheit, Würde und geiſtige Hoheit der Apoſtel im Ger 
enfag za bem ia Ananias, ber in Terug ufammen: 
Bredhen, “ir jeber Gebärbe, in jeber ihm ergangene 
— Goites ausfpricht, und uns jagt daß er = here Augenblid 


zrüdht mehr ſeyn wird — das iſt bad ergreifenbfte was die neuere Runſt ae 
ihaffen bat, und was ern nie erreicht iwerben wird. Aber zu || 
einer jolden Schöpfung ls Genius, und andere mögen 


auch 
nad imbivibuellen Tai das höchſtmögliche zu erreichen ftreben. 
fe is Deutiie in Deler Sifit gefhaffe haben, find 
unftreitig die apofalpptifchen Reiter von Eornelius, bei deren Betrachtung 
man ſich der gewaltſamen Wirlung gar nicht erwehren kann, weßhalb auch 
die franzöftiche Kritil bei der univerſalen Ausſtellung ihr Urtheil dahin ab⸗ 
u hat: daß fie nicht nur unter ben eingefandten Merken der Deutfchen, 
Een überhaupt unter allem was unfere Beit in der Malerei hervorge 
bracht, die erften feyen. Und wer fich Kaulbachs geniale und wahrhaft 
hr Sch Schöpfungen im Treppenhaus des Berliner Muſeums anſchaut — 
2 nennen bier nur een aus der Bölferfcheivung, ber Zerſid⸗ 
ng Jerujalems, der Hunnenſchlacht — ber wird bie Gediegenheit eines kriti⸗ 
fen Urtheils nn würdigen verftehen, welches dahin geht: „Comelius und 
Naulbach haben feinen Begriff von einer folden natürlichen Empfindung.” 
Möglich daß ber engliſche Aeſthetiler diefe Schöpfungen nie gefehen, viel: 
leichi ſich nicht einmal bie Dühe genommen hat fich über biejelben zu ins 
iren, und num ganz gentl diefelben abſpricht — aber 
un Süd werden fie — nicht der Vergeſſenheit anbeimgegeben ober 
ud ſolch ein leichtfertig geſprochenes Wort an ihrem innern Werth ver: 
Keren, fo wenig als „die Sünbfluth” von Schon, welche ver Kritiker nad) 
einem Kumnftrecept gemacht erflärt das er vielleicht aus englifchen Muftern 
ey serie hat. 

Das Künftlerrecept ſelbſt Iautet: „Man nehme eine fehr große Lein- 
wand, fammle herumrollende Augen, gebalkte Fäufte, flatterndes Haar, 
füge —* Beine und ausgeſtredte Arme hinzu, laſſe jedes Kleid zer 
Yiflen ſeyn und jede Wange geifterhaft blaß und etwas befubelt, auch einen 
Donneriälag kann man darüber bintvegrollen und bie Erbe daneben fih 

fpalten fafien, wo möglich bringe bas Gange anf bie Eee, zeichne ba recht 
Tedende angefchtvollene Wogen — und wenn nun der ganze Apparat 
iſammen ift, menge man alles durcheinander, gehe über die Hauptidee 
durch ein vages Melodrama monotoner Leidenſchaſt hinweg, und ermüde 
das Auge mit einer beftänbigen Wiederholung eines nichtsfagenden Elends.“ 
Und am Schluß erhalten wir die weife Lehre: „Diefes Necept befolgen 
viele deutſche Maler, aber es ift fpeciell anwendbar zu Schorns Sünbfluth.* 
Der Arzt ſchneidet und brennt, aber er heilt auch, Deßhalb verweist der 
Kritiler auf die Darftellungen hang ar Enjet von Rafael und Rouffin, 
deren „menige Figuren durch ben Ausbrud der Verzweiflung und ben ı 
Gram und Aummer ber fie umgebenden Seenerie und mehr bie Schrecken 
der Sünbfluth vergegenmwärtigen als alle biefe abgenugten Idole und gräß: 


Tichen Zwiſchenfälle welche Schorn auf feinem felfigen Eiland zufammen: 


gehäuft hat.“ 

Indem ber Kritifer immer ben höchſten Mafftab anlegt und jeben 
deutſchen Künfiler gleich nad) den Heroen ber Kunſt abwägt, ift es erflärlich 
daß er zu feld erelufiven Urtheilen fommen muß. Jede Kritik muß nad) 
Principien verfahren, muß gewiſſe alfeitig anerfannte Grbßen als leuchtende 
Mufter hinſtellen, denen ber Einzelne nadjzueifern bat. Aber will die 
Kritik gerecht fern, fo muß fie —* jedesmal die individuelle Begabung mit 
in Berechnung ziehen, ſonſt wird das Facit immer ein falſches. Es lann 
nicht jeder Raffaei oder Michelangelo ſeyn, aber jeder kann das in ihm 
ſchlun mernde Talent verwerthen und - dieß zu fönnen muß er ſich 
nad) ben beften Muftern bilden. Erudition ift alfo unerlaßlich, und es bat 


noch feinen Meifter gegeben welcher Yutodiba getoefen. Durch dieſe Recep⸗ 


tivität wird aber ei der eigene Genius geweckt, es wird ihm alles Hat, | 
Deutlich, beftimmt; bie Geſetze des Schönen werden in ihm nicht bloß lebendig, 
ſondern beſtimmen ſein ganzes Lünftleriiches Denlen und Aönnen, und 


** der Künftler ſcheint Nina" uuue. 





mals fein 
| die Epecieß bes byperkritif, 





| reihe Anmwenbung ber 





freies, aber. nur —* ben Geſchen der 
Inwieweit nun dieſes der Idee des u. näber 
hat es feine innere Berechtigung und eigenen Bü en 
‚auf foldhe Weife-die Kritil verjährt, bann nüßt fie auch, während, 
nur feine Beachtung, ſondern vollſte Beradytung verbient. wenn fie 
gründete, weder. von Kunftänihauung noch Kunftbilvung. 
— hinwirſt wie wit ſie in dere 
iew leſen. en 
Dahrhaft komiſch und ans Burleäte fireifenb — oc hen nem 
 Auslaffungen gegen Cornelius wegen der und gegen 
fichtlich jeiner an der neuen Pinakothek, indhe = das gröbfe 
. alter Diytbologie und moderner Pöbelhaftigkeit" * Auf die 
Gefilde ſolcher Phraſeologie, wie Er Engländer bier und in 
kam Vergleich Kaulbachs Lönnen wir bem Kritiler nicht folgen, 
ber ſich gerabe hier eines beſſern Anftands hätte befleipen follen, wo er im - 










—ã— mit —— und ebenſo 
möchte ſich in einer neuen Ausgabe des deincke Fuchs Boldewyns Illuſtration 
ganz a maden, obſchon „Kaulbach höchit unbehülflih im Wite: 


m 
Eäliehtich wird plölich von der Hiftorienmalerei abgefprungen, um 
._ fehnell, jedenfalls aus ganz befonderem Intereffe, über die —2 
Landſchafter den Stab zu brechen, und da auch bie internationale Aus: 
ftellung „mit ihren Winterlandichaften, grünen Monblichtern und lohfarbig 
colorirten Sonnenuntergängen” angeführt wirb, a en 
Schulen dieſes Berwerfungsurtbeil mit erfahren, dafı „Die Sanbfehaften roß, 
alt, nicht naturwahr, Ieblos, übertrieben und ne lränllicher 
talitãt, im beſten Fall ein ———— Schule, im ſchlimmſten 
ein [wächeres der franzöfiihen Schule feyen.” Von ‚ Rottmann, 
—— Achenbach, Zimmermann u. ſ. w. weiß natürlich der Kritiler 


Damit iſt nun das Todesurtheil für unſere Architeltur en bie Cor⸗ 
nelius ſche Schule unterzeichnet, und nur „ber milbe hat ſchen 
früher, gegen den Schluß; —— auch Piloty und Hicdel i in Rom noch 
Gnade vor biefem äftbetiichen Murawieff gefunden, und. beruhen auf ihnen 
feine Hoffnungen, „da fie ſich bon biefer Clique feparat halten und ihre 
Werle den Anfang einer wahren Kunft bilbeten.” 

Heß iſt zu feinen Bätern verfammelt, und ihn berührt nicht mehr 
irdiſches * ober irdiſcher Tadel — aber von Piloth wiſſen wir es, und 
von Riedel glauben wir dasſelbe vorausſetzen zu lünnen, daß fie ſich feierlich 
gegen eine ſolche Auszeichnung verwahren, wenn fie auch andere Wege ald 
Gomelius und feine Schule eingeſchlagen haben. In der That, bier eine 
Ausnahme bilden und das Lob einer derartigen Kritik hinnehmen wollen, 
hieße die eigene Künftlerehre befleden. 

Zu guter Let wird noch ein Lamento —* rg die fehler des Gors 
nelius, ſondern über bie der Kunſt für die Zukunft angeftiniit, 

„da feld) günftige Chancen ſich nicht Teicht wieder ergäben tie fie vorhanden 
waren.” Und nun folgt nad) allen diefen Invectiven der Draleiſpruch 
„daß Münden ein intereffantes und inftructives Muſeum ber Vergangen- 
beit bleibe,“ und aud das Zugeftändniß wird gegeben „baf Europa doch 
jwei Bortheile von ben Mündnern erhalten habe, einmal bie techniſche 
Ueberlegenheit in allem was in Münden probucirtift, ſodann die erfölg: 
ie zur inmern Aubſchmückung der Ge 
bäude.” Für die Engländer aber ſpeciell zieht er nn. *23 fie 2 
den Gebãuden Munchens wohl lernen Lonnten, —* er 

harmoniſche und entfpredhende Kumftfchäte betrachte, da im biefer 
wir meinen —— m. bezüglid) ihres *5* pe 
GSlyptothel dem Britiſh Mufeum vorzuziehen fen.” Und a alte 
‚andern Snconfequeng zu fchlieken, fagt der * daß auch in’ Kirchen 
und Givilbauten, wie man aus der Baſilita Staatsbibliothek erjehe, 
England von Münden etwas lernen —— — 

Hiemit enden wir unſere Beſprechung diefer höchſt ungemeſſenen, in 
wiſſenden und widerfpruchebollen engliſchen eilung, welche jedenfals 
‚bie gehofften Erfolge felbft in England nicht erzielt bat. Daß man Aber 
"Cornelius jenfeits des Canals andere Anfichten hegt, betvies die Einladung 
‚von - Hm. W. E. Vantes, der im Jahr 1849 dem Meifter erfüichle 
feine Wobnumg mit Sreöten zu ſchmüclen, bewies ber Auftrag bie Fresken 
im Houfe of Parliament zu übernehmen und zugleich dort eine Schule für 
Freslenmalerei anzulegen, beweist der Dank des Bringen Albert in fein 
Schreiben am ben Meifter vom 6 Mai 1847, ber im Auftrage des 


von Preufen zu einem Pathengeſchent ſar / den Pringen von Maled Zeich- 
nungen bibliſchen Inhalts entworfen hatte, die auf einem ſilbernen Schilb 
angebracht wurden. Der PrinyConfort ſagt hier: der Künftler habe ſich 
den Styl der claſſiſchen Mei er Staliens in der Art angeeignet „um damit 
nicht minder Ereigniffe der zu behandeln als bie bekannten Er⸗ 
eigniffe der chriftlihen Vergangenheit aufs neue darzuftellen. Die Gleich⸗ 
heit diefes Gtyls-ift 8 auch bie den Unterfchied der Zeilen verſchmelzt. fo 
af auf dem Schilde 3. DB. zwiſchen ber erften Einſehung der chriſ⸗ 
Taufe umd der Ankunft Ihres Königs und Herrn zur Tauffeier unferes 
Sohnes feine Lüde und fein Sprung erjcheint.* 


ten, und weßhalb es rathſ 
Drbnung auch jetzt feſtzuhalten, folgende angeführt. 


reich ausgeſtellten Garantien für den Veſitz des Herzogthums 


Schleswig. 

Für Holſiein habe das Arrangement des Londoner Protokolls [im eigenen | 
Inlereſſe des Landes gelegen, weil fonft an einzelne Theile derfelben geſon⸗ 
derte Erbanfprüche geltend zu machen geivefen wären, und fogar eine Theis | 

i werben können. Sind aud) in neue: 
und genügend ins Licht ger , 
feßt, welche es auf Grund der Vorgänge feit 1852 für Defterreich und | 
Preußen jehr wohl möglich machen, wenn fie nur wollen, ihren leider er: 
itri dem Brotofoll vom 8-Mai- 1852 nachträglich zurüczu: 


fung des Landes hätte herbeigeführt 
fter Zeit die Gründe fhon mehrfach befprochen 


folgten Beitritt zu 
ziehen, fo feheint es doch nicht überflüffig die Unbaltbarteit der oben erwähn: 
ten Motive des Beitritts elwas näher zu beleuchten. 
3 Belanntlich befanden ſich bis zum Anfang des vorigen Jahrhunderts 
be 
als Herzogs von Schlestwig-Holftein und des Schles wig Gottorp ſchen Hau⸗ 
ſes. Behitz und Regierung waren in ber Weiſe getheilt daß jeder von bei⸗ 
den Regenten gewiſſe Aemter in jedem von beiden Herzogtbümern einfeitig 
beſaß, ein großer Theil des Landes aber von beiben gemeinſchaftli 
ward. In den Kriegen zu Anfang 
Haus Holftein-Bottorp feines Untheils gewaltſam beraubt. Der Antheil 
desjelben am Herzogthum Schleswig verblieb auch beim Friedensſchluß dem 
König von Dänemark, und biefem ward ber Beſih des gangen Herzogthums 
Schleewig von ben Kronen England und Frankreich garantirt. Allein 


dadurch ift augenfcheinlich weder diefer neu erworbene Antheil von Schles⸗ 


wig, und noch viel weniger der ſchon vorher vom König von Dane marl 


als Herzog von Schlestwig-Holftein theils allein, theils in Gemeinſchaft 


mit dem Herzog von Holftein-Gettorp beſeſſene Antheil von Schleswig em 
integrirender Theil des Königreichs Dänemarl getvorben, und feines An- 
ſpruchs auf Selbftändigteit beraubt. Die frühere Getbeiläheit des Herzog: 
thums Schleswig beruhte befanntlich auf Erbtheilungen. Die einfache 
Folge davon daß der eine Miterbe feines Antheils beraubt warb, und biefer 
dem andern mit Zutwuchs, war daß Ieterer nunmehr das ganze Herzogthum 
Schleswig mit denfelben Rechten und berfelben Vererbung befaß wie bis⸗ 
her feinen Antheil an demfelben. Durch Krieg und Friedensſchluß wurben 
der frühere Mitregent und defien Suceefioren befeitigt, den Nechten des 
Landes und den Erbrechten der jüngern Löniglichen Linie (Yuguftenburg, 
Glüdsburg) lonnte dadurch fein Abbruch geſchehen. Hinſichilich bes ſchon 
früher ioncüchen ſowie des gemeinicaftlichen Antheila von’ Schleswig 
Aann hierüber doch in der That nicht der mindefte Zweifel obtwalten, denn 
Hinfichtlich dieſer Landestheile ward burd Krieg und Frieden nicht bad 
minbefte verändert, Der König von Dänemark befaß dieſe nad wie vor 
mit gleichen Rechten auf gleichen Titel, und ſelbſtverſtãndlich ift daher auch in 
hung aufberen künftige Bererbung durch bie damaligen Vorgänge nichts 

geändert. Der vormals Holftein-Bottorp’iche Antheil aber ift damals mit 
Liefem altköniglihen Antheiltwieber vereinigt und confolibirt worden, und vers 
gebens ſucht man nad) einem Rechtsgrund weßhalb jet fürjenen eine andere 
Succeffionsorbnung gelten follte als für diefen. Und bie Garantien Eng: 
Ianbs und Frankreichs? 3 ift doch wohl ziemlich Mar daß diefe gegen bie 
Unfprüche des vertriebenen Herzogs und feine Bunbesgenoffen, nicht aber 
gegen bie eigenen Erben im königlichen Haufe gerichtet waren. Wie wenig 
übrigens der König von Dänemark ſich, diefer Garantien ungeachtet, 

im Befit von Schleswig damals und nod lange nachher fühlte, ergibt 
fi daraus ba derfelbe noch fünfzig Jahre nachher erhebliche Opfer 
brachte um durch die Verträge vom 11/22 April 1767 und 2 Juli 1778 
den definitiven Verzicht des damaligen Groffürften Paul von Rußland 
auf den vormals Gottorp’fchen Antheil des Herzogthums Schleswig zu er- 
langen. Zum Ueberfluß eriftirt aber. ein Document welches über das vor 


Für Schlestvig feh | 
die Sache ſchon durch die Vorgänge 1. J. 17@1 erlevigt, und gehöre biejes 


en Stüd von Dänemark * 
u und vererbe mit Dänemart in folge ber damals von England undpgrant: | r 


suum ; 3) weil am den Wegierm 
Allein, widerlegt ber Berichterflatter 
— d Kume König Friedrich Ul dabei an Schlegw icht gebach 
nung, uud Kume König grie an 'g gar m t 
haben, Ber nech zwei edn an bie Sonderburg du 
burger Linie zır ‚gejammten Gand verlehnt habe; 


Gommobität und Bei en zu 
ſuperable Hiuderniſſe in ber dazu norbivendigen Umgeftaltumng faft aller Berhält- 
miffe finden; 5) wire die Sache zwar wohl noch durch eine amdere jecrete wichtige 


Hergogthümer im gemeinfchaftlicen Befit des Adnigs von Dänemark rn ee uhren 
den Naths Breitenau Frage: ob das Herzogthum Schlestwigdemflönigreidy 
Dänemark zu incorporiten oder als ein ſeparates ſouveranes Herzogth 


eier! zu regieren ambetrifft, jo bin ich platterbings vor die drei erften rationes, 


ich ve 
bes vorigen Jahrhunderts warb-bad ı und fann gar nicht finden 
‚| rationes dagegen 
‚aufiwiegen au lönnen, dennoch befinde bieje Sade von der Importance 
daß man foldes nicht alfofort vonnöthen hat zu verändern, bejondern peu 
aprös peu, unb alfo das Übergericht zu Schleswig echt wohl in Stelle 


it Schlestwig 1721 nicht in bas Nö 





Gefagte. leinen Bioshfel anläßt; Dia der Friedrich IV 
ln gr Herzog von — bie Rechte dieſes Bandes 
m umd zu aghen felbft eiblich angeloßt hatte, fo follte man ⸗ 
moralisch Faum für daß er felbft auch nur die Abficht Habe 


Einheit: und aller zum 
den Kunde amsfprict); 2) meil das Gerogthum © 
und einem un a ? 
n:_redit ad dominum quod fuit ante 
ein ziemliches -wikrde zur 
elbſt, 1) leide die Beſtunnutug ber 
auf den Rewers Königs Waldemar von 1326 auf Schleewig 


er, Moburget umb 
2) was Exhfeni 

, Böinne nicht in Betracht tommsen; 3) auf die emage ven cin eher anber 
fenb Thalern Lünne es einem Potemtaten: midt anlominen eine Lande mit beſſer 
sehen; 4) ‚die Imcorporatien werde fait im 


raison ex Lege Regia mehr zu illuftriren, ee ſch aber wegen gewiſſer ſorider · 


barer Umſande voritt jo weit zu e irem nicht vethſam; © e Juor- 
poration > Ir alles leicht, ba * bs Bisherige Obergeri Ei 


Ä aber h cht als Yandchregie- 
Yung comtinumt werben lönıe, Die fecrete wichtige raison ex Lege Regi 


efflon die Agnaten gegen feld 
Auf diefen Vortrag rejolvirte nun aber der König: Was bed Geheim⸗ 


leicht zıt errathen, ng ham wegen ber nad ber Lex hegia im Disemert | * 


um 
dah, obgieich ber Geh: Rath Breitrnau 
anführt, jelbe von dem Gewicht ſehen —3 


Regierung bis weiter continuirt werden lann. Deutlicher lann doch 


einer 

nichts feyn. Vor feinem Gewiſſen zwar glaubte Friedrich TV es recht wohl 
veranttvorten zu fönnen Schlestvig in bad Köni 
poriren, und damit implicite auch die Succeffionsorbnung für. das Herzog 
lhum unter die Lex Begia zu ftellen, de nu och aber fand er bie Sache — 
und wegen der borherzujehenden Protefte ber Agnaten mit gutem Grund 


ich Daänemark zu.incor- 


— von folder Importance daß es bis weiter nicht geichehen ſollte. Diefes 
„bis weiter“ hat aber belanntlich bis zum heutigen Tag fortbeftanden ; und 

| nigreid, Dänemark incorporirt, ſon⸗ 
dern, was der König felbft als Gegenſatz davon aufftellt, als cin feparates 
fouveränes Hergogthum fortregiert, jo ift klärlicher Weiſe durch die Bor 


‚Hänge von 172 ĩ aud) die Succeſſionsordnung für dasjelbe nicht geändert. 


Eben jo wenig begründet find etwaige. ruffiihe Erbanſprüche an den 
vormals großfürftlichen (Gottorp ſchen) Antbeil des Herzogtums Holftein, 
auf welde das zweite der Eingangs erwähnten Motive hinzubeuten ſcheint. 
Diefer Antheil Holfteins ift durch die ebenfalls ſchon oben erwähnten Ber 
träge von 176% und, 1773 gegen bie Grafſchaften Dlvenburg und Deimene 
borit, an welche die jüngere iche Linie unbeftrittene und 
den Neichögerichten ausprüdlich amerlannte Erbrechte hatte, vertaufct. Es 
bürfte ſich alfo wohl von ſelbſt verſtehen daß für das eingetaufhte Yanb 
biefelben Erbrechte gelten welche für das bafür bingegebene Land galten. 
In den Verträgen ift auch irgend ein Vorbehalt für den Fall des Ausſtet · 
bens der älteren föniglichen Sinie nicht gemacht. Es wisd Daher biejer An⸗ 
theil des Herzogthums Holitein ficherlich hinſichtlich der Succeſſionsfrage 
mit dem alttöniglichen Antheil von Holitein rg ae bebandeln 


möchte. 
den laffen. Die Abficht diefer Mittheilung war jedoch vorläufig nur bie 
Aufmertſamleit darauf hinzulenlen. 








wWerꝛmniſchte Nachrichten. 
5 Münden, 14. De. Der Etaatörath, im Außerorbentlichen 
Dinft und quieseiste Präfient bes oberften Gerichtshofs Frhr. v. Gump- 
yenberg, ift nach langem ſchweren Leiben heute en. Der Verftorbene, 
welcher ein Alter von 73 Jahren erreichte, war vor einigen Wochen zur 
proteftantifchen Kirche übergetreten. — Die beiden Präfiventen unferer 
Kammer der Abgeordneten, Graf v. Hegnenberg und Prof, Dr. 1 
werben fi unter ben Mitgliedern der Rammer befinden bie fi zur 
Yertveierverfanmmlung nad) Frankfurt begeben. — Der Artikel durch wel 
«hen die „R. Hannod, Big.“ das Dotum der hannoveriſchen Regierung 
in ber Bunbestansfigung vom 7 d. zu rechtfertigen: fucht, ift geftern von 
der „Bayer, Big.” reproducirt vorben; fie hat einige Bemerkungen baran 
gefnüpft welche wohl nicht bloß die Anfichten der Nebaction ausſprechen, 
und bephalb auch vielfach beiproden werben; „Wir müflen biezu bemer · 
ten,“ fagt die Bayer. 8 
Eivilcommiflär, N 
befand, diefes fein Commiſſorium definitiv wieder abgegeben hat, Der 
Bunbesbeihluß vom 7 d. M. zeigt ſich in feiner vollen Zwedloſigleit jetzt, 
da der Bollzug eintreten fol. Er enthält in feinem bispofitiven 
Theil keinen Vorbehalt, und wenn wir nicht irren, bildet alfo ſchon 
Die Form der Infinuation des Beſchluſſes an den König don Dänemark 
ierigfeiten, bamit verhütet twerbe daß ji) König Chriftian IX nicht 
als vom Bund in der Eigenfchaft ald Herzog von i 
erlannt betrachte. Und dann wie? der Rönin, wie bereits ber: 
Tautet, bie Gefammtverfaffung bis auf weiteres zurüdsieht, und ſich wegen 
Shlestwigs zu Garantien erbietet? Sollen die Bundestruppen dann nicht 
einrüden? Wir bie Berlegenbeiten entftehen erft jeht; benn ber 
befagte Bundesbeſchluß ift eine Halbheit. Die deuiſchen Großmächte woll: 
ten weder die Nüdfichten auf die übrigen Großmächte noch jene auf das 
übrige Deutichland außer Acht laſſen. Wir find nicht erftaunt daß Hr. 
v. Münchaufen ein Commifjorium zum Vollzug einer Sache ablehnt bie, 
anſtatt an Klarheit nur an Unflarbeit getvonnen hat, und bie Faſſung ber 
Inſtructionen für bie Bundes Civilcommiſſäre ſehr weſentlich erſchwe⸗ 
zen muß.“ 


© Münden, 13 Der. Bon Sr. Raj. dem König Ludwig tpeili 


die Bayeriſche Big.” tweitere bis 8 d. mit, nach welchen fid) 
derſelbe fortwährend des chteſten Wohlbefindens erfreute. Die 
Temperatur war ſtets fehr angenehm warm geblieben, und ſelbſt einiger 
Regen hatte biejelbe nicht zu ſeht abgelühlt. Daß Algier zum Aufenthalt 
für den ganzen Winter auserfehen ift, fleht num fe. — Den „Reueften 
Nachrichten” ift heut ein „Aufruf an die Lanbbevöllerung in Dber» und 
Bea Eee ta sul Hier 

— von i unterzeichnet 
ift, um auch von biefer Seite die Darbringung von Dpfergaben für den 
angebeuteten Biwed zu veranlaffen. 

* München, 14 Der. Ex. Daj. der König hat bie in der legten 
hiſtoriſchen Eommiffion getroffenen Wahlen zu be; 
Profefor Dr, [ in Bafel 
„propft Dr. v. Döllinger, der Staats + und Reichsrath Dr. v. Maurer- und 

der NReichs archivr 


wrath Muffat hierſelbſt zu ordentlichen Mitgliedern und ber 
Prof. Dr. Dümmler in Halle zum außerordentlichen Mitglied der Commiſ⸗ 


fion von Er. Majeftät ernannt worden. Außerdem haben fämmtlide von 
ten. ! 


der Commiffion geftellte Anträge die Fönigliche Genehmigung erhal 


x Kaffel, 13 Der. Die Ungulängligeit des Bundesbefchluffes 


vom 7 d. und das dadurch bedeutend geftiegene Mißtrauen gegen bie jeige 
Behandlung der ſchleswigholſteiniſchen Angelegenheit hat hier im allen 


Rreifen die begeifterte Entſchloſſenheit, unter allen Umftänden bie Sache 
Deutflands in entſchiedenſter Weile durchgeführt zu feben, fehr srheblich 


Das Somit hatte auf heute Nachmitiag eine B md‘ 
Fer En — e Volfsverfammlung 
ien beſucht. Als Local war dießmal die 
aber eben fo viele Berfonen als diefelben füllten 


Hr 


wurde, Anwalt Henlel gab einen Maren Ueberblid über die Sachlage, 


und ſchilderte das Gefährliche der Lage in Folge bes Bundesbefchluffes. | 


Hr. Hahubenf führte dasfelbe Thema tweiter aus. farrer Fallenheiner 


theilte mit daß fich ein Verein von Frauen und Jungfrauen zur Förderung 


bildet habe, und i i inen M 
rn gebildet ha * ——— folgte feinen Worten 
baldige Aufftehen Barba 5 verheiße 
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Die Verfammlung genehmigte 


darauf einftimmig: einen vorm Eomits vorgeſchlagenen Entwurf einer an 
ung zu richtenden Adreſſe, 


bie näcftens zufammentretende Stänbeverfamml 
in welcher gebeten wird mit allen Kräften bei berNegierung darauf hinzuwirlen 





ScleswigHolftein an: 
















als 2000 Berfonen aller, 
große Boppenhaufen’iche. 


außerhalb der Halle, daher die Tribüne mitten in bie Thür gefetst | Frage 


ſich auch die Vertreter eines Dem unferigen entgegengefetten 
Bismarck und Nechberg das 





ich ’anertannt werde, und daß bie Stänbe 
Tyron der Herzogthümer bewi 
in hieſiger Stadt und Umgegenb für 
ſich jeht auf etwa 3000 Thaler, 
ien, 13 Dec. Die Diniferkn iſis Scheint, wie es num ſchon toie- 
berholt ver Fall war, in ſchrofferm Auseinandergehen ber Mei 
ftanden zu haben, und mit ftillſchweigendem Weiterarbeiten der önlice 
feiten in ern vorübergegangen zu jepn; von ben verſchiedenen 
rganen 


noch geringe Wurzelfaffen desſelben, das Unfertige des Verfaſſungsbaues 
drängen ſich bei foldher Gelegenheit immer Teicht in ben Vordergrund; und 
dennoch ift darauf zu rechnen daß der Kaiſer ſich bereits weit genug in das 


T 


badıt werden Lönnte, ı Es lommt uns befihalb jo vor als wenn bie Blätte 
die Minifterkrifen immer mehr mit freier Bhantafie ala nad vollſtändiger 
Kenntniß der Vorgänge ausbildeten, Die „Dftd, Poſt“ fucht ben Thathe ⸗ 
ftand, „wie fie in gut unterrichteten Beitungen liest,“ dahin zufammenzw 
jaſſen daß bie Dimiffion welche Hr. v. Schmerling eingereicht, ſich einen 
feita auf den von ihm erhobenen Anſpruch gründe daß die äußere Po⸗ 
Litik nicht eine ausschließliche Domäne des betreffenden Fachminiſters bleibe, 
fonbern daß wichtige Wendungen und Entſchlüſſe im ey. bes Minifier- 
raths berathen werden müßten; andererſeits auf das angen daß die 
Unthätigfeit in Bezug auf bie Behandlung der ungariſchen Frage ein Ende 
nehme, unb die Mittel und Wege beratben werden ben see Bande 
tag endlich einmal einberufen zu Tönnen. Perfönlid genommen, beißt es 
weiter, find dieſe Anforderungen bes Hrn. v. Schmerling gegen die Macht⸗ 
ftelung ber Grafen Rechberg und Forgach gerichtet. „Der Rüdtritt de 
Stantöminifterd würde alfo nichts anderes bedeuten als daß bie politische 
Richtung und der Einfluß der beiben genannten Herren für ben Charakter 
des Minifteriums der maßgebenbe bleibt, Graf Rechberg ift i 
einer der Schöpfer des Ditober-Diploms; weldye Richtung im Bezug. 
die Berfafjung Graf Forgach verfolgt, ift bis zur Stunde noch immer nicht 
flar geworben. Wenn nun Hr. v. Schmerling biefen beiden Männern weij⸗ 
en ſollie, jo hat das eine ganz andere Vebeutung als wenn fein Platz 
tauernder Krankheit halber erledigt würbe,” \ 
Die „E. Deit. Zig.“ hält das Dementi aufrecht: dab in ingenbeiner 
Pinifterconfereng feit der Debatte im Unterhaus wegen äußerer Politil bie 
Dimiffion eines Wortefeuilleträgers vorgelommen fey. Die verlautbarten 
i jollen nicht das jüngfte Datum zu ihrem Urfprung haben, und 
das Blatt glaubt aud) nicht, troß mannichfachen Widerſpruchs, daß Die 
Differenz zur Epige einer Perjomalveränderung geihärft fey. „Eine andere 
Rrifis dagegen habe leider Keime angefept und ſchiehe wuchernd empor, die 
mehr Bedacht verdiene. Das Abgeordnetenhaus habe in ben lepten Wochen 
bie Sympatbien für fi) nicht gefteigert; es habe in ber Debatte über bie 
Reichepolitit Feine ſtaatsmanniſchen Lorbeeren gepflüdt, ſondern Refleln; 
ed habe den tweitziveigigen und tieftvurgelnden Baum ber öfterseichiichen 
Stnatspolitif gefgüttelt, die herabgefallenen Rebendarten ertwiefen ſich als 
taube Nüffe, als wilde Gaftanien! Darin ftede die herrſchende Kriſis, baw 
in der unläugbare Mißmuth gewiſſer Kreije, darin Das Ungewiſſe des nach⸗ 
fen Moments, und darin allein bie Duelle der Gerüchte über Perfonen 
und Tendenzen. Das Abgeorbnetenhaus und feine Tonangeber befinden 
fich in flagranter Rrifis; bort fep ein Nefler jener „Berfahrenfeit“ welche 
Wiener Gemeinderaih ſolchen % 


im S errang. ; 

Bir lonnen dem wenigftens infoferm nicht widerſprechen als die Politit 
des Grafen Rechberg in Jtalien heftig angegriffen wurde, ohne daß im 
mindejten gejagt warb welche andere an bie Stelle geſeht werden follte. 
Ueberbaupt dürfte dort Feine andere Politif als die bes vorſichtigen Feſt⸗ 
haltens und gebulbigen Abwartens möglich jepn. Aber über die beutiche Pos 
ee eg ad pre? Der „Bob 
ſchafter“ jagt: „Wir en immer bie vertreten Deſterreichs 
Zufunft von der Loſung der deutſchen Frage abhänge, Es mag für dieſe 
verſchiedene Löfungen geben; ſowie aber die praltiſchen Anforberun 
gen im einen ober im andern Sinn lommen, fieht man ſogleich daß «6 
Scheideivege gibt, bie immer weiter auseinander Laufen um nie wieder auf 
einem gleichen Punkt zufammenzutveffen. Die däniſch deutſche Stwifrage 
‚bezeichnet einen ſolchen Scheidetveg, das ſagen nicht nur wir, * * 

end, 
Beichlup des Bundestags und ber entſcheidende Antheil welchen Oeſierreich 
unb Preußen an demjelben gehabt haben, wird einmal von bem Geſchicht 
ſchreiber unferer Zeit als der Ausgangspunlt für eine Reihe wichtiger Be 
benhei betrachtet werden, deren Schatten im voraus zu erkennen find. 
ſcharfere Dreitheilung der deutſchen Intereſſen als bisher ſich geltend 


machen onnte, wird m jett —— —* an e le 
Kurheſſen beiden v 
biefe re pt bie anbern nörbliden ——— durch 


bie ⏑——— getrieben, ſich von der engern 
Berbindung mit den Mittel und Kleinſtaaten losgeſagt, und find dem 


preußiſchen Machtgebi 
Ität en Beit des Frankfurter Fürftencongreffes vorzubeugen gefudht,* 
Der „Botihafter” zieht dann bie Gonfequenzen einer Politik bie ledig⸗ 


lic) zu einer Machtvermehrung Preußens gefahrt zu haben fchien, nachdem 
—— Deſterreich entſchieden an der Spitze Deutſchlands ge 


Indem bie Preſſe! ihrerſeits bie Hoffnungen ber Renction lediglich 
durch bie Verbindung mit Hrn. v. Bismarck genahrt ſieht, bie allerdings 
ein Fallenlafjen des deutfchen Reformwerls fürchten läßt, und weiteren 
rg nur zu hey a gibt; erinnert fie daran baf es die 

d. Allg. des gegenwärtigen preußiſchen Minifter: 
—** war, erde „Ehe ein Jahr vergangen, werben wir 
Deſterreich in einer durchaus analogen politiichen Krifis finden wie wir 
Preußen fie jegt durchmachen, und wir wünſchen aufrichtig daß fie nicht 
acuter werden möge als bie preußifche.” Das, jagt die Breffe, verdient in 
Defterreich gang befonbers getoürbigt zu werden. Das aljo wäre der Sinn 
ber * ni —** —— Alliang: Erecution 

Bon ganz Deuiſchland verwünſcht, im eigenen 
im Eich gelaffen von allen Barteien, mit Ausnahme ber lleinſten, in 
der Kammer auf ein winziges Häuflein von Anhängern aus den Reihen 
der bigotten Junler angetoiefen, angellagt bes zwanzigfachen Verfaſſungs⸗ 
bruchs, nur einen Schritt vorwärts zu lommen ohne neue Ver ⸗ 
letzung der wornen Verfaſſung, verurtheilt zu einer Staatsſtreichs 
politit und impotent als Staatsmann, weiß Bismard num nichts mehr als 
jchadenftoh auf Defterreich zu bliden, um es mit fortzureißen auf jene ver⸗ 
bängnivollen Bahnen ‚bie das gefreuzigte Preußen feit Jahr und Tag 
wanbelt, und ſich einen Bundesgenoffen für die große Reaction zu ſchaffen. 
Deßhalb begrüßt ſein Organ die Nachricht von einer Miniſterkriſis in Wien 
mit |habenfroher Theilnahme, deßhalb prophezeit es auch uns eine preuhi⸗ 
fie, will fagen Bismardiſche Krifis, und deßhalb erheuchelt «8 den Wunſch: 
es möge uns im biefer Krifis nicht am Ende noch fchlinmer ergehen als 
Preußen. Bebürfte es noch eines neuen Arguments für für Defterreich.um 
feine innere Politik vor einer Umkehr zu wahren, der verrätheriſche Olüd» 
“ wunfd; welchen der Bismardismus bereits ben erften unficern Sympto» 
men einer Neaction in Defterreih barbringt, wäre allein Argument genug 
Daß Defterreich dem Eonftitutionalismus treu bleibe. Wenn es etwa für 
bie Herftellung bes Öfterreidifdepreußifchen Friedens Teine andere Brüde 
geben follte als daß Defterreich den beften Theil feiner jungen Verfaſſung 
aufgebe, dann thun wir beſſer auf die preußiſche Freundſchaft zu verzichten, 
und wahrlich das preußiſche Volk wird uns die Feindſchaft gern verzeihen 
Das nichtpreußiſche und nichtöfterreihische Deutfchland a wird gewiß 
frob feyn unter folden Umftänden den Antagonismus beftehen zu fehen, 
denn es weiß nur zu gut daß eine durch die beiberfeitigen Reactiondgelüfte 
gefittete Allianz der beiden deutſchen Großmädte aud) in ben Heinbeut- 
fen Staaten nur reactionären Beſtrebungen Borfub leiſten würde. Und 
wenn Defterreich jeine Verfaſſung preisgäbe um fi) dem heutigen Preußen 
au affımiliven, ton wäre bamit getvonmen? Wer Bat den Glauben an 
den Beftand des Syſtems Bismard? Wir mit. Und meint wirklich 
— daß das befreite Preußen die Allianzen feines Bismard refpertiren 
wird? Wahrlich nicht. Und mit welchem Vertrauen möchte und Lönnte 
wohl ein öfterreichifches Mintfterium mit einem Staatsmann pactiren ber 
—— vor nicht gar langer Zeit ben herrlichen Rath gegeben feinen 
punkt nad Ofen zu verlegen und Deutſchland mit feiner Politik 
—— einem Staatsmann der gegen die Reformacte das Anathema 
—— der Tieber den Sollverein in die Quft fprengt als die Zoll: 
ng Deutfclands mit Defterreich zugibt; durz, der feiner ganzen 
——— Politil den Stempel der Auſtrophobie aufgeprägt hat? Bis 
rd ift diefer Staalsmann, und der Pact eines öfterreichifchen Miniſte⸗ 
ums mit ihm wäre ein umgelehrtes Dlnrüg. 

Bien, 14 Dre. In dem Befinden des Etnatöminifters v. Schmer- 

ift eine wefentliche Befjerung eingetreten. Er bat bereits ben größ⸗ 
ten Theil des geſtrigen Tags außer Bett zugebracht. Es iſt demnach zu 

daß der von Sr. Excellenz in Ausſicht genommene Ausflug nad) 
Venedig zum Beſuch feiner daſelbſt weilenden Tochter, in deren Far 
milienkreis er, ivie ins vorigen, aud) in diefem Jahr bie bevorſtehenden 
Feiertage zugubringen wünſcht, keine weitere Störung erleiben werde. 
—— 


Wigun, 14 Der. Der Staateminiſter v. Schmerling hat vor 
bereits vierzehn Tagen, alſo einige Tage vor der belannten Debatte 


eorbnetenhaus über die auswärtige Politil, Beranlaffung gefunden 
Se. um Enthebung von dem Poſten —— 
das Vertrauen des — vor etwa brei Jahren berief. - Se . Majeftät 
ſcheint jeboch mit diefem Schritt des Stantsminifters keineswegs ein ber · 
ſtanden zu fepn, und ſoll dem Boligeiminifter Sehen. v. Mecſery eine ber 
mittelnde und ausgleichende Miffion übertragen haben. Wer es mit Deſter ⸗ 
reich wohl meint, ber Tann nur twünfchen daß Hr. v. Schmerling nicht den 
Muth und bie "Ausdauer verliere in feinem wahrhaft großen. Beruf 
auszubarren; feine näheren freunde feinen jedoch biefer Hoffnung mit 
eg Zubverſicht un ne ae hot 3 —— en: 

en Kreiſen lage dieſet wi ngelegenheit au 

gefaßt. Nichts Armen übrigens irrihimlicher als die —— der 
In perſonlichen Beziehungen oder in bereingelten Borgängen zu ſuchen. 
Krifis hängt mit bem Mangel ber Eonfolidation und Eolibarität — 
men an welchem unfere Kegierung leidet, und diefer Mangel lann nur in 
einem Ausgleih mit Ungarn fein e Heilung finden. In nenn Dee 
konnte biefeö Uebel ein latentes bleiben, in fo Britischen Momenten wie ber 
gegenwärtige, wo Entihlüfie zu faffen find von denen das Geſchick bes 
Neihs abhängt, muß das Uebel fofort einen acuten Charakter annehmen, 
Das find Berhältniffe deren Einfluß Graf Rechberg ebenſowohl wĩe Hr. v. 


merling tegt. 

* Bafel, 10 Dee. Der 9 Der, Windelmanns Geburtstag, ift 
bier geftern in würbiger Meife gefeiert worben. Die feit einer Reihe von 
Jahren beftehende und in erfreulichfter Weife gebeihende antiquarifche Gr 
ſellſchaft veranſtaltete eine öffentliche Sitzung, welche der Vorſitzende, Prof. 
W. Viſcher, mit einem Vortrag über Windelmanns Leben und pecielle De 
ziehungen besfelben zu ſchweizeriſchen Freunden einleitete, Darauf ſprach Dr. 

. J. Bernoulli über die Florentiner Niobiden-Oruppe, anfnüpfend an bag 
kürzlich erſchienene gründliche Bud B. Starke über een Gegenftand, 
und mit vorzüglicher Berüdfichtigung ber mobernen Ergänzungen und zum 
Theil mißlungenen Reftaurationen bes“ An bie 
Sitzung ſchloß fi bann ein Feſtmahl an, welches eine gro Ayahl dom 
Freunden claſſiſcher und archäologiſcher Studien vereinigte. Die ganze 
Feier legte aufs neue ein ſchönes Zeugniß ab von ber en Teil 
nahme welche aud) Kreife bie der ſtrengen Wiſſenſchaft ferner fliehen, dem 
Gedeihen ——— Lebens in unſern Mauern zuwenden. 

zZ Turin, 11 Dec. Die Discuſſion über bie Reifen ar 
heiten ift geftern mit einem Bertrauensbotum gefchloffen worden. 206 
geordnete ſtimmten für, 62 gegen das Pinifetum. Scheinbar war es —— 
en Sieg; im Wirklichkeit ift es eine ſchwere Nieberlage, 
Folgen ber Regierung wie dem Minifterium noch verberblidh werben nähen. 
Daß der Kriegäminifter bella Rovere zurüdtseten-muß, ber durch feine 
Reben nicht nur den allgemeinen Haß, fondern aud) nod) den Fluch 
Lächerlichen auf ſich zog, ift Faum zweifelhaft. Er fagte i in ber 
als er beim Borlefen eines Documents auf den Namen eines Nhilofonben 
Dbes, ſtieß: „Hier ift-ein aus den ficilifchen Dialelt genommenes Wort, 
Dies welches ich nicht "ee mi im (Den —5528 Obes nicht zu lennen 


iſt ſehr verzeihlich.) Nüdkritt des Kriegsminiſters fo 
wenig ala mit ber ng Amaris ift die plotzlich 
hereingebrochene Rrifis zu beſchwören. €8-ift eine Lebensfrage nicht nur 


ür bas Minifterium, fondern für das ganze Reich: ob es gelingen wird die 
—** ſiciliſchen Deputirten und bie von ber Linken zum Aufgeben 
ihrer deutlich genug ausgeſprochenen Abſicht, aus der Kammer auszuireten, 
zu bewegen . Nur drei Sicilianer es für das Miniſterium zu 
ftünmen. Der Haß zwiſchen den verſchiedenen parlamentariſchen Parteien 
art einen fo ** Grad erreicht, dah gegenwärtig zwiſchen den Deputitten 

und Miniftern n als vier oder fünf Ducle i im Gange find. 
Sie werben — —* gewohnlich in Turin — einen friedlichen Ausgang 
haben ; nur zwiſchen Birio und Grifpi ſcheint ber Zweilampf unausbleiblich. 
Nie iſt die italienijhe Einheit fo zum Spott und Hohn geworden wie jeht, 
wo das önigreich Jtalien ſich —— um Kampfe für die 
Eroberung Venedigẽ ruſtet. Während Eicilien abzufallen und bie Volle 
vertretung auseinander zu laufen droht, wurde im Kriegeminifterium das 
Decret verfaht welches diererfte wie bie ziweite Kategorie aller —— 
gen Altersclaſſen — alfo jeben Mann über den die Regierung ve 
ann — ju ben Waffen ruft. Nicht mit Unrecht ftellen felbft itali * 
Blätter Vergleiche an zwiſchen den jepigen Verhältniſſen und denen welche 
der Kataſtrophe von Rovara vorangiengen. 


Eie haben fich zum Bleiben entichloffen, bis auf vier, 


Werantmerifiäge Mhadten: Dr. @ Koih Dr. WI Mitendöfer De. $. Drau, 
Derlaz ver 3. 8. Gotta’jchen Budtantlung. 
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Beihnactefeht rüdt heran. So mander Jungfrau 
(Aus der Intel. En * gen en weit —54 Lieben Uberraſchen ſollen. 5* 3 on oft Bee . 
wie fie Bei bet Ge ältere, un tere Kinder 13 —** bas vor nr dem Nütlichen vereinigen follen. Mir Er es gi 
butch jebe Buchhandlung zu —— ſtatij. reſp * Unterrichts hede Tonffaint-Pangenfheibt“ (8, Aufl, Verlin) 


tet dee Remmtwift dieſer Sprechen it jebermanm — —* —* —* eihode geboten vermittelt weicher jeder in mern —— ei gehren ſelbſt 
yam volltommenen Feamofen vefp. Emgläuber ir Sprache und Schriſt ausbilden foum,. Wenn über jene Eltern gelüchelt wurde bie ihre ein nachts» 
Weberrafchung heimlich franzöfifch leruen laſſea mollteı, jo nnen wir € men: „Die Muelbote it zur Wahrheit geworben.“ Dan faufe 8 he m Beißs 
achten bie Tonffaint-Langenfheibifden Unterridhtöbrie e, und ſehe mur "Baranf daß folhe grünbfi — werden. Die erfolgt‘ 
efliwächentiich vor A ben gm Beſchentenden, er finbiert bie Briefe und näachſte Weihnachten ift er ber Sprade — eigenem guten Willen — —5 4. 
(78594 Prof. Dr. Wiudler. 


— —— — — — —— — —— 

Der Auſſichteraih bat Grunb des $. 6 umferer Statuten bie einer weiterem 
Bank für Süddeutſchland. wu m a at But va 5 8 mem Bine be re 
beftmmt. — Wir forberm bemurach, unter Ginweifung auf ben $. 7 5 — unfere Herren Actiouare auf bis zum 


Yanuar k. 
diefe — von 20 al init fl. 25 fübb, WBähr., ober ae. 4,87 —— anf jebes Actien · Certiſteat vom fl. 250 zu leiſten. 


Ki ad Bei beit Herren Sal. Oppenheim jun, zn 
— m in urt BR. SE ’ 
* DER. Rieberhofkeim 1 Byantfurt 2, DE, EEE. 55 


Köfter 2. vom De — *8 kom 1n Wiänubeim, A — * — —8 
n on — * mie eo 
5 Zulins ——— * Som. 2 Bertin, } EN 
ga wel Bebuf die Actien · Certificat Nummernvergichniß elnzurei Eitnah bie Actien · Eerti- 
a, —— 40 Procent a en —— mit Divibenden- Coupone —2 — ——— morliber eg belannt 
gegeben wien, — ‚Darmflabt, beu 24 November 1866. 
[8637—39] Die Direction. 


ne EEE TINTE — 
Kunftmühle Roſenheim. Olga» 1. 10 sen 1 De or —— — sg mein, a: 


r. 26. 16. 
. Die ber vorfchenben Obfigationen werben — ben Betrag berfelben nu den gen su v. Fröhlih S Söhne in Augsburg am 
‚, 8-YJannar zu erheben, mit weldem Zag bie Berzunfutig aufhört. — u am 18 Oclober 1863, 
19085] Der Borftand des Ausihufes: J. P. Dimmer. 





ar, gros & en detail, 

ꝑ skopisches Institut von 

2 | Moser & Senftner, Berlin, unter den Linden 4, Arnims Hötel. 
Stereoskop-F'abrik und Stereoskopbilder-Verlag, 

Depöt aller ausländischen Stereoskopbilder 


auf Papier, Glas und Sllberplatten. 
Unser Verkaufs-Magazin enthält tatsächlich eine Auswahl um d Reichhaltigkeit wie sie nirgends sonst, weder im 
Inland noch im Ausland, existiren. Ebenso sind in Wirklichkeit unsere Preise stets die allerbilligsten. 


Auszug aus dem neuen Preisverzeichniss : 


Lit. AO. AL. AR. AS. 44. Bi. 8%. 
Stereoskope Nr. 1 mit besten Gläsern 55,10 10% 15 15 17% 90 = 


Lit. co Cı. C2 * 64. * 
Holz-Stereoskope mit grössten Gläsern bester Cuil. 1 1% 1% 


Taschen -Stereoskope: Ebenso Da ne Mg ai Bi 
|Sterenskopbilder, Ansichten von 1 Sgr., Gruppen von 1 Sgr. an. Transparentbilder, 


m . Harz Colorirte Gruppen innere und äAussere 
Sgr. 1 10, Ser. 744, 10. Sgr. 8, 4,5, 793 I Ansich 
| — ıE Schlesien ie — —— 
— 6, 7 — 5 RE Ser. 5, Ti, — Gru 
‚iteallen ___ _Sächs. Schweiz Blumen —— Te 10, 1% 15. 
) EL EEN — — gr. 7, 10 
hiere gr. 12 
Ser. 2 10, Ber: ne sn = . 10. Ser. 10. Gorallen h 
— Süddenutseht eic. eic. Akademien ur 35. , N 
* ‚5, 10. 6, 7%, 10. Sgr. 242, 5, 71a, 1 Berliner f 
amburg — Eruppen Color. Akademien Feuerwehr 
t, W. Ser. 1, 2%, 5, Th. Ser. 5, Ar 10,15. Ser. 19%. 4 
Photographien, Vi Visitenkarten-Vergrösserungs-A pp parate, Mikroskophilder. j 
(9042) — At neues Preis-Verzeichniss gralis "and france, 
ahlsendungen bereitwilligst. 


—— Gejelligaft 
des Defterreihifhen Lloyd in Trieft. 

Die neneften Fahrienplane unb Larife der Dampfidiffehrt-@efelidaft es Mefterreichifchen Lloyd, jowie jede weite 
Sein Dana dr 00. fe I 
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1817] Im Belag der Untergeiäueten iR fa eben erfcirmen und 


alle Bubanblunggn zu ache. 
der voltichfäefficen Gommiften der wiegen Raumt der Mögeotöheten 


ber d * 


preußiſch - franzöſiſch 


über 


en Handelsvertrag 


die im Summmenbann. damit abgejölofjenen weiteren Verträge, 


gr. 4. brofchirt fl. 4. 45 Mr. oder Mile, 4. 


Otuttgart, Detember 1869. 


— Empfehlenswerthes Feſtgeſcheul. 
Im m. von J. A. cen⸗ Bud. be Segel Augsburg iR men erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu begieben : 
rnite Stunden 
eines jungen Mäddens. 
Ein Bud) für die reifere weibliche Jugend, 
Bon Charled SaintesFoi. 
Nach ber Idten Auflage tes Franzöfifchen, 
Zweite Muflage, 
Mit einem Vorwort ven 


Dr. Joh. Evang. Stadler, Domdelan ver Augsburg ır. 
Eleg. broſch. Preis 15 Sgr. ; eleg. geb. in Leinwand mit Goldſchnitt und Berzierung 28 or, 


" Im Berlage ber J. &. Cotta'ſcheu Buchhandlung zu Stuttgart mb Yugsburg 
erſchienen: 
STHglerd 


Polytecniſches Journal. 


vierzigſter Jahrgang. Erſtes Decemberheft 1863, 
Snhall: Wilcor's mie‘ — — G. Delabar. Mit Abbild. — Lager mit 
Baſſer chimerung für Schiſſoſchraubenwellen sc, ale Mitiheilung patentirt für Bryan Donkin, Mit 
Abbild, — Berfabren zur Rabrication Impfeıner Möhren; von 3. 3, Laveiffiere in Part, Mıt 
Abbild. — Maldine zum Ueberziehen won Drüthen mit Guita-Percha und zur jcalion von Guitar 
Percha · Nohren; von Hiram Huthinfon in Paris, Mit Abit, — Bericht Über die ergliſchen Bor- 
vigtungen file Wierbrawerei auf ber Londoner Induftrie-Muoflelung im Iahr 1852; von 9. Stöß Mit 
Abbud. — Ueber bie —— en — von Dr. Robert Schmidt, Ciilingenieur 
in Bertin. Mit Abbild. — Berfahren, die Spaunungen in Gifenconfiructionen durch Toöne ja meſſen; 
vor GSobbele. — Ueber eine beimertenbwerthe Etſche inumg beim Beriwinden bes Gieftromagneiisums 
im weichen Gifen; von Prof. Dr. ©, o. Waltenbofen in Innsbrud. — Uecber einen Apparat zu 
— — en Etahlproben; den Prof. Dr, X ©. Waltenhofen. — licher bie Beſtimmurg des 
Koblenflofigebalis im Eiſen; von Prof, B. Egagery, Vordeber der Bergſchule in Fah!lun. — Gute Re 
action auf Antimon; mach MR. Frefenius, — Ueber zwei Fehlerquellen bei Anwenbimg des Marfh’ichen 
Berfahren® zur Ausmittelung bes Aıfens Bei Bergijinigen; von Blondlot. — Das Bier» ober Stir 
Tinger Moos bei Lambredtehanjen im Herzeglhum Salzburg und deſſen Musbeute für inbufteielle Swede; 
Bericht von Dr. Geerg Thenius, Director bes Zorfverkohlumga- Klabliffemente daſelbſt. (Werarbeitung 
dee Zorfihrers auf Gootezen, Solaröl und Paraffir. — Gemienung und Reinigung bes Torfkreoiotäte. 
— Darfelung von Andi ons bem reden Eorjiheeröien. — Koftenamfhlüge zur Gemwinkung Bon Siich⸗ 
torf und von combenfirtem Torf mittelft der Schückeyfen'ſchen Mafchine. — Koftenanicdlag jur —— 
einer Torfloblen · und Theerfabrit.) — Ueter einen keuen Apparat zus Ertractſon vom Fetien und Delen 
vermittelft Schmefeltohlenftof3; von Dr. Georg Yunge in Breslau. Mit Abbife, — Beiträge jur 
Kenutwig ber Mole und ihrer Beflandtheile; non Dr. Herma Brothe. — Efromoilopifge Unter 
bau 37 bom Hotziederit, Eyrupen, Melaflen ac,; won G. 9 rıten, 

ecellen: Dampflefjel-Erpfofionen. — Grode, uier das Kochen bes Waſſere. — Amboe- 
fabrication bon Brooman, — Ghladenyegelfatzicattion aus Rohlehobefenkhladen zu Königehüre, — 
Ginwirheng von fänre auf Arſenſäure im ber Siebehige; ben RM, Freſenrue. — Prüfung ven 
Arrow Root anf Srärkmehl as Kartoffeln und Meizen; vor Mpatbeler I. F. Albers im Veugerih, — 
MAuſtliche Befruchtung der Getreidepflangen, — Streihriemenfalbe für Rafirmeffer; von Dr. Eepie — 
Seife zum Reinigen Bart Eefhmugter Haut, uch E. Sanote, 
“ [3 


” 

Bon biefem alle Zweige ber Technit nmfahfenden Jourual nen fertier wie biäher monatlich 
— Hefte mit od Der Sabrgang, aus 24 Heften — ——— Abbildungen und tm 
ort abgebrisdten u bar 6 , mit einem volfänbigen Suchregifter beiden macht F ei 
ns bei ben umb allen Bötigl, baher. Bollämtern nur 16 ober 
9 10 Rgr, Ju dad Mhonmement Fantı ae für dem gauzen Jehrgeug eigetreten werden 


Empfehlenswerthes Feſtgeſchenk für erwachſene Töchler! 


Bei una iſt ſo chen erſchienen und im allen Buchbendlungen vorrärkig: 


Was eine Mutter ihren erwachſenen Töchtern erzählt 
und der Vater zu Papier gebradjt hat, 


ovelie rt en 
von F. 3. Güntber. 
Elegante Ausſſallung. Mit — Tilel. Broidirt: 2 fl, 24 Er. ober 1 Rihle 12 Mor. 
„„ Cartonit 2 fi. 49 fr.) oder 1 Rıblr, 18 Ngr. * 
©. 3. Pleifchmanns Verlag (Auguf Rohlold) in Münden. 
Die „Enropa“ jagt in Mr, 40 von biefen Erzühiuugen; "„Nlerliebite Novelletten, PFantaflegenäfbe, 
mie fie am Geiſte der Juugſeau vorkiberfchnehen und das Dec burchariugen, flub bier in ſchͤner Hu 
führung bargeftellt. Lehren, aus dem Shape welſer Erfahrurg-emuemmen, fd in fo arnenehmem Ges 
wande gegeben daß ſie gewiß nicht ohne b.eibenten Ginbeud auf Seil uud Herz wirten,“ 063 


— — 


I. G. Cotta ſche Buchhandlung. 


dm —— —— 
ap — utebefigern, 
se supriehcn und Kanfleuten 


„Wiener Lloyd.“ 


VI. Jahrgang. 
Erſcheint täglid in einer Alorgen- 
und Abendausgabe. 
Der „Wiener Lloyd‘ (frilper „Neuefte 
Nachrichten"), eines ber angefehenften und wmeil- 
verbreiteten das 















Ungarns und ber benachbarten Länder, 
fowie bie genauen Wreidnotirungem bes 
Diener Geſchã teplades 

Nebſtdent in ber Diener Lloyd‘ das 
ein Iommnal welches im ber Lage if 
gleid, am Tage nach der Ziehung bie 
anthentifchen und vollftändigen Sie 
bungdliften aller inlandiſchen Stautd- 
Brieatfotterien in einem befonberen 
SZ” Verlöofungs - Anzeiger 
mitzutbeifen. 8933 — 

Der Pränmmerntionspreis bes „EBiener Moyb“ 
beträge file alle dem beutkheöflerreichiichen 2 
verein angehẽrigen Staaten vierteljährlich 2 Rıßfr. 
pr. Grt, im übrigen Wirsland Ir. 15 Bar. 
Beftellungen übernehmen alle Pofämter, 








(8585) Durch alle Buchhandlungen ist zu 
beziehen: 


Pie Universal- Lexikon, 
4. Auflage. 


Die „Aachener Zeitung‘ äussert sich 
ae EUREN Universal-Lexikon, 4. Auf- 
age, u. A.: 

u Verdienst welches dieser Encrklopä- 
die eigenihümlich; ist der ausserordentliche 
Reiehiham von Gegenständen welche hier 
behandelt werden. Sie ist in dieser Be- 
ziehung von einer seltenen Vollständigkeit, 
durch welche sie alle ähnlichen Werke 
übertrifft, welche wieder bei einzelnen Ar- 
tikeln es an Ausführlichkeit zuvortkun 
mögen. Im allgemeinen aber wird man bei 
solchen Encyklopädien weniger Werth auf 
grössere Abhandlungen. legen, als sicher 
seyn zu sehen dass man über irgendeinen 
Namen, eine Thatsache, ein Datum, ein 
Na unter allen Umständen Aufschluss er- 

alte, 





Badewannen. 
Fürzeine pa ju erritendt ———— 5 — 
eurzeng fig, bie Bteferung. non eifernen eme ſuſtten 
ober zo elite Bahabannen eröffnet. Offerte 
mit ABribnungen und Brei: Angaben werden unter 
ter Abrefle Gern Meber-Kitter in Ba 
erbeten. WIR— 2) 





= Beill 


Im an bes Untergeichneten erf 


en und Bert immer K merbeit: 
—— für latholiſche 


er Kath olik.: —B— 


Rebigiet von Dr. J. B. Heinrich und Eh. — 2 — 1864. 
Serumei her Jahrgang. Neue Beige. . Jahrgan 

EZoͤhrlich 12 2 a 8 Dogen in gr. 8. Preis 'y 

4 Rihlt. 20 er — 8f. oͤſt. Wahr. Banknoten, 


Archiv für katholisches Kirchenrecht, 


mit besonderer Rücksicht auf Deutschland und Oesterreich 
herausgegeben von Prof, Dr. Frhr. v. Moy und Prof. Dr. Vering. 
1864. Neus Folge. Dritter Jahrgang. 

=> Jährlich 6 Hefte & 10 Bogen, welche alle zwei Monate ausgegeben 

werden; Preis für das Semester oder den Band von dreissig Bogen 

(3 Hefte vom je 10 Bogen) in gr. 8. 3fl. 30kr. rhein. — 2Rthlr. — 31.50 Nkr. 
öst. Währ, Banknoten. 

-Das „Archiv“ zählt unter seinen Mitarbeitern alle namhaften Canonisten Deutschlands 

' und Oesterreichs, und es-werden ihm von verschiedenen Staatsstellen und sämmtlichen 

— Ordinaristen'Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz die Erlasse mit- 

* Im ganzen öſterreichiſchen Kaiſerſtaate loſtet der Katholik“ ohne 

on der Gurdverbältniffe, Durch den Buchhandel bezogen, nur 

8 fl. öfter. Wüähr. Banknoten; und das Archiv für farholifhes Kirche nrecht“ 


ſchriſten für 1864. 


men auch im Jahre 1864 und. fnnen durch alle Buchhaub ⸗ 


. thein. — 


pro Semeſter nur 3 fl. 50 Nr. öfter. Währ. Banfnoten. 
In Preußen find beide Zeisfchriften von ber Stempelfteuer befreit. 


_ Franz Kirchheim. 


_1890) Mainz im 2 December 1869. Ba = 
[°1-7: 7-77} 
I In allen Buchhandlungen trafen fo eben ein: 


Die neuen Jugendschri 
aus dem n Vorlage 






(029) 


J €. €. Meinhold x "Söhne in Dresden. 


u Die Erzeugnisse "dieser Firma zeichnen sich aus durch inneren ® 
Gehalt wüd brillante äussere Ausstattung ‚bei äusserst billigen 
Preisen. 

In Augsburg hält dayon ein grösseres Lager 
die v. Jenisch & Stage‘ sche Buchbandinng. 
Ulustrirte Kataloge sind gratis z jeder Buchhandlung zuw-haben. 


10 —— — 
Meute ‚kunfhiforifdhe Werke. 


(8739 —40) Verlag von @eemaun in Zeipzjig. 


Lübke, Prof. Dr. Wilh., Geschichte der Plastik von den ültesten Zeiten 


bis auf dio Gegenwart, Mit 230 Holzchuitten, gr. Lex.-8. br. 5%, Thir. 

eleg. in Halbfranzband 61, Thlr., 

Dieses neue Werk des geschäisten Kunstbislorikers reiht sich in Inhalt, Format 
und Ausstattung würdig an dessen „Geschichte der Architectur“ 2 Aufl. (Preis 5 Thir.) an. 
Kerher, A. Wolfg., Kunſt und Künfler bes 16. Jahrhunderts. Biographien und 

— „Mir zahlreichen Holzſchnitten. gr. Werd. br. 3 Thle eleg. ges 


bunden 3, 
Berker, A. —* "Ruf und Sünftler bes 17. Jahrhunderts. In gleicher Mut 
ftattung. br. 3%, Thlr., eleg. geb, 4), Thlr. 
Sehher, 2. Wolfe. ‚ Gharalterbilter aus der Kunftgefdicte in chronologifcher Folge 
F * Alteſten Zeiten bis zur italieniſchen Kunſibluͤthe. Mit 187 Holiſchnitten. 
br. 2%, Thlt. eleg. geb. 2 Thlr. 24 Sur 
Pr —— x Berifti[cher Schilderungen fell yur Gicführung in bie — dienen ımb 
—— fich neritanich als Geſcheut für die reifere Jugend und als Tegämzuug ji „ efer’s ãſthetlſchen 
efen.* 


Homdnpalhen- -Korken, 
ui der Lorlfabrit won 
Brunner & Kühner in Alannheim. 


wand 25) 
li jeten eben Iahres Die Ziegung 


m 1 Januar nnd 1 Yali | 
3,gen Acs. 100. Antehensloofe er Stadt Bordeaur 


it Grtvinnen bon Free, 60,000, 25,000 ve, bis abwärts Fres, 100. Die Zrefferloofe ſowie bie e Keen 
ind ſewohl hier ala im Paris ar Aulehenelooſe find zum billigfen Börfeneunfe zu haben bei 
11976) — — 144 in Frankfurt a. M. 


u € 


— SH ent Bei SEchult⸗ 
* in Ge ana .-. Ather ungen ’ 
zu haben: 


Schre vom einen n Kriege 


— * rer x. 24 Nor. 
In dieſemn meueften Werle bes en Autore 
ben ſich bie Gruntfäge der Mr x ben 
iuen — ngerfrieg mit ben en 
ans ben Kriegen ber neueren Zeit unb 


durch Beiſpiele und Stiggen zur Haren Ya 
—* qauung 


beffere Sorten zu 8 fi, i 

Dieſes Inttument fan na — bie auf 
Verlangen eig efügt wir, 
X. ——— n Münden. 


Sr et a 


b, Mi gro gi 
rs * um u verta 
2 ie “ —1 ufen. 


Bohnbaus mit 
ortofteie 
8065 befördert bie 
biefes Blattes, 965 = 


ebition 





Yu Balzburg 
in die Elfen u. Gefhmeltemaarenhanblungg 
— 


Zeller & Kremplin 

ned den bezüglichen Rocaligäten vom 1 Ron, 1964 
ar wiedet jü De —— biefeibe nebfl ben 

ernödigen Yin 62 unb 63 fofort zu 
en Diekkacht- mp Raufbebingni e tönnen 
Hals eingefehen werden 

ugetburg bei Derru FH —— 
— — 


bei Herm 

Yadt- ober eauriofiae aͤndl 

Sen 
von If. Be 

<halgau kei Saljburg täten ri Pr 





Gin Ghemiter ter bie 

yabricaı atton —— 

ſãute und Cremor Ta aeg = Ang DM n- 
am 


eine Stelle. @eränige Offer 
— TE mit 


in Stuttgart, 
in du 
— gniffen in den 
—— und ok eonditionitt 
Sa: um org en 1 in einem bet Mona teld 


= ji ertehner a er 
Ar it Ds et 
Serie unter @ Kr. 30 er nen Be 
Ep. diefes Blartes, (9920— 21) 


FF Commilfiond- Nieder engefud. 


— HH —* in einer 
en bon ph nd 
En — 5 ten —— — 
rg Haufe —— — —A 
ut m bie 
eourant und ehe And — — — Une 
biefed Blattes 


erbietungen but A: 
entgegen unter Chiffte C. * "abi. (961142) 


8 Chemiker: Gefuch. 
“ —— There 
rünptt end 


ben 
Fubrt jonss 
En. 
er 8 (6-4) 


Epilepfie: Leidende 
enge — 








(915—26] Heher Markt, Galvaguipef, Bien. 


— — — — 


AUGSBURG.” Das Abonnement, 
weiches je vierteljährlich und halb- 


lbrlich angenommen wii 
Bayors vierteljährlich 40. 46xr. 
Vereinsmlune. 





Inrueine 


— * 

(@ /, Insersts werden von der Expedition 

ng sulgenommen und der Raum einer 

// _P)E dreispaltigen Colonelzeile berechnet" 

— 6 im lauptbiatt mit 42kr., in’der 
Beilage mit 9 kr, 


— — —— — — 


Mittwoch rn 





Ueberſicht. 
Die Erbfolge in Schleswig⸗RNolſtein. 
Schleswig⸗ Holſtein. 
Deuntichland. Nürnberg (für —— Bayreuth 
ein —* an Leſſings „Huß”); Stuttgart (aus der Kammer); Köln 
om bon ben Nebengebauben befreit. — Glaffew Gaypeimenn. 
reußiſche Erbanfprücde an Echleswig-Holftein); Berlin (englifh-ruffi: 
* Scher Plan. de Buchanan. Angriffe der minifteriellen Preſſe egen Seriep 
iebrih VIII. Einſchränlung ber Mi aten. Die Anlei chen. heil⸗ 
nahme für Schleswig Holſtein. Lord Wodehouſe. Der Beſchluß wegen 
bes literariſchen Burcaus. Sitzung des Abgeorbnetenhaufes) Wien (ver 
heerender Sturm. Hebbels leyzte Augenblide. Wieder bleibt eine Demetrius 
Tragödie ment. Berbächtigung der Mittelftanten. Das Hülfecomite für 
Schles wig Holſtein und bie Polizei. Aus dem Abgeorbnetenhaus. —5* 
Diele te Pımbesta sfigung. Graf Saint Quentin. Fürft B eim r. Die 
Minifterkrifis, Eeffionsvertagum ); Klagenfurt (Adreffe für Schleswig: 
Holftein); Trieft (bie öfterreichiichen Kriegsſchiffe in ben griechiſchen Ge: 
wäflern. Plünberung und Mifbanblung eines öfterreihifhen Capitäns). 
erreichiiche Monarchie. Venedig (neue Schmerzen? 
qhrei Ordre. Vorpoftennedereien am Po und Mincio. Po: 
ennerbahn. Sr v. Schmerling erwartst). 
Großbritaunien. Lord Wodehouſe und die däniſche Frage. Der 
= ero.” Zum Ehafefpeare Jubiläum. W. ©. Landor. 
ankreich. Die Antivort bes deutſchen Bundes. Ein Congreß 
ber Gontinentalmächte. Die Sfolirung Englands. Aus Mexico. Edjmer: 
ling und Girardin. Ernatsreden. Congreßwind. 
talien. Turin (jlürmifche Nammerserhandlungen. Böfe Folgen 
derfelben in Ausficht. Mobilmahung und Rüftungen. Garufo gefangen); 
© enua (ber Veſuv mit Echnee bededt. Hauptmann Bartolini über feine 
— t im i 
Boten. 


uten. 


Rußland. Zuſchrift Aleſſandro Manzoni's an benfelben). 

eueſte Frankfurt. Te 9.) — Mün: 

en. (Ankunft des Königs. Die „Baer. 80" iber das Berlangen, 

wern jolle für fich, außer dem Bund, die Erbfolge des Herzogs Friedrich 

ftenburg anerlennen, Mahrfcheinlicher Befuch des Herzogs hier.) 

— Gotha. (Hr. v. Wybenbrugk.) — Berlin. (Tagesbericht.) — Stet: 

tin. * daniſchen Kreuzer.) — Paris. (Aus ven Pariſer Tagesblättern.) 
tliche Beilage. Rr. 57. 


Telegrapbifcbe Berichte. 

. Darmftadt, 15 Der, Die Deputirtenfammer wiederholt ein- 
ſtimmig den Beſchluß für Anerfennung des Herzogs von Edleswig-Hol- 
fein. Der gemeinſchaſtlichen Adreſſe beider Kammern fünne fie nur zu: 
flimmen wenn bie erfte Kammer unbebingt und ohne Zufat oder Vorbe: 
balt unterſchreibe. 

« „Berlin,15Der, Im Abgeordnetenhaus wurde heute der Abreßentwurf 
eingebracht. Der Vertreter des Miniſters Abelen wiederholt die geſtern in 
der CTommiſſion abgegebene Erllärung bes Miniſters: der erſte Zweck ber 
Anleihe ſey bie Erfüllung der Bundespflichten gemäß dem Erecutions⸗ 
beſchluß, wozu 30,000 Dann erforderlich feyen; ber zweite ſey Vorleh ⸗ 
rung gegen eiwaige weitere Bertoidlungen, namentlich im Fall eines An: 
griffs ber Dänen auf das Bunbezcorps, welcher bie Losfagung Preußens 
vom Londoner Vertrag nach ſich ziehen wurde. Die Schlußberathung ift 
ee den Freitag feftgefeht. Prof. v. Sybel ift Referent, Hr. Virchow Eor 

erent 


. Berlin, 15 Dec. Der Adreßentwurf ber Anleihecommiſſten 
des Abgeordnetenhauſes Müpft an ben Beſchluß vom 2d. am, erinnert 
daran daß das preußiſche Heer in den Herzogtkümern feine Waffenchre 
eingeſetzt habe, und fagt: die Rüdtwirfung von Olmütz auf Preußens innere 
Zuftände und deutſche Machtſtellung werde erft durch die Befreiung der 
Herzonthümer wieder getilgt werben. Nach dem Syſtem bes Minifteriums 
fep zu fürdhten daß in feinen Händen bie begehrten Mittel nicht im Intereſf der 
Herzogthlimer und Deutfchlands, nicht zum Nutzen ber Krone und des Lan⸗ 
beswürben verwendet werben. Das Hecht der Herzogthümer falle mit dem 
Erbrecht der Auguftenburger zufammen. Es ergebe dabır die Bitte: von 
dem Londoner Bertrag zurüdjutreten, den Prinzen Friedrich als Herzog 
ton Schleswig Holſtein anzuerlennen, und babin zu wirlen daß ber Bund 
—8* nen und zur Befreiung ber Erblande wirkſamen Bei: 

eifte, 





Euröbericht. j 
reis, 14 Der. aptoc. 67.15; Alaproc. 95.35; Banlactien 3930; lanbıe. 
Crebithaut 1240; Erebit mobilier 1060; ital. Dune: 71.85; rim. 7314; han. 


i ; innere id Bla; biff. ATY; 026; Mi ; 
erfenne 918; Slerb 970: OR 475; Bräne 48230: Perityon Biticimeer 
936.25; Süb 690; Welt 505; Pyon-Cenf 499.75; Ardenmes-MOtfe 470; oſterr. 
Gefellſchaft 400 ; Victor-Emmanuel 400 ; gr. uff, Comp, 410, 
Die Erbfolge in Echledwig-Holftein. 

€ And Bayern. Der Bundestag ift einmal wieder in Berlegen- 
heit. Es ift ihm dieß freilich fchon öfter begegnet. Er lonnte es nachge⸗ 
abe getvohnt ſeyn, und es hätte im Grund nicht viel zu bedeuten, wenn 
bei ihm nur bas Zeug zu finden wäre ſich mit heiler Haut und auf anflän- 
dige Manier berauszugichen. Die Heinern Bunbesgliever haben ben neuen 
Herzog bereits zumeift anerlannt, und baben volllommen llug und recht 
daran getban. Cie tagen dabei gar nichts, und ernten das Lob 
ehrlich und deutſch gehandelt zu haben! Im Grund könnten aud) die vier 
Könige ihrem Geredhtigleitögefühl. und ihrer deutfchen Gefinnung ohne alle 
Gefahr freien Lauf laffen, und in Gottes Namen basjelbe tbun! Erklären 
ſich die beiden Großmächte fchließlih für das Recht der Hezzogthümer, fo 
ft ihre Rolle entſchieden, ob fie vorher pro ober contra geftimmt oder ge« 
ſchwiegen haben ; find aber jene bagegen, fo haben die Mittelftaaten we⸗ 
nigftens, unter bem Beifall ihrer Yande und bes ganzen deutſchen Volta, 
ihre Echulbigleit getban, und ihre Ehre bewahrt, was ihmen feiner Zeit ein 
mal fehr zu gut lommen fann. Kein vernünftiger Mann wird ihnen aber 
zumutben im leßteren äußerft traurigen Fall ihre Meinung auf eigene Fauſt 
durchzufechten. Was num Defterreid und Preußen betrifft, fo wäre Myt 
twieber einmal eine ſchöne Gelegenheit geboten au ihrem eigenen und des 


. ganzen Baterlands Heil und Frommen ihre unfelige Eiferfucht anftändig 


zu Grabe zu tragen, fi) in dem Glauben und dem Vertrauen ihrer Völter 
twieber herzuftellen,; und fid) und dem ganzen beutfchen Bolt die gebührende 
Achtung des geſammten Europa's zu eriverben. 

Kein verflänbiger Menſch wird unfern Großftaaten verdenlen daß fie 
ſich zweimal befinnen ehe fie einen Conflict mit dem Ausland hervorrufen. 
Aber ift denn biefer fo unvermeidlich? Welche Macht follte ſich auf gefährs 
liche Weiſe in ben bänifchen Streit mifhen? Rußland? Es hat bie Ein- 
miſchung ber brei Mächte energifch zurüdgetwiefen, wie es vorau 
war, es lann und wird ſich nichts gefallen lafjen. In unfere Händel ſich 
zu mengen bat e8 aber fiherlich, vorberhand wenigftens, weder Urfache noch 
Zuft, und mit feinen eigenen Angelegenheiten vollauf zu thun. Es fann, 
wegen Polens, durchaus nicht mit Franlreich gehen, und muß feinen gerechten 
Groll gegen Defterreich noch eine Weile vertagen, gegen Preußen aber ſich 
notbivendig banfbar und gefällig erweiſen. England ficht die Sache vom 
feinem Stanbpunft als eine Kagbalgerei an, bie ihm nur wegen Sibrung 
feines Handels zuwider ift. Es hat nur Sympathien für ſich felber, und 
an Dänemarks Wohl und Weh, an Holfteins Hecht oder Unrecht liegt ihm 
blutwenig. Es braucht für feine amerilaniſche Induſtrie Arbeit und Abs 
faß, Hube und Frieden! Es wird fein möglichftes thun um allgemeinen 
Spertafel zu verhüten. Jtalien ift in feinem Eüben in einem Zuftand von 
Auflöjung und Regierungslofigkeit wie es im Bereich) der Civilifation noch 
ein Unicum ift, An einen Krieg mit Defterreich zu denlen wäre lächerlich. 
Es bleibt alfo nur Frankreich übrig. Ob der Haifer aber jeht ſchon Luft 
hat feine Aheinplane ins Werk zu fegen, ift zweifelhaft. Hat er übrigens 
Luft dazu, fo wirb er mit und ohne Dänemark einc Urſache finden, und 
lauert vielleicht wur auf eine ibm noch günftigere Gelegenheit. Der Kampf 
ift dann body unvermeiblid, und ein Aufigub fommt nur ikm zu gut. 

Mag auch mandes Gemachte bei der jetigen Agitation mit unterlau« 
fen — burd bie umverborbine große Maſſe des ganzen Bolls geht te 
wieder einmal ein mäctiges, eimmüthiges Gefühl der Ehre, bes Rech 
und der Unabhängigkeit der Nation, vor weldem Partieularismus und Par: 
teihaber ſchweigen, und welches, richtig gewürdigt und benützt, einmal ivies 
der einen recht Ferngefunden Krieg, und bie Entſcheidung bringen könnte 
ob wir ein Volk find, ober ein Staatenconglomerat! Durch den Tod des 
Dänenkönigs ift die Frage viel einfacher geivorden. Es handelt ſich nicht 

rum ftrittige Boltsrechte, um Berfaffunsauslegungen, Bunbeöverbink« 
lichteiten u, dol., fordern um ein legit imes Fürftenrecht! Es handelt 
ſich nicht mehr um Schlichtun an einem deutſchen Bun · 


b . 
es —— — treuer ken. die für das Mau Het 3 


5814 | IA 


angeftammten Herzogs einftehen; es handelt ſich nicht mehr um Regelung 
eines fremben Beſihes; es handelt fih um deutsches Land unter beut- 
ſchem Fürften! Soll der König von Preußen einen Fürften, der auch 
von Gottes Gnaden, aus bem rechtmäßigen Erbe feiner Väter jagen 
helfen? Will ein Kaiſer von Defterreich — der Reformator — den Raub 
des Baterlands begünftigen? Es ift wohl fein Betfpiel der Befchichte aufzu: 
treiben wo die Ultras aller Parteien, der ftrengfteegitimift wie der unbefon: 
nenfte Demofrat, mit bemfelben Enthufiasmus basfelbe Biel verfolgen, wo 
ber indifferentefte Bhilifter, überwältigt von ber Sormenklarheit bes Rechts 
und der ſchreienden Schande des Nachgebens, mit folder Entſchiedenheit 
die Partei des Unterbrüdten und bes verböhnten Vaterland nimmt! 
Wil man gegen biefes alles nur das Londoner Protololl citiren ? 

Unfer Volt hat in furzer Zeit viele bittere Täuſchungen verſchmerzen 
müfjen; — bitterer hätte e8 aber nody feine erfahren! Der Fürſtentag in 
Frankfurt hat gezeigt baß trog allbem und alldem bas Volk noch gläubig 
auf jeine Fürften [haut und vertrauend fein Geſchick in ihre Hände legt. 
Das Voll iſt nicht ſchuld wenn's anders wird! 


Schledwig-olftein, 

xx Kiel, 11 Dec. Die durchgreifenden Mafregeln melde ertvartet 
wurden nachdem Hall das Minifterium filr Holftein wieder übernommen, 
find bis jet nicht erfolgt. Allen Anfchein nah ſchwanlt in Kopenhagen 
der Wille herüber und hinüber, je nachdem ber Drud von außen ober das 
Drängen ber eiverbänifchen Partei beftimmenb einwirlen. Daß weder 
Schweden noch England active Hülfe zu Teiften geneigt find, fängt man an 
auch in Kopenhagen einzufehen. Der Bundesbeihluß vom 7 b. aber hat 
offenbar dort überrafcht, da man gehofft hatte es werbe gelingen durch ben 
neuen Schachzug, die Aufhebung der Berorbnung vom 30 März, bas alte 
Spiel noch einige Beit fortzufegen. In ſolchen Beiten des Stilftands und 
Schwanlens pflegen dann imuner Gerüchte der verſchiedenſten Art aufzu— 
tauchen; fo war jchon vorgeftern hier allgemein das Gerücht verbreitet das 
Minifterium Hal habe feine Entlafjung genommen, das bis biefen Augen⸗ 
blick noch feine Beftätigung gefunden hat. Wenn Hamburger Blätter ſchon 
gejtern Abends aus Kopenhagen bie telegraphiſche Nachricht erhielten es 
fey die neue ſchleswig dãniſche Verfaſſung einſtweilen fuspendirt, fo ift doch 
davon hier bis jet moch nichts befannt. Solche Gerüchte bezeichnen nur 
die allgemeine Lage. Hier im Lande var in biefen Tagen überall die De 
forgnig vorhanden daß gegen bie Hauptträger unjer nationalen Bewegung 
unvermuthet ein Schlag werde ausgeführt werden. Anonyme Briefe mit 
Warnungen waren am verſchiedene berfelben gerichtet. Daß däniſcher 
Tüde und Bosheit dergleichen zuautrauen, burfte man bier nicht bezwei⸗ 
feln, two die Erfahrungen ber legten Jahre uns traurige Belege ber Art 
gelicert haben. Aus diefem Grund haben eine nicht unbedeutende Ans 
Jahl unferer Ständemitglieder unb andere hervorragende Berfönlicpkeiten 
es vorgezogen ſich einftwweilen aufer Land zu begeben, und fie bürften 
nicht cher zurüdfchren ald bis die eingerüdten Bunbestruppen ihnen 
Schutz für ipre Perfon und ihr Leben getvähren. Auch ein großer Theil 
unjerer Stubenten ift über die Südgränge gegangen. Den im Lande nod) 
fortwährend ftattfindenden Truppenbetvegungen einen beftimmten Plan zu 
unterlegen, dürfte ſchwierig feyn. Wahrſcheinlich haben die Truppenanhäu: 
fung im Süden und bie bortigen anſcheinend Triegerifchen Anftalten mehr 
dem Bived der Ditentation nad) beiden Seiten bin gebient, als daß es mit 
einem Widerſtand, etwa ſchon bei Altona, Ernſt geweſen wäre. Ob es 
mit den jeyt bei Neumünſter und Segeberg angelegten Vertheidigungs ⸗ 
werlenyſich anders verhält, mag babingeftellt bleiben, Ueber bie Plan: 
loſigleit der an den Elb:Ufern und in den Marſchen im biefer Zeit mit 
vollftändigfter Unlenntniß des Terrains und ber Berhältniffe von den Trup⸗ 
pendetafchements vorgenommenen Märſche und Sicherungsmaßregeln laufen 
manche ergöglihe Nachrichten ein. So wurde eine Patrouille welche das Elb⸗ 
ufer gegen bad befürchtete Landen von Freiſchaaren bewachen follte, von 
einer Eturmfluth überrafht, konnte ſich nur mit Mühe einftweilen durch 
Erklettern der Weidenbãume retten, wãre aber doch vielleicht verloren geweſen 
wenn nicht mitleidige Bauern fie auf Kahnen aus ihrer bevenllichen Lage 
befreit Hätten, Dergutmüthige Charakter unferer Bevölferung verläugnet ſich 
felbft dem Feinde gegenüber nicht; für die armen norbfehleswigifcen und 
jütländifchen Soldaten, die jetzt für eine ihnen gänzlich fremde Sache ins 
Geld ziehen, vieleicht zu Haufe Weib und Rind verlaffen müffen, empfindet 
fie fogar Bedauern. Um für die in ihrem Duartier genofjene gute Be; 
banblung zu banken, bringen daher oft abziehende Truppentheile den 
„Tyslers“ (Deutfchen) ein Hurrah aus, wie neulich hier auf dem Bahnhof 
geſchah, ober fingen ihren Dfficieren zum Trog: „Schleswig- Holſtein ıc.,“ 
vie an mehreren Drten vorgefommen. 

Die von vorn herein ziemlich unwahrſcheinliche Nachticht daß Nitter: 
und Landſchaft in Lauenburg fic bereits für die Succeffion Chriſtians IX 
ausgeſprochen habe, wird jet dementirt. Allerdings befindet ſich Lauen- 


burgin einer eigenthämlichen Lage, bie von ber unfrigen ziemlich abweichend 
iſt. Einerfeits bat die noch nicht einmal 50 Jahre beftehende und ziemlich 
loſe Verbindung mit dem Herzogthum Holjtein feine ſolche Verſchmelzung 
ber Interefien berborbringen können wie fie zwiſchen Holftein und Schles: 
wig bejteht, die mehr als ſechs Jahrhunderte Freud’ und Leib mit einan⸗ 
der getragen. Andrerſeits haben die Zauenburger nicht unter den Zaflen 
und Bebrüdungen gefeufzt die uns bie däniſche Herrichaft auferlegt. Das 
Land ift nicht einmal dem damſchen Zollgebiet einberleibt worben, und bat 
ſich bei feiner Zollfreiheit und ſeht geringen Abgaben wohl befunden, Auf 
dem Gebiet von 19 Duadraimeilen leben etwa 50,000 Menfchen größten: 
theils von der Landwirthſchaft, die, durch fruchtbaren Boden und lohnenden 
Abfag jehr begünftigt, ziemlich allgemeine Wohlbabenheit verbreitet, Die 
drei Städte, zufammen faum 8000 Einwohner, haben nicht viel Dazu bei» 
tragen Tönnen höhere Bildung unter ber Yandbevöllerung zu verbreiten, 
welche in Berhältnifjen lebt die denen bes benachbarten Medienburgs ziem⸗ 
li nahe ftehen. Unter dem durch große Privilegien begünftigten Adel ift 
noch viel Sympathie für Hannover vorhanden, dem das Land jo lange 
angehört bat. 

xx Kiel, 12 Dee. Dun die Hamburger Blätter ift ung heute 
Morgens bie Proclamation des Herzogs Friedrich zugegangen. Da bis zur 
fpäten Ubendftunde, hier wenigftens, von einer Beſchlagnahme biefer eis 
tungen nichts verlautet, jo wird biefer hier längft erwartete Auftuf des 
rechtmäßigen Zandesherrn alfo heut im ganzen Lande verbreitet jeyn. Wohl 
ein nicht zu verlennendes Zeichen wie die Zügel des Regiments ben all 
mählih das Bertrauen verlierenden Händen bald vollends entfinken wer⸗ 
ben. Seyen Sie überzeugt daß ber Aufforderung ber Proclamation von bem 
ganzen Bolt entſprochen werden wird, ſobald die äußern Berhältniffe es nur 
irgend geftatten. In jedem Dorf aus dem fi) die däniſchen Truppen zus, 
rüdziehen, wird fofort Friedrich VIII als Herzog von Schlestwig-Holftein 
ausgerufen werben, Die Jugend bes Landes ıft zum Theil ihm jchon ent 
gegen gezogen, um ſich um bie blau⸗weiß⸗rothe Fahne zu ſchaaren, die auch 
viele der alien Kämpfer von 1843/50 wieder vereinigen wird, Dagblabet, 
das noch vor einigen Tagen, foll man jagen die Naivetät oder bie Frechheit 
hatte fi) darüber zu beflagen daß man in Kopenhagen die wahre Stim« 
mung des Volleg bier im Lande nicht erfahren Tönne, wird dann wohl feine 
Zweifel darüber mehr haben. 

Auch in unferer Nahbarftabt Hamburg hat die Bürgerfchaft endlich 
den Muth gefunden geftern in einer außerorbentlien Berfammlung einen 
Antrag an den Senat zu beſchließen: baß biefer unfere Unabhängigkeit und 
unfere geſetzliche Erbfolge möge fügen helfen, Jeht ift es wohl hinreichend 
conftatirt daß es die Stimmen von Hamburg und Lübeck geweſen welche, in 
gewiſſem Einn, den Ausfhlag für das Zuftandelommen des Bundes 
bejchlufjes vom 7 d. gegeben. Wber in der Hamburger Bürgerfchaft iſt, 
foweit bie vorliegenden Nachrichten reihen, fein Wort des Tadels darüber 
gefallen. Das beweist fo recht wie diefer Beſchluß nicht mehr als eine 
nichtsſagende Phrafe ift, zu der man ſich endlich dem Unwillen Deutſchlands 
gegenüber glaubte entſchließen zu müfen, Nicht daß es in Hamburg über: 
baupt an Sympathien für uns fehlte, aber der Einfluß ber Kaffeejunker“ 
ift dort noch übermächtig. Ihr Organ, ber „Hamburger Correfpondent,” 
weldyer zugleich mit der Areugeitungspartei liebäugelt, ift gar gefhäftig 
für und ungünftig lautende Nachrichten aufzufpüren, und kann es laum 
verbergen baß er um bes lieben Friedens und ber Geſchäfte willen und auf 
zuopfern fein großes Bedenken tragen würde. In Lübed fteht es in diefer 
Beziehung noch ſchlimmer, denn dort bat man ſich von jeher dazu herge⸗ 
geben den Dänen Schleppträgerbienfte zu leiſten, wenn irgendein mater 
vieler Bortheil in Ausſicht ftand. Als es 4. B. vor einigen Jahren fi 
einmal barum handelte eine Eifenbahnconceffion zu erlangen, haben bie er« 

en Männer der Stadt ſich nicht geſchämt der Gräfin Danner. öffentlid 
vationen zu bereiten, zu einer Seit wo felbft die Frauen ber dänischen 
Beamten es mieden mit diefer Dame in Berührung zu kommen. 

Der wegen Unterlafjung bes angeorbneten neuen Kirchengebets von 
feinem Amt [uspendirte Archidiaconus Schraber läßt fo eben eine Heine Flug 
ſchrift erfcheinen: „Kirchengebet und Huldigungseid,” worin er darthut daß 
e3 für einen gewiffenhaften Prebiger, wenn er den abverlangten Huldi⸗ 

ungseid verweigert, Pflicht fey aud das befohlene Kirchengebet für den 
König Chriftian IX zu verweigern, teil ein Geiftliher der diefes Gebet 
ſpricht, darin auf eine vorzügliche feierliche Weile eine Anerlennung be 
Zandesheren ausfprede. 

Die neucfie Nummer des Geſetzblattes enthält die Veftätigung der 
Mahl des Rammerhermm Ernſt Grafen Reventlow zu Farbe zum Berbitter 
bes abeligen Moſters zu Ihehoe, ſowie des Barons C. W. v. Ahlefeld zum 
Propſten des adeligen Kloſters in Ueterſen. Graf Reventlow war ber ein 
zige welcher dem Beſchluß ber ſchleswig holſteiniſchen Ritterfchaft in unferer 
Landesangelegenheit nicht zugeſtimmt bat. Ob jeht feine Beftätigung 
ſeitens der Ritterſchaft anerlannt wird, dürfte zweifelhaft ſeyn. 


tm 
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Aus Solftein, 11 Dec., wird dem Botfchafter geihrieben: 
 „Mährend Ropenhagener Blätter und Briefe und heute bie bereits geftern 
telegraphifch hier eingetroffene Nachricht beftätigen daß Schweben von ben 


 Unterhanblungen über ein däniſch· ſchwediſches Defenſivbündniß ſich zurück · 


gezogen hab, und zwar auf Betrieb Frankreichs, deuten dieſelben Verichte 
auf die Möglichkeit eines Rücktritts des jehigen Miniſteriums Hall, an 
deffen Etelle dann ein Minifterium Karl Moltfe-Scheel-Bleffen einen volle 
Selbft von ber Möglichkeit 


baßß dem bänifihen Neichsratb ein Antrag unterbreitet werben ännte bie 


neue däniſch⸗ſchleswigiſche Berfaffung vom 18 Nov. nicht in Kraft treten 


" qu Inffen, wird in Rreifen gefprochen bie mit „Dagbladet* und „Häbrer 
* Tambet” notorifch in Verbindung ſtehen. Troh alledem nehmen in Ropens 


hagen bie Rriegsrüftungen unaufbörlicdh zu. Die Flotte nimmt alles mas 
an Eeeleuten vorhanden ift in Anſpruch, und viele auf ber Rhede von 


Kopenhagen liegende Kauffahrer find bis auf den Capitän von aller Be: 


fagung eniblößt.. Die Cadres ber auf Seeland liegenden holſteiniſchen 
Bataillone ‚werben mit däniſcher Mannfhaft gefült, und gehen in ben 
nächften Tagen nad} ben Herzogthlimern. Die holfteinifchen Mannſchaften, 
welche zu einem Depot:Bataillon zufammentreten, follen zum Garniſons⸗ 


dienft auf Seeland zurildhleiben, 


Deutfchland. 
Bayern. # Mürnberg, 14 De. Am vorigen Samftag fand 


ein Concert zum beften der Echleswig-Holfteiner, von Dilettanten aus 


geführt, im Saale des goldenen Moler ftatt, und ward ein patriotifches 


“ Gericht von Dr. W. Dedh vorgetragen. An demfelben Tage warb zu bem> 


felben Zwed im Saale des fächfifchen Hofs von den vereinigten Vollsfän: 
gern Rürnbergs und ber Mufifgefelfchaft Norica ein mehr für bie nieberen 


VBollsſchichten berechnetes Concert ausgeführt. — Die Agitation für bie Der 


freiung unſeres norbifchen Bruberftamms hat ſich aus ben größeren Stäbten 
Frantens bereit3 auch in bie Heineren verbreitet. So bilvete fi in Uffen 
heim und Umgegenb ein Verein für Schleswig: Holftein, und die bereits ger 
zeichneten Monatsbeiträge berechtigen zu nicht unbebeutenben Erwartungen. 

Aus Bayreuth wird der Prager „Politit” ein Streich roheſten Ban 


dalismus mitgetheilt. Leſſings herrliches Bilb: „Huß vor dem Scheiterr 
baufen“ wurde bei feiner Ankunft in Bayreuth, wohin e8 von bem Aus ⸗ 
ſchuß der Prager Umeleckä Beseda, nachdem noch bei der Einpadung ein 


notarieller Met über beffen völlige Unverfehriheit aufgenommen morben 
war, nad) bem Wunſche der Befiter durch Vermittlung eines Prager Spe 
ditionshauſes überfenbet morben ift, von einer böstwilligen Hand gerſchnit⸗ 


ten vorgefunden. Wo und bon mem bie Frevelthat verübt morben, iſſ 


bis jet ein Räthfel; bie gerichtliche Unterſuchung ift bereits im Bug, und 
wir wünfchen nur daß berjelben die Ermittlung des Thäters gelinge, 

Württemberg, ** Stuttgart, 13 Dec. Nach ber langandauern» 
den Abenbfitung der zweiten Kammer in ber [chlestwig-hoffteinischen Frage 
hielt biefelbe am Freitag Mubetag, den der neue Präſident zu einem großen 
Antrittäbiner benüßte, mobei er fämmtliche Mitglieder in feinem Haus in 
gefelligem Verein um ſich verfammelte, und toobei es ſehr heiter zugegangen 
fepn fol. Es war daher gany am Plate daß geftern nur eine furze und 
unbedeutende Sitzung gehalten wurde, aus welcher das intereffantefte vie 
von ben Abpg. v. Schmidsfeld, Golther, Walter, Landerer und Dentler 
an ben Finanzdepartementächef eingebradte Interpellation in Eiſenbahn. 
Sachen ift, bes Inhalts: 1) Hat die }, Regierung die Mbficht noch auf gegen» 
wärtigem Zanbtag einen Geſetzentwurf einzubringen betreffend bie Erwei⸗ 
terung des twürttembergifchen Eifenbahnneges? 2) Insbeſondere, wird fie 
eine Bahn von Wangen über Jöny, Leutkirch und Mengen nach Sigma: 
ringen,‘ begiebungstveife über Eigmaringen und Balingen zum Anſchluß 
an bie obere Nedarbahn in Vorſchlag bringen? Bei ben fofort vorgenom⸗ 
menen Gommiffionsergänzungswahlen wurbe ber neueingetretene Abge⸗ 
orbnete ber Stadt Heilbrom, Goppelt, in die handelsrechtliche und in 
die Finanzeommiffion getvählt. Goppelt war belanntlich Finanzdeparte 
mentächef im Märminifterrum,. Prälat v. Mehring entwidelte feine 
Motion auf Beurlaubung von Strafgefangenen in ben gerichtlichen Straf; 
anftalten. In ber übermorgen ftattfindenden Sigung wird das Einquar- 
tierungdgefeß berathen. 

Preußen. TI Köln, 12 Dee. Es wirb bie Lefer der Allg. Big. 
welche Freunde des Dombaues find intereffiren daß die Stabt Köln fümmt- 
liche Gebäude welche an ber Rorboft:, Oft: und Gübfeite bes Doms liegen, 
zum Rieberreifien erworben hat. Um ben Dom herum fol nun ein Umgang 
geführt werben welcher dem Publicum täglich offen fteht, und nad Dften 
bin an ber Aufenfeite des Chors der Kirche fich zu einer großartigen Halb: 
rotunbe gerade ber feften Rheinbrücke gegenüber erweitert. Der Plan wird 
bald ausgeführt werben, unb dann wird der Dom bon einem prädtigen 
freien Platz umgeben feyn, ber größer und anfehnlicher ift als, unferesMiffens, 
ein ſolcher fich bei irgend einer Ratbebrale findet. Dieß ift um fo erfreu⸗ 


‚Aicher, als der Kölner Dom, dieſes Wahrzeichen deutſcher Ausdauer und 


beutfcher Tüchtigkeit, in unferen Landen zugleich als ein Symbol ber un« 
auflöslichen Verbindung mit dem defammten deuten Baterland bes 
trachtet wird, — Das rheinifdmeftfäliche Abgeorbnetenfeft, welches ber 
tannilich im Juli hier gefeiert wurde, bat in biefen Tagen ein Nachfpiel 
gefunden. Der Präfibent des Comit€'s, Hr, Clafien-Eappelmann, batte 
in dem Einladungsrundſchreiben fi bes Ausdrucks bebient: „bas Volk 
möge ſich um bie verfaffungätreuen Abgeorbnneten ſchaaren, bamit bie Tage 
ber Schmach möglichft abgekürzt würden.“ Er murbe wegen Beleidigung 
ber Mitglieder des Stantöäminiftertums angellagt, jedoch in erfter r 
freigefprochen ; jet bat ihm das Mppellgericht (welches die erfte Kammer 
des Tribunals erfter Inftanz ift) ber Beleibigung ber Minifter für ſchuldig 
erflärt, jedoch ihn wegen feines fonftigen Ioyalen Verfahrens ‚nur zu einer 
Geldbuße von 25 Thlen. verurtbeilt. Der Spruch ift zwar nicht gerabe 
hart, aber bennod findet man es in juriftifchen Kreifen unbegreiflih wie 
das Gericht in ber ganz allgemein und objectiv gehaltenen Aeußerung, bie 
feine Berfon namentlich bezeichnet, eine Beleivigung beftimmter Berfonen 
finden fonnte, — Aufſehen erregt bie Ankündigung einer Schrift, „bie Erb⸗ 
anfprüde bes Fönigl. preufifden Haufes an bie Hergogthümer Schlestvig- 
Holftein,“ von dem Geh. Rath und Profefjor Helwing in Berlin. Do 
banbelt e8 fich jedenfalls wohl nur um eine Privatarbeit. Es würbe auch 
bie für das deutſche Wolf völig Hare fchleswigsholfteinifche Frage nur trüs 
ben lönnen wenn fi im Ernſt neue Anſprüche erhöben, für die man bis 
jegt fein Berftändniß hat. 

+ Berlin, 13 Derember. Obgleich die. Anleibe-Gommiffion des 
Abgeorbnetenhaufes in Folge der Abweſenheit eines Vertreters des aus- 
wärtigen Amts noch nicht in bie Berathung ber Regierungsvorlage = ein⸗ 
treten Zönnen, fo ift man doch bereits in allen Kreiſen darüber außer Zweifel 
daß bas Abgeorinetenhaus bie Negierungsvorlage mit großer Majorität 
vertverfen will, Die „Rreuggeitung” und bie feubale Gorrefpondenz bezeich⸗ 
nen in zwei faft wörtlich gleichlautenden, aljo augenſcheinlich infpirirten 
Artileln als ben Bioed eines berartigen Befhluffes: daß man daburd) bie 
Regierung zwingen wolle in ben durch bie Sparfamleit der Monarchen zur 
Vertbeidigung bes Landes bei einem Krieg gegründeten Staatsfhat zu 
greifen. Mit biefer Unterftellung haben indeß bie feubalen Organe bie 
Regierung wohl nur auf einen allerdings unerlaubten Rothanter hinweiſen 
tollen. Der Mehrheit bes Abgeorbnetenhaufes ift fo ettoas nicht in ben 
Einn gelommen. Was fie will, ift bie Bürgfchaft für eine nationale Politik 
in der fchlestoig s holfteinifchen Frage, und da das Minifterium Bismard 
nach ihrer Unficht eine ſolche Bürgfchaft nicht Ieiften kann, fo bezweckt fie 
mit ber Vertoeigerung ber Anleihe bie Berufung eines Minifteriums wel⸗ 
ches das Vertrauen bes Landes berbient. Einem Bismard für militärifhe 
Bwede Gelber zu bewilligen, erachtet die Majorität bes Abgeordnetenhauſes 
für ein Preisgeben der nationalen Sache, zumal ſeitdem die minifteriellen 
und feubalen Blätter ſich immer feinbjeliger gegen bie Sache der Herzog 
thümer ausſprechen, und das Leiborgan des Hrn. v. Bismard ſchon feinen 
Anſtand mehr nimmt auf die Eventualität hinzubeuten dab preußiſche 
Truppen berufen feyn lönnten gegen Bunbestruppen zu marſchiren, falls 
dieſe es ſich beifallen laſſen follten den revolutionären Gelüften bes 
Auguftenburger Prätendenten Borfhub zu leiſten. — Im Bublicum ber 
ginnt erft nach und nad; bie Theilnahme für die Herzogthümer zu erwachen. 
Vorgeftern Abends hielten bie At und Obermeiſter, ſowie bie Repräfentanten 
und Borfände ber Gefellenfchaft fammtlicher hiefigen Innungen eine Zuſam⸗ 
menkunft, in welcher man eine Gelbftbefteuerung in den einzelnen Innungen 
durch monatliche Beiträge für die Sache Shleswig-Holiteins beſchloß, und 
es für wünſchenswerth erflärte die Söhne der Meifter und bie Gefellen zu 
einer activen Theilnahme an einem Erhebungsfampfe ver Schlesivig-Hols 
fteiner zu ermuntern, — Der in einer außerorbentlihen Miſſion bier an⸗ 
twefende Lord Wodehouſe ift heute vom Rönig empfangen worben, Man fagt 
daß er ſich einer günftigen Aufnahme feitens Sr. Majeftät erfreut habe, 
— Der Beſchluß des Abgeordnetenhauſes, durch welchen wiederum die für 
das literarifche Bureau ausgetvorfenen 80,000 Thlr. geftrichen worden find, 
ift felbftverftänblih nur von feeundärer Bebeutung, weil nicht die mindefte 
Ausficht für das Zuftandelommen des Bubget vorhanden ift, 

= Berlin, 13 December, Es wirb immer i 
daf die Dänen der Eyecution zwar einen paffiven, nicht aber einen activen 
Widerftand leiften werben. Zugleich erfährt man daß einflußreiche Mit 
glieder des däniſchen Minifteriums, namentlih Monrad, die Suspenfion 
der Berfaffung vom 18 Rov. dringend befürworten, und zu dem Ende 
einen partiellen Dinifterivechfel, den Rüdtritt Halls, Oria Lehmann 
und bes Juftgminifters, weldhe Hauptträger beB jegigen Syftems find, 
wenigſtens auf einige ‚Seit für nothwendig erachten. Gnglanb und 
Rufland brängen zu biefer Maßnahme. Der Plan ift die Anerfennung 
Shriftians IX zunägft bei Deſterreich und Preußen zu ertvirten, welche dies 
felbe in Verrin mit gleichgefinnten beutfchen Regierungen am Bunde durch⸗ 
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ſchen ſollen. Namentlich ift in biefer Richtung Hr. Buchanan thätig, ein 
entichiedener Freund bes dänischen Gefammtftaats, Hr. v. Bismard hat 
bereits vor der Ererution große Mühe ſich gegeben Dänemark zur Rück 
nahme der Verfaffung vom 18 Nov. zu vermögen. — Den Herzog Frier 
drich VIII greift die Preſſe des Hrn. v. Bismard immert heftiger und rüd: 
baltlofer an; fie bezeichnet ihm als ein bynaftifches Mittel zu bemofratifchen 
Zweden. Die minifterielle Beitung jagt: durch feine Proclamation forbere 
er im Namen der Legitimität bie Hülfe der Hevolution, durch die Drgani: 
fation eines fchleswig-holfteinifhen Heers fordere er den „Bürgerkrieg“ 
beraus, und nöthige ben Bund ihn zu „desavouiren.“ „Als ein Ziel der 
oͤſterreichiſch preuhiſchen Politil begeichnet die Kreugtg. daß fie die Heinen 
deutſchen Staaten auf das Maß beſchränke das ihnen zuſteht.“ Die 
Kolniſche Ztg. geht mit der Kreuzztg. diegmal Hand in Hand. Sie läßt 
ſich aus Berlin zur Verherrlihung des Erecutionsbefchluffes des Bundes: 
tage, ber vom ganzen übrigen Deutſchland bellagt wird, ſchreiben: „Die 
Ererution ift in Frankfurt fien, vorbehaltlih der Regelung der Erb: 
folge, und mit diefem Compromiß ift bas große Unglüd verhütet 
worben daß dem dritten Deutfchland unter ber Führung ber HH. v. d. 
Pfordten und v. Beuft das Regiment in Bundesangelegenheiten zufalle.” 
Wenn alfo nur v. d. Pforten und Beuft fern gehalten werben, fo läßt ſich 
die Kölniſche tg. den Bundesbefhluß vom 7 Dec. und noch ſchlimmeres 


allen. 

* Berlin, 12 Dec. Sn der heutigen Sihung des Abgeordnetenhauſes 
tam, wie bereits kurz erwahnt, der Bericht der Juſtizeommiſſion über den 
Antrag der Abgg. Lyslowseli, Wegner und Motty, betreffend die Auf⸗ 
bebung der Unterfuhungshaft der Abgg. v. Sulerczyzli, v. Niegolewsli 
und Dr. Szuman zur Debatte, Die Commiſſion beantragte belanntlich 
die Freilafjung des Ag. v. Sulerjujfi, hat dagegen den Antrag in Betreff 
der Abag. v. Niegolewsli und Dr. Szuman abgelehnt. Kratz GGladbach) 
begründet feinen Antrag: den Antrag v. Lyslowäh's zur weitern Borprü: 
fung an die Gommiffton für das Juſtiztveſen zurüchzuverweiſen. Dr, Sim 
fon vertritt dagegen in längerer Rebe bie Gommiffionsporlage, worauf ber 
Abg. Motty unter ausführliger Beiprehung der Borgänge den v. Lys⸗ 
Lowsti'jgen Antrag befürwortet, Der Juſtizmin iſter erklärte ſich gegen 
den Kragichen Antrag; als Minifter ſey er nicht in der Lage aus eigenem 
Wiſſen genauere Auskunft zu geben. Im übrigen motivirt der Jujtizminis 
fter ausführlid die Ablehnung des v. Syslowstigen Antrags in Betreff 
aller drei Angellagten. Der Juſtizminiſter proteſtirt gegen eine Aeußerung 
des Vorredners daß die Unterfuchung im Intereſſe des ruffisch-preußifchen 
Bündniffes geführt würde, unter Hinweifung auf die Unabhängigkeit der 
preußischen Gerichte. Rohden begründet den Antrag auf Zurüdweifung 
an bie Commiſſion. John (Zabiau) gegen die Commilfion, für den Kraty': 
{hen Antrag. Der Schluß wird angenommen, worauf nad einigen perjün: 
Tichen Bemerkungen verſchiedener Redner der Abg. v. Cyslomsti als Un: 
tragfteller zum Wort fommt. Schließlih wird der Kray’iche Antrag mit 
147 gegen 133 Stimmen angenommen. Sodann wurde ber Antrag des 
Abg. Kantal auf Wiedereröffnung bes polnischen Gymnafiums in Tre 
mefjno mit großer Mehrheit angenommen. Am Schluſſe der Sitzung 
theilte der Vicepräfident v. Unruh einen Antrag des Abg. Wagener und 
Genoffen auf nachträgliche Ungültigkeitserflärung der Wahlen des Brenz: 
Tau-Angermünder Wahllreiſes (Grabow und v. Valentini) und Gafjation 
° der ſaämmtlichen Urwahlen der Stadt Prenzlau mit. Nach einigen lebhaften 
Aeuferungen des Abg. Waldeck und des Antragftellers wurde der Antrag 
auf Vorſchlag bes Bicepräfibenten ber Geſchäftsordnungscommiſſion zur 
mündlichen Berichterftattung übertwiefen. 

Deſterreich. Wien, 13 Dec. Der Sturm welcher feit geftern 
* ütbet, hat zahlloje Verheerungen in Wien und der Umgebung angerichtet, 
und die bon der Ferne anlangenden Radyrichten laſſen darauf fließen daß 
fich feine Wirkungen weithin fühlbar machen. Die Blätter haben eine lange 
Meihe von Unglüdsfällen aufzuzählen. Der Kettenfteg am Schanzel gab 
den ungeheuren Schwankungen nad in welche der Sturmwind ihn vers 
fegte, und barjt in der Mitte entzwei, Die jämmtlihen Telegraphen: 
' Zeitungen in der Umgebung bon Wien find umterbroden, Nach allen 
Richtungen find die Baw-Drgane in Thätigteit um den Schaben zu befjern. 

Ueber Hebbeld Tod berichtet die Oftd. Post: Noch am Abend vor 
dem Hinfcheiden des Dichters ließ er fih von feiner Tochter den „Spazier: 
gang“ von Schiller vorlefen, mußte jedoch die Lectüre unterbrechen laſſen, 
da ihm das Hören zu jehr anftrengte. Schon erkrankt, arbeitete er noch an 
einer Tragödie, — 9 von welcher drei Acte fertig, der vierte und 
funfte nur zum Theil voll ndet find. 

: Wien, 13 December. Der ſchnelle Umſchlag zu Ungunften Defter: 
reichs in der Öffentlichen Meinung Sũddeutſchlands macht ſich uns ſehr 
fühlbar, und wirt um fo nieberbrüdender, als wir ben Vorgang jo gany na: 
‘ türlid) finden müflen. In Berlin ift man, fo oft jene Staaten nicht Ordre 
pariren wollen, gieich mit Anſpielungen auf Rheinbundgelüſte beider Hand; 


bier hat man ein anderes Stichwort gefunden: bie beutfchen Fürften wollen 
fich, wie zur Reformationggeit, an ber Bewegung betheiligen, um ihren Beſitz 
zu vermehren und ihre Geltung zu erhöhen. Das Beijpiel Tonnte nicht 
glüdlicher gewählt werben, es ift wirklich ein twürbiges Seitenftüd zu bem 
Thema Rheinbund, Wenn man vor 300 Jahren bie Bewegung der Geifter 
in Deutſchland, gnſtatt fie gewaltſam unterbrüden zu wollen, zu leiten 
verſtanden hätte, jo wäre ben Fürften nicht Gelegenheit gegeben worden 
„ihren Befig zu vermehren und ihre Geltung zu erhöhen,” wäre Deutfche 
land nicht das Schlachtfeld für Schtweben und Frangofen geworden, wäre 
bie vielbellagte Sprengung des einheitlichen Bandes unmöglich; geworden. 
Wenn eine’ Zeit lehrreich für die deutſchen Großmächte in dem gegenwär⸗ 
tigen Conflict ift, jo iſt es doch wohl die Reformationgeit. Und Behlerreieh 
ſpeciell hatte zehnfache Urſache bie Freundſchaft des Bismarckiſchen Preußens 
nicht um foldye Preiſe zu erfaufen. Man mußte der bäniihen Infinuation 
daß es Preußen in dem ganzen beutfcd:dänifchen Streit nur um bie Eins 
verleibung der Elbherzogthümer zu thun ſey energisch entgegentreten, ſo⸗ 
lange fie ben Zweck hatte durch Mißtrauen zwifchen ben beiden Mächten 
die Action des Bundes zu laähmen. Gegenwärtig liegt die Sache anders, 
und die neuefte — ober einzige? — moralifche Eroberung des Hrn. v.Vismard,, 
Hr. Rudolph Schramm, fpricht es in feiner Brofchüre, in welcher er für rothe 
Jugendſunden Buße thut, mit anerlennensiwertber Offenheit aus: Preußen 
habe gar fein Interefje daran den Bewohnern von Schleötwig und;Holftein zu 
deutſchen Paſtoren und Schulmeiftern zu verhelfen, wenn es nicht — wirklich 
ein Intereſſe, das heißt die Ausficht auf Annexion habe. Das ift bie Realpolitik 
welde Hr. Schramm in England gelernt bat, und auf deren Boben er fi} 
mit Hrn. v. Bismard und ben Geinigen begegnet. — Das hieſige Hülfs⸗ 
comits für Schleswig-Holftein erhielt geftern Abends ben Beſuch eines 
Polizeicommifjärs, welcher überwachen wollte ob die Verſammlung fi) au 
wirllich nur mit Unterftüßungsfragen beſchäftige, und zugleid darauf 
merljam machte daß bie von dem Tomité beabfichtigte Adreffe an das Abs 
geordnetenhaus auf Hindernifje ftohen bürfte. Sollte ſich dieß 

fo dürfte der Gemeinderath, deſſen Mitgliever fajt ausnahmslos bie 
Adreſſe unterzeichnet haben, die Sache felbjtändig aufnehmen. Der 
Bürgermeifter ift, wie man jagt, zum Kaiſer berufen worden, — Fiiedrich 
Hebbel iſt diefen Morgen, wie erwähnt, geſtorben. Am Dienftag findet 
feine Beerdigung ftatt, Das traurige Ereigniß lam nicht mehr unerwartet. 
Während einige Blätter ihn fortwährend fich beſſern lichen, hörte man von 
unterridpteter Seite daß eine völlige Drsorganifation feine Hoffnung laſſe. 
Er wird abberufen gerade da feine Stellung nach allen Eeiten hin eine 
glüdlichere wurde als je zuvor, Die Parteilampfe um ihn waren zu Ende, 
er jelbjt ftand mit feinen fonftigen Gegnern auf befierem Fuße, die Nibes 
lungen-Trilogie wurde überall mit großer Achtung, oft mit Enthufiasmus 
aufgenommen, und aud materielle Fruchte trug ihm fein Schaffen. 

: Wien, 14 Der. Aus einer Unmaffe von Petitionen welche 
das Abgeorbnetenhaus heute erledigte, find nur einige erwaͤhnenswerth. 
Der Nedacteur der „Feldlircher Zeitung,“ Hr. Kunz, welcher eine mehr 
wöchentliche Strafbaft abbüßt, berichtet in einer durch Rechbauer übers 
reichten Petition daß ihm weder tägliche Spaziergänge noch Beleudtung 
feiner Zelle geftattet wurden, und er bittet um bie Berivenbung bed Haufes 
daß ihm doch wenigſtens diejelbe Behandlung zu Theil werbe wie den in Wien 
figenden Journaliften. Seine an den Bolizeiminifter gerichtete gleiche Bitte 
war unbeanttvortet geblieben, der Juftizminifter Hein hatte auf bie Bor 
ftellung Nechbauers fich bereit erflärt die nöthigen Anorbnungen zu 
falls die Orfängnifordnung in Feldkirch diefelben geſtatte. Damit glaubte 
der Ausſchuß, und insbeſondere Rechbauer felbit, fih nicht zufrieden 
geben zu lönnen; auf ihren Antrag wurde die „getviß beſcheidene Bitte“ 
dem Juſtizminiſter „zur vollen Berücfichtigung” übertoiefen. Mit derſel⸗ 
ben Formel wurde eine Petition von Wiener und Grazer Advocalurconci⸗ 
pienten um Freigebung der Abvocatur oder doch Vermehrung ber Movos 
eatenzahl erledigt. Eine Petition des Wiener Stenographenvereins um 
Einführung der Stenographie als obligater Lehrgegenftand in Mi u⸗ 
len gieng an das Staatsminiſterium „zur vollen Würdigung." Wir bo 
aud) daß ber Antrag wirklich werde voll gewürdigt werben, benn ber ohne⸗ 
bin genug geplagten Schuljugend dürfen doch neue Unterrichtsgegenſtäͤnde 
nicht ohne dringende Noth aufgebürbet werben, und wir vermögen 
einzufehen worin ber große Nußen der Stenographie für unſere Gewerbös 
leute u. ſ. w. beftehen ſoll; wer die Kumft lernen will, dem fehlt es 
dazu nicht an Gelegenheit. Eine mit vielen Unterfchriften bedeckte Petition 
aus Kralau führt die ſchon von Dietl und Zybliliewicz vorgebradhten lagen 
über rechtloſe Zuftände bafelbft weiter aus. Den allgemeinen Klagen find 
Relationen über ſechs verſchiedene Fälle angehängt, in welchen Polizei oder 
Militär entweder ohne alle Legitimation oder mit einem allgemeinen, geſetz⸗ 
lich ungültigen, Polizeibefepl zu Hausdurchſuchungen nächtlich in Häufer, ein» 
gedrungen, höchſt rüdfichtölos, zum Theil brutal, Nachſuchungen nad In⸗ 
jurgenten oder Deferteuren vorgenommen, Unverbäctige verhaftet und 
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willurlich eingefperrt habe u. ſ. w. Der Ausſchuß bemängelte allerdings 
- bie Form diefer Eingaben, welde zum Theil ohne Unterfchrift, ſämmtlich 
nur in Abjchriften, überreicht find, fand aber doch bie angeführten That 
ſachen fo ſchiwerwiegend, um bie Petition dem Polizeiminifter mit ausführ« 
licher Motivirung zur Unterfuhung und refp. Beftrafung der ſchuldigen 
Volizei-Organe zu übertpeifen. Eben dahin giengen nod einige anbere 
Petitionen verwandten Inhalts. Siebenundzwwanzig Petitionen um Ein: 
führung bes Turnunterrichts an Schulen twurben dem Etaatsminifterium 
„du thunlicher Berüdfichtigung“ übertwiefen; auf mehr glaubte der Aus: 
ſchuß fi der Stellung des Haufes nad nit einlaffen zu können, und bie 
Berjammlung trat diefer Auffaffung bei. 

« Wien, 14 Dee. Die nädfte Nummer der „Wiener Abenbpoft” 
wird ein Communiqué aus dem Hanbeläminifterium bringen, welches, 
anfnüpfenb an bie Mittheilung des öfterreichisch-beutfchen Tarifentwurfs 
an bie Hanbelöfammern ber Monarchie, vorzugsweiſe nad) innen hin über bie 
Bedeutung und Tragweite der neueften öfterreichifchen Zollpolitit aufzufläs 
en beftimmt ift. E3 werden biefe Aufflärungen ein um fo unmittelbareres 
SIntereffe in Anſpruch nehmen, als alle Nachrichten aus Berlin das Zu 
ftanbefommen eines allfeitig befriebigenden Gompromiffes fortgejegt im 
Ausficht ftellen — eines Compromiß weldyes übrigens nicht bloß dem zugleich 
maßvollen und feften Huftreten von Seiten Defterreihs und feiner Zoll 
verbündeten, fondern auch bem in leßter Beit mehrfach bethätigten Ent: 
gegenkommen Preußens zu verdanlen feyn wird, welches aber allerdings 
noch alljeitig durch die Erivägung gefördert werben dürfte daß in 14 Tagen 
der Termin ift welcher über die Zukunft des Zollvereins vieleicht unwider 
ruflich entſcheidet. Es darf indeß hinzugefügt werben da bis jet noch 
feiner ber beiden Theile Miene macht die formelle Kündigung der Zollver⸗ 
einöverträge auszufprechen. — Es find allerlei mehr oder weniger pifante 
Geſchichten aus ber Ichten Bunbestagsfigung in Umlauf gefeht tworben. 
Die Debatte in biefer Sigung ift nad übereinftimmenden Berichten twirflich 
eine ſehr lebhafte geivefen, aber fie hat nirgends, und am allerwvenigften 
dort wo bie Vertreter Defterreihs und Bayerns ſich gegenüberftanden, das 
Gebiet der rein fachlichen Erörterung verlafjen. Wenn die Blätter übrigens 
den FME. Grafen Saint Quentin mit einer befondern Miffion an ben 
König Mar von Bayern betraut ſeyn laſſen, fo mag es ununterfucht bleis 
ben ob man in Wien Urſache gehabt hätte zur Uebernahme einer ſolchen 
Miſſion erft einen General aus Italien zu berufen; Thatſache ift da 
Graf Saint Quentin gar feine Miffion hat, fondern einfach mit feiner 
Gemahlin zur Herftellung feiner Geſundheit für den Winter nad 
Vevay in der Schweiz gegangen if. — Vorgeftern ift bier der Fürft 
Brepenheim:Regerz geftorben, der lehte feines Geſchlechts, welches jeinen 
Urfprung von dem Hurfürften Karl Theodor von Bayern ableitet. . Die 
Fürften Bregenheim erhielten durch den Reichsreceß von 1803 für ihre im 
Luneviller Frieden verloren gegangene Herrſchaft Bregenheim bie Reichöftabt 
Lindau am Bodenſee, und traten diefelbe gegen verſchiedene Befitungen in 
Böhmen an Deſterreich ab, welches fie feinerjeits balb darauf an Bayern 
übergab, 

iR A Wien, 14 December. Ueber unfere Minifterkrifis laufen 
bie bifferirendften Mittheilungen um. Sie iſt ſchwer zu beurtbeilen 
und ihren Verlauf zu prognoftieiten unmöglich, weil man die nächſten Ber: 
anlaflıngen berfelben feineswegs genau fennt. Zu ben vielen vortreff⸗ 
fichen Eigenſchaften Schmerlings gehört aud) die ausgezeichneter Discretion. 
Er verfteht zur rechten Zeit zu reden und zu ſchweigen. Thatſache ift daß 
der Hr. Hoffanzler Ungarns ein Häuflein altconfervativer Notabilitäten 
um ſich verfammelt um mit ihnen de omnibus rebus et quibusdam alüs 
zu conferiren. Liberale Namen finden fi unter den Geladenen nicht, 
fomit dürfte die Gonverfation ein wenig erhebliches Refultat liefern. Der 
Reichsrath wird zu Weihnachten vertagt werden um ſich nach dem Neu: 
jahrätag wieber zu verfammeln ; gegen Ende Januars wird die Seffion ge: 
ſchloſſen werben. j 

Slagenfurt, 11 Dec. Der Gemeinderatb bat beichlofien eine 
Horeffe an das Gefammtminiftertum zu richten, um bie deutſche Geſinnung 
des Gemeinderaths und bas lebhafte Mitgefühl für Echlesiwig.Holftein 
auszuſprechen. (W. DI. 

MTrieſt, 11 Dee. Es iſt neulich unter anderem von einem unferer 
Reichsräthe die naive Frage geftellt worden: was denn unfere Kriegeſchiffe 
feit einem Jahr in ben griechifchen Getwäffern machen? Wir möchten gern die 
Frage umkehren, und ſagen: was wäre wohlfeit einem Jahr den öfterreichifchen 
Unterthanen und Hanbelsfhiffen in ben griechiſchen Gewäſſern nicht alles 
begegnet, wenn unfere Kriegsſchiffe nicht dort kreuzten? Zur Beleuchtung 
diefer Frage theile ich Ihnen folgenden Vorfall mit. Der öſterreichiſche 
Gapitän Barolini, Eigenthiimer des Schiffs „S. Spiridione,“ befand ſich 
mit demfelben am 2 d, am Landungsplatz von E. Pietro (griechifches Ger 
biet in der Nähe von Prevefa). Er hatte fich kaum 50 Schritte von biefem 
Punkt Iandeinwärts entfernt, als er plöplich von vier griechifchen Näus 


bern angefallen, feiner Baarfchaft beraubt und aufs graufamfte mißhan · 
belt wurde. Man fand ihn im Blute ſchwimmend, mit mehreren Schuß» 
und Stichwunden. Er wurde von feinen einftweilen berbeigeeilten Matrofen 
auf fein Schiff und dann nad) Prevefa gebracht und ärztlicher Behanblung 
übergeben. Soldje Dinge geichehen ganz in der Nähe eines griechi⸗ 
ſchen Zollamts! Es ift conftatirt daß befonders im Beginn ber griechiſchen 
Revolution unfere Staatsangebörigen in ben griehifchen Häfen den ärgften 
Infulten bloßgeftellt gewefen feyn würden, wenn nicht unfere Kriegsſchiffe 
rechtzeitig dort erfhienen wären. 

i —8 Monarchie. 

2 Venedig, 11 Dee. Ein Aufruf des Gomitato Centrale Veneto 
forbert die Benetianer auf ſich auch während biefes Winters — „des Iehten 
ihrer Sllaverei“ — der Theilnahme an allen öffentlien Bergnügungen 
zu enthalten, um ber Welt zu beiveifen daß Venedig ſich nicht früher feines 
Daſeyns erfreuen fönne als bis es dem glorreichen Italien Bictor Emmanuels 
einverleibt ſey. Daß daburd) bie eigenen Landsleute am meiften leiben, 
fommt natürlich gar nicht in Betracht. Demonftrirt muß eben werben. 
So hatten Fürzlid bie durch das Gefchloffenbleiben des Fenice und des ans 
dern Operntheaters in bie gräßlichite Noth gerathenen Orcheftermitglieder 
den Entſchluß gefaßt auf eigene Negie ein Dperntheater zu eröffnen und 
eine Sängergeſellſchaft kommen zu laſſen. Eben in Folge der Schmergend« 
ſchrei Anweiſung blieben aber die Abonnenten-Subferiptionsliften] fo leer, 
daß bie armen Leute ihr Vorhaben aufgeben mußten, und es bereits fo 
weit gelommen ift, daß die hervorragendften Künftler Venedigs als wan⸗ 
dernde Mufifanten in ben Kaffee und Gafthäufern und aufgber Strafe 
wirlen, um nicht Hungers zu fterben. Bon ber Por und Mincio-Gränze 
wird gemelbet daß die Herausforderungen und Nedereien von Seiten bee 
piemontefiihen Borpoften wieder begonnen haben, und es wirllich oft der 
größten Mäfigung der öÖfterreichiichen Soldaten bedarf um folgenfchwere 
Eonflicte zu vermeiden. Die Sache geht oft fo weit, daß aus Berfteden 
und Hinterhalten auf borüberziehende öfterreichifche Patrouillen geichoffen 
wird, worauf dann ftets bie feigen Angreifer durch raſche Flucht fich der 
Erbitterung der fo verrätheriich angefallenen Defterreicher entziehen. Bon 
Seiten ber öſterreichiſchen Militärbehörden twurbe ſchon wiederholt über 
biefe Angelegenheit bei den piemontefifden Behörden Klage geführt, und 
auf die ſchweren Folgen hingewieſen welche aus derlei bübifchen Attentaten 
entjpringen können. — Theils werben aber berlei Facta von der piemon« 
tefichen Militärbehörbe rundweg abgeläugnet, theils auf cine Art ent» 
ſchuldigt aus welcher ſich höchſtens deduciren läßt daß die Disciplin im 
piemontefifchen Heer ſeht gelodert iſt, und die Officiererleinen Einfluß auf 
ihre Mannfchaft befigen. Wahrlich, ein frifcher Krieg wäre diefem unleid« 
lichen Zuftand vorzuziehen, Nächſter Tage wird die biefige Baufection 
ber lombardiſch venetianiſchen Eifenbahn nad Padua überfiebeln um dem 
Bau der Padua⸗Rovigobahn an den Po näher zu feyn. Diefer Bau wird 
ichen im nächſten Monat beginnen und mit Eifer fortgefeßt werden. Wie 
wir erfahren, wirdmit Anfang künftigen Jahrs die Trennung in ber Admini⸗ 
ftration zwiſchen der Lombardiſch Central⸗ Italieniſchen und der Venetiani⸗ 

en Bahn erfolgen. Der Generalbaudirector der Central Italieniſchen 

jelichaft, Hr. Duhoug, hat bereits die Dberleitung ſammtlicher Bauten 
ber öſterreichiſchen Sübbahngefelfhaft an den Baudirector diejer Geſell ⸗ 
ſchaft, Hrn. Ehel, einen Württemberger, übergeben, und wird diefer auch 
die Leitung bes Baues ber Brennerbahn übernehmen. Die Jnangriffnabme 
der letern Bauten ſcheint jedoch eine neue, hoffentlich nicht lange, Ver⸗ 
zögerung erlitten zu haben. — Zu Weihnachten haben wir Hoffnung den 
Etaatöminifter Nitter v. Schmerling auf einige Tage in Benedig zu jehen, 
ba derſelbe zum Befuch feiner an den Oberften bes Bier gamifonirenden 
46. Infanterieregiments Graf Degenfelb, Ritters v. Bienertb, verheirathe · 
ten Tochter hier ertvartet wird. — Die Gerüchte über die Erſetzung des 
hiefigen Statthalters, Nitter v. Toggenburg, können wir auf das be⸗ 
ftimmtefte als allen Grundes entbehrend bezeichnen. 

Großbritannien. 

j Lord Elgins, nun beftätigter, Tod wird allgemein bellagt. ine 
Skizze feines Lebens haben wir bereits in Nr. 337 der Allg. Zig. nad} der 
Times gegeben, worauf wir hiemit vertveifen. Seine Peerswürbe erbt, 
ale neunter Graf des Namens, fein noch minderjähriger, im Jahr 1849 zu 
Montreal in Canada gebormer ältefter Sohn, der bisherige Victor Alegan« 
ber Lord Bruce, Rebſt diefem hat der Verftorbene aus feiner äjiveiten Ehe _ 
mit einer Tochter des weiland Grafen Durham mehrere Kinder hinter: 


laſſen. 

Das Sonntagsblatt Economiſt, bisher mit der Wochenpreſſe gegen 
Deutfchland Chorus madend, enthält im feiner 2 — — pe 
Artifel ber um acht Monate, wenn nicht Jahre, verfpätet ſcheint. Seit 
Jahren hat bie gefammte engliſche Breffe, mit einer gelegentlichen ſchũchte r⸗ 
nen Ausnahme, die Beſchwerden der Deutſchen in den Herzogthümern mit 
ſchnöden Wigen abgefertigt, und feit acht Monaten bat fie das Märzpatent 
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als einen Act echt ſaatsmaͤnniſcher Weisheit und Freifinnigteit auspofaunt; 
die bon Dänemar? eingegangenen Berbindlichkeiten wurden als nicht je 
mell, nicht eigentlich, nicht international u, f. tv. tuegerflärt. Jeht 

der „Economijt” mit bürren Worten: England babe feinen Beruf für etwas 
anderes als bie neue Erbfolge einzuftchen. Was bie —— 
mer betreffe, ſo dürfe man bie Dänen nit in ihrem Widerſtand gege 

gründete deutſche Forberungen beftärten. Ex fjeht dann bes Breiten aus · 
einander wie Dänemark nicht nur durch das Wort bes Königs, ſondern 
durch minifterielle Erflärungen ſich —— — verpflichtet habe nicht 
nur nicht Schleswig zu incorpotiren, ſondern auch keinen die Einverleibung 


anbahnenden Schritt zu thun, und wie Dänemark biefe Verpflichtung — 


ar gebrochen habe, „Wir lonnen keinen Krieg wagen, um Dän 
—— Bruch der Vereinbarung von 1852 zu unterftügen, während 
wir vielleicht ber : Gefahr eines Kriegs troden um Defterreih und Preußen 
zur Erfüllung einer andern aus berfelben Beit Rammenden Berpflihtung 
, erflärt der Economift, fey bie Anklage 
daß Dänemark durch Bedrüdung der beutfchen Nationalität und Sprade 
in Schleswig fein Wort gebrochen habe. Den deutſchen Mächten fey nur 
vorzuwerfen daß fie in ihren Unterhanblungen fi mit Rümperbafter Un: 
geſchidlichteit benommen, und die Bedingungen auf denen ſie beſtanden in 
eine Maſſe von Depeſchen und Annegen vertheilt hätten, Aber an ben 
Thatſachen Tönne dieß nichts andern. — Noch entidiebener ſteht die 
Saturday Review auf ber deutſchen Seite. Hingegen bie Mehr 
zahl auch ber Sonntagsblätter, ber Spectator voran, richt noch immer 
nicht daß „etwas faulift im Staate Dänemarf, *unbrabotirt in ber befannten 
—— fort. Die torpiftifche Pre h wieberholt in gebrängter Form was ber 
M. Heralb während der Woche bosirt hat: a —* und — 
viel conſervativer ſehen als bie deutſchen Liberalen, dah England to 
Sympathie noch Achtung mehr für das preußiſche Abgeordnetenhaus It, 
bafür aber tiefen Reſpect vor Hm. d. Bismard u. ſ. w. — An eine Deu 
tung der telegraphiſchen Nachricht dab Sieben fih von ber Allianz mit 
Dänemark zurüdgegogen habe, bat ſich bis jept nur der M. Herald vom 
12 Der. gewagt. Den für biefen Schritt angegebenen Grund hält das 
Toryblatt für eine — Ausſlucht; es bonne überhaupt bafür 
keinen ehrlichen Grund geben. „Der König von Schweden,” das iſt bie 
Grllärung des M. Herald, „hat dem Mepbiftophele fein Ohr geliehen. Die 
Dänen werben, wenn auch im Stich gelafjen, bie Abſchaffung ber November 
Berfaflung nit dulden, ſondern eher fih empören und den Glüdsburger 
wegjagen, um ben Schweden, für den man ſchon Lebehoch in den Strafen 
von Kopenhagen gehürt hat, an feine Stelle zu feßen. Darauf fpeculirt 
man in Stofholm. Ein großer ſlandinaviſcher Staat gehört zu den Pro» 
jecten bes Kaiſers Napoleon, ber für bie Glüdsburger Familie, als eine 
Vertreterin englifcher Intereſſen, ſich nicht intereffiren Tann. Um fo ent 
ſchiedener muß jeht die englifche Regierung ihren Entſchluß verfünden für 
die Integrität und Unabhängigkeit Dänemarks auf jebe Gefahr Hin ein: 
autchen, dann wird der Thron Chriftians IX nichts zu befürdten haben.” 
Der „Bampero,“ ein für die Conföberirten in Glasgow gebnutes 
Kriegsſchiff, welches feit drei Wochen von dem Fönigl. Ranonenboot „Bold: 
finch* beobachtet wurde, ift am Donnerftag von ben Holbehörden auf 
höheren Befehl mit Befchlag belegt worben. 

Die „National Shakefpeare Committee” verftärkt fih mehr und mehr 
durch Zutritt von Notabeln. Unter den zulegt Beigetretenen find bie Erz» 
biihöfe von Canterbury und Dublin, der italienifche Geſandte Marcheie 
d Azeglio, Hr, Zegationsrath dv. Dunfen u. ſ. w. Die Times aber enthält 
eine Zufchrift bes Mayor (Bürgermeifters) von Stratford am Avon, der 
fih in halb Iaunigem Ton darüber bellagt daß jener Ausſchuß nur eine 
Jubelfcier in London im Auge zu haben feine, während bie große 
Mehrzahl ver Shaleſpeare Verehrer nah dem Heinen Geburtsort des Dick 
ters blide, welcher aber bei der Beigränktpeit feiner eigenen Mittel faum 
ein kilrbiges Feſt vorzubereiten im Stande ſey. — Hr. Charles Knight, 
der bekannte Shaleſpeare Herausgeber (ex ſchreibt aber Shalipere) und 
ſelbſt ein jeher fruchtbarer Schriftfteler in Reim und Profa, hat jo eben den 
eriten Band eines für englifche Lefer anziehenden Buchs ‚eehgeinen laſſen: 
„Passazes of a Working Life during Half a Century.“ 

Die jegt erfehienenen „ Heroic Idyls* des BSjährigen Poeten Walter 
Savage Yanbor feinen” mehr einen fogenannten sucods d’ estime zu 
haben, als daß fie feinen literariſchen Ruhm zu erhöhen geeignet wären. 
Landor iſi belanntlich ber ſtrengſie Vertreter bes Claſſiciemus in England, 
und athmet nur im alten Griechenland und Rom, wobei ex ber Gefahr 
diefer Runftrihtung, marmorglatt und marmorfalt zu werben, nicht ent: 

gangen iſt. Sein Hauptverbienft ift wohl ein fehr correctes Engliſch zu 
fereiben — correcter als fein Latein, denn er macht aud Iateinifche Verſe. 
Das pilantefte an dem Vũchlein ift ein Anhang politifcher und literarifcher 
—“ 

»* London, 10 Den Die Stellung welche das brittiſche Cabine 


des —* Konami Ste Ban 4 Pe. * 
jandten, zuſammeng mit den po I Snfnucienen ve 
une an und ben — ande 


zur daniſch deutſchen Frage gegentvärtig einnimmt, —* ſich in der Beh 





Sorb Bebehoufe jet efikem lat de Berantori ichfeit für bie Folgen 
Deharzens in ben Wegen ber eiberbänifchen Politik von (dh aufs Dänemarl 


abzuwälgen. 
Frankreich. 
Paris, 13 Der. 
Ueber ben Inhalt ber Antwort des — auf die Einladung 
* gt 8, AR — et er officidfen ed 
toeigend hinweg, da derfelbe nicht b —— ar 
Vorbehalte enthält melde fi in den Anttvortfereiben 
finden, fondern aud beflimmt ausgefproden ift en eh Joch gm 
Einwilligung der Betheiligten beſprochen 
das Programm zum Gongreß wert in eine Niefenaufgabe vertvandelt, 
ba vorher zu jebem einzelnen Theil beöfelben bie der 
ten Macht A der betreffenden M 
haben bereits vor einigen Tagen unter bas 
Um fo mehr heben bie officiöfen Blätter heraus baß ber Kaifer £. 
dem deutſchen Bund zum erſtenmal bie Gelegenheit er habe als Bund 
an einem Congreß theilzumehmen, und bie France hebt Bervor daß, wenn 
Deutfgland der Einladung zugejubelt habe welche Raifer Gran Joſeph an 


win 


—— — Congreh nad — 

ropa ber g igen Unternehmung Beifall ſpenden welche 

Raifer 2, Napoleon unternommen habe, — rn er u 

inbiscrete Bertrauteber TuilerienbaßbieBo: 

—* ſelbſt die Ausführung ber wre nie — * 

babe er gang beſtimmt erwartet da 

er ein grängenlofes Vertrauen in ge 

gefegt habe. Nur von Deflerreid und im man eine entfchiebeng 
iſche ben ganzen Caleul 


eig ertwartet haben. Die engli 

zu Fall schrie und fait eines biplomatijchen er in bie Zuilerien 

ſich eine Niederlage zugezogen. rg en 

wieder als Meifter gezeigt, twennglei ber — gr 

Meinung Englands diehmal fehr zu Hülfe kam, — 

arbeitet heut in einem „bie continenialen und bie 

überſchriebenen Artikel ben Gedanken eines Gongrefjes —* — 

Franteꝰ behauptet daß dieſer Gedanke ſich leicht verwirllichen laſſe, daß man 

ſich in England vor einer Jſolirung fllechte und bie abfehlägige Antwwort be⸗ 

sone, — Da ſich davon in den englif —— K ben 

„oeance* auf bie Nachricht ihrer eigenen Berichterflatter, und 

dem ungemeinen Eindbrud melden das Adreßproject bes Senats (ine 

Troplong ſche Stylübung, in der jebes Wort von den Zuilerien 

ben ifl) in England gemadt haben fol. — Wichtig if} diefe 

wegen der ganz beftimmten Behauptung der „rrance:* 2 —* —— die 

Briefe der Souveräne eine Antwort erfolgen. 

follen ven Charakter vollſtändiger Nüdhaltlofigkeit — a auf 

den erhabenen Standpuntt ber Intereſſen Europas ftelen. — 

hauptung daß England eine Iſolirung fürdte, und baf eine ſolche Jſoli⸗ 

vung in Ausſicht ſtehe, ift ein Zeichen wie verbittert bie Tuilerien 

das Infelfönigreih find, Da bie „France“ im gleichen Athemgug 

> „bie continentale Frage bie brennende des Augenbfids wi Fr „das 
etwicht der europäiichen Staaten‘ bedroht fep, baf „der Gontinent 

fen,“ und es Aufgabe bes zweiten Kaiſerreiche fep bie Frage zu 

u das Gleichgewicht herzuftellen, die Kranlheit zu heben, fo war 

England nie eine Iſolirung weniger zu fürchten als eben ch, es ken 

daß es fich felbft ifoliren will, Wie das Gerücht geht, — Tuilerien 

zunachſt den Prinzen Napoleon beauftragt Europa das Co 

im revolutionären Eiyl gelegentlich ber Übrefbebatte zu v In 

Deutſchland iſt unter dem Eindruck ber ſchleswig · Gelege — 

Congreßprojcet ziemlich raſch vergeſſen worden. Die gan eu 

Bähigkeit mit welcher die laiſerliche ref das Project vertheibigt, und 

wieder trog allem darauf zurüdtommt, zeigt welch en Br 

bie Zuilerien auf das Projert gerade jet legen, weil es von England ber« 

worfen if Rachh den Andeutungen der offisiöfen Preffe mödte nah ca 


jebt außerorbentlich gern verwirllichen um bie morafifche Uebermacht Franl ⸗ 
über England zu zeigen. 

Der Sidcle entwirft ein ziemlich büfteres Bild ver Zuftände in Me 
rico. Belanntlid; wurben die vom Marfhall Forey während einiger Zeit 
zur Ausführung gebrachten Sequeftrationsberrete durch Verfügung vom 
23 und 24Det. tvieber aufgehoben. Sogleid) hat der Erzbiſchof von Merico, 
Don Belagio de Labaſtida, Mitglied bes Triumvirats, gegen biefe fo billigen 
Verfügungen proteftirt, indem er ben Fortſchritt und die Revolution als 
das große Hinberniß barftellte unter bem alle Böller, und namentlich bas 
mericanifche, leiben müßten. Wenn, meint ber Siecle, der Erzbiſchof von 
Merico, der ſehr wohl den Werth des Worts Fortfchritt fenne, dasſelbe haſſe, 
fo gebe es andere welche es vielleicht nicht verachten Wwürben, aber es durch⸗ 
aus nicht Tennen; unter biefe legteren müfje man wohl ben Gouverneur 
von Tabasco zählen, ber ben Eintritt in fein Amt burd) die Wiederherſiel · 
lung der Bivangsarbeit eingeweiht habe, indem er bie Befiger eingelaben 
babe fich an die Präfeeten zu wenden, bie ihnen gegen 2 Realen täglichen 
Lohnes die Eingebornen zur Arbeit überliefern werben. Diejenigen welche 
aus Liebe zum Nichtöthun ſich nicht mit biefem Lohn begnügen follten, 


werben zu 6 Monaten öffentlicher Arbeiten verurtheilt werden. Der 
Sidrle zieht aus biefen Nachrichten folgende Schlußfolgerung: „Fanatis ⸗ 


mus ober Ignoranz, man fieht auf allen Stufen ber gefellfchaftlihen Orte 
nung durch welche Schwierigleiten bad Werk der Regeneration Merico'3 
complieirt wirb, für weldes es hohe Zeit wäre daß man andern dafür bie 
Koften und bie Berantwortlichleit überlaffe.” 


+ Paris, 13 Dee. Geftern braten alle Blätter die Rechberg ſche 
Congreßdepeſche an ben Fürſten Metternich aus ber Allg. Big., melde 
men jedoch Feinestvegs zu Geſicht gelommen war. Die privilegirte 
Dffiein Havas mußte zwiſchen Ihnen und ben biefigen Journalen als 
Bermittler und Austräger auf Diseretion dienen. Die heut audgegebene 
Allg. Zig. verurfacht in politifchen und finanziellen Kreiſen cine peinliche 
Aufnahme durd) ihre Mittheilungen über Hrn. v. Schmerling. Auch bie 
Defterreich feindlichften Blätter in Frankreich hatten fi) gewöhnt von ber 
Aufgabe jenes jhöpferifhen Staatsmanns für bie Negeneration und Ne 
bäbilitirung Oeſterreichs und bes beutfchen Präftigiums ber öfterreichifchen 
Macht als von einer Mission providentielle zu ſprechen. Wie verſchie⸗ 
ven aud in biefigen Kreifen bie angebliche Gabinetskrifis aufgefaßt wir, 
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alle legen dem Wiener Ereignif eine entſcheidende Wichtigkeit bei, und’ 


feinegäwegs im Sinn einer ruhigen und friedlichen Abtwidlung der euro 
paiſchen Verſchrobenheiten. Die biplomatifche Fortſpinnung der Com 
greßidee ift zunädft auf die Ausbeutung der däniſchen Frage berechnet. 
Es wirb zur großen bee oder Chimäre eine Meine gefügt, wenn man 
fich einbilbet das Whigminifterium zur Eapitulation zu zwingen, indem man 
aus den continentalen Zuftimmungen zum Gongreß bie Fiction einer continen« 
talen Goalition gegen England herausfophiftisitt. Ob Nufland zwiſchen 
England und Defterreich weniger als je ſich der franzöſiſchen Oberleitung 
Europa’s anvertraut, werden wir vielleicht noch beftimmter erfahren, nach⸗ 
dem der Prinz Napoleon und der Graf Walewsli ſich mit höchſter Bewil⸗ 
figung im Senat über Polen ausgeſprochen haben. Die Antworten ber 
Souveräne im Moniteur haben auf das gefammte Publicum nicht mehr 
Eindrud ober Intereffe hervorgebracht als die längft errathene Auflöfung 
irgenbeines Rebus. Mill die Regierung mit jenem Wind den Ballon noch 
einmal auffteigen laſſen, fo ift dieß ein Zeitvertreib der über den Horizont 
des Publisums hinausgeht. Die Franzofen finden die Antworten höflich 
bis zur Affvctation, und mithin volllommen befriebigend, da fie fo viel 
Kheoretifhen Erfolg nicht einmal erwartet hatten. — Heute Nachts am 
Dpemball lieb ſich eine fehr beleibte Maske jehen, welche eine Triumph⸗ 
fäule darftellte, die mit den ſämmtlichen aus dem Moniteur gejdmit: 
tenen Antworten decorirt war, — Hr. E, v. Girarbin wurde auf 
dem DOpernball viel beſprochen. Er fam heute von Gompiögne zurüd, 
und es verbreitet fi am ganzen Boulevard das Raffeehausgerücht er bringe 
ein Minifterportefeuille zurüd, Die meiften rathen auf das Portefeuille 
der auswärtigen Angelegenheiten, da ſchon bie Thronrebe ein discours A la 
Girarbin geivefen war. Zum erftenmal in feinem Leben paffirt es Hm. €, 
dv. Girardin außerhalb der Epalten des Charivari als Miniftercandibat 
enannt zu werden. Auch diefe Abgeſchmacktheit wird fpurlos vorübergeben. 
Siemand würbe fich übrigens zum auswärtigen Minifter Girarbin beffer 
ellen als der Vicomte de la Gucronniere fürs Innere. Girardin hat 
in ber „Preſſe“ feine ruſſiſchen Minifterartifel gefchrieben, welche de la 
Gueronnicre in „La France” contrafignirte. Zeterer wird im Senat eine 
Liberale Minifterrede halten, ftet3 ohne Garantie der Regierung, aber in 
berechneter Uebereinftimmung mit dem Enfemble und ben Detaild ber 
Rollenvertheilung, Der Kaifer mag alle dieſe Erſcheinungen an ſich heran- 
Iommen lafjen, um was etwa daran brauchbar ift praftifch zu verwerthen. 
Dazu läft er ſich jedoch Zeit, und wird er feinen Augenblid wählen, 


talien. 

J Turin, 11 Dec. Ph ftürmifchen Sigungen ift geftern endlich 
bie Discuffion über die Interpellation bes Deputirten d Dudes Reggio, die 
Lage Siciliens betreffend, geſchloſſen worben; nachdem fich vie Kammer vor 
ber in Permanenz erllärt hatte, um mit dem Stanbal zu enden. Diefe letzte 
Eitung ſehte den andern die Krone auf. Grifpi, der Tags zuvor den Ge⸗ 
neral Birio einen Verräther gebeißen hatte, wurde von biefem aufgefordert 
feine Worte zu wiederholen. Criſpi erflärte: da was er gefagt habe ges 
fagt bleibe, unb daß er bereit ſey zu jeber Stunde dem General außerhalb 
ber Kammer Rede zu ftehen. Birio fließt hierauf feine Tags zuvor un: 
terbrochene Rede, die feinestvegs zu Gunſten Eiciliens und der Sieilianer 
ausfällt. Grifpi ſucht feine Landsleute zu vertheidigen, und meint: daß, 
wenn biefelben nicht mit Birio ziehen wollten, bieß feinen Grund darin 
hatte daß Birio die Disciplin mit dem Revolver handhabte.. Criſpi gieng 
hierauf von dieſem Einzelangriff zum Gefammtangriff über, und erflärte 
bie gefammte Kammer für mundiobt und vom Lande gerichtet, Nur der 
König verınöge noch zu helfen, wenn er ſich an bie Nation wende, damit fie 
ihm anbere Leute ſende. Bei biefen Worten, bie von ben Ballerien mit 
lautem Beifall aufgenommen wurden, entjtand in ber Kammer ein Sturm 
ohne gleichen. Die Rufe: „zur Ordnung!“ „diefe Worte müffen zurüd« 
genommen werben!“ erſchallen von allen Seiten. Grifpi befteht auf jeiner 
Aeußerung, und wird deßhalb vom Präfiventen zur Drbnung gerufen. 
Auf Birios Antrag werden die Gallrien geräumt. Nach einer Viertel 
ftunde unbeſchreiblicher Verwirrung erhält Bertani das Wort, welcher mit 
der weinerlien Anzeige um Yufmerfjamfeit bittet dab es wohl das Ichtes 
mal fey daß er in biefem Saal ſpreche. Hierauf las ber revolutionäre 
Doctor eine lange Rede vol der bitterftien Vorwürfe gegen die Regierung, 
gegen die Beamten, gegen bie Armee, gegen den Klerus, gegen das „ganze 
Syſtem“ welches er als für Jtalien tödtlich bezeichnete. Shhließlich ergriff 
Minifterpräfident Minghetti das Wort, und fuchte nochmals die Anklagen 
ber Gegner zu widerlegen. Zugeſtehend daß ba oder bort das Gefeh möge 
überſchritten worden ſeyn, erfucht er die Refultate im Auge zu behalten, Er 
fprad noch Lange in ſchwülſtigen Phrafen vom „Sieg der freiheit,“ von 
ber „Vertreibung ber Fremden,“ von ber „Arme, dem Schreden der 
Feinde“ u. ſ. w. und erflärte ſich ſodann bereit zur Annahme des Bon 
compagni ſchen Antrags, welcher das Verfahren der Regierung in alleın 
billigt. Diefer Antrag wurde unter namentlicher Abſtimmung mit 206 
gegen 52 Stimmen angenommen, und fomit Berhandlungen beendigt welche 
zweifelsohne für Italien ſchlimme Früchte tragen werden. Doch aud) für 
einzelne Perfönlichleiten bürften biefelben unangenehme Folgen haben; 
denn heute ſpricht man viel von Forderungen die zwiſchen ficilianifchen Der 
putixten und Miniftern und zwiſchen Deputirten unter ſich ftattgefunden 
baben follen. Der Minifter des öffentlichen Unterrichts, Amari, joll feine 
Entlafjung genommen haben. — Nach der Verficherung der „Unita cattos 
lica* follen die Soldaten aller Altersclaſſen erfter umd zweiter Kategorie 
unter bie Waffen gerufen werben. Die Rüflungen werden verdoppelt; 
bie Ichten Tage wurden in den Gctwehrfabrifen von Brefcia, Gardone und 
Eoriggio 180,000 Gewehte bejtellt, während in allen Arfenalen Tag und 
Nacht in der Fabrication von Präciſionswaſſen gearbeitet wird, Nach 
einem Telegramm wurde endlich der gefürdhtete Brigantenführer Michele 
Caruſo mit feinem Kebsweib und einem Spießgeſellen geftern Morgens 
4 Uhr von der Nativnalgarde von Molinara verhaftet, 

x Genna, 9 Der. Aus Neapel wird vom 6 d. berichtet daß 
während der Nacht ber Veſuv fih mit Schnee bebedte, und daß er vor- 
geſtern Morgens eingm wahren Pane di Spagna gleichſah. In Folge deſſen 
blies ein ftarker Falter Wind, fo bag man ſich cher an den Fuß des Montes 
viſo als an die Abhänge des Veſuv verfegt glaubte, — Ein ausgezeichneter 
italienifcher Officier, Hauptmann Bertolini, der faft in allın Schlachten 
unter Napolcon I mitlämpfte, und demjelben auf vie Infel Elba und St. 
Helena folgte, bat nod) im 98. Lebensjahr eine Geſchichte feiner Gefangen: 
haft in Rußland gefchrieben und veröffentlicht, und ein Exemplar deſes 
eines Werles dem berühmten Schriftfteller Alejandro Manzoni überreicht, 
welcher hierauf eine verbindliche Zuſchrift an den greifen Verfaſſer rigtete, 
worin er unter anderem fdhreibt: ’ 

„Die von den itafienifhen Sclbaten in ben Napoltoniſchen Kriegen be 
tiefene Tapferkeit und ansgeftandenen Leiden, mern file auch nicht geradezu dem 
haben leunten Jialien Leben und Einhett zu geben, babem denusch die große 
und loſidate Wirlung hervorgebracht zu zeigen daß c8 deuſelben bisher nur am Che 
legenheit fehlte von dieſer Tapferkeit mad Standhaftigleit Proben abzulegen. Gie 
waren wohl aud jür unjere Generation ein Bordilo für die ruhmvollen Thaten 
unferer Tage, welche Ralien eine glänzende milttärtſche G:thichte ſichtrn. Gott 
erwähre Ihnen, dem älteften italtenifchen Beteranen, umd mw, der ich Ihnen an 
en folge, die Freude bie Vollendung unſeres graben nationalen Werts zu 
ericben sc. Mailand, den 6 Dec, 1569. Aleſſandro Vanzoui.“ 
Sandel, Börfe, Eiſenbahnen und Telegrapben. 
Frankfurt a. M., 14 Dee. MWürtt. 4larroc, Oblig. b. W. 104 @,} 
4prec. Coup.Oblig. 101% P.; IYaprıc, 96 PB; dab. Aproc. Dilig. 9%, ©,; 
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Meuefte Poften. 
= Franffurt a. M., 14 Dec. Heute fand eine Bumbestags: 
figung flatt, in welcher zunachſt die Inftructien für bie Givilcommifläre 
der Bundeserecution in Holftein feſtgeſtellt wurde; auch wurde zur Be: 
ftreitung der Koften biefer Ereeution eine Matricularumlage von 17 Mill. 
Gulden beſchloſſen. Bon Hannover wurbe die Anzeige erftattet daß es für 
den verhinderten Hrn. v. Mürchaufen den Geh. Regierungsrath Nicper 
zum Givilcommifjär ernannt habe. Aus einer Reihe meift untergeorbneter 
Weſchaͤfte, welche in der heutigen Sitzung ihre Erledigung fanden, heben 
wir hervor daß im Bezug auf das von Eachien- Weimar geftellte Geſuch 
wegen Verlängerung der im Jahr 1867 ablaufenben Privilegien gegen 
Nahdrud für die Were von Gorthe, Schiller, Herber und Wieland Er 
Härungen von Königreich Sachſen, Grofherzogthum Heffen unb Baden, 
ben beiden Medlenburg und ben vier freien Städten zur Anzeige gebracht 
tourben, in welden man ſich gegen die Gewährung biefes Geſuchs aus- 
geſprochen hat; auch eine Reihe von Mufterungsberichten, wie vom Groß- 
berzogtbum Heffen, Württemberg, eines Theils ber Reſerve Infanterie etc. 
fam zum Vortrag, und zuleft wurde von Kurheſſen bie Anzeige gemacht 
daß c3 ben Bundeöbeftimmungen wegen Einführung gleichen Maßes und 
‚Gewichts beigetreten ſey. 

Die „Daft. Sig.“ berichtigt den lehten officiellen Bundestagsbericht 
dahin, daß der großh. heſſiſche Gefandte nicht nachträglich dem Executions · 
anirag zugetreten ſeh, ſondern nur eventuell (ba ber Desupationsantrag 
nicht durchging) zugeftimmt habe, um bie Action überhaupt zu ftärlen. 

© Müuden, 15 Dee. Ce. Maj. der König ift heute bei feiner 
Ankunft dabier, die um 2 Uhr Nachmittags erfolgte, im Bahnhof von 
I. M. ver Königin bewilllommt worden. Beide Majeftäten begaben Sich 
in denTöniglihen Salon, wo bie Spihen ber Behörden zum Empfang ber» 
fammelt waren. Der Bürgermeiſier von Steinsdorf an ber Epige der 
beiden Grmeintweollegien, welde den Monarchen ſchon beim Ausfteigen 
aus dem Wagen erivartet hatten, folgte mit denfelben Er. Majeftät glei: 
falls in den Königlichen Salon und gab dort dem allgemeinen Danf und ter 
Freude über die glüdliche Ruckehr des Monarden Ausdrud. Als ber 
FRedner auch die jept alle Grmüther beſchäftigende ſchleswig holſteiniſche 
Frage berüßrte ſprach der König etwa folgende Worte: „Seine Geſinnungen 
für Deutſchland feyen belannt, er werde daran feſthalten und ftets Eeiner 
Deberzeugungtreu banteln.” Naditem Se. Majeftät dann nod in huldvollſter 
Meifcan cine Anzahlder Anweſenden das Wort gerichtet, beftiegen beide Maje 
ftäten ben inzwiſchen reich mit Blumen und grünen Gewinden verzierten Igl. 
Wagen, Bon diefem Augenblid an unb überall auf dem Wege bis zurt. Ne: 
fivenz begrüßten den König taufendftimmige Hochrufe. Das in einigen Blät: 
tern ertwähnte Gerucht, baf der Prinz Friedrich von Auguftenburgeinen Befuch 
am l. Hofe allernächſiens abftatten werde, ſcheint nicht unbegründet zu ſeyn. 
Die „Bayer. Zig.“ ſpricht heute den Stimmen gegenüber melde einen fo- 
fortigen Ausfprud; über die Anerlennung dos Rechts dieſes Prinzen auf die 
beutfhen Herzogthümer von Eeite ber bayerifhen Regierung verlangen, 
mit aller Beftimmiheit aus daß biefelbe den ihr dadurch zugemutbeten 
Standpuntt Teinestvegs einnehmen Fönne, indem ihr dadurch „eine In 
confequenz in ihrem Verhalten und ein unbercchtigtes Verfahren” angejons 
nen twerbe. „Der bayeriſche Standpunkt ift der bundesmäßige, derfelbe welcher 

im Jahre 1852 bie ſchleswig holfteiniſche Angelegenheit der Bunbescompetenz 
Binbieirte, und welcher ala der einzig richtige feitber aud) anerkannt worden iſt. 
Diefer Stanbpunft — führt bie „Bayer. Ztg.” fort — forbert mit Recht von 
der Zöniglichen Negierung ihre gange Kraft am deutſchen Bunde einzuiegen, 
um das zu erwirlen was nad) ihrer Meberzeugung Recht iſt, und um in 
geſehlicher, Deuiſchland nicht trennender, ſondern einigender Weiſe das 
durdzuführen was zum Heil und zur Ehre des gemeinfamen Baterlandes 
pereicht ; aber er macht es der bayeriſchen Regierung auch jur Pflicht ihre 
ftets beioäßrte bundestreue Geſinnung auch bei dieſem Anlafje nicht zu ver: 


EStvinemünde von ber Anweſenheit zweier bänifı 

der bortigen Rhede rief hier an ber heutigen Börfe einige Au hervor. 
Die Vorfteher der Kaufmannſchaft ſahen ſich dadurch zu einer gen 
Anfrage beim Handelsminifterium veranlaßt, Hierauf ift im Laufe des 
Nachmittags folgende telegraphifche Antwort erfolgt: 





leugnen und den bunbeßgefeßlichen Weg nicht zu verlafien. Die Erbfolgefrage 
ift vor den Bund gebracht, und bie Berbanblungen hierüber müffen dortſelbſt 
ſchleun igſt zumgiele gelangen. Die bayer.Regierung twürbe daher mit: 
borgän für ſich felbftändig Von on Anerkennung bes Hergo 

iedrich bon igHofftein Auguftenburg dem bes 
Pr. zu dem Bayern mitzuwirlen borgeeifen, und, wenn fie 
zur 


zung bafı ſich bie bayerifche Regierung hiegu nicht werde beftimmen laſſen, 


hafı aber auch bie Sache felbft hiedurch nidpt twürbe geförbert tverben,” — 
Der Artitel „Aus Bayern,” den das heutige Hauptblatt der Allg. Zip. 


über die Stellung Bapern® und die von manchen Seiten feiner Negieru 
gemachten Zumuthungen in der frage ber Herzogthlimer brachte iſt 
von allen bie es mit ber gerechten Sache biefer, und nit Dei 
land und Bayern wirklich gut meinen — und biefe bilden bie weitaus 
überwiegende Mehrzahl — ebenfo beifällig aufgenommen worben als jener 
den bie geftrige Beilage ber Allg. Big. der „Pfälzer Big.” entnommen hat. 
Gotha, 12 Dee. Wie wir hören, bürfte fi) Hr. v. Wydenbrugl 
zur Wahrung der jhlestwig-hoffteinifchen Intereſſen im Auftrag bes Her: 
zogs Friedrich VIII nach Wien begeben. (Weim. 8.) 
Berlin, 14 Dre, Der Minifterpräfivent v. Bismard hat feit der 
Antvefenbeit des Lord Wodehouſe täglid) mit demſelben conferitt. 
ſoll Ießterer die Neife nach Kopenhagen fo 






haus wird fich vom 20 bis 28 Der, vertagen. Es erben fi, der „Nat.s 
Big.” zufolge, Mitglieder aus allen Fyractionen, mit Ausnahme 


berufen 
ihrer Xu ea 1 4 
ihrer —— — ſelbſtandig vorgeben wollte, 


j 


rtfeßen. — Das Abgeorbneten: 


fervativen, an der deutfchen Abgeorbnetenverfammlung in Frankfurt a. M. 


betheiligen, welche belanntlich am 21 Dec. ftattfindet, 
betwwilligungsftage bis zum 20 December nicht erledigt werben 
iſt felbftverftändlic. — Die am 7 d. Mis. poligeilid in Befd 

nommenen Eremplare der National Zeitung find in Folge Beſchlu 
Nathelammer des loniglichen Stabigerichts heute wieder freigegeben wor: 


Daß die 


iderftand zu leiften: 
„Es verfteht ſich von felbft daf aus der Räumung Holfleins von Seiten ber 


Dänen zunädft nur folgt dag nicht gleich in Holftein ein 
ftattfindet, Nichtsdeſtoweniger bleiben — 
— die Erecutionstruppen fo lange im Lande Bis die Dänen alle 


Zufammenftoß 
abgefehen von der Exbfolgeftage 
Beſchwerden 


des Bundes in Bezug auf Schleswig und Holſtein erlebigt, ſichere 
rantien für die Zufunft gegeben und dem Bunde bie Roften ber Erecu: 
tion bezahlt haben.” 

Aus Stettin, 12 Dec., berichtet die OftferBig.: Die Nahriht aus 
dor 


€ 


Der Handelsminifter an die Vorfteher ber Ka ft zu Stettin. Wie 
meit,Lie Dünen ihre unbegrünbeten Ariege-Operationen umb ob fie 
—— 
richen Schritten as Die Dänen nicht gegeben werben, Igenplig.” 

Paris, 14 Die. In der heutigen Sigung bes gefegebenben Röre 
pers wurde der aus drei Artileln beſtehende Gefegentwurf über das Ans 
Ichen von 300 Millionen eingebracht. Die weſentliche Beftimmung 
Lich diefes Anlehens für die Finanzwelt, die Art und Weife, ſowie bie 
der Emiffion ift in dem Geſehentwurf nicht angeführt, ſondern bleibt, wenn 
einmal die 300 Millionen bewilligt find, dem Ermeſſen des ini 
ſters oder bes Minifteriums im allgemeinen überlafjen. Auf Morny’s An: 
trag wurde bie Dringlichkeit volirt, — Gejtern fand im Jnbuftri { 
die Bertheilung der Belohnungen und Medaillen an die gefrönten 
ler ber Tunfigewwerblichen Ausſtellung ftatt. — In der franzöfiichen Breffe 
findet jeht almäplih die Anſicht Eingang daß man bie fhlesivig-hol- 
fteinifche Angelegenheit in Deutfchland fchlichlich doch ernftlich nehmen müffe. 
Der Mondefagtheute: Die „Affaire mitDänemarforbnet ſich leines wegs, es 
wird zur Bundesegecution fommen. Deutfchland geht friſch darauf hinein, und 
es ift unmöglich vorauszufchen wo es anhalten wird. Denn biefe fo ſchwer in 
Trab zu ſehenden Mafjen find eben fo fehtwer wieder zu befchtwichtigen. Die 
ungebeure Bewegungsfraft bie aufgeboten werden muß erſchöpft nur 
fchr langfam, und nad) langem Wiberftreben. Und’ fteht einmal 
land in Waffen, wer will ba feine kriegeriſche Gluth ablühlen, und werben 
wen Holftein Flintenſchuſſe gewechſeli, wer will da ihre Tragweite 
bere 3” 
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Zelegrapbifcher Bericht. 

„’, Dreßden, 15 Dee. Die Kammer der Mbgeorbneten hat heut 
einhellig ben in ber fchlestvigrhelfteinifchen Angelegenheit eingebrachten 
Untrag der Vierundvierzig angenommen. Frhr. v. Beuft erflärte, ohne auf 
den Inhalt des Antrags näher einzugehen, daß dir Regierung ihren Stand: 
hunft ungeachtet des Bunbesbefluffes vom 7 Dec. feitbalten werbe. 
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Aus uud über Mordfchleöwig. 
Rad den Mittheilungen eines Nordſchleswigiſchen Benmien a. D. 


EESs mag ben ber ſchleswig holſteiniſchen Sache ferner Stehenben 
eine auffallenbe Erſcheinung geweſen feyn, wenn fie in ben Iehten Tagen 
A haben daß bie ——— Stäbte, Habersleben, Apen⸗ 


zabeu. ſ. w., —— putationen in bie däniſche Rönigsftabt ent» 
fanbt er auch von benen wird fi wundern welche vor 
Dierzehn m e Städte nt und ihre beutfche —2*— 


Lennen gelernt, Ich ſage Burgerſchaft. denn der Pobel war ſchon damals 
. bänifch gefinnt, und iſt es geblieben. Eben daß dieſer Pobel jegt in unſern 


| dab dort eine Univerfität ſey; 


» über ben „Charakter,“ d. b bi ie 
) } fung erhält. Je örtlicher, die Noth⸗ und Troftbüdlein auswendig ges 
" lernt find, deſto befier fährt der zu Prüfenbe. 
“fo ſprach der Handel: und Gewerbetreibende in Nordſchleswig deutjch, 





— m armen nor rd Bann Fri vd 
bon bier aus fogenannte Hulbigungsbepütationen haben abgeſchickt werden 
lönnen. Es wird, da jeht unfere alte Leib- und Streiffrage zur Entfdeibung 
zu kommen Scheint, vom Intereſſe fen, von einem Mann ber mit ber That 
für die. Qanbesfache eingeftanben. hat, und ber nun bald zu alt wirb um zw 
handeln, au hören — droben bei uns gegangen 
iſt. Seit ber Reformation um wenigſten, wenn nicht länger, war die 
——— — Daß ber „Stubierte” 
beutjch ſprach, verſtand fich von felbft, : denn bie befuchte Univerfität wer 
Kiel, obgleich ed baneben Sitte war wenigftend ein Jahr „nad Deutſch⸗ 
land,” b. 5. über bie Elbe, zu gehen um eine der anbern beutfchen H 
zu beſuchen. Nach Kopen hagen gieng niemand. Biele mußten: laum 
kein Wunder, weil bad was ber Däne 
Stubieren nennt. von -Teinem Deutſchen als ſolches anerlannt wird und 
werben lann. J 


Rummer welche ber Candidat in ber Pru⸗ 
Eben aber iwie der Siubierte, 


weil alle Hanbelöbeziehungen nad bem Güben: giengen, vornehmlich nach 
Hamburg. Yus Dänemark erhielt der Rordſchleswiger nur ſchwarze Töpfe 
und entjeglich magere Ochſen, welche Ichteren freilich auf den fetten ſchles · 
toig:holfteinifchen Weiben bald ſich ihrer Herkunft ſchämten und bielelbe 
verläugneten, 


In ben Etabtjchulen wurde felbfiverftändlich deutſch unterrichtet, wie 


daß in derſelben niemals däniſch unterrichtet werben dürfe. Gegenwartig 
freilich werden von ben 30 wöchentlichen Stunden 28 in daniſcher Sprache 
gegeben und 9 im beutfcher, aber von einem Dänen welcher feinen Sap 
—22* ſprechen und ſchreiben laun. 

darüber birfen wir uns nicht wundern, beſteht doch das Pro 
ſonal ber fo. viel füblicher gelegenen Schleswiger Gelehrienfhule aus- 
dauter welche ber deutfchen Sprache burdaus nicht mächtig find, 
den ſaubern Rector VPowel Bowwelien an ber Spige, der es ſich als Biel 
feiner Erziehung ausgeſprochenermaßen gefegt bat: den „infamen beutjchen” 
Schuljungen die Gedanlen an ben Schiller und Goethe anszutreiben. Daß 
jeder gebildete Menſch in Nordſchleswig deutſch Ne 2 gab auch felbft ver 
berüctigte Oxla Lehmann zu, als er 1830 feine Danifirungsplane ent- 
widelte ; nur ber Pobel fpreche in Schleswig daniſch. Damals burfte ber alte 
dänifche Geichichtöfchreiber Baden dem jungen Mann noch entgegnen: es 
ſcheine ihm doch nicht recht die gebildeten Leute zu pwingen um bes Pohels 
toillen ; hätte Baben beute ſolche Heußerungen getvagt, das jetfige 
feiner eigenen Landsleute hätte ihn mit Straßentotb beworfen, der beliebten 

daniſchen Schußwaffe, womit namentlich verwundete Inſurgenten, d. h. 
feplestwig«bolfteinifge Soldalen, behandelt werden. 
AS geborner, erzogener und ſeit fo vielen: Jahren anfäffiger Roxb« 

ſchleswiger muß ich aber aud das läugnen baf ber Pöbel bier daniſch 
fpricht. Zuerſt bemerke ich daß vor dem Jahr 1830 jeder Düne uns ins 


I) 


- Geficht gelacht hätte, wenn wir hätten behaupten tollen wir fprächen 


daniſch. Und mit Recht, beun Fein Fuſel Dane ift je im Stande geweſen ein 
Geſprach zwiſchen zwei Nordſchleswigern zu verftehen. Damals behaup- 
teten fie fogar: wir feyen gar nicht im Stand auch bei jahrelanger Uebung 
ein brauchbares Dänijd zu Iernen. Als ihnen aber bie Incorporntiond« 
gelüfte ins Hirn ftiegen, waren fie plöglich entzüdt von. bem vortrefflichen 
Dänisch der Rordſchleswiger; mar ſchade daß ſie es nicht verftanben. 

Die Sache ſteht hier in Wirklichtein ſich in di 
wigiſche Bollsſprache allerdings eine Menge dänifcher Wörter im Laufe ber 
Jahrhunderte eingeſchlichen hat, und das i i 
viele dänische A , befonders aus 
es vielen in dem fetten Band fo —— daß fie ganz ſihen blieben. Doch 
finden fich noch lange nicht fo viele dänifche Wörter im ort ſhieswigiſhen 
als . B. deutfche Mörter: im Däniſchen, diefer ——————— 
allerlei 5* des Abend: a des Morgenlandes. Dex 
iſt und Nordſchleswigi rer er 2 
und den Dänen gleich unberſtůndlich. Jeder Rordſchleswiger welcher Englijch 
gelernt hat toirb mir zugeben dah «8 Muifihen biefer Epracpe — — 
Wigifäen eine ungähtge Waffe von Bertpmbtfdataunoe; 
Sprache Renntniß beim Erlernen bes Engliſchen fo ee iſt ale Swen, 


ill 


5922 


DA vas Nordfchleswigiſcht wenigſlens bein dänſcher Dialcht ift, möchte 
noqh ferner beweiſend dargus hervorgehen daß wir, wie alle übrigen Deuts 
Shen, das Beftimmie Geſchlechtswori vor das Hauplwort fielen, während 
"ber Däne es Hinten an bas Hauptwort anhängt, und mit demjelben ver 
obinbet. Der Mann beißt bei tms „de Mann,“ bei bem Dänen aber „Man: 
den.“ Wo iſt ba bie Berisanbtichaft? Weil aber unfere Sprade leine 
Schriſftjprache war und ift, und weil alle gebilteten Menfchen deuiſch ſpra⸗ 
ı chen, ſo war bie Gerichtsſprache von jeher deutſch. Für den Fall daß einer 
"ber Beibeiligten aus nieberm Stand dad Deutſche nicht verftand (er ver 
ſand aber aud nicht Däniſch) wurden ihm bie Berhanblungen in unfere 
Vollsſprache überfegt. Seit Orla Lehmann und Conſorten aber enibeft 
„Hatten ein wie gutes Däntfch wir fprächen, fingen fie auch bald an das 
arme Bolt (oder, wie Lehmann damals nod) felbft fagte, „ben Röbel“) zu 
bedauern, weil feine Sprache fo gewaltfam unterbrüdt wurde von ben beut- 
Ichen Benmien, die doch eben leiver Landeslinder waren. Deßhalb fieng 
- piefe Iunobäniide Propaganda an zu wüblen. 
gen bie alten verbrieften und befchtworenen Lanbesrechte wurden 
uns ſchon damals manche däniſche Geiſtliche ind Land geſchickt, namentlich 
Geiftliche auf königlichen Patronatäftellen. Dieſe ſehten Geſuche auf an 
pen Hönig um Hülfe gegen bie Unterbrüdung ber bänifchen Sprache durch 
die Deutfhen; und dieſe Petitionen wurben von vielen unterſchrieben. 
„Der Paftor wollte es ja jo gern haben, es fände bloß darin daß wir tiene 
‚ Untertbanen unfers Herrſchers feyn wollten” — fagten auf Befragen bie 
Bauen, bie damals noch mit einem unglaublid großen Reſpect vor ber 
Geiftlichkeit behaftet waren, ben bie Geiſtlichleit ihnen übrigens jet ziemlich 
gründlih ausgetrieben hat. Damit die Sache beſſern Fortgang nähme, 
lich die Propaganda auch dann unb wann einen Dehſen ſchlachten, oter 
einige Schweine vertheilen (1). Das ſchickte der König den Heinen 
Leulen, von beren Bebrüdung durch bie deutſchen Beamten er gehört habe! 

So gieng die Sache weiter bis zum Jahr 1848, bis zu bem Tag wo ein 
tobenber Vollehaufe, 16,000 Mann ſtark, Studenten und Matrofen, Dirnen 
unb Apfelweiber, den Abnig zum Krieg gegen bie Herzogthümer zwang 
durch bie deutliche Drohung ihres Wortführers, wieber jenes Orla Leh⸗ 
mann: „Rajeftät, treiben Eie das Volk nicht zur Selbſthülfe der Verzweif⸗ 
lung!“ Bur — dieſer hoflichen Anrede wurde Drla Lehmann 
Minifter. Der Krieg enibrannte, 

Wie hat ſich Rordſchleswig in dem Arieg gehalten? Was bie Geſinnung 
der Stäbte anlangt, fo rufe ich die beutfchen Truppen zu Zeugen welche bort 
‚ in Quartier lagen. Am ſchlechteſten machte fich die füblichfte norbfchlestwigi» 

ſche Stabt Flensburg, wo aber nicht bänifche Gefinnung, fonbern Krämer 
“intereffe den Husihlag gab. Glüdlicheriveife haben breigehn Jahre jetzt 
den Fiensburgern Beweiſe genug gegeben wie uneigennüßig die Dänen finb. 
Mar Flensburg 1850 %, beutich und daäniſch, fo ift es jetzt, Dan fey 
den Dänen, *, beutfch und %, daͤniſch; freilich mag's feyn dab auch hiczu 
Das Krämerinterefie den Ausfchlag gegeben. 

Wie aber ftand es mit dem Landvolle Es ift nicht zu Täugnen daß 
namentlich bie Wühlerein ber bänifchen Beiftlihen damals bedeutend ge: 
wirlt hatten, um fo mehr als diefelben feine Lüge, auch die gemeinfte nicht, 
und aud von der Kanzel herab nicht, fcheuten. Dazu lam baf fie bie 

ESprache ber beutfchen Truppen, je ſüdlicher diefelben geboren waren, nicht 
verſtanden. Enblid wer auch der nordſchleswigiſche Bauernftand bamals 
politiſch noch durchaus ungebildet. Troß alledem und allevem aber führe 
ich die Thatfache an — und Thatjachen entſcheiden — daß ſich noch im Früh: 
jahr 1850 ſãnuniliche nordſchleswigiſche Soldaten bei ihren ſchleswig⸗ hol ⸗ 
fteinifchen Regimentern bis auf ein paar hundert freiwillig einfanden- 
Sie ihaten dieß, obgleich Nordſchleswig im Winter 1848/50 von ben 
Schweden unb Nortvegern beſetzt war, und obgleich unter dem Echut dieſer 

"Bajonnette bie bänifche Propaganda nicht Drohung und Ueberredung jparte. 
ie ſich aber unfere Landeslinder geſchlagen haben, be& zu Zeugen rufe ich 

diejenigen ehemaligen ſchleswig· holſleiniſchen Officiere auf unter deren Fahnen 
kiejelben gefochten haben. Als Zeichen bes Geiftes der noch damals in Norb- 
ſchleswig hexrichte, führe ich an daß ſchwediſche Dfficiereihren Abſchied nahmen, 
uns in ben Reihen ber Schleswig ⸗ Holſteiner zu lämpfen. Ich führe die bis auf 
den heutigen Tag twieberfehrende Erſcheinung an daß bie in Nordſchleswig 
gebornen ober erzogenen Söhne dãniſcher Beamten, von der Luft angejteitt, 
ober, richtiger, vom Recht fibergeugt, auf die deutſche Seite traten und treten. 

Maren boch foldye genug in ber Armee zu finben, und fiubieren doch folche 

jest wieder in Kiel, obgleich fie baburd) nach daniſchem Gewallurtheil ſich 
ſelbſt jeden Anſpruch auf Anftellung in Schleswig freiwillig verſchließen. 

Am Schlufſe des Kriegs, als wir vom Deutſchland gelnebelt waren und 

verlauft in bie Hünde unſerer Erbfeinde, erllärten, troß ber damit verbun⸗ 
denen Gefahr, % , der ſteuerzahlenden Eintoohner ver Stadt Hadersleben 
durch Namensunterjchrift fie feyen beutich gefinnt; freilich mögen gleich“ 
zeitig 4, ber Amofenempfänger; größtentheils eingewanderte Zuten, dã⸗ 
niſch gefinnt geweſen ſeyn. Eine Auenahme von ſchleswig · holſteiniſcher 


Geſinnung in den gebifbeten Ketiſen Rordſchleswigs will ich aber echtſiher 
Weiſe nicht übergehen. Es iſt die Herrnhuther-Colonie Chriſtians⸗ 
feld. Daftir find es aber auch Feine Landeslinder, ſondern aus dem Su⸗ 
den eingewanderte „Deutfce.“, Dieje Herren haben, aus Angft daß ihnen 
ihre Privilegien nicht ten beftätigt werben, und aus Trauer darüber 
daß fie bie chle bänifche Sprache Leider nicht verftanden, ſich nicht enthalten 
können den bänifhen König in geiftlichen lieblichen Liedern auf beutfc 
anzufingen. Doc fommt, wie bemerkt, dafür nicht ung die Berantigor 
tung zu. Während des Kriegs war es der bänifchen Propaganda, 
doch vorher fo lange und fo viel Mühe gegeben hatte mit ben. 
wigern, recht fehr un ehm daß dar Fein Aufftand, nicht einmal eine 
Steuerberideigerung in Bang zu bringen var. Weil es mit bem ei 
renen Element nicht recht geben wollte, fo wurben jutiſche Solbaten 
Taubt und über die ſchleswigiſche Granze gejchidtt ; Leider wurden aber bie 
Edlen erfannt, und bie Speculation | 

Eqluß 


Die FrithiofsSage von Sſaias Teguér. 
Mit den Abendmalskindern. Ueberfeft von Karl Simrod, 
Stuttgart, 1869, 

0-0 Tegner it belannilich der berübmtefte Dichter Schwedens. Seine 
FrithiofsSage,“ die 1825 zuerft m Stodholm erſchien, iſt in die Spra- 
hen ber meiften Gulturbölfer überfegt, fo daß ſich fein Ruhm über die 
ganze gebilbete Welt berbreitet hat, Babllos find die Auflagen bie bag 
Driginal erlebt hat, Indem Tegner eine altnorbiiche Sage von Frithiof 
dem Starlen aus dem 18. Jahrhundert benußte, war ihm Gelegenheit ges 
geben den ganzen ihm zu Gebot fiehenden Reichthum an Bildern, die 
Farbenpacht und Gluth ber Sprache, die Innigkeit feines Gefühls frei 
ſchalten und walten zu laffen. In der Frithiofs:Sage hat ſich das dich⸗ 
teriſche Talent Tegnerd auf feinen Gipfelpunkt gehoben. Sie ift einem 
nordiſchen Götterbild zu vergleichen um das fi die duftige farbenvolle 
Blüthenpradit bes Südens ranlt. 

Karl Simrod hat mit der an ihm Befannten Meifterfchaft im Ueber 
fehen das Driginal wiedergegeben, Mohnile's in mander Hinficht 
treffliche Verbeutfhung wird dadurch in ben Schatten treten. Das ift 
feine ſtlaviſche Neberfegung, fondern eine Neubichtung. Simrod hat ſich 
gang in ben Geift Tegnoͤrs verſenlt, wobei ihm bie große Kenntniß bes 
Alt des Norbens und feiner Sprachen trefflich zu ftatten lam. 


- Mir dürfen baber fühn behaupten daß bie vorliegende Ueberjegung der 


Frithiofs Sage unter ben dorhandenen bie befte ift; daß fie in erfter Linie 
verbient neben dem Driginal gelefen und biefem an bie Seite geftellt zu 
werben. Wer ſich für die ausländiſche poetiſche Literatur intereffirt — und 
dieß wirb wohl bei jedem Gebilbeten der Fall ſeyn — der muß die Fritbi 
Sage lefen, deren viele Schönheiten Simrock fo trefflich wiedergegeben hat. 
Angehängt find erläuternde Anmerkungen bijtorifchen, mythologifchen und 
ſprachlichen Inhalts, die das Berftändniß der lieblihen Dichtung fördern. 
Tegners Gedicht „Die Abenbmalstinder” erfcheint. bier unfers Wiſſens 
zum erftenmal in beutfcher Ueberfegung, wenn basfelbe nicht in der Uchere 
tragung feiner fänmtlihen Dichtungen bon Mohnife enthalten if. Es 
toirb nicht verfehlen Theilnahme und Intereffe zu werten, Die Ausftat- 
tung ift prachtvoll. Ein Stahlftich, Ingeborg mit dem Falken vorftellend, 
nad) einer Zeichnung von 2. v. Martens, erhöht den Werth des Buches, 
das ſich zu Geſchenlen für Damen befondes eignet. 


Dentihland, 

Bom Mhein, 10 December. Mir find zwar feft übers 
zeugt daß fämmtliche deutjche Contingente jet das lebhafte Verlangen 
hegen ben Uebermuth ber Dänen und ihre fredye Berfpottung deutſcher Ehre 
und deutſchen Rechts durch der Maffen Gewalt zu züchtigen,; aber in keinem 
Heer ift dieſer Wunſch wohl dringender als gerade im preußiſchen. 
Preußens Krieger eröffneten im Frühling 1848 den ſchleswig holſteiniſchen 
Krieg durch die Erftürmung.bes Danewerl und bie Verjagung ber Dänen 
aus dem befeftigten Schleswig anf eine fo rühmliche Weife, umd fahen fich 
dann, wie auch 1849, durch die ſchmähliche Volitif des Berliner Gahinets 
zu einer- fo unwürbiguntbätigen. Rolle verbammt, die ſchon damals gar 
viele, Soldaten wie Officiere, mit gerechtem Unteillen erfüllte. Seht enbs 
lich, nach faft fünfzehn Jahren, wieder gut zu machen was die preußiſche 
Politik an dem verratbenen Echlestwig-Holftein verſchuldet Kat, ift der 
bringende Wunſch aller; mit freubigem Jubel würde bie Armee eine offene 
Kriegserllärung ihres Königs gegen Dänemark begrüßen, und bei fräftiger 
Anführung (ver. einftimmige Wunfd aller verlangt den Prinzen Frievrich 
Karl zum Oberfelbheren) ſchon duch ihre Thaten zu zeigen fuchen daß fie 
auch jet noch ihres alten Waffenruhms würdig iſt. Zwar ift glüdlider« 


öp23. 


weiſe bie Disciplin viel zu feſt, als daß nur ber — befteben, 


Iönnte daß bie Armee eben Befehl ihres Königs mit 
—— — a bes Spruchs „Der ——— 
machen Thaten, aber nicht helfen rathen.“ Aber verdammte dieſer 
fie auch jetzt wieder zu Uäglicher Unthätigleit, jo würde bitterer Schmerz 
bie Herzen aller erfüllen. Der Stolz auf ihren Stanb und die Luft an 
ihrem Beruf, der die preußiſchen Officiere bisher fo ehr außzeichnete und 
fie jo vieles Unangenehme leicht verfchmergen ließ, würden durch ſolche 
Inactivitãt in diefem Falle, wo Preufiens Ehre fo ſehr gefährbet ift, 
tief gebeugt werben, und ber fünftigen Wehrtüchtigleit bes Heeres erwüchſe 
dadurch wahrlich Tein geringer Schaden. Hoffen wir alle daß es hiezu 
nicht Iommen werde! 


Samch. 

a Genf, 10 Dee. Ih überfdide Ihnen beiliegend den Wortlaut 
der Adreſſe welche die am ige in zahlreicher Berfammlüng vereinigten 
bier wohnenden Deutſchen an die Ständeverfammlung Holfteins abzufchiden 
Beichloffen haben. DieOrieligaft Germania” und ber „Arbeiterbildungs: 
verein” hatten durch einen Schönen Zufall zu berfelben Stunde befchloffen, 
einen gemeinfamen Ausbrud der Eympathien ſammilicher in Genf woh⸗ 
nenden Deuiſchen für die heilige Sache Schlestwig-Holfteins hervorzurufen, 
und ſich zu dieſem Zwecke gegenſeitig zu verſtändigen. Die von der „Ger: 
mania” gewählten fünf Delegirten begaben ſich in die Berfammlung des 

Arheitervereins,“ und veranlakten daſelbſt gleichfalls die Wahl von fünf 
Ausihuimitglieben, welche ſich mit erfteren unter Hinzuziehung einiger 
anderer Deutfchen zu einem proviſoriſchen Gomits verbanden. Obgleich 
aus veridiebenen Elementen und Richtungen zufammengefeht, faßte dieſes 
einjtimmig folgende Beſchluſſe: Es fol eine Adreſſe exlafien werden als 
Ausdruck unferer Gefinnungen und unferes Willens; in biefer Adreſſe 
follen alle jtreitigen politiſchen Punkte bei Seite gelaffen, und bagegen bie 
Heiligleit des ſchieswig⸗ holfleiniſchen Kampfes, die Unterftüßung desfelben 
als Ehrenpflicht dev deutfchen Nation, und ſchließlich unfere Bereitwilligfeit 
zur Errichtung einer Unterftügungscaffe für ſchleswig holſteiniſche Ziusde 
ausgeſprochen Werben. Die Abftraction bon allen ſtreitigen politiichen 
VPunlien wirb beſchloſſen, um ber Morefje die Zuftimmung der gefammten 
Deuiſchen und nicht bloß einer Partei zu fihern, Aus demfelben Motiv 
wurde auch die Adreffe an bie holſteiniſche Ständeverſammlung gerichtet, 
Um bie Uebermittlung der Adreſſe follte der Ausſchuß des Nationalvereins 
in Göttingen erfudt werben. In dieſen Hauptpunften einig, berief Das 
Gomite durch Maurranfdläge eine beutfche Vollsverſammlung in einen ber 
Säle des Mahlgebäubes, Dieſelbe war außerordentlich zahlreich beſucht. 
Die Praſidentſchaft führte Hr. Profeffor Krauß, telder der Verfamm: 
Lung ein kurzes Nefume der im Comitéẽ ausgeſprochenen Anſichten, ber oben 
angegebenen Gründe und Beſchlüſſe mittbeilte, und die vom Juſtitutsvor⸗- 
ftcher Diedrichs verfaßte, vom Comite rinftimmig angenommene Adreſſe 
vorlegte. In der Verſammlung war natürlich aud) die ultrademofratiiche 
Partei betreten, welche bie Adreſſe verworfen willen wollte ala viel zu 
zart und zahm, und dagegen eine Abreffe an bas deutſche Boll vorſchlug. 
worin der Rebolutionsweg als der einzig richtige und praltiſche zur Löſung der 
ſchleswig· holſteiniſchen rage empfohlen werben jollte. Hr. Becker las einen von 
ihm in diefem Sinn verfaßten Entivurf vor. Dagegen wurbe bie erjte Adreſſe 
an Schleswig Holſtein aufs entſchiedenſte und märmfte vertheibigt durch die 
HH. Diedrichs, Krauß, Peſchier und Rüdiger. Diefelben baten dringend 
die nationale Adreſſe, welche als Nusbrud ber ganzen Berfammlung gelten 
Zönne, der nur auf einen einzelnen PBarteiftandpunft fi ftügenden politis 
ſchen vorzuziehen, und es gelang ihnen auch wirllich erftern die Majoritãt 
zu ſichern. Zugleich wurde auch beſchloſſen eine zweite Adreſſe — 
das deutſche Voll zu richten, und zu dieſem Zweck eine zweite Verſamm 
lung zu berufen; das Comits bat ſich durch einige Antragſteller der we 
fition verftärfen zu dürfen. Die breiftündige Verfammlung verlief in ber 
größten Ruhe und Drbnung und macht den hiefigen Deutſchen in jeber 
Beziehung Ehre, Der Präfident Krauß rechtfertigte das in ihn gejchte 
Vertrauen aufs glängendfte. Der Voliſtandigleit wegen bemerle ich noch 
daß in ber Freitagenummer bes Genfer Journals ein längerer Brief von 
einem ber Mitglieder bes Comite's erſchien, in welchem der einfeitigen Zons 
doner Correſpondenz gegenüber das deutiche Recht aufs entſchiedenſie ver» 
fohten, und berfucht wurde mit fteter Bezugnahme auf ſchweizeriſche Ver⸗ 
bältmiffe as Jntereffe der frampöfifchen Schweiz für Schleöwig-Halftein zu 
erregen, ba bereits der „Bund“ im ber beutfchen Schtveig zum eblen Bor- 
lampfer geworden ift. 


Großbritaunien. 
A Londou, 11 Die, Wenn nicht alle Anzeichen trügen, fo 0 ber 
ginnt die Reaction gegen den „Pofitivismus,“ wie ſich der gebanfenträge 
und ibeenarme Materinliömus unſerer Beit zu nennen pflegt, bereits ein⸗ 


inEngland bebeutend an Popularität verloren, obgleich Diefe Schauftelung 
ber Nation bon oben her noch entſchiedenet wird als zur 
ber Zeit wo bie internationale Bogerei zwiſchen dem 
und dem engliſchen Kämpen alle Claſſen der * Gef 
in Bewegung ſetzte, und in ber gefammten 
en 
eit, bie v der Geſell 
—— gen ea rede Ben 
ı Vertreter ber Börfe öffneten ihm das Allerheiligfie ihres dns Zee un 
ſchutteten ihn mit Gold und ———— 
en eher sende 
um er ic 
tion darbrachte in der un 
unter Marmorgruppen und hinter —— — 


Herrlichleit vers ng BE ach in im 
terottögerichtähof, und mit ı er. zweite Men dl 
Fauſtlampf zwiſchen demf — und auge ya ach ine 
gieng geftern in Scene, und war mit allen Mitteln des —— 
digt und begünfligt worden. Die hohe Polizei war 100 
Eifenbabnftation von —. aufmarfcjirt, nicht um die Pugi 
und ihre holen Patrone an ihrem unge ——— hindern, 
fonderm um fie zu befchügen, und. bei ihrer Kam gegen 
das niedere pugiliſtiſche Gefindel, das den hoben — von drei 
PP. St. nicht zu bezahlen vermochte, und ſich daher mit Gewalt zum 
Ertrazug Bahn zu brechen fuchte, zu vertbeidigen, Nachdem die 
lungsfähigen und Eingeweibten unter bem vorſorglichen Schutz der 
lizei abgefahren waren, lam es benn auf der Eifen 
Ivo. Muf einer Beh ba Wahr in Ofen be ber Be 
einer e bei in Ejjeg, wurde der 
und das barbariſche Schaufpiel vor einem b a 
Ständen in Scene gejegt. Alle Stände waren vertreten, Der Benupaliner, 
welcher natürlich allenthalben zu finden ift, zählt unter den 
Grafen und Barone, Bankiers und Gityfürften, Shopfeepers und Nünftler, 
Dichter und Schrifiſteller, Movyocaten, Nerzte, bis herab zu ben profeſſionit⸗ 
ton Wettrennern und Bozern; namentlich erwähnt er einer großen Anzahl 
von Geiſt lich en, natürlig aus der Secte ber —— welche die 
elelhafte Schauſtellung mit ihrer Gegenwart verhertlichten. Der ausgeſehie 
Preis betrug 2000 Pf. St., und bie Wetten werben auf 30,000 Bf, St. 
gefhägt, Die Einzelheiten des Kampfes, welche von dem durch den Anblid 
des Blutes erhigten Publicum bejubelt wurden, find —* in Dem. objertie 
ven Berichte des Pennyaliner jo widerlich, ba wir fie bor 
unſern Leſern verſchweigen. Der Amerifaner —— —* Ichließlich be⸗ 
ſiegt, und bewußtlos vom Kamp getragen. Der Mann welcher in die⸗ 
jem Augenblich ſein aus tauſend en blutendes Vaterland verlaſſen 
konnte um feine Körperlraft im Ausland für Geld ſchen zu laſſen, und 
feine profeffionirte —— auf engliſchem Boden zu verwerthen, 
verdient fein Mitleid. Er repräſentirt die ſitiliche Verfuntenheit des 
Öladiatorenthums, und bat feinen Lohn dahin. Das Publicum bes 
findet fih burdaus in feiner begeifterten Etimmung. —2— 
ganz andere Urtheile über den Werth des Pugilismus ale früber, „Die 
philofophiichen Novocaten des Preisuungs,“ wie neulich cin Richter bie Edön« 
ſchreiber ber EaturbapReviche, Times, M.Herald und anderer Blätter, welche 
das Bozen als eine erhabene Errungenschaft des engliſchen Nationallebens 
zu preifen pflegten, nannte, find v ; und wenn es noch eines Bı= 
weiſes bafür bebürfte daß bie Popularität biefer beſtialiſchen Robbeit im 
Sinlen begriffen ift, fo kann der heutige Leitartile I der Times ibm li 
Diefes Blatt, das einen ſcharſen Blid für die nationalen Bo 
————— ea 
der Wind gedreht hat; daher erklärt es ſich plöplic gegen 


TE 


erwarten 
Behörden weniger gefällig feyn werben. 
nur die Kämpfer, fondern auch alle Zuſchauer wegen Friedensbruche bebeu« 


tenden Geld: und Gefängnißftxafen. 
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Bermiſchte Nachrichten. 
gIFrankfurt a. M., 18 Der. Die von bem badiſchen Bundestage 
| ng beim Bund eingereichte, in ber Siyung vom 21 Rovember zur 

orlage gelommene „Rotification des Negierungsantritts des Herzogs 
Friebrich“ VIII in den Herzogtfümern Schleswig und Holftein“ lautet 
wie folgt: 


allen bat Se. Mai. ben ig von 

Eu as Dean den gran un) en 5* 37* v 
aus. der Peitlichkeit abzurufen, hat — im Kraft agnati cceifionsrechts, ſowie 
in Folge des zu Schloh Primtenau am 16 b. M. von Er. Durdlaugt bem Herzog 
Shriitian Auguſt von — — Seuderburg » Auguſtenburg zu Gunſieũ 
Vea ſtſeines erfigebornen Sehne; bee zen Friebrih von Schleinig-Holkein- 
Sul he OP Een pn 

thiimer 

Siem ———— nicht hoher —S Bunbesverjam! von feinem 
egierungsantritt Mittheilung zu machen, und nur eine, wie er ſchmeichelt, 
überfiäff Mofregel, wenn er hiermit eine feierliche Rechteverrwahrung gegen jebe 
etwaige Beftreitung feiner Megentenrechte, fowie gegen jebe mit bem vollen Genufi 
m sticht zu vereinigenbe Sanblung verbindet, St. 1. Durdlaicht werben 
barauf —— — durch einen gehörigen Bevollmächtigten ins Strcife 
9 und hohen eögencffen vertreten zur laſſen. Frautfurt a. M., 

16 ı Im böcften Auftrag: BR. v. Mohl.“ 

Frankfurt a. M., 13 Der. Dem Vernehmen nad hat Hr. 
v. d. Morbten das Referat in der Hergogthümer-Angelegenheit für jeht 
niedergelegt. Wer basfelbe nunmehr übernehmen wird, iſt und bis jeht 
nicht befannt geworden. Der Grund bes Rüdtritts des bayerifchen Ge: 
fanbten Ten offenbar darin daß berfelbe bie Verantwortung für die nun 
folgenden Borfchläge ber (Erecutions:) Majorität nicht übernehmen will, 
weiche mit feiner eigenen Auffaffung und berjmigen feiner Regierung im 
MWiderfpruch fich befinden. (Karlar. 8.) 

‘ Frankfurt a. M., 14 Der. Die geftrige Berfammlung von Ab⸗ 
georbneten der fchlestwig-holfteinifhen Hülfsnusfchüffe des mittelrheinifchen 
Verbands (34 Auafchüffe waren vertreten) befhloß: aus den fieben Grup: 
pen des mittelrheinifchen Berbanbs werden je zwei, von Frankfurt aber 
Drei Abgeordnete zur Bilbung eines Geſammtausſchuſſes ernannt. Der: 
felbe tritt ih allen wichtigen Angelegenheiten auf Einlabung ber drei Franl⸗ 
furter Mitglieber besjelben zufammen. Diefe lehtern bilden den engem 
Ausfhuß, welcher die Gefcäftsleitung hat. Ferner beſchloß vie Verſamm⸗ 
tung einen Aufruf „an unfere beutfchen Mitbürger,” worin es heißt: „Es 
drängt uns einen Ausdruck zu geben dem in der Nation lebenden Gefühl 
Der tiefften Entrüftung über ben unbeilvollen Bunbesbefhluß vom 7 Dec, 
den erften Schritt zur Preisgebung deutſcher Ehre, deutſchen Rechts und 
Beutfcher Intereſſen. Diefer Beſchluß ift eine neue Mahnung für die Ration 
ſelber um fo fefter und mannhafter einzuftchen für die heilige Ende. Ber 
Färkt euch gegenfeitig in biefom Entſchluß! Dringt mit aller Kraft auf Ans 
erlennung bes rechtmäßigen Herzogs in Schleswwig-Holftein. Laſſet nicht 
nad Hülfe zu leiften ſoweit eure Kräfte reichen. Machet die ganze Nation 
lebendig für unfer aller Recht und Ehre. Sammelt Gelb, übt euch in Waf⸗ 
fen. Deutfches Voll, gedenle des Jahre 1813! Sey einig, dann bift dw 
flarf,- dann toirft bu fiegen!® — In dieſen Tagen ift bei den zum 
—* eingeladenen Höfen eine franzbſiſche Depeſche eingelaufen, welche 
die Einladung zu Miniſterconferenzen bezüglich aller ſchwebenden Fragen 
enthält, insbeſondere der beutfchbänifchen, und zwar ſollen dieſe Conferen⸗ 
zen mit Ausſchließung von England ftattfinden. (ref. BI) 

Aus München, 11 Dec., ſchreibt man der „N. Frankf. Big.” fol- 
gende Erklärung, die wir wiedergeben, obgleich die darin ausgebrüdte Miß ⸗ 
adtung einer miniſteriellen Anordnung uns kaum glaublich ſcheint, in 
welchem Fall wohl eine Berichtigung nicht ausbleiben wird: Dahß der von 
Nom zurücgelehrte Eabinetscourier, Miniſterialaſſeſſor Lug, unmittelbar 
nach jener Rüdkunft nad; Speyer gereist war mit einer befondern Mif: 
fion au ben bortigen Negierungspräftbenten v. Hohe, hatte bier vielfach 
eine geisäfle Beforgniß hervorgerufen, ba man fich erinnerte daf man in 
gewiſſen Rreifen Hrn. d. Hohe gern am ber Spihe des Minifteriums des 
Apnnern geben hätte, Ich bin aus befter Duelle im Stande den Ungrund 
Diefer Befoxgniß und die wirkliche Beranlaffung jener Reife zu erflären. 
Während bes leiten Landtags hatte ber Minifter bes Innern, Hr. v. Neu: 
maps, aus Beranlafjung einer Interpellation und eines Antrags in Be 
Aueft der Gemeinbeverhältnäffe der Pfalz erflärt: die Regierung werde von 
den berüchtigten Pluviofegefeg, vermöge deſſen fie fi zur Amovirung ge 
wäßlter Gemeinbezäthe für beuedhtigt hielt. Teinem Gebrauch; mehr machen, 
Pichsehr an der ſiheralen Berfügung melde das jetzige Miniftertum ge: 
teoffen unabänderlidt feſthalten. Zrof biefer minifteriellen Erflärung er 
Taubte fih Hr. v. Hohe inzwifchen bie Abfegung eines Adjuncten (zu Neu⸗ 
ftabt a. d. H) wegen .beffen bei einer Wählerverfammlung über jenen Re 
glerungspräfidenten gemadten Aeußerungen, und lieh die Eniſcheidung 
des Minifteriums, welche dieſen Beſchluß auſhob, undollzegen. Der Mi: 
niſter wendete ſich num an ben König nach Nom mit ber Erklärung daß er, 
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falls der Beſchluß der Regierung ber Pfalz nicht rüdgängig gemadt mb 
fein dem Landtag gegebenes Wort nicht aufrecht erhalten werde, er ſich ges’ 
nöthigt fähe fein Portefeuille nieberzulegen. Die Sendung bes Hm. Lutz 
an ben Präfiventen v. Hohe hatte den Zweck die Entſcheidung bes Könige 
jemem zu überbringen, welder zufolge bie Amovirung bes abgeſetzten Ab · 
juneten rüdgängig zu machen ift. Es verdient ſonach die lohale Feſtigkeit 
bes Dinifters v. Neumayr alle Anerkennung. ; 

Z München, 15 Dec. Der geftrige Bundesbeſchluß, nach wel ⸗ 
chem eine Matricularumlage von 17 Mill. Gulden zu erheben ift, wird⸗ 
wenn das überhaupt noch nothwendig fern follte, aufs neue den Beweis 
lefern wie nothiomdig eine Vertretung am Bund iſt. Sollte e8 bei dieſem 
Beſchluß fein Bewenden haben, und wird berfelbe nicht in fürpefter Beit‘ 
durch die Anerkennung der Erbfolge des Herzogs Friedrich beftätigt, fo wird 
es für unfere Negierung eine ſchivere Aufgabe ſeyn von ihrem Bolt einen 
fo bedeulenden Matricularbeitrag zu verlangen. — Aus der heutigen Eigung, 
unfers Magiftrats ift mitzutheilen Da fich derfelbe fehr günftig über das 
Project der Erbauung eines neuen Volletheaters ausſprach, und einftim« 
mig befchloß das betreffende Conceſſionsgeſuch beim Minifterium zu befür« 
worten. 

* Du welchem Zived follen die 17 Millionen Matricularumlage bezahlt 
twerben? Fur Aufrehthaltung des Londoner Protofols, oder zur Durch⸗ 
fegung ber Erbrechte Herzogs Friedrich? Die ungeheure Mehrheit des 
deutfchen Volls ruft einftimmig: nur zu Iefterm Swed. Stünde jegt eine 
Vollsvertretung dem beutfhen Bundestag zur Seite, fie würbe jene 17 Mil, 
bewilligen, wohl auch nod mehr, aber fie würde keinen Anftand nehmer 
bie Bedingung beiqufügen daß biefe große Summe nur gezahlt werben folle 
zur Erreichung ber Befreiung unferer Brüder in Schleswig: Holſtein. Sie 
türbe biefe Bedingung machen, ob fie nun aus direrten Wahlen des Volls 
hervorgegangen wäre oder aus Delegirten der deutfchen Ständeverfamms 
lungen beftünde. An diefem einen Beifpiel möge man ermeffen wie viel 
geopfert worden dadurch daß die Reformacte nicht durchgieng. Und ben« 
noch rufen bie Extreme Hofianna zu dieſem Fiasco, und eben hat die ganze 
badiſche Kammer ihrem Großherzog den Dank des Landes dargebradht daß 
er jenem wohlthätigen Wert feine Zuftimmung verfagte, Kann man etwas 
toiberfinnigeres jehen? Eben ba aufs bandgreiflichfte die Mängel des Bundes 
heraustreten, ba fich die ganze Difere offenlegt daß Preußen und Defterreich 
einen Befchluß durchfegen welcher die Weberzeugung von ganz Deutfchland für 
nichts achtet, eben da fich gezeigt hatte wie wohlthätig es getvefen wäre eine 
Inftitution zu haben vor der ſich die beiden Grofmädhte hätten beugen, 
von der fie fich hätten majorifiren laffen müffen, fehen vie ſonſt Marften 
Köpfe es noch nicht ein was fie in ben Wind gefchlagen haben. Die preu« 
fifche Abgeordnetenlammer fordert Garantien, ehe fie ihren Beſchluß auf 
Gelbbetoilligung fat, die babifche Kammer votirt ſchweigend die 2%, Mil 
lionen, und der Bundestag ſchreibt 17 Millionen aus, olme eine Landes⸗ 
vertretung zu fragen, möglichertveife im Einn ber Majorität bes Beſchluſſes 
vom 7 Dee. damit die Elbherzogthümer aufs neue den Dänen überliefert 
werben gegen Berfprechungen, die feit zwölf Jahren immer wieder gebrochen 
wurden. Dieſen ſchreienden Uebelftand möge die Verſammlung von deut 
Shen Sanbesabgeorbneten, bie am 21 d. in Frankfurt zufammentritt, vor 
allem ins Auge faſſen, und ihm — gleich dem Fürftentag — eine Abhülfe 
fuchen, ohne die ale Veſchlüſſe und Nefolutionen nur wie ein Schlag ind 
Waſſer erfcheinen würden. Der Fürftentag ift ihnen im ganzen mit eb 


Beifpiel vorangegangen; mögen fie ihm folgen! .. 
= Wänden, 15 Dee. Durch heute publicirte tönigl. Entichlier 


fungen werben für die Bezirfögerichtsräthe und bie Stadt: und Landrichter 
in ben Zanbeötheilen bieffeits des Rheins, dann ebenfo für bie Bezirtds 
richter und bie Landrichter in der Pfalz brei Befoldungsclaffen mit ven era 
höhten Jahresbeträgen von 1400, 1600 und 1800 fl. feftgejeht. 

.. Stuttgart, 15 Dec. Heute hielten beide Kammern Eigung; 
bie erfte ihre neunte, die zweite ihre breiundztwanzigfte. Unter den Eins 
läufen in ber erften Kammer waren Danffagungsfchreiben der groß deutſchen 
Vereine zu Gmünd und Ulm, ſowie ein foldes einer Anzahl Einwohner 
bon Ulm, mit welch Iefterem noch bie Bitte um fofortige Anerlennung des 
Herzogs Friedrich von Schlestwig-Hofftein, die Unterftügung desfelben mit 
Geld und Truppen nicht nur bes württembergifchen Staats, ſondern aller 
beutfchen Staaten verbunden war, daher es ber finatörechtlichen Commiſ⸗ 
fion zur Begutachtung überwiefen wurde. Bitten in Eiſenbahnſachen 
famen bon Gundelsheim am Nedar und von Giengen an der Brenz. Von 
dem Grafen v. Erbad- Wartenberg iſt eine wegen bei Be 
ſchluſſes bes Miniſteriums des Innern eingelaufen, womit er mit ſeinem 
Anſpruch eines Sitzes in dieſer hohen Kammer abgewieſen wurde. General⸗ 
lieutenant v. Baur erſtattete den Bericht der Commiſſion für innere Verwal⸗ 
tung über ba$Recrutirungsgefep für die J 1864 bis 1867, welches einſtim⸗ 
mig angenommen und damil· fůr jedes dieſer vier Jahre 4600 Mann dei 
willigt wurden. : Der'böm berzweiten Kammer hiegu-geftellten Bitte- um 
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Ucberlafjung von Inſtruetoren zu Unterftühung bon Jugenbivehren und 
Wehrvereinen, wurde mit 21 gegen ie der zweiten. 
Kammer lamen, wie feit Anfang biefer Seffion täglich, wieber eine Menge 
Snterpellationen und Anträge ein, bie ſtets ein Drittel ber in An⸗ 
f nehmen. Wenn bie Regierung alle bie verlangten einbrin 
get, und bie Kammer folche jo umſtändlich berathen wollte wie es bermalen 
zu gefchehen pflegt, fo bürfte fich die Kammer zu deren Erlebigung gleich 
für ein Jahrzehnt in erflären. Die Abgg. Schall, Wieſt, 
v. Steinbeis und Mad interpelliren den Finanzdepartementschef wegen 
einer Eifenbahnverbindung von Ulm über Blaubeuren, Ebingen und Ried— 
Lingen; der bg. Mittnacht über eine ſolche von Crailsheim nad Mergent: 
heim; Abg. Schäffle und 43 Genofjen über Aufhebung oder Aenderung 
des Branntweinfteuergefeßes ; Frhr. v. Barnbüler den Minifter bes Innern 
über eine Nevifion des Verchelihungsgefehes von 1852, bas, unter dem 
Drud jener Zeit befchloffen, jet mit feinen Veſchränlungen nicht mehr am 
Platz ſey. Minifter Frhr, v. Linden fagt eine folde Revifion in thun⸗ 
lichſter Balde zu, beſireitet aber die Behauptung des Abgeorbnete Am: 
mermüller, daß biefes Geſetz Schuld fey daß die unehelichen Geburten 
um 8 Procent zugenommen, und fi von 12 auf 20 Procent erhöht 
haben. Sey letztere Erhöhung wirllich eingetreten, wozu es ihm im Augen: 
bi an Anhaltspunften und Nadyweijungen fehle, jo jey biefe durch andere 
Urfachen herbeigeführt worden. Auch Interpellationen über ein Gefeh in 
Betreff der Güterzufammenlegungen, über bie Befteuerung der Haufirer 
und über Anorbnung der Abgeorbnetentwahlen in Geislingen und Vaihin⸗ 
gen wurden beanttwortet, tworauf man zur Berathung bes Geſetzentwurfs 
betreffend die militärifche Einquartierung und ähnliche Leiftungen für die 
Tönigl, Truppen, übergieng. Bon ben 40 Artikeln des Entwurfs wurden 
heute nur drei erledigt. Bei Art. 2, ber die Einquartierung in Gemeinden 
betrifft wo Feine Gebäube der Kriegsverwaltung ſich befinden, erhebt ſich 
eine längere Debatte barüber: ob die Fälle in welchen Einquartierung flat: 
finden darf, ins Gefeh aufzunehmen feyen oder nicht. Abg. Defterlen 
ftellt den Antrag hierauf, der jedoch mit 41 gegen 30 Stimmen abgelehnt 
wird. Dagegen wirb ein Zufagantrag Shwanbners angenonmen, die 
Einquartierungslaft als eine Staatslaft zu erflären amd aufden Staat zu 
übernehmen, doch ijt der Siriegäminifter befugt die einzelnen Gemeinden dafür 
in Anſpruch zu nehmen. Nach Art. 3 Fönnen Leiltungen biefer Art nur 
auf Grund ſchriftlicher Ermächtigung neforbert werben. Die Abg. v. Hier: 
linger und Deffner beſchwerten ſich bejonders darüber daß Eßlingen 
durch Einquartierung fo ſtatt beläftigt tverbe, namentlich) aud) durch öfter: 
zeihiiche Truppen, was, wie Dejiner anführte, im vorigen Jahr 48mal, 
alſo faft jede Woche, vorgelommen fey. Auch ber Abg. Grathwohl von 
Reutlingen bringt die dort vorfommenben preußifchen Einquartierungen 
zur Sprache. 

< Sarlörnhe, 15 Dec, Die großherzogl. Regierung hatte in ber 
Eihung der zweiten Kammer vom 12 d. Dis, einen Geſetzentwurf einge: 
bracht nady welchem für den Fall einer Mobilmadjung des badiſchen Armee 
corps ein auferorbenilicher Erebit von 2,300,000 fl. verlangt wurde. Die 
Bubgstcommiffion erftattete ſchon heut ihren Bericht, und trug im weſent⸗ 
lichen auf Genehmigung ber Eyigeng an. Dod wurde der Wunfc und 
Die vertrauensvolle Unterftellung ausgeſprochen: daß von der Wegie: 
zung die wirflide Mobilmahung nicht früher angeorbnet werde 
als mit Sicherheit das ungefäumte militäriihe Mitwirken zur Herftellung 
der Rechte der Herzogthlümer und zur Einlöfung der beutfchen Ehre borger 
ſehen werden fann. Auch wird die Erwartung ausgeiprachen daß bie Vor: 
bereitungen zur Mobilmachung mit möglichſter Sparfamfeit unternommen 
werben. Die Kammer theilte diefe Anſichten ihrer Commiſſion, und ftimmte 
dem Geſetz ſtillſchweigend ohne Discuffion- bei. Das Geſeh geht nun an 
die Rammer, wo feine Annahme ebenfalls auf feinen erbeblichen Mir 
derſpruch ſtohen wird. Die zweite Kammer hat heute zugleich ihre Berta 
gung auf unbeftimmte Zeit ausgeſprochen, da weiter. feine Vorlagen ber 
‘* Wegierung zur Berathung vorhanden find. 

< Baden, 13 Dec. Die Öeneralverfammlung ber verſchie⸗ 

denen in unferm Lande bereits vorhandenen Comites zur Unterftühung 
von Scleöwig-Holftein hat heut unter zahlreicher Beteiligung von Dele: 
girten aus allen Theilen des Landes, auch vieler Mitgliever der zweiten 
Kammer, in Offenburg flattgefunden.. Es wurde bejchloffen, um Ordnung 
unb Organijation in die Eache zu bringen, ein leitendes Gentralcomite 
von zwanzig Mitgliebern zu errichten, das feinen Gig in Karlsruhe haben 
ſoll. , An diefe ſind die gejänunclien Gelder und fonftigen Unterftügungs: 
mittel von ben Localcomites, deren jedes Bezirksamt wenigſtens eines 
haben ſoll, zur Weiterbeförberung an ben Herzog Friedrich einzufenben. 
Man will hauptſächlich dahin wirken daß die Theilnahme an beim bereits 
emittirten unverzinälichen Anlehen besfelben in unferm Lande i 
großen Anklang finde. Ein Antrag auf Vollsbewaffnung, Sendung von 
dreimwilligen u, a, wurde mit Recht als zweclwidrig abgewieſen. 


‚öfterreichifchp 


Wiesbaben, 12 De. Der daniſche Gontre:Mpmiral Irminger 


’ 
we Berg an mit bet Miffton betraut worben ift bie Höfe im 
Berlin und Wien 8 Tobesfall-des letzten Königs zu 
und von dort abreiste ohne eine Aubienz bei ben Monarchen erhalten zw 
haben, ift auch Bier angelommen; berfelbe twurbe nur im Meinen 
Areiſe der hetzoglichen Familie empfangen. (Ganz eben fo wurde es mit 
ihm in Darmftabt gehalten.) (Bittelrh. Big.) 6ER 

Leipzig, 12 Dec. Die officiöfe Zeipg. Zig. tabeli den Executions ⸗ 
beſchluß des Bundes, welcher der Succeffionäfrage in ber bebenflichften 
Weiſe präjubieire, Das Blatt nennt ben Veſchluß vom 7 d. M. einen 
reußiſchen Gegencoup zur Einſchüchterung der Mittel: und 
Kleinftaaten, welchen ber Abfall Hannovers möglich gemacht babe, Trotz 
Executionsbeſchluß aber fey bie Decupation Schleswig-Holfteins ausführbar, 

Braunfchweig. Der Landtag ift am 10 Der. von dem Staatss 
minifter v. Gampe mit einer Rede eröffnet worben, die im Hinblid au 
Schleswig-Holftein mit folgenden Worten fchloß: ! 

„Das Beſtreben ber herzogl. Landerregierumg wird fortwährend darauf gerich 
tet feym bie Rechte der Sergegibiimer futwie die legitimen rbfelgerechte zu unge . 
ihmälerter Geltung zu bringen, umb fie wird mit Sicherheit darauf vertrauen 
bürfen ba ihr im biefem mit Eutfciedenheit und WBeharrlichleit zu 
Streben bie Landesvertretung bereitwillig und Bräftig zur Seite ſtehen werde.“ 

Ein einftimmiges Fräftiges „Ja“ extünte bei biefen Worten von ben 
Lippen aller Abgeorbneteh. 

Boun,13 Der. Heut Abends fand wieder eine fehr zahlreich befuchte- 
Dürgerverfammlung in Saden Schleswig» Holfteins ftatt. Eine vom 
Comité vorgelegte Procdamation am die Bewohner von Rheinland : Weſt⸗ 
falen fand allfeitige Zuftimmung, und wird demnächſt verbreitet werben. 
Ebenfalls genchmigt und fofort unterzeichnet wurden Petitionen an den 
König von Preußen und den Kaiſer von Defterreidh, ſowie eine Dapfabrefie 
an ben König bon Ba für fein bisheriges mannhaftes Auftreten in der 
nationalen Angelegenheit. Die bereits erwähnte Echrift des Profeſſors 
Halſchner ift heut ausgegeben worden; fie führt den Titel: „Das Recht 
Deutſchlands im Streite mit Dänemark,“ und zerfällt in bie folgenden Ab«, 
ſchnitte: Geſchichtliches; der offene Brief Chriſtians VIII und der deutfce 
dänische Arieg; der Friebensfhluß; die Thronfolge in Dänemark und ir 
ben Hergogihümern Schleswig · Holjtein unb Laumburg; das Londoner 
Protofoll von 1852; die Stellung D zur Sade der Herjos ⸗ 
thümer; Recht ober politiiches Interefie? (8. 3) 3 
Aus der Uckermark, 12 Der., geht ver „Aöln. Big.“ von einem, 
wie fie jagt, aus — Quelle Correſpondenten folgende 
Mittheilung zu: Die identiſchen — der Erecutionöregierungen, 
welche unmittelbar an ben bäni inifter ber auswärtigen 313— 
heiten gerichtet find, deuten Tairy an daß auf Grund ber belannten Bundes ⸗ 
beichlüffe bie Verwaltung, Bes Herzogehums Holftein Namens bes Bundes 
übernommen werden wirde dieſem uf würden Bundes Civil⸗ 
commifläre in Begleitung der erforderlichen Militärmacht ſich nach bem 
Herzogtbumi begeben. Schließlich wird die 3 —— 
daß unter dieſen Umftänden die Föniglich däniſchen Truppen das Bundes 
land Techtzeitig räumen.tverden. Dieſe goraudiehung {ft du pn 
fländfih. Zwar ift früher, als ber anerfannie König von Da ans 
erlannt Herzog von Holftein war, von Bundes wegen kein Einfpruc das 
gegen erhoben worden daß daniſche Truppen in Holftein und holiteinifche 
in Dänem en; auch bei —— i man feinen 
Unterfchied zwiſchen Bundes und Nichtbunbestruppen bei Veſahungen 
gemacht; allein jet liegt die Sache wegen der beanftandeicn Anertennung - 
anders. Es wird Dem Bund jogar zur Pflicht gemacht auf der Rüdjendu 
der holſteiniſchen Bataillone ın ihre Heimath zu beftehen, um fie 
Bundestruppen in Eid und Pflicht g nehmen, fo lange fein anertannter 
Yundesfürft die chun kan. Ein Bundesbeſchluß auf Grund des Art. X 
der allgemeinen Bejtinuntingen der Bundeskriegsverfaſſung wird dazu er⸗ 
forberlid) ſehn. Das holſteiniſche Eontingent würde in Folge deffen gang 
naturgemäß dem andern mobil gewordenen Theil bes 10, Bundescorps 
angeichlofien, Den es gehört. — Eine zweite bundesrechtliche Frage, 

ie-mö #jepe bat gt. Deonionsten fen Wie, di bie: 0 Die 
Siftirung oder Aufhebung der November Berfaffung feitens der Krone 
Dänemart Einfluß auf das Exeeunon ven üben darf. Die Eicher 
ftelung der Rechte des Bundeslandes. Holftern und der deutichen Nationa» 
lität in Schleswig wird erft bei ber dennitiven Regulirung bed bäni 
Berjafiungswverks, eintreten lönmen. Der negative Act der Aufbeb: 
November-Berfaffung wird mur der notbiwendige Nusgangspuntt für: Me 
2ölung des Berfaffungsproblöns ſeyn. Zwolffaͤhrige E unge 
68 dringend notbiwenbig daß das Bundesland beiegt bleibe brd Ye - 
Iefunosfrogt ohne Berstträcdhttgung der Bundestechte Tefinitiv 838 iſt. 

te Ereruhonsnaßregein bleiben atfo, auch ganz abgeſehen vom Erbfolge _ 

tz im alter Rechtfertigung beftchen,. Was aber deſen Leferen‘betrißs,. 

wird ber Vund vor allent die gefegmäßigen Verirdisn } 
deslandes zu hören baben, denn hierin liegt jein eigentlichiter 
titel zur Miawirlung an der Entſcheidung über die Erbfolge, 
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1 Yannar 1868 füligen balk 
fangen, bei der Gentralcaffe Der 
de Credit mobilier (Place Vendöme, 15) werden 
Währung nah dem durcdfjdmitiligen Mittelcure ber vorhergehenben Woche. 


Dien, am 11 December 1868, 
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*. k. priv. „ er. Stantseifenbahn-Gefellfchaft. 


Die Grneralbirectiom der L £ priv. Bfterr. Stantseilenbaht + @efelliaf 
u Antereffen-Tonpons mit 12 Francd 15 Gent. für je in vom 9 Beunat 18961 
efelifchaft in Wien (Miroritenplag Mr. 7), mb in Paris bei der Caſſe 

ausbezahlt werben. — Die Zahlung bei der Hanpteaffe in Wien gefhieht in Öftere, 


t bringt ben P, T. Wetienbeflgeru Biemit_ je Renntni daß bie am 
Bocidte 


Die Generaldireetion, 





(8995) In ber ehr Buchhandl 


ewnpfe u beziehen bur 
wer — Ber don ih perhauſen. 
Neue — — von € Pödel, Mit TR Tert. 


1—14. omepreis 11 Mehl 
Die reichen, kr yo Bebensblnen Dis “Malers 
be überall el Tehbaftes ee Iniereffe 0 Die nefällige Big umb ber 
mäßige Preis machen bie Berle sihö zu einem em Ba 
Gehrüber Grimm er⸗ nnd —— 
Band 1 m. 2. 7. Aufl. Athir. 


geh 2 
Band B. Aufl. 8. gch. 1 Behr. 


. a, Bürgers jünmt Tide Werke, z 
Vollständige Original- Ausgabe in 4 Bänden, kl. 8. Br 


Mit Bürgers Porträt ũnd Sachmile. 1 Tkir, 10 


6. A. Bürgers er 7 
10 Nor. 


" — m 
Ministürnuggabe geb. 1: 
Granenbilden im — er en 
Miniatur-Mutgabe, Erg. ebdn. 20 Nor. 
(Ein für Frauen und Jungfrauen Sehr empfehlenewerthes Geigent) 





* L Yitiayn ——— als Weihnachtsgeſchenke beſonders zu 


Münden: 
G. Chr. Rafls Raturpeißißte für Rinder, 


Ned dem aegeprärtigen 335 © Biffenfaft Bearbeitet 
Profeffer und Die „ ten — in Göttingen, 


en a un. 6 Nor. 
Gebunden mit illumin. Kupfern A 1 Rıblr. 16 Mor. 
Die Kinder erhalten hiermit von deuem das Buch aus beffem früheren 
lndingen ge ide ie —— Bufäpen be 
neue Auflage A: ferner mit *7 werben. ” 





® € ihtenbe ihre 
— — 
—— — —— — 2 Riffe, 
dertu won Müi ufen 


wunderbare Neifen = » Abenteuer zu er nud zu Laude. 
Mit Federseidinungen von u emann. 
ft. 8. gebbn. 16 Rgr 





Medieinische Neuigkeiten 1863. 





(8764) Im Vene 4 der STAMEL’schen Buch- ‚und Kunsthandlung in Würzburg ist so cben erschienen und durch alle Buch- 
ce 


Äerzti. Geschäftstagebuch "zt.nupr 


buch und 
Megister. Herausgegeben von einem Arzte, 

® rer dieser drei getrennt erschienenen Ag 24 Bogen 
in gr. Folio, auf sehr schönem Schreibpapier gedruckt. Die ein- 
zelnen Tabellen können in beliebiger Anzahl in viertel, halbe 
und buchweise zur Verstärkung gm in ji werden. Diese 
Buchführung hat vor anderen den grossen Vorzug der Einfach- 
heit, und ist somit in *5 altes Veberflüssige. weggelassen. 


Der Preis per Bogen beir kr. oder 1 Sgr 
. ———— 18. Jahrgang. 
Herausgeg‘ 


‚Aerztl aschenbuo 1864, 


von Dr. en Schmitt (früher von Dr. Agatz\, Bequemes 
Taschenformal, eleg. in —— e— mit Brieftasche 
und Gummiband versehen. Preis fl. 1. 12 kr. oder 21 Sgr. — 
Mit Papier durchschossen Q. 1. 42 kr. oder 1 Thlr. 


Die Kritik hat sich Über dieses Taschenbuch in verschiedenen der her- ' 


vorragendsten medieinischen Journale so gün a äussers dass es einer 
Emp hlung seitens der Verlagshandlung 5 arſ. — Dieser Jahrgang 
‚bringt neben vielen anderen Vermiehrungen und Verbesserungen cin Verzeich- 
niss der a * Bäder und Cutorte nach ihrer —— or 
" t Die Krankheiten, Verletzungen u 

OM:! dungen des Rectum und Anus von Dr. T. F. Ash- 
ton, Wundarzt gi * aan BEE etc. III. near 
Deutsch von Dr. (. 12 Bogen. gr. 8. Eleg. 

geh. Preis ü. 2 20 36 Ar ader 14 ir, * — 
ahresberich ie Fortse e der 
‚Canstatts ; ammiten Mediein in allen Ländern im 
“Jahre Pu (Gedruckt 1853.) 7 Bände und Register. Rtbir. 11. 
‘der ll. 18 — J,-B. über die Fortschritte in den pa log. 
—————— im Jahre pe (Gedruckt 1863.) Preis 
Rthir.1..20 Ngr. oder f.8.°— J.-B. über die Leistungen in 
der Kirrilei ikunde im Jahre 186%, Preis fl. 3. oder 
Thir, 1. 24 kr. —2.-B. über die Leistungen in der Pharmanele 
und verwandten Wissenschaften im Jahre 1862. 2 Thle. Preis 
Rthir.3. 6 Nar. oder 0.5. 24 kr. —J.-B. über die Leistungen in 
: 0a gr ge im Jahre 1862 (Gedruckt 1863). Pr. f.1. 

oder 1 r. 

Neu elntreiende Abonnenten erbalten die „Jahrgänge 1991-1859 um die 


fie des Ladenpreises. 
; Handbuch der Kinderkrank- 
Kinderkrankheiten: heiteh ut. Ausdem 
Französischen übersetzt und neu beitet von Dr, B Bi- 
sch 2. Auflage. — ———— 8 Lieferungen, 75 Bogen 
in —— ER 30 kr. oder Thlr. 3. 9% Sgr. u 


te der Balneslogie, 
H Gologie oder des Gebrauches des W 2a zu reli» 


giösen, diätetischen und medicinischen Zwecken. Ein Beitrag 
zur Geschichte des Caltus und der Medicin von Dr. BM. Lersch: : 
16 Bogen. gr. 8. — Mit 3 Tafeln Abbildungen. 1963. Preis 
fl. 83. 18 kr. oder Tbir. 1. 27 Sar. 
Der Name des Verfassers birgt fürs die berelts vielseltig anerkannte Ge- 
diegenheit seines Werkes. 
Der ärztliche Missionär in China, Mitthei- 
Lockhart: lungen nach 20jähriger Erfahrung von William 
Lockhart. Aus dem Englischen von Dr. H Bauer. 1863, 
16 Bogen. Lex,-8 Elegant geh. Preis fl. 2. 48 kr, oder Thir, 1. 
18 Sgr. Dieses Werk wurde bereits von der Kritik aufs vor- ’ 
‚Iheilhafteste empfoblen. 
15 Studien in den italieni= 
Militär-Chirur he schen Lazareihen von 1869. 
1. —— Allgemeine ie der Schusswunden 
von Dr. Herrmann Demme. 2. d aus u bei- 
tete und vermehrte Auflage 1863. Preis ü. 2. @ kr. 
oder Thir. 1. 10 Sgr. Die IL Abtheilung dieses, von —— 
lichen medicinischen Journalen als die bedeutendste Erscheinung . 
ihrer Art bezeichneten — verlässt ebenfalls noch in diesem 
Jahre in 2. Auflage die Pr ; * 
e Krankheiten des Ohres, ‘ 
Ohrenkr ankheiten: ihre Er kenntniss und Behand- 
lung. Ein Lehrbuch für Ohrenbeilkunde, von Dr. v.. Tröltseh. ' 
Mit in den Text eingedruckten Holzschnitten, IE. znver- 
et ———— 1862. gr. 8. Preis ü. 8. 48 kr. oder 
r.® gr 
Der Umstand dass In dem kurzen Zeitraume ron 6 Monaten die * 
sehr bedeutende Auflage vergriffen war, gibt die sicherste —— ( 


die Vorzüglichkeit dieses Werkes, dessen Autor sich um die Fi 
Ohrenheilkunde im rein-wissenschaftlichen Sinn grosse Verdienste erworben. ' 


Physikalische Aoilmittel. tms 


ben für Aerzte und 
le nde der Mediein von D, Z —2*333 Unirversiläts- 
Professor in Heidelberg. Vorlesen in 2 Lie 
1363. 28 Bogen in gr. 8. Eleg. broschirt. Preis fl. 4; 54 kr. 
oder Thir. 2, 24 Sar. 
Bereits kurz nach em Erscheinen der ersten Lieferung haben sich über 
Verdienstlichkeit dieses Werkes die —— lägigen Journale - 
1868. Redigi- 


Deutschlands we günstig sdio. Zeite 
Würzb. tschrift girt von Bama- 


berzer, medii und Seanzeoni. 4. Hofe, Mit inter- 
essanlen Beiträgen. Preis des Jahr von 6 Heften U. 7. 
TE, Thir, 4. = Schlussheft des 1868 erscheint 





419) Im Berlag ber "Sofeph ift fo eben ur ‚burd; alle Bughandlungen zu 


(Mus ter Deu wre“ 
- er ff i 
8. geheftet 30 fr. ober 10 Ngt. 
— December 1868, 
all ‚belommen, in U und in, der 
—* u —— Buchhandlungen zu en ugäburg Mängen Matth, 


Hoffmann und Campt's Miniatur- Ausgaben 


- in eleganten Einbänden mit Goldſchnitt. 


9. Heine's Gedichte, 4 Theile, gebunden mit ſodſcuit 
1. Band: Budy ber Lieber 2.Rihlt. 
ae 15 6 
. ihlt. t. 

4” Wintermäräen und Yita Troll 2 Riffe 

(Diefelben in &, geheftet Ir, Dr; dr à 1 Mh. 15 Sgr., Br 2: Wthle.) 

— — AL —— — 1 Rıhir. 3 Sgr. 

die 2 Riblr. 
1, M Rind. 2 Rihlr. 15 Sgr. 
— 


Koran der 
* Bieder eines fahrenden Salises. 1 the. 8 
augen, ordula, A Sage, 2 Kihle. 
BBateerode, —* der @torch vom Mordenthal. 1 Riktr. 


—— | — —_— 
ER te Im Be von Guftan Schlawig in Berlin find erfienen und durch alle Quch⸗ 
en zu exda 
Das Evangelium des beiligen Johannes, 
erläutert von 
E. W. Hengitenberg, 
Dr, wid ———— —— in Berlin. 
SCY, Bay 0 8, fi, Die 1 Zt. v Ei 
24, Bog. ar. 8. broid, 1 zeit. 5 Egr. 
ai Bil ? 2iıc 25 Er. 
Der Glaube der —— heiligen — der Lieber, 24 Lieber ber 
Kirche mit Randzeichnungen, Bon J. b. B. 
Erfie — Wir plauben all an einen Gott — Wie ſoll id dio empfangen — Es if cin Uoß 


Zweite Bieferung + Ve Himmel v.. Da komm id der — Was fürdnft du Seind Geraden [ehr — 
Haupt vol tr und Wunden 
in Gott in, der Sf eg Eher — Mon laft uns fröhlich Aingen — Wer weif 
ie nahe * —* 


Wierte Fünf Brünnlein find daraus mir rinnt — Fahre fort, Dion fahre fort im fit — 
Chrifi i erhanden von der MMarter all. 
Zünfte vr : Wie fdöm leuchtet der Morgenflern — Sptis uns, o * Deine Aiuer — Bun 


Sr * jeden Lieferung auf weißem Papier 22% Sgr., auf dinefikem Fapier 1:Thlr, 
JOANNIS GERHARDI 
LOC1 THEOLOGICI 


CUM PRO ADSTRUENDA VERITATE 
TUM PRO DESTRUENDA QUORUMVIS CONTRADICENTIUM FALSITATE 
PER THESES NERVOSE, SOLIDE, ET COPIOSE EXPLICATI 


OPUS PRAECLARISSIMUM 


NOVEM Toms SORFEEREHEIN 


Bla NURS Kratts a BRAD —— lis 


PAGINIS EDITIONIS COTTAE N SLAROINE "DILIGENTER NOTATIS, PRAEFATIONEM 
INDICES GENERALES POST G. H. MULLERUM ADAUCTOS 


AC 
VITAM JO. „SGERHARDI 





ED. PREUSS, 
DR. Pilil.., 8. 8. THROLOGIAE EYANGELICAT LICHNTIATUS, RAMGTE IN UNIVERSITATE LITT, BEROL. 
PRIV. DOCENS. 
Woblfeile Ausg. en. 300 Bog. ar. Ler.-8. In 30 Lirferg_r. Fe nr ag von & 15 Ser. 


Lieferung IE aiß Ser 


Ale en "Forepn 1. 


gen — und Bolteaberglaube 


ve 


oubers afgebrudt) EL 


I. ©. Cotta'ſche Buähaublung. _ 
— X vn Untergeiäneten und u ie 
du jageten nl Eve. — erfgien: 


neue Adusarıt. 
Bin tzeuenpls ber inalleners 
den Eng Beet Kran Üsvorfällen 
Berziglich für N weite ——— 


febiechafter Berdauung 
Huflen, iben und ben, 8 
Wieber, ttranfheiten 
nad Sufeland, ur ichter und Ziff: 
eitter te. 
ihtä Härte 


Bearbeitet für 
i6 25 Gar. oder 1 


Flc — nen 28 38 pr el man dur 
Pr nd febr eig Bud bie Anmweilungen 
ohme ärztliche Hütfe zu behandeln um 


u heilen, 
“Een —— bei P Neff; in Augeburs 
win ber M, Rieger’ hen Bud» 
Keks; fel. bei 9. Amberger; Wrap 
Mercy; Wefth bei d. Geibel; Bien bei 
@erolds Sohn zu baten, 


(9048) Bei Aug. Schäber ‚in Stuttgart 


"8 eriienen up "in allen Budhanblr adlungen zu 


Deutfche Pflau — 
Seſammelt und 
A. Ritter von Perger 
Peofeffor und Eeriptor ger Lt Hafiritotget in 


vo 1%, The. ober 3 1 fein geb. If. 80: 
einer Zeit wo ber —— Schleier wel⸗ 

um tie Vflan⸗ 

zenwelt woben, mehr und mehr dem hellen und 


———————— 


If a en“ gereiht herauszugeben und 
«6 unb Neues aus B 
—— — — 
ten, u . an wm 
menzutrogen, Dief ber Berfaffer mit großer 
Belejenheit und a mit jener Fteude an bee 
Sache antgeführt bie beim Leſen mieber Tu 
und Piche erwedt. Wer für yr was fi dee 
** Bolt einſt und auch jetzt 

hat, wie der Yan unlere 


BB 


u 


baupt 
er Di mb jaiften verfiehen will, wird 
—* real ganz verfich Sure 


Een Allee (Arkil der Aline Beitung vom 
u 
SH ken 
ladım, ung jun um Abonnement 
an Münden tägfidh mit Beuiffeten 
Iar: Zeitung. 


ige Be 
vitfonen sie Seh ——— * 
u a a Pa a 
ale Bughanblungen zu bejithen 
Hrue Novellen 
von Paul Heyſe. 


Dritte Aufl 






B- gehefiet- 2,42 kt, od. —D 1. 16 Rgr. 


uttgart. 


Cotla ſcher Verlag. 


059) Im ker Gerderilden Berlagefandlung in rel " . 


Die Weltgefcbichte. 


Ein £ehrb Bey en und J nterridh * D — 
Sant. verbefierte * 4 f * Br Preis: 
oder fl. 5. fübb,, fl, 4. 50 fr. fer. Währ. Gebunden in Fer Ba: anzband: ** 3. 20 Eyr. Marder f. 6. 10 R 5, 

66 f. FR ®. — Jeder Band Silber ein! in Ab, Egal ee Tel santiget Werl und wird einzeln — 


Die Hriteiberger Jahrbilcher ber Literatur fi nit i 
serie ellmmt; eh iR Bereie zum Boll * sem mo welrig Keh Immer mehr a werte, ——— Bi — ———— 


was n im. böchften Juterefie eg ann ann "Ton — biftoriicher Sinn. — Der et bat 
ee oe 
* Hr folge benen biefe te yı umfangreich, iſt ein frei. bearbeiteter 

Die Welt gefchichte i im Ueberblick 
EN BR Rue 3 in 8 — und zum ———— —— ——— J 


12 fr, —* nn —— {0 fr. — Währ. 
Dr. 8, Gollmann, Wien, Tuchlauben 18 ( 


kit zabieaf mie feit 20 Fahren briefli gegen Er —— Honorar er 18 (nen en und 
efhlehrötranfheiten, fomie deren Wolgeübel: Amporeny, Unfrudtbarkeit, 
a — 18. 1. J en neu efundener & £ Öfterr. ausfalie F prioflegitter 


Auctions-Inftitut 
Lndolph St. Ocar "in Fraukturt a M. 








er Gefundheitö» uud Rraftio — So — * a I 
——— obiger nn = vieler anderen dieſer geſchlechtlisen frolgeleiden In mit eichniss der von Hro. — 
— 755 —— ſowie —8* — in drei⸗ —— Prof. Dr. Im Tafel in 





gern hen —6 von 12 
gehnter Kafka er —— Fr ein bewä 

zer a ssheimen mu — — x xe. 
21 Tble. 15 Bor. von —— ju berieben. 60854] 






hibterlassenen Bibli Ihek, wel an- 
dern werthrollen Beiträgen Kae 


Kunst- und Kupferwerken 











9095-57 ®ri Hoffmann 8 Gampe in amb ad ren vum 4 — Februnz 1864 
1 1 Mapa a Blunt be Mal Ati Org "| durch die geschwornen Ellen Atrufer in 
einri 9 ne ’G zur u Verseigsrang ung gelangen = 
fä mim t I i e 38 er f ce Auellmgen; Bwed enborgs und seiner 
Anbänger Schriften, welehe —— 
20 Bände in 8, reis: 16 Rthir. 20 Sgr. seltenen Mannichfalligkeit der A 


» 0 I und Ueberseiz 
angeht Sie mimmähie mb voltänige bie @enuumtanrgeke ber Sein — Bann mat * ———— — 
5 and, bejieu —5— in —— trute — und feinen gum. erbeumal sophie Es Eule —— 


ah Br el ven 1820 bis zu feinem abe. Die in ben Tehten Bänben brudte 
—— ng m viefeu ber —— nbflen Seaider sinferes —— liefert ——— — durch Ale Buchhandlungen errht al such als F 


keribeolien Beitrag zur Charatterifuil Nee Diehiere und feiner Beftebungen, ſewie zur Geſchichte der jngf- 
eerbeenen Yitrenee ER een 
19074, Be “a 23 At Oder Wei J — — — Goar, Antiquar, 
e Belgimie ber 7*— 3 
wait Hüdfigt auf bie Pair ten Lebens in Meligion und we Pas Yin u Guta | „A Pre Stungen men ar 


e ber welthifloriichen Bölfer, 
Für zu —* — naked batgefteift 0 „Movitäten 
ar Iniye eigigee | v Ka un 5f. R KR om 8 zur. 6 6 Re. aus bem van 
1 e t ters. 
4 : — unb FR A ei. 6 L Ok. ober 4 Zhir. — €, Se iin ig. und 
Dirfe — Wao als seine und anziehende Darkellung ver Weltgeihidhte iR ben 5 * ar uno Gin —— 
— * —— 
er ‚ dem fiteratu um ber er n. M 
ben — 2 Brite, ge hair * Lie Fans. en m. a m.), unb wird indbe- Kae * er . Gint Cgäplung für 
be er kommen 

J —— — fler zu 9. Dittmars @eldiäte der Welt. 1 fl. 19 fe. od. 20 Nr. * — — für bie qui · 
Mn die He Bntige Gefaide er für PA und Hate bargeelit, Fünfte verheflerte unb vermehrie et: ‚or. 5. ; Satire er aus Hellas 

Di Di * Mang ber beutfchen Geſchichte 8 durch auaſtideliche Schilderurg der wichti geren Errigniſſe zan = er. 
uub Aufnahme —— Kr barafterziige eine weſeutliche —** —2— und esfcheiut in ihrer Zautphöu, Bictine. Ureiun, Mamas 


fegigen Gehalt Unterricht wie jur amgemehmen Lectiige geeignet. Bei bem erfrenlichen Auf 

a bo in —E * 5 Se nö ade ber Brůdet · ———— Roman in 2 Sllchern. 

Zur ER Mar inf, co. Hansgeifllihen im AIleuau. 4 Nr. * we — — Deutkhe Ori· 
So eben erſchten: 


Auderfen, 9. €, Der a Ro 

[9068] man in 3 Bänden, 4. Aufl, 1 Thlr. (9079-80) 

Brockhaus' Eonverfations-Lerikon. 11. Auflage. Spictallabung, Ss Mieraner Bsin 

Zweites Heft. De ; Eictalladung. u wittgenheiz Lieu« 

Rnterpeihunn eu Be &ubferiptionepreife von 5 für das Heft von 6 Bogen — * 28 kim Kae egerö-Regie 


allen Buchhandlungen bei Ju» und Anslandes angenommen, 0 Tagen 2 IA 


anne Gnchhantlung (Mugun Rohjeib) In Münden. am Biefigen —e nein 
8 an in F eben —— 6 in allen Buchhandlungen zu baten: erg erde nbler mhcgenehe m it 
anhängi — a ſenden Decrete 
Gedichte fig burh Anfslag an tie @erictätafel 
werben mürben. 
Kugsburg, ben 1 December 6 
Rniglget —— 
Mar Saushe fe 9 Gebenabtl, 
Bioſchitt 1 P. 12 ker oder 21 Rgr.; in eh i [ 42 fr. ober 1 Rn ou weiret. 












Mittwoch Außerordentl. Beilage zu Nr. 350 der Allg. Zeitung. 


16 December 1863. 





Ueberſicht. 


Ein Winterfe en Dänemarl. — Türlei. Konſtantinopel: 
Die Reiſe des ae Yucb Ba Aug dem Kaulaſus. Die Auswan- 
derung der Abzelen. Die franz Dfficiere.) 





Ein Winterfeldiug gegen Dänemark, 


* And Mheinprengen, im Der. Die hohe Bunbesverfamm; 
Lung bat alfo gejprochen, und Erecution gegen das widerſpänſtige kleine 
Dänemark ift die Loſung. Wird es endlich wirklich Ernft werben? 
Wir hören aus Sachſen, Hannover, Preußen und Defterreich bon Befeh: 
len und Vorbereitungen zum Borrüden bes Ererutionsheers, ferner aus 
Dinemark von maſſenhaftem Einrüden dänischer Truppen auf deutſches 
Bundesgebiet. Endlich meldet der Telegraph aus Kopenhagen: bie bäni- 
fche Regierung werde jede Ueberfchreitung ber holſteiniſchen Gränge, 
d. b. die Betretung deutſchen Bundeslandes durch deutſche Bundes 
truppen, als casus belli’betradhten.*) Wenn bie deutſchen Truppen wirl ⸗ 
lich holfteinifchen Boden betreten, werden die Dänen mit ihrer Dro: 
hung Ernft machen, und dem überlegenen Feind ernſtlichen Widerftand 
zu leiften verfucden? Mir glauben: es liegt in ihrem Intereſſe jo zu 
handeln. Sobald die Dänen, dem Drude der deutſchen Heere weichend, 
Holjtein ohne Schivertftreich räumen, erfennen fie bie Execution als ſolche 
und ven ganzen Streit um Die Herzogthümer als interne deutſche Bundes: 
fache an, um welche fih das Ausland nicht zu kümmern bat; leiften fie 
hingegen ſchon in Holftein thatkräftigen Widerftand, fo zwingen fie den 
deutihen Bund den Bunbesfrieg zu erklären, ber ſich dann nicht mehr 
innerhalb der Gränzen deutjchen Bundeslandes zu halten braucht, ſondern, 
um feinen Zweck zu erreichen, über die Eider gefpielt werben muß. Das 
wollen offenbar die Dänen, um ibrem Freund an ber Seine Gelegenheit 
zu geben ihmen burch eine Drohung am Rhein vor den läftigen Deutfchen 
Zuft zu machen, zumal ihr böfefter Feind, ber Froſt, vor ber Thür ſteht. 

Thatfächlicher, wenn auch nicht erfolgreicher, Widerftand gegen das 
deutſche Bundesheer liegt alſo in dänischen Intereſſe, und ift derſelbe 
fehr wahrſcheinlich; nur fragt es fih: wo und wie Tann ein folcher ein: 
treten, ohne für das Heine Dänenbeer felbft verhängnißvoll zu werben? 
Gegentwärtig find die däniſchen Truppen theils gegen bie deutſche Gränze 
bin vorgefhoben, nämlich längs der Umterelbe aufwärts bis Altona, und 
längs der medlenburgifchen Gränze von Lauenburg an der Elbe bis Rates 
burg an der lũbediſchen Gränze, theils ſammeln fie fih in dem Dreied 
Rendsburg, Kiel, Neumünfter. Daß die Dänen fdon an der Gränje 
Widerſtand leiften, ift nicht zu erwarten, ba man ihnen ſtets mit überlegenen 
Truppenmaffen entgegentreten Tann; fie werden fich daher vorausſichtlich jo 
langfam zurüdzichen als ihnen die Deutfchen erlauben, um fih an einem 
günftigen Punkt zu thatjächlichen Wiverftand zu vereinigen. Wo ann das 
feyn? Wir wiſſen dab ſchon ſeit langer Zeit bei dem Flecken Neumün: 
fter, dem Rnotenpunkt der Eifenbahnen von Altona, Kiel und Schles: 
twig, ferner dem Knotenpunkt der Straßen von Kiel, Preeh, Eutin, Lu 
ber, Oldesloe, Altona, Fuehoe, Dithmarſchen und Rendsburg, däniſche 
Verſchanzungen ausgeführt find, umd hören täglich durch die Blätter daß 
biefelben mit allem Eifer vervollitändigt und armirt werden. Sollten das 
die Hugen und höchft bedächtigen Dänen bloß zum Zeitvertreib thun?. Wir 
glauben, nein! In der That ift auch diefer Punkt zur Lieferung eines 
größern Rüdyugsgefechts in ftrategiicher wie tatifcher Hinficht ſehr gut 
gewahlt. In erfterer Beziehung geftattet er bei dem Convergiren aller 
Hauptftraßen von Süden ber eine ſchnelle Goncentration ber an ben 
Gränzen bislocirten Truppen, und ferner beit er den Rüchzug hinter bie 
Eider über Nortorf, Jevenſtedt nach Nenböburg, ſowie über Borbesholm, 
Kiel nach Edernförbe ganz vortrefflih. Dennoch hat er den Fehler daß 
er ohne Schwertftreich geräumt werden muß, wenn ber Deutſche nicht am: 
beißt, ſondern unbelümmert der großen trage von Mltona über 
Itzehoe auf Rendsburg naczieht, den Dänen 3 Meilen rechts ftehen laſ⸗ 
fend, wo ihm die Wahl bleibt: gleich auf Kiel zurüdzugehen, oder ſich der 
Gefahr auszufegen gänzlich abgejchnitten zu werben. 

Geht aber das beutjche Heer auf die däniſchen Intentionen cin, fo ift 
die Stellung bei Neumünfter auch in taktifcher Hinficht recht gut getvahlt, 
und wohl geeignet dem jungen bänifchen Soldaten ohne große Gefahr 
den Feind von Angeſicht zu Angeſicht zu zeigen, ihm Vertrauen zu ſich 
felbft einzuflößen und feine Ueberzeugung von der Unüberwindlichleit des 

*) Wird tbeilweife wiberfprochen. — 





Danewerls, die zu veriheidigen er bemnächft berufen ſeyn wird, zu bes 


Schon feit längerer Zeit beftehen bei Neumünfter drei Schanzen, 
welche die Eifenbahn und bie von Süden lommenden Wege beberrichen, 
von denen zwei mit acht, eine mit bier ſchweren Gefchügen armirt find, 
Diefelben bienen als Nepli für die eigentliche Defenfivlinie, melde 
. Meike füdlich, eitoa zwei Meilen lang, fi) längs dem obern Lauf des 
Störfluffes, zwiſchen der Einmündung des Halbe in denfelben bei 
Ehndorf, über Padenftebt, Wittorf, Gabeland bis an das Kummerfelder 
Moor erftredt, und nur auf der Cifenbahn und brei durch diefelbe führen: 
den Wegen leicht zugänglich ift, indem vor der Front Koppel an Koppel, 
mit Dämmen und Heden umgeben, liegen, welche die Annäherung jehr er» 
ſchweren. Ein in biefer Stellung geliefertes Gefecht lann dem Angreifer 
ſchwere Dpfer koften, während e3 dem Bertheidiger nicht allzufehr ſchaden 
lann, da ihm fein geſicherter Nüdzug über Neumünfter auf Kiel und 
Rendsburg immer noch übrig bleibt. Werden die Deutfchen den Dänen 
ihren Wunſch erfüllen fi in der Stellung an der Stör mit ihnen zu 
ſchlagen ? G. 


Türkei. 

EI Konftantinopel, 5 Dec. Der Telegraph war in lehterer Zeit 
zwiſchen Konjtantinopel und London in großer Thätigleit. Die vom 
Gabinet von St. james hier eingetroffenen Natbihläge für Das Verhalten 
der türfijhen Regierung in Angelegenheit des Eongrefjes werben natürlich 
vorderhand als diplomatiſches Geheimniß bewahrt; wir wiſſen indeß fo 
viel daß der Großherr bei ſeinem früher ausgeſprochenen Willen beharrt 
Paris und einige andere europäiſche Städte zu beſuchen. Die Vorlehrungen 
welche zu diefer auswärtigen Reife im kaiſerlichen Palaft ununterbrochen 
getroffen werben bürften meine Anficht beftätigen. — Die Hinderniffe und 
Intriguen auf welche der Großwefir Fuad Paſcha bei feinem muthigen 
Vorgehen in Reformirung des türtiſchen Geſammiſtaals fiöht, erfhöpfen 
und brechen zeittweife jeine Geduld; letzthin war er einige Tage unbäßlich 
gemeldet und für niemanden zu fprechen. Darauf reichte er, wie dieß 
bereit$ einigemal gefchehen ift, feine Entlaffung ein, die natürlich vom 
Großherrn nicht angenommen wurde. — Die neueften Nachrichten aus dem 
Kaulkaſus beftätigen daß die Ruſſen im Laufe des vorigen Herbites ſich 
hauptſächlich mit Zerſtörungen von Auls, Häufern und angebauten Feldern 
befchäftigten. Der Krieg fol in der Ichten Zeit viel graufamer und un 
menfchlicher geführt. worden feyn als früher. — Rad) ber Landung ber 
engliſch polniſchen Erpedition wurde das Selbftvertrauen der Gebirgsvöller 
etwas gehoben; binnen einer Woche waren 30,000 Männer zur Dispofition 
der Engländer. Die Ticherkeffen lieferten ſeit jener Zeit unter Commando 
europäijcher Dfficiere, bis der Schnee fiel im Hochgebirge, den Ruſſen fat 

aglich Gefechte. — Die Lage der Tſcherlefſen iſt dennoch eine verziveifelte. 

Die engliſchen Dfficiere berichten daß die Hungeronoth beim Stamm der 
Abyelen große Dimenſionen angenommen babe, berricht Mangel an 
Waffen und Munition, Wenn aljo micht noch im Winters 
biefe für den Krieg fo nothwendigen Materialien dahingeſchidt werben, jo 
dürfte auf Eröffnung eines weitern Feldzugs fommenden Frühlings farm 
gedacht und die gange Erpebition als geſcheilert betrachtet werben. — Die 
Auswanderung ber Abzelen bat in Folge diefer mißlichen Verhältniſſe im 
neuerer Zeit wieder ftarf zugenommen. Diefe Leute, die man jet haufen» 
teile in den Straßen Konſtantinopels herumlungern ſieht, befinden ſich 
wirllich in einem bedauerungstwärbigen Zuſtande. Die Illuſion ſchwindet 
bei dem Unblid .diefer ausgehungerten und leineswegs kräftigen Geftalten 
bedeutend. Hu Gunften dieſer Unglüdlicen wurde geſiern eine Sub⸗ 
feriptionstifte in Umlauf gefegt. — Einige der hier befindlichen franzöfifchen 
Dffieiere, darunter auch ein Baron Latour, haben, nachdem diefelben ſich 
hier für einen Winterfeldzug gehörig equipirt, ihre Richtung nad) Rorden 
eingeihlagen. Wir werden daher noch im Laufe dieſes Winters wahr: 
ſcheinlich von neu aufgetauchten franzöfifchen Führern in den Neiben der 
polniſchen Infurgenten zu hören beiommen. — Die Thronbefteigung des 
Königs Georg wurde dem Öroßheren motifieiet, Heute geht hier das 
(faljche) Gerücht dab der junge König bereits Athen und Griechenland auf 
immer vwerlaffen babe, — Der Sohn des Tafchenfpielers Bosco bat zwei 
BVorftellungen im Hoftheater gegeben, die erfte in Gegenwart des Groß: 
herrn; den zweilen Tag war bie Kaiferin Mutter mit den Kabinen anı 
weſend. Fur beide Vorftellungen erhielt der Künftler die runde Summe 
von 50,000 Biaftern. 


Brramtwertlide Netartien: Dr. @. Kolb Dr. *.% Altendcier Dr. $ Orgel 
Berlag ver 9. @. Gritarfhdn Bunsantiusc 
87 
w 


. ' 5830 


Perfonal:Rachrichten. 


Kilitärdien nachrichten. Deſterreich. Ernennnngen: ter © under Auerleuauug ſeiner geleifteten erſpriehzlichen Dienſte in dem zeitl. Ruhe» 
8. Ritter v. * bes 45, Juſ.Negie. —* Tombtr, Diele —— JRaud; Ar Winkler, Kriegecommilfär 2. El. bes Landes-Gen.-Komdo’s, zu 
Dberflient. W. Pring- Ziegler, Eomtt. ber Mil-Polizeimade-Eompsabtheil. |; Zeniewer, unb 9. Anbree, Sriegtcommillär bes Laudes Gen⸗Cemnde'e. zu 
zu Prag, zum Combin. jener in Wien; der Hauptm, 1. €. I. Ritter v, Wer | Agram, Beite gegen 78 Enperarbitrirung. — Preußen. Ernen- 
genfeim, Combdt. ter Dil-Boligeinsache-Eorpsabtheil. zu Leinberg, zum Major | mungen 1: Schulz IV, Hauptm, tem der 2. Ingen.-Infp, unter Berfegumg 
und Cembtu. der AbtbeiL zu Prag; ber Sanptn. 1. EI. 8. Hoffmann bes | zur 3. Zugen.Jaſp. zum GempMKombe, im magteb. Pion,-Bat, Mr. 4 ernannt; 
61. Inf-Regts. zum Bats-Eomtin, im Reg. mit vorläuf, Belaffung im feiner | Stein m. Ramineli, Dpberfllieit., agar. bem Generoiflab der Armee, vom 
egentwärt. Tharge; ber Haupim. 2. EI. B. Brasy ber Diil-Belgeiiwadger | Combo, zu ber Gejanbtichaft in Paris entbunten wub zur Dienftieiftung bei bem 
Gorpeakıpril. in Wien, zum Danptım. 1. El. u In der Mil-Gefüte- | groben Generaifab commanbirt; Graf zu Solms. Rödelheim, Mitte. umb 
Brande: zum Ritt, 4 El. ber Rittın. 2. €. 3. Müller in feiner bermal | Sbei ber 7. Gomp, bee Regte. ber Gardes bu Korpe, zum Chef der 3. Comp. 
Anfelung. Bei ben Linien-Iuf-Rrgimentern: Nr. 23. & Serz». Diter® 
beim, Daupm. 2, EL um Sauptm. 1. EL; Nr. 28, fr Smobhste, 
Hauptm. 2. EL, zum Hauptm. 1. Ei.; Nr. 43.- fr. Kittel, Hanptar, 2. EL 
zum Hauptm. 1. El. Bei dem Ubl-Beg. Nr. 2. W. Jantowot h, Kilın. 
2. EL. zum Kitim. 1. Cl. Verfehungen: der Mojer 3. Hervath vn. Sa 


md Gombr; ber 2, Edeabr. ermanıt; d. Stebingt, Major vom miagbeb, 
Drag.-Reg. Nr. 6, zum etatöm. Stabeefficier; ©. Schule, Miitm. von 
def Reg, zum Eecabr.-Ehef ernannt; v. Ealbo, Hauptui. mb Mapnajor in 
Ceſel, im gleicher Eigenfchaft nad Meiße verfegt; vo, Brebmer, Dauptm a. D,, 
juiegt Comp-übef im 11. Inf-Reg,, als Plapinajor in Eofel angefi-lit; Bäfd- 
laber vom 2. zum 8. Elc.-Weg; bie Hauptl. 1. @L 9. Bartels Rüer | mann, Dauptm. vom berzogl. fachj-alteub, Truppen-Gontimgent, in bie preuf. 
v. Bartberg vem 27, zum 16. = “Bat, Eim. Gef Eerrini 

de Monte Bardi nem 3. zum 27. Felbjäser-Bat.; &. Ehbrufter ven ber 
Mil.Pelieiwache · Corpeabiheil. in Wien als Combt. zu jemer zu Lemberg; ber 
Nieten. 2. €. 3. Ehm vom Diil.-Geftit zu Radautz zum Mil. Hengſtendepot 
fie Galizien, und zwar als Mbtbeil-Eombt. nah Zrehewyze. Berleihung : 
ben Rittm. 1. Cl. A. Grafen Pıninaki des Nubrflandes der Major Chataliet 
ad honores. Eintheilungen: bie Hauptl. 1. €. 3. Zwierzina bes geht, \ ! , 1 
Ruheſlaudes zum 2. Feltjäger-Bat., ©. Bitter v. Rıchat bes Mubefiandes in | Abihieböbewilligungen: Nopler, Majur und PiagIngen, von Graubeng, 
tes Mil-Iuvalidenhaus in Wien. Penflonirungen: ter Oberft G. Ehenalier | mit Untfihe auf Civilverlorgung und Penfion; © Arereich, Hauptun won 


| 

| Armee, mb zwar unter Beförderung zum Major in bas 5. rhein. Inf-Reg. 

| 
Depair, Eomtt. des 45. Inf-Reyis, auf feine Bitte; Die Oberfilieuts, 8. | 2. pommer. Ören-Reg. Nr. U, al Majet mit Penfion; Boxbe, Denpim. sont 


Ar 65; v. @ayette, Hawptun. won ſchleſ. FÜL-Neg. Nr. 38, in das 5. rbein. 
Inf Reg. Mr. 6b verfehlt; Pepel, Major von ber fhief. Art»Brig. Nr. 6, 
zur einflw, Wahruchung der Commandautur Gefchatfte in Ewinemlnbe com« 
manziıt; Ofwalb, Oberſt und Comdt. v. Spaudau, ein Patent feiner Charge 
vom 22 Febr. 1868 verlieben; Schulz Ul, Haupim. von ber 1. Iag-Iufp,, 
ie das Reirgeminifierium, Abſheitung für die Ing.-Mugelegeiheiten werfeht, 








Sokoll Edler v. Reno, Eombt; b:E 6. Zenas-Art.-Eorido’s., und I. Frht. Tab Gren Meg. Mr. 8, ale Diajer mit Auafiht auf Civilveilorgeng und Pen» 
v. Harboncourt des Mrmeeflantes; bie Mojere M, Schmidt bie 61. | Fe; wm. Wiglebem, Rittm wom thliring, Ouſ. Reg. Nr. 12, als Major mit 
Zuf-Begts., H Graf Borcey des 8. Cür.-Begte., Ichterer mit Oberfitienie.» | Penſtonz voMango, Gauplm. vom 3, thäring. Iniez Me, TI, mit Aue 
Charakter ad homores; ferner ber Major-Kuditer R. Amon, endlid tie | fiht auf Gieiiverforgumg umb. Penfion; m. Willich, Ritim.- vom weltpentk, 
Hanpil, 1. €. E. Deppinger bes 5. Inf Regie. und W. Edlet v. Richter | Ub-Weg. Pe 1, mit Fenfien; Feht. v. Mürth, Hauptm. vom 7. wenfäl. 
bes 16, Aeuergemehr-Bergs-Art-Tomto’s,, beibe mit Majors-Ebaralter ad ho- | Sul-Reg. Wr. 58, mit Penfion; Pelraſch, Hauptm. vom 3. weiiäL, Juf.- 
nores; bie Haupil. 1. Ei. Tb. Hoch des 24. Inſ⸗degis. in ben zeitlL Nuhe- Weg. Mr. 16, mit Penflon; Jump, Mafor bom 5, chein. Inf.-Meg. Nr. 65, 
Rand, 3 Ebert m Ebenfeld des 36. Inf-Kegte, als zeitt. invalid, Ar, | Bogel, Haupt. vom bemf. Reg, mit Penfion zur Disp, geflellt; ©. Putt⸗ 
Kopic bes Grabiscaner 8. Gränz-Juf.-Regts. als realinvalid; ter Ritim, | fammer, DenLeut. und Juſpect. ber 2, Wet-Iafp, in Genehmigung feines 
1. Th. ©, Niner dv. Ravarre bes 11. Cur. Regie als zeitl. immalib; 3. ’ Abſchiedegeſucht als General der Yuf,, mit Penflon zur Diep. gefellt, 
Manliger, Ober-Rrirgecommillär 2 EL tes Lanted.&ea-Kombo'd. in Wien, 


Kunfl - Ausftellungen, —— 
Die vereinigten Aunfl-Vereine in Megensburg, Bamberg, Würzburg und Wiesbaden veranſtalten in den 
Monaten November und December 1863 und Januar bis Auguft 1864 incl, gemeinfchaftliche Ausſtellungen 
von 8» bis IAtägiger Dauer, unter den befannten Bedingungen für bie ep von welchen nur biejenige hervorgehoben wirb: 
baf alle Kunftwerfe in den Monaten Movember 1863 bis Mai 1864 zuerſt nad Megensburg ober 
a ee in den Monaten Juni bis Auguſt 18641 aber jedenfalls zuerſt nad Wiesbaden 
einzuſenden find. 
Die verehrlichen Herren Kuͤnſtler werden daher zu zahlreicher Einſendung ihrer Kunſtwerle eingeladen. 


Geſammtausgabe 














Verlag von Otto Meissner in Hamburg: von ©. ibel’8 Gedichten. 
EEE ren — — Mr I 2.9 gelteitnen Weringe 
| S | S. und Begriffe. — Gott in der Ge- Fiir — — 
sehlcehte. — Der Mensch und die + 
j aussersinnliche Welt. * * Gedichte 
Der Mensch und die J——— 
— Lohn und Strafe. — Erlösung | von 
Von BR rn — Emanuel Geibel, 
Se uriottundl Drtap- Ausgabe in brei Tpeilen, 
Gespräch über Gott und Unsterh- * 
= ger Inhalt: 1. Tpeil, Erſte Periode, Gedichte. 
C. Radenhausen, erg — 
bildung der Henschheit. — Her- 3% m Brille „m Meue@ebigte, 
4 Bände, 143 Bogen gr. 8. anbildung der Weit. = Verbäle. Preis fl. 6. 15 fr, oder Rihlt. 8, 
nins jet. — e - i affenbe 
7 Rtkir. glück. — Alte und neue Welt. — N. en Di mir Hoc der tet 
Sehlussfolgerungen. übergeben, läßt zum erſteninal ben Dichter in ber 


Dieses Werk gibt eine uläre Darstellung der Entstehung des Glaubens und Wissens Gejammitheit feines MWefens erfcheinen, indem fie bie 
der Menschbeit, esichenthie der Europäer © eigt dessen Fortbildung bis zur jeizigen ie ber verſchiedenen von ikım 

Höbe und den voraussichtlichen Verlauf der ferneren Entwicklung. Es werden die Haupt- Pr unmittelbar neben einanber flellt, 
richtungen der Menschengeschichle von den kleinsten Anfängen her erläutert, belegt aus ber erſte Band borzugsiweife bie melobifhen Exgäl 
der Geschichte, Anthropologie, Religion und Philosophie. Die Stellung der Menschen wird eines jugendrich bewegten Gewilthes bringt 


* 


erörtert in einer kurzen Geschichte der Heranbildung der Welt im ganzen, sowie in den athmen bie Geſange des zweiten durchaus 
Bezügen der Menschen zu einander, in der Ehe, dem Staat und der gesammten Mensch- männlichen Ton, und eröffnet ber britte ben Blick in 
heit. Das Christenthum in seinen katholischen und evangelischen Gestaltungen findet ge- bie reiche Gebanfen- und Geflaltemwelt eines durch 


bührende Erwägung, wie noch mehr die schwebenden und in der Gegenwart bewegenden dieffache Studien und Lebenserfahrungen mit Ber- 
Grundfragen des Glaubens, der Gesellschaft und Moral, wobei die Stellung des Altto zum gangenheit unb Gegemvart, Heimath und Fremde 


Neuen auf jedem Gebiet hervorgehoben wird. Im letzten Band ist in Schlussfolgerungen gleich vertrauten Geiftes, iche Did 
der Kern des vorangegangenen Inbalts übersichtlich — *— tungen aber geht ber i iche Charalterzug 

Die angesehensten Kritiker haben den gediegenen, reichhalligen und belehrenden er Reinheit umd Hoheit und jeme böchfte Klnf- 
Inhalt dieses Werkes mit Wärme jedem Gebildeten empfohlen, der an der Hand eines eriſche Durdibringung ven Inhalt unb Form welche 


sachkundigen und zuverlässigen Führers über die höchsten Fragen der Menschheit reiche ben Berfaffer Tängft zu einem ber erſten Lichlings- 
Belehrung sucht, > * dichter bes deutſchen Boltes gemacht haben, 


Vorräthig in allen Buchhandlungen. [5981-82] Stuttgart. 
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21'" Jahrgang. 
Preis vierteljährlich !, Chir. = 54 hr. 


— und andere Mufter, GO— 70 colorirte Mobefiguren, 24 Rebus und andere 
aller Deuligen Joutuale ift, und trotz unferer Opfer für 


Beftellungen hierauf werben in jeder Buchhaudlung angernommer, 








"18762—53] In —— der ©, ee Buchhanblung in ı Rördlingen if fe chen er · 


Tees and Heues 


aus der Gandelsgefhichte 
Fon Dentfhland, — — —— — Schweiz, den 


Slaaten Hord- Amerika = 
unb über ben 


* —— — Haudelsverttag. 


urchgejchene mb —— — 
en 8. 74 Eeiten, geb. 36 og 
e ala Manufeript gedrudte Auflage in engeren Streifen es a 
A Bye A —ã a er bein ender Wünfde a Dielen Ei ey me Par 
Kate gege —— nie * det u ‚ss N LEE * gu tei bengerfahtun 
neuftie h Man mird fie mit IntereMe ug au 
—* lat et ber vor Derfaher Sur des a ella-ramdhigen Hanbelsverrrags 
—— — — — — — — 


Verlag von Karl Gerolds ur HE 18942) 
Buchhändler der fall. Akademie der Wiffenjchaften 


Reife * Ötereicien Ftegatte Kovera ı um die Erbe 
ben Jahren 1857, 1858, 1859 
Beſchreibender — 3 Bdnbe, * Sr 25 gr 8.3 Silent. 5 und Beilegen. 
Preis elegant gebunden 9 —— 


Aus den Tau 


Berg: und en Dr. Bit in en — Hochalpen. 
Wit 6 Wtidungen in — und — ——— irgetart 
Preis geh. 4 Rthle.; elfgant gen. 424 Ritle.; mit Golkfeeit 54 Rıffr 


. Tagebuch. 
Klälter ans der Beit und dem Leben. 


le. 6 i Einb, mıit Gelb Golddt. 1 Rihlt. 26 
— * — — — PN Be 18 En 8 Kb. ie Si 


Die elegante Aupflattung Be ae biefe Werte befonders zu Feſtge 





chenten geeiguet. 


Ben ter bei Emil Schranz in @tuttgart erſcheiuenden 


mer 
NIS N aid Arheden | 


1 fl. öl. W. 
if die erfle Mitmmer für 1864 autgegeben, und werben hierauf vom A Buchhandlung urd zu in ER Behellungen a 
Die ea ge | ericheint monatlich — liefert jährlich 2A Bogen —— mehr als 1000 Schnitt, "Sid, 
as Beilagen. 
allen ben Borzügen deren unfere Mufter= Zeitung ſich erfreut, bürfte nod befonbders —5 tyu des ee bad wohlfellfte 
erntehrungen nnd Berbefferungen aud) fermerhin tele m 
















9043) Bei F. A. OREDNER, k 1. 
Hur-Buch- und 1 Kunsthändler in Pros, sind 
erschienen und in allen Buchhandlungen 


zu haben: 


Ahne, W. A, 


- Shakspeare’s Blüthen 


als West zur 30jährigen Gedächt- 

nissfeier des grossen brittischen Dichters. 

Sprüche und Sentenzen moralischen In- 

haltes. 16, geh. 1. ö. W. oder 20 Ngr., in 

engl. Leinwand voll gebunden 
10. 50 kr. oder 1 Tbir. 


Polnische Revolutionen. 


Erinnerungen aus Galizien. 


8. 2. 40. ö. W. oder 1 Thir. 18 Ngr. 

iese höchst interessante Schrift, aus der 
Feder eines hohen österreichischen Staals- 
beamten, entbält: 

1. An der Weichsel. 2. Am Dniester. 3. 
Die polnische reg pin in Galizien. 4, 
Die österreichische Regierung in Galizien. 5, 
Lemberg. 6. Tarnow, 7. 7 Jacob Szela.8. Pilsno, 

9. Krakau. 10. Ostgalizien. 11. Schlacht bei 
Gdom 12. —— 13. Folgen der Rero- 
lution von 1 14, Die Märztage in Lem- 
berg. 15. Galizien nach den — 1848. 
16. Die Novemberrevolution in Lemberg. 
17. Galizien während des ungarischen Rc- 
volulionskrieges. 18. Die Neuzeit. 


Leopold Sacher Masoch. 
Der Emissär. 


Eine galizische Geschichte, 8, geh. 80 Nkr. 
oder 14 Ngr. 
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Großer Weihnadts- Ausverkauf 


En gros der Fabrik und Handlung 


En detail 


von ı Stereoffopen ww Sterepftopbildern vr 


€. — Berlin, Charlotteuſtraße 29. 
25 Brocent billiger 
verfaufe ih, wie allgemein befannt, bei ber MTÖRTEN ber [ in Deutſchland au: Sorten Stereoflope, Stereo 
* ie Gläfer m er Site er 
Apparate wur diesen zu Sefehen, um Miltographien. Preis-Verzeichniſſe fraxco and sratie Briefe und Gelder werden 
framco escen Huf Berfangen werden an Aigere Runden AUſswuhlſendungen sent. Wreite aans fen. 
NB. mi yepenscn Weihnachtsgeſchenl m: Kinder cur 1 ei mit 1 Duzend Bilder, "uhaten von 


bilder, Bilderkaften mm Marsewagren derſelben, prismati 


Paris uw Gruppenbilder m 25 Sgr. 
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Wohlthätigkeits - Berloofung 


unter Protection Sr. Hoheit des Herzogs Ernft von Sachſen-Coburg-Gotha, 
zum Bejten ber Bebrängten in 


Schleswig: olftein. 
Unter Aufficht unb Garantie von iftra tbrät en — an ber Spihe ber Sr, FAT gu 
Oberläuder — ber h Sn — lemmen über AB, 
ung, beftebenb in Gold, em ic, 16, wo — bildet 
Zafelanffag von getriebenem Silber, Ken 3 Shleswigegeifein barfellend ; ber geringfle 
Gewinn if La Fer —— 

Um jedem vr — wohlthatigen Werke zu us 
fiden, if ber Preis enge nf mg am nur Belegung, kr. feftgefegt. Bei Abuahme von 1 
Loojen wirb eines — 

Die 3 det nat 1864 fat. 
— dem * biefer Looſe vom Geueral⸗ Tomité im Coburg betraut, iſt bas unter» 


Bantyans im an „ Potietilgen 


Kiga a ee an 
rünebaum, GeneralsBevollmächtigter 
NB,, u Tage mach erfolgter Zichung werben laut 


Depöt 
bei 


Wieberverfäufern bei Abnahme von größeren” Parlien einen 


in Frankfurt a. M. 
en bie a ur 
liſten verfant. 903235 


GENEVER 


MN Ä 
Silber⸗ Kollier-Ubren - » .». fl 615 kr — Damen-Uhen, feinfies 
.  Gplinber, mit 4 ©teinea „ & 27, Sum- m 
« yliuber, mit 4 Steinen. „ 9.15, Golbene —— — mit i 
— — „10.90, beppelter Golbcapfel . „86.45 „ 
Silber-Ancte , » - n . . . »1.—, Golbene Damen-Uhren, 
Guben - Hucre » Patet ever, 15 3 @oikcapjeln und 
——— „ 12. 36 boppeltem Email . » » 8.4. —. 
Silber · Auert, mit @olbeaudb, 15 Goldene Damen-lhren, reich e3 
DE HE Du FE Ir FE „13.15, mit Diamanten omirt „. ./ „44.80, 
—— — -Ubren „ 16. — Goldene R Seren + Diem mit 8 
Soldene Damen» mi 8 Kub, „ 2. — „ Glen 2 2 0 0 0 0» 2.—, 


Goldene Unere-Uhren, 13 Steine „ 


Gold · — Uhren mit 2 Golb⸗ 
GSoſdene Aucte/Uhren amit doppelter cepſeln. Savouette.... 656. —, 
Bolbeapfel .—e ee... 


n 42. 
Auferbem eine große — —— anberen Sorten. 
Franco » Beftellungen werden gegen PBoftvorfhufi be [8902 6) 


Hummer: Eonferven per Si: von 12 Dofen Thlr. 8, 
Sardinen A — per Kiſte von 12 Dofen Thlr. 4, 
derfenbet unter Bohn [8913—16! 


Moriz "Würzburg, Generalagent in Samburg. 
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mädrig, melder die Führung eines ter größten 
Höteld in der Schweiz während fünf Jahren lei« 
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tenner. Franco» Anfragen unter ber Ghiffte K. 
Ar. 9056 beforgt bie Erpeh, db, ©. [9056-57] 
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17 December 1863, 


: Torrelponbeugeu find an bie Mebaetion, Iuferate dagegen an bie Erpebitiom der Milgemelnen.Seitung ju adveffiren. 


Man aboanirt bei allen Postämtern Deutschlands, Opsterreichs und der Schweiz, für Frankrei 
Commeroe $t. Andre des Arts, und bol der deutschen Nuchhandtung von F. Klincksieck, Nr. 11 3 


mean om er ann & Comp. 1 
rdinsen, Rom, Neapel etc. bei dem Chef des Zeitungs-Buresu des Iauptpostamts in Born, Letra 


Street, u in Landan; —— 78 * gem Knie. 
Imtern zu Ianabruck, Verona, Venodig u jest, für das ü em: 
6. Liechti: für Griechenland, Türkei und die Levante oc. beim k. k. Postamt in Triest. 









Ueberſicht. 
Das öſterreichiſche Miniſterium und die Elbherzog⸗ 
er. 


u 
- Dentfchlaud, Frankfurt (Befchenke für Goethe's Vaterhaus); 
Se (die ſchleswig holſteiniſche Sache. Das Hauptmehrcomite für 
Deutſchland. Bom Hof des Herzogs Friedrich VIIT, Literarifhes); Aus 
Thüringen (Graf Sponn —— en berufen. Däniſche Plane) ; 
Hannover (Bewegung für Schleswi "Holften): Berlin (Lord Mode 
oufe und feine Milhkon itzung der Commiffion bes eorbnetenhaujes 
x ben Anlei —— Vertagung co Aus ber 
ubgeteommiffion. Die öfterreichiichen a auf bie fäcularifirten 
Güter Soppau und Raiſch zurüdgeiviefen. Die Transporte der ſächſiſchen 
—— paſſiren Berlin bei Radı): Deffau (Erklärung der Regierung 
in. Sachen Sgleswig olfteins); Altona (bie Inſtructionen an ins 
Militär, Die familien der Officiere nach Kopenhagen abgereist); Wien 
er Kaiſer und der Gemeinderath. Die Kriſis und die Altconfervativen. 
er Zolltarif und bie Handelafammern, Schlußbericht über das 
Budget. Europäifche Minifterconferenzen._ Deſterreichiſche und preußifche 
Gircularbepeiche an bie machte über Schleswig-Holftein. Bejtattung 
Friedrich Hebbels und Nadhruf); Prag (Disciplinarunterfuchung wegen 

der Kieler Adreſſe. Alt- und Jung: 
chiſche Monardie, Lemberg (Yuslieferung ges 


angener junger Leute an Defterreich). 
‘ ris Todestag. Ein neues Panzer: 


GSropbritannien. Prinz 
ſchiff. Der Krieg in Reufeeland, 

Frankreich. Die Revue nationale über die Anleihe. General 
Feury nach Kopenhagen. Die Bermittlerrolle der Tuilerien. ige Hal: 
ber Preſſe in dem beutfd-bänifchen Conflict. Aus Japan. veb: 
8 


- re 
elgien, Brüfjel (vie Prüfung ber u zu Brügge). 
Miederland, Hang (aus ber zweiten Kammer. Annahme bes 
Militärbudgets). i 
Italien, Turin a ber Ruhe. Die Ehrenſache zwiſchen 
Birio und Criſpi beigelegt. Ein Minifterium Rattazzi in Ausſicht. Ent⸗ 
büllungen ver Unitä cattolica, General Govone). 
chweden und Norwegen. Stodholm ESchluß des Reiche: 
tags. Aus der Thronrede des Königs). 


ee on der polnifhen Gränze (Eaf- 
kaufm r 
— — (Aus der erſten Kammer.) — 


Bonn. (Stimmung in Nheinpreußen in ber Tagesfrage. Eine 
Adreſſe an Ge. Dal ben —* bon Bayern Gar Galle Eat) 
Berlin. (Der Aorehentwurf.) 


Zelegrapbifche Berichte. . 
0, Altona, 16 Der. Der „Rorbifde Eurier“ fagt: Es verlaute, 
Hr. dv. Scheel⸗Pleſſen fey abermals nad) Kopenhagen berufen, und babin 
abgereiöt. Der „Altonaer Mercur“ meldet aus guter Duelle: Bunädft 
ſteht das Einrüden am 20 und 21 d. von 6000 Sachſen mit dem hanno- 
veriſchen Hufaren Regiment auf dem rechten Elbufer in bie Hergogtbümer 
bevor, gleichzeitig die Aufftellung von 5000 Preußen in Zübed, 8000 
ichern in Hamburg und etwa 6000 Hannoveranern auf dem linken 
Elbufer als erfte Reſerve; falls die Dänen Widerftand keiften, rüden noch 
20,000 Defterreicher und Preußen als zweite Reſerve nad; dieſe bleiben 
iedoch vorläufig in ber — 
rankfurt a. 16 Dee. ert. National- Anleihe 6643 
Bprec, Rh Bankactıen 775 2; ——— von 1551 Ts 
von 1858 139%, ven 1860 78%; Yubmwigsh-Berbacher &-B.-M. 189; baper. 
DOMbActien 1 7 ; tell einge dit 109; vöſterr. Credit · Mobilier ⸗ Aetien 181; 
en täten — Wenfelcurfe: Paris99%4; fonden 17 


+ Bien, 16 Dec. Oeſterr. Sproc. Ralieual⸗Auleihe 80.15; 6prec. Metall. 
73.50; Kotierie-Unlebentloofe von 1864 23.25; von 1958 140,50; von 1860 98; 
Bantıctim 787; üfterr, Erebit-Mobilier-Actin 186; Denaudampfidefffahrte- 
actien 425; StoatsSahnactien 185.20; Merdbahtactien 172.10; Elifabeth-Weftb:hn- 

ieritäten 92. Wechfelenrfe: Augsburg 3 iR. 100; Zonen. 117.30, 

* Romdom, 15 Dec, Bproc, Conſols 911z. 


ch. Spanien und Po 
seh 


riugal bei G. A. Alexandre in Siraatiurg. Paris hei demselben. 2 Cnur du 
lo, oder bei dem Postamt In Karlsruhe; für Fngland bei Wülinnis & Norgate, 14 Hen- 
in&em-Vork; für rreichisch Italien k k. Post- 


Das öfterreichifche Minifterinm und die @ibberzogtbümer- 

Mitiheilungen aus Wien, von einer Quelle bie für gut unterrichtet 

elten fan, laſſen die Miniftertrifis als vertagt, wenn nicht beigelegt, ew 

cheinen, vorausgefeht daß der Stantsminifter feine Aufgabe weiter zu führen 
die Kraft und den Entfehluß hat. 

Die in folcher Weife nahe gerüdte Gefahr des Verlufts eines Mannes 
wie Schmerling hat erft wieder einmal die allgemeine Aufmerlſamleit auf 
deſſen Werth und Bedeutung gelenkt. Ex iſt's der in wahrhaft verzweifelter 
Lage mit ruhigem Muth und fefter Hand das Steuer ergriff und das 
Etantefhiff aus einem Labyrinth von Alippen, in denen unfähige Lenler 
den Weg zum ruhigen Hafen zu finden wähnten, in das ſichere Fahrwaſſer 
des Verfaffungslebens ſteuerte, in welchem Defterreih neu berjüngt in 
einer Weiſe aufblühte und erſtarlte welche jelbft die Fühnften Hoffnungen 
feiner freunde übertraf, Wer das Defterreich von 1861—1863 mit feinem 
rafchen Wiedererwachen, mit dem freubig ſich entwidelnden Verfaffungs« 
Ichen, mit dem ſich befeftigenden Selbſthewußtſeyn und dem fteigenden Bere 
trauen und ber Achtung bes Auslands, mit dem Marasmus vor 1848 und 
ben tief erfhütterten Buftänden von 1848 bis 1860 vergleicht, ber wird 
ben ungeheuren Aufſchwung ber Iegten Jahre erlennen, und das Berbienft 
Scdmerlings würdigen, dem man diefen Aufſchwung banft! 

Man follte allerdings meinen daß ſolchen Leiftungen gegenüber bie 
Dankbarkeit und bas Vertrauen der jo Geretteten alles aufbieten würben 
um bem jo twohlverbienten Steuermann feine Hufgabe zu erleichtern. 
Leider war dem nicht alfo, und wir Finnen nicht laugnen daß es großen» 
theils gerabe jene waren von benen man vor allem hätte glauben follen 
daß fie fich vorgugsweife zu Dank und Unterftügung verpflichtet erachten 
würben, welde durch kleinliche Bittere Nergeleien, durch grundloſe Eifew 
fucht und Mißtrauen dem Staatsminifter bie Löſung feiner ofnehin mit fo 
zahlloſen Schwierigkeiten erfüllten Aufgabe noch mehr erſchwerten, feine 
ohnehin fo befchränfte Zeit noch mehr in Anſpruch nahmen, feine für andere 
weſentliche Zwecke, für igre eigenen Intereſſen jo dringend nötbigen Kräfte 
geoßentheils felbft abnühten, und ihm fo die Möglichkeit des Erfolgs, die 
inmitten jo vieler Gegner jo nöthige Geltung beeinträchtigten! 

Unter ſolchen Berhältnifien lann es nicht befremben, wenn bie Gegner, 
da fie die jogenannten Freunde aljo handeln jahen, den Augenblid gelom⸗ 
men glauben den Mann zu ſtürzen den fie vor allem fürchten, beffen Wir 
len alle ihre Hoffnungen auf Wiederherſtellung ber alten Buftände zerſtört, 
wenn ed nicht bald gehemmt wird, das verhaßte Spftem zu bejeitigen, 
Defterreich wieder in die Bahnen des Abfolutismus, der Reaction, wenn 
auch — wenigſtens vorerft — mit Wahrung der conftitutionellen Formen, 
zurüdzulenten, Eine einflußreiche Adelspartei, Ultramontane, Bureau 
fraten und militärijche Abjolutiften boten ſich dazu bie Hände, insbrfondere 
die Ungarn wirken auf das eifrigfte mit. Zwar ift die maghariſche alte 
conſervative Partei alles Einfluſſes im Lande bar; ſie hat weder Talente 
noch materielle Mittel zur Verfügung, da ihr Reichthum meift in ſchlecht 
bewirthſchaftetem Grundbefih befteht ; ihre Geltung beruht auf ihren Ver⸗ 
bindungen mit ben höchſten Krriſen Wiens u. ſ. w, und auf wohl aufgepuhten 
Familienerinnerungen. Das ganze Schwergewicht des Magyarenthums 
liegt in ben Händen ber demolratiſchen Partei, deren Richtung und Be 
fähigung bie Zeiftungen „Sr. Exc. des Hm. Gouverneurs“ Koſſuth zug 
Genüge fund gegeben haben; ihr gegenüber wurden die popularitätsfüche 
tigen Eonferbativen heute wie 1848/49 und 1859/60 die Häglichfte Rolle 
jpielen: wie denn, als 1849 die Thronentfegung der Dimaftie Habsburg 
beſchloſſen wurde, unferes Erinnerns, niemand von jenen Magnaten auf 
ſeinem Poften war, und nur zwei oder drei derſelben die Stimme zu nach⸗ 
träglichen Proteften erhoben, und auch 1859 fofort die Demokratie das 
Uebergewicht gewann. Das hindert aber nicht daß dieſe Herren in gewiſſen 
Kreifen der von ihnen fo ſehr verachteten und angefeindeten Schwaben 
Deutſchen) ſtets als Mufter ftaatsmännifher Begabung und Treue ans 
geftaunt, und als twillfommene Mitarbeiter zum Werk, d. h. zu der Reaction, 
beigegogen werden. 


En — ————— 
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Deſſenungeachtet iſt die ganze Partei nicht im Stande zur Zeit nur 
einen Dann aus ihrer Mitte ju nennen ber das zur Uebernahme ber 
Staatögefchäfte nöthige Bertrauen befäße um ihn ale Schmerlings Nad: 
folger bezeichnen zu lönnen, und fo wird deun Fuürſt Karl Mueröperg ge: 
narmt, ein Hriftofrat im beften Einn des Wort, ber fich biäher ftets als 
entfthiebener Anhän 7 ber neuen Orbnung der Dinge ausgeſprochen bat, 
der offenbar nur als Uebergang zu dem Fürſten Salm und den Grafen 
Glam und Thun dienen fol, neben denen dann ein ungariſches Minifte: 
zium ſich fofort bilden würde, um bie ohnehin ungeheuren Schwierigkeiten 
* durch die unvermittelbaren Zwiſtigleiten und Eiferfüchteleien 
des legal organifirten Dualismus ins uneımeliche zu fteigern. 

— dieß im Innern vorgeht, hat die erreiche Politil ganz 
unverhoblen wieder in die breitgetretenen Geleijeber Dietternich ſchen Ueber: 
Lieferungen eingelenlt, und befindet ji abermals in der Bahn welche vor: 
einft unvermeiblich zum Umſturz von 1848 führte. 

+ Bir gehören wahrlich nicht zu ben grundfäglichen Gegnern des Orafen 
Kahberg, wir glauben baß feine Leiſtungen vielfach, und fo. namentlich) 
nod in den Sehen Verhandlungen bes Reichsraths, viel zu hart und uns 
billig beurtheilt wurden. Es müffen die Ueberlieferungen einer langen 
— Vergangenheit, es müfjen die Schwierigleiten der allgemeinen 

‚ die Verhältniffe und Perſonlichleiten mit denen man zu verhandeln 
nn zu handeln hat, hiebei wohl ertvogen werden, und Vorwürfe, tie fie 
dort 4. B. über bie italienischen Verhäliniſſe erhoben wurben, find gerabezu 
ungerecht, und aud w. der polniſchen Frage kommen fo vielerlei 
Verhältniffe in Betracht, da 5 ein Urtheil ungemein * — * ungüns 
ftiges —— nicht in biefem Umfang ——— t 

ders aber verhält es ſich hinſichtlich der deutſchen — gwar 
—* des geringen Erfolgs welchen der Frankfurter Fürſtentag 
und bie Reformacte zur Zeit erreicht haben, jo vielerlei andere Umſtände 
und Perſonen zufammengewirft, daß es ſchwer fällt den Antheil der öfter 
veichijchen Diplomatie baran genau zu ermitteln, obwohl unverlennbar eine 
thatfräftigere Vertretung, ein entſchiedeneres Auftreten mehr hätte erreichen 
tönen; allein in der ſchleswig holſteiniſchen Frage bat das —— 
auswärtige Amt eine Stellung eingenommen bie jo bezeichnend und 
ſcheidend ift, daß dagegen alles andere in den Hintergrund tritt, 

Hier ift bie Melternich ſche Schule, das Bemühen fich durch lahme Aus: 
kunftömittel aus der augenblidlichen Berlegenheit zu ziehen, das Streben 
im Berein mit ben übrigen jogenannien Großmächten alle Kragen ohne 
Nüdficht auf Recht und Geſet lediglich nach ber „Eonvenienz“ zu ſchlichten, 
ganz unverlennbar, 

Jedermann Iennt bie ſchleswig · holſteiniſche Frage mit ihren endloſen 
Verwidlungen, fennt die unheilvollen Folgen welche die Berbindung deulſcher 
Lande mit dem Heinen Dänemark, das nur aus jenen bie Mittel zu gewin 
nen vermag um feine durch bie veränderte Richtung des Verkehrs, burd) Die 
Umgeftaltung ber Verlehrsmittel zur Unbebeutenheit herabgefuntene Gel: 
tung wieder zu heben, für —2 Bolt und deutſches Weſen gehabt hat. 
Die gütige Borfehung ſcheint dieſen Zuftänden durch das Erlöfchen des allein 
zur Herrſchaft über Dänemark und bie Herzogthümer berechtigten Stamms 
ein Ende machen zu wollen; die Großmachte in ihrem Streben ben 
af alım Eden und Enden aus den Fugen gegangenen status quo zu erhal: 
ten, juchen durch den Londoner Bertrag dem entgegenzutreten. Rein Rechts: 
lenner wird behaupten wollen baß jener Bertrag zur Vollendung gelommen 
ip; unterzeichnet ijt ex von den Öroßmächten, aber bie Bedingungen und 
VBorausfegungen besfelben find ——*— geblieben; bie Berechtigten haben 
in ber Mehrzahl nicht verzichtet; bie Stände Schleswigs und — die 
doch mit jenen Dänemarks gleich berechtigt ſeyn ſollten, und deren Zuſtimmung 
unter folden Verhältniſſen doppelt nothiwenbig war, wurden niemals ber 
fragt. Der Erbfall fit eingetreten ohne baf jene Verbältniffe georbnet 
waren; es Tann ſonach keinem Zweifel unterliegen bag der Londoner Ber 
trag binfälig, felbft für die Gontraßenten nichtbindend geivorben ift. Noch 
weit Weniger ift er dieß für den deutſchen Bund, der ihm gottlob niemals 
auerlannte, für das deutſche Boll, mit deffen Redptsbewußtjepn ex im ſchnei⸗ 
dendſten. Widerſpruch ſteht. Mas muß aber Deutſchland fühlen, wenn es 
den Grafen Nechberg, Hand in Hand mit Hm. v. Bismard— der ihm vor 
nad nicht elf Monaten in einem ausbrüdlihen Actenſtück ſchwatz auf 
weiß ertlärt hat daß, wenn Deſterreich im den deutſchen Berhältniffen der 
Einwirkung Preußens entgegenzutreten verfuce, «8 gewaͤrtigen müſſe 
Preußen in ber Reihe feiner Gegner zu finden — für die Durchführung eines 
Vertrags eintreten ficht welchen es als rechtswidrig und nichtig erfennt. 

Nie haben die Intereffen der Legitimität ſich mit den Öefüßen bes 
Volls und ben Anforderungen ber Politik in glüdlicherer Uebereinftimmung 
befunden als in der fhlestwig-holjteinifcpen Frage. Mag England, in feiner 
binden Eiferfucht gegen jede fih entwidelnde Seemacht, durd Dänemarks 
Beftand Rußland in der Oſtſee zu überwachen, das Aufblühen einer beut- 
ſchen Eremacht zu lähmen hoffen; mag Frankreich für Tünftige Kriege in 
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Deuticland fi einen Landungẽ in den bänifch-beutfchen Hergogthü- 
mern zu wahren ftreben; mag Ru land, aus welchen Gründen immer, 
mit jenen beiben übereinftimmen — land hat Fein Intereſſe bas ihm _ 
ſtete feindfelige Dänemark zu ftärken, es lann nur wünſchen bie unnatürs 
liche Verbindung ber ir Hezogtbümer mit bemfelben aufgehoben, 
biefe ganz ſich einverleibt zu ſehen. Ins in ben Hergogtbümern geltende 
Erbfolgerecht bietet hiezu bie erjehnte Gelegenheit — und Deutfchland fell 
auf biejelbe verzichten um den Münfchen ber Grofmächte zu entſprechen, 
um nicht die Gefahr eines europaiſchen Kriegs berbeizufühnen? 

Wie fol das deutſche Boll zum Bewußlſehn jeiner Würde, feines 
Rechts, feiner Geltung gelangen, wie ſoll es Befriebigung fühlen, wenn 
man ihm in einer frage folder Art zumutbet fein gutes Recht der Gonver 
nienz zu opfem? Welde Vervirrung aller Rechtöbegriffe muß entftehen | 
wenn deutſches Net dem-Belichen und den ntereffen des Auslands 
weichen fol, während alle andern Völker jedes Hecht zu beugen ſich erlau⸗ 
ben dürfen, ſobald fie nur Miene machen ſich nicht gutwillig fügen zuwollen? 
Und wohin follen wir Tommen wenn die Beforgniß vor einem möglichen 
Krieg une beftimmt auf unfer gutes Hecht zu verzichten ?' Werden wir dann 
nicht täglich neuen, wo möglich noch mafloferen, Forderungen gegenüber 
ftehen, und ſchließlich, um nur ben Frieden zu erhalten, alle Opfer bringen 
müfjen welche der unglüdlichfte Ausgang eines Kriegs herbeiführen fünnte, 
ohne einen einzigen feiner günftigen Wechfelfälle gehabt zu haben ? 

Zudem iſt, nach unferer innigften Ucberzeugung, jene Befürchtung völig 
grundlos. Es fällt uns nit ein bie Möglichkeit eines. europãiſchen 
läugnen zu wollen; bas aber müflen wir entſchieden in Abrebe ftellen daß 
derſelbe aus der ſchlegwig holſteiniſchen Frage berborgeben follte; es ift ſehn 
möglich baß der Herrſcher Frankreichs es für nöthig eragtet Frankreich durch 
einen foldyen Krieg zu gerftreuen und zu beichäftigen, ımb wir werben dann 
diefen Krieg haben, was man auch immer verfuchen möge ibn abzuwenden; 
es iR ſogar möglich daß bie ſchleswig holſteiniſche Frage den Vorwand zu 
foldem Krieg bieten muß; aber mit Bejtimmtheit lann Behanptet werben 
daß dieſe Trage nicht nothwendig dahin führt, nachdem „weder bie 
Trennung Belgiens von Holland, nod die italieniihen Anmegionen, noch 
die zahlreichen Berlegungen fonftiger, wirklich rechtsbeftändiger Verträge 
in ben letzten 50 Jahren dazu het haben. Unter ſolchen Umftänden 
müffen tote in ben ibentifchen Roten Defterreichs und Preußens an die 
Bundesfürjten das Micbererwachen einer ber traurigften Erinnerungen ber 
vormärzlichen Zeit, das Wiederrintreten ber bſterrehiſchen Diplomatie in 
bie Meiternich ſchen Bahnen beilagen. 

Konnten für Deſterreich, das eben noch fo hoffnungsvoll voranſchritt, 
bie Umſtände ſich unglüdlicher geftalten: ber Dann auf beffen Wirken 
alle Hoffnung jeiner Entividlung beruht, der bes Deutichthums 
und bes Verfaffungslebens in Defterreih, Tiegt mübe und Iran bammieber, 
und Graf Nechberg folgt den Ueberlieferungen bes Fürſten Metternich! 


Deutfchland. 

4 Frankfurt a. M., 14 Dec. Das freie deutſche Hochſtift ift 
in jüngfter Zeit abermals durch viele Spenden und Zufendungen für das 
Baterhaus Goethe's in angenehmfter Weiſe überrafght worden. Der Ab- 
vocat B. Eliſcher in Peſth, belanntlic einer der erften Renner und Samm⸗ 
ler der Goethe⸗ Literalur, welchen das — unter die Zahl feiner Ehren⸗ 
mitglieder aufgenommen, bat bemfelben als das Ergebniß einer im Kreiſe 
von Peither Freunden und Gefinnungsgenoffen zum beften des Hochſtifts 
zumäcft aber zum Anlaufs und — *— des Goethehauſes ge · 
machten Sammlung bie Summe von 150 fl De. W. überſandt, verbunden 
mit der Bufigerung weiterer Beiträge, — In literariſcher Beziehung hat 
das meifte neuerdings ber — Käſtner dem Verein zugehen laſ ⸗ 
fen, darunter namentlich als werthvolle Reliquie das erſte Egemplar (die 

Aushängebogen) ber erſten Ausgabe des in Goethe s Geburts · 
hauſe ſelbſt gedichteten Clavigo, ferner einige Bildniſſe ſeiner Mutter Chars 
lotte aus ihren Jugendjahren ſowohl wie aus ihrem greifen Alter; endlich 
eine ſehr anſprechende photographifce Abbildung des Großherzogs Karl 
Auguftjin einem Alter von elf Jahren, gefertigt nach einem Gemälde bes 
F. ©. Biefenig vom Jahr 1768, 

Thüringen. e Gotha, 14 Der. Geftern Morgen hat, in Folge 
des vom hiefigen Comits für die fdhleswig-holfteinifche kürzlich er · 
laſſenen Aufrufs, eine Verſammlung von (35) Deputirten der betreffenden 
Comités zu Weimar, Jena, Apolda, Eifenad), manga Meinins 
gen, Königsſee, Neuftabt a, d. Drla, Blankenburg, Gotha, Ohrdruff, 
Waltersbaufen, Ichtershauſen und Friedrichstve rth ftattgefunden, um über 
den Umfang und bie Nrt der in ber [hlestwig-holfteinifchen Sache anzuſtreben ⸗ 
den Gemeinſamleit zu berathen. Der ng wurde ein vom hieſigen 
Comits ausgearbeitetes Programm zu Grunde gelegt. Es wurde ſchlieh· 
lich mit einigen Amendements angenommen. Die Hauptbeftimmungen find: 
Die vom deuiſchen Bundestag beſchloſſene Execution — weder ber 
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Ehre noch dem Intereſſe bes beutfchen Volls. Die in Thllringen beftchen: 
den Bereine haben zu einem Provincialverein y utreten. Die ber 
ſammelten Vertreter wählten fofort einen Vorort; die Mahl fiel auf Gotha. 
Der Vorort bat einen einheitlichen Plan aufzuftellen, nach welchem bie 
Localeomites ihre Thätigfeit a) bei Anſchaffung von Gelbmitteln, b) bei 
Sammlung von Mannfhaften für ein fchlestwig-holfteinifches Heer, und 
c) bei befien Ausrüftung und Einübung zu regeln haben. Der Vorort 
wird beauftragt fhleunigft auf Bilbung eines allgemeinen beutichen Comit&'3 
für Schleswig⸗ Holſtein inzuwirlen. Der Vorort wird beauftragt bie Bil: 
dung von MWehrvereinen in Stabt und Land anzubahnen, und zu förbern. 
Mas ich Ihnen neulich vorberfagte, hat ſich erfüllt. Huf minifterielle Anord⸗ 
nung iftgeftern feitens ber ſtãdtiſchen Polizei das Hauptmwehrcomitd aufgelöst 
und fammt ben von auswãrts bei en Mannſchaften nod vor Abend 
aus ber Stabt getviefen worden. Der biefige Hülfsverein für Schleswig: 
Holftein mit feinen beiben Sonderausſchüſſen hat im Herzogthum ſchon 
a ——— 
v u ig, und greift langſam in feine e. Der 
Tepterwähnten Proclamation be3 Herzogs Friedrich VIII von Schleswig: 
Holftein ift in biefen Tagen ein neuer Aufruf besfelben in Betreff ber Bil- 
dung eines ſchleswig holſteiniſchen Heers gefolgt. Der Erlaß bes Finanz: 
minifters Frande in Betreff bes freitwilligen Anlehens für Schleswig-Hol: 
in hat, tvie verlautet, auch in Thüringen und den Nachbarländern guten 
lg. Die eoburg-gothaifche Grebitbanf zu Goburg, bie mit anerfennens: 
Werther Uneigennüßigleit Schulbfcheine auf ben Nenntvertb von 6, 10 und 
15 Thlr. ausgibt, bat, zur beffern Verbreitung biefes patriotifhen Unterneh; 
mens, eine große Anzahl Husgabeftellen für biefes Werthpapier beſtellt. 
In hieſigen Blättern benachrichtigen bereits einzelne Geſchaͤftshäuſer ihre 
Gejhäftsfreunde davon daß fie bie bon ber ſchleswig⸗ holſteiniſchen Regie: 
rung auögegebenen Schulbfheine an Bahlungsftatt annehmen twerben. 
Hiernähft ift in Coburg ber Plan zu einer großartigen Verloofung zum 
nothleidender Schlestwig-Holfteiner veröffentlicht worden. Im Hin: 
blickh auf die mit jedem Tag wachſende Noth unferer bebrängten Brüber an 
ber äußerften Rorbmark bes Vaterlands empfehlen wir bas Unternehmen 
hiermit wärmftens thatlrãftiger Beachtung. Agenturen werben an allen 
namhaften Platzen Deutfchlanbs errichtet werben. Das ſchleswig⸗ holſtei · 
inanzbepartement machte unter dem 11 b. Mis. ein Verzeichniß ber 
Bis dahin eingegangenen. freitwilligen Beiträge für Schleswig-Holftein be- 
kannt, baneben ein von einer Dame in Kiel eingeſendetes Geſchmeide. 
Ron der großen Zahl namhafter Fremben welche in ben legten Wochen 
Bierfelbft fich eingeftellt, und zum Theil in Herzog Friedrichs VIII von 
Shleswig-Holften Minifterium eine Stellung eingenommen haben, ſeh es 
für ‚heut uns verftattet hervorzuheben: Dr. phil. Karl Lorentzen, früher 
Gymnaftalprofefjor dahier, dann Zeitungsredacteur zu Berlin; Gapitän 
Wraa, ber bekannte Gründer ber Seemannsſchule zu Meersburg am Bo: 
denfee, und Generalmajor v. Stutterheim, namhaft ala Commanbirenber 
der beutich-brittifchen Legion in ber Arim unb in ber Capcolonie. 

Aus Thüringen, 13 Der, wird ber „Nat.Btg.* gefchrieben: 
Butem Benehmen nad ift Graf Sponned, ber ehemalige bäniide Gr 
fammtftaatsminifter, jegt Ratbgeber bes Griechenlönige, von Athen nad 
Kopenhagen. berufen. Im Laufe biefer Woche mwirb er bort eintreffen 
Tonnen. Man fieht daß Chriſtian IX die Verſuche fortfegt baldmöglichſt 
bie Anerkennung feiner Herrſchaft durch bie beiden beutfchen Großmächte 
zu getvinnen. Dazu kommt daß Lord Wodehouſe, ber auferorbentliche 
Gefandte ber Königin Victoria, zur Beglückwünſchung Chriftians IX mit 
Spnftruetionen verfehen ift in denen ſowohl bie Aufhebung ber neuen 
Berfaffung vom 18 November b. J. als auch der alten Geſammtſtaats⸗ 
derfaſſung vom Jahre 1855 verlangt wird, Man beabfichtigt aljo eine 
Reconftruction des Gefammtftants, welche dem Berlangen nah ber Aus: 
führung der Stipulationen von 1851 unb 1852 eine illuforifche Genug: 
thuung bereiten fol. Zur Dushführung diefer Politik ift Graf Sponned 
auserfehen, - ba Geh, Rath Bluhme zu alt und zu ſchwach ift. Auch 
Bat ſich berfelbe gleih von vornherein durch die befannte Rebe im Reiche: 
rath gegen das neue Verfaffungsgefe zu ſehr compromittirt, als daß 
der König, zumal bei ber gegenwärtigen Au g feiner Hauptftabt, einen 
Berfuch mit dem eigentlichen Schöpfer. des mmiftantes hätte wagen 
dürfen. Dem König kommt bei feinen Beftrebungen der Drud der Execution 
in Holftein, fotwie derjenige der englifchen und ruſſiſchen Diplomatie zu 
ftatten. - Die eiberbänifche Partei wird jedoch ſchwerlich von weiteren Con» 
seffionen etwas wiſſen tollen. Sie kennt bie Mittel ihrer Macht bem König 
gegenüber, und weiß fie au gebrauchen. 

F Anhalt. Deffan. 13 Det bie von ber Bürgerverfammlung 
bier am 29 v. M. beichloffene und Namens berjelben von dem Comits für 
Schleewig-Holftein. abgegebene Moreffe an den Herzog iſt dem Gomitt in 
biefen Tagen, im Auftrag des Herzogs, vom Etaatsminifterium fehriftlich 
eröffnet worden: daß dem in gedachter Adreſſe ausgeſprochenen Geſuch im 


weſentlichen bereits durch bie dem Bunbestagsgefanbten fchon früher er 
theilten —— Ars si worden, indem biefe ſtets bavon —* 
gangen ſeyen das Verfaſſungsrecht ber Herzogthümer Schlestwig-Holflein 
unverletzazu erhalten, und bie rechtmäßige Erbfolge im denſelben zur Bel: 
zung gelangen zu laffen, ingleichen daß ber Herzog nicht ablaſſen werde 
dem auf ihm in biefer für ganz Deutfchland fo wichtigen Angelegenheit ge 
festen Vertrauen nad) feinen Kräften zu entfprechen. (N.$.) 

R.Hannover Hannover, 14 Der. Die im Lande ſich bildenden 
Bereine concentriren ſich vorläufig um ben Ausſchuß zur Bertheibigung 
der Rechte Schlesiwig-Holfteind zu Hannover, bis der Frankfurter Abge⸗ 
orbnetentag fein von allen Parteien anerfanntes Comits eingefegt haben 
wirb. In Hameln und Norben haben die Schügen beſchloſſen ſich monat: 
lich zu beſteuern. Der oben genannte Bertbeibi chuß bereitet 
eine große Bollsverfammlung vor, um ein Gefuch um Berufung des Sand: 
tags an bie Regierung zu richten. — Der Generalftabsarzt der hannoveri⸗ 
ſchen Armee Dr. Etromeyer erläßt an die Frauen bes Rönigreichs einen 
Aufruf um Ebarpie für die Fol, Feldapothele, — Beim Einrüden der erften 
Erecutionstruppen in Harburg waren bie Häufer mit Fahnen gefhmüdt. 

Preußen. + Berlin, 14 Dee, Der in einer befonberen Miffion bier 
antvefende außerordentliche brittifche Gefanbte Hr. Mobehoufe bat feine Ab⸗ 
reife nah Kopenhagen verſchieben müffen, weil die Verhandlungen vesfelben 
mit bem hiefigen Gabinet noch zu keinem Abfhluß gebiehen find. Lord 
Wodehouſe's Aufgabe ift es in erfier Linie eine Siftirung der Bundeserecu · 
tion zu beivirken, wogegen ſich das brittifche Gabinet verpflichtet alle dem 
Londoner Protofoll nicht zumiberlaufenden Bedingungen welche Preußen 
und Defterreich zu ftellen beliebten, inRopenhagen mit allem Nachdruck zur 
Annahme zu empfehlen. Dem Anfcein nad ift Hr. v. Bismarck jehr 
geneigt aufbiefen Vorſchlag ber brittifhen Regierung einzugeben ; zum &lüd 
aber hat Herr v. Bismarck es nicht mehr in feiner über die Maß: 
nahmen in ber fhlestwig-holfteinifchen Frage nah Gutdünken verfügen zu 
Tönnen. Die Erecution ift nun einmal durch einen Bundesbeſchluß verfügt, 
und um fie wiederum zu bereiteln, müßte Hr. v. Biämard einen neuen 
Bundesbeſchluß bewirken, ben wir bei ber erregten Stimmung ber deutſchen 
Bevölferung für geradezu unmöglid halten. Außerdem fo auch der König 
felbft größere Sympathien für die Sache der Herzoglhümer befigen als 
man nad bem Aufizeten bed Hrn, v. Biömard in diefer Angelegenheit 
ichließen mußte, und man verſichert mir in ſeht beftimmter Meife daß das 
Gewicht bes Premier im Augenblid [ehr in Abnahme begriffen fey. Was an 
biefer legteren Behauptung wahr ift, muß fih wohl bald herausstellen, da 
bad Abgeorbnetenhaus noch in biefer Woche ſich mit einer Adreſſe am die 
Krone wenden twirb, welche bie Gründe darlegen foll die das Haus ger 
zwungen haben dieſem Minifterium bie Betoilligung zu der nachgeſuchten 
Anleihe zu verfagen, 

Berlin, 14 Dec. In der heutigen Eitung der Commiffion des 
Abgeorbnetenhaufes für den Anleihe:Gefegentwurfiwaren, nad) der „Kamm. 
Correfp.,” Hr. v. Bismard, der Kriegäminifter und der Finanzminiſter ans 
weſend; außerdem ber Geh. Finanztath Mölle ale Commiffär des letzteren. 
Die Verhandlungen der Commiſſion follen nah dem ausgefprocdenen - 
Wunſch derfelben als vertrauliche behandelt werden. Da bieß namentlich 
von ben Erklärungen der Staatsregierung gelten wird, fo weit fie die auss 
wärtige Berwidlung betreffen, fo pebt bas Blatt nur hervor daß ber Minifter 
des Auswärtigen ſich mehrmals an der Discuſſion betheiligte, indef keine 
Erflärung abgab bie irgenbtvie zu ber Annahme berechtigte: er babe feine 
biäherige neulich im Haufe der Abgeordneten dargelegte Politit in der 
Ichleswig-holfteinifhen Sache in einem einigermaßen weſentlichen Punkte 
verlaffen; ber ettunige Hüdtritt vom Londoner Vertrag twird als eine D’p- 
portunitätsfrage angejchen. Als eine Acußerung, welche ihre Spihe 
lediglich gegen das Abgeorbnetenhaus richtet, wird es geflattet ſehn herbor⸗ 
zuheben daß der Minifterpräfident erllärte: durch eine Ablehnung der An ⸗ 
leihe Forderung feitens bes Haufes würde die Verantwortung der Minifter 
für ihre Entjhliegungen nit bloß in der ſchleswig-holſteini— 
ſchen Sade erleihtert werben. Rach längeren Verhandlungen, bie 
ſich lediglich auf allgemein politiſchein Gebiet hielten und die techniſchen 
militärifhen und finanziellen Details noch gar nicht berührten, erflärte 
Heferent v. Eybel die erhaltene Auskunft über die Ziele der Regierungee« 
golitif für durchaus ungenügend um darauf einen Antrag wegen Beivilli- 
gung ober Nichtbewilligung der verlangten Anleihe zu fielen, reſp. Beſchluß 
zu faſſen; er beantrage eine Adreſfſe an die Krone und lege fogleich 
einen Entwurf dazu vor, da er auf diefen Ausgang ber Verhandlungen 
mit der Staatsregierung vorbereitet geweſen ſey. Der Miniſierpraſſbent 
nahm Aet von dieſer Vorbereitung eines Adreßentwurfs, erklärte übrigeng 
bie Frage einer Adreſſe für ein Internum des Haufes, und verlieh darauf 
mit feinen beiben Gollegen für beute die Eiung ber Gommiffion. Referent 
v. Eybel verlas darauf einen Aoregenttvurf, welcher nad) einer kutzen 
Darlegung der Intereſſen und der Pflichten Preußens in der ſchleswig⸗ 





igleit eines Syſtemwechſels in biefer Frage betont, an den König 

die Da die ſchieswig ·holſteiniſche Politit im Sinne der — fait 

wörtlich wiederholten — Refolution des Haufes zu führen, und ſchließlich 

x eine ſolche Politit die Mittel bes Landes in Ausficht ſtellt. Nach 

i on wurde der Erlaß einer Adreſſe mit 16 gegen 5 Stim⸗ 

men beſchloſſen. Die Feſtſtellung des Wortlauts fol noch heut Abend er: 

folgen. Morgen (Dienftag) um 12 Uhr findet Plenarfigung ſtatt, zur 

Ginbringung des Abreßenttourfs der Gommiffion (viefelbe iſt laut tele: 

graphifcher Rittheilung bereits erfolgt), und zur Beſchluhnahme über die 

geſchaͤftliche Behandlung desſelben. Wahrſcheinlich wird die lürzeſte Art 

der Behandlung — Schlußberathung mit münblicher Berichterftattung — 

belicht werben. Die Discuffion wird wahrſcheinlich bereits am Freitdg 
erfolgen. 

A — als am Tobestag bes Prinzen Albert fand in ber engliſchen 
Gapelle eine Gebächtnißfeier ftatt, an der alle hier anweſenden Engländer 
und auch Lord Wodehouſe mit feinen Attachés theilnahmen. Nadmittags 
fepte Lord Wodehouſe feine Reife nad) Kopenhagen fort, nachdem er ſich 
zuvor noch von dem Minifterpräfidenten v. Bismard verabſchiedet hatte. — 
Die Bubgetcommiffion hielt geftern Abends eine Sigung, und berieth bie 
auferorbentlihen Yusgaben des Marine-Etats. Der Negierungssommiffär 
legie die Plane der in England im Bau begriffenen gepanzerten Schrau: 
bencorbeite „Arminius“ vor, bie zwei brebbare Thürme, jeber mit pwei 
48:Pfündern armirt, erhalten wird. Die Koften werben ſich auf etiva 
560,000 Thlr. belaufen, wofür die 450,000 Thlr. freiwilliger Flotten⸗ 
beiträge verwandt werben follen, Für bie Fortſetzung der Bauten zur 
Herftellung bes Kriegshafens an der Norbfee find 700,000 Thlt. auf den 
Etat für 1864 gebracht. Die Gommiffion wünſcht die Verwendung einer 
höheren Summe. Die Regierung beabfitigt etiva für 120,000 Thlr. 
ein Dienftgebäube für das Marinerainifte rium anzufaufen und einzurichten, 
wofür auf das näcfte Jahr 30,000 Thlr, kommen follen, Der Boften 
wird gejtrichen, weil ber Anlauf eines fertigen Haufes vortheilhafter und 
die Verwendung für gerabe jegt dringendere Bebürfniffe nöthiger erſchien. 
— Die Budgetcommiffton hat nunmehr alle Etats bis auf den, Militär: 
Etat erledigt. 

Wie „B. A. 8.* melbet, finden bie biefigen Berathungen der Zoll: 
conferenz morgen ihren vorläufigen Abſchluß; fie werden vertagt um 
zu Anfang des nächſten Jahrs wieder aufgenommen zu werben. Wenn 
aud in ber Zwiſchenzeit die formelle Kündigung bes Bollvereins noth⸗ 
wendig erfolgen muß, jo foll doch das Nefultat der Berathungen ein günfti; 
geres geweſen feyn als man ertwartet hatte, indem in ben materiellen Fra 
gen die Anfichten nicht allzuweit auseinander giengen. Es handelt ſich 
weſentlich nur um / die politiſchen Rüdfihten auf Oeſterreich, 

Die von dem Grzberzog Wilhelm von Deſterreich (jetigem Hoch · und 
Deuiſchmeiſter des deutſchen Ritter-Drbens) und dem laiſ. öfterr. Hof erhobe⸗ 
nen Anfprüche an die järularifirten Güter Soppau im Hreife Leobſchütz, und 
Ratſch, im Kreife Hatibor, nebft Zubehör, find jetzt, wie bie „N. ‘Pr. Big.“ 
berichtet, allerhöchften Orts als unbegründet zurüdgetviefen, und es jollen 
Diefe Befigungen nunmehr lediglich als Staatsgüter, bey. Domänen, behan: 
delt werden, welche auf Grund des Edict? vom 30 Det. 1810 den Beftim- 
mungen bed Geſches vom 17 Jan. 1820 unterliegen. Der letzte Nieß⸗ 
braudjer der vorgenannten Güter war ber Deutfhmeifter Erzherzog Mari 
milian von Deſterreich, nad) deſſen am 1 Juni d. J. erfolgtem Tode die 
Tönigl. Regierung von Oppeln ſich fogleich in Befit gefegt und die Verwal: 
tung für f. Rechnung hat führen lafjen. Soppau war ber Sit einer deut⸗ 

Drbend:Gommenbe. 


Nah einer Mitteilung der Spen. Ztg. aus Dresden geſchähe es 
auf den Wunſch der preußifchen Regierung daß bie ſächſiſchen Truppen, 
„um Demonftrationen zu vermeiden,” Berlin bei Nacht paffiren follen. 
Das Blatt hofft indefien daß dieſe Motivirung unbegründet jey. Die That: 
ſache daß die Transporte in der Nadıt ftattfinden, ſcheint dagegen richtig; 
man meldet ber „Spen. Zig.“ hierüber: Heut und morgen langen des 
Nachts mit mehrftündiger gwiſchenzeit zwei Extrazüge ſachſiſcher Truppen 
auf der Berlin: Anhaltifchen Eifenbahn hier an, und werden auf der Ber: 
bindungs-Eifenbahn nad) dem Hamburger Eifenbahnhof fofort weiter be: 
fördert, wo fie, bevor fie ihre Fahrt nach Hamburg fortjegen, Erfriſchungen 
einnehmen. Zu diefem Behuf find ſchon viele Anftalten getroffen. Am 
17 und 18%. folgen ihnen preußiſche Truppen. Am 19 follen die deut: 
ſchen Ererutionstruppen bereits jämmtlich an der holſteiniſchen Gränze ſich 
befinden. Die reinen Güterzüge auf der Berlin-Hamburger Eiſenbahn 
fallen wegen der Militärtransporte vom 15 bis 19 d. aus, a 

SäleswigHolftein. L Altona, 13 Der. Dashiefige Militär ift 
noch ohne neue Inftruction, und überhaupt haben bie brei Mögligpkeiten: Räu: 
mung Holfteins, friebliches Geſchehenlaſſen der Crecution, ober Widerftand 
gegen dieſelbe ſchon in Holftein, nod alle elwas für ſich, obgleich die erſte 
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holſteiniſchen Sache — auch nad; Seiten ber mililäriſchen Chre hin — bie. 


A ————— 
einer fortwährenden ängftli nnung gehalten, und das Telegraphen- 
bureau der Hamburger Börfe ift von Mittag an täglich umlagert, Die 
Hamilien der hiefigen Dfficiere und Unterofficiere find vorgeftern in großer 
Anzahl nach en abgereist; übrigens lauten bie bisherigen In ⸗ 
fiructionen ber hiefigen Commandantſchaft dahin daß man bie Ereigniffe 
rubig abwarte, bie Eröffnungen ber bemnädjft eintreffenden Bunbescom- 
miffäre entgegennehme, dieſe an das Generalcommando in Kiel ein« 

fende und dann weitere Verhaltungäbefehle gewärtige, X 

Defterreid. AAMBien, 15 December. Es war ein woahr ⸗ 
baft jhöner Zug daf ber Kaifer fich berbeilich perfönlid das Mißder⸗ 
ſtandniß aufzuflären weldes feine an die Nepräjentation des Wiener Ge 
meinderaths gerichteten Worte veranlaßten. Wie bereits in Ihrem Blatt 
hervorgehoben wurbe, galten fie nicht der Veranlafjung bie den Bürger: 
meijter damals zu.bem Monarchen führte, ebenjowenig dem gemeinberäth 
lichen Wirken überhaupt, fondern nur ben’ Umtrieben einer Heinen rabicas 
len Partei, die von dem gebilveten und freifinnigen Wien felbft desavouirt 
wird. Die legten Worte des Kaiſers haben aber auch eine weſentlich poli- 
tiſche Bedeutung; fie tröften nicht bloß den Gemeinderath, fondern fie 
haben alle Welt aufgerichtet, und laſſen hoffen daß der Alp der ſogenannien 
Minifterkrifen uns bald von ver Bruſt fallen und leichter zu athmen erlaus 
ben wird. Der Drud den diefe Gerüchte bewirken, ift um jo empfindlicher, 
je weniger man in der That die befonderen Urſachen und Beftimmungs- 
gründe der Krifis lennt. Es ift nicht meine Aufgabe Berfionen aufzugrei 
fen welche der Tag dringt, und der nachſte wieder hinwegſpült. Daß Fürft 
Karl Auersperg nicht daran denkt ein Nachfolger v. Schmerlings zu vers 
den, wird heute ber „Preffe* beftätigt. Daß er Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten werben jolle, ſcheint mir hingegen auch nicht glaubwürdig. 
Als Leiter ber Staaistanzlei hat ſich Graf Nechberg unbejtreitbare Ber 
dienjte ertvorben; Scharfblid und Gewandtheit zeichnen ihn in feltenem 
Maß aus, und gewiß wäre im Intereſſe des Staats höchft wunſchenswerth 
daß beide Etnatsmänner in Eintracht zu wirken fortfahren mögen wie fie 
nun jeit drei Jahren zuſammengewirlt haben. Feſtzuſtehen ſcheint baß bie 
ungariihen Angelegenheiten einen Hauptpunft ber ſchwebenden Krifis bil- 
den. Bir zweifeln gewiß nicht an dem reblichen Willen der aliconſerva⸗ 
tiven Herzen. Uber wir fragen fie unbefangen und ruhig vob Ungam heute 
geneigter ift als i. \}. 1860 das Dctobertiplom binzunehmien? Wir fragen 
fie:tvo fie ftanden als der ungarische Yandtag nicht blof bie Zufammengehörig- 
keit Ungarns und Deiterreichs negirte, fonvern die Nüdfichtslofigleit fo weit 
trieb dem Kaijer von Defterreih, der Ungarns König fteis bleiben ‚wird, 
eine Adreſſe one Gouvert und ohne den geblihrenben Titel über 
reihen laſſen zu tollen? Wenn bieje Herten damals im Mufeumsfaal 
faßen, warum erhoben fie nicht damals ihre Stimmen gegen einen Unfug 
ben ber fein empfindende Deak unmöglich billigen mochte Warum endlich 
weiß die Geſchichte ſo unendlich tvenig von altconferbativen Demonftrationen 
zu erzäblen als der Aufſtand in Ungarn wüthete Iſchl und Baden waren 
ſicher Orte wo man i feine beſſere Ueberzeugung ausſprechen 
fonnte, und dieſe Orte waren damals von altconſervaliven Elementen ſtarl 
bevollert. Hätte die Partei zur rechten Zeit geſprochen, fo würde das was 
fie jegt vorbringt vielleicht Vertrauen weden können. In entjceidenden 
Momenten müfen politiſche Männer ſich betwähren, und nicht erft dann 
das Wort nehmen wenn die Stürme ſich verzogen haben. Gewiß, auch 
wir wünſchen bie Ausgleichung mit Ungarn auf bas fehnlicfte; allein 
unfer Blid bleibt hiebei unverwandt und vorzugsweiſe auf die große und 
mäditige liberale Partei im Lande gerichtet. Eie zu gewinnen ift unfere 
Aufgabe; fie noch einmal zu hören unfere Schuldigleit. Was fie will und 
nicht will, fann uns der Mund des Hrn, Grafen v. Szerfen nimmer offen, 
baren. Im übrigen vertrauen wir der Weisheit und dem anerlannt ded⸗ 
lichen Willen des Raifers, der ſchon bei mehr als einem Anlafje bewies 
daß bas was er aus freieftem Entſchluß unternahm, wohlgetyan war, : 

a Wien, 15 Der. Ich ſchrieb Ihnen ſchon da der Entwurf eines 
öfterreichifch-beutfchen Zolltarifs jetzt den Handelslammern der Monarchie 
zur gutachtlichen Aeußerung „aus dem Geſichtspunlte der Intereſſen der 
reſp. Bezirke” mitgetheilt ſey. „Wie immer — fo heit es im dem bes 
gleitenden Erlaß bes Handelsminifteriums d. d. 9 Dec. — die Modalitäten 
bes innern Verlehrs bes großen mitteleuropäiichen Zoll» und Handels: 
bundes durch die beabfichtigten Unterhandlungen fih geftalten möchten, jo 
bildet jevenfalld ein gemeinfamer Außengolltarif eig nothiwendiges, ja das 
twejentlichfte Element eines ſolchen Projects, und die neuefte Phaſe der 
Bollvereinskrifis hat es mit ſich gebracht daß der bießfällige für jene Unter 
banblungen von den Faiferlichen Miniſterien vorbereitete Entivurf den Boll: 
bereinsregierungen als Ergänzung der öfterreichifchen Propofitionen vom 
10 Jul. 1862 mitgeteilt wurde.” Die Handelsfammern werben ſchließlich 
aufgefordert ihre Gutachten längjiens bis Ende Februars an das Hanbels« 
minifterrum einzufenden, „um biefelben im Zufammenkang mit allen 
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übrigen rechtzeitig in Erwägung ziehen und bavon, fe e8 bei ben Nego⸗ 
«iationen mit ben Sollvereinsftanten, ſey es bei ber vor einem il 


Abſchluß jedenfalls vorbehaltenen Vorlage an den Reicheratb, den ge- 


eigneten Gebrauch machen zu können.” — Der Schlußbericht des Finanz- 
ausfchufles über das Budget liegt jetzt dem Abgeorbnetenhaufe vor. Be: 
züdjiehtigt man die beiden eine leihung mit den früheren —— 
weſenilich erſchwerenden Momente, daß bie Bubgetperiobe 1864 ausnahms⸗ 
weile einen Zeitraum von vierzehn Monaten umfaßt (vie früheren immer 
nur zwölf Monate), und daß das Budget dießmal zum erftenmal ein 
Brutto:Budget ift (ohne Abzug der eigenen Einnahmen der eigenen Ber: 
waltungsziveige), jo ergibt fi für das Budget von 1864 ein normales 
Defieit von etwas mehr ala 47 Mikionen Gulden, b. h. 15 Millionen weniger 
als für 1863 — ein Nefultat welches durch eine Verminderung ber Aus: 
‚gaben um beinahe 12 Milionen und durch eine Steigerung der Einnahmen 
um mehr als 3 Millionen erzielt worden ift. — Die „Preſſe“ läßt ſich heut 
aus Paris telegraphiren daß ber Kaiſer Napoleon bie Staaten Europa’s, 
‚England ausgenommen, zur Befhidung von Minifterconferenzen eingeladen 
habe. Erfolgt ift eine folge Einlabung zuverläffig bis jetzt micht, und es 
lann auch kaum wahrfheinlid genannt werben daß fie beabſichtigt feyn 
follte, nachdem namentlich auch Defterreich fich bereits beftimmt dahin aus: 
geſprochen daß ohne die Betheiligung Englands ein gedeihliches Rejultat 
nicht erivartet werden dürfe, und nachdem biefer Ausſpruch mothivendig 
ebenio gut auf Miniftersonferenzen als auf einen Fürſtencongreß Un: 
wendung leibet. 
Bien, 15 Dec. Ueber eine befonbere Aubienz des Bürgermeifters 
Dr. Belinta beim Kaifer meldet bie „Preſſe:“ Der Kaiſer empfieng den 
Bürgermeifter in heiterer Stimmung, weſentlich verſchieden von dem ſtren⸗ 
gen Ernjt mit welchem bie Gemeinderaths Deputation vor acht Tagen em⸗ 
fangen worben iſt. Der Bürgermeijter unternahm es, mit Bezugnahme 
auf die von Sr. Majeftät bei der Ichten Hudienz gemachte Aeußerung ein 
Bild von der Grfchäftsthätigkeit des Gemeinderats zu entwerfen, indem 
er hervorhob wie fhmerzlih die laiſerlichen Worte die Mitglieder des Ge— 
meinberaths berührt hätten. Franz Joſeph berubigte den Bürgermeifter 
mit ber freundlich gegebenen Erwiederung: die damalige Bemerfung habe 
eher ihm (dem Bürgermeifter) noch dem ganzen Gemeinderath gegolten. 
Er erfenne bie Thätigfeit und erſprießliche Wirkſamkeit des Bürgermeiſters 
und bes Gemeinderath3 volllommen an, und habe öfters Gelegenheit ge⸗ 
habt ſich perfönlih, durch eigene Anſchauung, bievon zu überzeugen. Er 
ermächtige ihn bieß den Gemeinderäthen zu ertlären. Er könne jedoch 
nicht umhin zu wiederholen daß einzelne Incidenzfälle in biefer Körperſchaft 
vorgelommen jegen bie ibn unangenehm berührt hätten. Anknüpfend an 
die letzten Worte, erlaubte ſich der Bürgermeifter vorzuftelen ba hiefür 
weder er noch ber Gemeinderath als folder verantwortlih gemacht wer: 
ven könne. Er fey nach der Geſchäftsordnung verpflichtet Anträge, wel⸗ 
her Natur immer fie ſeyn mögen, an die Section zur Vorberathung zu lei⸗ 
ten. Aber der Kaijer werde bemerkt haben daß berlei Anträge ſchon in 
ven Sertimen beinahe mit Einftimmigfeit zurüdgemwiefen werben. Der 
Bürgermeifter berührte hiebei fpeciel den von Hrn. Steubel begüglich Un: 
garns geftellten Antrag, und wies darauf hin dab derſelbe nad) ungefähr 
zweiftündiger Debatte von der Section beinahe einhellig abgelehnt worden 
jey, tworauf Se. Majeftät bemerkte daß die Section ihre Zeit jedenfalls 
nüßlicher hätte verwenden lünnen. Die Audienz dauerte ungefähr drei 
Biertelftunden, und der Bürgermeiſter unterließ es hiebei nicht ſehr ein» 
gehend bie Thätigleit des Gemeinderaths zu ſchildern, insbeſondere hervor: 
daß ber Gemeinderath im verjlofjenen Jahr über taufend Siyun: 
gen, die Sestiond: und Commiffiond:Sigungen mit inbegriffen, gehalten 
babe; daß ein großer Theil der Mitglieder des Gemeinderaths mit Hint- 
anjegung der materiellen Privatintereffen ber getreuen Erfüllung feines 
Mandate obliege, ohne hiefür die entſprechende Anerkennung in ben Drga: 
nen der Deffentlichleit zu finden. Ge. Majeflät hörte die Mittheilungen 
des Bürgermeifters wohlgefälligſt an, und entlieh ihn gnädigſt. (ir 
vermiffen in dieſem Bericht ein Zurüdkommen auf die Sade Schleswig: 
Holfteins: eine Rechtfertigung des Schritte der größten deutichen Stadt in 
der 


Aus eslin, 14 Dec., wirb ber Preſſe telegraphirt: Eine vom 5b. 
batirte ichiſche Circulardepeſche an bie f. f. Geſandten in Paris, 
Zondon und St. Petersburg ift in den lepten Tagen erjt erpebirt worden. 
Diefelbe bezieht fich auf die Angelegenheit der Herzogthümer, präcifirt den 
Standpunkt ber beiden deutſchen Grohmächte, ihr vollfiommenes Ein 


verftändnih in biefer Frage, und gibt zugleich dem feſten Entſchluß der 


Gabinette von Wien und Berlin fund daß Chrijtian IX nur gegen die Er: 

füllung der im Jahr 1851/69 von ber Ropenhagener Regierung übernom⸗ 

menen Verpflichtungen zu Gunften der Herzogthümer auf bie genaue Er: 

füllung des Londoner B’rtrags von Seite Deſterreichs und Preußens zu 

rechnen berechtigt jep, und daß er diefe Erfüllung zu fordern kein Recht 
'% 


babe mern er bie erwähnten Verpflichtungen verleßt. Diefe öfterreichiiche 


JCirculardepeſche it am 7 d. von Wien abgegangen, und befindet ſich in 
dieſem Augenblid bereits in ben Hänben ber Gabinette von Paris, London 


und St. Peieröburg. Es ift gewiß daß das Berliner Gabinet gleichzeitig 
eine Eircula ähnlichen Inhalts expedirt bat. . 
Friedrich Hebbel it am 15 Dee. Nachmittags zur Erbe beftattet 
worben. Der Joumaliften: und Schriftjtellerwerein lud zur Theilnahme 
am Begräbniß ein. Die Blätter widmen dem Dichter einen chrenden 
ruf. Friedrich Hebbel, jagt der Wanderer, wird heut „ohne Prunf,” 
wie es fein teftamentarifcher Wunſch ift, zur Erde beitattet, und Deutſchland 
zählt einen bedeutenden Dichter weniger unter den Lebenden. An feinem 
noch offenen Grabe müſſen ſich Freunde und Gegner feiner äfthetifchen 
Richtung in bem verföhnlichen Urtbeil vereimigen: daß mit Hebbel eine ge 
waltige probuctive Kraft, die noch nicht ihre legte künftlerijche That aus: 
gegeben hatte, alfo auf ver Höhe des Schaffens, gebrochen wurde. Der 
Lebende berechtigte durch fein ungewöhnlicyes Talent zu übermäßigen For⸗ 
derungen, bie er vielleicht nicht erfüllen Ionnte ober wollte; ber Todte zwingt 
uns das offene Geftänpniß ab ba er mit feinen Leiftungen einen hohen 
geiftigen Tribut an die Menfchheit abgetragen halte, Treuen wir uns 
daß Hebbel, als ſchon ein zerſtörendes Siechthum feinen Körper befiel, noch 
mit feinen „Ribelungen” auf ben Brettern einen herrlichen Sieg erfännpfte; 
und freuen wir und ba vor furzem der Dichter durch eine Ehrengabe aus: 
gezeichnet wurde. Für ben kranlen Poeten waren biefe zwei Momente 
gewiß ein Labſal in feinen Leiden, denn fie mußten ihm den tröjtlichen Be— 
weis liefern daß man ihm fortan auch nicht die laute dankbare Anerken- 
nung verfagen werbe. Das Bewußtſehn daß biefe boppelte Hulvigung 
das Streben des Dichters, an dem die ärptliche Kunft verloren war, erlgiche 
terte, milbert ugleich unfere Trauer über einen fo großen Verluſt; er hatte 
mit feiner Rage über den Undank feiner Beitgenoffen aus dem Leben zu 


en. 

Prag, 13 Dec. Die Meldung daß bie Disciplinarunterfugung 
gegen bie beutfchen Studenten in Prag, welche eine Adreſſe an bie Slieler 
EStubentenfhaft gerichtet, ſchon beendet ſeh, ift zu berichtigen, indem noch 
weitere Bernehmungen von Etubierenden von Eeiten des Rectorats in 
biefer Angelegenheit jtattgefunden haben. — Für Schleswig Holſtein find 
bisher nach dem Hufruf des Sammlungscomite's 820 fl. beigejteuert wor« 
den. — Uebermorgen langt das Infanterieregiment „Martini“ bier'an, 
welches zu dem Gorps der öſterreichiſchen Eperutionstruppen gehört, — 
Der Ziviefpalt zwiſchen der alttſchechiſchen Partei Palahly, Rieger, Btaw 
ner) und ben Jungiſchechen, die ihre Organe in der „Narod. Lifiy“ zmd 
dem „Hlas“ finden, geht täglich tiefer. Beide Parteien erzählen von ein 
ander Dinge welche ſchon hart an den Skandal ftreifen. Die ganze Geſchichte 
dient dazu bie Elemente kennen zu lernen aus denen die iſchechiſche Partei 
beſteht. Die alitſchechiſche Partei, welche von ſich fagte fie huldige dem 
Fortſchritt, gibt jet zu daß fie eigentlih nie fortſchrittlich und liberal 
gefinnt war, und bie Jungtſchechen, welche ſich ganz fabelpaft freifinnig 
gebärden, müſſen jegt geitehen daß fie mit dieſen Herren durch Dirt und 
Dünn giengen, und daß fie Palagly's und Riegers Worte als Dffenbarun« 
gen verbreiteten, deren Richtigkeit zu bezweifeln als bie argſte Ketzerti an⸗ 
gefehen wurde. Uebrigens ijt es immerhin möglid daß unmittelbar vor 
dem Landtag eine Annäherung diefer beiden Fractionen verſucht wird, und 
vor fih geht. (Dr. J) j 

Defterreichifche Monarchie. 

Aus Lemberg wird der „Ben.sGoreefp. gerieben: Sat eirfiger 
Zeit hört man hier nichts mehr von Zuzügen aus Galizien nach Ruſſiſch- 
Polen; es ift dieß einerfeits der ſtrengen Gränzbewachung, andrerjeits aber 
auc der Erfhöpfung des vorzugsweife die Mittel dazu liefernden galigi⸗ 
ſchen Adels zuzuſchreiben, welcher im laufenden Jahr 10: bi 11,000,000 ft. 
Hypothefen auf feine Güter aufgenomm.n hat. Doch ift 08 zu befürchren 
daß beim Wirdereintreten einer günjtigen Jahreszeit diefelben Verſuche, 
wenn auch im Heineren Maßſtab, ſich erneuern werden. 

Eine Drodyer Gorrejpondenz der Leinberger Zeitung meldet: ‚Die 
ruſſiſcherſeits angefündigte Auslieferung von elf bei Radziwillow gefanges 
nen jungen Zeuten an bie oſterreichiſchen Behörden iſt wirllich erfolgt. 

Großbritannien, ; 

London, 14 Der. 

Am Sonnabend (12) wurden Sir Henry Bulwer, der auf Urlaub 
befindliche Botſchaftet bei ver hohen Pforte, Sir Hutherford Alcock der 
Grfandte in Japan, wilder im Begriff iſt auf jeinen fernen Poſten jurüd: 
zulehren, und Hr. Antonio Pradilla, Wefandt.r der Republik Columbia, 
durch Lord Ruſſell bei der Königin zur Audienz eingeführt. Der Bildhauer 
Adams hatte die Ehre J. Maj. die von ihm gefertigten Buſten der verftom 
benen Feldmarſchãlle Lord Seaton und Korb Glyde vorzigeigen, Am näch ⸗ 

ten Donnerjlag wirt der Hof von Windfor nah Dsborne auf der Inſel 
ight überſiedeln. Dir Rronpsing und die Kronprirgelfin von Preußen 
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tollten am Mitttvoch ihre Heimreife nach Berlin antreten. — Mittlerweile 
gibt der 14 Der., als zweiter Jahrestag bes Tobes Sr.!. Hoh. des Pringen 
Albert, der Preffe wieder Veranlaffung bes Berftorbenen in ehrenvolliter 
Trauer zu gedenfen. Namentlich die Times wibmet dieſem Tag einen 
Yangen Leitartifel, in welchem in ber Klage um den für feine Familie wie 
für England Unvergeßlichen zugleich, wenn aud) in den zarteften Worten, 
bie andere Klage durchllingt daß Rönigin Victoria ihren allerdings gerech⸗ 
ten Schmerz noch immer nicht fo weit Übertuunden babe, um wieder ganz 
fo wie es die Pflicht ihrer hohen Stellung erforbere, ins Bffentliche Leben 
herausjutreten, was man im Berlauf des legten Jahre einigemal, aber 
vergebens, gehofft hatte. Kurz, die Times hält der hohen Winwe eine ehr: 
furdtsvolle Vorlefung über den Tert: „Wir, wir leben, unfer find bie 
Stunden, und ber Lebende hat Recht,” Nachdem ber Rönigen zu bebenfen 
gegeben ift baß fie, troß ihres ſchweren Verluſtes, doch wahrſcheinlich ben 
——— Familienſtand unter allen Fürftenhäufern Europa's beſihe, er: 
innert das Blatt daran baf Prinz Albert felbft Fein träumerifcher Idealiſt, 
fondern ein ausgezeichneter praftifcher Charakter geweſen, und fo mit 
alfeitiger Thätigkeit in fein Adoptiv Vaterland eingetreten fey. „Als er 
England zufeiner Heimath gemacht hatte, beſchloß er demſelben auf die Dauer 
das Gepräge feiner Thätigleit aufjubrüden. Ein folder Name follte auch 
nah dem Heimgang feines Trägers eine praftifche Gewalt üben, und 
ichnet eine Bahn der Pflicht, der Hufopferung und einer ehrenbaften 
irlſamleit vor. Eine zabfreiche Familie ift aufgefordert im Beift ihres 
Baters zu leben und zu handeln, ſich bie Liebe von Nationen durch thätige 
Güte und Nütlichkeit zu gevinnen. Das ift eine Rührigfeit bie enttveber 
Tortgefegt ober ganz aufgegeben werden muß (a movement to be sustained 
or relinquished). Rur aus Miftrauen in ihre eigene Kraft könnte unfere 
Königin zögern ein Werk fortzuführen bas für Bölfertvohl und Weltfrieden 
fo notwendig iſt. Die Fürften von heutzutage milſſen ihren Werth erpro: 
ben, denn man nimmt fie nur noch ald das was fie find. Auf dieſe Art 
ſchuf der PringGemapl ſich eine beffere Stellung als wir ihm gaben, und 
interlie England als feinen Schuldner. Und auf biefe Art müflen auch 
eine Hinterlaffenen ihre Liebe für fein Andenlen betveifen, und fein geiftis 
ges Fortleben unter uns beihätigen.“ 

Um Sonnabend lief, auf dem Themje: Werft in Bladtwall, ein neues 
gewaltiges Panzerfhiff, der „Minstaur,* vom Stapel, Der Herzog 
v. Somerjet, erfter Momiralitätslord, und eine zahlreiche Geſellſchaft 
wohnten bemXlct bei. Der „Minotaur* ift nad} einem andern Syftem ge 
baut als ber „Marrior” und beffen Gameraden; während nämlich bie 
Wände des Warrior 4%, Zoll in Eifen und 18 Bol in Tekholz did find, 
erhält die neue Gattung eine Eifendede von 5%, Zoll über einer Tefholz: 
Unterlage von nur 9Zol Dide. Unter den Fachleuten ift Streit darüber: 
ob das eine Berbefferung zu nennen fey; der Berichterftatter der Times 
bezweifelt es, und befürdtet: ein ſolches im Holz bünneres Schiff könne 
durch ein paar richtig applicirte Schüffe aus ſchweren Armftrong: Kanonen 
in Orunb gebohrt werben. Hingegen find biefe neueren Schiffe den älteren 
an Geſchwindigkeit voraus. Der „Dlinstaur” ift zugleich das größte der 
bis jetzt gebauten Panzerfiffe, 20 Fuß länger als der „Warrior,” von 
6812 Tonnen Raum und 18850facher Pferdekraft. Zwei ähnliche 
Schiffe find im Bau begriffen — der „Agincourt* in Birkenhead, der 
„Nortbumberland” (fo hieß das Linienfhiff auf welchem Napoleon nad) 
St. Helena fuhr) in Millwall. Fur ein künſtleriſches Auge find übrigens 
biefe neueften Rriegefciffe ungeſchlachte Koloſſe; wie denn ſchon feit An: 
wendung ber Dampftraft auf die Ehiffsbewegung die Marine ihr weiland 
pittoresles Ausfchen verloren hat. . 

Wie ſchon telegraphiſch gemelbet, war der Stand des Kriegs mit de 
Maoris auf Reufeeland, von wo die Nachrichten bis Anfang Detobers 
zeichen, für England nichts weniger als befriedigend. Die Feinde hatten 
ſich verftärkt, und im Verlauf des Monats September in mehreren Heinen 
Gefechten den Engländern erfolgreichen Wiberftand nefeiftet. Mehrere eng 
liſche Officiere waren gefallen oder verwundet. Nach den lehten Verichten 
war General Cameron, nachdem er aus ben verſchiedenen auſtraliſchen 
Golonien Berftärtung erhalten, im Begriff einen größern Feldzug zu er: 
öffnen, mit der Hoffnung bie Maoris bei Mirmir (Meremere) zu einer all: 
gemeinen Schlacht zu zwingen. Aber eine folde wußte der ſchlaue Feind 
bisher immer zu vermeiden, und jo fürdtete man daß er die dortigen Bers 
ſchanzungen räumen werde, um nad wie vor feine Gegner mit einem 
Guerrillafampf zu ermüben, 


Franfreid. 
Haris, 14 Der. 


Die „Revue nationale” ſpricht ſich heut über die Anleihe genau in 
berfelben Weife aus wie die Allg. Big. Gs ift nad) der Revue fein Zweifel 
daß es nicht die Höhe der ſchwebenden Schuld ift welche ben Finangminifter, 
gegen fein feierlich gegebenes Verſprechen, veranlaßt hat das große Buch 
wieber zu öffnen. Fur die ftets dem Gurfe bes @elbmarkts entsprechend 


verzinsten Schatzbons finden ſich bis zu einer Milliarbe vei lich Käufer. 
Es gibt feinen Wechfel der firherer wãre als der bes Staats. Die Revue 
Kann alfo nicht in bem Mangel an Nachfrage die Urfache finden gerade jeht 
300 Millionen Schatzbons einzuziehen. Die ſchwebende Schuld, fagt das 
B att, ift eine betvegliche, und ivenn man durch Umwandlung von 800 
Millionen derſelben in confolidirte Schuld eine tiefe Ebbe in derfelben ber- 
vorgebracht hat, fo lann man fie zur richtigen Zeit wieder anfhwellen 
laſſen. Hm. Fould ift es — wir haben dasſelbe vermuthet — darum zu 
thun 300 Millionen Franken zu erhalten, und um das zu erzielen ohne 
bie öffentliche Meinung zu verlegen, wählte er das Mittel der Transforina- 
tion der ſchwebenden Schuld, — Dem Vermuthen nach fteht auch ein meri ⸗ 
caniſches Anleben in Ausſicht, welches, da es nur mittelft der Garantie 
Franlkreichs Käufer finden wird, im Grund ein franzoſiſches feyn wird, ba 
ber Gläubiger ſich mit Frankreich und biefes ſich mit Merico abzufinben 
bat. Hr. Fould nennt bie in Merico gemachten Ausgaben in feinem Be 
richt ſtets „Borfcyüffe ;” dieſe Vorfchüffe werben fpäter in der Form „Rente 
für die von Frankreich — mericanifche Anleihe zur Bezahlung der 
an Merico gemachten Borfhüffe* im Budget figuriren. Das Anlehen zur 
Minderung ber ſchwebenden Schuld würde einiges von feinem kriegeriſchen 
Charakter verlieren wenn es bemofratifirt, d. h. zur allgemeinen Sublerip- 
tion aufgelegt würde, Denn zweimal raſch nad einander kann man eine 
ſolche Form nicht wählen, weil ſich der Appetit der Maffen abftumpft. : Es 
ſcheint daß das 300-MilionenAnlehen an eine Geſellſchaft großer Bant: 
bäufer abgegeben werden fol. Daß die Tuilerien zur Action finanzielle 
Vorbereitungen treffen, fann, namentlich in Betracht ber großen laufenden 
Ausgaben welche Cochinchina, Rom und Merico verurſachen, nicht aufr 
fallen. Ihre ganze Stellung nad) innen wie nad außen verlangt daß fie 
ſtets in ber Action bleiben. Sich auf ſich felbft zurüdziehen, in der Defen- 
five bleiben, wie Defterreih, kann das zweite Kaiferreich nicht. Die 
Beglüdwünfgung des Könige von Dänemark durch General $leury 
ift ein fiheres Zeichen baf die Tuilerien in dem Streit zwiſchen Däne: 
marf und Deutfhland eine Role zu fpielen ſuchen. General Fleury ift 
belannilich der eigentliche Faifeur des Staatsſtreichs, der welcher bie That 
übernahm nachdem der Plan in allen Richtungen ausgearbeitet und 
bie Vorbereitungen vollendet waren. Seine Stellung an der Spige des 
Geftütswefens bedingt offenbar nicht die Uebernahme von Miffionen- tie 
bie obige. Diefelbe hat alfo andere Zwede ald die angeblichen, Zwecke die 
nur von einem unbebingt zuberläffigen Manne wie General Fleury erfüllt 
werben lonnen. Die Bermutbung Tiegt nahe daß ſich Louis Rapoleon 
erboten die Bermittlerrolle in dem deutſch⸗däniſchen Gonflict zu über 
nehmen. Ein Vorſchlag auf den hoffentlich Deutſchland niemals ein 
gehen wird, da es fih um Rechte handelt von denen nichts abgehandelt 
werben lann, bie jede Bedeutung verlieren wenn man nicht ganz und 
burdaus auf ihrer Erfüllung beſteht. Die franzöfifchen Blätter ber 
ginnen ſichtlich dem deutfchbänifchen Streit eine größere Beachtung zuzu ⸗ 
wenden, die unabhängige Prefje fängt an den Eonflict tveniger einfeitig 
aufzufaffen, und die abhängige befleißigt fich einer großen Mäßigung ber 
Sprache. Thatſachen wie bie Uebergabe von ungefähr 700 Geſchühen, 60,000 
Handfeuerwaffen und 50,000 blanfen Waffen welche ben Herzogthümern 
gehörten, und bie 1851 den Dänen von den beutfchen Gommiffären aus: 
geliefert wurden, bürften genügen um die öffentliche Meinung Frankreichs 
vermuthen zu lafjen daß von beutfchen Eroberungsgelüften an der Eider 
nicht die Rede ſeyn kann. Der „Temps” erflärt heute baf weder. die 
Auftebung ber Drbonnanz vom 30 März noch die der Gonftitution vom 
18 November ben Deutjchen genügen fönne. Was der Bund fordere, ſey 
bie vollftänbige und genaue Erfüllung der 1851 und 1852 übernommenen 
Verpflichtungen. Der „Temps“ glaubt dab die Dänen nicht verfuchen 
werben Wiberftand zu leiften, und fich bereit erflären würden alle mit ber 
Integrität Dänemarks vereinbaren Eoneeffionen zu bringen. Wenn über 
die conftitutionellen Forderungen hinausgegangen werde, würde 
wahrſcheinlich — England einfreitn. — Die France“ entwickelt 
ihrerſeits ſchon dab Frankreich in dem beutfch » bänifchen Streit Keine 
Iutereffen engagirt babe, und bie officiöſe Preffe hat jüngft fogar 
in * Linien England bei dem Eonflict intereffirt jey. Mari: 
time Eiferfucht kann jebenfalld von engli Seite dabei nicht ins 
Spiel * da * fe Blick len was bie Pe 
Daten Wer Den ümer fir ben Handel find, deutlich zeigt ng 

Itverkebr fern liegen. Nur eitva als Kriegshafen hätte der Hafen von 
Kiel politiiche Bedeutung. Fi allgemeinen ut das Bemühen ber ds 
fiſchen P ai öffentliche Meinung in frankreich nicht durch den 
beutfch-bäntichen Conflict aufzuregen. Die „France“ väth heute Düne 
mart, welches vollftändig ifolirt ey, zur Nachgiebigleit. Die Artikel der 
officibſen franzöfiicpen det feinen fomit fajt darauf beredinet die von 
ben Zuilerien gerüuf te ttlerrolfe den Deutfchen annehmbar zu 
machen. Der Ton von heute weicht jedenfalls ſehr von dem früheren ab, 
iſt unparteitfcher und nicht entfernt chauviniſtiſch. 


y 
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Man ſchreibt dem Gonftitutionnel über die Ermordung des fran⸗ 


zoſiſchen Cavallerielieulenanis Camus in Japan folgendes aus Schanghai: | 


Dieſe hat einen tiefen Eindrud hier hervorgebracht. Vom politi⸗ 
ſchen Standpunlt aus ſehen bie Englander darin einen Grund neue ger 
meinſchaftliche Genugthuung von den Japanefen zu verlangen. Man weiß 
hier durchaus noch nichts dom dem Entſchluß den Admiral Jaures in dieſer 
Sache treffen wird; er wird erſt dieſer Tage mit dem größten Theil unſerer 
Zephyrs (fo heißt man die algeriſchen Strafcompagnien) in Schanghai 
wieber eintreffen." — Nad Berichten aus bem Norben folk Tientfin wie⸗ 
derum von den Nebellen bedroht jeyn. Es hieß felbft: man bie englis 
ſche und bie frangöjiiche Garnifon von Talu zum Schutze der Stabt begehrt; 
doch liegt dafür noch Teine Beftätigung vor. — Die Belagerung von Su: 
Tiepeufu droht fi in die Länge zu ziehen, unb es ftehen in ber That die 
12,000 Dann des Majors Gordon, größtentheils Ehinefen, in zu großem 
Mißverhältniß zu der Truppenmaffe ber Nebellen, bie unter ihren tüchtige 
ften Führer bie Stabt vertheibigen, Sie haben außerdem ihre gewöhn⸗ 
liche Vorſichtsmaßregel getroffen und alle Frauen und Kinder umgebradit, 
um Feine untüten Perfonen ernähren zu müffen, 2 

+ Maris, 14 Dec. Die ſchon gemachte Mittheilung daß mit ber 
Sendung bes Generals Fleury nad Kopenhagen bie Frangöfiiche Einmen: 
gung beginnt, wird aud) auf ber däniſchen Geſandtſchaft beftätigt, obſchon 
fie hierin nicht fo weit geht als eine Nachricht aus ruffifchen Kreiſen, wor: 
nach General leury die Mediation zwiſchen Dänemark und dem beutigen 
Bund anzubieten hat. Wer fi nod) für Gongreßgerüchte zu interejfien 
vermag, fonnte heut erfahren daß der Kaifer feinen Aufenthalt in Com⸗ 
piegne verlängert, um ben Aönig ber Belgier zu empfangen, beffen Meis- 
beit und Grebit ed gelingen wird ein Gongreßprogramm zu vereinbaren, 
und Gongreßbefudhe am -Zuilerienhof zu Stande zu bringen, Aus ben 
Gerüchten läßt fid) die Tendenz entnehmen: ben theoretifchen Erfolg und 
das reale Fiasco ber Congrehidee möglichft unſchädlich für den freundſchaft⸗ 
lichen Berlehr zu machen. Die Rammeroppofition hat in ihrer erften Bor- 
berathung beſchloſſen der Regierung eine entſchiedene Friedenspolitil anzus 
empfehlen. Da allgemein angenommen, und aud aus den Ziffern ber 
legten Deputirtentwahlen nadgeiviefen wird, daß biefelbe die Majorität 
außerhalb der Kammer vertritt, fo ergibt es ſich daraus ala Thatſache 
nicht das franzoſiſche Boll nah Ruhm und Krieg verlangt, vielmehr 
es ‘bie Ariegäbevürftigkeit des Regime's und die Landfarteninduftrie der 
Imperialdemolratie als Entartung und Galamigät bezeichnet, Während 
des ganzen Verlaufs ber polnischen Frage hat Ihr Correſpondent auf 
dieſe Grundftimmung bes Bolls und noch vielmehr der Bourgeoifie aufs 
merffam gemacht. Der gefehgebende Körper wirb wahrſcheinlich noch in 
diefer Woche mit Einftimmigfeit (weniger vielleicht zwei Stimmen) das 
Anlchensgefeg mit bein verpflichtenden Zufag votiren: L’empruns c'est 
la paix, 


Belgien. 

%# Brüffel, 19 Dec. Die Legitimation des Wahlactes in Brügge 
vom 9 Juni bat der Kammer volle drei Wochen geloftet; vierzehn Tage 
zum Drud der darauf bezüglichen Piecen und zur Abfafjung bes Berichts, 
und acht Tage zu ber betreffenden Öffentlichen Verhandlung. Die Anficht 
des Referenten, des ehemaligen Juftizminifters Nothomb, daß die vorliegen: 
ben Thatfachen lange nicht die Bebeutung hätten um benjelben-ein Gepräge 
von Gortuption oder auch nur von Corruptionsverſuch aufzubrüden,  ftieß 
von Seiten der Linlen auf lebhaften Widerſpruch, und es gelang mehreren 
gewandten Nebnern bie Wahlumtriebe in Brügge in ein fo gehäffiges das 
fittliche Gefühl aufs tieffle verlehendes Gewand zu hüllen, und die ſophiſti⸗ 
ſchen Befchönigungen ber Klerilalen zu Boden zu jchlagen, daß e3 verlorene 
Mühe für diefe wurde zu Gunſten der zahlreichen Wahlmänner, welche 
fi durd die von Vicaren zugeſagten Biertonnen in ihrem Botum haben 
beftimmen laffen, ihre Berebfamfeit oder juriftifche Spipfindigkeit auszu⸗ 
üben, Beſonders zerſchmetternd war bie Rede des jungen Brüffeler Pros 
feſſors Bara, als er die Brügger Priefter, wie fie die Wirthehäuſer durch: 
ftreiften und Stimmen erlauften, mit feiner fpneidenden Satire durchzog. 
Als Hr. Dumortier an den Herbismus des Klerus in Polen erinnerte, er⸗ 
twiederte Hr. Bara ganz einfach: jene Priefter führten Schaasen begeifterter 
Petrioten, bie unfrigen aber fellten fid) an die Spige trunfener Bauern! 
Die Debatte hatte einen hochſt Bittern Charakter angenommen, bie Partei 
Teivenfchaft war äußerft aufgeregt, und «3 war ein Glück daß ihr endlich 
die Abftimmung, die geftern erfolgte, ein Ziel fette. Bon ven 116. Mit- 
gliedern der Kammer fehlten nur die zwei deren Wahl zu Unterfuchungen 
Anlaß gegeben, Hr. Soenens aus Brügge (dem ber eble Veteran Hr, De: 
vaur das Feld hat räumen müffen) und Hr. Ban Hoorde aus Baflogne. 
Eine ſolche Vollzähligleit ift wohl noch nie dageweſen, und zeugt von ber 
Leidenfchaftlichfeit des Kampfs. Das Botum ergab 57 Stimmen für bie 
Annullirung der Wahl, 56 dagegen und eine Enthaltung. Sämmtliche 
Katholilen (63 an der Zahl) ftimmten dagegen und mit ihnen 3 Liberale. 


‚Eine,neue Schlacht wird ſich alfo um bie Wahlurne in Brügge entfpinnen, 
t. Devaug, troß feiner Erflärung vom politiſchen Schauplat abtreten 
zu wollen, eine Ganbibatur annehmen-tird, ift noch im Zweifeh No 
bleibt ber Kammer die Entfdeibung über die Legitimation ber Wahl im. 
Baftogne übrig, und ſchwerlich wird bie Conſtituirung des definitiven Dur’. 
reau vor ben Neujahröferien 58 


fand, — 

Saag, 11 Der. Die zweite Kammer hat bad Militärbubget anges 
nommen; ein Antrag bie Unterhaltungstoften der Feftungen Bergen:ops 
Zoom, Maeſtricht und Venloo zu ftreichen, warb verworfen, nachdem ber 
Kriegsminiſter erflärt hatte: er werde die Annahme als Miftrauensvotum 
betrachten. Sept ift die Kammer in bie Berathung des Colonialbubgets 
eingetreten. Sie hat befchloffen daß bie Abſchaffung der Steuer auf Brenn 
floffe zeitig genug berathen werden fol um mit nächftem Frühjahr in Wirk 
jamfeit treten zu fönnen, (N. 3.) 

talien. 

J Turin, 12 Dec. Auf die politifche Spannung und Ueberreizt⸗ 
heit ber legten Tage ift ein momentaner Zuftand der Ruhe eingetreten, 
während deſſen ed unfern Ehrentvertben einfallen zu wollen feheint daß 
fol ftandalöfe Scenen, wie fie in den jüngfien Tagen die Räume des Pa⸗ 
laftes Garignan erleben mußten, dem jungen Rönigeeih und ihnen felbft 
wenig Ehre machen. Auch bie perjönlichen Beleidigungen ſcheinen fi 
ausgleichen zu wollen, benn wir leſen in ben heutigen Journalen eine Er⸗ 
Lärung ber HH. Dezza, Oberft, und Malenchini, Deputirter, als Cartel⸗ 
trägerjbes Generals Bizio, imb der HH. Deputirten Bertani und Fabrizi, 
als ſolche des Deputirten Erifpi, daß bie zwiſchen biefen beiben ſchwebende 
Ehrenfade, als aus Mißverftändniffen entfprungen, auf eine ehrenvolle 
Weiſe ausgeglichen iſt. Ganz eigenthümlice Mifverftändniffe fürtwahr! 
— Raum freut fih das Minifterium feines Eieges, fo ift man auch ſchon 
alleriwärts bemüht ihm ben verdienten Leichenftein zu fegen und feine Nach⸗ 
folger zu.erfüren. Unter ben meift genannten Namen hört man ben Rate 
tazzis nennen, obgleich man den Mann nahezu für unmöglich halten ſollte. 
Allein was vermögen in Turin bie Tuilerien nicht? Napoleon III möchte 
für die fommenden Tage der Entſcheidung hieroris einen Mann wiſſen auf 
ben ex ſich unbedingt verlafien Tann, und bieß wäre fein NRattayji. Sollte 
aber die öffentliche Meinung ſich zu fehr gegen den Mann von Aipromonte 
ausfprechen, jo ſoll Nicafoli an die Spite des Cabinets treten und Rattagyi 
ſich mit einem einfachen Portefeuille begnügen. Diefer Lesart lünnen wir 
leinen Glauben jchenten, da wir Ricafoli nur vecht zu tariren glauben 
ivenn wir jagen daß berfelbe nimmer neben Rattaygi in einem Gabinet 
figen wird, Der „Unitä Gattolica, früherer „Armonia,* zufolge, hätte 
ſich Rattaggi an die Männer ihrer Partei getvandt, und fie wiſſen laſſen 
daß er, jalls er ind Minifterium träte, bei den neuen Wahlen den Confer⸗ 
valiven nimmermehr den Krieg erklären werde, ba er ſich überzeugt babe " 
daß bei den Katholiſchen mehr Verſtand zu finden jep als bei den Revolu⸗ 
tionären. Die Unitä erllärt daß fie den Sendboten des Miniſters in spe 
geradezu babe abfahren lafien, da fie im Jahr 1863 micht wie im Ya 
1857 conjerbativ ſeyn lönne, jondern ans Keftituiven denlen müffe. Ver⸗ 
ſpreche Hr. Urban bem Papft die Romagna, die Marken und Umbrien zu 
reftituiren, fo ziehe fie mit ihm; wo nicht — nicht. — Generalmajor 
Govone, welcher in den legten Tagen in detr Kammer jo herben Angriffen in 
Bezug auf jene Militärverwaltung auf Sicilien ausgejegt war, it zum 
Generallieutenant befördert worden. 

Schweden und Morwegen. 

Stodpolm, 9 Die. Nachdem der Neihstag beinahe 14 Monate 
berfammelt gewejen, ift derfelbe geftern in ber üblichen Weije gefchloffen 
worden. Die Thronrede wurde von dem König in-Perfon verlefen. Am 
Schluffe verfelben heißt es mit Bezug auf die auswärtige Politif Schtuebens : 
j Die Ruhe welche bei Eröffnung des Rei in unjerem Welttheil herr 
if fpdter geflört worden, und wicwehl fir ſelbſt dadurch nicht umemittelbar bebroht — 
haben wir bed; Intereffen die mit ber Erhaltung des Friedens und des Bäller- 
rechts in ganz Europa verbunden find, Noch Ichhafter milffen wir bie Bchilm- 
merniß Über bie Gefahren theilen die Dauemarlo König und Bolt umgeben, mit 
bene toir jetzt auch in der Sorge Über einen hingefchiedenen gelichten i onarchen, 
ber Mein und Schwedens treuer Freund war, theilnehmen. — In dem Rath der 
Machte werbe Ich ſteto ſuchen das Wort der vereinigten Reiche in die Waglchale 
ber erechtigleit zu legen. Aber man muß nigt von uns verlangen 
baß wir außerdem auch nufer Schwert in die Wagihale legen 
follen, ohne zu berechnen wie weit der Bwed, buch die Mittel 
bie und zu Gebote Reben, erreicht werben kann. Unter fortgefeigten 
Zn. yır gg Bm Briedens beizutragen, habe Ich bie Cinlabung 
ai bem Gougeeß, bie ber Kaifer der Frauzoſen ben europäischen Mächten berger 
Ken bat, a Gottes Schut ilder Schweden und fein Volk erflchend, 
inliege Ih dieſe Reihefigung, und bleibe euch guten Herrem und fchtuchi] 
Männern, allen insgefammt und jedem einzelnen insbefondere, mit aller Köıtigl 
Guade und Gunſt Pets wohlgewogen.“ 

Nußland und Polen. 

Bon der poluiſchen Gränze, 12 Der., wird telegraphiſch ger 

meldet: Auf Befehl der Warſchauer Regierung find die Gefchäfte ber 


cuommen. 





R Inter, Kwiatloweli, No , Rrupezfi, Lublinsfi und 

& i Sen unkemti n i 2 in Barkjan am 

weiend find, geichloflen und werfiegelt worden. (D. 2.2.) 
Neueſte Poſten. 
“Karlsruhe, 16 Der. Die erſte Kammer bewilligte fo eben einſtim⸗ 
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a R : : = ! Beharren anf Standpunkt von 1851—1852 unfern Staat mit 
wmig ohne Diecuffion bie Grebitforderung für die etwaige Mobilmachung. —* der bent Pe nd mit ber ei 
Giernuf Bertogung auf unbeffimmse Zeit. (Se. D.) Beine in og. De Bogerung En. Mejepl dt den gene 
”- Mon, im De So ganz Fr reg tie vor einigen | zen Einfluß Preußens dazu verm in Gemeinfhaft mit eimen in 
igen einer Jhrer Gortefpondenten cs befehrieb, hat I bie peeußifce u — Ge und in ey *—* — * durch⸗ 
Wenproving in der ſqhleswig hoiſteiniſchen Angelegenheit doch nicht be⸗ Be an ren gend it * — 


Kommen. In Bonn wenigſtens iſt ſchon feit en aus allen 
Ständen und politiſchen Parteien eın Gomit& von 25 onen zufammens 
‚etveten, in we namentlich auch ber Kern ber Bü vertreten 
R Befanntlid; hatte am 6 d., alfo vor dem —— chluß, eine ſehr 
zahlreich beſuchte Bü amml welche beredter Mund 
Bent ng ent * eine ind im Sinn des valerländiſ 


Haus ber Übgeorbueten wendet fih an Em. Majeſtät, nm bie 
Ib von abzuwenben daß e8 nicht alles verſucht habe, um 4 elitit 
u —— eh tie ie 
pfteme des Diinifteriums en wir u daß im feinen Händen bie be» 
gebeten Mittel nicht im Imtereffe der Herzogiklimer und Deutfälanbs, nicht zum 
ßen ber Krone und bed Landes verwendet werben tmllrben. allein unter 
allen deutſchen gr rn fehen wir uns in bie Loge verieht, 
dem tationalen Gefühl bes Solle wicht bem zuverfichtl geben zu 
Wen welden He * ee Ren und 
verleiht. nig am , Püniglihe SM 
einft feierlich erflärt: fein Fuß Breit "bentfeher re Br ae — 
Das Recht der Hergogihilmer auf untrennbare Verbindung und Unabhängigfeit 
fällt zufsmmen mit bem Ürbrecht bes Auguſteuburget Hanfee. Darm beiten wie 
Gm, füt efrfurhtswoll und dringend, wen bemt Lonbener Bertrage zurldtreten, 
ben Erbpringen von Scäleewig-Holfein-Auguftenburg ale Herzog von Schlemwige 
Heolftein anertennen umb bafın mirfen zu wellen da; der beutihe Bamb ihin iu 
der Be fung und Befreimug feiner Erblande wirtſamen Beifiatib kifte. Des 
Haus der orbueten hat keinen warmeren Mund, als einer Politit, melde ge» 
tragen von bem Vertrauen der Ratien unb ausgeführt mit rildhaliloſer Hingebung 
— die ee ger u ——— ſich zum Ziele — —— itlel 
Ehrfurcht ren . 
a eruntertpäntahe En Haus ber Abgeordneten. ” 


15 gefaßt, und, in Anbetracht ber innern Berhältnifje Preußens, die 
a ier, jo fehr man die Sadye unter dem Gefichtöpunft einer allgemein 
deutfchen betrachtet, äu lähmend wirfen, an ben Bunbest eine Per 
titten gerichtet welcher ſich päter noch eine ofe Zahl Unterzeichner, und 
zivar jpeciel aus ben Intelligenz und Wohlitand repräfentirenden Ola 
anfeloß. Am 18 d. nahm eine zweite Berfammlung, außer einem Au 
un er mpeg Retitionen an ber Raifer Deflerre und ben flönig 
an, und beichloß vor allem mit großem Applaus an ben, ber 
vermöge ber von feiner Regierung zu ber e en Stellung 
vorzugsiveife auf den Dant ber Nation ein wet Bat, an ben König von 
Bayern, eine Abreſſe zu richten. Da fie Ihren König betrifft, jo erlauben 
ie wohl bie Mittheilung des Wortlaut: 
. „Auf Ein. Mnigl. Dajefät Biden, jeit Baperut Haltung in der Zundedver · 
—— befannt geworben ift, hoffnungevoll alle Augen in umferm Boll, Em, 


ajepüt —* * — * 1 aa m Se gm ein * deutichen “ 
Reiten zu ſeyn. erlannt; Ew. Majefüt mit gewictigen Stimme eiige- Frankfurt a. W., 15 © ng . . 
treten fülr bie Wieberherftellung beutj & es in Dolſtein und für den 4ptec. — 101 —* 3 * DB en 104 8 


einzigen — hremmende Munde zu fliehen die fo lange ſchen an mnjerm 
—* uchtt. Genchmigen Ew. t. Majefüt dah mir, ger Bonns, 
pwar num Gingelne in ber Gefanuntheit der Nation, aber uns bewußt treue Doi- 
mell der Stimmung berjelben am fehn, Fuge den Ausdrud wnieres 
Dantes darbringen, uud bie ehrjurdisvelle Bitte anschließen Gm. k. Majeflät 
wolen, unbeirrt durch bie — Strömungen —— und undeutſcher 
Iutereffen, im Berrutſchn ale Borfämpfer des —— Bolfs am haudeln, alle 
Ihre Macht uub bei Ihren heben Berklindeten allen Ihren Einfluß einfegen daß 
bie: tiefeingveifenbe Frage durch Loalöjung Sgleswig-Helfteind von Dinemart m 
volen Eiun bes Medts unb der vaterlänbijcen Ehre entjdieben werbe.“ 

* Gine eben bei ©. Marcus erfpienene Schrift von Prof. Hälfcäner, 
dem Vorſißenden bes Comite's, ber fi) ſchon früher durch gründliche 
tantsrcchtliche Deductionen in biefer Sache befannt gemacht hat, werbient, 

tch die Klarheit und Präcifion womit fie die Nechtsfragefür jeden @ebilbeten 
tarlegt, befondere Aufmer amfeit und ihre (durch einen niebrigen Partie 
zus erleichterte) Verbreitung in weitern Kreiien bürfte fih Vereinen und 

omites empfehlen. Von Köln aus ift für morgen eine Beſprechung von 
Vertrau nnern aus Rheinland und Weſtfalen ausgefprieben, welche 
—* über ein einheitliches Mirken in diefer nationalen Angelegenheit vers 
ändigen wird. 

- Berlin, 15 Dec. Der in der heutigen Eigung des Abgeord⸗ 
netenhauſes von der Commiſſion für das Anleihegeſetz vorgelegte 
Adreßentwurf lautet nad) ber Nat. Sig. tote folgt: 


3Yaproc. von 1842 91 + Rhein -Nabe-D, 2554 ©,; LYaproc. Bf. E, 
3. 101 Ya @.; bad. DMLR, 108%, 8.; Shit. 5, * Ba, LER. 6. 
53 $.; gr. befl. BOfL-E. 6. iM. 139 9; 2ofl.e. So% ‚x naff, DHL, 6. R, 
—— 2. 114%. ; Piſtolen fl. Bär ; preuß, Briebrihäb'or 
fÜ 9.19-20; engl. Eon, tr ” ae 


* Temperatur und Windrichtung in Europa. 
Beobachaungezeit Morgens 8 Uber (Berlin 7 ‚ Keanffurt 6 Up), 
Temperatur nach Reaumur, bie Grabe in Schrift ausgerrikdt, bie 
Keimtelgrabe im Meiner Schrift beigefllgt., Windrichtung nach ber gewögulicen 
Berihnmgsweife. Witterung amgebeutet durch h (heiter), b (bemöllt), 
— ———— — — — — — — 
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Bertrag ezeichuet werten, hat niemals bie Zuftimmung der zumädift Bertch · 
tigten, ber Belfvertretung ter Serzogikllmer, ber Monaten Ges —— ũr⸗ 
heuſes amb des deutſchen Bundestags erhalten. Schon hiedurch feier richt⸗ 
Grundlage entbehrend, hat daun ber Sonbeoner Vertrag für die baram be 
thelfigten Mächte vollende jeine Berbintticteit verloren, nacem bie däuiſche Re 
nerung ihrerfeite olle tamala gernachten Zulagen gebredpen bat, Preußen umd 
Den land find demnach verpflichtet Tas Erdrecht Beiebriga VII anzuertennen, 
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empfun mit der Vefreiung ber Herzegibilmer wieder getilgt ſeyn wirt, 
Mit tiefem Leitweſen Sicht beilalb das Saud der Abgeorbneten bie fyl. Eisalsrenierung 
in einer Richtung tuieten, welche gicht Die Bejeitigumg, jenbern die Herfiellung und Kraſ⸗ 
tigung ber Bereinbaruingen von 18511859 zur (Folge zu babeu dreht. 54 bejtimmen 
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* i⸗ Nachrichten. —— —— ——— 
über bie Bundestagsſchung vom 14 b.; Eee? Ehren bes 
badifdhen — —— ünden. 7 Rarl odor. 
——— . Zur Vo ger ung. Sr. v. Wyden⸗ 
ienſt des Herz 8 Friedrich Det Benburg gewonnen. 
—— ben beider Pie ibenten ber ba ir — 
mer —— — — an der —X smatricularuml 
Empfang De König im im Seftheatrr) — Bamberg. (Hülfsverein 
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eimas Erllärung über die Sache 
— olfteine.) — PL * Stimmung der Armer. 
R Eine „RomansBeitung.”) — _ Didenburg. Areſſe de⸗ 
Landtags an den Großberzog in Ehleswig-Halfteind.) — Al 
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Telegraphiſche Berichte, 
*, Saunover,:17 Der. Geſtern Abend bat eine große Bolls- 
: derfammlung ftattgefunden, welche einftummig beſchloß: eine Petition 
an das Minifterium zu richten, es möge bem König bie ſchleunigſte Beru ⸗ 
fung ber Stänbeverfammlung wegen Schleswig-Holfteing anrathen. 
”, Mew: Work, 5 Der. General Meade ftellte den Feldzug ein 
und * er nörblih vom Rapidan zurüd. Harder, Braggs Nachfolger, 
„bereitet ſich zur Offenfive vor. une Angriff auf Anogville wurde 
zurüdgelchlagen. Präfident Lincoln ift ernſtlich an den Blattern erkrankt. 
. Die Eonfervativen Eineinnati’3 ernannten MClellan zum Präfiventfchafts: 
»sandibaten. Gold 51'/,. Wechſel 167 bis 168. 


Haudels bericht. 
+ Bien, (Buderrübenernte in Oeſterreich) Das Jehr 
1868 hat nach al 


einer Annahme eine bebentenb geringere Menge Zuderrüben 
in — pro t als das Jahr 1862. Schon bie Ende bes Monats Octo⸗ 
ber beirug 


ber Ausjall in der Feige: e ber biehjährigen I verfteuterten Rüben 2,400,000 
Cenmer, un welden Betra; Ende Drtobers 1962 mehr Gentuer Zucterrilben 

ert waren. Die Hälfte —3 Sfterreichifehen Fadriten dürfte mit Ende bi cci 
Jahres ganz aufgearbeitet haben. 





Englifhe Seſchichte vornehmlich im hehe. nub 
fiebenzehuten Jahrhundert, 
von Leopold Ranke. Vierter Band, 


F. Wenn man bon ber Lectüre der Be Tagesliteratur ber 
Iommt, zu welcher toir nicht bloß Abhandlungen en und Bro: 
ſchüren, fondern auch mande umfangreichere und Feibf anſcheinend epoche 
machende Arbeit zu zählen uns erlauben, fo empfindet man erft recht was 
es um bie Rube und Zeibenfchaftslofigleit der wahren Geſchichtſchreibung 

‚ umb fühlt ſich davon boppelt angenehm berührt. Diefe wohlthuende 

mpfindung hatten wir in&befondere bei dem vorliegenden vierten Band 
von Ranle s engliſcher Geſchichte. Referent muß geftehen daß er von Haus 
aus fein enthuſiaſtiſcher Verehrer der Ranle ſchen Geſchichtſchreibung war. 
Das Voruriheil das fo viele in Deutſchland gegen dieſe Schule und ihren 
Meifter begen, hatte ſich unmillfürlich auch feiner bemächtigt. Unmittelbar 
von Schlofier herfommend und unter deſſen geiftiger Einwirkung ſtehend, 
wollte 5 biefe „diplomatifche” Manier, wie man es heißt, nicht recht zu 
Gemüth geben; den rüdhaltlojen Ausdrud eimes fubjertiven Pathos für 
Das einzig Mannhafte und Ehrentverthe haltend, Bonnie er an ber ruhigen 
ſauberen Arbeit, die er mit dem hergebrachten Husbrud der „Gabiner- 
malerei” bezeichnete, Leinen großen Örfallen finden. Je gründlicher er aber 
die Werke Ranle's lennen lernte, je eingehender er ſich mit ihnen beichäf: 
tigte, um jo mehr ſchwanden dieſe Borurtheile; er lernte den bleibenden 
Werth diefer Forſchung und Darftellung jdägen, und eben bei biefem 
neuejten Product bes unermüblichen Geſchichtſchreibers, bei dem vierten 
Band der englifhen Gefchichte, erreichte dieſes Woblgefallen den höchſten 


Grad, war bie Befriedigung alljeitiger und ungeitörker als bei einer ver 


früßeren Leiftungen. Daß biek nicht von bem Werth des Werks an fi 
und von diefem allein herrühren lann, iſt bereit® angebeutet. erlich 
wird man behaupten bürfen daß bie „englifche Gefchichte,“ und bafı insbe⸗ 
fondere biefer neuefte Band berfelben, ben Vorzug verdiene vor alfen 
früheren Veröffentlihungen des berühmten Berfaffers. In Betracht fommt 
zumächt daß es fich hier um eine 5— der Geſchichte handelt an deren 
Darſtellung die —— Scriftfteller der verſchiedenen Nationen, 
von verfchiedenem politifchen Standpamft ausgehend, fi) verfucht haben I- 
eine Periode mit welcher fich die ganze neuere politifche Geſchichte eröffnet, Bei 
ber man, um bie Worte zu gebrauchen mit welchen ante diefen Band fepficht, 
„gleihfam mit Augen ſieht wie ſich zwei Zeitalter aus einanber ſcheiden. 
Von einem ſolchen Zeitabſchnitt, ber mit feinen geiftigen Wirkungen bis 
unmittelbar in bie Gegenwart hereinreicht, eine unparteüſche, objeetive Dar⸗ 
ftellung vor fid zu haben, welche ohne eigenes Hinzuthun die Dialektik der 
Geſchichte ſich —— läßt, iſt natürlich ein doppelter Genuß. Aber es 
ift doch nicht dieß allein. Dffenbar wird unfere Empfänglichkeit biefitr ganz 
außerorbentlich eechärft durch den ſchon angegebenen Gegenſatz gegen hie 
hertſchende — in welcher bie Geltendmachung der Subjecti⸗ 
vität bis zum außerſten Ertrem gegangen iſt. Nicht nur werben bie Kämpfe 
ber Vergangenheit Ieviglich ald Waffen, als polemiſche Berweisftüde für bie 
Etreitigfeiten der Gegenwart zurecht gelegt, ſondern die hiſtoriſche Eigen» 
thimlicpkeit überhaupt wird volftändig ausgelöfcht, indem man die frühere 
Zeit durchgängig im Licht der fpäteren betrachtet, die Intereſſen und An⸗ 
fchanungen ber einen ganz unverändert in ihrer praltiſchen Schärfe und 
Gereiztheit in die andere hineinträgt. 

Diefem Untoefen gegenüber, das neuerbings einen Grad erreicht Bat 
von welchem man fi vor wenigen Jahren noch nicht hätte träumen Lafftn 
(wofür man fi aber — dieß im Vorbeigehen geſagt — auf nicmand 
weniger berufen darf als auf den jeben Menfchen: wie Parteibienft in 
edlem Stoly verſchmähenden Echloffer), ift es an und für ſich als ein 
nicht hoch genug anzuſchlagendes Bervienft Ranle's anzufchen daß er ſich 
gegen ſolche Bermengung bes praltiſchen und bes objectiv hiſtoriſchen Stand⸗ 
punlis der Geſchichie und der Politil fich von jeber aufs nachdruclichſie 
ausgefprodhen, und erflärt hat wie dabei feines von beiben zu feinem Recht 
kommen tönne, Und wenn er mun biefe Regel an einem bie Parteinahme 
von ber religöfen tvie von der politifchen Seite fo nahe liegenden —— 
iſt aufs geroiffenhaftefte befolgt, fo mufs um& dieg mm fo mufl 

ericheinen, je mehr wir durch andere baran gewöhnt find ſelbſt das der 
nach am fernften Liegende, wie bie Geſchichte des römischen und griechtſchen 
Alterthums, ihres felbftänbigen Mefens entlleidvet und in das moberne 
Gewand hineingearbeitet zu fehen. Die genaue uellenforfung, die jedes 
Factum auch actenmäßig belegt baben will, ift allerdigs ein Vorzug der 
Ranle ſchen Schule, auf welchem der ganze Fortſchritt der gegenwärtigen 
foliveren Geſchichtſchrelbung beruht, und auch im vorliegenden Fall iſt es 
dem Berfafier vermöge ber ihm eigenen außerordentlichen Uebung und ded 
Daraus enfipringenden — wenn wir jo fagen dürfen — höheren Fufinctd 


4 gelungen ſich manche wichtige Quelle zugänglid) zu machen, die von feinen 


zahlreichen Vorgängern entiveber überfehen oder nicht gehörig beachtet ivor 
den. Aber bad iſt nicht das einzige, es iſt nicht einmal die Ha € 
Den Hauptwerth bat in unfern Augen die einfache, fchlichte, fi — 
wenn irgendwo, fo iſt bier dieſer fo oft mißbrauchte Ausdruck am 

und doch ſo durchſichtige, den Dingen in das Herz langende ng. 
Da find Feine weitſchweifenden Raifonnements und Reflegionen, an 
Die Leidenſchaft des Leſers fich wendende Ahetorif, nichts von u 

ren praftifchen Nutzanwendungen, und dennoch, gerade deßwegen FR das 
Ganze fo padend, fo fpannend „wie einRoman,* und zugleich reſultiren 
daraus die Lehren der Gejchichte, nicht mit kunſtlicher Parteirabuliſtil zu⸗ 
recht gemacht, fondern im Licht der unverfälſchten Thatſache uns vor die 
Augen treiend, mit dem Gewicht ihrer ewigen Wahrbeit uns auf die Seele 
fallend. Bir fehen die verfchiedenen Intereffen und Principien thiteinan- 
der im Kampf: das bifhöfliche und presbyteriale, das rehaliſtiſche und 
parlamentariiche; nirgenhs greift ber u | in diejen Kampf 
ein, fondetn läßt ihn mad) feiner „immanenten Dialektik“ vor unjern 

ſich volzieben; nur um jo deutlicher aber werben wir dadutch gewahr Wie 
jede Partei, wo fie über das Maß ihrer innern Berechtigung hinauẽ treibt 
gegen ſich felbft und ihrem Widerpart in bie Hand arbeitet, und 

uns jo recht handgreiflih von der Wahrheit jener Maxime des alten grie 
—* Weiſen, des „ga⸗ äyer, welcher alle menſchlichen Dinge unter 


Dirfes fittliche Atiom manifeftirt fih in dem Rampfe der einzelnen 
Tarteim wie in tem engen Umſchwung welchen die politiſche Lage in Enge 
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weit auegrei bochftrebende, fonft uneigennügige 
mit dem Nächften befchäftigt, kalt und berechnend, felbft nicht obne einen 
i Augenblid möchte man faft jagen daß 


erhãltniß, auch ein geheimes, mit ihm forgfältig vermicd, und fich 
ogar noch einmal vor den verfammelten Truppen öffentlich von ihm los: 
fagte. Hievon abgefehen, hatte Monk ohne Zweifel die beffere Sache. 
Die Lehre die er verſocht, daß es eine bürgerliche Gewalt geben müfle 
welcher die Armee zu gebogen babe, eniſprach den Erfahrungen aller Jahr: 
hunderte. Die Verbindung Zamberis mit ben Fanatilern bedrohte die Welt, 
wenn er fiegie, mis chaonſchen Zuftänden; Mont neigte fi) dem Presby: 
terianismus zu, ber bamals eine confervative Haltung entwidelte. Lam: 


bert war genialer, glängender, Monk hatte mehr gefunden Verſland u. ſ. w.“ 


Aus dieſer Parallele erſehen wir zumächft wie wenig unmitielbares In⸗ 
lereſſe für das Königthum Monf hatte, wenn auch „im Grund feines alten 
Soldatenherzens immer eine Aber ſchlug für den legitimen König, unter 
deſſen Bahnen er einft gevient hatte.” Lambert fiand dem Hof näher; er 
batte feine Tochter dem Herzog von Vorl antragen lafjen, und wäre gencigt 
geweſen die Nejlauration zu fördern, weil er wohl erfannte daß ıbm in 
Verbindung mit ben frengen De el wie Fleetwood und Desbo · 
rough, doch nie eine große und ſichere Stellung blühen werbe, Mit dem 
König glaubte er auch Feine politiichen Interefjen befjer erreichen zu fünnen ; 
den Scparatifien hatte Karl LI, mit Nüdficht auf die Ratholiten, ſchon öfter 
Bufiherungen gemadt, und für die Selbftäntigleit der Armee lich ſich 
unter einem König aud ganz anders forgen als unter dem Rumpfparlament 
ober einem von Giviliften geleiteten Protector. So zahlreiche Berbinbun: 


gen Karl II vom Feftland aus in England angelnüpft hatte, Monk war, | 


ebe er nach London Fam, nicht barunter, und felbft nachdem er bier dem 
töniglichen Intereſſe bereits bie beften Dienfte geleiftet hatte, traute man 
ihm von Seite bes Hofs noch immer nicht viel gutes zu. Die Frage über 
Republik und Königthum ftand bamals überhaupt nicht im Vordergrund ber 
parlamentarifchen Gegenſahe, und fo gieng auch bas Beſtreben des Generale 
nr dahin der fanatifchen Bartei, die er in Schotiland bez wungen, aud) in Eng: 
Land Herr zu werben. Daher unterwwarf er ſich aud) dem Parlament, und ex: 
lannie in ibm die bürgerliche Autorität an, die er für abfolut notwendig hielt. 
Er ließ fich fogar, was befonverg merlwürdig ift, von demfslben, als ex ſich 
bereits von der fanatifchen Partei, bie ihren Sit darin hatte, ſelbſt bedroht 
ſah, zur Züchtigung der Stadt London gebrauchen, in welcher damals nad 
—2* ber Fanatiler bie presbyterianiſche Partei die Oberhand hatte. 
Dadurch handelte er offenbar gegen fein eigenes Intereſſe, und lam in ben 
chreiendſten Conflict mit fich felbft. Wohl hat er gefagt, und fe verhielt c# 
ich ohne Zweifel, daß cr es nur deßhalb getban habe um den Auftrag nicht 
in bie Hände feiner Gegner gerathen zu lafjen. Zugleich aber, wie follte 
er nicht den ropaliftijchen Zug ber Gremütber bemerft baben? „Mont vurfte 
den Ropalismus ſich nicht gegenübertreten, zu einer unabhängigen Macht 
werden laſſen, bie ihn hätte gefährben können.” D_ mı zum legten Sat 
nicht zu viel gefagt wird, laſſen wir dahingeſtellt. Gewiß ijt daß er num 
plöglid) bie —— Partei ergriff. Alle feine Umgebungen ſiellten 
ibm vor daß ex auf ber Stelle einen Entfchluß zu ergreifen habe, und nicht 
warien bürfe bis ihm bas Parlament zuvorlomme. Er machte aljo mit 
ber Cith gemeinſchafiliche Sache gegen das Parlament, und forderte dieſes 
in einem won ben angejebenften Officteren unterzeichneten Schreiben auf: 
die Aueſcheciben für die vacanten Pläge (da ber größere Theil der Nation 
in ikm gar nicht repräfentirt jey) binnen acht Tagen zu erlafien, und ben 
von ihm felbft angefündigten Termin feiner Aufldfung punlilich innezubel 


Yan 


‚lich über die Vorzüge des Donner ſchen 













ten Damit far er Meiſter d den. „Wie bil das kkoklkr- 
aſche Sn kb ie ma, mat A — 


DT ee we bei ———— | un Mair 
to 
tionen z# viel von ——— erwe 













weiter. Statt der 

—— der Beginn der repub 

ng war i 

weſen; ihre Zurücführung ſchloß das Gegenih 
‚ (Gertjegung 






eu gegen Die Fontfepung ber 
ben Regierung — — —* ie Si 
der früher ausge 


Zur teberfegungsliteratur. 
. it, von J. I. € 
Fünfte verbefferte Auflage. Bei Wände. Leipgig 


1863, k 
Die Tragbdien bes Sophokles, deutſch von Wilbelm Yorban. 
Bände. Berlin 1862. 


** Donner fteht als Verdeutſcher altchaffiicher Dichter auf der Höpe 
der Ueberfehungstunft umferer ‚ und erobert ſich mehr und mehr den- 
felben Platz in ber Gunſt bes icums ben noch vor i 
Jehann Heinrich Voß für feine Zeit eingenommen. Zwar ben Homer in 
Deutfchland eingebürgert zu haben, das twirb Voſſenẽ ; und 
ftreitbares Berbienft für immer bleiben; aber die brei 
Ariſtophanes und Pindar find doch erfi durch bie 
lehtten, eines Donner, Mindisig, Dropfen u. |. w. für bie 

ebilbeter Leſer eigentlich zugänglich und geniefibar geworden 
Tenmenötoerthes auch ihre 


r 


fange feft, und es genligt zu bemerten daß auch in der vorliegenden 
fünften Auflage jede Seite den Beweis liefert wie der Ueberſcher mit Er- 
folg bemüht war —* bildung noch mehr zu vertiefen und zu Hären, fie 
nach Inhalt und Form bed ewig muftergültigen Originals immer würdiger 
zu geftalten. In Auswahl ber Lesarten bes Grundierles wo biefe ſtreitig 
find, bat Donner durchgehends einen feinen Sinn bewährt, und was am 
feiner Arbeit befonvers anzuerkennen, das ift bie maßhaltende 
und Einfalt des Nustruds, womit jeder frembartige ober ſchwulſtige 
dem Dichter fern gehalten wird. 5 

Die wpegraphiſche Ausftattung an Drud und Papier ift, wie bei den 
Verbeutfhungen bes Euripibes, Anftophanes und Pindar von bemfelben 
Gdehrien, vortrefflich, und gereicht der Winter ſchen Verlagsbandlung zu 
Ehre. R ‚ 

Rebmen wir num bie in der Weberficht genannte ziveite Ueberſetzung 
des Sophotles, die von W. Jorban, zur Hand, jo begegnen wir ba ber ge: 
wiſſenhaften Arbeit eine® durch eigene poctifche Schöpfungen 
kannten Mannes, der bon einem dem Donner'ſchen entg 
Standpunkt ausgeht. Und zwar ift es nicht ſowohl eine neu aufgefteiltt, 
als die ermeuerte ältere Anſicht: daß eine worigetreue Webertragung 
der antifen Dichtungen, nod; mehr aber eine firenge der 
dramatifhen Veromaße ver Griechen, in ihren Dialogifchen wie in ihren 
melifchen Partien, dem Geift der deutſchen Sprache nicht angemeflen ſch 
fondern die alten Dichter dem modernen Lefer nur ungeniehbar mache, 
Jordan will diefen Eat nicht bloß durch bie ältern Verſucht eines AR, 
Eolger, Thudichum u. |. w. ſondern auch durch bie neucften Befläfige fin» 
den, und nennt in diefer Beziehung, S. XVII feiner Borrebe, 1. a. Donners 
Ucberjegung. „Sch behaupte,” fügt er bei, „und erfläre mich bereit ben Ber 
weis anzutreten, daß in dieſen Ueberſetzungen feine drei Berfe hintereinander 
porlommen welche ein gewiſſenhafter Lehrer ber deutſchen Sprache feinem 
Schüler in einer Eiylübung amcorrigirt ftehen laffen dürfte.” Das ift eine 
ftarte Bebauptung, und Jordan wird fie allerdings zu beiveifen baben, wem 
fie Glauben finden fol, Donner fann, behaupten wir unfrerfeits, biefer Bes 
tweisführung ſehr rubig entgegenfehen; denn cr hat, beſenders in feinem 
Eophotles wie er jegt vorliegt, unferer- Mutterfpradie nie und nirgends 
Imwang augetban, auch nicht in den Gborgefängen, und zumal was feine 
Trimeter betrifft, Darf er von fih mit Platen fagen: 

Der Vogel der 
Sein Net erbaut im zugeſchornen Buchenlaub, 
Bibient fih deſſen ala Matır, 


j 


f 


Jordan erinnert an Schillers Ueberſetzungen auß bem Euripibes, welche 
einft dem „Freien“ Meberfegern zum Muſter gedient haben, und gibt Damit 
zu verſtehen daß Echiller den nad engliſchem 55 g im deutfchen 
Schauſpiel üblichen zehn: ober elfiylbigen Blank Verfe als die ir 
auch bei Verdeutſchung antifer Dramen betrachtet habe; allein, erſtens, 
war zu Schillers Heit die Neberfegimgsfunft noch nicht auf den heu · 
tigen Standpunlt vorgeſchrilten, und dann iſt es befannt genug daß Schiller 
als er in feiner „Jungfrau“ die Scene zwiſchen dieſer und Montgomerh 
in’ Trimetern verfaßt hatte, an einen Freund ſchrieb: es thue ihm Teib nach 
diefem Verſuch zu dem üblichen Hinfjambus zurüdfebren zu müffen. Und 


wer möchte in ber erihütternden Schlufrebe bes Don Eäfat in ber „Braut“ 


den Trimeter bermifien? Daß Goethe ahnlich badıte, bat er in den antil 

- gefaßten Scenen bes zweiten Theile feines Yauft bewieſen. Freilich aber 
ift es nicht jedermanns Sache dieſes Metrum richtig und leicht zu hand⸗ 
haben, während Hanns und Aunz stans pede in uno jene Halbverje fchock 
weiſe aus dem Aermel fchüttelt. 

Obgleich alfo mit Hrn. Jordan über den von ihm aufgeftellten Orund- 
ſat nicht einverftanden, erfennen wir bod an daß feine geharniſchte Vor⸗ 
rede manche wohl zu beachtende Bemerkung enthält, befonders in bem mas 
er Über Verderbniß und Wirrſal eines beträchtlichen Theild der grie⸗ 
chiſchen Chorgefänge ſagt, ſowie über die vielfach verfehlten Verſuche fie 
Fuß für Fuß deutfch nachzumachen, oder fie zu reimen u. f. w. Und 
wenn wir der firengern philologiſchen Unfiht über Nachbildung der 
antiken Dichter den Borzug geben, fo wollen wir damit die freiere 
ältere Methode, wie fie Jordan, Gravenhorſt, J. G. Müller, Seeger 
u. a. unter gewiſſen Modificationen twieder antvenben, keineswegs ber 
werfen. Der Geihmad ber Leſewelt iſt verfchieben, beide Verfahrungs: 
weiſen lönnen neben einander befteben, und jede derfelben ihre eigen: 
thümlichen Vorzüge haben. Jordan hat, wie er uns vertraut, feiner Ar⸗ 
beit „mod drei Jahre mehr gegönnt als Horaz vorſchreibt,“ und ohne 
* im ganzen ein wohl durchdachtes, reifes und genießbares Werk 
geliefert, Nur da und dort find uns Einzelheiten aufgefallen, die, auch 
ohne bas nonum prematur in annum, zu vermeiden getvefen wären. Da 
find 5. B. glei die Unfangszeilen bes Königs Devipus: 

Ihr Kinder, Knojpen auf bem —— 

Behwegen figt ihre, meiner hartend, h 

mit Zweigen wie zum Sup ebet? 

Schmüden Anofpen mit Zweigen ih? Im der Natur ift das Ber 
bältnik umgelchrt. Der Grundtert enthält feine Spur von dieſem fal- 
fchen Bild, und ebenfoiwenig die Donner ſche Weberfegung. Auch an Wohl⸗ 
laut ſcheint Jordan ältern eberiegern nicht immer voraus zu ſeyn. Wenn 
Graf Ehriftian v. Stolberg die Sopholleiſchen Ehorlieder in herazifche 
Strophen zerlegte, fo war das freilich ein Mikgriff, aber den Dialog 
hat er recht körnig und kräftig behandelt. Der Anfang des Debipus in 
Kolonos lautet bei ihm: 

Untigone, des blinden Greifea Kind, 

Beid Band Lamb ift dieſes, welcher Männer Ctadt ? 

Br nimmt wohl heute mut ber rin 1 

Der Gaben Oedipus den Fluͤchtling « 
Diefelbe Etelle bei Jordan: 

Antigene, bit Kind bes blinden u — 


Bo find wir angelangt, bei weldyer S 
Ber * ——— gemeſſ uer — 
Den Pilger Oedipus bewirihen wird ? 


Unfers Erachtens ift da der alte Stolberg gebrungener und bünbiger im 
Ausdruck, und finngetreuer obenein. Treffend aber ift Jordans Ber 
merlung über biefe rührendfte aller griechiſchen Tragödien: „Sie ift ber 
fonders anzichend für un, als die einzige in welcher ſich auch bie Perſön ⸗ 
lichkeit des Dichters mit und in Berührung fegt. wur die fromm elegifche 
Stimmung welche fie durchweht, das fühlt man deutlich, hat er geſchöpft 
aus einem Rüdblid auf fein eigenes langes und teichberurgtes Leben, und 
wir hören es durchklingen wie er fid) bebbußt war in ihr feinen Schwanen, 
gelang zu fingen.“ 


Ans und über Mordfchleöwig. 
Rad den Mittheilungen et Beamten a. D. 


— im Jee 1 an men, a as 
ag Sry petgnd menge Drla Lehmann hatte 

gehabt mit feiner Behauptung Bch tornigfhene fein gehilbeier 

Beate — en 

war bieß zu bewerlſielligen bei den Beamten ; biefelben wur: 

—— — — ohne u oh ung und ivenn ber eine aber ber andere 
einen beſonders geachteten Ramen im Land hatte, fo fand ſich Aönig Frie 
Er Schwerer zu 


einigen war der beſthende Fr. ken biek dadurch ee 
Non —*8 a — enten, wi Führer ges 
nommen hatte, Aber ph. a Mitt ulgeengs mußle becimirt wer⸗ 
ben. Und man muß es ben Dünen laſſen, biejes ihr Par 


ben Weiſe, EM 8 
Ba a esse 


beruhigt, das beutfcher Ges 
mütblichleit zulommt, Sie find nicht übertrieben, * aber ſind unges 
zählte ähnliche Fälle hier geſchehen welde nie belannt wurden. Ich Tann ı 
nicht fagen mit welchen bitiern Gefühlen wir bier broben aus ben hohn⸗ 


lachenden bänifchen Zeitungen gelefen haben daß deutſche Buchdrucker und 
beutjche Buchhändler fo ſchamlos geivefen find mit daniſchem Geld gefaufte 
und mit dãniſchen Zügen zufammiengefeßte fogenannte igungen ber von 


Dänen verübten Schandthaten in die Welt zu ſchicken. Auf ein ſolches 
Bolt, wo das möglich ift, fagen bie Dänen zu uns, wollt ihr hoffen; hätte 
dergleichen in Kopenhagen geſchehen lünnen? Wenn biejerigen Vertreter 

beutfcher en welche ung verfauft haben, wirklich die hiefigen Wer 
hältniffe Fennten, fo beneibe ich fie nicht um ihre Sterbeftunde. Es ift nicht 
anberd möglich ald daß ihnen dann erfcheinen müſſen bleiche Gejtalten, 
dur fortwährende Drangſale und fortwährende Quälereien zu Tode ge» 
ärgert. Und wie mandper bat fein mübes Haupt in ben Hinterwäldern 
Amerila's zur Ruhe gelegt, iſt einfam und verlaffen geftorben, feinen legten 
Seufzer nad Schleswig. Holftein ſendend. Zu den fonft üblichen Kranke 
heiten mit tödtlichem Ausgang haben wir noch eine: „Er ift am Kriege ges 
ftorben!" und daran find geitorben unfere beften Männer. Dieſe Nebes 
weife heißt —— Er hat ſich aus Trauer um ſein verlorenes Vaterland 
eit tiege nd dreizehn Jahre ins Land dreizehn Jahre 

der Dual und der Schmach. Wir haben neue he nn —— 
darunter rechtliche Leute, viele aber mehr das Gegentheil, und unter dieſen 
leiten find die Geiftlichen die ſchlimmſten. An die Stelle einer ſehr großen 
Kirchlichkeit ift unter dem Regiment ber „Igiwargen Gendarmen“ Unlirch⸗ 
lipleit getreten. Sectirerei und allerlei Unglaube und Aberglaube find 
eingerifjen. Wie aber das toeltliche Regiment gehandhabt wird, ein 
Beilpielausführen, Bir Stadt Haberölchen hatte vor dem Sriege 24,000 Thlr, 
Bermögen und Feine Schulden. Während ber brei Reirgbjoire m mwurbe 
biefes Bermögen, verbraucht, Schulden aber wurden nicht gemacht, In den 
zehm Friebensjahren von 1850 — 1860 hast unter däniſchet Verwaltung 
diefelbe Stadt ſich 100,009 Banlthaler Schulden erworben, obgleich vie 
Steuern jegt höher find als während des Kriegs; namentlich iſt Die Armen» 
feuer im ſchrecklichem Maß getvachien. Im Nath der Stadt ſihen theils 
geborne Dänen, theils Männer von früher ganz unbelanntem Namen, 
theils auch ſolche welche einen ſchlechten Auf haben und hatten. Um aber 
etwaige deutſche Regungen —— iſt ein volllommenes Syſtem 
des Terroriömus eingeführt. Dazu gehört außer andem Mitteln vorzug · 
lich die durch gang Norvichlesivig —— Bande ber fogenannten „Wafe 
fenbrüber.* Diefer Club war urfprünglich geftiftet zu einer Vereinigung 
faft 


ftanden, nicht recht ausbreiten wollte, genügte. „Befinnungstüchtigleit“ 
um Mitglied zu werden. So ift esbahin gefommen daß umfere Geiſtlichen 
unter ihrer Präfiventichaft auch entlajjene Zuch thäus ler haben. Und 
dieſe Banden haben Waffen in der Hand, 
Fragt man mich nun zum Schluß wie denn jet bie Sage der Dinge 
—— iſt. fo iſt folgendes die Antwort: der Yauernftand ift 


ruht in Hänben geborener Dänen. Zum Arrangiren eines Put 
ſches find wir hier broben nie geeignet geweſen, und jet, bei ber Ueber⸗ 


ſchwwemmung mit daniſchem Militär, ift_ ein folder aud ganz unmöglich, 
Unfere Stellung bei der zu boffenden Löfung der ge wirb ſich 
bauptfächli darnach richten ob das Auftreten der em ſolches 


ſeyn wird, daß wir Vertrauen gewinnen lönnen in die Ehrlichkeit der Ab⸗ 
fit und Entfchiedenheit ber Ausführung; denn biefes Vertrauen ift dom 
vorigenmal her tief erfchüttert. Mit andern Worten, wir werden barauf 
achten ob das beutfche Bol? die Sache in die Hand nimmt, und ob basfelbe 
biefmal die Macht hat feinen Willen durchzuführen. Auf alle Fälle lommt 
e8 aber biefmal zur En und das ift gut, benn eine foldhe Dual, 
Länger forigefcht, hält au der Gäste mitt aa, 








—* Vermiſchte Mochrichten. 
+ Frauffurt a. Dfficielle über die Buntes 
tagsfigung vom 14 Der. 1863. 
I Felge des ——— welcher dem Ausihuf für die —— ee 
—F t und der Grecutionscommiffion durch den Bundesbe chlutj vom 7 8 M. 
— worben u? — die —— vereinigten Aueſchllſſe Sortre 


Seren entiprechend, wo: 
Sum ie ng —— nen 
Re beſchloffen die Begierangen beren 
freundliches Kufbelung ber aachen Bunheam ea 
tung der Koflen bes en Orccntlontneriahe 
vefanfprüüdje bes db 

atrıcnlarınmlage von ever machte 
ai bie Anzeige daß fatt des befignirten Commifjärs der Geh. Regie» 
ke ECT 3: 
beute 6000 Mans hanneverifcer —— 

Frankfurt a. M., 18 Der, Geftern 1 Yin ift bem baden 


————— Hm. v. Mohl, als dem Vertreter ber badiſchen Re⸗ 


in welcher er bie Verdienſie bes Großherzogs von Baden für die Sache 

Shleswig-Holfteins und feines Vertreterd als des erften legitimen Ge 

ſaudten der Elbhergogthümer bervorbob, Hr. dv. Mohl anttvortete hierauf 
bes: 

Were baben freunblig meinen Namen gewählt um bie Anerfennung daran zu 

Enüpfen welche fie meinem gnäbigen Herm und jeiner Regierung heute . Ku 

angebeiben Keflen wollen wegen feiner Geſtunung, feiner Bemükung namentli 


der großen et u en bis in ei —* vr gegen He 

Kerihtt. Ih mer dem (re eben von dem 

Zeichen — Say rg — —— — daratıf 

us: ta ihm dieſes ee ande, von ben Bürgern biefer freien 

Stadt, von tbatkrä kttätgen — Ibm ab Dem Mi fl dab Batı ad 
2 lee eng yon 


—— Laffen Sie —— aus 


= ebler und gar ey ce 


e —— denfefben). 
hen Sie weitum in allen Rreifen ber —8* 
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ie Ib ne finben Be u fee N y En ne 
nicht en um! - o ſie * eder = * 
9 oder nie!“ wie Mo wir wol · 
Ten nic das Biel — ne ernt, das wir alle 
erreichen two 2 "Mir ; ih, —— allen if bus noch nicht erreicht 
das wir alle wlinfen, uud babin liegt nech nicht ar vor und; allein 
es muß erreic ae u ge ng bes — behartlichen Bollo. 
* * — bie —— 
— Bär für Ta dr Deu te fi an * en 
ar * u e fa en an 
She: 8 pn Ben ea *54 nis kam ——— 
8 5) Ei Breumde, leben fie in Hiltten oder in Ko ah 


= Münden, 16 Dec. Se.k. Hob. der Herzog Karl Theodor in 
Bayern, Nittmeifter im erften CüraffierrNegiment „ reist morgen von hier 
ab um fid) mit Genehmigung Sr. Maj. des Königs den nach Holftein zie⸗ 
henden Bunbeötruppen anzufchliegen. — Dieſen empfing Se. 
Maj. ber König den aus Frankfurt hier anweſenden k. Generalconſul Frhrn. 
Rarl.v. — Unter dem Vorſitz des lehtern hat geftern eine Sitzung 
des Verwaltungsraihs der bayeriſchen Dftbabnen Änttgefunben, in welcher 
die-Einberufung ber ordentlichen Öeneralverfammlung auf den 15 Febr. 
T. 3. beichlofien wurde. Die finanziellen Ergebnifje der Oſtbahnen im 
Bertvaltungsjahr 186%63 geftatten daß in ber Generalverjammlung eine 
Dividende von Y%4 Procent beantragt werden lann, jo daß die Aetionäte, 
gleich wie im Vorjahr, 5 Brocent Yinfen erhalten ivexben. Der Bau ber 
Sibahnen gebt der balbigen Vollendung entgegen, und haben ſich bie Bau⸗ 
Toften fo günftig geftaltet, daß von dem Aetiencapital zu-60 Millionen ein 
Ucberfchuk von ungefähr 2 Millionen Gulden verbleiben wird. Ueber bie 
Verfoendung biefer Summe wird eine fpätere Generalverfammlung zu be⸗ 
ſchließen haben. — * ge — — der m. 
neten haben, wie bie „far: mittheilt, an alle Mitglieder der fammer 
— —— ——— an der Verfammlung der — Vollsvertreter 
nifurt 
ande, 16 16 Dec. Zu der Mittbeilung, der. „Frlf. Woftztg.* 
daß der Staatsrath v. Wydenbrugt mit Aufträgen des Herzogs Friedrich, 
von Auguftenburg ſich nach Wien begeben werde, glaube ich noch beifügen 
zu fönnen daß Hr. d, Wydenbrugl burd) den herzogl. coburgiſchen Staats: 
rath jrande bei deſſen jüngfter Anweſenheit dahier für Die Dienfte des Her: 
3096 Friedrich gewonnen worben ſeyn fol. — Die beiden Präfidenten ber 
ba —2 — Kammer der Abgeordneten, die HH. Graf v. Hegnenberg und 
Sch. Dr. Pon, baben nun am fänmtliche Mitglieder der Kammer cin be— 
fonberes Einladungsfchreiben gerichtet, in welchem fie es als höchſt twün: 
fchenswerth bezeichnen daß biefelben möglichft zahlreich an der Berſamm⸗ 
Tung zu Frankfurt am 21 d. ſich beteiligen. Auch mehrere Mitglieder der 





Br 


Kammer ber Neichsräthe beabſichtigen babin zu gehen. — Von der. durch 
ten Bund beſchloſſenen Matrieularumlage von 17 Millionen Gulden für 
bie Bunbeserecution in Holftein treffen dem Vernehmen nach auf — 
Sn, Di nn ef 
— uchen, 16 Dec. Dieſen auch das im 

fehr zahlreich verſammelte Publicum ber allgemeinen Freude über die Rück⸗ 
Sr. Maj, des Königs den entſprechenden Ausdruc gegeben, indem es 

Se. Majeftät bei dem Eintritt in bie Hofloge mit den freubigfien Zurufen 
in — * chſter Weiſe begrüßte. 

“+ Bamberg, 16 Dec. Geſtern conſtituirte ſich 
ben 32 Männern aller Stände und Parteiftellung exlafjenen fs ein 
Hülfsverein für Schleswig-Holftein , deffen Wirlſamleit zunaͤchſt auf 
Gelbbeiträge von mindeftens 6 fr, monatlid, erftredten fol. Zugleich wurde 
eine Adreſſe an die am 21 b. in Frankfurt zufammentreienden Abgeordne ⸗ 
ten ber verfchiedenen deutſchen Landtage befchlofien, worin dieſe aufgefor- 
bert werben nad Kräften zur g des unterbrüdten Bruberftamms 
und für das Recht feines Te itimen — Friedrich zu wirlen. Mehrere 
feurige treffende Reden hoben bie ber Berfammelten, und ein 
einftunmiges Hod) auf unfern —— en. v. Lerchenfeld, dem bie 
Adreſſe überſendet werben wird, ſchloß ben feierlichen Act. 

a Fre 13 Dec. Die * Nadıe.” hatten unterm 12 December 
die Mittheilung gebracht daß —— zäm Ausmarſch beſtimmten kIgl. 
ſachſiſchen Truppen auf di Defehl am 11 bie beutfche 
carde neben ber ſachſiſchen aufgeftedt hätten. Die „D. A. 3. hört jeht, 
dab auf Später eingegangenen höhern Befehl dieſe pas = Cocarde bis auf 
weitere Beſtimmung wieder hat werben müffen. — Die kpl. 
Kreisdirertion zu a bat auf erhobenen Recurs mittelft Verordnung _ 
vom 4 December bie —E bes hieſigen Polizeiamts, daß ber im 
vorigen Jahre gebildete Schügenbund dem Vereinsgeſetz gegenüber 
EEE TER Sr — 

eimar, 15 Der en n andtage 
der Abg. Wedelind bei ſtark deſehten ——— die gr u Re: 
gierung: ob biefelbe ar fey ein Grebitvotum in ber ſchleswig hoiſteini⸗ 
vor einzubringen. Staatsminifter v. Watzdorf beanttvortete biefelbe 


e eines 


Weite Bayborf das W bie in ber I Si 
et * e — —* Bran Ent Se Dun Sehen ne & pe 
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der | Gern worden: an Em Bundestag gegen A 
tet einzulegen; bie Arertemmtng des Sch! 

darani 8* der —34 Staatẽtegierung in Uebereinſtimung mit vn! 
fiihen Hi meftinsfhen Linie erfolgt. Da aber im * 

Tenzett 9 ae hi und bervergeheben werben «6 je jelgt bie 
tion vollfieedt werben, mb biefen Differenzen gegenikber ber Antrag auf 
* leider bedroht senwefen wäre, jo hätte ber gro {. Bu 

zwar zunäcft für die —— — in zweiter Linſe aber für bie Ge 

= als das Mittel vie H er vom ihrer traurigen Lage unter —— 
Den ion — befreien, Diefe Er vn Fa nun unter allen Umftä 

a ln Das Lauenbu Ir 6 ſtehe auf bemfelben dem = 
Ari VII teme Grbfeige zu, 6 j ne ibm amd bie in ber 
dmg der —* ut ” riftian IX in bauenburg erb 

Ast feg. Die Erbfolge ſch I iin Bewerber: bie fie. 

che, bie iſche fine dir und Medint 
Yunbeeiond, Sch! freiti mic, aber bach zum 
die Löſung biejer Trage ‚ke ſey es ine 
ſttan leinen reichen — — auf dieſe Lauder ba 
—* Su — zn * — — ws -r = * 

cht er gr keru 
mr im ber Trennung ber Sen eathäl I ne Krone Din en ei 
Gorntnalitäten — Gabi möglich: rent die Berbältmiffe Werten ben * natio · 
nalen dechtog entiprechend erledigt, und ſemit bie Auerlenuung eines 
brincipe weiches in ber deutſchen Frage feinen Ansorud fünbe, anerkannt, den 
die bentirhe Frage liege in Schlemmig-Helft En eher man ftebe am Berabeud eines 
enrepäifchen Sriege, den man ande führen müffe, feineswegs blrfe 
won der Furcht wor bemielben bie beften on des Rechts und ber nationalen 
Ehre in Dpfer bringen; aud eine beitte-Eventwalität Könme eintreten, die Kriſte 
2. theil Deutjcplande een welches danız nichts ſeyn wilrde als das 
Object m —— her * te.  Sciet” aber‘ unter dirſen Umpftänden glaube 
er an bie Zulunft D 3 ich Tonne er den Abgeordneten mar ben 
arg — nn Pr ru *2* a gt v * mit — Beſon · 
it u tdauer dem en Weg fort stem, und EL IR 

der Regierumg —— 

Schließlich wurde in derſelben Sitzung ein Miniſterialbeſchluß einge« 
bradpt, weicher angefichts der dänischen Frage einen Eredit von 500,000 Thlen. 
verlangt, und die Ermächtigung zur Erhebung einer Kriegsfteuer von 3-Bi. 
vom Thaler reinen Eintommens für 1864 und 1860. nachſuchi. —PF 

Berliu, 14 December, Es wird im der That ſchwer halten 
der Betvegung im Norden Halt zu gebieten, da bie Truppen jelbit unter 
feinerlei Umjtänden die frühere Nole ven Edeentoten. zu Ganſten Däne: 
marfs jpielen wollen. Dig Eiuberufenen eines brandenburgiichen Regi 


ments gäben ſich das Wort: Tier Das Außen 


man big jegt meift außer Rechnung laſſen zu 
men was da will — das Recht lann man er 
Tagen daß fie frei und offen ihre Willensmeinung —— 
kundgeben loönnen. Europa bat geſtaunt über ben Muth und bie Gefid: 
Tichleit des Minifteriums Hal, während es im Grunde nichts war als ein 
verzweif Spielercoup mit dem man alles wagen zu lbonnen glaubte, 
weil men ee binter fid) habe. Hiebei Muß übrigens bemerkt werden 
daf alle die Berfiherungen, Friedrich Wilhelm IV fey hintergangen wor- 
ben als er ſich zur Untetzeichnung des Londoner Protokolls beivegen 
Tieß, rein aus der Luft gegriffen find. Wenn es nicht ein Widerfinn 
wäre, fo möchte id fait jagen, er wollte bintergangen ſeyn, und 
wenn dieß einer wußte, jo war es Radowitz, befien Name bei biefer 
Gelegenheit wieder genannt wurde. Da der König das Gegentheil 
war von einem Mann- ber Hetion, ſuchte er ängftlich nad Beſchwich⸗ 
tigungen für fein Gewiſſen, fo oft er zum thätigen Einſchreiten ſich 
nicht entichliegen konnte. Das hat fi denn auch die Partei bie 
gegenwärtig wieder am Ruder ift beftens zu Nuten gemacht, und twürbe es 
unter den gegenwärtigen Berhältnifien gern twieber thun wenn Menſchen und 
Buftände biejelben wären. Es geht nun aber einmal nicht, und bie Hoffnung 
taf, wenn in Wien nur erft Schmerling befeitigt fey, der Allianz Preußens 
mit Defterreich ich werben müffe, erweist fich zuverläffig als irrig. 
Wie man in Paris auf den Gedanken einer Allianz z England, 
und Preußen gegen Frankreich gerathen konnte, bleibt räthjel: 
Haft. — Der ehrende Nachruf den einige Blätter dem aus feiner Parifer 
Stellung jheidenden Prinzen Neuf; halten, ift der Hauptſache nad) infofern- 
begründet, als der Prinz einen guten Spaß vertragen Tann und fidh in ber 
Unterhaltung fehr nützlich machte, Uebrigens gehen an unferm diplomatischen 
1 keine befonbers leuchtenden Geſtirne auf — aber auch nicht unter. — 
- Recht als ob die Menge der jährlich erſcheinenden Romane dem vorhandenen 
Berärfniß noch lange nicht genügte, erſcheint in einem hiefigen Berlag, der 
A nur mit Romanen abgibt, eine ‚Beitung, die wöchentlich fünf 
— für 2%, Sgr. liefert, Wo und wie ſoll das enden? 

Dldenburg ‚12 Dee. Die Beftrebungen für Schleswig-Holftein 
nehmen in unferm Herzogthum immer größere Dimenfionen an. Nicht 
Bloß aus ben Städten, jonbern auch aus dem platten Land gelangen biejer: 
Halb Adreſſen an ben Großherzog und den Landtag mit dem dringenden 
Verlangen eines entſchiedenen Auftretens für die Sache der Herzogthümer. 
In der nachſten Sigung (Montag) des Landtags wird eine Adreſſe an den 
Großherzog in dieſer Angelegenheit befchloffen und burd eine bejondere 
Deputation überreicht werben. Der fo eben zur Verteilung gelangte 
Entwurf der Moreffe, die ohne Zweifel einftimmig wird angenommen wer ⸗ 
den, lautet: 


Durchlauchtigſter Groſcherzeg! Gnädigfter Fürſt und Herr! Der ee dee 


berzegthume Oldenburg jrricht Namens bes Landes Euer hm nd allge · 


ihre ſchleswig holſteiniſchen Brüder verwenden zu Ja Sn Di en 
wird wohl daran thun, bei der Gelegenheit auf * u 
bürfen Bay im 
*37 
ege 


mein tief a innig —— — Dant er hei 2 * 28 
Iten ain denchen Mecht in Keffen Sinn 
Kst unb Ehre ber‘ beutfen rag! —— bi A en ve * feiner u 
fen -Brüber in Schleswig nbung filr ben den Ueber» 

anuth dt9 unterdrũctenden un Tide re Br em erſtidt iſt, wartet 
mit une fchnfüchtig = Stunde wo im den Herzogthümern —F a 
ihr Mecht auf eine ungetreunte Verbindung eg in dr. wa — 
auf Trennung von ensark verkündet wrd, W Dolch ie © = 


un. Lime! Eine tiefe Winde würde in ben Herzen der 


Deut! zü 
bleiben, fortbauernde Unterhrlcheng unferer Brüder bie ring ge E 


18 —— 


bie ſchreiende Mechtöverlegung and den ee *. Handlum 
lung treiben Rmen, En einer |i Ta bank ber Fee an 
bie Gewalt ar ——— Kr kn ig A —— —2— 
vom 7 erei 3 r nur auf 
— Nation hinwe u — Zeit auf 8 Weiſe * [da 
Wir freuen uns in ber . Lönigl. 


unfer feſtes Vertrauen 

eheit beftätigt uben zu Gasen tb 18 Sea Ar Iom wer · 
= bie Ik Ak abzuwenden und bat Wedht ber u Me Schlemwig- 
Helftein mit Kraſt und en zur Su zu, Bringen, —— Beten, „wir 
k 8 wect bie u in Deutſchland allein der Herzeg 
jebrich won Aug Be Als Riprüjentant der Herzegthümer angefehen mwixd, 
bien wir —* noch zu dem Ansdrud rd Wuuſches verbunden: Cm. füni nigl 

t aus- 


obeit neöchten nicht bebindert ————— mit bie 
—— Ge Ehrfurcht u Gurer önigl, id aubtag 
cs Grefhergegthume, 

* Altona, 14 Dec. Wenn es wahr iſt was die Blätter melden, 
daf ben Dänen unterm 12 d. DM. eine fieben Räumungsfrift geftellt 
wurde, fo bat es bier nicht den Anfchein als ob fie dieſe Fliſt einhalten wollten. 
Man glaubt vielmehr daß die Dänen dem Borrüden der Bundestrüuppen 
zwar Feinen thatjächlihen Widerſtand entgegenſetzen, durch Herfiörung und 
Unterbredun Ro er aber J* erhebliche Hinderniſſe in 
ben Weg legen werden In Pinneberg ſind Vorbereitungen gekoffen die 
dortige Eifenbahnbrüde zu fprengen, in Neumünfter dauern die Befeſti— 


obeit getreuer 








Yen Zar —“ ann fer pe nu as fi indeh 
fen läßt. — Im ſüdlichen Schleswig, namentlich im 
nimmt bie Eibeßbertveigerung unter ben Gommunalbeamten überhand, 
Regierung fcheint aeg energiſchen Einfchreiten gegen die Eidverwei⸗ 
——— nf heran Aber * 
auen. Dem Gardinger M und Deputirtenco von 

Oberbehörbe eine Friſt geftellt, in ber fie das —— dürfen; 
—* iſt — * —— —* Wen Virfjamteit fofors 
a too: — Im allgemeinen ift die Stimmung im füblichem 
Schleswig trotz des größern Druds vertrauensvoller und 
als —— wo man ſich über die Nutzloſigleit der Erecution 
Illuſionen macht. Der Erfolg muß bald zeigen wer Recht bat, Die Er 
eigwiffe find unter den obwaltenben Umjtänden st 

Maris, 15 Dec. Wie in Paris, fo war auch im Cote —S 
tement die Nachwahl ungünſtig für die Tuilerien. In Paris iſt Pelletan, in 
leterem Departement Joſeph Magnin, ebenfalls Candidat ber —— 
mit bedeutender Majorität gewählt worden. France und Gonftitutionnel 
beſchuldigen ſich gegenfeitig Hrn. Pelletan zum Siege verholfen zu haben — 
In der Situng der Alademie der Wiſſenſchaften nu = der durch 
feine bedeutenden und ausgedehnten Arbeiten im Gebiet der beſchreibenden 
Botanik und namentlich über die Pflanzenbaftarvbildungen rühmlich bes 
lannte Gelehrte Hr. Raubin an bie Stelle des verftorbenen Moquin Tandon 
in die botaniſche Section aufgenommen. Bon 49 Abftimmenden erhielt 
Hr. Naubin 34 Stimmen; von feinen Mitbeiverbern, den HH. Chabin und 
Leſtiboudois, erhielt erfterer 10, leßterer 5 Stimmen. — Der die neue Ans 
leihe betreffende Geſehentwurf beftimmt daß die Rente für die Anleihe von 
300 Dilionen baar in Iproc. Bapieren nicht 15 Millionen überjteigen. 
barf. Danach twürbe die Anleihe nur zu 5 Procent unterzubringen ſeyn. 
Die Amortifation fol in 100 Jahren erfolgen. 

+ Paris, 15 Der. Wie die Baiffe-Speculation auf italieniſches Papier: 
diefinangpolitiiche Staatsverzweiflung der Turiner ausplaudert, for 


will die hieſige Hauffe-Speculation uns den Glauben an Hoflichteitsviſiten 


Congreß mächte, etwa im Februar, beibringen. Es ſoli durch diefe Procedur 
demeclatanten Mßerfolg ber berle hende Stachel genommen undFranlreich her⸗ 
angezogen werden. Auf dieſe Perſpective — — 
Auch in diplomatiſchen Converſationen kann die Idee theoretiſch unterhalten 


werden — eine defenſwe Höflichkeit, welche den praftifchen Augen gewährk 


gewiſſe Projerte näher lennen zu lernen und den guten Ton im diplomatiſchen 
Verkehr zu bewahren. Schon in der bänifchen Frage befleikigt ſich Frank 
reich, aus Er auf die angejponnenen Gongreffäben, jenes guten 
Tons; aber geftatten Sie mir das entjdiebene Dementi der Nachricht: 
Franlteich babe zu Gunjten Deutfchlands feine abjolute Neutralität 
Fl} ert, Das Parifer Gabinet wird In Her! den Umftänden und u: 
ei er richten. Allerbings laßt es la en —— 

el an — auf —— Ye vet — 
lität ſehr erleichtert darquis de Voiſſh iſt noch — een Held bes 
Tages als die glänzende Erwählung des Hrn; €. Pelletan das üherwälti 
gende Tagedereignip iſt. Als man bie Ummöglichteit einfah die Adrefie im 
Smat ohne 2 vn zu laflen, wurde ibr Entwurf, jo ein⸗ 
gerich erichtet daß ffion zuließ. Auch wäre ohne den 

arguis ee die Ü —— umgangen Bram 

als feine rüdfictslofe ———— der Zuſtande iſt es daß fü ihm zehn 
Senatoren zugeſelllen um von $ ntrag auf Berfaffungsreform im 
Sinne ber parlamentarijchen Miniſterverantworilichleit und ber Freiheit zu 
unterſchreiben. Es liegt ein die öffentliche Meinung erfchütterader Ernjt 
in der Heiterleit und in der theilweiſen Exrcentricität Des Marquis de Boiſſe. 
ſowie ſich ein Winl des Echichſals in der Auftichtigleit des — 
court, 8. Kammerers, nicht verlennen laſt. + 


dieſe zwei Herren bisher die ga pofitionäreden Be. 

baben wir de au erwarten. ivenn bie Oppofition er alle ar 
Die - Gongrefifperulanten wurden u *2* chutterung ber vfent · 
lichen Meinung auch etwas außer Faſſung Die Börje lieh⸗ 


übertriebenen Gerüchten vom Oelomarft — Wahrheit be⸗ 

ſchränlt ſich eg Maag daß zul den 309 Millionen Staates 

aufleben 200 Millionen für bie Bobenrrebitanftalt und mi (8 200. 
Din, für Turin fommen. Die Bodenereditanſtalt Tuspendirt Para 
lehen bis fie ſelbſt 20 Mil, von jenen 20Oeingehraht bat, Ihre Hy, 
tiefarforderungen au die Pereire ſche Inurobitieneompagnie betragen. 55 
Dil. Es wird viep allgemrin getadch, ur.d num begerifi mehPals j. daß 
die Regierung bei Gelegenheit der Wahld / batten über ven Nchour aneut 
der einen Anſtall und Den Mini ar des Gredit mobilier Ihre Borants 
twortlihkiie mi utelſt mag undbträglicher Neut alnat zu Degagiren juchtr, 


Berantwortlice Mebartlen, Dr. ai FT 
EIER er täg wr3.0 Gr ra (ge Sugeamiang. " Dr 8. Drgen 


— ⏑⏑— 


584 , 
6 
+ Ä 


bt). Der Unt verehrt Blteunuuen ——— tögabe für ihre 
(Gingejan A ee 6 Biberiud mi e ıE en ög für ibre, 


Tiebng einen Bamparts I 
auf basfelde aufmerffam zu machen; denn noch nie m 
ag war aber au vorige Sehr en jo aroßer, da 
Beften Recenfenten. Man zeige ihnen daher 
entzüdt mit demfelben ſpielen. 


— 
chon vor Weihn 


— u 


—8* ——— Bilder 


da k. berjäu w er 
aan a Sim * Fe fo ich — 5 Der 
— Ri —— Die mc KR Ki = 
u freubeftral ba 
Der m —— vom vorigen — 





Perſonal⸗Nachrichten. 


Ordensverleihnungen. In Prengen a dem Stabtwunbant Dr, Qre en · 
Rein zu Straljumb ben Roiben-Mbierorden 4. Cl.; bem £ nieberländ, R 
benten D. van Dalsstn gie auf Java ben L Rronen-Drten 2. 
dem Veut. a D. nnd Vürgermeifler Graubmann zum Tuchel im Ar. — 
dem Eteuer-Finmehmer Köppem zur Fort im Kr. Soram, bem Kreiswundbarzt 
Blierbt zu Kempen: im Reg-Dezirf elberf und dem Wunbart nun 
—9* am Ketiwig nn Rr, Eſſen den Rothen Abler-Orben 4. a 
8* — zu St. Peterabutg und bem de A 37 
ie Darin de Monti —* deu £, en ⸗Orden 3. &I., ſewie bem 
Leg -Raezliften a. Linde u — dm L ent 4 €; 
dem — —— KRanılei-Raih 858 ı® Ara, zu Kalbe a, b. &,, den 
ee m Drben 4. E.; ben Hedn.- dB Segen ya Dapen den 
Hotben Neler-Ochen 8, &. mit ber & * tem l. belg. 
Tefqh den £ Rromm-Orben 1. EL uub bem Guit ee ieh F * 
Ro Kr. Dber-Barnim, Me 4 EL biefee DOrbene; * anbraih des 
Kreifes Oferburg Grafm v. ber te: «Sohenberg den NRothen 
Adler» Orten 3, Elafie unb bem Legations +» Secretür bei der Gefanbaichaft 
ia Rarieruße, u Neumann, bie 4. Gl. biefes Drbens; dem Oberflient, 
a. D. Frhen. Senfft v. Pli * auf Saudow, Kr. Sternberg, ben & Sroneit- 
Drben 2. EL; dem früheren Ober-Blirgermeifter von Maden, eh, Reg Rath 
Gmunbtis u Butiheid, —— Aachen, den & Rromm-Drben 3, &l,; bem 
Dberflint. Stein m Raminsli, ange bem Generalfliab ber Krınee, ben 
Roihen Adler · Orden 3. EL mit ber Sqleiſe unb Er erterm; beim mn 
Rat ©. M. Baumeifter zu Bretlau ben —* {e-Orten 4. ; bem 
Eoffirer A. Wahzrenberg im Berlin ben k. Krenen⸗Orden 4. Ch 
Erleubnip zur Annahme fremdherrliher Orden, In ——— 


— — — — — — 








J 


r 


ber Houptin. ©. Heltfeld, & la suite ber magbeb, Art-Brig Mr. 4, 
ter Brem.lieut, er a 12 suite be& 2. thlriug Sul. 34 N 
unb ber —— —— som 2 Nr. 27 
= bomt berjegl, anhaft, —— bre 1 Bar; 
et dae von bem- 

5 Gun Das Ce Sa Bar, pc Pic 
ben-Gemp. für. Bas 1, YJufperteur ber 5. 
— für bas ya l. tes großb. Berl. Yube- 


ale Anarihten. Preußen. Dem geh. BampeiDieretor bei 
dem Minifterium für Handel ıc., KanyeiRaih Lange, iM bee Gharafier ale 
sch. —— Math verlieben; ber Staattaswalt Dr. v. Säeiling in Berlin 
zum Appril-Ger-Math in Slogau und ber Rreis-@rr.-Ditector Habudorff 
zu — zum Gtaatsanmwalt bei dem Berliner Stabtgericht aun; ber 
Kummer-Ger- Rath Lympins in Berlin zum Ober-Zribunafs-ftath; ber bisher 
bei ber Ober Voll-Direction in Arntberg beichäftigte Poft- Direchor Sue 
zum Ober-Pof-Direeier, 


N Wifenf aft und et Ep Der ordentliche Profeflor am 

er ner niverjilät, T. oje X. b 

Deputation [Ar bag Mebicinalwelen erman —* — tel 
Kirche. Preußen. Der Mi. —— W. Rort 

Cenſtſt.RKath ge en Na — ——6 ———— zum 

Baden. Dem Sie Dr. Shwoxrz in Mantheim in ber Charakter 

a9 Rirchenrath werfieben. 


ie 


eſchenken für kleine Kinder 


Dunen — nene Feftgeft (sus C. Benmines Aug Art Biegen aufs angelegenil fe 
ge werden. Man — “a 4* e — ände geben; ihr Im 
gedtegen, unb ber Art deß bat th 


Herzblättdiens Zeituerireib, Ks: 


nie a er wirb: 
en für Meine Suaben mb —— 
————— und Tatwideluag ber Begriffe 
vielen buuten ıub ſchwaczen Silders, von Thella vd. Bnmpert. 8. Band. Geb. 1Thic. Bear 
Die fräberen Bände (t—7) ind ebenfalls zu haben, Dieſet Buch hat ſich in den 8 Sahren jenes 
Beftehens fo viele Freunde erworben und bie Eritik bat deu Werth besjelten fo anerfunmt, daß wir 
un jeber Wupreifumg enthalten. 


Banishes Bilde Bilerbng;: Die vier Jahreszeiten sr ecit Hessen 
Sie vi verie * Ct, ein lamiſches @inderbuth von Marl Reinhardt. egr. 


Schloßpeterden und Bauerhänddien. Fury euer un 2 ng 


tionen von I. Scholg. Gebunden 


©. ». 


Wie Hänschen dur den 


lam, 
TE — 
Greichens ommertag, cna für Meine Minber von I. Nuhtopf. 10 Gar. 
Llein Siesden, Gryühlungen für Meine Kinder won DI. Hutberg, 2ie Maflage, mit 8 Abbildungen 
H. Kamdien, Mürcen, re @inder, Die Woflagr, mit 6 color. Wildungen. 10 Epr. 
8. a Ban und —— fiir Mleime ab grohe Rinder, 1. Band, 5, Muflages 
— —— den — Elowbins, mit 3 bhübungen. 10 Gar, 18974] 


e gegen uns ——* Ropfeib in Münden), 


Buchhandlungen zu 
Wer find und was glauben die otr 
And und Sendſchreiben an feine ed ARE 
von —— allen Freunde. 


Sꝛyſchitt Preis 26 fr, oder 10 Nor. z 
Im biefem Hrüblehe Ichien bei uns 


Der fehwarze Gaft. 






Grjöht. für Heine Rinder won I Muhlopl, Die Hufe 


ae = 2 
—8 jem Sarnen Dr AB In aber IB Mer. 061) 


terrichtöbriefe zur @elbflerlermung 
*— e an * u. e ——— 


EEE — * 

u —— = re mt 

Back dA pin. m 15 k * 

—W —— hm. — 
[3069] " 


leflers ea Berlin, 
Mohren «Stra 





(420) Im Berlag ber Untergeichneten ift jo eben 
Di und durch alle Buchaztlungen zu beziehen 


ie Frithiofs-Dage 


Efaias Te gnör. 
Mit den Yberbmalalinbern 


Rarl fmeo ck. 
Minlatur⸗Ausgabe gebunden mit Golbfchnitt 
* 2. —* oder en Ir. 1. 12 Rear. 

n Erfolgs ber biefem 
ae de des (denken Bildefs B Deutkgland 


Zn ip, „ Tiegt wel im ber gl — 
beibnifchen a 
—* 53 — — 

De ber ——— A 
me voller ieft, läßt ums ber Dichter 
le Ge kauft Seibentgum m. 

e , im ding w 
Borballe des mb elranen: 





| 
8847 
19010) Im Berl ven A. Kroͤuer in Stuttgart if fo eben erſchienen unb hurch alle Bf. 


ur St Münchener Dichterbud. 


Herausgegeben von Emantel Geib 
Dritte Auflage, Preis Broich. Rhir. 1. 10 Ei Ba RR MR, ci Ri 2 


Das „Mündener — bat 
8 g 


— Gepamirntgabe aut 5* 
J— fahrt. 
Ein epifches seit von Wil en m ‚Ders. 
ee uftirter Dede, Preis 16 Sur. ober 54 fr. sheim. 
* Braun äußert "4 in ber öflere. Wochenſchrift für 54 und Rumf xx. 
— if eine der aumaihigften reizen Dig lungen bie wie im imferer gatzen Piteratur un 
ie Perlen quellen bem Dichter Berfe und Reime bon feltener Reinbeit des Banes umb Man 
Munde, Der mifte ein lederner Seſelle fogu dem kei ber Pectikre biefes Gedichten nicht bes * 
Bea ber ſich nicht augemuihet fühlte vom dem Flug ber — dem füßen Wohllaut ber Rebe, 
—— Friſche und Junigfeit bie das Ganze durchziehen 


Rafael, 
Eine Novelle in Berfen von on Paul Senfe. 
Elegant cartonirt * Ban ge und illuftrirter Dede. Preis 15 . ober 54 fr. ıbein, 
* in deinwand gebun Goloſchnitt und ee nebft photoge, Titelbild (Porträt Rafaele) 
— —— eh 
— e en Malerfürflen, m überlieferte Senette 
ı Bearbeiter als Baul He * em Mei 
— — finden als ſ Se 8* befl Rerigeft 


* 


—— 
auf dem Gebiet F 3* 1 


Empfehlenswerthe Feſtgeſchenke für die Jugend 


aus bem Berlage von Friedrich Vieweg und Sohn in — 
Auderſen, 9. ©, Märchen, Abenteuer und Gefhihten für Yung uud ült. 
Mt dem Porträt des Verfaflers in Staplfih und 27 uftrationen in Oolzſtich· Dem Dänifden 
nagerzählt. Sedhäte mit den „neiteften* Abeneuern und & Geigichten vermehrte Auflage, Ju vier 
Bänden. Eleg. gebeftet, 
Breis des erflen bis dritten Sndchens a 12 Sgr. 
Preis des vierten Bünbhens 10 E gr. 
Eampe, 5. H., Robinfon der Jüngere, Ein Leſebuch für Kinder. 68. Auflage. 
—* a“ abe, ze geh. Vreis 1 Thlr. 15 Ser. 
— Dasfelbe. 65 e. Mit 46 Muftratiozen in Hol ne I Ladwig Richter. 
Elegant cart. Preis 1 le 5 Egr. 5 ® * ge 
— Dasfelbe. 64. Auflage. Cart. Breis 16 Sgr. 
@üs, ®., Stwinegeld Meiteabentener. Ein — Bildermaͤrchen für fröhliche 
Kinder. 4 Glegaut cartouict. Driner Abdruc Yreis 15 
— Die Mär von einer Nachtigall, Mit ihrem Beidlingszauberfat, u —— 
grunen Zweigen 4. Giegant cartonirt, Dritter Äbbruch Preis 1 N 


Weihnachtsgeſchenke für die Iugend! 


Lei Eduard Kummer in Beipgig find |o ebem erjchlewen sb im 1g Buchhandlungen 


Funte’s Naturgefäi bie Jugend. Elfte Auflage. Volfändi 
a ——— auf 1 Supfertafein, 
42 Drudbogen. Elegant BEER 


Mit colorirten Bildern . ee ee 3 The, 24 Wk 
Mit ſchw „jhwarzen arzen Bildern . " . 2 Zhlr. 27 Ror. 

ie Umarbeitung bier in den meit a Reden * daturge * * Ar 11. fie 
66* vor 2VJehren erichienenen, —* 


vorlſegt, Übemahm Her Der. ar —— 
teceffanlen Bude: „Was da kriecht us — ilder aus dem Re ee ** die 
‚aligemeinft e Anerkennung gefunden bat. 
‚Säbler, Aulins, Thiere F Kleid und Schuh mir Luftigen Geſchichten dazu. Mit 

a — Bildern von Emil Köhler. Quart. Clegant gedunden. Ladenpreis 

T, 
Ber und Mat dieſelb eraueg 

uud Baba A fd ungelheiten Ball ham Yuklıana 16 ba ken Renckale en 
mworben haben. 2086—87) 


S, Sm en ——— 
] ber Dieterlch ſchen Buchhandlung in Göttingen finb * —— urd b bie 
Kir —5 Suchhatidiurg ia Angsburgq re Dehnge chem zu be, er. 
Gropp, 3 Origines et Gausas Monachatus. gr. 4. Nar. 
H, das vierte Ezrabuch, nach seinem Br seinen Arabischen Übersetzungen 
Ki 2 einer . wiederberstellung. gr. 4. 1 Tblr. 10 N 
EW., über Construction von Störangs-Tafeln für die kleinen Planeten. 


— chichte, heraugzegeben bot ber bifte v Kommifflen bei ber Königlich 

gen Ktnune Fer Beftie, KB. * Oeft 3. 1 rg 6 Nar. 

Orienf un herausgeg. von Benfey, Jaurg. If. Heft 2 Pe 1-4. 5 Tblr. 

Nitter, & . un ie a 68 Wifferſcheſten. 8, re ar 

Zadar, —8X deatkpeu Gtrafproctffed, — — 

—*7 en nu us der neueru deutſchen ——— ber — * berfahrens, ia 

— Der —— Berbindurg. Br. Hi, Worbl. 1. geh. n ale 1u — 

Klinkerfues, Veber Bestimmung der absolaten Sthrunkes mil Rücksicht auf die 
rg vo Grösse, Excentricität und Neigung. gr. 4. geh. 12 Ngr 

Wöhler, F., Ueber Verbindung des Siliciums wit asserstoif urd Sauersvafl. er. 4. 6Ngr. 


unter ben — echter — — fo raſch Bahır gebrochen, 


* Durch aus Büchhandlungen ist zu 
Pirers un —— „Lexikon, 


Die —— — dussert 
sich über Pierer's Universal-Lexikon, 

„ Aufl., u. A.: 

— ist Pierer's_Unirersal-Lexikon 
ein Werk, das in seiner umsichligen Zusam- 
mensteilu) und seiner Reichhalligkeit von 
keinem anderen übertroffen werden dürfte, 
und das desshalb der Theilnahme des Pu- 
blicums immer aufs neue eindringlich em 
pfoblen zu werden verdient. 


Für Die Fefzeit. 
m ® von F. io L in 
sig —— 6 ih ——— 


Morgengebete 
are ag Driente, Berdeutſcht 
von Dr. Franz Dietrich. 

In 16, Pras 12 Nor. (085) 


| (012—13) Im Verlage ber Unterzeihmeten iſt 
erſchienen amd durch alle Buchhaudlungen zu bem 
beigeſetzten Preiſen F beziehen: 

Von den 


Hinderniffen 


wedmäßi en eeresbilbun und 
— — ı Kr enfüßrung - 3 
cm. 


us 20 t. 8. — 4 Thaler oder 7 Gulden 
RE 
an 
alle w fg in immer ri mag Arad 
Behrfrage einen Haren und umfaflenden Einbii 
—— wolleu. Im — —— a 
Ereigniffe unaufpaft e ex 
ermidelnägen n für Deuufgtans —* 


Patrist 
Gpeic Grand einyehten — 


Volks-Gesundheits-Pflege. 


Yon 

Br. Eduard Releh, 
Privatdocent der Medicin an der Unirersität Bern. 
Complet zu dem Preise von 2 Thlrn: 
oder 3 fl. 30 kr. rheinisch. Eleg. geb, 

2 Thlr. 14 Sgr. oder 4 fl. 18 kr. 

ulkıer, onziehender Weise eines 
der ua ee bur zu lange vernachläs- 
sigien Interessen des Volkswohls, die Volks- 
esundheit und die Mittel und Wege zu 
Sera — und gene jene era mit warmer 
zus zu Vo behandelnd, 
ist das Buch der —— —— — im 
allen Schichten des Volkes werth, und dürfie 
sich namentlich auch zu Fesigeschenken 


erreiss a 7 in 


"8357] im Verlag der Stahel'schen Buch- 
und Kunsthandlung in Würzburg ist er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen 
zu bezichen 


Thierärztliches Taschenbuch 


. für 1864, 
her ben von Theodor Adam, 

städt. lizei-Tbierarat in Augsburg. 
Elegant in Leinwand gebunden, mit 
2% Pergamentblättern, Brieftasche und 
Gummibend. Preis 1 fl. 12 kr. oder 
21 Sgr., ınit Papier durchschossen 

11. 42 eg oder i Thlr. 

Dieses Taschenbueh, welches sich nua 
einer grossen Verbreitung erfreut, wurde 
in diesem Jahre wieder bedeutend ver- 
wehrt, und wird somit «einen Günnern 
wieder. besicus zur Anschaffung empfohlen. 
Der unbedeutende Preisanfschlag möge seine 
gr vu in den erhühlen Druck- 
preisen fir. 


a nl« Tevendigen Bilde sch der, Kinder! 
eben 08 oerbuch mi 
Lamparts = 


der. Zweite verbesserte u. 

—— — Preis fl. 2. oder Rihlr, 1. 10 Ngr. 

z2- Noch nis hat sich ein neues Bilderbuch bei Kindern so schnell belicht cht, wie 

rn Bug Der Absatz war daher ein 50 grosser, dass vorigen schon vor 
Weihnach —— mehr zu haben war. Es zeichnet sich aber nicht nur durch die Ori 

nalität u Don enienkeit. sondern auch durch künstlerische Zeichnung, brillantes w Ich es 

r besonders — Den muntern Text lernen die Kinder spielend auswendig. N 
Verlng von rt & Comp. in Augsburg, rvorräthig In allen Buch- und Kunsibandlungen. 








empfiehlt sich 





ns Titerarifche Inkitut in Fripig 


VerkaufeinerBierbrauerei 


in einer Stadt nahe bei Mailand und einer 
Eisenbahn an 


nelegen, verschen mit ic 
Wasser, — Localitäten, allen zum Be- 
ieh erlorderlichen Geräthschaften und ge ren 
— —— —— —— 
en hen bürgen für 

—* es Eiablissements. Weitere Mitibei- 
Iungea auf frankirte Anfragen unter der Chiffre 

A. poste reslante Mailand. [8563-86] 





‚Literaturfreunden, Lehranstalten, Lesevereinen und Bibliotheken etc. zur Besorgung neuer und antiquarischer 


Bücher, sowie fur "Auftr ki zu allen — — Bücher- und Kunst-Auctionen. Auch sin 





ihm frankirte Offerte von 





werthvollen Werken, eren Büch — — ganzen Bibliotheken, Manuscripten und Ver 
mit Verlagsreeht erwünscht. 2. (8373 —80] 
15076) — — Jedermann sein ei Drucker, 
‚Der Ertrag if für die (hledwig-holfieinifete Kriegscaffe befimmt. — ee am 
Ein Zrjend Kampflieder mein = ——— I. 


ng olfteim 
Bon 5— 
8. Gehefter 5 R; t. 
be ber ji tomMeluiichen Sache find Dice bie augenbliccliche Lage iMuftrirenden Beit- 
—— — id * — sr gi fih der Dihter 8 wicht geuaunt, jo wird er bodh au® feinen 
— die e ber Spracht fo ſcharf und Ichmeibenb zu 
Band sen as ber rn ame den Chor ber Freid Me Schke 1813, ale Freimund Neimar" (bicf 
—— twohl die Bezeichnuug F—r, auf dem Titel), ber ee bee „Seharnilchpten Eomette“: Friedrich 


für Schl 


(E96) Bei Wilhelm Engelmann ın Leipzig eridien; 


Shakelpeare 
von G. © Gerpinus. 
a alle 


8. broſch. 3 Thlt. — gebunden 3 Thlr, 20 Sar. 

Be A nenen Auſlage des gänzlich burchgelchenen bemtichen Werles, ta feinen Weg bis in bie 
entlegen Terthäunfer beuticher armer im amerilanischen Weſten umb im wie teinternächtlichen Kreife 
—— age Im fernen Oſten von Rußland gefunden bat, won deſſen Berfaffer meiblefe Engländer 

gt 2 „bag er feinen Ramen mit bem des beietheiften Sichters für alle Zeiten verſchlungen babe,“ 
es ber urie bes Berfegers bie Auſchaffurg des Werkes fo zu erleichtern, daß nn jeber Yubaber ber 
Shaleſpeare ſcheu Dichtungen aufgefordert fühle feinen © RN ag bie Zufilgung biefes umenibehrlichen 
Sommentar® zu verbolftänbigen und zu erhöhen. Der Preis ber beiten Bünte ift daher auf 8 Zhır. — 
bie Hälfte billiger als die Tette Mufloge — geftellt worben. 
te 


des neunzchnien Jahrhunderts 


feit den Wiener Verträgen. 
Ton &. ©. Gervinus. 
I Band. gr. 8. broſch. 15 Thlr. 15 Ror. 
Ja balt: 1. Band. 1. Die erftellung ber Vourboueu. — 
Fin Der Wiener Cougteß. — 
HL Die Neactionen von 1815— —5* 
Die Neactionen von III (& 3 Tolr. 


* 
3 5 IV. Die Srueindenen = rowaniſchen — ie in Gübamerifa und 


Europa. 2 The. 5 
4 1. Hälfte, v. — Nevolntionen in Jtalien und Epanien, 


Thlx. 27 


5n6. % u" ge feinienehn — Hochs Micherechunt v9a 1 Gcegentons, 
: : Geſchi te 
er deutſchen Dichtung. 
Bon AL in Di 9 3 


Bierte gänzli mmnearbeitete Andgabe. 
Fünf Bände, gr. 3. brofch. 9 Riblr, 

An: 1 Januar und ı I jeben Sahres Biehinıg der 
3gen Sres. 1 Anlehensloofe der Stadi Bordeaur, 


mit Bewinnen vom Pres. 50,000, 25,000 ꝛe. bis abwärts Arch, 100, Die —— fomie Re —8 
Mad ſotdohl Hier als in Paris hen Auledenelooſe find zum Eiffigfen Wörfeneurfe zu haben 6 
(7976) &. @ifenmann, Fahrgaffe 144 in Frankfurt a. *. 


Homdopathen- Korken, 


* porenfrei, im ber Rortfabrif bon 


Kühner in Mannheim. 














MO -15} 


Verlangen (franco innerhalb des Posirereios) von 
5798-806) Marl Göpel in — 9 


Badewannen. 
$ür eine neu zu errichtente —— in Con · 
eurreng für die — don e A ar 
3 —— it Uht Jtela un — en 
m R 
er Korte $ tn Meher- a Bafel 





Größere Giüterco 


m —— Bapern, wo 


werden ale 

guet tur bs lanbin Ef Eye und 
oͤmmiſſtone · Suteau vu 

m Hauffe in — * 


Ei tbätiger am in Hambur: 
** —— Keferenen Seite ee, 
— in 5 ůnd 
—* ittet M MV Unter 
dur vie Hamsurger © Staptpof. " 0069) 


Albert Gunzert in Schw. 9 


Commissions-, Speditions- und Incasso-Ge- 


schaft, bietet seine Vermittlung dem verehr- 
lichen Handels- und Gewerbestande unter Zu- 
sicherungreellsterDedienungergebenstan. (9104) 








ine renommirte Seinenfabrit in Schleften ſucht 
für Euppeuciblandb einen ſeliden Wroviftund.- 
gg ae citte Bewerber mollen ibte 
—7 — on genügenben Referenzen — 
Bi (pen teftene ultimo Januar 1864 in ter @ 
T. W. Ar. 9109 einteilen. Boa} 


‚Gutö-Berlanf. vn se Bin sion, 


"unmittelbar an einer Stadt von 8000 


bendem nnd ey Javentar zu 
An Areal bat die Beſthung 244 Morgen Bür+ 
ten, Meder = een, welche fat —S— J. 
and I. MWeiyen- und 
Die Biefen 4 I. Caſſe am gelegen. Bei 
dem real bat das Gut eine auerei, Weide u 
em unb een Betrich —— 
Felſenleller hat eine Länge von 400 Zur. Der 
Be — — gs in fi. Die Brauerei 
ent tet, und Ramım, 
—* durch die ws = zmedmäßigften Ein 
ngeu, > raih · Darre, eifernes 
en aiſchen, Nübfapparat ſewie 
er * det ganze Jade, betrieben werben. 
Das Gut hat Scheufgeretigfeit don Bier tb 
Branntswein, Schäferergercdhtigfeit, fowie Brenn- 
heibereißtigung von 12 Kiaftern Hol. Der Ertrag 
der Moitetei wird ald Milch verkauft —— 
auf frantirie Briefe mit Mr. 9144 in ber en 
ber Allg. Zeitung. (914446) 


Dampfmafcinenkanf-Gefur. 

Gine gebraudte Dampfmalginz von 4 bie 8 
Pferrefraft nebit Kerfel_mwmiro zu rigen eſucht 
Binize genaue Franto-Offerte, mit Z. 8007 
Greiner belen bie Erp. d. ÖL Gon⸗ 


in MWenfaf 2 iſt mit completer Einrichtung, & 
verlaufen. 


AUGSBURG.” Das Abonnement, 
weiches je vierteljährlich und halı- 
in 


Jährlich angenommen wird, beträgt 
Bayern vierteljährlich 40. 6 kr. 
Vereinsmüne. 


Allzeurinr Srifuug, 


Inserate werden von der ikrpeditiom 
aufgenommen und der Raum- einer 
dreupalegen Colonelzeile berschoet“ 
im Uaupiblais mis 1% kr., in der 
Beilage mit I kr. -_- Run“ 





Freitag Ir. 


Da mit biefem Monat das vierte Quartal. ber 


tem betreffenden au Befelungen auf cin Se 


—— 
Ka se 
Ber Bere gr: 


352. 
für die zu fpät 
un) Workugal an 


— —— 


amt in Trieft; in ben Wereinigten Staaten Mor Bern 0 Kg 
t an 


18 December 1863. 


zu Ende gebt, fo bitten wir vie Beflellungen — — 
———— unvollſtãndige Eremplare geboten werben 
me rat 

A. Merandre in *22 Paris und Hrn. F. 


ent ————— 
ſtamts · geitungs· Erpedition 


Bernb. MWeftermann banblung in ne ul 5 bes Zeitungs 
rin in Bern; im — Pay Ferse Die nr oehatintite ne ’ 


der Erpebition eine unmittelbare Berfenbung ee 
Augsburg, Der. 1863. 





Ueberſicht. 


zum bevorftehenden dentfchen eorönetentag: 
en, Defterreih und die Mitteltaaten. 
Deutſchlaud. Erlangen (Frequenz ber Univerfttät, Lüden {m 
eg vet Perser —— des —— Aus 
—5 n (Hülfscomite bes Rati ); Bre 
n (für = *3 Berlin (Gene Die — 
m der An — 


ter —— ——— oufe'3 mit dem Ultimatum 8 
— Adreſſe. F he te Gorvetten vor Stwin 


—— eines auf „Deutfchland“ lauten es in Weftpreußen. 
Militär Blätter.” —— 30 ben ee 


Ra "Jacoby, —— I 
— — — sten (aus —* ae 


—* 
brud ne fe: 
Berebite, Die Das Erecutiondco und bein bed 
—— ig re bfeibt, beburfte, 
gniß. Dr — zwischen Wien und FAR re haltlos für bi 
Fr 8 hieswe olſtein). 
— € Monarchie. „Bed Oeftiger Dean. *6 


mare I erieregiments Kheven 
wei * ü Gentral f J c 
— En Ein Surio ni fa F —— 


l Da Si 
ea nme "De Omenbat * en © Die 
alien, —— ſar. Caccia s Unterredung mit dem Miniſter 


— Polen Et. Petersburg (Georgoiag. Mil 

ußland nud Polen. Gt. Petersbur i 

Ueber bie Pandtvirthichaft) j — — 
Oftindien. Lord Elgins he eife. Das Eintommen bes Gene 

ralsſtatthalters. Gin Schiffbruch ſchof von Calcutta. Der kleine 
—— Pr en 


en u FR a urt, (Der Commandant ne 
Schlag gerührt in (Fıhr, v. Wenblanb, 
ten.) _ Gtigare, ing ( Kr Zollvereins bu 
eg 


)— Baris (Aus — I ae) = 


— Dinar u Safe Rosen agen und Prien 


Berichte. 


.. Altona, Zelegrappifche Berichte. berichtet aus zu: . 


verläjfiger Duelle: Das Gerücht wegen Unterminirung ber reg 
idR ide ji ee * 
N € 
Eigenthümlich ift jeboh daß das — Militär Briten, 
ange m —— lich. Das Militär arbeitet an den Ver⸗ 
in Reumünfier fort. 
—— . A * ** Öprer, Eee BE BE 


; em 1800 77 
Actien 10844; voll 
en, re Hr Aa eurfe: —— * * EN 


- Bien, 17 Dee. Deferr. & 
713.10; dotterie-Anfebensloofe von 18% 
Banlactin 786; öflerr, we —— Actien 188; —— 


c. Netio 
98; son 1858 


netien 427; Etauisbahnactien 183 Nordbahnaetien 
Frioritäten 9. Bedlelcurfe: 52* mM. 101: Lonben 118.75, 
* 2oudon, 16 Der. äpror. Coniols 907%. 
Be af 


Sum bevorftehenden Deutfchen Abgeorduetentag · 

3 Solange der Vundesbeſchluß vom 7 Dec, noch nicht erfolgt und 
nod Hoffnung vorhanden tvar baß diejenigen deutſchen Regierungen welche 
das Londoner Protololl vom 8 Mai 1852 als rechtswi underbind · 
lich und unferem nationalen Intereſſe feindlich anſehen, zu Frankfurt 
a. M. die Mehrheit der Stimmen erlangen würden, hat bie Wi. Big. 

eforbert daß Preußen wie Defterreich ſich ber Mehrheit bes Bundes fügen 
foüten. is, die beide ald europäifche Grofmächte biefmal Die Zontik 
der gebundenen De ergriffen haben, würden dadurch ben Miturber 
unglüdi Actenſtuds gegenüber, wenn es biefer Formalität 
frei geworden feyn, um ihrerfeits von Bundeswegen růd 
volle Unabhängigleit der Herzogthumer einzutreten, 
was von Anfang an das richtige geweſen iwäre, bie ae Bun» 
beöglieber mit ben Dänen fertig werden zu laſſen, und nur das pefitive 
Eingreifen der übrigen Grofmächte zurüchjuweifen, die, wenn fie dem Lon« 
boner Brotofoll gemäß Chriſtian IX als Dberhaupt der Gefammtmonandie 
anertennen wollen, nod nicht befugt find den deutſchen Bund und vie 
Stände der betheiligten Herzogthümer zu derfelben Anerlennung zu join: 
gen, ober zu hindern die Erbfolge in den Herzogthümern nad; dem echt 
und nicht nach bem Gutbefinden mächtiger Willis zu ordnen. Sept, da 
diefe Dundesmgjorität wider Erwarten eine Auskunft geſucht, und, wenn 
ſie auch die Gntlgeidung über die Erbfolge ſich vorbehalten, das Londoner 
Protofoll noch nicht ausprüdlich zurüdgetwiefen hat, müjjen wir ung dieſem 
Veſchluſſe freilich infofern unterwerfen, als es müßig jeyn wurde ber volien⸗ 
beten Thatſache gegemüber, denjenigen Staaten nun Vorwürfe zu maden 
welche dem Undrängen Deflerseiche und Breuhens ſchliehlich nachgegeben 
haben. Wir verzichten darauf den gemeiwiaumen Schritt der beiden beiben lehtern 
wodurch fie ihrem Standpunit. das Uebengetvicht vericaift haben, einer 
RE, obaleidı «u ſchwer hält, ſelbſi wenn 
wir alles übrige e erllarlich finden wollten ‚ über das cine Wort nick bitten 
zu werben, daß „bie beiden die Necpte und Sntereffen Deutfc- 
lands mit dem Raddrud wahren werben welcher nad der Geſammilage 
puön wendbar“ ericeint, 


Hi 


BR sobre naren —— des Bundesbeſchluſſes 
ins 
ſich den übrigen, von andern — Seesen um nn 


Ynträgen in Betreff der ber Exbfolge nicht pudjnbiriet wire” — in der Webeu- 
tung feſtzuhalten weiche —— ———— als es ihnen daranf 
ankam die Ten ee geivinnen, gegeben haben. 
Durch ig er wird ber als hr ins Berl 

nbeöt Holftein factıf een, 
der Rechtmaßigleit nal 


5350 


i erften wie bie lehten, zu beivegen bem gu ersartenben]Spruch 
nicht b N den Radjvrud zu verleihen Welcher ifmen „nad 
der Gefammtlage s anwendbar“ erichei nach den 
verſchie denen Auffafſungen ein relativer und fehr geringer werden könnte, 
ſondern unbebingten Schuß, wie ihn das Recht und bie Ehrefeiner großen, 
ihrer Rraft bewußten Nation verlangt. 

Anmn die deutſchen Färfterr tritt die Mahnung in erfter Reihe heran: füt 
das Recht, von welchem fie mit uns überzeugt ſeyn werden, alles Ernſtes 
einzutreten. Das Schwert welches fie tragen, würbe zum eitlen Parabes 
begen, wenn fie es für bad unantaftbare Recht nicht ziehen wollten. Wie 
würde irgendein beutfcher Fürft noch auf bie Legitimität feines Throns vers 
weifen bürfen, wenn bie legitime Thronfolge bes Augu ers, deſſen 
Abftantmung, befien Mannesftamms. ge in ben ümern um 
nichts geringer als die irgendeines andern beutfchen Fürften ift, nicht geachtet 
werden follte?- Empfunden wird bas in Deffau wie in Goburg, in Arolfen 
= in — — —— ne eg nicht 

in beim Nugenblid two bie Empfinbung e ergeben 
fol. Hr. v. Bismarck, welcher im Auftrag des Königs Wilhelnol fpricht, 
bat den Beitritt Preußens zum Londoner Protokoll „bebauert,* er bat ſich 
„vorbehalten den Moment wo er fich von demfelben Iosfage erft zu beftim: 
men. Möge er den preufifchen Thron nicht ber Gefahr ausfeken daß 
auch das Boll erjt zu fragen lernt ob die Gefammtlage Europa’s er: 
laubt für biefen Thron einzutreten, ober ob e3 ferner mit Gott, und weiter 
nicht bedingt, für ben König in erfier Linie und dann für das Baterland 
zu den Waffen greifen fol, Graf Rechberg hat ſich, wir verlennen es nicht, 
mehr als irgendein Etaatömann in Deuiſchland zu befinnen ehe er es auf 
einen europäifchen Krieg anlommen läßt, aber bie Tiroler von 1809 er⸗ 
hoben fi für bie Legitimität ihres Kaiſerhauſes gegen die Verträge bes 
Preßburger Friedens; und von Deſterreich wird gegenwärtig nichts ver: 
langt als daß es bie Landesbertretung von Holftein und Schleswig mit 
ihrem rechtmäßigen Lanbesberrn in Verbindung treten laffe, was bie Hülfs 
corps von Sachſen und Hannover allein bewirlen Fönnten. Daßzgerade 
Defterreicher und Preußen bie Reſerve Bilden, ober gleichzeitig mit jenen 
«einrüden, war nicht abfolut nothwendig, und führt auf Gedanlenreihen 
welche wir bier noch nicht weiter verfolgen wollen. Bedarf Napoleon II 
eines Angriffs auf den Abein, fo wirb er ſich dadurch nicht abhalten Taffen 
daß das Londoner Protofoll nicht fallen läßt; und will er Victor 
Emmanuel den Angriff auf bſterreichiſchen Beſih geftatten,, fo bleibt Bene 
tien um fo weniger bei Defterreich, je leichter Defterreich Schlestwig-Holftein 
aus dem ſich fihernden Verband mit Dentfchland aufgibt. 

Im deutihen Bolt herrſcht bei allen Urtheilsfähigen eine Ueberein: 
ftimmung ber Meinung über bie ſchleswig holſieiniſche Frage wie fie nur 
1813 bei Abwälzung der Fremdherrſchaft vorhanden war. Die Bewegung 
bat durch Bereinigung ber Parteien, ba) daß fie ſich mit Vorantritt 
der ftäbtijchen Gorporationen und ber Zanbtage, und zwar in den erften wie 
in ben zweiten Kammern, Ausdruck verfchafft; fie hat dadurch daß alle deut 
chen Fürften, mit faft alleiniger Ausnahme ber beiben Grofmächte, wenn 
ſie ihr nicht förmlich angehören, ibr doch bereittoillig entgegenlommen, eine 
Stärke getvonnen die fein Staatsmann gering anfchlagen darf. Unter 
ſolchen Umftänden mögen bie Einwände und Verbächtigungen melde von 
ber Partei der Kreuggeitung gegen bie Betvegung vorgebracht wurden, 
Leicht unbeachtet bleiben, und die Abfertigung welche der Gemeinderath 
Wiens vom Kaiſer erfuhr, muß in Anbetracht der eigenthümlichen Lage 
Deſterreichs milber gedeutet werden. In Preußen herrſcht zwiſchen Regie: 
zung und Abgeorbnetenhaus fein Einverftänbniß über bie fhlestwig-holftti- 
niſche Frage. Aber das preußifche Abgeorbnetenhaus hat in dem Sinne 
gefprochen welden bie meiften deutſchen Fürften, der König von Sachſen, 
tie Großherzoge von Baben und Heſſen voran, befennen, und für ben em: 


zutreten König Mar von Bayern fo eben aus Italien in die Heimath zurüd: 


eilte. In Defterreich bat das Abgeorbnetenhaus in der Sache der Herzog: 
tbümer Teinen Beſchluß gefaßt; feine Zuſammenſehung eignet fih nicht 
dazu, aber bie deutſchen Abgeordneten haben ihre Stimme deutlich genug 
vernehmen laffen. h j 

Mit rafhen Schritten hat die öffentliche Meinung in Deutſchland Feftigkeit 
und Drganifation angenommen. Wir bürfen gegentoärtig mit Zuverjücht 
von einem allgemeinen Vollswillen ſprechen. Der Atlas Nation beginnt 
Die Laſt zu heben bie er tragen foll. 

Stellen wir uns unter biefen Umftänden vor, bie deutſche Neichsver: 
faſſung von 1849 beftände in Kraft, fo würde die ganze Sachlage natürlich 
eine andere feun; aber denken wir uns der Kaiſer der Deutfchen trüge dem 
Zonboner. Protofoll gegenüber Bedenken hasjelbe für binfüllig zu erklären ; 
ober denlen wir und bas Bunbesbirectorium nach der Neformacte vom 
1 Sept. d. J. in Thätigfeit, und bie beiven Bundesbireetoren Defterreich und 
Preußen weigerten ſich bad genannte Actenftü für unverbindlich zu erllä⸗ 
zen, und fie hätten zwei bey übrigen Vundesdirectoren auf ihre Seite ge 






bradit. Un ilßleinverftandenen Flirſten, 
ürben die Ei geſprochen haben, u 
ve Deinun bigen, Denn — 


Freeiheit der Pefie ind d ung errungen, 
Waffen der vernünftigen Betveisführung für und gegen Yürftenwillen, für" 
und gegen Regierungstenbenzen aufzutreten. Unerläßlih würbe ein Reiches 
tag, fwürbe eine Bunbesabgeorbnetenverfommlung zu berufen fepn, fallar 
nicht ſchon ein Spruch des Neichögerichts vorläge. _ 
Es fehlt und das Parlament, es fehlt vie Bundesabgeordnetenwer · 
fammlung. Ihr Bedürfniß ift von fännmtlichen  beutjchen Fürſten und 
feeien Städten anerkannt. Wie ber Kaifer von ODeſterreich die Fürften auf 
den 16 Hua. nach Frankfurt a. M: entbot, fo haben jet hochgeachtete und 
durch den Compromiß der Parteien gehobene Yiolitijche Männer eine Abe; 
geordnetenverſammlung wieder nach Frankfurt berufen. Die Verfamme‘ 
lung ift nicht mehr improvifirt al der Fürfteneongreß ſelbſt. Am 21 Ders 
wird feine Delegirtenverſammlung zufammentveten ; e3 wird alfo nicht über, 
bivecte und inbireete Wahlen zu fteeiten fen. Die Berfammlung des 21 Does 
wird Feine conftitwirende Nationalverfammflung twerben, denn fie tritt nug 
zu einem beftinmten bereits ausgefprochenen Zwed, den ber Hülfe für 
Schles wig Holſtein, zuſammen. Erſcheinen die Mitglieder ber beuffchen 
Einzellandtage, der erſten tie der zweiten Kammern, wozu Ausſicht vorhan⸗ 
ben, zahlreich und ſehr zahlreich, wenn auch nicht vollſtändig, in Frank⸗ 
furt a. M., fo wird das eben jo loyale wie feſte, eben fo fefte wie loyale 
Botum dieſes Schlestwig-Holitein- Parlaments feine geringe Stüße für dies 
jenigen Fürſten und Regierungen ſeyn welche fich durch Eifer in ber An⸗ 
delegenheit auszeichnen; eine Trieblraft für die zurüchhaaltenden. Immer 
wird ber Spruch ber Berfammlung dem Standpunlt ber öfterreichtfhen 
und ber preußifchen Regierung gegenübertreten; und wenigſtens von dem 
Grafen Rechberg erwarten wir daß er einige Nüdficht auf den fo mächtig 
auftretenden beutfchen Nationalwillen nehme, ſofern er das Delegirtens 
project nicht der momentanen und nicht gefahrlofen Verbindung mit Hrm, 
vb. Bismard opfern und bie Huftvengungen der Mugufttage in Frankfurt 
als verfehlten Schritt aufgeben will, während biefelben übrigens wenige 
ftens eine Stufe und Vorftufezu der, Halle der politifchen Einigung Deu kſch⸗ 
lands bilben ſollten. In 
Wir reden kübm, hoffentlich nicht allzu Tühn, wenn wir behaupten 
ba, mo Preußen ſich unter Miniftertvechfel für Ausführung des im 
Frankfurt Form getvinnenden Nationaliwillens entfcheibet, während Deſter⸗ 
reich zurüdbleibt, Preußen bie Führung ganz Deutſchlands in ber Sache 
Schleswig-Holfteins gewwinnt, Bis Bayern herauf werden Negierungen‘ 
und Voll ihin freudig folgen, und die Conſequenzen für bie Bundes 
reform lonnen nicht ausbleiben. Sollte Deſterreich aber fih noch eined 
Beffern befinnen, jo gewinnt es Damit im preußiichen Vol Sympatbien, 
die ihm biäher, mit Ausnahme der Nheinlande, fat gänzlich fehlten. 
Wollen beide Großmächte mit den Rönigen von Bayern und Sadjen bie 
Sache im Sinne von ganz Deutfchland in die Hand nehmen, fo haben wir 
ein Directorium, troß alles bisherigen bynaftifchen und particularflaat 
lichen Sträubens. Neben dem Aaifer Franz Joſeph und bem König Wil« 
helm I werben die übrigen deutfchen Fürften den Play einnehmen den fie 
durch Kraftentfaltung und Opfertoilligkeit verdienen. Unmöglich ift es 
freilich nicht daß jelbit die Größe, die Beredfamleit, die Einntüthigleit bed 
deutſchen Abgeor nei.ntags dem Eigenwillen der begeidineten Staatöoberr 
häupter gegenüber nichts ausrichtet, und daß ung Demüthigungen- er⸗ 
warten: über bie Folgen welche daraus hervorgehen würden, wollen wir 
und aber in igen hüllen. i ni 
Prengen, Defterreich und die Mittelftaatem 
< Sannover, 14 Der. Ein wunderbarer Unterfhieb der Bi 
Auguft und im December d. Is. Im Nuguft fanden noch zur Frage drei 
Dinge: Revolution, Reform und Raction. Die Revolution repräfentirte 
ber Rationalyerein, bie Reaction Preußen, bie Reform das übrige 
Deutſchland, namentlid; Dofterrei und der großdeutſche Verein. Auch die 
mütteldeutfchen Regierungen wollten die Reform. Allgemein ſagte man ba: 
mals daß die Nichtannahme der Neformacte zur Folde haben werde einen 
Sieg der groß preußiſchen Politil. Allgemein fürdtete man dah durch 
biejelbe namentlich auch in Wien diejenige Partei geftürzt werben wũrde welche 
bie Reform vertheibigte. Mas infonderheit Hannover betrifft, fo ift zwar 
jet officiell gejagt daß die Schrift: „Erwiederung auf den Bericht des 
1. preußiſchen Staatsminiſteriums, betreffend die Bundesreform,* von ber’ 
„Regierung“ nicht ausgegangen, alfo wohl bon Gefatımkininifter, 
r ium̃ nicht beftellt worden ift; anbrerfeits ift aber doch diefelbe von gleich 
falls officibſen Federn jo häufig und an fo verſchiedenen Orten empfohlen 
worden, daß man ſchwerlich annehmen ann alles im berjelben Vorge⸗ 
tragene ſey ben maßgebenden Kreiſen völlig fremd geweien. Run! Auch 
in biefer Edhrift leſen wir folgendes: „Dagegen muß mit Entſchiedenheit 
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in Mbrebe h werden daß eine borgängige über. 
i ewiſchen Preußen und Deſterreich für das Zuſtandelom⸗ 
‚men eines heilſam en reformatoriſchen Wertes hätte ſorderlich ſehn lon ⸗ 
Mb... Je mehr dieſe Machiverhältniffe ſich in concreter Weiſe den 
minder Mächtigen ſteis Fühlbar machen, um jo mehr muß ſelbſt ber Schein 
bermieden werden als follten fie zur Beeinträchtigung der Rechte, na⸗ 
mentlih des ob erſten Bundesrechts der freien Selftbeftimmung 
ber Bunbesglieber, benußt werden. Wenn aber bie beiven Großmächte mit 
einem unter fid völlig ausgenrbeiteten Neformenttvurf (identifhe Note!) 
vor die übrigen Bundesmitglieber getreten wären, fo bätte hierin micht 
. mit Unredit eine Preffion auf die Tehteren und das Streben nad) 
‚ einer Bweitheilung des Einfluffes in Deutſchland gefunden 
werben lönnen...... Ein von beiden Großmächten nad) vorgängiger 
ESonderverhandlung vorgelegfer Entwurf wäre geeignet Beforgnijie 
und Verſtimmung bervorzurufen. ,.. Die Veforgiß ... baß bie 
Sntereffen Deutſchlands mehr und mehr zum Object für die Verflän: 
bigung über bie preuhiichöfterreichiichen Controherſen gemacht würden! . . 
Auf Koften der deutſchen Interefien! ... „Rothivendige Confegttenz: 
-- Unterorbnung des deutſch nationalen Lebens unter die Madtintereffen 
Defterreihä und Preußens!” u, ſ. w. 

Ich babe nur einige ber Hauptjtellen ausgehoben aus biefer Schrift, 
bie vom großbentfchen Berein nicht herrührte. Jehtt auch eine aus ber 
Schrift des leſgteren: „Man hat,” fagt die Schrift „Das preußiſche Staats: 
minifterium x.,“ „um es deutlich zu fagen, bie andern Souberäne nicht 
als gleichberechtigt anerlennen tollen; denn bie geht mit völliger Klar⸗ 
heit hervor aus den Worten des preußifchen Minifteriums, daß Defterreid) 
und Preußen ſich zuvor über die Grundzüge der zu madyenden Votſchläge 
hätten verftändigen follen. Das heißt: Deiterreih und Preußen hätten 
unter ſich über da? gefammte Deutſchland etwas feftitellen follen, ohne die 
ändern Staaten zu befragen, mithin nicht bloß ohne dieſelben, fonbern 
auch über biefelben. Die Frage des Rechts alſo ſollte verivandelt wer: 
ben in eine Frage ber Macht x.* 

Mas diefe beiden Schriften ausſprechen, das war damals bie eine weit 
verbreitete Anficht in ganz Hannover. Inzwiſchen aber jcheint nun den⸗ 
noch gerade das damals Getadelte geſchehen zu feyn. Deiterreih und 
Preußen haben fi} die Hände gereicht, Hr. v. Biömard hat in Wien jemans 

„ben gefunden ber in bie hingehaltene Hand einſchlug. Und Juftizrath 
Wagener hat im preußiichen Nbgeorbnetenhaus laut fich über bie Zahl ver 
Heinen Fürſten molirt — die nicht zu vermehren jey. Diefe Zeichen, fo 
Scheint ung, ſprechen beutlich genug: man wird — wenn bad neue Bünbnif 
bält — bie Zahl ber Kleinen nicht vermehren, man wird aud für das Wohl 
ber Mittelftanten ſich nicht echauffiren — dergleichen tun ja nur „Dema: 
gogen!“ — fondern man wird eben das thun was in ben beiden obigen 
Schriften näher ausgeführt if, Die Mainlinie ward ja nicht erjt jeht 

erſirebt. Biel iſt fomit vie Pentas, die Herrfchaft ver fünf Mächte; Folge 
aber künnte jehr bald die Trias jeyn, und pwar nicht die Trias in Deutſch⸗ 
fand, fondern (das alte ift vergangen) die Trias über Deutſchland; 
bie Herrſchaft Rußlands, Englands und Frankreichs. Dieſes Biel 
mögen bie beiven beutfchen Großmãchte abwenden. 


Deutfchland. 

Bayern. * Erlangen, 15 Der. Die Frequenz der Univerfität bat 
ſich im gegenwärtigen Semefter nicht unbeträchtlich gehoben. Es find 501 
Studierende immatriculirt worben, unter denen fi 298 Theologen, 89 
Suriften, 64 Mebieiner, 23 Philologen und Philofophen, 27 Pharma: 
ceuten befinden. Aus andern deutfchen Ländern find 154 Studierende 
gelommen, aus andern europäifchen und außereuropäifchen 18. Bon 
diefen find 154 Theologen, 4 Juriften, 8 Mediciner und Pharmaceuten, 
6 Philologen und Philofophen. — Die neue Anatomie, ein Gebaude von 
zivehmäßiger Einrichtung und gefälligen Formen, iſt bereits in Gebrauch 
genommen, ebenjo der Erweiterungsbau des Krankenhauſes. Dr. Ziemfen, 
der an Dr. Kußmauls Stelle für Pathologie und Therapie aus Greifs⸗ 
wald berufen worden iſt, erfreut ſich einer eingreifenden unb allgemein 

“anerkannten Wirffamteit. — In jüngfter Zeit find durch den Tod des als 

Pharmalognoſten belannten Dr. Martius und durch den Heimgang 
d. Döberleins Lüden im Lehrperfonal entftanben, deren Ausfüllung wir in 
nächter Zukunft entgegenfehen. Wie tief der legtere Berluft empfunden 
wird, hat der warme Nachruf gezeigt den diefe Blätter vor kurzem gebracht 

“ haben. Bei ber jüngeren wie bei der älteren Generation wird v. Döberleim 
als Menſch und Gelehrter unvergeffen bleiben. 

Die aus dem Bamberger Tagblatt zu entnehmen, muß die Bes 
ſchadigung bes Meiftertverts „Hub dor dem Scheiterhaufen“ eben keine 
bedeutende getvefen ſeyn. In dem genannten Blatt findet fih nämlich 
eine enthufiaftiiche Beſchreibung des Gemäldes, welches bafelbft bereits 
ansgeftellt ift und allgemeine Bewunderung findet. Wie man weiter ver: 


nimmt· Fol das Bild nicht burdigerifien worden feyn, fondern es war nur 
die Figur des Mnienben Huß biß zu den Thürmen von Gönftanz hinauf Der 
ſchãdigt, jedoch fo daß der Schaden eilinft gutgemadt werden Ionnie, Es 
wird gewiß jeder mit Bergnügen vernehmen daß ſich bie Nachticht von dem 

Act des Bandalismus, wie er kürzlich mitgetheilt wurde, micht beitätigt, 
= Aus Thüriugen, 16 Der, Der Geſchafteführer bes ſchlettwig · 
holſteiniſchen ——28 Nationalvereins, Miquel in Göttingen, 
verö icht bereits bie ifte ber eingegangenen Gelbbeiträge, welche 
fi bis zum 14 d. M. auf 11,456 Thlr. 1 Egr. 3 Pf. beliefen. Bon ben 
Bei . A Kaſſel hervorgehoben zu werben, 
welcher den Hauptbeitandtheil des ihm früher übergebenen Rationalbantes, 
—8* abgeliefert Der 


in der Summe bon 5000 Geichäftsführer er» 
fucht dringend um raſche Abl der von den Gomitts 
Gelber, twegen ber Nothivenbigleit im id über bedeutende Gelbnnittel 


berfügen zu Können, — Hergog Briebrich von Holftein war am 12 d. M. 
am Hof zu Weimar und am 14 an bem zu Meiningen zu Beſuch . 

Hanjeftäbte u Bremen, 15 Dee. Obwohl das Miftrauen in 
bie Abfichten der deutſchen Großmächte gegen Schlestoig-Holftein jet auf 
allen Xippen ſchwebt, jo ift ber Ruth umjerer Bevöllerung und ber Glaube 
an den Sieg des Rechts und der Nation doch ungebrochen, und die Ueber: 
zeugung lebt in allen daß bie Unftrengungen bes Volls gerade jet verbgp- 
pelt werden müflen, je gtweibeutiger dic Haltung Deſterreiche Preußens und 
Hannovers iſt. Vorgeſtern war bie Proelamation des Herzogs Friedrich 
von SchlesiwigcHofflein hier an allen Straßeneden angefchlagen, und wurde 
von vielen Tauſenden unter großer Erregung geleſen. Auch die Waffen 
übungen haben bereits begonnen. Wehr als zweihundert hatten ſich gleich 
beim erftenmal gemeldet; darunter beftchteine beſondere Abtheilung, die fog. 
„Entilofjenen“ genannt, welche fich ſchon jetzt zur Theilnahme am Kampf 
in Schleswig · Holſtein entſchieden Haben, und beinahe täglich geübt werben. 
Geſtern wurde bie zweite große Bürgerverfammlung in der'Gentralhalle ge: 
halten, bie bi auf den legten Winkel von etwa 3000 Menſchen ausgefüllt war, 
bie mit einmüthigerBegeifterung zuerft eine Adreſſe ap den Senat befchlofien, 
worin berjelbe um förmliche Anerkennung des Herzogs Friedrich VIII, als 
legitimen Herrſchers von Schleswig ⸗ Holſtein, gebeten wird, unter Danf 
bafür daß Dremens Name nicht unter den Tbeilnchmern an dem beflagens: 
werten Bundesbeſchluß genannt werde, In Betreff ber Bewaffnungsfrage 
wurde folgende Rejolution einmüthig angenommen : 

Die Berfi ertlärt: Es ift bie Pflicht Deutſchlanda deui rechtmäßigen 
—* von ee im Rampfe für fein und feines Lanse 
ad 3 cht mit bemaffneter „beizuftehen. Die Friegsfäpige Nun 

xutſchlande iſt daher aufzufordern jgren Arm und ihren Muth freineilfig dem 
Dienft des Baterfands zu weiber. Die Ausräßung von Frei hearen ift jedoch 
unzweckmã Die zum Ktiegedienſt entichloffenen fampffäyigen Männer werben 
vielmehr aufgefordert ſich = Eintritt im das von der jchleswig-bolttimifchen Me- 
ern zu organifirende Heer bereit zu erliisen » Ah zu diejem Zweck tm jeber 
Decmen valın. Deu Stun De: Mepraien ———— 
beffen Behrabtpeilung.* 3 erein une 

Schließlich wurde in eindringlichen Worten, namentlich von dem hie: 
figen Baftor Noniweiler, zu reichen Gelbbeifteuern für die ſchleswig · hol 
ſteiniſche Armee aufgefordert. Die in umfafjender Weiſe organifirten 
monatlihen Sammlungen für diefen Zweck, wofür fon an 200 Sammler 
für bie einzelnen Straßen getvonnen find, nehmen in diefen Tagen ihren 
Anfang, und Bremen wird ficher auch diegmal jeinen opferfreudigen Patrio: 
tismus bewähren, Es geht eine entidhlofjene patriotijhe Stummung durch 
unſere Bevölkerung. Der Süden kann auf uns zählen. 

Preußen. #4 Berlin, 15 Dec. Die hier tagende General: Joll · 
eonferenz wird ſich, tie ich aus guter Duelle vernehme, Ende laufender oder 
Anfangs künftiger Woche vertngen, aber nicht bloß um Weihnachisferien zu 
58 ſondern auch hauptſachlich zu dem Zweck daß jedem ber Herren 
Conferenzbevollmachtigten Gelegenheit gegeben werde munmehr feiner Ne: 
sierung perſönlich über ben Stand der bisherigen Verhandlungen und das 
anzuftrebrnde Enpziel Bericht zu erftatten. Ein beftimanter Zeitpunlt des 
Wie derʒuſammenir itts der General⸗· Jollconferenz ſcheint jetzt fich im Augen · 
blid noch nicht feſtſtellen zu laſſen. So viel aber dürfte mit einiger Getoiß: 
beit in Ausſicht zu nehmen ſehn daß eine Kündung des Jollbereins unter 
den bermal in Deutſchland und Preußen obſchwebenden anderweitigen polis 
uiſchen Berhältniffen von umjerer Regierung noch weit weniger als früßer 
gewagt Werben wird, fo ſehr fie aud darauf, einige Zeit wenigſtens, im 
Schooße ber Sollconfereng gepodt haben mag, und jo jehr fie fid immer 
noch bei Gelegenheiten ven Schein geben wird nur mit dem franzöfifchen 
Handelövertrag den Zollverein fo zu wollen. Tempora mutantur, 
nos et mutamur in ilfist chen mögen die Herren im biefigen Mis 
miſterium die Weihnachtötage dazu verwenden am den Mohl:Barnbüler’s 
ſchen Bericht über den frauzoſiſchen Hanbelsvertrag (Stuttgart J. G. Gotta’- 
Ihe Verlagshandlung) in aller Stille ein bihchen genau zu ftubieren, um 
einigermaßen das naczuholen mas fie im techirn Seltptntte, bei der Tl 


- der von Fraukreich enen Zolfäge und bei der Ann bes 
en Yahlbaritt ine vefännt ja 


gung vom Londoner Protofoll i 

die Verhandlungen mit Dänemark refultatlos bleiben follten, was nit er» 

wartet werben iann; biefe Losfagung wurde von Hmm. v. Dismardals 
i " bezeichnet. Bon ber Trennung ber Herzogthumer 


icht näher bat, 

— — ber Miniſter für ihre Entſchließungen nicht bloß in der 
fchleswigeholfteinifhen Sache „erleichtert“ werben würbe, Dieje Erläus 
terungen wären ohne Zweifel neue und werthpolle Bereicherungen bes con: 
ftitutionellen Staatsrechts gewefen. Ein eonftitutionelles Minifterium 
würde nad Ablehnung der Anleihe abtreten. Die feudale Eorrefpondenz 
ftellt nach biefer Ablehnung „comfervative Thaten” in Ausfiht. Daß bie 
Rammern im Januar geſchloffen werben, baf das Minifterium bamit neun 
Monate lang freie Hand nad) außen und im Innern zu erlangen hofft, iſt 
unzweifelhaft. Es fragt fih nur ob die Umftände das Minifterium nicht 
zur Wiebereinberufung der Kammern zwingen werden. Anleihen fann man 
doc ohne biefelben nicht ſchliehen, und würbe auch, wenn man eö wollte, 
fie von der Börfe nicht Sehr viel erwartet man ‚von dem 
Franlfurter Abgeorbnetentag, welchen etiva hundert preufifche Abs 
rdnete beiwohnen werben. Lord Wodehouſe, welcher geſtern nach 

i nimmt das Ultimatum Preußens an 


openhagen abgereist iſt, 
Dänemark mit. Er ſoll ſich anheiſchig gemacht haben dasſelbe binnen vier⸗ 


undjtanzig Stunden in Kopenhagen durchzuſe hen. Sicher ift daß er an: 
getviefen ift einen fehr ftarten Drud in Ropenhagen zu üben. Gegen die 
der Anleipecommiffion geftern beſchloſſene Adreſſe flimmen Waldeck 


von 
und Jacoby, für diefelbe v. Unruh, Virchow und Löwe. Mit der Ableh⸗ 
nung ber 
Belalup des Haufes Tann, ba basfelbe vom 20 bis 28 d. Dis, ſich ver» 
ingt, erjt im Januar erfolgen. () Die beiden daniſchen Dampfeorvetien 
Die am 12 d. Nis. nahe vor Stvinemünbe erſchienen, haben bie Stadt um 
fo mehr beunruhigt, als in berfelben nur zwei Kriegsſchiffe Liegen, von 
denen bad eine abgetafelt und nur theilweiſe bemannt ift, und als bie Fe⸗ 
ftungsgeihüge erſt auf dem Transport begriffen find. Die Fregatte, Niobe“ 
äft ſofort von Danzig nad Swinemlinde birigirt worden. In ber weſt · 
preußiſchen Stadt Strasburg iſt von dem Landrathsamte ber Paß eines 
italienijhen Arztes zurüdgetviefen worden, weil derſelbe auf „Deutfcland“ 
daute, bie Provinzen Preußen und Pofen aber Deutſchland nicht einvers 
leibt jegen. Die „Militärijhen Blätter,“ welche die preußiſche Armee in 
der Preffe zu vertreten den Anfpruch madpen, bezeichnen ben „jogenannten 
innern Conflict in Preußen als eine burd) „Redner umd Zeitungeſchreiber“ 
aufgeführte „Romöbie.* In der That eine ſehr einfichtsvolle Huffaffung 
der Sadjlagel Gegen eines ber ausgezei i des Miniſte⸗ 
ziums bes Innern. den geh. Regierungsrath Jacoby, if bie Disciplinar: 
unterfuhung eingeleitet worden. . Diejelbe hat, wie es ſcheint, einen politi⸗ 
ſchen Grund. Das Anfehen und bie Würbe bes preußiſchen Beamtenſtands 
werben durch ſolche Unterſuchungen nicht gefördert. — 
Berlin, 15. Dee. In der heutigen Sitzung bes Abgeordneten⸗ 
Haufes, twelder am Miniftertiih ald Commiflär bes auswärtigen Amts 
der Geh. Regierungsrath Abeken beitvohnt, erftattet der Referent ber An⸗ 
Leihecommiffion, v. Sybel, Bericht über bie biäher gepflogenen Ber 
zathungen der Gommiffion, und bemerkt: ' 
Die Eommilflen habe es ihre Pflicht gehalten mod einen zweiten Schritt 
zu thum um bie Sachlage anfzullären, und zwar durch eine Xbrefje, bern Elaß 
zmit 15 gegen 6 Stimmen beſchloſſen worden fep. Der biecntirte Entwurf jey 
mit 14 gegen 7 Stimmen angenommen, ıind bie Eommiffion bitte Über bie Be 
es Haizags nefäfißorbuungmäßig zu beidliefen. Der Bierpräfibent 
ünt mündliche Berathung vor. Der R ifjär Abeken 
ergreift das Khen um bie Erklärungen ded Minifters ter ansmärtigen Aisgelegen- 
—— — He a fngen, Date a Or. Winthere 
1 utjchet . ke 
BT hätten in eiſter Linie den Zed ber derjenigen —— 


ebfi bie Dei vom 1 und 7 
Sr, — een 5* g eines Corps bon 30,000 
Hann. Die Kofen, deren Grfialtung pinähk Preußen ale Bundesglien anbeim- 
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Horefje würbe die Ablehnung der Anleihe motivirt werben. Der | 








wötbig- Ya „zweiter. Linie 
welche aus ——— * 
ur fo ernfter im dar Auge zu aſſen, als 


eben aus verichiebenem Aulaß taeben Knnen, von beiten. ber eine. oder der 

du beroorgerufi —— Seinen ifſen werd se. 
ent 1" p a en 

—533* eutficht, oder baß ein ſolcher durch Nichterflillung ber We von 

1851 bis 1852 von Seiten Dinemarfs bervergentfen tird, eber daß Die Mer 
i von dem Lonboner 


ierung durch biefe Nichterfülhrng Beranlaffung 
I lotzufagen. Diefe Eventiralitäten Tönen in Turzer Zeit eintreten, aber ſie 
laffen füch möcht im voraus beftimmen, fie hängen var en Preußen, , nicht. von 


Dat‘ b allein ab, Mb eu daran tet « 
ne bereit werten. Sa Ben unf ale Dee Hähe mis Vi Meer We 


vor 
fe 
5* des R ımb ber Opportunität- in ernſte an nichen.⸗ 
eine Kurze Debatte darilber ob. die Cennnuſſten bie wit er an pen & 
eutwirris wegen ber Anleihe —— It überhaupt berechtigt ſ eine erde 
an ben König zu propontizen, bg. Walde befteeitet biefe hang, Lab abe 
daf die Eommilfion über ihre Behtguiffe gr dr fey, und bafı man Urt 
wurfüberlaupt richt entgegemmehmsen bärfe, Bicepräfident u Unru he ermtüffe berauf 
erwiebern baf eine Konımilfton bes. Hauſes zum min dasfelbe Recht haben miljfe wei» 
ches jedem Mitglied des Dauſes zuftehe, nämlich i je zu bean⸗ 
tragen, und habe er Werigftens für —— erachtet über ben 
Commifflen einen Belhluh des Hauſes tzuf 
Tweſten, Gref Schwerin und Reiche nſperger iinmen 
Praſidenten bei, und: halten bie Behtigug ber Commiffion eime e ir. 
Borjchlag zu bringen außer Frage geflellt. Abg. Schulze (Berlin) glaubt Daß 
wenn eine Abreffe am ben Aönig erlajjen werben folle, Dielibe ah nur durch bie 
Commiffion verbersthen werden dürfe welche in 6. 67 ber rduung vor⸗ 
geſehen ſey. Gr beantragt daber biefes Berfahren ei ten. un bie zu wähe 
ende Eommmilften zu minblider Berichterftatiung au dadurch werbe 
gleich eine nicht unmweientlice Zeiterfparmiß emielt werden. Der Referent, a 
v. Öpbel, rechtfertigt eingehend das Berhalten ber Gemmifflen, und befürwortet 
dem Untrag des Präftoiums. Es wird datauf bie Debatte geichloffen, und 
ber Autrag des Abg. Schulze (Werlin) zur Abſtiinmuug geheilt, body I re 
Majerität abgelehnt, Dit ebenjo großer Majorität wird daratıf ber —* 
Vriſdumd angenommen. Der Präfldent erueunt darauf zum venten für den 
Mbreßantrag beu .d, Sybel, zum Gorreferenten ben Abg. Birhom, mb 
beftummt baf bie Öbera amt freitag 10 Uhr Bormittags ſtatiftuden joe, 

Im auswärtigen Amt ift geftern Vormittags 11 Uhr ein Minifterraig 
abgehalten tworben. Nachmittags empfieng ber Minifterpräfident v. Bis 
mard bie föniglichen Gefandten Graf Perponcher, Prinz Reuß und Harry 
d. Arnim. Schon in ben nächſten Tagen geht Graf Perponchet nad dem _ 
Haag, Prinz Reuß nad Kafjel und Harp v. Arnim nad Minden. — 
Der „Staat3: Anzeiger“ publicirt folgende; „Belanntmadung. Nachdem 
gegen bie in Seipgig erfcheinende Beitfrift „Die Onrtenfaube* auf Grund 
des 8. 50 des Prefigefepes vom 12 Mat 1851 gerichtlich auf Vernichtung 
erfannt worden ift, wird bie fermere Verbreitung dieſer Zeitſchrift im 
preußifgen Staat auf Grund des $. 52 desſelben Gefehes unter Hinwei⸗ 
fung auf die im $. 53 daſelbſt angebrohten Strafen verboten. Berlin, den 
14 Dec. 1863. Der Minifter des Innern Graf zu Eulenburg.” — Bor 
der 6. Deputation des Griminalgerichts ift geftern ein Antrag auf Vernich⸗ 

von Artileln in brei hier zur Verbreitung gelangten Nummern der in 

unter Revaction von Walcsrode ericheinenden 
„Der Fortfchritt” verhandelt worden. Da neben Veleibigung des Staates 
minifterums, bes Dlinifterpräfidenten, des Miniſters des Innern und 
anderer Beamten, Chrfurtsverlegungen gegen den König Gegenſtand 
des Antrags find, jo wurbe aus Oründen der Ordnung bie Deffentlih 
auögeföloffen. 8 fol überall auf Vernichtung erfannt worden feyn. 

Defterreih. Innsbruck, 15 Der, Eine große Anzahl Studenten 
der hiefigen Univerfisät bat an ihre Gommilitonen in Kiel eine 
gerichtet, in welcher fie der wärmften Theilnahme an dem Bebrängmb 
ihrer nördlichen Etammesbrüder Ausdrud geben. (Jun-HZig.) 

: Wien, 15 Dee. Rach Durchberathung ſammtlicher Titel des 
Staatsvoranſchlags aelangte heute das Abgeordnetenhaus an das Finariy 
geſeh für die Finanzperlode 1564. Der Finanzminiſter brachte in die Gene 
talbebatte hinein den Antrag: den Art, 4 dieſes Geſehes, welcher bie Fort⸗ 
dauer ber Erhöhung der Steuern, Stempel und Gebühren für das J. 1864 
ausfpricht, als befonberes Geſetz zu behandeln, damit die Ermächtigung 
Einhebung biefer erhöhten Steuern a0. jedenfalls noch vor Ablauf des J 
red von beiden Häufern ertheilt werben fünne, was andernfalls nit 
wohl möglich wäre, da bas Herrenhaus nod) mit der Berathung des gan⸗ 
zen Budgets im Nüditand ift. Abg. Herbit jtellte einen diefem Zived ent« 
ſprechenden Untrag, und bie Sache wäre in einer Viertelſtunde erledigt ger 
weſen, ba niemand etwas 4 den Vorgang einzuwenden hatte, wenn 
nicht Hm. Schindler beliebt hätte zu behaupten : ein folder Antrag müjle 
zuvor dem Ginanzausichuß vorgelegt werden. Die Majorität flimmte i 
bei, ber Finanzausſchuß zog ſich zur Berathung zurlick, um nad Verlauf 
von-einer Stunde nichts anderes zu Tage zu bringen als was ber Finang 
minifter gewünfdt hatte. Eine kurze Debatte zwiſchen dem Dlinifter 
d. Lafer und dem Abg. Herbft entjpann ſich nod über den Antrag bes 
legten: die Bedingung in bas Finanzgeſetz aufzunehmen daß Belohnungen 
und Yuspülfen nur an Beamte welde höchſtens 2000 Gulden bezichen 
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ertheilt werden dürfen; bes Minifter läugnete bie Nothwendigleit einer fol: 
den Beichränkung, da ohnehin ſtets vor allem auf bie Beamten mit nie: 
drigen Behalten Rüdficht genommen werbe, aber das Haus nahm ben An- 
trag dennoch an. Die Übrigen Artikel des Gefehes und bie britte Befung 
des Ganzen wurden ohne Aufenthalt erledigt. Ebenfo wurden bie bei 
Berathung der einzelnen Capitel beſchloſſenen, Wunſche, Eriva unb 
Aufforderungen,“ ſowie drei weitere Hefolutionen — bie rechtzeitige Ein 
bringung des betaillirten Staatsvoranfchlags, dad Minifterveranttwortlich- 
Beitögefeß, enblid bie zu erwartende Beantwortung aller diefer Wünfche 
betreffend — ohne Debaite genehmigt. 

s Wien, 16 December. Das Finanzminifterium bat, heut. eine 
Note eingebracht um für das Jahr 1863 Hachtiaaserebite im Betrag 
von 6,207,520 fl. zu verlangen. Diefelben vertheilen ſich auf: Staatsmini- 
fterium und politiſche Bertwaltung 799,845, Gultus und Unterricht 300,900; 

i inifterium 227,800 (davon 140,000 für Herftelung von Erebik 


- effecten, Münzfceinen u. f. w.); Jufligminifterium 268,995 (um Theil in 


Folge der Zuftände in Galigien); Polizeiminifterrum 10,500; zu feinem 
beftimmten VBerwaltungsztveige gehörige Auslagen 562,143 (642,143 für 
die drei Denlmale für Erzherzog Karl, Prinz Eugen von Savoyen und 
Fürft Schwarzenberg); Kriegsminifterium 1,022,147 (600,000 Dotation 
der mobenefifchen Brigade); Marineminifterium 133,990; Schulbentilgung 
(Sapitalsrüdzahlung an ungarifde Grundentlaftungsfonds) 2,752,200; 
Subfidien an Grundentlaftungsfonds 139,000 Gulden. Im übrigen 
werben an mehreren Punlten Erfparungen zugefichert. — Das Haus nahm 
heute die ſchon dreimal unterbrochene Verhandlung über die Novelle zum 
Gebuhrengefetz auf, Cine Epifode in ber ziemlich fterilen Debatte bildete 
der Antrag Rogers auf Stempelung der Jagdkarten mit zehn Gulden. 
Unter den Jagbliebhabern war eine lebhafte Bewegung wahrnehmbar, doch 
erhob ſich von diefem Standpunkt aus feine Oppofition gegen den Antrag, 
aber formelle Bebenfen veranlaßten bie Ueberweiſung desſelben an ben Aus⸗ 
fchuß zur Vorberathung, da für Tirol eine Ausnahme beantragt, biefelbe 
aber auch für Borarlberg und Dalmatien verlangt, und von anderer Seite 
geltend gemacht wurde daß in einzelnen Ländern bereits Zanbesabgaben 
beftehen. 

« Wien, 16 Dee. Ein biefiges Blatt melbet telegraphiih aus 
Ropenhagen vom 15 Der. daß das Minifterium Hall, den Borftellun: 
gen ber Specialgefandten von England, Frankreich und Rußland wei: 
Send, den Vorſchlag eines abermaligen Zufammentretens der Unterzeichner 
des Londoner Protololls gemacht, und gleichzeitig ſich zur nochmaligen 
Vorlage des Grundgefehes vom 18 Nov. behufs deſſen Nevifion an den 
gegenwärtigen Reicherath bereit erflärt, dagegen die Vermittlung ber drei 
Mächte zur Erwirlung eines Aufſchubs der Egerution in Anſpruch genoms 
men babe. Difficiell ift bier von allen biefen Meldungen noch nichts 
befannt, und diefelßen dürften demnach um fo ficherer auf bloßen Gombi- 
nationen beruben, ala der franzöfiige Specialgeſandte ‚geftern noch gar 
nicht in Kopenhagen eingetroffen war. Auf die an Dänemark feitens 
bes Bundes zur Näumung Holfteins ergangene Aufforberung ift übrigens 
eine Antwort feither noch nicht erfolgt. — Es ift mit großem Nachdruck be: 
richtet worben daß die zur Erecution befehligten ſächſiſchen Truppen neben 
der ſächſiſchen auch die deutſche Eſcchwarzrothgoldene) Eocarbe aufgeftedt 


» haben. Das ift ohne Zweifel richtig, aber eber io zweifellos nichts befon- 


t 


deres.*) Seyen Sie Überzeugt da bas ganze Crecutionscorps, die öfter: 
reichiſche Reſerve und unter biefer Reſerve die ungarifchen, polnifchen und 
italienifchen Regimenter nicht ausgenommen, weil im Dienjt des Bundes 
fiehend, neben ven Zanbesfarben auch die deutſchen Farben tragen wird. 

o Wien, 16 Der. ch beeile mich Ahnen mit wahrhafter 


Freude zu melden daß bie Minifterkrifis, infofern bas Vorhandenſeyn man⸗ 


her Gegenfäge diefer Bezeichnung entſpricht, gefchloffen ift. Ale Minifter 
bleiben auf ihrem Poften. Wenn man in höheren Sphären nicht ohne 
Grund fi) über die Intenfität und die tief beunruhigende Wirkung aller 
bezüglichen Gerüchte wundert, jo muß wohl hervorgehoben werben daß bie 
ſiegesgewiſſe Sprache des ‚Vaterland“ im brüberlichen Zufammentvirten 
mit ber „Nordd. Allg. Zig.“ und ber edlen Kreuzztg.“ am meiften beitrug 
bie zu erfchüttern. An der Börfe war ſchon de die Rachricht 
ziemlich verbreitet daß eine Gabinetdmobification nicht rg werde, 
und fie trug bei eine Stimmung zu erzeugen und das Agio berabzu: 
brüden. (Mad andern Berichten bleibt die Situation gejpannt, weil die 
Grgenfäte ſchleichend fortdauern.) 4 
Bien, 16 Dee. Die Grörterungen über Parteifampf und Minifter: 
kriſis dauern in den Blättern fort, ohne daß wir neue Aufichlüffe über die 
Sachlage befämen. Nur will die „Oſtd. Poſt“ mit Beftimmtheit erfahren 
9 Dr Befehl Theint zurüctgenommen us ſehm. Wie 18 ſcheint ans or Rild- 
bien bie — ber Speuer'fchen Sets äufelge — auch das Ginrüden der 
üchfiichen Truppen in Berlin zur Nactzert ansrbnen üchen. Wahrſcheinich 
iſt dieje letztere Auerduu ben um Demonſtratisnen zu vermeiden, 
a benn aber eine Demen beutjche Zwece ſcheu berbüchtig ? 


nur ge 
ation 


ſhe Angelegenheit iſt don der Verſaumlung verſchiedener Vereine 


haben daß unter den verſchiedenen Beſchwerden des Hrn. v. 

auch bie ſich befindet daß er von dem Miniſterium des Aeußern in Bezug 
auf die in Rom begonnenen Verhandlungen wegen der Regelung der con⸗ 
feffionellen Verhältniſſe nicht die gehörige Unterſtützung finde, und daß 
—— bie Schuld liege da man in dieſer Angelegenheit nicht vorwärts 
omme, - 

Staatöminifter Ritter v. Schmerling hat den geftrigen Vormittag bes 
reits außer Bett zugebracht. Seine Reife nad) Venedig ift für Samftag feft« 
gefegt. — Der Kriegsminiſter FML, Graf Degenfeld wird Samftag ben 
26 d. M. nad; Kairo abreifen. — Geftern Nadmittags war Die Liechten- 
fteingaffe in der Roßau, zunädhft bem Glacis, von einer zahlrei 
fchenmenge erfüllt. Vor dem Sterbehaus Friedrich Hebbels ſammelten fich 
die Leibtragenben, freunde und Berehrer bes Dichters. Wir fahen Halm, 
Laube, Pratobevera, Fichtner, Sonnenthal ac. Biele begaben ſich in ‚bie 
Wohnung des Bereivigten um feine Züge vor ber Einfargung nod einmal 
zu ſchen. Rurz nad) halb 3Uhr wurde ber Sarg aus dem Haufe getragen, 
auf ben Leichenwagen geftellt, und ber traurige Bug ſetzte ſich nad dem 
Kirchhof der Protefianten in Magleinsdorf in Betwegung. Studenten; bie 
den Sarg mit einem Lorbeerfrang, den ein ſchwarzroth · goldenes Band ums 
wand, geihmüdt hatten, giengen zunãchſt dem Leihenwagen, In langer 
Reihe folgten die Wagen des Trauergefolges: Dichter, Vertreter der Tages · 
preffe, Kunſtler, namentlich zahlreiche Mitglieder der Theater, Männer 
aller Stände und Lebensalter, welche die ſterbliche Hülle des Dichters nad) 
dem Magleinsborfer Kirchhof geleiteten, wo der Sarg ſtill eingefenft wurde. 
Der Verewigte hat in feinem legten Willen angeordnet daß jeder Begräb« 
nißprunf vermieden und bag an feinem Grab feine Rede gehalten werde. 

Die „Prefie* läßt fih aus grantfurt, 15 Der, telegraphiren: Berichte 
aus Karlsruhe melden daß eine mehr als ſcharfe öfterreichische Depeſche an 
die großberzogl. babifche Regierung eingetroffen ſey, welde ſich auf die 
Haltung berjelben in ber ſchleswig + holſteiniſchen Sache bezieht. Hr. 
v. Roggenbach fol gleichfalls mehr als ſcharf replicirt haben. (Mit diefem 
Austaufh von Erllärungen zwiſchen Wien und Karlsruhe dürfte die in 
ungewöhnlicher Weife ſich verzögernde Rüdlehr des badijchen Gefandten 
nad . Ib aan. zu bringen A Get 

us un berichtet der „Mährifche Eorrefp.:" In dem zur Bes 
rathung des Moreßenttourfs in A — * — ei = ben 
Ausihußmitglieern: Dr. Adamczit, Aufpig, Kirich, Dr. Sudanel, unter 
dem Borfig des Bürgermieifters gebildeten Gomite ift die Frage aufger 
taudt: o nr mit Nudficht auf die Aufnahme ein gleicher 
des Miener Gemeinderaths gefunden ‚ bon ber lehthin befchloffenen 
Berfaffung einer Adreffe an Se. Majeftät abgeftanden werden follte. Das 
Eomite einigte ſich in ber Anſicht da für die Gemeindevertretung 
der Stabt Brünn Fein Anlaß vorliege einen Beſchluß zurüdzunchmen den fie 
gefapt hat 2* med aan ra > sierung ber yet zu ey 
u ten bisherigen n jetreu leiben. i 
Verfafjung des Adreßentwurfs ift Director Aufpig been. 

Deiterreichifche Monarchie. 

e Peſth, 14 Der. Seit geitern wüthet hier ein Drfan wie man 
fid) eines ſolchen nicht zu erinnern weiß; verflofiene Nacht raste bie Ger 
walt des Sturms am beftigften an ben Ufern der Donatı, wo die maffivs 
ften Gefimäfteine aus den Fugen ern und bie ganze Blecheindecuung 
des im Bau begriffenen Vledoutengebäudes auf bie Strafe gefchleubert 
wurde. Ebenfo ward ber obere Theil der jüngft aufgerichteten Dreifaltig* 
feitöfäule — Kreugblume ſammt Pyramide — mit einer ſolchen Heftigkeit 
zu Boden geſchleudert, da durch die herabjtürgenden Theile das große guß« 
eijerne Einfafjungsgitter gänzlich zertrümmert wurde; das Handelsitanbs- 
gebäude, das Pfarrhaus, der weſtliche Theil des ungarischen Alademie ⸗ 
palajies haben fürchterlich gelitten. Aber am ſchrecklichſten raste und tobte 
der Drfan auf der Donau, wo viele Schiffe ein Raub der braufenden 
Bellen wurden — ſelbſt die Dampfer Ionnten nicht in Bewegung gefeht 
werben, und ber Telegraphenverlehr war geftern ben ganzen Tag unters 
broden! — Morgen geht das Infanteriertgiment Nr. 35 Graf Kheven⸗ 
hüller, unter Führung des Generals v. Kresle und des Dberften Kampner 
nad) Wien, two es fih mit jenen Truppen vereinigen wird melde unter 
dem Commando bes Feldmarſchall Lieutenanis Shen. v. Gablenz an die 
untere Elbe marſchiren. — Auch der Cardinal Fürft:Primas von Ungarn? 
welder in politieis fo liberal ift, hat das Anathema gegen Renms Bet 
geſchleudert. Das Buch it bier außerorbentlich verbreitet, und feit Sue’ 
„Mystöres de Paris* hat fein eines Frangoſen eine ſolche Senſation 
gemacht. Ob das Verdammungsurtheil irgendeinen Erfolg haben wirb, 
bezweifeln wir ſehr, wenigſtens wurde gleich darauf eine maghariſche Lebexe 
ſetzung von Bodnar angekündigt, bie unter dem Titel „Jezus élete“ mit 
Beginn bes nãchſten Jahrs erjcheinen wird. ; 


Züri, 16 Des. _ Der irge Musfhuß für die fhlebvig-olftehni- 
-iu 
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bie ertwäßlt worden. 
— 


auf an aller Orten für Die große btelänbife Eule 


in der 
* ine gu b 
“ Freiwilligen auffordern. 


London, 14 


welche Gelbbeiträge fammeln, und zur Meldung von 


Großbritannien. e 
ie 5 in Ridftand. 
es (cn chen Bye Ten Eindrud — in zu 
au 


anrebet, fo ift es vollends eine Euriofität i daß berfelbe 
in feinem Gtatulationsihreiben an den von Däng 

mark zu beffen Thron! — welches die chen Blãtter 
— feinen Teiblihen Vater „Monsieur mon frere“ nennt. 

"08 feinen olitifchen Vater verehrt Köni io8 wahrſcheinlich den 
Generalmajor Zullob, feit 25 Director bes Geſchũtzweſens 


CGora ha tvagen Rränlichleit biefe Gtelle nicbergefegt, und ber Bri: | 


dade· General St. George iſt zu feinem Nachfolger ernannt. 


Der Spectator nennt es ein „tounderbares Stüd unberußter Jro: * 


mient ein ungari 
- als Großbritannien Indien, ober auch Irland. 


ſey. Indeſſen die Krone ODeſterreich Unga 
durch uralten —— jedenfalls durch einen ei: * 


titel 


xt ift es wiederum 


Unngefehrt t 
ein uralter Vertrag Fraft befien Schlestvig:Holftein jeht feine Unabhängig. 


- Reit von Däncmart- anfpricht. Wo ift da bie Ironie? 


: Diefer Tage ſiarb in einem Dorf in Devonfhire, Uber 103 Jahre alt, 
Hr. 9. Pringle, Lord Nelfons Schaluppenführer (eoxswain, ſprich cox'n) 

an Bord ber „Victory“ in der Schlacht von Trafalgar, Der heitere alte 
» Rnabe, ein geborner Schotte, hatte ſich lange als Junggefelle durchge 
+ fihlagen, bis er endlich in feinem Yaften Lebensjahr in den heiligen Stand 


+ ber Ehe trat, 


Zu den vielen ſchon vorhandenen Geſchichten der brittifchen Marine‘ | & 


if eine neue gelommen: The History of Ihe British Navy, from the 
: Earliest Period to the Present Time. By G. D, Fonge, 2 Vols. 


: (Zondon. Ventlep). Cie wird gelobt. 
a 
arid, 16 Der. 


ie Dyppofition hat in der Wiederwahl Pellelans im neunten Parifer 
‚ Wahlbezirk einen außerorbentlichen Sieg errungen, benn ber Ganbibat der 
Zuilerien ift mit mehr al3 6000 Stimmen geſchlagen worben. Einen ſolchen 


eniſchiedenen Ausdruck ber öffentlihen Meinung haben 


felbft die fanguini: 


ſten Gsmüther nicht erwartet, zumal ber neunte Pariſer Wahlbezirk haupt: 
ſächlich ein Arbeiterviertel ift, und die Tuilerien alle Hebel in Betvegung 

geſeht hatten um fie günftig zu ſtimmen. Die Art wie bie officidſe Preſſe 

bie Wahl Pelletans befämpfte, madt bie Niederlage für ſie doppelt drü⸗ 
: dend; ber Eonftitwtionmel namentlich fteigerie die Stellung der Oppo⸗ 
fition gegenüber dem ztveiten Raiferreich, und ſuchte den Wäplern begreif: 
» ich zu machen daß, iver für Pelletan ftinme, ſich eigentlich gegen dasfelbe 
ı exläre, In Folge der Niederlage ift denn auch ein höchſt bezeichnendes 
: Bertwärfniß unter ben bezüglidien Blättern ausgebrochen; fie beſchuldigen 
ſich gegenfeitig die Urſache der Niederlage geweſen zu ſeyn, als hätten fic 


. eine Garantie übernommen den Sieg zu erfireiten. Hr. Picard, der 


- aud ber Regierungscandibat bei ber erften Wahl war, hat ſeitdem 


: 2000 Stimmen verloren, 


Hr. Picard, der Maire von Jorh trat als 


Repräſentant der materiellen KXocalintereffen des Wahlbezirls auf; 
“ Pelletan Dagegen iſt der Repräfentant einer allgemeinen politiſchen 
; Dppofition gegen das hertſchende Regime, und feinem politifchen Glau⸗ 
bensbelenntniß nad; Republicaner, allerdings mit durchaus franzöfifcher 
KFarbung. Dan behauptet daß Thiers den Sieg Pelletans, der felbft 


befien Freunden zweifelhaft ſchien, mit Beftimmtheit vorauszefagt habe. 
“ Der.alte Staatsmann hat alfo fein feines Gefühl für die öffentliche Mei: 
nung nod) nicht verloren. Auf eine jüngfte Anbeutung bes Duc be Dlomy, 
daß man ihm für bie Burüdhaltung in feinem Auftreten fehr dankbar feyn 
, wiürbe, joll Hr. Thies geantwortet haben: toäre ich ein Eintvoßner von 
+» Konftantinopel oder Iſpahan, fo lönnte ich ſchweigen; aber ich bin ein Fran: 
e zofe, und Fan nicht vergeſſen daß Frankreich nicht die Nevolution bon 
» 1789 gemacht um weniger politiſche Freiheiten zu geniehen als alle Völler 


‚ bie uns umgeben, 


Im Senat wurde die Generaldebatie über die Adreſſe in einer Sigung 

: ‚abgemanht, bie faft Iebiglidh ber oft drollige, aber häufig body fehr viel rid- 
‚ wir werben nur einen Theil 

feiner langen Rebe anführen, machen aber befonders auf bie Stelle auf: 


tiges fagende Marquis de Boiſſh ausfüllte 
:. merlfam worin ber Senator erflärt Daß ber Senat bei ber 


Adreßentlwurſs gar nicht gefragt worben fep, gleichwohl fol dieſer Adreß 


ellung bes 


ie fie 
oude usſchehſi 
—— 

plong Ader die Gränzen des Auſtauds 

reffe von ber Un i 


ber EomMituti 
otund Kit thai un Die Zee 
in Tep, und befibalb ** mpft und abgeandert erben 
ge pe Fra Geclnige cu Terfinben Miler 
n, das heißt wenn 18 ine 1m 

an bie Geſchichte Km Om. Da: kr — Leben en 

i i ‚gekorben, Die 

des Ende bes megicamifchen $ 

an Ende eines Rriegs, ber fo t 
a8 wolle 16 beißen baß die e age? 
in Merico von Franlreich .. 
zico erlläre und nachweiſe bafı ca m 
noch drüben bleiben um die Forderuug 

die ohne irgendeinen Erfah auegeben 

Eaubbenötferung bie man file 
feg ganz befondıre dadurch beu 
—34 Recht und Gerechtigkeit nicht ats; allein wenn 
bern babe, jo blrje mam'bie HEmäßi 
micht mit dem een und Englänbern theilen, oe ib 
weiſe, bie Egpebition ins Inuere nicht mitgemacht 
ep bie Generofität gegen ben Meinen Pr von 
00,000 Beanca jährlich - bamit er mit 
heiralhen lbune. Der Matquie b te dann bi 
eine große Witipatbie gegen bie „Sijt · und Dolchwirth 
unb extfärte daß Frankeeich nicht bie mindeſte Pflicht 
Sie ſeyen nicht zum Dienfte Frautreiche 


.- tra "> de 
Hiany mit u ien 
nicht baf der ——— 6* 
Ernst in feiner Adreſſe zu fagen daß Fraultech, 
dem Katſer ſeyn werde, ſich gl erachte ibıt r biefem A 
Man blrfe etwas a und für ſich fo prapfematifihes wicht in fe 
als gewiß darftellen. Ebenſo wenig lünme bie fagen: bie 
Verträge zu Örunde gerichtet, Dich ſcy biplomatish umzulälllg; & 
man jagen tiefe Verträge ſeyen mebifictt, oder an ei & 
Werben, er Enne nnd blirfe man eben keine v 
die innere Lage geſtatte es nicht, und i 
es wicht kemment, da England alles Suterefle 
Gontinent zu erhalten und Franke all Berlegeuheiten 
Z tanftoß nahm aber Murguis de Beiifg au ber Stelle ber 

e heit: „Was auch kommen möge, has Band wird ie, 
dedavouiren“ ıc. „Die Phrafe if Mor, ſagt er, aber der 
ex geführbet die 5 ft Branfreicht, Denn das Heikt fo 
jagen: Was auch geſchehen möne, gleichviel! 
mit China, geben Sie überall bia, wie e8 Ihnen beli 
gen.“ Der Senat darf bieh mit jagen; er foll warnen. Gew 
zum Saifer fagen: „Die Mrmee teirb Ihnen midt fo 
iſt wicht bie Mation. Die Motion bat ins Recht. img 


wenn der Senat jagt: „Was auch kommen möge, weils oder damarz, it 
mögen, 


noch micht, welches beliebige Unternehmen Sie 
Fa en, Ihnen Berad zollen. Gehen ee 
n Sie uns in bie Eisgeflive 
icht, fo fage ich ba Dich eine 
di feine weimaf na Para eflhet be 
rt u. 
Hörung: er habe keine Dinifteewede, er habe feine Sppofitionsrebe 
einfach bem Land unb dem Kaifer die Wahrheit fagen, und huen 
als durch bie Schmeichelei, als burch bieu inte Luge feiften w 
gierungspelitif Fraukreich theuer fey, daß fie ven bemt u Lande 
und bag der Kaijer in ber Liebe feiner Unterthamen 
— a an dah er einen won jehn Eenntore 
anberung der Gonfti 


ande, wir — re Cent 


ud Doch, trie ber Seife 
, biefelbe bern. Ulfennn 
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werbe, 
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es eingebracht ‚habe... @ Demeam bie. ;nedh,. wie 
Hr — — — —— 
—A—— A —“ 
italienischen Fürſten. Dierauf ward las: ß 

3 Genna, 13 Die. Man verficert daß Migt. Caoi 
Abends eine fehr lange Unterredung mit dem Dlinifter Piſanelli batte, 
Der lehtere ſoll ähm die Alternative geftellt haben: entweder das den vom 
Kinig ernannten Hanonilern gegebene Verbot zu prebigen und die Ber: 
weigerung ber kanoniſchen Inftitutionen aufzuheben, T 
ober Rom auszuwandern. Migr. Caccia wird fic vor einer definitiven 
Entfcheitung wahrſcheinlich noch eine Weile bedenken. — Caruſo und ber 
andere mit ihm gefangene Brigante find am 12 d, nach 2 Uhr Nachmittags 
in Folge Entfdheitung des außerorbentlichen Kriegsgerichts zu Benevent 
erſchoſſen werben. 


Mufland und Polen. 

* &t, Petersburg, 9 Dec, Geſtern am Georgs. Tage vers 
fammelten ſich nad) Gottesvienft alle Ritter des. Drdens 
des heiligen Georg — vom höchſten Würbenträger bis zum gemeinen Sol 
baten — in dem ſchönen Georgsſaal des Winterpalafied Die 4. Claſſe 
bes Dibens vom heiligen Georg, die gewbhnlich gemeinen Soldalen ber: 
lieben wird, gehört bei uns zu dem geachtetjten Auszeichnungen. Der 
Statfer felbft trägt diefen Diben. Bei Gelegenheit biefer Feier wandte fich 
der Kaifer ganz befonders an die gemeinen Soldaten, dankte ihnen für 
ihren Muth und ihre Yusbauer, und ſprach die Hoffnung aus daß fie im 
all eines Kriegs das in fie gefepte Vertrauen rechtfertigen würden. Die 
Etimmung welche bei dem zur Feier des Tags gegebenen Feſtmahl herrſchte, 
jpiegelt ſich am beſten in einem auftie politifchen Verhäliniſſe anfpielenden 
Auzipruch des Generals Brevern de la Gardie ab. Diefer fagte nämlich, 
indem er einen Pocal zerbrach: „So foll es unfern Feinden ergehen wenn 
fie uns angreifen.’ — Die Vorbereitungen jum Krieg dauern jehr ener⸗ 
giſch fort. Die Juſtruction zur Bildung einer Miliz ift bereits verfaßt. Diele 
ift dazu beftintmt über die Ruhe des Landes im Innern zu wachen, während bie 
regularen Truppen außerhalb des Landes verwendet werden; zugleich ſollen 
diefe aus per Dilif complelirt werden. Jeder augenblidlich nicht im Staats 
dienft ſtehende Adelige wird bei ber Miliz untergebracht werden können. 
Es denkt daher ſchon jet mancher diefer Herren daran itgendtvo einem Civil · 
dienſt zu finden um von der Milig frei zu bleiben. Die Lage unſers Adels iſt 
überhaupt gegenwärtig leine beneidensiverthe. Der Uebergang bon dem 
Hübern Echiendrian in der Landwirthſchaft zu einer tationellen Beriverfhung 
des Bodens wird nicht fo ſchnell gemadht, und am wenigſten bei uns. Furcht 


vor dem Kriege mag das Ausland abhalten mit hiefigen Handelshauſern 


größere Geſchafte abzuſchließen, wodurch unſere aufgehauften Vorräthe 
wenigſtens zum Theil aufgeräumt werden lönnten. Deßhalb, vielleicht 
au in Folge des immer mehr fallenden Wechſeleurſes find bie Getreide 
preife ſeht gefallen, und da jegt von bem Ertrag ber Emte noch die Roften 
für bie Arbeit in Abzug zu bringen find — die früßer nicht in Betracht 
Zamen — fo ftellt fi Diefer Ertrag als ein fehr wenig befriebigenver 
heraus. Während die Gutsbefiger voriges Jahr, wo kein Krieg in Aus: 
ficht ftand, mit dem Ertrag ihrer Ernten zufrieden ſeyn lonnten, befinden 
fich jegt viele von ihren ir einer gedrücten Inge —fo daß bie Berhältmiſſe des 
Landes augenblitlich weniger zufriebenftellend find, als man nad dem An: 
ſchein zu glauben veranlaft feyn dürfte. In den Dftferprobingen haben 
viele Brehnereien i rbeiten eingejtellt, weil die Ausgaben —* ceiſe 
und Arbeitslohn nit im Berhaliniß ſiehen gu dem Ertrag bes Yroburts, 
dent noch iehler Heit ein vielfach getriebener Schanuggelhandel eine ger 
fährlidge Concurreng macht. 
ndien. 
„Sir John Lawrence,“ fagt der Spectator, „wird Galcutta bis 
- gegen ben 10 Januar bin erreichen, und Indien wird aljo etton fieben 
Moden lang dem Sie W. Deniſon als Stellvertreter anvertraut ſeyn — 
was feine fehr tröftliche Ausſicht iſt. Zur Zeit gebietet lein einziger engli 
ſcher Staatemann in Indien, da Bombay von Sir B, Frere, Bengal von 
Hmm. Benvon, Hindufan (am engern Wostjinn das obere Bangssland) von 
Hen. Drummend, das Pendſchab von Sir — a vernitt 
yoirb, tvelche Männer ſammulich im indiſchen Dieifft ergraile Gibitiften find, 
während die Präfidentfchaft Mädıas vorn Sit W. Denifon, einem Golonial: 


gouverneur, regiert wird gs ſind dugheus yr jahige Mä w p 
Sir R. Montgomery; 34 viefe ——— der‘ I nr & 
u 


in Indien durch Männer einer Schule einer Geifteärttytung nicht 
ꝓdedgemaß.“ — Nach demſelben Blatt ‚beträgt das — bes 
Genrralftatipalters oder Vicckönigs von Indien, des reichfbejotneten Po: 
flens im britiſchen Neich, 80,000 Pf. St, wozu noch Zulagen im Betrag 
von elwa 10,000 Pf. St. lommen. 

Weber die letie Neife des, befanntlich am 20 Nov. verftorbenen, Lord 
Elgin ſchreibt der Calcuttaer Gorrefponvent der Times d. d. 9 desſ. 





reifen. 

Reife fehrzi Igen für unfere 
—“——— welche früher noch Fein Genen Mit m 
ſucht hatte. Lord, Eimla am 26 ‚und befand ſich am 
30 Dei.\in. ber en Theepflangung ‚im 
Thal. Die ganze de betxägt 300 engl. n, und führt durch die 
rofartigften * — ge 
den Dihaldri Paß nach De Bitch ver Mikes 
Gehirgäzugs ber die Wafferfcpeibe zwiſchen dem Setledſch und Beas bildet. 


Ningsperumkgrünt alles dom Eedernioäldern, wie fie Salomon und König - 
Hiram dieſem Sande beneidet haben würden. Der Uebergang bes Bebfhum 
geſchah in üblicher Weiſe mittelft aufgeblafener Schläuche, wie esXenophon _ 
und Arrian befchreiben, und bie Duelle bes Beas wurde einem Ritt 
über eine fehöne geneigte Ebene erreicht, welche ſich bald mit 

bededen wird. Das grüne Kulu ift von der Schnertwüfte umferer äußerften 
Pendſchab Granʒe geſchieden durch den Rotanga · Paß, zu welchem man über 
eine aus Zweigen geflochtene Brücke bei Nogfur gelangt. Indeſſen haben 

ir jet cin paar Meilen tusiter hinauf eine habſche Holgbrüde für die 
thibeianiſchen Händler gebaut, Lord Elgin traf dort — einen lebhaften 
ZTauſchhandel mit Borag und Schwefel aus Tibet, Droguerievaaren und 
Wolle aus Labal hertvärts, Getvehen, Tabat, Opium und Buder hinwärts. 
Dort, in ber Diebe von Bahul, haufen mit ihren Frauen drei Miffionäre der 
mährifhen Brüdergemeinde, unter ihrem B Dr. Jäfıhte, einem tüch ⸗ 
figen Drientaliften. (Ein Deutfcher, wie es ſcheint) In Schneeſchuben lamen 
diefe einfachen ebangeliſchen Sendboten zur Begrüßung Lord Elgins heran, 
der dann bie weite Linie von Theeplantagen entlang Holta erreihte, wo 


wir 


ex bie erften im Pendſchab Chindi —Der Dbew 
Sir ug He hat fo — — 
und hatte Tſchunba und 


Kaſchmir beſucht. Andererteits hatte Sit N. Ra 
—* Pruſident des legislativen Conſeiis in Galeutta, die Strafnie derlaf⸗ 
ng auf den AndamanInſeln beſucht, wo bie eines höhern 
Beamten fehr noth that. An dem gefährlichen Alguada Riff, nahe an ber 
Mandung des RangunFluffes, d.h. des an Rangun (Pogu) vorbeiflichen 
den Arms bes Irapadby, ſcheiterte unlängft das Dampfboot „Baltic,“ an 
deſſen Bord ſich Oberſt Phayte, der Dberceommiffär von Pegu oder Vrittiſch · 
Birma befand; doch Tonnten fich alle an Bord befindlichen Menſchen retten. 
Dirfer Unfall wird dazu dienen bie, ſchon von Lord Dalboufie beſchloſſene, 
Errichtung eines Leüchtthurms an jener Rüfte zu beſchleunigen. — Des 
neue anglicaniſche Biſchof von Ealsutta, Ur. Cotton, machte feine erfte 
geiftliche Vifitationsreife im dem Diöcefen von Madras, Bombay und Cor 
lombo (Geylon). Allüberafl donnerte er dor den Geiſilichen pflichtſchuldigſt 
gegen die Kehereien Dr. Eolenfo's; ber alfo mit feinem Anti-PBentateud in 
allen fünf Welitheilen mehr Lärm macht, als David Strauß, Batke, 
BrunoBauer, Feuerbach, und tote fie alle beißen, je verurfacht haben. Das 
madt: der Mann ift ein Engländer, und bie andern find bloß Deutſche. 
Mittlerweile hat (nad) einem Telegramm d. d. Bombay, 20 Row) 
Eir Hugh Nofe aus Lahor am Sir Bartle Frere gefchrieben daß General 
Chamdberiain am 20 Rov. von ben Bergftämmen mit * Entſchloſſen⸗ 
heit angegriffen tourte, Der Feind ward geſchlagen. Lieutenants 
Sanverfon und Perl vom 101. Regiment find getodtet, ð Dfficiere, dap 
unter General Chamberlain und Oberft Hope, verwundet, und 123 Sol 
daten, Engländer und Eingeborene, theils getöbtet, theils verwundet wor⸗ 
* ee ft — Sie haben ſeit dieſer Nieder · 
age keinen | gewagt, v Zeichen von Uneinigleit und 
Eamuthigung bliden, Chamberlain fagt: er bebürfe feiner Verflärtungen, 






und wünfee nur daß die Regünenter welche ftark gelitten durch andere 
abgelöst — wuverfichtlich von — K ifolg. Er hat 
tungefäht 9000 M. Rerntetpen, die in einer von 13 Kanonen beſchutten. ) 
vie Umgebung r Pofition pe find; 4 &enieDfficiere und | 
m et viel Arbeit, aber ihr | 
De aut, tantiet, en 
ießbedag bie General : iner Wunde 
und Sräinllichtitt Anho nieerktpt; Genetalinajer iſt an 


Sandel 2 eifenbabnen und el vapbe 
ei, nen : 
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5356 
sup; er. —A 3533 uns; niff. SA. 5.M. 88 1 Zeil getoorben ift die gefammten Erecutionstruppen zu befehligen, wird 
9 Bun und: {em 8 Yaz preuf Ariebriheb'er 9 morgen früh hier abgehen, um ſich zunädft nad) Berlin und Gannober zu 
— Sofa: anal Ban; —— begeben. (Dr. 3.) 


‚Bugöburg, 17 Dec. 
x ‚RöuigL bayer, he 
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Renunefte Poſten. 

. Brantfurt a. M., 16 Des. Der Gommandant ber hiefigen Bun- 
deabefagung, Prinz von Muguftenburg, ift geſtern von einem Schlaganfall 
betroffen worden. Dem Vernehmen nach iſt eine Lähmung eingetreten. 
@: Fr. Big) 

( = Münden, 17 Dee. Mit Sr. Maj. dem König ift vorgeflern 
aud Frhr. v. Wendland, der Geſandte Bayerns am frangöfiihen Hofe, 
hier eingetraffen. — Die von Ihnen geftern erwähnte Mittheilung ber 
„Rorlör. Big.” daß Schr. v. d. Mforbten das Referat in ber Gerzogthümer: 
Angelegenheit niedergelegt abe, dürfte vorerſt noch zu bezweiſeln feyn, man 

“tenigftens bis jet hier keine Renntniß hievon und weiß nur daß ber 
ee Gefanvte es abgelehnt habe bie Inſtruction für die Bumbes 
eommifläre zu entwerfen; er überließ dieſe Arbeit einem ber Gefandten, 
welde in der Bundeötagsfigung vom 7 b, mit ber Majorität ftimmte, 

Stuttgart, 17 Dec. Nad einer Mittheilung des k. preußiſchen 
Geſandten v. d. SchulenburgPriemein an bas 5 Dlnifterium ber aud« 
koärtigen Angelegenheiten hat fi die E preußifhe Negierung veranlaßt 
gefehen von dem Art. 42 bes Zollvereinsvertrags dom d April 1853 Orr 
brand; zu madjen und biefen Vertrag bis zum 1 Januar 1866 zu fünbigen. 
Die 1. preufifce Regierung motibirt und erläutert biefen Schritt damit 
daß durch biefe Kündigung den ſchwebenden Verhandlungen diejenige Frei⸗ 
beit gewahrt werde unter welder diefelben bisher geführt worden fepen 
und telde ihnen bis zu ihrem Abſchluß erhalten bleiben müffe. Diele auf 
Einladung der t. preuhiſchen Regierung am 5 v. M. zu Berlin eröffneten 
und gegenwärtig noch ſchwebenden Verhandlungen über ‚die Fortfegung 
des Sollvereins geben Beugniß bafür daß alle Gontrahenten des Vertrags 
dom 4 April 1863 von bem ernften Willen befeelt ſeyen bie durch dieſen 
Vertrag erneuerte ober begründete Verbindung fortzuſetzen. Da indeſſen 
biefe Verhandlungen zu einer aljeitigen Verfländigung nod nist geführt 
hätten, jo glaube bie k. preußüche Regierung den Wünfchen ihrer fämmt: 
Tichen Zollver ündeten nur zu begegnen, indem fie biefe Kündigung hiemil 
eintreten laſſe. 

— 15. Der. Heute Mittag 1 Uhr begab ſich der König in 
Begleitung des Prinzen Georg nad dem Bahnhofe in ber Neuftadt, um 
bie nach Holftein abgehenden Truppen zu infpieiren unb ber Embarkirung 
perfelben beigutuchnen. — Geftern Nachmittag um 3 Uhr infpieirte der 
Kronprinz nochmals bie drei von ben umli Dörfern wieder einge» 
rüdten Bataillone der 1. Linien:Infanterie-Brigade, deren Chef berfelbe ift 
und welche mit zum Ausmarjſch nad Holftein beftimmt find. Heute Vor: 
mittag ift der Aronpring don bier abgersist, um fi von den außerhalb 
Dresden garniſonirenden Truppentheilen zu verabſchieden. Generallieute: 
nant v. Hal, Gouverneur unferer Hefidenz, bem ber ehernbolle Auftrag zu 
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Vorzägliches Wrihnachtsgeſchenk. 


weigger) in Berlin meerſchleuen map in allen Bachhaudtungen borräthig: 


hillers Geift 


BEE Von Dr. I. Kuhn, Peofefior in Mänden. 
Mit einem nen anfgefundenen Porträt Shillerö aus feinem lebten Lebendjahre, 
Preiß‘gepejter 2 Thlt., in Prachthand gebunden 2 3 
Dot Wert ift vielfach Borzlglich recenfirt, 1. 8. in „Wi. Menels Literaturblatt,* „Ueber Laad amd Merr,* „Eathol. Literatumeitung® ıc, weil es je wid 
Nenes und Jutereffanten biete. Mus dem reihen Inhalt besfeiben fen auf Polgenbes aufınestarm 
Sauller ala Propket. 
Famiirenelemente in Schillers Dramen. Schillers Berhättuffe zum Gpriftentbem x.“ 


Berlin, 16 Dec. Wie die Kreuntg.“ hört, bat ber König für ben 


Generallieutenant v. Baldenftein zum Chef bes Stabs ernannt. Demfelben 
Blatt zufolge werben bie Öfterr. Ereeutiongtruppen nidjt aus vier, ſondern aus 
fünf Infanteriebrigaden nebft einer Cavalleriebrigade beftchen. Die Ichtere 
und dier Infanteriebrigaben nebft einer angemefienen Artilleriereferve, Genie 
truppen und Bionieren bilben ben öfterreichtfehen Theilder Bunbeöreferte, bie 
ander Elbe fiehen bleibt ; eine Infanterie-Brigabe, mit einer preußiichen zu 
einer Divifion vereinigt, marſchirt unter preußiſchem Commando zur Ber 
ftärfung der ſachſiſch hannoberſchen Erecutionstruppen nach Holftein. Jede 
der Öfterreichiichen Infanterie-Brigaden ift aus zwei Linien Infanterie Re 
gimentern, einem Hägerbataillon und einer Batterie aufammengefeßt. Das 
Inf ⸗Regt. beſteht nicht aus drei, fondern nur aus zwei Bataillonen git je ſechs 


| Gompagnien. Die britien Bataillone find nicht mobil gemacht. Di 


Bataillone haben wier Gompagnien, Die Brigabe ift daher nicht ae 
als 5000, Wann. — Die Kreujtg.“ macht aufjerbem bie wenig Gutes ber 
heißende Bemerkung: „die preußifche Megierung bat — wenn wir nicht 
irren — fich in ipren Unterhandlungen mit den übrigen Großmädhten für 
die nächſten Stadien der Schleswig Holſteiniſchen Ungelegenbeit geeinigt. 
Das Weitere wirb zunachſt von der däniſchen Regierung abhängen. — 
Wie die „Nat,-Big.“ mitiheilt, find die beiden k.ſachſiſchen Batterien in vers 
gangener Nacht um 12 und 1 Uhr, jebe Batterie in einem aus 60 

beftehenden Extrazug, von Dresden nach Hamburg hier durchpaſſirt. Bel 
dem Eintreffen biefer Truppen wurden biejelben von dem Feldmarſchall 
v. Mrangel, dem Stabteommandbanten General v. Alvensleben und andern 
Difisieren begrüßt; ebenfo hatte ſich troß ber Nachtzeit viel Publicum vor 
= rapie Bahnhof verfammelt, welches die Truppen mit Hurrab 

egrühte, 

Paris, 16 Dec, Nah dem Moniteur ift der vom Nil abgeleitete 
Eüßwaffercanal bis 3 Rilomötzes von Suez vorgefhritten. Diefe Waſſer ⸗ 
leitung it die Borbebingung zu umfafjenden Arbeiten für den Salzwaſſer⸗ 
canal. — Im Senat anttvortete geftern Hr. Rouber auf bie Anllagen des 


Marquis de Boiffy. — Der Eonftitutionnel fept den Kampf gegen bie 
France fort; die beiden Blätter beſchuldigen ſich gegenfeitig des Mangels 
an Wahrheit und Aufrichtigleit. — Der Temps weist nad) daß eine all- 


gemeine Sturm» und Drangperiode in Europa beftcht, und die Poftion, 
ber Gharafter und die Verbindungen der Staaten im Schwanken und 
Wechſeln begriffen find. 7 
Brüffel, 15 Der. Die Kammer ber us bat Hm. von 
ber Peereboom, von ber Linken, mit 59 gegen 18 Stimmen zum Bräfidenten 
erwählt, (Graf Bilain XII erhielt 18 Stimmen.) Morcau und Crombey, 
von der Linken, wurden zu Bicepräfibenten ertwählt; Wanhumbeele, Kerl: 
hove, Dolez und Demoor, von ber Linken, dehgleichen Thienpont, von ber 
Rechten, zu Schriftführern. (7. $.) . 
Kopenhagen, 16 Der. Eine Prorlamation des Königs vom 16 b. 


ruft · die Beurlaubten zur Fahne nach Holftein für Wohl, Ehre und Sicher 


beit der Monardie. — General Fleury aus Paris ift angelommen — 

Sponned Athen) wird ertvartet, — „Häbrelanbet” hat ein Telegramm 
aus Stodholm; daß der König definitiv befehloffen habe, Dänemark per 
fönlih zu Hälfe zu fommen, feh ungweifelbaft; Depefhen darüber 
jenen geftern an die Mächte abgegangen. fe Beftellungen von Armee 
bebürfniffen feyen — worden, Regſamleit herrſche in den Artillerie⸗ 


Echtw. M.) 
Sto@holm, 16 Dec. Ein ſchwediſches Blatt (unleferlich) verſichert 
Schweden wolle und Lönne Dänemark nihtin Gefahr verlaffen. (Schw. M.) 


Beranimer Raatim: Dr.®r ir Dr. 3 ui * Ix. 
liege — Au RT [21] fer, 2. Degen. 
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Beilage zu Mr. 352 der Allg. Zeitung. 
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GEngliihe Seſchichte vornehmlich im fechjehunten und 
fiebenzehnten Jahrhundert. 
bon Leopold Ranke Bierter Band, 
(Bertfegung.) 

F. Im folgenden verbient any ern due ber Berlauf von Dün» 
lirchen, welcher Karl II und feinem Kanzler Glarenbon am meiften ſchlechte 
Nachrede zugezogen hat. Ranke begleitet dieſen g mit folgender allge: 
meiner Bemerkung: „Bür ben guten Namen bei Mitwelt und Nachwelt ift 
nichts fo verderblich wie bie Verbindung perfönlider Abfichten, bie oft 
etwas Meinliches haben, mit einer Unternehmung von allgemeiner Wich 
ügleit. Die Motive die eine ſolche in ſich ſelber haben mag, werden dann 
mißfannt; man betrachtet das perfünliche Intereſſe als den einzigen wirl ⸗ 
famen Beiveggrund, Der Hiftoriler erflaunt wenn er, ben Berathungen 
—* tretend, auf Momente ſtoßt denen doch in ſich ſelbſt eine gewiſſe Ber 

So war ed mit dem Verlauf von Düunlirchen. Man 
et biefen Act ſchlechthin als einen Beweis der gänglien Exrbärme 
Tichleit Karls, dem jebes Gefühl für nationale Würde algegangen ſch. 

Allerdings fand ihm das nächte perfönlicde Intereſſe, der Wunjd Gelb 

zu befommen und das Königthum mögliäft unabhängig vom Parlament 
zu machen, in ber Negel obenan. Das höhere politiiche Intereſſe fehlte 
aber babei doch auch nicht ganz. England und Frankreich waren natürliche 
Verbündete gegen Spanien zum Schuß Portugals; one franzöfiiche Sub: 
ſidien aber konnte Karl für die Unabhängigleit des lehteren Staats ebenfo 
wenig etwas thun wie für feine eigene. Das war die Verbindung perſön⸗ 
ten mit allgemeinen politiſchen Motiven, welche al dazu 

diente ſich wegen des Verlaufs von Dünkirchen bei ſich ſelbſt zu redhifers 
tigen. Seine Politik hiebei war freilich durchaus lurzſichtig und falſch. 
Denn die Kundigen ſahen e8, wenn auch noch nit davon geſproche n 


wurde, bod) bereits Tommen daß Lubwig XIV bie erfte Gelegenheit benutzen 
werde um bie ſpaniſchen Nieberlande zu erobern. „Die Benehanleiim bie die. 
eine Epoche bezeichnen follen, erfcheinen zuerft in leichtem Umriß in «ber ' 
einen und ber anbern Unterbandlung.“ Eine ſolche Unterbanblung war! 
die über Dünfirhen. Bon befonderer Merlwürdigkeit hiebei ift auch daß 
man damals über Anfievlungen auf fremdem Boben bereits biefelben Ans 
Fichten geltend machte welche mir in neuefter Zeit fo eifrig wiederholen 
hören. Man fagte nämlich: ſolche Anfieblungen verdienen nur dann Bil» 
ligung, wenn —— durch Bodenertrag oder laufmãnniſchen Stapel ſich jelber” 
nahren. Bei Dunlirchen ſeh das aber nicht ber Fall: es verurſache nur ı 
Koften, und der Hafen, wenn er überbaupt von Werth ſey, würde im. 
fremben Händen nütlicher tverden als in den eigenen. Diefe Erwägungen : 
find ebenjo richtig als ſalſch. Im vorliegenden Fall hatte ber Bei von 
Dünlirchen für Cromwell große Bebeutung gehabt, weil er Einfluß auf: 
den Continent auszuüben und das protejtantifche Gemeingefühl für fich zu ı 
erweden fuchte, Karl II leiftete auf dieß nicht allein Verzicht, er münfchte 
vielmehr bie englifche Kirche von continentalen Einflüffen zu fondern. 
Mit der Bernadläffigung des idealen Moments gab er aber auch bas gr 
wichtigſte materielle Intereſſe preis. 
Es bringt uns dieß auf das Berbältniß Rarls zum Katholicismus. 
Daß er in articulo mortis das latholiſche Bekenntniß abgelegt bat, ift 
befannt. Es fragt fi ob er nicht, wie dieß bis auf bie neuefte Zeit viel- 
fach behauptet wird, ſchon früher, während feines Erils, diefen Uebertritt 
vollzogen babe. Mit Hetht bemerkt Ranfe: ber ſpätere Uebertritt fep eben 
als ein Beweis anzufchen baß er früber nicht erfolgt ſeh. ‚Der Bapit nahm 
den Bericht über jene letzte latholiſche Beichte mit großer Vorficht und Zu⸗ 
rüdhaltung auf, und befchränkte fid) darauf jeine Hoffnung a a 
baf der Hönig ſich das göttliche Erbarmen erworben habe. Die Nachricht 
erjdien ihm fo unerwartet, daß man als unzweifelhaft vorausfegen muß, 
man babe in Rom von einem früheren Uebertritt, „von jener Heuchelei 
eines ganzen Negierungslebens,* nichts gewußt. Allerbings hatte er nach 
feiner Flucht von Worgefter bem Papft Innocenz X Eröffnungen gemacht, 
und verfproden dermaleinft als Aönig von England feinen katholischen 
Untertbanen Gunſt ertveifen zu wollen, wenn der Papft ihn ee 
unterftüße,. Diefer anttvortete Darauf mit der Forderung daß der Bring 
erſt latholiſch erllären ſolle. Da aber Karl dieß nicht lonnte und wollte, 
o batien bie Unterbanblungen, die auch mit Aleranber VII, unter Ver: 
—— des Kurfürſten von Mainz und bes Herzogs von Balz: Neuburg, 
ern wurden, feinen weiteren Erfolg als daß ſich der erilirte Hof in 
feiner ew beflagte daß die Annäberung nidıt einmal mit 
einem Gelbgeichent erwiedert worden ſey. Perfönlich ſchwanlte Karl, wie 
wir uns das wohl denlen fünnen, zwiſchen Unglauben und Katholicismus, 
die — des Uebertritts aber hat er nie ganz aufgegeben. Es liegt ein 
ed Uctenftüd vor (im Parifer Archiv: Angleterre Nr. 81 mit 
—— du mois de Févr. 1668), ein im Namen Karls Il an den 
de Stuhl gerichtetes Erbieten fi von ber Gemeinfchaft der pro— 
teftantijchen Kirche loszufagen, und zur Einheit der römifchen zurückzulehren. 
Karl wollte das von Pius IV aufgeſtellte Glaubensbelenntni ſowie die 
Beichlüffe des tridentiniſchen Concils annehmen. Diefem Anfchliehen in 
ber Lehre ſollte aber die Beibehaltung nicht allein, ſondern bie weitere 
Ausbildung einer in hohem Grad felbitändigen hierarchiſchen Reichsver-⸗ 
fajjung zur Seite gehen. Der Erzbifhof vonGanterbury follte zum Batris 
archen ber drei Reiche erhoben und von ihm bie Kirche derfelben nur mit _‘ 
Vorbehalt einiger Refervatrechte des apoftolifchen Stuhls verwaltet wer ⸗ 
den. Ein römifcher Legat würde in Britannien reſiditen, lediglich um biefe ) 
Reſervatrechte auszuüben; er follte aber aus einem ber drei Reiche gebürtig. ı 
ſeyn. Bor allem jollte weder der jegige noch ein folgender englücher Adnig 
gedrängt werben feinen Untertbanen, die auf Gefahr ihrer Seelen bei der : 
roteſtantiſchen Religion bleiben wollen beſchwerlich zu fallen. Sie ſollten 
Religionsübung, jedoch auf ihre eigenen Koſten, genießen; man werde 
e nur durch gute Information, ohne den mindejten Zwang, zurüchzuführen 
fuchen. „Man wird eine Summe ber Lehre, auf den Grund der heiligen. - 
Ent, aufftellen; bie latholiſchen Prediger werden mit den proteftanti« 
fen wetteifern, aber ſich der Erzählung von Miraleln enthalten, und ı 
unter anberem nicht von einem materiellen Fegfeuer reden.“ Die Bifhöfe , 
und Pfarrer welche die latholiſche Ordination annehmen, jollten nicht allein 
in ihren Pfründen verbleiben, fonbern auch ihre Frauen behalten; erſt 
fpäter werbe man ben Cölibat wieder einführen. Das Abendmahl ſollte 
denen bie ed wũnſchen unter beiberlei Geſtalt ausgetheilt, die Meſſe in 
lateiniſcher Sprache gefeiert werben, aber mit engliſchen Gefängen begleitet. 
Auch einige Orden werde man wieder aufnehmen, unter dieſen die Jeſuiten; 


aha Jolen fie zen. 
Beamte Berk 
2 Fragen, über bie Unfehlbarfeit bes | 
über bie — F Recht Könige abjuſehen. fe man tveder auf dem 
rudſchriften, * ſonſt zur Erbrterung bringen. 
eg —— die weſentlichſten dieſer Beſtimmungen um * mehr bie: 
ber ſetzen zu müffen, ba gerade gegenwärtig wieder viele Leute von einer 
folchen Vereinigung der beiben Gonfeffionen träumen. Daß bie meiften 
der vorgefchlagenen Bunte an und für fih unmöglich waren, braucht nicht 
ausbrüdlic bemerkt zu werden, abgeichen von dem Hug ber Gheifter, der in 
England damals gewiß ebenſo wenig wie früber nach dieſer Seite gieng. 
Die ionen blieben ohne Folge; Karl aber entſagie 
— feinen katholiſirenden Planen nicht, er verfolgte fie während feiner 
anzen Regierungszeit. Namentlich jeine Verbindung mit Ludwig XIV 
ar immer zunächft biefen Zwed im Auge. Da er ihn auf directem Meg 
nicht zu erreichen hoffen burfte, fo fuchte er auf einem Umweg, der fcheins 
bar nad) der ganz entgegengejegten Seite führte, zu dem getvünjchten Biel 
u gelangen. Wie man gegenwärtig bie Freiheit des Unterrichts forbert 
unter biefem Vorwand bie geiftlichen Orden wieder einzuführen, fo 
Fate ar H die ausgebehnteften Indulgenzen für die Secten durchzuſetzen, 
bamit fie auch den Katholilen zu gut lommen follten, Er kam aber auch 
fo nicht zu feinem Zwed, fondern rief nur eine um fo ftärfere Neaction 
von ber andern Seite hervor. Den geheimen Planen des Königs trat das 
nu. offen mit ber — entgegen. 
— Echluß folgt.) 


Neue deutſche Heldenſagen. 

Ph. Wien, im Dec. Die Dentmäler unferer alten Vollsdichtung 
tverben demnächft mit einer Fülle von neuen Entvedungen beleuchtet wer⸗ 
ben. Ich war jo glüdlich die Handſchrift des neueften Werts des Seriptors 

‚Sof. Haupt an ber k. 1. Hofbibliothet einſeben zu können, und beeile mich 
allen freunden unferer alten Helbenlieder von dem wichtigſten Nachricht zu 


geben. 

Buerft findet ſich darunter ein Sigfridslied, das die Jugend bes Hel: 
den bis zur Verlobung mit Brunbilbe, bier Mundiroſa, das ift Dornrös- 
hen, genannt, befingt. In demjelben finden ſich die Aufllärungen wie die 
Riefen Schrutan aus Preußen und bie Könige von Igerland Stuffing Gere 
und ihre Schweſter Sabe an den Niederrhein und nach Worms gelommen 
find. 


Das zweite diefer Denkmäler behandelt die Geſchichte Lorandins von 
Neußen, bes jüngiten Sohns Jungs von Bretanga, ber als Flüchtling 
vor dem verrätberiichen Dilas am Hofe des Königs Bermund von Inden 
Icht, mit Hülfe des Albes Galot (Sänger) die Tochter des Königs von 
Babelune für feinen Schutzherrn als Frau erwirbt, und zum Danf von 
Bermund und feinen Fürften in fein Reich wieder eingefegt wird. 

Das dritte, ohne Zweifel merfwäürbigfte, iſt die Geſchichte des Königs ⸗ 
ſohns Berſibe, der den Attlur von Abalie erſchlägt als den Buhlen der 

. Königin Wine von Eſteland, und von ihr dann zwei Moördern übergeben wird. 
Diefe erbarmen ſich der jugendlichen Schonheit bes Helben und führen ihn 
über die nächſte Gränze nad Ormanie. Dort findet ihn Berlinde, die 

- Stieftochter der Wine von Ejteland, als fie ihm nadhgeeilt war umd ihm auf 

ſuchte, nachdem ihn bie Mörder über die Gränze gebracht hatten. In 
Drmanie herrſcht der König Ferre, ber Oheim Berlinda's, und ftebt, wie 
Ludwig vom Ormanie, in der Gudrun, als Lehensmann in abhängigen 
Verhältniſſen zu —— (Angeln), von welchen er durch bie Tapferleit 
Berfibe's befreit wir 
:  Gerabe die —— Stellen unſerer Heldenſage erhalten durch dieſe 
Enldeclungen neues ungeahntes Licht, und Helden und Heldinnen, die laum 
aus dem Dunlel anderwärts hervortreten, fteben bier mitten im Zuſam⸗ 
menbang. Ormanie, Efteland, Abalie, Angeln — lauter in der Gudrun 
vorleuchtende Namen; ja die Königin Mine von Ejteland, die im Ehebruch 
mit Attlur von Abalie lebt, wird eben die Winelint der Klage feyn, die 
betanntlich für Golbrun von einem Sagenkundigen ala Tochter Liudigers oder 
Ludwigs von Ormanie in ber Laßberg ſchen Handſchrift der Mage einge: 
tragen wurde. 

Hoffentlich wird fich raſch ein Verleger finden, um ungefäumt dieſe 
loſtbaren Nefte unferes Alterthums allen zugänglich zu machen, deren alter 
echter Glanz noch in der höfiſchen Mißhandlung hervorbricht, die ihnen 
Ulrich Füeterer angedeihen lief. Denn dort, und zwar im zweiten Theil, 
finden fich diefe Stüde, bis auf Jof, Haupt aufs tieffte verachtet und zur 
Seite geſchoben. Was als Grundſtein zu ſchlecht ſchien, wurde auch bier 
wieder zum Edftein. 
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€ Big. vom 7 Dec. d. 5. 
ben fogenannten Verzicht bes Herzogs von *5** der 
volle Wahrheit darzulegen beabſichtigt. 

Indeſſen ift dem Verfaſſer der; ohne Sichel aus Nachrichten bes 
‚Herzogs von Auguſtenburg ſchöpfte, nur das äußerlich Hervortretenbe, gu 
aber die gehetine Gefchichte diefer Verhandlungen beiannt getvorben , wie 
man fie ruſſiſchen und — Quellen entnehmen kann. Wir wollen im) 
folgendem verſuchen in Kürze ben wirklichen Zuſammenhang barzulegen, - 
und bemerken nur daß wir manche perfünliche Beziehungen von Far 
hier beifeite laffen. 

Nis man im Jahr 1851 bie ſchleswig · holſteiniſche — 
immer zu ben Todten betfen wollte, machte Graf Neffelrode 
1851 in Kopenhagen baranf aufmerfam daß man —* müffe einen 
Verzicht der Auguſtenburgiſchen Linie auf die Staatserbfolge der he 
tbünmer zu erhalten. Daniſcherſeits erwiederie man: man ſehe die Zw 
mäßsigteit eines ſolchen Schritts ſehr wohl ein; indeſſen man habe, wenn 
es ſich um einen ſolchen Verzicht handle, die —— des Herzogs zu 
fürdten, und, was ſchlimmer jey, wenn art ihn zu einem ſolchen 
Verzicht aufforbere und er denfelben ablehne, fo fey Dänemark in einer 
ungünftigeren Zage alö zuvor, denn es würde offen anerkannt haben daß 
die neue Erbfolge Ordnung eine —— Mn. Man ff —* *8 
wenn alle Großmächte und, wie anzunehmen, bie deutſchen Et 

neue Erfolge-Drbnung anerfennten, die Herzogtbümer ſich —— ach 
werfen würden, zumal wenn man bie Uuguftenburgifche Linie ganz aus 
ben Herzogthümern entferne, und den Herzog das Verſprechen geben laſſe 
gegen die Abfichten des Königs in Betreff ber Erbfolge aufzutreten. 

Es ſey daher für Dänemark gerathener dem Herzog von Auguſtenburg nur 
feine in den Herzogtbümern belegenen Befigungen abzufaufen. Man werde 
dann ohne enorme Opfer dasſelbe erreichen wie durch einen Erbverzicht. 

Der ruſſiſche Hof verftand ſich nach einigem Widerſtrehen zu der däni ⸗ 
ſchen Auffafjung, ließ aber in Kopenhagen fagen: daß, wenn man für bie 
von ihm vorgefchlagenen Erbverzichte feine Opfer bringen wolle, es fich bei. _ 
ber bevorftehenden Berhandlung aud nur um Eigentum banbeln könne, 
Man jagt: der Kaiſer Nikolaus habe perſönlich die Zumuthung daß man 
ben Herzog zu einem unentgeltlichen Verzicht zwinge, mit ſchlecht verhehlter 
Entrüftnng zurüdgetwiefen. Man wollte namlich daniſcherſeits dem Her: 
zog den Werth feiner Güter zugleich für diefe Güter und für fein Erbs 
recht anbieten, 

Nachdem fo die verlangte Verhandlung über ven Erbverzicht befeitigt 

var, begann zwiſchen St. Petersburg und Kopenhagen eine Verhandlung 
über den Ankauf des Privateigenthums des Herzogs. Denn in St. Peters 
burg beftand man darauf daß es ſich hier um einen „Anlauf,“ nidt um 
eine Art von Entjdjäbigung für bie Entziehung ber Güter bandeln lönne. 
Von dänischer Seite ſchlug man vor, um die Auguftenburgifche Linie ſtets 
von Dänemark abhängig zu erhalten, dem Herzog für feine Befigungen 
eine feite Rente auf die däniſche Staatscaſſe anzuweiſen. 
Hiergegen ſprach ſich indeſſen das ruſſiſche Cabinet mit Beftimmtheit 
aus. Es erklärte dem dänischen Hof Feine Vorſchriften machen zu wollen, 
aber darauf hinweiſen zu müflen daß ber Herzog von Auguſtenburg an 
in feinem Recht ſeyn werde wenn er eine foldie Zumuthung ablehne, und ! 
ſolchen Falls Dänemark nicht unterftägen zu fünnen. 

Man gab bänifcyerfeits nad. Man hatte fhon eine Taration ver 
Auguſtenburgiſchen Befitzungen von bänifchen Behörben vornehmen laſſen, 
und wir zweifeln nicht daß die öffentlich ausgefprocdhene Behauptung des 
Herzogs von Auguftenburg vollfommen begründet ift: daß dieſe Taration ., 
viel zu niebrig gehalten war. Diejelbe ergab einen Werth von 1, 120,000, 
Species ober 1,400,000 Thlr. pr. Goutant. 

Man bot dem Herzog einen Kaufpreis von 1,500, 000 Species bee 
2,350,000 Thlr, pr. Gourant. 

Man hatte in Folge ber durch eine ruſſiſche Depeſche vom EYE 

1851 erhaltenen Weifungen im bänifchen Minifterium bie Abſicht eine 
orbentliche Verhandlung über diefen Anfauf rn und zu bem Ende 
eine einfache Propofition entworfen, welche die Kaufpreiſe für bie —— 
Befigungen bezeichnete, und dem Herzog das Verſprechen abnahm nicht in 
bie Herzogtbümer zurüdhufehren, —* der Erbfolge Abficht des Königs. 
bon Dänemark nicht entgegenzutreten. 

Preußen hatte auf Bitten des Herzogs von Nuguftenburg hierbei die . 
Vermittlung üi 

Auf Antrag des damaligen dãniſchen Geſandten Bernd. v. Bülow, 3 
jegigen großh. medienburgiihen Staatöminifters*), wurbe indef bie Pros, 
ch in ber Weiſe geändert, d.$ ihr die Natur eines Ultimatums gegeben, .. 

ie Drohung der Gonfiscation der Güter ziemlich unverhüllt beigefügt, und 

*) Dieß erllärt wohl mit die Haftung der mecleuburgiſchen Regierung. 
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— — ver⸗ 
ſucht wurde daß man bie Kauſpreiſe der einzelnen Güter in einen zufam: 
‚menzog. Es follte fpäter der Glaube erwedt werben als ob es ſich nicht 
allein um Privateigenthum, fondern auch um Staatserbrecht gehandelt 


— däniſche Miniſterium folgte dem Rath feines Geſandien, ohne 
„vorher bei Rußland anzu 

Der Herzog von Auguftenburg aber nahm, indem er ben Charakter 
‚einer Vergetvaltigung aus ber Drohung berleitete, jenes Ultimatum an. 
Ob das Gejchäft durch jene Drohung viciirt worden ift, mögen bie 
Juriſten entſcheiden. Darüber herrfchte aber, nad dem Wortlaut der 
-Raufacte und den vorangegangenen Verhandlungen , fein Zweifel daß der 
Gegenſtand jenes Geſchafts nicht Staatserbredht, jondern nur Privat: 

eigenthum war, an deſſen Verkauf fid eine rein perfönliche Erflärung 
des Herzogs über fein thatfächliches Berhältnig in Betreff feines Domicils 
and der Abſichten des daniſchen Königs binfichtlich ber Erbfolge fnüpfe. 

Aus diefem Grund twagte man auch bäntfcherfeits nicht, ſeh es eine 
Zuſtimmung ber Eeitenvertvanbten, ſey es der großjährigen und von dem 
Verhandlungsorte, Frankfurt, abweſenden Söhne des Herzogs in Ans 
regung zu bringen. 

ah konnte Nufland gegenüber nicht über Staatserbrecht verhan⸗ 
deln wollen. Eine andere Frage ift es ob nicht der däniſche Gefandte 
v. Bulow, und demnach die dänifche Negierung, die Abficht hatte durch jene 
"Bufammenziebung' des Haufpreijes im Publicum Später die Anficht ent: 
teben zu laſſen als fepen jene 2,250,000 Rihlr. nicht Kaufpreis für 
nd ‚ fondern Abfindungsfumme für Staatserbrecht. 
Daß hier ein befrembliches Gaufelfpiel beabjichtigt worden ift, dafür 
find uns unverwerfliche Zeugniffe mitgetheilt worden. 

Die jetzige dänische Negierung bat ſich jebenfalls nicht gefcheut jener 
Erflärung nachträglich eine Deutung zu geben welde fie damals ganz 
ſpeciell gegen Rußland entichieben in Abreve geftellt haben würde. 

° Die Erflärung var von bem dänischen Minifter dadurch zu redhtferli: 
gen verjucht worben daß nur die Perfon des Herzogs an der bewaffneten 
Erhebung der Herzogthümer Schuld fey, und daß es nothivendig ihm das 
Verfprechen abzunchmen nicht wieder in den Herzogtbümern gegen Dänes 
maut aufzureien. | 

Wenn man ben Wortlaut derfelben genauer anfieht, wird man auch 
nur biefe Abficht in ihr erfennen. Am Bundestag hat jett der däniſche Ger 
fanbte verfucht, die Zweideutigleit anrufend, diefelbe zu Gunften Däne- 
marks zu kehren. 
Den Gewaltſamkeiten und lfegalitäten ber däniſchen Regierung gegen: 
über hat der Herzog von Auguftenburg durchaus loyal gehandelt, indem er 
im Geifte jener ihm wahrscheinlich zum großen Theil unbefannt gebliebe: 


nen Verhandlungen für feine Perſon ſich nicht in bie fchlestwig:holfteinis , 


ſchen Berbältniffe einmifchte, aber auf ein Erbfolgerecht, welches die Loya⸗ 
Hität geltend zu machen ibn abbielt, verzichtete. 

Die juriſtiſche Bebeutung jener Erllärung für bie heute vorliegende 
Frage läßt fich mit wenigen Morten fejtftellen. 

Es wird im Recht heute nicht mehr beftritten daß jeder für feine un: 
gebornen Nachkommen auf Staatserbrecht verzichten kann; es iſt beftritten 
ob dasſelbe in Betreff des concipirten, aber noch nicht gebornen Kindes, nas- 
eiturus, moglich ift. . 

Ganz umbeftritten ift daß ein Vater nicht ohne Zuftimmung eines 
Curatots für fchon geborne Kinder verzichten kann, und noch ift niemand 
auf den Einfall gelommen zu behaupten daß ein Vater für großjährige 
Rinder Verzicht leiſten fönne. . 

Betrachtet man jene Erflärung num als einen Erbverzicht bes Herzogs 
von Auguftenburg, fo muß man annehmen daß das Erbfolgerecht Shen im 
Jahr 1852 auf den jegigen Herzog von Schlestvig-Holftein übergieng. Be: 
teachtet man aber jene Erflärung nicht als einen Erbverzicht, dann be 
durfte es noch eines ausbrüdlicyen Verzichts, und ein ſolcher ift befanntlich 
ausgejtellt worben. 

Dieſe Alternative ift fo einfach und Mar, daß fie Feiner weitläufigen 
Begründung bedarf. 


re Ri Geſchichte der Maria Stuart. 

” inburg ift ein für bie Eittengefchichte und Eoftim-Runde bed 
ꝛoten Jahrhunderts, insbefondere aber für bie Befchichte der Maria Stuart 
und ihres Hofs, merfwürbiges Buch erfchienen unter dem altfranzöfifche 
englifchen Titel: „Inventaires de la Royne Deseosse Dousiriere de 
France, Catalogues of the Jeweils, Dresses, Furniture, Books and 
Paintings of Mary Queen of Seots. 1556—1569, 410. Alſo eine 
Sammlung alter Urkunden über Garberobe und Hauseimichtung ber 

lücklichen Königin im Holyrood-Palaſt. Die verftorbene Marquife 
—— machte mit einer Abſchrift diefer Inventarien dem ſchottiſchen 


Bannathne Club“ ein Geſchent und der Edinburger Archivar Hr. Joſeph 
Robertſon (ein Ramensvetter bed Hiſtorilers der ſich um bie Königin 
Maria beſonders verbient gemacht) bat biefelben jet mit Vorrede und 
Anmerkungen in einem ſehr hübſchen Band perauögegeben, deſſen Eremplare 
aber leiber nicht in ben Buchhandel Fommen, fondern eben nur für bie Mit: 
glieder des genannten Glubs beftimmt find. Die Literaturblätter geben 
Auszüge daraus, welche denn allerdings wenig geeignet find die ideale 
Auffajlung jener berühmten Perſonlichleit zu unterftühen, wie fie fich etwa 
bei unferm Schiller findet. Eine große Nolle unter den Toilette Bebürf 
niffen der Hönigin jpielten ihre Berrüden, beren fie eine beträchtlice An⸗ 
zahl von verſchiedenen Farben befaß, wiewohl nicht fo viele wie ihre Feindin, 
die Königin Elifabeth, welche achtzig Perrüden ihr eigen nannte. 
Die füniglihen Neifröde waren zum Theil neun engliſche Ellen weit 
— aljo würdige Vorläufer der heutigen Crinoline. Mariens Haare 
ergrauten ſchon in ihrem Söften Lebensjahr, da fchnitt fie dieſelben 
furz, und ſteckte fie unter bie Perrücke. So kam's daß, als nad ihrer 
Hinrichtung in Fotheringhay der Nachrichter ihr Haupt emporhalten 
wollte, ihm die Perrüde in ber Hand blieb, und bas Haupt mit den 
geftugten grauen Haaren zu Boden fiel Sie war damals 46 Jahre alt, ganz, 
gealtert, und wohl vermögend durch ihr Mißgeſchick die Sympathie politis 
ſcher Freunde, aber keineswegs bie Liebesleidenſchaft eines Mortimer zu 
entzünden. Ihre Hofbaltung in Holyrood war, den Inventarien nad} 
zu ihliehen, frangöfifch lurusios, während ganz Schottland in tiefer Armuth 
und halber Barbarei ftal, fo zwar daß felbft Die höheren Glaffen faft nur 
in Thierfellen gelleidet giengen, Merlwürdig war die Bibliothek der bes 
Kanntlich claſſiſch gebildeten Dame: fie enthielt mehr griechiſche als lateini⸗ 
fche Autoren, daneben framzöfiiche, italienifche und fpanifche, aber nur zivei 
oder drei englijhe Bücher. Mariens Lieblingslectüre waren Geſchichts⸗ 
tverfe und — theologifche Eontroversjchriften, 


Spanien, 

Madrid, 10 Dec. Die Lage bes Minifteriums befjert ſich eben 
ſowenig unter den Kämpfen zu welden die Wahlprüfungen im Congreß 
Beranlafjung gegeben haben, als unter ben Debatten über die auf die Thron= 
rede zu erlafjende Antwort. Gleich nachtheilig, wenn nicht ſchlimmer, find 
für das Cabinet Miraflores die Vorgänge im Senat. Die Debatten ftrogen 
von perfönlichen Ausfällen, und laſſen Har erlennen daß ein großer Theil 
ber Abgeordneten lediglich durch die Umtriebe der Verwaltung in die Kam⸗ 
mer gelommen ift. Durch feine tactloſen Anordnungen hat der mit dem 
Gabinet eng verbundene Präfident des Gongrefies, Rios Rofas, geftern die 
Publiciftit_ fo beleidigt, daß heute Abend die Vertreter von 21 politifchen 
Madrider Tagesblättern fih über ven Entſchluß geeinigt haben: nicht mehr 
den Eigungen des Gongreffes beizuivohnen, und über benfelben nichts zu 
bringen als was bie Gaceta enthält. Das Syſtem ber officiellen Candi— 
daten üjt ein Geſchenk mit welchem &. Napolcon Spanien beglüdt bat, und 
erregt befonders bie öffentliche Meinung, welche den engen Anichluß 
des Cabinets am bie Tuilerien ſtets mit Mißtrauen beobachtet hat. Sehr 
geſchadet hat dem Gabinet gleichzeitig die Preitgebung ber HH. 

Lopez und ‘Bermanyer, Ertreme Parteien fönnen Spanien nicht lange 
regieren, und das Minifterium ift ſichtlich eine folche extreme Partei, wenn 
es ſich aud) den Anſchein gibt eine mehr confervative Neubildung der libe⸗ 
rajen Union zu ſeyn. Die Tage des Cabinets bürften gesäblt jeym, wenn 
gleich es eine Majorität im Gongreß und Senat befigt. Auffallend fill 
tft die Preffe über Santo Dominge. Bis jept bat fie vermieden den Aufe 
fand zu erllaren, ſich begnügend bie militärifchen Vorgänge gelegentlid) 
jeines Ausbruchs und feiner Belämpfung zu berichten. Es wird jet der 
Schleier durch Berichte aus Frankreich gehoben. Die fpanifche Verivaltung 
hat die den Dominicanern gegebenen Verſprechungen nicht erfüllt. Die 
Leſer der A. 3. werben ſich noch der beftimmt gegebenen Zufage der Eins 
ziehung und Abſchaffung des Papiergeldes erinnern mit welchem das Land 
uberſchwemmt war. Die ift aber nicht die einzige Beſchwerde der Domis 
nicaner. Es ſcheint daß ſich die ſpaniſche Regierung beeilte das unter dem 
Namen Colonialfyftiem befannte Handelöfyfiom, welches in Spanien noch 
in voller Blüthe fteht, fofort auf Santo Domingo anzuwenden, Eine Menge 
Steuern und Zöle befchränten feit der Befignahme ben Lanbesverlehr, 
und die bis dahin beftandene allgemeine Glaubensfreiheit wurde fofort au 
Gunften der Alleinherrſchaft der Tatholiihen Kirche unterdrüdt. Diefe 
Beſchwerden haben jedenfalls die Wahrſcheinlichteit für ſich berechtigt zu 
jenn, troßpem feheint es baf bie Infurgenten nad} nulofer Berfeerung der 
Inſel ſich wieder unterwerfen müfjen. Der General Nibero fol ein ſehr 
—— und befähigter Mann ſeyn, und es. ibm an Mitteln nicht 
N) - 


VBermifchte Nachrichten. 
* Frankfurt a. M., 16 Der. Ueber die vor einiger Beit in tem 
ruffifchen Hofe dahier abaehaltene Conferenz der Mediatifirten erfahren 
wir aus zuberläffiger Duelle nachträglich noch folgende Einzelheiten. Die 
Berfammlung batte nur einen borbereitenben Charalter. Außer den ba: 
mals ih öffentlichen Blättern genannten Fürften und Grafen bat nur noch 
der Exrboring von Renburg Birſtein an ben Beiprechungen tbeilgenommen. 
Einen beftimmten Beſchluß bat man nicht gefaft, um —— Laufe der De: 
batte nur far gemacht daß ber günftige Augenblid zur ndmachung eines 
Standesborrechts (Erfüllung des Berſprechens einer Guriatftimme im Ple- 
num ber Bundesverſammlung nad) Art. VI der Bundesacte, beyiehungs: 
weiſe von Guriatftimmen im Bundesrath nad der Reformacte) gegenwär⸗ 
tig noch nicht gelommen fey. Auch ift man von ber Anficht abgelommen 
in ber nächften Beit ſchon eine allgemeine Berfammlung der Meviatifirten 
yur Erreichung biefes Zweckes zu veranſtalten. Dagegen fann als feit: 
ftehend bezeichnet werben daß die Mediatifirten bei einer etwaigen Wie: 
deraufnahme des Neformprojectd auf biefe Frage mit aller Energie zurüd: 
Lommen werben. Im großen Ganzen beweilen biefe negativen Nefultate 
ver Gonferenz daß man bewußt oder unbetvußt ben Geift der Zeit be: 
griffen zu haben ſcheint. 

© München, 18 Dec, Bezüglich der in den jüngften Tagen vor‘ 
läufig 4 beendeten Berathungen ber Bundescommiffion welche zur Entiver: 
fung eines Gefeges gegen den Nachdruck in Frankfurt tagte, vernimmt man 
daß diefelbe einen vollftändigen aus 54 Artikeln beftchenden Gefepentwurf 
ausgearbeitet hat. Nach einem Antrag des baberifchen Bevollmächtigten 
follte diefer Geſetzentwurf fofort der Bundesverfammlung vorgelegt wer: 
den, die Commiſſion hat jedoch mit Majorität eine zweite Leſung beſchloſſen, 
au welchem Zweck fie ſich am 25 April J. wieder in Frankfurt ber: 
jammeln wird. 

Dredden, 15 Der. Die zweite Kammer nahm in ihrer heutigen 
Sihung nad) Iebhafter Debatte den Antrag des Vicepräfidenten Dehmichen 
und 43 Genoffen, weldje, den Bundesbefchlug vom 7 d. M. bevauernd, 
zur Ausdehnung besfelben auf Beſetzung Schleswig Holſteins und Aner: 
tennung bes nach agnatifcher Erbfolge berechtigten Fürften auffordert, bei 
namentlicher ng mit Stimmeneinbeit an. Am Edluß der De 

batte hielt Staatdminifter Frhr. v. Beuft eine längere Rede, Der Mini: 
fter drücte zunädhft feine Genugtfuung darüber aus daf Regierung und 
Zanbtag einig feyen, und verſpricht feinerfeit® für die Zulunft die gleiche 


Dffenheit ver Kammer gegenüber zu beobachten welche er bisher gezeigt. | 


Sodann fährt er mörtlid fort: 


Kreide Mc aaa, dl 
anf entſchieden um & 
das Intereffe er —* brt werde. Si t deren 88 


erſchtodenheit und Vebarrlickeit verfechten, = verfüht ihn m * 4 
durch ge £ een: —— ed mung zu 
entfagen ba er Stanbpunft endlich I wer» 
* ds J der Abgerodnele Maminen am luſſe feiner Rebe eine Deru- 
fung eingelegt an die Aufgabe welche gegenwärtig den Leinen Staaten uub 
den —— id Rising ch ſey. IH Habe kdaum mürhig darauf hinzu 
weiſen daß bie | egierung vorzugeweiſe amd nunmehr feit einer Uge 
Rebe von Lt, den Stanbpunft verfolgt daß bie a aufierbalb 
keiben Grofmächte, = wicht bloß die Mittelftanten, ſondern all 
gen möchten, um nöthigenfalls auch in ber bemtfchen Poli i 
zu erlangen, nicht zu dem Zweck um er in Deutfehland zu ftiften unb Eon- 
derpofitif zu treiben, nicht mm bie Großmächte auseinander zu halten, fonbern um ale 
Binbemittel für fie - bienen, auch ber Gedanle wor dabei immer leitend und 
vorherrſ⸗ da * — ._ ‚ Lu Gnuppe ber deutſchen er 


end, ba; ber 
welche eine ematich. erde tung wer Berbinbung 
,  Bayst dienen Kımte Die * u —X ben beutj jan epnigte u und fi re 
heben, 


gen fie, zur Geltung zu Bringen. Ich darf aber auch, nit um 
gegenwärtig wenig am Blat ſeyu ———— dere, Irre —* 
ein billiges ethei zu A daran erinnern wie ig biefe ter« 

t wurde, wie wenig ſie im ben — —— fand, und mie 

dieben umd Beftig fie in ber AR een ‚Dalıre lang befümpft worden iſt. 
Und wenn beutputage, wie ich nur will, es Blätter gibt welche 
berausforbernd : „Bo Hy die Ditelfnaten, mo ift bie — 
britte Sue Aingt bas wie bitterer Hohn ım Munde — 
ee alles gethan haben um felche Beſtrebuugen zu vereiteln, bie dahiu a 

, für einen Ben wie ber jehige iſt, eime engere Bereinigu 
ei märe eine J m geweſen, was man beburd — — 
ben ſcheu in er ——S Schwierigkeiten noch bie Ab ⸗ 
neigung von 2.4 zur Seite 
fonbern gewiß ber f ber —52 am 7 Dee. cın anderer geweſen 

eg. 8 altes aber ſoll * als ein Zeichen ber Eutmuthigung gelten, 
> wird Kerpen die — —A— auf dem betretenen We — en 


; allein, wie ber inifter Georgi erfie, 
je mi — a Stantpunkt nicht dafı fie auf beim Beben des Bundes Reh. 
ad «8 if —* auch dag ſeht zu bedenlen und zu daß eo * 8* 
Bortheil für bie Sache ift wi wir gemeinſam vertreten, dah der Deutiche Bu 
frei geblieben iſt von vertragemäfi igen ichtungen, mb - dieſer Bortheil Pa 
wieber im gleichem Grab geſäh werben wirbe als bie Mitorität und bas 


Anichen des Bundes a hidet werben jellte.... Ih da cs ift Aujgabe der 
Staatsregierungen, um fo michr —— — in ſolchen Gälfen ihre Summen 
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ben, und follte jemals Faden von biefen a bedroht werben, 
Sprache bie feine Regierung damale neführt bat, ihr eber Gehör serie 
wer fie dazu geſchwiegen bätte. Wenn ich von meinem Standpuntt aus 
v. NefigePaulssorf gefeiten (urüdgezogenen) , — | fo 
Wr dieß defihalb weil R allerbings bavan erinnern muß baf ber 
Bunbxs, ber vorfiegt, zuteyt boch ber verfeffungemäßi 6 
—— —— * int aber, sie 16 Sof und ertvarte, diefer 
ſchlun micht der legte in der Sa die ariochen, und 9J ich gerade biede: 
und Eriartung bene, - fo lann c# Bief meinem Stanbpunft entſprechen 


ber Autorität diefer Veſchußf affung überhaupt ‚bie 335 engen rn laſſe. 
Auf den Inhalt werde ich nicht näher eingehen. die ger Kımmer 
erhälrter Regierung das Bertramen das fie ihr ee eichentt bat, und meil ge · 
rabe bie Regierung es ehrlich mit der Sache meint, — enthalte ich mich j 
eines nähern Eingehens baranf, in der vollen Ue g daf Damit ber A 
welche wir gemeinjam wertseten nicht gedient ſeyu würbe. * 


< Saunover, 13 Dec. br Frankfurter A Correſpondent in 
Nr. 348 berichtet über die Ablehnung des Hrn. v. Munchhauſen. Er ſieht 
dabei, wie mir jcheint, die Lage jelbjt doch zu ſanguiniſch an. Ihr Derliner 
= Gortefpondent bürfte cher Recht haben. Erſterer daß bie 
Macht der Dinge, welche färler iſt als der Wille der Menfchen, die Erecus 
tion thatſachlich zu einer Decupation umgeftalten werde. Ich möchte fragen: 
welche Macht der Dinge? Die dänischen Truppen werben unzweifelhaft 
aus Holitein ſich zurückziehen, ebenfo ungweifelbaft wird man — falls ber 
Bundesbeſchluß nicht noch abgeändert wird — nad Schleswig und in 
Schleswig hinein ihnen nicht folgen, und das Ende vom Ganzen wird ein 
Vertrag zwiſchen Nufland, Frankreich, England, Defterreih und Preußen 
feyn, welder aufs neue einen Fürſten — ben doch faft ganz —— 
für den allein berechtigten hält — biefes feines Landes beraubt. 
wird es ber legte jeyn? Iſt eine ſolche That ohne Ben feneiatnumgen 
nicht ausführbar, jo wirb es auch ſolche im Örfolge haben ; in Wien ift dazu, 
wie es ſcheint, ſchon der Anfang ‚gemacht. Und wir fragen auch hier wies 
ber: wird es ber einzige ſeyn? Die N. Hannov. 3. fieht übrigens bie Sache 
andersan. Sie behmuptet: eine Hamburger Depefche, welche lautet: „Diplos 
matifche Berichte aus Frankfurt conftatiren bag bie Ereeution gefchehen 
fol um Dänemark den Befig der Herzogtbümer zu erhalten; Dänemark 
bat deßhalb nunmehr beſchloſſen ſich ber Crecution nicht zu twiberfegen,” 
enthalte eine vollftändige Unwahrheit. Es mag jeyn, wenn man bie 
Worte „diplomatiſche Berichte” und „geſchehen Foll” pret. Es mag jeyn 
daß feine „viplomatiichen Berichte,“ fondern nur bie Neben ber Minifter 
v. Bismard und v. Rechberg zu Schlüfjen vorliegen, und daß bie Ueber 
gabe Schleswig-Holfteins an Dänemart nit Zwed der Execution iſt. 
Aber wird fie auch nicht Deren Erfolg ſehn? Wir vermuthen es, und wir 
werben fpäter lein Ohr haben für bie Ausrufe jener Outmüthigen 
wenn ed zu ſpät iſt, ausrufen werben: wer fonnte bas ahnen? — 
eben hat fich hier ein zweiter größerer Berein gebilbet, welcher zu Gelb 
Sammlungen theil® für die Angehörigen ber ins Felb gerüdten Solbaten, 
theils für ſolche ſchleswig holſteiniſche Beamte auffordert die bei ber momen- 
tanen Vergewaltigung ber Derzogthümer in Bebrängniß follten gerathen 
feyn, oder noch gerathen, In Beziehung auf dieſe letztern ift jedoch aus⸗ 
drüdlicd ausgeſprochen da eine Unterftügung hoffentlich nur von lurzer 
Dauer erforverlich jeyn werde, Da zuverjichtlich und feft erwartet wer⸗ 
den müfje daß Deuticland jenen Herzogihümern gegenüber jo handeln 
werde wie es Pflicht und Ehre erfordern. 

Kölu, 15 Der. In einer vertraulihen Beſprechung von Freunden 
ver nationalen Sache aus den verſchiedenſten Theilen Rheinlands und 
Weſtfalens, welche geftern bier ftattfand, wurde beſchloſſen: die Sache 
der Herzogthlimer im Sinne der rechtmäßigen Erbfolge und der völligen 
Soötrennung von Dänemark zu unterftügen. Es werben Rejolutionen 
altenthalben zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werben. Der Stanbpunft ber 
Refolutionen ift im twefentlichen ber daß zwar unfere inneren Verhältniffe 
verbieten dem gegenwärtigen Minifterium in Preußen Geldmittel zu einer 
Creution zu betvilligen, bie möglicher Weife nur dem König von Düne 
mark zu gute fommen bürfte, dab aber biefe traurige Lage des Vaterlandes 
die Bewohner Preußens nicht abhalten: darf fi der durch ganz Deutſch⸗ 
land gebenben Bewegung zu Gunften des vollen und unverfümmerten 
Rechts ber Herzogthümer anzuſchliehen. Es wurde ein provijorifches Gem 
tralcomite für Rheinland und Weftfalen gebildet, welches mit ber einheit⸗ 
lichen Zeitung ber Beiwegung beauftragt wird. (K. 3.) 

Berlin, 15 Der. Der Weg den bas Abgeorbnetenhaus mit bem 
beantragten Erlaß einer Adreffe betreten, und der (von Hm. v. Sybel aus · 
gearbeitete) Entwurf derfelben finden jeitens der liberalen Blätter bie ent» 
—— Zuſtimmung. Die Rat, Ztg. ſagt barüber: „Eine Adreſſe an 

den König um ihn zur Yenderung der bisherigen Politil in Beziehung auf 


den daniſchen Streit zu beivegen, ift jeht in ber That geboten, da unfere 
Vollsvertreter es Deutfchland ſchuldig find nichts cht zu laſſen. Sie 
haben freilich in den letzten Jahren mis Adreſſen ſchlechte Geſchäfte gemacht, 
unb wir würden nicht leicht einer neuen in Betreff berinnern Landesangelegen⸗ 
beiten das Wort gerebet haben. Troß allevem Fönnen wir aber nicht ums 
bin, eine ernfte Mahnung, bie in diefer Stunde vor dem Angefiht Deutjd) 
lands an den König von Preußen gerichtet wird, mit einigem Vertrauen zu 
begleiten. Die Abgeordneten erinnern bier ben König an ben älteften 
Beruf und an bie jüngfte Unchre Preukens, an ven Beruf Schützer ber 
Dftfee zu ſeyn, der auch fernerbin erfüllt werben, und an bie Unchre bes 
1850er Friedens mit Daͤnemarl, bie gefühnt werden muß. Dreizchn Jahre 
lang haben beutfche Zeitungen ſich und ihre Lefer müde und überbrüffig 
geſchrieben — was ift nicht alles ſaber ⸗ und abermals nefagt worden um 
die Pflicht der Sühne und Wieberherftellung einzufchärfen! Die Nation 
ift denn auch heute fo einmüthig in ihrem Zorn und Berlangen wie [man 
fie feit Menfchengebenten bei feiner andern Beranlaffung gefehen bat; und 
num follte es ihr beſchieden ſeyn in ihren tiefften Empfindungen gefränft 
und auf das ſchwerſte befhädigt zu werden? Wenn man Edleswig-Hol- 
ftein zum zweitenmal ben Dänen auslieferte, niemals würde Preußen ſich 
von diefer That erholen. Die dänifde Monarchie würde man damit nicht 
in Ewigleit erhalten, jondern ven Nufjen den Weg in das Herz von Deutſch⸗ 
Iand bahnen. Wie die beutfche Nation ſich einft helfen wird gegen bieje 
Eindringlinge, das fleht auf den dunklen Blättern der Zulunft. So viel 
lann man aber vorausfehen daß Preußens Niedergang damit ausge 
ſprochen ift —* bie Ruſſenherrſchaft über Deutſchland, ſtatt ab⸗ 
5* 


Die Geſchaftsordnungs-Commiſſion des Hauſes der Abgeordneten 
hat vorgeſtern Abends einſtimmig beſchloſſen, den Antrag der Abgeord⸗ 
neten Wagener und Genoſſen wegen nachträglicher Ungültigkeitserllaärung 
ber Wahlen Grabows und Valentini's und Caffirung der Prenzlauer Ur 
wahlen als unzuläffig abzuweiſen. Referent ift Abg. Graf Schwerin. 

Nach geftern eingegangenen Nachrichten fol die Behauptung ber Antrag: 
eller, bie Abtheilungslijten in Prenzlau hätten nicht bie vorſchriftsmäßige 
eit auögelegen, wejentlid unbegründet feyn; dieſelben ſollen nur nicht 

munbirt auögelegen haben.) 

+ Berlin, 16 Dec. Wie die Kreuzzeitung hört, bat (wie ſchon er: 
mähnt) ver König für den Fall daß die Ausführung der Bunbeserecution 
in Holjtein durch Waffengetwalt erforderlich ſeyn follte, den Feldmarſchall 
v. Wrangel zum Dberbefehlähaber fämmtlicher hierzu defignirten beutfchen 
Armeecorps, uud ben Gcnerallieutenant dv. Faldenſtein zum Chef des 
Stabs ernannt. Ich kann diefe Mitteilung mit dem Hinzufügen beftäti- 
gen daß diefe Ernennung beute bereits durch Parolebefehl befannt gemacht 
worden iſt. Als Commentar zu biefer Thatjache gebe ich Ihnen ferner bie 
in militärifchen Kreifen cireulirende Nachricht daß der Prinz Friedrich Karl, 
der, wie Eie wiffen, urfprünglid) zu dem Poften eines Oberbefehlshabers 
befignirt war, benfelben unter den obwaltenden Berhältnifien ausgeſchla⸗ 
gen bat. Der Mobilmahungsbefehl für die nah Holftein befiimmten 

iſchen Truppen iſt gejtern Abend erfolgt. (Dak Wrangel zum 
berbefehlshaber der nad ben Herzogthümern beftimmten Truppen, 
auch der öjtertreichifchen, ernannt ift, fcheint aufs neue darauf zu 
deuten daß bie Politik Defterreichs mit der Preußens Hand in Hand 
geht, Wie das nun mit ber andern Berliner Nadjricht, daß der Zollverein 
gelündigt ſey,) zufammenftimmt, ift ſchwer zu jagen. Die Handels: 
verbältniffe des Zollvereins zerreißt die preußiſche Regierung um den Handels⸗ 
vertrag mit Frankreich durchzuſezen, der Defterreich für immer von Deutſch⸗ 
land * ſoll, und dieß 3 on Fa * — Deſterreich 

Preußen ſich verbindet um das Londoner Protokoll aufrecht zu halten, und 

fo eine Abmadung zu Gunſten des Auslands und zum Nadıtheil Deutſchlands 
re N en, Einen ftärlern Beweis daß Defterreich wieder den preußi⸗ 
—* nen folgt, kann es wohl nicht geben. g v. Bismard hat da ztvri 

—— geilsten, wenn nicht im leiten ee twieber ein Um⸗ 
ſchlag erfolgt. Wir wollen nicht fragen w Eindrud e8 in ben Herzog: 
thümern machen muß den Mann wieder an der Spitze der Armee zu fchen, 
der, nachdem er das Danetverk erobert, die ganze übrige Zeit einen Schein: 
frieg geführt und in Schleswig-Holftein einen Namen hinterlaffen bat ber 
in den Annalen biefes Kriegs aufgezeichnet ift.) 

Altona, 14 Dec. Der engliiche außerordentliche Geſandte zur Be, 
glüdwünfhung des Königs Chriftian IX, Lord Wodehouge, ber aufer: 
wrbentlihe Geſandte und erfte Stallmeifter des Haifers ber Franzoſen, 
General Fleury, und der medlenburgiihe Generabtieutenant v, Fulow 
trafen heute in Altona ein, und fegten mit dem Abendzuge ihre Reife nad) 
Kopenhagen fort, (Rtb, BI.) 

++ Altona, 15 Der. Schon vor einiger Zeit war bier ein Wafı 
fenvorrath von 2200 Gewehren, bie als nicht probehaltig aus Amerika 

*) Wir haben bie Nachricht ans dem „Württembergiigen Staats ⸗Anztiger,“ 

aljo ans einer officiellen Quelle. j 


zutüdgefanbt waren, von ber hiefigen Militärbehörbe mit Beichlag belögt und 

in bas Depot auf ber Inſel Alſen geſandt worben. Seitdem erfolgte bas polis 

zeiliche Gebot alle vorhandenen Waffenvorräthe anzuzeigen, und gerade im 

Folge diefer Anzeige ift in biefen Zagen bie Befchlagnahme eines wohl 

schnmal größern Waffenlagers erfolgt, das ſich, injeinem Speicher der 

großen Elbftrafe befindet. Der Inhalt deöfelben ift zum Theil, wie man 
hört, an Frankreich verlauft, das ihn, wie es ſcheint, in Merico verw 
wollte. Auch biefer fol num nad Alfen gefchafft werben. 

ſich ver Eigenthümer mit biefer gewaltfamen Procedur zufrieden geben 

wird, ift mir unbelannt. ' 

« Wien, 12 Dec, Hr. v. Wydenbrugk ift bier eingetroffen, und 
ſchon heute Morgens vom Grafen Rechberg mit aller ver Auszeichnung 
empfangen worben auf welche feine perſönliche und politiſche Stellung ihm 
gerechten Anfprud gibt. Ueber bie fpecielle Richtung ber Miffton die ihn 
hierher geführt, und die ohme Zweifel im allgemeinen das deutſche Intereſſe 
in ber ſchleswig holſteiniſchen Frage nach allen Seiten hin hier zu vertres 
ten ben Zweck hat, ift begreiflich noch nichts in die Deffentlichleit gebrungen. 
Im übrigen läßt fi über ven Stand der Dinge mit voller Sicherheit nur 
das behaupten daß Dänemark für ben Augenblid nichts anzubieten im 
Stande ſeyn twürbe was den Lauf der Execution zu unterbrechen oder auch 
nur aufzuhalten vermöchte, und von biefer Stimmung bürften fünmtliche 
Berheiligte bereits vollftändig Kenntniß haben, 

Haag, 13 Dee. Der neue preußifche Gefandte Graf Perponcher 
bat dem König fein Deglaubigungsichreiben überreicht, und ift von dem 
Prinzen Friedrich empfangen worden. Geſtern machte er dem biplomati« 
ſchen Corps feine Hufwartung. — Die zweite Kammer hat nunmehr bas 
ganze Budget angenommen, ben Etat für bie Eolonien mit 41 gegen 24 
Stimmen. Den vormaligen Beſitzern freigelaffener SHaven ward die Aus: 
ſicht auf eine höhere Entſchädigung durch den Staat eröffnet; bisher find 
ihnen nur 300 fl. für jeden Stlaven beivilligt. (M. 8.) 

Kopenhagen, 12 Der, Borgeftern, als am 5ojährigen Jahrestag 
der Schlacht bei Seheftebt, wurben bie hier garnifonirenden holfteiniſchen 
Truppen auf Defehldes Kriegsminifteriums verfammelt, und ward ihnen eine 
Proclamation vorgelefen, worin fie Daran erinnert wurden daß ihre Bäter 
vor 50 Jahren gemeinfam mit den Dänen ſiegreich gegen den Feind ges 
Lämpft, und die Zuverſicht ausgeſprochen wurde daß fie, ihrem Eid gegen 
König und Vaterland treu, eben jo handeln würden wenn es nöthig ſeh. 
Die Proclamation enbigte mit einem „Es lebe König Chriftian IX,” wel⸗ 
ches die Truppen durch neunmaligen Ruf beantivorteten. (9) (®. 3.) 

Aus St. Petersburg bringen bie ſtenographiſchen Mittheilungen 
aus Gotha folgendes: „Unfere Federn find für die Rechte der Herzogtbümer 
und des Herzogs Friedrich in unfern beutichen Zeitungen fo träftig ein 
getreten als es ſich im fremben Land, und befonders in Rußland, überhaupt 
tbun läßt, und die Regierung hat feinerlei Hinderniffe in den Weg gelegt. 
Ucberhaupt hat die ruſſiſche Regierung in biefer Angelegenheit noch nichts 
laut werden laffen, und wenn das „Journal de St. Petersbourg” auf 
Seiten Dänemarks ift, fo ſpricht ſich darin nur der fpecielle Standpuntt 
feined franzöſiſchen Rebacteurs aus, denn bie Regierung hat oft genug 
erllärt daß fie durchaus nicht mit den politifchen Naifonnements im Jours 
nal de St. Petersbourg identificirt zu feyn wünſche, wie es denn auch jeine 
Meinung nur in Geftalt bon Artikeln äußert die in aller yorm als officiell 
bezeichnet werben. Freilich find deutſche Zeitungen, und an der Spihe bie 
Allgemeine Zeitung *) gläubig genug geweſen fih durch die leeren 
Bhrafen des —5* —* Poͤtersbourg erſchreden zu laſſen, und fie 

en bon feinbli ng g) den beutichen Beftrebungen in 

—— Angelegenheit. Bis nun auch feinesivegs der An⸗ 
ficht bin daß Nufland gegen Diinemart Partei ergreifen werde, % bat, wie 
gelagt, die Negierung ihr Wort nodp nicht 5*— und ſcheint fürs erſte 
zu warten und ſich informiren zu wo en. Dabei geht das Minifterium 
des Auswärtigen von der Anfiht aus daß bie deutſche Zeitung in Rußland 
recht wohl dazu dienen fönne einen Haren Ueberblid über die Enttwidlung 
der Angelegenheit zu geftatten; ich weiß aus zuverläffiger Duelle daß in 
der Kanzlei des Furſten Goriſchaloff der Auftrag ertheut ift über bie Stim⸗ 
mung zu berichten. Es wirb hier bereits privatim für Schleswig geſam⸗ 
melt. Natürlich würde babei ein ganz anderes Reſultat erzielt werden 
fönnen wenn man bie Sache öffentl machen bürfte, und es handelt 

en a a 

un r e Rublicum i 

— Zwede die Sammlung beftimmt iſt. 

— Deunqhen in St. Peterhurg rühmend er 
wälnt, babei aber bie Inftructienen bes außererdentlichen rmifiichen Geſaudten 
nad Kopenhagen hervorgehoben, bie auf dem Zombener Pretololl bebarrem, 
wenn fie andy bie nem daniſchen Ueberichreitungen nicht billigen. Bon 
ba an bis zu der Auerlennung ber deutschen derui 
anlpriche des Hergegs Friedrich iſt belanntlich ein weiter 


. @. Keib. Dr. L £ 
Brranswortliche len A Dr 4. Drges, 


5862 
Todes-Anzeige, are en Bell, gb geb. Bauche 


in am 9 b, Mıs, mit ben SHeilamitteln der Kirche neflärkt, von ihren Leiden en Bir bitten um file 
Theilmahme nnb um ein frommes Aubenten ji bie Entfhlafene, [9156] 
Freiburg im Breisgen, 12 December 1863, ei, 154 
— ach, — Archivar. 
De Te SE Taler ar Ver ar Ta Beitraume 
Banl für Handel und Indnſttie. .n Pr Be December s Plate Da Mn Ben Die € Pina [Er Bm 
begiehungemeife 2 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. im 30 Thaler uf, — u ab bis 31 Jauuar ind, erhoben werben Fönnen: 
bei unferer 238 Ban Vormittags zueischen 9 12 en bei den Herren Julius Bleichröder 8 Eomp. in Berlin; 
R w  amı1 Januar + ins Leben treteuben Filiale "a grene: ""_" I. Oppeubeim jun. & Eomp. in Köln; 
ten $ ren 844 © Sahmi & Eomp. in Main k = —* an En —— arg este - 
ns Röfler, vom 4 —— in Waunpeim ee x 5 Gomp. in Bei ipjigz : 


udhe iq 
und Heidelberg; u Leiden emfel & Eomp, ın Paris. 
„ Rümelin & Gonp. in Heilbronn; ns — An 
Rad bem 31 Januar wirb ber Konpon nur in Darmflabt und Frankfurt a. M. bei bem oben bezeichneten Stellen ausbezahlt. 
Darmftabt, ben 11 December 1868. 19140) Die Direction. 


Sparcajien-Tontine der „sayeriigen 9 Hypothelen⸗ und Senjjelbant, 


Die € yarcı ie ber fll jährigen III. Se Gefellichaft werben 
am 1 December * eſch Male, ER baber biejenigen * 5 a noch ge —— indem ipre Grflärungen laugdeus bis zu dem 
ur :g ın bie enten 

Sparcaffen · Tontine I ce de ei als ein lie Spartaſſe, ba bie 4 Peocent Jahrlich 
Gere edge m a ea ve * * —— einer — * eljhaft no am : * —* —5 — — —— m 
—— — ie ehe ee allgemeinen ‚Ben allich aber 
elite } Ir vr Ei — Sr Se melde noch 18 zu befteben bat, dazu — — leben melde u er Hey in dem gg ee 


—— 
ie Formulare zu Erkläru werben unentgel⸗ von beit tem verabfolgt. 
——— 6 r =” * 


Die —* er ” iiden Supotbehen- und —— 
fer, Dirigent. [18014—17] 


Breh ve Actien-Bierbrauerei. 5* —— — 3 ————— — 


acht früherer Benerafverfamemlung vem 2 December 1861 bringen wir won ben noch im Befig ber Geſellſchaft beftmbi ctien meitere 1400 tie 
Be — ee re a ae We 100, Sehe em 5 Procent Bımlen 
u anas 638 Gude — ne Fe { 
Borberegte Binfen kommen bei Ausgabe jeder Actie if fl. 3. 32 kr. Bine. 
* —— Actienäre welche dieſes Mecht ihrer Mctien genießen — find erfucht dieſelden vor Schluß diefes Monats auf anſerm Eomptotr in ber 
Brauerei jur vorzeigen. 
Die Ziu a ae Bahee bee eg ie I ke 15 nähen Jauuar ebenfalls anf unjerm Eompteir in ber Brauerei 
zu beziehen, unb zwar Vormittags von 10 bie 12 Uhr, Nahmittoge von 2 bis 5 Uhr, 


Mainz, deu 12 December 1863. [9167] Die Verwaltung. 
Dampfihififagrt: Gejeltiaft des —— — 
Es wird hiermit zur Öffentlichen Keun 6 bei ber in ber @enerafnerfi P. T. Herren Wetionäre vom 26 Mai 
1. 3. erfolgten Biekung bie Serie Ar. 5 = —* —* 1 Mat 1862, u ben Mr. 601 bis inch Ar. 700 A. 
k. 1000 EM das Etüd, und von Mr. TOL bie Incl Mr. 750 Lit. A = TOR. dus Std, im 





leich fl. 157,500 Eflerr, Währung emtbält, gezogen Di ee igetionen werben bei ber Ganptcafle der Su 

* zu jihrem Neunwerih gegen Gimpiehung ber Obligatienen ſeibſt, fowie ber betreffenden Coupontbegen bezahlt ' 
teren Binfen 

Ferner fi ber Berwaltungerath zur Kenntnig zu bringen baf and für das Berwallumgsjahr 1869/64 bie auf bie 38 ber Hetien unb Prieritäiss 

—— — Einfommenfeer und — von der Geſellſchaft entrichtet wirb, melde bie bezilgliche Faſſlon bei ber L £ Etenerabminifiratiow 


De Eonpond der Frachäie  Dötigationen werben — fomie bisher — zur Verfallgeit nach dem vollen Betraz in Combentionemiluze, auf melden fle lauten, 
ausbezahlt werben. — Zrief, im December 133—35) 
Der Verwaltungsraih der Dampfidifffahris- Gefellfchaft des öſterreichiſchen Lloyd. 


Seren, nm in Zrief 





91 420) 3 ’ 
nn Empfehlenswerthes Weihnachtsgeschenk. — ee Sue a ka 
Vorräthig in allen Buchhandlungen des In- und Auslandes, S a u 
Bilderbuch zur Anſchauuug und Belchrung. Bearbeitet 
von Dr. Kauckbard, großberzogl. fähf. Schulrath. u Drama von J. ©. Bifßer, 
URBIS IGTUS. Drei Abthellungen. Preie einer jeden Aupeliung elegant 8. geheftet. 48 fr, oder IH N 
und feit cartonirt 3 Thlr, 15 9 Bon bem —— deſſen lyriſche Ged mit 
D Uſeiti ben, 
Drel Abtheilungen zufammen in — — mit reicher "SER R A lm — aan ui ge ge 
fl ramatiſche Lei exwartet. t 
ung A Be net Biene u Sugenbiärnen Bi Mheld ride, Tan un ma Time gehen mie | in meiden er mi ancs Kraft un Older 


ec beiwielen daß fein poetiiches Vermögen zur 


dem Weite der Motur, wie bon den Trzeugtiſſen bes menfchlicen Aunft- 
= 5 hertſchung auch bes größten mb —— 
fleißen, ne der Seſchichte —* aus ber Erb» md Länberfiumde finbem fih iie mannitaften Darftellun hinreit, Can folcher Stoff Kiegt * * 5 


t. 
Daber, if die Benrbeitung be® Zertes von bem rühmlihn befannten Schulmanu, Schulrath was die Form als waß ben Juhalt 6 


An beinfelben eine ———— von Derftellungen ans allen Ameigen beejenigen Müffens für weichen teitt bie file ein Erfilingeftäk gereiß Selten iR, 
Kinder empfängtih Aub. 


BE: 


Dr. — mit — Umſiht ab Sorgſetn und fireng nach pätagepiihen Gruntfägen aftteftamentficge erm hat Ailcher aufe —— 


— auffteigend, gibt ex den Ellern um Erzichern em reichen Material den modernen äfbetifchen Mnihaunngen nahe 
au — 12 — um. ben "zeit des des zu weden, Bas Benrifftvermägen zu erweitern, überhaupt um —— a = in ber ——— bike 
feibfänbig auf tie Entmidiumg —5*— in ben derſchiedenen Lebeneſtufen eingumirten. Für ba® reifere Seit 38 beraliere ift +8 ibm gelumgen eine 
Kind Uefert namentlich ber britte Bond eine Flle idher Grgenftände zur Anregung und Belehrung. kharfe u mit diſtoriſcher Treue und 

Hiernach härfte ce wicht leicht eine gejindere Nahrung für Geitt und Gemisch ver Ninber geben, uud Dermtsorkeitung bes allgemeinen idealen Gehalte 
ber GSrdie pictu⸗ ſemit eines ber paſſenſten Geſchenle fiir biejelben ſeyn. vu — 
sans, Boigt & Günther, 8 


5863 
[9121] Neuer Berlag kon Theobald Grieben iu Berlin, zu haben in allen Buchharb 


Erlebniſſe und interejjante Begebenheiten ch 


zömifchen, — — gene en 
berandgegeben von 3. R Ya hohem Or 
bienflen zu warnen. Beofi. 15 gr, ober 54 fr. rhei 








49) Bei Metzler in Stuttgart find eridhienen und im allen: Buchbantkum 
Dentwürdigfeiten ur neueſten ſchleswig-holſteini chen Me 
chi te. Bon dem Verfaſſer ber Schrift: „Generallieutenant v. SILLIRR und 
eine 8* 83 vier Büchern. 8, 1853. 3 Thlr. 14 Syr. oder 6 fl. 6 
Bud: die — — ———— und der Krieg bes Bun 1848, 


24 * ober 15. 24 
ee ker Zeigen unb bie gemeinfame Regierung. 16 gr. 
eber 
Drittes Bud: * rt uub ber Krieg im Fahre 1849, 1 The. 


Biertes Buch: die a Mike im Sabre 1850. 1 The. 4 Sgr. eder 2 fi. 
Generallieutenant von Willifen und feine Zeit. Act Kriegemonate in 
Schleewig Holſtein. Bon Tb. Lüders, Verfaffer der „Denfwürdigfeiten zur ſchles⸗ 
wigsholfteinifchen Geſchichte.“ Mit einer Karte bes Schlachtfeldes von  Ioftebt. 
Dritte Auflage. 8. 1863. geh. 16 Sgt. ober 56 I. 


Fefigefbente 


Wilhelm Herb (Beffer'fche ‚Snhhandiung), * Behren · Straße, Kerlin. 
Paul Hevfe. 


Srlammeite Novellen in ie 
Dctad, 17 Boge a geb. 1 Tolr. 
ausaft: Die Braut bon 38* hie tiber, König und Magfer, Berge Spofetina, Urika, 
bie jurie, Rafael, Diidelangels Bironarottl, die Hoczeitsreife an den DWalbenfee. 


nn See, Novellen in Din. RKorm. Banb I. 4. Aufl. (geb. Io Thlr., geb, 1% ai 
2. Kufl. (geh. D CH 


12 The, geb, 1%; The); Band IV. 
Sa. 3 Mal. (ch Aha Die, ib. As Die) 


) 

Inhalt: 1. Die Bilnten, Darin, La Rabbiata, Am Ziberufer. IN. Die Elnfamen, Anfang 
und Ende, Maria Francieca, Das Bild ver Mutter. IV. Annina, Im Grafenihloh, Andreä 
Deifin, Auf ter Mm. 

— — La Rabbiste. Novelle. Min.-Porm. 2. Aufl. cart. in illufirietem Umſchlag. 12 Ggr. 

Hermann Grimm, Novellen, Din.» form. 2. Aufl. geb. 13, Thie, geb. 2V, Thlr. 
Inhalt: Die Sängerin, Bean Das Kind, Das ——— Bankfeafısimaler. 

Emanuel ey und Pant Sheyfe, Ep für Licherbng. Min.« Form. 2. Aufl. geh. 


Thle. 12 € Ki 1 Thfr. 
Saul Se fe, Iatieni Pr Ficderbudi. Mir.» Form. geh. 1 Thlt. 24 Spr., geb. 2 Täler, 
— ontane, derungen duch die Marl Brandenburg. Zwei Bände, Geber Band 


se 

— — Balladen, Ge, 1 Täler. 6 Sor., geb. 1 Thlr. 15 Ser. 

Graf Rudolph Yon Ranid, —* — deuiſcheu Eoldatenleben. Milusriſche Stingen zur 
beutfhen Sıttemgefdichte. geb. Sr. 

Mie fängt man einen Eonnethrapl? Ks u ngtifgen bon Hermann Eberty. 93. Aufl. 
eleg, cart. ım farbigem Umfdlag. 7Y 

Ludw es De Higte bed — Vaterlandes. gi Tabellen unb Ctammtajeln. 

Sechene vermehrte U 

Berner Hahn, Geihigte der smtitpen Oiteralur be ber Deutfen. Ein Bud A, Ar Schule und 

Haut. 2. Aufl. geb. 1 Thit. 15 Sur. [9 7 


Auguft Silberfteins belletriflifche Schriften! 
E. UA. Fleiſchmanns Verlag (Auguft Rohſold) in Münden. 
Bei uns ift fo eben erfiemen und im allen Buchhandlungen torräth'g: 
SiraeRrt 
von Auguft Silberftein. 
Elegant broſchirt mit Holafdmitt» Titel 2 fl. 24 fr. oder 1 Rihle. 12 Nor. 
Vom gleichen Berfaffer erichienen bereits: 


—— ans Leſterreich. 


— BD, Eleg. broſch. mit a 2 fl. oder 1 Rihlr. 6 Nor. 
Aurgebing. Die Häusferin. Der Ziecthalechef. Der Urlauber. Der 

* Band, Elegant brofchirt mit Holsichnitt-Titel 2 fl. oder R Rthlr. 

Juhalt: Der Cchnimeifter und feine Tochtet. Waldrecht. Der Dorfteufel. Der Gerhab. 

Diefe „Defterreihüchen Dorfgeidichten" haben in allen bedentenderen Zeitfhriften bie günftigfien Bes 
feredgungen gefunden; jo heifit e8 winter anberm im den „Wlättern für Iiterarishe Unterhaftung®: Sifter- 
feine eg ve m nd Lie beften die uns noch vorgekommen, ſeibſt bie Auerbadfchen mit aufgenom- 
men, Die Geſchichten haben alle eine Tentenz, ene fperiell dem Landbewohnern — Belehrung zum 
VWotio, aber jebe berfeiben if ein Meines Kunſtwerk im Abtundung, Charahterifit und Sthl Das find 
wehre Meuſchen unb wahre Ereiguiffe; alles ift der Natur abgela = ab zur reizembften Idylle geftaftet ıc 


erfules Schwach. 





Humorififher Roman. 
—— * — —— 7f. 30 fr. ober 4 —— 15 Rar. 
— ud Bes rg — — — — —* 
— fünnen.“ em jeiffuen beit Ir 


—— * Ferne Unterhaltung, durch bie aufy 


eines Dentidhen in englifden, 


egöbdienften. Geuau mad ben geführten Tagebücher bearke 
ededten 


Thaiſachen wohl gerignei vor — 3 





EmpfehlenswertheWeihnadhtsgefchenke. 
Verlag von Boigt & Günther in Leipzig. 


—* —VR —* Axguſt von 
— — — — Sn 


6 Niblt. 
m. rond an Deutfd bon Hermann 
er — cartonitt mit Goldſchaut. 


Pag diente, ber Ehriftabend. Bra. 
Auflage. Elega onirt mit 
— —ã— nt Carl 


Griedi 
BO lan —— Gelduitt. 


ı 
nborfl, v., & 
or, Joſe ulm Ban alle, 


— — Yus $ —— * — 
Bünfe Auge 


— mit Be, 


hinten, cr Fa AR Eine, ee 


— * — mitt — 15 Rt. 
—— Mobert uud Guiscard: Miniatur» 
— cattonitt mit Geldſchnitt. 


Brei, x * v. Er, Fran dv. Stein 

{ megeneben d A. Schat. Mit bem 
Bi Mrs Se re Ausgabe, 
7 Er tet. 


3 Ahle, 
ie d M übe aus * ibren 
1766 aut r Gera * 
durch 8 Shell. Dit einem 


Hmdichrif. Zweite Fa es 


Preis * Nor. 

unintus — Flaccatꝰ fümmilihe 

Ueberſeht ven Dr. Ernft GLuither. — 
letzter Hand, beroriveriet ven Dr. 8. 

ther. — vreio 1 Rıbfr. IR Belim · 
papier, uben. — 2 Rthir. 36 Nor. 








ie) 





Verlag von Otto Meissner in Hamburg: 
Actenstücke 
zur deutsch-dänischen Frage 
ans den Jahren 1861 bis 1863. 
Herausgegeben ven 
L. KB. Argidi und A. Kaluhold. 
(Separatabdruck aus dem Juli- und August 
Helle des Staalsarchivs.) Preis 1% Thir. 
Die Sammlung gibt ein übersichtliches 
Bild der mancherlei misslungenen Vers 
welche in den letzten Jahren von der eu 
hen Diplomatie zu einer friedlichen 
ösang dieser verwickelisten. u politi- 
schen Fragen gemacht wu zu der 
neuesten, zur Entscheidung . —— 
Wendang derselben. 


—— Feſtge 
age von er Bieweg un 
Sopu in ð saunfhmeig. 
3 b Dorothea. Mer 
—— "on sum Onkiig ah nad 
2. Riter. Gebunden mit Gelbicmitt. 


25 
2356 on gg en ae mit —— x 


Hartmann, BR Be Beton. *2 
rn — 
t. T. 
Pkt 1 Zhtr. 15 @gr- 09) 








Edictalladung. utei@ ni eau⸗ 


linger wegen Hypethelſordern 

Dem Bette Er — * mar ei inger 
von bier wird, da fein gegenmärtiger Kufentbalt 
unbefannt if, auf bem Wege bes Edictalverfabrend 
biemit eröffnet baß auf Mlägerifhen Antrag vom 
3% 0. Mits, präs. 1 d. Mı6, deſſen Dupficat in 
ber Kanzlei bed unterfertigten Berichte in Empfang 

nommen werten kann, ju Buniten ber Elägerifden 
Forterung zu 250 fl nebſt 5%, Binfen hieraus 
eit 18 Juni I. I und ben Stoce toten ber 
ma — bes dem Beflagten gehörigen An- 
weiend Hs-Nr, 14 in ber Sat mergafie dabier 
und tübalb die Gintra und & er Dispoittions- 
beihräntung im Hynotbefenbude befichien wurte. 

Dre Berlägie wird büber aufgefortert 

binnen 14 Zagen 
bei — * der Annahme *8 Dersihts auf 
fein Sotich tag et einen Shäbmarn — 
Abſcha bung deß genannten Hauſes und ein —— 
blatt bebu —— Aut ſchreibung ber 
ftei erun nambaft zu maden. 
lei r- It der Beflagte ven Muftrag für 

ade feine bierorts anbängigen Gtreitfasen binnen 
14 Tagen einen bier wohnenden Inſnuatlong · 
mänbatar zu benennen, mwibrigenfatie tie an ibn 
zu erlafienben Berfü ungentebiglie an bie @erichts- 
tafel angebeftet und fo ale gehörig zugeftelt er- 
achtet werben miürten. 

Beihloffen: Münden, den 4 Derember 1563. 

Kgl. Bejirfägeri t Münen [, d. far. 
Der fünigl. Director: 


tignis, 
Belanntmadhung. maufagfinge Anal 


keit eröfmet. Kanzlei: Ratıfinger Büffe 301 
Münden, 15 December 1568. 
Dr. Yulins Ran, 
(914148) fol. Aboecat. 


if ein Anweſen, 6290 Schub 
In Minden lang, 350 Sdub breit, mit 
bedeutenber Wafferkraft u einem einfachen fih 
que ventirenven Weihäft aus freier Hand zu 
verfaufen Nüberes winter A. W. poste reslante 
Dlünden. (3810-12) 
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= gebildete Dame in Ham- 
wünscht, um sich und 
— erwachsenen Toebter el- 


nd ad 
—— — pn ren ei- 
niseo junge Mädehen zur Er- 


siehung in ihre Häusllehkeit 
aufzunehmen. Es wird ihre 
höchste Aufgabe seyn den ibr 
anvertrauten Kindern, die zum 
Zweck ihrer Ausbildung eine 
der besten Hamburgzlischen 
Töechtersehulen besuchen wer- 
den, in möglichster Vollkom- 
menbeilt das Elternhaus zu er- 
seizen. 
Nähere Auskunft zu ertkeilen 
haben sich bereit erklärt: 
Herr Dr, * Archivar J. M. Lappen- 
un 
Herr Senator Tesdorpf in Hamburg; 
die Herren J.H. und G. F. Baur, grosse 
Elbstrasse 4, in Altona, [90%] 

















[9076] „Dering vom $, A. Brodpans im Leipzig, 


Goethe-Gallerie. 


Gezeichnet von Friedrich Pecht und Arthur v. Ramberg. 
Mit erläuterndem Texte von Friedrich Pecht. 
60 Blätter in Stahlstich. Gr. Quart. In 10 Lieferungen 13%, Thlr. 
In Leinwandband 15%, Thir. ; in Lederband 16%, Thir. 
Pracht-Ausgabe in Imp.-Fol. 4 Thlr.; in Lederband 30 Thir. 

Das bekannte Prachtwerk liegt nun vollständig vor, und ist in den verschiedenen 
Ausgaben durch alle Buchhandlungen zu beziehen. bildet in jeder Hinsicht ein wär- 
diges Seitenstück zu der in demselben Verlag erschienenen Schiller-Gallerie, und 
empfiehlt sich besonders zum bevorstehenden Weihnachtsfest als das neueste und 
geschmackrollste Prachtwerk. 


[421] Im Berlog ber Untergeichmeten iſt erſchienen und durch alle Buchhaublungen zu Beziehen: 


Goethes Egmont 
Schillers Wallenſtein. 


Eine Parallele ber Dichter 
von F. Th. Bratranef. 
gr. 8. gebeftet fl. 2. — ober Rthlr. 1. 8 Ror. 
Sıiuttgart, Mevember 1863. 3. G. Eotta’fche Buchhandlung. 
en a ne Enke ER 
Zur Dedumg bes Porto's lege ich bei Beſtellung dem mehr als 5 Thlrn. 


Porigber Übung. Ei Searib. Autage ta Hm Baben 
Er 1g. © 5 Medenbein Id Beaaifurt cm Mein air 
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Tv Ele 0 Galerie krühmer Berenen, — —⏑⏑ —— 
29 Thit. — eig page des —— m, mehreren —— 77— Fe 


der Ratur, m. 19 nad) ber Matur aufgenommenen color. Kpfeı. De 5 
* geb., Fe Pr Voppe Bunergauta in der Magie, dB, A side wis, 1. Zute 
e, (Eavres ag 3 vols., 15 Rpr. ‚ sept Iragedies, geh., — 
1001 act, 24 Bde. m. 24 color. Bildern, 2 — — " Demott t08°’ hinterlaffene 
eines fahenben 12 Be, nene A 4 — — Die ſchwarze Bibliothek, Sanım 


———— em, ä ve ae Be, uiammen nur 39. Ehe. — Bei den 
t und Dunkel, Er blungen” von Schra er &ufet, © x, m. Dielen Auſtrationen, 10 Mor, 
— KNottecks ollgemeine 3.0 Sala bie —* bie meuefle Zeit forigeet, t, 6 Bde. ım. 30 Stal Stahik. 
8 8 Khle. — unge: Er geb. er Movellen« Almauach für das Jahr — 
m. vielen m.“ telorefien-D 10 Br m — Bibliothek der meuehten deutſchen Ela 
56 Bte, ei hr, — er des 19. Tebrhunterte, 50 Bbe., ober bas Sa 
der Laubwi — Bolgers Raturgeldicht — Eafauova, 
bie Hamburger cart, 1% le ———— der — de Landes, 4B, 


= — u b ober bas Geſchlechteleben i Um Nor. — Bar 
di Be — ———— —— — — — 
* a” gr. — Das —— ——* 2 Be. 3 * e Wyſterien — 
is a der türhfche Harem, Buy — Wictor SH die Eienden, 2 Bpr., d. 
Thlr. — = Brncbrän, Ben in, Beihebcing Minden, 2 * —— Deten geheime de 
ee 35 re Be — * en Den ea ra 
— eſſen m ni » 
an Garbirenfeufzer, 2 Be, 2 The. "Diele Romane auf einmal ur 9 — zu 
gun rirt ee der Geneniwart, 12 Hefte, mit vielen 1000 ung? Städten, —— x. 

— —** werben frauco gegen Poſtaachnehme aber Einſend — 
[9082] —* B. Levy. 


Wohlthätigkeits - Derloofung 


unter Protection Sr. Hoheit des Herzogs Ernft von Sachſen-Coburg Gotha, 
zum Belten ber Bebrängten in 


Schleswig: — 
Unter Auſſicht mb Garantie von Ma pen räthen — an ber Spitze ber Hr. Bürgermeifter 
Sberländer — ter berzogl. Haitpt- umb Sefibensfladt Coburg kommen über 13,000 Gemtinne zur Ber» 
teilung, beſtchend in Gold, Silber, Uhren, Oelgemälden ze. ıc. Den eig bildet 
en Zafelauffag von geteiebenem @ilber, allegoriid Schleswig Holſtein darſtellend ; ber geringfte 
GSewinn iſt auf inmdeflens DI, Thaler Werth fegefeht. 
Um jebem patriotifch geflnuten PMitbilrger die Beibeiligung ar biefem mwohlthätigen Werke zu erm 
lichen, ift der Preis eines Koofes anf mur 1 Thaler oder 53 Pr, feſtgefegt. Bei Abnahıne von 1 
Loofen wirb eines grati® gegeben. 
Die Ziehung k: adet unbedingt 1964 flatt. 
‘ Mit dem aleinigen Verkauf bieier Loofe vom Geuerals-Gomite in Toburg betraut, menbe man 
qh birert am 

8. Grünebaum, —— — in Frautfurt a M. 
NB. 14 Tage nach erfolgter Zichuug werden ten die — — 
verſandt (0002 36) 





AUGSEURG. Das Abonpement, 
welches je vierteljährlich umd halı- 

angenommen wird, beirbgt in - 
Bayerns vierteljährlich 40. dökr. 
Vereinsimfteze. 


gemeine Srifuug. 


Inserats werden ton der Expeditioe 
sußgemokimen und der Ram einer 
droispsltigen Colowelzeilo berechnet" 
im Haupkbiaht mit 4 kr., in der 
Bollage mit 9 kr., 





Sonnabend 


Ar. 353. 


19 December 1863. 


An die Freunde der Allgemeinen Zeitung in —— 


S. Liechti, Chef a. 
auf bie 4 u 


lätter zu übernehmen 





Deberfidt. 
leswi Iftein. 
Br re (de Girenlardepef 


Deutſchlaud. Leipzig (Ausmarſch der tuppen); Hannover 
(Schluß der Vorſhnode. Riniftenertvürnip. Deftätigung einer Gemeinde; 
wahl. Bewegung für Schleswig: polen); Aus der Rheinprovinz 
’ wachſende —— für Schlesiwig-Hol Ba): Berlin (die von der Re 
gierung erwarteten Eventualitäten. bes Londoner Protololls 
ober Zosfagung vom bemfelben. Noch tere cheidung des Könige. Ent 
engefeßte Anfichten in er Kreifen. ug gerung feitens 
ge annobers für einen Durchmarſch Ri pen nad Heppens, 
—— Sebaldi. Tagsberi — Königs über 
das lehte lergebniß. Einpfang en — yon in in Magdeburg 
le Lie —* R — be — bon 
Miniiterconfere bneoronete Bur 
Mini ee 


gg 
Aus bem 
ie Liebertafel für Schleswig in) 
nahe Monarchie. ralau — der 
— er 


chweij. er (Wahl des Bundesgerichts. Befchlüffe betreffend 
— mit Spanien und die —— mit dem deutſch⸗ 
öſterreichiſchen en mit Bayern, Deſterreich und Frankreich. 
Die en) 
tannien. Dom Hof. Abreiſe der k. preußifchen Herr: 
ſchaften. a Nedactor ber Times. 
raukreich. Aus dem Senat. Dänemark und Griechenland. 
@ir und ber Kaiſer. 
Halten, Turin (kriegerifhe Aüftungen und Anzeichen. Der 
frame iſche Gefandte). 
el, Börfe, Siſeubahnen und — — 
Poſten. Berlin. (Tagesbericht. Sihung des Abgeord⸗ 
siebte — Hamburg. (Aus ber Bürgerfche a) da u, —* 
238 gthum Schleswig. Meer von 
verlangt.) — Baris. (Aus den Pariſe esblättern.) — rei I 
(Aus der Levante.) — Turin. (Das Budget.) — Warſchau. (Regie 
rungsbefehl an die Gutsbeſiher.) — Bugarefl (Bom Landtag.) — 
Ganto Dominto. (Vorkeile ber Spanier über bie Infurgenten.) 
Außerordentliche Beilage. Nr. 58. 


Zelegrapbifche Berichte. 

. Fraukfurt a. M., 18 Dee. De geiehgebenve Körper bes 
{licht ns a an ben Senat zu richten für ein Anlehen bes Herzogs 
Thaler zu zeichnen. 

In der heutigen Situng bes Haufes ber 
— brachte der Minifter v. Bodelſchwingh einen Geſetentwurf 
wegen des Ciats im Fall der Nichtvereinbarung des Budgets ein. Der 
zulegt vereinbarte ordentliche Etat fol bis zu einer Vereinbarung fort: 
dauern, bie vereinbarten außerorbentlichen Ausgaben, ſoweit fie für 
bauernde Zwecke beftimmt find, follen in früßerer Hühe ebenfalls fort: 
bauem. Der wurde einer beſondern Commiffion von B1 
Mitgliedern übertoiefen. Adreßdebatte. Hr. v. Bismard anttvortet auf den 
Angriff feines Vorredners Hm. Virchow: die Nuguftenburger hätten ihm 
wegen feiner Vermittlung ihres Ablommens von 1852 mit Dänemarf noch 
neuerbings gedanlt. de König fey Binlängfich informirt, das Gegentbeil 
fey Fiction. Der Zwed der Anleibe fey Mar. Much die Regierung wolle 
weder beutfche Erbe, noch deutſches Recht opfern. Das Haus könne nicht 

ein Programın für alle Eventualitäten bistiren. Ueber die Politit Preußens 
Lönme die Regierung ſich nicht näher auöfprechen. Es ſey Sache ver Cxecutive 
ben richtigen Weg einzufchlagen. Wenn wir den Krieg haben wollen, fönnen 
wir ähm jeben Tag haben. Falls bie neueften Brivatnachrichten aus Ropen 
Hagen ſich beflätigen, werde bie Regierung bald umfangreicher Kriege 
bereitihaft am Bunde beantragen und einen größern Grebit fordern. Sit 
ber Weigerung der Mittel zur Erfüllung ber Bundespflicht und zur Ber 
theidigung der Serküften übernehme das Haus eine ſchwere Verantwortung. 
Nach fünfftündiger Generaldebatte und Ablemung der Epeeialbebatte ward 


Bureau's des Fa Du in Bern, hat bie Gefäll 
unb 
— El Gent. (fl. 9. 2 ke.), teldhe man durch Geldanmweifung (Vaglia postale) „bermaden tan. 


talien und u 


—* + frei bis zum 


Abonnem nt für ein Bierteljahr der Allgemeinen 


bei namentliher Ahftimmung die Mdreffe mit 207 gegen 107 Stinmen an⸗ 
genommen. Dagegen fimmten bie Conſervativen, die Katholilen, die Polen 
und ein Theil der Fortſchritispartei, worunter Waldeck, Jacobi und Temme. 
Der Etaatsangeiger meldet: Der König ſeh von einer leichten Unbäßlichfeit 
theumatijcher Art befallen. 

. Wien, 18 Der. In ber heutigen Unterhausſitzung zog ber 
Finanzminiſter bie Gefegesvorlage wegen der Perſonal⸗ und Claſſenſteuer 

id, 


.'. Zrieft, 18 Der, Nach Nachrichten aus Atben vom 12 d. vers 
tagte dic Nationalverfammlung auf unbeftimmte Seit jede Discuffion über 
die Frage der jonifchen Inſeln. Eine Deputation bes jonifchen Parlaments 
ift hier, und erwartet fi) mit ber Regierung über bie Vereinigungsfrage 
au verftänd % 

*„ Konftantinopel, 12 Dee. Dres Eultans Antwort auf die 
Gongteheinlabung ift abgegangen. Er will dem Congreß beituohnen wenn 
nichts vorlommt was die Integrität bes türfifchen Reichs gefährdet. Es 
findet eine fteigende Ticherkeſſen⸗ Einwanderung ſtalt. Das Hauptquartier 
des 2. Armeecorps wird von Schumla nad, Widdin verlegt. 


Schleswig:Holftein. 

XxX Kiel, 14 De. Wenn wir in unferen legten Schreiben bie 
Bebauptung ausfprachen: jebes fchleswig-holfteinifche Dorf welches von ben 
Dänen geräumt werde, würde fofort den Herzog Friedrich proclamisen, fo 
ſtũht ſich dieß nicht etwa auf geheime Verabredung und die 
getroffen wäre, ſondern einfach darauf daß jeder im Lande fühlt: etwas 
anderes zu thun iſt nicht möglich. Gänzliche Erennung von Dänemark 
ift der einzige Weg der und zum Wohlſeyn und Frieden führen kann. 
Nod im Anfang der fünfziger Jahre gab es bier eine auf getwichtige Elc« 
"mente bes Volls ſich ſtüthende Geſammtſtaatapartei; jept darf man wohl 
fagen daß bier eine folde nicht mehr egiftirt. Das ganze Voll it ent 
ſchloſſen eher das äußerfte zu wagen ala fich zu einer neuen 
mit Dänemarf — au laſſen, nachdem die bisher beſtandene jegt auf bie 
gefefmäßigfte Weiſe gelöst worden iſt. Jahrhunderte hindurch haben bie 
Herzogthümer mit Dänemark in friedlicher Verbindung gelebt, und fich im 
ganzen wohl dabei befunden; wenn jet die Bevölkerung derfelben traf ihres 
rubigen, ja man barf faft Jagen, nuchternen Sinnes, ber nicht Feicht zu 
irgendeiner Eraltation ſich hinveißen läßt, den feiten Entſchluß bat 5 
Treunung, ſey es auch mit den größten Opfern, buschzuführen, fo darf 
man wohl fragen was dieſen Entſchluh hervorgerufen. Daß cs vie Per⸗ 
fon ber in Betracht fommenden Herricher fey, wird fo leicht niemand 
glauben. Der jetige König von Dänsmart, Chriſtian IX, gehört zu dem 
Glüdsburgern — einer Familie bie durch ihre Humanität und Leutfeligleit 
im ganzen Lande beliebt if. Für die nahe verwandten Mugufienburger 
an fic) würde eine größere Sympathie nicht vorhanden fen, zumal da ihre 
freilich gegiwungene, Jange Abweſenheit fie dem Sand eher entfremdet bat. 
Aber das Land fieht in dem Herzog Friedrich die Verlörperung feines 
Rechts und feiner Hoffnungen, darum wird es feft und tseu zu ihm halten. 

Die Grlinde warum jeht jedermann Trennung von Dänemark 
liogen in den ganz und gar veränderten Zuftinden. früher beſtand zwi⸗ 
ſchen den beiden NMationalitäsen das Berhälinig der Ölruhberehtigung, 
vielleicht darf man fogar jagen daß die Deutſchen, vermöge der höheren Bil- 
dumgsftufe ‚die fie hallen, cine Art vom Webergeivicht ausübten, Gelbik 
in.Ropenhagen tvar bis auf die neuere Zeit bag Deutſche die Sprache 
Gebildeten. Die wichtigſten Stantsämier waren Don Deutichen bei 
Hätte die national dänische Partei, die erft in diefem -Yabrbundert ans 
Heinen Anfängen emporwuchs, fih damit begwügt nadı Gleichberahtis 
gung zu ftreben, jo würbe der deuiſche Billigleiisſinn ihre Das nern ein 
geräumt haben; aber ihr Streben gieng anf Unterwerfung,  Hopenbhas 
gen bat in Dänemark von jeher die beften Kräfte des Landes aufgegehrt. 
Die Handels und Schifffahrtogeſellſchaft ver on Jahrhunderte mir 
ihren egorbitanten Privilegien, Die durch Monopol un Einfuhrverbot zu 
Fünftlicher Blüthe emporgetriebene Tabrilinbuitrie, Golonien, alles Sohle 


» 


5866 


dazu dienen Hopenbagen zu bereichern und ibm einen großſtädtiſchen An: 
ftrich zu geben, während das flache Yand in Dürftigkeit und Rohheit verfun: 
Ten,blieb, Nachdem die unglüdlichen Kriege Dänemark feiner auswärti- 
gen Beſitzungen beraubt, war das übrig geblichene dänische Gebiet nicht 
mehr groß genug um ber von ihm zehrenden bauptikiotifchen Bevöflerung 
binreihende Subfiftenzmittel zu gewähren. Kopenhagen zählt jett etwä 
150,000 Einwohner. Das ganze Königreich 1%, Million. Nimmt 
man das in feinen voltswirtbichaftlichen Beziehungen mehr auf Hamburg 
oder England hingewieſene Jütland mit mehr als 600,000 Einwohnern 
davon, fo bleiben für bie Inſeln fauım 900,000 übrig. Die Beböllerung 
von Kopenhagen beträgt alfo Y,, von der des ganzen Königreichs, und 
fogar %, von ber der Inſeln, die in vollswirthſchaftlicer Beziehung 
einen Organismus für ſich bilden. Dex in früherer. Zeit blühende Handel und 
die Schifffahrt find zu verbältnigmäßiger Unbedeutenheit herabgefunten, feit 
England Dänemark dicEolonien geraubt und feine Schiffe zerftört hat. Fabrik: 
indufirie bat die erlittenen Verlufte nicht erfeht. Der Sundjoll, ver fegte 
Ueberreft des früheren Sreräuberthums, mit feinen reihen Einnahmen 
mußte endlich auch aufgegeben werben. Wie jo vie Eubfiftenzmittel immer 
Inapper wurden, verfiel die zur Herrfchaft gelangte natidnal daniſche Partei 
auf den Gedanken die Herzogtbilmer, die bis dahin eine Art Tlaatlider 
Selbftändigkeit genofien, die Rolle von untertvorfenen Provinzen fielen 
zu laffen. Dem daniſchen Zollgebiet einverleibt, mufiten nun die Herzen 
tbümer, deren wohlhabende Bevölterung bie hochbefteuerten Eolonial: und 
Manufacturwaaren in viel ftärferem Maßſtab verzehrt, die bedeutenden 
Zollerträgniffe und Domanialrevenüen in die gemeinfame Caffe fliehen 
lafien. Die fonftige Steuerüberbürbung ift nur dadurch für die Bevbl⸗ 
lerung erträglich geworden daß die günftigen Conjuncturen des legten Jahr 
zehnts der Landwirthſchaft, dem Haupterwerbezweig der Herzogthümer, 
ungewöhnlich reichen Gewinn zufliehen liefen. Man kann gern zuge 
ſtehen daß Holftein in Beziehung auf bürgerliche Freiheit bielleicht nicht 
größeren Beſchrankungen umtertworfen ift als mancher andere deutfche Staat. 
Die Verationen bie durch Zoll: und Poſtweſen, die Einführung der Reichs: 
münze, Anebelung der Preſſe, Beihränlung des Vereins und Petitiong‘ 
rechts dem Bolf auferlegt wurben, waren aber um fo unerteäglider, weil 
dasjelbe von jeher an Seligovermment gewöhnt geweſen. In Schleswig 
war eö in all diefen Beziehungen unendlich viel ſchlimmer, und bier mußten 
die geiftlidyen und weltlichen Beamtenftellen zur Verſorgung ber Anhänger 
der herrſchenden Kopenhagener Partei dienen. Was jenes unglüdlidye 
Land unter dieſem Drud leidet, ift befannt genug. Die Erfahrung ber 
legten zwölf Jahre hat auch dem Vertrauenſeligſten bie unumſtößliche 
Uebergeugung beigebracht baß lein Verſprechen, von dänischer Seite gene: 
ben, ‚gegen bie Wiederlehr jener Webel uns jhügen würde, ches Blatt 
in der daniſchen Geſchichte gibt Belege dafür wie Kosjagen von den heilige 
ſten Verpflichtungen und Erbbruch als ganz erlaubtes Mittel in ihrer Bo: 
litil angefeben wird, Das ſchlimmſte vielleicht tvas uns begegnen Könnte 
wäre aber wenn es etwa der ränfefüchtigen Diplomatie gelingen follte die 
beiden Herzogtblimer gänglid) von einander zu trennen. Es joll hier nicht 
davon bie Rede ſeyn wie die halbtaufendjährige Verbindung auch in das 
Familienleben eingedrungen ift — es gibt vielleicht bier im Lande feine 
größere Familie deren einzelne Glieder nicht in beiden Herzogthümern 
vertheilt wären — wir wollen hier nur an bie Forderungen ber rein mater 
zielen Intereſſen erinnern. Eine Zoll⸗Linie an der Eider würde eine Zer⸗ 
rüttung bes. Verkehrs, eine Störung der gemohnten Beziehungen herbei: 
führen, die beiden Landestheilen die allertiefften Wunden flüge Bu 
dem alten Loſungswort: „fie follen zufammen bleiben, etwig ungetheilt,* 
ift alfo nun das neue noch binzugelommen: „Los von Dänemark!” 
xx Siel, 15 Dee. ‚Die Kreuzzeitung“ läßt ſich in einer angeb: 
lichen Driginal-Eorrefpondenz von hier melden daß am 12 d. M. bei Ge: 
legenbeit des Durchmarſches einer ſchleswigiſchen Truppenabtbeilung bier 
Aufläufe ftattgefunden, wobei mehrere Studenten fo ſchwer compromittixt 
worben fchen, daß fie es vorgezogen die Flucht zu ergreifen, Diefe an fid) 
ſehr unbedeutende, aber der hiefigen Sachlage durchaus widerftreitende Notiz 
beivog und genaue Erkundigungen einzuziehen ob irgendein Vorfall ftatts 
chat der zu einem berartigen Gerücht hätte Veranlaſſung geben können, 
iefe aber criviefen daß die ganze Nachricht völlig aus der Luft gegriffen 
ift. Im allgemeinen ift der Kreuzeitung ſchon zugutrauen daß fie jede 
Gelegenheit ergreifen wird um uns als Nevolutionäre binzuftellen, 
und damit in getoiffen Negionen Effect zu machen. Aber bier bürften 
nod.andere Vermuthungen nabk liegen. Den aus dem Norden lommen⸗ 
den Soldaten ift eingerevet worden, ſie follten bier einen ausgebrochenen 
Aufftand niederſchlagen, und jo erlundigen fie ſich denn nach ihrer Ankunft 
gewöhnlich wie es mit dem Aufftand ſtehe, und ob denn bie biefigen Siu⸗ 
denten jo par fürchterliche Menſchen jenen. Sollte bie edle Kreuzzeitung 
vielleicht auch aus derartiger Quelle ihre Berichte ſchopfen? Daß vor ben 
anrüdeden dertichen Bundestruppen Die Dänen das Herzogthum Holftein 


. erben, —*** immer ——— Auch bier find im 
n leiten Tagen eine Menge den Dänen gehörige Effeeten eſchi 
worben, und die Familien ber hier Gnketcilen daͤniſchen An 
Militärs haben meift bie Stabt verlaffen. Wahrfcheinlich dürfte derRüd: 
zug aber in ber Art geichehen, daß die däniſchen Truppen Eifenbahn und 
Chauficen hinter fid) zerftören und unwegjam machen. An verjdiedenen 
Brüden und ähnlichen Bauwerlen find Anftalten zum Sprengen getroffen 
und große Pulvermaffen aufgehäuft. Die beiden in hieſigem 
ftationiten Pamer-Sthooner „Abfalon“ und „Ebern Enarre” find 
Mittag wieder norbhärts gegangen, abgelöst dur dig heute Morgens ein- 
gelaufene Echrauben.Gorvette „Thor,“ die mit ihrer plumbeit unb- fdhtver-- 
fälligen Bauart ſehr unvortheilhaft gegen jene äußerjt tüchtigen Fahrzeuge 
abſlicht. Die bier liegenden Schiffe Polen die Beftimmung haben im legten 
Augenblick noch Caſſen, Vorräthe und Perfonal, dem vielleicht der Weg 
nad Nendaburg abgefchnitten, an Vord zu nebinen, Much bier iſt eine 
Selbftbefteuerung zur Bildung eines Nationalfinds Fingeleitet, und ver 
ſpricht ein fehr bedeutendes Nefktat zu liefern, u j 

Gotha, 14 December. Die bauptjächlichite Gegenſchrift tiber 
das Succeſſionsrecht der Herzoge bon Auguſtenburg hat befanntlich 
Hrn. Bujlab Zimmermann, jept Staatsrath in bannoverijchen Dienften, 
zum Berfafier. Som Buch über „das wahre Rechtöverhältnig ber Herzog: 
tbümer Schleswig und Holftein zu einander, zu Deutfchland und zu Däne: 
inark,” weldes vor bald einem Jahrzehnt ans Licht trat, ift ein wahres 
Arſenal von juriſtiſchen Eopbiftereien. Um fo mehr möchte von ben Par 
tion des Buchs Act zu nehmen ſehn im denen er anerlannten Publiciften 
und Staatsrechtälehrern nicht hat widerſprechen mögen. Zu diefen Par: 
tin gebört aber die Erörterung über die Ebenbürtigleit. Zimmermann 
behauptet geradezu, und das mit Necht, bie Ehe des jehigen Herzogs von 
Augufienburg (Baters des Erbpringen, bes jegigen Herzogs von Schlestvig- 
Holjtein) ſey Feine Mifberratb, und Spricht ſich darüber weiter fo aus: „Die 
gräflide Familie Dannefliol»Zamföe lann wohl mit Grund zum hoben 
dänifchen Model gezäblt werben, und dieſe Eigenfchaft genügt um im deut 
fben Negentenbaus die Ehe flanbesgemäß zu machen. Außerdem bat 
König Friedrich VI feine Einwilligung zu jener Verheirathung gegeben ; 
dieſer Thatinnſtand entſcheidet wenigſtens für die cbenbitrtige Geburt der 
Kinder, - falls die Standesgleichheit der Gemahlin noch irgendeinem Zweifel 
unterliegen fünnte. Und fo lange das Nuguftenburgifche Haus feine Prü- 
tenfionen auf eine Erbfolge in die Herzogthumer erhob, ztveifelte auch nie- 
mand an ber Elandesgleihbeit jener Che, Aus dem Grunde der uneben- 
bürtigen Geburt lann alſo ſchwerlich dem jehigen Herzog von Auguftenburg 
odtr deſſen Prinzen die Succeſions ahigleit hinſichtlich Holſteins abgeſpro 
chen werben.” (Litbogr. Mitthlgn.) 

' Gotba, 16 Dee. Wir freuen uns die Mittheilung machen zu 
fünnen, daß jeht auch aus ber freien Landfchaft Dithmarfchen, im Weften 
Holfteins, die eine fo ruhmreihe Geſchichte hat, eine lange Reihe von An: 
erfennungs und Huldigungs Adreſſen mit vielen Hundertep, von Unter: 
ſchriften an den Herzog Friedrich VIII von SchleswigHolſtein eingegangen 
tt. Es haben dieſe Adreſſen aus den einzelnen Kirchſpielen und Bauern⸗ 
ſchaften eine etwas verſchiedene Faffung, fie find aber alle dahin gerichtet 
den Herzog als einzig rechtmäßigen Landecherrn buldigend zu feiern, und 
bemfelben Unterthanentreue zu geloben. Diefe Kundgebung des Volls 
bewußtſeyns und bes Rechtsgeſuhls aus jenen hiſtoriſch berühmten Landes 
gemeinden, die von jeher einen freifinnigen, aber nicht mobern demolra⸗ 
tijchen Charalter hatten und noch haben, ift. höchſt beachtenswerth. 
Es wird unter jenen befonnenen und mohlbabenden Landleuten, bie 
an die Urſchwein und an Norwegen erinnern, in ſolchen Dingen keine 
Politit getrieben, fondern einfach und unmittelbar dem Gefühl für Recht 
und Treue gefolgt. » Allem Anſchein An in Kopenhagen 


gerabe ſolche offene Kundgebungen des ewußtſeyns 

dort in Dihmarſchen durch Einſchüchterung und drohende Militärgewalt 

— Bol: Ka ber‘ —55 — in den en land · 

li einden mi a un ichnung jener 

lan — 86 find in bie Landſ wie Sk hören, eitva 1500 
a 


Marn daͤniſche Infanterie eingerüdt, Die Dünen werben auf ſolchem Weg 
aber gettlob nichts erreichen, (Lithogr, Mittheil. v. Gotha.) 
Unter den neuen LZandlarten welche die bevorftchenden Sr 
am ber untern Elbe berootriefen, gehört die „Neue Karte von & g: 
Holftein und Lauenburg” von F. Bambite (Glogeu bet Flemming) au den 
rößten, deutlichften und wohlfeilſten. Cie reicht von ber Inſel Nügen 
Bis zum Dollart, um die bei einem Seelrieg hauptſächlich in Betracht Tom: 
mende Hüfte darzuftellen, und ein gutes Stüd fiber Schleswig 
binaus nad) Jütland und den däniſchen Inſeln. 


Eine öfterreichifche Cireulardepeſche. 
Aus Berlin ift der „Preije” der Inhalt einer öfterreidifchen Girculars 
depeſche telegrapbirt worden, welche unterm 5 d. Mis. an die Gabinette von 


i ser 
9 exhebirt wurde Dasfelbe Blatt iſt 


Perle, Londen und Et. Peteröbucp erpe | 
nun in ber Lage bie betreffende Circulardepeſche in einer erichöpfenben Ana- 
Ayfe mitzuteilen. Der St der beiben deutſchen Grokmädhte tritt 
daraus (jagt die Preffe) mit beinahe erſchreckender Marheit uns entgegen. 
Die Mterreichifche Creulardepeſcht nn mit ber Erklärung: „Da bie zint- 
ß m ben beutichen Herzogthümern und Dänemark ſchwebende 
Königs Friedrich VIL in eine utue Phafe getreten. ift, 
« Lichen. Streityunlt (diffürend) ber He gegen Dinemarf bie Grbiolg 
frage in ben Herzoglhumern Schleswig umb Holftein gefelle hat. Diefe Bike 
jrerden nun dem Kenig Chriſtian IX vom Herzog bon Auguftenburg, der in feinen 
Anſpruchen von mehreren deutichen Bıunbeeftzaten um t teirb, beftritten; wah⸗ 


zenb bie i einung in Deutfchland durch bieje® Ereigeift in bie lebhaſ⸗ 

. Aufregung verjegt wurde... Defterreich und Breufen befanden ſich im eimer 
ſchwierigen Lage, einerjeits durch bem Lonbener Vertrag mb anbererfeits ala Bun⸗ 
um bier ihre Pflichten gegen Deutjchlaud mit jemen die Mitun⸗ 


desſtaat 
terzeichuer bes Londoner Vertrags zu vereinbaren (concilier). weich conftar 
“fire vor allem das velllemmene Einverftäntuifi nit dem Cabinet von Berlin, und 
beide Regierumgen boffen zu einer friedlichen Löſung zur gelangen, bebufe wel 
cher fie jedech ber Unterfügung ber andern Mächte bepürfen, 
deren Ratb in Kopenbagen von Gewicht ifl.... Indein Graf Mechberg 
fih weiter anf feine ins Reichsrath Bereits abgegebenen Erklärungen beruft, fpricht 
er bie Heffuung aus daß Bie drei Regierungen (Frankreich, Eugland und Iugland) 
mit ber von En ich im der ſchwebeuden Frage eingenentmenen foweit 
einverſtanden ſeyu werben, um energiſch darguf zu beſtehen daß mit ben Tonbener 
Stipulationen auch bie gegen die Herzogthümer eingegangenen Verbindlichteiten 


' (engagements) vollflemmen erfüllt werden... Dänemark ey feine Zulagen 
(engagements) von 1851/62 gegen Oeſterreich und Preußen in auf bie 
ofrage ebenfo gebunden als die beiden deutſchen Mächte in eff ber 


ı Gebe geage.. Die Zwaugsmaftregeln des Bundes feyen Schon gegen Frie ⸗ 
i 834 UL heſchloffen geweſen, mum Mebe aber bie Publicirung ber Verſaſſung km 
‚ BWiperfpruch mit den frübern Berkindlichleiten. „.. Der König Ebriftian erfillle 
ſchland, und Oeſterreich und Prenfen werben ihre Berpflichtungen 
gewijenhaft (serupuleusement) beobachten. Wenn aber ber — ef 
glaubt bie Rechte ber Hetzegthilmer mit Füßen treten zu Können (fouler aux pieds), 
ſo beraubt er ſich bes Rechts bie der ibm günftigen Stipulationen in Ans 
ſpruch zu nehmen. Die Depeſche des Grafen Rechberg jchlieft mit der Wicber- 
helumg daß die beiden deutſchen Greßmächte, bereit Das Princip der Jutegeität 
der daniſchen Monarchie, wie im Jahr 1651, zu achten, auch auf der Erfüllung 
ber ihnen gegmiüber eingegangenen Berk u m beftchen. Zugleich werben bie 
; betreffenden Kepräfentanten Deherreiche (gr ich, Graf Arpoupi und Graf 
. Thum) angewiefen bem Hru. Dreuin de Syune, Lord Auffell und beu Filefen 
“ Gortjhateif dieſe Depeſche mitzuteilen (en donner leeture), 


Deutjchland. 

KR. Sadjen. Leipzig, 16 Des, Die erften ſächſiſchen Truppen find 
geftern mit der Magdeburger Bahn nad der holftein-lauenburgifcden 
Gränge befördert worden. Wir fahen Nachmittags halb 3 Uhr ins 4. 
Jägerbataillon unter dem lange des Ehleswig-Holftein:Liehes nach dem 
Bahnhof marſchiren. Das Spalier bildende Publicum verhielt ſich ſchwei⸗ 

° gend, und nur bei der Abfahrt, welcher auch der Kronprinz beiwohnte, rief 
man den Truppen ein taufendftimmiges Hoch nach. Dfficiere und, Solva: 
ten gehen in gebrüdter Stimmung, fie ſprechen laut bie Befürchtung aus 
daß ihre Miſſion nicht die getwünfchten Ziele verfolgen und bie gehofften 
Erfolge erzielen werde. Sie befürchten zur Unthätigkeit verurtheilt zu wer⸗ 
den. Diefelben Gefühle liegen ſichtbar der fühlen Haltung des Cwilſtandes 

u Grunde, ber u an unfern Jägern im beften Einvernehmen ftcht und 
ke mit den beften Wünſchen begleitet, Bei dem Abmarſch des 1. Jägers 
bataillons, Abends 11 Ubr, hatie ſich viel Jugend verfammielt, und die Zus 
rufe waren jehr lebhaft. (Woler,) 

K. Hannover, Hannover, 15 Der. Die Vorſynode ift geftern 
gefchlofjen worden, nachdem bie zweite Beratbung bes Entwwurfs einer Sie 

‚ Genvorftandss und Synodalordnung zur einftimmigen Annahme dieſes 
- Enttvurfs geführt hatte. Der Gultusminifter ftellte in feiner Schlußrede 
fo viel Entgegentommen der Regierung für eine Reihe wohlberechtigter 
Anträge und Wunſche in Ausficht, und zwar in jo wohltwollenvem und ver: 
ſöhnlichem TEh,"dap ſich das Vertrauen womit das Land dem Minifter 
urjprünglich enigegen kam vollkommen gerechtfertigt zeigt. Namentlich 
foll dem Urantrag über die Verhältniſſe der Gonftftorien entſprochen wer: 
den. Ebenfo befindet ſich die Regierung mit dem Antrag in Uebereinftim: 
mung welcher nicht Trennung, jondern möglifte Annäherung der reſor⸗ 
mirten und der Iutherifchen Gemeinden im Osnabrückiſchen, im Lingen' ſchen 
und Meppen ſchen bezielt. Was endlich den auf vie Katechismusfrage 
- begüglichen Urantrag betrifft, jo wiederholt der Minifter mit alem Nadyr 
drud daß die Rönigl. Regierung ſich ‚die ehrliche Durchführung. ver Lönigl, 
‚ Verorbnung vom 19 Aug. v. J. auch fernerhin ernſtlich werde angelegen 
ſeyn laſſen.“ Der Gebrauch des neuen Kalechis wus lann und wird daher 
nur in den Gemeinden ſtattfinden in welchen dieſer „mit Bereitwilligleit aufs 
genommen ift,“ und es wird, wo dich nicht der Fall, auf den wor beim 
‚14 April v. J. ordnungsmäßig beſtehenden Zuftand zurüdgegriffen. Bei 
Beantwortung der Frage ob joldye Bereittwilligkeit vorhanden, it jogar 
‚bon ginem bem neuen Katechismus ungünftigen Princip ausgegangen, in: 
dem fie auch da perneint iſt wo nur eine beträchtliche Minorität ſich wider 


u 


denfelben erklärt bat. Hierüber noch hinauägehend, ben Gebrauch bes neuen 
Katechismus völlig zu verbieten, twürbe mit der ertwähnten fönigl. Berorbs 
nung durchaus unvereinbar, und eine Aenderung in diefem Einn anheims 
zugeben, wie die Verhältniſſe ſich ‚bereits geftaltet haben, zur Zeit durch⸗ 
aus unrätblich jeyn.” 

Der Hamb. Börf.-H. zufolge find die im Publicum curfirenden Ges 
rüchte über eine Minifterfrifis nicht ohne Grumd, wenn auch jegt ein 
Austritt mehrerer Minifter nicht zu eriwarten ift. Der Minifter des Nuss: 
wärtigen, Graf Blaten, fol die Haltung Hannovers in der holſteiniſchen 
Sache mit dem König feitgeftellt haben, ohne barüber mit feinen Gollegen 
Nüdipradhe zu nehmen. Diefe hätten deßhalb ihre Entlaffung angeboten, 
bie Harmonie fey aber bald in einem Minifterrath wi t worden, 
Die biefigen Berhältniffe haben einige Aehnlichleit mit denen in Defterreich, 
obgleich bie Berfaffung ein „ inifterium“ lennt. — Der zum Se: 
nator der Nefidenz erwählte liberale Dr. Schläger ift als folder vom Mini⸗ 
fterium beftätigt worden. 

Saunover, 16 Der. Die Bewegung für Schleswig-Holitein 
getoinnd mehr md mehr Feitigleit. Die Ausſchüſſe für Gelffammlungen 
find in Verben, Nienburg, Otterndorf, Emben, Hildesheim, Großenbertel 
Wohnſitz des ländlichen Abgeordneten Redeler) befonders thätig. Die 
Aufforderung Wohnungen für Schleswig-Holfteiner einzurichten, hat in 
Lüneburg, Buer bei Melle, Rechtenfletb a. d. Weſer bereits Bereitwillige 
keit gefunden. — Die „Harburger Nachrichten” enthalten bas folgende In= 
ſerat: „Diejenigen welche geneigt find in eine demnächſt von dem Her⸗ 
zog Friedrich zu bildende ſchleswig holſteiniſche Armee einzutreten, wollen 
ſich vorläufig bei dem Hrn, Kaufmann ©. H. Tewes, Mühlenftraße 40, 
melden.” Das in Hamburg gefchloffene Bureau ſcheint in Harburg wie⸗ 
der gebulbet zu iverden. — In Hilbesheim, wo Die reftaurirte ſchöne Godes 
hardilirche im Beifeyn des Könige neu eingeweiht werben foll, haben bie 
Dürgervorfteher es abgelehnt für befondere Ausfhmüdung der Etabt, 
namentlich) des Natbhaufes, Gelb zu beiwilligen, weil bort nur die gelb⸗ 
weiße, nicht bie deutſche Fahne zuläffig erachtet werben bürfte. 

< Saunover, 16 December. Die heutige Voltsverfammlung im 
großen Thalia Saal ift zu Ende. Sie war von etwa 3000 Perjonen aus 
allen Ständen befucht. Eröffnet warb fie von Hmm. Brande, welder ben 
heutigen Schritt als die Conſequenz der frübern von Seiten der ftädtifchen 
Behörden und der Bürger auf dem Schügenbaus nachwies. Dann erhielt 
Bürgerwortbalter Anwalt Albrecht das Wort. Es würde zu weit führen 
feine ganze, häufig von donnerndem Beifall unterbrochene, Rede bier mit» 
zutheilen. Der Norben fcheine kühler als der Süden, aber er ſey nachhal ⸗ 
tiger. Das Londoner Protofol berüdfichtige das Intereſſe ber Bölfer 
Europa’s mit einer Ausnabme; denn Deutſchlands Intereſſe verletzte es 
Außerdem habe der Protolollpring jelbft es gebrochen. Der Pobel Kopen ⸗ 
bagens zwang ihn zum Unrecht; mögen unfere Yandesvertretungen unfere 
Bürften beivegen, einzutreten für das Recht. Thun fie das nicht, dann 
hat Deutjchland zu exiſtiren aufgehört. Schühen nicht deutſche Fürſten 
mehr Deutſchlands Recht: Leine Hand wird ſich erheben um demnächſt 
ihren Thron zu ſchützen. Erheben wir daher ben Ruf nach deutſcher That 
fo lange und jo laut, daß er nicht überhört werben kann. Verlaſſen wir 
aber nicht den Weg des Gefehes. Unjere Landeövertretung muß reden für 
uns, Sie wird die Regierung mahnen in ber letzten Stunde noch das zu 
thun was geſchehen muß für Deutſchlands Rettung. (Stürmifcher, lang⸗ 
anhaltender Beifall.) Anwalt Albrecht verliest dann bie Petition, Uns 
walt Menſching und Senator Schulze unterftügten biejelbe. Sie wirb, 
wie die Öegenprobe ergibt, einftimmig angenommen. Dann ſchließt Branbe 
die Berfammlung mit einem Hoc auf Deutichland, und verläßt die Ber 
jammlung das Yocal unter dem Schleswig-Holftein-Lied. Was übri 
die Stellung Ihres Gorrefpondenten zu dieſer Sache beirifft, jo erwartet 
er jegt nad) jenem Veſchluß vom 7 Der. bas Heil nur noch von etwaiger 
18 Sg. für ie Sürfrn ber Mister wab Kinnaatn ganfüg wer Dat 
15 Aug. für die Fü ittel · und Klei ig war, eit⸗ 
ee ee en 

reußen. us eiuproviuz. Die ſchleswi i 
ſche Bewegung iſt bei uns unverlenubar im Wachſen. In vielen Stäbten 
fängt man an Vollsberſammlungen abjuhalten und Comités zu organifis 
sen. — 333322— von Vertrauensmannern 
aus a ei einlands und Weſtfalens zufammengetreten, und 
einen Aufruf an beide Probingen erlafen, worin aufgefordert wird * 
Selbſtthätigkeit der Herzogthümer in jeder Weiſe zu Hülfe zu 
kommen, inöbejondere Gelbmittel bereit zu machen, damit dem guten 
Recht gegen innere wie gegen auswärtige Feinde beito cher zum Sieg ver 
holfen werde.” Am 18 Dec. hat, wie erwähnt, das Bonner Comitö ebens 
jalls an beide Provinzen einen energiſchen Aufruf erlaffen, der mit den 
Worten ſchließt: „Laßt uns daher zufammenjtchen wie ein Mann, und im 
Bewußtſehn eines ehrlichen, eines gerechten, eines nothioendigen Kampfs 


zur Rettung Schlestvig Holfteins und Qawenburgs freubig beitragen!“ In | 


unſerer Provinz war anfangs die Bewegung durch das Miftrauch gegen 


* 


die Politik der preußiſchen Regierung gelähmt; man erinnerte ſich wie Die 


*  Hüffe befhaffen war welche 1850 und 1851 Preußen dem unglüdlichen 


“ 


. Bruberftamm Ieiftete, den die beiden Großmächte zulett gebunden den Dä⸗ 
‚nen fiberlieferten; man hatte fo ein gewiſſes Gefühl der Beſchämung daß 
Preußen in biefer heiligen nationaler Sache zunächſt zurüdftehen müffe, 


daß es fogar für die Brüder im Norben am beiten fey anfangs wenig von 
den Soldaten ber preußiſchen Regierung zu ſehen. Jetzt haben ſich die Ber- 
yaltniſſe geflärt; jest muß das preußiſche Boll ber vaterlandsgetreuen Mi: 
norität ber Bunbesrenierungen durch eine zwar geſetzmäßige, aber Träftige 


nationale Bewegung zu Hülfe kommen; jegt muß es beweiſen daß es nicht 


rxuhig zufchen kann wie dem Baterland ein zweites Eljaß abgeriffen wird, 


Gebe Gott daß die Regierungen bes „übrigen Deutfchlands,* welches aber 
in dieſem Augenblick das eigentliche Deutfchland ift, namentlich) ber boch« 
herzige König von Bayern, jet nur ben echten beutfchen Muth gewinnen, 
und ſich nit beirren laſſen, damit die kurze Friſt nicht untoiederbringlich 


= verloren werbe. Zäht fi) die Minorität nicht irre machen, fo ift troß des 
Beſchluſſes der Majorität des Bundestags noch nichts verloren. Das 
deuiſche Bolt in Preußen und Defterreich ift mit der Minorität, und lehtere 
iſt in biefer Frage flärfer als beide Großmächte zuſammen, jobald fie 
nur will. Die deutſche Bewegung in Defterreich und in Preußen wird bei 
dem erften Schritt auf dem Weg zur That untiderftehlic werben, 


Das ift für Nheinland und Meftfalen jedem unzweifelhaft der diefe beiden 


" Provinzen kennt, (Wir glauben gezeigt zu haben warum es durchaus un: 
thunlich ſey daß Bayern ein Armercorps nah Schleswig-Holftein fchide 
x folange es nicht vom Bunde dazu beauftvagt iſt. Mechtlich zwar mag die 


‘ Truppen nad) 


Feage zweifelhaft ſeyn, und ſelbſt Zöpfl glaubt daß ein deutſcher Staat 
einem andern deulſchen in ber Roth zu Hülfe eilen dürfe, auch ohne daß 
ihn ber Bund dazu aufgeförbert habe, Bekanntlich hat auch Preußen feine 
Dresden wie nad Baden und Nbeinbayern zu ſenden be: 


ſchloſſen, ohne von dem Bunde (der damals nicht beftand) dazu ermächtigt 


zu ſehn. So wie aber die Sachen liegen, hielten wir es für eine geradezu 


Abenieuerliche Politil wenn Bayern feine Truppen marſchiren laſſen wollte 


gegen den Willen von Preußen und Hannover. Aber was am Bundestag 


geſchehen klann daß das Recht der Auguſtenburger ſiege, wenn es auch von 


baheriſchen Truppen unterjtüßt werben müßte, das wird von Bayern gewiß 
eben. 
N ein, 16. Demmber. Die Gorntualiten auf wi 
geftern im Abgeorbnetenhaufe der Negierungscommiffär geheimer Rath 
Abelen hinwies: Ereeutionsfrieg, Bundeskrieg, Losfagung vom Londoner 
Protokoll, werden um fo weniger eintreten, als unter dem Drud ber euror 
paiſchen Diplomatie bie daniſche Regierung und felbft die bänifche Demolratie 
zu wanken beginnt. Die Eventualität der Zosfagung ift bereits dreimal 
eingetreten, zuerſt mit dem Patent vom 30 März, dann mit dem Tode 
Friedrichs VII, endlich mit der Publication ber Verfaffung vom 18 Nov. 
Jedesmal ift fie verpaßt und verfäumt worben, obgleid fie allein den cor⸗ 
reeten Ausgangspunft einer nationalen Politik in Sachen der Herzogthümer 
bildet. Die oſterreichiſch preußiſche Politil arbeitet der ruffiidenglijchen in 
die Hände, welder es vor allem auf Unertennung Ghriftians IX und Er⸗ 
haltung des bänifhen Geſammtſtaats anlommt, während Deutſchland die 
Trennung ber Herzogibümer von bemfelben fordert. Die minifterielle 
Zeitung bemerkt heute daß die Bundesereeution nicht der „ausſchlichliche“ 
und „letzte“ Schritt fey zur Wahrung des „nationalen und wirklichen 


Rechts“ der Herzogthümer, Diefe Bemerkung ſtimmi mit der erwähnten Er⸗ 


Hlärung bes Hen. Abelen überein, berechtigt aber gleich diefer um fo weniger 
zu der Erwartung daß Hr. v. Bismard vom Londoner Vertrag zurüdtreten 
werde, als die minifterielle Zeitung das. ungweifelhafte Erbfoigerecht des 
Herzogs Friedrich als entſchieden „zweifelhaft“ bezeichnet. Allerdings iſt 
man an höchfter Stelle noch nicht entſchieden ob man auf Erfüllung des 


: Zonboner Vertrags dringt, oder von demſelben fi) losſagt. Man ver: 


tennt nicht daß man völlerrechtlich zu beibem berechtigt üt, und für bie 
Zosfagung ftimmen jehr hervorragende Perjönlicfeiten, mit denen Hr, 
v. Bismard aud) bereits in perjönliche Gonflicte gerathen ſehn fol. Die 
von dem Abgeorbnetenhaufe befchlofjene Adreſſe ift ihm unter biefen Umftäns 
den um jo unangenehmer, als ſie zu einer —— 55 
ſeiner Bolitif führt, und möglicherweiſe der ihm entgegengeſehzten politiſchen 
Strömung a een Stelle Votſchub leiſtet. Der Adreßentwurf 


iſt übrigens ſehr maßvoll gehalten: einige ichärfer gefaßte Stellen haben 


Feine Aufnafme gefunden. Ermuthigt duch bie Politit Defterreidhs und 


: Preußens, hat ber dänenfreundliche Lord Wodehouſe es geivagt bie Sifti- 


zung ber Bundeserecution und die Verhandlung der Streitfenge lediglich 
auf diplomatiſchem Wege bier zu beantragen, Dazu aber konnte ſelbſt Hr- 


v. Bismard nicht fih verfichen, ba zur Erecutiongfifirung ein neuer 


Bunbesbefchluß notpiwendig jeyn würde, ver benm doch nicht felbft von 


— 


Deſterreich und en zu erzielen ſehn bürfte. Es wurde übrigens für 
bie Siftirung die Beforgniß geltend t daß nad der Execution in 
Holftein bie Proclamation bes Auguftenburgers zum Herzog und ber 
zug bewaffneler Schaaren aus Deutfchland erfolgen fünnte. Nach | 
pens an ber Jahde follte eine preußifche Militär: Abtheilung mar . 
um zum Schuß der Hafenbauten die dortige Befagung zu verftärten, 
Hannover verweigerte jedoch diefer Abtheilung bei dem Durchzug Quar⸗ 
tiere, welche auf allen andern Etappenftrafen von ven betheiligten Regie ⸗ 
zungen bewilligt iverben, fo daß ber Transport ber preußiſchen Trup 
bis jegt micht ausgeführt werden konnte. (2) — Der ——— 
Sebaldt in Trier iſt zur Dispoſition geſtellt worden, ernbei den 
Wahlen für die Candidaten der liberalen Partei geftimmt, und 
Anorbnungen der ** icht in dem — * Sinn rt 
bat, Hr. Sthalbt erfreut fi allgemeiner Hodachtung in feinem 

erlin, 16 Dec. Der Konig empfieng heute die militärifgen Mel 
dungen bes Prinzen Friedrich Karl, des General:Lieutenants v. Falden- 
ftein, bes Dberften v. Berger, Commandeur bes 8 Infanterie-Negiments, 
und des Majors v. Witzendorff; ferner den Furſten Heinrich VII Neuß 
und den ſächſiſchen General Lieutenant v. Hade. Um halb 1 Uhr fah ber 
König auf dem Opernplahe bie beiden hier durch nach Schleswig-Hoiſtein 
marfirenden Bataillone des 60 InfanterierRegiments. — Der Prinz 
Friedrich Karl empfing im Yaufedes heutigen Tags mehrere höhere Dfficiere, 
und hatte auch längere Befprechungen mit dem fachſiſchen General v.Hade 
und dem Brigade Gommandeur dv. Kanftein. — Der Major v. Wißenborff, 
& la suite des Generaljtabs und perjönlicer Mdjutant des Prinzen 
Friedrich Karl, ift, wie bas Fremdenbl.* hört, der mobilen 11 Infanteries 
Brigade attadhirt, und von dort in das Hauptquartier der Königlichen fäce 
füchen Erecutionstruppen commanbirt. — Wie der „Nategig.“ auß 
Magdeburg gemeldet wird, find die ſächſiſchen Truppen bei ihrem Durdyug 
geftern Abend und heute dort von einer großen, auf der Eiſenbahn vers 
fammelten Voltömenge mit Hurrabs begrüßt worden. Die Sängervereine 
flünmten das Schleswig Holſtein Licd an, tweldes von den Mufikcorps 
der ſachſiſchen Truppen eriwiedert wurde. Ein ähnlicher Empfang warb 
ben Sachſen gejtern Abend 9 Uhr in Jüterbogk zu Theil. „Obwohl man 
wußte,” fhreibt man dem „Dr. 3.“ von dort, „daß der Aufentpalt nur 
wenige Minuten dauern würde, hatte ſich doch, troß des regneriſchen 
Wetters, ein überaus zahlreiches Publicum mit dem Stadtmufilcorps nach 
dem Bahnhof begeben, um daſelbſt den Zug zu empfangen. Als derſelbe 
in den Bahnhof einfuhr, wurden die anfommenden Truppen mit enthur 
ſiaſtiſchen Hochs empfangen, die Muſil fpielte ununterbrochen, bis ſich der 
Zug wieder in Vewegung ſetzte, und ſolange derſelbe ſichtbar blieb, er⸗ 
tönten fortwährend gegenjeitige Hurrah und Le " 

Die aus Anlaf der Verwicklungen mitDänemart preufifcherfeits bis⸗ 
ber ergriffenen militärifhen Maßregeln beftehen nad der miniſteriellen 
Nordd. Allg. Zta. in folgendem; 

I) Ein Armwecorps, beſtehend aus 8 Infanterieregimentern, 1 Zägerbatalle 
Ion, 6 Eavallerieregimenterie, 1 Artilleriebrigade, 1 Pionierbataillen incl. 2Vontou⸗ 
Colonuen und 1 icipien Aeitbrüdentrain und aus den bagu gehörigen Trains und 
Uoninifteationen, bat Sefehl erhalten fich auf eine eiwei lm vorzus 
bereiten. (Der Mob lmachungsbefehl fol bereite e feyn,), Weitere 
diefeh Truppencorpe, namentlich an Infanterie uud Heierte, hab durch entiprochenbe 

i bin gehört bie Heramziehung der bieher in den 
entfernten Previnzen ftationirten Garde» Infanterieregimenter, bie ſchon im bei 
nöcften Tagen ind Brandenburgiſche werlegt werben fo File fännmtlice Trırps 
pen und Aeminiftrationen z. find bie erforderlichen Kriegsansrilitungspferde be». 
chafft, fo dag auf eingehenden Mobilm bi das preufsische Erecutienscorps 
in fürzefter Fri —RX Sinychung von Referven, completiren umb au 
werben lau, (Ein il deeſelben, wämlich bie 11. Injanterichrigabe mit 
Öufarenregiment 3 und mei Batterien ift bereits mobil ‚ und vom 17 
am Jahdebuſen 


ab marjchfertig. 2) Zum Shut des unfertigen 
werde un ü dere idi Inf 
ori, ak erle⸗ und ——— —— gie Brick end 
find. 3) Zur Bertheidigung unſerer Verigen Hafen» und Küftenpläge ift die Are 
mirung der lichen Serfronten angeernet umb im ber Ausführung begriffen. 
Zu bimjelben Sir werben auch. die ſammu geeigneten Kri ! 
uuferer flotte in Bereitichaft gelegt, und bie file ihre Imbienfijtellung erjorberli 
Vorflärking an Officieren und Matrofen wird im biefem ugendlict durch Ein⸗ 
Fehung der vorhandenen Marinereſerben und Scebienfpflicptigen einberufen. An 
alle —— Fahrzeuge unſerer Kriegsmarine find —*X die der ent 
ſprechenden Weiſungen ergangen. ii 
Es liegt wieder eine bemerlenswerthe Aeußerung des Königs Ü 
das legte Wahlergebniß vor. Der Lanbrath v. Platen in Gary berichtet 
darüber in officieller Weife wie folgt: „Als am 26 Det. d. 3. Se. Mai. 
ber König auf feiner Fahrt nad) Putbus in Gar; von dem dortigen Hrn. 
Bürgermeifter mit einer ſehr patriotifchen Anſprache begrüßt vourde, ſprach 
Alerhöhftverjelbe dafür feinen Dank aus, fügte aber den Ausdruck des 
Bedauerns hinzu daß ber von dem Bürgermeijter kundgegebene patriotifche 
Sinn nicht der allgemeine der Bevölkerung der Stadt ep, da diefe anders 
gewählt habe als Se. Majeftit — von dem Ausfall der Wahlen ſchon 
unterrichtet — wünfden müßte. Auf die Entgegnung des Bürgermeifters 


daß in Gary im Sinn ber altliberalen Partei getvählt fey, äußerte Se. 
Majeftät, daß die Altliberalen ven König im Stich gelaffen 
— —— — 5 — al 
höchſtderſelbe win onnte. 

Der Abdrud einer von Dr. F. Grävell dahier dem Abgeordnetenhaus 
überreichten Petition, in welcher derſelbe zu ſchleunigen und energiſchen 
—*— für die Wahrung ber Rechte ber Elbherzogthümer dem Stand: 
. punkt des gegenwärtigen Miniſteriums gegenüber aufgeforbert, nebft der 
- Beilage diejer Petition unter ber Aufichrift: „Für Schleswig-Holftein. Seyd 
: auf der Hut!“ in welcher eine eindringliche Beleuchtung ber gegenwärtigen 
Rage gegeben ift, wurde gefterm polizeilich mit Beſchlag belegt. Ebenfo 
ift Die Schrift „Das Junkerthum wie es entftanden und tie weit es ung 
gebracht hat" von P. (Gotha, Stollberg ſche Verlagsbuchhandlung) heut 
in ben hieſigen Buchhandlungen polizeilich mit Beſchlag belegt worden. — 
Die heutige „Vörſenztg.“ ift conſiscirt worden. — Dasfelbe Blatt ift vom 
Frhrn. v. Senfft Pilſach wegen Injurien belangt worden. — Auch gegen 
ben Berliner „Beobachter“ (rebigut von Dr. Maron) ift Anklage er 
hoben. 
Defterreih. o Wien, 17 Dec. Es ſcheint nicht als habe Frank: 
reich die me Depeiche, womit die Abhaltung von Miniftercon: 
ferengen in Brüffel oder an einem andern geeigneten Orte, feitens derjeni⸗ 
gen Mächte welche den Congreß twenigftens im Princip anerkannten, em: 
" pfohlen werden foll, bereits in Umlauf gebracht. Man weiß nur daf ber 
. Due de Gramont überaus befchäftige ift, und telegraphifche Anfragen zwis 
ſchen Wien und Paris beftändig bin: und berlaufen. Sichern Privatmel: 
. dungen aus London zufolge befindet ſich das brüttijche Eabinet in peinlicher 

Verlegenheit, da es von Paris her durchaus im unklaren gelafjen wird 
welche Stellung Frankreich in ber Deutjch-Dänifchen Frage einzunehmen ge: 
fonnen iſt. Es fteht nicht bloß feft daß es eine Specialconferenz hierüber 
ablehnt, fondern man bält die Prognoſe der „Areusgeitung,” daß es für 
die Auguftenburgifche Erbfolge, ober minbeftens für bie Ueberlaſſung des 
Entfcheibs an die Bevölkerung der Herzogthümer felbft, ſich ausſprechen 
werde, für durchaus problematiſch. Das politifche Publicum ift außer: 
orbentlid) gejpannt zu erfahren in Welcher Form bie Succeſſionsfrage von 
Dem Bunde zur Behandlung genommen werben wird, Eine Austrägal⸗ 
entſcheidung ift allerdings nicht möglich. Auch als Gerichtshof fann und 
wird fi} der Bundestag natürlich nicht inftalliven, Er bürfte. daher fein 
Votum als pblitifche Macht, als Macht gegen Macht abgeben; da jedoch 
biebet zugleich die Mittel feinen eventuellen Entſchließungen, bejonders 
wenn fie im Gegenfage zu ben Beftimmungen bes Londoner Vertrags aus 
" fallen follten, Rachdruck zu geben in bas Auge gefaßt werben müffen,-fo 
‘ wirb er wohl nicht umhin fönnen der Etellung ber beiden deutſchen Groß⸗ 
mãchte Redinung zu tragen, die in bedauerlicher Weife, aber doch nun ein 
mal, burd das Londoner —* * ec —— en ein 
Blatt meldet daß Hr. v. Schmerling rüdfallı v , fo tann i 
Ihnen doch als —* melden dab feine ——— —RXR a 
*— nach den Weihnachtstagen bereits den Reichsrathsſihungen beiwohnen 


s Wien, 17 December, Die heutige Sitzung des Abgeordnetenbauſet 
wurde mit ber Anzeige des Todes des fübtivcliichen Aigeorbneten Grafen Conſo- 
lati eröffnet. Sein Landsmann Sarteri hob in eigen Werten bie Berbicafte des 

, Dahingejchiedenen hervor, der, in glüdlichen unabhängigen Verhältuiſſen Ichend und 
fon bejahrt, weder bie Anfernbung der italientjcyen ei nech bie perjünlichen 
Opfer (Heute durch Auuahme des Mandats und treue —— für feine 
Ucherzengung Zeuguiß abzulegen. Dann erflattete Dobbihof Bericht über ben 
Jahresbericht der reipöräthlichen Stantsjgulden-Eontrole-Eommilfen, deren ange 

ſirengter Tätigkeit ven dem Aueſchug das höchſte Lob ertheitt wird. (Die Dit 

ug find Fürft Eollerebo, Frhr. v Baumgartner, . 0 Sch sn. v. Ruck 
fir, Itht. v. RKothichild für das Herrenhaus, ‚„ Kaiferjeld, Graf Eugen 

‘“ Kindtg, Taſchet, Winterftein für das Abgeorduetenhaus — bie beiden Teßtgenannten 
baben hervorragenden Auſpruch auf jened Lob.) Die lange Reihe von Beichtikffen 

- dir Eontrelscommuiffien ſind von dem Audſchuß in drei Stategorten geibeilt wor ⸗ 
ben: 1) ſolche welche das Haus einfach zur Kenmtnifs zu nehmen hat, 2) Anträge 

‘ zus denen das Hans jeine Zuftimmang ausiprehen möge, 5) Aufferderungen au 

° bie Ötaateverwaltung. Die Anträge geben im weſentlichen dahin: Die Einbrzuchung 

der —— dir Staatsietterien zu Wehlthatigleitsanſtalten indie j 

Stastöiguld Überhaupt, und inäbefondere im Wege der Staatsbepofitencaife hat, zu 
unterbleiben; ebene Die Anfichzechung der Ueberſchüſſe einjeiner nbenslaftunge- 
fonds; Abw dlung der mit ber Nationalbank abgeichleſſeuen Depotgeſchafte, ba nach 
den neuen Barelftatırten ſolche Geicäfte zwiſchen ber Finanzverwaltung und ber 
Natienalbank nicht gefänttet find; jede Bermehrung ber ſchwebeuden Staatefdule, 
alſe auch durch Nusgabenon Partial⸗Hypolde lar · Anwetſumgen und Bu Deposgeicähte, 
betarf ber Zuftinnung bes Reicherathe; die Berpſandung von 892WMill. Oblipationen dee, 

„lombarbijdevenetianispen Amortifationsjende war em erbnungewibriger Vorgang, ba 

‚ biejer Fonds cine eigene zei Beftinumung bet. Aufierdem wurben nohellerle: Rü- 
gen ansgeipzechen. er nächfle Grgenfiomd Der eBorbmung war ber Berkibt 
uber das utue Punzirungegeſthz (Bejimmung bed Feingthalte der Gold» und 
Silberwaaren). Der Asia beantragt die Ablehnung ber Regierungsteriape 
amd bie mg an die Regierung einen neuen Entwurf auf Grundlage bee 
faculiativen Kentreljgjtems vorzulegen. Herbſt machte geltend baf eine grei 
zahl von Mitgliedern ned) nicht Zeit gewonnen babe fid) über biejen wichtigen 

-böcgenfiand geherig zu orimntiven, md verlangt deßhalb Die Vertagung, auf welche 


Wahl derfelben nicht dasjenige ſey was Allet- 
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bes * 
—— — an 


uund Glaffenftener in biefer isde nicht ei ‚umb Tegt ein amendirte 
Bar  ERES EEE 
—— dugen aber — 


ben mit 
mehr i ee re —— 
G. ;' ber — kauın Mitglieder anmwelenb Ber 
Ale fig Wiberfpruch erllärte 
lung ber Barteiführer bie 
u = ee wurde die — nommen 8 morgen 
u ’ 
Yüchten bie Sigungen über Veitmadten geſchleſſen —2* 

: Wien, 17 Dec. Geſtern Nachmittags ſtarb hier der belannte 
Verfaſſer populärer Geſchichtswerle und Publiciſt Johann Sporſchil, nach⸗ 
dem er ſchon mehrere Wochen lang an ſein Zimmer und ſeit acht Tagen 
etwa an fein Bett gefeſſelt war. Das Pierer'ſche Univerfallegifon gibt 
als fein Geburtsjahr 1800 an, nad) feinen Heußerungen und feiner Ers 
ſcheinung mußte man ihn für älter halten; Brünn ift fein Geburtsort, Bes 
kannilich hat er den größten Theil feines Lebens, von 1827 bis gegen Ende 
des vorigen Jahrzehnt3, in Leipzig und Braunſchweig zugebracht. Hier 
fannten ihm nur wenige perſönlich, da er, ganz zurüdgezogen lebend, auss 
ſchließlich feinen Arbeiten für die Generalcorrefponden; und auswärtige 
Blätter lebte. Auch er hat das gewöhnliche Loos deuticher Schriftfteller 
erfahren: zahllofe Bücher erfhienen von ihm, mit der Mehrzahl machten 
feine Verleger gute Geſchäfte, er felbft mußte ſich bis in bie letzten Tage 
lũummerlich fein Brod zufammenfdreiben, Er hinterläßt eine Mittiwe und 
eine verheirathete er 

Wien, 17 Der. Eine Neuerung bes Vervaltungsminiflers v. Lafs 
fer im Finanzausſchuß: „daß die Verfaffung auch nicht im entfernteften in 
Frage ftche,* wird fo aufgefaht ald wenn damit ſchweigend zugegeben 
werde daß der Beitand des Miniſteriums keineswegs geſichert ſey. Die 
„Preſſe“ Mnüpft daran die Mahnung an alle Fractionen der Verfaſſungs⸗ 
partei ihre Oppoſition gegen einzelne Maßregeln bes Staatsminifters ruhen 
zu laflen, um Hrn. v. Schmerling, fo verfichen wir, wenn fie ihn nicht auf 
feinem Boften erhalten Tönnen, wenigftens nicht verdrängen zu helfen. 

Die „mehr als ſcharfe öſterreichiſche Depeſche an die badiſche Regie⸗ 
rung in Saden Schleswig Holſteind“ wird von der ‚Gen.Corr.“ lediglich 
auf bie belannte identiſche Note an alle Bundesregierungen zurüdgeführt 
und bie Replik des Hrn. v. Roggenbad auf die Beantwortung jener Note, 


der ed an Ehärfe gewiß nicht gefehlt Haben wird, Ebene tritt das 
nannte offiidje Organ ber Ja der „Dftd. * über bie —* 
bes Staatsminiſters entgegen: daß er von dem Miniſterium des Aeußern 


in Bezug auf die in Nom begonnenen Berhandlungen wegen ber Regelung 
ber confejfionellen Werbältmihe nicht die ige Unterftü ne. Bon 
einer fi Beſchwerde“ fey —— — gar er > hrs 

Die ff. Polizeidirection dem Wiener Männergefangverein ger 

attet am 19 Der. eine Liebertafel zu Gunften der hüffsbedürftigen Fami⸗ 
ien Schleöwig-Holfteind abzuhalten. 
Defterreichifche Monarchie. 

Krakau, 16 Der. Das hieſige Dberlanbeögericht hat das Urtheil 
des Landesgericht vom 3 d. binfichtlich der Suspendirung des „Gas“ auf 
drei Monate beftätigt. Demnach hat ber „Czas“ von heut an zu erſchei⸗ 
nen aufgehört, 


& Bern, 15 Dec. Geſtern ind die eidgenöffifchen Näthe zum 
zweitenmal zu einer Sitzung der Bunbesverfammlung vereinigt. Diejelbe 
galt der Wahl eines neuen Bundesgerichts. Als Nefultat des langwierigen 
Wahlgeihäfts ergab ſich folgende Zufammenftellung: Prüfibent des Ger 
tits: Vigier von Solothurn; Vicepräfident: Hermann von Obtwalben ; 
Mitglieder: Jäger aus dem Yargau, Dr. Blumer von Glarus, Ur. Bfpffer 
von Luzern, Blöfd von Bern, Landammann Aepli von St. Gallen, Häber- 
lin aus bem Thurgau, Glaſſon von Freiburg, Gamperio von Genf und 
Ducrey aus dem Kanton Wallis, In der heutigen Siyung des Stände: 
raths waren der Poſtvertrag mit Spanien und bie Telegraphenberträge 
mit dem deutſchröſterreichiſchen Telegraphenverein, mit Deſterreich und 
Bayern und mit frankreich auf der Tagesordnung, welden Verträgen 
ſammtlich ohne erhebliche Discufjion die Katification ertpeilt ward. Was 
bie finanziellen Ergebniffe des neuen Poftvertrags mit Spanien betrifft, fo 
werben biefelben die eidgenoſſiſche Poſtcaſſe nicht ſehr fühlbar berühren ; 
inbeffen werben fie berfelben immerhin günftig jeyn, da der Tarantheil der 
Schweiz, obgleich die Orfammttage ſchon jegt um 20 Proc. reducirt wird, 
höher ſteht als nach dem bisherigen Vertrag, welcher nad) Beitreitung der 
frangöſiſchen Zransitiage auf den Briefen laum eine Vergütung von etwa 
4 Gent, für die Schweiz übrig ließ, und auf die Druchachen eine Mehr: 
auslage an Transitgebühr verurſachte. Bisher ward ber v mit 
Spanien im ganzen auf etwa 24,000 Briefe und 10,000 Stüde unter 
Band berechnet, Bezüglich des neuen Telegrappenvertrags mit dem deutſch 
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öfterteichifchen Teleprapkenberein tft zu erwähnen daß ber angenommene 
Tarif der gleiche iſt der fo eben innerhalb dieſes Vereins ſelbſt in Bollyie: 
hung ‚gelegt wurde. Dieſer Tarif behält, bad. noch in Kraft beitehenbe 
rincip der Bonen bei, aber deren Zahl it von 10 auf 4 und bie 
der einfachen Depeiche für die Hone von 1Fr. 506. auf 1 Fr. herab: 
gejegt. Die Ermäßigung ift bedeutend. und nimmt mit ber Entfernung 
zu; fie findet. daher weit mehr auf Koſten des Vereins als der Schweiz 
ſtalt. Mit Deftereih wurde die Hebereinkunft geichlofjen die gegenwärtig 
IF. 50 €. betragende Tare'der Grangone, welche der Tare einer Bone 
bes jeßigen Tarifs entfpricht, auf 1 fr. berabzufegen, d. b. auf die Tare 
einer Zone des neuen Tatifs. Diele Ermäßigung warb in dem zwiſchen 
den Abgeorbiteten ber Schweij En Difterreihs unterm 1 Nov. zu Bregenz 
unterzeichneten Protokoll feſtgeſeht. Die Tehtes Jahr mit Bayern verein: 
barte Einbeitätage von 3 Fr. konnte nicht mehr beibehalten werben, benn 
in dem neuen Tarif des Vereins befteht beiberfeits eine beträchtliche Zone, 
deren Tare nur Ar. beträgt. Man vereinigte fich daher die Einheitstage 
von 8 auf 2 Fir. zu ermäßigen, und diefelbe ſo mit der bereitd gegenüber 
ver Schweiz einerfeits und Baden und Württemberg andererfeits beſtehen · 
den Tare in Uebereinftimmung zu bringen. In Folge defien wurde auch 
die Tage der Grängjone von I Fr. 50 €, auf 1 Fr. herabgeſetzt. Die mit 
Frankreich getroffene neue Mebereinfunft fegt die Tare der Depeſche von 
zwanzig Worten für alle zwifchen der Schweiz und Frankreich, Corfica in 
begriffen, getvechfelten Gorrefpondenzen, welches aud das Aufgabe ober 
Veſtimmungsburrau fen, auf 3 Ar. feft, woher jedoch immerhin die Tare 
von 1 Fr. 50 €. file die Gränzburenur beibehalten bleibt, Daß der Na 
tionalratb dem Beifpiel des Ständeraths folgen und den oben angeführten 
Verträgen ebenfalls feine Genehmigung ertheilen wird, ift nicht zu be 
zweifeln. Auf ber heutigen Tagesordnung des Nationalraths ftand bie 
Juragewãſſercorrection. Die in diefer Angelegenheit gefaßten Befchlüffe 
werde ich Ihnen mittheilen ſobald die Conformität in beiden Näthen er: 


zielt warb. 
Großbritannien, 
London, 15-und 16 Dec. 
Königin Wietoria fat den Yahtestag des Tores ihres Gemahls 
(14 Dec.) in tiefer Zurüdgezogenheit verbracht, welche nur dadurch uns 
terbrochen twurbe daß fie Morgens mit ſämmtlichen Gliedern ihrer Familie 
das Maufoleum in Frogmore Lodge befuchte, um frifche Stränge auf das 
Grab niederzulegen. Das Modell des Denkmals welches — abgeſehen 
von den bielen ſchon beftehenben örtlichen Monumenten — dem Prinzen 
als Nationalmonument errichtet werben foll, ift jet im großen Empfang®: 
zimmer des Windſorſchloſſes aufgeftellt, Es iſt von Hrn. Scott entiworfen, 
ungefähr 7 Fuß hoch, und ein fogenanntes Eleonorenkreuz, deſſen Be 
ichreibung wir früher gegeben haben. (Vergl. Kuglers Geſchichte der Bau— 
Zunft, II, 163.) — Am 15 d, Vormittags 10 Uhr verabichiebeten fid) ber 
Kronprinz und dir Aronpringeifin von Preußen, um fich zur Heimfehr eins 
zuichiffen. Mit Benügung der von London auslaufenden, dem Publicum 
noch nicht eröffueten aeg mare logten jie bie weite Strede von 
Windſor bis Dover in brei Stunden zu 
Lord Balmerfton * den durch * tmans Tod erledigten Sihh 
auf der Richtesbanf ber Queensbench an * geant (Licentiaten) Shee 
verlieben — eine Beförderung die in den juriſtiſchen Kreiſen allgemeinen 
Beifall findet. 
Dhne das lang erwartete Urtbeil in der S e ber Drforder 
Eſſahs and Reviews“ ausjufprecen, bat ber 2* Ausſchuß des 
geheimen Staatsraths feine Sitzungen wieder geſchloſſen. Da der Lord⸗ 
lanzler in dem näcdhften am 11 San. beginnenden Termin feine Thätigkeit 
dern anzleigericht zuzutvenden bat, fo wird das Damollesſchwert über dem 
Haupt der unglüdfeligen Effayiften wohl noch einige Monate hängen bleiben. 
Das erwähnte Gezänle Hrn, Cobdens mit der Times, welches an 
ſich ausländifche Leſer nicht intereffiren lann, hat bie Folge gehabt daß 
plöglih ber Hauptredacteur des großen Blattes aus dem Dunkel feiner 
Anontmität berausgetreten iſt. Derſelbe heißt hiernach T. Delane. Da 
Hr. Cobden unlangſt offentlich verſichert hat daß keine Nummer der Times 
über die Schwelle feines Haufes kommen bürfe, fo erinnert Hr. Delane 
daran wie Hr. Cobden einmal im öffentlichen Parlament verfichert hat: 
„eine einzige Nummer der Times enthalte mehr Belehrung (more 
information) als der ganze Thulybives.” Böſe Zungen kommen Hm. 
Delane zu Hülfe, und behaupten: das ehrenwerthe Mitglied für Hochdale 
lenne jedenfalls die Times beffer als den Gefehichtichreiber des peloponneſi⸗ 
ſchen K 
——— conföberitte Gaperfchiff „ Alabama” treuzt jetzt in den 
oftafiatifchen Gewäffern, und hat, wie die Bott aus China berichtet, feine 
Ankunft bereits durch bie Zerftörung zweier großen amerifanifchen Handels: 
ſchiffe in der Nähe des Cap Java fignalifirt. Der nordamerifanifche Kriegs: 
dampfer „Banberbilt” it, von Et. Mauritius abgejegelt um Jagd auf den 


Gaperer zu machen, welcher regen er bereits — 


lichen Schaden zugefügt hat. * 
Baris, 16 De. . ” —— sı 
e tten ber en Senatfigung, galten 
Wibderlegung der ind bes ee de Boiffy. Sur klen 
—* U RA des ator de la Gueronniere den Magen des Marquis 
Druds der Verwaltung an. Der erfte Fe Hr. 
Br N bie nad einer — bes Protokolls, in⸗ 
ne sn len a Di Aomclt Hm eitichene 
er ıffion u ic) di 
glerung gegeh die Anklagen f — üglich der Depui vertheidi⸗ 


gen, und bie Behauptung d bes een daß die Berträge un 1815 noch 
in Kraft beftänden, zu entkräften. Man gieng dann zur Discu der 
einzelnen Para * der Adreſſe über, wovon 1 und 2 ohne Debatte ans 
genommen wu Ueber $. 3,_der im Namen des Senats ſich für die 
moglichſte Au ung der Verfaff bon 1852 ausfpricht, obgleich 
er zugibt da verbollfommmun oh fe, entſpann fih eine 
län ere Discuffion. Ein Senator, G. de ae hält e3 im In⸗ 
tee der Menjchheit für nöthin deß "; die Berfaffung von 1852 unverändert 
bl Hierauf ergriff der Bicoın2 #1 Oueronniere das Wort, um, neben 
begeifterter Anerfennung ber jujtuulionen des ositen Raijereichs und ber 
großen Politil des Kaiſers, in wohlge —— en Tadel 
vornehmlich gegen deei Mipftände, die —— wiſ ——— 
und den 3 Staatsförpern, den —— Eins auf bie Wah⸗ 
len und bie Prefzuftände, auszufp . Aus dem Zufammentoirten 
biefer brei unangenehmen Factoren ſoll ſich etwas ergeben baben was de 
la Öiusronniere als das mal de l'inconnu bezeichnet, und als ziemlich bes 
dentlich für das Kaiferreich auf die Dauer * er Am — 
trat Hr. de la Öueronniere, an bie en mißliebiger 
berichte ertheilten m Nies bie Preffrefbeit, d 
in bie 


mungen ann 
für die Anwendung bes gemeinen 
ten, und feine Enttvidlungen find um jo — s fid) in onen 
en KprTe mit benen eines j 

ber Dann aus in in 
* — 


on die Erfahrung eines u 
weiſel ken, 
ausgenommen in R 


—— vereinigen. 
eind einen 
and und 


Mäßigung a Bet —8 
überall i 2 ift die Preſſe 

Türfet, In Yu and beitcht noch das befondere Juftitut der Genfur, 
Das Verwarnungsfpitem aber iftnurnod in Frankreich und 
in. ber Türfei —2 Gerguſch) Alſo in unſerm Lande, in 
dieſem Baterland der großen ‚ die jo viel für feinen ges 
than, werden Sie, fann die — es nicht —— —— wir auf eine 
Freiheit wie in der Türkei beſchrä Ich 


natürlich von om be: Berbiechei wie in * — 8 *8 luß ſeiner 
Rede hob cronniere mit Nachdruck, und unter —* 
auf ein A Eingeftändniß aus ben legten —* poleons 


die Nothwendigleit hervor Frankreich liberale Einrichtungen zu geben 
in feinem eigenen und der ganzen Welt Intereſſe. Frantreih jey dazu 
verbammt ein Militärftaat zu bleiben, wenn es keine liberale Nation werde, 
der Redner rief der, ——— 3 die Worte Napoleons 1 zu: „Wenn man 
SFrantreich ift, jo Finn nur der uhm die Willkür zum Geſetz erheben, und 

man muß wählen —** einem ee Tr Frieden und einem Hair 
ferreich mit” ber Freiheit!” (Betvegung.) de la Gueronnidre 
trat der Staatsmimifter Hr. Nouber auf, und ale an bie letzten Worte 
= Vorrebners mit der Detheuerung an Dh Napoleon II das bereits 

usgeführt habe was Napolcon I für die Freiheit Braut nicht habe 

us zu lönnen auf dem Zobbett bedauert habe. Das zweite Kaſſerteich 
wolle einzig nur den Fortſchritt, und. jey Kr A durd) liberal. Die 
Conſtitution ſey allervings — Me allein alles müſſe mit 
Maß und Ziel geſchehen. Die einfachſten erungen bebi eines 
weiſen Zogerns und ber Erfahrung. Aufregung und Unbeftändigkeit 
jeyen niemals der Fortſchritt geweſen und hätten —* eine Regierung 
geſtärlt, ſondern, wie Die — te Geſchichle zeige, fie ſtets in den Abgrund 
geftürzt. Die ungeduldigen Freunde der Freiheit ſagen ſtets, t ber 
Staatsminifter, daß fie gefahrlos ir die Parteien jeyen tobt oder würden 
j an der Freiheit fterben. Rouher beftzutt dieß mit —— 
Entſchiedenheit. Die Parteien Im nicht tobt. Er fagte: 

nur und wühlen im ftillen, aber fie find darum nur —— 

len das ganze Staatsgebände = wie bie, —— und ung 

tt dasſelbe im Nu zufammen.“ ver Gi genfhaft als Termiten 
theiligten fie fich auch an den Wahlen, a si eben hab. ee vorher 
felber Gewählte, vor einigen Monaten erſt F ben habe, Bir gieng 
Hr. Rouher auf eine genauere Widerlegung ber drei von be la nniöre 
beroorgehobenen Hauptübel ein, und gelnge u dan fbie efe Se j 
ritätdes Senats volllommen überzeugenden Schluß daß alleBemerlungen des 
Hen.bela Öueronniere über die verſchiedenen Rıipftände derXtegierungspraris 
total unbegründet find. Namentlich begriff Hr. Nouber nicht wie irgendein 
Menſch, und namentlich Hr. dela®ueronniere, der — die discretionäre 
Gewalt über die Prefie ausgeübt habe, die ranzöfif en Journale nicht für 
frei haltın Zönne. Wenn man derartige Anklagen gegen bie Ks Item 
höre, jo müjje man wahrlih meinen man ee ın Frankreich 

in ber Türkei, Die Verwarmung ſey eine nur für ben äußerften 
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Notbfall, und werde nur nach veiflichiter, aftefter in Ans 
wen a chracht. Das Recht Verwan ggen {bei ein Ober: 
vormunbfhaftörecht, und die Art und Merfe wie man es ausübe beiveife 


daß man bie Prineipien yon 1789 nicht vergeſſen babe. Bon Gen. be La: 

usronniere gieng der Etnatöminifter auf Marauis de Doifv über, und 
fi wach fich mit ungemeiner Energie gegen die vielfachen und heftigen An: 
— aus „bie dieſes verehrliche Mitglied nach allen Seiten bin geſchleu- 
dert habe.” Am meifien Erbitierung bat, nad) der Sprache des iſters 
u urtheilen, Hr. de Boifip dure 
Fick näher bezeichnete Perſonlichteiten der kaiſerlichen Umgebung ervegt, 
Denen erdie ——— eta noſasles, pestifäres ac. beigelegt 
Der find diefelben? fragte er. Der Marquis ſolle fie nennen wenn ſeine 
Morte nicht als eine traurige zügellofe Entartung (Iriste devergondage) 
gelten follten, Der Marquis babe cine ruchlofe Sprache geführ: und müfje fie 
urüdziehen. 3 ber Berfammlung entftand ein großer Yärm; alles ſtimmt 
En Vlinifter bei und brä A glüdwänfhend um ihm herum, Mar: 
quis de Boiffy erklärt: nie habe er die Minifter angreifen wollen, darauf 
gebe er fein Ehrentvort; allein er je überzeugt es gebe im. der Umgebung 
des Kaiſers ſoiche für das Yand unbeilvolle Menſchen, die unaufhörlich das 
Knie beugten und die Hand hinhielten, Er haſſe das Schranzenthum ; 
Diejes ftürze die Throne um, bie Freibeit die man deſſen beſchuldige habe es 
nie geihan. Seinerfeitö verlangt nun eneral Graf Goyon, als Adjutant des 
Rails, Hufllärung über die Schrangen in der Umgebung des Katfers;_ob 


er etiva unter den anheilvollen und anfen Leuten mitverftanden Mr 
Der Praſident | nunmehr, bei ver —— Unruhe des Hauſes, 
ein, und erllärt daß die Aeußerungen bes nur leere 


arquis be zei f 

Worte jenen, die ſich, wie er geftern Ion — weder auf die nächſte 
perjönlide Umgebung bes Katjers noch, wie ex jo eben babe, auf 
Die Minifter und andern Näthe der Hrone Der Senat möge 
fich deßhalb dadurch nicht länger in Emotion ſetzen . Die jelbjt nad) 
dem Bericht des „ omteur? äußerft tumaltuarifche —* in der die 
lärmenden — rn dem Nedner das Wort a huleweiben nicht 
minder häufig waren als in d@M ſich dadurch auszeichnenden Sihzungen des ge: 
jeggebenden Hörpers, warb barauf gefchloffen. BDerEintrud der Rede auf 
—X iſt atıferorbentlidh, weil die Alagen im Senat genau mit 
denen zufammenjallen die im gejeßgebenden Körper erhoben find. Sehr 
verlegt und erbittert find allerdings viele Blätter über die vom —— 
be Voiſſy gang allgemein gehaltene Behauptung daß die Tagespreſſe lauf⸗ 
lich ſey, Der „Siecle protejirt dagegen im Namen ber franzöfichen Brefie 
Die „Bazette de France” verweist iyın die mit der Bemerkung: Herr Ha⸗ 
vin babe dazu von ber Fedfie keinen Auftrag. Während die abhängigen 
Blätter den rüdfichtölofen Senator wegen feiner Anklage gegen das zweite 
Kaiferreidh angreifen, vertheidigen bie unabhängigen, das „Journal_bes 
Debats," die „Önzette de France” die Polen. „zenps,“ die „Op: 
nion nationale,” die „France,“ ver, ‚Eonflitutionnel,“ „Bays und, Patrie,“ 
alle Journale mit einem Wort, find heute nur mit der Rede des Mar 
qius de Boifiy beſchaftigt. » ’ 

+ Baris, 16 Der. Der General Fleury hat bereits hieher ge 
melvet; er habe das Kopenbagener Cabinet jur ftrieten Reſpectirung ber 
Bunbesereeution inHolftein um fo geneigter gefunden, als es ber Vermitt⸗ 
lung und Intervention feines mächtigen Verbündeten ſicher ift jobal ı der 
Gonfliet Schleswig oder die Nachfolge berührt, Seit jener Meldung hält 
die franzöffche Regierung eine friedliche Löfung für wahniheinlicher. Die 
deuiſchen Finanzlreiſe mißtrauen diefer Darftellung der Lage. Die Mel: 
dung vom Samftag, daß die Berichte aus Athen an die Negierung bie bor: 
tigen Zuftände als fo dejperat baritellen, daß auch daran ein Gongrebfaben, 
welchen Fleury instopenbagen ſpinnt, angelnfipft werben fönnte, wird heut 
in offieiöjer Weife betätigt. — Der Erfolg des Marquis Boiſſy in allen 
Geſeilſchaftsſchichten ift nachhaltig und populär, Die extreme Schärfe feiner 
Sarlagmen und feiger Kritil erſcheint ſchon anticipando als. die Parodie 
des andern Extrems in der vom Prinzen Napoleon zu eriwartenden Polen 
rede. Der Prinz wird große Mühe haben dem Erfolg ber Heiterkeit zu 

n welchen ihm der Marquis de Boiſſh vorbereitet hat. Der Vicomte 
de la Gueronniere befaß den Muth als Drgan der liberalen Imperialiſten 
und der getreneften Oppofition Sr. Majejtät aufzutreten. Die Abjerti: 
gung melde ihm der Staatöminifter zu Theil werden lieh, beweist’ an 
beften wie wenig jene Dppofition oder Neformpartei noch in Gunft und 
Gnade ſteht. In dieſer Beziehung hat die wahnmipige Eitelleit des Hrn. 
€. v. Girardin in Compidgne bittere Entiäuſchungen erfahren. Der große 
Publicift hatte in der „Breffe* den Schein affectirt:,er.infpirire ben Kaiſer, 
und helfe ihm 3. B. auch bei der Abfafjung der Thronsede. Wenn ber 
Kaifer die Geſeliſchaft gerettet hat, fo wollte Girardin das Kaiſerthum in 
feiner äußern und. innern Politit reiten. Es war ein peinliches Juſammen 
treffen von Umftänden daß die Ihronrebe an den Ideengang und bi: ru: 

ifche Politik Girardins erinnerte. Es fehlte nur noch irgendeine 
liberale Eoncejfion, 3. B. in Preffachen, und Girardin hätte ſich und der 
Melt bie Einbilbung beigebracht: er regiere Frankreich und reformire Das 
Kaifertkum. Die Einladung nad) Compiegne brachte ihn vollends um den 
Verſtand. Erſt in Compiegne begriff er ihren Sinn un Zwect. Zerknitſcht, 


gepeinigt, lächerlich dam ex zurüd, Dem Kaiſer liegt am meiften daran 


durch feine —— Angriffe auf gewiſſe 


en an aus den Eingebungen eines aufbringlichen 
dem Zwang einer Lage hervorgeht, Auch will er bie. befle 


dazy erwarten. Sollten fi. in Europa Tendenzen einer teaclionären. 


—— lundgeben, jo ſteht in Fraulreich ſichet ein liberaler Staatsſtreich 
ebox . % « . 3.0 4 i& 

! Stalien. ' 
zZ Zurim, 14 De. Cine einzige Nüdfiht: die auf den Arieg zur 
Eroberung Benedigs, ift es welche gegentvärtig in den innern wie in ben 
äußern Fragen ausfhlichlih die Meinung des Minifteriums, bes Parlas 
ments und ber. Prefie beftimmt. Dieje Nüdjicht war es welche dem Minis 
fterium zu dem Vertrauensvotum verhalf; fie ift es auch welche jetzt Die 
Linke abhält ihren Entichluß aus der Kammer auszutreten zur Ausführung 
zu bringen. De Boni, Bertani und noch zwei andere jlimmten in der 
Parteiverſammlung der Linlen allein für den, wie man glaubte, gar nicht 
mehr zu bezieifelnden Austritt. Um des Krieges willen bat das Minijte: 
rium jeine Abneigung gegen Garibalbi überwunden, umd ihm ben Bor 
ſchlag maden Taffen von jeiner Inſel nach dem Feſtland überzuſiedeln. 
Der General it, wie er ſelbſt einem feiner Palermitaner Freunde fchreibt, 
fo vollfommen bergeftellt, daß ber verwundete rechte Fuß dem linten an 
Kraft nichts mehr nachgibt. Die Budgetvorlage für das Jahr 1864, welche 
unter andern Verhältniffen einen gewaltigen Sturm und vielleicht ſogar 
ben Sturz Mingbettis herbeigeführt hätte, ‚ruft jept laum eine ernſte Dis 
euffion in der von der ſiciliſchen Interpellation noch ermüdeten Kammer 
bevor. Schläfrig, und ohne zu widerſprechen, hören bie ehrenw. Depufirten 
die nichts weniger als glänzende Nuseinanderfrhung bes Miniflers an. 
Die Kammer erlennt daß bie von Mingbetti vorgefchlagenen Mittel zur 
Dalung des angeblih nur 249 Millionen betragenden Deſicits illuſoriſch 
find; aber weit entfernt diefelben zu belämpfen, ift fie, mit Nüdjicht auf 
die kriegeriſchen Rüftungen, nur bemüht dom Minifterium unbefchränfte 
Macht zur Herbeifhaffung von Geld in die Hand zu geben. Unaufgeforvert 
reichten die Abgg. Petruccelli, Alfieri und Poljinelli ihre Anträge ein, 
welche darauf binauslaufen die Steuern zu erhöhen, ober unter verdedier 
Form eine neue Anleihe abzuſchließen. Weil man die Armee, unter allen 
Umjländen gut gelaunt erhalten will, überfieht man daß ber wegen ſei⸗ 
ner Neußerungen über Sicilien, und nebenbei als Haupt der den Slönig 
umgebenden jehr mächtigen militariſchen Camarilla, im höchſten Grad ber: 
hafte Kriegsminiſter della Novere auf feinem Poften verbleibt. Mäpigung 
und Einigkeit ift plöglich die Leſung derfelben Kammer geworben welche 
vor wenigen Tagen aus Paricihaß und ſeparatiſtiſchen Intereſſen ausein⸗ 
ander zu laufen drohte. Es find glucliche Zeiten für das Miniſterium. Die 
Rüſtungen werben unterveffen auch wirklich fleißig fort betrieben. Die 
Vertheidigungscommilfion bes Landes hält Sigungen; das Nationafcomite 
in Venedig, welches bisher noch immer Ruhe predigt, erläßt volltöncnbe 
Proclamallonen in denen es den Ausbruch des Kiiegs als habe und un: 
venneidlich hinſtellt; inr Minifterrath wird darüber debattirt ob es zwed 
mäßig jey ganz Reapel und Sicilien — um Truppen von dert nach Ober 
italien zu jieben — in Belagerungsjtand zu erllären. Auch gegen diefe 
legte Maßregel würde die Kammer in iprer jegigen Stimmung ficher nichts 
eingvenden. Vorläufig gebt alles gut; aber jollte Italien im —5** nicht 
im Stande ſeyn an Deſterreich den Krieg zu erllären Aſo bricht. dafür die 
Kataſtrophe mit defto größerer Gewalt herein; dann wilde Las Minghet 
ſche Finanzſyſtem mit einem Nud zufammenfiürgen ; die Garibaldiner wür⸗ 
den auf eigene Hand ihre Expeditionen unternehmen oder gegen die Negie: 
zung jieben, und der allgemeine Aufſtand in den füdlichen Provinzen ware 
gepib- Mit einem gewiſſen Mißbehagen bemerkt die. biefige Preſſe, 
welche ben Vorbereitungen jenferts des Mincio ängftlich folgt, daß Benedel 
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en 


aus ber Souberänetät feiner Macht und feines Genie’s, > ' 
ober aus-" 


Een 


RE 


durdaus nicht gefonnen ift fid) überrafchen zu lajjen. „Namentlich ſpielen 


die mehr als alle andern g Ervaten in den Artifeln über Venedig 
immer eine ſehr hervorragende Holle. — Der franzöfijche Gefandte, Baron 
Malarct, und mit ihm zugleid auch die Geicäftsträger von Dänemart 
und Brafilien haben geftern in öffentlicher Aubienz dem Konig ihre Bes 
— Bi fe. Gifenba nd Zei ben 

an nu egras . 
— * 17 Der, re aan. B. 108 Gi. 


cc, Grup. Delig. 101 3herre ; bed, Aprec. Oblig. 6. 5; 
She. von 1842 O1, a —8 eee 
—— — 
53 B.; gr. beff. HOME. b. M 129 B.; BL uaff. SÖiLt. b. R. 
8 P.; Unss,- preuß. eiebrichsb’er 


’ Gang, TE, 119, PB; 7 Piltolen fl. RIT Ye 

450134-57 Ya; beil. 10f.-Sthd fl. V.ab As; Duoasen fL 53412-301375 2 
4 ——— —— 1148.47 ————— 
Besen. hr Import be w igeren zeilpflichtigen Artikel in das Ber- 
ei Ünifpveich für, bie —7 bes laufend 

——— mabe an Kol hen die ne Buck 
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Zabat roh 27,760,000 Pfk., e 5 pe Zabel fahr. 2,369,067 Pie, 
me 1,216,684 Bit.; 11,500,000 Gall, Zunakme 1,500,000 Gall; 

„by 2,500,000 Gall, Zunakıne 776,180 Gall.; Kerintken 509,442 Gtr., Mb- 
nahme 108,352 Etr.; Pfeffer 11,500,000 Pfo., Wuahme 850,163 Pfb.; Rum 

‚000 Ball, Abnahıne 656,556 Gall.; Zuger ref. 268,769 Ger, Abnahme 

Etr.; Melaffe 696,082 Gir., Mnakıne 378,679 Etr, 
* Franffurt a. M., 18 Dec. eig ver roc. National · Anleihe GAY; 
Bbproc. Netall. 59%, P.; Baulactien 759; hear —328 * 
von 1858 188%,; von 1860 76%; Lubiwigeh-Berbader E94. 13914; Bayer. 
DRS.Aetien 108%; ve engegatti 108%; Bere, Grit ebifin-cien 177; 
ru 6%. Wechjelcurfe: Parie 9345; Lenden 1178 
ven 9 

+ Bien, 18 Dec. Oeſterr. 5proc. Natienaf-Anleihe 79.50; Sproc. Metall. 
72.600; Lotterie-Anlebensloofe von 1854 93; von 1868 140.60; von 1860 92.50; 
Bankıctien 784; Eile. Erebit-Mobiller-Actien 185.50; Donaubampficifffahrte- 
actien 427; Staatabahuactien 183.70; Norbbahnaciien 171.80; Elifabelh- ahn⸗ 
Prioritäten 9%. Wegieleurfe: Mugsburg 8 M. 101.50; London 119.25, 

* London, 17 Dec. Iproc. Gonfols 91, 

Paris, 17 Dec, Spruc. 68.15; 4 
Crebitbant 1210; Credit mobilier 1027 
äußere 1941 521%; innere Sproc. 51% 
75; Orleuns 970; Mord 965; Of 475: 
meer 927.50; Güb 632.50; Mei 
466,25; üöftere, Gejellichaft 
41?.50, 


94.13; Banfactien 3360; Ianbıw, 
; ital, Gprec. 71.50; röm. 733,; [pan. 
; def. 47043 Autagopa 615; Rem. 389. 
; Daupbine 482.50; Baris-Pyon-Mittel- 
510; Won⸗Genf 498.75; Arbeunes-MDife 


398.75; Bicter- Emmanuel 39; gr. rufl. Comp. 


Neuefte Poſten. 


Berlin, 17 Dee. Der k. ſächſiſche General v. Hade, welcher geſtern 
bier anweſend war, if Abends von hier nad Magdeburg abgereist um 
ſich dafelbft den lehten k. fächfifchen Truppen, welche in vergangener Nacht 
dort durchpaſſirten, anzufchliegen. — Bon ben k. fähfijhen Crecutions 
truppen paffirte geftem Abends gegen 11 Uhr noch eine reitende Batterie 
Artillerie mittelft Sonderzugs von Dresden hier durch, und wurde, nad) 
der Nat. Ztg., wie bie vorgeftern Nacht bier durchpaſſirten ſächſiſchen 
Batterien von Seiten bes in großer Anzahl auf dem Aslaniſchen Plat 
und vor dem Hamburger Bahnhof verfammelten Publicums mit Hurrah 
begrüßt. — In ber heutigen Eigung des Abgeorbnetenhaufes wurde zu- 
nachſt die Interpellation des Abg. Bellier de Launay durch den Minifter 
des Innern beantivortet, dann erfolgte die Verhandlung über den Antrag 
des Abg. Wagner (Reuftettin) und Genoſſen, die Annullirung der Wahl 
der Abag. Örabotw und v. Valentini betreffend. Der Antrag wurde 
nad längerer Discuffion mit ſehr großer Mehrheit als unzuläffig zu 
züdgewiefen. Demnächſt wurden bie Berichte ber Bubgetcommifften 
über ben Etat der Bergwerls-, Hütten und Galinenverwaltung 
und über den Jahresbericht der Staatsſchuldencommiſſion für das Jahr 
1861 nach den Anträgen der Commiſſion erledigt; es ſchloß ſich hieran eine 
Discuffion über Petitionsberichte. , 

Hamburg, 17 Dec. Die Bürgerfhaft nahm in ihrer geftrigen 
Sitzung felgende dringliche Genatsanträge an: 1) Ernennung von ſechs 
Bürgerfhafts:Commifjären, welche mit Deputirten des Senats über Map 
zegeln zum Schutze der Küften und ber Schifffahrt in Berathung treten 
Sollen; 2) Bewilligung bis zur Höhe einer Milion Markt Banco zu bie: 
fem Bived, deren Dedung fpäterer Entſcheidung vorbehalten werden foll. 

. T. B. 
m Aus u Serzogfbum Schleswig, 14 De. Es ift jetzt auch 
an die Gutsbefiger des füblichen Schleswigs die Forderung ergangen, ben 
Homagialeid zu leiſten. Diefelbe ift darauf bafırt daß bie Gutbeſitzer bie 
obrigkeitliche und poligeiliche Gewalt in ihren Gütern haben. Der Ei ift 
übrigens anders formulirt als in Holftein, indem bie Treue gegen bie 
Glüdsburger Dymaftie ſpeciell hervorgehoben ift. Borgeftern hatte der Die 


firictöbeputirte des dãniſch wohlder Güterbiftriets, Hr. Schmibt auf Windes 
bye, die Befiger der 35 dazu gehörigen Güter zu einer Verfammlung eins 
geladen, in welcher er die ergangene Aufforberung mittbeilte. Man einigte 
ſich ſogleich über eine übereinftimmenbe Form ber Ablehnung, und ſämmi⸗ 
liche Antvefende übergaben dem Diftrictspeputirten ihre Schreiben zur Be 
förderung an ben für bie Güter fungirenden Regierungscommiffär Baron 
a Schwanſen bürfte ein ähnlicher Schritt zu ertwarten fern. 

Paris, 17 Der. Nah dem Moniteur bat ber Eourrier de 
St. Etienne eine ziveite Verwarnung erhalten wegen mißliebiger Bericht: 
erftattung fiber die Kammerbebatten. — Der Eourrier de Bienne hat 
ebenfalls deßwegen eine Verwarnung erhalten. — Die Tagesblätter ber 
ſchäftigen ſich faft ausfchließlich mit den Debatten im Senat. — Der Eon: 
ftitutionnel zeigt an daß bas in Folge berfelben entftandene Gerücht 
von liberalen Reformen jeder Begründung entbehre. — Im Senat hat 
ber a Donnet fehr energiich gegen Renans „a vie de Jesus* 
proteftirt, 

Paris, 18 Dec. Der Moni’cur erwähnt heute die Proclamation 
bes Königs von Dänemark vom ı% >, M. und fügt hinzu: „Snbeffen fah: 
zen Privatbepefchen fort zu verſichern Laß Dänemark der Bundesegecution 
feinen n Widerſtand entgegenfegen und einzig bie Brüdenföpfe 
— Rendsburg und Friedricheſtadt auf holſteiniſchem Gebttt beſetzt halten 
wird.“ 

Marſeille, 17 Dec. Die Nachrichten aus Konſtantinopel find vom 
100. Man meldet daß bie Pforte ver ruffifchen Regierung Borftellungen 
wegen der Durchfahrt eines ruffifchen Ariegsfchiffes durch die Darbanellen 
gemacht hat, das mit Schiffspanzerplatten für Nikolajeff belaben war. Die 
Berichte der türliſchen Agenten fpredyen von einer Truppenzufammenziehung 
der Ruſſen in Beffarabien. — Das Hauptquartiader türfifchen Armee in 
Numelien wird zur befferen Ueberwachung Eerbiens nad Widdin verlegt 
werden. Die Ruffen verboppeln ihre Unftrengungen um den Kaufafus zu 
unterwerfen und bie bedeutendften Gebirgsftämme durch Einfchliegung und 
Hunger zu bezwingen. Der Hanbelsftand von Konftantinopel bat Samm ⸗ 
lungen veranftaltet, um den Iſcherleſſen Lebensmittel zuzufchiden. (X. H.) 

Zurim, 16 Dee, Die Deputirtenfammer bat alle Artikel des activen 
Budgels angenommen. Die Gefammtfumme ber ordentlichen und außer: 
orbentlichen Ausgaben ift auf 672,389,451 res. feftgeftellt. (T. 9.) 

Warſchau, 17 Der. Ein Negierungsbefehl verorbnet daß alle 
bier verweilenden Gutöbefiger, Pächter und Gutövertwalter fi binnen 
fieben Tagen in ibre Heimath zu begeben haben, bei Vermeidung einer 
Strafe von 10 bis 25 Nubeln für jeden Tag über bie Friſt. Entfernung 
vom Wohnort erforbert Tünftig eine Genehmigung bes Militärchefs, 
ey - an Perfonen die Vertrauen einflößen ertheilt werben ſoll. 


8.) 

Buchareſt, 15 Dec. In ber geftrigen Kammerſitzung ftellte der 
Minifterpräfident den Antrag: Die Kammer möge die Thronrede erft am 
Schluß ber Seffion beantworten. Da das Minifterium aus der Annahme 
diefes Antrages eine Gabinetöfrage machte, wurde berjelbe von der Vers 
fammlung auf Antrag Rofetti's einftimmig angenommen. (W. Bl.) 

Aus Santo Domingo wird neuerdings gemeldet daß die Spa⸗ 
nier Bain eingenommen, auch jonft einige Vortheile gewonnen haben, wo⸗ 
burd) ihre Lage günftiger geworden. Die Infurgenten leiden Mangel an 
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Krone *3 *8* a heil. Michael, 
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Bir empfehlen dem fanft Dabingeihiebemen bem frommen Anbenten umb 


1 
Amalie Freifrau v. Gumppenberg, geb. Gräfin v. Berri della Boſia, Ehrendame des St, Annas 


und des St. Elifabethen»Drbens; 


reyin v. Gumppenberg, Ehrendame bes Therefien-Orbens, 


Rarl Gen v. Guntppenberg, * Kammerer und Staatsanwalt; 


@life Freifrau v. Baumbach, geb. 


zugleich im Namen der Enkel und übrigen Berwandten des Berftorbenen, 


i Naturwissenschaftliches Prachtwerk, 
Die Eier der europäischen Vögel, zıch er Natur gemalt von Bädeker, compl., Fol. mit 80 Tafela 
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Aus meinem Tagebuch in Kopenhagen. 

Aufzeichnungen bon Julius Nodenberg in der Wiener Preſſe. 

Es ift micht meine Abficht, indem ich im nachfolgenden einige Ausjüige 
aus meinem vor einem Jahr und während eines Sommeraufenthalts in 
der bänifchen Hauptfiabt gemachten Aufzeichnungen veröffentliche, etwas 
zufammenbängendes zu geben. Eie find, um bie Wahrheit zu gefteben, 
nicht einmal gemad;t worden um veröffentlicht zu werben. Ich mußte das 


welche mein patriotifches Gefühl verleiten; ich mußte mancherlei jeben und 
mancherlei hören was mich zur Mittbeilung auf die eine oder andere Weiſe 
drängte. In feiner feindlichen, wicht einmal in irgenbeiner politifchen Tens 
denz überhaupt hatte ich das Feindesland betreten, und ich beivegte mich 
ausiclichend in einem Kreife von Künſtlern welche ihre Ausbildung in 
Deuiſchland erhalten, und nicht ben Willen hatten einen Deutſchen zu be 
leibigen. gebe biefe Erinnerungen als „Tagebuchhlätter,“ wie fie da: 
mals gefchrieben worben; es ift daher laum nötbig ben Lefer daran zu er: 
innern baß er bie inzwiſchen eingetreicnen Veränderungen, welche voll: 
zogen haben was vor mehr als einem Jahr nur als zufünftig angedeutet 
werben Ionnte, aus feinem eigenen Gebädtniß hinzufügen muß... . 

Der Hofundbielöniglige Familie in Kopenhagen. Juni 1862. 


eine fehr „erceptionelld Stellung zu feiner eigener? 


jetzt ein Fünfziger und ein Mann, it zweimal verheirathet ger 
weſen, zulegt mit einer Prinzeffin von Sirelig, von welcher er fich jedoch 
fpeiben ließ, angeblid weil fie ihm leinen Thronerben fehentte. Doch ift 
es ein Öffentliches Geheimniß dab ber fehler am König liegt, und daß 
der damaligen Kronpringeffin ein Schritt angefonnen wurde ben zu thun 
fe fich weigerte, Darum erfolgte die Scheidung. Zu diefer Zeit machte 
der König die Belanntfchaft feiner jegigen Gemahlin. Cie war — damals, 
vorher war fie ſchon mancherlei anderes geweſen — eine Ballettängerin, ſehr 
wenig [hön umd nicht vom beften Ruf. ber ſie war jehr Hug, und hatte 


einen freund, einen ehrgeizigen Mann, ber fie als Mittel zu feinen 2* 
brauchbar fand, einen gewiſſen Berling, den Eigenthümer der Berling ſche 
Tidende. Dieſer wußte auf ziemlich romantiſche Weiſe eine —* 
mit dem König herbeijufilhren, und die Ballettänzerin wußte den König fo 
u feffeln, daß er, um in ihren Befit zu gelangen, ihr bie Ehe verſprach 
er König hielt fein Verſprechen, und als bie ttängerin eine Gräfin 
ward, da ward ihr Freund Berling ein Staatsrath, und fein Einfluß hielt 
mit der Gunft der neuen Kbnigs Gemahlin gleichen Schritt. Allein biefe 
Ebe zwang ben König in eine vollftändig iſolitte Stellung. Die übrigen 
Mitglieder feiner Familie toaren fehr untoillig Darüber, und die Damen zo⸗ 
gen ſich faft ganz zurück, fo daß ber König nun einen Cirkel für ſich hat, 
einen eigenen Heinen Hof, an welchem Berling, der Favorit ber Gräfin 
Danner, die größte Node fpielt. Diefer Heine Tal. Hof hält ſich ganz zurück⸗ 
gezogen, der König wohnt in Chrifliansborg, bie Gräfin Danner mit ihrem 
Hofftaat in einem Haufe dicht bei. Auf den Bällen, Eoncerten ic. welche 
die Gräfin Danner gibt, erfheint niemand von Diftinction; nur bei ben 
biplomatifchen Diners, und allen andern Gelegenheiten wo ausſchließlich 
Herten zugegen find, und fie daher nicht ift, erfheinen die übrigen maͤnn⸗ 
lichen Mitglieder des Fönigl, Haufe, Die Damen dagegen geben nie zu 
Hofe. Uebrigens bat fid) bie Gräfin von ber ziemlich ungebilveten Balleteufe 
raſch zu einer Weltdame enttwidelt; fie converfirt in allen Umgangsfprar 
hen, deutſch, franzöfifh, englifh, und fol gut repräfentiren bönnen. 
Der König erſcheint niemals ohne Kopfbedeckung, wie man fagt, wegen 
einer frankhaften Dispofitien; im Haus trägt er ein Eoldatenmütchen, 
bei Borftelungen, Empfängen ic. einen Huſaren-Tſchalo, ben ex felbft bei 
Tafel nicht abfett, und im Theater hat er einen Fes auf, der ihm, ba fein 
Geficht faft denfelben Schnitt hat, die größte Aehnlichkeit mit dem türfifchen 
Sultan gibt. i 
Diclem Heinen Hof gegenüber fteht der Hof ber anderen biefigen Herr 
fchaften, die untereinander eng zufammenbalten. Auch ihre Palais ftchen 
auf bem ſchönen Amalienplag ganz eng beifammen. Am menigften hört 
man bon ber berteittiveten Aönigin- Mutter. Dann fommt ber alte Prinz 
Ferdinand, ber Kronprinz, d. b. präfumtive Thronfolger, Onkel des Königs, 
aber fo alt daß er fehtwerlich zur Regierung kommen twird, *) f 
Der aller menſchlichen Berechnung nach zunädit zur Thronfolge Bes 
rufen Mt ber Herzog Chriftian von Glüsburg, welcher, feit der Kronpring 
ibn aboptirt bat, Prinz Ehriftian von Dänemark beißt. Dieſer Bring 
— welcher faft bejtimmt ſcheint ‚das Glüd der Glückburger“ zu einer 
Art vom Spruchwort zu machen — hatte von Haus aus’ nichts als ein 
Meines Majorat, welches ihm cttva 5 bis 6000 Thlr. , Aber x 
jeichnete fich ans durch männlide Schönheit und wurbe der Gemahl einer 
Tochter des Prinzen Wilhelm von HefjenHumpenbeim,. Diefer Prinz 
aus einer heſſiſchen Nebenlinie war der Gemahl einer daniſchen Pringeffin, 
Schweſter Chriftians VIII (+ 1848) und Tante des jehigen Königs Friebe 
rich VIL Durch diefe Schwefter bes Königs kam, da die Krone vom 
Dänemark auch durch weibliche Deſcendenz forterbt, die Anwariſchaft auf 
den Thron in die Familie bes imerd. Nun bat dieſer auch 
einen Sohn, den Prinzen Friedrich, welcher eventuell das nächite Recht auf 
die bäntfche Erbfolge gehabt haben würde. Aber ba er burch feinen Vater 
auch zur —— im Rurfürftentbum Heffen berufen ift, fo eniſchied er ſich 
bei vorgelegter Wahl für ben beutfchen Thron, und entfagte dem däniſchen 
zu Gunften feiner mit dem Glüdeburger vermählten Schtwefter Louife. 
Diefer, nunmehr Prinz Chriftian von Dänemark, ift, obgleich alle Welt 
2 als — — rn —* eher —* egẽ febr populär, 
ne reiz j a achtzehmjährige er andra joll bie 
nirte gan 323 ſeyn. * defige 
„ Ein dritter Hof in Kopenhagen ift derjenige des genannten en 
Friedrich Wilhelm von Heffen; in erfter Ehe mit der bald ei 
Gropfürftin Merandra, Tochter des Kaiſers Nikolaus, jet mit der Funfte 
finnigen, feinen und liebenswürdigen Brinzeffin Anna von 
Tochter des Bringen Karl und Nichte bes regierenden Königs von Preußen, 
vermählt. Diefer Dame wird der Hauptantheil an dem Entſchluß aus 
geiärieben, in Folge befien ihr Gemahl ſich unter Verzichtleiftung auf dem 
dänifchen für ben kurhefſtſchen Thron ied. Der gegenwärtige Kur⸗ 
fürft von Heflen hat feinem präfumtiven Nachfolger, auf beffen Anſuchen, 
weber eine Wohnung noch einen Hofftaat im gangen Umfang feines Lan 
des geftatten wollen; unb Preußen, um bie Gefühle des benachbarten 
Bunbetfürften zu ſchonen, richtete dem neubermäßlten Paar zwar einen 
Hofftaat eim, überließ es aber dem König vom Dänemark demfelben eine 
Reſiden anzutweifen. Uebrigens trägt ihr Hofſtaat bie befftichen Farben, 
*) IR ingwifhen am 99 Juri d. J. verfiorben. ' 


Wappen und Zipreen, fo daß man glauben könnte man urn wenn 
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man an ihrem Palais in der Norgesgade vorübergeht. 
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„Eine britte 3 Pröngen Yeicbrich 
und unter — und 
n Fnede, einen ber reichfien 
aterthanen leih in Dänemark und 
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aus Rache gegen frine ten, die Öefehwifter feiner Frau, diefe Partei 


en frine Verwand 

too nicht gebildet, fo doch erſt eigentlich zu einer Partei ganacht habe. Im 
dem ih Bihelbe nänl, auf ie alfaninabigen Sympadien fü, 
elche aus der Zeit ſtammen Ivo und Norwegen eim Reich Bil 
ai üft ihr Vefterben, mit Umgehung bes Pringen Cpriftian, die däniſche 
Grbfolge in bie bes Königs von Schweden zu bringen, um auf dieſe 
ie alle drei ſtandinabiſchen Reiche noch einmal zu vereinigen. Der 
von Dänemark jelber ſoll diefen Beftrebungen, um berentivillen fein 
ater Chriflian VII einft Kränfung, Sch und den Tag von Moß 
„dulden hatte, nicht gänzlich abgeneigt jeyn; eins Zeitlang war fogar das 
pt viefer Partei, der Baron Bligen-Zincde, fein Minifter. Inbeflen 
ich es eine mächtige Partei ift, fo ift es dod immer nur eine Partei, 
weiche die Maſſe bes bänifchen Volls gegen fih hat. Denn eben jo jehr 
als Dünen und Noriveger ſich als Stammvertvandte lieben, und in ber 
That ähnlich, fait gleich find durch Sprache, Eitte, Charakter, eben jo ſehr, 
ja noch mehr, hat der Däne den Schweden, welchen ex für fein, durchtrie⸗ 
ben, höfilc, faiſch und unzuverläffig pält. Doch läßt cs die ſlandinaviſche 
Partei nicht an geihidten Manövern fehlen, um trop dieſes Borurtheils 
zum Ziele zu lommen, und ihrer Bemühung ift der ſlandinaviſche Studen- 
tentag, die jogenannie „Studenten-moede,* zuzuschreiben, welche in den 
nächjten Tagen hier Die ganze ftubierenbe Jugend der brei nordiſchen Reiche 
zu einem großen und allgemeinen Berbrüberungsfeft verfammeln jell. Co 
viel ift den Agitationen des Baron Bligen- Finede, welder feinen Schwaͤgern 
die ihm angelhanen Sränkungen nie verzeihen wird, ſchon gelungen Taß er 
den Bringen Thriſtian unpopulär gemacht hat, indem er ihn in den Ver⸗ 
dacht beuticher, d. h. ſchleswig holſie iniſcher Sympathien zu bringen wußte. 
Aber wohl mit Unrecht; benn berfelbe Krieg in bem unglildlichen Land 
weldper den jugendlichen Herzog von Augufienburg zum Helden und Lieb⸗ 
ling der Schleswig Holſteiner, zum Aergerniß der Yrototolimächte madıte, 
ug ihm, dem Glüdsburger, zuerft den Titel „Hoheit,” danu den Tilel 

„Being, * und 1852 enblic das bänifche Exbfolgeregpt ein. 

Dasielbe Motiv welches die ſlandinaviſche Partei Hatte dieſe Prinzen 
in der Vollemeinung herabzufegen, veranlafte fie die Popularität des re: 
gierenden Nönigs auf jede Weiſe zu vergrößern, was ihr auch gelungen ift. 

ich zu beobachten bot ſich mir dieſer Tage eine Gelegenheit. Alle Jahre, 
am 5 Juni, wirb bier ber fogenannie „Grunpfopstag” gefeiert, zum An 
denlen an die vor dreizehn Jahren gegebene Berfafjung, welche Dänemarl 
zu seinem ber freieften und glücklichſten, unfer armes Schleswig Holſlein 
aber zu einem ber umterbrüdteften und unglücklichſten Yänder gemacht 

at, Die Fahnen, die Kränze, die gefhmüdten Fenſler und bie patrioti: 
dien Berje waren allgemein. Als die Gewerke und Korperſchaften in 
langem Aufzug ſich vor dem Schloß gruppirt hatten, erſchien ber König auf 
dem Balcon, um ihnen zu jagen: „Laß er fie willfonmen heiße, aber nur 
als erfter Bürger, daß er fich mit ihnen eins fühle in der Verſolgung eines 
gemeinfamen Ziels, und baf ev jeverzeit bereit jep in ihre Hände die Macht 
nieberzulegen Die er aus ihren Hänben empfangen habe." Dich waren 
feine Worte, Der Enthufiasmus mit dem fie aufgenommen wurden, war 
befgämend für den Deuiſchen der bes zerjplitterten Baterlands gedachte, 
und mit Beranger hätte rufen mögen: „Nichts als ein Arm, und ihr ſeyd 
geretter!* 

Bei all biefen Hufzügen und vor dem Schloß wehten beftändig bie brei 
ſland naviſchen Fahnen nebeneinander — Schweden mit gelbem Sreuz auf 
Blau, Norwegen mit Blau auf Noth, und Danemarl mit dem Danebrug, 
Waß auf Roth: Au Abend tar, wie gewöhnlich bei diefem Feſt, die 
ganze Bebdllerung von Kopenhagen im Freverilöborger Part verfanmelt, 
um bie Waſſerlunſte ſpringen und bie Feuerwerle fteigen zu jehen. In 
ven dunkelnden zahlreichen Yaubengängen, in denen der lieber buftete und 
ver Bolbregen blühte, und fich michte mit dem fühen Geruch der Linden, 
tar Kopf an Kopf gedrängt — eine buntgepußle fonntägliche Menge aus 
allen Ständen und Tauſende des miehrigften Volls, mit Soldaten und 
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fiebenzehnten Jabrbundert, — 
von Leopold Ranke. Vierter Band. 
Schuß.) u 
F. „Gerabe in biefen englifchen Geſchichten nimmt mar haufig wal 
daß die Intentionen ber einen Partei, wenn gleich noch verborgen gehalten, 
in der andern entgegengefeßte Abfichten hervorrufen,“ und bon ber anben 
Seite: „Wie wirkten die Parteiftellungen fo mächtig auf bie allgemeine 
Politil zurüd!” in diefen beiven Worten hat Nanfe ben nmenhan 
der innern unb äußern Politil, und zugleich ben Grund ausgeiprer 
warum diefe Icptere, von den widerſprechendſten Intereſſen gekveugt, fe 
los hin und ber ſchwanlte. Ein Hauptgrund lag freilich in der Perfünlid; 
feit des Königs felbft, der fähig war, zu gleicher Zeit den drei benachbe 
Mächten entgegengefepte Offenfiv-Alliängen anzutragen: den Hol 
nn an; x 






gegen Frantreid ; be ofen gegen Spanien und Holland; Den S em 
gegen Franlreich zum Nachtheil von Holland, Die hamalige Situation, 
William Temple zum erfienmal im Haag erfchien tm die Wufgabe zu ver: 


folgen welcher er von da an fein ganzes Leben hindurch treu Dlich, iſt vom 
bleibender europaiſcher Bedeutung. „Für England flellten ſich —— 
politiſche Directionen ala möglich heraus: entiveder Allianz mit so ch 
zur Zerſtorung ber ſpaniſchen Monarchie unter dem Vorbehalt eines großen 
Zuwachſes an mercantiler und maritimer Macht, oder W gegen 
Frankreich zur Erhaltung Spaniens, Nettung bes Gleichgewichts auf dem 
Eontinent,* Wir fönnen ‚hier natürlich wicht im Detail verfolgen wie 
Karl 11 ſich bald von der einen, bald agn ber anbem „Direstion” leiten 
ließ, und bald beide miteinander confunbirte, ba ihm Geld und 
über das Parlament doch immer über alle weiter ſchenden 
Inlereſſen gieng. Aber das ift hervorzuheben: wie wichtiges auf 
Spiele ftand, und wie diefe wichtigften Intereſſen von dem König 
beiferes Wiſſen vernachläffigt wurden. Der Minifter Urlington he 
es wohl erlanxt und felbft einmal ausgefproden: Ludwig XIV firebe nach 
der Univerfalmonarchie, man müffe ibn bei Zeiten die Flügel beſchneiden 
Statt deſſen ſchloß man fi ihm am, Die maritimen Vortheile die man 
fi) daber bebang, Jagen in weiter Ferne und waren überaus unficher; bar 
gegen wurde das vornehmſte Bollwert der oft-europäiichen, 
Melt, welches den frangöfifchen Eroberungsplanen Biberftand leiſten Tonnte 
der Serfiörung preißgegeben, Eu t0 
Das religiöfe Interefle nicht weniger als das politiiche ſprach gegen 
Frankreich. Denn „es ift jehr wahr, der Rathelichsmus mahı fidh wieder 
anf das mähtigfte auf.“ Und zwar zumächit durch Frankreich, int Zuſam ⸗ 
menbang mit dem Aufſchwung welchen bier die geiftigen und materiellen: 
Factoren, das Abnigthum und die nationale Literatur, nahmen. „Daper 
(ver Katholiciemus) Meifter in Ztalien und Epanien geblieben war, ik 
tus Bert der frühenn Epoche; im der damaligen Zeit Lam iben feine Mens 
bindung mit dem bourboniſchen Königtbum, das eben in den ih fei 
Macht trat, zu ftatten,” Merkwürbig ift daher das verſchiedene 
der beiden fathelifehen Staaten, Spanien und Frankreich, zu der engl 
Politik der damaligen Beit. Die franzöfifche Allianz des Könige Bi j 
entfehieben Fatholifirende Tendenz. Seitben ſich dieß —— 
ſah das Parlament in ber Verbindung mit Spanien einen reli \ 
kalt. Der ſpaniſche Geſandte in London wurde von Madrid ber Öfteriaufe 
gefordert ſich der Katholiken in England anzumebmen; immer aber lehnte‘ 
es ab. Denn auf nichts anderem berubte die Zuneigung des Parlaments 
zu Spanien als auf feiner Beſorgniß durch die Allianz bes Königs mit 
Frankreich in feiner Religion und feinen Freiheiten beeinträchtigt zu werben. 
In Härlerem Zwieſpalt mit ihrer Nation oder ihren Ständen fand daher 
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wohl niemals eine Regierung bei dem Unternehmen eines auswärtigen 
Kriegs als die englifche in diefem Augenblick. Nicht ba die Nation nt 
on ben Holländern Vergeltung zu üben gewünſcht hätte (ber franzöfif 
Geſandte bezeichnet die öffentliche Stimmung in England einmal ba 
bin: gegen uns hegen fie Mißtrauen; fie verachten Spanien; Holland 
haſſen fie), aber die Gombination in ber das geſchehen ſollte, erſchien ihr 
als eine Feindfeligkeit gegen ihre eigenen Geſetze, Orbnungen und Der 
jafiungen. Daher getraute ſich ber franzöſiſche Geſandte ſeinem König zu 
jchreiben; wäre nicht die Furcht vor ihm und feiner Macht, fo wilrde ganz 
England in Aufruhr geraten; ber König jelbft twitrbe zurüdtreten, wäre 
er nicht durch Interefje und Ehre an bie gegebenen Zufagen gebunden. 
Wenn das parlamentarifche und das jpanifche Intereſſe einander ba 
mals fo nahe berührten, jo gehörte der Prinz von Dranien als Dritter in 
diefen Bund, Mit dem Eintritt diefes merlwürdigen Mannes in die euros 
päifchen Berhältniffe ſchließt der vorliegende Band. Aus der Charalleriſtil 
de3 Prinzen wollen wir nur das folgende ausheben, was am beften Zeug: 
niß ablegen dürfte für die vorfichtige Art mit welcher Raufe in der Be: 
uriheilung zu Werke zu gehen und Gunft und Gunft gegen einander abzu⸗ 
wöägen pflegt. „Dan jchreibt ihm — fagt er — mandes hochtönende 
Wort zu, mit dem er, als ihn ein unerwartetes Geſchick auf die Stelle erhob 
welche feine Väter eingenommen, bie auf eine Erniedrigung der Republil 
zielenden Anträge der beiden benachbarten Könige verworfen habe. Ich 
will fie weder beglaubigen noch verwerfen. Aber bas ift in der That bie 
großartige Handlung mit der er in die Gefchichte eintritt, daß er eine Er 
böhung und Befeftigung der eigenen Stellung, die ihm im Zufammenhang 
wit öffentlichem Verluft angeboten ward, weit von ſich wies.“ j 
Auch ohne daß man mit Dem Finger darauf deutet, drängen ſich die 
virlfachen Analogien der damaligen politifchen Berhältniffe zu den jpäteren 
von felbit auf. Die Gonjuncturen die Damals ſich etablirten, dauern im 
ganzen und großen bis auf die Gegenwart fort, Nehmen wir zu der aus: 


geiprochenen Gharalterlofigleit Karls Il und ber forttwährenden Abhängig⸗ 


feit.in welcher für ihm die äußern Bivede immer unter den innern ſtanden, 
hinzu daß er dabei doch das maritime und commercielle Inleteſſe nie aus 
ven Yugen ließ, und baher aud) bei ver Nation troß aller jeiner Laſter und 
Fehler fich immer einer ziemlichen Popularität erfrente: ſo haben teir darin 
den Schlüffel für vieles was ſich in der engliſchen Politil fortwährend 
wiederholt, insbefonbere für jene gegen alle idealen und allgemeinen unter: 
eſſen fo gleichgültige Grundfaglofigleit, verbunden mit ber ſtarrſten Con: 
ſequenz nach der andern Seite, 


Bom Wiener Büchertifch.. 

u Obgleich die ſprüchwörtliche Fluth von Gedichtſammlungen ſchon 
ſeit geraumer Zeit fo ziemlich verſiegt iſt, bedarf es doch immer noch der 
Bereinigung befonders günftiger Umftände um einem neuen Namen, auch 
außerhalb jener Heinen Gemeinden weldje hie und va noch jede Erſcheinung 
anferer poetiſchen Literatur gewiffenhaft prüfen, Beachtung zu verihaffen. 
Mit dem Schidfal ift barüber nicht zu rechten, jede Zeit hat ihre beſondere 
Hufgabe, und wenn der unfrigen nichts weiter mangelte als die allgemeine 
Empfänglicteit welche das Deutjchland vor achtzig und vierzig Jahren der 
Moefie entgegenbradhte, fo würden wir uns zu tröjten wiſſen. Aber unver 
Iennbar hat fi bie Gleihgültigkeit faft bis zum Widerwillen gefteigert. 
Genügte voreinft ſchon ein Bändchen lesbarer lyriſcher Gedichte als Burg⸗ 
ſchaft für eine große Zukunft, fo ift jeht der Name Lyriler cher das Gegen: 
heil einer guten Empfehlung, geht man bem Dichter aus dem Weg als 
fürchte man fofort angefungen zu werden. Wenige welde bie Feder führen, 
‚werben fich von der Anklage ganz freifprechen Lönnen zu diejer poeſie- und 
poetenfeinblichen Stimmung bas ihrige beigetragen zu haben, die einen als 
Dichter, die anderngald Kritiker, welche letzteren am unerbittlichften zu feyn 
pflegen wenn ihr eigenes Gewiſſen von poetijchen Jugendſünden belaftet 
iſt. Bor zehn ober zwölf Jahren noch beſchwerte ſich ein deutſcher Schrift: 
“feler, deffen Berfe freilich zu Ben entfeglicfien Leiftungen ber beutichen 
Mufe zählen, über die unverbältnigmäßige Begünftigung alles Grreimten 
vor der in ungebundener Form auftretenden Belletriftil. Heute findet das 
umgekehrte Verhältnii ftati, Die oberflädplichften Feuilletons verſchaffen 
‚ihrem Autor ſchneller einen Namen als bie gedanlenwollſten und form 

ſchonſten lyriſchen ober epiſchen Dichtungen. 
Nehmen Sie es als Buße zur Selbſterlenntniſz, wenn ih Ihnen nach 
dieſer Einleitung vom Wiener Bücpertiich, auf twelchem ſich neuerdings viel 
zahlreicher als früher Werke von Bedeutung und „Schwere“ ſammeln, 
Heute zuerft einen jungen Dichter empfehle, um ben es ſchade wäre wenn 
Mangel an Aufmerlſamleit und Hufmunterung ben frifchen Born ber Lie: 
ber vorzeitig verborten lichen. Das Fragment eines Romanzenchyelus von 
Joſeph Pollhammer welches in E. Kuh's Dichterbuch aus Oeſterreich er: 
ſchien, blieb nicht unbemerkt; die geſammelten „@rbichte,” welche er jeht 
bringt, werden ihm hoffentlich manden neuen Freund erwerben, Der junge 





' men; auch noch eine andere das Talent bes Dichters höchlich ch 


‚Diftelrafen bei Schichtern 


Mann — von Zedlitz Freund genannt, und Grillparer/ keiner 
den weichmulhigen alten Herren bie, in jedem zu ihren Füßen ge 
Jünger einen Johannes erbliden, hat die Widmung des Buchs 
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erfennung könnte id) erwähnen, wenn dergleichen nicht Leicht der Mi 
ausgejeht waͤre, wo man nicht weiß daß ber Beifall ungefucht geſ 
wurde. Pollhammer ift ein Sohn unferes Gebirgslandes, in dem reigenben 
Aufiee hat er feine Jugend verlebt, und von u ſich den offenen Sing 
und die feine Empfindung für bie Sprade ber Natur beivahrt, welde im 
feinen lyriſchen Sachen anmuthet. Auch ber melancholiſche Zug 

fie Häufig durchweht, mahnt an die Gebirgäwelt. Der Ernft, die Wehmte 
haben nichts Lünftliches, Tränkliches; Ein uipfängliches Gemüth vermag fid) 
jolcher Einbrüde zu erwehren in ber Ei eit und Größe einer e en 
Natur, Man hat Aehnlichleit mit Lenqu bei ihm gefunden, aud) an Friedri 
Bad) erinnert er, den einft Vielverhei aber längft Berftummten, und 
einzelnes, wie z. B. der „Maler“ (S. 39), würde fi) neben bem raziöfeftem 
bei Heine behaupten; aber es find eben nur verwandte Züge, man findet 
ihn nie als Nachahmer. Weit bedeutender als die „Naturbilber, Blätter 
ber Liebe, Soneite” (bei denen mitunter noch Feile mangelt), ijt aber ber 
Romanzenkranz „Columbus.” Dem Gedanken welcher ihn biefen Helben 
wählen lieh, begegnen wir auch in ben Iyrifchen Blättern Thon mehrmals, 
und bie reine Begeifterung mit welcher er ſich dem Stoff hingab, muß allein 
ſchon für den Dichter einnehmen, der in den Schilderungen ber Die 

bes Tropenwalves u, f. iv. ebenfo reiche Phantafie als Gewalt über bie 
Sprache belundet. 

Der Sprung iſt weit von dieſem Dichter zu dem Dichter der „Drei 
Bücher vom Geiſt,“ Adalbert Stifft. Wer biefen Roman oder beöfelben 
Verfaffers Dramen „Die Marguije,” „Künftlerin und Bajabere“ :c. liest, 
glaubt fih um wenigjtens ein halbes Jahrhundert in unferer Literatur 
zurüdvesfegt. Das junge Deuiſchland wandelte wohl gleiche Wege, aber 
es war bach mehr äußerliches in der Sinnlichkeit und Bhantaftil ber dreißi⸗ 
ger Jahre. In den „Kunft: und Neifebriefen von Nord und Süd,“ welche 
der ungemein reich begabte, feinfühlende und beicfene Autor Fürzlih ver 
öffentligit Hat, erlennen wir vollends einen Epigonen Heinfe's. Ende April 
bes vorigen Jahrs tritt er von Wien aus eine Reife nach Norden an, Mitte 
Mars iſt ex in Berlin, nach acht Tagen in. Hamburg, wieder adıt Tage 
jpäter in Kopenhagen, am 1 Juni in Stodholm, und dann geht's über 
Amfterbam nad London, bis wir ibn im Juli zu längerer Naft in Paris 
landen fchen. Der Charakter ver e, der Buchen: und Fichtenwäldet, 
des blafjen Himmels, der norbifchen Mieze, wird von dem Oeſterreicher, 
welcher zum erjienmal über die ſchwarzgelben Piähle hinauslommt, mit 
einem Intereſſe aufgefaht und feftgehalten das auch auf den Lofer einen 
großen Heiz ausübt, An hiſtoriſchen und literariſchen Neminifcenzen, bie 
jeinem Nature beſonders zufagen, ijt da überall fein Mangel, Städte und 
Gcmälve werben ftets geiſtreich, oft jehr treffend — fo find u. a. feine Bes 
mertungen über bie Vorliebe der Engländer für die Aquarellmalerei vor 
wrefflich — oft aber auch, wie es Leuten feiner Art zu gehen pflegt, recht 
ſchief beurtheilt. Mit ver größten Kuhnheit legt er under, wenn die Auge 
logung zu ſeiner vorgefaßten Meinung nicht ſummen würde. Geinen vd 
ten Boden findet er in Paris. Es ift mir lange fein Tourift vorgelommen 
ber mit ſolcher Hingebung dem Studium des modernften Paris in ſeinen 
prägnanteften Erſcheinungen obgelegen hätte. Ganz Paris if ihm ein 
„Koman,“ und da läuft denn auch viel Noman in feinen entzüdten Schil⸗ 
derungen aus Babylon mit unter. Sprunghaft, barod, wenn auch nicht 
in dem Mafe wie in den obengenannten „Drei Büchern vom Geil," aber 
immer fefjelnd, häufig blendend, nimmt auch dieſes Buch eine ganz eigene 
Ahümlidre Stellung unter ben Exfdpeinungen der Gegenwart ein. Stift 
hätte fo recht die Feder um Wien in feinen verſchiedenen Uebergangsſtadien 
jeit dem Ende der dreifiger Jahre zu ſchildern, «die legten Tage des alter 
Wien, ben Gährungsprocch in weichen es durch den Eintritt in das polie 
tiſche Leben gebracht worden, die Stagnation, während beren bie alten Leis 
denſchafien wisder zu rumoren begammen u. f. ip, Aber es ift fraglich ob 
er für bie Welt im der er aufgewachſen ift, biefelbe Ichhafte Empfindung 
bat wie für Zuftände denen er ala Fremder gegenübertritt, 


. Deutfchlaud. i 

= And Aurbefiew, 15 Des, Die Ingenieur Arbeiten für Feb 
ftellung ber Bahnlinie von Schlüchtern nad Neuhof erleiden abermald eine 
Unterbrechumg. Dirkmal gibt man hiefür einen gewwichtigen Grund an, 
denn es folk fich nicht um Erſparniß von Koften, ober um bie Frage ob ber 
lüchtern (bie Wafferfeide wilden Nein und Wefet) 

durchſtochen oder mittelft Bergeinjchnitten übergangen werben foll, ſondern 
um bie Prüfung und Genehmigung einer neuen Bahn handeln, welche die 
Köln» Mindener Eiſenbahn von Gießen über den Bogeläberg legen und 
dutch das bayerische Sinnthal nach Gemünden fortführen will, um ſich fo 
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bie nädfte Schienenverbindung zwiſchen den Nieberfanden unb dem öfter: 
reichiſchen Hanbelagebiet au fichern. Es würde alfo bei Anlegung der Bahn: 
linie zwiſchen Echlüditern und Neuhof Rückſicht darauf zu nehmen ſehn 
wo bie ießen-Ormünder Bahn die kurheſſiſche am vortbeilhafteften Treuen 
Bönnte. Vorausfichtlich wird dieſer Incidenzpunkt auch bie Entfcheidung 
ber Frage bringen: ob ber Diftelrafen übergangen ober durchſtochen wird. 
Wird ein Tunnel gebaut, fo lann ber Bahnhof in die Nähe der Stabt 
Schluchtern gelegt meiden, während bei einem bloßen Bergeinfchnitt ber 
ug ni eine Etumbe weit von biefer Stadt, in eine troftlofe Einöde, zu 
liegen käme, f 


Vermifchte Machrichten. 

1 Frankfurt a. M., 18 Dee. Das Bureau und Localcomité 

für bie Abgeorbnetenverfammlung wird bereits am Eonntag, von 9 Uhr 

Vormittags an, im Bantettfaal eröffnet werben. Alle Theilnehmer an ver 

Verſammlung haben ſich daſelbſt fofort nad) ihrer Anlunft zu melden, und 

unter Eingeihnung in bie Praͤſenzliſte ihre Eintrittäfarten zu loſen, bie 

jedesmal beim Eintritt in ben Saal vorzuzeigen find. Zur Theilnahme an 
ber Berfammlung find nur derzeitige Mitglieder ber beutfchen Landes 
vertretungen eingeladen, Etwaige Anträge find am Sonntag dem Bureau 
ichriftlich zu übergeben. Die Verhandlungen beginnen am Montag Vors 
mittags um 10 Uhr im Arofen Saal des Saalbaues. Die Gallerien find 
für jedermann geöffnet. Berichterftatter öffentlicher Blätter erhalten be 
fondere Bläge, Am Sonntag und Montag Abend wird der Saal zum 

GSammelpunft und zur Neftauration für bie Theilnchmer und Freunde her: 

gerichtet werden. 

© München, 18 December. Bis morgen ficht man der Ankunft 
des bayerifchen Bevoflmächtigten bei der Berliner Zolleonferenz, Minifter 
rialraths v. Meigner, bier entgegen. Derfelbe benüpt bie eingetretene Ber: 
tagung der Gonferenz bis nah Neujahr um die Weihnachtöfeiertage bier 

im Familienfreife zugubringen, und vorausfichtlid) auch nähern mündlichen 

Bericht über den Stand der zu Berlin gepflogenen Verhandlungen zu er: 

flatten. Die von Seite Preußens inzwiſchen erfolgte Kündigung der bis: 

herigen Zollvrreinsverträge für den 1 Jan, 1866 ift, vorläufig, rein for: 
meller Natur, und fraft des Art, 42 des Zollvereinsvertrags vom 4 April 

1853 geſchehen, da ohne ſolche Kündigung diefer Vertrag auch nad) dem 

1 Jan, 1864 auf weitere 12 Jahre unverändert in Kraft und Geltung ge 

blieben wäre, Bei dem Wicberzufammentritt der Eonfereng, nach Neujahr, 

wird es fich zeigen in wiefern es Preußen wirklich um das Zuſtande ⸗ 

Tommen der bis jeßt noch nicht erzielten Berftändigung durch Eingehen 

auf dis Wunſche ber weitaus überwiegenden Mehrheit feiner bisherigen 

Bollverbündeten zu thun iſt. — Die HH. Graf v. Hegnenberg Dur und 

Brof. Dr. Bözl werben morgen nad) Frankfurt abgehen, va fie in den Yus- 

ſchuß welcher ben Zufammentritt der Abgeorbnetenverfammlung am 21 d. 

porzubereiten bat cooptirt worden find. Morgen trifft auch ber erfie Ce 

eretär der Kammer der Abgeordneten, Hr. Hirjchberger, von feinem Gut 

Aſt bei Landehut hier ein, um übermorgen zufammen mit den bier wolr 

nenden Abgeorimeten bie Reife nach Frankfurt zu machen. Bon den Ab: 
geordneten Mündens ift nur Hr. Bürgermeifter v. Steinsdorf durch Er 
Trankung feines Eolfegen, bes zweiten Bürgermeifters Hm, v. Widder, ab- 
"gehalten an ber ;bevorftehenden Verfammlung ſich zu betheiligen. Man 
rechnet darauf dab EO bis 100 Mitglieder der bayerischen Kammer in 

Zranlfurt erjcheinen werben, und darunter auch folde aus den entfernteften 
Theilen bed Landes. . 

Stuttgart, 18 Dee. In der heutigen Eigung ber zweiten 
Kammer brachte der Finangdepartementöchef Staatsrath v. Sigel in Folge 
"des in ber erften Sigung dieſer Seffion gefaßten Befchluffes diefer Kammer 
“einen Gefegentwurf ein, woburd bem dienftunfähig gewordenen frühern 
Praſidenten Stantörath Mmer, in Anbetracht feiner Verbienfte um bas 
Land, eine außerordentliche Benfion von jährl. 3000fl. vertwilligt wird. Zu: 
gleich erflärte fi) Slaatsrath v. Sigel bereit die verſchiedenen an ihn ge 
richteten Interpellationen in Eifenbahnangelegenheiten zu beanttoorten. 
Die Regierung beabfichtigt hienach noch auf biefem Landtag ein Geſetz in 
Betreff eines umfaffenben Eiſenbahnnetzes, welches das ganze Land gleich: 
mäßig berüdfichtigt, vorzulegen, wofilr ein Aufwand von 70 Mil. Gulden 


nothwendig werde. Wollte man freilich allen hier aufgetauchten Wünſchen 


"um Eiſenbahnen ſofort Rechnung tragen, ſo würden micht weniger als 150 
Millionen Gulden erfordert. Auf nähere Einzelheiten im Betreff. der in 
Y es Gifez aufzunchmenden Babnlinien fönne er ſich für jet nicht ein: 
—3 doch das wolle er ſchon jetzt ſagen: daß eine Verbindung mit der 
badiſchen Tauberbahn beabſichtigi ſey. — In den drei letzten Sitzungen 
hat die zweite Kammet das Einquartierungsgeſet berathen, und wird dad: 
felbe morgen, in der letzten Sihung vor den Feiertagen, zu Ende bringen. 
"Bon den nähern Beftimmungen desſelben haben nur bie in weitern Kreiſen 
Intereſſe daß auf Antrag des Abg. Shwandner bie Einquarlierung 


als Lanbesfaft erflärt tourbe, und bemgemäf ber nicht bolffkämbig ct 

Theil des Aufwands vom Staat der einzelnen Geimeinbe —— —*2 

daß ſolche num auch nicht, wie bisher, vom ben Hausbeſihzern allein, ſondem 

auch von ben Miethbewohnern getragen werden muß, und daß überhaupt 

die Vefreiung bon der Einquartierungslaſt auf wenige Ausnahmen ber 

gern — Bon hier werben etwa 60 Rammermitglieder nad) Franl ⸗ 
rt abgeben. ; 

Darmftadt, 17 Der. Die zweite Rammer erfuchte heut einſtimmig 
bie Staatsregierung um föfortige Vorlage eines Gefepentwurfs über Ein 
führung voller Gewerbefteiheit und Freizügigkeit. (Fr. BI.) 

Leipzig, 17 Dec. Der König ift geftern früh 6 Uhr mittelft Son- 
berzugs vom Dresden nad; Priſtewitz gefahren, um die heut in brei großen 
Eifenbaßmzügen von bort aus nad) Holftein abgehenden vier Schwadronen 
pr in BT garnifonivenden erften Reiterregiments noch einmal zu 

tigen. (2, R.) 

Aın 6 d. M. wurde die Leiche des Dberbibliothefars in Stigmarin« 
gen, Hofraths Dr. E. Röfler — ein Deutfch-Böhme von Geburt — in 
einem Wälbchen vor ber Stadt Sigmaringen aufgefunden. Ein ſchweres 
Gebirnleiden wird als Veranlaſſung des Todes angegeben. Als einer der 
erften und tüdhtigften Bearbeiter Öfterreichifcher und deuffcher N üchte, 
nimmt €. Rößler in ber vaterländiſchen Literatur eineh hervorragenden 
Pay ein. (W. BI.) 

Hamburg, 15 Dee. Die Samburg-Berliner Eiſenbahn wird von 
morgen an auf vier Tage ihre Güterzüge einftellen; es ift demnach zu ev 
warten daß morgen bie erften Bunvestruppen unfere Stabt betreten wer⸗ 
ben. Es bereiten fich zum Empfang derfelben großartige Demonftrationen 
vor. — Die ſchleswig  bolfteinifche Anleihe findet an unferer Börfe uner: 
warteter Weife eine gute Aufnahme; bereits find bebeutende Summen ge 
zeichnet. Allen andern voran gieng damit einer unferer erften Kaufleute, 
A. Godeffroh, der ein perfönlicher Freund bes Herzogs von Aug 

(Bater) ifl. — Da weder von Seiten der hannoveriſchen Regierung n 
von Seiten unferes Senats etwas weſentliches zum Schutz der Elbe ge: 
ſchehen ift, find mehrere unferer erften Rheder zufammengetreten um in 
Gemeinſchaft mit den Bremer Rhedern, deren Unterhanblungen in Berlin 
fiber den Ankauf von Pangerfchiffen ſich gänzlich zerichlagen haben, deh⸗ 
fallfige gemeinfame Schritte zum Schutz der Wefer und Elbe Mündungen 
zu thun. (Schw. M.) 

Paris. Folgendes ift nad) ber „Köln. Big.” bie genaue Analpfe 
des franzoſiſchen Circulars vom 8 Dee.: Das Gircular conftatirt daß einige 
Eouveräne die Congreßeinladung ohne Vorbehalt angenommen, andere ein 
Programm gewünſcht haben. Einige deutſche Souberäne, perſönlich dem 
Congreß günftig, haben ihre Haltung ber collectiven Beſchluhnahme unters 
geordnet, Die Antivort des deutſcan Bundes ift noch nicht eingetroffen, 
England allein bat abgelehnt. Wir müflen England unfer Bedauern, den 
annehmenden Eouberänen unfere Erfenntlichleit ausbrüden. Den andern 
find wir Aufklärungen ſchuldig. Fraulreich war nicht ermächtigt ber hohen 
Jurisdietion Europa's borzugreifen. Es lag ibm fern ſich zum Schicds 
richter besfelben aufzuiverfen. Die drohenden Gefahren find evivent, und 
es ift nicht nötig ſie aufzuzählen. Es mar Sache ver Mächte die Fragen 
feftzuftelen oder fie gu entfernen. Die Taiferl. Erklärung vom 5 Nov. d. J. 
Itch eine allgemeine ober theilweiſe Annahme zu. Die erſte lonnte allgemeine 
Beruhigung gewähren; das weſentliche Reſultat der perfünlichen Begegmuns 
gu der Souveräne wãre eine beilfame und ehrenhafte Ausgleihung geweſen. 

ie zweite Hypotheſe ift der. engere Gongreß. Frantkreich Tonnte jeine Pflicht 
als erfüllt anjeben, und nur nach feiner Gonvenienz handeln ober feine Inter: 
efien zu Rathe ziehen. Frankreich zieht vor von den guten Stimmungen ber 
Souveräne Act zu nehmen, und in den Weg gemeinfamen Einverjtänd- 
niffes einzutreten. Eine Lebereinftimmung ber Anfichten und die Haltung 
ber meiften Fürſten des Gongrefjes, welche bie Gefahren ber Gegenwart 
und bie Nothwendigleiten ber Zukunft begreifen, würden ein großes Gew 
auf künftige Ereignifle ausüben, und Zufälligleiten der Allianzen oder 
bolntionen verhindern. Frankreich hatte nichts für ſich zu verlangen, es 
hätte daher mit allen Souveränen gemeinfchaftliche Sache gemacht, um Aus: 
föhnumg und Verbeflerungen herbeizuführen welche bie Revolutionen ober 
den Krieg würden verhindert haben. War bas etwa Utopie? . Die meueren 
Ereigniffe betveifen das Gegentheil und_ rechtfertigen unjere Vorausficht. 
Der König von. Dänemark ſtarb; Die Leidenſchaften eraltiren fi ; 
ſchwantlende Negierumgen werfen ſich zwiſchen den: Buchſtaben der Ver⸗ 
träge und die. nationalen Gefühle ihrer Länder. ‚Der Congreß lonnte 
bie Pflichten der durch Verträge gebundenen Spuveräne und bie lgitimen 
Beſtrebungen der Völter ausgleichen. , Englands Ablehnung hat dieſes erite 
Reſultat verhindert. Als es ſich um einen allgemeinen Gongreß handelte, 
lonnte der Kaifer-Lein Programm formulieen, noch fich mit einigen Furſten 
verbinden, m andern alsdann einen im voraus ombinisten Plan zu unter 
breiten,. und jo durch geſonderte Verhandlungen ven Beraipungen vorzu⸗ 


seiten, wo er entfchleffen war ohme horgefaßte Ideen und frei'bon be 

ſondern i einzutreten. Die jet ind Auge gefaßte unvoll⸗ 
fländige Verſaͤmmlung wird nicht bie entſcheidende Autorität haben welche 
ein allgemeiner Gongreß gehabt hätte. Das Eircular fließt mit dem 
Wunſch: die Souveräne möchten ibre Minifter der auswärtigen Angelegen: 
beiten beauftragen ſich über bie zu discutirenden Fragen zu verftändigen, 
._ die Eonferenz mehr Ausfihten Babe zu einem praftifchen Refultat 
zu gelangen. — 


Brüffel, 16 Der. Der 73 Geburtstag bes Königs wurde heute in 


ber üblichen Weiſe begangen, und bie kirchliche Feier auferbem noch durch 
die Antvefenheit bes Kronprinzen und ber Frau Kronprinzeſſin bon Preußen 
werherrlicht; welche gleichzeitig mit dem Herzoge und der Herzogin bon 
Brabant, dem Grafen von Flandern und ber ganzen biplomatifchen und 
officiellen Welt dem Te Deum in der Kathedrale beitvohnten. Das Iron: 
prinzliche Paar ift geftern Abend aus Galais bier eingetroffen und im 
Siadtſchloſſe abgeftiegen; am Nachmittage befuchten bie erlauchten Gäſte 
den König in Zaelen, wo Abends Gala:Diner ftattfindet. Die Weiterreife 
wird wahrscheinlich noch heute mit dem Nathtzuge erfolgen. — Das Abge: 
orbnetenhaus nahm ſchon heute aus dem Mund bes Berichterftatters, Hm- 
Drts, den Vortrag des Adreß⸗Entwurfs entgegen, und vertagte auf ben 
dringenden Wunfch der Rechten deſſen Berathung auf fünftigen Montag, 
am vorher das Budget ber Mittel und Wege biscutiren zu fünnen. (8. 3.) 
u Hus Dänemark, 16 Dec. Dagbladet macht zwiſchen ben 
Zeilen das wichtige Geftändniß daß die öffentliche Meinung in Kopenhagen 
fi gegen die Verfaffung vom 18 Nov. zu wenden angefangen hat, welche 
ben Berluft Holfteins, die Revolutionirung des üblichen Schleswig, bie 
Auflöfung der Monarchie nach ſich zu ziehen droht. Wie fehr auch Dag- 
bladet bemüht ift das Volk zu belehren daß jene Berfaffung, bie Frucht 
Tangjähriger bornenvoller Bemühungen, ein Palladium ber Selbftändigteit 
ſeh, für mweldes König und Volk zujammenftchen müſſen; daß ferner bie 
Aufhebung derfelben noch lange nicht den Forderungen bes Bundes ge 
nügen, noch die Erecution verhindern würde; daß foldye endlich nur durch 
Bujtimmung des Reichsraths ſelbſt, der doch ſchwerlich feiner eigenen Weis⸗ 
heit ins Geſicht ſchlagen werde, erfolgen könne: die Furcht ift verſchwunden 
baß man durch bie Aufhebung eine Revolution in Kopenhagen hervorrufen 
würde, und das ift ein fehr wichtiges Nefultat, Much ift es zwar richtig 
daß die Aufhebung des Verfaſſimgewerls vom 18 Nov. allein nicht ge: 
nügen ann, und baß bie Bewegung für Schlestwig-Holftein unter. der 
Fahne des Auguftenburgijhen Prinzen burdaus nicht in der Verfeibung 
jener Verfaffung ihren nädften Anlaß hat; aber jebermann weiß ja, auch 
an Kopenhagen, daß es ſich für den Staat jept nicht zunächſt um Befriebigung 
bes deutſchen Bundes, fondern um Fefthaltung Defterreichs und Preußens 
am Londoner Protofoll handeltiſEdaß dieſe Mächte die Aufhebung jener 
Verfafjung als Bedingung ihrer Anerkennung Chriſtians IX aufgeftellt 
haben; jedermann weiß aud) daß die Aufhebung jener Verfafjung doch im⸗ 
mer ber erfte Schritt ift zur Erfüllufg der Bereinbarungen von 1851/52, 
an welche die weitere Unterftügung Dänemarks durch die Großmächte und 
die Ausgleihung mit dem deutihen Bund gefnüpft iſt. Aber freilich bie 
- Eiberpolitit will ein twirtliches und ehrliches Zurüdgehen auf jene Verein: 
barungen von 1851 nicht zulaffen! 2277 
Ein beſonders dringender Grund für Chriſtian IX die Forderung 
Preußens und Deſterreichs zu erfüllen ift der offenfundige Plan ber in 
Hamburg verfammelten Schleswig-Holftelner: ſobald die deutſchen Trug 
pen in Holftein eingerüdt find, den Prinzen von Auguftenburg als Herzog 
auszurufen und eine allgemeine Erhebung für denſelben zu prebigen, 
woran einige fogar die Erwartung Inüpfen daß der Prinz felbft in Holftein 
ericheine und die Regierung factiich übernehme, ohne daß ihn bie Givil- 
commiſſarien ober bie Befehlshaber ber Ererutionstruppen daran hindern. 
Als Vorzeichen der Bildung eines neuen Minifteriums wird die aber: 
mals erfolgte Berufung des Barons v. Scheel⸗Pleſſen von Altona nad 
Kopenhagen betrachtet. Derfelbe bat fih auf perjönliche Einladung bes 
Königs bereits dahin begeben. Das lehtemal hatte er zur Bedingung der 
Uebernahme des holfteinifhen Minifteriums gemacht: daß er dem König 
allein für Holftein verantwortlich jep; diefimal handelt es ſich vieleicht 
um ein ganz neues Minifterium, in welchem er eine der leitenden Perfünlidh 
Zeiten werben wird. Während bie Erbitterung gegen Schweden noch infhter 
fo groß ift, daß die dem Stanbinabitmus genriglen Blatter täglich Beran- 
laffung nehmen diefe Stimmung zu dämpfen, erflärt ein anſcheinend of: 
ficiöfer Artikel des Stodholmer Aitonbladb gang unerwartet. daß bie Rüch⸗ 
nahme des Patentd vum 30 Mär, welche ohne Die ſchwediſche Negierung su 
fragen vorgenomnten worden jep, während Doch bie Aufrechthaltung besjelben 
eines der Hauptmotive der Allianz, geweſen, das Zurücktreten von dieſer 
zunãchſt veranlaßt habe, und daß neue Erllärimgen der däniſchen Regie: 
rung eingeholt werden müſſen. Alſo die ſchwediſche verlangt 
Feſthalten eines Zuſtandes den vie geuiſen ſame Preſſion der Großmädts 





aufgehaben ſehen will. Und zu weiterem Troſt für die Slandinabiſten hat 
Fübrelamdet ein ' aus Stodholm erhalten, } ge⸗ 
ringeres beſagt ald; „22,000 Marm kommen, und er ſelbſt.“ Mep- 
gleichen jagt eine Nachricht aus Sto helm in der Gothenb. Hambeläztg. : 
daß die Nachricht vom völligen Aufgeben der Allianz „übereilt,“ und 
die Abberufung des Grafen Hamilton aus Kopenhagen nicht i 
fey. Minifter Manderftröm hat ſich indeß zu verbächtig gemacht, als das 
2. — *— ſchwediſchen Lolungen und Zufagen fo leicht Glauben ſchen⸗ 
en wird. er j ni f — 
‚In Betreff der in Wien und Berlin erfolgten Weigerung ben Hr. 
v. Jrminger zu empfangen, ſagt Dagblabet in feiner Revue: „Dienatürlide 
Folge diejes Schritteg würde die Abberufung der dänischen Gefanbten von 
Wien und Berlin ſeyn; nun ift General Büloto in Wien gegentvärtig durch 
Krankheit an ber Abreife gehindert; Kammerjunfer Quaade in Berlin-hat 
feine officiellen Beziehungen zum preußifchen Gabinet mehr, da er feine 
neuen Beglaubigungsichreiben nicht hat übergeben fönnen, und wird wahr⸗ 
ſcheinlich in lurzem nach Kopenhagen zurüdkehren. Der öfterreichifdie Ge 
janbte, Fehr. v. Brenner Felſach, in Kopenhagen, und ber preußifche,_ 
Geh. Staatsrath dv. Balan, haben ihre Beglaubigungsfhreiben noch nicht 
übergeben, fo daß fie jegt in Kopenhagen nur als Privatleute refibiren.” 
Die Berling ſche Zeitung entgegnet auf eine in einer Kieler Gorrefpön- 
benz ber Mg. Big. lürzlich gemachte Behauptung daß die Verlegung des 
Briefgebeimniffes in Schleswig offen beiricben werde: „Dieß ift eine fo 
nieberträchtige Behauptung, daß es unmöglich it dazu zufchtveigen; wir 
erllären da die Allg. Ztg. umd ihr Eorrefpondent in Kiel mit Unwahrheit 
umgegangen find, und toir fordern jeden ber ein Factum follte zum Beweis 
anführen fünnen daß das Briefgeheimniß in der dänischen Monarchie nicht 
fiber fey, auf mit feinem Beweis hervorzutreten, bamit die erforderliche 
Unterfuhung angeftellt werde.” Ueber bie vom Eulmburg vor: 
gegebene Bejtechung der engliſchen Preſſe durch däniſches Geld Fällt auch 
„Dagbladet* in feiner Revue ein fehr firenges Urtheil, in weldem es bie 
Eh, Prefie jelbft auffordert ſich auszufpreden. „Die gefammten Staats 
einlünfte eines Jahrs würden nicht hingen um ein jo einftimmiges Ur- 
theil den 3 en * ——— 
egen der Bewa und der kriegeri⸗ Uebungen der Turner 
und wegen der an —— — — heimlich tum 
Werbeburenug, denen von —— nicht der erforderliche Wiver: 
ftand enigegengefeßt werde, rieth geſtern ſchon Faädrelandet,* und rath heute 
noch eingehender die ‚Berl. Stg.,“ über Holſtein den Belagerungsſtand zu 
An is d M. Nachmittags uhr wud bie Leiche des Könige Sy 
drich in feierlicher Proceffion —— — Fri, 
am 19 Vormittags 10 4. UÜhr findet die Proceffion vom dortigen ruht 
nad ber Domlire att, wo dann bie Belegen erfolgt. Zur Feier dieſes 
Tags it in allen Kirchen des Landes ein Gottesdienft und 
dazu ver Tert Pſalm 46, 2 — 4 vorgefchrieben: „Gott ift unfere Buver: 
fidht und Efärke. . darum fürchten wir ung nicht, ob aud) bie Welt unter 
gienge, und bie Berge mitten ins Meer fünken u. ſ. w. Dieſes vom Eul- 
tusminifter Monrad m Bibelwort ——— ben Stand 
punkt zei —— dieſer — noch am 10 d. M. ſtand. 
penhagen, 15 Der. der igen Eitung bes Rei 
twurbe das Geſetz betrefjend — — — —9 10 —— 
in zweiter Behandlung beendigt. Es war der Aenderungsvorſchlag gefiellt : 
daß der Finanzminiſter ermächtigt werden möge heine aus⸗ 
aufelen, twelde auf Ivenigftens 5 Thlr, lauten follten, und deren Zinſen 
und Emldfungszeit der Finanzminiſter felbft beftimmen follte. Um dieſen 
Antrag drehte fich die dreiftündige Debatte. Der Finanzminifter und ber 
Gultusininifter erklärten‘ den Vorfchlag de unbedenllich; als eine Art 
—— > chuld müßten ſolche eig aufgejapt werden, 
a 


big ſey die E g nich wurde 

mit 26 gegen 9 Stimmen en. G Vormittags theilte re 
fident des Neihsratbs den Mitgliedern desjelben ein Ehreiben des Hefe 
marſchalls mit, durch welches bie Reichörathämitgliever eingeladen werden 
an dem Zuge ie gene ber am 18 b, mit ber Leiche des rbenen 
Königs durch die Stadt nach dem Bahnhof ſich beinögen wird. an 
ift der Reichtraih eingelaren am folgenden Tag, den 19, in ber Prorcifion 
mitzugeben welche ihren a nad, ver Doms 
a 2 —— NRordd. Bi) — 

‚WBatihau, 14 BR e weiterer über die 
Teilnahme ber romi — Geht ar dem Auſſtand ſoll der» 
jelben, wie es heißt, indgefaramt eine Gontribution im Betrag von 12 Pre⸗ 
dent ber haaren Eimahmen yan Kirımusundgen auferlegt werben. — 
Heut entgält das amtliche Blatf die iefinitivnntlaffmgeulafe der bereits 
nads Tupland beportitien Staatenifhe mh Directexn in der Regicrungs« 
comsnilfion des nnen und des Schahes, v. Luſzczewwen und dv. Hulpneti, 
Der wirkliche Staatsrath Leon dv, Dembewsti iſt zum Generaldirecior den 
geiftfichen Angelegerpeiten mb Unterrichts'emanat. (Dftier Itg.) 


° Mer: Dr. ©. Kolb “4 ’ 
Berants oriliäe a 2* HR, "1 ge Dr 4. Driges, 








Chidfel der Hergeriklimer Schleamig und Mei in nöäfler 1 ae) 
Deutiäe e Schützen! — — ⏑ netten nu 14 — 
Bells frem ug —2 ** werden wird un he Brkber Di durch fremde art 

—— leinen An mehr auf die Achtung ber Wöller, a allen feine Nation mehr ſeyn! — Deutf 


den #74 
ür bi 58 hend —— euren in patrieti a; Gut mub Bint dem ewelht, im — er 
* —— ven md Battrland zu veben, f nicht a1 ar Si h — 


Tolange uoch das — —* Shen aus — ——— wit bei zn —— int Sm 


——— 5* — Fr arg — * ——— * Be able ri wir bie —— cl 
bilden zur Sammlung von Geld, zur Beldaffiing von Wafken. — euch alle geht ter Ruf alles aufubieten zur Unterfügung der großem Sache, und 
zu Halten zw thatträftiger Hülfe. — Bremen, Faser November 
Der Borland des den Schutenbundes. 
HS. S. Schröder, — Dr. S. v. Lingen, Schriſtführer. 
Wilh. Haad jun. ©. v. Heymann . M - Daufeil, 3.8. 44 Klingenberg. 2. 9. Weyland. Dr. * — 


mo im teutfen rigen Baterlande ilt die gerechte e * alt ine 
Für < Schleswig. 4 ‚Bolftein, beten ever Krne 9 Biken, wollh 18 berden Die Berphhe Defben re 
noch Hunderte von Bramten ıc. elche 1848 ihrer deulſchen Geſtun wegen — — * Ein ri Bi 
tm Notb uud Bebrängnif; leben, ne 2 he Er fo Par als berlicftig lub, ** Jahre ber J 
Pen — jegt wolle man auch bi umer und ihrer Fauten gebenfent Kine mäßige —— > die —— 
Banbtoerein zur Unterkägang der ——* ⸗ f leöwigsholfteinifchen Beamten ze. in Altona” flat, — 
un Hein, werben vom biefem Sanpiverein eiigegengemomm Sie 
Unfere ung am 8 December 8.9. zu Ralith bei Witten eos, Sachſen eu wir une 
Bermählungs- Anzeige —— ee — — —— ——— 
mol) Frit Gerbarbdt, Genremafer, Bertha Gerbardt, geb. v. Schlieben . 


Mechaniſche Baumwoll-Spinn- und Weberei Kanfbenren. &ı December d.3. a une auf he uch *2 
den Herttu Friedrich Schmidt F Eomp. in Augsburg tingeidet, — Kaufbeuren, ben 16 Deteimber 1 
Der Verwaltungsrath. 
€. 5. Seinzelmann, älter, Vorſtand. 19200] 


ni Weana anf bie hr ben Beilagen au Sir, 842307 mub 360 der Mügemeinen Beihung vom 8, 18 und 16 Teremier 1B0D am 

8 m uf 9 anf bie im dem Beilagen zu Mr, 342547. mub 350 ber Allgemeinen Zeitung vom 8, 18 und 16 Zecember 1860 ge 
undma f. —* ——— kirb befaunt * daf ein Dr, FJofeph Stavier'qhee Familtenflipenbinm für Meldınmlinge ber 
Barbara Fürft im jührlicen Ertrag won 97 fr. öfter. Wahr erfehigt it, — Bewerber um biefes Stipendium haben ihre nach Mubentung m: 
Runsmadung belegten Geſuche 
bis 15 Januar 1864 
kei ber k. k. oberoͤſterreichiſchen Statthalterei in Linz einbringen, — An 30 Movember 1868. 
A. k. Itatthalterei £inz. 1179-81) 


Ludwigs-Walzmühle. Sc, hegeamärti a > —— 





Actionãre zu einer 


Dicnag vn 20 — — —⏑ 
en Drcem ormitt ; b belanut 
—ä ———— wants on 


Münden, 15 December 1868, 
Königl. priv. eg ee Arien -Gefelfhaf. 0° — 
weier, Bor * 2801) 
——— — eſchenk. 


au. In ber Rülerarifhrartififgen = 4. &. Gotta’hen SER in Münden if erſchienen und im allen Buchhandlungen 


Die HMatur. 


Ein Lefebuch für Schule nnd Hans. 
Rah dem Schwediſchen des rn Dr, N. 3. Berlin in Zunb frei bearbeitet von 
Dr. £or. — 
Zweite verbeſſerte e. 
Mit 175 in ben Tert eingebrudien, ——— 
8. Cartonitt. Preis fl. 1. 40 fr. ober 

Die Berzlge dieſes Buches Befichen in einer Werbung bes Stoffes bie ebenfomeit bon en Eyfiematit w 
einzelnen Gegenfänbe entfernt ft; im ya — — Heranyiehung folcher Exkheinumgen ber Pate die ihren Cinfluf auf 2 3 Leben ae 
- ern -. —— über — verfümmmers wiltde; im einer ganz ungekluttelten Anknllpfung aller Höhe ——— 
—B———— —— —— ——— * einem einfachen Ton der Ecjahlung, ber mit veligidfer Exrheb 


Die Ausftsttung if eine wirftich Bit 
Biefer Oinfigt Die u as a je B — an y — ii, einer großen Berbreitung des Buches fo — geſtellt, ner basfeite auch je 


(421) Im Berlag ber Unterzeichtieten üft fe ebem erfchienen umb burch afle —* em zu bezichen: 
er 
der bolfswirihfcoftlihen Commiſſion ver Ieäcliembergifäien Kammer der Abgeordueien 


preußifd) - franzönfchen Handelsvertrag 


die im Zufammenhang damit "abaritlsfenen weiteren Berträge, 
g% 4. brofchirt fl. 1: 45 fr, ober Rihlt. 1. 
Stuttgart, December 1668. I. G. Cotta’jhe Buchhaublung. 


Empfe 


and dem Berlag ber 

Den Freunden und BA en des Maldes 

Der Wald, geſchilbert von @ U a. Nopmäßler. 
, Mit 17 Rupferftichen, gezeichnet von E. Heon, geft. von A. Krauße 

' und Ab, Neumann, 82 Holichniiten, gegeichnet von A. Thieme, 
— von W. Aarland, und 2 Kenierlarten in lith. Farben: 
brud, gr, 8. 40 Drudbogen. Eleg. geb. in Leinwand mit reichen 
unb feriifgen Coldverzierum Preis 8 Thlt. 12 Nor. 


Der Berfafler, 83 14 Mor Benmöhler, Pete ſich zum Awed bem 


Bun in feiner Pracht 8 eimer hoben Bebeutung zu ſchldern, mad inben ex 
in bie @ aife, die Eigenthilmkfichkeiten das Leben tes Waldes 

t, ihm Suter m Ann ke beufelben einzig und fo dem Wald 

üger zu getolnn lommen nicht bloß zahlreiche trefiliche 


. tt r —* ni 1 
nennen 


Die Thiere des Waldes. Er 


bes zoologiihen Gartens zu Hamburg, und 
Mit Abbildungen nach ber Natur von I, F. — ———— 
Wien. Im 10 Lieferungen & 24 Rgr. gr. 8. Gleg. geh. 

Die beiten bereits. durch ihre früheren Arbeiten im ben weiterem Kreiſen 
zähmfichft bekannten — Ber durch · gleiches Streben und gleiche Au · 
— von ber Natur und deren Behandluug als Gegenftaub ber Bolleduduug 
verbunden, einigten ſich in dem was ihmen bayı an Wiſſen uud Etfahrung 
* fand Er geneinjanner Bearbeitung bes obigen Wertes, Wie bas £ 

eichem Berlag e — Wert „ber Bald‘ vn E. A. 
umn Biel fegte ben Wald hinſichnch ber „Pflanzenwelt“, 
at und feiner hohen Bebentung zu Gudern. bat diefes dem Zwed 
eich bertzetenen „„hierwwelt‘‘ pur Anfhanang 
gr Talent, bas * und Treiben 
a ae 
bem ichen en baf ebenſo wie ber „LBalo” 
= ee * — und gleich len mit ungetfeiltenn Deijall 

= ettommen werben wird 


Die Rieſen der Pilanzenwelt, — 


Mielck, fruͤherem Forſibeamten olſtein. Mit 16 lithogt. 
Abbild, 17 ogen hoch 4, * cartonitt. Preis 3 Thlr, 
Obiges Werk hat dem wel ze ferıeren Echaltung der Pietät von dem 
uns von ber Borwelt und unferen Vorfahren überlieferten Riefen ber Pflanzen» 
welt beizuiragen, an beren Stelle, wie Heinrich Eotta eiuft warnend ſagte, 
durch keine Kunft und Pflege Abnlihe Gebilde erzogen werben Runen, — Die 
Mbbilbungen, eine Reihe benfwilchiger Baumriefen darſtellend, find größtentheile 
Driginalteichnungen augefertigt, und werben biefelben uehft bem anregtud 
— ug - ficer wicht ehe das Jutereſſe unb bem Beifad jebes Forſt / 
foto jeden welder Sinn für bie Ealahet und Er 
Beben der —— we Natur bat, zu ec — 


Charakterbilder entjdher enticher Waldbunme. 


Siebenzehn Kupferftihe von A aufe und Ad. Meu: 
mant, za von Ernft Heyn. Mit begleitendem Tert 
von ®. Noßmäßler. Bol. Cart. Preis 4 The, 


Chemiſche Briefe von Zuftus v. Fiebig 


Bierte umgearbeitete und vermehrte Auflage. — 49 
Ir. 
a Berl ——— bei ber Leſewelt nicht erſt einer befonberen u 
Berg eines Mannes deſſen Mut feit Fahren meit 
er bie — — Baurlat edrungen, und ben bie wiſſeuſchaftliche Weit 
als eine der erſten Autoritäten feines Faches ehrt und anerkennt. 


aus dem ge 

Anſichten der Vollswirthſchaft —E 

Standpunft von Wilhelm Noſcher. Zweiter unveraͤnderter 
Abbrud. 8. geh. 32 Bogen. 2 Thlr. 10 Rar. 

Inhalt: Ueber das VBerhältnig ber Mationalölonemie am clafflichen Alter» 
than. — Lieber bie Laudwirthſchaſt ber Älteflen Deutſcher. — Ein national» 
ölonomische® Hampiprincip ber bichafi. — Ueber Indufttie im Großen 
und einen. — Leber bie Bebetimug der Mafchinen + Fire 
bafteie. — Bine vehre non ben Mefatpteifen: — Ueber den Euzus, 


Gemälde weibliher Erziehung. Haft: 


line Ru: 

dolphi. Bierte Auflage, 2 Bde. 1856, 8. geh. 2 Thlr. 

Eleg. geb, in Leinw., die 2 Theile in 1 B®r., 2 Thlr. 74, Nar. 

. Dieies Brrmähtnif einer ber en = und geunfthsollfen beutichem 

Frame if ale claffiſch im unferer Literatur anerfannt; in Gfübender Darftellung 
bietet es eine File ammuthiger Unterhaltung und tiefer unb feiner Delchrump: 


So von Dr. A 
Benz Die 


ns 
Kom 
in feiner 
wm. ——“ —F darig fo rei 


Brebhns 
ir 56* 
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ar puerihe Men erregte Iren 


Zu beziehen durch a 


Side an ans dem Mtferieben © ag 
‚ entworfen, Mit päbagsgifchen Randbemerfungen verfehen und 
ber lieben Frauenwelt gewibmet von Dr. Basl nr 8, 185% 
geb. 1 Thlr. 

ie he tie Gun Gemüie dem m in 25 ni 


b Kinder 
Pe 


Stimmen der ; Siebe. ie — 36* 


Illuſtrationen und 27 Holzfcn., nach Jeichnungen von 2. Hof⸗ 
mann, 26 Druckbogen in Duart + Format. Elegant geßeftet. 
Ladenpreis 7 Thlr. 20 Nor. Im engl. Leinwand gebunden mit 
chen umd reichen Goldverzierungen, Ladenpreis 9 Thlr. 
xuchen bazf, eiie 


Sn — 3 zugleich, wie —** ——— ee — 32** für Damer. 
8 Bud der vermünftigen Lebensweiſe. 


Da das Bolf zur Crhaltung der Gelundheit und Arbeitsfähige 

feit. Gine populäre rg von Karl Meclam, Brofefior 

ber Mebicin und Pol t in Leipzig. Mit ih ben Tert ges 

druckten Holyfchnitten. gr. 1 Ihle. r Nor, 
«eb ein B im 
unter allen bis jet erf 


l 
NReclame „Buch ber A! —* _ 
flege eine felbftändige und hervort ar 


er a bes orte — ıimmt umde 
weg vom praftifßen Gtanhpimit aus vie fommt —** 
— Ip Zeit entgegen, — — — ” 


Sopholles. Lon .&. Donner. Fünfte nen 


bearbeitete Auflage. 2Bte. 8. 1863, 
geb. 2 The. leg. geb. in Leinwand in 1 Bd. 2 Thlr, 8 Nar, 
ie Epi 


ein des Horatius Flaccus. 


Latein db mit Erlã ⸗ 
u en — rg 
Fremdes und Eigenes. & Di dem Porträt von 
Henry W. Longfellow. 16, Geh. 1 Thlr. Elegant geb. 


1 The, 10 Ror. 
Borfiehenbes Werl beftcht 2 Teil aus einer Sammlung enge 
ra 7 Gedi 


iſe“ 





um gtehe 

in treſflicher Uebertregun —— 
Dichter Edmund Spernſer, Robert Burns, Ziomes 

Moore, Heury ®. an ehe und Billiam Eullen Bryant im 

beſouders reicher Auswahl 


Berwandte länge, —— — 
tragen von rg Perg. Mit dem Porträt von Felicia 


Hemans. eg. N i Thle, In Leinwand gebunden 
wit „Gelbfqeitt 1 1 Thlr. IOR 
—*34 „berwanbten län e* geruble Ihre ES. bie From 
— 8* Bilhelm a renden annehmen. 
Uebertragen 
tieder don robert DULNG. Georg Bere, 
Nebft einer biographiſchen Sfige von Albert Träger. Mit 
bem Porträt von Burns, 16. Eleg. geb. 24 Nor, Geb. in 
Leinwand mit Goldfhnirt 1 Thlr. 2 Nar. 


Die Luftipiele des Ariitophanes. St 


Beromaßen der Urfchriit von J. J. E- Donner, Drei 
Bände 8 geh. 5 Thlr. 
E na 1. Die Wollen. — Die Ritter. — Die Feige — 1. Die 
Bügel. — Der Friede. — Biutor, — Die Aharmer. ’— I. Die Welpen. — 
— Die Ehesnopborienfrier, — Die Frauenherrichaft. 

@rlebniffe und 

Der Robinjon der Wlduß 72 

in ben Prairien des fernen Weſtens verirrten engliihen Aus⸗ 

twanderer: Familie. Hür die reifere Jugenk 20 Drude 

bogen mit einer großen Anzahl fauberer Abbildungen, 8, GEleg. 
geb. Fruͤherer Ladenpreis 1 TMr. 3 Rn, jepiger 15 Rır. 

va Bon allen in Dentichlany eridienenen wiſenaten gesiß tine ber 

Pilligften, die ſich ganz beſonderg durch interifjerten Inpalt und habſche Aus- 

Mattung empfichlt, . 
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ads (Mes Binand) Preis à Bändchen 15 Ngr. 
rn ein colorirtes Titelbild. 
iu der einselnen Bändchen: 


Allemand .; 


L Serie: 
Vor ‚dans le Hartz, ou les rues de Dieu sont impenetrables, 
e recompenst, 


du vieil 


E 


‚et le prince enlev& 
t berger 


” 


eil inwalide, ou l'amour filial recom 

et Oscar Dormbusch, ou aimez votre prochain comme vous-m&me, - 

ou ä chacun selon ses muvren. . 

et son chien, ou pardonnez, et il vous sera — 
trouverz. 


v 


v Huit jours de voyage, ou Vorghesire ambulant. 


f obias, ou la flüte magique. 


courage? 


Legende historique. 
e bon cur& de campagne,' ou Diew est au ciel! O homme, pourquoi perdre 


e jeune Valentin Duval, ou lart de ne devoir son bosiheur qu'’& s6i-möme: 


L 
ge bard et son cheval noir. 
Leipzig. 


Münden 
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rechtingen neuerer Werle und Aneldoien — fo 2) 
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gr ieb, | kit minsar, 08 bier fora bien 
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1, 

2. 
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es enfants d’Edouard, ou le cinquitme commandement, 


"Voigt & Günther. 


; Dieies pelitifch bindt,  beffen Eigentbämer und Hauptleiter 
er Onmibus. ber belannue *8 Br. pi Otto Zitan v. Hefuer if, 
begiunt mit Menjahr 1864 feinen‘ drinten Jahrgang. * feines kurgen Beſtehens erfreut fi 
in feiner unebhangi igen vollthũmlichen Haltum 
amd fb ber Statt men, Dabei heſert 

* Sntereffen, ferner © 
Schwurgericts, W 


Iberichte über bie ©: 


ich cu Peuiliton mit guten Erzähl 
ber Inbelt des „Mlndner Omnibus" fo —E 
att en Umfanges und 


Yglotten: Bibel 


derfanbten wir fo eben das * oly (ed 
ber ben WUbmehmern bereits angekündigte 
von bem Textus receplus ber Polpalotte 


Kheft) des Neuen Teftamenie, 


welcher die Barianten bes Co 


ver mferer Volsglotte er ZTerivergleichumg den Mbnehmern berielben bar, 


Bon dieſer neuen abe ver Bol 
jet 6 Bieferumgen erſchſenen, denen die 


ten Profpect, mur mech bemerfenb daß bie erflen 
werden. — Bielefeld, December 186 





l In den unterzeichneten > T 
allen Buchhandlumgen ift zu haben: 
(Ein fehr nügliches Buch für rauenzimmer if :) 
HE Die 
Brankheiten der Frauenzimmer. 


Ein belehrendes Buch für Mütter und 
mannbare Maͤbchen. 4) Ueber die ſtranl⸗ 
heiten der Perioden ber Blüthe ; 2 von 
der Beſtim des weiblichen Geſch dt; 
3) von der Ehe und beren Folgen; 4) 
von dem Verhalten der Ehwangern, Ge: 
bärenden- und Wöchnerinuen. 
Fünfte Auflage. 
Bon Dr. Albredit. 
Preis 15 Sgr. eder 54 ie. 

Dieses schätzbare Buch enthält Ralh und 
Hülfe bei den so oft vorkommenden Krank- 
heiten des weiblichen Geschlechts, wesshalb 
es ampleen und Frauen angelegentlich 
zu —— ehlen ist. Ueber 12,000 Exemplare 

von abgesetzt. 


— und München in ber 
6 Gange re * 


— —— zu haben, — 





en verweiſen wir auf ben jebem H 


Belpagen & Riafing. 8 Slafing. 


"io Beibst- Erhaltung. 
Eine ärztliche Anweisung für Krankhelten, | 
zur Belehrung und Behandlung einer krank-| 


bafıon physischen Schwäche, von -Belbst-} 


befleckung herrührend, eine von der Jugend) 
|so häufig verübte Gewohnheit, von Dr. La 
\MMert, 37, Bedford 8q:, London, Unter 
| Aufsicht des Herausgebers ins Deutsche über- 
setzt von seiner —— englischen Ausgabe, 
\£rläutert durch 46 A en und zahl- 
| reiche Krankenfälle, 
jjzu haben in der ar da Buchhandlung 
D} Augsburg sowie allen soliden Buch- 
ungen.) — Preis 1 Thaler. 
| Dr, La Merl's Werk der Seibst-Erhaltung, 
| Dr. La Merk, Mitglied des Royal-College || 
| von Aerzien in England, Doctor medicinae der 
| Universität von Erlangen u. s. w. , beschreibt 
| wis die Kräfte des Mannes oftmals geschwächt | 
und zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
Besserung Eng bis zu a hohen! 
geek 8 
ient zur Belehrung von Tausenden, um 
manche irrige Theorien der Facultät, #0 wie! 
opulär falsche Ansichten umzusiossen welche 
Bun —— Gegenstandes so lan 
geberrsch wird viele Ui 


reiten, ai ga wollte in den Händen 
und Erzieher seyn um lebenrzerstörendem Elend | 
Nvorzubengen, — Dringend wird vor allen Nach- 

ahmungen des Baches gewarnt! (6210-39) | 





tad Blait 
en eier großen Belichibeit und Verbreitung im 
bem * geönenigfeiten gediegene dei 
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die Hier- und Auswärte —— bie 


eichen Preifee ee 
m. Man abonmirt Bei alle N teren und che oteit, durch east auf Verlagen auch Probe 


Klätter gefenbet werten, Der Preis ift nur 45 fr, vierteljährig in gang Bayern. [9162—63] 


In biefem geft befindet fih 

Sinaitieus 
ft. Diefe Gegenüberfiellung, unter Affifteng des berühmten 
Sulfinkers *7 ober, bed Wrofeffors Dr. Tiſchendorf, angefertigt, und won bemfelden —2 
eingeleitet, I 6 Bogen ſſart. Je höher bie WWichtigfeit jenes menentbedten Toder im ber theol 


chen Welt 
en wirb, mit um fo größerer Genugihuung bieten wir biefe bebentenbe und michtige 


jereicherung 


oe (bee 8. bes Alten und ber 4, bes Neuen Te.) ſtud bie 
. mb 8. neh vor Schluß bes Jahres folgen wird. 
Wert erfiheint befanntliih in 20 &eferungen; jebe zu 15 Sgt., alle das Gange zu 10 —5 is See 
1864 werben alle Lieferurgen amegegeben ſehu. Im üb: 
pe Lieferungen 
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Terminsverlegung. — 

ueten fünigl. fädf. Deria tamt in Gasen‘ ven 

Gelab von Geictalten behufd Zübeserfiärung, 

einiger Abwe enden betr one: 

vom 6 Mai d. I, wie folde in ben Beilage 

Mr. 139, 152 und 231 ber bie] en 

eriitlib, auf den. 21. Dec. db I, ankerau 

Publicationttermin yolrb Hermit Rlıfgeko den, 

an deſſen Stene 

der 15 Webruar 1 

iur Publication eines Exkeuntnifes —54— 
eicneten Kecht * —— Anger, 
brigen auf-bie o yersgene Ladun 6Mai 

e., fomeit no erforder 4, anstrüdiis verwiefen, 
Schneeberg, am 15 December 180%. A 

Das fönigt. ſachſ. Werichtdamt' ddfeten. 


Drefler, 
gran. 


@in gebildetes Frauenzimmer, 


gelegten Alters, in anen Giusfichen Befhäftl 
gen und mweiblihen Arbeiten erfuhren tust ir 
einer anftänbigen Wamilie auf bem 
in einer Provineialflabt Bayern 
Haitshälterin. Mich würte diefelde ld als 
fenfsafterin einer älteren Dame oder zur Mufe 
bt von Rindern nortrefflid eiguen, Ü 

ihren Berhältniffen Auf Worberung eines 


nicht angemieien. Das Nähere auf. pontefreie 
Briefe unter. Nr. 9164 durch die ber. 
Augemeinen Zeitung. (Ust n 


Affittenzarzt:Gefub. 

Ein mit ten Füdern der Gleftrieität und 
Gnmnafif voffommen vertraufer eraren 
bilterer jünger Mrzt (ledig ober —*8 
für eine tößere Beilanait gefudt Dis 
nung, 600 bis 1000 Mi. Tabretgebaft uw 
Derfuni ung werden zugelldert. Zu bis 
Ningftend Neujabt wole man abr rn 

abe [5 








Baptit Banont, Münden, Barer 
10159) 


Sonnabend Außerordentl. Beilage zu Nr. 353 der Allg. Zeitung. 


19 December 1863. 





Leberfidt. 


N bie i ie ber Dänen bei Schlesteig. — 
PR 11 — 


Mochmals die Befeftigungslinie der Dänen vor und 
bei Schleöwig. 


*" Samburg, 15 Der. Mit vielem Vergnügen haben-twir in Ihrem 
Blatt die Bemerkungen eines Correfpondenten aus Rheinpreußen gelejen, 
welche in jo anfchaulicher Weife unfere eigenen kurzen Fingerzeige über die 
Vertheidigungslinie der Dänen am Danewerk vervollftändigen und illu: 
ftriren. Bei der großen Wichtigkeit der Sache können wir aber nicht um: 
bin auf biefen Gegenftand noch einmal zurüdzufommen. Es veranlaft 
uns dazu befonvers bie eine Schlußbemerfung Ihres Correfpondenten 
welche großes Gewicht legt auf bie mögliche Ucberbrüdung der überfhtwenm: 
ten Ländereien durch Eis während bes Winters. Die Möglichkeit einer 
ſolchen Ueberbrüdung des inunbirten Terrains ift allerdings vorhanden, 
nicht aber beſonders wahrſcheinlich. Diejenigen Winter in welchen bie 
Kälte in unfern Gegenden auch nur brei bis ſechs Tage lang eine 
Höhe von — 10° R. während ber Nacht erreicht, find äußerft felten und 
twenigftens im legten Decennium böchftens zweimal vorgelommen. Ange ⸗ 
nommen aber es träte im nächſten Winter wirllich anhaltend ein foldyer 
Kältegrad ein, wofür meteorologifche Beobachtungen bis jet durchaus 
nicht fprechen, fo wäre bamit einer vorrüdenden Armee nur eben bas Bor: 
rüden momentan erleichtert, nicht aber auch eine fichere Rüdzugslinie 
gegeben, falls dns Waffenglüd ſich gegen fie wenden follte. In ſolchem 
Fall würde namentlich Bann wenn die öftliche Seite Schleswigs ſich noch 
in feinplichen Händen befänbe das überſchwemmte Terrain im Weften bei 
einem Vorbringen des Feindes von Oſten ber felbft dem tapferften Heer 
unberechenbare Berlufte verurſachen. Es ift immer zu beachten daß bie 
erwähnten Ueberſchwemmungen nicht durch bie Flüſſe allein, und bie in 
denfelben angelegten Staufhleußen hervorgebracht twurben,” fondern daß 
auch die Fluth der Norbfee dabei, wenigftens zum Theil, in Frage fommt, 
und den Flüfien bei Thauwetter, mo regelmäßig ftarde Weſtwinde wehen, 
iehe große Waffermaffen zuführt. Gehen wir zurüd. 
fo fagt uns bie Geſchichte daß die Schlacht bei Hemmingſtedt, eine Gegend 
welche Schreiber dieſer Zeilen eben fo genau lennt wie bie Umgebungen 
des Danewerls, des Treenethales ꝛc., und in denen er Monate lang um: 
beriwanberte, nicht allein durch die Tapferkeit der mutbigen Dithmarfen, 
fonbern faft mehr noch durch das Einbringen der Meerfluth in die geöffne: 
ten Schleufen gewonnen ward. Ein Bruch des Eifes in ber inunbirten 
Gegend von Friedrichſtadt oftwärts bei heftig wehendem Weſtwind Tönnte, 
würde eine Invafionsarmee zu jo unglüdlicher Zeit genöthigt den Rückzug 
anzutreten Taufenbe ins Verberben jtürzen. 

Aber auch mit einer fiegreihen Erftürmung der Danewerlſtellung 
ift.bem angreifenben Heer ber Meg in das Herz und nad dem Norben 
Schleswigs noch nicht gebahnt, wenn die Dänen vorfichtig geweſen find, 
was wir doch unter allen Umftänden vorausfegen müflen. Der Haupt: 
angriffspunkt liegt für eine Bundesarmee immer im Gentrum des Dane 
werfes, alfo da two die von Rendsburg nadı Schleswig ziehende Chaufjee 
(vie Eifenbahn wendet fi) mehr nach Weften und hat für kriegeriſche Ope— 
rationen keine Bebeutung) den alten Däneniwall in der Näbe bes Buftorfer 
Teiche durdjegt. Nehmen wir an die Dänen werben bier vollftändig be: 
fiegt und geworfen, was einer Eroberung ber ganzen Danetverfftellung 
gleihlommen würde, fo hätte der verfolgende fiegreiche Theil noch immer 
mit großen Schwierigleiten zu fümpfen, fofern ber Nüdzug des Feindes 
nicht etwa in offene Flucht ausartete, was wir bei der im dänischen Heer 
herrſchenden Stimmung anzunehmen durchaus nicht berechtigt find. 

Wir lonnen allerdings nicht behaupten, und nod) weniger angeben, ob 
und in welder Weiſe bie alte Schleyftadt von den Dänen befeftigt worden 
üft; daß dieſe aber bei ihrer Vorſicht und bei ihrem einigen Wollen nichts 
verfäumt haben werben um dem Feind jebes Vorbringen möglichſt zu er: 
ſchweren, bürfen wir von ihrer politifchen Umficht zuverfichtlich erwarten. 
Nun braucden wir aber nur bie Karte in die Hand zu nehmen, um zu jeben 
daß ein Heer welches ſich in Schlachtordnung zurüdzieht, jenfeits der Schley 
und zum Theil noch getwiffermaßen in berjelben dem verfolgenden Feind 
unermeßlichen Schaden zufügen, ja unter günftigen Verhältniſſen ſogar 
nod) eine Niederlage beibringen fönnte! Das verfolgende Heer muß durch 
die Borftabt Friedrichsberg vorrüden, aus dem einfachen Grunde weil es 


wir zurüd in die Vergangenheit, . 


überhaupt einen andern Weg nad Schleswig nicht gibt. Diefer Weg nun 
führt auf einem langen Damme, welcher in der Breite einer gewöhnlichen 
Chauffie bie Schley von dem jumpfigen aber tiefen Teich trennt, in wel: 
dem das alte hiftorifch berühmte und jeher umfangreiche Schloß Gottorp 
liegt, nach der eigentlichen Stadt Schleswig. Der Weg von ber Fried⸗ 
richftäbter hoch gelegenen Kirche bis zum Beginn des Lollfußes in der 
Stadt Schleswig beträgt wohl eine gute Viertelſtunde. Nicht viel 
weiter bon demfelben entfernt (böchſtens das Doppelte) liegt mitten 
in ber breiten Schley eine wüſte Inſel (der fogenannte Mötwenberg), 
auf welder fi noch Trümmer des Maueriverls vorfinden, die von 
der uralten Jurisburg berühren follen, auf welcher ber brubermörberifche 
König Abel refivirte, und two er den ihm vertrauenden Erich gefangen neb- 
men ließ um ihn in finfierer Nacht zu ermorben und ihn bei Mifiunde 
(Mömwenfund) in der Schley zu ertränten. Es follte uns fehr wundern 
wenn bie Dünen dieſe Schleyinjel nicht mit feften Erbwällen verſehen und 
mit weittragendem ſchweren Geſchutz befegt hätten ; denn vom Möwenberg 
ift mittelft gegogener Kanonen — und die Dänen find mit foldhen mobernen 
Mordwaffen reichlich verſehen — ſowohl der erwähnte Damm durch die Schley 
wie bie von Edernförde an dem alten Haddebye vorüber nad Schlestwig 
führende Chauſſẽe zu beftreihen. Im Weften bietet ferner Das Gottorper 
Schloß felbft mutbigen Bertbeidigern einen vortrefflihen Punkt fih zu 
ſetzen, und ein vorbringendes Heer empfindlich zu ſchädigen. Erftürmen 
läßt ſich dieſes getwaltige Viereck nicht jo leicht, man müßte denn auf 
Menſchenleben durchaus feine Rüdficht nehmen wollen. * 

Gelänge es nun aber auch einer fiegreihen und fampfluftigen Armee 
alle dieſe Hindernifje plüdlic) zu übertwinden, fo flebt fie auf dem Pla wo 
der Zollfuß beginnt, an einer ſchräg anfteigenden Höhe, welche ber Feind 
auf beiben’Seiten, wenn er toill, noch immer ziemlich lang und zu großem 
Nachtheile der vordringenden Heeresmafjen vertheidigen lann. Rechts von 
ber ein Defil& durdgiehenden Straße erhebt ſich die Höhe des ſogenannten 
Hefterberges, lins breitet ſich über hügeliges, von Heinen Thaljentungen 
burchſchnittenes Terrain das Gehölz des Thiergartens aus, das in bedeu⸗ 
tender Ausdehnung weſtwärts zieht. Benüpt ein Feind diefe Punlte um 
den Nüdzug zu deden und bie fiegreich vorbringenden Truppen hier in ein 
nodmaliges Gefecht zu verwiclein, jo fann auch eim ſolches nod viele 
Dpfer loſten, während bie feinbliche Armee unbehindert Flensburg zu er: 
weichen veruiochte. Dieß die Schiwierigleiten welche die Bundesarmee zu 
bewältigen hat wenn bes Dänenvolls ftarrer Trotz die Sache Schleswig 
Holfteins auf die Spige der Waffen ſtellt. 


Dtto Band: WBorte für Welt nnd Haus. 
Leipzig, 1868. 

np München, im Dee. Nach dem Uebermaß von Sentenzenſamm⸗ 
lungen, welde aus den Autoren der ganzen Melt zufammengetragen zu 
werben pflegen, und unter den pifanteften Titeln und Ausftattungen ben 
Leſern dargeboten werben, dabei aber leider nur zu oft nichts find als 
„traurige Schäbelftätten,“ wie J. G. v. Herder fie nannte, ift ber Verſuch 
des rũhmlichſt befannten Dichters und Reiſeſchriftſtellers Otto Band, 
Berfaflers der „AlpenFilder“ zc., lediglich mit einer Sammlung von eigenen 
Gedanken vor die Deffentlickeit zu treten, eine erfreulide Erſcheinung. Es 
foll jever fein Leben jelbft leben, felbft vertreten und felbjt durchdenlen. 
Die oft tbeuer erfauften Erfahrungen des einzelnen lönnen bei einer weiſen 
Veröffentlihung aud andern vielfachen Nuten bringen, und zumal in uns 
ferer rafchlebigen und twechfelvollen Zeit leicht ſehr ſchätzenswerthe Beiträge 
zur, Befchichte des Geifteslebans unferer Zeit werben. Otto Band hat feine 
originellen und fernigen Denk: und Sinnſprüche in fünf Gruppen getbeilt: 
„Aus der Schule des Lebens," „Staatötwig und Vollsſinn,“ „Im Treis 
ben der Menge,“ „Seele, Natur und Univerfum” und „Boefie, Literatur 
und Kunſt.“ Es find reiche Spiegelungen aus den verſchiedenſten Seiten 
bes Lebens. Ihr Grundcharalter ift Urfprünglichkeit, Friſche und reali: 
ftifche Wahrheit. Blaſſe Nachempfindelei, Verwaſchenheit der Gedanken 
und Gefüble iſt ihnen fern. Hier einige Proben: 

„Selten zu reden, ift das befte Mittel oft gehört zu werden,” 

„Beiftesgegentvart, biefen rettenben Revolver, follte jever in der Bruſt⸗ 
taſche haben ber durch den Kampf des Lebens ſchreitet.“ 

„Die Diplomatenpolitif ift an und für fi) Feine Wiſſenſchaft, fondern 
nur das Syſtem einer praftifch « mephiſtopheliſchen Nuhnießung der Wiſſen⸗ 
ſchaft der Weltgeſchichte.“ 


Berantworillde Aedacen: Dr. &, Kolt, Dr. 4.2 Aliend⸗ 2 
Berlag ver 3. ©. Goita'iaen en De. 8. Draen, 
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Ordensverleipungen — — Lt in Rarabeb 8. Bauer für 
: bem. . Gtatthalterei» Boftamts-Berwalter auer für ben L. 
Kıtb St. ©. Abonyı ben ——— Krone 3. &.: dem Minift, | Preuß. Kronem-Orben 4, Cl.; ber Statthalterei-Rarh im Prag W. Fr. Rieger 
Ruth im Poligeiminiferium 8, Ritter Nifcher d. Faltenhof bei feiner | Hitter v. Riegershofem für das Gomgurtcenz Bea f. —*8— 
Berfegung in ven bleibenden Rubehand das Mitterfren des Leapeib»Drdens; | Drbens; ber Profeſſor ber Alabemie der bildenden Künfte in —* 8. Bır 


ug , a 
tem Naturforfcher Dr. Fr. Welwitfch im Liſſabon das Mitterfreug bes ran | ainger bas Bitterfren bes päpfl. Gregor-Drbens; ber 
re tem DE Gear 8 —— Pofiyei-Tirection ®. hr bändler Zodesco für bas —— bes tniederland. Liwen-Orbens; 
des Witterfreug bes Frany-Fofepb-Orbene. — Int MR. Sachfen: dem Director | ber Ontsbefiper und Apotheler in Wien Dr. I. Lamatfc fir das € 
ter Porcelan-M m Mei ach. Bergrath Kühm, zeitder. Witter | deurkreun des päpfl, St. Spivefler-Drbens und ber ran Aut in Wien 
bes Verbienf-Orbens, das Eomthurkrenz 2. CL. diejes Ordens, — In Gan- | Dr. @. v. al für das Miterfcen biefes Ordens; der Wiener Groß- 
movers dem Lotterie. Director Tobtmann zu Oeuabrüc bag Ritterkreuz des | bänbler 3. Scanavi für das Ritterkreuz bes 8. beig. Leopeld»Orbens md beit 
1. Gıelphen-Orbene, osman. Mebihirje-Orben 4. El. ; ber Betrieb®Direttor ber Kaiferin Clifabeihe 

Grianbniß zur Annahme frem) er Orden. In Deſterreich: Weilbahn R. Keikler für des Sitterkeeun bes großh. totcan. Civilverbienf- 
ber Fürf-Ergbiichof von Prag, Cardinal Fürft gu Schwarzenberg, pr das | Drbens; ber Llopdrifgent I. v. Battifti und ber Kaufmann Mußconic in 
Großlreuy bes tocam. Berbienfl-Orbens vom heil. Joſerb; ber £ £ | Mlegandria, kan für dem osmaniihen Mebfcibje-Orben 4. EL; ber Graf Ed. 
Bereit M. Nied 3* für * ak * em —— | —* Lg up — In * yore —— — *58 
ter Wiener Polize ctor . Stroba 13 it. ruf. \ . I ofeabinels, Dr. Ed. Fenzi, für eu; 
——* unb Te. Kronen Drben 2. Cl.z der Amieleiter | kaif brafl, Ehriftue-Ordens; der Meldmarichall-Yient, umb Oberlient. ber erften 


der Galjburger Polizei-Direction, Ober-Commiffär U. Merbeller, für bas | Mrcierem-Leibgarbe A. Graf v. Paar für das Groftren des faif. rofl. 
—E 1. — baper. Berbienf-Orbene vom heil. Michael; ter £ f. | Abler-Ordens; der Feldmarſchall · Lieut. M. Frhr. b. StillfriebrMatenicz 
für das Commanbenzteeug 1. El. uud ber Oberfi 8. Schwaiger, Gombt. 
bes Iuf-Regts. Nr. 50, für das Commaudeuckreuz 2, Ci. des großh, bab. 
Zehringer · Lowen · Otdens; ber Gen.-Mafor W. che. Lenk v. Wolfsberg 
für das Eomthurfreng bes t. bayer. St. Michael bder Major DR. v. Lu⸗ 
tacfich für das fürft. Shmanzb.-rnboldabifche Ehrentre 1. &i.; ber 
1. &L. D. Mobile de Regzonico des Juf.Negte. Nr. 70 umb ber 
1. &. & Erler v. Römer des 3. Gendarm.Regte. fiir das Witterkreu bes 
Fipfl St. Bregor-Drbens; ber Rutm. 2. GL. Fr . b, Rotsmann des 
—— * 6 Pr: de x* — Kron-Drbens; ber 
ieut, fr. Heper Megte. Nr. Nitterfrem 1. EL bes 
obh. heſſ. Bhilipp-Orbens; danu ber Gapellmeifter 2. Stiasny bes Inf 
gie. Ne. 11 für daB Mitterkren; des päpſti. Et. Splvuefler-Drbens, 


Leg.Rath N. Zulanf für das Commaudeurlreug 1. CI. bes f. ſpau. Ordens 
Karl Ill; der Hofe md if.rEoncipift im Miniſterium bes faif. Hauſes sc., 
Dr. 3. Pistur, für das Mi bes grofih. toscan. Berbienfl-Orbene; 
der f. & Gonful Dragorich in Zrapegunt für bem verhiten Sonnen» und 
Lowen · Orden 4. EL; der Generalconfulate-Bicelanzier I: Schwegel und ber 
Conſulate Dolmetſch k. Kipariffi für dem eeman. Merihidie-Orben 4, EL; 
ter f. f. Minif.-Ratb im Miniferium für Handel ıc, Fr. S. Erler v. Olum- 
feld, für ben f. preuf. Srenen-Orben 2. Ei, das Commandeurfcen 1, GL 
bes 1. haunen, Guelphen · Ordens und bas Gomtbunkreuy 2, Ei. des t. fühl. 
Abret-Ordens; ber f. L DMinif,»Secretäc dieſes Miniferiums, Dr. F. 
Schwarz, für das Mitterfreug bes ft. ſächt. Albrecht Ordeus; ber k. k. Pof- 
Direciet im Prog Pb. 8. Iügerbauer für den f. preuß. Kronen-Orben 


— An die deutschen Bühnenvorstände. 


A» 18 Januar 1864 ist es fünfundzwanzig Jahre her dass Moderieh Bemedix sein erstes Stück, „das bemooste Haupt,“ in Wesel 
zur Aufführung brachte, welches rasch die Runde über die deutschen Bühnen gemacht hat. Seit dieser Zeit hat derselbe mit Uner! 
müdlichkeit, mit sel ener Fruchtbarkeit und Erfindungsgabe nahe an siebenzig Stücke geliefert, von denen ein grosser Theil einen 
ungewöhnlichen Erfolg hatte. Ohne die Stücke von Benedix würde das deutsche Repertoire eine empfindliche Lücke gehabt haben, 
Diese Stücke sind meist Originalarbeiten, echt deutsch, durchweg von streng sittlichem Gehalt, und erreichen mit den geringsten Mitteln 
ihre grössten Erfolge, Benedix's grosse Verdienste sind demnach wohl nicht abzuläugnen. Sollte er nicht Anspruch haben dass ihm zur 
Feier der Z5jährigen Aufführung seines ersten Stücks eine Anerkennung gezollt werde? Er hat Tausende erfreut, auf die edelste Weise 
erfreut, soll man ibm nicht wieder eine Freude an diesem Tag bereiten? Die-Unterzeichneten wollen diesen Versuch machen. 

Sie wenden sich an alle deutschen Bühnenvorstände mit der ergebensten Bilte am 18 Januar 1864 ein älteres Stück von Benedix als 
Benetiz für ihn zu geben, oder, wenn diess die Verhältnisse einzelner betreffenden Hofbühnen nicht gestatten sollten, auf andere Weise, 
wie durch Vorführung von Norviläten, ihm eine aussergewöhnliche Vergünstigung zu gewähren. Da die deutschen Bühnenvorstände 
gewobnt sind mit ihrer Kraft «inzutreten für alles was der Kunst förderlich ist, so glauben die Unterzeichneten dass auch diese Bitte 
eine wohlgeneigte Aufnahme finden wird. Mit dem Ersuchen die Antwort auf dieses Gesuch dem mituaterzeichnelen Dr. v. Küstner 
in Leipzig, Eisterstrasse Nr. 3, zugehen zu lassen, zeichnen in vorzüglicher Hochachtung und Ergebenheit 

Leipzig, derl 25 Norember 1868. [9170] 
Dr. Eduard Devrient, Director des Hoftheaters zu Karlsruhe, Hofrath Kleinschmidt, Rechtsanwalt in Leipzig. 
Dr. v. Küstner, General-Intendant der k, Schauspiele zu Berlin aD. Dr. H. Laube, Director des Hofburgtheaters zu Wien. 
v. Puttlitz, Intendant des Hoftheaters zu Schwerin. 
Prof, Dr. Theodor Ruete, geh. Med. Rath, d. Z. Hector der Universität Leipzig. R. Wirsing, Director des Staditheaters zu Leipzig. 


x 5 ber bayeriſchen Zorfpreß- Aetiengefellfchaft in Wünchen bechrt nad bem Einne bes 8. 8 ber Statuten zu einer 

Der Ausſchuß ber — auf res : ner * I — 
Donnerſtag den 28 Januar 1864, Vormittags 9 Uhr, 

- in ber Vehauſuug Sr. Durchlaucht des Prinzen Karl zum Ocuiugen -Wallerſtein (Brienner Str. 17) mit der Bemerkung einufaden: ba bie Tagetorduuug im 
—— Wwengrube Nr. , ceingeſehen werben kanu, woeſelbſt auch das Actienbuch hinterlegt iſt, fohin die allenfalflgen Actlenumſchreibungen borgenonumen 
werben (innen. 

Dar erlaubt ſich dabei noch, bezüglich der Nadhmweifung Über ben Actienbefiyg und bie Stimmberedtigung ſewohl für ſich ale für abmwejende HH, Hetionäre, 
auf bie ftatıstenmäßigen Belicımungen aufmerjam zu machen. — Münden, ben 18 December 1865, [9160] 














Stuttaart. Huswärtigen Ratricanten und Probueenten melde eine Agentur ober eine Nieberlage ihrer Artikel im Stuttgart, ſey c# en gros- oder en delail- 
m 9 * Berkauf, au errichten beabſichtigen, bieten zwei erfahrene und zuverläfflge Geſchaäftemünner ihre Dienſte am. — Diefelben find bereit auch Bor⸗ 
Ihüffe zu geben, umb jebem courıntem Artikel im dem meiteften Kreiſen durch ihre vieljährigen Belanntfchaften ſoliden Abſatz zu gewähren. Gefällige Hufragen exbittet 


Ce ⸗ ——— J. F. DH. Schmid, Friebrihe-Straße 12, 
HEIIEKIISUDIHNIKDIKICHIS HER EN IST RDISHESUSHENDLGHSUGLDINDR (9139) Bei Balm & Ente in Erlan 
Verlag der Weidmann’schen Buchhandlung in Berlin. er it fo eben erſchienen und durch jede Buchdan 


zu erhalten, in Augsburg und München im 
ver Matth. Mieger’ihen Buchhandlung: 
Gefep vom 23 Mai 1852, bie Feuer⸗ 
verficherungsanftalt für Ges 
bäude in den Gebiersiheilen dieſſeits 
des Rheins betr., und Gefeg vom 24 Mai 
1861, die Nbänderungen eini 
Beltimmungen bes erwähnten Ge⸗ 
ſehes betr., erläutert von W. v. Hör⸗ 
man, f, Regieringsrath. Mit Anhang 
und 30 Formularien. Ler.»8. (422 ©) 
fl. 3. 24 fr. rhein. oder 2 Thle. 4 Sgr. 
a Hl: Gerichts, Polizei» und Baubenmie, 
Gemeindebehörden, inner» wie anferhalb Bayerue, 


Zueinde, oder 6 apital und Arbeit. 
B . 2. v. Schweiher. ker Stelle zur Äuſcheffung empfohlen r 
Zweiter Ban. 19 Bon Ahrcie f. 1. von großem Sue 


Te 


(9081) So eben ist erschienen und dureh alle Buchhandlungen Ö 
zu beziehen: 


Der Londoner Vertrag : 
D 
® 


E7 
g vom 8 Mai 1852, 
in seiner rechtlichen Bedeutung geprüft 
& von Dr. Georg Beseler, 
& Geb. Justirrath und ord. Professor der — der k. Friedrich- Wilhelms - Universität 
zu Berlin. 
& Mit Anlagen. 
[>] Preis 74a Sgr. 8 
BENREN KREIEREN RM ο. 
9078) So eben iſt ber Meinhold Baiſt in Frantfurt a. Di, erſchienen und durch ven Budh- 
banbel zu beziehen: 








Woods & Colſedge, 


landwirthſchaftliche Mafchinenbaner, 
Stowmarket, England, 


erbielten bie filberne Medalle und derſchlebene erſte 
Preife ber Royal Agricultural Society of Eng- 
land, die große fiiberme Medaille‘ in Hamburg 
1863, bie große filberne Medaille der. Yorkshire 
Society 1563, bie Yondoner Auspellungs-Prämie 
1862 :c. x., bie Prämie des Sparkenhoe Club 


Berfertiger ber prämiirten transportablen 
Mühle mit fe —— und ſarlern 
eifernen Rahmen zum Mahlen vom Weizen, Gerſte, 
Bohnen, Erbfen, Roggen, Mais ıc. x. Preis von 
21 Pfe. Stel, in England. 

Berdrfferte prämiirte®ferdefraft-Drefch- 
mafchinen, durch einen Miemen von einer Riemeit- 
fceibe am bem Transmifflonswert getrieben, befon- 
ders für ben enifiichen und Eontinental-Ganbel ber 
zechmet, auch für Heime Pierbe vafſend jehe bauer daft 
conſtruirt, arbeiten leicht, ziehen fich nicht zufawımen 
amd find nicht nor — Haͤckſelſchneider, 
a at *2 f a, de vo 

fl m. Preis von 
31 —* 
ämiirte Quetſch⸗ und Mahlmäblen 
am Hafer und Lermjaat zu quetſcheu, md Bohnen, 
85 ee 3 zum 
ie J 
Rotalog gratis u. france. [7298— 808] 


en 
In der nörbliden Schweiz, 
Zum Verlau + aneinerbeteutenben Eiſen · 
dahnſtation, ein Gutercompler mit 30 Zuchatten 
Landes, moraufeine beſtens eingerichtete Brauerel 
töneren Umfanges mit verfsiebenen Kellern, 
mmt fhönen und qut unterhaltenen Defonomie- 
gen Reben. Dieler Plab, in feinem ganzen 
fange over in Parzellen gerbeilt, eignet ner 
vorzüglige Bauftätte zur elung gewerblichet 
Bauten oter Ihöner Wohnbäufer mit Kunftan« 
Tagen. Um jevod unnötbigen Anfragen vorzur 
beugen, jo witd biemit bemerkt bab nur ver ganze 
Compiler, und zwar per Duanpratiuß, verfauft wirh, 
in der Meinung daß fümmtlihe Webäulichleiten, 
Immobilien, famınt einer Maffe von Mobiliar 
afer Art im Kauf einverflanben find. Nähere 
Austunft eribeilt auf franfirte mit Ebiffre E W. 
Ar. 8421 bezeichnete Anfragen bie Expedition 
biefes Blattes. (8121—26) 


Salzburg 
in die Eifen- u. Geihmeidemaatenbantlungd- 
getechtſame 


Zeller K Kremplin 


nebA ven besuglihen Bocalttäten vom 1 Nor. 1564 
an mieber au Terpacdten oder biejeibe nebſt den 
vierKödigen Zinshäufern Nr. 62 und 63 foiore zu 
verkaufen Die Vacht · und Raufbeningniffe konnen 
taglich eingefehen werden 
Angebarz bei Herm ee tun 
in@ ien bi dm. Matth. zner, Wiedend74, 
in Salzburg bei Serm Notar Meuhofer. 
in Vacht · oder Kaufluftige Unterdaͤndlet find aud- 
giaioten wollen ibre Anträge ebeftens an bie 
wertihaft von Joſ Zeller ſel Wittme im 
Thalgau bei Salzburg Tichten. (670617) 


Fabril⸗Verlauf. inelim bepen Batch 


fiebende Febtit in Bayern mit fümmticher Ein. 
richtung ıR aus freier Hanb um bie Summe 
von 18,500 fl., wevou 6000 fl. erfle Hppothel 
fehen bleiben Können, ſeſort zu verkaufen. Offerte 
mit Ar. 9186 frauco an die Erpedition d. BL 


— ñ—e 
ine Thiergtuppe im’ Bronze von tem beritorb. 
Sılcbauer Kortner ıft um 8 Louisd'ot zu 

verfawien. Münden, Neubaufergafie Nr. 17 im 

BWerftjeugladen. (161) 


Fir ein adeliges Haus 


in ber Rüde von Paris wird eine ver franzöfl- 
sen Sprache kunbige, fein gebildete Dame zur 
jehung eines Mraulelns und zur Vertretung 
der Haus rau gefücht dutch das erſte Univerfai» 
Dlacitungs Bureau der Mavame Rapmonp, 
3 via della Seala, au premier, ä Florence, Italie. 
(Briefe franco.) 6621) 


* — —— 

ine tenommirte Leinenfabrik in Schleñen ſucht 

für Siddeuiſdland einen ſoliden Vrodiflons 
teifenben, Dualifieirte Bewerber mollen ibre 
fitrejien, von genügenten Neferenzen unterüßt 
bis fpdteflens ullimo Januar 1864 in ber Erpev’ 
t. 8. sub T. W. Nr. 9100 einreigen, 00-3, 
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— Die Sanptbegebenbeiten 


Weltgeſchichte 


in Charakterſtizen, 


+, 


und 
















mit beſenderer Berüciätigung der Bortfhrite in Eutim, Oberst, und Inbufrie. 
en Friedrich Markeı Bese Ser = Sandeltafabemie it Peſth. 
@r. & 510 Geiten brofdirt 2 Zhtt. r 





Diefe Schrift bes als Pädagegen wohlbelanuten eignet megen Auewahl, Auo 
nung und Darßellung —*8* au > nur zum Ge in Ann auch zum Hand 
und Lefebuch gebilbeter Familien. Da 6 ur bie Hanptbegebenpeiten enthält, und biefe nach 
werberrkhenben been gruppirt welche ſich in den ER Perioden enttoideln, fo gewinnt er an 
Ueberfichtlichkeit und Maßlichteit bes Stoffe, beutet i fogleich auf bem tieferen fittlichen Gehalt dee 
Geſchichtole bens bin. Bei ber Inappen Das blieb Raum Berjonen unb Zeiten zu —— 
in ihrer Eigershümlichkeit, unb Cpoche machende Begebenheiten zu detailltren. bamit ber Leſer 
wie weltgeschichtliche Thaten entfteben und fi unter Kampf und Drang entwideln. Daher fin 
Devifen, Ausfpräce, ſprilchwötuiche Hebendarten unb Einzeluheiten angeführt anf welche in Echri 
oft amgelpielt wird, ober welche die Denkungemeife von Perfonen und Seiten individualiſiren. uber 
ES 

® en er, er 2 en i rung, bie 
bie Geichichte der Erfindungen, geographiichen und mi i * ber für 
ben. 












Ä 
















enfchaftlichen Entbecumgen, Berbereitung 
ben Welihandel wichtigen Artifel, bie tesietbfänftligen Syfleine, bie veligidfen und pelitiſchen 
u. f m. Dos Butch dürfte demmach alles bieten was bie gehilbelen Stände zur wiſſen mötbig 
Wihrend bie alte Gefchichte Kurz gefaßt, und bie alte ie ihr bei it, wird bie 

lung immer vollftändiger, je mehr fie ſich ber Gegenwart nübert, umb reicht bis 1849, ießlic be 
müht fi ber Berf. burch Auffeffung und Darftelung ber Tatjſachen „fittliche Kraft, mann le Au 
nung, Rechtögefühl, Patriotisinus und Sinn fllr geießlihe Ordnung zu wecken und zu Leäftigen, 

fell Überall den Finger Gottes, feine waltenbe Serechügteit exfennem, und die Lieb gewinnen 
daß das Schlechte feinen ſtrafenden Untergarg findet, das Gute ben unbeſtreitbaren Sieg gewinnt," 


Elementar- Algebra 


für Mittelschulenm 
Bon J. Großmann, - 
Profeffor der Mathematik an der Peſther Hanbelsafadermie, orb, Mitglied ber königl. mugar. naturwiffen- 
icaftl Gefellſchaft uud mehrerer Vereine Mit unb Ehrenmitglieb, 
Gr. 8. 338 Seiten. ch. 1 Rihlt. 15 Mar. 

„„ Atweigenb ven ber üblichen Methove, bie Algebra beim Unterricht borzugsweife nım als formales 
—— zur benuhen oder fie liber die Gränſe des Schulunterrichts hinauezuführen, hat ber Berf. 
biefen Sehrftoff fhulgemäß behandelt, indem er einerfeits wur dae mittbeilt was „praftiiche Ausbeute 
gewährt," anbererfeits feinen Gegenflanb jo gliebert daß ber Unterricht anregenb umb Iegiih bilbendb 
wirkt, Denn ex fell ben Schlller befähigen „gelernnes frei zu beherrſchen, es jelbAänbi der 
wertben, bie Einheitlichfeit bes Zufanmengebörigen zu erfaffen umb deunech bie eingelnen Babrheiten 
in ihrer Iubioidwalktät a2 bergegenwärtigen.“ Daher fügt ber Berf. als Auhang nicht mar M 
gaben und im Tırie aabirei Seiſpiele bei, ſendern legt au befonbern Rachdrud auf das algebraif 
Leſen, welches er möglichſt vielfeitig ausbeutet. Gr behandelt aljo bie Operationslehre, ithunen, 
Gleichungen und Progreffionen nad einer Methede melde nicht nur an fid anregenb auf ben Pernenden 
einwirkt, fondern auch durch praftifche Anwendung für ihm ein getwinnreiches Willen wird, 


J. E Bibanco’s 
5 tbeoretiich = praftifche = ' 
Anleitung zur kaufmännischen Styliftik 
ſowohl für Lehrlinge als and) für nelibte Handelöbefliffene, 
Entbaltend: faßliche und durch zahlreiche Beifpiele erläuterte Anmeifung zur Mbfaffung ber 
verjdiebenartigen Lanfmännifchen Mufäge mub Briefe, wie auch allerlei anderer Privatgeihäftsanfläge, 
als: Eeine, Anmweifungen, Erklärungen, Bürgfchaften, Bollmachten, Reverfe, Schenkungen, Ceſſionen, 
Zeugniſſe, Ankindigangen, Eingaben, Berträge, leiche u. ſ. w. 
Friedrich ee —— Wr 
r ber i 
Schöte Auflage. ar. — — 1. 10 Epr. a 


Als Feſtgeſchenk zu empfchlen! 


Berlag von J. P. Wachen in Köln, zu Eezichen durch alle Bnchhantlungen: 


Febende Bilder 


aus dem modernen Paris. 


2 Bänte, zufammen 800 Seiten 8,, in ſehr eleganter Musflattung. 
Preis für beide Bände broſch. 2%, hir. (4 I. rh) 

Diefes Werk eines bewährten beutchen Schriftftellers if für jeden eine anregende Lectüire, und fü 
ben ter Paris beſucht ein Führer im höchſten Sinne, inben es anleitet mit bis das Aeußere der 
Dinge zu ſehen, fondern auch ihren innern Gehalt zu verſtehen. 

Ucher dieſe „Lebenden Bilder“ haben fi bie „Erierihe Bollezeitung“ in Mr. 213 und bas 
„Hannov. Tageblatt“ vom 16 October c. Bereits ſeht lobeud andgeiproden. Der Miterarifce 
Hanbweifer* fagt m. a. in Ar, 19 von 188: 

m Wir kennen feine Schrift vie einen fo febentigen Einbiid in die Pariſer Welt gewäßrte; wir fen 
nen aber auch keine die beifer das Angenehme mit dem Niglichen verbinde * — Midt weniger ginfig 
wirb darüber in „Menzels Literarurblatt“ Mr, O5 und in den „Stuttgarter Hausblättern 
geurtheilt. (1) 
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Kunſtblätter. Te km Baden aa Pi Beinen m vie 
bie N Han, umb fiefere ey fih ve mi 


Gunen, nehme ich den Bertrieb berfelben fortan ſeibſt im 
—— nachvetzelchnete Runfiblätter, deren b x er Preis ziwifchen 2—4 Thir. war, zu nachflehenben 


Bu aler: 
, 1549”, 18%". ©t. Barbara t 27 11V” Scene bei ber Ci 
Bad sohn Sch — — Hihe AI, 267, Die 
Men 22”, 17a", Mädchen 


Bucht —— Be ai. "Die Rue 30", am Brunnen, 16", 12%", 


Kranwinderin. 
& 1 Gulden: 
Ecce homo, Mater dolor., 1413‘, 11". Maria moriens, 143", 10", 
adonna della sedia, 18°, 14”, ie 


„ihn am Kreig, 24", 14", 


Teſtamente⸗ wach David we FR si 
Leo u 5 ei Galvanograph, Münden, Säwanthalerfir. Mr. 760. 














PROF P ala 
— —— — 
Die Betriebs — a im — 

Mahrt. usa Afeuranı. 
October zer 160, N 66, en 20. 10,936. 54 176,263. 68, 
„ 1862 98,71 19, 43, 17,958. 1, 10,085, 33. 126,713. 11. 
mitfin pro 1858 + 5178 23, — 23897 9. + mM. 1. — 49,750. 48. 

Bis ultimo October 
1863 — 1,096,203, 56. 157,234. 53. 70,061. 6. 1,823,49, 57, 
1,086,942. 61. 156,986. 63, 77,288. TI, 1,271,168, 54. 
mithin pro 1868" + 59,280. 4 + 247. 62. — 7,17. 65, —+ 52880, 64 
Ausweis 


über bie Bahnbetriebs. Einnahmen ber a, pr. Kaiſer Ferbinands »Rorbbahn auf ber Haupt⸗ 
bahn zwiſchen Wien und Krakau, dann den Flügelbahnen nach Stoderau, Marchegg, 
Brünn, Olmüg, Troppau, preußiich Oberberg, Bielig, Mislowice und Graniza, 
(Befammtlinge 82% Meilen.) 







1863. 


Bom 1 Iamitar Eis 31 Ext, 
„ 1 bis 30 November . 
Zufammen_| 1539} 


ze 1 


148147 





Bom 1 Ianuar dis 31 Dich 
„ 168 30 November . 129682 


Zusammen | 1611162 
Die im obigen Musweife wicht milbegriffenen Re ch betra; 
im Monate Nowernber — Zoll · — * 


" r 


Bien, am 1 December "1868. [9044] 
Die 


— Bulk Sadlamnts-Kockehn. 
Erfle 1. 1. pribilegirte 
Donan-Dauyffgiffahet-Gefelfänft 


—“ Auswei Ne Es 
Abe dab Geäge im der Made vom 8 14 November fl 220,070. 38 fe. fl 912,686. 86 fr. 


en ver auffaget | 0 T Mobember . . . fl BEDLSIO. 10. fü 8916832. 30 Me 


BZufermen fi. 8,841,890, 48 fr. fl. 8,429,488, 21 fi. 


Due, Eine 


1883 
a8 Trträgi he ng ee Ta 1,838. 49 kr. 
Mean Vie Gapdmer vom 1 Detember bis 8 SfRenenker , . > 521,542 71 &. — 
Zuſammen —— 





Bien, ben 14 December 1868, [3158} —— 
Das Weſen der Krankheit it die ver- in 
— änderte Si 3 Frankfurter ap felmein 


übe eine zwöltiäbtige Erfahrung, em⸗ 
Ag Kt meine Handle aut Bebanbiung von ausgejeiäiueier Güte, per Dim fl. 18. Bork 


»feble borfer prima fl. 21. 
l übifser Krantbeiten: Täb- 
rose, une ee Ölle, Krämpfe, Gicht, Bleih- Mei adles, 


at, «, Sumgen«, Nerpeitr, Unterleibetrant- — a. M. 
in H NB. ang ._ ” und abgegebeit. 


ümmüngen, Rheumarisnus ie. Inge 
befondere verkient meinte neue Behanblungsmwelfe 


von Wunten, Krebd-, Flechten · und antern Ge» 
fawüren — ohne Operation und Arzneimittel — NReelles eirath8-Gefud). an Im 
toße Beahtung, melde — dem neuelen miltg | gehendalter flebehber — bs einer iu, 


obiſch · anatomiſchen Forihen enifprehend — nor» 
itglic geeignet ıft, joworl_ bei diefen als as 
be ? Krankheiten und Schwaͤchen vet Weilebte- 
organe, fonmie Augen⸗ und en über- au iu 
ra — ſtige —— [9157] 
wer. beilghũ 
———— er, Direter, 


— glicher Prarid und Rente don Grundbe— 
— — fi au verdeſtathen. Hierauf 
1e rende Tungfeauen over Wittiven von nicht 
endlichem Alter und entſpredendem Mer« 
belieben ihre Moreffen sub Nr. 9156 an bie 
Hr d. 1, abzugeben, Dierretiongarantirt. (9156) 


Ghichnliabung. Bi dc Knie ff 
tio ihte zu Zwiclau haben 
" "Saroline euKert, geb, han au Obet · 


reichen 
2 Kmad tiriane Zünglin änge- 
s torb zu Aa Esenen Au 0 BR Ofuge 
—— —* Zaubert, geb. Schmibt 


4 Biarte Genehine Ritter, geb, Spalteholz 
fi 

die Trennung ihrer @be „eantragl Da 3 

Antrag die unter 1, 2%, genannten 

darauf dad fle von ihren ER ren 


au ® dem — au © 
» d 


IM ®ottlob Zeudert aus 
tee zu Neumark aufbältlic, me 
En gegen ibn bei dem vor! 
amte Stoüberg anbängi R Unt im 
Monat Juni 1884 bier A en; 
u 2) dem Älehermeifter Btanı ngling aus 
-Y: gg * ba im 
t4 mit einem Pafle aim Bones 
Ba —— 
mi es en bit, aber ebenfo‘ 
ne en anderen Drte ausfnbig zu 
maden 9 efdefen if; 
zu 3) dem —EE eiehten Friebrib Molde- 
marzZauber P aus a BA im 
Monat April 1661 ib auf bie 
begeben und nad einem Briefe aus Wi 
an feine Ebefrau vom 1 Juli 1862 ._ IN- 
—— und rodiantmeiſtet in ber 
Intoniflen » Armee der eye re 
Brei aaten bei dem Corpe bes Wehner: 
enfte genommen hat, bei bem —— le⸗ 
* * ven ander gelangten Mett 
des fönigl. Beneralconfuls zu Henn nidt 
amutt gemesen ift, 
bösliher IBeife verlaffen ER 
bie unter 4) gemannte verehelle * unier da⸗ 
gegen befagte Klage vom 11-13 Movember 1861 
Beriegäng ber eheliden Treue, deren ibr Ehe» 
mann, 
au Pt der lbrmader Heinrih Ernft Ritter 
aus &Mmmmnip, and fpäterkin im Mitenkörf 
aufbältiid, gu Ende ded Tabres 1860 und Im 
Laufe des Jahres 1861 mi t Anna Wi 
Kuna Unger Ab f R * 
Ritter bat nun, der Annahme na 
bierunter miver ibn en N 
ald ven font ihm nod brobenden Im 
au ent — im Monat December Abos m — seine 
von ſich begeben, von wo er im Laufe des Sonmers 
1862 Be 06 verſchwunden If. 
6 werben vaber 
zu 1) Gar! @ortlob Teudert, 


zu 2) Frany Tüngling, 
ju 9) Krieprih Woldemar Zaubert, un 
zu 4) Heinzib Ernft Ritter 


andburd& eingeladen 
den fiebenunbzwanzigften Senne 1864, 


ttags 9 
an bieflger Appelationd erigtäftete in Verſon zu 
eriheinen, mit ibren Magenben (hefrauen die 
@üre zu pflegen, bei nit erfolgenver Ausführung 
aber auf bie erhobenen Klagen, melde in ver 
Kanzlei dee königl. Appenattonsgerits zur Ein- 
fit bereit liegen und ihnen ober einem von F 
ji deſtellenden en auf deßfauſige 
hmelden vorgelegt, auch auf Berlangen abſch 
lich mitgetbeiſt werten folen, ſich —— und 
au antworten, und, nad ſoweit nötbig ab fehlen 
testlihen Berfabren, nad Befinden der rer. 
eines Erfennmifes oder mwelterer Welfung ſich zu 
gemärtigen. 
Zmidau, ven 19 November 1869, 
Königlih fühfides Appelationdgericht. 
(L. 8) Blechfig. 
ginbner. 


Badewannen. 


Für eine neu zu errichtende Badanfalt iſt Con · 
eurrenz für bie Lieferung von eifernen emailirten 
ober porcedanenen Batemannen eröffnet. Dferte 
en en und 

ber MApreffe Heren 
beten. 





eid- Angaben —— unter 
eyer-Kitter in Bafel 
(OR: 


Aerztliche Correfpondenz 
ERNTenFleute Bam iberigen 
Behanblung; "Sonate gas Bund Bas di Annoncen 
bureau von DIT ur pr in Leipzig. 


ter englifden und 
Einj jung ger Mann, =” in st 
mädtig, welcher die Kübrung eines ter größten 
Höteld ın der Schweiz während fünf Jahren Iel- 
* ſucht eine — e Stellung, auch ald Dber- 
feliner. hd nfragen unter ter Coiffte K. 
Ar. 9086 beforgt die ee d. Bl, [0080-57] 


AUGSBURG," Das Abonnement, - 
Welches je vierteljährlich und haltı- 


> Jährlich angenomenen 
Bayer vierteljährHich &D. I5kr. 
: Vereinsmünze, ;_ 


Sonntag 


E zu 


t in 








Inenneine Zeitung, 





dreispaltigen Colonetzelle berechnet: 
is Hauptblatt mit 42 kr,, in der 
Beilage mt Pkr, an. nm ME. 





Nr, 354. 20 December 1863, 
Weberfidbt. Ein deffallfiger verfaffungsmäßiger Bundesbeſchluß fey weder ein Uebergriff 
Schledwig-Kolftein. gegen Defterreich und Preußen noch gegen das Ausland. Die deutichen Groß⸗ 


Das Kriegslahr 1863 in den —— Staaten. 


Dentichland. Frankf urt I Sa Härung g, Ioogen 
+ der eg auf Zauenbu Free. in Bu ni 


ſchädigt); Meberlingen pre aiſer⸗ 
I in Dresden ntrag — auf 3 einer Cen⸗ 
+ wi etvalt) ; Meimar (Antra lestwig: 


v 
. (Berftindigung zwiſchen Preußen und ben Großmächten in nr EIER. 
; tage und bie Geltung ber Kreuzzeitung. öftfche 


an bie R u Buniten 
eins): Gotha (die Auflöjung des wur aber 4); erlin 


tolitif nn ahänter® ber en —— Daniſ ee % tigun 


übter Brüden ran und Rendsburgs. Feldmarſchall Wrange 

. und * — Karl. N re une und Hams 
ur e un ie — re 

ve. Rath — — — — olleonfere * 


— 


“ Unterrichts. Mus Merico, 


— 
tion bes rangöfiihen Specialgefanpten 
i rain an bie 


18. * Mond: und 
lieder der deutichen —— — dar zur 


Theilnahme am deuiſchen Een. 
Franfreih. Aus dem Senat. Die Freiheit der Preffe und des 
Marichall Foreh. 


Belgien. Brüffel (Erzberzog Mar foll bie meyicaniiche Krone 


Iobilmadung ber 6. = ien 


definitiv abgelehnt haben. Strandung eines beutfchen Auswanderer⸗ 


ſchiſfed 
den Congreß. Vertrag mit einer engliſchen 


Lage — dem Cabinet Bulgaris 


talien. Turin (bie Erbitt ciliſchen Abgeordneten 
die Regierung. Boncompagni’s neueſie * ee a en über 
fe er) t 
— —— Budarejt (bie Norehtehatte). 
tiechenland. Athen (wie der König feinen Hof bildet. Die 
Bedingte ung der joniſchen 


Br an ber Rorbweftgränge. Wiſſen· 


ſtindien. Der Gebi 


Wiek Erpebitionen und Telegrapbenleitungen. 


* 


enefte Poſten. Münden. (Schreiben des Königs an ben 


5 —— 8 — Augsbürg. (Ausbleiben der Berliner und 


—— 


Wiener Abendblätter.) ———— (Hr. v. Beuſt nad) München. 
Berlin. (Eine Abreſſe des H aufes) — Frankfurt a. O. 


: (Bürgermeifterwahl.) — Paris. Rh us den Pariſer Tagesblättern.) 


an. - 


Zelegraphiſche Berichte. 

u’. Frankfurt, 19 Der. Der Senat hat auf die Interpellation bes geſchh⸗ 
gebenben Körpers vom 6Der. zu antworten beſchloſſen: Der Senat welcher 
den Bundesbeſchluß vom 3 und 7 Dec. nicht beigeſtimmt, und fi), nach⸗ 
dem duch Hamburg und Lübeck die Stimme der Eurie gebilbet, der ent 


ſcheidenden Stimme begeben mußte, verfennt nicht daß das fofortige Eins 
° treten bes beutjchen Bundes zum Schuß ber legitimen Erbfolge in dem 
° Hergogtbümern und der Rechte Holfteins auf bie Union mit Schlestvig 
entſprechender geweſen wäre als ber Vollzug des Bunbesbefchluffes vom 


1 Detober. Der Senat ift überzeugt daß es Die dringliche ernfte Bun: 
besaufgabe bleibt nicht nur bie ‚Selbftändigfeit Holfteins unb Lauen⸗ 
burgs und die Iegitime Erbfolge in benfelben, fondern auch die Rechte 
und Intereſſen Deutfhlands und Holfteins bezüglich Schleswigs mit 


allen zuläfftgen Mitteln zur Anerlennung und Geltung Zu bringen. - Es, 
iefiger Freiftabt eintreten, daher 


wird für biefe Aufgabe die Vertretung 
den Anträgen welde auf die Nichte: 
und auf ben Schuß der legilimen Erbfolge in den Herzogthümern gerichtet 


nung bes Londoner Vertrags 


find, ſowie benjenigen Anträgen welche bie Nichtincorporirung Schlestwigs 
« und bie Verhinderung ber darauf gerichteten Schritte beytoeden, zuftimmen 


u und biefelben unterftügen. 


„ Dredden, 19 Dec. Das „Dresdener Journal* veröffentlicht 


bdie aͤtſſa⸗ Unttvortönote auf die ibentifche Öfterreichifch : preußische Note 


> 


wegen Schleswig Holſteins. Es heißt Darin: die Verpflichtungen. welche 
für Defterreih und Preufen aus dem Londoner Protofoll erwachſen, lann 


Sachſen lkeineswegs überfehen ; allein die Bundesverträge fünnen durch 
; den Zonboner Vertrag nicht alterirt werden. Nach dem Bundesvertrag 
. Fehe die Cognition über die Erbfolge in einem Bundesland dem Bunde zu, 
: nicht dem Ausland, Auf diefem Nechtöboden hätten die deutſchen Grof- 


mãchte abzurechnen mit den Unterzeichnern bes Londoner Vertrags umd 
mit Dänemark, nachdem lehteres feine Verpflichtungen unerfüllt gelaſſen. 


mädjte ofirden, wenn fie biefen Bundesbeſchluß bem Ausland gegenüber ver⸗ 
treten, den Dank ihrer Bumbesgenoffen erwerben, unb dem Bunde Kraft 
verleihen, Wenn der Bund fein Recht wahre, werben auch die europäi- 
ſchen Mächte ihm Recht twiberfahren laffen. Die Borenthaltungt biefes 
Nechts und bie Mifachtung des Bundes dulden wäre eine Gefahr welche 
bie — höher als jede andere anguſchlagen hätten. 
19 Dec. Der Minifter Hal fol dem Lorb Wode⸗ 
houfet hatt Aufhebung oder Eufpenfion der November: Berfaff 
haben: den Schlußparagraphen dahin abzuändern ba ber König ben Zeit: 
punft für das Inkrafttreten derjelben zu beftimmen habe. (!) 

Meitere Telegramme ſ. leijte Seite, 


varis 19 Dec, Speer, 66.29; 4 94.50; Bantactien 3355; landw. 


Sn ee EL 
in. 0; 

1: Damahit nr Eyon-Wittelmeer 922.50 ; "Sb 680; ' Wer 

zu ni 498,75; —— 460.25; Öferr, Geſellichaft 397.50; 


Schleswig: Holftein. 

" XX Siel, 16 Dee. Schon jeit geftern war bei den wenigen hier 

noch anweſenden dänischen Familien dad Gerücht verbreitet daß Schweden 

aufs neue Geneigtheit zum Abſchluß einer Defenfivallianz zeige, -Eine Be 

Run ao gun keins ga in heute 
Fadrelandetꝰ in einer etwas myſterios Hingenben 

aus Etsdholm, von geſtern (15) Nachmittagd um 2 Ubr 


lakoniſch lautet: „22,000 Mann . 
folL wohl heißen ber Ranig? So wenig an ſich die Nach⸗ 
ut a ek ma am wine Pot ah mem Ausficht auf 
eine derartige Unterftügung das Ropenhagener Gabinet Dale ver nich 
England ind Werl gefepten Preffion zu leiſten und ſich zur 
Siſtirung der neuen kan era nicht zu verſtehen 
ber Crecutionetruppen ſchon hier im Holſtein be: 
waffneten Widerſtand au leiften. Dann wäre das Rep mit weichem die 
enge Bar ir Kl ie ke an 1 


* 


— — 
—2 erbrochene Briefe den —— * Top 
aller ann Ablaugnung müffen i 


einzig und allein die Erfinbung ber deutſchen Zeitung 
an ng 

beichiwört Europa fein Wort davon zu glauben. Auf ben rien 
Nummer verjuchten Beweis —* das wm cn Protololl auf firengfter 
Achtung Der Legitimität berube, dürfen wir wohl morgen 

[1 Shieöwig-Solein, Dan ME 
richten aus Kopenhagen über des Lord 
boufe, der, wie man glaubt, a. * drohendften für die 
Aufhebung der neuen BVerfafjung von 
wird. Es ſieht mohl England je ähufih de 
rung, und bed dann unbermeiblichen ztei 


5:86 dien 


- Ihe „Emwine:Politfcäheit" forbert, werben für die Aufhebung ftimmen. 
Und es ift immer möglich daß fie die nöthige Majorität zufammenbringen. 
"Biel. wind darauf anlonnien twofü ſich der „Stubentevoreening“ und Hr. 
Ploug, der Nebacteur des Fädreland,“* entſcheiden. Der Refpest vor den 
Gefanbten ber brei Großmächte wird dabei an ſich nicht viel zu bedeuten 
‚haben, da fie ohne Flotte gelommen find. Und warum follte nicht General 
Fleury das nötbige Gewicht auf ben Willen des mit Frankreich ftets be 
freundeten bänifchen Volls legen? Müffen bie jegigen Minifter abtreten, 
fo wird ein neues Dinifterium mit dem Neicherath nicht viel ausrichten. 
Bleiben jene, dann kann füglich nicht von Hüdnahme bie Rede feyn. Das 
werben die Gefandbten bald einjehen daß ber König nicht vor den Riß treten 
lann. — Man nimmt ziemlich ſicher an daß bie bänifchen Truppen biefe 
Woche Holftein verlaffen werden, obgleich der Rüdmarid) heute (Mitiwod)) 
noch nirgends angetreten zu ſeyn ſcheint. 
< Aus Schleöwig-Holftein, 17 Dee. Die Nachricht daß 
Hr. Minifter v. Mündhaufen das Bundescommiſſariat abgelehnt bat, und 
auch Regierungsratb Dr. v. Warnftebt, im Widerſpruch mit frühern Nach: 
richten, ruhig in Hannover bleiben wird, dagegen aber zivei in Deutſchland 
vollfommen Unbelannte, Nieperund Haafe,*) die ihnen zugemutheten Func ⸗ 
tionen übernehmen werden, hat bier um fo mehr Senfation und Trauer 
hervorgerufen, ald man laum annehmen Tann. daß die Gründe welche in 
den Beitungen Deutſchlands für die Ablchnung v. Mündbaufens ange 
geben werben, volllommen aus ber Luft gegriffen find. So willlommen 
noch vor einem halben Jahr ums die Erecution geweſen wäre, fo wenig 
Kann fie uns jet befriebigen, und zwar um fo weniger, wenn es wahr ijt 
was bereits in verſchiedenen Beitungen unverhohlen angebeutet wird, daß 
: das Endziel ber Ereeution nichts anderes ſeyn fol als Erjwingung von 
Bürgfhaften für Erfüllung der inben Jahren 1851/52 von Dänemark einger 
gangenen Verpflihtungen. Wenn ferner einem Blatt, angeblid) aus ber 
Udermark, geihricben wird daf man, Dänemarks Neigung bazu voraus: 
geſeht, nichts dagegen eintvenben tolle baß ber deutſchredende Theil von 
Schieswig mit Holftein zu einem abgefonderten Ganzen conftitwirt, dieſes 
abgeſonderte“ Ganze aber mit Danemark unauflöslih durch Perſo⸗ 
nalunion verbunden werde, und folglich Diplomatie, Heer und Flotte 
ſowie Finanzen mit ihm gemeinſam habe, fo liegt darin die vollftänbige 
Anerkennung des Danenlbnigs als Herrn von Schleswig: Holftein, und wird 
der vom Bund beichlofiene Vorbehalt zu einer lediglich auf Täufhung be 
rechneten Phrafe, Wird nun gar hinzugefügt daß die Hrn. v. Mündhaufen 
zur Biligung vorgelegte Inſtruction folgende "Punkte enthalten habe: 
1) Verwaltung ber Herzogthümer Holftein und — Lauenburg nach den be: 
fiehenden Geſetzen; 2) Unterbrüdung jeder Regierungsthätigleit Frie⸗ 
brichs VIIL; 3) Verbot der Girculation irgendwelchen von lehterm aus: 
gehenden Ereditpapiers; 4) Unterbrüdung aller und jeder auf die Bildung 
eines hfestwig-holfteinifchen Heers abzielenden Schritte, und 5) Nichtbefug: 
niß zur Einberufung der Stände, fonbern Unterbrüdung jeder zu einer 
Verfammlung der Stände führenden Thätigfeit; dann liegt in einer ſolchen 
Inftruction eine hiſtoriſche Thatſache von fo unermeßlicher Tragweite, daß 
wir Lieber unfere Augen verſchließen möchten vor jener Zukunft Deutfch: 
lands die umfehlbar auf folder Grundlage erwachſen muß. Denn nicht 
bloß Einyelne, auch Staaten, aud Nationen pflegen zu ernten was fie 
fäen. Eo gut unterrichtet der Hr. Correfpondent in Bezug auf bie Hrn. 
v. Mündbaufen vorgelegten Inftructionen feyn mag, fo glauben wir bod) 
daß er die Sache etwas zu ſchwarz anficht. Wir hoffen auf das Necht der 
guten Sache und auf bie Starslöpfigleit der Dänen.) 


Das Kriegsjahr 1863 in den Vereinigten Staateı. 

n New⸗York, 4 Dec. Die dreitägige Schlacht bei Chattanooga 
tann als das lette Hauptereigniß des Kriegsjahrs 1868 betrachtet werden, 
denn die Neberfchreitung des Rapidan durch die Oftarmee des Bundes am 
25 Nov. hat zu nichts geführt. General Meade fand bie Lee ſche Armee 

im einer zu vollen brei Bierteln mit dichtem Urwald bebedten Gegend, bie 
Zeinerlei Möglichkeit zu geordneten taftifchen Betsegungen bot, auf An 
böhen hinter einem aufgebämmten Fluß (Mile Run) feft verſchanzt, fand 
bei Fräftiger Befühlung bes Feindes heraus daß ein Angriff unmöglich 
fey, und lehrte am 2 Dee. dahin zurüd woher er gelommen tar. 

Wer, ohne ſich um bie vielfach verwirrenden Details zu lümmern 
wæelcht im Verlauf des Jahrs bie Aufmerlſamkleit in Anſpruch genommen 
baden, einen zafchen Meberblid auf bas Gefammtergebniß des Ariegsjahrs 
werfen till, dem ift leicht gebient. Zwei Hauptereigniffe im Often und 
drei im Welten ‚find alles was er in Betrachtung zu ziehen hat. Jene 
beiben find bie Schlachten bei Chancellorsville (2 bis 4 Mai) und bei Get: 
iwsburg (1 bis 3 Juli), jene eine Nieverlage bes Bundesheers, dieſe eine 

*) (Beh, Regierum Arab Nieper mar Generalfecretär bes Eultusminferiums im 
Diniferium Stüve-Benmigfen, wub iſt jetzt Witglied bes Oberfleuercoliegiums. 
Hr, Hanfe it Regierungerath zu Hannover, D. Red. 
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Nieberlage ber feindlichen Hauptatmee. Beide haben ſich boMflänbig ge 
einander aufgehoben, fo daß die militärische Lage im Dften * * 
et ren u - ug Wie damals am untern Lauf 
e n i outh und Freberidäburg, fo li 
beide Armeen am obern Rapiban bei Eulpcpper und De 
beobachtend und einander im Schad) haltend gegenüber. Auch ihre relative 
Stärfe wirb heute diefelbe jeyn wie damals, obſchon die abfollte numeti⸗ 
fche Stärke ſich um etwa 20,000 auf jeber Seite verringert haben mag. 
Bor zwölf Monaten wochten bie Zahlen 80,000 und 60,000 ſehn; jet 
2 und 45,000. Dem —— Vortheil den das bat, 
t jetzt wie der Vortheil der feindlichen Stellungen über 
und gleicht bie | iberfeitige Stärle aus. en 
Iſt jomit im Dften das Refultat des ganzen Kriegsjahrs gleich Null, 
fo ſchließt im Weften bie Rechnung mit einem fehr großen Grebit für dem 
Bund ab. Die drei epochemachenden Ereigniffe dort tonren bie Eroberung 
von Bidsburg am 4 Juli (zu welcher bie von Port Hubfon ben Pendant 
bilet), bie Schlacht am Ehidamauga (19 und 20 Sept.) und bie Schlacht 
bei Chattanvoga (23 bis 25 Nov.). Die Frucht biefer Ereigniffe ift bie 
Befreiung des Niffiffippi, an welche ſich zugleich bie Eroberung tes Staata 
Arlanſas ſchloß und bie Eroberung von ganz Tenneffee bis an die Grängen 
von Georgia und Rordcarolina hinab. Die Eroberung von Vicsburg 
war bie Jertrümmerung bes linlen Flügels der großen vom atlantifchen 
Meer bis zum Miffiffibpi fich exftredenden Schlachtlinie des Südens; burdy 
die Schlachten am Ehidamauga (die zwar eine Niederlage bes Bundes 
war, aber bod) Chatanooga in feinen Beſitz brachte) und bei Chattanooga 
warb das Finke Centrum inter bie Front zurüdgetvorfen und, wenn ni 
völig gertrümmert, bodh feiner erfchütert 
So ift durch bie Thaten der Meftarmee unter Grant für den Bund 
endlich biejenige militärfhe Stellung getvonnen worden von welcher 
aus im nädhiten Srübjahr, wenn nicht dan im Winter, ein leter entſchei⸗ 
dender Feldzug unternommen lann. Die unmittelbaren 
objecte beöfelben würben Atlanta und Auguſta in Georgia ſeyn. Gleiche 
zeitig mit den Operationen Grants gegen diefe würden bie feit der Erober 
rung von Cumming's Point völlig eingefchlafenen Unternehmungen gegen 
Eharleston und Savannah zu betreiben feyn. Gelingt biefer Feldzug, jo ift 
die Nebellion in militärifcher Beziehung auf die Leeſſche Armee rebucirt, 
und ihr Ende lann durch ein Eeitenftüd zu dem Tage von Vilagos herbeie 
geführt werben. Dief das Programm für das nädjfte Jahr, tie es ſich 
aus dem Rechnungsabſchluß bes jetigen ergibt, In etwas wird man bei 
der Ausführung besjelben aud) auf die im Süden herrſcheude Lebensmittel» 
noth, auf die auch in den Zeitungen immer deutlicher zu Tage tretende Uns 
zufriedenheit und Verzweiflung am endlichen Erfolg, umd auf die bei zu 
Ende gehenden Nevolutionen immer hervortretenden Mifhelligfeiten und 
Sertwürfnifie unter den Führern reinen. Doch hat man im Laufe der Er» 
eigniffe gelernt daß bie Wirkfamteit folder Momente nicht allzu hoch anzu 
ſchlagen ift, Weber bie zuverſichtliche Ueberzeugung bes freien Nordens 
daß ſchließlich die unbedingte Wieberherftellung der Nepublif gelingen 
werbe und müffe, und über bie Feſtigleit feiner Entſchließungen braucht 
bier fein Wort gejagt zu werden, denn über dieſen Punkt ſpricht der Auss 
fall der Staatstwahlen im Drtober und November d. J. deutlich genug. 
Daf die Drgane der engliſchen Ariftolratie und hie und da auch deutſche 
Nenegaten der Freiheit mit einfchläfernder Beharrligfeit ihre eintönige 
Weiſe wieberholen: „Der Süden kann nicht unterjodyt werben; es ift uns 
möglich ein Boll von 8 Millionen zu u en,“ bas wird auf ben 
Gang ber ri Amen Einfluß Tan Es werben nicht viele 
hingehen bis biefelben Leute ji beeifern werben zu ug daß bie 
verei untergeben mußte, und baf die Errichtung einer „Nation“ auf dem 
Fundament der Sklaverei im 1 ——— eine Unmdglichteit wat 
felgt.) 2 


Deutſchland. — 

= Frankfurt a. M., 18 Dee. Der Geſandte ber 1bten Eürie 
(Dfpenburg, Anhalt und Chtwarzburg), Geh. Nath v. Eifendedher, hat in der 
Bundestagsfigung vom 27 Nov. eine Volimacht des Herzogs von Anhalt 
überreicht, wonach ihm diefer zu feinem Gefandten für Zauenburg ernannt, 
und ihn zur Abgabe der nachftehenden Erflärung wegen ber Erbanfprüce 
Anhalt auf — — at, * Erklärung lautet: * 

„sn der verletzten Si at ber ambte bezüglich bes * 
—* der ——— R Kung weine nn ai Er iſt arte 
mebr beauftragt unter Bezugmahme auf ben eingebrachten Proteſt und. Un · 
trag, der. hoben Bundesverfammlung die Anzeige zu * da St. 55* 
Herzog von Auhalt nach dem am 15 d. erfelgten Wdil Hintritt bed 
Frichricp VIL ven Dänemark den Zeitpunkt gelemmen erachtet bas vn Er 
Ichen Hanfe Anbelt augeſtammte agmatifce, und durch alte 
Be te 
bartn ten u u e 
—— — bifferer Rute Dritter auf tiefes 


thunse vo —— etwa 
mie vor 
ogthum angutreten und 


— —— — 
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Ani und befonberes Mendat bepollinä bereits 
Die Ehre he fe —* een Präfibium zu Fr rd Gefanbte 
Bat bieber nur moc folgendes in Erinnerung zu bringen: Nach bem i. 3. 1689 
he Ableben des Ieytem von Sachſen⸗Lauenburg. Julius Aranz, beffen 
un ieihcie Meppen ber Omppe von 

En We annahınen, die fie noch führen, 


em Anbalt unb Brammfchme un eiuem Dei krocch vor bem Reicht tb, 
g 


$ gelhügt, Verfolgung 

ad petitoriam verwiefen wurbe. Die Belitorialllage ift ven Auhalt 
A de es — über en er — TEE m ri 
m ber Proceß Tiegen geblieben, e iegerifchen 

igniffe, theils aus politiichen Berhinderungen; aber auf ben Meichötagen, im 
hen ee: net An , bir 
durch Mationen bie Frl ber timme, und in 
vielfältigen darüber seen Sheitgleten ununterbrechen fortgefegt bis zur 
Zeit der Auflöfung bes Nee, wo bie weitere Berfolgung bes Proceſſes unmöglich 
wurde. Als jebod; bei den Wiener Eongrekiverhandlungen 1816 die Mbtrciung 
Lonenburgs von Hannover an Preußen zur Sprache kam, machte das herzogliche 
DHerzegthum Sachſen · Lauenburg durch 
beide Kronen gerichtete biplomatifche Noten ven 
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verfam mzunehmen in Be var, wurde in der erfien Bunbesta 
om 5 Nov, 1816 bie R — — Auhalto ne Die ng nd 
kwahrungen find ſchen meirjah erwähnt werben,” 

Bayern. Bayrentb, 17 Dec. Wir lefen in mehreren Beitungen: 
Leſſings Bild „Hub vor dem Scheiterhaufen” fey, und zwar auf ben Trans: 
port von Prag nach Bayreuth, frevlerifch zerfegt worden. Wir fönnen 
werfihern daß fih das berühmte Bild ganz twohlbehalten in Nümberg 
Bamberg?) befindet, und zahlreiche Bewunderer anzieht, In Bayreuth) 
ft „Huß“ nicht geweſen, Tann alfo bier nicht gerfegt fe. (Bayr. Tagb.) 

Gr. Baden. * Heberlingen, 16 Dec, h ae ge Ueber: 

er HaiferAdreife, gegen weldyen allein bie firafrechtliche 
Pr ward, ift —8 Ürtheil des ee Gerichtshofs zu * 
von ber Anſchuldigung ber Majeftätsbelerdigung und von den Ko 
er Unterfuchung freigefprodgen tworben, (Er wurde aber et, 
wind muß ſich jegt um ein neues Unterfommen umfehen. Er ift, jo viel 
wir willen, verheirathet und hat Kinder.) 

8. Sachſen. Dresden, 14 Der. Der Bundesbeihluß in der 
ſchleswig : holfteinifchen Angelegenbeit, von Allen Seiten hier mißbilligt, 
Hat neben vielen andern Gründen dem Abg. Riedel hauptſächlich Veran: 
Jafiung gegeben folgenden Antrag in » U yore —— einzubringen: 

i bas beutide, unb i iche, b lirften« 
&o 2 bar Buochlsnuig nein daß eine ms au Bechfler ut 
beutigen Bundesverfaffung moihwendig und unabweisdar ſch. Zu ben Gründen 
biefe Notwendigkeit und Unabiwersbarkeit tritt num noch bie beſchameude Er 
Tenntuifi daß Deutichland mit feiner dermaligen Bundesverfaffung in feiner Uns 
—— —— Gehfage in Eaienang helfen, Yepruiber 
echt, Die ang . 
bem Tleinen: aber eitigen Dinemart, wäre unbenlbar —* Deutichland einig 
wäre unter einer fasten Erutralgewalt mit Bollsvertretung. Nie iſt das grofie 
Dentiland vom Auslaud fo verhöhnt worden als jegt, wo das gefammte beutfi 
Bolt, fat chme Unterfchieb ber Parteien, für das von Dänemark verlehte Richt 
anfigreit, währenb der deutſche Bundestag Über dieſe — Brage bie je an 
ihn getreten, und auf bie er ſeit 16 ober her feit 11 Jahren bütte vorbereitet 

foßlen, wach langem Giunusichieben, endlich in feiner erität die Eatſchei · 

in ‚einer Weiſe geireffen bat mit welcher das deutſche Boll durchaus nicht 
zufrieben ſeyn fan. Mus allen bieken Erwägungen wirb ers Die Staats» 
zegierung möge mit allen ihr zu Gebot fiehenden Mitteln und Kräften auf Schaf- 
fung einer kräftigen Eentra t und gleichzeitig auf Herſtellung einer allgemeinen, 
aus unmittelbaren Wahlen gegangenen Vertretung des deutſchen Bolls Yin- 


Thüringen. Weimar, 16 Dec. Unſerem Landtag liegt folgender 
Antrag vor: „Der Landtag beantragt 1) großh. Staatsregierung wolle 
ch bei der von dem Herzog Friedrich VIII von Schleswig Holſtein ausge 
i vorläufig unverʒinslichen Anleihe mit einem Capital von 
150,000 Thln. aus der Staatscaſſe betheiligen; 2) großh. Etantsregier 
rung wolle den Gemeinden des Großherzogthums feinerlei Hindernifſe ber 
reiten welche fich bei dieſer Anleihe zu betheifigen beſchließen follten; 
9) großh. Staatsregierung wolle dem Eintritt von Freiwilligen in eine zu 
bildende ſchleswig · holſteiniſche Armee micht mur nicht hin derlich jeyn, fon: 
bern deren Nusbildung und Ausräftung auf jebe thunliche Weife beförbern, 
Der Landtag ermächtigt die großh. Staatöregierung bie zur Nusführung 
ber zub 1 geftellten Anträge erforderlich werbenden Gelder aus den bereiten 
Mitteln ver Hauptftaatscafje, namentlich aus den Erjparniffen ber abge 
Taufenen fowie der gegentwärtigen Finangperiobe, und eventuell aus ber jegt 
zu verwilligenben Anleihe von 500,000 Thlem., zu = 
Gotha, 15 Dee. Daß die Auflöjung bes „Hauptiwehrcomit«'s 
für Deutfchland zu Gotha” mit Wiffen und wahrſcheinlich aud mit Zu 
fnmung des Herzogs von Anguftenburg geſchah, dürfte aus einem 
yon feinem proviſoriſchen Minifter unterm 12 d. Mis. an den Frhrn 


v. KRünäberg: Mandl gerichteten Gehreiben hervorgehen 
berfelbe erllärt, daß ber Herzog derzeit bie Bildung einer ſchleswig · 
holſteiniſchen Armee noch nicht beabfichtige, und daher auch die von jenem 
Comitämitgliede überreichte Lifte von Freiwilligen nicht zu einer Bor 
merfung benugen fünne. Das Haupttvehreomit& felbjt erhielt ſodann 
eine Borlabung auf das Rathhaus, two der Bürgermeifter Hünersdorf ihm 
eine Verfügung vorlas, in welcher die Beftrebungen des Haupttvehrromis 
168 dem Staatähoheitsrechte gegenüber als ungefepli und verwwerflid und 
für bie Sache des Herzogs von Schleswig-Holftein nachtbeilig bezeichnet wer» 
den. Die Staatsregierung habe deßhalb mit ausdrüdlicher Genehmigung 
bed Herzogs (von Sachſen ⸗ Coburg) die Auflöfung der Wehrcomite's ber 
ſchloſſen, und es werde demfelben diefe Eröffnung in der fihern Erwar: 
tung gemacht daß man durch Gontravention gegen diefe Anorbnung nicht 
in bie Zage verjeßt werde Bivangsmaßtegeln zu ergreifen. Das Gomits Löste 
fi in Folge diefer Maßregel, wie bereitö erwähnt wurde, auf. (N. Fr. 3.) 
Preußen. + Berlin, 16 Dec, Nad ber Kreusgtg. bat die preußiſche 
Regierumg in ihren Unterhandlungen mit den übrigen Großmädhten „für 
bie nächften Stadien ber jlestwig-holfteiniichen Angelegenheit” fich geeinigt. 
Von anderer Seite wird aud) mir basjelde gemeldet. Die Grundlage 
ber erfolgten Berftändigung joll das Londoner Protololl bilden, womit 
aljo Preußen ſich verpflichtet hätte die Erbanſprüche des Herzogs von Au: 
guftenburg nicht anzuerkennen. würbe Dänemarf das neue Ver 
faflungögejeg zurüdnchmen, der beutien Bevölkerung Schleswigs in 
Bezug auf ihre Sprache gleiche Rechte wie der däniſchen, und den Stänven 
biefes Herzogthums in den Steuerfragen ein votum deeisivum einräumen, 
auch ſich dazu verpflichten müflen daß Beichlüffe des Reichstags nicht ohne 
borgängige Zuftimmung ber Bertretungen ber Herzogthümer auf dieſe An⸗ 
wendung finden, und daß die Ererutionsfoften in näher zu beſtimmender 
Friſt zurüderftattet werben. Außerdem verfiert man daf Preußen die 
Bildung einer nationalen Armee, welche innerhalb ber Gränzen des Yan- 
des zu pofliren fey, verlangt habe. In dem minifteriellen und feubalen 
Kreijen glaubt ınan wunder was damit erreiht zu haben, und man ift 
bort nicht wenig entrüftet über die in allen deutſchen Staaten ausge: 
brochene Bewegung zu Gunſten der Herzogthümer, naturlich weil dieſe 
Bewegung leicht durch die Bismardhſche Rechnung einen Sirich machen 
lonnte. Am unbequemſten iſt unſern Gewalthabern begreiflicherweiſe 
der Enthuſiasmus welcher ſich in Bayern für bie ſchleswig holſtei⸗ 
niſche Sache zu erfennen gibt, weil, wenn Bayern ſich an die Spige 
der Bewegung fielen follte, es Preußen doch ſehr ſchwer fallen dürfte 
dieſe Bewegung noch zu bemeiſtern. Deßhalb hat denn auch die Kreuggei⸗ 
tung ihr ganzes Augenmerk zunachſt auf Ihr Land gerichtet, und wenn fie 
auch fich nicht entblöbet den Patriotismus der Bayern mit Hohn zu tractiven, 
und dieſen „Socalpatriotismug* zu verbächtigen, indem fie demelben gern: 
bezu als ein Mittel zu dem lange beabfihtigten Zweck Bayern zu einer 
Großmachtsrolle zu veshelfen, denuncirt, jo weih man doch daß aus ihr 
nur bie Angft und bas böfe Gewiſſen reden. In demjelben Augenblid 
übrigens in weldem die „Areupeitung* auf eine jo boshafte und nichte: 
twürbige Weiſe gegen die ſchleswig holſteiniſche Sache und ihre Freunde 
loözieht, hat fie die Stirn zu behaupten: es werde ihr niemand auch nur 
eine Zeile nachtveifen lönnen im welcher diefe Angelegenheit von ihr mit 
Animofität, mit Ungerrchtigleit, ober gar mit Hobn, behandelt worden fer. 
Zu einer fo aldernen Nechtfertigung iſt fie nämlich durch die völlig gerechte 
Anklage ber ihre ſonſt ziemlich befreundeten Hamburger Zeitung gevrängt 
worben,i daß, wenn bie öflerreichiichspreußijdhe Diplomatie in Deutfchland 
die Revolution wolle, die confervativen Organe in Preußen ihr dazu den 
Weg 2. 0 
.## Berlin, 16 Des, Als ih Ihnen in meinem gefteigen Bricfe 
mittheilte: Preußen werde es nicht wagen ben Bollvereinsvertrag ju 
fünden, wollte ich natürlich darunter eine wirkliche und ernitlich, 
gemeinteKündung unter Abbrechung der Verhandlungen verftanden haben. 
Eine bedingte und formelle, unter fortbetheiligung an einer gollconferenz 
gemachte Kündung, mit welcher die preußijche Negierung jegt aufjutreten. 
für gut findet, ähnlich wie in ben fünfziger Japren, ift vorläufig bedew. 
tungslos, und es werden die „renitenten“ Regierungen hierdurch in ihrem 
Verhalten gegen den preußiich:franzöfiichen Handelsvertrag in feiner ders 
maligen Faſſung nicht im mindejten ſich beirsen laffen. Die Zwiſchenzeit 
bis zum Wiederzufammentritt ber Gonferenz wird aber Preußen benügen 
wollen, um in Unterbandlungen mit Franlreich eine Aenderung derjenigen 
Beftimmungen des Vertrags zu erzielen welche den jtärkften Wiverfpruch 
der anderen Zollverbündeten gegen ſich haben. Frankreich wird zuleht 
ebenfalls nachgeben, da ihm jede Erweiterung feines Handelsgebiets will: 
fommen feyn muß, eine mit dem ganzen Zollvereinsgebiet jedenfalls lieber 
als mit Preußen allein! Wie in ber fchlesiwig-olfteimiichen Frage, jo 
müfjen aber auch in biefer Zollvereinsfrage die Mittelitaaten, wir lonnen 
‚es nicht ofs genug wiederholen, ihre Selbftändigteit zu wahren furhen, 
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Eine zu weit gehende Nachgiebigleit derſelben wird fie immer und immer 
weiter in ein größeres Abhängigfeitsverhältnig bringen, das fie zuletzt zu 
bloßen Figuranten,im Bollverband gegenüber dem Ausland herabbrüdt, 
Das Ausland braucht künftig dann nur noch Berträge mit Preußen abzu⸗ 
Schließen, und letzteres gibt feinen Zollverbünbeten gnädigft anheim das 

ngebot unverändert anzunehmen. Deutfchlands Handel und Inbuftrie 
Kennt jetzt feinen Feind, und weiß was es bon Preußen auch in biejer 
Sache zu erwarten bat. Würde der Bollverein ſich wirklich in zwei Jahren 
auflöfen, fo trifft die Verantwortung hiefür bie preußifhe Regierung 
allein, da feine ber größeren BZollvereinsregierungen einen gleichen 
Schritt gethan hat, und wohl auch nicht thun wird. 

= Berlin, 17 Dee. Entideidend für bie fehlestwig-holfteinifche 
Frage werden bie Ereigniffe ſeyn welche nach dem Einrüden der Bundes: 
erecutiondtruppen in Holftein eintreten. Hr. Martens aus Kiel erflärte 
geftern in der Berfammlung eines biefigen Bezirksvereins, in welchem auch 
die Abgg. Schulze Delitſch, v. Garlotvig, F. Dunder und Mommſen ſpra⸗ 
chen, daß, ſobald bie Dänen das Land verlaſſen haben werden, jede Ge— 
meinde, Mann für Mann, ſich erheben und dem Herzog Friedrich huldigen 
werde, welcher entſchieden fein Biel verfolge, beſeelt von dem Gedanlen zu 
fiegen ober zu fterben. Diefer Act des fchlestwig-bolfteinifchen Volks muß 
entichitend fen, felbft tvenn man Das Erbfolgerecht in den Heryogtigenern 
für zweifelhaft hält. Soll doch felbft der Kaiſer der Frangoſen geäußert 
haben daß, wenn der Herzog Friedrich in Schlestwig-Holftein vom Bolt 
yproclamirt würde, biefer Rechtstitel nicht würde übergangen werben fönnen. 
Ueberhaupt dürfte Frankreich in der beutfch:dänifchen Frage der engliſch⸗ 
rufftichen Politik gegenüber die Sache der Nationalität vertreten, und wahr: 
ſcheinlich auf die Seite Deutfchlands fich neigen. — Aus Schleswig-Holftein 
erfährt man daß ber ſchwere Brüdenfopf vor Friebrichftabt, auf dem hl: 
ſteiniſchen Ufer der Eider, bänifche Beſatzung erhalten hat, und mit ſchwer⸗ 
item Gejhüg armirt worden ift. Nach Norber und Silder⸗ Dithmarſchen 
bis nach Meldorf werden ftarfe däniſche Befagungen gelegt. In der Stadt 
Rendsburg werden zwiſchen dem Neutverk und der Altftabt Schangen er: 
richtet, und auch an den Düppler Schanzen wird fortdauernd gearbeitet. — 
Geftern war bier das Gerücht verbreitet Hr. v. Dismard habe zum britten: 
anal fein Entlaſſungsgeſuch eingereicht, und Prinz Friedrich Karl habe den 
Oberbefehl über die Ererutionstruppen in bie Hände des Königs zurüd: 
gegeben. Damit wurde bie Nachricht der Kreuggeitung in Verbindung ge 
bracht pah Feldmarſchall Wrangel den Oberbefehl über fämmtliche deutſche 
Ererufionsteuppen im Reichsſold führen werde. Der Prinz conferirte noch 
geftern mit dem König, dem Minifterpräfibenten und dem Rriegäminifter, 
umd empfing auch ben fächfifchen General v. Hale, ſowie den preußiſchen 
General v. Ranftein, ber bie 11. Infanteriebrigabe heute nad) Medlenburg 
füßrt, und welchem ber perfönlide Adjutant des Prinzen, Major v. Witzen ⸗ 
dorf, beigegeben worben ift. Heute geht aud das 60. Infanterieregiment 
nad Hamburg. — Wan hofft die Adreſſe bereits am Samſtag dem König 
überreichen zu lönnen. Die Aprefbeputation bürfte dießmal von dem Ns 
nig empfangen werden. — Gegen ben Geh. Regierungsrath Jacoby ift die 
Disciplinarunterfuchung eingeleitet worden, weil er in einer privaten Rad: 
jchrift zu einem amtlichen Schreiben bie Preverorbnung und die Haltung 
des Minifteriums einer tabelnden Rritif unterzogen hatte. Durd ein Ver⸗ 
jeben des Aoreffaten war die Nachſchrift mit dem Brief zu den Acten ger 
lommen. 

Berlin, 17Dee. Die heutige, bereits lurz erwähnte, Sitzung bes 
Abgeorbnetenhaufes beginnt mit Verlefung der Interpellation des Abg. 
Bellier de Launah über die Granzüberfhreitungen im Ortelburger Kreiſe 
durch ruffiiche Soldaten, und bie von ihnen verfolgten polniihen Infur- 
genten. Der Interpellant bejchränkt ſich auf Verlefung eines Berichts 


° über den Thatbeftand der ihm zugegangen. Der Minifter des In 


nern verliest den Bericht des Landraihs des Drtelsburger Kreifes. Hier: 
nach hat eine Grängverlegung ftattgefunden. Achtzehn Inſurgenten flüd) 
teten ſich über die Gränze, und wurden etwa BOD Schritte weit von ſechs 
wifiſchen Soldaten über bie preuhiſche Gränge verfolgt, Ein Inſurgenten⸗ 
führer, v. Gifielsti, ward erihoffen, ein Hänge-Öendarm und ein anderer 
Infurgent wurden ſchwer verwundet. Die Gränzüberjreitung ſey in 
Folge des Nebels und ber Hitze des Gefechts geſchehen. Der betreffende 
zuffifche Befehlshaber habe am nächften Morgen das Verfahren feiner Leute 
aus den angeführten Gründen entſchuldigt. Gin zweiter Bericht an den 
Kriegeminifter fpreche ſich in gleicher BWeife aus. Auf diylomatiſchem Weg 
ſey den ruſſiſchen Behörden von ber Gränzverlegung Kenntniß gegeben 
und Nemebur beantragt worden. Cine Diecuffion wird vom Haufe nicht 
beliebt, und die Angelegenheit ift damit erlebigt. 


Dis Baus geht zum zmeiten Gegenſtand = esoranung Über: Bericht ber 


J gocomnmii den Antra Wagener und Geueſſen 
⏑ rung ber lem der Mgg. Grabow 
i. Die Eommijfion beantragt belanuilich; „das Haus ber Ab · 


tim 
— 2 befthliefien den Auttag ber Abgeordneten Wagener und Genoſſen, 


ale ungzu zurlickunweiſen.“ Der Referent, Graf Schwerin immt damit 
daß bie —— biefen Beſchluff eruſtm in ig a be —A der 
Wahlen in Rede ſey res judicata, es babe alſo von einer nachtrüglichen CTaſſi- 
—— Wahl nicht ** = fan lünnen. a anderer =. aber ber 
ser in Berüchichtigung fomme, ie Antrags: ericheine | 
iediglich als Mevandıe für die bem — ungelegenen — 
Wahlcaff en, als ein Schlag gegen biefes Haus, i man berfuche bie 
u A neten als eine ungejetgliche zu caſſiren welchem das Haus ſeit 
einer Keibe von Seifionen buch m Präfidenten Beweiſe bes Vertrau 
igall) Um diefen Auſchulbi und; 
morn · 


und der Werthſcharuag gegeben babe, 

Angriffsperiuchen ben Boden unter den % fortzugiehen, und ben 

lichen Eindrud des Unternehmens in ſein volles Licht zu feyen, babe es aber bie 
GCommülften für nötbia erachtet ber näber zır treten. eferemt tbeilt mit 
dab Hr. Grabow fofert nach dem Belanntwerben der Petition ein Schreiben 
an den Prenzlauer Magiferat gerichtet und ſtreugſte Unterfuchung beantragt, 
die Abficht an den Tag gelegt babe fein Mandat micberzuiegen. Mefereut verliesi 
biejes Schreiben, ſewie als Reſultat die amtseiblich befräftigte Audſage ber mıit 
Ausiährung der Preuglauer Wahlen betrauten Dlagiftratsbeamten, woraus 

wach einem jeit 1849 befiehenben und nie bemängelten Gebrauch bie Beneralliftew 
ausgelegen hätten, von ben Wählern baraufbin eingejehen und verbefſert worben 
wären ob umb zu welcher Caſſe einge feyen. So fg materiell gegen 
die Gültigkeit ber Wahl nicht Das mindeſte einzuwenden, und bie Eommiffion babe 
beſchloſſen zu erllüren baf ben Wbg. Grabe und den Magiftrat im Preuzlau vs 
keiner Weiſe eine Schuld treffe, unb daß and, weun alle bei biefer 
Wahl vor ibrer Prüfung in 
gültigleitserlärung mict hätte erfolgen bü 


E 


3. daß enblich ein Vergleich mit den 
caffirien Wahlen des Eibing-Merienburger Kreiſes in keiner Weife zutveffe, Mus 
letzierem Kreife jenen fofort Protefte an das Hans gelangt; bort hätten bie Leften 
nicht im Wohldeurt, ſendern nur im Gemeudebenrt anegelegen, während bier 
alles in vollfter Ordnung vor fich gegangen, Referent 5* baber bie Annahme 
bes Commilfionsanirags; Ablchwung des Wagenerfchen Antrags, Die Diseuffion 
wird eröffnet, Nachdem fi) eme Anzahl Mitglieder für umb gegen erflärt Hatte, 
bemertt Abg. Dr, Gneifi: ber Yntrag bes Wigeorbneten Magier ſcy in be 
parlamtentarifchen Annalen umerhöt, er geführbe ben Sit eines jeben Mitglicbes 
dieied Hauſes und das Ictere ſelbſtz man nic mehr ſicher ob micht ir 
eine leibenjchaftliche Partei die Wahlen aller anderen Abgtordueten in dieſer Weiſe 
amgreife und außer ZThätigteit ſetze. Dieſer Antrag feg, um ein ſehr beiibties 
Wort zu gebrauchen, ber venolutsonärfe ber ibın je vergelommen. (Bravo) Er 
ſcy aber wicht bloß für die Diajerisät des Hauſes geführlich (Deiterfeit), gefährlicher 
noch fey er für die ‘Partei von ber er ausgebe. Prowocire birfe Partei ein folches Ber» 
fahren, wolle fie dasfelbeim diefem Hauſe achrändlich machen, jo werbe fie fich auch 
nicht verhehlen Können daf ihre Sige am meifien nefährbet jeyn bürften, Wer eine 
Majorität von 300 Mitgliedern einmal einen jeichen Antrag fellen follte, bonn werben 
die 30 conjervativen Herren ee bereuen diefe Ycuerung im Deus eingefähet zu haben, 
(Heiterkeit, Bravo) Der Schluß ber Debatte wird ng und es erhält 
das Wort der Antranfteller Ab. Wagener. Derielbe rt: er müfle ſich vor al 
len Dingen tagegen verwahren als jey er bei Stellung ſeines Antrags von pen 
Diotiven geleitet werben. Ga ſey mmr ber ad verfolgt iwarden ber Majorität 
bes Hauſes, die bei Gelegenheit der Elbing- Marienturger Wohlpräfungen ſich in 
fe großer flttlicher Entrüftung gezeigt habe, zum Bırenftfepm zu bringen dah „wir 
im Betreff der Wahlen algumal Sunder find.” Ebeufo wie der Oberbürgermeifter 
Oradew fi auf feine Unterbeamten verlaffen mußte ala das Mbahlgeichäft eriebigk) 
wurde, ebenfo babe dieß ber Kambrath Parey ihm müſſen, ben mar bier in jo 
maßilofer Weife angegriffen habe, Der Antrag fa völlig legal uud berechtigt, Darin 
müfje er dem Mbyeorbiteten -. Recht geben daß eo für eine Dlnjoriiit wen 
dreihundert Perfonen leicht * würde bie dreißig conferwativen Wahlen, aach dem ⸗ 
felben Prinep das feinem Antrag zu Grunde liege, zu coffiren; fein Antrag 
werde aber das gute haben dieß die Felge unmöglich zu machen, ba in biefer 
Beziehung ja nunmehr ein gültiges Präjudiz verhanden feyn were. M ber‘ 
Redner noch mit frrzen Werten auf die materielle Geite ber Suche cdgetom⸗ 
men, ſchlietzt er mit den Worten: „Was du nicht willſt daß bir 13* das 
tbu' auch einem andern nicht.“ üdhter.) Es folgen periüiliche 
Der Referent —— befürwortet tiochmals lurz bie Aunalene bes Autrage 
ber Gemmilfton. Bei ber hierauf folgenden Abſti wird ber ber Eommilfion 
nit allen gegen bie Stimmen ber Antragfteller angenommen. 
Der Präfident confatirt biefes Mefultet ausbrüdtich, eorbiteter. v. Binde: 
Er glaube aus dem Serzen der großen Majorität bes Hauſes zu fprechen wen 
er das Praſidium erfuche am ben verehrten Prüäfibenten Grabe biefes Refultat 
jo ſchneli ala en m zu berichten, und benfelben zu erfuchen fo bald als thunfich 
—— zurüdzufehven, Sicepräſident v. Unru h theilt mit daß ber Prãſideru Gra⸗ 
vermutblich heut Abend ſchon bier wieder eintreffen werde. (Geijall.) Das 
Haus gebt hierauf zur ehung ber Budgetberathung über, Der Etat ber 
werls · Hilten- und Salimenverwaltung wirb ehue erbeblihe Debatte genehmigt 


ermer in das Haus auf Antrag der Vndgetcommiffien 
Jahreobericht der Staatsichnloencommilfton für bas Jahr 1861. Es füi ſodauu 
Peritionsberatbungen und Wahlprüfungen von untergeordnetein Iutereſſe. 

Die „Nat: Ztg.” nüpft an bie Nachricht von der Ernennung des Feld⸗ 
marſchalls v. Wrangel — Oberbefehlshaber der Erecutionstruppen fol: 
gende Wir haben es uns in feiner Weiſe angelegen jeyn 
lafien diefe große Nationalfrage aus den Geſichtspunkten des Partei Vor⸗ 
theils aufzufaſſen, obwohl wir allerdings der Anſicht find daß derjenigen 
Partei die Zukunft gehört weldye in dieſer Angelegenheit des Geſammt⸗ 
vaterlands die rührigfte Ihätigkeit bekundet. Seitbem aber von feubaler 
Seite diefe Verwicklung offenkundig als das Mittel behandelt wird bie 
Metternich ſche Reftaurationsperiode zurüdzuführen,, ſeitdem von biefer 
Seite bie Abficht vorliegt die Herzogthümer als Sühnopfer auf dem Altar 
bes neuen Bundes mit ich darzubringen, ſeitdem iſt auch allen 
preußiſchen Liberalen die Barteiftellung aufs Harjte begeichnet, Wir wenige 
ftens Lönnten-bie Berblendung nicht begreifen welche noch auf Erfolge im 
den inneren Fragen hoffte, nachdem bie äußerjte Reaction in Berlin und _ 


ber Abtheilung befannt getmorben mwürem, ‚eine Um - 
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Mier ihren Bund durch neue Thaten, wie bie bon 1850, befiegelt hätte, 
Sie würbe in einem neuen gefammelten Anlauf über die Dämme des ge 


brodenen Nationalgefühls hinweg ihre Wogen durch ganz Deutſchland 


en. 
Die „Berl, Börfenzeitung,* melde fich in letzter Zeit über bie in maß⸗ 
gebenben Negionen herrfhenden Meinungsftrömungen als gut orientirt 
eriviejen bat, will Hingegen bie fihere Nachricht erhalten Haben daß fih ein 
fehr bebeutungsvoller Umſchwung in ber Stellung ber 
preußiſchen Regierung zu dem deutſch⸗däniſchen Streit 
vorbereite. „Wir haben bes öfteren,” jagt Das Blatt, „das Feſthalten 
ber preußifchen und ber öfterreihiichen Regierung am Londoner Vertrag 
bellagt, und die hieraus zu beforgende Beeinträchtigung ber Nechte unfergr 
n in ben. Herz ern und des ganzen Vaterlands ſchien 
um fo fiherer ſchon in nächiter Zeit bevorzuftchen, ba England feine vollfte 
Buftimmung zu ben hier und in Wien an bie Anerlennung des Königs 
von Dänemark als Herzog gelnüpften Bedingungen ausgeſprochen hatte, 
und bei dem vereinigten Drud Englands und Rußlands an bem Nachgeben 
Dänemarks faum geztveifelt werben fonnte. Jene Bedingungen waren: 
Vereinigung ber Herzogthümer und gleichberechtigte Stellung berfelben zu 
Dänemark, Berfegung ber holfteinifchen Truppen in ein anderes Bundes: 
Land, Regelung ber Vertvaltung bes Finanzſyſtems u. j. w. nad altherge 
brachter Art. Nach den nunmehr aus Kopenhagen der hiefigen Regierung 
gugegangenen Depeſchen weigert fi aber Dänemark auf bie 
geitellten Bebingungen einzugeben. (Die Erklärung bes Hrn. 
v. Bismard im Abgeorbnetenhaus ſcheint dieſe Nachricht zu betätigen.) 
Troßdem wäre vielleicht der Entſchluß der Regierung an dem Londoner 
Vertrag bis zum äufßerjten. feitzuhalten, noch jegt bejtehen geblieben tvenn 
nicht andere fehr gewichtige Gründe davon abgemahnt hätten. Erſtlich ſieht 
man mit größer Unruhe auf die Haltung ber deutſchen Mittelftanten, und 
verhehlt es ſich nicht daß bie Gäßrung welche durch das ganze deutſche Voll geht, 
einen bedenllichen Mittel · und Anhaltspunlt in jenen Regierungen erhält 
welche feſt zu Schleswig-Holftein ſtehen. Dan verhehlt es ſich ferner nicht 
daß die bisherige Folgſamleit ber deutſchen Staaten, welche mit der bloßen 
Gresutionsvolljtredung nicht einverjtanden find, einen getviffen präjubtcir- 
chen Charakter annehmen bürfte; Daß noch nicht der lehte Bundesbeſchluß 
gefaßt ift, daß aber bei dem naͤchſten die Majorität, allen Anzeichen nad), 
eine ganz andere und felbftändigere ſehn wird, in dem Beivußtichn daß Das 
Bolk zu ihr ſteht. Gerade mit Rückſicht auf die zu erwartende Entſcheidung 
bes Bundes iſt Hr. v. d. Pforbten als Referent über bie gegentvärtig den 
Ausſchuß des Bundestags beigäftigende Erbfolgefrage zurüdgetriten, um 
dem naheliegenden Hinweis auf feine frühere Eigenſchaft als Antragfteller 
in beutfchnationalem Sinn auszuweihen. Baben, Bayern und andere 
Heinere Staaten werden den Ruhm haben Preußen mit ihrem Beiſpiel 
vorangegangen zu jepn und es fortgerifien zu haben Daß uniere 
i jet geneigt ift ber zu erwattenden Nöthigung zuporzulom: 
men, iſt ſehr erllärlich. — Hierzu tritt nun aud) bie Rüdficht auf die 
iltniffe im eigenen Land. Wir erfahren daß bie Mbreffe einen 
fehr getvinnenden Eindrud an hoher Stelle gemacht, und daß die Anficht 
Platz gegriffen hat: mit der Losfagung vom Londoner Bertrag, mit dem ent: 
i Eintreten für die Rechte Schleswig Holſteins werde das Abge 
ordnetenhaus für manche andere von demſelben aufgeſtellte Forderung ſich 
abfinden laffen. Jedenfalls iſt jehr bald ſchon das Abtweichen der Negier 
zung von bem bisher eingehaltenen Weg und bie Losſagung von bem Lon⸗ 
boner Vertrag mit größter Wahrjcheinlichkeit zu ertvarten , wenn nicht ein 
plögliches ganz entidiedenes Einlenlen Dänemarls das Beharren ermög- 
licht und der preußischen Regierung gegen das Drängen ber Mittelſtaaten 
und des ganzen Volls zu Hilfe fommt.“ 
«=  Dasfelbe Blatt ſchreibt über bie militärischen Maßnahmen: Da 
in ben jüngften Tagen bier die Ucbergeugung Plag gegriffen bat daß 
aus dem Vorgehen gegen Dänemark ernſtere Berwidlungen folgen dürften 
als man biöher annahm, ift durch eine bon vorgeſtern batirenbe Königl, 
Gabinetsorbre nunmehr die vollſtändige Mobilmahung der 6ten und 
18ten Divifion, beren Marfchbereitihaft bisher angeorbnet war, befohlen 
worden. Diefe beiden nicht zu einem MArmeecorpsverband gehörigen Divis 
fionen werden als Armeecorps vereinigt, und e3 übernimmt der Prinz 
Friedrich Karl befinitiv den Oberbefehl über dieſes mobilgemadhte preus 
Eifhe Corps, Bon ben preußiſchen Truppen tritt die 11te Infanterie 
Brigade, beftchend aus dem 20ften und 6Often Infanterieregiment, denen 
fid) das 3te Hufarenregiment und zwei Batterien Artillerie anſchließen, 
unter bem Befehl des Generals v. Kanſtein zu bem — — — 
VExecutionscorpsverband hinzu, und tritt inſofern mit unter den Befehl 
ſãchſiſchen Generals v. Hafe, ber die Führung ber geſammten eigentlichen 
Erecutiondtruppen übernimmt, und befien Stab aus Veranlaffung der 


UWeberweifung diefer preußifchen Truppen aud ein preußiicher General: 


finbsoffisier, nämlich der Major v. Wipendorf, beigegeben worden ift, 


Der Generalfeldmarfhall v. Wrangel ift zu dem Oberbefehl über fänunt- , 
liche zur Operation gegen Dänemarf —* Truppen befignirt, fo 
daß aljo auch die öflerreichiichen Truppen unter Feldmarihall-Lieutenent, 
v. Gablenz und das Armeecorps bes Prinzen Friedrich Karl unter feine, 
Dberleitung treten, Es berußt baber auf einem Mißverſtandniß wenn, 
man biefe Ernennung des Feldmarſchalls Wrangel zum Oberbefehlshaber 
mit einem gleichzeitigen Nüdtritt bes Pringen Friedrich Karl von feiner 
Stellungfin erg Temng 

Defterreid, * Wien, 18Dec, Die Inftructionen welche General . 
Fleury (der Unterhänbler von Billafranca!) für Kopenhagen erhielt, lauten, 
wie id von gufunterrichteter Seite vernehme, nicht untwefentlidh und be: . 
deutſam verſchieden von benen feines ruſſiſchen wie feines briltiſchen Gol: 
Iegen. Allerdings wird aud) er dazu ratben das Grundgefeh vom 18 Nov, , 
der Urt umgugeftalten daß es nicht im Widerfpruch- ftche mit den von der , 
daniſchen Regierung den deutſchen Machten gegenüber in Bezug auf Schles- 
wig eingegangenen Berpflihtungen; ebenfo erfennt Frankreich diefe Ber: . 
pflitungen an, und das Drängen bes Bunbes auf deren Erfüllung für 
gerechtfertigt. Aber für ben Fall daß bie däniſche Regierung bei der ent: 
gegengefegten Anſicht beharren follte, wird nicht General Fleury, wie 
Gtaatsrath v. Ewers und Lord Wodehouſe, das Ultimatum zu fielen 
haben daß dann Dänemark auf eigne Gefahr handle und die Veranitwort: . 
lichkeit allein zu tragen fondern nur erflären: * ſich in 
dieſem Fall neutral verhalten werde, —* nicht Dänemarf, wenn der deut: 
ſche Bund bie Dffenfive ergreifen und nichtbeutfches Gebiet des dänischen ' 
Landes durch feine Truppen betreten laſſen follte, feine Intervention aus: 
drüdtich in Anſpruch nehmen würde, Dieß foll im allgemeinen der Sinn 
der Inftructionen Fleuris feyn, im übrigen den neuerbings vom 
Staijer vorgeſchlagenen Congreß als Loſung zu bat. 

Wien, 18 Dec. Die ſechs öſterreichiſchen Abgeorbneten Dr. Bring, ' 
Dr, Groß, Dr. Hann, Dr. Müplfeld und Dr, Rechbauer, 
Berathungen, bei benen einftimmig die Berufung . 
eines allgemeinen deutſchen Abgeorbnetentags nad) Franffurta.M. auf den . 
21 December beſchloſſen wurde, tbeilnahmen, haben an Mitglieder der Lande 
tage ber beutfchen Bundesländer Defterreichs die Aufforderung gerichtet be ; 
jener großen Berfammlung in Frankfurt a. M. zu erſcheinen. Das Schreiben , 


lautet: 
Freunde und Geneſſen! Am 21 December L 9. treten in Foanfnurta. ih, - 
—— ſümmuicher beuticher Landeevertretungen — font Ar * etrennt , 
buch den Gegenſatz ber Parieiung, jet 3 dutch die Sorge u Deatier ⸗ 
lande Zukuuft — m vorausfichtlih großer A aſaminen. Ale Mitglieder deuf · 
{cher baadeevertretuagen ſind ſelbſtv ich auch bie Muglleder der auf deutſchent 
—— beftehenden ẽiſterreichiſchen Landtage betrachtet. We ihre aus dem + 
obigen Auftuf eich, handelt es Ws bei dieſer VBerſammlung darum der öffent 
lichen Meinu uiſchlands in Betreff ber Herzegipilmer esmig«Holftein den 
erdentbar Ausbrud zu geben, und zuglei € ichen Mittel und 
Wege —— — ne zu — - ober eorbımte aus allen » 
en tion, ter Sechs reichiſchen Mbgeorbuneten » 
baufes, haben am 6 d. M. im einer Borbeipe zu Näruberg eine jolde Ber , 
fenmlung einmäthig als nothwendig erachtet, Mir GEndesunterzeichete erfuchen ‘ 
cuch nam wit und zu der genammten Berjammlung in Frautjurt a, M. zu er. 
feinen. Bir fenuen zwar und mwilrdigen das Dfer das cine ſolche Meife, befon- » 
bers in diefer Zeit, amferlept. Allein andererfeits bünft uns bafi gerade ber, 
Deutſche in Dxfterreich doppelten, ja dreifachen Grund hat von jeter Berfamm- 
lung nicht wegzubleiben, Denn nicht nur maß er feine Theilnahme für das a6 
ga eng u bewegt, gleich den Mitgliedern anderer Erndedvertretungen durch 
bie nden; 8 gilt ie au zu bemeuien daft der Winner in Beſterreich 
nicht werige fir welche ihre 1 
gem fein Bedenlen tragen. d wicderum 1 jeit laugem Fein Augen 
blid geweſen in dem es jo wichtig war daß das ÜNesihiihe Bolt Herz und 
Sinn für Deutſchlands gerechte® Verlangen am ben Tag lege; denn bleiben : 
wir hinter biejem zurüd, fo wird bie bort wielerorts eimgebiirgerte Meinung daß 
mit ah fein engerer Bund zu fließen ſey, fih unaufbaltfen ausbreiten. 
und kaum einer von ums mehr ben Muth und bas Wedt haben berielben eite 
— Nicht häufig find die Gelegendeſten meld: das Geſaia den Fürker 
= Ülfern bietet ihr —R Seyn zu erproben nud über ihr — — 
zir entſcheiden. Ergreijen wir die vorbaudene, Freunde und Geneoſſen! Dentt am 
unlere, . an rn denkt am Deſterreiche Zilunft, und — gebt mit 
a. * J 


und nad) Fr E ich 
ankreich. 
ris, 17 Dee. J 
Eindruck welchen die Rede des Marquis de Boiſſy gemacht, iſt ſichte 
lid) ein tieferer und weitergehender geweſen als alle bisherigen Reden des 
faiferlichen Senats, die des Prinzen Napoleon nicht ausgenommen. Mr 
quis be Boiſſy verzichtete darauf eigene Gedanken zu haben, er erflärte: 
ex fage nur was man in ben Salons, in den imperialiftiigen Areifen jelbft, 
äußere. Dan. hat die Anſichten des Marquis befümpft, der Staatöminifter 
Rouher hat mit beredten Worten nachgewieſen daf das Kaiſerreich im Ins 
tereſſe der Ordnung gezwungen fey Feine liberalen Coneeffionen zu machen; 
aber daß man in den Parijer Salons fo rede und denke wie Hr. de Boiffy 
behauptet, hat niemand befteitten. Der „Temps“ bebt dich beute hervor, 
und bancben bie Gedanfen und Gefühle der Mafjen, wie fie die Wahl 
Pellstans geoffenbart habe. „Die Hreiheit Lommt twicher in Mode,“ | 


bergeugung in dieſer Frage, frei und unabhängig 


ber „Tentps,” und freut ſich daß felbft Hr. Rouland in der letzten Sihung 
des Senats für die Freiheit eingetreten iſt. Ex vertrat bie Freiheit der 
Wiſſenſchaft gegen bie latholiſche Partei, den Garbinal Donnet und den 
Narquis de la Nochejacquelein, welche entrüftet darüber find befi Nenan fein 
belanntes Wert in Frankreich unter dem Schutz der Geſehe publiciren 
durfte. Wenn aud Hr. Rouland nur von ber nichtperiobifchen Preffe 
geſprochen hat, fo ift doch erſichtlich daß er vielfach bie Preffe imallgemeinen 
gemeint hat. Die Rouland'ſchen Anfichten harmoniten nicht mit denen 
welche vorgeftem Hr. Rouher im Senat entwidelte, und ber Unterſchied 


ber Auffaſſung zwiſchen zwei fo hohen Mürbenträgern bes nenentoärtigen.. 


Negime’s verdient hervorgehoben zu werben. Es wurden auch fonft geftern 
im Senat getwichtige Stimmen laut welde bie Rouher ſche Bewunderung 
bes Rögime's nicht vollftändig theilen. Gleich nach dem Anfang ber De 
batten in ber geftrigen Genatsfigung, welche die weiteren Paragraphen ber 
Thronrebe betrafen, ſprach fid Baron Dupin gegen die Unterbrüdung ber 
Gonferenzen ber Geſellſchaft ven St. Vincent de Paula aus, welche dem 
Deeret über bie Afforiationen zum Opfer gefallen find. Baron Dupin 
hofft baß bie Regierung biefe Maßregel zurüdnehmen wwerbe, Dem Marquis 
be la Rochejacquelein find dagegen bie befichenden Freiheiten ſchon zu viel. 
Er ergriff das Wort um ſich gegen bie Nadficht auszufprechen welche bie 
Vertvaltung gegen Nenan geübt habe. Ganz Frankreich, fagte er, fey 
durch deſſen jüngftes Buch in tiefe Delümmerniß gefickt, Der ultra 
montane Marquis bat auch herausgefunden daß bas neue Stubiens 
programm des Unterridtöminifters unchriſtlich ift, und bie barin auf: 
genommene „Befdichte der Gegenwart“ gefährbet nad) ihm die Jugend. 
Der Minifter Rouland verwies zur Entgegnung auf ben Brief des Kaiſers an 
ben Biſchof von Arras und auf den Schuß welchen bie franzöſichen Truppen 
bem heil. Bater in Rom gewähren. Ein Mitglied des Raths über ben höheren 
Unterricht wies nach daß nie der Religionsunterricht eifriger gepflegt worben 
als eben jept, was von Garbinal Mathieu beftätigt ward, ber aber be 
Lagte daß bie Geiftlichleit auf die anbern Theile des Unterrichts feinen 
Einfluß habe. Der Cardinal Donnet Hagt über bie ung 
mehrerer verberblihen Bücher, unter andern eines neuen Romans 
„le Maudit.“ Hr. Nouland ertvieberte barauf: bie Regierung lönne nicht 
mit ben Principien feilſchen. Den Religionslehrern gehöre ber religiöfe Un: 
terricht an, Dem Staat liege bie Ergiebung ob, Die Kirche habe bie Un: 
terrichtöfreibeit, aber fie Fünne ſich nit anmaßen ausſchließlich den Unter 
zicht zu leiten, Der Minifter fügte betreffs der gefährlichen Bücher hinzu 
daß, jo bellagenswerth fie auch ſeyn mögen, fie nicht anders als fraft der 
Verfügungen des Geſetzes angegriffen werben fünnen. Nach einigen Ge 
genbemerkungen des Cardinals Donnet und des Marquis de la Nocejac- 
quelein warb 8.3 angenommen. Ueber ben $. 4 ergriff zuerft Hr. Michel 
Shevalier das Wort, Er dankte zuporderſt der Gommilfion bafür daß fie 
ber Regierung des Kaiſers die verdiente Gerechtigkeit habe wiederfahren 
laſſen, indem fie anerfannt daß biefelbe auf der Bahn ver Reform und 
des Hortichritts gehe. Der Fortſchritt und bie Reformen, wenn fie 
wünſchenswerth feyn follen, müßten bie jur Ruhe und öffentlichen Wohl: 
fahrt unentbehrlihe Macht in den Händen ber Negierung lafien. Ein 
freies Land bebürfe einer ftarkfen Regierung. Die Neformen twürben 
Tommen wenn bie Regierung fie für geeignet halten werde. Das Raifer: 
weich feb ein freitoilliger Reformator. Der Redner gab einen Ueberblid über 
bie öffentlichen und birgerlicyen Freiheiten, und fragte ſchließlich ob bie Frage 
ber Bermindberung der Gentralifation im Schoße des Staatsraths ernftlich 
verfolgt werbe, Darauf erwiederte Hr, be Parieu Bicepräfibent des Staats: 
raths: bie Negierumg befchäftige ſich mit dieſer wichtigen Frage, und mit 
nädftem werden Gejege ober Decrete dem Lande einen Beweis geben 
von den Schritten welde geihan worben find, Der F. 4 warb zur 
Abjtimmung gebradt und angenommen. Ueber $. 5 ergriff ver Eenator 
de Laboucette zunäcft das Wort für die Bedeutung ber Generale 
räthe und die Vortrefflichteit derſelben. Gr twarnte gleichgeitig bar 
vor die Gentralifation gu zerftören, bie man ſchwer werde wiederherſtellen 
fönnen. Es verbient bemerkt zu werben daß niemand im Senat bie Gen: 
tralifation Frankreichs als etwas anderes denn eine adminiftrative Einridy- 
tung auffaßt, welche man morgen befeitigen fönne, wenn 08 der Regierung 
fo gefalle. Da die Gentralifätion auf das innigſte mit der Orgamfation, 
dem ganzen Weſen Franlreichs, verwachſen ift, ſcheint der Senat nit am 
zunehmen. Graf Beaumont unterftügte den Hm. de Zaboucette, und 
glaubte ebenfalls die bedrohte Centralifation vertheidigen zu müſſen. — 
Nach einigen Bemerlungen über die freiheit der Theater, die nicht bie Freis 
heit der Vorftellungen einfchliegen wird, flog mit Annahme des $. 5 die 
Situng. 
er‘ Marfhall Foreh ift in Compiegne angelommen. 
** Maris, 14 Dec. Es ift eine ganz banale Auffaffung da, weil 
England ben Eongrehgebanlen zum Scheitern gebracht habe, nunmehr vie 
weitmächtliche Allianz fürmlig und völlig zerriffen jey, und dafür jept — 


gleichſam par rioochet — bie ruffifch-Framgdfifche Alliang zu Stande dom⸗ 
men werde. Mas bie Beziehungen au England bed fo wird viel⸗ 
mehr um ber gebieteriſchen Rothwendigleit willen Napoleon III feine per⸗ 
fönlihen Empfindungen bemeiftern, und ſich jetzt um fo entgegenfommens 
der gegen bie engliſche Regierung bezeigen. Er würde in ber That num, 
nad ber Thronrebe, noch ifolirter ſeyn als er es ſchon vorher geivefen, 
wenn er es nicht über ſich getwinnen Tönnte ben ihm von England vor bie 
Bühe geſchleuderten Handſchuh — Fiegen zu laſſen. Und was Rußland 
anbelangt, fo beftreite ich nicht daß er bie ruſſiſche Allianz mödhte, aber ich 
behaupte daß Nußland fie nicht mag. Die Haltung Frankreichs in der" 
polnischen Frage hat, wenn auch font nichts, fo body jedenfalls fo viel zu⸗ 
wege gebracht, daß Kaifer Alerander dem Zauber nicht mehr umterliegt 
welchen feit der Stuttgarter Zufammenkunft bie Berfönlichkeit Napoleons TIT 
auf ihn ausübte — in dem Maf auf ihn ausübte, daß er aus Rüdficht auf 
Louis Napoleon mit dem Legitimitätsprineip ben König von Neapel aufs 
gab, obgleich Ferdinand II des Gzaren Nikolaus perfönlicher Freund mar, 
und obgleich berfelbe ſich im Krimlrieg rüchaltlos für Rußland erflärt 
hatte. Uebrigens wenn auch Raifer Mlerander in ber orientalifchen Frage 
an frankreich gewiſſe Zugefläntnifi: mıhte, deren Grundlagen in Gtutt- 
part gelegt wurden, fo fonnte er ſich doch niemals entfchliefen auf eine im 
Laufe ber Jahre 1861 und 1862 wiederholt angetragene Allianz einzu⸗ 
gehen, beren Spitze gegen Deutfchland gerichtet geweſen wäre, welche con: 
creter ausgebrüdt, Preußen bie Rheinproving gefoftet hätte. Die Haltung 
Preußens in der polnifchen Frage hat vollends eine ruſſiſch framzeſiſch⸗ 
Allianz unmöglid gemacht, wenn auch nicht die in Polen confiseirten 
Waffen mit framöfiihem Fabrikftenrpel ben Kaiſer Alerander ſchon ohne 
bin getvaltig gegen Napoleon geftimmt hätten. 
Belgien. 

Brüffel, 14 Dec. Wie der „Nöln. Ztg.” bon bier berichtet wird 
hat der Erzherzog Mar von Defterreich bie mexicaniſche Raiferfrone end ⸗ 
gültig abgelehnt, weil Frankreich die erbetenen Bürgfchaften — Gelb und 
Truppen — nit gewährt habe. (Unfere Triefter und Wiener Nadrichten 
lauten anders.) — Das Shiff „Williamsburg” von 1200 Tonnen, Gar 
pitän Crob, welches Anfangs December mit 400 beutfchen Auswanderern 
von Hamburg nad Auftralien abgegangen war, hat an ber Küfte von 
Holland Shiffbru gelitten. Bon ben 400 Baffagieren fonnten nur 44 
gerettet werben; bie übrigen 856 finb ertrunfen, 

Stalien, 

x Zurin, 15 Dec. Die ſiciliſchen Abgeordneten find fortwährend 
erbittert gegen das Minifterium, und bie Beförberung bes Generals 
Govone, welche feinem Zweifel mehr zu unterliegen ſcheint, wird als eine 
entichiedene Demonftration ber Regierung gegen ihre jüngfte Haltung be 
trachtet. — Die Brofhüre Boncompagni's: „„Le pouvoir temporel da 
Pape“ wird felbft von benen günftig beurtheilt welche bie Anfichten bes Ber- 
faſſers in vielen Stüden nicht theilen, weil biefelbe mit bem Nachtoeife 
ſchließt daß bie Franzoſen Rom räumen müßten. Dan ſpricht jegt auch von 
einem allgemeinen Berfauf ber Stantseifenbahnen. — Bor einigen Tagen 
ſprach man in Gaprera vom Gongreffe, und Befragte bei diefer Gelegenheit 
Garibaldi um feine Meinung, woraufbiefer ertwieberte: „Esift bieß ein Tehter 
Verſuch, bann fommen wir.“ Indeß befeftigt fich bie Geſundheit des Ge 
nerald immer mehr. — Man verfidert daß der hieſige Magiſtrat 
mit einer] engliſchen GefeMfhaft fir den Bau bon Häufern, in Ans 
betracht ber immer fi fteigernden Miethpreife‘, einen Bertrag abe 
geſchloſſen habe. Die Stabt würde 5% Proc. Zinſen tiren; bie Aus⸗ 
gaben werden auf 12 Milionen gefchätt. — In Wlozlawek in Polen wurde 
ein Ftaliener Namens Eorfini hingerichtet, nachdem man von bemfelben 
noch mittelft der Tortur (?) Geftändnifle zu erpreffen gefucht. — Heute 
—* —2* nn bie —— — — * a. 

nterbredjung fo: — ber „Stampa” hat bie fran 
nifon in Sabınteren ehe — Briganten na, — 
wurden feſtgenommen, und bie aus ihren Wohnungen fortgeſchleppten 
Perſonen in Freiheit gefeht. 
Donaufürftentbümer. : 

* Buchareft, 11 Dec. In ber heutigen Rammerfigung gieng es 
auferorbentlich ftürmifch zu. Die Minifter und bie Deputirten griffen 
ſich in fehr unparlamentarifher Art an, und bie vom Präfibenten mehr 
fach geftelte Bitte in ben Reden bie perfönlichen Angriffe zu unterlaffen, 
fand lange Zeit feine Folge. Das endliche Nefultat war daß ſowohl bie 
aus ber Majorität herporgegangene Adreßcommiſſion als bie 37 Deputir⸗ 
ten der Minorität ihre Möreßentiwürfe zurüdjogen, und baf bie Gommiffton 
eine neue fehr lurz gefaßte Adreſſe verlas, melde folgendermaßen lautet: 

mBoheit! Die Berfommlung bat in ber vergangenen Seſſien Cw. Hoh. bie 
Gebrechen bes Landes vorgelegt. Seltdem baben wir im unſern conftitutionelien 
In ſitutionen noch fhlimmere Schläge erbufdet, und heute feben wir. bdaß ſich bie 
gute Meinung. deren ſich des Laub bei bem garantirenden Müdten erfreute wen 
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ert und in eine Meitzung bie umfere Mutonomie in Frage flellt. 
u A eider Telen Befabr Beigränten wir ums Ihre Trontede dahin 
zu Beanttoorten baf wir mit Ungehtlb ber Stuude F cuſchen wo wir Ew. 9. 
umfere ſche ping er leihen Tonnen für alle an und Einrigiungen 
ug und Erhaltung Rumäniens, umb beſonders zur Yusarbeituug 

wer! 


Lin ' 

eier ion, well fe Stiltze 

Minifer * Set er Miffen gewachſen feum, und 
a 


i Em. Sch, nicht 

dafı diefefben alsbatın die Nation umb ihre Neprätentanten jedes Opfer Bert 

! finben werben, ſowie zur jtillfchweigenben Erfüllung) der Berbinblichkeiten melde 
wir Euro eingegaugen 


. Sodeit, das find die Gefülte, bat fnb 
bie ie der äfentanten der Nation, Wenun fie um icher Weiſe 
unerfüllt bitiben fellten, jo Tann bie Verantwortung fie nicht F 
Diefer Wreßeniwurf, welcher unter dem Einfluß ber Furcht vor ber 
. Auflöfung der Kammer, fotvie unter dem Eindrud ber minifteriellen Aus: 
Taffungen ber Gabinette von Paris und London, zu Stande gelommen, 
wird am näcften Montag zur Debatte gelangen. I ward am Montag 
auf den Schluß ber Exrffiem vertoiefen, weil das Minifterium abermals 
aebroht hatte. Der urfprüngliche Enttourf war zehnmal fo groß.) 
Griechenland. F . \ 
Athen, 4 Der. Der König beicpäftigt ſich mit Einrichtung feines 
Hofe, und hat hierin den Weg betreten ſich die BYlüthe der Jugend, die 
thatenburftigen Beförberer und Unternehmer der Revolution, bie ihm auf 
den Thron geführt, zu befreunden. Die Namen Boparis, I. Vaftos, 
Mavromicalis find zu eng mit der Revolution verknüpft, als daß nicht ihre 
Wahl, die Umgebung bes Königs zu Bilden, in Verbindung mit dem Mini⸗ 
fterium Bulgaris die Abſicht anzeigen follte ber Revolution noch fortwäh: 


alle Seiten und Völker, und bas Staatsleben der 
triganten und Schreier jeyn; das war es eben was König Dito verhin: 
dern wollte, und worüber er den Thron verlieren mußte. „Wir wollen 
nicht daß der Aönig uns befehle, fondern daß wir ihm befehlen,* jagen die 
Hellenen; wer bad vertragen ann, dem ihut es gut, *) G. 8.) 
x Athen, 6 Der. Es find bereits Wochen verftrichen feit das grie⸗ 
chiſche Interregnum durch bie Ankunft Königs Georg cin Ende gefunden 
und Griechenland als conftitutionelle Monarchie die Revolution verabſchie ⸗ 
det hat. Ein Chaos der Aominiftration ſowohl als ber Finanzen, wie es 
jene hinterlaffen, tar freilid) auch nur aus dem Gröbften zu orbnen in jo 
kurzer Zeit mit natürlichen Dingen nicht möglid ; aber ein Anfang zum 
Beilern, ein Zeichen ernftlicger Einficht daß der gegenwärtige Buftand micht 
fortbauern Tann und foll, war wohl nicht zu viel verlangt. Das Gabinet 
Bulgaris hat leider in ber kurzen Beit feines Bejtchens die gerechten Erwar- 
tungen welche die öffentliche Meinung an dasſelbe ftellte, nicht zu erfüllen 
gefucht. Der greife Chef der Ebene vergißt biefen feinen Eharalter auch 
nicht einen Augenblid als conftitutioneller Minifterpräfident des Königs 
Georg; feine Stellung ift getviß eine ſchwierige; einestheils die Forde⸗ 
rungen ber Revolution, oder, um richtiger zu ſprechen, berjenigen bie fich, 
wiriiich oder fälſchlich, als die Träger derſelben betrachten ; i 
die eiferfüchtige Controle der Nationalverfammlung, di 
Vertreter des fouperänen Volls, welche, ganz logiſch, ſich als die Nation 
und folglich) den Staatsorganismus für fich beftehend betraditen, würben 
hinreichen um einem organifatorijchen Cabinet, wie das bes Hrn. Bulgaris 
jeiner Beftimmung nad) feyn follie, den Weg ſchwierig zu machen; wenn 
auch nicht außerdem bie von den proviforijchen Zuftänden ermübete öffent: 
liche Meinung übertriebene Forderungen ftellte, und, ganz entgegengejeßt, 
gerade die eriſtirenden Haſtande taujend unverfchämte Anſprüche berechtig 
ten. Zwiſchen all dieſen Elementen hindurch den praltiſchen Weg zur Ord⸗ 
nung unjerer Berhältnifie einzufchlagen, war, wie geſagt, eine ſchwierige 
Aufgabe; diefelbe war aber nicht unüberwindlich wenn das Gabinet Bul- 
garis mit Einficht feines Berufs dieſein entiprechend arbeitete; im ſchlimm ⸗ 
ften Fall würbe es in der Belämpfung eines biefer genannten Elemente 
fallen, und bie Anerkennung ber Wohlgefinnten mit fi) nehmen. Aller 
dings hat der junge Monarch erklärt ſtreng conftitutionell regieren zu wol: 
ien, ımb ben Miniftern deuilich zu verftehen gegeben daß fie die Negierung 
fo lange bilden werben als fie die Majorität der Gonftituante befiten ; body 
wäre zu hoffen daß bei einem Gonflict des Gabinets mit jener, welder 
wegen Hemmungen berfelben in isgenbeiner wichtigen organiſatoriſchen 
Frage erfolgen würde, ber König die Regierung nicht fallen Iafjen werde. 
Die jouveräne Nationalverfanmlung it jo tief in der öffentlichen Meinung 
gefunten, daß wir nicht zu viel fagen wenn wir erflären:-baß fie nur als 
ein nothwendiges Uebel vom Lande geduldet wird, und daß eine 
ja ſelbſt eine Auflöfung derſelben, eber mit Freuden vernommen als die 
Krone dem Volk gegenüber in Schwierigkeiten verfeben wütde. Der alte 
*) Neulich als der — Deputation der Kammer Vorſtellumgen machte 
über das Umgeeignete des gegen bie legten Minifter König Otto's erlafjenen 


Berba! Secrets, fell die Deputation ins 
Wohriceintih iſt 8 — De ſchlechten en gar 
der junge Monarch —2 





Staalsmann bat Einſicht genug dieß alles zu begreifen, und doch zieht er 
es vor. ala Dini ben Marteidie zu (pielen, und eine Majorität in ber 
Nettonalverfammlung durch Vergebung von Stellen zu erhalten — Fine 
Zaltit ivelde, ba bie HH. Nepräfentanten unerfättli) find, bie Admini⸗ 
firation und bie Finanzen-vollends zerrütten, und dem Nachfolger in der 
Regierung die Stellung unfaltbar machen wird. In ber Gonftituante gibt es 


nun eineHeine Rartei von vernünftigen Leuten weiche bem Treiben Topfihüt- 


telnd zuficht, aber eine eigentliche Oppofition nicht unternehmen toilf, indemfle 
fih zu Ichtwach füblt. Zaimis wäre, toenn nicht als ber Chef, had) ala der Res 
prüfentant biefer Partei zu nermen ; bie eigentlich oppofitionelle Minberheit 


im Haufe unter Ranaris, Chriftides, Delijannis, Kumunduros und Grivas 
3 ſich in Verſuchen bie Oberhanb zu gewinnen, leider nur um 
genau in bie Fußftapfen ber Vorgänger zu treten wenn fie einmal am Ruber 
find. Das Minifterium if bereits in ſich zerfpalten. Die Conftituante 
hat demfelben den Befehl ertheilt die gefehlichen militäriichen Poſten zu bes 
feten, und bie übrig bleibenden Dfficiere ohne weiteres in Nubeftand treten 
zu laſſen; ber Rriegsminifter ſucht bei ber Ausführung diefer Maßregel bie 
dienftligen Nüdfichten nicht aus den Augen zu verlieren; anders feine 
Gollegen, welche die älteren, verbienftvollen Dffisiere ohne weiteres ent» 
fernt wiffen, und die jüngern Militärs von ber Ebene-Partei, zum Dank 
für deren revolutionäre Leiftungen, in deren Chargen vorrüden wollen. 
Der Conflict ift zeitweilig durch eine ernfte Kranlheit des Hm. v. Smo⸗ 
lenit aufgehoben, bürfte aber, nad) ber zu hoffenden Genejung besjelben, 
feinen Austritt aus dem Eabinet und die Beſetzung bes Kriegsminifteriums 
burch eine den Partei Intereſſen mehr ergebene Perſonlichleit zur Folge 
haben. Die wichtige Frage melde in biefem Augenblid alle andern vers 
brängt bat, ift die der joniſchen Einigung; bie Bedingungen ber Säleifung 
ber Gorfuer Feftungstverke, ber joniichen Neutralität und des Verbleibens 
der Abhängigkeit ber joniſchen Kirche vom Patriarchen in Konftantinopel 
haben bier ſowohl als auf den Inſeln ſelbſt bie Gemüther in bie äußerfte 
Spannung verfeßt; ber griecüüche Gefanbie, „Hr. Trifupis, hat fi vor 
Läufig getveigert die betreffende Acte zu unterzeichnen, und bei feiner Regie ⸗ 
zung um Verhaltungsbefehle nadıgefragt; was bie Sade für Griechen⸗ 
Land noch mehr bedenklich macht, iſt die Miene weldhe die Jonier machen 
die Einigung unter genannten Bedingungen auszuichlagen. In Bante 

Demonftrationen gegen die engliichen Behörben fattgefunden, und 
felbft bier gibt es Leute welche die bedingte Einigung berimorfen zu ichen 
wünfhen. Wir müffen geftehen daß wir nicht recht einſchen warum dieſe 
ganze Aufregung erfolgt; die Feſtungtwerle waren ein für unfere Finanzen 
laum erſchwingbares Werk; die joniſche Neutralität ſeht die Inſeln in eine 
von ber des Koͤnigreichs wenig verfchiedene Lage, dba der Schuß ber brei 
Mächte ja doch eine Art von factijder Neutralität gleichfalls gewährleiftet; 
die Abhängigfeit der Kirche vom Patriarchen wäre jonad das einzige 
was zu Klagen gerechte Urſache geben lönnte; wenn nicht leider feit der 
Revolution jo manches gefhehen was ein gerechtes Mißtrauen Curopa's 
rechtfertigen dürfte, 

ftindien. 


Die Londoner Army and Navy Gazette fürchtet daß aus den an 
der indifhen Norbiveftgränge bei Peſchawer auẽgebrochenen Kämpfen ſich 
ein recht häßlicher Heiner Krieg entwideln werde. Das Land ift unweg⸗ 
fam, bie Päffe find gefährlich zu nehmen und zu behaupten, und der Feind 
it an Zahl und Hülfgmitteln leineswegs zu verachten. Die fanatifchen 
Stämme twelde den Kern der Bewegung bilden (befonders ver Stamm 
Bonir unter feinem Könige, dem Alband von Swat), haben unter ben 
übrigen den Glauben verbreitet daß einer in ihrer Mitte die göttlihe Miſ⸗ 
fion habe die Feringhies (Franken, d. h. Europäer) auszurotten. Richt 
wenige Meuterer aus der legten indiſchen Rebellion haben ſich ihnen zus 
gejellt, um fie mit beittifch militärischer Bildung zu führen, und mit anti⸗ 
brittijchem Haß fie zur Wuth aufzuftacheln. Bisher waren bie Zuſammen ⸗ 
ftöße ber engliſchen Truppen mit diefen Bebirgöfößnen nicht ganz zum Bors 
theil der erftern, und ber brittiſche Befehlshaber jelbft, General Sir Neville 
Chamberlain, wurde (mie ſchon gemeldet) vertvundet, und mußte bas 
Commando abgeben. Glüdlicherweife iſt eben jegt bei Zahor eine große 
Truppenmaffe zu einem Webungslager concen‘rirt, und fie kann bald in 
den Fall tommen aus dem Spiel Ernft machen zu müfjen. 

Der Ealcuttaer Eorrejpondenz der Times, aus welder wir vor« 

ftern einen Auszug gaben, entnehmen wir noch folgendes: „Alle die ſich 
für geographiſche Entdedungen und bie Erſchliehung neuer Handelsftraßen 
intereffiren, werden mit Bedauern vernehmen daß Lord Elgin ſich bes 
wogen gefunden hat dem bon Oberſt Phayre gemachten Vorſchlag, durch 
Capitän Fitzroy bie von Cap, Epry proponirte Telegraphenlinie von 
Schweh Öyin an der Granze von Brittifch-VBirma nad Honglong vermeſſen 
zu laffen, feine Genehmigung zu verfagen. An dem Gränzort von Brit: 
tiſch Birma endigen die indiſchen Dräthe, und fo würde durch die 1100 
Meilen lange Linie von dort über Esmol, Kianghong und Canton nach 
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Sengteg die tell che Berbinbung zwiſchen Indien und Ehina ber: 
‚gefiellt werben. Früher oder fpäter muß diefe Route dor einmal zur Aus: 

ung Iommen, Einſlweilen werben bier Meinere Erpeditionen in biefer 
Richtung vorgenommen, Der Deutſche Dr. F. Marfels iſt vor einem 
Monat aufgebroggen, und hat den nörplichfien Weg von Rengun, den Ita⸗ 
waddi auftwärts, nad) Magive eingeſchlagen. Wenn er das Tafelland von 
Schan in allmählicher Steigung erreicht bat, will er den Kambodſcha über: 
fehreiten, ebe er zurüdtehrt. Die Lieutenants Sconee und Watſon, bie ben 
Salwin- Fluß zu ffigziren haben, werden zu Lande zu bem höchftmöglichen 
Punkt vorbringen, und dann zu ben Stromſchnellen binabfteigen, welche 
nur 80 Meilen oberhalb Maulmein die Schifffahrt fperren. Der amen: 
kaniſche Geiſtliche Hr. Birby wird im December von Tongbu nad Kiang ⸗ 
hong (22 Gr. n. Br.) am rechten Ufer des Kambodſcha aufbrechen; er ver: 
fteht die Schan⸗Sprache ausgezeichnet, Endlich beabſichtigt der römiſch⸗ 
tatholiſche Biſchof Bigandet nach Manbalch, der Hauptftabt von Birma, 
zugeben, und fi von bort nach Bhamno zu begeben. Sein Zweck ift die 
von biefem Handelsplah nach Penang führende Strafe wieder zu er: 
fhließen, woburch ben franzöfifchen Prieftern in Yünan die Möglichkeit ge 
boten würde fi über Birma in regelmäßigen Verkehr mit Europa zu 
ſchen. Dr. Williams, der brittifche Conful in Mandaleh, wird den Biſchof 
wahrſcheinlich begleiten.“ 
. Zelegrapbifche Berichte. 

. Sotha, 18 Dee, Sicherm Vernehmen nach ſoll der Herzog 
Ermit von Coburg-Gotda, in Folge mehrfacher Aufforberungen, feine Bereit: 
willigleit erllärt haben dem zu bilbenden Gentralsomits für Schleswig‘ 
Holftein beizutreten, um bie Bermittlung zwiſchen ber nationalen Bewegung, 
ten Regierungen und bein Herzog bon Schleswig Holſtein zu übernehmen. 

Pario, 19 Dec, Der Senat hat den Abreßenttwurf angenommen. 
Ueber Polen haben nur ber Senator Bonjean unb ber Generalprocurator 
Dupin gefprochen, welche ſich gegen einen Krieg zu Gunften Polens ausı 


fpraden., 
Diefe Depeſchen aus der geftrigen Beilage bier wiederholt, 
zauffurt a, M., 19 Dec. Defterr, Gproc. Rational-Unleihe 645%; 
Sproc. Metall, 59; Bankactien 756; Lotterie-Anlehensloofe von 1854 74,5 


von 19658 18105 von 1860 77; Lubmi geb Berbachet S.A. 189%; Bayer, 
On dahn · Achien 108%; voll ————— 108%; fer. Credit · Mobilier ⸗Aclien 178; 
Elisabeth Weſtbahn· Pieriudten 764. Wechſeleur ſe: 
117Y,; Bien 97%. 

. Bien, 19 Dec, Deferr, Bproc. National-Anleibe 79.60; 8ptoc. Melafl 
T2. 70; Lotterie Anichensloofe von 1854 93; non 1856 141; von 1860 92.49; 
Bankıchen 785; dfierr, Eredit-Mobifier Achten 185.50; Donaubampff fffabris · 
actien 428; — — — — 133,90; Nordbahnactien 173,30; Eifabeih · Weſtbahn · 
Prioritäten 92. Wechfelcurfe: Augsburg 5 M. 100,50; London 118.50, 


* Bonbon, 18 Dec, äprec. Conſolo 91%. 


Meuefte Poſten. 

München, 18 Dec. Er, Maj, der König haben an den Staat 
minifter bes Töniglichen Haufe und des Aeußern, Frhrn. v. Echrend, nady: 
ſtehendes allerhücjtes Handſchreiben vom 17 d. zu erlaſſen geruht, bas 
wir ſchon in ber Beilage lurz erteähnt haben: „Mein lieber Hr. Staats 
minifter Schr, v. Schrend! Von Ihrem Bericht dd. 16 Der. 1863 über 
die holſtein lauenburgiſche Berfaffungsangelegenheit habe Ich Kenntniß ge: 
nommen. Indem Ich bie von Ihnen biöher befolgte Politik gutheiße, 


[8946] Bei Emil Ebner in tid 
eut 


Paris BU PB; donden 


es 





nehme Ich Veranlaffung zu erklären bafı Ich den Stipulationen bes Lon · 

doner Protololls fortwährend bie Anerlennung verwei ere, und wu 

ſchieden Meine Zuftimmung für einen ee la 

gern werde, daß ch Die Erbanfprüche der berzoglichen ſch Be ek 

j —— —— Linie für rechtlich —— erad;te und 

bin mit allen Kräften für die Durchführung der Volitit, 

fen Bertenun dab 9 2RiG Sur 
en uen ba iebei in voller 

Meinem treuen Volk befinde. — Aber getreu Meinen f n als e> 

ſchet Bundesfürft, und wohl erwägend bie Lage der m 

Buftimmung aller Befonnenen ficher zu ſeyn, wenn Ich bob 

bei dem Bund und durch den Bund zu erreichen ftrebe, Jh 

auf, Mein lieber Hr. Staatöminifter, Mir undertoeilt die 






ju unterbreiten, um Meine bier bargelegten Ab 
und ermächtige Sie von diefer Meiner —— b — 
zu geben. Mit bekannten Geſinnungen München, 17 Der. 1863. Ihr 
wohlgewogener König Mar. (Baber. Ztg.) 

Augoburg, 19 Der. Die Berliner und Wiener Abendbblätter vom 
geitrigen find uns nicht zugenan jun. 

+" Dreöden, 18 Der. Staatsminifter v. Beuft bat heute Abend 


eine Reife angetreten, als beren Biel Münden bezeichnet wirb und von 
welcher derſelbe erft zu den Weipnachtsfeiertagen zurüdehren wird, Wie 
man hört, fteht diefe Neife mit ber ſchleswig⸗ Angelegenheit in 
Verbindung, weßhalb auch die erfle Kammer bie Be 

an fie gelangten Antrag ber zweiten Kammer, welcher ben Bundesbeſchluß 
vom 7 Dec, mißbilligt und bie Anertennung bes Erbpringen tigen Der 
3088) —* von Auguſtenburg verlangt, bis zur Rüdkehr bes Minifters 
vertagt bat 

Berlin, 18 Der. Rach einem Telegramm ber „Köln, Big." wird 
morgen im Herrenhaufe durch ben Grafen v. Arnim ein — *— bes 
antragt werden. Im weſentlichen ift ber Stanbpunlt bes 
v. Arnim’fcen Antrags — Die Verſaſſungsrechte der Herzog · 
thumer ſeyen voranſtehend; bie Bundeserecution bürfe ber Erbſolge Frage 
nicht präjubieiren. Zwar würde das nn deutſchen Fürften 
in ben Hergogthümern gern een; aber einftweilen wolle es bie Mittel für 
bie Regierungspolitif nicht verfagen. Die Adreſſe nimmt bann eine fcharfe 
Wendung gegen bad andere Haus. Dief ift, verläßlichem Benehmen nach, 
ber ungefähre Inhalt. 

In Fraukfurt a. d. O. ift an bie Stelle des Oberblirgermeifterg 
Piper der — Dreck — * dem Zaubaner Kreis . Bürgers 
meifter ge t worden. Hr. Biper gehört im — rt Fraction 
der äußerften Rechten; er erhielt bei ver Wahl nur 1 Eine 

Paris, 18 Der. Der Moniteur enthält weitere —— aus 
Merico bis zum 10 Nov., toelde ſehr günftig lauten, — In ber geftrigen 
Sitzung des Senats wurde nächſt ber megicanifden bie polniſche Frage bes 
battirt; im ber legteren ſtanden ſich bie ertremften Anfihten gegenüber, — 
Der Temps befhäftigt fi) eingehend mit dem däniſchen Gonflict und er« 
Märt die Maßnahmen ber dänifhen Regierung gegen bie Herzogthümer 
für unberechtigt. 


Drrantwortlipe Ardartien: 
Berlag te 





Dr 


ml Dr 
5 & F Aa — 8. Drgen, 


fches Dichterbu 


ichterbuc au aus Schwaben. 


— ——— Seeget. 


Prachtausgabe. Mit 16 — gelungenen — t8 5 mit Bacfimiles der Dichter. In Form der photograph. Albums 
in feines * —— — —— mit —— Schloß. T. 


a z Dichterbuch eignet fich ver ãhnnichen M u dutch bie pi 
k ment 
ählte iyriſche Beiträge jowie — kungeit, 
Slaer,. w. he Scoch, Jul ef Fan — 22* 
Seod, föwe, A. Mayer, A. —* a. €, v. Mlörike, Pasfenthat, Scany wi 
Ar, Kimmelin, Georg Schetet, Av, DHöR, A. Schöndardt, Jupw. —* & 
von fepwig Ahland und Inkinus Merner: bie — ihnen gem 
inneren Gehalt wie feiner äußeren —— 
Ferner erſchien iu demſelben B 


Fudwig Sergers 9 


ompöle Austattung. fom) 
deburch aus daß es von lebenden — Dich * = en Deutfäland bis jeht — — ig ea enth 
un wu: 
R. —— Hammerlin 


orm, Yermanız 
„Di ir 
ur ett — ie © Bätensitten” Do 


Setup. Auc one Dichtungen. 


t ale durch ben ——5 ieh billigen Preid, unb 
0) }- nd dieß forafam aus · 
Kor. An : ee 3 = Ay * * 6. 
etmann, Sietsſ. Mapper Arenet, 3 
„se None, An Didier, am“ ek 
‚ Suflav Be folgt eine werthoolle 
guck Metern. — Dieſes in 


feinen 
nmenılih su Feſtgeſcheulen, zu 


nt broſchirt fl. 4. 30 fr., gebunden in engllihe Leinwand mit —— fl. 5. 46 fr. 


a 
. „Liederbu ne Eine Art poerlſchet 
; Seins BE Aırgeburg jo F fen eimem — 


an 
und Ernf, bald mit — und — die "ine 


Ger 
ber legten I 
baven einen feltenen Genuß d 


Be eine Seelengeſchichte in Berjem, von bereit 
Muth ale ſige man unter einem blühenden * uud werte mit Bluthen überfchfittet, 
chte des unter diefein Zitel 

abryebnie, und führt dieſe u 


einer ber ar * unb 83 
enes — and einzeln abgesehen. 


eifler feiner Zeit devin Schtaing im ber Mlgem, 


orbenen ——— und behandelt bald mit firtfichern Borg 


emoiren fort 


any asia der — doetiſche Usberfeper tes Arie 


Sonntag 


Beberfi > t. 
ieb bbel. (Mekrol — Öfifche Literatur, 
ler N u 5 Stellun ig lands ı jr Franfreidhs 

yur —— Frage. — Be Gemälde: Gallerie i in 
Bermifehte Nachrichten. Münden, Deinen bes 3338 


bolftemi Comitos einer Huldigung für König Mar. 
rich von uftenburg. Staatsminifter v. Beuft.) — Augsbu uss 
bleiben ber Berliner Blätter.) — Karlsruhe. (Rronprinz von 2 
ii F * De ger —S——— Ha Be 
to.:ho) age) — Berlin. i —28 un 
“ ren Dbercommanbos. Kein Ablonunen mit Dün ne Verwarnung. 
Hus bem Abgeordnetenhaus) — Naßeburg. ber holſteim⸗ 


ſchen Truppen. Preußiſche Cinquartierung.) — Altona. fe v. Pleſſen. 
hen ar für die Beamten. Milttärifdies.) — Brüff * ürs 





ermeifter Anſpach tigt. Aus Griechenlan Thrin. (Mus ber 
— 5 — Aus AN © — seen 
€ im 
of oem und en don Au n = enburg. 
ewigiſche Beſchwerden im und Beſchluß zu Gunften 
eswigs.) 
Handels⸗ uud Börſenngachrichten. 
tt a. 18 De Wirkt. 4 Obli 5.8. 1049, 6; 
er 
63 120 —— —— 
— en tem n 9373 931 Hi —— 
‚Ei Kalt; al A — — — 
1 Die henti im 
. 29,555 en 19,789 &4. — 22 3766 — * 
Lang 334 ————— en 2 —9* 
22383———— Bet kom, she. 





Friedrich Sebbel, 

AA Wien, Mit dem Tod Hebbels Hat bie Nationalliteratur 
‚ sinn ſhweren Werluft erlitten. Mie man auch über mande feiner Pror 
ductionen urtbeilen möge, — iſt daß er ein großes Talent war, 
und fein Rame iv fortleben wird für immer in ber Literatunge: 
ſchichte des deutſchen Volls. 
Wien an; dennoch wurde er bier vielleicht am weni beachtet und aus· 
gezeichnet, und erft im legten Jahr feines Lebens gelang es ihm mit feinen 
„Nibelungen“ auf dem Boden des Burgtheaters Wurzel zu ‚faflen, auf 
jenem Boden ber ungeachtet feines Rufs für fo mande Mifere eine gaſt⸗ 
liche Stätte bot. Laube's natürlichfter Beruf wäre vieleicht geivefen das 
außerorbentliche Talent Hebbels zu pflegen. Wir wollen bie di nde nicht 
3 uchen watum es nicht geſchah, und nur die Thatfache ſelbſi bedauern. 
In der Mitte der Fünfzigerjahre bewarb ſich Hebbel um eine Docenten⸗ 
Relle, um an der Wiener Univerfität über Aeſtheul zu leſen; für die Univer- 
fttät felbft lag in feinem Antrag eine Ausficht auf Ehre und moraliſchen Ge 
winn. Sein Geſuch wurde abjchlägig beſchieden, denn fo wollte es das Con- 
corbatöminifterium, während es die Wallfahrten ulteamontaner Lehrer nach 
dem gelobten Land begübnftigte und, ungeachtet es einige Proteflan- 

ten auf2ehrlangeln placirte, bie jedoch in ihrem Fach unbedeutend im Berglen 
mit Hebbel ericheinen. ae fommt daß er in feinen poliliſchen An 
entjchieben, beinahe zu conferwativ war, und deſſenungeachtet 
ſolche Behandlung! Dieſer einzige Charalterzug wie man dazumal⸗ 
in Deſterreich ſtand. Hebbels Gefinnung war aufrichtig deutſch, und mit 
— * Freude ſah er die Fürſten ſelbſt am —— Tag zur Regeneration 
Deutſchlands Hand anlegen, Mit em @eifte, wie er dem wahren 
Dichter eigen ift, ſah er im Laufe des —* —— bereits Wetterwollen 
in Schlestwig-Holftein aufſteigen, tet damals bie Erecutionsibee‘ 
vorwiegend in den Actenfascileln bes — rotulirte. Die 
neueften Nachrichten ergriffen ihm mächtig; ſein phyſiſcher De, fo! 


Beilage zu Nr. 354 der Allg. Zeitung. 


Hebbel gehörte beinahe volle zwanzig Jahre 


— 


20 December 1868: 


tief jerrüttet er war, hinderle ihn - nicht eine 
rege Geifteöthätigkeit. zu entiwideln. a holte bei 
einigermaßen nad) was es verfäumt hatte — ——————— — Eins 
intereffante Mittdeilung aus Hebbels Munde —* das deutſche Publi⸗ 
cum in nicht gewöhnlichen Maß intereffiren. Der Hingeſchiedene hatte 
gelegenheitlid; die Ehre mit Sr. Maj. dem König Ludwig fiber feine 
göbie ‚Agnes Bernauer” zu converfiren. Diefes Werk gehört bis auf 
Schluß zu dem ausgegeichneiften twas ——— je geliefert, Due 

opfert, wie man weiß, der Gt es Menſchenleben 
verftänblidh vertrat der Dichter, fo —* er ——— die Anficht die ibn zu 
dem hochpolitiſchen, aber inhumamen Abſchluß ber Tragödie beftimmte, 
Der König erivieberte: „Was Sie aud) Jagen mögen, ich lann Ste nur ver⸗ 
fihern baß ich mir eber die, Hand hätte abhaden laffen, als daß ich ein 
folches Todesurtheil unterfchrieben hätte.” In diefen ausgezeichneten zu. 
ten lag nun freilich bie kreffendfte Kriuk. 


Armer Eltern Rind — ſagt die Breite — murbe Shrifian Friedrich: 
Hebbel am 18 Märy 1813 zu Weffelburen im einem Dorf in Dithmarſchen 
geboren. Der marlige Voltaftamm prägte feine Kraft und feine Eigen⸗ 
thümlichkeit frühgeitig in Hebbel aus; Sagen und Erimmerungen von ben 
‚Helden der Dithmarſchen waren bie Begleiter feiner erften Jugend, und bie 
deutſchen Vollsbucher und bie Bibel ſchloſſen fich denfelben an.  DieNorb» 
fee, an welcher der Knabe auftouchs, erfüllte ihm eigentlich mehr mit Graufen 
als mit Liebe, aber trotzdem 309 das wilde Element ihn an, und er 
in fpäteren Tagen bie Norbfee feine Amme, die größere Gewalt über i 
habe als er felbft wifl: k, und die er viel gu ger höre al daß er ip mit 
unbewußt nachlallen fol 

Bon feinem 15. bis zu feinem 22. Jahr war er Seeretär beim Rind« 
fpielvogt feines Geburtsort, und fieng erft als Jüngling in —— an 
ſich jene Kenntniſſe anzueignen welche ihm in ben Auabenjahren nicht zus 
gänglich gemacht worden waren. Die damals in Hamburg lebende 

erin Amalie Schoppe, die ich zuleit in New · Pork niedergelaffen, hatte 


nommen. ren er ſich auf die Univerfität vorbereitet, gieng er- nach 

Münden, erhielt in der letztgenannten Stabt den Doctor⸗ 
grad der 343* unb kehrte hierauf uach Hamburg zuruck. Dort bes 
gann feine bichterifche Laufbahn. Gutzlow begrüßte bort feine „Fubith” 
mit eincr ungemein anerlennendivertben Kritil. Er war Zeuge des großen 
Brandes, der ihm bald das Leben aeloftet hätte, weil ihn der aufgeregte 
Pobel für einen Engländer, mithin für einen Brandleger hielt, und nur 
fein Plattbeutich rettete ihn vor dem Erfchlagenwerben. Bald nachher vers 
fügte er ſich nad Kopenhagen, ftand dort mit Oehlenſchläger und Tpor 
talbfen in regem Verlehr, und empfieng von dem ihm jebr zugethanen 
König Ehriftian VI ein Neifejtipendium, das ihm die Möglichkeit gab 

unb Stalien zu eben. 

In Paris war es vornehmlich Ruge an ben fih Hebbel lebhaft ans 
ſchloßz in Rom waren es innige Beziehungen zu Malern, zu Koch, Arc 
und Gurlitt, die er pflegte; in Neapel batte er freunbfehaftlihe Bey 
gen mit Mommfen, Hetiner und Adolf Stahr. | Bon Ftalien —— 
—— —* dem alademiſchen Lehrfach zu widmen, nad Kopenhag 
zurüdfehren. Er tam auf dieſer Reife durch Bien, verlichte ſich bier in 

Chriftine Enghaus, die als Chriemhild in Raupadjs Nibelungen» 
* einen ſtarlen Gindrud auf ihn geübt, und vermählte ſich mit ber 
blühend fhönen und gefeierten Rünftlerin im Jahr 1847. Bon dieſem 
Moment an war Wien fein bleibender Aufenthalt. 
Hebbels Ehe, die mit einer Tochter geſegnet worden, war eine zufrie · 
un in altbürgerlicher Tüchtigleit und Schlichtheit und mit 
meinte 


Hi 


Et 


ig hineinzöge. 

Seine Natur mar eine ment nfeme fung von Härte unb ie, 
Unbefangenpeit und Abfiptlichfeit, und der Dämon, ber 
ber Poefie oft genug wild aus ihm hervorbrach, war im letzter Hinſicht ein 
guter Geiſt. Im Geſpräch war er chenfo lebhaft ala 
und es ift rin Wort Tiedd: „Dir ift feit er feine fo’ bebeutenbe 
PBerjönli toitder begegnet,” —— 

des Rechts 


5894 

* —5 Non ben fogenannten Wiener Figuren. Da er 

Jr Bi ber Strafe ger sumeift am Pater, int 

—* ers in ber Jägerzeile, fo lannte man den langjam fdhreitenben, 

“mit vorgebeugtem Haupt vor fi) pre Spaziergänger ziemlich 

„genau, natürlich) ohne zu wiſſen wer er fey. Ju den Tagen ber Bach ſhen 

» Renction geſchah es a * daß Sicherheitsorgane den träumeriſchen 

Poeten mit artetirungsluftigen Mienen mufterten, wie es ſich anderexfeitd 

« ab und zu ereignete daß bie Leute melde Hebbel in einen Hausflur treten 

- und bort in jeine Schreibtafel kriheln faben, ihn für emes jener Individuen 

hielten die im Munde des Dolls „Spigel“ heißen. Das bereitete dem zu 
Scherzen aller Art zuweilen aufgelegten Dichter viel Vergnügen, 

i Die gröhere Freiheit und Heiterkeit welche Hebbels in Wien gebichtete 

Merle aihmen, ift ſicherlich zum Theil auch auf die Atmoſphäre der Kaifers 

‚ ftadt zurüchuführen, Richt minder tirkte auf jenes Moment ber land 

hehaftliche Reiz Gmundens ein, wo Hebbel im Jahr 1855 eine anmutbige 

Kleine Befibung laufte, und wo er alljährlich ein paar Monate mit jener 

- Samilie zubsachte) Eine Brieffielle bie das felige Gefühl ausbrüdt welches 

der Befip des Gütchens in Hebbel erregte, önnen wir und nicht verfagen 

mitzutbeilen. 

w * .Ja, wir ſihen jegt bereits in und auf unſerem Eigenen; es 
gibt eine Thür aus ber ich nicht berausgetvorfen werden Tann, und einen 
Garten über deſſen Planke ich nad} Belieben llettern oder ſpringen darf, 
ohne daß mir irgenbein Menſch etwas barein zu reden bat, Das ift für 
mich ein höchft poſſierliches Gefühl, denn ich habe in früheren Jahren jo 
wenig darauf gerechnet Örundbefiger zu werden, ala ich jet darauf zähle 
Flügel zu Defommen, und ich lonnte mir felbft bie Fenſier einwerfen, um 
zu erproben ob ich wirklich Eigenthümer jey. . 

‚Die entihiebenen Erfolge die Hebbel im Ieten Jahr an feinen Scdyör 
— erlebte, die mannichfaltigen Beweiſe rüchaltloſer, ja überſchwäng⸗ 
licper Auerlennung feines Wirlens die ſich an feinem Arankenlager häuf⸗ 
ten, auf dem er ſchon feit Monaten wie ein, Martyrer litt und bulbete, 
wirkten aufibn, mach hen Verſicherungen feiner Frau und feiner Umgebung, 
mit ber Kraft glüdlicher Eteigniſſe. 

Wenn bie Schmetzen nur ein bischen nadließen, betheiligte er ſich 
augenblidlic; an den ſchwehenden Fragen der Politil, an literariſchen Ge 
fpräcden und Borgängen, Sp ſagte ex unter anberm noch vor wenigen 
Tagen: „Wenn ich gefund wäre, ich befände mid) dann ſchon beim Herzog 
von Augufenburg, dem ich meine Feder zur Verfügung geftellt hätte.“ 
Drei Tage vor feinem Tod empfieng er die Nachricht daß Claus Groth, 
der Dichter des „Duidborn,“ ebenfalls ein Dithmarfe, geftorben. Ein 
merkwürbiger Zufall daß zwei Holfteiner, bie dem Land an er Eider 
zum. höhiten Em gereichen, in dem Moment babingegangen tv 
Sand felbft u rn oß liegt, und bie Blide Europa's auf fi Ient 
Nicht minder ſeltſam iſt es daß Hebbel an einem Tag fih aus Yen Yeti 
geflüchtet als ein Orlan furdhtbarer Art über unfere Stabt een. am 


rar frauzöfifbe Literatur, 
«4 "7 Mt ;Le Mändit) par l’Abbe X. \ 
S Warid, im Dee. E⸗ iſt * ohne Reclame und in ber 
Stille ein Buch ans Tagesliät gelommen das obigen Titel führt, und ' 
das einen gewaltigen Lärm beworrufen wird. Ein Sturm wird ſich ers 
heben wie beim Erſcheinen des „Deben Jeſu“ von Nenan. Die Sorbonne 
wird ein großes Aergerniß haran nehmen, und bie Prälaten werden ent: 
rüftet bie Kanzel befteigen und, bonnernbe Hirtenbriefe dagegen * 
unb ber niedere Klerus wird ich freuen, im ftillen— benn feiner würbe es 
tagen offen zu befenmen baß er im Abbs X einen Befreier begrüßt. Die 
liberale Preſſe ift ſchon daran bem „DBermalebeiten“ einen Triumph zu be⸗ 
reiten, „ben Reber, ber,“ wie ber Temps ſagt, Rom ſtützen ir um 
den Himmel frei zu machen.” Seit Eabonarola haben bieß ſchon wi 
verſucht, zuletzt Inmermais; man weiß wie er geendet. Lammmais aber 
twollte den Glauben mit ber Freiheit ausfühnen um die Herrfhaft ber Fünf- 
tigen Theofratie zu begründen. Diefe war für ben ebrgeisigen Priefter 
bie definitive Form der Geſellſchaft. Das Ideal der Fünftigen datholiſchen 
Kirche beruht guf der Abſchaffung ber weltlichen Macht des Papftes, nach 
der Lehre bes Abbe X, der ſich wohlweislich nicht genannt hat, 
Sein Bud) ift eine fonderbare, oft unheimliche Erſcheinu —— 
faſſer ſoll ein hochgeſtelller Kleriler und noch im Amte ſeyn — 
ſteller von Profeſſion iſt er Teinesfalls; bei bedeulendem Talent —* er 
eine große Unbeholfenheit; das Material iſt ihm über den Kopf getvadhfen. 
Bald Roman, bald Pamphlet, fällt die Darftellung von dem höchſten Flug 
oft zu den trivialften Schilderungen herab; die Sprache ift bald gebrüdt 
und ängftlih, als ſcheue fie ben drohenden Blid des Inquiſitors, bald 
ſchwingt fie ſich luhn zu einer wahren Eloquenz empor. Leſen Sie z. B. 
einige Stellen aus dem Capitel das: „bie beiden Papſte“ überſchrieben ift: 
„Der eine — der Scheinlönig — thront im Vatican mit feinen Cardinälen, 
feinen KRämmerlingen, feinen Brälaten und Trabanten ; ber andere — der 
— wohnt im Gefü, Im Borzimmer bes. erſten trifft man junge 
Prälaten welche fi mit Plaudern und Lachen die Zeit vertreiben; fm 
Vorzimmer des andern vierzig Seribenten bie in allen Sprachen ſhrei 
ben. Das päpftliche Inſtitut ſtellt Die alte Feudalverfaſſung dar mit ihrem 
langſamen Wefen, ihrer Bonbomie und. ihrer Willlür, Das Inftitut ber 
Sefuiten geht zu Werke mit dem Naffinement ber modernen Gentralifation. 
Die Nevolutionen wandeln die Alöfter, die reichen Eollegien (Gymnaften) 
in Eafernen um, und kehrt dann bie Ruhe zurüch fo erheben fich neuerdings 
prächtige Gebäude. Die Päpfte fühlen die ganze Wucht diejes‘ Joch; 
die Jefuiten waren die unberſohnlichen Feinde des veformivenden Bius IX; 
fpäter warf er fi in ihre Arme. Die Erflärung der „unbefledten Em: 
pfängnig Mariä” „bat ihren Sieg befeftigt” u, ſ. w. 
- Der Held des Buchs heit Abbé Jules; in feiner erſten Predigt legt 
er ein vollftändiges Glaubensbefenntniß ab, auf das wir in einem fpätern 
Aufſatz zurüdfommen werben. Einſtweilen wird es genügen da wir auf 





Mitten im Sturm ift der Poet der mit dem natiolalen Gewitter | das Eriheinen des merftwürbigen Buchs aufmerfiam gemacht haben, in 
bes Jabra 1813 gefommen, von ber Erbe geſchieden, Und noch ein dritter > * 8 en. 
Han gern, dar elaiffde Bhctung, hf nämli Sc, mie | Wehen bei uf Be un Ds Bafihums ia tige Rad 

Ehe, von der emetrius“ hinweg abgerufen tworden. Es abgeſehen zu ſehn 
Ki en —— an une, Zug, we *5 cte wir ve &hluffeen 2 Die Sn — — . 5 
ungen“ an bie ‚ mur die e Stellung Englands nn nfreich® zur en 
des fünften "(Auch einen „Jefus Chriftus“ fol Hebbel Hinterlaffen : 
haben, und sableeide drudfertige —— Brage*) 


*, London, 17 Der, Die Politif diefer beiden Mächte in Bezug 
auf die deutfch- dänische Streitfrage weicht bekanntlich von ben in Deutſch⸗ 
land darüber obwaltenden Anſichten ab, zugleich aber find bie bezüglichen 
Anfichten Englands und Frantreichs kaum weniger von einander verſchie⸗ 
ben, Sch es mir, da es wichtig und nüglic) ſeyn Tann, gegönnt diefe eng⸗ 
liſchen und franzbſiſchen Standpuntte Europa gegenüber, und im wechſel⸗ 
feitigen Berhältniß der Weftmächte felbft, hier anzubeuten. 

Englands Hauptzwed bei diefer wie bei ben meiften anbern Tages: 
fragen iftgdie Erhaltung des Friedens. Nach Anſicht der brittifchen Negie: 
rung haben bie ftricten Anfprüche der Dänen einerfeits, oder Die vollen 
Anforberungen der Hergogthümer und ihrer Freunde andrerfeitg, auch nicht 
einen Augenblid lang in Betradht zu kommen gegen bie Uebel eines euro: 


In ver Racht vor —— m 18 bat er feine ihm et: 
was le fi.) ie Frage ob er etwas von dest: vn tolle, 
antwortete er: „Nein, nichts von Goethe, etwas von Schi Die unter 
der Wucht ber Eituation nur mühjam fid) aufrehtbaltende Frau meinte, 
die Stimme der Toller werde er gern vernehmen, und fo las dieſe dem 
Vater den „Spaziergang“ vor, Hebbels Lieblingsgedicht. 

Begräbnik war ſchmucklos we 3 von —* ber bei deutſchen 


*— line Uniformen, ein en Equipagen, nichts von 
k 2 Besen en t Si —— ſo ya —2 
Ir Me Konten geb —5* von der elben abgeſchreckt. 
els gieng im € ** zur Halfte ein 

erg ber fid) in. m Gedichten findet: 


— —53 a eh päifchen Kriegs , oder aud) nur gegen das Unheil eines örtliden Rampe, 

* 6* * mein — enlbinden — nch I] > der das ftreitige "Gebiet wahrſcheinlich verwüjten würde. Daher ift Eng: 
en dem en gt — 

B I b l Stanud · 

— Mi a, nr a Dr Da alle Sr mt 


tungen wicber zu ber, halb beruirtem, balb perfiben, 

ber Allg. Big. von anewärte jugchenben Artitel — der ar En — 
Sen Blwegung in Deutſchlaud einige fühlere eu Ger ae 

—* —288 Mae der vr tigen Bufefung Cr Mt, u, Dr 
t ein ee in eut ſchen Au Kr 
—2 IB bie —— Leswig-Helfzit 
fette anerkannt ift, Aber es if die be eines größeren Blattes auch die 
erg ber Frage, und bie» ara der Gegner barliber, lennen zu 
ehren, 


Ruyes geb’ ich tem eltern an — nad — —— 
x cn, — zab & —4— a entzünben, 
* Mer Wind- bläfet wohl ferunblich him Y. 3 
(Ein Poetentuunid), | ber fich pi bei Goethe = Platen findet; aber 
nur für Shelley gieng rt in Erfüllung.) 
(Shiuß folgt.) 


IL 


Einfluß und find die dem auch Wodehouſe auf feiner Specialmiffton 
9 Kopenhagen mitgegebenen Aufträge darauf gerichtet bie nächſten Be: 
ſchwerdegründe zu befeitigen. Die brittiſche Negierung ift des Dafürhaltens 
daß ber verftorbene Köni bon Dänemark inigen feiner früheren Verpflich 
tungen und Zufagen nicht gan treu geblieben ſey, und Lord Modehoufe 
wird ohne Zweifel bei dem jehigen König auf ftrenge Erfüllung derſelben 
dringen, ſowie darauf daß jedes verſohnliche Zugeſtändniß an die Schles⸗ 
wig Holſteiner erfolge welches mit den dänifchen Souveränetätsrechten, wie 
fie durch den Londoner Vertrag von 1852 anerfktnt find, irgend vereinbar 
feyn mag. Man lann nicht behaupten, und man behauptet es auch wohl 
nicht, daß England als folches bei der Erbfolge oder Regierung zweier Meinen 
nordiſchen Herzogthlimer fein eigenes —— Imtereffe babe, Was uns 
bei der Sache allein interefftrt,, Das ift das Princip der Gerechtigkeit (wie 
wir eö bier auffaffen), die Wahrung ber Vertragstreue, die Aufrechthal: 
tung bes Friedens, und unfere berfömmlihe Sympathie für ben ſchwãchern 
Theil in einem Streit *), Wir England bie außerſten Prätentionen Däner 
marfs mißbilligt, fo mifbilligt es auch die Bundeserecution in Hofftein, 
Bei ver „Verfühnungsrolle,* die es übernommen, tritt es viel thätiger auf 
als Frankreich) oder Rußland; aber mit biefer Thätigkeit verbindet ſich für 
England aud eine vermehrte Berantivortlihkiit, und wenn Dänemart 
unfere politiſchen Rathſchläge treu befolat, fo iſt es Har daß England gegen 
dasfelbe die moralifche Verpflichtung überlommen hat: zuzuſehen daß ber 
däniſche Staat wohlbehalten durch feine Schwierigleiten hindurchſteure. 
Dieß ſcheint mir eine correcte und unbefangene Darftellung von Englands 
Motiven und feinen jegigen Verfahren. 

Bei diefem Verfahren wird England von Franlreich nicht unterftü ** 
Kaiſer Napoleon, in der Regel fo befliffen feinen Einfluß in Europa fü 
bar zu machen, Hält hier zurüd, nennt die Sache eine „englifche Angelegen: 
beit”, und gibt ſich angefichts des auffteigenden Gewilters ven Anſchein der 
Gleichgliltigleit. Dieſe Haltung Tommt ohne Zweifel zum Theil auf Rech⸗ 
nung des Grolls den man in den Tuilerien über Englands erfolgreiche 
Weigerung empfindet ſich an mehreren frangoſiſchen Projecten zu betheili ⸗ 
gen. England weigerte fi im Jahr 1802 die Conföderation anerlennen 
au helfen, oder gemeinfam mit Frankreich als Vermittler in Amerika aufzu: 
treten; England Ichnte es ab um Polens willen Krieg anzufangen; Eng: 
land zerftörte endlich den hochtrabenden Plan des großen europäifchen 
Congreſſes. Und bie Ichteriwähnte abſchlägige Antwort geſchah, wenn auch 
vielleicht unabſichtlich, in einer fo froſtigen und unhöflichen Form, daß der 
KRaifer der dr nicht unnalücliher Weife darin eine befliffene Belei⸗ 
digung ficht. bat deſſen fein Hehl, indem er geäußert hat: daf Eng: 
land nicht zum Congreß fommen werde, habe er erwartet; was er aber 
nicht erwartet babe, das fey eine fo farfaftifch und anſtößig abgefaßte 


eſche. 

Daher iſt Frantreich in diefem Augenblick keineswegs geneigt mit Eng · 
land in einer Frage zuſanunenzuwirken welche uns, zivar micht politiſch, 
aber perſonlich naht ihtereffirt; ja, es ift fogar möglich daß in Stodhelm 
franzoſiſcher Wind in entgegengefegter Richtung geblafen hat, Aber dieſe 
Pique erklärt doch nicht die ganze Sache. In der That ſind die englifchen 
und bie franzbſiſchen Anfichten über die Etreitfrage von Grund aus ver- 
en er eye a rn 

g et ift wo en Frieden zu ten, iſt es andererſeits 
wie faum zu —— Louis —— —— Ran b, Hoffen 
daf bie jet ung zum Krieg führen möge — —— 
————— ae eh 
— nach Belieben in die eine oder die u werfen. 

——— bt Srantreih 

pt rd Brandes 

gr Ya hofft. Wie 

land und dar en Franlreich gar nicht 
—— ſchuren. em * Hände in den Schooß 

legt, Fin es td Bior en und Juterefien wunderbar; je ernfter bie 
Lage wird, mit um fo rubigerer Miene verfi es jeinen Nach⸗ 
bam: ber U ache es AT — aſſe ihn ben Eng: 
länbern, es bie ſchwierige und ſwahrſcheinlich 
——— ufgabe ſich um die aeg —— — zu bemüben ; 


De le be a ee ek minbe: 
ſtens ebenfo bereit und eifri ‚engen nem mn ol 
ga ge genen en Pa en Gang ber Eirig: 
‚weil e8 bavon Auen —* rands Ban we er 
frankreich beobachtet den Lauf ber n, weil er 
für - — rd — * an cen — 
mä 
nern en deuiſchen Volt ——— — 
—— — 


land 
ſuche; jo zulegt in dem Haber mit Wrafılien, 





Die Geimäldegallerie iu Meiningen. 
A unferm Seitalter ber Deffentlichleit-foUt: man es für unmöglich 
halten daß eine werthvolle Gemälbefanmlung richt nur den * 
fondern auch den Gelehrten, der Kunft und den Künftlern fo gut wie umbes 
launt fe, Die Tpatfache ſedoch betveißt es. Denk es befinden ſich in dem 
Dietenglelefe zu Mein als dreihundert zute, fogar vorzügliche 
Bilder aAlleret Meifter, n vom erſten Range find unter ihnen, und 
mit Ausnahme von hochſtens einen Duzend falſcher Pratendenten iR an 
ber Echtheit nicht zu zweifeln. Auch ift uur ein Heiner Theil in verwahr⸗ 
lostem Zuſtande; bie Neftauration hat begonnen, und es fehlt nichts um 
bie Sammlung zu einer Gallerie zu erheben als ein zuverläffiger Katalog, ' 
ber um fo gewiſſenhafter ſeyn Tann als er feine Nummern gettoft beim 
teihten Namen nennen darf. Die Aufftellung der Bilder freilich ift im 
Keiner Weife geniigenb; der Kenner wird ein Suftem, ber Laie felbft cine 
geſchmadvolle Anordnung vermiffen. Manchem teefflichen Stid geſchicht 
wie faſt in allen Gallerien, Gewalt. Der Saal in welchem die Vilder 
untergebracht find, ift für die Sammlung viel zu Mein. Sie würde bei 
richtiger Aufftellung mehr als den doppelten Raum nöthig haben, zumal 
wenn bie in den Privatgemäcern und Srembenzintmern bes Schloſſes bes 
findlichen Gemälde mit ber Gallerie vereinigt würden, Wir hatten als⸗ 
dann einen Kunſtſchah vor uns welcher fich bald eine namhafte Stellung 
erobern müßte. ' 

Die Bilder find größtentheils aus der niederländiſchen Säule, 
Deutſche und Staliener ſehen wir wenig. Don lepteren begegnet und nus 
n einem einzigen Werte G. Romand, Guido Nent, U. Caracci, Spagno⸗ 
Tetto und in mehreren Ganaletto. Nicht zahlreicher find bie Deutſchen. 
Ein Chorknabe von 9. Holden d. J, Maria und Ehriftus ven Wohls 

emuth, eine Frau im Bade (Diana von Poitiers) von einem niebers 
hen Maler, ertveden vor anbern unjer Mohlgejallen. Die Sranzofen 
haben E. Pouſſin und Glaube Lorrain geftellt. Um fo ftärker und ‚ 
faltiger find die Niederländer vertreten. In der That eine glänzende, wohl 
gewählte Gefellſchaft, in welcher die Abtorjenbeit Nembrandts defto empfind⸗ 
—8* wird. Sonſt iſt die Elite ziemlich vollſtandig erſchienen. Zwei vor⸗ 
zügliche Werle von Lukas von Leyden und V. van Orleh (Maria mit dem 
Kinde) feſſeln zunächſt den Betrachter. Ein dem I ganz ähnliches 
Bild in Pommersfelbe wird für 2. da Vinci ausgege Das hiefige ift 
in älterem Styl. Ein Chriſtuskopf von Nogier van der Wette darf nicht 
übergangen werden. Von Rubens und Vandyck jehen wir unzweifelhaft 
echtes, von jenem u. a. zwei Porträts, Iebensaroß, ganze Figur, aus feiney 
erſten Zeit. I. Nuysdael ift mehrmals vorhanden, einmal prächtig. Bon 
Berchem finden wir fech$ Landſchaften, alle ſchön, auch) einen guten Evers ' 
Dingen, Jan van der Meer, der fich bekanntlich felten macht, bietet ein 
wundervolles Bild, Molenaer mehreres vortreffliche. Hivei Kirchen (Inneres) 
von P. Neefs d. Aeltern und einige Seeftüde von Ben und van be 
Velde machen ihren Meiftern Ehre. Bon JBoth fällt ein Kloſter im Abende 
ſchein durch Aberraſchende Stimmung und maßig angewandte Mittel auf. 
Mir ſuchen die Genremaler. Eie haben fich in befter Ordnung eingefunden, 
Teniers, Mieris, Oftade, TH. Wyd (ausgezeichnet), Terbtrrg, Pb. Wouvers 
man, Le Duc, Palamedes, van der Meulen u. |. iv, Meifterftüde des 
Vorträts geben Mierevelt, Honthorft, Porbus (Vilonif König Erichs von 
Schweden) und van der Geeft, welcher jelten fo ſchön vorkommen wird. 
Don Herd. Bol wirft ein Lichesabenteuer Jupiters, lebensgroße Figuren, 
ganz erftaunlich buch ein mächtiges und zugleich feines Colmit. Im Thiere 
fach zeigt fi) Ph. Roos, im ben san Aelft, und als Blumenmaler 
6. de Heem in ganzer Vollendung. 

So weit die eigentliche Gallerie, Die Privatgemäder der Herzogin 
enthalten als koflbare Eeltenheit eine Maria, das Kind anbetend, vom 
Meifter Wilhelm von Röln; ferner drei muficirende Frauen von v. van 
Otleh, eine alte Copie ber Midonna bi Loretto von Naffael, einen Mabufe, 
Guido Ani, Eafjoferrato, das Bildniß eines Ritterz von Murillo, eine 
Landſchaft von C. Bouffin (aus der Gallerie Colonna) und von Tifchbein 
kin: —— ſeiner — F 

gängend und durch beſondern Werth hervorradend ſchließt ſich eine 
Neihe von Bildern im Privatbefige des Erbprinzen —* welcher mit Sach · 
kenntniß und einem auf bie ibeale Strenge ber Kunſt ft gerichteten Geſchmack 
zu ſammeln fortfährt, Als erflärte Lieblinge gelten die alten Jtaliener; 
aber fein wahrhaft gules Bild wird ausgefhlofien. Da die Sammlung 
edem Kunftfreunde zugänglich ift, fo dürfte es im allgemeinen Snterefle 
ehn zu fagen welche Meifter hier angetroffen werben. Einige find von 
folder Seltenheit, daß dieß allein fhon ein Furzes Namensverzeihniß am 
biefer Stelle rechtfertigen wird. 

A. Lorenzetti; T. Gaddi: Hausaltar, Befonders fhön; B. Drcagna; 
——3 und Joſeph beten das Chriſtuslind an, über ihnen 

Ein herrliches Bild, von hinteißender Unſchuld und Anmuth; Bes 
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noy50 in Boni, heil, Aurelia, vo Birch, Wr ‚gut erhalten, Sandro Batticelli; 
ppi; U ifer weniger gut als in befl eſſer 
in En Berlin: —— gieße Seltenheit in 0 
War 2. Signoreli: ein — bie —— breier Perfonen 
d (aus der Sammlung Rumohr’s); Parmiciano und Melozjo bi 
{i, beite gut und felten; Fra Bariolommeo;, 2. Zuini; ©. U. ‚Bol: 
kraffio: Kopf Johannes des Täufers, loſtlich durch Sch 
beit, zwei Borgognone, felten; Carlo Maratia: Chriftusfind umgeben 
zivei Ehrrubim und dem Anaben Johannes, für den ſchwächeren Maler 
ein gang ungewößnli gutes Bild. Bandyd, Scheuffelin, ein altvenetia- 
nifcher und ein alibeuifcher Unbefannter, mögen noch hervorgehoben werben. 
. Denn —* * Yan baben — we Runft ſich — 
einer thätigen So erfreut, fo auch ertnähnt werben ie 
—— Künftler Micht unberüdfichtigt bleiben. Mandes Schöne ift er: 


ben, mandes Talent gefürbert worden, und fo find auch bebeutenbe | 3 


rung aus unſerer Zeit im berzoglicen Schloß vorhanden, 5 B. eine 
reiche Sammlung Ehdorf ſcher Landſchaften und mehrere Arbeiten des Pro: 
feſſors Andr. Müller, unter welchen das große Gemälde „die Apotheofe 
der jeligen Erbprinzeffin Charlotte” verbreiteten Ruf erlangt hat. 
= sine Abficht war die öffentliche Aufmerlfamfeit auf bie Runfifamm- 
Iungen in Meiningen zu lenken. Ihre biöherige Verborgenpeit ift unbe: 
greiflic; denn eim Folder —— Befig bildet unter allen Umſtänden 
eine beneidenswerthe Selten 


Sr Rachrichten. 

© Münden, W N Heule wirb der —*— Aufruf an allen 
Straßeneden angeſchlagen: „Un bie Bewohner Mündens! Um St, Maj. 
unferm geliebten König für feinen bo n Entſchluß in der Sache ber 
beutjchen Hergogibümer —— Ho eine Hulbigung —— 
wird bie Vevollerung Mündens eingeladen heut um. 11 Uhr 
vor ber kbonigl Meſidenz zu erſcheinen, und in ein Sr. Majeftät —— 
— gr —— —— — 20 gr * 
Aus es reinẽ für — edri 
ae un fi) feit vorgeftern Abend we. b. Beuft 


Münden, 1 19 Der. Der, Herzog bon Kugußenbung iſt 
gef Abends bier im Baperifhen Hof abgeftiegen. Se. Hoheit 
zeist under bem Namen eines Orafen Stormar:Yuguften; in feiner De: 
gleitung befinden fi die beiden Grafen v. Nanpau, der Gcheimerath 
v. Siodhaufen unb em zahlreiches Gefolge, — In ber heutigen Schwur⸗ 
gerichteverbandlung ſtand ber ehemalige Redacteur ber „Neueften Nadı: 
Fichten,” Heinrich Albrecht, unter der Anklage eine öffentliche Behörde (den 
Magiftrat) beleidigt zu haben. 2 wurde freigefproden. 

* Augdburg, 20 Der. Die rüdftändigen Berliner Abendblätter 
vom 18 d, find uns bis zum Schluß ber Beilage nicht zugegangen. Auch 
bie geftrigen Morgenbläiter find ausgeblieben, vermutblih in Folge der 
durch bie Truppenbeförberung veranlaften Störung des Bahnbetriebs. 

Karlsruhe, 18 Dec. Der Kronprinz und bie Kronprinzeffin don 
Breußen mit ihren Rindern find heut Abend, aus England fommend, zu 
einem kurzen Beſuch bei der großhergoglichen Familie dahier eitigetroffen. — 
Der Minifterpräfident Frhr. v. Roggenbach nahm vom Marquis Olboini 
bas Schreiben entgegen welches denſelben als Gefchäftsträger des Königs 
Victor Emmanuel beglaubigt. (K. 3.) 

4* Dreöden, 18 Des. Die zweite Kammer hat heute vor dem 
Sabwiigluß ihre legte Sitzung gehalten, Die Landtagsfeffion ſcheint 
dießmal einen raſchen und für die Regierung fehr günftigen Verlauf zu 
nehmen; wenigfteng ift eine jo erfreuliche Nebereinftimmung wie fie dich: 
mal in allen großen Fragen zwiſchen Negierung und Kammern beficht 
noch nicht dagetvefen, wozu noch der Umſtand Fommt baß bie finanzielle 
Lage bed Landes glüdlicherweiſe alle ettonigen koſtſpieligen Mafiregeln 
außerordentlich erleichtert, und erhöhte Anforderungen an bie Eteuer 
pflichtigen umgeben Tat, 

Sauuvver, 18 Dir. Die Deputation twelde die Petition um 
fpleumigfte Berufung ber Ständeverfammlung an das Gefaumtminifte: 
‚ im zu überreichen halle (Dr, Brande, Kaufmann Schottelius, Ober: 
gerichtsanwalt Lindemann), bat fo eben Audienz bei dem Minifter bes 
Innern, Ithrn. v. Hammerſtein, gehabt. Dr. Brande verlas bie Vorftel: 
lung; Hr. v. Hammerftein erwirderle: daß der Grgenftand bereits bon der 
Negierung in Erwägung gezogen worden fey, und nodmals erwegen 
werden jelle; daß jedoch für die Stände, namentlich in Felge er 
tur die Vorſhnode veranlahlen Arbeiten, bie Vorlagen, ſpecciell das 
Budget, nicht genügend vorbereitet ſeyen. Der in der Verfaflung als 
Segel angegebmme Temnin: 1 Bebrtsaz, werde auch diegmal wohl innegehalten 
werden. Fürdie Sache Schlexswig⸗ vGolſleins inobtſondere ſcheine eine beſchleu⸗ 
nigte Einberufung der Stände Inum nothwendig; die Angelegenheit habe 


ibren Mitlelpunlt ja doch im Bunbestage, Sn; Laufe der Untı 
äußerte ber Minifier ferner: eine Anerkennung des Herzogs Friedrie 
Schles wig Holſtein, gr entichieben, er stoibri 
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— an ne biefer —— 
* des daniſchen — —————— a 

Crecution g bie Sode in Bluß zu Bringen. 
a a ee rer 
lid) bald in günftiger Weife ſich entwideln. (FR) 
Geftern Abend 







+ Berlin, 18 Der. find nun & 
nad Holftein beftimimten i Medle 
worden. Sie werben von bort bei nad) Zübed gel 
Verlauf der Dinge abzuwarten. Di ber preußifcher 
im Lübed concentrist iwerben follen beläuft ſich auf 5000 
Befehlshaber, wie Sie wiſſen, der Generalmajor 
den ift, Niumt ion ei 


Sifhen Truppen mehr nachrüden. Etopen dagegen hie Bunbeötruppe 
—— fo werben ſich fofort weilere Truppenmaſſen in n Betvegung 
— 88 an De Cielae Dei BILRaUn In Ei operitenben 
preußifchen Armee, beftchend aus 30,000 Mann (jivei Divifionen), wirb 
be rin Brisi Karl ten, Das Geäct aß Bere den Seil Ib über 
bie preußiſchen Truppen abgelehnt habe, und defien aud) bie 
ter — einer —— —— jede erwähnten, 


Sn Bere ea feinen Urfprung, Werigfens ————— 
mehreren durchaus untrüglicen Du Onelen da der rin pur Uehernafme 


enes Gommanbo's fehr bereit erflärt hat, Hiefür der 

ri ber Prinz bei dem Empfang ber nad) gr rg un 
Truppen zugegen war, welche vorgeftern aus ber Mark bier einrüdten und 
vom König infpieirt wurden. Diefelbe Bewandiniß u auch, nad) den 
mic heute zugegangenen Miütheilungen, mit dem ‚bon dem hier zii» 
ſchen Lord Wodehouſe und dem Hrn. v. — in der ſchles wig holſiei 
ſchen Frage getroffenen Ablommen. Selbſt di 

daß Preußen ſich für bie ee Stadien an Ye Drag m 
geeinigt habe, wäre durchaus wenn dieſ⸗ 

follle als etwa eine —— jener Mächte zu 103 
Circular Erlaſſe des Grafen v. Nedhberg unb bes „om. v. Diömaı 

nigftens wird mir auf das beftintmtefte verfichert daß Lord ENDERE 
Lin ganz unverrihteter Dinge verlaſſen, und daß er gerabe an enlſcheiden · 












boffieini 


der Stelle eine wider alles Erwarten ungünflige Aufnahme babe, 
Mit diefer Darlegung mwürbe fih denn aud die fermere in 
Uebereinſtimmung befinden daß bie Werbö von 


hnung bes Erbpringen 
Auguftenburg durch das Organ des Hm. dv, Dismard in di hoch hinaufs 
reichenden Kreiſen bie höchfte Indignation erregt habe, umd daß in dolge 
beffen das minifterielle Blatt zu einer vorfichtigern Haltung ermahnt wor 
den ſey. Die legten Nummern bes Bismard’ichen Fonitenr berrathen bes 
reits beutlich genug bie Wirkung biefer Bertvarnung. — Hr. Grabow ben bie 
feubale Clique durch einen elenden Tendenzeoup aus dem Haujeber 

neten hatte herausbringen wollen, wurde heute, als er nach faft 
Abweſenheit zum erfienmal wieder im Haufe erfchten um das — 
übernehmen, vor Beginn ber Sihung bon allen Seiten auf das 

begrüßt. Uber auch eine öffentliche Genugthuung follte dem Hrn. * 
nicht vorenthalten werten, indem das game Haus, ſelbſt die Feudalen nicht 
auögenommen, auf bie Aufforberung bes älteften Mitglieds 


Hm. Selle, - 
ich erhob, um dem würdigen Präfidenten dadurch ferne Liebe und Ver 


ehrung ausjuorüden. Stürmifhen Beifall erntete Grabows Danf, nas 
mentlich an ber Stelle wo er in wuchtiger Wendung den Wi 
Antrag als ein erbärmliches Tendenzmandver Karakterifizte, 

leitete der Abg. v. Henning die Aufmerlſamleit des Haufes auf 
Gewaltthätigleiten die im Strasburger Kreis mit Zuftimmung des dorti⸗ 
gen Landraths v. Young von dem daſelbſt jtationirten Commander eines 
Nägerbataillons verübt worden ſehen, indem biefer bie ganze politifche Orr 
walt an ſich geriſſen und in ber geſetzwidrigſten Weiſe Hauspurdfucungen 


und Verhaftungen vorgenommen habe, Zum Berweis feiner Behäuptungen ı 


ftügte fih Hr. v. Henning auf eine Anzahl ihm werliegender Documente, 
unter denen fich auch ein Erlaf des Landraths b. Doug def befand, ae 
feitſamer Weife noch won Entfehäbigungen nad) Maßgabe des, 

bie Rebe iſt. Die beipende Randgloffe mit welcher Hr. v. Henni 
begleitete, machte auf Das ganze Haus einen fo.erheiternden — 
ſelbſt der Finanzminiſter v. Bodelſchwingh dein Kitzel nicht 

lonnte und unmillfürlid lachen mußte, Weniger angenehm 2 
doch feine Empfindungen frhn als er unmittelbar darauf dem 

Antrag auf Abänderung ber Verfaffung Mittfeilung machte, indem bee 


5597., 
m. warb Der B warb bon 

5 rm —— er Fa ee 23 a 
wirft die —— ven Vorſchlag 


nee 
bie ARhalieder der Jurh bei ber I es im. ro ju ernennen, (X, 
. Aus Dänemark, 17 Dec, Lord Modeho e R Boreferm 
* General Fleurh geftern Mittags, beide mit 
bagen angelommen; Etnatsrath Ewers far, tote f we ih air 
vor Lord Wobehoufe erfchienen, Auch ein ſchwediſcher Gefandter, Gmeral 
—2 der ung angeblich) bloß zur Trauerfeierli, it abgefandt iſt, 
u ne ſehn. ‚Eine ea istung hat bas 
Yu is jegt noch gehabt, da ber König am 
ftrigen en eine Proclamation unierfrieben hat w ee er bie en 
urlaubten Holfteiner unter bie Fahne ruft, Damit fie an — ———— 
beborſtehenden Kampf für das Wohl, die Ehre und die 
archie ehmen. — Miukeilungen über Austritt um! —— 
bon Mintftern, eh über Die Berufung des rafen — 
Alhen, fi * bis jcht nur loſe Gerüchte oder gar Erfindungen. — Das Ber 
ee Schweden ſcheint in bie frühere Schiwebe Tommen zu follen.- 
ad allem mas fich Hädrelandet über die von ihm felbft angefündigte 
Apweoiide ülfe zu verihaffen gewußt Kat, ſcheint ehe vab Sr * 7 
Danemarl unter den. gegenipärtigen Umſtanden mil 
Bibel a ae —— 
" Aflon⸗ 
lad,” *2* neue Berhandlungen über ende Sade zwiſchen D 
—— Sieden ee werben.” Liebrigens find am — d. neue 
anderfiröm an bie Grohmäcte abgegangen, und in 
—* — "ie e aus einem jehr irn Be —— teorganifirt wird — 
2 indem gen gemacht werben, und 
— den — * pic wird. — Die Her 
orpeftern den E ecutiönbeichlut } — exhalten. Wenn 
in ie desfel en. deuiſche Truppen Holitem er, jagt Dagblädet, 
sogleich eine Frage von großer praltiſcher 
—— een Prinzen ——— werden ſoll * 
a 34 es ohne Freifhaaren, in das He en zu b 
bulbigen und bie anregen arien als feine facliſchen Eur 
giren zu laffen. Geſteht rg and a tb Auftreten 54 ſo Fu = 
gänzlid; mit dem legalen © 
gen ewußt bat, und a Dom Bunde —— der Gute, pa 
chalt fällt in — zuſammen. Fur ben enblicd ſcheint es als 
wollen bie deutſchen Grofmächte ſich einem „do fehamblichen ruch” vom. 
Treu’ und Glauben toiderjegen ; „aber wer fan ann auf bie officiellen Aus⸗ 
I lagen bauen?“ Auf alle Fülle wird die Regierung ſich von Preußen und 
Defterreich Garantien zu vertgafen jeien daß ein Auftreten bes Auguften» 
burgers in Holftein und ein Auſchluß iigendwelchet Devöllerumgätheile am. 
ihn e * —— = rend ver * —*8* 
uenbu en bat, tier» Zanbichaft 
Einem van gelangt nk Theil der Bevölkerung bie & > 
griffen. Der König bat bon ba eine große Anzahl Ad un, ünerjhrichen, 
= Dauernvögten im Namen der Peg — beiktz 
a9" Dolee ge ber Begebenheit welche ·Sorge —*— haben. 
ajeftät den daniſchen Thron — %n Velen on find. wir 
Sing gewieſen, nachdem unfere Bäter am 2 Det. 1816 durch bie 
emeine Erbhuldigung verip haben dem Hönig von Dänemark und 
u Nacfolgern auf dem däniſchen Thron treu und grhorſcun zu ſeyn. 
Aber nicht blo die Untertbanenpflicht, auch die Dankbarkeit übrt und 
Ew. Majeftät. Bir Zauenburger iwürben uns bes jhmödehten Yunbauta 
ſchuldig machen, _— wir nicht eingeftehen wollten daß wir es inamer gut 
gehabt haben unter den Fü— an welche wir im Jahr 1816 —— 
tourden, ja jo gut, daß laum rg =. möchte gefunden werben bem 
ein beſſeres Zoos beſcheert wäre» als dem Ken 
und em Lande gegenüber hat man alles ——— oamals ke 
Erbhuldigung Pr Bätern von ihrem neuen König gelobt und-zuges 
fi warb; es hat bierin an nichts * Imd wir find ges 
reihe ubumft an nichte mangelu wid, Wir wunjcem 
von Ei. Majeftät Sorpter losgerijien zu ‚werden, beieunen 
uns als Ew. Majeftät: getreue und gehoriame Untert/ ‚anen, und bitten 
Gott baf er Em. Majeftät in —— Schuh nehme. 
—SE bei Verathung ber bie mancutinnatr· nen betreffenden Pa⸗ 
rogtapden bes Finanzbudgets en a m — Schlesloiger 
bittere Alagen laut werben über bie Kefunirungfpeciels 
ler ſchleswigiſcher in bie a a —5 — ene*; —— Krüger 
—* —* in —* Beziehung ſehr Shan aus. Der —— machte 
geltend daß eine Refundirung nur bis zu der Zeit zurücgehrn Lönne ivo 
durch das Geſetz vom 8 Dee. 1859 cine billigeseDvunung ————— 
deſſen was zu ben Domäneneinnahmen ge 
nicht, an die Stelle der früheren getreten ſeh. — I 8 3 
dehnung der füleswigiidien Forderungen — —— 
und —3 Tchernang — en hart pi * ron 1 
3 inoritat bes Ausſchuſſes ine ſchleswigiſchen m geitehite Artras, 
Turin, 17 Dec... Deputictenlämmer. — Zen * tn bie Icleam ‚gche Conpercäfle, fast der vom Mnanmeinfter 
—— in Cucherle ar raten * eh * Freien 105,858 — 218,586 vepundirf verden ſelltn. 
er * a a 
thigt zu ſeyn zu ben borgeichlagenen Mitteln zu greifen. E Ankrag pes (9 u do Vena tem eg Rt — — 


nirag auf den Bänlen ber Liberalen ein Tebhaftes ironiſches Gelächter 
hervorrief. Nun begann die Hauptaction des Tags, die Berathung über 40 
ben Adreßentwurf. Von den Minifteın hatten fich inzteifchen außer dem’ 
Hm. v. Bodelſchwingh und dem Grafen Eulenbürg nad und nach auch der 
landwirihſchaftliche Miniſter v. Seldow, der Sriegäminifter v. Noon und 
der Minifterpräfident v. Bismarck eingefunden. Da tbeilte Präfident 
Grabow zur nicht geringen Entläufhung der dichtgedrungten Galerien 
mit daß der Referent v. Sybel durch plößliche Erkrankung behindert fey 
in ber heutigen Sitzung zu ericheinen, und daß ſtatt feiner der Abg. Virchow 
ſich erboten habe das Referat zu Übernehmen. Aber wie fehr auch diefer 
* anſtrengen mochte, fo war er doch nicht ber Mann den Hrn. v. Sybel 
Sein Vortrag, breit und um den Brei herumgehend, entbehrte . 
* des belebenden Hauchs durch welchen Hr. v. Sybel eine große ge 
wählte Verſammlung hinzureißen verſteht. Gleichwohl ließ ſich an Hm. 
v. Bismards Haltung ziemlid) deutlich erlennen daß er ſich in feiner Stel« 
Tung — ber ſchleswig⸗ holſteiniſchen Frage mehr und mehr verein⸗ 
amt 
2 "us s Mageburg, 14 Dec., wird geſchrieben: Seit geftern ift hier 
ige Aufregung in den Gemüthern der Bewohner eingetseten , da aus 
—— der Befehl angelangt iſt aus dem hier und in Mölln ftehen: 
ben. 14ten Bataillon ſämmtliche Holfteiner auszufceiden, ungefähr bie 
— hun ragen Mannſchaft, alfo 400 Mann. Diefe werben zwei 
ompagnien bilben, und gehen heut unter Befehl des Majors und Die 
lieutenants nad) Plön ab. Die Lauenburger, aud) zwei Gompagnien, 
bleiben eine in Raheburg, die andere in Mölln, unter Befehl eines als 
Major fungirenden anns. Der Rünig von Dänemark behält alſo 
als Herzog von Lauenburg fein Land befegt. In unferer Nachbarſchaft, 
auf medlenburgiſchem und lũbediſchem Gebiet, ift überall a Ein: 
guartierung angefagt, im Lauenburgiſchen aber nicht, (Mob. B 
++ Altona, 17 Dee. Den bolfteinifchen Blättern w unterm 
16» d. M. durch die holſteiniſche Regierung in Plön bie Weifung zugegangen 
en und andere militäriſche Maßregeln Ieine Dit: 
Bpilungen zu machen. an wird demnãchſt aljo auf Privatmittheilungen 
in biefer Beziehung befhräntt ſeyn. — Die Borfihtsmaßregeln welche die 
bänifhen Militärbehörben längs der Eifenbahnen und an den übrigen 
Hauptverfehrötvegen Areffen, deuten darauf bin baf man eher auf einen 
Boltsaufftand im Rüden als auf einen feindlichen Angriff in der u 
gefaßt ift. Die Hauptbahnhöfe — Pinneberg, Elmshorn, Neu 
münfter 2c.) find von ftarlen Wachen, bie Hauptbrüden von Arion Bolten 
und fichenden Patrouillen befeht. An den Befefti bei Reumünfter 
wird noch fortgearbeitet, Diefelben wurden mir-ü s von einem fad): 
Tundigen Neifenden, der fie geftern Morgen ſah, als art unbedeutende 
Erdwerle geſchildert, die faum auf ernfthaften Wiverftand berechnet ſeyn 
Werben. Bon Flensburg Tam bier kürzlich eine gi — an, 
die zum Ginfahren ber Gefüge auf die Eiſenbahnwagen dient, Heut 
iſt biefige Batterie (eiferne Zwölfpfünder) abmarſchirt, win, iſt mir 
nicht befannt. — Die bier mit Beſchlag belegten Gewehre (30,000 an der 
Zahl, von denen 16,000 an Frankreich verkauft waren) find wieder frei ge: 
en und nad Hamburg gefhafft worden. — Die Direction ber Altona: 
teler Eiſenbahngeſellſchaft hat ein Eircufar an alle ihre Beamten erlafien, 
in welchem fie biefelben zur größten Nachpiebigleit gegen die Forderungen 
ber Militärbehörden auffordert, um Schaden von der Balın —— 
——— ſich von den —* alſo alles möglichen zu verſehen. 


ige 


Hl 





voß wiederholter die Gommunalbeamten ber Sand- 
Pr Eiberftebt in ihrer de bei der Eidesberweigerung. — Die Nach⸗ 
richt der Kolniſchen Zeitung daß Dänemark Holftän räumen zu tollen 
erflärt habe, mit Ausnahme bes, Brüdentopfs vor Friedrichſtadi ag er des 
Kronwerls vor Rendsburg, beruht auf Unkunde der Verhältniſſe. 
Kronwerl beſteht belannilich ſeit länger als einem Jahrzehnt nicht — 
Gemeint iſt natürlid ber vor ber Altftabt von Hendsburg neu errichtete 
Brüdentopf() — ein u dem ich Ihnen neulich berichtete daß es 
berpaliffabirt und armirt 

Altona, —— —* — rg — 5*— — 
v. Pleſſen nach Kopenhagen berufen worden ſey. Es hei oiſteini⸗ 
ſchen Dberbeamten fe angezeigt, jeder Beanue habe: auf Boften zu 
verharren und fich den Bu nbeisommifjäsen zur Verfügung zu ftelleh. Der 

Merkur“ berichtet, daß die feit einiger gut Jerome < wölfpfünbige 

Balterie geftern abmarfdhirt ift. 

Brüffel, 17 Dec. Der „Moniteur“ verdffuntlicht heute die Emm 
nung des Hm. J. Anſpach zum: Bürgermfter von Brüfel. — Man 
bat bier ziemlich beuntuhigende Nachrichten aus Griechenland. (R. 8). 


on 1 
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Perſonal⸗Nach richten. 


Hofämter. Deſterreich Prem Gutebeſther 2. Tallian d. Biszef, Wiflenfchaft und Aunſt. Gefterreich. Der ehängel. Garuifenss 
Bann dem Rium. Pr, Grafen Bieregg iR bie & E Rinninerertiiiitbe verliehen, es 3 —— ** ordentl, Brofeffor ber —— — 

Standeserhöhungen. ich. Dem be Ellenbun an ber evang. «theolon, Faculiat in Wien ernannt; bie, exledigte e bes 
ndrserhöhungen. Mefkerreidh, Dem Custenpe: im Aienkerae: | 
führen; ber Ober in Penflon Mr. R. Eid if im bem Moeläftand erpoben mit | dein Bißter. erfien Enfioe, Et. Rath I. Berginann, verlichen. 


dem Ehrenwort „ler. Kirche, Oeſterreich. Die an dem Perfhrteger Collegiat-Eapitel em 

sCivildienfinadrichten. Gefterreih. Der Ober-firamgraty im Gre- | yepi Domberruftelle it. beim Wiarzer zu Giei 

alla Dee Biken. Midanpkunbet-Dirwiien, U. Bledette, am ben iälge | ma Tree dem Wera, au Ghaite, Be Wien DOREEN 

ter Polen eiues Ober · Fin. -Natbe imb Fin-Directors für die Hauptflabt Prag berufen, j i 

zum Ober fin Rath in jener Latdes-Direction ber inangrath 9. Maber Conlulate. Defterreich. ‚ Der Triefter Hanbelemann ML Conigbi 

ermatnt; dem Lommiffär ber. Wiener Polisei-Disection I. Roth ber Zirel | zum probier, HensrarEsuful in Singapur ernannt; ber Banker € 5. 4 

und Rang eines % 8. Volige-Obercommifjärs verliehen; ber Beiſther ber . | Weſte nholz in Hamburg zum unbeſeldeten Geieral-Eonful daferhf; ber Kane 

ungar. Geptemviraltalel . dv, Aubreänszty im ben Gtaatsrath berufen ımb | man 9. I Klopp in Hantover zum unbejelteten 8. £ Konful in Smmnever; 
Stantsraib ernannt; ber. verfügbare Debenburger Ober-Bandeöger.-Bice» | dem Lieyd⸗Agenten A. Ugufart bie Bewilligung zur Annahme bes Poſtens 

Yen 9. Nitter b. Berlffmtet in dem blelbenben Mubefaud verſehzt. eines püpfil. Koninie in Naguſa ertbeilt, 


Bäder Pfäfers und Nagaz in der Schwei ; 


* 

Dis Bad Magaz mit einem Biegenfhaftencomipleg von circa TO Jucherten, meh deriigen Mafferwerken mit arirbmticer 2 Sa wird hlermit feiteie 
ver Ramtensregie von St. Gallen Öffenttih zum Berfauf auegeſchrieben, mit dem Belfligen daß bem Mäufer wach Winſch and bie Hellquelle und das Ältere 
Bad Wfäfer6 net allen Zugehorden für fürzere ober längere Beit, doch Tängften® bie anf hundert Fahre umd gegen Räckſall am ben Cigenthümer, zu unbe · 
Idränfter Benupung comceflonsweife Aserlaffen werben kann. Beide Biber empfangen ihe Thermalwaſſer ans ber feit mieht deun ſeche Jahrhunderien im Benutzu 
Pehenden Heilquelle Piäfers, die mit einer Wärme von 30 bie 30%, OR. zu Zug tritt, durch ihre wielfeitig bewährte Heilkraft fih einen weit verbreiteten. 
erworben bat, umb verinöge ihrer Reichhaltigkeit nicht mer bie beftehenben Bar+Etabliffemenis verficht, fonbern darüber bin zur Gründung ausgebehuter neuer Cur⸗ 
onfalten in rentable Berwendung gejeit werden farm, bie Erfolge nener Duellenforfemgen uugerechnet melde in Auofiht Achen, 

n bie beieheuben Baber erfremen ſich einer großen Frequenz; bie Zukunft wird biefe vervielſachen. Defür bürgen bie ausgezeichnete Sage vor Magay 
in ber Alpenwelt ber öftichen Schweiz, zunähft am ver Ciſechahn auf einer ber Kanptromten zwiſchen Deutſchlaud und Italien, das milde geieguete Klima und 
Umgebungen welde weltum Aulaß zu den genußreigften Mueflögen und Keinen Reiien barbieten. 

Raniss und Conerfflonehewerder And erfucht allfällige ebote bis Mitte Febrnars 1861 an den Regiermigerath des Kantons Et, Gallen einzugeben, 
Bei welchem auch alle weiter näthigen Aufftüße echoben, ebenfo bie Laufs- und Eomcelftonstebingungen vernommen werben Lönmen. 
St. Ballen, ben 14 December 1869. i a 
Im Namen und ans Auftrag des Kesierungsratbes des froeteifgen Kantons St, Gallen: 
Die Staatsfanzlei. pır2-74] 


* 





22) Ju Cotta' ſchem Verlag it erjchienen und durch alle Buchhaudlungen zu beziehen: 


Ludwig ühlan 
Gedichte und Dramen. 
Ilsau 


Benn 18 einen Dichter dem bas bentfche Bolt neben & —— ieſes bat, fo it ea Ludwi land 
deſſen Gang ent von u De Deutäuie mm enbern ur u ie She u dr Mge ec. Ka Ust i Haag 1 
man an 9 iger Dichterkrnft t, fo ift er ihm dech Ürtig am Tiefe ——— an 
53 er bus Schone und ‚an trenem am Recht und am ber freikeit, “am inmiger Liebe zum bemsfchen Volk, feinem Weſen feiner 

efe Eigen aber, bie im Berein mit ber bidhteri Meiſterſchaft und Vollendung, find e® geweiſe, wedurch beide ber Nation 
Bor andern theuer und ihre erflärtem Lieblinge geworben find. Ublande Dichtungen haben, wenn gleich im vielen taufend aren jene 

i —— — Dit ſchuld. De ee f er * —*— te 2 Vie Wolanne Dad che Bla An 
s, name ai muen jet zu unſerm um ittwwe 
En ieje be uch unb Ublande —— in einer Ausgabe erſcheinen zu laſſen, deren außerordenilich Billiger Preis 
aut wenigflen ma 


ben mi degütern Gefegneten, bie u = möglich macht, 
Die en gr A Bermat ber Welfebrbliorkel beutfcher tofler, enthält: Uhlands Gedichte, velnündig — Eruft von Schwaben — Ludwig 
Bayer, ıı ! 

3 


Bände in 10 Lieferum .on u... r. 1.10 aber fl. 2, — 
gehunhen in 1 dopansen Beinwerköunte .. Rt. 1 16 Mac ca 5 5 
gebunden in 3 eleganten Halb-Leinwanbbänben Rihltx. 1. 20 War. ober [L 2, 40 


©iutigart, December 1863. 


en- _ Subbader Kalender pro 1864, ee: 


allen 





Im ber J. S. ©. Seidel'ſches Buchhandlung zu Sulz dach flnd erfdienen und durch alle Wurde — 
— 5 iu Bien, I Hugtbura zu Dänen dur die Bratıh. Riegerih: Enäpaure Zu Weihnachten. 
Vollftändiger Gefhäftstalember auf das Jaht 1864, 18 Bo- Märdien von 
ger . 4, mit einer Pubs: neu revibirten Cijenbahn- und Dampf- @. F. 
Hififahrts-Rarte nom Mittel-Enropa von 3. Henberger, L 5. Lieutenant, und 
2 rylographirten Himmelsfarten, nebſt Mbbildungen bes neuen fänigL Mit einer Lithographie. 
Sehtngdhanfe für Weamtennteillteh) Dem Warimilianeme und der en — 
. 7 } 
neuen Kos iaudBrüde zu Münden »., in Um geheſtet auf orhinärem — een A aus, * 
86 fr. — — —X ber Jugend mb ihrer 


it Umfehlog get ta feinem Papier ln 
Rein | 
Gemeinnfgiger Häuskaleuder mit Tabellen pro 1864 


me.“ 


„ah“ 


.— Beethoven, Sinfonien A 4 meins & %, Thlr. 


— — 
LE Tr Sur Vor Tr Sr Ze BEE SEE Zu. 
— 


#2- | Peters Classiker-Ausgabe.. 


12 — Bach, Maithäus Passion, Hmoll Messe ä 1 Thir. 


[23 


— 


ut ee 1. 3 Ahr. : 
alen en .— — 83 Quatuors 11 uf 
18641. . . Eee > 'ozart, 37 Qusiaors 10 Thlr., 10 Quint, 5 Tbir. - 
— dig 36. in Ba ne De ER zit BE a, a —3* —— 4 ma. 1 Take 
Ra y 1864 aebunen ie af — 1 Blatt, j f . A 32 ozart, 18 Bonat. a2 ms. 24, Thir., 10Comp, 1Tbir. 
—— = — 


2) Dei Ed. Bumner in Bei b 
—— dieſes Jahres erſchiene vaio Ma 


Fuute’s — für bie Jugend. 


— ae: —— von a 
E. 2. Tafı — 
— 15 Ba hir en. un 

t —— AN gr. 
Sn Kragen Sen 27 Rer. 


Sarribo, —— nr heat eh Spanien, 
feine geiftige und änferfige Entwi im 19. 
ton Arnold Bu Rodte 


nähe, side dt Swermehrte und bericht 
mäßige deutſche kart vermehrte und berictigte 
—— we nbo Garrido und * 
Rugt. gr. geh. 1 Zhlt, 24 Mar. 


d . +, bi Tihen Leiden 
Be ne 


— = von, ausgewählte Quftfpiele, 
8, geh. 33 en 


Bogen. 1 
dir perade . — — Luſtſpiel in 
— Aufzuge. 8. geh. 6 
er, Dr. 9. die — ormen 
ir e8 Thieereideh. Ein Hanbatas in 24 Taf. 
nebſt erflärenbem Terte. Zweite verbefferie Aufe 
lage. Quart. —— er 18 gr. 
Habenborft “RB, Flora 
von Be ber —— 5 und 
Norpbögnen mit Verüdfihtigung ber beuachbar ⸗ 
ten Luder. Erfie = a Guck, DU me im wei · 
teſten Sinne, Leber · und Zanbınsofe, Ri 
als 200 Illuſtrationen. 8. geb. 3 Zhlr. F 7* 
Nabenhorſt, Dr. E., Beiträge zus näheren 
Kennt und —* der U a Heft. 1. 


eg lithegrapfirten Tafeln. gr. 4. geh. 1Thlt. 

W gr. 

Stubba, U, —— file bie —— Ges · 
meirie. für die Oberclaſſen ber Bolleſchulen 
u AR a Mar War ri 
enelit. Erfted Alan g' Das 


E — —X 

— gr ber Germekrie für — 
und Schulledrer · wer Bierke Auflage, Wit 
290 Heljchnitten. 8. geh. 

— Rechenbuch 1m Shlksidnien. Auf Brand 
ber preußikhen R ap bearbeitet, Driue 
Auflage, Zwei Theile, 8. ach. 23 Near 

Sähler, ‚Julius, Thlere im Kleid umd Schuh 
nit luſt geu Sem ng dazıt, Mit 12 coloririen 
Bildern, von Emil Köhler. Quart. Elegant 
gebuaden. 1 Thlt. 27 Ngt. 

(Scrififieller und gg finb dieſelben welche 
im vergangenen Jahre ve Herausgabe von 
„Bere und Madame Gern-Groß” fih ungelheil · 
tes Beifall erworben haben.) 

a Vorftchende Werke lauu — Buchhand · 

ung zur Anficht vorlege 
——— ——— 

Cuvier, G., Borlefungen über vergleichende 
Axstomie. Weberfegt und mit Aumertungen ver- 
fehen von 3. 9. Froriep und J. F. Wedel. 
4 Binde, Dit Hupferm. ge, 3, Brüßer 12 Thlr. 
20 Nar., jegt 2 Ehe. 

Edel, M., Choix des pierres gravdes 
du cabinet imperial des antiques repre- 
sentöes en XL planches deenites et ex- 
pliquees, EN Folio. Wien. rüber 18 There. 
Pe 67 
Sammer + Puraftall, J. vom, Geſchichte 
der ſchönen Srebelänfe he“ Berfiens mit einer 

Slůthenleſe aus pas berfiihen Dichtern. 
gr. 4- Früher 4 Thir, 15 Nr, jest 1 Thlr. 
15 Nor, 

Memoiren bes Staatsminiftere Bonrrienne über 
Napoleon, dae Directorium, bas Couſulat, das 
Kalſerteich und bie Reflancation Aus ze erg 


söfiigen. 10 Zeile, 8. Sriper 
15 Wgr., jest 1 Thle gt: t 
he. ra 1, 18 fr. om len 


Bi: 9. von, über bie Demolratie 
ordamerifa, Aus bemt Franzöfiichen. 2 Bbe, 
8, Fellhet 2 Thaler 20 Ngr., jest 20 Ngr, 
—— =, —“ Darftellungen 
aus ter Geſchichle tmeren Zeit. Brei 


Ten! gr 8 Aal * A. 5 Agr., Jeht 


we Si 
ganz „Di ei Be fi EEE 


= George Grafen von :Balverfee vera 


AR 


: 90] &o eben erſcheiut —— us er —52 tgl. Gofbuchdaudler in Berlin: 
4 


r.3üger | 


von Graf von Walderfee. 
Mit zahlreichen INuftrationen von 2. Dedimanı, in Holz * von R. Vrend'amour. 
* Lieferung in vergiertem F A I Oi 
Diefes vor beinahe 60 bon bem — Fran) I 


—— —— und ber jetzigen — bi A 
ben mit ebenfo‘ viel Keatuif, Mom I 
aller Rirtiengen en | * ben 
— ziehen daß ſelbſt ber —— —* 
3 Bulle aber ii mit 
Me wenige en - Eee dat das * —* —* 
u * e Ntun um ** Auoßetlur ent 
Kane befr a Dede. werten I. 
. Die te Be Arte win I 5 1.02 TE pas 8 Die 


i (9125) u — von Georg Meimer in Berlin find erfchienen e————— 

ungen zu beziehen: 

Dr. A. Bardelcben, — —— der Chirurgie und Operation» 
lehre mit feier Benutzung von Vidal's Trait& de pathologie externe erde medecine 
opsratoire, besonders für das Bedürfniss der Studierenden, Ae Ausgabe, Complet in 
4 Bänden. L Bd. geh. 2 Thir. 15 — 

Th. Billroth, ie all chirurgische Pathologie und The- 
—— in fünfzig Vorlesungen, ein n endbush für Studierende und Aerzte. geh, 8 Thir. 


Aug was Boeehh, über die vierjährigen Sonnenkreise der Alten, 

vorzüglich der Eudozischen. Ein Beitrag zur Geschichte der Zeitrechnung -und des 
nderwesens der Aegyptier, Griechen und Römer, geb. 2 Tbir. 

Corpus Inserlptlonum latinarum eonsille et auctoritate 
Iilerarum regiae borussicae editum: Volumen primum, inscriptiones latinae antiquis- 
simae ad 6. Gaesaris mortem, edidit Theodorus Mommsen. Accedunt elogin cla- 
rorum virorum edita ab eodem; fasti anni Juliani editi ab eodem; fasti co 
ad A. V. & DCCLXVI, editi a Guilelmo Henzeno. 16 Thir. 

Prineae Intinitatis monumeniten e phiea ad archetyporum fldens 
exemplis lithographis repraesentata edidit Deiagertens Ritschelıus. 30 Thaler. 

zb, Dielis und J. E. Heinrihs Handbbud der beutfchen Literatur für die 
—* Dekan hü er Khramfalten, ey ee. — wmlung be —— 
aiſcher Muſterſtücke uebſt einem x Poeti und a eichichte, Sg 

Die Wortschöltte der Physik im Vi Jabra 186 en teilt ‚von der 
physikalischen Gesellschaft zu — Berlin. XVIl. Jahrgang. u Fer rt von Dr. E, Joch- 
— Iste —— geh. 2 Thir. Ilte Kbibelkug sch. * hir. 6 Sgr. 

BR. Har ‚ Meise des Freiherrn on Barnim dureh 
"nord Ostchiik in dan "Jahren 1859 und 1860, mit An Be 24 Thlr, (ohne Allas 
ge 

ean Pauls ſammtliche Werke, neue wohlfeile Ausgabe in 34 Bänden. 12 
Eiturea vom Kleifts gefammelte Schriften. Hermusgegrbem von ———— Re 
—— ergänzt uund mit biopraphiichen Tinleituug rerſehen von Jullan Schmidt. Zwecüe 
abe. Drei Banbe. 1 Erle. 10 Eger, 
Ga H itter, Gefcle te ber Erdkunde und Gutvedungen,, — an ber Une 
verfität zu Berlin kten, Seransgegeben von 9. A. Daniel. Dun 5 Sr. 
ne Nitter, allgemeine Erdkunde, Bortefungen, an ber ieh Yes gehalten Het · 
eben von 3 — ni 1 Thlt. 2 f “ ei Si 
uropa. En an * urverfität zu Berlin Iten, Serau a boik 
9.4 Daniel geb. 1 Zhle 25 Eger. ” 


: Bus Schleiermaderd Leben is Briefen. Bieter Band, enthaltenb; Schleiermachers Briche 


an Brindmann, — Brieſwechſel mit feinen Freunden von feiner Ueberſtedlung nad Halle bie zır 
feinem Tode, — Deutiriften. — Dialog Über das Auſtändige. — Recenſtouen. — Morbereitet vo 
L Iowas, eransgegeben von W. Diltbey. geb. 2 Dhte, * * eb. 3 Zur, 
— — Grfter, gweiter und dritter Band & 1 Thlr. 25 gr. geb, 2 E. geb. 
Shakfpeare’sd ee Werke. Ucheriegt von W. 3, bon & Hi egel nub U Eied. Sechete 
Dctavantgabe in 12 Bänden. Erfier und zweiter Band A 15 Sgr. 
Dr. Beruharb Ed. Simfonm, Bilibalds Leben bes 38 Bonifacius nach 
ter Aus ber Monamenta Germaniae überjegt amp erklärt. neh, 15 Sur. 
Rudolph VBirhom, vier Meden über er und Rientte .. geh. 15 Sr. 
©. + a, —— de’ Piccolomini, als Fark P cite, und je Beitakter. 
nde, gel 
GW en a die unorgantsche Chemie. Ein Grundriss für seine Vorle- 
sungen. Ae Auflage. 2 Thlr, 10 Sgr. 
€. A Fleiſchmaun's Verlag (Anguf Rohfold). in Münden, 
So eben ift bei uhe erfepienen und in allen Budbanplungen zu haben 
2a aus dem Leben von 
Zur Feier feines Friedri 4, Richter. 
herausgegeben von 
rnit Bun. * 
Bier Bande. complet. Preis 10 SL. ode 
1. 2». in 9 Mötheliangen, Briefwechſel mut -Teinen Freunten. 27 Ay: f. 12 fr. eter 2 Nike 
u. Un, Plänter ber Siebe, Preis 2 fl. 24 fc. over 1 Rıblu 12 
11.8. Blätter der Berehrung, Preis 2 5,24 lc..oder y Rıbl, 12 Nor. 
IV. Bd. Buch der Ecdanlen. Preis. 2 fl oder 1 Bible 6 Nr. 
Der HL Band, welcher Brleftnehjel_ mit bedeutenden gerfonfiifeiten enikaften wird, erscheint kmz 
September, wemit das Weit abge if. (3060) 


ze Bas Fiterarifche Infitut in Leipig 


Literaturfreunden 


, ganzen 
mit Verlagsrecht erwünscht. 


| Großer Weihnadyts-Ansverhauf | 


der Fabril und Handlung 


von Sterepftopen ıw Sterepffopbildern vı 
€. Eckenrath, Kerlin, Charlottenftraße 29, 
10 » 25 Srocent billiger 

berfanfe ih, wie elfgemein befaunt, kei der größten Muswahl ganz Deutſchland en: Seren Stereoflope, Stereoflop- 
er 4 Glöfer zu — — —e — 
‚Apparate zum dieſchen zu Seren, u Miltogtaphien. Preis-Verzeichniſſe frewco md zrettzc. Seife und:@ader werten 

franco een Muf Berlangen weder an fiere Runden AUſwahlſtudungen semast Wreite gaug fen. 
NB. x zofeice Weihnachtsgeſchenl ri: Minder amise 1 Stereoffop we 1 Duzend Bilder, wars som 


bilder, Bilderlaften sum auſbewedten verfeisen, prismatifche 


Paris au Gruppenbilder iı 25 Sgr. 








FE Huf ein zierlihes und gebiegenes Weihnachtegeſchenk, darchaus für junge Damen 
geeignet, wollen mir hiermit die Leier dieſes Blattes aufinerfam machen; e& ift das ale Feftgabe 
zur 300jährigen Geburtstagsfeier Shakelpeare’s von der Lüderitz'ſchen Budhanbiung 
R. Ehariflus) in Berlin fo eben autgegebene Shafefpeare-Mlbum von dem Schulrath 

Iberti. Das Charafteriftifche viefer vortrefflichen mub finnigen Auelefe aus den erhabenen 
Gedanlen des großen Briten if bafı das Buch im feiner ſyſtematiſchen Anordnung als ein Hübrer 
durche Leben zu gebrauchen ift, mie auch ber Titel basfelbe ſehr richtin ala die Welt und Kebend- 
auſchanung Ehakefpeare’s bezeichnet. Im dem hübſch geigmüdten Goltignitt-Einbande 
(Preis nur 1 Zhle. 10 Sgr.) ziert das Buch jeden Weihnachistiich, (9177) 


Grat. In allen Buchhandlungen raum. 


K wird gratis verabfolgt, (9030) 





















in Augsburg in der v, Jenisch & Stage’schen Buchhandlung: 


Illuſtrirtes Verzeichniß 
neuer Jugendschriften 
von C. C. Meinhold & Söhne in Dresden, 
5 
* 


nebst einer Sammlung von Werken aus demselben Verlag, welche sich 
besonders zu Festgeschenken für Erwachsene eignen. 
SE Allen Süherkänfern für Weihnachten beftens empfohlen. OR 


Preisgekrönt auf der Londoner Weltausftellung 1862, 
Empfeblenswertb für jede Familie! 


S Auf Reiſen und auf der Jagd ein beſonders erquickendes und erwärmendes 1] 
BE, Getränt! ‘ 1 
258 Boonekamp of Maag - Bitter, J 
— 4 befannt unter ber Droife: Deeldit, qui non nervat, 23 — 
Se erfunden und allein fabricirt von 233 
FE H, Underberg-Albrecht, ger 
zrh am Ratbhaufe in Nheinberg am Niederrhein, — 
zes , : Hoflieferant B55 
S 2 * ©r. Majeftät des Königs Wilhelin I Er. Majeftät des Könige Maximi⸗-S „.T 
25 s von Preußen, lian II von Bayern, Er 
za ©r. Tönigl. Hoheit des Pringen &r. fönigl. Hoheit des Fürſten zu 
ER, Friedrich von Preußen, Hohenzellern-Sigmaringen EEE 
ED m und mehrerer anderer Höfe, 2.8 
je Derfelbe it in ganzen und halben Flaſchen und Flacons acht u® 2 
8 haben in Augsburg bei Hm. Guft, Motb. 1158284) 3 


‚ Lehranstalten, Lesevereinen und Bibliotheken etc. zur 
Bücher, sowie für Zn Ka Leipziger Bücher- und Kunst-Auctionen. Auch ein 
werthvollen Wi: Büchersammlungen. Bibliotheken, Manuscri 


nener und antiquarischer 

ihm frankirte Offerte von 

pten und Verlagsvorräthen 
(8373— 80 










18725— 29] 





— Eigen & a 
ap — * befigern, 


uftriellen u 
empfehlen wir ben 


„Wiener Lloyd“ 


. Jahrgang. 
Erſcheint täglich in einer Mor 
und Abendausgabe, ee 





Dır „Wiener Lloyd’ (früher Neueſte 
* eines ber angefehenflen und meiß« 
















Ungarns und der benadhbarten Län 
ve Nebiivem i 
Za ch der ichn 7 vi 
am e nad be 
: —— —— 
Pritaileuerien in einem beſonderen 
ne 


fowie bie genauen Preisnotirungen bes 
2 ber „‚Wiener 
antbentifchen und voll 
23” Verloofungs- Anzeiger 
mitzutbeilen, n 3 Ce % 
er Aeyd 
ichiichen Poft- 





Wiener Geſchaſfteplatzes 

1 l ches a 

e ug Journal we in 

bungsliften aller imlänbsfchen Staats und 
Der Pränmmerntionäpreis bes „ 





e 
beträgt für alle dem deutſch⸗Rerreicht 
verein angebörigen Staaten ———— 28 
pr. Ert,, im übrigen Ausland 2 Thle. 16 
Beftellungen übernehmen alle Poftämter 









Größere Gütercomplere 
im Königreit Bayern, wo min mit gan 
Torten, werten als —BR———— zu 
gehst durch das land wirthſchaſtliche Agentut · und 
ommiond-Bureau bes Rittergutdberipers.@, 
M. Hauffe in Dresten, Marienfttaße Nr. 8. 
[9655— 708] 


ne ten 


Bir. 62, wird fortfahren Auswärtige brieflich zu 
behandeln, die ibre durch geschlechtliche Ur- 
sachen Jeder Art —— Gesundheit bald 
und dauernd wieder befestigen wollen. (6298-918) 


AUGSBURG. Das Abonnement, 
weiches je vierteljährlich und belt“ 
jährtich umen wird, beträgt im 
Barom vierteljährlich 40. Iökr. 
Nereinsimltna. 


Insernte werden ton der 
aufgenommen und der Raum einer 
dreispaltigen bereebnet · 


im lauptblait mit #2 kr, in der 
Beilage mir 9 kr. 





Montag 


grauen Seitung— 


Mr. 855. 


21 December 1863, 


Correfpondengem fund an die Nebaction, Juſerate dagegen an bie Erpebition ber Allgemeinen Zeitung zu abrefjiren. 


bonzirt bei allen De: lands, Oesterrcichs und der Schweiz ; für Bepakreich  Bpanlan und Portugsl bei C. 2. Alesgudre 
—— Andnd den rts, nd bei der deutschen Buchhundlurg von P. Küincksleck, Nr. 11 rae de I. bei dem Postamt In ; fürE 


Amtern zu Innsbruck — — — übrige hal 
ruck, Verona, Venedi ‚ur em: 
Se lochtl, für Griechenland. Türkei und die Levanio ctc. beim &. k. Postamt 


Veberfidt. 
Das Kriegdjahr 1863 in den Vereinigten Staaten, 


ie 
Deutihland. Frankfurt (Prinz von Augujtenb lag: 
nahme) ; Binden o% Toni färeiben. See —S 
der Mü abemie); Wiesbaden (jur Berftändigung); Kaſſel 
vom Erſte vorbereitende Sihung der Standeverſammlung. 
I des Präfibiums, ern " a): Dresden (Tru 
% 


eines 
jung); Hannover (feine Minifterkrifis); Hamburg (ver Senat für 
Fon Eu der Rüften Dänemarks); Berlin (die Morchbebatte im Abge: 


ordnetenhaus, Note des Hrn. v. Bismard an ben däniſchen Minifter des 
Auswärtigen); Kiel (Anſprache der Kieler Studentenschaft an die Deutfche 
Stuben ur hze hoe (die Stimmung) ; Wien (vie ungariſche Frage. 
Ernennung. Kein eminiſterwechſel. achricht. Hr. v. Schmerling. 
Beileidſchreiben an Frau 8* vom weimar ſchen Hof); Prag (Sym⸗ 
— Vom Hof. Cabineisrath, Admiral Bruce +. 
Lord Wobehoufe's Miffion. Polenmeetings. Neformbewwegung. Gobven 
und bie —— Die Dipoſt Win Rapol —* ar 
anfreich. Die Dppofition. Pzinz Napoleon. ry. Aus 
dem Senat. Aus Megieo, 
Miederland. Aus dem Haag (ein Incidenzfall in der Rammer. 
Behalten eines Holländers in Wilna). 
upland and Polen. Wärſchau (die Gontribution). 
MNeuefte Poften. Frankfurt a. M. Verſammlung der Bolls- 
vertreter. Ausſchuß der Bundesverfammlung. Fehr. b. Oel, Das 
ſchleswig · holſteiniſche Anleben.) — Münden. (Ovation des Bolls. Der 
gering von Schleswig: Holitein zur fönigl. Tafel geladen.) — Berlin. 
us dem Abgeordnetenhaus.) — Hamburg. (DieBorhut der öfterreidhi- 
ben nn — Aus Holftein. (Unterprüdung der „gehoer Nach⸗ 


ichten.*) — Zrieft. (Ueberlandpoft.) — A * ction 
—58 AR un Unrubige Aufteite.) Kun rid, 
(Spanien Gibraltar zurüdforbern.) 

Zelegrapbifche Berichte. 


. Frankfurt a. M., 20 Der. Die „Elivd. Ztg.* jagt: Nach 
der Inſiruction follen die Bundescommiffäre Holftein den beftehenden Ge- 

gemäß verwalten, unbejchabet ver landesherrlichen Rechte, und bie 
Einwohner wo möglich wenig beläftigen. 

„'. Berlin, 20 Dec. ©t. Petersburger Nachrichten vom 18 d. M. 
zufolge bat am 16 Dec. die Uebergabe der Depeſche des Hm. Drouyn be 
Lhuys ftattgefunden, welche das Congreßſchreiben des Kaiſers Alerander 
beantwortet und Minifterconferenzen als Vorbereitung für den Fürften: 
congreß borfchlägt. 

2", Wien, 20 Der. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht die Note 
des Grafen Nechberg vom 11 db. M. an den dänischen Minifter Hall, worin 
der Bundesbefchluß vom 11 Dee. mitgetbeilt wird x. (Die Note wird im 
wefentlichen mit der unten mitgetheilten preußiichen in berjelben Angelegen- 
beit übereinflimmen.) 

+1. Kopenhagen, 20Dec. Die heutige „Berling’fche gtg.“ meldet: 
Dem Bernebmen nad) werben gleichzeitig mit bem Anfang der Execution 
die nötbigen Veranftaltungen zur Errichtung ber Zollgränze an der Eiber 


ffen. 
.". Stodholm, 17 Der. Das Telegramm des Fädreland Bezüge 
lich der —— — Hülfsfenbung. ift der —E Big.” zufolge 


unbegründet. 
. Beracrnz, 21 Nov. Die un ofen. haben Queretaro ohne 
miuis de Botofi verl 


Schweriſtreich eingenommen. 17] 0 i 
und Rd nad Barateras begeben; feine Armee ijt entmuthigt, und bat ſich, 
ohne Wiederjtand zu leiſten, zerjtreut. 

. Zeautfart a. M., W Dee. Deſterr. Sproc, National-Anleibe EAYe; 
Dproc, U. 59; Banlactien 760; Lotteri-Anlebensloofe von 1854 74344 
von 1858 1373, ; ven 1860 76%, ; Ludwigoh. Berbacher E-B.-H. 189 Vz; bayer, 
Dfb.-Actien 108%; voll eingeht 108%; öfter. Erebit-DMobilier-Metien 177; 
Kg pi —— 702. Wedfelcurje: Paris 93%, B.; Loudou 

; Wien / 
VW gondon, 19 Dee. Sproc. Eonfels 914g 


in Strasburg, bei demselben, 2G r du 


— 
Össierreiohsch Jain bei den k k- Pan 


& oder ———— im New-York; für 
— dem Chef des Zoltungs-Bureau des Hauptpostamis in Bern, Herm 


Dad Kriegsjahr 1863 in den Vereinigten Staaten. 
N Mew:Hord, 4 Dec. (Schluß) Ueber die breitägige Schlacht 
bei Chatianooga liefen fich noch viele intereffante Details, aber feine mejent- 
lichen Data mehr nachtragen. Bemerlt ſey daß von allen in dieſem Krieg 
vorgefommenen Echladyten die bei Chattanooga ſo zu fagen die fünftleriih 
vollenbetfte und am forgfältigften geplante war, was man zwar aus ben 
apberiftiich gehaltenen Telegrammen nicht erfehen fonnte, wohl aber aus 
ven ſeitdem eingetroffenen Detailichilverungen. Es gieng alles laut Pros 
gramm wie ein Uhrtverk: zuerft ſtarle Demonftrationen gegen die feind» 
liche Rechte, woburd ber Feind veranlaft warb feine Linke zu ſchwä- 
den, dann Erftürmung des Loolout Mountain (feindlicher linker Flügel), 
bie durch Demonftrationen gegen das Eentrum erleichtert und befürbert 
wird; dann Durchbrechung des Gentrums, befien Trümmer fih auf den 
rechten Flügel werfen ; endlich ein herrlicher Sturmangriff auf bie 
Mifionary Ridge, in Folge deſſen die auf dem nörblicen Gipfel dieſes 
Berge zufammengebrängte feindliche Armee gezivungen wird ſich Hald 
über Kopf den öftlichen Abhang binabzuflüchten. Der auf Urlaub von 
Morris Island bier befinbliche General Schimmelpfennig — teine ſchlechte 
Autorität auf kriegstwifienfdaftlichem Gebiet — nimmt feinen Anftand ven 
General Grant in Beireff der Conception und Ausführung feiner Schlacht: 
und Felbzugsplane mit den tüchtigften europäifchen Feldherren aufanmene 
—— in Betreff ſeiner Methode mit Friedrich Il von Preußen. Erfreu— 
ch iſt daß im dieſer Schlacht die deutſchen Truppen unter Willich, Ofter« 
haus, Scurz, Steinwehr und dem braven Ruſſen Turſchinieff (auch einer 
der „Scheujale“ der Londoner Times) Gelegenheit gefunden haben fidy 
auszugeichnen. Sie baben ſich bei den halsbrechenden Sturmangriffen auf 
ven fteilen Bergabhängen des Zoofout und —S mit Ruhm bedect. 
Wenn die Schlacht nicht zu einer völligen Huflöfung des Heeres 
Braggs geführt bat, und biefer fich zwiſchen Dalton und Nome hieder 
fammeln fann, fo liegt der Grund dafür lediglich im der oft erwähnten 
Entblößung des Bundeöheeres von dem zur Eröffnung eines neuen großen 
Feldzugs erforderlichen Material. Den Mangel daran kann ‚keine Feld 
herrnlunſt erſehen. Wie es iſt, muß man damit zufrieden ſeyn, zum ben 
mäßigen Preis von 3200 Todten und Verwundeten Chattanooya gefidern 
bie Berbindung zwiſchen Bragg und Longftreet jerftört, 48 Sanonen, 7000 
Musteten und über 6000 Gefangene erbeutet zu haben. Wider Criwarten 
und Gewohnheit geben ſich die fühlichen Blätter feine Mübe ihre Veſtür 
zung über bie Niederlage zu verbergen ober beren Größe zu verkleinern 
Die Niederlage,“ ſchreibt der Richmonder Whig „war eine vollſtändige, und 
nur bem Umftand daß der Feind nicht nachdrücklich verfolgteift cs zu verbanlen 
daß nicht eine totale Vernichtung der Himee ftattgefunden hat. Aber die 
Stellung ber Ueberbleibfel der Braga’ichen Aımee wird nur zeitweilig ſehn, 
wenn nicht, ſofort ein Wechſel im Commanto vorgenonmen und die Aımee 
verftärkt wir.“ An einer andern Stelle fagt dasſelbe Blatt in einem ſeltſamen 
Gemiſch von hohler Ruhmredigleit und Beliimnmernißz: „Zum erſtenmal 
find in einer großen Hauptſchlacht confberirte Truppen vom Feind in die 
Flucht geſchlagen worben.“ Danach ſcheint der „Mbig“ von den Schlachten 
bei Malvern Hills, Fort Donelfon, Pea Ridge, Murfreesboro, Gettusburg 
und Blad River gar nichts gehört zu haben, oder fie als Eiege der „Gone 
föberirten“ zu betrachten. In letzterm Fall hätte das Eingeftänbnif daß 
die Schlachtlbei Chattanooga twirklih und wahrhaftig eine Niederlage ges 
weſen ſey, um fo größerm Werth, Auch der Richmond „Enquirer,” welcher 
der Davis ſchen Negierung weit näher fteht als der „Mbig,“ jammert: 
„Wieder bat fid) das Echlachtenglüd gegen uns getvendet. In dem Augen» 
blid wo wir dieß fehreiben, ficht es bei Chattanooga fo trüb wie möglich 
aus, und auch die Stellung des Generals Yongftreet bei Knorville muß tie 
peinlichften Beſorgniſſe ertwedten. . ..* Noch kennen wir nicht den ganzen 
Umfang der Kataftropbe, aber wir wiffen genug von der Vergangenheit, 
als daß twir aud nur für die Zukunft hoffen lönnten, wenn midht cin 
Wechſel im Commando der Armee Braggs vorgenemmen wird, Düftere 
Verzweiflung bemächtigt ſich immer mehr des Volle, das feine Sache durch 


verıaı a 148 
unfähige Führer verborben- fieht. ,. . RAR 
brad) {chen beinahe das Herz des Volle, und Braggs bei,Chat» 
tanooga wird es noch tiefer nieberbrüden.” Der ebenfalls unter den Augen 
der Dabis ſchen Negierung erfcheinende „Eraminer” fagt: „Auf Lookout 
Mountain haben wir alle Früchte ber großen und blutigen Schlacht am 
Chidamauga verloren. Dieſe Schlacht muß noch einmal gefhlagen{werben, 
fen e8 ſchon in ben nädhften zwei Wochen ober im Frübjahr 1864.” Es 
ift wohl nicht unangemeffen diefe Ei dniſſe den ficherlich nicht aus ⸗ 
bleibenden Berfuchen europäifcher Re nbe, bie Bedeutung ber 
Schlacht bei Chattanooga zu verlleinern, entgegenzuftellen. 

Das nächte und nothtuenbigfte was Grant nach der Schlacht zu thun 
hatte, war ‚die Entfenbung von Berjtärlungen für den ſchwer bebrängten 
Burnfide, der bereits in feinen Erdwerlen bei Knorville verſchiedene An- 
griffe Longftreets auszuhalten gehabt halte. Longſtreet feinerfeits, als er 
die Nachricht von bem bei Chattanooga Geſchehenen erhielt, machte am 29 
Nov, einen Hauptangriff, wurde aber mit ſchwerein Lerluft (400 Tobte 
und Verwundete und 250 Öefangene) zurüdgeichlagen. Das mar am Sonn: 
tag. Am Montag, bis wohn man bireste Nachrichten aus Anogville hat 
(venn die Umfcliegung der Stabt ift unvollftänvig), hatte Longftreet noch 
feinen neuen Angriff gemacht, und aller Wahrſcheinlichleit nad wird er 
ſeudem die Belagerung — haben um ſich nach Virginien zurüdzur 
ziehen, denn bie Generale Wilcox und Granger, die von Grant abgeſendet 
worben find, fonnten am Mitttvoch, jpäteftens am Donnerftag, in Knoxville 
eintreffen, und ſchwerlich wird Longftreet auf fie gewartet haben. Eine 

i i unter dem zu Burnſide's Nachfolger beſtimmten 
General Fofter ſieht in Cumberland Gap, bereit Longftreets Rüdzug zu 
beläftigen. Es ift weſentlich dem Longſtreet ſchen Corps noch fo viel als 
möglich Abbruch zu thun, damit nicht Durch dasſelbe Lee ſtarl genug ge: 
madıt werbe um bie five wieder zu ergreifen, ober wenigftens eine be: 
deutende Verftärkung der Meade ſchen Armee nothtvendig zu machen. 

Diefe letztere iſt, wie bereits im Eingang erwähnt, nad} ihren Quar⸗ 
tieren zwifchen dem obern Nappabannod und dem Hapiban zurüdgelchtt. 
Sr ganzer Feldzug hat nur eine Woche gewährt. Das einzige Treffen 
welches ihn bezeichnet, fand am 27 Nov. auf dem ſüdlichen Ufer des Rapi- 
dan zwiſchen dem rechten Flügel Meade's (Armeecorps French) und dem 
linten bes Feindes (Eiwells Gorps) ftatt. Es war lediglich ein Infanterie: 
gefecht, da die Beſchaffenheit des Terrains beiden Theilen die Verwendung 
don Artillerie unmöglich machte, Der dieffeitige Berluft betrug 350 Todte 
und Verwundete, den bes Feindes geben Richmonder Blätter auf 500 an, 
unter Hinzufügung der Bemerkung bafı er jtärfer als ber bieffeitige ſey — 
eine Aufrichtigleit wie man ihr in den frühern Stabien des Kriegs niemals 
begegnete. 

Die Kriegsepiſode in Teras, welche wohl die Zeit zwiſchen dem tieh: 
jüßrigen und bem nädıften Feldzug wird ausfüllen müffen, und hoffentlich 
ein interefjantes Zwiſchenſpiel bilden wird, macht gute Fortſchritte. Am 
14 Nov. hat General Banls ben an der Mündung des Nurces gelegenen 
Hafen Corpus Ghrifti und einige Tage darauf Aranjas befegt. Damit ift 
eine Bafis für Operationen im weftlichen Tegas geiwonnen. Nach Andeu⸗ 
tungen füblicher Zeitungen ift in jenem Theil von Texas die nationale Ge: 
finnung nod immer ſehr ſtarl vertreten, und es wäre nicht unmöglich daß, 
jo furchtbar auch durch das gräuliche Schredensregiment die Reihen ber 
Unioniften gelichtet find, fid) noch Material zu einem tüchtigen Hülfscorps 
für General Bants fände. 

Für die legten Wochen des Jahrs wird das Intereſſe an ben militäri- 
ſchen Vorgängen dem an ben politischen weichen müfjen. Am Montag tritt 
der neue Bundescongreß in Wafhington zufammen, und es werben bie Zu: 
rüftungen zu der wichtigen Sprecherwahl (welche für den Charakter der 
ganzen legislatoriſchen Thätigkeit des Gongreffes eniſcheidend ift) mit gro: 
em Eifer betrieben. Canbibaten auf republicaniſcher Seite find Golfar 
von Indiana und Wafhburne von Jlinois. Jener vertritt, wie man 
glaubt, die Präſidentſchaftsaſpirationen Fremonts, diejer die Ghafe's, beide 
in zweiter Reihe die Lincolns. Die „Friedensdemofraten“ werden wahr: 
ſcheinlich für den berüchtigten Fernando Wood, den Neiv: Pobel⸗ 
lonig, oder für Cor von Dhio ſtimmen. Zweifel über das Reſultat würden 
nicht beftehen, wenn nicht befürchtet würde daß ein Theil derjenigen Repräs 
jentanten die als vermeintliche Freunde der Nominiftration gewählt find, 
eine Diverfion zu Gunften eines „confervativen” Setvarb:Republicaners 
(Blair von Mifjouri) machen wird, um entweder die aufrichtigen Repu⸗ 
blicaner zur Unterftügung besjelben zu zwingen, ober die Stimmen ber 
Demokraten für ihn zu erhalten. Der Botſchaft des Präfidenten wird in 
Nüdficht auf die Stlavenfrage, dem Bericht des Hm, Ehafe in Nüdficht 

auf die Finauzlage mit großer Spannung entgegengejehen. 
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Deutfchland. IR 
Fraukfurt a. M., 18 Dee. Der preußifche Generallieutenant 
Prinz Woldemar von Auguftenburg, Oberbefehlshaber ber hiefigen Bun- 
desgarnifon, ber vor einigen Tagen in einer Abendgejellfchaft bei einem 
unferer Bankiers von einer ſchweren Ohnmacht, nicht von einem & 
anfall, wie übertrieben erzählt wurde, betroffen worden war, befindet ſich 
guten Bernehmen nach, wieber auf dem Wege ber ng. — In dem 
nahen zum biefigen Gebiet gehörigen Dorfe Bornheim ift heute Bormittags 
ein Dru in Haft genommen, und deſſen Preſſe unter Siegel ge⸗ 
legt tworden. (Ein Frankfurter Blatt meldet die polizeiliche ahme 
eine® bei Hrn. Low in Bornheim gedruckten Aufrufs der mit — 
ſchloß: „Das Bolt ſteht auf, der Sturm bricht los.“) (Nürnb. 8.) 
ie hiefige Poligei hat das Anjchlagen und Verbreiten des jüngiten 
Aufrufs des Hiefigen Comite's für Schleswig-Holftein verboten. (F. Patg-) 
Bayern. © München, 19 Dec. Das t. Handſchteiben an den 
Staatöminifter Frhrn. v. Schrend hat allgemein den erhebenbiten Einvrud 
t, und wird nicht bloß in ganz Bayern, jondern im gangen beutfchen 
and feinen Wiederhall finden. Es wird namentlich dazu beitragen 
überall das Bertrauen wieder zu ertveden und zu ſtarlen daß ber gerechten 
Sache am Ende doch der Sieg bleiben werde. Gewiß iff dem Nönig und 
feiner Regierung bie Zuftimmung aller Defonnenen geſichert wenn er, 
getreu feinen Pflichten als deutſcher Bundesfürft und wohl eriwägend bie 
Lage ber Dinge, das vorgeftedte Ziel bei dem Bund und durch ben Bund 
Wir dürfen daher weitern entſchiedenen Schritten 
i it entgenenichen. Möchte es gelingen 
nicht bloß die andern Mittel: und Hleinftanten, ſondern aud bie zivei 
mächtigften G ieder bes Bundes, Deſterreich und Preuken, am Ende aud) 
zur vollen Einigung für die deutſche Sache zu gewinnen. Die Ankunft des 
t. ſachſiſchen Staatsminifters v. Beuft dürfte als ein Zeichen von guter 
Vorbedeutung zu betrachten ſeyhn, ba die k. fächfifche Regierung, gleichfalls 
in Webereinftimmung mit ihrem ganzen Volk, ven gleichen Standpunkt ein- 
nimmt mit Bayern. Am beuticen Bolt aber ift «8 jegt mit den für 
Deutfhlands gutes Recht und Intereſſen entfchieden einftehenden Res 
gierungen feft zufammenzubalten und zu den äußerften Anftrengungen und 
) i licher Weiſe eintretenden 
Eventualitäten und Gefahren in umfaſſendſter Weiſe die nothige Borforge 
* München, 19 Der. Die Münchener Afabemie der Künfte hat 
in biefem Jahr drei neue Ehrenmitglieder ertwählt welche die Betätigung 
des Königs erhalten haben: den Profeffor und Rirchenbaumeiſter Schmidt 
in Wien, von welchem borzüglihe Entwürfe auf der Husftellung waren, 
ben genialen Landſchaftsmaler Andreas Achenbach in Düffelborf und ben 
Thiermaler F. Volg in Münden, unjern meifterhaften Bulolifer, von dem 
nun aud ein größeres Bild in ber neuen Pinalothel eine Stelle gefun- 
den 


H. Naffau. ** Wiesbaden, 16 Der. Die aus Wiesbaden vom 
16 batirte Berichtigung in ber Allg. tg. mag, ſoweit fie Ihre Correfponden: 
ten und bie großdeutſche Sache betrifft, ruhig paffiren. Sie bringt im ganzen 
und weſentlichen nichts was nicht bie Gorrefpondenten ber Allg. tg. in ihren 
angegriffenen Berichten felbft behauptet hätten. Einzelne Unrichtigleiten, 
fo 3. B. wenn gefagt wirb der © Gorrefpondent wolle glauben machen ber 
„NHeinifche Aurier” ey zu Gunften ber „Neuen Wiesbadener Beitung” 
unterbrüdt worden, mögen ohne Entgegnung hingehen. Der Hr. Einſen⸗ 
ber führt einiges tweiter aus, jo z.B. das Verhalten des „Rhei 
Kuriers;" bafür ignorirt er andere Kleinigleiten, jo bie fortgefegten Schmäs 
hungen der naſſauiſchen Juſtiz in ben Spalten der „N. Wiesbadener Zig.“ 
Zu loben an der Berichtigung ift daß der Einfender diefelbe in einem wůr⸗ 
digen Ton gehalten hat, und wenn zweimal an Perfönligkeiten geftreift 
wirb, fo gejdicht auch dieß in einer Weife bie bei Erörterung bon politi⸗ 
ſchen Fragen, hinter denen ja immer Berfönlichkeiten ftehen , faum zu ver» 
meiden ift. die Behauptung anlangt daß der O Correſpondent 
tveniger vertraut mit ben nafjauifhen Zuftänden fey als der andere Bes 
richterftatter aus Wiesbaden, ſo find wir überzeugt daß biefer nd bie 
Redaciion der Allg. Ztg. nicht jehr befümmern wird. In der entidhiebens 
ſten Weije aber muß von jedem ber in ber beutfchen Preſſe eine Stellung 
einnimmt, und zivar vom Standpunkt der Ehre und ber Schidlichleit aus, 
proteftirt werden gegen eine Vertheibigung, gegen die Inſchutznahme ber 
u. Wiesb. Big.,“ * die Nummern berjelben bis auf ben heutigen 
Tag vorliegen. Mag es ſeyn daß ein Häuflein Menfchen dieſe Zeitung 
verfchlingt — ihre kurze und bünbige Desavouirung kann man von großs 
beutjcher Seite jeden Tag entgegen nehmen! — mag e8 ſeyn daß man dem 
Redacteur jener Zeitung erlaubt hat als verantwortlich immer noch auf 
dem Blatt zu figuriren, während die Gendarmerie ihn ſuchte um ihn in 
das Criminalgefängnif abzuführen, und er Naſſau verlafien hatte — man 
wird im dieſen Dingen hoͤchſtens bie Neuerungen eines abnormen Zu: 


zu treffen. 
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Rands, nicht aber eine würbige ** ber großbeutfchen Sache fin. man nach ber befannten@efinnung unſers Miniſters be#Xustwärtigen voraus: 


— daß ſeit fünf Tagen f gegen den Nebacteur Abt 
: Klagen durch Minifterialverfügung fiftirt find. Es märe thö: 
ein Wort mehr zur Charakterifirung hinzuzufügen. Daß die „Neue 
Blasen Big.” der großdeutſchen Sache in Naflau gefhabet ii, ge ger 
ſchadet mehr als alle Anstrengungen der Gegner, das zu behaupten 
Ihre Correſpondenten vollfommen Recht. Wenn gejagt — 5 das * 
heiniſche Bundesſchießen ſey ein Feſt geweſen für die Plebs; wenn dem 
Bolt vorgelogen wird bie Gerichte jeyen corrumpirt, ihre Urtheile falſch; 
wenn ein Blatt an bie Stelle von politiſchen Erörterungen Tag für Tag 
die Wuthauöbrüce eines unfaubern Geiftes ftellt — fo darf man ſich nicht 
wundern wenn bie eigene Partei gegen dieſes Blatt aufteitt. Einer großen 
Begeifterung gegenüber, welche rein und unverftimmt dem nationalen Ehr⸗ 
efühl entipzingt , jowie gegenüber einem großen Stanbal, welcher ber 
—— wird durch die elementaren Geſetze der Sittlichleit, werden in ber 
Regel ale Parteien einig ſeyn. Um jedoch die Verbienfte der „N. Wiesb. 
Big.” in bas rechte Licht zu feen, bat man bloß nöthig zu conftatiren daß 
das „brave, wenn auch iheiltweife irregeleitete,* naſſauiſche Bolt die Perjön: 
lichkeiten bes Rheiniſchen Kuriers“ und das Hineindrängen in bie nicht 
populäre nationalvereinliche Richtung gerade mübe genug war um einer 
ernften und geiftig tüchtigen Vertretung der großdeutſchen Sade mit war: 
mem Herzen entgegenzulommen. Die „Neue Wiesb, Itg.“ beiwirkte das 
Wunder dab die Ausſchreitungen des Kuriers“ faft vergeffen find, und 
daß in unjerer Bevöllerung bloß noch das Bewußtſeyn lebt von einem 
Buftand ver unmöglich ſeyn ſollte in jevem Land wo ein Juſtizminiſter die 
Gerichte und biefe die öffentliche Moral fchligen. 
Kurheſſen. Aaſſel, 17 Dec. Nachdem der bleibende Ständer 
ausihuß die 44 Abgeordneten welche heute Morgens ihre Wahlzeugniffe 
„bei demjelben abgegeben hatten, für vorläufig legitimirt erflärt hattıy fand 
heute bie erjte vorbereitende Sitzung der Stänbeverjammlung 
ſtatt. Der Griminalgerictspirector Rraushaar in Fulda mar’ als Lands 
tagscommiffär anweſend. Die Wahl eines Vorfigenden fiel mit allen Stim- 
men gegen eine auf den Abg. Nebelthau, die eines Vicepräfidenten mit 22 
Stimmen auf den Abg. Biegler, während der Abg. v. Biſchoffshauſen 20 
Stimmen erhielt: Biegler lehnte ab, worauf v. Bifhoffshaufen mit 41 
von 43 Stimmen gewählt wurde. Als Seeretär wurde der Abg. Junger: 
mann, und als deſſen Stellvertreter ber Abg. Hüpfeld gewählt. Man 
wählte ſodann einen Legitimationsausfhuß, und es fiel die Wahl auf vie 
 Abgg. Ziegler, Zuſchlag, Hentel, v. Schend, Löbell und 8. Detler. Diefer 
Ausſchußz wirb eine nochmalige Prüfung der Wahlgeugniffe vornehmen, 
; —* in * auf a Nachmittags angejegten Sigung darüber Bericht 
erftatten. 
x Sa el, 18 De. Dem neuen Landtag ift die Regierung ſchon 
in ben ber Eröffnung vorausgebenden vorbereitenven Situngen mit ſchrof⸗ 
fer Feindſeligleit entgegengetreten. Nachdem geftern Nebelthau zum Prä⸗ 
fidenten und v. Biſchoffshauſen zum Bicepräjidenten gewählt war, hat 
nämlich die Regierung beute den: von einem geftern gewählten Ausſchuß 
geftellten Antrag, alle bis jet angemelbeten 47 Mitglieder für Iegitimirt 
zu erllären, in Betreff eines principiellen Punlis angegriffen. Es betraf 
dieß die Wahl des Abg. Trabert von Hanau, weldyer wegen einer 1850 
von einem Kriegägericht erfolgten Verurtheilung zu einer peinlichen Strafe 
nicht eintrittöberechtigt fey. Schon beim vorigen Landtag war biefer 
Einwand erhoben, die Stände hatten aber robert einftimmig für legiti- 
mirt erflärt, weil die Kriegsgerichte unzuftänbig waren, indem fie durch bie 
September-Drbonnanzen, welche den Verjaffungsitreit bervorriefen, geichaf: 
fen waren. Bei der heutigen Wiederholung jenes Einwands ſoll die Ne: 
gierung ſcharfe Worte über ihre Unfriebfertigfeit und über ihre eine Ent: 
widlung des Öffentlichen Rechtszuſtands hindernde nutlofe Feſthaltung 
jenes principiellen Standpunlts zu hören belommen haben. Bei der Ab⸗ 
ſtimmung erllärten ſich ſämmtliche Abgeordnete, einſchließlich der 11 neuen, 
für die Zulaſſung Traberts. Ueber die Eröffnung des Landtags verlautet 
noch nichts. 

D Saffel, im Dee. Am 13 db. Nachmittags war dahier wieder 
eine Vollsverfammlung zur Berathung über Schleswig · Holſtein und zwar 
dießmal in und vor einer geräumigen Turnhalle, weil fein Saal in der 
Stadt groß genug ift um die Menge der Theilnehmer aufzunehmen. Der 
Ausſchuß beilagte daß bie Staatsregierung auf das frühere Geſuch der 
Verjammlung nicht eingegangen ſey, Jondern am Bundestag für „pie Ere 
eulion“ geftimmt babe, was unter Umftänden zu neuen BVerlegenheiten 
führen lönne, wenn die Dänen wieder fcheinbare Zugeftändniffe machen 
und dadurch die Action des Bundes abermals lähmen follten. Derfelbe 
ſchlug deßhalb vor einen anderweitigen Verſuch zu machen um die Staats: 
zegierung zur unmittelbaren Anerkennung bes Herzogs Friedrich zu be: 

wegen, nämlich eine Zufhrift an die im Laufe diefer Woche zufammen: 
—— Landſtände zu richten. Es erſcheint dieß um ſo gerathener, als 


ſehen darf daß derſelbe das Prineip der L imität unter feinerBebingung ver: 


fäugnen wird, Es ift mehr ala eine bloße ation wenn bieZanbftände, 
gekäg auf den einmüthigen Wunf dh ihrer Gommittenten, die Unertennung 
3098 Friedrich befürworten, und wenn das ganze Land ſich bereit 
35 ralle möglichen Folgen eines ſolchen Schritts ei 

fahr möge kommen von wo es auch ſeh. 
nehmigte Adreſſe, die höchſt wahrſcheinlich in allen Wahlbegirlen Ban 
finden wird. In allen übrigen Beziehungen ſcheint bie Stellung der Ne: 
gierung zu dem näcftentYantag ſich keineswegs fo: friedlich geftalten zu 
wollen wie man ſich geichmeichelt hatte, Statt ben bevorfichenden Streit 
über bie Beſetzung des Oberappellationsgerihts durch Verſetzung einiger 
Näthe einer frievlichen Löfung entgegenzuführen, bat man das Rechte 

gefühl des Landes neuerbings durch einleitige Ernennung zweier Nätbe 
in bie Schranten gerufen, und die Zeiten find bod wohl worüber two 
man fich durch ſolche „vollendete Thatſachen“ einichüchtern lieh. Jetzt wo 
Einigkeit vor allem notb thut, wo jelbit. bie feinblichiten Parteien Baffen: 
ſtillſſtand madyen um gegen ben gemeinſchafilichen Feind zu zichen, ift ein 
ſolches Vergehen doppelt zu betlagen und ſchwer zu rechtfertigen. — Nidt 
minder wird bie Finangſrage zu gerechten Magen Veranlaflung geben; 

denn wenn auch der Voranſchlag jegt ſchon vollftändig vorgelegt werden 
fünnte, fo wäre es doch rein unmöglich denjelben vechtzeitig zu vereinbaren, 
und es muß wieder mit Noihfriſten ausgeholfen werden. Es bleibt daher 
den Landſtanden nichts übrig als feſt auf ihrem Bewilligungsrecht zu be 
harten, wenn aſie ben bisherigen Schleppgang, nach weldyem der Boran: 
ſchlag erft am Ende der Finanzperiode zu Stande zu kommen pflegt, nicht — 
zur Kegel wollen werben lafjen. Sind doch bie beivilligten Theuerunge: 

zulagen für fehr viele Stellen noch immer nicht zur Nuszablung gelommen, 
während das Geld in der Staatscaſſe bereit liegt und die armen Staate- 
biener darben. Wenn man abſichtlich darauf ausgienge jelbft Wohlthaten 
und Gunſtbezeugungen nur in einer ſolchen Weife zu gewähren, daß man, 
flatt Dank und, Erlenntlichleit zu ernten, vielmehr Unzufriedenheit füe und 
bittere Gefühle errege, jo Fönnte man nicht anders handeln als bier faft her- 
Lömmlich der Fall ift. 

- 8. Sadjen. Dresden, 13 Dec. Eingegangener telegraphiſcher 
Meldung zufolge, find ſämmtliche mit der Eifenbahn zu befördern gewe⸗ 
jene ſächſiſche Truppenzüge richtig in Boigenburg, dem Biel der Fahrt, 
eingetroffen; der lehzte Zug heute früh. — Heut in den früheften Morgen 
ftunden hat der angezeigte Durchzug ber öfterreihifchen Önfansericheiguhe 
Gondrecourt begonnen, Bis Nachmittags um 2 Uhr hatten vier Sonder 
züge Dresden paſſirt. Bei ihrer Ankunft im Neuftädter Bahnhof mr fe 
von dem biefigen rps empfangen unb von dem zahlreich vor dem 
en Public mit warmen Lebehochs begrüßt morben. 


sk. u... — 18 Der. Die N. Hannoverſche Zig. 
ſchreibt offieiös: Die Nachrichten welche verſchiedene Blätter über eine ans 
geblich bier beftehende Minifterkrifis enthalten, find, wie wir auf das be- 
ſtimmteſte verfichern Fönnen, völlig unbegründet. 

Hanjeftäbte. * Hamburg, 17 Dec. Endlich iſt denn auch unjer 
Senat zu ber Ueberzeugung gelommen daß es doch wohl nothig ſeyn mochtt 
unſere Küſten zu ſchützen. Ein darauf bezüglicher Antrag, weicher ein paar 
Millionen ME, . biefes zu bewerfftelligenden Schußes verlangte, wurde 
in der gejtrigen Sitzung der Bürgerfchaft von diefer angenommen. Wir 
müjjen uns nur wundern baf troß aller Warnungen und Mahnungen, an 
denen es bie unabhängige Preſſe niemals bat fehlen laffen, und bei der doch 
wirllich ſtets unbeimlicher und drohender fich geftaltenden Lage der Dinge, 
jet in ber zwölften Stunde erft geſchieht was ſchon längjt hätte geichehen 
follen. Leider aber laſſen wir uns nicht gern in unjerm Erwerb ftören, 
jelbft nicht auf die Gefahr hin daß wir uns damit den allergröjten Schau 
den zufügen fönnen. Zum Glüd ift es leicht die Mündung und das Fahr- 
waſſer der Elbe gegen däniſche —* zu verteidigen, die unmbglich aus: 
bleiben Lönnen wenn das deutjche Voll dießmal einig zuiammenfteht und 
feine Pflicht thut. Eine oder ein paar Schangen bei Gurbaven und weiter 
aufwärts ber Elbe genügen, wenn fie mit dem ſchwerſten Geſchütz armirt 
u volllommen um jede Einfahrt unmöglid zu machen, zumal da auch 

as rechte Elbufer nicht von ben Dänen vertheidigt werden fann, fondern 
— * in deutſche Hände fallen wird, — Die daniſche Preſſe iſt, was 
vorauszuſehen war, über den Beſchluß der Dürgerfhaft in der ſchleswig 
holſteiniſchen Ungelegenheit ſehr aufgebracht, meint aber gleichzeitig : es 
habe derſelbe gar nichts auf * da Hamburg in der gangen Frage kein 
Rolle fpiele. Bon großem Gewicht in politifchen Dingen ift ein Beichlun 
der hamburgifchen Bürgerfhaft freilich nicht, den hochnaſigen Dänen ſcheint 
er aber doch bei alledem recht unbequem zu ſehn und urgelegen zu Fom: 
men; fie würden Hamburg doch jonft nicht der Undankbarleit gegen Düne 
mark zeiben, wie dieß bäniiche Blätter thun. Nun, Dank von Dänemart 
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verlangen wir wahrlich nicht, wir wollen vielmehr recht froh ſeyn ment 
Dänemark fo viel Kraft befigt ſich in allen En Angelegen: 
beiten vom Hamburger Schachervoll zu emancipiren Welthandel 
unferer Stabt geht hoffentlich auch si dänifche ——e— — ruhig ſeinen 
Gang weiter. — Bon ber Nähe ber Erecutionsarmee, die zum großen 
Theil bereitö an ber Gränze Zauenburgs angelangt fepn muß, bemerlen 
wir big jet noch gar nichts. 

Preußen. in, 18 Dec. In der heutigen Sigungbes A bgeorb 
— hatte Präfident Grab ow feinen Sitz wieder eingenommen. 
(Ueber ben ihm ſeitens des Hauſes bereiteten ehrenvollen Empfang ver 
weiſen wir auf die geftrigen Mittheilungen unferes Berliner + Correfpon 
denten.) Der Finanzminifter brachte den von ber Thronrebe in Ausficht 
geftellten Geſehentwurf, betreffend die Ergänzung des Art. 99 der Verfaf: 
fung ein. Derfelbe enthält nur einen Artifel, welcher alfo lautet: „Wenn 
die zur geſetzlichen Feftftellung bes Stantshaushaltgetat erforderliche 
Uebereinftimmung bes Königs und beider Häufer des Landtags nicht er« 
reicht werden Fann, fo bleibt ber zuleht geſehlich feftgeftellte Etat bis zur 
Nereinbarung eines neuen Etat in Kraft. Auberorbentlide Ausgaben, 
infoweit fie acht auf einer Verpflichtung des Staats beruben, dürfen jedoch 
in diefer Zwiſchenzeit nur geleiftet werden wenn fie zu ſolchen Zweden be; 
ftimmt find denen durch eine im bem geſehlich feftgeftellten Etat erfolgte 
Bewilligung vorgefeben iſt, und nur in Höhe des durch diefen Etat bewil: 
ligten Betrages. Eben dieſe Beſtimmungen gelten für den Fall daß die 
Feftitellung des Stantshaushaltsetat für die nächfte Etatöperiode über den 
Anfang derjelben ſich verzögert.” Es entitand eine kurze Debatte über die 
geihäftliche Behandlung der Vorlage; ſchließlich entſchied ſich das Haus 
für die Ueberweiſung an eine befondere morgen zu wählende Commiſſion. 
bg. ®. —*— begründet bierauf feine —— De — er 


a a Ninider bes Sunıen verſpricht — Nah & 
—* ———— (Danzig) geht das Haus zur Schlufßberathung der 


Während t ma der Mi» 
ae iMbent eing und Bee 8 oh ec ry are Cor 
referent 55* bas —— ikbernommen. Derjelbe macht zunchſt auf bie 


erufte Bebeutung dee ertſam, dann anf den Verlauf 

ber Angelegenheit ri Er —* * ee, rg h — 
rorden it ſagen mi us [1 e ber it» 

—— eg — und Dänemart, ——— welche die 


ge am 

Ce inmiſſion und machte, m ber Reſerve. 
ch male, Ya ber . e den Ber- 
ſuch mache 


müffe Se ät zu — feinen Diniern ie beſſere Beitit 
vorzuſchteiben — rine Bein bie micht won ber Erregtheit bes ee da, fon- 
—— en 7 — a bielixt, m u. ie Ehre Drutichlands 


en. Es haudle ſich am Schlemwig, vie Metive un nur 

* und * Der Bund abe u 1816 Schleswig im bie 

ae ce Sa: Br orte —* 
rt. 

a San un ums Werben; nad einer bän bänikben 


42 3 Sie Berlage en an *8 Bund wohl gewellt, Wen op 

ven dem Ban der deutſchen Grefmächte abhängen lafjen; ca jey alfe wahrjcpeint 

Ige der * Berabredung unterblieben. Die neuefte Verwicluug hätte 
Sep zu einem Se nie —* den iD Du ie —— 
an deſſen ſehen aber bie itenti oten erfolg * ie ver 
= X Der Bunded wect fey die eigene Eyiften ——8 
— Europa d. Diefe Noten —* ein clajfil * Zeugniß für Rapolt ouiſche 
Eutwiclrg unſerer auswärtigen Poliut. Preußen ſey zu einem Satelliten Oeſier⸗ 
veichs herabgefunken. Selange ——— u. beutiche Wacht feyn melle, müfje 
es ben Zontener Bertrag als verderblich verl —— feinen tg ech 


trag ſey das inmere —** —— —* und Landesrecht 
ſeyen uutreunbar. Selbſt Pernice 19 —— gegen bie Au ⸗ 
guſtenburger, wamentlich aber nicht * ch Beſcingung ber Au⸗ 
guftenburger {open dreizehn u ber zur Erbfelge entfernt. v. Biss 
marıf jey längft ein — Arien, aber Se Si der 
I . Nur d u he er. mine 


Preußens hiuweiſen. Der —*437* * * besfürft ſeyn, und 

‘ —* «4 ernfte Mahnung in ernſteſter Lage wicht überbären, beun bas Mini« 
wreftöre bie Brüden zwifchen Preußen umd Drutigtank, Das Scheitern 
der jebigen tatienalen Bewegung, nachdem bie B ng bazıt won beit 


lamirt fey, wlicbe gewaltjame Ansbrü eepeifäßren, Für den ven Dee. 
—3 rn —— werde das Bolt Ka Bade nehmen, (2ebhafter Beijall.) 
Miniiterpräfident v. Sis mard fragt: ob Nebner es nicht fiir möglich halte daß auf dem 


G. biet feiner Fadwoiffenichaft ein Difettant vor einem gänftigen Publieum mit Beifstl 
uuricht ge — ex nicht widerlegen Anne obne in die lleinſten Details 
di —— Die gegen ga ag ſchen Erna wibe ic Ken; 
olle zu ruffiſch, iſch, ja zu em in jeiner Peli 3 
8 a ka ri — auf, ie er mi Be Gens von Anguflen« 
burg verhaudelt, babe er bie Welche des Künigs vollzegen, und Dur fo ey 
ter Herzog und ber — noch bis in bie meuefte dankbar geweien —* 
Seine Rittheilungen in ber Eommiffion ſeyen ſo weit gegangen ale —— liberaler 
Minifterpättegebenlännen. Ueber die Maiſter weg mit beim zu reden, am dieſen 
aufzullären;basjeyeine Fictien bie wohl niemand eruſtlich mchine, Um bie Aulelhe abzu · 
Ichmen, mache mar dem Winifterisum unrichtige Borwärfe, en der Regierumg 
meche das citiete Wort bes Königs zur Wahrheit. Eine Berfammlung von 350 
fünne wicht auswärtige Politit machen. Der zum Kriege joy der Re⸗ 
jeben Tag möglich, und bat Programm jey ein Programm für 
fe ben nach dem Striege, Diefe Chance gebe nicht werloren, wenn das Haus be 
willige, wenn Die privatim aus Kopenhagen heute eingelanfenen Nachrichten ſich 


un —— — — 


EN: ————— bald eime ——— —— i 
rderu wilffen. mt Schleswig in bie 
rn je wird — er ya ba eyn mo 60-100 Millionen geforbert werden 
m... Regierung fordere nur die Mittel zur Erfüllung ihrer Bunbeapflicht; 
bas Haus biefe verweigern, wolle es bie Mittel wann. Bu um mit Ueber · 
macht ben Dänen entgegeutreten urnen, umb bie Seetiiften zt arınirem, 
labe es eine Berentwortiihleit onf f fh. — Dr. Löwe Kr 
Minheilumgen Über den Gang ber — in der —— 
beihäftinte ſich merſt mit dem rm Theil, fand zwar viele 
aber noch nicht zum dem Tulſchluffe gelommen tie © Bedenlen dem Haufe im 
legen. Die Regierung verlange eine — — e als zur 
Bunbespfliht nörbig wire, Re_verlange außer ber Summe 
eine Bertrauensbewiligung. Die verlangten Koſten betragen für bie 
ng 1 von 30,009 + 214 Millionen, alfe würde die ganze Armee u 
tieren foften, 1850 ‚en man met meit ** —— Diefe Fragen Fr 
en — 35— = fi yenäaf üben | liber de * Per N Si 
mi inbeß abgegangen, um ſich zum u en he zu 
vergeweſſeru. DE Erlärumgen des Minifterpräfidenten fepen geweſen wie heute: 
temporifiven und freie Hand laffen, ber ik Diplomat gegenüber bem un» 
ne Braftiter, Der Minifter verlange ein rauentretum, ba milffe man doch 
bie Ziele der Politik leunen. Die Bergangenbe ee ehe 
Bertrauensvotum keine Garantie. —— * dieß durch einen Rilddlict. 
Politil des Miniſterpraſidenten, fo derſelbe dieſe Siellung einnimmt. — 
beutichen Bundesgeneflen Linne ber Minifterpräſident fein Vertrauen haben, —* 
ner, wolle gern feine Porteipelitit anf ben Altar des Baterlands niederlegeun 
wolle wiſſen daf die Bolisit zum Bi —* * fe side möglich: wenn zn nit * 
mal Bertrauen der deutſchen Bun! ba ſey. Nachdem bie miſatien 
weit ſey, müſſe er —F von einem preubil u Siaatemann 


7 


dren zu m daf Preußen ih nit einmal Dinemarl gegenliber ohne große 
en könne. So Übel geitellt fen bie eutopälfde age ee; ar 
betrachtet werden f6 


cutien bie Mterkennung des Könige von Dänemarl alt 


Beiftausigen Ständen —73 der ae u liege in 
J 


Hotſtein. Wir find durch dieſe Ftage im eine deutſche 
gelommen; dusliſtiſch haben Preußen und vereinigt eiue 
deutjche Politik zu der Dualismus verui arg Wir fehen 
daher eine Bewegung die Bayern an die Spihze en ttelftaaten Förnen 
bas nur wenn ſie Drurihland aus Schleswig-Polftein boten. Wollen fie das nicht, 
fe wird die Nation das ın bas große Rechitumgebuch eintragen bag feit. bem 
Kaftatter Eongeeh führt, fie wird e8 eintragen gegen bie —* bie 
Grofiftanten. — Die Generaldischjfion wird nunmehr eräffnet, und bie 
Frage: eb eine Adreſſe. Graf Berbufy-Hıc bat beantragt zu zu 


—— und Bf bh nt einer ur m * u + ne 
n ie ng. nerlifte u R 
Dahlmann, Zweiten, — Duncier, Schule, v. Su = Gegen: 
Ze Bethufy-Huc, — en, B. Cariomit, Dfterraih, 


Der „St.:Anz.* theilt das am 15 Dec. bem däniſchen Minifter Hall 
übergebene Schreiben des Hm. v. Bismard mit, in welchem die Kopen⸗ 
bagener Regierung von dem, in Folge des Bundesbeſchluſſes vom 7 d. M., 
bevorfiebenden Einrüden von Dunbestruppen in ben Herzogthümern Hol 
ftein und Lauenburg in Kenntniß gejegt, und zur Surüdzichung ber in bens 
ſelben ftationixten bänifhen Truppen aufgefordert wird. Identiſche Mit: 
theilungen find gleidygeitig von ven Miniftern der drei andern mit ber 
Berg me der Erecutionsmaßregeln beauftragten Regierun eye 

, Sadjen und Hannover an ihm gerichtet worden. Die 
birecten Minifterialfcpreiben beruht we dem Umftand baf bie beut 
fandten in Kopenhagen wegen mangelnder —— au einer m 25 

ciellen Communication nicht in der Sog fi — nd. 
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rn. amtexzeichmete lonigl. premfiiche M Mini 4 Km 
würtigen Angelegenheiten, Dr. v. Bisnard- —— Ihe ſich 
den konigl. danſchen Minifterpräfipenten und her der auswärtigen * 


beiten, vru. Hall, davon ergebenit in Kenutniß zu felgen paßt bie hohe beutiche 
—— in Berfolg ihres Beſchluſſes vom 1 Det. d. I. am 7 d, M. nachſteheu ⸗ 
arfaft bat: 1) Die un Bier 46 u sem 1 DC U 
am zum fefortigen Bellzug ber befchlo —2 nunmeht an 
ur ch von Deſterreich, Preußen, Sachjen und Hannover zu richten ; 2) die ge» 
nannten * hiervon durch ihre Od. Geſandten in Kenniniß zu eigen, und ben» 
ſelben die geeignete —*5*— an die konigl. däniſche Regierung, ferwie die Aus- 
führung jener Maßregeln mach Mafigabe der inzmilchen vom, hnen get 
—— —— — — Es wird demgemäß nun bie 
nahme der Berwallung der Herzogih Holftein und Lauenburg —— * bie ber 
ſtellten —— des bentichen Bundes, * die erforderlichen 
iruppen beigegeben find, ſtattfinden. Mit der ergebenſten Kenya gung yo 
von hat ber 58* die —— a Ser —— 
in den Hergegthiimern Holſtein und Laien igl. — 
von dem bemifhen Bundeegebiet zu er ** eg un 
ba dieß binnen fieben Tagen, von der Ue —— ke te au, 
eeſchehe. Der —— benutzt dieſen A um Sr. “ 
rung feiner auogezeichne —— u ae De ben se 1 
(a4) Siomard. Kin Se. &r dänifchen Miniterpräfirenten 
und Minifter der auswärtigen —— Hall, zu Kopenhagen." 
Shleswig:Holfiein. * Kiel, 17 December. Die bie 
fige Studentenfchaft bat folgende Anfprade an ihre Brüder geri 
tet: „An bie deutſche Stubentenichajt! Cine mächtige und 
Bewegung bat das deutſche Voll ergriffen. Alle chen beſeelt 
der feite Entichlup Schmach und Schande abzuwehren, und mit jeglichem 
Opfer einzuſtehen für Deutfchlands Ehre, Schleswig ⸗ Holfteins Freiheit, 
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ne u ren 

+ u ; 
— are —— Yan Vertamml a en 
eure 


usbrud verliehen. Commilitonen! Cuer Feſthalten am 


ber (Aicren 


bereit, ſobald hie Stunde da 


artend auf die Enifcyeidung. Wir halten uns 
ift, offen aufzutreten, und unter der Sahne 


—* Herzogs —5— W unfer geben fin, bie unfre 
olgen; nun 
R lan Ia ihr effnang nicht finken, und a 
auf bie Stunde, infames Streben einem 


iligen Ziel enger verbunden, rei wir euch in 
Die ee Kiel, ben 17 5 % ae dentenschaft,” 

” Ytehoe, 14 Dec. Obgleich die Etimmung im Lande durch den 
Erecutionsbeſchluß etwas gebrüdt ift, fo hat doch wieder bie neue Procla⸗ 
mation unferd Herzogs Friebrich VIII das Mißtrauen befeitigt, da man 
ber Meinung ift daß diefelbe aus Anlap des Vundesbeſchluſſes an die 

ögthüimer gerichtet ift, um dem Land zu zeigen daß fein rechtmäßiger 

og nichts verſäumen wird feine Rechte unter allen Umftänven gel- 
dend zu machen. 

Wir in ben Herzogthümern halten bie Exbfolgefrage mit unferm be 
ſchränlten Untertfanenverjtand für fonnenklar, und können es nicht begreis 
fen wie ein fo gelehrter Herr, als welcher König Johann belannt ift, daran 
etwas berivideltes finden kann. Es curfirt in den Beitungen daß Praus 
Ben und Dejterreich ſich jehr mit der Frage beſchäftigen: was zu thun wenn 
Herzog Friedrich VII mit den Bunbestruppen nad Holftein läme? Er 
wird fommen, er hat es uns verfprocden; werben dann Preußens und 
Defterreichs Bajonnette gegen uns gelehrt ſehn, wenn wir ifn als Erretter 
freudig bewilllommnen? Dan kann es nicht denlen. Daß die Inſtrue⸗ 
tionen der Givilcommifjäre etinas faules Iten müſſen, geht daraus ber 
vor baf der hannoveriſche dieſe Ehre abgelehnt bat. Im übrigen werben 
ge mit Freuden aufgenommen werben ala Retter aus der 

oth. 

Hier liegen reichlich 400 Mann Infanterie, welche bie Wachen feld ⸗ 
mäßig beziehen; an den Thoren ftehen Doppelpoften, und jedes einlau⸗ 

iff wird vifitirt, ob nicht Waffen eingeführt werden. Die Leute 


fende Schiff 
find Jüten und Nordſchleswiger, ſehr harmlofer Natur und durchaus nicht 


So ſchlecht auch bie Anzeichen für uns find, fo vertrauten wir auf Gott 
auerft, dann auf unfern Herzog und das deutſche Voll, ſowie auf bie Re 
ag ng ee ccupation flimmten, hr Bayern an ber Spipe. 
Möge König Mar bie nämlichen Sympathien für unfere heilige Sache haben 
wie fein Löniglicher Vater diefelben immer für uns gehabt bat; möge er auf 
dem Mege des Nechts fich nicht durch allerhand diplomatiſche Borfpiegelun: 
gen beirren laffen! Das hoffen wir.**) 

Defterreih, © Wien, 19 Dec. Ein Wiener Brief der „Areup 
zeitung” brachte uns geftern eine Blumenleſe ber unverbaulichiten 
Gerüchte, befagend daß es namentlich dem Einfluß des Grafen Szechen 
gelungen ſey die Regierung gegen lebhaftere Theilnahme in ber ſchleswig hol · 
ſteinſchen Sache zu flimmen, daß ein eventuelles confervatives Miniſterium 
ſtatt des Hrn. Erzherzogs Nainer ein anderes Mitglied bes Kaiferhaufes zum 
Borfigenden erhalten werde, daß man mitWien „rechnen,“ und Wien und 
Dfen zu alternirenden Nefivenzftäbten beftimmen werde. Man ift in ge: 
wiſſen Berliner Kreiſen doch gar zu fehr befangen, fonft könnte ſolches 
Geſchwaãtz Faum in den Spalten eines großen Blattes abgelagert werden. 
— Wie der „Botfhafter" heut aus den Abgeorbnetenkreifen vernimmt, 
wäre Graf Coronini, derzeit commandirender General in Peſth, ſiatt des 
Grafen Degenfeld, den man mit tiefem Bedauern fcheiden fieht, weil Befund: 
heitsrüdfichten ihn Dazu nölbigen, zum Kriegaminifter befignirt. Ich babe 
zunächſt Urſache das Gerücht für unbegründet zu halten, ſowie noch mehr 
das freilich nur in engen Kreifen umlaufende daß Graf Eschen beftimmt 
fey den Hrn. Hoffanzler Forgac zu erfegen. 

a Wien, 19 Dee. Obwohl die Aufmerkfamfeit durch die Dinge 
nad) außen faft abforbirt ſchien, bat doch eine Broſchüre über die ungarifche 
Frage e8 verftanden eine tiefe Bewegung in bie Gemilther zu werfen, ein 
neues Zeugniß tie tief und mächtig diefe Frage, mag fie auch zeilweiſe 
zurüdgebrängt ſeyn, in bie Geſchicke Defterreichs eingreift. In dem Cha: 
rafter einer Dentſchrift tritt die „ale Manufeript gedruckte“ Brojdüre 
(„Keine Worte, jondern Thaten. Ein Beitrag zur öſterreichiſchen Verfaſ⸗ 
fungsfrage”) vor das Publicum bin, und ihr Autor, augenſcheinlich ein 





) Neuefter Zeit in auch Muncher, Junebruchk x, hinzugetreten. 
) Wir bitten um gefällige weitere Berichte, we wo 4* ve Tag, 


wenigſtene vorerſt. 


ben Berfolgungen trogende Entſchloſſenheit bat und geftärlt in 


igfeit 35 


Mi ber. Partei Deal, ift jedenfalls ein Mann ber feinen b 
vollſtandig beherrſcht. Sie geht von ber gung aus daß die Ver: 
ftändigung möglich und in ben Wünſchen al irteten begründet ift. Die 
Partei Deal fey es geweſen welche den Vorſchlag gemacht auf einem zur 
Hebung des materiellen einguberufenben Landiag ben durch 
bie Adreſſe des 1861er Landtags i der Berhandlungen 


wieder anzufnüpfen, und anbererfeits habe erſt vor wenigen Tagen ein 
Mitglied der entichieven minifteriellen Partei im Reichsrath (Graf Harti 

fiber nicht ohne bie volle Genehmhaltung bes Staatsminifters, darauf hin 
getviefen daß jet der formelle Gefammtreihsrath tage, und, wenn von 
ungarifcher Seite entfprechende Vorſchlage gemacht würden, über Berfafs 
fungsänderungen zu beſchließen in der Lage jey. Demgemäß würde vor 
allen Dingen ein ungarijcher Landtag einzuberufen feyn, und nachdem der 
einzige Grund welchen die Hoffanzlei bisher gegen einen ſolchen Net gel: 
tend gemacht, die Befürchtung dab die Adreßpartei das Zuftandelommen 
des Landtags hindern werde, dadurch hinfällig jey daß mit Anfang des 


15 die früheren Mandate als 
En ee Den nen aan un re 
Eo weit die Brofhüre, Ich habe dem allem zunädjft nur beigu 3 


mancherlei Anzeichen vorhanden find welche für den Entſchluß der Negies 
zung zu ſprechen ſcheinen den angebeuteten Weg wirklich zu betreten. 
Schon vor einigen Tagen find i Referenten für bie Hoflanzlei ex: 
nannt und bier Bicepräfidenten für bie Dfener Staitbalterei beitellt worden; 
nod) bebeutjamer aber wäre es wenn es fich beftätigte daß in kurzem 24 neue 
Dbergeipane für diejenigen Comitate ernannt werben ſollen welche biöhereine 
bloße proviforifche Überleitung hatten. Daneben ſpricht man von ber Abberur 
fung bes Statthalters und jeines Adlatus und ber Bicberernennung eines Ta- 
vernicus, ber bis zur Wahl eines Palating an die Spige der politiic-admini- 
fteativen Geſchaſte geftellt werden würde, Man legt das alles dahin aus 
dab unter der Einwirlung ber jo geſchaffenen neuen Verwaltung zunächft 

e ats: und ung, welde einen 
entſcheidenden Einfluß auf die eventuellen Wahlen für den fünftigen Land» 
tag übt, ind Werk gejegt und, wenn biefelben ein entiprechendes Reſuliat 
ergeben, ohne Verzug zu ber Einberufung des Landtags geſchritten 
werden würde, — Die „Wiener Zeitung” meldet heut amtlich die bereits 
belannte Emennung des Feldmarfall-Lieutenants Fchrn. v. Gablenz zum 
Sommandanien bes „nad Deutichland bejtimmten 6. Armercorps,“ und 
bes Oberftlirutenants Fehrn. v. Vlaſits bon der jutantur zum 
Generalſtabschef dieſes Corps. — Rachſchrift. Die „Preſſe“ meldete 
heute Morgens auf das beflimmtefte daß der Ariegeminifter Graf Degenfeld 
feine Entlafjung eingereicht habe, daß biefelbe angenommen, und der Feld⸗ 
zeugmeifter Graf Goronini zum Kriegsminifter ernannt worben jey. Ich 
habe Beranlaffung genommen darüber an geeigneter Stelle Erkundigungen 
einzuziehen, und id; babe die pofitive Verſicherung ten daß die ganze 
Meldung von Anfang bis zu Ende aus der Luft gegriffen ift. 

Wien, 19 Dec. Erzberzogin Maria Annunziata, Gemahlin des 
Erzberzogs Karl Ludwig, ift geitern zu Orap von einem Erzherzog glüdlich 
entbunden worden. — Hr. dv. Schmerling muß zeitweiſcaoch das Bett 
hüten, doch wird jein Be als zufriebenjtellend bezeichnet. 

„ Unter den zahlreichen Beweiſen der lebhaften Theilnahme welche der 
Witte Hebbels geworden, heben wir zwei Telegramme aus Weimar ber: 
vor, die bereits am Montag der Wittive zugelommen. Das eine rührt 
vom Großherzog jelbft, das andere im Namen der Großherzogin ber. Die 
beiden Telegramme lauten: „Hofidaufpielerin Hebbel, Wien. Tief er 
ſchuttert ſpreche ich Ihnen meinen warmſten Antbeil an dem Verluft aus 
ben Sie, wie ganz Deutſchland, erlitten. Grit eben erhalte ich Beftätigung 
von Ihtes Gatten Tod. Karl Aesanver.” — „Frau Dr. Hebbel, geborne 
Engehaufen, in Bien, Tief erſchuttert läßt Ihnen die Frau Großherzogin 
von Sachſen · Beimar bie Verſicherung hoͤchſtihrer innigſten Teilnahme 
ge; ich babe keine Worte meine Empfindungen auszudrüden. J. 

Rarſchall.“ Ferner iſt Frau Hebbel von Seite des alademijdhen Lefever: 
eins ein herzliches Schreiben der Theilnahme zugegangen. 

Prag, 16 December, Der bei den Truppendurchzügen immer 

rößer werdende ‚Andrang des Publicums in den Bahnhof hat der 
Bahngefeigaft ein ziemlich großes Erträgniß abgetvorfen, da der Einlaß 
nur gegen Eintrittölarte tet iſt; die Direction der Staatseifenbahn: 
geſellſchaft hat nun, da fie nur den Sympathien unferer Bevölferung für 
die ſchleswig holſteiniſche Sache dieſen Gewinn dankt, den ganzen bercits 
gelösten. und den dafür noch in Ausſicht ftchenden Betrag dem biefigen 
Schleswig · Holſtein · Comits geſchenlt. — Die Ünterſuchungecommifſion in 
ber 7 tunterjudung, welche gegen die Unterzeichner der Adreſſe 
an bie Studentenfchaft in Kiel eingeleitet wurde, bat bejchloffen: an den 
alademiſchen Senat den Bericht dahin zu erfiatten dab die Etubenten 
bei Abfafjung der Adreffe feine Ungeſehlichkeiten begangen haben, und 
daher auch nicht beftraft werden. — Zu ber Verfammlung in Frantfurt 
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özugleichen. Der Streithandel ift den Engländern begreiflicher Weiſe 
— und unerheblich, denn er betrifft ja nur beutjches Recht und 
deutſches Cigenthum; handelte es ſich um ein Dorf in Indien oder am Cap, 
ober im einen auf ber See von einem amerilaniſchen Eaper weggenom· 
menen engliſchen Baumwollballen oder Pfefferſack, dann wär's ein ver: 
N er Bor bes 9m. John ode, Unterpautmi 
0 em. e, tglieds für Southtwarf, 
fand in biefem üblichen Stadtiheile Londons am 15 d. M. eim zahlreiches 
Strmpathie: Meeting für Polen ftatt — das britte in wenigen Wochen. Hr. 
Lode und Lorb Campbell, welcher zur Zeit als —— die vormalige 
Stellung Lord Dubley Stuarts einnimmt, die Hauptrebner, und 
es fielen ſtarle Arußerungen gegen — 
nun fo oft erllärten Entfoluffe: u um Polens willen feinen Krieg mit Ruß⸗ 
land anzufangen. Die Stimmung ber Berfammlung war noch berbittert 
durch ben Umſtand daß ber — —— Hr. Layard⸗ 
das andere Patlamentemitglied für Soutbtvart, die Einladung dabei zu 
ericheinen abgelehnt hatte. Man beſchloß bie Regierung in einer Adreſſe 
aufzuforbern: daß fie den gern bes Eyaren auf Kuna nicht mehr ans 
——— —— Baar sa . acht zugeftehe, und 
w und an eur: ten —* Forderun 
ber polniſchen Unabhängigkeit ergreife. * 

Der erſt vor einigen Wochen zum vollen Admiralsrang vorgerildte 
Eir J. W. Bruce, Ritter Commandeur bes Bath Ordens, iſt 72 Jahre 
alt geftorben. Er diente feit 1803 in ber Flotte, 

Auf dem Hauptbilde des neueften Punch ſchwimmt ein ſtatilicher 
Stier durch die Wellen. Er trägt eine elegante ſchmale Halsbinde, auf der 
man ben Ramen Jolm Bull liest. Auf feinem Rüden liegt die (alte) 
Jungfrau vo und läßt fich mit Bergnügen entführen. Aber fie wirft 
jemandem, Ber am Ufer fteht, ein Kußhändchen zum Abfchieb zu, und 
ſcheint zu fagen: ich freue mid) Ihret entfernteren Belanniſchaft. Dieſer 
jemand iſt Kladderadatſch's „ER,“ in ber ausgeſtrectten Rechten einen 
Zettel mit dem Wort: „Congreß.“ „Er“ ſieht ſehr mürriſch aus, 

Der große Fauſtlampf zwiſchen dchan und King hat nachträglich ein 
Opfer gefordert. Zwei Bauern in Suſſer, Andrews und Weels, ſtritten 
über den größern Heldenmuth und Werth ber beiden berühmten Borer jo 
leidenſchaſtlich, daß fie zur Löfung ber frage einander auf ſechs Gänge 
Fünfte forderten. Rach dem vierten Gang fiel Meels, dem fein älterer 
Bruder ferundirte, tobt zu Boren. Andrews und bie Secundanten find 
verhaftet. Die Ueberſchrift „Fatal Fight“ ift überhaupt in den engliſchen 
Blättern Teine Seltenheit. 

Southampton, 16 Dec. Das Rofttampfichiff des Nordd. Llohd, 

„America,“ Capitän Weſſels, welches am 5 Dec. von New⸗Hork gefegelt 
war, ift heute 10%, Uhr Morgens nad einer außerorbentlich rafchen Reife 
von zehn Tagen twohlbehalten unweit Comes eingetroffen, und hat um 
1 Uhr Nachmittags die Neife nach Bremen fortgeſetzt. Dasfelbe bringt 
außer der neueften Poft 98 Paffagierr, 1400 Tons Ladung und für 
917,071 Doll. Contanten. Am Montag ben 7 Dee,, Morgens 2 Uhr, auf 
42° 49" n. Br. und 59° 31* w. Lge. paffirte die „America“ das am 
99 Net, von Bremen und am 25 Nov. Nbenbs von Eoutbampten abge: 
gangene —— des Nordd. Llohd „Vremen,* Capitän C. Meyer; 
an Bord alles wohl. 

ZI London, 17 Dee. John Bull pflegt zu dieſer Jahreszeit mit 
den Vorbereitungen zu jeiner Weihnachtsſeier befchäftigt zu ſeyn, und am: 
gefichts der Proviantmaffen bie in den mit Immergrlin geihmüdten Läden 
zu Frieden und Verſohnlichteit einladen, bie politiſchen Zuftände in ver 


Sa NE Bam 


dehoufe gelingen werde biefen | 


‚rofenfarbigften Laune zu — 5 Dieſer natürlichen Seelen · und 
bereits alle u 








nicht Kern Gerüdfihtigt zieren, — hen 
m len gehalten, und erregen 
Grgenwärlig circulirt eine —— Gunften | 


hin . 
ben Polen nicht mehr zu helfen fepn wird. ⸗ 
ſich zur Ruhe ſethen unbe Freien fen 

beit fepn fol, ———— unbedingte —— 
ae former vorausfepen mochte. 
— — — ee 


Houghton und Sir J. Ramaden. Allgemeiner Widerſpruch wurde 

die Ruffelliche Doctrin erhoben; aber leiner ber Anweſenden a 
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Franfreich. 


Paris, 13 Der. 

Im Senat wurde geftern die Discuſſion über bie einzelnen 
graphen ber Adreſſe fortgejegt. Der $. 6 ward nach kurzer 
nommen. Ueber den Megico betreffenden 8. 7 entipann fi eine 
lebhafte Debatte, an welcher Ad) namentlich der Marquis de Boiffy in 
einer Weife betheiligte die dem Präfidenten fein Amt ziemlich fauer 
machte. Neben manden treffenden Wahrheiten brachte der Marquis viel 
baltlofes vor. Er erklärte, die mericanifche Frage nur dann 
wenn man nicht ſage was ihm nothwendig ſcheine. Da in das Wort 
über die Frage zu ergreifen wünfchte, Jo that er es felbft. Er 
eine Erllärung über die Vertheilung der mericaniſchen Entſchadigung 
zwiſchen Frankreich und England. Die öffentlide Meinung — er 
welche Anſprüche England auf biefe Theilung habe, da er 
Arbeit betheiligt babe, und bie ganze Laſt der Erpebition 
bürbet worden ſeh. Der Nedner bemerkte ferner daß England, — 
geweigert habe den Congreß zu beſchiden, dem Kaiſer ebenſowenig zu 
Erfolgen in Merico Glüd gewünſcht habe; er verlangte (etieklid 9 von er 
Negierungseommillären eine Anttvort, welche fie für eine andere 
lung aufzubewahren ſchienen. Der Bräfident fah ſich bei vieler Gelogen- 
heit veranlaft den Marquis de Boifjy zur Orbmung zu rufen. Die Sprache 
welche er führe, ſey Weber der Negierung noch bes Senats — 
Marquis de la Rochej aequelein glaubt nicht an ein herzliches Bundniß 
zwiſchen Franlreich und England, will aber daß man mit feiner Macht 
Europa’s auf einem ſchlechten Fuß flebe. Die mericanifche 5* a 
zarter Natur, als daß man baran rübren bürfe. Man habe 

geben müffen, die Ehre ber Armee babe es erheifcht; man babe gefiegt, * 
es ſey zu wünſchen daß dieſe wider Willen engagirte Frage ein Ziel finde. 
Ueber diefen Punlt erbittet er eine Erklärung von ber Regierung. Der 
Bicopräfident des Staatsraths, Hr. Chair d'Eſt-Ange, eriieberte, 
indem er auf die Umſtände aufmerffam machte unter welchen die Erpe- 
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dition unternommen wurde, und indem ex am ben Muth und bie Ergeben- 
beit der Armee erinnerte. Die Theilung ‚mit Englanb, vom welcher 
Marquis de Boiſſh geſprochen, ſey kraft eines Vertrags, ber früher 
abgeſchloſſen, vollzogen worden. Was das Ende ber Expedition betreffe. 
ſo habe die Regierung die Hoffnung bald eine ne Regierung im 
Merico bergeftellt zu ſehen. Der $. 7 warb barauf angenommen. Ueber 
den bie poiniſche Frage angehenden $. 8 ergriff zuerjt. Öraf de Segur 
dAgueſſeau das Wort, indem er fagte daß Injurien feine Gründe ſehen. 
Er werde mithin nicht auf die Injurien antworten welche beim Beginn ber 
Discuffion gegen die Polen gefchleubert worden, und über welche ber Senat 
durch ein allgemeines Murten jein Mißfallen ausgebrüdt habe,, Er erinnerte 
fobann an bie tiefen Sympathien Frankreichs für Polen, und wies aus ber 
Geſchichte die wichtige Rolle nach welche die Polen in Europa geſpielt habe. 
Er entwarf ein Iebhaftes Gemälde der Leiden und Martern welche dieſes 
unglüdliche Land dulden müſſe. Er gab dann einen Meberblid über bie ger 
pflogenen diplomatiſchen Unterhanblungen, und fand in ber Rede bes 
Kaifers getoiffermaßen die Unerfennung der Polen als Iriegführende Na: 
tion. Er griff das Berfahren Rußlands in Bezug auf ben Gongreß, welches 
er für eine Zurüdweifung hält, an. Die Wahl Rußlands ey geicheben, 
es wolle nicht in bie Bahn des Friedens einlenfen. Der Rebner ſchloß 
mit der Erklärung: frankreich liege die gebieterijche Pflicht auf zu handeln, 
fefbft wenn es allein handeln follte. Es fey eine Ehrenſache, und Frank⸗ 
reich babe ſtets der Ehre alles geopfert; Franfreid) jey der Soldat Gottes, 
es möge handeln, feine Pflicht tun, Gott werde bas übrige thun. Marquis 
dela Rodhejaquelein erklärte daß, falls es fi) nur darum handle feine 
lebhaften Sympatbien fiir Bolen zu erflären, alle mit ihm einig ſehn werben. 
Alle Welt wolle Polen retten, aber bie Hede welche fo eben der Senat an- 
gehört habe werde ihm nicht zu Hülfe kommen. Diefe Rebe werde viel⸗ 
leicht ihrem Berfafjer Popularität verſchaffen, aber das Blut der unglüd: 
lichen Polen werbe deßhalb nicht weniger fließen. Es gebe politifche Fragen 
welche Frankreich Löfen müfle, aber die polniſche Frage gehöre nicht unter 
biefelben, und es ſey nicht ber Nugenblid gefommen um ein Kriegsgeſchrei 
zu erheben. Der Redner ließ den chevalereslen Ideen feines Vorrebners 
Gerechtigkeit wiberfahren. Frankreich babe jedoch zu viele Abenteuer auf. 
dem Hals, Der Redner griff dann bie polnische Infurreetion an: er findet 
die Revolutionäre aller Länder in ihrem Schooß, und behauptet: fie 
tenne felbft nicht ihren Ziued. Wenn man ſich nad Berbünbeten gegen 
Rußland umjehe, fo finde man bloß Jtalien, und er frage ob vie Katholiken, 
welche den Krieg für Polen prebigen, jhon bamit zufrieden ſeyn würben 
den Feldzug mit dem € ntritt Victor Emmanuels in Rom beginnen zw 
jehen. Der Redner fommt zu folgender Schlußfolgerung. Mitleid und 
Simpathie für Polen, aber die Sache Franfreichs darf Zeiner andern, fo 
ſehr fie auch des Intereſſes würdig fey, aufgeopfert werben, Das Ende 
der Discuffion wird bis auf morgen aufgefhoben. 

Die ungeheuren Mittel welche für Frankreichs Bewaffnung aufge 
boten tverben, ſtehen zwar in Harmonie mit der vom Minifterium im Senat 
entwidelten Anficht daß Frankreich ein Militärftaat feyn und bleiben müffe, 
aber nicht mit ber in der Thronrede enttvidelten Entwaffnung. Dan hat 
die Generalüberficht des Kriegsmaterials yom Jahr 1860 an den Senat 
vertheilt. Danach beſaß damals Frankreich 8852 Bronzelanonen, 2775 
bronzene Granatfanonen, 3233 bronzene Mörfer, 4045 bronzene Hau: 
bigen, 14 brongene Steinmörfer, 1612 Hanonen von Gußeiſen, 23 Oranat 
kanonen von Gußeifen, 15 Felbhaubigen von Gußeiſen, zufammen 21,965 
Geſchüthe für dieZandartillerie. Dafür waren vorhanden 19,088 Laffetten, 
17,238 Proßen und 9287 Munitionstvagen, 5,029,276 gefüllte Hoblge 
ichoffe, 61,617 leere Hohllugeln, 767,899 Bomben, 3,616,855 Granaten, 
452,070 Handgranaten, 18,790,497 Bollfugeln, 187,396 gefüllte Kartät⸗ 
ſchenbüchſen, 10,022,618 Kilos Pulver, 206,330 gefüllte Cartouchen, 
235,840,197 fcharfe Gewehrpatronen für Pereuſſionsgewehre, 23,776,846 
ſcharfe Patronen für Steinfchloßgetvehre, 9,987,108 Plagpatronen, 16,232 
Tartouchen ohne Gefcho und 15,068 gefüllte Raketen. Ferner an Hand: 
waffen 74,785 Percuſſionsbüchſen, 1,668,928 Pereuffionsgeivehre, 170,524 
Garabiner, 227,135 Pereuffionzpiftolen, 1799 Steinſchloßbüchſen, 958,206. 
Steinſchloßgewehre, 15,541 Steinſchloßcarabiner, 4487 Steinſchloßpiſtolen. 
Alſo 2,141,372 percuſſionitte und 980,683 nichtpercuſſionirte Handfeuer ⸗ 
waffen. 1,548,915 Säbel, 34,576 Cüraſſe, 44,176 Aexte und Haden und 
58,719, 2anzen, — Für das ganze mobile Heer und 217,216 Mann Re: 
ferven ift die vollftändige Uniformirung vorhanden. Im Vorrat waren 
in ben Magazinen 492,038 Waffenröde, 131,280 Mäntel, 659,635 In 
fanteriebeinlleiver, 110,070 Eavalleriebeinkleider, 446,623 Cajernenjaden, 
603,573 Lagermüßen, 461,465 Tſchalos. — Bei den Truppen waren im 
Dienft 41,643 Neitpferde, 29,576 Zugpferbe, 645 Schulpferbe, 5260 
Officierpferde, 2452 Maufthiere, zufammen 79,576 Pferbe und Maul: 
thiere. Dieſes Armeematerial jchägte man auf einen Werth von 
642,911,279 Franken, davon fam auf die Artillerie 355,907,471 Fr., auf 


bie Remonten 52,280,695 Fr., auf die Belleidung 77. 006 884 Ir. auf 
das Mobiliar ber Marſchalle und Divifiondcommanbanten 1,150,017 Fr. 

Das neue Stüd bon Jules Sanbeau, „la Maison de Penarvan,* das 
5* gleichnamigem alten Roman bearbeüet iſt, hat bei der erſten 
Aufführung im Tpeätse frangais nicht gefallen; es wurde ſogat etwas ge: 
en. Es ſoll die zweite Aufführung mit bedeutenden Ablürjungen ftatt: 
Die allerexjte Vorftellung wurde befannilic; vor bem laiſerl Hof 
in Gompiegne gegeben. Auch da fan bas Stüd ſchon eine mehr als fühle 
Aufnahme. Cs ift ſehr gebehnt, und enthält, was eben dem heute herr» 
ſchenden Geſchmack weniger zufagt, etwas gar zu viel Chouanerie und Ne: 
miniſc aus ben Vendéelampfen. — Dieſer Tage lommt auf den Bret⸗ 
tern —— die Eleltra des Sopholles zur erſten Aufführung. Die 
poetiſche Ueberſetzung iſt von Jules Lacroi n König Dedipus mit nicht 
geringem Beifall vor mehreren Jahren im frangais gegeben wurde. 

» Warid, 18 Dec. Die Dppofition welche fihrim Senat hundgege · 
ben bat, beeinflußt bie Stimmung auch im gefeunebenden Körper, ivo bie 
DOppofition jenes Sporns —*32 chmen wir zu den zehn Sena⸗ 
toren, deren Unterjcpriften der Rarquis de Borfjy für feinen Antrag auf Ber: 
fellungserform nden bat, die dreißig Senatoren nr —— des 

icomte be la Öueronniere —— noch eitva zehn Dieinungsgenojlen 
desfelben, fo fehen wir im eine Oppofition vom 42 auf 180 Di 
glieder. Ihre numerifche Stärke wäre mitbin ſehr beträchtlich wenn fie 
einen Mugenblid den ftandesmähigen Grhorjam zu ver vermöchte. 
Ueber Merico bat fie be .its geihwiegen. Um fo lauter wird hierüber im 
ber Kammer gejprochen werden. —— wünſcht auch eine mög- 
lichſt zarte Behandlung ber polniſchen Frage, Um fo geſpannter iſt man 
auf die Kr onen > en 22 Der —— * 
„läßt ſich auf bie polniſche Frage nicht mebr ei ie 
im a * ei m Iheriöänstoßen 
Optimismus behandelt, äußert ſich mit größter Zuruchaltung über 
den General Fleury; doch brängt ſich 2 die Uebergeugüng 
auf: er arbeite in Kopenhagen *2 den drieden. 
Niederland. 

ED Saag, 17 Dec. In unſern Abgeordnetenkreiſen ſpricht man ſeht 
viel von dem folgenden Incidenzfall. In der Kammerverfammlung vom 
Sonnabend erflärte Hr. be Braut, ein Mitglied der Oppofition, bei ber 
Behandlung des Budgets der außerorbentlichen Ausgaben: er werde gegen 
den Geſetzentwurf ftimmen, um dadurch feinem Tadel wegen ber Leitung 
ber äußern Politil Ausdruck zu geben. Er fügte noch hinzu daß er vom 
feinem Plan ven Rinifter der auswärtigen Angelegenheiten über den Barifer 
Congreß zu interpelliren Abjtand genommen habe, ba es unmöglich jey mit 
einem Miniſter zu biscutiren ber fein unbebingtes Vertrauen verbiene, 
Der betreffende Minifter war nicht zugegen ; ber Vorſitzende aber rügte die 
Ausprüde des Rebners, Am andern Tag ſchickte der Minifter einen jeiner 
Freunde, ebenfalls ein Mitglied der Kammer, zum Hrn. de Brauto mit der 
Bitte feine Ausbrüde in der nächften Kammerfitung zurüdzunchmen, falls 
ex fich nicht mit ihm ſchlagen wollte. Hr. de Braut bat darauf wirklich 
in der Kammer die Erlärung abgegeben da er feines bezweckte den 
Minifter zu beleidigen. Es ift wahrſcheinlich daß diefer Vorfall zu der Be 
Hauptung Anlaß gegeben hat: der Minifter habe ſeine Entlaſſung eingereicht, 
und Hr. Thorbede, der Minifterpräfident, ftehe fon mit Hrn. van der 
Does de Willebois, Gouverneur der Provinz Limburg, wegen der Ueber: 
nahme des Portefeuille des Hrn. van der Maeſen in Unterbandlung. 
Ih kann aus zuverläffiger Duelle verfichern daß dieſe Angabe jeder Bes 
grünbung entbehrt, Cs wäre aber nicht unmöglich daß die erfte Hammer, 
durch Berwerfung des Budgets der äußern Angelegenheiten, den Minifter, 
welcher der Dppofition befonders verhaßt ift, zum Nüdtritt zivänge. Im 
der zweiten Kammer jtehen übrigens noch lebhafte Debatten über die Gon: 
grehfrage bevor, ſobald der Minifter die betreffenden Documente einge 
weicht haben wird, mas indeß erſt im künftigen Jahr jtattfinden wird, ba 
die Hammer, nachdem fie die Geſetze zur Abſchaffung der Acciſe von Brands 
ftoffen und zur Erhöhung der Aeciſe auf Spirituofen faſt mit Stimmens 
einhelligleit votirt hatte, bis auf weiteres aus einander gegangen ift. — 
Das neue Rundſchreiben der franzöfijchen Negierung vom 8 d. ik auch 


‚bei unſerer Regierung eingegangen, doch wird die Antwort, tie ich aus 


‚befter Duelle erfahre, ſich nicht weſentlich von der Rüdäußerung auf die 
Congreßeinladung unterſcheiden. — Ein Holländer ber ſich ſeit Jahren in 
Wilna niedergelaffen hatte, wurde neulich auf Befehl des Generals Mura; 
wieff mit fieben feiner Bedienten verhaftet, da auf einigen diefer lehtern der 
Verdacht haflete daß fie mit den Inſurgenten in Verbindung ftünden. Un 
jere Regierung hat in St. Petersburg erwirlen fönnen daß die Abführung 
der bezeichneten Perſonen nad Sibirien aufgehoben und eine neue Unter: 
ſuchung angeorbnet wurde. Diefe hat dargethan daß der Holländer völlig 


unſchuldig war, * 
ußland und Polen. 
Warſchau, 16 Dec. Faſt jede — der amtlichen Zeitung 
Diiennil Powſzechny“ bringt Mittheilungen von auferlegten Contribu⸗ 
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tionen auf Stäbte und Dörfer, So z. B. erzählt die heutige 
einem Dorf Falfı-Brzosti 500 Eilber-Rubel und jedem Haus in der Um: 
gegend, im Umfang von 5 Werft (*, Meile), & 10 R. Eontribution dafür 
auferlegt wurde daß Infurgenten in jenem Dorf einen bimiffionirten Sol: 
daten erfchoffen haben. Ein Einwohner jenes Dorfs war bei biefer Execu ⸗ 
tion betheiligt, und bafür wurde auf Befehl des Gommanten fein Haus 
verbrannt und fein Inventar ben Erben des dimiffionirten Soldaten ge 
geben. — Den zwei größten Zuderfabrifen umferes Landes (Hermanoff 
und Driſchoff) ift einer jeden eine Gontribution von 65000 unb 10,000 
Nubeln dafür auferlegt worben daß Infurgenten, als fie dort paffirten, 
ihre Pferbe beichlagen ließen. — In ben lehten Tagen haben bie Inſur⸗ 
genten, namentlich im Lublin ſchen, einige Heine Bortheile errungen. 


Neueſte Poſten. 

= Frankfurt, 19 Dec. Zur Verſammlung von Mitalievern ber 
deutichen Landesvertretungen find nun alle Bortehrungen getroffen und er» 
wartet man aus allen Staaten eine fehr zahlreiche Betheiligung. Einige 
Herren aus Bayern find bereits hier eingetroffen, jo insbefonbere Reichs: 
rath Frhr. v. Thüngen und Abg. Frhr. v. Lerchenfeld. Die Mehrzahl ber 
Theilnehmer ander Berfammlung wird indeſſen erſt morgen hier anlom: 
men. Rad) einem heut eingetroffenen Schreiben aus Berlin werben 50 
bis 60 Mitglieder des preußischen Abgeordnetenhauſes zu erwarten feyn. 
Auf morgen Nachmittag ift eine Sitzung derjenigen Abgeordneten anbe⸗ 
raumt von welchen bie Einlabung zu ber Berfammlung ausgegangen ift. 
€8 follen in dieſer Sitzung bie Nefolutionen feftgejtellt werben welche 
der allgemeinen Berfammlung vom 21 d. M. zur Beratung und Beſchluß · 
faſſung vorgelegt werben, Die allgemeine Verfammlung wird im Saal- 
bau abgehalten, deffen großer Saal morgen Abends zu Borbefprehungen 
der Kammermitglieder geöffnet feyn wird. — Dem Vernehmen nad wird 
heute eine Sigung bed Ausſchuſſes ber Bunbesverfammlung für die jchles: 
twigsholfteinifche Angelegenheit ftattfinden und in berfelben bie Erbfolgefrage 
zur Erörterung gelangen. Bon den Refultaten diefer Sigung wird es, 
wie ich höre, abhängen, ob Frhr. v. d. Pfordten bas Referat beibehält. 

etsteres wird nur dann ber Fall feyn wenn ber Ausſchuß, beziehungsweiſe 
die Majorität deöfelben, die Anfichten des baheriſchen Bundestagsgefandten 
theilt. — Der badiſche Geſandte am öſterreichifchen Hofe, Frhr. v. Edels⸗ 
heim, ber nach mehrwöchentlichem Aufenthalt am Hofe bes Herzogs Fried: 
rich von Ehleswig-Holftein zu Gotha am vorigen Samftag nad Karls⸗ 
berufen wurde, ift von bort fommend geſtern Abends bier eingelroffen 

un bjofort nad Gotha weiter gereist. 

4 Frankfurt a. M., 19 Der. Die ftändige Bürgerrepräfenta: 
tion (5ler Colleg) hatte geftern, auf Antrag von Dr. Barrentrapp, Dr. 
Judo, Hmm. Lift und Dr. Schlemmer, mis allen gegen zwei Stimmen be 
ſchloſſen, den Senat zu erfuchen im Hinblid auf die Lage bes Baterlands 
die verfafjungsmäßige Mitwirlung der gefeßgebenden Verfammlung bazu 
au erwirlen daß bie freie Stadt Frankfurt zur Eicherftellung und Aufrecht: 
haltung ber Nechtsorbnung in ben deutſchen Bunbeslanben, zur Unter: 
ftügung und Förberung ber deutſchen Intereſſen in Schleswig Holſtein, 
fih an den am 5 Der. in Gotha von dem fchleswig.holfteinifchen Finanz: 
departement ausgeſchriebenen Anlehen für Schleswig-Holftein mit einer 
prägnanten Summe betheilige. Auf Antrag des Dr. Judo bat hierauf 
die geiehgebende Berfammlung ſich zu einer Betheiligung mit vrrerft hun 
berttaufend Thalern einftimmig bereit erklärt, und den beffallfigen Antrag 
an den Senat beſchloſſen. Dr. Judo betonte beſonders baß bei ber trau: 
rigen Politif der beiden Großmächte es Pflicht aller Lanbesvertretungen 
ſey die beffer gefinnten Mittels und Aleinftaaten zu unterftügen, bie zum 
erftenmal jeit 1819 es jet wagten gegen jene beiden Dppofition zu machen. 


Nummer daß 


Dr. Rei berwahrte fich bie übliche Bezeichnung: „deutjche 
Gropmädie Am Bund gebe en — 2*2 Siaaten 

= Münden, 20 Der. In Folge der Einladung des U 

bes Vereins für — —* erſchien heute Mittags eine ungeheure 

dem dſephsplatz und ben einmundenden Straßen, 
Als Se. Majeftät am offenen Fenſter erfchien, erſcholl ein nimmer enben 
wollender Jubel der ſich 5— Er. Maj. 
dankte, bie Hand aufs Herz legend, auf das huldvollſie nach allen Seiten. 
Perſonen aus den hochſten Kreiſen waren unter dem Publicum anweſend, 
und ſtimmten in den Jubel des Volks freudigſt ein, bei welcher Gelegen⸗ 
beit Dr. Ringseis eine hırze Anſprache hielt. 

Münden, 20 Der. Der Bring Friebrid von Auguftenburg (der 
Herzog von SchlestvigHolftein), welcher nebft dem geh. v. Nath Stod- 
haufen geſtern eine Einlabung zur lönigl. Tafel erhalten hatte, bat nach 
berfelben mit dem Eilgug ber Eifenbahn unfere Hauptftabt wieder verlaf: 
fen. — Der tönigl. Minifterialrath v. Meirner ift aus Berlin Bier einge: 
troffen. (®. 3.) 

Berlin, 19 Der. Der Präfident Grabow verliest in ber heutigen 
Sigung bes Abgeorbnetenhaufes bie Anttvort des Minifterpräfidenten 
dv. Bismard wegen ber Morefbeputation. Der Minifterpräfident wird bie 
Entſchließung bes Königs einholen und, ſobald diefelbe erfolgt, den Präfi- 


benten bes es da b ichtigen. Der B 
fafjungsau “ bat Ni * Graf en — vr 
dv. Unruh Stellvertreter. — 


Samburg, 18 Dee. Die Vorhut der bſterreichiſchen Truppen iſt 
bier eingerückt. (8. 8.) 

Aus Solftein, 17 Dec. Mittelft telegraphifcher Depefche ber bol- 
ſteiniſchen Regierung von geftern ift dem Poligeiamt in Ihehoe aufgegeben 
worden das fernere Erſcheinen ber „hehoer Nachrichten” zu inhibiren. Nur 
bas bie Annoncen enthaltenbe Blatt darf herausgegeben werben. (H. N.) 

Trieſt, 18 Dec. Die heute mittelft bes LAoyddampfers hier einge: 
teoffene Ueberlandpoft enthält Nachrichten aus Galcutta, 21, Bombap, 
28 Nov. Der indische Befehlshaber Sir Hugh Roſe begibt ſich auf den 
Kriegsihauplag an der Norbiweitgränge. — Aus Alerandrien, 11 Der., 
bringt der Dampfer folgende Meldung: Die Inpafion Jemens durch den 
Stamm Aſſia beftätigt fich; derſelbe bat fich der Stadt Abu Arich und 
Hededa's bemächtigt, wo ſich große Caſſenvorräthe befinden. 

Aus Kopenhagen wird der Indép. belge“ telegraphirt: „Der 
bänifcde Bundestagsgefandte hat von feiner Regierung den Befehl erhalten 
Franlfurt a. M. zu verlaffen, fobald die Bundestruppen die holſteiniſche 
Gränge überjpreiten würden. — Nach Briefen in der „Gotbenburger Zei⸗ 
tung” haben am 10 und 11 db. in Kopenhagen Krawalle politiicher Natur 
fatigefunben, doch fcheint ver Berichterftatter die Bedeutung derfelben zu 
überichägen, ba fie feine weiteren Folgen gehabt haben. 

Madrid, 18 Der. Die ſpaniſchen Blätter zeigen ſich nünftig ges 
ftimmt für die Idee eines europäiſchen Gongrefies, mit der Abficht Gibraltar 
von England zurüd # forbern. Das Minifterium ſtimmt dieſem natios 
nalen Zived bei. (T. 9.) 

nde e, @ijenbabnen und Tele n. 
— —* = ._ — —— 
wmlauf 19,800,505, ber Metallvoxrath 18,675,474 Pf. St. 

Paris, 19 Dec. Iproc. 66.40; 4Yapror, 15; Banlactien 3350; laudw. 
Erebitbant 1225; Credit mobilier 1035; ital. Gproc. 71.65; rm. 7344; ‚pan. 
äufere 1856 52; innere Schulb 51 Ya; bil ATdg; Zaragoza 615; Röm. 387,50; 
Orleans 970; Nord 972,50; 477.50: Paris-Lyon-Mittelmerr 926.25; Süb 
683,75; Wet 507.50; f 498.75; öfter, Gejellichaft 400; Bicter« 
Emmanuel 596.25; gr. ruff. Comp. 410. Day 
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Mit einem Vorwort von Adolph Stahr. 
In großem Quartformat, auf ftarfem BVelinpapier, mit dem Bildniß des 
fätte, in Barbendrud, und 50 trefflich ausgeführten Jlluftrationen zu dem einzeinen Gedichten, in Holzſchnitt. leg. 
ebunden, mit en Dede, Preis 5 Thlr, 
eit bus 
alle Zeiten ae ui, © lang eim dentſches Voll befteht, feine Jugeud fühlen mit ber Wnergie 


netraft. 
„Die vorliegende neue Pracht ⸗/ Ausgabe mit ihren finnig und treffiich auggeführten JUuftrattonen leiſtet im jeber Bezichung vorzilgliches; 
en?‘ Ken beffered wüften wir namentlä 
Micolai’ihe Berlagebuchhandlung in 
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Neue illuftrirte Pracht» Ausgabe von aa 
a Theodor Körners Leyer und Schwert. — 
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Reichsrath zufolge ſoll die neue Anleihe von 


Be Im, ———— Dem Vernehmen hat die ſchwedi⸗ 


‚u terum pie Mächten erklärt eine Verlefung ber * t 
* anſehen * lönnen. — Die „Poft:Feitung” meldet ha a: 
7 re bah A —— zurüdgejogen ‚ und werde feine po — 
— als früßer einn 

r — * u Der. Eine Prorlamation des Präfiventen 
( Sincgfnt beftätigt daf bie Gonföberitten ſich unter Umftänden aus Tenneffee 
' zurüdgichen welche es * einlich machen daß die Unioniſten nicht dar⸗ 
aus werben verbrängt iverben können, was von großer nationaler Bedeu 
ift. — Der Gongteß wurde geftern eröffnet; Hr. Eolfar, der Ganbibat 
der Rpublicane, mwurbe zum Präfidenten ermählt. Die * Lincolns 
2* eine Nachweiſung der Mittel um bie Union berzuftellen ; eine 
Amneſtie joll_ben Gefangenen gewährt werben welche den Vereinigten 
Staaten den Eid ber Treue leiften und ben vom —— — 
2 Inzmine (lg: one Gslhung I Lincolns — 
—— chlägt eine var be Steuern vor: für ge 
ie Gallone, fü: Bas Pfund in Blättern 50 Gents, 

— 10 Cents. ehe je London 161; Goldagio 61.. 
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“bat es oftmals aus · 
mit unverlennbarer Bitter: 


n mit übelangebr 6 Kraft ber Jeht: 
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ge als Leivensgenoffen er: 


„ halten. Mas tft baran wahres? 


Daß erft die Rachwelt den Werth bes Poeten enbgültig beftimmt, iſt 


el, Im widerſtrebenden Gegenfat ber Joeen, im 
—E— fe Sr Grau Den er aa, ber Politik, der 


"Gef — fehlt die des Urtheils. Sonntagäfinder werben 
Überfchägt, andere ‘zu gering geachtet. Much über Hebbel wird ſich eine 
allgemeine Anſicht erſt bilden müffen, die nicht von Zufäligleiten abhängt, 

ſondern von ben — Dee Fk ee We ‚ in biefem 
Sinn gilt aber-ber —* von der Dan begriffen und getofrdigt zu 
werden, von ber der Dichter. Wenn jedoch Hebbels za 
ihn den „Dichter der “ in dem nennen daß Tommenbe G 


Beilage zu Mr. 355 der Allg. Zeitung: 


trauend folgte, 


21 Devember 1863. 
— —— 


Freunde und er fi — eiar tie mi ergenbeten Reben 

an eine längft en Periode gefeffelt, aus deren Banden er ſich 

nicht losräißen —— * und Büchner war er ein verfpäteter 

Naczligler der Stürmer und Dränger; Fühler, reflectirender, größer als 

beibe, aber wie fie bemüht im neunzehnten Jahrhundert den Kampf des 

ach nten zu erneuern. Hebbel iſt für uns ber letzte Nepräfentant der 
ität, 


Kri 
Faßt man Hebbel unter dieſem Gefihtspunlt auf, dann erfheinen 
feine Borzüge wie feine Fehler gleich erllärlich. Wir glauben nit daß 
man ihm bei andern Vorausfetungen gerecht werben könne, Dem nach⸗ 
gebornen Sohn der Sturm⸗ und Drangperiode müſſen wir manches zu 
gute halten was die Gegenwatt gleichgültig läßt, oder unangenehm bes 
rührt. Die Luft an gewagten Stoffen, an bramakifch: pfuchologifchen 
Erperintenten, wie die „Yulia,” das Tele Hinausgreifen über alle Schranten 
des Herfömmlichen und Anerkannten, bie Vorliebe für die Zeichnung von 
Charakteren die halb Götter, halb Narren find, die auffallenben, oft groben 
Härten in Form und Sprade — alle dieſe Merlmale weifen auf die „vors 
claſſiſche“ Zeit unſerer Literatur zurüd. Hebbel lümmerte fi nicht um 
den Breiten majeftätifchen Strom der deutſchen Dichtung und feinen 
ruhigen gleihmäßigen Fortfluß: er fühlte und glaubte fih berufen eim 
neues Bett zu graben, und gieng, mit Titanenmuth an eine vergebliche 
Arbeit. Die Kritit machte ihn wiederholt darauf aufmerffam; das ver⸗ 
bitterte ihn. Zwar mußte er ſelbſt im vollen Befip der Bildung unferes 
Jahrhunderts zuweilen fühlen daß es unnüß fey einen Meg durd den 
Wald mit der Agt zu hauen wenn die Heerftraße durchgeht — aber er 
wollte doch nur feinen eigenften Pfab wandeln, und der Stern bem er ver⸗ 
t ihm wenigſtens au Ende feiner Laufbahn nicht getäufcht. 
Hebbels Werke, obwohl aus jedem berfelben der bedeutende Denih 
ſpricht, haben im ganzen Feine Zufunft. Was dem Geifl der Bergan 
beit entfprießt, verfällt ber Vergangenheit. Der Widerſtreit des 
*) Hebbel hat im Lehen viel mit ber Kritil zu thun gehabt. Pa de mit 
Juliau ihn am ärgften — * er ei 
geführt, ohne daß dieſer im den 
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be gewaltige 
Probleme, die immer! 
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bbel —* u GSrabbe die tragifche e fwingt , ba wicht Geb 
mit tragischen Gift von innen heraus. Beide fichen originelle, Früftige, * 
rige Bilder; dech it Grabbe ſchwunghafter und epigrammatlicher 
tr, 1 ‚aber ft art Grabbe iiberten Gebet 
bei weiten an 588 Kuaft, g —— binzeiiiendem D euer; 
Hebbel übertrifft Brabbe bei a Klnf dem Sarland in * 
ni Gtieberung ber Dramen ‚im ber 
dem Diem, Bei Brabde iR.bie ** 
heroi · 


jedes Gimgelue Ganzen , 
ein Rumpf ber de ne e, bei 
Titarenmaf, hier ein geil er von riefigen Dimenflonen, 
85 u Shautehber Käfig ge geartete ae die 
auf einander pie, he 0 ach erworbene Dialekul J tn Eombına- 
2 Beibe en das getmeimfam daß fie ſich in dem Ertremen 
bewegen, unb bie —* Mitte ber — uud — Harmonie ver⸗ 
chlen. Bei Grabbe llegt der Grund biervon im einer Franfbaften Gpaltatiom 
Phantafle, welche et æ—* Sqwung rüdichtelss folgt; bei Hebbel 
i für das inpergewöhuliche ad einen allzu gelb» 
füblt wenn er bie 


— 


= 0 


mit feinen Zeit; hat Ähnen zudem einen biza werfen Dub 

den die Bühne der Gegenwart nicht erträgt. J ol yinpiſche Age bie 
antif® Klarbeit Bortbe's bat ung vertwöhnt, wir wollen natürliche Menſchen, 
natürliche Leidenſchaften. Hebbels Helden aber fallen, wie die geiflesver: 
wanbtenflingers u, a., gerade weil fie nicht einfach, meufchlich, ſondern 
damoniſch Igigantiſch feyn follen, getvöhnlih ins Grotesle. Ein einziges 
Merk macht bievon eine glänzende Ausnahme, fein leßtes und großartigftes: 

„Die Nibelungen.“ 


Es gab feinen andern Dichter —** ber fi mit Hoff ⸗ 
nung auf Erfolg an den loloſſalen ee unferer finftern Helbenfage heran⸗ 
wagen Ionnte.() Aber Hebbel war der Mann dazu; biefem Etoff gegen- 
über wandelten ſich feine Fehler in Vorzüge, und die Schwingen ſeines 
Geiſtes wuchfen im Kampf mit den unendliden Schtoierigkeiten. Alle zu 
befiegen lag außer feiner Macht; wir felbft haben feiner Zeit die Mängel 
der gewaltigen Tragödie hervorgehoben, zugleich aber auch ihren vollen 
Werth gewürdigt, Das find bie echten "sieden unferer Sage; groß, wild 
und blutig, ohne moderne Zuthat, ohne faliches Ritterthum. Nicht? ge: 
ſuchtes, gewaltfames ftört den reinen befriedigendben Einbrud. Hebbel 
trat in den „Nibelungen“ aus feinem früheren Kreis heraus, und brach 
den Bann-ber ihn beengte. Sein Stern leuchtete am ſchönſten che er 
unterging; in ben „Nibelungen“ bat Hebbel Frieden mit den Geſetzen der 
heutigen Kunſt geſchloſſen. Unter allen feinen Werlen gehört nur bas cine, 
das die Gegenwart rüdhaltlos anerkennt, auch der Bulunft an, aber es 
genügt. 


Rachdem wir jo die zwei bebeutendften Wiener Journale über den 
verftorbenen Dichter gehört haben, behalten wir uns vor auch andere 
deutfhe Stimmen über ihn zu vernehmen, Agnes Bernauer und die Nir 
Selungen waren bie zwei Dramen in denen es Hebbel gelang ben Wider 
ftand meift zu befiegen ben feine früheren Schöpfungen faft allenthalben 
hervorgerufen hatten. In Berlin erbielt er den Preis von 1000 Thalern 
der auf das befte Trauerfpiel gefegt war; in Mündyen wurde er im ben 
Orden aufgenemmen der fpeciell für die Auserwählten in ver Hunit 
und Literatur geftiftet ift. Wenn er, wie oben, den Kraftgenies der 

früheren Zeit beigezäblt wird, jo fehlt es, wie eıtwähnt, aud am folchen 
nicht bie ihm einen Platz in ber Zukunft antviefen, und er ſelbſt gehörte zu 
dieſen. Uns ſelbſt ift von jeher feine Aehnlichleit mit Richard Wagner 
aufgefallen, der ja auch ber Muſiler der Zukunft genannt wird. Wie diefer, 
bat er neue Bahnen verſucht, von ben einen als Schöpfer einer neuen 
Kunft gepriefen, von ben andern als jedes edleren Geſchmads entbehrend 
geſchildert. Auch mit Lord Byron hat er einige Aehnlichleit; namentlich 
tbeilt er mit Byron bie vergleichsweiſe niebere Meinung über Shatefpeare. *) 
Doch bat fich der weit höher begabte Lord Byron nie jo jchr an dem Geſetz der 
Edidligkeit und Schönheit verfündigt, wie Hebbel, der in feiner „Julia,“ 
in dem „Diamant“ und „Kubin“ die frangöftjchen Erzeugniffe wie Marion 
de Din⸗ und Salambo noch übertroffen bat. Erſt mit feinen vierziger 
Sabren ſcheint ihm bie tragiſche Mufe allmählich ernſter ins Geſicht ge 
ſchaut zu haben, nachdem fie ihm früher meift nur zerriffen ober als Zerr⸗ 
bild eridjienen war. Richard Wagner, Friedrich Hebbel und Gordon By: 
ron haben, wie jean Paul fagt, gewaltige Schwungfebern, aber es fehlen 
ihnen die Lenkfedern. „Wie das trojaniſche Heer**) mit gellendem Geſchrei 
gleich einem Zug von Kranichen ins Schlachtfeld beranftürmt, fo nähert fih 
das griechiſche jtill und eblen Schritte, Dort fehen wir bloß ben Ueber: 
muth blinder Kräfte, bier den Sieg der Form und die fimple Majeftät 
des Gefepes.“ Der porfies und jagenkundige Michelant, der vor zwanzig 
Jahren eine Zeitlang in Augsburg ſich aufhielt, bob einmal den Unterſchicd 
der deutjchen und ber franzoͤſiſchen Poeſie (die er ber deutſchen entſchieden 
nachſetzte) ſchlagend hervor, Er fagte: Die Franzofen könnten ſich ben 
Dreft, wie er fid) von den Furien verfolgt wähnt, nur in höchſter Efjtafe 
benten; fie würden ibn fehreien und toben laflen, während Goethe gerade 
in diefem Augenblid nad kurzem Aufidrei die Beſchwichtigung über ibn 
auögießt: 
“. Dan follte, —— der ewigen Lobederhebungen Shaleſpeate's, num einmal 


em Wert —— —— ee —* er bem Schreiber diejer Zeilen 
einmal au er ter, im dein eines ber Meijter- 
te —* in mit ‚kin ber Zitelrolle) gegeben werden. 
x erinnern wir und einer fogar Baden Acuferun 
* er deſſeu 68 Gebicht: „I beimem Lager ijt Oeſterreich,“ mur als 
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tfication ber en laſſen wollte, Grimmert bi 
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Wagner, wenn er. Über, 
wirt, umb ſich in Kinern Ucbernutp über fe fell? Uebrigens ift uns Hcbbel |. 


mlichen Leben einfach umb ſchlicht, anfangs fait —— ‚afdpienen. 
Ka —* angeführt, bie Aeußerung geihan: „Nie ift mir in meinem 

Leben eine fo bedeutende Perföntichteit begegnet wie — fo il bas wohl 

ohne cinen leifen Anflug vom Ironie gefcheben. Wied, der Goethe, 

ler, Schilling, A. Humboid perfönlic getanzt! 

“) Shiler: Ueber bie äfthefifche ‚Erziehung des Menfcpen. 
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Bern Gebbel in früheren Jahren den Franzoſen und ihrem Dreft glich, 4 
näherte ex fi ya * den großen griechiſchen nnd 
die ihm mögen wo bie Hülfen, bie hier ben Ein 
gefangen hielten, Pr 


Brofeflor 3. W. 3. Braun 

5% Am 30 September d. J. farb zu rein he Dr. Johann Bil: 
beim ofeph Braun, einer der wenigen reich begabten Männer welche mit 
einer gewiſſen Umiverfahtät bes @eiftes, ſowie mit Gründlichteit, Schärfe umd 
Gelchrjamleit an die Xöjung der bebeutungsvolften Fragen in der Wiffen: 
ſchaft und im Leben herantreten, Feſten —— legte er bei einſchnei 
denden und burchgreifenden Principienfragen I —— auf 
liche Nebendinge, trat jedoch mit ſtrenger Undengfamleit allem entgegen 
was den Umfturz unziweifelhafter Grundſähe bezweckte. Einige Worte 
über das reichhaltige Yeben bes für die Wiſſenſchaft zu früh Beftorbenen 
mögen barum bier eine Stelle finten. 

Braun war geboren am 27 April 1801 zu Gronau bei Gai, eimem 
Dorf in ber Nähe des Stadichens Düren, Den erften Unterricht erhielt er 
von dem Pfarrer feiner Heimath, und wurde im Herbſt des Jahres 1817 
in das Gymnaſium zu Düren aufgenommm. Im Spätfommer 1890 gieng 
Braun nad Köln in das dortige Alerifal: Seminar. Im Herbſt 1821 
bezog er bie neu gegründete Univerfität zu Bonn, um fid ben Studium 
der Philologie und Theologie zu widmen. An dieſer Univerfität lehrten 
damals u. a. Georg Hermes, v. Niebubr, A. W. v. Schlegel, Welder, 
deren Vorlefungen er beſuchte. Durch Hitter wurde er zu bütorijchen und 
pofitiven Studien angeregt. Nachdem er brei und ein halbes Jahr in Bonn 
ftubiert hatte, trat Braun auf Beranlaffung von Hermes und Ritter, welche 
ibm zu dom Ziwed ein Stipendium vom Staat erwirften, eine größere Reife 
an, unb vertveilte auf derjelben längere Zeit in Wien. Dort hörte er mit 
bejonderem Intereſſe die kirchenhiſtoriſchen Borlefungen des Profeſſers 
Ruitenſtoch (pater Prälat im Kloſter Neuburg). I Bien wurde er auch 
belannt mit Friedrich v. Schlegel, mit welchem er bis zu defien Tod in der 
engjten Freundſchaft blich, und in befien Haus er nicht bie mannich⸗ 
fachfte willenfchaftliche Anregung <mpfieng, fondern audh viele geldhrte 
Notabilitäten ber großen Kaiſerſtadt kennen lernte. Der bamalige Burg 
pfarter unb fpätere Bifdof von St. Pölten, Zrint, hatte u. a. einen 
günftigen Einfluß auf feine geiftige Entwidlung. Während feines em: 
jährigen Aufenthalts zu Wien wurde Braun auch zum Priefter geweiht. 
Mit günftigen Empfehlungen verfchen, eilte er alsvann nah Rom, um in 
diefer Hauptftabt der katholiſchen Welt jeine Studien fortzufegen. In Rom 
verweilte er längere Zeit, und beichäftigte fich bauptfächlid mit lirchenrecht · 
lichen und ardjäologiicen Studien, namentlich mit ber Unterſuchung ber 
Ratalomben. Durd feinen vertrauten ng mit den Malern. Meit 
und Overbeit und dem fächfiichen Geſandten Kg See wurde ihm in fünft 
lerijcher Beziehung fruchtbare Anregung zu Theil. An der Uni 
Rom hörte er die Borlefungen des Archäologen Nibby und des Gano 
Del Signori. Danlbar erinnerte er fi) des Cardinals a Gehen 
Pius VII), der den jungen Mann oft bei ſich ſah. Leo XI, der jelb 
Deuiſchland gelebt hatte, zeichnete ihn dadurch aus —— er ſich 
über deutſche Zuftände mündlich und ſchriftlich von ihm geben ließ. 
mit mehresen Bätern des Dominicaner: Ordens, namentlich mit bem Seere: 
tär des Inder, wurde er vertraut. Da es gerade damals in Rom an 
Männern fehlte die mit ben beutichen Berhältniffen bekannt waren, wur · 
den ihm —— Anerbietungen gemacht dort zu he Dee die Liebe 
zu feinem d verhinderte ihn darauf einzugehen. "Nachdem er 
bas übrige Jtalien, namentlich Neapel, mit dem berühmten en 
v. Savigny beſucht hatte, lehrte er über Münden, vo cr zum Doctor der 
Theologie ereirt wurbe, nad Donn zurüd. 

Im Frühjahr 1928 habilitirte er ſich als Pribaidocent für Risen 
geſchichte an der Bonner Univerfität. In der iheo acultät 
er gewöhnlich Epegele, Kirchengeſchichte, lirchliche Alterihümet, * 
zur —— —— In der juriſtiſchen Facultãt· Kirchenrecht ber 

tefanten.. Als Docent fuchte Braun inobeſondere das 
5— —— bei feinen Zuhbrern zu befördern. Er bo⸗ 
gann aud ala Sceiftfteller aufzutreten. Seine zablreichen Schriften‘ ve 
bören den verſchiedenſten Gebieten des Wiſſens an. 

Ein großes und bleibendes Vervienit erwarb ſich ber Berftg 
indem er im Jahr 1831 im Verein mit mehreren Gelehrten bie 
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Philsfophie und katholiſche Theologie grümbete- In dieſer Zeitſchri 
ho N Oryan dm {üs ie Serunde der £ 
Kinche beftinmt war, follte die Wiſſenſchaft, der Ankündigung vom 
3 Aug. 1831, als Freundin des gefunden Menidenverfiands auftreten, 
ir weichem Beifall das erfte Heft Diefer Zeitfcrift im Anfang bes Jahres 
1832 —— wurde. ift — —— — — 
den damaligen wiſſenſchaftlichen ungen geblieben ji 
Eine zweite Auflage wurde jehr bald nöthig. An bi welches 


anderer zu berivenden. . ; 

Im Mai 1837 reiste Braun wegen ber Hermes ſchen Angelegenbeit 
mit dem Brofeffor Elvenid aus Breslau nah Rom. Ohne einen günftigen 
Erfolg erzielen zu lonnen, lehrte er nad einem Jahr in feine frühere Stel 
fung nad) Bonn zurüd, Ueber den Verlauf ihrer Bemühungen in Rom 
haben Braun und Elvenich in den Actis Romanis und in den Meletematis 
theologieis artenmäfigen Bericht erflaitet. Im Jahr 1842 wurben ihm 
in Folge der Hermes ſchen Differenjen vom Erzbiſchof in Köln die Bor: 
Tefungen unterjagt. 

Das verhängnißvolle Jahr 1848, welches fo mande Lebensfiellung 
veränderte, rief den Verftorbenen auf ein neues Gebiet ber Wirlſamleit. 
Gr wurde als Aögeorbneier zur beutfchen Nationalverſammlung nad) 
Frankfurt gewählt, var barauf in bem ertwählten Unionsparlament zu 
Erfurt, dann Mitglied der erften Kammer in Berlin und fpäter Mitglied 
des Haufes der Abgeordneten bis zum Jahr 1862. Das, Rebnertalent 
hatte ihm die Natur nicht verliehen. Jedoch hat er beiden Arbeiten und 
Ausführungen in den Commiffionen und in freundestreifen feine Rennt- 
niffe mit patriotiichemn Eifer zum Beten des Vaterlands verwandt *) Am 
meiften ausgegeichnet hat er ſich in feiner parlamentariſchen Wirffamteit 
durch einen Bericht über die Melioration ber Eifel, der allgemeine Aner⸗ 
lennung fanb und von hervorragenden Kantmermitgliebern ala ein Meifter- 
ftüd in feiner Art gepriefen wurde. Diefer Bericht hatte denn auch wirklich 
die Ausſehung bebeutender Fonds zur Melioration der Eifel zur Folge, 
deren Berwwendung die günſtigſten Reſultate erzielte, jo daß ſich die Ber 
wohner jehr bald einer gehobenen Eultur der Wieſen und Malbungen er: 
freuen lonnten. 

Reben feiner parlamentarischen und politichen Thätigleit, welche 
einen Beitraum von zwölf Jahren umfaßte, fuhr Braun fort ſich gelehrten 
Beichäftigungen zu toibmen. Um die Archäologie ertvarb er fich große 
Verdienſte. Unter feiner Präfidentfhaft hat der Verein bon Alterthums 
freunden im Rheinland auf dem Gebiete der rheinischen Alterthuntstunde 
bebeutenbes geleiftet. In die Jahrbücher dieſes Wereins lieferte er zahl⸗ 
reiche gediegene archäologiſche Abhandlungen, und feine Windelmanne: 
programme gehören zu. den interefjanteften Aufjägen über Gegenftäne 
aus biefem Fach. Auch über die Gränzen des Vaterlands hinaus wurden 
feine archäologiſchen Arbeiten anerkannt. Das Comitt des Travaux 
historiques et des Societ&s savantes in Paris ertwies ibm bie Ehre ihn 
zu feinem Mitglied zu ernennen. Von England aus jandte ihm ber 
Herzog von Nortkumberland durch das engliiche Gonjulat in Köln ein 
prachtvolles Kupfertverl, Es würde zu weit führen fämmtlide ardhäo: 
logifche, hiſtoriſche und Fritifche Arbeiten, die Braun theilweiſe in Brofchüren, 
theilweiſe in verfchiedenen Zeitiehriften veröffentlicht bat, bier namhaft zu 
maden. Wir wollen nur einer Schrift erwähnen, die einzig in ihrer Art 
daftcht. Dieß iſt ber Sa * großen Aufwand von ——e— und 
S an gemachte uch die Idee Der Raffael ie und die 
an = a Figuren > diefem — elle Braun 
bat ſich im der Wifjenihaft einen Namen erworben der zu denjenigen ge 
zählt werben darf welde tem Nbeinlande zur Zierde gereichen. 


Windelmannsfeft in Nom, 

+ Nom, 11 Des. Das Inftitut für ardüolegische Correſpondenz 
begieng heute in feftlicher Situng ten Geburtstag Mindelmanns, mit 
biefer Feier wie alljährlich feine wöchentlichen Zuſammenlünfte eröffnend. 
Nachdem der an Hr. Geh, Legalionsrath v. Neument, furz auf 
die Bedeutung bes Tages bingetwiefen, gab berfelbe eine Meberficht der/Ent- 
dedungen welche auf dem Felde ber Archäologie feit dom Schluß der Siyun: 
gen im April dieſes Jahrs ftattgefunden, erwähnte die Ausgrabungen 
von Prima Porta, tie auf dem Balatin und an defien Fuß durch Den Hai: 
fer Napoleon und die römische Regierung vorgenommenen Arbeiten, die 
wieder begonnenen Ausgrabungen bon Oftta, und außerhalb Noms nament: 
lich tie unter bes trefflichen Fiorelli Leitung erfolgreich fortfchreitende 
Auſdeckung Pompeji's, ſowie die bedeutſamen Bräberfunde in Mihen, Bor: 

*, Während biefer zwölf Jehte cersifpentirte Braun em bie Allg, Zeitung. 





m, der ſpaniſchen zu Tarragona, erwähnte eine 
> in Dacien, und wies jchließlich nad) daß auch in Stalien, Sardinien 
und Afrika ahnliche Einrictungen. beftanden haben. tveife 
religiöfer Natur, und daher unter bem Vorſitz vom Prieſtern gehals 
ten, hätten biefe Verſammlu doch auch auf bie Verwaltung ber 
Provinzen Einfluß geübt, was freilich erſt unter Gonftantin eine allgemei» 
nere Bedeutung gewonnen habe. Eirurien zurüdlehrend, zeigte ex 
ſchließlich wie eine —— mit dem angränzenden. Umbrien zu jahr⸗ 
lichen Feftverfammlungen in Bolfinit beftand, wie aber, davon abgefeben, 
en 
‚populorum fich nur als rein provinciale sden, weifel 
vorzüglich jacralen Charalters, auffaſſen laſſen, mit denen er dann bie 
neu entdedten Nedilen in Verbindung brachte. — Prof. Brunn hatte den 
——— 
in ber Nähe bon gia, ausgegrabenen Bronzelopfes ausgejtellt, welcher 

iften des Inſtituis publicirt und von dem Gra⸗ 


bereils damals in den 
fen Coneſtabile für die in verehrte Fortuna erllärt worden war. Der 
Vortragende zeigte sunächit demjelben nicht um ein etrusli; 


daß es ſich bei 
ihes, jondern um ein griechiſches Aunſtwerl handle; daß ferner der Kopf 
nicht weiblich, jondern jugendlich männlid; feh, und erwies ſodann aus der 
Vergleihung mehrerer Reliefs und Bronzefiguren, namentlich aber durch 
Heranziehung einer ibm völlig entfprechenden Statue des Madrider Mur 
jeums, baß der Hypnos, ber Echlafgott, vorgeftellt feh, indem er in ans 
prechender Weiſe Natur und Bedeutung der feine Schläfe | 
Flũgel darlegte. — Der welche von einheimiſchen und fremden 
Gelehrten und Aunftfreunben tngemein — beſucht war, wohnten 
außer dem königl. preußiſchen Geſandien Fr vd. Williſen der if. Bot: 
ſchaftet Sr dv. Bach und der auf der Du hier anweſende lonigl. 
prrußifee xfandte am Turiner Hof, Graf v. Ujebom, bei, jotvie von den 
itgliedern der romiſchen Ariſtoltatie die we Rofpigliofi, Chigi und 
\ unden außer welchen wir 
. Merolli, Mitglied des ha Senats, den Commifjär 
der Ulterthümer, Hrn. Bisconti, und den Bibliothelar der Marianiſchen 
Bibliothel in Venedig, Hm. Balentinelli, nambaft madıen. 


Mexico. 

Der Moniteur enthält Nachrichten aus Mexico vom 9 und aus 
Veracruz dom 14 Row, Der commanbirende General Bazaine meldet in 
einer Depejche dem Rriegsminifter ba die in Bezug auf die nächſten Ope 
tationen verzunchmenden Beivegungen ununterbrochen fortgejcht wurden. 
Es wurde cine feindliche Golonne von etton 1000 Dann nebft 1 Weniecom ⸗ 
vagnie, die darauf ausgieng eine tichtige Mafferleitung jwifchen&ilotepee und 
Hrropozarco von General Mejia, unterftätt von zioei Bataillonen, lebhaft 
angegriffen und in die Flucht gefchlagen. Die Mericaner haben 11 Todte, 
30 Gefangene, 100 Pferde, Waffen und Munition anf dem Hampfplat 
zurüdgelaffen. Am 7 befete Oberſt Ahmard mit 6 Compagnien vom 62. 
Negiment Tola. Da der Feind ſich nach bem Gefecht vom 2 Nov. und ber 
Beſatzung von Arrohozarco zurüdgezogen hatte, erbielt General Mejia den 
Befehl ſich in Capeulines feftzufegen, und jelbft, wenn er es vermöge, bis 
San Juan vorzubringen, und ſich in diefer Bewegung bon der Gavallerie 
des Generals Iheriller, bein 2. Zunvenregiment und atver Zügen Artillerie 
unterftügen zu lafien, während General Bertier den Oberften Gamier vom 
51, Linienregiment nad} der Hacienda Solis auf ber Strafe don Queretaro 
über Umealco vorichiebe. Endlich brach am 9 General Douay mit der 2, 
Schwadron des 2. Marfchregiments, 3 Gompagnien algeriſchet Tirailleurs, 
dem Genie: und dem Artillerieparl und einem Mominijtvationsconvoi nad 
Teyeri auf, Um vie gleiche Zeit gieng General be Caſtagnh mit ber Garde 


der Herzog von Sermoneta ſich eingef 
den Cav i 
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ber 12pflnd erbr 6! es. 
———— 


hat General Liceciga am 23 Det. Jalapa ey 12 Inn be 

fecht zwiſchen den Banden des Dias und ben Truppen des General —* 
einem andern mericaniſchen erg ber bie Gtabt gegen bie Ererfie ter 
erftern te, Dias murbe zurüdgefchlagen, und al Brieto bat 
ſich mit einigen feiner Difieiere un Soldaten unterworfen. In Solebad 
hatte der MarinerArtill eriemajor Marechal in Erfahrung ger daß eine 
—— ſich in Pafo Morales unter den Befehlen bes Oberſten 
—5 um unſere Couriere und Magenzüge zu beläſti⸗ 
chicte zu ihrer Verfolgung eine der für den Dienft in der Terra 
cafiente 2 Sen franzöſiſchen Gegen-Buerrilascompagnien mit einer 
Heinen Mbtheilung mericantfcher Reiter aus. Diefe Eolonne erreichte den 
Feind am 12 Nov. Martinez hatte nur noch Beit mit den Guerrilleros 
zu Fuß zu entfliehen, und ließ in unfern Händen 48 reihaufgezäumte 
erde, Waffen, Gepäd und feine Corteſpondenz zurüd. Es find alle 


Borlehrungen getroffen um ben Erpebitionscolonnen bie nur immer 


nöthigen Vorräthe zu fihern. Weiter rüdwärts häuft man ale Hülfe 
mittel auf welche das Land bietet, und legt längs der Operationslinie, nament» 
lich in Tepexi und Urropozarco, die dauernd befeht bleiben werben, große 
Dagazine an, Mobile Colonnen durchziehen die Strafen zur Sicherung 
der Verbindung. An allen Boften werben Rebouten mit Borräthen an 
Lebensmitteln und Munition ange Die Stadtwachen find nun orgar 
niſirt, und zeigen fih von Tag zu von befferem Geift beſeelt. Die 
Ausbefferungen der Straßen werben überall thätig betrieben. Die Linie 
vom Merico nad) Beracruz wird regelmäßig von megicanifchen Agenten be 
ſichtigt, und an den mangelbafteften Stellen werben Werkftätten errichtet. 
Eine Telegraphenlinie ift zwiſchen Merico und Acutzingo eröffnet worden, 
Die Pfähle ftehen auf der Straße von Queretaro bis zu ben von ben Fran⸗ 

zoſen befegten Punkten. Die Eifenbahn zwiſchen Tejeria und La Soledad 
—* als beendigt angeſehen werden. Die noch übrig bleibenden Arbeiten 
lomen während bes Betriebs vollendet werben. Die Einrichtung ber 
Bahnhöfe von Soledad und La Pulga hat bereits begonnen. Die Erb: 
arbeiten auf dem linken Ufer von Jamapa find auf bie, Strede eines Kilo: 
Inter in Angriff genommen, bie Plane und Abftekungen für 3 Kilometer 

gemacht. Der Gefunbheitszuftand ift fortwährend ausgezeichnet auf ben 
a und beffert fich täglich in der Terra caliente. DieRorbivinde 
haben den Vomito verſcheucht, dem nur noch wenige Opfer fallen. Das 
Trausportſchiff „Dröme” bringt Reconvalefoenten und Auägebiente nad) 


Gherbourg zurüd, 


- Deutfchland. 

s Wien, 18 Dee. Die unferbliche Notelle zum Gehührengefeig tauchte 
Beute ech eimmal, hoffentlich zum —** ——— a N * 
—*— — über — ———— —* zu —— — 

aßgebũhr au bwaffeıt, he 

568 — —— * dieſe Gebühr von —* a jecha Gulden zu — 
fer, rief eine ziemtid, Bat Di, ade Erörterung hervor, Die Bertreter von Ländern ii 

denen wenig geniehbe aber deſto mehr Bären und Milfe — 

wehrten ſich beftig; die Juri, namentlich Weſer, en fewohl formelle Br 

ken, da die Ein — larten fo beil an das Süheapie 

elligt werben 6 fie auch bie Bemerkung machten, gegen welche 

fer etma® einzuwenden x daß eime ‚hohe Jagdſteuer nur das Wilbern — 
u” bedrohten Jegdliebhaber — m nicht, ſtimmten aber wie ein Dann gegen 


ben Antrag, ber =. auch Jui weitern Verlauf der Sihung wurden 
einige Narpträge zum ine I re Aufn Im Hoftanzlei), umb endlich 
zief mod) cine yaiten "er Meilen zus ftriellen um enkliche onceffienirung 
einer Bahu vom W dweis Er en allerlei Iutereffen und Leiden 


haften wach. Ynllag Ynllagen ge nie beiben joe, Nordbahu und Stantsbahn, 
welche um jeuen Bau cencurriren, ober — mie andere —— — denſelben zu 
Yintertreiben juchen, murben vom Regiermigewertseter Frhru. v. Kalchberg nicht 
gerade widerſprechen ; mar fiellte er dem Haufe bie a — woher 18 bemn einen 
aukzrı Unternchmer Schaffen welle, er habe feinen en Fönnen. Und Damit 
wir bie alte fjuage wohl wieber ung Tisoene Bek ben gt ſehn. Bor dein Schluß 
der Sigung wunde noch eine Uation ber fiebenbi ten Abgeordneten 
(inwermaun, Gull, Schuler-Libtey ıc.) an ben Kriegeminifter verlefen, jeuen von 
den Zeitungen Berigteten Borfall in Biſtritz arten, wo ein ier vom Re⸗ 
giment Belgien eine erfiochen hat. Die nachſte Sigung finde 
1864 fatt, Tu te bei Feſtjetzung biejes age be Das em au itgend · 
einer Eu über bie tue m wann, aber Muiſter v. Laſſer erllärte: 
die —— 7 habe gegen biefe ng einer unzweifelbaften Kein bes Haufes 


nichts einpiiwenden. 
Bermifchte Nachrichten. 

© München, 20 Der. Die Ovation welche heute Vormittags 
Er. Maj. dem König aus Anlaß ber durch das allerhöchſte Handichreiben 
bekannt gewordenen Entfchliefungen in ber ſchleswig / holſteiniſchen Sache 
von der Bevölkerung Münchens dargebracht wurde, war wirllich eben jo 
großartig als erhebend. Gegen 11 Uhr füllte ſich der Reſidenzplatz mit 
einer immer bichter fich drängenden Vlenge, die, als ber König bas Fenſter 
öffnete, in vieltaufendftinmige Hechtufe augbrac, und biefe bauerten 


ununtethtochen in ſteis gleicher Gtärke - fort, folange ber: 
bie Hand zum “ führend 
er end und verneigend, am Fenſter Di 
enden wollenden freubigen Zurufe tönten dann abermals zum 
Fe, unb wurden in gleicher Weife und durch Winken mit dem 
tud) erwiedert, — ae a 
Holftein der ehrtwürbige Veteran, Geh. 
tweithin vernehmbarer Stimme die Worte Hinaufriefe 
Worlämpfer für das heilige Recht, dem 522 
Deuiſchlands ein donnerndes Hoch!” Nachdem Se. Maj 
erührt ſich vom Fenſter entfernt hatte, zerſtreute ſich die 
chenmenge wieder, deren ganze Haltung den Beweis 
Ausdrud ihrer Gefühle für den Monarchen jedem aus dem 
men war, — Der Herzog Friedrich von Auguftenburg 
Abende um 6 Uhr von hier abgereist, nachdem er im des 
Sr. Maj. dem König empfangen worden war, und darauf .. 
'gere Beſprechung mit dem Generalabjutanten Sr. Maj. bes Königs, 
nerallieutenant Frhen. v. d. Tann, gehabt hatte. Der lL ſächſiſche —E 
Frhr. v. Beuſt, befindet ſich noch bier, und hatte, wie ich höre, heute gleich⸗ 
falls die Ehre von Sr. Maj. dem König empfangen zu werben. Das 
geftern i in Umlauf geweſene Gerücht daß auch der Grofibergog von Bader! 
in den nächſten Tagen bieber fommen werde, hat bis jet noch feine Des 
ftätigung erhalten. “Der Herzog Friedrich von Auguſtenburg war jeden⸗ 
falld in einem glüdlihen Moment hieher gelommen, denn am Morg 
nad feiner Ankunft erfolgte die Veröffentlichung bes —— Hand⸗ 
ſchreibens, das für feine Rechtsanſprüche jo Wichtige Erklärungen St ‚Daj. 


des Königs brachte, 

** Stuttgart, 19 Dec, Heute hielt die zweite Kammer ihre: 
letzte Situng bor den Feiertagen, nachdem die erfte ſich bereits ſelbſt 
und ftillfehteigend den Urlaub becretirt hatte, da fie vorläufig, ehe bie- 
zweite Hammer ihr weitere Geſchäfte zuführt, Teine mehr zu erledigen hat... 
Die nächte Siyung ber Kammer ber Ubgeorbneten ift auf ben 29 b, feſt⸗ 
gelebt, und bie Tagesorbnung dieſer Sitzung der Beginn der Berathung ! 
etzbuch. Heute ift das 

vorbehaltlich 
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des Einführungsgefeges zum deutſchen Handelsgef 
Einquartierungegefet vollends zu Ende berathen tworben, 
einiger Beftimmungen, welche noch zu weiterer Berichterftattung an bie 
‚Commiffion zurüdgiengen, Dasjelbe unterfcheidet fi von dem 
haupifachlich dadurch daß volle Entſchädigung gewährt, daß die biäherige 
—*x und die —— — zur Santa erklärt wurde, da⸗ 
taatscafle für — 
ae he Bloß —— are od an. 
wohner, ie erun en haben. 
— Interpellation des ——— Bin 
— daß die Regie Tom nicht —2 eine —**— 
Landes eur zu Schaffen, da hiezu ein Bedürfniß mie! 
—— —* —* afung —* Inge Anftalten zur Berficherung 
ermann Gelegenheit genu en, und einen n Sımang melde 
—* * ag führen u Belchen € eine allgemeine — dar \ 


* — im Dec, Das eben erſchienene Weihnachtsalbum der 
Huftrirten Zeitung bringt fünfzig ber —— elungenſten —— nach den 
beften Meiſtern, wie Fra Bartolomeo, Karl Beder, Begas, Calame, De⸗ 
laroche, A.v.d. Embde, Flüggen, Haushofer, Hübner, Kaulbach, — 
fer, Pecht, Piloty, Schirmer x., in Öroffolioblättern in forgfältigen | 
kräftigen Abbrüden. Man kann diefe Blätter mit Rech! Aunftblätter nen« | 
nen; fie geben Zeugniß von dem großen Fortſchritt der Holzichneidefunft 
in der neueften Bait. 

* Samburg, 18 Dec. Heute Vormittags 2. 10 Uhr find bie 
öfterreihiichen Quartiermacher hier eingetroffen. Dem äußern Anſehen 
nad) find e8 meist Slaven, gebrängt gewachſene, Fräftige Männer von 
frifchem Ausfehen, von etwas dunllem Teint. Nächften Sonntag, am 20 b., 
von 11 Uhr Vormittags an erwarten wir den Einzug bes bei ung Quartier 
nehmenden Executionscorps, beftchend aus etiva 5560 Mann, Diefes 
Corps wird von Harburg aus großentheils über die Inſel Wilpelmsburg 
bei und einziehen, einige Abteilungen besjelben aber werben wahrjchein« 
Lich mittelft Dampfſchiffen durch den Köhlbrand, den von Harburg durch 
die Elbinfeln fid) windenden Arm ber Elbe, zu uns gelangen, da es ſchwer 
ſeyn möchte das ganze Corps von Wilhelmsburg ans über die Norderelbe 
mittelft Fähre rechtzeitig hieher zu befördern. — Was bie Holfteiner von 
ben Dänen zu erivarten haben das zeigt die eben erfolgte Unterbrüdung 

der Itzehoer Nachrichten, * des verbreitetften Blattes in den Herzogthümern. 
Wahrſcheinlich ift das Verbot beliebt worden weil bie Prockamation bes 
Herzogs — einer dänifchen Zeitung entnommen — darin abgebrudt wart 
Es ift alfo augenbliclich in Holftein nicht mehr erlaubt Aetenftüde weiche 
zur Geſchichte gehören, und welche jede däniſche Zeitung publicirt, biefen 
nadzubruden. 


— — 


bu Borgeftern der.ö ſche Ari 2 
— 38 —— — 
von denen der Ieptee fi —— bie bier einzuquar · 
tierenben Truppen ind Vernehmen geſetzt bat. Die Truppen beftehen aus 
Infanterie, Jägern und Artillerie, im ganzen aus 173 Offiieren, 5504 
Unteroffiieren und Gemeinen, und 404 Pferden. Von den Wachen wer— 


den bie Stein Thor und die Lübedler Th von ben Öterreichiichen 
Truppen befegt werben. Syria ren des hiefigen Comitss des Schles⸗ 
wig · Holſteiniſchen Vereins" haben ſich erboten jeder 10 Mann ber Erecw 

tionstruppen freiwillig aufzunehmen und aus eigenen Mitteln zu unter 


ee In ber heufigen Situng des Hertenbaufes j 


ein von ben HH. Graf v. Arnim-Boygenburg, Dr. Brüggemann und 
5 Kleift:Rehotv geftellter, auf Erlah einer Adreſſe an des Königs Majeftät 
erichteter Antrag, welcher bereitd ausreichende 
—— mit großer Diajorität (faft einftimmig) an 
Motive des jn Rede ftehenden Antrags bezeichnen es als = ETige des 
Herrenhauſes ſich über die von ber Siaalsregierung geforderten Geldmittel 
Far * in 86 der Streitfragen *8 Deutſchland und Danemarl er: 


entf 5 eb nein — — — E 


mẽ König! üb König und t 
ee. —* —— Erde m * — aus Ge Ir —* 


ben in 

* und arbeiten erforberl militäri« 

a — — var hat, liegt bie — nahe daß 
orbnetenhaus dieſe Forberung ber eg vermeigern, ober an 


ingungen in erfterm gal 


tairb vom 


aber 
f vom 7 Die. d. u: In — Anemarts 
— in xhnjührigen Berbanbhungen — Dieſe Maßregel ſoll und 


der er wer Bu Derrſcher der Herzogtpimer jey? 
I ka e ph ee a —— 
zöfem, — Prenfens Intereffe dich Be um Durdfilir 
rumg een mut er Gerwalt der Waffen dandelt, Preußens g günftiger fey 
wenn a HE Truppen en — es von —A Truppen 


betrachtet, Ju itet = 


befetst vberıt gm jener t als —— von der 
—*8 die Mittel welche tg u um *5* — Fair 
— ——— Beziehung zu auderntheils 4m 
Ehre gegen jeten Angriff bier — au Fe —— 
Zn er aus bafj, fo weni her dar 
ten werben laun ige u 8 Baer elat ihre Wu 
ken ie Krone ge bin 2. * dieſe im 
dr uub Anfihten "lien m Del die fit ber Krone bie verfaffunge- 
ma Loy ts 1 Hewi aß m gen Dittel is 90 
ü 5 — * ———— der Landes · 
Wunſche und ar ug ufern Politik 
- — —— ihrer Competeng fen, das ältere 


Künige,. welches der Ari. AB ber *9 t 
erlebt, in 5* —2 Politit, er ei Se bie Frage Ka 
ober ._ im vun huge tragen, entſche 
u. ürbe mit Freuden in Ber Em — 
—— — * Auch wir wenn Ew 
Ki —— kn Bestie — — Schu 
. f Eh —5 — ———— die — De ut ki “ 
5 mr beit, ie nötbigen el m 
fein Grund m a tag e Berlagen welche zu SER Plicterfüllung, 
gegenüber dem beutien Bund, und möt ey zur —— —** 
auf dem Weg einer em ergifchen 
Sarah — — um aber — wie dem — 
eövertretung von ber Krone bie * —— 
wat derbe P den —— — feiner Au Meffung ar 
— enpflicht Breufiens verlangt 4 eine ———— 
me 
Schritt zu gewähren. Deuu nt 
andern Prätenbenten, fondern für das er beuticher Länder und deutſcher Stänme 
ann — Berlangen Grunde liegen, mg berjelben auch in 
® die Suceffionsfrage Munen aber die won t. Majeftät im Kin 
mit dem Belchluf des Buntes beabſichtigten militärifchen Maßregeln 
nur —— —F Ber die Krone durch Berfagüug ber hiezu erſorderlichen 
Mittel zu andern 28 nötfigen, will der greift im bie Mechte ber Krone ein; 
denn er ſtellt feinen Willen in Be: Fe auf die Wahl der Mittel ilber den ihrlgen. 
Das Herrenhaus hält eudlich den Gründſatz feit, und wird ihn hoffentlich mie = 
Dmuguen, daß, wo es ſich um Wahrung von Preußens Ehre und Umabhängi 


banbelt, bie Mittel bazı vom ber peeußifeen Landesvertretung niemals 
verfagt werben — teil dieſelbe oder ein Theil derſelben mit dem Syſtemn Ir 


& nden fl, ober gu bem Leitern der © 
Seite fm Wertranen dp Drum & iR Die ee He eines Jüsfefn Fr 


—ñNiii —* m — —— 


EEE 
= 


erlläten we 28 bie unbedi 

"mi "Den! und 
ſchwcbenden Fe d tür 
ent, daft es aber,‘ am wen derjelbe bie tes 

andern fes ni oflte, von t erfüllte iſt bie 

ft bes 8 Ike, wo e8 fich mn bie Ehre amd bie 
tie, um Baubeslan en — 
eitens Dünemarts handelt, ehe ein e' ! 

werbe. Im tieffter Ehrhardt wir Em, & Majeflät lan er 


miſte 
Aus Söteswigdoltein, 1 18 Dee: Das 
blatt. bringt in feiner jüngften Rummer folgende —— 
wãhnte) ——— Königs Chriſtian IX an die beurlaubten 
Soldaten in Holftein: 
—— bu bie Beurlanbten Solbsten in Holflein! Die ng haben Uns a 5 


Heeres unter bie ei 
— euch — 1 den beine Herb entziehen, 45 A nicht eurer 
ee m Sn 2 7 


— 


bad i ber € 
wohin bie Beförderung b Ei 
Meifeloften 5 Kr Gegeben 
burg, den 15 Dec. 1868.“ 

Was ſich in biefer Prockamation zu erkennen gibt, „Iehreißt ein Bericht 
erftatter der „Nat, Ztg.,* „überbietet alles was wir in biefer Bezichung 
1848 erlebt haben, Obwohl Frederit VIL body wenigſtens der zechtmäßige 
Herzog von Schlestwig:Holftein war, und ihm als ſolchem von den ſchleswig · 
bolfteinifchen en ber Fahneneid geleiftet worden war, wollte er doch 
1848 feinen — — gegen ſein Vaterland zu en 
fondern er Tieß vielmehr den Dfficieren und Soldaten bie bei ihm bleiben 
twollten die Berlegung in Gamifonsorte eniicen wo fie jeder Berheili 
an dem Kampf entrüdt waren. Chriſtian IX, dem unjer Land ni 
die geringfte Treue ſchuldig iſt, vermag es Pi 
———— Kan mike Mia aiinrkigttn: Dad ro 
nicht um il ichtigen Jugend anzu⸗ 
fündigendaß er fie zum gegen ihr Vaterland und Cohn pi 


Maris, 19 Dee, Der Genat bat in feiner geftrigen den. 
Troplong ſchen Adreßentwurf einftimmig und unverändert ang — 

— Gegen die Couliſſe iſt abermals eingeſchritten, weil die sarah 
ſchlecht gehen. — Der Hof ift nad) Paris zurüdgelchrt. — Die D 

über den Geſehentwurf der Anleihe von 300 Millionen wird am Montag 
im gejehgebenden Körper beginnen. — Die France erfährt durch Private 
nachrichten aus Rev: Pork daß einige Staatsmänner, welche Nordeatolina 
angehören, politiſchen Perſonlichleiten in Wafhingten ——— gemacht 

weilche eine Transaction zum Zived haben. tg en 

langen bie Zurüdnahme der Gonfiscationdacte, daß die kn: 
wegen ber Emaneipation zurüdgezogen werde und bie Repräfentanten bes 
Staats im Congreß Serge . — iſt zum Gegenftanb 
einer Berathung gemacht, aber mit großer Leivenjchaftlichkeit ewieſen 
worden. Wie die France erfahren haben will, ig der 
ſich augenblidlich in England befindet, nicht wieder als Gefandter nad 
eyes Der Co urrier bu Dimandhe fünbigt 
eine Erhebung Italiens für das Frühjahr an, 

** Marid, 18 Der. Das Tuileriencabinet betreibt gegentwärtig 
mit allem Eifer‘ zunächſt das Zuftandelommen der Diniftereonferenz, fo 
zwar daß es ſich in Cir⸗ulatſchreiben und vertraulichen Denlſchriften dafür 
* —* ſey m age Entſcheidung über die Bor 

age wedmahigleit oder, über bie Unerf li 
eigentlichen euröpäfchen Congreſſes, zu überlafjen. . —5* — 
ſich für denſelben ausfprechen, fo würbe, meint das Tuileriencabinti, der 
Vorfig auf demſelben dem Papſt ober feinem Stellvertreter gebühren, falls 
er nicht ausbrüdlich dieſe Ehre ablchne, und zwar aus dem nänliden 
Grund welchem zufolge in jedem biplomatiichen Corps in dem ſich ein 
Nuntius befindet, dieſem der Vorrang —— 


Vetantuettliche Reaction: Dr. @. Keih D.m2 Altenhöfer Dr, & Orges 
Girtaz ver 3. Gotta then Bughanttung. 


5914 : 


eichniß ü Fe ie BoooDon.n. 6. nn & Ei Ye 1863 in * 


Aue 814. 


1. 12m u 108. 1676, 18. 16 10. ar 2063. 2208. 206. 
2896. 2594. 2916. 


ots 


aaa. 2408. 268. ProiR 2562. 2708. 2752, 


1 
—— 
1092. 1101. 1112, 


3004, 3031. 3094. 3208, 8287. 3324. 399. 2398. 3409. 3481. 


28, 
— Bun Sn Ka 3697. SAL. S008 S8S2 ABA. 1205 Ag8 
an Eden Aber emägelen 


3434. 3445, 
3. 4909. 4957, 4371. 4996, 4504 4525, 4707. 4738, 


1 März 1864 bei dem warzenberg 
a BE nun 1 
Kr. —— a an 6 Deconber 1869 Di Ps in nt Be 1976 baler * —— 31-38] 


mten — —— an der 


———— —————— 


chule zu M 
Ige bes Ablebere . Brig. Mectors Neithmer * au ber ng 
—— mit dem Norntalgehalt fl. und dem Au jenaller» 
Bewerber um biefe Lehrſielle a her auch bie Werbind — —— 
ſchule vereinigt if, werben eingeladen ihre Gefuche mit derſchriftemcß — 


bel d terf S ung ad, welchem das Geifeniatlonhneht zuficht, —— 
unterfertigten Gt tad, welchem 
Bemerft ses, nad bem dermalen auch das Reciorat obiger Schule * 
entfhäbigung bon 100 fl. verbundene Auction cutwoeder bem newanzufßellenben oder einem ber älteren 
Reuburg, ben 17 December 


Magifrat der — Stadt Uenburg a. D. 


8.) Sing. 


—— 

Die gefertigte Direction beehtt ſich biemit n baß bie Bi 
1868” bejeichneten Aetien ⸗ Coupons, —* 

bon einer gam 





Fünftel, „ 600 u 
vom obigen Tag at über Anweiſung ber Kiguidatur bei ber gefeüfchaftfichen Hauptcafie Hejabit mwerbeit. 


Da bie Unternehmung bie Ginlommenfteuer birect berichtigt, jo fladet vom bem Letien ⸗ Coupone Fein Abzug 


a. D. betreffend. 


die Behr He für Chemie, Bat unb bie gefammten — 
ker) E 100 cd wide 


I. — u Ann fett ar 


an über Size ie — — unb —— tenheit men ge längflens 


if, — mit einer jährfichen Reuntneralion bon 100 fl. mb einer Wohnungs 
* übertragen werden kauu. E 


19660) 
[9661635] 


Binfen der am 2 Yänner 1864 fälligen, mit „II Semeſter 


a Sy > be mit 26 LH A. W. 
en „N 600 .- 131. 1258er iR. W. 
ED Be DS) u W. 


Die —— Zwerge ber Neimeren Mctien-Antheile And wie bisher gegen elaffenmäßig geflempelte —— gleichfalls vom 2 Iänner 1864 an kei 


ber Haupteaſſe zu bei 


Ueber hm ober ya biefer — if ein arithmetildh, georhnetes Nımmerm-Bergihniß beizubringen. 
ie Zalons zur Behebung der neuen Aetien ⸗Conupousbogen eingereicht werden, für melde gleichfals 


Gleichzeitig Fönnen auch 


arlihmeriih ga Nummern Bergeichuiffe ——— find, und werben Blaufette für leytere bei ber Liquidalur ber Auſtait unenigelilich werabfolg'. 
Die Direetion der a. pr. Kaifer Kerdinands:Norbbabn. 


ten, am 12 December 18 





(8761) Im Verlage der Btahel’schen Buch- und Kunsthandlung in 
eben erschienen und durch alle Buchhandlangen zu beziehen: 


RITUS ORIENTALIUM, 


Coptorum, Syrorum et Armenorum, 
in administrandis sacramentis. 

Ex Assemanis, Renaudotio, Trombellio aliisque fontibus authenticis collectos, 
prolegomenis notisque criticis et exegeticis instructos, concurrentibus Pan 
theologis ac linguarum orientalium peritis edidit Henricus a 
et 85. Theol. Doctor et in Universitate Wirceburgensi Theol ogmatice 
Professor publ. ord. (Wirceburgi, sumptibus Stahelianis) T. L4 1863. 

500 pag. in 8 ma). fl. 4. = Thlr. 2. 12 Sgr. 

Quanti momenti siat Orientalium ritus ad indagandam Ecclesiae antiquitatem, et ad 
eomprobandam traditionis perpeluitalem, nemo nescit qui theologiae operam dedit. 
Graecorum rilus integros Goarius, ceterorum liturgias — — 5 ediderunt. 
Quae autem in administrandis Sacramentis apud Coptos, Syros Monophysitas et Nestorianos 
et Armenos usu veniunt, hucusque vel edita non an, vel sparsa in rarioribus magni- 
que pretii operibus. Unde sparsa colligere, deflcientia ex ipsis originalibus supplere auc- 
tor hujus operis instituil. Omnia vero quae ex canonum collectionibus seriploribus que 
illarum nationum, viatorumgque relationibus de materia proposita colligi poterant in disser- 
kationibus praeviis motisque adjectis exhibentur. Bibliopola autem editor, ut publiese uti- 


litati quam facillime collectio inserviret, zen in ipso eral, curam gessit. Tolum opus 
allero {omo absolvetur, qui * rae 


Z 
GRECORUM PATRUM 
VINDICATE CIRCA UNIVERSAM MATERIAM 


GRATILE 


CUM PERPETUA COLLATIONE SCRIPTURAE, CONCILIORUM, 
DOCTRINAE S. AUCUSTINI, s THOMAE ET SCHOLAE SORBONICAE 


LIBRI TRES,. 


ürzbarg ist so 


INCH 
P. ISAACI HABERTI, 
EPISCOPI ET COMITIS —J— DOCTORIS na — A SANCTIORIBUS 
CONSIL Ss ET CONCIONIBUS ORD 


{POST EORTIONEIE PRIMAM, PARISIIS MI MDCKLYIN, 1, RECU 
1853. 8. ma ei 612 pag. Preis ll. 4 2 = BE 7 res 
xE Der Wicederdruck dieses ausgezeichneten, im Origin] Böchst » selten gewordenen 
und bisber nur mit grosser Mühe und um hohen Preis zu erlangenden Werkes wird 
vielen eine willkommene Erscheinung seyn. 


1 & erſchien bei i 
gräller, in Berlin un R vorige du alen 2 
"Kritik über 


"Das $ Reben ‚gel von €, Renan.“ 
öfifchen bes Erneſte Hanet, 
era 2 — oder Zilr, rh, ever 


PN u) Im unterzeichneten Verlage erihien fe 


Der Berfluchte. 


Roman von dem Abbe +r++* 


Deutfch von A. Diezmann, 
Autorifirte Auegabe. 
8 Baͤude. une 8 Thlr. 18 Nor. 
Der Roman „der Verflute* ift tas Werk 
eines Grifllichen, ber einen hoben Mang unter ben 
Schrififtellen und Denfern Re — 
feiner Stellung wegen aber feinen 
eg torın, Alles wasr barin ergäßlt er ift 
der Hauptfache nach wahr, Die auftretenden Per 
fenen finb aus der Wirklichkeit genommen, r ts 


ten und leben zum Theil nie &s entwidel! 
vor beim Leſer ein Kampf mäßiger Leiden hen 
wie ein Kampf greifen entgegeitgejeßten 


Der Plan des Romans ift u aber in ben Stk 
derungen bie ex enthält Maker — nirgends eine 
Uebertreibung finde, wohl aber bald id Uberzen ⸗ 
gi daß nur ein voor here Geiffi felhe 
Dinge enthällen und Icher Kenntniß fhildern 
konnte, Führt er den Lefer doch ſelbſt in ben Bar 
tican und im ben hohen Mash ber Jeſullen ein. 
Während ter Moman, ter in unſern Tage 
* alle Elemente eines erſchiltiernden Drama'e 
‚ Üxhandelt ex zugleich viele brennente rar 
— nwart, — B. bie weltliche Herr- 
haft ber Püpfte u. f. m 
Das Wert if deßhalb auch jedem gekilbeteu bene 
leuden Mann als intereffante Lectüte amgelegeitte 


— 1863. 3. Steiner 


., ein unentbehrliches 


[428] Im Berlag ver erjcheimt umb it durch alle Buchbanbiungen zu beziehen: 
Berthold YAuerbachs 


Beta milk Schriften. 
—— eg date e 
BR cl N 


Bolt. 5 im Schuee. 
eis für jeben Band: 42 fr. oder 12 Nor. 
Dri.—dh. — —— die folgenden Bände erſcheinen vom 14 zu 14 Tagen, ber letzte 


ki Eienbe älter December 1868. 3. ©. Cotto’fäe Buchhandlung _ 
Seftgefd Henke 
Wilhelm Herb (Beffer'fcye Buchhandlung) 7, Kchren-Straße, Berlin. 
Paul SHenfe. 


Geſammelte ek — RE 
Oetad. 17 Bogen. then, Ali ie 0 Sr. 
Inhalt: Die Braut von @ Ben vie Örüber, A 19 und M aan EN erita — Ukita, 
die Aurte, Rafael, Midelangelo Yuonarottt, d A Ho 
ver Heyſe's Novellen in Min-Fotun Band IAuſt yon: —* * geb 1 zur; 
il. 2. Huf. Dh, ach. I; Tai); Banh IV. Gh 2 Die, 


ME 7% Blinden, Darion, Sa Rabbiats, Am Ziberufer. I. Die Einfamen, Anfan 
de, Maria Franeisca, Das Bild der Mutter. IV. Annina, Im Orafeniloß, Nnbreß 
12 Bu, 









Dean Auf der Alm 
— — 1a a. Novelle. Min.- Form. 2. u * pe 
Hermann Grimm, Novellen. Min +Korm. 2. 
—— Die — Galetan, Das Kint, Das * AR: ——— 
—** Seite vo. ‚Se e, Spanifdes Fieberbn 


1 Zblr. 1 
zes Depfe, I —— ches 34 —2 geb. 1 Thlt. 
8 * — anderungen — die Marf Brandenburg. 








— ach. 





nem: * Band 






_— den. 1 Ehe. 6 eb, 1 El 
an Ba, ga Banit, "03" Sem heul hetfen eisen Miluãariſche Sfigen zur 










«leg. cart. in farbigem Umſchlag 
Sudınig Hab, 5 ——— — ———— Ee Later um Gummi. 
— gan, —— t ar aan — ber Deutjhen. Gin u und 





a Su ae a Bushacdlumgen zu belommen, in Angsburg und Münden ix der Mpait. 
Hoffmann und Campe's Miniatur» Ausgaben 
in eleganten Einbänden mit Golbichnitt, 

SH. Seine's Gedichte, 4 Theile, gebunden mit Goldſchnitt. 

1. Band: Buch ber Yieder 2 Rihlr. 

2. „Neue Gcrdichte 2 Rthle. 
3. Romanzero 2 Rıblr. 15 Sar. 
4, m _Wintermärden und Mita iu 2 r. 


(Diefeiben in 8,, gebeftet Ir, &, Ira ı M 
— FA Teile, —— — 1 Rihtt. 3 EL 


die & 
‚ge, te —* — ĩ En 15 Sr. 
1 Rıkle. 15 Sur. 


rg, ilh., Gedichte, 1 Rihlt. 15 
2anzelot und une 
@cefer, 2rop., Hafis iu Hellas. 2 Kıhk. 
oran der Liebe. 2 Rıklr. 
Sigismund, Lieder eines —— —— 1 Rihlr. 3 Sgr. 
Baldau, M., Cordula, tünbner 2 
Balesrobe, ®, der Storch von Rordenthal, i Nihlt. 


Sgr., Ir 2 Rihlt.) 





Ghillauy's diplomatisches Handbueh. 
(8653-65) In der ©. U Beck’schen Buchhandlung in Nördi ngem ist erschienen 

- and durch alle guten Buchhandlungen zu beziehen: 

Diplomatisches Handbuach. Sammlung der wichtigsten euro- 
päischen Friedensschlüsse, Congressacten und. sons Staatsurkufden 
vom westphälise Frieden bis auf die ker ep ’. kurzen go · 
schichtlichen Eihleitungen, herdusgegeben von Dr. F. W. Ghillany. 
80 Bogen. 5* geh. Preis e Pic 20 Sgr. oder 10 E 12 hr. 

R Diese’ compendiöse — aller xiebtigen 

VLertruge, über gerri treiliche Anordnung sich die berufensten Autoriläten mit’ ner 

en ausges — dürfte sich. bei den jetzigen Zeit m als 


‘tisch gebildete Publicum erweisen, usbesondere behandelt dieselbe die swehl 

holsteinischen Verhältnisse in einer/ausführlichen geschichtlichen‘ Einleituog und 

; gen aufs —— sammtliehe betreffende —— vom Jahre 1326 ab bis auf 
e neueste Zeit. 


& wi > 


iplomatischen Urku fden und, f 

— 

ndbuch sowohl Tür das staatsmännische, ' als ‘überhaupt dan poli- ' * il 
euwig- 


® 
i 
Hi 


rF 
| 
is 


an ber Hanb ber Bibel, 
rk 6 Bathline Ehritee 
geb. Binder. Dritte verbeflerte und 
vermehrte Auflage. ah 
Eleg. gebunden in Golbihnitt 1 fl. 30 
Die teilt, „was ber Sere fie auf 

beut Sucdens unb des Ürlchens 
nd Den Ben ingiebe mit,“ mie fe 


dern biewen. bie ini Zwed 
ng rt durch en unb 
rasen J e uflagen 
um fo mehr biefe +beitte Anflage, we 
um zei Neue (ndie Ben ihren 
Dienfiboten geg er nude it ce") 


aben t beliebt geworben, 
8 her on ref bedeutend — 1*— 
ee 66 fun 1 ber Guhar ai ie 
ki 3 
—— 


— Se den reg und im 
Ermwadsfeue vr Ba am: 
— in Hamburg, 


Aeuſch und Fein Ge I 

ober Belehrungen über die 

pflanzung und Entwidelung bes Menfhen, 

nebft Enihüllung über eheliche —2 

und lorperliche Zuftänbe, 

——— er 
Ss if dieß ein ehr milglicher ärptlicher Rath 

sehe 1 © bie welche in ae 


In \ Wugsburg und Münden in ber M. 
Riegeriden Bushanblung; Stuttgart bei & 
Reif Bafel ki Br Amberger; Pra 

Mercy; Perth bei Herm. Seibel; in 
bei Beroids Sohn zu haben. 


Für die Fefzeit! 


in Kein —— — 


Morgen 
der alten Kirche bes — 
für die Feſtzeiten. 
Berbeutit 


tor Dr, Fran Dietrie, 
„rn m Marburg. 
2 zeis: 12 * r. 
Dieled eis in elant * ꝛeg —XX * 
erbaulicen, . vian anzı n Inb 
ir anderen iind gef Bigen Ausnattung se 
au Aeftgefchrmt. 


1 Tibing 


ET Te 


in alen —* 


1128 * der — 
Facultũt der 


gen 
den Hugo von Mobl, 
ee % ot der Botanit % "Tübingen, 
gr. 8. Eleg nd ra ei Ta Rar. ober 





316 
Antiquariats⸗Katalo 
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Zelegraphifche Berichte. 

". Fraukfurt a. W., 21 Dec, 10%, Uhr Borm. Der Abgeord · 
netehtag iſt jo eben durch Hrn. Sigmund Müler in granffurt im großen Saal 
bau eröffnet worden. — find gegen.900 Landtagsmitgiieder aus 
allen Theilen Deutſchlande. Die Galerien und Diplomatenlogen find 
vollbefegt. Hr. Sigmund Müller ift zum Präfiventen, Frhr. v. Lerchenfelb 
und —— v. Bennigſen find zu Vicepraͤſidenten ernannt. Zuerſt erfolgt bie 

Vorlefung von Hdrefien der Deutfchen in Bafel, im Kanton , aus 
dem rheinpfälzifchen Bezirk Reuftadt, welche zu Wahrung der Ehre Deutfehe 
—— —* A —* = De zuer 
anirag, ing au wirlen t anerkannt, 
bie Anerkennung durch den Bund erwirft, biefem Recht Geltung vericafft, 
ümer von Dänemark volgogen, ihre Gelbftän. 
bigfeit und ungertrem Berbindung fofort hergeftellt werde. Außerdem 
—* ein Antrag mehrerer Husfgußmiigl eber dor auf Beftellung eines 
von 86 Mitgliedern als ze geulte Thätigkeit der 
den Nation für die Durchführung der Rechte der Sergogthümer und 
hres rechtmäßigen Herzogs, 


die Trennung ber 


in 


— 20 vn Dem 


Vernehmen 
Negierung ben Mädten erllãrt Verlegu —* 
Pr: bh m isn — De Debbie ae eat 


die Regierung habe ſich nicht zurüdgezogen, und werde feine andere Stel, 
en Diele Dan ber eftrigen Beilage hier wiederholt. 

i eje aus 

Weiteres Telegramm f. Tepe Sei, 


Deutfeland. 
Aus Frankfurt a. M., 18 Der, wird der Rarlsr. Big. ge 
fehrieben: „Die Allg. Big. bezweifelt Icheinbar bie Richtigkeit meiner Ans 
gabe daß Sr. dv. d. Pforbien bas Referat in der hoffteinifchen Sache nieder⸗ 
gelegt habe, und berichtet: in München will man nur daß et bie Entwer⸗ 
fung ber Inftruction abgelehnt habe. Ich bitte zu beachten daß ich fofort 
bemerlte, Hr. v. d. Pfordten habe das Referat für je ht niebergelegt, und 
daß die Allg. Sig. alfo nur meine beftätigt, Man twünjcht hier 
allgemein daß Hr. v. d. Pforbten dasfelbe möglichft bald wieder übernehe 
men werbe, nicht bloß wegen der Gebiegenheit feiner Arbeiten, fondern 
weil darin ein Symptom zu erfennen wäre daß eine gerechte Behandlung 
ber Sache nicht alle Chancen verloren hat.” 
übe — 34 * 53* einigen Tagen 
ebaltenen amm zur er holſteiniſ⸗ 
Sache —— Liften zur Eimeigung von — —2 


Beamten als Bürgern, 
fih wohl kaum bei ee andern Veranla 
haben bürfte als dieß jeht ber Fall il, — Das 
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eines Hans: 'Denfmal 
Staaten bie —e u — pr un alein ur wird —— 
im Angeſicht der —— Zeitverhaltniſſe vorerſt nicht eröffnen. Auch 
hat das Garnevaldcomits beichloffen für viefeg Jahr die Faſtnachtsver⸗ 
—— 
uf die bon ber hieſigen Studentenſchaft 
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felbe —4 ———— 5 — — 
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Gr. Baden. Marlörnhe, 19 Dir. Die Karl rn 
in Widerlegung anderer Nacprichten, die —* = 
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— — — 
rn. Heſſen. tmftabt, Dee Beim 
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Ka: Ma — Anlwori gg en 


ı . 
fahren daß ber Fürft von Solms:Lich, welcher ben Beſchluß ber zweiten 
Kammer aus öffentlichen Blättern Tennen gelernt, für die erfte Kam: 
mer eine einfeitige Abreffe beſchloſſen habe, und werde hiernach auch bie 
zioeite Kammer eine einfeıtige Adreſſe erlaffen. Die zwiſchen beiden Kam 
mern beſtehende Differenz ift weſentlich „.. Frage entbalten: ob bie 
großherzogl. Regierung, ihrerſeits mit der Anerlennung bes Herzogs bon 
Schleswig-Holftein ſeibſtandig vorgehen oder auf alsbaldige Anerkennung 
desfelben durch ben Bund binwirten folle. Es fprechen gewiß übertie: 
gende Gründe bafür, wenn die großherzogl. Regierung, in biefer Frage 
namentlich auch mit Bayern übereinjtimmend, ſich für die letztere Alterna: 
tive entfchieden hat. Selbft Baben hat bis jetzt eine formell correcte Ans 
erfennung noch nicht eintreten laffen, und ſich nur auf die Erflärung ber 
ſchränlt daß es für Anerkennung ber von ihm für begründet erachteten Erb⸗ 
anfprüche des Herzogs an dem Bund ftimmen werde. Zu wünfchen bliebe 
nur daf die großberzogl. Regierung in ähnlicher Weife wie dieß von Baben 
und jet auch von Bayern gefchehen, ohne eine förmliche Anerlennung ein 
treten zu lafien, die Succeffionsrechte der Auguftenburger ibrerfeits für 
begründet erflärte, Nicht mit Unrecht ift in unferer zweiten Nammer von 
dem Abg. Landrichter Hofmann darauf hingewieſen worden daß bie deut 
ſchen Regierungen feiner Zeit, als es ſich um die Anerkennung des Kaiſers 
Napoleon gehandelt, ihr jelbftftändiges Vorgehen durch keinerlei Nüdficht 
auf den Bund hätten hindern lafjen. Die Sammlungen in der biefigen 
Etabt für Edzleswig-Holftein werben vorausſichtlich den Betrag von 15,000 
Gulden erreichen, ein für bie biefigen Berhältniffe immerbin nennenswer⸗ 
thes Nefultat, 

RR. Sachſen. Dresden, 19 Der. Es find in d entlichen Blättern 
Etimmen laut geivorben über das Tragen ber Bundesfarben von ben nad) 
Holftein abgegangenen jähfijden Truppen. Das „Dr. 3. befindet in der 
Lage hierüber folgendes zur Berichtigung jener Urtheile zu bemerken. Nach 
einem Bunbesbeichluß vom 20 März 1848 foll das Erkennungszeichen für 
die Bunbeötruppen aus den Farben ſchwarz, roth, gold beftehen, ferner 
aber befagt eine Beftimmung ber gefegliche Kraft babenden Bundestriegs: 
verfaffung daß bei Aufftellung des Bundesheeres vom Oberſeldherrn für 
alle Bundescontingente ein gemeinjchaftlices Erlennungszeichen vorge 
ſchrieben werten fol. Um nun nicht dem Bunbesfelbberen vorzugreifen, 
Bat man bie fofortige Anlegung zwar fuspendirt, aber die Truppen darauf 
äufmerfam gemacht daß ber Fall eintreten Fünne, und alle Vorbereitungen 
demgemaãß getroffen. 
. Thüringen. Eoburg, 19 Dec. Die „Coburger tg." bringt einen 
officiöfen Artikel, worin auf die Bedeutung des Abgeordnetentags in Fraul⸗ 
furt hingewieſen wird, Aber eine weitere Vermittlung zwiſchen dem Volt 
und den Negierungen, zwiſchen der Bewegung und dem Herzog Friedrich 
werte erforderlich feyn. Der Schluß lautet wörtlig: Wir zweifeln nicht 
baf, wenn bie Frage an ben Herzog Ernſt herantritt, dann fein erfter ent» 
ſcheidender Schritt, bie fofortige und bevingungsloje Anerkennung des 
— Friedrich, zu weiterem Handeln verpflichtet, er ſich dem Ruf der 

anon nicht entziehen, vielmehr auch ferner vornanſtehen wird wo es das 
volle Recht der Herzogthümer und ihres rechtmäßigen Herzogs gilt, 

Weimar, 20 Dre. In der geftrigen Eipung des Yandtags lam 
der Ausſchußbericht, Schleswig⸗Holſtein betreffend, zur Verhandlung. Der 
Ausſchuß hatte bas Minifterialdecret betreffend die an fowie 
die Anträge der . Wedelind und Genofjen und ber Abgg. Fries und 
Genoſſen in einem Bericht vereinigt, und lauten daher jeine Anträge: 

° I Ber Landtag weile I) der großh. Staatsregierung ein Ercbitvotim von 
500,000 Thin. werwilligen, und 2) biefelbe ermächtigen im eintretenden Fall des 
Brvarks in ben Jahren 1864 und 1965 einen Zufchlag von been 3 Pf. von jebem 
Thaler zu ber Einlommenfeuer als Kriegöftcuer zu erheben. Der Landtag welle 
der — Staatoregierung file ihre jederzeit in der Angelegenheit der Herzogihumer 
Veräbrte wahrhaft patrietiiche Haliung den Daul bes Landes ausſprechen. III. 1) Dir 
Lanttag **6 die großh en a die Siaatscaſſe bei der von bem 
H a Ul von Schleewig- Holftein en vorläufig unver 
zuneli Anleihe mit einem Capital ven 150,000 Thirn. zu betbeiligen, und bie 
erjerverlich werbeuten Gelber ans bereiten Mitteln, namentlich aus ben Erſparuiſſen 
ber abgelaufenen fewie ber igen Finatzperiob@'unb coentuchl aus ber jetzt 
al verwilligenden Anleihe von 500,000 Thin. , zu entnehmen, 2) Dre Landtag 
erfucht grehh. Staatsregierung dem Eintrigt von Freiwilligen im eine zu bildende 
ito wig⸗ hoiſteiniſche Arinee wicht hindert zu jeyn, deuſelben vielmehr thunlichſt 

ern. 

Die beiden erſten Punlte wurden einftimmig, ber dritte faſt einſtimmig 
angenommen, nachdem Staateminiſter v. Watzdorf bemerkt hatte: 

Was den erſten Punli unter III betreffe, fo fcy allerdings nicht zu verkeunen 
Bi. wenn einer Regierung is fo volftänsiger Harmonie mit dem Yanding ein 
uni auegeſprechen wwerbe, bie eine Preffien ſeh, dech werde er die Anhahıne 
biefee Rs mit Dank als ein Bertranendwotum anfeben; von bemfeiben forte 
die Regierung nur denn Gebrauch machen wenn fir bie wolle feitfichende Ueberztu · 
gung erlangt daß dadurch das grofe Zi geſerdert werde. Es könnten Falle ein ⸗ 
qreten in bemen fie die Ermächtigung benutzen werde; ob, wann nud wie dieſe Hülle 
femmen Knnen, darüber lönue bie Regierung u feine beſtimmeuden Extli- 


zungen geben, Was den zweiten Puirktt unter IE betreffe, jo dürfe man wicht 
auficz lafjen daß die Pflichten der Regierung durch bie Buudeepflichten bedingt 


* EN. 02 

; wenn bie Berei biefer Pilichten mit dem Autrag finter IT iR 
—— bringen lie er * feine Perſen nichts gegen deu⸗ 

n n. 


Der Landtag wurde ſodann durch den Staatsminiſter unter einigen 
Worten über bie ernfte Zukunft Deutſchlands geſchloſſen. 
— sms 18 — —* Begeiſterung 5 
Schleswig-Holftein ift bei uns ortwährend im Steigen begriffen. 
flauben diefe Thatfache ſchon bekpalb conftatiren zu müfen, weil wir leider 
auch in Ihrem Blatt von Eorrefponbenten aus Holftein über die angebliche 
Lauheit Hamburgs in dieſer beutfchen Angelegenheit mißgünftige Bemer ⸗ 
tungen haben lejen müſſen. Wir find gezwungen benfelben auf das ent» 
chiebenfte entgegenzutreten. Der Senat vertritt nicht die Münfche 
der Bürgerfchaft und der Benölferung ausfchließlich ; wir find aber immer 
genöthigt uns dem zu fügen was von oben herab gefchieht, wie das ja in 
allen andern Staaten ebenfalls ber Fall if. Nur halten wir es gerade in 
dem gegenwärtigen Augenblid nicht für befonders Mug, wenn einzelne 
Federn von Holjtein aus unfere Bevölterung der Lauigleit zeihen, ba body 
alles darauf anfommt daß wir eng Age unb richt Durch uns 
jeitiges Demäteln den Enthufiasmus für das [ des Bejammtvater- 
ands, befien wir doch fo fehr bebürftig jind, abfhiwächen. — Zu 58* 
Bemerkung von geſtern in zaug auf den Senatsantrag wegen des Hüften» 
ſchutes fügen wir rn ägli i bafı vorläufig die fir denſelben zu ber 
willigenden Geldmittel auf eine Million Marl Banco firirt worden find, 
Preußen Berlin, 18 Der. (Die Adreßdebatte im Abgeorbne 
eg hat juerfl, da Te ichtet, Walde das Wert. 
en [u mme albe 
Die Anleihe fey Fr wacht, auch vom Spuk der Regierung aus 
nicht; denn der Standpunfe Der Hogierung führe nicht zum Krieg, da Dänemark 
das Geforderte bewilligen lenne. Fur eine Bundesegecntion, bie etwas mehr als 
zwei Millionen Tofte, fey feine Anleihe udthig. Ber früberen Anleihen jey we ⸗ 
—*2 ein Krieg degeweſen, jebt aber — nichts por als reine Mauichleit. 


ell fih, innerbald einer Politit bie im Einklang mit den europüilchen 


mäcten if, ein Srieg entwideln? Wie ein Bundestrien, da feichent 
der Stimmen des Bundestags gehören? Das Geib fir bie 2 
kan une aber keine Sorge machen; wir werden von den Ausgaben des Buts 
gets 5 DE, ſtreichen, alfe iſt Geld genug da. Kemunt c8 aber zum Krieg, je ift 
es nur ein Echeinfrieg, mezu wir fein Geld bewilligen önmen. Diefer Regierung 
fönnen vwir feinen eptraerdinären Credit bewilligen, weil fie bie Berfa vrrleit 
bat. Das Abgeerdnetenhaus fteht mit der Megierung blank, aber waflenles. Die 
einzige Wafle, die Berweigenn 
preisgeben. Wenu uns biefer md genligte bie 12 men-Anleife zu ber 
werfen, jo war das eine männliche That; daher die e nicht mebr nöthin, de 
fie ihren Zwechk verfehlen werde, und das Boll ber Über den Stand» 
parult dee Hauſes nicht mehr berürfe. Der Inhalt der Adreſſe made 08 aber ihm 
und einigen Öleichgefiunten unmöglich fir biejelbe zu des. Der Porn tönne 
wicht Umftummumg des Diniheriume, fordern mur Eutlaſſung des ini 
fegn. Die anf folche Adreſſe zu erwartende Antwert leune man ja, unb er lönne 
fich nicht entfchlichen zum brittenmal einen gleichen Vorgang zu veranlaſſen. Die 
Grüße des Zirecs rechtfertige nicht falſche Mittel, Der Vanptgrant egen bie 
Adreſſe ſey der Aueſpruch daß man jebem Winiſterium, welches bie dehnt ber 
Morefie verfolge, alle Mittel iligen wolle, Das jey eine Augmentirung des 
derten GErebits, das heiße einem zulünftigen uubelannten Daniferum alle 
ittel zur Dispofitien fielen. Einem Miniftermm das die Haltung bed gegenwär« 
tigen in dem Verfaffungsconflict fortführe, Lönne man feine egtraordinären Mittel 
bewilligen; das bätte verbehalten werben müffen wie früher. Die Anerfenung 
ber Verfaffung muß jeder Bewilligung verausgehen. Ein Amendement file er 
möcht, weil er ce nicht ent nd der Wide des Hauſes halte, mach den 
belannten zweimaligen Ergebniffen benielben Exhritt zum brittenmal {bum. 
Adg. v. Unrub: wenn je Zweiſel über Zurcdmaßigfeit einer Adreffe tet 
hätten, fo wu . jsgt aufgeben. Die Acu des Minifterpräfiden- 


ng ertraorbinärer — ven, Mönmen wir nicht 


eduer weudet ſich nun g 
rungen des Abg. Wald, deſſen Prämiffen zum Theil ig, aber aus benem 
nicht bie wichtigen ungen werden ſcyen. 
fahr in ber bie ogtbänmer ſchweben amerfenme, ſo mühe man auch 
möglichfte thun um dieſe Gefahr abzuwenden. Das Haus würde au, neun es 
mit bieiem Minifteriem die Herzogthũmer wirllich einflänbe, Kraft bebalten 
für bie innere preußiſche Pelitit. Im Jahr 1852 jey Preußen bie Pe 
wiſſen Grab zu feiner damaligen Handlunge weiſe gepwungen worben, er 
n. 


bie preufiiche Regierung im ganz ühnlicher Weihe freiwillig verfahre ſes 
Birfahren wlirbe noch weniger entſchuldbar jeyn als die preiegebung von Elfaß und 
Lothringen, denn bamals hätten einem zerfahrenen Deutſchlaud die befien Staats 


; wir dagegen koellten gwei 
beutiche Länder am einen Staat von ber Größe des Regierungebeziris Breslau 
ansliefern. Zum Schluß macht der Redner auf bie jetst haufig gesngene Parallele 
von 1848 und 1863 aufmerlſam, und bemerkt da die Revolution nicht durch ein» 
zelne Berführer ober Anfrübrer ermfen werde, fenbern won ben berrfchen- 


d a bie Bollein 15 und fränften, 
de 5* Ben über unfere Zu en al fen verbreitet, — 
ben hechſten. nm bie Regicrung 08 dahin bringe dafı deutſches 


und Nationalgefühl fränfe, und uns Preußen über unjere Zuſtände und 
istit die Schamröthe ins Autlitz fteigen mühe, dann hätten nicht die 
führer, bamn kätte die Regierung ben Grund zur Revelution gelegt. (Beifall) 
Sriegsminifier v. Reou: woill dem Redner nicht felgen auf das — — Ru 


voluionemacherei welches er vor und aufgerellt bat. Ich will dem Borrebner auch 
nicht anlworten auf feine ftrategifcpen Betrachtungen, wezu ich mich vielleicht pro⸗ 





Bnnte, will d gen 
Beute — ssiinern 
er 
; —— 


et, und daurit feine 
von ibın rubhinreich, aber erfolglos vertheidigten 
drücung ber Herzogth ſeit Rol war bie erſte u 
Ueberei von Dlimikt, deren verderbliche 
a innere Zuflände und eutiche uhihelinng, von jebem ergen 
er empfunden, erft mit ber Befreiung ber —S— gefübnt ſehn wird.“ 
Ih wilrde fiber diefen Puukt vieleicht fpäter bei Specialdebatte en 
eg ba ich aber micht ficher bin eb eine foldhe ſtaufindet, fo ergreife ich ſchon 
bie Gelegenheit um mich gegen bie Mifverfläntniffe zu verwahren die aus 
einer ſolchen Sefing abgeleitet werben lönwen, Sch laun mr lebhaft en 
elche Anshriide her im Haufe gefallen find; ich muf; es bedauern, mb Tann 
wicht unterlaffen anf das Unpediede je * Beldewärungsjermeln hinzuweiſen. Es 
handelt ſich m bie Jaſcteſſen ber Armee, ihre Ehre ala ein beſtimmtes Mo- 
ment filr bie politiice Entichliehung ber Regierung binzuftellen. Es ift gewiß in 
der Armee allgemein der Wunsch tätig zu fegn, Das chrenvolle Metier im Eruft 
aus;jwüben toozu die Armee erzogen und —8 iſt. Es fehlt ber Armee nicht 
das ey bo man mit Mecht von ihr Thaten verlangen lanı. Sie 
iſt fih ber Thaten ihrer Väter wohl bemuft, — brennt darauf cs ihnen 
ich zu rg Sn fan . wohl zugeben b in ber Armee 
zum Krieg zu Tommen. ber vorliegenden * it di ein jebr 
cher, Pe bon: ei Pr bringender Wunjch in ber Armee; aber berum hau ⸗ 
ih nm Die Armee würde Ber ins 5» a —J each von 
— Deren bedarf 8 ſilt fie nicht, .. = 
fie dem König Treue und ham gefchweren hat —* 
Ras: febr richtig). Was beißt man: bie - ber . 8 
—— ie Ebre ber Armee ift ihre — ihr Duf, ihre unbegweiſelie 
äbigfeit jeberzeit Gut und Blut, Leit und Leben hinzugtben die Sache bie 
‚e vertritt, Wenn darin die Ehre einer Armee beftcht, La fche ich nicht ein wie 
man bavon reben > dafı tie Ehre rag er; .. —28 me (bt ob, 
—* man verpfän as bat man weggegtben, g 
mulffen wir einlẽſen. Nee Baftenchre der Armee iſt nicht werpfündet, fie hat 
there ürfahe wer 1843 und 1849 uneriegroden ——— und dh die Politit Damals 
gt 


Sir 


ausfchloß, fo ftbawonbie Arme ——— trägt mitdecht den Kopf 
—— . (Rechts: jehrrichtig!) Die —— nah ran 
3* weiche eine Urmee haben muß; eine Arnice bie ge 
treu, tüuchtig an tapfer it, bat niemals ihre Ehre eingefegt, gang algcı 
von "ob ——— —— a EN Hr ol * rad H x AJ 
erg ducch ihre ns —* n chaupte , di 
Kicderlage auf dem S Ibe kann die Ehre ber Armee nicht beeimträchti» 
fommt nur baranf an daß es eine ehren vo lle war, Muf bie Rieder ⸗ 
—5 von Colln jelgten bie Schlachten von Reßbach und Leuthen, und die Heine 
— yenfte zu ſiegen ba Ivo €8 nicht ſchwer war, ſowie ba we der Sieg große 
und blutige Anftrenaungen koftete, Meine Herren! Auf ben Tag von Liguy Tommnte 
der «Alliance felgen, teil — — 8 —— der 
Bu er e nicht geiwichen war, anf er Bahn unverg 'orbeeren 
in Glauben Cie, cine Herren, daß es gut ift die er der Armee, im 


—* 


welche all ten bed Solles fo tief a —8 rufen? Unfere 
Armte i nicht ve; den, * Daul. Rinne nei ... unſere Polisit 
in ben Gafernen gemadt wi Ich will ein ganz brahilden spiel ug 


indem ich Sie erinnere au * HE in Gidbeutichland I 9a Jahr 1844, 

* wir erfaßren was es beifit wenu bie Bolitit in den Caſeruen getrieben in 
Glauben Sie, meinte Herren, daf; das pranfifce Hälfecorps vom Jaht 1812 
den genommen bat an feiner Ehre, weil, einer vn bes Zwangs folgend, 

jere Fahnen Napoleon nach Ruftlaud folgten, und weil dieſe Wolitif eine filr 
preußifhen Staat bemlthigende war? Glauben Sie die preußifhe Armee 

Hätte co” Ehre in Nußland gelaffen, wenn -auf wg r fein 1813 sefeiat wäre? 
preififche Armee hat unbeihapigt an ihrer Ehre beim Rüchug aus Nußlanud 
ihre heimathlichen Grnzen 5— Meine Herren! Ich kan a allen 

- änden wur ben Wunſch aus prechen daß vie Armee bei allen politiſchen Die 

euffionen unberührt bleiben micte. Ih glaube «8 gibt keinen Standpuntt von 
dem ans ich Diefen Wunsch nicht einen patriotijchen meinen möchte. Ich mächte 
alſo nicht dag man dieſen Pajfus in der Adreſſe beliebte; es ıft ohnchin Be, 
nur ein Ornament für bie Abreffe, und ich füge e6, - ing das keines 


wege anſeuert, wohl aber verlegt, (Bravo rechte) Der vom mehreren Geiten 
beantragte Schluß wird vem Haus angenommen, Referent U —— Birdomw: 
er babe die Uchergengumg ah die Adreſſe eine große gegenilber 


Sr. Mojeflät, gegenüber dem preufifhen und bien Bolt —* Es ſcy dee 
Mannes Pflicht in dieſer Frage ſich offen auczuſprechen, und er Bitte daher 
bie er ber Adreſſe ihre Patretifiheh Bedenten fallen zu laſſen, uno für fie 
votiten. Was mu bie perlünlichen Betrachtungen bes Minifterpräfiventen im 
ang jeimer Rebe betreffe, fo wilnide er nur es möge bemfelben gelingen unter 
vn Diem eine anne Stellung jr erlangen, wie er ſich unter jeinen Special» 
= nie: Vorkänfig finme er mr conflatıren daß feine dauiſche 
Ser item a nerleunuug int —55 verf babe. (Haterlit) Dir 
— * treibe eben deme beftimmmte Polttil, fondern ſtrure compaßles in 
— * Ereigniſſe hinein, - Er ilſſe aber "auch dem Minifterpräfidenten 
— wenn —* dem Hauſe rege en mangeluder Kennung ber ſchwebeuden 
Verhandlungen cin Uriheil über Politik überhaupt abſprecht. Tr möge gain 
als Laie bie ihm unbelannlen ſchwebeuden Berbantinitgen urtheilen — 
& — ve babe vieleicht mehr in petto ala er fage, wirleicht auch * 
aber befteeiten ob bei der gegenmwürtigen Bewegung der Nation jemand 
exe Urtbeik Über die allgemeinen Zielpunlte ber Polit ab xige ben vermðge 
Fr die Nation jeibit und ihre Bertveter, (Beifall) Weundieß die SU zum 
Ration nicht Minten, wenn fü fi x nicht ihre Stimme fur eine nationale zen. 
Bermüchten, wir in aller Belt follte das deun im Stande fegn ? Der Minifterprä = 
lanne gar Beine nationale Politik einichlagen; er habe keit Berſtandui für eine folder. 
—* * erwitdere er auf jeine frage inwieſern die Ehre ber preußiien Ar- 
Holſtein verpfünbet fcy: bafı ibn Reduer und erg 
—e— —8* Geſetz von 1814 das lfin jen 38 —9 aljo I.e. er 
zvar neh mehr als das Bott im Ganzen, ba ja bad Heer ter handelnde 


Heinen > i 
ein biplomatischer geweſen. Dief von. ber: i Beni 
erung wwranlaßt en; bie Armee Die gelonut. Die u 
be Ki, Kon die Pflicht dem — eine ige für 'eine I Mine 2 
ut Meer, welchem man ben Ruhm ? 
fin —— Daß und hi 
Sei ein ber „Dir Blätter,“ den ber Minifterpräfident 
durch bie En 0. Ztg.* widerlegen zu müůſſen aubt habe, Da Nie 
ng ber Bmris daß ẽe "u bier nicht bloß um = itit der Caſernen band 
eins ber gemeine Dann, ber Sohn bes Bolls made, welcher —— 
hie Sollepetung. ee, — um Auſchauungen die bis im die höchſten wiſitäri 
ſchen Kreiſe reichen, Der Rriegeminifter bitte fi paren kennen Bier 
anberzufegen wort bie Armee ibre „Ehre“ 
daß bie Armee von der Diplomatie abermals zurlcgeführt werde von bem ſchon 
errungenen Sieg. Bir wänfhen daß Heer nnd Bolt enblih gemeinfam ch 
auf daf fie in Gemeimichaft einen Sirg ten, welchen die E— 
toicherbergeftellt werde (anhaltendes Ba) Es folgen perl ——— ML. 
ra urn v —— wae Berwurf ber Mannicfaftigfei im 
feinem Standpunkt betreffe, fo rlhrte bereibe gear gabe nicht von bem Meier! 
renten ber, obgleich auch dieſer ihm bie ſchwer zu vereinbarcnde Zuneigung zu 
Fees ich und zu Deſterreich vorgeworfen babe, um fe weiter jeyen aber andere 
uer in biefem eirculus- vilioens gegangen. Ciner derielben babe weniger‘ 
green als der Re t feine Politik jegar ein m. Stürgen und 
tolpern von einem Standpunkt zum — euanut, es ibm 
rg mit einigem Schmerz nur bas jchließl gl vermifit. & bemerte, 
—* dem ungünſtigen Spielct jeder ale Ende tea Spi 
ericheinen —** Die Die Bol (ey eine racte — init den mechfeinden 
niffen weile auch ber bes praftiidhen Polititers wechfeln. Er erfenme 
ausgezeichneten Leifungen des Vorreduers auf dem Gebiet feiner Wiffenichaft voll - 
füntig an, * 5 er bem Gebiet der Politik ibın dariu gleich zu kommen; 
.. ber Berredner fih aber aus feinen T entferne at def fein (dr6 
‚bo =. er ibm bemerlen At wen 


mer) "Gindberfieie 

(ei ei Mi ibn ſeht lescht ins Ani: 
Dingen verftche ich e8 beſſer.“ (Große Heiterteit.) Bean ha 

bätte fein Berfändeif für eine natienste Poluit Be 14 
politifche Velitit überhaupt fein B 

ben en Yänderm freilich auch t viel we 

Kenn rlamenten findet ſich aber jeiten eime * —— 

von Anl rt bein‘ er Maße von Unfenutnig wie bei uns, 
6** e Heiterkeit.) Es folgen Berlin 
ze per: ion — bei = 


e Bemerkungen. Prüjibent Grabomw: 
mgel aller Amendements fein Stoff 


vor; weun al olge, fo werde er feine Specinfbebatte — 
tem laſſen. re neues, — ech Abg. Graf v. Schwerin, fey nicht anche. 
vorzubringen, und dauu habe fivent erflärt dafj er mit dem 


Hans wicht näher Über bie TE diecutiten weil es von derſelben nichts 
ing unter folchen Umftänden air «8 barum auch dad Haus für überfili 
nech weiter mit dem Hr, Minferprüfibenten berliber zu dieemtirem. (Hei 
— Das Haus eutjcheidet mach. kurzer Debatte gegen die Spreialviscuffion. Die 
Borfrage ob cine Adreſſe ertaffen * ſoll, wird mit groher Majorität bejaht. ı 
Die Adreffe ſelbſt wird bei Ramensaufruf mit 207 gegen 107 Stunmen ange 
nemmen. Die Minerität beficht aus den engere SKatholiten, Polen und 
einge Anzahl von Mitgliedern der erg —— Wegen ber Ueber⸗ 
reichung ver Adreſje fchlägt ber Präfivent iner Drputation vor. Darauf | 
beantragt v. very} ben Prüfibenten für den at up die Depuratien nicht auge» 
Rommten werben follte, zu autorifiren die Adreſſe durch das Staateminifterium am 
ben König gelangen zu laffen. *6 Ep eine ſelche Hypetheſe für une 
ſtatihaſtz das Haus babe unmer uch Zeit bie fhlimmere Eventuaiitär ine Am 
Alle Prüfivent Grabew will in diciem Bi eine beſeudere Sitzung in 
einberufen. Die Mitglieder ber Tu werben darauf aus · 
geloost, —8 ſchließt die — gleich nach 4 \ 
In Abgeordnetenlreiſen ift man geneigt gr nicht jofortige Enifcheir 
dung gegen ben Empfang der Aorefdeputation des Abgeordnetenhauſes 
durch den König als ein Zeichen anzufehen daß die Deputation wa heſchein· 
lich werde empfangen werben. Die minifierielle „Prowingial-Gorrejp.“ 
iſt dagegen im voraus feft überzeugt : „daß auch diefer Verſuch dem König 
Zwang anzutbun, ebenfo wie alle ähnlichen Verſuche des vorigen Abges ‘ 
orbnetenbaujes, ohne ben geringfien Erfolg bleiben wird. Sollte das Ab 
georbnretenhaus aber vermeinen durch Verweigerung ber unerläßlichen Geld 
mittel der Krone Gewalt authun zu Fönnen, fo würde ſich bei biefer Ger - 
legenheit vollends erweiſen daß ed ber Vollsvertsetung i in Breußen nimmer 
gelingen wird. feine Macht gegen das Konigthum durch Mißbrauch feiner 
Rechte zu erweitern, baß vielmehr durch ſolchen Mikbrauch die geträumte 
Mat ſich zur abjoluten Ohnmacht verlehren würde.“ 
ie „O. B. Z.“ bemerkt über den Adreßentwurf des Herrenhauſes: 
„Friſchere Hoffnungen miiſſen das deutſche Herz erfüllen wenn man ſieht 
wie ber Geift der Zeit aud den Miderftrebenpften ergreift. Die Negierung 
muß nun felbft durd) das Herrenhaus ſich abgedrängt ſehen don dem lei⸗ 
digen Londoner Vertrag. Von diefer Thatfache nehmen wir gern Kenntniß. 
während im übrigen das Urtheil über den gang und gar als ein offenfiver 
Schritt gegen das Abgeordnetenhaus fi darſtellenden Arnim ſchen Antrag 
leinen Augenblick weifelhaft ſeyn kann. Indeß wolle Graf Arnim es nicht 
überfehen daß der Fechter welcher parirt, bevor der Gegner den Streich 
führt, fih der Dedung begibt,“ Die „Spen. Be faßt die Adreſſe eben⸗ 
falls als eine Art Kriegserflärung gegen das Verfahren des Abgeoroneten« 
haufes auf, meint indeh: „Die Sache wird durch dic Einmiſchung des ' 


ss 


Herrenhaufes, durch eine Berufung auf die Opferbereitihaft des Volkes, 
„nötbigenfalld ohne ein Gefeß,* bermuthlich nicht beſſer. Das parlamen- 
darifch geſchulte Ausland wird große Augen machen ba das Herrenhaus 
jeßt ſchon das Wort nimmt, wo es ſich nur erft um eine „Epifobe” in ber 
Anleihefrage handelt, und wo das Abgeorbnetenhaus noch nicht einmal 
eine Antwort auf feine Morefle bat, Warum foll denn nicht eine Verftän- 
ed ee * feyn? Wir glauben 
ie leichter zu finden ung manı anbern e; nur 
—— Hide eb ber Meinung au eben. als wolle das an 
haus „in bie Rechte ver Krone eingreifen.“ 


Der mit großer Sorgfalt von dem biefigen Bniglichen Beitungscomp: 
toir herausgegebene Preiscourant der durch dbazfelbe und fämmtliche preu⸗ 
file a range für 1864 zu begiehenden Zeitſchriften ergibt wieder 

eine Vermehrung, bie fi von Jahr zu Jahr fundgibt. An deutfchen poli⸗ 
tifien Zeitſchriften find 590 aufgeführt, an nichtpolitifchen fteuerpflichtigen 
774, an nichtpolitifchen fteuerfreien 787, gibt überhaupt 2151, weiche Zahl 
jedoch erfahrungsmäßig im Laufe des Jahrs noch anwãchst. 

= Berlin, 20 Der. Die minifterielle Beitung beeifert ſich bie 
Gerüchte über eine Dinifterfrifis zu bementiren. Sie fagt heute: Daß 
jeber bewaffnete Widerftand auf welchen bie Erecution flogen würde, das 
Londoner Protofoll „von felbft über den — wirft,“ während bei loya⸗ 
ler Achtung bes Executionsrechts bie Frage über bie Rechtsbeſtändigleit des 
Londoner Vertrags und über die Erbfolge „offen bfeibt.* Auch werden bie 
„Beripregungen“ Dänemarks nicht mehr als genügend angefehen werben 
um ber Erecution Einhalt zu tbun, fonbern e8 werden „andere Garantien“ 
als bie bisherigen gefordert werden müflen. — Der Rüdtritt des Bringen 
Friedrich Karl von dem Oberbefehl über die beutfche Erecutionsarmee fcheint 
in der Armee ſhmergliches Bedauern erregt zu haben. Meine Mittheilung 
daß ber Prinz den Befehl über die preußtfchen Referbe-Egecutiondtruppen 
behält, wird durch das heutige „Militär Wochenblatt” beftätigt, welches 
eine „Ueberjicht der Bejegung ber höhern GCommandoftellen beigeombinir:, 
ten Armeecorps für die Dauer bes mobilen X " veröffentlicht 
„Gommanbirender General“ dieſes Corps iſt Prinz Friedrich Karl. Unter 
ihm befehligen: die 6. Infanteriediviſion der Öenerallieutenant v. Kanftein, 
die 13, Infanteriediviſion der Generallieutenant v.Wingingerode, die com: 
binirte Gavalleriebivifion der Generalmajor Graf Nünfter: Meinhövel (der 
frühere Militärbevollmächtigte in St. Petersburg), und die ombinirte 
Urtilleriebrigabe der —* Colomier. Chef des Generalſtabs iſt der Dberft 
dv. Blumenthal. — Ob ih ber Frage bes däniſch⸗ —— Bündniſſes 
der Wille —— von —— über den des Min v. Mander 
fteöm, ber englifche Einfluß über den franzöſiſchen geſiegt hat, Darüber feh* 
len noch pofitive Nachrichten, Die ſchwediſchen Zeitungen vom 15 d. wuß: 
ten nichts davon; ebenfo wenig hatte geftern Hr. v. Bismard eine dienft- 
liche Nachricht in "Diefer Beziehung erhalten. Daß am 10 und 11 December 
Abends Zufammenrottungen in —— ſtattgefunden haben, —* 
gen die ſchwediſchen Blätter, — In der bis Mitte Januars vertag 
‚conferenz hat bie Majorität ber Bevollmächtigten ſich bereit it ef * 
Verhandlungen über die Annahme bes franzbſiſchen Handelsvertrags ein 
‚zugehen, Die von Bayern befürtvorteten öfterreichiihen Vorſchläge vom 
10 Juli war a roch nicht zur Berathung gelangt. 


Aus Schleöwig-Holftein, 18 Dec., fchreibt man der „Rat. 
Big: Dem Bernehmen nad; bat auch der Präfivent der Hegierung, 
Moltle (ein Bruder von Karl Moltke), ee eh gegen eine 
Anzahl Patrioten bes Landes erl⸗ übrigens glüdlicher: 
toeife ſich zur Zeit auf bamburgifchem Gebiet in 5* befinden. — 
Sammiliche Bauern des Kirchſpiels Raumort (im Amte Rendsburg) haben 

einftimmig beſchloſſen den Dänen feine Pferde zu jtellen. Die übrigen 
Rirchipiele werben hoffentlich diefem Beifpiel folgen. Wie grimmig und 
Triegsdurftig die Dänen um uns ſich auch ftellen, die Bevbllerung befommt 
immer mehr das Gefühl, des nahen Endes ihrer Herrfchaft, und auch die 
Rleinmüthigen wagen ſchon mit ihrer Geſinnung hervorzutreten. 


Defterreid, a WBien,20 Der. Sietwiffen daß jeinerzeit ber Magiftrat 
und Bürgerausfhuß von Innsbruck warme Worte des Danks und ber 
Anerkennung an bie Unterzeichner ver Interpellation Rechbauer in Saden 
Säleswig:Holfteins richteten. Rechbauer hat jeht, „im eigenen Namen und 
im Auftrag feiner Oefinnungsgenoffen,* ie betreffende Zufgrift beant- 
wortet. „Schlestwig-Holftein" — heißt es in biefer Antwort in ihrem be: 
zeichnendſten Paſſus — „ift die Parole die ganz Deutigland i in biefem 
Augenblid zum thatkräftigen Handeln auffordert. Nicht eine künſtliche 
Apitation, ſondern das allgemeine Bewußtſeyn der Pflicht jedes deutſchen 
Mannes mit ganzer Kraft für das unterbrüdte Necht eines edlen —— 
Bruderſtammes im Norden, für die Ehre und Mürbe ber Nalion ei 
ftehen, iſt es was ganz Deutfäland in begeifterte Bewegung fegt. Ho * 


wir daß das gute Net ſiegt und unſer großes herrliches Vaterland ges 
einigt und baburd frei und mächtig aus der Prüfung des Augenbiid® 
hervorgehe. Das walte Gott!" Wechbauer felbft ift geftern mit neun 
anderen Reichsrathsmitgliedern (Bring, Mühljelbt, Groß, Hann, Flech 
Wieninger, Dabre, Weniſch und Rieje-Stallburg) zum Frankfurter Abge 
orbnetentag abgereist, und nimmt eine mit zahlreichen Unterfchriften bex 
deckte Moreffe mit, welche die Zuftimmung zu bem in Nürnberg 

Programm zu erfennen gibt. Freilich ift diefe Zuftimmung theilweife nur. 


' eine bebingte, wie denn namentlich eine Reihe von Unterzeichnern, mit Dem 


Abg. Dr, Berger an der Spite, ausbrüdlic die Exbfolgefrage in bem 


 Hergogthümern als gleihgültig für deren Rechte erHlärt, — Die Ber- 


ftimmung in Paris über die Haltung Defterreichs bezüglich der Congreß 

frage fol im Wachfen ſeyn. Thalſache ift namentlich auch daß eine ver⸗ 
trauliche Depeche, welche gleichzeitig mit dem an alle Mächte gleichlautend 
gerichteten Nundfchreiben des Hm. Trouyn de Lhuhs Yom’8),December 
verſendet wurde — wie es ſcheint nur an diejenigen Höfe die man in Paris 
als günftiger geftimmt betrachtete — in Wien nicht überreicht worden iſt. 
— Geſtern Abend waren zwei Mienerfiedertafeln auf der Wieden zu einer 
Gefangsprobuction zu Gunften SchleswigcHolfteins verfammelt: Den An 
fang wat ein von Foglar gebichteter Prolog zu machen beflimmt. Diefer Prolog‘ 
wurde indeß nicht gefprachen, fondern ftatt deffen ein Polizei Erlaß verlefen, 
welcher denſelben inhibirte. Die Berfammlung nahm bie Mittheilung intiefem 
Schweigenentgegen. Rachſchrift. Heute Morgens ift, in Beamtivortung 
der von ben vier mit ber Execution betrauten Regierimgen an Dänemarf 
gerichteten Aufforderung, von Kopenhagen die officielle Anzeige bier einge 
gangen daß ber die bänifchen Truppen in Holftein commandirende General 
Befehl erhalten habe das holfteinische Bundesgebiet zu väumen und ſich 
bezüglich der Modalitäten diefer Räumung mit dem Oberbefehlebaber der 
Erecutionstruppen (dem fächfiichen Generallicutenant v. Hake) ins Ber: 

nehmen zu ſehen. — Man hat von Münden aus in der Wllg: Big. bes 
zweifelt daß Hr. v. d. Pfordten das Referat in ber ſchleswig holſteiniſchen 

Sache abgegeben habe; ich höre beftimmt daß er wirklich auf dasſelbe ver 

zichtet bat! — Die Kündigung ber Bollvereinsverträge von Seiten Preußens 
ift jetzt befanntlich erfolgt; es wird aber pofitiv hinzugefügt, und [hen bie 
Thatſache der Kündigung ift ein Beweis dafür, daß bie Gonfereng bisher 
. beſchloſſen bat was den Anfprüchen Defterreichs irgendwie präjus 

icirte. 

Wien, 20 December. Die durch die W. Big. veröffentlichte 
Note des Grafen Rechberg an den dänifchen Minifterpräftdenten Hall über 
ben Bundesbejhluß vom 7 d. M. ift mit der preußischen Note vom 12 
ibentifch, fo daß wir auf biefe in Nr. 355 vertveifen. — Die „Gen.Eorr, 
ſchreibt: „Die heute von mehreren Blättern gebrachte Mittheilun da 
eine bon "dem En. Grafen Degenfeld angeblich erbetene Sa 
fion allerhöchſten Orts angenommen, und auch deſſen Nachfolger bereits 
ernannt worden ſ bedarf jedenfalls noch einer weitern Beftätigung. In 
den berufenen Pe en, im welchen ung zu erkundigen wir Gelegenheit nah 
men, war bon obigen Gerüchten nichts belannt, Als Thatfache bezeichnete 
man und nur die bevorſtehende Abreife des Kriegsminiſters nad) Kairo und 
feine Stellvertretung für die Dauer feiner Abweſenheit durch den ad latus 
Feldmarſchalllieutenant Frhrn. v. Mertens.” 


Prag, 19 Dec, In der heute wider bie Rebacteure des Hlas, bie 
HH. Fink und Wawra, wegen Vergehen: nad $. 305 St. ©. abgeführten 
De ya ift erfterer ſchuldlos erkannt, Ichterer wegen 
gels an ‚ bagegen beibe nad) $. 32, b Gau. erlannt 
und zu ea Sehfrafe von je 40 fl, und 60 fl. Cautionsverluft verur⸗ 
tbeilt worben. (Br.) 


N Trieſt, 16 Dec. Der befannte Bublicift Hr. v. Debrauz ift mig 
einer auf bie mexicaniſche Angelegenheit Bezug habenden Miffion hier ans 
gelommen, und ift ein täglicher Gaft im Seeſchloß von Miramar. Getviffe 
Anzeichen beuten barauf hin baß man bie eventuelle Realifirung bes Mans 
im Auge behält, Auch halten wir einen franzöſiſchen Dichter aus Marſeille 
bier, der eine Reife nach Merico vor hat, und fein Entzüden über 
Miramar und das mericanifche Kaiferreich in eine Ode eingefleidet hat, 
ber er die Thronbefteigun gung bes Erzherzogs ala eine vollendete Thatſache 
hinſtellt. Pegaſus hat einen raſchern Flug als das bedãchtige Roß der Dir 
plomaten. Hr. v. Revoltella iſt mit feiner Brofchüre, welche manche 
ſehr beherzigenswerthe Vorſchläge in Betreff der Entwiklung unferer Han- 
delsunternehunungen enthält, nach Wien abgereist, und hatte eine Aubienz 
beim Raifer, Mögen feine Bemühungen von einem ertwünfchten Erfolg 

gelrönt werben! Unter anderm beantragt er auch eine Gppebition einiger 
Friepöfeiffe nach entfernten Gegenben, bis China und Japan, um das Wert 
welches bie Novara angebahnt hatte zu vollenden. Haben wir doch noch 
nicht einmal einen Handelsvertrag mit China! Sollten die politiſchen Con» 


junchuen fich, wie auch Gr. b. Debraug meint, wir fen aan e 
wäre #3 gewiß am ber Zeit unferer Kriegämarine wieber 
Beichäftigung zu verſchaffen, und unferer Handelömarine und —— 
ſicherere Bahnen zu eröffnen. 

Schweiz. 


& Bern, 17 De. Nach breitägiger Debatte hat der Nationalrath 
Beute die Jura-Gewäfjer-Eorrection zu Ende berathen. Gemäß dem An 
trag der Gommiffion ward die Gorrection auf Grundlage des Plans bes 
Bündner ——* La Ricea als ein Unternehmen erllãrt welches ber 
Bund aßgabe von Art. 21 der Bundesverſaſſung zu üntetſuchen 
bereit ift. —— — beſteht die Grundidee des la Nicca ſchen Projects in 
der Ableitung der Mare in den Bieler See. 
beißt “ * dem a a es auf dem erſten Aubtid 
erſcheinen mag daß man erſplegels ber Juraſeen dadurch 
erreichen will da —— —— derſeiben einen neuen, ibm bisher nicht 
zigefloffenen, en Strom bineinleitet, jo unzweifelhaft und allgemein amerfannt 
iſt ch daß durch biefes-Düittel der gebeppelte, oben geſchilderie Uebel · 
— u faun, — 448 jelbſt verſteht. 

er Ausfluf des Bieler Sees in einer Weiſe vertieft und erweitert wird 
de —— Biken der An per Ba Bu ktet. Daß bie Bere 
berg bis nblicher nicht ‚befeitigt 
man . Strom aus —* ir gänzlich ww 
— Be in da Deden des Bieler Sees wi 
t Berbinbung mit bem erweiterten id 
ng — auch iegel bes Biclerſee e und yo durch 
Deurunner See gef Se an Fun, Wing Burg ar 5* 
t 
Ken a in de Dil m Oi: kam won irgendeiner S Gehe mc be 
tten 1“ 
Die Hauptbiscuffion hatte jelbitverftändlich die Koſten des Unterneh 
Grgenftand. Schließlich war folgender Antrag der Gom: 
— zum Beſchluß erhoben: „Die Koſten werden gedeckt: a) durch 
Mehrwerth des betheiligten Örundeigenthums, fomeit derſelbe als 
Fler der in das gemeinfame Unternehmen fallenden Arbeiten ericheint ; 
durch ben Erlös von verkauften Strandboden, verlaffenen Strombetten 
u. ſ. f.; b) durch Beiträge der betheiligten Kantone; e) durch einen Bun⸗ 
besbeitrag. Der Mehrwerth ift durch eine eidgenöffifche Eommilfion abs 
aufgägen und zwar in dem Sinne daß babei nad) billigen Grundſätzen vers 
fahren und für die Einzahlung möglichit erleichternde Bedingungen ger 
ftellt werben jollen. Der Bund. ift bereit feinerjeits den dritten Theil der 
Gefanmttoften bis. zu einem Marimalbetrag von 4,670,000 Fr. zu Über: 
nehmen.” Ein foäterer Bundesbeſchluß wird, fobald das Zuſtandelom⸗ 
men des Unternehmens rt iſt, alles zur Ausführung weiter Erfor⸗ 
derliche feftfegen. Als zweite Tractande ſtand auf der heuligen Tagesord⸗ 
nung des Nationalraths noch der Staatsvertrag mit Baden, betref⸗ 
—— die —— Riederlaſſungsverhaltniſſe, dem mit weit übertvie: 
gender Majorität die Ratification ertheilt ward. Den Inhalt dieſes 
auf den liberalften Grundfägen beruhenden Vertrags habe ih Ihnen 
feiner Beit, gleich nad} feiner Rebaction durch den Bunbespräfidenten Dubs 
und den badiſchen Geſchäftstrãger bei der Eibgenoffenfchaft, Zehen. v. Dufch, 
mitgetheilt. — Aus den bundesräthliden Regionen ſey für heute berichtet 
daß von bem Ghef der ſchweizeriſchen Geſandiſchaft in Japan eine neue 
bis zum 13 Sept. gehende Depeſche eingetroffen ift, laut welcher eine Befler 
zung ber dortigen Zuftände in nächfter Zeit nicht abzufehen ift, und Hr. 
Aims Humbert ben definitiven Entſchluß gefaßt | bat mit Anfang näditen 
Jahrs mit feinen Bogleitern die Nüdreife nad) der Heimath anzutreten. — 
Antoine Aurelio I, der von den Chilianern jeiner Krone beraubte König 
won Patagonien, derzeit Advocat in dem durch feine Trüffeln berühmten 
BPerigerd, hat dem Bunbesrath feine bereits von ben Blättern veröffentlichte 
Proteftriote gegen biefen ihm angethanen Getvaltact mit dem Verlangen 
eingefanbt daß ihm ein Empfangsfchein auögeftellt werben möge. Sr. Maj. 
dem König Antoine Aurelio I geht es wie allen gefallenen Größen: ber 
Bunbesratb hat, ver feiner Wurde wenig Notiz nehmend, den Proteft als 
Guriofum einfach ad aeta gelegt. — Bon dem Coburger Hülfscomite für 
Schles wig⸗ Holſtein ift ein Geſuch um Erlaubniß für ben Vertrieb der Looſe 


gen 
wüflungen der Aare in ihrem Saufe bo 
werben 1 anen, als baburih da da 
aimmt und mit allen feinen 

t anf der Hand; daß an —* 


der von ihm — * * in ber Schweiz im —22 
En See Ben rar 
jenes Comits demnach zu wenden Found ülfscomites 
Bereits nennt an St Kaum, * —— — Em 
als Städte weide e biefe k 

aan 


— 19 Der. 

Erſt geftern fiebelte der Hof von Windſorſchloh nad Dsborne-Haus 
Pr ter Infel Wight über, dba Tags zuvor der ftürmifch bewegte und in 
Sio wellen brandende Ganal die Seefahrt nicht rathfam erſcheinen ließ. 


1 Daher af On an prmkgm engdanen i 
belannilich zwei Auszlige aus den deutſchen —* Ne rm 
zum Drud befördern laſſen — was denn freilich. it — fe: 
fehlt es nicht am einzelnen Bionswädtern welche bie „Defeastrix Fidei 
—* halbwegs im Verdacht haben von deutſcher Heterodorie angeſteckt * 
n 
Das Infurance Record, ein Blatt deſſen Specialität in ben ns 


ferin Eugenie angenommen haben. Das Riſito vertheilt fich zwiſchen fran- 
zöfifche und engliſche Geſellſchaſten, und der Grfammtbetrag auf welchen 
die Verficherungen lauten, beläuft fih auf 200,000 Pf. St. 


Hrn. v. Sybels Adrefentivurf im preußiſchen Abgeordnetenhaus gibt 
ben leitenden engliichen Blättern wieder Gelegenheit ihre belannte Anſicht 
über den deutſch daniſchen Streit mit gewohnter Cuffifance vorzutragen. 
Die trivialen Raifonnements felbft zu wiederholen ift nicht ber Mühe, 
werih; es jeynurerwähnt ba bietihesu. a. bemerlt: „In Vergleich mit, 
den meiften Deuiſchen, ben Bayern namentlich, leben bie Deutſchen ber, 
von Dänemarf beberrfchten Herzogthümer unter einem intelligenten politiz, 
ſchen Syſtem.“ Allein bie Tim dasſelbe Blatt weldes vor ungefähr einem 

Jahr ihren Leſern die große Neuigleit auftiſchte daß Preußen im Begriff 
—* mit dem übrigen Deutſchland in einen Zollverein zu treten — macht, 
ſich, fo oft fie auf Deutſchlands innere Zuftänbe zu ſprechen fonmt, in ber. 
Regel durch ihre Ignoranz lãcherlich. (Wahrend der vorigen Sejfion er 
Härte Graf p. Ellenborough im Haufe der Lords: der König von Däne 
mark habe zwar geſchworen Schleswig nicht incorporiren zu wollen, aber 
diefen Eid, als gegen die Interefjen feiner Nrone und Nation gerichtet, 
braude ex "nicht zu all ja dürfe ‚er nicht halten. In demfelben Sinn 
hat die gefammte engliſche feit Jahren taifonnirt, bald br 
daß feine dänische Verbindlichkeit Kl vechanlen, bald daß fie nicht formell, 
bald daß fie ſchon erfüllt ſey. Sie ſcheint in der That zu glauben daß nur 
beutjche Verpflichtungen m heil, aber daß fie auch dann heilig feyen wenn 
Deutſchlands Gegner die jeinigen hunbertmal gebrochen hat. So viel was 
bie ae ber Times, ber M. Poſt und bes M. Herald 

Wie die englifche Preffe die Deuiſchen mit Napoleon zu ſchrecken pflegt, 
fo pflegt fie die Dänen durch das Berfprechen —— Hülfe aufzumun: 
tern, Aber es erheben ſich almäblih Zweifel an dem Zuſtandelommen 
der ſchwediſch· däniſchen Allianz, Gleich dem Advertiſer findet jet auch 
der Daily Telegrapb daß Schweden eben fein Intereffe, und allem Anſchein 
nach auch keinen Wunſch habe für die Befeftigung des Blüdsburger Thrones- 
zu wirken; daß ben ſtandinaviſchen Einbeitsplanen die Trennung ber 
Hergogthümer von Danemark mehr als irgendein anderes Ereignif zu 
ftatten fommen würde. Da Schweden über eine Armes von ungefähr 
125,000 Mann und eine Flotte von 1200, Kanonen gebicte, jo würde 
Dänemark gewiß, wenn es nur ber ſchwediſchen Hülfe im Ariegsfall ya 
wäre, ſich keinen Augenblid befinnen der Execution mit-den Waffen ent- 
gegenzutreten. Aber es fey der ſchwediſchen Hülfe nicht ficher, und daher 
fein Zaubern. 

N London, 18 Der. Lord Wobehoufe joll ſich denn doch in Berlin 
und Ropenbagen überzeugt haben baf ber Durchführung ſeines Friedens 
programms mehr Schtwierigleiten entgegenfteben, als er und feine Auftrag⸗ 
geber aus den biäberigen Berichten Eir A. Bırhanans und ven vertraue 
lichen Mittheitungen Ehriftians IX ſchliehen konnten. Seine jüngfe De 
peſche veranlafte daher eine neue Cabinetsberathung, und wirkte gejtern 
nieberbrüdfend auf die Etimmung der Börfe, die nad Tags zuvor den. 
deutfgj«bänifejen Streit als abgetban betrachtet hatte. Man jagt daß ber, 
englifche Er pa zwar Vertrauen en. —— des 
Biemard, Wiftrauen in bie bei Hofe thätigen Einflüffe der 

geäußert habe. In Kopenhagen ſcheint er ſich bald überzeugt 
zu haben daß bie Stellung bes Protofolllönigs zu prelär und machtlos fey 
um Englands Vermittlungsabfihten zu begünftigen. Diefe find übrigens 
keineswegs aufgegeben; aber die biefigen Negierungsblätter declamiren 
bereits wieder gegen die deutfche Ungenügfamleit, gegen die Verlommen⸗ 
beit der Schleswig· Holfteiner, welche die daniſche Freiheit nicht vertragen 


Mir werden baher bebeutet daß wir unfere Anſpruche noch weiter 
herabſtimmen müſſen, daß vorläufig ein Miniſterwechſel in Kopenhagen 
unthunlich ſeh, und daher nur ſolche Conceſſionen welche dem eiderdäniſchen 
Programm des Miniſteriums Hall · Lehmann entſprechen, zu erwarten 
ſtehen. — Die geſtern erwähnte Demonftration liberaler Parlamentsmit · 
glieder im Leeds fteht nicht vereinzelt da. Im ganzen Lande beginnt die libe ⸗ 
rale Partei zu erwachen, und ſich ber zweideutigen Lage im bie fie durch Lord 
Palmerſtons Politil verſetzt worden iſt, au ſchamen. Das gegenwärtige Unter: 
haus hat nur noch eine Seſſion zu leben, und wenn es auch, was ſehr zweifel ⸗ 
haft iſt, eines natürlichen Todes ſterben ſollte, ſo ſtehen doch immer die Wahlen 
und mit ihnen der große der Abrechnuug vor ber Thür. Es iſt daher 
nur natürlich daß bie „comjervative Reaction,“ unter deren Wahlen bie 
liberalen Mitglieder ihre Huftingsverpflihtungen fo angenehm verfälafen 
haben, gegenwärtig weniger beruhigend erfcheint als zu Anfang ber Parlas 
mentöperiode. Zunächſt jheinen biejenigen welche bei den letzien Wahlen 
eine beftimmenbe Rolle gefpielt haben, von dem Betvußtfeyn ihrer Verant ⸗ 
wortlichleit in Betvegung gejegt zu werben. Die liberale Wahlcomitten 
von Nortvic), welche Die legten Wahlen ihres Fleckens leitete und durchſetzte, 
berief neulid; die Wähler zu einem Meeting, um über ihre nächſten Schnitte 
zu beratben. Der Präfivent, Hr, Tillett, jagte ohne Nüdhalt: „Ich vers 
fichere Ihnen daß ich mich ausnehmend beunruhigt fühle bei dem Gedanlen 
demnachſt dem Bolt entgegentreten zu müffen, während alle Verſprechungen 
die wir ihm vor fünf Jahren gemacht haben unerfüllt geblieben find, und 
es jo den Anfchein hat als hätte ich durch faliche Vorfpiegelungen bie 
Stimmen der Wähler auf liberale Eandidaten gelenkt, die das Voll nur 
getäufcht haben.“ Sehr richtig ſchloß er mit den Worten: „Die allgemeine 
Entmuthigung, die in Folge deffen unter den Liberalen herrſcht, durfte bet 
einer allgemeinen Wahl ber jegt im Amt befindlichen Partei ſehr gefähr: 
lich werden.“ Lord H. Cavandiſh, ein gemäßigter aber ehrlicher Wbig, er: 
Uarte in Leeds am entfchiedenften von feinen Goflegen: daß durchaus feine 
Urſache zum Stillfigen und Dankbarſeyn vorliege, folange noch fünf 
Sechstel der männlichen Bevölterung von ihren politiichen Rechten aus: 
gefchloffen und die Staatefirhen-PBrivilegien nicht im Sinne der Reli: 
gionsfreiheit und Gerechtigkeit reformirt ſehen. Ob es jeboch der liberalen 
Partei gelingen wird in der kurzen Beit das fo ſchmählich verfcherzte Bertrauen 
der Nation wiederzugewinnen, iſt jebrfraglich. Das wahrjdeinlichfte durfte 
ſeyn daß die charallerloſe Mittelpartei, wie das immer bei ſolchen Seifen 
der Fall ift, zuſammenſchmilzt, und daß bie beiden ertremen Richtungen an 
Ausdehnunggemwinnen. Unter ſolchen Umftänden iftes leicht möglich daß bie 
nächte Wahl zu einer Tory-Majorität führt. Lord Palmerfton bat es fo 
teefflich verftanden den rabicalen Parlamentsmitgliedern durch Aemter und 
Ehrenftellen den Mund zu verftopfen, daß bie liberale Partei wirklich das 
Vertrauen zu ihren Führern verloren hat, Die HH. Yayard, Stansfeld, 
Gollier, welche jegt officielle Vertheidiger der Palmerfton’fchen Politik find, 
Zönnen e8 nicht wohl wagen ihre früheren Blaubensbelenntniffe auf ben 
Huftings zu wiederholen. — Der fiegreiche Borerlämpe King erhielt vorgeftern 


Lönnen x. 


die 2000 Pf. St. ausgezahlt die er durch Befiegung Henans gewonnen | 


bat. Außerdem ift er im hiefigen Britannia-Theater um ein wöchentliches 
Honorar von 50 Pf. St. engagirt, ſich jeden Abend im Bopercoftüm auf 
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der Bühne zu zeigen, und ben ftürmifchen Applaus bes Bublicums in 


Empfang zu nehmen, Dod die Gefchente, welde von. allen Seiten ber 
feinen Vorgänger Sayers zuflofjen, follen dießmal nur jpärlic eintreffen. 
Die Popularität der Fauftlämpferei —— bedeutend erſchüttert. 
Frankreich. 
Paris, 19 Der. 
Der Senat beemdigte in feiner geftrigen Gigung bie Debatten über 





die Adrefie, welche einftummig und unverändert ummen wurde. Mars | 
uis de Voiſſy nahm an ber Abftimmung keinen Antbeil. Zuerft ergriff 
onjean das Wort, um in ausführlider, mit vielen Ze a“ durch 
Cartoryoli gel n Belegftücden ausgeſtatteter Rede Polen gegen 
die Angriffe, zu deren Organ Marquis de Larochejacquelein ſich g t, 
idigen. - Hr. Bonjcan legte die polniſchẽ Frage ganz in ber Weiſe 
Eegur d Ygueffeau'sdar, um fehlieklich bi be uelein'iche Yuffal- 


ureditjertigen, d. b. er ergieng ſich in der umſiandlichſten Schilverun 
meh —* —— und der polniſchen Leiden, —— dann P- 
dem Schluß : daß, twie be Larochejacquelein gejagt, Frankreich allem vorgehe. 
enb * keine —* — Bin Inn 
iche, vo , fon zu e ſey. e Frage 
in ah und bemgemäß zu handeln, müffe man u Kaijer ber 
— Er, Bonjean, vermöge nur ben eit 
— zu entſcheiden. Bonjean las dem Senat dann folgendes ihm bei 

tormung 


hatt in feiner 

elfen; über das weitere habe ber Raijer in feiner Weisheit und Hoͤch⸗ 
der Sıgung zugejtehtes Billet vor, „Hr. Senator! Wir er 

balten jo «ben bie officielle Benachrichtigung von Seiten der Nationalregies 
rung daß Hr. Mieroflatvsfi feine —— u be i 
Iten ieſe Mitthe ung i 


land befleibeten t. 
Sie Ionen fie — upten. Czartorysti. 


kurgen Berichtigung bas 
rn 5 e, als fie ſich —5 Sache bezieht —* 
vor einigen in gen uropa einen ungewöhnlichen Einbrud beruor- 
—— Es handelte um bie Nonnen in einem Kloſter bei Mi 
die fieben Jahre täglich durchgepeitſcht wurden um ihren römijc-kathofis 
ſchen Ölauben abzuihiwören. Die ganze Leibensgefchichte ift von einer 
Betrügerin, bie fib in Nom in bad Vertrauen. einiger -frommen 
einzuicpleichen wußte, erfunden worden Das i 
Ronnen ein jo langes Martyribum erduldet haben ſollten, iſt nie vor⸗ 
den geweſen, wie Fürſt Hadyiwill, dem der dortige Boden ‚gehört, 
t. Das Ereigniß des Tages, wie überhaupt das enfhridende 
oment in ber gejammien polnijdien Discuffion, war bie des 
alten Generalſtaatsprecurators Dupin. Die Sympathie für Polen, 
ſagte Hr. Dupin, iheile jedermann, denn man — alles 
was der Meniclichteit, der Moral, den Principien einer guten Ber 
oh und Regierung zutviber verübt werde. Ebenſo achtungswerth fey 


Ieeanelcin —58 einer 


das Gefühl das aus der Erinnerung an eine Kriegecameradſchaft entſpringt 
Allein jo heroifch und ritterlid dieſes Gefühl ſey, fo bürfe es doch nicht die 
Veranlaſſung werden das Vaterland in Verlogenbeiten und Grfahren zu 
zen die man vermeiden fünne. Nicht minder —* ſey 
einige das veligiöfe Gefühl. In Polen find die Katholifen unterdrudt, 
allein durch Kreuzzüge und Religionsttiege darf der latholiſche Cultus ger 
wiß nicht wiebenbergeftellt werben. —— — ſolle man überhaupt 
gegen ein jo unglüdliches Land nicht erheben. an fönne nur bellagen 
daß es zu ſolchen Gewaltthätigleiten und zu ſolchen Repreſſalien gelommen 
ſey. Vor allem jey den Polen ein befferes jociales Neyiment, ein beſſeres 
Syſtem deö Grundbefiges zu wünfden, denn Polen leidet an demielben 
Gebrechen wie Rußland, feine Bauern würden nicht befjer behandelt als 
bie ruſſiſchen, auf beiden Seiten ſchwinge der Feudaliemus noch bie Amute, 
fomme die auch in näbergelegenen Ländern vor; nur nenne man 
bas Inftrument in Preußen (sie!) den Stod (Iaschlague) Was die Cultus⸗ 
freiheit anbelange, jo jeyen bie latholiſchen Polen früher am allerintole 
ranteften 9 bie übrigen Secten geweſen. Nur die Juden wurden ges 
ſchont, Ib man auch Polen das Judenparadies“ genannt habe, 
ehtorgen?) In feinem Lande, führte nun Dupin aus, würben die 
olen beſſer aufgenommen und behandelt als in Franlreich. Ire Offieiere 
tourben auf gleihem Fuß, mandımal fogar noch beffer als die frangöfiichen 
Dffieiere felber, behandelt. Die vornehmen Emigranten wurden am Hof 
und in ben erften Familien in der ausgezeichnetften Weiſe empfangen, und 
man befuchte a ge gleichfam als das Heiligthbum des Unglüds 
und ber Ehre. In ben —— ihen der Emigration waren aber bie 
Leute die ſtets mit den rabicaljten Parteien Hand in Hand giengen, und 
ich in alle Intriguen einmifchten. Den feinblichgefinnten Journalen lieferten 
ie Redacteurs, den Clubs Redner und den Straßenlämpfen das mitwir⸗ 
ende Berfonal (im Franzöſiſchen eine Art Wortpiel zwiſchen redacteurs, 
orateurs und acteurs). "Dapia erinnerte namentlid an ben 15 Mai 1848, 
als die Polenpetition Gelegenheit zur Sprengung der Nationalverfamm: 
lung gab. „So turben unjere Eympathien belobnt; gute Hand 
lungen bieten auch ihre " Dupin ging nun zur poli 
niſchen Seite der Frage über. Als die polniſche Angelegenheit neuer: 
dings wieder an bie Tagesorbn fam, bat der Haifer, eingeben 
bes Verhaltens der früheren Negierungen, wohl begriffen daß er bie Sache 
nicht allein unternehmen lonne ſondern über Diefelbe, als eine europäiſche, 
mit den Örofmächten —— mäjje. oe das zuerft vorans 
gegangen war, gieng auch zuerft zurück. (Schr gut!) Es mußte ſich 
in allen Stadien die Priorität der Zeit zu jihern. (Heiterkeit!)  Defter: 
reich ift ei rt England nadhgefolgt, und drantıct blieb alfo allein. Er: 
innern Gie fid) was damals vorgegangen ıft. Man a England will 
nicht vorangeben, i — Wohlan, ſo mag Betr 
allein vorangehen ! n hätte uns gem das im großen thun mas 
wir im Heinen für Mexico gethan. Dieß war aber Ichon genug.“ Wollte 
—— eine fi europäriche Frage. allein und mit feinen alleinigen 
itteln verfedhten, jo wäre bieß eine Verrüdibeit, und jo populär aud) Die 
Sympathien für Bolen ſeyen, jo unpopulär würde cm Krieg für Polen 
werben. Wäre berfelbe aber auch jet noch burg fo müßte man ben 
Muth haben die —— Meinung in Frantreich über die wahren Pflich⸗ 
ten und Intereſſen der Nation aufjullären. Dupin unterfuchte nun den 
Krieg felber, in den einige Journale und Nepner das Land —— 
möchten. Um mas ſoll er geführt werden? Für das Congreßpolen, 
England, Noch entjdyiedener hielten die beiden Nahbarfinaten ein jokhes 
Biel feſt. Denn wenn es ſich um ein anderes Polen außerhalb des Groß: 


ogtbums banbelte, würden Dejterreich wie Preupen auf Seite 
plands treten, benn es gäbe fein Bol! das fich freiwillig einen integri⸗ 
renden Be il jeiner Staaten entreißen ließe. Um weldes Bolen 


m. weldes 
handle es ſich aljo? Das Polen fol es ſehn, rufe die geheime Ratio: 
nalregierung aus, mit vr ur wohl durch —** * tiſche Schnur 
eordon acoustique) in Verbindung ſiehe. Man müſſe alſo, um dieſen 

infall (velleite) der Nationalregierung zu befriedigen, das Polen von 1772 
wieberherftellen und einen Krieg mit den drei Nordmachten anfangen. 
Sr. ee ejumirte dann bie Erfahrungen bes Kriegs von 1812, bei dem 
die Berhältniffe viel günftiger für Frankreich geweſen als heute, und der 
Doch zu einer rlagegeführt babe, Damals habe ganz Deutſchland Napos 
leon zu Gebot geftanden, heute würds der Feldzug am Rhein beginnen müffen- 


Bei einer Landung in man zu fürdten daf England von ber 
Gelegenheit mer BES Omen in Europa jet ich zu fürdten, 
Dupin beleuchtete bieraufdie Hülfe welche Jtalien feiften könne, und auf bie 
man immer bintveife. Man ſ immer von Jtalien, fagt er. „Wir waren 
m talie m einer brillanten Meiner, um bafelbft ben öfterreidhifehen Einfluß 
u befämpfen, Wir waren bort um zu ‚nicht um zu erobern, 
Die —28 follten ſich in Maſſe erheben, um ſich ums anguſchließen. 
W ! Garibaldi, ber immer eine Million Gewehre verlangt, geringer 
thut er es nicht — (Gelächter), Garibalbi hat 6000 Freiwillige zuſammen · 
gebracht, die ſich am der Örange im Nüden unferer Armee ſchlugen, und 
nie ftand er in Schladhtlinie mit ung. Später war er an ber Spipe einer 
Bande, die ich nicht näher bezeichnen will, und hat eine Munde davon ges 
agen, bie ihr ein franzöfiicher Chirurg geheilt hat. Wiederholter Yus: 
zuch der Heiterkeit.) Das verſptechen und halten nur zu oft die Frei⸗ 
fhaaren, welche mit lautem Geſchrei den Ftemdling in ihr Land rufen. — 
Und auf welchem Weg foll ſich die italieniihe Armee mit uns bereini- 
gen?“ ... Kehren wir alfo auf das Vernünftige zurüd, Ja, wir empfin- 
den eine große Sympathie für Polen, eine langjahrige, aus vollem Hrr: 
fommenbe Sympathie. Bieten wir alle Mittel auf, bie von ber Wäs- 
beit des Kaiſers abhängen können um biefes Voll einem beffern Regie: 
runge und Verwaltungsſyſtem entgegenzuführen. Uber, daß wir ranl- 
deich in einem Krieg, wie ich ihn eben in allemeinen Umriſſen geſchildert, 
opfern, daß wir uns, Polen zuliche, zu runde richten und Fey 
das Kaiſerreich und den Kaifer aufs 2 fegen follen: nein! (Schr 
Ichhafte Zuftimmung und anhaltender Beifall) Die Sitzung, ward eine 
itlang unterbrochen und Dupin von allen Seiten beglückwünſcht. Der 
ntrag des Hm. dv. Beaumont, in dem legten ei bie auf 
Englands Enthaltung vom Congreß bezügliche Stelle wegzulaffen, ward 
nicht angenommen. Nachdem hierauf Die Adreſſe von 125 Mbftunmenden 
einftimmig angenommen, und bie Depuiation iv fie dem Kaifer über 
bringen joll důrch das Loos bejtimmt worden, warb bie Sitzung gejchloffen. 
Der Tag ber nächſten Sitzung wird erft noch anberaumt werben, 
Dänemark, 

A And Dänemark, 18 Dee. In der legten Reichsrathsſihung 
theilte der Präfident mit daß die Seffion in der laufenden Woche nicht ges 
fchloffen werde, da wichtige Gründe vorliegen fie Bis Montag zu verlängern. 
Welches dieſe wichtigen Gründe find, weiß jedermann in Kopenhagen, und 
obtwohl Fädrelandet und Dagblabet noch gegen jede Antaftung der Vers 
fafjung vom 18 Nov. polemifiren, jo beweist dod das gänzliche Schweigen 
des officiöfen Organs (der Berl, Zeitung), ſowie das was aus minder zus 
rüdhaltenden Quellen verlautet, daß es ſich allerdings um eine entweder 
volftändige oder zeitweilige Außerkraftjegung jenes Grundgeſetzes handelt. 
Der König, erzählt man fich, habe ſchon lange in Hrn. Hall gedrungen bich 
au beiwerkitelligen. „Cs wird jet mit Beftimmtheit gejagt, berichtet Flyve ⸗ 
poften, daß die Regierung bie Ererution in Holftein annehmen till, und 
daß die Truppen aus dem Lande gezogen und nad) dem Danewerl und 
andern Gegenden Schleswigs verfeßt werben follen. In diefen Tagen, 
wird ferner erzählt, haben Verhandlungen zwiſchen dem (im Kiel befind⸗ 
lichen) Generaleommando für Holftein und bem Dbercommanbanten ber 
Erecutionstruppen, General Hale, über die Weife der Räumung ftattge 
funben; das Reſultat foll feyn daß die däniſchen Truppen fih nad und 
nad, fowie die deutſchen einrüden, zurüdziehen, jo daß während biefes Rüd- 
zug vonder einen und dieſes Einrüdens von der andern Seite ganz Holftein 
von reguläem Militär bejegt werben kann, bamit es für Freiſchaaten nicht 
möglid) werde einzubringen, und jede aufrührerifche Bewegung beherrjcht 
werben könne. Dieje Uebereinlunft ſoll in Gemäßheit der Vorſchläge der 
öfterreichiichen Regierung geſchehen ſeyn. — 

Dasgbiadet ſiellt durchaus in Abrede daß die bei Neumünfter vorge 
nommenen Verſchanzungen etwas anderes zu bebeuten haben als beim 
Nüczug der Armee zu einer gewiſſen Stüge zu dienen. Es find nur Heine 
Scyanzen errichtet, wobei täglih 200 Mann beſchäftigt waren; zu einer 

jerjheidigungsbafis eignet fi) das ganze Terrain nicht, Der 
Bau ift in einer Zeit vorgenommen worden wo ein friedliches Zurüdgehen 
der dänifchen Truppen noch nicht feſtſiand, wenn gleich an eine ernfthafte 
Vertheidigung Hoiſteins niemals gedacht worden ift. Obſchon übrigens 
den Bundeötruppen und ber deutſchen Berivaltung bis auf bie Telegraphen 
herab mögligit alles durch Wegräumung entzogen wird was ihnen zur 
Erleichterung dienen lann, jo gehören doch Anftalten zur Unterminirung 
der Eijenbahnbrüden und ähnliches, was auf Tüde hinauslaufen würde, 
ins Reich der Fabel. Die Beamten haben neuerbings Befehl erhalten ſich 
den Bundescommiffarien zur Berfügung zu ſtellen. In Dagbladet wird 
die ſchleunige Erlafjung eines Verbote der Pferde Ausfuhr empfohlen, weil 
deuiſche, namentlich norddeutſche, Staaten fich mit Pferden aus Fütland 
für ihre Armeen zu verfchen pflegen, und gerade in dieſer legten Zeit mehr 
fache Auftäufe von Seiten deutſcher Pferdehändler, welche jütländiſche 
Märkte befuchen, geſchehen ſind. Zunachſt ſoll diefes Verbot für den auf 
Montag in Randers bevorftehenden Pferdemarkt erlaffen werden. 
Der Leipziger Ztg. iſt Inter dem 15 Der. aus Wien als pofitiv ger 


‚ Dänemarf) zu einer 


ſchrieben worden daß bie däniſche Regierung auf bie bringenben Bor: 
ſtellungen ber ruffifchen und der engliihen Specialgefanbten (bie Inſtrue⸗ 
tion des franzöfiichen Geſandien Generals Fleurh fol ettvas abweichend 
Lauten) mit dem Vorſchlag erwiedert: bie drei Grofmächte und Schiueben 
möchten unter Ausihluß der Betbeiligten (die deuticen Gropmächte und 

Gonferenz treten, beren ch in der 
bann bindend jeyn würde. 


Berfaffungsfrage für die 
verſiandlich wäre, folange biefe 


merkt hiezu: Gewiß nicht, und Preufen ebenſowenig. 

deutſchen Großmächte und der deutſche Bund ſich darauf einlaſſen eine 
ganz Hare Bunbesfrage der Entſcheidung frember Mächte anheimgugeben ? 
Und fogar ohne sn mitfprechen follen! Dieſer dänische Vorſchlag ift 


in ber That 
Griechenland. 

Heben, 12 Dec. Die Sitzung der Nationalverfanmlung vom 7 d. 
war eine ſehr ſtürmiſche. Es handelte ſich um bie Frage ber jonifchen 
Infeln. Der Minifter des Aeußern, Hr. Delijannis, fuchte die Aufregung 
dadurch zu befchtwichtigen daß er die Sache der Feftungen als eine noch 
nicht verlorene ſchilderte, und beantragte die Vertagung ber Discufjion, das 
mit fie die noch ſchwebenden Unterhandlungen in London nicht berinträd» 
tige, Diefer Antrag wurde aud) angenommen. Der minder diplomatiſche 
Minifter des öffentlichen Unterrichts, Hr. Petfali, war aufrichtiger, und 
fagte rund heraus daß der Abſchluß des Vertrags eine vollendete That- 
face, und bie Bedingungen besfelben unwiderruflich ſehen. Das Aus: 
gabenbudget für den Monat Detober ift von der Natioralverfammlung 
votirt, und zum erſtenmal vom König fanctionirt worben. Es beträgt 
2,638,873 Drachmen. Die Eivillifte erfcheint darin wieder mit 270,666 
Dramen, Das Minifterium bes Kriegs erfordert bie größte Summe, 
634,521 Drachmen. Hierauf fommt das Minifterium des Innern mit 
562,959 Drachmen! (Oſtd. Poft.) + 

Sandel, Börfe, Eifenbahnen und Telegrapben. 


Hugsburg, 21 Dec. 
Königl. bayer. ee iere, 
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ntfurt a. M., 20 Die, Das Zreiben der Eurfe, begünſti 

N den Stüdemangel und dem ei — 
dauerte bis zum Mediotag (Dien in großem Maßſtab fort. Ben da an trat 
aber fofert die Eruũchterung ein. menilich am Donnerſtag, wo die fricbeng- 
glänbige Börfe durch bie Kopenhagener Nachrichten fo unangenehm diberraicht wurde, 
war der Rüldichiag ich. Seitdem ift zwar bie Eti ruhiger gewor· 

der Speculatien hat doch einer großen —— Play 
gemacht, Mai kann ſich aber dem Bergefilpl eutſcheideüder Ereigaiffe nicht 
entziehen, Am meiften teftt diefe Zurücheituug bei den öfterreicht 
herder. Es ift es voramdgefehen hatten, Der Beichluß 
der Generalverfammlung zu Gunſten der fogenannten Gapitalercbuchion — auf 
gut deutſch der Berwaltungsraths-Agiotage — iſt vollfemmen verzufft; denn gerabe 
von biefem Augenblick an ift eine Ermattung in Gmrs und Umis eingetriten. 
Was meit biefem Befchluf zu machen war, ift im voraus beistet worden, und 
um er als vollendete Tpatjache vorliegt, ijt det Miftranen erjt recht erwacht. 
cn K Korzun 3: Sache ya vn 

e a miſcht, uind wor urch de . Die en 

Erebitactien ift einigermaßen dem 1560er Loofın und ſenſtigen ee pi gi 


— — he * Ko —— auch für fie bie 
vorftehenden politiſchen Greigniffe maßgebend ſehn. Süpden i 
Ausficht Aehender Riftungsanleıyen ausgeboten. Der Gultfiaud it gut. —. 


.  Ronbon, Gs nıchren die Anzeichen daß die Silberproduction mit der 
in neiterer Er fo raſch geftiegenen Golbpretuction bald zleichen Schritt halter 
wirb. In Ealifornien, von welden Land ber amerilaniſche Krieg die Aufmert- 
famteit in etwas abgeleult hat, it bie Siberproductiom in feige Kaidmung be⸗ 
griffen, und wirb ned erhöht durch bie Beilegung ber tigleiten welche die 
atwidiung ber neuen Suedjilberıninen von Almaden fo lange st hatten 
Eine auegedehute Alberbergende Gegend ift_ferner_ in der argentiniihen Repubtie 
am Fuß der Anden in ber Provinz San Iran, 700 Meilen von Birenos-Ayreg 
eiivecht werden; amtliche Rachtoeiſe geben bie Flache auf Siferlager gefum. 
ben worden bereite auf 4000 (emgl.) Grvicrtmeilen an; erfahrene Mincurg aus 


bem benachbarte Chile fangen Bereits am ſich dort niederjulaſſen, und eine le» 
! ‚been Bits ——— icon Schmehmwerle am Det. Yin 
1 5 Jahr werden bie, ig a" t ‚ben Grad ber Ergiebigleit ermefien 
Tonnen. , Mit der oufttalifche % fommit die Meltung bag bei St, Arusud iu 
ber Eolome Bictorin eine Geſeuſcheft mit bee Aunbentung einiger Silberabern be 
gonnen hat, und daß diefe nunze Gegend für cin Gilber-Korkwali eeflärt wird. 

die. unwiſſenden inenre, bie muz für Gelb- ein Mu befäßen, bisher 
überjeben hätten. Hält man dazu bie Sntwidlung deren bie Sil minen 
inebeſondere Sotuora’s, mac ein eiretener Beruhigung bes Landes Fi jeyit mer“ 
den, ſo birfte es Mar ſeyn dafs Die Siberproburtion hinter der Gelbprebetetien 
wicht gar. weit zurüdtehen wird. Ä 

* Franffurt a, M., 21 Dee, Bproec. Mational-Anleibe —*3 
bproc. Metall. 6595 Baulactien 774; Lotſerie⸗ Anlehene los ſe von 1854 58 
aon 1858. 18374 ; von 1860. &-B-4..139%,; ** 
Ofb.-Hetien 108%, ; Doll ringezahlt 108%, $; öfter, Erebil-Mebilier- chen 179; 
Biegen Seien 6%. Wedfelenrfe: Bars 994g; Sonden 
117; Bien 97y,, 

+ Bien, 21 Dec. Oeſtert. bptoc. Mational-Anleihe 7980; Gproc. Metall, 
72.90; Xotterie-Anichenelsofe von -1864.98;- vowi1853 141; won 1860 92.40; 
Dankıctien 786; öflerr. Erebil-Mobifier-Mchen 1 Denaudampfſchifffa hris · 
attien 2Sietehahnectien 188,90; Norbbahllactten 173; Clifaber et 
Prieritäten 9. Wedfeleurfe: Augeburg 3 ER. 100.40; -Loubon 118, 
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Telegraphiſcher Bericht. 

. Fraukfurt 21 Dec., 3 Uhr 50 Min. Nachmittags, 
Der Abgeordnetentag beſchloß einffimmig unter donnerndem Beifall der 
Galerien nachſtehende Erflärung: Die wirlſame Sicherung der Rechte 
Deutflands in Schleswig Holſtein berubt auf der Lostrennung der Her⸗ 
zogthümer von Dancmarl, Der Tod Friedrichs VL hat ihre Berbindung 
mit Dänemark gelöst. Der Londoner Vertrag vom 8 Mai 1852, ohne 
Zuſtimmung ber Bollsvertsetungen und ber beredptigten Agnaten zu Stande 
gefommen und vom deutſchen Bund nicht anerfannt, begründet Feın Thron⸗ 
folgercht Ehriftians IX_in Schlestwig : Holftein. Kraft unzweifelhaften 
Rechts iſt der Herzog Friedrich bon Sglesivig : Holftein » Sonderburg: 
Auguftenburg zur Erbfolge in den Herzogtpümern berufen, Die Geltmd: 
madung ber Thronfolge des Herzogs Friedrich ift zugleich die Geltend» 
madung der Rechte Deutſchlands an Schleswig: Holftein. Hieraus ent- 
ſpringt die Verpflichtung bes beutfchen Volks für feine verlegte Epre, für 
jein gefährbetes Net, für feine unterbrüdten Stammesgenoffen und ihren 
zehimäßigen Fürften jedes nöthige Opfer zu bringen. Enmuͤthig in biefer 
Anſchauung, übernehmen bie hier verfammelten Mitglieder beutfcher Lan⸗ 
besvertretungen bie Verpflichtung mit allen geſehlich zuläſſigen Mitteln in 
ihrem Wirkungsfreis dahin zu ftreben: daß, 1) wo und foweit dieß micht 
bereits erfolgt ift, das Necht des Herzogs Friedrich anerkannt und die An: 
erlennung burd) ben beutfchen Bund ertwirft werde; 2) ohne Nüdficht auf 
fremden Einspruch biefem Recht Geltung verfhafft, die Trennung ber 
Herzogthümer von Dänemark vollzogen, ihre Selbjtäntigfeit und umger: 
arennliche Verbindung fofort bergeftellt werde. Gie verpflichten fich ferner 
diejenigen deutſchen Regierungen zu unterjtügen welche für das volle Recht 
ber Herzogthlimer ehrlich und thatkräftig eintreten, und biejenigen Regie ⸗ 
tumgen mit allen verfafjungsmäßigen Mitteln zu befämpfen welde das 
Het und bie Epre Deuiſchlands in diefer Sache preisgeben. Sodann 
wurde nad) bewegter Discuffion nahezu einftimmig naditehender Antrag 
mehrerer Ausfhußmitglieder angenommen: Die Berjammlung befteilt 
einen Ausihug von 36 Mitgliedern als Mittelpunft gejelicher Thätig: 
teit der beutfchen Nation zur Durchführung ber echte der Herzogtbümer 
Schleswig-Holftein und ihres rechtmäßigen Herzogs Briebrih VIIL Der 
Ausiguß ift ermächtigt eine aus einer Meinen Zahl Perfonen beſtehende 
Commiſſion für gejcpäftliche Leitung einzuſehen. Der Ausſchuß fann nad) 
age ber Umftände eine abermalige Verfammlung von Mitgliedern ber 
deutſchen Zanbeövertretungen jufammenberufen. 


Meuefie Poſten. 

= Frankfurt a. M., 20 Die. Mit jebem ber verfchicbenen 
Eifenbahnzüge find heute Mitglieder deutſcher Sanbesveriretungen bier ein» 
getroffen, Das Burcan für bie Anmeldungen wurde heute Vormittags 
eröffnet, und waren bis Nachmittag bereits 200 Rammermitglieber perfün« 
lich angemeldet. Zu der heut Abends ftattfindenden Vorberathung des 
Gomit®'$ haben bie Mitglicber berfelben eine Anzahl ihrer politifcpen Freunde 
eingelaben. Es follen vom mehreren Seiten fonmulirte Anträge vorgelegt 
werden; man zweifelt aber nicht daß eine vollftändige Einigung bes Comitos 
erzielt wird, und dann auch morgen ein einftimmiger Beſchluß zu erwarten 
ſteht. Nur ein folder twird ven getofinfcten moralifchen Einfluß ausüben. 
IH hoffe daß ich den Veſchluß des Comitos Ihnen noch beute Nachts werde 
fenben lönnen, An ben Str beuie ztvei Placate angeheftet, 
ein drittes foll von ber Polijei beanftandet worden feyn Bas eine dieſer 
Placate iſt ein Aufruf an die Burgerſchaft, damit biefelbe morgen ben Ab: 
georbneten bei ihrem Gange zu ber hoqhwichtigen Beratung feige baß bie 
Bewohner der freien Stadt Frankfurt nit zurüditchen an Tpeilnahme für 
des was bie ganze Ration beivegt, „Begleitet und gefräftigt Yon ben 


verfammelten Tauſenbe, follen fie 
tehen wir zu ihnen, fie werben unfer 


Der Landtag bes Fürſtenthums Menß j. 2. wird am 5 Jan. 1864 


N. 

Lübe, 18 Dec. Rad; neueren Befehlen des ſãchſiſchen Obercoms 
manbeurs v. Hale wirb ber Einmarſch der en in bie Herzog⸗ 
thümer nicht am 21 d, wie beabfichtigt twurbe, fonbern am 23 d5 
Das ſãchſiſche Corps zieht zuerft ein, und ihm folgt unmittelbar das han · 
moveriſche Corps. Setieres vom General Bebfer befehligt, geht am 21 
ober 22 b, bei —— puren, wa ober bei Harburg über bie Elbe und cans 
tonnirt einige Tage entweder im Bergedorfiſchen ober auf hamburgif 
Gebiet. Die ſachſiſch hannoveriſchen Truppen terben in —— 
nach Oldesloe marſchiren. So lange kein Wibderſtand von bänifcher Seite 
bevorfteht, bleiben die öfterreichifchen und preußiſchen Gorps an den Stut⸗ 
punkten Hamburg und Lübed ſiehen, und werben pom bo zum 
Nachfolgen erft dann commandist, fobald fih bie Dänen wibderſehen. 
Dann rüct auch fofort die große öterreichifche und preuhiſche Reſerve nad 
und das Gange tritt unter preufiiden Dberbefehl. (Mod. BL.) 

. Berlin, 20 Der. Der Hönig ift von feinem Unwohlſeyn ziemlich 
wiederhergeſtellt. — Auf die Adreſſe welde von den bier wohnenden Schleb · 
wig Holſteinern an ben Herzog Friedrich von Schleswig » Holftein gefandt 
wurde, ift folgende Antivort vom Herzog eingetroffen : 

„Unter ben zahfveichen Moreffen zeige mir in biefer ernſten Beit ans allen 
Zheilen Deutichlands als Austruf ber nertennung meines Rechts und der ve⸗ 
erg file meine und meine® Landes Sade zu: eben, begrüße ich mit befonberer 
reude Diejenigen melde mir ven Shleemig-Bolfenern zugeſandt worden Go 
fage ih Juen meinen aufrichtigen Dant og bie berzli orte ber in Berlin 
lebenden Sqleewig · Holſtelner und bitte Gie ihnen den⸗ aut zu . Bie 
$ mein Recht Ihr echt, fo find au Ihre Würfe meine 
tanch Baf, Got unfer Kat hi tung hama Ba (a aa im fen Ber 
Gotha, 12 Dec. 1868, Griebrid.* > — 

In der geftrigen Sihung des Abgeordnetenhauſes wurde der Geſet⸗ 
entwurf über bie Aetiengefellfchaften welche feine Handelsgeſchafte beire _ 
ben genehmigt, ebenfo die Vrrordnung wegen Abänderung des Zollvers 
einstarifs vom 20 Sept. 1863. Dann wurde der Bericht über die Verord⸗ 
nung vom 23 Juni d. J. wegen Verhütung des Zuſammenſtoßens ber 
Schiffe auf hoher See und ber Bericht ber Budgetcommiffion über bie 
Etats der Münze, der allgemeinen Gaffenverwaltung und bes Pinanzminis 
fteriums nad den Anträgen der Gommiffion erledigt und bie Wahl des 
Ag. d. Zubiensfi genehmigt. Die Abgg. b. Tofarsfi und Delomwati haben 
— Antrag eingebracht: 

— Haus ber Abgeordneten wolle beſchliehen dem f. Staatemini iu 
gegenliber bie Srmarung such, —* Ba: im Auerlennung ve De 
vürfniffe® daß den Polen Weſtpreuhens basjenige verſtandlich wird weron fie. 
Keuntif zu nehmen verpflichtet, refp, berechtigt finb, bie Anorbmumg trefjen daß 
—— — — 

N neh 
uud — werden.· ie 
Der Antrag wird ber Juftizcommiffion zur Borberathung überiwiefen, 
— Die leßtgenannte Gommilfion berieth am Donnerflag barüber ob bie 
von bem Minifterium beantragte Genehmigung des Haufes zur Einleitung 
einer Unterfuhung gegen ben Abg. Jacoby zu ertheilen fep. In der Some‘ 
miffion fimmten fieben Mitglieder für bie Ertheilung der Genehmigung 
und ſieben dagegen, fo baf fein Beſchluß erzielt worden if. — Die betrefe‘ 
finde Gommiifion bes Herrenhaufes hat vorgeftern Abend die Berathung- 
über bie vorliegende Preßgefegnovelle in der Sommiffion beendet; $. 1 ded 1 
Gefegentwurfs, welcher die leitenden prineipiellen Grundfäße diefes Gefee 
entwurfs enthält, foll fehr weſentliche Ubänberungen in der Commiſſion 
erfahren haben. Ramenilich fol vie Unterbrüdung einer Zeitung ober 
Seitjeprift nicht abhängig fepn von Prefvergepen und Prekverbreden ber 
n, ſondern es fol darüber allein ein Sentraigerichtöhof in Berlin, 
und nur auf ausdrüdlichen Untrag des Grneralftaatsantvalts, zu befinden 


ee ie Der gewohnlich 

en, ! gewöhnlich gus unterrichtete Correſpondent 
ber „Spen. Big.“ h : Rad dem heutigen Stand der Dinge glauben 
wir fajt mit ben Rüdtritt Schmerlings anfündigen zu fönnen, 
Nicht bloß daß der Kaiſer ihm feinen Liebling Rechberg nicht opfern zu 
wollen ſcheint. bie neuefte Geftaltung der europäifchen Berhältniffe bürfte- 
auch tefentlih dazu beitragen ben Rücktritt Schmerlings, welchen man 
als Bedingung neuer Pastirungen mit Ungarn ohnehin feit langem proclas - 
mirt bat, zu beſchleunigen. Wie es hingegen, wenn diefe Eventualität eime- 
tritt, mit ber Gtellung der Regierung in den beutfchen Ixblanden ausfehen * 
werde, —— wir vorlaͤufig gar nicht in den Kreis unſerer Betrade 
tungen zu ji 

— — — — 
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Dienſtag 22 December 1863. 
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i ermifchte Machrichten. Frankfurt. (Die Abgeorbneten: 
verfammlung.) — Münden. (Der König. Die Aufnahme des Herzogs 
iedrich von Schleswig Holſtein. Der Großherzog inand von 
oscana angefommen.) — Stuttgart. (Ein Prinz von Au— 
guftenburg. _ Hohenheim. Winter: Baugewerkfcule.) — Leipzig. 
Durchzug Öfterreichifcher Truppen. Für mean in.) — Stern: 
erg. (Schluß des Landtags.) — Kiel. (Die Einberu ng der Beurs 
laubien. Pferbelieferungen. Reichsrath. Leichenfeier Friedri IL. Froft.) 
— Baris, (Inhalt der Tagesblätter. Die Adreßdebatte im Senat. Ein 
Börientumult. Aufgeben ber polnischen Frage) — Marfeille (Aus Rom 
und Neapel) — Turin. (Aus der Deputirtentammer.) — Stod: 
bolm. (Die Allianz mit Dänemark befteht für den Fall eines Angriffs 
auf Schleswig. Gerücht über einen Vertrag mit ber bollänbrichen 
Dampficifffahrtögefelihaft wegen Truppentransports.) — Guate 
mala. (Einnahme von San Salvador durch Carrera.) — New⸗York. 
(Aus der Botſchaft des Präſidenten Lincoln an den Congrteß.) 


Zelegrapbifche Berichte. 
*, Frankfurt a, M., 21 Der. Der Abgeordnetentag hat ſchließ ⸗ 
”. 
lich obne Discuffion, nahezu einftimmig, fol * Antrag ahnen. - 
Die Verſammlung, im a Hinblid auf die ſchleswig holſteiniſche Ans 
gelegenbeit, erachtet es flicht für das wohlbegründete, umter vorlie: 
genden Umftänden nicht länger abtweisbare Recht der deutfchen Nation auf 
eine allgemeine Bolfävertretung, ein Parlament, und für die Nothiwendig: 
Zeit baldigfter Herſtellung eines ſolchen fich feierlich auszufprechen. In den 
Gentralausfguß wurden mit Cocptatisnsrecht emannt: Lubwig Seeger 
und Fetzer aus Mürttemberg; Häuffer und B * aus Baden; Sigm. 
Müller und Georg Varrentrapp aus Frankfurt a. M.; Lang aus Nafjau; 
Met - aus Darmftadt; Nebelihau aus Aurheflen; Fries aus Weimar; 
Streit aus Coburg; Henneler aus Gotha; v. Bennigfen und Miquel aus 
Hannover; Vieweg aus Braunſchweig; Pfeiffer aus Bremen; Gobeffroy 
ze 55 Wiggers aus —— und Mammen aus 
len; Karl Barth, Kolb, BölE, Grämer, Feuſtel aus Bayern; Rechbauer, 
Groß aus Deflerreich; Unruh, Löwe, Schulge-Deligfch, Franz 
under, Hoverbed, Tiveften, Pauli, v. Sybel aus Preußen. Die ger 
naue Abgeorbnetenzabl betrug 484. i 
. Berlin, 21 Dee. Herrenhaus. Tagesorinung: Arnim'ſcher 
Arrepentwurf. Das Amendement Teillamp, Gruner, Camphaufen und 
Genoſſen, den Nüdtritt vom Londoner — Be warb nicht aus: 
reichend unterftüßt. Die Adreſſe wurbe, nad} lebhafter Debatte, ohne Na: 
mendaufruf faft einftimmig angenommen. 
.'. Kopenhagen, 21 Dec. Berlingste Tip, enthält die Ber 
Tanntmadung der Zollgrän — an die Eider. Dagbladet will wiſſen 
ber Marineminiſter babe Feine Entlafjung eingereicht. Der Reichsrath 
ward heute geſchloſſen. General Fleury erhielt das Großfreuz, fein Mojus 
tant das Nitterfreug ded Danebrog; er ift geftern abgereist. Der Etats: 
rath Trier iſt geftern geſtorben. 
ns Kopenhagen, 23 Dec. Der Reigsrath ift geſtern geſchloſſen 
worden. Eine Botſchaft bes Königs fagt: Wir betrachten bie Ereention 
nicht als bundesrechilich; aber um jo lang wie möglich einen Zufammmens 
zu vermeiben, haben Kir befchloffen Die Truppen bieffeits der Eiber 
— ort 
*, Mes: yorf, 11 Der. Die Botichaft des af reg ung 
E in Fehr Heinlautem Ton abgef Die — ächte feyen dem 
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Weitere Depefchen fiche Vermifchte Nachrichten. 





Dr. Friedrich Kortüm, gefchichtli 

Biet De Wllberthumb, De6 BRittelalten® wab Dt Din he 
ET er hukmemdtere 

its ahre verfloffen feit de mie Geſchi 

F. ‚Kortühn bie Augen geſchloſſen, und —— 

baber nichts anderes als eine von ‚feinem Breund, Dr. Alexander 

v. Reihlin-eldegg, Profeffor der Philoſophie in Heidelberg, veranftaltete 

Sammlung Heinerer Eihriften aus defjen Nachlaf. Mehr als die Hälfte 

ru ———— —2* —— ſchon, wenn auch nicht in ber 

ba aber mehrere berfelben faft verſchollen Ka, ei ie re —— 


fo danlenswerther, als dadurch die Sammlung ber bisher noch ungedruckien 
weſentlich bereichert wird. Zu den erſteren gehören aus bem Mltertfum 
„ber Demagog Kleon“ (1819), „der vierte Agis, König von Sparta” 
(1825), „Wejen und Schidſal der borifch-Tafonifchen „Adergefepgebung” 
(1833); aus dem Mittelalter. „Ezzelino da Romano“ (1837), und auß 
ber Neuzeit „der Herzog v. Alba tiber Genf und bie evangeliſch⸗ ſchweige · 
riſche Eidgenofienfchaft” (meiftens nad} ungebrudten Quellen 1838). Auch 
der Abhandlung „bie Stellung bes Geſchichtſchreibers Thulydides zu ben 
Parteien Griechenlands“ Tiegt eine 1833 in Bern gehaltene alademiſche 
Antrittörebe zu Grunde, während „Königthum, Dienftmannenfchaft und 
Landestheilung, ein Beitrag zur altgermaniſchen Berfafjungsgeidichte,” 
1822 als felbftändige Abhandlung erſchien. Bisher noch ungebrudt waren 
„Pindars politifche und philofophifhe Lebensanfhauung,” „Gedanken. 
über bie pädagogifchphilologifhe Erklärung des Thulybides,“ „zur Charaf- 
teriſtil des Thulybides,“ „zur Geſchichte der antilen Kunft oder Rüdblide 
auf plaſtiſche Werke des ehemaligen Muſeums Napoleon in Paris,“ „über 
das gleichartige und abweichende Element der ſpaniſch römiſchen Dichter 
ſchule in der zweiten Hälfte des erften Jahrhunderts n. Chr.” und endlich 
„Johanna Grey (Gray), neuntägige Aönigin ber Engländer,” 
Unter biefen bisher ungebrudten Abhandlungen ift jedenfalls die inter 

anteſte und fefjelndfte bie legte, über die unglüdliche Greh, in welchet der 

rfaſſer verſucht „nad ihrem Leben und ihren Schriften” bas Bil einer 
fledenlofen proteftantifhen Martyrerin barzuftellen. Die Schilderung ver⸗ 
weilt mit befonderem Behagen bei der früben Jugendzeit, welche Johanna 
faft ausſchließend mit gelehrten und zunächſt linguiſtiſchen Etubien ver 
brachte, in benen fie ſich folcher Fortfchritte zu erfreuen hatte, daß fie außer 
ihrer Mutterſprache fertig Lateiniſch. Griechiich), Franzöſiſch und Ztalieniſch 
redete wie fchrieb, und auch im Hebräifcyen, Arabiſchen und Chaldaiſchen 
nicht unerfahren war. Mir mögen biefe für ein junges Leben ungewöhne 
lichen Errungenschaften allerdings mit etwas mehr Bedenken hinnehmen 
als Kortüm gethan, um fo mehr, als das begabte Wefen neben ber bevor⸗ 
zugten Lectüre des Platon und Demofthenes in der Urfchrift fi auch auf 
der Höhe des theologifcephilofophifdyen Gontroverfenlebens damaliger Zeit 
bielt, und überbich auch in Kleinerem, wie Stiden und Shönfdreiben, in 
Gefang und Saitenfpiel, hohe Meifterfchaft gewann; denn zu einer Boll- 
fommenheit der Art bürfte ee Sa gebören als einige Madchen⸗ 
jahre. Merlwürdig ift daß biefes Wunderfind ſich doch nicht der zärtlichen 
Zufriebenheit ber Eltern, bes Heintich Greh, Herzogs v. Euffoll, und ver 
Francisca Brandon zu erfreuen hatte, welche beibe der edlen Tochter 
ſehr unähnlich waren, fo daß namentlich die Mutter, obwohl von Lönige 
lichem Blut ftaınmend, zuleßt noch einen Bedienten heirathete. „Mag ich,” 
Hagte fie dem gelehrten Roger Aſham, „vor dem Bater und der Muiter 
ſprechen, ſchweigen, ftehen oder gehen, ejjen, trinfen, Iuftig oder traurig 
ſeyn, mag ich nähen, fpielen, tanzen ober ſonſt etwas thun, immer muß es 
in der Volllommenheit geſchehen mit welcher Gott die Welt erihuf. We 
nicht, fo folgen Scheltworte, Drohungen, ſelbſt Püffe, Zividen und Kueipen 
der Urt, daß ich glaube fo lange in ber Hölle zu feyn bis die Reihe an Hm, 
Eimer (ihr Lchrer, ihres Vaters Hauscaplan und unter Eliſabeth Biſchof 
von London) lommt. Der untertveist mich dann mit folder Milde und 
Freundlichleit, daß die Stunden unmerllich bahingleiten. Naht num die Zeit 
des Scheidens, fo beginne ich zu weinen, denn außerhalb des Lernens uns 
der Wiffenfchaft treffe ich nur auf Unruhe, Furdt und Mißbehagen.“ 

Die beifpiellofe Gelehrſamleit der jungen Grey war es wohl auch 
welche außer ihrer Schönheit und naiven Unſchuld einen jolchen Einbrud 
auf König Eduard VI machte, daß er, als feine tödtliche Erkranlung bie 
wahrſcheinlich beabfichtigte Bermählung hinderte, bearbeitet von dem raſt 
lofen Ehrgeiz des Herzogs Johann von Northumberland, unter Umfloßung 
des letztwilligen Berfügung Heinrichs VI und mit Umgebung feiner bar 
durch zunäcit berechtigten Schweſiern, der latholiſch gefinnten Maria und 
ber eifrigen Anbängerin der Reformation Elijabeth, die entfernter ven 
wandte Johanna Grey, deren Großmutter eine Schwefter Heinrichs VIII 
und in erfter Ehe Gemahlin des franzöfifhen Königs Audwig KU geivefen 
war, als Thronfolgerin bezeichnete, .. 

Wir lonnen die belannte Folge nur furz berühren, tie Johama, nur 
mit Lord Guilford Dubley, Northumberlands trefflichen Sohn, vermählt, 
twiberftrebend und nur auf bas unabläffige Anbringen ihrer Verwandten, 
und vieleicht bauptfächli in Rüdſicht darauf wie ihre Weigerung dieſen 
verberblich werben Tonnte, die Rrome annahm, fie aber durch die Paffivität 
des Volles, durch die Unbeliebtheit und enblich den Berrath ihres Echtwieger» 
baterd, bes Herzogs von Northurmberland, wie durch die Unfühigteit ihres 
eigenen Baters, des Herzogs von Guffoll, ſchon nach wenigen Tagen wieder 
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verlor, und nach dem Einzuge ber „blaflen und abgesehrten“® Maria und 
jhrer „blühenden“ Schwefler Elifabeih in London auf den} Befehl der 
—— bie nun mit Jubel als Königin Geprüft wurde, injben Tower ger 
führt w Maria behandelte fie anfangs fhonend, und obwohl ihr 
nr Tatholifcher Eifer fie manchmal zu blutiger Graufamteit zum 
Zwed ber Wiederherſtellung bes alten Glaubens hinriß, fo hätte fie doch 
wahrſcheinlich wie ihren Bater und Schwiegervater über kurz ober fang 
auch das an ber Mfurpation bes Throns ſchuldloſe Weſen an a 
weicht, "wie fie ihr benn, trotz der entſchieden reformirten Nichtung os 
hanna's, in aufrichtiger Sympathie ſchon verfciedene Dergünftigungen 
hatte, ivenn nicht das Project der Bermählung ber Aönigin mit 
Karls V Sohn Philipp in England, wo man vom biefer Verbindung eine 
allzu durchgreiſende Tatholifche Reaction befürkhtete, einen Aufftand bevor» 
gerufen hätte, an bem ſich namentlich ber Herzog bon Suffolt nicht bloß 
ſondern fogar in ber Graffhaft Wartoid feine Tochter als 
Königin ausrufen ließ. Der Aufftand wurde unterbrüdt, und während 
Karl V auf Iebenslängliches Gefüngniß für Johanna antrug, wählte nun 
die Maria den fürzeren Weg; fie unterzeichnete ben Befehl zu ihrer 
und ihres Gemahls Guilford Dublch Hinrichtung. 

Johanna empfieng die längft erivartete Botſchaft mit heiterer Hube, 
und benußte, unter Burüdweifung aller latholiſchen Belchrungsverfuche, 
bie dreitägige Gmabenfrift um von den Ihrigen brieflich Abſchied zu nehmen. 
Nachdem fie ein Schreiben voll rührender Kaffung an ihren Batertgefandt, 
Hatte fie noch am Abend vor ihrer Hinrichtung fo viel geifige Kraft ihrer 

und innig 9 ,‚ Grä Arundel, 

einen langen Brief voll religiöfer —— in greife Eprade zu 
jähreiben, welchem fie ein griechtſches Neues Teftament als Vermächtniß 
beilegte, Am verhängnißvollen Morgen felbft bat ihr Gemahl um die Er⸗ 

* eines kurzen Lebewohls. Sie wurde von den Tower: Beamten 
willig gewährt, von Johanna ſelbſt aber abgelehnt, Eine Zuſammenlunft, 
ließ fie dem zärtlich geliebten Gatten, he 
tröftend, melben, würde eher ihren Schinerz als ihre Ruhe erhalten. 
Als ihr Gemahl, der in der Einſamleit feines den Namen „Jane* 
wiederholt mit einem Nagel in die Wand gefrigt hatte, etwa um 10 Ubr 
zur Richtftätte auf Towerhill geführt wurde, fagte fie ihm aus einem 
Fenſtet ihres Bimmers Lebewohl, und blieb ab lich an berfelben Stelle, 
als bald varauf der Leichnam des mit hriftlicher Gelaffenheit Verftorbenen 
auf einem Starten in bie Towerrapelle zur Beerdigung gebracht wurde. 
Eine Stunde fpäter beſtieg auch fie, nachdem fie dem wohlwollenden Tower: 
befehlshaber auf ſeinen Wunſch noch drei auf eine geſchriebene 
in griechiſchet, Inteinifcher und engliſcher Sprache hinter» 


als 2* Schreclken des herannahenden Todes. Als fie dann die Erlaubniß 
erhalten noch zu ben Umftehenden reden zu dürfen, ſprach fie einige fromme 
Worte, zufammenhängend und mit ſtaunenswerther Faſſung: es fey die 
Tobeftrafe von Gott über fie verhängt für ihre Sünden. Wenn es auch 
unerlaubt und ungejeßlich fey daß bi gebilligt habe was etliche wider bie 
fönigliche Hoheit unternommen und angeftiftet, fo habe fie doch nie: 
mals die Würde und den Namen der Königin gewünſcht. Bon foldem 
Frevel waſche ich, rief fie aus, indem fie ei den zufammengebrüdten Fin⸗ 
gern nn ud —— = dem * hierauf 
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Aus meinem Tagebuch in Kopenhagen. *) 
U. Das Verbrüberungsfeft der ſlandinaviſchen Studenten. 
(12 Juni 1862.) 

Geftern Abend, im Harjten kühlſten Sommerietter, unier großem 
Vollmond, fand ber Einzug der nordiſchen Studenten zur ffandinavifchen 
„Stubentenmoebe” ſtatt. Sie lamen auf zwei großen Dampfern, welche 
eigend für fie vom der Megierung zur Verfügung geftellt waren, von 
Schweden herüber. Schon Tage vorher überboten ſich die —— von 

Kopenhagen im Eifer die nordiſchen Gäſte bei * zu — 
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Konig bot 25 Studenten, theils,Schweben, theild Rortveger, in in feinen 
Refidenzichlof Chriftianaborg äinlogirt; die Rönigin« Mutter nahm in * 
Schloß 15, und bie Prinzen Ferdinand unb Ghriftian je ſechs auf. 
Kaufmann der Stadt hat in dem Hötel in welchem ich wohne de 20 —8 
— beſtellt, und angeordnet daß dieſelben auf feine ai eflen, trinfen 

*55* or fönnten Ben * 

olch eine erung wie mzug ſelten 

wahrgenommen. * ganzen Tag hindurch waren alle 228 4 len 
und —321 mit ben drei ſtandinaviſchen Fahnen und Farben 
ſchoner und reicher ald am Örunblovstag, und felbft in den abgelegenften 
Strafen, wohin ſich kaum noch ein Fremder verireen wird, ah ich bie und ” 
da die Heinen Häufer mit Fahnen und Kränzen verzier, Ganz Kopen⸗ 
bagen feiert einen Feittag, und. wird ihn vorausſichtlich mod acht Tage 
lang feiern, ſolange die norbifchen Gaſte hier weilen. Es find nicht biefe 
Gaſite, es ift die Idee bie fie feiern und enthuſiaſtiſch begrüßen: die 
der ſtandinaviſchen VBerbrüberung gegen — Deutfchland! Wie weh mir 
das Herz dabei thut, läßt fich kaum beſchreiben. Es iſt nicht der Jubel 
und Glanz des Feſtes allein ber einen ſolch bittern Contraſt bildet zu dem. 
was ich als Deutfcher und Feind dabei empfinden muß: es ift ebenfo ſeht 
der Gedanle der mich erbittert und demüthigt, dab biefes Volk von al 
feinen Jaſeln und Inſelchen bier zufammenlam, daß der rauhe Ablbmm⸗ 
ling des Rennthierjagers, ber Nachbar des Lappen, hier dem Sohn des 
Fiſchers und des Moorbauern bie Hand drücken darf um der Nation Urs 
fehde zu fchtwören welche zehmmal jo groß, zehnmal fo intelligent, zehnmal 
fo viel —— als die a Wird uns die Stunde der Entſcheidung fo 
einig ſehen als ich die er biefer Völker, die unfere Feinde find, 

— ber Vorbereitung, und werden unſere Stubenten 

fich befchämen laſſen von den —— ber norbijchen Fjorde? 

Der Schauplatz bes geftrigen Feſtzugs die Deftergabe, bie alter 
tbümliche Hauptftraße von Kopenhagen, wel ihren hoben gotbifchen, 
eng zufammengebrüdten Giebelhäufern eine fehr wirlſame architelioniſche 
Staffage machte, unb deren vorfpringende Dächer, Erker und Wände einen 
ganzen Walb von Blumen, Guirlanden und Fahnen bildeten. Einzelne 
Häufer waren reich decorirt mit Onsflernen und ben mihklorbeer befrängten 
Marmorbüften ber beiden norbifchen Könige, welche zwiſchen ſich regelmäßig 
die Figur einer — gepangerten Minerva halten! Ale Schaufenſter der 
Laden und Magazine, an benen dieſe Straße jehr reich ift, ivaren ausge 
räumt, und auf Stühlen und Seffeln, von den brei Farben umflattert, 
faßen die Damen in Weiß Hinter den boben bämmerigen Spiegelfcheiben. 
Ale Fenfter in allen Häufern bis oben hinauf waren ausgehoben tworben, 
und unter den twallenden, vom fühlen Norboit gehobenen Fahnen ſchienen 


ſich die feften Häuferwände, vier Stod hoc, bis unter das Dach in bunte, 


lebenbe, grüßende, lachende und jubelnde Menfchentvänbe verwandelt zu 
haben. Der Enthufiasmus gieng über das Maß deſſen hinaus was eine 
Voltsmenge bei nur feftlihen Gelegenheiten zu empfinden pflegt. Auf dem 
Grunde biefer Erregung lag viel mehr als Freude noch, ein gewiſſer Trotz 
ein Uebermuth und ſtürmiſches Herausfordern ber Zukunft; ein Gelöbniß, 
ein wilder Fehderuf! Zahlloſe Schaaren wälzten fi in den — 
Straßen auf und nieder, bis endlich Muſilk die Ankunft des lang 

teten Zuges meldete. Es war ein ſchwediſches Wolkslieb, dem —* 
Fahnen und die ſchwediſchen Studenten folgten ; dann fa bie norivegifche 
Fahne und die Noriveger, plumpe, gelbhaarige Bauerngeftalten, dann ber 
Danebrog und bie Dänen. Der Ausbruch der Begeifterung, mit ber jebe 
Abtheilung, jede Fahne, jedes nationale Mufilftüd empfangen wurbe, hatte 
etwas bon Yanatismus, Niemals hätte ich geglaubt daß das Blut diefer 
Norbmänner ſich fo erhigen fönne, Etwas beſtialiſches lag in ben Aus 
brüden ihrer Gefühle, als ob fie fi) nur in dem Aufgebot aller phyſiſchen 
Auftrengungen Luft machen lönnten. ng Fer reach 
das Getöfe, zuerft wurben die Müten und Hüte gefchwenlt, dann wurden 
fie wild in die Luft gefehleubert, die Aränze wurden abgeriffen und von 
oben herabgeivorfen, die Damen grüßten mit den Tafchentüchern bis i 

die Arme lahm waren, und ſchrien big ihnen bie Kehlen heifer wurden von 
fommörufen — auf eine Weile nahm die Seene in der That den Share 
ber — Raſerei an. 

So zog bie lange Shaar mit ihren Liedern und Fahren ander bein 
Mondenhinimel und ben befrängten Häufern bis zum Armagertory. Hier 
machte fie Halt vor dem fogenannten Düwelen Hauſe, welches bei dem 
Bolt von Kopenbagen fehr populär ift den ber Erinnerung an bad b 
dem dãniſchen König Chriftian IT geliebte Mädchen, deſſen ‚Namen 
Haus verrwigt. < Das „Düwele* oder Täubden, Toter einer 
wirtbin, Batte den größten Einfluß auf jenen ebenjo leibenjchaftlicen als 
wanlelmüthigen und gewaltthätigen König, und war bie fung 
er das niebrige Volf dem fie entfprungen begünftigte, aber auf Koften des 
Adels, der ſich empörte und ihn zuleht des Reichs entſetzte. Chriſtian IE 
fear ber letjte König unter welchem bie drei nordiſchen . vereinigt ges 


—— 
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weſen, und es war wohl auch bezeichnend daß ber Zug ber nordiſchen 
Stubenten gerade vor biefem Haufe hielt. 

(Bom 15 Juni.) Sm ben vierten Tag hinein bauert nun ſchon biefer 
Slkandinavenſchwindel der bie Stabt und das Bol ergriffen bat, und ich 
muß gefteben daß er mir, anfängt Täftig zu erben. Ueberall und ben 

anzen Tag lang poltern jet auf den Strafen diefe plumpen, robuften 
—* gelbmãhnigen Bauerngeſtalten herum; überall dieſe ſchwar · 


den norwegiſchen Mützen mit den langen Seidenquaſten, dieſe weißen, 


arzgeränberten Mühen ber Schweden, überall die weiß:rotben, bie 
weiß-rotheblauen, bie blausgelben Eocarden, überall bie Muſil und die Volls 
melobien. Bei Nacht freilich ändert fi) die Scene; dann findet man ge 
wohnlich die ganze nationale Herrlichkeit und Begeifterung betrunlen — in 
der Gofle! Denn was hier ber ſlandinaviſchen Idee zu Ehren gegeffen und 
etrunfen wird, Das überfteigt allen Glauben, Es geht gleich in bie Tau⸗ 
be, Vorgeftern gab die Stabt ihr Diner mit 2500 Eouvertd, Geftern 
bewirthete der König „die Blüthe ber norbifchen Reiche‘ in feinem Schloffe 
—— Er prafidirte in einer Stubentenmüße, und 1500 Faſchen 
hampagner wurden geleert. — Am Abend fand ein MonftreVollsfeft im 
Tivoli ftatt. Das „Tivoli ift einer der größten und prächtigſten Bergnüs 
gsgärten bie irgenbivo zu finden, mit allen Arten von Beluftigungen, 
Huminationen, Schaufpiel, Mufil und Ballet, mit Grotten und Serm 


“ mit Hügeln und Bosquets, mit Haffechäufern und Tanzfälen — eine ganze 


Stadt die dem Vergnügen getwibmet ift, und Platz hat für fünfzigtaufend 
Menſchen. An diefem Abend waren bie Stubenten bie Herren vom Tivoli; 
wo fie fich ſehen ließen, wurden fie mit rauſchenden Acclamationen, mit 
Tuſch ver Muſik und jauchzenden Zurufen empfangen; alles fraternifirte 
mit ihnen, Bürger, Bauern, Soldaten und Matrofen. Sie machten ſich 
auch überall breit genugfaßen und tranfen, trot der am Mittag im Schloſſe 
Yorbergegangenen Leiftungen, unendliches, und oecupirten überall die beften 
Pläfe. Aud in einem Cafs dantant, welches mitten im Garten auf 
einer Heinen Erhöhung liegt, hatte fi) ein Haufe von ihnen eingefunden- 
In diefem Heingn Gtabliffement ift eine deutſche Sängergeſellſchaft. Denn 
wie ein Srifeurafelber ein Deuffcher) mir fagte: „Yu Kellnern, Friſeuren, 
Sängern und Kunftreitern tvollen ſich die Dänen nicht hergeben, das find 
Hier meiftens Deutſche.“ — Die deutſchen Eänger begannen ihr Meines 
Goncert mit einem höchſt barmlofen deutſchen Geſang. Denn was in ber 
ganzen Welt gibt es harmloſeres als die Abtſche Eompofition bes Liebes; 
„ob ich dich liebe, frage bie Sterne!?” Indeſſen, faum waren die erften 
Tacte gefungen worden, als die ganze nordiſche Geſellſchaft anfieng zu brüls 
Ten. Aber die Sänger fubren fort in ihren unfchulbigen Accorben: „Denen 
ich oft meinen Schmerz vertraut!” (Bei diefer Menbung ſprang ein 
baumlanger norwegiſcher Rede mitten in ben Saal, ſchlug mit feinem 
Knittel auf den Boden, und ſchrie: „Wir wollen keine beutfchen Lieder hören, 
der Teufel ſoll veutfche Lieder hören!” Das Oberhaupt der Heinen deut: 
ſchen Sangergeſellſchaft, mit kreideweißem Geſicht und ſchlotternden Knieen, 
dem Ausbruch der nordiſchen Wuth gegenüber, trat an den Rand ber Ba: 
luſtrade und fragte mit ſehr ängftlicher Stimme: „was erdenn fingen laſſen 
folle? „Könnt ihe die Marfeillaife fingen?” commandirte der Noriveger 
zurück. — „Ja.“ — „Run fo fingt die Marfeillaifel” Die erften Töne 
diefes Geſanges wurden mit ftürmifhem Jubel begrüßt, alle Studenten 
fielen ein, und nad) dem Tactſchlag des deutſchen Mufitanten ſtimmte „bie 
Blüthe bes Nordens“ immer und immer wieder an: 
Allons, enfants de la patrie, 
Le jour de gloire est arrivs — 

Mit diefem neuen Gefühl von Kränlung verlieh ich den Saal: die 
Dänen, die Schweben, bie Nortveger verhöhnen unfer deutfches Vaterland, 
ihnen dazu den Ton an! Denn 
gegen wen richten fich diefe Demonftrationen, biefe Lieber, biefe Res 
den? Gegen wen find biefe trieoloren Fahnen, biefe flanbinavifchen Far 
benlreuze ausgehängt? Gegen wen fchließt fich dieſe Berbinbung ber brei 
norbifchen Reiche? Man macht nicht einmal ein Geheimniß daraus. Man 
Spricht es ganz offen aus: Gegen uns! Sie pilgern zu allen nationalen 
Heiligthümern ; ihr erfter Beſuch galt den Rönigegräbern von Roffiol, ihr 
zweiter bem Thorwalbfen-Mufeum, Nationale Dramen von Halberg und 
Hiiberg läßt man ihnen borfpielen — man fittet die Intelligenz, bie Ju 
gend und bie Begeifterung des Nordens zu einer Meute gegen Deutſchland 
zuſammen, — und unfere Mufifanten fpielen ihnen auf zur Marfeillaife ! 

Während ich dieß fchreibe, fpät in ber Nacht, toben nebenan im Saale 
des bie zwanzig Slandinaven, welchen ihr Gaſtfreund heute ein folens 
nes Souper gegeben. Ich Tann jeden Geſang hören den fie fingen, jeden Trinl. 
ſpruch ben ſie ausbringen, jedes Wort das fie reden. Schon drei Stunden lang 
hab’ ich Dinge vernehmen müſſen biemir das Blut kochen machten. Halt!... 
es wird an bie Öläfer geflingelt, das wũſte Getöfe verfiummt für einen Augen 
blick, es erhebt fich jemand ... ich höre seven. Es ift bie Simme eines 


alten Mannes, „Meine ſtanbinaviſchen Wrüber!® ſagle er, „biefer Nor 
ben, ben wir hüten wie bie zurüdgebliebenen Söhne bas Baterbaus, ift 
bie Wiege vieler großen Geſchlechter geweſen; fiegogen gegen Wellen, fie 
bevölferten ben Süben;. aber jo wie fie einft bie gleichen Götter hatten, die ⸗ 
felben Lieber fangen und an einem Ort in Walhalia fich wiederzuſinden 
hofften, fo find fie auch Heute noch verbunden durch die Wurzeln einer ger 
ineinfamen Sprache, durch bie eivigen und unverlöfchlichen Charalterzüge 
einer gleichen Abſtammung, und vor allem durch ben einen gemeinfamen 
Glauben, ber fie von allen Völkern der lateiniſchen Zunge unterfdheibet. 
Mag auch jeht noch Zwiſtigleit fie trennen, fie find doch eines Stamms 
mit und, und ihre Gultur ift bie umfeige. Alt bie Becher, und Bringt fie 
ber Zukunft, indem ihr auf bie bereinftige Einheit aller der großen germar 
a angebörigen Völterfhaften trinkt, denn ihnen gehört bie 
ufunft !” 

ir +» Aber fein Glas llang ala der Redner geendet. Tieſes Schwei⸗ 
gen begrub feine Worte . . . bis über eine Weile ein anderer aufjprang, 
mit einer jugendlichen, von Wein und Leidenſchaft erhigten Stimme: „Sein 
Bund mit den Deutfchen! Feindſchaft den Deutfchen! Feindſchaft bis zum 
Todel..." Ein wütbender Beifallsjubel, das gleichzeitige Auffpringen 
aller Gäfte, das Umftürzen aller Stühle und das Zuſammenſchlagen aller 
Gläfer zeigte mir melden Anklang diefe Worte gefunden, undzimmer 
wieder durch das chaotifche Gewirr der Stimmen und Gläfer vemahm ich 
den Ausruf: „Feindſchaft bis zum Tode. . . 1“ 

Und ich in meiner einfamen Stube trete ans Fenſter. Da ſcheint ber 
Mond voll, Har, Falt und golden ... derfelbe Mond -unter deſſen Licht 


„jet wohl mein fernes Baterland ſchlummert, träumt, phantafirt und 


bichtet... Mber „einft wird lommen ber Tag,“ einft wird es erwachen, 
und bann till ich ihm die Worte zurufen bie ich heut und bier in ber Mitter ⸗ 
nacht vernommen: „Feindſchaft bis zum Tode! 

Julius Rodenberg. *) 


Dentichland. 

© Bon der Elbe. „In Namen der allerbeiligften und untheil ⸗ 
baren Dreieinigfeit,” So lauten bie exften Worte der Bundesacte und in 
der Regel jebed Vertrags, ohne Zweifel auch die des fhlestyig-hoffteinifchen 
Erbfolgegeſetzes. Nun hat der breieinige Gott gewollt, und es fo gefügt; 
daß durch das Ausfterben der Lönigl. Linie bie Hergogthlimer von Dänemart 
getrennt werben, und daß in ihnen bie Yuguftenburger Linie zur Regierung 
gelangt... Wer die biftorifchen Verhältniſſe und bie gegenwärtige 
Stellung ber beiben Nationen zu eimänber fennt, ber lann fich über die⸗ 
—— welche ſich zu Leitern des Wohls und Wehs ber europäiſchen 
enſchheit gemacht haben, nicht anders äußern als es geſchieht. Was 
frommt e8 daß fie vielleicht gemeint haben 68 gut zu maden? Weiljfie ſich 
unterftanden haben die Rathſchläge des heiligen Gottes, auf den fie fich ber 
rufen, zu verbefiern, haben fie es dahin gebracht daß nicht Leicht zwijchen 
zwei Völfern ein folder Haß befteht, und je befanden bat, als zwiſchen 
Dänen und Deutfchen, befonders in den Hergogtbümern. Seyen Sie ver⸗ 
ſichert daß in Amerika fein Weiher einen Schwarzen mit folder Verachtung 
betrachtet als wir hier die Dänen. Es ift vergeblich die Sache zu verbeblen, 
Reine Protololle und Tractate der Mächte werben im Stande ſehn biefen 
Haß, biefe Verachtung, deren Haupturfache nicht die feindliche Herrichaft, 
ondern bie Lüge, die Niebrigleit bes Verhaltens in allen öffentlichen 
ingen ift, wieder auszutilgen; es ſey benn baf bie gänzliche Trennung 
ber Herzogthümer von Dänemark nad vielen Jahrzehnten ein erträgliches 
Verhältnig möglich made. In einzelnen Privatverhältnifien läßt ſich mit 
einem Dänen wohl verlehren: fie find höflich, dienftfertig. Aber in ber Politif, 
in öffentliden Angelegenheiten haben fie ſich beſonders feit dem Verluſt 
Norwegens gegen die Herzogthümer mehr und mehr als eine Nation er⸗ 
toiefen denen alle Wahrheit, alle politiſche Moral fehlt, als eine Natior 
mit der faum ein anderer Staat der ſich felbft achtet in irgendeine Ders 
bandfuhg treten ſollte. Dieß follten die Mächte bedenken welche zu Gunften 
der Phrafe von dem politifchen Gleichgewicht gegen den fichtlihen Willen 
der Borfehung, welche Könige einjegt und Könige hintorgnimmt, eine wider 
vechtliche, vedhtlich ungültige Verbindung aufrecht erhalten’ wollen, welche 
ſchon Arieg herbeigeführt hat und ihm wieder herauſbeſchworen wirb, und 
das bewirft was man vermeiden will. Das Nefultat liegt 

ja Har vor aller Yugen: was ifl denn nun das Agens in ben Geiſtern der 
Diplomatie: Mißwollen oder Untviffenheit? Der glaubt die Diplomatie 
wirllich: das europäifche Gleichgewicht und der europäilche Friebe habe ein 
Enbe wenn bie Herzogthümer von Dänemark fi trennen? Unb doch wurbe 
es nicht geftört ald Hannover von England, Belgien von Holland ſich 

trennte. 


*) Aus ber Wiener Preſſe. 
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0, Varid, 22 Dee. Moniteur: Geſtern fand der Empfang der 
Senatsbeputation beim Kaiſer ftatt. Sehr gern n er bas Vertrauen 
des Senats ieh es in der Rede bes letzteren, ex wünſche im In⸗ 
efänftigung der Leidenſchaften, ſowie racht; 
er ſehne den Augenblick ber fried m Löfung der_großen Fragen — 
de Regi er ſpalten. Sich in Europa ſchlagen 
heiße e nle, welcher geſtern Utopien war, 
werde vielleicht morgen Wi t benfalls jey 63 ein Berbienft das 
Princip zu prodamiren, welches bie eitigung Vorurtheile einer an- 
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= FSraukfurt a, M., 20 Der. Das Comits für die Verſamm⸗ 
Kung von Mitgliedern beutfcher Landesvertretungen ift biejen Nachmittag 
um 4 Uhr zur Berathung und Beſchlußfaſſung über bie der Verſammlung 
vorzulegende Refolution zufammengetreten. Soweit es fid um die Rechte 
ESchleswig-Holfteins, um Trennung ber Herzogthümer von Dänemark und 
zum Anerlennung der Erbfolge des Herzogs Friedrich handelte, war im 
Gomits volftändige Hebereinftimmung. Dagegen ift ein Antrag auf Nieber: 
ſetzung eines Gentralausfchuffes mit ziemlich weitgehender Befugnig auf 
entidjiebenen Widerſpruch geftoßen. Es follen fi namentlich Graf Heg⸗ 
nenberg, Behr. v. znfeld und Dr. Pözl gegen den Antrag ausge 
fprochen haben, Ob diefer Antrag ſchließlich zut Annahme gelangen 
wird, Läßt ſich in biefem Augenblid noch nicht beftimmen *). Nach ſechs 
ftündiger Debatte, Nachts um 10 Uhr, wurde von bem Comite eine Sub: 
<ommilfion ernannt um entſprechende Anträge zu formuliten. Sobald 
Diele ommiffion ihre Aufgabe erledigt hat, wirb das Gomite nochmals in 
Berathung treten. Eine Schlußfaſſung desfelben ift unter diefen Umftänden 
Yor Mitternacht faum zu erwarten. Das Comite will indefjen verfammelt 
bleiben Dis es zu einem definitiven Beſchluß gelangt ift. Sie werben es 
erflärlid) finden daß man dieſem Beſchluß mit der größten Spannung ent» 
gegenfieht. — Bis diefen Abend waren ſchon nahe an vierhundert Theil- 
an der Berfammlung perfönlich angemeldet. Bon der bayerifchen 
Kammer ber Ubgeoroneten find ſchon gegen zwei Drittel ihrer Mitglieder 
antvefend, und andere werben noch heute Nachts erwartet. Das erfte Ver⸗ 
zeicmiß der Mitglieder der Verfammlung ift diefen Abend ausgegeben 


© München, 21 Der. Als geftern Abends Se. Maj. der König 
im. ex erſchien, wurbe berfelbe auch bei diefem Anlah von dem 
gefammten Haufe mit Tanganhaltenden Jubelrufen begrüßt. Die Worte 
welche Mittags vom Reſidenzplatz aus der Geh. Nath Dr. v. Ningseis an 
der Spitze des Comite's für Shleswig-Holftein an den König gerichtet hat, 
Yauteten in ber von ber B. 3. heute mitgetheilten Faſſung: „Der erlauchte 
Vorlämpfer für das heilige Recht und die deutſche Ehre, defjen Beijpiel 
ganz Deutigland — Yürften und Völfer — entzünden möge, May U 
hoc), taufendmal body!” — Alles was man nadträglid über die Aufs 
nahme erfährt welche der Herzog Friedrich von Schleswigäe-lftein am 
Zünigl. Hof gefunden hat, beweist daß fie eine ausgezeichnet aufmerk: 
fame und überhaupt eine folde war wie fie regierenden Fürften 
gegenüber ftattzufinden pflegt. — Geftern Abends ift der Großherzog 
Serpinand IV von Toscana hier eingetroffen. und bei feiner durchlauchtig⸗ 
jten Schweſter, der Frau Pringeffin Luitpold, abgeftigen. Gr wird mor« 
gen Abends bie Seile nad) Brandeis in Böhmen fortjegen, um die Weib: 
nachtöfgiertage an der Seite feines erlauchten Vaters, bes Großperzogs 
SDeopold A, zuzubringen, nachher aber dem Bernehmen nach einen Beſuch 
Bri feinen hohen Verwandten am k. ſachſiſchen Hof zu Dresben abftatten. 
** Seittgart, 21 Die. Herzog Hriedrid) von Auguſtenburg, je hi⸗ 

‚ger Iegitimer Herzog von Chlestuig-Holftein, befindet ſich ſeit vorgeſtern 
Nachmittags in Vegleilung feines Adjutanten, bes Rittmeiſters v. Wolfers- 
—— wurden Uberfiimmt und ber women, wie aus ber tele» 
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dorf, in unferer Etadi. "Er war geſtern bei Hof, und hatte eine Nubieng 
bei Sr. Maj. dem König. Abends erſchier derjelbe in dem hier fehr bes 
fiebten,Gircus Hinne in offener Loge, doch war fein Hierfeyn nicht allger 
mein —— ſonſi würbe es ſicherlich bei dem im Augenblid herr« 
ſchenden Geift an einer Demonftration nicht gefehlt Haben, Der Herzog 
hatte auch eine längere Unterredung mit dem Minifter des Auswärtigen, 
Fıhen. v. Hügel. (Obwohl auch die Stuttgarter Blätter, der Schwäbische 
Merkur 2c., von der Ankunft des Herzogs Friedrich Sprechen, ſcheint 
es doch fein jüngerer Bruder Prinz Chriſtian, preußiſcher Rittmeifter, zu 
ſeyn, derfin Stuttgart war.) — In Hohenheim, wo ſich dießmal fehr viele 
und zum Theil reiche Studierende befinden, hat ſich unter den Alademilern 
gleichfalls ein:Echleswig⸗ Holſtein· Comits gebildet, das Gaben ſammelt 
und bie jungen Männer einzuereereiren bemüht ift, — Die von mehr ala 
600 Schülern befuchte Winterbaugewerlefhjule hat kaum mehr die nöthie 
gen Räumlichkeiten, daher jept für fie und bie geiverbliche Fortbileungs« 
ſchule — zwei Auftalten wie fie ſich kaum irgendwo in folder Gediegenheit 
vorfinden — ein befonders großes Gebaude durch den Staat aufgeführt 
werden fol, das neben Die neue Eentralturnhalle zu ftehen fommen wird. 
(*") 2eipzig, 20 Dec, Geftern und vorgeftern boten die Straßen. 
und läge unferer Stadt einen Anblick wie er- wohl feit einem halben 
Jahrhundert Hier nicht genoffen fvorden war. Es am nämlich; die nad 
Holftein beflimmte öfterreichjiche Brigade bes Ocneralmajors v. Gondres 
coust in ber Stärke von 5500 Mann, 175 Officieren, 480 Pferden und 
8 Geſchlihen bier an, und es ift begreiflic) daß bie Graumäntel, die übrigepe : 
aus fehr entfernten ungariſchen und galiziſchen Garnifonsorten und Re— 
crutirungsbezitken ſtammen, ein ich neues Element in unſer Straßen⸗ 
leben brachten. Wohl 4000 Mann mit 180 Pferden waren vorgeſtern im 
ber Siabt einquartiert, und es bürfte dich die ftärkfte Einquartierung feyn- 
welche Leipzig feit den Napoleonifchen Zeiten auf einmal gehabt hat. Das. 
Publicum widmete den militärischen Gäften eine ungewöhnliche Aufmerl⸗ 
famteit, die Duartiergeber eine freundlide und reichliche Gaſtfreundſchaft, 
welche von den Polen, Ungarn, Böhmen und Deutjchen gleich dankbar ent 
gegengenommen wurde. Das Benehmen ber Truppen burdaus ein, 
mufterhaftes. Abends boten die Bierftuben und fonjtifen öffentlichen. 
Locale ein freundliches Bild herzlichen Einvernehmens zwiſchen den Sole 
baten und ihren Quartiergebern, denen zu Ehren mandes Fäßlein Bier 
mehr als getwöhnlid; vertilgt worden feyn mag. Vorgeſtern reiste Prinz, 
Karl Theodor, Herzog in Bayern, Nittmeifter im erften bayeriſchen Cürafs 
fierregiment, hier burd) nad) Dresten, um von bort aus nad) Boigenburg‘ 
zu ben dahin gefenbeten fächfifchen Truppen ſich zu begeben und in beren- 
Neihen als Volontär-Officier einzutreten. Der Pring Moriz von 
Sachſen Altenburg bat vorgeftern der Ankunft des öfterreichischen acht⸗ 
zehnten Jägerbataillons auf dem Bahnhof der weftliden Staatsbahnen: 
bajelbft beigeiwohnt. — Das bier, zufammengetretene große Comite für. 
StleswigHolftein hat eine befondere Finanzabteilung eingerichtet, welche 
fo eben eine Anzahl angeichener Danbelähäuler befannt madıt, die zur Ente 
gegennabme freitilliger Beiträge für Schleswig-Holftein bereit find. Außer 
dem haben auf Erfuchen des Eomite'3 die Firmen Guſiav Harkort, 3, €, 
Züde, Aron Meyer und Sohn, F. W. Steinmüller, ſowie die Allgemeine 
Deutſche Ereditanftalt fih bereit erllärt Zeichnungen auf die von dem. 
Herzog Friedrich VII von Ehleswig-Holftein ausgefchriebene Freiwillige. 
unverzinsliche Anleihe anzunehmen. Die „Rt. Leipziger Zig.“ hat ſich durch 
ihre unerwartet energiſche Wahrung der Rechte Schlestwig-Holfteins und 
deſſen Fürftenhaufes ſowie aud) Lauenburgs im beiten nationalen Sinn 
einen hohen Grad von Achtung und Spmpathie auch in folden Kreifen ers 
worben welche ſonſt andern politiſchen Gruntfägen als das königl. Blatt 
zu huldigen gewohnt find, 
Siteruberg, 17 Dre. In heutiger Landtagsverfammlung wurden 
bie Marſchãlle zu den Lanbtagscommiffarien entboten, und ward ihnen von 
denfelben unter ergebenfterEinpfehlungan die verfammelte Hitter: und Land⸗ 
ſchaft der Landtagsabſchied mit der Erklärung eingehändigt daß ber Lande 
tag nunmehr beendigt jey. Die Marſchalle braten darauf die landes · 
herrlichen Landtagsabſchiede in bie Berfammlung der Stände, worauf ſolche 
verleſen und die Landtagsverhandlungen gejchloffen wurden. (R.3) 
xx Kiel, 18 Dec. Exit porgeftern glaubte man hier dem Abzug ; 
der dänischen Truppen ftünblich entgegenjeben zu Dürfen. Bis jept ift der. 
jelbe indeß nicht erfolgt, und bie Einberufung der Beurlaubten auch aus 
dem Herzogthum Holftein, welche vom König unter dem 15 d. M. aufs; 
gefordert erden „zur Fahne zu eilen und bereit zu ſeyn zum möglicher 
weiſe bevorjtehenden Kampf für das Wohl, für bie Ehre und freiheit der 
Monarchie,” ſieht nicht gerade darnach aus als ob man in Kopenhagen ſich 
= Nachgiebigteit entſchloſſen hätte, Huch die ausgeſchriebenen Pferber 
ferungen ſollen noch in dieſen Tagen vollzogen werden... Obgleich biefe . 
Lieferung von 1500 Pferden für das Herzogtum Holftein nicht einmal ı 
auf einer ganz zutreffenden gejeglichen Vaſis beruht, jo ift doch micht abzur . 


ihr werben entziehen küns 


+ Paris, 19 Der. Wahrend der Hof von 


aufgeforberten Gemeinden Compiegne an 
— 5 ia Gefahr laufen daß im — ihnen vielleicht fonft. | lebten wir auf der Börfe einen Heinen Aufſtand. Aus Bere 


ihre beften Pferde in Beichlag genommen werben. Man hätte doch min: 
deſtens erwarten I daß, nachdem der Executionsbeſchluß vom 7 gefaßt 
worden, ber beutfche Bund das Land gegen dieſe Lieferung von Mann 
ſchaft und een e eichüst hätte. Aus bem Herzogthum Schleswig 
erſchallen bittere Klagen ber Landwirthe, denen in Folge der Einberufung 
von acht Altersclaffen biötweilen nicht Leute genug übrig geblichen find um nur 
ihren Viehftand gehörig beforgen zu Lönnen, In dem Kopenhagener Reichs: 
rath find befanntlich nur diejenigen Schlestviger-geblieben welche ganz auf 
dänijcher Seite -ftehen, aber ſelbſt biefen war die Benachteiligung zu arg 
geworden, welche Schlestwig zu Gunften der Finanzen des Königreichs feit 
dem Jahr 1855 zu erdulden gehabt. Die Verhandlungen ber legten Reiche: 
ratbefigung, in welcher eine Zurüderftattung bon mehr als 200,000 Thlın, 
an bie Caſſen bes Herzogthums Schleswig von ihnen durchgeſeht wurde, 
müfjen gerade in dieſem Augenblid in Kopenhagen einen fehr peinlichen Eins 
brud hervorgerufen haben. — In Kopenhagen beginnen heute die Beftats 
—— des verſtorbenen Königs; zu der dafür angeſetzten Stunde, 
2 Uhr Nachmittags, wurde bier von ben drei im Hafen liegenden Kriegs⸗ 
Schiffen (auch die zwei Panzerihooner Abjalon und Esbern Enarre waren 
Mittags zurüdgelehrt) die Trauerflaggen aufgehißt, und ein Trauerfalut 
in Minutjhüfien gegeben. Seit dieſer Nacht ſcheint es als ob ver im Nor: 
den ſchon feit einiger Beit eingetretene Froft aud) bei uns einfchren würde, 
wie es bald nach Weihnachten — geſchieht — tritt jehzt nur ach 
Tage lang eine Kälte von mehr ala 5° ein, fo belegen ſich die Häfen ber 
Dftjee mit einer Cisdede welche alle Schifffahrt unterbricht, und die Dane: 
werlſtellung verliert, fobald die Ueberfchtwernmungsfläden augefroren find, 
ihte weſentlichſten Vertheidigungsmittel, Ob die deutſchen Truppen dann 
endlich hier ſeyn werden? 
Paris, 20 Dee. Der Moniteur enthält einen ber Times ent: 
nommenen Artifel demzufolge bie nordamerilaniſche Artillerie, was die 
Wirkung der ſchwerſten Geſchutze betrifft, der englifchen und franzöſiſchen 
Artillerie überlegen if. — Die France unterftüßt die Idee eines Con: 
grefies obne England, der namentlih den däniſchdeutſchen Conflict regeln 
ſoll. Steine deutſche Regierung wird ſich darauf einlaffen. Die deutſchen 
Rechte unterftehen nicht derEntjcheibung des Auslands. — Auch ver Com 
Ritutionnel empfiehlt den Deutſchen: die Beilegung bes däniſch deutſchen 
Conſlicis von ber Großherzigleit des Kaiſers 2. Napoleon auf einem euros 
päifchen Congreß vertrauensvoll zu erwarten. — Nach dem Temps ift die 
Antwort de3 Eultans auf die Einladung zumGongreß noch nicht in Paris 


ausgehändigt. . 

r Paris, 18 Dee. Die Apreßbebatten im Senat haben eine ge: 
wiſſe Senfation hervorgerufen. Die heftigen Ausfälle bes Marquis 
v. Boifiy, die eben fo heftigen Recriminationen bie er ſich zugog, und welche 
ihm weniger peinlich waren als das Wort „sans consöquence* des Prã⸗ 
fidenten, die Rebe bes Hrn. be la Guéronniere, welcher für liberale Ne; 
formen, nicht ohne oratoriſches Talent, plädirte, die Antwort des Staais ⸗ 
minifters, welcher ſich als würdiger Nachfolger des Hrn. Billault gezeigt 
bat, die auf Mexico und Polen bezüglichen Debatten — das ift das Re⸗ 
fund der legten Sigungen. Wir gehen nicht in bie Einzelheiten dieſer 
Debatten ein, wir bemerlen mur daß der Marquis v. Boiſſy einen von 
zwölf Senatoren unterzeichneten Vorſchlag deponirt hat, in dem die Oeffent⸗ 
ligpleit der Senatsſitzungen verlangt wird. Das Gerücht: es handle ſich 
in bem Vorſchlag von der Berantwortlichleit ver Minifter, war nicht bes 

gründet, aber es erflärt fich aus dem Umftand daß ber Marquis in feiner 
Sede von der Minifterverantivortlihteit geſprochen hatte. Die Wahl 
des Hm. elletan im neunten Arrondiſſement war vorherzuſehen, denn in 
Baris wird die Oppofition (in ben Wahlen) nur ſchwer zu beſiegen ſeyn, 
aber man hatte nicht ertwartet daß er mit einer jo beveutenden Mehrheit 
gewählt tverben würde. Bielleicht haben die Behörden es fich felber zuzus 
5* denn die maßloſen Angriffe welche bie officiöſen Blätter gegen 

Hm. Pelletan machen mußten, dem fie ſogar als ein Verbrechen feine ftrenge 
aber gerechte Kritil Boͤrangers anrechneten, hatten felbft unter den Freunden 
der Regierung Berftimmung hervorgerufen. Dazu lam bie von den Maires 
veranlaßte Manifeftation gegen Hrn. Belletan und eine Menge anderer 
Verl — Die alles ift von Wichtigleit, doch aber wird eö für ben 
Moment durch bie Nachrichten lm in bem Hintergrund ge 
drängt, bejonders durch bie geftern hier eingetroffene Depeche von = 
Einberufung der Reſerven für die in Helftein befindlichen 
gimenter, Die Gurfe find d ufelge bedeutend gefallen. — ir 
theilungen-aus Athen find ebenfalls nichts weniger als beruhigend; wir 
möüfjen uns vorbehalten Hierauf et oh nur fo viel für heute daß 
der Vertrag wegen ber joniſchen Inſeln bie öffentliche Meinung der Art 


aufgeregt bat, daß die Stellung des jungen Slönigs im Ernft gefährdet if, | | Buanuerilige Baucen: De. 


wenn ber Vertrag nicht mobificirt wird. 
* 


Gründen wird ſeit —— en Tagen der Börſenverkehr auf 
verfe Being Rapalcon gegen Huflanı nit Ttichen 
oleon gegen 
und fih bafür auch nicht auf Roften Defterreihs entihäbigen durfte, fo ‚es 
ex ed vor zu — Er gieng der polniſchen Frage buchftäßfich aus 
Peg, indem er ſich entfernte, während Graf Walewsli ſprachlos —— 
für die kühle Phraſe im Adrehentwurf ftimmte. Die Berebfamfeit des 
Prinzen Napoleon wurbe jedoch hauptſachlich dem dringenden Bebürfnig 
ber Regierung geopfert, der polnifchen Frage fein neues Leben einzuhau 
Darum verlosen aud) die Negierungscommiffäre fein Wort hierüber, jr 
hohes Verlangen hielt Hr. Dupin der polniſchen Frage eine Grabrebe. 
anz Frankreich ift er wohl ber geeignetfte Mann diefe Frage, bie er 

on unter Louis Philipp und unter ber Republif mitgemacht hatte, auf 
den Stanbpumkt bes gefunden und praktiſchen Verftandes zurüdzuführen. 
ALS Vertreter des frangöfifchen bon sens ift er ein unvermwüftlicher und 
nationaler Typus, und ich will mic) bafür verbürgen daß er geſtern über 
Polenthum und Polenenthufiasmus gefagt hat was unter hundert 
zofen wenigſtens meungig denlen. Der ſehr — —* Schluß ber Adreß⸗ 
debatte wurde in einem Ton gehalten welcher keineswegs gegen England 
und ebenſowenig für die ruffische Allianz war, Man kann fogar jagen bie 
engliſche Allianz ſey aus ber Discuffion unbeſchädigt hervorgegangen. 

Marjeille, 19 Der. Briefe aus Neapel vom 16 ſprechen von 
großen Artilleriemanövern. Prinz Humbert befchäftigt ſich thätig mit allen 
Einzelheiten feines Oberbefebls; er hat ſämmtliche Militäretabliffements 
beſucht. Man ſchreibt aus Rom unterm 16: daß ber 2 gr nächte 
Montag die Biſchöfe der päpſtlichen Provinzen, melde bem 
Stalien einverleibt find, bejtätigen werde, aber daß dieſe Ber Befehl 
erhalten hätten noch nicht abzureijen. Das officielle Blatt veröffentlicht 
bie Antivort bes Papftes bezüglich des Congreſſes; man verſichert fie ſey 
ausſchließlich von Er. Heiligkeit verfaßt worden. (T. H.) 

rin, 19 Dee, Die Deputictenkammer hat ſich heute mit dem Ges 
ſehentwurf betreffs des Aififenhofs beichäftigt. Der Senat discutirt die 
Abgabe auf den Mobiliarreichthum. Die er neten Bertani und Nicos 
tera haben ihre Dimiffion gegeben. (T. 9 

. Stodholm, 17 Der. a ke Kin — Atonblad” erflärt in 
einem jehr begeifterungöboll gefhricbenen el daß bie ſchwediſch⸗mor ⸗ 
wegiſche Regierung noch immer an der Anſicht feſthalte daß jeder bewaffnete 
Angriff auf —— die vereinigten Reiche zu activem Beiſtand für Dis 
nemart verpflichte. Wie auch Minifter Manderftröm ſich wenden mögt, 
heißt es in dem Artikel, der offenbar den Standpunkt darlegt der am kgl. 
Hof augenblidlid herrſcht, und wie er auch feine Phrafe verjtche Daß über 
triebene Gerüchte über die Allianz ſich verbreitet haben, die Thatſache Lönne 
nicht weggeläugnet werben daß die Anweiſung zum Unterzeichnen ber —— 
am 17 Nov, in Graf Hamiltons Händen war, und daß kurz darauf, da 
der Krankheit bes Grafen halber die Unterfchrift noch nicht geſchehen war, 
Örgenorbre am denſelben einlief. — Aus Ubevalle wird berichtesdaß bie 
Negierung mit der bolländiichen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft einen Vertrag 
abgeſchloſſen habe über die Verwendung ihrer Fahtzeuge uin Truppen von 
Gothenburg nah Kopenhagen überzufepen; dab eines biefer Fahrzeuge 
feine regelmäßige Tour von neuem aufgenommen hat, wird für einen Bes 
weis der Wahrheit jenes Berichts gehalten. Dan glaubt in der. Gegend 
von Udevalle allgemein daß, wenn es Emft wirb, das Regiment de 
Bohusläns ben Anfang mit dem Ausrüden machen werbe, und bie Eol 
baten dieſes Regiments freuen fi) auf diefe Veränderung. 

Aus Guatemala, 2 Nov, wird gemeldet: Nach 25 Bela» 
gerung ift die Haupiftabt ber Kepublit San Salvador am 25 Oct, in bie 
Gewalt des Präfidenten Carrera gefallen, und Duenas hat als. probifos 
riſcher Präfident den Regierungspalaft 5 an, Stelle bes Generals 
Barrios, welcher mit 200 Mann floh. (R. 3.) 

New⸗York, 11 Dec. Zur Vervolftänbigung unſeres eigenen 
Telegramms des obigen Datumd entnehmen wir dem bes Schw. M. noch - 


folgendes aus der Bolſchaft des Präfiventen an den Congreß: „Die —— 
clamation der Befreiung der Sklaven wird energiſch au 
Die Bezichungen zu den freinden Mächten feyen freundfchaftli Gola 


unb Franlreich hätten verhindert daß feindliche Erpeditionen gegen die 
Union aus ihren Häfen auslaufen. Der Krieg ſey das einzige Mittel die 
Union wiederherzuſtellen, umd eine Anleihe von 460 Mill. Doll. das eins 
e Mittel — bis Juni 1864 zu decken. — Lincoln befindet 
—*5 Rehellengeneral Longſtreet (Tenneſſee) iſt in vollem 

8 riffen. 4 
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Zampfquffſahrt Guſell caft des öſterreichiſchen Aoyd. 
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Der Serwaltungsrath der Dampffcifffahrts- Geſellſchaft des öſterreichiſchen Lloyd. 


Winter- -Zaifon —* 
Bad Homburg vor der Höhe. 


Die Winter/Saiſon von Homburg bietet ben Fremben alle Annehmlichlelten und Zerſtreunngen größerer Etäbte, 

Das großartige Eonverfationshaus bleibt bad ganze Jahr hindurch geöffnet; basfelbe Hat J * J a durch verfchiebene Neu⸗ 
Bauten noch weitere Ausdehnung gewonnen, und enthält viele prachtvolle decoririe Räume, einen Ball: und Goncerrfaal, einen 
Speifefalen, Kaffte und Raudzimmer, mehrere geſchmacvoll ausgeftattete Gonverfationd» unb bielfäle, Das große Lefecabinet if 
dem Publicum unentgeltlich geöffnet, und enthält bie bebeutenbften beutfchen, franzöftichen, englifchen, da ruſſiſchen, polniſchen und 
hollaͤndiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. Die Reftauration iſt Une hmlichft befannten „in. evet aus Paris anvertraut, 

* eben Mbend läßt ſich bie beliebte Eurcapelle von Garbe und Koch in bem großen Ballfa 

Bälle, Eoncerte und andere F ya wechfeln, wie in ber Sommer» Saifon, fortwährend a — ab. Eine ausgezeichnete 
Aranzöfliche Baubdenilles Gefellfchaft it engagiert, bie in bem neu errichteten, höchſt elegant ausgeftatteten Theatergebäube, welches durch 
ine gebeijte Gallerie mit dem Goftverfationehaus verbunden if, wöchentlich zwei bis brei Vorſtellungen gibt. 

Große Sogben in weiten Umfreis enthalten fowohl gr als alle anderen Erg Pi 

Bab Homburg befindet ſich durch „ —“ rheinifchen und bayeriſch⸗ chiſchen Eifenbahnneges im Mittelpunft 
Europa's. Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 
Stunden, von Brüffel und Amfterbam in 12 Stunden vermittelt directer Gifenbahn nad; Homburg. zus Züge 9 tägl 
zwiſchen Frankfurt und Homburg bin und her — ber legte um 14 Uhr — und beförbern Fremden in einer halben Stunde; es 
wird denfelben daburch Gelegenheit geboten Sheater, Eoncerte und fonftige Abendunterhaltungen Frankfurts zu befuchen. 


Einladung zum Abonnement "| das humoriftiich-latyriiche Wochenblatt: 
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Erſcheint jeben Sonnabend in ber 
Stärke eines Bogen mit pielen Mu⸗ 
ſtrauenen. Preis vierteljährlich 
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Hamburzer Zeitung 
für Politik, Handel und Gewerbe, 

Die „Hamburger Zeitung‘ hat "sich bereits zu einem der ersten deutschen ae 
lichen Organe anfgeschwungen; ihre zahlreichen Original- denzen aus 
—— "Europe s, die den besten Quellen entstammen, ihre 1 den Artikel, ihre 
feste, deu haben sie zu einer weitverbreiteten gemacht, 

Bei Wit * —* welche angesichts der jetzigen Sachlage in —— der us 
thümer — stein Hamburg einnimmt, dürſte die b i 
Organ der ech ——— schleswig-holsteinischen Partei, und da u männlich- 
entschlossen für y Schleswig. Holsteins heine ad dessen Herzog Friedrichs te eintritt, 
da sie ferner über alle Vorkommnisse in den He —— von * besten 
erstattern genau unterrichtet wird, und die neuesten Ereignisse von hier und ans den 
= —— — üb — * * —— P litik — — 

w. um ‚ Üüberdiess die sonstige 2) ihr 
eitaung gerade jelzt ein unent- 


Vertreinng In —— dürfte, sagen wir, die Hamburger 
behrliches Blatt seyn. 

Ueberdiess Tiefen sie eine reichhaltige Handels- und Börsenzeitung, ein wohlredi- 
girtes Feuilleton, das denen der ersten Zeitungen an die Seite gestellt ist u. 5. w. 

Die Hamburger Zeitung erscheint im grössten Zeitun — täglich Nachmittags, 
und wird mit den zunächst abgehenden Nachmiltags- und Abendzögen und Posten ver- 
sandt, so dass sie mindestens 12 — 14 Stunden früher in den Händen der Leser ist 
als die ——— Morgenblätter. 

Zu dem Januar 1864 beginnenden Abonnement (11, Rthir. vierteljährlich 
excl. Postaufschlag) laden wir hiemit ergebenst ein. 

gen, de bei der grossen Kanes der Zellung se grösste Wirkung er- 
zielen, berechnen wir die Petitzeile mit 4 8 ing Cour. Sgr. 
Hamburg, Mitte December 1869. 


(9686) Die Expedition. 
@ A Fleifchmanns „Verlag ig Augat Rohre) in Münden. 


So eben if bei ums erſchienen und in allen Buchand 


Engliſche Hriker 


des a Jahrhunderts. 
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aus 3. D. Sauerländers Berlag in Frankfurt a, 


 Xöbe, Dr. William, bie neueren unb an ulturpflanzen ben 
Landwirth und Gärtner. Rad Arten, Abarten unb eg ni. bes 
— 33 Bog. gr. 8. Geh. Preis 2 Rtblr. oder 3 fl. 3 
Das Buch enthält alle fi 1840 — | Tandwirthichaft u Omen — —— 
herer eder geringerer Werth umb deren Auswahl für bie gegebemen Himati 
ehenb erörtert if, und bilıfte das Me fomit allen rationellen ** —— — 

itter, 3, basL2eben und die @rnährung ber Pflanzen, beionbers 

Gutturpflanzen. Für praftifche Landwirte, 7 Bog. il. 8, Geh, Preis 

x, ober t. 

— Hama Kon Eume wife, wie fe um nöd 9 mäßet, wie fe mügt und 
ſchadet, das fan grumbdentlicher gar nicht gegeben werben als mie es in biefer 8 x." 
Kunert Blätter 1983 Nr, 40, 

ofmann, I>b., bie Eultur der a fer und Futtergemenge 

aufden Feldern, Miefen und Weiden, Nah eigenen Erfahrungen dat 
eſtellt. 8 = 12 Sgr. oder 42 fr, 

eat Ahr ten | kg ig erg ——— als im me eh in biefer Heinen 

wenn auch n u neu rech t wei 
er a ee 

Somm, Dr. Wilhelm, „Luft, Lob und Trof ber edlen Landwirthſchaft.“ 

Lieder: und Lebensbuch für den Landwirth in einer Auswahl 

von ———— Gedichten. 20 Bog. 8. in illuſtrirtem Umſchlag. Geh, en 


a“ $- 4 fr. 
——— dem Bücerbreit eder in dem Büherfchrant eines jeden 
— ei en } in “ — es gelefen werde von Groß und Ken, 


= b - Konten 
ent it yehdtige Seter * ie ® fe we vor bie — ee das Lens 


iffe bes Landw 
—— chudert —— ie ug ber Fel 
Ar —— ud Weinbau Dun — —* ehe a An 
und die Reise ber Lanbmähden —2 herwor." —— x“ a nn 
irnbaum, Dr. 8., Brivatdocent in ®ießen, "eehren 
— — — Betriebslehre. 20 Bog. gr. 8. Geh, Au 1 Rihlr. 
x. oder 2 
Dit bieiem Band if das Merk —— Ki. 10 mb loſten die früher erſchlenenen Wände: 
Ya a | 2 ll. if Sande 
siehe GR ee en 


n - Uribeilen dien 9 * neunen wir nur Stochardas Zeitichriſt für 
— — ng, 1860 $r. 5; 
borfer Bfätter, 1869 vom 31 Dec; Agrouom. Sue Nr. 174 der Land nnd Forftwirtp, 1860 
vom 20 Mai; Arbeitgeber, 1859 Mr, 167 und Nr, 162; Viterar, Gentrafblatt, Tay Mr. 86; Yard 
wirtbid. — 1861. . ‚Boy. 10, Abendblatt Neuen Münden 1859 Ar. 247 
und 1862 vom 29 März; Weimarer Zeitung vom — 
Lbe, 1869 Mr, 86. 


ii 1862; Ta ——— — 


(093) 3 : , Deichert 
(Bläfng'ihe —— — 
mann, Prof. Dr., Das römif 
——— gt. & broich. 228 


2 fl ober 1 6 Nor. 

„ Brof. Dr, theol, —n 
über * —5 ge 
—— n Preußen. 
brofdiet, Seiten. 27 fr. ober gr * 
Kraußold, 8, Dr, Das Belenntnif ber 
evang. Kirche im Prebigten über die — 


— ———— breſchitt 340 Seiten. 


Köhler, X, Brof. Dr., Die een 
Sadharjat, Zweite Hörfte. Cap. 9 gr. 
8, broſch. 312 S. 2. Düfte. eb, 1 Th. re . 

— E Fr. 9, Beigihte der evang 

Kirche Bayerns gr. 8. broid, 568 &eiten, 
3f. 36 kr. * 2 Thle. 

Mabus, \., ‚ Lehrbuh der Logik im 
neuer Surkeltuen Zugleich als Einlei⸗ 
tung in bad Stubium der Berlefopie überhaupt 
uud in bas ber toiffenfchaftlihen Meibote ins» 
SER . 8, Broich. 180 Seiten. 1fl. 24 fx. 
ober 

erkheint fort: 
zeit für —— und Kirche. 
ben von Dr, Eh. K. v, Hofmann, 
Schurid, Dr. v. Sheurl. Reue 
Br ee ER A, 30 fr. „oder 2 Alt. 


en Heftes: 
Die Tübinger 525* Eule, Bellenberg. 


[7632-39] Im Verlag von Joh. Aug. 
en in ——— ist neu erschienen 
— allen guten Buchhandlungen zu 

n: 


Fl 
Practical Dietionary 


English Ina German Languages 
Bearbeitet = Dr re F 


Mitwirkung von J. G. u * 

Vereinigten ge ordamerika in 
zig. 

Fünfter durchgeschener u. — — 


2 Theile. geh. 5 Thir. pr. Crt. 


Arurster Roman von Marie Sophie Schwartz! 

(9148) &o eben erfhien und ift vorrätbig im 
allen Buchhatblungen, in Wugsburg bei 
Sampart & Eomp.t 


Gold und Name. 
Roman ven 
Maria Sopbie 7 
Drei Bände, eb, 3 
Berlag von Dtto Janle * Berlin, 


8176) So eben wurde ausgegeben: 


Pomona. 


Allgemeine deutſche Zeitſchrift für dem ge⸗ 
ſammten Obſt⸗ und an. 
Heransge ee Ar Pomologen. 

Bon Friedr. Jak. „Doonaßl. 
18. Jahrgang 1864. Mr. 1. und 2. 
Alle Monate eri * 2 Deppelimumern ; = 
pro Jahr: 1 fl. 43 Pe, rhein. ober 2 fl. 8 
ober 1 Thle. pr. C. Ki Portofreier Ein 
dung durch die —— Verlages 


ug 

Das General-Eomitt des Tanbwirtbichaftlichen 
Bereines in Bayern bat in feiner Si vom 
14 September 1863 beihloffen, bie ‘Bonner 
* Kreit:-Eonıttes * 5* Be len vielen bes 
henden landwirt erereing zur 
Kae we entpichlen, *3 wirb * um bal⸗ 
digt el ng bei uwierzeichneter Verlagthaub⸗ 


lu 
Belangen nehmen auch ale Buchhandlungen 
und VPeſtoereius · Auſtallen ar, 


Wilhelm Schmid in Murnberg. 


Arzt-Stelle in Schömberg, 


e Statt- und Diftricis-Arztfielle zu Schönberg if 


Oberamts Rottweil om Nedar. 


durch Zobefall in Erfebigung gelommen und 


Kalte mẽglichſt bald mit einer: tüchtigen Aczt, der zugleich Mundart unb Geburtäherfer jeya mufl, wieder 


beſetzt werden. — Die Stadt Schömberg iM auf eine Entfernung ven %%, 
wentgfiend 16 mei größeren und wohlhabenden Gemeinden umg Sen, Die Bert 


1, 1%, bis 2 Stunden von 
genhl eima 12 bis 


14,000 Seden. e Gehalt aus öffenth Mittel igflens 400 fi. 4 bi eich behan⸗ 
"beit: werben. —— wenige. —— bie —— net bejaht, —* = 


ben bayeriſche Merzte bejonbers aufınerfiam 


t, ba 48 in Württemberg Sehe an Merzten mangelt. — 


Nähere Auskunft ertgelit: Herr Dr. Müpibaur, Lönigl, bayer. Bezirkearzt im Herrieben bei Ansbach, 
Schömberg. j j (9185) 


foreie bas @quirheifenamt 


Gallerie von 223 Original 


alter berühmter 
Meister, von trefl- 


-Oe den 


‘licher Erhaltung und anerkanntem eg eree wegen beabsichtigter Uebersiediung 


billigst verkauft. 


Am 1 Jauuar und 
3gen Fres. 


mit 
Mb fewoht hier als iu Parıs 


11976) 


neuen patentirten 


Kataloge und Auskunft bei N, 


useus posterestante WWiem. [3338-44] 


1 I jeben Jahres Ziehung ber 

100. Anlehensloofe der Stadt Bordeaux 

innen bon Free. 50,000, 26,000 we. Eid abmärts free. 100. Die Trefferloof: fowie bie Koupens 
m Anlehenelooſe find zum billigſten Berſercurſe zır Haben bei 

. Cifenmwann, Bahrgaffe 144 in Frankfurt a 


(M3T— 38] Der Umzerzeichnete rien Sofen feine 


Diefel'en Tianen vom j 
bie Kuopfiächer weniger als bie 


oſenlnöpfe zum Anſchrauben. 
ermann auſe leichteſte beltebig angelegt werten, beſchädigen ben Gueff und 
wẽohnlichtn, und reißen ulcht loe. Solche welche den Alleinvertauf gegen 


entſprecheude Provifton im ben Behutofähten tes Iu- und des Auelandes cher auch flir größere Bezule zu 


Aberuthinen bereit fine, wollen ſich a an 


Baumann in Wei 


ngarten (Württemberg). 


Einzelne Kudpfe werben nicht verſandt, fondern ne „WMußergroß* zu fl. 2. 16. ©, W. gegen France⸗ 


Eimfendueg des Betrage ober Povoriguß. 





Edictale. Betreſſ: Wagner, Emilie, 


c. Habard Philipp und He» 
benſtreitf Karl, p camb, 

Die Haupimmannsiwitwe Emilie Wagner 
babier bar atıs einem an den Schaufpieler Karl 
Dune unterm 30. Huguft 1. J3_auf ten 
ehemaligen Gaſtheſpaͤhtet Yhilipp Havarb 
wabier gejsogenen, mit 140 rl. am 1. December 
an bie Dtdie ter Emilie Wagner zabibaren 
Wec ſel, mwelger am 1. I. Dies. Diangels Bab- 
fung proreftite watde, fomobl gegen ten Wech 
elausfiener Karl Hebenftreit als gegen ven 

erranten Vbtlipp Habard Klage erhoben. 

Die edengenannten Bellagten, melde beite ih 
von bier, unbelammt wohn, fortbegeben baben, 
werten taher auf diefem Wege aufgefortert, bie 
eingetlagte Wechfelfchuld mir 1150 f. Sammrapft. 
Berzugasinen bierans vom 1. December 1. I8. 
an gelcaneı die Prorefiloften mie 2 fL 18 Ic, 
enklie tie fägerifgen Aumalisfoften mit_T fl. 
on fr. zu besablen, ober etwaige im Sech⸗ 
feiptere® BRINBe gegen die Klage 
vom 4 pr. 3. I. Wis. mb bereit Leilagen, weſch 
leytere ın ten vn jur Einſicht ver Br- 
tlägten bierorts aufftegen, 

binnen 4 Bochen 
bei Dermeitung ber Urfunvenanerfennungs-, be» 
stehungsmeife Einfihte-Annahme und des Gin- 
teben-Husichiufies anher abıugeben, 

Binnen gielber Weir haben beine Beklagte da · 
bier webnende Bufelungstronmädtrigte zu ber 
nennen, roierigentang künftig an fie jur erlaflente 
Deereie ducch Anſhlag an Die Gerlſchtetaſel als 
Ihnen richtig zugeſtelli erachtet werben mürben. 

Münden, ven 9 December 1868. 150) 

K. Hanteldgeridt Münden links ber Ifar. 

u Der Berſtaud: Deerignis, 

.8.) 


Schauer. 
Oeffentliche Aufforderung. 


Joſeph Huber, Kegererſohn von K und 
Jofepb Dumm, Gpringerjohn Dont 8 ling, 
werben feit tem ruffiihen Welnzug nermißt. 

Auf Antrag ihrer Geitennerwandten, ala ibrer 
murbmasliden Inteaterben, ergebe an beine, 
erg an fhre anenianfigen Seiteserben biemit 

ie öffentliche Mufforberung binnen 

drei Monaten von heut au 
unter geböriger Legitimirung ihre Anfprüde en 
ide Bitrored dbeponirtes Vermögen geltend = 
maden, twibrigenfans beide als obtle ehelide 
Defcendenz verftorben eradtet und Über ihr Ber- 
mögen tie Berleffen(gaftöverdantlungen eröffnet 
werben wũrren. 

‚pugiea werten aue tie an das Bermögen ber 
Belten Vermibten Forderungen erer fonk tete 
Te Unfprühe au magen haben, aufgeforpert 
binnen geiaeı Fri viefe amumelben, wibrigen- 
take hirtanf bei ber feinerjeitigen Hinausgabe 
Mi Vermögeng an die @igenrhüner ober beren 
Geben Teint t genommen werden Mönnte, 

Kibling, am 14 December 1068. [9654] 

Königlies PLantgeriht Wiblin 

Der 8 Landrichter: Dee : 

Breipere ». Weipl. Schmaier. 


| einer ander 


' (9036—35) 

Edict. Bon dem k. E Besirfsamte Raab in 
Dberöterreih als Gericht woicd durch gegen- 
wärtiges Eriet jedermann, belannt gentadt: es 
fey von diefem Gerichte in bie Grönnung des 
Goncurfes über das gefammte bewegliche und 
das in ben Kronländern, in melden die Jurie» 
bierions-Noım vom 20 iorember 1852 Gititigfeit 
bar, befinplice unbemeglihe Berinögen ter be» 
hausten Lerererd-Watten Yir, 51 zu Giegbartine, 
Zofepb und Klara Huber, gewiligt morzen. &s 
tirb daher jerermann welger an dieſe Coneurs · 
maſſe eine Yorberung zu Meilen beregriger zu 
ſeyn glaubt, biemir erinnert biefelbe bie 

18 Jauuar 1864 
in @eftalt einer törmlichen Klage gegen ben 
biegen Mpecraten, Hr. Dr. Untön Bitter 
v. an, als Berrreter dieſet Goncursmafie, bei 
dieſem 8. £. Bezirfsamte als Weriht um fo ge 
wiſſet anzumelten, und im diefer nicht nur Die 

Kirigkeit jeiner Worverung, ſendern auch das 

Rest fraft deſen er in dieſe cher jene Claſſe 

geiegt zu werten verlangt, zu ermweijen, wibrigen« 

falls na Werlauf tes erfibeftiimmıen Zerumd 
nie nand mehr gehört werden mürbe, und jene 
welche ibre Forderung bie dahin nicht angemeldet 
haben werten, im Mäaſicht des geſammen bier« 
lante befinvligen Vermögeng ubne Musnahme 
| dann abgewieſen ſeijn ſolen wenn ihnen 
auch wirklich ein Gompenfationg- oter Piant- 
recht gebübrte, ober wenn ſie auch ein eigenes 

But alıs der Maſſe zu jorbern bütren, ober wenn 

au ihre orverungen auf ein Megenves But der 

Berigulberen veriigere wären; fo zwar daß alfo 
diche @laubiger, wenn fie etwa in bie Maſſe 
duldig in onten, ihre Schuld ungeaqtet des 

Sommenfationd-, Eigenchumd- over Mandtechtes 

was ihnen fonft zu Matten gelommen wäre, ab- 

gutragen verhalten werten würden. Bugleid 
teirb fämintlisgen Bien eröffnet tab bet 
t, Dr. Anton Ritter v. Wlan; als propfforifdher 
affenerwwalter aufgeftelit, zur Mabl eines befini- 
tiven Goneurd-Maffenerwalters, forwie ber Grebi- 
toren-Musihüffe bei bieiom @erihte Zagfapung 


auf ben 
26 Januar 1864 
um 9 Uhr Bormittags angeortner worden ey. 
Raab, am 20 November 1508. 


R. E. Bezirksamt Raab. 

ucht eine junge Dame 
Als Erzieherin aus gutem * e ıtarh. 
Blaubens) rüc künftige Oflern eine @trelung in 
einer angefehenen Bamilie. Sie iM befähigt im 
enzöflfgen und Jtaltenifben, im Zeisnen und 
en Duft und mweiblidgen, Arbeiten n 
unterriäten, und ift in Haushalt prakiia elibt, 
um eventueh ber Grau des Hanfes Gebülfin zu 
—* Die Suchende legt den größten Werth auf 
eunblige liebenofe Behantlung, und wird eine 
Pay melde ibe bie Annehmlicleie bietet 
fh ald Wlieb ter Familie verraten ju bürfen, 
mit hoben @ehalt unberingt vor · 
geben, — eigte Anerbieten mit Bejeihnung 
näberen Beringungen wolle man franeo 
risten an bie Buchhandlung ven Hermann 

Fried in Beiprig. 1957] 


Musikalisches Weihnachtsgeschenk. 
(9656) Im Verlag des Ünterzeichneten er- 
schien und ist durch jede Buch- und Mu- 
“ sikalienbandlung zu beziehen: ig 


Operette ohne Text 


für Pianoforte zu vier Händen, 


Von Ferdinand Hiller. --..+ 

Op. 106. Preis 4 Rihir. 5 70:0) 

Obige interessante und originelle Com- 
position, die in der kurzen Zeit ihres Er- 

scheinens so überraschend Verbrei- 

tung und Anerkennung der Kritik gefun- 

den, wird gewiss bei einer brillanten Aus- 
staltung den Liebhabern vierbäudiger Gia- " 
viermusik ein willkommenes Fesigeschehki 


seyn, j 
J. Bieter-Bi 3 
in Leipzig und Winterthur, 


ı Kür Damen von Stand! 

Meiiere dohe Staatabeamte mit Jahredeit« 
wahmen von 3300, 3000, 2500, 1800, 1200 tm 
XO fl. wonen ih mit Damen pon Stand, Bilr 
bung und enfprecbentem Vermögen verebelichen. 
Dferte vermitielt unter Wahrung allfeiriger 
ſtrengſter Didcrerion das untetzeichnete 


Bureatı. 
@ine gute Stelle 


rn ein beicheibener gebilveter Bann, weſcher 
ch mit 2000. ey an einen beftrenommuiren 
feinen Befdtäfte herheiligen wig 
Mebrere Aifocies 
mit 10-20,000 fl. Einlageraptral woen fi un 
Baprite oder Kaufaeihälten betheiligen. 
&tellefuchende 
der gebildeten Glaffe find ſeht zahlrelch 
merkt und werten zu offenen Stellen beiten 
empfoblen dur x 


ie Geluer r 
öffentl. Särelb- u. Commiffiondsbureau in Nimden. 
Geſucht wird für eine-fählide ern 


fabrit ein Techniker welget 
Gonfteuetion und ben Bau metan'fher Werftüble 
genau kennt und bie Leitung einer Werkitatt für 
ten Bau dieſer Mafhinen Fein zu führen 
vermag. Bei entfpresenven Zeiftungen wirp eine: 
bauernte, angenehme und Iohnente Steuung zu⸗ 
re Weränige Anerbiesungen nimmt sub 
biffte 3X 3 france entgegen bie Grpedition für 
Reitungd » Annonen von G& D. AR | in 
Gbemnip. II —aH 


a Ein tüdtiger ent, 
Agenten F Geſuch. bewandert en — 
tuten· Fach, ber regelmißig Bahern Württemberg 
und Babın bereit, hinreihenve Setanntſaafteũ 
ſowie genigeine Dteferengen beilgt,, wirb zum 
Bertrieb eines fehr couranten Areifels geiuci. 

ranro-Adrefien unter Chiffre G, 3. Br. 9i76 ber 

tert bie Erpeb. d. BI. [9176] ' 


———— —— — — 

in gebilbeter Kauſmann wünfet fi, wo möglich 

in Münden, bei einem größeren Geſgäft mie 

einer Gapitalernlage von circa 0,000 M. thätig 

u betbeiligen. ranco-Dflerte unser Chifte A. 
x. 6625 beforgt tie Erpeh. d. BI. 1962527] 

ö— — — 


4 vornehmen Standes, tet 
Ein MWiltwer, ein nsilare Behyıkum 
bemobnt meides 20,000 Telr, an Mech um 
außerdem 1500 Zhlr. läbrlige Einfünfre bat, 
wöünjdt fih mit einer Dame mittleren Alters, 
mit entfpregendem Werradgen, su verbeirachen. 
Die angenehmfen und glüdlihften Lebensverhält- 
niffe werten jugefldert, Wralco- Dfierte sub A, 
B. C. Ste. 321 (unter gegenfeitiger Biscretion) 
nehmen bie HH. Haafeiiftein u. Bogler in 
Hamburg entgegen. [9652] 


Berlauf einer illuſtrirten 3 Grit. 
Ein illuſtrirtes linterhaleung r 
bes durch pahlresche Subferibenten bereits eine ges 
fierte Zukunft bot, iR mit den vorhanbenen 
noch wnbenlgten ( unb Mann⸗ 
ten, bie auf mehrere Deaterial liefern, 
swohrdig zu verlaufen. Mähere Mitikei- 
ent ertheilt Gere Buchhändler Rud, Eftelt im 
Gtutigart. (9655 —56] ._; 
wird que Mertretung einer Qusitahl- 
Geſucht "für Kiehgen> Biap uns gi 


gen) ein tlctiger Agent; bo fönnen mur 
bier Berüdfigeigun ben bie tur andere 
te 


— 





etikel bereits mie Eifendabnverwwaltungen und 
Meaidinenfabrifen in | fieben Fran · 
fire Offerte, mit 4. Z. Rt. bejeichnet, be= 
förpere die Grpeh. d. BL 190599] 


AUGSBURG. ” Das Abonnement, 
wreiches je vierteljährlich end haltı- 
Jabrtich men wird, beträgt 
Bayern vierteljäbrlich #0. Iükr. 
Vereins: \eıze. 


Mittwoch 


Allgemeine Se Zrituug. 


Ar. 357. 


Inserate werden won der Expedition 
aufgenommen und der Raum einer 


reispaltigen Colonelzelle berechnaf: 
im Haupiblatt mit 1% kr., in der 
Beilage mit 9 kr, “ 





Gorvefpondenzen find am bie Rebattion, Imferate bagegen an die Erpebition 


l pe tern Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz; für Frankreich 
Do hetrddee und bei der deu —— — 


——— en Chef des Zeitungs-Bureau, des — —— in Ders. Berra 


reet, Covant-Garden ; *2 
tern zu Innsbruck, Verona 338 und. Triest. für Fr üb —X —— 
B- Liechtl; für Griechenland, Türkei und die Levante ete. — Fostant in Tries. 


An bie 


ler Liehti, bes B '8 bes Hauptp 
men Be * —* a yubm N Sa 


. 30 Gent. (fl. 9. 28 Er.), weldhe ‚mar burd) ırd) Gelbantveifung (Vaglia 


e Mllgemeinen Zeitung zı adreſſiren. 


anien und Peug bei G. M Alexandre In Strasburg, Paris bei d ben, ?Cour du 
5 we bei dem Postamt in Karlsruhe; 1 jand bei Wlan ano eat Hen- 
emermann & Comp. In ‚Now-Yor k; Ni talien k Post- 


Freunde ber —— Be in —— Brfel o 
ungen au 
—— nt für J St — Belang, — zum 


I poste) — * lann — 





Ueberſicht. 


Sachſens Antwort auf die ideutiſche Mote Deſter⸗ 
— und — ßens. 
and, —— er an. . 
ER ung der holſteiniſchen A Saum 


ung. —— Anlei hi —— — gi st 
bon Win ag. 
tung ber ————— jüng 
anbelöfammer. —* een ghe ee Se Hi en Ben 
= chleswig⸗ holſteiniſchen Politik. ug. Adreßent⸗ 
wurf bes —* uſes. Erhöhung des Soldes ft und Sol: 
en. Die Kündi gung ber Belleeinsvertehge. Verjegung in sch. 
Far 8 Jacob 2 iegnitz. ge Strömung für die Auguftenburger 
Erb Io; us nie nras (zur Page); Altona (ie nad: 
en Gtreitob end: “na ide (die Kriegsrüftu nk Stalien); Wien 
ie —— — Sammlungen für Edjleswig-Holftein. Die 
etober-Ränner pen die 9 ni fterfri 


Dep erreichifche eh Rralau (ver Aufitand im 


Deren 


Schweiz. Bern (bie Bobenfergürte vor dem Stänberath 
an — en des Nationalraths: Motion Oberft Zieglers, 5 ſachunß 
des eides. Die Telegrap wir de * dem ——— 
lerrei⸗ © Ans 


—— Bayern, 2 uni ] Seant Le 
ng bon gejogenen —— Ba anfäffigen 
- An Murter Deputirten 5 BERAICH ei 


a Bene Lord Hi die oh: iſche Preſſe und bie 


Der beiehräntte Congreß. an der Eee, Ber mg eier =. 


alien, Neapel (zur 
dem Gultuäminifter Piſanelli und 
unt —— um Unterftügung. 
ngsjoumalen. Ueber % erhaftung Sarufjo's. Ausnahms⸗ 
r Sicilien und . Keine Merbungen für Garibalti). 
— Der Hüdtritt des ne Eidesleiftungen 


* erika. Wafbingt Ruieoskhauplat): 
— — —— "Der ine 
—* im Ro en nimmt — Dimenſionen an. Baumwolle. 
Saubdel, Börfe, Eiſenbahnen und Telegraphen. 


Li: . i 
eueſte Boften ken furt, alien —ãe—S | 2m 


); Turin 
x. Caccia. 
Kampf Sy me 


—— ln 
ae ar 
** e mit 


- orbneten.) — Dresden, e des fü 

Berlin. (Die Adreſſe bes ÄAbgeordn 745— (Eintref: 
fen ven £ erreiche.) — Aus SH — So es (Eivperiveis 
gena di og8 Rarl von — ee, Paris. (Aus den Parifer 
"Tagesblättern.) — Senn Dr Leibe —238 — 


Correſpondenz des Ronigs 


Telegraphifche Berichte. 


Fraukfurt a. M., 22 Der. In ber beutigen Bundestags. 
ſidung erfolgte bie Mittheilung der A m Roten der vier Egecutiond; 
mädjte am die bänifche ſowie der Anzeige des ſächſiſchen Generals 
v. Sale, daß er bas Gommando über bie Egecutiond« und Rejervetruppen 
übernommen habe. 

: „Hamburg, 22 Dee.” Geſtern Abend hat die Poligei die militäri 
fchen Egereitien in ber Turnhalle verboten ; —— ſchloß und beſetzie das Local 
verhaftete bie bie rg rue Feld webel. Dem 
nach wird morgen eine ung von keinen —— — 


then. 


ſtattfinden. Bu ber am Mittwoch Elmshorn — — ho 
ſteiniſchen Vollöverfammlung ws Deputationen aus allen Zandesibeis 
len erwartet, Es beißt, bie Berfammlung toerbe ben Herzog Friedrich 
proclamiren. 
. Kopenhagen, 23 Dee.” Der Reichsrath iſt geftern eeidteffen 
worden. Eine Botjhaft bes Königs fagt: Wir betrachten die Egecution 
nicht ala bundesrechtlich; aber um fo lang wie möglich einen Zufammens 
ftoß ae haben Wir beſchloſſen die Truppen bieffeit3 der Eier 
urü 

: „', Paris, M Dec.” Moniteur> Geftern fand der Empfang der 
Eenatöbeputation beim Kaifer ftatt. Sehr gern nehme er das Bertrauen 
bes Senats entgegen, hieß es in der Rebe bes lehteren, er wünſche im In⸗ 
nern und nach außen bie Befänftigung ber Leidenfchaften, fowie Eintracht ; 
er ſehne ben Augenblid der frieblichen Löfung ber großen Fragen herbei, 

welche die Regierungen und bie Völker fpalten. Sich in Europa ſchlagen 

heiße Bürgerkrieg. Diefer große Gedanke, melder geftern Utopien war, 
werde vielleicht morgen Wirklichleit. ebenfalls a es ein —— das 
Princip zu proclamiren, welches die einer ans 
dern Beit beyvecde. Vereinigen wir ande Bulk fir aloe Ale Biel. — 
DerMoniteur veröffentlicht —— Drouyns de huys vom. 


8 December, bie 

..,R 11 Der.* —S des len 
ift in fehr Hleinlautem Ton abgefaht. Die iſchen Mächte ſehen dem 
Sübden ungünftig geworben, —* habe die Partei bes Nordens em 


griffen. Golb 50%,, Wechſel 165. 
Die mit ® begeichmeten Depefchen aus der geftrigen Beilage wieberfeit. 


Antwort Sachſens anf u. identifche Mote Defterreiche 
und 

Dredden, 19 December. er Journal“ if in 
den Stand gefeht nachſtehende (telegrapbifch bereits fignalifirte) in der 
ſchleswig holſteiniſchen Angelegenheit als Antwort der bieffeitigen Regie: 
rung auf bie identiſche Note Deſterreichs und Preußens am 15 Dec. an 
ben Ef, öfterreichifchen Gefanbten Frhrn. v. Werner, ſowie an den Fönigl. 
preußiſchen Gefanbten Hrn. Grafen zu Ranpau Bierfelbft ergangen Mini» 
fte en mitzutheilen 
= ur Fi ride bem f, —— — an * ee 


un bee la nen dem t. tlichen Ge 
* und beve ten Miniſter Sta 
empfangen bie —* 1: und Ha — Er; er 5 
a. O. zu umterbreiten. Die darin en ah am Sand 
iR immettelft erfolgt, * * A x immung 
mit der von tem yuvor | 3— ü achten 
Gröffnung dem von den yon rm uud Preußen geftelten Un 
wegen einfacher Bollziebung der Bunbesegecution in Hol beipuftimmen nic 
Du beeverfammlung die ität em 


Närım Mlimmung wor laum bebürjen. Je 
weniger 8 der Tünigl, Wegierung leicht war ſich mit einem 
5 en and Bern ar x ak r det 


em bo erneinlam men Bunfh in 
, umf tin b n dlber 
KK nnd m Rn al oe a Wenden 
ammlung unterm 1 0x bie eveniwehle Greemtion beicloflen, und en uw 
en schen eh war man pe A 
war, vor dem tt vo wlürbe bie N 
—— en * 
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einen emropätfchen, jedoch vom Dunde micht ten Bertrag dazu Berufenen | Tanntfich mit ber Ausführung bes Anleihe beauftragt ift, hat vollauf zw 
jochen Befiger burd; ben St mad wurde, Raub | thum um alle Beftellungen auszuführen. 
Jin bi —— at * e rare | „ Preußen. A Bonn, 18Der, Das hieſige Comits für Sqhletwig, 
* ——— ex Anftcht überhaupt der Holſtein, aus 25 Profeſſoren und Bürgern beſtehend, zeigt 5* Eifer und 
— Key: Bitten | findet viel Anklang. Die Provinz nimmt an der frage ber 


befonbers 
—— — daß Stun 
Heli mit Sim —335 ben ſichtlich al aa ins 
als in —— ji —— 
—— = N der vo — ——53* —* * * 
währenbe — — o entfpringt bi 
Beh * einzel! —— : en bie rt m "Tas Mahnung einem 
Nechtsanfpruch, ber die Trennung von —— ‚Ken ni würbe * ſie 


bi 
—* —— — bc ga beu Sun m sn er 


ne —— ge unb Fa — Bit 


7 die Sicherheit 
und un nd abet Deutſch lanbs barbı ietet, 5355 erlennt willig an end rg 


nfichten ner Bene i Fell in ben treten 
na Ener NERL NE a di 
egenüber eine gemeinfame —— —— ſtaltet I allerbings 
Eike Frage des —— — 
und namentlich dann wenn dieſe ek —— ee wu N vw ion tief bes 
rührt. Im diefem fall gebietet bie erung ihre Stimme 
nad freier — unb mit vollſter —XE igfeit — Die dieſſeitige 
Regierung verm Wer, ai ber Anſicht beizup ae baf es ch 
t eberfi u fönne — in eier ſolchen Frage die bei © 
ce —— 1 On bes Bundes An. im Gegenteil ge · 
En ja Be | ſeyn, (ie Are pn a a erheben werben baß in einer 
Bra des er Unterwerfung auferlegt ſey ſobald die bei 
ben Großın eehrte Mote bejagt, barin einig und euxopäiiche 
dh weniger wilrde bie bieffeitige Wegierung bie Bor 
det anzuerkennen haben baf der Bund, indem er feine * 
Ar "a ber feiner —— tem 
druck mache Enropa, fait ber Bürgschaften bes Friedens u 
kr Ding, kr Un keit zu affen. 
Gegentbeil, entfagte er om all der Freiheit feiner Bewegung, aufhören 
eine —E —* und der Ordnung zu ſeyn. Die satte —— 
hat, inbem ſie in der webenden Se ben N ahpunft einnahm ben 
jegt unverrildt fenhält, — die Verpflichtungen überſehen * Deſter⸗ 
und Preußen wurd) bie Unterzeichnung bes Yondoner fen find, 

Alein es lonnte von ihr — unerwogen bleiben baf die Bunbesverträge, 
welde file alle Mitglieder bes Bun 


c8 che Ausnahme bindend find, uud kraft 
beren tie Eognition über I urn in einem Bundesland mwehl 


dem Bund, mie 
aber einer auswärtigen darf, durch bem.umter aubern Gontrahenten 
* ee Lonbouer Berit 


rn 


ag nicht alterırt werden lounten. Sie war und ift 
26 dieß ber nie NRechteboden ſey auf melde bie 

Beiden Großmädte mit —— A newer! nnd ben übrigen Unterzeichnern des Londoner 
Bertrags ihre beein ne Ka zut ak. baben, nachdem Dice 


bie gegen fie ein» 


Pag erfüllt gelaffen, umdb ben Werth gepebener F zu 
"ben tl. € er Beſcht Ai 
Bere er ne 


** einnehmen, * * — 


und Preußen als 8 
—— ar te — Re fie d 


— * 
bas Auslant, Die beiden beutichen Big, 
wohin er auch immer ausfallen u bar enilber —— 

ihrer Bundeegenoſſen verbienen, und dem Bund an Ren ei verleihen die ihnen 


berein willlemmene Stü dann it 
m a: daß bie —— dem Bu, —— fein 
Ülccht mahrt, auch Recht werden wiberfahren laſſen. Sollte aber” bieje Seffnung 


, banız es wie bie Not eye dr 
gr einer —— Ban olgendee te Berka 28 welches 
dis Friedens in Gefahr brägte, ſondern die Borentkaltung ” — und 
—ãA—— dee * und die Duldung einer folden Zumuthung wäre eine 
—* welche bie erg —* — ald jede andere Side Beratung —— 


—2 Seiner hohen ei, Hagen u we er, beuugt er mit 
gen auch biefen Anlaf ac. (gez) d. 


Deutſchland. 


Gr. Heſſen. Darmſtadt, 19 Der. Heinrich v. Gagern iſt jet 
befinitiv zum großb. Geſandten in Wien ernannt worden, und wird in aller 
Ktürge dorthin überfiebeln. Gif Poitz.) 
+ Ans Thüringen, 20 Dec. Das herzogl. coburgsgothaifche 

Staatöminifterium bat dem VBorftand des Minifteriums der auswärtigen 
Angelegenheiten für en im Auftrag bes Herzogs Ernſt ein 
: Schreiben zugehen laſſen, worin „gern geitattet wird daß bie Reotganiſa⸗ 
"tion eines Theils des herzogl. ſchleswig holſteiniſchen Gontingents auf dieſ⸗ 
ſeitigem Gebiete ftattfinde,“ Zugleich wird bie Bereittoilfigkeit bes Minis 
- fteriums verſichert mit ber holſteiniſchen Regierung wegen Ausführung die: 

fer Mafregel in nähere Verhandlung zu treten. — Herzog Friedrich von 
Schleswig: ‚Holjtein war heut in Goburg zum Beſuch anweſend, Tehrte aber 
ſchon im Laufe des Nadmittags nad) Gotha zurüd, — Die neueſte „Cob. 
"Big." bezeichnet bie Nachricht des „Vaterland“ von einer Note Bismards 

an Herzog Ernft, fo wie bie ber „Breffe” von einer grokartigen Uniform: 
beſtellung des Herzogs Ernſt für die holſteiniſche Armee als unbegründet. — 

Die Schuldſcheine der holſteiniſchen freitwiligen Anleihe find-in Coburg 
* eingetroffen, und werben ſtark verlangt. Die Coburger Vanl, welche be: 


wilrde im’ 


Herzogthümer 
den wärmften Antheil, und wird zuverläffig an Opferwilligleit nicht zur 
rüdbleiben, Deßhalb findet auch der Aufruf des Comités an bie „Ber 
wohner Rheinlands und Weſtfalens,“ ben es unterm 11 Der. erlaffen hat, 
allgemein eine lebhafte Aufnahme. Man darf ſich billig wundern baß 
Röin fich die Gelegenheit vorweg nehmen lich an die Spitze ber Bewegung 
in ber Provinz zu treten. Auch die Studierenden fammeln fleißig Beiträge 
mit großem Erfolg. — Der Berein von Altertbumsfreunden im Rheins 
lande hat an die Etelle des verftorbenen Prof. Braun den als Epigraphifer 

berümten Brofeffor ber claffifchen Philologie, Ritſchl, zum Präfidenten des 
Borkanbes gewählt, Seit der Gründung bes Vereins hatte Prof, Braun 
biefem als eines feiner eifrigften und thätigften Mitglieder angehört, und 
war fedhzehn Jahre Bräfident des Borftandes, — Windelmanns Geburte 
tag iſt in ber bergebrachten Weife begangen worben, bas Feitprogramm, 
dont. Fiedler, handelt über „die Grypswalder Matronen- und Mercuriußs 
fteine.” — Der Töniglide Oberberghauptmann v. Dechen, einer unferer 
geachtetften unb verbienteften Mitbürger, ift auf fein Anfuchen aus dem 
Staatsbienft geſchieden das anfanglich umlaufende Gerilcht, fein Austritt 
fey lein freitilliger, ift dadurch widerlegt daß ihm ber Charafier eines 
— geheimen Raths mit dem Prädicat Excellenz“ verliehen wor⸗ 


*8 Köln, 19 Dec. Eine bedeutende Umgeſtaltung ber Rheinſchiff⸗ 
fahrtöverhältniffe fteht uns bevor. Eine auötwärtige Gefellihaft von 
Gapitaliften beabſichtigt von Ruhrort bis Coblenz, auf eine Strecke von 
etwa 25 Meilen Länge, eine Kette in den Strom zu legen. Dieſe Kette 
würbe zur Bergſchifffahrt namentlich von ben Dampficteppfäiffen benützt 
werben; fie twürbe, wenn ein Schiff ſich anhängt, vom Boden emporge⸗ 
hoben, inden einzelnen Ringen von Zapfen erfaßt, und über zwei am Schiff 
angebrachte Rollen geleitet werden, durch deren Umdrehung fi dann das 
Schiff zu Berg vorwärts bewegte. Troß ber ungeheuren Koften einer 
folgen Rettenanlage joll die Erſparung an Dampftraft fo groß jeyn, daß 
das Unternehmen als ein fehr rentables erfcheint, Der Theil der Dampfr 
kraft welche dazu abforbirt wird um einen Schleppzug gegen die Gewalt 
des Stroms zu halten, würde unnöthig werben, ba die Kette überall wie 
ein fefler Punkt hält, und die Dampflraft vollftänbig zur Vorwartsbewe⸗ 
gung in Anwendung fommt. Die Behörde hat ſich bereits eingehend mit 
ber Frage der Ausführbarkeit befchäftigt, und es foll die Ertheil ung ber 
Conerffion in nãchſter Ausſicht ſtehen. — Der jüngfte Bericht der Handels 
kammer des Kreiſes Altena in Weftfalen hatte ſich zu Gunften des gegen 
wwärtigen Minifteriums ausgeſprochen: jet proteftiren etwa 100 der ange⸗ 
fehenften Hanbelshäufer bes Kreiſes in den Beitungen gegen dieſe fubjective 
Auffafjung des betreffenden Berichterftatters. Sie finden bie Aeußerung 
bes Berichterftatters vertverflich, weil er den überwiegend größten Theil 
des Gewerbflandes als feinen politifchen Gegner kenne. — Das rheiniſch⸗ 
weſtfäliſche Provincialcomite für Schlestwig-Holftein ladet zu einer Volls· 
verfammlung ein, die Hier morgen im großen Öürzenichfaal attfinden fol. 
Es heißt in dem Aufruf: „Seht müffe jedes Zaubern aufgören, jet müſſe 
das deutſche Volk feinen beftimmten Willen ausfprechen daß «3 unter feiner 
Bedingung die Losreißung eines zweiten Elfaß, dießmal im Norden, zus 
geben werde; für das , welches nur bei einem ftarten Deutſch⸗ 
land fiher bleiben fönne, fey r boppelte Pflicht gegen jede neue Schäbts 
gung des Baterlands aufzutreten. 

= Berlin, 20 December. Der Präfivent des Abgeordneten ⸗ 
hauſes, Grabow, hat geftern Abends die Nachricht erhalten daß der König 
bie Aorehdeputation bes Haufes nicht wird, Die Adreſſe wird 
dem König fchriftlich überjendet werden; die Ablehnung derfelben ift uns 
zweifelhaft. Die minifterielle Zeitung erllärt heute dah ber Bund ben 
König von Dänemark vorläufig in dem factiſchen Befig von Holftein 
Ihüßen“ und, wenn bon dem Herzog von Auguſtenburg ober von Frei⸗ 
ſchaaren ein Berfug oemacht werde ihn in diefem feinem Beſitz —— 
„von Rechtswegen“ einen ſolchen Angriff „zurüdtveifen* müfje. — 

Gerüchte von dem ſchwediſchen Zuzug find verftummt; auf ber m 
ſchwediſchen Geſandtſchaft wußte man von demfelben nichts. Schweden 
wird in ber beutfch-bänifchen Frage, ohme zuvor mit ben drei Großmächten 
England, Frankreich und Rußland ſich verftändigt zu haben, nicht einfeitig 
vorgehen. Die Dünen werben Holjtein mit Ausnahme des Friedrichjtäbter 
Brüdenlopfs und Rendöburgs räumen. — Selbft ber Adreßentwurf des 
Herrenhaufes drängt die Regierung von dem Londoner Brotololl ab: 

„Auch das Herrenhaus würde mit Freuden einen beutfchen Fürften als 
Herrfcher jener deutſchen Länder begrüßen.” Die Polemik des Adreß ⸗ 
entwurfs gegen bie Adrefje und bie Haltung des andern Haufos ſcheint um 
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unftatthafter als letzteres den Anleihebeſchluh noch nicht gefaßt Bat, — 
Bi Bubgeteommiffion bes Abgeorbnetenhaufes bat unter dem Widerſpruch 
des Minifterialeommifjärs beſchloſſen eine Erhöhung der Löhnung der Sol- 
baten und Unterofficiere zu befürworten, einftiveilen aber bis zur Durd- 
führung dieſer Erhöhung zu beantragen daß die Soldaten und Unteroffi⸗ 
giere der Linie und Landwehr ivenigftend benen der Garde in ihrem Tracs 
tement gleichgeftellt werben. — Die Kündigung der Zollvereinsverträge 
feitens Preußens ift lediglich aus formellen Gründen erfolgt. Ohne die 
felbe würde beantragt werben Fünnen daß d r Zollverein ohne ben neuen 
Tarif und ohne ven Hanbelsvertrag weitere zwölf Jahre fortbauert, Durch 
die Kündigung hat die preußiſche Regierung für die Reconftruction bed Zoll: 
vereins freies Terrain gewinnen wollen. — Die Angelegenheit des Geh, 
Raths Jacobi ift nunmehr in ber Weiſe erledigt daß berfelbe auf feinen 
Antrag als Dberregierungsratb nad Liegnitz verfeßt wird, 

Berlin, 20 Dec, Ihre früheren Mittbeilungen über die Stellung 
dersipreußiichen Negierung zur ſchleswig⸗ holſteiniſchen Angelegenheit bes 
Träftigenb, bringt bie „B.B. 3.” heute „aus befter Duelle” folgenden wei; 
teren Aufiluß: „Es darf nunmehr als feftfichend angenommen werben 
daß die Dänen ben deutfchen Eyerutionstruppen feinen Widerſtand entge 
genjegen, ſich vielmehr eventuell hinter bie Eiberlinie zurüdzichen werben. 
(Die Botjchaft bes Königs von Dänemark beftätigt bie.) Dagegen dürfte 
diefe Nachgiebigleit die Sache leineswegs zum Austrag bringen, da in der 
letzten Zeit hier an maßgebender Stelle mehr und mehr die Verfaſſungẽ⸗ 
frage von der Suceeffionsfrage verdrängt, und der Entſchluß zum Rüdtritt 
vom Londoner Protokoll als jehr wahrſcheinlich anzuſehen iſt. Dieſe der 
Auguſtenburger Erbfolge in den Herzogthümern günſtige Strömung iſt 
einestheils durch am Biefigen Hof ſelbſt thätige Einflüffe, anberntheils durch 
bie Rüdficht auf die Haltung ber deutſchen Mittelftaaten und bie Veſorgniß 
vor ber aus dem bisherigen Verhalten Preußens drohenden Iſolirung ver: 
anlaft worden. Der Rüdzug der Dänen aus Holftein bürfte daher durch⸗ 
aus feinen maßgebenben Einfluß auf die Geftaltung der Dinge mehr aus: 
üben, ba es ſich jeßt wefentlih um bie Zufammengehörigleit Schleswig⸗ 
Holfteins und bie damit eng zuſammenhängende Erbfolgefrage handelt.” 

& Aus Schleswig⸗Holſtein, 19 Dee. Die Dänen ſuchen den 
Zurzen Zwiſchenraum zwiſchen ihrem Abzug und dem Einrüden der Buns 
beötruppen noch gehörig auszunügen. Die 1300 in Holftein ausgefhrie 


benen Pferde werben fo ſchnell als möglich; beizutreiben geſucht. Nüdten 


die Exccutionstruppen nicht gar zu langſam vor, fo würbe gewiß fein Pferb 
abgegeben werden; fo aber find die Holfteiner noch in ber Gewalt bes 
Feindes, und wenn aud) in eingelnen Bezirken und von einzelnen verwei⸗ 
gert twirb, Tann doch noch manche Beute an Pferden gemacht werben. — 
In Elmshorn war noch vor zwei Tagen däniſches Militär; ebenfo Tiegen 
in Itzehoe Jütländer, bie unter letztere gemiſchten Schleswiger follen 
Egyleswig-Holftein gefungen haben, und müfen nun Strafmärſche machen, 
überhaupt wird täglich mehreremal mit Ead und Pad angetreten, um ben 
Leuten einen Begriff von Disciplin zugeben. Unter den Züten find viele Ber 
heirathete, die ihren Jammer nicht verhehlen, und unter Umftänden feine 
Zuft begeigen werden „ſich für den Kopenbagener Pöbel todlſchießen zu 
lafien.” Die Brüde bei Ueterfen wollen die Dänen beim Abzug Iprengen, 
wenigſtens find die Anwohner auf diefe Eventualität aufmerffam gemacht 
worben. Dan bofft daß der Cüben uns nicht im Stich lafjen werde. — 
Nun die Nähe der beutfchen Truppen etwas aufathmen läßt, fommt bie 
Bevölkerung im ganzen viel mehr in Fluß; alles fehnt fih nad dem 
Tage der Befreiung. 

*** Altona, 19 Dec. Die nähften Sreitobjecte zwiſchen den 
Bunbescommiflären und der bänifchen Regierung werben, wie ſchon öfter 
angebentet, bie Brüdenlöpfe in Nendöburg und vor Friedrichſtadt ſeyn. 
Beide find, wie Eie wiſſen, auf unzweifelhaft deutſchem Gebiet belegen, 
und werben ebenfo unzweifelhaft von den Dänen freitvillig nicht geräumt 
Werben, Die Verpaliffabirung des Brüdenkopfs in Rendsbutg ift faft 
vollendet. twirb biefes fleine an und für fi unbebeutende Bollwerk 
die uralte deulſche Stadt Rendsburg in zivei Theile gefpalten haben; füb- 
lich das Neutverk, nörblich die Altftabt mit dem Brüdenlopf. Im Norben 
der Aliſtadt fließt die Shiffbare Eiver. Bei Altftadt iſt die eigentliche, die 
urſprüngliche Siadt. Auf einer Eiderinfel war dort früher ſchon eine Burg, 
bie Reinoldsburg, angelegt, welche im Jahr 1196 von dem Örafen Adolf LI 
tieberhergeftellt, und darauf längere Zeit ein Zankapfel zwiſchen Holftein 
und Dänemark wurde, bis im Jahr 1252 ein ſchiedsrichterlicher Spruch bie 
Burg den Grafen von Holftein zuerlannte. Um bie Burg bildete ſich die 
Stadt. Die Hauptlinie des Schauenburger Grafenhaujes Bat dort ihre 
Refidenz gehabt; dort ift Graf Gerhard der Große geboren. Im Norden 
der Altitabt, jenfeits der Eider, lag früher bie Vorſtadt Vinzier, auf deren 
Grund und Boden das — angelegt wurde. Wegen Gründung 
dieſes Vorwerls wurde 1601 die genannte Vorſtadt abgebrechen. Die ver⸗ 
triebenen Bewohner bewohnten das neuerbaute Reuwerk, das belannilich 


noch befeſtigt, aber feit 1851 ſehr vernachläſſigt iſt. Der neue Brücken ⸗ 
Topf Liegt, wie Sie wiſſen, mitten in ber Siadt, zwiſchen Altſtadt und 
Neuwert. Wenn in einigen deutſchen Blättern gefagt wird daß in Bezug 
auf Renböburg und Friebrichftabt bereits ein Ablommen getroffen ſeh, ober 
doch getroffen werben follte, ähnlich dem in Betreff der Citabelle von Ant 
werpen zwiſchen Holländern und Franzoſen geſchloſſenen, fo beruht dieß 
auf volllommener Unkenntniß ber Verhältniſſe. Weber für Rendoburg 
noch für Friedrichſtadt iſt ein ſolches Verfahren denlbar, ſchon aus dem eine 
fachen Grund, weil beide Feftungen feine Citavellen haben. Jeder Angriff 
auf die Merke ift ein Angriff auf die Stabt. 

Deſterreich. Inusbruck, 15 Dee. Die Nachrichten über bie 
Kriegsrüftungen in Jtalien mehren ſich fo, daß man fi wohl über das 
Verhalten der carissimi fratelli in Mälfctirol erkundigen bürfte. Run 
ſchreibt mir ein mit den Berhältniffen genau befannter Dann: es ſey auf 
fallend wie Firre fich biefe benähmen. Er hält e3 für die Stille vor einem 
neuen Sturm, Die Nachricht daß die Abgeorbneten aus Wälſchtirol auch 
dießmal ber Mehrzahl nad nicht auf bem Landtag erfcheinen würden, ber 
darf noch ber Beftätigung; freilich ſpricht fehr viel dafür. Unterbeffen 
fcheint Rinaldini in der Nähe von Innsbruck zu haufen; feit dem vor fur 
zem berübten Raubmorb, auf deſſen Thäter noch immer nicht bie leiſeſte 
Spur hinweist, taucht ein Gerücht um bas andere auf, furdtbar genug 
unfere ehrfamen Bürger vom Befuch ber Wirthähäufer auf dem Land ab: 
zuſchreclen. — Die angebliche Miniſterkriſis erregt bier bie bangften Beforg: 
niffe. Nur die Partei der „Ziroler-Stimmen* lächelt ; möge ber Genius 
Defterreihs verhüten daß fie vecht behalte. — Die Sammlungen für 
EdleswigHolftein haben bereits trotz des Widerſpruchs der „Tiroler 
Stimmen“ ein namhaftes Nefultat geliefert, und werben noch ergiebiger, 
da fi) nun aud Studenten und Turner betheiligen. Erftere beſchloſſen 
in ibrer größeren Anzahl aud) eine Mbreffe, twobei fie auf ihre Theilnabme 
an dem Krieg gegen ben „mwälfchen Feind Deutfchlands” hinweiſen. Bon 
Ehriftian Echneller erfcheint denmähft ein Cyllus von Gebichten: „Bon 
Jenſeits bes Brenners.” Eie find größtentheils politifher Natur und 
gegen bie italienifche Tricolore gerichtet. (B er.) 

= Wien, im Dee. Die ungarischen Altconfervativen haben 
es nicht aufgegeben Defterreich, mag e3 wollen oder nicht, zu „retten.“ 
So oft bie feudale, ultramontane oder ſöderaliſtiſche Reaction den Ver 
ſuch macht den durch bie hochherzige Initiative bes Raifers geſchaffenen Ber: 
fafjungsbau aus ven Angeln zu heben, find fie flugs bei der Hand um ſich 
als Portefeuille-Gandidaten anzubieten. Jedem Sturmlauf den die Dppo⸗ 
fition, ſey fie junkerlich abſolutiſtiſch oder hypernational · demoltatiſch, gegen 
die neue Ordnung ber Dinge in Deſterreich unternimmt, ſchließen ſie ſich 
als unvermeibliche, wenn auch unerbetene, Trabanten an, Reuerlich haben 
wir innerhalb weniger Monate diefe Erfcheinung zweimal erlebt: Als der 
KRaifer nur in der Begleitung des Grafen Rechberg, und nicht auch bes 
Staatsminiſters, ſich zum Fürftentag nad) Frankfurt begab, hielten manche 
Leute ſich berechtigt zu glauben daß Schmerling das Vertrauen Sr. Mar 
jeftät nicht mehr befige. Augenblicklich erfdien im Peſther „Független,* 
von dem man annimmt daß er vertraute Verbindungen mit ungariſchen 
Etnatömännemn unterhalte, ein merfwürbiger Wiener Brief, ber dar 
mals großes Aufſehen machte. Die Idee eines Großöſterreichs — hie 
«3 daſelbſt — fey das Unglüd der Monardie; unter ihrem Einfluß liege 
tas Land „feit vierzehn Jahren in Wehen.” Darauf werben der durch 
die Neformacte bervorgerufenen deutſchen Strömung magyarifche, das 
heißt magyarifdpaltconferpative, Büdlinge gemacht. Groß deutſch wolle 
man ſeyn, fo viel es belicht, nur beileibe nicht großöfterreihifcdh. Ganz 
natürlih! denn in einem Öroföjterreih bat ein Großungarn keinen 
Raum. Nur als König von Ungarn werde Raifer Fran Joſeph die wahre 
Stärke erhalten, auch für feine deutfche Politil. Alſo: Transaction mit 
Ungarn; aber zu biefem Ende ſchlägt „Wüggetlen® nicht etwa einen unges 
riſchen Landtag vor, gegen welchen die Altconfervativen eine heilige Scheu 
begen, fondern die Einberufung einer „Notabelnverfammiung.” Man 
fieht, bier liegt ein vollſtandiges Minifterprogramm vor. In der jehigen 
Miniſterkriſis wiederholt fih genau das nämliche Spiel. Wieder find bie 
Drtobermänner am rübrigften babei bie beftehende Aluft zu erweitern, und 
die Funken etwa beftehender perfönlider Differenzen zur Feuersbrunſt 
eines Syſtemwechſels anzublafen. Die jüngfte Chronik von Wien ift 
reich an großen und Heinen Mluftrationen biefes intereffanten Gapitels. 
Heute genau fo wie vor drei Monaten hört man wieder: die Idee „Bere 
trauensmänner aus Ungam‘ einzuberufen fcheine „in den Salons une 
gariſcher Staatsmänner“ inben Iehten Tagen „feftere Geſtalt getvonnen zur 
haben.“ Bereits circulire eine ‚Namenslifte‘ der Einzuladenden, in welcher 
auf die Männer des verflärkten Reicheraths zurüdgegriffen wird. Die alte 
confervative Partei fey darin glänzend vertreten. Gleichzeitig wird bag 
alte Mittel angetvendet bie Februarverfaſſung als demofratifch und repolu 
tionär zu denuncüren; dat „ Vaterland" weist haarllein nach daß bie gegen⸗ 
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wärtige innere Politil unmöglich if, und nur bie hiſtoriſch⸗politiſchen Indi⸗ 
vibualitäten wahre Lebensfähigleit haben. Das find die längft abgebro: 
ſchenen Redensarten jenes altbefannten aufdringlichen Syftems, das durch 
Kein Fiasco verhindert wird ſich immer und immer wieder als das Univerfal: 
heilmittel für alle Schäden Deflerreihs anzupreifen. Hat denn biefe Partei 
am Throne nie Gehör gefunden? it fie verhindert worden ihre weltbe⸗ 
glüdenden Plane auszuführen? Im Gegentheil! Wir Defterreicher wiſſen 
zu erzählen von ben Zeiten in welchen fie am Huber war, und leiden heute 
noch an den Nachwehen ihrer Regierungserperimente. Eine Verftändigung 
mit Ungam! a wohl, wir find bereit und werben ed an Bugeftänbniffen 
nicht fehlen laffen. Aber mit wem follen wir uns verftändigen? Etwa 
mit den Altconferwativen? Wenn wir alles geihan baben was fie wollen, 
ift dann vielleicht Ungarn pacificirt? Die Geſchichte unferer Dctoberpolitit 
Liegt vor, und follte für immer vor der Erneuerung abfchreden. Der Aus: 
gleich wird vielleicht auch dann viel zu wünjden übrig laffen wenn wir ihn 
mit andern Parteien in Ungarn zu Stande bringen, aber mit andern Par: 
teien it er doch möglich. Mit den Altconfervativen ift er nicht möglich, weil 
niemand hinter ihnen fteht. Sie haben keine Partei im Lande. Dan hat 
niemanden geivonnen, niemanden befriedigt, ivenn man ſich mit ihnen ab» 
findet. Wir lennen feine andere Bafis einer Verſtändigung mit Ungarn 
als die der Kaiſer im Lauf diefes Sommers in feiner Antivort an die Des 
putation der ungarischen Slovalen bezeichnet bat: den „verfafjungsmäßi- 
gen engeren Anſchluß bed Königreichs Ungarn an bie Geſammtmonarchie.“ 
Ein folder „verfafjungsmäßiger engerer Anſchluß ift die Niederwerfung 
der Februarverfaffung nit. Was wollen denn bie Herren eigentlich? 
Etwa nod ein Dctoberbiplom? Um es bei der erften Dppofition ber Li 
beralen abermals im Stich zu laſſen, und in das entgegengefehte Lager 
hinüberzulaufen ? Wenn im Auslande die öffentliche Meinung über Deſierreich 
günftiger geworden ift, bie Drtobermänner find es wahrlich nicht denen wir 
Dieß zu danlen haben. Das Voll in Deſterreich hat feine Luft die Erperi⸗ 
mente der Altconfervativen zum ziveiten und brittenmal an feinem eigenen 
Leib entgelten zu laſſen! 
Defterreichifche Monarchie. 

Krakau, 19 Der. Die geheimen Comités haben ihre Thätigkeit bier 
eingeftellt. Die Infurgenten meiden bie Stabt wo es für fie unheimlich 
iſt. Der Aufftand im nabegelegenen Königreich Polen ift fehr geſchwächt 
und kann den Ruffen nicht lange mehr Stand halten. Man ſucht ihn 
mäbfam fortzufchleppen, weilman nod immer auf bie Einmiſchung Europa’s 
rechnet. Es werden von Zeit zu Beit Heine, unbebeutende Banden auf: 
tauchen, und ſich wieder zerjtreuen, um bie Firma der Revolution aufrecht 
zu erhalten. (Von anderer Seite lommen freilich noch entgegengefchte 
Berichte.) (W. BL.) 

Schwe j. 

Bern, 18 Dee. Auf der heutigen Tagesorbnung bes Stänbes 
raths die von ber St. Galler Regierung den HH. P. Talabot, General: 
birestor ber Paris⸗Lyon Mittelmeer· Ciſenbahngeſellſchaft, Ev. Hentid von 
Genf, Bankier in Paris, und Ed, Blount von London, ebenfalls Vanlier 
in Paris, ertheilte Gonceffion für den Bau unb Betrieb einer Bobenfee- 
gürtel-Bahn auf St. Gallen ſchem Gebiet, nebft Zweigbahn von Feldkirch 
nad Rüthi. Die Berfammlung genehmigte die Conceſſion unter den von 
dem Bunbesrath beantragten Bebingungen. — Im Nationalrath lam 
Beute zuerſt eine von dem Oberſt Ziegler geftellte Motion, dahingehend daß 
der Bundesrat die frage: „ob nicht in ber Befleidung und Ausrüftung 
der ſchweizeriſchen Armee eine Vereinfachung eintreten lönne, in dem Sinn 
daß das Militärlleiv auf das nothwendigſte befchränft, gleichſam nur als 
Ergänzung der Givilfleibung betrachtet würde,” feiner Prüfung unter: 
werfen und ein Gutachten über biefelbe geben möge, welde Motion, bie 
wohl nichts anderes als eine Mahnung an bas eidgenöffifche Militärbepar: 
tement ſeyn follte den mehr und mehr anfteigenden Milttärausgaben ein 
Ziel zu fetgen, nach kurzer Debatte abgetwiejen warb. Ferner genehmigte 
der Nationalrath, dem Beifpiel des Stänveraths Folge leiftend, bie Tele: 
grapfenverträge mit bem deuiſch· oſterreichiſchen Telegraphenverein, Bayern, 
Defterreich und Frankreich, von deren Juhalt Sie bereits in Kenntniß 
geſeht find, worauf noch ein bundesräthliger Antrag, betreffend bie An⸗ 
Schaffung von vier weitern gezogenen Apfünder» Batterien (12 wurben 
bereits angeſchafft) und die Umänderung ber 13 Feldbatterien der Referve 
in ebenfals gezogene Apfünder-Gejdrüge, zum Beſchluß erhoben ward. 

+ Bajel, 16 Dec. Nachdem ſchon ſeit einigen Wochen Liſten hier 
eireulirt um bei den Deutſchen Geld für Schleswig-Helftein zu ſammeln, und 
biefe Sammlungen auch den beften Erfolg gehabt haben, ſchlagen die Sym: 
paihien fürzbiefe fo lange ſchwebende Frage immer höhere Wogen. Dem 
eingehenven Vortrag bed Hm. Profeffors Steffenfen, eines gebornen 
ensburgers, ift es außerbem mod} gelungen auch unter ber ſchoeizeriſchen 


Bevöllerung Bafels, welche früher nicht befonders für biefe Frage einger 
nommen var, Freunde für biefelbe zu gewinnen, und enblich bat fi am 
17 d. in dem Eaffran:Zunftfaal unter großem Buftrömen und ber Präfis 
dentſchaft des genannten Profefjors ein Eomite definitiv gebilbet, und eine 
Moreffe an die in Frankfurt zuſammentretende Berfammlung von deutſchen 
Abgeordneten beſchloſſen worden. Dieſe Mpreffe, welche bereits von einer 
ganzen Neibe angefebener biefiger Deutfchen bebedt ift, gibt ein ſprechendes 
Beugniß von der Anhänglichkeit der außerhalb Deutſchlands lebenden 
Deutſchen, ift aber freilich in ſeht herben Ausdrüden abgefaßt. Die Adreſſe 
wird morgen nad Franlfurt abgeſchickt werben, nebft den Unterfchriften, 
deren Zahl fich noch nicht beftimmen läßt, bie jedoch mindeſtens 2—3000 
erreichen wird. 


Großbritannien. 

Die Saturbay Review ift, was bie beutfch-bänifche Frage betrifft, 
für den Chor der übrigen Londoner Blätter ein enfant terrible geworden. 
Indem fie nämlich) die neuliche Andeutung des Grafen v. Eulenburg in der 
preußifhen Kammer, dah die englifche Preffe von der bänifchen Regierung 
regelmäßige Subfidien beziehe, in ſarlaſtiſchem Ton zurüdweist, bemerkt 
fie zugleih: „Wenn das Ropenhagener Parlament jemals Geld zu foldem 
Zwed bewilligt hätte, fo war' es unndthigerteife ſehr verſchwenderiſch ge 
weſen; denn mit feiner Beftechung hätte Dänemark ſich eine fo gründliche 
Entftellung der Streitfahe erfaufen fönnen wie mit jenem Beſtechungs 
mittel das in volllommener und beflifjener Unwiffenheit beſteht. 
Vor dem Tode des Königs Friedrich VII behandelten viele engliſche Poli: 
tiler die Erecutionshrohung als Kriegsdrohung, und munterten daher die 
Dänen auf jedes Zugeftändniß zu verweigern. Jet beginnen bie Englän« 
der einzufehen daß die Bunbeserecution als foldye eim frieblicher Proceh ift. 
Das (von den englifchen Blättern hoch belobte) meuliche Verfahren Däne- 
marfs ift fo ganz und gar nicht zu rechtfertigen, baß England, Nufland 
und jelbft Schweden ihre Mißbilligung jener Maßregeln ausgeſprochen 
haben bie Dänemark in voreiligem Vertrauen auf die Hülfe des Auslands 
ergriffen. Und jest fragt es ſich: ob der König im Stand ift, dem däniſchen 
Parlament zum Troß, die erforderlichen Zugeftändniffe zu machen. Die 
Dänen follten einfehen wie unwahrfcheinlid; es ift daß irgendein fremder 
Staat ibnen beiftehen wird. England hat bie neue Erbfolge nicht garantirt, 
und wird gewiß nicht in ben Krieg zichen für eine fremde Streitfacdhe, zu: 
mal fie, bei wirflihem Studium, ſich als innerlich ungerecht heraus · 
fteflen muß. Rußland ift anderswo beichäftigt, und Frankreich würde jede 
andere Kriegögelegenheit einem Zwiſt vorziehen in weldem Deutſchland 
ſchon geeinigt und bewaffnet if. Die Großmächte wollen natürlich micht 
gern gefteben daß fie im Jahr 1852 einen Fehler begangen haben, aber fie 
werben ihre damaligen bienfteifrigen Bereinbarungen (offleious arrange- 
ments) nicht mit Gewalt unterjtügen. Preußen und felbft Defterreich ſchã⸗ 
men fich herzlich der Friedensſtiftung von Olmüß, die mit ben Londoner 
Unterbanblungen in engem Zufammenhange ftand, und bie von dem 
damals ben Gontinent beberrfchenden Kaiſer Nilolaus bictirt war. Der 
Buchſtabe der Verträge ift noch da, aber die Motive und die Inter: 
efien haben fi) geändert, und wenn die Dänen auf das Pergament 
pochen, werben fie finden daß man bie Art wie fie ihre gejeglichen 
Verbindlichleiten erfüllen, ſcharf unterfuchen wird.“ 

Deutſchland und bie Herzogthümer wollen nichts von pänifchen „Zuge: 
ftändniffen“ wiſſen, fondern beftehen einfach) auf Erfüllung desalten Bertrags: 
rechts. Inſofern lann ung der Zwieſpalt zwiſchen Lord Ruffell und der Mehr · 
zahl feiner miniſteriellen Collegen in Auffaſſung dieſer Streitfrage gleichgültig 
ſeyn; für den engl iſche n Standpunlt aber iſt folgende apologetifche Zufchrift 
an bie Daily News bezeichnend: „Erlauben Sie mir an bie ihun⸗ 
gen zu erinnern mit denen Graf Ruffell voriges Jahr überhäuft wurde, 
weil er Dänemark zugerebet hatte Deutſchland durch ausreichende Zuger 
ftänbniffe zu befriedigen, und es fo unwiderruflich an den Londoner Ber: 
trag zu fetten. Geine Gegner in ber Preſſe ſchrieen: er falle von der en ⸗ 

fchen Politif ab, er opfere Dänemark deutſchen Einflüffen. Durch dieks 
Geſchrei ermutbigt, vertvarf Dänemark die Nathichläge Lord Nuffells, und 
erlich das unglüdfelige Patent, welches der neue König zurüdzunehmen 
fi gezwungen gefehen bat, und entivarf die Berfaffung die er ebenfalls 
zurüdzumehmen haben wird. Und jet wo die Arifis, welche Lord Ruſſell 
abzuwenden gefucht, ausgebrochen und Europa mit Krieg bedroht ift, was 
ſehen wir? Diefelben Blätter die voriges Jahr Lord Nuffell ſchmähten, 
prebigen jetzt noch weiter gehende Zugeftändniffe als er empfohlen hatte; 
ohne aber mit einer Sylbe ihren Irrthum einzugefteben, ohne anzuerfennen 
daß Lord Nuffel Recht gehabt hat, oder daß ihre Schmähungen ungerecht 
getoefen find, Das ift die Taktik gewiſſer Blätter!* 

Der Spectator, der feit Jahren feine Ueberzeugung vom Rechte 
Dänemarfs jo feit und beftimmt ausgefprochen, fommt jet plöplich zu dem 
Solratiſchen Schluß daß die größte Weisheit im Erkennen der eigenen Un: 
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wiſſenheit beftche, und empfiehlt allen nicht ausnehmend fattelfeften Hifto: 
rilern und Politikern feinem Beifpiel zu folgen, und bie Entſcheidung der 
wahrſcheinlich befier unterrichteten englifhen Regierung zu überlaffen. 

Das mit Spannung ertvartete Buch über bie Entbedung ber Nilquelle 
äft num wirklich noch wor Ende bes Jahrs erfchienen, unter dem Titel: 
Journal of the Discovery of the Source of the Nile. By John Han- 
nipg Speke, Capt. H, M. Indian Army. With Map, Portraits and 
Illustretions. (London, Blackwood.) Das Athenäum fagt: biefes 
Tagebuch über die Exlebniffe ber beiden kühnen Dfficiere auf ihrer Reife 
von Zanzibar nad) Gonboloro könne, fo ſchlicht und einfach auch alles er: 
zählt jey, ein epifches Gedicht in Profa heißen — eine Speliabe, wie man 
Zivingftone's Reifen eine Livingftoniade genannt babe. 

Die „Engliichen Lyriler des neunzehnten Jahrhunderts, ind Deutſche 
überfegt von Louiſe v. Plönnies (Münden, bei A. Rohſold),“ haben bewits 
in ben englifchen Literaturblättern, namentlich in der Saturbap Review, 
warme Anerkennung gefunden. 

Franfreich. 


Paris, 20 Der. - 

Die einftimmige unveränderte Annahme ber von Hm. Troplong ent 
worfenen Adreſſe wird bie Bebeutung dieſer hohen Körperſchaft ſchwerlich in 
den Augen der öffentlichen Meinung fteigern. Die Adreſſe iſt eine einfache 
Umschreibung der Thronrede, das gefällige Echo derjelben, weiter nichts; 
und das ineinem Nugenblid wo Gonflicte wie ber mericanifche und polniſche, 
der eine materiell, ver andere moraliſch, Franlreich auf pas tieffte in Mitleiden⸗ 
{haft ziehen. Die megicanifche Frage ift Faum berührt worden, obgleich es 
ſich dabei bereits um „Vorjüfje” im Umfang von 210 Millionen Franlen 
handelt, und vielleicht fogar um bie boppelte Summe. Dem Gerücht zu: 
folge bat General Bazaine 50,000 Mann Berftärtungen verlangt, und 
bie ift nicht unwahrſcheinlich, weil zwar nicht der Wiperftand der Ein: 
wohner Merieo's, wohl aber der der Räume ganz ungemein ijt. Daß nicht 
bloß Nachſchub, fondern wirkliche Verflärkungen nad) Mexico fort und fort 
abgehen, ift gewiß; nur ift es ſchwer den Umfang der Verſtärlungen anzu 
geben, da bie bet Rotizen nur ganz vereinzelt in den Tageöblätiern 
verftedt zu finden find, Es ift ihnen offenbar verboten darüber zu bes 
richten, und fichtlich wird andererjeits von der Negierung die Vorſicht ge: 
braucht, nur ganz allmählich und in ben verſchiedenſten Häfen die Trup⸗ 
pen einzufcdiffen. So meldet ber „Eourrier de lAude“ daß zwei Schwa⸗ 
dronen bes 12. Fägerregiments zu Pferd aus Carcaſſonne ausmarſchirt find, 
und aus Port-Vendres daß bort zwei Schtwadronen eingeſchifft wurden. In 
Merico find bereits zwei Schwabronen des Negiments und bie in bem klei⸗ 
nen Hafen des Mittelmeers eingefchifften zu ihrer Verſtärkung beftimmt. 
Es ift ſchwer zu controliren was fo ſchwadronenweiſe und in einzelnen 
Gompagnien fort und fort nach Mexico übergefchifft wird. Im Senat figen 
aber eine Menge Generale welche genau wiſſen wie viel Truppen bort 
noch nötbig find, und welche eine llate Anfhauung über den großen Auftvand 
an militärifchen und finanziellen Mitteln haben, der zur Durchführung ber Er: 
pebition erfordert wird. Trogbemiftber mericanifde Conflict in der Senats: 
Adreſſe nur mit wenigen Worten ertwähnt worden. Die HH. Sena: 
toren erhalten für dieſes gefällige Schweigen 30,000 Franfen jährlich, das 
iſt ein ſehr hoher Gchalt für fehr wenig Arbeit, Der Senat ift die einzige 
politifche Körperfhaft, melde nach der Gonftitution wirkliche politische 
Rechte, wenn aud) nur unbedeutende befißt, aber feine gegentvärtige Auf: 
gabe ſcheint nur die zu feyn dieſe zu benügen um ben Tuilerien über Ber: 
legenheiten wegzuhelfen. „Hrn. Dupin’s Rede ift ſicher im Auftrag ber let: 
tern gehalten; worden, welde fich jo vor der öffentlichen Meinung darüber 
rechtfertigen laffen daß fie öffentlich nichts für die polnifche Revolution 
thun, obwohl fie ben erften Anftoß dazu gegeben haben, und einen großen 
Theil der Mittel lieferten um fie zu unterhalten, Wie berechnend die Tuile⸗ 
zien in biefer Beziehung verfahren find, erwähnte ver Marquis be Boiſſy, 
der baran erinnerte daß in den franzöfifcgen diplomatiſchen Actenſtücken 
ſtets von „Polen“ die Rede ift — ein unbeftimmter Ausdruck — während 
in ben englifchen und den öfterreichifchen Noten ftets vom „Rönigreih Polen“ 
gefprochenztwird. Kein franzöfifches Blatt hat gewagt biefe Heinen Kunft: 
geiffe (ver Moniteur brachte angebliche Berichte aus officielen ruſſiſchen 
Blättern, welche gefäliht, d. b. mit der Nevolution günftigen Zuſätzen 
verſehen waren) zu erwähnen, bie offenbar beftimmt twaren die revo⸗ 
Iutionäre Partei in ihren Territorialforberungen zu beſtärken. Um 
fo eifriger ift dagegen gegenwärtig — wo das Schichſſal der polniſchen 
Bewegung definitiv eniſchieden ift — die offieidfe Preffe, um einen be 
ſchräntten (Continental) Congreß im Intereffe Polens und Deuiſch⸗ 
lands zu fordern, Der Gongrei foll den Tuilerien das Odium ab: 
nehmen, eine fanatiſche, aber doch patriotiſche Partei zum YAufftand 
getrieben und fie dann verlaffen zu haben, und bie beutjchenationale Erhebung 
für Scyleswig-Holjtein brechen ehe fie ihr Ziel erreicht hat. Zum Gtüd 


bat ſich die Betvegung bereits als eine fo allgemeine und kräftige ertwiefen, 
daß ein Verſuch über die deutſchen Rechte auf Schlestvig-Holftein das Aus 
land entſcheiden zu laſſen, einem offenen Verrath an Deutſchland gleichlom⸗ 
men würde, und baber ſchwerlich von deutſcher Seite auch nur in Betracht 
gezogen werden wird. — Allerdings haben bie officiöfen Blätter Necht, 
wenn fie behaupten daß Deutſchland die Grfahren eines Weltkriegs ber 
ausforbere. Aber wenn man diefe Gefahren nicht Taufen wollte, wäre bie 
Bewegung von Anfang an eine hohle, wirtungslofe geweſen. Erfolg kann 
fie nur haben wenn bas deutſche Volk felbit durch bie Ausficht auf einen 
Weltkrieg ſich nicht von bem Eintreten für bie Rechte der Herzogthümer 
abhalten läßt. — Der „Temps“ bat dieß längft eingefehen, und ſich dahin 
ausgeſprochen daß, wenn bas deutſche Voll als foldyes Forderungen ftellt, 
man nur bie Bay: abe fie unbedingt zu veriverfen, ober ihnen gerecht zu 
werben. Yufeinem Congreß wurden bie Negierungen der Örofmächte ent 
fpeiden, und bie zur Vertretung der deutſchen Intereſſen berufenen Groß» 
mächte haben noch auf andere, nichtdeutſche Intereſſen Nüdficht zu nehmen, 
welche fie verhindern die Rechte Deutfchlands ihrem vollen Umfang nad) 
zu vertreten. 

Der Eourrier bu Dimandpe gibt überdie augenblidiche politische 
Lage in Italien, welche er als jehr ernſt ſchildert, einige interefjante Einzel: 
beiten. „Es ſcheint außer Zweifel, fagt er, dab fih in Jtalien für die 
erften Monate des nächſten Jahrs eine Schilderhebung vorbereitet, und daß 
ber Entſchluß gefaßt ift entfcheivende Operationen gegen Venetien zu ver 
ſuchen. Wir haben Urſache vorausjufegen daß das TuileriensCabinct 
von dieſem Plan volftändig in Kenntniß geſetzt ift, dem bie Mijfion des 
Grafen Pafolini nicht fremd feyn dürfte. Wenn es uns erlaubt ift aus 
bezeichnenden Andeutungen zu ſchliehßen, fo ſcheine bie von ber franzöſiſchen 
Regierung angenommene Haltung nicht der Art zu ſeyn daß fie einen Verfuch 
ermuntere ben fo viele Umftände gefährlich machen und der bie Geſchicke 
Italiens in Frage fielen Fönnte. Es ſcheint daß dad Wiener Cabinek nicht 
minder gut unterrichtet ijt als das ter Tuilerien, denn die Eventualität cines 
Feldzugs wirb weder in den militäriſchen Streifen der Hauptftadt Drfter: 
reichs noch in den hoben politiſchen Negionen biefer Siadt als unwahr 
Icheinlid) angenommen. ..“ Diefem Artilel des Courrier ift folgende Nach⸗ 
ſchrift beigefügt: „Eben als wir dieſe Zeilen zum Drud geben wollten, 
erhielten wir ein Privattelegramm weldes unfere Hoffnung befcäftigt. Cd 
ſcheint daß in Folge von Winlen bie man in Turin erhalten bat, und 
welde, fo jagt man ung, gleichzeitig einen politischen und finanziellen Chas 
ralter tragen, man fi) weniger entfchlofjen zeigt die Gefahren eines be 
waffneten Angriffs gegen bie öfterreichtichen Beſihungen in Venetien zu 


en, ‚ 

+ Paris, 20 Dec. Das Memorial diplomatique erlaubt fh eine 
feine internationale Stellung und Zukunft compromittirende Indiscrelion, 
indem es bem Aerger über Defterreichd verfpätete Mblchnung des Gon: 
greſſes im Anflug an England Ausdruck gibt. Unter ven Congreßmäch⸗ 
ten wird jet Preußen obenan geftellt, weil jein Gedanle von vorbereiten: 
den Minijtereonferenzen ein Nachſpiel geftattet. Einladungen dazu ſind 
auch nad London und Wien ergangen. Hr. Drouyn de Thuys zechngt 
auf eine Umftimmung der öffentlichen Meinung in, England und auf öfler: 
reichiſche Gefälligleiten. Unterdeſſen wird berfelbe Optimismus und Quie⸗ 
tiömus unterhalten welcher bie erfie Aufführung der Eongreßdimäre charal. 
terifirt hat; es wird bie polnische Frage ſuspendirt, Turin zur Geduld 
und Zurüdhaltung ermahnt, der daniſch⸗deutſche Conflict auf ben Friedend⸗ 
fuß geſetzt, und Holftein mit Hülfe der Bundeserecution internirt. Aus 
bejter Quelle wird mir verfichert daß Frankreich durchaus fein Intereſſe 
baran bat ven Ausbruch des Kriegs zwiſchen Dänmark und Deuiſchland 
zu bintertreiben. Die franzöfiiche Diplomatie benimmt fi in der Sache 
mit großer Behutfamleit und Maͤßigung, um nicht tas überall wache Miß⸗ 
trauen zu berftärkem, nicht eine noch lebhaftere Eingenemmenbeit gegen 
das Na bervorzurufen, und wohl aucjnict das preußiſch⸗ 
deutſche Nationalgeſühl, zu frühzeitig berauszufordern. Daraus erllärt ſich 
das correrte Verhalten der franzöfiien Poluil in Kopenbagen, welchet 
feine ärgere Enttäufhung bereitet werben fünnte als wenn die Bundes 
erecution ihre Zwecke auf legalem und friedlichem Weg erreichte. Der 
Zuilerienhof hegt die Ueberzeugung daß jämmtliche Gongrefmäcte uud 
auch England auf einen unmaßgeblichen Meinungsaustaujd über Örängen 
und Örundlagen eines von Miniftern zu berathenden Programms eingeben 
werden. Dafür dürften wir zum Neujahr eine Selbſtbeglüdwũnſchung 
zu hören belemmen. Näheres wird die Regierung erftgum die Beit der 
Adreßdebatte in den Kammern wiſſen, und es find dann von ihr ausführ · 
liche Auslünfte, welche fie im Senat für ſich behalten bat, zu erwarien. 
Minifterconferenzen lommen im Februar entweder nicht zu Stande, oder 
fie ergeben ſchon um dieſe Zeit ein negatives und peſſimiſtiſches Reſullat. 
Erſt dann dürfte der Frühlingswind gewiſſe Ercigniffe,überftürzen. Daran 
Uammert ſich die legte Hoffnung des Palais Roval und jener falarirten 
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Revolution bie noch immer babon etwas erwartet. Bis dahin wird aber 
auch ber gefegebenbe Körper feine entſchiedene und maßgebende Friedens 
bemonftration gemacht haben. 

Italien. 

* Meapel, 14 Dec. In jedem öffentlichen Act der Italiener zeigt 

aber ftets viel Geſchrei und wenig W Ie. Was murbe über den alten 
eiheitöbegen General Wilhelm Pepe, und bie Ehre die man feiner Aſche 
ſchulde, nicht alles gefabelt! Placate machten e8 ben Neapolitanern zur 
Beiligen Pflicht dem Sarge des warmen Patrioten, ber faſt die Hälfte feines 
Lebens im Eril zubradhte, zu folgen; Alerander Dumag in feinem Indi⸗ 
penbente* fagte unter anderm: Mie einit Gimon, des Miltiabes Sohn, bie 
von ihm aufgefundene Wide des Thefeus nad) Athen brachte, fo bringt 
eute der „Nofolino Pilo” die Aſche eines Helden nad) Neapel zurüd. Die 
tbener bauten dem Thefeus einen Tempel; nun verlangen wir nicht von 
ben Neapolitanern zu thun was die Aihener für ihren Schutzpatron 
thaten; aber fie mögen Turin nachahmen, und ihm auf öffentliche Koften 
ein Denlmal ſetzen. (An welchem fi Dumas mit 100 Franlken zu betbei- 
Ligen gebenkt.) Nun fanden vorgeftern Morgens in ©. Francesco di 
Paola die Trauerfeierlichleiten ftatt, an welchem ſich Prinz Humbert, 
General Lamarmora und bie Behörben betheiligten ; auch einige Bataillone 
Truppen und eine Schwadron Lancieri präfentirten beim Naben 
des Leichenwagens ihre Waffen, bie meiften Bataillone der Na: 
tionalgarde trafen aber erft auf der Pinzga bei Plebifeito ein als 
der Sarg bereits in der Kirche war, und doch jollte gerade durch fie eine 
impofante Demonftration gebildet werden. Die Trauerfeierlickeiten be 
gannen mit der Drcpefteraufführung von Bingareli's Tobtenmefje; dann 
hielt der Senator Imbriani eine warme Rede zum Lobe des Ver: 
jchiedenen. Als fih der Leichenzug fpäter, von den venetianishen 
Berbannten, der Nationalgarde und ben Truppen gefolgt, in Bewe⸗ 
gung fehte, verliehen Prinz Humbert und General Lamarmora benfelben 
beim tüniglichen Schloß. Aufden Wunſch des Generals Pepe wurden feine Gr- 
beine neben benen feines Bruders floreftan auf dem Gampo fanto beige; 
ſetzt. — Die Blätter fündigen mit großer Genugtfuung die Öefangennahm: 
bes Banbenführers Garufo an. Am 7. d. Mis. befand er fi) mit einigen 
feiner Bande auf dem Gebiet von Montefalcone, wo er mit ben Truppen 
Pallavieini's einen heftigen Kampf zu beftehen hatte, in welchem alle fein. 
Gameraben blieben. Yıım felbft gelang die Flucht, begünftigt durch bie 
Dunlelheit der Naht, Am folgenden Tag bildeten die Truppen und 
Rationalgarben Patrouillen und verfolgten ben Fluchtling entgegengefeht 
ber von ihm eingefhlagenen Richtung. Am 10 d. fiel Garufo in die Hände 
einer ftäbtifchen Miliz von Molinara. — In der Baſilicata treiben berittene 
Briganten ihr Weſen, an deren Spige Ganofa und Eoppolone ſtehen. 
ZJungſt griffen biefelben die in der Gommune Terranova gelegene Mafjerie 
bes Gefare Delipi an, und bradten ihren Raub im Walde Seffa di Groce 
in Sicherheit. ‚ 

J Turin, 17 Dee. Migr. Caccia, der Eapitelövertvefer und Biſchof 
von Mailand, hat ung geftern wieder verlaffen, nachdem er am 15 d. eine 
mehrftündige Bufammenkunft mit dem Jufti und Gultusminifter Pifanelli 
gehabt hatte, Es ſcheint daß es dem Prälaten glüdte den Minifter von 
mancher irrigen Anficht zurüdzubringen, denn bie klerilale Unitd cattolica 
Betwilllommt bie anfänglich fehr in Frage geftellt geweſene Heimlehr bes 
Migr. Caccia als einen Eieg ber Unſchuld, der Religion und der freiheit 
über VBosheit, Eittenlofigleit und Intoleranz. Wie man bernimmt, 
haben ſich Minifter und Biſchof gegenfeitige Gonceffionen gemacht, die darin 
befichen follen daß der Bifchof ben vom König ernannten Domprebigern bie 
Spmöeftitur verleiht, während der Minifter zuftimmte ſich fernerhin ähnlicher 
Einmifhungen in geiftlihe Promotionen enthalten zu wollen. — Das 
Bicfige Polen-Unterftügungscomite hat ſich in einem Gireular an ſammtliche 
Gemeindebehörben der Halbinfel gewandt, auf daß fie bei gegentwärtiger 
Aufftellung ihrer Bubgets ber „polnifchen Brüder“ gedenken und ber pol» 
nifgen Revolution mit Unterftügungöfummen unter die Arme greifen 
möchten. Der Kampf zwifchen den Journalen der Nctionspartei und den 
Drganen bes Minifteriums wird von Tag zu Tag heftiger und nimmt einen 
Gharalter der Gereigtheit am wie er eben gewöhnlich nur minifteriellen 
Krifen voranzugeben pflegt. Befonders find die Pfeile gegen ben Krieg® 
minifter della Novere gerichtet, dem die Dppofition fein Auftreten gegen 
Sicilien und bie Sieilianer gelegentlich ber Discuffion ber Interpellation 
bon d Dndes Reggio nicht verzeiben lann.“ Die in Neapel zurüdgebliebenen 
Deputirten ber Linlen, Ricotera, Matina, bel Giudier, Biunti und Zup⸗ 
petta, haben an ben biefigen Deputirten Miceli ein Telegramm gejandt, 
koorin diefelben ihre Anficht ausſprechen daß nad ihrem Dafürhalten bie 
Mürbe ſowohl als die Moralität und die Gerechtigkeit ber Linlen den Aus‘ 
fritt auß ber Kammer gebieten. Die Gazzetta di Torino bemerkt hiczu· 
„Diefe Rathgeber thäten befier zu fagen: macht es wie wir, bie wir hübih 
gu Haufe bleiben, und andere Ach abdiecutiren und arbeiten laffen und ben« 
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noch ben Titel Deputixte genießen,” — Unfere Blätter find voll von 
Details über die Verhaftung und Erfhiekung des Brigantendjefs Michele 
Garufo, Die Belohnung von 20,000 Franken, welche für bie Gefangen: 
nabme bes g Briganten ausgefegt war, lommt bem Symbicus 
don Molinara, Nicola Jonni, zu gut, welcher ihm in einer Maierei übers 
raſchte. Garufo vermadte auf Anrathen bes Generals Pallavicini dem 
ungläflihen Mädchen, veffen Bater, Mutter und Bruber er ermordet batte, 
um fie ald Goncubine entführen zu können, und bie überbieß ſich in 
andern Umftände befindet, die Summe von 1500 Ducaten. Garufo ftarb 
muthig; entſehlich feig hingegen fein Spießgefell Tefta, nad; Carufo ber 
graufamfte der Banbe, 
= Zurin, 17 Der. Immer find es bie neapolitanifchen und ficili« 
ſchen Verhältniffe welche ber Regierung bei ber mit jebem Tag beutlicher 
bervortretenben Ausſicht auf den Krieg die größten Sorgen machen. Daf 
der Ausbruch des Kriegs dort das Signal zum allgemeinen Aufſtand ſeyn 
werde, und daß baber ſchon jeht Fräftige Vorkehrungen getroffen 
werben müfjen, ift den Miniſtern Mar geiworben. Ein vom Minifter 
Peruni der Kammer vorgelegter Entwurf verlangt bafı das mit bem 
1 Jan. ablaufende Brigantengei:z; ch für weitere drei Monate in Kraft 
bleiben fol. Auch für Sicilien wıll man bie ungefeglich eingeführte Mile 
tärberrfchaft durch ein Parlamentsvotum Iegalifiren laffen. Aber bie 
Sicilier find nicht geneigt den Raden willig bem ihnen zugebachten Jod zu 
beugen. Selbft der Provincialmth von Palermo, eine font fehr made 
giebigeBehörbe, fühlte ſich veranlaßt beim Staatsrath gegen bie etwa beab- 
chtigte Ausdehnung des Brigantengefeßes auf Sieilien zu proteftiren. Es 
nd das fchlimme Vorzeichen, Auch die parlamentarifhe Dppofition, 
melde fi blamirt hat, ſcheint wieder aufleben zu wollen. Geftern erft 
langten bie Protefte von fieben neapolitanifchen Deputirten hier an, welche 
den Austritt der Linken und fomit die gewaltfame Sprengung ber Kammer 
verlangen. — Die auch in deutſche Blätter übergegangenen Nachrichten von 
BWerbungen und von ber Drganifation garibaldinifher Corps in ber Lom⸗ 
barbei find falſch. Allerdings find in ganz Italien bie garibaldiniſchen 
Anleibezettel für die befannte Million Getvehre in Umlauf, und e3 mögen 
auch ſchon fonftige Vorbereitungen getroffen worden feyn; aber von direc⸗ 
ten Werbungen ift vorläufig noch feine Rede, Die Negierung, welche ihre 
Hoffnungen auf Frankreich jet, weiß felbft noch nicht ob fie die angebotene 
und aufgebrungene Hülfe ber Garibalbiner annehmen fol, ober nicht. Sie 
ält den Eongreß noch für möglich, und glaubt daß es dem gegentvärtig in 
don unterhandelnden Grafen Bafolini, der in acht Tagen hierher zu 
rüdfehren fol, gelingen werde eine Annäherung Frankreichs und Englands, 
vielleicht fogar Eonceffionen in der römiſchen Frage aus zuwirlen. 


Dänemark. 

Aus Dänemark, 19 Die. Der Nüdtritt des Marineminiflers 
fieht für die nächſten Tage bevor; denn „Dagbladet,” welches über der⸗ 
gleichen Angelegeneiten in fo beftimmter Sprache immer als Drgan bed 
Minifteriums jpriht , erflärt daß bie Stellung bes Admirals Bille ben 
drohenden Ariegsereigniffen gegenüber nicht mehr haltbar fey; es ſpticht 
ihm nicht weniger als alles ab was zu ben Eigenſchaften eines tüchtigen 
Miniſters gehört, fehließt fi in feinen Beyulbigungen ganz und gar 
Fädrelandet“ an, und fällt bas Endurtheil: „Während unfere Armee 
lautlos und mit preistoürbiger Energie zu einer ſeht bedeutenden Stärle 
gebracht ift, zeigt fich in der Marine nur Unſicherheit und Haltlofigleit; 
vieleicht ift Aomiral Bile zu alt um einem Minifterium länger vorftehen 
zu Lönnen das, wie biefes, Einfiht und Plan, ftrenge Drbnung und über« 
legene Tüchtigleit fordert.” Dagblabet wunſcht daß der Admiral fih vor 
dem allgemeinen Riftrauen zurüdziehe, und empfichlt als Nachfolger ein 
Mitglied des Reichsraths — wahrſcheinlich Tugen — das ber ganze Marine 
Etat mit Vertrauen an der Spite fehen würde. — Der Grheimerath 
Bräftrup, der befanntlidh auf eine fehr unnöthige Reife nad; Griechenland 
geſchidt war um die dortigen Zuflände zu unterfuchen und barüber zu ber 
richten, iſt geſtern bon da nad Kopenhagen zurlidgelehrt. Er war bon 
Alben am 28 Nov. abgereiöt, und hatte den Rüdweg über Paris genom- 
men. — Die Nachricht dah Beamtenfamilien aus Schleswig geflohen 
fepen, ſcheint, vieleicht ein paar einzelne Geiftlide abgerechnet, falſch ober 
übertrieben. Eine wegen Krankheit erfolgte Abreife hat wahrſcheinlich 
diejes Gerücht veranlaht. Die Rehensmänner und Sandmänner (gericht⸗ 
liche Beamte aus dem Bauernflant) in Angeln haben, nachdem zwei Ber- 
fammlungen abgehalten waren, mit wenigen Ausnahmen ben Homagials 
eib in ber vorgefgriebenen Form geleiftet. Ein Paſtor, Frenſſen, auf 
ift wegen Verweigerung bes Eids entlaffen worben. 

Dftindien. 

Die uns vorliegende (Dverland) Times of India dd. Bombay 
29 Nov, enthält in Trauereinfaffung die amtliche Anzeige vom Tode bes 
Viceldnigs und Generalftatthalters Grafen v. Elgin und Rincardine, nebft 
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unternommen 
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Anordnung einer einmonatlichen Trauer für alle Givilbeamten und Dffi 
&iere ber inbobrittifchen Armee und Flotte. Der Drt imo Lord Elgin am 
20 Nov. ftarb und nım begraben liegt, iſt nicht — wie wir bei der erften 
telegraphifchen Runde nad der Aehnlichteit des Namens vermutheten 
— Diurmjalla im norböftlihen Winkel des Bezirks Bareillh. fon 
dern das Dörfhen Dhurumfala in dem zu Kaſchmir gehörigen ſchönen 
KRangra Thal, Die verwittibte Gräfin Elgin, bie ihren Gemahl auf der 
Neife begleitet hatte, wollte fofort die Heimzeife nad England antreten. 
Der Nekrolog der India Times, welcher fonft wenig neues über den Ge 
chiedenen enthält, bemerlt: ber Berluft Lord Elgins, welcher jeberzeit höchſt 
ti getvefen ſeyn würde, fey ein befonbers ſchweres Mißgeſchic im 
—— Augenblick, wo der Krieg an ber Nordweſtgränze bes Pendſchab, 
anfangs eine gewöhnliche Heine Fehde mit unruhigen Gebicgegränzern 
zu feyn dien, größere und bedenkliche Ausdehnung zu gewinnen droht. 
Die Feinde, deren Kern ein fanatiſcher Mohammeranerftamm, ſchlagen fih 
mit der äußerſten Erbitterung, und die Engländer hatten in twieberholten 
Gefechten, am 30 Detober, 6, 11, 13, 19 und 24 November, bereits 
einen Verluft von 13 Tobten und 12 verwundeten Dfficieren erlitten, 
nebjt einer Einbuße von beinahe 500 Mann. Die Bunneyirs, fo beißt 
ber bebeutendfte feindliche Stamm, hatten dem Dberften Taylor, ber 
fie zur Unterwerfung aufforberte, geantwortet: „Entiveber müßt ihr 
das Land verlaflen, ober wir.” Die Engländer ſchrieben fih in 
den verfchiedenen Treffen zwar ben Gieg zu, aber, die Gegner be 
trachteten fich keineswegs als gefchlagen. Der veriwundete General 
CShamberlain wurde tobt gefagt. Unter diefen Umftänben war bas bei Lahor 
zufammengezogene Hebungslager von 13: bis 14,000 Dann aufgelöst wor ⸗ 
den, und biefe Truppen rüdten in Eilmärfchen nad) Peſchawer und an bie 
Hafara-Gränge, wohin auch der Dberbefehlahaber Sir Hugh Rofe untertvegs 
war, Sollte diefer Kampf ſich in bie Länge ziehen, jo wäre ein gefährlicher 
Rüdfchlag auf die, wie ſchon erwähnt, durch fanatifche Weisfagungen aufge: 
regte Sith:-Bevöllerung bed Fünfftromlands zu befürchten ; ſowie auch in 
andern Gegenden Indiens von 1857/58 ber noch mander Funle unter 
ber Aſche glüht. Hiernach wird bie biß etwa zum 10. Jan. bevorftchende An⸗ 
kunft des neuen Vicelönigs Sir John Lawrence in Galcutta, von deſſen 
Ernennung man bis Ende Novembers in Indien noch feine Kunde hatte, 
fehr willlommen ſeyn. Interimiſtiſch hatte Sir W. Denifon, der Statt: 
halter von Madras, als ältefter der indiſchen Governors, bie oberfte Re 
in Galcutta übernommen. — Baumwollenlabungen ftrömten zu 
und zu Waffer nach Bombay, um nad Europa erportixt zu werben. 
Mordamerifa. 

2 Wafhington, 4 Dec, Die PotomaoArmee bat wieder ben 
Rapidan überfchritien, und fich in ihre alte Stellung begeben, nachdem ber 
Spaziergang fie an taufend Mann gekoftet hat, die Berlufte an Bagage ic. 
nicht gerechnet. Es ift nicht der Mühe werth die Details einer jo abortiven 
Bewegung zu geben, und id; beſchränle mich baher auf das nothwendigſte. 
General Meade's Hauptquartier war eine Meile öftlih von Robertſons 
Tavern. Am Samftag Morgen rüdte die Armee gegen bie befeftigten Linien 
des Feindes am Dline Run vor, und es entſpann fich bei heftigem Regen 
ein den ganzen Tag bauerndes Artilleriegefecht. Am Sonntag Morgen 
‚rüdte General Warren mit feinem Gorps und einer Divifion-von Sedgwicks 
Gorps bie Planfenftraße entlang, um den rechten Flügel des Feindes zu 
umgehen; allein er lam fo fpät in Pofition, daß am Sonntag nichts mehr 
werben Zonnte. Am Montag (30 Nov.) früh wurde das 
Feuer auf der ganzen Linie eröffnet; dann trat eine mehrftündige Paufe 
bis um 1 Uhr Mittags ein, als vom General Warren bie Nachricht lam 
daß ber Feind vor ihm in zu ftarfer Stellung fey um von ihm angegriffen 
zu werben. Meabe eilte auf den linken Flügel um fi) zu überzeugen, und 


: bie Operationen wurden einftweilen eingeftellt. Die Stellung bes Feindes 


war allerbings jehr ſtark. Er hatte ſich nicht allein befeftigt und feine Ar⸗ 
tillerie äußerft vortgeilbaft aufgeftellt, fondern auch den Mine Nun ge 
ftaut, jo daß das Waſſer in demfelben fehr tief wurde, und unmöglich zu 
paffiren war, da die Ufer äußerft jumpfig find. Am Montag Abends hielt 
General Meade einen Kriegsrath, und es wurde nad Erwägung aller Um- 


ſtãnde bejchloffen ficy über den Rapidan zurüdzuziehen. Als Grund 
‚für dieſen Entſchluß werben zunächſt die ftarle Stellung des Feindes ange 


geben, die nur mit ungeheuern Opfern genommen tverben könnte; dann bas 
talte Wetter, welches bie Bertvundeten allzu großen Leiden ausfegen würde, 


und endlich die Unmöglichleit die Armee zu verproviantiren. Die mitge: 


nommenen Nationen und bie Fourrage waren beinabe erfhöpft. Die Menge 
der Lagerfeuer welche man hinter den Schangen ber Feinde ſah, ließ auf 
eine ſehr beveutende Macht ſchließen, und verurſachte das Gerücht daß 
Lee durch die Armee Longftreets verftärkt worden fey; was indefen höchſt 
unwahrſcheinlich ift. Meade fol mit General Warren unzufrieden geivefen 
fepn, weil er den Angeiff auf bie feinblichen Linien nit wagte. Am 


‚auch eingeflihrt werden mag, wir prephezeich ihr unbedenllich eine viel günfti 
sn g ich 8 uftigere 


Dienftag begann die Armee ihre rüdgängige Betoegung, unbeläftigt vom 
Feind, und am Mittwoch wurde ber Rapidan überfhritten. General 
Meade felbft gieng-Dienftag Abends um 10 Uhr bei Germania Furt über 
ben Fluß. Faſt alle Journale bringen die Nachricht daß General Meade 
das Commando der Potomac-Armee verlieren folle; bier nennt man twieber 
General Hoofer als feinen Nachfolger. Bis jet kann man noch nicht bes 
urtbeilen wer bie Echulb biefer neuen PotomaoBätife trägt; allein es ift 
ft zu vermutben daß fie auf biefelbe Quelle zurüdzuführen feyn wird aus 
die andern Thorheiten diefer Armee entfprangen, welche die Welt nun 
feit zwei Jahren in Erftaunen feten. — Die Nachrichten aus Georgia ent⸗ 
Sprechen nicht ganz unfern Erwartungen. Dan fdreibt uns von dort daß 
der Feldzug zu Ende fey; Grant begnügt fi mit ber Sicherung unferer 
Stellung in Chattanooga und ber Befreiung Burnfibe's aus feiner mißs 
lichen Sage. Hooler hat Ringold wieber geräumt und ift nad) Ghattanooga 
zurüdgelfehrt, während Bragg feine Armee um Dalton concentrirt. Die 
füplichen Zeitungen Hagen fehr über die durch Grant verurfachten Nievers 
lagen, und bringen auf die endliche ſchon längſt verlangte Abſehung 
Braggs, ber mit eben folder Hartnädigkeit von Jefferfon Davis gehalten 
wird wie Stanton und Halled von Lincoln. General Longitreet hat es 
nad) ben erhaltenen Befehlen für räthlid gehalten feinen Rüdyug nad 
Virginien anzutreten. Er bat 130 engl. Meilen zu marfchiren che er auf ' 
eine Eifenbahn ftößt welche ihn mit Lebensmitteln verforgen kann. Unfere 
Armee ift hinter Zongftreet ber, um ihn wo möglich abzufchneiden. General 
ge ift in Gumberland Gap angelommen und ſogleich mit allen verfüge 
ten Truppen Longſtreet gefolgt, deſſen Nachhut von Burnſide hart 
bebrängt wird. Es gelang Longftreet am Sonntag eine Pontonbrüde über 
ben Fluß zu ſchlagen, allein er wurde durch unfere Batterien verhindert 
bavon Gebrauch zu machen, und es entjpann ſich ein allgemeines Gefecht, 
welches mit einer Nieberlage des Feindes und mit ber bon 
Wheelers ganzer Divifion, 5000 Mann, endete. Diefes letztere glücliche 
Anbängfel wird jedoch bezweifelt, da Wheelers Divifion aus Gavallerie 
befteht, und es unerhört ſcheint daß fich fo viele Gavalleriften auf einmal 
fangen lafjen follten. So viel ſcheint jedoch ziemlich allgemein angenommen 
daß Longftrert fehr im der Alemme ift. — Der Präfivent hat die Boden, 
jedoch in einer fehr gutartigen Weife, und man fürdtet nichts für ihn. 
Seine biefmalige Botschaft fol ſehr kurz, und der Hauptpunft darin 
bie Wiebervereinigungsfrage feyn, welche j nur ganz kurz berührt if, 
ba die Beit für deren Beſprechung noch nicht gelommen fey; doch ſoll ſich 
der Bräfibent in biefer Angelegenheit af ſehr confervativen Boden ftellen. 
Die ruſſiſche Flotte ift im Potomac angelommen, und id) hoffe daß die hies 
figen Damen fich etwas weniger närriſch und gemein benchmen werben als 
bie New⸗ Yorlerinnen, welche ſich ben erftaunten Nordländern nicht allein 
faft an den Hals warfen, ſondern ihnen auch, um irgendein „Andenten* 
zu haben, die Taschen leerten. Cigarren⸗Etuis, Schnupftabatsdofen und 
was fonft Herren haben, wurden ihnen mit einer Dreiftigleit abgebettelt 
ber nicht zu wi war. — Bor einiger Beit meldete ich den Tod des 
belannten Berliner „Linden Müller“ in New: York; allein er war nur fehe 
gefährlich Frank, und jene Nachricht war hoffentlich viele Jahre verfrüht, 


Handel, Börfe, Cifenbahnen und Telegrapben. 


London, Die Anglo-Aufrion Bant hat bier ebenfomenig wie in Wien 
ihre Operationen bis j — Es find noch einige Formlichteiten zu erledigen, 
und außtrdem hält cs | für ein Etabliſſement vom folder Sedeutung ein pAffendes 
Burtau im Herzen der City zu finden, weſelbſt jeder Zollbreit Boden befrkt if. 
Mitlerweile erfreuen ſich ihre Metien eines ſoliden Rufe und Prümiums, was um 
— iſt als die meiften andern jungen Baukunternuehmungen jeit Beginm 

rigen Geldkriſis ſtark zurildgegangen find, Die englifh-öferreis 
gi e Bank ıft burd fie bicher auffallend wenig affleirt werben, und bie geringe 
action vom Eure, die ſich beraungefiellt bat, erklärt fi, wie bie Bones 
Market Review richtig bemerkt, zumeif; daraus daß bie bemfchen Inhaber aus 
Beſorgniß ver krieg Berwicllungen ſich ihrer Achien auf ber Frantfurter, 
Berliner und Londoner Borſe zu entäußern irachteten. Dazu bemerkt das geuaunte 
Blatt weiter: „Das engliſche getan aber, weichte an einem Fri ftärtere 
en Ergebuiß weniger fürchtet, t fich die Dargebotene 
‚und ſchon fell der geö nn 
getheilt gerwefenen Actienantheile in den ei But, enplikier aritaliften über 
gegangen feptt. ,. ih e9 fi Uberdieg daß bie Bank im Verein mit einfluße 
reichen Gapitaliften d ijche Regierung ermächtigt habe im woraus hon 
für eine verabredete Enmme za traffieen, wm dem Nothſtand in Ungarn abhe 
Wunen, während fie ihre lobenswerthen Maftrengungen bie Staateſchuld zu com. 
libiren t, fo beglicwanſchen wir die Actieninhaber aufs berzlichfte 
ber geſchiclten Politif, darch weiche ihmen auf ſelche Weiſe bie unmittelbare —* 
tection und bie pulünſtige Göunerfhaft ber Üfterreihiigen Regierung geſichert if. 
Dereits iſt dem tief gemurgelten Einfluß amberer Eapitaliften mit In Se kur 
zaft und Cefchäcklichleit —* die en t Br * tr 
* n in erſteu 
entfaltet haben, bürgt für eine erfolgreiche Zulwaft. Zu welcher Zeit bie Anleihe 


earbeitet und eim langjä 


ahıne feitens dee Puklicums ais jene war welche dem unglädti 


ber Zimeh, der ruffifchen Anleihe von 1862, zu Theil wurde,“ we⸗ 


€) 
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EWien, 22 Dee, Defterr. dprec. Mational-Unleihe 79,70; 6proc. Metall, 
72.60; Potterie-Anlehensloofe von 1854 92.75; ven 1858 141; von 1860 92.10; 
Bantactiem 784; üfterr. Grebit-Mobilier-Actien 186; Donanbampfici 
actien 429; Etaatsbahnactien 182,80; Nertbohnactien 179; Elifabet-Wefkafn- 
Frieritäten 92. Wegjeleurfe: Augeturg 3 M. 101; Londen 118.80, 

wis, 21 Dee. Brrec. 66.20; 4Yaproc. M5; Banfactıın 3660; Ianbie. 
Erebitbant 1290: Grebit mobilier 1027.50; ital. bpeoe. TIAO; röm. 74; fpam, 
äufere 1866 521; Barageza 612.50; Min. 387.50; Orleans 970; Nord 965; 
49250; Dauphine 483.75; Paris-Lyon-Mittelimeer 912,50; Sid 575; Weft 

; MemGenf 498,75; Arbennee-IDife 466.55; Öflerr, Gejelicaft 398.75 ; 
Bicter-Emmannel 896.25 ; gr. ruff. Comp. 410. 


Reuefte Poſten. 

: © Frankfurt a. M., 21 Dee. Ih kann Ihnen über bie heu⸗ 
tige Verfammlung von Mitgliedern beutfcher Landesvertretungen, wegen 
der langen Dauer berfelben und bes fehr nahen Poſtſchluſſes vorerft nur fol- 
genden turen Bericht fenden. Dr. S. Müller von hier eröffnete bie Sihun 

um halb 11 Ubr Vormittags mit einer Turzen Begrüßungsrebe, wotau 

die Berfammlung Hm. Dr. S. Müller zu ihrem erjten Präfidenten und 
Frhrn. v. Lerhenfeld und Hrn. v. Bennigfen zu Bicepräfidenten, bann 
den Hrn. Häring von Eifenad und Dr. Echrader vom hier gu Seeretären 
ernannte, Der Ihnen bereits mitgetbeilte Antrag des Ausſchuſſes wurde 
von Prof. Dr. Edel in eingehender Weiſe motivirt. Der ausgezeichnete 
Vortrag Edels wurde an vielen Stellen mit großem Beifall unterbroden, 
und dem Schluß desfelben folgte lang anhaltender Jubel. Niemand ver: 
langt über den Antrag zu ſprechen; es wird fofort zur Abſtimmung 
geſchritten, und ber Antrag mit Einftimmigleit angenommen, 
(Großer Jubel.) Nach kurzer Paufe wird folgender Untrag eingebradt: 
„Antrag. Die Berfammlung beftellt einen Ausſchuß von 36 Mitgliedern als 
Mittelpunkt ver gefeplichen Thätigkeit ber beutfchen Nation für Durchführung 
der Rechte der Hergogthümer Schleswig-Holftein und ihres rechtmäßigen Her: 
3098 Friedrich VIII. Der Ausſchuß ift ermächtigt, eine aus einer Heinen Zahl 
von Perfonen beftehende Commiſſion für die gefcpäftliche Leitung einzufehen. 
Der Ausfhuß Fann nad Lage ber Umftände eine abermalige Verſammlung 
von Mitglievern der deutſchen Landesvertretungen berufen. Dr. Karl 
Barth. Dr. M. Barth. v. Bennigfen. Bluniſchli. Getto, Fr. Dunder. 
Hauſſer. v. Hoverbed, Löwe, Meg. Dr. Müller, Schulze  Deligig. 
Streit, v. Unrub, E. Bieweg. Dr. I. Böll. Wiggers.“ Hr. Dr. Löwe 
(Preußen) motivirt unter großem Beifall biefen Antrag, M. Mohl 
Ipricht gegen den Antrag, Schulze Delihſch für denfelben, ebenfo Dr. 8, 
Barth (Augsburg). Hierauf berliest Graf Hegnenbergeine Erklärung, welche 
in kuͤrzem bie Gründe angibt warum er und 31 feiner politischen 
Freunde (aus Bayern, Württemberg und Defterreih) dem Antrag nicht 
beiftimmen fönnen. ehr. v. Lerchenfeld, einer der Unterzeichner biefer Erflä 
zung, erllärt: daß er unter ben obwaltenben Verhältniffen nicht länger an 
der Zeitung der Berfammlung theilnehmen könne, und verlaßt den Eaal. (Ob 
noch einer oder der andere der Unterzeichner folgte, lonnte ich nicht beobachten.) 
Im Berlauf der weitern Debatte ſprachen noch — unter bein Ausbrud des 
Bedauerns über den Vorfall ein paar Nebner auch mit unwilligen Aus: 
fällen gegen das Nichtsthun — die HH. 2. Serger, Met, Häuffer, Haber- 
torn, Becher und Wiggers für, Dr. Brinz und Mohl gegen den Antrag. Nach 
wiederholtem Vortrag bes Hrn. Löwe, als eines ber Yntrogfteler, wurde 
zur Abſtimmung geſchritten, und ber Antrag faſt mit Einſtimmigkeit an 
‚genommen. Da es bereits halb 3 Uhr war, jo wurbe beſchloſſen bie Bers 
jammlung auf eine Stunde zu vertagen, dann jofort zur Wahl bes 
Ausſchuſſes zu fehreiten. Zur Berathung liegt dann noch folgender Ans 
frag vor: „Die Verfammlung, im befondern Hinblid auf die ſchleswig 
‚bolfteinifche Angelegenheit, hält es für Pflicht, für das wohlbegrünbete, 


unter ben vorliegenden Umftänden nicht länger abmweisbare Necht der deut⸗ 


ſchen Nation auf eine allgemeine Vollsverttetung — Parlament — und 
für die Rothwendigkeit balbigfter Herftellung eines folden ſich feierlich aus: 
zuſprechen. Kolb. Dr. Karl Barth, Fetzer. Dr. Lang (Nafjau). Franz 
Mammen. Dr. of. Böll, Dr. Marg. Barth, Met von Dannftabt. Dr. 
'&, Müller. G. Crämer. R. Ehriftmann, Streit, Fries. Dr. Heyner.* 

© Frankfurt a. M., 21 Der. Abends um 4 Uhr wurde bie 
Bafammlung wieder eröffnet. Der Borfigende gibt bekannt daß fi) das 
Bureau mit den Herren be Gomite's benommen habe, und nun, unbe 
ſchadet der freien Wahl, vorfchlage folgende Herren in den Ausſchuß zu 
"wählen: Ludwig Seeger und Fetzer aus Württemberg; Häuffer und Blun- 
iſchii aus Baden; Dr. Sigm. Müller und Dr. Barrentrapp aus Frankfurt 
a M; Dr. Lang aus Nafjau; Nebelthau aus Kaffel; Mich aus 
Darmftabt; Fried aus Weimar; Streit und Henneberg aus Go 
burg und Gotha; v. Bennigfen und Miguel aus Hannover; Bie⸗ 
weg aus Braunſchweig; Pfeiffer aus Bremen; Godefftoy aus Ham 
burg; Wiggers aus Holflein; Mammen und Habeartom aus Sachſen; 
Dr. Ratl Barth, Rolb, Dr. Bölt, Grämer und Feuftel aus Bayern ; diechbauer, 


Klett und Groß aus Defterreih; Unruh, Löwe, Schulze Delihſch, rang 
Dunder, Hoverbed, Tweſten, Pauli und v. Sybel aus Preußen. Die Ber 
fammlung erflärte ſich fofort mit diefen Borfchlägen einverftanden, und exe 
mächtigte ben jo gebilbeten Ausſchuß ſich dur Gooptation zu verftärken. 
Noch wurde der Antrag Rolbs unb Eonforten, das Parlament betreffend, 
ohne Debatte, nachdem Kolb erklärt hatte daß alle aniefenven Defterreicher 
dem Antrag beiftimmen, mit allgemeinem Jubel angenommen, unb dann 
die Berfammlung durch den Vorfigenbem mit einer durzen Schlußrebe und 
einem Hoch auf das deutſche Baterland, in bas alles mit Begeifterung eins 
ftimmte, gef offen. (Nähere Berichte folgen.) 

Dredden, 21 Dec. Das heutige „Dresb. Journ.” meldet die gefirige 
Abreife des jähfifchen Givilcommiffärs für Holftein, und fügt bei: Dänemark 
babe die Räumung Holfteins angelünbigt. 

Berlin, 21 Dee. Am Sonnabend Abenb empfieng Präfident Gra- 
bow von bem Minifterpräfidenten bie Mittheilung, daß der König bie 
ſchriftliche Einfendung ber Adreſſe wünſche. Der Minifterpräfident 
ftellte zugleich anheim die Adreſſe durch ihn oder direct an den König ger 
langen zu laſſen. Die Abreſſe ift hierauf an ben Minifterpräfidenten zus 
Meiterbeförberung geſandt worden. (B. BL) 

Hamburg, 20 Det. Unſere Stadt war heute durch das Eintreffen 
ber öfterreihifchen Truppen in ungetvohnte Beivegung verfeßt. Viele 
Häufer hatten zu Ehren berfelben beutfche und ſchleswig- holfteinifche 
Fahnen ausgeftedt, überall that fi ein außerordentlich reges Leben und 
Treiben fund, um bie in Heinen Abtbeilungen anfommenden Truppen 
zu bewilllommnen. Bor bem Hötel de (Europe, im welchem ver⸗ 
ſchiedene höhere Dfficiere Duartier genommen haben, fpielte die Negiments« 
muſil die öfterreichifche Nationalbymne. An vielen Straßeneden fand man 
ein Placat angeheftet, in welchem bie Bunbeötruppen beivilllommnet, 
gleichzeitig aber gewarnt werden, rücht zum zweitenmal fi für dänische 
Intereſſen gebrauchen zu lafien. (N. 8.) 

Aus Schleöwig-Holftein, 20 Dec. Der ältefie Bruber Rönig 
Ehriftians IX, Herzog Karl von Glüdsburg, der ſich von feinem Gut Louis 
fenlund bei Schlestvig nad) Kopenhagen begeben hat, um der Leichenfeier 
für Konige Frederik VII beizutvohnen, ift kurz vor feiner Abreiſe in feiner 
Eigenſchaft als Gutäbefiger durch den Amtmann von Schleswig aufgefor- 
dert worden bem neuen König (feinem Bruber) ben Eib ber Treue zu 
leiſten, bat aber diefe Bumuthung zurüdgetoiefen, (N. 3.) 

Parid, 21 Dec, Die Parifer er beſchaftigen fich eifrig mit 
der ſchleswig holſteiniſchen Frage. Der „Gonftitutionnel” nimmt Act von 
dem Brief Sr. Maj. des Königs Mar an den Frhrn. v. Schrend, und dem 
Jubel und ber Begeifterung welche die bayerifche Politik in ganz Deutſch⸗ 
lanb erregt bat, — Wie ber „Nation“ verſichert wird, wäre Graf 
Sponneck nicht wegen ber ſchwierigen Lage in der fih Dänemark befindet 
von dem König Chriſtian IX nach Kopenhagen zurüdgerufen, fondern viel 
mebr bon dem jungen Rönig Georgios I zu befien Vater gefchidt worben, 
um biefem bie gefährliche, ja beinahe unhaltbare Stellung auseinanderzus 
fetgen in welcher fih die neue Monarchie befindet. Der Londoner Bertrag, 
dem zufolge die Feſtungswerle von Korfu gefchleift werben follen, hat eine 
fo große Aufregung in Griechenland hervorgerufen, daß, wenn er nicht in 
einer ber Öffentlidien Stimmung entfprechenben Weiſe abgeändert wird, 
der König wohl in bie Notwendigkeit verfegt werben Zönmte Athen zu vers 
laſſen. — Nach der „Dpinion nationale” ift ein Amendement zum Geſetz⸗ 
enttwurf ber Anleihe von 300 Millionen eingebradjt worben, welches von 
den HH. Darimon, Thiers, Jules Fapıe, Marie, Glaid» Bizoin, Joval, 
Jules Simon, d’Andelaffe,, beiden Ollivier ıc. unterzeichnet worden iſt. 
Diefes Amendement hätte zum Zwed bie Emiffion der Schagbons im Jahr 
1864 auf 100 Millionen zu bejchränten, 

Aus Stodholm, 19 Dec., wird telegraphifch gemelbet daß bie vom 
Neichstag beivilligte Anleihe von 3 Mill. Reichsthalern vom Staatsihul- 
dencomptoir und von Bankiers in Etodholm und Gothenburg bereits ger 
zeichnet ift. Die Obligationen lauten auf 400 bis 2000 Reichsthaler. 

Athen, 11 Dee. In der Nationalverſammlung ift folgendes Decret 
verlefen und jofort votirt worden: „Die Gorrefpondenz bes vorigen Rönigs, 
die Denlſchriften und die Schriftjtüde im allgemeinen, welche burd Be 
ſchluß der Berfammlung vom 13 April mit Beichlag belegt worben ivaren, 
—— de Hellenen —— werben, da bie —— 

ie eugung begt, baßbiejenigen bi i e welche den Staats · 
dienſt, die ehe enden —* und im allgemeinen 
bad Innere betreffen, im Palaſte aufbewahrt, und einen Theil der lonig · 
lichen Archive bilden werben.” . 
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Mittwoch Beilage zu Mr. 357 der Alg. Zeitung. 233 Derember 1863 
Leberfibt. - Wer und was iſt Louis Aus Ed. Mandels Schule herbvor⸗ 
er ft Louis Jacoby. — Die neueften | gegangen,“ gehörte er zu ber einen Zahl ſtrebender Rünftler die ſich micht 
auf * — zu Achen.* Turtei. ——— | auf bie breiten Straßen drängen laſſen too man um ben Beiſal der Dienge 
—— age.) — China und Japan. (Hongkong: Ehen | bublt, fonbern bie auf ſchmalen dornenvollen Pfaden nad höherm Biel 
a antfchte acrichten. Brantfurt Die di pi —— — ——— 
—— —— ——— Kon BIENEN ee | jungen Mann leichter tperben feinen Grabitichel bebeutenberen Arbeiten Mu 
bie Ihen 2 a eye ) a. en a. Die toidmen. Bei uns in Deutfhland, wo die Kunſt des Kupferſtechers em 
oe En —— aha Pr 2 pr = s —— —— ift, für * man in —— * 
t t io 
Beseenbun, Dr Gar nl) _ Kan ne ey Seh We Be 3 Banken 


Zeicgsepbäe Bere Werichte. 

Frankfurt Dem geitern niederge 
(lee holſteiniſ Gentralausichuß find, als erfter Beitrag, 30 0 Gul⸗ 

den von dem Butsbefiger Brieger auf Shlof Gereuth in Bayern, ber zu⸗ 
eich Mon ——— bon ee. Gulden anfündigt, zugelommen. 

afiel, 22 Dee. Die Stänbeverfammlung ift heute Mittags 
durch bin Dinifter v. Stiernberg af worden. In der Eröffnungsrede 

iht es in Bezug auf Schleswig:Holjtein : die —* fer fi) ber hohen 

** bewußt welche ihr Recht und der deuiſchen Nation 

dieſem Augen auferlegen. Berein mit ihren Bundes: 

Genfer, —* entſchloſſen dem Necht ſein volles Genüge zu verhhaffen, haft 

Ken die rechten Wege nicht zu verfäumen, und un auf die Mittoirtung 

der Berfammlung. Zur Schlichtung des Verfaffu Ge will die Regie: 

rung überall entgegenlommen, wo es bie gewiſſer enbafte Ueberzgeugung ge: 
ftattet., Der Etantögrundetat fol vorgelegt —— 

Altona, 22 Der. Hier iſt das Wahlgeſetz für die November: 
—— in Schleswig mit ber koniglichen Sanction vom 4 December 
ven worden. 

Kopenhagen, 22 Dec, Der Hauptinhalt ber bei dem geftri: 
gen ER des Neichdraths verlefenen a Botfchaft ift folgender: Die 
vor en Jahren bei Zufammentritt bes Reichsraths nehegte Hoffnung auf 
Drbnung ber —* —— — gun in — tr en km 


Dänemark, innerh 
toäre. wurde dadurch Singen? (ie — Gelanentfin ar 
affung für Holſtein und Lauenburg aufheben, Die auf Wiedervereini⸗ 
gung gerichteten bungen find an Verweigerung der Zuftim: 
mung feitens der boliteiniihen Stände ftets geſchei get ‚Das neue 
Grundgejeh gab bem ** feine ah in unter 
—— entation geſtanden, und gilt jetzt nur für —* Andi⸗ 
ſchen Theil der Monarchie; ba es aber das — —— jerung iſt den Bundes 
länbern dieſelbe Eelbftändigfeit unb reihen * fo iſt dadurch der 


Een ven ein 57— ſchluß 5— Uebrrein: 


ejeßten 


ni 

indie m lich wird. Eine 
ſolche Uebereinkunft —— jr neue Bere ung nicht; es ift darum 
wohl nur ein Mifverftändnig wenn ein te — 1; wie 

weit ſie unbedingt —— — Verpflichtungen 
len. Trot der Erfüllung ( Mei *8* fatale —— 
die unbeötruppen denn im riff die deut —— zu 
—— Wir lonnen hierin feine bunbesrechtliche Erecution erkennen, haben 


aber, zu möglichfter eines mmenjtoßes, bie Zurüdyie 
bi ber Eiber bie eres 
Fr —* ger * der —— a | 


fer — tapferes Boll um fenen König ſchaaren 

und Rettung bes Baterlands auf dem Spiele fteht. 
Der Kupferftccher Lonid Jacoby. j 
un amleit ber innerh Entwidlung Deflerreichd in 
den lehten Jahren t iſt, wirb neben jo * bedeutenden mai 

eines erneuten und berjüngten — au —— für Krã 
des lünſtleriſchen Schaffens mit Freude a ben. Irren hir nicht, 
fo erfennt man deutlich in ber Pflege diefer Intereffen eine erleuchtete Eins 

ſicht und —— kräftige Hand. 

ben daß eine echte Pilege ber 


In Wien fcheint man begriffen zu 

Kunft nicht — äuternd und veredelnd auf den Vollsgeiſt einwirkt, fon: 
dern auch einen unberechenbaren —— auf bie Volls wohlfa gewinnt, 
ba eine neubelebte rn einen böbern Echönheitöfinn durch tanſend Ganäle 
in alle 8 gewerblichen Schaffens hinüberftrömen läht. In biefer 
—— t das Fürzlich durch laiſerlichen Erlaß geggümbete Wufeum | f 

*8 —* e Inlereſſen bon maßgebenbes Bedeutung zu werden. 
num bon bo in neuerer Beit jo mandyes erfreuliche 
—— Beben. Ka wie — die Ernennung und Berufung von 
coby an bie verftorbenen Shöber als Profeſſot ber 
—* angenehmſte überrafcht worden. Weniger wollen wir 
* Gewicht legen daß man einen Juden in eine ſolche Stellung an bie 
erfte un yo der Monarchie beruft, obwohl biefer bon Borurtheils: 
manche fih weit fortgefdprittener daulelnde + be: 
—* en Beni legen wir bamuf ba bie eriſcher 

Oinſicht eine ſo —E 


dieſer gefährlichſten und —— Concurrenten feiner Hunft, zu vew 

t der Runft zu Liebe, aber um bes lieben Brobes toillen. 

Joſeph Keller —* ſeinen 2 Stich der Diöputa nicht ohne die Unter 
ftügung des rheiniſch weftfälifchen Kunftvereins vollenden können, 

Mafjan, ein junger vielverfprechender Kupferftecher, ift ung han Fa ar 

hinten 


—— fo liebevoll und trefflich burdgeführten Stiches nach dem 

ölner Dombilde ganz aus den Augen gelommen. Jenes große Unter: 

nehmen vermochte er nur durch Hülfe eines xheinifchen Runftfreumdes, irren 

wir nicht des Grafen Fürftenderg: Stammheim, durchzuführen. Ob ihin 

zu ne ähnlichen Arbeit jemals wieder bie Wüttel geboten werden, wer 
es? 

2. Jacoby's frübefte Arbeit, die uns zu Geficht geiommen, ijt ein 
Stidy nad) einem herrlichen Johanneslopf von Aleſſandes Tiarini, den 
Muſeum von Berlin beſiht. * Blatt gibt die er den das be 
lich begeifterte Xeben, die energif tbentwirtung des Originals mit großer 
Treue wieder, In ber techniſchen Behandlung erfennt man unſchwer den 
Einfluß Wandels, unter deſſen Zeitung noch der Stich entſtanden ift. 

Bon dieſer Bahn ließ der junge Stecher ſich auf einen gerade entgegen 
geſetzten * drängen durch den Auftrag mit andern Kunſtlern 38 der 
Wiedergabe von Kaulbachs Cartons für das ge bes neuen 
Mufeums in Berlin zu erg Jacoby Le et „Sage“ und 
bie „Gefchichte,” die beiden jchöm BE Bogen Giga. 
no ſind noch mit einem feinen individuellen Lebensgefühl getr 
Dehens. Di Bett fer CirhertemmarkggeaeihnGn hr Sag 

aajters. Pietät iſt der rem mai Kaulb 
nachgegangen, und hat Blätter zu Stande gebracht die zu den ſchönſten der 
pen agree nze Hichtung diefes —*22 bei uns 
wordenen, durch bie beutiche „Srdantenmalerei” hervo 

8 ichs enthält für bie — dieſelbe Alippe wie die — 
ccien fie ber Malerei bereit Der Grabftidrel mußte 
Wege bas verlernen was de intel der Mebrzahl unjerer —— 
Ftescomaler nie gelonnt: das Malen. Es mußte eine farbloſe Trockenheit, 
eıne duftloſe Härte in den deuiſchen Kupferſtich lonmnen, wenn er dieſes 
Selbfteafteren, dieſe freiwillige Haftendiät, — —— euer Fleiſch 
—— und gar ausſchließlich betrieben hä mochte das jelbft 
fühlen; denn als er ſich anfdhidte feinen Sig —X 8 — an · 
zufertigen, a er ſich mit feiner Arbeit nach 

— trat in ein lebhaft ber 


eng ibm ein neuer Horigont au 
\ Rusfitreiben, das freilid nad der —* Weiſe unſerer weſt · 
binreiben läßt, im weſentlichen aber —— a 5 — 
den te zen fein in re rreetiv erhält, eu töft- 
liche Sammlung, wie fie bequem bequem — ch im Beltftad 
gelegen ift, bildet fie auch für bie on der Künftler den —S in 
dem ſelbſt reife Meiſter immer von neuem als demüthige Schüler De ler 
nend n. Sodann aber mußte an Stechern wie Henriquel, 
unb e Martinet dem lemb en Runftjünger eine — 
des Kup upferlichs ee Br feiner — 46 —— enigegentreten, die ſich in 
Gala, 3 Di} jener — Gt * —— m 
roche zu — 32* —* * r alle Zeiten erheben. 
Jacoby unter ſolchen — da 
nem — Stich nach Kaulbachs nd. de ein 33 —* * 
gelegt.” Ein finnigeres feineres Eingeben auf die Abfichten des Originals 
wird ſich Kaulbach jelbft laum gehofft gehn: der reiche von Schön» 
f fh er —*38* m 5 Öpfung durch 
Stiche nichts einer uriprünglichen 
San je Härte des 58* —e— * Pe BE 


gt» 
—— ſich weich und es iſt ein Schmelz über Die 
Formen — —* vollen —— Virlung 3 lommu. 
Und doch bat ber eng es mit einer wiberftzebenden Aufgabe ae 


db bit fei ’ 
a a Dad en Veh fe 


Dies Berlangen trieb denn ſogleich ollendung feines 
ne e— * 
Kom, u einem nad) Raffaels von Athen any 
fdiden. —— be misca ber — upferftechern Regel ift, eine Berdpe 


ae \ — 
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rung über bie 
fammengehend, in ſolche —— für den Baulünſiler, und im 


nung nach dem Driginal zu entwerfen, unterzog Jacoby fidh ber ſchwierigen 
a War dieß ib für ſich ſch —— wärtigen Zuſtand 
‚zuführen. an und für on bei dem gegenwärtigen 

des Driginald und befjen 7— fter Beleuchtung cin naht geringes 

: ‚ fo_mufte basfelbe für einen der Farbe nicht getvohnten 
» Rünfiler faft herausfordernd lühn erſcheinen. Aber Talent und Geduld 
haben geſiegt. Yacoby's Aquarell, in der Größe des auszuführenden Stichs 
:— einige Boll Heiner als Kellers Dieputa — angelegt, ift ein Meifterftüd 
‚son feinem Einbringen, von ſorgſamer Ausführung bis ins eingelnfte, von 
ruhiger Harmonie ber Geſammiwirlung. Die Fate Heiterkeit welche aus 
dem wunderbaren Original wie ein erhter Hauch Raffaeliſchen Geiſtes und 
:berüßrt, leuchtet uns auch aus der Copie entgegen. Nichts ſchweres oder 
trübes — was fo leicht den Nachbildungen diefer Art anfliegt — verfümmert 
den weihevollen Eindrud. Run begreift man auch welch ein Vortheil es 
"Für den Stecher feyn muß wenn er ſtets die farbige Wirkung feines Drigi- 
nals vor Augen hat; und ba durch die Berufung nah Wien dem Künſtler 
"pie Ausführung feiner großen Arbeit verbürgt ift, fo dürſen die Freunde 
‚der hohen Kunſt etwas treffliches ertvarten. 

Um aber von den erbabenen Höhen ber Schule von Athen zuiveilen 
in minder feierlichen Regionen auszuruhen, bat Jacoby nebenbei in äbn 
licher Weiſe eine Aquarellcopie nach einem von Soddoma's entzücdenden 
Mandgemälben in der Billa Farnefina angefertigt. Cs ift die Bermählung 

« Aleranders mit ber Norane, wohl eine ber ſüßeſten, holdſeligſten Schöpfun: 
en jener gelbenen Beit. Auch dieſe Copie kommt dem Zauber des Origir 
nals fehr nahe, obwohl es Aufgabe des Stichs fern wird den buftigen 
Schmelz, das sfamato jenes ausgezeichneten Künftlers, weicher und jarter 
Herauszubringen ald dieß mit dem Material des Aquarells möglich war. 
Diefes Blatt verfpricht nicht nur tvegen der wahrhaft himmliſchen Schön: 
beit feiner Orftalten eines ber anziehendften zu werben, ſondern es bürfte 
auch einem feit Vafari mit unverdienter Geringſchätzung behandelten und 
ſelbſt jetzt noch zu wenig anerfannten Meifter zur künſtleriſchen Ehren: 
zeitung bienen. ivie man auch den vollendeten Rhythmus ber Com⸗ 
pofition und den claſſiſchen Gewandſtyl — Eigenfchaften durch melde bie 
zömijche Schule fich vor allen auszeichnete — in Soddoma's Werken ver: 
miffen mag: er entfchädigt dafür durch einen füßen Zauber von Schönheit 
“und Unſchuld, durd eine Naivetät und Anmuth, burch einen Schmelz des 
"wunderbar thaufrifchen Eslorits , wie man es nur bei einigen ber größten 
Meifter in ähnlich hohem Grad antrifft, 

Und jo bürfen wir denn ſchließlich jagen: ein Künftler ver in jo jun 
‚gen Jahren wie Jacoby ſchon auf ſolche Leiftungen zurüdbliden lann, ber 
fo nad} dem Höcften ftrebt und immer nur bas Edelfte auswählt, der mit 
‚jugendlicher Friſche eime jo männlide Reife des Urtheils verbindet — won 
dem wird ſich in einem fchönen freien Wirlungskreis eine ſchöne freie Wir 
Fung ertvarten laffen. Möge man fortan der Kupferftecherfunft in Wien 
diejenige Entfaltung vergönnen welche ihr durch bie Löftlichen Schäge der 
dortigen Galerien ſchon vorgegeichnet ift! 


Die neneften — anf der Akropolio zn 

ei. , 

x Berlin. Die Aufnahme dev „Altertbümer von Aihen* durch 
Stuart und Reweit fiel mit dem erften Thaten de3 neuertvacdhten deut: 
ſchen Geiftes zufammen, und unterftügte in ausgedehnter Weiſe bie Be: ' 
iebung des Lünftlerifchen Intereffe's für die Echäge welche Hellas uns 
hinterlaſſen, und bie das berrlichfte find was wir im Bereich des Aunfte' 
—— termen. Ja, allein durch die Stuart'ſchen Meffungen war es mög 
lich daß die neuere Baulunſt ſich verjüngen und neu erſtehen konnte; ohne 
fie hätte es keinen Schinkel gegeben, ohne ſie müßten die Bauten der Gegen⸗ 
wart einen andern Charakter haben. Aber Stuart und Netveit ftanden im 


Anfang von Befterbungen deren volle Früchte wir heute genießen, und dtp: 


‚halb find ihre Aufnahmen, obwohl meijt jehr zuverläffig gezeichnet, dennoch 
lüdenhaft im Vergleich mit dem was die heutige Wiſſenſchaft verlangt. Sie: 
‚faßsten das Aejibetijche, die vergefundenen formen auf, und vernacläffigten 
-fowohl das Gonftructive als Diejenigen Besiepungen aus welchen fid) be: 
ftimmte Schlüffe für die Bedeutung und ben Zweck der Bauwerle ziehen 
-Tießen. Allerbings erfchienen nun in dem langen Zeitraum bon 100 Jahren 
werthvolle Ergänzungsarbeiten, meift von Ausländern, allein bie eigent:' 
liche wiffenfcpaftliche Vertiefung des dargeboteren Stoffs blich tem deut: 
ſchen Geift überlafjen, der fhon in Otfried Müller, Welder u, a. bedeu— 
tungsreiche Dlide in das Weſen Diefer Seite des Mtirthums that. 
ä Bon ihnen angergt, war es Karl Bötticher der mit ungeeöhnligen 
Eigenſchaften des Kunſtlers und des Gelehrten ausgrwäftet an bie Sache 
gieng, und mit unermüblichemn Fleiß neue und höchſt wichtige Nuffclafie 
an das Licht brachte. Sein Grundſatz ift der echt lünſtleriſche daß 
Form und Bedeutung eines Bauwerks. im innigſten Zuſammenhang 
fteben müflen, weßbalb er denn aus den alten Schriftftellern Brleh 


— —— 


ig u 
aus⸗ 


SWR NE TILL HE 
ſuchte, um fo zum vollen Berftänbniß des Ganzen 
Böttichers Forſchungen fann man num, 


foldpe die vorwiegend für den Alterthumeforſcher twichtig find. Jeue äfthe 
tifhen gipfeln in dem Sah daß jebe Form eines Bautheils unmitielbar 
ben Zwea desfelben ausſpreche, daß fich in ihr das Wie bes Dinge bi 
gele, Daß nichts zufällig, fonbern aNed organifch fep — ein Satı deffen Ichen- 
Digts Verftänbniß ben Architelten vor ngen wird. 

iſcher Hinſicht iſt es ein hervorragendes Verdienſt Votti 
chers daß er nachgeiviefen hat: eine gelviffe Gattung von Tempeln der Alten 
ſehen hypäthriſche geweſen, b. b. ihr Dad} habe über einem Theil des inmern 


"Raums, der Cella, eine große Lichtöffnung gehabt. Dann bat er aber eine 


erihöpfende Darftellung alles deſſen gegeben was zum Cultus ber Alten 
gebörte, hat namentlich den weſentlichen ünterſchied der Gulttempel und bef 
Sefttempel begründet, und über die Bejtimmung beider Arten g ienft: 
licher Gebäube umfaffende Erflärungen gegeben. So z. B. hat er 

daß ber Parthendn, jener hochberühmte Tempel welcher das Go N: 
bild der Althena Parihenos von der Hand des Phidias barg, ein Fefttenpel 
geweſen, und daß er ebenſo einem religiöfen Zweck, namentlid} bei den pan- 
athenäifchen Feſtzügen, gebient babe, wie er zugleih Schatlammer und Ar: 
div des atheniſchen Staats war. 

Bottichers Forſchungen, die er haupiſächlich in feiner Teltonil ber 
Hellenen“ niedergelegt, fanben aus vielen Gründen zahlreiche Wiberfacher, 
unter denen viele waren die ſich durch feine mehrfach abfprediende Weiſe 
und feinen zuweilen nadı gelehrtem Schein ſuchenden Styl u 
fühlten, fo daß jene erft nach und nad) begannen ſich Eingang zu v . 
Sein Wunfd war aber ftets geivefen an Ort und Stelle Unterfuchungen 
zu machen, und die Belege zu getvinnen daß getoiffe, äußerft wichtige Be- 
hauptungen, bie er auf Grund alter Schriftfteller aufjtelte, auch thatſaͤchlich 
begründet ſeyen. Friedrich Wilhelm IV wollte unter Börtichers Führung 
eine wiſſenſchaftliche Neife nach Griechenland ausrüften, als die 
gen von 1848 dazwiſchen traten und bie Sache zerichlugen, bis denn enb- 
lich im Jahr 1862 von der preußifchen Finanzverwaltung mit Muhe feitens 
des Minifteriums v. Bethmann die Mittel erwirlt wurden eine jehr be 
fcheibene Eppedition dahin abzufenben, welche die Monate März, April und 
Mai umfahte. An derfelben nahmen amtlid) Theil Ernft Curtius, Profeflor 
zu Göttingen, der belannte Verfaffer des „Peloponnes,“ und außerdem 
— ſich Profeſſor W. Viſcher von Baſel, ſowie Hofbaurath Strad von 

erlin an. 

Die Unterfuchungen bie Bötticher nun dort gemacht, hat er jo eben.in 
einem „Bericht“ (bei Ernft u. Kom in Berlin — 15 Bog. und 12 Tafeln) 
veröffentlicht, doch gibt er darin nur das Thatfächlidye, und verjpricht bie 
wiſſenſchaftliche Verarbeitung besfelben in einem jpätern Wert. Seine 
Bemſihungen galten dem Partbenön und dem Erechtheion, aber er berüd- 
figptigte nebenbei, fo weit Zeit und Mittel reichten, auch den Thejeustempel, 
die Agora und einiges andere. Im großen und ganzen find feine auf bie 
Beugniffe der alten Schriftfteller geftügten Annahmen beftätigt, und auf: 
fallende LZüden der frühern Aufn berichtigt worden. Mir fönnen 
auf die Eingelbeiten bier nicht eingehen, und müfjen nur beſcheiden hervor· 
heben daß durch dieſe Unterſuchungen die ganze archäologiſche Wiſſen⸗ 
ſchaft in Bezug auf das Gebiet des Cultus und der Tempel neue und ſehr 
weſentliche Grundlagen empfangen bat. Hierdurch iſt zugleich ein in vielen 
Stüden durchaus veränderter und berichtigter Gefichtspunkt in bie refigiöfen 
Alterthümer von Hellas gewährt, und jomit eine erhebliche Ertveiterung 
unferer Kenntniß vom Gulturzuftande der Griechen überhaupt bedingt, 
wie nicht minder eine ftarke Unvegung geboten zu einer vergleichenden Phi⸗ 
loſophie der pofitiven Religionen und ihres Geremoniells, s 

Hür den Architekten liefert der „VBericht” wichtige Mittbeilungen über 
Gonftructionen verfchiedener Art, über Gründungen und vergleichen mehr, 
und berichtigt auch in Bezug auf die Runftform einige frübere Annahmen. 
Jedoch greift bei Bötticher, wie ſchon ertwähnt, Das Architeltonifche und das 
Archäologie ſtets und unmittelbar ineinander, fo daß man wohl im all: 
gemeinen beide Gebiete trennen kann, um bie Ueberſicht zu erleichtern, daß 
aber dieſe Trennung im einzelnen nicht wohl durchführbar ift; eine 5 
nung für ven Baufünjiler bie Formen ber claſfiſchen Architellur nicht 
äußerlich anzunebmen, ſondern ſie ſich bucd eigenes Studium im leben⸗ 
digſten Verſtandniß ihrer und ihres Zweds anzueignen. 

Bötticher weist-in der Einleitung und am Schluß feines Berichts auf 
den unermehlichen Neichthum ven Altertbünern und baulichen Reiten Hin 
welchen der Boden Athens heute noch birgt, und der fo groß ſey daß man de: 
wiß ſeyn Fönne auf irgendeinen bedeutſamen Gegenſtand zu ftogen wo man 
nur den Spaten einſehtt. Hierin liegt wahrlich eine dringende Nufforke: 
zung, mehr als bisher geſchehen, die Aufmerſſamleit auf jenes Gebiet e 
richten, und wir lönnten uns nur freuen wenn Böttihers Vorſchlag in 
Erfüllung gienge, Preußen möchte zu Athen ein archaelogiſches Inſütit 
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en wie e8 eines zu Rom befigt. Ich muß gefichen daß der Öcbante in 
eine „allge meine deutſche Kademte für helleniſche Alter 
thümer,” gefihert durch bie Beiträge von @imgelfianten, von Geſellſchaften 
und einzelnen Kunſtfreunden, für mich ungleich angiehenber ift als jemer, 
weil er großartiger ift und ſich leichter verwirklichen Täßt, Wenn ber An’ 
tang hiezu durch eine Anzahl von Autoritäten im Kunſt und Micrihums: 
wiſſenſchaft gemacht ift, tvirb ber Forigamg ein guter.feyn, und Deutſch 
land hätte die Ehre für ſich aus fich heraus, in freiem Antrieb, eine Unftalt 
gegründet zu haben wie fie die rameſiſche Negierung in Athen, wenn 
auch zu theilteife anderem Bived ald wir wünſchen, langſt in ihrer Ecole 
d’Athenes befigt. Möchte ſich um diefer für Aunft und Wiffenfchaft glei) 
wichtigen Sache einen Anftoß zu geben, recht Bald ein durch feine Stellung 
und feine Kenntuiſſe berufener Mann berbeilaffen mit einigen feiner 
Zachgenoſſen ein Programm feſtzuſtellen, zu veröffentlichen und zur 
Sonitituirung eines Vereins aufzuforbern! k 

Zum Shlup muß ich nachtragen daß Bötticher feinen Bericht als 
Seitfaben für die toiffenfchaftlichen Befucher der Mropolis empfiehlt, und 
vaß Hofbaurath Eirad, dem es gelungen das alte Dionyſos Theater auf: 
zubecen, eine Herausgabe diefes lehtern vorbereitet: Die Pariſer „Illu⸗ 
fration” brachte ſchen vor einigen Monaten eine Anficht des letzteren mit 
einigen Erklärungen: wie kommt es daß man bem Ausland eine Errungen- 
fchaft deutſcher Wiffenfchaft zu Füßen legt, und es nidt der Mühe werth 
bält feinen Zanböleuten barüber Bericht zu geben? So handelte kein gran 
zofe, fin Engländer ımd, ſegen wir Hinzu, auch fein Deutfcher, der eine 
höhere Ehre nicht kennt als die — ein Deutfcher zu feyn. *) 


Türkei. 

KR Konftautinopel, 9 Dec. Es ſcheint da neuefter Zeit in ber 
türtifchen Politik eine Schwenlung eingetreten iſt. Man cofettirt ftart mit 
Paris. Der franzöfiihe Geſandie, Marquis Mouftier, hat bie Abweſen⸗ 
heit Sir Henry Bultwers ganz gut zu benügen verftanden, und die leitenden 
Staatsmänner ber hiefigen Regierung bearbeitet. Sir Henry Bulwer hat 
feine Urlaubszeit abgetürzt, und befindet fich bereits auf der Rückreiſe von 
London hierher. Seit der Thronbefteigung des jegt regierenden Sultans, 
und feit Fuad Paſcha die Verwaltung bes osmanifhen Reichs leitet, iſt 
man beftrebt ſich von dem läftigen Einfluß getwifier Großmächte förmlich 
zu emancipiren. Am brüdenditen für die türfiihe Staatsmafdine ift ein 
germanenter engliſcher Lord Obercommiſſat, tv ſtets mit engliſchet 
Zahigleit und dem dieſer Nation eigenthümlichen Eigenfinn ununterbrochen 
controlivend auf den Naden ver Minifter und bes Großherrn fißt. — 
Rach dem Diſtrict Dibra in Mlbanien find von Monaftir und Scutari 
aus zwei Jufanteriebatailfone abgeſchickt worden. Ich zweifle ſehr tab 
dieſe Heine Colonne gegen bie jehr tapfern Gebirgsbewohner, wenn es zu 
thatfächlichen Feindfeligfeiten fommen follte, etwas auszurichten im Stand 
it, Wenn bie Regierung in biefen Gebirgsgegenden mit biefen faft uns 
abhängigen Vollerſchaften einen Krieg zu führen beabfichtigt, fo muß eine 
noch größere Madıt als Iegthin gegen Montenegro aufgeboten werben. 
Mit halben Maßregeln erseicht man nichts. Das Obercommando einer 
in Albanien operirenden Armee muß in die Hände eines intelligenten und 
mit dein Gebirgslriege vertinuten Befehlshabers gelegt werden, und auch jo 
ift der Erfolg der Operatienen mehr als zweifelhaft. — Das kaiſerliche Hofs 
lager befindet ſich feit einigen Tagen in Jsmid; ber Großweſſit und 
auch zeitweiſe die übrigen Minifter werden durch den Telegraphen zu Bor 
trägen dahin beſchieden. — Muffurus Bey, der türfiihe Geſandte, ijt 
geftern nad) London auf jeinen Poften zurüdgelehrt, auch verließ Konftan⸗ 
tinopel nad; längerer Anweſenheit der einftige franzbfiſche Juftigminifter 
Sremieug (ein Jude von Geburt), Lebterer, einer der ausgezeichn 
Rechtsgelehrten Frankreichs, hielt in der Synagoge zu Galata an die 
hier zahlreichen polniſchen Juden eine etwas ftarf gefärbte revolutionäre 
Anrede; auch hat er die Vorfteher und die Jntelligeng der Gemeinde ber 
ipanifchen Jirmeliten zum Beitritt zur großen iſraelitiſchen Mlianz, deren 
BVräfivent er ſelbſt ift, feierlichft eingeladen. — Boghos Bey, unter ver 
vorigen Regierung einer ber einflußreichſten Armenier, ber lange Jahre 
hindurch Director fämmtlicher Pulverfabriten des Reichs (Parutſchy Paſchi) 
geweſen ift, wurde nach dem Fall feines Freundes Riga Paſcha ebenfalls feines 
Amts entfegt. Nachdem fein größtentheils durch Defraudation erworbenes 
ungeheures Vermögen vom iscus bebtoht ivar, fand er es für gut nach 
Frankreich zu überficbeln, Er ftarb vor einigen Tagen in Paris, — Die 
über ben einfligen Ginangminifter Haſſib Paſcha fon längere Zeit unter 
juchende Commuſſion hat ein Deficit von 160,000 Beuteln conftatirt. Da 
—25 x außer jeiner ungeheuern Baarſchaft in Kleinaſien 40 Land⸗ 
güter ite) befigt, jo dürfte das Herar feinen Schaden leiden. Der: 
wiſch Palda, der Gouverneur von Janina, ſowie Aody Paſcha, der Mu⸗ 
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Auſlagt erigienene Buch des Graeien Denle, 


Englänber nicht zu denlen. 


über bie Aropolis.ift das mehremwähite, unfängft. im zweiter 
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ſchit und Gommandant des britten Nrmeecorps (beide Unterfelbherren Diner, 
Rofha's während des monttnegtin Felvzugs),- find Dusch den Tele 

graphen hierher berufen worden. Die Ablegung vom Rechnungen über ge 

wife Ausgaben wird bon Derwiſch Paſcha verlangt, as # füc‘ 
ihn eine fütale Cache ift,. Die unterfuchenden Latjerlihen Commifläre in‘ 
den Probingen machen Bin und, wieder Ex ngen welche noch manche 

Berfönligkeiten compromittisen dürften. — Dex Öfterreihüdhe Interim” 
tiuß, der bier allgemein beliebte und von allen Parteien fehr Headhtete Frhr. 

v. Prokfd-Dften, feiert diefer Tage fein fünfzigftes Dienftjubiläim (mie, 
wir bieß bereits don Oräz angezeigt), Die biefige beutſche Colonie wird 

zu Ehren diefes'verbienten Militärs und Stagtemanns ein großes Bankett“ 
veranftaften. — Die Einwanberung bon Faufafiidien Beivohnern, d. $. von 

Tſcherleſſen, Waſſen und nogafhen Tataren, hat neueſtens abermals 

größere Dimenfionen angenommen; faſt täglich) fommen hierher ſowohl als 

nad Samfon, Einofe und Trapezumt Emigranten an, "Die Regierung 

bat num eine permanente Eolonifirungscommilfion eingeſetzt. — Zu Gum: 

ften der emigrirten Azels wurden von der Redaction des „Courrier be, 
Orient“ Subferiptionen eröffnet, Gleich am erften Tag wurden in Pera 

über 6000 Piaſter gezeichnet. Daß die Unterftügung bon Seite des tür 

Kichen Publieums bedeutender ſeyn wird, verſteht ſich von ſelbſt. Die Ne: 
gierung iſt über dieſe zahlreiche Einſpanderung ſchr erfreut; die veichen tür⸗ 

tifchen Herren haben auch nichts dagegen, weil die ſchönen tſcherleſſiſchen 

Madchen für ihre Harems friſche Contingente liefern. — Der Großherr hat 

dem Fürften Nilolaus von Montenegro einen aus rothem Sammet reich 

mit Brillanten auögeflaticten Fürftenmantel im Werthe von 40,000 Biaftern 

überſchicken laſſen. — Als Euriofum theile ich Ihnen mit daß zu Banja- 

lufa in Bosnien eine Frau zwei Anaben und zwei Mäcchen, aljo Biere, 
linge, geboren Int, 

Ehina und Japan. 

*) Songfoug, 31 Diet. Das wichtigſte Ereigniß vom ſtriegsſchau⸗ 
plah ift unftreitig der Rüdtritt Burgebine's, welcher, nachdein feine Bor: 
ihläge vom Taipinglönig nicht angenommen worden waren, zurüdtrat, 
und fi nun wieder in Schanghai befindet, indem Major Gordon dem 
amerifanifchen Führer, aufbefien Hopf die Mandarinen einigetanfend Taels 
geſetzt hatten, bollfommene Sicherheit für [eine Perfon zufagte. Burgevine, 
welcher an einer unheilbaren Wunde leidet, ſcheint fich in Ichterer Zeit dem 
Trunf ergeben zu haben, und, fo oft er von allzugroßen Schmerzen geplagt 
wird, ziemlich freien Gebrauch von der Cognac Flaſche zu machen. Sein 
Plan war alle Maulbeerpflanzungen zu vernichten, ſodann Riang zu 
räumen, den Yangitje zu überſchreiten hd feinem Marſch nördlich gegen 
Peling fortzujegen; um diefe Stadt anzugreifen. Da Burgepine ſich in 
feinen ehrgeizigen Hoffnungen getäufcht und im feinen Planen nicht unter- 
ſtützt fab, ja fogar noch für ſich und bie feinigen namhafte Gelvrüdftände 
zu forbern haite, jo verließ er die Reihen der Fufurgenten, und wurde von 
diejen mit allen ihm als früberm Befchlsbaber gebührenben Ghren bis zu 
den feindlichen Vorpoſten begleitet. Mit Burgevine lehrten zugleich 30 
Europäer zurüd, welch Tegtere fofort wieder Dienfte bei den Rarferlihen 
nabmen!! Die Zahl der Europäer und Umerilaner welche noch bei den 
Infurgenten verblieben, dürfte laum 20 überfieigen. Alle Ueberläufer 
haben in Gegenwart des amerilaniſchen Gonfuls Erklärungen zu Protololl 
gegeben, worin fie einige Mittpeilungen über ihre bisherige Schenstveife 
machen und ihren Webertritt zu rechtfertigen ſuchen. Auch Burgevine hat 
einen offenen Brief im „North Ghina Herald“ in Schanghai aboruden 
Iafien, in weichem er die Beweggründe feines Nüctritts auseinander fee. 
Die neueften Nummern ber in Schanghai und Honglong erſcheinenden 
Blätter find gefüllt mit ben Berichten und Erzählungen dieſer Ueberläufer! 
(Deserters' narratives.) Für den europaiſchen Leſer bieten dieſe Soldaten⸗ 
geſchichten vom dinefiihen Ariegsfgauplag wenig Intereſſe, aber mit Aus⸗ 
nahıne des Umftandes daß fie die große Disciplin unter den Zaipingtrup 
pen, ihren Muth, ihre Unbänglichteit und Mustauer beflätigen, und jene 
Angaben Lügen ſtrafen- welche in ben Taiping nur einen Haufen von 
Barbaren und Räubern ohne alle Zucht und Orbnung erblidten. Die im 
ihren Reigen fochten, rühmen ihren fogar viel mehr Hinmanität und Rüde 
ſichten gegen ihre Feinde nad) als den Mandarinen und kaiſerlichen Trup 
pen, Ueber den Erfolg der Belagerung von Sutſchau, gegen welche Stabt 
jet hauptfächlich die Kriegsoperationen der Kaiſerlichen gerichtet find, werde 
ih Ihnen wohl erft in einigen Wochen berichten fönnen. 

Aud aus Japan, von wo wir Nachrichten bis zum 14 Det, beſihen 

Berftärfung der Land⸗ 





it nichts neues von Belang zu melden. Ohne eine 

truppen ift an eine Wiederaufnahme ber Feindfeligfeiten von Seite der 
Wahrend Aomiral Ruper Truppen aus Df 
indien erwartet, bereitet ſich Fürft Satſuma auf einen neuen Angriff eney 
güidp wor. Inbefion find die Begispungen der japanejiichen Regierung zu 


x den Fremden wicht fo fchlecht als fir ung in fuhbern Briefen aus Japan 
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Eiourben. Es hat ſich berausgeftellt vah japanefifdje Eeidenkänbler 
die verfchiebenen Gerüchte von Ermorbung eingebornerfaufleute abfiht 
Lich verbreiteten, damit ſich die FFremben, eingefchüchtert durch Mord und 
Rriegslärm, ihrer Borräthe an Waaren toilliger entäußern und dafür j —* 
neſiſche Producte eintauſchen ſollten. Cinbeimiide Handelsleute welche 
aus dem Imern famen fabricirten allerhand Mordgeſchichten, und ver⸗ 
breiteten eine Menge Gerüchte von Gefahren welchen fie auf ihrem Weg 
ausgeſeht fepen, und daß ihnen bie Landesbehörden ſchwerlich wieder ge: 
Ratten dürften mit ihren Producten nad dem Hafen zu fommen. Die 

„Sommercial News“ vom 10 Det, veröffentlichte ein Ertrablatt welches 
noch beitrug bie allgemeine Unruhe und Unficherheit zu fleigern. Es hieß: 
„die Stabt Dfala ſey von den Daimios bombarbirt und genommen wor⸗ 
ben. Die Anhänger des Teilun hätten beträchtliche Verlufte erlitien. 
Die Daimiod fepen i im Begriff mit 50,000 Mann nad) Joluhama zu mar 
Ichiren u. ſ. w.“ Nod am felbigen Abend erſchien ein Ertrablait bes halb’ 
officiellen „Japan Herald,” welches bie obigen Nachrichten als eine Tata: 
zenbotichaft, eine „manufactured sensation intelligenoe* erflärte, wäh 
rend bald darauf ein Brief der japaneſiſchen Negierung (Borogio) an ben 
brittiſchen Gefhäftöträger veröffentlicht wurde, ber alle Hemmnifje welche 
der Seidenhandel in den Ichten Wochen erfubt den einheimischen Specu⸗ 
lanten zur Laſt legte, und jede Unterftügung verſprach bamit bie Seiben: 
vorräthe, wie bisher, ungehindert aus dem Innern nad} dem Hafen gebradit 
Werben fönnen. Es hieße übrigens ben brittifchen Behörben und fremden 
Anfieblern zu viel Donhomie zumuthen, wollte man annehmen daß fie auf 
foldye Verfiherungen der japanefiihen Behörden befonders viel Gewicht 
legen, und nicht nad) wie vor bie größte Vorſicht beobachten. Thatſache 
bleibt ba die Fremden auf die Anfieblungen in Joluhama und Nagaſali 
beſchranlt find,- und ſich nicht ohne Gefahr für ihr Leben auch nur fußbreit 
weiter ind Land wagen bürfen. So z. B. wurbe ein frangöfifcher Dfficier, 
Hr. Camus, welder am 14 d. M. von Jokuhama aus einen Spagierritt 
unternahm, in ber Nähe der Anfieblung ermordet und gräßlich verſtümmelt 
gefunden. Diefer Vorfall complieirt die bisherigen Ariegöveranlaffungen, 
und es it leicht möglich daß die franzöfifche Regierung, welche fo gern An⸗ 
Laß zur Einmiſchung fucht, die Ermorbung eines ihrer Dfficiere dazu be: 
nugt, nicht nur eine ſehr hohe Entfhäbigungsfumme von der japanefifchen 
Regierung zu erlangen, :Jondern auch mit den Waffen einzuſchreiten. Die 
Abtretung eines Territoriuggs auf Japan an Frankreich ift für den fran: 
göfiichen Ehrgeiz gar fo verlodend! 


— — Machrichten. 

S a. M., 21 Dee. Dr. S. Miller von 2. eröffnete 
die — — — arm gi u 11 Uhr Vormittags mit einer —* Aurche. Mit 
KFreude heiße er alle willemmen. Seit den en ber Waticnal- 
Serfammlung fep ee heute —; enmal wieber daß fih Mäuner melde Ber- 
treter des deutſchen Wolle find, im anglung * arlamente bier verſammeln 
um das Wohl * Baterlands zu —* Aus Ländern ſchen biefe Man⸗ 
mer berbeigeeilt. Es ſey biefi ein mewer Bewen da went bem Vaterland ihr 
brobe, alle © Barteirädfigten ſchwiuden, und alle ſich brüderlich die Haud rei 
Aber and mit Trauer und bitterem Umnuth erfülle es ihm baß überhaupt eine 
Beranlsfjung iner fol ge vorhanden fer, baß auf beutichem Bor 
er Fre ne BE nbesfinber auf frembem 
Boden fieben, und daß biejeni en Ye wenn bw fen finb deutſches Recht 

gu [hütgen, fowiel wie nichts pieflie geipan haben. Möge die Verfammlung zeigen daß 
8 noch eine deutiche Mattom gibt, welche nicht geftattet daſt das Balerland zerldelt 
werbe, befimocpein deunchee Voll und nicht wire zwei Groffmächte in Deutfchland beſtehen. 





Rolb ans Speyer machte nun im Au Vorberaifungkeemi&ehen jorichlag: bie 
Berjammt a En pp er von Krankfurt zu ihrem erfien Brüfibenten, 
ehrt. v. njeld und Hr. v. Beinigfen In Biögpeäftbenen, daun Hru. Rechteanwali 
on in —— und Dr. jur. aber aus Frankfurt zu Seesetären ernennen. 
— 8* — orſchtage, ebenfo den Vorſchlag des Verſihen⸗ 

u eg bie © —— allgemeinen Rermen gebandhabt, und fein 


Meiner länger ale fi a Sen fol. Der ange verliest * 

von ben Deutſchen in nn - dee Berfanmlu geric ichtete Zuflimmungsabvefli 
welcher ſich bie u in y— u. ‚ia klar ramm —— Fe 
Ebenfe wirb ein Schreiben aus Neu lerung ſich 
wu jedem Opfer bereit * aber ee > F are, Seen erwartet baf; fie 
energifche pr Da ber Rechte Deuticglanbs faffen werde. Es 
wird man ber bereitg amitgetheilte Autreg bes Musiduffes verlefen unb durch Prof. 
Dr, Ebel motibirt. Prof. Dr. Evel: es fey ihm in ber vergangenen og 

mach 12 Uhr ber ehrennolle Auftrag geworben dem Antrag bes Aırdicufleh 
5 Jahren erſcheine * un unfern - Feſten bie Babe 
. Chlesreig-Holfteine mit Iranerfler; ine Dann anilite dief mdt 
bie Epanwöthe ins Geht jagen, een mi te ſich nicht aufs peinlichfte 
entrliften, wenn er vom ber Schmach der ben Aber jeufeits ber Elbe hört. 
Auch andere Cänder hätten von ber Reaction zu Teiben ebabt, bedie feines babe 
‚den bittern Kelch fo vellländig lerren milffen wie Eeieemi g· Ooltein. Ale 
daher bie Kunde von ben en Exeigniſſen Ach verlost ſey dns deut · 
pe: at fertig gewefen in einer le gung. Alle Stände und Efajlen 
Merung, mit Ausnahme der Feudalen, welche er nicht zu ben Matie- 
* *— ga fich . —*— für bie KRechte ber Herzegthümer 
Tennis Grit susgchreden. 

** 


———— ——— — 


wier Vunt· ra 


von 1863 ober 1864 pi 
—* wie bie früheren Bertrũge. gr zabien! geholfen werben, fo Unne bief. 

nur durch vellfänbige Trenmung ber Vapekur von Dänemark geſchehen. Jede 
ee Mabnahme würde mur eine previferifche Jam. die feine baternde Geltung 
erlangen würde. Sellte «0 ben Kunftgriffen der Diplomatie des Anslandes ge- 
lingen bie Sache wieder mil bafben —* zu m fo veitrbe biefe Orbnung bodr 
nie eine befinitive werben bürfen. Ueber kurz ober lang wilrbe es doch wieder zur * 
Lẽeſuug —— miffen daß bie thäuner und Dänemark auseinander ee 
den werben, benm bie Hergogiklimer gehören zu Deutichland. Frie 
ber legitime Herrcher Schlesiwig · Holſſe ine er * für Dentſchland in diefem Au 
biid ber Diem der Situation. Natlonalitat und Prgitinctät, Volle» und Fi 
recht krengen ſich im vand. Die Bundesverfammiung babe bie Pflicht dafür zu 
forgen ee ein beutfcher Fürſt über die Herzegiblimer herrſche, nicht aber ein —* 
cher ber ſich jeder Pfucht entziche. Das Recht Schleew —23 auch unſer 
Necht, das wir mit jedem DR ne Den A 

gemacht werben bas — Igeredht in — 

beireffende Vertrag fep um * — It ſey en 
feit deo Wrotelols ven im Zweifel 
rechtlicher Act bei welchem 2 Ten mu Be Ball 8 —* 
* u * a ie Erbberechtigten haben ibre 

=. 3* FH unverfebrt BEER : ER Kinn * 

tbümer m ihre umung mit gegeben, und 8 ſeyen 
* Meiste des Bolls unverſeh * And; der Deutſche Bund habe nicht zuge 
5* und es ſeyen deßhalb, Dank dem Muth ei — ——— auch 

te bes Deutſchen Bundes dem Proteloll von 1852 über unverlümmeri, unb 
Rebner beffe dah fie ea auch bleiben. Der Bund dür —* Vrotololl von 1852 
niensals anerlennen, er Möite dirk; auch sicht (allgeme Er Beifall), Das deutiche 
Voll erwarte nicht vie guten von der Purbeoverjammlung, allein diejes Uebermaß bes 
Unwũrdigen werbe man nicht von ber Burrbesverfammiing prüſumiren ( er gem 
Beifall). Sollte dieſer Enwartung mit entipredjen werben, daun wilrde 
Gradfchrift des Bundes werden (lang anbaltender Beifall), Die beiden dene 
Großmächte hätten bas Lon dener Protofoll unterzeichnet, freilich wicht im unbebingter 
Weite, allein im ber Mitte des Wolle berriche die UÜeberzeugtng daß Defterweidh 
und Laser gie fich auch berausziehen Mönnten, ſobald fie ce mur eruſtlich wollten. 
** babe die Use erflichen durch zngeftanbene Rechte, bie es ale- 

jenbar verlegte, Hierdurch feyen bie —— ausgelbſcht. Es fcy 

8 rdig daß Deutſchland den von Dänemark zerriſſenen Bertrag aufbebe, 
bie Feen Besfelben im Jutereſſe Dänemarks verwertbe. Cine Schlacht 73 ver· 
leren geben, aber man bürfe nicht vor dem Entſcheldumgtlanipf bar men 
verzichten (allgemeiner Beifall), Kim emtchrtes —* ey fein 
e6 babe ken Mi mehr unter deu Rationen zu eriftiren. Das 
Bolt joy zu allen Opfern bereit; ee filrchte nicht den vechten Seien, ſendern gen 
Scheinlrieg, bei dem man beim Beind —“ Sruden baue und bem Beit bie ZBaffen 
aus der Hand nebme, (Allgemeiner Berfall.) Dem wahren Krieg fehe ınan mit Freu- 
ben entgegen; bie ganze Natien wolle — rg die Opfer craten für 
bie Musbildung ber Heere verwendet. fFür einem ernfien Krieg werde fein beut- 
ker Bolleſtamm Bedenken tagen ben leisten * und ben letziten Mann zu 
bewilligen, das alles jedoch nur in der Borausjeung daß der ſtrieg nicht beendet 
werde bis das tationale Ziel erreicht iſt. Die —* ber vergeſchlagenen Re- 
felution fegen nicht nen, 4 fegen einfach, werflänbtic, Es fep chen auch bie 
Wahrbeit nichts neues. ein bie Form ber Reiolution, und bad Organ von 
dem fie amsgefprechen werben foll, jr un dieſes ee 
werben. Die natürliche Quelle allen Rechte jey bie Uebereinftummung Con 
fiatiren wir heute bafı nicht mer die Uebereinftimmung ber fünfhundent —— 
Männer vorbanben ift, ſondern baf hinter denſelben bie Millionen ſtehen welche 
fie gewählt haben, und bafı wiele atbere Millionen fo wie bie Wähler benten. 


Wir werben bie weitern Debatten in ber Zeitung bringen. Einft- 
weilen heben wir die Epifode hervor welche eine augenblidfiche Störung 
verurfachte, den Antrag eines bleibenden —— Def — 
Mohl aus 5 fagte: er habe noch nicht alle 
gegeben daß der heut e Befdtuß in ®ien umd Berlin 

werbe, Aber ein ein ale = fe m — einig, wie man zum 
in biefer Sache auf dem württembergifhen Landtag geweſen jey. Der legi · 

time Herzog von Schleswig Holſtein und ſein es e Regierung jeyen uns Aus: 
ſchuß genug. — * er H oe Am —5* 34 den 

og einjuſehen. eböre zu unferer Pfli en mer 
Ne —38 —** alb habe man in ——— berg ben 
—— er Erin Er Boden an den —— c x 
—* eller, * No eit ihren —— m Opfer zu —* aim 
a Sem) 84 ulgerDeligich (mit 

fa en — hlestoig: fi inifche Regierung und 22322* 
Holfteiner Feloft — * * ein Ausſchuß, wie Tone — 
* R vielen Hül chüſſen beftehe Abneigung der rzoglichen Re 

7 Vicebe fee — —— 
J elbe ufti auf biefem 
lich dieſer —— bie gefammelten Mittel ſchleunig und volfländig au. 
—— 2 in feinen Fall ausbleiben, über die man 

hinwegſegen. (Bravo!) In Lagen tie ber gegen en mülle man 

ein Mandat nehmen, bas man formell nit Be genüge man 
einer Berantwortlichkeit nicht, giche man ſich ben 

5 denn bie Nation verlange —538 zu ſehn Sram —— der 

= revolutionär, fo twär' es Br chon ber tige 3 

und ſey aber — ** ie Verſam 

Es ſey leine —— 2* bie gegen 

—— — ng fe. ee * —— g beru Halten wir und 

der a ih u nie das Bot hat ein nicht un⸗ 

berechtigteð Pau auen gegen e Diplomatie, - Zeigen wir daß wir vet 


eine 
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ehen bie Dinge praltiſch 


en, b —— 
ab in England o ge nor) bie % 


ve fir Su, a Ka af im. 4 
— Er —* Bart sa he —* 
—* welches die Parteien arg müſſe — 

— — name —————— 
en, Ka: en BE abo 
r vol den Sicht, — 


man bier beifanımen. — 
Binden der Vorredner jeh ur 
Pen Sa Bet Samen ® ie aber führt 
iſch un au ; biele 
Bien welden er a er 
Bein. er Rebner berliest —— ng: 
Die Unterzeihueten ſehen ſich genöthigt auf Budung eins Aus. 
— egenũber folgende Mi —— In Erwägung daß ein 
nltem fireng Frege gn- ber wen 
und ter 8 ana! nicht augemeſſen, und ben von fi 
nicht — ud —— op ofen ein folder eu mit — 
ben Befugniſſen ober unkekimmten — bei jebem Hete feiner 58 
kit dem Tonic mit der. beſtehenden Geſchgebung ausgelegt i u — 
= ten Fäft daß bie ——— eines ſolchen 8 bie, 
beren — erſte Aufgabe — — if, —* ui 


—— Erwãgun bei der Natur der gegeuwarti· 
* — — ——— —E lein — Beil anfunveiſen haben, "and feine 
ı lan an ber Abflimmmng über wei 

melde der Me berzeitgting des Einzelnen miberftreiten — aus biefen © 
Büren bie —** * ſich jeder —— über einen —* auf Bil» 
bung eines Ausſchafſſes entgegen, und jebe — r — Folgen einee 

lchen Beſchluſſes ablehnend. FItbr. v. Lerchenfeld. Dr, Wühl —— 

—— en t —— * Bayeru 
temberg). 

Binz. ur Boyle Ba Bayıdanınıer. 
— 


emilhler, 
3 Wächter ans Stuttgart. Ay. 
Eauikt ——— * — (Stuttgart), Abg. Grathwobl (Wirt 
tenberg· Aba. Ebel Abgg. Ham, Landenbergtt, Schwaderer Wlrt⸗ 
Kemk Dscar b. 


)- 

te Unte vueidner berieben verliestgrhr. v. — beantwortet 
die Frage ob Yefelben alle anweſend jeyen, mit ber Bemerkung daß man 

ihm nicht — werde Abweſende hier mitaufzuführen, und ke 
vr perſonliche Erllärung hinzu: —* fi), fo theuer ihm die Sache 
wig ne ſeh, durch das Vorgekommene genöthigt auf bie fernere 
wirkung an biefen Verhandlu I berzi Nach —— —3338 
verlaſſen darauf Frhr. vd. vd eld und Graf H m Si g ven Saal. 
2. Erreger aus Stuttgart: Laſſen Sie uns über diefen Mifton raf bin: 
weggehen! (Bravo!) Mas bier ae werde, ſey boch das we⸗ 
nice was von einem Freund ber au orbert werden —* — 
ſtimmung.) ins bloß die Dänen außerhalb Deutſchlands, aus die 
nun innerhalb Deutihands müſſe man befümpfen. langanı 
baltender Beifall.) Leider Fönne man nur zu ivenigen — en Ver: 
trauen haben; aber das ſeh noch nicht jo ſchlinmm wie wenn das? 
Vertrauen zu feinen Führen verliere. (Großer Beifall.) Noch beftche 
dieſes Vertrauen; jorge man daß es beftehen bleibe, (Beifall!) Prof. 
Brinz aus Prag: büte man ſich vor Zerfplitterung, um nicht einzeln ge fe 
jotag gen zu erden. Der vorgefchrittene Theil. der Berfammlung om 

Nüdficht nehmen auf den welcher ibm micht zu folgen ve 3 

welche hier die Minderheit führten, hätten — er glaube un — 
Verdienſte um bie Freiheit in Deutfchland e Elementarfraft ber Nas 
tion — beiſammen gehalten werden. (Ziſchen und vereinzelte Braves.) 
Adov. aus Darmſtadt: er erlläre hier im Namen feiner Partei, fie wolle, 
olmeib Srunvfäge aufsugeben, aus der ſchleswig ——— elein po: 
Hilfs Gaprtal machen * wolle lieber mit ihren Gegnetn m Deutichland auf- 

3 es den Dünen unkingt Komme opfern. (Ber: 

je untertverfe ſich 33 unbebi omme aber kein ande 

* Borfchlag, der ung von dem Vorwurf b sen 
befreie, von dem Vorwurf ein Boll von der 
angenommen werden. eifall.) 


inen und P 
pägern zu ſeyn, fo m 
zus bem — — ep nur von 


ema 
’ ſetziichen Mitteln” ve Ba: © er — bie — allen Mit: 
— onnernber ae —— er nl Br Unterzeich 
nung * im Sinne des fo viel wolle ex für 
feinen perfönt erg ba würbe lieber als verurtbeilter 
chuerrätber elenb berberben ala ae im is Feigheit an bem 
—* des Vater! oe b tternder Beifall.) 
Profe da on Bea ne U empfangen); ver. a. 
en - eeftn 
—— müfle; aber —* —— des höchſten hr iaemus 
— ht eine, Je noch auf ber Erbe, ba 
in Deut 


d ber alte it icht ausgegli , Mi 
rt Brian no Io Roften lan * 


corbutle bau gelemmen ju ſeyn, deren 
— — — 


Einigkeit bürfe nicht 9 
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kfurt a. M. Die großh. oldenbutgiſche Regierung 
auf die befannten identiſchen Noten Defterreichs und — Kr 
Antwort nad; Berlin und eine bis auf die Formalien gleichlautende nach 


— ge f Orx. 
eb, dem 

— — 

jeeitt einer Nee Er. Dart bes in ne air Bez 0b Bildingen, 

—— gen a cl 


la Ang betreffeub 
7* — ee ae Sehe ve selten Su —* 


zung zu 
Erievigun * Abftim Tb, M. ergeben 
t, gehörte d Regterum, feine Ggrcnie 
—* gi ——“ Sen cin A 2% Se. Tönigl, ie 
Großperzeg in Diefer A ak u betaunt; fie haben 
wicht erft Im der ledten Seit, fonbern jchem jet ——— gefunden, 
und find bei —* —— Ri —5* — —* fonnte daher 
er ie ge un 
5 —* zu wollen, « Def bie gro ai — * hg an 


polstische Lage und die Befahren einte allgemeinen Es re ——— —— 
babe, utußte ſicher angextotimen werden, und war ihr * * wohl aiucn 
daf fie auf Grund te —— ihre Haltung & wor re 
alje um fo deutlicher b cht hervor die grofiperjegl. —— keflinmen zu 
wollen gegen ihre te Ueberzeugung der Aiteritat der Großimädgte 
weichen, ober gar ſich durch GEnentualititen den * * = —— da 
Zeiten ju leſen find, und auch beffer nicht austräckich Die 
großherzogl. 2 bedauert fehr nicht im Einll * * Ar ber, —— — 
Regierung geweſen zu ſcynz allein fie wäre mb ungetreu geworden wenn 
ihe bundeöperfafiungsmäßiges Recht der freien Abſtimmung in diefer fo 
tigen Angelegenheit, von deren brfriebigender Erkdigumg bie Ehre mud bie 
Dentidlands abhängt, hätte aufgeben wollen. (im. ten wollen b 
m Sr, Era dem f. prrußifcen Min üfibenten mb — dee dur 

5 2 Bismard, vorlejen und ihm Abicheiit derſelben 

je Berficheruung meiner au Deqhachtung 
bie ji erneterm. Oldenburg, den 11 Be a vd. Röffing. 
des zz... 


% 


FE 


H 


Didenburg, 19 Dec. In ber heutigen Situn 
ward demſelben vom Präfiventen die Antwort bes Gr 
mittelſt einer Deputatton Fürzlich überreichte Adreſſe des 
—— holſteiniſchen Angeleg etheilt. Sie lautet: 

&8 gereicht mir jur a iedigung Bah ber Laudteg ſich mit jelder 
Wärme der Rechte Schledtwig-Holfteins annimmt, umb germ bereit it bie zur 
Wahrung biefer Recht: i 


iche 
bat mir feine 
unb ich din wie ; 
Zeit gelemmen iR die Rede tn Dentidlaub Lin 
ihrem ganzen Umfang zur 
wmeinfhaftlichen Beftrcbungen feinen Gegen * 
Aus — 2a —8* wird der Wiener, Brefje ke 

im toi Einn gemeldete daniſch / jchwediſche Allianz, ı ne 
€ feinets ganzen Ein- 


je a enden. — achricht 
En ——— Funfen * [er 
loflen 

eich, Ralien, Schweden D Diuewart Gnrctenland u * 


T 
— wre = —— T ten Dr. &. Drges 


94 


:, N REN =; —— 
R. CeAfen. Des Dberfifient. Anbridg | Zammer vom ana der Mor ber 1. Bi 
— Unter-Gembti, der chung Röuigfii nn a kn vieb > 
Batborf en un eben Reg. pum Majer erma * — 32 | wiſenſchaft und Annf, "Bayern. Die von ber E Mabemie ber 


| 
ig und 8 ngen. Garbe» — yım Bitte | Wiffenichaften vergeneurmenen Ban ven neuen Mlitgliebern find Hirn t 
® — l. ‚ber * — * v. = sin N Re t Deryeg von | nämlich 1 als Gprenmitglieb: Frhr. ©. Wüllerstorff- Urbair 


Er 


—— EB. ar — B. ehe her in Big ht Tape nd J 
t — 323 —— yne nap rg als 
—5*5 —— ——— —— ee: ) ı M. inet Zucn; 


2 GL vo. ber — A er 6 
* N Komp»ühef ber 
2. Gl. ber rang? > * Ar dem Bitten © Bufen- 
borf * Cambridge⸗ Drag. —— unter Beileguug 
von Penfiem und ——* —* u Mofer kemillig, — 
= Berg. Der A a v. Büdler 7* 2. Reiter-Regen, zur 
t. delbgarde zu Pferb verſetzz. — Baden. er Kombt. bes Drag. 
u iM in den Benfionsflanb veriegt; bem Hauptm. Rüdert bie function 
als GarnifBertralt.-Offlcier und Mijutant beim großh. Kontingents-Kombo. 
Übertragen; Major v. Laroche vom (1.) Leib-Drag-Reg. zum Abju- | im Fambribge im ben Bereiniglem Staaten; Dr. fr. Mohr in Cobl Dr. 
ehe ber 


ber Hauptun, — 
Hauptm. 2. Ei. Neem etersborft; Dr. H. Röhty, Profeffor in Zütich; Dr. Er. er ha > gti or an ber 
v, an zum | tiefe Breklau; Dr. 2. Stepbani, Staatsrath in &t Petersburg; ° 
Tyan rt &: Dr. ©. Riemann, orb. Bofeer vn Daten 1 
tit an ber Uuiverfität —— De. &. en der 
fi 


Dr. dee. 
Anatomie und P am der Uniserfitäit © ; m. 
Lonbon ; c) ee Uee hir. —— — ——— 

; Mitglieder: a) mathemat.-phyfilal. El.: €. @. Ebx. v. Staubt, ob. ; 

Peofefer ber Mathematil im Erlangen; ©. $ Bond, Direetor ber Steruwarte 


=} 
H 
* 
2 
4 


tanien dee * Wilhelm ernannt und —— d — vom 3. | M. Eder, Profefler in freiburg im Breitgau; Dr. R. Quer, P 


Dragoner-R t L) Leib · Di Ir 1. Infanterie: bie | Zoelogie am ber Uniberſüüät in Wi Dr. Meißner, ® ber 
——— —— Ri Ari und rei? Sa 14 riden in | logie in @öttin en; Fr. Be ejienenn, — * —S— Mir 
die 1. EL. ihrer Chatge wor, IL Weitere: mailen v. Horm est Brof ie an der Bergalabemie im Areiberg; b) “* 


Dr. J — —e in Freiſtug. 


ed im 2 Draq-Weg. in bie 1. Cl.z Ober Gerber Fr fein Aufıren 
—— Oeſterreich. Der Parter I. DM. Marchoſi if zum Arci- 


der Eielle eines Borftauts ber Berwalt. -Eommriffien ber — — e 


; befigl. Wittm. d. Secbach, Gamil.Bermalt Officer te Pa des Patria apitels zu ernann ö 
Sn ombe. Raflatt biefer 5* entiedigt; Bitten, v. Amere ugen St. Marin di Pieve, — in — 3.8. —— rn le 
ra g. zum Borflanb bes 1. Rementirungs-Bezirts ernannt, für die Eamonicalpräbente Saicis am bem Kathebral-Gapitel zu Bello, — 
achrichten. eh Auf bi bei ber & Staaisjhulben- Be en. Dem Delan 9. ——— in Buswmarehaufen und bem 


ug im Saweneqh/ hengeteberg if Tilel und Rang eines geiſtl. 


——— erlebigte Reg· Natheſſelle if der Bath ber 1. Men.) F 
—* verliehen. 


Kammer von berfranfen, €, Merk, verfegt; anf bie bei ber f, Weg. 





ber laut tree Notarlats- Protokoll an 7 December 1363 in ber 21, Berloofung ber — ur enber "chen 
Berzeichniß Auteipe m ‚000,000 fl. €,-R. MR. orisgenen 80 80 Stüd Portial- Obligationen ä 1000 fl. &.- IR. # ——— 
Nr, 52, 468, 469 615, 700. Bid 863 BU BR. ee vn Mose, or 1112. 
1m. 1262. 1208. 4 1676. 1722. 186. 1920, 1991, 2068, 2203. 2206. 2328, 2409. 2468, 2471, 2562, 2708. 2752 
2826. 2860, 23%. 2901, 2916. 298. 2955. 3004 3031, 809 3208. 3287. 3324. 3894, 3398, 2409, 3431. 3434 
or au * * 3697. 3731. 3809. 3852, 4248. 4269. 4283, 4308, 4857. 4371. 4396, 46001 4625. 4107. 4733, 
4 
welche zufolge ber über bieie Anleihe andgefertgten am 1 Mär 2008 bei bem —— Schwarzeuberg Is 
amt “ — eber bei ve fürſtlich —————— 8 — * 2* in Prag Wien Ganptzab 
Bumerfung. Aus ber Biehung nom 13 ift bie derlooste Obligatioh Nr. 4734, aus * vom 5 Deeruber zu die Ofligetion 
Nr. 4875, und aus ter Ziehung vom 5 December Pier bie Obligetlon Mr. 1976 bisher nech nicht behoben w (9631-83) 





Basler Haudelsbanl. »« wemeitazgeratt ter Baster Gulhechent — gemäß $. 6 der Statuten eine 
vierte Einzahlung von 20 Procent oder 100 Franken per Actie 
— — 
bei Hennu Zubw. Friebr,. & in Bern, uub 
france, in Baarſchoft entgegengensmuen —— an „Beine & Som. 535 Actie it ber Mardyins A 4 Procent vom 28 April 1868 ax 
einfügen — Bafel, ben 15 December 1863. 
Busler Sandelisbank 


Köclin: Geigy, Präfident, 





Kundma ung. — ——— um 8 u Dr. Sof erh ed Gradlerider Ham laferkun — ver 
u Ar Ertrag von 97 fl. 65 fr. Bferr. Bir erlebigt Fra um dieſes —— —— ihre nach Hub en An 


bis 15 — 1864 
bei der EP, oberöfterreichifchen Statthalterei id Ling einzubringen. — Am 30 Mobember 1868, 


#4 k. Statthalterei Linz [9179-81] 
K. h. priv. bõhmiſche Weftbahn. 


Dr einen Kenmtmiß zu beim bie am 1 1 
ter —— au a aha be ber — — *3 ———— a lantenbeit, — 
eg uud Angabe bes Wohneris der Wetieubeflger verieienen GConfiguationen bei ber gefellfgaftliden Genutralcaffe in Bien ' 
linger »Oizae Nr. 16) ae dei dem Bankhauſe M. A. von ande & Sea in Srantfurt a. M. mil > . 
st de —S anf Valuta per Coupeun bezahlt werben. 
ber ebenialls am 45* 1864 fähigen Halbjührigen Ceupone der in Silber verzinel onen fudet mach’ byug der 
—— en Ehen mit 6 tr. Mert. Waht. per Eompon ebenfo bei der z sefehfdaftigen &e Genttal e in —— — und pwar * 
—— — EB — nei Gap 
ie wg‘ wir € 7 nfe A. I son — 
——— 84 


























in Mürnber 2 gem en F 8 * —* * 
for 38 abi der Allgemeinen dentſchen —— im zig mit * 58** * 4 hm 9 Pf. geleiftet, 
1968990) Bom Berweitunguuuth 


— — — — — 


5947 


« Mit. bem 19 newe® Abonuemtut anf ‚bie 
Die — ag twirb ii fm —2* — wie rc deu 5 
11% a Dog farf inen, au So edoch umr un 
wi —— * vo —— 
undgtichft rasch beifen, uub fle ift bei ihrer täglichen bepp im Sn bie malen un 


mitzui elten Aus zabe 
Keuntai {} 2 bringen. 
— —— ae Ge In — 


* = ohne Erfolg geblichen. 1 bereite bi Namen 
Reihe —— * — ‚Sem, he Dahn, Fe Kam 8. 
1867 —ã ſtell eu nu * dose, * 30 u 


nigtichen Poftanftalten md Voftboten, bie unterzeichnete Erdeditien umb Progers Kommilfionshrrea 
wie früher unberünbert den - und IR 
abonnirt, umb basielbe 5 burd ale © — ey beflellt a reg 
+ Schließlich erlauben wir uns 2. 
Wreltung finben und Hilligft berechnet wer 
Münden, im December — 


—* fe —— —* in der Baeriſchen Zeitung bei 


nen, Brienner-Str, Nr. 1 
[9699] Im Berl age von J. A. Schloffer’® Bud, und — in Augsburg erjqien 


and if durch S Bud ar g beziehen: 
Beatushöhle. 


Syaufpiel 1 mit Gefang 
vier Aufzügen 
frei nach der befaunten gleichnamigen Erzählung für die Jugend bearbeitet, 


Bmweite — — unb verbefferte Auflage. 
Mt, 8, broſch. 24 fr. oder 714 Er. 


9698] So ebem if erfchiemen durch alle Buch und Kunſthaudlunge 


eihnach chi⸗ Album der 3llufrirten Beitung. 


Brit are nad Gemälden und Dri —— berühmter zung. 
eg. Umſchlag carton. — P. Zhle. 1 
44 Derlagsbuchpandlung von 3.3. Yy er. 


Einladung zum Abonnement auf vie humoriſtiſche Zeitfchrift 


Erfheinen wihenlig ein 
Dal. Butieriprianspreis für 
zen Ban ven 26 Rummıra 
kalbiährlih If. Si kr. oder 

ZRtkir. 5®gr, Eizjtiaram- 
sk sr 2 4Bgr. 


Wefiellungen werben fa allen 
Dad var Auaßtanniungen, 
forwie vom ofen Pohämiern 
um Arltungeerpraitienee 
asz;tuswzrn, 





ı 
* 
A 
23 


Bohn, trſh elat me »Eudsakt, Boden Hin 
aletet 208 Sins GR Ente ee u 


Au beziehen durch die Matth. Mieger’fde Budpanblung in Augeburg und Mänden. 
a1sı) Die befien * zu Spollpreiſen! 


J. B. Levy in Bockenheim 


bei Sranlfurt am Main erläßt: 

Exilers. fimıntliche Werke. 12 Bor. eleg, gbt. 4 Rble, Claudius tes Wandäbeder Boten fimmt- 
lache Werke. 7 Bbe, in 8 Theilen 134 Rihle pre, Wunderfhauplag ter Magie. 4 er u, vielen Ab · 
—** 19 Rihle. Delavigne, ÜEuvres choisies. 3 Bte. 15fRgr. Belgers Peg min 
m. zn a 2 Rihlt. A. von Humbeldts maleri es Uniserfinm mr. vielen Auf chrei⸗ 
Bungen 1 iebesfieber, ge von einem Studenten. 1 Rıblr. Bycons jänmtl —— 12 Bte, 
mit 12 —* eleg. gbd. Ldhlt. Shatejpeare's fünmtl. Werke, Über]. v. Schlegel u. £. 9 Bbe. 3%, Rihlt. 
Anserkefene Erzählungen von Gerfläder, Didens, Auer ac. 8 ng 20 Nor. Dante's götil. Komödie m. 
Stahlſt. 3 Nar. Taffe’d befreites Jerufalem m, Stabil. N ehe Gorihe's fümmtl, Werke. 6 Bde. 10 * 
Dieſelben in M Bon. 18 Rihhl Mlorftads füntrfttl, Merte, G ihlr. Bocraccio, Delameron 

mmetta 4 Bbe *3 Nihltr. Hauffs Immil. Werle nenefte 5 5 Bbe. eleg. gbhd. Die Rıhlr, Side 

Boantafieitiide ni Hiftorien. 12 Boe. 14, Kihlt. Miltons verlorues Paradies mit Portraits, 

6. 11, Mbit. Rorl, populäre Mythologie, 10 Bre. mit vielen Abbiltungen 144 Rihlr. Nibellun 5 
10 Nax. 1001 "Nacht. 24 Bbe. mit 21 Abblog. color 2 Ruhr. Retieds allgemeine 
fchichte bi 1863. 6Bbe. 3 Mble, Mineden Pt. 9 . ron Minterfelb, in Brüjfel 71% Nor, Ariof, * 
fenber Roland, 3 Bhe. 7 Stahlſt. eleg. abe. LH Reste. Lenag’s nenere Berichte Braıbe.) 25 Nor. 
Hebels Schatläffein des vbein. Handfreuntes, Nor. Defien Schwänte. 2 Bee. 15 Nar. Deifen autor 
eg Sm für bie Ingend 15 Ngr. eine ter neuen dentid eu Claſſiler. 50 Bbe, eleg. — 

(; Mhfe. Piebesabentener tes Chevalier Fautias 4 Dbe m. Kupſern 3 Wille, Eafaneva, bee Ham 
ae Memoiren 19 Wihlr. Parebiecapfel von Baume der Erlennuiß verſiegelt). 1 Rihlr. Lieder und 
Uneldoten (verfiegelt) 1 ste Anıor und u Que, bas Geſchlechteleben in Seinem Umſange. 10 Nor. Der 
perfönliche Su m. 25 auatemiſchen Mbbiltg. (verfiegeh) 20 Rgr. Schutz weiber ben perfönlicen Schutz 
(verfiegelt) 15 Har, Mederne Elaffiler in Beiträgen von Humkoiet, Stintel :c. Wracıtd, m. Weldſchuin 
Rhie — Für compiet, wet nid tadellos wird gztantiet, Michteonvenirendbed vird bereite 
wiligft zum vollen Preile eingetaufiht. — Berdlwagen ter 5 und 10 Rihlc. erhalten jur Dedung bes 
Perto’s eine Gratis Zulage. 3. 8. Lem 


Renntn 
—— —— 


En A am 
werben. Es werden au eg und balbjährige ———— a .. 
besem flaxker, ſteis wachjenber bie weiteſte 





in Leipzig iſt fo eben er 


erbauliden, bödft anziebenden Inhalt 
febr fauberen und aerd 
poriiglih zum Weftgefbent. 


® 


Einladıng Kuh Aborikeniit au * „Suyerifche Zeitung. sa] 


her uegabe — Mengen Matt und Yauptktait — windeheue 
Sorgen. = x * — 
— * als 4 a Beunng 


Holland, Huber, Robell, Di Läher, 
aud für bas Jahr 


andern, deren tätige Wıwirtung wir 
Unter Berg auf obigen laden wie zw recht balbigem Mbonmement auf bie Bayeriſche Zeitiing Ar 1364 * —— |. 


Te 


Die | Medaction und Srpaition Der Bayesifiien Beitung. 
dv ig 0 


Allen Fe und —— 
ER. ben F 


„Wiener Lloyd“ 


I. Jahrgang. 


Erſcheini in einer Aorgen 
und Abendausgabe. 

Dir X —— (früper „Nenefte 

—— ber angefehenften unb meift- 

urnale, uud das einzige volllänbige 

politiſch· commercielle ers 


fomwie bie genauen Preismotirumgen bes 
Wiener Gefhäfteplages. 
wu Nektbem if ber „Wiener Lloyd“ das 
ji Jeutnual weiches iu ber in 
— am Tage nach der Ziehung bie 
ãutheutiſchen und 3344 
duugsliften aller infäntifhen Si 
Priratlotierien in einem Befonberen 


er Derloofungs- Anzeiger. 
Kt Sesumerstionspreie BB „ air ka 


igen Bier 


aut mm 


pt. Ert., im ü 


AL, — alle Poſtamtet. 


Für die Sefzeit! ü 


|WAT-48) Ya —— 3 €. W. Bogel 
eu: 





gebele 
der alten Lirdhe bed Drients 
für bie Feftzeiten. 
Berbenifcht 
tot Dr, Franz Dietrich, 
Brof. ın Marburg. 
16. Preis: 12 War. 


Diefes Büdlein eignet ſich ebenio en ſeines 


mie ter 
er Austattung megen 


954) Siustgert. Bei ums if erſchienen 


— 
ibeoretiih» padagog ſche Zeiuſchriſt für dab e 
getiſche Bolleitulweien. Heraregegiben Don 
eehzer Eh. Ballien. Ich. 1963 VII. B>. 
5. end 6. Set, gr. 8, brojch. a u I oder 
10 Sg. 


Chr, Belſerſche Verlagehandlung. 


J it atten Buchtandlangen ja haben: 
Die evangelifche Woltsfhule. 


Bas Fiterarifche Inpitut in he 


eınpfieh! 


Literaturfreunden, Lehranstalten, und "Bibliotheken etc. zur R 
Bücher, sowie für "Aufträge zu allen Leipziger Bücher- und Kunst-Auctionen. 
werthvollen Werken, kleineren Büchersammlunge bliotheken, 


n, ganzen Bi 
nit Verlagsrecht erwünscht, 


19192] Bei Er. —7 Ser na (haft der ( Gefche 


i yet rängen ti t des 
m EEE Org je a 


un Dr. Beinpod, Ami, Pater 56 Rechts in Vera, 
— — 
Theorie und Methodik d ds * bürgerlitjen Redts. 


Der peutjche ; Bufchauer. 


ft. Preis n. — 
Inhalt: einer erebe am 1 — — — Oeſerrelch, Preußen und 
— t — Cotteſpoadenzeun. — Betraqhtuugtu 
em ae 6 us Bis uns —— 


[9198] Im Verlag von Bernhard Tauchnitz in Leipzig ist so eben erschienen und 
durch alle Buchhandlungen zu bezieben 


ECRETALES 
PSEUDO-ISIDORIAN AB 


ab FIDEM — EN ul, RELENSUrF 


COMMENTATIONEM DE COLLECTIONE Tsrupo- ISIDORI PRABMISIT 
PAULUS HINSCHIU: 
Lex.-8. brosch., 5% — 


Verl & Sohn io Braunsch 
So eben erschien u —* —— —— we. ae in Bra — = 


Die Lehre vom Galvanismus und Elektromagnetismus. 
Von Gustavo Wiedemann, 


Professor der Physik am Polylechaicom zu Braunschweig 
Zweiter Band: Blektrod; Elektromagnetismns etismus, Induction 
und — zu ck zahlreichen — Tide — —* Liefe- 
rung. (Schluss des Werkes,) .8. Fein Ve ee ier. ge reis r 
Der nunmehr in zwei Bänden vollstän & fgen Werkes beirägt 11 Fir. 


19697) —— F vLauppſchea Berlag (Laupp & — in fo eben erſchieuen und in 
— eoia 


ologifche, Ausflüge in Schwaben. 
n Fr. Aug. Quenſtedl. 


Mit —— uud Profiltafkelu. 
gr, 8. Elegant brofh. fl 3. 20 fr. oder Rıble. 2. 


Wohlthätigkeits - Berloofung 


unter Protection Sr. Hoheit des Herzogs Eruft von Sachſen-Coburg-Gotha, 
zum Beften ber Bebrängten in ein : 
olftein. 


Schleswig: 

Unter Aufſicht nud Garantie von Magiftratsrät — an ber Epipe ber Gr. Bürgermeifter 
MDberländer — * kn 1. Haupt» und Refibenzfladt Geburg toınmen über 48,000 Gewinne zur Ber- 
teilung, @ilder, Uhren, Oelgemälden 1e. ıc. Ya Hauptgewinn bildet 
ein Zafelanffag un nen Aa Silber, allegoriih Schleswig-Holfteim barftellend; ber geringfte 
Gewinn iR anf mindeftens 214 Ihaler Werth fehgeirgt. 

Um jebem patriotiſch efinnten Mitbürger bie Verheiligung an biefem mohltpätigen Werke zu ermög- 
Eichen, ift der Preis eines Baia —— une Thaler eder 88 Pr. feſtgeſetzt. Bei Abnahme vor 10 
oofen wird eines gratis 

Die Bi eig 1864 Alatt x 

Mit dem alleinigen Berlanf biejer Loofe vum General-Gomits in Coburg betraut, mente mon 


direct am & 
” B. Grünebaum, General-Bevollmächtigter in Branffurt a. M. 
NB. 1% Tage nach erfolgter Zichung merken laut Statuten bie — 2 
Iiften verfanbt 
Dr 8 er einer höhern Töcterilule, Theologe, an 
Zößtererzichung. —— — einige — — *2*— Eu — 12 
Jahren in ſein Sau Kußer —— Unterrigt Framo ſiſch Umgangefprade im Haufe) 
eibe treme Bürforge 53 Berpfleguug Eltern puſicheru die ihm Mader anzuvertrauen geneigt wären. 


Beähere Umabanft ersheiken gt 
Ren EBe Le 
poi⸗· 92] u Ointtgasi eye Tanne ar aeg 


neuer und antigquarischer 
Auch ihm frankirte Offerte von 
vorräthen 


und Verlags 
18873 —80] ? 
r æ In ben —— mb im 


inbupriöfe Gejhäftemann ° 


400 an mju Sa Sabricalion vieler 


als: Fünftliche 

* — und — 
‚ Shocoladen 

ba > Stefeioiaten, — au 

Räncherpulvder, 

verfalpflafter, Oufeiens’fäee Br Bahupate 


® Chemifer. 
— — * 


PD; Wateriall ee — 
Amifer und jeden ftemannı It bie 


andern 

we ge cc) Aufe 
fasıı malı r nur 

erweitern, ſondern and ei ——— Ben 

mögen erwerben, 


Br Sean unb —— in a m 
ET SER augen 
Hgentur- Öelud, EEEETEEE 


v; 
Gerold a 
Württemberg und bie Samen empfteblt Ad ein 
oliter Geſchafta mann. Gaution faun aus 
eiftet wer Frantkitte Offerte erbirtet man fi 
unter Chiffte C. R. Ar. 10 poste resianle Bern. 


* —— 
Ein Dro 


u —— —— 
Droguen · @eibä 


ft Sasse: und Stalıene 
erbizte, und bem d efben, DAUER A Selte 
eben, münfdt Hg Januer 1894 eine Stelle in 
getan: Furl; mo nıöglid als _Bellenver, — 
dern Anträge poste restante Mürnberg unter 
Kbiffre K. 10661 — 661 


— Mirsen-miltut e der Glafe In ter 
Räbe von Manchefter, in weldem ber Unter⸗ 


xicht durch nz ausgejeichmete Noteſoten ge» 
Tettet wird, Fonnen 18 einige erinnen aufe 
nemmen werben. \ür meitere — und 


lane beliebe man ld an Hrn, & Ren 
feffor eutopaͤtſcher uns orientalifder Eniasen. 
Bureau 4, Bromm Grreet, King — Dan- 
&efler, gu wenden. (96093 — 71] 


er Der Befiger eitter biefigen Zuderfabrif_ fucht 
zu feiner Unterflügung einen an en 
fihern Mann, melcer ſich geeign ben 
Boften reines Fabrik · Auſpectors — — 
Dee zu Engagirende hat das Etabliffement zu ber 
aufflhtigen, ſowie bie ac Arbeiten (el 


e Bude unb Gaffenfübrn ee 
—* —— —— u 
laugt. — Jahree — bei —— 


ment 800⸗ 800 Thit. und Rebereintunfie 
Aufttage 9. Holz Hd Biherfizaße M. 


Zu e einem ver erden Manufactir- — 
Frankfurt am Main wird ein exfabt 
ſender für Bapern und Württemberg 3 gut; 
terieibe mus ey längere Zeit in ein 
attigen Befhäfte chätig deweſen fein und bie de= 


Ri nie befiye anco-D) 
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teifenven. Qualifcirte — — 
Abteſſen, von genugenden Re * 
— ———— ultimo Januar 1B64 in ber 
b T. W. Sir, 9100 einreichen. an 


 — Dampfmafcinen 
Eine gebrauchte Dampfmafhine von 4 bis 8 
Bierbelrafe nebft Keifel_mwirb zu Faufen 
Bilige genaue Franco-Offerte, mit Z. 
Bejeihuen, beforgt Die Gy. & 6L (sort 
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Donnerftag 


Össterreichn und der Schweiz; für Frai 
von F.Kline 


Man aboneirt bei allen Postämtern Dowlschlanda , 
Commerve St. & 
viekte-Stroet, 
zu lunsbruck, Verona 
Lischü ; für Griechenland, 








Neberfigk 


Deutſchlaud. München (Berbreitung eines anonymen Au 
—— (vie Frhen v. ade, Hügel Die —— 
— des er holſteiniſchen departenents); Me i⸗ 
— —— — (eine ber Regierun 
De — 28— (veränberte Diele, 0 er 
Elm wel Au mus ber hen Gruß ber 
Kir an biefe); Kö ammlung für Sateomie Selfein): 
rier —— usſ präfibenten 7 Berlin gi 
Balans Stellung zu ber deutſch⸗ 
Darth —* d. Vindke Olbendorff. Hr. v. Schleini 
Die chenden fee in. Die Haltu s. Die 
Mahlunterfuhungsrommi ok Brateben Satan in Säles: | 
ig); Rendsburg (Meigerun beftelung); Rage 
burg (bänifche Umtriebe, Nu) al „ltene Gi m de, Bewohner 
— ansbruck en $ Eu Wien 
(bie Lage — Eindruck * eibens Hr 
©. Ehmerli Defterzei litik in Eacın er Herzog: 
Hina); ‚Brünn HA = A — 
e nor ie. ram — 
— as Minifters, Die 
Frankreich. 


* den se —— dritte deutſche Macht neben 
* Neapel (Caruſo. Militäriſches. Prinz Humbert. 
Te rel ——* 33 Telegraphen. 


cueſte Frankfurt. (Bun 
BE —8 le 
ber Preußen) — Berlin. (Tagesb ie — Bonbon. 38 


eo —— —— — an Garen I 


Telegrapbifche Berichte. 

Pf , Frankfurt a. M., 22 Dec, * 

fölestwigsfoffteinifchen Eentralausiguß find, als erfler Beitrag, 30 o ul: 

ben von bem Gutäbefiger Prieger auf Schloß Gereuth in Bayeın, der zus 
gleich Monatöbeiträge von 1000 Gulden anfünbigt, zugefommen. 


Fraukfurt a. M., 23 Dec, In der heutigen Bundestags: |) 
fifung Shen Bayern: der Bund möge feinen Ausſpruch in der Grage || 4 yon 
actien 429; Staatsbahnacien — er 174.20; re 


bes holfteinifhen Erbfolgerechts möglichſt beſchleunigen. Der Antrag wurde 
mit er Majorität angenommen, 


Raffel, 23 Dec. Die Ständeverfammlung hat ohne Discuffion | 


einfiinmig eine Adreſſe an den Kurfürften beſchloſſen, um ihn zu erfuchen 
den Herzog Friedrich anzuerkennen und, unbeirri durch frembe Einflüffe, das 
e Recht der Hergogtblimer amt Bundestag zu wahren; die Etändeper: 


lung erklärt daß die Mittel zur Durdführung der nationalen Politil 


3 betuiligt werden follen. 

«'. Hamburg, 23 Der. Nachdem bie Zufammenkunft holſteini⸗ 
niſcher Ständemitglieder in Altona polizeilich unterfagt worden war, bat 
eftern eine zahlreich befuchte Berfammlung bier ftattgefunden, und nach 
—* lebhafler Debatte mit überwiegender Mehrheit beſchloſſen bie An— 
erlennung des Erbprinzen von Auguſtenburg auszuſprechen, und bie Bun⸗ 
desverſammlung anzugehen dem Herzog zu feinem Recht zu verhelfen. Acht 
Mitglieder find mit Hr. v. Pleffen auẽgeſchieden. Fadrelandet erklärt: 
eine Breffion Englands und Ruflands habe begonnen, Schweben habe ſich 


nicht angeſchloſſen. General Fleuty erhielt auf Anfrage wegen Anſchluſſes 


an jene beiden Mächte Abreiſebefehl. 

. Samburg, 23 Der. Die Dispofitionen werben fortwährend 
verändert, Mährend früh 5 Uhr die Deflerreicher zum Marſch nad) Altona 
aufammeniraten, traf Gegenbefehl ein zum einftweiligen Hierbleiben. Um 
9 Uhr Vormittags war die Altenaer Hauptwache no von Dänen beſetzt. 


— 


Ar. Frag 


— find au die Neda etlo n, Juſerate bagegeu an die Erpebition ber Allgemeinen 
tn —— 
Keane Rom, Deqpei ei. bei dem aldes — — ——— ia — Herrn 
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; | fung ift In Ehiehnig nit ber 15 
— worden. 


gen, Der Hauptinhalt 

gen Saluf des Neichörath vetleſenen Fönigl. Botfchaft ift folgender: Die 

; bor acht Fahren bei Bufammentritt des Reihsraths — 

' Drbnung ber Verfaffungsberhãltniſſe würde in 

‚ wenn ber Bunb, gegenüber Dänemark, innerhalb 
ben wäre. Dänemark wurde dadurch 22* die —— 


Sonderrepraſentativn 
— Eben 


des ‚fünigs vB Bapern. Die beutfche | 


—— | der Zruppen 


Vu.) 


Dem geftern niebergefegten | 


Ioterate werden vom der Repedition 
sugenommen und der Raum einer 





droispaligen Coloneizeile bareebne: 
Im Uauptbiast mit 18 kr., im se 
Beilage, rar 


2 December 1863. 
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„ Ropeube 28 Dee.* "ber bei dem geſtri⸗ 
auf, 


ng gegangen. ſeyn 
einer Befugniffe geblie 


faſſung für Holftein und Auenburg au Die auf Wiedernerein: 
find’ an Bertveigerung ber Zuflime! 
Stänbe ſteis geſcheitert. Das new! 
— unter 

ga, und gilt jegt nur nit 
erg gi ren koch are 
AH ne DR ha Ye 


Ad der eat teren Dan Teck Rönig ſchaaren Bee, ee 


' Feribeit tind Rettung:bes Baterlands auf dem Epiele fickt: 


Die mit © bejrifgneitn Sepeftpen ‚un Der gefrigen Beilope wicheibet 
sone. Fan a Rt ech 


B.; Bunfactien 769 von 1364 145 

a 6* GB. 139,; bever.. 

DR, — le Sa cn een ren 106 : Rerr. Gredit-Mobilier-Metien 176%; 
ie — 1* 5*— eurfe: Paris Mi London‘ 
be 80,10; Sproc. Weist. 


2. Wechſeleurſe: 


100.25; Londen 117,80, 
* Bonden, 22 Der. Iproe. — * 


Deutfchland. f 

Bahetn. München, 29 Dec. Die „Reueften Nachrichten· hr 
ben: Es wird hier von Frankfurt aus ein vomfön in Bornheim gebrudter 
anonymer Aufruf an „Deutfce* in Betreff der ſchleswig holſteiniſchen An 
gelegenheit verbreitet, ber die Bevölferung, und namentlich die Soldaten, 
geradezu zur Revolution auffordert, die Pöbelerceffe in Kopenhagen als 
bon ben Deutfchen nachzuahmendes Beiſpiel Hinftellt, Zur, die ſchles⸗ 
wig holſteiniſche Frage auf dem Wege der Emeute zur Lofung zu bringen 
beabſichtigt. Wir glauben im Einn: aller zu handeln bie es mit bey 
Sache ber Herzogthümer gut und ehrlich meinen, fvenn wir aufs ent 
ſchiedenſte gegen bie Abficht einer berartigen 2öfung ber Frage prolefti⸗ 
ten, und Provarationenlnberufener als entſchieden bertverflich und der natio⸗ 
nalen Angelegen ne im höchften Brad gefährliäh begeichnen, Die Augeb. 
Abentzeitung” ſchtribt: Eu eben erfahren wir dahß geftern bei dem biefigen 
Blumenfabricanten Hrn. Billing nad dem beſprochenen Bornheimer Auf 
ruf poligeifiche Sausdurhfuhung gehalten, und biebei eine namhafte Anzahl 


bon Eremplaren-aufgefunden wurde. Genen. Hrn. Billing ift firafrechtliche, 
eingeleitet. 


Unterfuhung 

Angdbnrg, 23 Der, Der k. ſachſſche Etaatsminifter Schr, b. Bauft 

traf geftern Abend bon Münden, —* württtembergiſche Shnatk- 
minifler Seh. Sa, von Stuttga end, babier ein, und 


im „Hotel zu ben brei Mobren“ ——— — Die Deputatjon 


Ball die von der biefigen Bollsverſammlung beſchloſſene Adreſſe an den 
König übergeben follte, bat inſofern eine abſchlägige Antwort erhalten, in- 
—* fie * 35* Reſcript an den Minifter v. Schrend verwieſen 
w 

Württemberg, "Ulm, 21 Dec. Bon dem herzogl. ſchleswig 
holſteiniſchen Departement der Finanzen ift folgendes Schreiben dahier 
eingegangen: 


—— ben Kos ns das, großbutien —F— 
e ben bes * es bes 

ae berg vom 10 d. M. bie Ehre 
Ars viui — © Sa kn m u Leaf 3377 SE 
= we IR bie har 5* ——— I Rasa ag 
ber © Siam Qeiei, Klee Biden Dune Vegen. Der 
vertraut anf ben Sieg 9 Sache, we je Jess. I Such be Sees 
gung Aller 6 Männer Deutſchlande m Unt Mei» 
—*— Sa Ich ar — * ich ms Ye **8 
— —E—— * 

amwer.“ 

Thüringen, —— 20 Dee. Auf bie im dieſen Blättern 
Lürzlid) ertvähnte Petition ber Salzunger Gemeinvebehörben bat bas Mir 
mifleium dahin Beiheib teilt da bie erbetene Ctheilung nes Elan 
erebit an ben Herzog bon Schleswig · Holſtein, ſowie die Verwendung bes 
meiningifdhen Militärs in defien Dienften in eine den Bunbespflichten ber 
Regierung und den realen Berhältnifien wenig entſprechende Bahn ein 
lenle, daß bie Negierung ferner wünſche in Befolgung ihres correcten Wegs 
auch nicht durch wohlgemeinte Beſtrebungen geftört zu werden. Daneben 
gibt das „Regierungsblatt” noch zu erfennen daß beim Bundestag Mei- 
ningen aud) in piveiter Sinie nicht für Erecution geflimmt, daß man viel⸗ 
mehr bier Decupation und Sequeftration für geboten halte. (Fr. 3.) 

8. Hannover. Hannover, 21 Der. au N. Hann. Big. erflärt 


ins für At in —— 


ag ger ge en, und würde fie auch eventuell an 


derartigen Verhandlungen ober Abſchlüſſen fich nicht —** haben. 
Denn die L Regierung ſtehe ſeſt auf dem Standpunlt daß ber deutſche 
Bund das allein competente Forum ſey vor welchem über. bie Rechte der 


Herjogthümer entſchieden werben knne. Cie werde nach feiner Geite hin 
biefer g borzugreifen ſich für berechtigt Halten, und dazu um jo 
weniger —— finden, als ſich erwarten laſſe daß in nächſter Zeit 
der Bund bie Frage zur Erledigung bringen werde. Man ſieht. bie k. han⸗ 
növerifche ng treibt bie Politif ſich im feiner Weiſe die —— zu 
—* fo weit daß fie ſelbſt die entferntefte Andeutung barüber vermeidet 
auf welcher Seite fie in ber Hauptjache das Recht erblidt. 

Sarburg, 19 December, Der am 23 beabfichtigte Uebergang 
der hannoverifhen Armeebrigabe bei Hoopte i nicht ausführbar. Haupt 
mann Andreae vom Ingenieurcorps hat berichtet: Eine Brüde zu ſchlagen 
würde mit 700 Arbeitern erft in ſechs Tagen. zu bewerlſtelligen ſeyn und 
13 bis 18,000 Thaler koſten. Die dortigen Anftalten zum Ueberjegen find 
ungenügend. Die bannoverifchen Truppen werben daher am 2öften über 
MWilhelmöburg und Hamburg nach Bergedorf marſchiren. Am 22 werben 
die Truppen bei Harburg concentrizt. Y 

Der nöcommanbant, Generallieutenant v. Hale hat folgenden 
Tagẽbefehl d.d. Boigenburg, 18 Der., erlaffen: 

Kraft ber gwoiſchen unfern allerburahlauctigfien  Sriegehersen gftrflenen 8er 
einbarung febe 35 m ber — ber zu bem 


1blimer 
rufen. Indem ii —— 


nehme, entbiete id ben Offiieren, Unteroffie fficieren unb Soldaten meinen freund» 
lichen und herzlichen Grufi. - gift. bie A ** beutjcher Bundeslauder 
gegen a e übermüth: affet uns zufammenhalten 
5 treuer unb ——— un cafe * —5* unferer PAi 

Be Beh un I sei «s wir mund biefer Erinnerungen 
würbig zeigen. (gej) ©. 

Hanjeftäbte. * — 20 Nov. Unter außerordentlichem 
Zulauf der Bevölferung finbet ſeit heute Morgens ber Einmarfd} der Oeſter⸗ 
veicher bei uns flatt, der bis tief in bie Nacht hinein dauern wird. Deutfche 
und ſchieswig bolfteinifche Flaggen ſchmüden überall die Käufer, Cs ift 
nur zu bedauern daß die Witterung einem folden Schaufpiel jehr ungünftig 






—— Pr te 


Derjelbe jagt tie das Volk fühle 
"mo Ber Er geh Gruß — ——— Rrieger. 1 
Se ſehn wit mach langer Trennung wieder, : 
Nach fi er Beiien tüefgeflühltem 
Billtommen uns, ihe edlem deutſchen Brüber, — 
Seob froh begrüßt im —— unfrer Siehe, 4 
In „Schieswig-Holftein belllang! 
Acht viel den’ Harleır hat ei * Se 
Da euer Yrın von ung 
Fi ee Neid, in bülfles A * 
on ſeiner Feinde frechem a. geiragen v 
Das Ze das hetragte Pond! 2 
Daß bamals wir (wer will barob uns ſchelten ) 
Auf eurer Fürften, boigeribmte Iren, 
Fi beutfcher Derzen Schlag die —2 ſtellten, 
Die. freu — lief deppelt ums entgelten 
Der Ueberniuth der Tpranmeil - 
* hlaten fie, die ſchauercich ticfen Suuben 
sorfchte wicht die Zeit die Thränen ab, ' : 
ei teir bie Schande jtuet Stunden, ! 
Als deuiſcher Altrften Wille uns gebunben ’ 
Den alten Drüngern übergab, : 
Gebuldet haben wir und ausgehalten, 
I u. fhutachtete die Männerband: 
unfer Der) — 68 wollte nicht erkältem, 
3* es warm und freudig unſerm alten 
ee beuiichen Baterianb.! 
Und meer Muth unb neues ſriſches Leben * 
Und frenb'ger. Stolz und ebler freiheit Luß, 
Ar beutiches Hecht in teen beruufilen Streben 
unſeru Frſten under Blut zu geben, 
Sa höher jede Holftenbruft! 
— * denn, ihr edlen — ni 
g euch — has Vred, ber — Bein, 
ea froh begrüßt im Klange unfrer Lieb 
Denn traum! — Ahr wollt Mm jochen mie 
Des Dänenvolles Schergen fen! s 
Aufs beizlihfte und brüberlicfte wurden bie Solbaten überall aufge: 
nommen. 


— * Köln, 20 Dee. Heute Nachmitiage fand in dem re 
enichfaal hierfelbft eine von 2000 bis 2500 Bürgern befudite 
hen: u nd für et —— flatt. gg een 
nie ı Beofeffor Halſchner und — or Jahn aus Bonn. chdem ber 
Präfident Glaffen: Eappelmann die Verſammlung mit 5* um 
Herzen dringenden Worten eingeleitet und nachdem durch Hm. G. Bürs 
gers eine vom Provincialcomits vorſchlagene Refolution motivirt und jur 
Annahme gebracht war, —— Profefjor unse ber Verfafler ber im 
den Rheinlanden ſeht verbreiteten Schrift „Das Recht Deutichlands im 
Streit mit Dänemark” eine höchſt intereffante ber ftantsredht- 
lichen und biftorifchen Ergebniffe, welche das befannte Recht der Herzogs 
thümer fonnenllar begründen, Profeffor Zahn begann bamit feine Rebe 
daß er fagte: leider fey der Mund verfiunnmt der fonft in biefem Tagen. 
tie das mahnende und zürnenbe Getoiffen zum deutſchen Voll geredet‘ 
haben wurde — Ernft Moriz Arndt. Wir hörten barauf von biefem treuen 
Schleswig-Holfteiner, der auch aus feinem Vaterland vertrieben i ren 
fich fo BR in bie Herzen der Höre eingruben. Einen tiefen Ei 
es auf bie Berfantmlung als er fih mit Kraft gegen bie Theilum 
Schleswigs erhob." Er appellirte an das Baterlandagefühl der Anweſ 
ben, indem er äußerte: was twürbet ihr dazu fagen tvenn man euch zu 
muthete bloß Saarbrüden an Frankreich abzutreten, um im — die 
Rheinprovinzzuerhalten? Würde euch nicht bie Hornesrötbe i in bie 
fteigen, und twürbet ihr nicht mit Verachtung einem foldhen Berfclag 
? Eine wahre Erplofion bes Beifalls folgte biefen Worten, und be⸗ 
wies daf bie Nheinländer aud) nicht von dem Verluft einer einzigen rn 
ihrer fhönen Provinz überhaupt nur etwas hören wollen. Der Rebn 
zeigte ſodann wie das ganze Schlestvig auf immer zufammengehöre; da die 
Rönigsan völig berfchiedene Länder bon einander trenne, Leider m 
wir und verfagen die ganze Rebe in ihrer Ausbehnung wiederzugeben ; fie war 
auch ein ſolches Meiftertverk, fo zündend und fo fchlagend in jeder Wendung, 
baf man fie nur wörtlich wiedergeben bärfte um ein Bild von ihr zu befommen, 
Zum Schluß ſprach ein kürzlich vertriebener Holfteiner, ein ſchlichter Zimmet⸗ 
—— aber ber Mann war groß, indem aus dieſer ruhigen, ftahlfeften Natict 
ber ganze heilige Zorn feines unterbrüdten Stammes ſprach. Es war ** 
Tich geweſen bienöthige Vorlehtung zur Gasbeleuchtung zu treffen, und ber 
ungeheure Saal war über eine Stunde lang nur von einigen Kerzen bei 
Eule aber mit der zunehmenden Dunkelheit wuchs das Intereffe ber 
—— an der Sache, und die Spannung var ſichtlich im ui * 
men bis zum Ende. Zunächft iſt beſchlofſen worden umfaffende Geldfammm⸗ 
lungen zu organifiren, und wir konnen wohl annehmen daß die Rheinpto⸗ 


a — 
5 nic —— mach fey, Du age: if 


Mißſtimmung gegen bie innern a De Dome, 
Bort in dieſem Sinn wurde mit wahrem Beifalsfturm aufgenommen, 
Es ift zwar fein —— Gewicht darauf zu legen daß in einer Verſamm⸗ 
lung offen von ber Revolution, als dem einzigen Heilmittel, das bie ie 
Zunft bringen müffe, geſprochen wird — bie Aufregung bie in einer fo 
Verfammlung herrfcht, ba vieles — aber wer bie Stimmung des 
Bolls lennt, der weiß auch daß eö für bie Regierungen hohe Zeit ift daß 
überall Das Wort geſprochen werde: „Ich will Frieden haben mit meinem 
Boll. 

Trier, 19 Dre. Die write Big. fhreibt: Mit tiefem Des 
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er. y: f sehen * — und des Regi über 
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Berlin, 21 Dec. Im Herrenhaus fand heute die Adreßde 
batte flat, Die — — — — findet fich 
allmähl ammen, © gwanzig 
“2 Die Tribünen find leer, BR Bene 
wenige Diplomaten und einige Mitgliever des es an: 
TE INDET: 
Ple Beurmann ein 
Ang son Om. Gruner auf eine Gegenabrefie verlefen, er 
deſſen Feine Unterftügung findet und daher nicht zur Verhandlung Fommt 
Mittlerweile haben ſich am Minijtertijch Hr. — Bismard und Graf ar 
* —— An dem urſprunglichen Adrehentwurf find nur 


rebactionelle Abänberungen getroffen 
Side —— nötpigenfalls auch ohne ein Gejey” bie Gewährung 
der Mittel zur riegsführung in Ausficht ftellt — von der Commiſſion ge: 
ſtrichen, im übrigen empfiehlt biefelbe die Aunahme ber Adrefie. 
Sr. ©, Mebiug verweist, als Berichterſtatter der Commiſſion, mit wenigen 


— fo namentlih wurde bie 


Worten auf die in be Eatwurf jelbft enthaltene ausreichende Metivirung. Duranf 
rechtfertigt ber * dv. Axnim⸗ Botgenburg in —— Weiſe einen An 
trag s Bühl en baß in bdem zum erjlenmal 
Die — iR pp greife baß ber ——— — Zeiten 
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Deihbausimaun in bie — 
olidit aud ala ein Brofeffor ber 
wiflerpröfibent ſich auf feine in ber 


a Gi u u. babe ihat leinen Rath er 
Ic —— ne eier: 2b Pi. art 5 
baß je it ven dem größten Theil de beutfchen Bells nicht gebilli 


jahliche Bemertung ) Das iR enttfdieben eine Thati 
befreite bem Borredner feine Bere 

Wenn er uus aber vom praß 
edenlt. fo muß — — 
en muß. Der Re 


(Gelächter). Der Min erpräjident: 
trautheit mit politifchen rien in feinem 
tifchen Staubpunkt aus fagt was jede Megierung zu thun 
eben ihm PR bemerkar daß id; das chen beffer ver 
feine Zatigleit in ber Politif als Profeffer ; wenn er tier ein In 
als vor: ei! Rath im auswärtigen —— gearbeitet hätte, jo wiirde er 
kike Day nicht anf ber Tribüne gefagt haben mie er fle zur Beträftigung feiner 
nſicht beibwachte, und ich milrde bauen mehr Bereicht auf feinen Math legen ale venn ex 
10 Jahre ale Profehfor auf beut Rutheder — hätte. Hr. v. eiſt ·Retg ow: * 
päftsorbnung ſchliehe perfünliche Beuserfungen aus, wir ſie Hr. Telltampfgeb 
Graf Reventlom erllätt fü Im gegen Die Abreffe, Kine ſelche bürfe man nur E27 
wenn man etwas befonderes are N ven Das [ch se nicht geſcheher. 
bie Ablehuung der Anleihe buch das Abgeorditetenhaus fey fein Grund dafılr, * 
Nebner geht auf bie Any der Sespsthlimer u und ſchldert in warmer 
a be Hier Be mit re an Deutjhland gehalten, die Tapferkeit mit 
echte —— ee felange man ihre Kraft durch Trene 
A, — Met Belähent nnd beibe überdieß erttwaffitet habe, Er, 
a? fordere bas * 
Zeughaus hänge, im Chic zu laſſen. Aber wicht anf Grund ber Bericä 
ven-1851—1852 folle- man —— es ware jeder Tropfen Blue verloren 
“ peeufifge Krieger filt biefe das Reit vergifteuben Pacte vergöffer. 
nıüffe worangehen in bei Kampf fl Mecht ir Ehre, &8 werde auch flogen und 
alle inneren Zerwilrfaiffe vollrden daun fhmeindem im bem aufs ee ſich erheben 
ben alten Buf: Heil dit im Siegerlraugl Gr, &. Below erkürt ſich für bie 
Abreſſe. Man blrfe fi vom dem allgemeinen Seſchtei nicht beirren laffe, lerne 
derlicst ein langes Schreiben welches ihm won einen couſervaſiven Rıtıqa — den 
Herzegthämern zugegangen, wonach dort. bie Secnſue ben banif u 
loszulommen nicht allgenteim jey, Rebner wordt ferner auf die yame 
in. ver ‚polmiihen und denticen Frage Hin, dieß sung auch Bertrauen = 
Kenn gr ne Frage. Das andere Oaus Kränge zum Krieg, und verjage 
he Pöttel, das Prerchhaus.betoillige die Mittel umb finde bem Krieg zie vermeiden, 
Sr. —2— Heffter wünſcht BSermeidung von —5————— gegen das audere 
re und in biefem Simn-eiise Tpeilung bei ber Mbpimmung, "Gr, v. Gexift- 
de ach für die Abreſſe. Der Wiberi *22* bes gegen den er] 
worden fey, iha überenicht, er 5 — aber troudem lbersengt 
ben wichtigſten Punllen die Difienskrenben mit ihm und ber Wesjoritäe 
—— — Iu allen ſeht er eine gleiche Theilnahme voraus für unjere 
betitichen Beüber in den Derzögthllmern, und eben den nieiden Bauben am 
bie utwandeibere Treue im Deren bes Königs —RA fein ‚eingejegtes Wort. Der 
legte Satz der Apreffe ſey augeſechten ‚inorden, als ob er nicht comtitistiomell fcy; 
aber die Zreue gegen dem König fey älter als jeve Br affung. Er appeflire an 


die vielen ernfichtigen und ——— dleſes Haufts, die auf Dipl 
Ko ‚+ —— tr ein? a . Gurken —2 port u 


fo jelbfhändige ımab habe 
Gr flinume der Adreſſe mit Freuden bei, deren * n ber ©. 
King zu eh baß wir ze ihm künden, da unten ke In: ©: 3 Ki 
gethan, und vertrauenevoll auf die — * — * 32 Pr na 

aber auf die auegejeichneten Leiſtungen (Bene 


Dr. v. Öruner verzichtet anf das Wert im m dic bere —5* 
Oxajen Reveutlew Seat Brühl äußert a * * —8* — 
mind bus — wärde ml Feunden einen dentfgen Mürfen als Bert 
ar bartigpen ei ir *8 ber Kobrig von — ſey je ein 
mg ferner in nitberf 
Bolls bie eh 2—3 


ſey/ ſiude er Bas bedenklich, Yen’ er. mich teiffe - ba 
tragſteller das deutſche Belt nicht meit ae Verne fe Ber Bean & 
halte es überhaupt für rin: Uebel: daß bie ermeintlicen, Rechte ber Böller 7— 
heher als die der Firſten geftellt worreen. ‚Er werde indeü für die Adreſſe 
mem weil fie im grohen und ganzen den Sum babe. Sr, Ma eſtãt bie —* 
für feine Pelutt bedingungsien zu Getee za fdlen. Sr. b. Kleif- »Reyow: 
glügiichernife  fegen Me Berdansiaiigen "in ben Fabe@oertretifiegeit wit vom 
jeichem Sewicht wie die Berbanblungen der Gabinerte, Das Haut babe bie 
Piticht feine Uebereinftimmung mb" Meerkenmmg dem et ausn · 
fprecpeit, micht Ay Borfepriften jr machen. '- Es Tonitine baranf au ins Min 
für die rechte halte meiter 


fteriuum zu Närten, banik ed: bie Politik idie 16 
Negierungen drachten jet Den Oerjegthämerg —* 


jit. techreien, ad di Bo de 
a DB en? BE er 
Hs Behr, to Jh He, Beneie, Tai —— 
in der Lombarbei genommen ? : 
dae he en ai 
Igen eo ans at —— Furopa il J — ieh 
Mir ucht it cla 


— 
na bü im eben br® l denn 
— nn 


wieder 
*. 
tollen Sleriwerbenen 


! 
ji 


[= R: ie = onbere ala 
werde. t verfiest 
Schreiben eines —— — “2 * 
wis vor Auguſtenbirtz und uufern bemofzatiihen Mreunden in 
auch vor denen melde die bänifche Momardhie den Giberbäne 
fen mit Dänemark in ———— verbundeũ 
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und eine ere Ginheit im der Wction 
auicht ein Mittel um bie Monarchie unter bie € zu treten 
e (9 des Staats zu Ä 
je teile the entfi fo ein bet ti 
Feet rent vie glngenhen Refnftae he ung De Pal en Prag, ie 
Berhindenumg eines Vünduiffes ziſchen Rußland und Frantreich wenerbinge 
die Gerfielung des matilrlichen e5 wiſchen Preußen und a ge 
Die Kiternative Tiege fo: emtı renfen anf Grofmacht zu feyn, lü Bi 
ten „ atigel”" amttreiben, oder die Revolntion t an dieſem fellen, 
Bm Grofen itlow bemerfe er baf; er micht fühlen was ein prenßis 
jche® Herz bemege; tab em 
tntionellen Formen umb 


Adreſſe erflärt und nad einigen en folgt die 
hen Mutenbertents werden fat einftimmig abyelehut, 
eufttmmig amgeisuntmen; dagegen viellelcht fucf dis [echt 
erh Per e anmelenten Mätzlieber auf bie Worefle for 
ng nen, 
II Berlin, 21 Dee. In mehreren Blättern (und auch in Ihrer 
Heituma) iſt bei Gelegenheit der Ernennung des wirklichen GchNaths 
v. Se Coq zum Mitglied des Hersenhaufes an bie Bemerkung, daß derfelbe 
zur Zeit des Londoner Vertrags vom 8 Mai 1852 Umterfläntsfecretär im 
Winifterium der auswärtigen Angelegenheiten geweſen, die Notiz gefnüpft: 
dat um biefelbe Beit ber jegige f. Geſandte in Kopenhagen, Hr. v. Balan, 
Referent in jenem Minifterium geweſen fey. Mich if gany richtig, allen 
jeber ber bie damaligen Perfonafverhältniffe kennt, weiß daß, wenn gleich 
bie zu jemer Beit noch mehr untergeorbnete Stellung des Hrn. v. Dalan 
ihn jeder politischen Verantworilichleit entziehen mußte, derſelbe doch ger 
ade in ber Differenz mit Dänemarf, und zwar fowohl in Beziehung auf 
die Euceeffionsfrage als auf bie Verhandlungen zur Regulirung ber Ber 
fafungsfrage, ſich fehr enlſchieden gegen bas in beiden Ungelegenheiten 
eingeihlagene Verfahren außgefprochen, dieſe feine Anſicht ſowohl münblid 
als ſchriftlich in unzweideutigſter Weiſe zu erfennen gegeben, und nament ⸗ 
Yicy in wiederholten Mittheilungen an dem jetzt regierenden König nicber: 
gelegt hat. Die nähern Beziehungen in welche Hr. v. Balan gerade durch 
diefe Angelegenheit zu bem damaligen Prinzen von Preußen trat, bürften 
ein Hauptgrund zu feiner fpätern Gmennung für ben Poften in Kopen: 
hagen getorfen ſeyn, den er wohl nur aus Hingebung für den Rönig ber 
Heidet, da er mit feinen feit Jahren auf eine ſchnellere und energifchere Er 
Ledigung der beutfc-tänifhen Differenz gerichteten Vorſchlgen nicht durch: 
gedrungen ift, und dehhalb feinen Wunfd) nad) einer anderteitigen Thätig 
Pit wicerbolt ſchon ber bem Throntocchfel in Dänemark ausgefprochen 
haben ſoll. 
u Berlin, 21 December. Es verlautet daß nad Ablehnung der 
Anleihe durch Das Abgeorbnetenhaus eine „Sronanleike” contrahirt Iver: 
den fol, an welcher die Mitglieber bes Herrenhauſes fehr eifrig ſich bethel⸗ 
Figen würden, — Der —— d. Binde-Dlbenborff war vor einigen 
‚Tagen zur löniglichen Tafel geladen. Der jehige Handelsminifter, vormalige 
Minifter ded Austpärtigen, Ithr. v. Schleinitz ſoll mit der zeitigen aus 
wärtigen Politik nicht? weniger als einveritanden fepn, indeflen nimmt 
Kr, d. Schleinig an politiſchen Dingen zur Zeit feinen hervorragenden 
Intgeil, Gelpannt ift man auf die Hetion des Hergogs und ber Herzog: 
thimer nad) dem Cinrüden der Erecutionstruppen und auf dad Verhältniß 
der beiden deutjhen Öropmärhte zu derſelben. Dänemark will vie No: 
vemberberfaffung vertagen u; d Feine gr aus Holftein zuridzichen ; 
aber reelle Grumdlagen für Verhandlungen find no nicht feitgeftellt. — 
Der Unterfubungscommiffion des Abgeortnetenhaufes geben ſehr ums 
faffende und eingehende Mutpeilungen über die Wahlagitationen zu. Der 
a Band derjetben wird jehr bald im Druck erfcheinen. 





Schleswig:-Holflein. eröleben, 16 Dec. Im 
PER dad * —— 
an ne Beau tin und die bami 
deutſche Vollsbewegung ſich auoſprach, machen bie. 

hagener Zeitungen 


daß eiberbäi Blatt ſich zu 
barum teil Deutfehland es endlich * ——— —* 
mtithigen 3 länger verhohnen zu laſſ 
lãßt das ſchleswig holſteiniſche Volk ſich nicht i 
ten folgen mit aber mit einer 
nung bent leider nur gar zu langſamen Gang 


mehr alles darauf hindeutet baf bie —* 
lich anſchicken Holſtein zu räumen, fo wun 
wir an ben daãniſchen Uniformen feinen j 
Holfteiner, nichts ſehnlicher als daß ber Tag 

nur fänmtlide „tappre Jenzer,* die bier im Lande vorhanden finb, ſon⸗ 
dern auch alle ihre Herren Brüder und Schtwäger, welche Bier bie 

lichen. Aemter und fetten Pfefinben an ſich gerafft haben, ' 

und zwar auf Nümmertwieberfchen, auf ben Meg machen nad) dem Land 
two man täglich breimal Grüße fpeist. Wir würben ihnen bon He; 

auf bie Reife wünfgen. Die Verling ſche Tidende” hat es ſchr übel ver» 
merkt daß jemand (in der Allg. 8.) fo „nieberträchtig" getvefen zu behaupe 
ten: dah in Schleswig-Holftein gar das Briefgeheiimni von ben bort ame 
geftellten hänifchen Poftbeamten verlegt werbe, und Hr. Buchheifter forbens 
daher diejenigen auf weiche foldes nadzuteifen im Gtanbe fepn follten 
ſich zu melden, damit eine „Unterfuchung* eingeleitet werde. 
aber kennt man bie rechtloſen Zuftände im Land zur Genüge, um borauß 
zufehen in welcher Weiſe eine dortige Unterfuhung gehandhabt werden 
würde, und daher werben zweifelsohne die ctwaigen Betheiligten ſich ſchön⸗ 
ſtens bedanken durch offenes Herbortreten mit ihrer Beſchwerde 
kannten Racheſyſtein der Dänen anheimjufallen. Die letzten zw 
unferer Lanbesgefchichte liefern eine Umahl derartiger , „wobon 
die Beiveife in aller Melt Händen find.” 3 if felbfverftänblich 

ſere Beamten bieffeitö der Eiber, welche mit tocnigen 
hochſten bis gu ben nicbrigften ſauuntlich eingewanderte 

nicht beanftandet haben den Homagialeid zu leiften. Da dieß aber bem 
Auslande gegenüber den ertwünfdten Effect nicht ırufen vermag, 
fo ift man bier eifrigft bemüht auch von Butäbefigern, Communalbeamten, 
Hoſpitalvorſtehern. Schullehrern und Baftwirthen bie Eibedleiflung zu ce» 
wirlen, Rößt babei jeboch troß aller Repreffalien auf entiejiebenen Miber 
ftand. — Was die Stimmung für unfere Landesſache hier im nörblichen 
Schleswig betrifft, fo Tann ich Ihnen verbürgen baß fie eine vorzügliche if. 
Denn wenn bie Thatſache daß gegenwärtig mit verſchwi 

bie Bewohner Nordſchleswigs ihrer Sprache, ihrer Grfinnung, ihren 

ten und Gebräuden nad} von den Jüten jenfeits ber Königsau himmelmelt 
verfchieben find, von bänifcher Seite weder durch hiflorifche Gründe 3 
durch die auf Beſtechung nad) aufen hin berechneien Demonftrationen (1 
erinnere nur an bie hiefigen Propaganbiftenverfammlungen, an bie Reſo⸗ 
Iutionen und Anträge gewiffer Etänbemitglieber, an ben gänzlich beruns 
glüdten Zug der „Nationalen“ nad} Kopenhagen, an bie Errichtung bed 
drohenden Schlachtmonuments in Flensburg und bes Denfmals auf ben 
Elamlingsbante) hat twiderlegt werben lönnen, es vielmehr durch bie um 
verhoßlene Angft vor einer algemeinen Vollsabſtimmung indirest aner 
lannt worben daß die ſchleswigiſche Bevölferung durch und durch deutſch 
geſinnt ift: fo iſt es auch eine unbeſtrittene Thatfache daß ſelbſt bie Lande 
leute der unmittelbar an bie Koldinger Fohrde grängenden Kirchſpiele ſehr 
wenig dänische Sympathien haben, und dafı fie es als eine große Beleibir 
gung erachten von den Dänen für „Sönderjpber” geſchollen zu werben. 
Die reichen und intelligenten nordſchleswigiſchen Landleute menden in ber 
That ihre Blide nicht dem Norden, fondern dem Süden zu, an ben ige 
ganzer gefchäftlicher Verkehr fie mit den mannichfaltigften Banden leitet, 
In früfern Zeiten pflegte ber wohlhabende nordſchleswigiſche Bauer f 
Söhne und Täter auf ein oder zwei Jahre zu einem tuͤchtigen beuffe 
bilvetengBcamten in Ghriftianafeld oder in Habersleben zu fenden, um bie 
fo „unmtbehrlije” deutfche Sprache zu erlernen. Seit jener Zeit aber 
baben die Verhältniffe ſich weſentlich anders geftaltet; daß jedoch 

einer unferer hiefigen Landleute feinen Sohn oder feine T einem bäni 
{dien Beamten anvertraut hätte, bavon weiß man feinen einzigen Fall zu 
erzäblen. Nur zu fehr haben wir einfehen gelernt daß bie höfern Güter 
wahrer Bildung nur von Deutſchland Lommen fönnen, und wenn num 
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7 


— —— 


5953 


w eswig unter dem Scepter des ei Landesheren an aa Holftein 
— ſeyn —* ſo dan wa 
‚geboten werben prade und Shlung in- — 
eignen * es leider rar rec va 
es han bejonberm Snierefeermbigt man fi Bier über als 
was die ie Perontihtet des Herz anbelangt, Den Verbädhtir 
einer gewiſſen Bartei man nur Wenig bei, Hört es 
‚aber um fo lieber wenn Leute twelde den Heryog perfönlich kennen ihn als 
einen Mann von höchſt biederm Sharakter fchildern. ———— 


inem Ylfinger Bandınarm toelcher dh in unferer Gegend 
Derfelbe erzählte mir mit freubeftraßfen : er habe in einer deut: 
ſchen Zeitung gelefen baf ein —— den deno einen Mann 


enannt habe „zu dem die Hergogthümer ſich ons twünfcen könnten.” 

ine Landsleute auf Alfen, een 
drich von —— durchaus günſtig geſtimmt. Die frühere Anti 
gegen bas Yuguftenburgiihe Haus habe jeht einem beſſern Gefilhl 
gemacht, indem man durch Bergleiche zwiſchen dereinft und jegt die nen 
liche Strenge des HerzogBaterd vergefien habe, und nur nod) feiner viel- 
Tagen Wohlthaten eingeden? ſey. Darum würde man auch auf Alfen den 
Einzug dei Herzogs Friedrich in feine Erblande mit wahrer Freude ber 
— (Nefiel.) 

Nendsburg, 16 Der. Sämmtlihe Bauern bes Kirchſpiels Naum: 
ort haben heut einftimmig befcploffen den Dünen feine Pferbe zu ſiellen. 
Die übrigen Kitchſpiele werben hoffentlich biefem Veiſpiel folgen. Wie 
grimmig und kriegsdurſtig bie Dänen um uns fi auch ſtellen, die Bevbl · 
lerung befomm nunner mehr das Gefühl bes nahen Endes ihrer Herrſchaft, 
und gi’ — wagen ſchon wit ihrer Geſinnung hervorzu ⸗ 
treten. eit 

Hageburg, 16 Dec. Eeit einigen Tagen verbreitet bie däniſche 
Agitation auf dem Land eine gebrudte Nufforberung um bie Bauernvogte 
und Sanbleute bes Herzogthums durch Unterfpreibung derſelben zur An» 
erfennung des däniſchen Königs zu zwingen. Diefes Schriftſtück joll von 

„ungenannten Bürgern Napeburgs“ verfaßt feyn; natürlich find bieje uns 
genannten Bürger dänifche Offisiere und Beamte, welche die Bewohner 

Lauenburgs zu übertölpeln fuchen; ein —— der. ihnen hoffentlich —* 
gelingen wird, — So eben erfahre ich dag meine ausgeſprochene Ver⸗ 
muthung, bie Bewegung gebe von gebornen Dänen aus, volllounnen be 
grürbet ft. Un der Spige Diefer Umtriebe ſieht ein gewiſſes hochgeſtelltes 
Mitglied einer Behörde, geborner Düne, wenn auch von deutſchet Abſtam⸗ 
mung, ber zu jener Beit, wie die deutſchen Mitglieder aus dem däniſchen 
Reichsrath ſchieden, vom Rönig zu bemjelben einberufen, gern fo gte, und 
jetzt durch Artilel in der preußiſchen Kreuzztg. und der Yauenburger Big. 
für den Hönig von Dänemark ald Herzog von Lauenburg auftritt, Im 
gamgen verhält ſich bie Bepölferung jehr ruhig; außer ber durch bie Stände 
beim Bund eingebrachten Beſchwerde finb bie Interefien der Bewohner 
des Herzogthums nicht verlegt, und es ift feine Unzufriedenheit mit bem 
täntjchen Regiment vorhanden, nur bie Gegenwart der daniſchen Officiere 
und das daniſche Commando erregte bei den Soldaten Mißfallen. Reſſel.) 

In Altona iſt folgender Aufruf erſchienen: Altonaer! Im Berlauf 
der nächjten Tage werden die beutfchen Truppen bei und einräden, Sie 
kemmen uns zu helfen, uns von dem Joch zu befreien welches lang auf 
ung gelaftet. Unſere Stadt werben fie zuerjt betreten. So laßt uns denn 


ahnen entgegenfommen mit vollem, freubigen Herzen. Laßt und den Tag 


ihecs Eingugs feiern als ben anbredienden Morgen der Freiheit; laßt unfere 
Häufer prangen in feſtlich em Schmud, baf die beutfchen Brüder ſchen wie 


twilfommen fie uns find, daß fle zugleich auch erkennen welche Hoffnungen 


wir auf fie jegen, damit ihre Begeifterung ſich mehre für die heilige Sache 
unferes Vaterlandes. Am Abend aber ſtrahlen unfere Fenſter im Glanz 
unzäßliger Kerzen. Möge feiner ſich ausfchließen, mögen alle einig jetm 
den fejtlichen, Tag wilrbig zu begehen! (Reſſel) 

Deftergeid. " nsbruck, 19 Der. Der Aufruf des jüngft| 
gebildeten Hülfsausfhufles für Shleswig-Holftein hat einen jehr günftigen | 
Erfolg. Das erſte Gabenvergeichniß, das morgen erſcheinen wird, weist 
bertits eine Eumme von mehr ala 600 fl. aus. Es iſt ein entſchieden 
beutſcher Einn der biefe Beiträge ſpendet; aber ich fan nicht fagen daß 

"große Hoffnungen für das legilime Recht der mer am diefen Ga⸗ 
ben hängen. Die trübe Ausſicht wirkt dridend auf die Stimmung. Ich 
glaube ganz richtig zu ſehen, wenn ich. ſage daß gerade diejenigen bie bisher 
von unferer Regierung das Befte für Dejterreid und Deutſchland erwarit | 
fen, jet wieder anfangen Heinmütbig zu werben und mit Beforgniß der, 
Zilunft —— Es iſt nicht ſowohl innerer Rückgang was man 

fürchtet, als vielmehr die Einb ude die uns eine verfehlte Behandlung der 
ſchleswig holſteiniſchen Frage bringen wilrde. Deun bie Lage in bie. 

"Defterreich füme, wenn es feinem deuiſchen Beruf nicht auch an ber Eider 


und erg ‚mit — as ift w ji ui Dareung 


—— * Kin mai 
Hr Mae 
ſammt den neuem 


fehr glaubwürdig 
daß dort neigen Dinge, gefahrvolle 
——— x Imperator 


welge auf Ehre und Würde Hält unnöglid) magı ſich i Dan 
— here ung dan enge Fee Sup na en 
Man unterpält fig in Jtalien_ von dem bevorfiehenden 


ſchluß —*— —— um jeden Preis gegen eine Juvaſion 
vertheibigen, unb wenn Piemonts Haltung einen Drud auf 
Gntfälirpunge ausüben ſoll, fo kann er mur dazu dienen biefelben zu ber 
feftigen, Die Lage ift gefpannt, und Defterreich mit feinen Angelegenheiten 
volauf befhäftigt. Iroß alledem werden ſich Deftereid und Deuiſchland 
im entſcheidenden Nugenoͤlicd dort zufamıne 
untrennbares Intereſſe fie vereinigt ee gerissen fie des Frankfurter 
Abgeordnetentags —— —— Eindrud gemacht. Rur mit der Bil 
—* eines ver bürfte man —— — einverſtanden 


ſeym ſowie auch zu ni n var —* 
rt worden wäre, während es je nur sine Debife für Jiemlih 
weit ——— Anfhauungen und in in che bildet, er Be: 

Bien, 23 Dee. Ueber pas Schreiben = önigd Mar von Bayern 
gibt die „®. :6.” folgende, von ber], Breffe” ala getounden bezeichnete, 
in ihrer Fein ſeyn ſollenden Jronie verfehlt erſcheinende Auslaffung: „ 

Maj. König Mar von Bayern bat in einem fo eben veröffentlichten — 
ſchreiben an den Miniſter des Acußern, Frhru. v. feierlich erllãrt 
daß er bie Erbanſpruche der herzoglich Eeplestwig-Holftein-Sonderburge 
—— Linie für rechtlich begründet erachte, und bereit ſey mit 
allen Kräften für bie Durchführung der hiedurch bedingten Politik einzu 
ſtehen. Dieſer unbedingte Ausfpruch Sr. Majeftät gibt der Woraudiefung 
Raum taf ber König fiber die ſchwierige und belanntlich im allgemeinen 
noch feinestorgs als gelöst betrachtete Frage von der Auguſtenburg jchen 
Erbfolge zu einer Haren und beftinmten Anſchauung bereits gelangt, und 
aus bereit und darauf gefaßt ſey Diefelbe nicht bloh vor dem Bunde, ber 
dieſe — noch zu prüfen —* ſondern auch vor Europa zu vertreten, 

Eben weil die Manifeitation des Königs Mag nur dieſe Auf · 
faſſung zuläßt, lemnu —— eine ganz beſondere Bedeutung zu.“ 

Die Krankheit bed Staatsminifters v. Schmerling iſt inſoſern als ger 
hoben zu betrachten, als feine Abreiſe nad) Venedig und Berona auf den 
nächften Samſtag feflgefegt iſt. 

Dem „Wanderer” —— aus Paris Mintheilungen über bie diplo⸗ 
matifche — — in der jehlesn den frage zu, —— das — 
ſammengthen De eichs mit —— re r 
dauerloſes a v — anne 

eitigung des — 53 Prätendenten 
ng 
an, und dafür fey ihm Defterteichs Nefpest wor —— twillfemmen ; 


— 


ee fi als nöthig berausfellt bafı alle G 


Defterreich ſuche vermöge beafelben Troiololls ber, fpecifiich preußiichen 
Politil in der Frage die Spige abzubrechen. „Qnlolange,“ heit es tweiter, 
„das gegen Dänemark eingeleitete. Bundbeöegecutionsverfahren zu feinem 
tbatfächlichen Friedensbruch führt, lann es ſich wohl nach hierortigen An⸗ 
ſchauungen mit der loder gefnüpften preußtichen Entente noch eine Weile 
halten. Fallt aber an ber Eider ber erfte Schuß, ober würbe das egequirte 
Dänemark zu neuen Unterhandlungen die Fnitiative ergreifen, aus benen 
eine Tünftige Sicherung bes Veftandes der norbalbingifchen Herzogthümer 
(twenngleid; nur in ber Ausdehnung welche die Londoner Stipulationen 
vor Abſchluß des Bertrags den Deutichen zugeflanden), dann gewiß würden 
ſich die Wege ſcheiden welche die deutſchen Großmächte fermerhin in ber 
ſchles wig holſteiniſchen Frage wandeln werben. Breußen Gält, für bie Even 
kualität daß es während der Drcupation Holjteins zu neuen Negociationen: 
kommen follte, Garantieforderungen an Dänemark bereit, die jedoch Deſter⸗ 
reich unmöglich unterjtüßen lann, will es nicht Gefahr laufen gerade bie: 
jenigen Eventualitäten zu befepleunigen denen es durch fein Einftchen für 
ben Londoner Bertrag begegnen will, und um derentwillen Deſterreich mit 
Preußen zur Belämpfung und Nieverhaltung der Muguftenburger Erban: 
ſprüche jeßt zufammengeht. Wir müflen unjerer heutigen Skige ber bief» 
feitigen Anſchauungen über ben Werth der Allianz in der ſchleswig holſtei⸗ 
miſchen Frage nur noch die Demerlung beifügen daß in biefigen compe⸗ 
teten Kreifen als verbürgt angenontmen wird: Preußen foll bereits bie 
Grllärung Rendäburgs zur beutihen Bundesfeftung, in welcher felbftver- 
Ntändlich ihm das Beſahungsrecht in erfter Linie zuftele, zu einem Haupt 
punft feines Programms für eventuelle Regociationen gemacht haben.‘ 
rünn, 16 Dee. Die an Se, Maj. den Raifer in Sachen ber Her 
gortbümer Shleswig-Holftein abzufendende Moreffe lautet: i 
Ew, & L. apoftol, Majeftät! @s gibt Momente im Leben des Staats mo 
ieber besfelben um beu Thron ihres faie 
ferlichen Herrn Sich ſchaaren, ihre Anfihten und Witten darlegen, umb ihre Bereit 
willisfeit ausbrüden mit allen Kräften für bas gute Mecht, für das Wehl und bem 
Glan; ber Monardie, für bie Ehre und Ma ng bes Reichs 
wollen. Ein folder Moment war es ala Em. jehät in ber bentfi 
frage Die großberzige Imitistive ergriffen, bie verbündeten Fürften ma 
eistberiefen, nm im Berein mit benfelben getren Obchſtihrem faiferlichen Sahlſpruch 
bie Mittel zur berathen wie Deutſchlande Ehre und Mechtftellung derjenige Glarg 
wieder zu be ſcy ben fie unter den erfauchten Ahuen Ew. Maj. dutch 600 
Sabre genoffen. Freud gſt begrüßte damals der unterthänigft gefertigte Gemeinde 
—A bie retlende That Em. Waleſtät, und gab feinem Baufge Hin einer 
— 8 —* ne an u Year ie re ch yy 
laiſerli en mehmen. n zweiter ſo H sin a 
—* om um —— Die Statt Brünn md ihre Beriretung haben in ihrer 
Loyalität und im ihrer durch Jahrhunderte bemährten Zrene und Anbünglichteit art 
bie Hohe Kaiferlice Dynaſtie die feſte Ueberzengung daß Ew. Majeſtät tie Inte 
eithe ber beutichen Bundeelauder, und in folge deffen die alten verbrieften ver 
faffıngemäßigen Rechte der Derzogtbämer Schleswig. Holſtein wit aller Ihrer 
Deacht und allem Ihrem gewichtigen Ginflug ſchützen unb mahren werten; fle 
baden biefe Ueberzeugung weil Gm, Majeflüt, ber hohe Abldinmfing aus einem 
Haufe das buch Babetnberte bie beutiche Naiferfrone als Schirmer und Mehrer 
des Meich$ getragen, dieß ſelbſt bei mehreren Gelegenbeiten anezuiprechen tie Gmabe 
beiten, Wenn bie Breterter ber Gemeinde es deunech wagen fich Dem Thron Cw. 
Disieflät zu mahen, pecieht e8 weil fe tief bewegt find bıscch bie Gefahren bie 
ben deutſcheu Landen im ihrer Integrität, ihren Rechten umd ihrer Ehre broben, 
weil ihnen bie Leiden des früftigen und befonmnenen, ect deutſchen Bollagtammes 
in ben Herzogthümern Egleswig-Helftein eruflih ans Porz geben, und weil fie 
Em. rn die Berficherung geben mollen daß fie zur Unte ng der mohlmei» 
menden Mbficht Er. Wajeflät bereit find mit aller Kraft einzufteben, Sie fühlen 
fh dazıe um fo mehr verpflichtet teil Brünn in einem deutſchen Bunbedianbe 
liegt dee eine der Nationalität nach gemifchte Wevälferung bat, mb E daher Em, 
Disieftät die Ueberzeuguug verschaffen wollen daß auch aus joldhen Eheilen der Mon 
archie der Auf um Wahrung vom Deuticlands Ehre und Recht an Allerhächh- 
biejelbe gelangt. Als zur Zeit bes Interregnume Deutichlands Wacht und Kraft 
ehrlich zu unterliegen ſchien, als die Serrichaft ber rohen Fauſt Geltung hatte 
dor bemt Necht, war einer ber —5 Almen Gm, Majefät, Karjer Rudolf 1, der 
Netter des heiligen umilgen eiche Möge c8 and Ew, Majeſtät gelingen dem 
hartbe em deutſchen Voll ein Metter zu werben im einer Frage des Rechts 
und ber Ehre, bie alle deutſchen Herjen fo lebhaft bewegt, wie wie zuvor, Die 


gebe Gott!” : 
Der Antrag bes Comit€'3, der Gemeindeausſchuß wolle dieſe Adreſſe 
"zu ber feinigen machen, und biefelbe im Wege bes.Hrn. Statthalters an |}; 


Se. Majeftät gelangen laffen, wurde mit Majorität angenommen. (Br. 3.) 
Defterreichifche Monarchie, 
Agram, 20 Der. Aus Anlak eines Artikels mit ber Meberichrift 


Die Bafis unferer Zukunft” hat die & k. Agramer Boligeibirection in Folge 


ſchriftlichen Auftrags des Ban ber Nebaction des „Pogor“ mit Erlaß 
vom 18 d. die zweite fchtiftliche Rerwatnung ertheilt. 
Großbritannien, 

London, 21 Der. 

Die Königin wird zum Weihnachtsfeſt, mit Ausnahme der Kronprin 
zeſſin von Preußen, ihre fämmtlichen Yamilienangehörigen bei ſich im 
Deborne verſammelt haben. Der Brinz umd die Pringeifin von Wales 
tommen bon Frogmore⸗Lodge bei Windfor dahin, der Prinz Alfred von 
Edinburg, wo er belanntlich an ber Hochſchule inferibirt iſt. 


5954 


DerM. Herald will wiſſen: einer ber Staatsfecretarien (e3 finb fünf: 
bed Innern, bes Yustyärtigen, bes Kriegs, der Golonien und für Indien) habe, 
wegen Krünklichleit, feine Entlafjung genommen, ober feh im Begriff fie zu 
nehmen. Damit märe wahrſcheinlich ber Herzog v. Netvrajtle, Staats 
ferretär ber Golonien, gemeint. Indeſſen findet fid) dieſe Andeutung im 
. andern Blatt. 

ie große kriegegerichtliche Unterſuchung gegen ben Oberſten Crawleh, 
tegen des mehrerwähnten Falls zu Mhau in Indien, wo der Wachtmeifter 
Lilley und defien Frau unter traurigen Umftänden im Gefängnip farben, 
ift endlich geihlofien, unb die Urtelöverfünbigung fieht bevor. Daß bie 
Sentenz freifpredhend lauten wird, ift zu erwarten; ein faft gärtlicher Leil⸗ 
artilel der Times bereitet darauf vor. Obenein ift unterben Offisieren eine 
Subfeription eröffnet um dem Hrn. Oberften feine Proceßloſten zu bedfen ; 
der von Balallawa her berühmte General Lord Gardigan hat ſich mit 
100 Pf. St, an die Spige geftellt, 

Die Times ftellt Lopfichüttelnde Betrachtungen an über das in ben 
Ichten Jahren ertvachjene framzöſiſche Staats:Deficit von beinahe 2 Mil 
liarben Ftes, ober ungefähr 80,000,009 Pd, Et., welches ſich durch die 
koftipieligen politifchen Vergnügungen ber@xpebitionen nad Dlerico und Eos 

inchina allein nicht erflären Iajje. „Was,“ fragt das Blatt, „iſt die Urſache 
bavon? Kein franzöfiices Journal darf uns eine Antwort auf diefe Frage 
geben. Wir aber, diewir feine „Uvertiffements" zu fürchten brauchen, wagen 
es ausjufprechen: bie eigentliche Urſache von all dieſer Unorbnung Tiegt 
bazin daß bie franzöfifche Nation keine Controle über ihre Finanzen beftkt, 
daß die Verfügung über die Ausgaben ganzund gar von dem Willen eines 
einzigen Mannes abhängt, und daß biefer Mann, bei vielen großen und 
ausgezei Eigenihaften, doch bie Wichtigleit des Finanzweſens 
nicht gebührend zu würdigen fheint, noch probefeft ift .gegen bie im 
ber Gelegenheit zu ſchranlenloſem Gelvausgaben liegenden. Berfuchun: 
gen.” Nachdem bie Times biefes große Wort X ausgeſprochen, 
und an eine nicht minder befannte hiſtoriſche Thaiſache erinnert, nämlich 
baß bie erfte franzöfijche Revolution, welche eine 800 Jahr' alte Monarchie 
wie einen Kramladen umwarf, zunächſt bie Folge von Ueberſchuldung und 

Staatscredit geweſen, fchließt fie mit den Worten: „Franlreich 
braucht jet eine Anleihe von 300 Diillionen Franes. Wir willen nicht 
unter welchen Bedingungen es fie aufbringen wird, aber offenbar ift der 
jetige Zeitpundt ein höchft ungünftiger für eine folde Operation. Gang 
Europa ift in Verwirrung geftürzt durch bie Anlündigung daß die Verträge 
von 1815 annullirt feyen; durch die Andeutung — aus ber Feder eines 
Mannes ber biefe Andeutung fo gut au verwirllichen im Stand iſt — daß 
der Krieg unvermeidlich fep, wenn ber Gongreß nicht zufammentsete; und 
durch ben Fehlſchlag dieſes Gongreßplans, ber ſich aber leicht hätte voraus: 
jehen laſſen, da die Ankündigung des Congreſſes ohne vorausgängige Ar 
frage bei den Grofmächten geſchah. Alle dieſe Dinge wirken hoͤchſt un: 
günftig auf den Geldmarkt. ein, und alle diefe Dinge find bie freiwilligen 
Eigenbanblungen ber franzöſiſchen Regierung.” 

Sranfreich. 


arid, 20 Der. 
er Brief des Königs Mar von Bayern an ben Minifter des Aeußern, 
Frhr, v. Schreud, ſcheim endlich der Barifer Preffe über die fchleswige 
bolfteinische Frage die Augen zu Öffnen, und fie erfennen zu laſſen ba 
ſich hier wahrhaft um eine deuiſche Nationalangelegenbeit handelt, 


es 
in 
Einigleit gegenüberſteht. Es ſcheint das Ausland offenbat bezweifelt zu 
haben daß die deutſchen Fürften, die deutſchen Kammern, bie deutſchen 
Parteien, alles mit einem Wort was Deutſchland an Gliedern und 
Kräften umfaßt, ſich jemals einig zur Durchführung eines großen Zweds vie 
Hand reichen würde: daß ber deutiche Bund wirklich ſeyn Fönne was er 
ſeyn ſollte. Gelbft die Zurüdhaltung ber deutſchen Gröfmächte ftört den 


Eindruck nicht, weil eben in ihren. Bolitit Nüdfichten auf nicht deutſche 
ile eine Rolle fpielen, und fo ſich ihre Sonderſtellung erflären 


laßt, ohne fie in ber Unvereinbarleit der deuiſchen Jutereſſen ſuchen gut 


müflen. Bu ben hochherzigen Erllarungen ber deutſchen Bürfien geſellen 
fidh die energiſchen Noten ber deutſchen Negiwrungen, bie felbft. den Groß⸗ 
mächten kühn ben Hanbfchub binwerfen, das Recht über alles d, und 
unbedingt bem beutjchen Voll vertrauend: daß es auch ihre © —* 
werde weil biefe Sache die ſeinige in. Man hat in Frantreich 


Jdeutſchen Weſen zum erſten Mal einige politiſche Bedeulung zuerlannt, als 
die erwählten. Bürgermeiſter der, freien Städte in Franlfurt mit dem ge⸗ 


bornen Kaiſer von Defterreich und fo vielen Königen und Fürften als 
Gleichberechtigte tagten. unb über bie Geſchicke bes deutfhen Baterlands 
beriethen. Das var ein Bild innerer Größe und Herrlichleit das nur auf 
dem Boden des. .vielgersiflesten, vielgeprüften Deutſchlands wachſen Tann. 
Die offciöfen Blätter verſuchten im Anfang bie bunte Zufammenfügung 


der Mitglieder des Fürftentags ins Lächerliche zu giepen, aber fie fütwiegen _ « 
bald rn übermädgtigen Eindrud welchen die Achtung vor dem Rot 







wird immer mehr bahinfterben, je mehr ſich zu dem Vorrang welchen das 
deuiſche Voll der Bildung und dem Hecht vor jedem politiichen Bortheil 
einräumt, die politiſche Erfahrung gejelli, die uns für die Erreichung ber 
großen Ziele ben richtigen Weg einfchlagen läpt, Wiſſenſchaft und ect 
ſollen und werben immer die Bafis deutſcher Entwicklung bleiben im geiftigen 
wie im politischen Gebiet; bie Deutſchen fuchen und tollen keine andere beſuch 
Machtftellung als die welche fie ihrer Bildung und ihrem Recht verbanten. | 9 N Kar 
Die Franzoſen kennen von Deutſchland vorzugsweiſe und | eine —— ‚aber, wie jur der Bourbonen, durch 
welche mode bo, n in 


Dreßden, und was in Bayern für Kunft und Wiſſenſchaft von Seite h in Nah i luben, ) e 
des Throns geſchehen, hat ſelbſt ihnen Anerkennung abgepwungen, €s Und nicht allein lehierer Umftand fGinerzt den Neapolitaner, fondern a 
ift begreiflich daß fie Darum gerade befonders die Entjchlüffe würdigen | ber baß er überhaupt ben ı —— di mit welchem z. B. 
welche von Seiten des Königs von Bayern in der fchlestwig-bolfteinijchen | Die Grenz bes Theatens ©, eng verlnilp Bet — 
Frage gefaßt find. Der Conftitustionnel halte wiederholt der | DIE —— Truppen biftchen momentat auf befonbereit‘ 
brennenden Ungeduld gedacht mit weicher man bie Hüter des Königs | Dercat at aben und 
May erwartele; daß diefer angeflaunten Nüdtehr fo raſch ein jo echt 
loniglicher Entſchluß folgen wiirde, Iatte die officisfe Preffenicht vermu⸗ 
$het. — Die Journale beginnen mit einer pritten Macht in Deutſchland, 
außer den beiden Großmächten, zu rechnen; fie fangen an einzufehen daß 
allmählich noch ein dritter Yactor und jehr entfcheidend in das Grtoicht fällt, 
und was bie Journale eingeftchen,. das wird auch bie öffentliche Meimung 
Frankteichs empfinden, und die Tuilerien werben fich dagegen nicht ver- 
ſchliehen. — ft das deuiſche Volk berelt felbft ohne jaggegen feine Gtoß« 
mäcte, für Schletwig-Holftems Recht auf bie Gefahr eines Weltkriegs him 
einzutreten, jo wirb es noch weniger einen Krieg fr einen andern Fieck 
deuiſcher Erbe ſcheuen, wo es nicht bloß auf „bie dritte Macht“ im deut⸗ 
Ichen Leben angewieſen wäre, 

+ Parid, 21 Der. Rach einer allerdings underbürgten Mitipeilung 
erhoben fich im geftrigen Miniſterralh Differenzen zwiſchen mehreren Mini» 
ftern, auch zwiſchen dem Haifer und den Volftredern feines Willens, Sie 
entſtanden jedoch nicht über die Frage ob Arirg oder Frieden, und -über: 
haupt nicht aus Anla der auswärtigen Politik. Mitgin brrägren ſie Hm. 
Drouyhn be Lhuys zumähft am wenigſten. Um die Eongtehibee fortzufpielen, 
ift er Übrigens faft umtmtbehrlich, da feine Perſon in ganz Europa Glauben 
an friedliche Abfichten und Vertrauen in die nädite Zuhinft ermedt, 
Gegenftand der wichtigen Berathung waren die innere Politil und Etins 
mung. Der Kaijer ſelbſt jo im hohem Grab’ umgufrichen ſeyn. Der 
aggreffive Charafter der bevorſtehenden Morchbebatte im geſehgebenden 
Körper jo fiaatsgefährlich erſcheinen. Unter den gegenwärtigen Miniftern y 
findet fi faum einer welcher die Rolle eines Ejpinaffe annehmen möchte, 
und dieſer einzige wäre der Aufgabe nicht gewachſen. Espurthzichendumpfeund | per 
terroriftifche Gerüchte von Dinifterfrifis und Reaction dieStadt. Ich ehe | 
es auf meine Betantwortlichkeit fir zu widerlegen. Jedenfalls übertreiben 
fie bis zur Mbjurdität. Es ift auch ſchon für das Kaiſerthum und den 
Kaifer zu fpät gegen die immer höher gehenden Wogen ber liberalen Neacı 
tion, gegen die ehemaligen Nothwendigleiten ber Oejelichaftsrettung und 
gegen die Kriegsbendthigung und Nuhmesbedürftigfeit der Jmprrialdeıno« 
Tratie mitteljt dietatoriſcher Repreffiomaßregeln einfchreiten zu vollen, 
oder zu Fünnen. Das Kaiſerthum ohne die Freiheit ift nicht der Krieg, 
fonbern eine Arifis welche feine Macht und feine Denktraft für auswärtige 
Magniffe übrig laſſen würde, An bie erften Anfänge einer ſolchen Hrifis 
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glaube ich, obfepon am feine Minifterfeifis und am leinen Belagerungs Pi he ne 
fland. {Je mehr Franfeeich Tip mit fh flhft befehäftigen muf, bet mehr | üiges Mupir 8 9 &L Mur Kenne weiten and 5 — 


wird man aus Paris wie aus Turin die Allarmgerüchte dementiren. 


Italien. 
*Reavel, 15 Dee. Die Journale bringen nach und nad; bie Ein⸗ 
lheilen von Garujo's Grfangenfdaft. "Es war ihm geglüdt aus der von‘ 
elavkinis Truppen belagerten Maffetie Biaccio bei Montefalkone mitt 
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(geftiegem ut: 10 fr.) — 15,51 * Zi 


Renefte often. 

, = Pranffurta. R., 23 Dec. Im einer heute abgehaltenen 
Bundesiagefigung twurbe die von ben bier Executionsmächten an das 
Ropenhagener Gabinet gerichtete Depeſche zur Kenntniß der Bunbesver- 
ſammlung gebradt, und von bem f fächfifchen General d. Hafe bie Mel: 
bung gemacht daß er das Commando über bie Egecutions:Refervetruppen 
übernommen habe, Sodann wurden von einigen Regierungen nachträg: 
liche Vota über den Bundesbeſchluß vom 14 y in ber holſieiniſchen An: 
nie abgegeben, und ſchließlich wurden Aeuherungen verſchiedener 

egierungen über das Patentgefet bekannt gegeben; auch wurde ein Vor⸗ 
trag über ein Verpflegungsreglement für Bunbestruppen erſtattet, über 
ben in einer ber nächften Sigungen Beſchluß geht werben foll. 

.'. Frankfurt a. M., 23 De. usſchuh der Verſamm ⸗ 
lung von Mitgliedern der deutſchen erlernen erlich geftern eine 
Anſprache an das deutſche Wolf. Er erinnert daran ba geftern um erftens 
mal feit fünfzehn Jahren bie Abgeordneten bes ganyen beutfchen Volls 
wieder gemeinſchaftlich getagt, fi einmüthig für das Recht ber Herzog 
chumet Schleswig · Holftein und ihres Tegitimen Herzogs ausgefproden, 
enb nahezu einftimmig für die Durdführung biefer Rechte ben Ausſchuß 
eingefeht haben.KEr fährt dann wörtlich fort: Der Entſchluß bes deutſchen 
Wolfs deutiche Zander don ber Fremdherrſchaft zu befreien, den Brüdern 
in —— —* wirkſame Sülfe zu bringen, bat geftern feine Ichte 

8 ; nun gilt es benfelben mit Entſchloſſen⸗ 

J und —— v hren. No find die deutſchen Großmädhte 
8* dem Londoner Vertrag nicht zurüdgetteten, nod hat der beutfche Bund, 
befien Truppen jeht bie Grängen Schleswig + Holfteins überfäreiten,, bas 
MDronſolgerecht des Hergogs Friedrich nicht anerfannt. Roc liegt die Ber 
lorgnihz nahel. daß deutſche — der freien Selbfbeftunmung 
eines beutfchen Vollsftanms entgegentreten. Das kann, bas darf nicht 
geſchehen. Die Entfheibung wird nicht hier in Frankfurt, fie wird in den 
beutfhen Einzelflaaten herbeigeführt, und bei dem unbeilvollen Beihluß 
bes beutfchen Bundes bat eine Stimme den Ausſchlag gegeben! Deutfche 
Männer! Eure Pflicht iſt es fortwährend jebes gefeplihe Mittel anzur 
wenden euren Willen fundzugeben, und eure Regierungen zu beftimmen 
ſolchen felbftändig für ſich wie beim Bunbe zur Geltung zu bringen. In 
manchen beutfchen Staaten haben ſich die Landesvertretungen bis jeht nicht 
ausſprechen können, weil fie nicht verfammelt waren. Ihr müßt bafür 
Sorge tragen daß fie unverzügli zufammenberufen werden. Über nicht 


unterzeichnete erhalten, darauf 
binauslaufend, ber Turnverein babe mit Politif fi me nicht zu befaflen. — 
Kreisrichter 





Bremen, 21 De. ‚Gehen Rawitioge gegen 3 Ußr af wi 
‚ Exirazugs von Dieersleben aus bie. für den Hafen ide 
! flmmte persife —— bier ein, welche hereits einige 
Tage vorher Quartier beſtellt worden war, Ss iſt das in —— 
‚ gamifonirende Füſilierbaiaillon bes 67ſten Regiments, welches jebod) nur 
' aus der gewöhnlichen Friedenoſtärke von 500 Mann, worunter ein großer 
ı Theil Recruten, beſteht. Mit ihm zugleich traf eine Gompagnie Arlillerie 
‚aus Erfurt ein, deren Gefchüge, Munition u. ſ. iv. bereits in voriger Woche 
edv hal ———— geſchafft war. —— bie 
herrſchenden entſchiedenen Berftimmung über die preufiiiche Politik in ber 
ſchleswig· holſteiniſchen Angelegenheit wurde ben Soldaten bo ein fehr |yın» 
pathiſcher Empfang zu Theil, Auf dem Bahnhof hatte ſich das Com 
manbo, beibe Mufifcorps und eine Chrenwache des biefigen Bataillons ein» 
gefunden, welche die Ankonnnenden empfingen und fie mit flingenben Spiel 
(„Slestvig-Holftein merrmnfhlungen“) zur Stabt begleiteten, gefolgt bon 
Zaufenden von Zuſchauern weiche ſchon —— ber Anlunft bes Zur 
ges geharrt hatten. Abends be bewirthete bes Senat 2 
Preußen in Geſellſchaft des hieſigen mit einem Souper im Rathöfeller, unb 
beute Morgen marſchirten bie Truppen wieder ab, über Oldenburg ihrem 
Beitimmungsorte zu. (N. 8.) Kr 
‚Berlin, 21 Der. Der „Staats, Ang.” meldet: Das theumatifce 
Unmohlfepn an welchem der Rönig feit mehreren Tagen gelitten bat, iſt bei 
reits im Mbnehmen begriffen; doch hat ber König bie gewöhnlichen 
träge pe nicht annehmen können. — Die Kreun.“ beftätigt daß bem 
Selbmarfhall v. Wrangel der Dberbefehl über die zur; Ausführung ber 
Bunbeserecution in Holftein beflinmten Bunbestruppen a iſ 
(Bring Friedrich Karl befehligt bie en Truppen). — 
Big.” zufolge find noch 90 Eptrazüge auf ber Berlin-Anhaltf a ber 
Magdeburger und auf ber Hamburger Eifenbahn zur Beförberung beut. 
ſchet —— nach ber Holfteinifchen Gränge im Lauf dieſer —— 
beſtellt. Man berechnet daß gegen 80,000 Mann transportitt 
nen. — Dem Vernehmen nad iſt unterm 16 b. er Ka 
Golberg erteilt worden. — Der Staats:Any. veröffent- 
ft&, Handels« und Schifffahrtsvertrag —** Preus 
= und ben übrigen Staaten des beutfchen Zollvereins einerjeits, und ber 
Republik Chili anbererjeits vom 1 Febr. 1862. — In Crefeld hat ber 
Turnverein, teil berfelbe eine Generalverfammlung einberufen wollte, 
in ber bie Urt und Weiſe ber Unterftügung Schleswig-Holiteins Seren 
werben follte, eing vom Poligei-Infpector Videbandt in Bertretung des 
—58— Verwarnung bara 


Der Abg. Meibauer hatte im Turnanzug an einer Feſilichleit 


| eines Zummdereind dem er angehörte teilgenommen, Der Direstor - 


auf das was jene befcplichen, und die Regierungen raſch oder gögernd, gern | 


ober widerwillig ausführen, darf getvartet werden. Jeder handle an feiner 
Stelle als ob von feinem Thun alles abhienge. Im ber Preſſe, in ben 
Vereinen muß jede neue Wendung ber Sachlage beſprochen und erörtert 
werden.“ Run folgt die Yufforderung zur Organifirung ausgiebiger Selbſt⸗ 
beſteuerung tiberall in Stabt und Land; zur Unterorbnung fänmtlicher 
ſchleswig⸗ lin Hülfsausfgüffe unter den Ausſchuß des Abgeord» 
metentags als Mittelpunft der gangen Bewegung, bes mit ber ſchleswig⸗ 
—53 Regierung in forttwährende Verbindung zu fegen ſey, über 
die ihm zur Verfügung geftellten Geldmittel jedoch —E entſcheiden 
wird; zu ungefäumter Ueberweiſung der an bielen Orten ſchon angehäuf 
tem Gelbmittel; zur gegen bee * ae sy But —— 
-holſteiniſ⸗ das og Friedrich wirbt; zur g um 
———— ber Jugend in Vorbereitungen bes Kriegs · 
bienftes; zu allgemeinfter Betheiligung an der Anleihe der bergoglichen 
Regierung. Anzeige: Der Ausiguß ift unter Sigmund Müllers Vor 
gebildet. Frankfurt hat eine ftänbige Gommiffion für die Geſchäftslei⸗ 
ung unter Rarl Braters Der Schluß lautet: Beftüht auf 
den wie noch nie zuvor einmüthigen Willen ber Nation hat ber Ausfhuß 
feine Thätigkeit mit Ernft, aber auch mit freubiger Zuberſicht begonnen; 
ei wird unter allen Umftänden feine Schuldigleit thun;; ihue jeder eingelne 
aus dem Boll bie feirige*). 
®) Uns durch den Erlegraphen zugelommen, 
Anweiſung ee os ma 


BZutuuft. Bon * Hıbı, a re Bartiier 





Rreisgerichts an weldhem Meibauer befchäftigt it, erfuhr dieß, und li 
die „B. Mbendz.” erzählt, bem Kreisrichter erklären es jey unſchickli * 
ein chier fich in Turn: und andern Maskenanzũgen öffentlich zeige. 

London, 22 Dec, Der engliihe Grfandte in Wafhington, Lord 
Syons, hat es dem Vernehmen nad dem Grafen Ruſſell als feine Anfiht 
mitgetbeilt, daß ber amerilaniſche Krieg binnen einem Vierteljahre beendigt 
ſeyn werbe, und baß bie Gonfüberirten einen Waffenſtillſtand würden er- 
bitten müfien. .T. 8.) 

Ropeubagen, 18 Der. Die Beiſetung ber Leiche Friedrichs VII 
ift heut erfolgt. „Berl. Tid.“ ſchreibt: In dem Augenblid wo wir unfer 
Blatt fließen, werben bie irbifchen Ueberreſte König Friedrichs VII aus 
ber —— a nie Der unabfehbare Trauerzug beivegt fih an 
dem ftillen, Haren durch bie Stadt, unter Salutfhüffen, dem 
—* ber Glocken und ber Der Hefgefüklten Teilnahme der ganzen Bebölfe: 
tung- 2 Stadt jelbft hat Trauer angelegt. Die —** find eingeftellt, 
Die Häufer in ben Straßen durch welche ber ich bewegt, mit 
Ida unb 35 An unb Bien Da: auf halber 

tange. An mehreren Stellen bemerkt man Inſchriften welche am bie bei 
beutendften Tage im Leben des Verſtorbenen erinnern. enben des 
Landes haben Abgefandte nad) der Sauptftaht geihidt um dem Frie 
drich bie letzte traurige Ehre zu erweifen, und bon verſchiedenen Punkten, 
an welchen ber Zug vorbeigieht, ſchallt ein letztes Lebewohl. 


erreichs und 
Dom De Roeskilde nicht beigewohnt. 
ed. jer gemelvet: daß bie biplomatiichen —— — zwiſchen Preußen 
und art fih ihrem Ende nähern oder eigentlid fon fo 
gut wie abgebroden find, 
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Ueberſicht. 


Valentin —Noch einmal bi i⸗ 
55 den. — reg 


ionale und bie —— wor ee eloet und 
— ** — —— — br. ei} 
—— va: ational en , Eine Motion 


‚ ab g ber. EN. Das 
= Fi Fr w ——— au ont Ki Be beegung et ——* 
zeriſchen —E in * 


Vermiſchte Nachrichten. Frankfurt. (Die Verhandlun 
der Abgeordnetenverſammlung. d ae Berfammlu beutfeher 
Lanbespertreter. Aus ber gefe ben Verfammlung. ünden, 
(Die be ad w Lönigl. Handſchreibens im Lande. Zu b den Vorgängen 
in Frankfu ne von bug orbneten deutſcher Kammern. 
Der ie on en und Hr. v. Veuſt abgereiät, —— 
cant —*— * licher Unterſuchung. Ergebniß der Samml 
Partenlirhen e. ber letzten Lage.) — ns (Die * 

änge in Frankfurt.) — Lindau. (Für olftein.) — Gotha. 
(ar Freiwillige Beiträge 6 olſtein) — Coburg. — 
fation des ſchleswig holſteiniſchen —* in Coburg Gotha.) — 
Paris. (Die Kıifis. Don und Friede. Wliangen.) 





Zelegrapbifcher Bericht. 
urg, 23 Dee. Die Stabt Wandsbeck, zuerft von den 


Dänen * ‚ prangt in deutſchen und ichleswwig-holfteinifchen 

Die pänifchen Sn find fofort entfernt worden. tourbe 
VII auf dem Marltplatz unter allgemeinem Jubel feiew 

lich proclamirt. 


Johanu Balentin Teichmann. 


48 Durch eine Entlehnung aus einer andern Zeitſchrift hat die Allg, 
Big. bereits ihre Leſer auf ein Wert aufmerffam gemacht das, ſowohl tur 
den Namen des Herausgebers als durch ein darin angefammeltes übers 
raſchend neues Material zur Geſchichle umferer claffifchen Literaturzeit, ein 
nicht geringes Intereffe erregt: „Johann Balentin Teihmanns, weiland 
Eng SL Hofrathe, Ieeraihe Nadlaf, Herausgegeben von Frans 

Dingelftebt. Stuttgart 1863.“ 

Vielfach find bereits fie und da, auch in jener eben erwähnten Ent: 
Ichnung, bie Verdienſte berergehoben bie fih, nach den reichhaltigen Mit 
theilungen dieſes Buchs, Ifland um feine Beitgenojien Goethe und Schiller, 
befgleihen um geringere Geifter, mit benen ber Dichter des „Dageftolgen“ 
und der „Jäger“ es wohl aufnehmen konnte, Kohebue, Werner u. a. in 
Bas Eigenschaft als Führer des Berliner Hofr und Nationaltheaters ers 
warb. Dieſe Hingebung an ein fremdes Berbienft war für feine Stellung 
durchaus mtuftergültig, unb-verbient um jo mehr mandem unter ben gegen: 
wärtigen Leitern ber deutſchen Bühne zur Nachachtung empfohlen zur mer: 
den, als man in neuerer Zeit verlangt hat daß auf jenen zahlreichen, bunt: 
betoimpelten, wohlbefrachteten beutichen Theater⸗, befonders Hoftheater: 
Schiffen, welche auf bem weniger ftärmifchen als von feichten Untiefen umb 
Sanbbänlen bebroßten Meer des Zeitgefchmads umtreiben, das Steuer 
zuber von Männern geführt werben folle bie ala Dichter ſelbſt der bramatis 
ſchen Muſe huldigen. Die Erfahrung hat, mit einigen rilhmens⸗ 

Ausnahmen, nicht durchaus für die immer günſtig aus ⸗ 
gefallene Wahl dicfer Kategorie von Buhnenlenkern ſprechen wollen. 
Mir konnten manchen Poeten nennen der, in bie) Lage gelommen 
als Theaterlenler für das Wohl und Wehe auch ſeiner Mitſtrebenden zu 


Zu gleichen Functionen ftand 3 


forgen, plögli — den hereinbtechenden völligen Verfall ber beutjchen, 
Bühne erblitt hat, und erflärte: dem Beitalter des Blöbfinns, dem 
Yen Dpern- und Ballettoefen laſſe ſich fein georbneter Ziberfland mehn 


Indem wir die Unterbringung des reichen Materials dieſer Samım 


lung für die entfprechenden Fachwerle ber Literatur und Theatergejchichte, 
überlafien, 


unfen HH. Dünger und, E, Devrient bemerlen wir nur daß 
ber Sammler dieſer Neliquien, der ſelige Hofrath Teichmann, ein drama⸗ 
turgiſcher „Charakterkopf” ſeyn würde, wenn man ihn gang nad dem Leben; 
in feinem Berhalten zu den Bühnenzuftänden Berlins ſchildern wollte, 
Seine äußere Stellung. hat ein Wiener Blatt (die „Brefje”) mit derjenigen. 


| des Edlen v. Rayınond, 8. K wirklichen Hofraths, Truchfep und Ritters, 


hoher Orden, verglichen. Durchaus mit Unrecht. Jemen hohen Beamten, 
tennt man als eine maßgebende Inſtanz, die zwiſchen ber ausübenben, 
Technik der Taiferlichen Bühnen und ihren blonomiſchen und *8* 
Bebingungen in der Mitte ſteht. Unfer J. B. Teichmann war ein „7 

feeretär“ alten Sthls, ein „„Joumalift,“ Goneipient und Expebient, 

ſolche Amtirung wohl allmählich titular eine Gipfelung in —— 
Hof: und andere Rathſchaft erfahren hat, ſonſt ſich aber neben dem dirigp, 


'renben Theaterchef mehr ftumm als beredt zu verhalten pflegt. 


Seinem innern Wefen nad) gehörte unjer J. B. Teichmann jener ver 


\bienftvollen Gattung von Menſchen an die ſich in der Nähe bedeutender 


Veſirebungen, namentlich auch im Leben des ſchaffenden Genius, als dienſt⸗ 

treue Vermittler und rebliche Rechnungdträger jo mancher irdiſchen Neben, 

bedingungen höchſt nittzlich machen. Eben ein folder, und nicht minder, 

in Berlin, und gleichfalls ein Hofrat, fagte einft: „Damals als ic ‚bie, 

Wahlverwandtſchaften ſchtieb l¶ Das Wort war Feinestorgs vermefien, und 

nur richtig zu deuten, Hofrath John war Goethe s Schreiber, und hatte ſich 

das allerdings höchit achtbare Verdienſt erworben aus Goethe's, durch 

vieles Streichen und Verbeſſern für gewöhnliche —* zum * 
gewordenem Manuſcript jene unſterbli 

—e die Schladenhuͤlle des win Gabe, Br ar ine 

ten. Hofrath John wurde in Berlin Beamter 

und Geſtrichenes getwöhnt, erg ber —— 

®. Teichmann dem —— * 

Seite, dem Rachfolger Zflands, "den großen Reformator des 

fchen Goftümtoejens. Während der dreizehn Jahre welche die ** 

Periode dieſes Berliner Bühnendefs dauerte, konnte au J. V. Teichmann 

fagen: „Damals als ich mit Goethe in Briefwechſel ftand I” - 

Das filber ze Haupt, Die ſteis freundlich lachelnde Miene und bie" 
Aneldoten des Verewigten werden denen bie das Glüd hatten in näher. 
zu lennen, unvergeßlich bleiben. Er und ein alter Theaterbiener, Namens; 
Zager, vepräfentirten am Berliner Hofthenter eine Zeit wo zwar weder bie, 

„Bagenftreide“ noch „Rodus Pumpernifel“ verfhmäht wurden, aber i im, 
ganzen doch noch eine gewiſſe andachtige Verwandtſchaft mit der Sphãre 
unterhalten wurde welche fo ſchon auf ben Deaterborhaͤngen abgemait zu 
werden pflegt: Apollo mit den Muſen prieſterlichen Dpferbienf treibend. 
Noch wurden bie Autoren wicht durch gewiſſe zudriugliche — 
„vermittelt.“ Noch lam nicht ber naturgemäße und vollſtändig zu end 
— uldigende Gedanle des „Zur: Tür: Hinauswerfena gleicyeitig mit bem , 

Gebanten am eine neue Tragödie in bie Vorftellungen eines Tpraterchefl. 
Man bellagte guch wohl ſchon damals im Burcay umb an der Caſſe eine 

Berirrung Goethe’s, wenn für ſchweres Geld die Ercellenz ftait eines } 
bei ihr befiellten frurigen Prologs zur Wiederöffnung der Borjtellungen 
nad) dem Sieg über den Eorfen den „Epimenives* jdhidte, den ber —— 
Spreewih ſogleich mit: „3, wie wie meenen Sie des?” kriuſirte. Aber es 

galt doch noch nicht; im den Rovitäten Goncurpegftäde mit dem, cticn 
Bubifer“ oder „Drpheus in ber Untertvelt” zu gewinnen. In ber Sphäre 
der Hogadptung, felbft vor einem Teerin Haus bei Torqualo Taſſo, — 
ſogar vor einem mißrathenen dritten ind vierten Gtüd, falls nur rin dlutor 
zwei gute geſchrieben hatte, waren Teichmann und Zäger aufgetoachfen, 
und man konnte fie nicht ſchen ohne an andere Zeiten web au andere | 
——— nahm J. V. Teichmann nod einige er 
' fir bie‘ e Exiveitern 
feines excluſiv claffifchen Erinnerungsfreifes auf, aber nur fchr bebingt und, 
vorübergehend. Er lich Raupachs komiſche Mufe gelten. An jede nee 
auftauchende jüngere Erſcheinung Mnüpfte ex bie Hoffnung auf Wiebertehe 
des goldenen Zeitalters; aber fein Glaube an Hebbel, D. Zubtwig u. J. w. 
gieng über die zweite oder dritte Vorftelung ihrer Stüde nicht hinaus Er 
ergriff auch ihn ar Peffintismus, Mit dem Ruf: Vogue la galöref, 
ließ er Charloite Bit als eigentliche Radfolgerin Sgillers selten, 
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€. tar. der Humor ber Bergiweiflung. &pröer aber waren ſeine Eon: 
efionen im Punkt der Darftelungstunt. "Da folgte erden Leiftungen 
der Gegenwart laum noch weiter als bis Seybelmann-und- Charlotte 
v. Hagn. Ruthmte er nad) dieſen beiden glänzenden Erſcheinungen noch 
Awas, ſo mußie e8 ihn wengſtens an dieſe beiden Namen „erinnert“ haben. 
Sän verllärter Blich wenn er mit einem mehr ober weniger Einverftan: 
Benen in einem Winkel bei Stehely oder im den Borgemädhern ber General: 
intenbantur über einen, Gaft am Lönigl. Theater oder ein neues Engage: 
ment Tprach, war nur auf die Fichten Höhen gerichtet wo Flecks 2. De: 
Wients, Sehdelmanns Geſtaltungen oder bie Rollen ber Beihmann und 
Charlotte v. Hagn wie die Matoniſchen Urbilber lebten. Sie kehrten in 
menſchlicha Bezirke nicht miehr zutilck. Ein Mepbifto wie iin Seydelmann 
vireet aus der Hölle, über und über mit Peg und Schwefel canbirt, her: 
aiifbeſchwor; eine Margarethe Metern, wie fie in ben „Erziehungärefuß 
täten” durch bie Hagn von einem Schlafſopha — beraßgelugelt wurde, 
„tehrte nie wieder.” Der Schtwärmer in grauen Locken vergab daß biefe 
Erinnerungen confenfuell nur bie Vorftellung einer genußfähigern Jugend: 
zeit weckten, eines fonnenhelleren politiſchen Horigonts, reinerer, Tatheber» 
mahigerer Jbealität in allen Gefhimadsanfhauungen des Tags, nebenbei 
düch wohl ver allerliebften Heinen Gefelligkeit, bie unter vier bis fünf glei» 
geftimmten enthuſiaſtiſchen Freunden von Charlotte v. Hagn auf der Frie⸗ 
wrichöftrafie geübt wurde, wo bie ſpihen, ſchaumperlenden Pocale von Rofen 
aimlränst ſchienen, und bie Oragien felbft, in niedlicher Jodeh Livree, hinter 
den Stühlen der Gäfte fanden. * 

Einige Jahre vor feinem Tode bot der gutgeherzte und mit geiftiger 
Feinfühligteit begabte trefflide Mann das Bild Glärchens im Egmont, 
wenn fie mit gebrocpenem Herzen ſpricht: „Weißt Du, wo meine Heimath 
if?" Die Scene um ihm her hatte fich vollftänbig verändert. Auch bie 
Kunft war in Belt ftand erllãrt. Dabei die knechtiſche, Tiebedienes 
riſche Unterwürfigfeit bei denen bie ſich doch der Renntniß des Beſſern rüh⸗ 
men durften! Im Grund fehlte auch ihm ber Muth zum Widerſtand. 
Wenn man eine Weile mit ihm gefeufzt umd gellagt hatte, bald von Seydel⸗ 
mianns berühmten „Er fchläft!” geſprochen, bald-von Eharlotte v. Hagns 
Vicomte v. Letoriered, und man dann für perfönlihe oder allgemeine 
Wunſche Abhülfe, Beiſtand, Förderung erwartete, fo blieb man aud) bei 
ihm auf dem nur reflectivenden Standpunkt bes Chaos in ber griechiſchen 
Tragödie, und „Unternehmungen vol Mark und Nachdruck lösten ſich 
meift in die freundſchaftliche und wohlmeinende Frage auf: „Haben Sie 
zur heutigen Borftellung ſchon ein Billet?“ Dieſe Macht, ohne Recurs am 
feinen Chef einem durchgreifenden Künſtler ober Autor einen ſchönen Platz 
im Opernhaus zu ſichern, war ihm geblieben. Und auch bas war ein „Biel 
aufs innigfte zu wunſchen.“ Unter Licht, Farbe, Sammet, Mufit, [hönen 
Frauen vor und hinter der firaplenden Bühnenrampe vergigt ſich auf Aus 
genblide jebes „goldne Beitalter.” Auch J. V. Teihmann vergaß das 
feinige. Hatte er doch feine Erinnerungen gebucht daheim im Pult liegen. 
Wir glauben nicht daß er über bie fpätere Periode Graf Nebern, Theodor 
v. Küftner und Botho v. Hülſen Niederfpriften, Memoiren, Auszüge aus 
dem ionigl. Theaterarchid im polemifchen Sinn, d. h. Varnhagen ſchen 
„Treppentoit,“ Ginterlaffen hat. 

Die Anorbnung und jetveilige Ergänzung des nur bebingungsweife 
als „I. B. Teihmanns literariſcher Nachlaß“ zu begeichnenden höchſt in- 
terefjanten Werts ift eine danlenswerthe Leiftung unfers im „Eingerichtet 
und bearbeitet” faft zu anhaltend bertweilenden Dingelftcht. Sein Vor: 
wort ift mit ber ihm eigenen guten Laune, mit getwohntem Wit und Beha⸗ 
gen geſchrieben. Nur möcte man bie einleitende Vergleichung zwiſchen 
„Pühnenftaat“ und „Bienenftaat* zur Wedung der Stimmung nicht ganz 
am Platz finden. Um fo treffenber ift bagegen alles was zur Aufhellung 
fo des Ganzen wie der Details der kundige Bühnenlenker aus eigener Er: 
jahrung ſchoͤpfte 


Roh einmal die königliche Pinakothek in München, 


« , Dr. Ernft Förfter hat unferer Entgegnung Auf bie i — 
a a —— — vor an he Neplit oe 


gegengejegt, in welcher er hinſichtlich des wichtigſten Theild unferer Ver: | 


ibelvigung der heimiſchen Ehre uns beiftimmt, dagegen in andern Fragen 
feine Men Anficten hat. Wir werben und 8 faſſen, da ohnehin 
dieſe Ftage zum Ueberbruß- ſchon in ben ichen Blättern beiprochen 
worden ift. Auch uns war ebenfo, wie Hrn. De. Fdeſtet, bei unferer Ent- 
gegnung auf bie erbitterten Angriffe bes Britten einzig bie Wahrheit das 
Hödfte, und auch wit nehmen für uns in Anfpruc daß wir unfer Auge 
für bie Mängel und Schäden offen halten welche biefer Anftalt, wie allen 
andern, ankleben; wir fließen auch nicht gegen Velehrungen ab 
siern fie twirklich ſolche find, und wir Lönnen aud) Tadel vertragen; aber 
für Urtheile welche auf die vagſten Beobachtungen Din gefällt, für An: 
Uagen die vielleicht mur auf vie Autorität Fremder geftügt worden — 


und folde waren die im Aut Joutnal — haben wir Beine andere Vereich⸗ 
nung als wir gebraucht haben. 

Wenn wir nun Ge nahmen bei Abwehr in 
einer Hinſicht auf einen beſondern Befehl hinzuweiſen, fo befolgen wir 
nicht bie Taltil Bismards, dem wir im politiicher Hinficht zu principiell 
Gegner find, als daß wi feine Manier auf einem andern Feld aboptiren 
könnten; aber wir wollten aud nicht unverſchwiegen Iaffen daß der er 
habene Gründer ber Pinalothel und Schugherr der Künfte jebenfalls ebenfo 


‚gut feine Anficht Haben darf wie fie andere haben (zumal man da nicht 


gegen einen conflitutionellen Grunbfag berflögt), und indem wir biefe Mei 
nung auäfpradhen, hielten wir den Gegnern nicht den Purpurmantel ent: 
gegen, fonbern brachten nur in Erinnerung daß aud der Eigenthümer 
vieler in ber Zönigl. Pinakothek befindlichen Kunſiſchätze mehr als jeder 
andere das Recht hat da cin Mort mitzufpredhen. 

Hr. Dr. Ernſt Forſter hält num folgende Klagen aufrecht: mangelnde 
Beleuchtung, verfehlte Aufftellung, Mängel des Katalogs, zeitweiſe Ent 
fernung ber Bilder und die Neftaurationen berfelben. 

Der erfte und zweite Punkt fönnen nur theiltocife die Dirertion treffen, 
weit mehr bezielen die bezügligen Anklagen eine Perfönlichleit welche ins 
Treffen zu ziehen man vielleicht abfichtlich ignorirte, nämlich ben Arditekten 
bes Baues, Hrn. Leo dv. Klenze, den übrigens diefe Angriffe laum alteriven 
erben. Es ift conftatirt daß die Beleuchtung in den mittleren Sälm 
mangelhaft ift, namentlih wo nur eine Zunette angebradit wurbe, unb 
felbft wenn die theilweiſe violett gewordenen Gläfer entfernt und durch 
andere erſetzt worden find, auch bie grauen Borhänge unter den Laternen 
etivas praltifabler gemadt werben, fo wirb doch bie Beleuchtung nicht fo 
intenfiv wie gewünſcht wird. Daf man aud) die hohen Wände oben nicht 
Teer laſſen fan, ohne das Ausſehen einer gewiſſen Armuth hervorzurufen 
ober durch dieſe fchlechte Untvendung das Auge zu beleibigen, und daß man 
tvegen ber 3 Fuß 6 Hol hohen Lamperine die Gemälde nicht tiefer hängen 
fann, das ift doch durch die i t bebingt, gerade fo wie bie 
hohen für Kirchen früher beftimmten Gemälde, aus denen auch mande 
genommen wurden, eine geringere Höhe nicht zuliehen, follte das Ganze 
nicht gebrüdt erfheinen. 

Daß im Aufpängen Fehler begangen wurden, und biefe noch be 
ftchen, gaben wir ſchon früher zu; aber Hr. Dr. Ernſt Förfter feint uns . 
mißverftanben zu haben, als ob wir bie Farbenharmonie ald einziges 
Motiv für Gemaldeſammlungen betrachteten. Auch uns iſt wohlbelanni daß 
ba noch ganz andere Motive mitwirken, aber wis ſprachen von Dilis, ber 
bei feinem Arrangement von biefem Princip aufgieng um eine beftimmte 
Wirkung zu erzielen, und bie Berüdjichtigung ber Farbenharmonie beim 
Aufftellen einer Sammlung wird wohl niemand beftreiten. ft ja diefes 
Prineip bei allen neueren Auöftellungen als Factor mit in die Berechnung 
gezogen, obſchon es nicht das einzige ſehn barf. Ebenfo glauben wir daß 
in ber Pinalothel eine Nenderung bezüglich des Aufhängens ſehr wünſchens⸗ 
werth fep, nur ift biefer Wunfch leichter ausgefproden als volführt, da 
e3 fi beim Verhängen, wenn aud nur einzelner Bilder, gleih um das 
Derangement ganzer Wände handelt. - Webrigens kann ein theiltweifes Um 

ängen bei der ſchon in Angriff genommenen Legung eines neuen Fuß 
bodens, wo doch alle Bilder abgenommen werben müflen, diefem Mi 
ftand in mehrfacher Hinſicht abhelfen, und va wünfchten aud) wir mit Hm. 
Dr. Ernſt Förfter den ſchönen Matjys*) (81), den auch wir erft neulich hoch 
oben in unmittelbarer Näbe gefehen, wegen feiner ſchönen Empfindung 
tiefer gehängt, aber Meifler Grünewalbs Hauptbilb, das wir aud) gang nahe 
betrachtet, follte hängen bleiben, da es etwas verwaſchen ift und ziemlich 
nachgedunlelt hat, und bie Gemälde biefes Meifters im Fönigl. Schloſſe zu 
Aſchaffenburg weit vorzüglicher und für bas Studium geeigneter find. Ebenfo 
ift Hr. Dr. Enuft Förfter in feinem unbeftrittenen Recht, wenn er barauf 
bringt daß bie Früher wirllich fehr ungefchidt auseinandergeriffenen Bik 
der, don denen ſich Theile zu dem hiefigen in ber Morizcapelle in Nürnberg 
und im ſtadtiſchen Mufeum zu Augsburg befinden, wieder vereinigt ver 
ben, und wird die Direclion bem Webelftand ber Verhängung und unge 
eigneten Numerirung ber zufi igen Gemälde Düters und Hob 
beins Rechnung tragen; freilich muß man dann das Fliclwerl der Tapeten 
in Kauf nehmen, bis einmal das Ganze entſprechend ü n wird. 
Nur möchten wir uns bier gegen bie ſchiefe Auffaſſung des Hrn. Dr. Förfter 
verwahren, ba wir niemals fagten daß, weil früßer einige Bilder zur 
befferen Anſicht niedriger gehängt wurden, der Natalog ——— 
mußte. Unſere Worte lauteten; „Nur mögen dann (wenn wieder Ge⸗ 
mãlde umgehängt werben) nicht ä pnliche Klagen laut werben wie damals, 


baß ber Katalog unnüß gewvor! hs 
nee Beferungen  wieek alphebeide her gamänfat Aha dem 
‚mehrere Beflerungen jo wie ein ti Regijter " 

der franzöfiichen Edition beigeg und —*— But man ſchon Schritte 





#) Der verdeiferte Mame für Meffis. 


petban dasfelbe ber neuen Ausgabe, von ber nur wenige Exemplare ab ⸗ 
geſeht find, beizufügen. Obwohl nun ber neue Katalog noch Hemling 
Memling und bie Nummer 44 und 55 mit Hemling ftatt Thierry Bouts 
bezeichnet hat, fo ift doch S. 150 besfelben Ratalogs in einer längern Ans 
merlung die Anficht Waagens über Meifter Stephan und Iſrael von Me 
Zenem niebergelegt, ebenfo wurden bie beiden Leonardo da Vinci der eine 
als „Radakmung,“ der andere als „angeblih" angegeben, Gentile da Fa: 
briano ifl unentſchuldbar als Schiller des fpätergebovenen Fieſole bezeichnet, 
„und wir tabeln aud daß ber Katalog zu Nr. 586 des IX Saales nur in 


einer Note von dem Ziveifel Notiz nimmt und es doch als Bildniß Raffaels | ri 


anführt: aber wir möchten an diefem Drt daran erinnern, wie außeror 
dentlich ſchwierig es ift immer bie vichtige Bezeichnung bed Meifters feft- 
zuftellen. Mir veriveifen nur auf die „Observalions sur le elassenent 
actuel des tableaux du Louvre, et Analyse oritique du nouvenu Catalo- 
gue par M. Claudius Tarral,“ melde Tritifche Analyfe des Pariſer Ka⸗ 
talogs bie verſchiedenſten abweichenden Anfihten anerfannter Kunſtaut ori⸗ 
täten über ein und basfelbe Bild zufammenftellt, und fo dem Publicum Eim- 
ficht in die Miföre gibt welche auf diefem Feld auch fernerhin hersichen wird. 
Eubjective Anſichten befimmen gar oft, zumal wenn nähere Anhalis⸗ 
punkte fehlen, und in jeber Gallerte eriftiren angezweifelte und falſch ange 
5* Bilder, Wie leicht man ſich Täuſchungen hingeben lann, bat Dr. 

enſt Forſter ſelbſt erfahren, der über das große jungſte Gericht von Rus 
bens in unferer Pinafothel in feinen Briefen über Malerei 1338 gejagt 
bat: „Disjes jüngfte Gericht trägt Nubens Namen, ift aber un beden klich 
zu den Apolrhphen zu rechnen,“ und in W. H. Earpenter's Mömoires et 
documents inedits sur Antoine van Dyk, P, P. Rubens et sutres 
artistes conlemporains, bie freilich erft 1845 veröffentlicht wurden, haben 
wir in einem Brief von Nubens an Sir Dudley Earleton, Anvers, 
28 Avril 1618, bas eigene Geſtändniß des Nünftlers barüber in der Liſte 
feiner Gemälde, die er diefem Brief beigelegt, 

„1200 dlorins. Le Jugement dernier, ex culi en partie par un 
de ınca &löves, d’uprös un tableau heaueoup plus grand, que je fis pour 
le prince ser&nissime de Neuberg. Celui-ci me le pays comptant, 
trois mille cing cents florine; la toile en question n'&tant pas achevte, 
je 3» retoucherai entierement moi-m&me, de mauiére & ce qu'elle 
puisse passer pour originale.ꝰ 

Nah allem jtcht ſeſt daß es nicht genug ift den Katalog einer Re⸗ 
viſion zu unterftellen, fondern nah Art der franzbſiſchen Kataloge ben: 
felben fertigen zu lafien. Das aber nimmt bie Sraft mehr als eines 
Mannes in Anſpruch, und es wäre fehr zu wünſchen wenn bie L Gtants- 
regierung bie bezüglichen Einleitungen treffen würde, da das umfichtige 
Studium, die Fritiihe Sichtung und Bewältigung bes Diaterials längere 
Zeit in Anspruch nehmen dürfte. 

Hinſichtlich der Frage ob in eigenen Gälen oder in ben Sälen ber 
Pinakothek copirt werden fol, lünnen wir uns troß unfers reblichen Wil: 
lens zur Meinung des Hrn. Dr, Forſter nicht befehren. Nachtheile bleiben 
immer — welche größer find hängt von ber inbivibuellen Neigung ab; im 
übrigen haben wir noch in Feiner Gallerie über einen angenehmen Berlehr 
zwiſchen Künftlern und Publicum Bemerkungen gemacht, da mit jehr we⸗ 
niger Augnahme des Heer der Eopiften in Baris, London, Brüffel, Ant 
werpen zu fehr mit feiner Beit aus zwingenden Gründen zu geizen hatte, 

Bezüglich ber Reſtaurationen hat die niebergefegte Sommilfion ihr Ends 
urtheil abzugeben, und müffen wir dieſe Angelegenheit einftweilen in ber 
Schwebe laſſen, aber gelegentlid, da natürlich ber Geſchmack 
etwas fubjectives iſt, daß viele Die Amazonenſchlacht und die Auferftes 
bung der Seligen „bon Rubens,“ was Mel, Ausorud in ben Köpfen, 
herrliche Zeichnung und Harmonie ber Farben und Verſchmelzung der 
Tone anlangt, feiner „Verbammung ber Sünber* vorgezogen haben, und 
freilich jet boppelt vorziehen werden. *) 





Deflerreihifche Monarchie, 

% Benedig, 18 Der. Damit die Bevölkerung des lombardiſch. 
venetianiſchen Königreichs über die Abfichten bes „NE Galantuomo” einen 
Augenblid im unllaren bleibe, unternimmt es das in Turin refibirenbe 
Comitato nazionale centrale bie Venetianer auf den nahenden Augenblid 
ihter „Defreiung” borzubereiten. In einer Proclamation, deten Dffenheit 


nichts zu wünfhen übrig läßt, eillaͤrt dasfelbe den Monat März für den. 


Seitpunft tvo die quarla riscossn vor fi) gehen werde. Mit der poetifchen 
Vhraſe dah angeſichts der Durchführung der Einheit Jialiens alle politifchen 
Meinumgöverfgiebenheiten ſchweigen muſſen, conftatist fie das Einber⸗ 
fländnif Victor Emmanuels mit ber Actionspartei, und erklärt endlich: daf, 
wenn ber Hugenblid der Befreiung gelommen, eine halbe Nillion Ztaliener 


9) Wir fliehen diefe Polemit jeht ab, 
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Venedig erobern würden, Da die. Beziehungen. be. Gomitato nayionale 
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vorgeforgt. Um die Borfeier ber quarta riscossa würbig zu begehen, for 
natürlich ſtark in politiſchen Demonftrationen gemacht, unter denen nebft 
den unzähligen Variationen ber ensfchrei-Romdbie 

Werfen von Petarden und Orfini- Bomben jehr in ber Mobe ift. 
wurden vorige Woche mehrere Werfonen durch die Spfitt Drfinie 
Bomben verlegt. Glüdliherweife ift bie Compofttion ar —— eine 


fertiges beöfelben veranlaft der Füllung eine zu flarle Dofis von S 
pulver beizugeben, welches bei der geringen Wi igleit ber äußern 
Schale die Folge hat daß die Bombe in Taufenbe ganz Heiner Stück zers 
fpringt und biefe Etüde ſeht hoch auffliegen. Immerhin find diefe in⸗ 
famen Bübereien nidt genug zu beffagen, und der anftändige Theil ber 
Bevölkerung wendet fi mit Äbſcheu davon ab 
politifche Tagesblätter haben fich veranlaßt gefunden eigene Berichterftatter 
nad) Venetien zu entfenden, um aus eigener Anſchauung die hieſigen Vers 
hältnifje kennen zu lernen. Wir zweifeln nicht im geringften daran balb einen 
Abllatſch des famofen Schmergendfgpreied auch in Framzöfifchen Blättern 
zu finden. — Die Ausfuhr von Seefiſchen ift diefen Wirtter eine größere 
als gewöhnlig. Bis Wien, Stuttgart und Münden wandern die Propucte 
unferes Fiſchhandels und ganze Schiffsladungen ber herrlihiten sifchgats 
—— —— en. Be —*— zu wandern, Es iſi 
ieh jedoch leider ige ungswerthe Erportgefchäft 
toelches bie Königin der Abria feit mehreren en betreißt, 
übrige Handel liegt ſehr arg barnieder. * * 


* 


Schwelz. 
& Bern, 19 Dec. Im Nationalrath rief heut eine lange Bein 
handlung bie Botfpaft des Bundesrathe hervor über die vom 
caten Garlo Gonti in Lugano beantragte Zurückgabe des Stimmrechts im 
eidgenöſſiſchen und fantonalen Angelegenheiten an bie Beiftlihen. Der 
Vundesraih ftellte den Antrag einfach auf Abweiſung, welche aud) erfanng 
ward. Der Etänderath behandelte heut einen Nadptragserebit für das ei 
genöffiiche Polytechnilum, d. b. Erhöhung des getwäßrten Grebits 
190,000 auf 250,000 ir, was genehmigt wurde Zu erwãhn 
eine Motion des Nationalraths Ur. Joos aus Schaffhaufen, 
hevefonuhung De Sihüfe dr Ohgeofenfget zur allen 
zur 
chaffung der Sllaverei als eine Chrenſache anerienne, und in Folge 
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dadurch jeden Schuf ber eidgenbſſiſchen Behörben und Conſulate 

8 findet Feine Antvenbung auf biejenigen Schweiger 
welche die bereits im ihrem Vefp befinblihen Sklaven einfach behalten, 
Yet. 3. Alle Radlommen der im Befif; von Gchtveigern befinblichen Stlos 
ven find in Zukunft frei, und zieht eine eiwaige Beräuferung folcher Nach · 
kommen den Berluft des Schweizer Burgerrechts nach fi. Art. 4. Kein 
Sllavenhalter fol in Zulunft zum Poften eines ſchweijeriſchen Gonfulg 
ernannt werden. — Das neue franzöfüche Rundſchreiben, betreffend dem 
—— pa ee ee 


ee Veh ine direet durch bie eibgenöfftfchen 
werben folle, * .. — 
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2 Mermifchte Nachrichten: 


* Frankfurt a, M., 21 Dec. Die Abgeordnetenverſammlung, 
welche heute mit einem erhebenben Act * endeie leider in geringerer 
Einmüthigleit. Die Verhandlungen des Vorbereitungscomite’s lichen dieß 
erwarten. Letzteres war in kũrzeſter Zeit über den Hauptpunft: Refolution 
über unfere nationalen Rechte und Verpflichtung ſammilicher hier anweſen 
den Abgeorbneten zu energiſcher Vertretung dieſer Rechte in ven Einzel 
Yammern, einig. Und fo war es heut aud in der Berfammlung, io 
Edel, Mitglied des Ausſchuſſes des deutſches Reformvereind, in einer 
wahrhaft eben, an erhebenden Momenten reichen Rede die einmüthig ge: 
faßten Refolutionsanträge des Ausſchuſſes empfahl. Ohne weitere Dis 
£uifion erfolgte die Annahme in einer alle Herzen tief ergreifenden Weiſe. 
Dagegen hatte man ſich ſchon im Ausihuß, Borbefprehung Sonntag Bow 
mittags und Sihung von 4 Uhr Abends bis beinahe 2 Uhr Nachts, über 
anderes nicht einigen fünnen. Der von Seite der großdeutſchen Demolra- 
ten angeregte Parlamentsantrag fand namentlich bei den Preußen Loͤwe aus 
Salbe, Simfon x, ben entſchiedenſten Widerſpruch, und wenn heute Mittag 
biefer Antrag ohne Discufjion und in einer nichts löfenden, aber alle 
Eehvierigeien offen lafjenden Formulirung durch das Plenum gieng , fo 
War baran nicht innere Einigfeit, ſondern eine allgemeine Gegenfäglighleit 
der Standpunkte ſchuldig, Über welche man durch Schweigen hinweg lam. 
Ich behalte mir vor über biefe Peripetie ber Abgeorbnetenverjammlung 
erforderlichen Hals genauere Nuflärungen zu geben. Der Hauptftein des 
Unjtoßes war Die Frage eines permanenten Gomite'3. Hierauf waren 
die Mitglieder des Nationalvereins ebenſo erpicht, ala die Mitglieder des 
Reformvereind im Ausſchuß (Graf Hegnenberg , Sehr. v. Lerchenfeld, die 
Brofefjoren Pözl, Brin Edel, Schäffle mit Müplfeld , der im Ausfguß 
hinreißend ſprach) hartnaclig der Bildung eines Comités als permanenten 
Drgans der nationalen Deiosgung wiberftanden, leztere mit dem Vemerlen 
baß ber Herzog Friedrich ber richtige Adreſſat der Gelder jey; daß eine vor 
dem Verdacht revolutionärer Agitation geficherte Thätigkeit dieſes Aus: 
ſchuſſes micht zu begrängen jey; daß aber, wenn die unmöglid, die Sache 
Schirswig Holſteins bei den ihr noch geneigten organifirten Staatsgewalten 
zur höchſt nachtheilig werde compromittirt werben. Da im Ausſchuß bie 
Debatte Härlich herausftellte daß eine ſichere Limitation weder übereinſtim⸗ 
mend feftgefeht noch auch von andeter Seite genügend gefunden werde, ſah 
man eine Einigung als unmöglid an, und bie genannten Mitglieber der 
großdeutſchen Partei blieben ebenſo kaiegoriſch bei ihrem Widerſtand gegen 
jebes permanente Bewegungecomits wie bie anbere Seite daran fefthielt. 
Den Untrag auf ein ſolches Comitö privatim von der einen Seite einzu 
bringen und von der andern mit einem Proteft zu ertviebern, ivar ber Yus- 
weg auf weldhemmanfi gegen 2 Uhr Nachts trennte. Löwe aus Calbe und 
Schulze begründeten und unterftüßten denn wirklich heute ben Antrag auf 
ein Gomit€ in einer Weiſe welche faum einen Ziweifel darüber übrig zu 
laſſen ſchien daß nicht an einen Gelbvermittlungsausichuß, ſondern an 
ein permanentes Bewegungsorgan gedacht wurde. Die genaueren Be: 
richte, welden wir Gpmmentare dann ‚hinzufügen werben wenn bon 
ner anberen Seite der wahre Eachverhalt getrübt werben follte, wer: 
ten hierüber untrüglihen Aufihluß geben, Nachdem M. Mohl mit einer 
Rede gegen bad Comité nicht hatte durchdringen lönnen, verlas Graf 
Hegnenberg den Proteft von 42 Mitgliedern, hauptſächlich aus Bayern und 
Württemberg, worin dieſe jenes Organ als ber Sache ſchädlich motivirt 
ablehnten, und bie Verantwortung für die hieraus erwachſenden Folgen 
von fich wiefen. „Unter ben Umterzeichnern befinden ſich Edel, der die 
Hauptanträge unter ftürmijchem Beifall motivirt hatte, und bie übrigen 
oben genannten großbeutihen Mitglieder bes Borbereitungscomite's. Die 
weiteren Namen werben Ihnen die Beitungen mittheilen. Dieje Rund: 
gebung. hatte ben Beifall der Mehrheit und des Gallerienpublicums nicht. 
Dem fyrhrn. v. Lerchenfeld wurde die infolente Frage zugerufen: ob bie 
Unterzeichner ber Verwahrung auch fämmtlich da feyen? Gr und feine 
Freunde verliehen nun ben Saal, erfterer zugleich das Dicepräfibium. Roch 
Sprachen 2. Seeger (von Dänen in und außer Deutſchland) was Bring (von 
Beifall un giſchen empfangen) energifch zurüdtwies, Met, welcher im Border 
zeitungsausfchuß ed geivejen war der den Antrag auf das permanente Gomit6 
fiellte, Häuffer und andere. Lowe conftatirte daß von den 42 Proteftirenben 
eimige (angeblich vier, die Delicateſſe geſtatte ihm nicht die Namen ber Reuigen 


gu nennen, beren Berlefung man zuvor gefordert hatte) zurüdgetreten ſehen. 


Ba der Abftimmung blieben faft- alle zurüicgebliebenen Württemberger, 
darunter, wie wir hören, der Präfibent der zweiten Rammer, Weber, 

und anbere rag Fern figen. —— Probſt 
und Hölber, welcher erftere ſchon im Vorcomits gegen einen Bewegungs 
‚ausfhuß in biefem Charakter ſich entſchieden ausſprach, nahmen die Wahl 
in den Ausſchuß nicht an, melde ihnen angeboten tworben ivar. Auch an 
der Debatte betpeiligte ſich außer Mohl die großdeutſche Demokratie nicht. 


Die Ramen bes Ausſchuſſes werben Sie den Zeitungen entnehmen. ESie 
tepräfentiren, von wenigen Namen abgefehen, die nationalvereinlich : 

ſche Fortſchritispartei. Die Einigung der Parteienfift alfo nichterfolgt;Efie 
war. aber — von ber erften Stunde in Frankfurt an lonnte man barüber 
nicht zweifeln — ohne ein Hufgeben der Principien bes Reformvereins für 
einen hochſt zweifelhaften Schein ganz unmöglich. Es dürfen wohl bie 
vierzig Broteftivenden, deren Refolutionsenttourf (von Graf Hegnenberg 
verfaßt) fajt wörtlich in den meiften weſentlichen Stellen dem ein igen 
Hauptvotum ber Verfammlung zu Grunde liegt, den Anfpruch erh 
ihrem Vaterland einen nicht mindern Dienft geleiftet zu haben, indem fie 
den praftifchen Hauptpuntt, Vertretung der nationalen Interefien injoen 
Ständelammern, einmüthig votirten, dagegen durch ihren Diffens 

ein Gomit4 ber genannten Art zeigten daß man ber gemäßigten Richtung 
angehören lann, aud) wenn man ſich einmiütlig und feierlich für verpflichtet 
erflärt in ben Einzellammern jede antinationale Beftrebung mit jedem vers 
—— Mittel zu belämpfen. Näheres behalte ich mir vor zu 

treiben, 

Frauffurt a. M., 22 Dee. Nah einer mus dem Schorfe bet 
Berfanmlung hervorgegangenen und geftern Abends von bem Rebnerplag 
herab verlejenen Statiftil beftand die geftrige Berfammlung deutfcher Lan⸗ 
beövertreter, im ganzen 491 Köpfe ftark, aus 109 Bayern, 70 Frankfurtern, 
49 Mürttembergern, 47 Preußen, 48 Badenern, 42 Darmftäbtern, 83 
Kurbefien, 21 Naffauern, 10 Sadfen, 10 Eoburgern, 9 Hannoveranern, 
8 Hamburgern, 8 Bremern, 7 Defterreichern, 6 Braunfchtveigen, 6 Wei: 
maranern, 5 Dibenburgern, 4 Schlestwig;Holfteinern, 2 Meiningern, 1 
Waldeder, 1 Reußer (jüngerer Linie) und 1 Nubolftäbter, Die 6 Braun- 
ſchweiger hatten bas Mandat ihrer jämmtlien zu Haufe gebliebenen 
Eollegen. Bon ben 109 Bayern haben ungefäht 20 den Hegnenberg: 
Lerchenfeld ſchen Proteſt mitunterzei und etwa 10 ſchließlich im Sinne 
desſelben gegen den Antrag auf Niederfegung eines Ausſchuſſes geflimmt, 
nachdem neben ven beiben genannten Führern auch noch der eine oder ber 
andere ihrer Anhänger zuvor ben Saal verlaffen haben mochte. Jeden⸗ 
falls haben gegen 90 bayeriſche Abgeordnete ſich für den Ausſchuß erhoben. 
In Hrn. v. Lerchenfeld fcheint erft bie Frage aus dem Schoofe der Ber» 
fammlung heraus, ob bie Unterzeichner feines Proteftes fänmtlich anweſend 
feyen, den Entſchluß zum Abzug gereift zu haben — eine Frage die Unbethei⸗ 
ligten ganz harmlos gemeint Hang, in beren Beantwortung aber eine 
empfindliche Auffafjung bereits durchtlang. In den engern geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuß find dom Sechsunddreißiger ⸗Ausſchuß, nachdem der» 
felbe ſich ergänzt hatte, bie HH. Dr. S. Müller und-Dr. ©. Varrentrapp 
von bier, Brater und Kolb aus Bayern, Häuffer aus Baden, Meh aus 
Darmftabt und Lang aus Naffau gewählt worden. Der Sit ift Fran 
furt. — Der geftern ohne Verhandlung angenommene Antrag bon 
Kolb und Genoffen auf Herftellung eines Parlaments lautet wörtlich: 
„Die Verfammlung, im befondern Hinblid auf die fhleswig-holftei- 
nifche Angelegenheit, hält es für Pflicht, für das mohlbegründete, unter 
den vorliegenden Umftänben nicht länger abtweisbare Recht ber deut⸗ 
ſchen Nation auf eine allgemeine Volfsvertretung — Parlament — und 
für die Nothwendigleit balbigfter Herftellung eines ſolchen fich feierlich aude 
zufpreden. Kolb, Dr. Katl Barth, Feher. Dr. Lang (Naffau). Franz 
Mammen, Dr. Joſ. Böll. Dr. Marg. Barth. Met von Darmftabt, Dr. 
S. Müller. €. Crämer. R. Chriftimann. Streit. Fries. Dr. Heyner.” 
(Südveutice Big.) 

= Frankfurt a. M., 22 Der. In der heutigen Situng ber 
geſetggebenden Berfammlung wurde von Dr. Kugler, Reinganum und Ger 
noffen ber Antrag geftellt und einftimmig angenommen, nämlich: hohem 
Senat zu erllären: Aus dem Protofoll des Senats vom 19 I. M. bat bie 
gefeßgebende Verſammlung gern erfahren daß ber Senat ben Willen hat 
in ber Sache Schleswig Holſteins und bes rechtmäßigen Herzogs Fried» 
rich VILL fi auf Seite des Nechts und ber vaterlänbifchen Intereffen zu 
ftellen. Die gefeßgebende Berfammlung begt die Erivartung daß ber Se 
nat nun burd Handlungen, insbeſondere durch den birecten und offen 
lundigen Ausſpruch der Anerkennung bes Herzogs Friedrich VIII, bieſe 
Gefinnung bethätigen, und fidh nicht darauf befchränfen werbe auf 
biefe Anerfennung bei bem Bunde hinzuwirklen. So viel abet bas in, 
dem Beſchluß des Senats vom 196. M. erwähnte Verhalten desſelben bei der 
in der Sigund bes Bundestags vom 7 d. M: erfolgten Verhandlung ber“ 
trifft, ſo findet. die geſetzgebende Berfammlung feine befriedigende Ants. 


"wort hierin auf+bie in ihrem Beſchluß vom 9 d. M. enthaltene. In⸗ 


terpellation. Es handelt fi) nicht allein tarım ob der Senat dem 
von dem Bundestag gefaßten Beichluß zugeftimmt babe oder nicht, 
fonbern namentlich auch darum wie der Senat in der Gurie und durch 
bie Gurie bei der Verhandlung über bie geftellten Anträge mitgetvirkt, und’ 
ob er ſich dabei durch offenen Ausfpruch auf bie Seite des wahren deuiſchen 


‚Rechts und ber vaterlänbifchen Intereſſen geſtellt babe, Bremen hat nad 





der öffentlichen Aeuferunig des groß hergoglich badiſchen Miniſters v. Rog- 
gerbadh vieſes lehtere gelhan, und wenn ber Senat, wie es ben Anfchein hat, 

ilſchweigend oder ausbrüdlich feine Abſtimmung der Eurie überließ, weil 
in’biefer bie Entſcheidung durch Hamburg und das fimmführende Lübed 
Won gegeben toar, fo erlennt bie gefeßgebende Verſammlung darin in 
Teiner Weife ein Verhalten welches mit dem Willen der Bürgerfhaft und 
den —** Sinnesãußerungen des Senats ſelbſt übereinflimmt. 


ünchen, 23 Dec. Das tönigl. Handſchreiben vom 17 d., 
die he er Herzogthümer pt la beizsffend, ift im ganzen 
Lande. wie bier mit wahrem Jubel a , unb bon berfchiede: 
— Seiten ber’ Ausdruck bes Dankes und der Freude darüber an 

Se. Majeſtät gerichtet worden fo vom Seiten ber Beiden Ge: 
meinbecollegien der Stabt Nürnberg und von einer zahlreich beſuch⸗ 
ten Wochenverſammlung bes rege für —— zu 
Ansbach. Geftern hatten and) Di e HH. Geh. Rath v. Ningseis, Dber: 
appellationägerichtsrath Gietl, —* Dr, Steub, Brauereibefiper. Brey 
und Bimmermeifter Reifenftuel als Deputation des hiefigen Hülfsvereind 
für SchleswigsHolftein die Ehre von Sr. Maj. dem König empfangen zu 
werben. Der Jar-dtg. zufolge dankte ber König aufs freundlicite und 
herzlichſte der Deputation für ‚die von ihr ausgebrüdten Gefinnungen, 
äußerte den Wünfh dah nur auch alle übrigen Mitglieder des Bunbes 
feine Auffaffung der fchleswigcholfteinifchen Frage iheilen möchten, und 
fette bei: daß er den erhebenden Augenblid ben ihm ber Morgen des letz⸗ 
ten Sonntags gebradt, und bie dabei vom Volle Fundgegebene Begeifte: 
rung nie im Leben vergefjen werde. Dasfelbe Blatt bringt heute, offenbar 
aus ber Feder eines hervorragenden —— an der vorgeſtrigen 
Frankfurter Abgeorbnetenverjammlung aus Bayern, ebenſo interefjante 
als beherzigenswerthe nähere Aufiglüfe über bie dortigen Vorgänge aus 
Anlaß eines Antrags auf Nieberfeung eines Centralausſchuſſes für ganz 
Deutfchland. Man erficht daraus daß bie hervorragendſten Theilnehmer 
an ber Verfammlung aus Defterreich, Bayern und Württemberg, nament⸗ 
lich durch die offenbergigen Eingeftänbniffe bes Hm. v. Bennigfen aus Han- 
nover aufgelärt, ſchon bei den Borverhanblungen die Ueberzeugung ge: 
wonnen hatten baf man nicht bloß bie Sache Schleswig-Holfteins, ſondern 
auch sein nationalvereinliche und ſpecifiſch· preußiſche Zivete im Auge hatte, 
und baf dieſe Erkenntniß nothwendig alsbald das Schisma herbeifü 
mußte welches denn auch zum Ausbruch gekommen iſt. Namentlich Dr, 
v. Mühlfeld aus Wien und Hr. Höfer aus Mürttemberg ſprachen ſich 
aufs unumwundenſte über diefe partieulariftiichen Tendengen aus, Die 
Mündener und übrigen oberbayerifchen Sandtagsabgeorbneten find geſtern 
Abends fämmtlich bereits aus Frankfurt zurlid bier eingetroffen. — Der 

Großherzog Ferdinand IV von Toscana und ber k. ſächſiſche Staatsmini⸗ 
fter Fehr. d. Beuft dagegen find gefterm Abends, jener nad) Brandeis in 
Böhmen, biefer nad Dresden zurüd, abgereist. — Der biefige Einwohner 
bei welchem eine namhafte Anzahl von Exemplaren des zu Bornheim ge- 
drudten, namentlicd) auch die Soldaten zur Empörung auffordbernden Auf: 
gefunden, und Sr melden ftrafrechtlihe Unterſuchung eingelei- 
twurbe , ya einiger Zeit wieberholt genannte Blumen: 
fabricant Billing. — Die Hausfammlung babier für die Abgebrann: 
ten zu Partenlirchen hat die Summe von 3063 fl. 22%, fr. an Gelb 
und 17 Walete mit Effeeten aller Art ergeben. Dazu "fommen aber 
noch die mehr als das Doppelte diefer Summe betragenden Ergebniffe der 
Sammlungen welche die Redactionen mehrerer hiefigen Blätter veranftaltet 
hatten, und bie zahlreichen und beträchtlichen Beiträge melde, einzelne 
direct nach Partenkirchen gelangen ließen, fo dab Münden ſehr bedeutend 
zur Linderung berNoth ber Berunglüdten beigetragen hat. — Der rajende 
Sturm ber beiben letzten Tage und Nächte hat ſich etwas gelegt, nachdem 
er vielfahen Schaben angerichtet hat. 


k Augsburg. Bon Frankfurt fommt tınd von einem nichtbayeris 
ſchen Abgeordneten obige Mittheilung zu, die theilweiſe mit ben Nach 
richten übereinftimmt welche bie „YiarsZeitung“ aus ber Feder eines 
bayerifchen Abgeordneten bringt. Wir haben gejehen warum Graf Hegnen’ 
berg und feine freunde dem Gentralausfguß nicht beigetreten; es war 
weil fie befürchteten, derſelbe werde mit ben Regitrungen in Conflict ger 
rathen, und zuleht ber Sache mehr ſchaden als nügen, Diefer Anſicht find 
auch wir. Der gute Zweck der Antragſteller ward aber nicht verlannt und da 
Graf Hegnenberg, Frhr. v. Lerchenfeld und ihre Freunde wohl Bafür befannt 
find daß fie offen jagen was fie denten, daß fie wenfgftens nicht hinter dem 

balten wo reden Pflicht ift, fo müflen wir die Anfchuldigungen 
welche die Jſar Zeitung enthält mit Vorſicht aufnehmen. Der Zwechk der 
Befreiung Schleswig-Holfteins iſt wohl der einzige welcher die Gründung 
jenes Ausigufies hervorrief; es wird an dem Ausicuß liegen dieſe Ans 
nahme zu beftätigen, und nicht in weitere Gombinktionen fi) einzulaffen, 





ſucht der Nation, es auch thun werden. Diefes 


'ss61 


wc nu enge im tie bennafn öste, bie aber bom 

Befonnenheit det andern höffentlic) befeitigt werben. Wir find, tvie ges 

fat, nicht ber Anficht daß es nöthig —* ſey einen ya .. zu 

* witr enthalten uns aber vorerſt jeder Kritik, überzeugt 

$ bie Freimachung von Schleswig ⸗ Holftein alle for« 

dert, und nicht auch noch andere Plane, die in diefem oder jenem Kopf 

zuläßt: Nurdie Regierungen werden durchgreifen Yan, und 

wir bürfen wohl darauf- vertrauen daß fie, getragen von ber Sehn- 

Vertrauen lommt dem 

Truppen an der Gränge Schleöwig-Holfteins entgegen von den Bürgern 

bie feit zehn Jahren unter dem Druck der Dänen leiden; auch wir wollen 
e3 vorläufig haben und ung nicht von ihnen beſchãmen laffen. 


In Lindau fand am 20 Der. eine aus der Stabt und der Umgegend 

ſehr zahlreich m. Bollsverfammlung ftatt, welche fich durch bie neueſten 

Nachrichten aus Münden freudig gehoben fühlte und dieſem Gefühl durch 

ein Telegramm an Se, Majeftät fofort Ausdruck lieh. Der ins Leben ges 

tretene u re hat wöchentliche Selbftbefteuerung ange 
nommen. (Zind. Tagbl.) 


Gotha, 21 Dec. Bei dem berzoglich fchleswig-hoffteinifchen Des 
partement der Finanzen und der Privatbant waren bis zum 19 db. 
18,730 Rthlr. 25 gr. 6 Pf. an rg Beiträgen für die Herjoge 
thümer Schlestwig-Holftein ** Br. 3), 

Goburg, 21 Der. oburger dig.” bringt folgende, tele 
graphiſch bereits gemeldete, Mittheilung: Auf ein von Exite bes Vorſtands 
der herzoglich fchl holſteiniſchen Abtheilung der auswärtigen Ange 
legenbeiten unterm 10 d. M. an das herzogliche &tantöminiferium gerich 
teles Schreiben, bie Öeftattung dor Neorganifation eines Theils des hergog⸗ 
lich ſchleswig · holfteinifhen Contingents auf dieffeitigem 
ift —— nad) ber bereits am 13 d. M. erfolgten höchſten Genehmigung 

nd erzogs, nachſtehender Erlaß des berzoglichen Staatdminifteriums an 
den orftand der herzoglich ſchleswig· holſteiniſchen Abtheilung der aus⸗ 
wartigen Angelegenheiten ergangen 


Se. Hoheit d unterzei eten Ctaatemi — 
He, aber ir a aus * gechrten Ehrei en bes ——— 


holfleiniſchen Abtheifung ber auswär vom 10 

d. die —— ——— einst Theile ve ErHirgr ihleswig- 

olfteinifhen nn biejfeitigem Gebiet m su ge 

atten —— A ermandelt Baker. 

den Vorſſand ben zu zu fegen umb feine wolle —— 
keit‘ ee nm ber jenfeitigen ya Bf Rang wegen * 

rage u Ma im gen 4 treten, und * 
Kae dieſen dd m 34 


Gochea, den 17 Dee, 1068 Perg —— —— — v. See ba ch 
+ Paris, 22 Dee. Es iſt in ber angeblichen Krifis infofern eine 
Befferung er er als der Kaiſer ſich beut in Bezug auf die Börfe ſehr 
bie Poligeiegcefje geäußert haben fol. Die Antwort auf 
bie Morefje des —— beftärtt das Publicum in feinem Verlangen nad 
Erhaltung des Friedens. Da der von Hm. Thiers zum Anlehensgeſetz ger 
ſtellte Berbefferungszufag eine durchaus praltiſche und die Negierung ver- 
chtende Friedensdemonſtration ift, jo wilrde bie Folge der gejtrigen Ant · 
wort bie Zuſtimmung ber Regierung zu jener Verbeſſerung Das 
Amendement muß aber erſt vom Stoatsrath geprüft und zugelaflen wer ⸗ 
den. Bertvirft e$ der Stantsrath, was laum bezweifelt werden fann, jo 
bleibt Hm. Thiers und ber Dppofition nur die Möglichkeit on 
Gedanlen während der Discuffion vorzubringen, und wegen 
twerfung ihres Amendements die DVerwerfung des gänzen Geſehent ⸗ 
wurfs zu verlangen. Die Verweigerung des Anlehens ift jedoch vom 
der Majorität nicht zu erwarten. Hingegen ift bie Dringlichkeit, welche bie 
Abftimmung one Diseuffion motiviven follte, bereits befeitigt. Die Gomraife 
fion und der Etaatsrath müßten fih ungemein berilen wenn Hr. Fould mitten: 
800 Millionen nod) vor dem Neujahr beglüdt werben joll. Die Jmpaial» 
bemofratie legt die Phrafe in der Antivort an den Senat dahin aus : daß 
beim nãchſten Krieg die Revolution in allen Staaten als Helfershel jer an⸗ 
gerufen werben ſoll. Die engliſche Allianz ift ſchwer Frank, und bie ruf 
ſiſche wird immer umfaßbarer, Es bürfte näcjtens aus frargöfiicen. 
Quellen die Nachricht verbreitet werben daß die Höfe von Wien. und Et. 
Petersburg ſich über die Präliminarien eines Defenfiv- und Dffe afivaliang 
geeinigt baben, 


Werantwortiiäe Mebactton: Dr. ©. Kolb. de. U 3. Aftengäfer, Dr 6. Orgel, 
Deriaa det 3, ©. Gotta’fden Buhkandiung, 
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aan. Es .. kB Golbext Damen-Uhren, feinfte® 
Shine, vage, 4 Biden „87, ae a ARM. m 
Euler, 4 Stimen, „» 15. Gelbene Damen - , mit 
ı Silber, mit Gelbranb . - 10.05 beppeiter @stbraplel «+ g.006, 
BE. ne ‚1. —, ene Damen-lihren, a 
m es. Mncre» tet „Leber, 2» nette mit 3 Golderpfeln ıub 
„12.36, boppeltem Email. » » Aa -i.—. 
Einer Mae, mit Gefhesid, 18 Damen - Uhren, zei 3 
Eu » oo. 00. 1.15, mit Diamanten omirt . . „4.0, 
Silber · Auere, | ·Ueren 416. 4 Seldene Herren » Uhren mit 8 
Boldene Damen · Uhren ER 26. an Ba DB. —. 
Solbene —— — 18 Steine „M.—, Geld-Kacre-Uhren mit 2 sn 
Goldene Aincre-Udren mit boppelter eapleln, Sanomett, “ . . ee — 
GSoldeapiel Pe ” 42. — 
Außertem eine große Aucwahl is aflen anderem Sorten, 
Brauco» Deflellungen werben gegen Popzor huh beſergt. [8902-6] 


Dr. 8. Gollmann, Wien, Tuhlauben 18 (nen), 


eilt rabieal wie feit 20 Jahren briefli gegen andren Honorar alte [ppbilitifwen und 
eihlehtätrantseiten, fowie deren bei: Impotenz, Unfrudtbarkeit, 
Rüdenmarffhmindfugt ze. at. Deffeit neu I 8, £. öfter. ausfchliegli printlegirter 
vr Glieftromagnetifher Seſundheits · und Kraftweder 
zur gründlichen Heilung obiger wie nod wieler anderen dieſer gejälehtlihen Folgeleiven if mit 
ausfüsrliher Gebrausdanmeiiung gegen Einiendung von 12 Thalern, ſowie fein bereits in drei» 
zehnten Auflage ee und A gemein bemäßrter 
sr Hart daeber im allen geheimen und Geſchlechtskraukheiten x. x. 
41 ao ar 15 Egr. von demfelben zu beziehen. [6665-64] 
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{425) Im Berlag der Uni eten erfjeint und — — bezichen: 
er uerbachs * 
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Mit dem ——— tten Bildnis Ar er, — 
t: _ a 
eufmenn, 2 Dicke. = See ti —* ———— 


2 Theũe. 
Et unb Br, — Joſeph Im Schu eiß. 
Preis 7 5 Band: 42 fr. oder 12 Nor. 
Der 1, — 4. Band ift ausgegeben; bie felgenben Bände erſcheinen bon gi ja 14 Zogen, ber Iehte 


im Geptemt Jahre, 
Bee De Bea Zah I. ©. Cottofäe Buchhandlung. 


19643] &o eben erjhiem in J. D. Sauerländers Berlag in Frankfurt o. M.: 


Endwig Hhlands 
Dramatijde Dihtungen 


Für sa ua Haus 


von —— einrich h Weismanıt. 
8 Preis Rihlt. 1. 15 Sgr. ober fl. 2. 42 Fr, 

Geift Uhlaude 3 * dimäpdeingeit, und es flark machen und weihen 

bas bas bem ebilbeten lem: 

———— 
Burg bon ae Ei ce I kn netten € a gsi Mac Den sehn en Sande a 

Kung ———— — er Tee 3 

ee is Gap Ge uud Gemüth färtenbe 
Dr: Brrlage von €. ©. Mittler 5 Cohn in Berlin erifi 


ünemarks Wehrkra IR: En Beuifhland. 


Bon ae 20: en Dfficier. 


gu. 8, 


ale ni Dina — an ie er Me. Den pen Pr die welche 
Perkins mike in GE vu wie ne ie u —** 


—E— ver * 


2 —— — SR —— und —— 


ME. ) Verlag von Louise Levit, k. Hofbich- 
aller, — ER eben erchlen * ist 
—* Lampart 7 
om sterien des Serails und der 

— atem vonMad, Olympe Audouard,. 

Aus dem Franzlisischen von Dr. Th. Wildber, 

8. brosch. = einer höchst aleg. Ausstal 

Preis 2 f. 18 kr. 

Ein schätzensworiber Beitrag zur Kenniniss 
eines- Lebens das seit Jahrtausenden in das Dun- 
keldesMysteriums gehüllt war. Madame Sudouard, 
die mit zu den mür wear zählt denen es 
——— war den undurchdringlichen Schleier. 
zu lüfen, deckt im diesem Werke mit vielem 
Geschitk und in effeetvoller Weise das 
gebeimnissroll Unbekannte aul. 


Einladun zum Abonnement 
anf die in MuUnche n Aglich mit Benilietem 
erſcheinende 


Iſar Zeitung. 
Preis vierteljährlich: 1 fl. 80 fr. 
bdentih+Tiberal, Wegen großer und ah 
Berhreitung, befenderg zu Inferaten  geei —* 
vieripaltige Petitzeile drei ‚Kreuzer. 
wollen auswärts gur bei bem Dolerke 
bitiomem ober bei eb lad rt 
werben. ’ 





In Folge Berfügung es LE Pau 
fertumsd vom 28 Kuguf d I, 8. 41,984, mirb 
bie am 6 October 1863 zen ber if —— in 
bie Sinanverksaltng überg ayangene, auf der. 
Sübfeite tes Bobenfdet bet Bieg f4ön 
gene, zit einem Gpital, Suhl DP a m 
einer geiver blicken Unternebmung — Yabrık Snee 
Brauerei  porzliglih geeignete fogenantte St. 
Anna-Ga ferne (ehemals tauepflonter), Ratafler- 
Nr. 675 der Statt regen i, beim unterfertigtem 


Amt am 
Mouten den 18 SJaunet nar 1864, 


mit dem Sabunge-Algcuanel von 9000 fl, 


im. Bieitation 

merben air ne ver Bent ein« 
RR... 2 bie A * 
rend ber gemöhnli 


nt Kundmachung. 


auf Derla oem auch fertfeiig mirg een 
bor Verheigerung ablesli bekannt 
Den 48 Deeember 1663. [667 
kt amt Bregenz. — 
iedermapr. 


Guts⸗Verlauf. der wur gegen 
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bendem und eg — A BE 

Au rel hat 
ten, Weder = Biden Er. Pie 
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— — 3 Milch f 
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in die Kifen- — — 


geregtfame, h a » 
er & Kremplin 


nebft ven bezüigliden Eocalttäten vom 1 Non. 


1964 , 
an wieder zu verbadten ey nedft den 
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—5 —* 
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in Salzburg bei He 
Vacht⸗· vter er ae dies * au 
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eb 
oralblatt 


Decrete, fo wie Verfenatunäeiften, mh 

Wehen Gegenwart, een wm ih *86 Pia æ* hm 

ph ale 10 —— gr age ee Pofämter und Buchhanblungen 
(9681—82) 


19675] Bei F.A.Credner, k.k. Hofbuch- und Kunstbändler in Prag, sind erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Ahıne, P. W. A 
Shakespeare-Blüthen. 
Eine Festgabe. * und Sentenzen moralischen Inhalts. R-. eh. un 8. W. oder 
20 Ner., in engl. Leinwand geb. 1 fl, 50 kr. o 1 Kıbir. 


Arlt, MDr., F + K: fessor in — 
Krankheiten 


Das Bamber er 


1564 — VII. Zahrgang — publicirt 
sieht vor allem bie —* ammte Oele wi 
geofe en 
—— * u. 
ei, Preis: i 
Bamberg, ben ven Deyember 


Für praktische Aerzte rg 8 Binde compl. Qi. 10 oder Thir. ne 2oN 

1. Band mit 4 tithogr. Tafel. 5, unveränderter Abdruck. gr. 8. 

Tbir. 2. M. zen 5. Abdruck. gr. 8. geh. 1563. U. 3. 16 — hr. 2 Fr Band. 
— gr. 2 geh. 1863. A. 4 20 oder Tbir. 2. 20 Nar. 


eh, königl. hannov. Öberbergrath, 
Ueber d die "Gliederung der oberen Juraformation 
im nordwestlichen Deutschland. 
Nerineen und Chemnitzien. 


Be ı 


Nebst einem Anbang tiber die daselbst vorkommenden 
Mit 27 Abbildungen, 1 Uebersichtskarte und {Q Gebirgsprofilen. gr. 8. geh. 2 1. 40 
oder 1 Thir. 18 Ngr. 


Falk von Falkenhelm, VW 
Geschichte des Prager Walsenhauses 
zum heiligen Johann dem Täufer. gr. 8. — 10. 40 kr. oder 1 Rihir. 
Güntner, P. Gabriel Joannes B,, 
. k. Profossor der Theologie an der Universität zu "Prag, 
Hermeneulica biblica generalis jurta p Ben catholica. 
Editio IL 8. maj. 2 fl. oder 1 Thir. 10 


Güntner, P. Gabriel Joannes B, 
k. k. Professor der Theologie an der Universität zu "Prag, 


Introductio In sacros Novi ti Ubros. 
8. msj. geh. N. 3 oder Rthir. 2. 
hann, Dr., k. k. Professor an der Universität ru 


Vergleichende Gr Grammatik der germanischen $ 


prach I, 
des Gothischen, Höchdeutschen, Niederdeuischen, Angelsächsischen, Englischen, Nieder- 


ländischen, Friesischen, — * isländischen, Schwedischen. Dänıschen. 1. Band: 


Nomen. gr. 8. 33 Bog. Subscr.-Preis geh. 5 0. oder 3 Thir. 10 Ngr. 
Niederist, 3., k. k. Bergraih und Bergrerwalter, 
Grundzüge der Bergbaukunde 


für den praktischen Unterricht und Gebrauch. Mit 332 in den Text gedruckten Abbil- 
dungen. 8. geh. 20. oder 1 Tal. 10 Fer. — Leinwand gab. 20. 40 kr. oder 
r- r. 


Ortenburg, Heinrich v., 
Krone und Schwert. 
Biographische —— der deutschen Fürsten 


Rudolf von Anhalt — Ludwig von Baden — x Emanuel ron Bayern 
schweig — Josiss von Coburg — F. We Oranien — Albrocht von 


berg, 
berühmt als Heerführer Oeslerreiche. gr. 41 geh 1. oder 20 Ngr. 


Polnische Revolutionen. 


Erianerungen aus Galizien. 8. 1869. hehe 2 0. 40 kr. oder 1 Rthir, 18 Ner. 


— Erich von Braun- 
sen — Korl Alesander 


Diese — ee 5 Schrift aus der Feder eines hoben Usterr. Biaatsbesmien entbä 1: 1.An 
der Weichsel, 2. Am 3. Die Verschwürung in Galizien. 4..Die österreichische 
ierung in Galizien. * Lemberg, . 10, Ost- 


araow. 1, zu Sıela. 8. Pilsno, 9. Krakau. 
— der Revolution von 1846. 14. Die 
16. Die No —2* 


R 
zien. 11. Schlacht bei Gdow. 
gi -Rovolution in 


re a a ME 
Sacher Masseh, Loopeld, 
Der Emissär. 
Eine galizische Geschichte, 8. geh. 80 Nr. oder 14 Ngr. 
Dr. Emanuel, 
— Bi ie höheren Handelslehranstalt, 
christkathelischen 


Lehrbuch der 


ı für die reifere Jugend. Mit — = he hochw. fürsterzbischöfl. Ordinariats. 
Religionsgeschichte e oder Geschichte des Reiches Gottes auf Erden. gr. &. 1861, 


ab. u 
11..Band: Corisikatkroligehe CR lebre. & geh. 1.0. 20 kr. oder 24 Near. 
ll. Band: Die Christkatholfsche Sittenlehre. gr. 8. 1863. geh. 1 fl. 20 kr. oder 24 Nar. 
Alle 3 Bände zusammen genommen 3 fl. oder 2 Thlr, 


Verhandlungen des böhmischen Landtags 
vom 10 März 1563 über das Gemeindegesetz. (Stenographischer Bericht. Deulsch und 
böbmisch.) 4. geh. 20 Nkr. oder 4 Ngr. 


enen machftngt und Girtucch 


— Be, A. Detiuger in Stuttgarf 


Der Pfalter 
in bdeutfchen Liedern von 
een —— tel. 


— 


J a 8, Preis 1 fl. 48 ie, oder 1 Eir. 


eb. 2 Ale. 1289: 
2er Ber * in —— ne 


mit 
dabeim im Clabierauczu er wieberbolt oder tie» 
derhelen läßt, zur —e— Erdauuug im Räm- 
57* recht tief einbringt ie ruhen 
fi noch inniger aueignet, jo hat ber Werfaffer ber 

en Lieber durch feine mehlgelungene 


elungene Um» 
u in bie Er b rer 
unlerens ee — — ** 
ent 
Hingenben Berjen Tauschen, ſendern in 
—— bes —— die —5 5 tele 
Tun D ber eimelmen Palmen, foweit biefelbe zu er- 
mitteln it, und im bem oſt duicleln 
ihrer @ebanfen tiefer eingelührt werben, um for 


dann f bit Bfalter mit erl 
— ee ie ———— 


Bro in a Wan I Bee 


At tbenäum. 
Poitofophifdie Beitfheift, 


Dr. ro miiter, 
erbentl. 2.3.08 * der liniverfität 


II. Band, erteß eft. 
Preis bes ganzen Bandes 6 fl. oder 3 Thle. 2ONgr- 


Die römifhe Andereongregation und 
ibe dee —— 


— „De, PN I Wieder» 
x un —— 
Mit b —5* Rüdfigt auf die Schrift: 
vobiscam! Die firchlihe. Wi 
ber Rathelilen und Proteftanten,  hiftorijh-prage 
matilch beleuchtet von einem —— rn rg 
berg 1863,40 38, Beni 30 fr, aber 
Huber, J. Die Inte ber Um at. 
8. brofd, IK ober 20 Nor. 


Novitäten 


aus bem Verlage von 


2. Wiedemann in Leipjig. 
Shirreff, ©, Die intellectuelle Erziehung un 
iht Giufieh auf Charakter und Glüd der Fraueu 
(Auterijirte Musgebe.) 1 Zr, 26 pr. 
Margarethe Biromuing. Cine Erzählung file 
bie Kriitliche ie end. 15 Sr. 
Bene Dermott, Eine ke erählung für bie chri · 
Jugend. Par 
6 , Du 5, —— aus Hellas 
und Rom, 1 Thlr. 25 
— Bartonin v. Roman is 
aden (beutiche Driginal, ‚Yusgabe), 2 The. 


Se e? *28 Roman in 2 Blchern. 


1 zöl 
Waderfin, Eder Spanien. Deuikhe Drie 


u d &,.® ifat 
— — 
Mr So eben erihien bei O. Böhlau ik 


Beimar: 


Aus einem Tagebuche. 


Gebichte 
der Grüfin 2* von und zu 
offtein. 


The 





Breis 


Berloofungen der bayerif: chuld im Jahr 1864 betreffend. 
Beartnetun, Au — bedatz der beffimmtet Verieeſengeiermine haben im mächftfolgenden Jade 


1) am 15 Sanuar 1864: 
„a) für das Miitäe-Mnlchen ven 1855 he — 
PERSFSERSEN Binsesupons, unb für bie Cifenbaßg-alchen zu 4% Procent mit ganpjährigen Zinserupens 


— —* — am 15 März 1864: 
nbrentt ii» F 
m. — am 10 Mär) isea: 


Rede sn gie Wahn vn DT u A ent (au 
o) fir bie äfı b un re men ee Bl — ech dann 
a -wnb & ‘ am J 
Mroeentigen Obligatienen ber Stiſtungen und Gemeinde 
are 3) am 29 October 1864: h 
für die Grundrenten- Merfungeobfigatienen. 


Berfiehende Berloofungstermine werden daher mit bem Bemerlen zur allgemeinen Senmtnig gebracht daß die näheren Beftimmmmgen jeinerzeit wor Eintritt dep 
etrefjenben Termins erfolgen werben, — Münden, ben 19 December 1863, 


Königl. bayer. Stantsfhulden · Tilgungs - Commiſſion. 


* 
’ 


19721] v. Sutner. Ditbet. 
. Jedermann sein eigener Drucker. 19635) Zübingen. Iu Laupp’igen Berlag (aupp u, Eiebed) it fo ebem ericienen und 
{Cireuläre, Derichte, Formulare, Tabellen, Musiknoten, in allen Buchhandlungen zu haben: 
— erhalıen Ipocielisis ‚Anshuan h to 
Rellectirende erhalten jells L b d h Chiru 
Preisrerzeichniss und Probeäruck auf frankirtes Hand uc er ana mise en rgie 
Verlaupee (franco Innerhalb des Postrereins) von ö W. Roser 
ji HTR-A0N) Marl G8 ‚pol in Stuttgart. ER z as ni 
> (ln Junger, liter, thätiger @elgäalısmann rofessor der Chirurgie än der Un vers arburg. 
Ser — dei vie beften et even jen ur Seite Vierte umgearbeilete Auflage, 
BE Eh aber ine min u Meincheien | 
ältn{ten als aud mit ben te nt weite Lie erung. 
ayerifsen gut befammt iR, fucbt Agenturen in 
= yertfaen Arten an ren Franfirte Die neue vollständige vierie Auflage 576 Bogen stark) kostet fl. 6. 48 kr, Thlr. 4, 


Je mebr dieſes Sud an den beutfgen Univerfltäten feine Berbreitung gefunden, und je mehr au 


. bie 
Dfterte unter F. P. M. N. Dt. U ih beiorgt ‚die Zabl ber Vraftifer zugenommen bat welche nad ten bier bargeitellien Segeln ibre Kranken 





Srper. diefes Blattes = 5 gut deſto ernftlicher dieh fih ter Verfafter angel —* in das Bus 2 perse Ar + es dutch 
Hinzu gung aller Wortfriise weite die Hirurgiise Heilfimft in neuefter Belt genacht bat, Ju ver» 
Größere Gütercomplere von: ' , 
im Konigreich Bapern, mo möglig mit großen Gompiete Gremplare find in allen Buchhandlungen vorrätbig. 


* 


Forften. werben als Capital · alage zu laufen 


— J Lotterie von Rufen um Beften nothleidender 
. Hauffe in As Marienflrage Ar. 8, Holiteiner, 


—n 


@in ach ebildetes Frauensimmer Die Unterzeichmeten beehren ſich Säle eswig: So daß ihnen tom controftrenben Gomits in Ceburg 
— Rent in afen Yeame: rain. tie Generalagentue file das ganze Köuigeeidh Bayern zum alleinigen Bertauf obiger Leoſe Übertungen wor⸗ 
gen und meiblisen Arbeiten erfahren, fücht in ben if, und bitten befibalb alle Sufizäge auf Looſe ſewie Geiuche um Unteragenturen portofrei am biefelben 
einer anftändigen Yamilie auf tem Sand ober richten zu wollen. Das nähere befagt ber auf jedem Loos befindliche Auczug ans dem Spielplan ggNuf 
in einer Provineialftadı Bnyerns Unterfunft als mändlide und fchrifiche Anfragen werben wir bereitwilligſt Mufschtäffe eriheilen. 

Hausbälterin. Auch wurde biefelbe fh als Ge Minden, ben 21 December 1868, 

enibafterin einer älteren Dante oder zur Auf 197002] Nitter & Thiel, Theatiner-Strafe 35/0. 


bt von Kindern vortreffli eignen, und int nach 


ibren Berbältniffen auf Worberung eines Lohne er 7 Ta Tr —— N TER TERN 7 RL ET 
Woaſſerheilanſtalt Dietenmühle bei Wiesbaden. 





a Beitung, —— Conſ. Arzt Dr. A. Genth. 
W «a r n u n g . Naturheiltundige Behandlung hremifcer uud acmter Leiden. 
©s wirb gewarut wor Anteuf eined abhanden Winter-Eur. 
Yen Di großen, in ſchwarz Email und Golb Anmelduugen an bie Direotion. [6M—508) 


—— eines Hemdknopfes 
533 Be 
HH, 15 Belohuu 


firte Br m it Mr. 9751 befürbert bie 
biefes Bitter * 


Avis! — Arn ae u 


As, Norddeutscher Lioyd. — 


Directe Voſt· Dampfſchiſffahrt 






ſoliden Haufe, welches Garantie ieiten fann, B remen und N ew-Yor k, 
den Verkauf feiner Artifel zu Übertragen. ———— anlaufend: 
Branc»Dfferte unter W, F. Rr. 33 an ’ D. America, ——— Weſſels, Sonnabend, 16 Januar 1864. 
bie Bädeterice Buchhandlung in Köln |". D. Bremen, Gapt, Sonnabend, 13 Bebruar. 
am Rhein, 19580] | D. Hansa, 6 ——— , 27 Bebruar. 
Belanntmahung. Fett. Ruiz Ze - Bremen, ge Le Ben, Emmate, 0. 
Irlngen As Beten ner ds — D. Hansa, Capt. 9. 9. », Santen, Sonnabend, 23 April. 
Tine Ran, | VaflagesBeeife: Grte Gajtte 150 Khaier, weite Eajlte 100 Thaler, —* bd Theltt Courant, 
(s141-—49) Aboeca Ruder unter 10 auf allen Pläyen bie GäIfte, 3 Thaler Sosant. 
m ⸗ñ Saterfracht Dis auf weiteres 2 Pl. Et. 10.©h., reip. 3 Pf. Et. mit 16 Proc. Primage 
Strauhans-Berkauf. |, IR — — FREE IHR 
Bene Kustun Ye ten: im Su rg bie Herren Karl Angeft v. Brentann, Rarl 
Gchheftsbereb — —335 Feen Kemsene Yper Arlehe, Aal cher, Geareisgent! ia —— 
um Gaſthaug fammt ſehr guten Kellern, Oz en & Mi eher & Ehingen; 3. 6. — im Üranden Ger Gras i 
zul erg — Kan iu. Gen. aa; 
edingniffen aus. freier Haub zum ⸗ 
———— en Gern — des — ——————— 
Bess Dapih . ee Director, SPeters Procmant, 
gerichtet werbem, + * [8590-21] Meinrich Becher, Spebitionsgejdäft, Bremen ut Bremerhaven. [9705—14] 


u uni ie u nn tt | | 1 — 





ss Allgemeine Zeitung. SEE 


mis 9 kr, 





Freitag 


Ar, 359. 


25 December 1863, 


Gortefpombenzen ſind an bie Rebaction, Inſerate dagegen an bie Erpebllien ber Allgemeinen Zeitung zu — 


Man abonnirt bei allen Postämtern Deutschlands, Oesterreichs und der Schwetr; fir 
meroo St. Amdrö des Arts, und bei der deutschen Buch handlung, 
arden in Landen ; Bü merhe b bei 


ämtern zu Innsbruck, und! 
€. Liechu: für — "Hürkel und die Levante etc. beim 


VDeberfidbt. 
ern Regen Bee ber ——— 


— tutt etembeilger Galler un —— Hang 


Erfläru 

inberaiba); alt F — 
b Hol! 

— dam Burg ae ar sing Sue); 


k fsunt m 







— us, fenb ee ha. itu — 
drud bes Shgeorbn Re . "); f\ 2 
5* für K 353 laſſe —— ierung zu 
en Bien bit t vi Ma —— —* Ro 

—— Zen Wien und Berlin, — —2 Eine | 1 

en. 

die Politit i 
ie an a a Bf je. Di ie in Hamburg. Hr. 
* nee Lemberg (Beflerung im Be 


u ar Dr. Smolto). 
MR ee Uebler Eindrud ber Botfchaft und Proelama ⸗ 
n 


ukreich. D erlide Anttvort Senatöa © 
Seit Sant Cm Sanlckn sa Br Da 


Dänemark, Kopenhagen (ie engliſch-franzoſiſch-ſchwediſche 


Eonfereng). 
E rdamerika. raſidentenbotſchaft 
cuche Bon, Stu — ß Temunkinfe ber SR 
v. — Hügel in mung unter ben Millel⸗ 
De ee — — —æ—— file 
— on 
—— —E — 
—e nn —— Bagaren ku 


Telegrapbifche Berichte. 

. Hamburg, 23 Dec. Die Stadt Wandsbeck, zuerfl von den 
Dänen befreit, prangt in beutfchen und fcpleswig-holfteinifchen Burben. 
Die dänischen Infignien find fofort entfernt worden. Mittags. wurde 
eye Fiedrich VII auf dem Marktplat unter allgemeinem Jubel feier 

proc amir . 

Diefe Depeſche ans ber geftrigen Beilage hier wiederholt. 

. Altona, 24 Der, Heute Morgens um 8 Uhr zog ſachſi⸗ 
ſche Infanterie i in Altona ein, das von den Dänen erſt beim Eins 
rüden der Bundestruppen verlaffen wurde. Der Jubel der ungeheuren 
Bellsmaffen war fehr groß. Sobald die Dänen eine Straße verlaffen, 
wurden deutſche und ſchleswig · holſteiniſche Farben ausgehängt, Die Civil⸗ 
commifjäre find am Rathhaus abgeſtiegen, von welchem eine große deutfche 
Flagge herabweht. An den Straßeneden ſteht eine Proclamation der 
Eivilcommifläre nebft dem Placat: E8 lebe Herzog Friebrid von 
Schleswig. Holftein! enblih ein Aufruf an bie Bevöllerung von 
Altona. Heute um 12 Uhr treten bie Deputirten zu einer Berfammlung 
dor bem Bahnhofgebäube zufammen. Heute au) ward bie Eivergollgränge 

eingeführt. Renbaburg warb ‚weiter verpalifjabirt. Die Kieler Stadt 
behörben haben beſchloſſen mit Brocamirung des Herzogs Zriedrich voran· 
u 
. ae Altona, 24 Der., Mittags. In einer heute von einer Anzahl 
ber angefehenften Bürger berufenen, von Taufenben befuchten Bollsver, 
ammlung ift unter größtem Enthufiadmus Herzog Friedrich VIII als legi- 
timer Landesherr proclamirt worden, Die ftädtifhen Deputirten haben 
ſich der Erklärung der Stänbeabgeorbneten angeſchloſſen; ber Magiftrat 

bat ſich ebenfalls dazu bereit erflärt. Die Bundescommifjäre haben bie 
Dane Ra aaa Dr. Collifen, welcher eine Anrede hielt, bes 
merkte daß die Proclamirung mit Bewilligung der Altonaer Stabtbehörbe 
Die ſachſiſche Regimentsmufit ſpielte das Schleswig Holſtein⸗ 


u 


Wiscksleek, dem Posten 
ade. or SET ICE * — — — — — Italien bei k. k, Post- 
Dw- 
Erünien, Bom Rom, Neapel etc. bei dem Chef des Zeitungs-Bureau des Hauptpostamis in Born, Herrn 


* Staaten im Bund * 
tur der beiben Grofmägh 


und Portugs! bei 6. A. Alsapndre jo Birasbserg Don, Bear da 


bei demselben 
eãe —— ‚Ih Han 


’, Loubon, 24 Der. Die Bank hat den Disconto auf 7 Procent 


+» Wien, 24 Dec. Defterr. bproc. National-Anleibe 80; Bproc. Metall. 
72.80; ——— — hr 92.75; von — * 141.15; von 1860 92.40; 
Bantactien 18; tere. € Bilier-Xctien 187; 


Denaudampficifffahrtse 
actien 480; actien 188.80; etiem 174; 
Prioritäten 92.26. skin 18080 Kugebarg m. 100,50; en 
® London, 23 Dee. Hproc. Eonfols 914 


London 118, 
er ng TE 
rauffurt a. Fe - Verhandlungen ber Wgtordneten⸗ 
seit ing.) 2 —* floh —— a Kin Borten: Nach ber 
Ginlabung zur Fran Fun biefelbe über ** gelcte 


ag der Weit 
jamın 16 b in dieſtr ichte zeues „denn das Belt 
ar en 
e8 [ep gelungen eine compacte je 
ben einen 


luug 
es Reſultat erzielt werben, werbe 
Zutunft geigen, afein — Par = Erfolg jey doch vorhanden. 
Der Bunzeebeigtuß tem 7b. Mt tief zu bellagen, er fey eine —— 
Dean müffe indeffen ſeſthalten de 4 u ber Dergogihüner —— dieſen Br» 
Pe noch ar pröjubicirt A ihr ſeh im der Juſtam ber Bandecver · 
— — en als verloren zu betrachten, Der Bunt: am ſich jey 
— ch &8 mr band) Den Geif der ihn zu Gtande ge acht habe, 
be ) Durd Kluft Mittel ſey eine jhwage Majorität zu Stande gebracht mer» 
und dieß nur dann ın beide Großmãchte ſich einen Vorbehalt beat 
* Ertfolge gefallen lichen, von Dünemark ſey nur als fact 2 
Befiger ae 2* — age werde bie ————— lung 
ext nech Bei 1. eläche Ar im corvecter Weife, fo werde ber 
Bunbesbeich . b, wieder sufgeheben, und dauu gefchehen was Rechtens if. 
Die de Weinung ſch ie 8 t, unb es fiche zu hefjen er es * zus 
u — eu eis auch den Regierungen ei Die Mittelhen welche 
al angemenbet würden, würden mit wieder anfhlagen; deut bei der 
eg — er um Ja ee Bein; mit igendwe Cauſelu 
me jaßt werben. en € egi 
Erllarungen * eben wel Y en * gg nn 
bern Staaten hmen fe 


—— — 
en 

Er ließen Im: die Majeriät ber Au mein er * —— we 
rn eine andere ſehn werde als am 7 d. Di —*3 


kleu, 
lo —* eine ſolche ——— —5** prafif 


der eh 
—* 
—— — — —— die — 


werde 57 Mplter au Koi Betreff 
N mit ie MT ie 

— —— — 
hielten viel auf ihre u 


*. in nichts it und zu bebattiren, bemm fle ıf über alle A 
@eloben und — wir zu lien und ausjubalten bis 
zum lehten Augeablig — geleben wır bieß bem beutfchen Bote 


5966 
fo wahr EAN ei Ontnaı — 33355 (Langer 


es — 
—** — über, ben ver · 
come! 
a Einfimmigkeit — wer wer 
ultats wird mit mehrere Minuten 


hei un Gs mar ein feierlicher, erg 
se en wiehrerer be Becher 
— J 
gelangt 


eben u 
——— lanigt ba Wort; e8 wird 
aim daf ber Bucht 
en. Die Berfünbung 
anbauernbenb 2 gem, ie Fine 


— — de 
en 


— ans Calbe, mit 


— 


e6 


n Biel 1 nen en — 


und wir t 
— — — Day 


t t 
ee — ———— 
AR fep wo — an er 

mi 
Saum me je I hr Bert Algen 
m ben zu ber 


—— Pie en ımb biefe 
woenben, und bejbafb werde en einen Ausicuß ven Witglichern ya 
ellen, als — der gelegfichen Thätigkeit ber deutſchen Nation mE 
ter Rechte mer und ibres —— * 
He ni u einfach; er ſelle die Mittel en welche 
gen vermöge; er folle ber Mittel. 
—— ſorgen * Fury are, Say eh ter 
wie am beften 
— m af ger. — ni — ——— er folle 
beutfhen Belt und ber berzoglidh 
* * Pie Regierung Fönne jet bie Pmitiatine 
——— est 5 Rebner bofſe daß am bie 
Se neiniide Beni Selb ur freie. Mit ei Bettlerin 
N egierung vor nnd 

ae gegeben derden. Binde fich ger deirtfche Bolt Y bie 
% ei, — werde einft ber ige hen zurmfen: „Din haft bein Bund 
ben, du biſt ormerfeni" (Großer Beifall.) Es werden vom Vorfigenden 
einige eingelanfene —* n x. befannt gegeben, und zımar ang 
—— nd Leon in Mürtte Hrtteinberg, Merg Mehr 

{mit mai * begrüßt — er = tief bewegt von ber Einftimmigleit 
ber Beſchluffaſſung ber ige engn Fr —* ae ce ſchwer bie Geſilhle ber 
Enträfäng pı bemeiflen Be m Be es werde ſchwer 
bie er R —— — — * Einhaftun ei ben 
athämern und ihrer beiligen Sache — Abgtordneie er in biefer 
Sunlg — igleit ansgelprochen ey fey von —— Wichtigkeit and 
Brbentung, nicht gur canſchlard, fondern für ganz Europa, Man dürfe nicht alle 


Seffnungen aufgeben af ber bensige Beſchluſt in ein and in Wien ohne Wirkung 


nach feiner Usegnunp Ya Gemein Ai Be “ —5 


fe anf lben — — 


ih Art 1 
Man —* über —— 


ibn ag Bin 


nit Binde unb en 2 sh — bie — ii 
fie bie ie gefammel Rn —— f follen. Da $ 











Auf. alein Frag 27 m 
55 agent zeigen. Man zur 
keit, Da man um Be) 
ei 
henmt man a bie 9 , je verliert das Wolf cuſweber bie 
oder die gefammte Eyanahak —— waltfameren Erpieſtonen 


den Worte 
basjelbe einſn 


ES 


unb die Bewe 


unb im 
—— ihre Otgani —— 


die cc a den Fllhret Da wir kein 
e ber Ik geimacht werben bie ngft 

fo gebe man IR dor deut Volk ein ÜRißtreuenteotun, mar Ibirde 3 — * 

baß bier nicht die Männer bed Vertrauens verſammeit ſchen. Den R 

gegenäber — wir birfer Bere gegerliber 


ei} geraden ent n 


banbeln; gegen biplomatijdpes ——— baue 
wir bie Regierumgen zu ben gerechten Si 


von ber D Ber 
Bells zu achten, Dear wir bh ae 68 wohl derfihen die Dit 
—* dafj toir zu organifirem werfichen, und wir werden daun 
gelangen wie 16 Hr England ber Mall war. Mur der orgamiferte Boll 
Wolle man con erwatin feyn, fo bieife man am ber ©; 
* man eec er e bie 


bier 


matie nichts —— 


ER erzielen, 
elf, fo bebalte man die Führu 
über uns ale hinnse und us Ir 
— —— * nich 
2 Duos al 
ng worden, fey das baf alle aan ohne — t 846 
artei-Anficten auf dem Altar des Baterlanbes zum gebracht 
— efern, im Gomite, mo bie Parteien ſich 
ber berfönlichen Ueberzeisgung — *5 ar Opfer gebracht wordeũ. 
Zus was bas Gomite in Riürnber 
figten Erwartungen erregt ap bie Serkmieng 
bafı fle einen Mittelpunkt fchaffen werde. Deßhda 
banbeind auftreten; «6 liege bieh auch ſchon in bem 


leiben werte. Was bie Steflemg der Crefimächte betreffe, jo haben dicfe ben Lone | fchluf, ber Ay flipte mit allen geſebſichen Mitteln file 

—* Bertrag gegen Demſchlande Met —— ber Bam ſey aber burd) | wirlen. gas gelegliges Mittel, wenn ein Audi — 
den — Geguer vernichtet, wenn er üiberbaupt je rechtliche Geltung ge+ ritchkunt N en woa® ik ganz Deutihlanb geſchehe. der Augenblo 
babt habe. Kedner hofft daß bie Grefmächte von ihrer Berirrung zurlldtommen | urn zu bereifen ba es mit der Mufopferitiig ber Partei en ernf feg, Er 
werden, werm auch micht bie beiben Stoatsmänner berfelben, fo Bürten dech bie | babe fih mit. ben Witgliedern des grofibeiticen Def 8 feiner Stabt be 
Keiven Fleſten ertennen dafj ihre Stelltung wicht bie joy fh vom Volke zu trennen, | wommen, tie weit er gehen tilrfe und könne, und ibust BE gu 
Längf feg Denticgland Exbreßt, ein Kampf mit mächtigen Feinden fiche in Ausſichtz | geben. (Allgemeiner Berjal,) Gr babe 8 aber dabei nicht et, and 
ſcy eo da im Imterefje ber beiben Grofimächte ſich vom deutfchen Velt zu Iren» | den Kreis feiner Wahlmänner befragt, benfelben gefagt inas ex hier hun wolle, 
vr? Zr nut n man Oroßmacht, term man nicht einfiche für die Rechte und fie afle hätten ibme zugeruſen: Das ift das rehte, bag wollen das thun 
bes Ba? Der Nebner erwährt mim defſen mas berrite in Sqhavaben geliehen | Sie, Vollents berubige ibn aber ber sr. "er er hen mıre — mit · 
fey; dafi bie wäirttembergifchen Abgeerdntten zu einer Vorberathung zufammenge- | Melle, und da erft die Verfammlung durch ihre ober Ablchnung zu 
treten, und befälefien beten dafı aus ber —— Berſammlung alles befeitigt | beweiſen babe ch er bad Rechte crlautt babe, et verlag min in 
werben folle mad bie Einigkeit berjelben förem Einnte, Mar babe die freudige | jeinemmmd feiner peiitifchen Freunde Namen die Exllärung, bie mir bereite ‚haben, 
Erfahrımg in Mirttembergs Kammern gemacht daf Männer die fichfeit Jahren kefimpft Be ‚wlerchenfelderflärt nach Serlefung biefes Acten :tnßer 
in ber norliegenben Frege geeinigt haben, Alle bie vom der Linken wie von ber üu — ältnisfen, fo lieb ihm die Sache Schleewſg Oolſteint und fo er * bereit ſey nach 
Rechttn jeyen bieber gelommen mit bem Brumbfag alles was die @inftimmigleit ber Kräften ill biefelße zu witlen, nicht in der Lage ſeh nech länger e 

ammluug Aören könne zu entfernen, Die Frage wegen Bilbung eine® Gertrafone[duuffes gi ir a Febr. v. Lerchenfelb verließ en. det Profi —— und wie ich 
ep auch von ihnen im veraus erüstert worden, irnd nam fen zu ber Anſicht gelangt beß ein inerten fonnte auch den Saal; einige anbere Mitglicher —— regen 

ne $ ihm. Der Borfigende ſpri 't fein Bedanern über Diefen Vorfall (der auf 


Tentralaudſchuff fein — wi fg. Der legitim Oetzeg und feine Kegferung ſeyen 
Ban genug (uielfacher — gefammmelten Gelder Lögnten keine beſſere 
nden ale wenn fie der reihtmäfigen Regierung ber Herzegthümer über« 
rien würden. Der Centralansſchuß, welcher niebergefeit werben elle, könne 
Bo Kar anderes them ala wae die Ausſchufſe in = Eigellänbern tham ennen. 
en 
ns eich der Bund ben Herz 
erfahren werde. Der Hr, Vorreduer babe 
HH bie Forderungen ber Natien tum 
allen Redner filrchte dafj, wen ber 
mp keine Wirkung anf bie Argierungem 
füme, Die geftern bon einem Redner amsgelprochene —— daß ſich b 
Eonrit& nicht irennen werbe es Enfnnmigteit in fich erzielt habe, ſey J. 
erfüflt werden. Redner appellire nun am den efrie emus ber Autragſteller, daß 
ſie ter Einmitbigfeit der Serfammung das Opfer bringen ihren Antrag zurild- 
suzichen. (Rufe: Nein! Nein! Sätuf.) Der Borfigenbe erſucht: ben Rerner 
anoſprechen zu laſſen. Hr. Meri; Dicht fpricht mir noch die Anfiht aus daß 


fagt worben baß ber Gentrelsunfhuß bei ber Regerung bahin wire 
anerfenne; c8 fen heilige he & mit Alug · 

bie Sache ven der Stite angefehen 
ben Aueſchuß vertreten werden müffen — 
utige einflimmi gr af; ber Berfamm- 
e, tann au ueſchuß sicht - 
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ganze Verfammlung bem peinſihſten Eindruck machte) und befenders dariter aus 
daß einzelne ſich der fermern Berathung entziehen, weil fie befürdten in ber Min 
berpeit ju bleiden. Se febr mum ad; zır wünfchen geweſen wäre bap bie 
uch weiters an ber Debatte Ibrilgenommen kätten, fo Te Sg ae 
Veranlaffung entflehen bie a” 2. — und zu faffen. 
Mürttemberg. "* Stuttgart, 23 Der, Nach meiner in Folge Jhrer 
Bemerkung in ber Allg. Big, Beil. Nr. 356, eingezogenen 
Erkundigung war es wirklich der Herzog Friedrich von U 
Schleswig Holſtein, der vom Samjtag bis Montag Abends hier geweſen, von 
München bier angelangt war und nad Karlsruhe weiter gereistift, und nicht 
fein Bruder, der Prinz Chriſtian. Der Minifter deöfelben, v Stodyaufen, 
war einige Tage vorher hier, worauf dann auch ver Herzog jelbft lan. Am 
Sonntag var er bei Er, Maj. dem König zu längerm Veſuch, und erfreute 
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fich der beften Aufnahme. Am Montag ftattete er Er. A Hoh. dem Kron⸗ 
pringen und fobann dem Minifter bes Austwärtigen, Frhm. v. Hügel, 
einen Beſuch ab. In feinem Gefolge befand ſich fein Adjutant, Rittmeifter 
v. Molfersborf, und ließ fich ihm Oberlieutenant v. Neuhaus vom vierten 
Meiterregiment vorftellen, ber als ſchleswig:holſteiniſcher Artillerielieute: 
nant den Feldzug von 1849 in Echleötwig mitgemacht hatte, Unter den in 
der Lifte im Borzimmer des Herzogs im Hotel Marquarbt Eingezeichneten 
fteht auch ein hiefiger Handlungscommis, ver ſich dem Herzog augenblicklich 
„jur Verfügung fiellt im Kampfe für Echlestsig-Holfteins Recht“ Er 
gehört ber Hefan Qugendmwehr an. — Der Erklärung in Nr. 48 bes 
„Evangelifchen Kirchen» und Schulblatteß” vom 26 November zu Gun: 
ften ber Eidesverweigerung ber ſchleswig ⸗ bolfteinifchen Geiftlihen und 
der Unterftütung derfelben und ihrer Familien find nad) der ſo eben 
erſchienenen Ertrabeilage biefes Blattes 688 Geiftlihe und im Lehramte 
—— Theologen Wurttembergs beigetreten und ihre Namen verzeichnet. 

uc ber hieſige Geſammt· Pfarrgemein derath. hat an bie Dberlirchenbehörbe 
die Bitte erde: daß fie im Namen der evangelifchen Kirche bes Landes 
ihre Etinme für Freihen des Glaubens und des Gewi und zum Zwed 
der Befeftigung des wanfenden Vertrauens erhebe, und bie lönigliche Re⸗ 

jerung ehrfurchtsvoll bitte um feftes Vorgehen auf dem Weg deſſen De: 
(ring auch bei dem chriſtlich ernften Theil der Gemeinde 53 Ans 
erfennung gefunden bat, 

Kurhejfen. Haffel, 22 Dec. Die Eröffnung des Landtags bat, 
wie erwähnt, heute Nachmittags kurz nach 2 Uhr ftattgefunden. Der Bor 
ftand des Minifteriums bes Innern, geheimer Negierungdrath v. Stierm 
berg, verlas die Thronrede, welche gleich am Eingang der [hleswig 
holfteinifhen Angelegenheit mit folgenden Worten erwähnt: 

„Die ganze Aırfmerfjamkeit amd Theilnshme umfere® größeren mie engeren 
Vaterlando iſt gegenmärtig von Ereigniffen in Auſpruch genommen in denen dae 
Shidjal eines in feinen waterlänbifhen Eirrichtungen umb fegitimen rg 
fepiwer bebrängten beutichen Bolloftumınd feiner —— entgegengeht. 
ihrem Theil hat es die Regierung wie an ber Bereitwilligleit fehlen lajjen ber guten 

che deo deutſchen Reis und Iutereffeh in ben —— Schütz angedeihen 
gu laſſen, und fie iſt ſig iusbefondere jegt der hoben Berpfſichtungen bemußt welche 
ihr das Recht und die ber beutigen Nation gerabe in biefem Augenblick aufs 
erlegen, Zin Berein mit ihren Bundesgeneſſen — dem Recht ſein volles 
Genllge zus verſchafjen, hofft ſle bie rechten Wege nicht zu verfäwnen, unb glaubt 
fi in biefem Beſtreben ber frenbigen Mitwirluug biefer Berfammlung bei Erfüle 
lung der defihalbigen bundeemähigen Berpflichtungen verfichert halten zu bilrfen,“ 

Bezüglic, der innern Angelegenheiten hebt bie Thronrede hervor dah 
der Abſchluß und bie Vefeftigung des Verfaſſungs- und Nechtäzuftandes, 
verheißen in ber Innbeöherrlihen Verkündigung vom 21 Juni v. J. un 
geachtet ber Thätigfeit der Regierung und der Stänbeverfammlung, in ber 
vorigen Landtagsperiode noch nicht in allen Richtungen ber befinitiven Er 
Iebigung und Vollendung habe entgegengeführt werben fünnen. Dann 
heißt es weiter: 

„Es werben beßhalb Ihrer Mitwirkung mach Maßgabe ber genannten landet» 
berrlichen Bertündigung noch alle diejenigen Gegenflände unterbreitet werden 
welche bem vorigen Landtag überhaupt nech nicht vorgelegen haben, eder mo bie 
landſãudiſche Beſchlußnahme «0 nothwendig un atte regierumgsfeitig weitere 
Erörterungen einireten zu Taffen, Dech bat bie Kürze der feit ber Schliefung bes 
vorigen Landtags werfloffenen Beit und bie Wichtigkeit der im Betracht ommenden 
Kid und Iutereffen eo üunthunlich gemacht jchen jet bie befhalbigen Bor- 
lagen Ihnen zu ilber Es wird fi) baber vorbehalten biefe Vorlagen, jowie 
weiter diejenigen welche zur Erledigung von anberweitigen Aufgaben baters 
lindifchen Gefegebung, namentlich auch teßhalbiger landſtäudiſchet Anträge, bes 
Kimmt find, demnädft, und zwar jo bald af t , Ahrer Ehätigkeit zu umterr 
breiten, Die Regierung: wird dabei bemüht fer ben Anſchauungen und KBünfchen 

in ber vorigen Gtänbeverjammlung zum Ausbrud gelommen find, und in 
forglältiger Weije in Erwägung werben gejogen werben, überall da entgegen 
— we nicht die Pa enhafte Mebergengung ihr ein ſelchee Entgegen 
ommen unmöglich macht, Aber auch Ihr Entgegentommmen, meine en 
Herren, nimmt bie Regierung beingemd in Anſpruch, auf daß fo bie vr gen 
eines Streits herbeigeführt werde unter befien Nöreniem Giufluß das Wohl und 
ber Briete des Landes gelitten haben. Ire nächte Aufgabe, meine hochgeehrteſten 


Herren, wird nun die Mitwirkung zur Feſtſtellung des Staats-GruntEtate für 
bie mit bem jet Jahr beginnende inanzperiode feyn, im welcher Beziehung 
bie befibalb ichen Berlagen ohne Berzug erfolgen werben.“ 


Nach Berlefung der Thronrede leifteten bie Mitglieber ber Etänbe 
verfammlung ben vorgefchriebenen Eid, 

R. Hannover. Hannover, 21 Dec. Bom Hülfsausfhuß in Lir 
neburg ift eine Eingabe für Schleswig-Holftein um Zufammenberufung 
der Etändeverfammlung an bad Gefammtminifterium gerichtet worden. 
An Herzog Friedrich VIII gieng von bort eine Übrefie ab, die freundlich 
beantwortet wurde. In Hildesheim trug eine Deputation bes Hülfs: 
ausfhufjes bem König bei feiner Anweſenheit, bie ber Einweihung ber rer 
Raurirten Gobeharbiinche galt, ihre Münfche perfönlich vor. Hinfictlich 
der Anerkennung des Herzogs Friedrich VIII verwies der König auf ben 
Bund; hinſichtlich ber Berufung der Stänbeverfammlung hieß es: das ift 
meine Eade. Gottingen if für bie Sache der Herzogthümer befonbers 
thätig. Die dortigen Gelbbeiträge find anſehnlich. In einer großen Volle: 
verfammlung begründete Prof. Waih eine von ihm verfaßte Erflärung. 


nn 


„Die Berfommlumg bedanert,” heißt &6 in ber Mefotation, „daß bie he 7 

Sheet det Ser 6 
E& te und ber va en alfgeineinen des 
anbes im « entipri Sie bie aus bafı mein 





* 
* dem er Age IX von Dänemart lein 
— * 
«Hr, Riquel empfahl die Refolution in Tanger Rede zur A 

obgleich er fie gern noch ſchärfer gefehen hätte, Prof. Sartorjus v. Walk 
——— hielt dann noch eine mehr launige als ernſte Rede, in ber ex 

ber viel wahres jagte., Er meinte: Deutſchland müfle von einigen Ges 
fpenftern befreit werden bie barin wngiengen. Er rechnete babin bie deut⸗ 
ſche Spießbürgerlichleit unb ————— die im deutſchen Michel ver⸗ 
finnbilblicht fep; er rechnete, alles bildlich, auch dahin bie Drbensfüchtigen 
und bie Stellenjäger, welde ſich fattfam finden; er rechnete dahin auch 
Perniciöſe Staatözimmermänner,” bie. bem Recht entgegentreten. Lehtert 
wollte er gern auf ben Sarg bes Flottenfiſchers fegen und fie fo dem Mel 
meer anvertrauen. Den Schluß ber Rebe, wie auch ber Berfammlung, 
bildeten aber einige ernfte Worte, in denen er jum treuen n bei 
ber nationalen Sadje aufforberte und ein breintaliges donnerndes Hoch auf 
Deutfhland ausbrachte. (8. FR) . 

Hanfeftäbte. * Hamburg, 19 Dec. Menn viele Leute in 
Innerdeutſchlan duns ziemlich heftig politiſcher Lauigleit bezichtigen, weil 
der Senat Werbungen für Schleswig-Holjtein nicht geftattet, jo ift das nur ein 
Beweis wie leicht und Leichtfertig Die Dienge nach dem Schein urtheilt. Unferer 
feften Ueberzeugung nad} find in unferer Bevölferung bie Sympathien für 
bie Betvohner Der Herzogthümer gerade fo tief wie in Hannover, Leipzig, 
Münden u. ſ. w. Biel und laut gefhrieen in großen und Heinen Volles 
verfammlungen wird aber bei und allerdings nit. Abgeſehen davon daß 
es ber Mehrzahl unferer immer ſtark beihäftigten Bevölkerung bazu an 
Beit gebricht, hat man bier auch langſt die Weberzeugung getvonnen baß 
mit allem Neben lein daniſcher Soldat von beutfchem Boden zu vertreiben 
iſt. Wir find aber weder iheilnahmlos noch müßig, und wirt werden nicht 
ermatten für bie Herzogthümer zu wirken folange wir es vermögen. Da 
nicht jeder mit dem Schwert drein ſchlagen lann, jo müflen wir den Schles⸗ 
twig-Holfteinern auf andere Weife zu Hülfe fommen, und dieß geſchieht in 
unfajjendfler Weiſe. Der Kationalverein forbert zur Unterjtügung der 
Bertriebenen x. unter andern bie Frauen und Jungfrauen auf, einen Theil 
ihres Ehmudes auf dem Altar des Baterlandes nieberzulegen und auf 
mande ihrer Dergnügungen zu verzichten. Ein Aufruf an alle Bürger, 
von einer Anzahl angejehener Männer unterzeicpnet, unter denen ſich bie 
Hauptpaftoren Dr. Baur und Dr. Rehhof befinden, ermahnt ſich auf das 
Iebhaftefte an ber ſchleswig holſteiniſchen Anleihe zu betheiligen, damit 
Herzog Friedrich VII bie Mittel zufließen mögen fih in den Veſih feines 
ihm rechtmäßig zulommenben Erbes zu ſehhen. Diefer Aufruf wird, gerade 
weil er von Männern unterzeichnet iſt deren politiſche und religiöje Ans 
fihten jonft völlig auseinandergehen, auf unfere Bevölferung feine Wir 
fung gewiß nicht verfehlen. 

Preußen. + Berlin, 22 Der, Das Manifeft weldes Stönig Mag 
in Form eines an den Staatsminiſter v. Schrend gerichteten Handſchre⸗ 
bens in Bezug auf bie ſchleswig holſteiniſche Sache an feine Bayern erlaffen 
bat, erregt auch hier troß aller ſcheinbaren Lethargie die freudigſte Sen⸗ 
jation. Man ertvartet zwar nicht daß Ihr Konig jet unverzüglid an der 
Epige feiner Armee nad) ben Herzogthümern ziehen und bort den Herzog 
von Auguſtenbutg in jeine Rechte einjegen werde; man ſchöpft aber aus 
jener Rundgebung bie beruhigende Hoffnung daß der König von Bayeru, 
in Gemeinſchaft mit denjenigen beutjchen Fürften und Regierungen beren 
Herzen wärmer für die Ehre und bie Intereſſen ber Nation ſchlagen, jet 
ſchleunigſt auf einen die Rechte bes Herzogs anerfennenden und ſicher⸗ 
ftelenden Bundesbeſchluß hinwirlen, und mit aller Rraft für feine Auss 
führung auch dann einftehen werde wenn das hiefige Minifterium einem 
ſolchen Belchluß die Anerkennung verfagen folte. Einen ergreifenden 
Eindrud machte geitern bie Rede des Grafen Neventlow, deren Kern die 
dem Vortrag Tellampfs das Londoner Protololl und das ** 
Preußens in dieſer Sache bildete, Der Graf erinnerte in beredten Worte 
an bas Handſchreiben des verftorbenen Königs an den Herzog von Auguſten⸗ 
burg, an bie von ihm bem Öeneral Thümen ertheilten Inftructionen, um 
daraus dem ganz richtigen Schluß zu ziehen baß Preußens Ehre in dieſer 
Sache verpfändet ſey; mit hinteißender Beredſamleit ſprach er von bin unge 


füglichen Leiden ber Hergogthümer bie fie unter dem ciſernen Drud der 


Dänen hätten erfahren müfjen, und wie die Bewohner birfer Länder trog 
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aller bittern Erfahrung bennoch mit einer Begeifterung am beut- 
Raterland hiengen. Thränen der Rübrung wurben allervings manchem 
itglied des Haufes durch diefen Vortrag entlodt; aber auf die verftodten 
Raturen von dem Schlag eines Kleiſt Retzow blieb jene Appellatioen an 
das Gefühl ohne allen Eindruck ne 
" Die Zuverſicht der „Rreuggtg.“ wächst mit jedem Tag. Ihr heutiger 
„Die Demokratie und Schleswig Holſtein“ überfhriebener Leitartitel ift 
nichtgnur darauf angelegt der öffentlichen Meinung von gang Deutſchland 
ing Geficht zu ſchlagen, fonbern Spricht auch ziemlich unverhüllte Drohun 
den gegen biefenigen deutfchen Regierungen aus melde ſich der preußiſch 
Öfterreichifchen Allianz gegenüber frei zu halten fuchen. „In Preußens 
und Defterreichs Herrfcherhäufern,” fagt das Blatt, „in ihrer Selbftänbig- 
Zeit und in ihrer Geſchichte, in ber preußifchen und in ber öfterreichifchen 
Armee und ihren Traditionen, in ihrem Gehorfam, in ihrer Zucht und in 
Ährer Ehre ift mehr Kern und Keim beutfcher Nationalität, beutfcher Frei 
heit, deutſcher Einheit und deutſcher Größe enthalten als in allen Zur: 
ner:, Sänger:, Schügen:, Stabtverorbneten:, Deputirtens und Wahl: 
vereinen, in allen fchlestwig-holfteinifchen und demokratiſchen Vereinen und 
im Nationalverein zufammengenommen. freuen wir und inzwiſchen wenn 
wie es ſcheint, in unferm Unterhaus bie Anleihe abgelehnt wird. Nicht 
Hand in Hand mit ber Mehrheit biefes Haufes — was ſeht übel wäre — 
ondern felbftänbig werben dann unfer König und Kaiſer Franz Joſeph 
en beutjchen Bund und bie jchlestwig-holfteinifche Sache weiter führen.“ 
An einer andern Stelle bemerkt bie „Kreuzstg.:" „Den Befchlüffen 
bes Frankfurter Abgeorbnetentags wird im biefigen Negierungsfreifen, wie 
uns verfichert wird, eine praftifche Bebrutung und Folge für die weitere 
Enttwidlung der Dinge abgeſprochen. Man betraditet e3 cben als eine ber 
vielen Rede und Wanderverfammlungen,, wie wir deren im Jahr jet zu 
Duzenden zählen; bie Herten bürften fi) bald überzeugen daß wir nicht 
1848 fehreiben.” Nein, aber 1868! Die Fortfchritte welche die öffentliche 
Meinung und bas nationale Selbftbetvußtfepn in biefem fünfzehnjährigen 
Läuterungöproceß gemacht haben, Tünnen eben nur von einem Blatt tie 
bie Kreugeitung! verfannt werden, bie, mit immer rüdwärts getvanbtem 
Bid, die Trugbilber einer will's Gott untwieberbringlichen Vergangenheit 
zu Idealen des modernen Staatslebens ftempeln mödte, 
Shleswig-Holftein. XX Kiel, 19 Dec. An unferer Univerfität 
ift es Herlommen bei dem Tod eines Zandesheren eine Trauerfeierlichleit 
veranftalten. Wie bei dem Tode König Ehriftians VIII der damalige 
Deofefor der Philologie Nigfch die Trauerrebe hielt, fo unterzog fich der 
biekmal — unter ben obwaltenden Berhältniffen — nicht leicht zu nennen 
ben Yufgabe der gegenwärtige Profefjor der Philologie und Arch äologie 
Forchhanuner, und löste fie in würbigfter Weiſe in feiner heute Mittags 
um 12 Uhr in ber alademiſchen Aula gehaltenen deutichen Rede. Zu ber: 
felben Seit fand belanntlich bie Beifepung ber fterblichen Reſte König Frie⸗ 
bricha VII in dem Erbbegräbniß des Noeflilder Doms fiatt. — Die hol: 
fteiniſchez Regierung zu Plön, von ber man eigentlich hätte erwarten follen 
bafı fie nach Aufhebung des Neferipts vom 30 März d. J. ebenfalls ihre 
Funetionen einftellen würde, hat in biefen Tagen doch wieder ein paar 
Rebenszeichen von ſich gegeben. Das eine betrifft die Befannte Unterbrü- 
dung ber „Büchner Nachrichten,” des verbreitetften Blattes in den Herzog: 
hümern, welches beſonders durch feine die Landwirthſchaft betreffenben 
Mittheilungen und populäre Erörterungen einen großen Leſerlreis hat. 
Nebet Polttit brachte es verhältnigmäßig nur kurze Mittheilungen. Das 
ohne jebe vorhergehende Bertvarnung ausgeſprochene Tobesurtheil ift wahr: 
Scheinlich dadurch herbeigeführt daß biefe Zeitung aus den daniſchen Blät- 
tern (Fädrelandet, Dagblabet), wie fie felbft hervorhebt, die Proclamation 
bes Herzogs Friedrich VIII abdrudte, Ein berartiges Vorgehen würde 
felbft in Preußen unter ber Juni-Drbonnanz unmöglich getvefen ſeyn. In 
einer anbern Belannimachung warnt fie die Bewohner Holiteins Gelbbei- 
träge an das, einem von Hamburg aus erlaffenen Rundſchreiben zufolge, 
Beftchende Zanbescomite zu leiften, ober auf fonftige Weiſe ſich der Förde⸗ 
rung ber „verbrecheriſchen Bivede“ derfelben ſchuldig zu machen. Diefelbe 
Regierung hat dann auch ben Beamten des Herzogthums Holftein bie Mit- 
theilung gemacht daß fie bei eintretender Erecution weiter zu fungiren hät- 
ten. Es ift babei ausgeſprochen daß das Miniſterium allerdings die Ere 
eution nicht ala einem berechtigten Het anerfenne; doch bie factiſche 
Folgeleiftung ber an bie Beamten geftellten forderungen ber Bundes: 
Autoritäten zulaffe, „Io weit Amtepflicht und Treue gegen ben König fol; 
ches geftatte.” Dieſer Erlaß erſcheint in einem um fo eigenthlimlichern Lichte, 
ala belanntlich bie übertwiegende Mehrzahl der Beamten des Herzegthums 
Holftein den Hulbigungseid verweigert bat. Bon ber andern Seite bürfte 
ch aber wohl die Frage erheben: ob die Bundescommifläre alle bieje Beamten 
nn Lafjen fönnen bie ausdrücklich auf bie Treue gegen den vom Bund 
janicht anertannten König Ehriftian IX angetwiefen find. — Vor einiger Zeit 
ourbe aus dem Herzogthum Lauenburg berichtet daß dort anonyme Schreiben 


an Bauernbögte, Communalbeamte u. bgl. Perfonen eingelaufen ſehen 
melde bie Nufforberung enthielten eine Lopalitätsabrefie an König Chris 
ſtian IX einzufenben. Diefen Schreiben war nit bloß das Schema ber 
Aoreffe, jondern au ein gebrudtes nach Kopenhagen abrejjirtes und mit 
Voltfreimarle verſehenes Gouvert dazu beigelegt, fo daß die Einſendungs ⸗ 
luftigen fih alſo nur bie Mühe bes Unterſchreibens und Zufiegelns zu 
machen brauchten, Wenn jet „Dagblabet” eine Loyalitätsabreffe ver 
öffentlicht welche von Zauenburgern Bauervögten, bie für die Eintvohner 
unterzeichnet hätten, eingefanbt worden, fo liegt wohl die Vermuthung 
nahe daß biefe bas Product jener Loyalitätsbeftrebungen fey. Das Re 
fultat ſcheint aber body recht geringfügig ausgefallen zu ſeyn, wenn fo 
wenig Aufhebens bavon gemacht wird. Die Prorlamation Königs Chris 
ftian IX an die beurlaubten Solbaten in Holftein ift hier bis jet weder 
durch Anfchlag noch durch Die Grjegiammlung veröffentlicht, fondern nur 
durch auswärtige Blätter una belannt geworden. Man ivar hier anfäng 
lich nicht abgeneigt fie für ein ſcherzhaftes Probuet angufehen, allein fie 
findet ſich auch im ber Flensburger Zig. abgebrudt, Form und Inhalt 
hätten fonft einer ſolchen Annahme nicht widerſprochen, insbeſondere nicht 
das bier ganz ungetoöhnliche Anerbieten freier Eifenbahnbeförberung. 

Defterreid. Wien, 22 Der, Die „Gen.Eorr.* fchreibt: Wer 
chiedene Blätter ertvähnen der Gerüchte von einer bevorfichenden Abberu⸗ 
fung ber gegenfeitigen diplomatifchen Vertreter in Wien, Berlin und Ropens 
bagen. Mir erinnern daran daß die Geſandten Defterreichs und Preußens 
in Kopenhagen gleihtwie bie Gefandten Dänemarks in Wien und Berlin 
augenblidlic gar nicht arerebitirt find, daß ein diplomatiſcher Verkehr zwi⸗ 
hen Dänemark einerſeits, Defterreich und Preußen andererſeits gegen 
wärtig gar nicht befteht; biefe Beziehungen find unterbrochen aus bemfel- 
ben Grunde weßhalb ber in auferorbentlicher Miffion nah Wien und 
Derlin gefanbte königl. bänifhe Kammerberr und General: Adjutant v. Ir ⸗ 
minger an beiben Höfen nicht empfangen werben fonnte, Es befteht alfo 
eine Unterbrechung des diplomatiſchen Verkehrs, aber zu einer förmlichen 
Abberufung ber Gefandten, welche fi) in Wien, Berlin und Kopenhagen 
vorläufig nur in der Eigenfchaft von Privatperfonen befinden — in ber 
felben Eigenſchaft in welcher ber bei dem König Otto accrebitirt geweſene 
1. 1. Geſandte Frhr, v. Tefta zu Athen verblieben ift — liegt im gegenwär⸗ 
tigen Stabium ber Angelegenheit gar Feine Beranlaffung vor. 

Bien, 23 Dec, Die „Deit. Zig.“ bat ein Telegramm aus Paris, 
wonach Fürft Metternich einen Bericht vom feiner Regierung erhielt daß 
das Öfterreichijche Gabinet nicht abgeneigt fey an Miniftereonferenzen zu 
vorher beftimmten Zwecken theilgunehmen. Dabei ſollen jedoch ftets nur 
jene Staaten vertreten ſeyn welche an ber zu berathenden Materie betbeis 
figt find, Auf die Depefche Drouyns de Lhups vom 8 Der. find noch feine 
officiellen Antworten eingelaufen. — Ein anderes Telegramm besjelben 
Blattes aus London fagt: Graf Ruſſell entfenbete nach Wien und Berlin 
in fhärferm Ton abgefaßte Depefchen. Die engliſche Regierung verlangt 
energifc bie Erfüllung des Londoner Vertrags, und vermerkt es fehr übel 
daß die Rotificationsjhreiben über die Thronbefteigung des Königs Chris 
ftian IX von Dänemark nit angenommen wurden. 

Ueber ben einmüthigen Befhluß ber fünfhunbert deutſchen Landtags · 
mitglieber zu Frankfurt a. M, über das Recht Schlestwig-Holfteins und bie 
Pflicht Deutſchlands zeigen ſich die Blätter durchaus befriedigt. So geringe 
Ihägend man nun über Beichlüffe von Bollövertretern denle, jagt ber 
„Wanderer,“ bie weder ben Buchftaben des Geſetzes noch irgendwelche bes 
waffnete Macht hinter ſich haben — man wird fid) dennoch Feiner Täus 
ſchung barüber hingeben dürfen daß dieſe Vollsvertreter den. Willen ber 
Nation ausgeſprochen haben. Se nachdem man ben Vollswillen für ein 
mächtiges ober für ein hohles Ding nimmt, wird man bie Beichlüffe bes Ab» 
geordnetentags entweder zur Richtſchnur ber Volitit wählen, ober aber 
twohlfeilen Spott mit ihnen treiben. Welches von beiden geſchehen werde, 
und was für eine Haltung bie Mehrjahl der deutſchen Regierungen zum 
Abgeorbnetentag einzunehmen willen ift, das fleht eben dahin. Ebenfo 
wenig aber heut irgenbjemand ben deutſchen Regierungen mit ihrem Bun⸗ 
bestag eine volltbümliche Politil vorſchreiben und erzwingen fan, wenn 
fie eine unbollthümliche treiben wollen, ebenfo tvenig wird es in naher oder 
fernerer Zukunft in irgendeines Sterblihen Macht liegen bie folgen jener 
Handlungsweife zu ändern. zu welcher ſich die beutfchen Regierungen am 
Bund, Deiterreich und Preußen als europäiiche Großmächte außerhalb bes 
Bundes, gegentwärtig entfchließen milſſen. Die Lage ift volllommen gellärt 
und enibehrt aller Biveibeutigkeit. Auf ber einen Seite ber ei i 
Wille der Nation, die Verſchmelzung aller Vollsparteien zur compacten 
antidãniſchen Maſſe, freudige Opferwilligkeit, wuchtige ungetheilte Macht 
von 40 Millionen Deutſchen, die wenigſtens in biefer Frage Feine Zwie ⸗ 
tracht kennen; auf ber andern Seite bas Londoner Protokoll und bie Furcht 
vor dem Auslande, 

Die „Preſſe“ ift der Anfiht daß diejenigen deutſchen Mittel und 


Kleinſtaaten welche fich bi jeht rũchalilos für eine ber Ehre Deutſchlands 
eniſprechende Loſung der ng außgefprochen haben, durch bie granl- 
furter Refolutionen einen ſtarlen Rüdhalt befommen, und trügen nicht alle 
Unzeichen, meint die Preffe weiter, fo wirb es in ber Eucreffions: Frage 
Saum gelingen, wie am 7 b., ber in Wien und Berlin vorherrſchenden Auf⸗ 
faſſung im Schofe des Bundestags das Uebergewicht, wenn auch nur einer 
einzigen Stimme, zu verſchaffen. Das neueſte Auftreten Bayerns und 
Sachfens, die Haltung Badens, ber thüringifhen Staaten und Heflen: 
Darmftabts, berechtigt zu der Ertvartung baß ber Bundesausſchuß welcher 
in der Succeſſions⸗ Frage Anträge zu ſtellen bat, dießmal nicht in der Mir 
norität bleiben werde, und ohne factiſch ven Bund aufzulöfen, Deutſchland 
unbeilbar zu zerreißen, tverben bie Gabinette von Wien und Berlin ſich über 
einen bie Eucceffion&: Frage in den Herzogthlmern im antisbänijchen Sinn 
erledigenden Bundesbeſchluß nimmer hintwegjefen fönnen. Dießmal fcht 
die Neberzeugung aller politifh Gebilbeten in Deutſchland nicht im Lager 
ber Grofftanten. Diefe befigen allerdings die Macht das ihnen tiberftre: 
bende Deutfchland zu unteriverfen, aber freitillig erben jene beutfchen 
Gabinette ſich kaum mehr fügen melde in der Succeffionsfrage für den 
Prinzen von Auguftenburg Partei genommen haben, und in biefem Sinn 
am Bund ihre Stimme abzugeben entfchloffen find. Daß in Wien und 
Berlin im Ernſte daran gebacht werde dieſe wiberftrebenden deutſchen 
Staaten mit Gewalt zu zwingen fi dem öfterreichifhepreußifchen Belichen 
in der frage der Elbe-Herzogthümer zu unteriverfen, für eine folde Ver 
muthung fehlt bis zur Stunde jeder Anhaltspuntt, und wenn ſich, wie 
bie bereits in unferer Nähe ber Fall getvefen, Stimmen vernehmen laſſen 
koeldhe gegen die Preußen und Defterreich nicht willig folgenden deutſchen 
Etaaten den Verdacht ausſprechen „ausländiſche Schutjbriefe in der Taſche 
zu haben” und Rheinbundsgelüfte zu nähren, fo läßt eine folde bei den 
Haaren herbeigegogene Gombination barüber im Zweifel ob fie denn unzwvei- 
beutigen Wahntoig ober ber baren Verruchtheit entfprungen iſt. Eine 
Solche Verbächtigung ift gerabe fo toll, als wenn man bie geftern in Franl 
furt verfammelten Männer wegen ihrer der öfterreichifcpreußiichen Auf⸗ 
Kine der Frage ſchnurſtrads zuwiderlaufenden Refolutionen als Rhein» 
ündler und Bonapartiften bezeichnen wollte. — 
Am zuverſichilichſten ſpricht die „Borftabts Ztg.:* „Die Ereigniffe 
foeifen immer deutlicher darauf hin,“ fagt fie, „daß die ſchleswig holſteini⸗ 
jche Angelegenheit fih kaum in jener Bahn halten laffen wird welche Defter: 
reich und Preußen ihr vorzuſchreiben bemüht waren, ... Alles oder nichts! 
äft die Barole in der fe lestwig-holfteinifchen Sache getvorden, ein Vergleich 
iſt nicht. denfbar, Abjelagszahlungen, halbe Gewährungen, Vertröftungen 
auf fpäter — das alles fann nichts fruchten, und wilrde einer vollftändigen 
Niederlage Deutſchlands gleichlommen. Wer eitva bisher noch ven ber 
Einmütbigkeit des deutſchen Volls nicht genügend erbaut war und ſchla⸗ 
gendere Beweiſe wünfchte, ber bürfte durch bie Vorgänge in Franffurt zus 
fricdengeftellt feyn. Die Stimmen welche fid) dort erhoben, die Beſchlüſſe 
welche dort gefaßt wurden, zeigen baf das beutfche Volk weder in Hoff 
nungslofigleit verfinfen noch in Parteiungen feine Kraft zerfplittern will.” 
Dem in Frankfurt gebildeten Ausſchuß ſchreibt die-Borft.dtg. wohl eine 
zu große Bedeutung zu. Der Antrag ihm „zu allen Mitteln“ für bie Sache 
Sileswig-Holfteins zu autorifiren, ift in ber Abgeorbnetenverfammlung 
Lüdlichertveife nicht durchgedrungen. Er barf mur mit allen „gefelihen“ 
itteln twirten. Deutfchland will feine revolutionären Mittel anwenden, 
und braucht es nicht, da die übertiegende Mehrzahl ber Regierungen ſich 
zu der aud in Frankfurt aufgeftellten Nefolution befennt, und es ben 
Großmächten zwar gelungen ift durch Einfhüchterung für die „Execution“ 
eine eben nur hinreichende Majorität zu gewinnen, fie aber in ber Rechts ⸗ 
age felbft den Bund nicht werben terrorifiren wollen. Die Vorft.dtg. 
liegt: „Sollte man ſich in den Gabinetten von Wien und Berlin noch 
immer nicht entfchliehen können die Veſchränkung abzuwerfen die man fi 
felbft auferlegt hat, und durch eine muthige nationale That Deutſchland 
felbjt zur Großmacht emporzubeben? Roch wäre es nicht zu ſpät, noch 
Lönnte ein rafcher Entfchluß die bereits furchtbar verwickelte Lage in einem 
Moment verändern, und Ehre, Ruhm und Macht, alles twfirbe bemjenigen 
aufallen ber zunädit, die Hand an das Schwert legend, außriefe: Wohlan, 
Deuiſchland, du haft lang genug geharrt, geduldet und dic in Demuth ge» 
beugt, jetzt folft du Lämpfen und fiegen, denn bein ift das Necht I“ . 
, Ueber bas langfame Vorrücken ber beutjhen Truppen gegen Holftein 
machen bie Wiener Blätter ihre Bemerkungen wie wir im übrigen Deutſch⸗ 
land. Daß die Ingenieurofficiere jo fpät entdedten wie ein Brüdenjclag 
"über die Elbe bei Hoopte zu loftfpielig fey, daß die Defterreicher in Hamburg 
zum Marſch nach Altona zufammentreten und dann Gegenbefehl belom⸗ 
men, und bie Dänen am 23 d. noch bie Hauptwache von Altona beſetzt 
halten, während der ihmen durch die vier Egecutionätruppen gejtellte Ter- 
min am 21 b. ablief, ift auffallend genug. . 
Der Staatäminifter v. Schmerling bat geſtern Nachmittag eint Spa 
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ierfaßrt in ben Prater gemacht. Morgen wird er bei dem Kaiſer Mubieng 

aben um einen kurzen Urlaub nachzuſuchen, und am Sonntag nad; Ber 
nebig abreifen. . ; 
a Bien, 23 Der. Eine Sündfluth von Brofhüren in der ungar 
riſchen Frage ſcheint hereinbrechen zu wollen. Zunädft hat Graf Nikolaus 
Bethlen biefe Frage vom „europäifchen Geſichtspunkt“ aus erörtert, um 
fich nicht ſowohl über die Art und Meife der Löfung in Ungarn felbft aus 
zuſprechen, als vielmehr fein Licht leuchten zu laſſen in Bezug auf die durch 
ben Befig Ungarns bebingte flaatlide Stellung Deflerreihs in Europa, 
Der Hr. Graf ſtellt an die Spitze feiner Unterfuchungen das Ariom daß 
Defterreich feinen Schwerpunkt in Dfen zu ſuchen und fi) mit deutfcher 
Politif gar nicht zu befaffen habe, Als den Repräfentanten der politischen 
Einheit Deutfglands proclamirt er Preußen; Deſterreich hat nur eine cibi⸗ 
lifatorifche und Macht: Miffion nah außen zu erfüllen. Aus dieſen Bor 
derfägen gelangt er mit einigen Tühnen Sprüngen zu dem Schluſſe: daß für 
Deſterreich nur „eine natürliche und nügliche Allianz" vorhanden ey, die 
Allianz mit Frankreich. Möglich daß die Nheinprovinzen dabei verloren 
geben, aber was fümmern uns bie Rheinprovinzen? Gier daß Jtalien 
anerlannt werden muß, aber warum nicht? Freilich bleibt die venetianifche 
Frage offen, fie ſoll fogar offen bleiben, bis „vie Zeit gelommen“ fie ger 
meinfam mit ber orientalifhen Frage zu Iöfen; aber was ihut das wenn 
Branfreich unfer Bundesgenoffe ft? Ich vente Sie haben an biefen Pro- 
ben einfttoeilen genug von ber Staatsweisheit des privilegirten Mitarbeis 
ters am amtlichen Blatte ber ungariſchen Hoflanzlei. — In Galizien feine 
die Regierung mit größerem Ernft auftreten zu wollen. Nach ber bieheri⸗ 
gen milderen Praxis nahmen die Gerichte in ben Fällen einer Beiheiligung 
an dem polnifhen Aufftand den Thatbeftand des Verbrechens der Störung 
ber Öffentlichen Ruhe erft dann als vorhanden an wenn dieſe Betheiligung 
ſich entweder als eine wiederholte ober als eine qualificitte Darftellie; ein 
Rundſchreiben bes Juſtizminiſteriums weist jegt die Gerichte an nad} der 
ganzen Strenge des Wortlauts ber Geſehze, welche von einer ſolchen Unter 
ſcheidung nichts wiſſen, zu verfahren. Gleichzeitig heißt es daß bas Lan⸗ 
beögeriht in Brünn zum Specialgerichtshof für folde Verbrechen beſiellt 
werben würbe. — Großes Aufichen erregt eine im heutigen „rembenblatt* 
erichienene zweite Folge von Angriffen gegen bie Perſon und bie Bolitif des 
Grafen v. Rechberg. Es iſt jedenſalls eine jehr geſchidte Feder welche der als Ver ⸗ 
faſſer bezeichneten „bochachtbaren Berfönlichkeit” zu Gebole ſteht, und welche 
ihre Reeriminalionen in die Spitze auslaufen läßt daß es der Politil des gegen⸗ 
wärtigen Miniſters bes Yuswärtigen vorbehalten geweſen fey möglich zu mas 
dien was noch feine öfterreichifche Politil vermocht, ſogar Bayern, denälteften 
und treueften Verbündeten Deſterreichs, abwendig zu machen. Dem Berr 
nehmen nad) wird bie nädfte Nummer der „Generalcorreſpondenz“ cine 
Entgegnung auf biefe Angriffe bringen. Wenn man übrigens in den bee 
treffenden Streifen geneigt ift bie Autorſchaft auf den Grafen Hartig zurüds 
zuführen, fo glaube ich das als einen entſchiedenen Itrthum bejeichnen zu 
türfen. Der trodene Styl des Grafen läßt den Gedanken gar nicht aufs 
lommen baf ex fich je zu dem Schwunge des in Rebe ftehenden Artilels hätte 
erheben Lönnen. — Nachſchrift. Die „Preffe“ bringt ein Telegramm, 
nad) weldem der Befehlöhaber der bſterreichiſchen Truppen in Hamburg im 
fehr entſchiedener Weife eigenmächtig gegen die Berfammlungen, rejp. Uebun⸗ 
— der dortigen Turner eingefhritten wäre. Man darf hoffen daß ſich dieſe 
elbung als von ihrem Abjender tendentiös gefärbt herausftellen wirb, 

um in irgendwelchem Intereſſe die öffentliche Meinung gegen die öfterreie ' 
chiſchen Gäfte zu präoceupiren. Thatſache ift daß man weder im hiefigen 
Kriegsminiſterium noch im auswärtigen Diinifterium von jenem Schritt 
irgenbetivas weiß, daß aber, auf dringendes Erſuchen des erſtern, das letzt⸗ 
genannte Minifterium fofort Informationen eingezogen hat. — Rechbauer iſt 
vom Franffurter Abgeordnetentag zurüd. Er macht, um die Wahrbeit zw 
fagen, ganz ben Eindrud als fey er Veit erſchrocen über die ihm zugefallene 
Rolle, und als wunſche er ſich dem Schritt angeſchloſſen zu haben welchen Graf 


Hegnenberg und Fehr. v. Lerchenfelb gethan. — Hr. v. Wydenbrugt ift noch 


‚immer bier, und ſcheint ſich auf ein längeres Bleiben einzurichten, um für 


alle vorfommenden Fülle zur Vertretung der Intereffen des Haufes Augu⸗ 
ſtenburg zur Stelle zu ſeyn. Sein Auftreten wird alfeitig als in hohem 
Grad tact und maßvoll bezeichnet. 

" Wien, 23 Der. Das Tuileriencabinet bat fat ber Congreßfrage 
nunmcht die Gonferenzfrage geftellt, und hofft auf diefem Umuveg fein Ziel, 
den Congreß, zu erreichen. Die anderen Müdhte aber erivarten wohl um⸗ 
gelehrt daß die Gonfereng den Gongref begraben werde, und werben ſchon 
deßhalb zur erfteren ſich toilliger finden laffen; an und für ſich ſiehen audp 
einer Gonferenz nicht jene Bedenken entgegen bie fi gegenüber dem Be— 
benten bes Gongrefles, wie er in der Nede vom 5 Nov. bervortrat, gelten. 
machen lafien. Im Princip ift denn auch bereits ber Conferenzborſchlag 
bon den Mächten angenommen worden, auch von England, nur mit dem, 
Unterſchied daß dieſes die bereits begonnenen Verhandlungen über die Aufe 
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felung des Gonferenzprogranm abwarten zu toollen ei, übrigens bie 
dingung geflellt hat daß bie Frage von ber Eucceffion im ben Herzog: 
thilmern in biefes Programm aufgenommen. werde. Franlreich an 
Belangt, fo beftcht es nur barauf ba bie Conferenz in erfter Linie ſich über 
die Congreffrage entſcheide. Es handelt fi im übrigen bis jetzt nur von 
einer Eonfereng ber Frl Großm Kr 

— (ode Monarchie. 

Lemberg, 19 Der. In dem Befinden bes Dr. Smolla ift eine 
weſentliche Befferung, und man Tann jagen eine völlige Genefung einge 
treien. Derfelbe machte geftern einen Spaziergang nad) bem drei Viertel» 
ſtunden von ber Stabt entfernten Bahnhofe, fhritt langſamen, Schrittes 
en fab jeboch fehr angegriffen aus. — Eeit heute Mittag haben wir 

u und Schneefall, welcher bei einigem Anhalten die nach, Kralau 
rende Schienenftraße, insbeſonders zwiſchen Lemberg und Grodel, theil. 

weiſe verwehen durfte. Die Bahndirection läßt ſich täglich dreimal Witte, 
ungsberichte telegraphifch erſtatien, hält ihre Schneepflüge bereit und iſt 
auf alles gefaßt. — Bon ben k. k. Bezirlsämtern werben noch vereinzelte 
nfurtectiongzugügler eingebracht. — Auf Anregung bes Staatdminifteriums 
bas ff. Hanbelsminifterium ben VBertwaltungsrath ber Karl⸗Ludwigs · 
aufgeforbert bie Bahnbedienfteten unter Hintweifung auf die hieraus 
Entfpringenden nachtheiligen folgen vor jeder Tpeilnahme oder Vorſchub⸗ 
leiſtung im Sachen der dermaligen Betvegung im Königreich Polen zu 


wamen. -(Dfb. P.) 
Großbritannien. 
London, 22 Der. 


Eine ſchen geftern durz berührte Notiz über angeblihe Ausfiht auf 
baldige Beendigung bes amerifanifchen Kriegs ift von ber Times einem 
Kiverpooler Blatt, ber Daily Poſt, entnommen, und lautet bes ‚nähern 
alfo: „Wir find in ber Lage melben zu Fönnen daf Lord Lyons, in einer 
Depeſche an Lord Ruſſell aus Wafbingten, anfünbigt: ber Krieg in Am 
rila werde in den nächſten brei Monaten aufhören. Die Gonföberitten, bie 
fich in äuerfter Bebrän nanib (in the greatest extremities) befinden, werben 
ſchnell einen Waffenftilitand vorlagen müſſen. In unſern Bericht 
eritatter fegen twir das allergrößte Vertrauen, Wahrſcheinlich Hat Hrn. 
Zincolns Proclamation Bezug auf die Thatſache worauf Lord Lyons feine 
Schlußfolgerung gegründet bat.” Imdefien folde Prophezeiungen find im 
Verlauf des Kriegs Schon öfter dageweſen, und nicht eingetroffen. Die 
Botſchaft mit welder am 7 Dee. Präfivent Davis den Gongreh der Eüb: 
—— eröffnete, ſpricht zwar etwas Meinmüthig über den Berluft von 

idaburg, Port Hubfon u. ſ. w., läßt aber noch feine Luft zum Nachgeben 
verfpüren. Mittlerweile fritifirt bie Sonboner Prefje bie Botſchaft und 
Proclamation des Präfidenten Lincoln (f. unter Norbamerila) auf das 
ſcharfſte, nennt fie „unverfhämt,* und glaubt daß der Süden, aud wenn 
er in ben Ichten Kämpfen noch unglüdlicher getvefen wäre, fich folgen Be 
dingungen nimmermehr fügen wird. 

Die Entrüftung über ben Präfiventen Lincoln hat dem Zorn gegen 
Deutfchland, wegen der Bunbeserecution, eine Neine Diverfion gemadt, fo 
daß bie leitenden Partei: Blätter heut über das lehtere Thema ſchweigen. 
Hingegen bringt ein Blatt zweiten Range, der M. Abvertifer, einen 
in der Hauptanfhauung Deutſchland · freundlichen Artikel, der aber bas 
nationale Recht ber Schleswig ⸗ Holfteiner nicht mit ben Anfprügen bes 
Prinzen von Auguſtenburg ibentificirt fehen will. Um auf die englifche 
Meinung zu wirken, meist er darauf hin daß die holfteinifchen und (lc 
wigiſchen Stände, mit benen bie Ropenbagener Minifter feit 13 Jahren 
fortwährend im Hader liegen , nach däniſchem Geſetz und unter bänifcher 
Beamtenaufſicht gewählt find. England möge «3 doch einmal verſuchen 
und ber dänischen Regierung den Borfchlag machen: die Bevölkerung der 
Serzogthüümer Durch freie allgemeine Abftimmung erflären zu lafjen ob fie 
bei Dänemark bleibeng oder ſich Deutſchland anſchliehen wollen — und 
zivar ſollte einer ſolchen Bollsabftimmung der Rüdzug dänifcher wie deut» 
{cher Truppen aus dem Lande vorhergehen — und e8 werde fich zeigen daß 
kein däniſcher Minifter oder Deputirter es wagen werde bie Annahme des 
Vorſchlags zu empfehlen. Was wolle baher England mit feinem Eifer für 
Die Integrität Dänemarls? Es wolle einen eveln deutichen Vollsſtamm 
einem eingebilveten Intereffe und dem fogenannten europäifchen Gleichge ⸗ 
wicht opfern. Eine ſolche Politik könne keinesfalls liberal oder aufgellärt 
genannt werben, Es ſey die Politil des Abfolutismus. — Das Sonntags 
ug Eraminer ſucht in einem langen Artikel den Beweis zu führen da 

der Echleswig · Holfteinismus” gar nicht in der Wirklichkeit egiftire, fon’ 
dern nur eine theoretiſche Schöpfung des verfiorbenen Profeffors Dahl: 


mann fe! Frankreich. 
an 
2. 242 Der. 
ie bereits telegraphiſch angezeigte Anttvort bes Kaiſers Napoleon 


ef bie Adreſſe des Ermats, melde ihm geftern Mittag vom eines Deputa ⸗ 


tation überreicht wurde, lautet w wie fol, Prä Ar 
—— des erſten Stantstörpers überbringen Her ei ir Be ek: 


Ich ſehe mit Berg —5* die entgegen 
der Kenne pr unb Dr ein gleich a 
Vertrauen begeugten, das mist betrogen werden wird. Das , wie 
Sie wiſſen, die einzige Triebfeder Meines Handelns. Im Innern wie nad 
* wũnſche ichtigung ber Leijdenſchaften Eintradt und Einis 
— allen Meinen Wünſchen rufe Ich den Augenbli berbei an 


oben Fragen welche Regierungen und Völfer trennen auf friede 
—* ge — ein europäifches Schiedsgericht erledigt werben Fönnen; 
Die war auch der Wunfd des Hauptes meiner Samile, als es zu St! 
gt audricf: „ * Europa ſchlagen heißt einen Bürg safe 
ann dieſer u Gedanke, der ehedem ein ſchöner Traum (u ) war; 
nicht morgen Id on zur Wirflichleu werben? Wie bem * ſey, es wird 
immer ehr: ve ein Princip zu verkünbigen das bie Vorurtheile einen 
—— zu beſeiligen — ft, Einiges wir aljo umiere 
Beltrebungen nad) biefem edlen 8* Kümmern wir uns nur um bie 
—— um fie zu beſiegen, und um bie Unnläubigkeit um fie zu bes 
Pine de In &ie ſich, Hs Praſident, zum Vermittler Meines Dankes 
ei dem Senat et ie liberalen Blätter fiimmen ohne allen unb 
jeden Enthuſiasmus, aber mit beim Ausdrud vollfter Ueberzeugung, in dieſen 
Ausfprud ein, der in merfwürdigem MWiderfpruch mit den militärifchen 
Droanifationen des zweiten Kaiſerreichs ficht. Dur die Gründung der 
Dotatjonscaffe und die fonfligen bezüglichen Inftitutionen wird Frankreich 
im Jahr 1870 zwiſchen 250 und 360,000, alfo im Mittel 300,000 Berufs⸗ 
ſoldaten beſihen (vie jährlich als Berufsfoldaten eintretenden Freiwilligen 
ſchwanlen zwiſchen 20,000 und 30,000 Mann), d. h. 300,000 Männer 
bie nichts gelernt haben als ben Waffenbienft und, wenn fie mit bem 
42. Jahr aus dem ftehenden Heer ſcheiden, Penfionäre des Staats 
werben, Kein Land der Welt bat eine ähnliche Drganijation von nur ent 
fernt gleicher Bedeutung. Ihre Eigenthümlichkeit ift daß fie ſehr loſiſpielig 
und befonders brauchbar für den Angriffslrieg ift, und daß fie durch die 
ungeheure Machtſtellung welche bas reine Soldatenthum dadurch unter 
den Inftitutionen des Staats erhält, dem folbatifchen Princip bes Befeh 
lens unb Gehorchens ein Gewicht verleiht welches jede Entwidlung des 
conftitutionellen Lebens und der Selbftvertwaltung unmöglid madt. Wenn 
eine ſolche Drganifation der Vehrkraft und Madtentfaltung dem Staat 
bie größte Sicherheit geben würde, Jo wäre fie gleichwohl zu empfehlen ; 
bieß iſt aber leineswegs ber .Fur einen Vertheibigungsfrieg 
bietet bie der Loftbaren Berufsfolbaten auf bie möglich 
lleinſte Zahl, und die Entwidlung der Zahl ber militärisch ausgebildeten 
Eintohner zur möglich größten Höhe bie meiſte Sicherheit, bei 
gleihem Umfang der für die Wehrhaftigkeit des Staats aufgewen ⸗ 
beten Mittel. Die militäriſche Drganijation Franlreichs iſt vorherr · 
ſchend auf den Angriffskrieg berechnet, müſſen wir wiederholen, und der Um⸗ 
fang feiner Rüftungen, bie Höhe feiner Kriegsbereitſchaft, wie wir vorgeftern 
gezeigt haben, eine ganz ungeheure, Die friedlichen Worte der Tuilerien, 
wodurch der Hufftand ber Polen zu einem Bürgerkrieg geftempelt wird, 
beeinträchtigen bie Offenfivfraft des zweiten Kaiſerreichs nicht im allermine 
beften. Die frieblichen Worte flimmen dagegen durchaus harmoniſch zu 
dem diplomatiſchen Gongreßfpiel der Gegentvart, durch welches England 
einen fo ftarken Strich gemacht bat. Die Tuilerien halten bas Spiel bis 
jetzt noch nicht für verloren, tie aus dem nachſtehenden Actenſtück hervor⸗ 
geht, welches ber franzöfifche Minifter des Auswärtigen an bie Vorſteher 
ber franzöfifchen Miffionen in Europa gerichtet hal. Dasfelbe lautet: 
Paris, 8 Dee, „Hr...... Die Eouperäne haben auf ben Brief bea Rai 
fen unten, und Mr öcche diefen Antworten bieje fühne Ynitiative ehrend 
mut Age von ben Geſa ber graemmärtigen Lage bie Hülle abzicht, und 
u biefelben zu beſchwören bie frieblichften en Mittel vorſchlagt. Wie 
Sie wiffen, hat die Mehrzahl ber ohne ehe dem Berichlag Frankreichs 
beigeftimmt. Audere haben ihrer Zuftimmung gewiffe Ein an beigefügt, 
indem fie von dem franzöfifchen Eabinet die ale ige Au ung bes — *3 
der Uuftigen Verhandlungen forberten, Die Deutiee Eouperim periöniich 
ber Gongrefibee gewogen find, ihr Berhalten bem —*—— ihrer 
beten * Die Antwort bes deutſchen Bundestags {ft uns noch 
erg egangen, ine einzige Mad, England, hat abgelehnt. Unter dieſen Um⸗ 
Münden müfen wir bem Bbrittifchen Gabinet * ganzes Bedauern, ben Gone 
ränen welche ehne Beringungen angenommen ba gr ei pi Dart ausbrüden, und 
denjenigen Auffglüffe von uns verlangt eine Erflärung abgeben. 
bie hohe Gerichte gewalt 
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thern 35* und wären ſelbſt alle Schwierigleiteu nit ice 
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urtheife befeitigt haben. Das wehrkfeinliße Ergebnif bieler 
eine beilfeme ehrenhafte Transactiom gemefen. | , das 
einen allgemeinen Congrefies fiir ſich felber Ri 

allen aufgelläxten Megierumgen germeitt —— 


rungen eizuflibren, Bu Groll za Lüfcen, — —— Verbej · 
(eur ee dem Revolutiotten und bem — War 
eres Traumg el? Menere Cr e baken uns fellbem das Ge 
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mit ben mäßi gen ihrer Beller in fepen. 
Peg bat bie —— — bas he Mefultat, das, ——3 
ten, ang dem am Curoda geridteten Auſtuſ 3 Ben 14 en te 
enöglig Es bleibt aljo die 
Ei 3 ban k a dem Willen ber —— en € Cine A te 
Rir en mach erfolgter Ablehnuug 
Bricht als erfüllt she m und, im den eima 
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wir ziehen es nor von ber uus engten Willjä 
: hd in die unfern Planen beigetreten finb, daran 


m mit ihnen bie Bahn der geimeinfanmen Ber 
ubigung zu betreten, (ine le — ber hoc und bei .. 
Hanpersttinentalmächte, melde, wie wir, die Gefahren bie 
Nethiwerbigfeiten ber Zubunft — 18 märbe 85 rien Ye Wagſchale eg pie 
iern Ereigkiffe fallen und die © niffe wie bie men micht mehr bes 
Ungefähr preitgeben. Als es ſich mr he, engref handelte, fonıtte ber 
Raser, ai der Melle die er fih fe rauch, abſichuich untrew zu wer · 
den, weder ein Programm von vornherein Den, med ſich mit einigen Fig. 
ten benchmen, uin danıs beit übrigen einem vorher bereinbarten San auf aufzuerlegen, 
und fo durch Sonderunterhandlungen bie —R* einzuleiten, an deuen er 


ter zu nehmen, und bie S 
— baß wir bereit finb o 


one vergefsßten Pau und von jeber Privatverpfichiung zu ifigen 
— 3 — Dee heute biefe Berſammlung nicht mehr Seil Eu seyn 
Cann, fo wird fie and nicht bie Mirteriät eines Seichsgeridte be figen Die einem 


ensepüiigen Eongreß zugelommen — 3 wir begreifen ur baf, 
ver die Seuderane ujanmenlommen, fie ihre Minifter der auswärtigen Yin, 
legeuheiten beauftesgen ſich über ei —— Sen mäber zu nerfländie 
en, bemit ſich dem Eongreß uınfomeh —— 1 dung 2 er 
elultats barbieten. Sie flub bemmach in Gemäfpeit 
ben bie Abſichten bed Kaiſers dem Pu = gr Sie beglaubig = yıyı zu er · 
liarckt, und dem Hrn. Minifer bes Auswärtigen cınz Abſchriſt der gegenwärtigen 
Deepeiche za binterlaffen. Empfangen Sie u. j. w. Drouym be aye. 
Das Journal du Habre gibt unter dem Titel; „Eine December 
woche des Jahrs 1863” eine ftatiftiiche Meberficht bes durch bie Stürme im 
Anfang diefes Monats auf dem Meer angerichteten Unheils. Es werben 
1428 Unglüdefälle aufgezählt, die fid) während der erften zehn Tage bes 
December zutrugen, und zivar 1168 mehr oder minder erhebliche Schiff⸗ 
Grüche, in denen Schiff und Mannſchaft gerettet wurden; 230 Siiffe bie 
univiberruflich verloren find; 27 Schiffe die mit Dann und Maus fpurlos 
verſchwunden find; 13 untergegangene Fiſcherbarlen. In den erften vier 
zehn Tagen bed November betrug Die Zapl der Unglüdsfülle auf dem 


Meer 1160. 
Dänemarf, 
© Kopenhagen, 19 Der. Bei der Beifehung bes Königs wird 
England durch neun Herren vertreten fen, Lord Wodehouſe mit einem 
Ecemtär und zwei Attachés, Hr. Paget mit zwei Secretären und zwei 
Atiaches; offenbarteine zahlreiche diplomatiſche Manmfhaft. Deſterreich 
und Preußen follen eine Einladung nicht erhalten haben, zum Andenfen an 
Die Abweiſung Jrmingers, — Dan nimmt an daß bei der englifd-fran: 
zöffe-jhwebifchen Conferenz (Wodehoufe, Fleury, Hamilton) nichts zu 
Stande fommen werde, Vielleicht wird vom Miniſterium ber letzte Para: 
graph der Sncorporationsverfaffung, um doch eine Gonceifion zu machen, 
dahin geändert daß der König ben Zeitpunft des Inlrafttretens des Ge 
feges bejtimmen folle, Bur Küdnahme der Berfaffung twürbe fi) — wenn 
das Minifterium wollte — wohl aud eine Majorität bes Reichsraths finden. 
a Minifterium will dieß aber ſelbſt nicht, da eg vorausficht daß Damit 
t& zu erreichen ift, und Deutfchland 64 nicht immer wieder hinter das 
an fuͤhren läht. — Bei nie ng Da des ee wegen einer Ans 
ke von 10 Millionen Thlin. hat der Finanzminifter ausprüdlich erllärt: 
dieſelbe g elte für Holftein mit; Holftein wird alfo ohne Zuftimmung ber 
Stände belaftet, davon efehen daf jede folge — ſchon an ſich 
vom deutſchen Geſichtspun — —3 ze ultig tft 


New⸗Aork, 11 Dec. Die — e des Congreſſes haben 
alfo am 7 d. ihre Cröffnungsfigungen gehalten, Als Sprecher des Res 
präfentantenbaufes wurde Hr. Golfar aus Indiana mit 101 gegen 52, als 


Geeretär Hr. Edward Macpherfon aus Pennſylvanien mit: 101 gegen 69 


Stimmen, beide ber republicanischen Partei angehörig, getwählt ; ber vorige 
Sprecher war befanntlich ber Demokrat Hr. Emerjon Ethelridge. Am 9 d. 
gieng dem Gongrek bie Botfchaft des Brafidenten zu, begleitet kon einer 
Proclamation bezüglich der Wiederherſtellung ber Union. In ber Borichaft 
conktatirt der Präfibent daf die Regierung der Vereinigten Staaten zu 
allen auswärtigen Mächten in frieblichen md freunbichaftlidhen Beziehun. 


; baf ie Nebelion in Wi 
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Die maritime u Sn ee. On a 
bat nicht zur gebradt werben Fönnen, und es 
ben fie ber € 18 aufehennen Bualaber" _— Kae ein anf i 


genten len Gränzlini 
ber Regel melde fie unter bie 
ften ihre Regierung feine mit jenem 
Borrehte oder SJmmunitäten erwarten Tann. — 5 — 
find ſchon vorgebracht worden zu Gunſten von Ausländern welche ben 
größten Theil ihres Lebens hier zugebracht haben.” Die Jahreseinnahme, 
nfehlichlih ber Anleihen und ber zu Anfang des Jahres borräthig ge · 
weſenen Bilanz, wird in ber — auf 900 Mil. Doll, die Ausgabe 
auf 895 Mil, Doll. angegeben. Die Zollrevenücn betrugen 69 Mill, die 
inneren Nebenien 37 Dil. Dol. Dur Anleihen waren 776 Mil. aufs 
gebracht worden. Die Ausgaben bes Ariegstepartements belaufen ſich 
auf 590 Mill, die des Flottendepartements auf 63 Mil. Die flotte 
befteht aus 688 Fahrzeugen, wovon 75 Panzgerſchiffe find, Im Kriege 
dienft der Ber, Staaten befinden fich 100,000 befreite Negerfllaven, von 
denen bie Hälfte Waffen trägt. „Inmitten anderer Sorgen bürfen wir 
die Thatſache nicht aus dem Auge verlieren ba auch bie Kriegs un — 
hauptſachlicher ge ift, und daß von unferer militäriihen allein 
die beruhigende Gewißheit die Bewohner zufriebener ara au er 
warten iſt daß fie nicht mehr den Infurgenteneinfällen geben ſeyn 
werben. Bis dieſe Buberfiät fid wieder eingefunden hat, iſt für bie jo« 
genannte „Wiederherftellung“ ber Union wenig zu thun. er Haupt⸗ 
augenmerk müſſen wir mithin auf bie Armee richten.” m ber bie Bot⸗ 
ſchaft begleitenden Proclamation bietet ber Präfibent allen Bewohnern der 
rebelliſchen Staaten — mit Ausnahme der böhern Dificiere (vom Dberft 
erelufive aufwärts) und berjenigen Perfonen welche in dem Ninifterrum 
der conföderirten Negierung ein Amt befleidet, oder welche früher ein rich 
terliches Amt innegehabt haben, oder aus dem Dienft ber Ber. Staaten 
ausgetreten und zu den Rebellen übergegangen find, und ferner derjenigen 
welche farbige Soldaten anders denn als Rriegegefangene behandelt Haben — 
volle Amneftie unter der Bedingung an daß fie den Ver. Staaten Treue 
ſchwören, und bie Beobachtung der vom Gongreß erlaffenen Gefege und der 
Prorlamationen bes Präfibenten geloben. Außer der Amneſtie wird gleiche 
falls die Wiedereinfegung in ſaͤmmiliches Beſihihum (Sklaven ausgenoms 
men) zugefagt, Wenn ferner in einem ber abgefallenen Staaten von 
Bürgern, deren Anzahl gleich wenigſtens einem Zehntel der bei der 
Präſidentenwahl des Jahres 1860 in dem den Staate 
Stimmen iſt, eine Local errichtet wird, ſo ſoll 
Staat auch ohne den vorgeſchriebenen Eid in die Union wieder * 
genommen werden Tünnen, Der Präſident erllärt den in ber Broclamas 
tion vorgefchlagenen Robus für ben beften ben bie Execulive een wifle, 
die Annahme anderer Vorſchläge jey dadurch jedoch leineswegs ausge 
fchloffen. — Dem Gongreß wurden außerdem noch ausführliche Berichte 
der ———— Miniſterien vorgelegt. Hr. Stanton erllart die militäri⸗ 
ſche Lage überall für befriedigend; nur Charleston mache 
Die Verzögerung in dem Austauſch der Kriegeg 
geneigtbeit ber Regierung den — 58 — er 18,000 
Gefangene 40, ———— —— habe 
in zwolf Staaten 50,000 und —— ——— jo daß 
eine Wiederholung der Aushebung unwahrſcheinlich ſey. Ex fchlägt vor 
Negerfoldaten in der Zöbnung den wrißen Truppen gleichzuftellen, undichließt 
mit ber Hoffnung daß fein —* Deriht den völligen Umſturz des ar 
ſtands und die Wieber 
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den. Hr. Thaſe beplädtwünfcht 33 einem über Erwarten günftigen 
Refultat, und kündigt an daß zur Defung ber Ausgaben bis Juli 1864 
eine Anleihe von 460 Millionen Dollars, für die Ausgaben von Juli 
1864 bis Juli 1865 eine Summe von 545 Millionen Dollars erforderlich 
ſeyn werde. Die Nationalſchuld ift für Juli 1865 auf 2200 Millionen 
angeſchlagen. Der Finanzminiſter ſchlägt die Vermehrung der Depofiten 
fur temporäre Anleihen und ber Schulbfcheine vor, will aber feine Schatr 
noten mehr ausgeben, 

„Zribune* und „Netv Dort Times“ ſpenden ber Botfchaft des Präfibenten 
Beifall, World und Herald halten fie für eine gute Wahlfchrift, und ſehen 
den Plan zur Wiederherſtellung der Union für abfurb an. — Das Befin 
den des Präfibenten hat ſich gebeffert; doch muß er noch immer das Zim⸗ 
mer hüten: — General Lee bat feinen Verſuch gemacht ven Rapiban®) zu 
überfchreiten. Meabe wirb vermuthlich nörblich vom Rappabannod Winter» 
uartiere beziehen, General Meagber ift in die Gefangenfchaft der Con» 
föberirten gerathen; General French fol in Arreft geſchidt worden feyn. 
In Wafbington heißt es: ber Gavalleriegeneral Pleafanton ſey, nachdem 
Sedgwick und darauf Warren das Anerbieten ausgeſchlagen, zum Ober 
befehlshaber ber Potomac Armee ernannt worden. — Bor bem anrüden- 


ven General Sherman ift Longftreet von Knoxville abgezogen, und hat 
ſich nach Briftol gewandt; wie man glaubt, will er nad Birginien, um ſich 
mit Zoe zu vereinigen. Am 6 fam bas Gros ber an’ichen Armee 


in Anogville an, und die Cavallerie machte fih in Verbindung mit ber 
Forſter ſchen zur Verfolgung des Feindes auf. In den Elindbergen haben 
Sharmügel zwiſchen ihr und ber Longſtreet ſchen Nachhut begonnen. Die 
Bundestruppen rüften Chattanooga und Loolout Mountain zu feften Ver: 
theidigungsplägen für ben Winter zu, Cine Bahnlinie nah Bribgeport ift 
vollendet, und Schiffe gehen nach Kingston. General Harder, welcher zeit: 
weiſe das Commando der confüberirten Armee ftatt Braggs übernom⸗ 
men hat, zieht fi) von Dalton weiter füblich zuräd, General Forreft fteht 
fünfzepn Meilen von Holy Springs in einem befeftigten Lager, Dem 
General Grant hat der Congreß ein Dankesvotum und eine Medaille bes 
ſchloſſen. — Die legten Nachrichten aus Charleston vom 4 bringen nichts 
neues. Die Belagerer unterhalten ein langfames feuer gegen des Fort 
Sumter, bie Sullivansinfel und die Jamesinſel. Auf Fort Wagner haben 
fie eine neue Batterie errichtet, — Bon NewOrleans wird berichtet daß 
bie Bunbestruppen bei Bermilion Bayou in Zouifiana ben Eonföberirten 
eine Nieverlage beigebracht, worin Tegtere gegen hundert Mann und viele 
Pferde verloren. — Der Congreß ber confüberirten Gtanten eröffnete 
feine Sigungen ebenfalls am 7 d. 


Neueſte Poften 

* Stuttgart, 24 Dee, Unfer Minifter des Nuswärtigen, Frhr. 
v. Hügel, folgte vorgeftern einer an ihn ergangenen Einladung bes von 
Mündyen zurüdkehrenden 2. fächfifchen Siniters v. Beuft nad Augsburg 
zu einer Gonfereng über die ſchleswig-⸗holſteiniſche Sache. Eie fand Abends 
8 Uhr in dem Gafihof zu den drei Mohren ftatt und bauerte bis tief in bie 
Nacht. Erfreulich iſt aus verläßlicher Duelle als Ergebniß mittheilen zu 
Lönmen baß ſich volljtändige Uebereinftiimmung zu Harem und entfchiebenem 
Borgehen auf dem Boden des Bundesrechts fundgegeben hat, und daß es 
allem nach ſcheint daß biefelbe Uebereinftimmung bei und mit dem Gabinet 
in Munchen herrſcht. Wenn hiernach die drei wichtigften und einflußreichften 
der beutjchen Mittelftanten in Vertheidigung deuiſchen Rechts und deutſcher 
Ehre harmoniren, fo knüpft ſich hieran bie zuberfichtliche Hoffnung daß 
dieſe vaterlänbifche Angelegenheit beim Bunde wieaußerbemeine erwünfchte 
Wendung nehme, Sogleich nad} der geftern erfolgten Rücklehr bes Frhrn. 
v. Hügel fand hier ein Miniſterrath ftatt, wozu wie es ſcheint von bemfelben 
die Einladung durch den Telegraphen hieher gelangt ivar, ba bie Berathung 
— 5 an bie Mittags 13 Uhr erfolgte Ankunft bes Frhrn. v. Hügel 

anfnüpfte, 

* Samburg, 22 Der. Bei dem Einzug ber Defterreicher, welche von 
Zeipzig aus über Magdeburg, Hannover und Harburg zu uns gelangten, 
haben wir abermals geſehen wie mangelhaft und in jeder Beziehung ftörend 
Der Ucbergang über Sübers und Norberelbe ift, und tie verfelbe unter 
Umftänden, wo Eile * zu einer wahren Galamität auch in politi⸗ 
fer Beziehung werben fann. Eämmtlie Truppen hatten bie Weifung 
von Harburg aus über bie große Elbinfel Wilfelmsburg zu uns beförvert 

Rad der Bemerkung eined Amerilaners in einem Ronbomer Blatt heißt biefer 
jegt oft genamnte Fluß Rapid Ann — Iehteres ber Rönigin Unna zu Ehren, 
: 8 wegen feinen rafdpen Strömung. 


—— 
8 werben. Das iſt auch geſchehen, obwohl man der A wegen 
ampfſchiffe hätte benutzen lonnen. Nun wird aber bie indung 


von Harburg nach genannter Inſel über den ſehr breiten Strom 
der Sũderelbe durch Dampffähre, die von Wilhelmsburg nad dem 
Grasbrook zu uns über die Norderelbe führende Communication durch 
Hanbfähre vermittelt. Daburd) verzögerte ſich bie Ankunft bes ichi⸗ 
ſchen Truppencorps ziemlich bebeutend, fo daß die Ietten Bataillone ftatt 
am fpäten Abend bes 20ften, erft geftern Morgens bei ung anlı 
Heute traf eine Abtheilung hannoveriſcher Duartiermadher nebft Artillerie 
ein. Morgen foll das ganze Corps nachfolgen. Dasjelbe bezieht Quar ⸗ 
tiere auf dem Sandgebiet Hamburgs, bis der Befehl zum Einmarfhin 
Holftein erfolgt, der hoffentlich nicht Länger als höchſtens 24 Stunden auf 
ſich wirb warten laſſen. — Dem Bernehmen nach ift unfere Nachbarſtabe 
Altona von Truppen (dänifchen) fo ziemlich geräumt, obwohl in einzelnen Lo⸗ 
calitäten noch Wachen liegen follen. Huch erzählt man fich, was wir jeboch nicht 
verbürgen fönnen, baf einzelne Defterreicher die fi, unbelannt mit ben Grängs 
verhältniffen, nad} Altona verirrten, bort von ben Dänen arretirt worben ſehn 
follen. Um ſolchen Fatalitäten fernerhin vorzubeugen, bis Altona von Buns 
bestruppen befegt ſeyn twird, was am 24 d. M. hoffentlich gefchieht, ward in 
vergangener Radht in ber Borftabt St. Pauli Generalmarfch gefchlagen, und 
die bafelbft liegende Abtheilung der Defterreicher auaqnartiert. (Bon dem Bow 
fall in der Turnhalle von St. Pauli, der in der Nat.-Btg. veröffentlicht wirb, 
it hiebei mit Teinem Wort die Rebe ; derſelbe kann aljo keinesfalls das Auf 
fehen gemacht haben das ihm bort beigelegt twird.) — Heute hatten teir 
abermals heftiges Sturmweiter mit Schneegeftöber, Donner und Blig aus 
Nordweſt, wodurch bie niedrig gelegenen Stabttheile von einer Sturmflut 
überſchwemmt wurden. 
Hamburg, 22 Dec. Eine Feftmahlzeit ift am Sonntag zu Ehren der 
bſterreichiſchen Dfficiere von den Dfficieren des Hamburgiſchen Gontingentsin 
Streits Hötel gegeben worden. Wenn die dabei ausgebrachten Toafte fig 
nur erwahren möchten! — Geftern halb 9 Uhr Abends erſchien in ver 
Hamburg:St, Pauli-Tumhalle der Präfes, Turnrath Graboto, und ere 
öffnete ben Anweſenden: er fey heut auf das Patronat von St. Pauli bes 
ſchieden getvefen, und man habe ihm bort bebeutet daß das Egereieren mit 
den Waffen in der St, Pauli Turnhalle auf Befehl des hier commanbiren: 
den öfterreihifchen Generals zu verbieten ſeh. (MNeffel,) 

,. * Altona, 22 Dec. Die Dänen werden innerhalb 12 Stunden 
bie Stadt geräumt haben, Die Unruße unter ben biefigen Truppen 
nimmt mit jeder Stunde zu. Geit zwei Tagen bringen biefelben bie 
Nächte unter freiem Himmel zu, frierend und Schnaps trinfend, was ber 
Disciplin natürlich nicht fehr förderlich if. Db diefe Maßtegeln aus 
Rüdfiht auf die im benahbarten Hamburg ftehenden Defterreiher oder 
aus Furcht vor einem Volksaufftand getroffen find, weiß ich nicht. Jever hält 
fie in der Weiſe wie fie getroffen find für höchft zwedwidrig. Sobald bie 
Dänen von bier ausgerüdt ſeyn werben, ſoll Herzog Friedrich als Landesherr 
ber Herzogthümer vom Balcon des Eifenbahngebäubes ausgerufen werben, 
und man erivartet daß bie biefigen Behörben ihn dann fofort als ſolchen 
ancrlennen werben. Alles das hofft man zu Stande zu bringen ehe bie 
Bundescommiffäre hier eintreffen. Nachſten Sonntag wird im günftigen Fall, 
d.h. wenn wenigſtens der ni. mac ao bes Landes von ben Dänen geräumt 
ſeyn wird, eine große Voltsverfammlung ftattfinden zu Elmshorn, die dann 
vorausſichtlich den Herzog gleichfalls miren wird. Einen Beweis ihrer 
noblen patriotiſchen Haltung hat die Hamburger Polizeibehorde wiederum 

geliefert daß fie ben Erercierraum eines Hamburger Wehrvereins 
für Echleswig-galftein geloffen hat, Die öfterrehiichen Zruppen, welche 
in ber an Altona ftoßenden Vorftadt St. Pauli cantonnirten, wurden ges 
ftern Nachmittags plöglich allarmirt und nad der innern Stabt verlegt, 
w mlich um mögliche töße mit den Dänen zu verhindern. 

uchareft, 22 Dec. In der Rammerfigung legte der Mir 
niſler für Eultus einen Plan zur Säcularifirung ber Kloͤſter in der Moldau 
und Walachei vor. (W. 8) 
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An der Gruft Maffaeld am Allerfeelentages 


* Mont, Am Feſt „Alerheiligen” wie am 2 November; dem Ge 
denltag der Abgefdjiebenen, lag der Himmel grau und ſchwer über Nom, 
und aus den Wollen ftrömte unendlicher Negen. Da war jeber in fein 
Zimmer gebannt, und von meinem Fenſter ſchaute ich traurig auf bie zer⸗ 
brochenen Säulen bes Trajanifchen Forum. Am Spatnachmittag von „Aller 
feelen” aber ſchien bie Sonne wieder liebreich, und vergoldete mit ihren Straß 
ken bie alten Heibentempel und die Kirchen ber hriftlichen Stadt, Auch vie 
Kuppel des Pantheon glänzte in goldener Pracht. In das Innere biefer 
herrlichen Rotunde z0g’8 mi. Denn wenn Noms fonft azurner Himmel 
fich einmal verbumdelt, wandelt man in biefen allen ag - ihten 
Räumen unter einem zweiten Himmelsgewwölbe, freilich nur von Menſchen⸗ 


in Bewunderung erhoben hält, leitet. mder 
marmornen Boden, ſo flüſtert es leiſe, hier und dort. Es iſt ein ſeltſames 
Echo, denn es tönt aus den Niſchen und Aediculen, in welchen voreinft die 


Bilbjäulen der alten Götter ftanden. Die ift der zingige gejchloſſene Raum 
n 


der fih aus ben Beiten des alten Rom noch fo vollſtändig erhalten hat. 
Auguſius hat ihn betreten und Tiberius hier geopfert, und ftatt alle Götter 
enzubeten, fommt nun bas Voll Roms, bie Nadlommen der alten Qui- 
siten, umb beugt ſich vor allen Heiligen. 

Das Hanptfeft ber Kirche war den Tag vorher gefeiert worden. Auf 
dem Hochaltar ftanden noch brennende Lampen unb die golbenen Büften 
der fürnehmften Heiligen, denn jelbit die Heiligleit laßt noch einen Super: 
laliv zu. . im ganzen befanden ſich nux wenig Menigen in ber Rotunde, 


und biefe waren nicht einmal alle fichtbar, ba fie in den Capellen vor den 
Mabonnenbildern knieten. In ſolchen Augenbliden, wo dieſer Töftliche 
Rundbau nicht von einer balblaut den Roſenkranz und bie Litanci mur⸗ 
melnden Menge erfüllt ift, erfüllt vie Räume diefer fanft getwölbten Kuppel 
em Geift der Andacht, wie ihn bie vollenbete Echönheit immer der Seele 
mitzutheilen pflegt. 

Es Hingt bizarr, teil ja ber Tod die Bernichtung alles Denkens und | 
jeder Empfindung ift, aber ber künftlerifch geftimmte Menſch Iebt gern dem 
freundlichen Gebanten im Pantheon einft beftattet zu ſeyn. Auch Raf⸗ 
fael Sanzio von Urbino, ein Menſch mit Schönheitsfinn geträntt wie nie 
einer vor ober nach ihm, hat biefe vieleicht fentimentale Idee gehabt, 
Und wirklich ift diefes Pantheon bes Heiden Agrippa fein chriſtlicher Bes 
gräbnißort getvorden. Ein marmomer Sarkophag umfhließt feine Aſche; 
über demfelben fteht auf einem Altartifch die Statue der Madonna von 
Zorenzetto. Doch dient biefelbe nicht als monumentaler Schmud der Gruft; 
denn wer wollte dem Raffacl Bilder aus Erz oder Marmor zu errichten fich 
unterfangen? Das Pantheon allein war würbig feine firmamentäbnliche 
Kuppel über dem Staube biefes vom Gott fo reich begnabigten Jünglings 
zu wölben. Garbinal Bembo fchrieb dem ihm im Leben Befreundeten die 
weltbefannte und weltberühmte Grabfchrift, die mir nie ein Atom Bewun⸗ 
berung zu entloden vermochte, und Cardinal Bibiena Tich zur Seite Rafe 
faels feine Nichte beftatten, welche des großen Künſtlers Werlobte war. 

Die Maleralademie von ©. Luca bewahrte viele Jahre hindurch den 
Schädel desfelben, und Goethe hat ihm dort mit Pietät betrachtet und in 
feinen Händen gehalten. „Der Schädel ift von ber ſchönſten Bildung, 
und ich halte ihm echt,“ ſchreibt Goethe an Karl Auguft; wie er fi denn 
auch in ber „Stalienichen Reife” zu feinen Gunften ausſpricht. Shäter 
aber fam Dr. Gall und betrachtete denſelben Schädel, und ſoll den Muss 
Spruch gethan haben: „Der Mann welcher dieſen Schäbel trug, bat nicht 
ben geringiten Farbenſinn befeffen.” Die Wahrheit von Dr. Galls merke 
mwürbigem Wort bat nie beftätigt werben Lönnen, aber ber Alademie von 
©. Luca wurde an einem Septembertag 1833 Har bewieſen daß ihr bisher 
wie eine heilige Reliquie verehrter unecht fey. An erwähnten 
Tage nämlich verfammelte ſich im Pantheon eine Anzahl von Künftlerm, 
um das Grab Raffaels ges; denn es waren Ziveifel entftanden ob 
der Bericht des Giorgio Bafari in Betreff feiner Nuheftätte zuberläſſig ſeh. 
Richtig fand man am bezeichneten Drt das Stelett mit dem Haupt, lehteres 
nod) jo erhalten Daß man einen Gypsabguß bavon nehmen fonnte, tworauf 
dasjelbe in Staub una Diefer Abguß ſowohl wie der feiner rechten 
Hand ijt in einem Heinen Raffaelmufcum zu fehen, welches die Künjtler- 
geſellſchaft des Pantheon in einem Kaum zwiſchen den Mauern der Ko 
tunda a, hat. 

Wie Raffael ſchon im Leben ſtets von einem Kreis tüchtiger Jüngere 
und Rünftler umgeben war, üt er auch im Tode nicht gang einfam geblies 
ben. In feiner Nähe ruhen verſchiedene Meifter, die teils der freilich 
unerreichbaren Größe dieſes Malerfürjten nachſtrebten, theils in andern 
Bädern ber Kunſt ſich Ruhm erwarben. Di liegt nur wenig Schritie von 
ihm Annibale Garacci, ferner Baldaſſare Peruni, der den reigenden Balaft 
Raffimo baute; auch Johann von Udine und Pierin del Baga, welche for 
veichen Antheil an den vaticaniſchen Zoggien haben. Die einfacjite und 
ehrenvollite Grabinſchrift im ganzen Pantheon trägt aber der Marmocſtein 
eines römifchen Bilbhauers : 

D. 0. M. Flaminjo Vaccae Seulptori Romano 


Qui Ju Operibus Quae fecit 
nusquam sibi Satis fecit, 


Droben durch die eirunde Deffnung der Kuppel fiel noch ein matter Strahl 
des falt und grau hinfterbenden Tages. Im des Nifchen brütete jhom‘ - 
volllommenes Dunkl, und auch der Blag vor dem Bantheon lag in daͤm⸗ 
merbaftem Flor. Nabe bei dem Heinen Obelisten umgab eine fadelira« 
gende Menge einen Straßenprebiger, welcher die Verfammelten zu Spen ⸗ 
ben für Erelenmeflen aufforderte, damit ihre Angehörigen aus dem 
Schtefelpfuhl der Hölle erlöst würden. Maleriſch fürwahr war diefer 
Anblid, abjonderlic wenn bie blutigrothe Gluth der Fackeln die Pantheons: 
fäulen erhellte; aber widertwärtig wat biejer Höllenfermon für denjenigen ’ 
ber eben vom Grabe Raffaels kan, deſſen Binfel der erftaunten Menſchheit 
eine unerihöpfliche Hülle fhöner Geſtalten, von hohen und edlen Gefühlen 
befeckt, vor bie Vlide gepaubert, 


‚ „WBeibnadtd: and Meujahrs: Literatur. 
Die Berlagshandlung ven Dito Spamer erwirbt fi cas Verbienft- 
eMjährlih die ſchr Loftfpieligen engliſchen Reiſewerle durch twohlfeile: 
Bearbeitungen ben beutfchen Räufern zugänglich zu maden. Cie leifte# 
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dadurch nicht bloß dem Vublicum, fonbern auch ber Wifienfchaft einen 
Geſchlecht die Liebe zur Erdlunde. 
Alerander v. Humboldt hat es ausgefprocdhen daß zwei Bücher in feiner 
t haben, nämlich bie 
Ierunge un in Berfers 
„Reifebefhreibungen,.” Wer alfo durch Mort oder Bild die Kenniniß ber 
Natur anziehend zu machen verficht, ber führt der ernften Wiffenfchaft neue 

zu. Mit Dergnügen bemerken wir auch dag die Spamer ſchen Ver: 
lagsartitel von Jahr zu Jabr beffer werben. Unter ben uns dießmal vors 


Dienft, denn fie ertvedt in dem jüngeren 


Jugend ibn auf feine fpätere große Laufbahn 
Schilderungen tropiſcher Natur in „Baul und inie” und in 


hiegenden müffen wir ganz beſonders auszeichnen: 


„Die Waſſerwelt,“ von Heinrich Stabl, mit 130 Jluftrationen, 4 
Tondruden und 2 Harten 1'/, Thaler. Leipzig, 1864. Es ift dieß eine 
zweite gänzlich umgearbeitete Auflage eines Driginalwerles über Hydro: 
gene: welches die Moturgefchichte der Meteorwaſſer (Nieberichläge, 

uellen, Flüſſe, Gletiher, Seen) und bes Seewaſſers, ſowie ihre Bes 
toegungen barfiellt. In einem zweiten Abſchnitt ſchildert dann ber Ber: 
ſaſſer die telluriſchen Functionen ber belden Waſſer, ihre zerſtörenden und 
ihre aufbauenben und endlich ihre ernährenten Steäfte, b. 5. ihre Pflanzen: 
und ihre Thierivelt. Das Bud) gibt eine für jedermann faßliche Erklärung 
der Naturgefee, ber rätbfelbafteften Erſcheinungen ber Schöpfung, ſowie 
der Löfung welche der menschliche Scharfſinn gefunden bat. Daß folde 
Bücher in zweiter Auflage erſcheinen können, ijt ein vortreffliches Beugnik 
für den wachſenden Geſchmack der beutichen Zefewelt an den wiljenidaft- 
lichen Forſchungen. Da jegt die Eifenbabnen das Reifen fo außerordent⸗ 
lid) erleichtert haben, fo lonnen wir nicht ermftlidh genug aufmerlſam 
machen wie ſehr der Genuß bes Neijens ſich fteigert wenn man nicht bloß 
den entzüdenden Landſchaften nachgeht, ſondern auch die geograpbilch und 
naturwiſſenſchaftlich beveutfamen Stellen als intereffant und anregenb 
kennen lernt. Dazu liefert aber die Kenntniß der Mafjerträfte einen ganz 
unentbebrlihen Schlüfjel. Da jedenfalls eine erneute Auflage des Werts 
bald nachfolgen wird, jo machen wir ben Verfaſſer auf folgende Einzel: 

iten aufmerffam. Die FHache welche das Wafjer einnimmt wird ©. 118 
auf 0,719, bie bes Trodenen auf 0,281 be3 Ganzen angegeben, dann aber 
und weſtliche Halblugel, 
ſo haben wir auf der erſten %, Sand und Waſſer, auf der zweiten umgelehrt 
Y Meer und Y, Land,“ Wie dieſe Eintheilung zu verſtehen ſey, hätte 
genauer ausgebrüdt werben müſſen, denn font lönnte man daraus 


fließen daß das Trodene (+ und bas Fluſſige (' + 9 


ich genau die Wage hielten, was doch ber Verfaſſer nicht ſagen wollte. 
Ferner iſt Seite 135 Newton als derjenige bezeichnet welcher „über die 
eigentliche Urſache der Ebbe und Fluth zuerft ein helleres Licht verbreitet 
babe.“ Wir dürfen beutfche Berbienfte nicht in Vergeſſenheit geratben laſſen, 
und deßhalb muß Kepler genannt werben, welcher zuerft die Erfcheinung 
von Ebbe und Fluth der Zugkraft bes Mondes zufchrieb. Endlich wer: 
den S. 157 bie befannten Anſchwellungen der Dftjee dem ungleichen Drud 
der Atmofphäre zugefchrieben. Diek war allerdings bie —— 


heißt es weiter: Theilen wir die Erbe in eine öftli 


Anſicht; allein eben jept, das heißt in dem vor etwa einigen W 


Deutjchland gelangten neueften Bulletin ber St. Petersburger Alabemie 
wird nachgetviefen daß bas Anſchwellen der Oſtſee gang unabhängig ift 
vom Barometerftande, fondern durch anhaltend in einer Richtung wehende 
Zuftftröme bewirkt wird. Eine fehr werthvolle Beigabe des Buchs ift bie 


Tiefentarte des mittelländifchen Meeres, die ſowohl im bem deutfchen phyfi: 
Balischen Atlas als auch in Maury’s phyſilaliſcher Geographie des Meeres 
fehr vermißt wurde. 

4. v. Etzel und H. Wagner, „Heifen in den Steppen und Hod: 
gebirgen Sibitiens.“ 120 Jlluftrationen und 5 Tondrude. 1, Thaler. 
Es find hauptſaͤchlich Atlinſons Reifen welche hier dem Publicum geboten 
werden, ergänzt aus Rabbe und aus Mibdenborf, und mit einer Einlei: 
tung verfehen, die einen geographiſchen Ueberblick fowie einen Nüdblid 
auf die Geſchichte der Geographie Rorbafiend gewährt, Da bie Lefer biefer 
Blätter Aitinfons wichtige und höchſt anziehende Reifen fennen, und aud) 
bie pilanten und belebten von den Herausgebern ebenfalls ausgebeuteten 


Schilderungen der heroifchen Frau bes Malers ihnen nicht fremd find, jo 
—* wir nicht nothig das verdienſiliche dieſer | tar näher aus: 
einanberzufeßen. 


Karl Müller, „Coof, ver Meltumfegler.” 120 Abbilbungen und 

5 Iondrudbilder. 1%, Thaler. Mit Cook beginnt ein neuer Abfchnitt in 
der Geſchichte der Erdlunde. Seit 1642— 1644, ober feit Abel Tasmans 
Reifen bis auf Cool 1768, war fo gut wie nichts zur Eforſchung 

der Südſee geſchehen, denn ſelbſt Behrings Entdedung der Behringsſtraße 
war nur eine Wiederenldeckung Tofafifcher Küftenfahrer geweſen. Wir 
verdanken Goof bie Löſung faft aller wichtigen Brobleme welche ſeit 1644 
Probleme geblieben waren, nämlich die Kenntniß von ber Trennung der 
alten und ber neuen Welt in ber Behringäftraße, die felbft nach Behrings 














































Entbetung des ruffiſchen Amerika noch rätbjelhaft geblieben war; die Ent 
dedung der Inſularitãt Neu: Seelands und bie Trennung ber he von 
‚ber Sübinfel ; die Wieberentbedung der Sandwich: Infeln, wenn fie näm- 
lid vor Cool von iſchen Seefahrern geſehen worben find, enblich bie 
erfte Unterſuchung ber — bor Goof unferes Wiſſens nur einmal befuchten 
— Eübpolarländer, Codl it aud als ber Urheber der neuen Anfiren: 
gungen zur Entbedumg ber nordweſtlichen Durchfahrt zu betrachten, denn 
er war es ber bem wahren Entbeder (Mac Elure) ben Meg zeigte, ſelt⸗ 
famer Weiſe einen norböftliden Weg um bie nordweſtliche Durchfahri zu 
entdeden. Cools drei große Reifen find von Hm. Müller zum Boribeif 
bes Lefers in einen Band zufammengebrängt, Da der Inhalt ber Neifen 
feinem unferer Leſer fremd ſeyn bürfte, jo brauchen wir uns nur mit ber 
Darftellung felbft zu beſchäftigen, bie überall durch entfprechenbe Illuſtra ⸗ 
tionen beiebt wird. Jedermann weiß daß Cook nad Tahiti gejdhidt wurbe 
um den Durchgang ber Venus zu beobachten. Mas das für einen Zweck 
hatte, unb wie ein folder Durchgang beobachtet wird, welche Expebr 
und Schlüffe daraus folgen, das hat ber Herausgeber durch 
Hülfemittel und Erllärung jedem Laien verftänblich gemadıt. Wir wählen 
dieſes Beifpiel, weil e8 vielleicht am beiten zeigt tie ernftlich der —* 
beſorgt ift das Verſtändniß auch der ſchwierigſten Probleme bein und 
reiteten Leſer zu vermitteln. Wir wollen nicht mit ihm rechten daß er den 
Charakter des Seeſahrers Cool in zu günftigem Licht barftellt;- Cook ift fein 
Held, und jeder Biograph verliebt ſich mehr oder weniger in bie Perfon 
die er barftellt. In Wahrheit war aber Cool eine rohe brutale Theerjade 
wie beinahe alle großen Entdeder, wie Chriſtoph Golumbus, ber die Blut 
bunde auf feiner zweiten Fahrt nach Amerila mitnahm, wie ber eiferne 
Magalhaes, der niemals feine Schiffe durch die patagonifchen Sunde ge- 
bracht hätte wenn er nicht eben Magalbars geweſen wäre, wie Mendana 
und Duiros, wie Franz Drale und feine Nachfolger, wie die erſten Hol 
länder, von Jalob Mahu angefangen. Daß Cook übrigens durch eigenes 
Verſchulden feinen Tod bei ven Sandwich⸗ Inſulanern fand, bat ber Ver: 
fafler ſehr wahrheitsgetreu dargeſtellt. Wir machen ihn nur aufmerlſam 
daß er in Thomſons trejflicher Geſchichte Neu: Seelands eine Erllärung 
über die Ermordung Cools finden wird, die er vielleicht bei einer nachfol⸗ 
senden Auflage benußt. Es war nämlich hauptſächlich bie Verlegung des 
Tabu welde die Hanalen feindfelig gegen den göttlich verehrten Cook um⸗ 
ftimmte, Die Rohheit Cools hatte ihre Nüdtwirtung aud auf feine Mann- 
Schaft, bie, wie der edle Georg Forfter Hagt, ſehr oft aus reinem Mord- 
und Sporivergnügen bas Blut der ihnen gegenüber faft wehrlofen Poly 
nefier vergoffen. Auch Cools Verhältniß zu den Gelehrten die ihn beglei- 
teten, fcheint nicht das befte getvefen zu ſeyn. Seine glänzenden Zeiftungen 
als Seemann blendeten aber feine Zeitgenofien, fo daß jene Heinen Fehler 
überfehen und verziehen wurden. Wir lonnen biefe Beiprehung nicht 
fehließen ohne auf den Unterſchied aufmerlſam zu machen der zwilden . 
einer ähnlichen Bearbeitung besfelben Stoffs durd Campe und biefer 
neueften Tiegt. Es ift gang unzweifelhaft da Campe's Zeiftungen feine 
Beitgenoffen vollftändig befriebigten, Aber wenn ber wadere Dann jeßt 
twieber fäme, er fände ſchwerlich Leſer und noch ſchwerlicher einen Verleger 
mehr, Die Anſprüche des Publicums, bes general reader, wie die Eng: 
länder fo trefflic) fagen, haben ſich vervielfacht, und die fogenannte Laien: 
welt ift ganz und gar Feine Laienwelt mehr, fondern verlangt eine gany 
andere Koft und einen andern Darfteller als vor einem halben Jahrhundert. 
Ausland.) 


Deutſchlaud. 

⸗Aus Bayern. Belanntlich iſt die ſchon vor länger als einem 
Decennium aufgetauchte Idee der rünbung einer rein latholiſchen Univer⸗ 
fität neuerdings wieder zu Sprache gelommen, und feitben von den hervorra 
genbften Gelebritäten unter den fatholifchen Gelehrten Deutichlans vielſach 
discutirt worden. In den Hiftorifdpolitiihen Blättern erſchienen zivei 
Artikel über „Wiſſenſchaft und Autorität,“ welche bie bei t 
Mirme befürtorteten. dieſe Artilel richtete Kohn in 
Tübingen, unter bem Titel „bie Hiſtoriſch politiſchen Blätter über ein freie 
latholifche Univerfität Deutſchlands und bie Freigeit ber Wiflenfhaft, “ eine 





' Antitritif, toeldpe in der Tübinger theologifchen Quariaiſchtift und aud) in 


beſonderem Abbrud erfchien fand, fo eben eine 
durch ein offenes Senpfchreiben bes Frhen. Heinrich v. Andlaw, welches 
"an dem Bebürfniß und der Nothwendigkeit der Gründung einer, latholi⸗ 


fen Univerfität fefthält. So fehr die Anfichten der tüchtigften 


tatholi⸗ 

ſchen Gelehrten in dieſer Frage auseinander gehen, fo treffen fie doch im 
dem Kern, in dem Ausgangspunlt derfelben, zujammen: nämlich in der 
‚unläugbaren Thatſache dab bie grumbjäglid beftchende Parität ber deut: 
{chen Hochſchulen zum empfinblichften Nachtheil der Katholiken nirgends in 
Wahrheit beftebt, und daß die Katholilen deßhalb voll berechtigt find gegen 
Berückfichtigung latholi 


die Ausſchließung oder verhaltnißmaßig ſparliche 


5925 


ſcher Zuriften, Mediciner, Philofophen auf den paritätifchen Univerfitäten 
zu protefiven, Wer an ber Berechtigung kai will, ber möge 
überfeben daß im vorigen Jahr in den jurifti mebieinifchen und phi⸗ 
loſophiſchen Facultäten der ſechs Univerfitäten Preußens unter 284 Pro: 
feſſoren nur 24 latholiſche waren. Wenn daher einer Ihrer Gorrefpon- 
denten aus Bonn in Nr. 347 ber Beilage die Thatfache eingefteht daß feit 
geraumer Zeit Feine Docenten aus den Fatholifchen Provinzen Preußens 
au den ordentlichen Profefjuren der Medicin vorrüden, und der Unficht iſt 
daß jene Thatjache je nach) dem Standpunkt verſchiedener Beurtheilung un: 
terliege, jo glauben wir im Hinblid auf die obiger Bahlen ergänzend hin 
zufügen zu müffen daß bie eingeräumte Thatfache, vom Stanbpunft des 
Rechts und der Billigkeit betrachtet, doch nur ala ein Unrecht und eine Ber 
letzung ber Parität erfcheinen kann, unb daß biefelbe aus einem Princip 
hervorgegangen ift das über dem Zufall ſteht. Ob nun aber die Grün: 
bung einer tein datholiſchen Univerfität das rechte Mittel ift zur Musbeffes 
rung bes Schabens ber geheilt werden joll, darüber läßt fich freiten, und 
es bürfte, ehe an bie Ausführung ber Idee gedacht werben kann, noch 
mandes Wort bafür und Dagegen gefprochen werben. 

X Wien, im December. Hofrath Dr. Rofitansty hat fo chen 
eine Brofhüre: „Die Gonformität der Univerfitäten mit Nüdficht auf 
gegenwärtige öſterreichiſche Zuſtände,“ veröffentlicht, die mit einem Antrag 
‚auf die Unbahnung von Verhandlungen zur Herftellung einer über Defters 
zeich hinausreichenden Conformität der Univerfitäten fämmtlicher beutichen 
Etaaten fließt. Die Broſchüre enthält eine Reihe von trefflichen Gedan⸗ 
Ten, die Frucht langjähriger Erfahrungen im Lehrfach. Bei der gegentvär- 
tigen Zerfahrenbeit im Staatsleben Defterreichs ift wenig Hoffnung vor 
Banden daß die Vorfchläge Nofitansiy's ein geneigtes Ohr finden werben. 
Der Antrag auf einen Gongreß von Delegirten ſämmilicher beutjchen und 
oſterreichiſchen Hochſchulen ſetzt, wie Nofttansty felbft eingefteht, voraus 
„daß wir zu Haufe in Defterreich die Aufgabe der Conformität unferer 
Hochſchulen in einer Weife durchführen, daß unfere Delegirten nicht hetero: 
plaftijche, mit der modernen Univerfität unvereinbare Elemente zum Werk des 

es eines Iebensfähigen beutfchenlIniverfitätöorganismus mitbringen.“ 
Aber mit welchen Mitteln will man bie heteroplaſtiſchen Elemente in unferm 
Univerfitätsleben entfernen? Sind die toryiſtiſchen ungarifchen Dualiften, 
die ultramontanen Föberaliften, jene Jactoren mit welchen Defterreich neu 
conftituirt werben joll, mit welden eine Reorganifation der Univerfitäten 
Im Sinne Rofitansty's anzubahnen ift? Iſt irgendeine Ausficht vorhanden 
daß in Defterreich felbft eine Gonformität der Inftitutionen hergeftellt, daß 
- Defterreih mit dem übrigen Deutſchland in diefem Punkt Hand in Hand 
gehen fann? Hat man nicht alles gethan um bie felbft in den hyperreactio⸗ 
‚nären October-Diplomen angebeutete Gleichmäßigleit in den didaltiſchen 
und wiſſenſchaftlichen Aufgaben Des Unterrichts dieſſeits und jenfeits der 
Leytha durch den Unterrichtsrath zu verhindern? Die trefflichften Borfchläge 
zur Reform bes Unterrichts find jept nichts als fromme Wünfche für eine 
beffere Zulunft. Ob dieſe beifere Zukunft eine naheliegende oder ferne 
ſeh, kann in diefem Moment niemand fagen. Deſterreich jteht wieder wie 
Hercules — am Scheideweg. 

> Wien, im Dec. Noch Turz vor feinem Tobe wümſchte ſich 
dr. Hebbel Kraft und Leben twieber, um beide im Kampf für feine 
Heimaih einjegen zu Zönmen. Diefer Wunſch follte Leider nicht erfüllt 
werben, und fo bat nun bie Wittwe bes Dichters fein lehtes noch un: 

‚ gebrudtes Gebicht der Nebaction ber „Preſſe“ überjandt, dieſe erfuchend 
das etwa dafür eftfallende Honorar dem Hülfgcomits für Schlesivig- 
Holftein geben zu wollen. Wie wir hören, fol Hr. Bang in Folge deſſen 
letzterm 50 fl. 5. W. überſchickt haben. Mit Herausgabe des Nachlaffes 
wurden übrigens, der Beftimmung bes Berftorbenen zufolge, feine beiden 
Freunde, Profefjor Dr. jur. Glafer und Emil Kuh, betraut. Emil Kuh 
Iam zwar von feiner frühern unbebingten Vertretung Hebbels in letzter 
Beit zurüd, dieß gieng jedoch nicht fo weit um ihm zu der ihm geiworbenen 
Aufgabe nicht zu befähigen. Den Menſchen und Dichter in Hebbel kannte 
niemand fo genau wie er. Heute bringen biefem auch bie „Proteftantifchen 
—— warmen rn An ift von Profeſſor Lipfius gefchrieben, 
w n Proteftantiömus Hebbels vertheidigt, und aljo fchließt: 

wi un * wir 9 babei and —* Fund ben 
unjern zu nennen, nicht etwa bloß weil er ein Mitglied unjerer Grmeinde war, 
no weniger weil wir mach heiliger Heuchlerart eine erbanliche Belehru te 
von ihm zus u fendern weil er, binabfleigenb in bieverbergen 
—— feinem an gm —— un 3 
rm Entfremdung vom firäliden Schalen ein sem tiefften nb 12 
er wer 


ntifchegerichtet . D6 bie firchfiche Red intm 
Lan aa ve, fo beuft ber echte ie sa unb —* == um * 
Smmortellentrang darauf mie en." 


Wie freuen uns umſomehr folde Worte aus biefen Blättern gu ver: 
nehmen als wir fie bis jet nicht darin gehört haben. Intereſſant ift auch, 
was Dr. Lipfius mittheilt, daß ber im öfterreichifchen Öuftau-Mpolf- Kalender 


ür 1863 erfchi Artilel „Der i in ber 5 
Be erſchienene Proteſtantismus in Literatur,” vom 


Italien. 

= Turin, 18 Dec, Das Budget für das Jahr 1864 iſt geſtern 
nad einer langen, aber nicht hartnädigen Debatte, mit nur wenigen vom 
Minifterium bereittoillig angenommenen Veränderungen beivilligt worden. 
177 Deputixte flimmten für und 49 gegen die Vorlage. Der Vorſchlag 
bes Abg. Brofferio, die italieniſchen Geſchwornengerichte zu reformiren, iſt 
ebenfalls im miniſteriellen Sinn erledigt worden. Nach einer Rede und 
auf den Wunſch des Juſtizminiſters Pifanelli wies bie Kammer, den Ans 
trag aurüd, Die zunädjft auf der Tagesorbnung fichenden unbedeutenden 
Sachen find nicht geeignet eine ernfte Discuffion herborzurufen; erſt das 
bom Minifterium bed Innern vorgelegte Nusnahmegefet für Neapel und 
Sicilien wird den Parteien abermals Gelegenheit geben ihre gegenjei 
Kräfte zu mefjen. Die Linke ift entſchloſſen diejes Geſehz, welches die 
bebung ber conftitutionellen Rechte in dem halben Königreich für weitere 
drei Monate beantragt, mit allen ihr zu Gebot jichenden Mitteln zu be& 
fämpfen. Sie will ſich wieder überftimmen laffen, und dann nochmals den 
nur vorläufig aufgegebenen Plan aus der Kammer auözutreten in ihren 
Parteiverfammlungen in Erwägung ziehen. Sieben neapolitanifche Depu⸗ 
tirte haben dieſen Austritt in Maffe direct verlangt, und ertlärt: daß fie 
denfelben für eine Pflicht der Linken halten; der Graf Ricciardi hat bereits 
auf eigene Hand feine Entlaffung eingereicht. Leicht wär’ es alſo mög) 
daß ſich die Oppofition ſchon in nächſter Zeit für die der Regierung 
gefährliche Sprengung bes Parlaments entfchiede. — Ein neuer Con 
des Turiner Cabinets mit dem päpftliden Stuhl fteht faft unvermeidlich 
bevor. Das Eonfiftorium wird die Urfache deöfelben feyn, in welchem am 
21 d. der Garbinal Guidi zum Erzbiſchof von Bologna, Migr. Vitelleschi 
zum Biſchof von Dfime, Migr. Cardoni zum Biſchof von Loreto und Migr. 
Elementi zum Biſchof von Rimini ernannt werden follen, Es ift kaum zu 
bezweifeln daß die biefige Regierung bie Einſetzung biefer Prälaten vers 
weigert, — In ber Nacht vom 16 auf den 17 d. ſcheiterte die piit Getreibe 
beladene öfterreichifche Brigantine „Garletto” beim Einlaufen in den Hafen 
an ben Felsftüden bes Damms. Schiff und Ladung giengen zu Grunde; 
von ber aus 9 Perfonen beſtehenden Bemannung wurden fünf von einem 
Boot aufgenommen, brei andere erreichten ſchwimmend bas Ufer, nur ber 
Gapitän ertrant, Wenn man den Wetterptophezeiungen des Parifer D 
fervatoriums trauen barf, welche ſich bas vorigemal merfwürbig gut 
mwährten, jo jtehen in den nächften Tagen ähnliche Kataſtrophen in Menge 
bevor. — Wie die „Urmonia” zu wien glaubt, find die Rejerven der ita 
lieniſchen Armee für das Ende des nächſten Monats unter bie Waffen bes 
rufen, Es ift dieß Übrigens eine Nachricht welche gefährlicher klingt als fie 
in Wirklichkeit iſt. Einige Altersclaffen in Piemont, zuſammen kaum 
20,000 Mann, bilden allein diefe Nejerven. In den neuen Provinzen lann 
es nad bem italienischen Militärgefeg noch feine ausgebienten Leute geben, 

x Turin, 18 Dee. Geſtern überfanbte-ver Abg. Ricciardi feine 
Entlafjung an den Kammerpräſidenten, und man jagt daß mehrere Abge⸗ 
orbnete der äußerjten Linken gewillt feyen feinem Beispiel zu folgen, wie z. V. 
Bertani, welcher erflärte daß er nicht mehr bei ben Dissuffionen erfcheinen 
twerbe, Nicotera, Zuppetta, Del Giudice umd fünf oder ſechs andere aus 
dem füdlichen Stalien. — Ueber die künftigen Geſchicke unferer Eiſenbahnen 
berichtet die „Mailänder Ztg.” folgendes: Die Gefellfhaft der lombardiſch⸗ 
venetianiſchen Eiſenbahnen oder Baron Rothſchild übernimmt die Staat® 
bahnen und die Linie von Bologna nad Ancona, Auf diefe Weiſe lommt 
er in ben Befig des ganzen oberitalienifchen Eifenbahnnetes, indem er es 
mit den Babnlinien Mittelitaliens verbindet, Die römifhe Eiſenbahn 
trennt ſich bei Ancona von der Staatsbahn, indem fie einerfeits die Linie van 
Rom nad Neapel und andererfeits nach Civitavecchia, Livorno und Genug 
bildet. Er befitt alſo den Mittelpunkt Toscana’s und die Linie welche die 
befeftigten Bläge mit dem militärtfchen Sechafen La Spezia verbinden ſoll. 
Die Dectete welche bie eben bargelegten Gombinationen betreffen, find be 
reits ber Genehmigung bes Königs unterbreitet. Der Abg. Mauro Macchk 
hat ber Kammer einen Geſehentwurf begügfich ber Aufhebung der Tare 
von 10 Proc. auf die Eiſenbahnen in Vorfhlag gebracht, welcher von der 
Kammer am berfloffenen Samftag in Betracht geyogen wurde. Der Bro» 
ponent weist in demfelben nach toie, inhaltlich ber genauen Berichte der ber» 
Icjiedenen Eiſenbahnverwaltungen, mit der Erhöhung der Fahrtage zugleich 
eine twefentliche Verminderung der Einnahme fich bemerflich macht. Der 
Finanzausfhuß für den EinnahmeEtat für 1864 veranfchlagte die Ein» 
nahmen aus den Staatseifenbahnen auf 403,090 Lire unter dem Anſah 
des Minifteriums, weil nad) der Erhöhung des Tarife bloß die Linie vom 
Genua nah Arona und von Mefjandria hicher 246,234 Lire ertrug, alfo 
weniger ald 1862, wie überhaupt nach den Bemerkungen des Ausichuffes 
felbjt die Einnahmen aus den Eijenbahnen im Jahr 1863 gegen jene von 
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1862 um 300,000 Lire zurüdblieben. Der von ben Meeresivellen an ber 
Eifenbahn von Ortona nad Foggia angerichtete Schaden erftredt ſich auf 
849 Metres. Die Anfhwellung eines Vergbaches läßt ſich nicht leicht 
vorherfehen, darum fann man duch ben erlittenen Schaden niemandem zur 
Laſi legen; anders verhält es ſich freilich bezäglich der Brandung der Meeres: 
Wwogen, deren Wirkungen man aus ber Erfahrung fennt, 

* Genua, 17 Dee, Einige Abgeordnete der Oppoſition follen den 
Minifter des Innern dringend aufgefordert Haben das unter dem Namen 
„Geich Pieca“ befannte Gefep über die Unterbrüdung des Briganten 
kocfens zurüdzunchmen. Der Minifter fol auch, aus Liebe zur Entrach 
und um folche Ärgerliche Ecenen zu vermeiden wie fie bei Gelegenheit ter 
Sinterpelationen D’Dnbes’ in ber Kammer vorfielen, entſchloſſen ſeyn 
aus bem genannten Geſet den Art. 5, welcher bisher ben Gegenjtanb ber 
hefligſten Angriffe bildete, wegzulaſſen. Diefer Artifel ermächtigt die Negie: 
zung den Müßiggängern, Bagabunden und verdächtigen Berfonen auf ein 
Jahr lang ein ziwangtveifes Domicil anzutweifen, ſowie gegen bie Camo: 
ziften und verbächtigen Hehler — nach dem Gutachten einer Junta, die aus 
dem Präferten, dem Geritöpräfidenten, bem Etaatsantvalt und ziveien 
Provincialräthen beftcht — biefelbe Maßregel zu verhängen. Die Auf: 
Ydanı dieſes Artifels würde die unmittelbare Folge habın daß alle dieſe 
Leute in ben neapolitanifhen Provinzen und Sicilien, denen ein ſolches 
bejtimmtes Domicil angetwiefen wurde, ſofort in Freiheit geſetzt würden. 
Die oben bezeichneten Abgeorbneten nehmen bie Zurüdziehung biefes Ge 
ſehes vorzüglich energifch für Eicilien m Anſpruch; basjelbe Liegt gegen: 
foärtig der Kammer zur Prorogation für 1864 vor, weil beffen Wirkfam: 
Teit mit Ende des Jahre abläuft. — Das „Movimento“ meldet heute das 
Ableben des Movocaten Novara, und fügt diefer Trauerkunde folgende 
Worte bei: „Der Prof. Rovara an ber biefigen Univerfität war ein Mann 
von milder Denkungsart, großer Gelehrſamkeit, mit liebenswürbiger Be 
Icheidenheit gepaart, von feinen Schülern tie ein Vater geliebt und von 
‚allen Claſſen der — Einwohner mit Hochachtung genannt. Es iſt 
dieß ein empfindlicher Verluft für unfern Gerichtsfaal, ſowie für das Stu- 
dium der Rechtswiſſenſchaft in unferm Aihenäum. 


; Bermifchte Machrichten. 

= München, 24 Der. Während das in, der ſchleswig holſteini ⸗ 
ſchen Angelegenheit exrlaffene Handſchreiben unfers Königs allenthalben ben 
Freubigften Einprud und zahlreiche Danlesãußerungenveranlaßte, wird das: 
jelbe von der öÖfterreichifchen Kreuzzeitung, bem „Baterland,” in einer 
Meife befprochen, die allgemeine und gerechte Indignation erregt; wie meit 
biefe gebt, werden Sie auß einer Mittheilung in ber heutigen „Bayer. Big.“ 
erfehen. Hr. Minifterialrath Dr. Weis, bisher Borftand des biefigen 
großdeutfchen Reformvereins, bat feinen Austritt aus demſelben erllart — 
aus welchen Gründen , ift mir in biefem Mugenblid noch nicht befannt. 
Dagegen ift jet Hr. Graf v. Hegnenberg dem Verein als Mitglied beige: 
treten, — Durch eine geftern erlaſſene allerhöchſte Berorbnung werben nun 
auch die Lühnungen der Unterofficiere ber Armee erhöht. — Der oben er 
wahnte Nedactiondartifel ber Bayer, tg. lautet: ' 
* „Seit geflern vernehmen wir von einem im ber iſchen Beitumg 
Baterland“ enthaltenen, gegen das Handſchreiben Sr. Mai. unfers Könige in 
Ber fehleswigrbolfeinifthen Sache gerigteten pöbelfaften Hetifel. Das Blatt iR 
und bis heute möcht zu Geſicht gelommen, und wir find daher aufer Stand bie 
eg urechtwweiſung an das Detail jenes Artikels zu dallpfen. Das aber 
me wir jchen heute Darauf erwicdern baß durch eim ſolches Gebahren eines 
TWeile der Üfterreichifchen e im einer allen Dentichen fo theuren nationalen 
Sache die Sympathien in Süpbeutfehland, und namentich in Bayern, welche uns 
Bisher mit Oeſterreich verbunden haben, gänzlich ſchwinden milſſen. Shen ift durch 
bie Polttit Oeſterreichs bie großdeutihe Partei völlig machtlos geworben, unb ber 
Notionalverein feiert im Frantſurt bereits feinen Sieg. Gelingt e8 ibm mod, 
worauf eo abgeiehen zu feym ſcheint, das dermalige Regiment in Berlin zu Tpren- 
umb die preufifche Politit für feine gudı umzuwandeln, fo iſt volleubıt was 
faiferliche Gabinet bisher mit bem Aufgebot feiner wollen Kraft zu werhilten 
ac hat, Dieſer Stand ber Es ift aufs tieffte zu beklagen, nad cr kaum 
mir fChlimmer werben wenn fürftliche Manifeflotionen eines legitimen bemtichen 
Bationalgefilhls derart, wie es jet von üfterreichiichen Pre men geichicht, in 
ben Staub berabgegogen werben, und wenn bad was bieffeits bie Lautefte und ge ⸗ 

sechteite Begeifterung erwedt, jenjeits Hehn und freche Zurüdtweifung findet. 
*Von München erhalten wir folgende Reclamation: In der Bei: 
Lage der Allg. Big. vom geitrigen finde ich unter den Unterzeichnern des 
roteſtes gegen Conftituirung eines Gentralausfhufles für Schleswig: 
Holftein am Schluß auch meinen Namen aufgeführt, Diefer irrthümlichen 
be ftcht die andere Thatſache unvermittelt gegenüber daß ich in ber 
erjammlung der Abgeordneten in aller ‘form, für jeden zweifellos erlenn⸗ 
bar, für ben Tentralausſchuß geftimmt habe. Da nun ein völliges Schwei ⸗ 
gen meinerjeits ben ungelösten Widerſpruch meiner offentundigen Abftim: 
mung mit biefer angeblihen Proteftunterzeichnung zu conftatixen fcheinen 
Köunte, fo fehe ich mich begreiflicherweife zu der Erklärung gebrungen daß 
ich die gedachte Protejtation weder vor ihrer Veröffentlichung in der Ber: 
fammlung, noch nachträglich unterzeichnet, fonbern unzweideutig bloß für 


daß die Bertagung bes Haufes 


den Gentralansfchuß geftimmt, und dieß auch ſogleich gegen die Urheber 
wie meiften Mitunterzeichner des Proteftes aus -Bayern, meine hochver⸗ 
ebrten Freunde, rüdhaltlos ausgeſprochen habe, Münden, 24 Dec. Hoch 
achtungsbollſt Frhr. Oscar v. Red witz. (Wir bitten ben Hm. Corte 
fpondenten ber und über die Verhandlungen berichtet hat um namentliche 
Einfenbung ber Perfonen bie unter jenem Proteft ſtehen, weil barüber wider⸗ 
ſprechende Angaben verbreitet find.) 

© München, 22 Dee. Am 18 d. fand bas zweite Concert bes 
bielgereiöten Hm. M. Haufer ftatt, worin wir den größten Flötiſten ber 
Gegenwart, Hm. de Broye, im wahren Sinn des Worts zu beivunbern 
Gelegenheit hatten. Zu gleicher Zeit fang eine junge reijende Dame, 
Helm. Taglio, Schülerin bes Eonfervatoire von Paris — eine hübſche 
Stimme, welche bei ber Jugend ber Dame noch erfreuliches ertvarten läßt, 
Hr. be Vrohe riß zu lautem Enthuſiasmus bin. 

* Augöburg, 25 Dee. Hr. Misfa Haufer, deſſen Virtuofität 
auf der Violine eben in Münden freudig amerfannt wurde, gibt heut Abend 
hier ein Concert, Er ift ein Schüler Mayſeders, gieng nad) Nord- und 
Sümnmerifa, und befuchte die Sürfee-Infeln, Auftralien, Ronftantinopel, 
Paris und Italien. Ueber Tahiti, wo er vor der Königin Pomare fpielte, 
und Auftralien bat er ein recht amüfantes Buch herausgegeben, das auch 
außer feinen Kunftabenteuern manches interefjante enthält. 

* Stuttgart, 22 Dec, Am 19 d. M. hat bier ein Zufammentritt 
höherer Eifenbabnbeamten von mehreren fremben Bahnvertvaltungen und 
rheinifcher Bergwerlsdirectoren ftattgefunden, deren Berathung es dießmal 
gelungen ift über eine ſchon früher verfuchte, aber nicht erreichte Preis: und 
Frachtermäßigung der Steinkohlen, welche bei den Saarer Rohlen für Würt- 
gemberg 4 fr. per Centner betragen wird, einig zu werben. 

x Saffel, 22 Der. Der auf heut angejegten Eröffnung ber Stände: 
verfammlung hatte fich plöglich ein Hinderniß entgegengeftellt, Die Regie 
rung wollte nämlich den von ber Rammer für eintrittsberedhtigt erflärten 
Abg. Trabert nicht vereibigen laſſen, und zivar in Gonfequeng ihres belann ⸗ 
ten „Redtöftanbpunfts,“ wonach bie Kriegsgerichte welche biefen Abgeord⸗ 
neten verurtbeilt hatten zuftänbig geweſen feyen. Zur Bermeidung eines 
Öffentlichen Slandals blieb ber genannte Abgeorbnete weg, fo daß feine 
Vereidigung in der nähften Sihung in bie Hände bes Präfidenten geſchehen 
wird. Sammiliche Minifter erfchienen um 2 Uhr; in ber verlefenen Voll: 
macht für den Vorftand des Minifteriums des Innern, Geh. Regierungs ⸗ 
rath v. Stieruberg, zur Eröffnung ber Kammer war zugleich gefagt dab er 
biefelbe der Ianbesväterlichen Huld und Gnade verfichern ſelle. Präfident 
Nebelthau gab in der alöbald folgenven erjten Sigung der Sympathie ber 
Kammer für Schleswig-Holftein Ausbrud, in welder er erwähnte daß lei⸗ 
ber auch Kurheſſen am 16 Der, 1852 bem Londoner Protofoll beigetreten, 
daß aber die alsbaldige Anerkennung bes Herzogs Friedrich durch bie Ne 
gierungen eine Herzensangelegenbeit des deuiſchen Volks ſey. Auf Bor 
ſchlag des Präfidenten wählte man alsbald den Berfaffungsausihuß, 
welcher ſich zugleich der Abfaffung einer Adreſſe zur Beantwortung ber 
Eröffnungsrede unterziehen fol. Die Wahl zu dieſem Ausſchuß fiel auf 
die Abga. v. Biihoffshaufen, Wiegand, Harnier, Löbell, Fallenheiner, Fr. 
und 8, Detfer, Hellwi,, Wippermann, Mallmus, Ziegler, v. Schend, Zur 
ſchlag und Trabert, 

Aus dem Lippe’ichen, %0 Der. Syndicus Hausmann richtet 
an ben Landtag folgende Erinnerung: „Bebauerlicheriveife ſoll bie lippiſche 
Regierung im Verein mit ben Gabinetten von Preußen und Deſterreich in 
der ſchleswig holſteiniſchen Sache für den Fortgang der Bunbeserecution, 
welche fo zu fagen eine halbe Einräumung der bänifchen Anſprüche in ſich 
begreift, geftimmt haben. Es wirb ſich daher empfehlen daß der Landtag 
fein Bedauern über biefen Schritt ausſpricht, und dringend bie Anerlen⸗ 
nung bed Herzogs Friedrich von Schleswig-Holftein fowie die Zuwendung 
militärischer Hülfeleiftung forbert, um wenigſtens die nachtheiligen Folgen 
bes geſchehenen Schritts abzuwenden," (Fr. BL)’ 

Berlin, 23 Dec. Der Staats-Any. meldet unter dem geftri 
Tag: Der König hat eine gute Nacht gehabt, und bie Veſſerung [reitet 
entj—ieden fort. Se. Majeftät nahm Furze Vorträge des Minifterpräfi- 
denten und des Militärcabinetd entgegen und empfieng ben General ber 
Infanterie v. Schack — Nach ber Rreuggtg. hat der König dem Prü- 
fiventen des Herrenhaufes, Grafen zu Stolberg: Wernigerode, durch ben 
Minifterpräfidenten wiſſen laſſen daß er bedaure bas Präfidium des Herren⸗ 
hauſes behufs Ucberreihung ber Adreſſe nicht empfangen zu können, er fey 
durch fein Unwohlſehn leider daran verhindert; — Die Adreffe des Haufes 
der Abgeordneten iſt demfelben Blatt zufolge bereits am Samftag Abends, 
unmittelbari nach Eingang des Beſcheids durch welchen ber Empfang ber 
Morchdeputation bes Haujes abgelchnt wurde, an bad Staatsminiſterium. 
zu "Händen bes (Hrn. v. Bismard, abgefdidt worden. Eine Antwort 
darauf ift noch nicht belannt. Hr. Grabow ift abgereist, und man glaubt 
big zum 4 Jan, dauern wird. Auch die” 
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Commiſſionen halten Feine Sigung. — Der Kronprinz und bie Frau Kron⸗ 
pringejfin find mit ihren Rindern heute Morgen von Karlsruhe wieder hier 
eingetroffen. — Der Minifterpräfident v. Biämard,arbeitete geftern längere 
Zeit mit den Votſchaſtern Englands und Frankreichs und mit bem Ge 
fanbten Deſterreichs. Am Abend empfieng der Minifterpräfident ben aus 
Kopenhagen angelommenen franzöfifägen General Fleur h und fpäter aber 
mals den Gefandten Defterreihs Grafen Carolyi. 

Aus Medlenburg- Schwerin, 20 De. In ber von bem 
Fäbtifchen Poligeiamt zu Roftod eingeleiteten Unterſuchung gegen die Ro⸗ 
ftoder Mitglieder des beutfchen Nationalvereins ift geftern das Urtheil 
publicirt worden. Sämmtlide 43 Angeſchuldigte find wegen biefer Mit- 
gliedſchaft zu Gelbftrafen von refp. 20, 15, 10 und 5 Rthlm., aushülflich zu 
zeip. 16, 12, 8 und 4 Tagen Gefängnif verurtheilt. Mit dem Minimum 
von 5 Rtblm. ift nur einer der Angefchuldigten belegt, die Mehrzahl mit 
zeip. 15 und 10 Rtölm. Zugleich ift allen Verurtbeilten die fernere Theils 
nahme am Nationalverein bei Vermeidung geſchärfter Strafe verboten. 
Die beiden Wirthe, in deren Localen die Berfammlungen abgehalten 
wurden, find freigeſprochen. Die Verurtheilten haben ben Recurs an ben 
Rath angemeldet, wozu ihnen vom Poligeiamt eine vierzehntägige Friſt ein 
geräumt if. (H. N.) 

Sauenburg, 20 Die. Die Beſtrebungen ber „Nefjel” bie Zauen 
Eurger vor der Verſuchung au bewahren durch die Wühlereien Chriftans IX 
ſich verftriden zu lafien, hat bie „Lönigliche Regierung des Herzogthums 
Lauenburg“ zu einer vom 16 d. M. batirenden Bekanntmachung veranlaßt, 
in welcher fie die Erwartung ausſpricht daß bie Lauenburger durch jene 
„unloyale von Hamburg aus gefanbte Proclamation ihre Treue gegen 
Thriſtian IX nicht erfchüttern laſſen.“ Die Proclamation felbft fol confiscirt 
werben. Sie feben, bie fogenannte „Tönigliche Regierung des hums 
Lauenburg” provocirt förmlich bie Revolution in unſerm bis dahin be⸗ 
lannilich für Vollserhebungen durchaus nicht empfänglichen Ländchen. — 
Unfere Ritterſchaft iſt bei weitem nicht fo wenig beutjch geſinnt wie man 
auherhalb Landes glaubt. Ich kann Ihnen die beſtimmie Verſicherung 

daß bei ber definitiven Entſcheidung auch nicht ein einziges Mitglied 
fich für Ehriftian IX erheben wird. Möge unfer Land regiert werben von 
ivelchem beutfchen Fürften es auch immer fey — ber in Deutſchland geborne 
Prototoflpring, welcher fi däniſcher Soldaten bedient um feinem beutfchen 
Bruber den letzten Reft der Freiheit zu rauben, welcher durch däniſche 
Bajonnette ſich Apanagengelber erobern will, fo unfer glüdlihes Zand 
nicht beherrfchen. (Nefjel.) 

Natzeburg, 20 Der. Nun räumen die Dänen ganz und gar bas 
Feld. Die legten bisher noch hier anwefenden Dfficiere, Dänen von Ge 
Burt, gehen heute mit zehn Unterofficieren, bie aber geborne Zauenburger 
ps fort von bier. Die Landescaffen find fo gründlich geleert, daß mit Enbe 

Monats den Truppen fein Solb wirb gezahlt werben lönnen. Aber 
leider gibt es hier eine ganz Heine däniſche Paztei, die jet mit Loyalitäts- 
obrejjen wühlt; auf dem Lande find fon einige burchgebracht, und jet ift 
man hier in der Stabt auch damit befchäftigt, und foll biefelbe manche gute 
Anterfchrift zählen; den meiften Bürgern ift jede Beränderung unwillkom⸗ 
men; fie find fo lange gewohnt geweſen frieblich zu leben, und fürchten nun 
Bei einem Wechſel des Oberherrn anders regiert zu werben als fie cd ge 
wohnt waren. Diefe Schwäche benußt bie Partei, welche ſiets Thron und 
Altar im Munde führt um bie Leute zur Unterfchrift zu beivegen. (Neffel.) 

And dem füdlichen Solftein, 20 Dec, Wie wenig die Hol 
fleiner den Dänen, die ihr Land überſchwemmen, fühlbar gemacht haben 
baß fie Feinde find, Tann man aus einem Refrain abnehmen ben bie bäni» 
ſchen Truppen jetzt fingen: „In Holftein werben wir fett gemacht, in 
Schleswig werben wir abgeſchlacht.“ Die bänifche Regierung bagegen 
fährt in ihrem Erpreffungsfpftem in Holftein unaufhaltfam fort, und wird 
bie gegen das Geſetz ausgeführte Mafsregel einer Erpreſſung von 1300 
Pferden wahrſcheinlich größtentheils durchführen. gleich dieß ein unbes 
dingt feindliches Auftreten iſt, ſcheint fi) doch der Bund dem gegenüber 

any neutral zu verhalten. Der König von Dänemark erläßt ferner eine 

roelamation in Holftein: baß bie permittirten Solbaten zu den Fahnen 
eilen follen. Es ift nicht ebel eine durch ihm ins Unglüd gebrachte Bevöl- 
Yerung, über deren Gefinnung er unterrichtet ift, durch ſolchen Hohn gu ver⸗ 
fpotten. Er fagt ben Truppen: er wolle ihmen Dffieiere geben auf die fie 
trauen Zönnen, und jebermann weiß daß er doch nur bänifche Dfficiere zur 
Verfügung hat. Endlich ertheilt die Regierung ben Beamten Inftruction, 
fie ſollten ſich der factifchen Gewalt ber Bundesegecution fügen ſoweit es 
wit ber Treue gegen ben König vereinbar. ... (8. 9.) e 

In Arakan find am 19 Der. zwölf und am 20 vierundzwanzig 
Inſurgenten bur bie Orgame ber Polizeibirection aufgegriffen worden. 
(Gen. T.) 

.Pariez, 23 Dec. Die Regierung läßt ſich herbei ihre Ber 
vollmächtigung zur Ausgabe von Schahſcheinen, welche gewöhnlich auf 


250 Millionen lautet, auf 200 Millionen zumindern. Diefes Zuger 
ſtändniß hat keinen praftiihen Werth, jedoch das Amendement des 
Hrn. Thiers oder ber Adhtzehn weniger bie Finanzgebahrung als bie ause 
wärtige Bolitif betrifft, welche die Oppofition im Sinne des Friedens bes 
fhränfen will, fo beweist jenes Scheinzugeftändniß abermals die Tendenz 
der Regierung ſich mit den Friedensbeſtrebungen in feinen ſchreienden 
Widerſpruch zu ſehen. Die Eommiffion zur Prüfung des Gefegentivurfs 
über das Anlehen will bemfelben allerdings auch den entſchiedenen Charal · 
ter eineß Friedensanlehens geben, aber fie glaubt: die Unſicherheit der allges 
meinen Lage mache es nicht rathſam der Regierung allzufehr die Hände zus 
binden. ie verwirft alfo das Amendement, beffen Gedanke nichtsdeſto- 
weniger bon ber Oppofition bemonftrirt werden wird. Die Oppoſuion 
wollte es der Regierung erſchweren einen Krieg einzufäbeln, unter der 
Hand anzufpinnen. Drängt fih Frankreich ein Krieg auf(!), fo fol die Re⸗ 
gierung ber Nation reinen Wein einſchenlen und ben erforberlihen Credit 
ftichhaltig motiviren, Die ziwei Vertreter ber Imperialdemokratie, Havin 
und Gusroult, welche ſich mittelft ihrer Journale, Eiecle und Oppoſition 
nationale, ber Pariſer Oppofition, die ihnen das lebhaftefte Mißtrauen ents 
gegenfehte, aufgebrängt haben, twerfen die Masfe ab, trennen fich von der. Ges 
ſammtheit der liberalen Dppofition und Demokratie, agitiren gegen bas Amen» 
dement, und erflären unverhohlen: bas Anlchen von 300 Mil, zur Gonfolidi- 
rung ber Schatfdjeine fol eben der Regierung die neue Ausgabe derſelben 
Schatzſcheine zur eventuellen Herbeiführung eine Kriegs ermöglichen. Das 
bei wird von biefen Herren bie Bolenrettung als Ziel und Eventualität 
bezeichnet. Ihnen fchlicht fi) hierin La Patrie, ala Organ der polnif 
Noelsemigration, an. Jene brei Blätter geftehen jedoch ihren wahren 
banken nicht ein. Auch ihnen ſchwebt zunäcdft nicht mehr Polen vor, fon- 
dern überhaupt irgendein Krieg. Wenn fie noch von Polen reven, denlen 
fie weniger daran und an Rußland als an Piemont und Defterreich. Hierin 
ſinlt jedoch ihr demoralifirender, anttliberaler Einfluß auf die Maffen unb 
die öffentliche Meinung ſchon bedeutend. In allen Geſellſchaftsſchichten 
zu Paris und aus allen Departements fignalifirt man eine an Tiefe und 
Ausdehnung ftets zunehmende Bewegung gegen alles was Krieg bebeutek 
oder bejtvedt, Die Bewegung ift oppofitionell infofern das Kaiſerthum 
weder Frieden noch freiheit bedeutet, - Sie bebarf nur noch der Anregung 
durch allgemein anerkannte Intelligengen und Autoritäten in und außers 
halb der Kammer, um eine nationale, maßgebende Stimmung zu iverben, 
womit ein Umſchwung in ber innern Lage eintreten muß. Immer häufiger 
nennt man den Duc be Morny als einen ber einflußreichften Bertreter 
jener Richtung. Will er die ruſſiſche Allianz; jo Müpft er daran eine 
allgemeine Friedenspolitil; will er feinen liberalen Staatsjtreid, fo will ex 
doch durch Heformen und Gonceffionen den zweiten December in Vergefien- 
heit bringen. “Erinnert man fid an alles iva® über ben Duc be Mormy 
feit fünfzehn Jahren gefagt worden ift, jo muß man über das Zutrauem 
und die Achtung erfiaunen welche er einzig jenem Gerücht verbanft. Dar- 
aus läßt fich aber auch auf den Ernft den erwähnten Bewegung jhlichen. 
Schon jdägt man ven Due de Morny als Staatsmann ebenjo ſehr wie 
man ihn fonft als raffinirten Weltmann becomplimentirt bat. Und ebenfo 
fehr und in jeber Beziehung tritt der Prinz Napoleon in ben Hintergrund, 
wo er bie Nüdflehr feiner Stunde abwartet, Ihm und feinem Anhang 
bleibt nur noch bie einzige Ausſicht auf einen deſperaten Streich 
des Königs Vietor Emmanuel, der feit kurzem wieder mit Nattazzs 
verkehrt. Wil fchier niemand vom Kriege fpredyen hören, fo laſſen 
fih auch die politischen Kreiſe noch weniger auf Unterhaltungen über 
Congreßvarintionen ein, Für das Lurembourg waren deutſche Bediente 
geſucht worden, Gemächer wurden hergerichtet in den Zuilerien für bem 
Papſt, im Louvre für den Sultan. Alte Geſchichten, vergangene Zeiten. 
Die Päpftlihen bellagen ſich über die ungetreue, entſtellte Ueberjegung, 
der Antwort bes Papftes im Moniteur, Der Sultan will die perfönliche 
Belanntihaft des Kaiſers machen, was mit dem Gongreß nicht zuſammen⸗ 


hängt. Warum follen übrigens nicht Höflicpleitsbejuche eintreten, wenn 
— —2 aufrichtig Frieden, Freiheit, Sicherheit, Fortſchritt, Wohl⸗ 
z : 


Nachrichten aus Brüffel vom 22 d. M. zufolge begibt fich der Herzog 
von Brabant wieder nad Nizza, da deffen Geſundheit einen Aufenthalt im 
einem ſüdlichen Alıma während bes Winters räthlih macht. König Leopold 
reiste auf die Wolfe: und Fuchsjagd im Arbennerwalb, begleitet nom. 
Herzog von Flandern, Es fol nicht fiher feyn ob Ge. Majejtät bis zum, 
Neujahr nad Brüffel zurüdtcht, j 





Werantwortlide Mebactien: Dr. ©. Kolb, Dr. ©, 3. Witendöfee. |Dr. 8. Orgte, 
Berlag ver I, ©. Gotia'iten Bulpamiung 
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der Über biefe ———— am 1 Bin 1000 ei dem furſtlich Shwarzenberg'igen Gauptzahle 


wel 
aut len, PACK San: * — ion m Ai auß ber Bicjung vom 5 December 1860 bie Obfigetion 
Mr. 4873, Gab nß'ber Bichung som 5 Detember 1909 tie Oblpetion Sir. 1976 Baker nad) mit behoben werben. [9631—83) 


Basler Sandelöbanl. »- Der 
fotmie auch 


einguforbern, weldhe und mar 
-.- 3er ii en Greditanflalt 1 Bürig, 
Be 13*— ziedr. Schmid in Bern, und 
bei ben Herren 9. Bonna & Eomp. in 
ee in Baarfhaft genemmmen wird, Bei allfälligen 
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LTR, von * Eee * Aclie * 


Mike IR der Marigins A & Pencrnt Dom 28 Mord 1B6B an 
— Bajel, den 15 December 1868. 


Basler ASARER ES 
Köchlin:Geigp, Präfident 


Kundmagung. Fe ae —— — ber Allgemeinen » eine 8 13 Bi * Fa —— * 
— ert Fl teren Bemliatoen 


Barbara Fürft Ertrag von Ri a ik 
Srnbmadung Wegen Ode 


bis 15 Januar 1868 
Sei ber k. £, oberöfterreichifhen Statthalterei in Ling einpubringen — Am 30 Movember 1868. 


8. k. Statthalterei Lin: loito ·sij 
Bäder Pfäfers und Nagaz in der Schweiz. 


Das Bad Magaz mit einem Liegenſchaftencompler von circa 70 Zucharten, nebſt bortigen Waſſerwerlen mit amfehnlicher Waflerkraft, wirb hiermit feitene 
der Rautonsregierung von Gt. Gallen öffentlich zum Berfanf ansgefärieben, mit bem Beifllgen baf dem Käufer mach Wanid A bie u due und - ältere 
Bad Pfafers neh allen Zugehörben für kürzere ober längere Bett bo längftene bis auf hundert Jahre und gegen Müdjafl an ben Gigenihümer, 
Idräntter Beuutzung concejflensmeije überlaffen werben fatın. Beide Bäder empfangen ihr Tpermahwaffer ans ber feit mehr bemm hehe Jahrhunderien re — 
Mhenden He eilgnelle Pfüfere, die mit einer Wärme von 830 bis 80%, OR. zu Tag tritt, durch ihre wielfeitig bewährte Heilkraft ſich einem weit- verbreit eien Steh 
ermorden dat, aud wermöge ührer Meichhaltigkeit nicht nur bie beftchenden Bab- Etabfiffements verficht, jenbern darüber bin zur Gräntung ausgebehnter neuer 2* 
anſtalten in tentabfe Bermenbung gelegt werben ann, die Erfolge neuer Quelleuforſchungen ungerechnet welche in Ausſicht chen, 

Schen die befleheuben Bäder erfrenen ſich einer "großen Frequenz; bie Zuluuſt wird biefe dervielſachen. Daflle bürgen bie ausgezeichnete Lage vom Magap 
in der Alpenmelt der Eftlihen Schwein, zumähft am ber Eifenbahs auf einer ber Haupttouten zwiſchen Deutſchlaud und Jialjen, daB wilde geſegneie linie „ad 
Umgebungen welde weitum Anlaß zu den genufeeifien Musflägen umb Beinen Meilen barbieten, 

Kaufo · und Concellousberoerher Amb erfucht allfällige Angebote bis Mitte Febrnard 1864 am tem Regierumgerath bes Rautons St. Ballen einpugeben, 
Sri welchen and alle weiter möchigen Mutichläffe erhoben, ebenjo die Raufo- und Eoncelflomsbebingungen vernommen werden künnen. 

©t. Gallen, beu 14. December 1863. 


Im Uamen und ans Auftrag des Regierungsrathes des ſchweizeriſchen Kantons St. Gallen: 
Die Staatöfanzlei. [9172-74] 


Si h. priv. böhmifche Weſthahn. 
Ina gs — 
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Die gefertigte Direclien Beehrt 
1888‘ Dr — 


[68-83] 


Het Sa N But I m 3 Sünnce 2000 fälligen, mit „IL ®emefteir 


1009 AR. mit 26:fl, 25 kr. Bi. W. 
Sie. u. Ben: 
be an ARTE 


vom obigen Xag an über Kme 
Senken — a Halte nase elaffenmäßig 


tt 
von beit fe Sit ehe, kein Abzug fait. 
geſtempelte Duittuugen 


5 
PORN gleidfalle vom 9 Zanner 1864 au bei 
Sreidseiste Fine ** 24 bie Salons r 8* — — — ein 
uen » 
— gende Namıme-Benyäe Geriägn Rah, de Baar meeseidht werden, fi: ige dalfels 





Die — der a. pr. Raifer Ferdinauds-Mordbahn. 


Dampfiifffaprt: -Grfelligaft des öfterreihiihen Lloyd. 


wirb Hi — — 26 nu * ber —— ber Gemerafverfammmkung ber B. Age — - 
en Mai 1862, bie Ob 601 * incl "Re. 700 
5000 a F = PR ER FL IT — — der Gen 
ui „ei, t. em er 
De 1868 zu ihrem Menwwerth gegen Giryiehung ber Obligationen felbft, fowie bee beixefjenben Toupondbögen bezahlt 
Bi... — e Demuth m Renntniß zu bringen bafı auch für bes Berwaltungsjahe 1863/64 bie ber Hetien und 5 
entiallende Einfommenfleuer und — — Silke von der Gefelicht entritet tet wich, welche bie —— Baffın der LL — 222 


—* 
— Re 


werben — 6 
ausbezahlt werden. — ek m 1863, IT 


zur Berfallgeit nad) bem vollen Betrag in Gommentisntwänge, er fie lauten, 


Der Verwaltungsrath der Dampflhifffahris-Gefellfhaft des öferreihifhren Lloyd. 


— @ 
] —-% a 


J A. —S Bud» unb Kauſthaudlung: 


Mixpickle. 


humoriſtiſch 6 Wochenblatt. 


urfü Leipzi ein 
HEUER TI LI 


& W. 
Preis: vierteljährlich 20 Rot, monatlich . Nor; einzelne Nummern 2'/, Rat. 
Für Feldärzte. 
(9677) Im Verlage von F. C. V. Vogel in Leipzig erschien so eben: 


Handbuch der Kriegschirurgie. 


Nach eigenen Erfahrungen bearbeitet 
von Dr, J; ‚ Bei örfer, 
k. k. Begimentsarzt um der Chi in Prag. 


rate ine (eligemeiner 7 Thei * 
[424] In der J. ©, ——EF nn in Stuttgart mb Augsburg if erſchleuen: 


Dns Ausland, 


Eine Bedesiarin 


Funde des geifi en und Attliden Sebens der Pölker, 
—— ee 


Inhalt: Epifoten ans ber beit chi Die Golberze von Meta incognita. 
Erfte Berührung mit dem ee a Sat in y e— "de En 3 Bompeli. 
Mexieo. e eiſtrugen Sahräum) — ns 

in Thibet. — Die MN De Say 16. A dar. De 

Rata Baummwollenhanbels im — 


Gapitän Cpele ð —* J Ein Beſuch etin Leben in Teberam. 
am “wo — — 

Srinrich über bie reader Bitte F Mi — Die eure Sach o-Baut se Kran» 
er. — Dftenn in — lieber bes Pr bes Bon 


(9112) Iu ben unterzeichneten unbin allem 
Gm iR zu haben: 


Gemeinnäßiger "Brie eller 

für alle Fälle des —— eitel mit 

Angabe der Titulaturen unb den bemährtes 
fien Regeln Briefe ſchreiben zu lernen. 

Bierzebute U 

Dieler ans — Brieiketten ente 

$ält 180 versänlihe Briefmufter 

abmung und Bildung, wie auf "oo For 

mulare jur —— —8 ung 1) —* 


IR Run, Men Berne n; ng: 
— en Hnelgn = Hi Er 


= Branchen in ber W. 
Per! er’ — — ung; —— 28 
Rein: Bafel 9. Amberger; 

Mercy; Wefth bei Herm. Beibel; Den 
bei Gerolde Sohn pm habe. 


190) Die so eben ausgegebene und durchs 
j solide B Buchbandlung des In-and Aus- 
andes zu beziehende 
Probe-Nummer 


der er medicinischen 
ibält: ochense i 


Programm. — Originalartikel: Kli- 
nische Vorträge über die Lehre von der 
Syphilis innerer Organe von Profess. Dr. 
Jaksch. — Ueber Paracentese der Kornea 
bei Keratitis profunda von Prof. Dr. Has- 
2. r —— v. — zu — Zune 

gynäkologischen Klinik des € 
fert von Dr Seri inger. — Verein X 
tischer Aerztein Prag. — Miscelle. Anzeigen. 

Prag, ber 1868. 


‚A. Creäner, 
k.k. Hof-Buch-und Kunsthändter, Verleger. 


| * a dee Bits 3* * 
Annelie 2. 


von 
Guftav zu Pullitz. 
8, geheſtet. A. 4. 45 fi, ober Rible, 1 
Anhalt: Der Etellverireier. — Wenn 14 
Binde fällt. — Die Töhter der Paft, 
Stultgart, 186% 





A. k. priv. Kai 


noma 
Bem 17 Deeember d. I. werben bie Beiden 





periode 1863/64 hrpları 

a — 
* via au 

en hien, im Borat December 1868. 


r Dieles politifche Tagblatt, deſſen Gigenthimer und Hanptleiter 

Mindener Omnibus, der befannte Hiferifer Hr. Dr, Otto Zitan 9, Hefner if, 
beginnt mit Meujahr 1864 feinen briiten Jahrgang. Trod feines kurzen Befchens erfreut das Blatt 
in Folge feiner muabhängigen tolttpämlihen Halturg [hen einer großen Beliebtheit wub Verbreitung im 
und ‚außerhalb ter Siadt Dründen. Dabei liefert es ‚neben deu Zagesuenigteiten gebiegene Leit ⸗ 
artitel in peftrichen und — Inlereſſen, ferner — über die Berhandlungen 
tes Stadtaericht®, Bezirksgerichte, Schiwurgericht#, agiftrats und tes hiftorifchen 
Vereins file Chrrbayern, bie Dörfeneurfe, Berlociungen, die bier md auswärts Geſterbenen, vie 
a ber Gchenemittel u. f. i., endlich auch täglich ein Fenilletom mit guten Erzählungen, kuczen 
fpredfungen neerer Werke und Aneftoten — fo baß ber Jubalt des Munchener Omnibus” fo reichhaltig 
ernannt werben darf wie ihn kaum irgendein Blau gleichen Umfanges und gleichen Preifes aufmweilen 
nm. Man abenmirt bei allen Poftämtern und Pollboten, dur melde auf erlangen auch Probe 
Blätter gefendet werden. Der Preis iR mir db fr. vierteljährig Äit Bayeru. 9162—63] 


Berliner Reform. 


Redacteur: Dr. Guido Weiß. 

Die reichhaltigfte der Berliner Zeitungen, vertrin bie Brunbfäge und ——— 
der Linken der Fortichrittspartei. WDielelbe erfeint täglich 11a bis 2 Bogen flart. Preis 
bei allen Yodanfaften inmerbalb des premfilchen Staates Viertetjährtie 1 Thlr. 10 Sgt., innerhalb 
bee öfterreichiiä-beutichen Veſteerbandes 1 Alx. 18 Sgr. — Empfehlen zu gef. Abenwemente anf 
dee am 1 Iannar 1564 beginnende wene Diuwartal. (9618) 


* * 
Dentfche Allgemeine Zeitung. 
Berlag von #. U Brodhans in Leipzig. 

Die Deutie Agemeine Zeifung erichernt vom I Danıtar 1864 an in bedeutend bergröfer- 
tem Format unb tlalic zweimal (Vormittogs und Abende), aufier Sountogs, während ber Abo u- 
nementepreid umperändbert Beibt (vierteljährlich 2 Zur). 

Surch dieſe beiden wichtigen Veränderungen glaubt bie Dentihe Allgemeine Zeitumg ihr Beſtreben, 
fi fortwährend zu tervolfommien und im biefer Beziehung feine Orler zu ſcheuen, aufs weue darju⸗ 
tim; fie heſſt dadurch ben Anforberungen ihres fich jedes Jaht vergeößernden Leierkveiles immermehr zu 
enifprehen, Die zweimafige Ausgabe an Einem Tage wirb e@ ermdglichen bie Madhrichten noch ſchueller 
ara bieher mitzrtbeilen, was tementlich in fo bewegier Zeit mie ber prpemmärtigen von großer Bedeutun 
ft. Die Vergrößerung bes Fermats if burch bie doppelte Ericheinungsmweile bebingt, wird fi aber Ber 
auferbem tur mehrere dadurch ermöglichte Werbefferungen empfehle, Namentlich wird die Rubrit Han⸗ 
dei und Inbuftrie Hluftig in omsgebehnierer und vollſtändigtret Weiſe vertreten fepn, als dieh bei ben 
jeögen Raumverpältuiffen —— 

Der Inhalt der bieherigen Beilagen ber Deutſcheu Mllgemelten Zeitung, bie in ihrer ganzen Ein 
richtung ſich eines fo allgemeinen Beiſalla zu erfreuen hatten, mind auch ferwer beibehalten und iheils in 
term Tert, theile in einem nad dem Beiſpiel anderer großen Zeitungen am Fuße der erflen Eeite bigin⸗ 
nenden Fenilleton mitgeibeilt werden. 

Die Rich ung der Deutſchen Allgemeinen Zeitung, die bekanntlich feit dem I. October $, 9. unter 
der Redoction ven Profeffor Dr. Karl Biedermann fiebt, bleibt uuveräntert tiefelbe wie bisher: als ein 
entihieben liberales und mationales, nah allen Seiten unabhängiges Organ wird fe 
ihrem Motte gerrem „Wahrheit und Recht, feeipeit und Geſfeh“ zur alleiuigen Rıchtichuugr ıbres Auſtre⸗ 
tens nehmen, Obwohl kein Lecalblatt, wird fie doch bie Anpflegenbeiten ihres engeren Balerlandes Sad» 
{em in noch bäheren Grad ala bisher berikdiichtigen und ummermehr einen Diittelpuntt für alle Liberalen, 
ben pelitilchen und fertalen Mortschritt huldigeuben Streile Sachſens zu bilden ſuchen. 

Die Beflellungen auf das mit dem 1 Januar 1864 berinnenbe neue Bierteljahe find vom den Eiße 
berigen wie bon nemeintreteuben auswärtigen Abonnenten [ofort bei dem betreffenden Voämtern Deuts“ 
Lance, Orflerreiche umd bes Auelaudes anzugeben, damit feine Verzögerung im ber Ueberfentung flattfinbe 

Neusintreienben Übonnenten bier und auswärts, ober ſelchen bie zuvor bie Bentihe Allgemeine Yeis 
fung näher lenten lernen welen, wird die Erpetition die neh in dieſem Jahr erſcheinenden Nummern 
auf ihren Wuuſch gratis zuſenden. 

YmSerate finten buch ie Dentfhe Mfgenteime Zeitung die weiteſte und jwedimäßigfte Verbreitung; 
fe werden in ben nenen Format der Yeitung moch beſſer bervortreicit als bisher. (9685) 


Beutfih-Schweizerifhe Ereditbank in St. Gallen. 


Der Betrag bes am I Jannar 1864 mit gehn Franken fähigen Eoupons Wr. IL uuferer 
Acauu daun von jenem Tag an 
in @t. Gallen an unferer Saſſe, 
in Sirich bei deu Serret Kaſp. Echultibed & Comp, 
in Augeburg bei deu Herren Erzberger & Söhne uno 


in Barlarube de den Heen Gehräder Dans, 
ar . 
in Wenukfuet 0. SIR. bt Den Omen eb. Go En NEE 

















— a DE 0: Mae Bag gt usfolgung bes Eoupen 
au er em ” g 
—————— a 


— Gt Gallen, ben 21 ber 1868. 
"973-29] * - - Deutfch:Schtweizerifche Erebitbant. 


Am 1 Zaunar uud 1 jeben Yahres Fi der 
Zonen Ares. 100, „Anlejensiaofe der Stadt Mordeam, _ 


Pi f hd all Berl Uniehenetoefe find pm biligften Börfencurfe zu haben bei 
mo 
17976] . Gifenmann, Badıgafle 144 in Ftontfart .M. 


m — 


erin Elifabeth- Kahn. 
dmachun — 


g. 

Couriergäge Mr. 1 und 2 auf ber Strede Sele · Baſſau uch dem für bie 

teieber im wıb bei Mr, I bi . 
ber im Berlehr —* Hang —— ab bei dem Courierzug 1 birecte Fahr: 


nach Wels, Linz und 


zu verlaufen: 


1 I ö i ä 
) —95* a akute, I * 


Fir Brei lionen; * 
2) Walbaug im Norden Franfeeiche mädhkt 
einer iienapnfation, Leichte und vortheilbafte 
Preis 800,000 Frek.; 
3) mobernes loß mit gem Part bei 
Barie, Preis 700,000 Free. ; 
9 cu ve jdn @ löffer im fähigen 
treich, um 
5) verfdhiebene andere Belgungen im Paris und 
der Provin, 
Begeu — — beliebe man ſich zır 
wenten an Herrn Deplerre, rue Faubourg 
Montmarire 9 in Paris. 716 1 


Se Befger einer Bierbrauerei am bi Dit 
fucht au feiner Unterftütpung eisen foliden, 
namentlich umfidhtigem fichern Mann 
weicher die Auffict Über das Gehpäft Übernehmen 
————— en und Bun ‚führen. 
« 

abzeögebait 000 Rihie. pr; Gent, 1. 
Kenntnifle 28— u 
3. Holz in Berlin, Hilherfir. Kr. 24 (997) 


nen 
3 im Alter von 24 Jahr: 
Ein Droguift ter in ten —— 
Droquen-Weigätten Deuſch iande ıms Jtallens 
ferpirte, und dem bie beften Zeugniſſe zur Seite 
chen, wünfdt für Januar 1564 eine Stette in 
——— Bar nur Aura 
e e Anträge e restan tnberg unter 
iffte L. K. = — 


Cd 
Zauber⸗Apparate 
zur natürlichen Zauberei. 

Unterzeichneter empfiehlt fee große Ausmabl 
von Apraraten für bie neweflen unb interejlan« 
tehen KRunftftüde. Ye Kinter find leid vor⸗ 
rärhig: aMe einzelnen Apparate von 5 ar, 
fow‘e au Aufammenftelimgen von 5-50 * 
taten mebit gebrudter Erkiär 


€. Oscar Eiläike, 
ehe —— en 
Berlaufs: Anzeige. Sie end one 


ſchweig mirb unter den ennebimbarften Bebin- 
gımgen zum Berfauf angetragen. Frankrte Briefe 
unter Rt, 9722 beiört. b. Erpev. d. Bl, 19722) 


Sobrit-Berlauf. Siem bias 
\ vn freier Hanb Be bie Summe 
won 1 fl., wesen 6000 


fl. erfte 
bleiben fümen, vertanfen. |. 
Air. 9186 frauen ——— d. 


— — — ——— 
Gr ee leinenfabrit in Sh leſten Dr 
Sürbeutihland einen foliven Propifte 
reifenten Dualifieirte Bewerber molen ihre 
Anreflen, von genligenten Referenzen umterftüßt, 
bie pi eng ultimo Januar 1584 in ber &rper. 
%. Bl. sub T. W. Rt. 9100 einreichen. (9100-9) 





. 


en Eee —— 
eu gebildeter Raufmann wünfdt Ra me möglid 


nMünden, bei einen grögeren af mit 
er Gapiraleinlage von elren oe thärg 
} 


ein 
: — aneo ⸗Offerte unter Chiffte Ar 
x beforgt die Erper. b. BI. [9626-27 


win tachtiget Relr 
Reifenden- Geſuch. (endet, * * 
Confeflon, wird für ein Schnitiwaaten· ſt 
——— gi, een he 
voR nu Tolge Beruffihtlgt Me In diefer Brande 
BE So Varlaner hehe we 
itton bieieh Miartch, 1961050) 


OOO I 
gi 


— ung ne u 


AUGSBURG. Das Abonnsment, 
weiches je vierteljährlich und ball- 
hrlich angenommen wird, heirägt in 
Bayern vierteljährlich &0. för. 
Vereinsar'sıza, 


Allgemeinr & 


fi; 


dreispaltigen Colonelzeile berechnet! 
im Hsuptblatt mit 42 kr., in amt 
Beilage mit 9 kr, 


Zeitung. 





Sonnabend 


Wr. 360. 


26 December 1863. 


Terreſpondenzen find au bie Nebaction, Inferate dagegen am bie Erpebition ber Mllgemeinew Zeitung zu abreffiren. 


.— St Andrd des Ars, u Mb bei der deutschen Ruchhandka —I 
un 
Be, ——* — malte See 
bei! erona , Wei ig u riest r das u kallen 
Blischt; fr Griechenland, Türkei und die Levante etc. beim 









Ueberſicht. 


get Bundesegecution in — nen 

entfchland, gun urt ( 

rer etenverfammlun undesb ern F 

age. Die —— des Prote —— einen Ausſ 

J ſe nn der Stänbeverfammlung); Weimar (Anttort der *3 
ichen Re gen ad auf bie er Noten) ; Hamburg (bie Defter: 
in Hamburg. Theater. Einmarſch 
nnoberaner) ; tr ie Bürg 


für — 
in an — hen Frage. —— — der 


ermebrung ber Bunbegerecutionätru 
Ka die Mei des Masten"); ; Frankfurt — ve 


zu benten bezügli kan seommiffton des Abgeordne⸗ 
Aka a Bas ib - ge): Glo * — den Nationalver- 
ein); —— — — erivergerung) ; ——— 
* der genug er Stuben): Wien (ungari > 
e e rient. e tigun * e 
nr ibee und Defierreihe —— * 3 „Srembenblatt“ 
raf 55* Zur * ſſung des Aögeordnetentage. 
Shmerling und Deere. Balutaverhältnifie. Dipfomatifcher 
mit — Hr. Bebrauz. Eine Auszeihnung für Grillparzer. Reife: 
proj ur 


ar dãniſchen Frage). 

chweiz. Bern ee enlung. Das Budget für 1864 * 
— yo vor dem Nationalrath, Der Nieberlaffu 
— mit Baden, bie Jura-Getväflereorrection. 
vor bem Ständerath. ‚Die Telegrapbenverträge mit 


ro — * Die zwei amerikaniſchen räfibentenbotf, 
ten. — ur in Ko agen. Lord * A „ 
Das Fouldſche Ans 


lungen der Ab: 


Frankrei Das Thiers ſche Amendement. 
Ichen, Die Dppo itiom ber laiferlichen Demokratie gegen bie ic Sa 
der Schakbonsausgaben. Die Börfe. Die Dislocatıon der Arme 


Neueſte Poften. int. Ba (Ankunft der Bundescommmifläre 


und des Bundesbefehlshabers anntmachung ber, — 
eig — mus urg. (Anftalten zur Nendsburgs 
- Runter den en eben) — 

Kilfaben an. febung deö X a Bus usden Barifer 


Eihriben der Gm ablin des Gerzogs an Rd 


og Friedrich von 0 an Dana Bei * Napoleon. 


Telegraphiſche Verichte. 


+ München, 26 Dec. Sammuliche daniſchen Telegrapfen-Linien 
find unterbrochen. Das dänische Telegraphenbureau in Hamburg nimmt 
vorläufig feine Depeſchen an. Wom Mündner Telegraphenamt.) 

*, New: Bork, 16 Der. Im Congreß ift eine Bill zur Verhinde⸗ 
rung ver Golkfperulation vorgefchlagen, Die Militärlage ift unverändert, 
Ein Bericht des Finanzminifterd der Eübftaaten ftellt die Finanzlage uns 
günftig bar. Gold 49. Wechſel auf London 163. 

Diefe Depefhe aus ber geftrigen Beilage hier wicberfelt. 


Guröbericht. 
Furt a. OL, M Dec. Wirkt. AYaprec. Obtig. 6. 8. 1 
“Deüg. 101% $. y er 
EB. 


—— rennt er 


en 
Verfe —8 
— 
* ine. —394 — —— 
12 
ET TEN 


° BEL T en a 


rk — 
Es fl N, engl, — 


oo, 11 


rm Deutschlands. Oosterroicha und der Bhmek: für Frankreich 
Kiincksleck, Nr. 14 rue de 

m mt Clan oder Westermann & Comp. in New-Vork; 'rär Oestorreichisch Italien bei 

—— u Neapel ote. bei dem Chef des Zeitungs-Bureau des Hauptpostamts in Bern, Herrn 


AN ——— | 


2Cour du 
ie, 14 Ilen- 
Kk, 


anien und Portugal hei G. A. Alexandre in Strasba 


ng. Paris hol demaalben,. 
lo, oder bei dem Postamt in Kartsrube; für England bei Willizens & No: 


i6, M Dec. Sproc. 66.45; 4Yaproe. MIO; laubw. Erebitkant 1230; 
/ 11.60; röm. 8 m. äußere 1856 
75: OR ATB.TD; 


Par 
u mobilier 1041,25; ital. 
agoge 611.25; htm. 399.75; Drieans 910; 
De ine 481.25; Bari Oyon Btelier 927.60; oe 677,50; Welt 506,25; 


Ardentiee-) ge 465; 
12.50. 


öferr. 
ruf, Comp. 4 


Geſellſchaft 40250 ; Bictor- Emmanuel 400; gr. 


Sur Bundedegecution in Holſtein. 


* Aus Hheinpreußen, im Dec. Obgleich es nicht in dem treff- 
lich durchdachten allgemeinen Landesvertheidigungsplan plan ber Dänen liegt 
einem Angriff der Deutfchen ſchon in Holftein energifchen Wiberftand zu 
leiſten, jo —— doch bereits gezeigt daß es unter Umftänben im bänifchen 
Intereſſe liegen müffe eben durch ſolchen Widerftand ftatt der Ererution 
den Bundesfrieg zu provociren, welcher den Freunden Dänemarls Gelegen: 
heit zur Einmifhung geben würde. Die große Rührigkeit welche die Dänen 
neuerdings in ber Begenb von Neumünfter enttwideln, ſcheint auch auf eine 
folche Abficht hinzudeuten. Dennoch wird plöglich die Parole „fein Wider 
Stand” ausgegeben, und es werben mit ihr bie Vorbereitungen ber Dänen 
zum Abzug aus Altona, ſowie die Antoefenbeit bes Panzerſchooners „Abs 
jalon“ im Kieler Hafen in Verbindung gebracht, ber dazu beftimmt Ten 
foll eintretenden Falls die holſteiniſchen Archive in Sicherheit zu bringen. 
Warum plöglich biefes friebfertige —— in Kopenhagen? Freilich haben 
die nordiſchen Brũder mit Bedauern erflärt nicht helfen zu Lönnen; Ruß ⸗ 
fand, welches vollauf mit fich jelbft befchäftigt ift, räth zu möglicher Nad- 
giebigkeit gegen die nur zu gerechten ungen bed Bundes; England, 
jo gern es möchte, fieht ſich troß allen Geſchreies außer Stande bei der uns 
günftigen Jahreszeit und den von Admiral Figrop propbezeiten Stürmen, 
für feinen Heinen Freund au nur irgendetivas zu thun, bödftens wird 
es ihm mit feinem &elbbeutel beifpringen; das laiſerliche Frankreich endlich, 
welches bis jetzt noch fait fein Wort gefprochen bat, fieht feinen Nugenblid 
nod nicht gelommen um aus bem bänijchbeutfchen Streit Gapital zu 
machen. Unter fo traurigen Berhältniffen bleibt den Dänen nichts übrig 
als guttoillig hinter die Eiber zurüdguzichen, nachdem es möglichit viel bol« 


48 Gelb, holſteiniſche Pferde und Recruten eingeſackt hat. 


Wirb Dänemark das aber auch wirklich tbun? Außer den bei Neu 
münfter ſchon früher angelegten Befeftigungen befigt es ſolche an noch 
ztvei anbern Stellen füblid; der Eider, und auf belfteinifchern, zum beuts 
hen Bund gehörigen Boden, nämlich bei Nenbsburg und 
Bei Rendsburg beftehen dieſe Befeftigungen aus dem fogenannten Neu⸗ 
werk, einem großen * jur Verlheidigung ber Uebergänge auf 
ber Chauſſee und ber Eiſ Derjelbe befichs aus ſechs ziemlich bes 
beutenben Baftionen und Ravelins, und Tann in der Front durch eine 
Inunbation verftärkt werben. Ueberbieß wird dad Vorterrain noch durch 
fieben vorgeſchobene Werke, theilweiſe Nebouten, vertheidigt. Diefe Anz 
lagen haben keine jehr große militäriicdhe Wichtigkeit, da fie im Rüden ge: 
faßt werben fönnen.. Rad den aus Rendsburg einlaufenden Nachrichten 
feinen es aud die Dünen aufgegeben zu haben bier irgend nennens ⸗ 
werthen Widerſtand zu leiften, indem bisher weder etwas für die Bers 

noch Armirung biejer Werke mit Geihüg selöehen iſt. Hier 
ift daher ſchwerlich Widerſtand zu erwarten. Bei? tabt liegt eben« 
falls zum Schuß der Eiverfähre ein beträchtlicher Brüdenfopf, eine mit 
Harlem Bruftiveßrprofil und bedeutender Farenlänge erbaute Schanze, 
welche, mit ſchweren Befchügen arınirt, die füblichen Eiderdeiche, ſowie die — 
vechtwintelig auf biefe laufenden — Deiche von , Reufeld und Breil 
und bie zwiſchen ihnen hindurchgehende Poſiſtraße aus Ditbmarfchen be⸗ 
berrfcht. Diejes Werk ift in neuefter Zeit zur vollftändigften Bertheibigung 
eingerichtet und armirt worben, Endlich bat man bie Zugänge auf der 
Deichen noch durch ganz kürzlich errichtete vorgeſchobene Werke gefperrt, 
über melde bicher noch Details fehlen Dieſe Mafrengungen deuten darauf 


* 


5982 


— ale den — Born Kine galmlig je sum. 
zu leiften, alfo 0 ig zu räumen 

ieler Entſchluß wird nun freilich auch 
Wichtigkeit von Friedrichſtadt einem —— eg ri 
Stellung, geredhtfertigt, da ber Verluſt dieſes Plahes, welcher bie Staus 
ſchl Inundation bes Treenethales und bes Hollingftebter Moores 
enthält, die Vertheidigimg des rechten (Flügels diefer _ erſchweren, 
wenn nicht unmöglich machen würde. Zur Erhaltung von Friedrichſtadt 
find aber bie erwähnten Anlagen auf ber Südſeite der Cider weſentlich, 
da fie die Annäherung an die füblichen Eiderbeiche verhindern, von denen 
aus Friebrichftabt nicht nur wirkjam bombaxbirt, fondern bie ber Eider 

zugefehrte Front aud) jo volljtändig demontirt werben lann, daß fie einen 
Beüdenfdlag über bie nur 120 Schritte breite Eider nicht mehr zu hindern 
vermag. Die Erftürmung von Friedrichſtadt würbe die Folge, und jeben- 
falls ficherer ſehn als bie chlecht vorbereiteten Erftürmungsverfude bes 
dv. d. Tann ſchen Corps in den legten Septeinber- unb erften Octobertagen 
des Jahrs 1850, welche, auf ver Norbjeite ber Eiber unternommen, nicht 
nur jehr große muplofe Verlufte herbeigeführt, ſondern auch der friebfer: 
tigen, bolländijchen Einwohnerſchaft Friedrichſtadts durch das nußlofe 
Bombardement unſäglichen Schaden zugefügt haben. Einem Angriff 
Friebrichftabts von der Sübfeite würden ſich freilich auch die auf der Eider 
itationirten Kanonenboote zu wiberfegen ſuchen, doch lonnte ihrer Thätigkeit 
durch auf dem Deichen poftirte Scharfſchuhen, bei der geringen Strombreite, 
Leicht, Abbruch geſchehen. Wollten die Dänen Friedrichſtadt freiwillig 
preisgeben, fo wurden fie ſich jelbjt und Schleswig aufgeben; es ift dieß 
aber feinenfalls zu eriwarten, und wir haben daher energiſche Kämpfe 
ſchon auf deutſchem Voden zu gewärtigen, wenn’die Ererution wirklich 
‚zu Stande fommen und ftriete burchgeführt werben ſollie. 

Die daniſchen Verſicherungen der Egerution keinen Wiverftand lei: 
jten zu wollen, fönnen daher nicht ernft gemeint ſeyn. Es lann ber dani⸗ 
chen Regierung nur daran liegen durch jheinbares Nachgeben eine Bafıs 
jür weitere Unterhandlungen und bamit Zeit zu geivinnen, bis bie unan- 

genehmen paar Wintermonate glüdli vorüber find, und die Danewerf: 
Stellung ihren wirllichen Werth in ber wärmern Jahreszeit wieder erlangt 
hat; dann wird es auch gegen bie guten Freunde Biamard und Nechberg 
an Hohn und Spott nicht mehr fehlen. . 

Was indefien von Neumünfter und Umgegend verlautet, ſieht keines: 
wegs fo jehr friedlich aus. Zu ben drei im ber Nähe bes Bahnhofes er⸗ 
richteten älteren Schangen find bie Dänen im Begriff noch fünf neue hin: 
augufügen, um mittelft derſelben alle bier zufammentreffenden Straßen von 

Kellinghuien, Bramftebt, —— Plön und Preetz unter kräftiges 
Feuer zu lönnen. An biefen Schanzen arbeiten fie mit großem 
Fleiße und befchäftigen dabei mehr als 200 Givilarbeiter. Daß man bes 
abfichtigt bei Neumunſter eine größere Defenfivftellung allen Ernſtes ein: 
zurichten , ſcheint noch Dadurch bejtätigt zu werben baß man rüdwärts von 
Reumünfter über die dortigen Flußchen, wie es ſcheint über die Schwele und 
Aalbeck, vier neue Brüden anlegt, welche den Hüdzug aus ber Stellung 
- erleichtern folen. Der Erfolg wirb ja bald zeigen was bon ben däniſchen 
Verfiherungen zu halten ift, G. 


Deutfchland. 
> Fraukfurt a. M, (Schluß der Verhandlungen der Abgeord⸗ 
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1, Mird toleberholt ber Schluß der Debatte Derlangt. Die 

ierüber — fein Hares 3 in Enie ve beilen der Bor⸗ 

daß, ba wur noch drei Reduct vorgemerkt And, dieſen ned das 

ebertorn ans Zittau: er babe gefterm Im Comitd‘ bie An⸗ 

daß ber Ansihuf eme unbedingte endigteit jap; er febe 
—— ae 68 befhalb Sefler vorm basicibe 
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ſauben baf man unit der Biltung, 6 An ler nicht zit meit gehe wenn der · 

elbe die Sache ber Ser; a int alfgermeinen vertrete, wenn er bie Gelber 

Aa red nehme, und mern er im Mall der Math Die 

wieder nes u ho Sinn, wenn der Muficmf in feine 

e, Mıme er in ber Eimfegung desſelben muhts neue Iuttonäres finden. 

rg ren zu bilden, dazu hätten wir Lin Net; auch ber — werde es 

en. Wir-brecen bier ab, Der Antrag auf Bildung eints Centraleus · 

In es wurde mit beinahe an Cinftimemrigkeit —— Majorität en 
mt Tieß ſodaun dem bar wegen des Parlaments werleien, und mollte 

darüber zur Diecnifiarı Da jecoc alabaldige Abftimmung Verlangt wurde, 

vn \ RN welder bie eg biejes Antrags Übernemmmee_ batte, nur 

orte darüber, und erflärte baf and bie Prag verfanmelten. Oeſterreicher 

Re re: mit zu unterzeichnen Bere fegen, und fir beielben ſtimmen toll 

der bierauf _ enden Abilinnung wurde der Autrag mit jahr allen 

Ze räfibent ſchloß a die Sıpung, indem er zu⸗ 

nech bemexlie : iin: fein werbe nacht eher von der erdnung 

der als bis ee ſein vElliges Recht erlangt babe, dauu eiũ breiiaches 

Doch aurbrachte, das im ganzen Saal Wiederhall fand. 


Frankfurt a, DI., 25. Dec. Der in ber heutigen Sihung bes 
Bundestags auf Antrag Bayerns, mit zwolf gegen vier Stimmen, gefaßte 
Beichluß geht dahin daß ver betreffende Ausſchuß binnen acht Tagen über 
die Erbfolgefrage En fell, (W. T. 2.) 

Rad dent officiellen Bericht über die Verhandlungen ber Mitgliever 
deuiſchet Bollaverttetungen am 21 Der., welcher jo eben erſchienen ift, trug 
die gegen die Einſetzung eines Centralausſchuſſes eingereichte GER 
folgende Unterichniften: 5, A 

x. v. Lerchenſeld. Hirichberget. er. Pro er. 
Sr Sale 24 —3 Dres —* aus Darm met: 
ng aus Württemberg. Bom —— v. Gennningen aus 


@ 


Neuffer ans Baier. v. Bey. 

von Nihbaujen. En ——— tun —8 — Bayı- 

bammer. Fhr. Wübelm 6. * Stenglem. Cugert aus Camberg 

(Bayern). Irht. v. Peueu vw ——* and Bayern. v. Auer 
aus Babern. ter, v. Wirſch — 


Bam j Dr. Oslar Wächter ans 
Ehuist aus Cal (Wilritembera), —— aus Stuttgart. 
Edel as ee are 
ritemberg. 


—— 
Schwa *8 
temberg. derer aus 
Württemberg. Zierer aus Bayerıt. 7 2 


aus Bayern. * aue 
j aus Württemberg und Zierer 
aus Bahern zogen ihre Unterschriften. zurlick) 


Die Zahl der Teilnehmer an der Berfammlung beträgt nad ben Ein 
zeichnungsliften 490, 


Aurheijen. X Haffel, 23 De. Nach der bisherigen Haltung 

der furfürftlichen Regierung in ber ar dag wenn Sache ift zu 
präfumisen daß binter der Fülle von patriotiichen ———— 
Eröffnumgsrede über dieſen Punlt viel ſtecle. Die 
verſammlung hat es indeß für Müger gefunden die Regierung beim Wort 
zu nehmen al6 ein Miptrauen über ben wahren Sinn jener Beiheuerungen 
tumbzugeben ; fie bat Daher Sales die verhelbens Böcdpcung Dee Fadhte vote Sud 
effen Deusfhlanbs: ohne weitere® in ihrem Cinn ausgelegt, und in bem 

einftinmig angenommenen, vom bg. Wiegand Namens des Ver: 
vorgelegten Entwurf einer Adreſſe ihr volles Einver- 


ul 


angenommen. @s folgte bie idi des . 
— Hupfeld fündigte eine Inlerpellation an, betreffend den ca 


der Wundeserecutionsfoften vom 1850, und ber Abg. Fallenheiner eine 
Anfrage wegen der Auszahlung der Penfionen der Schullehrerwittwen. 
Man wählte endlich den Eingabenausichuß umd den permanenten Ausſchuß. 
Zu Mitglievern des leptern wurden Nebelthau, Fr. Detler, Bufdlag, 
Harnier und Henlel gewählt, 


mar, 23 Dec, Die Antwort welche der Mini- 
Roten nah Wien und Berlin geſchidt 

Bat, ei die Grunde aus welche die Bundesverfammlung 
ne. müffen für Dreupafion anftatt für Erecution zu ftimmen, 
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—* des R vorauẽ geſetzter repäifdhes 
ut Opfer —* werben laeñuten. Der El Yaractenı bat ** 
en: — = 
fc . Aeglerung 
für gerechte 


veramlaft hat, * a im 
— ⏑⏑ wird * te a er ebbaften Bedauerũ durch 


gung verdindert Wunſche weiter als 
* geſcheheu Fr iglieglip noch, was 
bas oben midermähnte —* — *3* ben von deutjchen 
nächte in —— auf basfel onen Nechtsanfichtet entgegen, auf bie 
beim Bunde n jug mimmt, und dem fatl. nie 
ſchen '(fgl. —— — ergebenſt angeimftellt wem feiner aller 
hoͤchſten Regierung zn geben, benußt er mit Bergnügen sc. ꝛxc. Beimar, 
am 7 Decanber & u Baktorf. 


Snnfekähte. . — 20 Dec. Seit dem Sonntag (20 d.) 
haben wir eine öfterreichiiche Truppenabtheilung in unferer Stadt, die bei 
igrer Anlunft freundlich nicht allein von Seite des Naths und unferer han 
ſiſchen Gamijen, fondern aud von einer zahlreichen Menfdenmenge*) 
begrüßt, und von ber Elbe herüber ins Innere eingeführt ward; Linien 
infanterie, Jäger und einen Zug Geſchüthe. Das perjönliche Auftreten ber 
Leute gefällt, ihre Kleidung und Ausrüftung hat einerjeits einen leichteren, 
andererjeits einen lriegefertigeren Charakter als er ſich in dem übermäßig 
Inappen und maſchinenhaft fteifen Etſcheinen der Preußen ausſpricht. Die 
Deſterreicher jehen, was dem Hamburger Blid nicht entgeht, wie Soldaten 
aus bie für bas Feldzugs geſchäft gebildet und eingerichtet find, nicht nur 
für den Paradeaufmarſch. Dazu haben bie Officiere behagliche Manieren 
für ben gefelligen Verlehr im Haus, im Gafıhof, auf den Strafen, die fo 
eben vom Weihnachtsmarli mit Schaw und Haufluftigen überfüllt find, 
und ber gemeine Dann zeigt ſich gutmütbig, erjtaunt und arglos hingebend 
an. bie Neuheit feiner Umgebung und im Umgang mit den Wirthen denen 
ihre Derpflegung obliegt. Unter ſich ſprechen viele von den Soldaten ſla— 
viſch mit einander, und nad) außen hin —— ſie das — der gemiſchten 
Landſchaften hören, welches die Vocale abmagert und die Conſonanten 
deſto härter auffetzt. Die Schnelligleit womit fie ſich ſammeln, die 
behende Loderheit womit fie fi vom Plage bewegen, und oft jo ge 
ſchwind im Abſchwenlen und Ausfallen nah ber unerwarteten 
tung bin, troß ihres ae auf dem Rüden, ven Zuſchauern 
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auf bie Ferſen geraten, daß ſich die Reihen bes Publicums laum raſch 

ug Öffnen Zönnen, das friſche Weſen überhaupt ihrer taktifchen 
Körper und bie ungezwungene Weife des einzelnen Mannes, auch wenn 
er fi nur täppifch auf dem unbelannten Schauplatz der Etabt zurecht: 
findet, ertvedt das befte Zutrauen für pie Faiferlichen Grauröde. Befremdend 
nicht nur, fondern unnütz beleidigend für das Rechtsgefühl und bie öffentliche 
Meinung ber freien Stabt, wirkte dagegen bie Maßregel des öfterreichifchen 
Generalcommando's, in Folge deren den Turnern in Et. Pauli bie Waffen: 
übungen ihrer Wehr-Rigen in ben ihnen gehörigen Hallen unterfagt werben 
mußten. St, Bauli ift die bevöllertſte Borftabt von Hamburg, und un: 
mittelbar an Altona gelegen. Die Defterreicher befegten die dort befindliche 
Hanfeatentwadhe, was ganz in ber Ordnung erfcheint, ba bort vorüber bie 
große Berbindungslinie zwiſchen Hamburg und dem holfteinifchen Altona 
führt. Aber wie ein Befehlshaber in bundesgenöſſiſcher Stabt an ben 
Nebungen einer jugendlichen Turnerſchaar dermaßen Anftoß nehmen konnte, 
daß er fich dieſe Uchungen im gefchloffenen Raum mit der Drohung ver: 
bat: fenft werde er felbft Wandel zu jhaffen wiſſen — bas ift ſchwer be 
greiflich. Aus biefen Turnhallen lönnen bereinft Rämpfer gegen ben Feind 
Deuiſchlands bervorgeben; fie fönnten wohl au in kurzem zur Verftär: 
fung des Widerſtands gegen Dähemarf beitragen. Unmöglid können bie 
Großmächte die Abfiht haben Edleswig-Holftein wiederum gebunden an 
feine fremden Bebränger, und bießmal für ewig, auszuliefern, Wenn aber 
dieß nicht ber Fall ift, jo hat auch cine ſolche Ancbelung der patriotiſchen 
Teilnahme, noch bevor bie Grängen vom Erecutionsheer überfehritten find, 
laum einen Einn*). Dafür daß bie Dänen ihre geraume Zeit feit dem 
Londoner Protololi fo ſchlecht benugt haben, können wir ihrem Uebermuth 
und der rührenden Bäbigkeit der Schleswig Holſteiner im Widerſtreben nur 
tanfbar ſeyyn. Diefe daniſche Bertragsbrüdigkeit hat bie Herzogtblümer für 
Deutſchland gerettet, Aber nun hindere man nur auch die Herzogthlimer 
und Deutichland nicht das Fernere zu thun. Einmal überantiwertet an das 
willtürliche Erbgeſetz, wäre Dänemark für immer fo ficher mit zwei deut⸗ 
ſchen Ländern ausgeftattet wie es Frankreich mit dem Elſaß ift, Als Straß 
burg von ben Franzeſen genommen warb, da bverjäumte fich zwar bas Reich 
mit feiner Hülfe ; allein es ſchickte doc) Feine Truppen ab um bas Elſaß 
an Ludwig XIV zu übergeben. Es ift nicht glaublich daß bie Cabinette 
von Wien und Berlin daran benten können zwei licher aus dem beut- 
{chen Verband zu reißen, bie rechtlich zu demfelben gehören, und thatfäc: 
lich alles aufbieten wollen um babei zu verbleiben. In dem patriotifchen 
Gefühl der Mittelftaaten erfennt Schleswig» Holftein feinen feften Anhalt 
für eine gefegmäßige und nationale Löfung feiner Angehörigleitsfrage. 
Scheue die Diplomatie nicht vor ber mannhaften That zurüd, die das Volt 
bringend heifcht, das Yusland erwartet, Die Engländer nicht ausgenommen 
Was hier von britiihen Meinungen in ber Geſellſchaft verlautet, das ift den 
Herzogthümern fo günftig, wie wir es nur von Leuten wünſchen Tönnen 
die den Krieg mittelbar in der Störung ihres Handels mit zu bezahlen und 
Zein patriotijches Intereffe an der Integrität Deutſchlands haben, Bon 
Schweden ift feine Gefahr zu beforgen, felbft wenn an leitender Etelle dort 
der Mind umſetzte. Schweden bat, was dem biefigen Kaufmannsſtande fo 
genau befannt ift wie eine Ebbe in der eigenen Caffe, feinen Kupferdreier 
für einen mutbtwilligen Krieg. Das Geld fehlt dem Privatverlehr und dem 
Staate zugleich bis auf das Unterpfand für neue Anlehen. Lanpbefig, 
Bergwerle — alles ift ſchon hypothelariſch für ältere Aufnahmen haftbar. 
— Dem Weihnachtsabſatz der für ben Kleinhandel von auferorbentlicher Be: 
teutung in Hamburg ift, haben die friegerifchen Anftalten einen Drud zu⸗ 
gefügt, aber feinen erſtickenden, und von außen betrachtet war das Gedraͤnge 
zu den Bazaren, Ausftellungen und Baarenlagern fo groß wie je. In der 
Domzeit nämlich, wie hier die Weihnachtszeit nad dem Dom benannt 
wird um melden fich früher die Marftbeivegung vereinigte, feiert unfere 
Stadt ihren Carneval. Allüberall bis in die fpäte Nacht hinein, Mufik, 
Illuminationen, einladende Kinderluſtbarleiten und dann für bie Eltern 
twohlbefehte Tafeln in den Aufterfellern. Selbſt in die Theater drängte 
ſich in früheren Jahren bie Leiftung des Eingelaffees. Neuerdings begnügt 
man fi dort mit Kinderballeten, deren Schluß mandelnde Ehriftbäume 
bilden. Die ernftere Kunſt tritt vor dem Domtumult zuräd: Concerte 
in größerem Styl, Borlefungen, bramatifde Reuigfeiten, wenn es Teine 
Poffen find, müfjen auf Neujahr vertagt werben. Unter-den Borlefungen 
diefer Eaifon haben die des ehemaligen Gießener Profefjors Dr. Baur, 
jett Hauptpaftors von St. Jacobi in Hamburg, die ftärffte Anziehungsfraft 
ausgeübt. Baur verbreitet fid) darin mit geiftvollem Geſchmack und füb- 
deuiſchem Humor über Goethe und Schiller, den Bildungsgang und bie 
2ebensauffaffung dieſer Dichter. Bogumil Goltz hatte Vorträge anmelben 
laffen, ift aber noch nicht zu ſolchen erſchienen. Im Athenäum haben 
einige Leſeabende ftattgefunden ohne Eindrud berborzubringen. Die 
=) Wie aus Wien gelgricben wird, wäre der dherreichiſche General zur Erlla. 

rung aufgeferbert worden. 


menbliche Mittheilung ift felten bie | Kunft deutfcher Gelchrſamleit 
Vorlefungen „ber Antile,” welche Frln. Elife Schmidt bier an altgriechiſchen 
Tragdbien, in ibenler Getvandbung und mit Glavierbegleitung ber Chöre 
ausübte, haben nod aus früherer Erinnerung her Theilnahme gefunden, 
Neuerdings ift jeboch der Vortrag der Frln. Schmidt ein fo pathetifch über, 
triebener getvorben und bie fiftulirenbe Stimme ber Dame ing 
allzu eifrige Charakterifiren hineingeratben, daß bie weiblichen Zuhörer bie 
Köpfe über folhe Unnatur fhüttelten, die männlichen ihr Lächeln nicht 
verbargen. Um bie Oper ift's im Stabttheater, deſſen Verhältniffe ſich zu 
befeftigen anfangen, nicht übel beftellt, und in ber Thalia, wo Heinrich 
Marr eine mufterhafte Regie führt und in feinen eigenen Zeiftungen zugleich 
das wirffamfte Beifpiel von dramatischer Wahrheit, natürlicher Kraft und 
fünftlerifchen Feuer gibt, haben wir ein Luft: und Schauſpiel das in Nord⸗ 
deutfchland feines gleichen nicht hat an geſunder Leichtigkeit und nadbrüd* 
licher Farbengebung. Ueber dergleichen literariſche und Lünftleriiche Zus 
Die ſchreiben wir mehr, ſobald die Politik weniger zu ſchildern bietet, denn 

o eben marfchiren bannoverifche Reiter und Fußtruppen unter ber Melodie 
von „Schlestwig«Holftein meerumfchlungen‘‘ und unter dem Jubel der Bes 
völferung durch bie Stabt, 

Lübel, 21 Dec. In der heutigen Berfammlung ber Bürger: 
haft ift die Aufnahme von Bunbestruppen zum Gantonnement im 
hieſigen Freiftaat, fowie die Verabfolgung von 20,000 M. E. an die Eins 
quartierungscommifion zur Deckung dringender Ausgaben genehmigt wor 
den. Zum Senatsantrag, betreffend bie Antweifung ber auf Lübeds Ans 
tbeil fallenden Quote zum außerorbentlihen Matricularbeitrag, ſprach die 
Bürgerfchaft auf Antrag von Prof. Dr. Dettmer unter Zuſtimmung zu 
biefem Antrag bie Erwartung aus: ber Senat werde nad) Rräften dafür 
mitwirlen daß der obſchwebende Gonflict mit Dänemark in einer dem Recht 
und ber Ehre Deutichlands eniſprechenden Weife gelöst werde. (H. N.) 

Preußen. + Berlin, 23 Dee. Ein Theil unferer demokratiſchen 
Preſſe ift von dem Inhalt bes Schreibens welches König Mar wegen ber 
ſchleswig holſteiniſchen Frage an den Staatöminifter v. Schrend erlaffen 
bat, feinestoegs vollſtändig befriedigt. Ihm nenügt es micht baf der Köni 
von Babern für die Sache Echlestwig-Holfteins bei dem Bund und 
den Bund wirken wolle; vielmehr ift er mit ber Karlsruher Beitung ber 
Anficht daß nichts bie deutfchen Staaten hindere ſchon jet den Herzog von 
Auguftenburg anzuerkennen. Wie können aber bie deutfchen Regierumgen 
Anfpruc darauf erheben daß Preußen und Defterveich ſich in biefer Sache 
ben Beichlüffen des Bundestags unterorbnen follen‘, wenn fie felbft dem 
Bund borgreifen und bie Sache ohne ben Bund zum Austrag bringen 
wollen? Je mehr man zu befürchten hat daß Preußen und Defterreich auf 
eine Löfung ber Angelegenheit im Intereſſe Dänemarks hinwirlen, um fo 
ängftlicher follten die übrigen beutichen Staaten ben bunbesverfafjung® 
| mäßigen Weg hüten, jelbft auf bie Gefahr hin daß dadurch die Entfcheibung 
um einige Tage verzögert werben follte, Bei einem ernften Willen der 
‚ übrigen Regierungen fann diefe Entſcheidung unmöglid auf die Lange 
' Bank gefhoben werben, und ift fie einmal erfolgt, dann barf ber Bund 
‚ allerbings nicht vor ben Conſequenzen feines Befchluffes zurüdttreten. Vom 
| großer Wichtigkeit ift zunächſt bie vom Herzog von Coburg ertheilte er 
laubniß zur Reorganifation der ſchleswig holſteiniſchen Armee auf coburg: 

gotbaifchem Territorium. Preußen und Defterreih werben befhalb viel 
leicht Reclamationen erheben und dem Unternehmen alle nur erbenklichen 
' Schmwierigfeiten in den Weg legen. Nod aber ift ber Herzog von Coburg 
in feinem Lande Souberän, und wie ſchwierig auch bie Sinüberfchaffung der 
ı neu gebildeten Armee nach den Herzogthünmern erſcheine, ſo iſt fie doch ungleich 
| Teichter als man ſich diefelbe hie und da vorftellen mag. Mittlertveile haben 
bie Kreuzgeitung und bie Rorddeutſche Allg. Ztg. in der fhlestwig-holfteini» 
ſchen Sache bie Rollen vertaufcht. Während die Nordd. Allg. Big. in Folge 
der ihr vor wenigen Tagen ertbeilten Verwarnung von ber Berfon bed 
Herzogs von Huguftenburg und feinen Anfprüchen mit unverlennbarem Ne 
fpect redet und bie Beftrebungen ber Nation zu Gunften ber ſchleswig⸗ 
| bolfteiniichen Sache mit größerer Objectivität behandelt, tritt die Freuggtg. 
| gegen beide — ſowohl gegen bie Perſon als gegen bie Sache — mit wagh 
ſender Feindfeligleit auf, und freut fich ſchon im voraus bes Augenblids 
in weldem Preußen und Defterveich den Bund unter ihren Willen zwingen 


Berlin, 23 Dec, Unter der etwas tenbentiö3 gewählten Leber: 
fhrift: „Bur bolfteinifchen ac. Frage” bringt die Kreuz ztg. einen kriegeriſch 
lautenden Artilel, wobei jedoch nicht überjehen werden barf baf bie nas 
tionale Seite des Streitd mit Dänemark nur obenhin berührt, dagegen 

| die ganze Schärfe der Bolemik gegen die politifhen Brincipien ber gegen⸗ 
wãrtigen bänifchen Regierung gerichtet ift, Der Artikel fagt im Eingange: 

‚ Der Ginmarfd) ber Bundestruppen in Holftein wirb morgen beginnen. 
Die Fänifche Regierung bat bed) endlich eingefehen dafı bie Berhandlungen beim 

N fie sere Kar ein Ende haben, und bafı au cin Zurildweichen vor ben greße 
ſprecheriſ Phraſeun des Kepenhagener Demokratenthume möcht zu denlen iſt. Zu 
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werden die deutſchen RANG ünen bie 


biet wirllie an Ernie on a gr ben 
J , wo e nicht finden könten. 
⁊3 hen —2 genommen Bent das bilde ſich Hr. Hall 


mit feinen demofratiichen Trabanten dech ja nicht ein daß bie denuſche Erocntion 
ihm auch wur ein Pünftlein des Bundeslandes belaffen werte. Alles wird ir 
et, und zwar fo art bafj für jebe Eventwalität Sicherheit verhauden ıt; auch 
eibt alles beſchi bis — abgefehen noch von ber Cutſcheidung ilber bie 
frage — Dünemart bis aufs $ die gerechten age des Bundes erfik 
Garantien fiir bie Zulunft gegeben umd bie Keſſen des Verfahrens ilbernemmen 
das es burdh feinen Knräktichen Wort und Vertragedruch nethtormdig gemacht. 
on einem andern Plan Tann, unjere® Erachtens, auch nicht eımmal die Rede jeyn.“ 

Im weiteren Verlaufe des Artilels äußert die Kreuzzgeitung ihre 
Zweifel darüber daf man in Holftein nad; Einmarſch ber Bunbestruppen 
den Erbpringen von Yuguftenburg als Herzog proclamiren werde, da derlei 
voreilige Schritte „Sehr tbäricht” wären, und „getviß nur [gaben lönnten.“ 
Die Vorgänge in Holftein werben das Blatt mittlerweile 
daß die dortige Bevölterung ihren patriotifchen Gefühlen und Rechtsan⸗ 
ſchauungen feinen Zwang angethan, ſondern überall wo es der Abʒug der 
Dänen zuläffig erſcheinen lieh, ſich in freudiger Begeifterung für ihren recht: 
mäßigen Fürften‘ ausgefproden hat, Wenn bie Krzztg.“ am Schluß des 
Artikels die auf Anerkennung des Herzogs Friedrich gerichteten durchaus 
lohalen und bundestreuen Betrebungen der bayeriſchen und ſächſiſchen 
Regierung als den Verfuch einer „Majoriſitung“ ber beiden beutjchen 
Grogmächte hinzuftellen beliebt; wenn fie ferner der durch das befannte 
Handſchreiben des Königs Mar zur Genüge teiderlegten Fabel, als beab- 
ficptige die bayeriſche Regierung zur Durchführung einer ſolchen Politik ihre 
Etreitfräfte auf eigene Verantwortung in Bewegung zu jepen, Glauben 
zu fehenten ſcheint, fo ftellt fie fich mit derlei abgeihmadten Berbächtigungen 
eben nur auf den Boden ihrer Wiener Geſinnungsſchweſter, welcher das 
officibſe Organ ber bayeriſchen Regierung eben erft die gebührende Abferti- 
gung hat zu Theil werden laffen. 

Die „Berl. Börf.-Ztg.“ ſchreibt: Unfere Mittheilungen in Beziehung 
auf die ſchieewig holſteinſche Angelegenheit befagen heute daß beim Bunde 
der Antrag werde eingebradit werden: bie nad den Herzogthümern bes 
ftimmten Bundeötruppen um 50,000 Wann zu vermehren. 

Das von Joſeph Lehmann redigirte gehaltvolle „Magazin für die 
Literatur des Anslandes,“ welches demnächſt feinen 33. Jahrgang ber 
ginnt, erſcheint von Neujahr an, wie big 1869, wo beffen Drud (aber 
nicht die Redaetion) nach Leipzig überfievelte, wieder in Berlin, und zwar 
in der Ferd. Dummler ſchen Berlagshandlung An die Stelle des bie: 
berigen größern Formats tritt, dem Wunſch vieler Lefer entſprechend, ein 
ettiwag Heinered; hingegen erſcheint jede Wochennummer ftatt in 1%,, in 
2 Bogen. Der Preis bleibt unverändert, 

Die „Boltzz." erhält aus Frankfurt a. D. ein Circular bes dor: 
tigen Regierungspräfidenten v. Mündhaufen, welches von bort aus am 18 
und 19 Dec, an die fämmtlichen Landräthe, Magiftrate, Domänen:, Rent: 
und Hauptfteuerämter ſowie die Kreis und Forftcaffen des Bezirks ver: 
fendet wurde, und in dem bezilglich der vom Abgeordnetenhaus wegen ber 
bei den leisten Wahlen vorgelommenen gefegtwibrigen Beeinfluſſung in Ge 
mäßeit des Art. 82 ber Berfaffungsurlunde vom 31 Jan. 1850 nieberger 
ſetzien Commiffion gefagt wird: 

„ Bin von ben HH. Miniſtern fir Finamen und bes Innern beauftragt 
die fümmitti—pen wumittelbaren ab mittelbaren Sehörden und Beamten auf bem 
Reffort dieſet Minifterien anzurseijen etwaigen Requifitionen jener Unterfugungs 
commiifien, welchet Urt biefelben fegn mögen, jelbfänvig keine weitere Folge 

geben, vielmehr die eingebende equifition am mich einzureichen.“ Selbiiver- 
notih wirb im allen andern Beziten ähnliches verfligt feyn. 

Gloganı, 18 Dee. Die lonigl. Regierung in Liegnitz ſcheint aud) 
jeht gegen den Nationalverein einfchreiten zu wollen. Die Einführung 
des zum Stadtrath gewählten und von der genannten Behörde beftätigten 
Betriebsbivectors Bail ift bekanntlich beanjtandet worden. Jetzt hat bie 
Regierung auch hier angefragt ob es begründet ift daß berjelbe Mitglied 
des Nationalvereins fey. Der Stabtrath Heitemeyer ift auf morgen zu 
dem Landrath v. Selchow beftellt, um won diefem im Auftrag ber Regie: 
zung die Mittheilung entgegenzunehmen: daß fie nicht dulden fönne wenn 
Beamte einem regierungsfeindlichen Verein angehörten, derſelbe in Folge 
defien aus dem Nationalwerein auszuſcheiden oder tweitere Maßnahmen 
ihterfeits gu gewärtigen habe. (Br. 8.) 


Säleswig-Holfiein. Reudsburg, 19 Der, Bon unfern 


Sandsleuten aus Kopenhagen berichtet man daß Die verderbliche Kopenhagener 
Luft auf den gefunden Sinn der ſchleswigiſchen Soldaten feinen Einfluß übe. 


‚ höten will daß fie niemals 


Die Batäillone fingen Schlegwig Holſtein ıc." Sie erklären jebem ber es 

s ve£anböleute fechten würben, daß fie eben fo 
gute Schleswig. Holfteiner ſehen wie ihre 8; fiber in Deutihland. — Mehrere 
daniſche Zeitungen haben in den leften Tagen mitgetheilt daß in der Dane 


erbaut würben , und daß Hand aus 
abgegangen feyen um bie dazu erforderlichen Arbeiten zu leiten. Wie die 
Fensburger Zig.“ meldet, ift diefe Nachricht irrig. Man i 


fig nur die Herftellung von Baraden für die Mannſchaft bei 
einer Goncentration ber ganzen Armee in ber Dane ng ben 
dienſt zu verrichten hätte (Piquet, Feldwachen), und wird ſich deßhalb, 


tenigftens vorläufig, auf den Bau von Baraden für etwa 4000 Mann 
beichränten. Ropenhagener Holzhänbler und Zimmermeifter haben bas bes 
treffenbe Gejchäft übernommen, welche ungefähr 80,000 Thaler Loften 
bürfte. — Im Garding haben zwei Senatoren und zwei Deputirte wegen 
Eidvertveigerung ihr Suspenfiondbesret erhalten. Es find demnach, außer 
dem Bürgermeifter, nur zwei Senatoren und ein Stabtbeputirter im Amt, 
da einer der Senatoren jüngit feine Entlafjung nachgeſucht und ten 
bat, und ein Deputirter wiederum zum vr ermannt worden ift. — 
Huch der Hath > und Lehnamann Thomjen von Oldensworth ift in ben 
jüngften Tagen von feinen Communalämtern juspendirt worden. (Neffel.) 
Defterreich. *** Junsbruck, 22 Der. Die Adreſſe welche 80 Stu⸗ 
bierenbe ber Hochſchule Innzbruck am 15 d. an die Kieler Stubenten abfens 
beten, ift richtig an ihren Beftimmungsort gelangt, ohnedaß ein Dazwiſchen⸗ 
treten der Polizei ftattfand, welche von der zu diefem Zwed veranftalteten 
Berfammlung und auch von einer kürzlid) abgehaltenen Turnerverfamm 
lung umftändlide Mittheilung erhielt. Die Adreſſe lautet: 
„Commilitonen! Aus Deutſchlands Süben bringen wir cuch entgegen den Aus · 
der wärmfien Theilnahme am eurer Roth, der gehobenften freude am eurem 
Ihe ſeyd bie erſten auserlefen um durch bie hat zu zeigen daß bie Wiſſen · 
vor allem bie Flamme der Baterlanbsliche währt; unb darum rufen wir im 
euch zu: Harre aus wie bisher, bu Mihme Grauzwacht ber beutichem 
ihre! bare tobesmuthig aus im En Ungewitter bes Nordens, du ſollſt 
nicht Tänger verfaffen ſcyn, denn bie Ablöfung maht! Damm wenn ber Aufruf 
durch alle bentipen Gauen erjcollen ift, dann werben auch mir bert ſteben wohin 
ums bie Pflicht geführt. Und daf die Studentenſchaft Innsbrude ihre 
kennt, bat zweimal fie als bewaffnete Gränzwact des beutfchen Südens br 
In biefer Geſinnung bleiben wir, obſchon getrennt, durch mande Bande mit ganzem 
Seren euch verbändet und verbrildert für Schleswig · Holſteins Recht und Freiheit! 
Die unterzeichneten Studenten ber Hochſchulle Innebrud. Gegeben den 12 Dee. 1863.* 

2 Wien, 21 Der. Nachdem die ungariſche Frage unläugbar in 
ben Bordergrund getreten ift, zeigt fich lebendige Regfamleit in der Behandlung 
derfelben. Die ſehr hubſch gearbeitete Brojjüre „Keine Worte, jondern Thas 
ten,“ geht zwar nicht vom Deal ſchen Lager aus, aber fie gibt bem unbe 

itbar Gedanten Ausdrud: da die Yöfung der ungarifchen 
Frage ohne Abrechnung mit der Partei der Moreffe nicht denkbar ift. — 
Ein intereffantes Reife-Unternefmen wird hier vorbereitet. Im Laufe des 
März wird der Dampfer „Marco Polo“ von Trieft abgeben, und Corfu, 
Bante, Syra. Athen, Smyma und Konftantinopel beſuchen. Der Preis 
einer nehmertarte ift auf 230 Gulden in Banknoten fefigefegt, wofür 
während der dreiwochenilichen Fahrt alle wie immer gearteten Reiſebedürf⸗· 
niſſe beſtritten werden. Bei der außerordentlichen Billigfeit des Preiſes iſt 
ein lebhafter Zuſpruch des Publicums um fo mebr zu erwarten, als zahle 
zeiche Mittel zur Anfnüpfung commercieller Berbinbungen gleichzeitig darge 
boten werben. Anfragen werden von der Redaction der officiellen Wiener tg. 
entgegengenommen und beantwortet. Die „Europe“ bringt in der Num- 
mer vom 20 Dec, einen curiofen Artitel, worin fie die HH. Giskra, Bergen, 
Graf Sinsty u. m. a. beſchuldigt einer Annäherung an Piemont beinahe 
um den Preis ber Abtretung Benedigs das Wort zu reden. Von allbem - 
feindfeligen Gefafel ift night eine Sylbe wahr. Es gibt eine Partei die nicht Be: 
nedigs Erhaltung als eineEhren: und Intereſſenſache erfien Range anfähe. Die 
Majorität, nicht bloß im Keicherath, fondern auch der Bevölferung, ift bier 
für eine aufrichtig deutſche Politif eingenommen. Aber eine jo landftreiche: 
riſche Politit wie bie der „Europe“ findet zuverläffig feine Partiſane. — 
Das franzöfiige Einlabungsicreiben bezüglid) einer Conferenz ift hier abe 
gegeben. Uebrigens joll die Einladung nicht förmlich erfolgt, ſondern mehr 
eine bießfällige Anregung gemacht worden ſeyn. Wan hört daß Preußen 
ſich lebhaft für die Ausführung der Napoleonifchen Idee intereffire. Was 
Deſterreich betrifft, jo zieht es die Sache in ernfte Erwägung, und ich habe 
wohl rund zu vermuthen daß es die Behandlung der deutſch daniſchen 
Frage feitens einer europäifchen Conſerenz im Intereſſe der Erhaltung des 
allgemeinen Friedens nicht ungern ſehen würde, wenn nicht die polnifche 
und bie italienische Frage in einer feine Intereſſen alterivenden Weife vor⸗ 
gebracht werben. 

‚DA Bien, 23 Dee Das „Fremdenblatt“ bringt num zum 

! einen gegen bie Politit des Grafen Rechberg gerichteten Mrs 

tilel, ber von ber gewöhnlichen Schablone der Leitartikel bedeutend abs 
weicht, und dem ein bejonberer Uriprung aus, wie es beißt, hochariſto⸗ 
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daß Graf Kechberg bie Negation zum Princip der Zeitung f 
twärtigen Verbältnifie erhoben hat. War etiva bie Politif des Fürften 
v. Schwarzenberg pofitiv, ‚Ichöpferifh, Mlar, jelbftbernußt? War ihr Flun 
mer nicht nach wenigen Jahren gänzlich verblichen? Und vollends die des 
Grafen v. Buol, die uns über ben Arimkrieg hinwegbrachte um und dem 
italienifchen entgegenzuführen? Die Blüthezeit dieſer negativen ,- pallia: 
tiven, mit Heinen Auökunftsmitteln ſich bebelfenben und nur in ber rüdfichte« 
loſen und daher oft gar unbedachten Repreffion ftarten Politil war bie Epoche 
der unfeligen Herrichaft bes Fürſten v. Metternich; ihr Schatten ragt leiber 
noch immer in unfere Zeit herein; fie. bilbet einen jener „ererbien Uebel: 
flände” bie ſich mit einem Schlag nicht befeitigen laſſen, aber im golbenen 
Licdyt der neuen über Deſterreich gelommenen Beit allmählich zerfließen 
werben. Daß bie Mägliche Art wie jene breikigjährige Friedensepode be 
mußt wurde bie dem Wiener Congreß folgte, Deſterreichs innere und äußere 
Verbältniffe gänzlich entfräftet und verfhoben habe, barüber befteht bei 
einem Denker der Teifefte Zweifel, und deßhalb, meinen wir, follte der Ber: 
faſſer der Briefe im ‚Fremdenblatt“ den moralifhen Muth haben das 
Uebel beim rechten Namen zu nennen, und es auf feine Duelle, bie nicht 
zeitgendffifh , fondern bereits hiſtoriſch ift, zurüdzuführen, Statt eime 
Perſonlichleit verantwortlich zu en bie jedenfalls mande Probe ſel⸗ 
tener Gewandtheit gelichert bat. Niemand verbeblt ſich in Deſterreich 
den ſchweren Ernft ber Lage. Niemand verlennt daß entſcheidendes 
geichehen, vieleicht felbft gewagt werben muß. Das tröftlihte inmitten 
dieſer kritiſchen Wirren ift daß Das Vertrauen auf den Kaiſer, den hoch⸗ 
berzigen Geber einer freifinnigen Verfaffung, ungeſchwächt fortbauert. 
Erin friſch jugenklicher, einbringenber und durch mande Erfahrung gereif: 
ter Geiſt wird die Entſcheidungen treffen bie und frommen. Er wird ſich 
auch fernerhin der Einficht nicht verfchließen daß wir in einer Beit leben mo 
berechtigten Wunſchen ber Voller entfprochen twerben muß, wo die Folgen 
jeber Nepreflion zehnmal ertvogen und ihre Beftimmungsgründe immer nur 
vom Stanbpuntt des firengen Rechts bergeholt werben müfjen. Er Ticht 
Defterreich, wie Defterreich ihn Lebt und aufrichtig verehrt. „Er wird unferer 
innern und äußern Bolitit jenen Schwung und jene Spanntraft , jene 
Ftiſche und Entichievenbeit verleihen welche Merkmale der Jugendlraft find. 
Auf ihn iſt unſere volfte Zuverſicht gerichtet. Er wird die Kriſis unferer 
Buftände bemeiftern, und dem Heid) bie Feſtigkeit wiedergeben bie in Folge 
ber Fehler und Verfäumniffe eines halben Jahrhunderts zum Schaben 
aller zu ſchwinden anfieng. 

o Wien, 24 Der, Die Bemerkung ber geftern erjdienenen „Ges 
aeral:Gorrefpondenz, Daß der Frankfurter Abgeordnetentag in die Befug: 


niſſe ber Erecutive mit der Gonftituirung eines Gentralausfchuffes einge 


griffen habe, ſcheint der Yusbrud der Anficht zu jeyn bie darüber in map: 
gebenden Areifen fi) beraußgeftellt. Der Botidafter“ beleuchtet heute 
die Franlfurter Beſchlüſſe von einem b 


Teiner Hinficht an Eifer für die nationale Sache fehlen laffe. Außerdem 
findet man es ziemlich bedenklich daß der Nationalverein zu dem Ausichuß 
das größte Eontingentgeftellt habe, während die übrigen Barteien im engern 
Geſchaftsausſchuß gar nicht vertreten find. Man glaubt daher im ganzen 
genommen Urſache zu haben das Ergebniß der Werfammlung ald eine 
Schwädung ber großdeutſchen Partei zu betrachten. — Die Auffafſung 
bes neftrigen „Irembenblattes” daß zwiſchen Defterreich und Bahern eine 
fürmlidje Spannung eingetreten fey, wirb auf das entſchiedenſte dementirt. 
Beide Regierungen folgen in ber ſchleswig holſteiniſchen Frage ihrer eigenen 
Anficht. Aber eine Mißſtimmung befteht unter ihnen durchaus nicht, und 
bat fich weder im diplomatiſchen Verkehr noch fonft auf andere Weije au 
erkennen gegeben. — Am näcjten Sonnabend tritt der Staatäminifter 
v. Schmerling jeine kurze Urlaubsreife nach Venedig und Verona an. Mit 
ibm reist zugleich der Ariegaminifter Graf Degenfelb nad Kairo ab; beide 
Minifter trennen fid in 
Baumwollſpeculation in England fortbauerte, fo würde in ben legten drei 
Wochen bie Valuta um jo mehr eine namhafte Wendung zum beſſern ge: 
nommen haben, als die Häufer Baring, Hould, Hope, Hottinger, die 
Unglo-Auftria-Bank u. a, die Vorſchüſſe an bie Finanzverwaltung ab: 
gaben, welde auf Grund ber letzthin vom Reichsrath beivilligten Grebit; 
opsration mit ihnen contrabirt wurden. . , j 

a Wien, 34 Der. Hr. Debrauz ift im Berlaufe feiner megicani- 


Stanbpunfte; er 
meint baß bie Abgeorbnetenverjammlung nicht wohl gethan das Miktrauen | 
gegen bie Regierungen fo zu fagen als officiell zu beeretiren, da insbeſondere 
die Mehrzahl der rein deutſchen Regierungen, Bayern an. der Spike, eö in 


Nabrefina. — Wenn nicht bie Ieivenfhaftliche 





ſchen Odyffee vorgeſtern aus Miramar zurücgelehrt und geftern nach Paris 
weitergegangen. — Am 15 Jan. begeht Grillparzer feinen 74. Geburtätag. 
In einer verfraulichen Sigung des Gemeinderatha iſt geſtern der Antrag 
eingebracht worden ihm bei Diefem Anlaß das Ehvenbürgerrecht von Wien 
au verleihen. — Die Neife um bie Welt, melde unter den Auſpicien bes 
verantivortlichen Redacteurs ber „Wiener Zeitung“ in Scene gejegt wer⸗ 
ben Sollte, ſcheint troß der beharrlichſten Reclamen nicht zu Stande zu Tom 
men. - Dagegen dürften für eine in petto gehaltene Orient:Reife die Aus⸗ 
fichten ſich geiteigert haben, nachdem es ben Unternehmern gelungen ſich 
in ber Mitwirtung von Frln. Joſephine Gallmeier eine bebeutende und 
erprobte Zugkraft zu gewinnen. 

Wien, 24 Der. Die officiöfe „Wiener Abendpoſt“ fchreibt: „Die 
officielle Mittheilung ber Thronrebe bes Aönigs von Dänemark, daß bie 
bänifhen Truppen ſich hinter bie Eider zurüdziehen und Holftein der Bun» 
beserecution überlaffen werben, wurbe ſchon früher von ber amtlichen 


'„Berlingäfe Tid,” mit der Bemerlung gebradt baß gleichzeitig mit bem 


Unfang der Execution bie nöthigen Beranftaltungen zur Errichtung einer 
Bollgränze an der Eiber getroffen werden follen. i ife lönnte 
dieh, da bie Dänen nicht allein das gegen Noxben ber Eiber gelegene, aber 
holfteinifche Nendsburger „Rronentverk,“ fonbern fogar ben unft 
Nendeburgs, nämlid) die „Altftadt,” bem befchloffenen eiverbänifchen Zolls 
fohten einverleiben wollen, ber Ausgangspuntt neuer Gönflicte 
mit ber bänifhen Regierung werben.“ Wir bemerlen daß biefe 
Aeußerung hinſichtlich der Verlegung ber Zollgränge an bie Eiber mit ber 
bier folgenden Auslaſſung ber ebenfalls officiöfen Gen.:G, über benfelben 
Gegenſiand nicht übereintimmt. Hier beißt es nämlich: „Der „Wiener Zloyb* 
läßt ſich aus Berlin telegraphiren: eine an ben öfterreichifchen Geſandten 
dafelbit gelangte Depeſche des Grafen Rechberg enthalte bie dem ner 
Gabinet vorzulegenden Propofitionen Deſterreichs bezüglich ber nun Dä⸗ 
nemark gegenüber zu ergreifenden Schritte — Propofitionen welche in dem 
bejagten Telegramm als „jchr energifch“ bezeichnet werben. Auf Grund 
der bon ung eingegogenen Erfundigungen glauben wir bejtätigen zu lönnen 
daß von hier aus Vorſchlage nach Berlin giengen welde allerdings auf bie 
ſtricte Durchführung des ftrengen Nechtö abyielen. Wenn übrigens in der Mit 
theilung bes „Wiener Lloyd“ aud) von eines „Dccupation” Holſteins und 
von der Annullirung ber däniſcherſeits an der Eider errichteten Zollgränge 
bie Rede ift, jo d bieß theils auf einem augenſcheinlichen Irrihum, 

auf einer ination beruben.” Wenn die Gen.Gorr. ſich außer 
dem gegen ben bon ber Frankfurter Abgeorbnetenverfammlung eingefi 
Ausſchuß erflärt, jo findet dich inſofern feine Rechtfertigung als jener Aus⸗ 
ſchuß auf gefährliche Wege gerathen fann wenn er die ihm auferlegte Bor: 
ſchrift „mut gefeglichen Mitteln” außer Acht laſſen follte; wenn dasſelbe 
officioſe Organ es Dagegen bedauerlich findet daß hervorragende Dlitglieber 
ber großdeutſchen Partei ſich an den vorhergehenden Refolutionen bethei⸗ 
ligten, und damit twenigftens bis zu einem gewiſſen Grab für die Tenden⸗ 
zen des Nationalyereins mitgewirkt hätten, jo ift dieſer Vorwurf entjchie 
den zurückzuweiſen. 


Schwei . 

BD Beru, 22. Dec. Geftern * bie beiden Räthe nicht nur ein 
jeder eine Bormittags« und eine Nadmittagsfigung abgehalten, ſondern 
fie waren auch behufs Vornahme ver Neuwahl eines Bundesrichters — Dr, 
Gafimir Pfyffer von Luzern bat nämlich die auf ihn gefallene Wahl wegen 
hoben Alters ausgeſchlagen — zu einer Sigung ber Bunbesverfammlung 
vereinigt. Un die Stelle Dr. Pfyffers warb der Luzerner Joſt Weber, 
Mitglied des Ständeraths, gewählt. Im Nationalrath ward geftern das 
Budget für 1864 zu Ende beraiben, was zu vielfachen Abweichungen von 
den ftänderäthlichen Befchlüffen führte, fo daß dasſelbe im Ständerath noch 
mals zur Leſung tommen muß. Faſt überall wo der Ständerath Reduc⸗ 
gionen eintreten laſſen will, bat der Rationalvath die hohen Anſätze des 
Bundesratbs wieder aufgenommen. Bei Anlaß des Anſahzes von-22,000 
Franten für ben Geſandtſchaftspoſten in Turin erhob fi eine Iebhafte 
Discuffion über die Frage ob diefer Poſten überhaupt beibehalten werben 
ſolle. Diejenigen welche für die Aufhebung dieſes proviſoriſchen Poftens 
ihr Botum abgaben, ftügten ſich namentlich auf Gründe der Defonomie, 
und auf ben Umſtand daß die wichtigften Fragen mit Stalien, wie bie tej- 
finifche Bisthumsfrage und bie der nenpolitaniichen Benfionen zr., erledigt 
fepen, und von num an für ben Verkehr mit Jialien ein Generalconſ 
genüge. Auch fe ja der Poften feit Tourte's Tod ohne Schaben für bie 
Schtweiz unbefept geblieben. Schließlich warb aber doch noch — etwa 60 
Mitglieder waren abweſend — die Beibehaltung des Poftens mit 57 gegen 
24 Stimmen beſchloſſen. Nadem das Budget zu Ende berathen, ward 
der Bundesrath noch beauftragt in ber nächften orbentlichen Sigung einen 
Finanzplan und Anträge betreffend die Dedung der Deficite vorzulegen. 
Heute trat der Nationalrat dem ftänderäthlichen Beſchluß bei: gemäß den 
Anträgen des Bunbesraths der von der St, Galler Regierung der Geſell⸗ 


ſchaft Talabot ertheilten Eonceffion für ben Bau umd Betrieb einer Boden 
feegürtelbahn auf ſchweizeriſchem Gebiet die Genehmigung zu gewähren, 
Ungelegenbeit fomit die Uebereinftimmung ber beiben Näthe erzielt 
wäre. Das gleiche ift nun aud) mit dem mit dem 
ogthum Baden und mit der Jura⸗ ersorvection der Fall, 


nalmt 
fehlüffen des Nationalraths über die weitere Einführumg gegogener Gefchüge 
in der eibgenöfftfchen Armee ohne erhebliche Modificationen bei. — Laut 
geftern gefahtem Beſchluß des Bundesraths follen bie Ratificationen der Tele 
taphenverträge mit dem beutfch-öfterreichiichen Telegraphenverein, Bayern, 
erreich und Frankreich fofort ausgewechſelt werben, ſo da fievom1 Jan. 
1864 an [chen in Kraft treten fönnen, \ 
Großbritannien. 

London, 25 Der. 

Wenn amerilaniſche Staateſchriften ſchon in gewöhnlichen Zeiten jehr 
‚wortreich veift ſich s daß fie es um jo mehr find unter 
Sach Patfimasnboffjafien - — 

N) — — m m, 
welcher ber Congreß der nörblichen Union am 8 Dec. in Wafhington, und 
-Gonföberation am 7. Dec. in Richmond eröffnet wurde — neben einander, 
und ſie füllen, das Lincoln ſche Actenftüd nebft ber Procdamation, 4%,, 
‘das anbere über 7 von ben langen Spalten des Blattes, in Heinem Drud. 
Den Hauptinhalt ber Wafhingtoner Staatsſchriften haben wir geftern mit 
getheilt; auf die bebeutendften Stellen ber füblichen Botſchaft werben wir 
‚gurädzulommen Gelegenheit haben. Die Times, ihrer Sympathie getreu, 
«bemerkt: „Die Botjchaft des fühlichen Präfidenten ift in Styl und Sprache 
ber feines nörblichen Rivalen weit überlegen. Er ift auch iger im 
Anerlennüung ber. von feinen militärifchen Befehlähabern geleifteten Dienite. 

- Davis verbreitet ſich ausführlich über bie Gefchichte des biehjährigen 
was Hr. Lincoln zu vermeiden fcheint. Et berührt die Schlappen 
«ber Gonföberixten in Bidsburg und Port Hubfon, und geſteht deren Wich 
figleit ‚ein, aber er läßt ben Unftrengungen welche Charleäton gerettet 
‚haben volle Gerechtigleit wiberfahren. Ex jpricht im Tome getäufgter Er 
martung von ben Beziehungen ber Gonföberation zu Europa. Er hatte 
wahrſcheinlich gehofft daß bie Sympathie welche man bei einem Kampf auf 
Leben und Tod für den ſchwächern Theil zu fühlen pflegt, mittlerweile eine 
active Geftalt annehmen würde, Man findet nun in Richmond mit Leib 
weſen daß jelbft die Baummollennoth von England nicht als eine jo über: 
mwältigende Trübfal empfunden wird, daß wir deßhalb aus unferer Reutras 
Tität beraustreten. Bom Bürgerkrieg felbft ſpricht Hr. Davis ohme Nieder: 
geſchlagenheit, doch mit einem Gefühl das feinem Herzen Ehre macht. Der 
gänzliche Mangel eines jolden Gefühlsausdruds in der Lincoln ſchen Bot 
ſchaft läßt diefe als eines der herzlojeften politifchen Actenſtücke erſcheinen 
die jemals veröffentlicht worden find.“ 

Der neuernannte, halbwegs im Geruch ber Neologie ftehende Dechant 
von Weftminfter, Dr. Stanley (Nr. 356 der U, 3.), bat jo eben bie von 
der Königin ſehr begünftigte Hofdame Lady Augujta Bruce, Schwejter des 
‘unlängft verjtorbenen Vicelönigs von Indien, Lord Elgin, zum Altar ge 
führt; die Trauung ward in der Weftminfter- Abtei, jenes Todesfalls tve- 
gen, ganz in der Stille volljogen. Es find vornehme, reiche und falon- 
gerechte Herren, biefe engliichen Nachfolger Chriſti und der Apoſtel, bie nicht 
hatten wo fie das Haupt hinlegten, Unter der dünnen Mofegdede der riftlich 
demüthigen Amtsmiene ftedt der Welt Hoffart und Eitelkeit. Sie fühlen 
fich aud) eigentlich nur als die Seelforger für Nobility und Gentry, und 
das arme Volk ift auf die theologifchen Brofamen angetviefen die von der 
Prälaten Tiſch fallen. Eardbinäle da, und Garbinäle dort! 

A London, 23 Der. Die Zuftände,der Welt am Ende des Jahres 1863 
find verwidelt und bedenklich genug, um auch die büfterften Weisfagungen zu 
zechtfertigen. Gleichwohl gibt es auch Glüdspropheten, denen die Zufunft 
unter einer hoffnungſtrahlenderen Beleuchtung ericheint. Ein Ziverpooler 
Blatt heilt in fetter Schrift und auf bie „befte Autorität” geſtützt mit: Lord 
Sopfehung augefprien daß der anertanfge Bürger image 

top sgeſp am ieg ii 
drei Monaten zu Ende ſeyn werde, da die Noth ber Sonfeberirien zum 
äußerften gebiehen ſey, und Präfident Davis beabfichtige demnädit um 
einen Waffenftilftand einzulommen. Dieje Nachricht Hingt nicht ſehr un: 


der Sache · der Nebellen nichts gutes. 
\ Werfte von Sheerneß beſchaftigten rennen an 
welche bei der Ausrüftung des conföberixten Rreuyers „Rappahannod* ihre 
Hände im Spiel gehabt hatten, find nachträglich wegen Verlegung der 


von den Abfichten Louis Napoleons 


wid, 23 Der. 1 

von Hrn. Thiers zum Gefepentwurf bezüglich 
300 Dil, Fr. geftellte Amendement, woburd die Ausgabe von Schagbong 
im nächften Jahr auf 100 Mil. Sr. bejepränft werben foll, fieint die 


einung außerotdentlich yu beicäftigen. Die von der lg. Big, 
als wahrſcheinlich n Bermuthung dab bie Anleihe nur ein 
verſtedtes Rriegsanlchen ſey, um ohne Aufſehen die für einen größern 


Krieg nöthigen Rüftungen vornehmen zu lönnen, theilen jeht alle unabr 
hängigen Blätter. Wir vertveifen auf den in der Nummer vom 9 Der. 
und früher geführten Nachweis, namentlich auch foweit er die angeblichen 
in emo Ola zu wachen Dei, mobun Hr Da ap ale 
in conſolidi zum bſichtigt, wodu x. af allei 
fein Project motivirte — dieſe Motive find durchaus unhaltbar; fie halten 
nicht die mindeſte Prüfung aus, Eben biefe hohle Begründung nacht es 
in hohem Grab wahrſcheinlich daß Hr. Foul die wahren Gründe, welche 
den Entſchluß der Zuilerien be en haben, nicht jagen will, und 
nicht jagen darf. — Rad) den diplomatiſchen Anfchauungen der Gegenwart 
war 2, Rapoleon nie frieblicher geftimmt als eben jeht, und es iſt wahr 
daß er zu feiner Zeit fo viel übor die Segnungen bes Friedens und das 
Verbrechen des Kriegs geredet. Uber dieß that aud der Gründer des 
erſten Kaiſerreichs, und gerade dann wenn er neue @roberungsjüge vor 
bereitete. Antworten, welche jo den Frieden affichiren wie die dem Senat " 
ertheilte,, find unverfennbare Warnungszeichen in unfern Augen, ben 
friedlichen Jntentionen der Tuilerien nicht zu trauen. Unjer Argwohn 
gründet ſich auf Die Lebertreibung in ben laiſerlichen Behauptungen. 
Nicht jeder Krieg in Europa ift ein Bürgerkrieg, das weiß jedes Kind, aber 
jedes Kind weiß auch daß man überall einen Bürgerkrieg befonders jcheut. 
Die Zuilerien wollen alfo glauben machen daß fie, eben weil fie jeden Krieg in 
Europa als einen Bürgerfrieg auffaffen, ihn auch ganz beſonders fcheuen, ſich 
ganz befonders ſchwer dazu entſchließen werden, man aljo wenigerdenn je auf 
einen Anfall von ihrer Seite auf der Hut zu jeyn brauche. Der Kaifer 
L. Napoleon hat Europa auch die Bortiile einer allgemeinen Entwaff- 
nung vorgeſchlagen, und ijt mit dem Beijpiel vorangegangen, indem ber 
Befehl zur Herftellung von 100 Parrotgeſchühen gerade in dieſem Augen: 
blid gegeben worden ift. Um den Laiferlichen Berfiherungen mehr Glau⸗ 
ben zu verſchaſſen, hat der Prinz Napoleon ſchweigen müſſen; der 
hat weder im ber italienijchen noch im der polnischen Frage 
ich hören laflen dürfen, obgleich beide doch fehr brennend find, 
Sind das natürliche Berhältniffe, beruhigende Symptome? Hr. Thiers, und 
mitihm die liberale Partei, traut offenbar der Lage nicht, und pält es für ſiche 
ver ben Frieden Europa'$ mehr Darauf zu gründen daß die Tuilerien ohne 
den Willen der Ration einen Krieg nicht beginnen önnen, als daß fie ihn nicht 
beginnen wollen. Ale abhängigen Blätter befämpfen übrigens wie die fai- 
Ban — ——— der Siäcle _ 
inion nationale fdli te dieſer Oppofition gegen. bie Li 
sale Partei im gefeßgebenden Körper an. Die beiden Blätter ſprechen 
fich aufs peftigfte gegen das Thiers ſche Umendement aus, weil die Lage 
Europa’s nad) ihnen derartig iſt Daß jeden Augenblid ein Krieg ausbrechen 
lonne, und geführt werden müffe um Polen von dem ruſſiſchen Druck zu 
befreien. Die polnifche Bewegung, der Frankreich Unterftägung ſchuldet, 
fol der Orund ſeyn, welcher verhindert daß den Tuilerien die Ausgabe vom 
Schagbons nicht befchräntt werben darf. Der polniſchen Bewegung iſt jet 
durch fein Geld und einen Rriegmehr zu helfen. Man fanndurdeinen Krieg 
Rußland ſchaden, aber nicht den Polen die vergeudeten Kräfte zurüdgeben, 
Die ganze polniſche Bewegungspattei, und alles was ſich ihr angeichloffen 
hat, liegt im Berbluten. Che das Frühjahr wieder ins Yand bricht, wird 
der legte Reft von Kraft erihöpft jeyn. Polen ift aljo nur das populäre 
Schlagwort hinter welchem ſich die Faiferliche Demokratie verbirgt, dafs fie im 
— — — 
urchgehen wird, x. Thiers gewußt als irgendjemand; wenn er 
In doch ftellt, fo ift fein Bived ein anderer. Es Reine gegen die Tuilgs 


einer Anleihe von - 


laufenden 
Fa ua 


penlörper, wie Buaven, Turfos, 
ſchließlich gegentwärtig in Algerien, Depico 


befinden, find in Diefer Tabelle nicht mit aufgeführt. 


Keneke Poſten. 


SHamburg, 24 Dec. Geſtern iſt der ſächſiſche Bundescommiflär 
eh. Rath v. Rönnerig, begleitet von dem Regierungẽaſſeſſor v. Bahn und 
Beantionsfecretät Le Maiftre, von Dresden, fo wie der bannoverifhe Bun: 
descommiffär geh. Rath Nieper in Begleitung des Regierungsraths Haafe 
von Hannover hier eingetroffen. Auch der ſächſiſche Befehlshaber v. Hate 
befindet ſich bier. (Hamb. Btg.) 
j rege er Der. — re haben von Vüchen 
aus folgende 
Auf Grund bee ——6 vom 7 Der. wir angewiefen bie Ber- 
ber Herzogthimer Holſtein und Sanenburg im re 
bes Sen ber mr zeitweife futpenbirten landesherrlichen Rechte übeendh- 
en, unb jo lange fortzuführen bis durch eimen anberweitigen — e 
bes angeordneten Verfahrens beflimmt ſeyn wirb. Indem wir 
— ber Gränge mit den Bundeoten —* zur 
* orte And smrngenguge Bir Be jedem Ungeftellten 
—— —— — unverbrüdhlichen Gchorfam für ; 
—— und rechnen auf willige eregen] —— auf Wahrung der Lan ⸗ 
—** —— Aufgabe, Insbefondere a noir md meh am euch, 


Handelt es j N — pi barum, eure Ber- 
er geleben Bundesbeſch 
— — — 
— 
u Bon Heli u mn ga an Sc ur 


* nt 3 ——— A Val Be 
© Deutige euch, dem deutſchen Landelniten, beim Eintritt in euer * ai 


— 


gang: Unterftügt ums in ber —eã KR Mittel, ud im, 


beroegten Zeiten umb unter er ng m Zuſtän DOrbuung, mb 
— ſeſt zu wahren — und uber di 523 —* von 
ven Graren fern zu halten ! Se wi ihr unferen —— nee je 
nr ihr unjeren af euer Wehl wie Beftrebungen umt entgegen. 
Lommen werdet, defto mehr werben wir in ber Lage ſetyn bie den, in 
besfafmgemäßigen irfjamteit — erhalten, und bdefte weniger werben wir Urſache 
Baden in bie Gelbfiwerwaltung eurer immeren Landes ⸗ und Se r 
Pr einy gain. Dabei fügen wir die Berſichtrung hinzu bafi wir ** 
nr ae igung der Einwohner Sorge tragen werben, und dah entipr 
er ke fr bie Truppen ftattfinden wirt, So laft uns ben 
En 3— in Eintracht ımd Frieden an dns —— Wert geben, nn kn ve 


mit uns a. hehen beutichen Bunb unb 
eungen! Ehen 3 Der. 1869. Die Qundescommifläre: reed 
ieper. 


Samburg, 23 Dec. So eben erfahre ich daß der ſächſiſche Civil: 
commiffär, Hr. v. Könnerig, in der ſchärfſten Weiſe bie Uebergriffe bes 
Öfterreihiichen Generalmajors ſich verbeten bat, der, wie befannt, den hie: 
figen Turnern ihr Zocal für Wehrübungen fließen ließ unter ber Ans 
drohung fonft ſchießen zu laffen. Auf die telegraphiſche Beſchwerde bes 
Senais ſoll von Wien übrigens vie nöthige Rüge für den militäriſchen Heiße 
fporn bereits eingegangen ſeyn. (N. 3.) 

Aus Mendsburg, 20 Dec., wird ber „Hilb. . 8t.” geſchrie ⸗ 
ben» „Heute murbe fänmtliches dänifches Militär, welches in der Neuftabt 
Meutverk) einguartiert var, nach ber Altftabt verlegt, welche nun fo voll: 
gepfropft ift daß auf jedes Haus durchſchnittlich 20 Mann lommen. Die 
Befeftigungstverfe jwiichen der Altftabt und Neuwerk find bereits verpalif: 
fabirt und eine Reihe Bäume am Jungfernfliege ift ſchon gefällt. Alles 
beutet darauf hin daß die Dänen hier in der te der Siadt Wiberftand 





— — 


leiſten wollen. Fortwährend treffen Munitionscolonnen 
von Rorden bier ein. Das 10te Bataillon, aus 

mußte vom Schangen bei Neumünfter 
daten „Schleswig-Holftein” fangen. 
Flügel der Danewwerkftellung verlegt ; aber er von bort rüden bie Sok 
baten. noch täglich mit dem Geſang „Schleswig:Holftein“ zum Schanzen 
aus. Der Bataillenscommandant hat gebroht das Bataillon berimis 

sen zu laſſen wenn ber Unfug fortvauere,“ 

Liffabon, 233 De. Man glaubt daß ber Minifter in ber nächfien 
Seſſſon die Aufhebung des Monopols des Tabaks vorfchlagen wird. Die 
unioniftiiche Corvette Saint Louis ift angelommen. (T. $.) 

Paris, 24 Der. Der Moniteur enthält ein Decret, durch 
Hr. Troplong zum Präfiventen, bie Marfchälle Baraguay dHi 
Renault de St. Jean d Angély und Herzog v. Malakoff, ſowie Hr, 
v. eg zu Vicepräfibenten des Senates für das Jahr 1864 neu —— 

— Der Einorud ben bie Frankfurter Verſammlung deutſ 

Ahern au öffentliche Bemung vn ri gmadt ht, 78 

ben Tagesblättern zu ſchliehen ein außerordentlicher. Die Journale 
erbliden darin eine ausgeſprochene Einigung des deutſchen Volles. Der 
Rüdtritt einer geringen Zahl bat ge era Se meer 
lung in den Augen bes Auslandes nicht geſchwächt. — Journal 
des Dobats verheikt dem Frankfurter — nicht pr die Unter: 
ſtühung bes Volles, fonbern auch ber Fürften ber reindeutfchen Staaten- 
— Der Temps deutet an daß bie Einſezung des Ausſchufſes bie 


55 von Auguſtenburg. Dasjelbe wurde jehr freundlich 
ah Die Gemahlin bes Herzogs, welche ſich an bie Rönigin Bictoria 
gewandt hatte, erhielt von berfelben eine —— Antwort, worin, 


ohne daß ausdrücklich von einer Anerlennung ber Rechte bes Herzogs bie 
Rebe iſt — — ya der 
Bemühungen des Herzogs von tet ſeyn möchten er 


Victoria belan ö der 
eg area gung Dessen —— 


* Temperatur und —— a in Europa. 


Beebachtungezeit Morgens 8 Uhr (Berlin 7 
— 


Temperatur nah Rsaumur, bie Grabe in Aräfierer 
Behmtelgrabe in Meiner Schrift beigefilgt. Winbrihtung nach ber 
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; Ueberſficht. 

Der Siyl in ben techniſchen und teltoniſchen Kün ober pralliſche 
Aeſthetil En Gottfrieb ee — Deut Sand. Oranfr: Pr 
Br ct ——— 
c 3 2 r 7 ⸗ 
Ki —*6 —*8 (Beith: Verbreitung revolutios 
uärer Proclamationen. Jube in Debresyin, Statthaltereirath Jalab.) 
— Franlreid. (Paris: Dielekten Tagein Eompitgne. Gongrekhoffnun? 
89 — Stalien. —— An: nben in *9 — 
“Dänemark, en en: Die Lage der Deutſchen) — Rußland 
unb dee ilna: Gnadengefchen? für Muraſview. Ausrodung ber 
t. Con n. ; 
Vermiſchte Machrichten. Frankfurt. (Zur lebten Abftims 

mung am un Das Shlesivi PR Hk —— 
— Münden. beri — — Goburg. (Näherer Auf⸗ 
ſchluß über die bed om ehie omite'3 zu *2 — 
des Luckner beim Herzog.) — Hamburg. 
» (Rüberes über bie Jufammenkunft ber holſteiniſchen Stänbe-Abgeor . 

= —— Cie Abzug bes dãniſchen Ra) -- *2* 
welamitu Heros Friedrich) — ven. t. v. rtlin 
eneſen.) u Raben Aus dem Congreß. Die bee ft.) = 
Eurin (Die en 0 — — ce 
en. 3 Geſeh eorgantjation Schwurgerichtshöfe. Die 
Verlängerung ber er din Vollmachten ber Reglerun . Eüben. 
Abpocat Nie. Lami}.) — Aus Dänemark. (Die ußrede des 
idaratböpräfidenten. Der Stanbpunlt der lonigl. Botſchafi. Verlegung 


ber Nele e. Abgang bon 80 Grängell-Gendarmen an bie Eider. 
Adreſſe von Nürgern Chrfianie’s an den Rönig,) 
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Telegrapbifche Berichte. 


a burg, 25 Dec, Rachts. Allgemein wird erzählt, ber 

ei General ſeh von feiner Regierung abberufen, In Altona ift 

eine allgemeine Beleuchtung veranftaltet, Große Vollehaufen durchziehen, 

das Schleswig-Holftein-Lied fingend, die Straßen. Bürger, Turner und 
GOyimmaflafk bie Ruhe aufredt. 

u, Berlin, 26 Dec. Defterreich hat bier einen gemeinfamen Ans 
trag beim Bunde vorgefchlagen : falls Dänemark die Verfaffung nicht zurüd: 
nehme, das Borrüden in Schleswig und bie Inpfandnahme auch viefes 
Landes zu befchließen. 


Der Styl in dem techniſchen und teftonifchen Künften, 
oder praftifche Aeſthetik. 


Ein Handbuch für Techniker, Künftler und Kunſtfreunde. Von Gottfrieb 
>”  Gemper. und zweiter Band. 1859 — 1868, 


cf Seit vier Jahren erfcheint biefes beveutenbe Werk heftweiſe, und 
bricht fich langſam Bahn. Wer die architelloniſchen Ehöpfungen Sempers 
Iennt, das Theater, die Synagoge, das Kunſtmuſeum von Dresden, das 
Polytechnilum von Zürich, der weiß daß fie zu den wenigen wirklichen 
Aunſuwerlen moberner Arditektur zählen, daß fie in ihrer Ericheinung ihre 
i in dem Neußern bas Innere anfündigen, und im Detail an 

bie fhöne Zeit der Renaiffance fortbilbend ſich anſchließen, wodurch fie 
ſelber zum Ausdruck besjenigen Beiftes in der Gegenwart werben welcher 
feine Aufgabe in der Vollendung deſſen erfennt was am Anfang des ſech⸗ 
zehnten Jahrhunderts in Europa begründet wurde. In bem vorliegenden 
geiftvollen Buch geht Scmper von der Betrachtung aus daß die Kunft im 
Boden des Handiverks wurzelt, daß in der Belleidung des Menſchen und 
in bem beiveglichen Hausrath bie Formen gefunden werben welche die Ars 
hhiteltur in ihren Werfen zur Anwendung bringt. Die finnlichen Bebürf: 
niſſe treiben ben Menſchen feine Nahrung zu fucden, feinen Körper zu ber 
deden und gegen Froſt unb Unbehagen zu fügen; aber er ift nicht bloß 
Sinnenweſen, er hat auch das geiftige Verlangen nad einem vollendeten 
und harmonischen Seyn, unb Seelenleiden find es die ihn zur Vereblung 
einer Natur treiben. „Umgeben von einer Welt voller Wunder und 
Kräfte, deren Geſetz der Menſch ahnt, das er faſſen möchte, aber nimmer 
ganz) enträthjelt, das nur in einzelnen abgerifjenen Accorden zu ihm bringt 


unb fein Gemüth in) ftel$ unbefriebigter Spannung erhält, zaubert er ſich 
bie fehlende Vollkomnienheit im Spiel hervor, bildet er fi) eine Melt im 
Heinen, worin das Tosmifde Geſetz in engfier Veſchränltheit, aber in ſich 
jelbft abgeſchloſſen und in biefer Beziehung volllommen hervortritt.“ Ehe 
jeboch biefe Sehnfuht nad dem Ideal durch das freie Kunſtwerl ges 
ſtillt wird, bebarf ver fünftlerifche Trieb Jabrtaufenbe langer Rorbereitung 
und Uebung, und man hat eö bis jet beifällig anerfannt daß in einem 
Bud welches die Darftelung der Geſchichte aller Künfte in ihrer Wech⸗ 
ſelwirlung unternimmt”), die Erörterung der Phantafiethätigfeit ber 
Urzeit in ber Sprach» und Mythenbildung als das Anfängliche voraus⸗ 
gelanbt wurbe. Semper zeigt daß noch ein brittes einleitendes Capitel 
nothwendig ift, welches die Aeuherungen des fünftlerifhen Vermögens ſchil ⸗ 
bert, tie es fich in ber Bereitung und im Schmud ber Kleider und Waffen, 
der Geräthe, ber Wohnungen entwidelt, und ber bildenden Kunft als folder 
vorarbeitet und die Etätte bereitet, wie es in ber Prägung der Worte für 
bie Poeſie gefchicht. 

Semper felbft beginnt mit folgenden Eägen: „Die Kunſt hat ihre ber 
fonbere Sprache, beftehend in formellen Typen und Symbolen, bie ſich mit 
dem Gange ber Gulturgefhichte auf das mannichfachfte umbildeten, fo daß 
in ber Meife ſich durch fie verſtändlich zu machen faft fo große Verſchieden⸗ 
heit herrſcht wie die auf bem eigentlichen Sprachgebiete der Fall if. Wie 
nun bie neuefte Sprachforſchung beſtrebt ift die verwandtſchaftlichen Bes 
ziehungen ber menschlichen Idiome zu einander nachzuweiſen, bie einzelnen 
Wörter auf ihrem Gang der Umbildung in dem Laufe der Jahrhunderte 
rüdwäris zu verfolgen, und fie auf einen ober mehrere Punkte zurüdzus 
führen, woſelbſt fie in gemeinfamen Urformen einander begegnen ; wie es 
ihr auf biefem Weg gelungen ift die Sprachkunde zu einer echten Wiſſen ⸗ 
ſchaft zu erheben, fogar das bloß praftifche Stubium der Sprachen zu er» 
leichtern, unb über das bunfle Gebiet der Urgefchichte der Völker ein über 
raſchendes Licht aufzufteden — ebenfo Täßt,fi ein analoges Beſtreben auf 
bem gelbe der Kunftforfhung rechtfertigen, welches der Enttwidlung der 
Kunftformen aus ihren Keimen und Wurzeln, ihren Uebergängen und Bere 
zweigungen diejenige Aufmerlſamleit widmet die ihnen ohne Zweifel ger 
bührt.” Und an ciner andern Etelle heißt ed: „Sowie bie Natur bei 
ihrer unendlichen Fülle doch in ihren Motiven höchſt ſparſam ift, wie ſich 
eine fletige Wiederholung in ihren Grunbformen zeigt, tie aber biefe nach 
den Bildungsſtufen ber Gefhöpfe und nad ihren verſchiedenen Daſeynsbe⸗ 
dingungen tauſendfach mobdificirt, in Theilen verfürzt oder werlängert, im 
Theilen ausgebildet, in andern nur angedeutet erfcheinen; wie die Natur ihre 
Entwidlungsgefichte hat, innerhalb welder bie alten Motive bei jeber 


| Reugeftaltung wieder durchblicken — ebenfo liegen auch der Kunſt nur wenige 


Rormalformen und Typen unter die aus urältefter Tradition . n 
in ftetem Wiederhervortreten dennoch eine unendliche Mannicfaltigkeit dar⸗ 
bieten und gleich jenen Naturippen ihre Geſchichte haben. Nichis iſt das 
bei seine Willfür, jondern alles durch Umftände und Verhältniſſe bedingt.” 

Se mehr wir indeh den Stoff beherrſchen lernen, deſto verführeriicher 
wird es mit ibm zu Spielen, deſio mehr wirb die Gefchieflichleit gereigt ihm 
alles zugumutben, und fo hat ſich gerade in der Neugeit eine unfichere Style 
lofigfeit enttvidelt, aus ber twir, nachdem bie Sicherheit des Inſtincts im 
Kunfttsieb verloren gegangen, nur durch die Hate Erfenninif des Rechten 
wieber herausfommen Lönnen. Und dahin zu führen ift offenbar Sempers 
Zweck. An ber Hand der Geſchichte, von dem Urfprünglichen ausgehend, 
äeigt er ben Bufammenhang von Stoff und Form, zeigt er wie die Bedeu⸗ 
tung ber Sache in ihrer Geftalt fihtbar wird, und wie der rechte Bierrath 
fletö der finnvolle ift, welder das Ziwemäßige mohlgefällig macht, und e# 
dutch Anllänge an das organifce Leben wie ein Gebilde eigener freier 
Entfaltung erfcheinen läßt. Denn es gilt „bie richtige Kunſtform zu finden 
wodurch das freie Menſchenwerl wie ein Erzeugniß der Raturnoihwendig· 
keit etſcheint, der allgemein empfundene und verjlandene formale Ausdrue 
einer dee wird.” Wir fönnen befhalb die beiden vorliegenden Bände des 
Nerks, die ein Ganzes für ſich darftellen, am beften eine „Älthetifche Tech⸗ 
nologie“ nennen, und würden ihr für Inbuftrie und Gewerbe fofort einen 
günftigen unmittelbaren Einfluß verheißen wenn die Haltung weniger ges 
lehrt wäre, wenn namentlich ber Verfaſſer ſich nicht fo fehr in Frembtobrs 
tern und Fremdwörterbildung gefiele, und weniger mit Hpaloferamik und 
Hyphanut prunfen wollte, wo bie Formgebung in Glas ober die Weberei 
behandelt wird. Wiffenſchaftliche Grünblichkeit keineswegẽ unberträglich 
mit einer burdfichtigen und flüffigen beutfchen Sprache, und wenn Tröpfe 
auch mehr in den Paragraphen, Gitaten und unverftändligen oder auß- 


— — — — 
ae — ber Culiurcutwidlung und bie Weale der 
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länbifchen Ausbrüden im Geiſt und in ber endlich errungenen Alarbeit 
ein Merkmal der Wiſſenſchaft fuchten, fo follte dor allem eine Künftlerifche 
Ratur ſich nicht beirren laſſen, weil fonft erft eine Bermittlung zwifchen ihr 
und bem Leben eintreten muß. Auch ift Sempers Eifern gegen. bie „Ipe: 
eulative Aeſthetik· ziemlich zwecllos. Denn wenn auch die Biſcher ſche Mes 
tapbufif des Schönen von den Borausfehungen ber Hegel ſchen Schule aus 
gebt, und im einzelnen unbalibar getvorben ift, fo hat bach das berühmte 
Buch diefes fcharffinnigen und ſchonheits freudigen Mannes in den folgenden 
heilen, und namentlich in den Anmerkungen, fich dem Thatfächlichen mit 
glüdlichem Erfolg zugetvanbt, unb eine erftamliche Fülle des Materials 
bewältigt, während andere neuere Schriften (vom Zeifing, Gatriere zc.) for 
gleich vom Thatfächlichen, von der Erfahrung ausgeben, um fie zu begreifen 
und zu begründen, fo da die „empirifche Aefthetit” bereits da ift. Semper 
felbft verdanlt ber von ihm geringgefcägten fpeculativen den richtigen Be 
griff der Form, wornach biejelbe Ausdrud einer Idee, Erſcheinungides Be 
Jens ift, indem er felber ſich niemals gleich unfern formaliftifchen Aeſthetilern 
mit den wohlgefaͤlligen Verhaliniſſen bes Aeuhern begnügt, ſondern ver⸗ 
langt daß es zwec und bedeulungsvoll ſey daß ber Gehalt bie Sache 
felbjt in der Geftalt fich auspräge. Auch hätte er vor allem ben Beariff 
des Styls erörtern, oder anerkennen ſollen daß er ihn im Sinne der neuern 
Aefihetit vertverthet, wornach berfelbe der Ausdrud der Perfönlichteit und 
ſowohl das fi) Fügen bes Geiftes in die Bedingungen des Materials ift, 
als aud) das Mare Hervorheben und Betonen des Wefentlichen, wodurch in 
der Form ſowohl die Idee ausgefproden wird als der Stoff zu einer na⸗ 
turgemäßen Geftaltung kommt. (S, hierüber Viſcher III, 122 — 142. 
Garriere I, 520— 525.) . j 
Semper beginnt mit der tegtilen Kunft, unter welcher er alles Binden, 
Flechten, Weben, Stiden begreift; fie gibt ſich dadurch als Urkunft zu er» 
fennen „daß alle andern Künfte, die Keramik (Töpferei) nicht ausgenem- 
men, ihre Typen und Symbole aus ihr entlehnten, während fie ſelbſt in 


Dieter Beziehung ganz ſelbſtändig erfheint, und ihre Typen aus fich heraus-. 


bildet oder unmittelbar der Natur abborgt.“ Er weist auch darauf hin 
daß in der Eprache die Ausdrüde Band, Gurt, Kranz, Futter, Belleidung, 
Spannung, Dede, tvie fie beim Holgarbeiter ober in der Baukunſt vorlom⸗ 
men, von dem Geflecht oder Gewebe entlehnt find mit welchem der Menſch 
fich bekleidet. Er weist nad wie bie Mäanderlinie, das Niemengefledht, 
als Band und Gurt, der Kranz aufgerichteter oder herabfallender Blätter 
als Symbol der Begränzung nad) oben ober unten, von der teztilen Kunft 
aus in die Architektur famen, wie vom Teppich aus der Schmud des Fuß‘ 
bodens, der Zimmerdede, der Wände ſich gebildet hat, und entwickelt bie 
E:tylgefege die ih daraus ergeben. Hier wie allerwärts finden, wir bei 
Semper die harmonifche Verbindung feiner Kenntnifje der Technit in Be 
zug auf die Natur und bie Bearbeitung der Etoffe und feines jo unbefan- 
genen als ausgebehnten Studiums der Kunſtwerle aller Zeiten und Völker. 
Die Holzihnitte, die Fatbendrucke find dabei ebenfo geihmadvoll ausge: 
wählt'als vorzüglich ausgeführt, und allein durch fie wird das Wert ſchon 
zu einem Mufterbud) für Kunſtſchulen odet Rünftler die für bie Induftrie 
arbeiten ober aus dem Handwerk hervorwachſen. 
Sqluß folgt) 


Deutſchlaud. 

A Frankfurt a, M., 22 Der. Das freie deutſche Hochſtift iſt in 
den jüngften Tagen wiederum durch ein anſehnliches Gelögejchent von 
200 Gulden erfreut worben, welches ihm ber k. k. wirkliche Gcheimrath, 
Staats: und Gabinetöminifter Öraf v. Münd»Belinghaufen durch das hie: 
fige Banlhaus M. A. v. Rothſchild und Söhne hat übermachen lafjen. So 
wachst benn der Amortifationsfonds zur Tilgung der Anfaufjumme für das 
Gocthehaus allmählich mehr, und mehr. Das Hodftift, gegründet am 
10 Nov. 1859, zählte im erften Jahr feines Beſtehens 131 Mitglieder, im 
weiten 148, im dritten 252 und im vierten bereits 397. Seit dem let: 
vergangenen 10 Nov,, alfo feit ſechs Wochen, find nicht weniger als 67 
neue Mitglieder eingetreten, fo daß alfo die Gefammtzahl gegenwärtig 
457 beträgt, Es befinden ſich darunter 322 Frankfurter und 135 Aus 
wärtige. Lehtere vertheilen ſich folgendermaßen: Deſterteich 12, Preußen 
13, Bayern 10, Sachſen 3, Hannover 6, Württemberg 8, Baben 8, Kur: 
beffen 14, Heflen-Darmftabt 42, ſachſiſche Hergogtklmer 4, Nafiau 8, 
Braunfhiweig 1, Homburg 2, Walded 1, Nufland 4, England 1, Schweiz 
1, Schweben 1, Auftralien 1. Nach ben Berufsarten beſteht die Mitglieder: 
ſchaft aus 202 Gelehrten, Beamten und Künftlern, 168 Kaufleuten, 62 
Gewerbtreibenven, 9 von verſchiedenem Beruf und 16 Damen. 

* Zübingen, 22 December. Das neue Semeſter hat unjerer 
Univerfität eine große Zahl von neuen Zuhörern, befonders aus der 
Fremde, gebracht. Die ebangeliſch· theologiſche Hacultät hat deren 111, bie 
datholiſch· theologiſche trot mancher N Einftüfle von aufen 41, die 
juriftifche 24, die mediciniſche 88, die philoſophiſche 10, die neueröffnete 





naturwiſſenſchaftliche 15. Die Zahl der Ausländer 
a nn nein 
gelommen find. äften ift als ie Phi i 
Prof. Sigwart zugewachſen; dagegen et a nd 
ber Archäolog, welcher einem Auf an Nöcly’s e in Züri) angenommen 
bat, verlaſſen. An ber Univerfitätsbibliothek ift belanntlich Hermann Kurz 
angeitellt worben, ber unter ben lebenben ben Dichtern eine rühmliche 
Stelle behauptet. — Der verbienftlihe Univerfitätslalender von Mushaile 
bedarf hinfichtlich unferer biefigen Verhältniffe einiger Bericht und 
Ergänzungen. So iſt als Aufſichtsbehorde Der Univerſitat ber 
aufgeführt, welcher befanntlich in Württemberg die Aufſicht über die Mittel: 
Schulen, mit der-Univerfität aber gar nichts zu thum bat. — Die 
Bewegung umferer Tage bat ihren Wellenſchlag auch in amferem‘ 
Mufenfig fühlbar gemacht. Waffenübungen gehören jetzt zur Seblinge 
erholung unferer alabemifchen Jugend, und die Sympalhien für den Kampf 
im Norden des Vaterlanbs finden in manmichfaltinen Formen thätigen 


— gemaßı: Mitbürger! Sl anstemensnecher Brrligi 


b 
habt ihr eure 


——— 
Hecht zu verhelfen. wen as ofen ben Greg Bi in 


auch unjere Regierungen Ib offen bon 
Sclesw i n. Nur dann wird ber ädhftige Bundes 
beſchluß ſicher im deutſchen Sinn ausfallen. Auch Hannover hat den Her: 
zog Friedrich VIII von Schleswig-Holftein noch nicht an i 
ndihig daß die geſetzliche Stimme unferes Landes unfere Standeverſamm⸗ 
lung | 2* —* *8 —— Willen des a 
ag ir fordern mn x 
Eingabe an das Biniferim auf, hie dee 1863. 
Ausihuß für die —— der ig Holſteins. Im 
Auftrag desſelben: Der engere Ausſchuß. An hohes Geſammtmini⸗ 
terium in Hannover. m dieſer n Beit wunſchen wir ben fo- 
ortigen Zufammentritt der Stänbeverfammlung, balten e8 aber inzwiſchen 
ür unfer Recht und unfere Pflicht dem hohen Minifterium mit dem ehr 
erbietigen Vortr E nahen: it belannt, bat Hannover bislang den 
Herzog Friedrich VIII von Schlestvig: nicht anerlannt, ja, 
bat es jogar am Bundes bie N geſtimmt, ale 
wenn es den Dänenfönig 22 IX als von i i 
anjähe. Wir v lcpteres zwar nicht zu bie 
Erbfolge Friedrichs VLL von Eallestni die auf demjelben Recht der 
Segitimität nad) dem 1887 Hannover nicht dem neuen Het von (ng: 
land, fondern bem König Ernft Auguſt von Hannover ‚ nal dem 
nach des jegigen Herzogs von —— Tode das Hergogthum Braun⸗ 
ſchweig nicht etwa Preußen, fondern bem König von Hannover anfallen 
muß. Gleichwohl gefalle es dem hohen Miniſterium ums — wenn möglich 
ſchon ar — mit einer beruhigenden Antwort zu verfehen. Das Intereſſe 
der Menſchlichteit, Das Intereffe Deutfchlands, aber aud) das Intereſſe der 
einzelnen deuiſchen Länder, und darunter ganz bejonders bas 
Hannovers, halten wir fir gefi nicht den 
legitimen Herzog von Schleswig-Holitein Fried VI anerfennt, und 
alles aufbietet dat; Deutichland für ſein volles Hecht gegen die Dänen ein⸗ 
tritt, nabrüd, 17 Dec. 


Defterreihifhe Monarchie, 

-o- Wefth, 21 Der. An mehreren Orten wurden geftern in ben 
Straßen zerftreute, wie auch an einigen Häufern affiirte, in ungariſcher 
Sprache verfaßte Macate aufrührerifchen Inhalts gefunden. Die Pro: 
clamationen find datirt aus Ofen, 24 Nov, 1863, und feßen „auf Ber: 
ordnung bed Landesgouverneurs (sie!) Ludwig Koffuth die Bevölkerung 
in Kenntmiß von der Emennung eines neuen Landes» Vertheidigungs · 
Comitos.“ Allem Anfchein nach will die revolutionäre Propaganda nad 
der Schablone der polnischen geheimen Nationalregierung eine derartige 
Vehme auf ungarifchen Boden verpflanzen. Zur Steuer- der Wahrheit 
mäffen wir bemerken baß ber Vorfall einiges Auffehen erregte, doch meint 
man in dentenden Kreilen daß bie Emigration faum zu jo wahnfinnigen 
Mitteln greifen werbe. Anbererfeits find alle Maßregeln getroffen um 
jede Revolte im Keime zu erftiden. — Aus Debreczin wird gemelbet 
daf man dort den Juben — weil brei von ihnen bie Verzehrungsſteuer in 
Pacht genommen — eine Bartholomäusnacht zugedacht habe ; den mili- 
türifchen Behörben gelang es den Ausbruch des Fanatismus niebergubalten 
— Der von ber ungarifchen Statthalterei ins Torontaler Gomitat ent: 
ſendete lonigl. Rath Stephan Jatab ift von feiner Inſpectionsreiſe bereits 
zurüdgelehrt; aus feinem Bericht erhellt leider daß die Handhaber ber 
Juſtin ſich im jenen Gegenden empörenbe Uebergriffe erlauben, in Folge 
befien eine firenge Unterfuchung wegen pflichtvergefiene Beamte eingeleitet 
wurde. 
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Fraukreich. 

+ Paris, im Dec. Die jhönen Tage in Eompidgne find jeht vor: 
über, und bie Majeftäten verlafen es nicht heiterer. Die Beit bes intimen 
Plauberns, ber lärmenden Jagben und ber bramatifirten Eharaben. eilt 
ihrem Ende zu. Ernſiere Dinge rufen ben Hof nach den Tuilerien zurüd. 
Gugene Pelletan, der Mann mit ben büftern Augen und mit bem ſtruppi⸗ 
gen ſchwarzen Bart, hat ſich wie Banquo’s Geift zum Gaftmahl gejegt, und 
Marquis de Boiffy, eine Art Hofnarr im Senat, reift Witze, über die man 
in ben böhern Regionen mit Miene lacht. Der Hof zu Com⸗ 
piögne erinnert an ben Hof ber Zeomore von Efte; Tafjo fehlt, dafür hat 
man Detave Feuillet. Dei einem Diner das Fürzlich ftattfanb, lag am 
Gouvert einer jeden Dame ein Strauß von Nofen und Beilden, bie bier das 
ganze Jahr nicht fehlen; am Befted der Raiferin prangte ein Bouquet von 
Rofen aus Palmyra, einezatte Anfpielung auf bie Königin von Saba die mit 
bem König Salomo Charaden fpielte— eine Galanterie bed Ritters v. Nigra, 
des italienifchen Geſandten. Die twichtigfte Nachricht aber aus Eompiegne 
ift daß ber kaiſerliche Prinz zum erftenmal bei der Jagd mit galoppirt ift, 
obne daß der Piqueur die Bügel des Pferbes geführt; darüber wirb nie: 
mand ſich mehr freuen ald der arme Teufel. Solche Nachrichten werben 
geſchickt ins Publicum praktiist; fie eröffnen rofige Ausfichten auf bie 
Zeit wo ber Heine Mann majorenn wird, und bienen bazu bie in 
diefem Augenblid fehr aufgeregten Gemüther in etwas zu beſchwichtigen. Zu 
demſelben Endztued — wahrſcheinlich — finden wieder häufige Dilitärprome: 
naben ftatt ; bie Bincenner Jäger traten promenirend bie Boulevarbs auf und 
ab mit jchmetternbem Spiel. Man lann dem Kaiſer ver Frauzoſen liberale 
Dendenzen nicht abſprechen; er haft bie Privilegien; bie Bäder und 
Sälädhterzünfte, diefe Ueberrefte des Feudalweſens, find abgeihafft; das 
Brod iſt hier um 25 Proc. wohlfeiler geworben. Um bie Tragweite diefer Preis: 
ermäßigung zu würdigen, muß man wiſſen welche wichtige Rolle das Brob 
hier in ber Nahrungsmitteln überhaupt, beſonders aber ver Arbeiter fpielt, 
deren Familien faſt ausſchließlich davon leben. Nun werden auch die abſurden 
und läftigen einiger Theaterbivestoren abgeſchafft: Panem et 
Cirvenses ! Schon ‚vor ſechs Rosen wurde mir bon guter Hand verfichert 
dem Staatörath liege ein Geſetzentwurf bezüglich der Preſſe vor, der mir 
aber als fo freifinnig geſchildert wurbe daß ich nicht wagte biejer Mittkeis 
—— —— zu thun. Die Heftigleit einiger Auftritte im Senat und 

Kammern. jollen. der Widerſtand der ultraimperialijtiichen. Partei 
= y+: wieber angefeuert haben. — Der „Gonftitutionnel” ſcheint or 
immer den Congreß micht aufgegeben zu haben: er ift wenigſtens der Ans 
fiht man lonne feitens ber Tuilerien ein Programm in Bezug auf bie 
ſchwebenden Fragen aufftellen, und durch Unterhanblungen ein vorläufiges 
Einverftändniß erzielen. Für uns geht weiter nichts daraus hervor, als 
daß man fortwährend in ben Tuilerien daran denkt fih zum Mittelpunft 
der politiſchen Bewegung in Europa zu machen. Das Imt Defterreich und 
Preußen endlich eingeleuchtet, und barum bat Defterreih bie Einladung 
abgelehnt: Preußen wird bald folgen. In biefer Weigerung aber das 
Symptom einer Coalition der drei Mächte gegen Frankreich ſehen, das ift, 
mit bürren Worten fey's gejagt, eine Albernheit. 


' Stalien. 

* Meapel, im Dec. Wer aus dem ftillen Nom in dem kurzen Seit: 
raum von faum neun Stunden nad dem an und für ſich geräuſchvollen 
Neapel verjegt wirb, erftaumt mit Recht über bie große Anzahl von Sol- 
daten die man auf Pläsen und Straßen erblidt. Trommeln und Bfeifen 
erklingen von allen Eden und Enden; will man, noch geivohnt an bie Frei: 
beit in Nom, das Innere eines Palaſtes ober eines öffentlichen Gebäudes 
befuchen , fo flarrt uns ein Bajonnett entgegen; es ift gerade als würbe 
Neapel durch den Belagerungsftand regiert. Hier edcortiren Soldaten eine 
Anzahl gefangener Briganten, die, gleich den Galeerenſllaven, an eine lange 
Kette geſchloffen find; dort bringen NRationalgarbiften eine Anzahl von 
Aushebungstwiderjpänftigen ins Gefängniß. In den Eafes aber figen bie 
parfümirten und ſchön friſtrien piemontefiichen Lieutenanis, und erobern 
Defterreich „mit 300,000 Mann vom fichenden Heer und eiwa 100,000 
Freiwilligen.” Die Veranlaffung zu diefer Friegerifchen Begeifterung mag 
die in allen milttärifchen Werkftätten erböhte Tätigkeit ſehyn. In Torre 
DM Annunzieta arbeitet man augenblicklich an der Erweiterung der alten 
Waffenfabrif, indem eine anſtoßende Tabalsfabril mit verfelben verbunden 
werben fol, Im ganzen find für biefe Bauänd.rungen 300,000 Lire bes 
willigt worden, und es beit bie bier im Gaftel nuobo befindlide Geſchütz 
gießerei werbe fpäter dahin verlegt werben. Momentan werden nur Ger 
wehre und rm bafelbft verfertigt. — Ein an den Mauern der 
Häufer angefchlagenes Edict mahnt die nenpolitanifchen Kleinhändler und 
Verkäufer fidh des neuen Maßes und Gewichts zu bedienen, und bedroht 
die Wiberfpänftigen mit ben bezüglichen Etrafın bes Gefeges; auch ber 
neuen Geldrechnung mag ſich das Volf bier nur mit Widerftreben be 


quemen. Seltſam ift übrigens das Berlangen ber Turiner Regierung nach 
Swanfen und Gentefmi zu tednen folange ned, bourbenifget Gelb in 
Menge, bauptfählic Rupfermüngen,, im Gurs find. Cine zweite heute 
veröffentlichte Belanntmahyng verbietet das Abfeuen von Bomben, 
Petarben, Ranonenfchlägen, Piftolen, das Abbrennen bengaliſcher Fam: 
men u. ſ. iv, während des Monats December. Bisher Inallte es in allen 
Strafen ald machten biefe heißblütigen Neapolitaner wieder einmal zum 
Heitvertreib eine Revolution ; jegt nimmt bie Duäftur dem Voll dieſes un: 
fhulbige Vergnügen, weil es einer „gebilveten Bevölterung nicht würdig 
fe,“ und weil leicht Berwundungen vorlommen lönnten. — Am 20 d, 
wird das große Theater von S. Garlo eröffnet, aber ohne Ballet. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 13 Der. In Beranlaffung einer in ver „Neflel” 
enthaltenen Ropenbagener Mittheilung, betreffend das Verhältniß der bier 
lebenden beutfchen handwerlegeſellen zu ihren Arbeitgebern etc. iſt ber hie · 
fige Urbeiterverein „Goncorvia” öffentlich aufgefordert worden in einem 
Hamburger Blatt zu erllären: „daß bie unter dem Rubrum Correſpon⸗ 
benzen aus Kopenhagen von der „Neffel” im deutſchen Publicum ver 
breitete Darjtellung däniſcher Verhältniffe nichts als complete Lügen ſehen.“ 
Schreiber diefer Zeilen erlaubt ſich beibiefer Gelegenheit zubemerten daß das 
Reſultat der Erziehung in einem unauslöihlihen Haß gegen den Deutſchen 
beiftehen muß, wenn die Mutter an der Wiege ihres Kindes, ohme alle 
Scham, gewöhnlich nur folgen Gefang hören läßt in dem der deutſche 
Name als ehrlos und haſſenswerth geſchildert wird; und daß baber fein 
Deutfher fich zu wundern braucht wenn ihm in Dänemarf aus dem Mund 
eined der Sprache noch nicht mächtigen Kindes bie gebrochenen Worte 
Tydſl Abelat“ und „Tyoft Winbbeutel“ entgegen tönen. In jevem Lande 
Deutfchlands würde man einen jo beifpiellofen, ſchaͤndlichen nationalen 
Fanatismus bei Heinen und großen Rindern vergeblich ſuchen. In Düne: 
mark jeboch ift Fanatismus die zweite Natur des Individuums 
und Schweden fünnen dem Dänen als Feinde gelten, der Deutfche Dagegen 
ift fein „Exbfeind!“ Uebrigens ift es feinem Deutſchen zu vathen bierorts 
bie deutfch:bänijche Frage zu erörtern, benn er würde in ſolchen Fällen mit 
feinen Anſichten nicht allein ſteis in ber Minorität bleiben, ſondern bieje 
Minprität würde ihn fehr bald fühlen laſſen daß fie mehr als blog Mine: 
rität zu bedeuten babe, und feines Bleibens im Intereſſe feiner perjönlichen 
Sicherheit bier nicht länger feyn könne. (Reſſel.) 


Nußlaud und Polen. 

Wilna, 14 Dee. Der Kaifer bat dem Generalgouverneur Muras 
wieff zu feinem Namenstag ein Schreiben überfandt, in welchem er ihm 
für die treuen und aufopfernden Dienfte dankt bie er bem Faiferlihen Haus 
und Rußland durch bie energijche Unterbrüdung des Aufftandes geleiftet 
babe. Dem Schreiben war eine Anweifung auf 100,000 S.:R. als Lohn 
für die aufopfernden Dienfte Muratvieffs beigefügt. Wie man hört, hat 
der Generalgouverneur fi in Folge der kaiſerlichen Anerkennung ent: 
ſchloſſen nod bis zum Frühjahr im feiner Stellung zu verbleiben. — Ju 
den ausgedehnten litihauiſchen Wäldern find Taufende von Arbeitern be 
ſchäftigt zum Frühjahr für den Fall eines Kriegs, der unfchlbar wieder 
zahlreiche Guerrillafhaaren ins Leben rufen würde, für militärijce Ope⸗ 
zationen Wege zu bahnen. Die auszuhauenden Wige follen 60 Fuß breit 
ſeyn und die Wälder in verſchiedenen Richtungen durchſchneiden. Damit 

diefelben auch für die Artillerie paffirbar find, follen nicht bloß die Stämme 
und das Unterbola, fondern aud die Stubben entfernt werden. In den 
Staatsforſten werben biefe Arbeiten auf Koften der Regierung ausgefübrt, 
in den Privatforjten müflen bie Befiger die Koſten tragen, B-figen lep: 
tere nicht die Mittel dazu, was bei den meiſten der Fall ift, fo wire von 
den Poligeibehörden die Lichtung der Wälder den Bauern übertragen, die 
das ‚auögerobete Holz dafür erhalten. Die Arbeiten müfjen bis zum 
1 März k. J. beenbigt und ſämmtliches ausgehauene und gerobete Holz 
weggeſchafft ſeyn. Wußerdem durchziehen von Poligeibeamten geführte 
Abtheilungen von Bauern die Wälder, um barim zerjtreut liegende Häufer 
und Staflungen ber Förfter und Waldwärter, ſowie bie Hütten der Kohlen: 
brenner und anderer Waldbewohner durch Abnchmen des Daches, Aus- 
ſchlagen der Wände und Einreißen der Defen unwohnbar zu machen, da: 
mit fie ben Infurgenten nicht Schuß gegen Kälte und Regen oder gegen 
Kugeln gewähren können. — Bon den in Folge der Inſurrection ins Aus: 
land gereisten Butsbefigern aus Litthauen haben viele ber Hufforderung 
Murawieffs, zum 15 Nov. in ihre Heimath zurüdzufehren, nicht Folge 
geleiftet, aus Furcht zur Strafe gejogen zu werden. Den nicht in ihre 
Heimath zurüdgefehrten Gutsbefigern wird jeßt, wie es im jener Auffor: . 
derung angedroht war, ihr gefammtes bewegliches und unbeiwegliches Ber» - 
mögen mit Beſchlag belegt. Diefe Mafregel wurde zuerft gegen den reich 
begüterten Grafen Johann Tyczliewicy in Anwendung gebracht, deifen ; 


in Beſchlag genommenes, theils in fäbtifchen und landlichen Befitungen, 
—* in kdoſtbaren Alterihlmern und Mobiliargegenftänden beſtehendes 
ögen auf nahe an 15 Mill. S.⸗R. geſchätzt wird. (Bromb. 8.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Fraukfurt a. M., 24 Dec. Die Minorität welche in ber geftri 
“gen Bunbestagsfigung gegen den baperifchen Antrag auf Befchleunigung 
der Entfcheibung in der Erbfolgefrage ftimmte, wurbe, dem W. T. B. zu 
folge, durch Defterreich, Preußen, Zuremburg und Medlenburg gebilvet. 

In Folge des Beſchluſſes des Mbgeoronetentags hielt in Frankfurt 
a. M. am 22 Der, der Ausſchuß des Nationalvereind eine Sigung, in wel 
her derſelbe beſchloß das von ihm eingefegte Schleswig-Holitein-Gomite, 
welches bisher in Göttingen feinen Sit hatte, nunmehr aufzuldien und bie 
eingegangenen Gelber an bie gefhäftsführende Eommiffion des Gentral- 
ausfduffes ber deutſchen Landesvertretungen abzuliefern. Bugleich beſchloß 
derſelbe, wie bie NH. 8. meldet, feine Agenten zu inftruiren fi nunmehr 
dem Gentralausfguß zu Verfügung zu ftellen, und alle bei ihnen eingehen 

ben Gelber an die Commiſſion bes Centralausſchuſſes abzuliefern. 
= Münden, 25 Dec. Diefen Bormittag hat fi Se. Maj. ber 
König mit den k. Pringen unter Voraustritt des großen Eortöge in feier 
lichen Zug nad) ber Allerheiligen Hoflirche begeben, um dem Pontifical 
Hochamt beijuwohnen. Geftern Abenbs war bie ganze k. Familie zur 
Ghriftbefheerung in den Gemäcern ber Frau Prinzeffin Luitpold ver» 
fammelt, — Der in biefigen Künftlerkreifen angeregte Gebanfe eine Ber 
looſung ven Kunſtwerlen zu Gunſten Schleswig-Holfteins zu veranitalten, 


bat allgemeinen Anllang gefunden, und bereits bat eine achtbare Bahl- 


von Künftlern die ſchenlungsweiſe Ueberlaffung von Gemälben, plaftifchen 
Werken sc. zugefihert, darunter bie Koryphäen unferer Künftlertvelt, wie 
Kaulbach, Schwind, Ed. Schleich, Schraudolph, Piloty u. a. Esunterliegt 
fonad) feinem Zweifel daß auch durch diefes Unternehmen eine anfehnliche 
Summe wird erzielt werben fünnen. Das gleiche läßt fih von der von 
biefigen Frauen veranftalteten Berloofung erwarten. 

”* München, im Der. Da mit ber erfimaligen Vorführung ber 
neuen Dper von Karl Frhrn. v. Verfall, „das Gonterfei,* ber enthufiaftifche 
Empfang bes Königs aus Unlaf feines befannten hochherzigen Briefs zu 
fammenfiel und jeder weitere Beifall für diefen Abend verfiummen mußte, 
fo Tonnte auch erft bei der geftrigen erften Wiederholung das Urtheil über 
biefe neuefte Schöpfung bes verdienten Eompofiteurs fich fundgeben. War 
nun auch, wie dieß fo furz vor den Weihnachtstagen nicht anders zu er 
warten war, das Haus nur ſchwach befegt, fo lohnte do von Nummer zu 
Nummer immer flärferer und wãrmerer Beifall das ſchöne Wert, und ſtej⸗ 
gerte ſich nach dem höchſt porfiereihen zweiten Wet zu ſtürmiſchem Hervor: 
zuf der Mitwirlenden / (Hm. Grill, Frln. Stehle und Frau Die). Auch 
der dritte Het erfreute fich der entſchiedenſten Wirkung, und es that uns 
leid daß der am Schluffe mit ungefünftelter Begeifterung wiederholt gerufene 
Tondichter dad Haus [don verlaſſen hatte, und ben herzlichen Beifall für 
fein von reinfter buftiger Poeſie befeeltes, in edeljtem Styl gehaltenes 
Merk nicht perfönlich hinnehmen Fonnte. Wir hoffen nach diefem fo höchſt 
ehrenvollen Erfolg daß ſich dieſe gebiegene Compofition immer mehr freunde 
ertverben und die nächſte Aufführung vor vollem Haufe Rattfinden werben 

Goburg, 22 Der. Die „Cob, Big.” enthält folgenden, wie es 
ſcheint officiöfen, Urtilel über die Muflöfung des Haupt Wehrcomite's 
in Gotha: 

„Die in voriger olgte Auflöfung bo fogenannten „ teo· 
mitoa in a aa ——8 len —**8 

acht und zu Atußerungen —— auf durchaus falſchen Borausſetzun · 
gen berußten, und is jenem Kreiſen bejonders den Bortgan ber Selb Abeſten 
zu hemmen ſchienen. Ja Sotha kennte ſolche irtige Auffaſſung meniger Play 
Fir —23* Dane. bee Erle m —— * u 
Berfältnifle weiche um jo bebauerlicher ns als am ber —— des Gomitd’a 


ber Name eines durchaus zefpertablen Mannes fland, des Frhien. v. Alinkderg 
Mandel, der ohne Bweifel vom reinjien Eifer eine gute e beieelt war, 
und wur in den Mitteln ſich offenbar vwergri Gomite war vollig Holirt 


von allen jenen Beziehungen aufgetveten — jellte etwes gedeihliches ent 
— durchaus nicht ignoriti werden lonnten. Co hatte mit uur mit der 
kerung unſers Landes keinerlei Ginverflänbniß anzubahutu verſucht, es hielt ſich 

auch vlg getrennt ‚von ben Beſtrebungen des Herzoge | rg von Scqhleewig · 
Horftein ſelbit und deſſen in Gotha tätiger Regicraiag. Diefe ifolirte, ja fremd» 
artige Stellung welde jenes Connte fi felbft angewieien batte, war geeignet 
Bmiefpalt im eine Sache zu tragen melde jo_ ehr einer einheitlichen und große 
artigen Drganifatien bevarf, umd im Jatereſſe jener Sude jelbn fah ſich uufere 
Negierang veranlaßt der ferneren Wirkjamteit jenes Eomite’s ein Ziel feyen, 
re biefe Berhältuiffe kannte, der ınufte im biefem Schritt eine um jo größere 
Garantie für bie auf jelivem Grund ſortſchreitende Sewe uud für die Fltung 
amjerer Regierung erbliden, Wer bis daher mod im Bora darüber war, ber 
wird durch das int der geftrigen Nummer ber gung mitgetbeilte Schreiben des 
; Ticpen Minifteriums, bie Geffattung der — ber ſchleawig · holſtei · 
Armee auf dieffeitigem Gebiet betreffend, bie Ueberzeugung gewonnen haben 

bie entjcloffene‘ Durglämpfung der deutjgen Sage von unjerer Regierung 


nad wie vor bie thãti * erwarten bat. M 
2 Lande für u re ehurg wicht 
men erheben, damit wir werigftens mach Mahgabe uuferer 
* gen andere zurüditchen. Aber fchmeiles Ga: if 
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Deſſau, 20 Dec. Der Herzog ertheilte geſtern 
aus Holjtein eine Aubienz, und nahm aus jenen Händen ein Schreiben 
bes Herzogs von Schlesiwig-Holftein entgegen. Gleich nachher wurde ber 
Graf aud) von dem Erbpringen empfangen, 

Der National-Beitung wird aus Hamburg, 22 Der., gefchrie 
ben: „Wie bekannt, follten die holſteiniſchen Stände-Abgeorbneten und 
Stellvertreter eine Bufammenkunft haben behufs Beſprechung über die Lage 
des Landes und bie durch biefelbe ben Stände Abgeorbneten 
Pflicht. Als indeſſen die Abgeorbneten, die aus den verſchi 
tes Landes mit bem Fruhzug eintrafen, im Local bes Bürgerbereins in 
Altona zufammenlamen, fanden fie eine Anzahl von Policiſten unten, 
während bie beiden Säle oben von ber Polizei abgeſchloſſen worden waren — 
eine Maßregel die um fo mehr jeves gejeglichen Bodens entbehrt, als das 
Haus Privateigenthum des „Dürgermeifters“ ift. Dem Bernehmen nach hat 
der Altonaer Bolizeimeifter, ber wegen feiner politifchen Haltung fo verhaßt 
ift, daß er jelbft ſich bereits am Sonnabend an die Eommunalbehörben ge 
wandt hat um biefelben bei dem bevorfichenden Abzug der Dänen für feine 
Perfon um Schuß zu bitten, die gegen bie Zuſammenlunft ber Abgeorbne 
ten borgenommenen Maßregeln auf befondern Befehl der Blöner Regie 
rung zur Yusführung gebracht. Nachdem auf biefe Weife bie Zuſammen⸗ 
Zunft in Altona unmöglid; gemacht worben war, begaben ſich bie Abgeord ⸗ 
neten nah Hamburg, wo bie Berfammlung dann in Streits Hötel abge 
halten wurde. Die Berhanblungen haben bier big gegen 4 Uhr Radımit- 
tags gedauert, Baron Sceel:Bleffen, ber frühere Präfivent der Stände 
verfammlung, ber von ben im vorigen Monat abgehaltenen Zuſam⸗ 
menlünften fern geblieben war, hatte ſich wider Ertwarten dießmal einge: 
funden, und bemühte fid feine ganze Berebfamteit, wie feinen biöher nicht 
geringen perfönlichen Einfluß aufzubieten um bie Verfammlung von ber 
Anerkennung beö Herzogs von Augufienburg abzuhalten, und fie von ber 
Nothwendigkeit in Berfonalunion mit Dänemark zu bleiben zu überzeugen. 
Doch ift er, obwohl er fich bie größte Mühe gegeben um bie Verſammlung 
zu bewegen fich noch einmal feiner Führung anzuvertrauen, völlig gefcheitert. 
Bon 66 Mitgliedern haben kaum acht ſich ihm angeſchloſſen. Nachdem ber . 
Baron ſich in folder Weife aus dem Felde geſchlagen ſah, verlieh er mit 
dem geringen Häyflein von Getreuen bas ihm geblieben war die Berfamm- 
lung. Die andern unterzeichneten barauf eine Eingabe an bie Bundes 
verfammlung, in welcher fie offen und entſchieden den als Landesheren 
anerfennen, und an die Bundesverfammlung das Geſuch richten daß biefelbe 
ihrerfeits ebenfalls ſchleunigſt Die Anerfennung bes Herzogs ausiprechen und 
berfelben die gebührende Folge geben wolle. Mit Baron en fti 
biefmal nur: Blome, Reventlorw:Yeröbe, Baubiffin-Borttel, v. Mesmer 
Galdern, Balemann, en und Mahlſtedt. Paſtor Versmann, ber ſich 
ebenfalls auher Stand erflärt hat bie Eingabe gu unterzeichnen, hat dafür 
rein Önliche Motive vorgebracht. Pleſſens Einflug ıft heute völlig 
vernichtet worden. Selbſt in der Ritterſchaft hat ſich der beilere Theil von 


ibm abgetvanbt.” 

Nach der Hamburger „Zeit“ wurbe ber Beichluß der in Hamburg ver⸗ 
fanmelten ie Xanbtagsmitglieder ie 4 en 5 * 
(hide, Blome, Reventlotww:Fersbed, Nötger und Gfemann) gefaßt. 

“++ Altona, 23 Dec. Heute Morgens 7 Uhr rüdten die däniſchen 
Truppen von bier aus, und man erivartete unmittelbar barauf das Ein 
rüden öfterreichiicher Truppen. Wir waren ſehr überraſcht jtatt biefer die 
Dänen nad) einigen Stunden zurüdichren zu ſehen. Ueber die Verans 
laſſung diefer auffallenden Thatſache erfährt man folgendes: Zwiſchen dem 
öfterreichijhen Truppenbefehlshaber Generalmajor Graf Gondrecourt und 
dem bänifchen Commandanten Oberſt Scharffenberg hatten Berabrebungen 
ftatigefunden, bie ben Abmarſch ber Dänen und das Einrilden der Defier 
reicher zu beftimmten Stunden feitfegten. Dem Vernehmen nad) Haben jedoch 
ber Oberbefehlähaber der Erecutionstruppen, General v. Hale, beziehungs⸗ 
weiſe die Bundescommifläre, den Einmarfch der Defterreicher nach Altona 
inhibirt, und e3 werden bemnach morgen wohl Hannoveraner ober Sachſen 
einrüden, bie Dänen aber bis dahin es fich hier noch wohl ſeyn laſſen. 
Die Hannoveraner geben heut über die Elbe und cantonniren auf ben 
hamburgiſchen Landgebiet. Se find vom beften kriegeriſchen Geifte befeelt 
und werden mit Zubel empfangen. — Graf Moltke und fein Gehülfe 
Warnſtedt find hier eingetroffen, vermuthlich um bei den Bundescom⸗ 
mifjären zu antihambriren. Hoffentlih werden diefe dem Regiment ber 
Plöner Herren ein baldiges Ende bereiten. — Aus Rendsburg erführt 
man daß vor dem bortigen vielerwähnten Brüdentopf vor ber Altftabt eine 
zweite Paliffadenreibe errichtet wird. Natürlich hat das in mililäriſche 
Beziehung nichts weiter auf ſich; es beweist bloß daß die Dänen dieſen 
Punkt nicht räumen werben, . 


— —————— —— ———— 
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L Altona, 23 Dee. Heute früh follte das däͤniſche Militär, mit 
me derjenigen Mannfchaft welche auf den Wachtpoſien bertheilt war, 
verlafien.um Tangfam —* ‚Holflein nad dem Schleswigiſchen zu 
Alles war vorbereitet; Die Truppen waren gegen 6 Uhr ſch * 
ch Sa da lam Gegenbefehl vom Eommanbanten 
Stadt, Oberſt Scha Der damſche ———— 
laufig "auf 24 Stunden, Un Theater waren heute, ba man auf den Abzug 
der Dänen rechnete, in aller Frühe von — angellebt worben, 
worauf — „Es lebe Friedtich, Herzog von Schleswig · Holſtein I* allein 
Soldaien bemerlten fie und riſſen fie herunter ;; der Ankleber fol verhaftet 
worben ſeyn. Die „Börfenhalle* fagt: daß das vorläufige Bleiben der 
Dänen auf einer veränderten Anorbnung des Generals v. Hale beruhe. — 
Eben erfahre ich daß heute, nach Abzug bes dãniſchen Militärs, eine, man 
weiß nicht wie große, Schaar den Herzog Friebrih proclamirt, däniſche 
Bappen beruntergeriffen und herzogliche aufgefegt hat. Am 24 Morgens 
iſt dann ſaͤchſiſche Infanterie, Regiment Kronprinz eingerüdt.) 
*** Altona, 23 Dec. Abends, Morgen in dez Frühe werben jäd: 
ie Srte bier einrüden. Tauſend Mann cantonniren heut Abends 
und Horn (zivei Dörfer öftlih von Gamburg). Eine Rund 
geb fr Herzog Friedrich fand heute Nachmittags in dem Fleden Wande: 
ech ftatt, nachdem die dänifchen Truppen von dort abmarſchirt waren, 
Die bortigen Behörben waren natürlich vollommen machtlos, ber Act gieng 
übrigens ohne ale Unorbnung vor fih, Eine von dem „Ausſchuß bes 
ge unterzeichnet Uhlmann, Bolelmann,. Rave, Neventloto, 
Nömer, Spethmann, Witt, erlaſſene Proclamation ladet zu einer Ver 
fammlung nad ‚Elmshorn. am Sonntag den 27 Der. Nachmittags 


2 
—E 23 Dec. Wandsbed iſt der erſte Drt der unſern 
Herzog Friedrich auf Öffentlihenm Markt procamirt hat, Um 12 Uhr 
verfammelten ſich die Bürger in dem Reifner'ihen Saal, Der Vorſihende 
des aus ſechzehn Männern beftehenden Comite's, unter denen fämmtliche 
Fledenövorfteher, hielt einen furzen — 2 — Ueberblick, und forderte 
die Berfammlung auf durch Handaufheben u nd Hurraßtufen dem Herzog 
zu huldigen. Nach biefer er im geichlofjenen Raum ſchlug das 
Somits vor auf offenem Markt vor allem Voll die Hulbigung zu wieder 
holen. Alle Häufer des (7000 Einwohner zählenben) Fledens waren 
iheils ſchon früher, jetzt aber ohne Ausnahme alle mit der deutſchen und der 
fchleswig-holfteiniichen Fahne geſchmüdt der Zug, aus einigen tauſend 
Mannern beſtehend, zog par yon in geſchloſſenen Reihen unter dem 
fur warſten Schneegeflöber auf den Markiplag, wo Friebrich VII aus 
rufen wurde. Die ganze Fr —— nad einem begeiſterten Hoch 
E das Lied „Nun danket alle Gott” ein. Nach Beendigung bes Lieds 
ein DPüplenbefiter aus dem Drt in begeifterten Worten ein Hoch 
auf land aus, und mit „Schlestwig-Holftein meerumfchlungen“ zog 
die Menge wieder ab. Schon beim Hinmarfch auf den Marktiplag wurde 
mächſt das Schild der Polizei mit Chriftian IX ommen und an 
iden Seiten ber Thür die Proclamation des Herzogs angellebt, ebenſo 
ergieng Poſthausſchild, ohne daß auch nur der geringfte Exceb 
dabei vorgefallen wäre. Am Ende des Drts, ungefähr zehn Minuten vom 
Marltplat liegt das Zollamt ; confequenter Meife mußte aud bafelbft das 
Schild fallen. An Stelle des Namenzugs wurde eine Proclamation des 
eflebt, und ... 309, ohne —* —** eh an 
Fenſtern ax. vorzunehmen, Schles wig · Ho wieder ab e Hans 
noberaner fichen unmittelbar vor dem Ort, haben ſich aljo jehr tactvo ber 
nommen; heute Nachmittags follen fic hier einquartiert werben. Sie jehen 
daß es unferm Volk nicht am Energie fehlt, und daß ber größte Drbnungs 
ee Ih bin feft überzeugt daß nirgends Pobelexceſſe vor 


N. Btg.) 

Kin, 24 Dec. Die Gefundfeit des Staatsminifters ift als voll: 
lommen hergeftellt zu betrachten, und hat berfelbe in ven letten Tageu 
auch ſchon an ben Stnntögefeäften einigen Antheil genommen. Den be 
abfichtigten Erholungsausflug nach Venedig wird Hr. v. Echmerling nad 
ben bisherigen Dispofitionen bereits übermorgen (Samftag) antreten, und 
bürfte feine Abweſenheit von Wien beiläufig vierzehn Tage dauern, ba, 
wie wir der Staatsminiſter für ben 7 oder 8 Jan. zurüd 
erwartet wird, (Gen.-Eorr.) 

Mabeid, 23 Dec, Der Congreß hat bie Anttvortsabrefie am bie 
Königin mit 141 gegen 75 beichlofien. Die Progreſſiſten haben in einem 
Bantet von 800 Perjonen ihren Triumph bei den Provinzialmahlen ge: 

iert. — Die Boft von Guba ijt geftern in Cadig eingetroffen. Cie hm 
auf ber Reife viel vom Sturm zu leiden gehabt. Die 
—— geben bis zum 20 Row., fie beftätigen bie olRänbige 
Niederlage der Empörer, von denen bir ne die Töniglihe Gnabe an 
fliehen. (2. 9.) 
X Turin, 21 Dec. 


—* 


Das geſtrige „Dirillo“ veroffenilichte den 


Brief Bertanis unb bas — ben Nieotera's, an Austrite 
aus ber Kammer betreffenb; Bivei andere Abgeorbnete der Linlen reichten 
ihre Entlaffung geftern ein. * Man ift Allgemein ber Side daß die Ab» 
finmmung über das wieder im Vorſchlag gebrachte Gejeh in Betreff bes 
Brigantenthums zu neuen aka zungen Anlaß geben wird, — 
Gejeg über. die Schtwurgerichtähöfe wird - den piemontefiichen Abvo · 
caten in ber Kammer energiſch Biele zweifeln Daran ob 


Ent 


burdigeben werbe, wenn ſchon tie Toſscaner und er von beffen 
Zwelmäßigleit überzeugt find, und auch bie —— nicht als 
Gegner desſelben auftreten. Heute bat bie das eich ber 


zuglich ber Verlängerung der ‚außerorbentlichen — ber 
in ben füblihen Provinzen in Betreff ber Unterbrüdung des Brigantens 
weſens bis zum foınmenden Mai begonnen. Schon geftern waren fechzig 
Redner für und gegen biefen Gegmjtanb angemeldet Indeſſen wird vie 
Discuffion durch die ingiwifchen eintretenden Beipnadtsferien unterbrochen. 
— Prinz Humbert wünſchte bie Feiertage im cije zuzubringen 

wie es bisher am Hof gewöhnlich war; es it inbe noch zweifelhaft ob * 
die Erlaubniß hiezu erhalten werde. Eine Hierde bes toscaniſchen Richter⸗ 
Randes, Mitzlieb des frühern —— Senats im Großberzogibum, 
Juftgminifter und dann bas thätigfte Mitglich in den verſchiedenen Geſetz⸗ 
— en, Advocat Nicold Lami, iſt dider Tage geftorben. 
änemarf, 22 Dee. Nachdem geftern vom Reichsralh 


die Tagesorbnung erſchöpft war, richtete der Präfident an ben: 
felben eine Schlußreve, auß ber ich folgendes berborhebe: biefer 
Seffion.endet die Tpätigkeit bes bisherigen ‚nit nur in Bole 


deſſen daß neue Wahlen vorzunehmen find, ſondern aud teil ein anderer 
Reichsrath an bie Stelle deöfelben treten ſoll. Der bisherige tritt faſt 
leichzeitig mit ber Beftattung bes Aönigs ab, unter und von welchem ber» 
fee ind Leben gerufen war. Ein Urtheil über deffen Tüctigkeit müfen 
wir anderen überlaflen; das Zeugniß redlichen Strebens glauben toir us 
FR gehen zu en . fen. u yr ertvarten ae die den un 
anerlennen werde u toi chältni 
unter denſelben Schwierigkeiten gearbeitet Haben en unjern babinger 
en verihtuunden een; im Gegen · 


Konig wahrend feiner — Regterung brü 
daf wir uns er einem bejonders ſchweren, 


ſchie denen 
wir m nie Tage daß biefe € 
theil, wir haben das 
brüdenden und gefa hroollen Augenblid trennen. Laßt uns da unferem 
Nacfolgern, die —— uns als Reichsrath die Angelegenheiten „es Reichs” 
— werden Vaterlandsliebe wünfhen von der wir und 
3 ie und größere Tüchtigkeit als die in deren Befih wir 
* en find; laßt uns ibnen Befonnenbeit, Muth und Be- 
barrligfeit unter dem fahto ierigen Geichäft das —— zufallen wird, und 
endlich — Gluck wunſchen zur feſteren Begründung ber Stellung 
* Vaterlands; laßt uns die wünſchen, indem wir und, wie es 
icht anders feyn kann, mit Behimmermi, aber auch mit Zu t auf 
ine gutes eat, auf — Volk, auf unjern König und mit dem 
für das Heil und das Glüd unferes Landes und Volls trennen!” Nady 
Diefen Worten erhielt der Gonfeilpräfident das Wort zur Verleſung bes L. 
Neferipts, durch welches er zur Schließung bes Reichsraihs ermäghtigt wird, 
und der —— VBotſchaft, mut tveldyer Sie bereits durch ven Telegtei⸗ 
ven belaunt jeyn — ieſe Botſ ne die im Hinblick auf die von 
den bisher umdeten Großmaächten geübte Preffion und bie von. ber 
Deutfchen — vom ——* een für 


ür ganz Europa 
gewiß jehr unerwartet kommt, hält an dem Standpuntt feit den hou 
die neulich an bie Galfteiner ergangene Bioclamation andeutete. Dane⸗ 
mel alfo est ben, erh auch —— geht in Erfiillung 
mit ns bu undes! eine Zoll⸗ 
* ala m be Be Dei eh — * 
ĩannimachung iſt vom 18 d., und lautet alſor „Wir 
hung oil —* m Holſtein mit den Ye Seen Snllgebiet 


erzogthu 
gehörenden Landestheilen iſt vom 22 d. Men bis auf Iuetirreh 
—— — auf * und —— — 
rt zu betra i miniſterium Ausnahmen 
zu geftatten wo die localen behält. oder andere bejondere Umftände 
kur —— Ebenſo find von derſelben Zeit an bie Beroxhnungen jür 
See bom 8 Juni 1839 $$. 5 umd —* nn die —— 
timmungen für das Herzogthum Schleswig vom 1357 zeitiveilig, 
in Bezug auf das Herzogthum Dolſtein außer Brake —* Dagegen har 
es in Bezug auf die Erlegung von Transitzoll ſowie von Schifjsabgabeu. 
und Schiffeclarirungsſportein Tür die Fahrt nad) und von genannixur 
Herzogtbunm bei den bisberigen Beftimmungen fein Berbleiben.” Im Zus 
yamımınbang hiemu fteht Kap am 19 d. SO WrÄngollgeskarmen, die jeuher 
an der Altonaer Zollgrange und länge ber Eibe ſiaticnirt tvarem, nad) 
Kendsburg abgegangen find, wm bei Errichtung ver Eiderzolllinie vera 
wendet zu werden. — In Chriſtzana ijt von 66 Bürgern eine motivitte 
Einladung zu einer großen ee ee um —— an 
ben Küng von Schweden · Rorwegen zu fr 
zu en 
7: KL tes, Dr & Dig: 


Verantwortliche Wisartien: Dr. ©. Kolb. 
x Verlag wer Pe am 


„.Mililärdienhungrigten. Ernennungen . * Bien; ans bem wieber —ñ Haupim. 
: ber ’ : ber 
über v. Rübersburg des Gen-Dnartiermeiierftabs zum | 2. €. @b. Steptit zum Kae .5_ ber Sitten. 2. EI. S. Nagy als 
ie Abiheil. des Lantes-Gen.-Eounbors, zu ; Banptıı. 1. CL 3, |. Pauptn. 2, EI, pm 61. Inf-Weg — Benflonirungen: ter Major Gt. Hol 
Eyiefchtt bes Rubeflandes Gebãude · In bei. ber Genie» | laty be ru bes 51. * bann bie. Hauptl. 1. EL 9. 
zu Dfen; ber Ritt. 2. EL ©. Pollatfcet in ber Rangseniben "Mayer v. Starfentburm bes 45. Regie, unb frbe. D. Latter 
be 2, yum Kittm. 1. in feiner Auf mann bes 52, eg beide mit Majors-Eharalter ad honores; bie 
Bei den Link . : Nr. . W. Sähufler, Haupt. 2 Sautl. 1. €. I. Kran des 79. Iuf-Regte, ale realinvafib; 9. 6. Me both 
Saupim. 1. EL; 25. 3. Mazzuchell, Haup Ep ge des 78. Yuf-Regte, als zeit. imvalib; bie Wittm. 1. Ei. R. Beitl bes 11. 
ug Wr. 29. ®. Öramger, m. 2. €, — 1. €L; Ar. 40. | Upl-Bteate. als zeitl, invalid; . Brofig, —*72 bei ber 
x Schindler, Hauptm. 2. EL zum Hauptem. 1. CL; Mr. 47.0, Seitle, | GemieDisertom zu Dfen als Balbinvalib; Rittn. 2. Darlan 
9. EL. zum Sanpee. 1. EL; Wr. 76. ©. Ritter Ettma er; be bes 10. HufarenMegts, im bem zeitlichen Bub ; die Ganptfente 1 
». Abelsburg, Hanptm. 2. EL zum Qauptın. |. EL; Xiroler — r. ©. Moitte bes 80, = als zeittih invalib; A. Lorenz bee 
I. Oberhanfer, Hanptım. 2. EI. zum Hauptm. 1. EL; bei bem Mrt..® 48. f. ; ©. Morgenbelfer bes 67; 
Wr. 6. B. Zipperer, Haupt. 2. Haupt. 1. EL; bie Hauptleute als zormerkung für eine ; 8, Geile 
3. €. u Mudrod des 2. yam Hauptın, 1. EI. im Bat; ler bes 72 als realimbalib; Fr. ee 1 Ga 
a Benturini a zum Eombin. bes Mil-Zruppen-Epitals zu || Juf-Regte, im b; ber Num. 1. EI. Eb. Lipka be 
. * * 1. * 3 Merl vom 10 an a kath; 3 in! 1. Bolleritfh ver 
rt. * 1, 2] alau; ber Blat-Hanpim, Ti deg. er, Gomb Mil Zruppen-Gpitals 
1. &. 9. v. Somoby pm Kein und ber Plap-Pauptm. 2. €. M. Marlu Rubehand zurüd; bie Kitten. 2, Gi. Br Mohr "tes 


f 


Pla . t die ” 
he Ba Seh dehnt nd Bon nenn: ——— ——— — 
gm.) €. #.Ballan des zeit Rukefanbes zum 58. Iaf, ; Rıttm, Bine Becken ve Eharufters: Hanptım. 1. ———— 

I. Mellſcher bes Rubeflantes mit 1 Nov. 1863 in bas Mil-Invale tenthal vom Kuh-han 





Todes: Anzeige. mu 15 e t Yu 
"der Geh. Zufizat) M. Meißner in Banner. 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen, |. 


H 1 Auf die vom Lande, Desrient, Küfiner, Wit u. a. dor firgem ergaugene Einladuug an. bie 
Aubiläum von No. Beneir. dorflände zırr feier” bes Bſehrigen Same erſten Borfe —*8 Guipiela vor R. Ben in 
a Feier von ben Theater-Imtenbanten mb Directoren Lande in Wien, v. * Schwerin, Dedrient in Karleruhe, 1 Leipy'g, v. Stein im 

ningen, v. Brand in Deffa, Prronge in AAn, Maurice in Hamburg, Fi m Kranffurt a/O, ımb bem Hoftheater-Komite in Daunheim y worden. 
fieht fona diefe Aufage noch von fo matdem mambafter Hof- und Gtabti 2 zu erwarten, welche bei bem Seranrüden bes Jubiläums am 18 Jauuer 1864 
bald zus wänfchen ift, wenn ſchon eime dergleichen Meier auch mach Kae u Yaruar zuläffig iR. 
Leipzig, dem 22 December 1863. (97 ". Tb. v. Küftner im Namen bes Tomillie, 


[426] In linterzeichneter iſt erfdienen und dur ale Budhbandlungen zu beziehen: 


en-Seeland 


Mit 2 Rarten, 6 Ferteathide, 3 ra and. — 89 in ben Tert 
x: gebrudien Holzidmitten. 
Reu-Geeland — bad Land von mel, der —— — — a 1 t Ländern beruf 
[2-74 — 
— die Mutter eivilifitter Böltergefaledtrr —— s ®ro Veitaunien ver Ei Ans ri en Sehren meir mas m Hi 


Intereffe des gefammten gebilteten Europa's. Ridt nur ze Golonifationsgediet * es durch troffe ima, feine Fausinautel 
ine eigen, ht 5 Enidedien @ @olbfelder mit I. gemaig u n ben Bo * 8 getreten, —— aus Pi ein überaus mertw nen ber da 
Int en un} u Bilcane und bei 


gran en * de mnungen dg gen auf —* 5 Alpengebitge mit gewãlti a — au Rn; 
int —— t germöhnlidem Nate die Mufmertfa ct ve * ——— Der Bert affer dat In feinem groß en er 
San —A um .8 dieſes merfwürbige Band de — — ne ı biop feine era Reife-@rlebniife in — —— 


m @ebiete der © Botanik Zum 2 ibt bat loffener 
sap ef jualeie Tut feifge e Bilter von, * —— — von der Tocha ien Gun Boltieen Gnzwidtun n nen, 
on @efäinge. anbl € bat eine @hre Barein — St. fall. 
t bem durch sungen Seung 5 rn nand nv Marim - gerönen, gend niß dene on — but —— 
— a fen" 1. 8 re N — *5 Bu get ae, dA in mwürbigfter Weife den in ber 4 . Staatöeru: 
[0 —— — n 
——— , 6. Sotta'ſche Buchhandlung. 
Bei F, A.Credner, k. k. Hofbuch- und Kunsthändler io Prag, sind erschienen & 3] 60 —H- ienen und durch alle 
"and en Buchhandlungen zu —— — — it 
hne, 
Shakespeare-Blüthen. l ten ang alter Ze 
Eine Pestgabe. Sprüche und Sentenzen moralischen Inbalts. 16. geb. 1. ö. W. oder Kiehl. 
20 Ngr., in engl. Leinwand geb. 1 0. 50 kr. oder 1 Rıblr. 
„Guneuer, P. Gabriel Joanues B., 8. geb. fl. 2. 30 fr. od, Rıble. 1. 15 Nor 
k. Professor der Theologie an der Universität zu "Prag. „es 8 gibt dire ei! Keibe von > 
Hermeneutica biblica generalis juxta princi ia eatholica — a 
Editio Ill. 8. maj. 20. oder 1 Te 10 10 dt im ber f& cm ver alten Novede, Gr 
1 ebte ne * 3 nbu 
„gantner, P. Gahriel Joannen B ben talgen San, ber 55 und a lnen vol 
. Professor der Theologie an der Universitär zu "Prag. thämlih treuber, oen, oft humor) iRiiaen 
Introductio in sacros Novi Testamenti libros. ——— au mirten. ol Dank ae 
8. msj. geh. fl. 8 oder RUlr. 2. * wit sand kalanumd dh jei nen, außen 
(427) In Eotta’fhem Verlag find erfäienen und durch alle Buchbanblungen zu beziehen: eig T Wertam un mn ‘ 


Borialpolitif ſche Studien En ne ae 
i 


I nb 
von Wilbelm Kieffelbach. * —e * — 018 eine. The, 
gr. 8. gebeftet. fl 2. 48 fr. oder Rtblr. 1. 20 Nor. eupalı: Der ku LI u emotgbien 1 
Inhalt: Bur ſocialen Authropologie. — Die focialpefitifdde Macht des — Der Rechte gie 8 e tet ichte. I udenhuber. Der 
Raat und bie wotcthfche liche Olieberung ber Gefellicaft. — Drei Generationen, — modernen Berufe- Feibmebieud. tmep. Der Fluch 
claffen und die natiomalftantliche Einigung Deutfhlande, — Das Gleichgewicht zwilchen bem beweglichen der Schönheit. Weipenitertumpf. 
und umberveglichen Gigenthum im Gtaate, — Die foctaleulturliche Auſgabe ber Tirche in der Gegemmart. A art. 
Stuttgart, 4 G. Totta’fhe Buchhandlung. 


26] Im Belag ber Untergeipneten if h IL m Buhpenktangen zu 


3ofep) DI * —— Zoſeph I 


Dr. 3. 5. Saber 
(Mus ber Dentiöpen Bierefjahrs-Gchrift belonbert abgebradt. 
. — — 


Stuttgart, December 1863, 


be-Nummer in allen Bughandlungen vorräfhi ig. 
13323 


Br & Schneider i 
und — * ja Degichen: ba "mugsburg un Müuden burh die Matth. 


ündener Iugendfreund, 
eine illnfrirte W — 
zur Belehrung und ke 


R. Braun un Er. "Schne 


Nenefte Folge I. Band oder XXIV. Dun 6 ce en Folge 
Bf tionepreis halbjährlich 1 fl. 12 fr. ober Fels 
Bir nf Fa 24, Band erfcheittenbe, Au dh . 


umb Beinere, beitere und ermfle hun, b n aus Natıe-, Länder» aud 
Boeiterfunde ıc. werben abtwechlele, uud das Blatt fo — ee nlemaud unbefriebigt 
ans ber Haud wird, Die exfe erjälenene Rummer en ft? ann Ballen ehe a 
im. Dit drei 3 nen, — Hitt * und Soldaten, 
Fnftration. — Iohannishred. — Manneswert 


en alte Ep: 
Die Berlagepandlung: —— 6 5 Schneider. 
Verlag von Otto Meissner in Hamburg: 


| S | S Inhalt der vier Bände: 
m 


Entstehu der Vorstellu n 
und Begriife. — Gott in der 
Der Mensch und die Welt. 
Von 


sehichte. — Der Mensch und die 
aussersinnliche Welt — Geist 

C., Badenhausen, 
4 Bände, 143 Bogen gr. 8, 


und Unsterblichkeit. — Böse und 
Gut:— Pflicht, a 
— Lohn und Stirafe —S—— 
— Christenthum. — Wissensceha 
7 Rthlr. Schlussfolgerungen. 

Dieses Werk gibt eine *8 Darstellung der Entstehung des Glaubens und Wissens 
der Menschheit, beziehent der Europäer, zeigt dessen Fortbildung bis zur jetzigen 
Höbe und den vöraussichtlichen Verlauf der ferneren Entwicklung. Es werden die Haupt- 
richtungen der Menschengeschichte von den kleinsten Anfängen her erläutert, belegt aus 
der Geschichte, Anthropologie, Religion und Philosophie. Die Stellung der Menschen wird 
erörtert in einer kurzen Geschichte der Heranbildung der Welt im ganzen, sowie in den 
Bezügen der Menschen zu einander, in der Ehe, dem Staat und der gesammten gr 
heit. Das Christenthum in seinen katholischen und evangelischen Gestältungen findet 
bübrende Erwägung, wie noch mehr die schwebenden und in der Gegenwart bewegen en 
Grundfragen des & aubens, der Gesellschaft und Moral, wobei die Stellung des Alten zum 
Neuen auf jedem Gebiet hervorgehoben wird. Im letzten Band ist in Sc lussfolgerungen 
der Kern des vorangegangenen Inbalts übersichtlich zusamimengestellt. 

Die angesehensten Kritiker haben den gediegenen, reichhaltigen und beiehrenden 


Inhalt dieses Werkes mit Wärme jedem Gebildeten empfohlen, der an der Hand eines 
sachkundigen und zuverlässigen Führers über die höchsten Fragen der Menschheit reiche 


Belehrung sucht. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. [B981— 82) 
. Sanerländers gif in e Bi a. ir ift erfchienen 


—— und Schnlm eifragen. 


übner. 
gr. 8, gi 1 Mu De — 


Yubhalt: —— unb I 
eg ar fen nenne San 
zeit und Schrpet. ie kiten Egubiung 


man Geichäftemänner erzieht, Die Grenyen ber 


Gespräch: über Gott und Unsterb- 
lichkeit. — Liebe und Ehe. — Das 
Leben im Verbande, — Heram- 
bildung der Menschheit. — Her- 
anbildung der Welt. — Verhält- 
nisse der Welt. — Glück und Un- 
glück, — Alte und neue Weh. — 


(9634) In 3. ®. 


und Keligion. — Vater und Sohn. , 


3. ©. Eottefhe Buhhandlung. 
„drlag mon 5. 9. Beodhuns in Ming 


Kühne und eben. 


von * Arche u n2 Loön, 


bisher nur durch feine 
te ehe Blättern tem dus fie Beige 


—1 ben, tritt bi En u Zr 
digen 


Unterbaltu 
alle rohen Effectmit a — 
ſpauutude Berwidelung uud befriedigen de Loſung 
eben dem am bie beliebten emaliichen Werle dieſer 
erinnermben Roman Anſpruch auf beſondere 
Seagtung. Ba 


Allen 2efecirkeln und Vereinen, 


Eapitaliften, fowie Gutsbeſitzern, Iu 
. —— 
empfehlen wir ben 


„Wiener Lloyd“ 


VI. Jahrgang. 



























reich, bringt täglich, aufer dem reich 
poluiſchen Material, verläßlihe Dittheiten 
alle wichtigen Borgänge isn ben bartigen s 
und Finanzkreifen, Originalberi 
legramıme von allen bebeutenben 


fomie bie Ka Sreidustirungen des 
Nebſtde if der „Wiener Aeyd“ das 
einzige Journal wei in der Lage if 
gleih am Zage nach der Ziehung die 
Satbentifähen, und vollftändigen Zier 
bungsliften aller —2 Staats wub 
Prisatlotterien in einem bei 
= Deriofungs- Angeger, ei 
mitzuteilen. 88] 
er Pränumerationspreis des er Maybe 
beträgt für alle bem dentjd-HRerteigiden Poll- 
verein augehörigen Staaten vierteljährlich 2 Rthle, 
pr. Ext, im übrigen Muslanb 2 Thlx. 15 Sir. 
en übernehmen alle Boflimier 


preisherabſehung. 

4 Bbe. — 48 fr, auf 2 fl. 20 Er. 

ren zu besiehen, 

Srasse, ” Ghr. D. Dramatifhe Diqh ⸗ 
dungen. 8. 2Bde. Enthaltend: Herzog Theb · 
bor von Gothland; Namette unb Marie; 
Schery, Satire, Ironie und tiefer Bw 
beutung; Marius und Sulla, und eine Mb- 
handlung über Shaleipearo-Manie, 

— Hobenftanfen. 8. 2 Bde. Entzaltend: Kaifer 
Briedri Barbatojfa un Kaijer Hein- 
el ipsiblistbeh u d Lefenefi 

en um e ſchaf⸗ 

tem follten ſich Diefevortheilhe —5* 

au gen machen, 

Frankfurt e. M. [97 

Joh. Chr. Hermann’iche Berlagsbuge 

handlung (R. €, Sudsland), 

Borräthig in der Matth. * er’ihen Bud. 

handlung in Augsburg und Münden, 
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1229) Im Untegeiäjnetems if exichienen und durch alle Vuchhandlungen zu beziehen: 


ie 


rn 


de Zprache. 


gr. 8. Gehefiet on br * je Kihlt. 2. 
Das vorliegende Wert hat einen boppelten —* u a. —* en bie cha nun hang ber Sprachwiſſenſchaft jedem Gebilbeten a ich machen unb 
en —** An hg sorge igen. ame Alan 6 ae mit ihrer —— 
—* = Ye ange Beni fich re as in 2 * an f 


basielbe, bei bem 
des beittjchen Mationalgefüßls ein men 


nu der wilfenfihaftlicgen Belehrung Reh — aan und Xugsburg. 





Das Bub in ein für — — * 
Leſerkretſe r melden beitumm r 
werleiben daß er ber vegan Sprache Weſen ertennen unb ibre it geitie 


Ne Bertjdihu u 6 


1430] Im Beriag ber Lntergeidimeten iR erſchienen und durch alle Buchanblungen zu beziehen: 


Goethes 


Egmont 


Schillers Wallenftein. 


Eine 


Parallele ber 


Dichter 


von F. Th. Bratranef. 
gr. 8. geheftet fl. 2. — oder Rıiblr. 1. 8 Ror. 


Stuttgart, November 1869, 


3. ©. Eotta’jche Buchhandlung. 


Anzeige und Empfeblung. 


36 beehre mich den 3 Neiſenden mb aller meinen @dunern mad uanug —— doß Id im 


Foige Abichens meines Chegatten des umier ber 


"Hötel Leinfelder“ 


—— GSelqaft mit meinem Sghwieger ſohn 


a. Anton Jüger in derſelben Weile wie bisher fort 


— Zetign bantend für den igen ehrenden Deſuch unſetes Horele, ſewie file das der früheren 
* bewieſene Zutrauen, bitte ich foldes auch mir und meinem Sqwiegerfohn zugumenben, und mer 
eifrig@ bemüht fega jeden billigen Wan der Til Reifenden m M za erfüllen, 
19733—35] Agnes Leinfelder, Hötelbefigers: Witwe in München, 
8 da- 
Aufforderung. — vormatigen | Woods & —5 — 
J ro 

we Soli te vi Sohn vs | laubwitthſchaft liche Eng en ben; 


direeterd Fudmig Erabl in Württemberg, ala 
ZYarbe des BVerlebten, mit einem Xegaie von 
"4109 fl betragt. Da nun der Ba - e Auufent« 
—— bed genannten Legatate ken Wrbölnter- 
eflenten nicht bekannt ift, fo ergebt an benfeioen 
hiemit bie Öffentliche Mı ufferkering fit zur Em: 
Pfangnahme tes Yegated perfünlich Ober pur 
einen legal berommädtigteen Ber reter bei tem 
unterjeichmeren SBerlaffenibajs- Gommifär zu 
melten. (0189) 
Brud, ben 4 Derember 3860. 


Friedrich, L 5. Notar. 


Belanntma UNG. Die vun DL 13 28 


Sram genen Birken sc ken Be 
enen Beların t 

der R cis · Deputatten ‚bierjelb = 
se sat 

angel 





uns Snfertion in un a 

t F a T an ac 

f iſche * 
3 Seitung und ten Schw Eamähifgen Dierbur 


Dir auf bie zung bed Hantelör ——— ut) 
seeennen Weihäfıe merben unter 
Kreitger rg TR, ein Kl : 
Zune um . Rrelagerihtsraih as bearbeitet, 
— den 19 Deeember 1868. 


König. Kreiögerichtd. Depntation. 


Fabrif- Berka. 


Ein Etrablifement mit entipresenden fabrif- 
mb Wohngebäuden, einen ber Diode nicht unter» 
oorfenen gouranten Artitel fabrieirend, mit Auf- 
trägen fo nerfeben dan Nadfrage nit beiriebigt 
erben fanır. {ft plöglid, eingettesener Familien- 
vwerbältniffe b ba bet, gu verfaufen. Unterhäntler 
werheten. — Diette sab H. D. 268 nimmt die 
&rpevition für Seltungs- Annoncen vun Dtto 
Mosien in granffurt a.M. entgegen. (0725) 


Stowmarket, 
erhielten die ſilberne eh € er erflie 
Breile der Royal Agrieuliural zen of Eng- 
land, bie große fllberne Mebaille in O 
1863, bie grefie Alberne Mebaille der Yorkshire 
Society 1563, bie Lonbouer Ansftelunge- Bräune 
—— xX.bie Prämie bes Sparkenhoe Club 


TH ea Bon a ae 
Mahlen von Weijen, Gerfe, 


eifermen Rahmen 
SD eier —— * Mais ıc, ꝛe. Preis von 
el ferepränstinrenst 
mafdinen, einen 
ch Page — —— 
hen und Kontt 


* An a ir chin paffenb, —— 


Bei Be * 


— an matt 
er mu 

&6 , Mais md 
—— — 


Ratalog gieno u. fratıco, [7296-808] 


mirb für. eine ſãchſiſche Malin 
Gefudt fabrif ein Team! 1 meld ide bie 
ueilon und er Fe 8* ag — 


enau * und bi 

en Bau x Ni Datei | 
enben ngen 

und loßnene ® 


bene, an an enipee 
ie sn, Anerbietu 
3 franco entgegen —8 für 
nnonen von © Mi zent in 
gemhl y 0 


* polen 


5 a = neftonafen ze Kaum 


“ ——e—— 





* ein 
I. 


| @in gebilbetes ——— 
| — GASEN, en et Ehren, uafıim 


einer anftänbigen Wamilie auf tem 
in ein rasnclelten; 8a Bapernd Unterkunft 
Saudbiierin, An ürde bielelbe „16 als FÜ 
ig ıerin einer älteren Dame ober zur Muf- 
st von Kinbern nortreffiid eignen, uns i nad 
ihren Berhältnifen auf Fotderung eines Po) 
nit angensiefen. Das Häbere auf port 
Briefe uiter Mr. D164 dur bie Erpebition ber 
Angenelnen Beitung. a 


u einem älteıen 

Aſſocio. ai in Münden nd due 
tunofaft, weide# 25 Procent rein 
abrpirft, mirb ein tũcht — 
mit einet Einlage von fl. 000 bie 
@efänige Dfierte, ınit Mr. 9723 besel 
man Manco It ver Erpebition ber’ 
Zeitung au hinterlegen. 1973-24] 


une, 
Bonne frangaise. 4 
en Italle une bonne francalse. B’sdtesser 


au Bureau de — tenu par madame Ray- 
mond, 3 rin della Scala, au premier, & Florence 
(alie.) (8622) 


"Berlan nf einer illuſtrirten Zeitf 

Ein i —— Re m — — 
dae durch eribentem bereits eine ges 
fiherte —*2268 * ift mit den vorhaudenen 









ned wumbenilgten * öden und Mann⸗ 
feripten, bie auf mehrere — 
—— * iu verlaufen Muihel· 
ungen ertheit Herr Buchtudler Rud. Etell in 


Stuttgart, 19655 — 56] 


wirh zut Dertretung einer @upflahl- 
Geſucht tape für ——— und Ye 
egenb ein tüdtiger Agent; men nur 
bite Berüäfigrig nben — durd andere 
tılfel bereits mit —S——— und 
Biardinenfapn ken in binbung Me 
fire Offerte, mit A. Z. Dir, 9658 — der 
förbere die Etped. b, BI, 1 


Ein Rillergut 
in ſchoͤnſtet und fruchtbatſtetr Lage Bayerns, non 
meht ala 700 Morgen befter Meder, Wieſen u. Bal- 
dungen, mit fpönen Schloß · und Oekonomlege · 
bäuben und bebeutenbem Inventar, ift zu Der 
taufen. Yranfiete mit RR. Mr. 9699 bejeiäänete 
Anfcagen beforgt die Gxp. d. BL (0699-42), 

einem ber erfien Manufactur - Werbäfte ‚in 


Frankfurt am Main wird ein erfahrener ar: 
enter für a. jeon und Mürttember 





3 8 
elbe muß ſchon längere Seit in einem 
artigen Befhäfte thätlg 34 fein und bie der 


KR ools hetöıtent A sn 


I6 1 Januar 4864 einen 
(fitiefer der Billa Zeitung, 


: — als ee verfe ben ein, — 


Seelor Krauß, Augsburg, 
Agentur u 14 ———— einer 
—5* AR empfiehlt ng 


— 
Id ee are 


AUGSBURG. Das. Aboansment, 
weiches je vierteljährlich und halb- 
ich angenommen wird, beträgt in 
een vierteljährlich 40. Abkr. 
Vereinsmiinza. 


Allgenwine Sritung SEE 


Beilage ma d kr. 





Sonntag 


Ar. 361. 


27 December 1863, 


— find / au bie —— Reue bagegen au bie —— ber Allgemeinen Zeitung zit adreſſtren. 


ansbı ‚ Verons 
Liechti; für Griochenland, and Hürkelu und die Loramie etc- beim k. k. Pos: 





Ueberſicht. 
* a heist. Wort über den angeblichen Auguſtenbur⸗ 


Schles ot ein. 

Dentihland. Frankfurt (officielle Ditteilung übe bie Bun⸗ 
beötagäfigungen vom 22 und 23 Dec, Inſtruction der Tibileommiſſäre 
Kr ein und Lauenburg); Aus Baden (Mobilmadung, Reger 

Ka ns 36 v. Gagern); Dresden (die 
Belangen rt Schlestwi ; Hannover . v. u ge 
Schrift über S ee um Si; Gl Tdesgeim (Sahne für ben 
gas von Schleswig Holſtein); Emden (für SER OREN 

erlin (ber König, Gra Arnim: Boipenburg, Gruner, Graf 
Reventlow. Die mintfterielle —— In ben 1 ge u Shriftians IX in 
Holftein. General Fleu 2 Frankrei Die erwartete Ant 
foot bes Königs auf die ae ordnetenhauſes. Dedung ber 
Gelpbevürfniffe durch den Staats und Ran Friedri 02 Bat —— 
an nnöbrud (Zheilnahme für Schleswig "Hl ſtein. Deputirtenwahlen ber 
alſchZiroler); Wien (eine Arbeiterãdreſſe im Sachen Schleswig Hol⸗ 
keins. Biſchö icher Erlaß in Kralau über bie Trauerandachten für ge: 
aa njurgenten. —— in ber Diplomatie. Aus der Grſell 
ine Brofdüre für Schleswig Holſtein. Ein ungarifder Landtag. 
jan Sr der Abenbpoit. Siuttmakiihet Programm in ber crbänt: 
en Frage. Der Vorfall der Turnhalle zu Hamburg); Aus Böhmen 
H ebirgeinbuftrie. Die Eresutionstruppen). 
weiz, Bern (Schluß der eivgendffiichen Räthe. u 
der in der Schweiz lebenden DeutfcDefterreicher zu Dlten in der Sache 
Schleswig; Holſteins. Die ſchwediſche Negierung es ber — Eine 
neue Stimme zu Gunſlen ber ſchweigeriſchen Eſenbahnenfuſton. abricae 
Pe —— — MNolen in dem Kanten Teſſin. Brands 
ungen zu 
roßbritannien. Zur beulfc:bänifchen Brage. an über 
Dupins Nee, Die engliſchen Schiffbruche dieſes Jahrs 


Fraukrei Aus dem geſehgebenden Kö Die Eniſetzun 
— ters und Friedenspolitil. ve fetung 
elgien, Brüfjel (vie Mpreßbebatte, Vom eN). 
Stalien., Neapel (Brigantentvefen. Ex g des ©. Carlo⸗ 
Theaters. Aufruf zu Schiegübungen); Nom (Con —— Bücerder 
Fri Turin (bie Disc on über das Geſetz des Briganteniwefens. Die 
Austvittögrllärungen ber Zinfen. Die en) leiminen in Sardi⸗ 


nien. Die Eultur der Baumtvollpfl vilanıe. De derträge). 
Kaps 2 und Gele Gifenb: nal nlugenefüheer fangen). 
a. el, Eiſenbahnen uud Telegraphen. 
enefte Woen. Hamburg. (Die Ereeutionstruppen. Das 
ercierverbot.) — Altona. (Zur Erecution. Vollsverfammlung.) — 
er (Aus dem Gongreb.) — London. (Der Rovellit Zyaderay }.) 


Telegrapbifche Berichte. 
© Münden, 26 Der. Ein Telegramm der Bayerifchen Zeitung 
aus Berlin vom geftrigen befagt: daß nach einer telegraphifchen Depeſche 
aus Kopenhagen Hr. Hall feine Entlafjung eingereicht habe. Der däniſche 
Reihörath ift auf den 28 Der. wieder einberufen. 
" Altona, 35 Dec. In ber Belanntmachung ber Bundescom⸗ 
miſſare heißt es: Ihr Grfchäftsfig ſeh Altona. Berichte bie bisher nad) 
Plön oder Kopenhagen giengen, jeyen Fünftig an fie zu richten. Das Kir: 
chengebet ſey nur für bie Regierung, ihre Räthe und Diener zu fpredjen. 
Die Dänen verlaffen heute Neumünfter. Im Pinneberg, Elmshorn und 
Glüdftat warb Herzog proclamirt, Am Sonntag (27) findet 
‚eine —— aus allen Theilen des Landes in Elmshorn ftatt. 
Kopenhagen, 24 Der, Nachmittags, Das Minifterium gab 
te’ feine Entlaffung. „Bäbrelanbei” wird ber Neichötag auf 
ontag einberufen. 
Meitereö Telegramm f. leiste Seite. 





, Ossterreichs und d für Frankreich und Portugsl bei G. A. 
—— "von. — —S do Lille. oder bei dem Postannt in — 


gewollt hätte, fofonnte er es ni 


* 


Paris bei 
bei Williams & 
oder Westermann & Comp. in New-Yark; fir 


und Triest, Tr dis übrige Natan; ‚Sardinien. Ro ‚Bom, Nenpol eic. bei dem Chef des Zeitungs-Bureau des Hsuptpostamiain ch 






Roh ein Wort über den — — Anguftenburgifchen 
In „Fbreland” vom ng welche Zeitung belannilich eim 


2 es Eiberbänen if, bie jet in Kopenhagen am Auer —* 
ſich wieder ein —— über ben angeblichen Verzicht der 
Sense von Auguftenburg. Wir würden ihn wegen feines injuriöfen 
end ganz ignoriren, wenn es nicht im Eingang besfelben hieße: es babe ber 
Minifter des Auswärtigen die alten und neuen Verzichtsacten des Hauſes 
Auguftenburg zufammen abbruden, und biefen Abbrud an die bänifchen 
Gejandten im Ausland verfenden laſſen. Was find das für Acten? 

Das ültefte diefer Documente ift die Erbhulbigung des Herzogs Chri⸗ 
ftian Auguſt vom 3 Sept. 1721. Diefe Huldigung bezieht ſich auf das 
vielbeſprochene Patent Rönig Friedrichs IV vom 22 Aug. 1721, welches 
nad) dänischer Rechtẽtheorie den fürftlichen Theil von Schlestvig als Kriegs · 
eroberung mit bem loniglichen Theil vereinigt und das fo vereinigte Herzog · 
ihum dem Königreich Dänemarl incorporirt haben foll, womit für die Zu 
funft die bänifche Succeffionsorbanung für Schleswig gelte. _ 

Die Verlehttheit diefer Theorie tft befanntlich ſchon fehr oft dargethan 
worden. Wir brauchen baber nicht weiter darauf zurückulommen. Nur beis 
läufigerinnern wollen wir daran daß Hr.v. Radowih ſchon vor faft zwei Jahre 
zehnten bei unbefangenfter Erwägung genau zu ben umgefehrten Schlüflen 
aus ben offen borliegenben Thatſachen gelangte. „König Friedrich IV 
wollte burd) feine im Jahr 1720 und 1721 geibanen Schritte das öffent« 
liche Recht bes Herzogthums nicht ändern. Wenn er e3 aber auch wirklich 


jo that er es nicht.“ Dieſe drei 
Einwãnden gegenüber näher unb überzeugend 

Das zweite Document in jener dänischen Miſſive ift der Verzicht der 
Prinzeffin Luiſe Hugufte vom 28 Mai 1786 und die Ratification desjelben 
von Seiten ihres Gemahls von bemfelben Datum. Es ift der gewöhnliche 
Berzicht ber häntfchen Pringeffinnen bei ibrer Bermählung in Gemäßheit 
des Koönigegeſehes. Wie daraus ein Mufgeben ber agnatifchen Grbnerhte 
bes Herzogs hervorgehen foll, ift gar nicht zu begreifen. 

Das dritte Document ift bie in jüngfter Zeit fo viel beſprochene Er⸗ 
Härung des Herzogs von Yuguftenburg vom 80 Dee. 1852, worin berjelbe 
dem beabfichtigten Arrangement der dänischen Thronfolge nicht entgegen 
treten zu wollen verſprach. Daß darin fein Erbverzicht lag, bat ber bäni 
ſche Minifter Derftebt, der berühmtefte Juriſt Dänemarks, damals in ber 
dänifchen Reichsverfammlung bei den Berathungen über die Thronfolge 
orbnung felbft offen und beflimmt erflärt, und daß biefes Verfprechen bes 
Herzogs jedenfalls feine großjägrigen Söhne nicht band, das bebarf jet 
feiner weitern Erörterung. 

Man ficht Har wie wenig die dänifche Regierung in der Lage ift ihre 
Stellungen in der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Sache rechtswiſſenſchaftlich ver- 


theidigen zu 
Schledwig-Holftein. 
Altona, 24 Dee. Ein Blid auf die 
Rendsburgs wird unter den gegenivärtigen Umftänben nicht 
feyn. Daß Rendsburg eine holfteinifche Stadt ift, wurde bis zum Jahre 
1850 von niemandem bezweifelt. Dem Echarffinn des Fönigl, dänischen 
Hiftoriographen Wegener ift es vorbehalten geblichen zu behaupten daß die 
Rendöburg zum Herzogthum Schleswig gehöre. . Dem gegenüber 
ift folgendes zu bemerken: Noch zur Zeit der lände-Jnftitution (1334) 
fand in Ropenhagen lein Bweifel darüber fatt daß Rendsburg holſteiniſch 
je. Die Etadt iourbe ohne weiteres und ft biäher nad) den holfteinifcpem, 
Ständen unterlegt. Auch in Juſtij und Verwaltung it Rendsburg vom 
jeher und bis auf diefe Zeit Holfteinifd) getvefen. Cin Beveis für die 
Stantsangehörigleit Renbsburgs ſcheint mir befonders der Umftand zug 
feyn dab bis zum Aufbören bes beutfchen Reichs in ber altfläbter Ki 
für ben deutfchen Kaiſer gebetet worben if. Die Altftadt hat 


föhenden Cie An dam de ande 
begrundet. 


bie ſogenannie Turlenſieuer gezahli. Diejenigen Leſer welchefich ra vorlie 
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genden Gegenſtand grũndlich unterrichten wollen; finden Belehrung in ber 
Schrift von A. v. Warnftebt: „Nendsburg eine holſteiniſche Stabt und 
Feſtung.“ (Mit Planen. Kiel 1850.) 

XxX Siel, 22 December. Die heutige Nummer der „Rreuz: 
zeitung bringt an ihrer Spihe einen aus Holftein batirten Artikel, 
welcher die Stimmung und Auffaffung bes Landes hinſichtlich der Sur 
ceffionsfrage beſpricht. „Geduldig und gehorſam,“ heißt e3 barin, unter: 
wirft fih unfer Volk ber Entfeibung über bie politifche und bynaftifche 
Frage ..... es entſpricht feiner Gefinnung den Zandesherm nur von 
Gottes Gnaden zu empfangen, nicht aber von ber Fortſchritispartei mit ben 
im Yahr 1848 fabrieirten fogenannten fchlestvig holſteiniſchen Staats ⸗ 
Grundgefeßen ....« bie verftändige Mehrheit im Lande drüngt ſich nicht 
dazu heran. bie Frage felbft entfcheiben zu wollen. ..... Es iftin ber 
That ſchwer zu begreifen wie jemand, ber unfer Volk nur halbwegs Tennt, 
den Muth haben Tann es durch Unterſchiebung berartiger Gefinnung ver’ 
Teumben zu wollen. Bon jeher ift cs gewohnt geweſen bei ber Leitung 
feiner Angelegenheiten felbft wit Hand anzulegen, und bie Erinnerung 
daran baf eö feine Landesherren früher, zum legten Dal im Jabr 1460, 
fich durch eigene Wahl gegeben hat, ift noch in jevermann lebendig. Die 
Theorie vom beſchränllen Unterifanenverfiande würde hier ben wenigſt 
günftigen Boben finben, und tie im Lande, felbft unter unferer Ariftofratie, 
eine Rreuggeitungspartei unmöglich feyn würbe, fo findet ſich auch fein 
Voll das gewillt wäre ihatenlos bie Hände in ben Schoß zu legen, und 
Fich geduldig darein zu fügen wenn Unberechtigte über fein Schidfal ent 
jcheiden wollen. Hoffentlich wird bie Erfahrung ber nächſten Tage das 
Schon bethätigen. Daß das Volk fo denkt, weiß hier jedermann; darum 
würbe man es für abſichtliche Tauſchung halten müffen wenn von hier aus 
jemanb in dem oben angeführten Sinn ſchreiben wollte. Aber Gedanlen 
und Phraſen jenes Leitartifeld erinnern zu ſehr an den befannten Kreuz 
zeitungsftgl, ald daß man nicht die Vermutung hegen müßte er fey im 
eigenen Lager fabrieirt, um damit in gewiſſen Regionen zu wirlen. — Das 
hieſige Generalcommanbo wird, wie man hört, mit dem größern Theil ber 
Garnifon morgen abziehen, aber noch eine Heinere Befagung bis zum Ein 
treffen der Bunbestruppen hier laſſen. Wie fehr man in Kopenhagen in 
der Eutſcheidung geſchwanlt hat, mag daraus hervorgehen daß das General: 
commanbo, tweldem ja bie oberfte militärifche Leitung im Herzogthum Hol’ 
ftein übertragen worden, bis vorgefterg noch Feine befiimmte Weifung über 
das Aufgcben bes beigaffneten Wi 8 erhalten hatte, Die noch im 
legten Augenblid von ber Regierung ausgeſchriebenen Pferberequifitionen 
haben body nur einen fehr geringen Erfolg gehabt, obwohl bie Beamten alles 
bafür aufboten, wie 3. B. in ber Herrfdaft Pinneberg, wo der Lanbbrofie 
v. Scheele die äußerfte Anftrengung machte. Das Amt Rendsburg hat 
von vornherein prineipiell jede Lieferung vertveigert, auch aus hieſiger Um⸗ 
gegend ift nur fehr wenig geliefert worden, obgleih der Amtmann, Graf 
Heventlow:Sandberg, fein Mittel der Ueberrebung gefpart bat. Heute 
find ſogar Bauern und Pächter aus enifernteren Diftrieten, welche, von 
ihrer Ortsobrigfeit zur Bieferung berebet, mit ben zu ftellenden Pferben fich hier 
bereits eingefunden hatten, unter ben Yugen ber Remontecommifläre wieder 
umgelehrt, nachdem fie hier über die Lage ber Dinge ſich beſſere Belehrung 
verihafft hatten. — Nachſchrift. So eben trifft hier die Nachricht ein 
von ben heut in Hamburg gefaßten Beſchlüſſen unferer Ständeverjamm: 
ung, die Ihnen auf näheren Wege ſchon mitgetheilt feyn werben. Noch 


in fpäter Abenditunde burchläuft diefe Freubenbotfchaft die ganze Stabt, 


deren Bewohner in Heineren und größeren Kreiſen vereinigt mit Spannung 
auf Nachrichten warteten, 
xx Kiel, 28 Dee. Im Laufe des Tags hat das hiefige Ger 
neralcommanbo die Gtabt verlaffen, fowie ein Theil ber Beſatzung. 
Noch heute in ber Frühe fand eine Abtheilung Infanterie mit einem Zug 
Dragoner marſchfertig, um, wie fie jelber fagten, nad ber Propftei zu 
zichen umb bort Pferbe, bie zu ftellen verweigert worden, mit Gewalt zu 
Holen. Durch einen von Kopenhagen auf ielegraphiſchem Weg noch im 
Ichten Augenblid eingelaufenen Befehl wurde diefe Nazzia abbeftellt. Die 
Befürchtungen welche binfichtlih der ben Bundescommiffären ertheilten 
Inſtructionen verbreitet waren, feinen zum Gfüd guten Theils unbe: 
gründet zu ſeyn. Die von ihnen exlaffene Proclamation hat hier einen 
günftigen Eindruck gemadt, noch mehr bie erften von ihnen getroffenen 
Mafregeln, über welche heut Abends hier Nachrichten eintrafen — die Eis 
ftirung ber von ben eingerüdten Deflerreichern in Hamburg gethanen poli⸗ 
zeilichen Uebergriffe, ſowie bie bereits verfügte Entlaffung des Oberpräfi: 
denten von Altona, Landdroſten v. Scheel, ber noch in den letzten Tagen 
durch fein brutales Verfahren ſich hervorgethan hatte. — Heute ift bereits 
in Ranböbet die feierlihe Proclamirung des Herzogs Friedrich VIII als 
des rechtmäßigen Landesherrn erfolgt; bis dieſe Zeilen zu Ihnen gelangen, 
wird vielleicht ſchon der Telegraph die Nachricht überbracht haben wie alle 
von den Dänm geräumten Orte gefolgt find, wozu überall die Borlehrum;: 


gen getroffen und dasfelbe durrch die nun auf übermorgen feftgefehte Volls. 
verfammtlung in Elimähorn geſchehen iſt. — Mit dem heutigen Tag fchliehen 
die holfteinifchen Zollämter Ihre Bücher ab. Die Zolllinie an ber Eiber 
ijt bereits ſeit einigen Tagen gebildet, und fomit das nun aus Dänemart 
und Schleswig beftehenbe Zollgebiet geichloffen. Vielfach war die Anficht 
verbreitet daß nun in Holftein die Erhebung von Zoll ganz aufhörte; das 
ift aber nicht der Fall, vielmehr find alle beſtehenden Bollernrichtungen ge 
blieben, und findet Zollerhebung und Grängbeivacdhung in der alten Weife 
ftatt, nur mit fehr vermindertem Perſonal. Holſtein bildet alfo nun ein 
Zollgebiet für ſich, das jedoch an ber Norbgränge offen iſt. Denn confe 
quenter Weiſe müßte ja nun auch von ben Örgenftänben welche aus Schles 
twig oder Dänemark über bie Eibergränge bereingebradht werben, Boll erhoben 
werden, wie es ber Hall ift wenn Waaren von hier dorthin gehen. Bis 
jetzt ift Dazu eine Anorbuung nicht getroffen. Der Behalt ber Ichten ſechs 
Tage ift in der Bollcafje gelaffen, mit der Weiſung davon bie lauſenden 
Ausgaben zu beftreiten, wozu bie vorhandenen geringen Summen inbefjen 
nicht ausreichen werben. Ueberhaupt haben die Dänen durch ben ſchon bot 
geraumer Zeit ertbeilten Befehl den Inhalt aller Caſſen von acht zu act 
Tagen nach Rendsburg zu enden, dafür geforgt baf bie öffentlichen Taſſen⸗ 
vorräthe des Landes möglichft gering find. Daß die Bundescommifjäre 
auch nur bie in wenigen Tagen fälligen monatlichen und vierteljährlichen 
Gehaltszgahlungen an die Beamten bes Landes aus den vorhandenen Gafjen- 
beftänden werben zahlen lonnen, ift wohl mehr als zweifelhaft. 


Deutfchland. 

+ Sranffurt a. M. Dffisielle Mittkeilung über die Bundes⸗ 
tagäfigungen vom 22 und 23 Dee. Defterreih, Preußen, Sadjen und 
Hannover ließen anzeigen baf die von ihren Miniſtern der auswärtigen 
Angelegenheiten in Gemaßheit bes Bundbesbeichluffes vom 7 d. wegen Bolls 
zugs ber Erecutiondmaßregeln in ben Hergogtjümern Holftein und Lauen⸗ 
burg an ben J däniichen Minifterpräfidenten Hal gerichteten ibentifchen 
Noten bom 15 d. durch bie in Kopenhagen reſiditenden Geſandten von 
Defterreich und Preußen übergeben worden feyen. Herner bradte Prüs 
fibium nad eingegangenen Anzeigen zur Kenntniß der Bundesverſamm⸗ 
lung baf ber k. jächfiche Generallieutenant v. Hafe die Führung ber Eyes 
eutionötruppen nebft Referve übernommen babe, und baf ber & däniſche 
Commandirende in Holftein fi wegen Näumung der Herzogtgümer mit 
Vermeidung von Feindfeligkeiten an benfelben geivendet habe. Endlich 
gaben einzelne Gefanbte die von ihnen vorbehaltenen Erllarungen in Be 
aiehung auf den in derfelben Angelegenheit am 14 d. gefaßlen Bundes⸗ 
beſchluß zu Protololl, wonach die fähfifchen Häufer unter Vorbehalten die 
ſem Veſchluß beipfligten, die Stimme von Vraunſchweig Naſſau fih aber 
dagegen ausſprach. Hierauf erllärte Bayern feine Buftimmung zu den von 
einer Commiffion von Sadiverfländigen vorgeſchlagenen Bereinbarungse 
entwürfen wegen Einführung eines allgemeinen deutſchen Patentgeſetzes, 
während bie großb. medlenburgifchen Regierungen, in deren Staategebiet 
das Inſtitut bes Patentſchutzes nicht befteht, ihre Entſchließung vorbehiel⸗ 
ten. Die übrigen Verhandlungen ber Sigung vom 22 d. bezogen ſich haupt ⸗ 
fächlich auf ein Verpflegsreglement für das deutſche Bundesheer. In ber 
Sihung vom 23 d. machte ber k. preufifche Gefandte bie Anzeige daß 
wegen Erkrankung des Oberbefehlshabers der bier ſtehenden Bunbestrup« 
pen, bes Prinzen Wolbemar zu SchleswigsHolftein, für die Dauer diefer 
Krankheit dem Generallieutenant Daunhauer die Führung bes Oberbefehls 
übertragen worden ſey. In derſelben Situng jtellte Bayern nachſtehen⸗ 
den Antrag: Hohe Bundesverſammlung wolle den Ausſchuß für die 
— ——— Verfaſſungsangelegenheit beauftragen ohne weitern 

erzug bie Frage der Erbfolge im den deutſchen Herzogthümerr eingehend 
zu prüfen, und mit ber ber Dringlicjkeit diefer Angelegenheit eutſprechenden 
möglichften Befchleunigung das Ergebniß biefer Prüfung der Bundesver⸗ 
fammlung vorzutragen, Diefer Antrag ward mit großer Majorität zum 
VBundesbeſchluß erhoben. : 

Die Inftructionen für bie zur Erecution in ben Herzogthümern 
Holften und Lauenburg .beftimmten Givilcommifjäre lauten, fals nicht 
rg binzulamen, nad der „Big. f. Norbbeutigland” 
vo : 

1. Die Civilcommiffäre haben anf ben ub bes Bundesbeſchluſſes vom 
7 Rd ber 1863 bie eh ber — 533 —8 und a 
Auftrag des deutſchen Bundes und unbejchabet der nur geitweile ſuependirten 
beaderrlihen Mechte zu übernehmen, und fo lange zum führen Bis durch einem ame 
berweiten Beſchluß der beutfchen Wu um die Becudigamg des augeorb» 
weten Berjaheens beſſimmt fegn wird, 8.2, Es werben ihnen dehhalb huckei 
weben jenem Bundesbejhluß die demjelben norongegangenen vom 11 Fehr. und 
einge 
isrer al u 15 
Mitteilung von ben Fr Semäßteit bes —e— vom 1 Dc.b. J. Ü 
Zufammerjegung und Wkreitftiellung bes Gpecutiondcorps und feiner Reſerven ge 
treffenen mundi Berakrebungen unb von ber in folge bes Bunbesbe ee 


vom 7 Dec. 1863 am die Mantiglich « bünifche Senierung : gegen tig der nailichen und bierteljährfichen Beiträgen 4003 Thlr. zu verzeichnen. W 
** für : 


Höchften Regierungen non Di Preisßen, Sadjfen um ı nung und Belöftigumg für vertriebene Schleswig-Hoffteiner wu 
Se: Gndmanere way bes Bald ae "fie 1 Diem Sich | jeßt in 16 Häufen zur Verfügung gehts Ban 
ertlih and in Auf ber Side 5 . 
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u. worden find, Workehe ee werben. 8. 4. Colfte wider Emmarten 
geleinet * ſo Beben Bien Er rn x. 
ke , Im 
Btandirenden Gen bie mit. ber Epecırtiom Beauftragten böc, ee 
um Rochlendung der erjerberlihen weiteren Refervetupprn auf den rund 
Qunbesbefhluffes tem 1 Dxt. d. J u ". 39. Die Fivileommiffäre 
haben barsuf bedacht fon daß die Einmehner ber Beiben er- [0 
wenig ala m band) bie Befeisung berfelben buch Yunbesiruppen bei 
toerben. Ee ıR baher entlprechende Serglitung aller. file bie . n ER er · 
ii Lei zu veranfaffen, und bie Truppen find fo viel. ala i 
eaferhisen. 8.6, Die Civileommiffäre haben bei ihrem Eintein in bie zen 
er in einer an die Kondesange igen gerichteten Befamminmachumg dert m 
beabeichluf vom 7 Dec. 1843 und ihnen in Gemäfibeit beejelben durch Die 
gegenwärtige Iuftruction ertheilten Auftsag zur allgemeinen Kenntuiß zu bri 
Untebdingten Gehorfam fiir ihre Arorsnungen ud willige Unt ng ihrer 
Wahrung der Lanbegecchte gerichteten Mıfaabe in Anfpıu zu ne und bie 
Berfiherung biyugufügen daß file meglichſt geringe Be tg ber Einwohrter 
Sorge tragen werben, und daf demgemã —— Bergiitung aller Leißungent 
üe bie Truppen ftattfltdei kich, 57. Dieofen bes altgeorbneteit —— 
ind, unter Vorbehalt ber —— nad Maßgabe des Urtifels 14 der 
eeutiondorbuumg, au® den Repierungseiutüuften ber erzogihümer Halten und 
beuenburg, jeweit biefelber sicht zit — Lundesvermalhing erfordert 
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tollcommijfäre , aus den ber Bun e in Ginnal ellen · 

den Leberfhlffen — für Kenung ber Sunhıscae auf Reguiftion der —— — * —— —— Abgeorduettn · 

Bundescaffenvermaltung au leiſten, und Diefer Tepteren monatliche Na tptife ber Endlich wurde an dag fchlestwi, fteinijche Gomite in® 

B fie Rattgefirbenen Einnahmen und Auogaben einzureichen. &. 8. Die oberfie war ⸗ wig · holſteiniſche Com welches in ur: 
Hung des angrorditeten Gpecutisnsverjahrens ficht der deünſchen Burmbesverfamm- | legung der Einzeihnungsliften bioher du e ältnifje behindert 


fung zit, an melde die Ei sommiffäre Über den Gang ihrer Berwaltung fort R beginnen. 
lauſend zu berichten, td vor nel te, fo ojt ihnen befo Hungen für Br R 
ihr Verhalten naht) Inerbei, ——* Es — — Breußen, — Berlin, 34 Der. Der König fol fi —— 
< Aus Baden, 24 Dec, Rachdem das Geſetz für Detwilligung | ©. inei i ; Arnim: 
eines außerorbentlichen Crebits zum Sioedf einer eventuellen Mobilmachung ne ——— of Kal! af wie bie ung 
unfers Armeecorps publicirt i ‚ werben nun auch die einkeitenden Borber erhaltung des Londoner Protolols, y — *8 ig: “ * 
veilungen dazu getroffen, fo daß unfere Truppen erforberlichen Falls in atsfecretär der bänenfreundfi Bolicit FAHRER DE * 
lürzeſtet Friſt marſchferug fehn Tünnen. Mit dieſet Vorforge der Regie: : ui e to Bat * 
zung ſteht bie eiftige Iheilnahme des Volls für das gute Recht der Herzog: im Gertenhaus einen gehobenen Und patriotif Ausdrud * 
thümer in engem Zufammenbang. Die Urganifation der Hülfscomite's be3 tiefften Cinbrudz auch) in den höcfen Kreifen mi ( 
für ES dleswig-Holftein ift nun über das Land bin vollendet. Als vor dem älteften ee > : en ehon 1 
läufiges Ergebniß der Gelbfammlungen hat das leitende Gentralcomits Mitglied se proviforifchen Regierung und 1849 — * war 2. 
Obertegierungsrath und Gurator der Univerfität Bonn, — —— 
Bruder des Berliner Profeifors, Statthalter der Herzogipümer, Die 
Nord. Az. Big, erllärt; bie vorläufige Suspenflon ber bolfteinifchen Stüns 
me am Bunde flche nicht im Widerfprucd ımit ber Anerkennung des zeit: 
—— — — des — von Danemart in Holftein: bie Br 
timme ſey ſuspenditt wor en, nicht weil ber „Befig,” fondern teil dag 
„echt der Herrſchaft zweifelhaft ſey. General Sleury bat in Kopenhagen 
zwar zu Sugeftänbniffengerathen, aber an ben Verhandlungen des englifchen 


teilgenommen. Es fdeint nicht da Frankreich eine Awaige einfeitige 
Intervention Englands oder — u ee — En 
Deutihland unterftühen würde Dfficiöfe ittheilungen fagen: die Antwort 
des Königs auf die Adreſſe bes Angeorbnetenhaufes werde ablehnend und 
mipbilligend lauten, Die minifterielle Zeitung nimmt keinen Anftand dieſe 
Adreſſe und eine eventuelle Ablehnung der Anleihe als einen „Eingeiff in 
bie Rechte der Krone” zu bezeichnen. Fur einen nationalen Krieg wird 
das preußifche Abgeordnetenhaus bereitwillig die Mittel beiviligen. Man 
glaubt daß die Regierung ihre Gelpbebürfnife einftiveilen burch den Staatg- 
ſchatz deden wird, Dem Prinzen Ftiedrich Katl find für bie Dauer feines 
—— dreißig Armeegendarien aus feinem Hufarentegiment juges 
eilt worden, 

Berlin, 24 Der. Die Deferung in dem Befinden bes Königs 
ſchreitet, dem Staats · Anz zufolge, in —— fort, — Den 
frangöfifchen General Fleurp zu Ehren t heut im auswärtigen Amt 
sin großes Diner ftatt, Heut Abends will der General feine Rüdreife nah 


unferes Volls durch Theilnahme an dem unverzinslichen Anlehen bes Her: 
zogs Er in unferm Land eine große und allgemeine zu werden 
berfpricht, enbar liegt der gegentwärtigen fo einmüthigen ewegung 
des deuiſchen Volls neben der nationalen Seite der Sa, ‚ein tiefes fit; 
liches Gefühl zu Grunde, naͤmlich die Ueberjeugung dab cs fih um ein 
heiliges ugtürliches und legitimeg Recht handle, wäre darum ſchon 
ein politifcher ea der I ſchwer ftrafen Tonnte, wenn man in gar! J 
denden Krriſen dieſe ſolgenſhwen Bedeutung ber Frage mihlennen wollte, 

Gr. Heifen. *"Darmflade, im Der, Am 21 d. hatie H v. Gagern 
Audienz bei dem Großherzog. Er geht ala außerordentlichet Gefandter 
und bevellmädhtigter Minifter nah Wim, und zwar noch vor Ende biefes 
Jahrs. Möge es ihm gelingen vor alem in der brängenbften Frage des 
Augenblid3, in ber Iplestwig-holjteinifchen, dag oſterreichiſche Cabinet 
zu einem energifchen Eintreten für das Recht und die Ehre Deuiſchlands zu 
beftimmen ! 

K. Sachſen. Dresden, 23 Der, Die Sammlungen für Schles« 
tig-Holftein haben hier erfreulihen Fortgang. Son geftern waren gegen 
6000 Thle, gezeichnet. Ich fah felbjt auf den Unterzeichnungsliften einzelne 
Voſten bis zu 500 Thlım, (2.2. 3.) 

- K. Hannober Sannover, 23 Des, Bon der Shrift A. v. Warn: 
ſtedts: „Schleswig-Holfteins Recht, Deutfchlandg Pflicht und der Londoner 
Tractat! ift fo eben bie britte Auflage erfhienen. Mir finden darin ein 
‚von E. M. Arndt vor mehr als breisehn Jahren bei Ueberreichung eines 


Deulſchland den Arm mit ſchwerem Scepter und ſchwerem Schtwert nicht 
ausſtreclen lann, vielfältigen Schimpf und Schmach zu rächen. D die braven 
Edleöwig-Holfteiner, und tvie viele O und Veh bat das jerriffene Deuiſch⸗ 
land nicht auszurufen.” — Der Ausſchuß für die i der Rechie 
Schlebwig Holfleins hatte bis zum 23 Dec, an erſtmaligen äweilen, mor 


enthalten folgende pleichlautende Rot: Die von ‚bie itun; 
gebragte Mittheilung daß in er Zeit pe * 
mehrere Vereine, welche militärijche Ererciſien Mebn haben, — 
worden ſeyen, betuht nach neueren und genaueren Erfundigungen Irdig 


6000 


auf Irrthum. Der erhaltenen Auslunft gemäß ift überhaupt in längerer Zeit 
—— eine polizeiliche ober gerichtliche Schließung eines Vereins nicht vorge 

ommen. — Die Krzitg.“ ift über ben jüngften Bunbesbefchluß, welcher die 
Beſchleunigung ver Erbfolgeprüfung verlangt, fehr entrüftet, und polemifirt 
aufs heftigfte gegen bie Mittelftaaten, welche, ihrer Anſicht nad); dem An- 
Drängen ber revolutionären Partei nicht mehr Widerftand leiftenflünnen; 
bejonders ſchlecht ift fie auf Hrn. v. d. Pforbten zu ſprechen. „den berühmten 
Träger ber Reaction vom Tage zuvor, der großmachtslüftern feinen 
altbewährten Doppel-Baletot wieder umlehrt und mit ber Revo— 
lution liebäugelt.” Die Einigfeit ber beiheiligten Großmächte fey 
mehr werth ala „6000 loſe Phraſendreſcher“ ꝛc. — Rah demſelben 
Blatt liegen bereits zahlreiche Anerbietungen: angefehener Banliers vor, 
die von ber Regierung in Vorſchlag gebrachte Anleihe „ohne weiteres“ zu 
übernehmen. Andern Berichten zufolge fol Graf Arnim Boigenburg 
260,000 Thaler zu einer „freiwilligen Anleipe” im Einne bes Herrenhauſes 
beifteuern wollen. — Nach einer dem Präfibium des Herrenhaufes juge: 
gangenen Mittheilung des Minifters bes Innern ift der Geheime Negies 
vungsrath Dr. Schubert zu Rönigäberg auf erfolgte Präfentation feitens 
der dortigen Univerfität als Mitglied des Herrenhaufes auf Lebenszeit be: 
zufen, und eingelaben, tworben nach gefchehener Nieberlegung feines Man: 
dais als Mitglied des Haufes der Abgeorbneten an ben Berfammlungen 
des Herrenhaufes tbeilgunehmen. — Der Prorertor bes Gymnaſiums 
zu Torgau, Profefior Dr. Arndt, ift bei dem Haufe der Abgeordneten 
mit einer Petition eingelommen, worin er ivegen ber durch bie 
vorgeſetzten Behörben tiber ihm verhängten Mafregeln ſoweit fie fi 
auf feine Betheiligung am Nationalverein beziehen, Beſchwerde erhebt. — 
Der Polenproceß beginnt Mitte Januars, Die Verhandlungen werben 
vier Wochen dauern. Allein bie Berlefung ber Anllagefchrift, melde in 
deutfcher und polnifcher Sprache erfolgt, wird vier Tage in Anfpruch neh: 
inen. — Die Poſtausgabe der geftrigen Rummer ber „Volfszeitung”, ſowie 
die Abendnummer der „Nationalzeitung“ vom 23 d, Mis. find ohne Angabe 
eines Grundes polizeilich mit Beſchlag belegt worben. 

In Bezug auf das Ereeutionsverfahren gegen Dänemark, ſchreibt die 
Kezug.“ geht im Publicum gegenwärtig, namentlich über bie Perfon des 
Höfteommanbirenden, manches irrthümliche um, Der Bundestagsbeſchluß 
vom 1 Det. fagt darüber dah mit ber Bollziehung bes Executionsverfahrens 
Defterreich, Preußen, K. Sachſen und Hannover derart beauftragt werden 
Sollen, daß die leßtgenannten Regierungen bie Civil ⸗Commiſſäre zur interi* 
miftifchen Verwaltung ber Herzogtfümer Holftein und Lauenburg zu er; 
nennen umd ihnen bie nöthigen Truppen (etiva 6000 Mann) beizugeben 
Haben, während Dxfterreih und Preußen für ben Fall eines wirklichen 
MWiderftandes ausreichende Truppen in Reſerde bereit halten würden. „Aus 
zeichende Truppen in Referve’ haben Preußen und Defterreich bis jegt an 
der Bränze Holfteins je 5000 Mann aufgeftellt, Der Höhfteommanbirenbe 
über alle in dieſem Augenblid an ber Oränge Holfteins aufgeftellten Truppen 
Deſterreichs, Preußens, Sachſens und Hannovers ift der fächſiſche General, 
Lieutenant v. Hale. Defterreih und Preußen haben-jebod für den Fall 
eines Wiberftandes eine größere Referve in Bereitfchaft geftelt, ungefähr 
je 30,000 Dann; kommt diefe größere Referve zum Einmarſch in Holftein, 
I ift für dieſen Fall ber General s Geldmarfhall Frhr. v. Wrangel zum 
Höchfteommandirenden über alle daſelbſt aufgeftellten Truppen ernannt. 

Defterreih,* Juusbruck, 23 Der. Die Theilnahme für Schlestwig 
Holftein ift hier fortwährend eine fehr rege. Das erfte Verzeichniß der beim 
Yiefigen Huͤlfsausſchuß für bie Herzogthümer eingegangenen Gaben weist bes 
zeits eine Summe von mehr als 800 fl. d. W. aus, bie in wenigen Tagen ein 
gezahlt wurden. Darunter iſt die Gabe bes erft neu gegründeten Turnvereins 
mit 337 fl. 5, W. nennenswerth. Am 29 d. Mis. wird auch ein Goncert 
für die Nothleidenden Schleswig⸗Holſteins hier Rattfinden, zu weldem bie 
Grlaubnig nad längerem Zögern ertheilt ward. Auch murbe das Pro 
gamm besjelben, reſp. jede einzelne Nummer, einer jehr fharfen Prüfung 
unterjogen, und bie Bebingung gemacht daß Feine Rede gehat werde 
und die Declamation nictspolitiichen Inhalts ſey. Dan bat es mohl 
auch fonft erlebt daß die Behörben in den Provinzen minifterieller finb 
als das Minifterrum. Mber alle Gränzen behördlicher Borforge ſcheint 
es uns zu überſchreiten wenn, wie hier geſchehen, auf einem Goncertpros 
gramm der harmlosgemüthliche Ausdruck „für die nothleidenden ſchlee⸗ 
wigcholfteinifhen Brüder” geftrichen, und bafilx „für die nothleidenden 
Säleswig-Holfteiner” geſetzt wurbe, Feindliche Herricher nennen einander 
„mon frere,* und bie Söhne einer Mutter, die Männer eines Blutes 
follten ſich nicht Brüder nennen dürfen? . . j ’ 

* Zundbrad, 24 Dee. Belanntlich hatten bie venite nten wälfch 
tiroliſchen Deputirten im Laufe der legten Landtagsfeffion bie Aufforde ⸗ 
zung bed Landeshauptmanns, binnen 14 Tagen im. Landtag zu ers 
feinen, mit einer Manbatsniederlegung beantwortet. Dadurch waren 
Reuwablen noihwendig geivorden, die denn auch dieſer Tage vorgenom⸗ 


men wurden. -Bei ber am 19 d. Mis. vollgogenen Wahl für bie 
Landgemeinde der Bezirke Riva, Nogarebo, Ma und Mori tvurben ges 
wählt: Cäfar Bridi, Gutsbefiger, und Philipp Jalob, Papierfabricant, 
beide Mitglieder ber — Handelslammer. Für die Landgemein⸗ 
den ber Bezirke Lavis, Cembra, Eibegano, Pergine und Betigano wurde 
der Gemeindevorſteher von Lavis, Dalmaſo, für die von Valſugana Titus 
v. Baſſetti und A. Ducati, für bie von Tione, Condino und Stenice R. 
v. Lutti und Alimonta, in Riva endlich der Bürgermeifter von Arco Fr. 
Blankenfteiner gewählt. Die Stabt Roveredo felbft wählte J. Eberle, die 
Stadt Trient den Grafen H. Pompeati. Sämmtlihe Gewählte find als 
Stalianiffimi befannt, und es iſt fo viel wie gewiß bafı fie Eier 
wie ihre Vorgänger auf bem Tiroler Landtag erfcheinen werden. Wan 
bie Regierung Mittel finden wird biefen paffiven Widerftand zu brechen, 
ift nicht abzufehen. ; 

a Wien, 25 Dec. Wenn in ber jehigen Zeit aus ber Fiuth der 
Adreſſen in Sachen Schleswig Holſteins für eine eingelne folder Adieſſen 
eine befondere Beachtung in Anfprud genommen wird, fo bedarf es einer 
befonderen Rechtfertigung Dafür, und dennoch glaube ich ofme weiteres 
Ihnen ein Meines Actenftüc vorlegen zu dürfen, welches mehr als vieles 
andere beiveist wie tief die Sympathien für bie Herzogthümer in alle Schich⸗ 
ten jelbft der Heinften Ortſchaften gebrungen find, Es liegt mir eine Aoreffe 
bor welche eine Anzahl Arbeiter in Großachenthal an den Dr. Rechbauer 
gerichtet, und in welchet fie ihre Anerkennung ausſprechen für bie „muthige 
Hingebung mit weldjer die Unterzeichner der Interpellation ſich der gerech⸗ 
ten Sache des edeln und fo lang unterbrüdten Vollsſtamms ber Schleswig⸗ 
Holfteiner annahmen.“ „Es ift nicht Anmaßung,* beißt eö darin, „wenn 
wir uns erlauben unfern Gefühlen, fo gut wir es vermögen, Ausbrud zu 
geben, ſondern unerſchutterliche Ueberzeugung ift es daß fämmtliche Unters 
zeichner jener Interpellation ven Danf des Baterlands, und ſomit auch den 
unfrigen, in vollem Maß verdient haben.” Dr. Rechbauer hat darauf ers 
wiedert: „Die Adreffe hat uns hoch erfreut, denn fie betveist ung daß auch 
bei jenen waderen Männern bie, vom Schichſal nicht mit Glüdgütern ges 
fegnet, durch ihrer Hände Fleiß zum Wohl des Ganzen wirken, der Sinn 
für Necht und Freiheit, für die Ehre und Würde der beutjchen Nation 
lebendig iſt. Wo das Voll von ſolchen Gefühlen befeekt ift, da darf man 
nicht verztveifeln daß, troß fo mancher trüben Stunden und fo mancher Pribs 
fungen, das gute Recht firgen und unfer ſchönes Vaterland einer glüdlichen 
Zufunft entgegengeben werde.” .. Die bifhöflihe Behörde in Krakau 
hat, auf Veranlafjung der Statthalterei, an ihren Klerus ein Rundſchreiben 
in Bezug auf die Trauerandachten für gefallene Infurgenten erlaffen. Es 
wird darin das Verhalten des Alerus gegenüber der Inſurrection im be 
nahbarten Königreich als ein bisher im ganzen entfprechendes bezeichnet, 
bann aber fperiell betreff3 der genannten Trauerindachten zu erfennen ger 
geben baß gegen ſolche Andachten an und für fich nicht bloß nichts einzu 
wenden je, ſondern diefelben fi) fogar aus dem Geſichtspunlt empfehlen 
müßten teil bie Opfer des Aufftands ohne ven Empfang der Sarramente 
in ben Tod gegangen; daß aber andrerjeits bie Kirche fein Ort für irgends 
welche politiihe Demonftration, und daß eine ftürmifche und die Regierung 
verlegende Andacht Feine wahre Andacht ſey; daß demnach ſowohl bie 
Geiftlichleit in ihren Predigten ſich aller ‚politiichen Anfpielungen zu ent: 
halten, als auch von ber Feierlicpkeit alles fern zu halten habe was, wie die 
Inſchriften politifcher Tendenz und die Verzierungen des Katafalls mit 
Senſen, Pilen und andern Abzeichen des Aufſtands, ihren rein zeligiöfen 
Charakter beeinträchtige. — Wie es beißt, ift an Stelle des Fürften Schön 
burg ber Graf Blome (bisher in Hamburg) zum Gefandten in Münden 
ernannt, und werben Graf Paar in Stodholm und Graf Karnizli in Kaſſel 
ber erftere nach Kaffel, der zweite nad) Stodholm verjett werden. — Der 
Dberftlämmerer Fürft Auersperg, bekanntlich zugleich Intendant der Hof 
bühnen, bat, den Bernehmen nach, die Abſicht im Laufe der Saifon dann 
und wann einen Kreis von Rünftlern und Schriftftellern um ſich zu ver» 
ſammeln. „Wenn jet ein Geiſt hernieder ftiege ... 1” 

2 Wien, 25 December, Bon dem Regierungsratb und 
Profeſſor des Vollerrechts an der Wiener Univerfität Hm. 2. Neumann 
ift eine Brofdjüre, betitelt „Das Verhältnig SchlegwigHolſteins zu Däne 
marf,“ bei Karl Gerold s Sohn erfdienen, worin das Hecht der agnatifchen, 
fomit ber auguftenburgifchen Erbfolge für Schleswig-Holftein (abgefeheh : 
von Lauenburg) wiſſenſchaftlich nachgeiviefen wird (zu dem gleichen Ergebnik | 
find bis jet ſammtliche Staatörechtögelehrte Deutſchlands — mit Aus 
nahme bes Hrn. Bernice — gelommen). — Der if der geheimen | 
Warſchauer Nationalregierung, angeblich Namens Zent, ift vor einigen 
Tagen bier verhaftet und nach Kralau geleitet worden. — Es fteht feft daß 
im Laufe ber nächften Monate in Peft ein Landtag abgehalten werben folk. 
Die Regierungsorgane find jegt ſchon in dieſer Beziehung thätig, und es 
iſt nur wunſchenswerth daß fie insgefammt concentriich nad einem innig | 
iufammenbängenben ‘Plan arbeiten, und bag man in Wien von vornherein 
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volflänbig darüber im Maren jeh was gewährt werben lann, und was 

nicht, — Als Symptom wie dieWirffamteit bes Frankfurter Abgeoronsten- 
tags hier aufgefaht wird, bürfte eine Gorrefpondeny gelten welche bie 
„Wiener Abendpoft” geftern aus Frankfurt veröffentlichte, Der Ton ift 
jehr maßvoll, die Behauptungen beivegen ſich hin und wieder im Kreis 
ernfihafter Bedenlen, aber Anfchulbigungen wie fie von ber „Rreuggeitunge: 

‚ partei verſchwenderiſch ausgeftreut werben, Tommen an feiner Stelle vor. 
— Man glaubt daß die Bundescommifjäre fi) gegenüber ven Manifefta: 
tionen in Holftein zu Gunften des Herzogs Friedrich möglidft paſſiv ver 
halten werben, und daß eine entfchiebene Parteinahme derfelberf erft danu 
eintreten ann wenn ber Bund über die Succeffionäfrage entſchieden haben 
wird, Confequenter Weiſe erfcheint neben der militäriichen Bundesgewalt 
die Aufftellung einer anderen in den Herzogihümern zur Zeit nicht zuläffig. 
Diefe Auffaffung ift mit der Würde und ben Interefien Deutfchlands wohl 
verträglich, und wenn fie, wie man meint, in Wien und Berlin gleihmäßig 
durchbringt, fo dürfte fie auch bes Beiftandes der öffentlichen Meinung in 
Deutfchland nicht entrathen. 

Der; „Gen.:E.* zufolge hatten ſich die militäriichen Uebungen von der 
Hamburger Turnhalle in bie Borftabt St. Pauli ausgedehnt. Wegen ber un: 
mittelbaren Nähe Altona's, von wo die däniſchen Truppen noch nicht ab» 
gezogen waren, wurden auf Grund einer Verſtändigung zwiſchen ben 
Hamburger Behörden mit dem öfterreichiichen Generalcommando Map: 
regeln ergriffen um Provocationen zu verbüten welche Gonflicte herbeizu: 
führen drohten. Die von dem Hamburgiſchen Schleswig-Holftein-Comit& 
“über dieſen Vorfall veröffentlichte Erflärung Spricht indeffen nur von Erer 
kitien in ber Turnhalle, 

© Aus Böhmen, 24 Der. Auf Verwendung des Prager Eos 
mite’8 zur Linderung der Noth im Erz» und Riefengebirge hat ber lehte 
Landtag eine in Jahresraten zu leiſtende Subvention bewilligt, behufs Ein⸗ 
führung der Geidenfabrication im bieffeitigen Erzgebirge. Diefer erfte Ans 
fang fen veranlaßte fofort einen auswärtigen Unternehmer bie erwähnte 
Fabrication zu begründen burd) Errichtung einer Sammetweberei inSchmies 
deberg. Angezogen durch biebortigen Erfolge, durch die Anftelligkeit der mäßis 
gen Bevöllerung unb durch bie Billigleit der Arbeitslöhne find bereits mehrere 
Trefelder Häufer wegen Errichtung von Seibentwebereien mit Dem genann⸗ 
ten Comite in Unterhandlung getreten, und hat basfelbe biefer Tage 
mit einem neuen Unternehmer abgeſchloſſen, dem für ein Etabliffement in 
Bäringen bloß für die Abrichtung der erjten Arbeiter eine mäßige Sub: 
vention gewährt wird, Für die arheitfame Bevöllerung jener Gegenden 
wird bie Ausbreitung der Geibeninbuftrie einenbeffern Lohn gewähren als 
Die dem Verhungern nahe bringenbe Spitzellöppelei. — Die freundliche Huf 
nahme welche im nörbliden Deutſchland unferm Bundescontingent für 
Ejlestwig-Holftein zu Theil wurde, bat einen ſehr wohlthuenden Eindrud 
gemacht, das Gefühl deutſcher Gemeinſamleit belebend umd ftärkend. Die 
enfige Berbächtigungsfugt einiger Heindeutfen Organe hat daran An- 
fand genommen baf unter jenen Truppencorps auch Abtheilungen magha⸗ 
rifcher und flavifcher Zunge ſich befinden. Wohl wäre eö bei ber Gtärfe 
unjerer Armee ein leichtes geivefen jene Sprachverſchiedenheit bei biejem 
Gontingent zu vermeiben — bafı bief nicht gefchehen, ſoll und wird den Bo 
tweig hiefern daß Deſterreichs Heer ohne Unterſchied der Sprache feiner 
Beitandtheile dort eintritt und lämpft wo es das Intereſſe und das Recht 
ber Monarchie erfordert, und da Deſterreich eine deutſche Macht üft, fo ift es 
Aufgabe feines Heers auch als deutſche Wehrlraft überall einzutreten wo 
das Recht und die Intereſſen Deutſchlands es erheifchen. 

Schweiz. 

& Bern, 23 Der. Die eibgenöffifchen Räthe haben ihre Tractanden 
noch vor dem heiligen Weihnachtsfeſt glüdlich fertig gebracht. Nachdem fie ſich 
heute Nachmittags in einer um 4 Uhr begonnenen Schlußſitzung noch über 
‚einige abweichende Punkte in Uebereinftimmung gefegt, wurden fie von 
ihren Präfidenten mit dem Wunfd einer glüdlichen Heimreiſe in die Hei 
math entlaffen. Zu bemerten ift noch daß der Nationalrath bezüglich der 
von dem Schaffhaufer Deputirten Dr. 3008 geftellten Motion, bie Eid⸗ 
genoſſenſchaft möge nad) Kräften zur Aufpebung ber Sflaverei beitragen x., 
motivirte Tagesordnung erkannte. — Nächten Sonntag foll zu Olten eine 
Berfammlung ber in der Schiveiz lebenden Deutfch-Defterreicher abgehalten 
werden, um eine Moreffe an das öfterreichifche Mbgeorpnetenhaus in Der 
zathung zu ziehen. Da nämlich in Deſterreich felbft Vollömanifeftationen 
zu Gunften der Sadje SchleswigHolfteins nicht geduldet werden, fo will 
man von ber Schweiz aus an das Bfterreichifche Abgeordnetenhaus das Ge 
Tuch richten: Schritte zu thun um bie Öfterreichifche Regierung zu dem Rüds 
dritt von dem Lonboner Brotofol zu beivegen. — Die ſchwediſche Regie 
zung bat dem Bunbesrath ihre Antwort auf die Einlabung des Kaifers 
der Frangofen zum Congreß mitgetbeilt. — Auch von Genf aus wird jeßt 
zur Fuſion fammilicher ſchweigeriſchen Eifenbahngefellfcaften geraten. Dri 


Genfer Bankier Barthalony entwidelte biefe Idee in einer fo eben em 
fchienenen Brofcüre, indem er den Antrag ftellte daß die Eidgenoſſenſchaft 
eine Binfengarantie von fünf Procent übernehmen ſolle. — In bem Kantor 
Teſſin haben bie bottigen Polizeibehdrden auf eine ihnen von Wien auß 
zugegangene Anzeige hin in zwei verſchiedenen Zocalitäten zwei Fabriken 
öfterreichifcher Fehngulden Banknoten entbedt, Wie e8 ſcheint, war ben 
djterreichifchen Behörden Die Sache durch ein Mitglicb der Falſchmünzer⸗ 
bande jelbft verrathen worden, denn denfelben batte man nidt nur eine 
genaue Beichreibung ber Häufer und ber Zimmer in welchen bie Fabrication 
betrieben twurbe, fondern auch fogar der Grräthichaften und Werkzeuge ein» 
geſandt beren ſich bie Bande bei ihrer Arbeit bediente. In der That fand 
fi) auch alles genau nach den Angaben ber öͤſterreichiſchen Behörden vor, 
von ber Bande ſelbſt aber konnte die Teffiner Polizei nicht ein einziges 
Mitglied entdecken. Des ferneren twird aus Locarno gemeldet daß in diefer 
Stabt in ber Nacht vom 18 aum 19 December an drei Orten — in bem 


‚Boftgebäude und auf zwei Heuböden — euer angelegt worden war, deſſen 


man jedoch noch bei Seiten Meifter ward, In dem Pofigebäute, wo das 
Feuer muthmaßlih durch Einwerfen von Zůndhölzchen in den Brieflaften 
austam, find leider fänmtliche Briefe verbrannt, unter ihnen ein Couvert 
mit 15,000 Franlen Wedel 

Großbritannien. . , 

Rondon, 23 Dee. (Die vom 24 in Nüdftand. 

Der Liverpool en ne Der ern dales errichtet 
auf feinem Lanpfig Sandringham in der Grafſchaft Norfolt ein Privat 
theater, auf welchem nah Weihnachten gefpielt werben fol, aber nur von 
nobeln Schaufpielern, Nicht bloß der Menſch, fondern fogar der Lackei 
wird in biefen Stüden erſt beim Baron anfangen.” 

Der Globe warnt in einem kurzen Artifel: bie Notiz eines Liver⸗ 
pooler Blattes (Nr. 359 der Allg. Big.) daß Lord Wons, der engliſche Ges 
fanbte in Waſhington, das Ende des amerikanifchen Bürgerkriegs binnen 
drei Monaten vorausgefagt habe, nicht allzu leichtgläubig aufzunehmen. 
Lord Lyons fey ein zu Uuger Mann, als daß er die von ben enthuſiaſtiſchen 
Freunden ber Union fo oft gezogenen, und ſchon fo oft mit ſchwerem Zins 
erneuerten, 90 Tage⸗Wechſel ohne tweiteres acceptiren follte, 

Dasfelbe Blatt, der Globe, macht in einem der üblichen Wuth⸗ 
ausbrühe gegen Deutſchland wegen der Bunbeserecution bie boshafte 
Bemerkung: was man fpaßhafter Weiſe das beutfche Nationalgefühl 
nenne, fey nicht ſtark genug um Deulſchland in eine Nation zu vet 
wandeln. Die Heinen deutſchen Staaten welche fi am wildeften gegen 
Dänemark: gebärben, ſeyen gerade die Hinberniffe nationaler Einigung im 
Deuifchland. Wären fie fo patriotiſch fh zum Beften „Yatherland’3* den 
unterirbifchen Göttern zu weihen, ihre fogenannten Souberänetäten ber 
Nationaleinheit zum Opfer zu bringen, fo thäten fie ungleich mehr für 
Deutſchlands politifche Zukunft als durch Anfeuerung der jegigen querelle 
d’Allemand mit einem Heinen Rachbarftaatsc, (Die beutfche Bielberrichaft, 
das brauden wir nicht erft aus England zu erfahren, ift im allgemeinen 
gewiß vom Uebel, doch ausnahmsweife nit in diefem Fall, Einfältig 
aber ift jevenfalls die Zumuthung daß Deutſchland, meil es in ſich nicht 
fo politifch geſchloſſen iſt wie es wunſchenswerth wäre, darum auf fein norks- 
weſiliches Gränzland gelaffen verzichten folle, twie wir im Verlauf der Jahr 
hunderte, eben im Folge unferer lodern Staatsbildung, die Schweiz, Elfaße 
Lothringen und Nieberland verloren haben.) 

Hm. Dupins Rede über den Polenaufjtand wird von ber Times alg 
ein ber engliſchen Politik gebrachter Tribut aufgefaßt, und daher ausneh⸗ 
mend beifällig beſprochen. „Daß der franzöfiiche Senat,” fagt fie, „eine 
ſolche Anſprache mit Beifall anhören konnte, ift ein Beweis von dem Eins 
fluß den der gefunde Menſchenverſtand, felbft im Kampf gegen Nationab 
gefühl und Volksſympathien, zu üben vermag. Es war feine fehr ruhig 
gehaltene Rebe, und fie gieng gerade gegen ben ſtarken Strom ber öffente 
lien Meinung, aber fie ftügte fih auf offenkundige Thatſachen, und 
wandte fih an die nüchterne Bernunft. Vielleicht dürfen wir jagen bag 
bie Engländer nicht mit allem einverftanden ſeyn werben was Hr. i 
über das polniſche Volt ſagt, wohl aber vollftändig gutheißen werben was 
er über Polen, das Land, ſagt.“ — Auch Daily Reims verfehlt nicht im 
Dupins Rebe eine Rechtfertigung ber Ruſſell ſchen Politif zu feben, und 
bemerkt zu ber Haltung des Senats Dupin gegenüber: „Dieß alfo ift das 
harmlofe Ende ber fehs Monate lamgen Declamationen, in denen bie eng& 
—* an wre ee beige —* apa nur mit Depes 

unterftütte, ie fo ich aus dem ne riß ba; 
en — * U re 

b vorigen Woche wurden 117 Schiffbrüche an { 
Das macht nun für das ganze Jahr 1863 bie erfchredende Sara r pa 
2604 geſcheiterten englifchen Fahrzeugen ; wobei allerdings auch Heime 
TFicherbarten u. dgl, mitgerechnet find, er 
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In ber —2 Sihung des geſeggebenden Körpers, im welcher ber 
Vicepräfibent Hr. Alfred Leroug den Vorfig führte, wurde nach einigen 
Bemerkungen des Hrn. Jubinal über die ungenügenbe Bertheilung der der 
Berfammlung vorgelegten gebrudten Documente ber neugewählte Ab: 
geordnete bed Departements Eöte d'or Hr, Mangin, in die Verſammlung 
eingeführt. Darauf verlag Hr. Gouin ben Bericht über ben Geſchentwurf 
ber Anleihe von 300 Millionen, und fügte bie Vemerlung hinzu ba vom 
Geſichtspunkt des Budgets. aus biefe Operation nicht eine Belaftung ber 
Ausgaben, fondern einfach eine Umformung ber Schuld mit mehr —* 
heit für die Zulunft ſey bie Intereſſen welche durch die conſolidirte 

auferlegt Wwürben, wurden von einer etwa gleichen ausgegli 
welche aufhören werde auf der ſchwebenden Schul zu laften. Uebertieh 
werde die Realifation bex; Anleipe weber ſchwierig ſeyn noch den Grebit bes 
Landes beeinträchtigen, denn wenn man von ben Gapitaliften eine Summe 
don 300 Millionen forbere, fo gebe man ihnen anbererjeits biefe Summe 
zurüd duch Auszahlung eines Theil) ver ſchwebenden Schuld. Dieſe 
Anwendung fey durch Art. 8 des Enttourfs fürnlih vorgeichrieben. Die 
Sommiffion habe ſich gewiffenhaft mit allen Fragen beſchaftigt welche, der⸗ 
felben zufolge, auf den zu prüfenden Grjepentwurf Beyug haben, 
müfje wiederholt werben daß es fi 
es ſich lediglich um bie Umbildung einer bereits beftehenden haudle. 
ſey eine Operation welche nur einen fecunbären Plaf einnehme in = 
‚wichtigen frage der Würdigung ber Finanzen in ihrer Geſammtheit. Diefe 
grobe Trage werbe nächſidem der Verſammlung vorgelegt ‚tuerden, Der 
ericht ſchloß endlich mit dem Vorſchlag den S— ſo anzunehmen 
wie er vorgelegt worden ſey. Zum Art, 3, welcher folgendermaßen lautet: 


„Der Netto-Ertrag ber durch gegentwärtiges Geſeh autorifizten Anleihe , 


wir zur Berminderung bed Decouvertd des Schaßes berwandt,“ war bir: 
geihlagen worben hinzuzufügen: „bie Summe ber neuerlich ausgegebenen 
Schatzbons Tann im Laufe bed Jahres 1864 eine Summe von 100 Mil. 
nicht überfchreiten.” Das Amenbement war unterzeichnet von den HH. 
A. Thiers, I. Fabre, Marie, Bicomte Lanjuinais, E, Picard, Glais: 
Bizoin, Leopold Javal, Martel, J. Simon, Henon, Lambrecht, E.Dilivier, 
Alfred Darimon, I. Plichon, Marquis Andelarre, Herzog v. Marmier, 
Pieron-Leroy und 3. Maleziaux. Die Commiffion habe ſich mit der durch 
das Amendement vorgebrachten Frage beiäftigt. Sie habe im Einver: 
ſtändniß mit den HH. Negierungscommifjären angenommen baf ange 
ſichts der demnächſtigen Nealifation der Anleihe es matürlih fey das 
Marimum der jährlich dem Finangminifter für die Emiffion von Schap 
bons zugejtandenen 250 Milionen zu reduciren. Gie habe ebenfalls 
ancrlannt daß biefe Nebuction von 1864 anfangen müffe,-aber in 
geringerem Berhältniß als für 1865, bem Zeitpunkt an welchem die An 
leipe völlig realiſirt ſey. Rach veifliher Erwägung jedoch habe fie gedacht 
daß iht wahrer Platz im restificativen Budget von 1864 ſich finde, weil ald- 
bann die Elemente ber Würdigung volftändig ſeyn würben für bie Feſt 
ftelung ber Reduction, welche man in der Emijfion der Bond während 
ber Dauer ber Verwaltung vornehmen könnte. Die Commiſſion habe mit: 


bin erfucht (was von der Regierung genehmigt worden fep) baß dieſe Frage 


für pas zectificative Budget von 1864 aufbeioahrt werben möge. Die Com⸗ 
miffion babe alfo nicht geglaubt das Amendentent annehmen zu lönnen. 
Der Präfibent Fünbigte —— an daß der Bericht dieſen Abend am Ende 
der Sitzung den Mitgliedern gedruckt werde mitgetheilt werben, und fors 
dert auf ben Tag der Discufftion über den Befegentwurf ber Anleihe zu 
beftimmen, welder alsdann auf den nächſten Tag um 2 Uhr fefigeftellt wird, 
Der Temps veröffentlicht heute zwei Uetenftüde welche auf die lilrz⸗ 
lich von Bonjean im Senat gemachte Behauptung, Mieroflawsti ſeh en 
revolutionären Poftens von der Nationalregierung entfeht, Bezug baben. 
Zunãchſt befindet ih im Temps’ ein Brief —S 3, dalirt vom 
21 Dec. ohne Angabe des Dris. Mieroſlawsli, der ſich „ald Gmeral 
organifator der polniſchen Streitfräjte” (mit Ausnahme eines gewiſſen 
Teeils von Polen) unterzeichnet, —— feierlich gegen eine ſolche Behaup⸗ 
tung, und zwar vor allem wegen des unermeßlichen Schadens den ber 
Grevit Polens dadurch erleide. Durd ihn, Mieroflawsti, feyen alle Liefer: 
xungs· und Kaufverträge für bie un des Yufjlanbes abgefchloffen 
koorben, und er babe fich mit feinem Wort den Lieferanten und Actionären 
gegenüber verpfändet. Es fey ihm zur Stunde nod) feine directe regel 
mäßige Mittheilung diefer unmöglihen Nachricht geworben, und er fönne 
alle öffentligen und geheimen Gläubiger Polens, bie feinem Wort vertraut 
hätten, in Bezug auf die Bahlungsfähigkeit der „ olniſchen Unabhangigleit 
berfichern, und verpflihte ih von neuem für bie Erfüllung aller Berfprechen 
bie er als Drgamifator, Soldat und ehrlicher Mann Das zweite 
Schreiben lautet in feiner rätbfelhaften Form folgendermaßen: 
(Meberjegung.) „Au den Eommiffär der Notionalregierumg bei dem General, 


bier nicht um eine neue Hußgabe, - l 
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Grünzen biefer Inftructionen, Oeneral Mieröflamati Pr’ meine 
hafte Mitdiching zählen Tan, Mit der Berficherung, meiner zellfonnnenen 
actung Fürft Lapislaus Ejartorysfi, biplomatiiger Agent ber 

nr Der bein Beneralerganifator beigegebene Megierun — Ri} 

Orabowolti. ne gr lonuen in Feruntichfier 2 bezeugen daß bis zur ge 
Stunde ben Geseral Deiereflamgti ** fee rar von —* Sa 

als Grueralorganifator ber polniſchen Streitträfte 
20 Dw.1863, Der Stabschef der allgemeinen Diyanijatıon, Öehezeitiiniegn 

Belanntlid hatte Bonjean im Senat ein „Gpartorysfi” unterz 
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| Billet —— en, welches die Entlaſſung Mieroſlawslis aus feinem 


als pofitiv meldete 
Im heutigen Tem ps erllärt der Fürft Czjartorysli daß er allerdings 
amt 17 Der. eine vom 9 Dec. batirte ur Ser Nationalregierung 
erhalten babe, worin die Abſezung bes Gen roſlawsli angezeigt iſt. 
+ Paris, 24 Dec, Der allgemeine und laute Beifall welchen die 
icharfe Betonung bes Friedensbedurfniſſes und der Proteft gegen bie 
Öloire im Gommifjionsbericht über das Anlegen auf beiden Seiten bes 
Haufes erregte, Hang wie das Echo bes ſtürmiſchen Beifalls welden im 
Senat die Rebe hervorgebracht hat womit ber oberfte Staatsanwalt 6 
Dupin bie polnische Frage über Bord warf. C’est un eri de paix, ei 
Schrei nad) Frieden, melden aud) die Verichte der Jehörden. Hierin ftimmt 
Hr. Thiers mit dem Conuniſſionsbericht bes Hrn. Douin volllommen über 
ein. Die Regierung gibt fi einen ähnlichen Anſchein und verſpricht Spar ⸗ 
ſamleit für das Jahr 1860, um ihr Congteßobject und ihr Anlehen biliger 
zu negocüren. Hr. Thiers laßt jedoch * den finanziellen Zweck und 
Theil jeines Amenbements nicht fallen. und unvergleichlich 
als polemiſcher Rednet über Theorie und Braris fun Farben Damit 
bat er ſchon in der Commiffion ben Regierungscommiffär und Banfgouvers 
neur Hrn. Vuitry außer Faſſung und zum Schweigen gebracht. Die Frie- 
bensacclamationen ber Kammer ſind ernft gemeint; benn es gibt mindeftend 
achtzig Deputirte welche ſicher zum Beften bes Umendement Thiers gegen 
bas Unlchenögejeh ftimmen, wenn fie ſich dabei nicht zu nennen —— 
Die Regierung beſorgt ſelbſt ein Votum welches mit 80 Stimmen Dppos 
fition wohl nicht als ein Vertrauensvotum ausgelegt werben Tann. Bei 
vie —— en de bie Solibarität und Wechfelfeitigkeit Pen 
ve tritk nicht ohme Frechheit für bie 
Eianailie vr ber Begierung auf ‚ale entlehnt jener ıhre Argumente 
egen die — Fraction. Beide berufen ſich auf den Patriotismus des Pros 
—8 gegen, er Engberzigkeit der Bourgeoifie, welche bie philippiftifche 
Neastion vertritt | 
Belgien. 


' Brüffel, 22 Dec. Die Römer hat hat gejtern die Berathung bes 
Adreßentwurfs angefangen. Wie die Thronrede ſelbſt, fo hat auch bie 
Antwort darauf über ben Zwieſpalt der Regierung mit Antwerpen ein 
gänzliches Stillſchweigen beobachtet. Nichtsdeſtoweniger hielten es die Ant 
werpener Deputirten für zweckmaßig bei Anlaß der Adreſſe das Cabinet zur 
Rede zu ſtellen wegen bes kürzlich vom Finanzminifter im Senat der Stabt 
Antiverpen gemachten Vorwurfs, ba fie ihren übernommenen Verpflich⸗ 
tungen nicht nachlomme, und bem Staatsſchatz die zehn Millionen welche 
ihr das Gefeh von 1859 als Bergütung für die ihr überlaffenen Grund» 
ftüde der alten Üeftungsiverfe auferlegt, nit entrichte, Die Argumente 
womit Hr. D’Hane de Steenhuhſe, belanntlic der Hauptanftifter der Mees 
tings, bad Säumen ber Stadt zu rechtfertigen ſuchte, wurben don Minifler 
Frere durch einfache Darlegung der mit bem Gemeinderath feit 1859 in 
biefer Angelegenheit gepflogenen Correfpondenz zu Boden geſchlagen; bie 
Anfprüge der Regierung traten in das hellſte Licht, und Hr. D’Hane hat 
durch feine unvorfictige Alage feiner a mehr geſchadet als genügt. 
Hr. Itere hat ſchlechtweg erflärt; er werde die Schuld einzutreiben wiſſen. 
Auch, der Kriegsminifter Chazal fand Gelegenheit dem trop einer Mittheis 
lung * en * nl —— Gerücht, die Regierung 

e ben in ———— ngöplan abgeändert, aufs ent⸗ 
Peehenfte zu wiberfprechen. — Der König iftdiefen — mit dem Grafen 
von Flandern nad) ſeiner Domäne in den Ardennen abgereist. Der Herzog 
von Brabant nimmt feinen Winteraufenthalt in Nizza, und hat vorgeftern 
feine * dahin angetreten. 


Brüffel, 23 3 Der Die heutige urn zes bus denen ber * 


Tage an ſillrmiſch aufregenden Scenen nichts nachgegeben. Hr. D 
eröffnete den Reigen, indem er demolirte was ſeit gejten noch von ber an 


| Mr 
iverbener Maske übrig, ‚Blichen, PN ba Antinattönäle Tteiden ber gan⸗ 
zen Bewegung bis aufs Blut geißelte. Dann machte Hr. d'Hane de Sieen⸗ 
huyſe eine erg Önliche Bemerkung. Darauf erhob ſich der Kriege: 
minifter er befanntlih zu den beften Rednern bes belgiſchen 
Barlamenis —* und reſumirle in einem wirllich ausgezeichneten Bor 
trag was die Regierung für Anttverpen getan, und wie die Prätenfionen 
ber Hanbelöftabt fortwährend in directem Berbältniß zu den ihr gebrachten 
Opfern geftiegen ſeyen. Er entwidelte mit ſtrategiſchen Gründen bie 
Nichtigleit der Behauptung daß die Nordeitadelle der Stadt Ruin drohe, 
und ſchloß folgendermaßen: „Was Napoleon I aus Antwerpen für bie 
Bivede feines militärifchen Ehrgei ijes machen tvollte, dazu hat Belgien bie 
belöftabt im Intereſſe feiner Freiheit und Unabhängigkeit gemadt. Der 

aifer glaubte daß Antwerpen, wenn Belgien fi je von Frankreich los 
trennen follte, nur einem Feind Englands anheimfallen IUnne. Er hat 
ſich geirrt. Belgien gehört weder einem Feind Englands noch Franb⸗ 
reich — es gehört fi ſich felbft, und feine friedliche Politik, geftügt auf einen 
Schwerpunlt der Vertheidigung wie Antiverpen, wird es bor äußern Stür⸗ 
men zu wahren wiſſen. Der Beſih Anvepenti in den Händen eines neu⸗ 
tralen Staats iſt eine Garantie ſogar des allgemeinen, Friedens, denn 
vielleicht hat eben der Hinblid auf Antwerpen ſchon jeht bie Ausbrüche ge: 
toiffer ehrgeizigen Plane verhindert.” Nach biefem mit Beifall überfchütteten 
Vortrag erhob ſich Hr. Nothomd, um imNamen ber Nechten eine nochmalige 
„Unterfuhung” der Antiverpener Beichwerben zu empfehlen. Hr. Froͤre 
ſagte zu den Klerilalen: „Sie lonnen morgen fhon Regierung jeyn, aber was 
wir, die angeblichen Revolutionäre, aufrecht erhalten und heilig gewahrt ha⸗ 
ben, bie Ehre und bie Kraft bes Staats — das haben Sie durch dieſe Antiverper 
ner Allianz verwirlt und verrathen. Cie rechnen auf Ihre numerische Kraft, 
aber die einzig wahre, die moralifhe Kraft wird Ihnen mangeln. Um den 
Preis um welden Sie Ihre Stimmen erwerben, hätten wir eivig Majorität 
bleiben Eönnen, Mber das haben wir verſchmäht!“ Das Haus erbröhnte 
don Beifall, an dem unbefugterteije felbjt bie Tribünen fich betheiligten. 
Nach) der Rede des Hrn. Fräre trennte fi) das Haus in tieffter Bewegung ; 
die Antwerpener Debatte wird len werben, (8.3. 

n. 

* Meapel, 19 Der, Das Brigantenivefen gleiht einer Hyder; 
ſchlaägt man ihr ben einen Kopf ab, flugs wächst ihr ein anberer. Die 
biefigen regierungsfreunblichen ie — täglich Berichte über bie 
Einfangung von Briganten, durch welde, traf der Anftrengungen Pie 
monts, documentirt wird wie wenig noch an eine wirkliche Ausrottung 
dieſes ebels zu benfen if. Aus San Eevero wird das Wiedererſcheinen 
der Bande eines gewiſſen Nardillo berichtet, welcher früher öfters gemeins 

ſchaftlich mit Caruſo operirie, fi) aber ſpäter von ihm trennte. In ber 
vier Stunden von Gerseto entfernten Örotte von Bietra Roia hatte ſich eine 
Anzahl von Briganten förmlich verſchanzt, und wurde durch Truppen des 
Generals Pallavicini blolitt. Obwohl für 20 Tage mit Proviant verſehen, 


ergaben ſich doch nad) einigen Tagen bie Briganten, weil ihnen jeder Aus- 


weg verfperrt war, Aus Gakta und Bari treffen gleichfalls Nachrichten 
von Heinen Gefechten ber Piemontefen mit Briganten ein. In der Gtabt 
Neapel felbft vermehrt ſich die Unficherheit mit jedem Tag; Haus und 
Tafchenviebftähle lommen in Menge vor, und das Journal „Roma“ fieht 
ſich genöthigt der Duäftur energifchere Sicherheitsmaffregeln anzuempfehlen, 
— Borgeftern Abends wurde das Theater S. Carlo mit Roſini's „Mil: 
helm Tell“ eröffnet. Eine Mohlthat ift das chen erlaffene Verbot de3 ums 
befugten Billethandels; Zuwiderhandelnde werben im erften Fall mit drei 
bis zehn Lire, bei Wiederholung mit drei Tagen Gefängniß beitraft. — Ein 
heutiger Maueranfchlag belehrt die Staliener daß nur eine lriegeriſche Na: 
tion unter den übrigen Bölfern Europa's eine reſpectvollen Pla einnehme. 
Die Neapolitaner follten fid) daher in. den Waffen üben, und ſich gegen eim 
Jährlich zu — Honorar an gemeinſchaftlichen Scheibenſchiehen be 
theiligen, Der Enthufiasmus mit welchem dieſe zuerft von Garibaldi an⸗ 
— Pee aufgenommen wurde, iſt dergeſtalt verraucht, daß ihn das hiefige 
zicipium wieder ein wenig wecken muß. Soldaten werden eben bie 
Naliener in ihrem Leben nicht! Aus Rom wird der „Patria” geſchrieben: 
dab am Municipalpalaft die Namen berer aus zu lefen en ber 
zömifche Gommunalratl gewählt wird. Im ganzen beläuft ſich die Zahl 
der Namen auf 700,. und zwar Noel, Wohlhabende (Pussidenti), Kauf⸗ 
Teute und die Ausüber freier Gewerbe und fünfte, 
— Mom, 19 Der. Das geheime Confiftorium welches der Papft 
übermörgen halten will, wird durch bie Bräconifirung von Bifchöfen — * 
apoſtoliſcher Machtvollkommenheit“ bemerkenötsertb ſeyn. Denn er hat 
Befäleffen bie in den losgeriſſenen Brovinzen bes Rirchenftants feit Jahren 
bacanten Sitze wiedet zu befegen, und zwar mit Prälaten bie in Rom leben, 
und beren aufrichtige Ergebenbeit an den h. Stuhl außer allem Sioeifel if. 
Ob aber die präconificten an den Ort ihrer Beftimmung werben abgehen 
Lönnen, das wirb von dem Entgegenlommen ober von beim einverftänblichen 


1 Verfahren der Turiner Regierung abhängen. . AR Tann ich 
ſchon Heute melden ba —— Guidi von Bo 
Mfgr. Clementi zum Biſchof von Rimini, Viteleschi Ze Tief vor! 
Dftmo und Eingolt, ohne bie Ernennung bes Victor Einmanuel, ! 


vom Papft find. — Die Inbereongregation veröffentlichte heut ein 
Decret ioo folgenbe Werke verboten werben: 1) La mort de Jéaus. 
Re£rvelations historiques sur le. veritable genre de mort de Jesus! 
traduites du latin en allemand et de l’allemand en frangais d’aprös: 
le manuserit d'un frere de l’ordre Saer& des Esseniens, coutemporain; 
de Jesus. Paris,-1863; 2) La Papauts ‚schismatigue, ou Rome dans 
ses rapports aveo-l'Eglise orientale par FAbbe Guett&. Paris, 1863; 
3) Do Radokow etc, seu ad concives exul, exilü finem auspicatus, 
Parisiis, 1868; 4) George Band, —* —* huo ueque in lucem 
edita; 5) Dell’ ultima ella Chiess, e della fine del 
Mondo per P. B: N. B. Volumi sei, —— 1863; 6) Auetor 
o eui titulus Enseignement pratique dans les Salles d’asile 
— Marie —— Direetriee du cours pratique — 
Salles d’Asile, proseripti deer. 21 Junii 1861 laudabiliter se subjeeit. 
x Kurin, 22 De De Pe eu bes Briganten⸗ 
weſens, das geſtern im der Kammer discutirt wurde, behauptet daß das 
Brigantenweſen im großen und ganzen verſchwunden fey. Diejenige Pros 
ving foelche ſich gegenwärtig noch im ben ſchlimmſten Buftänben befinbe, je 
bie Baſilicaia. Der neue Präfeet muß vorgeftern bort eingetroffen 
und es ift gut für ihm das fih gleihpctig aud General Pallavicino bahın 
begibt, denn außerdem wurden wohl bie größte Tätigkeit und ber beſte 
gute Wille wenig entſcheidendes ausgerichtet haben, da das Band von Hei 
nen Banden durchzogen wird, bie verjchtoinden und lommen, und ſich ſchnell 
jeber Verfolgung entziehen, Eine gute Vertvaltung lann wenig 
wenn nicht zum minbeften ber größte Theil ber Anomalien befeitigt ift. 
— Die allmahlich erfolgenden Austrittserllärungen der Linken bilden das 
Geſpräch des Tags; aus denfelben ift zu entnehmen daß felbit unter ber® 
Mitzliebern der Linfen Spaltungen eingerijfen feyn müffen. — Man 
fagt daß eine englifche Geſellſchaft ſich um eine Eoncejfion der filberhaltigen 
Bleiminen und Kupferbergwerle in Sarbinien bewerbe. Gin eben einge 
troffener Brief ‚aus dieſer Infel gibt einige fehr intereſſante Einzelheiten 
über den Anbau der Baumwolle, bie dort, wie im Neapolitaniſchen 
und in Sieilien, fehr gut gedeiht. — Gegenwärttig fieht-unfere Regierung 
mit drei auswärtigen Mädten in Unterhanblungen wegen eines Poftucs 
trag3, nämlich mit Portugal, Frankreich und England. Mit erſterm und 
lepterm find bie Berhanblungen zum Abſchluſſe reif, bezüglich Frankreichs 
bieten ſich aber, wie gewöhnlich, größere Schwierigkeiten dar; man hofft fie 
jedoch endlich im Intereſſe ber beiden Parteien dennoch glüdlich zu über 
wind m 


Rußland und Polen. 
Ein offisieller ruſſiſcher Bericht im „Wilnaer Gourier” meldet: 


Am 5/17 Devember twurde zwifchen Wun und Srebniti, im Beirt Kotono, 


ber Infurgentenführer Maztiewicz mit feinem Adjutanten Dartinzi unb dem 
Gaffier Radowicz vom Stabscapitän Dyiersfi gefangen genommen, und in 
Kowno vor das Rriegögericht geſte ſtelll. 


u. — Eiſenbahnen und Telegraphen. | 
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-Zelegrapbifche Berichte. , 

0. Hamburg, 25 Der, Morgens. Ropenhagener Brivatmitihei: 
lungen zufolge hat der König die Aufhebung derRovember-Berfaffung ver» 
langt, weßhalb Hr. Hall feine Entlaffung einreichte. eben befürwortet 
bie Aufhebung der Verfaſſung. Man erwartet ein Minifterium Bleffen: 
Griminil und Moltle. Der König äußerte geftem gegen "die Dfficiere ber 
Armee und ber Marine: er hoffe daß ber Friebe noch auf verfaffung® 
vn Fr zu erhalten fey. Der König gedenlt am Montag bie Armee 
zu befuchen. 

.„', Hamburg, 25 Der, Abends. Gutem Vernehmen nad) wer⸗ 


- ben ber Rendöburger und ber Friebrichftäbter Brüdenfopf geräumt, Ichterer 


„u Mamburg, 26 Der. Nach Ropenhagener Privatnachrichten 
von geftern Nadmittag wäre ber König noch mit Hm. Hall in Unterhand- 
kung. Sollte lein Uebereinlommen mit dem jehigen Binifterium erzielt 
werben, fo bringt General Hegermann bie Borlage wegen Suspenfion ber 
Berfaflung ein. 

u’, Kopenhagen, 26 Dec. Ein Ertrablatt bes Dagblabs jagt: 
Das Entlaffungsgefud bes Minifteriums ift geftern angenommen worden. 
Anbrä und andere Mitgliever der Nechten lehnen, die Neubilbung bes ge 
fammtftaatlihen Minifteriums ab. Der Reichstag fol auf Montag (28) 
einberufen ſeyn, doch ift es unbelannt ob und von wen basDecret contra« 

it iR. & 

* Frauffurt a. D., 3 Dee. 

. Metall. 69%,; Baulactien 768; Votterie-Anlehensloofe vom 1864 7431 
von 1868 139; von 180 78; Lubwigsb-Berbader E.⸗B.A. — beher. 
rw en —; Doll eingegaflt —; een. Erebit-Mobilier-Actien 179 Ya; 
Eiabeih· Weſtbahn · Prioritäten —. MWedfelcurfe: Paris 93; London 117%; 
Bien 9ı'Y,. Ginftig, 

. .. * Bondon, 25 Dec. Iproec. Confels 91%. 

. Renefte Poſten. 
BGBamburg, 24 Dec. Geftern trafen bie hannoverifchen Erecutiond- 
kkuppen von Harburg über Wilhelmsburg bier ein. Diefelben beftehen im 
ganzen aus 188 Dfficieren, 5767 Unterofficieren und Grmeinen und 1329 

ferben. Es befinden fih barunter das Regiment Kronprinz’ Dragoner, 
19 Dfficiere, 405 Mann, 70 Dfficterspferde und 885 Lönigliche Pferbe 
(einquartiert in Alfterborf, Langenhorn, Yuhlsbüttel, Winterhude, Eims⸗ 
Büttel ae.) ; ſechs Infanterie Bataillons, jedes enthaltend 22 Dfficiere, 799 
Dann, 19 Dfficierspferbe und 30 Tönigliche Pferbe (von benfelben ift eines 
nad Bergedorf dirigirt und eines in bem bannoverijhen Theil von Wil: 
belmöburg untergebracht, eines, das erfte, welches um 10 Uhr Vormittags 
bier anlam, in Billwärber und bie anbern brei auf ber Ublenborft, in Eil: 
bed, Hobenfelde, Burgfelde, Hamm und Hom); zwei Fußbatterien, jede 
von 6 Dfficieren, 186 Mann und 147 Pferden, und eine reitenbe Batterie 
von 5 Dffieieren, 123 Dann und 147 Pferden (einquartiert in Schürbed, 
Barmbedt, Eilbeck, Rönnhaide und eventuell Hamm und Hom), Dieſe 
Truppen gehören 5 ber Avantgarde, bie unter dom Oberbefehl des Gene 

"zals v. Hale über Dldesloe ins Holfteinifche einmarſchiren fol. Diefelben 

“gehen wahrfheinlih morgen ſammtlich weiter, Außerdem langte geftern 

"Nachmittags gegen 3 Uhr noch ein ſächſiſches Infanterie Vataillon, etwa 
800 Dann ftark, mit einem Ertrazug auf ber Eifenbahn von Boigenburg 
bier an, und marſchirte zum Berliner Thor hinaus, um ebenfalls auf dem 
Landgebiet für die Nacht einquartiert zu werden. (H. N.) 

® Die Hamb. Nadır. enthalten folgenves: „Aus fiherer Duelle lann 

ich Ihnen mittheilen daß bas Verbot des Exercirens in ber Turnhalle an 

ber Yügerftraße nicht auf Nequifition des öſterreichiſchen Truppencom: 

‚mando's erfolgt iſt. Dasfelbe fol vielmehr burch den Umftand veranlaßt 
ſeyn, dab eine bier angewor ene förmlich organifirte Truppe einegereirt 

wurde, wovon ein großer Theil aus fremden Individuen beftand. Das 

Turnen iſt übrigens nicht gehindert, und bat noch geftern in jenem Local 

<ftattgefunden.” Dem Bernehmen nad) hat geftern wegen biefer Angelegen- 

“heit eine Extrafigung des Bürgerausſchuſſes ftattgefunden , in welcher be: 

“Shloffen wurde den Senat um Ausfunft zu erſuchen. . 

« - Samburg, Der ſchleswig holſteiniſche Ausſchuß hat folgende An⸗ 

ſprache an feine Tandsleute erlaſſen: Mitbürger! Die Soldaten bes frem⸗ 

ben UÜſurpators weichen zurück aus ben Gränzen des Bandes; beutfche 

Truppen rüden ein um und zu ſchutzen vor däniſcher Gewaltihat. Jeizt 

ÜR der Hugenblid da nad) langer Beit der Erniedrigung und Schmad, in 

welchem wir frei ung verfammeln und offen vor aller Welt reden können 

was und zu reden gegiemt. Aller Drten im großen deutſchen Baterland 

‘find die Augen mit fefter Zuverſicht auf uns gerichtet; auf ung blidt das 

‚arme mißhandelte Schleswig, niebergehalten mit eiferner Fauſt. Mitbür- 

‚ger! Uns alle beſeelt ein Gefühl, ein Wille ſteht feft in und allen! Wohlen, 

-Taft uns zufammentreten allzumal, in voller Landsgemeinde, wie unfere 
Vorvãter fih verfammelten auf freiem Blachfelde, wenn es galt dad Ge: 


"| die Altona befehten, Donnernde 
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ſchid des Baterlandes zu entfcheiben, ‚Rein Beruf lann ung hindern, fein. 
Geſchäft darf uns zirüdhalten! Mer ein Mann ift und em Herz hat für 
bed Landes Recht und Freiheit, für deutſche Sitte und deutſche 
des Landes uralt heilige Sapung fen ewahrt hat durch bie Jahre ber 
Knechtſchaft, er wird zu uns und feinem Lande ftehen. Und wer jeft nicht 
die Pflicht aus voller freudiger Bruft fühlt, mit feinem Volk zu rathen unb 
au thaten, er mag nicht ferner zur deutfchen Vollsgenoffenfchaft ſich zählen, 
Mitbürger! Im Namen vieler Patrioten aus allen Theilen bes —* 
entbieten wir euch zu einer Verſammlung nad Elmshorn, am Sonntag, 
27 d. Mis. Nachmittags 2 Uhr. Es gilt dem rechten Erben unferes Für, 
ftenhaufes, und unferer Lande rechtem Herzog in voller Landögemeinde yu 
huldigen, auf daß ganz Deutſchland und ganz Europa wiſſe baß Kein am 
derer Furſt über uns hertſchen foll als unfer rechtmäßiger Herzog Frich 
rich VII von Schlestwig-Holftein! Hamburg, 23 Dec. 1863. Der Aus’ 
ſchuß der Lanbescomite, Ahlmann. Bolelmann, Rave. Reventlew. 
Nömer. Spethmann. Mitt, 
+ Altona, 24 Der. Mie wir erfahren, rührte bie Derögerung 
im Einmarfch bes deutſchen Militärs daher daß der Öfterreichifche General 
Graf Gondrecourt ben Vortritt prätenbirte. An ber Energie bes Uber: 
befehlahabers, des k. ſächſiſchen Generals v. Hafe, ſcheiterte diefer Verſuch 
Und um fo erfreuficher war es daß, als uns heute früh die Dänen — bo 
fentlih auf Rimmerwiederlehr — verließen, ſächſiſche Truppen es waren 
ochs und allgemeine Begei 
empfiengen fie. Bon allen größern Häufern wehten bie fihlestwig-hoffternifchen 
umd bie deutſchen Fahnen; an Stellen war aud bie ſächſiſche aufgezogm, 
wie denn überhatpt bie Truppen bes Rönigs Johann ber Bevölferung ala die 
eigentlichen Befreier gelten — eine Rolle welche bie öfterreichifchen hätten 
fpielen lönnen. — An allen Straßeneden war bie Proclamation bes Her⸗ 
3098 vom 16 Nov., durch melde er die Herzen bes Volls geivann, am 
geihlagen. Daneben verfündeten Placate dag um 12 Uhr eine Vollsver⸗ 
fammlung vor dem Altonaer Bahnhof ftattfinden twerbe. Ganz Altona 
begabzficdy dorthin. Hier wurde zumächft feitens bes leitenden Tomites 
nachftchender Aufruf verlefen, und durch taufendftimmiges immer wieder⸗ 
holtes Hurrah vom der Menge genehmigt: „Mitbürger! Unferer rechtlichen 
Ueberzeugung nad) hat mit dem Tode Königs Friedrich VIL bie bisherige 
Verbindung ber Herzogthümer Schleswig: Holftein mit Dänemark aufı 
gehört. Diefe restliche Ueberzeugung ftimmt überein mit unferem, auf 
Trennung bon Dänemarf, Ungertrennlikeit und Selbftändigleit ber Her» 
zogthumer entfdieben gerichteten Wünſchen und Wollen. fr find nicht 
getwillt über uns durch das einfeitige Belieben frember Mächte verfügen 
zu laffen. Wir halten feſt mit allen Kräften an unferm Landesrecht, und 
biefes beruft, nad) dem Verzicht feines Vaters, zur Erbfolge in ben Herzog: 
thümern den Erbpringen Friedrich zu Edlestwig-Holftein-Sonder: 
burg:Auguftenburg. Der Herzog bat durch Beſchwörung des Stante: 
grunbgefeßes von 1848 bie Regierung angetreten. Es lebe Herzog 
we VII Das Comité.“ Es folgte ein bünbiger und Harer 
ortrag des Dr. Gollifen, worin das Recht unferes 3* 
einmal dargelegt wurde; hinſichtlich unſerer Hoff der 
Redner mit freudigem Hinweis ber am g n publicirten 
Proclamation ber Bundescommifläre, und theilte mit ba bereits die That 
ben Worten entſprüche: die verhakten Beamten, der Oberpräfibent v. Scheele 
und ber Boligeimeifter v. Willemoes, ſehen fo eben von ben Gommiffarien 
entlaffen. Donnernder Applaus folgte diefer Mitiheilung. Als darauf der 
Redner auf bie Opferfreudigfeit und die nachhaltige Begeifterung des Deut» 
ſchen Volles für unfere Sache hinwies, wollte der Jubel nicht enden. In 
ber begeiftertften Stimmung unter dem allgemeinen Gefange: „Schlestoig- 
—— theilten ſich vie Gaufen. Das jhönfte Wetter *— e 
roclamation des in ber erſten Stadt des Landes, einen Act bem 
i ihre Anerkennung men zu Theil werben 
Wappen und Schilde entfernten, ben Aufruf bes 


iniſchen 
— an Be * haben Teen und I 5 cialen bie bänifche Uni» 
orm haben ablegen laſſen. en ich das —— 
reits ber oben 2* Kor en, und ——— rt 


lo 
dem gan huldigen zu wollen fobald die Umftände es geftatten, d. h. fo: 
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bald ber Bund ihm anerfannt haben wird, was wir nad) den neueſten 
*53 täglich erhoffen bürfen. . 
it —— —— — tr uf 838 
enlwu mi rınee für 1 
Bin i —— Eu Dun ud find auf ben 7 Januar ver: 
London, 25 Der, Geftern Morgens wurde der berühmte Rovelli 
und Humorit M. Thaderay tobt in jeinem Bett gefunden, Ex ur 


zwiſchen 2 und 3 Uhr Morgens an einem Gehirnſchlag geftorben en, 
nachdem er die Ichten Tage ber etivas gellagt hatte, jedoch ohne nie 
berjulegen. Er = .1811 als Gr * Er —— der 
oſtindiſchen Compagnie in Calcutta geboren. 
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i techniſ iſchen Künften, oder pralli 
— — 
gton: — 
— ealogie des holſtein oldenburgiſchen 
ermi Nachricht Mü ichtigung. Tags- 
—** zug —* R * (Zum en hen —— 
— Altona. onftrationen für den og Friedrich von 
—— )— Paris, (Hus den Parifer — Das 
Sriebensanlehen.) 


Saubdelöbericht. 


— —— ne 
wenn anfehei m Abne 
en * —S— Bat auf das Geſchäſt 4*8 denb gewirlt, benn 


igre Gends fo fihnelle, und vortheilhäfte anbermeitige 


un und ba überhaupt an fo mauchen Bunt- 
ten unter ber Miche glimmen, fo fcheinem bie Aus ⸗ 
zmweifelgaft, Sollte ein allgemeiner Brand ans jenen 

€ , jo würben niebrige Preije bald ur eme Reminifceng aus 
dergamgenen Zeiten fen; Zeugen za bie confüberirten Staaten in Amerika, 
Scan im ben Morbfaaten zufen bie hoben Preife Bewegungen unter der arbeiten- 
den laffe berver, umb Mais iM bort theurer als hier zu Lande, , Die Beſorgniſſe 
vor einer Bletade der Offerhäfen und ber Mangel an Fahrzeugen haben hr 
5743 Märkte bereits beprimirenb Frankreich ſowie Holland und ein Theil 
iens haben ebenfalls en; Dagegen foannem fi bie Preije in 
Sale In Neiw⸗ Yort 5 fi eine lchhafte Spe⸗ 
die Verminderung ber Fedarbeheträfte mb bie Ber« 


Rrirgs ber Getreibeprobuetion ei it 
—— epro en ein tmaingigeo Pooguefiten Peken, 


brobenbe 
ten anf Frieden Ei 
mporlobern, 


Der Styl in den techuifchen hub teftonifchen Känften, 
oder praktiſche Aeſthetik. 


Ein Handbuch für Techniler, Künftler und Kunſtfreunde. Zon- Gottfrieb 
Gemper. Erfter und; Be RN 1859 — 1863. 


A „Das Product fol fi als Gomfegueng bed Stoffe fihtlich bavlegen," 
fagt Semper, und bezeichnet als das Gharakteriftifche der beginnenben me 
duftrie „bas firenge Feſthalten an ben Eigenthämlicteiten ber Robftoffe 

in Form und Farbe — eine Eigenſchaft bie fich gzwar ganz von ſelbſt verficht, 
nichtöbeftotweniger aber für uns von größter Wichtigleit und fehr lehrreich 
ift, infofern nämlich diefes Gelbftverftändniß, das bie erfien Erfinder leitete, 
immer ſchwieriger und ſchwankender wird, je fünftlichere Mittel die fort 
fehreitende Induſtrie erfunden hat um den verwickelten Bedurfnien einer 
hosheivilifirten Zeit nachzufonmen. Auf diefer Eigenſchaft des Tirobucis 
aber, sine gleichem natürliche, logiſch abgeleitete Conſequen des Nobfieffe 
zu ſehn, und fo zu ericheinen, beruht eine tejentliche und die erfte Styl⸗ 
gerechtigkeit eines Werks.“ Er weist babei auf bie Bereitung ber Fellegu 
Gewändern, auf das Pelzwert der Germanen, ber Rorbafiaten, auf das ge: 
prefte Leber der alten Aeghptier hin. Er bezeichnet Friſche Blätte, Halt: 
barkeit als Eigenfchaften des Flachſes, und mas biefen widerſpricht. oder fie 
minder wirkſam macht, ſoll bei der Verarbeitung vermicben werben ; ber 
fühlen glatten Oberfläche entfpricht eine Zühle Farde, wie fie die Natur bie: 
tet, wie fie die Bleiche zu einem milden Weiß erhöht, oder lalte Töne, wie 
"das Indigoblau; der matte Schimmer des Flachſes macht fich am weiten 
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geltenb wenn bie Oberfläche bes Gewebes glatt oder damascirt iſt. Da⸗ 
"gegen iſt die Wolle ber tiefflen Sättigung durch Farben fähig, und verlangt: 
volle warme Töne, „Den Hellenen in der höchſten C war’ 
‚Wolle der belichtefte Aleivungsftoff. Ihr voller Faltenwurf trat an die 
"Stelle der gefniffenen Linnenzeuge, ber welligen Baumtollengeipinne, : 
Dieſe Wahl des zur Selbſterlenntniß gebiehenen Hellenen ift für bie Style! 
frage, ſoweit fie ſich am den rohen Faſerſtoff Inüpft, von Intereffe, 
Der griechiſche MWollftoff war einfach, ungemwürfelt, und nicht 
haarig befranät twie das affyrifche Chlamidion; er mar gang und allein da⸗ 
auf berechnet den fehönften, feinften und vollften Faltenwurf zu geben, deſſen 
Enttwidlung durd lein Mufter und fein breites Franſenwerk geftört wer⸗ 
ben durfte.” Dagegen heißt e8 vom Atlaßz: „Ex geftattet mehr als jeder 
andere Seibenftoff die feurigfte und febhaftefte Färbung und ben grellften: 
Eontraft in der Nebenftellung anderer Farbentöne. Denn das reflectirte 
Licht welches don der metalähnlichen Oberfläche dieſes Stoffe zurüdgemors 
fen wird, erſcheint ala weiß, toogegen bie Tiefen der ſcharf contourizten,- 
edigen Falten ftets dunlel, beinahe ſchwarz find, gerade tie dieß bei bem 
Metall der Fall ift; foflit tritt ein mildernder Dreilang hervor, da bie Los 
calfarbe ftets von Weiß und Schwarz jo zu fagen in die Mitte genommen 
‚wird, Bugleich fpiegelt ber Atiaß die mebengeftellten Farben unter allem: 
Stoffen am Iebhafteften und entjchiederiften zurüd, fo baf burch den Reflex 
eine Brüde gebaut wird bie den ſchroffften Farbenabftand vermittels; nur‘ 
daß man ſolche Farben nebeneinander ftellen (Semper fagt: jurtaponiren) 
muß, bie mit ber farbe bes Atlaß im Reflex vermiſcht und verſchmolzen 
angenehme Töne berborbringen.” . 
Sn dem Betourf und in dem Anſtrich ber Gebäude ficht Semper num 
die Nachbildung einer wirklichen Belleivung, herabhangender Teppiche, ger! 
ſpannter Deden, und nimmt babei bie Frage nach der Polychromie der 
Alten, namentlich in Bezug auf die griedhiihen Tempel und Statuen, 
wieder auf, die er ſelbſt früher ſchon mit Hittorf im Sinne der durch⸗ 
geführten Vielfarbigleit angeregt hatte. War man aud) geneigt anzunehmen 
daß ein geringeres Material feinen Anſtrich erhielt, fo ſträubte man ſich doch 
gegen bie Färbung der Marmorfäulen, und wollte nur Vergoldung und 
Farbentbne für die Ornamente, ober bei Statuen das Auge, Die rothe Lippe, 
den Saum bed oder auch das Gewand, ſowie den Hinter 
grund bes Reliefs colorirt denlen. Aber das ift entſchieden etwas unlünft⸗ 
ferifches und unharmoniſches, ein ungelöster, unvermittelter Gegenſah. 
Man wandte freilich bei dem Marmor für die Säule wie für ben nadtew 
Körper der Statue keinen undurchſichtigen Anftrih an, fonbern trans» 
parente Zafuren, und wenn jetzt im Laufe der Jahrhunderte die Atheniſchen 
Tenpeltrümmer einen warmen milden Schimmer gewonnen haben, ala ob 
fie, wie Worböworth vom Theſeustempel fagt, aus ben goldigen Strahlen 
eines griechifchen Sonnenuntergangs bervorgezaubett feyen, warum follte 
ihnen der alte Baumeiſter nicht fogleich dieſes liebliche Honiagelb gegeben 
haben? An Buntheit, an rohen Naturalismus, an Die Nachahmung ber 
Wirklichkeit will auch Semper nicht denken; aber mit dem Anſtrich und 
den Gemälden ber Wand, mit den Ormamenten, mit dem 
Schmud der Statuen, mußten die Säulen wie der menfchliche Leib in 
Hang zujammengeftummt werden, und wenn bort bie Farbe waltete, fa 
tonnte hier wenigſtens eine feine Laſur ſchwerlich fehlen, die das lryſtal⸗ 
liniſche Korn des Marmors durchſchimmern läßt. Die Form ward nicht 
zerſtört, ſondern hervorgehoben, und blieb Iummey- bie Hatptjache. 
erinnere zur Vergleichung an ein anderes Kunſtgebiet. Die 
Marmorftatue ift das Werl der Neuzeit wie die Symphonie ohne 
wie das von ber Muftt ‚gelöste Drama. Die farblofen Antilen find ums 
—*2 ie Meere Dem far war Architeltur, i 
rei noch fo wenig geſchieden wie Mufil und P 
baciie Srfgeand — 
mit bem Chor iolkbe und befremben, und war doch griechiſch. Die Borfie 
war bie Hauptjadhe wie bie Form in ber bildenden Kunft, aber die Muſik 
begleitete das Wort wie bie Farbe die Oeftalt. 
Auch in den Wandreliefs der ünuptifhen, der aſſhriſchen Bauten fickt: 
Rachbildung von Teppigen, und fpricht ausbeüdlic jogaie 


2) 


annehmen 
daß man cher ſolche große, vielfarbige, figunenweiche und plaftif 
vortretende Etidercien angefertigt u pe wenn ri 
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-endung. So faht aud Semper 
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bie Naffaclifche Freseomalerei denfbar; ſchwerlich wirh ber aflyrifche Stider 


ohne Carion und Mufter gearbeitet haben, wenn et es ſich quch jelber malte 7 


Nach der tertilen Kunſt beſpricht Semper bie Keramil,“ die Arbeit 
int weicher, Bilbfamer, dann aber verhärtender Maffe, wie Thon und Glas, 
Die Foffilen Töpfe, ſagt er, haben für bie, Geſchichte der Kunſt, ja ber 
Menjchheit im allgemeinen: das gleiche Intereſſe welches der Naturforfcher 
amden foifilen Meberreften ber Pflanzen und ber animaliſchen Welt findet. 
&ie find bie älteften und berebteften Documenie ber Geſchichte. Man zeige 
die Töpfe die ein Bolt hervorbrachte, und es Täßt fih im allgemeinen jagen 
welcher Urt: es mar, und auf welcher Stufe ber Bildung es ftanb! Wir ver⸗ 
weiſen auf bie bildliche Zuſammenſtellung bes äghptiſchen Gefähes, um das 
Milwafier zu fhöpfen, und ber griechiſchen Vaſe; um das Waſſer aus ber 
füehenden Quelle aufzufangen; wir verweiſen auf ben NRachweig ben bie 
Griarbeit auf die Töpferei übte, auf die vortvefflihe Darlegung der hohen 
Kunftblüthe die ſich in ben ſtylbollen Bafen Hipens zeigt; ſie gehören zu 
dem ſchonſten was Menſchen hervorgebracht, find in ihrer Art ein Boll 
endetes. 

Die unverlennbar auch in ber Neuzeit bie Kleinkunſt des Töpfers, des 
Tiſchlers auf die Architeltur eingewirlt, davon gibt Semper den Beweis 
durch das Rococo. Die Geſchichte des Porcellans erſcheint eng verwachſen 
mit ber Baugeſchichte des achtzehnten Jahrhunderts; nicht in Paris, ſondern 
in Dresden ward das eigentliche Rococo geboren ®, Dort ward es unter 
bem allgemeinen Einfluß ber lagen Sitten ber Beit, aber auch unter dem 
fpeciellen der Porcellanfabrif, die ungeheuer en vogue var, an dem üppigen 
Hof Augufts des Starfen und feines Nachfolgers gepflegt, von borther 
Durch eine ſãchſiſche Pringeffin und deren Borcelangeräth nach Verjailles 
terpflangt, wo es feiner höchften Eultur entgegenreifte.” In anderer Weife 
zegte ſich die Renaiffance vornehmlich in ven Kleinlünſten; bie gothiſchen 
Motive wurden an den Möbeln durch antiliſitende erfegt und biefe auf 
heitere geichmadvolle Weife ausgebildet, Arümmungen ber Füße oder ge: 
jchweifte Flächen, bie an Tiſchen, Stühlen, Commoben eine dem Leben ber 
queme, ſchmiegſame Form find, und bem Holz gemäß erfcheinen, übertrug 
man auf die Favaden ber Paläfte, und fo entftand ber leidige Gommobenftyf 
bes fiebenzehnten Jahrhunderts, 

Die Abfchnikte über bie Arbeiten in Holz, Stein (Stereotomie!) und 
Metall bieten vornehmlich den fortwährenden Hinblid auf die Geſchichte 
ber Architektur, und bier wollen wir noch die Bedeutung des Buchs für den 
griechifchen Tempelfiyl hervorheben. Nur wer fih gegen bie Thatſachen 
felber ein Scheuleber an das Yuge bindet, fann heute noch behaupten wollen 
daß bie borijchen und jonifchen Säulen eine Erfindung ber Griechen feyen, 
ba ‚fie bereits in Aegypten und in Afiyrien vorfommen; aber die Griechen 
haben fie leineswegs bloß entlehnt, fondern fie haben aus ber Fülle des 
ihnen bereit vorgearbeiteten Materials das Zivedmäßigfte und Sinnvollite 
mit edlem Geſchmack gewählt und es zu lünſtleriſch vollenbeter Geſtalt ges 
bracht; fie haben ein organifches Ganzes zu geftalten verftanden, befien 
harmoniſche Schönheit ihre Schöpfung ift, bie alles Drientalifche weit über: 
zagt. Sie ſtehen nicht außerhalb der weligeſchichtlichen Gulturftrömung 
des Allerihums, vielmehr bringen fie diefelbe zum Abſchluß und zur Boll: 
bie Sache, Aber wenn man ftreitet ob 
wie Formen bed griechiſchen Tempels in ihrer Kerngeftalt wie in den ein- 
zeinen Ornamenten frei aus ber Natur bes Steins heraus „erbildet” feyen, 
wie Bötticher behauptet, ober ob fie Rachahmungen älterer Holjeonjtructionen 
ſehen, wie Hirt lehrte, fo zeigt Semper daß der Gang vom Holz zum Stein 
feinen Weg durd) das Metall genommen bat, In ber Sculptur haben wir 
zuerſt die mit wirklichen Gewändern beileibete, beinalte Holzfigur; danız 
koird fie mit Metallblech überzogen, und die Goldelfenbeinwerle des Phidias 
find die ideale Ausbildung dieſer Weife, und enbli folgt auf den Erzguß 
auch bie freie Steinplaftif, die Marmorftatue. So ward die hölzerne Stutze 
mit Teppichen beileivet, dann mit Erz überzogen, ebenfo die Wänbe; und 
Bier wurden ſchon die decorativen Motive in den Metallſtyl übergetragen. 


"Die Säulen von Berfepolis weiſen auf ben Erzguß, von bem wir wiſſen 


daß er bie beiven Säulen vor dem Salomonifchen Tempel hergeftellt. Bei 
ben Aeghptiern haben wit ben fungirenden Kern und feine bloß ſchmüclende 
Werhüllung; in ber erzgegofjenen Hohlfäule der Semiten war das becorative 
Aeuhere zugleich die ftügende tragende Rraft. In der griechiſchen Marmor 
jäule warb aber das Innere und Heußere eins; bie Kernform ift zugleich 
Runftform, und die Geſtaltung bes Ganzen wie ber Schmud des Cingelnen 
Spricht ſowohl die Bebeutung und den Zweck ber baulichen Glieder für fich 
is feinen Bufammenhang mit dem Ganzen anſchaulich und wohlgefällig 
aus. Die Reminiſcengen an das Hol, das Etz, den gebrannten Thon finb 
dabei nicht zu verfennen, und das wunderbare ift doch wie fie bem Weſen 
des Eteind fo gemäß umgebilvet worden find, daß man annehmen lonnte 
‚fie ſehen aus ihm hervorgegangen, für ihm erfunben. 

*  Gemper bat im Berlaufe feines reichhaltigen Werks felber gar manch 
mal ertlärt daß er die Aufgabe noch mehr für die Zutunft ftelle als fie bes 


vor biefem fuperlativ ſummariſchen Berfahren. 


reits endgültig Töfe; und ob aud nach ber Lefer manches ichen an 
ben Rand fchteibt, des Unbefangene wird für eine —— — J 
lunſtſinniget Urtheile, neuer Fotſchungen dem Verfaſſer Dank wiſſen, und 
ihm freudig bie Anerlennung zollen daß fein Buch unter den für bie Kunft- 
wiſſenſchaft und Runftinbuftrie fruchtbaren und anvegenben Arbeiten bauernb 
eine hervorragende Stelle einnimmt. 


Großbritannien. 


— London, 21 Der. Gethan am Sonntag, verhaftet am Mon: 
tag, vor bie Aſſiſen vertviefen am Dienftag, zum Tode veruriheilt am Mitt» 
woch. Das ift bie ganze Gefchichte des Eriminalproc von Samuel 
Wright, ber vor neun Tagen eine Weißsperfon in Waterloo:Roab gelddiet hat. 
DVerurtheilt auf fein einfaches Geftändnig bin, ohne Geſchworne, ohne Vers 
theibiger, ja ohne birecten Ankläger von bem Affifenhof; die ganze Anklage, 
ohne Entwicklung, beftand in dem Verlefen durch den Gerichtäfchreiber der 
Verweifungsbill der großen Jury. Unfer juriſtiſches Gewiſſen ſchaudert 
Das Gegentheil ift ge 
mwöhnlich die Klage, nicht in London felbft, wohl aber in ven Grafichaften, 
wo bie Angellagten, wie 3. B. Totonley, ber gleichfalls feine Gelichte er⸗ 
morbete, monatelang im Gefängniß ihrer Aburtheilung harsen. Daß einem 
bie „Wohlthat” des weiland Reichslammergerichts zu Weplar und ber „Uns 
fterblichkeit” feiner Verhandlungen babei einfallen lann, ift, unfers Grad’ 
tens, die einer Eile, wo das Tobesurtheil fchneller eintrat als 
felbft die Beerdigung des Opfers! Der Ungellagte hat geftanden, fagt 
man, er bat „gültig plaibirt,“ ein Ausdruck des englischen Proceſſes 
Was hat er geftanden? Die That; Fein Zweifel, aber nichts anderes, 
und nicht er, fonbern das Gefet ift fein Richter! Nicht die That, ber 
Thäter wird beftraft, und um bejtraft zu werben, muß mehr ala bie That, 
bie Schulb des Thäters muß bewiefen ſeyn. War fie es hinlänglich, 
um zugleich bas Geſeh und vie Menfchlicleit zu befriedigen? Das. ift bie 
Frage, Der Wille, die Abſicht, der Animus ift bie unerläßliche Bebingung 
ber ftrafrechtlihen Haftung, und biefe verdient eine genauere Erörterung 
und Sichtung als die einfache Erklärung des Angeklagten: ich babe es ges 
than. In allen Strafgefeggebungen ber Welt ift dieß der erfte Punkt der 
feftftehen muß. Nehmen wir bas Beifpiel des Criminalrechts im benad« 
barten Frankreich. Wo fein freier Wille, wo feine Burechnungsfähigleit, 
da ift Fein Verbrechen. Iſt ber Angellagte entiweber nicht im Befig feiner 
gefunden Einne, oder unter bem Alter ber Unterfcheibungsfähigteit, fo hört 
er auf criminalrechtlich ftrafbar zu feyn. Iſt der Angeſchuldigte ber eine 
2ebensberaubung begangen zur That gereizt worden, fo vermindert ſich 
feine Schuld und bie Strafzumeſſung; bat er bloß aus vermeiblicher Nach ⸗ 
läffigfeit gefehlt, fo hat das Zuchtpoligeigericht, nicht der Griminalrichter, 
fein Vergehen zu abnden. Hat er zwar freitwillig, jedoch ohne Vorbedacht 
gehandelt, fo erleidet ex eine hohe Griminalftrafe, Zwangsarbeit auf Lebens · 
zeit ober lange Jahre, aber bie Tobesftrafe Tann nur angetvanbt werden wo 
bie That mit vorgefaßter Abſicht, mit berechnender Ueberlegung, mit Bor 
bedacht verübt ift. Hätte Wright einen Vertheibiger gehabt, fo würbe er 
biefe Borbebingungen angerufen und geltend gemacht Ob ber 
Richter ein Verſaumniß begangen, ob das englifche Gefch fo abjolut ift daß 
es bei vorliegendem Geftändmiß die Möglichkeit einer Vertheidigung müde 
fchlieft, wie es überhaupt die Ernennung eines Sachwallers ex offieio 
nicht fennt, Das. hat für unfere philoſophiſche Betrachtung hier wenig Der 
beutung. Iſt dem wirklich fo, ohme denfbare Abhülfe, was wir bezweifeln, 
fo gäbe es nichts bringenderes als eine Abänderung bes Geſetzes. Ein 
Vertheidiger, fagten wir, würde in den Thatfachen Stoff mindeſtens zu einer 
mildern Behandlung feines Elienten gefunden haben. Wright hat die That 
zugeftanben, ja, aber zugeftanden und anerlannt ift auch daß er mit ber 
getöbteten Perſon bisher ftets friedlich und in gutem Einverftänbniß 
Mie denntift.das Verbrechen fo plöglih entjtanden? MWenn Fauſt in 
Bollstomödie unter ben Teufeln Mephifto's denjenigen, auswählt ber fo 
ſchnell ift „wie ber Nebergang bes Guten zum Böfen,“ ſo brüdt er bamit 
ein ſchauderhaftes Phänomen des menſchlichen Gemilihs aus, was bie P 
chologie allerdings nicht widerlegen fann, und einen ber tieffien Gcbanter 
der je geäußert wurde. Aber er fan nur als Ausnahme gelten. Das 
Geſetz erwägt die Negel, geht von ihr aus, und erheiſcht vollen, ſtren⸗ 
gen Beweis für die Ausnahme. Wright befannte daß er die Perſon ges 
tödtet, und blieb gelaffen vor dem Nichter. Aber es fteht fejt ba er, un 
mittelbar nad) ber That, verlangte man möge ibn wegbringen, er Eönne bie 
Nähe ber Leiche nicht ertragen. Er geſteht: ich habe fie gelödtet; aber ex 
jetzt Hinzu; fie hatte mich mit einem Meſſer bedroht, und das er war 
vorhanden. Wir fprechen nicht frei, man mißverftche uns nicht, aber wir 
find nicht alles Zweifels bar, und erachten daß bie Umjtände beſſer, tiefer, 
eingehender hätten unterfucht werben ſollen. Dem moraliihen Gefühl des 
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Rechts, wir meinen bamit ber Gerechtigleit in bein reinflen Sinn bes Mortz, 
ift das nadte Geſtändniß bes igten nicht zureichend, Uns füllt 
bei diefer Sache unwillfürlih ein was er im „ er aus verlor 
ner Ehre” fagt: „Die Richter ſahen in das Buch ber Gefeke, aber nicht 
einer in bie Gemüthsfaſſung bes Bellagten.“ Es ift hart genug daß das 
englifche Geſetz, im Wiberfpruch mit feiner fonftigen Liberalität im Crimi⸗ 
nalverfahten, ben Angellagten, ſobald bie objective Töbtung feftfteht, mit 
der Vermuthung des hochſten Grades der Schuld belabet, auf ihn die Pflicht 
des Betveifes mildernder Umftände häuft, daf es, mit einem Mort, jeden 
Todtſchlag a priori ald (beabfitigten, vorbedachten) Mord betrachtet. 
Wo immer zuläffig, folte mindeftens dem Angefhulbigten die Möglichkeit 
feiner Rechtfertigung freigebig geboten und nöthigenfalls aufgebrungen 
werben. 

A 8ondon, 22 Dec. In feinem neueſten fo eben erfchienenen 


Werke: „Die Beftimmung der Nationen” hält Dr, Eumming feine Weise, 


fagung daß das taufenbjährige Neich fchon im Jahr 1867, und nicht 1970, . 


wie fein gottesgelehrter amerilanifcher Rival-behauptet, beginnen werbe, 
aufrecht, und verpflichtet fi zu jo haaifträuh Einzelheiten in Betreff 
der poliliſchen Ereigniffe biefer lehten Jahre, daß einem gewiſſenhafle 
Zeitungẽsſchreiber angft und bang werben muß, wenn er an all bie @räuel 
und Blutfornen denkt deren Schilderung in fo Fürgen Beit feiner Feder ans 
Heimjallen wird. Der „Antigrift,“ der überpatpt nicht Dr. Cunmings 
Sperialität zu ſeyn ſcheint, wird nur oberflächlich berüßrt; um fo Harer 
und ausfüßrlicher ift der Prophet dagegen über bie Perfönlichkeit des wirt: 
lichen Heilands, der die Plane bes Antichrift zumichte machen und die 
Menſchheit aus feinen Alauen befreien fol. Diefer Netter ift Kin anderer 
als Lord Palmerfton, der ſich in biefer geiftlichen Nolle allerdings etivas 
i ae ausnimmt. Daß Louis Napoleon als Antichrift über die Chrifterr 
heit losgelaffen werben wird, beftreitet ber Prophet nicht, aber er beruhigt 
jeine Gläubigen mit ber troftreichen Berficherung baß Lord Palmerfton des 
 Ahtichriftg,Meifter und England beftimmt fep in diefen Iekten Tagen an 
der Spi Nationen zu marfhiren, und als auserwählteftes' Rüftzeug 
des —— große Dinge zu thun. Dr. Cumming hat vor andetn Propheten 
den Bortheil voraus daß er zugleich) einer der faſhionableſten engliſchen (er 
ift freilich geborener Schotte) Ranzelreoner ift, und in feiher Capelle in 
er bie gew Bu verſammelt. ich unter 
den Damen der hochſten Stände erfreut. er ſich einer Popularitat die ihm 
kein geiſtlicher Mitbruber ftreitig zu maden vermag. Er Tann baher bie 
nern pe ſeinen geſchriebenen Prophezeiungen mündlichen Nach⸗ 
zu geben, und ba er bieß ſehr oft und eindringlich zu thun pflegt, fo 
üben feine Senfationsprebigten eine Anziehungsfraft auf bie erelufive Ge 
ſellſchaft aus wie laum ein Genfationsroman von Frl. Brabdon oder Hrn, 


Mile Kolins! Er ift fo recht eigentlich) der ariftokratifche Prophet Eng- 


lands. — Ihrer Gnaden der Herzogin v. Sutherland wäre ihr Propheten: | ‚hatten. 


tultus, wie wir aus den Tagesblättern erfchen, neulich faft übel befoms 


men, As fie am Freitag Abend von Dr. Eummings Capelle nad Stafforb 
Houfe zurücklehrte, gieng ihr Pferd durch. Ob bie Creatur ſich unter der 
Wirkung ber ſchrecllichen Prophezeiungen, die eben in der Gapelle ver 
kundet worden waren, befand, und in ihrem Entfegen ſogar mehrere Men⸗ 
pen die es anhalten wollten über ben Haufen warf, wagen wir nicht zu 
entſcheiden; von dem Kutſcher und dem gepuberten Flunley, welche bie 
in zur Gapelle begleitet und zwiſchen Thür und Angel gelaufcht 
wird bieß jeboch Beftimmt behauptet; fie waren fo „beivils 
dert“ von dem was fie gehört hatten, daß fie erft wieder zur Be 
finnung als fie durch den Schmerz ihrer zerfchlagenen Glied: 
nahen daran erinnert wurden daß das taufenvjährige Reich noch nicht 

hatte, Die Herjogin felbft, welche mit der Prophetenſprache vers 
teawter jeyn mochte, blieb mit beiwunderungsivürbiger im Wagen 


— unverlegt. 
Rorda merifa, 


. u Wafhington, 7 Der. Wir haben nun authentifge und detail: 
. liste Nachrichten von Anogville. General Longſtreet befölgte den Befehl 
zum Abzug nicht, ohne vorher einen Verſuch zu machen Kuoybille zu neh: 
men, ber ihn indeſſen übel befam, während in Richmond. bereits die Nach 
sicht verbreitet wurde daß Burnfibe fich ergeben babe. Am 27 und 28 Nov, 
griff Longſtreet ben linken Flũgel der Unionstruppen an; das Vorpoſten⸗ 


u 


! 


biefer beiden Tage fort, und wurde am Samftag |: 


gefecht bauerte 

(28) Abenbs en als auch die Artillerie von Fort Saunders baran 
— Am Sonntag (29) Morgens hatten die Rebellen unfere Bor: 

‚‚poften zurüdgetsieben, und ſchidten fi augenblicklich an Fort Saunders 
zu ftürmen, was fie in frefflicher Orbnnung und mit großen Muth tbaten. 
Sie lamen, ohne zu wanlen, obgleich reihenweiſe miedergeftredtt, bis an das 


"men. wird, General 


unſere Linien hinaus. , 


" General Ledwood. 


Glacis, wo fe bon ein hitäilharen Mustetenfeuer und Handgranaten 


fangen murben. Ein fei ahnenfeler: erftieg einen borfprin« 
* pflangie Tine Habe auf; er fiel; ein anderer nahm 
feinen Pla ein und wurde ebenfalls niebergefchoffens endlich erbeuteten 
unfere Leute die Fahne, Der Angriff wurde mit fieben Regis 
* gemacht/ und —* * * a ie etwa er 
f, morunter 200 Gefangene, Unfer uft ift unbedeulend. lei 
Sr inen Waffenfilftand vor, um ben Res 
und ihre Tobten zu bes 
n. Loußgſtteet nahm das Anerbieten an, und bie —— 
ilen wurden bis um 3 Uhr Nachmittags eingeſtellt. Befchlehaber im 
Fort Saunders während dieſes Sturms war General Fertier. — In Sũ⸗ 
den. herrſchen rum große Beforgniffe in Bezug auf Longſtreets Sicherheit: 
allein das Glüd hat ihn begünftigt, und wir fürdten hier daß er entloms 
er. erlitt beim Mebergang über den Clin Fluß eine 
Schlappe von Longſtreets abziehenden Truppen; er verfolgt fie. — General 
Braggs Hauptgitartier it in. Ringold; allein er ift jeßt nicht mehr Com⸗ 
mandeur ber bortigen Armee, fondern durch General etzt wor ⸗ 
den, der große Anſtrengungen macht bie zerſtückelte Armee: wieder zuſam⸗ 
menzubringen. Die Felge rchten daß Grant feinen Sieg verfolgen 
und daß eine Schlacht zwiſchen Dalton und Ringold ftattfinden iverbe. — 
Unfer Verluft in ver Schlacht bei Ehattanooga ftellt fi mun auf 4500 M. 
Todte, Bertvundeie und’ Bermifte heraus, Wir erbeuteten 6450 Brfangene 
und 45 Geidüge. Man arbeitet jegt mit großem Eifer ander Wieberhers 
ftellung ber Eiſenbahn zwiſchen Bribgeport und Chattanooga. — Zn Nord⸗ 
Georgia regiert eine förmliche Schredensherrfhaft, Was nur Dann beit 
wird zum Dienft gepreßt, und was nur irgend für bie Armee brauchbar ift, 
wird ohne Umftände gengmmen; bas Voll flüchtet in bie Gebirge und * 
ie Fluchtlinge ſagen daß die Jurüdtleibennen 8. 
höchjtens noch einige Monate aushalten Tönnten; alleBorräupe und Kräfte 
ſehen erſchöpft. — Am vorigen Donnerftag (3 Dec) bereitete ſich Die Po⸗ 
tomac Armee auf cine. Schlacht vor, da es den Auſchein hatte als 05 Ge 
neral Zee den Rapidan überfihreiten wolle. General Stuart gieng in der 
That bei Racoon Fort über ben Fluß, und ſchlug unfere Gavallerie zurüd, 
bie indeſſen fich bald wieder ſamnelle und bie feindliche Gavallerie zurüds 
trieb. — Das Gerücht von Meades Entlaffung erhält ſich zwar, allein bis 
jeht iſt fie noch nicht erfolgt. — Von Charleston Haben wir I Re 
welche jedoch nichts bejonberes enihalten. — Dex Feldzug in — 
ſelbſt verſpricht jeht intereſſanter zu werden als außerhalb, denn heute torıd 
ber Congreß eröffnet: Samſtag Abends hielten bie verſchiedenen Varteien 
bes Congreſſes Vorverſammlungen im Capitol, Die wrioniftiichen ober 
republicanifchen Mitglieder nominirten Hrn, Colfaz zum Epreder, nade 
bem Hr. Waſhburn von Jlinois und Hr. Zerton von New: Dark adgeth: 
Der Secretär des Haufes macht Schtwierigleiten einige ber Ript® 
fentanten auf feine Lifte zu jegen, da bie von Dinuefola, Ranfas un 
Californien ihre Papiere: noch nicht erhielten, und bie anderer Staat: 
nicht in Orbnung waren. Der Praſident hat nur die Winbpoden, und ii 
Krankheit iſt durchaus ich. Man redet hier dabon daß Siantgr 
Welles und Blair abdanlen wollten, Gott geb’ es! — Die Präftbeniid a 
eampagne beginnt im Bande lebhaft zu werven. Am 4 Dec. verjamm! 
fih das „Gonfervative Nationalcomits” in Gincinnati, und nomint 
Georg B. MClellan zum Präfidentihaftsrandidaten; allein in einer Abend⸗ 
verfammlung beöjelben Tags wurde beirplofjen, da man noch keinen Viec⸗ 
präfibenten nominirt hatte, daß das Comite ſich nochmals am 25 Der. in 
Independence Hall in Philadelphia verfammeln: ſolie. Borläufig jehen 
wir nur Lincoln, Chafe und M'Glellan auf dem Kampfplatz. Chaſe reppis 
fentirt bie Linke, Lincoln das Centrum und M'Clellan die Rechte. Beuber 
gegenwärtigen Bemifdung und Verwirrung der Partrien eine Bermutkung 
über den Erfolg ber Wahl ausſprechen zu wollen, wäre höchft unnüg, dad 
wird hier ziemlich allgemein. angenommen daß Bräfibent Lincoln vie beften 
ten babe wiedergewählt zu werden, und Chaje mehr als M'St-lan. 
Tritt fein anderer bemofcatiiher Candidat auf als lchieret, fo kann. das 
felbe geſchehen was bei der Iepten Präfidententwahl ftattfand,- wur unge: 
kehrt, befonbers wenn außer Lincoln und GHafe auch Fremont fich noch wit 
Prafibentfhaftshoffnungen ſchmeicheln und bie Stimmen der alten ve 
biicanifhen Partei zerfplittern helfen follten.— Die Dfficiere der ruſſiſchen 
Flotle find durch den ruſſiſchen Geſandten, Baron Stöfel, dem Staats 
ſecreiär vorgeſtellt worden, welcher bebauerte ber Praſident 
Krankheit abgehalten jey fie zu empfangen. Hier ſcheint das Volt nicht fo 
U wie in zu feym, und ich jebe nicht daß man, außer 
For hen ns —* nnd. — —— 
en einen genommen, da er zum Congreß erwählt ı ; 
n feine Stelle ala Gouverneur des militäriichen Mittelvepartenents tritt 
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’ dem tgebiet des Öfterrei, Staats tom 
Vermiſchte Nachrichten. u & pre eine Behörbe ei —8 —— 

"> München, 26 Dec. Die Mittheilung einiger Blätter baf | zufammengefeßt ift, und bie brennende frage nur nad brennender zu 

König Mar (ein Handſchreiben an färmtliche deutfhe Fürften gerichtet | machen gewiß feinen politiichen Hin im tr Aber 


, in welchem darauf gebrungen wetde Friedrich VII anzuerfennen und 
in feine Erblande einzufepen, wird von ber Bayer. Zig. als unbegründet 
erflärt.— Die am Neujahrstag am Igl. Hof übligen Aufwartungen wer: 
den für biegmal unterbleiben, und am Abend biefes Tags wird auch Fein 
Hofconcert ftattfinben. — Auf den bayerifchen Dftbahnen find im verflofs 

ſenen Monat 127,448 Perfonen unb 714,265 Etr. Güter sc. beförbert und 
- eine Gefammteinnahme von 296,677 fl. ergielt worden, um 14,495 Perfo- 
en, 19,698 Ctt. und 8056 fl. vichr ald im entſprechenden Monat bes 


Vo 
ichleit i er 

—* als in bem Gtreit über ben ftangzoͤſiſch / deutſchen Hanbelövertrag. 
en und brüben bat man gejünbigt. In der Zeibenfhaftli keit hat man 
‚pergefien daß bie Wahrheit in ber Riu⸗ liegt, und nicht bie blinde Wuth 
iger politischen Er { fonbern ber fühl iger gejunbe ten 
verftand der inten das richtige Urtheil finden und abgeben kann. 
"Ein folches Urtheil finden twir in dem Jahretberiät der Mainzer Handels: 
Tammer für 1862, welcher vor einigen Tagen im erſchienen iſt, und 
fi über den Vertrag ng hr ¶ In dem Stabium in wel: 
“gem fich bieje Frage gegentwärtig bi ‚ glauben wir baf bie er 
enüber ftehenden Aegierungen im Jniereſſe der, allgemeinen erflän« 
—* wohl thun mürben Deiderien zu we ne Tarifpofitionen 
alas geben, nicht zum Gegenftand bartnädiger Eppofition zu madıen. 
der anbern Seite aber möchten die Gründe volle Würdigung verdienen 
— die fübbeutichen Staaten, namentlich Bayern und Mürtiemberg, 
"als öfterreichiice Nahbarftaaten gen die Faffung des Arulels 31 bes 
anbelövertrage geltend maden. Zöwr twollen davon abjehen bie mannich · 
Biden Gründe perborzueben welche es räthlich und u eri&peinen lafjen 
‘einen Inmigen mit ber, deutfhen. Grohmadt_anguftreben. 
"Selbft vom rein bandelspolitiſchen andpunti betrachtet, en * 


* Bigemigen für Verfehrserleichterungen und Hand 
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en im Herzen 
he nn rn fe ber polttißeh Daricimutp ie ne 
ie beffere Webergeugung werben fie olitiſchen Parteiw ieb en 

weder ————— Are R 

X Altona, 24 De, Das heute früh 8 Uhr erfolgte Ginrüden 
fächfifher Truppen und des Bundescommiflärs v. Könnerig biefelbit bat 
fofort Veranlaffung zu Demonftrationen für den Heryog von Auguften- 
burg gegeben. Die Truppen zogen unter ber Muſit „Schlestwig-Holitein 
meerumfchlungen“ ein, lösten am Rathhaus die bäntjche Wache ab, welche 
darauf den übrigen dänischen Truppen, bie ſchon voraufgezogen waren, 
nachzog, und wurben bort von den Eintwohnern fehr freundlich empfangen. 
Die Proclamatiom der Bundexommiffäre, welde ſchon am Abend vorher 
durch die „Börfengalle* befannt getvorden war, erregte ben Schleswig: 
Holfteinern in Hamburg die Hoffnung, im ber fie fidh nicht getãuſcht haben, 
daß unter ihrer Wegide das Ausrufen des Auguftenburgifgen Pruuen als 
Herzog in einer Bolksverfammlung erlaubt feyn werde, Hiezu trug aber 
nod) weſentlich der Umftand bei daß gleich am Morgen die durch bie Bun ⸗ 
bescommiffäre verfügte Entlafjung des Dberpräfidenten v. Stheele und bes 
Boligeimeifters v. Willemoes · Suhm belannt ward. (Der erfiere 
ſich in Pinneberg, den legteren nöthigten cin paar „Kampfg i 
Stadt zu verlaffen.) Sofort nach dem Einrücken ver Truppen | nu 
daher Anfcläge an verfchiehenen Häufern welche ein Lebehoch — 
Herzog von Schleswig Holſtein, enthielten und feine lehte Wroclamation 
veröffentlichten, und daneben eine von mehreren Bürgern ber Stadt unters 
fäpriebene Einlabung zu einer großen Berfammlung vor dem Bahnhofs 
gebäube auf Mittags 12 Uhr. Um den Ratkhausmarkt herum hatten viel: 
Häufer die ſchleswig holſteiniſche und die deutſche Flagge, — die letzter e 








allein, aufgezogen, und in kurzem wehten dieſe auf andern 
Häufern in den Hauptfiraßen der Stadt. Die Koniglichen Abzeichen, Über 
dem Bofromptoir und dem Pofigeigebäube wurden berabgenommen; alles 
trug, weil gay kein Widerftand da war, einen harmlofen Charalter; vor 
vem Haufe bes Propft Rievert inbeh, ber bie fehlestwig-holfseinifche Fahne 
nicht aufziehen wollte, ſammelte ſich ein Vollshaufe, der ihm zuletzt dazu 


nötfigte; befefb ic in einem Fäden Soaten eine Schuhwache, 
von der ſich indeß das Volk nicht zerſtteuen ließ. Zu ber Verſammlung 
auf dem Bahnhof begaben ſich in feſtlichem Aufzug die Vereine der Schüs 
gen, Turner, ſchleswig holſteiniſchen Kampfgenofien, —— 
alle mit Fahnen und fonftigen auf den Zweg bes Tags bezüglichen Ab» 
zeichen, unter anbern mit einem Banner auf welchem das ſchleswig, hol · 
fteiniiche „Sprüdwort“ ftanb: „Jungens holt fat!" Diefe Zugüge wur 
den von ber Bollsmaffe mit Hurra empfangen, und um 12 Uhr begann 
® Yann bie Rebe des Dr. Gallien, welde in großen überfichtlichen Zügen 
die Gründe auseinanderfegte weßhalb die Herzogthümer die vierhundert⸗ 
jährige Verbindung mit Dänemark jegt nad) bem Aussterben des Manns⸗ 
ftammes ber öniglichen Linie löfen müßten, zu ruhigem aber feſtem Vor: 
Wärtägehen ermahnte, und ſchließlich ein Lebehoch auf Herzog Friebrich VIL 
ausbrachte, das von ber Berfammlung mit ftarlen Burufen erwiedert 
ward. Advocat Seifen tried darauf noch in wenigen Worten auf das 
nächte Ziel Bin, das in Schleswig liege, „Schleswig bis zur Königsaul“ 
twieberholte er mehrmals, Darauf müßten alle Beftrebungm von nun an 
gerichtet feyn. Aus ber Nebe bes erften Redners erfuhr man daß die De 
putirten der Stadt der Anerkennung des Herzogs günftig geftimmt feyen, 
der Magiftrat aber ben richtigen Zeltpunlt dafür abtvarten tolle. 
Paris, 25 Der. Am 17 und 18 Januar werben die Nachwahlen 
in den brei Bezirten bes Dberrhein«, bes Gard + und des Bogefendeparter 
ments ftattfinden, in denen bie erfte Baht durch den gefeßgebenven Körper 
annullirt worben war. In ber geftrigen Sigung bes geleßgebenden Hör 
pers begann und endigte bie Discuffion über das neue Anlehen von 300 
Millionen, zu dem befanntlid) Thiers ein Amendement eingebradt hatte. 
Nach längerer Discuffion wurde ber Grfegentwurf von 256 Abftimmen 
ben mit 227 Stimmen gegen 14, alfo mit einer ungeheuren Majorität ger 
nehmigt. Die Urſache daß Hrn. Thiers Rede eine fo geringe Wirlung ker» 
vorbrachte, ſoll darin liegen daß die Oppofition bie Befchränfung der Aus: 
gabe ber Echagbons auf 150 Millionen als ein Preisgeben Polens be 
eichnet. 
r = Parid, 24 Dec, Einftweilen werden feine Modificationen bes 
Minifteriums ftattfinden, aber es ift nicht weniger wahr ba wenig baran 
ehlt hatte daß, wie man ſich hohen Orts ausbrüdte, das in ein tobendes 
Ge verierte Staatöfchiff eine andere Richtung erhielt. Jeht nun 
liegt es der Regierung ob ben Vorgang ber Dinge zu vertuſchen, und zu 
diefem Zweck haben bie Dffieiöfen ben Auftrag befommen: zu verfichern daß 
es dem Haifer niemals in den Sinn gelommen ſey das Decret vom 24NRov, 
zu alteriven ober zu fuspendiren, und gleichzeitig den Senator Vicomte 


de la Gueronniere abzufanzeln, der in feiner „Franee* das Projeet ent 


Gült hatte, Wer in ber Lage ift einen Bid hinter bie Eoulifjen zu werfen, 
tweiß ganz genau was ex von allem biefem zu halten hat. — Das Ereigniß 
des Tags üt das Amendement der Siebenzehn, welches wahrfcheinlich in 
diefem Nugenblid von Hm. Thiers im gejeßgebenden Körper vertheidigt 
und entwwidelt wird. Volitiſche Bedeutung und Tragtveite diefes Amen: 
bements find leicht zu ermeffen, und man begreift daß die Jmperialbemo- 
kraten oder, wie man bie Gu6roult, Havin u. ſ. w. ſehr richtig nennt, die 
vereidigten Demofraten, fi) in patriotifcher Entrüftung gegen denjelben 
erheben; ob ver Finanzminifter für hunbert oder für zweihundert Millionen 
Schatzſcheine ausgibt, darauf kommt es wenig an; aber die Regierung ſoll 
Teinen Krieg unternehmen ohne mit ber erforderlichen Grebitforberung vor 
bie Kammer zu treten. Bon diefem Standpunkt betrachtet ift das Amen: 
dement ein erfter Anlauf des parlamentariſchen Regime's fich zur Geltung zu 
bringen, ober ſich doch in einer feierlichen Meife vernehmen zu laſſen. Ge: 
lingt es ben Siebenzehn bei dieſer Gelegenheit eine Fraction der Majorität 
zu fich herüberzugiehen, fo wird dieß ſchon als eine große Niederlage der 
Regierung zu betradhten ſeyn. — Obſchon es auffallend ift daß ein ernſtes 
Blatt wie die Wiener „Preffe“ fih aus Paris jchreiben läßt: es würben in 
ben Tuilerien, im Elyjee u. ſ. w. Vorbereitungen zur Beherbergung der 
Gongrehfouberäne getroffen, fo ift es doch eine Thatfade daß in unfern 
officiellen Kreifen die Ueberzeugung, es werde früher ober ſpäter zu irgend⸗ 
einem Congreß lommen, zur Schau getragen wird. Es wäre wirklich gar 
gu beſcheiden wenn man jetzt ſchon anders ſprechen tofirbe, und doch glaubt 
bier nicht ein einziges Mitglied ber Diplomatie an bie Mögkigteit felbft 
einer Mihifterconferenz. Vielleicht macht ber Kaifer, wie durch das von 
Droupn de Lhuys abgefchikte neuefte Rundſchreiben, einen fupremen Ber: 
Ju die moralijde Coalition zu fprengen bie er felber durch fein heraus⸗ 
forberndesWort: „Die Berträgevon 1815 egiftiren nicht mehr, * hervorgerufen 
batı -Er weiß dab man ibn nicht angreifen wird, wie er aud weiß daß, 
fo wie feit dem 4Nov. und bie-heute noch die Sachen fehen, er nirgendtvo 
hervorbrechen Fönnte ohne ſich allen großen Mächten gegenüber zu befinden. 
Rapoleon III möge in Ruhe und Frieden zu regieren fuchen ; aber die Zeit der 
„localen“ Kriege ift vorüber. Der vom „Waterlanb” veröffentlichte Brief des 
Bringen Rapolson hat ungeheuren Lärm gemacht. Dafı ber Prinz if wirklich 


tungsinbujtrie —* unb womit bie ee eabaretiere ihr 


—6 hatte, iſt ſehr wahrſcheinlich; er lann dagegen nicht in Abe 

rede ſiellen daß er ſich in einem hieſigen Salon ganz in demſelben Sin 
ausgebrüdt Hatte; Aubörer mochte es in bie Form eines Briefes ge 
bradt haben. Der Spuf in Jtalien beunruhigt übrigens bie Minifter, 
und inäbefonbere ben Hrn. Drouyn be Lhuys, welcher ein aufrichtig 
Gegner bes italieniſchen Unitätsſchwindels iſt. Sr. Rouber wirb baber im 
geſehgebenden Rörper auch erflären: in Turin würde man fi) verrechnen 
wenn man auf bie —— Frankreichs zählte im Fall eines vom 
Stalien probosirten Conflicts mit Defterreich, 

» Paris, 25 De. De Einfluß bes Hrn. Thierstauf die Stim- 
mung ber Kammer und auf bie Haltung ber Regierung zeigte ſich geſtern 
als maßgebend, Außerhalb der Rammer leitet unb orientirt er bie öffent 
liche Meinung. So ift wenigitens in Paris ber Einbrud ber 
Kammerbebatte, Un der Befeitigung des Amendemenis Liegt nicht fehr viel, 
nachdem die Gommiffion, die Regierung, bie Kammer, ganz Paris die Focen 
besjelben ſich angeeignet. Die Wichtigkeit diefer Demerfftration lann micht 
unterfchägt werben. Die ganze Kammer ftimmte Thiers zu ala er das ihm 
von der Pariſer Bourgesifie eribeilte Manbat dahin auslegte: Freiheit, 
Sparfamleit, Friede. Die Zuftimmung wiederholte ſich ald er fagte: - 
däniſche Frage ausgenommen, entſcheidet heute Frankreich über Krieg oder 
Friebe; denn fonft überall kann man den Krieg nicht ohne Franfreih und 
nur mittelft Frankreichs unternehmen. Wenn jedoch die Ereigniffe ſich über- 
ftürgen follen, bereite fi) Frankreich auf bas Opfer von Milliarden und 
Generationen ; benn ber nächfte Krieg wird fein localifirter feyn, und iver 
nige Beitgenofien twerben fein Ende und feine Folgen erleben. Diefe Ueber: 
zeugung brüdt fichtbar auf bie Frangöftfche Gefellichaft und bie Regierung. 
Daher die Philanthropie, Zurüdhaltung und Mäßigung der Ießtern, daher 
aus erfterer der immer heftigere und allgemeinere Angitichrei nach Frieden, 
und baher bie von Tag zu Tag mädhtigere Einficht die Rettung ber era 
den revolutionären Chaubinismus und bie Jınperialdemotratie bed 
Geſellſchaft in der Freiheit zu fuchen, Die Bewegung bemãchtigt ſich Fra 
bar ber Hegierung. Sie führt das Kaiſerthum hinter den zweiten Decem⸗ 
ber, ober twenigftens nach Borbeaug zurüd, und fie wird das Syſtem, we⸗ 
nigſtens in feinem bisherigen Gharatter, untergraben, wenn es in ihr nicht 
neue Wurzeln zu faſſen vermag. Roch lebhafter war die Zuſtimmung der 
Kammer als Hr. €. Olivier im Namen der Parifer Demokratie erflärte: 
diefelbe ftelle die frangöfiiche Freiheit über die polnifche Unabhängigkeit; 
diefe intelligente Demokratie jey. nettement, r&solument, haufemens 
für den Frieden ; dieſes großmüthige und doch verftändige Volk wolle feinem 
Krieg welcher Frankreich Gefahren ausjegen und ‚die Reftauration feiner 


Ar 


Freiheit verzögern würde Jmmitien- biefer Emotion und Strömung der 
ganzen Rammer blieben die zivei Bertreter bes imperialdemolraniſchen Jour- 
nalismus einfam mit dem Gefühl ihrer 8 und Berfommenbeit. 


Ihre gedantenloje und talentloje —— ſtammelte einige veraltete 
Seitungsphrafen, welche einen widerwwärtigen Eindrud hervorbrachten, und 
ein abwehrendes Gelächter errugten als Gusroult Opinion nationale) die 
Mitſchuld an der Beſchränlung der Freiheit des Kaiſers ablehnte, und 
Havin (Sierle) feine en = der —— Erllarung be⸗ 
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Miniofur - Bibliothek »tlassischer Birhter uud Bramatıker. 
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alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Jung er Spiefmann, 
u I ieh d 15 un ober fl. 2.36 ft. 
a Rn 
Annette von Drofte-Hülshof 
Gedichte. 
Athlt. 2. 20 Agr. URN 


3.6. fi Gedi 
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Gedichte 
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Wolfgang vo von Goethe’ Erlinde, 
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Serders Eid, 
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9768 
die Abhanden gefommen. 
Bolgente Eumeasiee Berein, Staaten-Obligationen Bpr, pr. 1882, nämlich: 
1000. — 1 Dbligstion Nr. 64,186. Dritte Serie, 
Dekant 3000. — iu 6 I atiouen A Dollars 500 pr. en 


3: Mr. a 647. gets Seri 
RE 23,615. . 23,616. Mr. 23,617 und Mr 23,618, 
Deitte Serie, 


Dollars -100. — 1 Obligation Nr. 4113. Zweite Serie, 
nebſt allen Eoupons bajıı, Zins vom 1 November 1863 om laufend. 
Bor dem Wnlanf dieſer Obligationen und Coupons wirb biemit gewarnt und, falle fie vorkommen 
follten, fo. exbittet foforlige Nachricht bie Erpebitiem diefes Bintte®, 


Lotterie von —— jun Beften nothleidender 
Schleswig⸗ Holſteiner. 


Die Unterʒeichneteu bechren ſich Eu mitzutpeilen daß ihnen vom controfirenben Eomite in Coburg 
vie Beneralagentur für daB ganze Königreich Bayern zum alleinigen Berlauf obiger Boofe übertragen wor ⸗ 
den if, und bitten deßhalb alle Aufträge auf Looſe fomie Geſuche um Unteragenturen portofrei am biefelben 
richten zu wollen. Das mühere beiagt der auf jevem Loos befindliche Huszug ans dem Spielplan. Auf 

— md ſchriftliche Aufragen werden wir bereitwillig Aufichliffe ertheilen. 


Münden, ben 21 December 
197002]  Nitter & Thiel, Theatiner-⸗Straße 35/0. 


Für unternehmende Kellner und Capitaliften die ſich eine hohe 


Rente verihaffen wollen. 
Die Minerale, Moorbab- und Mollenenranfalt „Marienbab* bei Salzburg, welche feit 50 
Dabren fi eines nambaften Belachs erfreut, eine halte Stunde vom Salzburg, in Mitte des bis in bem 
Cpätherbft genen und faubfreien Leopoldetronthate gelegen if, wird wegen Sterbfalls unter fehr 
aunehmbaren — — gem verkauft, oder gegen ein Zoehaue unge 
Diefelbe_ iR mit allem Comfort ansgeftattet, enthält 32 möblirte Zimmer für Eurgäfle, 12 
Badelocale, Speifefalot, Eat» und ‘ ufiscale, Dampf», Efmwig- und Douche » Apparate ı. jammt 
Ortonomiegebänben im befien Bauzuftand mit einem Gruntcompler von 141 Jod, und wirb auch 
ohne Oetonomie abgegeben 
Detaillizte Austumft eriheilt ber Befiger Beopold Dagga. 


— Norddeutscher Loydl. 


(9746) 
19703 —14] 






hen 


SE men und Ter- York, 


. D. America, Gapt. — 585— 16 Januar 1864. 
D. Bremen, Gapt. — ————— 13 Februar, 


% H. J. 8. —— , Sonnabend, 27 Februar, 
D. America, Beffels, Sonnabend, 42 Mär. 
D. Bremen, Gapt. C. Meyer, Sonnabend, 9 223 a 
D. Hansa, Capt. 9,3 v. Eonten, — 
vee Erfte Cafüte 150 Zhaler, zmeile Cafiite —*—— 
Ktuber unter 10 Jahren auf allen Plägen Eonrant, 
Güte : de, une 10 ee I ten Yen äh p Proc. Primage 


—— — — 


Die Direction des Rorbbenten Loy, 
Erüfemann, Director. eters, Procurant, 
Meiurich Bocher, Spebitionsgejäft, Bremen u Bremerhaven. (2700 - 14)] 


turfreunden, Lehranstalten, Lesevereinen und Bibliotheken etc. zur Besorgung neuer und antiqünrischer 
Bücher, sowie für "Aufträge zu allen Leipziger Bücher- und Kunst-Auctionen. Auch sin 


ihm frankirte Offerte von 


en, ganzen Bibliotheken, Manuscripten und Verlagsvorräthen 


(8873—80] 


Peter's Classiker-A 


Bach, Mstihäns Passion, Hmoll M * 
Beethoven, Sinfonien à4 mains A E* 
Höndel, sämmil, — & pe su 
Baydn, 83 Quatuors 169, 

Mozart, ?7 Uuatuors ne 40 Quint. 8 Thlr, 
Mozart, 18 Sonat. p. Pian, ei Viol, 4 * 
Motart, 8 Sonst. et Compos, k 4 ms. 14, Thlr, 
Meozart,18Sonat. I8 be ‚10Comp. 1Thir. 


Guts⸗Berlauf St, 3% Maln 


unmittelbar an einer Stabt von BO00 Einwohnern 
in Weſtfalen, ift mit completer Einrichtung, le⸗ 
benbem ab tobtem Inventar ju verlauſen. 

An Areal bat die Beſitzung 244 Morgen 2. 
ten, Meder und Wieſen, weiche ſaſt ſammt 
und II. Claſſe Weigen- und Reggenbeden * 
Die Wieſen find I. CTlaſſe am Fluſſe gelegen Bei 
bem Areal hat das Gut eine Ürauerei, melde 
ofen und umfangreichem Betrieb eingerichtet i 

en hat eine Länge von 400 use 

Eisteler faft 2000 Eentner Eis in fi. Die wi 
iſt zum bayeriihen Betrieb eingeri tet, und —* 
unterftügt durch die beſten und zwei! 
riptungen, Doppelbratp- Darre, eiferues es 
Goͤpelwerk zum Mailen, Aüblapparat forwie 
fenbes Waſſet. das ganze Jahr betrieben 
Dad Cut bat | Scheutgereiptigteit von Bier "und 
Branntwein, egileegen tigleit, ſowie Brenn» 
holzberechtigung von 12 SHaftern SE * is 
der Melferei wirb ale Mil 
auf franfirte Briefe mit Mr. Mau ber Karten 
ber AUG ; Zeitung. ung. (9144—46) 


Ei jun junger, jet, foliber, thätiger Vehängmann 
Mündend, dem bie beten Neferenzen zur Seite 
fteben, und ver ſewodl mit den bieflgen Plagner- 
bältnifien als au mit ben ober- und nieber» 
bayerifhen gut befannt if, ſust Agenturen in 
eouranten Artitein au Übernehmen, Ba le 
Dfferte unter F. M. N. Sir. 9186 re 
Erped. dieſes Bi aut, 
ee 


Größere Giterco 


im Königreib Banern, ne Ile 1} mit 
Borhen werten als Kapital Kia e iu ER 
u 


ucht durch bas landwi —A etut · ums 

Ehe & Im des —— utcbeſthers 8. 

a Hau in Dresten, Marienfitafe Nr. 8 
[3683— 708] 


Ein Droguift 


ke 








im um von 24  Dabren, © 
ben 


en ⸗ —— ——x un“ Srallene 
e, und bem bie beften ite 
Fan, mwünfdt für uar —* in 


Jan 

3 lih als Keifenber. — 
eräuige un Posi nöianıe A Kr une 
Chiffte L. K. (684 


„Aerztlche — 


Bir. 69, wir — Ausw brieflich zu 
chen j ed ph wächte Gesundbeit Mor 

sachen er Ar 

und dauernd ii cm wollen. (6298-315) 


heiltschmers-u, in 2 Stunden 
‚Bloch in Wie ihraobrielich 





nr — u ur ii 


+ 31 de x — 
Allgeweine Serum. SEE 
‚Montag Ar. 362. 28 December 1863, 


En un ch find au die Mebactisn, Imferate dagegen am bie ned ke ber Allgemeinen Zeitung zu — 


für Nordemeriks 


A. Alnsandre In emselben, 2Cour du 


Deutschlands. Oesterreichs und der Schweiz; für Frankreich, —*5 ind Portugal bei G Seranbare 
der deutschen luchhandlung von P. Klincksieck, Nr. 4 rue die Lille IL t in Karlsrube; für nl Wlmena he te, 16 1ien- 
— — —5 ometika bei dem k ei Postamt Ciin oder n bei den k.k. Post- 





zu Innsbruck, Verona Venedig und Triest. Kir das ü) Italien: 


; für Griechenland , Türkei und und die Levanie eic. beim 





. k. Postamt mt Im Trivst. 


ueberficht. 


W. M. Thackeray. (Rekol: 

*— über die Be bed Frankfurter Abge⸗ 
 ordnetenta 
Dentfland. BomNedar(M. Mohls Bericht über'den fran- 
409 a Handelsvertrag); Hamburg (Boligeimaßregeln. Die 
I @recutionstruppen gs Friebrih); Berlin (Verhandlungen ber Ge⸗ 
ijanbten ber beutichen ittelftanten mit Hm. v. Bismard im der ei e 
frage. Die Zufammentunft —— —— mit dem Friedrich 
; Möglicher Rücktritt vom Sonboner Lert rtrag. —2 —— 
ge erdanlauf. General v. Schad, ſtellvertretender Gouverneur von Berlin. 

eije des Generals Fleu Seine Haltung und Zurüdhaltun 
Kopenhagen. Die minifteriel e Zeitung über ven legten — 
Unterredung zwiſchen dem Kronprinzen und dem Rönig. Die Unter- 
ſuchungscommiſſion des Abgeorbnetenbaufes. Hr. v. Hagenow. Confisca⸗ 
"tionen. Ein Nachſpiel zu den Juli Erceſſen); Flensburg (bänifdhe 
—— penbeiwegungen. Die Eiderzolllinie) ; Altona (die Vorgänge der letz⸗ 

er Wien —— nen im ber beutjch»dänifchen Streitfenge). 

efterreichi 


ra onarchie. Lemberg (Thätigleit der 
» Rationalregierun efungene. Entweichungen). 
Fraufr freie. Aus dem — Körper. Die Thiers ſche 


Italien. Turin (Austritt der Linken. Scene im Parlament. 
— de Luca. Die ng uch ber Regierungsvollmadten im Ren 


Die Ernennung von .. 
= H openhage en Zn te Yer Prefie 
Die neuejten ; Aus Dänemark ( von und 
| e u nem — 


des 
Boͤrſe, —— — 
eng Her ., Mün 
a Frhr, ©. euer Unive au, | — —— (älye 
vereinsb oten.) — Paris. (Aus den 
Biken) — Wasieiie (Ans Neapel) — Ale ft ni 
Antwerpener Debatte.) — Turin. (Aus dem Senat 


-  Xelegrapbifche Berichte. 
. "Altona, 26 Der. Eine Bela der Bunbescom: 
2 miffäre *pricht fid * entſchiedenſte gegen Ausſchreitungen, beſonders 
gegen das Vorgreiſen der Bundesentſchliezung durch Proclamirung bes 
‚Se ‚von Auguftenburg und gegen. bie willfürliche Beamtenabfegung 


—— fie nicht ‚mehr als Mitglieder des biplomatis 
ſchen Corps betrachte. Die Mbreife der Gefanbten erfolgte in Folge ſpe⸗ 
cieller Ordre nicht. — Das fi Blatt Allehanda meldet: Die revolus 
‘ tionäre ſtandinaviſche Partei habe Agenten nad Stodholm * In 
von Ed si et Herzog von Auguftenburg als 
von toig-Ho 

u’. Mendöburg, 25 Du. Das Militär u. eiligft bejchäftigft bie 
aufgerichteten Paliſſaden wieder nieberzureipen. Man verfichert, ſechs hol: 
fteinifche, nad} dem Frieden Schlestvig incorporirte Dörfer nörblic von der 
Eider würden bon beutfchen Truppen befet. 

. Lüttich, 27 Dec. Das offiiöfe Lütticher Journal fagt: ** 
land unterhandle um eine Gonferenz in ber bänifchen Angelegenheit zu 

wirken. Es verſichert, die Unterhandlungen ſeyen dem Abſchluß nahe. 


cstermann & Comp. ın Naw-Y ‚für Oeslerreichisch Italien 
en, Rom, Neapel eic. bei dem here des Zeitungs- -Bureau des ie e in Bern, Herra 






pt Wratepeace Thaderay. 
„Plöplich,* fagt die Times, „ift einer unferer größten und beliebtes 


ften Schriftfteller von uns geſchieden. Niemals wieder wirb ber ſchöne Kopf 
Hm. Thaderay's, mit dem dichten Silberhaar, über und emporragenb geſehen 
werben, Noch vor zwei Tagen ftrablte und fprübte er in feinem Club von 
beiterm Humor; —— (24 Dee.) ) früh ward er tobt im Bett gefunden. 
Bei,aller Lebhaftigkeit feines Beiftes ſchien er nicht wohl zu feyn; gr Magte 
über Uebelbeftinben ; aber er war oft unbaf, und fo lachte er auch bie 
Anwandlung hinweg. Doch ben = Mititwod) (23) fühlte 
ſchlimm; fein Bebienter wollte Nadıts bei ihm wachen, das 
Man hörte ihn bis Mitternacht auf und ab geben; zwiſchen 
Morgens muß er geftorben ſehn. - Seine Werzte begeichnen feinen 
Folge einer Blutergiefung ins Gehirn. Er hatte ein fehr großes 
es wog nicht weniger ala 58'/, Ungen. Thaderay ift in feiner vollen 
voll von Planen und Hoffnungen geſtorben. No am legten 
toünfchte er ſich Glück dazu vier Rummern-einer neuen Novelle vo 
au haben; ſobald ** vier Nummern fertig ſeyen, ſagte er, wolle 
einer gründlichen Cur unterziehen.  @3 war anders befchloffen !” 
-Der Berftorbene gehörte einer Porffhirer Familie an, und ſtammte vi 
jenem-Dr. Thaderay der eine Zeitlang als Director der Lateinſchule in 
xrow borfland, und biefe nach bem Mufler von Eton reorganifirte. Sein 
ſtand im Givildienft der Dftindifhen Compagnie, a 
1811 in Galcutta geboren. Seine Erziehung erhielt er in der Charter» 
boufe Schule in London, welche ex fpäter in ber Weihnachts⸗czãblung 
„Doctor Birch and his Young Friends‘ gejcilvert hat. 
ex einige Gemefter in Gambribge 
gieng 


Er 


: He 
Ku! 


wendete er ſich ber Literatur zu. Er war mit einem rbgut 
in die Welt getreten, verlor aber fein Geld (nämlich durch ein loderes Leben 


tratbete 

und begann feine ah Bier oe als Berichterftatter für die von 
feinem Stiefoater gegründete Zeitung „Ihe Gonftitution.” Nach England 
heimgelehrt, trat er mit „Frafer's Magazine“ in Berbindung, und die für 
viefes Blatt gelieferten „Yellow Plush Papers* und „Saob Papers‘* 
machten das Publicum auf ein Humorififches Talent aufmertfam, das durch 
feine Schärfe an Swift, durch jeine Gemüthlichteit an Fielding erinnerte. 

für den „Bund“ er durch feinen und beipenden Wip ausge: 
zeichnete Axtifel" ‚In Jahre 1840 erden fen „.Paria Skeich book.“ el 
dem 1842 das mit eigenen Zeichnungen iluftrirte „Irish Sketeh-bouk,'* 
und 1846 bie Notes of a Journey from Cornhill to Grand-Cairo* folgten. 
Dieſe Reifeffiggen unb mehrere Leine Novellen gab er unter dem Pfeus 
donym Michael Angelo Titmarfb heraus. Unter feinem wirklichen Namen 
tat er erft 1847 auf mit bem berühmten Roman „Vanity Fair* — einer 
f nur etwas zu ftarf gefärbten Schilderung ber realen 


Georges,“ „Lovel the Widower,“ „Adventures of Philip“ x. Noch 
gelungener als mande biefer zum Tpeil — Romane finb einige 
2. —— fo die burlesle Novelle „Kebecon aud Rowena + 
vie Riefennovelle „The Kickleburies on the Khine,* und befonderg 
„Barry Lindon.“ m Herbft 1852 unternahm Thaderay einen Ausflug 
nad; den Vereinigten Staaten, um dort feine in England gehaltenen Vor⸗ 
träge über die englifchen Humoriften bes vorigen Jahrhunderts zu wieder 


6014 


holen, welche ‚dann gefammelt erſchienen unter dem Titel „The English 

Humorists of the Eighteenth Centary.* Thaderay gilt zu 
treffliche Handhabung feiner Mutterſprache ausgezeichneter eg nad 
auch feine meift launigen Reimgedichte find in Dietion und Form fehr 
correct. In den letzten Jahren gründete er pas Cornhill Magazine, und 
gab ſich mehr und mehr dem neuern Gebrauch hin Rovellen ſtückweiſe zu 
Schreiben und zu veröffentlichen, welcher Brauch aber dem echten poetifcheh 
— laum fehr günftig ift. 

eber den fittlichen Charakter des Geſchiedenen und feine gefelligen 

Gigenfeften ſpricht bie Times mit Wärme, und findet laum einen fehler 
an ihm als zu große —— für ungünftige Kritilen. „Ein 
Dann in allen Eigenfhaften des Geiftes, war Thaderay ein Rind in allen 
Cioenfafen ab Öeenb  lidmohl wach u eg br fatäen Nid 
tung feiner Gittengemälbe nicht felten verfannt, und gerabe ber tieffte 
Schmerz diefes grundguten Menſchen war's zu wiflen daß er in mander 
Leute Augen als ein b er Cyniler galt.“ 

Thaderay’s Schriften befanntlih in alle europäifchen Sprachen 
überfeht, zumal in die deutſche. Sehr anerlennend urtheilt über ihn Julian 
Schmidt, und ftellt ihn unmittelbar neben Didens (S. 171 ff. feiner 

„Ueberficht der englifchen Literatur im 19. Jahrhundert”). Minder günftig 
Th. Mundt, der ihm mehr ein humoriſtiſch⸗kritiſches als eigentlich novelli⸗ 
füjches Talent zuerlennt, und finbet daß „feine allzu ausführlichen Pinfer 
leten nicht. felten den Punkt der Langeweile erreichen.“ D.2.B. Wolff 
in feiner „Oefehichte des Romans“ (©. 720) fpricht den gegründeten, auch 
Didens treffenden, Tabel aus daß er in feinen fpätern Werten ſich jelbft 
wiederhole, und dah feine Romancharaltere Stereoiypen, nur mit verſchie⸗ 
denen Namen, fepen. 


Stimmen über bie Beſchlüſſe des Frankfurter Abge 
ordnnetentagd. 

3 And Süddeutfchlaud, 25 2. Die Zahl der Theilnchmer 
an ber Berfammlung deutſcher Zanbtagsmitgliever zu Frankfurt a. M. 
wurbe anfangs leiber zu hoch angegeben, —— fie ſtellte ſich 
endlich —— —— welche ernſt und überzeugungstreu für die Sache 
Schleswig Holſteins einzutreten gedachten. In Rüdficht auf bie mancherlei 
Grünbe weiche traf volllommenen Einverftänbniffes mit dem zu erwarten · 
den Beſchluß von der Reiſe abhalten lonnten, ift bie Zahl eine ans 
ſehnliche. Nur wenige Bumbesftaaten waren unvertreim, Aus Defter 
reich waren mur fieben Reichsrathsmitglieder erfdienen, aber fie brachten 
die fepriftliche Zuftimmung einer weitern Zahl mik. Much aus Hannover) 
hatten fih nur neun Mitglieder ber neugewwählten, aber noch nicht verſam⸗ 
melt geweſenen Etändeverfammlung eingeftellt, tvas weder auf großen Eifer 
für das gefährdete Nachbarland, nod auf große Selbftänbigkeit ber Volle» 
vertreter- einer im ber brennenben Frage mit auffallender Zurücdhaltung 
vorgehenden Negierung gegenüber, noch endlich auf großen Einfluß bes 
Hm. R, dv. Bennigfenin feinemengern Baterland fchließen läßt, —— 
waren, von Frankfurt felbft ** die thüringifchen Staaten, Heflen: 
Darmftadt, Baden, Württemberg, Bayern vertreten; HefjenDarmiiabt 
durch 41, Baden durch 43, Miürttemberg durch 47, Bayern burd 106 
Zandtagemitglieder, während Sachſen 10, Preußen 47 entſandte. Auch 
die beiden legten Bablen find geeignet uns vor gewifjen Täufchungen au 
bewahren. Mitglieder erfter Kammern waren nur aus Baden und Nafjau 
eingetroffen, und von ba nur fpärlich; aber_es ift das erſtemal daß fie 
überhaupt an einer ähnlichen Berjammlung theilnahmen, und fo ift den er» 
ſchienenen ihr Entſchluß nicht gering anzurechnen. 

Unter ben verfammelten Männern ivaren bie feurigften und leiden 
ſchaftlichſten Perſönlichleiten der in ben verſchiedenen Ländern veriheilten 
ortfehrittöpartei; aber auch viele Vertreter ber gemäßigten Standpunkte, 
viele allgemein anerkannte Namen ber —— Wiſſenſchaft, und ergraute 
Srößen des parlameniarifchen Lebens, denen inögefammt weder Verſtänd 
niß der ohnehin bis zum Ueberdruß durcheſpregenen der 
Clbherzogihuümer, noch volles Bewußtſeyn von der Gefahr eines europäi 
ſchen für ganz ger und bie einzelnen ihn angehörigen 
Staaten le if. Es muß daher im weiten Vaterland einen er 

bebenden Eindrud machen baf biefe 500 patlamentariſchen Männer der 
verfehiebenften politiſchen Richtungen a einmal in einer großen Ange 
legenhrit unbedingte Uebereinſtimmung bewieſen, Uebereinſtimmung in 
einer Frage in welcher freilich alle einſchlagenden Verhältniſſe merkwürbig 
einfach und Mar liegen, und Recht und nationales Gebot, Fürfteninterefie 
und Vollsinterefie in felten vorfommenber Harmonie ftehen. 

In der großen feierlihen Verſammlung des 21 Dec. wurde gegen alles 
—— Herlommen zur Begründung ber aus forgfältiger Vorberaihung her⸗ 

vorgegangenen Eäte nur eine einzige Rede gehalten, aber diefe Rebe des 
Prof. Edel aus Würzburg war treffend in jedem Mort, überzeugend und 
hinreißend zugleich. Der ungeheure Beifall welchen fie fand, war unter 


"Ihrem legitimen He 
er Din 


den Männern vorn Erfahrung auf der Rebnerbübtte q —* 
Sprade muß Wiederhall im deutfchen San überall 
F ur von Rechisgefühl, von Vaterlandsliebe und Denn ser 
anden i 
Der Spruch ber Fünfhundert vom 21 Der. für Trennung Shletiwig 
Helfteins von Dänemark und für Selbftändigfeit der Herz * under 
g fam nicht unerwartet. Er hatte fidh in ben engern 


Kreiſen politiſch a die —— — Beitungen, in zahlrei · 
Einzellandtage, wo fie verfammelt waren, 
längft und erihöpfend vorbereitet. Er wiederholt nur Sahe don riet 
Nothidenbigfei bie mob deulſchen Fürften, alle Beglerungen, | 
Hechberg welche ber 
richtet ift, als Yuriften, als Staatsmänner durdibrungen feyn müflen ; 
Eäte welde von dieſen Miniftern Halb und ha b anerfannt wurben, hof: 
ledigl $ der Türzli 
— a ren „zü * Bike ne * * * 
Borfiht ſhwach in ihrer Geringfchäpung ber öffentlichen v 
höchſten Grab ſchädlich beweiſen dürfte, Der Spruch een 
einem mit verfaffungsmäßiger enbgäl; 
tige Feftftellung erlangen follte, fo tweit bas ohne Tehteres möglich ift, einen 
vollen Unterftügung ber ihm zugelbanen Negierungen und des ® 
durch bie Bunbesverfammlung hart, Daß er Fein Act ift an den 
“ fo ſehr vom felbit, daß es in überflüffig erſcheint En nF der 
ugeitung über revolutionäre Eigenmä t und demagogiſche An 
—* entgegenzubalten wie äußerlich ſchutzlos — 
Antwort erheifchen, i Fürften ober iger sche ch nt 
brängt, fondern febigli feiner im —— 
das Verfahren ablürgenden, durchgreifenden Centralbehörde und Central 
gewalt macht ſich bei dieſer Gelegenheit aufs neue fühlbar — nicht minder 


den Berfammlungen, durch bie 
und Sr. v. Bismard, gegen 
fentlich noch gang und rüdhaltlos werben anerfannt iverben, * 
die ſich mit ihrer Meisheit im dieſem —4 
Deutſchland hertſchenden offentli —— auk welche 
Adtung erheifhenden Ausdrud gegeben, der aber freilich mod} der millhe 
ingenbeine g ohne weiteres fehren müßte, wenn fie nicht will, 
dafteht, das fich weder durqh eine — noch du 
der Mangel einer parlamentariſchen Otganiſation, einer —— 
die — —— fie berzuftellen, 


man getrennt halten. Den Umftand daß über bie Errichtung diefes. Aus: 
ſchuſſes nicht dieſe be Einmüthigfeit zu erzielen tear wie für die Mefolution 
felbft, ſchlagen twir nicht fo hoch an wie Die widerſpruchloſe Aufſtellung ber 
Erflärung felbft. Das was der Ausfhuß will und foll, ift ſchon im 
Hauptbeſchluß ausgebrüdt, indem er fagt: daß „die verfammelten Mit: 
glieder der beutigen Landesbertretungen bie Verpflichtung ilbernehmen 
mit allen gejeglih zulaſſigen Mitteln in ihrem Wirkungskreis für den 
Inhalt der abgegebenen Erklärung zu ſtreben.“ Wir wiürben es nicht ber 
dauern wenn ber Ausſchuß nicht eingefegt worben wäre, Mit Recht wurde 
darauf Bingetwiefen daß die fchlestwig-holfteimifche Regierung ben eigent⸗ 
lichen Mittelpunlt bilde wohin patriotifche Gaben u. f. w. zu firömen haben, 
von bem bie zu ertvartenbe Chätigleit ausgehen foll. Ueber größere oder ger 
— geſchaͤftemiaßige Zivedkvienlickeit des Ausſchuſſes zwiſchen den der 
chiedenen Hülfsvereinen und ber ———— Regierung zu 
Gone ——* bier nicht geſtritten werden. In anderen Verwaltungsſpharen 
werben bie Mittelbehörden von liberaler Seite meift er Daß die 
Regierungen welche ſich unumwunden für Sclesiwig-Holfteins Recht er» 
Härt haben, ſich durch den Frankfurter Ausiguß würden beirren lafjen, 
fürchten wir jedoch nicht, feitdem Hr. v. Beuft mit richtigem Blid für die 
gefunde Stimmung bes beutfchen Volls ſich äußerte: daß er felbft bie 
Ucbertreibung bes Eifers für bie gute Sache ohne Beforgniß Run und 
leicht zu normiren gedenle. Mehr bebeutet es allerdings daß bie 
rungen welche Die Sache ſelbſt nad Zweckmäßigleit behanteln, und 
allgemeine Bewegung mit Abneigung und Urgwohn betrachten, Ar ge 
reizt twerben. Bumeift hätte vielleicht die Erwägung von ber Beftellung 
bed Ausfchufies abhalten follen daß ber ihm befonders erwachſende Erfolg 
nicht der Großartigleit bes zu Frankfurt a. W. zu Stande gelommenen 
Spruchs in der Sache der Hergogthümer gleichlommen wird. Froh wollen 
wir fepn wenn ben ber Sache felbft aufrichtig, zugethanen Regierungen, in 
Uebereinftimmung mit dem Ringen aller urtheilsfäßigen Boltoſchichten, die 
Befreiung Norbalbingiens überhaupt gelingt. ber die ngen ber 
Vereine insgefammt mögen trof bes erfreulichen erften Anlaufs und trof 
aller anerennenswertben Anftrengungen nicht überfhäßt werden. Das 
Nefultat der Geldſpenden wird bas ber Jahre 1848 big 1850 wahrſchein⸗ 
lic) wenig überfteigen. Die Hauptfache wirb von den Regierungen gethan 
werben müffen, bie allein Steuern auszuſchreiben und Truppen aufzw 


6015 
ea 
‚Au als ig-Holftei . 
u Sure denn bon en fein —* — * 


ſtellen im Stande find. Freifhanren-Dilettantismus iſt nirgends viel nüge 
gem An Regi en von Bayern, Sachſen, Württemberg, 

uf. w. wird es ſeyn eine Berftändigung mit ben Großmächten 
berbeigufühten., Sie hat zu erwirlen daß Herzog Friedrich als vechimtäßiger 
von Schleswig · Holſtein vom deuiſchen Bund anerlanut werde. 
Bir die fhlestoigeholfteinifhe Regierung zu Gotha ift nur bie Smilcengeit 
ſchwierig, da fie Vorbereitungen treffen; ber ihr günftigen Stimmung in 
den Herzogthümern entgegenfommen möchte, und bo, um rrungen mit 
den beiben beutfchen en zu veimeiden, obne Zuftimmung beö 
Bundes nicht wird nach Den Herzogtbülmern überfiebeln bürfen.: 


J 


Liegt erſt die Anerlennung des Auguſtenburger Erbrechts vom Bunde 


vor, fo lann das beſondere Biel den Dänen gegenüber nicht mebr fehl 
fehlagen ; denn nur. ber fonderbaren Einrichtung des Bundes ift es zuzgu⸗ 
ſchreiden daß fehon jet vier Bunbesftanten, und unter ihnen die beiben 
Großmächte, gegen den Heinen feindlichen Nachbar in Betvegung find. Die 
europaãiſche Verwicllung durchzulampfen darf Deutſchland nicht fcheuen. 
Es bedarf einer großen Araftanfirengung und Krafibewähtung um feine 
innere fih in Schreden erregenden Nebeftrömen und enblofem Noten 
wechſel kund thuende Berfahrenbeit zu übertwinden. 
r 


* Mie man ficht, geben ‚obige Betrachtungen die gute Abſicht bei 
Einſehung desGentralausfchuffesgu,und warnen nur vor den Gefahren bie jur 
Seite liegen. Zu dem Recht biefe Warnung auszuſprechen brauchen wir nur 
darauf aufmerlfam zu madıen daß Augsburg vieleicht am opferwilligſten 
unter allen deutfchen Städten ſich für die Sache Schleswig ⸗ Holfteins be 
thätigt bat, und daß aus der Rebaction ber Allg. Big. vom erſten Tag,an die 
Stimme ertönte: den Augenblid zu ergreifen um die Rechte unferer Brüder 
geltend zu machen. In der That find es auch nicht die „Dänen in Deutſch⸗ 
fand” bie ſich über den Gentralausfchuß bellagen; vielmehr werden wohl 
Diefe „Dänen,“ wenn es deren gibt, fich vergnügt über ben Beſchluß die Hände 
reiben. Ein Staatömann in Frankfurt, der zu denen gehört welche die 
Sache der Hergogtbümer am entjciedenfien vertheidigen , jagte zu einem 
Bayerischen Mitglied bes Abgeoronetentags: „Einen ſchlechteren Dienft 
hätte die Berfammlung den Interefien des Herzogs Friedrich kaum leiften 
fönnen.” Bir werben die Geſchichte der erſten Nationalverfammlung bes 
fragen, wir werben ſehen was die Miffionen, welche der Reichsverweſer 
und das Parlament am alle Höfe entjendet bat, ausrichteten, um einen 
Spiegel zu finden fürbie Hoffnungen die fih an die Wirkſamleit des Gentral- 
ausſchuſſes Mnüpfen. Und tvie anders war die Macht des von allen Regie 
rungen anerlannten Parlaments gegenüber einem Ausſchuß ber von einer 
improbifirten Berfammlung eingelegt ift, ber allen Regierungen ein Miß ⸗ 
trauendvotum gibt, während er jelbft ſich faum erivehren kann, des Miß- 
trauens ber ftandhafteften freunde Ehleswig-Holfteine , ausderen Mitte 
eben der Reduer hervorgegangen war der den erften glorreichen Beichluß 
der Verſammlung unter raufchendem Beifall motivirte. An biefem erften 
Beſchluß wollen twir fefthalten, und den Centralausſchuß beſchwören alles zu 
vermeiben was ihm Schaden könnte, Die deutichen Truppen find in Holiten 
eingerüdt, überall wird Herzog Friedrich proclamirt , die Dänen und ihre 
Beamten verlaffen die Orte in denen die Deutfchen vorrüden. Natürlich 
fteigert ſich dadurch der Haß aufs neue, und er würde ſchrecklich ausichlagen 
wenn jenen je bie Gewalt wieder zuficle. Taufende von Familien würden 
bann in die Berbannung wandern müflen. Auch wenn bie Berfaffunge: 
verhãltniſſe Schleswig. Holfteins noch fo feit gewährt ſchienen, wer wollte 
auf bie Treue der Dünen bauen, die ſeit dreigehn Jahren alle Berfprechun: 
gen ech von ‚ und nun, ern fie zurüdgefehrt, noch weniger fie 
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Die Dünen und bie Deutfchen find num einmal fo aufs traurigſte 
geſchieden, daß kin Beilammenbleiben möglich 8 wie ſich auch die Diplo 
matie abmüben es zu beiverkitelligen. Die Dänen würden bie Deut: 
ſchen drücken une plagen, er als vorher, wenn fie je wieder über fie 

i ämen. er wäre es dann. fie ihnen gang au überanıs 
worten, was bad) wien in Deutichland einfallen wird. Das Erb: 
recht bei 83 Friedrich wird von allen Staatsrechtslehrern Deutſch⸗ 
lands anerkannt, ber Wille ganz Deutſchlands iſt auf dieſes Ziel gerichtet; 
die Sehnſucht der Elbhergogtbümer Fommt diefeom Wunſch entgegen — man 
san und man wird ibm nicht verweigern, troß alledem und allevem. 

“ 


Der Botſchafter urtheilt: Die Art wie die Frankfurter Abgeord · 
netenverfammlung bie Intereffen Deutſchlands und Schlestwig-Holfteins 
zu fördern glaubt, ſcheint uns nicht die richtige zu fegn, Waffen wir, um 
unfer Urtheil zu begründen, den Kern ber Berhältniffe, von allem Neben: 
werk befreit, [hart ins Auge. Drei große Thatjachen ftellen fih dann 
unferem Blick dar: 1. Das deutſche Volk ſteht auf Seite Schleswig⸗Hol ⸗ 
fteins, und Spricht ſich laut dafür aus daß die unter den eingetretenen Ver: 
hãltniſſen rechtlich gebotene und politifch möglich gewordene Trennung der 
Hetzogthumer von Dänemark durch die Anertennung des Herzogs von 
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Großmãchte. zogern aus Gründen deren Erörterung bier nicht zur Sache 
gehört; bie Feſſeln zu zerreißen, welche ifmen das Londoner Protokoll 
wirllich ober ſcheinbat anlegt. 3. Die diegi der meiften Mittel» 
und Rleinftanten, darunter Bapeın, Sachſen, Württemberg und Baden, 
ſtehen auf Seite bes deutſchen Jutereſſes, umd wer bie Verhältniſſe Han 
novers fennt, weiß daß defien Regierung nur durch die geographiſche Lage 
und bie. Stellung zwiſchen ben beiben Großſtaaten abgehalten ift, ein 
gleiches zu thun. Faſſen wir dire drei Thatſachen zufammen, jo ift ihr 
Siun ber: dab bas Intereſſe der Miitel: und Hleinftanten, kurz der Staaten 
welche Das eigentliche. und reine Deutichland bilden, im biefer Sache fich 
entfchieden und im pofitiven ſtaatsrechtlichen Sinn von dem der beiden 
beutjchen Öromächte trennt. Das was unter diefen Umfländen für eine 
verfländige und pofitive Vollspoluik geboten war, mußte darin beftchen 
die der nationalen Sache günftigen Regierungen in ibrem guten Willen 
zu jtüßen, ihnen Kraft und Muth zu-werleiben, und durch Selbſtbeſchrän ⸗ 
Tung die Beſorgniß zu entfernen: die Lage der Dinge und. bie dadurch bes 
wirkte Aufregung möchte Die Grängen des vorliegenden Zwecks und ber zu 
deſſen Erreichung führenden politifchen Mittel überichreiten, Zum Mij: 
trauen gegen diefe Hegierungen van fein Grund vorhanden ; und wenn es 
em Mittel gab bie beiden Grofmächte, oder wenigfiens eine derfelben, noch 
zu einer bem rein beutfchen Jntereffe günftigen Entſcheidung zu führen, jo 
tonnte diefes Mittel cben auch nur in jener Selb ung der Volls⸗ 
bewegung liegen. Die Intereſſen ber beiden deutſchen Großmächte laufen 
in dieſer Sache weſentlich auseinander, worin bie Hoffnung begründet war 
daß zunächit eine berjelben, und zwar Defterreich, dafür getvonnen werben 
fönne, bie andere aber dann bem Drud um jo eher weichen müſſe, als der» 
felben fein anderes Opfer als das eigennüßige, aber wenig Erfolg ver- 
ſprechende Belüfte zugemuthet wurde. Daß das Intereſſe weder Preußens 
noch Oeſterreichs gan, und ohne Rüchalt im deutſchen Intereſffe aufgehen 
konne, iſt eine ſelbſtverſtäudliche Die Aufgabe der Vollspolitit 
mußte bie ſeyn den etwa beſtehenden Wi fo Hein wie möglich zu 
machen, wenn nicht. ganz zu befeitigen. Das Ziel mußte jeyn fie entweder 
zu geivinnen, ober, ihrer Sonde gebührende Rückſicht iragend, vie 
vein beutjhen Staaten allein handeln zu laffen. Bei diejer Sachlage hat 
die Frankfurter Ubgeorbnetenverfammlung für gut befunden einen Gentral« 
ausihuß zu ernennen, welcher entiweder ımvermögend jepn oder mehr oder 
minder entſchieden ben. Gharalier einer deutſchen Rationalsegierung au 
nehmen muß. Den Regierungen der Konigreiche und ben übrigen bex na ⸗ 
tionalen Sadye Staaten wird damit ein Miptrauensvotum gr» 
geben, und ber Verſuch gemacht ihnen die Führung der Sache aus ber Hand 
zunehmen. Wir glauben und hoffen, dieſe Regierungen werden ſich das 
durch in der Vollführung deſſen was fie für recht halten nicht beitren 
lafien. Wir glauben nicht daß dieſe Regierungen, und bie Furſten an 
ihrer Spiße, fi) nur vom Strom der allgemeinen Etregung der Grmütber 
haben ireıben lajlen. Wir glauben baf ein tieferes Nechisgefühl und eine 
Hlarere politiiche Einficht fie zu ihrer patriotüchen Haltung veranlagt hat. 
Bir find überzeugt daß fie mit voller Klacheit ertennen ihre Pajjivität in 
dieſer Sache würde noch mit anderen Gefahren als denem der Unzufries 
benbeit und Hufregung des Bolls verbunden ſeyn. Aber unzweifelhaft 
iſt es daß der Beſchluß des Frankfurter Abgeoronsteniags ihnen die Bol: 
bringung ihres patriotifchen Werks im bönften Grad erſchwert. Wir wagen 
auch laum vorauszufegen daß die Stellung bes Hru. v. Bismard durch den 
Branlfurter Gentralausjguß erſchuttert werden wird, und cbenjowenig 
glauben wir daß die dſterreichiſche Regierung ſich dadurch wird beftimmen 
laffen eime andere Politil zu befolgen als die welche ſie aus eigenen Etwä⸗ 
gungen und Antrieben für bie richtige hält, Unſere Leſer willen da wir 
nicht zu ben Lobrednern der bisherigen Haltung der üfterreichifchen Politik 
in diefer Sache gehört haben. Aber wenn wir immer noch guie Hoffnungen 
begen, jo berupen fie nicht auf dem Einfluß ber Frankfurter Abgeordneten 
verfammlung und bes von ibr ernannten Gentralausihules, jondern auf 
burdaus anderweitigen Gründen, Bom Frankfurter Ausſchuß lann 
weder in Wien noch in Verlin die Politil gemacht werden. Hätte die 
Franlfurter Berſammlung bloß ausſchließlich aus Vertretern der Mittel: 
und Kleinjiaaien bejtanden, jo wäre wenigſtens eine naturgemäge Rüd: 
wirkung möglich geivejen, im welcher ſich dieſe Staaten durch ihre Volls⸗ 
vertreten als Geſammtheit den beiden Großſtaaten gegenüber naturgemäg 
geltend gemacht hätten. Eine ſolche Stimme wäre eine Macht gewejen bie 
in Bien und Berlin bätte in Rechnung gebracht werden müſſen. Anders 
aber ftellt fih die Sache wenn wir einen Gentralausfhuß erbliden 
welcher aus Notabilitäten ber großpreußiſchen Partei beftcht, die ge» 
rade jeht in Frankfurt den Beweis geliefert hat daß fie durch die innere 
Lage Preußens durchaus zu feiner andern geworden iſt als fie 
vor dem Negiment der HH. v. Bernftorff und v. Vismard geweſen 
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iſt. Wir ſprechen hier nicht vom Standpunkt eines Parteigegners 
ſondern ganz objectiv und thatſachlich. Diefe Männer, melde in Berlin leine 
Wirkung ausüben fonnten, tãuſchen fi mit bem Ölauben es von Frankfurt 
aus zu lönnen. Daß fie es in Wien nicht lonnen, werben fie fich ſelbſt jagen. 
Mo wollen fie alfo eine Wirfung ausüben? Da wo fie es, wie in ben beiden 
Großftaaten, nicht vermögen, ober ba, wie in ben Mittelftaaten, wo es über: 
flüffig und ſchädlich ift, und wo man ihre Hintergebanten fürdjtet? Als 
tluge Batrioten hätte feiner biefer Herren feinen Namen in ber Lifte des 
Gentralausshuffes bulben follen, wenn doch ein Gentralausfhuß feyn mußte, 
Man ift in Frankfurt unflug verfahren, und hat ſich in ber Aufregung über 
vie Bränge des Wirtfamen und Zwecmaͤßigen fortreifien laſſen, und wir ber 
tlagen es den Zweiundvierzigen, welche fid) gegen den Ausſchuß erflärt 
haben, Recht geben zu müfjen.* 
(Schluß felgt.) 


chland. 
Gr. Baͤden. * Vom N ‚ imDe. Dan bat lange auf ven 
Bericht der vollawirihſchaſtlichen Gommiffion ber iſchen Hammer 
„ber Mbgeorbneten über den preußifch-frangöfifchen Handelsverttag gewartet; 
aber jet, wo aus ber Feder bes Hm. Moriz Mohl diefer Bericht erfchienen 
ift, ſieht man ſich reich belohnt, und kurz erfcheint die abgewartete Zeit im 
Vergleich zu diefer Arbeit, Es ift biefer Bericht wieder einmal fo ein treues 
Beugniß deutfchen Fleißes deutſcher Studien und Ausdauer in der Auf: 
ſuchung der ſchwierigſten Materialien. Man erſtaunt tie hier in bie ver 
twideltften Fragen, in die großen national⸗wirthſchaftlichen wie in bie fein: 
fien Detailfragen der Tarife, mit jeltener Einfiht und Gewifjenhaftigleit 
eingegangen ift, - Wenn man über bas 673 Duartjeiten umfafjende Werk 
fhreiven wollte, müßte man wieder ein Buch fchreiben ; man betrachte nur 
das Inhaltsverzeihniß, und man wird überrafcht ſeyn von ber Fülle und 
Größe des Material und den weitreichenden Unterfuchungen. Alle Ber 
träge die Preußen mit Frankreich, Handel, Schifffahrt, Literatur betreffend, 
abſchloß, find nicht allein Fritifch geprüft, fondern auch die Verträge Franl- 
zeichs mit England und Belgien find verglichen mit bem preußifc-frangöfi- 
ſchen Bertrag und die Abweichungen beleuchtet, welche alle zum Nachtheil 
der Deutichen gereichen. Auf allen Seiten biefes großen Werts ift es zu 
lefen — durch die forgfältigften Unterſuchungen der gegenfeitigen Tarife, 
der Differentialgölle, hinſichtlich der Schifffahrt x. ift es Har gemacht — 
tie fehr bei gänzlich mangelnder Gegenfeitigkeit wir im Rachtheil ftehen. 
Es ift mit eiferner Conſequenz nachgewieſen wo und wie unjere Verhält- 
niffe abweichen von denen ber Länder mit benen wir pactiren follen, und 
wie aus ber großen Ungleichheit unferer Berhältniffe und Zuftände, gegen: 
über denen Frankreichs und Englands, bie größten Nachtheile für uns ent: 
ftehen müßten. Es ift eine ganze Geſchichte unferes Handels, unferer In⸗ 
duftrie und Schifffahrt, der Entftehung und des Verlaufs des Zollvereins; 
und ber Verfaſſer hat feine Mühe gefpart bie eingehendften Correſpondenzen 
mit Fachmännern zu führen, um Belege aller Art für feine Beurtheilung 
der Sache zu liefern. Wenn man biefe große Arbeit auch nur überblidt, 
überzeugt man ſich wie ſchwer die Frage vom Abſchluß von Hanbelsver: 
trägen mit borangefchrittenen Nationen an ſich ſchon ift, und wie leicht: 
fertig diefelbe von vielen Handeldcorporationen, Ständeverfammlungen und 
Bereinen behandelt worden ift. NRefolutionen lann man leicht faflen, Der 
württembergifchen Gommiffion der zweiten Kammer, und inöbejonbere dem 
Hrn. Berichterftatter Moriz Mohl, gereicht es zur hoben Ehre, und muß 
danlbar anertannt werben, daß hier mit altſchwabiſcher Treue und unüber: 
troffener Grundlichleit bie zahlreichen Schäden welche die Ratifiation ber 
beyüglichen Handeläverträge zur fihern Folge haben müßten, mehr als 
dieß irgendwo bis jegt geſchehen ift, aufgebedt werben. Der Bericht ſpricht 
darum fern fo wohl motiwirtes „Nein“ nad) allen Richtungen hin aus, und 
zweimal „Rein“ wenn die Defterreich ausfchließenden Bedingungen feftge: 
halten werden follten. Wem das Stubium diefer Fragen obliegt, wer 
irgend in Lagen ift Entſcheidungen über die Verträge geben zu müfjen, wer 
als Nationalölonom prüfen, als Kaufmann lernen will, der gebe fich die 
ben württembergifchen Bericht zu ftubieren, und dann wird er ur 
teilen fünnen ob Deutſchland an nationaler Wohlfahrt und Ehre, wenn 
es bie Verträge annimmt, nicht minbeftens eben jo viel verliert als an Ans 
ſchen und Ehre wenn die Herzogthümer Schleswig. Holftein uns verloren 


chen. 
’ Hanfeftäbte. Hamburg, 23 Dec. Die Hamburger Boligei fährt 
fort von ihrem Patriotismus Proben abzulegen. Der Schließung ber 
Turnhalle zu St. Pauli, wo verſchiedene junge Leute Epercierübungen 
hielten, ift geftern eine polizeiliche Hausdurdfudung bei dem Hauptmann 
v. Zesla gefolgt. Unter v. Zeöta’s Leitung fand befanntlich das Burcau 
zur Anmeldung der ſchleswig holſteiniſchen Beurlaubten. Die Polizei hat 
die Papiere des Bureau verfiegelt in Berwahrfam genommen. Der Be: 
amte nahm dabei den Hauptmann Zeöta in ein mehrftündiges Berhör, um 


* — eines hoͤchſt bedenllichen Verbrechens zu conſtatiren. 
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Samburg, 24 December. Wie es ſcheint, fol die Anzahl 
ber Ererutionätruppen noch vermehrt iwerben, und man erwartet zu biefem 
Zwed einen Antrag am Bunde wegen Aufbietung von nod) 50,000 Mann, 
Die Deſterreicher find bei uns geblieben, nad) Lübed lommen 4800 Preußen, 
ihre Gavallerie bleibt in Medienburg. Belbmarfhall Wrangel (er iſt aber 
nod) gar nicht ba, fo wenig wie Prinz Friedrich Karl oder Frhr. v. Bablenz) 
fol gemefjenen Befehl haben das Auftreten des Prinzen oder Herzogs Frieb⸗ 
rich, fotvie die Bildung von Freiſchaaren zu verhindern. Wo fich der. Her- 
zog in biefem Augenblick befindet, wiſſen wir nicht: nicht in Gotha. In 
Stuttgart war nicht er, fonbern fein jüngerer Bruber, der übri gut 
aufgenommen wurde.) Sein Agent, ber vormalige weimariſche Rinifter 
dv. Wydenbrugl, will fi in Wien einftiweilen nieberlaffen. — Die Dänen, 
sieben ſich langſam auf die Eiderlinie zurüd, wohin auch feit vorgeftern bie 
Zolllinie verlegt ift, was man als ein Mittel anficht um Holftein zur Nach⸗ 
giebigkeit zu zwingen. Es erſcheint uns vielmehr als eine neue Demon: 
ftration gegen ben Edhleswig-Holfteinismus, ben doch auch ſolche deutſche 
Machte die dem Londoner Protofoll nicht oder noch nicht entfagen wollen, 
als ein deutfches Schibboleth auf ihre Fahnen gefchrieben haben. Do 
werben auch dieſe Mächte nach dem neuefien Bundesbefcluß, und wenn 
die Rovember-Berfafjung durch die neu ausgeſchriebenen Wahlen ins Leben 
tritt, alfo zwiſchen Weihnachten und Neujahr, die Wahl zwiſchen ihrer 
Großmadht und ihrer Bunbeöftellung, zwiſchen Krieg und Frieden, zu trefe 
fen wiffen. Man hält ſich in Preußen darauf gefaßt. Die Rüftungen 
find ſehr ftart, und man ſpricht von Aufftellung einer Linie von Lüneburg 
bis zum Jahdebufen. Als Referve gegen bie Dänen? Der als Gorbon 
gegen innere Bewegungen und Zuzüge? (Hamb, Gorr.) 

Preußen. = Berlin, 25 Dec. Die Geſandten der beutjchen Mittel: 
ftaaten, namentlich der baheriſche, haben in den letzten Tagen ſehr eifrig 
mit Hrn. v. Bismard verhandelt, um eine Verfländigung in der ſchleswig 
holſteiniſchen Exbfolgefrage zu erzielen. Man hält «8 für möglich daf ber 
König vom Londoner Vertrag zurüdtritt, und daß bie betreffende Ent 
ſcheidung bis zum 1 Jan. erfolgt. — Der Kronprinz traf ſich vergeftern 
Nacht mit dem Herzog Friedrich von Schleswig-Holftein zu Buntershaufen, 
bis wohin ihm der Herzog von Gotha entgegengefahren war, Bon Guns 
teröbaufen fuhren die beiden Fürften allein in einem Es war bieß 
ber Frankfurter Nachtzug, mit welchem ber Kronprinz vorgeftern Morgens 
in Berlin eintraf. Es wird fehr bejiveifelt ob der Kronprinz aud) ferner 
von ber Bolitil, namentlich der austwärtigen, ſich fern halten wird, — Die 
militärjcpen Rüftungen werben eifrig beiricbefl, es ift Befehl gegeben 
werben 5009 Pferde anzufaufen. Diefelben find für die Bildung von 
ſechs neuen Gavallerieregimentern beftimmt. — Der Gengral v. Schad 
aus Dagbeburg, welcher den Feldmarſchall Wrangel in dem Gouvernes 
ment von Berlin vertritt, hat bier auf zwei Monate eine Wohnung ge 
mücthet. — General Fleurh ift gejtern Abends von hier nach Paris abgereist. 
Er hat in Kopenhagen jehr zurüdhaltend ſich benommen ; feine Negi 
bat dort beftimmte Berbindligpkeiten nicht übernehmen tollen, weil fie die 
deutſch· däniſche Ftage ber Entſcheidung des engern Gongreffes zu unterbreiten 
gebenkt. — Die minifterielle Zeitung ſagt über ben legten Bundesbefchluß: 
bie Entſcheidung der Erbfolgefrage trage die Endeniſcheidung des ganzen 
Gonflicts, reſpective der Zünftigen thatſächlichen Geltaltung desſelben im 
fih, wenn nicht ſchon vorher das „verſuchsweiſe Beharren der Dänen in 
Rendaburg und bei dem Drüdenkopf vor Friedrichſtadt“ der militärifchen 
Action einen „internationalen“ Charafter verleihen follen. — Bu bem 
biefigen Hülfefonds für Schleswig-Holftein haben die HH. v. Betymann- 
Holliveg und v. Gruner jever hundert beigefteuert. 

+ Berlin, 25 Der. Der Kronpring hatie unmittelbar nad) jeinex 
Nüdkehr von England eine zweiftündige Unterrebung mit dem i 
in der er dieſen abermals für eine Aenderung des herrſchenden Syſteme 
ſowie ganz befonders für eine fräftige nationale Politit in der ſchleäwig⸗ 
holſteiniſchen Frage empfänglich zu machen verfucht Haben foll. Als eine 
unmittelbare nicht ungünftige Wirkung biefer Vorftellungen betrachtet man 
bie Entſchliezung des Königs auch die Morefje des Herrenhaufes in der 
ſchleswig · holſteiniſchen Frage nur auf brieflihem, Meg entgegennehmen 
zu wollen. Wie viel an dieſen Mittpeilungen wahr ift, muß id; dahin 
geftelt ſeyn laſſen; daß aber das Publicum nur zu fehr geneigt ift viel 
weitergehenden Gerüchten Glauben beizumeſſen, erficht man aus den hand 
greiflihen Demonftrationen mit denen der Aronpring bei feinem öffentlichen 
Erſcheinen überall empfangen wird, So bildete fich geſtern unter ben 
Linden ein förmliches Epalier von elegant gelleiveten Herren und Damen 
als der Kronprinz bort mehrere Läden befudhte, um Weipnachtseinfäufe zu 
machen. Zwar war bie Begrüßung feine ſtürmiſche, aber das Hüteſchwenken 
der Herten und bie fatternden Tafchentücher der Damen madıten doch 

*) Bird ung auch von Stuttgart beſtätigt. 
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einen Taum geringern Effect als ein Lauter Ruf der Mafie. — Die von 
dem Abgeorpnetenhaus zur Unterfuhung der Wahlberinflufjungen nieber- 
gefegte Tommiſſion ſcheint von ber Regierung förmli in Acht und Bann! 
geihan worben zu feyn. Wenigſtens bringen unfere Prowincialblätter 
täglich neue Exlaffe von Regierungspräftbenten, in denen bie uniergebenen 
Beamten auf das ftrengfte angewieſen werben jener Commiſſion feinerlei 
Mittheilung von eiwaigen Uebertretungen diefer Verfügung als höhern 
Drts fofort Anzeige zu machen. — Dem kürzlich) zur Dispofition geftellten 
Landraih des Orimmer Kreifed, Hrn. v. Hagenow, haben 208 Kreiseingeſeſ⸗ 
fene vor einigen Tagen nebft einem foftbardn filbernen Tafelauffag eine 
Anertennungsabreffe überreicht. Der Auffah trägt die Inſchrift: „Treu 
und feſt.“ — Außer ber Bollszeitung wurden geftern aud die Preußiſchen 
Jahrbücher von dem Schichſal der poligeilien Befchlagnahme heimgeſucht. 
— YAın Dienftag verurtheilte das Schwurgericht zwei Subjecte, einen 
Gürilergefellen und einen Photographen, welche am 2 Juli bei den Er 
ceſſen am igpla Brutalitäten gegen ben MPolizeilieutenant Hoppe 
verübt hatten, zu 2%, Jahren Zuchthaus und 1%, Jahren Gefängnip. 
Schleswig-Holſtein. Fleusburg, 24 Dec, Geſtern giengen 
die Fourierfhügen bes 3, Dragonerregiments durch bie Stadt, und kann heute 
ber D ch dieſes Regiments ertvartet werden. Dem. Bernehmen 
nad; wird basfelbe vorläufig in Angeln Ouartiere beziehen. Heut und in 
den nächftfolgenben Tagen können ebenfalls 7 bis 8000 Mann aller Waf⸗ 
fenarten aus Eeeland erwartet iwerben, die mit Dampfidiffen von Korſör 
herüberlommen. Gin Theil biefes größeren Corps wird, wie es heißt, 
ebenfalls in Angeln, ſowie in und um Flensburg ftationirt werben. Mit 
dem Dampfigiff „Zampa' follen in diefen Tagen wieder Kranke aus den 
biefigen Zazarethen nad Seeland gebracht werben, Im ganzen follen jet 
Lajarethe für 7000 Kranke oder Berwundete in Bereitſchaft ftehen. In 
Erwartung ber Verlegung der Zollgränge follen in legter Zeit ſehr bedeu ⸗ 
tende Baarenmafjen, namentlih Zuder, von Hamburg und Holftein in 
ſchleswigiſche Städte und Ortſchaflen eingebradt worden fern. Ob bie 
Bunbeötruppen eine Bejegung der beiden Brüdenlöpfe der Eider, bei Fried⸗ 
richſtadt und Rendsburg (Neuwerk), verlangen werben, infofern fie unftrei» 
tig auf holſteiniſchem Boden liegen, ftebt noch dahin. Nach allem was vor- 
geht, ift unfere Regierung feit entiglofien Schleswig mit allen zu Gebote 
ftehenden Mitteln und Kräften gegen fremde Invaſion zu ſchützen, wenn 
fie dabei vorlänfig auch nur auf den Beiftand der beiven nordiſchen Brubers 
reiche rechnen lann. Heute, heißt e8, foll die fogenannte DundesEreeution 
oder Dccupation Holjteins ihren Anfang nehmen, und damit auch die Zoll: 
linie an ber ſchleswigſchen Gränze. Es mögen aber mehrere 
Wochen hingehen bevor biefe Linie und die neuen Zollbebungsbehörden, 
ſowie überhaupt bie neuen Berfehrsverhältniffe ſich völlig geregelt haben. 
Holftein wird jetzt nach der allerhöchſten Bekanntmachung vom 18 d. M- 
interimiftifch ein zollfreier Dijtriet, und wenn nicht große curopäifche Ver» 
träge ober Kriegsereigniffe darin eine Veränderung betvirten, fo kann diefer 
interimiftifche Zuſtand vielleicht Jahre dauern, Daß fih alsdann, befon- 
ders wenn Eider und Canal zugefroren find, wahrſcheinlich an ber Gränze 
ein großartiges Schmugalergejhäft etabliren wird, fteht zu ertwarten, wenn 
diefe Gränze nicht hinreichend militäriſch befeßt wird. (Flensburger 3.) 
Altona, 24 Der. Die Stadt prangt im glängenbften Flaggen: 
ſchmuch die fplestwigbelfteinishen und die beutfchen Farben wechſeln mit 
einander ab, und es iſt feine Straße, fein Gäßchen zu nennen, wo nicht 
zahlreiche auf die um 9 Uhr Bormittags erfolgte Befegung der Stadt durch 
die beutfchen Bunbestruppen bezüglice Decorationen zu gewahren wären. 
Bon den jämmtlichen Hegierungsgebäuben find bie mit dem Prädicat „Tönig: 
lich dãniſch“ verjehenen Schilder heruntergenommen, und bis auf biefen 
Augenblid (2 Uhr Nachmittags) durch Feinerlei Auffchrift gelennzeichnet 
worben. ferner haben die Bunbescommifläre, Geh. Rath v. Könneritz 
und Geh. Kegierungsvath Nieper, welche 10 Uhr Vormittags auf bein hie: 
figen Rathhaus eintrafen und noch jept daſelbſt beſchäftigt find, das Ober 
praſidiat mit dem bisherigen Bürgermeifter, Etatsrath v. Thaben , fowie 
das Polizeiamt mit bem bisherigen gelchrten Senator, Hrn. Vogler, bejeht. 
Diefe ‚Ernennungen wurden durch Maueranfhläge auf raſcheſtem Wege 
zur allgemeinen Hunde gebracht, was wohl hauptſächlich darin begründet 
geweſen ſeyn mag daß die allgemeine Stimmung ſich mit Rüdficht auf die 
beiden entlafjenen Beamten ganz auferorbentlich erhiht zeigte. Sonftige 
Perfonalveränberungen haben bis jegt nicht ftattgefunden; doch meint man 
daß ſolche dennog eintreten werden. Unter den Eorporationen welche zur 
Zeit der Proclamirung bes Herzogs in der Palmaille anweſend waren, 
nennen wir bie norbbeutfchen Schühen (größtentheils in Uniform), die hie: 
figen Turnvereine, bie Öymnafiaften u. |. w. Die Turner verliehen fpäter 
unter Abfingung von „SchleswigcHolftein meerrumfchlungen” bie Balmaille, 
und durchzogen, jänmtlich mit ſchleswigholſteiniſchen Gocarden geſchmückt 
(auch viele Privatperfonen tragen in Geftalt von Cocarden, Kreuzen und 
Schleifen die ſchleswig holſteiniſchen Abzeichen), die Hauptſtraßen. Auch 


diefe Wanderung nahm inbeß einen frieblidfen Verlauf, und erfchien nach 
erfolgter Beendigung ber Palmaillenvollsverfammlung, vor dem 

gebäube eine Turner in ber anerfennenätverthen bie bort 
verfammelte Bollömenge von ber Ausübung von i an 
bem wegen ber Leiftung des Dienfteides an König Chriftian IX mißliebig 
getvorbenen Propften Nievert, ber ſich in Folge der gegen ihn gerichteten 
Demonftrationen genöthigt gefehen Altona zu verlaffen, abzuhalten. Der 
verabſchiedete Poligeimeifter, Hr. v. Willmoes Suhm, ift nach Hamburg 
abgereiöt. Er verließ die Stabt inzwiſchen ſchon vor der Ausfertigung der 
bundbescommiffariichen ‚ und zivar aus Beſorgniß 
vor Gewaltthaͤtigleilen, und nachbem bie HH. Karl Edftorff (in ſchleswig⸗ 
boffteinifcher Officiersuniform) und Tabalahändler Leni, die befanntlich 
bor mehreren Monaten wegen der Bekränzung ſchleswig holſteiniſcher Grä- 
ber von Hrn. v. Willmoe®-Subm zuerft in Haft, und barauf in eine Geld⸗ 
firafe von refp. 8 und 5 Rihltn. genommen toorben, eine Unterrebung mit 
dem verabfhiebeten PBolizeimeifter gehabt, und bie erwähnten Strafgelber 
zurüd erlangt hatten. Die Räumung Altona's gieng jehr frieblich von 
ftatten. Dänen und Sadjfen waren in der Gegend des Bahnhofs zu gleicher 
Zeit ſichtbar. Gegen 10 Uhr befeßten die Sachſen unter den Ichhafteften 
Freuberufen · der Einwohnerſchaft die Hauptwache am Rathhausmarkt, — 
Hergog Friebrich wird in Altona erwartet, und ift mit Beziehung auf bie 
erfolgte Befignahme Altona's durch bie beutfchen Bundestruppen auf ben 
heutigen heiligen Ghriftabenb eine allgemeine Jlumination vorbereitet. 
(Hamb, Gorr.) 

Defterreid. « Wien, 26 Dec. Dem Vernehmen nad) ift bier ger 
ftern von Baris aus eine Eröffnung eingetroffen twelche mit beflimmter Hin 
weifung auf bie für einen folgen Zwed zu hoffende Mitwirkung Englands 
den Zufammentritt einer von allen Betheiligten, einſchließlich des beutfchen 
Bundes, zu beſchicenden Gonferenz zur Loſung ber beutfd«bänifchen Streite 
frage formell in Vorſchlag bringt. Ellſo doch eine deutfche Frage vor einem 
Congreß, in dem Den 3 va ) 

efterreichifche Monarchie. 

% Lemberg, 22 Der. * der Thatigleit des bewaffneten Auf ⸗ 
ſtandes auf dem Schlachtfeld iſt wenig zu hören; ſelbſt die polniſchen Blätter 
ia auf ihre Spalten mit Siegesbulletind zu füllen, ja fie Dementiren 

ogar zuweilen Wiener Blätter, wie z. B. den „Wiener. Zloyd,” ber noch 
immer etwas polnifchrevolutionärer ift ala Mieroſlawsli. Der Mangel 
an lriegeriſchen Thaten und Erfolgen wird burd) eine ungemeine Gefchäfe 
tigleit ber Nationalregierung ergänzt, und die zahlreichen Beamten berfel 
ben, bie gutentpeils von ihrem Amte leben wie eben fonft Beamte, regieren 
fo viel, nur ettvas entfchiebener, Als die ſchreibenden Bormünder des burcaw 
tratiſchſten Staats der Welt. Jede Verhaftung beinahe führt zur Ent 
deckung eines ſolchen Lenlers der polniſchen Gefchide, und durch ihn ent 
dedt man den zweiten, durch biefen ben britten u. |. f. So hat man für 
li den zweiten venolutionären Poligeichef, einen Notarögehülferl, einge 
zogen, ber nun auf Hochverrath angeklagt ift. Ein hieſiget Haczelnit 
Etadthauptmann) ift ſchon feit einiger Zeit eingelerkert, an allerici Ägen ⸗ 
ten, Drganifatoren, Inſtructoren, Offiieren, National-Gendarmen, Wer 
bern c. iſt vollends fein Mangel, kurz, unfere Gefängniffe haben Ber 
wohner die Fülle. Bon den bedeutender gravirten Gefangenen ent 
weicht indeſſen nicht felten einer, und, wie fi aus den Umftänden der 
Flucht ergibt, mit Einverfländniß und Hülfe des Auffichisperjonald. So 
zog neulich einer mit Cad und Pad ab — er hatte ſich vorher noch einen 
Pelz lemmen laſſen — mit einer vollen Ladung für einen Träger, und 
Lündigte noch Tags vorher feinen Abzug im Gefängniß unverhohlen an. 
Der breiftefte und ſchlaueſte Streich warb aber dieſer Tage ausgeführt. 
Ein in das revolutionäre Getriebe tief eingeweihtes Indivibuum, Bogufg, 
der Adjutant Minierwöh's, ftellte ſich Iranl, Der Arzt, ber fid, wie 
es ſcheint, täufcen ließ, orbnete feine Debertragung ins Arreftantenfpital 
an. In angemefjener Friſt erſchien denn auch den Vorſchriften gemäß cin 
Wagen mit einem &kfängnißwärter in Uniform und den Säbel an der 
Ecite, und die vom Chef des Landesgerichts (Criminalgerichts) unterzeiche 
nete Drbre zur Uebertragung des Gefangenen ins Spital in der Hand. 
Der Gefangene ftieg fammt dem BWärter ein, der Wagen fuhr ab — auf 
Nimmerwiederfehen! Die Unterſchrift des Landesgerictschefs war vor 
trefflich nachgeahmt. Diefe und noch andere Beifpicle beiveifen nicht allein 
wie unterwüßlt Galizien ift, fondern auch wie Unverläplichteit und Käufe 
lichleit hier allgemein verbreitet find; denn bei allen dien und ähnlichen 
Geſchichten find immer mehrere Individuen betheiligt, die Won dem fogenann« 
ten Patriotiömus nichts wiffen, fondern nur durch ein paar Gulden aux 
Pfliptverlegung bewogen werben. Den Gefangenen geht es nicht mehr 
fo gut wie früher. Bis vor einiger Zeit wurde der gewöhnliche, aus der 
niedern Schicht der Stabtbevöllerung und wohl zu einem Biertel aus be, 
seits wegen allerlei Verbrechen abgeftraften Individuen beftchende Infur: 
gententroß vom Comit& unter der Aegide mehrerer Frauen mit beſſern 


6018 


“ Speifen, Cigarren und Branniiwein berieben. Das hat nun ein Ende ge: 
nommen ben Muth der age — ober Nipkynieri — 
ER befinden fich die reichern ober "Srfa 


Käufe). angenen 
ganı. „indem fie fih felbft alle Genüffe berihaffen ober von 
‚um ſo reichlicher damit verforgt werben, je mehr fie compromittirt 
Da wird gelefen, politiſch debattirt, gefungen, gelacht, ER t bis 
in bie Nacht hinein. Und für bie Verurtheilung zu BR R auf 
höchſtens einige Monate wurbe ein Nichter gemeugelt! 


Franfreich. 


e rt —— Rebe im geſetzgebenden Körper bat anſcheinend 
nicht den Erfolg gehabt welchen man von ihr erwartete. Mit ungeheurer 
Majorität ift das von dem berühmten Staatsmann geftellte und von ihm 

in langer Rebe unterftüßte Amendement zu dem —— verworfen 
worden. Unter ber fogenannten Oppoſition ſelbſt brachen über den Thiers'- 
Then Vorfchlag Hänbel aus, und bie beiben Bertreter ber taifeliöem Demo: 
fratie, toelche mur die Mate der Oppofition tragen, fehloffen fih der Ma- 
forität an. €s ift aber nad} dem übereinftimmenden Urtheil aller unab⸗ 
ngigen Blätter biefes Refultat nicht die Schuld bes Hrn. Thiers fondern 
eine Folge ber ftrengen Disciplin unter welcher bie von den Tuilerien er 
nannten Drputirten ftehen. Daß bie Oppofition feine Siege in dem geſet 
benden Körper erfechten twürde, war vorauszuſehen; ob bie — 
— aus den Niederlagen der —— — im geſehgebenden Körper 
Siege machen wird, muß bie Folge lehren. Hr. Thiers ift, wie man aus 
dem nachſtehenden Bericht über bie Verhandlungen in ber geftrigenSigung bes 
gefehgebenden Körpers ſehen wird, nicht widerlegt fondern nur überftimmet 
worben. Eine Erklärung über die ründetwelde,Hen. Thiers bewogen haben 
foieber an dem öffentlichen Leben theilgunehmen, gab derfelbe nicht obwohi 
man bie allgemein erwartete; verſchob biefe Ertlärung auf eine gelegenere 
Seit, intem er bemerkt diehmal nur über Gefchäfte ſprechen zu wollen 
zumal ba diefe ihm der Maffe der Verſammlung näber bringen mür: 
ben, während bie Politif ihm davon zu trennen drohe. Cr fuhr dann 
fort: Ohne weitere Vorrede gehe ich alfo ſofort pr die he ein 
bie Ihnen heute vorliegt. Man verlangt von J 
burd cin Anlehen aufgebracht werben follen. dh 300 Mil. find ei 
Beſtreitung bereits gemachter Ausgaben beftimmt. Man ift das Geld 
— das nun auch bezahlt werden muß, will man die Unterſchrift des 
Staatsſchahes in Ehren halten, und es fällt wohl feinem bon ung bei 
biefe Unterfchrift nicht in Ehre zu halten. (Schr gut.) Wiewohl diefe 
Ausgaben zur Deckung ber Koſten einer Erpebition bie ich ſehr bedaure, 
der mericanifchen nämlich, beftimmt find, fo änvert diefe Erwägung bei und 
weder ben Wunſch noch die Pflicht zu zahlen. Uebrigens handelt es ſich 
darum nicht. Dieſe Ausgaben find in die ſchwebende Schuld eingetragen, 
und fie haben hiermit den geheiligten Charakter einer öffentlichen —* 
erlangt. Die einzige Frage welche Ihnen vorgelegt wurde, iſt die: 
hat dieſe Ausgaben größtentheils der ſchwebenden Schuld zugctheilt; wäre 
es nicht vorfichtiger und vernünftiger fie auf die conſolidirte Schuld 
zu übertragm? Es gibt aber ned eine andere Ftage. Ich habe 
gedacht, und mit mir haben es einige meiner Collegen gebadt, baß, 
wenn man die fraglidien 300 Millionen von ter ſchwebenden Schuld auf 
bie feſte überträgt, es vernünftiger wäre gewiſſe Vorfichtsmaßregeln zu 
treffen, Damit das was geſchehen iſt nicht mehr gefchehe, und bamit Sie, 
nad einem jo bedeutenden Opfer zur Erleichterung ber ſchwebenden Schuld, 
dieſelbe nicht zum zweitenmal auf ben Betrag auf welchem Eie fie nicht ber 
laſſen wollten, wieder kinauffteigen ſchen.“ Der Behantlung biefer bei 
ten Fragen fhlof nun Hr. Thrers nur nech einige lurze Worte an, um ben 
friedlichen Charalter den dieſe Maßregel haben folle eintringlich hervor · 
miheben. „Denn, Sie wiſſen es,“ rief er, man macht gegenwartig in 
ganz Europa Anleiben, und wern Frantreid, das einen ii großen Einfluß 
anf die Entſchließungen ber Welt aufzuüben berufen iſt, ein Anleihen macht 
das nicht einen weſentlich frichlichen Charakter trüge, fo fönnten vie Ge, 
ſchäfte und feibft die Diplomatie darunter leiden.” (Beivegung.) Die Be: 
Handlung der beiben finanziellen Fragen von Eeiten bes Hin. Thiers iſt 
von vollendeter Mlarkeit, aber ohne pelitifches Iniercffe. Hr. Thies 
wünfgt daß die Ausgabe von Schahbons für tas Jahr 1864 als befom 
derer Poften normirt werde, und glaubt daß die Negierung ſich mit einer 
Befugniß zur Ausgabe von 150 Millionen für das Jahr 1864 um fo eher 
begnügen tönne, ta fie ja für 1865 damit austenmen zu können erllärt 
Habe. Die anfänglich i im Amendement angegebene Eumme von 100 Mil: 
konen hat alfo Hr. Thiers felbft auf 150 Millionen erhöht, Die Möglic 
keit mit einer Schatzbongausgabe von 150 Millionen auszufommen, ift 
freilich turdaus an die Erhaltung des Ftiedens gebunden. In Bezug auf 
bie —— gab ſich Hr. Thiers als ein eniſchiedener Frievensfreund 
Gunter Zuftimmung der Verſammlung) zu erlennen. Er will feinen Strieg, 
es fep denn daß ein großes Intereſſe ober eine Ehrenfache für Frankreich 
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biees —— 
Mill. mehr oder weniger. — Sie fih dann vor, m. 9 
Milliarden und ganze Generationen bergugeben, denn der 
nädfte Krieg wirb fein vereinzelter feyn; es wird ein Krie 
feyndbeffen Ausgang und Folgen vielleidt wenige von un 
erleben werben! (Das iſt wahr!) Thiers will durch fein 
die dem Schae fo verderblichen Heinen Kriege — er meist befonberd 
Merico hin — verhindern. Schließlich forberte Thiers auf ge Ede 
zuftimmen. Das jry das Recht und bie Pflicht für bie Majorität 
die Minorität, Nach einer lurzen Discuſſton, in der ſich ——— 
der Majoritat, der Commiſſion und ber Regierungsbank die 
das Wort zu ergreifen zufchreben, führen Hr. Gouin ala 
und Hr. Buitry ale Regierungseommiffär die Vorzüge bes ui 
Gefepentiwurfs aus; fie behaupten daß in der Prapis Die ber 
Schahbons für 1864, wie bie Regierung fie beabfichtige, fi) wenig von der 
durch das Amenbement befcpränkten unterfcheiven werde. 51.6. Bicarb 
glaubt keine Anleihe bewilligen zu können, folange bie ———— Frage 
nicht völlig gelöst worden fe, welche ſiets zu Ausgaben des Staats - 
anlafjung geben werde die fich der Gontrole entziehen. Er fp 
ungebuldigen Freunden welche jelbft im ben Finanzfragen 
erbliden, und welche überall die äußere Molitif ſehen. BDiefe ber 
baupteten: gegen die Anleibe zu ftimmen hiebe auch gegen Bo en fimmen- 
Der Rebner fragte dann: ‚‚lünnen wir ber Anleihe zuftimmen, ba e8 Tat 
18 Monate her ald man in diefen Mauern dem Ende der Legten Anleihe 
Lobſprüche jpen ete? Es war im Augenblid der Gonverfion! Die Gon- 
verfion, m. H. bat bie ſchwebende Schuld um 157 Millionen entlaftel- 
Wenn man Anleihen will, fo entlaftet man ftets die ſchwebende Schule, 
und am nädften Tage bilvet fi die ſchwebende Schuld von neuen 
und dann ift eine neue Anleihe nothwendig. Was tollen Cie deß 
wir angeſichts dieſer Finanzlage thun, für welche wir nur ein Mittel fe 
nämlich eine radicale Aenderung der innen Politif, eine ern 
trole in allen Angelegenheiten bes Landes. Aber eure Bolitf It inie Die 
ſchwebende Schuld, fie erneuert fich ftet3 und ftellt fich immer, nicht unter 
denfelben, Formen aber mit berjelben Idee dar, um Frankreich zu jagen 
daß es ihm unmöglich ift felbjt feine Beichäfte zu beforgen. Ich behaupte 
daß dieſe Geſchafte ſehr ſchlecht geleitet werben.” Gegen bie von Thierdaus- 
geſprochene Friedenspolitit erhob fich ein Mitglied der kaiſerlichen Demos 
fratic, Hr, Gueroult, indem er crflärte daß, wenn Hr. Thiers gefagt 
habe feine Wähler hätten ihn in die Sammer gefanet um bie Sache der 
Freiheit, der Sparfamleit und des Friedens zu vertreten, er auch jagen’ 
dürfe daß die ſeinigen ihm ein Mandat für die Freiheit und die Sparſam⸗ 
feit gegeben, baß fie ihmaber basfür den Frieden nicht in fo abfoluterWeife 
gegeben haben. Er ſtimme nicht für das Amendbement, obgleid ber He 
Regterungscommiflär gefagt babe: dasſelbe habe micht die Bedeutung welche 
ibm Hr. Fiers habe geben tollen. Er wolle ſich unter feiner Bedi 
zum Theilnehmer von Mabrigeln machen laffen welde Hinderniſſe ſchaffen 
würden die bie Freiheit der Regierung zu beeinträchtigen im Stande wären. 
Hr. &.Dllivier flimmtefilr das Amendement, jelbft wenn es erwieſen wäre 
daß es die von Hrn, Gueroult geſchilderten Folgen haben künne. So lebhaft 
auch feine Thellnahme für das beldenmüthige Polen fep, fo hege er in feinem 
denen ein noch Ichhafteres, brennenteres Gefühl, das fey die Ergebenheit für 
nLand, für deſſen Ruhm und deflen Wohlfahrt; die Bertheibigung feiner In ⸗ 
tereflen gehe ihm über alles. Er gehöre nicht zu benen bie ben Frieden um 
jeden Preis wollen, aber ex wolle cbenfowenig den Krieg um jeden Preis, 
Er wolle beſonders dann nicht den Ktieg wenn er fein Land Gefahren aus 
fege, und wenn er Dadurch Die erivartete Rückkehr ver Freiheit verzöger 
Hr. Habin verlangte hierauf das Mort, Er weile das Amendement bes 
Hrn, Thiers zurüd, weil es vor allen Dingen einen ausfchließfich feindlichen 
Charakter babe. Ich weiß nicht, fagt er, ob man Krieg führen wird. Ih 
gehöre nicht zur Regierung ; ich kenne feines ihrer Geheimniſſe. Aber was 
ich weiß, iſt daß, wenn bie Ehre Frankreichs es erfordert, ich mit gewwiſſen ⸗ 
bafter Feſtigleit Sage: ich werde aufs volljtändigfe meine Unterftügung ber 
Befreiung Polens verleihen" Der Bicomte Sanjuinais wies noch 
ſchließlich auf die Gefahren bin welche eine unveränberte Annahme des 
Geſetentwurfs mit fich führe. Er beitchr deßhalb auf der Annahme bes 
Amendements, ob er gleich teiffe dah die Form unter welcher man berufen 
jey für basjelbe au votiven, fo ſchwierig ſey daß er wenig Hoffnung auf 
Erfolg habe. Bei der Darauf folgenden Abſummung ergaben fih von 
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Abſtimmen den 236 Stimmen für Annahme des Befe en | hen. Wit find auch von Echtoeben auß' wird man dieſelhen 
velche fich der Wbftimmung enthielten, bemerlt man und | hen für uns yeigen es i uns von ingen N 
55 
ieſer Ueberg ille ſeinen ner : ꝛ 
vern — — — gkandibs — * Die Regie: | nicht, Währelandet meint dehhe —* * habe fein Side 
mie die Majori verhie ſtumm se da gefühl. Richt eine b { A = 
—— —*8 Favbres“ geſchloſſen vide: ee j griffen denen er von Seiten n = } 
Schweigen werben wir * —— 2 Dec. — re ei „Wie 
en. ut ven, Entlaffun gereicht. * Fadre · 
= Zutin, 22 Dee. Sieben Deputirte haben im Laufe der lehztlandet ſchreibt: „Im ugenblid wo wir unfer Blatt f ‚exhals 
verflofjenen bler Tage ihre Entlaffung eingereicht ; bald werden noch einige | "tem wir die ſehr und beunrubigende icht daß der 
andere ihrem Beiſpiel folgen, und beim Schluß der heute begonnenen Des | Reichsrath aufs neue auf Montag einberufen iR.” Heute waren die hie 
balle süber bie Verlängerung bes Brigantengefeßes wird dann der große | fige tere der Armee und der Marine beim König, melden bei dieſer 
Goup erfolgen ben bie Linke durch ihren Austritt in Maſſe gegen das jehige jenheit äußerte: ex hoffe noch daß der Friede —— 
Minifterium, ober eigentlich gegen die Regierung, auszufühten gedenkt. So | Weiſe erhalten werben lönne. nn nach gebenft der 
ift es vorläufig in den Parteiverfammlungen beſchloſſen worden, Die Mi⸗ um begeben, wahrſcheinlich nur beſuchsweiſe. 


nifteriellen verſuchen vergebens ſich durch allerlei Scheingründe über die 
To plöglich in bie gefälligfte und lenkbatſte aller Kammern eingeriffene De: 
fertion zu tröften. Die offieidfe „Stampa erflärt zwar daß es Feine Be: 
deutung haben lonne wenn diejenigen Ubgeorbneten, ettva 30 an der Zahl, 

niemals mit dem Geiſt im Parlament waren, basfelbe nun auch mit 
dem Körper verlafien;. fie fühlt aber doch wie fchlver der Schlag ift. Hr. 
Bonghi von der „Stampa,“ der für ſich perfönlih 1000 Lire und für fein 
Blatt außerdem 5000 monatlich vom Generalfeeretär Spaventa bezieht, 
weiß fehr wohl in welchem Anſehen er und feines gleichen bei ihren Wäß- 
lern im Neapolitanifchen oder in Toscana ſtehen. Hr. Bonghi und Eon: 
jorten find zu muſilaliſch um die Rapenmuftlen zu lieben; darum vermei⸗ 
ten fie es auch feit zwei Jahren bebarrlich ſich in ihren Wahlbezitken blicken 
zu laſſen. Gerade diejenigen Abgeordneten welche jeßt aus dem Parlament 
auötreten, find bie einzigen deren Stimme, namentli in Sudilalien, 
einige Geltung beim Bolt hat; die Zurüdbleibenden find, mit Ausnahme der 
Tiemontefen, eine einfluplofe Geſellſchaft eıfauft’r Statiften. Rad dem 
Austeitt der Linken die Rammer nicht aufzulöfen, wäre in ben Augen bes 
Landes gleichbedeutend mit dem Staaisſtreich. Möglich, aber nicht wahr: 
ſcheinlich, ijt es daß die Negierung noch ein Mittel findet die nach der Des 
batte über das neue Brigantengefcg unvermeidlich ſcheinende Aufldfung zu 


verhindern. Vorlaufig ſcheint jeder Abgeordnete der Linken noch din | 


gegeimen Wunſch zu haben ſich vor dem Austritt wenigſtens noch 
einmal in der Hammer Hören zu laſſen. — Den Präfecten de 
Luca, ber wegen feiner in einem Brüf an Naftazji geäußerten Slaats⸗ 
ftreichögelüfte ſich bei ber ſiciliſchen Interpellation den ae Tatel der 
Depuntten zuzog, wird das Ministerium fallen laſſen, welches genug bar 
mit zu tum hat fich ſelbſt zu fügen. Man wird eine Adteſſe, welche jeht 
in feinem Bezirk zur Sammlung von Unterfpriften circulirt, in der feine 
Aoberufung verlangt wird, als Anlaß benugen um ihn von Avellino nach 
Obgritalien zu verſehen. Hr. de Luca hat, wie man erzählt, ben Age. 
‘Miceli und Laporta eine Herausforderung wegen ihrer im Parlament ges 
haltenen Reden überſchickt; aber von dieſen politifchen Duellen in Italien 
kohnt es daum der Muhe zu ſprechen; fie kommen ſehr ſellen zu Stande, 
und wenn fie zu Stande lommen, haben fie regelmäßig einen jehr harm⸗ 
lofen Ausgang. 

x Zurin, 23 Dee. Die Abgeorbnetenfammer hat ven Vorſchlag: daß 
das biöher in Kraft ſiehende Geſeh über die Unterbrüdung des Briganten- 
thums bis Ende Februars des Jahres 1864 verlängert werde, mit 169 
gegen 51 Votanten genehmigt, und bie officielle Zeitung dom heutigen ent 
hält bereits das bezügliche Dectet. Die Kammer hat fid bis zum 4 Jan. 
vertagt. Der Senat hat das Budget für 1864 angenommen. Die off 
cielle Zeitung ſchreibt: „Der Papſl Hat in dem jüngjt abgehaltenen Eonfiftor 
zium mehrere Bifchöfe für die erledigten Stühle in der Romagna, in den 
Marten und in Umbrien ernannt. Durch biefe Ernennungen glaubte der 
Papft mehr einen Act der Souveränetät in den annectirten Provinzen aus: 
zuüben als feine geiftlihe Herrihaft, denn mehrere andere Bifhofsftügle 
in ben italienifchen Provinzen find erlebigt, und bie Regierung hat ſich bis 
jegt umfonft bemüht daß diejelben befegt werden möchten ; fie wird aljo die 
nöthigen Maßregeln nehmen um die Rechte des Staats zu wahren, und bas 
Erequatur veriveigern.“ — Rach einem Brief aus Corfu hat England alle 
in Angriff genommenen öffentlichen Arbeiten eingeftellt. — Die Austritts: 
ertlärungen der Linken aus der Kammer nehmen ihren Kortgang; geflern 
erfolgte die des Abg. Campanella. 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 23 Dir. Fädrelandet enthält einen wüthenden 
Arulel gegen die Times und England, von bem fih Dänemark ganz ver 
laſſen ſehe. Dagegen, ruft das Blatt aus, wende man feine Blide nach 
Norwegen, welche brüberlichen Gefühle man dort gegen uns hegt, und 
welde aufmunternden, männlicgen Worte und von dort ber Muth einſpre⸗ 


won Stalien auf 


am Montag fi zum Heer zu 
Das Dampfihiff „Slesvig* wird bereits-ausgerüftet, um ben König nad 
a —— 
—8 u t 
"des Friedens und der Integrität ber he Dee 


48 am 21 d. eine ganze Reihe Huldigungs und Begluckwunſchungẽ · 
— 
ad empft Deputalionen überbrach 


Holftein liegt. Dieſe Adteſſe ſpricht die Hoffnung aus daß es dem 
delinge die Gefahten zu beſchwören, und daß Ruhe und Friede De 
den die Löniglichen Lande bewohnenden Nationen zurüdlehre. Nonig 
äußerte die Hoffnung daß ex, mit Unterftügung durch fein treucs Volk, 
dem Vaterland drohenden Gefahren überwinden und die Monarchie 
recht erhalten iwerbe, Andere Deputationen kamen von Bauern aus 
Gegenden des Landes, auch aus bem Schleswigiſchen. Als et vor biefen 
ausiprady def, wenn die Grfahren nicht beftegt werben Umnten, der Ber 


bisher — — ien iin ——— 
tanntlih Gutsbefiper auf — ift, obtoohl — 


"göllerung ſchwere Opfer entſtehen würden, antworteten alle 


ſofort: „Die wollen wir tragen!" Der König fuhr dann fort: Ja in 
—* Sale, ivenn nig und Bo fo Yard in Sand gehen, Mann Yo 
‚der Zufunft ruhig mit dem Bertrauen entgegen gehen day Gottes Böthe 
bung unfere gerechte Sache fhüge.” Die Deputationen nahmen diefe 
Hrußerungen mit großem Beifal auf. Nach der Audienz ſammelten 
die Delsgirten auf dem Schloßplahe, wo ein Lebehoch mit entpuftafttfchemn 
für beide Majeftäten ausgebracht ward. Ungefähr dasſelbe trug 
1 u ara — au, —— König mit der Königin in 
einem auf der en Straße erteilte, Bemetlens 
feine der Adteſſen Ei bie Barfaffun —— Nov. mit —— br 
tritt, die Der Gute fie fogar ü und die aus Kundby auf See: 
land die un t welche die neue Berfaffung für das von 
VIL ertheilte daniſche Grundgefeg vom 5 Juni 1849 enthalte, 
Sandel, Börfe, Eifenbabnen und Eelegrapben. 
uf * on ee „un Dec. (Kohlen: und ob a ge 
a r Erde, Berbrand; wort und i iw⸗ 
mitien Völkern je außererbentlich * —— an 
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and ber Neuzeit mit, die biß jetzt wenig befanut feyer vo Die Kohlen 
gruben lieferten im Fraulteich im vorige ‚000 Zollcentucr 
um Derthe won 110,92,000 Fice. Penniplvanien, Opio und Birpinien , pretiss 
eizten. 190,765,860 Zr, Anıbrast uud 6,,200,892 Gr. Steintoplen, Beides 
Über 16.0 Mill. Dolars wert, Großbritannien fürberte im Jahre BEL bie 
toieffate Waffe von 1,697,794, 844 Bolktru. Steintohte im Wertbe von 139,972,887 
Thalern. Rußlande und ion am Kohle wird auf 1 DRil, Ein, bie 
1, bis Gr. Authraeit uud Brauulohle 
a —— 
en m cine n ; ir. ‚tr, 
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bie gewiß flie die nicht wohl verringern wird, Mur 1 N 
mod; beigefügt: daß, fellte biefe Sohlen» und Gifenmafle vom RU Ei, 
auf einmal verlaben werben, man bierzu 14, Dill. Wagen F 0 Km, Trag · 
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* Sranffurt a. M,, 27 Der. Defter. Ratıomai- 3 
bptoc. br 59%; Banfactien 778; ——e — von 1881 Beh 
von 1858 139%; ven 1860 7874; Bubweigeb.- 8.8.9. 140; . 
Ofbahn ⸗Aetien —; voll eingnablt —; er. Erebit-Mobilier-Metien 180%, ; 
Eliiabeih-Mefibahn-Prisritäten 76% MWecfelenrfe: Paris 9974; Lonben 
117%; Bien 97%Y,. Günflig. 

Paris, 26 Dee. gproc. 66.45; 4 Yapıoc. M,10; Benlachen 8340; lanbiw. 
Erebitbant 1220; Erebit mobilier 1080; ital. Sproc, 71.35; rin. TAY; Bara- 

era 662.50; Röm, 885 ; Orleans 975; Nerb 975; OR 480; Dauphine 483.75; 
* mARittelmeer 997.50; Süd 681.8; Wen 506.95; Urbennes-Dife 465; 
felichaft 406 ; Birterrämmanuel 398,75 ; ge, waff. Comp, 411.25. 


Meueſte Poſten. 

Muuchen, 27 Der. Der k. bayetiſche VBundestagẽegeſandte Frhr. 
v. d. Pfordten hat erhaltenem Auftrage zufolge in der Bundestagsfigung 
vom 23 Dec, nachſtehenden Antrag im Betreff der Erbfolge in den beutfchen 
"Hergogthümern eingebracht: „Auch nach dem Bundesbeſchluß vom 71. M. 
die l. Regierung an dem Stanbpunft feft daß der Londoner Vertrag 
dom 3 Mai 1852 bezüglich der Succeffionsorbnung in ber bänifchen Ge⸗ 
fammimonardie für den Bund keine Geltung babe, und daf daher nad) 
dem Ableben des Königs Frievrich VII von Dänemark die Fortfeßung des 
unterm 1 Det. b. J. beihloffenen Erecutionsverfahrens möglichermweife nur 
dann noch Platz greifen lonnte, nachdem die ftreitige Frage der Erbfolge 
in den beutfchen Herzogthümern entſchieden worden war. Wie bie k. Re 
i bereit im September 1852 in Folge der an fie ergangenen Ein- 
Edung zum Beitritt den Paciscenten jenes Vertrags erflärt hat, hält bie 
felbe fich auch jeht nicht für berufen ihrerfeits der dem Bund obliegenden 
Gntjpeidung über die Exbfolgefrage vorzugreifen, obwohl fie die Anfprüde 
des Prinzen Friedrich von Augufienburg auf bie Erbfolge in Holftein für 
zechtlidh begründet erachtet, und bereit ift mit allen Kräften für den Schutz 
aller Nechte einzuftehen deren Wahrung dem deutſchen Bund umter 
den gegentwärtigen Berhältniffen obliegt. Wie fi) daher bie Föniglliche 
Wegierung im biefer Beziehung ihrer Stellung im Bunde wohl bewußt 
üft, fo hält fie ſich aud für verpflichtet iprerfeits darauf hinzuwirlen 
daß nunmehr die Frage der Erbfolge in den deutſchen Herzogthlimern um 
bertoeilt vom Bunde geprüft und entfgieben werde, ba, wie bereits ange: 
deutet, von der Löſung biefer Frage nicht bloß die Führung ber fuspenbir- 
‘ten Etimmen für Holftein-Lauenburg abhängt, ſondern fi erſt nach 
deren Eniſcheidung beſtimmen laſſen wird welche verſchiedene Rechte hier zu 
wahren dem Bunde obliegt, und welche Mittel derſelbe zu dem Schuhe und 
ber Geltendmachung diefer Rechte zu ergreifen hat. Aus diefer Erwägung 
ftellt die Eönigliche Regierung den Antrag: Hohe Bundesverfammlung 
wolle den Ausſchuß für die holftein-Iauenburgifche Verfaffungsangelegen- 
heit beauftragen, ohne weiteren Verzug die Frage ber Exbfolge in den deut⸗ 
jchen Herzogihümern eingehend zu prilfen und mit ber ber Dringlichleit 
- biefer Angelegenheit entſprechenden möglichften Beſchleunigung das Ergeb: 

niß diefer Prüfung der Bundeöverfammlung vorzutragen. (Bayer. 3.) 
\ > München, 27 Dec. Der Antrag welchen Bayern in Betreff 
der Erbfolge in den deutfhen Herzogthümern in der Bunbestagsfigung 
vom 23. eingebradht hat, tvar, wie ich aus guter Quelle erfahre, urfprüng- 
lic) dahin gerichtet daß das Ergebniß der Prüfung der Erbfolgefrage durch 
“den Ausſchuß binnen acht Tagen der Bunbesverfammlung vorgelegt 
werden folle. Daß hievon abgegangen und ber Antrag in abgeſchwächter 
Faflung eingebradt worden, wird umſomehr zu bedauern feyn ‚ala die 
Motivirung desfelben, wie fie heute von der „Bayer. Big." mitgetheilt wird, 
laum geeignet ſehn dürfte, allgemein gu befriedigen. So wie ber nun zum 
Bundesbeſchluß erhobene Antrag jegt Iautet, wird er faum zum Siele 
führen, es fteht vielmehr zu befürdpten daß noch viele Wochen vergeben 
werben bis die Exrbfolgefrage am Bund zur Eniſcheidung kommt. Die 
° neneften Nachrichten aus Kopenhagen find eben nicht geeignet bie Vefürch / 
tungen twelche man bezüglich der Politil der HH. v. Rechberg und v. Bismard 
 begt zu vermindern. Nur raſches, entſchiedenes Vorgehen am Bunde lann 
grohe Gefahren von dem Vaterland abwenden. Die Antworten welche 
* mehrere Regierungen auf die preußiich » öfterveidhifche Droßmote vom 6.d. 
“ erlafjen haben, find in ben jüngften Tagen veröffentlicht worden etwarten 
wir daß aud bie Antwort ber bayeriſchen Regierung ber Deffentlichteit 
nicht länger entzogen, und baf fie nicht hinter den bereits veröffentlichten 
zurüdftehen wird. — Der baperiiche Geſandte am franzöſiſchen Hofe, Fehr. 


ferr. 


9 Wendland, ift nad) längerem Urlaub heute nach Paris zurüdgereist um 
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dabier wurbe zum aufßerorbentlichen Profeffor, und ber aufero 
Profeffor Dr. Nablkofer zum ordentlichen Profeſſor, beibe im ber 
ſchen * unferer ———— 

esbaden, 23 Dec. Eine Verſammlung bes hieſigen 
bereind welche geftern Abends zum Zweck der Beſprechung über die 
wig-hoffteinffche Frage ftattfinden follte, wurde poligeilich verboten. 
mwurbe don ber Regierung im Erinnerung gebracht daß bie Raffauer we 
beabfichtigten ſich der fchlestwig-holfteinifchen Fahne anzufchliehen, hieu 
Genehmigung der Staatöbehörbe nöthig hätten. (N. Fr. 3.) " 

Paris, 26 Dec. Der Moniteur ift heute, des i 
nachtefeſtes wegen, nicht erſchienen. — Der Temps ſpricht feine Ueber⸗ 
zeugung dahin aus daß ber Lonboner Vertrag nicht bie Bafis ver Berhant: 
lungen ber deutfchen Mächte in Betreff Schleswig-Holfteina bleiben werde, 
bie Bewegung ber öffentlichen Meinung fey zu ſtarl. Die 
Majorität der Abgeorbneten welche dem Frankfurter Ausſchuß 
flimmt babe beweife daß das beutjche Bolt nur durch volftänbige Wal 
bebung der Londoner Beftimmungen zu befriebigen fey. Die moraliſche 
Bedeutung des Frankfurter Ausſchuſſes ift allerdings eine große, fofem es 
der deutſchen Öffentlichen Meinung bisher an jedem Gentralurgan fehlte um 
ſich zu manifeftiren. Deutſchland hat weber dafür ein natürliches Gentrum, 
wie es Paris für Frankreich, noch ein künſtliches wie es, vom Parlament 
abgejeben, die Times für England ift. Ebenfo würde es für die ſchleswig 
bolfteinifche Regierung in Gotha unpaſſend ſeyn ſich in irgend eine bireete 
Verbindung mit ben einzelnen Bereinen in den verſchiedenen Ländern zu 
fegen die Schlestwig-Holftein unterftügen wollen. Der Temps jhlägt wor 
die Hergogtbümer über ihr Geſchick jelbft entfiheiden zu laſſen. — Das 
Joutnal des Débats bringt einen überaus unverftändigen Artikel 
über das Benehmen und die gegenfeitige Eiferfucht der Bundestruppen in 
Hamburg. Derfelbe ſoll deutichen Blättern entnommen feyn ; jedenfalls 
verfteht ver Schreiber desfelben die deutſche Sprache nicht. — Der Gor« 
fitutionnel befpöttelt die Thiers ſche Friedensliebe. 

Brüffel, 24 Dec. Die Antwerpener Debatte ift endlich heute zu 
Ende gebracht worden, Der belannte Oberft Hayez befümpfte aus ſtralegi · 
{hen Gründen die Befeftigungstheorie des Generals Chazal, und wurde 
von legterem fofort den Hauptzligen nad) widerlegt. Nach dem militärifchen 
Bertreter Antwerpens nahm Hr. Jacobs, gleichfalls ein Abgeorbneter der 
Handelsftadt, das Wort, um gegen bie geftrige Philippifa bes Hm. Frere, 
namentlich gegen den Vorwurf, einen Handel mit ber Rechten eingegangen 
zu ſeyn, ſich und feine Gollegen zu vertgeidigen. Der junge Abgeordnete 
ließ ſich durch feine parlamentarifche Unerfahrenheit jo weit hinreigen, Hm. 
Frere vorzuiverfen, „man milſſe ſelbſt bereit jeyn, ſich zu verlaufen, um bei ans 
dern den Hintergedanlen eines Handels zu vermuthen.“ Es gieng diek nicht ohne 
großen Lärm, Streitigkeiten mit dem Präfibenten, Drbnungsrufe und andere 
Annebmlicleiten ab, Das Haus genehmigtedarauf mit 56 gegen a0 Stimmen 
ben von den HH. Dolez, Oris und be Broudere beantragten Webergang zur 
Tagesornung, welcher folgendermaßen motivirt war: In Anbetracht 
daß die Geſetzggebung die zum Zweck der Nationalvertheibigung nöthig er 
achteten Mapregeln endgültig feftgeftellt bat, indem gleichzeitig unendliche 
Dpfer gebracht wurden um den feitens der Stabt Antwerpen in Hinblid 


feinen Poften wieder zu übernehmen. — —— 


“auf deren Ausbreitung und Sicherheit geltend gemachten Wünfchen Rech⸗ 


nung zu tragen; in Anbetracht fernerhin daß Uenderungen bes im Jahre 
1859 befchloffenen Syſtems nothwendigerweiſe dem Land neue Laften auf: 
bürden müßten, geht das Haus zur Tagesorbnung über.” Sechs Mit- 
gliever der Nechten, unter welchen alle zulünftigen Bortefeuille:Gandinaten 
(4. B. die HH. de Decer und Dehamps), enthielten ſich ſchlauer Weife ber 
Abftimmung. Die Kammer bat fi) bis zum 5 Jan. t. I. vertagt. (8. 3.) 
Moarfeille, 26 Dee. Briefe aus Neapel vom 23 d. Dementiren 
das Gerücht, daß Garibaldi und fein Sohn Caprera verlaſſen hätten. Eine 
Vrorlamation bes Präfeeten von Neapel ladet bie Jugend ein zur Uebung 
im Scheibenſchießen, welches die erfte Bedingung der italienifhen Unab» 
hängigteit fey. Prinz Humbert fährt fort die Schulen zu befuchen, wo «= 
Belohnungen austheilt; er bat auf feine Reife nad Sicilien verzichtet. 
Bald wird er fich nach Turin ‘begeben. (2. 9.) . 
Zurin, 25 Dec. Man bat das Gerücht verbreitet der Gejehent- 
wurf der Einfommenfteuer, welcher augenblidlich im Senat verhandelt wird, 
würde gleich ber engliſchen Income · Tax einen Auffchlag auf die Rente feft- 
ftellen. Das Gerücht ift nicht begründet. Der Senat hat nichts geändert 
in der Abfaffung diefes Artikels wie fie aus der Deputirtenlammer hervor⸗ 
gegangen ift, und jeder Aufſchlag würde bem Gefeß zuwider laufen. (T. 9.) 
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Montag. Beilage zu Mr. 362 der Allg. Zeitung. 28 Deesmber 1868, 
asngruen zu yeren. hatten eb dah fie hei Die Mängel la 
Veberficdt. — hervorhoben en ea Bob be. Wi der zömifcpen 
Rebe, gehalten am 19 December in der Alademie Aula zu Kiel bei any zumi ih beraktpürhigten. \ 
der Keier der egung Er. Maj. König Friedrichs VIL — italien. Die Wiffenfchaft, welche den Rebenden in Folge amtlicher Aufforderung 
(Balermo: Die 3 und in reg Bir Dänemarf. nad) altem frommem Braud, und in Folge des Bewußtſeyns der Erfüllung 
— Her des ſchwediſchen Cabinets ion. General | ziner Pflicht gegen die Univerfität der Hergogthümer hicher geftellt at — ⸗ 
* —3 — en F ram len die Wiffenichaft kennt nur die Wahrheit, und verzichtet auf ſich felbft wenn 
nten.) Sland und Polen fie verzichten a een Sie verſchmaht allen trügs 
2: —— Dr mie fifchen Ultgläubigen. Zur polnischen Frage. fichen Schein, aber fie ficht ed als eine ihr vor allen geftellte 
itſchewen * ng.) heit an: in Anerkennung bes Guten, und in Ertvägung der Gründe 
—* achrichten. Aug gäburg (dran Dan das Gute gchemunt, der Wahrheit die Ein su u geben. Was wäre es au „ 
M. Haufer.) — — — — urnalftimmen bie 58 nifche für den Todten ob wir ihm tadeln.oder loben? Su den Lebenden wenbet 
ngel ———— ⏑ ⏑ —— 
(Ein deutſchen u: Proclamation der Bun ſich von n —— eden 
miffion.) — Bree 77 (Die Zuftände in Schleswig und —— chaft niemanden, aber fie iſt aud)-jelb h 
Paris. (Liberale Krifis. Rußland für Eonferenzen. Canino nad) Merico.) —— re en —* — ak feinen ’ —* — 
u — 5 kai 8* en über | Tugenden, die Thailraft und die Weröheit. rein auch jede öfter von 


Elgin. Ber —e Eſſenbah 


Telegraphiſcher Bericht. 


. Elmshorn, 27 Dec. Eine von etwa 20,000 Schlerwig ⸗ 
Holfteinern bejuchte Vollsverſammlung aus allen Sanbestbeilen hat ein: 
ftimmig nachſtehende Adreſſe an den Erbprinzen von Yuguftenburg ange: 
nommen: „Soweit Schleswig-Holftein von den Dänen geräumt ift, bat die 
Bevölkerung die Vollsverfammlung beichidt. Bon den bier verfammelten 
Schleswig⸗ Holſteinern wurde Eure Hoheit als redhtmäßiger Landesherr, als 
Herzog von Schleswig Holſtein feierlich ausgerufen. Welche Opfer es 
loſten mag, Das Land wird fie bringen.” Metz aus Darmſtadt brachte 
Namens des Frankfurter engern Ausſchuſſes bie Verficherung : das deutfche 
Voll werde mit Gut und Vlut’für Schleswig Holſtein einſtehen. 


Aꝛbeiabeciae. 


London Der Import von ungemũrutem * 

wie er im ben weridiebemen Häfen bes Vereinigten K 
iſt für bie erften zehn Monate dieſes Yahres faft ee ke mit bem Jmport ber 
eutſprecheuben Periode dee * Jebrec ve se denjenigen bes 

gleichen Zeitraums im Jahr 1861 um E17 Deitienen Hr. Die Totalfımine 
‚ft 24,758,908. Bf. St. Die Hanptpeften — bei einigen vom welchen eine Ber 
gleichung zit dem Vorjahren vor Interefje it — find felgenbe: Merico und Süp- 
atnerila 8,856,455 Pf. St. (In den erften zehn Monäten vont Bahr 1861 nur 
Sy, 1862 63, Milttonen); Vereinigte Staaten 6,762,879 ren? u: a 
1868 dagegen 8.119806); Murfralien 5,088,786 ieh gg 

zeih 1,023,167 (1861 mabe an 3 Millionen, 19 1%, une 3 
831,748 (im abe 1861 54, Millionen); YHuufeftäbte 311,980 (1861 400 

1362 1494,01); Belgien 657,745: Velland 129,804: rafilien Taler 
c801 548,569, 1962 1,191); Xürtei 98,568 (1861 20,549, 1862 2985); 
Portugal — Spanien And im dem Laufe: ber drei Yahre bibentenb 
gelallen; erftered war 1861 mit 107,710, 1562 mit 84,262, 1963 nıit 47,944 
* l ** ah 8,0, ısöa eg 1863 mit ein — 

ebeutendfien # im Bergfei “ er x bot Merico mit den Eilvfechäfen 
tar (von 6,396,709 auf #851. ), maß gun großen Theil 


ünztem Gelb und Siber 
nigreichs vegifteirt worden, 


wor ben comlüberirten ——* = eiben iſt, indem an 
— * Goldes Alatt nach New⸗ert, — Panauia nach ——æ 





Nede gehalten am 19 December in der Akademie⸗Aula 
an Kiel bei der Feier der Beifegung Sr. Maj. König 
Friedrichs VIL*) 


” Hocverchrte Berfammlung! Die Borfehung bat keinem Sterblichen 
eine ſchwerere Aufgabe geftellt als dem Fürften. Es hat daher die Wiffen: 
haft von den frübeften Zeiten, da noch die Dichter die Weifen des Volls 
waren, und auch jo genannt wurden bis ſich Wiffenfchaft und Dichtung 
fonderte, und bis auf dem heutigen Tag vielfältig fid) der Frage gewidmet: 

‚wie — — — rechte Fürft 6 3*8 er es 
werde. Und auch in ihreden au torbene die 
Frage oft berührt werden mäfjen, fey es daß “r bie wahren ia 


Bon Profeffor derchhammer 





der andern gefonbert, die Thatkraft im Achill, die Weisheit gefonbert als 
Klugheit im Odyſſeus, jo ift doch die wahre Tugend bes Fürften erft ba wo 
jene beiven vereint find, Darum hatte dem Achill fein Vater einen älteren 
Freund mitgegeben, damit er ihn lehre wie züftig zu Thaten, fo weiſe zu 
feyn im Reben und Rathen. Ueberall tönt es und entgegen: was immer 
bie Natur in den Menſchen gelegt bat, dadurch allein unterfcheibet er ſich 
‚don allen andern Geſchöpfen daß er, zur —_ erzogen und ausgebils 
det durch Willen, bie rüftge Thatfraft: beherrfche die Bernunft. Was 
durch Jahrhunderte ald Meinung und feftftehende Anficht der Nation ſich 
bindurebjieht, Das ftellte der größte ——— als Fundamentalſatz aller 
Staats weisheit auf: es gibt feine Gränze der fittlichen und en Kräfte 
des Menſchen; nur ber iſt ber rechte König der, wie ein güttliher Mann 
vor ben andern, vor allen fo hervorragt durch die vollſtandige Entwidlung 
bes ganzen Menfchen in ihm, daß fein Wille mit Recht ala Gefeh, d. b. 
als die von aller Leidenſchaft und allem Begehr freie Bernunft gelten muß. 
Ale andern Stönige lonnen fich nur diefem mehr oder weniger nähern. Je 
mehr aber jene dem Bollendeten nachſtrebende Bildung des Mannes unter 
den Staatsbürgern verbreitet, deſto mehr vermindert ſich ihre Fähigleit 
von einem abfoluten Rönig uber non einem bebersicht zu 
werden, und die nothwendige Folge ift im Ichtern Fall Trennung, im 
erſteren Theunchm⸗ an der Hertſchaſt, deren 2 ebenſo not 
wendig iſt daß der Unterſchied aufhört zwiſchen dem zu jener — ** 
gend ber Sitilichleit und des Geiſtes ausgebildeten — dem rechten 
ah langer und ſch Day fü Ben 

es ift en und ſchwieriger reinen en zu jenem 
göttlichen Mann, und für den einzelnen Denjchen zu jenem Staat sbürger; 
und je mehr wir bas am uns ſelbſt willen, deſto mehr werben wir 
recht ſeyn wenn wir anerlennen daß — wie bie menſchlichen Dinge fd, 
der Weg für den Bringen ber vief ſchwierigere ijt. ——— 


Wort welches der * eng Ze zurufen na 
sig fey ber beffere t Raun, 
Sr, * ber Befre 
Wie ſchwer dem verftorbenen König vet von feiner Wiege bis zum 


Thron twar, deffen laſſen Sie uns an feinent Orabe eingedent ſeyn vielleicht 
daß jeven der feines eigenen Weges gedenkt, die Betrachtung zu einem 
edleren ihn ſelbſt mehr befriedigende Ruckblick auf den Torten, wie es 
diefer Stunde gegiemt, veranlaft. 

Friedrich VII. wat geboren 1909. Bon da bis zur Thronbeſteigung 
lagen vierzig Jahre. Schon in frühefter Jugend verlor er bie Mutter, 
nicht durch den Tod, fondern durch das größte Mißgeſchick welches ein Rind 


treffen fan, f te fich den Himmel za fichern 
Webertritt x —— Umland und Fed 
veiponbenz ber Ed 
de Benin ii feyn. Das Verhältniß zum 
Vater ſcheint ebenſowenig ein geweſen zu ſeyn tie zu feiner dm 
fiedenten Jahr ihm gegebenen Stiefmutter. Auch weder ein Bruder noch 
Pt ruhen $ ⏑ F 
mehr in der 2 di mode Age —— 
dung Vaters. Es jeigte zu bald daß des jungen — 
Bringen bern war. in Kopenhagen mehr 
kan eure bes mit gutem Berflend beyabıen jugend⸗ 


lichen Erben des Reichs zu erzählen, als von der Sorge für feine 
zum Tünftigen Negenter. Herangewachſen wurde er zu feiner en 
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Ausbilung nad Genf gefanbt under ber Leitung eines Mentor, eines 
irefilichen Mannes, den aber feine menſchenfreundliche Befinnung und fein 
"Aütes Gerz viel eher sim Vertvalier der Woblihaten der Abmge als zum 
gefixengen. Gouverneur.beö mit Icdem Duibwillen ber Freiheit ſeiner Stel⸗ 
lung fich_bebienenden Prinzen geeignet machte. Nach fpäteren Aeuße⸗ 
ringen ſcheint er an ber republicantichen Freiheit Genfs Gefallen gefunden 
zu haben, wie er denn Überhaupt ebenfowenig h chtig war als die 
— anberer erfragen mochte. Bor ber Nüdlchr wurde auch Italien 
Kfurht. ; 


1" Edteeigen wir bon den zwei vor feiner Thronbefleigung eingegangenen 
ind bald wieder gelösten Ehen. 
Er hatte fein 40fles Jahr erreicht ohne eine feinem Beruf einigermaßen 
"ängemeffene Ergiehung, ohne ein elterliches Haus, obne nahe Verwandte, 
"die an ihm und feiner Bilbung zum Regenten und zum tüchtigen Mann eine 
" ernfte Theilnahme hegten, wie es fcheint ohne einen Freund, ja unter ber 
+ "allgemeinen Vorausfegung daß er weit von bem entfernt feh was auch 
nur mäßige Ansprüche, geſchweige denn die oben aufgeftellten von ber Bil- 
bung eimed Fünftigen Regenten forderten. Wie viele Schuld auf feiner 
Eeite mag geweſen ſeyn, er blieb, wie er geweſen, ifolirt und bereinfamt. 
"Möge bas nicmand —— dem es im dieſer Welt beſſer ergangen ! 
Wie weit er diefe Lage empfunden, wir wiſſen es nicht. Mir wiſſen 
nicht daß ihm einer fo nahe geſtanden dem er ſich hätte anvertrauen mögen. 
Vielleicht erflärt fi daraus ungewöhnliches aus ber fpäteren Zeit. Hatte 
er wicht die Araft im ſich daß er, ta er nod in ben beften Jahren fand, 
ſelber Fi zu edlerem Streben aufraffte, fo hat doch auch jene Vereinfa- 
"mung fein Herz nicht alt und abftoßend werben Taflen, vielmehr ift das 

einftimmige Beugniß aller derer bie ihm nahe lamen: daß eine freundliche 
' wohlwollende Gemätheftimmung ſich mehr und mehr -bei ihm enttvidelie. 

Aber wenn wir mit Recht die ibigung berer bermiffen benen 
vor allen «8 oblag für die Ausbildung feines Geiftes zu forgen, fo fteigert 
fich die Forderung einer foldien Rechtfertigung um fo höher, je mehr an bie 
Könige von Dänemark die Mahnung gieng in ſich eine Doppelte Rationas 
lität, ſoweit das möglich), zu enttwideln — fo weit das möglich! Es ift frei- 
lich oft vorgelommen, und iſt auch heute der Fall, daß zwei Nationen unter 
dem Ecepter eines Negenten vereinigt find, Allein in der Regel ift das 
Voll, ober find bie Völlerſchaften welche nicht zu der eigenen Nation des 
Regenten gehören, wie im britliſchen Reich und in frangöfifchen Befigungen, 
weit untergeorbnet nit nur am innerer materieller Kraft, fondern auch an 
moralifcher und geiftiger Würbigfeit ; es find Golonien, Untertvürfige, Be: 
figungen. 

Ganz anders fanden, und ftchen, bie Herzogthümer zu Däncmarl, 
Freilich hat die Verbindung Jahrhunderte gedauert. Aber früher, und 
namentlich; feit der Herrichaft des oldenburgiſchen Haufe, war die gerin⸗ 
gere Beiftescultur entfchieden in Dänemark, felbft wohl vie Hauptftabt 
nicht auögenommen. Der Hof war bis in biefes Jahrhundert deuiſch, 
und burch den Hof und das olbenburgifche Haus ift deutfche Eultur, und 
damit die Cultur überhaupt die jet dort iſt, nach Dänemark gekommen, 
und ift auch diefe Stunde noch bis zu manchem Theil des dänischen Landes 
nicht hindurch gebrungen. Erft mit Friedrich VI kam däniſche Gefinnung, 
aber auch noch die überlieferte beutfche Ehrlichkeit auf den Thron. Seinem 
Nachfolger wurde bier von diefer Stelle vor 15 Jahren die Gedächtnißrede 
gehalten von einem würdigen Goflegen, ber, wäre ed nach unferem Wunſch 
und des Landes Wohl gegangen, heute hier hätte ſtehen follen, aber, mit 
anderen vertrieben, fern von Bier fein Grab hat finden müffen. In jener 
Gebächtnißrehe wurde offen gefagt: „Bioei Motive waren in Chriftian VII 

beſonders ftarf, ein nationales und ein bpnaftisches, fein durchaus dänifches 
Herz und bie Sorge um ben Befit feines Erbhaufes.” Wie hätte nun der 
Sohn, obgleih aus deutſchem Haufe, nicht ganz und garbänifch ſeyn follen ? 
Er hatte die beutfchen Herzogthümer nur auf ber Durchreiſe gefehen, war 
ber deulſchen Sprache nur unvolllommen mächtig, und was er an Intereſſe 
. für die Herzogthümer auf den Thron mitbrachte, das wohnte mehr in feiner, 
„ allgemeinen Hergenöftimmung als in bem Bewußtſeyn und ber Energie 
feiner Regentenpflicht. Sprach er doch einft zu einem Frangofen die charal ⸗ 
teriſtiſchen Worte: „Ich bin eben fo ehr Franzoſe, als Düne oder Deutſcher.“ 
Am 20 Januar 1848 beſtieg er den Thron. Seine Verheißung „daß 
an ber beftehenben Berbinbung nichts geändert werben ſolle,“ wurde er 
nach zwei Monaten durch die eiderdäniſche Agitation genöthigt in das Ger 
geniheil zu kehren ; bie Trennung ber beiden Herzogthümer und die ftaat- 
liche Verbindung Schlesivigs mit Dänemark wurde deeretirt. Die Herzog: 
thümer hatten nie eine Beherrſchung Däncmarls begehrt, Mochten bie 
, Dünen ihr Reich durch Dänen regieren. Allein die Herzogthümer wollten 
ihr Recht, fie wollten entſchieden nicht durch Dänen regiert werben. Deutfch:, 
land ließ die Herzogtbümer im Stich; und nun trat das Unerhörte ein daß 
die jeit dem Verluſt Norivegens immer mehr angewachſene Menge under: 
orgter bänifcher Candidaten ſich über bas feiner eingebornen deutſchen 


— er — ergoß, trotz ber bertragämäßig feftgefteliten 
e öndigtest! PR tr. 
Seidem Kat jeber Tag mehr nelehet, was die Wiſſenſchaft langſt 
wußte, baß es mit dem europäi Frieden und mit bem Wohl unferes 
Landes unvereinbar, bei dem jetigen Zuſtand ber Bildung, bei der in Folge 
derjelben eingetretenen Unfähigleit beider Nationen, ber andern unter 
—— ig die Berdindung der Herzogthümer mit Dänemark aufrecht 
zu L ' 


Die mehr directen Beziehungen ber Univerfität zu ber Regierung bes 
Königs beftanden in ben erften Jahırerr leider theils in momentanen, theils 
in noch fortdauernden Hemmungen bes Wohls und des Gebeibens unferer 
Anftalt. Cs war befonders das im bänifden Geift und von bänifchen 
Berfonen vertgaltete Minifterium für Schleswig welches im Intereffe ber 
Danifirung jenes Herzogthums, und troh ber von der Uni bei ber 
Regierung und bei und mit den Stänben erhobenen Beſchwerden und Rach · 
weijungen bon Redtöverlegungen, namentlid in Beziehung auf das Bien ⸗ 
nium, ſich ber Univerfität in ber auffallendften Weife ungünftig zeigte. Die 
wicht minder auffallende Bejegung der Gurntel wurde ſpaͤter durch eine 
neue Ernennung befeitigt, jo daß nun das befiere Berftändnik bes beut- 
fchen Univerfitätsweiens und perjönliches Intereſſe für die Wiſſenſchaft 
und beren höchfte Anftalt eö bald bahin brashte daß wir im Gebägtniß an 
den hingeſchiedenen Zöniglichen Herzog. ber Ausführung des fo ange ver 
jögerten Baus ber ‚ ber befcleunigten Beichung der va ⸗ 
eanten Profeffuren, ſowie der fchnellen Erlebigung anderer Angelegenheiten 
mit Dan erwähnen lönnen- ie nicht übergeben daß ber 
königliche. Herzog, mit entgegenfommenber Bereitwilligkeit, auf dem Grunde 
bes herzoglichen Schloffes einen Play für die mit ——— in Ver⸗ 
bindung geſetzie Gemälbegallerie und nicht lange vor feinem: Tob einen 
Blab im Schlofigarten für bas neue Uni i aude ſcheulle. Die 
Deputationen ber Univerfität, bie in den lehten Jahren wieberholt an ihn 
geſandt wurben, empfieng er field mit Heußerungen bes freunblicyiten BBopl- 
wollen, leider, wie fid) Har zeigte, ohne bie Zuftimmung und entſprechende 


— — feiner Miniſter. 

or einem ber Univerfität und dem ganzen Lande gedrohten Unrecht, 
zu deffen Vollziehung bie Dänen ber Hand bes Königs beburften, hat ihm 
ber Tod und, wie man behauptet und wir gerp.glauben wollen, fein be 
ftimmter Wille bewahrt. — Wenn wir oben änbeuteten ba bie ethiſche 
Wiſſenſchaft dahin führe daß bei einem gewiffen Grade ber Bilbung ztvei 
verſchiedene Nationen nicht unter einem Scepter verharsen lünnen, weil 
die unbermeibliche Unterorbnung ber einen fortwährenben inneren Streit 
erzeugt, ſolgeziemt es ſich am Grabe bes verftorbenen Trägers des Scep⸗ 
terö — ‚ber religiöfen Seite der uns aufgebrungenen Frage und zuju⸗ 
wen 


Verträge werben geichloffen „im Namen des heiligen breieinigen 
Gottes.“ Es wird dadurch das Vertrauen und die Hoffnung ausgefprochen 
daß das Feftgeftellte nach feinem Billen fey, und unter feinem Schut ftehe. 
Wenn nun ein folder Vertrag nach dem fichtbaren göttlichen Rathſchluß 
in dem Augenblid feine Geltung fordert wo bie Dinge auf ben Punkt 
gelangt find daß altes Recht, neue Bildung umb bie propibentielle 
Leitung der menjchlichen Angelegenheiten in Einem zufanmmentreffen, 
follten da nicht die Leiter der europäifchen Geſellſchaft wieber unter An 
rufung bes göttlihen Namens einen Zuſtand fanctioniren, der, ftatt in 
ber Vereinigung Unfrieden und Feindſchaft, in ber Trennung Frieden 
ſchaffen wird? Sollten fie nicht davon ablafjen gegen bie providentielle 
Entſcheidung, und mit Nichtachtung derer welche die Heiligkeit des Rechts 
anrufen, abermals „im Namen des heiligen Gottes” in feine Fügung 
einzugreifen, und unter dem oft als eitel erwieſenen Vorwand ber 
Erhaltung bes europäifchen Gleichgewichts und des europäifchen Friebens 
zum zweitenmal zu verſchulden daß unfer theures Baterland mit einem 
blutigen Krieg bebrobt ift? 

Ja, wir wollen es als eine Gnade ber Borfehung anfehen daß fie 
dieſen Todten hat fterben laſſen ohne feine Seele mit neuem ſchweren Um 


‚ recht zu belaften. Ihm ſeh die Erde leicht; in uns aber fe lebendig jener 


treue zuverfichtliche Glaube dem die Erfüllung verheißen iſt 


Stalien. 

2 Palermo, 17, Dre. Die ſicilianiſche Reife des Kronprinzen, die 
von ben Blättern ber Eoterie mit prophetiſcher Schwärmerei faſt wie eine 
vollendete Thatfache bejchrieben tourbe, ift unterblieben, und ber Prinz, wie 
man berfichert, von einer leicht begreiflichen Sehnfucht nach dem Notben 
befallen worden. Er wird auch in Bälde Neapel verlaflen, wo feine An 
weſenheit unbemerkt blieb, ein ſchlagender Proteft gegen bie unwürdige Zus 
mutfung: das Boll werbe um einiger vom Minieturhofftant abfallenden 


Arumen tien ch ie Pußkrte bes Birmontimus gefallen Taf Viel. 


, m von der muthmaßlichen Aufnahme des Bringen in Palermo eine 


annähernde Vorftellung zu getvinnen, und in biefem Fall hat auch ver |. Dä 
Grfolg der Abficht entſprochen, da faft bie ganze hiefige Preffe, die, nebenher | 
bemerkt, auch faft durchgängig revolutionär ift, zu einem fürmlichen Proteft | 


gegen die ben Palermitanern zugemuthete Schtwärmerei zufammenftand, 
Selbft der „Patto Nazionale,* das neugebome ſchwaächliche Kind ber 
a i del Blebifeito,“ die Bier nach dem Mufter des nenpolitanifchen 
Goterievereind umb mit noch geringerem Erfolg als diefer gegründet wurde, 
glaubte in biefer Frage behutfam auftreten zu müflen, und zwar noch zu einer 
Beit als die ftürmischen Borgänge in Turin, anlangend das Schidfalder Inter⸗ 
pellation wegen Sieiliens, faum erft in laloniſchen, tenbentids abſchwaͤchen ⸗ 
den Telegrammen verlautet hatten. Seither ift bie Stimmung um vieles 
ſchlimmer getworben, und baben die Zeiter der mazginiftiichen Preſſe deutlich 
genug erklärt fofort den verfafjungsmäßigen Kampf aufzugeben und mit 
der beftehenven Gewalt in offene Fehde zu treten. Much ift bier, wie man 
beftimmt twiffen will, ein Revolutionscomit& nad) dem alten Verſchwörungs · 

in ber Bildung begriffen. Ob es in ber nächſten Zeit zu ernften 
Auftritten fommen werde, ift fraglich. - Man ſpricht zwar viel von einem 
für nächften Sonntag anberaumten Wählermeeting und dem in bemfelben 
u bigcutirenden Verbammungsact des völlig unbezeichenbaren Verhaltens 
der Kammer. Doch dürfte die behördliche Unterbrüdung ähnlicher Verſuche 
nicht ausbleiben und ein ernfter Zuſammenſtoß nun gar nicht im Intereſſe 
der revolutionären Partei liegen, da man, wie es fcheint, den Ausbruch eines 
Kriegs und die dadurch bebingten Verwicklungen abzuwarten geneigt iſt. Vor 
einigen Tagen haben flarfe Truppenzüge vom Gontinent flattgefumben. Die 
tfolirte Stellung des Militärs tritt hier noch deutlicher hervor als im Reapo⸗ 
Titanifchen, wo auch nur Rorbitaliener, zumal Piemontefen, mit Zanbaleuten 
aus dem MWehrftand verkehren. Das oft gehörte Wort norditalieniſcher 
Dffieiere: fie feyen bier mehr verhaßt als es feiner Beit im Lombardiſchen 
bie Defterreicher geweſen, ift in der That völlig berechtigt. — Was man hier 
von der öffentlichen Sicherheit hält, mag aus dem Umftand erhellen daß bie 
in ber nädhjften Umgebung ber Stadt gelegenen Billen veröbet ſtehen, ober 
zu überrafchenb niebrigen Preiſen vermiethet ober verfauft werben. 


Däuemarf, 


ce Aus Dänemark, 28 Dec. Das Verhalten, des ſchwediſchen 
Gabinets ift jedenfalls ein ſehr raͤthſelhaftes. Während der englifche und 
der ruffifche Geſandie (Lord Wodehouſe und Staatsrath Eivers) mit den 
guten Rathiclägen die fie dem König erteilen, beim Grafen Hamilton 
chwediſchen Gejandten in Kopenhagen), ber wegen feiner ftanbinavifchen 
Gefinnung. belannt ift, auf den beftimmteften Wiberftand gejtoßen find, hat 
die officielle ſchwediſche „Poftztg.” einen Artikel in welchem das bänifch: 
ſchleswigiſche Grundgefeg vom 18 Nov. „ein breifter Schritt“ genannt 
ird, ben bas ſchwediſche Cabinet nicht angerathen hätte, wenn es darum 
befragt worben wãre — wie benn überhaupt Schweden immer jeden 
Schritt wiberratben babe ber zur Einverleibung Schlesiwigs führe — und 
bemerkt wird daß der zulegt gethane Schritt die Husficht auf den Beis 
anderer Mächte vermindert und bie iten ber Allianz vers 
babe, wenn gleich übrigens ber tröftente Zufat folgt daß Schweden 
ud) jo die Sache Dänemarks aufs kräftigſte unterjtüßen werbe (tie denn 
Dusch eine Manberftröm’iche Rote geichchen if). Diefe Cprade 
Schleswig iſt gänzlich neu; bisher hat fich Hr. Hall, der ſſich in jo 
getäufcht, n durch Schiweden unterftüßt geglaubt, wenn er 

it ſolcher Haft die Durchſetzung der neuen Berfafjung im Reichsrath ber 
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werftelligte. . Wir haben bier jebenfalls mit großen Unreblichkeiten und | 


Winkeljügen zu thun; ob fie mehr auf Seite des bänifchenz ober mehr 
auf Seite des ſchwediſchen Miniſters liegen, läßt fich zur Zeit noch nicht 
achen. — Fadrelandet meint daß bie „ “ wohl ei 


Frankreichs und Schwedens, 
die an ber Preffion nicht theikmehinen, fceint indeß auf Schweren —— 
u. viel ſich zu verlaſſen. zu bat allerdings ſchon am 20, 
ern gen end —— —— Hr. Hall ſcheint 

nur m v wartet geſchloſſen 
um ar Geſandten die Möglicteit ab nn a eine ed 
bandlung mit dem Reichsrath zur Burüdnahme des Grundgeſetzes von Hm. 
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ie oben ertwähnten Snauguralartifel nur ala Fühler ber | 'Sopenhagen 
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theilbafti 
ſeyen. Diefen Willen wollen fie dadurch igen daß fie den Kämpfern 
für die gemeine „nationale* Sade ihre Pflicht erleichtern und mit den ein» 
gebornen Landeslindern ihr Scherflein dazu beitragen daß ihnen das Bes 
wußtſeyn werde man ſorge nach Bermögen für die Ihrigen. Zu diefem Jweck 
nehmen fie freitvillige Beiträge entgegen. (Das fönnen nur entartete Deuts 
ſche thun, die ja auch in Italien die Sache Garibalbi's und Victor Einmanuels 
gegen Defterreich vertheidigen. In Dänemark für die Dänen, jenfeits der 
Berge für die Stalimer) — An ierlichleit die am 19 d. in Roe⸗ 
ſtilde ftattfanb, indem die Leiche des berftorbenen Königs vom bortigen 
Bahnhof nad) der Domlirche getragen und bort in ber Gapelle Friedrichs V 
beigejegt ward, nahmen der König und bie Königin, ber General Björn- 
ſtjerna im Namen des Königs von Schweden, ber Landgraf Wilhelm und 


der Brinz Friedrich von Heflen, ber Herzog Karl und der Pring Friebrich 


von Glüdsburg, Brüder Des regierenden Königs, der Oberhofmeijter von 
ber Zühe von Medlenburg-Strelig als Vertreter ber zweiten Gemahlin des 
Königs, ber Generalv. Bülow aus Mecllenbu in, aus beffen große . 
herzoglichem Haufe König Frichdrichs VL’ Mutter ſiammte, die Minifter 
und alle bie vielen Deputationen aus dem Königreih und Schleswig ı 
Theil, melde ſchon am Tage vorher in dem Zug vom löniglichen Schloß 
nach dem Bahnhof fich befunden hatten. Wegen ber Schwere des Sargs 
(derfelbe war doppelt und wog 3000*) Pfund), der von Bauern getragen 
ward, dauerte bie Proceffion zur Domlicche 1%, Stunde. Der Biſchof 
von Seeland, Martenſen, hielt bie Lei . An bemfelben Tag hatte 
überall im Land ein Trauergotteöbienft ftatt, der im Königreich durchweg 
ahlreich beſucht worben iſt. Die Ropenhagener Stubenten feierten am 
20 d. ein bejonderes Gedächtnißfeſt für König Friedrich, ber ein befonberer 
Gönner ihres, Vereins geweſen war, in ihrem neuen ber Chriſtiansburg 
gegenüberliegenben Bereinägebäube. 


Mupland und Polen. 


St. Weteröburg, im Dec, Seit derRüdtehr des Kaiſers aus 
ber Krim regt fi auch in unfern adminiftrativen Kreifen wieder ein 
neues Leben. Daher mögen benn aud wohl bie vielen Gerüchte über 
bevorfiehende Beränderungen hervorragender Perfönligleiten ftammen. ' 
Die ſtark auch augenblicklich diefe Gerüchte im Umlauf find, jo wollen wir 
doch erft in unferer nächften Correſpondenz auf diefelben zurüdfommen, — 
Von unfern Altgläubigen mödte man veranlaßt feyn zu glauben, fie eyie 
ftirten gar nicht mehr tm Lande, fo wenig fchreibt und ſpricht man über fie. 
Und doch iſt dem nicht fo, was folgende Thatſache, die wir zugleich als ein 
Seien unferer Zeit erwähnen, beweist. In einer Stadt des Wologdan 
ſchen Goubernements ſoll ein Fanatiler der Altgläubigen nad) beendigs , 
tem Öotteöbienft den Kelch aus welchem bas heil. Sarrament gereicht wird, 
den Händen des Priefters entriffen, zu Boden geworfen und mit Füßen 
getreten haben, ausrufenb: „das ſey Teufelswerl.“ Die Zahl der Alt: 
gläubigen nimmt nicht ab, im Gegentpeil wächst fie immer mehr an, — 
Unfere Bauernverhältniffe find nach dem Urtheile von Männern die das 
Land lennen auch noch nicht ganz geordnet, und Gerüchte von neuer reis 
beit tauchen immer nod hie und da im Land auf. — Was die Veurtbeis , 


‚lung ber polnifi e anlanat, fo war i ap: > 
Sei clan Gen Frage anlangt, fo war in letzterer Zeit eine größere . 


ubt. Ein Aufſatz des befannten Slavophilen Samarin zog, 
manches Irrige —— bie allgemeine Aufmerlſamleit auf ſich x; 
mahnt in Bezug auf Polen zur Milde und zu einer rußigen Würdigung der. 
Berhältniffe. Auch dem „Beitgenoffen* wurde es geftattet feine Anficht über 
die polniſchen Angelegenpeiten auczuſprechen, obgleich nicht mit der vollım 
wünjdenswerthen Unbefangenpeit. Wie lange diefer Anfchein eines freien , 
Ganges unferer Genfur dauern werde, wollen wir abivarten. — Die 

Angelegenheit bes Literaten Tſchernitſchewsli ſcheint nun endlich entfchieden 


hausſtrafe verurtbeilt worden ſeyn. — Bon einem noch 
feine Spur, Wir haben immer warme Witterung, Flüffe und Ganäle im 
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Vermifchte Nachrichten. 

Augsburg, 28De. Frau Goßmann ift zwar fo ziemlich wie der⸗ 
hergeſtellt, wird aber noch gegen 12 bis 14 Tage brauchen bis ſie ihrem 
Wunſch, noch einmal bier aufzutreten, wird Genüge leiſten Zönnen. Einft- 
weilen twünfchen wir ihr Glück zu der Wiebererlangung ihrer Geſundheit, 
welche gelitten hatte durch die wenig gefchügte Einrichtung auf den hiefigen 
Brettern, die dem „Yuge“ allzufehr bloßgeftellt zu feyn ſcheinen. Auch 
Hr. M. Haufer bat dieß erfahren, der während feines neulichen Goncerts 
plöglih von rheumatifchen Schmerzen befallen warb. Dennoch war ber 
Beifall bed Publicums außerordentlih, Wenn er die größten Schwierig: 
leiten fpielend überwand, als rollte er nur eine Perlenſchnur auf, fo wollte 
ber Bravoruf faum enden. Er ſcheint noch ein zweites Concert zu beabs 
ſichtigen. Er warb von ben hiefigen Dpernmitgliebern umterftügt, beſon⸗ 
ders von ben Fräulein Bhwater und Schöndhen. 

Berlin, 25 Dee, Die Spen. Ztg. hat in der letzten Beit eine 
Reihe vortrefflicher Artilel über bie brennende Tagesfrage, ben deuiſch⸗ 
daniſchen Streit, gebracht, welche zu gerüdfichtigen uns leider die Ueberfülle 
unferes politifchen Materials nicht geitattete. In Bezug auf ihren geftrigen 
Zeitartitel, welcher fid über den Beruf des beutichen Bundes ausfpricht, 
glauben wir aber eine Ausnahme maden zu müſſen, weil die darin ent 
twidelten Anfichten, welde im übrigen Deutſchland längſt das politifche 
Glaubensbetenntnig aller liberal conſervativen Elemente bilven, unjeres 
Wiſſens zum erftenmal im preußiſchen Lager mit folcher Klarheit, Eindring: 
lichteit und beutfd»patriotifchen Wärme formulit werden. „Soll es eine 
deutjche Politik geben,“ ſagt das Blatt — und das ijt ja wohl ber Munich 
aller Batrioten unferes großen Baterlandes — fol fie nicht abermals wie 
ein Nebel vor und verflieen, dann kommt alles darauf an daß wir den 
Bund, als bas gemeinfame beutihe Organ, imterftügen und för: 
dern, daß wir feine zweifelhaften Schritte ermuthigen, daß wir ihn zur 
Action antreiben durch bie allgemeine und einige Theilnahme des deutſchen 
Volls an den großen Angelegenheiten in denen es ſich um bie Ehre und 
Zukunft Deutjchlands handelt. Alle Heindeutjcen, alle großdeutſchen 
Parteibeſtrebungen baben jet zu ſchweigen, alle Reformberſuche in ber 
einen ober ber andern Richtung, die fi mit dem Umbau ber Bundesver 
fafjung beichäftigten, haben zu ruhen; es Darf nur noch eine Partei geben, 
eine beutjche Partei, im ganzen Vaterland, und dieſe barf fein anderes 
Ziel kennen ald den Bund, unſer gemeinſames deutſches Gentralorgan, zu 
ftärfen und zur Action zu ermutigen. Die Aufgabe des deutſchen Bundes, 
das müflen wir wohl bebenten, ift eine ſchwierige. Gegenüber ber Diplo: 
anatie der beiden Grofmädgte, welche gewohnt Hit Die Bafis ihrer Politil 
nicht in Deutſchland, jondern in dem Syſtem der Großmächte zu fuchen, 
gemeinfame beutfche Politif zur Geltung zu bringen, die Grogmächte in bie 
gemeinfame beutjche Action hineinzuziehen, bas ift, wie ſich jegt ſchon über: 
fehen läßt, fein Heines Stüd Arbeit. Wenn fie gelingt, ja dann ift das 
twichtigfte gewonnen. Aber das beutfhe Bolf muß erfennen daß, wenn 
es überhaupt eine entfheidende Macht in feinen Angelegenheiten feyn will, 
eödieh jegt nur werben lann burch den Bund, und daß, wenn es ohne ihn 
wirlen wollte, es nur eine unorganifirte Maffe, ohne Einfluß auf den Bang 
der Dinge bleiben würde. Es würde ihm nichts helfen fid an irgendeinen 
populären Heinen Fürften mit feinen Hoffnungen anzuſchließen, oder irgend⸗ 
einem Gentralausjchuß zu folgen, ber doch immer nur fehr partiellen Ein: 
fluß gewinnen kann. Große Dinge wie fie das deutfche Volt vorhat, wenn 
es ihm anders ganz ernftlich darum zu thun ift, laſſen ſich nur vollführen 
im engften Anſchluh an die gegebenen Ordnungen, d, b. in biefem Fall 
an bie organifirte Gentralbehörbe Deutfchlands, und das ift der beut: 
ſche Bund. Er allein, wenn irgendeine Macht in Deutfchland, ift im 
Stande ben Sahungen bed Londoner Protololls gegenüber mit allem Nadı- 
drud, mit dem ganzen Nachdruck eines einigen deutfchen Volks die deut: 
ſchen Rechte und Intereſſen zu vertreten, und ftärfen wir ihn nicht durch 
unfer Vertrauen, zerfplittern. twir feine Kraft, indem wir dem ober jenem 
anbangen ber vieleicht fofort beftimmtere Ziele zeigt, ohne doch bie nöthige 
Kraft zu haben, dann ift unfere Sache bereits verloren, denn in biefem 
Fall unterliegen wir als Getheilte überlegenen Gegnern. Wir müffen das 
Vertrauen haben baf der Bund das Verfaffungsregt Schlestwig-Holiteins 
nicht vertreten wird ohne fein Fürſtenrecht, denn beibes gehört aufammen ; 
eines flieht au dem andern. Gelangt der Bund zur Action — und das 
hängt zum Theil mit von dem Vertrauen ab das ihm die Nation ſchenlt — 
dann wird er eined nicht ohne das andere wahrnehmen fönnen.. Bir 
feben daß einer ber mächtigern beutfchen Fürften, ‘der König von Bayern, 
obwohl er ganz offen fagt daß er bie Erbanfprüche des Auguftenburger 
Hauſes für rechtlich begründet erachtet, und fidh bereit erflärt mit allen 
Kräften für dieDurchführung der hiedurch bedingten Politik, für bie Rechte 
ber Herzogthümer und Deutſchlands einzuftehen, doch das vorgefiedtte Biel 
bei vem Bund und nur durch den Bund zu erreichen ſtrebt. Ganz 
dieſelbe Politil ift bie des Königreichs Sachſen. Bir meinen: es ſeh 
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tieß bie * mögliche Politil des deutſchen Volls, wenn es in dieſer 
großen Sache etwas erreichen will." — In ſchneidendem Gegenſat 
au dieſer Auffaſſung macht die Kreuzzeitung“ zu dem Ichten, und) 
Bayern ‚angeregten, Bundesbeſchluß folgende Glofie: „Daß in adıt 
Tagen über bie ganze Frage endgültig entſchieden werben Tönnte, it 
doch geradezu unmöglich. Man müßte fi) denn auf ben Stanbpunft ber 
Elubredner ftellen wollen, bie ihre Vorträge jetzt immer mit dem Sab ans 
fangen: „Das Erbrecht der Auguftenburger in Schleswig und Holflein ift 
ungtoeifelhaft.” Wir wiſſen nicht in welcher Weiſe der Bundestag bie Ent: 
ſcheidung wegen Holſtein — über Schleswig kann er gar nicht ent 
ſcheiden — wird treffen wollen. Aber fo viel verfteht ſich doch von felbit 
daß, wenn etton auch 12 gegen 4 Stimmen hurzab ein iliges und ver: 
antwortungsvolles Votum abgeben wollten, die beiden Grohmädte 
nicht in ber Lage ſehn würden auch ihre europäifche Politil ven Franf: 
furt aus normiren zu laffen.“ Mit ürren Worten: Preußen und Defter: 
reich laſſen ſich nicht majorifiren! Die Kreuzgeitung vergißt nur daß durch 
einen in legaler Weife zu Stande gelomumenen Vundesbeſchluß für bie 
Mitteljtaaten eine Bafis geſchaffen werden würde welche ihren geichloffenen 
Verband zu einer britten beutichen Großmacht erheben, umd biejen fehr 
wohl berechtigen würbe ebenfalls „europäijche Politil“ zu treiben. Dder 
hatte der Kaiſer Napoleon, als er ein Gongrefeinlabungsicreiben aud) an 
den deuten Bund ergehen lieh, elwa nur die Abficht mit diefem über bie 
Drbnung der „preufifchen Frage“ zu converfiren? 

. Altona, 25 Dec. Die das Haus des Propftes Nievert be 
lagernde Vollsmaſſe nahm einen drohenden Gharalter an, obwohl Turner 
in und außer dem Haus Wache hielten und auch Polizeibeamte fich einge 
funden hatten. ‚Da ber Propft verſchiedenen bie ihn aufforderten erklärt 
hatte daß er nicht weichen werbe, jo wandte ſich der Bundescommifjär 
v. Könnerig an den Biſchof Roopmann, und biefer bat im Verein mit dem 
interimiftifch eingefegten Boligeimeifter Hrn. Nievert der Gewalt zu weichen 
und ſich nad Hamburg zurüdzuziehen. Dieß geſchah nad 3 Uhr. Die 
Familie des Propftes blieb zurüd, während er, geleitet von ben genannten 
Verfonen, einen Wagen bejtieg der ihn nach Hamburg in Sicherheit brachte. 
Nachher zogen bis lange nach Mitternacht größere und Heinere Boltspau 
fen, bie zum Theil wohl aus Hamburgern bejtanden, durch die Straßen, 
Schleswig Holſtein fingend. Sie warfen mehreren Berfonen bie ihnen 
burd fundgegebene däniſche Gefinnungen mißliebig waren, unter andern 
aud bem Polizeibeamten Brumm, der zivei Tage vorher die Mitglieder 
ber Ständeverfammlung verbinbert hatte im Local bes Bürgerbereins zu 
tagen (mas ihm von ber Plöner Regierung anbefohlen war), die Fenfter 
ein; nur bei einem biefer Fälle, wo ber meifte Lärm ftattfand, ſchritt 
ſächſiſches Militär ein; das Volk wich zuräd. Die Tutner haben, - wie ich 
höre, burd) Streifpatrouillen viel getban um dem Unfug des Pöbels zu 
fteuern; auch andere Einwohner hatten ſich zu ſolchem Iwed verbunden, 
doch lehrte erft gegen 4 Uhr Morgens völlige Ruhe in die Stabt ein. Die 
Stadt war an dem Abend im einigen Gegenden beleuchtet, Morgen foll 
eine neue fhleötwig-bolfteinifche Berfanmlung in der Walhalla in Ham 
burg ftattfinden, auch wird wohl die nad) Elmshorn zu übermorgen bes 
ftellte Bollsverjammlung ftattfinden, 

* Iteboe, 27 Der. Bon den borgeftern in Streits Hotel in Hamburg 
verfammelt getvefenen Ständemitgliebern und beren Stellvertretern haben 
41 an ber Zahl in einer Eingabe an den deutſchen Bund den Herzog Frie 
drich VI als ihren rechtmäßigen Herzog anerlannt, und wimd biejer Act 
durch drei Abgeordnete in Frankfurt übergeben twerben.*) Davon haben ſich 
ausgeſchloſſen: Scheel-Blefien, Blome, Reventlotw-Jeröbel, Roͤtger und 
Propft Balemann ; „einige andere, tie Reventlow⸗Farve, hatten fi gar 
nicht eingefunben, doch hat mehr als bie. Hälfte der riterſchaftlichen Stände: 
mitglieber ſich für ben Herzog ausgefproden. Wenn überhaupt einzelne 
Mitglieder der Nitterfhaft ben Herzog Friedrich VIIL nicht als ihren legi⸗ 
timen Herricher vorerſt anertennen wollen, fo liegt das twohl mehr in per» 
ſönlicher Abneigung gegen bas Yuguftenburger Haus, weil der alte Herzog 
ſich nicht um deren Wohlwollen beworben hat, theils auch, wie man bei 
Scheel: Blefien beſonders annehmen darf, weil ein Staat Schleswig Hol · 
ftein bemfelben nicht fo die Ausficht böte feinen Ehrgeiz befriebigen zu Lön- 
nen. Erklären fönnte man es ſich fonft nicht aus weichen Gründen biefe 
Mitglieder die Anerkennung verfagten; man muß bie Reben biejer Herten 
gehört ober gelefen haben, wonach kein Friede und feine Ruhe in ben Her» 
gogthümern zu erwarten ſey wenn nicht die althergebrachte Berbinbung 
beider Herzogthümer wwieberhergeftellt würde, und daß dieß nicht geichehen 
wird, können ſich doch dieſe Herren felbft fagen, beſonders nach ber Unter 
zeichnung des Grundgefees für Dänemark und Schleswig. Wird biefe 
Anertennung von Seiten ber Bertreter des Landes auf den deutſchen Bund 
don einigen Cinfluß ſeyn, ober will derſelbe noch auf den Ausſpruch des 
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eſammlen Volls warten. Die nädften Tage werben auch dieß Eringen, | Tangjähriger Erfahrung beffer ald meine Landsleute lenne erflärt es ſich 
Free nur ber Dänen loe find. ‚Auf näcften Sonntag ift sine große | viel leichter wie „D Gegenſatz jegt ſchon lahr me die VBeha 
Boltsverfammlung in Elmshom anberaumt, wozu aus allen Theilen des vol zage gintv eine ra A Dean. 
Sandes mafenhafter Zufammenfluß, ertgartet wird, um ben Herzog Fries — — wer ei) un 
wei VIII ala legtimen Gereider über —— ielleicht ıf eg * 
Babrhaften Jubel erregte das Schreiben bes Königs Mar an den Minifier Be Re edle ya Aa 
9. Schrend, worin das gute re rear : r 

Sannt ift, und hoffen wit dafs diefer Schritt au auf Deſterreichs Fürften 
einen Eindrud machen wird, wenn biefer micht gang um bie Sympathien 
Deuſhlands fommen will, welche er erſt dieſes Jahr wieder einigermaßen 
ſich erworben hat. Es ſcheint als wenn die Zeit nicht mehr fern jch wo 
Defterreich gern Deutſchiand auf feiner Seite hätte, aber dann fünnte 
3 au; zu Tpät ſeyn, wenn bie bisherige antinatiomale Nichtung in 
unferer Sache in Wien die Oberhand. behielie, — Die heute belannt 
geivorbene Proclamation ber Bundescommiffion bat bie Gemluther 
wieder beruhigt, da das Auftreten des öſterreichiſchen Generals in Ham 
burg, welcher die Schließung von Turmlocalen und des ſchleswig · hol⸗ 
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ſeiniſchen Burcau dort verlangte und bei der Hamburger Bolizei durd: | und Dppofition zufammen, und auf bie iche Meinung verleihen i 
wer nicht gerabe geeignet war ohne Mißtrauen einer öterreichijchen Be: auch — ıdht, mit —— — zu wenige 
fegung in Holftein entgegen zu ſehen. Daß bieß der hochweiſe Senat in ſei⸗ giant, n * —* ae auf den Kaiſer 
nem Haus ſich bieten läßt, zeigt leine große Wahrung feiner eigenen Som ee Ion — jonjt gr 
yeränstätörechte. Dank ber Energie der Bunbeseommifläre, welche den ig ‚de Meuperun ne ——— um? nen. 
öfterreichifchen General veranlaßte von feinem Borfage, in Altona ſchon TER Senfation an Bi Der Kai Ben De 


geftern auf eigene Fauſt einzuriiden, abzuftehen, ift das Vertrauen auf 
die Gommilfion erſtarlt. Holftein ſoll belanntlich geidügt und nicht ge: 
wmaßregelt iverden. Heute rüdt noch eine Abtheilung Dänen hie von 
Glüdjtabt ein; bie ganze Beſahung wirb und aın Sonnabend verlaffen um 
durch Dithmarſchen ins Schleswigiſche zu marſchiren. Gebe Bott auf 
Nimmerwiederſehen. 

MPrees (Holflein),") 22 Dee. Sie wünſchen Nachrichten aus dem 
Norden, und ich bin gerabe im Stand Ihnen einiges über bie Zuſtände in 
Schleswig und Dänemark mitzutheilen, Ein Reifenber welder geitern exit 
Schleswig, d. b. das Herzogthum, verlaffen bat, erzählt mir ba ebenfo wie 
Das große Deutfchland aud) das Heine Dänemark durch eine entgegengejeßte 
Strömung in ſich getbeilt ift. Die eine Partei, wozu Kopenhagen, die 
daniſchen Inſeln und bie Stabtbeyölferung in Zülland, wenigſtens der ger 
bildetere Theil derjelben, gehören, ift für Aufrechthaltung der Verjaſſung 
und folglid; für Krieg auf Leben und Tod, Daher wirb ber neue a en 
Dänemast einen ſchweren Stand haben, wenn er durch bie Preſſion 
Öropmädte zu einer Gonceffion getrieben wird. Es giengen ſchon vor 
einigen Tagen Gerüchte von Unruhen in Kopenhagen, welche ſich aber bis 
jegt nicht beftätigt haben. Doch find die Zeitungen von dort jehr zurüd: 
haltend. Die Landbevbllerung des daniſchen Feſtlands, befonders Jütlands, 
ift durchaus gegen ten Krieg, aljo zur Nachgiebigleit geneigt. Was aber 
für Dänemark das fhlimmfte ift, dieſe entgegengejete Stimmung hat auch 
die däniſche Armee getbeilt. Die ſchleswigiſchen Beſtandtheile les wurden 
zwei Bataillene genannt), welche in dev Sladt Schleswig liegen baben 
nicht nur den Fahneneid verweigert, fonbern auch den militärifchen Ger 
horfam. Man bat mit Zuchthaus und Decimirung gebroht, aber ver 
gebens. Sie wollen Feine Schangarbeiten verrichten, und drohen im Kriegs 
fall Ucbergang zu den Deutſchen. Diefelbe Widerfeglichkeit bei ven Züten; 
fie fagen daß cin Krieg gegen die Uebermacht ber Deutſchen vergeblich feb; 
ie hätten nicht Luft fih für den däniſchen Pöbel in Kopenhagen tobt: 

lagen zu laſſen. an Edernforde, weiches mein Gewähremann geftern 

bends verlafien, lagen Inſel⸗ und Feſtlanddänen zufammen, Die 
erfteren drohten bei ihrer Ankunft ben Bürgern eineherbe Bertioh zu 
Die andern bewaffneten fich jogleich und brobten die Anlännnlinge fu m: 
zubauen, wenn fie die Deutichen beläftigten. Die einen zogen mit bem „tap- 
pern Landjoldat,“ bie andern —— ‚Holjtein“ ſingend durch bie Etadt. 
Ein daniſcher Officier hatte geußert, Te kaum 25 
weiche fie ſich verlaffen könnten, Keine iger und nicht ein 
Jüten dürften fie wagen, bem Feind entgegenzuftellen. Da alle bis au 
den legten Mann, Familienväler u. ſ. io. einberufen find, Jo iſt ber Dru 
weicher durch diefe Mobilifirung eingetreten ift ein feht größer, und |’ 
darum bie Stimmung gegen die Ropenbagener ſehr gereist. Aury, e# ift 
nicht nur etwas, fondern fehr vieles auf im Staate Dänemarl, — In 
Kiel ift geftern Abend das gegan ne En 
iruppen wieder bis zum 28 b. Sen — ie Bei J 
* die —— oder Widerlegung bringen. bem was über bie 
Inſtructionen der Bundescommifläre verlautet, erwartet man, bis zum 
—— des Kriegs, Feine große Verän der Dinge. 
Die Geduld ber —5 er Wird don Deulſchland auf Fine barte 
(iger Frei 


e veranlaht, er 
auch die unvergleichliche Kl des Rebners, en die Dro · 
hung —— ation i —— —— Ind e innern Fra: 
‚au der Neibe nach zu erklären, wie et J Theorie und is ber 
ß webenden Schuld und der hſcheine erklärt hat, und der Kaiſer iſt viel; 
nicht unempfindlich" für die des Gegners, Mit 


deren Reglement ibn — Hr. Thiers erhebt ben —— 
Kr Bewußlſehn ürde eines Parlaments, A Ben Eis 
Eitten n ent 


” fr > atürlü erg 

nd die Goteric des Palais royal und die Liebhaber ber Glgire in 
eG eaten Wa Kai Le wenn fürden, 
biforgen das fehlimmfte von der entfdichenen it 
tueldier Hr. Thiers und bie liberale Meimung in ganz das Hair 
ae en EEE RR 

a m n e Hr. er ange 

—— N) it und btigung. finden erben. 


Suv 
Sollte eine liberale Kriſis als Vorberei x Bildung eines Fortichritte- 
minifteriums eintreten, jo wird wohl G. —28 in die gezo · 
en ge ee ne 
mus tapfer mit Füßen trat, und ——— — — —— 
u oul 


Ueb ung ein loſten wilrde. 
hal = J der Kammer und in jedem halbwegs anftänbigen 
gerichtet, Ste wären das © i 


eine allgı tmiberwärtige Empfindung einftöhte * Sen an * 
—— ſich drück unter dem Gewicht des (6 daß fie auf 
—— Ark | ihrer 

enti 


Die DO i ihre Entrü ab 
ftinunen, um fig * — —— re * 
ieben zu ſeyn daß Dei den bevorſtehenden zwei Erſahzwahlen ge 
Be a a aus 
——— an aan 
iv Dot fit gebranht.. —— ——— Candidatur des 
onaparte (Canino), mit dem Fremdenregiment 

als Capitän nad Megieo gebt, wohin bie Rüſtungen in grohem Maßſtab 
eiöefeßt Werben. — Aus rufficher Duelle vernimmt man: Fürft Sort: 
KT Fa en aan pc nn 
— „in meer ag © —— — 
Kl 
fiäm 


Donau 


be geftellt. Bei v it fih aus würbe eine Cxfläru — — 
rat Gebungesuneire —* Sees den beuffäen € # ifären Buch areſt, 19 Dec.” Gegen die ſyſtematiſche Beraubung der 
gelingt diejelbe niederzubalten, wie i — benzufehnfcheint, das | gewidrmeten Kloſter“ durch bie Regierung des Fürften Gufa N die 
muß fich zeigen. Mir, der ich bie deutſchen Berhä und ahe nach Alerandria und Konſtantinopel, die Metro« 


* Ans einem gitigft mitgetheilten Pripatbriefe, 


’ » 


n-Pforte un ben Repräfentanten ber pie 
inopel eingelegt, Es wäre wohl en a eerherrm 
ilffite mit welder in ber Molbau und Walachei gegen bie Fe 
der Kloſter verfahren wird, ein Ziel gefegt würde. Es vergeht nun ſchon 
— Jahren keine Woche im der nicht die Abſetzung oder Vertreibung 
oftervorftehers, welcher die Nechte feines Kloſters vertheibigte, an⸗ 
geländigt wirb*), und erft wieber in ben letzten Tagen wurde ber, Archi- 
mandrit Damascenus, Borfteher bes Rlofters Preciſta und Rabucanul, im 
Diftriet Bacau, ein Opfer feiner Pflichttreue. Da er ſich weigerte bie 
Bapiere bes Kloſters auszuliefern und ben Anorbnungen ber Regierung in 
Bezug auf das Eigenthum des Kloſters Folge zu leiften, wurde er abge 
fest, und bie Verwaltung einem Hm. Polylarp, ber nur bie Befehle der 
Regierung kennt, übertragen. — Am erften Aoventsfonntag fand in der 
Kirche der Franciscaner die feierliche Einfegung des latholiſchen Biſchofs 
von Nifopolis, welcher feine Reſidenz in Bucareft hat, ftatt, Der neue 
wien Monfignor van Fluprn, ift in Holland geboren, und war bisher 
Superior bed Ordens der Paſſioniſten in Holland und Frankreich. — Dem 
Sinanzminifter wurde ber bon ber Kammer erbetene Erebit von 10 Millio: 
nen, um bie rüdftändigen Zahlungen des Staats und die ebenfalls feit 
Monaten unbezahlt gebliebenen Gehalte ber Beamten zu bedien, bewilligt ; 
auch wird man eine ftehende Gommilfion ernennen, für welche ein Grebit 
von 66,360 Piaſtern von der Kammer verlangt wird, die ſich bamit 
beſchaftigen fol die Urfache der in den Staatscaffen dronifch getvorbenen 
Gelvllemme zu ergründen. 


DOftindien. 

Die Calcuttaer Correſpondenz der Londoner Times. dd. 21 Nov. 
enthält noch einiges über Lord Elgind Arankheit und Tod. Bu feinem 
Herzleiven hatte ſich in den legten 14 Tagen MWafferfucht gefellt, und er 
fan? unrettbar dem Grabe zu. Es ſey wahrſcheinlich, bemerkt der Gore 
fponbent, daß berfelbe durch Befteigung des 11,000 Fuß hoben Notang- 
Baffes und andere ähnliche Anftrengungen in den Himalaya-Bergen fein 
Ende befpleunigt; doch ſey fein chroniſches Uebel von der Art geweien, daß 
ex bemfelben wohl bald in jedem Alima unterlegen feyn würde. So tröften 
nämlich, in berlömmlicher Weife, die beiden Aerzte die ben Aranlen behan⸗ 
delt; ihre Kunſt war für das kurze Leben zu lang. Das Schicſal der Lady 
Elgin erregte um fo mehr Theilnahme, als fie erft unlängft ein Rind be 
graben. Uebrigens ſucht ber Brief binfichtlich des inbifchen Klima's zu bes 
rubigen. Es lomme mehr darauf an dem tropiſchen Regen als ber tro⸗ 
piſchen Hihe auszuweichen; ein fräftiger europäifcher Vierziger aber fünne 
auch dem Regen trogen, und in Indien dann fo alt werben wie in Eng 
land, Ja, mandem Engländer befomme das indifche Alima beffer ald das 
feines Geburtslandes. Und das Vicelönigthum bleibe eine wünſchens⸗ 
werthe Anftellung. „Gleich nach ber an von England lommt 
bie Generalftatihalterichaft von Indien. Birefünig ift ein Gar ohne 
die Berlodung zum Dejpotismus; fein — iſt ausgedehnter als der 
irgendeines ungeltönten Haupts; er hat 200 Millionen Unterthanen, und 
der Schauplatz feiner Thätigkeit ift der ganze Drient.* 

den Krieg mit ben Sittanis u. ſ. iv. wird gefehrieben: „Der 
Biderftand des Feindes ift ein fo hartnädiger, daß man ſich genbthigt ge: 
®) Fett in dem Congreh der Antrag vorgelegt ſammiliche Klbſter einzugichen. 


ee er rn enge ao ** 


Norbiveftgränge zu befördern. 
fo fireng bie Rälte, un Se huge 
Bagage im Umleyla Pak und der ganzen Umgegend fo — ende Br 
topäifchen Soldaten, fo Bere auch ihre 
Operationen taugen ie ger 
Irregularen ſchlafen unter ne Poſthins ober 
und folcher Zelte haben fich auch die englifchen Soldaten dort zu 
Den lehten Berichten zufolge flanden unfere Leute auf ber 
Höbe des Umleyla-Baffes, nur etliche 20 engl, Meilen von ihrem Aus⸗ 
— Die Streitmacht war zunädft auf 7000 Mann vermehrt, 
ölanonen. Wohlbefannt mit der Tragweite der Enſield⸗ 
tale der Feind feinen Angriff fo viel möglich auf die Sikhe, 
und —* ſich auf die Bajonnette, und fogar bie Kanonen, mit Tolllühn⸗ 
beit, Hinter unſerem Armeecorps liegt wohlvertheidigt das Dorf Ruftum, 
als Spital und Gommiffariats:Depöt, und in ber Front ſchauen unfere 
mar auf bas —— hei een binab, hinter dem fich in weiter 
die Feſtung Mullah und der MahabunBerg erhebt. Seit meinem 
epten Brief haben wir ſchweren Berluft erlitten. Eine Abtheilung Marbl- 
Siths (Sappeurs) war abgefandt um, geſchuht durd eine .. Sit 
und engliſche Truppen unter Major Harding, eine Meile Wegs in Front 
unferer äußerfien Borpoften zu machen. Die Buneyris ftürten ſich auf 
fie in Weberzabl, und fie hätten fih alsbald auf das Haupteorps zumüd- 
ziehen follen; aber Major Harbing wünſchte einen vertvundeten englifchen 
Soldaten zu retten, der bem feindlichen fyeuer ausgefept Ing. Das vers 
urfachte Verzug, die ange Abtheilung warb umgingelt, und mußte ſich 
durchſchlagen, was mit größter Tapferleit gefhah; aber wir verloren 
3 Dfficiere, 4 Mann Engländer, einen Sipahi Officier und 30 Silhs an 
Todten, während 37 Mann, darunter 4 Officiere, verivundet wurden, 
Unter den Gefallenen war Major Harding jelbft, deſſen Leib der Feind 
bucftäblic von oben bis unten fpaltete. Das ereignete fi) am 6 Nom 
Seitdem haben fortwährend blutige Gefechte ftattgefunden. Das ganze 
Eufufjie und Swat · Thal ift im Aufruhr, darauf aber beſchrünlt ſich die 
Bewegung; um Peſchawer herum ift alles ruhig. Much brüben in Kabul 
ſcheint alles fo ruhig zu ſehn wie vor dem Tode Doſt Mohammeds; aber 
die Feindſchaft Mohammed Afım Chans fhlummert nur, bis der Emir 
forglos wird, und ihm Gelegenheit gibt fich eine mächtige Faction zu bilden.“ 
Am 11 Nov. wurde die erfie Strede einer bei Rulbati, 145%, engl. 
Meilen oberhalb von Ealrutta, auslaufenden Zweigbahn bes „Eaft Indian 
Railway“ eröffnet, bis nach Dſchiagandſch (Jeeagunge), einer Heinen Stabt 
am Bhagurutti, einem Arm zwiſchen beom Ganges unb dem Hugbly, und 
in ber Nähe von Murſchidabad, der alten mohammedaniſchen Hauptfiabt 
Bengalens. Diefe Zweigbahn, welche über den Ganges in geraber nörbe 
licher Richtung auf Darbfchfling fortgefegt werben foll, wirb nach einem 
wohlfeilen amerilaniſchen Syftem gebaut, fo daß bie (engl.) Meile nur 
1900 Pf. St. koftet, während jede Meile der Hauptbahn durchſchnitilich 
19,000 Pf. St. geloſtet hat. 


Bu 








Vrtamtworilide Rrpartion: Dr. @. Leib, Dr. 4,3. Alte aheſet. De. 5 Drges j 
Berlag ver 3. 8. Gotta’fhen Budihanblang 


1433] Im Unterzeihneter ıft erjplenen und dur ale Buchhandlungen zu beziehen: 


Schuer⸗ 


Gedichte. 


Mit 16 großen und 27 Heinen, dem Tert ge GPhotographien nach —— von gen en, Kirchner, Karl Biloty, 


Serbinaks Piloiy, Ramberg, Schwind und andern. 


Ferner 


mit einer Ti einem Basrelief von Scheffauer ' 


und zahlreichen Anfangs» und te #7 —— in Fr gugelämet von Julius Schnort. 4. 


Der — fir —*2* —— if: 
L in Pradteinband in er org — leder in den ge anilinrotd, h le Ba kt braun und grün, mit einer 
Sammt alvanifchem vergolbeten Ornamenten:. . 
u ar Berherfelter 3 end N D) rad Sale ers Büfte, ©) Aa Auf ber Lehu 


feite: 4 Rofetten (wie oben). Auf bem 


Rip, 42, 24 


IL in Prachteinband in ber gleichen gepreäten * in benf 
Sammt 


Rebrfeite je vier Knöpfe, ohme 


4 Rofette b ed 
2 ei len DE Sam, zwei fleinere Roſetten. 
gr. ob 


— Witen wit Gb unb Rafeien; anf ber Bacher: und 


Rihlr. 36. 20 Ror. str fl 61. 30 M 


Die Teen zur Herflellung — nr find auch 48 rar 


m Cinband J. 
ME; ) .. # U. 
Stuttgart, 1868 
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foflet 

se 15 Ngr, ober fl. 20, 
6, 15 Nor. oder fi. 11. 
3. 6, Eotia’fge Buchhaubluug. 
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1% > * Pp f 4 HR + fichtei 1/ * — ’ * [1 * . 1* 
— Okegepant-Myaafriter minifratee defſen. Der Borfihub des Sußigminflerheme, 

des Zemefer Eomitate —— und —— L GSerichtetafel | zum —— der en BEEAM: en 
in Beh 9. Bauten I unger., Qeftanjlei er N 
nannt, und ge Ad —— bem LIReth der der f. ungar. Hofr v. Geht en 
kanıfei R. ©. Venen tel unb Charakter eines [71 verlichen © der vetLt nau, . 
Kämmerer und dermal, 2, Präfibentenftellvertreter der f. umgar, Gtatthalterei 36 und Ann. Geflerreidh. Der Prisatdocnt de rim. 
ee an ber ed —— Degen —* —2 Ken un fern „D ‚Dr. —* 2 *8 in zum a. 6 

6» * zum — — der Mbmimiftrater bes Ei Dr. hm Berlin der Gharakter alt geh. * 
— Me ee 1 iM VE von der Moftel nielheunt ee 

erei ernannt; bem ge rn Diener Reußadt P. ——5———— — Ad Brof . Rımmer 
— BT Titel und eines r zu. jelbem ig. — —* tee 
Der Reg-Rath Windler zu Oranttunt ift zum Reg Bath und. Meg | beiberg iR ber Charakter —— —*— EL, 
Miet ige easat; Ban Beni Dr. Bejanh In Dim Se | "Sfrde — — San, Be — Se Ye > 
—— Dr. d. Degen m Bonn, ber Charalter als g 2 an 9.8 * —— * Caath kan der 
scn-Räthen Diund sam Er 1. ee 


Prädicat ; ben erinm 
* ‚Semi: Beim Er Parlbum'jäen groben er bie Bentae sine Mariao Virgin de M Monte SCHIENE — 
ber Charalier als geh. Rechn or Ban ercien-Rath “r ‚zum Canopico Penitenziere am bem Patriarpalcapitel zn ber hen 
(sauer * — - es ‚Bach uub bem Banfier tige Demberr und Generaivicar F BD. Unbreotta ermannt; zum i 
Patriardpelcapitel der dortige 


EEE a ee een 
Director ber Siaais · — —— 3 * Cenſul r Meckleuburg⸗· E hu ec, Der Barum 


Kanzler efelbk ermannt 
Haaf im Monufeim iR zum Runpler bes Ober-Pofgericts ernannt. — Mure | R Williams ju —* —— —S—— 


Winter-Saifon mutig 
Bad Homburg ‚vor der Höhe. 


Die WintersSaifon von Homburg bietet den Fremden alle Annepmlich eiten und Zerftreumngen größerer Stäbte, 

Das großartige Eonverfationshaus bleibt dad ganze Jahr hindurch geöffneiz basfelbe u. in fe Zeit wu verfchiebene Rem 
bauten noch weitere Ausdehnung gewonnen, und enthält viele prachtvolle becorirte Räume, Kuno Epic d Eoncertfaal, einen 
Speifefalon, Kaffıes und Raudzimmer, mehrere geimadvol ausgeſtattete Eonverfationd» und Base ty oße Refecabinet if 
dem Bublicum unentgeltlich geöffnet, unb enthält bie bedeutenbften -beutichen, framzöftichen, rn: ya en, polnifchen und 
hollaͤndiſchen politifcyen und belletriftiichen Journale. Die Reftauration ik dem 1 annten u € enet aus Bars anvertraut, 

a. Abend läßt ſich bie beliebte Eurcapelle von Garbe und Rod in dein großen Balliaaf Höten, 

’ —* —— ER ih —— id in ber —— — —— mit Ang ab, —— ausgezeichnete 
tan e Vaubeville⸗ ‚ bie neu errichteten, höchft ant att tergebaͤude, we 
52 Gallerie mit dem — —— verbunden iſt, wöchentlich ziel 2 ei Borfellungen gibt, vu 

Große Jagden in weitem Umfreis enthalten fowohl Hochwild als alle anderen W * en. 

Bad Homburg befindet ſich durch bie Vollendung des Pan * Fe iſchen —— ” eenen 
Europa’s. Man gelangt von Wien. in 24 Stunden, von Berlin 5 Stunden, zn Paris in 16 Stunden, ce 
Stunden, von Briflel und Amfterdam in 12 Stunden vermittelft sie Eifenbahn nad Ser Biergehn * 
pwiſchen Frankfurt und Homburg bin und ber — der legte um 11 Uhr — und befoördern bie Fremden im einer * *8 
wird denſelben dadurch geboten Theater, Concerte und ſonſtige Abendunterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. 


Rheinische Eifenbahn. 
Sinfenzablung pro 2 Jenuar 1864 und Ausreichung neuer Zinscoupons, 


Die am 2 Jannar 1964 fülig werdenden Zimfen: 

a) von ben vierprocentigen Priocitäte-Actien der Reinigen Eijenbahn-Bejelfchaft. a 10 Thaler pro Coupen; 

b) von ten nierprocentigen Prieritäts.Obligztionen berfelben à 5 Thaler pro Coupon; 

€) dort dem Si4prorentigen. Prioritäts- ‚Obligationen berielben a 8 ae ” Coupon; 

d) von ben unterm 2 Muguft 1858 und 26 Nobember 1860 } — pi Prieritäte-Obligationen berfelßen a Al, Thaler pro Coupon Mr. 1 
bis 20,000 und 30,004 bis 45,000 = a 2%, Thaler po re Rr. 

e) von den 4Yproc m Paisritätt- ‚Obligationen ber früheren Köln-Krefelber —— an —5*— * zen 













Lnuen vom 2 bis 31 Januar 186% gegen Aushäubigung der betreffenden Bine supend chliee ir uber bei ben nachfichen- 
den Banthäufern: bem Shaafihaufen’igen Bankverein, HH. Sal. Opbenbein jun. u. Coup. Een erſtatt bier, Jonas Gahn in 
rn Theod. Zurhelle u. —— un San dv, Bederaih-Heilmann umb Gebrüder Molenaar in Erei 5 in greut rt a. M. und 


©. Vleichtöder in Berlin erhoben 

Tom 1 Februar 186 ab kei bie Einköjang nur noch bei unferer Haupteaffe. 

Zugleich wird die Ausreihung der dritten Serie Sineconpend zu ben. sub: © jeten BYaprocentigen umb ber zweiten Serie Aindeoupons zu den sub A 
beyeichneten 4 Yaprocentigen Prioritäter Dbligationen bei unferer —— —— Burean 18, in unferem Direetionegebaude bierfelbfi vom 2 Jannar 1854 ab 
alltäglich meit lau ber So» und Feiertage amd der Gamflage, 8 — bio 12 umd Nachmitiege won 3 bis-6 Ahr Ratifinden. a ſiud zur biefem Zweck 
nach Borfchrift der beizeffenden Privilegien, bie —5* en —— ſegen, um datanf bie der neuen Coupone zu vermerten ; dagegen 
find zu den 4 Yaprocentigen Obligationen nur bie ber erſt Woschungen zu verabfolgen, wobei es inbefi der wutergeichneten Dirertion vorbe⸗ 
halten bleibt, im. Mällen wo fle dieſes fiir ar —* die ag ber Alpeocentigen. Eculb-Documente zu beanipruden. Ju allen Hüllen aber 
haben bie Bräfentemten ber Obtigationen, reſp. ber Auweiſungen, venfelben ein mumerild) geordnete und mit Belcheinigung über ben. Empfang der neuen Goupons 
forwie mit — verſehenen Berjeichniß beifügen. Foruulare zw dieſen Verjeichniſſen loͤnnen ſchen won jegt ab bei ber gedachten Gffestennerwaltung 
in Empfang genommen werben. 

Köln, am 5 Deeember 1863, [8961—62) 


Die Direction der Rheinifchen Ciſenbahn - Geſellſchaft. 
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Henestes, billigstes mad proktischstes Sure der phatograp kischen Kunst. 
Bi eben. erschien ‚und ist durch ‚alle andlungen In- und Auslandes 
Photographikon. 


Hülfsbuch auf Grund 


der neuesten Entdeckungen und Erfahrungen 
in allen Zweigen der pho tographischen Praxis. 


Nebst ihrer Anwendung auf Wissenschaft und Kunst wit steter Rücksicht 
auf tägliche Vorkommnisse, Uebelstände und Verlegenheiten 
systemalisch geordnet nach den Lehren der bewährtesten Meister, $owie nach eigenen Studien 


von Heinrich Heinlein. 
Zugleich an Stelle 
der vierten Aufags von J. Krügers Wademecum für den praktischen Phötographen. 
Ein stattlicher, elegant gedruckter Band von 440 Seiten. 
Preis cleg. geheftet 11% Thir. = 20. 42 kr. In eleg. Einband’ 15% Thir. =-3.N. 13 kr. 
Das beliebte Empfehlungswort, oft nicht mehr als Redensart, dass ein , A uentbahrlishir täg- 
Meher Ratheeber* vorliege, Ist hier bei diesem Werk, dem Ergebniss jJabrelaungen Fleisses eines 
begristerien Pflegers der.photograpbischen Kunst, in der That wohl angewendet, und trifft bei dem 
durchund durch prakiise Ein Blick in ‚die lichtroll und mit seltenem Sach- 


n Buch überall zu. 


verländniss geordnete Inhalsslübersicht desselben, und man wird dem Gesadien mur beistimmen. ' 


eine Seltenheit bei photographischen Werken, soll die allseitige An- 


Photographifches - 


Durch alle Buchhandlungen des Iu- es 3a ist zu beziehen: 


Agenda für den n praktischen Färkographen. 


ter Jahr 
In feinem Tafdenbud - Einband. X Nandig 1 &hlr. = fl. 1. 48 hr. 
J/ahalt: Schreib-, Notiz- und Merk-Kalender für alle Tage des Jahres. — jits- und Nachschlage- 
burh bei täglichen, Le — Jahrbuch der neuesten Fortschritte und Erfahrungen. 
— Photographischer A » 


Bwöhtug: ne 34 — praktisch. 
Es ist noch eine kleine A —E des sehr interessanten ersten Jahrgings vorhanden, 
welche ohne den —— Schreibkalender-Theil zum Preis von MeSgr. = 1. 1. 12 kr. au beziehen ist. 


Ein illustrirter neuester Veriagsbericht tiber die im Verlag von Otto 
—— „Leipaig, e erschienenen Werke aus dem Bereich der Photographie, Pano- 
pie ist durch alle Buchhandlungen zu beziebeu, worauf man 

— eh ganz Deu alle Freunde der photographischen Kunst aufmerksam macht. 


Verlag von Sups in Leipzig, Bosen-Str. 21, und Berlin, Zinmer-Str. 33, 


nabentiäe Zeitung 


fort. 


Der überaus billige Preis, 
schaffung ermöglichen. 


— — eb insbefoubere 
fahren ihre ganze Kraft ber ſchleswig / holſteiniſchen Sache zu wibmen, wie fie «6 I bem gene 
15 Ronember vom ırflen Augendlid am und ohne Unerbredung geiban bat, Mer für bie jept ci 
beiten Mechte vom ber Welt kerubente völlige Trernung ber Herzogfhihmer von Dänemark ehrlich um 
qieden eintritt, ben mirb fle nugeechtet aller ren Mein benbeiten als Freuub an; 
wer fi diefem bödften Gebot der Baterlanbelich a 5 ſeht oder entzieht, gieidheiel ob aus böjem 
Willen oder Echwäde, in bem wirb fie einen aufs äuferfle zu re Feind jeben. Ihre Gründer 
haben nicht ee boß fle ihren — 3 ſelbſt, Innen baf fie ihn im beis großen praktischen Auf 

gaden bes Vaterlandes und ber freihei 

Die ———— an der [er eigen en, die Bermiltlung zpwiſchen ben Imern 
weich Deutichland, Kane Sand —— 
iſe befi X ericheint, u Fee aid ihn da Hear auch den A gr der 
———— wie bieher Aufmerhamteit uud Thät: gleichfalls 

Alb, fonhcon dur Herbeisiehung newer —x 8 Sr Briige uud —S———— 


— auf bad mit dem 1 Jauuar 1864 L —— nene Quattal wolle man fofort 
bei * betr V — beweriſtelligen. nr reiö beträgt wie re in 
ranffn 21.4 Ir, in Ze und Zaren — 2. 56 1r., im deutſch ⸗ 


ben 3*t 31.16 


>... 19766) Keda Dactian und Erpedition der Süddentfcen Beitung, 
— — xiro = 


eben und ist in allen Buchhandlungen gratis zu haben: 


ische Wochenschrift _ 
Nr. 2. 


Bestellungen auf diese neue klinische Wochensehrift, Preis: 1%, Thir. viertel- 
jährlich, nehmen alle Buchbandlungen und Postämter an. 
Berlin, den 23 December 1 August Hirsehwald, 


Die Allgemeine Modenzei 


ont mit 1864 ihren sechsundsechzigsten Jahrgang. Sie erscheint, wie bisher, in 

entlichen Nummern mit Originalnorellen der renommirtesten Schriftsteller und einem 
feichhaltigen Feuilleton nebst ausführlichem Pariser Modenbericht. Die artistischen Bei- 
lagen bestehen aus den neuesten Damen- und Herrenmoden in feinstem colorirten Stahl- 
stich und Porträts berühmter Zeilgenossen, sowie Ansichten viel besprochener Städte, Ge- 
bäude und Dexikmäler. 

Preis der Ausgabe mit allen Kunstbeilagen u Thlr., obne die Porträts und Land- 
schaften 6 Tbir. pro Jahrgang. 

Kedaction und Verlagshandlung werden auch im neuen Jahr alles aufbieten um den 
alten guten Ruf der „Modenzeitung‘* aufrecht zu erhalten, und laden hiermit zum Abonne- 
ment auf dieselbe ein. (3767) 


Leipzig, im December 1863. Baumgärtners Buchhandlung. 
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. an, andere Beſihurgen in Paris und 
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Monimartre 9 in Parit. , 7158-17] 


Dampfmardi dinenkauf-Gefud, 
Eine gebrauste Dampfmafsine von 4 bis 8 

Dferpefraft nebft Keſſel wird zu faufen iyen genät 

Binige genaue Wranco-Dfferte, mit Z 

bejelpner, beforgt die Exp. b. BL. (60079002) 


AUGSBURG." Das Abonnement, 
je wierteljährlich und balb- 


angenommen wird, beträgt 
Bayern viertoljäbrlich AD. dökr, 
Versinsmöne. 


llgeuriur Seitung. 


Mr, 363, 


userats werdeL von der Krpeditiom. 
“ulgenommen und der Baum einer 
dreispaltigen Colonelzefle berechnet? 
im Haupiblant mis 48 ker., in der 
Bolluge mis 9 kr, 


29 December 1863. 


Fosrefpondenzen flrd au vie Nebaction, Inferate dagegen an die Erpebition ber Allgemeinen Zeitung yı adrefiiren. 


Prsßetore D tschlands, æ —— der Schweiz; für Frankreich, en und Portugal bei 
ee a ee Ir ‚dor deuinche F. Klincksieck., Nr #1 rue de alle, —* Karls für 
‚ Corsat-Gardın in Ir 1 Noräemerka deus Mar en Postamt mt Chin oder estormann & Comp. in New-Vork; tür Oedlerreichisch 
anzu —8 Vene und Triest I r das ü 
land. Türkei u nd a die Levanio et6, beit k. k. 
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Telegraphiſche Berichte. 

. Fraukfurt a. M., 23 Dec. Bundestagsfigung. Der 
Antrag von Heſſen⸗Darmſtadt auf Beſetung Schleswigs behufs Wahrung 
der Rechte des —* fowie ber oſterreichiſch · preußiſche Antrag: bie Auf: 
forberung an Dä zu richten bie eine —— Schles wigs 

‚ eventuell Seitens bes Bundes 
Deutſchlands an Schleswig in Betracht 
"zu ziehen, twurbe dem hofjteinifchen Ausſchuß überwiefen, ebenſo eine 

englifche Note welche den Londoner Vertrag vom 8 Mai 1852 zur Kennt: 
nie ber Bunbesverfammlung bringt. 

u’, Elmöhoru, 27 Dec. Eine von etwa 20,000 Schleswig · 
a. bejuchte Bollsuerfammlung aus allen Landestheilen hat eins 

nachftichende Adreſſe an er von —** de 
nommen: en von ben Dänen geräumt 
Bevöllerung die Bollöverfammlung ._ Bon ben hier verfammtelten 
Schlestwig-Holfteinern —— als ‚ale 
Doms von Schleswig · Holſtein feierlich ausgerufen. Welche Dpfer ed 
ften mag, das Land mwirb fie bringen.” ey Ir dung arme 
Namens des Franlfurter engern Ausſchuſſes die Verfiherung: das deutſche 
Bolt werde mit Gut unb Blut für —— og men — 
Diefe Depeſche aus ber geſtrigen Beilage hier wicht 
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11754; Bien 9Tög 
+ Wien, 28 Dec. Defterr. Sptoc. Natlonal-Anleihe 


Metall 
72.80; Lotterie Autehensfoofe von 1864 92,50; von 1863 141,50; Don 1300 92,50; 
Sankartien 786; äfterr. Grebit-Mokifier-Nctien 187; Denzubampf —* 
actien 429; Stantebahnactien 184. 30; —— 174; Eſiſabeih· 
Prioritäten 92.5. Wechſeleur fe Matkura 3 m. 100; Lenden 117.10, 
Die Eingabe der hotfteımifchen Ständemitglieder und 
ihrer Stellvertreter au ben dentfchen Bund. 

ohe Bundesverfammlung! Die daniſche Streitmacht ift im Be=- 

griff das Herzoglhum Holftein zu räumen und ber beutfche Bund dasſelbe 
in zu nehmen. Der ärgfte Druck der auf dem Lande laſtete, wird 
daburch für jetst gehoben, und die Freube darüber wird fid) bei dem Einzug 
ber Bundestruppen laut und jubelnd fundgeben. 

Aber das Land ift dennoch tief ergriffen von dem Ernſt feiner Sage, 
wenn es den Blid in bie Zukunft richtet. Der Inhalt des Bundesbeichlufjes 
vom 7 d. M. erhält die Bewohner fortwährend in ber gefpannteften Um» 
rube,. und es ift ein unabweisbares Bedurfniß das auszufprechen was alle 
a % fo tief betuegt. 

Die holſteiniſchen Stände, das verfaffungemäßige Drgan des Landes, 
find nicht verfammelt; ihre Berufung wird hoffentlich bald erfolgen, aber 
dos Land lann auch bis dahin nicht ftumm bleiben. 

Die unterzeichneten Abgeordneten und Stellvertreter zur Goffteinifehene 
Stänbeverfammlung, welche als ſolche ſich wohl ala die ertwählten Ber 
trauensmänner des Landes bezeichnen dürfen, folgen daher nur dem Ruf 
der Pflicht, wenn fie unverhohlen duöfprechen was nach ihrer gewiſſenhaf⸗ 
tejten Ueberzeugung bie Bewohner der Herzogthümer boffen und erſtreben. 
Diie Vereinbarungen von 1851 und 1852 fonnten felbft twährend des 
Beſtehens ber dynaſtiſchen Verbindung zwiſchen den Hergogtbürtern und 
dem Königreich Dänemark zu einer befriebigenden Ordnung der Berfafe 
fungeverhältmifie nicht führen. Die vielfachen feit länger als zehn Jahren- 
gemachten — ertwiefen daß auf Grundlage jener Verträge 

dem ch gegenüber 

x nicht ae fann. Der Kern des ehe Boch —— 

en ungertrennliche —— — e igung mit 

ſtein * wie jenes ein umbeftreitbares Recht bat. An diefem Recht haben 
wir feit länger als 400 Jahren zu allen Seiten foftgehalten, ımb werden 
ferner feftpalten, folange En ein Funlke von Rechts und Ehrgefühl im 
ihren Bewohnern lebt. Diefe Verbindung völlig zu löfen, und Schleswig 
gegen bas Hlarfte Recht und die unzweibeutigften Derfpredungen dem Ko · 
nigreich zu incorporiten, das iſt das Ziel welches man daniſcherſeits in dem 
legten Decennium mit verboppelter Anftrengung und ohne alle Scheu im 
der Wahl der Mittel zu erreichen ſuchte. Der Ichte Ehritt auf diefer Bahn 
ift das Verfaffungsgefeg für Dänemart:Schlettvig vom 18 Nov. d. J. und 
damit war bie Incorporation Schleawigs fo au un Rp Dieſes 
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der Uebereinlommen von 1851 no Diamant enge 
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ben gedrängt, umb in welchet Weiſe auch ein fogenannter Gefammtftaat 
eingerichtet werden möchte, es dennoch niemals nachlaſſen würde bie Incor- 
yoration Schleswigs in das Königreich als bas Hauptziel feiner Politil 
wit allen erdenklichen Mitteln zu verfolgen, und daß demnach ein nie en 
dender, die beften Aräfte nutzlot verzehrender, alles Vollswohl untergra: 


bender, und felbft den Frieden Europa’ ftets bedrohender Kampf zwiſchen 


den Konigreich und ben ogthümern unausbleiblich ſeyn würde, 
Ein befriedigender Zuftand Tonnte, folange die Herzogtbümer und 


Dänemark demfelben Herrſcher unterworfen waren, nad unferer feften 
Ueberzeugung nur dadurch erreicht werben daß das alte Necht der Herzog: 
ibümer auf eine Perfonalunion mit, dem Rönigreih, d. h. um es kurz zu 
bezeichnen, ein Berhältniß wie zwiſchen Norwegen und Schweren, ober 
wie einft zwiſchen Hannover und England, hergeftellt worben wäre. Hälte 
Dänemark das Streben nad ber Incorporation wirllich aufgegeben, fo 
würde, mie bie Geſchichte von bier Jahrhunderten gezeigt hat, gegen bie 
altberedtigte Verbindung ber Herzogthlimer mit einander aud dänischer: 
feits gar fein wahres Intereffe haben obwalten können. 

Mit dem Tobe König Friedrichs VII iſt nun aber unfere Landesfadhe 
in eine ganz neue Phafe getreten. Der Mannöftamm des ältern Zweigs 
der Königlichen Linie ift ausgeftorben. Bur Thronfolge in den Herzogthür 
mern Schlestwig und Holftein if, nad) dem Verzicht des Herzogs Ehriftian 
Auguft von Shleswig-HolfteinSonderburg-Auguftenburg, deſſen ältefter 
Sohn Friedrich der zumächft Berechtigte. Das ift die im Land allgemein 
berrfchenbe, auf bie anerlannteften Nechtenutoritäten geftüßte Ueberzeugung. 
Eine Veränderung des beftehenben Thronfolgerechts ift ohne Buftimmung 
des deutfchen Bundes, ber berechtigten Agnaten unb namentlic) der verfaſ 
fungsmäßigen Vertretung bes Landes, weiche 1459 diefen Stamm erwählte 
und unter Chriftian IV bie jebesmalige Mahl das Recht der Theilung durch 
das Recht der Erftgeburt erfegte, eine rechtliche Unmöglichkeit. Diefe un- 
entbehrliche Buftimmung ift von Feiner Seite jemals erfolgt, Daf daher 
auch durch den Zonboner Vertrag vom 8 Mai 1852, wie man benfelben 
auch beuten möge, das Thronfolgereht ber auguftenburgifchen Linie nicht 
aufgehoben werden kann, ift unbeftreitbar, 

Zwar bat die Neuzeit Beifpiele genug gebracht daß berechtigte Fürften, 
Die ihr Boll vertvarf, durch Stantsverträge befeitigt worden find; aber daß 
ein legitimer Fürft, den fein Voll begehrt, durch Berträge anderer Staaten 
zechtlic) befeitigt werde, das Tann kein Herrſcher behaupten ohne ben Boden 
zu untergraben auf dem er felber ſteht. 

Eo ift durch eine Fügung ber Vorfehung ben Herzogthümern ein 
neuer Rechtögrund für ihre Unabhängigfeit von Dänemark gegeben, und 
das Land fieht mit Sehnſucht dem Augenblid entgegen wo es bem Tegitimen 
Thronfolger möglid ſeyn wird als Herzog von Echleswig-Holftein die Res 
gierung des Landes zu übernehmen. 

Wohl wiſſen wir wie große Hinderniſſe noch zu übertwinden find um 
dieſes erfehnte Ziel zu erreichen ; aber toir haben an ber Gerechtigleit unferer 
Sache nicht verzweifelt als fie von allen verlaffen und unrettbar verloren 
ſchien. Und jet trägt und das Recht eines eigenen Fürften, es trägt und 
die gebührenbe Theilnahme bes Volls und ber Mehrzahl feiner Herrſcher, 
und wir vertrauen zu bem allmächtigen Gott daß ber hohe deutſche Bund 
nicht zögern werbe das Necht unferes Fürften auf bie ihm angeftammten 
Herzogtbümer Schleswig und Holftein anzuertennen, und ihn balbigft in 
den Stand zu fegen die Regierung ber Lande zu übernehmen. 

So geldpehen zu Hamburg, den 22 December 1863, unterthänigft 
(unterzeichnet) Broddorff:Ahlefeldt, Abgeordneter für die größeren 
Grundbefiger; 2. Schrader, Abgeorbneter für bie Geiflli—feit; ©. Si 
monfen, Abgeorbneter für den vierten geiſtlichen Wahldiſtrict; C. ©. 
v. Nanhau, Abgeorbneter für bie Ritterſchaft; U. Reventlow, Abge 
orbneter ber Ritterfhaft; C. G. v. Holftein, Emil Rangau, F. v. Bi: 
Low, U. Shmwerbtfeger, Abgeorbnete für die größeren Grunbbefiger; 
G.5H.Ditens, P. Witt, Abgeorbnete für den 1., R. M. Pflueg für 
den 4., Carft. Möller-Gampen für den 6., Joachim Scharmer, Horft: 
reihe, für den 6., Dr. &. Meyn, Ueterfen, für den 7., ©. U. Werner, 
Ulyburg, für den 11., Chr. Doofe, Gr. Buchwald für den 12., I. 
Arp. Fahrn, Abg. vom 14., W. H. Bodelmann für den 10., Nuguft 
Meier für den 16, ländlichen Mahlbiftriet; Theo. Neinde, ob. C. 
Semper, E. Lorenhhen, Abgeoronete für ben 1., Preußer für ben 
2, D'Aubert, J. Lienau, Etellvertreter, für ben 12. ftäbtifchen Wahl: 
diftriet; G. Rendtorff, Abg. für den 2, Diftrit; W. J. Wiggers, 
Abg. für den 4. ftäbtifhen Diſtrict; Anoop, Abg. für ben 3., Ur. J. 
Körner für den 6., Thomſen für ben 9, Lichtwerk für ben 8., €. H. 
Died für den 7. Räbtifchen MWahlbiftrit; Hanffen, Etellvertertreter 
für den 1. geiftlichen Wahlbiftriet; 2. Neventlom, Stellvertreter für bie 

i aft; 3.€. Bodelmann, Stellvertreter für den großen Grund⸗ 
befig; EI. Maplftebt, Stellvertreler für den 5., I. Rrey für ben 6., 
I. Rohtver für den 13., J. 3. Raldbrenner für ben 11., G. Bud 
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des 14. ländlichen Mahlbifticd; Ad. Meyer, W. Binburg ch. 
Andrefen, Stellvertreter des 1., H. D. Lange des 2, N. GH. Timm 
des 3., Joh, Lehmann bes 4., E. Mield des 8. W. Wiedemann des 


9. fäbtiichen Wahlbiftricts, 


Eine Mede im preußifchen Herrenhaus. 

In der. Moreßbebatte des Herrenhaufes am vorigen Mont feine 
des Grafen v. Reventlow. Der Se 
befig in ben Desppaigämern, und fland dort im böi Anfehen. Im März 
1848 warb er Mitglied ber proviſoriſchen Negierung, 1849 und 1850 Mit 
ieb ber von ber bamaligen > Centralgetvalt_eingefeßten 3 


tte früher bedeulenden Grund» 


allerſchaft. Er hat ſich dann in Preußen niedergelaſſen, iſt etwa ſeit 
drei Jahren Mitglied des Herrenhauſes und genießt mach allen Seiten ber 
höchſten Achtung wegen feines edlen und ritterlihen Weſens und Charal⸗ 
terd, Wir befhäftigen und mit feiner Rebe, foweit fie das Berfafjungs: 
t ber 'hümer betrifft; in beiden Häufern ift feine Rede gehalten 
worden welche biefen wichtigen —— fo Har beſprochen 
Der Redner Mnlipft an den Abſatz bes Adreheniwurfs (des Herren: 
hauſes) an, der alfo lautet: „Menn auch die Anfichten barüber verfcie 
ben feyn a wer nad) dem Ableben bes Königs Friedrich VII zur Res 
gierung ber Herzogthümer Schleswig und Holftein, oder zu meldhen % 
berfelben, be * ſey, darin find alle Parteien einig daß das Ziel und 
bie viel ältere Aufgabe der deuiſchen Regierungen bie Eigerung ber Hechte 
biefer Landestheile in Bezug auf ihre Verfaſſung ift.” 
‚Bas 6 fragt der Redner, unter dieſer Verfaſſung zu verſtehen? IR 
es bie alte Landesverfaſſung der Herzogthümer, bie oft verbriefte, die im 
Jahr 1846 vom Bunteötag anerlannte, die in dem Frieben von 1850 aus: 
drüdlich gewahrte, die aber durch bie Beftimmungen der Verhandlungen 
vom Jahr 1861 und 1852, ſowie durch das Londoner Protofoll volllom⸗ 
men Kr J ee **3 — fo Bine Barfe 
t biefe ung aber nicht gemeint, fo gibt i ung 
für bas Herzogthum Holftein, denn die Berfaffung welche von den en 
in Folge der Verträge von 1851 umb 1862 gegeben ward, ift vom Bundes« 
tag calfirt und von ben Dänen felbft zurüdgenommen. 
ebenfalls aber müßte das haus, wenn es in biefer Sache vor 
den König treten und feine Anfıdt ausſprechen till, 14 erft in feiner 
Majorität darüber Har fegn: ob es wunſchens werther feh das alte Landes · 
rechi berzuftellen, oder den Wortlaut der Berbanblungen von 1851 und 
1852 als Bafis neuer Verhandlungen zu nehmen. 


Die Frage ift von hödhfter Wichtigkeit für die He er. Graf 
Reventlow betrachtet fie zunächft au ten nationalen Geſi nit, Rad 
tem alten Landesrecht würde jeht, da ber König Friedrich VII geftorben 


iſt, eim deutſcher Fürft für olkein die Stimme am Bundestag abgeben. 
Es würde in Daran ein —— deutſcher Fürſt an Preußens 
Seite ftehen ; wird aber das Londoner Protololl zur Ausführung 
fo wird der Rönig von Dänemark für alle Seiten bas Wort für Holftein 
am Bunde führen, und, ein wenig zuverläffiger Nachbar, den Aüſtenſchut 
Preußens erſchweren. ö 
..  mBetrachte ich die Sache aus dem Standpunkt der Legitimität, fo bin 
ich ber —— daß der jehige König von Dänemark auf bie 
mer durchaus feine Crbanfprüiche machen kann; nicht aus dem alten Lan 
deörecht, denn ba würden ihm viele Agnaten vorgehen, nicht aus bem 
dänischen Königsgeſetz, ber fogenannten lex regia, wenn man aud mit 
ben Dänen annehmen wollte daß fie * in Schleswig eingeführt wäre, 
was allerdings nicht der fall ift, denn ber Borgänger des legten Königs 
hat biefe lex caffirt;. fie gilt nicht mehr; ebenfowwenig lann ber —— 
Dänemark Erbrechte aus dem Londoner Protofoll ableiten, denn dieſes 
b.ftimmt nicht baß der jegige König dem König Friedrich VII folgen folle, 
jondern bie Gontrabenten erflären nur baß fie bereit find benjenigen als 
erricher anzuerlennen welcher durch ein von dem verftorbenen König 
riedrich VII zu erlafienbes Erbfolgegeſed zum Nachfolger beftimmt Werbe, 
8 Erbfolgegefe, ift allerbings von Aönig Friedrich VII entworfen, ‚aber 
es ift für bie —— auch nur Enwinf geblieben. Das Erbfolge: 
geſeh iſt nicht für bie thümer publicirt, und — 
ihllmern zur Gen ung vorgelegt; davor die Dänen w 
daß bad Land einftimmig jeyn würde: ‚wir 
en weder das Recht noch den Willen die erer Fürſten zu 


h 
befeitigen. 

Redner prüft ferner die Beftimmungen ber Verträge von 1861 
und 1852 nach der Seite ihrer Ausführbarfeit. Er findet fie gänzlich une. 
ausführbar. In dem Meinen Gefanmtftnat, wo fogar — EB 
gegen einander aufgeregte Nationalitäten beftchen, ba follen vier Sa 
verfammmlungen mit entſcheidender Stimme eingerichtet iwerben, und es folk 

 sohnccher nur über biefe- vier Werben! Wer 
Daı eB undglid) mit bier folchen Lan 
ſcha ammlung bie verſchiedenen Lande dergeſtalt zu vertzeien 
daß x er — * cordnet —— fo i da⸗ 

rachte id) ferner die Sache von ite des Rechts, fo i 
ältefie i echt der Herzogthumer, das Recht auf feſte politiſche Ber» 
bindung, das Recht welches von allen Regenten aus bem Oldenburger 


— — — — — — 
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Etamm, felbft von bem jet verftorhenen König Friedrich VII; beftätigt 
worden, in den Verträgen bon 1851 —— Die Schleswig· Hol⸗ 
Reiner haben ſtets in diefem Recht ihr Palladium gefunden, cs gab_bie 
einzige Eicherung ihrer Nechte, folange fie mit Dänemark durch ihre Für⸗ 
ten verbunden waren, benn nur dadurch daß fie zu ihre fefte Verbin⸗ 
ung felbft bie Kraft befaßen fih gegen bie —— än 3 zu wahr 
ren, unb baburd daß fie bu * eigenes icht ein entſprechendes 
Gegengewicht gegen den Drud der Dänen in bie Wagſchale legen Eonnten, 
tar es ihnen möglich ihr Necht u erhalten. Nimmt man ihnen dieſes 
Necht und läßt fie in irgendeiner Verbindung mitDänemauf, ſo iſt es nicht 
möglich ihr Recht zu hüten. Wenn aud cin Engel vom Himmel käme 
und gäbe ihnen bie befte Berfaffung, fo würde es den Hergogthümern, 
venn fie getrennt unter einanber mit Dänemark verbunden bleiben, nichts 
helfen, denn die Dänen twürben die Berfaffung nicht achten. Darum waren 
auch die Dänen fo eifrig bedacht dieſes — auf politiſche Verbindung 
beider Herzogthümer zu .* 

Die Verträge von 1661 und 185% Ihe aber auch im Brei 
mit twieberhoft ge Fürftentvort, Der Nebner erinnert an ben Brie 
Friedrich Wilhelms IV an den Herzog von Auguftenburg, und an bie Boll: 
ommiffarien bes Stönigs von Preußen und bes Kaiſers von 

erreich. 

Ramlich im Jahr 1880, nach dem Kieler Frieden, ſtanden bie Schles: 
wig-Holfteiner ohne deuiſche Bunbesgenoffen ben Dänen gegenüber; fie 
waren nicht fepreich im 5 aber fie waren feinestvegs beſiegt, ihre 

her Heine Armee war auf bie Stärke von 43,000 Mann angewachſen, 
e war an Zahl, Ausrüftung, Einübung der bänifchen Armee wenn nicht 
überlegen, ——Q826 leich. Sieh t 
und batten die Feftung Rendsburg als feften Dpexationg unlt hinter ſich. Sie 
ug bie Hoffnung ihr gutes Recht felbjt mit ıhren Dafen turdzulämpfen. 
a erfchienen bie Commiffarien mit ihren Vollmachten. Sie waren er 
mächtig, „die ® —** zu ertheilen daß ber Bed unſers Wirlens die 
erftellung eines Zuftandes tft welcher dem Bund erlaubt die Rechte des 
erzogtbums und das altherfümmliche berechtigte Verhältniß zwiſchen Hol: 
ein u —— zu wahren.“ Die foplestwig-holfteiniiche Landesder ⸗ 
ammlung und bie Statthalterſchaft folgten auf Grund dieſer Juſicherungen 
der Aufforberung des Bundes, liehen die Feindſeligleiten einſtellen u. ſ. w. 

Graf Heventlow faßte feine Ausführung mit den Worten zufammen : 
Die Berhandlungen von ben Jahren 1861 und 1852 ſtehen im ſchneidend⸗ 
Ken Widerſpruch mit dem nationalen Intereſſe Deutſchlauds und Preußens, 
‚mit ben Rechten der Zegitimität, mit der Natur ber u mit dem alten 
Landeorecht und mit beftimmten gegebenen fürftlichen Sujagen. Der Red: 
ner ift ber Nebergeugung: für bie Ausführung ber in den Jahren 1851 
und 1852 geſchloſſenen Verträge auch nur einen Tropfen deutſchen Bluts 
zu * wäre ein zu theures Opfer. 

ehmliche Ueberzeugungen haben offenbar den deutſchen Bund bes 
en bie — nunmehr auf bie Tagesordnung zu ſtellen, und 
‚biejelbe zu ſchleuniger rm zu empfehlen. Denn, wie Graf Revent⸗ 
Toto jehr richtig fagt: in Schleswig-Holftein ift das Recht der Fürften und 
‚has Recht des Yandes eins, fie bedingen ſich gegenfeitig; das Recht ber 
gan ftügt das aus des Landes, und das Hecht des Yandes fügt das 
Hecht der Fürften. Wenn man bas eine jerflört, zerftört man auf bas 


Epen. tg.) 
=. M. ie 


andere. 


Zu unſern geſtrigen Rotizen über Thaderay tragen wir bier noch 
einiges nach. M. Poſt hebt die traurige Parallele hervor daß vor drei 
Sahren Lord Macaulay auch gerade zur Weihnachtzeit vom Tod überraſcht 
wurde, und, wie jetzt ber Hintritt des beliebten Humoriften, einen trüben 
Schatten auf Englands Beiterjtes Feſt — merry Christmas — marf. 
Daderah, wie erwähnt, erblidte das Licht der Melt am fernen Ganges, 
ward aber in frühem Knabenalter, * um ihn dem für euros 
paiſche Kinder befonders nachtheiligen indiſchen Klima zu entrüden, teils 
“der Erziehung wegen, nad England verſetzt. Auf ber weiten Meers 
"Fahrt um das Cap fah er auf St. Helena den gefangenen Raifer, Als er 
päter, um fich der Kunft zu widmen — er wollte nämlich Maler werden — 
Längere Seit in verfchiebenen Stäbten bes Gontinents lebte, barunter im 
Sabre 18390 in Weimar, ward er einigemal von dem alten Goethe empfan: 
gen, fo daß er demnach fo glüdlih war bie gwei größten Männer feiner 
Zeit noch mit leiblichen Augen zu ſchauen. Ein Bierteljahrhundert fpäter, 
ivo er Meimar noch einmal befuchte, Sprach er ſich über biefen „Mufen- 
foittigenfig“ umb jene Begegnung mit bem Dichtergreis in einem fdönen 
Brief an feinen Freund ©. H.Lewis, den befannten englifhen Biog raphen 
Woctie's, aus; barin fagt er: „I can faney nothing more serene, 
»majestic and healthy looking (nichts leiblich und geiftig gefunder aus: 
fehenves) than the grand old Goethe,* (S. II, S. 984, ber Leipzi 
Ausgabe.) Thaderay reiste viel, und lernte u. a. Aegypten Eennen, vollen 
Schũderung er in einem geftern ſchon genannten Reiſebuch niebergelegt 
hat. Im Juli 1857 bewarb er fi als liberafer Canbibat um einen Bar: 
Yamentäfig für die Stadt Dyford, unterlag aber, indem er 1018, der andere 


‚Hberafe Bewerber, 


tanben im Herzogthum Schleswig 


Hr. Cardwell, 10808 Etimmen erhielt. Sein corbiaf 
ehrliches Verhalten gegen feinen glüdlihern Rival gewann ihm allgemeinen 
Beifall. Er hatte nach engliſcher Art, d. 5. mehr auf praftifchem als 
theoretifchem Weg, einige Rechtäftubien gemacht, und warb im Jahr 1848 
von ber Juriſten Innung des Midble Temple wirllich ins Bar, den Ad⸗ 
vocatenftand, berufen, doch Bat er niemals prafticirt. Wie ſchon erwähnt, 
war er ein fhöner Mann, von hoher Geftalt und ebenmäßiger Kopfbil- 
bung, aber von ſchwãchlicher Geſundheit; von Zeit: zu Beit litt er unter 
aftbmatifchen Anfällen, die mit einem heftigen Rocheln verbunben twaren- 
zus —— * 

aily Newo ſagt in ihrem Nachruf: „England hat in Hrn. Thaderay 
einen Mann verloren deſſen Rame und Werke, ſolang ——— Liter 
ratur hat, ihren Rang unter unfern Glaffitern b werben. Er 
reiht ſich kraft göttlichen Redits unter bie wackere Gefellichaft der engli- 
fen Humoriften, deren Schrein in unferem NRational-Bantbeon er (durch 
die befannten Vorlefungen) erhalten und fhmüden geholfen kat. Neben 
Addiſon, Fielding, Stift, Sterne und Goldſmith wird Thaderap feinen 
befondern, aber nicht geringern, Plat einnehmen, bazu berechtigt als ein 
Genius ber, innerhalb feines Gebiets, einer ber tieffien und ſcharfſiblicken⸗ 
ben an Einfiht, der feinften und zarteften in der Auffaſſung, und zugleich 
einer von den geiviegteften Meiftern bes Ausoruds war, bie ſogar England 
hervorgebracht hat. Sein Schriftſtellerruhm erblühte erft ziemlich ſpät, 
denn diefer Mann, ber 52 Jahre alt geftorben ift, war ſchon ein Dreifiger 
als er mit feinem wahren Narıen feinen Landsleuten befannt twurbe, als 
der Schöpfer einer dichteriſchen Melt. don Männern und frauen, die ex 
ſelbſt in feiner beſcheidenen Weiſe „Buppen“ nannte, bie aber feine Lefer 
als Weſen von Fleiſch und Blut erfannten. Geit er zuerft in „Banity 
Fair“ die Vollteaft feines feingeftimmien Geifies und llaren Einblide in 
Drenfchenfeclen und Menſchenthun zur Offenbarung bradte, was für 
Schäte von Wih, Laune und Pathos, was für eine Gallerie lebender 
Bilder hat er vor ung aufgetban! Und alle diefe Schriften, tie innerlich 
verſchieden fie ſeyn mögen, find vollendete Kunſtwerle, und alle werben fie 
fortleben, weil fie alle weſentlich ihrem Verfaſſer angehören, und feinem 
anbern ; in ihnen allen findet fich Feine einzige Zeile bloßer Reminiſcenz 
oder Nachahmung. Es lag in Thaderap auch jenes geiftige Tem 
perament, jene Originalität und @igenart, jeme (beim . Mein ſoge⸗ 
nannte) „Blume,” welche manchen Beuten als Bitterkeit, einigen ſogar als 
Eynismus erſchien, bie aber im ber That nichts mehr und nichts 
weniger ift al3 die humeriſtiſche Melancholie eines weltkundigen Mannes, 
der einen geiftigen Ziefblid beſaß gleich einem doppelſchneidigen Schwert, 
ein Herz voll Bärtlichleit, aber dabei eine Hand gegen jeben Prätendenten 
in einer von Prätendenten wimmelnden Welt. Es ift jeßt nicht die Stunde 
um mit kritiſcher Brille an einen Mann heranzutreten deſſen Verluſt wir 
heute betrauern. Diefer echte Gentleman, von vielen perſönlich gelicht, 
und von allen bedauert, hat in einem von Schmerzen und Sorgen nicht 
freien Leben 25 Jahre lang ber Welt fein „unfterblich Theil“ gefchentt. 
Denken wir daran wie wir feinem Gedãchtniß unfern Dank bezeugen lon ⸗ 
nen! Auf jenes Trauerhaus in Renfington wird fortan manches Auge 


| mit Neugier und Sympathie bliden, als auf das Haus in welchen William 


Malepeace Thaderay Iebte und flarb.” 

Wenn diefe englifche Würdigung der literarifhen Bedeutung Thacke⸗ 
says mandem Deutſchen, ber deſſen Schriften fennt, vielleicht etwas über« 
ſchwänglich erfcheint, fo haben wir zu bebenten, einmal daß, wie Daily 
News oben felbft bemerkt, an offenen Gräbern gern die Kritit ſchweigt, 
dann daß es in ber Novellenbichtung wie in ber Lyrik ein gewiſſes natio- 
nales Etwas gibt das nur ber Landamann ganz burdzufühlen vermag, 
Es ift fo zu fagen der nationale Erdgeſchmack oder das was der Engländer 
—— u — unerllärlich Volkthümlichen in der Poeſie 
wird auch die eltliteratur je und allegeit Halt machen müffen, 
und es ift gut daß es fo iſt. RR * 


Bayern. —— Det 1efchufi des fdhlestwig-holfteinie 
ayern. uchen, ee. Der Au i in; 

ſchen Hülfsvereins dahier hatan das Minifterium bed Herzogs Friedrich VLLL 
zu Gotha bie Anfrage geftellt : ob auch jene Beiträge welche von den Gebern 
lediglich zu Unterflügungen der Hülfebebürftigen beftimmt werden, in die 
herzogliche Haupteaſſe zu leiten fepen, und ob fie auch von da aus zu ſolchen 
Zwecken verwendet werden können. Der Husihuß erhielt hierauf nach⸗ 
ftehenbe Grtviederung: „Ei. Wohlgeboren bechre ich mich auf Ihr werthes 
Schreiben vom 21/23 d. M. zu erwiedern: dah ich es im Jutereſſe der Sache 
mur für erwünfdt erachten kann baß die freitoilligen Beiträge für Schleg- 
twigcHolftein aller Art hieher eingefandt werden, bamit bon bier aus img 
wedentſprechender Art barüber verfügt werden kann. Selbſtverſtändlich 
werde ich dafür Sorge tragen daß ein vom ben freundlichen Gebern bezeich⸗ 
neter fpecieller Zivet, B. zur Unterflügung Hülfsbevürftiger zc., dabei 


gewiſſenhaft berüdfihtigt werben wird. Mit außgezeichneter Hochachtung. 
Gotha, 23 Der. 1863. Herzogl. fhlestwigcholfteinifhes Departement ber 
Finanzen. Francke.“ (Bayer. BL.) 
## ürzburg, 26 December, Nach der -fo chen gefchlof: 
fenen Zählung ber Etubierenden an der biefigen Hochſchule beträgt bie 
Summe aller Immatriculirten 638, darunler 240 Nichtbayern. Theologen 
ſind e8 100, darunter 16 Nictbapern; 101 Juriften, darunter 10 Nicht: 
bayern; 8 Cameraliften, einfchließlich der Forftcanbibaten, barunter 2 Nicht: 
bayern; 316 Mebieimer, Chirurgen, Pharmaceuten und Chemiker, bar 
unter 195 Nichtbayern, enbli 113 Philoſophen und Philologen, worunter 
18 Nichtbahern. Im vorigen Sommerfemefter waren 650 Stubierenbe 
immatriculirt, mithin um 12 Zubörer weniger. Auffallen muß die geringe 
Zahl ver Stubierenden an ber ſtaatswirthſchaftlichen Farultät. Man 
ſcheint aber leider an mafigebenber Stelle in Münden fehr wenig thun zu 
wollen um bie ſtaatswirthſchaftlichen Facultäten in Bayern überhaupt zu 
heben, obwohl biefelben für uns feit der Trennung ber Juſtiz von der Ber: 
waltung nod) viel twichtiger getworben find und alle Pflege verdienen. Dem 
entgegen befeft man aber dahier erlebi lange nicht, und in 
Münden ift fortwährend nur ein Profefior. Es ift ohnehin bie Auswahl 
an Lehrern der nationalöfonomifchen Disciplinen gegenwärtig eine ſehr 
Yeihränkte in Deutſchland, und in Bayern verfäumte man es noch über 
bieß tüchtige jüngere Leute für bie cameraliftiichen Facultäten heranzuziehen. 
Weber die Rothivenbigkeit der Reorganifation unferer ftaatswirtbfchaftlichen 
und ber bamit zufammenbängenben Staatseramen für bie fünf: 
tigen Bertvaltungsbeamten follen ein andermal einige Gedanlen hier mit- 
ilt werben 


Thüringen. Weimar, 26 Dec. Am 28 d. M. findet bier eine 
Gonferenz von Commiſſarien ber tbüringifchen Staaten ftatt; die W. Big. 
glaubt nicht zu irren wenn fie annimmt daß bie ſchleswig holſteiniſche An- 
gelegenheit Gegenftanb der Beratung ſeyn bürfte, 

Preußen. = Berlin, 26 Dec. Die Zeitungen haben bie Adreß⸗ 


debatte des Herrenhauſes nur unvollftänbig wiedergegeben. Sehr beachtens · 


werth ift ba in derſelben einer unſerer bebeutendften Lehrer des Stantes 
und Böllerredhts, der Obertribunalrath Prof, Heffter, übrigens ein Mann 
von conferbativer Gefinnung, gegen das befannte Gutachten von Pernice, 
welches bem Herzog von Auguftenburg fowohl die Ebenbürtigkeit als bie 
gehörige Lehenserbfolge abſpricht, und auf welches von ben Feudalen ein 
großes Gewicht gelegt twird, mit dem Bemerken ſich erflärt bat daß gegen 
Yasfelbe „Praris und Geſchichte“ fprehen. Die Erbanfprüce Rußlands 
bemerlt Hr. Heffter, befchränten fid) jedenfalls auf den Gottorpſchen An 
rheil von Holftein, für welchen ihm aber die Grafiaften Oldenburg und 
Delmenhorft in Taufch gegeben worden find. Rußland habe alfo. bereits 
ein Aequivalent erhalten, fo daß wenigftens fürs erfte durch feine Anſprüche 
die Sutegrität des Herzogthums Holftein nicht aufgehoben feyn würde. — 
Feldmarfhall Wrangel toird in biefen Tagen nah Hamburg abgehen. — 
Den vielbeſprochenen Brief des Geheimenraths Jacobi an ben Director des 
ſtatiſtiſchen Bureau's, Geheimerath Engel, hat bie feubale Eorrefponvenz 
veröffentlicht. Sie hat bamit ber conftitutionellen Sache einen großen 
Dienft eriviefen. Keine Zeitung hat die Preßverordnung in fo ſchneidender 
Weiſe verurtheilt wie dieſer vortragende Rath im Minifterium des Innern. 
Es iſt dieſe Thatſache charalteriſtiſch für das Syſtem des Miniſteriums und 
die Beurtheilung desſelben durch den preußiſchen Beamtenſtand, in welchem 
Hr, Jacobi mit feiner Anſicht leines wegs vereinzelt daſteht. — Der Anſicht 
Des Appellationsgerichts zu Magdeburg, daß, wenn in einer Zeitung ein 
Prefvergehen begangen worden ift, nicht bloß ber Nebacteur, ſondern auch 
der Verlager der Zeitung zu beftrafen ſeh, hat fih nunmehr aud) das hiefige 
Kammergericht in einem gegen bie „Reform“ in zweiter Inftanz verhanbel: 
ten Preßprscch angeſchlofſen. Das Stabtgericht hatte in erfter Inſtanz 
den Berleger freigeſprochen. Die Sade ift befivegen von ber größten 
Wichtigkeit, wall, wenn ber Verleger einer Beitung in einem Zeitraum von 
fünf Jahren beeimal wegen Prefvergehens verurtheilt wird, beim britten» 
wal nad) dem Preßgeſetz auf Entziehung ber Goneeffion erlannt werben 
maß. Eine Entfpeibung bes Obertribunals in biefer Sache ift noch nicht 
erfolgt. — Bon officiöfer Spite wirb hervorgehoben bafı bie Ablehnung ber 
Wprehbeputation bes Herrenhaufes feitens des Rönigs durch Gefundheits- 
zücfuchten motivirt , bei ber Ablehnung ber Arehdeputation bes Abgeorb» 
netenhauſes dagegen ein Motiv nicht angegeben worden ift. 

Die Spener'ſche Ztg. ſagt: Friebrig Nüderts (rs) zwölf 
Adlestwigholfteinifce Lieber. find in biefem Blatt bereits erwähnt und be: 
jprochen worben. ‚Aber mit diefen Liedern bat fih, wie wir aus einem 
Meivatbrief fehen, die eble fünfilerifge „Born-Begeiflerung” des alten 
Eängerd noch keineswegs erſchoͤpft, ſondern fährt — halb wider Willen, 
fiheint e8 — fort fich zu ergiehen, Der ertwäßnte Brief felbft enthält mehrere 
neue Lieder, von denen es uns geflattet worden ift hier ein paar Proben 
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1. 
Dieſen nordiſchen 
Küsten, wie 


erſt folbatifche 

ieh’ allein ! 

bon Lande pu 

Lande fragt’s: 
Alerander zu 
ſeyn, wer wagt's? 
Hoch umb nieberig 
—5* dir ni; Srieb 

ing Karl Frieberich, 
ger bu ? 


u. 
Berlin, du Gift zu loben 
daß nicht in lautes Toben 
ausbricht bei Alt und Jung 
bie Zornbegeifterung. 
Dech mern ba gar verßummelt, 
im igen dich vermummeſt, 
wo ſelbſt bie Steine ſchrein, 
fo iſt dns Lob zu fein. — 
Laf beine Etimme hören 
in taufenb Männerchören, 
in einem @ängerdor 
bem fing ein Sturmminb wor! 
Was aber ſollſt du Bitten? 
®reftritten fey, gefritten ! 
mit Ernſt, nicht 2 
nicht gegen, für das ti — 
Zilrnft du dah bet der Alte 
tieb'rumt En er 
mas einmea 
Der Fr 
Nah Olmüg dir im Rücken 
arfprengt find alle Drüden, 
vorwärts reift Mit und Yung 
die Bornbegeifterung. 

Säleswig-Holftein. X X Hiel, 25 Dee. Schon im Laufe des geftrir 
gen Tags war durch Neifende von Kopenhagen bie Nachricht hierher ger 
bradt, daß man bort zur Nachgiebigleit bereit, namentlich auch ge 
neigt wäre Nendböburg gänzlich zu räumen, fowie ben auf bolfteinijhem 
Boden liegenden Brüdenkopf von Friebrichftabt aufzugeben. So jehr man 
nun aud) von ben Perfonen von welchen jene Nachrichten herrührten, ſich fagen 
mußte daß fie aus erfter und ficherftier Quelle fid) zu informiren im Stande 
feyen, fo wollte man biefen Gerüchten bier doch feinen Glauben fchenten, 
teil fie mit den legten in Kopenhagen gefchehenen Schritten, ber Veröffent⸗ 
lichung des neuen Wahlgefehes, der Töniglichen Botſchaft beim Schluffe des 
Reichsraths u. ſ. w, zu wenig in Einflang zu ftehen fhienen. Heute Mor 
gen bringen indefien Dagblabet und Berlingsfe ebenfalls Andeutungen 
daß ein foldyer Umfchlag in berrleitenden Negionen in Kopenhagen einge 
treten. Rurz vor dem Schluffe der Blätter war geftern Nadmittags bort 
die Nachricht verbreitet daß das Minifterium Hal feine Entlafjung einge 
reicht, ſowie daß der König den fo eben verabjdjiebeten Neichsrath auf näch⸗ 
ften Montag wieber zufammen gerufen habe. In ben genannten der Rex 
sierung fo nabe ftehenden Blättern find ſolche Nachrichten ficher nicht ohne 
Bereutung. Hoffentlih Iaffen die Bundescommiffäre, deren Schrüte 
dahin unfere auf fie geſetzten, allerdings durch mancherlei Zivifchenfälle feßr 
berabgeftimmten Hoffnungen übertroffen hatten, ſich in ihrem Vorſchreiten 
nicht beirren. Das Land behält fein Biel underrüdt im Auge, und bie 
neueften bon Frankfurt uns zugelommenen Nadrichten laſſen uns hoffen 
daß umfer Recht fih auch in den herrfchenden Kreiſen Anerkennung ver 
ſchaffen wird. Bewundernswerth ift die Haltung unferer Bevölferung, die 
aud jet noch ihre Ungebulb zu zügeln tweiß, und rubig der Stunde ber 
Befreiung entgegenhartt. In jebem Haufe find ſchon die deutſchen und 
ſchleswig holſteiniſchen Flaggen bereit welde die einziehenden beutfchen 
Truppen begrüßen follen, bier und da ſtrecken ſich ſchon bie frei noch 
leeren Flaggenſtocke hervor. Unangefochten gehen die däniſchen So 
in ben feiertäglich belebten Strafen der Stadt umher, niemanb nimmt 
Notiz von ihnen, — Herjog Karl von Glüdeburg, ber ältefte Bruber bes 
Königs Chriſtian IX, to den Beitattungsfeierlichleiten in Kopenhagen 

igewohnt, iſt geftern don dort zurüdgelehrt, und ſich nad kurzem 
« in unjerer Stabt wieder .nach feinem Schloß Luifenlund bes 
en. — Raqhſchrift. In fpäter Abendſtunde geht noch bie aus guter 
uelle ftammenbe Nachricht von Kopenhagen auf te iſchem ein: 
König Chriſtian IX ioolle . Schleswig Se um fi an bie Spige 
ber zu fteflen (ober ſich unter beren $ zu begeben ?), 
Defterreid. « Wien, 27 Dec, Auch Ihnen hat man von Paris 
aus fignalifirt daß demnaͤchſt wieder das Gejpenft einer oſterreichiſch· ruf· 


603 | 


Fihhen Alliang heraufbeſchworen werben folle, mit dem man bon Zeit zu 
Zeit politifche Kinder in und außerhalb Defterreih in Schreden zu fehen 
unternimmt. Das abgeftanbene Mittelchen dürfte dießmal hoffentlich feinen 
Zwed verfehlen; in jedem Fall aber ift zur Beit weniger alö je in Wien — 
und wir bürfen vorausfegen aud in St, Petersburg — eine Geneigtheit 
und, was noch mehr bebeuten till, ein Intereffe vorhanden die beiberfeitige 
Politit wieder an einander zu fnüpfen, und es wäre fehr wohl möglich 
daß ſchon die nächſten Tage einen eclatanten Beweis für biefe Behauptung 
zu Tage förderten. In die Mittheilungen aus Hamburg und Holftein 


über das Auftreten der öfterreichijhen Truppenbefehlshaber und Truppen | 


Scheint ein Syſtem gebracht zu feyn, aus nahe liegenden Gründen freilid- 
Dhne in die Einzelheiten der übrigens theilweiſe handgreiflichen Unwahr: 
heiten einzugehen welche in biefer Beziehung ins Publisum geſchleudert 
werben, möge und nurgeftattet jeyn barauf aufmerkfam zu machen baf bie 
öfterreichifchen Truppen in Holftein im Dienfte bes Bunbes ftehen, daß fie 
demnad) ihre Meifungen nicht aus Wien, fondern aus Frankfurt erhalten, 
und daß fperiell die politifchen Anorbnungen von den (nichtöjterreichifchen) 
Gommifjären bed Bundes und bie militärischen Maknahmen von dem 
(nichtöfterreichifhen) Obereommanbo ausgehen. — In der Gtaatöbruderei 
find in prachtvoller Nusftattung, aber nicht für dem Buchhandel beftimmt, 
von der Erzberzogin Charlotte , der Gemahlin des Erzherzogs Ferdinand 
Mag, unter dem Titel: „Reife-Erinnerungen vom Bord ver Fantaſia“ und 
„Ein Winter in Madeira,“ 2 Bände Eindrüde und Beobachtungen der ver: 
ſchiedenen Seereifen erſchienen, welche bie erlauchte Berfafferin in ben Jahren 
1858—60 in Begleitung ihres Gemahls gemacht. — Geſtern ift im beſten 
Mannesalter der Reichsrathsabgeoronete Dreher, der Befier der größten 
Brauereien nicht bloß in Defterreich, fondern auf dem Gontinent, gejtorben, 
Er hatte ſich noch bei ber Debatte über das Militärbudget durch eine bejon: 
ders Ichhafte Oppofition bemerlbar gemadit. . 

o Wien, 27 Dee. Der Vorgang in Hamburg welchen General 
Gondrecourt veranlaßt haben fol, wird hier lebhaft befprochen, und, die 
volle Richtigkeit ber Thatjache vorausgefegt, ift auch gar nicht zu zweifeln 
daß den unbebachten Worten bie Spige in genugihuender Weiſe abge: 
brodyen werben twirb. Hr. v. Gondrecourt gehört einer franzöfijchen Zegitimis 
ften-Familie an. Was die den öfterreidifchen Truppenabtheilungen mit: 
gegebenen Befehle betrifft, fo beitehen fie in der Einſchärfung der Pflicht: 
dem Dbercommanbanten in militärijder, den Bunbescommiflären in 
poligifcher Beziehung zu gehorchen und ber friedlichen Bevöllerung gegen: 
über burchaus freundliches Benehmen zu beobadıten. — Der Hr. Staats: 
minifter iſt geften Morgens mit dem Eilzug nad; Venedig abgereist; deß⸗ 
gleichen der Hr. Kriegäminifter über Trieft nach Gairo. — Es hat in biefi 
gen Abgeorbetenkreifen feinen angenehmen Eindrud gemacht daß Profeſſor 
Brinz in der am 21 d. zu Frankfurt abgehaltenen Abgeordnetenverſamm⸗ 
lung fo wenig Beachtung fand, daß fi) während feines unzweifelhaft gut: 
gemeinten Bortrags jogar Zeichen des Mivergnügens fundgaben. — Der be: 
treffende Ausſchuß des Reichsraths beſchäft igt ſich, wie man hört, lebhaft 
mit der Redaction eines Vereinsgeſetzentwurfs. Aus dem Umſtand daß die 
Minifter bei den Verhandlungen nicht erichienen, folg ert ein biefiges Blatt 
u. a. daß bie HH. Laſſer und Hein ſich Iebhaft gegen das Ganze ausſpre⸗ 
chen werden. Wir glauben diefe Mittheilung ſey nicht ohne Mißtrauen 
aufzunehmen. Nein Verftändiger bezweifelt daß ein zwedmaßiges Vereins: 
geſeh in einem Berfaffungsitaat nicht etiwa ein Luxusartilel, fondern eine 

- nüßliche, ja notbiwendige Sache ift. Finden bie Organe ber Regierung 
-tegislatoriiche Mängel in der Abfafjung des Entwurfs, fo iſt e3 felbftvers 
ftändlip ihr Beruf auf diejelben hinzuiveifen. Hievon abgeſehen find uns 
durch den Antagonismus ganzer Nationalitäten und Provinzen ſpecielle 
Rüdfichten auferlegt darauf zu achten daß Rüftzeuge der Freiheit nicht als 
Waffen zut Förderung ftaatsfeinbliher Zwecle gebraucht werden. Warum 
ſollte dieß nicht unverhohlen ausgeſprochen werden ? Belennen wir daß wir 
uns in einem Uebergangszuftanbe befinden, tragen wir ben Nüdfichten bie 
er ung auferlegt Rechnung Aber präcifiren wir den Begriff des Ueber: 
gangs, und definieren wir das Ziell Es kann und foll kein anderes jeyn 
als das der Verſchmelzung all ber zahlreichen politischen und nationalen 
Gegenfäge die ſich bei uns berumtummeln, in dem Genuſſe gemeinfamer 
georbneter Freiheit, in dem Wachsthum und ber Reife ber ber einer po: 
litifchen Nationalität, die bis vor Eurem bier noch Feine Stätte fand, 


SOeſterreichiſche Monarchie. 
h 5* 24 Der. Es will mit dem bewaffneten Aufſtand 
durchaus nicht vom Fed, Bor einigen Tagen lam ein Trupp ein: 


gezogener nfurgenten auf —* Bahnhof, und Außerte ſich dort jo 
laut und leibenfhaftlih über pas Berhalten des Gomite's, das fie one 
Winterkleiver, genügende uf. w. gelaffen, daß es bei Uns 
weſenheit irgendeines Gomit&mitgliebs ficher zu Ereeffen gelommen wäre, 
Ein Infurgentenofficier, den man ebenfalls auf dem Bahnhof attrapirte, 
und der ganz offen alles geftand, meinte: es wäre überflüffig daß bie Ruffen 


fo viel militärifche Kräfte eier gar Wenn —* 
ſurgenten und ihre Hülfsmittel nicht beſſer würden als gegenwärtig, fo 

zu erwarten daß mit nächftem bie ohnehin geringe Anzahl ſämmtlich 
nah Haufe begeben würde. Ein eben verhafteter Führer mit dem Pf 
bonym Dftoja Äußerte fi: der völlig beveutungslofe Kampf werde nur 
fortgeführt damit es heiße: es gebe eine Infurrection auf deren Untere 
ftügung von außen im Frühjahr man noch immer vechne. Er beftätigte 
die Niederlage Bofals und Chmielinäki's, mit denen er feine Schaar vep 
einigt hatte, ohne mit Beftimmtheit jagen zu fönnen ob Chmielinsfi ger 
blieben fey ober nicht. Dieß alles hindert eine finnlos fanguinifche Partei 
nicht, halb betrogen und Halb betrügend, mit geheimnißvollen Mienen und 
unerjchlitterlicher Beftimmtbeit zu verſichern: die polniſche Sache habe nie 
beffer geftanden als jet. Fragt man: wie fo? fo Inutet die Antwort: „ch 
weiß ed, und damit lafien Sie fi) genügen. Die unheilbare Sucht der 
Polen zu täufchen und fi) täufchen zu laſſen, trug und trägt nicht wenig 
zu ihrem Berberben bei. — Unſere Injurgentengamifon, bie ohnehin nicht 
ſehr bedeutend ift, hat, wie ein Blick auf unfer Straßenleben Ichrt, Lemberg 
zum größten Theil verlaffen und fi aufs Land begeben, wo fie den Guts⸗ 
befigern bereits feit längerer Zeit eine unertrögliche Zaft ift. Sie fühlt ih 
bort fiherer und ungenirter als bier, two die Sicyerheitäbehörve ihr unab⸗ 
läfjig nachſpürt, und wo fogar der Magiftrat ihr nachjagt um aus ihr die 
Zahl von 161 Recruten, bie Lemberg bei der gegenwärtigen Gonfeription 
zu ftellen hat, zu ergänzen. Wie untertwühlt hier alles ift, dafür liefert 
den Beweis die neulich gemachte Entdeckung daß zwei beeibeie Kanzler 
beamte einer hiefigen Behörde dem biefigen Comilé alle irgend twiche 
tigern Acte diefer Behörde in Abſchriften mittheilten. Der eine war 
fogar fo breift damit fortzufahren ala man das Treiben des andern bereitß 
entbedt und ihn in Haft gebracht hatte, — Den bier in Unterfuchung bes 
findlicjen und zu zwei bis vier Wochen Arrejt verurtheilten Theilnehmern am 
Aufftande geht es jo gut als es einem Öefangenen nur geben fann, und 
beſſer jebenfalls als den in rufjifche Hände gerathenen. Doch geichicht auch 
diefen im allgemeinen nicht ſo weh wie polenfreunbliche Blätter behaupten, 
Bon den beim Angriff auf Radziwilow Gefangenen war ein bedeutender 
Theil bisher nicht ausgeliefert worden. Wie man wußte, waren fie nad) 
Sibirien verwieſen. Privatbriefe von Theilnehmern an biefer unfrew 
toilligen Reife melden daß der Transport in Drenburg von einem Felde 
jäger eingeholt wurde, welcher den Befehl brachte die Öfterreichiichen Unter 
ihanen zurüd an bie Öfterreichifche Gränge zu dirigiren, und bort an bie 
biefigen Behörden auözuliefern. Die Briefe enthalten Leine Klagen über 


ſchlechte Behandlung. 
‚Großbritannien. 
‚Roudon, 26 Der. 

Wie vorauszufehen tvar, fo ift es eingetroffen: bas vom bezüglichen 
Ktriegegericht ergangene Urtheil über ben Dragoner:Oberften Gratvlch, an⸗ 
geflagt einer ungerechten und graufamen Behandlung des Wachtme ſters 
Lilley, der mit feiner Frau zu Mhau in Indien im Gefängniß ftarb, lautet 
auf „Nicht ſchuldig.“ Es ift von der Königin beftätigt. Die Gegner des 
Dberften in ber Preſſe deuteten von vornherein darauf hin daß, nad der 
Art wie bad Indictment, die Anklage, in zwei Fragen vor dem Gericht 
formuliert worben war, ein anderes Verdiet kaum zu erwarten fand. Kurz: 
ber arme Wachtmeifter und feine Wachtmeifterin liegen begraben, und ber 
Dberft, dem feine HH. Cameraden die Proceßloſten durch Subfeription ges 
bett baben, wird demnächſt auf dem Ueberlandiveg zu feinem Regiment 
urüdfehren. 

Bei Gelegenheit eines ihm zu Ehren gegebenen Banfets in Taunton 
bat Capitän Spele eine interefjante Rede über bie Eulturveihältniffe 
Eentralafrila’s gehalten, deren Hauptiheil auszugsieife erwähnt ſehn 
möge. Bei den Duellen des Nils glaubt der Gapitän einen Landſtrich von 
wunderbarer Sruchtbarkeit, von ftetig milder Temperatur entvedt zu haben, 
welcher ſich parallel mit dem Acquator von Diten nad Weiten binzicht, 
Das Land ift ein 3—4000 Fuß hohes Plateau, in deſſen Ditte eine große 
Gebirgsgruppe die Regenciſterne bilbet, welde den ohnebieh fruchtbaren 
Boben das ganze Jahr hindurch mit gleihmäßiger Bewäflerung verforgt, 
Dazu fommt ein ausgezeichnet gefundes Rlima, wie diefes auch ſchon von 
arabifhen Kaufleuten und andern Neifenden den äquatorifchen Gegenden 
Afrila's zuerlannt worden iſt. Wenn Miffionäre wieder einmal nach 
Afrika geſchickt werden, fo wäre dort cin äußerft günftiges Feld für fie; fie 
würden nit ein völlig heidniſches Voll antreffen, fondern eines weiches 
von abeffinifher Herkunft noch immer die Keime des Chriſtenthums in 
trägt. Die Könige welche bad Land behertſchen, würden, wie fie es ſelbſt 
auögefprochen haben, bie Miffionäre mit offenen Armen empfangen. Wg 
ber Eapitän fie auf die Macht des Wiſſens aufmerkfam 
fie, er möge ihre Kinder mit fih nehmen um fie zu erziehen; er fü 
jedoch, einmal in Europa erzogen würden biefelben keine Luft mehr 
in ihre Heimath 


— unb beriprad) Debhalb Nilfunäe ia van 
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Bond zu fenden. Umenblich viel gutes Yönnte bort gefliftet werden wenn 
Miffionäre unter der tüchtigen Führung Dr. 2eningftone's und etwa bes 
gleitet von Regergelftlichen, deren es ja viele auf der Weftküfte gibt, fich 
nach jenen Gegenden hintvenden wollten. Um das Werk aber vollftändig 
auszuführen, müßte die Regierung Vevollmächtigte nach Afala ſchicken, 
welche durch Verhandlungen mit den Rönigen im Stande ſeyn würben 
dem diabolifchen Efftem des Sflavenhandels ein Ende zu maden. Der 
Stlavenbanbel ruinirt das Sand, und zumeift jene von halbchriſtlichen 
Stämmen bewohnten Gegenden. Zugleich haben vie ruchloſen Händler, 
welche unter dem Vorwand Elfenbein zu fanfen in das Land eindringen, 
und bie Eingeborenen niederſchießen ober ftehlen, die Gegenden jo unficher 
gemadt, dah niemand dort reifen lann ohne eine ftarke bewaffnete Bedeckung. 
England verſchleudert Taufende und aber Taufende um dem Eflavenhan: 
del Einhalt zu thun. Aber anftatt unfere Anftrengungen auf die Jagd 
nach Sllabenchiffen zu concentriren, follten wir benReger lehren felbft für feine 
Freiheit einzuftchen, Der Afrikaner hat ſehr gute natürliche Geiſteskräfte. Mit 
“mehreren Afrifanern war ber Gapitän gereiöt, welche fich früher, als ſie noch in 
der Sllaverei ftanden, als das Gigenthum ihrer Herren betrachteten und 
ihn nicht hätten verlaffen wollen, die nun aber, nachdem fie frei getvorben, 
die Herabwürbigung Ihrer in die Sllaverei verlauften Landeleute fo tief 
bien, daß fie wie ein Mann zur Niederdrückung des Sklavenhandels 
ch erheben würben, tvenn ihre Ideen ein wenig weiter unter ihrem Voll 
Boden gegriffen haben. Der befie Meg würde bie Errichtung von Zu⸗ 
——— für befreite Ellaven entlang der Di: und ber Weſtluſte ſeyn; 
ie Neger würden dort im Engliſchen unterrichtet und als Matroſen aus 
“gebilvet, jo daß fie die engliſchen Seefahrer unterftüßen fönnin. Wenn 
N Ausbildung vollendet iſt, fo müßte man fie mit über den afrilaniſchen 
Eontinent nehmen, und ihnen die Routen ber Sllavenhändler zeigen; mit 
ihrct Hülfe liche ſich dem ſchändlichen Gewerbe am beften ein Ende machen. 
Er jeltjt — fagte ber Eapitän — mürbe ein foldies Unternehmen leiten 
wollen, wenn bie Regierung ihn darin unterftügte. Nach Errichtung der 
Depots würde er elwa 500 Mann, wenige von jeder Station, auswählen 
und mit ihnen von der Ofifüfte Afrila's den Aequator entlang nad ber 
Meitküfte ziehen. Zugleich würbe er bie günftigften Handelspunlte aus: 
Juden, wilde dann ben Weg ‚zur ſyſtematiſchen Givilifirung des Landes 
und ſpater zur nothwendig bamuf folgenden Eolonifirung bahnen würden. 
"Die letztere ſey nothwendig meil der Neger fein Land nicht felbft regieren 
"Tome, und das Land fey ein ſolches dafı es fiber kurz ober lang cin Eris⸗ 
"apfel ſeyn werde. Defterreich hat jchon fein Auge darauf geworfen. „Ein 
Defterreicher bat ſich dorthin aufgemadt, und jein Zweck Tann nicht bie 
Entbedung der Nilquellen feyn; denn die frage iſt abgethan. Er mag hin 
egangen jchn um fich von ber Richtigleit meiner Angaben zu vergewilfern; 
ar find diefelben durch meinen Neifegefährten Gapitän Grant bejtätigt 
worden.“ Auch im Beginn feiner Rede ſprach Spele emphatiſch aus: 
Während Granis Krankheit entdeckte ih das Sudende bes Sees Bictoria 
"Myanza, und beivies daß fich dort die Quellen des Nils befinden ; und nie: 
“mand anders hat mit der Entbedung etwas zu thun als die Miffionäre 
"Rebmann und Eoharbt, welche zur Zeit des Krmlriegs der geographiſchen 
Geſellſchaft eine nad Berichten ber Eingebornen entworfene Karte der Seen 
"yuichidten, Eapitän Burton, Capitän Grant und ich.“ 
‘ Garbinal Wifeman prebigte am Chrifttag in der Marienlirche auf 
Moorfields in London — ein Anzeichen ba es mit feiner Geſundheit noch 
"nicht fo Schlecht ſteht wie neulich —— — gemeldet. 
ankreich. 
Paris, 26 Der, ” 


Der erfte große Rampfim gefehgebenden Körper zwiſchen ber DOppo⸗ 
'fition oder genauer Hm. Thiers, und ber Zaiferlichen Regierung hat mit 
"einem glängenben Sieg ber letztern geendet. Sie hat bie Genehmigung zu 
„einer Anleihe von 800 Milkonen Franten erhalten um 300 Mil, Franken 
Echadbons von ber ſchwebenden Schuld einzuziehen und in demfelben 
> Yugenblid die Erlaubnif im Jahr 1864 wieder 300 Millionen Schadbons 
mausgeben zu bürfen. Die HH. Deputirten kboönnen nit wohl ge 
Ahorfamer ſeyn, und die Tuilerien Tönnten fi) vergnügt bie Hände 
iggiben wenn Hr. Thiers nicht drei Meine Worte ausgeſprochen hätte, welche 
Abeſtimmt find ber Schlachtruf für die Oppoſition der öffentlichen Deinung 
gegen das berrfchende Regime zu werben: Freihtit, Sparfamteit, Frieden. 
Dieſe Dppofition wird nicht mächtig genug ſeyn auch nur bie Tuilerien eine 
* Minute zu beimrubigen, wenn nicht der gleichzeitige Yusfpruch: daß es fich 
bei dem nächften Krieg des Raiferreich$ in Europa nicht um einen Aufwand 
von Millionen, fondern um ben von Milliarden, nicht um eine Dauer von 
i Jahren, fonbem um die von Generationen handeln mwürbe," eine Wahr: 
heit enthielte welcher fi 2. Napoleon nicht verfchliegen farm. Er kann 
: einen ſolchen Krieg herbeiführen, aber er wird nicht als Sieger aus dem⸗ 
felben hervorgehen. Diefe Ueberzeugung fol in den Tuilerien Plat greifen, 
und der Grund fepn warum ber Nüdtritt bes Miniſters Drouyn be Lhuys, 


der unmittelbar had bem Einpfang ber Ablehnungen ber Go i 
ladung beabſichtigt ward, wieder hinausgeſchoben iſt. Auffallenb = 
die Actiontpartei und namentlih das Palais royal nicht Hm. Tb s 
Perſigny, mit denen der Chaubinisinus nad dem frü 
plan wieder in ben Vordergrund treten follte, fonbern Hrn. de Lavaleite, 
bem ſich Hr. Thuillier als Minifter des Innern zugefellen fol, —— 
Auch das Palais royal bemerkt daß ſich bie Seiten geändert haben, Die 

oßen Greigniffe in Europa, die MWeltfragen find zur Stunde ber Beein⸗ 
Auffung ber Tuiferien entfhlüpft, biefe fönnen ſich an venfelben betbeifigen, 
aber es ſteht nicht in ihrer Macht fie zu leiten ober zu vertagen. 2 
bloßen Betheiligung fcheint fi 2. Napoleon nicht entfchliehen zu wollen, 
teil damit die Loſung feiner Hand entgeht, und zu einer Bereinigung ber 
europätfchen Großmächte mit ihm ober gar unter ihm ift burch bie unvor⸗ 
fichtige Erflärung: „Die Verträge von 1815 haben aufgehört zu befteben,” 
jede Ausficht gef hwunden. Die Weſtmächte lehnten bie Congrefeinlabung 
ab, felbft auf die Gefahr eines Weltkriegs. Die polniſche Frage ift ihrer 
Loſung nahe, ohne daß 2, Napoleon dabei eine Frankreichs tofirbige Rolle 
gefpielt bat, und daß ber geſehgebende Rörper um Polens willen der Ber 
ſchweudung der Tuilerien feine Zügel amlegen zu lönnen erllärt, Mingt 
mehr wie eine Ironie als eine ſympathiſche Erklärung für Polen. Balp, 
wabrfcheinlich ehe das Frühjahr ins Land lommt, wird Franlkreich / um eine 
neue Generation polnischer Emigranten veicher ſeyn. In der Haltung ber 
europäifchen Großmächte bei ber polnifchen Trage war der Widerwille um: 
verfennbar mit 2. Napoleon irgendeine Goalition einzugeben. Allein darin 
vorzugehen haben die Tuilerien fichtlich in Der Ueberzeugung vermirden bie 
fühlen Freunde bamit in Feinde verwandeln zu fehen. In einen Weltfrieg 
wagte fih 2. Napoleon micht zu verivideln, einen Weltkrieg der fi 
gegen ihn zu richten drohte. — Die fchleswigeholfteinifche Bewegung. 
gebt ihren Weg, bis jegt wenigftena, auf jede Gefahr hin rubig fort. Maßvoll 
in ihren Bielen, aber ftetig und energifch in ihren Anftrengungen. W 
Die Tuilerien darin den Anlaß zu einem Weltkrieg fuchen, fo mögen fie es thun; 
man wird fich dadurch in Deutichland nicht abhalten laſſen für Deutſchlands 
Recht und Ehre einzuftehen. Diele Energie, diefe Einigleit hatten die Tuilerien 
ſchwerlich erwartet, und fo beftätigt alles die Warnung bes berühmten Führers 
der Oppofition: jeder nächfte Krieg Frankreichs in Europa wird ein Weltkrieg 
feyn, und Milliarden und Generationen zum Opfer forbern. Die Tuilerien 
fcheint biefe Ausficht nicht zu Inden. 

Italien. 

Seuma, 23 Dec: Das Gefeh Pica ward alfo bis Ende Februars 
prorögirt, ſchreibt die „Unita Italiana.“ Unerbittliche Logik! ruft fie aus, 
wie wahr ift es baf ein falfcher Schritt einen andern nad) fich zieht, und 
fo fort bis man in den Abgrund ftürzt, Jene welche auf den Bänken ber 
Linken faßen, kämpften mit allen Kräften gegen biefes Gefeg. Aus dem 
Ergebnif der ganzen Discuffion geht aber fo viel hervor daß die Linke im 
Verlauf eines dreijährigen parlamentarifchen Kampfes nichts gelernt hat, 
nicht einmal was bie Franzofen ruse nennen, und das darin beſteht dak man 
fih im Rothfall gewiſſer Kunſtgriffe zu bedienen und die Schlingen zu ver- 
meiben weiß die uns vom Gegner gelegt werden. Das bat im vorliegenben 
Falle die beeimirte Linke wieder einmal nicht verftanben. Dr. Bertani bat 
eine lange Abreffe an feine Wähler in Milazzo erlafien, worin er die Gründe 
ausführlich entwickelt bie ihn zur Niederlegung feines Manbats veranlaßten. 
Dieje wohl motivirte Adreſſe verbient allgemein verbreitet zu werben, Hr. 
Bertani ſchließt mit der Bemerkung daß er, ausgenommen bei allgemeinen 


"Wahlen, nie mehr ein Mandat annehmen werde. Die „Campanı di San 


Martino” fehreibt unterm 19 d.: „Man konnie noch nichts zuberläffiges 
über die lehten Vorfälle in Sicilien erfahren. Man ſpricht von gewalt · 
thätigen Demonftrationen, von theiltveifen Gonflicten an manchen Punkten, 
von energifchen Proteftationen gegen jene Abgeordneten welche im Barla: 
ment bie befannten ehrenrührigen Beleidigungen gegen bie Gicilianer vor 
ubringen feinen Anftand nahmen zc, Die Regierung ſchifft Truppen um 
—— dahin ein und entwidelt dabei eine unverfennbare Eilfertigkeit.“ 


Dänemarf. ‘ 

Kopenhagen, 25 Der. „Dagblabet” bringt an der Spitze eines 
Extrablattes folgende Mittheilungen: Das ganze Minifterium bat geftern 
durch den Gonfeilspräfidenten feine Entlaffung eingereicht, welche vom Rö- 
nig angenommen tvorben ft, Die biefigen fremden Grfandten haben in ben 
legten Tagen auf Befehl ihrer Regierungen eine Preffion auf den König 
ausgeübt. Es fol unferm Gabinet mitgetheilt worben feyn ba, wenn bie 
November-Berfaffung nicht aufgehoben oder jevenfalls fuspenbirt werben 
würbe, Preußen erklären werde Da es durch den Londoner Vertrag nicht 
mehr gebunden fey, und mit Dänemark fofort Krieg anfangen werde. Eng: 
land und Rußland — was Frankreich gethan, ift nicht befannt — haben 
binzugefügt: weder lonnten noch wollten fe bei einer ſolchen Eventualität Dä- 
nemarf irgendeine Unterftügung gewähren ; von Schweden Norwegen liegt 
noch feine bindende Zufage vor daß es bei einem ſolchen Krieg Dänemark 
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beiftehen werde. Der König hat unter biefen Umftänben gewünſcht es möge 
der Verſuch gemacht — bie Einwilligung bes Reichsſraths zu einer Nuss 
ſetzung ber Einführung (Prorogation) der neuen für bas Königreich und 
Schleẽwig gemeinfamen VBerfaffung-zu erlangen. Der Reichsrath müſſe 
veßhalb unaufhaltfam zu einer auferorbentlichen Seffion zufammenberufen 
werden. Das Minifterium ſeinerſeits hat nicht geglaubt die Verantwortung 
für ein folches Huftreten übernehmen gu fönnen. Es ift bereit getvefen Die 
Eonfequenzen feiner ganzen frübern Politil zu tragen, und ben Krieg an 
zunehmen mit welchem Preußen droht, felbft wenn Europa in biefem Augen: 
bid Dänemark ifolirt daſtehen läßt. Da aber ber König diefen Weg nicht 
einzufchlagen gedenlt, und ba bas Dinifterium es für unrichtig und mit 
feiner Stellung unvereinlich anfieht von dem bisher von ihm behaupteten 
Standpunkt abzutveihen, hat es geſtern, wie gefagt, feine Entlaffung ein⸗ 

reicht, die ber önig angenommen hat, ba er einficht daß er mit dom Mini: 
ſterium principiell nicht übereinftimme, DerStönig bat fi, bevor er bie Ent» 
iaſſung noch entgegen genommen, an verfchiedene Mitglieder ber, Rechten des 
MRoeichẽeratho gewandt, und fie erfucht ihm beiBilbung einesgefammtitaatlichen 
Cabinets bebülflich zu ſeyn. DieBerfönliggkeiten deren Unterjtügungder König 
nachgeſucht bat, unter ihnen ift Anbei zu nennen, find jedoch nicht auf den 
Wunſch Sr. Maj. eingegangen. Man will wiſſen der Neichsrath fey auf 
allerhöchften Befehl auf nächſten Montag zu einer außerordentlichen Sigung 
einberufen, es ift uns aber nicht befannt ob der Befehl contrafignirt ift, 
und von wen. — Der Staatstelegraph ift noch beitändig außer Stand 
regelmäßig zu arbeiten, Es kann indeffen zwiſchen Hamburg und Korför 
telegraphirt werben, und von biefer Stabt gehen die Telegramme hierher 
mit der Boft ab, 

+ Hus Dänemark, 25 Der, Das biäherige Syſtem fdeint 
endlich gebrochen zu ſeyn. Die „Berl. Ztg.“ von geftern Abend berichtet: 
daß das Minifterium feine Dimiffion eingereicht hat, und „Fädrelandet“ 
bat zugleich erfahren daß der Reichsrath zum Montag aufs neue einbe: 
rufen werben fol. „Dagblabei” läßt uns in feinem Morgenartifel bie 
Urfade ahnen die zu diefen Schritten den letzten Anftoß gegeben hat, Cie 
liegt in der Haltung Schwedens, auf beffen kriegeriſche und diplomatiſche 
Unterftägung bisher noch die legte Hoffnung gefegt war, Die ſchwediſche 
Preſſe war, wie erwähnt, nad) einer Reihe widerſprecheuder Erllärungen 
über das Verbältniß welches Schweden fünftig zu Dänemark einzunehmen 
gebenfe, und über die Urſachen bes bei ber Hegierung eingetretenen Mei. 
nungswechſels zu ber überaus auffälligen Behauptung in der officiellen 
„Poftzeitung“ gelommen daß „ver dreifte Schritt den Dänemark zur Ju 
corporirung me burh bie Berfaffung vom 18 November gethan 
habe, von bem ſchwediſchen Cabinet würde mißbilligt worben feyn, wenn 
8 darum gefragt worden wäre.” Nachdem das Stodholmer „Aflonblad“ 
großen Zweifel geäußert hatte daß jemer Artikel officiell fey, weil ja 
Hr. Hall noch am 9 November im Reichsrath gejagt habe; daß gerabe über 
Diele Frage (die Rathlichleit der Einführung einer ſolchen verbefferten ge: 
meinfamen bänifch-fchleswigiihen Berfaffung), jo wie über alle anderen 
„volljtändige Mebereinftimmung mit der ſchwediſch norwegiſchen Regierung“ 

‚erlärt jeht die „Poftzeitung“ ihren Artilel ausdrücklich für 


A Wer fol nun des Mangels an Treue und Glauben beipuldigt, | 


werden? Die Roten des Minifters Manderftröm in der beutfcbänifchen 
Angelegenheit liegen in ben ſchwediſchen Blaubügern vor, Cie beweiſen 
dab ver ſchwediſche Dinifter jeit einer Reihe von Jahren der dänifchen Re 
gierung ein Berfahren angerathen hat durch welches die deutſchen Herzog: 
thümer vollftändig abminijtrativ von bem Königreich und Schleswig abge: 
ombert werben; biefer Gebanle geht durch alle ſchwediſchen Aetenftüde, 
—8 ‚neue däniſch· ſchleswigiſche Verfaſſung wurde am 29 Septembet dem 
Reichsrath vorgelegt; fe ſtimuile ziemlich genau mit ber vom Grafen 
Manderftröm jelbit in.feinem-Dlömoire vom Mai 1861 aufgeftellten Drv» 
nung zuſammen. Be Ale Drag —8*— ea ſeitdem > von 
dieſer Berfaflung nicht es feßte jogar bie 

rate Allianz fort, bie erjt nad Manderjtröms lurzem = 
39 Auguft, den er dem Grafen Hamilton und dem Dinifter Hall in u 
bagen machte, begonmen hatten. - Jet auf einmal jagt das — Ca⸗ 
binet: daß vie Berhandlungen über die Allianz eben auf Grund jener daniſch⸗ 
ihlestuigiichen Verfaſſung ſchon vor Friedrichs VIL Tod ind Stoden gerathen 
ſehen. So lange hat alſo die Freundſchaft“ Schwedens das däniſche Cabinet 
auf verhangnißvolle Abwege geführt! Jet wird ein tiefgreifender Umſchlag 
lommen. Derlönig, der bis auf den letzten Moment den Eiderdänen gerecht zu 
werben verjücht hat, hätte unter den gegenwärtigen Umftänden Baum nöthig 
aus der Stabi zu gehen; es ift dieß Dennoch Vorgenommen; er will den 28d. 
zu dem Heer in Schleswig abgeben, und das Dampffdiff „Slesvig“ 


wird fchom für die Reife auegeruſtet. Er, hat feinen Entſchluß geſtern in]. 


einer Audienz angelündigt, welche die in der Stadt, anweſenden Officiere,ber 
Landarmee und ver Marine bei ihm hatten. „Es iſt meine 


icht und | jeime 





freben, bed) nut fotoeitbich auf berfalfungsmäßigem Wege (d. . alfo hund, 
neue Verhandlung mit bem Neichsrathe) gefchehen Kann. Sollten unfere 
Beſtrebungen gleichwohl nicht glüden, fo halte ich mic) überzeugt daß bie 
Befchlähaber ber Armee wie der Flottedas in ihren Muth und ihre Tapferkeit: 
von mir gefehte Vertrauen nicht tauſchen werben, fo daß ich meine und des 
Vaterlands Ehre wahren kann. Ich reiſe nad) einigen Tagen hinüber nach 
Schleswig und hoffe mehrere der Herven bort zu ſehen.“ Die geftern von 
mir erwähnte Noreffe der vornehmften däniſchen Gutsbefiger, unter welchen 
ſich auch der Baron Rarl v. Scheel⸗ Pleſſen unterfchrieben hatte, wird als 
eine Demonftration zu Gunſten der Wederherſtellung eines Gefammt 
ftaats gebeutet, in welchem ber genannte Baron Minifter würde. 
Nußland und Polen, 

Warſchau, 23 Dec, Geftern Bormittags um. 10 Uhr wurde auf 
der größten und Iebhafteften Strafe der Stadt, auf der ſogenannten 
Rralauer an dem Secretär ber Kanzlei der Kriegägerichte, dem 
Major dv. Rothlitch, ein Üttentat mit dem Dolch geübt, welches denjelben 
nicht Ich ührlich verwundete. Der Thäter, von zwei Kofalen, die den 
Major zu feiner Sicherheit begleiteten, verfolgt, floh in das palaftartige 
große Grodzijtſche Haus, fprang da über eine Mauer in den Lubienslſchen 

ber nach einer andern Straße führt, und entlam, Der Dold wurde 
auf dem letztern Hof nachher gefunden. — Auch von einem ziveiten Attentat 
wird erzäßlt, das in ber Gitabelle felbft an einem frühern Infurgenten und 
fpätern Policiſten ausgeübt wurbe, und wobei biefer das Leben verlor. — 
Die Tätigkeit der geheimen Preffe ift wieder eine raftlofe. Am 17 d. if 
abermals eine früher gefannte Schrift erſchienen, bie man ſchon eingegangen 

laubte. Sie führt ben Titel „Verordnungen und Nachrichten der nationalen 
ige.“ Bemerkenswerih it es daß ber amtliche „Dyiennik Borvfjechni* 
aus biefer Schrift, freilich um fie durch feine Bemerkung lächerlich zu machen, 
einen ganzen Aufiag abdruckt. Aus derfelben vevolutionären Schrift ers 
fährt auch das amtliche Blatt daf der vor mehreren Tagen auf der Strafe 
Walizoff gefundene unbelannte Erdolchte Nubotvsfi hieß, und als Poligeis 
beamter der Revolution berielben entgegen handelte. — Auch geftern ift ein 
ſolches revolutionäres Polizeiblatt erſchienen. Es ift alſo nicht mehr baran 
zu zweifeln daß bie revolutionäre Wirlſamleit mit aller Energie wieder aufe 
genommen iſt. So ſchlecht fteht es um das unglüdliche Land, welchem Kriege 
zuftand und Preffionen aus feiner furchtbaren Lage nicht zu helfen im Stande 
find. — Im Radom ſchen find die Kämpfe der diuſſen unter Gzengieri mit 
den Infurgenten unter Chmielinsfi und Boſak in den legten Tagen ſehr 
heftig geiwefen. Mir der amtlide Beridt meldet, if erlerer gefangen ge 
nommen und leterer flüchtig, ihre Abtheilungen feyen zerſchlagen und vers 
fprengt. Der Bericht fügt jedoch hing daß bie weitern Folgen der Kämpfe, 
bie am 17 d. noch gebauert haben, noch unbelannt find, (Dr. J.) 
Donanfürftenthümer, 

Buchareft, 21 Dec. Für Gregor Sturbza hat fein Mandat als 

Deputirter niedergelegt. (D. 8.) 
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der Yunbescommiffäre und Bundertruppen erfolgten ee za. Gunften 
es Derzoge Friedrich wirkten emilbchterwb. PWinbererfeite der Bundesbeichluf 
vom vorigen Mitimoch bie baldige Entsheitung ber Troufelgefrage vorausjehen. 
Unter Dielen Umflänbent pe fich Die Eipeeulatton worfehtig piruct. gur bie Gon- 
treinine mar bie. vom jüngften Mebio erhaltene Lertiom mit werloren; fie hielt 
mit Anlauſen Kin und 18) wirb ea — ſeyn am anen Ultims 


eine Efliche Ramia gegen fie aneyufih au könnte der Spafı fi 
wehl umdrehen, ba bie Lietbabere ſich * die geſtri t von beim Müd- 
tritt des Minifieriums Hall wieder einer ee Vingeh, bei ber fir, mie 
ſchen mehrmals, vermuiblih wieder die Me ehme ben Sirch gemacht haben 


dirfte, Die Serabfeutg des Banfbisconto’s in Denben hat fo wo wie früher 
die Erbbleing einen Einfluß auf mfere Sbrſe grilbt. Der Geldftand Heibt normal. 


Zelegrapbifche Berichte. 

. Dredden, 28 Der. Das heutige Dreedner Journal veröffent: 
licht Die "bänifche Erwiederung an bie Ererutiongmächte auf bie Aufforde: 
rung zur Räumung Holfteins und Lauenburgs. Das Journal fagt ferner: 
Die dänische Note lafje erfennen welche Aufn der Bund erwarten bürfe 
für Befchlüffe die er nach Anleitung ber identiſchen Noten „vom europäifchen 
amd politischen Standpunkt aus” gefaßt. Die däniſche Note rechtfertige 
die Bundesminerität vom 7 Dec., und lege bie Nothivenbigkeit und bie 
Dringlichkeit bar, ber durch Bunbesbeichluß vom 7 December berbeigeführ: 
ten Unklarheit ein Biel zu feßen. 

s Berlin, 28 Dee. Die Anttvort bes Königs auf bie Adreſſe des 
Migeortnetenhaufes vom 27 Dee. ift vom Gefammtminifterium contrafis 
rt. Es wird barin bie holfteinifche Erbfolgefrage dem Bunde vorbe⸗ 
Fi unter Preußens Mitwirkung. NRüdtritt vom Londoner Bertrag 
ey nicht ohne weiteres thunlich. Die befchleunigte Bewilligung ber Anleibe 
korrb gewünſcht. Wahrſcheinlich wird am Donnerftag eine Plenarfigung 
ir Wittheilung des Wortlauls anberaumt werden. 

.". Sambnrg, 28 Dec. In Neuſtadt, Bramſtedt und Marne ift 
der Herzog Friedrich unter ber Nichtbetheiligung ber Behörben proclamirt 
torben. 450 bolfteinifche, norbwärts beorberte Soldaten "vertoeigerten in 
Picen die Fortfehung des Marſches. Die in Altona eingetroffenen Sachſen 

Altona verlaffen; Hannoveraner find flatt derfe ben eingerüdt. — 
michi Privatbriefe zufolge glaubte bie Partei des bisherigen Mini» 
fleriums an ben Miebereintritt bes Minifteriums Hall; man bezweifelte 
daß ver König ein anderes Miniftertum — Alsdann würbe ber König 
fofort nad Schleswig abgeben. 


Meuei % fen 

Penftadt, 25 Der. Durch Minifierialentihließung vom 22 I, M- 
wurde bie f. Regierung wiederholt aufgefordert den Abjuncten Neubauer 
in fein Amt wieder einzuſetzen. Diefer ee bat nun Hr. v. Hohe 
Folge geleiftet und Hın. Neubauer reactivirt. Das feſte Benehmen des 
Minifteriums verbient in biefer Sache alle Anerkennung. (Pf. Kur.) 

—— kt Der — enthält 
Folgende balbamiliche ung, aus ergibt baß die gegen 
has öfterreichifche — hierſelbſt erhobene Anklage lediglich 
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nn Waturheihtesfavren®, über welches at u finden 1 


ſich daraus ergebenben Sonfficte am hatte, 
und noch an gerichtliche Unterfuchung 

vollfommen fonberm inebefonbere and ergeben 
dachten militärifchen Rifungen und Organifationen ermerblo 
bier auf Koſten der Unterm —— — — ale bene nat Def 
Organifation febr meit gedichen, Offici 5 Feldwebel unb Unterofficiere für bie 
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und deren halbmilitüriſches Treiben ber gleich in aweſenheit 


nbestruppeit zu beren Tragweite nicht 
Dei biejer ——8 ber Senat er Beast wäuletres Tas bes 
Patronats nur billigen fönnen.” 

Samburg, 25 Dee. Nachdem vorgeflern in der Wohnung bes 
ſchleswig holſteiniſchen Hauptmanns b. Jesla Hausdurchſuchung gehalten, 
und man dort die Liſten derjenigen gefunden die ſich bereit ertlärt Haben 
als Freiwillige in eine fchlestwig-bolfteinifhe Armee einzutreten, find heran 
132 berfelben, größtentbeils flüchtige Schlestwig:Holfteiner, aus Hamburg 
ausgewieſen worden! Die meiflen berfelben haben ſich nad Altona bes 
geben. (Schi. M.) 

& Idehoe, 26 Dec. Das Land ift frei und der Morgen tagt, fo 
möchte man heut aus voller Seele fingen. Heute um 1 Uhr zogen bie 
Dänen ab, und unmittelbar darauf lamen bie ſächſiſchen —“ 300 
Pferde ſiau. Noch während des Abzugs ber Dänen beflaggte ſich bie 
Etabt, in einem Nu war roth⸗weiß⸗ blau und ſchwarz + roth· gold aus · 
geſtedt, alles jubelte und zog den Befreiern entgegen. Nachdem bie Dänen 
rechtlofer Weife Morgens noch gegen das Beflaggen eingefchritten waren, 
verübten fie aud beim Abzug Erceffe, an einem Haus burd ben Auf 
„Haneman“ gereizt, ſchlugen dãniſche Dfficiere mit ben Säbeln bie Fenfter 
ein. Um 3 Uhr wurde vor bem Rathhaus bem Herzog gehulbigt und ber» 
felbe proclamitt, auch gieng fogleidh von ben Vertretern ber Stabt eine 
Hulbigungsabreffe an ihn ab. Heut Abend herricht toller Jubel auf den 
Strafen, Ranonenfhläge wurden abgefeuert, alle Augenblide tönt das 
ſchleswig holſteiniſche Lieb an mein Ohr. Morgen zur Berfammlung in 
Elmshorn werben außer Ertragügen und Fußreiſenden allein 700 
von Marfhbauern ertvartet. Heute Morgen noch fagte eine bänifche 
trouille an ber Brüde: It habt eure Sachen gut gemacht; wollen ſehen 
wie es am Danewerk geht.“ 

Aus Süderdithmarfcen, 24 Dec, Ueberall im Lande find 
ſchon Fahnen zum Empfang ber Bunbestruppen vorbereitet; in Kiel wird 
eine große Fahne für bie fhlestwig-holfteinifche Armee geftict, zu beren Ein 
weihung ber Herzog eingelaben werben fell. Ein holfteinifcher Gutöbefiger, 
ber nicht genannt feyn till, hat 25,000 Thlr. an bie Caſſe nad) Gotha ger 
ſchickt, und fich bereit erflärt tweitere 125,000 * zu bezahlen ſobald 
die deuſchen Truppen die Eider überfepreiten. Die Selbftbefteuerung zu 
ein Procent war unter der Hand im Gang, und es iſt viel nad Hamburg 
und Gotha gefloffen. So eben erfahre ich daß telegraphifch die in Holſtein 
von den Dänen ausgefchrieben een (Holftein follte 1300 
Kiefern) eingeftellt find. (Rürmb, Korr 

x Bien, 27 Dee. Der neue — — Geſandie an dem bayer 
rifchen Hofe, Graf Blome, ift heut in befonderer Aubienz von Sr. Majeftät 

angen worden. Morgen reist er nad München in Begleitung bes 
a berg Der Moniteur enthält heute das nähere Pi 

aris, oniteur e ro⸗ 
—— 
— Laut einer B "ber Bankoirection beträgt bie Dividende 
für das zweite Semefter von 1863 per Bankfactie 85 Francs. — In ber 
| EEE ee Sa ee ala; bie für das gröe 
m ohne befonberes Intereffe find, biecutirt und erlebigt. — 
Nach dem Memorial biplormatiqte” iſt der Erbprin; von Reuß — 
mit einem Brief bes Hergog8 bon an ben] Raifer 


reich pelommen, und 
Borken. er Ralf pie $ area m — 
er ſtehe zwiſchen den traditionellen Frankreichs ———— 


und feiner eigenen Achtung vor ber Sache ber Nationalitäten, gegen 
m Norden nit auftreten künne, nach fü fein Chen gefrie. 





Berazimeriiide 8 * nn Eu guesttten Dr. 4. Deges 


ben Wert aud Geſchlechte bietet a @teinbachers Matnr in Kassen 
ae gen — Die verjiatisen de Sefois 23 


—— —— es bi 
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Ueber f i ch t. 
Pax vobiseum. Die Wiedervereinigung ber Kalholilen und 
nten. — u 8* die engli fie Bere: ——— 
ailand: N BE ne Staltener. Subfidien an 
Die offeiöfe Pesfi — eg — GentralsAmerila. 
n Salvador. Die europäi- 


ie Einnahme ber Haup 

n Officiere gefangen und Barrios’ Ant 
viforifher Prä ot) 

2 ermifchte tachri ten. 
Von A. Boben.) —— (Herzog 
Altona, ——— —S 


undestruppen J 
— (0a Gran un Sr. —— 


doch nach M B Du 
exico. Venetien unb ta⸗ 
tion. en Kopenhagen, Oman Br * ai) —* ET 
i —X Belã⸗ x Varteien im im 
Congref, —— ı nad) Cuba.) Grofbritannien. (Die 
Deutigen = bie Dänen. Dr. Glei in Unterfuhung)-— Rußland 
und Bolen. (Won der polniſchen Gränge: Die neue Nushebung. An: 
fammlung der Inſurgenten. Ereeutionen. Plünderungen durch angebliche 
ernjtern, lan einer neuen Teilung Polens.) 


Telegrapbifcher Bericht. 


. Gotha, 23 Dee. Heute hat Hergog Friedrich VIII eine officielle 
Deputation der Univerfität Kiel empfangen. Diefelbe überbragte eine 
Hulbigungsadrefie des alademiſchen Eonfiftoriums, 


* Pax vohlscum., 
Die lirchliche Wiederbereinigung ter Katholilen und Proteflanten. 


* 1868, 
Nadhdem dieſe Blätter e 227) eine „auß ber Feder eines 
latholiſchen Geiſtlichen gefloflene” an ende Anzeige der obengenannten, 


don einem Proteftanten verfaßten Schrift mitgetbeilt haben, möge es eis 

nem proteftantifchen Geiſtlichen geftattet ſeyn auf ben Inhalt dieſes gebie: 
genen Werts ‚noch elwas näber einzugehen. Zunãchſt twieberholen und 
beflätigen wir bad von * — Amtsbruder barüber im 
allgemeinen ausgeſprochene Urth Es iſt ein verſtandiges mãnnliches 
Friedendiyort mitten im Kampfe der Kirchlichpolitiichen Gegenfäte der Beit 
— ein Werk voll ber artigften und tiefften Ideen, bie Frucht reifen 
Dentens und ndlicher ſutlichen Ernſtes und echt patriotifcher 
ſolch ein Bud fügreiben lann, erfheint uns als ein gu · 
ter Genius bes Jahrhunderts.” 

Es gefchicht dieß in ber beftimmten Abſicht bie — beider Be⸗ 
kenntniſſe darauf aufmerffam zu machen dah es ſich hier nicht etwa um ein 
abenteuerliches Unternehmen, ſondern um eine ernſte und beſonnene Prü⸗ 


fung der tichtigften aller menfhlichen Angelegenheiten handelt, und ba | 


Tein aufrichtiger Belenner Ehrifti diefe Schrift oßne weiteres von ber Hand 

teilen on Folgende Säge dürften wohl ausreichen um das Gejagte 
zu. begründen : 

„Die Erfheinung bes Sohnes Gottes an ſich ift fo unwiderſprechlich 

u Begriff der Allgemeinheit feines Heils getragen, daß jede Beſchrän ⸗ 

lung dieſes Begriffs fogleich wider das Weſen feines Neichs verflößt.” . 
„Der Apoftel Petrus ift durch jene —* * * et göttlich 
Übertoltigt worden einzufehen und zu bei allerlei Bolt, 


ifter erſchoſſen. Dr. Dueñas pro« | 


Grantfurt, But a) |hörigkeit zum Reiche Ghrifti Verſehenen die ebenbürtigfte ‚Genoffenfchaft 


‚und; 


'Feit und den Beruf ber gegenwärtigen Zeit zur 
bringen de3 Segenswerls ihr unmöglich verheißen Tönnen. 


Chriſtenheit zur Getvinnung neuer Gefammtfraft. Amäbefonbere 





(er Gott fürchtet und tech (Gut, Ähm angenehm, d. $. yım Rei Goues 
gehörig ſeh.“ Di 


ſeyd allyumal Eines in Ehrifto“ — zum Bewußt · 
feyn zu bringen, und obann die Gemeinfhaft bes Heils allein von ber 
Taufe und dem Glauben an Chriftum Jeſum abhängig zu machen (Gal. 


‚34 26—27): „hr fepb alle Gottes Kinder burd den Glauben an Chrifto 


Iefu; denn wie viele mr getauft find, die haben Ehriftum angegogen.“ 
Dasfelbe ſpricht der Apoftel Johannes in ber Formel aus; „Ein jeglicher 
Ghrift der ba befennt daß Jeſus Ehriftus ift in das Fleiſch gelommen, der 
ift von Gott” (1 Joh. 4. 2): 
Hieraus folgert ber —2 mit Recht: 1) daß demnach „alles mas 
in ber Faſſung ber Glaubensbelenntniſſe einem mit ber innern Zuges 


Gemeinſchaft unmöglich; macht oder verſagt, als eine Beeintruch 
tigung des hriftlichen Weſens anzuſehen ſeh.“ 2) ba die in ber 

Kirche „vorhandenen Spaltungen nicht nur an ſich ald Verfünbigungen am 
bem Grunbtvefen bes Chriſtenthums auftreten, ſondern auch als Zeugniß 
wider den chriftlichen Geiſt derjenigen Gemeinfchaften gelten fünnen aus 
welchen ihre Ausſcheidung aus Getviffenstrieb erfolgte; endlich, „baf die 
Micderpereinigung ſämmilicher nad dem Pauliniſchen Reichsbegriff zur 
Gemeinſchaft Berufenen nicht nur als Gewiſſenspflicht, ſondern auch als 
Mittel zur Heilung verderblicher Schäden von der getrennten Chriſten⸗ 
beit zu erfireben ſey.“ Die Weisfagung Jeſu Ehrifti (Job. 10. 16): 
„And fie werben meine Stimme hören, und wird cine Heerde und- 
ein Hirt werben,“ bat bephalb zu allen Seiten ſowohl das Herz ald ben 
Geift eines jeden wahren Chriften betvegt, und wird das auch ohne Unter⸗ 
laß thun bis daß auch „diefe Zeit erfüllet ſeyn wird. 

Ueber die Beit dieſer Einigung ſagt dann der Berfaffer:, „Wir haben 
an fo verſchiedenen Stellen diefer Schrift unfer Mißtrauen gegen die Fahig⸗ 

firhlichen Wicderbere 
einigung fundgegeben, baß wir, ohne ums umtreu zu werben, das Bell 
„Aber von bee 
Borarbeit zum Werk lönnen wir fie nicht entbunden halten.” Unter 
diefer Vorarbeit verficht der Berfafler: 

L „In irgendeiner Weiſe Lebereinfunft zu treffen daß das lirchliche 
Gebiet wenigſtens mit der gegenſeitigen Anfeindung und ® ng 
verfchont werde, welche bis auf den heutigen Tag zur Entfremtung ber 
chriftlichen Gonfeffionen und zum Schaden des Chriſtenthums in underant» 
wortlicher Art mitgewirkt hat.“ 

Il. Die Benugung der „Macht der Affociation” zu biefem Segend« 
wert; und mahrlid! „wer tongt zu beftreiten ba ein Bufammentritt von 
Ratholifen und Proteftanten, - in der Abſicht ihre Geneigtheit und ihre- 
Handreichung zu Ärchlicher Wiebervereinigung offen zu befennen, vornehm⸗ 
mr wenn bieß —82* als Zweck nr Vereinigung erflärt wurde, 

zu einer geftalten Fünnte weiße allmählich ala U ung. 
des Friedenowerles bewaͤhrte a — 
II. Die Benutzung der Bee" diefer Reis wachſenden Macht de& 


öffentlichen Lebens auf deren Gebiet „die ——— 
bisher auch nicht bie a (9) era hat, Diefe Wiederver· 
—* iſt unzwei amentlich ın 5 land ein in Unzähligen 


lebender Herzenswunſch. Auf beiden Seiten, felbft da wo die firengften : 
confeſſionellen Begriffe gebegt werben, ift man ihr nicht abgeneigt. *) * 
Geſchicke des lirchlichen Lebens mahnen dringend an bie 


wieder unſere deutſchen Fragen welche nach dem allgemeinen 


Stämme 

—— von —— — — Fame 

u. —* e verbinben, — —— ihte Vor⸗ 
Wer ſich durch diefe Andeutungen dew fahlen follte 

ſelbſt in bie Hand zu nehmen, ber Darin bie —— 

terungen über das „Bier der Batein ‚mit Jitereffe Iefen. 

'nämlid} der Berfaffer in den früßeren Verſuchen biefer 

vereinigung gefdpichllich nachgewieſen hat daß weder die Theologen (S. 289), 


— — — — — 


Dali in bi 
a nern 
—— Degen a dus heilbringendfte Ereigniß fir Deutfplaun, 


i 


noch die Staatsgewalt —5 a: goch bie nöchterne Auflläru 

aät (Rongianiemus ic.) zur Do dieſes Weris gefigne 

glaubt er ein „neuttales Gebiet” gefunden zu haben welches jeder Confeſ 

fion —— jew war „bon ber zum Shfiem gewordenen Theologie 
ern 


h ! bafür „anerkannt“ jey „baß es das Hunbament 

der einen Kirche und zugleich einer abjoluten ie zu fen vermöge," 
i der und ber apoſio · 

liſchen Bäter bis zu Ende des erften oder bis zum 


Bocian der. tbeologifiren 
halte bie beipen Prineipien — unnatũrlichen Trennung und 
in ihrer einſeiligen Ausbildung ben Riß zwiſchen dem latholiſchen Kirche n⸗ 
glauben und dem evangeli Schrif Ile faft unbeilbar 


feits die mögliche Du ni 
wolle. Dabei Spricht der Verfaſſer die Ueberzeugung aus: es laſſe 
ſich auf biefem Gebiet „in gemeinfamer, ſchon gegebener Anerkennung 
der Schriflautorität und in gleichmäßiger i ber Urlirche fo: 
wohl nad Belenntniß als Darftellung ber chriſtlichen Gemeinschaft (Ira 
dition) diejenige Derftänbigung getoinnen bei wwelcher jeber Gonfeffion das 
gleiche Recht, die gleiche Wahrung bed Princips gefichert, und zugleich bie 
unerläplihe Verzichtung auf die geſchichtlich gewordene Einfeitigfeit ermög: 
Licht“ werde. Die Anerkennung dieſer zwiefachen ſich gegenfeitig ergänzen 
den Erfenntnißquelle lönne „torder dem Geift einer chriſtlichen Gemeinde 
wiberftreben,“ noch laffe ſich „bie Möglichkeit einer foldien Vereinbarung 
in Abrebe ſtellen. Dem Vorwurf daß wir mit Annahme einer der Urlirche 
zugeſchriebenen Normativgewalt bie vom Proteftantisinus ſteis abgewieſene 
Tradition einzuführen gedenlen, ſtehen wir mit dem beſten proteftantischen 

iffen. Die Tradition um welche es fich Hier handelt, lann weder nach Dem 
lutheriſchen VBelenntniß noch jelbft nach der reformirten Anſchauung ein Gegen⸗ 
Rand des Argwohns ſehn. on deßhalb nicht, teil ſich mit der Urlirche 
eins wiſſen —2 die Behauptung jeber proteftantiichen Gemeinſchaft iſt. 
Das Papalſyſtem dürfte aber „nad den ſchon begonnenen Anläufen wider 
die päpftliche Souveränetät‘ über kurz ober lang ſich doch wohl bequemen 
müflen „tie Jurisdietio Regiminis den Bischöfen zurüdzuerftatten und ſich 
mit ber Jurisdictio Inspectionis zu begnügen, 

Der Berfafler ift ſich übrigens ber unendlichen Schtvierigleit einer bes 
friedigenden Löfung diefer Frage jo Mar bewußt, daß ex Das Gelingen 
feines Vorſchlags davon abhängig erflärt: „Daß Gott der Herr fein Werl⸗ 
zeug ober feinen Zeugen, ſey es auf diefer ober jener Seite, ertoede, welchem 
Hort und Ausdruck, Weg und Mittel verliehen fey des Herrn Frieden: 
gebanlen zu offenbaren.“ Auch verwahrt er ſich ausdrüdlich dagegen daß 
man ihm etwa zumuiben tolle ſich „mit der Unermeßlichleit des Wie zu 
beſaſſen.“ Dennod Tann Neferent nicht umbin ihn hiermit aufzufordern 
wenigftens die Hand an ben Pflug zu legen um die von ihm fo richtig ber 
zeichneten drei Vorarbeiten ins Werk zu fegen*), und zwar mit der Dil 
dung eines Vereins zu beginnen. Diejer müßte dann, wie einft Diogenes 
mit der Yeuchte in ber Hand, den Mann ſuchen welder der Durchführung 
eines ſolchen Friedenswerles gewachlen wäre, und den ber Verfaſſer mit 
folgenden Morten ſchildert: „Der Geiſt welcher verftände Mar, durch— 
dringend, gewinnend und allbefriedigenb den Knoten bed Räthfeld zu löſen, 
wovon die Ruhe und das Glüd Europa's und insbeſondere Drutichlands 
abhängt, der wäre... der Mann bes Jahrhunderts — ja, was jagen 
wir? — ein Genius ber Menſchheit. Ein Mlegander darf und fol er nicht 
ſeyn; denn der verſchlungenen und veriworrenen Füden feiner ſoll zer 
Schnitten, ſondern jeder muß gelöst ſeyn.“ Er muß „rine Debipusnatur 
jehn melde das Näthjel löst, und zugleich mit dem Schwert des Geiſtes 
vernichtet was Schuld daran trägt daß bas an fi) Madre und Klare zum 
Knoten, Räthſel und Unverftand geworden iſt.“ Bor allem aber „muß er 
ein Johannes jehn, ber in eigener Heilserfahrenheit das am Herzen Jeſu 
gelernte Wort den Gonfeifienen werth zu machen weiß: Liebes cuch unter 
einander |” 


Dänemark und die englifche Preſſe. 

*) Die unzweifelbaften großen ſtaatlichen Vorzüge, der unermeßliche 
Reichti jum und die geficherte Machiftellung, deren ſich Das meerbehertſchende 
England feit Wilhelm von Uranien vor allen andern Ländern erfreut, 
machen es leicht erflärlih daß bei belangreichen politiſchen ragen nicht 
bloß auf die Haltung der Regierung und bie Stimmung bes Unterbaußs, 
Hu Hefem And kann bie Metaetiem dicſes Blattes dem Hrn, Verfajfer den 

Namen berg Referenten nennen. 


] deihalb nicht mit Unrecht eine 


ſondern bie Meinungsãußerungen der bedeutenderen 
überall Inn Gewicht gelegt wird. 
Unter diefen Tagesblättern übt dem bei weitem größte 
„Times, ” welche nicht allein in Feinem vornehmen engl 
ie ganze bewohnte eitet iſt ſoweit e 
ben, vielen Pilfionen Wenfchen ala Aitiſches Mei, 
t eine europaiſche Gr genannt foird. 
Das Riefenblatt täglich von Anfang bis zu Ende durchzulefen und 
von feinen häufigen Wanblungen und Wiberfprüdhen ig zu nehmen, 
zu thun haben, ober denen 


















Notiz 
ift nur ſolchen Lauten möglid) die weiter nichts haben, 
es obliegt den manmichfaltigen joirmaliftifchen 8 
en: 

r * zu überſpů 
Der ſtudiert die im fet fchlagenben, im 
—— — Ei rn Br 

er die formell faft it 


bels: und Finanzwelt, der fterhaft 
Juriſt die Referate aus den ver u 


fepriebenen Leitartikel, der hiebenen. € 
vihtehöfen u. |. w. Das grobe Gityblatt, das nicht bloß täglich all 
irgendivie werthe ührlichf 












Erde feine eigenen Gorrefpondenten bat, verbindet mit einer ofi 
Unglaubliche grängenden und nur durch ungeheure Gefmittel zur ı 
ben Rafchheit der Mittheilung eine fo ſtaunenswerthe Reichhali 
überfihtlihe Zufammenftellung des Materials, daß es ſich 

heftigſten politiſchen Gegnern unentbehrlich macht, — 

Die „Times“ Fennt ihre Macht, und übt fie nicht nur mit - 
ſichtsloſeſien, oft vom plumpefter Frediheit wenig verfchiedenen Nebermulb, 
fondern — as weit [chlimmer ift — mit einer Getviffenlofigkeit ohne 
mars Bir fällen diefes harte aber gerechte Urtheil, weldhes wir fogleidh 

egründen werden, felbftverftändlih nur über dem politiſchen Charakter, 
ober richtiger gefagt: die politifche Charakterlofigleit des mächtigen Blattes, 
beffen auf anderm Gebiet liegende wirkliche Vorzüge wir vorhin zur Ges 
nüge angebeutet haben. Wir behaupten daß feine andere Bei in ber 
Politil einen fo unheilvollen und verwirrenden Einfluß übt wie die, "od 
deren von allen denfenden Lefern zugegebene häufige unge 
Entftellungen, Inconſcquenzen unb Riderfprüche in der ung 
nationaler Fragen meiftens dadurch entjchulrigt oder erflärt werben: 
das Cityblatt eben die Anſchauungen und Stimmungen ber [ | 
Mittelclaffen des engliſchen Volls zum Ausdruck bringe, und getreu dem 
wecjelnden, Strömungen folge, ohne ein anderes leuendes ürincip zu 
haben. 

Allerdings hat die „Times“ auf bie Stimmung der tonangebenben 
Mittelelaffen, als deren Drgan fie gilt, cine gewiffe Rüdficht zu nehmen, 
und fich ihr im entſche idenden Augenblick auch unterzuorbnen, wenn es fi 
um Fragen handelt die das Wohl und Wehe Englands nahe berühren; 
allein nichts ift irriger als die Annahme: die „Times“ ſtehe zu einer ber 
ftimmten Partei in demfelben Verkältniß wie eiwa die Part an 
derer Länder, Um dieß zu veranfaulichen, ift es nöthig die eigenthlims 
liche Stellung wodurch ſich die engliſche Tagespreſſe überhaupt von der 
jenigen anderer Lander weſentlich unterfcheibet, in cin paar Worten 
zeichnen. Wählen wir zum Vergleich ein paar Mätter unferer eig 
Tagespreffe, 3. B. bie „Rreugzeitung“ und die „Sübbeutjhe.” Ber 
irgend belangreichen Frage wird jeber einigermaßen umterrichtete 
voraus teiffen wie ſich bie beiden genannten Blätter dazu verhalten werben. 
Jedes diefer Blätter hat feinen beftimnten einheitlichen Charakter, De 
genau ben Anſchauungen und Intereſſen der Bartei entfpricht welche 
vertritt, Die Redactoren find, wie bei allen deuiſchen Seitungen, auf jebe 
Nummer genannt, man lennt auch ihre vornehmften Mitarbeiter, und 0 
iſt nicht leicht ein Mißverſtändniß möglig, Wie würden die Anhänger ke 
Kreuzzeitung ſiaunen wenn fie eines ſchönen Morgens einen fhtwungbollen 
Leitartilel zu Gunften der bürgerlichen Gleichſtel ung ber Juden mit ur 
ober eine begeifterte Anerkennung der Rechte des Herzogs von Schlestei 
Holftein darin fänden, nebft ber Aufforderung an bie preußifche Regierung 
fofort mit aller Macht für ditſe unzweifelkaften Rechte ins Feld zu rilde 
und die Dänen auf immer aus Deutſchland Hinausjutveifen! Und 
gelehrt: welde Augen würben bie Anhänger der „Süddeusfchen“ · 
wenn fie plotzlich bemonftrirte: es durfe allerbings feinem judiſchen 
ten erlaubt feyn orbentlidger Profeflor zu werten, und das 
Protololl — für deſſen Zuftandefommen ja ber erleucktetfte aller Gem 
dieſes Jahrhunderts, ber Hort der Legitimität, ber alle 





















Nitelaus, auf das lebhafteſte und uneigennügigfte, angeblich mit Hu a 7 


fegung der ruffiichen Erbrechte in den Herzogthümern — in erfter Lini 
haͤtig geweſen ſeh, mäffe unter allen Umftänben bie alleinige Richt 


6039 


Prod bei dem Borgeben ber beutfchen Regierungen in.bet däniſchen Frage 
iben ! 


In einem englifchen Tagblatt hingegen tmürbe feinem rn 
eine ähnliche Gefinnungstvanblung — und käme fie ganz ül * — 
ſonderlich auffallen. Er würde denlen: ber Wind ſcheint heute von einer 
anbern Seite zu blafen als geftern deu Fall var, und ſich bamit begnügen, 
* Selbft bie Drgane ber herrſchenden Parteihäupter, 4. B. „Moming 
Poſt,“ das Drgan Lord Palmerftons, „Daily News,“ dasjenige Graf Ruf 
Fels u. ſ. w, treiben, wenn feine Rarlamentsfifungen und die Minifter 
nicht in | Sonton anwefenb find, Politil auf eigene Fauft, und machen ſchwarz 
ans weiß, und weiß aus ſchwarz, ohne daß ein Hahn darnach kräht. Es find 
Das keine Blätter die von der Regierung bezahlt werben, tie unfere offis 
tiellen Zeitungen, fonbern die ben Miniftern welche fie‘ protegiren (by 
whom they are countenanced, wie ber bezeichnendere engliſche Ausbrud 
ft) zur gelegentlichen Mittheilungen dienen, und Daneben imnter noch einen 
keiten Epielraum für fid) haben. Den weiteſten Spielraum nun bewahrt 
fich das einflußreichſte aller Blätter, die „ZTimes,* welche völlig unberechen⸗ 
Bar in ihren Anfdauungen und Wandiungen iſt. Solange ſie das alleinige 
Eigenthum des Hrn. Walter war, bewahrte fie nach allen Seiten hin 
eine gewiſſe Unabhängigkeit und erwarb fi dadurch eine Mad: 
ſtellung und eine Achtung deren ſie längſt nicht mehr würdig iſt, ſeit 
eine Menge reicher Actionäre dabei betheiligi find, die leine anderen Inter: 
efien lennen als eine moöglichſt hohe Dividende zu erzielen. Freilich 
Beftcht eine einheitliche Oberleitung des Blattes in der Perfon bes eleganten 
und getvandten Hrn, Delane, dem aberfeine wãrmſten Verehrer nichts höheres 
nachrũhmen als daß er viel Geld zu machen und unter bie Leute zu brin: 
gen verftehe, und in den Ealons der hohen Ariſtokraten cin enfant gäte 
fey. Lady Palmerfton ftidt Pantoffeln für ihn und reitet mit ihm in Huber 
Park jpazieren, und die wärmfte Freundfchaft für ihn trägt Lord Valmerſton 
* zur Schau, ber früher von der „Times“ oft hart mitgenommen wurde, 
eit feiner Freundſchaſt mit Hrn. Delane aber ber’ größte und unvergleid: 
Lichfte Staatsmann der ganzen Welt iſt. Dergleihen Meinungswandlun: 
gen unter fo bewandten Umftänden find menihlih, und Tommen überall 
vor; wenn die ‚Times“ es babei bewenden ließe, würden wir ihr feinen 
Vorwurf daraus machen. Allein Hr. Delane mißbraucht feine Macht in 
einer wirklich haarfträubenden Weije, wobei das Ihlimmfte ift daß, aus 
vielen leicht begreiflichen Gründen, unter Hundert Fällen dieſes Machtmiß⸗ 
brauchs faum einer veröffentlicht werben lann, weil die betheiligten Ders 
ſonen felbft am meiften darunter leiden tolirden; dem gegen bie Macht der 
mzimes“ ift, wie wir bald ausführlicher barlegen werben, nicht leicht 
aufzulommen. Ein folder haarſträubender Fall wurde vor Monaten 
burch bie rühmlich befannte Wochenſchrift „The Critie* veröffentlicht in 
Geſtalt eines Briefs welchen Hr. Delane an den alten Admiral Sir Charles 
Napier gefrieben, kurz nad Beginn des Krimkriegs, zur Zeit da Eir 
Charles in der Oſtſee Freugte, um, wie man damals glaubte, Kronjtadt — 
nehmen oder bie ruſſiſche Flotte hervorzuloden. Es war eben durch die 
„Zimes" bie Tatarenente vom Fall Sebaſtopols (tmelder Fall bekanntlich 
exit zwei Jahre fpäter erfolgte) durch die Welt geſchickt worden, und darauf 
Hin jchrieb Hr. Delane dem Admiral eine Reife von Briefen, worin er ihm 
me Unthätigfeit vorwarf, und fich darüber beffagte daß der Momiral 
te noch nicht genommen babe. Unter biefen Briefen ift beſonders 
der durch „Ihe Critic* zur Runde des Publicums gelommene ein wahres 
Meifterfrüd frechſter Unverfhämiheit zu nennen. Hr. Delane beban- 
beit ben alten Abmiral barin wie einen Schulbuben, wirft ihm Man: 
an Muth und völlige Unfähigkeit vor, fagt: die auf feine (Hm. Delane'z) 
gemachten Borwürfe vorgebrachten Entfhulb Eönne er durch⸗ 
aus nicht gelten laffen, und wenn Eir Charles nicht fofort die engliſche 
Flotte gegen Kronſtadt führe, das doch leichter zu nehmen ſeh als Sebaftopol, 
fo wolle Bu dürfe er (Gr. Delanc) ihn (dem Admiral wicht Länger halten. 
Einwendungen und Ausflücte wie „unüberwindlicge Schivierigleiten,* 
over „ficheres Berberben der Flotte im Hall eines Angriffe,” lonne jever 
bartlofe Zunge machen, dazu brauche man feinen engliſchen Admiral, 
Wenn die verehrlide Redaction ber Zeitung den Brief 
in feiner ganzen Länge veröffentlichen will, fo. bin ich gern bereit ihr eine 
freue Ueberſehung davon zu fenben.?) Den meiften beutfchen Leſern 
bürfte er über die Stellung eines Times Redactors zu ber Regierung —* 
gu den übrigen Trägern ber Gewalt charalteriſtiſche Aufſchlüſſe bieten. 
pe hätte ein Admiral dem ſolche Dinge — * 
dem Schreiber einfach eine Herausforberung geichit (N; in England iſt 
bas nicht der Brauch. Sit Charles äußerte ſich gegen feine näheren Belann- 
ten mit Entrüftung über die Infolenz bes Hmm. Delane, fürchtete die Macht 
ber „Times” aber zu fehr um öffentlich bagegen aufzutreten, und feiner ihm 
gur Ueberzeugung gewordenen Vorausſchhung daß Hr, Delane von Ruß 
ĩand befiochen jey, um durch fein ungbläffiges Anfpornen zum Angriff auf 
—) Bir kennen die Mittheilung aus Aurzögen zus Genlige, 


Se haſtopol den ficher durch folches Wageftäd zu erreichenden Untergang ber 
engliſchen Flotte herbeizuführen, durch die Preſſe Ausdruck zu geben, *) 

Man braucht bie ſchlimme Ueberzeugung bed ehelichen Admi⸗ 
rals nicht zu. thälen; nan fan aus. weit ſichhalugeren Gründen 
chenſogut ben andern Fall annehmen, daß Hr. Drlane, der von der 
geſicherten Höhe, ſeines Schreibepults aus gewpohnt if. über alle 
Schlachten und Feldherren unferer Beit- mit Kennermene abzuurtheilen, 
Kronſtadt für leicht eimniehmbar, bie englifche Flotte für unwiderſtehlich und 
den alten Serhelven, ben Sieger von St Vincent, für einen mitthlofen 
ra Fuhrer gehalten und ibn deßhalb mit Borivärfen überbäuft 
ha 


Erft nad) dem Tode bes Abmisals wagte feine Familie einzelnes von 
den Schriftftüden bes Hrn. Delane druden zu laſſen, und bemerft muß 
bier werben baf „The Eritic” in Bezug auf ben von ihm veröffentlichten 
Drief ausdrüdlih die ſchlimmen Vorausfeßungen des Moreffaten theilte, 

Das Wort Beftechlichkeit ift den politifchen Engländern fo geläufig, 
daß fie für einen Mann wie Hr. Delane, der an ber Spike eines uflituts 
ſteht defien Hauptaufgabe ift Gelb zu machen, durchaus nichts chrenrühriges 
barin jehen, zumal fie twiffen daß in allen großen Lebensfragen das englüde 
Volk doch immer ben Ausſchlag gibt, und daß im entfcheidenben Moment 
alle Tagesblätter, und vor allen bie „Times, auf ber Exrite bes Volls 
ftehen. Sie wiſſen daß ber offenkundige Einfluß welchen bald diefe, bald 
jene frembe Regierung auf bie „Times übt, nie fo weit gehen ann daß 
den Lebensinterefjen Englands dadurch Eintrag geihähe, ober daß das 
Dlatt gang für irgendeine frembe Regierung getvonnen würde. 
Die meltbefannten Sprünge welche das große Blatt ſchon unter 
feiner frühen Nebaction madte, wie 5. B. im Jahre 1834, 
wo es bon ben Tories gewonnen wurde, die es bis dahin auf Tob und 
Leben bekämpft hatte, und im Jahr 1845, wo es ſich plöglid zum Frei⸗ 
handel befehrte, ber ihm früher als eine Ausgeburt bes Tollhaufes erſchie⸗ 
nen war, hatten alle —— —— —— daran gewöhnt durch neue 
Wandlungen, wie fie Dr brachte, nicht allzu fehr üben 
raſcht zu werden. Einige Belt vor dem Ausbruch bes Krim⸗ 
krieges wurde in ben Londoner Glubs, wie „Athenäum,” „Tras 
vellers' und Cosmopolitan,’ offen davon geſprochen daß bie „Zimes" 
wieber einmal unter ruffifhem Einfluß ftehe, und ven Welttheilungss 
planen bes Kaiſers Nikolaus bie Wege zu ebnen ſuche. Alle biefe Aeuße⸗ 
rungen bed Garen, welche fpäter durd bie Enthüllungen Eir Hamilton 
Seymour bie Welt in Bewegung fehten, hatte die „Times ſchon zum 
Gegenftand glänzender Leitartifel im ruffifchen Einne gemacht, noch che ber 
Saifer dem le Gefandten feine — Mittheilungen machte, 
bie natürlich lange vorbereitet waren. Krieg dann wirflich aus⸗ 
brach, ſchlug bas ehrenwerthe Blatt Natürlich raſch um, und blies aus vollen 
Baden in die Schladtbrommte, 


Eqluß folgt.) 


Stalien, 

& Mailand, 22 Der. Eo eben erhielten wir ein Proclam welches 
Garibalbi an die Italiener unter dem 15 d. von Gaprera aus gerichtet. 
Dasjelbe bedarf Feines Commentars; wir Fönnen jedoch nicht umbin zu 
bemerken daß aus dem Wortlaut desſelben Har und deutlich das Einver⸗ 
ftändniß der piemonteſiſchen Regierung mit der Actionspartei hervorgeht. 
Es heißt darin: Italiener! Angefichts der heuchlerifhen Umtriche... der 
Diplomatie was bleibt den Jtalienern au thun übrig? Sich zu vew 
einigen, aber nicht mehr zur Stüße von welche mit ihren poli» 
tiſchen Schlichen nichts anderes bezweckten als Hab ober Uneinigkeit; ſich 
zu vereinigen, aber nicht mehr im Geiſte deſſen welcher die Lebenökräfte der 
Nation in brubermörberifchen Gonflicten vergeubet hat (Rattagzi) ; ſich zu ver» 

einigen, aber bloß im Namen jenes einen im beflen Reblichleit wir immer 

in der äußerften Kriſis mit Tinblicher Zuverſicht vertrauten (!), in-Bitox 

al: er allein hat nie fein Wort gebrochen. Die binterliftigen Künſte 
der Diplomatie merden ſich wie es immer ber Fall iwar, an feiner Redlichleit 
bredien. Auf ihn lann das Land im nächit bevorftehenden Kampf vertrauen, 
weil er, ber immer die ehr der Schidjale Jialiens war und auf den 
Schlachtfeldern derſelben das @efchid ſeiner Krone in ungleichen Kämpfen: 
hintanzufegen wußte (mit 180,000 Frangofen als Hülfe), niemals zu bes 
trügerijchen Bergleihen ſich fen, mob aber ung ih nad) Ron 
und Venedig zu führen wiſſen —* Man belehne ihn ſchleunigſt mit den 
Dictatur über das ganze Reich; man ſchließe das Parlament, —2* 
bie Conſeriptionen noch vor dem Fruhjahr zur ſchleunigen Bildu— 
Freiſchaaren, welche bie Vorhut des regulären nd zu bilden ne 
Man bilde die Gabres einer Neferve aus mobilen Rationalgarben und cile 
an den Mincio. er werden ſich im Ramen Jtaliens und des Dictatorg 
Victor Emmanuel alle Parteien bereinigen; dann wirb das Briganter 


*) Dich;gilt do wohl wur von einem Theil der Engländer wie der Ameritauer 
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weſen, welches den glängenbfien Ebelftein ber Krone ‚aufhören; 
die öfterreidhifchen Bollwerle werben finfen; bie Böller Benetins unb 
yriens werben aufſtehen; Jtalien wirb wieder einen eigenen Einfluß 
haben und auf den Befit feiner Hauptftabt vollen Anſpruch machen lönnen. 
Gaprera, 15 Der. 1863. I. Garibaldi,” — Wir leſen in der heutigen 
„Unitä Italiana“ daß die jährlichen Subfibien welde bie piemontefiiche 
Regierung ihren Organen bloß in Stalien zufommen läßt, ſich auf bie 
enorme Summe bon 1,680,000 Fraulen belaufen. — Mit dem heutigen 
Tag hat das hiefige Blatt „La Politica* aufgehört zu erfcheinen wegen 
Mangels an Abjag. Es war bad Hauptorgan ber gegen bie latholiſche 
Kirche und den Papſt geripteten Giftpfeile. » 


Gentral-Amerika, 

* Manama, 22 Nov.. Die wichtigen Nachrichten aus der Nepublit 
Can Salvador füllen alle Spalten ber hiefigen Zeitungen. Nach einer 
Belagerung von 23 Tagen wurde bie Haupfftabt biefes Freiſtaats, den bie 
LKiberalen Gentralamerifa’s allzeit ala ihr flärfftes Bollwerk betrachtelen, 
Yon der guatemalifchen Armee unter Carrera's perfönlicher Anführung mit 
"Sturm genommen. Ich gebe Ihnen aus den umfaſſenden Mittheilungen 
unferer Blätter nur das weſentlichſte, da Ihre europäischen Lefer ſich am 
Ende für central · amerilaniſche Kriegsereigniffe doch zu wenig intereffiren, 
Das Bombarbement der Stabt San Salvador dauerte mit durzen Unter» 
brechungen bis zum 26 Detober fort, So grundſchlecht die Armee Car: 
vera’s nad europãiſchem Maßftab organifirt ift, fo zeigte fie doch ihre 
Ueberlegenheit gegen die falvadorifchen Truppen befonvers durch ihre Ar 
Yillerie. Lehlere war immer Carrera's Etedenpferd. Man fpottete früher 
über bie leidenſchaftliche Ranonenfpielerei bes braunen Dictatord von 
Guatemala, aber zulegt verhalf ihm diefe Waffe doch zum Sieg. Am 26 
Detober um 4 Uhr Morgens räumte Bräfident Barrios plöplich die Stabt 
die er fo lange mit außerorbentliher Hartnädigleit vertheidigt hatte, Außer 
einigen hundert ausertählten Kriegern folgten ihm viele Weiber und Kin⸗ 
der, im ganzen über 1500 Menfchen. Als Carrera fünf Stunden nad 
Barrios' Abgang hörte was vorgegangen, brang er an ber Spike feiner 
Truppen in bie Hauptftabt ein. Troß feinem töbtlichen Hab gegen diefes 
Genteum ber Demolratie that Carrera jein möglichftes den Scenen bes 
Mordens und ber Plünderung Einhalt zu thun. Die europäikhen Dfft- 
ciere (meift Franzoſen und Belgier) im Dienfte bes Generals Barrios, 
‘welche dieſer ſchandlicherweiſe mit Abficht im Stich gelaffen, wurden ſammt⸗ 
lich gefangen. Die guatemaliſchen Solbaten wollten fie eben nieder⸗ 
Ancheln, ala General Zavala, ein gebilbeter ehrenhafter Ariegsmann, dem 
Garrera meiſt feine militärifchen Erfolge verdankt, dazulam, und fierettete, 
Man führte fie gefangen nad Guatemala ab, wo fie ihren Gonfuln 
übergeben werben jollen. Weniger glüdlih waren einige ber hervorragend: 
ten Freunde und Miniſter des geflüchteten Bräfibenten, die HH. Abelar, 
Yrungary, Dvarzun und Luna (lepterer Minifter der auswärtigen Anger 
legenheiten). Sie wurden auf der Flucht eingeholt und ſogleich erfchoffen. 
Was aus demPräfidenten Barrios geworden, weiß man nicht genau. Car: 
rera, der es auf bas Leben feined Gegners befonders abgefchen, jidte zur 
Berfolgung eiligft feine Eavallerie nad. Man glaubte dab es dem Flücht⸗ 
ding gelungen fey den Hafen La Union zu erreichen. Als der Dampfer ber 
nordamerilaniſchen Geſellſchaft dort anterte, wurbe von einem Wadıtboot 
wit einer feharfen Ladung auf ihn gefchoffen und der Gapitän fgjt getöbtet, 
wahrſcheinlich weil man glaubte der Dampfer wolle den flüchtigen Präſi⸗ 
Denten aufnehmen. Zu anderen Zeiten hätte-biefer Borfal einige Bedeu⸗ 
tung. Jeht weiß man daß bie große Republil des Nordens, von ihrem 
Bürgerkrieg zerfleifcht, ſich alle Infulten der Heinen -füblichen Republiten 
ungeſtraft gefallen läßt. Ob aber ſpäter die Abrechnung mit Ouatemala nicht 
eben fo ficher lommen wird wie mit Merico? Die Nordamerifaner halten 
es im ſpaniſchen Amerika überall mit den Demokraten gegen bie Aleritalen. 
Garrera hat ben Advocaten Dueñas, einen fehr fähigen Ropf, Führer der 
Gonfervativen, ala proviſoriſchen Präſidenten in San Salvador eingeſeht. 


Vermifchte Nachrichten. 

' * Frankfurt a. M., im Der. In der „Beilage zu Nr. 846 der 
Allg. Ztg.* vom 19 Der. lommt in dem Auffag: „Bom Berliner Bücher: 
tiſch· won „U. H.” in einer empfehlenden Ungeige der dritten Auflage von 
4: Stalırs „GO. €. Leffing ze.” ein ganz im allgemeinen bleibenbes Urtheil 
über meiste fleine Echrift: „Ueber Echtheit und Werth ber „Bu Leffings 
Andenken“ durch Hm. Profeffor Dr W. Wattenbach herausgegebenen 
Briefe von und ar Elije Reimarus (Zeipgig und Heibelberg 1863)* vor, 
wie ich es von folder Eeite nicht anders erivarten, nicht einmal anders 
wünſchen konnte. Nur bei einer Etelle darin darf ich um der Sache 
willen verweilen, Gr. „U H.“ fagt: „Man braucht die Driginalbriefe 
BE nicht gefehen zu haben, wie Schreiber biefer Zeilen... um bie volle 


berzeugung zu gewinnen ba biefe Briefe bie Burgſchaft für ihre Echtheit | 


in. ſich ſelbſt tragen.” Hiegegen iſt für bie Leſer ber Allg · Itg. zu bewer · 
fen daß mad) einer durch mich veranlaßten öffentlichen „Erklärung“ des 
im. Profefiors Dr. Watienbach felbft vom 28 Det. 1862, welche man 
©. 31 meiner Schrift wieber abgebrudt finbet, von benjemigen ber durch 
ihn veröffentlichten Briefe, deren gange ober theilweife Unechtbeit ich, ohne, 
meins Wiſſens, bis jeßt widerlegt zu ſehn, dargethan babe (cs find bie 
ſãmmilichen aus bem Jahr 1776), die Driginale gar nicht egiftiren, 
fo daß Hr. Profefior Wattenbadp diefelben nur nad} (vermeintlichen) Abe 
Ihriften bruden laſſen Tonnte, melde nad; feiner eigenen Angabe „faft 
50 Jahre Ipäter“ entftanden waren, Ohne auf bie von mir vorgetragenen 
Gründe mit einer Sylbe einzugehen, fagt Hr. „U. H.“ noch unter anderm 
und äbnlidem: „Stahr hat aud) defhalb Lob verdient daß er Bodens felt- 
ſame Schrift... gar nicht in Betracht zog.” Hieran that Stahr auch um 
fo wohler, alö meine „ſeltſame“ Schrift fehr entſchieden auch gegen ihm 
felbft gerichtet ift, und als ich unter anderm auf ©. 13 ff. an einem ſchla⸗ 
genden Beifpiel nachweiſe wie unlritiſch fein Leben Leffings gefchrieben iſt. 

„Die Wahrheit liegt immer zwifchen beiden Ertremen,” jagt Leſſi 
und ich glaube in Beziehung auf ihn die Wahrheit gegen die Extreme un 
bie Extremen — bie letern mochten fih Stahr oder Nöpe ober noch anders 
nennen — vertreten zu haben; wie ich denn aud von guten Freunden 
Röpe’3 ganz in ähnlicher Weife dafür angegriffen worben bin wie jeßt vom 
Hm „A. H.“ Ob Stahr „auch deßhalb Lob verbient hat” weil er meine 
frühere und größere Schrift „LZeffing und Goeze ac.” „gar nicht in Betracht 
zog.“ weiß ich nicht zu jagen, ba ich nur bie erſten beiden Auflagen feines 
Werks lenne. Ich weiß nur daß nächſt Nöpe, der ſich für feine ſchwerſten 
Anihuldigungen Leffings mehrfach auf Etahr berufen Tonnte, niemand 
darin fo viele nöthige Berichtigungen erfahren hat wie dieſer. — A. Boden, 

München, 28 Dec. Da bie Befehung ber deutſchen Herzogs 
thümer in frieblicher Weife vor ſich geht, fo ift Se. l. H. Herzog Karl Theo« 
bor bereitö geftern Abends wieder hier eingetroffen. (Bayer. BL.) 

Altona, 24 Dec. Hier find folgende Belanntmachungen der Buns 
descommilfäre für die Hergogthümer Holftein und Lauenburg erfehienen : 

L Bir die unterzeichneten Bındescommiffäre, welche laut unferer Belanut⸗ 
mechuug vom geftrigen Zag im Namen und Auftrag bes hoben Deutihen Bun⸗ 
des bie Megierumg bee Herzogthümer Holſtein und Lauenburg übernommen haben, 
— hiermit felgenbee zur Nacpeicht und Madarptung befaunt: I) Unfer Ges 
fhäftefig befindet jich bis anf weiteres in ber Stadt Altona. Mile Eingaben am 
uns unter ber Woreffe: „Au die Bunbescommiffäre für bie Herzogtbilmer 
Hofftein und Lauenburg“ meh Mitone zw richten; 2) die ſämmtlichen Brkörben 
nad Beamten in ben Gerzopthlimern Holftein und Lauenburg erbalten biermit bie 
Auweiſung, in allem frallen in welchen bisher an bus Minikerium filr die Gew 
jogthämer Holfein und Lauenburg ober an eines ber gemeinichaftlichen Minifteriert 
in Kopenhagen zu berichten tar, ferien nur am uns zu berichten; 3) bie Polijei⸗ 
behörden ver Hetzegthümer Helftein und Lauenburg haben, im Betracht der gegen 
wärtigen Beitverhältniffe, über alle in Beziehung auf die Üffentliche Sicherpeit un 
Drbuumg möchtigen Borgänge in ihrem Bezirk firts ei und außerdem 
über bie Lage, ber Öffentlucen — in ihrem Beſirt bis auf weiteres alle 
vierzehn Zage unmittelbar an md Bericht zit erflatten, Den Polgeibehörben bee 
Heregibilmer Holftein und Lauenburg wird hiermit dringent zur bil macht 
mit Umficht, Sorgfalt, Ernft und nöthigenfalls mit Nachbrud dahin zu wirken daf 
Geſetz und Ordnuug im ihren Bezirken auch im ber gegenwärtigen beivegten Zeit 
aufrecht erhalten bleiben. Altona, 24 Der, 1863. (folgen bie Unterfgriften.) * 

I. Die mit der Uebernahme ber Verwaltung ber Herzegthümer Helflein und 
Lauenburg durch bie unterfhriebenen rg tingeteetene Gußpen! 
der landesherrischen Rechte bedingt jel rſtändhch auj bie Dauer dieſes 
ſtandes den Wegfall der — r. Mai. 66 Könige Chriſtian IX von 
tenmsart in bem Kirchengebet. it Bejiehmng hierauf und zur Girbeif 
eines gleichmãßigen erfahrene hierunter, ſewie zur Bermeidung tnöglicher St 

en bes Geticedienſtes finden fich daher bie Bundescommiffäre veraniaft am 

zu beftimmen: baf von jeht am, und bis auf weiteres, in das Kircheugebet, 
unter Weglaffung jeber mamentlchen Bezeichnung bes Lambesheren, ledigli bie 
Fürbitte file bie Regierung ewie beren Käthe und Diener mit aufzum 
it. Hiermadp daben ſich alle Geifficgen gebührend zu adten! Altena, 24 Dec. 
1869. (Belgen bie Unterjeriften.) N 

DItt ehoe, 26 Der. Heute Mittags rüdten, wie erwähnt, ſehnlichſt 
erwartet, die erften beutfchen Bunbestruppen, beſtehend aus etwa 300 
Mann ſãchſiſcher Cavallerie, hier ein, die Dänen verließen ung eine Bierteb 
ftunde vorher. Die Befagung war die ganze Naht in Allarmhäuſern 
verfammelt getvefen, da adıt Mann bavon defertirten, was auch ſchon in 
Glüdftadt geſchehen ſeyn fol, Da der däniſche Major Befehl hatte erft 
abzuzichen wenn bie Bunbestruppen in Gicht wären, fo mußte die gange 
Mannſchaft nod bis Mittags unterm: Gewehr ſtehen. Im Augenblid bei 
Abrüdens der Dänen wurben alle Häufer mit deutſchen und ſchleswig⸗ hol ⸗ 
ſteiniſchen Fahnen gejhmüdt, fo daß die Sachſen nod dadutch bewill ⸗ 
fommt werden lonnten. Um 2 Uhr beivente ſich die auf Tauſende anger. 
wachſene Menge nad; dem Rathhaus, wo die Huldigung dem ‚Herzog 
Friedrich VIII von Geiten der Bürgerihaft Jychoe's dargebracht werben 
jollte. Der waderfte Mann von Ihehoe, Advocat Rave, ſprach einige 
ernfte, tief ergreifende Worte, zeigte ber Bürgerfhaft an ba die Senator 
ven ſowie das Deputixtencollegium ben Herzog. Friedrich VIII als ihrem 
legitimen Herrſcher anerlannt hätten, und forderte bie verjammelte Eins 
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wohnerſchaft auf mit Aufheben der. rechten Hand zum Schwur und 
einem Sa, ob fie bereit feyen Gut und Blut an die heilige Sache zu jegen, 
bem einzig fegitimen Herzog den Eid ‚der Treue zu leiften. Ein tauſend⸗ 


füinmiges Ja erfolgte, worauf dem Vriebrich VIII ein donnerndes 
dreifaches Hoc ausgebracht wurde. einer Adreſſe an ben Herzog wurde 
berfelbe benachrichtigt daß die Stadt Ihehoe ihn als ihren Herricher aner⸗ 


Tannt babe; biefelbe wirb von ben Senatoren ſowie von dem Deputirten: 
collegium im Namen der Bürgerfchaft unterzeichnet und dem Herzog über 
bracht werben. Der Ust ſchloß mit dem Liede „Ein’ vefte Burg iſt unfer 
Gott.” Es war eine tiefgebende Betvegung, und manches Auge wurde 
naß als dann bie Tängft entbehrte Nationalhymne „Schleswig.Holftein“ 
angeftimmt wurde. Alles gieng in ber [hönften Ruhe und Orbnung vor fi. 
Heute | bie Nachricht von Kopenhagen ein daß das Minifterium Hall 
in pleno feine Entlaffung eingereicht und von Chriſtian IX auch erhalten 
babe, weil eö nicht feinem Prineip unteew werden Fönnte, da ber König 
entfchloffen fey bie Novemberverfaflung aufzuheben, Andrä erhielt den 
Auftrag ein neues fogenanntes Gefammtjtantsminijterium zu bilden; berr 
felbe hat aber den Antrag abgelehnt. Gerüchte behaupten: Chriſtian IX 
befinde fich bei der Armee in Schleswig, um, auf dieje geftügt, fein Vor: 
haben durchzuſühren. Dich wird aber nicht geglaubt, weil die Kopenha⸗ 
gener befanntlich gut aufzupaffen pflegen, wenn ihr König Schritte thun folkte 
die nicht mit ihren Intentionen im Cinflang ſtehen. Chrijtian IX wird es 
nicht gelingen, wenigſtens nicht auf die Dauer, cin anderes Minifte: 
rium zu biloen, er müßte denn einen Staatöftreid) wagen, wozu ihm aber 
> Energie abgeht, und welcher ihm den Thron often könnte. Doch 

geht und weiter nichts an, unſer Herr ift der Herzog Friedrich VILL, 
wir lafien und nicht mehr ins bänifche Joh zwingen, es müßten benn 
Preußen und Deſterreich den Polizeimeifter für Danemarl machen, und 
uns wieder gelnebelt den Dänen überliefern. Bon ben zweiĩ Mächten Haben 
wir aber immer no die gute Meinung daß fie nicht alle Sympatbien 
Deuiſchlands verſcherzen wollen, ba doch einmal eine Zeit lommen könnte 
wo ihnen fehr viel daran gelegen wäre! Mögen fie bevenlen daß bie Le: 
gitimität unſers Herzogs eben jo feft fteht als die iprige. 

+ Paris, 25 Die. Das Blatt „La France” bat vor wenigen 
Tagen einen Arulel veröffentligt der einen böfen Einbrud im Publicum 
hervorbrachte. Man könnte den Verfaffer beſchuldigen eine Gefahr erfun: 


den zu haben um ſich dew- leichten Triumph zu verſchaffen fie zu befctwören. 


Hr. de la Gucronmiere bat im Senat eine vortreffliche Rede gehalten, er 
ſuchte Der Tagesprefie bie ihn erhoben bat Dienfte zu erweiſen, aber ber 
Unftand daß der Staatsminifler: in feiner Antwort nicht alle Ideen des 
Senators adoptirte, und fie ſogar ziemlich lebhaft befämpfte, berechtigte 
ihn nicht als Vertheidiger der bedrohten Freiheit aufzutreten, und wie eine 
Schildwache in einer belagerten Stabt zu rufen: Sentinelles, prenez garde 
avous! Hr. de la Gucronniere batte vielleicht die lagen einiger unvor: 
ſichtigen Freunde, Ultras aller Regimes, gehört, und cr ſah im Geile 
das Desret vom 24 Nov. gefährdet; aber twir glauben behaupten zu lon⸗ 
nen baf man in ben goubernementalen Kreiſen niemals an eine reactionäre 
Maßregel jener Art gedacht hat, „La France* Hätte fi daher die Mühe 
fparen lönnen zu verfichern: Nein, bas Desret vom 24 Nov. foll nicht zurüd: 
gezogen werden. — Ein venelianiſches Blatt hat vor kurzem gemeldet dah 
der Erzherzog Magimilian auf den Thron von Mexico verzichte, weil die 
frangöfiiche Regierung ihm bie erforderlichen Garantien verweigerte. Diefe 
Nachricht ift bereits dementirt worden; was uns betrifft, fo wifjen wir 
daf Hr. de Gutierrez fo eben einen Brief des Pringen erhalten bat, worin 
diefer fagt: er warte nur das Nefultat der gegenwärtigen Erpedition ab, 
um nad Mexico abzureifen. Mit andern Worten: er wirb abreifen fo- 
bald Juarez aus dem Lande vertrieben und die Bevöllerung in bie Lage 
gebracht feyn wird ihre Wünfche Fundzugeben, Die Ichten Nachrichten find 
'günftig, und e8 ſcheint und daß die Gegenwart des Ergberzogs mehr zur 
Bacification des Landes beitragen wilrde als eine Armee von 80,000 Mann. 


+ Warid, 27 Dec. Lange bevor die Turiner Allarnfignale an 
Beitungen berfanbt worden * 
waren, bat die Allg. Itg. die Baiſſeſpeculation auf italieniſche Papicre und 
Die piemonteftiche Verztoetflungspolitif fignalifirt. Die Baiffefpeculation , 


Sranzöfifche, insbefonbere aber an beutfche 


wuchs balb ber Turiner Politik und ihrer Agitation, wovon fte nur zu gut 


Lebient wurde, fiber den Kopf, Das Ergebniß des Treibens ift zunächft 
eine täglich bebenklichere Verfchlimmerung des italjenifchen Erebits, Diefe, 


Gefahr will man burch Drmentis beſchwoͤren, welche alles abläugnen was 
noch vor zwei Worhen ben Wiederausbruch det italienifchen Beinegung 


erfünben Seit einigen T den i i 
En nn Berk mc are 


Agenten des piemontefifchen 

mit Hm. v. Nigra und allen Gorrefpondengen des Turiner Prefbureau, 
beiheuern: es ſey ihrem König und feinen Häthen weder die Unbefonnen: 
heit noch ver Wahnſinn — etwas gegen Venetien zu unternehmen. 
Ihre Verſicherungen find 
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Finanzkreiſe nicht Eindrud bleiben. Auch in diefer Richtung dep 
finden bie lehten e, und bie Financiers, welde gewöhnlich am 
beiten unterrichtet find, ſpeculiren, ſoweit der Geldmarlt es geftatten wind, 
auf eine beträchtliche e im Januar, Allerdings werde bie franzöft 
Bejagung in Rom verfi oh vorgeblih nur ale B 
gegen Exceffe der Action oder ber autonomen Reaction in Reapel. 
Friedenspolitil lann eich nicht verhindern jeden Anfang der Er 
eigniffe in Europa id) überftürgen follen, jedes revolutionäre Eyımpe 


mit Bergnügen zu fehen, und in ben Journalen als Argument für bie 
Competenz ſeines Sgiedsrichteramts und die Univerſalheiltraft ſeines Con⸗ 
grefies zu regiſtriten. Der Charlatanismus biefer Jahnbrecherpolitil laun 
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‚elchen feine Antwort auf die Gongreßeinlabung 
ervorgebracht hatte. Allerdings that Defterreich damit ebenſobiel für bie 
iniftereonfer als England gegen ben getban hatte, unb es 
wird dieſe defenjive Höflichkeitspolitt. des Wiener Eabinets hier jehr hoch 
— iger San Leit ca Ver 
{ ichteit ober einem ungebeuern niß en iebt 
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Ueber die Vorgänge in Kopenhagen — man ber „Rats 
Htg.* aus Hamburg vom 25 Dec,: „Die heute Mittags bier angelang 
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wollen und fönnent Unjers Eimeſſens iſt es dem Komnig augenblidlid) 

unmöglich neue Minifter zu finden; er wird alfo die bisherigen bitten 

müfjen ihre Portofeuilles wieder zu überne er König ſcheint zu 
Neihsraib, unge 


men. — D 
beadfichtigen den crft am vorigen Mon (offenen 
achtet derſelbe in der — pen Bang nicht Wieber zujammen- 
treten, ſendern vom 1 Jan. 1864 ab einer dem däniſch ſchleowigiſ 
Grundgejeg vom 18 Nov. zu wahlenden neuen Berfammlung 
jolte, jum nächſten Montag (23 d.) nod einmal zu berufen, um, vie 
ar... it, jenes Grundgefeg oder wenigfiens deſſen .. 
zum 1 Januar — darf nun aber wohl fragen: 
ſich bis dahin neue Pinifter finden werden die eine ſolche Zuſammenhe · 
zufpung contraſigniren. Und wenn dieß der Fall ſeyn jeilte, werden bie 
Abgeospneten, deren Mandat für immer erlofchen it, dem Hufe 
legen und fogar in die Rucknahme willigen? Und würbe ein 
Beſchluß vom daniſchen Volt, insbejondere von der Ko 
+ reilich {ol fich der König gegen 
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Sung vom 18 December ben General Toncha wegen der Darſtellung bie 
derſelbe im Senat über die Vorgänge bezüglich feiner Uebernahme des Ge⸗ 
ſandtſchaftspoſten gemacht hatte. Der Rriegäminifier veriveigerte darauf 
zu antworten, weil er nur interpellitt werden Fönne wegen Handlungen bie 
er als Minifter begangen babe. Calderon Eollantes erffätte dann einfach 
bie Conchaſche Darftellung für nicht actenmäßig, und ber Minifter mußte 
Dazu fehtweigen. Das Gabinet befteht entfchieven aus Moberabos, aber 
aus einer Art neuer Moberabos, die bei ftreng conferbativen Brunbfähen 
den liberalen Forderungen der öffentlihen Meinung jebe nothwendige 
GSonceffion maden wollen. -Die von der Regierung eingebrachten Geſet⸗ 
enttoürfe, betreffend die Preßgefebachimg, die Wahlgeſetzgebung ze. find 
wirllich liberal, Aber eben diefe Grundfatlofigkeit, dieſes Regieren gegen 
Die innere Ueberzeugung, ſcheint die öffentliche Meinung gegen das Gabinet 
Miraflores zu erbittern. Die Regierung der Moderados puros, wie Nar: 
vaez und Nocebal, würde anſcheinend ber öffentlichen Meinung Tieber fepn. 
Der Marques de Mivaflores war ein Page des Königs Joſeph und das 
GSabinet von ben Tuilerien unter Vermittlung des Einflufjes ber Königin 
Ghriftine gebildet. Entweder muß bas Gabinet oder müfen die Cortes 
weichen, teil die Feindſeligleit ber öffentlichen Meinung gegen das Cabinet 
und ber Parteien des Congreſſes unter fich jede erfolgreiche Thätigleit bin- 
dert. Die Gaceta hat das Gerücht einer Anleihe, bie unzweifelhaft beab- 
ſichtigt war, bementirt, weil der Abſchluß derfelben zur Zeit wegen bed 
Mangels an Vertrauen nur umterbrüdenden Bedingungen möglidy geweſen 
wär. Die Progeeffiften, welche befanntlid in ber Hammer fo gut wie nicht ver⸗ 
treten find, haben in einem von Dlözaga und Bafcual 
Danket von 800 Gededen geſtern eine Art Borfeier ihres Sieges gehalten. 
Um fo vortheilbafter find die-Nachrihten aus den fpanifchen Golonien. 
Der Aufltand auf Eanto Domingo geht feinem Ende entgegen. — Bon 
ber Habana find zu Ende des vorigen Monats abermals bedeutende Ber: 
Rärkungen nad) Cuba abgegangen, und während bie Eintwohner einerfeits 
bie Truppen als Befreier begrüßen, follen. viele Infurgenten die Waffen 
nieberlegen. : 


Großbritannien, 
- Nicht unintereffant ift der Einbrud den der Frankfurter Abgeord⸗ 
netentag auf den dortigen Gorrefponbenten der Daily News gemacht 


Lu „lichel (ver deutſche John Bull),“ jagt er, „bat ſich lange Zeit bie‘ 


ugen gerieben, und ift jegt gang getviß auf den Beinen. Ex greift nach 
feinem Rnüttel und ficht ſich nach einem Feind um. Der Däne ift ihm 
wicht groß genug; einen größeren will er. Er ift gerabe jegt nicht in ber 
Stimmung mit fich ſpaßen zu Iaffen; man hat feine Geduld für Apathie 


genommen, und er will beiveifen baf er noch immer berfelbe Kerl iſt der: 


die Hunnen und Türken: aufgehalten und in allen continentalen Kriegen 
'feit Karl dem Großen mitgelämpft hat. Wenn Michel auf dem Dorfe Icht, 
iſt er gebilbet genug feine Beitung zu leſen, und ift in Geographie und Ge 
Fichte ganz gut beſchlagen. Als Bürger einer Stadt liest er franzöſiſche 
‚und engliſche Blätter, und denkt daß man ihn genug geärgert hat. Er 
weiß daß er Fein Mlgier oder Mexicp zu bewachen, leine Colonien zu hüten, 
‚Keine Flotte zu bemannen bat. Alle feine Hülfsmittel find für einen feſt⸗ 
landiſchen Krieg verfügbar und kereit. Seit 50 Jahren hat Michel feinen 
Schuß getban; er hat ſich mit all feiner Energie auf Wiſſenſchaft und 
Kunſt, auf Neuerungen und Verbefferungen getworfen; er ficht nun daß 
“er im Ausland an Credit verloren bat, und daß die robe Gewalt von 
"einigen leitenden Organen der Preſſe noch immer als der einzige Prüfftein 
nationalen Werths angefehen wird; und nun, ba fein Land und Volk auf 
dem Spiele fichen, mag er bie Hände nicht länger in den Schooß legen.” — 
‚Daß der Eorrefpondent, ber eine bei ben heutigen Engländern fo jeltene 
Sympathie für die deutſche Sache verräth, fein Sanguinifer ift, zeigen die 
Schlußbemerkungen. Er führt die Nefolutionen der Berfammlung an, 
amd jagt: „Das find tapfere Worte, und ohne Zweifel würden ihnen die 
Thaten entiprechen, wenn bie Vollskraft nicht gehemmt würde durch bie 
Regierungen, bie am Enbe ſich verftämbigen werben; und obwohl deßhalb 
nicht ſogleich eine Revolution zu grivarten ift, wird darüber großes Miß 
“vergnügen entfichen, und bas fon wanlende Gchäube des Bundestags 
lann einen ſchweren Gtoß erhalten, Der politiſche Sinn ift einmal wach 
‚an Deutſchland, und feine fpätere Entiwidlung zu beobachten wirb vom 
‚allerhödjiten Intereffe ſeyn. Zuztnifchen thun jene Regierungen bie populär 
bleiben möchten — Oldenburg, Sachſen und andere — ihr mögliches um 
ihre Beranttvortlicpkeit für einen unvollthümlichen Entſcheid bes Bundes: 


tags zu entſchuldigen. Es leibet feinen Bweifel daß die Großmädte am 
Ende mit einem großen Opfer an Popularität ihren Zwed beim Bundestag 


‚reihen werben, und daß Schleswig. Holftein bis zum nächſten europäi« 

——— Damabsaie 5 Ya dem Gunke we Hämeht sdungtn 

' gener in unde zur selangt.* 
‚Die großen Hauftlämpfer Ring und Henan, nebft ihren Cumpanen, 


aboz birigirten 





Serunbanten, Unparteiifdhen ıe. find vor bem Forum des Magiftrats born 
Wadhurſt erfdiienen. Alle erllärten ſich bereit ihre Schuld eingugeftchen, 
wenn ber Magiftrat fie gegen Bürgſchaftſtellung für ihr fünftiges „gutes 
Benehmen” entlaffen, wolle. Diefes Anerbieten wurde abgelehnt, und 
ſammiliche Angellagte, mit Ausnahme von ztvei, angetviefen vor ber näd« 
ften Affifenfigung zu erfheinen. 5 

Nach einer Poſt aus der Capftabt d.d. 28 Nov. hatte vor bem 
dortigen biſchöflichen Eapitel die Unterfuchung gegen Dr. Eolenfo begonnen, 
welcher ala Bifhof von Natal der Yurisbietion bes Metropolitanbifchefs 
vom Gap untertvorfen ifl. Unbeirrt durch diefe Berfolgungen arbeitet aber 
Eolenfo in England an feinem Fritifchen Pentateuch, reſp. Anti-Bentateuch 
rüftig fort, und fo eben ift, bei Longman in Zonbon , befien vierter Theil 
erfchienen , ber befonbers die Moſaiſche Schöpfungsgeſchichte im Lichte der 
Wiſſenſchaft betrachtet. Unter den fritifhen Blättern nimmt bas Yihe 
näum entſchieden für ben Reber Partei. — Eine anderes wichtiges theos 
Togifches Merk, viefes jedoch auf ortboborem Standpunlt gehalten , if 
das jegt mit dem britten Band abgefchloffene „Dietionary of the Bible. 
Edited by William Smith. (Murray.)* Es ift nicht, wie Winers 
Bibliſches Neal-Lerifon, das Merk eines einzelnen Gelehrten, fondern bie 
Gollertanarbeit mehrerer, und viel ausführlicher, bon nicht weniger ala 
als 2000 Seiten engen Druds. 


. Rupland und Polen. 

-1- Bon der poluifchen Gänze, 24 Dec. Im Lager ber Po: 
len berrfcht feit einiger Zeit wieder große Bewegung, bie, wie es ſcheint 
durch die Furcht vor einer allgemeinen Aushebung der Ruffen, die mit dem 
Beginn des nächften Jahres ftattfinden fol, hervorgerufen if. Ob biefe 
große Ausbebung wirklich) beabfichtigt oder nur ein Schredgefpenft für vie 
Polen ift, muß vorderhand dahin geftellt bleiben; bie Polen fcheinen fie 
jedoch zu benugen um die Infurgentenſchaaren wieder zu verftärfen, damit 
jie ben Kampf mit bem ruſſiſchen Militär aufnehmen können. Dieß 
dürfte allerbings fehr ſchwer feyn, ba bie Maffe der ruſſiſchen Soldaten im 
Königreich bereits außerorbentlih groß ift und noch allwöchentlich neue 
Truppen einrüden. — Im Ronin'jhen fammeln fih inbeffen wieder fo 
ftarfe Infurgentenbaufen, daß vor brei Tagen ber größte Theil ber Ber 
fatung von Kalifch, Infanterie, Cavallerie und Artiflerie, dahin abgezo⸗ 
gen ift, ba die ruſſiſche Garnifon bes Kreifes Konin nicht ftarf genug it 
den Rampf mit ben Infurgenten, bie ſchon weit über 1000 Köpfe zählen 
follen, aufzunehmen. Die alte wilde Wirtbfchaft ſteht übrigens ſchon wieder 
in voller Blüthe: die Inſurgenten erboldhen ihre Gegner, und bie Nuffen 
hängen fie auf ober erſchiehen fie. So wurde in Wlozlawel am 15 d. 
das Mitglied ber Nationalregierung Budkowsli und am 17 d. ber Inſur ⸗ 

entenführer Becchi, ein Italiener, erſchoſſen. ' Unter der Firma ber In⸗ 
—— werden jehzt von Heinen Schaaren zuſammengelaufenen Geſindels 
arge Plündereien vorgenommen. Eine ſolche Schaar, ungefähr 50 Köpfe 
ſtarl, fam in ber Nacht vom 15 zum 16 d. fogar über die preußiſche 
Gränge, überfiel das Landgut Golajewo, und verlangte von dem Befiger 
v. Gluſzlowsli ala Beifteuer für bie Sache der Polen 400 Thlr., bie dem: 
felben auch ztwangsmäßig abgenommen twurben, worauf bie Banbe wieder 
das Meite ſuchte. — J ant dürfte es für Ihre Lefer feyn zu erfahren 
welche Vorftellungen gegenwärtig die Leiter der Inſurrection verbreiten. Der 
„Dgiennit Poznansti” will aus zuverläffiger Duelle wiſſen „baß eine dritte 
Theilung Polens beabſichtigt werde. Das Stüd von Polen deſſen fih 
Rußland zu entäußern bereit ift, twürbe getbeilt werben zwiſchen Deſterreich 
und Preußen. Dadurch miürbe das Intereffe ber brei Mächte ſich völlig 
gleich ftellen und bie Verbindung zwifchen ihnen für alle Zeit befeftigt jeyn. 
Die drei Mächte twürben dann das Eireben ber Polen nad) Unabhängigleit 
und felbftänbiger Enttwidlung mit Leichtigkeit für immer unterbrüden. 
Polen würde für die Zukunft aller Hoffnung entfagen müſſen. Das 
feit dem Abfchluß der Februar: Convention curſitende ucht, won 
Preuhen das Congreß Nonigreich bis zur Narew, der Weithfel und Piliya 
erhalten Tolle, fey nicht ohne Grund, unb es würben ſich in Preußen 
auch wohl bie Elemente zur Ausführung biefes Projerts finden, Don den 
Weftmächten fey England bereits für ben Plan getvonnen; am der Gewin ⸗ 
nung Defterreichs für benfelben werde feit einiger Zeit nicht ofme Husficht 
auf Erfolg gearbeitet; die polniſche Bewegung in Galizien babe Deſter⸗ 
reich neuerdings ganz dem Kaiſer von Rußland zugewendet. Es fol ben 
füblihen Theil des Congreß Königreichs erhalten umd außerdem das Zuge 
ndniß activen Beiftandes, falls es in Ungarn zu neuen Bewegungen 
tommen follte.* Go wenig wahres an biefer ganzen Gombination au 
ift, fo wird fie von ben Polen doch geglaubt, und von ben Leitern ber 
Fer wenigſtens benugt um bie Nation zum neuem Kampf aufqu⸗ 
acheln. Bi 
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Magdeburger Feuerverficherungs: Gefellfchaft. 
Ueberſichtliche Zufammenftellang der monarlihen Geidhäfts: Ergebnifke in den Jahren 1862 und 1863. 
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Polytechniſches Journal. 


etunddierzigflet Jahrgang. Zweites Decemberheft 1863. 
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Baumwoll- Spinnerei am — en ale * 
tıen . { ’ 
eingeldat werben. — Wugshburg, ben 28 Deesmber * * a ch 
[9784] ’ Der Borland des Ausſchuſſes: Tb. Sander. 


Verkauf eines Hüttenwerds. Asa wrrtvene | EDit, oo vom 2 Bertsamte Kaas in 


Lingener Bergban- und Hüttennerein“ foll die dem genannten Bereime gehörig geweleme Wert Dberöfterreig als Berige, wird durd er 
miärtiges Edict jedermann befannt gemadt?! es 
haue fammt Bubehör, namentlich amd mit bem dem Imtereffenten berfeiben zufehenten Rechte zur Ger cs via biefeın rate in sie nung bes 


ng vom Raſen im Begirte bes Amis Neuenhaus und im ganzen alten Amte Lingen, Eoncuried Über tas gefammte beivegl und 
Öffentlich meiſtbietend uft werben, ü j ’ R das in dem Kronlänten in wel m bie Zurite 
Die AMerishätte liegt im ber Grafſchaft Bentheim, Kin: annober, circa 14, Meilen von dietione-Norm vom 20 November 852 @ülrigfeie 


eich 
ber Gifenbahnflation Lingen, inmitten — ihre Güte, tigteit und maſſerchaftea Vorkommen LE a 2 be» 
betann: jemerze biefer Tiefeben Chauff i Bert mi i ‚Warren Str. u 

a — 755 Fey €, e gute fee verbintet bas mit ber Gifenbahır re — * un na 


Die A-riohütte befteht aus eimer nech neuen wnb fehr folib erbauten Hecheſenaulage und einer gut wird baber Kecerung welger au tiefe Goncurd- 


- > mafe eine orberung zu en deregtiget gu 
eingerichteten Gheßerei. fegn glaubt, bientit eöinnett biefeibe bie 2 


Der Hocofen, fir Holzlohlenbetried mit Torf eingeridhtet, hat einen maffiven GSchtenthatriu wit 18 Yaunar 1864 
Dafleranfsug znb if mit Gasentziehung verſehen. J in Geſtalt einer Jotmlichen Kiage gegen den 

Die Bebläfemafgine mit ſeparater Dampfpınmpe, drei großen Tampfleſſeln und Wündregulator, iſt biegen Monoraten, Hr Dr. Wnton. Kittet 
auch für einen zweiten Hochofeun noch ansreichenn. v. Sant, ala Bertreter diefer Eonrurdmafe, bei 


Binberwärmmugtapparet mit Gasbeizung, bie beflen Einrichtungen zum Darren bes Torft und zum biefem #. E. Begirksamte als Bericht um fo 
Neinigen und Nöfen ter Crze, fonie Scheucawege nach fümmilihen Robmaterialien vervellhändigen Dicke wilie: gAumeen BI In WERE ————— 
Aufage. Die Cieferei mit dazu gehörigen Werkflärten if ımit Erodenkamnern, Krabnen und guten Wert a en — ur 

aſchinen versehen; fie hat bereits bie bedeutendſten kaulichen Aufträge ausgeführt und iſt für viele eleht ju werben verlangt nee run 

auteltartilei eingerichtet. Kmwei Eupoläfen ſichern din Giefereibetrieb im den fällen wo Reparatur bes Ane nad, Merlauf des erhbefinmeen Leriiing 
jene, beionters ſchwere Gußftüde 2. ihrem Gebrauch erforbertih machen Das erblafeıte Gifen niemand mebr gehört weiden würde, und lene 
ſich zu Gufwearen jeglicher Gattung kr ‚ welche ihre Forderung bis dahin nicht angemelper 

Die gänftigften Coutraie ıc. fchern bem Werte ben Bezug feiner Nchmaterialien auch file bie fernfe haben werten, in Küdilte bes gefanmten bier» 
Zutumft und bilven bie Mrunblage für Egielung eines gewwinnreichen Betriebes feibit bri umgünftigen lants befinbiigen Bermögens ofne Ausnahme 


Comiuncturen. Days verfpridt bie mehr umb mehr Curczuführende Zerfelittung in Ginficht auf bas mum | MU bünn abarmieien fun Tem nenn Ihnen 


1 Etunde vom Werk anhebende, turdp ſeine immenfen Berhältnifje jewehl als durch feine außer⸗ edt gebühtte, oder wenn fie. auch ein eigengß 
ordenuich· chemiige Reinpeit und Contractiensfähigfeit kelannte Zorfmeor, welches bereiis bush einen PH * Ber arte au RR en oder mern 
fgiffberen Eutwäflernngs-Canal aufgeſchloſſen if, bem Werk eine glängente Butunft. and ihre Forderungen auf ein Jiegenbes But der 


Das Lerks-Areal umjcht einen Alächenraum von nahen 30 Morgen, weren circa BY, Morgen Berjgulberen verfigert wären; fo jwar daß alfo 
durch die noch ‚fa meuen, iheils maffiven, theils im gutem Fechwert eusgeführten Baulichleiten bebedt side Bläubiger, wenn fie erma in bie Mafie 
find. Die Arbeusiöhne Aellen fi kiliz, denn tfeile hat fh tn Den bemacbarien Bauerjhaften bereite | Kamnarlarlonee wigenkums over Hunttehteh 
ein tüctiger Mrbeiterftsmm heran m ER auch iM durch billige anf lange Jahre geficherte Hi vas idnen font au fatıen gefommen wäre, ab- 


— eined bedeurenden Grunbftüde, ber Grund ju einer Mrbeiter-Welomie gelegt iſt, jurragen verhalten werten wärten. Bugleid 

u zur Beribeilung am bie Ürbeiter gewonnen. wird fammtlihen Gläubigen eröffnet daß ber 

Bu dem Öffentlichen meifbietenben Bertaufe biefes Werkes fammt Zubehör wird Termin anf r. Dr. Anton Ritter vn. elanı als proviforifder 
Freitag den 18 März 1864, Morgens {0 Ur, tinen Goncure-Mafeserwalsre, (ö0le der Gehe 

—**. ba Hr od wen Eingeladen jur genannten Stunde auf ber Gerichtöftube bes umier- toren-Ausjgüfe bei bieiem Gerichte Zagfapung 
Eine vähere Beſchreibung und Imventarifation bes jobjecte, ferner bie elbe angehenden ver» ” 36 Jannar 1864 

jebenen Urkunden und begleichen bie Kauf engungen men auf ber i iberei bes unter⸗ um 9 Uhr Vormittags angeotdnet morben fe. 

ten Gerichts und bei. bem Eurator im Debi bes Bentheim-Lingener-Bereins, Wbvocat, Raab, am 29 November 15683. 


und Senator Zum Saube zu Lingen eingefe and gegen Erflattung der Copialien bort ber 2. 2. Bezirksamt Rand. 

m werben, gleichwie auch ber embirecter Welluer zu Wietmarjhen bei Lingen Auskunft gr ee Tr er Er EEE 
bie Vetriebwerhältziffe des Werts eripeilen wird. [5450-82 Deffentlihe Borladung. 
Lingen, ben 12 November 1863, Pi. - rn pt — BE Sale aus 
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. Om 1 Janmar amd 1 Jull jeben Jahres Ziehung der febe andurg, teraniepe fei.en Bermaligen Kuf- 
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find ſewohl bier ale in Fr Aulchenslooje flsb zum billigften Wörjemeurte zu haben bei 1b den leteren auf biefe Borlatung aufe 
(2976) . @ifenmann, Bahrgaffe 144 in Fran aM, Finglige tl Telılon Nadeigt Yerlier pe 
! j i 
Lotterie von — —* Beſten nothleidender Wrehben, ben 
chleswig⸗ Holiteiner. Schwa 


Die Untergeichneten beehren ſich hiermit mitzuiheiien baß ihnen vem coxtrolienben Comite in Ceburg mn 3 56ubett. x. 
bie Gereralagentur für das ganze Rönigreig Beyern zum alleinigen Bertanf obiger Lesſe Übertzagen wor⸗ Fu Salzburg 
dei if, und bitten deßhalb alle Unfiräge anf Looſe fomie Gefuche nm Unteragenturen portofrei-an biefelben if vie Eifen- u. Gefhmeitemaarenhanblungse 








tet zu wollen. Das nähere Beiagt ber ‚auf jeben Loss befinbliche Muszug aus dem Spielplau. sıfame 
* und ſqhrifiliche Anftagen — — * —— 5 —— * ey er & Fr lin 
BEnnp en, Sea 22 Zeicniber 1068, med den Degüglicen Borakitäten vom 1 Mov. 1964 
[9700—3] Ritter 5 Thiel, Theatiner⸗Straße 35/0. an wieber ju verpadten ober biefeibe nebft den 
— vierödigen In baufern Rr.62 und 63 fofort zw 
Die Dampf» Chocoladenszabrit | Arkamz sun zer wi menge 
xE Wugsber bei Here rs Se. Sitttugee 
von Karl Rottenhöfer, - inßien beigm. Matt}. eiguer, Diedend74, 
deflieferamt II. Mt HH. der Primgen Buitpord"unb Mbafbert vom Bayern mb | fu Salzburg bei Germ Sotar Meuhofer. 
&.t bes Herjegt Marimitien in Bay Badt- oder Kauflufige (linterbändler find aus· 
Aubaber der Breisnehaille von iss, ofen) wonen ihre Anträge ebeftend an bie 
erfihait von Topf. Helter ſel Mitte in 
ünchen, Shalgau bei Galjburg rigten (8709-17) 
28, Refideuz-Btraße 26 ‘An einem ter erfien Dtanufarture@ersäfte im 
ihre mit ben. Kefeeufichen Dafilnen emeugien Babrieate, ale: ..@efandbeitb:, | S"grankur: an Main wir ein erfahtener Betr 
73. Ehoeoladen, ale Sorten Gamität ocolasen, Chocolat en fender für ern un Württemberg gefücht; 
Racahont de l'Orient, Tapioca au Cncno, Ghecsladepniser, Sacaomaſſe, [einfe derielbe muß „längere Zeit in einem bet 
Im, Ehocolade-Wenbous ı. «. m. —— fein ws bie Bas 
i Mbmabıne won giäferen Partien 5 unb 10 Procent Rabatt, — — a Re qranes- e 
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Correiponderzen find an Die Nebactton, Infernte dagegen an bie Erpebition ber Allgemeinen Zeitung zju abreffiren. 


Man ahonnirt bei allen n Doutschinnds 


rietio-Street, Corent-Garden in London ; für bei dem kön. 
ämtern zu Innsbruck. Verona, Venedig und Triess. für das üb 
& Lischti; für Griechenland, Türkei und die Levante etc. beim k. k. Postamt in Triest. 






Ueberſicht. 


Schleöwig-Solftein. 

Stimmen über die Befchlüffe ded Frankfurter Abge 
ordnetentagsd. (Schluß. 

Deutfchland. Augsburg (Generalverfammlung des Vereins 
für Schleswig-Holftein); Zeip errungen der Ed) mat; vet 


Eomites); Hamburg (unfihere Rahrihten. Die Phyfiognomie Altona’s, 
Gerüchte, Die Schließung der Turnhalle in St, Pauli noch einmal, Peti⸗ 
tionen an Senat und Bürgerfchaft); Köln (mad Strömung für bas 


Recht Schleswig-Holfteins); Elberfeld (Morefie an ben König für 
Schleswig Holſtein); Berlin (Preußens Entfgluß in ber ſchleswig⸗ 
holiteinifgen Frage und bie neuejten Vorgänge in Kopenhagen, Hr. 
v. gt erzog Friedrich VIII. Preuhiſche Armeegendarmen in Hol: 
—— Die eine und das Recht Waffen zu tragen. Unwohlſehn des 

bnigs. Bom-Hof. Aus der Juſtizeommiſſion des —— — 
Der Jacobi ſche Brief); Bozen Landtagswahlen in Wälſchtirol. Gin 
neues Journal); Wien (bie Inpfandnahme Schleswigs. erreichifches 
Nundfchreiben. Deſterreichiſche Echiffe had) ber Morbfee Eine apolrhphe 
ek Graf Blome. & v. Wydenbrugl. Beſuch des Hrn. dv. Schmers 


ling bei Hebbels Wittive, Ta Be. 
Großbritannien. Das eihnadtöfeft, Die Saturday Revietv 
über die bänifche Frage. 


Franfreih. Die Thiers'ſche Rede. Ein Communigu& an das 
Journal des Debats. Aus Japan. 
Belgien. Brüffel (die Antwerpener Angelegenheit vor der Ram: 
mer. zu. Kri rn... — 
alien, enua {pur neapolitanifchen tlinge 
b. Die Wahl des or Gef. Eantu, Du), — 
udel, Börje, Eiſenbahnen und Telegraphen. 
eueſte Poſten. Fraukfurt. (Bunbestagsfigung.) — Elms 
born, GBollsverſammlung.) — Ihehoe. Wiedererſcheinen der Ihehoer 
Rachrcichten.“ — Kopenhagen. (Die Krifis.) — Paris. (Aus ben 
Pariſer Tagesblättern.) — Turin. (Mandatsnieberlegung Garibaldi's.) 


Zelegrapbifche Berichte, 


+", Gotha, 28 Der. Heute hat Herzog Friedrich VIII eine officielle 
Deputation der Univerfität Kiel empfangen. Diefelbe überbradte eine 
Hulbigungsabreffe des alademiſchen Conſiſtoriums. 

. . Diele Depeſche aus der geſtrigen Beilage hier wieberboft, 

. Hamburg, 20 Dec. Die Bundescommifläre machen bie Amtes 
entbebung des Regierungspräfidenten Mollle und der Repierungsräthe 
Rofen und Warnitebt mit ber Zuficherung befannt, die durch bie Landes ⸗ 
Tage erforderlichen Maßregeln tbunlichit zu beſchleunigen. — In Altona 
treffen Deputationen ein. Eine Aborbnung des Kieler Magiftrats fommt 
um ſchleunige Truppenfenbung wegen däniicher Erceſſe. — Aus Rends 
burg wird gemelbet: Widerſprechende Befehle aus Kopenhagen wollen 
bald dig Paliſſadenwerle, bald das Kronwerk desarmiren. Sichern Ber: 
nehmen nad) ift die Zolllinie in das Kronwerk der Stabt verlegt. 

. Meivs York, 18 Der. Das Repräfentanenbaus in Wafbingten 
hat folgende Refolution mit 93 gegen 64 Stimmen gefaßt: Die Fort: 
fegung des Kriegs fo Lange die Infurgenten in Waffen find. Longftreet 
brachte den ihn —— Unioniſten bei Cumberland Gap eine Schlappe 


bei. — 62. el 166. 

nkfurt a. A., 29 Dee. Deſtert. Spree. National-Anleihe 65%, 5 
Spree. En 5% P.; Banlactien 770; Lelterie-Anichensloole von ya Tank; 
von 1868 139; von 1860 78%; ans Being E-B.4. Mu; bayer, 
Dfib-Actien 107%); vol eingegabit 107%, ; fer, Erebit-Mobilier-Mctien 179%; 
Eliſabetb · Weſtbabn · Prioritäten 75%, ehieleurie: Parie 94; Yonben 
117Y,; Wien 977%. 


Postkmter ‚ Oesterreichs und der Schweiz; für Frankreich Spain. und Portugal bei 

Commerce St. Andri des Arts, und bei der deutschem Buchhandlung von F. Klincksieck , Nr, 11 rum de a 
Nordamerika ‚gl, preussischen Postamt Cöln oder Westermann & Comp. in New-York; für Oeste 
Italien: Sardinien, Rom, Nespei etc. bei dem Chef des Zeitungs-Dureau des Hauptposiamis in Born, Herrn 


‚ Bögen aufgeftcllte Zornesmine jo vieles erreicht hat. „ 


ei 6. A. Alezandre in Strassburg. Paris hei demmrlben, 2 Chur du 
je, oder bei dem Postamt in Karlsruhe; für England bei Williams & N „I Han- 
rreichisch llaben bei k k Post- 


+ Bien, 29 Dec, Defterr. Aproc. Matisnal-Anleibe 79,90; Spree, Metal, 
72.60; Yotterie-Anlebensloofe von 1854 92.30; vom 1853 141.25; vor 1860 93.10; 
Bankactien 786; öfter, Erebit-Mobifter-Actien 186; Deomanbampffcifffahrte- 
actien 429; Staatsbahnactien 184; Norbbahnactien 173.90; HE N 
Prioritäten 92.30. Becfelenrfe: Augsburg 3 2. 100; London 117,40. 

* London, 28 Dec. Iproe. Eonfols 91 Ya. . 


Schleswig⸗Holſtein. 

z Kiel, 26 December, Wenn nicht alle Zeichen täufchen, 
fo ermtet man jet in Kopenhagen volftändig was man gefäet 
hat. Am Weihnachtsabend hatte man ohne Zweifel bort durch ben Tele 
graphen die Nachricht von der glängenden einftimmigen Proclamation des 
Herzogs Friedrich VIII als Herzogs von Schleswig-Holftein. Denfelben 
Abend noch brachte „Fäbrelandet” die Nachricht von der Micberberufung 
bes fo eben entlaffenen Reichsraihs. Die Berling. Sig. meldete: das 
Minifterium habe feine Entlafjung eingereicht. Zugleich erfährt man daß 
bie Dänen erflärt haben daß fie Nemböbırg räumen tollen; vom Brüdens 
topf bei Friedrichſtadt wird gleiches nicht gemeldet. Dänife Militärs 
ſehen biefen Brüdenfopf (ein Meines Fort mit Kreuzfeuer) an als die Haupte 
bedingung ber Danemwirkeftellung. — Die Stimmung auch im nördlichter 
Schleswig iſt feit der Unterſchrift und Bela ber neuen Ber 
faſſung für Dänemart-Schlesiwig fo antidäniſch. fo entſchieden ſchleswig⸗ 
holfteinijd, daß fie ebenfo ſehnlich wie wir ale ben Augenblick herbeis 
wünſchen wo fie „Luft kriegen“ um fid) für den Herzog Friedrich autzu⸗ 
ſprechen. Die gleiche Stimmung herrfgt unter ſämmilichen ſchleswigiſchen 
Truppen, die ihren Unmuth und ihre wahre Geſinnung nicht verfteden, 
und bafür zur Strafe von däniſchen Officieren in Mören fpagieren geführt 
werben, ober aud an Feſttagen Schangarbeiten machen müffen. Ueber 
haupt find die Dünen ſelbſt unſere beften Agitatoren. Die Ausſchreibung 
der Pferbelieferung Bat überall bie befte Wirkung hervorgebracht, ſowohl 
bei denen bie ſich nicht gefügt ala bei denen welche die Pferde geftellt Haben, 
oder ftellen mußten, tie im Schleswigiſchen. Hier haben wir bie Straßen 
noch immer voll von däniſchen Soldaten. Dan hofft da wir am Montag 
deutſche Truppen ſehen werben. — Nadichrift. So eben höre ich daß auf 
Montag Quartier beftelt ift für Bundescavallerie. Die Dünen follen 
hoffen daß man in Schleswig dem König, wenn er Fommt, ebenfo huldigen 
werbe wie in Holflein bem Herzog, „Da bar een Uhl fäten.” 

i Kiel, 28 Dec. Abends. Cine Ertranummer „Dagbladets“ 
von geftern, welches fo eben anlomınt, melbet daß das ganze Minifierium 
feine Entlaffung eingereicht babe, und felbige vom König angenommen fey. 
Ratürlid Tann der König nicht nach Schleswig reifen che er cin Minifter 
rium bat, Nach anderer Auffafjung hätte Karl Molile dem König ges 
rathen nad Schleswig zu gehen, nämlich zu feiner Sicherung. Bedenklidg 
ift die Lage bes Königs jedenfalls. Man fährt drüben noch immer fort 
ſich den merlwũrdigſten IAlluſionen himugeben. Huf die Herzogthtmer 
macht bie jeht fogenannte „Befahr* daͤniſcher Gonceffionen gar feinen Ein⸗ 
druc. Tiennung ven Dänemark und Herzog Friedrich VIIL ift jeht bie 
einzige Zoofung. Dänemark hat befanntlich bei ſeder Gelegenheit Verfuche 
gemacht durch irgendeinen Pfiff ein Präjubig gegen bie Erbberechtigung 
der Auguftenburger zu Etande zu bringen, zulept durch einen Kaufvertrag 
über die Auguſtenburgiſchen Güter. Es if ihm aber nie gelungen. Heute 
lann es zu feiner eigenen Reitung als jelbftänbiger Staat nichts beffereß 
thun als einfad bie Trennung Edleswig-Holfteins vom Rönigrei und 
die Erbberechtigung der Auguftenburger anzuerkennen. Beiden entichievenen 
Willen der Hergogibümer mit Hülfe Deutſchlands ihr Necht zu behaupte, 
das Londoner Protokoll „ber fieben Verſchwornen,“ wie Lord Montague 


 agte, aufrecht erhalten zu wollen, gegen bas offenfundige Necht würde 


einem Zertianer Schande machen. Möchten nur bie beiden deutfchen Groß⸗ 
mächte von einigen ber kleinern endlich gelernt haben, wie man ſich der 
ſchmeißfliegenarligen Noten bes Lord Ruſſells zu erwehren hat, De: 

land aber möge erköägen wie viel es bermag, ba es ſchon durch bie mit 
Baprheit ergrimmte 
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zuletzt, und fiche fie war fo ſtarl.“ — Abends 7 Uhr. Die Straßen find | pen in Holflein ver, und wie ein keit Ta, en Jahren er Vulean 
von wanbernden bänifchen Soldaten angefült. Soldaten ſchlagen mit | bricht überall bie deutſche Befinnung — ſowie —* Rüden 
ihrem Seitengewehr den Bürgern bie Fenfter ein, namentlih die Schau⸗ | wendet. Je mehr ſich die Grerution ben Oränzen Schleswigs nähert, 
fenfter, Es fammelt ſich mehr Volt auf den Strafen mehr wird auch bort ber alte Stammesenihufiasmus fich geltend 


deſto 
xx Siel, 26 De. Wenn ich Ihnen geftern ſchrieb daß die Hal- | der feit 1862 bort unterbrüdt war. Swanzigtaufend Männer in Elmshorn 
tung unjerer Bevölferung ber dänifchen Anmaßung gegenüber eine ber 


aben bem Herzog von Schlestwig-Holftein uldigt, weitere Hunderttau« 
wundernswerthe genannt zu werben verdiene, fo muß ich diefes Urtheil — * hi n 


* we = —— u —— * um das te 
heute noch mehr beftätigen, wo ihre Geduld auf eine ſchwere Probe geftellt | Wird man fie afle wieder mundto t machen wollen? Man und | 
wurbe. Dit einbrechender Dunkelheit zogen heut Abends Haufen bänifcper | das nicht. Dieſes Gefühl ift mächtiger als bie a ru Deiterreicher 
Soldaten durd bie Hauptftrafen der Stadt, und begannen allerlei Egeejje | Und Preußen, und —— als die Worte des ıter Centralvereins 
zu verüben, bie großen Spiegelfceiben in verſchiedenen Schaufenftern der et. — 


und ſeines Sendboten 
zäben einzuwverfen, Cibiliſten zu inſultiren, mit gegogenem Seilengeweht F f ’ 
in die Häufer zu verfolgen u.f. iv. Man erjäplt daß bänijde Officer: Die D. Würzb. Ztg. bringt folgenbe Darftelung ber Borgänge vom 


ben Elantal proboeirt hãtten, indem fie in einem Quincaillerie Laden, wo ae ee bei vun ne —— 
jeit einigen Tagen Bilder bes Herzogs Friedrich VIL zu verkaufen find, ſich von Seite der Führer der grödeutfchen Partei in ® apern, welde biefen 
jolche zeigen ließen und zerriffen. Als dann Außenftehende, welche dieſes Ausfcuß ablehnte, weil er bei befchränkter Voll adt nichts üben, beim 
durch die großen Schaufenfter von ber Straße aus mit angefelen, darüber waiterter aber zu Ausfhreitungen gelangen Föntte welche der nich 
ihren Unwillen zu eꝛlennen gegeben, hätten dänifche Eoltaten in jenem leicht fdhaden dürften, Die Fortfehrittspartei Lich fidh d dd. nicht über» 
Laden zuerft Scheiben zertrümmert, Da Heherei mit im Epiel gewesen, ugen, aber um den Betveiß ihrer aufrihtigen patri otifchen Gefinn 
erhellt auch daraus dafı bis dahin die Solvaten ſich hier ſehr ruhig und —* zugleich der großdeutfcpen Partei eine 3 haft für ihr gefepliches 
friebfertig betrugen. Uls der entjtandene Tumult gefährlich zu werden Vorgehen zu geben, machte fie fi) anbeif, dig die Hälfte der Dlitglieber deg 
drohte, trat fofort eine Anzahl Bürger zufanmen, und bemühte fi) mit Gentt Mlnesiäuiih ons der großruhen Kant va ——— 
Erfolg die Ruhe dadurch zu ſichern, daß fie fo viel als möglich alle Give | 0 Graf HegnenbergDug: diefer Antrag h an eben ber 
liſten baten bie Strafen zu verlaffen, fotwie die Läden zu ſchließen. Auf Hd. Edulze-Deligfch und Löwe zu erläutern; diefe aber führten auf einen 
Aequiſitien der Polizei ſchritt dann endlich auch das Vilnärcommando Boden auf toeldhen er und feine Benoffen fi nicht begeben Tönnten, und 
dur Patrouillen und Appell Blaſen ein. Daß unter folden Berhält: verlas eine ErHlärung gegen die Wahl eines folgen Ausfchuffes. Fehr. 
niſſen wir mit ſchmerzlicher Ungebuld dem Ginrüden der Bundestruppen v. Lerchenfeld verlas bie Namen der Unterzeichner, und nachdem die geivifg 
entgegenfehen, ift begreiflich. Erſt auf Dienftag den 29 d. find folche Gan⸗ höchft unziemliche Frage an ihn gerichtet worden ser: ob diefe Unterzeichner 
noberifche Dragoner) durch die Bundescommifjäre bier angefagt. — Der alle antvefend fepen, verlich er mit beim Gr afen Hegnenberg den Saal, €8 
Entjchluß bes Königs nad Schleewig zu gehen, dürfte ſich vieleicht dadurch ift wohl in der Drbnung daß die Berathung darauf fortgefetgt wurde, audy 
erllaren dap cr den Einflüffen der Hauptjtadt ſich entziehen will, und nicht war eẽ zu billigen dafı Hr. Seeger aus Stuttgart fagte: Lafien Sie und 
durch lriegeriſche Abfiten. Denn die Entlaffung des Minifteriums fol ja eben über diefen Mißton raſch hinweggchen. Aber er gieng nicht raſch darüber 
ee aa, Ich bob fh ber König bes.von ben Gejanbten Eng: | jinmeg, fonbern wünge fine Bee nüt'ben Biearen Nicht bloß die Dänen 
lands und Rublands auf ihn ausgeübten Preſſion gefügt babe, welche da⸗ außerhalb Deutjchlands, aud) bie Dänen innerhalb Deutfhlands müfle 
mit gedroht hättin daß Preußen fid) vom Londoner Vertrag losjagen und man belämpfen, und tourbe dafür mit einem lebhaften und lang anhalten« 
jofort den Krieg erlläsen würde, wenn nicht bie neue Verfaffung wieder auf: den Beifall belohnt. Wir find zivar feft überzeugt daf dr. Serger unter 
gehoben oder wenigjtens fuspendirt werbe, Das Minifterium hätte war | Yen Dänen innerhalb Deutfhlands unmöglic) bie 59. v. Hegnenberg und 
bie Folgen ber Ablchnung jener Borfchläge tragen wollen, aud) wenn Däne: Lerchenfeld gemeint haben Tann, und von der Berfammlung müflen wir 
mare allein in ben Krieg guenge, allein ver König habe dem Drängen nad glauben baf fie nicht fo ftupib fepn fonnte e8 zu bejubeln, wenn bie Mas 
gegeben und bie Entlafjung des Minifteriums angenommen, men fo intelligenter und feit Jahren erprobter Sreibeitsfämpfer mit Roth 
n beworfen werden wollten *), aber es hat Leute gegeben welche die Rede be 
Stimmen über die Beiclüfe des Frankfurter Ab Hm. — und die —28 or can * — ſo deuteten 
— als wenn pay in einer Berfammlung * —— Männern 
— — icht heimiſch, und politiſche Bildung vom deutſchen Volt nicht ju erwarten 
* Indem wir die Sammlung der Stimmen welche über die jüngften —* ; f itafi 
Beſchluſſe der Frankfurter Verfammlung laut geworben heute fortjchen, once war baß 39 Mitglieder (vavunter 33 Bayeın) 
vermiffen wir noch immer eine officielle oder officiöfe Kundgebung von 








































und 445 —— (barunter 74 Bayern) für den Antrag —— *) 
Gotha, von ber jlestoig » polfteinijcen Negierung, in Betreff biefer Be: | Dr der eane uß fofort und unter folgen Umftänden felbftverftänd® 
ſchlüſſe im allgemeinen. Wir haben jedoch auf ziwei Fälle aufmerlſam zu 


macen. Dir von ber Frankfurter Verfammlung am 21 gefaßte Befchluß 
war natürlich zwei Tage fpäter, am 23, in Gotha bereits befannt, Nun 
iſt aber auf Die Anfrage des Münchener Ausſchuſſes für Schleswig : Hol: 
fein: ob auch jene Beiträge welche von Gebern Iebiglid) zur Unterftähung 
Hülfsbebürftiger beftimmt worden in bie berzogliche Haupicaſſe zu leiten 
jeyen, und ob auch fie von ba aus zu ſolchen Jweden verivendet werben 
lönnen, eben vom 23 aus Gotha eine Antwort ergangen, welche wir in der 
geftrigen Zeitung geliefert haben. Da diefe Antwort von dem berzoglichen 
Depatiement ber Finanzen ausgeht, und da fie den Berficherungen ber ent: 
ſcheidenden Nebner in der Sranlfurter BVerfammlung — namentlich der 
HH. Sdulze-Deligig und Meg — inditect wiberfpridht, fo ift offenbar hier 
eine Kufflärung möthig. Noch birecter üft der Widerſpruch rüdjichtlid der 
Einjegung des Gentralausigufes überhaupt, Wir wiffen aus ganz zuver- 
läjfiger Quelle daß, aus Anlaß der Neuferung des Hrn. Mech in Frankfurt, 
in Goiha die Anfrage geftellt wurde: 1) ob der Herzog überhaupt irgend 
den Wunſch geäußert habe daß ein bleitender Ausſchuß eingefeßt werde; 
2) ob Hr. Met irgendeine Berechtigung gehabt ſich darauf zu berufen, Auf 
beide Fragen erfolgte eine burgaus verneinende Antivort, Das bers 
zogliche Minifterium ſcheint hiernad) die Gemeinſchaft mit dem Gentralaus: 
ſchuß in Frantfurt entſchieden abzulehnen. Wir fehen übrigens noch 
amilichen Aundgebungen von ber einen wie bon der andern Seite ent: 
gegen, wie diefe Wiberfprüche zu Löfen find, — Vom Bundestag feinerfeits 
liegt zwar ber Antrag von Hefien-Darmfladt und der von Defterreich unb 
Preußen in Bezug auf die mögliche Befegung von Schleswig vor, ohne baß 
ein Endurtheil über die Erbfolgeftage, von der alles abhängt, noch abzu⸗ 
fehen wäre, Mililerweile rüden die ſachſiſchen und hannoveriſchen Trups 


lich (#) ſehr vorherrſchend aus der Fortfcprittäpartei gewählt wurbe. „Das 
Verhalten des Örafen v. Hegnenberg und bes Frhrn. v. Lerchenfeld — fü 
ber Gctwährömann ber NM. MW. 8. hinzu — müffen wir tief bevauern. Es 
lag fein Grund vor einem Ausſchuß feinblid entgegenzutreten ber ein ges 
fegliches Programm hat, Wenn aber biefe Herren dennoch Grund zu der 
Befürchtung zu haben glaubten baß der Ausſchuß die von ber Berfammlung 
umgtängte Wirlungsiphäre überfgpreiten werbe, dann var es fogar Pflicht 
für fie fi mit der ihnen angebotenen und ſelbſt mit einer viel Heinern 
Stimmenzahl bei bemfelben zu beiheiligen, denn dadurch belamen fie bie 
ſicherſte Gelegenheit denfelben zu übertondpen, dem erften Ueberfchreiten der 
geſetzlichen Gränze entgegenzutwirfen, und wenn bennod) eitvad geſchehen 
ſollte was fie mit ihrer politiſchen Ueberzeugung nicht vereinbaren könnten, 
fo hätten fie noch immer Beit gehabt ſich davon fern zu halten, Ihre eigenen 
Landsleute, unb namentlich bie aus Oberbayern, ſcheinen nad} ben uns zuges 
Fommenen Mittheilungen unfere Meinung zu theilen. Eine ſolche Gentral 
®) Der Jubel mag, fo viel wir aus Privatßriefen erfeben, theiltseife vom einem 
Übelberatbenen Galleriepublieum i au en. ſeyn; bie Ri ber Aeuße ⸗ 
rung wi Hrn, Serger lüfit aber —— king a. Km *. 
ie Berſammlung beſtaud aus 491, mach ber Neuen aus 
* Bisher, Ir ra Ziffer — durch — von 
— —— mit D0’a aerin arprader ern Be Bank Dar Di 
am n . ’ 
*X wiſſen, von —— 


theilt. worumter 17 ans Deſterreich, Württemberg wub m. e 17 
ben 33 von ber N. W. 3. atigegebenen biffentixenben vahern gerechnet, 
geben bereitö eine Gefemmtaht won 50, &s m aber aufer ben Um 
zeichnern bes Proteſtes belamutermaßen auch med) andere sogen ben Musihuß 
gefimmt, R mb, Kerr, 
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ſtelle übt ſchon dadurch einen großen moraliſchen Einfluß daß fie die über 
ganz Deutſchland verbreitete Betvegung überfichtlich macht. Der Aueſchuß 
var faum feit zwei Tagen ituirt als ſchon Taufende von Gulten ala 
Beiträge bei ihm einliefen, Iſt bieß nicht ein Zeichen bes größten Ber: 
trauenẽ, und muß ein ſolches Vertrauen ſich nicht auch anbern mittheilen ?" 

Die Südd, Ztg. ſchreibt aus Franffurt a. M. vom 22 Dec.: 
Die Berfammlung beutfcer Landesvertreter hat geftern gethan was billige 
Erwartungen von ihr fordern konnten. Nur fehr wenige ihrer Mitglieder, 
auf fünfzig kaum mehralseiner, haben an der Niederſetzung eines bie Unter» 
flügungsbewegung erganifirenden und leitenden Ausſchuſſes Anſtoß ge⸗ 
nommen, umb auch dieſe fämmilich erflärtermaßen keinen ſolchen Anſioß 
ver fie zur Aufhebung bes fo erfreulich angebahnten Zuſammenhangs zwi⸗ 
ſchen ihnen und ber Mehrheit beftimmen müßte. Der unangenehme Zwi⸗ 
Schenfall der in Bezug auf ein paar namhafte baheriſche Abgeorbnete einen 
andern Anſchein erweclen könnte, hatte aler Wahrſcheinlichleit nach nur 
ganz zufällige Urſachen. Andrerſeits haralterifirt es bie Mäßigung bes 
gefaßten Beſchluſſes wenn man z. B. hört ba eine fürfiliche Perſon geftern 
noch geäußert hat: fie hätte ſich auf viel weiter gehende Beſchluſſe gefaßt 
gemadht. In jedem Fall ſteht feft daß über bie unumgänglide Rothwendig 
Yeit jenes Ausſchuſſes weder bei der —— des Herzogs Friedrich, noch 
bei den Schleswig⸗ Holſteinern, noch innerhalb der unermeßlichen Mehrheit 
der bereits beftchenden Hülfsausfchüffe und ber Nation im allgemeinen 
zweierlei Meinung befleht. Die Bedenken welche fptväbiidhe unb bayeriſche 
Abgeordnete geftern bortrugen, find in ber baperifchen und ſchwbiſchen 
Preſſe, mit Ausnahme etiva ber „Pfälzer Beitung“ und des „Deutfden 
Bollsblatts,“ bisher fo wenig laut geworben wie in dortigen Verſamm⸗ 
lungen. Ale Blide richten fih nun auf Holftein, wo ſchon bie nächften 
Tage bie geſtern vom ber Rednerbühne herab angefünbigten wichtigen Ent 
ſchedungen bringen müſſen. Made man ſich überall gefaßt von Ereig- 
niffen zu hören die ben äußerfien Grab von Muth und Thailraft in jcdem 
von und herausfordern. 

Die Hfar-Beitung ſchreibt: Nach wie vor müffen wir darauf be⸗ 
ſtehen baß ber rechte Mittelpunft für bie jeige Bewegung allein der Herzeg 
von Schleswig-Holftein und feine Regierung feyn Tann; daß es jetzt ger 
radezu Berfündigung an der nationalen Sache Heißt bie Nothwendigleit 
eines Gentralausfhuffe mit bem Dictum zu motivieren: „Der Herzog Fried: 
rich babe ſich noch nicht bewährt! Er müffe erſt näher erlannt werden! 
Darum Vertrauendmänner ber Nation!” wie Shulze-Deligich in ber öffent: 
lichen Verhandlung, andere in ber Borberathung gelhan. Eolde Mip- 
trauensäußerungen gegen den Herzog fommen nur der unbeutfchen Politil 
ber Bismard und Rechberg zu Gunfieh, bie man ja befämpfen zu tollen 
vorgibt. Ueberhaupt ift man ber Iauernden Reaction gegenüber gar zu un 
vorfichtig verfahren, und Utilitätsgrünbe mußten gegen bie Bildung eines 
Gentralausfchuffes ſprechen. Die Reaction muß ſich nicht erholen wig 1849, 
fie ſteht uns ftark genug ſchon jet gegenüber, und regiſtriri mit Vefffrügen 
jeven Anlaß um umſichzugreifen. i uns im üben will man nidt 
muthwillig in die Echange ſchlagen was dur fünfzigjähriges Ningen er 
reicht ifl. Von Preußens Voll und Kammer lann man aber billig ver 
langen daß auch fie die Kraft entwickeln ihre Regierung auf den Stand⸗ 
punkt zu bringen auf dem die fübbensfhen Regierungen ſchon ſtehen. Es 
fteht doch wahrlich dem Etaat ber Intelligenz nieht an von den andern fid) 
aus den Nöthen helfen zu laſſen, von denſelben welche fo ticf unter jenem 
fichen, daß man fie bloß als Ausfüller der preußiſchen Lüden betrachtet, 
An dem Tag von Frankfurt bat man e8 notbiwendig gefunden ber Ver 
ſammlung einen Toaft auf Grabow, ben preußifchen Rammerpräfidenten, 
borzuſchlagen (Schulze Delitzſch) und telegraphifch zu vermitteln. Das Hand: 
{äreiben bes Königs von Bayeın gieng bie Herren nichts an! Fragen wirmun: 
Wer bat in der nationalen Angelegenheit das Befiere und Wirlſamere ge 
Teiftet; Wer verdient größeren Dan: der König von Bayern ober — man 
erlaube die Bufammenftellung — der preußifhe Rammerpräfident Hr. 
Graboiv? 

Die Oſtd. Poft fagt: Die Aeußerung können wir nidt unterbrüden 
daß bie Abgeorbneten der bayeriſchen Kammer, die, ihren Praͤſidenten und 
Vicepräfidenten an der Spige, ein fo zahlreiches Gontingent zu dem Abs 
georbnetentag gefenbet haben, eine ganz andere Berüdfictigung verbient 
baben als ihnen geworben. Man überfehe nicht daß Bayern bie Haupt: 
macht iſt welche jept 
Front macht; baf die bayeriſche Regierung in voller Harmonie mit ber 
bayerijdien Belfövertretung handelt, und daß nirgends in Deutſchland tie 
ſchleewig holſttiniſche Sache ‚cine größere Begeifterung hervorgerufen hat 
als eben in ber bayerifchen Bevölferung. Wenn daher Männer wie Ler⸗ 
chenſeld und Hegnenberg Dur, die Führer der Majoritit in der bayeriſchen 
Kammer, gegen die Einſetzung eines ftändigen Ausſchuſſes ſich ausſprechen, 
fo hätte ihre Erklärung und ihre Motivirung wenigſtens die Berüdfig- 


tigung verbient baf die Sache noch einmal an den Ausſchuß zurüdvertwiefen l 


am Bunde, ben Londoner Protololl gegenüber, | 


worden wäre, nicht aber Daß man bon diefen Erflärungen Leine Notig 
nimmt. Mir wollen die Smedmäßigleit ober DEREN Net ein 
ehten Ausſchuffes weine, nicht biscufiren. Wir iv nur die 
otive unterfuchen, welche beibe entgegengefegte Parteien für und 
die Einfegung eines ſolchen Teiteten. Die HH. d. 5* 
und Graf Hegnenberg, bie ihrer Regierung daheim ſichet find, lahen in dem 
Ausſchuß nicht nur ein Üiberflüffiges, fondern auch regellofes, unberedhen- 
bares Mittelglieb zivifchen den Negi dem Bunde, dem Herzog bon 
Auguftenburg und der Bevölkerung, Abſicht gieng — wie man uns 
erzählt — zunächft darauf hin den deuiſchen Regierungen jeden Vorwand 
abzuſchneiden um bie Sache Ehleswig-Helfteins als eine mit sevolutionären 
Tendenzen berquidte berbächtigen zu lonnen. Die Majorität ber Ber 
ſammlung, welche jumeift aus Mitgliedern bes Ivereins beftand, 
und daher zunähft Preußen im Auge hatte, befien Regierung 
allerbings nicht von benfelben Gefinnungen befeelt_ift wie bie baheriſche, 
fand es gerabe angemefjen außerhalb des preußiſchen Staats einen Gen 
tralpunft zu organifiren, ber im Sinne ber Fortichritispartei die Agitation 
in die Hand nimmt. Im der That ift der „Sechsunbdreißiger Ausfhuß,“ 
in welchen, um ber Form zu genügen, auch einige Großbeutfihe gewählt 
tourben, bloß ein leerer Name; man bat augenblidTih aus biefen 
unddreißig ein birigirenbes Gomitd gewählt, und bie ei Orga ⸗ 
—* * in dieſes es — * die Lei F 
r einziger , fondern ſammt und fon« 
ders Mitglieder des Nationalvereins wurden. So ange Sache 


heute. Derreinheitliche begeiſterte 

geführt, iſt Durch den Ausgang derſelben nicht 

tft abzuwarten wie der Sechſer⸗Ausſchuß zu Werke 5 
Ein preußifches Blatt, die Spener'fhe Zeitung, bezüglich 

desfelben Begenftands : dem deutſchen Volk werde es nichts helfen wenn es 

irgendeinem Centralaueſchuß folgen werde, der doch immer nur fehr par: 


tiellen Einfluß get Tönne, ber Öffentlichen Meinung, in den 
Stimmen ber Breffe dringt es immer mehr durch daß bie ung eines 
Gentralausfcuffes, und namentlich in ber gegentoärtigen eine ber 


fehlte ng war.) 
ieh ui sheet > Er 


v.Gorhenfelb vor Rd gient. Daß Ber Audit nik ypoe oeab 
v. Lerchenfeld vor fi gieng. ieſer itt nicht zwor verab · 
redet war — die Blätter ſagen, in einer Vorverfammlung im Bemuöen 
Haufe — ift unwahr, tie jeber Theilnehmer an dieſer Vorverſammlung 
wei. Daß er durch eine beleibigenbe aus ber Mitte ber Ber: 
ſammlung erfolgt, gebt jegt auch aus ben fenographifchen Berichten. 
der Berfammlung berbor. Nach bi das ganze Auftreten bes 
Sehen. v. Lerchenfeld in folgendem: „echt. v. feld verlicht auf Ders 
langen des Hauſes die Unterfchriften (bes Prot Diefe folgen.) Die 


HH. Nuf aus Württemberg und Zierer aus Babern zogen ihre Unters 
fehriften twieber zurüd,*) Stimme ausber Verfammlung: Sind 
die Unterzeichneten alle hier antorfenb? Lerchen feld: Sie find alle am 
weſend, und Sie werden mir wohl auf das Wort g baß feine Unter» 
fehriften beigeſetzt find, deren Träger abtvefenb wären (Ja, ja). . Unter 
diefen Umftänden fehe ich mich, fo lieb’ und wwertb mir bie Sade Shies 
ig Holſteins if, und fo lieb 68 mir war und iſt und bleiben wird für die · 
ſelbe nach allen meinen Rräften zu wirlen, & auf bie fernere 
Mitteirtung Ihrer Beratung zu verzichten.“ hen.) Nachdem 
v. Lerchenfeld mit i ven Saal ſſen, ſchrieb 
der Vorſihzende dieß „vielleicht der Furcht” zu „in ber Minderheit zit 
bleiben.“ Sehr mit Unrecht. Das Werbleiben in der Minderhrit 
tar bei ber befannten Steuiftik der Verfammlung und nad ihrem 
lauf von Minute zu Minute ein gernifies Ding, und der Profeft zu 40 hob 
die Minderheit ja nur herror. Die Vermuthung des Hm. Borfigenden ift 





befbalb fehr ungegrüntet. Vielmehr hätten Männer wie (ihr. d. Letchen⸗ 

feld und Graf Hegnenberg Ausſicht Bei Eintreten in die Debatte eine große, 

Anzahl Bayern mit fid zu sieben, sehn m — zwilhen. 

2 Uhr Morgens und der Vormutag ndlung — eine B lei⸗ 
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Deutichland. 

Bayern. ! Augdbnrg, 29 Dec.“) In der gefirigen Generalver: 
fammlung des hiefigen Vereins für Schleswig Holſtein berichteten zunächſt 
die bayeriſchen Landtagsabgeordneten Dr. Bölf und Dr. Karl Barth 
(vom Reformverein), welche beide zu dem Nusfchuf gehören der in Frank 
furt a, M. von ten dort am 21 Dec. verfammelt geweſenen beutfchen Ab: 
georbneten niebergefegt worden ift, über bie Natur eben diefes Ausſchuſſes 
und feineStellung zu den fonftigen Vereinen für Schleswig Holſtein. Beide 
tiefen nach daß der auf Mitantrag eines ber erſten deuiſchen und früher 
auch bayerijhen Etaatsrcchtelehrer, Brofefjors Dr. Bluntfihli, gebildete 
Ausſchuß, nit den ungeſehzlichen Charakter trage den man bon Seite feiner 
Gegner ihm anzubichten ſich bemühe, Er fep Laut des bezüglichen Befchluffes 
ber Frankfurter Berfammlung nur „ein Mittelpunkt für die geſetzliche Thä⸗ 
tigkeit zur Erhaltung und Durchführung der Rechte der Herzogibümer,“ nichts 
mehr, nichts weniger. Die Zufammenfegung bes Ausſchuſſes jey lediglich von 
den Wohnortöverhältniffen sc. bedingt worben, und jebe Barteirüdjicht habe 
dabei geſchwiegen, wie überhaupt ber Parteiſtandpunlt von ben befchlie: 
benden Abgeordneten wohl nit aufgegeben, aber in biefer Sache 
von den in Frankfurt fid) über den Ausſchuß geeinigt habenden Abs 
georbneten burhaus vergeffen fey. Bon einer ungeſetzlichen organi: 
fatorifchen Verbindung ober Unterorpnung bes hiefigen Vereins für 
Schleswig Holſlein unter den Frankfurter Verein ſey ebenſowenig bie Rebe, 
und die bezüglichen Befürdtungen und Annahmen des hiefigen Negie 
zungspräfibenten Frhen. v. Lerchenfelb, welder dieſen Befürchtungen in 
einer Zufcrift an den Vereinsvorjiand Ausdruck gegeben hatte,**) und ſelbſt 
von dem Berein zurüdgetreten ift, berubten auf falſchen Vorausfegungen. 
Der Verein befchloß darauf einftimmig, unter genauer Bezeichnung und 
Mahrung feiner ftreng gefeßlichen Thätigkeit, die biäher eingezahlten Bei: 
träge für Edleswig-Helftein (in Summa eliva 12,000 Gulven) an ben 
Gentralausfhuß nad Frankfurt abzufenden, wie bieß bereits von Seite 
anderer baperijcher Vereine für Ehlestwig-Holftein ebenfalls beſchloſſen ift. 
Es wurde dann ebenfall3 einftimmig eine an Se, Maj. ben König zu rich: 
tende Adreſſe beſchleſſen, um dem Monarden zu danken für das was er 
bis jeht für die Herzogthümer gethan babe, und zu verſichern daß Er. 
Majeftät auch bei dem weitern Vorgehen für diefen großen Zwech das 
—* Voll mit unbegränzter Hingebung und D;pferbereittvilligfeit fol: 
gen & R 
K. Sachſen. Leipzig, 26 Dee. Zu ber beabſichtigten Verſamm⸗ 
Tung von Abgeorbneten der in Sachſen beflchenden Comites für Schleswig 
Holſtein hat das Minifterium des Innern Diöpenfation von der Borfchrift 
in $. 24 des Vereinsgeſetzes von 1850 ertheilt. (D. A. 8.) 

Hanfeftäbte* Hamburg, 26 Dee. Bei der Unmaffe deſſen 
was ſich zur Zeit begibt, und bei ben zabllofen Gerüchten bie von Mund zu 
Mund gehen, müflen Sie entſchuldigen wenn wir bas eine und andere 
theils verſchweigen, theils vergeſſen. Nicht alles mas erzählt wird ift wahr; 
felbft das Orbrudte, welches ſchnell in die Zeitungen übergeht, bedarf häu 
noch der Drftätigung. Unferer Anfiht nad) kann aber nur bas wirfli 
Conflatirte der großen heiligen Sade, bie wir ja alle geförvert je 
ben tollen, dienen. Deßhalb berichten wir über mandes nit was 
von andern Blättern gläubig gebracht wird. — Heute machten 
wir einem mebrftünbigen Beſuch in Altona, theild um Freunde zu ſehen, 
theils um Veobachtungen fiber die Haltung bes Volks anzuftellen. Von 
dem Bilde das jet biefe unfere Nachbarfiadt gewährt, Tönnen Sie ſich lei⸗ 
nen Begriff machen. Gewiß an fünftaufend deurfhe und ſchleswig: holſtei · 
niſche Flaggen ſchmüdcen die Häufer, Singend, Arm in Arm mit Sachſen 
und Hannoberanern, zieht die Bevölferung durch die Straßen. Das fo 
Lang verbotene Lied „Edleswig-Holftein meerumfhlungen" erſchallt auf 
allen Etzafen. reife, Männer, Kinder, die Frauen vor allen, tragen 
deutfche und fchlestwig-holfteinifche Bänber, Schleifen, Cocarden. An allen 
Straßeneden find Placate mit faft ſußhohen Buchſtaben angeheftet, aufbenen 
die Worte ftehen: „rei bis zur Rönigsau, Ecleswig-Holfteiner!” Das 
Gedraͤnge ift überall groß, am größten aber in der Gegend des Rathhauſes, 
weil bier bie meiften Placate angeheftet find. Troß ber hin und wieder 
wogenden ungeheuren Menſchenmenge herrſcht aber bie volllommenfie Ruhe. 
Bis auf ein paar Duzend eingeworfene Fenſterſcheiben am 24 Dec. Abends 
hat es nicht den geringften Exceß gegeben. Dergleichen fällt nicht ind Ge 


wicht. Der Lönigl. ſächſiſche Civilcommiſſär v. Rönnerig ift mit der Hal 


tung ber Einwohner vollommen zufrieben. — Morgen findet in Elmshorn 

eine Vollöverfammlung flatt, an der ſich jede falls das ganze Land ber 

theiligt. Von berfelben wird ohne Biweifel rich VI als Herzog für 

das ganze Land ausgerufen, d. h. ala Herzog für Schledwig-Holftein. (Wie 
) — Dem Benehmen nad fol geftern beim Abzug der Dänen 

aus Dldestoe, welches die Bundestruppen etwas fpäter als ertvartet wurbe 

"ey Kon einen Mitgfieb bes Eomitö’s. j 
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erreichten, Blut geflofien ſehn. Es beißt, die Dänen hätten von ber Fener⸗ 
waffe Gebrauch gemadjt und vier Bürger bes Orts getöbtet. — Auffallen 
muß es daß ums feit vollen zivei Tagen alle Nachrichten aus Kopenhagen 
fehlen. Selbft Telegramme waren bis heute Mittag an der BiefigenzBörfe 
nicht eingelaufen. : 

* Hamburg, 27 Dec. Wie ſchwer es tft über einzelne Bors 
gänge immer bie völle Wahrheit zu berichten, wird aus der Antwort er: 
ſichtlich welche ter Eenat am 24 d. Mis. dem Vürgerausfchuß über die 
mehrerwähnte Schließung der Turnhalle in Et. Pauli zu geben beſchloſſen 
bat. In derfelben wird austrüdlid behauptet, das Patronat von Et. 
Pauli fey felbftändig vorgegangen, nicht auf Verlangen oder auf Requis 
fition bes öfterreichiichen Generaleommande's ꝛe. (Wir verweiſen auf bie 
geftrige Zig) Im vollen Widerſpruch mit biefer Antwort des Senats 
fteht die Erklärung welche Dr. Wer geftern in ber Berfammlung bes ſchles⸗ 
twig:holfteinifchen Vereins, der auf ber Ublenhorft tagte, abgab. In der⸗ 
felben beharrte derfelbe auf ber in faft alle deuiſchen Blätter übergegangenen 
Darftellung, und fagte offen: Senator Dr. Nüder habe, nachdem es ihm 
mißlungen jey die gedachte Maßregel auf Recht und Geſetz zu begründen, 
ausbrüdlich erflärt daß er Das Verbot auf Nequifition des öfterreichifchen 
Generalcommanbo's erlafien habe.“... Sn ber nämlichen Berfammlung 
wurden von biefer einftimmig und ohne Discuffion angenommen : 1) den 
Senat aufjuforbem um Anerkennung bes Herzogs Friedrich von Schles ⸗ 
wig-Holftein, und 2) eine Adreffe an die Bürgerfhaft zu richten damit fie 
den Senat mit allen verfafungsmäßigen Mitteln angehe die Anerkennung 
des Herzogs zu erlangen. Deputationen von je fieben Mitgliedern wer⸗ 
ben biefe Petitionen fotwohl dem Senat wie der Bürgerfchaft überbringen, 
Der Herzog ift nad) neuerdings bier eingegangenen Nachrichten in Pinne ⸗ 
berg, Ueterfen, Glüdftadt, Marne in Süderdithmarſchen, und zwar überall 
unter gleichem Jubel des Volls, auägerufen worden. — Die erg 
von dem Sturz bed Minifteriums Hal beftätigen ſich volllommen. 
König verweilt höchſt wahrſcheinlich fon jet auf ſchleswigiſchem Grund 
unb Boden. 

Preußen. TT Köln, 27 Dec. Durch bie Ereigniffe der lehten 
Tage ift die Hoffnung auf den Sieg der nationalen Sache im Norden merk, 
lich geftiegen, und allgemein wird anerkannt welchen großen Dank man 
dem patriotifchen Vorgehen ber deutſchen Mitelftaaten, namentlih Bayern 
und Sachſen, ſchuldet. Die Rüdlehr des Abnigs Mag über die Alpen 
mitten im Winter bat wahrhaft belebend auf die nationalen Hoffnungen 
gewirlt. Wenn man jebod mit Vertrauen auf Bayern blidt, jo denkt 
man nicht daran daß fein hochherziger König mit Durchbrechung der Bun: 
desbeſchluſſe etwa ein ſüddeutſches Heer men; Sütland führen werde. Aber 
glüdliher Weife bedarf es deſſen nicht. Das bloße Erfheinen der fähf: 
ſchen und hannoveriſchen Truppen genügt um die Dänen aus Holftein zu 
entfernen, und rafch wird ſich in Holjftein wenigſtens die Thatfache der völligen 
Loötrennung von Dänemark und der Einfegung des Herzogs Friedrich VIIL 
vollziehen, wenn nur balbigft ein Bunde sbefchluß ihn ala Herzog von 
Holjtein unter einftweiligem Vorbehalt der Nechte auf Schleswig aner: 
kennt. Dann twerben auch die Schlestwiger befreit werben. Aber dieſen 
nädften Schritt bald zu thun liegt volllommen in der Gewalt der 
Mittelftaaten, wenn fie fich nur nicht beirren laffen, Der lehzte Bundes: 
befchluß hat gezeigt daß auch bie Großmächte majorifirt werden fönnen, 
und e3 wich ihnen nicht möglich feyn ber Vereinigung von bier Fac— 
toren, nämlich einem competenzmäfigen Bundesbeſchluß, der nationalen 
Strömung, dem verfaffungsmäßigen Votum ber holſteiniſchen Stände 
und dem fonnenflaren Recht zu twiderftehen. Was Preußen ſpeciell be, 
trifft, ſo möchte die bisherige Politik des Minifteriums auch balb auf unüber: 
windliche Schtoierigleiten im Innern ftoßen. Mbgefehen tavon daß bie 
Macht des Abgeorbnetenhaufes mehr und mehr zur Geltung fommen muß, 
je mehr Stimmen aus bem Herrenhaus ibr beitreten, gibt es aud an 
dere Momente auf welche fich die öffentliche Aufmerkfamkeit Int. Dahin 
gehört die gemeinfchaftlihe Reife welche unfer Kronprinz; mit dem Herzog 
von Schleswig · Holſtein von Ounteröhaufen bis Gotha gemacht bat, bie 
pilante Begegnung bes Prinzen Friebrih Karl mit dem Minifterpräftden-, 
ten, bie befannte Entſchloſſenheit dieſes Pringen, der nicht der Mann dazu 
ift das Schwert zum Spaß zu ziehen, und dann auch die Adreſſenbewegung 
im Wupperthal und im Vergifchen, die fich direct an den König Wilhelm 
wendet. Die mit 700 Unterfchriften von Elberfeld an den König abge 
fanbte Adreſſe ift hauptſächlich von derjenigen Bartei ausgegangen bie fi, 
im Gegenfas zu der Mehrheit bes Abgeordnetenhauſes, die „Lönigätreue“ 
zu nennen liebte. Diefe Männer befhtwören aus tiefſtem Herzen den König, 
ihren hoben Herrn, Vorlämpfer zu feyn echter beutfcher freiheit und Eine’ 
beit, und bie herrlichen Brovingen dem theuren Baterland gu erhalten. 
Aehnlich lautet die Adreſſe von Langenberg, und e3 wird den Anhängern 
des Londoner Protokolls ſchwer werben gerabe diefen Mahnungen ben 
Eingang zu dem Dir des Königs zu twehren. Zum Schluß ſey mir noch 
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Aus Elberfeld iſt eine Adreſſe an den König mit etiva 700 Unter 
ſchriflen abgefandt worden. Es betheiligte ſich daran die Mehrzahl der» 
dortigen Geiftlichen, bie Präfibenten ber dortigen Behörden und Mitglie: 
der aller Parteien. Die Adreſſe lautet: 

Allerdurchlauchtigſter, großmäctigfter König! —— König und 
Herr! Ew. Maſeſtal nahen die treugeborjamft untergeichneten Bilrger unferer 
Stadt und fragen ſchmerzbewegt und in tiefer Ehrfurcht ihren Gaben Derrn und 
König: Sol einig GolRein abermals fur Deutichland verloren geben ? Das 
wolle Gott nicht! — und das will and das deutſche Herz unjeres gelickten Könige 
nicht, In unjerem Baterfand ruhen beim Namen ig-Helftein alle Partcie 
Unterfchiede, Wir bitten Ew. Majeflät aus tiefftem n: Wahren Sıe, in 
befien ſtarle Haud das ſchöne Anrecht und die Macht gelegt iſt Hüter. und Bars 
tünpfer edter deutscher Freiheit und Ciuhei. zu jeyn, wahren Em, Majeſtät dieſe 
herrlichen Srovingen umjerem theuren Baterland, Im tieffter et erſterben 
wir Ew. Mojefüt allerumterthänigfte und treugeherfamfte (Folgen die Unterfcrif- 
ten.) An dee Königs Majekät in Berlin, } 

+ Berlin, 27 Dec. Der König bat, wie ich höre, den feften 
Entſchluß Fundgegeben von dem Londoner Protokoll zurüdtreten und 
den Herzog von Huguftenburg unverzüglich anerlennen zu wollen, wenn 
das dänische November-Brfeg nicht vor dem 1 Januar definitiv zurüd: 
genommen feyn follte, Einen Beweis für ben Ernſt dieſes Willens 
erblidt man in den umfaffenden kriegeriſchen Vorkehrungen welche zur 
Zeit bei ung getroffen werden. Die neueften Vorgänge in Kopenhagen 
fcheinen jebod) ganz geeignet die eben erft durch jene militärische Action und 
das feſte Auftreten der Mitteljtanten am Bund wieder angefachte Hoff: 
nung der nationalen Partei zu erſchüttern. Daß es der, wie man wiffen 
will, burd Hrn. v. Dismard ftart begünftigten Preffton Englands und Nufs 
lands gelungen ift den König Chriſtian zur Nachgiebigleit zu betvegen, 
muß allerdings ftörend auf eine raſche Entwidlung der Sade einwirten. 
Aber die Schwierigkeit welcher die Bildung eined neuen Minifteriums in 
Kopenhagen begegnet, iſt doch ein deutlicher Beweis für den fortdauernden 
Hanatismus ber Dänen, welcher der Vernunft ſchwerlich bald Raum ge» 
ben dürfte. Gleichwohl muß man ſich auch auf das Unwahrſcheinliche gefaßt 
machen, dab nämlich. ber auf morgen einberufene Reicherath zu der vom 
König verlangten Aufhebung der Rovembsr-Berfaffung feine Zuftimmung 
‚geben wird. So jehr wir jegt auch eine ſolche Eventunlität beklagen müßs 
3en, jo lönnen wir darin doch noch lange feinen Grund zur Muthlofigkeit er 
bliden. Nachdem die Devölkerung des in der Bundesgemwalt ſich befinden: 
ben Herzogthums Holſtein einmüthig den Herzog von Auguſtenburg als 
ihren legitimen Fürſten proclamirt hat, ift es für die Mächte feine fo leichte 
Aufgabe mehr bie gerechten Anfprüce dieſes Prinzen zu unterdrüden, und 
wir zweifeln feinen Yugenblid daran daß, wenn die Mittel: und Rleinftaaten 
den betretenen Weg nur mit muthiger Entſchloſſenheit und Nafchheit verfol: 
gen, ſchließlich aud das preußiiche Gabinet feinen Standpunkt verlafjen 
and für bie Nechte ver Herzogthümer mit eintreten wird. i 

= Berlin, 27 Dec, Der Kronprinz bat ſich bier entſchieden für 
den Nüdtritt Preußens vom Londoner Vertrag ausgefprochen. Der 
König empfieng geftern den Hausminifter v. Schleinig. Bis zum 1 Jan- 
wird eine Entſcheidung des Königs in der Frage der Herzogthümer erwartet- 
Der nationalen Bewegung, dem Vorgehen der Dittelftaaten gegenüber, 
wird ber Widerftand Oeſterreichs und Preußens unverkennbar immer ſchwä 
er. — Dreißig Armee Gendarmen vom Hufarentegiment des Prinzen Karl 
find ben Commandoftäben ber Defterreicher, Hannoveraner und Sachen 
zum Depefchenbienft zugetheilt worden. — Der Herzog Friedrich VILL iſt 
perfönlic in Holftein bewegen noch nicht aufgetreten teil er den bevorftes 
henden Bundesbeſchluß in der Exbfolgefrage abwarten wil. — Den in 
Preußen ſich Bildenden und übenden Wehrvereinen gegenüber wird feitens 
ber Polizei das echt der Bürger beftritien Waffen zu tragen. Die preu⸗ 
biſche Geſetzgebung erlennt aber diefes Gefeg ausdrüdlid an, Denn das 
Strafgeſetz beftimmt daf der Verluſt dieſes Rechts nur zur Strafe eintreten 
lann, nämlich als Folge des rechtsträftig erfannten Verluſtes der bürger: 
lichen Ehre oder ber zeitweijen Unterjagung der Ausübung der bürgerlichen 
Ehrenrechte. Nur das Führen oder Feilhalten verborgener Waffen 
wird gefeglich beflzaft. Auch verbietet das Gefeg in Berfammlungen bes 
waffnet zu erfheinen und in benfelben Waffen auszutheilen. — Der König 
war geftern jo leidend, daß er das Zimmer nicht verlieh, und an der Tönigl. 
Yamilientafel, die bei dem Rronpringen ftattfand, nicht erſchien. An die 
Rüdlehr des Kronprinzen fnüpfen ſich nationale und liberale Hoffnungen, 
bie aud auf des Königs Umftimmung rechnen. 

Die Juftizeommiffion des Abgeorbnetenhaufes hat in Bezug auf das 
die Prepverorbnung betreffende Schreiben des Staatöminifteriums ben 
Antrag des un Eimfon in folgender Faffung angenommen: 

m Das Haus der Abgeordueten wolle befepliefen — erllären: Das in Anfehung. 
ber allerhögiten Berornung vom 21 November d. 3. vom ber Löniglicen Staats. 
regierung eingehaltene Berlahren eutpricht dem · beſlehenden · Recht wicht,“ infofern 


ern 

Berordaungen mir danu ergeben durſen infofern bie Kammern nicht verſemnen 
And; 2) die Bererdrung vom 1 Jun b. 9., betreffend das Verbot von Beitungen 
und Zeitfchriften, deren Geltung, ſelbſt wenn fle den Grforberniffen bes Wrtifeis 63 
im übrigen entfprochen yätte, Tebenfalle durch bie von eiment Haufe des Landtage 
ibr verfagte Genehmigung, ciſs mit dem 19 November LI, erlofchen war, in der 
Berordaung vom 21 Mod, I. 9. als erft durch dieſe, und erft mit dem 1 Mov. 
f. 3. atfer Kraft getreten bezeichnet wird.‘ Der Präfipent bes Heuſes wird bes 
auftragt biefe Erllaͤrung dem Stostsminifterium mitzutheifen,* 

Die Minderheit belämpfte diefe Anträge, Es wurde inbeffen ihr da⸗ 
bin gehender Antrag: zu befchließen daß das Ehreiben des Etaatäininie 
fteriums vom 21 November I. J. inſoweit es mehr als die bloße Mitthei⸗ 
“Tung enthalte daß bemfelben von ber Staatsregierung Folge gegeben wor⸗ 
ben fey, aus dem Grund Teine weitere Berüdfihtigung finden lünne weil 
es mit dem Beſchluß des Hauſes in birectem Widerſpruch ftche, verworſen. 

Die „Zeidler ſche Correſpondeng veröffentlicht, twieertwähnt, den viel: 
heſprochenen Brief des Geh. Raths Jacobi an den Vorftand des ftatiftie 
Shen Bureau's, Dr, Engel. Am Edluß desfelben beißt es: j 

„Ih werde Sie heute Bogen Abend, doch vielleicht erſt fpät, aufſuchen, ich 
filble mi durch den feechen ber Berfaifung, dur bie jeht meltfunpige 
Schmad daß umfer Baterland gefteihen it aus der Lifte ber Berjaffungsftaaten, 
fett Pörperlicy ſehr angegriffen. Pber umfere Zeitungen: bat denn feine ben 
Tandem vr Ta schen 11 nt An drei ac 

i weifeu ieſes gefetgeh ze ber Verfaſſu o 
ſpricht und 8 ſeinen fie vernichtet! Ihr befümmerter 2, ; gun.“ 

Der obige Brief war, nad) einer zuverläſſigen Mitiheilung der „Spen. 
3tg.,“ fein amtlicher, fonbern ein Privatbrief, er befand ſich in feinem amte 
lichen, fonbern in einem Privatactenftüd und ift aus demfelben durch einen 
—— bes ſiatiſtiſchen Bureau's sera Der 

äter legt darüber in der „Spen. tg.“ folgendes in viel acer Beziehung 
intereffante Geftändniß ab: 

‚Ende Yun oder An Jaſi d. J. übergab mir ber Director bes flatir 
Rilchen Bureau'e, Hr. @:h, Obere jerungsrath Dr. Eugel, eine große Anzahl 
auf ben bamald bevorfteheuden ftariftäfchen Congrei berlaliger Briefe mit dem 
Auftrag biefelben pur ordaen, in ein Heft zu bringen und ein Regiſter fir fie am 
zulegen. Unter dieſen Briefen befand ſich einer von dem Dr. Antzlung, und auf 
der noch Ieerem Seite bes Bogens eine Hinzufügnumg von ber Hand bes Geh. Ri 
gierungsraths Jacobi, Ich beleitite, won diejeim Wale Anfangs Zuli eine Abſchriſt 

enommen und fle an Grm, Gsorge Zarine, Sagerſteahe Nr. 6la, gegeben gu 
Baben, Bet biefem Daum habe ich mäntıdh jet etwa zwölf Jahren während 
meiner bieuftfreien Zeit, und zwar täglich vom 4 bis TU Hmittags gearbeitet, 
Ale ich iyım Die Mocheift übergab, warf er fie auf den Tiſh mit den Morten daß 
er fie |päter leſen wolle; bein Surüdfordern am Schluß ber Mrdeitsftunden ſagte 
er mir, ich mößt: fie ihin bie morgen laffen: er habe neh nicht Zeit gehabt fie 
zu lefen. Später enthielt ex fle mir umter allerhaud Borwänten vor, und als ich 
er dringend wurde, behauptete er fie zresiffen zit haben. Seit diefer Beit 

ebte ich it ſteter Ungit, flellte ihm vor daß er mich dech nicht unglüdflic, machen 
würde; ic criuuerte ihin am die Dienfte die ip ihm geleiftet, au meine zahlreiche 

Gamile x, werauf er mir die bindigfte Erklärung gab daß der Brief mit mache 

erifirg, er alfa mir nicht Schaden oder Unglüd zufügen wäre, Zul: und Auguf 

waren hierüber vergaugen, und id werten feinen Zufiherungen. Da, gerade in 
den Tagen des fatifiicpen Comgreffes, ich glaube am 8 Crpt,, Taın Seine, per Mütgliep 
des Gongreffes war, u mit und Iagte: Doren Sie, ih werde von dem Geh. Rath Jacobi 
in @ejchäftsfachen ſtye hart bebrängt, ip habe bie Moichrift des Yerefos aech, ich muß und 
werde Gebrauch von demjelben machen umentti Ruhe zu haben." Iqh wat wicverudpiek 
bei dieſer Eröffnung; uch habe gedrogt, gebeten, alleũ lich: gethan, wir giengen 
aber ohae Meiultat andemandır. Sait dieſer Zeit bat er formiheend an mir 
berumgcarbeitet, und geradezu Die Herbeifhaffung des Driginalbriefes unter Dros 
bangen verlangt; er bat mir 2OU Thaler gebeten, Die ch, jo wie jedes jernere 

Gebot, auf das emtjcichenfte abgelehnt habe. As ulir das O.Rgebet gemacht 

war, entbedfte ich nich jefort dem Kaifirer des Bemine mit den Werten: Deatın 

Sie, der &,...t bieter mir @ilo für die Auslieferung Dis und dee Bcırfe.® 

Einige Tage nad dem mir emzachten Geldgebote, etwa Aafange Nebeuber, zieh 

= a ey Kir —* le 9 ey „Sie werden wider 

kaufen, aber das nun micha mehr, bin bei dem Sujlıycai ung er 
gewwefen, der birfe Suche anbhängig utachen un wenn Sie Ar — den Brief 

Micht ben wolleun. Sie mihfen dich jetpt hun und ihm mir brungen.“ Ich Ichnte 

bie Fortnahmie des Briefeh ab, und fagte: ich wurde felbit zu dem Hem Abagener gehen. 

Dieyem habe ich dauu den ganzen Sacoexpaltvorgeftelt, unter Ehräuen vergrjiellt, pn bie 

ſchreclliche Lage gefchefvert in die sch mit ran ad ſecht Kutvern gereihen würde, wem 

von ben Durch Inch verranpenen Brief rvran gewscht wärbe, Vr Wagener fagte mir 
ungefähr wörtlich: daß er feinen Drud au mich ausüben wolle, daß cr c8 abte 
füc meine Pflicht halte anzuzeigen, wenn mir gegen das tauiglache Staateiiniften 

Fre gerichiee Wriefe zu. t Bien; daß ich bem M-iiftermm einen 

eifte; mein Name jelle nicht genannt werben, und es ſolle mir nichts geic.hen, 
Hiernach habe ich angegeben wo fi ber Originaibeief befindet, IH bin dereit, 

dieſe meine Musfage zu be Berlin, 2 Dec, 1863, Reyler.* Nadı 

Ihrift. „Ueber den vorficheno im Rede ſteheuden Brief babe ih nie eime anderer 
Anfiht gebabt, und Tonute gar keine audere haben, «ls daß dirielbe cin zei 

Pewarbrief jey. Es geht bie zu unponfelpaft aus feinem ganzen Jahelt biruor, 

auch trägt er keine wgenbweldhe Moreife. Daß der won Ymıne unternemmene 

Schritt ĩediglich ein Act xerſonlicher Mae gegen den Hai. Geh. Rıty Iacobr, 

jeyn jellte, 6 ben mır belamnten ganz unzxijelbait, auch hat 

er ſich in bie inn zu mir ausgefprochen. Ws cr wir von Dem dm. 

ner ſprach, fagte er mir: biefer babe ihen die Worte geäußert: „Gerave den Rt 
——— wir.“ Auch mir gegenüber hat jüh Dr. Bagener ähnlıd, ge 
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Deiterreid. (—) Bozen, 26 Dee. Da bie Mandate derjenigen Ab ⸗ 
georbneten von Walſchtirol welche den legten Landtag nicht beſuchten für 
erlofchen erllärt wurben, hatten bafelbft, wie erwähnt, in den Ichten Ta⸗ 
. gen neue Wahlen ſtatt. Sammiliche vierzehn fielen auf Liberale im Sinne 
ber Trennungspartei; wit Iefen war nicht mebr die alten Ehorführer, wohl 
aber Ritter derſelben Fahne. Wahrſcheinlich ſol der Wechſel nur darauf 
deuten daß alle die ihr angehören in bem einen digen einig finb 
dom Landtag wegzubleiben. Nur beider Wahl der Landgemeinden in der 
unmittelbaren Umgebung von Trient, und beim erften Serutin aud im 
Honsberg, war der Dberlanbeögeriptsrath Dr. Zeonarbi nahe daran durch: 
aubringen; er erhieli in beiben Oxten blo neun Stimmen weniger als feine 
Gegencandibaten, für bie fi die Anhänger bes alten Fürſtenthums erllär 
ten. Bom neuen Jahr an wird in Trient ein Herifales Blatt, „Das Echo 
ber rhãtiſchen Alpen,“ wöchentlich dreimal erſcheinen. Nach feinem Pro: 
gramm verbankt es feinen Urfprung ben großen Beitereigniffen, bie auch 
bei den weniger gebilbeten Bollsclaffen bie Neugierde wachgerufen, und 
mit ben lirchlichen Lebensfragen, namentlich den fatholifchen, in enger Ber 
Bindung fteben. 

a Wien, 23 December. hr Berliner Telegramm von einem 
aus ber Initiative Deſterreichs bervorgegangenen nädpftbevorfichenben ges 
meinfamen Antrag ber beiben Großmächte: für ben Fall ber fortgejehten 
Nichterfüllung der in Bezug auf Schleswig von Dänemarl übernemmenen 
Verpflichtungen und bis zur vollen Erfüllung berfelben bas Herzogihum 
Schleswig in Pfand zu nehmen, bat bier unbegreiflicer Weiſe theils gar 
feine Beachtung, theils Zweifel und Unglauben gefunden; bemungeacdhtet 
wird ber genannte Antrag bereits heut in Frankfurt zur Vorlage 
Tommen.*) Es wird übrigens gut feyn dabei auch von einem neuen öfter: 
reichiſchen Rundſchreiben vom 22 Dec, Notiz zu nehmen, welches bie jetzt 
eingetretene Phaſe der Angelegenheit bereits in jehr eingehender Weiſe vor ⸗ 
bereitet, und ven Eniſchluß Oeſterreichs nodnnals feftftellt: weder auf einen 
einzigen ber Vorbehalte bes Londoner Protololls zu verzichten, noch irgend» 
wie bei Zöfung der Frage ben bunbesmäßigen und bundestreuen Charalter 
feiner beutfchen Politif zu verläugnen. — Eine telegraphiſche Meldung, 
daß der Hamburger Senat, unter gleichzeitigem Anerbieten eines ent 
fprechenden Koftenbeitrags, in Wien angefragt habe: ob man hier im 
Gtand und geneigt fey zum Schuß der Norbfeelüften und ber Elbe even: 
tuell eine öfterreichifche Flottille abaufenben, dürfte jeber thatſächlichen 
Unterlage entbehren, und auch fo viel ficher feyn daß Deſterreich eintreten: 
ben Falls leinen Augenblid zögern wird mit feiner ganzen Kraft, ſey es 
zu Land ober zur Exe, für bie rechtmäßigen Intereffen felbft der fernften 
deutichen Bevbllerungen einzuftchen. — Eine anbere telegraphifche Nach⸗ 
zit: daß der Großfürft Gonftantin hier die Bermählung bes Großfürſten⸗ 
Thronfolgers mit ber ältefien Toter des Erzherzogs Albrecht angeregt 
Babe, iſt vollftändig aus ber Luft gegriffen. — Graf Blome, der neu 
—r Gejanbte für Münden, macht in dieſem Augenblid feine Abjiebs: 

uche, 

Wien, 28 Der. Indem bie Blätter fih mit den Vorgängen in 
Hamburg beicäftigen, bei welchen Generalmajor Graf Bondresourt mehr: 
fach genannt twurbe, geben fie nad) Abzug der Hebertreibungen wenigſtens 
zu daß es fein glüdlicher Griff bes Kriegsminifleriums war einen franzd 

ben Legitimiften in Öfterreichifhem Dienft nach Norddeutſchland zu ent 
enden, wo noch alte Fürſt Schwarzenberg ſche Erinnerungen zu überwin⸗ 
ben find; und ebenfo flatt ber Truppen aus beutfchem Bundesgebiet ſolche 
Denen preußifcherfeits Seitenblide über Italien u. ſ. w. nachgeſendet wer 
ben lönnengfür die Bunbesegecution auszuwählen. Die Sprache welche 
bie Dismard'icen Drgane gegenwärtig gegen das nichtpreußifche und nicht 
Öfterreichifche Deutſchland führen, wird von ben unabhängigen Wiener 
Blättern mit-Entfchiebenheit zurüdigetoiefen; die Organe bes Grafen Rech⸗ 
berg ſcheinen in biefer Hinficht ettvas einzulenlen; aber e8 ift ſchlimm genug 
daß öfterreichifcherfeits ber Geift welcher die Bımbesreformacte ind Wert 
fetste und vertheibigte, verſtummt ift, und Defterreich nicht mehr mit dem 
nichtpreußifchen Deutſchland zufammenpält. 

Etaatsrath v. Wydenbrugl befindet ſich nod in Wien, und wirb län 
gere Zeit hier verbleiben um im eventuellen Fall feine Wirkſamleit im In⸗ 
gercfie des Prinzen von Auguftenburg beginnen zu Finnen. Bis jetzt hatte 
berjelbe Feine Audienz bei tem Raifer, und wird in Regierungsfreijen nur 
als Brivatınann behandelt, 

Frau D. Hebbel erfreute fih eines. Beſuchs des Gtantsminifters 
9. Schmerling, welder vor feiner Abreife ber Witiwe bes Dichters fein 
Beileid über den erlittenen Berluft bezeugte. 

° Die ®emeindevertretung von Iſchl hat den Staatäminifter v. Schmer: 
ing am 12 d. zum Ehrenbürger erwäßlt, und Hr. v. Schmerling hat fih 
bereit erflärt ben Ausbrud bes Vertrauens von Seiten ber Gemeinde Iſchl 
gern entgegennehmen zu wollen. 

"Der Yutrag 19 wow Preußens uns Dxcferseig bereite am Buabe geellt 


Großbritannien, 
London, 26 Der. 

‚ Das Weihnadtöfeit war in London, und ganz Süb-England, vom 
beiterften Wetter, ja fo zu fagen von/Frühlingslüften begünftigt. In Folge 
befien waren alle Bergnügungsorte, befonber® der Kryſtallpalaſt zu Syven- 
ham, den Tag über gedrängt voll von Befuchern. Diefer balcyonifchen Wit⸗ 
terung gemäß find denn aud die Weihnachis- und beginmenden Neujahrs- 
betrachtungen ber Prefje über Englands Zuſtände ganz rofenroth und 
optimiftifch gefärbt. „Der Gefunbheitszuftand läßt nichts zu wunſchen übrig, 
das Land bat alle Urfache zufrieben zu feyn, der Pächter ſihl behäbig bei 
feinen vollen Scheunen, bie Fabriranten haben vollauf zu tun, an Arbeit 
fehlt es weder in ben Stäbten noch auf dem Land, es blühen bie Finanzen, 
die heimische Politik ift befriedigend, und die Beforgniffe vor Friegerifchen 
Bertvidlungen haben ſich ſiarl gelegt; das Land feierte baber fein Weih⸗ 
nachisfeft mit rubigem Behagen, und hatte wahrlich die volle Berechtigung 
dazu.” — Die Königin, noch immer in tiefer Witttoentrauer, vertheilte in 
Däborne bie Feſtgeſchenle wie fie es bisher in Windſor gethan. Bon ben 


"Miniftern war am 25 und 26 b. fein einziger in ber Stadt. Graf Rufjell 


ift mit großer Stimmenmehrheit zum Lord Rector ber Univerfität Aberbeen 
gewählt, 

Dasjenige englifche Blatt welches in lehter Zeit am meiften Neigung ber 
tiefen hat die Gerechtigkeit der deutfchen Sache anzuerfennen, und welches 
bafür von ber engliichen Preſſe als teutomaniſch verſchtieen wird — Die 
Saturday Review — geht mit ihrer Anerkennung nicht weiter als Graf 
Ruſſell. Es wünſcht den Frieben und das Berbleiben der Herzogthümer 
unter ber bänifchen Krone, wenn nur bie Vereinbarungen von 1851 und 
1852 gehalten werben. Doc gibt Saturbay Revieto zu daß ſolch ein Gom: 
promif für Dänemark ungleich günftiger als für Deutfchland if, und daß 
die Ropenbagener Demofraten allen Berftand verloren haben wenn fie nad) 
bem ihnen von Defterreich und Preußen gebotenen Ausgleich nicht alle zehn 
Finger ausfireden. Sie nennt die 1852 ben Dünen gemachten Zugeftänd- 
niffe „groß und faft unerflärlich (almost unaccountable)*, und an einer 
andern Stelle jagt fie: „In ber Trennung Schleswigs von Holftein hat 
Dänemark einen zehnfachen Erſat für bie Heinen Opfer erhalten bie ihm 
der Gebrauch der beutfchen Sprachlehre in den Schulen von Schlestvig 
Toften dürfte,” Wenn bie Dänen Hug feyen, enttwidelt fie weiterhin, fo 

en fie von der Erecutionsanmer nichts zu fürdten. „Die preußifchen 
ruppen,” jagt fie, „baben offenbar bie allerfricblichfte Bejtimmung, info: 
fern fie unter den nominellen Oberbefehl des barmlofen alten Marſchalls 
Wrangel geftellt find. Die Freunde des Friedens follten, anftatt ben beut: 
fchen Höfen Oleichgültigkeit gegen ihre Verpflichtungen vorzuräden, ihnen 
lieber in die Hand arbeiten. Wenn bie beutfchen Höfe von ihren Allüirten 
gehörig unterflügt terben, und wenn man bie Dänen zum Berftändniß 
Ihred eigenen Interefjes bringen fann, wird man wahrfcheinlich über bie 
Krifis binwwegtommen, und zuleßt irgendeinen brauchbaren Compromiß er 
finnen fönnen. Aber eine Meine Provocation mehr lann jeven Augenblid 
bie Führung bes Streits der Partei bes. Herzogs von Sachſen⸗Coburg · Gotha 
in die Hand liefern, Defterreich und Preußen wünſchen den Frieden, aber 
fie würden doch lieber Krieg mit Dänemark führen als Deutſchland empö⸗ 
sen und ſich entfremden.” 
Frankreich. 


Paris, 77 Der. 

Der Erfolg ber glängendften Reben ver Majorität des geſehgebenden 
Körpers überbauerte felten bie Miederveröffentlihung berfelben im Moni: 
teur. Sowie die Kritik ruhig ben Inhalt prüfen Eonnte, zeigte fih bie 
Sopfiftil der Schlüffe, die Falſchung der Thatſachen, die Unguverläffigkeit 
der Behauptungen, bie Hohlheit der Folgerungen. Bei ber Thier#'j 
Nede ift es umgekehrt. Sie ift vom einer Marheit und Durchfichtigkeit der 
Sprache, einer Beftimmtheit in der Feſtſtellung der Thatfachen, einer Logil 
in den Schlußfolgerungen, welche um fo mehr hervortritt je öfter man bie 
Rede liest. Es iſt unläugbar daß Hr. Billault ein Redner von feltener 
Beredfamleit war, aber er fonnte höchftens überreven. Thiers überzeugt, und 
überzeugt um fo mehr je öfter man feine Rebe überfiest. Dem mächtfien 
Einbrud ſcheint ſich felbft die Gegenpartei nicht entziehen zu fönnen, teil bie 
Rede frei vom jeder Gehäffigkeit, jeber Beſchuldigung ber herrſchenden 
Majorität iſt. Hr, Thiers hat jede Anklage ſchweigen, und nur bie That 
fachen reden lafien. Der meiftethafte Nachweis daß Hr. Fould mit der 
berühmten Gonverfion ber 4» und 4Ygprocentigen Renten, bei welcher die 
Dbligationsinhaber. „eine Ausgleichsſumme“ von 157 Millionen zahlen 
mußten, nichts als eine verfiedte Beiteuerung der Renteninhaber bezwecte, 
ift geführt worden ohne dem finanziellen Ruf bes. Hrn. Fould aud nur ein 
Haar zu frümmen, aber vernichtet if} das Vertrauen das bie i 
Meinung in ihn feßte gleichwohl für immer. Gine zur rechten Zeit unter 
nommene Gonverfion, fagte Hr, Thiers, ift eine ſegensreiche Mafregel, 
weil fie zurißerabfegung des Sinsfußes führt. Da die Iprocentigen feit 
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ter Conberſion nie weſentlich den Curs von 67 überfehritten haben, fo ift 
eine Herabfeung bed Binsfußes nicht durch bie Gonverfiongerzielt (dexfelbe 
ift, nebenbei bemerkt, nad) dem Curs der Eifenbahnprioritätsobligationen 
gerechnet 6 Procent), dieſelbe waralfo unzeitig, und bie die Uusgleihungs: 
Summe zahlenden Rentenbefiger haben für die gezahlten 157 Millionen keine 
Entfcädigung gefunden. Kein Wort der Entgegnung ift erhoben worben, 
denn jeber Börfentag beftätigt die Wahrheit des Geſagten, und wenn das nicht 
wäre, würde es bie jebt gegen eine Million zählende Maſſe der Rentenbeſither 
in Franlreich beftätigen. Im laufenden Jahre, fagte Hr. Thiers weiter, find 
für 8oo Mili. Fr. Schagbons ausgegeben worden. Zur Verminderung bies 
jes Theils der ſchwebenden Schuld wirb ein Anleihen von 300 Millionen 
erhoben, und wenn alſo in bem nächſten Jahr wieder 300 Mil. Schatzbons 
ausgegeben werben, ift die Schuld des Landes um 300 Millionen erhöht. 
Niemand hat das zu beftreiten gewwagt, ſondern bie Majorität hat nur ein⸗ 
fach das die Ausgabe der Schagbons beſchränlende Amendement abgetvor: 
fen. Hm. Thiers’ Ueberlegenheit über bie laiſerlichen Staatsmänner ift 
eine algemein anerfannte. — Das „Journal bes Debats,“ welches dieſe 
Unerfennung zu unumwunden ausgefproden bat, ift bafür mit einem lan⸗ 
gen communiqu& beglüdt worben. Dasjelbe ſucht nachzuweiſen — da es 
den Rednern ber Regierung in der Kammer nicht gelungen ift — daß das 
Anlehen Fein Anlchen ſey, fondern nur eine Gonverfion ber ſchwebenden 
Schul in confolibirte. — Das „Journal bes Debats” glaubt die Löjungs: 
art des fchleswig-holfteinifchen Gonflicts abhängig von der Leichtigkeit mit 
welcher es dem Rönig Ghriftian IX gelingen werbe ein neues Minifterium 
zu bilden, bas bereit ſey die Aufhebung der Berfaffung vom 18 November 
beim Neichötag zu Kopenhagen zu beantragen. Die Berfafjung vom 18 
Nov, lann nicht einfeitig vom König fuspenbirt ober verändert werden. 
Es gehört bazu bie Zuflimmung ber gefeglichen Factoren. 

Vom 1 Det. 1862 bis zum 30 Sept. 1863 wurden in Paris 2943 
Häufer gebaut und 993 eingeriffen, und baburd 16,490 Wohnungen ge 
Schaffen und 10,301 Wohnungen gerftört; alfo betrug bie Vermehrung 
1956 Häufer und 6189 Wohnungen. Die Berölferung nahm um 31,000 
Einwohner zu. Paris zählt jeht 613,745 Wohnungen, von benen 257,524 
nicht befteuerbar find, 104,792 find von ber Steuer ganz befreit, 145,291 
Wolnungen (von 250 — 500 Fr, Miethe) iheiliveife. 36,323 Wohnun⸗ 
gen tragen 500 — 1009 Fr. Miethe, 11,161 von 1000 Fr. bi 1500, und 
15,728 1500 Sr. und mehr, Von den Wohnungen hat ber Handel und 
die Inbuftrie 27,606 eingenommen, und 16,020 find nicht vermiethet. Auf 
fallend ift die Zunahme möblirter Wohnungen (ohne Küche ac.) und ber 
gleichzeitigen Vermehrung ber Cafes und Neftaurants, Die fogenannte 
nomabiftrende Bevöllerung von Paris nimmt entſprechend zu. Das De 
partement ber Seine zerfällt gegentwärtig in bie Stabt Paris und bie Arron ⸗ 
diffements von Et. Denis und Sceaux. Bon ben vier Hauptfteuern fallen 
auf Paris nahe 94 Proc., ber Neft fällt auf die beiden Arrondiffemente, 
Die Wohnungs, Thüren-, Fenſter⸗, Perfonen: und Mobiliarfteuer in 
Paris betrug 20,959,031 Fr. 

Man jhreibt dem Moniteur de l' Armée aus Jolohama, 28 Det., 
über die Sage in Japan: „Die Situation hat ſich im allgemeinen etwas ge⸗ 
befjert, Mit jedem Tag möhrte fi der Einfluß des Teilun und ſchwand 
der des Milado. Um feiner Negierung ein größered Anfchen zu geben hat 
der weltliche Herrſcher einen Großrath abgehalten, zu dem er mehrere der 
feit kurzer Zeit feiner Politik anhängenden Daimios eingeladen hatte. Diefe 
Verfammlung hatte ſich cinftimmig für die Fortſehung ber guten Beziehungen 
zu ben Europäern auögejprochen. Ihr Beſchluß hat ein um fo größeres 
Gewicht, als der Milado vor zwei Dionaten den Fremdlingen officiell ben 
Krieg erllären laſſen wollte, allein mit feinem Vorhaben nicht durchdrang. 
Die bon dem Teilun ergriffene Maßregel wird feine Autorität befeftigen, 
und es fcheint biefelbe nur ber erfte Schritt zu einer weit wichtigeren Mah ⸗ 
regel zu feyn, indem man behauptet: er gehe mit dem Project einer Bere 
faffung um, die, obgleich noch fehr unförmlich, eine neue Aera für Japan 


eröffnen würbe.“ 
ig ee 

% Brüffel, 26 Dee, Der Verſuch der Antiverpener Deputizten, 
bei Gelegenheit ter Adreßdiscuſſion bie Kammer und bie Regierung für 
bie Anforderungen ihrer Gommittenten, d. h. für eine weſentliche Abände ⸗ 
rung des in Ausführung begriffenen Feſtungsplans (namentlich für bie 
Ausdehnung der Feftungslinie auf das linke Schelde / Uſer) etwas freunds 
licher zu fimmen, iſt troß ber angeftrengteften Bemühungen bie ſogenannte 
Antwerpener Bewegung in ein günftigeres Licht zu ftellen, und troh ber 
unumtundenen Fuͤrſprache ber Rechten, gänzlih verunglüdt, 56 
gegen 40 Stimmen und 6 Enthaltungen beſchloß bie Kammer die Debatte 
aufzugeben und zur Tagesordnung zu ſchreiten. Der fefte Entſchluß der 
Regierung und ihrer Freunde geht dahin: bei ben durch das bon 
1859 vorgefchriebenen Maßnahmen zu beharren. Sie geht hierin don ber 
Ueberzeugung aus daß ber Widerſtand Antiwerpens theils auf unbegrüns 


beten Befürchtungen, theils auf felbjüchtigen Abſichten von Privaten ber 
ruhe, und daß fowohl das Intereffe des Landes als die Würbe der Staat 
getvalt es erheiſche bem Geſetz feine volle Geltung zu verſchaffen. Die Res 
den des Finanzminifters Frere trugen zwar das Gepräge einer tiefen Ente 
rüftung über die von Antwerpen ber Regierung zugefügte Unbild umb 
über bie Husfchreitungen ber dortigen Bolßstribune, aber fie enthielten das 
neben auch folive Argumente zu @unften der den fogenannten Berföhnungs« 
vorjhlägen entgegenftehenden Haltung bes Cabinets. In biefer echten 
Diecuſſion der Antiverpener Angelegenheit hat ohne Zweifel die Sprache 
des Ariegsminifters, Generals Chazal, die nachhaltigſte Wirkung geübt, Mit 
würbevofler Ruhe und mit einer Kraft und Gebiegenheit des Ausdrucks, 
die feiner Nede einen beſondern oratorifhen Werth verlieh, in einfacher, 
Marer und bünbiger Weife, entwidelte ee den Grumb und Fortgang ber 
gegen das befolgte Feſtungsſyſtem erhobenen Oppoſition, widerlegie die 
vorgebrachten Eintwürfe, beivies die Nichtigkeit der angeblich für die Ham 
belsftabt aus der mißliebigen Norb-Eitabelle hervorgehenden Gefahr, und 
babei die erheblichen Dienfte welche Teigtere zu Leiften berufen ift, und legte 
die Gründe bar warum er bie Ausdehnung ber Ringmauer auf das linfe 
Ufer für überflüffig halte. Nach den heißen Gefechten welche bisher in ber 
Sache geliefert worden, und wobei immer ber tief wurgelnbe politiiche Groll 
burchblidte, that es wohl biefer eben fo faßlichen als mit kriegswiſſenſchaft· 
lichen Gründen belegten Auseinanberfegung des von der Regierung in bie« 
fer Trage behaupteten Stanbpunfts zuzubören, um jo mehr ald es dem 
Vortrag weder an Eleganz, noch Schwung und patriotifcher Fürbung ge 
brach. Folgende Schlußtworte verbienen wohl weitere Verbreitung: „Die 
bloße Beforgniß es möchte uns Antiverpen in Folge eines europäiſchen 
Eonflicts entriffen werben, hat vielleicht fchon hingereicht um 3 iffen 
vorzubsugen, Schwierigkeiten zu ebnen, gefährliche Nebenbublerichaften zu 
erjtiden, und unter den Machthabern den Ideen ber Weisheit, der Mäßi⸗ 
gung und bes Friedens den Vorrang zu verſchaffen. Es hat alfo ein flar« 
fes, mächtiges, unverwundbares Antiverpen die hohe Bedeutung: nicht nur 
die Schutwehr unferer Selbjtändigleit, fondern aud ein Schirm bes Fries 
dens und der Ruhe für Europa zu ſeyn. Eie werden ſich nicht entichließen, 
einigen ieregeführten und augenblilich verblendeten Menfchen zulieb, ihm 
tiefe hohe Bedeutung zu benehmen; Cie werben fid) hüten ihre Schwäche 
und Kleinmüthigleit zu theilen; ihre chimäriſchen Schredbilver jollen Sie 
nicht einſchüchtern, denn fie find unwürdig eines Volls dem Ehre und 
— am Herzen liegen.” — Die Kammer hat fi) bis zum 9 Januar 
beriag 


Italien. 

X Genua, 24 Dec, Der Abg. Catucci brachte vor einigen Tagen 
einen fehr wichtigen Geſetzentwurf bei der Kammer ein, ber aus folgenden 
zwei Artifeln beftcht: „Art, 1. Ale Güter derjenigen Perfonen welche, das 
italienifche Neich freitwillig verlaffend, Franz U nad Nom folgten, werben 
als Etaatseigenthum erflärt, wenn die Eigenthümer nicht innerhalb einex 
Frift von zwei Monaten in das Land zurüdfchren. Art. 2. Die königliche 
Negierung wird ermächtigt nad; Umfluß dieſes Termins zur Beſchlagnahme 
aller Einkünfte ver angedeuteten Vefigungen zu ſchreiten.“ Die Kammer 
begrüßte diefen Geſetzentwurf mit großem Beifall und beſchloß ihn als 
dringend in Betracht zu ziehen. Man verſichert daß, wenn bie freiwillig 
Ansgetvanderten auf diefes hin nicht in ihr Vaterland zurüdfehren, der 
Staat eine Summe von 7 Millionen gewinnt, Hr. Brofferio, welcher bes 
auftragt war über bie Wahl des Hm. Ceſate Gantü ein Gutachten abzus 
geben, brach wiederholt zu Gunften bes letztern eine Zange, allein bie große 
Rammermehrbeit wollte nichts davon hören, Hr. Betrucelli jtigmatifirte ihn 
als einen Anhänger Defterreichs und der Hericalen Partei, und ungeachtet 
der wohlbegründeten und edelmütbigen Worte bes Hm. Brofferio beichloß 
dennod die Kammer die fragliche Wahl für nichtig zu erklären. Das Duell 
zwiſchen dem Director des „Diritto,” Hrn. Givinini, und dem General Pet- 
tinengo fand vorgeftern ftatt, und obſchon deſſen Ausgang viel ſchlimmer 
hätte feyn können, fo war berjelbe dennoch beflagenswerth, da Hr. Civinini 
am Ropfe verwundet wurde, obſchen nicht gefährlich. Hr. Tecchio war 
einer ber Zeugen des Generals und Hr. Medoro Savini einer des Hrn. Ci⸗ 


vinim. 
Sandel, Börſe, Eiſenbahnen und Telegraphen. 
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ubon, 25 Dec. mbelsüberfiht ber Wocht) Seit bie Bank 
AA vrlaht Gehen Macs Dinsfeh wie var cin Posen (1) Festen 
und nachdem ber günftige Banlausweis biefer Woche die Berechtigung biefer ame 
genchmen Mafregel —— hertſcht wieder Bertrauen ın allın Geidäftg- 
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freifen. Eontols haben fi um volle Ya Broeent geh und ven den befiektefen 
Cpeculationspapieren des Tages fehlofen Mericanet zumal, Türken und Spanier 
um 224%, Procent höher ale beim Ablauf ber vorigen Wecht. Much inbiihe 
Fonds, eugſiſche Bahnen und Bankactien der en Gattung haben an 
ber neuen Dauſſe reichlich Anipeil genommen. Gontinentale Wechſel waren ge 
ſuchter, und bie Curſe derſelben ſtellen fi Ha niebriger. Silber war 
fir Bombay im lebhaſter Nachfrage, und hat fih auf hs hoben, währenb 
merieaniiche Thaler tiwad flauer geworben find. Gold ih nach den veſp. 
Becpjelenzfen beredjnet, in Paris man Yıy, in Hamburg um Yo , niebriger 
als auf biefigem Play. Die a die ſchon jeit Dienftag feiert, war gerildt, 

unifder fowetl old onswärtiger Weigtu hat um 18. abgeſchlagen; amd 

den niebriger, alle embern Artifel wehl Mau, aber Baum verändert, Der Baun 
wellmartt in Aberpoel war obıte chen, fammtverfäufe: 21,000 Ballen, bavoi 
6000 an Spreulanten und 3000 an Grperteurs, Preife umberändert, nur auegt · 





i —X boher. isänberu er 
a Grea Der heben ai andern Cor ebene fie: u 
Reuefte Poſten. 


Frankfurt a. M., 23 Dee. Die Bundesverfammlung bat heute 
eine Sitzung gehalten im welcher mehrere auf die ſchleswig holſteiniſche An⸗ 
gelegenheit bezügliche Anträge geftellt wurden. So ſeitens bes Großher⸗ 
yogtfaums Hefien ber Antrag: auch Schleswig zur Sicherung ber Rechte des 
Bundes militärisch zu befegen; und feitens Deſterreichs und Preußens ein 
Antrag: Dänemark zur Burüdnahme aller die Incorporation Schleswigs 
bezwedenden Maßnahmen aufzufordern, ſowie feitens des Bundes bie zur 
Wahrung ber Rechte des Bundes in Bezug auf Schleswig nöthigen Maß ⸗ 
regein in Ertwägung zu ziehen. Die Anträge giengen an bie vereinigten 
Ausfhüffe. Der Berfammlung wurbe ſodann eine Note des engliſchen 
Gefanbten am Bund zur Kenntnif gebracht, mittelft welcher dem Bund 
der Londoner Vertrag communicirt wird. Diefe Note wurde bem holfteis 
niſchen Ausfchuß zugewieſen. (Sübd. Ztg.) j i 

Elmdhoru, 37 Dee. Der „Nat. Zig.“ geht über bie heute hier 
abgebaftene große Bollsverfammlung folgender Bericht zu: Heute rich das 
f&lcswig-helfteinifhe Voll nad dem alten Brauch der Väter auf freiem 
Felde Friedrich VI, nachdem er das Stantsgrundgefeg vom 15 Sept. 
1848 feierlich beſchworen bat, zu feinem Herzog aus. Die Berfammlung 
war von dem Landesausſchuß erft vor wenigen Tagen ausgeſchrieben wor: 
ven, und an zwanzigtaufend ſchleswig;- holſteiniſche Männer waren 
dem am fie ergangenen Auf gefolgt. ch greife bei der angegebenen Hahl 
feinestveps zu hoch. Und babei Schleswig gelnebelt, Noroholftein noch in 
den Händen ber bänifchen Unterbrüder, welche in Kiel nur mit Mühe abge: 
halten werben Tonnten die nach Elmshorn zur heutigen Feier abgehenden 
Eztrozlige aufzuhalten. Den gangen Morgen famen Ertrazüge aus Ihehoe, 
Glüdftabt, Kiel und Altona x. Das Siadichen hatte ein fahnenprangen- 
des Feſilleid angelegt, wie wohl noch nie in früheren Tagen. Es galt 
vie aus allen Richtungen der Windroſe berbeiftzömenden Landsleute wür⸗ 
dig zwempfangen. Um Ihnen ein Bild von der Theilnahme der Vepbl⸗ 
terung an ibrem Ehrentag zu geben, erwähne ich nur daß allein das fünf 
Meilen von Elmshorn belegene Etäbtchen Wandsbeck 700 Theilnehmer 
an be# Berfammlung auf vierfpännigen Leiterwagen gefendet hatte. Der 
Lonissausihuß trat um halb 10 Uhr zu einer Borberathung zufammen, 
die bis gegen 1 Uhr dauerte. Während biefer Zeit zog cin Bataillon bes 
pritien bannöverifhen Infanterieregiments in das Städichen cin; dem 
Jubel der Menge dankie das laute „Hurrah für Schleswig-Holftein“ ber 
Soldalen. Um 2 Uhr fland die Verfammlung faft ſchon vollzählig auf 
dem Plate, ven Flaggenſtangen mit den deutſchen und fhlestvig-holfteinifchen 
Fahnen zierten. An der Rordweſtſeite war bie Rebnerbtine, eine Tribüne für 
den Lanbesausfchuß und bie betreffenden Subeomites, einebritte fürtas Mus 
fileorps errichtet. Die Turner hatten den Polizeidienſt bereittoilligft über: 
nommen; — im übrigen war bie Stimmung eine fo durchaus tofirbige und 
ernft gehobene daß nicht die geringfte Etörung vorlam. Bald nad halb 
3 Uhr beftiog Advrcat Rave aus Itehoe bie Tribüne um bie Borfamm 
lung zu eröffnen. Er wartete ftehenb ab bis bie Dlufit, welche den Choral 
„Run danlet alle Bott“ fpielte, ſchwieg. Rave beleuchtete in gehaltveller 
Rede den Ernſt des Augenblids, und forderte auf durch Handerhebung 
fund zu thun ob man gewillt ſey Friedrich VIII ala Landeshern, als 
Herzog von Edleswig-Holftein, anzuerkennen. Ale Hände flogen in bie 
Höye und ein unermehlicger Begeifterungsfturm brauste hervor. Darauf 
theilte ex mit daß der Ausfguß eine Adreſſe an ben Herzog Frie— 
drich befcpleffen habe, im welcher der Fürſt gebeten werde nicht länger 
feinem treuen Erblande fern zu bleiben. Wieder brauste ein ſtürmiſches 
Bravo in die Winterluft hinaus. Wiggers aus Rentsburg berlas nun 
— eg mäbigfter Mürft und Herr! Soweit Schleewi 
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— — ra ik m 

1 ja t 3 t 

—— * tim OHimmaelauf bem Feld bei Einshern getagt, & 
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Sunberien an Dägemart iſt auf zerriſſen. Ein neues Reitafter he 
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ohne Rückhalt anfhlichen, wirb * F * der —— * 
——— Herzeg! Bo ier verſa te 
⁊ Siaateburgern finb Ew. Hoheit char unerme in — ** 
Heryg don Schleewig· Holſtein, feierlich aucgerufen worden. 
af hen vorangegangen. Unfere Ditbürger weiter 
gen Norden wilnſchen ſehnlichſt bald nachfolgen zu Linnen. Des Staatsgrundgef 
von 15 Sept, 1848, welche Ew. Hoheit ans freiem Entſchluß twieberhergent 
age Betucle bes Gl ber wir mit * er u —8 Ne * 
r alle Zu J Eintracht 
fucht erwarten wir daß Em. He tion in unferer Mitte 
unſere 


erfi n und 

ſdigung entgegennehmen! Unsere Jugend barrt ungebulbig bed Rufes zur 
Fahnen, ıtın unter ihrer b i — iehen, bie ſchleswigiſ 

von dem indie Sag kr Fremb sa zu befeei be 
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© 18 foften mag, um R L 
wieb fie ie Ehen 8 die Ku Selbfänbigkeit fünnen niemals 
= erfauft werdet, Uufere Sache iſt gerecht, Das Recht des Flirſten und 

Recht des Bollo gehen Haud in Hand. Gott verleipe und feinen Segen baf 
Em. Hoheit der Retter Schl «Holfteins werben! Gott fey mit unferm thewerm 
Baterland! Elmehorn, den 27 Dec. 1969. (Folgen die Unterjchriften.)” 

Jubelnder Zuruf folgte der Vorleſung. Nave theilte nun mit daß 
der LZandesausfhuß eine Deputalivn von fünf Mitgliedern habe, 
weche bem Herzog Friedrich VIII die Adreſſe überbringen ſolle. Dieje 
fünf find: Zange aus Kiel, Schröder aus Neuenfichen, Dr. Wachs 
aus Hancrau, Geste aus Altona, Studenberg aus Dithmarſchen. 
Miederum intonirte die Mufif: „Run danket alle Gott,“ und die ganze 
Menge ſang das Lieb entblößten Hauptes bis zum Ende, Hierauf wurde Hofr 
gerigtsadvocat Met aus Darmftadt, der auf dieBitte des Ausſchuſſes (7) 
gelommen twar, ber Berfammlung vorgeftellt und mit ftürmifchem Jubel 
begrüht. Metz fehilderte den Enthufiasmus ber in Deutfchland für bie 
Sache der Herzogtbümer herrfche, und ſchloß mit einem Hoch auf Schleswig ⸗ 
Holfiein. Wig gers dankte Deutſchland für bie Beweiſe feiner Sympathie; 
feine Nede endete mit einem Hoch auf Deutfchland. Noch einmal beftieg 
Rave bie Tribüne, und ſchloß die Berfammlung mit einem ein donnerndes 
Echo findenden Hoch auf Herzog Friedrich VIII. Go endete der 27 Dec., 
ein Tag der in ben Annalen Shleswig-Holfteins ſtets zu den denlwürdig⸗ 
ften gehören wird. 

Iueboe, 24 Der. Die Redaction ber Ihehoer Radhr.” bringt heut 
in einer Ertrabeilage die Belanntmahung ber Bundescommifjäre vom 24 
d. M. in Betreff des Kirchengebets, und zeigt zugleich ihren Abonnenten 
I die Ihehoer Nachr.“ mit nächſter Nummer wieder vollflänbig 
erfcheinen. 

Kopenhagen, 26 Der. Nach der „Berlingake Tiv.* hat der König 
das Dampfboot „Slesvig“ beorbert fich fegelfertig zu machen, um ihm 
nad) Beendigung der Minifterkrifis nach Schlestwig hinüberzuführen. Die 
Minifterkrifis dauert fort; der König hat die Entlaffung des Minis 
fteriums noch nicht endgültig angenommen, Die Einberu des 
Reichſsralhs wird nur unter Gontrafignatur eines Minifters lgen · 
Wie verlautet, werben die Aufſorderungen Englands und Rußlands 
auch von Frankreich unterflügt. „Dagblabet“ fagt in feinem Leitartifel ; der 
König könne jetzt durch feinen Act der auf etwas anderes hinausgehe als 
auf die Einräumung eines Schlestwig-Holftein, feine beutfchen Unterthanen 
getvinnen und bie von Deutfchland drohenden Gefahren abwenden. Jede 
andere Nachgiebigleit fey gegen den Süden machtlos, beraube aber dem 
König ded vollen Vertrauens und ber unerfchütterliden Hingebung feiner 
däniſchen Unterthanen, ohne welche der Kampf hoffnungslos ſeyn werde. 
(W.T.B.) — Aus Kopenhagen wird der „Rreuzstg.” gemeldet daß 
ber König von neuem mit bem Eonfeilpräfidenten Hall in Verbindung 
getreten, um ihn zur Nachgiebigleit in einzelnen P zu veranlaffen. 

Paris, 28 Der. Der Moniteur zeigt an daß ber türliſche Ger 
ſandte Mehemed Df — geftern, am 27, vom dem Kaiſer empfan ⸗ 
—— und biejem bie Antwort des Sultans auf bie ihm geivorbene 

labung zum Ci überreichte. jelbe Watt veröffentlicht einen 
Bericht an den Raifer über den Beſtand und bie Thätigfeit der frangöftichene 
Geſeliſchaften zur gegenfeitigen —— während bes Jahres 1862. 
T es heute nad) der „Europe” die Urkunden mit in benen bie 
en er und Großeltern) bes jetzigen Erbpri 
Yuguftenburg 1721 unb 1786 auf alle ihre Souveränet 
haben follen. Die France ſcheint ber 
BER ei Mia Sag 
tohmäcßt en n geei 
flici ihrem © —— unt Mber es Mei ⸗ 
erſchiedenheit über ben der Gonfereng. England Ihlnge borr 
& ch verlange daß bie Frage dem beſchr Congreß 
chlagen habe vorgelegt werde. 
‚27 — Garibaldi hat fein Mandat als Deputirter niebers 
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Zelegrapbifche Berichte. 


. Hamburg, 29 Dec. Die ſächſiſche Brigabe erreicht am 31 b, 
Renböbuig, wo General v. Hale vorläufig fein Hatptquartier aufflägt.— 
Die Haberslebener minifteriell gefinnte Zeitung „Danetwirfe” vom 26 b. 
—* folgendes Kopenhagener Telegramm: a der am 26 d. abgehaltes 

en Gonfereng des Königs, ber Minifter und ber Reichsralhsmitglieder bon 
= Rechten herrfchte die Anficht vor, es, fi unmöglich das November 
5* verfaſſungemähig aufzuheben. Die Miniſterkriſis ſey dahin 
erledigt daß ſammiliche Miniſier in ber von ihnen vor der Kriſis innegehab- 
ten Etellung verbleiben. (Vergleiche dagegen das neuefte Ropenhagener 
Telegramm.) 

„Kiel, 29 Dee. Der ſächſiſche Eivilcommiffär v. Könnerig und 
bie enzhenden Bunbestruppen find heute hier glängend empfangen wor⸗ 
ben. Der Senator Thomfen proclamirte ben Herzog Friedrich unter gro: 
Fem Jubel der Bevölkerung. 

. Kopenhagen, 29 Dec. Der „Berlingsle Tivende* zufolge hat 
ber König geftern Mbenb die rn, des Minifteriumd angenommen, 
und dem bisherigen Gultusminifter Monrad die Bildung eines neuen Gabi 
nets übertragen, 

. Voͤn ber polniſchen Graͤuze, 29 Der, Eine ug 
von Ergebenbeitsadreffen hat in Warſchau begonnen; den Anfan 
Siabiviertels, Grzybow Menue, 
ber Bertreter Felineles hat den bon ihn verlangten B eines Hirten: 
briefs und bie ——— einer Ergebenheitsadreſſe verweigeri. 


Karl —— Kloſe. 


eg.) 

HW, Mn bemfelben Tag en Fr in Königäberg Johannes 
Voigt aus dem Leben fchieb, — auch ein anderer Geſchichiſchreiber das 
Auge, Karl Ludwig Alofe in Dresden. Die Zeitungen haben ſeinen Hin 
tritt nicht gemeldet, weil fein letzter Wille feine Todesanzeige ausdrüdlich 
verbot, 

Die Geſchichte iſt ka gr des vorgerüdtern Zebendalter®. Die 
imuntere Jugend kümmert ſich wenig wm fie. Syſteme will fie Tonnen 
lernen, nad) denen fie ihre Anſichten —* für Kenntniß bed vergan⸗ 
genen Lebens hat fie geringen Sinn. Ihr ſagt das Allgemeine, Bernünfs 
tige aus fiir das Beſondere ber Wirklichteit fehlt ihr noch die rechte Shägung. 
Aber der reife erſahrungsreiche Mann wendet ſich mit Vorliebe zur be 
fehichte, und hält fie als eine 8 untrügliche Lehrmeiſterin un 
Kö ae u bt: ges ie Bahl derer —— 
ſich nachmals ihr abgewandt: gro 
e bie Mitte des Lebens überſchriiten hatten, Zeit und Kraft am die Ab- 

geſchichtlicher Werke gelegt haben. 

Auch Alofe gehört in die Meihe der ſpät für die Geſchichte te Gewonne · 
nen. Eine andere Laufbahn hatte er ſchon mit Erfolg durchmeſſen, fein Rame 
mit Auszeichnung längft 


—— 
—— als 20 Jahre, bis an treu blieb. . 

* — —————— 

Ben von bem er — 


—— Seine Schulbildung empfing er 
vom 1800-6 Dilem 1600, ende hu hand ya 
— er Mediein ſtudierte. Gegenwärtig pflegt man ben 
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——— it. Gierauf feine Thätigfeit 
m wurde dem 
Hauptlazareii in Franlenſtein zugetviehen.  „Schauberhaft war die Lage 
der armen Verwundelen und Kranlen; das Rranfenbaus war furchtbar 
überfüllt, und dabei mangelte cs an den nöthigften Heilmitteln. Die milir 
chen Be) ſich wenig —* der gu Bere 
von ihren militäcifdhen Borgefeten das umabtveis vera 
m. m Winter 1814 folgte Rlofe dem preufifchen Heer auf dent 
Eickung Oi un nad Brean pet, mo er vember aus feiner 
—— ſchied und nach Breslau heimlehrte, to er bald datauf At prat 


—— — Napoleon behieln er fein Lebenlang bei In feinem 
Arbeitägimmmer bieng jene Garicatür ar Napoleons Ant 111 i Infinm 
————— 

1816 an ber nut bi 
über Rephaloflopie, 1818 wurde er zum vera nen eng Su * 
dentlichen Profeſſor befördert, er ve 1833 an bie —— — Univer · 
ſuãt berufen und zugleich zum Regierungs · und emanni ; 
im Jahr 1837 führte er das Prorectorat er 


Königsberg zurüd, Er 

Knete ev altbefreundete Familien hatte, als Arzt und 
Honorarprofefior. Seine ® — U 
ee orlefungen fan db — 
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über Taubflumme, über Scheintod). In feinem Vachlaß finden ſich vor: 

er „Alganene Heilumgelehre” 

ve." 

öllig außer Stand den Werth biefer Schriften zu bemeſſen, glauben 
wir doch auf ihre deutlich ausgeprägte Richtung hin zu longen, bie 
weniger von einer mebieinifchen Syſtematik und einem Kranlheitsbild aus- 
gieng, als auf Wahrnehmung des natürlichen Verſchiedenheiten binzielie. 
Aud) dürfen wir hinzufegen daß im Fach ber gerichtlichen Mediein Kloſes 
Mort ein befonderes Betvicht beſaß. Im der Behandlung von Kranlen 
war Klofe amem Eingreifen und flarlen Mitteln abhold; er liebte 
das gelinde Eintvirken, wie denn überhaupt das Linde feinem ganzen Weſen 


am meiften entſprach. ar 

Gegen das Jahr 1840 wendete fich Kloſe der Geſchichte zu. Cinfk, 
als ex mich befuchte, fragte ich ihn: tie es denn zugegangen daß er ben 
ficheren Boben ber Naturwiſſenſchaft verlaſſen und den fo jehr oftunficheren 
der Geſchichte betreten habe? „Sie irten fi,“ antiwortete ex, „Die ke 
iſt weit ficherer ald die Medicin; ich habe in meinem langen Leben ganz 
verſchi Syſteme der Behandlung geſehen; was man. früher für ver 
derblic gehalten hatte, wurbe augewendet, und bie Kranken genafen ben 
no.“ Ex war in der Medicin Sleptiler geworden. Lebensbeſchrei⸗ 
bung eines hervorragenden Menſchen war derjenige Beftanbigeil der Ge 
fejichte ber ihm, dem Arzt, am nächften lag. Sein erſtes faft 600 Exiten 
ftartes Budy auf diefem Gebiet erfchien Michaeli 1841 : „Leben bes Prinzen 
Karl aus dem Haufe Stuart, Prätendenten der Krone Großbritannien.“ 
Gelang ihm zwar die allgemeine Schilderung ber damaligen Zuftände noch 
wenig, fo fiel doch die Erzählung ber Scidfale dieſes Karl überaus an⸗ 
ſchauich und anziehend aus. Die große Mühe welche das Herbeiſchaffen 
der einzelnen Angaben verurſacht hatte, iſt ihr nicht anzumerken ; das Bud) 
liest fid wie ein Roman. Pichots Vie de Charles Edouard (Paris 1830, 
2 Bände), ) die einzige bis dahin vorhandene Lebensbeſchreibung Karls, 
befteht feinen Bergleid; mit der genauen und faubern Arbeit Klofe's. Gleich 
wohl, wie groß auch bie Vorzüge dieſes Buches find, muß man belennen 
daß bie einzelnen Vorgänge das Allgemeine uͤberwuchten, und daß bie poli- 
tifhe Würdigung des Gangen mangelhaft it. Wird man bod unter dem 
Eindrud der Erzählung verfucht in Klofe, dieſem freigefinnten Mann, 
einen Anhänger der Stuart zu erbliden! Gleichzeitig mis biefem Buch 
erſchien berjenige Band von Schloſſers Geſchichte bes achtzehnten Jahr 
hnnderts ber auch die ſchottiſche Rebolution von 1745 behandelt, und zeigte 
fie in einem andern Licht. Man weiß daß in der Schilderung und Er— 
zählung Schloſſers Starle nicht liegt, aber mit feinem Urtheil taifft er beis 
nahe immer das Rechte. 

ImyEngland machte Kloſes Buch Aufſehen; 1745 erſchien von ihm 
eine englifche Ueberfegung in zwei Bänden (unter dem Titel: Klose, Memoirs 
of Prince Charles Stuart). In Deutihland, wo man immer noch jabe 
Romane verſchlingt, und poetiſche Himgejpinnfte, bie nur iprer Verfaſſer 
Unbekanntfhaft mit Welt und Menſchen offenbaren, anempfiehlt, blich 
Klofe's Buch unbeachtet. In einer großen Bücperverfteigerung ſah ich ein 
Schön gebundenes Egemplar um einen Silbergroſchen zuſchlagen. Das 
erite Auftreten mit einem Geſchichtswerke war für Kloſe keineswegs er» 
mutbigeno, und er zauderte lange ehe er fich zu einer neuen Arbeit entſchloß· 
Deſto größerer Erfolg wurde jeinem zweiten Buche „Leben Karl Auguſis, 
Fürften von Hardenberg, Töniglih preußiſchen Staatslanzlers“ (Halle 
1851), obſchon in Hinficht ber Darftellung dasſelbe hinter der früheren 
Zeiftung zurüdblich, Auch die Allg. ig. beſprach es zweimal (1851 Seite 
3666 und 3817). Harbenbergs Name ift noch im Munde ber Leute, und 
es gab Feine größere Lebensbeſchreibung von ihm. Zwar hatte Harbenberg 
felbjt einen Theil feines beivegten Lebens umſtändlich befhrieben, allein 
feine Papiere wurden auf des Königs von Preußen Befehl im geheimen 
Archiv unter Siegel gelegt, mit dem Berbot fie vor fünfzig Jahren (d. h. 
nicht vor 1873) zu öffnen, Es iſt gleichgültig ob dem gegenüber ein Un: 
genannter Recht hat, der in ber Breslauer Zeitung vom 29 Yugujt 169% 
den zur Veroffentlichung bezeichneten Zeitpumtt ſchon eingetreten erklärt, 
da ja doch noch nichts von ihm bekanns gegeben worden iſt. Indeſſen möge 
wenigſtens an das was biefer Ungenannte jagt erinnert iverben, da jenes 
Blatt ber Breslauer Zeitung wohl laͤngſt vergefjen iſt. Er verſichert näm: 
li „daß von dem ürften Hardenberg die merfwürbigften eigenhändigen 
Aufzeichnungen und geregelte Dlaterialien für Beurtheilung der @efeggebung 
von 1807 an bei jeinem Tode nachblieben, die, wenn wir recht unterrichtet 
find, fünfundzwangig Jahre nad) feinem Tod veröffentlicht werben jollten ; 
ein großer Theil diejer Papiere gieng zwar unmittelbar nad) dem Tod ins 
Stantsardgiv über, immer aber follen noch, wie wir hören, bie im Befit 
des Sohnes des Staatslanglers, des auf NewBrandenburg wohnenben 
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erit zufammenzufuchen, und that bieß fleißig und gewiſſenhaft. 
„Klofe'8 Werk über Hardenberg wird beftchen und Beltimg einer hiſtoriſchen 
Duelle behaupten — ſchrieb Barnhagen 8. Enfeam 21 Januar 1851 an 
ben Profeffor Guhrauer — wie fehr auch die Gegner nicht Kloſe's, ſondern 
Harbenbergs es anfeinden und mißachlen wollen.” Mor dem gewöhnlichen 
Fehler der. Biograpben, auftatt der Lebensbeſchreibung einer Perſon eine 
Beitgefchichte, deren Mittelpunkt ber eine getwählte Menſch ift, oder gar eine 
das Zeitalter betreffende Stoffanbäufung (tie Pertys berühmtes Leben 
Steine) zu liefern, hutete ſich Kloſe weislich. Er wußte die Schranten bes 
eibers inne zu halten. In einem Theil diefer Geſchichte konnte 
Rloſe als Heitgenoffe ſprechen Manfo's Höhe zu erreichen war ihm jene) 
nicht gegeben. Garbenbergs Haltung war eine ſolche daß ſchlichtes Berichten 
der Thaten und Borgänge keineswegs am Plag ift. An ihrer Würbigung 
muß der Gefchichtfchreiber das Urtheil der Nation fchärfen. Dieß ift feirte 
Obliegenheit. Hierbei aber verfagte Mofe die Kraft. Der Menſch zog ihn 
mehr an als der Staatämann, ‚Wir bie Befieren bes ältern Geſchlechts, 
das jept im Ausſterben ift, hulbigte er der Aufllärung und Humanität, 
dachte in allen Stüden freifinnig, und fühlte warm wo eo Recht und Men⸗ 
chenwohl galt, allein er hatte wenig Sinn für Bolitif, und daher auch Fein 
tiefgebendes Verſtändniß politifcher Verhältniſſe. Kloſe berichtete ‚trem, 
nabm aber auch zugleich Hardenberg in Schut gegen die Angriffe die fein Bere 
halten getroffen hatten. Er bob hervor daß Hardenberg auch in ber Fülle 
ber Mat und Ehre der Diener eines unumfhränften Beherrfcher® 
blieb, er wies nach wie bie Beſchlüſſe bie Harbenberg fahte von den ge 
ebenen Borausfegumgen abhängig waren; aber daß Hardenberg, ber gub 
gefinnte und bochbegabte, ſank, teil er fi} von biefen Vorausfegungen 
beberrfhen lie, anftatt ale Kraft baran zu fegen fie feinen Zielen dienfb 
bar zu machen, fißerfah Mofe. Co behandelte er Hardenbergs Acbenslauf 
faft wie ein Verehter. Ohnehin neigte er ſich der Vorſchrift Plutarchs zu; 
daß ein Lebensbefppreiber die Fehler Gines Helden weder mit Stillſchweigen 
übergehen noch grell hervorheben folle; fein eigenes milbes, fanftes Weſen 
neigte mehr zum Lob als zum Tabel, 

Wenn aber Rlofe eine edle reine Natur, die fi im Kampfe bes 2a 
bens behauptete, darzuftellen hatte, fo waren auch für ihn ſelbſt die Der 
dingungen zu einer untabeligen Echöpfung gegeben, und er that ben glück 
lichen Griff eines wahren Helden Ningen und Streben zu ertwäßfen. Sein 
„Leben Pascal Paoli’s, Dberhaupts der Corfen“ (Braunfchtweig 1858), if 
eine Perle in unferer biftorifchen Literatur, Belehrt und ergriffen wird 
jeder Lefer dieſes ſchöne Buch aus der Hand legen. Es entrollt in durdauß 
—— Zügen ein Gemälde welches das fittliche Betwußtfeyn aufrichtet und 
ftärft, 

Zwei Heinere Arbeiten, „Peter Paul Rubens im Wirkungskreife des 
Staatömanns“ (im Naumer'ihen Taſchenbuch) und „Hugo Grotius“ (irre 
ish nicht im Ichten Bande von Bülau's „Räthjelbafte Menſchen“ abge: 
brudt) entflanden vermuihlich, inbem er biefer beiven Männer ganzes Le⸗ 
ben zu befchreiben beabfichtigte, nad) längeren Stubien aber das Vorhaben 
fallen lieg. Am 4 Mai 1863 begann er (nach feinem Tagebud)) am Leben 
Wilhelms des Schweigfamen, des Dranierd, zu arbeiten, und ein Jahre 
gehnt des Fleißes verwendete er an biefe Urbeit: zu ihrer Herausgabe ver» 
mochte er ſich nicht zu entfchließen. Der Umftand daß mehreres ſich ihm 
nicht fo Hat legte wie er twünfchte, die ftarlen Schatten welche jene Zeit 
warf, die vielen Dunkelheiten, wo fo manches auf unzerirbifchen Gängen 
betrieben wurde, flörten ibn, machten ihn zaghaft, und bielten ihn vom 
entſcheidenden Mbichluh zurüd, Er hinterließ bas fertige Werk, bad num 
dei Verlegers harrt. Im Iehten Jahr feines Lebens fegte Alofe feinen Fleiß 

i i idlicheren Vorwurf, an die Geſchichte 


B ung 
niebergefchrieben hatte, mußte er die Feder niederlegen. ge sis 

Der Umfgtvung im öffentlichen eben, bie eingetvetene der Aufllärung 
und Freiheit zutiberlaufende Strömung berüßrte ihn wie bie nreiften rew 
willigen vom 1813, wie alle bie noch übrig find von der Ausleſe j 
Tage, aufs peinlichfte, und wenn er jchon bitterböfe über das Eichhorn» 
fe Gultuöminifterunmg geiworden war, jo überfüirg bie Reaction bie nach 


wen far. er nicht bet Mann; er beſchloß ihr aus dem Wege * 


Baterftabt, in ber er fo diele werihe Freunde batie, in 
jenem ‚Alter zu verlaſſen. Aber es it ihn nicht Länger i 
Preußen! Wenn er in: ber folge von Eichhorn fprach, der den! 
und Mudern das Thor geöffnet, fo geſchah es allemal mit 
und lonnie er ein giftiges Wort auf Friedrich Wilhelm IV auftreiben, ſo 
er es förmlich, er der ſonſt fo guimütgige, jo milde, fo zatie 
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Am 16 Märı 1853 en Ru feine Tefte Borlefung; am 22 er = ao Deutſchland bie —— bleibt noch zu 
reiste er von Breslau ab amburg, wo er bie Schenäbefchreibung bes die Hand 4 * 
Draniers —— Kloſe in Hamburg Verwandte hatte, Ras läft ern gegen foldye — J 
ſagte doch das dortige Beben ihm ER u „ge an lönnte unter fo Umftänden eine gewiſſe Hinneigung 
Juli verließ er Hamburg wieder, und Diesben, ber “zu Dänemark gar wohl erllären und 
Elch. Am 8 November er besfeben Jahres noch ie er als facfieen ein großes auf ſeine Unabhängigkeit Blatt darf fid) doch der 
Untertban vereiven. Ein files, einfames ber eye G nicht gang verſchließen, wie bie 3" im die⸗ 
Leben führte hier ber alte am. Bon Zeit —— ihm ber Bes | fer thut, indem fie allen ge ak felbft den Lügen» 
ſuch feines jüngeren Vetters aus Berlin. Seine Aufzeichnungen meifen | he Spalten fie die deuiſchen Des 
aus wie eintönig feine legten Jahre verliefen. In jedem Sommer fuhr er gen und überhaupt die beuffi der Frage bartnädig zu- 
einmal nad Zeipzig und verbrachte mit mir einen Tag, an bem er allerlei . Die fol ihre : die großen Fragen der Po- 
Bedenlen die ihm bei feinen hiſtoriſchen Arbeiten gekommen waren mir litil lwelche fie behandelt belehren und naher ab qh ver 
mittheilte. Der der dänifchen G in London hat’ der 

Am 28 Juni 1859 legte er feinem letzten Willen nieder. Gicht in „Limes“ eine von A Dane), 
ben Fühen ftelte ſich 1860 ein, machte bei ber geringen Pflege die er ſich welche — obtwohl fie Sachlage ent 


gönnte vafche Fortfchritte, und wurde auch durch eine? ife in ein Bad nıcht 
ebemmt. Bald war Kloſe am fein Zimmer, an Stuhl gebannt, 
& den erften Anfälen feines Leidens ſchaute Kloſe fogleich hochſt Hab unb 
bekummert in feine Zufunft; nad vielen Schmerzen erlag er am Morgen 
bes 25 September 1863, Aloſe war von auffallend Heinem Körperbau, 
lich und zart geftaltet; in feinen Heußerungen liebte er bas Linde und 
cheidene, feine gefellige Art bewegte ſich in den höflichen Formen des 
jet ausfterbenden Geſchlechts fein Sinn war rein und ebeL 
Ueberbliden wir bie Reihe ber feit 1860 aus bem Leben geſchiedenen 
Geſchichtſchreiber, * wir allerdings nicht bloß ſolche rechnen bie * 
ganzes Leben der ng gewidmet haben, fo zählen 
in Hofe den —— — Das it ein großer Abgang! Möge * 
Nachwuchs ſich auſtrengen zu tüchtigem Erſatz 


Dänemark und die engliſche Preſſe. 
Eqhluß 


*) Um nun auf bie ſchleswig holſteiniſche Frage — lommen, ſo neh Hr. 
Delane darin mit feltener Eonfequeng i immer zu ben Dünen n. ‚Der 
Preis biefer Conſequeng wurbe in London mit lad Sure 
aufungeheuere Summen angegeben. *) Troß ber unglaublichen era en 
welche im engliſchen Publicum in Betreff ber auswärtigen Politik hertſcht, 
gibt es doch in Zonbon unabhängige Männer genug, bie nicht nur den 
ganzen Verlauf ber verwickelten deutſch⸗däniſchen Frage fennen, fonbern 
auch eben beftvegen willig einräumen daß bas Recht auf umferer Seite 
fey. ragt man nun ſolche Männer, Barlamentsmitgliever, Journaliften 
uf. w., warum bas englifche Volk ſammt Preffe und Regierung fi) fo 
feinblid in biefer Frage gegen Deutſchland ftelle, fo ift der Einn ber —* 
wort immer dieſer, wie ich aus eigener vielfacher Erfahrung weiß: „ 
großen Maffe des engliichen Volls ift diefe Frage völlig ee 
jenigen aber welche Notiz davon nehmen, halten fie für —* von 
untergeordneter Bedeutung, inſofern nämlich als es barum-unter feinen 
Umſianden zum Krieg zwiſchen England und Deutſchland lommen wird, 
und deßhalb können bie Blätter barüber ſchreiben was fie wollen, ohne 
ernſilichen Widerfpruch zu finden. Die „Times* nimmt ſich der Sache der 
Dänen an, weil biefe ſichſs was haben Toften laſſen ihre Gunſt zu gewin · 
nen, während die unpraltiſchen Deutſchen glauben: mit langathmigen 
Radteifen ibres Rechts fey alles gethan. Unfere Regierung bat in biefer 
Frage nicht beffer und Bi | ſchlechter gehandelt als Preußen und Defter« 
zeidy; wie lönnen Sie verla 


mehr thue als die deutſchen ‚ die doc die natürlichen Be 


fhüger der deutſchen 35* reg Hätte der ae! Bund, ober | twerbe balt 


auch nur Preußen, don vornherein die Sache ernſt in bie Hand ge: 
nommen und bie Dänen aus Deutſchland pie din sr ſo Indie 
alles abgethan gewelen, denn ein fait aecompli erlennen en 
en. Allein bie Haltung Ihrer Großmächte, befonbers Preußens 

fih durch Rußland einſchůchtern dieß, ivar wenig geeignet dem dlusfand 
Achtung einzuflößen. Bei bem mit allen Kräften einem 

Ziel zuſtrebenden rührigen Dänemark weiß man bod woran man fich 
zu balten bat, und die mergifche vum eines jo Heinen Volles gegen: 
über dem großen Deutſchland erivet Sympathien. Aber wenn 
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wollen, werben alle jene —— jchwinden wie 
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Generallieutenant v. d. Tann dort noch die Seele der Unternehmungen 
war, befanden im 

für „Daily Netvs* umd der audere für bie „Zime.” „Daily Reis“ 
ar damals noch gut deusfch gefinnt, und gab dehhalb bie wahrheit: 
getreuen Sch unverfälfcht: wieder. 
„Zimes* hing veränderte.b eg rer 
einen yo Weiſe, fo 2 aller Ruhm auf die Dänen 
lam. Der moblgefinnte —— 
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hat : 
Grünbung anderer, reich —— Blätter zu brechen; befonders war 
„Daily Netvs” dazu das große Sityblatt zu berbrängen; allein 
es ftellte ſich bald heraus daß alle Eonctrrenz unmöglich) troß der 
größten Gelbopfer und Anftrengungen ber Mancheſtermaͤnner 
was man ro Tonnte, war daß „Daily Reims“ neben der Kar 
zu berbrängen wat dieſt nicht, umd auch ihre „Reit 
— en 


® Preußens würde weit mehr auörichten und, durch * 
u wirken. Schon bes hodherzige Schritt dem 
jet Rönig Marimilian von Bayern gethum, wird, auch ohne ge en 
einen für D Umf&tung in ber [ e jur 

von England, en von Rußland droht 
und dert nifd ein Krieg, troß allem 
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0.0 Wermifchze. Marbrichten. - Ba an 
Frankfurt a. M. Die gejchäftsleitende Sommiffion bes Aus: 
ſchuſſes welcher durch bie Verſammlung vom 21 Dec, gebildet worden iſt, 
bat ſich am folgenden Tag conftituirt und ihre Thätigleit begonnen. Zu: 
fdeiften und Geldſendungen iverben, an. ben den ber Gommiffion, 
Dr. Sigmund Müler,. Rotar in Franffurt a, M, adreſſirt. In Aus 
führung bes ihr-ertbrilten Auftrags: hat die Gommiffion id mit der hergogr 
lich fpleswig-holfteinifhen Regierung ungefäumt in Verbindung geſedt. 
Sie. kann bie: in dem Aufruf vom 22 Dec. an alle deutſchen und außer 
deuiſchen Hülfsausichüfe gerichtete Aufforderung jegt im Einverfiänd 
niß mit der herzoglichen Regierung emeuern. Die genannte 
Regierung wünjdt daß durd Vermittlung ber örtlichen ober provin⸗ 
<elenHülfsausfhüfle 1) alle gefammelten Gelder hieher zu geeigneter Ber 
wendung eingezahlt, *) und 2) bie Anmeldungen von Hreitvilligen, bie ſich 
unter Beobachtung der Landesgeſehe zum Dienft im ſchleswig holſteiniſchen 
Heer bereit erllären, zu unferer Kenntniß gebracht werden. Diejenigen 
Hültaausihüffe welchen das Schreiben der Commiffion vom 23 d. in Ber 
rreff ber angebeuteten zwei Punkte nicht zugelommen ift, erſuchen wir durch 
Angabe ihrer Horeffe die Einleitung eines unmittelbaren Berlehrs möglic 
zu maden. Wir empfehlen zugleich den Hülfsausihüffen ſich für die Ufter: 
bringung ber von ber beraonlihen Regierung ausgefhriebenen Anleihe 
namentlich bei nröhern Gnpitalijten fortwährend tbätig zu bemühm. In 
Beantwortung mehrfacher Anfragen ſpricht die Commilfion ihre Bereit: 
wiligfeit aus: auch ſolche Beiträge bie aueſchließlich der Unterftügung von 
vertriebenen und nothleidenden Scleswig-Holfteinern gewibmet find, in 
Empfang zu nehmen und nad dem Wunjce der Geber zu verwenden. 
Möge man aber nirgends über dem gerechten Mitgefühl für die Opfer einer 
ſchandlichen Politik jene höhere Hufgabe vergeffen bie uns die Gegenwart 
ſtellt. Jetzt gilt es bie Duelle des Uebels, aus welcher fo viel Unheil ge: 
floffen ift, fär immer zu fliegen; es gilt die Hergogthümer um jeben Preis 


vom och ber Fremdherrſchaft zu befreien. Die Commiſſion ergreift dieje 


Gelegenheit feindfeligen Berdãchtigungen gegenüber folgenbe Erklärung zu 
geben: Wir wollen fein Aufgebot regellojer Freiſchaaren; wir wollen aber 
daß die Wehrkraft ber Herzogthümer in den Stand geſeht werbe unter ber 
Führung ihres vehtmäßigen Fürſten einem erbitterten Feind mit Siegess 
gewwißheit entgegenzutreien. Bir werben mit bem Herzog Friedrich gehen- 
— unbedingt und rüdhaltlos — folange des Herzog mit feinem Lande 
gebt. Unb ba wit zu dem zuberfichtlihen Glauben berechtigt find daß dieſe 
Borausjegung allezeit zutreffen, daß Herzog Friedrich für bie Sache des 
Volls, zu befien Führer er berufen ift, lraftvoll und treu bis zum äußerten 
einfteben wird, jo fürdten wir feinen Zwieſpalt zwischen ihm und ben Be: 
jtrebungen ber Nation der uns verpflichten Fünnte unfese Wege von ben 
feinigen zu trennen. Er wird fein Volk, und Deutfhland wird ihm nit 
verlaffen. Wir find eben fo fiher im Sinn des Ausfhuffes, der ung zu 
feinem Stellvertreter eingejegt hat, und im Sinn der Verfammlung vom 
21 Dec. zu ſprechen, wenn wir erflären daß die Mittel über welche der 
Ausihuß verfügt ganz allein unb ausſchließlich für die Sache der Herzog: 
thümer pertvendet werden. Wis fennen im jegigen Yugenblid feine andere 
politiiche Pflicht als die Förderung diefer Sache mit unferer ganzen Kraft, 
and wir haben für bie Dauer bes übernommenen Auftrags jeder Theil: 
nahme an jolchen Basteibeftrebungen, welche bie Einmüthigfeit des Wirlens 
für diefen högften Bived irgenbivie gefährden lönnten, volftändig entjagt. 
Franlſurt, 28 Der. 1863. Für die geichäftsleitende Gommilfion: Der Vor⸗ 
figende Dr, &, Müller. Der Geſchaͤftsführer 8. Brater, (&. 3.) 

= Srauffurt a. M., 28 Dec. In der heutigen außerordent⸗ 
lichen Bumestagsfigung wurde von dem engliſchen Gefanbten Eir Alır- 
Malct eine Mote der englifcen Regierung zur Kenntniß der Verfammlung 
gebracht, worin das Lonboner Gabinet ziemlih unumtounden erflärt bab 
es mit der Haltung bes beugichen Bundes in ber ſchleswig holſteiniſchen 
Angelegenheit nicht zufrieben ift, und vor ben ernſtlichen Bertidlungen 
warni die dadurch entfichen Läunten daß fi) ber deutſche Bund allzuweit 
von bem Wege des Londoner Protololls entferne. Das Actenftüd ift ſehr 
ausführlich, - und zur näfern Einfichtnapme der Bundesverfammlung liegt 
fogar das Londoner Protokoll im Abſchrift bei. Die Sprache diefer Note 
foll mitunter jegr züdfichtälos ſehm, man Lönnse fie anmapend nennen. Troß- 
Dein will ſich das Zomkoner Eabinet zu einem Gengreß bereit finden laſſen, auf 
welchem die Unterzeicheser des 
dan deutſchen Bund fall es unbenciumen bleiben ju dieſem Congreß vinen 


Vertreter abzuorbnen. Den Vertragsbrud ber Dänen berührt die Rote nocht. 


Außerdem murben zwei weitere Anträgein der ſchlecwig · holſteiniſchen Ani 
legenheit zur Borlage gebracht und ben vereinigten Ausfhüffen überivisfer., 
Zunädpft bringt bas Großherzogthum Darmftabt zur energiichen Wahrung der’ 
Rechte Deutichlands auf eine Decupation des Herzogtfums Schleswig. 


9) Dieß fceint mit dem vorgefirigen Beſcheid des berzegliden rinanbeparte | 


mente 1m Widerſpruch jur fichen, 


Vertrags die Streitfrage frieblich ſchlichten follen; 
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Ein von Defterreich. und inf rachter Antrag 
dert von Dänemark ——— 5 bie Inc Katar Ole, 
wigs gerichteten Unorbnungen, unb ſtellt der Bund ammlung anbeink, 


(unter abermaligem Vorbehalt ber Exbfolge-ftegelung auf gefeglichem, 
Wege) eventuell weitere militärifche Maßnafmen gegen D gu 
bereiten. Endlich wurden über die jüngften Borgänge 5 
tona 2°. Verichte von ben Givilcommifjären und dem General v. Hake jur, 
Kenntniß der Berfammlung gebracht und mit Befriedigung entgegene, 
genommen. 2 un 
= München, 29 Der. Im einer vom I. Sigatsminifterium des 
Innern unterm 26 d. erlaffenen Entſchließung in Betreff der Hülfsvereine 
für Säleswig-Holftein und deren Berhältniß zu dem Frankfurter Central⸗ 
ausſchuß wird, nad) Darlegung der Umftände unter welchen dei Iehtere ge⸗ 
bildet wurde, ſowie des Zwecs besfelben, folgendes angeführt: „Die' 
Wirlſamleit der bayerijchen Hülfsvereine findet in den Beftimmungen des 
Geſehes über Verfammlungen und Vereine vom 26 Febr. 1850 ihre legale, 
Begränzung. Nad Art, 17 dieſes Geſehes ift es politiſchen Vereinen nicht 
geftattet mit andern in der Art in Verbindung zu treten daß entweder bie) 
einen ben Befchlüffen und Drganen des andern unterworfen, ober mehrere 
folder Vereine unter einem gemeinfamen Organ zu einem gegliederlen Gan⸗ 4 
gen vereinigt werben. Ein Zuwiderhandeln gegen biefe Beftimmungen, 
von Seiten ber bayerischen Hülfsvereine aber müßte die im Art. 19 Ziff. &' 
bes ertvähnten Geſetzes vorgeſehenen Einfreitungen *) zur unabweislichen 
Folge haben, Die jämmtligen Stellen und Behörden haben daher dieſe 
gefeglien Beftimmungen gegebenen Falles mit pflihtmäßigem Nachdruck 
zur Geltung zu bringen, wobei es zugleich ihrem Ermeffen anheimgegeben 
bleibt. bie betreffenden Gülfsvereine — foweit «8 nach örtlichen Verhälts ) 
niffen allenfalls angezeigt erfcheinen mag — vorforglihd auf den Stande, 
punkt aufmerfjam zu machen welchen die Fönigl, Staatsregierung fraft des” 
Geſehes einzunehmen fich verpflichtet erachtet. Im übrigen verfteht es ſich 
von felbft daß der freieften Bewegung ber Hülfövereine innerhalb ber ges 
feplichen Schranken Teinerlei Hemmniffe bereitet werben bürfen, ſowohl 
was bie Verwendung ber gefammelten und noch zu ſammelnden Gelber, 
als was überhaupt bie Förberung jener großen Nationalangelegenbeit bes 
trifft, bezüglich deren die bayeriſche Hegierung und das baheriſche Voll in 
ben Iebbafteften Sympathien fi) begegnen. — Die Gefepgebungsausigüfle 
beider Kammern werden zur Berathung des Entwurfs eines Civilprocfioh, 
am nachſten Montag in Thätigkeit treten und ber Ausſchuß der zweiten Rams“ 
mer zunäcft einige Brincipienfragen_in Berathung ziehen. — Ein Duell 
hat an ber Zanbftraße zwiſchen Frrepfing und Landshut am 27 d. M. ſtatt⸗ 
efunden. Der Eüraffierrittmeijter yıhr. d, ———— durch einen! 
— feines Gegners, des Hm. Reichstat en v. Holnftin, 
getöbtet; Ichterer hat fich fofort dem Gericht zur Unterſuchung geſtelli. 
Augsburg, 23 Des. Heut Abends 8 Uhr fand im Moprentopf, 
bie erfte Generalverfammlung des biefigen Schleswig-Holfteinvereins ſtatt, 
in welder ber Borfigende, Hr. Hans v. Stetten, junächſt ein Schreiben 
bes Lönigl. Generalmajors und fFlügelabjutanten v. Spruner belannt gab, ; 
nach welchem Se. Maj. der König von Bayern für den Empfang der Der + 
putation des Vereins unter Verweifung auf feinen jüngften Erlaß an den 
Lönigl. Staatsminifter des Aeuhern dankte, Derjelbe eröffnete daß ber; 
Ausſchuß die Adreſſe an das Miniſterium bes Innern eingereicht habe, 
Hierauf wurde der Austritt des kgl. Begierungspräfibenten Frhrn. v. Zere; 
chenfeld und bes fönigl, Regierungsraths v. Buchner belannt gegeben, unb., 
- —— Schreiben des Hm Regierungspraͤſidenten verleſen, welches 
alſo lantet: a sr 
aburg, 24 Dec. 1869, Mn Komite des in Min ür Shlet« 
—— üne Vereins. Auf —* Einladung — — 
einer — über bie Angelegenheiten von Schlesig · Oefein bei, und erklarte 
weinen Beitritt zu bem Berein, nachdem ber Haupireduer, Abg. Advocat Dr. Bäll, » 
ausprädlic betont hatte daß ber Berein feine Zmede mr auf gefeglicem Weg im 
Uebereinfimmaung mit den Beftimmungen des ef über Verjammlungen und. 
Bereine virfelgen werde, hof; bie Bildung von Breiten von ben Bicden dB; 
Bereins anedrüdih ausgefhteffen fey, und au Anfrage noch beifügte daß man 
nicht daran. benfe die Vereintbeitrüge dem Gomits dee Matienafvereind nn - 
en. Wenn Icon bie im ber Bollsnerfammlung vom 9.1. best 


a Feat} 


fügung zu. jtell 

nd der Berwenbung dieſer Gelber ben Abg. Dr. Böll — Er, 
sung, wenach biefelden von einem im Wramffurt zu wähleuben eutralcomitb | 

mögliperweife euch zum Ankauf von Waffen, zur Bel na von frehsilligen zu 


verwenden yoären, mir Bebenken erregte, und bas m der Wahlmännerwerjamme i 
Feng rn 18 1. Dits, verlejene Schrelben bes biefigen Komitd' micht geeignet war 
bie Zroeifel zu heben welche ſich bezligkich ber Orgamifation mehrerer rn A 
eine in der Form ven privatem Verieht, Deittbe der ‚ gemonttentn Kefultate 

und gegenfeitigem Austaufh gemachter Erfahrungen bei mir erhoben, fo mußten 3 
ber am 21 1, Mie bezughch ber Bildung eines Erteutivausſchuſſes won ber Abe! 
georbnetenverfammlung in Aranffırrt gefaßte Beichluß und der Aufruf diefes Gr 


‚cutvandiguffee nom 22 I. Dis, im Aufammenhelt mit ben vorerwähnten Aeue 


berungen in der Bollsverfammiung und mit bem: Auoſchreiben bes Gomitd’s im 


zur die Anſicht beflärten: baf durch bie Serwendung ber won dem vericpiebenen Ver · 
Nach Art, 19 Ziff. 4, Met dem ibehörden bie Sch! ber Begeine 
Zu, wenn —2 Kt. 17 — * ——wX 


* 


einen —— Gelber durch ben gewähl 
Er ya elchee mit ee 

ber ne mehrerer sehen Oma 
Er au ein —— ——— 


— und Borſtand ber * 

ann — En nase das erwähnte — zu wollgichen ber 

a Eee h — — ——— 
er ener 

cu Monte m Rũdſich — meinen Ka 


aue Dem Bereit für {if and 

Königl, — — ** nein hal 

X dia auf obige Motive an? ®, ——— 

(In King auf D ® ungen vermeifen wir auf das Hanptklat 
Berlin, 28 Dec, Das Unwohlſeyn bes Königs Mn dem en 

Anz.“ zufolge, als gehoben zu betrachten; befee md machte heute fine erſte 

Aus — Am zweiten deiertag Abends ift im austwärtigen Amt eine 

Minikerconfereng abgehalten worben, bie über vier Stunden bauerte, — 


Der rangöfifche General leur hat fich, nach einer längeren Unterrebung 
ft nach Dresden 


mit Hen. v. Bißmard, am Freitag Abend begeben. 
— Der amerilanifhe Gefandte am hiefigen Hofe, Hr. Judd, iſt Beute 
früh nach —— Abweſenheit von feiner Reiſe nach Amerika 
aurüd, — Am 24 d. M. haben, wie der „Schlel. 8." von 
bier geſchrieben wird, die Truppenbeförberungen aus dem  Grofherzogthum 
ofen nad) ber Dftfeeküfte begonnen, die Bis zum 2 Januar 2 J. von ber 
polniſchen Gränze, refp. Bromberg und Poſen, im Iniereſſe der Sicherheit 
jener Küfte fortgefett werben Folk, Diefe Truppen beftehen aus 6 Ba: 
taillonen Infanterie, und werden nad Stettin, Sivinemünde, Kolberg 
und Straljund verlegt. Geftern ift bereits ein Bataillon aus Hromberg 
über Kiez und Stargard feinsm-neuen Beftimmungsort zugeführt worden 
— (28) und Mittwoch (30), ſowie Sonnabend den 2 San. 1964, 
noch 3 Bataillone nach, und außerdem werden an ben erwähnten 
ki en legten Tagen noch 2 Bataillone Infanterie von Pofen nad Stettin 
unb weiter hinaus beförbert. Die —— en ſamnulich mittelft 
Extragügen, ohne daß der fahrplanmäßige br geftört wird. 

* Hud Schleswig⸗Molſtein, 27 Dec. Auch unfere Landes 
univerfität hat es für ihre Pflicht gehalten ihre Stimme für bie Rechte bes 
Landes zu erheben. Das alademiſche Gonfiftorium bat gejtern Abends 
eine Eingabe an ben deutſchen Bund, ſowie eine Huldigumgsabrefie an ben 
Herzog Friedrich VIII beſchloſſen. Erſtere wird ben’ Bundescommiſſaren 
mit der Bitte um Beförderung Aberſandt. An den Herzog geht eine De- 
putation, beftchend aus den Dekanen ber vier Facultäten, ab, um bie 
Adteſſe ihm zw überreichen. *) 

1. Sehe ———— Zn deutfi in hat die Bügel der Re 
gierting umfers Landes engriffgn ar rn vertraut 
das —* und hart kedrängte —S * darf und fol es ich werben mit 
feinen Borſtellungen utid it te, Unter ben Bittenden erſcheint auch die Landes- 
univerfität Kiel, um durch den Mund ihrer gefeglihen Wertretung, das wor 
miſcht Corfotum, obzufegen von ber Tg bie alle Geulthe 
mäggtig durchdringt. ut — ‚eine doppelt —* ige h * 

—* ihrem Stifter ihr —— Beruf beutihes Wiſen, deu x tte, deutſches 
Medpt zu verbreiten umb u tertreten, eudigt de an ben Grängen Helft: ih, Ink 

Made. me un 4 bamıt verbundene ——— 

pen (ib eingerüdt zum Schutz ber Nechte des Landes, Be bi ( 

ab es — wir Finnen e8 nicht anders verftehen — Tirgen n den 

von 1851 umb 1852. Dei deren Grundlage und natbewenbige ee 

ehung iſt hittoeggefallen mit dem Aufhören der dhna —— Berbrubung ter 

tpilmer Sclemv:g und Dolſtein mit dei Köuigeeih Dänemark, Die Beftrebungen art 

ach dem Tode König Frieheii ee ij a Verbindu he find geſcher· 

tert am ber —— year Hiller Be — Kr m har se 

wertretumg er 12 Lil dielmeht 

des — auf ſeinen — Ze I, nie N miese" fseifetn, der Pondemr 

Tractat von 1852 und das ir —— vd ei Hass aus ben vorhin a 

ten Gründen unverbindlich fü ‚ Jo euticheidet Liber bie 

din Tod Friebriche VIL —— olge in grad einzig uub ellein i 

bergebrachtes Recht. Und dieſes beruſt gu -dew-s m bes 

Haitſes nad Pinealfolge uub Pri it, Der ki 

aber ift, nad bem Berzidt feinde le Vaterh, Oenng 

Sonberburg-Auguftenburg. Mir toiffen c8 nicht anders: Seine Hoheit 2 

rich VIE — fein anderer — iſt iinjer *588 und Für, Di yes: 

lie —— das A bie Ueberzeugung unfcrer an bie fie 

der frember Gewalt fe Tat und Run) abgibt, 8 Dante 

verfammfung! Helftentreue I 


j örtl Grũndlage ber Tecue ii 
Wohrheit und Gerechtigteit. * ae geli — daueruder 
hã uglicht· it und gegenfeitigent 


An 
en Berttaucne n Hand Bolt 
trüpfen, dee feinen ‚Anfang nimmt in Bei Alk ifigeften ——— 
€ ytenwig teiner ; i 
nnd Blut Keine 


iprten: tie Bimdesverſeimilung tolle Serjog 
Schltetwi wen en 9 fein Rocht_ mi bes Landes ee 


und 4 ung unterthänigfiee dae I mein 


Kenfiftorum, Kiel, ben 26 —* 
U. Durchlauchtigſter Herzog rc Barbeifiirft und Hr] Mor Gier 
ttreber der Lanbesiniibeufltät, il den 


Scheit erjcpeinen in erufer a I 
Gnãblen ber Anhänglichleit und aue Uned ruck La gebets Nie fie ikmenm gugt · 


uunfagti in glei 
Die deutichen 
brohten Rechte dee 
——— 


pe 
er Reit Ichenden —— 











| foll: daß die Invafion in 


Herpog Br * den Schleswg.Yoiflein- | fürerirten Staaten, 


N wei n nit Out 
—— — — bie wir an en * 


7 


F 
— 





ber opfeß 

ite Glaube der ums befeelt; das if das —55—— 
einkünmgig bon ben Lippen ber getreten Salften entgegentäut; das ift bee 
umgeftrahl ber die zum mer Schweigen barmiebergebalteiten 

erhält; das ift ber Gruß den auch im ihrem Mamen bie jchlese 
Landesnniverfität Em. Hoheit zu ee 
unterthänigfits das alademifche Re} 

Turin, 27 Dec. Das Diritto —— von 29 
Deputirten ber Linken: role mie 


b rität der Linken im lad 
en Die Ita lie verfichert: Eau 
ec Saionsieinik sap u bon Koſſulh aus, Es ift in Uns 
gam cin Nationalcomit& organi — worden; — auf dieſelhe 


aWung j 
De az Ir Orr 


en. Bermittelit diefes 

von Mittel: und MWeft’Teras, jo tie aller — an der —2 
füfte ——— —— ) ſeyn. 
Gener Zongj in — —— 
weſtlich von Knorville, in —* 
beth Gity in Nord Carolina ein Neger an 
will fie zur Bafis jeiner weitern Operationen maden. — 3 
ein Geſehvorſchlag behufs — —— worden, 
* dieß * hinreiche nd das un fofost um 1%, Proc. Kane 

in, T, Fernando Wood Antrag geftellt : Commifjäre 
—— zu jenden um bajekuft Fri Des 


Be geek grgen 59 Stimmen. Eine anbere b 

welche rundſat ausfprad: daß der Krieg nicht aus Eroberung und 

Unterjodungszweden weiter geführt werben dürfe, daß vielmehr —— > 

zwingung des Yufjtanbs die rebellifchen —— unbeſchadet ihrer alten 

Id rat 00 am 14 Cine verworfen Me u me ee 

De a Er 
in At * bie € 


Revolution im Senat 
freunblicher Act genden. fh, erg — eine 
—* ledtern gegen rechtfertigen 


Yahtesbericht ein trauriges BED don den 
und beantragt 
Reduction des Bapiergelbs bon 700 auf 200 Milionen, vermittelft zwangs· 
weifer Fundirung der betreffenden 500 Nillionen in gend binnen 20 
Jahren in Meal Schabbons. Zu biefem 


in aus Dali 
Sweden ſchlagt egeine Unleipe von 1000 Wil vor, deren Zinfen in. 
tall red se a für 200 
tien (2) geben daß nicht mehr als für 200 
fegt werden joll, a 


Meiall zu entrichten a a dex 
ne Ir 
Senator x D j 
er: riet } augufche: Der „Riip- Jo 
befurworict mit — datur des 
Grant, andere Diät agitiren für bie Lincolus. 
a —— Dunn © De 6 Bien, 
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nyStandeser eserhöhnugen. Bayern. nn ET 5 Emmi gu men Des here Be 
ed, 
- Fr w. vd. Geangomt mu —— ve 2 ben | Ecue Ordent. It Danuover: —— 
Race Krone, 3 wit ber Benrmmz ———— dv. Lichten feta⸗ im den | mer art ber € , file den faif, — 
Did 


8 
RE OR after, ———— hen @emih un va em. u 


ee Eiodiun * um Bertienf- w 
hl = Pi . fier-Biehbent „ Aitereufnagriaten. Baden. Der Markgraf Wilhelm 
Su Kaben:, mr und ziem fpecter ne 


Pe de * ———— Gen. des a; = 
% GL bes —— dort Be. Dia, sa & be Barrel — ft Baia bem nk Degenfe, 
te es ——— Einannel bei dem { —2* „ Übertragen. 
Melnepıl Net Geshfren, feme —— Chef da Cabiner du | für ee 
u 
de Pr an Bere Guerre, N. 4. G. C. Bana ien | ® J eines wirtl. Raihs beigelegt. 
das Witterkreug des Orbens dem wen. — Yu Aur- | Lonfulate mnover. Das erkbigte Couflat zu Seſton in dem 
en Borflaub bes — nl beu Zunetu, geh. Reg.-Math | bortigen Raufınann . Bapenbiet verliehen; ber Ranfınamm F. Hertel 
® — * harf. —— 3 — RR — zum u —— file den En ee a8 Bin 
— Rath G. Serien zu Areidau für das von bem x q 


Kg bayer. ofäl, fihe *Eifenbahnen, 


ber Metionäre ber weterm 22 December d. I, bie Divibenbe bat 1869/63 
auf ut fünfanbymanyi @ ®u Bulden ven ein. adahe, * Gene That — Diele Divibente —* gegen Abgabe Are — — 


= a. DM, bei DR. — ai Ss — iu Münden hi Mobert v. En ch Somp,, 


bei . ee a. d. Haardt bet 
Mand heim BB. 9 adeuburg & Böhme, —* wigshafen a, Mb. bei ber Pa er 
som 1 Jaunar 1864 ab bejogen werben. — Lubwigshafen, d 


Die Dirertion der ale Eifenbahnen. — 





(9251-58) 


——— aa 
ie gefertigte Direction beehrt Veit bie d 2934 1864 fäli it — 
is863 bezeichneten — * — een füligen, mit nAREE 
dom eiuet —— —— per fl. 1000 EM. mit 6 1.25 m... 
rt 2. öf. Di. 
bigen Tag am fiber vor der Mnuidatur "bei ber — FR a — 
* — Unternehmung un 2a Su bisect —— —* von den Mctien-Eonpens kein Abzug 
Die ae eis —— der Heineren Aeuen⸗Autheile wie bieher gegen claffenmäßig geflempelte Alena gleiäfalle vom ® Jänner 1864 on be 


der —— 
biefer Compons ift ein arithmetiich netes Nunmerg- 6 begubringen, 


mehr 
Gleichzeitig 8ö die Tal buug d ten-Gonpondb i idht werd gleicgfels 
— —7* a a uns bu Er Balkan us Gala unstptete ME 


Wien, 12 December 1 : 
Die Direction der a. pr. Raifer Ferdinand Morbbabn. 


äder Pfäfers und Hagaz | in der weis. 


Dos Bad Ragaz mit ei Ipaftencompieg von eisca V Fucherten, web Waſſerwerlen mit t 
der Rantondregiermm gi * Dale Ihe — Bertaul —— mit => Deijügen —* eg nd en ie — und — 
en 











Bad Pfäfers nebft allen Zugehörden für fürgere oder Ange | Zeit, dech längfens w — und * 
eänker Sexudaug — überlaffen werben faun, Beſde Bäter empfangen ihr ud ri 4 * Id Ag fg 

henden Heilgurfle Püfere, die mit einer Märnte nom 30 bie 30%, OR. ju Zay tritt, durch * —— 3 einen weit berbeeiteten 
erworben bat, ud vermöge ihrer Meichhaltigfeit wide mu bie beſteheuden — — —— bung ausgebehuter neuer Cur⸗ 
anftalten im temsable Vertvenbumg geiegt werden lauu, bie e neuer Duellenforfdungen u ei dt Aug t —— 


ou bie beſſeheaden Bader erfreuen ſich eier ei eng; bie t wer biefe vervielfachen. Dafür ent die ansgezeidhmete von 
in ber Alpenwelt ber Mlichen Schweiz, —*8* au * — * ge) auptrouten zwiſchen Deutſchland uud Jialien, bas milde pe 2* 
Umgebungen welche welinn Auleß zu dem genußreichden Aueflligeu und Meinen Weiler derbieten 

auſo und Coneeflonsbewerber find erfuct elfällige Augebete bis Witte Februar 1864 an den —— bes Kantons St. Gallen einzugeben, 
bei — * alle * — Auncd tuſſe erhoben, € die Raufd- und Konceffionsbebinginigen vernommen w num. 
h St. Ballen, deu ectinbre 1 

Im Namen uud aus Auftrag des — stathes des £ [Gucherijen Kantons St. Gallen: 
Staatsfanzle 


1435] Ja Unterkichuetem if erjpienen umb durd alle Buchhandlungen qu bejieben: 


i Ludwig Uhland 
Gedidhte und Dramen. 


Volksausgabe. 
Wenn ees noch einen Dichter gibt dem der bentfche Bolt neben Schiller bie eEdrenſtelle in feinem wieſen fo it es udwig 
beffen Hugaug jängft von —— Deutſchlando jum —5*— A —— Fr ai 38* — te. — u feinem — 
manu an newaitiges ſchöpferiſcher Dichttuuſt nachtteht, fo if ex ibım doch «beubärtig an — des Geniſlthe, an an tel uud Lauterleit ber Geſtu 
x das Schoue und Wahre, am treuen: Mehfalten am Recht und am ber feeikeit, am inniger Lebe zum — Bolt, feinem Weſen und | — 
Eizenihalten aber, die Sparaltergröfe im Berein mit ber dichtetiſchen Meiflerſchaſt unb Bolleudung, And e — AN der Natlou 
mar 


[9172-74] 








anberen Hener und ihre exllärten Lieblinge geworben And, Uhlaude Dichtungen haben, wem gleich im vielen tan jene 


Sreitung Me ı1 Me Ärmenen Bo — —— un deren Schiller® Werke fich erfreiwen, bie jet mit gefunden. Daran ber ver 
Be ber bramatiichert Dicht Dir Wunen jeht zu umferem großen Bergufgen u ba uns tie Wittwe bes E 
beinmende e ju — * und Uhla ude poeti — im eimer Ausgabe etſcheinen zu laſſen berem ——— billiger u 
pe eier mit ern se neten, bie Aufdaffung ih macht, 
Ve Bormat ber Bartetitirpet beutfcher Ela Me, enthält: Uhlaude Gedichte, vollfläntig — Eruſt von Schwaben — Zubiwig 
3 Bände . e Kann IR . . KTithlt. 1. 10 Nor, ober fl. 2. — Fl 
nn eganen Tinnenbbenb. , , Bil 1. 18 Bar, ie 2. 30 fr. 
i Me; Halbskeinwandbänden Rihle. 1. 20 Rgr. oder fl. 2. 40 kr, 
" Stuttgart » Eee 3. S. ‚scher Serlag . 
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er Daus Fiterarifche ‚onfitut in Feipig 


— — —— —* —— und Bibliotheken zur 
sowie jür Au en pziger Bücher- und Kunst-Au en. 
werthvollen ‚kleineren Bäche bliotheken, 


Werkes, 1 Bücl chersammlungen, ganzen Bi 


mit Verlagsrecht erwünsch 


1436) en a a a 
Drei Bücher 


Neuer Gesänge 


eins Singstimm 


mit Begleitung des Pianoforte 
von Ferdinand Hiller. 


‚4. Rihlr. 3, en — fl. 6. 18 kr, 
en ur ber en hete neue pen feines bebentenben 
Alam lens. ud mit Er gewählt, originell efaft unb mit feltener 
erlamirt. Die —— Be nblung If fets Interefjant, 
— meifle was wir bieher von “> ea ſtijende mb — Melodien —— 


tem verſchwiſtert, wechſelu tief empfundeuen 
— — * befonbee ‚ug, mia tiefes Susan af —— ji —— = 
ei —— werden Biefe Lieber bom — Ste en 
©. Gotta’fder Berlag. 


Stuttgart. 
er werben eingelaben zum Abonnement auf das auch 2 1854 in Stuttgart erfcheimenbe 


Allgemeiner — Bed und „Korrefponbenzblatt 


er Ei or 3 Er 


Reina i —— —— u * es en, — 
nalölonemie, und en 

unter Gefhäftslenten ' chen Bande, ee — er Berwirllichueg 

her er einzige Gef — r De  guduftrie len von gauz Deut rg 
au ſeyn. — Mbonnement buch Voſten 


Zur ge —— — — ihre Vi * 


: &e b mb 
na —— nebfl — —— a 
Neufadt r de — 6) 776869] 
Das Bingernefeam Ed. Kölſch. 
Gallerie von 223 -Delgemälden il; Ptatr 
licher Erhal und anerkanntem rg wird wegen beabsicht Uebersiedia 
billigst verkauft. Kataloge und Auskunft bei Museus poste restante Wien. [ 
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Besorgung neuer und —* uarischer 
Auch sind ihm frankirte un 
Manuscripten und Verlagsv 
(9796) Im * ——— — Yuchkand- 


(8873 —80) 
Inug in Göttingen ift mem erfjcienen und 
bu die Watthe — er’ige BSuchdaudlurg 
in Augeburg ind München zu beieher: 


Staaisreätligee Botiim 


Sul Ifeini 
Gurze — * 


und das Recht des Auguſten⸗ 
burgifchen Saufes. 
von 9. A. Zadariä. 
gr. 8 geh, 10 Nor, eher 36 fr. 
Die bat eidpige Edi Schrift, vom einem nu · 


ſerer erſten Lehrer der Siuatsrechis, empfehlen 
wir zu befonberer Beechtung. 


So eben erſchien bei Wolfgaug 
PR fm Leipzi 
Pourguoi trembler? oder Oeſter⸗ 
reich und ber eg 
Eongref. Bon Ghevalier 
— ba Fonſeea, Dr. A 
gr 








So eben erfchien J 
— in — unb ift ——E— 


* 


 Aatıh ber 
"Dar Rt Leben Jefn von €, Renan.“ 
dem Frangöfiken bes Eruefte Haset, 
Preis broih 7 an ober Atr. ch, ober 


43 den 
m Rec find fo — 


Gedichte 


Karl Simrock 
Reue Auswahl 

8, Geheftet fL 8, oder Stihl. 1. 24 Nr, 
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fl axf 17,000 fl; 
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2 au on L geumerel, mit einer aan ——— ut Ziegeln 
’ 
ensölhte Pferd» u. Bi fl eb) be yie 19,000 
— — 
aus ee mit a oo te Getreibeflabel mit umd ter im erflern 
dem en 
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— und werihet bie erſt vor pwei Jahren garz riet 


I und vollfländiger Dampfteffehnentirung ale 
Heveasile, 4 —* ampfwechſel tx., 3000 fi; 


bie mit. ber za verbinbenbe Matfehnafchitte zu 226 fi.; 
——— npe mit allem Zugehöt ge 300 d: 
eine Tranemi 


ieb der Maiimaldine, —— ee te® Pumpbrimmene zu 600 M.; 
eine gufeiferne Ser ind Tr ee bentil u. @tufaugröhren zu 120 1. ; 
eine fetehende Bierpumpe im zleller zu 
en Maiſchbeuich mit — neuen * 5* zu 600 fL; 
bas Kübligiff zu 300 fl; 
Brauplauue mit Wafjerpfanne und Bi — ſammilich von Rupfer — ja 9000 fi.; 
die Madbierpfanme van fer zu rn 3 i 
beriäleatee Meine — — etan gen, Rinnen, Zuber, Schaffel, Blerkarren, Getteide⸗ 
make, Alein, Wanbeln, ———— au 200 fL} 
in ber — NDR. der neue kupferne Brennapparat mit dem dazır gehörigen Möhren, Wech⸗ 
feln und Bentilem Ju 3000 
bie SKartoffelinäbte zu 120 
3 mit eijermen Reifen Beige, fat neue Boitiche, ein Kartoffelmanbel, ein Dimpffaß and mehrere 
Kleinere Requifiten ja 1 
30 Gımer —— — — mit ifen beſchlagen, zu 105 ſl., 
ferner 13 Suben Gührgeldirz zu 
261 Süd Heine® Halgeldirt bie zu 3 Eimern zu 608 fl; 
144 Kellerfäflee gi je wenigflens 59 Eimern, gelhäßt ua f.; 
2 große Fuhrwagen iu gixtem Berk umd viegölig zu 
1 ie ion uub 2 Wagetl zu 2U0.fL; 
2 Orbonomiemägen, wovon einer vierzölig, zu 200 fi.; 
5 große Drlsnomiewägen und ein Meiner —* Maga zu 250 fL; 
1 Bierwägeri m 60 
Im —— beſiadet ſich eine Waflerreferwe zu 800 Eimern, im welche bas MMafler durch bie 
Dampfmaldine, und zur Zeit wo kelu ve vorhanden if, durch ein eigenes Waflerkhdpfiwert mit- 
zeift eines Pferdes ober Dxhien gebracht wi 
Bon biefer Reſerve wird das Waſſer in Weirdeen unb fupfernen Röhren nicht nur im das Bräu ⸗ 
hans ıumb im bie Brammmtmeinbrenuerei, fondern such in alle Stellungen und in das Wohnhaus, uns 
jwac ım — * bie Küche und dis bie ſecruuichen Hauelellet, geleitet, 
Diele umfang ⁊ BWafierleitung tft anf TOO ſi. aeipänt. 
— ier deiertt deß das Braumtiweinbgenursert durch ben im Bräuhaus beſtudlichen 
Dampfteifel betrieben 6 wirb. 
10) Das reuie Bramerdt uebſ Zajerngeregtigteit zu 8000 fi 
Al) 196 Zıgwert 58 Decimalen Gruubſtüce, woren nad A von 1,09 Tagwerl Hofraum und Bräden- 
inhalt ter Gebäude ins Merti Platkling, und 7 Decimalen Kelergrunt mit Gebãulichtelten noch 195 
Zarmel 42 Decamalen Weder, Wieſen und Weldungen im Shägungewerihe gu 51,330 fl, verbleiben, 
Diezu tommen neh 18 Desigislen im Shäyungwerthe zu 64 fl, gelegen in ber Steuergemeinde Pan 
fofes; diefe 16 Decimalen, welhe von ber Gemeinde Höpencain verfanuft unb vom bem Käufer gemäf 
Urkunde vom 27 Kugufl 1882 an Falob Aumecamaler wertaufht wurden, find zwar im Oppoibefen- 
verbante des Mmmtesinaierjgen Anweſent, 6 beftcht jedech filr tiefelbeni zur Zeit noch feine Plan- 
numiner, ab Aud fie deühalb au um Ratafler der Ummesmaierfchen Eheleute roch nicht vorgetragen. 
Der Gefasmtlägumgepreis der bither aufgeführten Meulitäten beträgt 156,347 fl, und der 


Zuſchlag ur tan weun dad Meiflgebot wen 8 biefe Summe erreicht, iudem ſich das Berfahren nad 
3. 64 8:8 Syb-Gef. und &. 98 u, folg. des Pror.-@ef. vou 1837 rquet. 
Die Kaujteringemgen, De auf obige Auweſen ruhenden Laſſen, fewie bie einzelnen f 
Beundküde werten am Berfteigerumgstermin belaunt gegeben, BIS wohin aber and durch Ein 
zuge Wetenflüce und durch münblides Benehmen mit dem Ustergeichneten bie ah 
erholt meisten Lünen. Den Unierzeihusten uubelannte und ſelche Perſonen gegen — * — 
Zeiſei obwalten, werbenzar Berfielgerung nur batin pugelefſen weis fle ſoſoct ihre 8 
* abi un 
ene runbfüde werden, weil micht im ———— am 


olzeude, den Yalod uub Thered Anımesmater’ichen Cheleuten gehörige, In dem 
Katafier-Ertracte zwue Zeit wicht el 
obigen Zage, Nachmittags 2 Uhr, gefontert, und im ber Art eimgeln verſteigert bob fils jedes 
biefer drei Grnubhüde zur Berfleigerung eine Biertelftunbe berinenbet wirb, ale; 
1) bie in ber Bienergemeinbe Bantofen gelegene untere Itlwieſe Bi.-Mr. 2067 zu 2,25 Zogto,, geihägt 
auj Ai ; 
2) r 16 Be 17 Decimalen von Vl.⸗Ax. S0l ber Drtegemeinde Höhenrain buch Jalob Aınmesmaier erfauft, ge» 
hätt auf 255 fl, zur Zeit one Panzunmer und zum Hamptanmwelen PLN, 805, 804 umb 802 enwerben; 
8) ve = * * einbe Pankofen gelegene Hopſeugarleuader P.⸗Nx. 17324, a 78 Dreimalen, 


itgli bes uf ewie im Übrigen wirb das zum Sauptanwefen Mugeführte hieher bezogen. 
3 {A * bas Meifgebot ben Schägungepreis fü: das auß audeſen oder fr die Amel 
amein za —— — ——— — 
Samftag ben 12 März; 186 —— 10 bi6 12 ithr, für bes Hauptanweien, Madıe 
mittag 3 3 Abe für die eingelm zum Berkanf kommenben 3. Grunbfiige im Wathhaufe zu Ylattlung 
Tegeſadct amgefegt, wobei der Aufdplag ehue Rüdfiht auf den Ehägungspre:® erfol;t 
Degatud erf, den 18 December 1863, 
Sefer, R Rıtar (9772 
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Zelegrapbifche Berichte. 

. Kaffel, 30 Der. In ber heutigen Sihung ber Ständeber: 
fammlung * Deifer und Genoſſen den Antrag: Die 
u erfuchen fich bei der Anleihe Herzogs Friedrich mit einer y, D 
Vetbriligen und den Eintritt von Freiwilligen in bas fi —— 
Heer thunlichſt zu befördern. Der Antrag wurde an ben Aorepausfchuß zur 
ſchleunigſten —— er —— 

amburg, 29 Dee. Die or 31 
— wo * v. Hale vorläu 


Die Haderslebener minifteriel gefinnte — ie 20 » 


bringt folgenpes Kopenhagener Telegramm: In der am 26 
nen Confereng des Könige, ber Miniſter und ber Be von 
ber Rechten berichte die Anficht vor, es ſey 
erledigt daß ſammiliche Minifler in ber von ihnen — 
den Stellung verbleiben. (Vergleiche dagegen das neuefte 
gramm.) 
iedrich unter großem Jubel in Stiel ei 
Bi REF a Der. Herzog Friedrich VII ifb heut im 
— über Glücſtadt gab Kiel gefahren und um; Ubt 


Grundgeich verfaflungsmäßig aufzuheben. RM —* 
. Bamburg, 30 Der. Abends. Heute Nachmittags —— 
dort eingetroffen. Yus dem ganzen Land eiltmgnaus Hub 


Bendabug enter, ——— 
Hab Beiden Ye 
— —— Gen Sr e if heute Morgen mit dem 
Stab näcp Ronirf abgegangen, Die Bo ——— 1 fieht bei 
s Dörfer —— ee — —* Dã 
ten Dö er don nen 
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Aufbrug. 
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—* Jubel ber —— 

KAopenbag —— zufolge hat 
ber Künig geftern Abend bie Entlaffung des Mini angenommen, 
und * bisherigen Cultusminiſter Monrad die Bildung eines neuen Cabi⸗ 
neis übertragen. 

„". Kopenhagen, 30 Dec, 12%, Uhr Mittags. Bis diefen 
Augenblid ift Feine Gabinetsbilbung 
Die wis ® begeichueten Depeſcheun aus ber geſtrigen Beilage wieberholt, 


Schleswig:Holfteiu. 
Der „Hamburger Gorrefpondent* faht die Nachrichten aus 


Kopenhagen und den ——— — 
Preußen droht mit Losſagung vom Protololi und, Rriegeerflärung, 
i die unglüdliche RovemberBerfafiung i 
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duldet werben folen, inchbälb die Gommiffäre auf die Unterfüßung aller 
Befonnenen redinen, um nieht Maßregeln ergreifen zu müjien 
deren nachtheilige Folgen nur auf das Yand ‚gurüdfallen 


würden. Dieje Belanntmachung kann nicht berfehlen im gangen Land wie 


im ganzen Deutjchland bie gewaltigfte Senfation zu erregen um fo mehr, 
da wir, außer von einigen eingeworfenen Fenſtern in Altona, von Ruhe⸗ 
flörungen nichts vernommen, und es ſchwer fallen bürfte die „Rundge 
bungen der Anhänglichkeit und Liebe für das Haus Auguftenburg, 
die doch zunächſt in ber Proclamirung bes Herzogs Friedrich ber 
fanden, von Ausichreitungen gegen die Autorität des beutichen Bundes zu 
unterfcheiden. Offenbar haben die neueften Nachrichten aus Ropenbagen ger 
wirt, ſowie die Preffion die man durch anfänglige @eftattung jener „Kund» 
gebungen ber Liebe und Anhänglickeit® bewirlen tuollte, dort ihr Theil ge: 
wirlt hat, Dept wird es fi) zeigen ob man bloß mit Zahlen rechnet 
oder mit Kräften. Das bynamifche Moment ift oft bebeutenber als das 
numerifche. Alles lommt darauf an wie bie Eniſcheidung des deutfchen 
Bundes ausfällt, Daß ſchon vor Neujahr Bericht über bie Erbfolgefrage 
abgeftattet werben folle, darüber ir in bem officiellen Bericht 
nichts; es banbelt ih nur um möglichfte Defchleunigung, nachdem 
die von Bayern beantragte achttägige Frift geſtrichen morben. Im 
zwiſchen geht in Deutfchland die Agitation für Schleswig Holſtein ihren 
Gang, die auch einen allgemein beutfchenCharakter anzunehmen droht. Neben 
der Thätigfeit des Centralausſchuſſes und der fehlestwig-holfteinifchen Emiffäre 
finden in Frankfurt nod andere gemeinfame Beftrebungen, z. B. bie „lot: 
tenbefprehung“ zwiſchen banfifchen, bannoveri und oldenburgifchen 
Abgeordneten unter Vorfig des Präfibenten unferer Bürgerfhaft, ftatt. 
Troß aller Gährung haben wir von Gonfficten nichts gehört, da die Regie 
rungen gewähren laffen. 

Lauenburg, 25 Der, Die Nitter- und Landſchaft des Herzog: 
thums Lauenburg. bat in ihrer geftrigen Berfammlung mit 9 gegen 8 
Stimmen unbebingt und ohne Vorbehalt die Anerfennung bes Königs 
Shriftian IX von Dänemark als ihren Landeshertn und ben Erlaß einer 
Hulbigungsabrefie an benfelben beſchloſſen. Es ift nicht befannt was zur 
Verzihtung auf ben noch am 4 d. einftimmig feftgehaltenen Stanbpunft 
veranlaßt hat, nach welchem bie vorbehaltlofe ee untbunlid) 
war, Nicht ohne Bebeutung mag es fen ſeyn daß die Töniglide Re 
gierung, wie fie überhaupt erft fürzlich jeden ber über die hierzulande gel- 
tenbe Thronfolge in Biveifel ſey, als einen „nicht für Recht und Orbnung 
einftehbenden“ bezeichnet hat, in einem ber Nitter- und Landſchaft geſtern 
mitgetbeilten Schreiben an ben Erblandmarfchall den am 4 db. auf dem 
Landtag geftellten Antrag, die Erbfolgefrage als eine offene zu betrachten 
und an bie beutfche Bundesperfammlung zur Entfcheibung zu beingen, teil 
derfelbe auf die Trennung bed Landes von ber Arone Dänemark zicle, 
als unter Umftänden umter den Begriff bes verfuchten Hochverraths fallend 
bezeichnet hat. (5. N.) 

Ueterfen, 25 Der. Ein fo freudig bewegtes Meihnachtsfeft wie 
das heutige bat unſer Drt wohl noch niemals gefeiert, Geſtern als am 
Weihnachtsabend marfchirten die Dänen ab, und Jeit langen ſchmerzlichen 
—— athmete die Bevölferung zum erſtenmal wieder frei auf, und 

ücte zum Zeichen davon bie Häufer mit beutfchen und ſchleswighol⸗ 
fteinifchen Flaggen, Um 3 Uhr Nachmiltags heute verfammelten ſich, auf 
Beranlaffung bes Deputirtencollegiums, bie Bürger bes Drts und bie 
Bauern ber nächſten Nachbarfchaft in dem größten Local von Ueterſen fo 
dicht gebrängt, daf Fein einziger mehr hineinlommen Ionnte. Der Klofters 
fyndicus Klenze, ald Vertreter ber Höfterlicen Obrigkeit, eröffnete die Ver⸗ 
jammlung, indem er als Bived derfelben die eventuelle Proclamation bes 
rechtmäßigen Zanbeöherrn, an der wir bisher durch gewwaltthätige Dreus 
pation gehindert worden, bezeichnete, Darauf ergriff der Ständeabgeord⸗ 
nete Dr. Meyn das Wort, und führte in überzeugender Rebe bie Schicſale 
bes Landes während unferer Verbindung mit Dänemark durch Perſonal⸗ 
union ſtiggirend aus, Hierauf ſchilderte Hr. Dr. Blod den Verlauf der 
Exeigniffe in Wandsbed und Altona. Auf die Anfrage bes Vorfigenden: 
ob jedermann von ber Wahrheit des Befagten überzeugt ſeh, erhoben alle 
Die Hände, und freubig zog man dann im georbneten Bug auf ben Markt 
um bon dem Balcon eines hervorragenden Haufes die Proclamation zu 
vollführen. Hier war bereit eine in biefem Heinen Ori felten geſehene 
Dicht gebrängte Menge verfammelt. Der Syndicus Alenze rief mit ers 
hobener Etimme von oben herab: „Im Namen der Obrigfeit, und im 
Namen aller Bürger bie ſich jo eben zuftimmig erflärt haben, ſpreche ich 
freubig vor Gott und Men n aus: Herpog Friedrich VIII iſt der vedhts 
mäßige Panbesberr von Ehleswig-Holftein.. Das ift Wahrheit und Nedt!* 
Mit entblößtern Häuptern vernahm bie Menge den Ruf, der tauſendſtim⸗ 
migen Jubel werte, nur unterbrochen durch bie in raſcher Folge gelösten 
KRanonenicüffe. Mit Erhebung fang dann die Menge „Run tanket alle 
Gott,” Rach Beendigung bed Liebes brachte Dr. Meyn das Hoc für den 


Herzog aus, wunſchend daß er fine und: unſere Feinde nieberfchlage, 
lange lebe und vegiete in jFrieden, Dann folgte bas ſchleswig holſteini 
Vaterlandälieb, ein von Dr. Bed gefprochenes Hoch auf das geſammie 
Deutichland, das und fo treu zur @eite flieht, und nun fette ſich der Tank 
Bug ber Bürger, begleitet von den Gefängen der Liedertafeln, mit den großen 
fchlestwig · holfteinifchen und beutfchen Bannern in Betvegung zum feiers 
lien Umzug durch den langen Drt. An jedem Ende besfelben turbe E68 
Hodlauf ben Herzog wiederholt, und ala es inzwiſchen bunfel 
begleiteten viele Hunderte von Fadeln den Zug, während die Häufer n 
und nad iluminirt wurden. ar mar dieß ſchreibe, fluthet bie freubige 
Vollsbewegung einher, bie durch feinen Mißllang geftärt murke, (5.82. 8.) 
. Altona, 27 Der. Die heutige Wollt ng in om 
warjnamentlid aus den fühlichen Tpeilen des Landes zuſammen geler 
und unabfehbar groß; cine fehr bebeutenbe ber ommene 
hatte ganz freie Fahrt. Man ſammelte ſich um 2 Uhr auf dem bezeichneten 
Brachfelde bei dem Fleden Elmshorn; verſchiedene Vereine waren mit 
Fahnen und Bannern erſchienen, und deutſche ahnen zierten ſchon vorher 
die mit Tannengebüfch umgebene hohe Tribüne. Nachdem die Mefobie 
„Ein vefte Burg” geipielt war, hielt Advocat Nade aus Oldesloe, Mit 
glieb bes Landesausſchuſſes, eine Rede, welche die gleich darauf von Advocat 
Wiggers aus Rendsburg verlefene Adreſſe an dem Herzog einleitete, 
Nach Wiggers rebete nod ber von dem Ausſchuß berufene Adbocat Mey 
aus Darmftabt im Namen des engern Franffurter Ausſchuſſes für Schlestwig- 
Holftein. Er wolle die volle Einmüthigleit zur Durdführung bes von 
den Scleswig-Holfteinern angefangenen Wertes verfünben. Die Jahre 
1848—50 nannte er Jahre der Schmach und der Schande; man beflage 
ſchon Heit ben Berluft mehrerer herzlichen Stüde beutfchen Landes; in 
Sclestig-Holftein folle ein ſolches Stüd nicht verloren gehen. Bom Tage 
löhner bis zum Fürften wiſſen alle Deutſchen daß hierin ihre natürliche Ehre 
liege, und biefe bie Zebensbebingung, die nationale Schande der Un: 
tergang bes Volls ſey. Nur das vertrocknete Ochien eines Diplomaten 
lonne zweifeln ob.bie jegige Bea en | zum Biel lommen werde; er ber 
fünde ben Berfammelten, fo wahr bas Hare Licht des Himmels jeht fcheine, 
daßl Deutſchland lämpfen und alles für feine Ehre einſehen werde. Im 
Namen des Franlkfurier engem Ausſchuſſes dankte er dem Lande für die 
großen Opfer bie es ſchon gebracht habe, und ſprach bie Hoffnung aus daß 
e8 noch toeitere bringen werde. Mie Schlestwig und Holftein auf ei 
ungetheilt bleiben wollten, fo molle auch Deutſchland „auf ewig ung A 
für das gute alte Recht der untheilbaren Hergogtbilmer und für.beren vere 
faffungsmäßige Freiheit unter ihrem verfaffungamäßigen Fürften einſtehen. 
Die Berfammlung ſchloh mit den Liebern „Run banfet alle Bott“ und 
„Scäleswig-Holftein meerumfchlungen,* und mit einem nochmaligen Hoch 
auf den Herzog Friedrich, den Landeshertn. h 
Während die Berfammlung in Elmshorn geftern abgehalten wurde, 
gieng ein aus Itzeboe ein von 2000 Dithmarfen bie dort 
auf Beförberung warteten; «3 wurbe ihnen geanttwortet daß fie dort die 
Proelamation vornehmen möchten, weil fie nicht mehr zur rechten Beit ant 
fommen twürben. 
Mendöburg, 25 Dec, Noch geſtern fahen wir arbeiten an ber 
Berftärlung ber Paliffaden ; wir fahen bie abgefägten folgen Aronen ber 
Bäume der Schlangen Allee praffelnd ins aufſchäumende Waffer flürgen; 
die mörberifche Art war ſchon an einzelne Stämimg bes herrlichen Baums 
ganges am Yungfernftieg gelegt — Rendsburgs Stolz und Bierbe; bis 
nische Blätter hatten «3 laut verfündigt, bie verrätheriſche Stabt werde 
niebergefchoffen werden, da ertönte heute ein gebieterifches „Bis hieher 
und nicht weiter!“ Heute, am erften heiligen Weiknachtfeiertage, ſind 
dieſelben militärifchen Hände melde bie Paliffaben aufgerichtet hatten 
(mozu hiefige Meiſter und Arbeiter nicht zu gewinnen geweſen waren), eilig 
damit befchäftigt Diefe Paliſſaden wieber herunterzureißen! Somit. unter 
Liegt e3 leinem Zweifel mehr daß bie „tapfere Bertheibigung Rendsburgs 
und aud bie Behauptung, felbit ber Verſuch einer Behauptung ber „füds 
jütifchen” Altſtadt aufgegeben iſt. Wenn man Nachrichten trauen barf, 
welche heute von Mund zu Mund geben, ſoll es beutfcherfeits befchloffen 
ſeyn aud die ſechs boffteinifchen (im Frieden Schleswig incorporirten) 
Dörfer nörblich der Eider zur befegen. Ob man am dieſer Stelle auf Wir 
berftand ftoßen, wie es vis-A-vis Friedrichſtadt fih geftalten wird — 
nädften Tage werben es vielleicht ſchon Ichren. — Mit des neuen 
einrichtung iſt es bisher noch ganz confus geweſen. Zollbeamte waren 
allerdings vorhanden, aber fonft fehlte es Hier auch an allem, durchaus am 
allem, was zu einer Zolltevifion nöthig iſt. Es ift unbegreiftich wehhalb 
in biefer Beziehung gar feine Vorbereitungen im voraus gelroffen worden 
un En binnenſtãdtiſchen Zoll wird es jeht wohl jedenfalls aus 
Plön, 37 Dee. Eine Abtheilung holſteiniſcher Soldaten, 475 Mann 
farl, welche von hier weiter norblwärts geführt werben follte, hat ſich ber 


- 


harrlich geweigert ihren Officieren zu folgen. Als die Soldaten aldbann 
aufgefordert wurden ihre Gewehre erllãrten fie auch dieß ni 
whun zu wollen, wenn man ihnen nicht übe itti i e 
DieDffisiere ſahen ſich endlich genöthigt diefem Berlangen nachzugeben und 
die Mannfhaft mit ihren Permittirungsfepeinen zu entlaffen, Sie jelbit 
verliehen darauf Plön mit Ertraboſt. Die Soldaten wollten fi, wie es 
heit, nad) Elmähjorn begeben. (Hamb. B.H.) 

Die oben ertvähnte Belannimachung ber Givilcommifjäre lautet twört- 


Lich wie folgt: 

Aa umferer Belanntmadgung, d. d. Bikhen, 23 Dee. 1863 wir mit 
unerfigt die Erwartung asıt Daß hie Beoälferung ber ——— einem unb 
hrrenburg fieh aller mıF Störung ber Üffentlichen Muhe und Orbrim eten 

Hındlungen enthalten, unb allen won Parteileibenigaft eingegebenen 
tur —— und eigenmãchtiges Vorgehen ber Eulſchei der hoben beit 
ndeaderſammlung vorzu I 


wahren bes Landes it 
*— Entjdiebenpeit per eg Iu tiefer Eenbrtung ale u uns 
m erſten Eintritt im Land 


Be ur in bie biefige Stabt, ie imir auer · 
Eeuuen, nicht getãuſcht. egen erhalten wir jetzt aus einelnen en von 
Heifein — über betlageuswerthe Störungen ber öffentlichen 
Aube und Orbnung Midt nur daß mau bier und da fo weit ugen if, 
anfait bie —— des beutfchen Bundes zu erwarten, aufge 
vegie Berjammmkungen ben Erbprinzen Frichrich bon An; vg ale vom 


Holftein förmlich preclamiren zu wollen, fo bat man anberreärte in barer 
—— ber Geſche des SUR j hi 
eiette, unter unſerin Schuß 
bi —— en wegen Eullaſſung von Beamten, 
tes Landes nicht chen, tur gemaltiame en vorzugreifen. 
Haben wir nögebungen ber Auhaͤnglichteit und Liebe file das — 
po Hans, folange e8 baber bleibt, und bie gejeklicen raulen — 
werden, ma entgegemjutgetem, fo Lünen doch derarlige bebrahiihe, gegen ie Yır 
horität des deutſchen Bundes gerichtete Außjcpreitungen, Tonke Angrifie — verſon 
eittzeluer Beamten in feiner Meife — werten, umb milfſen wir mit allem 
jefetslichen Nacherud - ber Wiederholung ähnlicher Bergänge zu feuern und bie 
Idigen zur Verantwortung und geſchlichen Straje zit ziehen. uns ver 
glichtet halten, Bir erwarten daß biele Warnung genügen werde um bie Ber 
gölferumg in ben Grängen ber ‚Gefeglijfeit £ erhalten. Wir rechnen aber auch 
insbefondere hierbei auf die Unterftügung aller Befonnenen, und geben ums ber 
Hoffnung Yin dafı «8 in biefer Weife gelingen tmerbe Ordnung und Ruhe aufrecht 
gi erhalten, bamit nicht bie Commifläre im bie Nothwendigleit werfegt werden 
Weafregeln zu ergreifen beren nachtbeilige Folgen gur auf Das Land nicüchalleu 
müßten. Altona, 20 Dec, 1868.“ Golgen bie Unierſchriſteu.) 





Die dänifhe Antwort anf die vier identiſchen Moten. 

Dredden, 23 Der. Das „Dresd. 3.” ift in ben Stand gejeht 
nachſtehend = Wortlaut ber — — —* ſeilens des 
£. daniſchen Miniſteriums an bie L fühlt egierung auf bie gemäß 
tem Bunbesbefgluß vom 7 Der. d. J. pte ufferberung jur Näumung 
ber Herzegihümer Holftein und Lauenburg ergangen if: 

Der unler; Fe: Eonfeilspräftbent unb Minifter ber auswärtigen Angelegen- 
heiten Er. Dal. e8 Könige von Dänemark beebrt fih ben om 15 db, M. 
erjelgten wichtigen Gmpfang der ‘Rote zu bepeugen, burch welche ber kouigl. 

füche Hr. Minifierpräfivent and Winifter bes Arude in von einem Bundis- 
bejglup vom 7 Dec, in Kennmiß geleht, und die £ Regierung auſgeſordert bat 
dem im dent gedachten Bundesbeſchluß egenten fogenannten Ertrutiuberfahren 
rgenüber die Gerzogthäimer Holſtein und Lanenbareg bien 7 Tagen zu räitmer. 
er Unterzeichrtete bat feinem allergnäbig 
und ift von Sr. Majeküt beauftragt bie 
rung auf folgendes zu richten: Die Beſchluß ber deut 
. DM. entbehrt [hen aus dem Grund aller Berb wolicjleit fir die 1. Ro 
herum, weil berfelbe gefaft worden ift nachdem der Bevo te Sr. Maj. 
des Königs aus ber Bındedterfantnlun widerrechtlich ausge 


g a a worden war. 
Zujofern der gebachte Beſchluh demnach auf den frühen —— 
glltigen Grund 


1 Det, beruft, vreinag die I, Regierung darin umforeniger einen n 

bes jet beichloffene genannten Eyeautibverjahrens an — Moor bie form⸗ 
licht Aufhebung ber im dem lekt unten Beſchiuff beauſtand . Belanut · 
madung vom 30 März d. 3. ipäter erfolgt if, als. bie von ber I. ki 
fen Regierung angebotene Bermittlung zur Schlic der geilen mare 
und bem Bund objdiwebenben Differengen ven ber I. jertung it ber Sigung 
kom 29 Dit. angenommen worben iR als biefelbe enblih in berfeiben Siyung 
ae" Bingähegegung mr Ki, ie Nat, ak 
langte Gelb it. und i 

angejchen men öcgte, dem YBurhb emtgegemzufommen.“* Zienm mum aber aus 


das Succeffionseegt Sr. Maj. des 
trage vom 8 Mat 1852 von ber 


* —— 5 Frage gepeüt 
if, fo Mitt der eigent e Charakter ber fogenammten Bundeorgecnttiom ut Min 
ne a vom Geha nt deutichen Bundes 


jo deutlicher hervor, als eben aus bie Au⸗ 
erfenuung Maj. des Künigs als wu Lauenburg 
ben Bund jever Forderung in B anf die dem tem Holen von Er. 
Fe —* 38 ii * müũſſen. Lan 
an 
———— l. Regi a Brass 
Gprecutionsorbnung Bom 
entjpricht, daß der f. R feine ichleit gela 1 
beftnn en die tion eifigen, bie v als 
—* Te as de kin Ben in hung ren ieh 
t. Majeftät, mein al \ 
cution Dem Bundesrecht N ahr * anerleunen ſonuen, 


&r en 
onbıra müfjer vielmehr dagegen Ihre — fouperänen und bymafli- 
ven a aueh dic refersiven,. Wie ©r, Majeftär dem Untergeichnelen bem- 





Aehlen habım ben 

cfelben mit Rechten 

———— den 19 Der. 
e Erlaf,-fegt das Dr. $, 
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Bayern. Aus ——— um Aufnahme zen 

ee ne ee 

mein Name unter Unterzeichnen des "den Proteſtes 

nb fich bie weitere Bemerkung barın det daß ich meine Unterfch 

Te 
h ö ogen 


* 


dgezogen habe, erfläre bi 
— * felbftvertändfich tn ac ä 
und erfuche alle verehrlichen Zeitungsreiactionen von —— 
rumg Act nehmen zu wollen. Bierer, Pofthalter.* württem· 
bergiſche U Schwaderer beſtreitet, nad; dem Schw. Merkur, daß 
er den Proteſt unter . 


in ber geftrigen Bundestagsfigung, wie ex 
TUE nung Orpehige ehe KBahrung ber Zn Ds Bundes” ge 
eiſcheint allgemein gehalten, um als m des Bundes: 


genug 
beſchluſſes vom 7 Dex. gelten zu konnen, und diejem in feiner Weife zu 
präjubieiten. In dem ͤſterreichiſch preuhiſchen Antrag dagegen, welcher 
an Danemark die Aufforderung Schleswig nicht zu incorporiren und erſt 
eventuell Maßregeln zum Schuß der Rechte Deutſchlands an Schleswig 
in Bettacht ziehen will, vermiſſen wir dieſe Uebereinftimmung mit dem 
Beſchluß vom 7Der., der fich die Entſcheidung über die Erbfolge vorbehält, 
bie denn doch fo aus kann, daß von bloßer Zurucknahme ber Däni» 


ſchen —— leine Rede mehr zu ſehn braucht, und hoffentlich 
ie Aufhebung 


fo-ausfallen wird. Wenn von Dänemark nichts weiter als bie 

ver Novemberverfaffung gefordert wird, die es den neueften Nachrichten, 
aus Kopenhagen zufolge möglicher, fogar wahrfcheinlicher Weiſe zugeftehen 
wird, fo ift das ein Anfinnen welches den König Chriſtian IX in völlig 
gleicher Stellung zu den Hergogihümern anerfennt wie den Rönig Friebe 
rich VII, während die ganze Lage der Dinge nad) dem Tode des leptern, 
nur für den Politifer ſich gleich geblieben ift welchet dem Londoner Protos 
toll beipflichtet, nicht für dem welcher daran feſthält daß die deutſche Bundes · 
‚verfammlung über die gegenwärtig in Frage ftehende Erbfolge in den 
Herzogthümern (tie Defterreih und Preußen in und mit iht durch den 
‚Bähluf vom 7 Der. ausbrüdlich vorbehalten haben) völlig ſelbſtändig 
und unbehindert durch die Abmacungen der Großmächte vom Jahr 1852 
zu entfepeiden hat. Schwerlich Tann geläugnet werden daß ber dſterreichiſch⸗ 
preußiſche Antrag gegen ben nten von pen beiden Großmãchten jelber 
durchgeſetzten Bundes ignori i 
das gute liegt in be 


Shrek fans {ap Fnfüg von ihnen 
den darf fie fepen moralifch aber unter Hinblid auf gefährliche europfifche 
—* ——— — ——— 
rd, ‘ 
welche, EEE v. Dismard «8 für die Bun 
G xg als dem Begriff bes Bundes wiberſprechend mit Entruſtung 
uridgetviefen wurde! Mit Recht ift zu ertwarten daß bie und 
—— ſchon bei dem im jehiger Form har oem Vanlkdeie 
wogen worden find, 
* 


6064 


Ansbach, 24 Dec. Huf eine Anfrage des hiefigen Gomite:Bor- 


ſtandes, ob und in tweldger Weiſe Freiwillige bie ſich zu ber zu bilbenben 
Schleswig⸗ Holſtein Armee melden — es hatten ‚hier bereits einige ihre 
Bereittwilligfeit zum Eintritt in biefelbe erflärt — an- und aufgenommen 
werben, hat ber Minifter Samwer unterm 15 ertwiebert : baß bie „Forma 
tion einer ſchleswig · holſteiniſchen Armee von bedeutender Stärke unter den 
jetzt beftehenven Berhältniffen zwar noch nicht vorgenommen, und debhalb 
dem dankenswerihen Erbieten ber in Ansbach dazu angemeldeten Freiwil · 
ligen für jetzt eine weitere Folge noch nicht gegeben werden kann, daß jeboch 
dieſes Erbieten — ale a rm —* * er her 

icht entgegenſtehen. in offnung es auch bei enſeitigen 
cha un feinen Unftand hervorrufe — fobalb die Umflände eine 
Armeeformation geftasten, gern angenommen werden wird.“ (Ansb. 

) 


latt. 

Württemberg. ** Stuttgart, 29 Der. Dem Benehmen nad 
ift auch Hieher ber engliſche gene ee in Sachen Schleswig⸗ 
Holſteins, nämlich die Sache auf eines Gonfereng zur friedlichen Ausglei⸗ 
dung zu bringen, gelangt, und barüber Berathung gepflogen worden. — 
Heute hielt die Rammer ber Abgeordneten twieber ihre erſte Sihung feit ben 

i Der Abgeordnete der Stadt —— Base. bat aus 

unbheitsrüdfichten fein Mandat niebergelegt, was er ammer in 

—* Schreiben anzeigt. Wie man verſichert, it für dieſen ſchon längſt 
vorausgeſchenen Fall mehrfach Hier der Vorſchlag aufgetaucht den Stadt» 
ſchulihei hen Sid zur Annahme einer Wahl zu vermögen. Der Finanz 
bepartementsef Staatsrath v. Sigel legt mittelft Rote einen 
wurf in Betreff der Minderung der Gtrafbeftimmungen bes fo vielfach ſchon 
angefochtenen Brannttveinfteuergefeges vor. Unter ben Einläufen ift eine 
Bitte des Siadtſchultheihen Eid von Stuttgart um Erbauung einer Eifen- 
bahn von Stuttgart über Böblingen nad) bem Schwarzwald. Die Abgs. 
Hölder und Genoſſen haben cine fehr weitläuftig gefaßte Interpellation 
in Sachen Schleswig Holſteins an den Minifter bes Austoärtigen, Shen. 
v. Hügel, eingebracht, melde im weſentlichen dahin geht: bie Regierung 
um eine ee unb ganz are un —— —* ihr —— 
Berhalten in der ſchleswig⸗ holſtei Ungelegenbeit zu büten, und ivers 
den beihalb über drei Punkte beftimmte Fragen an fie geflellt, nämlich: 
1) ob fid die 2. Staatsregierung ganz beſtinunt dahin außfpreden wolle 
dafs fie fidh in feiner Meife mehr an das Londoner Protofol für gebunden 
erachte; 2) ob fie geneigt fey den Herzog Friedrich VIII fofort als rechts 
mäßigen Herzog von Echles wig Holſtein anguerfennen, ober zum mindeften 
darauf hinzuwirlen daß diefe Anerkennung am Bund in endglicfter Bälbe 
erfolge, unb 3) ob fie geneigt ſey ber Kammer ben volftändigen Wortlaut 
der in diefer Sache dem württembergifhen Bundesiagsgefandten in Frankfurt 
ertheiltenInftructionen mitzusheilen, und fie zu verſichern baß geheime Inſtruc ⸗ 
tionen nicht befichen. Die Tagesorbnung führt hierauf zur Berathungdes Des 
vichts der handelsrechtlichen Gommilfion über das Einführungsgejch betrefr 
fend bie Einführung bes deutſchen Hanbelögefepbudes. Berihterflatter i 
Gepler. Urt. 1 lautet: „Das allgemeine deutſche Öanbelögef h 
von welchem ein Aborud hier beigefügt iſt, tritt im Konigreich am 
zugleich mit den nachfolgenden Beftimmungen in Araft,” Dieſer Artilel 
wird unverändert angenommen, und es entipinnt fich bei biefer Gelegen- 
heit eine algemeine Debatte über bie deutſche Frage, indem ſolche Geſetze 
burch ein beutfches Parlament berathen und feſigeſtellt werben follten. 
Hölber iſt bagegen baß man fich bier nur fo nebenbei über bie beutiche 
Frage, und überhaupt jegt ausiprede, ba biefelde dom ber ſchleswig holſtei⸗ 
nifchen abhänge, indem es ſich bei diefer entſcheiden müfje ob bas übrige 
Deutjdland noch etwas gelte, oder bloß bie beiben dentſchen Großmägite 


..... 


Thüringen. & Coburg, 28 Der. Das herpoglic-iclestwig.hol 


ſteiniſche Finanzbepartement in Gotha veröffentlicht fo eben bie dritte Liſte 
der (biß zum 25 Der.) eingegangenen freiwilligen Beiträge für Schleswig 
Holftein, welche fih in der Gefammtjunme auf 40,618 Thlr. 13 Er. 
10 Pf. belaufen. Das Nümberger Hülfscomits hat hiezu 15,662 jI. 30 fr. 
und bas Sanbescentralcomite in Rarlörube 5714 Thle. 8%, Egr. gefteuert. 
— Guſtav Struve hat fo eben zivei neue Schriften veröffentlicht. Die erfte 
führt den Titel „Nachtrag zu Struve's Meltgefichte,* und enthält einen 
Gejammtüberblid über die Zeit vom 1848— 1869. Die andere bildet das 
zweite Heft zu „Diefleits und Jenfeits bed Desand,” und’ behandelt unter 
anderen ziemlich ausführlich) bie badiſchen Zuftände, bie badiſche Revolution, 
bie flehenden Heere u. f. w. — Im Etreit ſchen Verlag bapier erfeint vom 
Januar an wöchentlid) eine neue Beitfgrift: „Die Frift, Organ für die Mit⸗ 
glieder und Freunde des deutfchen Nationalvereins,* welche vorzugsweiſe, 
tie früher bie nunmehr verbotene Aera,“ für Preußen beftinmt iſt - 
Der hiefige Landesausſchuh für Schleswig · Holſtein hielt heut eine Sihung 
und beſchloh bie Ergebniffe feiner Eammlungen an ben Franffurter Een» 
tralausſchuß abzuliefern und in ben erften Tagen des Januar wieder eine 
Bollsverfammlung im Interefje Ehlestwig-Holfteins zu veranfialten. ; 


z— 1 Er —— 


KiHanno ver Kaunover, 28 Der. Dberfilieutenant Flödher vom, 

2ten Infanterieregiment iſt hannoverſcherfrits zum Gtappencommanbant im! 
—e . jr pa 2 —— — parent 
© ig« ind bielt heute i ier eine Sihung, in 
der —— Albrecht aus den —— bei Frankfurter‘ 
Abgeorbnetentags berichtete, und dann beantragte die gefammeltenund noch 
zu fammelnben Gelber dem in Frankfurt ituirten Gentralausfchuß gm 
überweifen. Der Antrag wurbe genehmigt, er wurde beſchloſſen, um 
das Intereſſe für Schleswig-Holftein in immer weiteren Rreifen zu fteigern, 
alle diejenigen welche ſich ber Einfammlung von Gelpbeiträgen unterziehen, 
in ben Gefammtausfhuß aufzunehmen. Empfohlen wurde: in allen 
Zäben, Reftaurationen ıc. Büdjfen in den fchlestoig:holfteinifchen Farben 
zur Aufnahme von Beiträgen für Schleöwig-Holftein aufzuftellen. — 
Ferner wurde empfohlen mit ben übrigen Ausſchüſſen im Land in 
Beziehung zu treten, unb es Fonnte mitgetbeilt werben daß bazu Einlels 
tungen bereit getroffen feyen. Bon Dänabrüd gieng mit zahlreichen Un⸗ 
terichriften verfehen die von uns in Nr, 860, Beil, ertvähnte Eingabe am 
das Gefammtminifterium ab; ebenfo liegt eine Petition aus Goslar um 
Einberufung ber Stänbeverfammlung vor. In Meppen, Dften ꝛc. fanben 
Berfammlungen ftatt. (Norbb. BL) 

Hanfeltäbte. Lübedl, 26 Dee, Heute Mittag ift von ben preußi⸗ 
ſchen Erecutionstruppen, wwelche vorberhand im lübediſchen Freiſtaat Gans 
tonnements beziehen follen, ein Theil hier eingerüdt, nämlich ber Brigabes 
ftab, bie dritte Schwabron vom Ziethen ſchen Hufarenregiment, bas erfte 
Bataillon und bas Füfilierbataillon vom 7. brandenburgifchen Regimeng, 

Nr. 60 und das ziveite Bataillon vom Brandenburger Füfilierregiment 
Ne. 35. Für morgen find noch angefagt bas erfle und das britte Bataillon 
vom legtzebachten Negiment, fowie bas zweite Bataillon dom Regiment 
Nr. 60. Es ift dann bie ganze Brigabe bis auf bie übrigen drei Schwa⸗ 
dronen des Hufarenregiments und bie Artillerie bier verfammelt. Die 
lettgebadten Truppen werben jedoch vorderhand noch in Medlenburg 
bleiben. Bon allen diefen Truppen liegt bie Mehrzahl, nämlid) die Gaval- 
lerie und 3000 Rann Infanterie, in der Stabt felbft; ber Reſt, aus 
ettva 1500 Mann beftehend, bleibt in den Vorſtädten und in ber allem 
nächften Nähe berfelben, fo daß es möglich ift ſammtliche hier cantonni⸗ 
— in Beit von hochſtens anderthalb Stunden zu concentriren. 

. 6. 

Kübel, 26 Der. Hr. v. BWillemoed: Suhm, der von den Bundes⸗ 
commifjären abgefegte Poligeimeifter von Altona, ift geftern hier anges 
langt, heute früh aber [hen nad Hamburg purüdgelehrt, um von dart 
über Kiel nad; Kopenhagen zu reifen. — In Mölln ift in der vorgeſtrigen 
Naht plöglih Alarm geblafen worden, und nachdem das dort ftchenbe 
lauenbutgiſche Militär fih verfammelt hatte, führten e8 die Dfficiere nach 
Rateburg, wo bas ganze lauenburgifge Contingent — nad) andern Nach⸗ 
richten nur ber größte Theil desſelben — entlafien wurde. Eine Anzahl, 
= u * en Militärs paffirte geftern durch Lübedt 
u olftein. (9. 

Preußen. +} Berliu, 28 Dee. Die heut aus Kopenhagen eing’« 
teoffenen Nachrichten laſſen darüber feinen Zweifel daß der König bereit iſt 
den Verpflichtungen Dänemarks von 1851/52 zunächft dadurch nachzukom ⸗ 
men baf die Rovember-Berfaffung fuspendirt oder aufgehoben wird; aber 
es fehlen ihm bis jegt bie Drgane biefe Mbficht zu verwirklichen. Da bie 
Verfaffung ein Gefeh if, fo kann fie nur auf geſetzlichem Wege, wie bie 
Dänen behaupten, alfo nur durch einen Befchluß des Reichsrathe mit zwei 
Drittel Mojorität unter Zuftimmung bes Königsabefeitigt werben. Alleln 
es ift fein ner vorhanden welcher ben Befehl wegen Berufung bes 
Reidöraths zu diefem Zwed gegenzugeichnen bereit ift, und der 1 Jan. 186%: 
wird anbrechen ohne daß biefe Mafregel zu Stande gebracht worben, 
von ber es überbieß fehr zweifelhaft daß fie ein Refultat haben würde, 
weil wahrſcheinlich die meiften Mitglieber des Neichsraths ſich nicht einfin« 
den erben um einen bon ihnen gefaßten Beſchluß wieder aufzubeben. 
Wird nun der König den Verſuch machen aus eigener Machtvollkommen⸗ 
heit die Berfaffung zu befeitigen? Damit wär’ auferbem noch nichts ger 
wonnen, benn nun tritt bie große Schtwierigleit entgegen den Forderungen 
der Hergogthümer einerſeits und dem Verlangen des Bundes andererfeit . 
Genüge zu leiften. Der Moment wo Preußen von dem Londoner Vertrag-, 
zurüdzutreten fich berechtigt glaubt, rüdt immer näher. Das englifche Gas | 
binet beftreitet freilich ſehr energifch Preußen das Recht einen Vertrag als‘ 
befeitigt zu betrachten welchen die andern europäifcgen Mächte noch aner⸗ 
Iennen, und hält ben @efichispuntt feit daß Dänemark zur Erfüllung feiner : 
Verpflichtungen gezwungen werben müffe; tvenn aber England felbft nicht 
geneigt ift einen ſolchen äußern Swang auszuüben, fondern die Handhabung ' 
beöfelben den beutjhen Großmächten und dem Bund überlaffen will, fo : 
folgt baraus der Kriegsſtand, und ala nächſte Gomfequenz die Yufhebung » 
jedes Vertrags welcher zwifchen Dänemark und ben deutſchen Regierungen 
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i in un gegen 
gerung der Yubiengen bes bänifhen Bevollmächtigten ausgefprochen babe 


„ welcher die Notificationsfchreiben über den dänischen Thronwechſel über: 


reichen wollte, finbet im biefer Bolitif bes engliſchen Gabinets feine Er: 
m. 
lin, 28 De. Die „Ra benz” bringt folgende,‘ 
er mmercortefponbenz . >. 


geftern Abend 
gegen 11 Uhr ift fie durch den Minifterpräfidenten ins Haus ber zu. 
. neten 
fibenten v. Unruh eingehänbigt worden, welder ben in feine Heimath ger 
reiöten —— — vertritt. Die Antwort iſt vom geftrigen Tag 
batirt und — abweichend von ben beiden Antworten in voriger Sefſivn — 
von fämmtlichen Miniftern, mit Ausnahme bes auf einige Tage verreisten 
eontrafignirt. In der Form foll die Antwort nicht ſchroff 
It verlautet einfttweilen : derfelbe werde die Majorität 
befriebigen, indem bamit bie Hoffnung ſchwinde bafı 
fi vom ber feines auswärtigen Minifters unter: 
Scheide, für welchen lehteren belanntlich der Rüdtritt vom Londoner Ber 


tel iſch fi te, Mittheilung: „Die Anttvort 
—— ber Aögeorbneten ift eingetroffen ; 


geſchict, und heute früh durch das Burca bes Haufes dem Vicep 


Grafen i 
ſeyn. Ueber ben 


Ye Bit &r Pet 


trag nur eine unbeftimmte Möglichkeit ift. Inwiefern fi Preußen in ber 


Erbfolgefrage einem Bundesbeſchluß unterwirft welcher ettva bem Londo⸗ 
zutviderläuft, Aging der —— —* 
Mit Beſtimmtheit wird die Antwort verlange die 
geforderten Anleihe. Die Mittheilung der 

Antwort felbft an das Haus wird in einer en dieſem Zweck auf Donnerftag 


ner Vertrag 
warten ſeyn. 
beſchleunigte Betoilligung der 
12 Uhr anberaumten Pl 


ebenfalls eine ber? 


amiliche Mittheilungen nicht zugehen zu laffen. Es ift bieß berfelbe Erlaß 


wie er allen mittelbaren und unmittelbaren Behörben zugefertigt ift, und 
für verpflichtet 
bält einer folden Anweiſung Folge zu leiften, da die Berfaffung bem Haufe 


wird e8 fih nur fragen ob das Magiftratscollegium 


der Abgeorbneten ifelhaft das Necht gibt eine ſolche Eommiffion nie 
ehem. Sie Mngelogenbeit wich na Sage der Öfehgebu 


benz“ ſcheint das olizeipräfibium gegen bie privaten lithographirten 
— —— hir re ee einleitenzu wollen, wenigſtens 


ift Hr. Zeibler zur gerichtlichen Vernehmung in ber Borunterfuchung eitirt 


und unter anberm auch darüber befragt worben welche pecuniären Vor⸗ 


theile er von feiner Gorwefponden beziehe, 


Gegen de in unferer geftrigen Nummer nad) ber „Spen. Big.“ mit» 
getheilten Geftändniffe des 2c. Keyſer bezüglich der Entwendung des vielbe ⸗ 


odhjenen Jacobi ſchen Briefes geht bem genannten Blatte, unter Beru⸗ 
—* auf = des Preßgeſehes, folgende Erllärung zu: 


Mit Bezug auf die Mitiheilung über ben Brief des Geh. Ratho are 


ben Rath Dr. Engel und bie mir bis dahin usbelauute Erflärung bes Hr 
Bee 2. —— ich Berichtigung daß die lehztere augenfceinli 
von feinem Sorgeſ t worben ei fon barans ihr Wert 
b i he 


m bera 
——— lt Die Gr 
auch thatſacht ——— Cs Me gen dah ich beim Kepler 
— GT gebeten babe, und «8 ergibt P. biefe Küge 
a —— 
— daß een habe —— vpn der ft gegenüber 
ee —— 
—518 er geblieben, * bat mir erjt geftcru ben ihm vou feinen 


*8 —— Austritt angegeigt, Vegen ber in ber Grflärung wi cut · 
te ich mir die fihen Schritte vor, Berlin, deu 28 
Do Io its. — Kin bis Hrm. Keyſer in Mr, 303 


6 er 
itung, wonach er mir gejagt haben will: „Denten 
Se Kr der 8 rerg Beich mr Beier Beihefleng dee Driginlbeiien. 
eine unwahre. Hr. Keyfer bat zu mir gejagt: Hr, Lervine wluſche die Musliche- 
rung einch Briefes von Geh, Rath Tacobi, am meldem bemjelben 
legen wäre, er wurde ihn uber ur Fee wenn er ihm 
Des in ber Erflärung angegebenen Sfimpfwortes bat fih Dr. ] 
Yeroime gar nicht bedient. ide meine Erklärung kaun ic aöthigenfalls 
Berlin, Dem 88 Der. 1868. Rieie j * 
Die geſtrige Morgennummer der „B. Börjen-ätg.“ iſt wegen des Leit⸗ 
artifels polizeilich mit Beſchlag belegt worden. — Die königl. Regierung zu 
Danzig hat ſich veranlaßt‘geithen in ihrem Amtsblatt nachſtehende Be: 
tanntmacung-zu exlaffen: In neuerer Zeit find bei uns fehr häufig ano» 


wer gegen Dr. 
beeibigen. 


enarftgung ſtattfin 
Wie die „Spen. dtg.* mittheilt, ift dem Magiſtrat in dieſen Tagen 
Verfügung ber f. Regierung augegangen, wodurch derſelbe 
angewviefen wird ber von hem Haufe der Abgeordneten niebergefeßten Com» 
miffton zur Feſtſtellung der Wahlbeeinfluffungen ohne weitere Ermächtigung 


e ng einer 
grünblichen Erwägung bebürfen. — Rah der „Beiblerihen Cotreſpon⸗ 


ft euthalten aber 


ür Is 
—S 


. Defterreid. AA Wien, 23 Der, Daß an den Rüdtritt 
Mini — — — 7 — 
Entſcheidend wird freilich nur ber eventuelle Ausſpruch bes Bundes über 
bie Succeſſionsfrage feyn, und ba es ſich hiebei um das ſtrenge Recht han⸗ 
belt, an dem micht geveutelt und gemäfelt werben ſoll, fo dürften Oppom 
tunitätsrüdfichten, infofern fie damit u reg nur in fecune 
bäter Meife zur Geltung fommen. Der König von Preußen hatte feiner‘ 
Beit ein weit pofitiveres Recht auf Neuenburg als König Chriftian auf die 
Hen ; en glüdte es dem entfchlofjenen Wefen des 
ſchweizeriſchen Volts feinen Deutſchland ergäbe 

ch eine Gefahr nur wenn England, Tri und Rußland eine 
eine folden Bänbnif HDAR nnpafefärinlih, unb er nem es band 
eines fo i un id, un‘ wenn es 
eintrtäe, hätte das mächtige ſich zu fragen ob es der Gefahr‘ 
ober außtweichen till. &o argımentixen bier bie ſchleswig hoiſtei⸗ 
niſch Gefinnten. Die Bermittelnden erbliden aber ſchon barin eine außer 
orbentliche Gefahr wenn die deuiſch· däniſche Frage den Weltmäcten Stoff 
zur Entzweiung, und demnach zu einem Meltkrieg gäbe, deſſen u ſich 
allerdings nicht berechnen laſſen. Aber, wird ein ließ Europa 
nicht bie Trennung Belgiens von Holland zu? Steht der Weltfriede, ſagt 
man toeiter, auf fo ſchwachen Füßen, daß eine Angelegenbeit die fein vitaleg 
Intereffe einer außerbeutichen Grofmadht, England mit eingerechnet, vers 
legt, einen Brand zu erzeugen im Stand ift, dann ift es beffer wenn bie‘ 
Stunde der Entfeheibung früßer flägt, bevor Europa von ben 
eines faulen betwaffneten {Friedens gänzlich verzehrt wird. Alſo ſiellt fich 
bie Dialeltil der Frage vor dem Beginn des neuen Jahrs, welches jeden⸗ 
falls die praftifche Loſung bringen wird, — So lebhaft Hier gegenwartig 
bie Frage des Ausgleichs mit Ungarn beſprochen wird, fo bemerkens⸗ 
werth ift daß bie ungariſchen Blätter die deffallfigen Broſchüren gänzlich 
ignoriren. Wie man hört, wollte der „Wanderer“ ſich über die Veröffent«‘ 
lichung „Reine Worte, fonbern Thaten” äußern, ift aber ſpäter davon abs‘ 
gegangen, und theilt nunmehr das Stillſchweigen der ungariſchen Organe.’ 
Ungeachtet der Rodomontaden welche ein Turiner Gorrefpondent der Köln.’ 
Heitung über die Stimmung in Ungaen octropizt, glaube ich mit Beftimmte‘ 
heit verfichern zu konnen baf bie Betvegungspartei Leine Ausfiht hat 
bie Majoritä auf dem bevorftchenden ungarifhen Landtag zu erlangen.“ 
Worauf man ſich jeborh umter allen Umftänden gefaßt halten muß, ift: die 
Partei Deat compacter und zahlreicher als je aus der Wahloperation’ 
bervorgehen zu ſehen, und ob fie die Hand zu einem aunehmbaren Com⸗ 
promiß zu bieten gencigt ift, muß man eben hören. 5 
2 Bien, 29 Dec, Mit der Aufflärung des „Hamb. Gorrefp.®) 
bezüglich bes vielbefprocpenen Vorgangs in Hamburg ift man volltommen 
beruhigt, und bebauert nur daß biefelbe nicht auf delegraphiſchem Weg hier 
eintraf. Hätte fi} General Gondrecourt witllich fo vorgreifend ausgefpro« 
en tvie man ihm zur Laſt legte, fo würde man hier geiviß feinen Anſtand 
genommen haben ihn zu besabouiren. — Was nun ben von England aus⸗ 
gehenden Vorſchlag zu Eonferenzen betrifft, an denen nad Deſterreichs 
entſchiedener Meinung der deutſche Bund iheilnehmen und denen die Revi⸗ 
fion des Londoner Vertrags übertragen werben fol, fo kommi wohl alles, 
barauf an ob der Bund als folder beitreten, und ob fich Frankreich mit ber, 
Belhränlung der Gonferenz ad hoe und, folglich mit der weitern Reftrice 
tion der Idee du congr&s restreint zufrieden geben will, Der „Botfjhafter“, 
bezweifelt beides, wie es ſcheint, mit Necht. — Was die dem Bundestag. 
zugelonmmene brittifche Note betrifft, fo glaubt man bier im politiſchen Areie 
fen : bas Mittel der Einſchüchterung werbefin Deuiſchland am ‚tyenigfien 
verfangen, um fo weniger als alle Welt weiß daß England allein du »Er i 
oomplications nicht beriiten Tann. Das allgemeine Friebensbebürfnik,. 
die Nüdfiht welche jeber moderne Staat beim Handel und dem Getvsrbe 
fleiß ſchuldet, iſt ein fchöneres Wort, und England thäte, ungeachtet des 
Ausipruds feiner Ktonjuriften, beffer hierauf den Nachdrud zu Legen. — 
Reue Banlnoten zu zehn Gulden, mit grünem Ueberdruc werden zu 4 
jahin Umlauf gefegt werben. Die Falſchung lid bei der neuen Form“ 
außerordentlich erfhiwert. —— 
Graf Rechber has um 29 December eine neue Citculardepeſche er⸗ 
laſſen. Nach der Abln. Bis." ift fie von einer erläuternden Note oder, 
Denkichrift begleitet; fie befpticht die Frage der Herzogthümer und Drftes, 
seht Eiellung zu derfelben, erinnert an die Ende 1851 vom Fürften' 
Cchtwarzenberg geftelten Votbehatte, auf melde hin fpäter die Annahme! 
des Kondoner Protofolls erfolgt Wäre, und endlich: Defterreich = 


| werbe 
an den Beichlüffen der Bundesperfammlung feftpalten,. Db das Icktere 


eine Majorität wie die vom 7 December im Sinne hat ober bedeuten 





ne iati i , bie, om 
nyme Denunciationen gegen Deamte unferes Refforts eingegangen Sun Kochen Das Bil hie —— —&* 


—* Iciften, ar wir hiermit 


iä [ begründet ergeben au Be - 
An ho — ir eg *5 3 tegelt, % bieh anerkennen werde, ift noch nicht Mar, body ift Teir . 
zur allgemeinen Kenntniß daß wir in Zukunft anonyme Denunsiationen | tereß zu hoffen, wenn man ſich erinnert tie von öfterreihifcher Seite bei 


Burg * 
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Gelegenheit des dranlfurter Furſtentagẽ die preuhiſche Neigung 
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u to — Der Juſtiz 

minifter Dr. Hein ifl, wie bie „Sort. Tuv.“ melbet, als Ritter bes 

benß ber eifernen Krone in ben oben. 

N Trieft, 26 Der, Seit einigen geht hier das Gerücht daß 
Vvei unferer Panzerfregatten bemannt werben follen, um nach dem Belt abzu⸗ 
gehen. Daß in ber Maris» gewiſſe Vorkehrungen getroffen werben, ift ge: 
wiß. Es wurben Deratbungen abgehalten zu denen auch der Gontre-Ab- 

nicaf v. Müllerstorf aus Venedig und der Hafenabmirel Moneli von 

berufen wurden; allein es it eher wahrſcheinlich daß fie näberliegenbe 
twede betrafen, Wie immer die Etimmung in Paris befchaffen ſeyn 
e, in Stalien ſcheint man laum mehr eine Wahl zwiſchen Krieg und 
rieben zu haben. Nichtsdeſtoweniger hat unfere Negierung nicht einmal 
das Pferbeausfuhrperbot erneuert, und felbft heut am zweiten Weihnachts: 
Feiertag Indet der ſardiniſche Dampfer „Brinbifi” hier Pferbe die eben aus 
Ungam angelommen find. — Geftern war hier ber hohe Weihnachtsfeier: 
Yag durch blutige Vorgänge entweiht. Eo viel gegen das Mefiertragen der 
hieſigen Facchini gefprochen und gefehrieben worden ift, diefe Unzulömmlichfeit 
währt noch fort, und geftern Abends lam c8 zwiſchen weinerhigten und wi’ 
berfpänftigen Facchini, die mit ihren Meſſern ſich auf eine Patrouille 
tjten, und biefer legtern zu einem förmlichen Gefecht, in welchem drei 
ein und ein Soldat gelöbtet wurden. Die Demoralifation unter ben 
biefigen Facchini ift ſehr groß, und ich begegnete ſchon geftern früh, am 
erfien Feiertag, ganzen Schaaren von Betrunfenen. — Ueber die Zufammens 
Kunst bes Fürften Nitolaus von Montenegro mit dem Milttärcommandanten 
in ber Herzegovina haben wir heut authentiſche Nachrichten. Sie hatte 
Yein Refultat. Omer Ichſi Paſcha erllärte dem Fürften: die Forts ſeyen 
nur zur Vertheidigung des türliſchen Gebiets errichtet worden, und Die hohe 
forte ſey leineswegs gefonnen fie demoliren zu laffen, Der Fürſt wendete 
ein: man fönne biefe Forls nicht als auf türliſchem Boden chend betrachten, 
ba das Gebiet von Zubci und Bagnanı zwischen der Türkei und Montes 
negro fireitig ſey. Der Paſcha beharrie bei feiner Erflärung, und ber Fürſt 
erflärte: er werde ſich mit dem Senat beraten. Doc ſchieden beibe als 
—— und es wurden Geſchenle von Pferden und Maffen ausgetauſcht. 
inſtweilen haben Pie Türken die Garniſonen der Forts verdreifacht, und 
biefe reichlich mit Munition und Waffen verſehen. Ich berichtete Ihnen 
[on neulich daß auch die Pforte dem Landfrieven an ben adriatiſchen 
Küften nit traue. In Erutari hat der Pfortencommifjär Jamail Tas 
ſcha den Gemeinderath aufgelöst, und einen neuen eingefegt, der zur Hälfte 
aus Chriften, zur Hälfte aus Türken befteli; er zog mehr Truppen in bie 
Stadt, und lieh die Geſchühe des Gaftells gegen diefe richten, und bie 
Eteuern werden jegt ohne Wiberfiand bezaplt. 
Großbritannien. 

2Zond u, 23 Der. 

England hat in der Regel fehr milde Winter; es wird bort weder jo 
Yalt, noch jo warm wie bei ung. Aber das biekjährige Chrififeft war auch 
für England, was das Wetter betrifft, ein Phänomen; bie Tintes nennt 
es einen „Weihnachtsſemmer.“ Gin Provincialblatt, das Worcefter 
Ghronicle, fhreibt: „Ein benachbarter Gärtner kat fo chen in jeinem 
Garten acht Quart fine reife Stachelbeeren und drei Duart Himbeeren 
gepflüdt, welche er nach London auf den Markt beförderte. Seine Stadel: 
Ecerbeete find jept in voller Blüte. Zu Elaines haben in ben lehten 
Wochen Erbſen geblüht, und gbenbafslbft fthen Hagedornhecten in vollem 
Flor. Blühende Primeln, Veichen umd delduelten findet man überall, 
and da unt dort find fie von Bienen umſchwärmt.“ Mittlerweile geben 
die Blätter ausführliche Befchreibungen ber in den verſchiedenen Theatern 
"Kufgeführten neuen Weihnachts Pantomimen, Burlesten u. J. w.; denn 
Weihnacht erfegt den Engländern in diefer Beziehung die deutliche Faft: 
nacht. Indeſſen die politifchen Betrachtungen welche, in der Milde der 
umgebenven Natur, die Times an den Tag der großen riftlichen Friedens: 
gereikung Ingpft, lauten keineswegs fanguinifh für Erhaltung des Frie: 
bens im Jahr 1864, weder für das brittiſche Neich, welches in Peſchawer 
¶ Indien), China, Japan und Neuſeeland nicht ganz unbedenlliche Verwid⸗ 
Lungen vor fi bat, noch für den europäifchen Gontinent. Bezüglich 
Amerifa's fürchtet die Times: wenn bie nörblide Union und bie fübliche 
Gonföderation Frieden fliehen, was jegt nicht ganz unwahrſcheinlich fey, 
ſo dürften alsbald von beider gemeinfam fehr Teivige Zumuthungen (very 
Bespankerom demands). an England gerichtet erben. Mit andern 

Vorten: fie beforgt in dieſem Fall den baldigen Ausbruch eines engliſch⸗ 
amerilaniſchen Kriegs. 

Wir erwãhnten neulich (Mr. 847 der A. 3.) bas eben fo alberne wie 
ungezogene Buch das ein Hr. May hew unter bem Titel „German Life 
end Manners, as seen inSaxony at the present day“ herausgegeben hat. 
Die Saturday Review ſtellt es jeht in einer Necenfion zuſammen mit 
dem (von ung ebenfalls ſchon erwähnten) „Social Life in Munich, by 
Edw. Wiberfores,* welche Schrift zwar ebenfalls gegen Deutichland un- 


inte fi der Bunbcömajarit nid fügen » oflen., 
! erhob 


rg 


freundlich genug, aber jebenfalls das Werk eines gebildeten, tvenn auch norein« 
genommenen, Mannes ift. Was lehlerer, diegenannte Rebue, an den 
polizeilichen Einflüffen auf das fociale Leben in Deutſchland auszufegen 
habe, ſeh nichts weniger ala ungegrünbet, aber im ganzen ftebe er auf ber 
felben Stufe wie Mayhew. Viele brittifche Reifende erinnern noch immer 
an Sterne's jentimentalen Touriften ber bei feinem Landen an ber Küfte 
yon Frankreich vol Erftaunen barüber war daß alle Eingebörnen, bis auf, 
die Heinften Slinder, Franzöfiſch ſprachen. Sole Stodengländer Begreifen 
nie warum die Eontinentalen fo continental find. Warum, fey ihre ewige 
Frage, lönne der Franzoſe nicht Hüte von ber nämlichen Form tragen wie 
der anftländige Engländer? Müflen die Deutfchen durchaus Deuffche ſeyn, 
unb warum lönnen fie nicht refpertable, in bie Kirche gehende (pas thun 
fie ja doch h, den Tabak verabſcheuende brittifhe Bürger jeyn? Hr. Wilber⸗ 
force und Hr. Mayhew jeyen in diefem Sinn Ideale des brittiichen Touri⸗ 
ften. Der erftere fey jedoch ein fehr angenehmer Schriftfteller, deffen Urtheil 
über moderne Kunſt namentlich gehört zu werben verdiene, Ebenſo jey zu 
beachten was er über Geiverbe und Handel und über bie abfurben polizeis 
lichen Hinderniſſe des Heirathens in Bayern, mit ihren übeln moralifgen 
Folgen, fagt. Mayhew ey ein unermüdlicher Sammler von Fasten (aber 
was für Facta!). Worin beide einander ähnlid, das jey ihr communes 
odium be3 umnadhteten deutjchen Volle. — So weit die Saturday Nevieio, 
welde mit Mayhew's Machwerl offenbar viel zu glimpflich verfährt. Was 
würde wohl ein Engländer dazu jagen, wenn man etwa einzelne Ungebühren 
und Rohheiten des engliſchen Bollslebens, woran es unter „Hreiheitds 
flegeln“ befanntlich jo wenig fehlt wie unter poligeilih gemaßregelten Völ- 
kerichaften, gleich zum Mafıftab für die gange engliſche Ration machen wollte? 
So ift erft vorige Woche in ber alten Kathebral: und Fabrilſtadt Goventry 
— io, in Folge des Ruins ber dortigen Bandwaarenfabricalion burd) den 
englifch-franzöftfchen Handelsvertrag, Freipändler und Schutgöllner ſich 
bejonders ſchroff entgegenftehen — bei einem Meeting, worin ber Vertreter 
der Stadt, Sir Jofeph Parton, ein entſchiedenet Freihändler, feinen Wäh—⸗ 
lern Rechenſchaft über fein parlamentarisches Verhalten ablegen wollte, 
nad) der Schilderung ber Times eine fo beftialiihe Scene vorgelommen 
wie fie ſich kaum bei Jroleſen erwarten läßt, und wie fie auch im objeurften 
Winkel von Deutfchland ſchwerlich vorlommt, Auch wiſſen wir feinen 
Fall wo deutſche Vollsvertreter ober gar Minifter — und wir zählen deren, 
in unfern etlichen 30 Baterländern, tweit mehr ald England — fid) coram 
populo geprügelt hätten, wie bieß neulich in Tamworih unter Theilnahme 
Sir Robert Peels, des Minifters für Irland, geſchah. u 

Die Times theilt (aus dem Guernſey Star) wieder eine be: 
melobramatifchen, Gleim⸗Jacobi ſchen, Correſpondenzen zwifchen Gari⸗ 
baldi und Victor Hugo mit, bei denen man (bei aller Achtung welche beide 
Manner in fonftiger Begiehung verdienen) nicht weiß ob man lachen ober 
weinen fol. Wir geben bier bloß die Epiftel des frangöfijchen Porten: 

Hauteville-Haus, W Der. Thrurer Garibali! Mir beibe haben Glauben, 
und unfer Glaube ift ber mämliche, Das Erwachen ber Nationen iſt undermeid⸗ 
lich, Ih für meine Perſon hege eine tiefe Webergengung daß, wenn erſt bie Zeit 
x immens if, nur wenig Blut fliehen wirt, Das Europa ber Bäller fara da se. 

eibft bie glüdtichften nnd neitwendigſten Revelutionen haben ihre Beraniworte 
Tichteit, und Ihr, wie ih, gehört m —— dd —* * on ee 

wi Di nur eines einzigen uam . 
33. 8* it bas Ye ud a a das Ideal? Wenn das Seal im 
der u erreichbar id — umb Ipr allein genügt um. bas zu beiseifen — 
warm fol’ ea micht auch im den Dingen erreicht werben Unmem? Das Riveau 
bes Hafles finft im Berhältniß mie bad Niveau ber Herzen mer Demihden 
wir uns bemn alle basfelbe zu heben. Befreiung durch den Geiſt, Ummälzung 
durch Eivilifatien, das it unfer Ziel, dad Eure wie das meinige. Unb wenn 
wir bie legte Schlacht fehlagen müffen, fo wird fie ganz gemifi fen, ebelmilthig 
umb groß eur; fe wird fo fegemereich ſcyn als eo eime lacht nur ya 
gen einigermaßen Qure uwart gelöst, er 
Friebene ber quer über ben Pfab bes 8 mwanbelt, Ihr ſeyd 

bat ber Gerechtigltit. B. Hugo.“ 

Samuel Smiles, ber mit feinen „Lives of the Eugineers* in 
dem induſtriellen England viel Glück gemadt, hat als Fortſehung derſel⸗ 
ben ein neues biographifches Werk herausgegeben: „lodustrial Biography ; 
Ironworkers and Toolmakers —— und Verfertiger von Hand⸗ 
werlsgeräth).“ London, bei ray. Die Times vom 28 Der. em⸗ 
pfichlt das Buch angelegentlich, und es bürfte eine deutſche Bearbeitung 
verloßnen. „Das wahre Epos unferer Zeit,“ fagt Carlyle, „find nicht 
die Waffen und der Mann (arma virumgue‘, fondern ——— 
und der Mann, und das iſt ein — weileres epiſches “ 


Frei 
Paris, 28 Der, — 


Die Blätter geben ſich, unter dem Einbrud ber Feſttagsſtille und ber 
Unterbrechung der Debatten der fammern, allgemeinen Betrachtungen Bin. 
Die Gongrefibee, fo abgetfan und verurtbeilt fie ift, fol einftweilen die 
öffentliche Meinung noch befchäftigen, bis man etwas befferes bat, Der 
König von Portugal war der vorlehte Monarch deſſen Antwort veröffent- 
licht worben ift; jet fehlt nur noch bie des Sultans, bie geftern in ben 


6067 


Tuilerien übergeben wurde. Die Antworten ber Gouberäne bewegen ſich 
wiſchen bem entgegenfommenbften Ja durch Uber, Jedoch Vielleicht, 
zum entfchiebenften Nein. Angenehm berührt ift offenbar feiner ber Mon 
archen durch eine Einladung welche zunädft als politiſches Schaugericht 
den framöfiichen Kammern vorgefegt und dann erft an bie Einjulabenben 
gerichtet wurde. — Der Miniftercongteß wird ſich ebenfotwenig verwirllichen 
wie ber Bürfleneongerß. 

Die France beleuchtet heut in eimem Artifel, betitelt „Dänemark 
unb Frankreich,“ die Stellung welche Frankreich bem bänifchbeutfchen Eon: 
flict gegenüber einzunehmen babe. Nachdem fie die muthinaphich durch 
General Fleury erg rg ben König Ehriftian IX er: 
wãhnt hat, fagt fie: „Brankreich hat in Liefer ernften frage ber Herzog 
thümer eine völlig uneigennügige und unabhängige Stellung. 308 
wünſchen muß, ift die Au g des Friedens; es hat durchaus fein 
Motiv, durchaus Fein Intereſſe daber werm an ben Ufern ber Eider der 
Krieg ausbrechen follte. Wir glauben in der That daß die Richtung feiner 
Politit eine ſolche ift, und daß es fich auf freundſchaftliche Eemahnungen 

Gunften einer chrentwerthen Transaction bejchränten wird, So nun 
Srantreid bereit ift mit den andern intereffirten Staaten biplomatifch au 
bandeln, fo Tann es unter Feiner Bedingung zu einer mehr tätigen Inter: 
vention bingeriffen, ober in den betreffenden Kampf verflochten wer: 
ten, im all er auöbrechen follte. Es Tann bie Ereigniffe vorübergehen 
laſſen. Eie geben laut genug der Umſicht und Weisheit bes Kaiſers Hecht 
als er einen Congreß vorſchlug, dab derſelbe Feine andere Genugtbuung zu 
ſuchen braudt.” 

Di: Alademie der fchönen Künſte fängt jeht erſt gegem bie von ber 
Regierung eingeführten Reformen in ber Ecole des beatıg Arts zu pro» 
teftiren an. Ingres, das Haupt ber claffiichen Richtung , hat eine ſehr 
heftige Drofchüre gegen die Runftreform geſchrieben, und droht fogar, wie 
einige Journale melden, die ihm kützlich erſt verlichene Senatorätwüirde 
nieberzulegen und fig in freiwillige Verbannung ins Ausland zu begeben. 
Duret und Leon Eognet, welche anfänglich fogar bie Ernennung in ben 
Oberftubienrath der Ihönen Künfte angenommen hatten, haben nachträglich 
abgelehnt, erfterer fogar in einem fehr eigenthümlic; gehaltenen Schreiben. 
Ebenfo haben bie Bildhauer Joufftay, Dumont und Guillaume ihre Er> 
nennung zu Profeſſoren der Sculptur nicht angenommen, Daß unter ben 
Kunftjüngern jelber Feine unbebingte Zufriedenheit mit dem neuen Syſtem 
bereichen muß, kann man u. a. nicht undeutlich aus der heutigen Moniteur: 
Note entnehmen. Der Hauptgroll der Kunſtwelt richtet ſich zunüchſt gegen 
Graf Nieuwerkerke, und neben Ingres Hat wohl Beulce, der’ ständige 
Eceretär der Alademie ber jhönen Künfte, diefem Groll in einem Mrtikel 
ber lehten Nummer der „Rebue des deur Montes” den ftärkiten Ausdrud 
verlichen. Er nennt u. a. den Dericht Nieuwerkerle's ein trauriged Unter: 
fangen, das keiner Bılämpfung bedürfe, Die Regierung ſcheint es für 
nöthig zu erachten bie erregten Ormüther der Schüler der Ecole des Atıs 
gu berubigen. „Einige Beröffentlichungen aus ber fetten Zeit,“ beißt es 
heut im * oniteur, „haben unter den Zöglingen der, Schule der ſchnen 


Künfte Beſorgniſſe in Betreff der Ausführung der durch bas Deeret vom |, 


13 Nov. getroffenen Beftimmungen erregt. Die Regierung fang, bie jun: 
gen Leute nicht länger unter dem Einfluß eines Biveifels Taffen der ihrer 
Zukunft nachteilig zu werben bvermöchte, und fie hält es für ihre Pflicht 
zu erffäven: daß, mit Ausnahme der vorübergehenden Maßtegel welcher 
ber Staifer auf Vorfchlag des Minifters des kaiſerl. Haufes und der ſchönen 
Fünfte jeine Genehmigung ertheili hat, und welche ſich auf die Altersbedin⸗ 
gungen bröieht, nichts an dem Geiſt 
13 Nov. 1863 abgeändert werden wirb.® 
Italien. 

X Turin, 20 Dec. Am lehten Dienſtag Abends unterſchrieben im 
Saal des Senats bie HH. Datu umb Dhatelug von Erfte der thmiſchen 
Eiſenbahnen, Hr. Gint von Seite der Livornefer int men Bahnen, 
Hr. Bandini aus Siena von Beite der Hälichiichen Gentralbagnen und der 
Eonfeilspräfident und Finanyminifter von Seite der Regierting (da Minifter 


Menabrea durch ein leichtes Unwohlfeyn verhindert war zu erfcheinen) ben: 
Bertrag der Bereinigung aller diefer Gefelficpaften in eine einzige. — Die. 


neftrige officielle Zeitung fchreibt daß auch dieam den Küflen des Gtilfen 
Meeres wohnenden taliener ihre Landsleute, die cin Opfer des Brigamten: 
thume getvorben find, unterftüten twollten. Auf Beranflaltung ver HH. 
Enrico Cafanoba und des Hm. Lario wurde in San Franciseo eine Sub: 
Scription eröffnet welche eihin Ertrag von 4937 Lire abivarf, und dieſe 
Summe wurde fofort von den Unternehmern mittelt eines Wechfels auf 
die HH. Hottinger und Comp. in Paris nach Guropa überfendet, 
Dänemark, 
Kopenhagen, 26 Der. „Dagbladeı” forbertin einem Spalten langen 
Kititel die Nation aufipt Selb recht zu vertheidigen da der An, 
griff auf Schles wig unvermeidlich ep, und erinnert den König an feinen unauf · 


wie an der dom Des Dectcig dom, fi 


gefo 
8 | land” u.a: Es ıfl an bie 


ifteten Eid. — In einer Sorsefponbenz aus Holflein im Rei 


Befehl ergangen ſich vor ben Bundeötruppen, wenn fie in Holftein ein» 
bie „Freifhanten und 

werben. In der Orbre 

———— 


en die Dänen dzichen weil —— 
— Militär b en ran a fort: —* 
Sn Pier af sem 
un 
voch bie — an Hoptrup noch allzu deutli im Gedächtniſſe zu 


Icben.” 
Schweden und Morwegen. 
Aus Stodholm, 23 Der., erhält die „Spen. Big.” folgenden Bes 
richt: Es herrſcht eine getvaltige Aufregung in unferer Preffe. Die 
PVoftzeitung hat eine Reihe amtlicher Aufſchlüſſe über die Stellung 


ist % 


tens zu Dänemark gegeben, aus da "in 
Ne Gen peratten Gil u PER ea Ka: Ya 
einer Separat Defenſiv⸗ 


hat noch gar Teine Vollmachten für U i 
Dänemark , und jeht iſt die Sache bollends 

in weilem Felde. Allein die ultraſtandinaviſche an 

der Spite, eifert fehr heftig genen bie Regierung, und wird darin von dem 

Studenten zu Upfala, Lund und Ehriftiani owie von 

ten bänifchen Blättern, welche binzuarbeiten esin 

hagen zu Unruhen zum Bortheile Karls XV fomme, „ 

banba” warnt vor geheimen Umtrieben in Kopenhagen und 

einige Tage in Stodholm geweſen, unb zwar mit einem fo abenteuerlichen Aufs 

trag, dafs fein Däne fich desfelben habe annehmen wollen, und darauf habe 


RE 


untesfüßt, | 
feinen 
Nya 
{ Im, und 
verſichert: ein Emiffär aus Ropenhagen ſey mit 


Be Erreger ne SEHE 
ee a her mit 
Schweden er f Die —— hat übrigens bie 
Be a 
A re cn 
in ulſchland über Malmö ober Ytadt und Lübeet —— 


wehhalb es ausgeſprochen purde eine 
Geldſtrafe nach ij ihres Vermögens a du Es if 
hinzug fe eine a und un ig iſt dom 


‚ hinzugefügt. daß biefe Geldſtra abhängig 
etwaigen Strafen welche bie (Rriegd:) Geſehe bei einzelnen Schuldigen fon 
dern Jollten. Ein zwenes Circular, das auf den (micht mitgeteilten) Inhalt 

einer nung, Strafmittel aufzählend, ſich bezieht, befichlt dieſe Strafe 

eye auf folge Perſonen auszubehnen welde aus Furcht vor Bew 
hichleit nach dem Ausland fich entfernt 
halten, Cie find bunt üpre Angehörigen aufsufordern 
dap ei 33 —— Fine Bolen in dieſein 
eine grei 

Sahr harkäug nicht Beabebiit wir. «= Die im amnlen Wat 

a Re OD Eee 

unm: D 

= dem Treffen am 30 Nov. im Zublin’icen, Wobei bie 

en 















g von vielen Tobken und Veriounbelen geflohen ivarcn, die 
5 Yen Gtanborten fi zurüjogen, ohne Be 
De Reh 
zug des Rufen ihaten. — Grftern find fehr wiele junge Leute in di 
Staaden verpajic und durth ſucht werden. Man hört nicht daß einige im 
i zurädgchalten worden find, (Dr. $) Meier 
vor dem Gropzliicen Hau — 
fion ein M — fatigefunben, r 
48 — worden, 


; Oapem. 
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EAſenbabnen , 
— EAN 
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A El a AR. * or 
ra bel. I Tr 1; im 
fl. 9.19-20; engl. Sr u 
* Dr ——— Centralbahn 49proc. 100 
Nordẽſtbahn 10244 ir nm 
Frankfurt a. R., Dee Defterr, Spree. National. 64 
Sproe. Metall. 58 44; Geolachien etien 777 P.; Lotterie-Mnieheneleofe von 1864 75 Pr 
won 1868 19810; Dan 100 TT/a; ‚A. 139%/4; bayer, 
Actien 107%, ; voll 107 öferr, Sredt-Mobiien-Henen 178; 
Beh cap ae y Becpfelcurfe: Paris 93; Lonben 117%; 


» Wien, BO Dec. Deflerr, Gproc. er 79,80; 5prec, Metall, 
72.50; Lotterie Anlehensloofe vom 184 92. von 1858 _ ton 1860 92,80; 


VBankactien 784; Öfterr. Erebit-Mobilier- Kctien 185; —* 
actien 429; Staatsbahnactien 183.80; —— Cuſa 
Prieritäten 92.2, Deifelcurfe: "Angsturg 8 m. 100,00; Zokbon 118, 


*Bondon, 29 Dec. Sproc. Eoufols 913%. 


OT Menefte Bofen. 
Augsburg, 80 Der. So chen erſcheint folgende Belanntmadhung: 
Die in rubrieirtem Betreff ergangene Entſchließung fol. Regierung von 
waben und Neuburg vom 29 d. Mis. mit welcher die Schließung bes 
eins für Schleswig Holſtein ausgeſprochen ift, wird nachſtehend im Ab: 
drud zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung veröffentlicht, lautend: 
— ben übereinftinmenben Berichten in den öffentl Blättern (Nr, 857 
bes Anzeigklatten, Mr. 367 der Angskurger Mbendzeitung, und Pr. 306 der Augsburger 
Bofzertung tem Veutigen), bat ber bier beftchenbe ereim file Schleewig —*8 
oelcher unzweifelhaft zu den politischen Sereiuen zählt, in ter am 28 db, Mis. Ab 
dm Gafıhaut zum Deebrentop) dabier abgehaltenen Berfammlung den Beſchlußz — 
bie bio jegt eingegengenen Qulſegelder bein in Frautfurt von tagen 
Tungnictesgefeßgten Me zur Berfügurg zu Bellen dab diefer Ausfchuß treit 
ug —— — yore in aefelicer heile zur Durcchfül —— 
—5 verwende.” 
este 


ıtbilmer und 

kr baf; biefer * ad als 
wegung unb ber p njten berjelben engen Sc 
Beits Gngelänbich, * biefem Siuu an alle deutſchen Männer, ins — 
au bie ſammilichen file Schleswig · Oͤelſtein — — ſe eig gene, 
ihnen cine Meike Directiven ihre® ferneren Verhaltens vorg ver allem 
Shen aufgefordert hat Bram ihm bie an —E it aufgehäuften 

Ihmittel nach freier, von ber leswig-heife den Bye a ee 9 

fbiikeftiminung 

— ns — ber Berwendung Der bei — 


a a er —— —8 dieſes Bereins unter ben 
N m 

— ierben, und verinag am biefer Aufl im vn bie bieiem Veſchluß 

— 15235 Beſtimmung, daß der Yusihuß biefe Gelber in Er 


hrung ber ber r er und für bie berzogli 
Rt erung, verwende, 4 bie weitere Erklärung ba fi) der Berein —— 
einer Weile untergeorduet habe, und dafj er ſich nicht verpflichtet ſehe 


eifungen besjelben zu geborgen — eine Aenberung . veranlaffen. Dun mac Art, 
Geſcheo Fer Berfanmlungen umb Bereine vom 26 Febt. 1860, c— 


biefige Bercin von Seite des Siad ats dahier in Foige Regierum 
Dom 28 d. nech bejoubers aufınerljam gemacht werben. koar, pelitiichert a u micht 


fattet ift mit anders iu ber Art in Werbinbung zu treten, 8 cntweder bie einen 

er Beiglüfen und Organen bed ander unterworfen ober mehrere ſelche Vereine 

emeinfarmen Organe zu tiuem —— Ganzen vereinigt werden ; 

Urt, 19 —5 + dee —— * jede Polijeiſtelle ober Be⸗ 

iſt Bereine zu 17 m a, und 
uf *88 


egenhanbeln, 
Bi 8* — ua a en 
35— ven 


rt. 17 Ticgt, jo * — t. 
* ſey der dahi Verein für Schleswig: Holſtein zu —— 

Der — rd bie Vorftänbe dieſes Vereins alsbald hievon 
„in Kenntniß zu ſehen, die Schließung desſelben öffentlich befannt zu 
Emadhen, für den fihern Vollzug des Regierungsbeſchluſſes pflicitgemäß 
Veorge zu tragen, und hierüber Anzeige an bie lonigliche Negierung zu er⸗ 

alten.” Yugsburg, den 80 Der. 1863. Magiftrat ber Stabt Augsburg. 

1. Bürgermeifter: v: Forndran. Schmib, Serr. 

Bamburg, 23 Dec. Ueber die Betvegungen ber Ererutionstruppen 
erfährt die „H. B. H.“ folgendes: Am 23 gieng die Königlich ſächſiſche Brr 
— bei Büchen über die Gränge und befeßte am 25 Oldebloe, am 27 Cor 


unter einem 
ta —X = 


und am 28 Neumünſter. Eine Seitencolonne gieng in "Eitmärfepen 

tona nach Elm&horn, Suchoe und Hohenweſtedt. Das Altona ber 
habende 3, Infanterie⸗Bataillon ift geftern durch das 2. Bataillon bes 
verijden 7. ‚Infanterie Regiments unter Oberftlieutenant de Vaur 

st woblden, und marſchirte geftern bis Quidborn und nad) 
einershorf. Das d-Batgilln bes7. hannoveriſchen Infanterie-Regiments 
hat feiwerfeits heute Altona wieder verlaſſen, und wird durch Ins 8. Bar 
tailloır unter dem Dperftlieutenant Bot von Mülfingen * * en 


* 


— — — — — 


Ak zei Golnfalb-@änten mit — — and 
Ni u. Kauf groß, „[bleuipet und Fromm, allein oder Febft Ent og nzuen 
Hehtete Huskanft eriheilt Wezimehte-PlerderHit DI. Bipperien, 
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noberifehen X — ſichen in ber Nähe von Altona in Ogrienngininik: 
Die bänifhen Truppen haben bei Annäherung ber Bundestruppen 
fih überall laut getroffener Bereinbarung ogen, Heute find im 
Altona, aus dem Hannoveriſchen ch Defterreicher eins 
gerüdt. Die betveffenbe Wbtheilung ift das Kur 

nant 2einingen, und in ben nächften Tagen wird ber Neft ber augenblidlich 
noch auf hannoveriſchem Gebiet ftehenden öfterreichifchen Vrigabe des Ges 
neralmajors Grafen Noftiz nachfolgen. 

Samburg, 9 De. Mit Bewilligung der Bunbescommiflarien 
haben —— Beamte bie telegraphiſche Verbindung mit Dänemark, 
Schweden und Norwegen wiederhergeſtellt. Die däniſche Linie wird nun« 
mehr als eine internationale behandelt. Es ift bie Vereinbarung getrofr 
fen baß bie hannoverifche Telegrapbenftation bierfelbft die —— Lei⸗ 
eg * Holſteiniſchen werben holſteiniſche Stationen er⸗ 

Plön, 27 Der. Die holſteiniſchen Truppen, die ſich hier weigerten 
weiter zu gehen, capitulirten mit den däniſchen Truppen, welche fie mit 
ſcharf geladenem Gewehr umringten, und lieferten ihre Waffen ab um eind 
Kataftropbe abzuwenden. (A. Di.) 

Paris, 29 Der. Der Moniteur veröffentlicht den Brief des Sul 
tan, und zeigt bie Rüdlehr bes Generals Fyleury von Kopenhagen und 
Berlin an. — Auf Antrag des Kriegsminiſters hat ber Kaiſer verfügt daß 
die äußerftie Granze bes Dienftalters für die Oeneralftabsofficiere der ziwer 
ten Eection auf das 70. Lebensjahr feftgeickt wird. Aus bienjtlichen 
Rüdſichten wird biefe am 15 Mai 1863 bereits beantragte ar erft 
mit dem 1 Jan. 1864 in Kraft treten. Die®eneralftabsofficiere der zweiten 
Section find bereits in Disponibilität und außer Dienſt. — Dem Pays 
gehen auf direstem Wege ſichere Nachrichten aus Miramar zu, welche ger 
eignet find entſchieden bie Gerüchte zu widerlegen welche von einem Zaubern 
des Erzherzogs Magimilian, den Thron von Mexico anzunehmen, meldeten. 
— Die Patrie erhält aus Turin die Nachricht daß bie italienische Regies 
zung definitiv ihren Beitritt zu bem beſchränlten Congreß erllätt hat. Die 
Antwort bes Hm. Visconti Venoſta's auf bie Depefche bes Hrn. Drouyn 
de Lhuys follte nächſtens an den Gejanbten in Paris abgehen. 

Shriftiania, 22 Der. Heute fand hier eine zahlreich beſuchte Volls⸗ 
verfammlung ftatt, in welder eine Adreſſe an den König von Schweden 
beſchloſſen wurde, in —— DR gebeten wirb Dänemark factifchen 
Beiltand zu Iciften. Mordd. BI.) 

Buchareft, 23 Dec. Die Commiffion ber gefeßgebenden Kammer 
zur a 6 ber Eifenbahnvorlagen bat eine Gijenbakn vom Rothenihurm⸗ 

uchateſt aus ſtrategiſchen, finangiellen und wirthſchaftlichen 
De für unmöglid, außerdem wegen bes fhifffahrtsfähigen Altfluffes 
für überflüffig erflärt. (W. &L) 

Suez, 28 Dec. Das engliihe Paletboot „Urgoon,” von Galsutta 
mit der Boft von Indien kommend, tt am 10 Der. geigpeitert, als es von 
Aden auslief. Der „Bengal,* welcher von Suez nach Galcutta gieng, 
hat feine Maſchine zerbroden bei Male. Er it vom „Sallant,“ ber - 
ber Mauritius:Infel gieng, bis nach Aden geſchleppt wworben. (€. 5.) 

Mew:Bork, 16 Der. Es iſt bier die Nachricht von dem Tode des 
chemaligen Präfibenten ber Republil DMerico, des Generals Ignacio 
Comonfort, eingetroffen. Der Berftorbene hatte das Alter von 51 Jahren 
erreigt. Im Jahre 1834 war er Militär Gouverneur von Jalapa, warb 
im Jahre 1842 zum Mitglied des allgemeinen Congreſſes gewählt, und 
mwurbe im Jahre 1855 - der Abdanlung Santa Anna's proviforifcher 
Präfident von Mexico. Am 1 Der. 1857 ward er zum conftitutionellen 
PBräfidenten erflärt; als aber bald darauf wiederum eine Revolution aus⸗ 
brach, trat der Richter Juarez an feine Stelle. Bor etiva einem Jahr 
befuchte Gomonfort bie Vereinigten Staaten, und erhielt bei feiner Rüd⸗ 
leht nad) Merico von ber Regierung des Präfidenten Juarez eine militä* 
riſche Befehlshaberjtelle, die er bis zu feinem Tode belleidete. (8. 3.) 
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Sammtliche Werke von Julius Moſen. 
3. bis 7. Band, Oldenburg, 1863, 


2° Nom dieſer in ber Allg. Bei ſchon einigemal, zulegt in Nr. 
397, erwähnten fhönen G liegen num in raſcher Aufein⸗ 
anderfolge fünf weitere Bände vor, deren dritter und vierter (auf 414 und 
477 Seiten) Moſens dramatifche Ehöpfungen umfaffen, unb jivar: bad 
ziiche Schaufpiel Heinrich ‚der Finkler, und. bie Tragodien: Kaifer 
Di II, Gola Riengi, Wendelin und Helene (ber erſte dramatifche Ver⸗ 
ſuch des Dichter), bie Bräute von Florenz, Johann von Defterreich, Her 
309 Bernhart, der Sohn beö Fürften, Johann von Deſterreich und Grom: 
wel, ein bramatifches —— Fun bier he hacunie 
i bie meiſten dieſer zeigen, 
= 7— und —8 vaterlaͤndiſch hiſtoriſche, Stoffe zur dramati⸗ 
A ehattung ausgewählt. Und er hat feine hiſtoriſchen Bilder 
mit einbringendem Verftändniß, Mar und di ausgeführt. Th. 
Mundt, einer von den wenigen namhaften Kritilern welche bis jeht 
diefem Dichter eine eingänglichere und gerechtere Würdigung haben ans 
gedeihen laſſen — mährend Julian Schmidt, der fih mit mandem gerin: 
umftänblich befchäftigt, ihn, man weiß nidt warum, ganz mit 
tilfehteigen übergeht — bemerkt in feiner GWeſchichte der Literatur ber 
Gegenwart:” „Die hochſte Bedeutung legt Mofen felbft auf fein dramati ⸗ 
ſches Streben, das aus einer echten Hinwendung zu ber poetifchen Macht 
und Bedeutung des Drama’s bei ihm hervorgieng. Das gebrungene, that: 


Beilage zu Mr. 365 der Allg. Zeitung. 


Des | veigenden Moden 


31 Derember 1863. 


Fürften Sohn” (den Gonflict des jungen Friebrich von Preußen mit feinem 
pebantifch ftrengen Bater und Katte's unglüdliches Schickſal behanbelnd), | 
Doc habe Mojen, fügt Mundt bebauernd bei, in feinen legten Dramen, ' 
namentlich in ben „Bräuten von Florenz,“ angefangen fich ben beftchene : 
ben Bühnenverhältniffen auf eine der Poeſie nicht mehr ganz zuträgliche 
Beife zu accommobdiren. Zunähft war es, wenn wir nicht irren, ber Er- 
folg des (wohl etwas zu beutfch-patriotifch gezeichneten) „Herzogs Bernharb” 
auf der Dresvener Hofbühne, der im Jahr 1842 Mofens Berufung ale 
Theater: Intendant nad Oldenburg veranlaßte, wo er in dieſer Eigenſchaft 
mit Liebe und Glüd wirkte, bis ihn ein trauriges Geſchick in langjähriges 
Siechthum ftürzte,. Das angiebendfte feiner Dramen it, nad unferem 
Gefühl, immerhin „Rienzi,* wiewohl bie Dichtung mehr bie träumerifche 
und rheloriſche als die active Exite des „Ichten Tribuns” hervorlehrt; 
was ihm, wenn auch nur auf kurze Seit, an bie Spige einer wunderlichen 
römischen Republik ſtellt, erfährt man im Stüd ſelbſt nur vom Hörenfagen, 
und bie parabore Erſcheinung bleibt ziemlih unmotivirt und unerklärt. 
Aber wie Nienzi an feiner Zeit und feinem Bolf untergeht, und unter 
gehen mußte, ift anſchaulich vergegentwärtigt. 

Mofens Roman „Der Congreß von Berona,” welden ber 5. und 6. 
Band enthalten, intereffirt vieleicht iveniger durch feine Liebesge 
ſchichte, deren neugriechiſchein Freiheitshelden Achilleus es bei heutigen 
Leſern obenein ſchaden mag daß in Deutſchland die Sympathie für das 
moberne Hellenenthum bis faſt auf bie legte Spur verraucht, und eher in 
das Gegentheil umgefchlagen if. Mber der nächſte politiſche Hintergrund 
der Erzählung, jener trübfelige Gongreß ber heiligen Allianz, der als 
Mechfelbalg den bourbonifchen ug nad Spanien gebax, beivegt fich 
um das Liebespaar mit einer i ten Fülle dharakteriftiicher yiguren. 
Diejer weichfühlende und im Grund wohlmeinenbe, aber ſchwache, iinnliche 
und frömmelnde Alegander vonRufland, dieſer Graf Fojeph, ald Typus einer 
beutjchen Diplomatenclaffe wie fie wicht ſeyn follte, aber leider nicht bloß 
damals in zahlreichen Eremplaren vorhanden war, fondern es auch jet , 
noch ift, dieſer Ritter Malavilla, der Vertreter alifpanifcher Hofetiqustte ; 
und des Rey neto, das find febendige, rund herausgearbeitete Geſtalten. 
Eine humoriſtiſch prädtige Figur, zugleich ber Repräfentant einer ganzen 
Gattung von Staatsmännern und Philofophen jener glüdjeligen Reſtau⸗ 
rationsperiode, ift der geniale Lebemann Geng. Bir fönnen uns nicht 
verſagen hier ein Brucftüd aus dem neunten Yu) abzuſchreiben. 

„Hofrath v. Genh machte eben feine Toilette, um fpäter zu feinem | 
Chef und Gönner zu fahren. Gr ſtand vor dem Spiegel, unb probizte ſich 
die neuen Perrüden auf, welche ex eben aus Baris erhalten hatte. „Welche » 
ſchredliche Coiffure,“ rief er jept, „mit den tragiſch emporfträubenden 
Wirrloden! Mein Gott, ınan müßte mich für einen Wahnfinnigen halten, 
wenn ich bamit in ber Geſellſchaft erſchiene.“ — „Sean!“ rief er fer 
nem franzöfifchen Diener zu, „welde Nummer babe ich auf?" — „Rum: 
mer fünf, Ei. Excellenz!“ entgegnete Jean, — „Sieb einmal nad wie - 
fie der Friſeur in feinem Gonto beſchreibt.“ — „Heroifhe Riego-Toar|* 
— Der Hofrath warf die Perrüde hin, und rief: „St der Goiffeur bei Sins } 
nen, uns hierher eine ſpaniſche Nevolutionsperrüde zu ſchicken?“ — „Es 
ift aber bie neuefte Parifer Model” entgegnete Jean. — „Sitreife mir > 
einmal bie blonde Tour über!” befahl der Hoftath, und betrachtete ſich 
wieder, nachdem es geſchehen war, im Spiegel, „Nimm mir fie wieder 
ab!“ ſprach er wehmüthig zu Jean, „die blonde Jugend fteht mir nur noch 
bei Abendbeleuchtung zu Geſicht, wenn wir mit ein wenig Schminke nach⸗ 
helfen lönnen, Was haft du da für eine kurzgeſchnitiene, rabenſchwarze 
Tour?“ — „Die Imperialtour, welche dringend empfohlen wird wegen : 
des mühlamen Naturelltvirbels.” — „ch werde fie heute ragen,” ver 
fegte der Hofrath, als er fühlte wie Inapp fie ſich um die Schläfe anfchloh, . 
„Bringe mir dazu die blaßgelbe Weſte und den ſchwarzen rad.” (Se 
gebt die Toilettenferne noch eine Weile fort, bis zum Anſtecen der Ringe - 
und Drben.) ran verließ ihn jept, während ex ſich wieder zu feinem 
Arbeitstiſch fete, um nod einmal die Giecularnote zu r verfant - 
tabei in ige Betrachtungen, und fpraih bei ſich: „Was ift Wahr : 
beit, was nit? Alles lann liebenswürdig oder abſcheulich eıjceinen, je , 
nachdem die Beleuchtung darauf fält. bie Welt heute bis in dem - 
Himmel erheben muß, tritt fie morgen in den Roth, und in beidem hat fie » 
recht. nennt man was Mode ijt, und bie Mode ift nur die R 
mefjene Form, in welcher Menſchen und Begebenheiten ſich nad) einem ftille . 
ſchweigenden Uebereinfommen geltend machen mögen. Alles was dagegen 
üt, it eben befhalb ſchlecht weil es rehelliſch ift, So ift der Schein zu« 
gleid) das Weſen im Leben, und der Scheim ſelbſt ift das unbegreifbaze, im - 
veränberliche Eiwas.“ r 
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” e Fürften, Genfen, Wellweiſe und Stantslänftler find dann von 


—*8* untergeordnetem Perſonal, männlichen und weiblichen Weſchlechts, 

flanlirt und bedient. Ein franzöſiſcher, Chevalier,“ der ſich als politi⸗ 
ſcher Spion brauchen läßt, hat ſeinerſeits zu dieſem Zweck eine Clairvoyante 
im Dienſt, von welcher er fagt: „Ihre Seele iſt ein verllärter Poligeidiener 


orben.” 

” Neberhaupt verfügt Mofen, in deſſen lyriſchen, epiſchen und dramati⸗ 
ſchen Gedichten ber gefühlvelle Ernft übertviegt, in feinen Erzählungen 
über ein nicht geringes Maß gefunden und draſtiſchen Humors, ber unter 
Blumen den ſatiriſchen Stadyel verbirgt. Das zeigt fih auch in ber 
Eammlung Heiner Novellen, ben „Bildern im Moofe,” wie fie vielleicht 
mit Anfpielung auf ben Namen des Autors beißen, und welche Tieds 
Phantafus, ben Hoffmann ſchen Serapionsbrübern und ähnlichen Samm⸗ 
lungen, an die „fie durd ihre Fünjtlihe Zufammenfafjung erinnern, 
ebenbürtig an die Seite treten. Wenn Mofen bei biefer Einrabmung ben 
Lied, wie dieſer den Boccaz u.f.to., als Mufter vor Augen hatte, fo hat ihn 
bas nicht gehindert in feinem „Borlefer” Hofrath Doctor Binvel den bes 
rühmten Nomantiker, nebft den damaligen fdüngeiftigen Kreifen ber Stabt 
Dresden, mit Perfiflage zu filboucitiren. Es fcheint faft daß Moſen mit feinen 
dramatiſchen Beftrebungen unter jener, den Calderon einbürgernden und 
mit ihm durchfallenden, Dictatur perfönlich einiges au leiden hatte. 

Damit jey Mofen, denn er verbient e8, einer gefteigerten Theilnahme des 
Bublicums beftens empfohlen. Indeſſen der Glanzpunkl feines poetischen 
Schaffens bleiben denn doch die beiden epiſchen Dichtungen Ritter Bahn 
und Ahasverus. Sie wurden früber in biefen Blättern beſprochen; 
das befte Tritifche Urtheil darüber aber findet ſich, unferes Wifjens, in 
Mundts obengenannter „Literatur der Gegenwart,“ ©. 657 ff., auf 
welche wir hiemit verwieſen haben wollen. 


Lichtftrableu aus Fichte's Werken. 

% Die Jubelfeier durch welche in fo vielen Städten das Andenken Johann 
Bottlieb Fichte’s feftlich begangen wurde, ift Beranlaffung zu einem neuer: 
Lich erfchienenen Buch) geworben, auf bas Sie mit wenigen Beilen auch Ihre 
Eeſer aufmerkfam zu machen mir verftatten wollen. Nachdem wir früber 
eine nad) Form und Inhalt vortreffliche Biographie des deutichen Denlers 
und Patrioten durch deſſen Sohn erhalten haben, bringt uns jetzt in dan⸗ 
Kenöwertber Meife der Enkel des Philofopben Lichiſtrahlen aus Fichte's 
Merten und Briefen.” Die Werke der Philofophen, namenilich der beut- 
ſchen, jagt der Herausgeber, ftehen im Nufe ber Dumfelbeit und Schwere 
verftändlichleit. So ſcheint es beinahe gewagt ein Buch diefer Art der 
‚größern Leſewelt barzubieten. Wenigftens in Bezug auf Fichte wird die 
nähere Betrachtung der gegenwärtigen Sammlung boffentlid ven Ungrund 
biefer Vorurtheile zeigen. Die darin niebergelegten Gedanken bieten dem 
finnigen Lefer nichts mas ihm fremd und darum ſchwerverſtändlich wäre; 
denn fie befhäftigen fi nur mit dem was jeder in fich felbft wiederfinden 
kann, der es liebt und gewohnt ift mit Ernſt und getwiffenhaften Wahr 
heitsſinn in fein Inneres einzufehren. 

In der That, wir möchten ben tweiteften Kreis auffordern zu dem für 
unnahbar geltenden Philofophen heranzutreten, und feine Kernfprüche über 
Religion und Eittlicleit, über Etaat und Etaatsverfafjung, feine vater: 
landiſchen Gedanken zu vernehmen, 

Ein angiehend gefchriebener Lebensabriß Fichte‘, zu dem auch I. H. 
Fichte Beiträge geliefert, ift ber borliegenden Auswahl vorangeftellt, und 
es feh dieſe Arbeit um jo mehr ver Beachtung empfohlen, als fie mande in 
die größere Biographie wicht aufgenommene Einzelheiten enthält, 


Bur neueſten Befhichte Baliziend. 

= Wien, im Dee, Der Verfaffer der belannten und in Deutfch 
Land nicht genug zur Zectüre zu empfehlenden Galiziſchen Geſchichte aus 
dem Jahr 1846,” Leopold Sacher -Maſoch, hat, dießmal mit Nennung 
eines Namens, eine Foriſehung zu dieſem merfwürbigen Bud, erfcheinen 
iaſſen: „Der Emiffär.” Sie behandelt, ebenfalls in halb:noveliftifcher 
Form, den Aufftandsverfuc in Galizien im Frühjahr 1848, und verhält 
fich nad Umfang und auch nad) Bebeutung zu dem erte wie ber im 
Keim erſtickte Putſch zu der fürchterlichen Tragödie von 1846. Künſileriſch 
kann „der Emiffär“ noch weniger befriebigen als bie „@alisifche Gefchichte;* 
es ift alles noch viel fliggenbafter, flüchtiger behandelt, mas man bebauern 
muß, ba der Verfaffer unläugbares Talent für die Erzählung bat, Die 
Tyben des heutigen polnifchen Adels waren in dem erften Buch ſchon fo 


erfchöpfend gezeichnet, baß dem Verfaffer dießmal nur eine Wiederholung - 


übrig blieb. Dafür beleuchtet er Diefmal eine neue Seite ber vormärzlichen 
Buftände in Galigien; an einem jungen Mädchen wird die romantiſche 
Schwärmerei für das unterbrüdte Polen gezeigt, ber angebliche Kosmopo⸗ 
litiẽ mus, beffen Weltbürgertfum nur in dem 2osfagen von ber eigenen 
Rationalität befteht, während er bie Hingabe an irgendeinen fremden bes 


ne — pe .n 


ſchränlteſten Pateiotiemus nicht im minbeften verhindert. Und biefer Ver⸗ 
ierung wird das moderne liberale ichertfum burd; einen Kreis · 
beamten repräſentirt, welcher nicht deutſch, nicht polniſch — 
oder ungariſch, ſondern öfterreichijch ſeyn will, und feinen Etanbpu 

recht beherzigenswerthen Worten vertheidigt. Auf dem Voden bes Oeſter⸗ 
reicherihums läßt ber vorfaffer auch enbli die feindlichen Elemente. fich 
finden — ein Proceß welcher fich bei einigen Perfonen allerbings elwas zu - 
ſchnell vollzieht... Deutichen welche ihre Kenntniß Galigiens nur aus polen⸗ 
freundlichen Zeitungen [höpfen, wollen wir auch biefen „Emifjär“ beſtens 
empfehlen, mehr freilich noch feinen Vorläufer. t 


Witte's Daute in Jtalien. Aeltere italienifche Literatur. 

Rom, im Der. Die Giviltä cattolica bat vor kurzem (m : 
Nr. 326, 327) eine ausführliche Kritif von Karl Witte's Ausgabe der 
Divina Commebia gebracht, fo viel mir befannt bie erfte eingehende Be 
ſprechung diefer Arbeit in Jtalien, wo fo manche auf dieſes Land ſich bezie · 
hende Mühetwaltungen frember Gelehrten gar nicht ober ſpät beachtet 
werben, während man im gegenwärtigen Fall nicht einmal die Entſchul⸗ 
bigung des fremden Idioms bat. Im vergangenen Jahr habe ich in dieſem 
Blatte (1862, Nr. 215) dieſe Ausgabe befprochen, die erſte die fich, unter breis 
bunbert und mehr Druden, lediglich auf Hanbfriften gründet, ‘Die rös , 
mifche Kritif rührt augenscheinlich von einem Mann ber der des Stoffe 
völlig Herr ift, und läßt bes beutfchen Arbeit Gerechtigkeit widerfahren. 
Die Witte ſche Ausgabe, heißt es, ift ein den Lefern der göttlichen Komödie 
geleifteter großer Dienft, und Feiner lann fie entbehren ber irgendwie ſich 
mit dem Tert ber Dichtung mit Erfolg befchäftigen will. Denn biejelbe 
repräfentirt nit nur vollſtändig und ohne Verwirrung vier ber beften 
Handſchriſten und brei ber angefehenften Bulgata-Drude, fondern fie gibt 
auch faft fümmtlihe Varianten von Bebeutung unter Bezeichnung ihrer _ 
Herlunft. Daneben macht jedoch die Kritil zwei weſentliche Ausſtel ungen 
an ber Arbeit, indem fie hinzufügt: das Gerügte ſchmälere den Werth des 
Boeleifteten nit, Sie beftreitet nämlich) einerfeits Witie's Vorausfegung 
daß e3 dem bisherigen gemeinhin gangbaren Tert an einer ſichern Grund⸗ 
lage fehle, anbererfeits zieht fie bie — des Verfahrens des deutſchen 
Herausgebers, ohne Berüdfichtigung ber biöherigen effeftifchen Bemühungen 
zur. Herftellung eines guten Textes denfelben lediglich auf Handſchriften zu 
begründen, in ftarken Zweifel, Das Kriterium ift hierbei weſentlich fol 
pendes; Der bisherige Tert, wie er von Bembo's und Aldus' Beit her 
buch bie älteren und neueren Recenfionen der Erutca maßgebend ge: 
toren, it beffer ala ber deutfche Gelchrte anzunehmen ſcheint, denn let 
terer bat in feiner Ausgabe nicht viel über 400 Varianten, und wenn 
manche berfelben unbeztweifelte Verbefferungen find, find andere zu be 
ftreiten, noch andere zu bertverfen. Um aber zu einem zuberläffigen Terte, 
toie Witte ihn beabfichtigte, zu gelangen, ift. die Zahl von vier Hand⸗ 
fopriften, wie er fie zu Grunde gelegt bat, zu gering, und es lann fi 
treffen daß alle vier eine zu vertverfende Lesart haben, während andere die 
vorzüglichere bieten. Die Uebereinftimmung des neuen Tertes mit dem 
traditionellen, in der großen Mehrzahl der Fälle, ift übrigens eine Garantie 
für die Güte der Handſchriften, wie fie eine Beftätigung ber Güte ber 
Bulgata ift.- 

Diefe Argumentation ift mir, ich geftehe es, nicht einleuchtend. Es 
wird feinem einfallen den’ traditionellen Text, nad den Demühungen fo 
vieler tüchtigen Männer aller Jahrhunderte, für’ einen fehlechten zu er« 
Uären; andererfeitö wirb man ſich nicht veranlaßt finden ben Text der 
neuen Ausgabe in allen Einzelbingen anzunehmen. Aber jo achtungs- 
werth auch bie Recenfion ber Grusca, namentlid; in ihrer neueften Geftalt, 
feyn mag, fo fehlt ihr doch, umd mit ihr allen übrigen Nusgaben, bie zu⸗ 
verläffige handſchriftliche Grundlage. BDiefem Defideratum bat bie 
Witte ſche Arbeit abgeholfen, die nicht eine Lesart hat welche nicht auf einer 
der vier Hanbfchriften beruhte. Gewiß ift auch auf biefem Weg der ur« 
fprünglicge Text nicht unverfehrt zu erzielen geweſen, und ber römiſche 
Kritiker hat Necht indem er bemerit daß manche abiveichenbe Lesarten 
einander ebenbürtig find, und vom Dichter felbft aus verfchiebenen Zeiten 

. Aber ber Meg ift doch ber richtige, und wenn er nicht der allein 
richtige ift, fo würbe bie in ber „Giviltä cattolica” vorgefchlagene Auf 
dehnung im Gebrauch der kritiſchen Hülfömittel ſchwerlich ficherer zum Ziele 
führen. Im Gegentheil glaube ih, es wäre beſſer geweſen, flatt eines aus 
vier Hanbfhriften conftruirten Tertes eine einzige Handſchrift, 3. B. bie 
von Santa Groce, abzubruden, und bie Varianten ber übrigen wie ber 
Drude beizufügen. Die kritiſche Freizügigkeit ift in biefem Fall, vom Am 
fang der inbivibuellen Terteörecenfionen an, fo groß geivefen, daß nur 
rabicale Mittel helfen fönnen, obgleich lein abjolut echter Text zu erwarten 
ftebt, da feine der Handſchriften einen foldhen bietet. Je öfter die fo gewon ⸗ 
nene Lesart mit jener ber Vulgata übereinftimmt, um jo befier für beibe- 

In jüngfter Zeit ift in Jtalien für die Dante-Literatur weniger ge* 
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ſchehen als fo Die Fenticeli’fche Ausgabe der Div na Commebia um 
ber d, A; ber Bianchiſchen, beide in Slorenz erſchienen find, fo viel 
«mir befannt, die einzigen bon Belang. Da lehtere jtereotypirt ift, find 
“ bebeutenbere Aenderungen für jeht nicht zu erwarten. Die neue handliche 
"Ausgabe (bei Lemonnier in Florenz) des Boecaccio ſchen Commentars mit 
Salvini’s Anmerkungen, von ®. Milanefi beforgt, ift jedenfalls willfommen, 
auch nad) den Ausgaben der Gommentate des Benvenuto ba Jmola und 
des Francesco da Buti. Borausfichtlid wird das Dante-Fubiläum des 
igen Jahres, außer dem in Florenz zu errichtenden Monument, 
eine ganze Reihe Iiterarifcher Denlmale bringen, aud in Deutfchland, wo 
eine, wenn nicht mehrere, neue Uebertragung (bie Witte ſche, unter ber 
Preffe befindlid«) und die Fortjegung einer begonnenen (bie Braun'ide) 
in Ausficht ftehen, während die Stredfuß ſche in neuem zierlihen Drud 
vorliegt. Die Thätigkeit im Vermehren des literarifchen Schatzes ber 
Nation bat übrigens in dem letzten Vierteljahrhundert fo viel gefördert. 
vorzugäiveife in Toscana, aber aud in anderen Theilen ber Halbinſel, in 
der Romagna und in Ober-Jtalien, weniger in Rom und im Süden, daß 
eine neue Bearbeitung ber Serie dei testi di lingua bes verdienten Bar 
tolommeo Gamba, deren letzte Ausgabe Venedig 1889 erichien, ſehr an der 

Zeit wäre, Das Sprach Autoritätnverzeichnik der Alademie der Crusca, 
welches in befonberem nur für Privatverbreitung beftimmten Abbrud aus 
der eben begonnenen 5. Auflage bed Vocabulars erſchienen ift, bietet in 
dieſer Hinſicht Anlah zu intereffanter Bergleihung mit ben früheren 
Druden. 


Dentichland, 

A Prag, 23 Dec. Die Deutſchen haben ben günftigen Augenblid 
der fi ihnen durd die plögliche Zerllüftung des tſchechiſchen Lagers ges 
boten unbenußt vorübergehen laſſen. Er hätte befonders für bie bevor⸗ 
stehenden Landtagsneuwahlen und Handelskammerwahlen ausgebeutet 
werben lönnen. et bürfte es allerbings zu fpät ſeyn, denn es vollzieht 
ſich bereits eine Einigung zwiſchen den tſchechiſchen „Führern“ und ben fo: 
genannten „Demolraten.“ Die erftern begannen nämlich bald einzufehen 
daß fie Generale ohne eine Armee bleiben würben, und bie geringen Erfolge 
welche fie mit ihrem neuen Organ Narod.“ erzielen, mag dieſe Ueberzeu- 


gung befeitigt haben. Auch die Slandalgeſchichte wegen der Gaution der 


Narodny Zifty” ift wieder planict, und es fteht nun zu erwarten daß ſich 
bei den nächſten Neuwahlen bie alte Einmüthigleit, welche leider ben deut⸗ 
ſchen Wählern noch immer abgeht, im tſchechiſchen Lager kundgeben were, 
Allgemein fällt es auf dab das Wahlcomite bes deutſchen Cafino für den 
Reuftäbter Wahlbezirk, in welchem am 30 d. eine Landtagswahl vorge: 
nommen wird, den tchechifchen Bürgermeijter Dr. Belsly als Candidaten 
aufgejtellt hat. Wenn es wunſchenswerth ift baf der Bürgermeifter der 
Landeshaupiſtadt einen Pla im Landtag erhalte, fo hätte er von ben 
Tichechen in einem iſchechiſchen Wahlbezirk, deren mehrere jeht zu wählen 
baben werben, aufgejtellt werben fönnen. Seine Wahl wäre eine zweifel ⸗ 
loje geweſen. In dem Neuftädter Wahlbezirk ift aber die Bevölferung eine 
gemischte, ja im erſten Wahllörper fogar überiviegend deutſche, und es 
wäre daher immerhin moglich baß ein deuiſcher Candidat bei einigem Zus 
fammenbalten der Wähler durchdränge. Durch bie-Aufftellung bes Dr. 
Belsly gefteht das Wahlcomité nicht nur unberehtigtertveife ein daß es 
in der Keuftabt feinen Ganbibaten durchzuſetzen im Stande fey, fondern 
verſchenlt einen Landtagsplatz muthwilligerweiſe. Solang aber noch ein 
Schimmer Hoffnung vorhanden ift einen Deutfchen burchzufegen, hätte das 
Wahlcomitéẽ wenigftens einen Verſuch nicht unterlaffen follen, Unfere 
Stellung im Landtag ift feine fo fefte, daß wir leichtfertig Stimmen vers 
ſchenlen fünnten, 


Frankreich. 
Maris, 27 Die. 64 


Ueber bie Antworten welche von den verſchiedenen Mächten auf das 
letzte Drouyn de Lhuys ſche Rundſchreiben bezüglich des Eongreßprogramms 
eingelaufen find, gibt der „Gourrier du Dimanche“ nachſtehende Urberſicht: 
Aus Kopenhagen hat der dortige Gefandte, HnsDotezac, berichtet day die 
Depeſche auf Hrn. Hall einen fehr günftigen Eindrud gemacht habe. Man 
bezioeifle nicht daß im der gegenwärtigen kritiſchen Lage Dünemarls das 
Kopenhagener Gabinet.bem Vorhaben des Tuilerienhofs beiftimmen werde, 
— In Turin hat Baron Malaret am 15 Dec: die bewußte Depeſche des 

. franzöfijgen Miniſters des Auswärtigen überreicht. Hr. Visconti-Venoſta 
hätte, wie dem „Gourrierdu Dimanche” verſichert wird, keineswegs verhehlt 
daß die Regierung Victor Emmanuel in mehrfacher Beziehung vorgezogen 
hätte England nicht außerhalb der vorgefchlagenen Gombination bleiben zu 
Sehen. Diejes Bedauern hätte ihn jedoch nicht verhindert die wahrſchein⸗ 

v liche Beiheiligung des, Turiner Hofs, foweit er Dich, che er den König ger 

+ fprochen, vorher wiſſen Fünne, in Ausſicht zu jtellen. — Bon Madrid hat 


man geſchrieben dab Hr. Barrot am 15 dem Niniſter des Auswärtigen 
ber Königin Habella von ben ihm zugegangenen Inftructionen Kenntniß 
gegeben habe. Marques de Miraflores jdien ebenfo lebhaft wie Hr, Viscontis 
Benofta in Turin bie Enthaltung Orohbritanniens zu bedauern, und hatte 
fi, den in den gewöhnlich beftunterrigpteten Rreijen verbreiteten Gerüchten 
ufolge, in einer Weile ausgedrüdt welche zu dem Glauben berechtigte bie 
paniſche Regierung werde ſich vielleicht nicht als in der Lage befinvlih an» 
ſehen fich in nußbringender Weife an dem Congreß zu betbeiligen. Dan 
jah deßhalb die Zuftimmung des Madrider Gabinets als zweifelhaft an. — 
In Abweſenheit des Duc de Montebello überreichte in St. Petersburg 
Graf Maſſignae, als interimiftiicher Gefchäftöträger, dem Fürften Gorticha« 
Loff die Abſchrift der Note des Hrn. Drouyn be Lhuys. Man fchreibt hier 
über von St. Petersburg dem „Eourrier bu Dimanche“ daß der ruſſiſche 
Vicelanzler fi, Hrn. v. Maffignac gegenüber, in feine ErHlärung über den 
Sadjverhalt der Frage jelbft eingelaffen, fondern fich vorbehalten habe, wie 
e3 ber Braud) ſey, hierüber bie Befehle des Kaiſers einzuholen, und mit 
einer der Wichtigfeit der Sache entſprechenden reiflihen Sorgfalt auf die 
frangöfifche Mittheilung zu antworten. — In Berlin theilte Baron Talleh⸗ 
rand bie Depefche vom 8 ſchon am 10 Hrn. v. Biömard mit. Der „Cours 
vier du Dimanche“ weiß nichts über die Auslafjungen des preußiſchen 
Minifters in biefer erften Zuſammenkunft zu melden, glaubt jedoch die 
mehrfach verbreitete Nachricht dementiren zu können, ber zufolge Preußen 
den Wunſch ausgevrüdt hätte zunächft die Mächte zu kennen weiche an dem 
Congreß theilnehmen würden. Seine eigene Betheiligung habe es von der 
Vorbedingung abhängig gemacht daß feine auf eine nicht vertretene Macht 
bezügliche Frage auf dem Gongreh verhandelt werde, Der Gourrier gibt 
an daß allerdings gegenwärtig vertrauliche Unterbandlungen zwiſchen 
Berlin und den Tuilerien geführt werben, doch, wie feine benten 
verſichern, nicht über diefen Punkt, Die HH. Eorrefpondenten bürfen den 
Schleier noch nicht lüften der über diefen Unterhandlungen ſchwebi, doch 
fürdıten fie von niemandem dementirt zu werden „ivenn fie verficyern ba 
die Haltung Preußens ſtets biefelbe, und den Gedanken der laiſerlichen 
Regierung ſympathiſcher ijt als die irgendeiner ber Großmächte.“ Die 
Betheiligung Preußens werde nur durch die befondere Axt feiner Beziehun ⸗ 
gen zu England, durch Rückſichten auf die daniſche Ftage, und durch den 
Wunſch beiepränft werden daß der engere Congreß nicht eine Urſache ber 
Trennung in Europa werben möge, anftatt daß er, nad) den hohen Planen. 
des Kaiſers, den Intereſſen des Weltfriedens dienen fol. Graf v. d. Golg, 
ber preußiſche Botſchafter, iſt am Mittwoch den 23 von Hrn. Drouyn de 
Lhuys in einer Privataudienz empfangen worden. — Aus Wien hat der 
„Courr. bu Dim.” erfahren daß man noch nicht wiſſe ob Graf Rechberg 
in biejer Angelegenheit bereits dem öſterreichiſchen Botichafter in Paris 
habe Inftructionen zugeben laffen. Ueber die diplomatiſchen Verhandlun ⸗ 
gen zwiſchen Wien und Baris in der letzten Zeit gibt der Courrier weitere 
Aufſchlüſſe. Im der öfterreihiihen Depeſche vom 17 Nov. habe Graf 
Rechberg ftatt einer directen Antwort Erfläcungen ſowohl über die ſamoſe 
Phraſe: „Die Wiener Berträge haben aufgehört zu beſtehen,“ als über das 
Gongreßprogramm verlangt, Diefe Erklärungen habe Hr. Drouyn de 
Lhuys in einer Depefche an den Dre de Gramont vom 25 Nov. gegeben, 
Dieſe Erklärungen hätten ſich denen welche zwei Tage vorher durch Mar 
quis v. Gabore in London abgegeben worden waren ſehr genäbert. Auf dieſe 
Mittheilung vom 25 Nov. ift nun abermals eine Depefche des Grafen 
Rechberg erfolgt. Sie ijt vom 8 December datirt, alfo von demjelben Tag 
an welchem Hr, Drouyn de Lhuys fein Circular erließ, und es ift, nach 
dem „Gourrier bu Dimandpe,“ der weſentliche Gedankengang der neuejten 
diplomatifden Grgenäußerung Defterreichs folgender: „Es wird Eingangs- 
erflärt daß der zweite Theil der franzöfijchen Depeſche vom 25 Nov, (An« 
führung ber polnischen, ſchleswig / holſteiniſchen, moldau⸗walachiſchen, ita⸗ 
lieniſchen Frage als Gegenftände des Gong: )) weniger ein 
Programm als eine Aufzählung ſey, und es genüge deßhalb nicht die 
Hauptfragen zu bezeichnen wenn fo vielfache Erwägungsgründe und ſelbſt 
die Erfahrungen der Vergangenheit eine ausführlicher Darlegung (de les 
cıreonscrire) anempfohlen hätten. Die Geſchichte lege Zeugniß dafür ab 
daß jede twirffame Unterhanblung Mar vorgezeichnete Präliminarien vor⸗ 
ausfepe. So habe man es auf dem Parifer Gongreß und vor dem Vertrag 
von Sürich gehalten. Ganz lürzlich erft jepen Grankreid) , England und 
Deſterteich gerade jo Rußland gegenüber verfahren, indem fie fi vorher 
über eine fefte Grundlage der ſechs Punkte vereinigten. Seyen biefe 
Vemertungen als allgemeine Säge wahr, fo müßten fie mit um fo größeren 
Recht einer gründligen Prüfung yon Seiten bes Hrn. Drouyn de Lhus 
in — ——— ——————— 
lie niſche nämlich, an denen Deſterreich direct betheiligt ſeh / unterzogen wer⸗ 
den. Wiewohl übrigens Graf Rechberg ſich zu Zweifelu an der Wirkjam. 
tat eines Gongreffes, nach den während acht Monaten früctlos über Polen 
alleın geführten Vorwerhanblungen, bewguigt glaube, jo jey bie Hegierung 


Yet Baier Fra Joſeph darım nicht minder gemeigt an einer Schlichtung 

der ſchwebenden mitzuwirlen, und fie bewahre bie Hoffnung 
daß biefes Refultat durch eine gemeinfame Berflänbigung zwiſchen Frant: 
reich und Defterreich erlangt werben Lönne.” Es liegt aljo Hrn. Drouyn 
de Lhuys ob in ähnlicher Weife toie bei der polnischen Frage die Punkte zu 
normiren über welche in ben Miniftereonferenzen verhandelt werben foll, 
und dafür bie allgemeine Einwilligung zu ı erzielen ehe bie Gonferenzen zu» 
fammentreten fönnen. 


Serzog Friedrich von Schleswig: Holftein und Saifer 
Napoleon III. 
Die „Röln. 


f Abſchrift b b 
ande Gen Erleie an Den h BL In Ben Bar Bayer 


richtet hat, und der Antwort des Kaiſers vom 10 Der. Das erjigenannte, 


Schreiben lautet in deutſcher Ueberſehung wie folgt: 
Sire! Da uach dem Ableben Sr. Hedjieligen Majefät dee Kinigs 
Friebrich VII von ber Regierung ber Herzegihiliner Schletwig-Polfkin Brfiy er- 
griffen babe, ge mie das durch meine Esenjchaft als reitmafiger Erbe gebeten 
war, fo wage ich 18 ber heben eng « kit Gw. Majeſtat einige ur in 
Bepig anf bie a machen bie zit —— ih im Namen meines Hauſes 
und nody weit mehr im Mamen — Lauder —— bin. Keiutsfalls wer 
ivn bie wefentlichen Punkte ai wichtigen frage dein Scharftlid Ew. Majefät 
entgangen ſeyn; allein ber eift und bie ibenfhaften, welche durch Inter⸗ 
eflen erregt wurden bie ber — * b find, haben ſo viel dazu beigetragen 
dieſe am ſich fo einfache Sache — baf Em. Majeſtat hoffentlich den Drang 
verzeipen wirb, ber meict veranlakt im bielem Brief kuragefaßt an die Crundlagen 
au erinnert, benen gemäß fie, meiner Anficht nach, gelöst werden milßte. —— 
tor Gott, wilrde die Sache, zu rg Farce igumg ih berufen’bin, ben Spruch 
leines unparteiifipen Gerichtöhofs zu fopeuen haben, Gue vorurtpeilsireie ng 
ı genügt, ng man felbft won jeher Sympathie abfehen weiche bie unglüd iche 
; Kage meines Yandes einfügen Knnte; twir verlangen angefig!® des Hinmeis mihie 
weiter als eine ſtreng unbarteiiſche Prüfung unferer a unb Beſchwerden. Uud bıeje 
“ firenge aber unparterijce und vom jebem Borurihril una Sängige Brüfung wage ich vor 
allem ven Seiten Ew, Majeflät, von jenem Geiſte der hohen Verechnigleit den Sie jo 
bönfig anf ſo hochhernge Weije belundet haben, mit vollem Bertranen zu hoffen, Aber, 
Sire, indem ich mich Darauf beicränte Brsechtigkeit fUe mein Laud zu verlangen, Darf ich 
bed) bar Umpftände nicht wergefien dic mir vornehintich daraus eine Pflicht madgen, ı 2 m 
" obme Zweifel in ben Augen eine ang Berge wu von gro 

wicht "op werten. Im der Sache der befindet fih das —* 
und bifteriiche Recht im Ginflang mit ben Wünfcpen ie * eu uund leyalen 
Beröllerung, unt ihrem theuerſien umb zugleich Fi je Jutereſſen, mit ihreiu 
Nationalitätogefühl,. NRirmais if Tue. Majefüt gleipgültig gegeit Die Stimme ber 

“ unterbrücten Böller gewelen; Europa ift Junge davon. Sme! Sie werden am 
geneigteft Tellnahme am beu Leiden und am dem ungerechten Druct empfluwen 
Noven Die Ice Dome Sälewig-Helfteins betroffen wurden, meil fie den Ueber - 
lieſeruugen ihres Landes und > Sprache und ben Bitten ihrer Bäter treu bleiben 
wellten, on mir, von dem Erfolg meiner Reclamationen erwarten fie dat Ende 
ihrer Leiden, und id e 20 zu fagen, gerade befbalb, gerabe wegen biefer Hoffe 
nungen lann ich m ni ber Pflicht emtzichen die int Ubertragencu erblichen 
er gelten vom Uebrigene fann man ji der Wahrachmung nit wer» 
wen dafs bie fo dvielſ 12 sang Brage, wegen ber — gegen- 
in mehr als einer Pinfit cine Eragive ie bat welche weit ilber bie um · 
Sr ins Epil lommenden materiellen ae a hinausgeht. Sie erregt 
eim Icbhaftes und leibenfchaftlies Interefje, Turz, ein jelches welches jehr ernite 
: * herbeiführen lennte wenn man die Wirkungen — gr ihrem wahren 
bh ichägte. Gang Deutjgland iſt in Bewegung. aucht nur einen 
Pr alle bewtfcen Lauder wem Ufer bes ein * am Bas bir Oſtſee 
u werfen, mt die Uebeı gung — daß bie Gemüter dert niemals 

= vie 


Se —* —— * niliche und bie Öffentliche Ruhe daſeldſt zicmale 
ruben werben, karz daß ber Herb der Revelutionen daſelbſt 

: ads rigen lange nicht Die e ber Herzegiblliner im Ginklang mit 
den Fri u air a a Juter ber akonafität gelöst, Intange 
ulcht diefes Band — rg eniriffen und feinen rehtmäßigen 
Oertcher zurüdgegeben Fr arf fi) darüber nicht täufchen dab jeder um 
ent engeirgten Sinn * in dem Augen von v Wilkonen 


Deutjepen je eiwas anderse al ein bloß prowijerifcher jeyn wirde, Selbfi wenn 
ıian werjüchen wollte einen ſolhen Weiglug mit bem feierlichen Formen zu 
deneiden, jo würde er im den Augen ber Mation dech mie eins auperes ſeya 
als ein vom neuem zu begismender Kampf. Es ift ehne Zweifel überfiäfig ſich über Die 
Gefahren einer ſolchen Lage werter auszulaffen, fie liegen mar zu Har auf der Hand. Und 
foflte «6 beimjenigen weſchet im Namen eines aus ß viel Silluden chreilizigen 
ne iligen Kechis und im Paimen ber wichtigen Interefjew, deren Obhnt ip 

reiht anvertraut hat, nicht geftatier ſehn lauben deß er dem Abfichten 


en. Dia gemäß handelt, mb baß das lihm bie Gelegeuheit bietet 
— * dungen ju — ee Gurepa 3 an * —— 
i je hechheryigen Beſtre em den * en ber 

— — zu — fie gr fahren vorbeugen bie ihre Fe⸗ 


bergen, — deredie Worte haben dieß neulich vor ganz Eu- 
dem ich bie Fechtefragt verirauencvoll dem erleuchteten lůürtheil 
Eoo. Mejeftät vxorlege 48 ren, u daß bie mir 
anbertraute ctlg Sache ihre befle ig in * erhabenen Anfichten und 
en @rfühlen, Sie bejerlen, ruben wird, Judem ih uinen Rüd- 

enf mein vergangenes eben Are ich daſelbſt [hmerzliche Erinnerungen, 
er habe letz 3a ein fernen mpfem gehabt; and, nA, unge Peine 
erbulben —* u wenn eıne Heu Sucljes 

mir —*— * jo arte ih hinzufügen: and i we wiemal® deu au ver · 
Loren, auch ich bin niemald ber Hoffnung und ne ing meiner Pflicht um 
tteu —— Mige die er Pr mir unter Rn — * Vethait⸗ 
uiffen eig verleihen wie einer ber heften Hereicher 
Europa's und —X roucu im ber Zelt ein — daven bietetl 


clamalientn in fi 
u werlänbet, 


Den id der Ihönen Tage gebenfe bie mir in Feanfrei-am 

ju verleben vergönnt ge mich dorthin begeben — 

Gefinnung, bie ich Ihnen im fo vielen Pen f ee * Hukdi 

bringen, teitt bie Erinnerung an das grokmüthi terefle bad 

mie zu bezeigen fo freunblich geweſen. an bie mohlmollenden Werte * 

mir die Ehre exwieſen am mich zu richten, lebendig wor meine Secle 

verweilen, iſt für mich ein ſühes Gefühl, uub biefe ſchöne —— ac a 

* rge ber Zukunft zu ſeyn. Sch erwarte ſetzt ohne —— 
Ide Em, Majefät in Beyug anf meine gute und ——— 

Sir haben erben; dertrauenevoll wage ich zu hoffen da Sie — 2 


al 


Recht oauſpruch werwerfen werben beflem — ae im Zweifel gejogen wer · 

ben kaum, daß Sie im Gegenthell meine Beclamationen mit 6 age er 
tollen auf;u: nehuren, umb denfelben bie mächtige Unterfiiktsung ber 

reich® zu gemsähren geruben werben, Ib habe bie Eee pi ſeyn ac. * Dee. 


1863, (ge) Friedrich 
Die Antwort des Haifers Napoleon an Herzog Friedrich Taufe: 


„ein Better, Ih babe mit Iekhaftem Interefle ben Brief den Sie Mir ge- 
Ihrieben, gelefen, und breile Mich darauf zu antworten. Ich muß 
ebrenvoller wäre als Bertreter einer Sache In ſchu * auf ig- 
keit und die Nattonafität eince Belle Rüge, ud fenten Sie auf 
Meine Sympathie rechnen, benm Ich werde in —— Verhalten ſtete 


Habe Ich für die italienische Umabbängigleit gelampft, habe Ich 
bolniſche Nationalttit Meine Stimme erhoben, jo kann Ih im Deutj 

andere Geſinnungen hegen, nicht andern Brunbjägen folgen. Aber bie 

find durch bie Lenderer Tonvention gebunben, und nur ibr Aufammentreten Mırmte 
etme Schreierigleiten bie Frage Iüfen welche Cie angeht, Ich bedaure ale Ieh- 
bafteft in biefer wie in wielen andern Bezichnugen bak Gimglaub +6 abgelehnt - 
dem von Mic vorgeichlagenen Congreh beizutreten. Ge ift zu bebaut u 
Auridedtag nicht Über bie Rechte eines de chumd, bas ei Theil Deu bemtfi 

Bundes if, befragt wurbe; auch Dänemar nase‘ gen Deuticlamnd im sen 
feyn; aber einreieits bellage Ich bafi er Bund in Foikein einfchreitem zu müffen 
geglaubt bat, bevor bie Erbfolgefrage enitichieben war; denn bie Interbention, — 2 
ſehr ſchwere Berwiclluugen nad) Sich ziehen * ſchlichtet bieſe F zu. 

wenn Dänemart von mächtigen Nachbern umterbrildt würbe IN würbe bie sen 
lige Meinung in Fraukreich fi) ihm wieder zuwenden. Sb —* a 
richtig baß Ihre Rechte vom deutſchen Yunbektag geprüft, beifen 

zeichnen der Londoner Gonvention vorgelegt werben und jo das 

das fich in Deutſchland fo energilh äußert, ın gemeinfamemn Uebereinlemmen jeine 
Iegitime Befriedigung erhalten fünne. Dit Vergnügen orareife Ich handen 
pet nen bie Verfiheruitg Meiner Achtung und Meines ——* 

zır geben, Danach, Mein Better, bitte Ich Gott Sie in ſeinen heiligen aud ii 
bigen Schul zu nehmen. Gempiögne, 10 Dre, 1868, Napeleni* 


Vermifchte Machrichten. 

Frankfurt a. M. Die mehrerwähnte in der Bunbestagefipung 
vom 28 db. Mis. Dem holſteiniſchen Auoſchuß uberwieſene en gliſche Note 
lautet nach der Kreuzzig.“ wie folgt: 

„Der Unterzeichgete bat die Ehre, zufolge von Faſtructienen feilena ber Mes 
gieruu g I. britanniſchen Wajeſtät, Er. Erc. dem Hru. Baron . Kübel, Dei, 
höirenden ber Bunbenwerfammlung, eine Abfhrift des Konbener Vertrags vom 8 Mai 
1862 mitzutbe (em. Der Untergeichnete hat bie Gre Se. Ereelleng zu rt 
diefen Bertrag ber Bumdesverfanmlung vorzulegen. Der — — 
zeitig bentiftraat, zu bemerlen daß bie hehe Bundecverſamml 
* dieſen — —— — —— unb 

MINEN, tiſtian ale Nacfelger in allen Be 
welde re. Ma et ber werflerbene ——— Dänemart —* hatte. Sir, Bike 
ertennung bat bereite feitens aller Bi En Der Untergeichnen 
u baber lee bervorzubeben daß Bunteeoeriammlung 

bereilten Schritt einen — — 

Inn cruſte Berwicclungtn Den Der Unt 
beauftragt Er. Eger ben Präfidirenden der — In 
deb bie Segierung I. Eritannifchen Majeſtät bereit iſt dicſe Begenfande 
Eonfereng zu verhanteln, melde a endeinem Ort über den man fi 
jujammenträte, umb am welcher alle ifcenten bes Lonbener Bertrags und 
Vertreter des deutſchen Bundes theilmehmen wilrben. Zudem ber 
bieje Mitiheilung an Se. Excelle F ſidirenden ber hehen Bun 
lung macht, benutzt er ac, — Dec. 1863, (GGej.) Malet.“ 

Fraukfurt a. M., 29 Dec. Der in der geſtrigen Bundestags · 
figung eingebrachte Antrag von Defterreih und Preußen, die Wahrung 
ber bem deutſchen Bund in Beziehung auf Schleswig zuftchenden Rechte 


betreffend, Tautet: 

Bereits * ihren Beſchluß nom 9 Juli db. J. hat bie —8 — ange 
eewig weder bem eigentlichen Pe 
—— 


—— rg nn die Aal. dauiſche Kegierung ber von i 
Eu — 


ni ya 
—— biefj 
bie Belaunl 8 ar entgegengehandelt ha den 
Kur, be Bi bei Kg — —— bat bie Bun 
ſich verbehalten alle — ——e— zur Geltentmadgung der ben Buud in 
= —— Der Hof von —— ge r bie Fe Ber 
Fern = — Rraft gelegt. Allein ce R Sich — naqdem dieſelbe 


feyn. 


— 


Fr ** 
2 


a 


ihren d erreicht —. und für Danchart und ewig ge neurs Grunb- 
nungen der chen Mächte, am 18 
eo iſt jo eben in d 
ben tt ber 
Wirffamkeit der neuen Berfaffung beffünmt, Mad der zu der allerhöächften 


ade delaffen worden mar, welchee virtmell einer Ginverleibimg bes 
m dae ——— vollfsinmen is Diefes Gram bat, u 

on. d. 3 die 
emo erhalten, ein beufelben eniſprechendes Wbabl; 
dertundigt worden, und 8 1 Ian. 1 ift ala 
{ en von a Regierung durch 
sr reg rec den beutjchen Bub fi in Gemäfpeir xt ermäh- 


—— Üben. 
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„ten Borhehal Berflg chenben L ‚um bem 
* em, bie im ueber er Kant Barmer ee —* Biene, 
at —* — 57 —* onacdp ben ** —— 


‚wolle am bie f, bänifche 


+ Die Erllarung verbinden bafi. m Di 
+ fühle feines 


Regierung bie Aufforderung richten, das Crundgefet vom 
18 Nov, d, I. bezüglich bet Herontbums Schleemig nicht im Bollzug 2 chen, 
fonbern taejelbe befinitiv wieder aufheben, unb fie mofle mit biefem lan, * 
ber Weigeruug ber deutſche —* im 
echte und feiner W bie erforberlicgen Maßregeln ergreifen müßte 
fi durch ee militäriiche Bejetung bes Hergogtbums x 


lecwig ein Piand 
x bie Erfüllung feiner gerechten Forberung zu zerieaffen. 


n ber Wirkung bes 


En gelegentlich des Wundesbeichluffes won 7 Der. enen Berbehafts 
einer rechtlichen Prüfmg ber Erbielgefrage twilrbe fei un or die An · 
nahme des worfiebenden Autrage mehte gtäudert werden. Geſandten von 


DOcfterreih und Preußen baben ſchliehlich darauf anzutragen: De Bunbeöver- 


ſammlung wolle den Dilltäransihuß beauftragen unverweilt bie erforberli chen An · 
erdnungen zu dem Bee in Dorf lag zu bringen bamit bie dem Bunde für bie 


eventuelle Beſehung des Herzegthume Schleswig zur Verfügung zu ſtellenden Streit» 
fräfte * die — Siãarlt „geragt werben. (fr. 

SE Münden, 30 Dec, Der wichtigen Zeitverhältnifie ungeachtet, 
waren m Defterreich und Preußen fon feit einiger Zeit an unferem k. Hof 
nicht durch wirkliche Geſandte vertreten — ein Umftand der minbeftens 
merlenswerth erfchien; feit geftern und heute find jeboch bie neu ernannten 


Geſandten beiber Örofmädhte, Graf v. Blome und Frhr. v. Arnim, bier 


anweſend, und werben biefelben in den näcften Tagen Sr. Maj. dem 


» Kimig ihre Beglaubigungsfghreiben überreichen. — Geheimerath v. Stod- 


baufen ift mit einer Miffton des Herzogs Friedrich von Schleswig-Holitein 


geſtern wieber hier eingetroffen. — Die neuefte Nummer ber „Wocenjdhrift 


das mit vollem Necht. 


* des beutjchen Neformvereins” bringt über „die Diffentirenden in der Ber: 


fammlung der Abgeordneten zu Frankfurt“ einen Artilel welder in ben 
Kreiſen unferer Großdeutſchen die entihiedenfte Mißbilligung erfährt, und 
Wie immer man über bie Berfammlung und ihren 
Beſchluß in Betreff der Nieverfegung eines Centralausſchuſſes urtheilen 
mag, die Art und Weile wie es die Wochenfchrift tut ift nimmermehr ger 
rechtfertigt, und wir find überzeugt daf die weitaus große Mehrzahl der 
Großdeutichgefinnten dieſe unfere Anficht theilt. Da ein Blatt den Frhrn. 


v. Lerchenfeld als den Verfaſſer des Artilels bezeichnet, fo ſey hier die Ber 


merkung ber Jar Itg beigefügt: „Wir wiſſen daß die in der Wochenſchrift 
unter bem Zeichen *] Auffäge nicht von Frhren. v. Lerchen⸗ 
feld, fondern von einem Rebactionsmitglieb des Organs des Neformpereins 


herrühren, alfo auch jener Aufſatz nicht ber Feder des Frhrn. v. Lerchenfeld 


- entftammt*)." — Das Directorium ber bayerischen Hypothelen · und Wechſel · 


bank bat heute die Dividende für das zweite Semefter d. J. auf 22 fl. per 


Actie feſtgeſtellt. Mit ber Dividende für das erfie Semefter ergibt dieß 


eine Jahresdividende von 38 fl, um ı fl. mehr als im Borjahr. Die 
38 fl. find bie höchite Dividende welche die Bant bisher bezahlt hat. 


© München, 30 Der. Bei den Verhandlungen der am 4 }. Mis. 


: bier zufammentretenben Gefepgebungsausihüfie über den Entivurf eines 


Civilproceßgeſe hes und des Einführungsgefeges Dazu wird das l. Juſtiz⸗ 
minifterium ſicherm Vernehmen nach durch Hrn. Minifterialrath Dr. Weis 
vertreten, — Erſt diefer Tage wird am k. Hof die Chriſtbeſcheerung ſtatt ⸗ 


‘ finden, nachbem ber Aronpring von bem Halsleiden das ihn befallen hatte 


tuieberhergeftellt ſeyn wird. — Heute ſicht man der Ankunft bes laiſerl. 
Grafen Blome hier entgegen. Der biäherige Ge⸗ 


Biterreichifchen Geſandten 
ſandte Fürft Schönburg-Hartenftein ift auf feinen eigenen Wunſch abberu; 


fen worben, und verläßt die diplomatiſche Laufbahn um ins Privatlchen 

zurüdzutreten. Der neue fgl. preußiſche Geſandte Frhr. Harry v. Arnim 
i Schon geftern bier eingetroffen, und bat fein Abſteigquartier einſtweilen 
im Gafthaus „Zum englifchen Hof“ genommen. Bon naher Ankunft des 
neuen ruſſiſchen Gefanbten Hrn. v. Deroff verlautet noch nichts, Einſt⸗ 
teilen fungirt Hr. Legationsrath b. Vegeſack als Geſchäftsträger. — Der 
biefige geoßdeutfche Reformverein zäplt jegt über 2400 Mitglieder. Wahr: 
fcheinlich im Laufe der lommenden Woche wird eine Generalverfammlung 
ber Bereinsmitglipder ftattfinden, im welcher auch zur Wahl eines neuen 
Ausſchuſſes für das Jahr 1864 gefchritten wird, 

** Stuttgart, 30 Dec. Die Sammlungen für Schleswig-Holftein 
haben bei uns einen guten Fortgang. Außer dem bereits nach Gotha ab« 
gegangenen 10,000 fl. liegen weitere 10,000 fl. parat, welche gejtern zur 
Erörterung ber frage Beran gaben: ob diefe zweite Geldſendung 
an ben vom Abgeorbnetentag im frankfurt eingeſetzten Gentralausfhuß 

werben oder twieder nad) Gotha abgehen follen. Einige Mits 
glieder des hiefigen Hauptcomits s für Würtiemberg hatten das erjlere ver⸗ 
langt, und bafür in der geftrigen Berathung jehr heftig das Wort ergriffen, 


. waren jedoch mit ſehr beveutender Majorität überftimmt morben. 


* Samburg, 28 Dec. Heutenac 11 Uhr Borm,, unb wohl auch ſchon 


&s finb über dieſe S f Te A Poigmgen ber Preteſtirenden laut 
” ori deß * 14 nit —E— wenn eig —— er 


früher, hatten mir flarte Durchgüge hannoverifer Truppen. Wir ſa 

andern brei Batterien Artillerie, Darunter eine reitenbe, außerbem eine 

lung Bontoniere mit nöthigem Apparat und eine lange Munitionscolomme. 
Die Artillerie fol dem Bernehmen nad zum Schuß des bi 


beftimmt ſeyn. Auch trafen heut etwa 400 Mann bier 
welche aus Plön famen, und von bort, nachdem fie fi 

ben fie befeplenben däniſchen Dfficieren e zu iften, auf hier abmars 
ſchirt waren. Man behauptet mit großer noch 


daß noch 
Heeresabihei ungen dieſem Beiſpiel folgen würden. Ueberhaupt iſt die 
Stimmung in der bänifchen Armee, unter ben Yütländern, 
vom Kriege nichts wiſſen tollen, eine ſeht 

Bonn, 27 Dec. Wie wir fo eben zu unferer großen Freude 
nehmen, hat die franzöſiſche Mademie der Wiſſenſchaften in Paris in Tai 
Sitzung vom 21 Nov. den Preis edler (6000 Fr.) für die Arbeiten welche 
im Laufe des Jahrg am meiften zur Förderung ber organischen Chemie 
beigetragen haben, dem Prof. Dr. U. W. Hoffmann in London zuerlannt, 
den wir hoffentlich recht bald unfern Mitbürger nennen bürfen. (8. 8.) 

Berlin, 29 Der. Nahrdem „Staats: Anz.” ift auf Donnerftag 
(31 d.) Mittags 12 Uhr eine Sihung bes Haufes der Abgeordneten ange 
fett worden. Auf der Tanesorbnung fteht bie Verlündung der Antwort 
des Hönigd auf die Mdreffe des Abgeordnetenhauſes. Die dann nächſte 
Plenarfitung findet am 4 Yan. 1864 ftatt. — Der General der Infanterie 
und commanbisenbe General bes 4, Nrmeecorps v. Schad, rommanbirt zug 
Führung der Gefchäfte des Gouvernements hiefiger Refivenz, ift von Ragde⸗ 
burg bier eingetroffen und hat bie Gefchäfte bes Gouvernements übernome 
men. — General v. Willifen hatte den Gefandtfchaftspoften in Rom, wel⸗ 
den er noch befleibet, nur unter ber Bedingung übernommen daß ihm feine 
hiefige Stellung als Oberftallmeifter für ein Jahr refervirt bleibg; und ihm 
ber Rüdtritt in biefelbe während dieſer Zeit offen gehalten werde. Es war 
neuerdings denn auch diel von jeiner Rudlehr hieher bie Rede. Gegen 
wärtig ift nun aber entſchieden daß Hr. v. Williſen auch noch fernerhin auf 
dem Poften in Nom verbleibt, nahdem ihm die Zuſage ertheilt worden ift 
ihm für ein ferneres Jahr bie biefige Stelle zu referbiren. — 
dem Bildhauer Begas auf telegrapbiichen Weg die Nachricht zugegangen 
war daß er berufen fey bie Schillet Statue für Berlin auszuführen, hat 
er Rom fofort verlaffen und ift zur Uebernahme biefer Arbeit ſeit einigen 
Tagen hier eingetroffen, um die Verhandlungen wegen Abjchluffes des 
Gontracts zu Ende zu führen. In Folge deſſen wird ſich nunmehr auch 
das Eomite conftituiren welches mit der Leitung diefer ganzen Angelegem -· 
beit betraut werben fol. Wenn feine Hinderniffe eintreten, hofft der Rünfe 
ler feine Arbeit in fünf Jahren zu vollenden. — Dem Verſuche des Ber 
legers ber „Bartenlaube* fein Blatt’ in Preußen unter anderm Namen 
forterfcheinen zu laffen, follen, vem „Publ.“ zufolge, von Seiten ber Regie 
rung ernfle Hinderniffe entgegengeftellt werben. 

u. Warfchan, 30 Dec. Eine Berorbnung des Statthalters bes 
ftimmt daß bis zu völligen Herftellung der Ruhe ſaͤmmtliche Polizeibehör · 
den, unb aud) ber Oberpolizeimeifter Warſchau's, der Militärdehörbe unter 
georbnet bleiben. 


die 


Griechenland, 


* Athen, 19 Der. Als der bekannte engliſche Satiriler fagte: „Jede 
Verfammlung fey Pöbel, und wäre fie auch aus Biſchofen zufammengeicht,* 
mußte ihm im . die jegige griechiſche Nationalverfammlung vorge 
ſchwebt haben. Um Ihnen den Skandal in ber Ichten Siyung _ 
Gonftituante zu ſchildern, bebürfte ich der Feder jenes Mannes, Man 
hätte gemeint einer Discuffion ber Dames de la halle beijzuwohnen. Doch 
hören Sie. Bor kurzem iſt bei dem biefigen Kaufmann Malandrinos 
Pallis ein Einbruchviebftahl verübt worden. Da diefe Eingraffe in frem⸗ 
des Eigenthum jeht an ber Tagesordnung bier find, fo glaubte wahrſchein ·⸗ 
lich die Boligei zu außerordentlichen Mitteln ihre Zuflucht nehmen zu müſſen, 
und verfuchte es einen gewifien Dejpotopulos — weicher als Tpeilnchmer 
an jenem Diebftahl verhaftet worben war — durch Anwendung von Stock · 
ſtreichen zur Angabe feiner Mitſchuldigen zu nöthigen. Diejer Umftand 
wurde nun in ber Nationalverjammlung jur Beranlafjung eines Haupt- 
fturmes gegen das Minifterium benutzt. Der Bergbeputirte Dagres for» 
mulirte die Anklage gegen basfelbe. Der Gultusminifter — wahrſcheinlich 
als am wenigften betheiligte Bartei — übernahm bie Vertheidigung des 
Pinifteriums, und meinte: er begreife nicht daß man fo viel Weſens aus 
einer Sache mache die auch in frühern Zeiten gäng und gäbe geweſen ſeh ac. 
Nun brad ber Sturm los. Die faßte den Beihluß, der 
Yuftgminifter folle augenblidlich die erforderlichen Erlundigungen einzies 
ben und fie noch im Laufe ber Sihung der Berfammlung mitteilen. Dex 
Juftizminifter beftieg nun bie Tribüne, und fuchte die ——— aur 
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Burüdnahtme biefes Beſchluſſes zu bewegen. Dick fleigerte aber den 
Sturm zum Drlan. Das Schreien, Toben, Schimpfen und Schmähen 
artete balb in eine gemeine Balgerei aus, eine Sündfluth von Invectiven 
Rrömte auf das Minifterium herab; bie Tribüne wurde von beiben Par: 
teien geftürmt, und um biefelbe entbrannte ein wüthender Kampf, Winer 
des Deputirten, der fie nicht räumen wollte, zog feinen Revolver hervor 
und feuerte auf die Angreifer. Die Bemühungen des Präfidenten bie 
Drönung wieberherzuftellen waren fruchtlos, und mitten im Tumult 
‚wurde die Sitzung aufgehoben. Was that nun das Minifterium? Es 
war eingeſchüchteri, und beeilte fih den Poligeicommiffär Anaftafopulos, 
bem man jene Mißhandlung bes Defpotopulos zur Laſt legt, abzufegen. 
Die ift derfelbe firenge Beamte über deſſen neuliche Ernennung bie Dppo- 
fition fo gewaltigen Lärm ſchlug. Diefer Umftand mag vielleicht ben gan: 
zen Sturm erflären. Webrigens, glaube ih, vermuthet die Nationalver: 
fammlung baf das Minifterium an ihre Auflöfung denle. Man traut ſich 
pwar nicht ihr direct an ben Leib zu gehen. Man ſucht fie durch Ernennun⸗ 
gen ber einflußreihften Mitglieder aus ihrer Mitte zu [chioächen, und dann 
durch Zubülfenahme der jonifhen Angelegenheit zu befeitigen. Die Jonier 
werben hier vorgefhoben, und man argumentirt alfo: Die jegige Ver: 
fammlung wurde berufen um einen neuen König zu wählen und bie neue 
Verfaffung zu entwerfen. Das erfte ift bereits gefchehen, für das zweite 
iſt bie jetige Verfammlung nit competent, weil Griechenland nicht mehr 
basjelbe ift das es in dem Moment war als bie Deputirten ihr Mandat er 
hielten. Es ift durch bie Bereinigung der jonifchen Infeln ein neuer Stant 
entftanden, und folglich müſſe eine neue Nationalvertretung berufen wer⸗ 
den. Dieß ift die Methode mittelſt welcher man bie Auflöfung der Ber: 
ſammlung vorbereitet. Am Tage nad jener ſtürmiſchen Sitzung hatten 
wir au Gtraßenconflicte und Demonftrationen. Die Beranlafjung 
dazu war folgende. Seitdem in den Straßenlämpfen im ver» 
flofjenen Juli die Gendarmerie mit einer ſolchen Erbitterung gegen 
die Nationalgarde gelämpft hatte, befland zwiſchen beiden ein bumpfer 
Groll. Nah jenen Ereigniffen wurden mehrere Wachtpoſten in ber 
Stabt, welche früher bie Gendarmerie inne hatte, der Nationalgarbe über: 
geben. Das jegige Minifterium aber, welches mehr Vertrauen in bie Gen⸗ 
darmerie hat, ertheilte der Nationalgarde den Befehl diefe Poften wieder 
an jene zu überliefern. Am erften Tag wollte die Nationalgarde nicht ges 
horchen, am ziveiten mußte fie der Gewalt weichen. An demfelben Abend 
aber rottete fie ſich in verſchiedenen Stabttheilen zufammen, und durchzog 
die Strafen mit dem Ruf: „Es lebe der König! Nieder mit dem Minifte: 
rium!“ Sie mußte mitteljt Cavallerie auseinander getrieben werben, Dar: 
aus lönnen Sie entnehmen mit welchen Schtwierigfeiten das Minifterium 
zu lämpfen bat, und daß die Zwietracht und der Parteigeift hier noch eben 
fo twüthen wie früher, Auch mit der Neorganifation bes Militärs will es 
nicht vortwärts gehen. Der Kriegaminifter hat zwar fein Project ſchon aus: 
gearbeitet und dem Präfidenten Bulgarid übergeben, aber es bereichen 
ziwifchen beiden ſehr wichtige Meinungsberſchiedenheiten. Nach dem Pro: 
ject bes Kriegsminiſters ſollen die jungen Officiere welche während der Mer 
volution Gommanbos erhalten haben, diefelben wieder an ältere und er: 
fahrene Officiere abtreten. Hr. Bulgaris ſcheut fi) vor dieſer Maßregel, 
teil er den Einfluß und den Widerſtand der jungen Officiere, biefer 
Söhne, ber Revolution fürchtet. So ftößt man auf Hinberniffe bei jedem 
Schritt den man für bie Wiederherſtellung georbneter Buftänbe machen will. 
Laut Berichten aus Athen über Trieft, 26 Der., ift in ben Provin⸗ 
zen eine Petition in Umlauf welche den König bittet, die National: 
Berfammlung aufzuldjen und eine neue Berfafjung zu ent: 
werfen. — Der König hat eine Deputation aus den jonifchen Infeln en 
pfangen, welche von ihm begehrt die Einverleibung nicht unter den ftipus 
lirten Bedingungen anzunehmen. (T. N.) 


Mexico. 

*Werxieo, 9 Det. General Foreh hat uns, wie geſagt, am 4 b, 
verlaffen, wie es heißt vom Kaiſer zurüdgerufen, weil er zu dringend um 
vermehrte Truppenſendungen bat, ohne welche er feine Decupations linie 
nicht weiter auszubehnen vermochte. Bor feiner Abreife erlich er noch ein 
Manifeft an die Mericaner, worin er fie zur Einigkeit ermahnt, als das 
einige Mittel bie Wohlthaten der Freiheit zu geniehen, welche er gehofft 
hatte ihnen an der Epige feiner Armee bringen zu fönnen; obgleid nun 
feine Diffion beendet jey ohne dieſes Biel erreicht zu haben, fo jey er doch 
übergeugt daß ber Gott welcher das Schwert ber Franzoſen leite,“ nicht 

- zulafien werbe baß die felbftmörberifchen Verſuche ber Eonftitutionellen mit 
Erfolg gefrönt würden, denn in ihrer Blindheit verfagten dieſelben ihre 
Sanction „bem Wert ihrer beften Mitbürger” (ber Kaiſerwahl). Man 
weiß nicht ob man über ſolche Sprache lachen ober weinen joll, nachdem 

bis jetzt vom den fFrangofen und ihren Helfershelfern nicht einmal ber Schein 
bewahrt worben. 


Hätte man eine neue Negierungform und bie Wahl des Erjherzogs 
Marimilian als national bezeichnen wollen, fo durfte beffen Name nicht. feit 
Jahr und Tag auspofaunt werden. Setzt ift ed jeben Mericaner Mar 
baf L. Napoleon nur nad} einem Haltpunkt angelt um feinen Frieden mit , 
Merico ſchließen zu Tönnen, da er einen folgen durch bie Decupation der 
Haupttabt nicht erlangen konnte, Nimmt nun ber Erzherzog bie Rrone au, 
fo wird frangöfifcherfeits verlangt werben daß er im Namen ber Nation ben 
Frieden untergeichne, und e8 wäre wohl fehr die Frage ob alle vom Raifer 
der Franzoſen gemachten Berfprehungen bindend genug feyn bürften, um 
— im Fall eines europaiſchen au ER ferner ein Armeecorps in i 
zu laſſen. Sollte num ber neue Kaiſer ein paar Hundert Millionen (ala 
europaiſches Anlehen) mitbringen, und burd) Fluges und getvandtes Hufe 
treten fih Sympathien zu erwerben wiſſen, fo wire dieß mehr zur Befefti« 
gung feines Throns beitragen als frembe Waffen, da die Mericaner „bed 
langen Haders mübe” fich nach bem Frieden ſehnen, und namentlid) der 
beſihende Theil ber Bevölferung, wie ber arbeitende (bie fünf Millionen 
Indianer) fehnfüchtige Arme nach einem politiſchen Meffias ausſtreclen. 

Sollte nun aber der obenermähnte Friedensvertrag eine Heine Glaufel 
enthalten wie die Abtretung Senora's (für Kriegsloſten, bamit der Heinen 
Parifer Oppofition der Mund gejtepjt wird), fo bliebe Juarez wohl laum 
etwas anderes übrig als denſelben Staat an die Amerifaner zu hypothe⸗ 
eiren, wodurch ber Gonfliet in ein neues höchſt intereffantes Stabium 
treten bürfte, 1J 

General Bazaine hat bis jetzt feine Occupationslinie nicht weiter aus · 
gebehnt als daß er bie in einem Radius von 9 biß 20 Leguas um Merico 
gelegenen Sauptortichaften befegt hält. Es heißt inbeh daß General 
Bertbier nebft den mexicaniſchen Hülfstruppen unter Miramar, Mars 
quez und Mejia die Offenfive ergreifen, und auf Dueretaro marſchiren 
folle. Mir ſcheint wahrſcheinlicher daß man biefe entfernteren Orte wohl 
nur durch mericanifche Truppen beſehen lafjen wird, wie denn auch Bicario 
fchon bis Iguala im Süden, und Mejia bis San Juan bel Rio im Weften 
vorgebrungen ift, 

Juarez hat inzwiſchen auch. viel Thätigkeit enttwidelt, und foll 9000 
Mann in Guanajunto, 27,000 Mann bei San Luis und mehrere Taufenb 
Mann im Rüden der Franyofen auf bie Beine gebracht haben, welche ſich indeB 
paffiv verhalten, mit Ausnahme Negrete's, der mit feinen Guerrilleros 


"die frangöfifchen Linien zwiſchen Veracruz und Puebla beunruhigt; er hat 


denfelben neuerlich wiederum einen Gonvoi weggenommen, und bie Brüde bei 
Atoyan zerftört.: Diefer Heine Krieg hat leider einen fehr gehäffigen Eha« 
tafter angenommen, denn als bie Franzoſen in Folge eines neuen Decrets 
einen gefangenen Guerrillero ald Räuber erfhiehen lichen, fo hieß Negrete 
einen franzöfifchen Rriegägefangenen fofort füfilliren ; und hier in ver Haupt ⸗ 
ſtadt findet ein ähnliches Wiedervergelten ftatt; in Folge ber Ermordung mehs 
rerer frangöfifchen Solbaten in den Trinklocalen ber Vorſtädte erſchien eine 
militärifche Orbre: daß für jeden ermorbeten Franzofen ein Bürger bes 
Quartierd verhaftet werden folle mo folder Mord ftattfand, und werde ber 
Thäter nicht ergriffen, fo ſolle jener als Geifel dafür haften. 

Die letzten Berichte aus San Luis melben daß Juarez die HH. Dos 
blado, Gomonfort und Lerdo be Tejaba in fein Mimifterium berufen babe, 
und da biefelben als „Moberabos“ gelten, fo jubilirte ſchon bie Kirchen⸗ 
partei, als wenn bereits eine Deputation bor den Thoren fände. Ich glaube 
aber an keine Ausföhnung fürs erfte, ja fie ift unmöglich zwiſchen ber Res 
gentjchaft und den conftitutionellen Führern ; ich halte aber dafür daß es zw 
feinem großen Schlag von irgendeiner Seite fommen werde. Erfteigt Magie 
milian indeh den Thron, ſo mag weichen wer nicht am Platz ift, und hier ⸗ 
unter verſtehe ich alfe diejenigen welche ‚bisher eine Holle in Merico fpiel« 
ten; es muß eine ganz neue Generation eine beſſere Geftaltung ſchaffen. 

Der Ergbifchof Labaſtida und die Bifhöfe Mungia und Covarrubias 
find biefer Tage von Paris gelommen, und vom den conföberirten Staaten 
ein Agent Jefferfon Davis’ mit Inftrustionen um einen Vertrag mit ber 
Regentihaft abzufcliehen, was diefelbe aber ſchwerlich thun wird, bemm 
von ber Seite Tann ihr fein Weizen blühen. 

Da der peruanifce Minifterrefident dem Anſchein nad für Juarez 
Partei genommen hatte (aber olme fich direct in die Verhältniffe des Landes 
zu mifchen), fo twurben ihm - bon ber feine Bäffe ertheilt; die 
Amerifaner fürchten num daß ihrem Repräfentanten, Hrn. Corwin, ein 
ähnliches paffire, da feine Regierung noch immer an Juarez hange, und weil 
er wegen ber Gefangennahme des Hm. Rene Mafion und deſſen Trans ⸗ 
portirung nad; Martinique proteflirt habe. Hr. Maſſon ift nämlich) ein: ges 
borner Franzofe, ein naturafifirter Amerilaner, und der Kirchenpartei bes 
fonbers® verhafit, weil er in feinem vortrefflich rebigieten Journal „Trait 
d’union“ diefelbe von jeher belämpfte. 





Kosaction:- Dr. & 2elh Dr. @ 3 Witendäfen Dr. 
Deracanitiq. α Deast, 
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Abrchaniſche Weberei am Fiqtelbach in Augsburg. 


Ufer FEB RER: pro 1 Januar 1864 I mi A Ar —5 tten sie 
[4 


eiugeldet. — Augoburg, ben 28 Devember 1863. 
lese} sr Vorſtand des Ausſchuſſes: Joh. Leop. Banlin. 


ass] "In Unterzeichuetem if erſchienen und durch alle Buchhaudlun 


Die vffentucen Abgaben und Schulden. 


r. Karl Seeiheren v. Ho. 


gi geh fl. 3. 30 r. eier Biifir. & 
Die pwei widtigfien Thelle * Stagtewirt mmerben bier von einem Mann y> Rn Klarheit ter en Behtuumteng? 
Auffaffung mit einent reichen no Eee: Et abrung vereint. Die großen geritten mwelde F —F die Schulen ſpalteten, über ben Rehtaumfa 
und bie Orumbregeln ber —** menbang ber egelnen>e — en vellsroir Folge - Cr —— die Berzehrum 
cuern und Hölle, die Sinfommen Fr bie Ertragsfteuern, die Katafer, vie Webühren und Zareit, te % tären verfhiedenen Kormen 
Arten, bie Motive durch fentliche Gredit beflimmet wird, bie Staats» nn tie privilegirten Bone: das Siasterbier et der Zmangseurs ! 
Ae Balutafhmwankun: er Aa = befriebigenne Weife Irykhr und ver Finanzmanı finder feine bienklien Ber fe von —— mäsen 
Spmertungen und neuen ftatiftifden Belegen, Mir wagen Nicht zuviel, wenn wir behaupten das auf biefem Gebiete —X Dialans un Nebenius kein Wert 
erihienen iſt das in gleigem Mas die Vraris mit der Wiffenihaft zu "rerföhnen vertant, 


Stuttgart. 3. 6. Colla ſcher ve 
- - * 
Billigfles ilufrirtes Familienblait! — Ha Bat beffexter A 

empfehlen und in allen Budhaublumgen zu 


=: Galantbomme, 
oder der —5 fler wie er feyn fol. 


i ü te Beliebt, madhe 
Ems fi Die 6 nuft der Damen ju ei« 




















ferner enthaltend 40 —— — erhafte Bi 
ech 
Suter, — *———— —2 To u 
— 2 Prof. Sch 
...®2. 
Zwölfte verbefferte Auflage. Preis 25 Sr. 
oder 1 fl. 30 fr, 
A u r * Es if nit allein ein aueg * en Bildunge- 
ggg Pen einge ter Egg rc gg und Bir — en 
[100,006 Ark)  MWödentih 2 Bogen in gr. Out Aufl. 180,000. befler (hafts«®@ ee ein h Yicderbuß, 
mit vielen prachtvoſſen Illuſtrationen. —— ein’ Blnmendenter, 
Bierteffügrtih 15 Sgr. Mitbin der Bogen nur ca. 63NR Piennige, sbidter und bas befte und voll» 
Erzähfingen von Ebm, Höfer, Leuiſe Müpltad, O Ruppiue, — ndiafle er Gelefljhaftsbüger. 
Temme, 6. Shmid ıc. — Aus bem Vertid ber Erfiadungen ır. d. Ander⸗ u. Bälfer . 3m —* —F en in ber 4 
funde. — agb» u. Reiſeſtigzen von Fr. Gerſtäcker, Suido Hammer, ®. milk RNiegeriden Budharbiung; Stuttgart bei 
banfen, Berlepfä rn. — Naturwiffenfaftliche Mittheilungen von Bod, Sileiben, Neil; Baſel ba Er Amberger; Pra 
A Brehm, Karl Bogt, Berih. Sigismund, Dtto Ule ıc. — Beiträge von Berth. Mercy; Peſth Bei Her. zusnn * 
Auerbach, eg Franz Wallner, — Biographien mit vortrefjlichen Bei Gerolde Sohn zu Haben. 
np — rn erregen a a re 
älfer von Königemwinter, obenberg, Mor Wigger 4 ; 
8. Weber, 9. Sherr, Sum Storh, Shmidt-Weißenfels, Mar Ring, Me Ben eng nn den 
Beta. — ——— Tre aus EN = — iudu en te 
—— — Rechuluude fllr jedermann. — Unter bes Tagesereignifjen der nachſten 
rg Gedich 
* ſchleswig · — en Frage — PR von 
in regelmäßigen am Ort umb Stelle verfaßten Berichten und ri ganz befondere 
A Ernst MER Stanz Diugelfedt 
19784] nst Keil in Leipzig. Zweite Muflage, Winiatur-Antgabe. 
an — wenn Buchhandlungen nehmen Beftellungen u In Leinwand gebunden mit Golbfgnitt. 








— —— 1 — — Preis fl. L 30 fr od. Rihit. 2. 20 Nor. 
. [) o o Die Iprifche Muſe eines umferer belanmmteften umb 
Allgemeine Musikalische Zeitung, | ra se we 
Neue Folge, redigirt von 8, ne Kahn» und —ã— ——— 


beginnt mit Neujahr 1864 ihren Suc Jahrgang, und wird treu den nen u cup h namentlich eine Gallerie „Ersäßlenbe Dich 

nen nr den Interessen ihres Leserkreises immer reichere Befriedigung zu birzugelommen, welche ihren Stoff aus ber nä 
währen suchen. — Das Blatt erscheint wöchentlich einmal (Mittwochs), und kostet Gegeimwart |chäpfen umb in ber Ferm einen in frie 

fi brlich 5%, Tbir., welche erg mit 144 Thirn. pränumerirt werden. — Neu wer Frische id Feinheit völlig anı 

eintretende Abonnenten erbalten erslen on Ba Häl’te des Preises, also für in eu 


2 Thir. 20 Ngr. — Alle Posta — Buch- und andlungen nehmen Bestellungen idötern bes ni und bem Cchlagfche: 
an. Probenummern werden unentgeltlich ausgegeben. iefer Iromie bei dem Leſer das beftinamte, ſelb⸗ 
Leipzig, 15 December 1868. Fe & Härte, fäntige — 5 eine modernen, eines 
— — Büher-Auction bei M. Semperk in $ männlichen Boeten re welcher, von allem 
—— bei ms einperh in Som. Die Ser Gegenwert ———— 
a na a m Ti Tot un m on — DE karte ci tgear un Siekeuhe Cetlle 

"Verzeichnisse an in allen Fächern der M: 55* Bibliotheken der verst. im unferer Rational-Literatnr finden wich. 
Herren Ober lied -Rath Prof, Dr, &. W. Wulser, geh. Med.-Raih Prof. Dr. K. F. Erxtigart und Augeburg. 

D 9. &, Gotta ſcher Verlag. _ 


Kilian un t Dr. O. 
Gate In BE Senznar MO0E mus kapse Tas Tepaigent oben. 


. 


von Jacob Grimm — .- 
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Das BR Hd $aitoralblatt 


1864 — VII. 3 publieirt bie wicht —* fo wie onalnachrichten, und 
zieht vor allem Han * Paforelamten, bie 


große Firchlich-pofitiiche Bewegu Denen Kaalee = a on feiner offenen und um 
tiiſchen —— = em 2 ** Hit er —X — Peſtãmter und Buchhaudlungen 
Bamberg, ben 20 Du (9681—82) 
(9782) Bei Georg Bone In Berlin if ebem enichlemen 
Pren er ‚Iahı rbäger. 
ausgegeben ym. - 
Zwölften Banb fehten. ember 1869. 
Yubalt: Der Wiener uub ber pweite Briede. — Untere Aufgaben und ww. 
12 fein. — es Berfafl ion —— 859-1863. — Eine Min 

— 


und 1850. — Briefe ans Schwaben — Rotyen: Aus Shieiermaders Beben, 
IV. Band, — Chroniken ber beutichen ee bom — bis 16. Safehundert, I. Band, — Zwei Reben 
a a —— ſqleewig · —Aã— Vierciut 
ng breigebuten in ber erfien Hälfte bes Januare L I, 
erfpeinen wirb, werben in allen — ngen y ——— angenemmen. 

Vrele für jeben Baud vom ſeche Heften 8 Thle. 


Abonnements: Einladung. 


u Ah a de wir ein menes Mbonmenent auf umfere täglich im ge. Folio er- 


ſcheineude Zeitung 
Ber Adler. 
Beitun für Deutſchland. 
Der KWenntenicprcie if für RE re re 1 Er 
17%, Sgr., für Bayern 2 fl. 12 fe, für —— 
— ————— em ferate werben zu 1 Mor. für die breifpaltige 
Die feigende unferes Leſerkreiſet ben wir als einen Beweis anf börf 
a a: ee gm Br ie * 
st geben (wog ums bireete Werbinkumgen mit Sauptplägen Europa's in ben 
ide Dias Bufimmmung gebfichen I. 
Bertommmifle beiprechen wir im Peltartifein „ „beutkhen* Staubpunltee, 
== re bringt zahlreicht Origieatauffäge, fowie Rað Üter unſt, Literatur 
Alk ber Enttoldiung dee deutſchen Baterlanbes ladet zum Mbonnement ein. 


pie im Detember Die Ervedition: 


Dtto Voigt, . 


‚1w199f> Vriessfraße 18, 


Dr. 8. Gollmann, Wien, Tudlauben 18 (neu), 


eilt radical wie feit 20 Yabren brieflig gegen an emeeneh Dunorar ale jpnbilitifben und 

Seiaieatiitanteiten, fowie _beten #olgeübel: Impotenz, Hafruutbarkeit, 

Rüdenmartfbmwinbfugt ze a. Deffen neu erfunbener #, 8. Öfterr. ausfhliehlie prleilegixter 
we Gleftromagnetiicher Befnubheits» uud Rraftwecer 

eihlehtliden Holgeleiben if mit 

altern, ſewle fein bereite in drei» 


















yur grünbligen Heilting obiger wie nos vieler anteren bieier 
ausfübrlider Bebraudsanmeifung ge er pet bon 12 
gehnter Auflage erſchlenenet und angemein bemähbrter 
athgeber iu allen geheimen und Befhlecdhtöfranfheiten sc. x. 
at Ahle. 15 gr. von bemfelben zu bejieben. [6665—84] 










SD“ Prinzen Wrieprih ber Miederlande gerne hemifhhetechnifcher Producte u 
Dinstau in 724 Schleſten empfiehlt den Herren Beſtzern bon las-, Porcellans, 
Thonwaaren fabrilen alle in biefen Aabricatiousgmeigen zu verwrubenden Orgde ı7. von Mangan, Gilen, 
Robalt, Uran, Midel, Ehrom, Kupfer, Zink, Cobininm, Zinn, ber, Antimon, Wismut und aubere 
Präparate in tabellofer Qualitãt zu den billigen Breiten, 1978-60] 


Benfion in Dresden. 
init u ie "fee Can ern Ela EN ler 


mwibmet bem geiftigen En — * bie —— alt, A) bietet 
en Unterrich Ernten, u. m, ne a e yo 
Fred —— wolen % 2 — Bu in Dresden, „Hirsige ex. 


tr, 42, und Herr *8 Seder in — Pröger Eis. Ne. 73—74] 


m aunar aud 1 Jull jeben Jahres Ziehung ber 
x Dugen Free. 100. Anlehensloofe. der Stadt Kordeanr 


mit Gewinnen von frres. 60,000, 25,000 ze. bis abwärts res. 100, Die Treſſerloeſe ſewie bie Eoupens 
find fomwobl hier als us Paris zahlbar. Uulehenslooie find zam billigen Boeſeacurſe zu habru bei 
12978) . Eifenmann, Fährgaſſe 144 in Frankfurt a, M. 


3%) Der Umierpeidhuete empfiehlt Mermit feine Te —— 


19637— 88) 
neuen patentirten Hoſenlnöpfe zum Auſchtauben. 
Dieſelden Nuren von jedermanu anfs lechtehe beliebig angeiegt werten, beſchädigen dem Stoff mub 
bie Ruopflöder weriger ala die gemäßelicgen, Zud reißen mit Ina, Solche welche den Alleraderkanf zegeu 
eutiprecpenbe Provifiou im dem Wegirföpäbten. des Ju⸗ und des Maslanbes ater auch für guöfere Bezinte zu 
übernehmen bereit find, wollen ſich wenden an 
. @. — — —— 

Einelne Knöpfe werben nicht werfandt, ſondern nme uf2 1, gegem Franc 

Einfenbung bes Betrags ober Poltvorſchub. 





Hr unb Meinere Bißliotbefen, fi 
einzelne . gute Werte Manufcripte 
anf Pergament und Papier, Vergamentdrude, 
Rupfer + unb Holgfchnittiwerke, Stamm- nd Wappen 
buger, ältere Architektur und een 
tif, B. von Dietterlin, Envillier, 
Kobtentänze, —— — je Ann 
tor 1700, beionbers Amerika und 
fenb, Rirhempäter in Mauriner Auegaben, * 
lenſammlungen und audere gröftere Berlte, 
ältere Poeſte der neneren Sprachen umd Dieſi 
werben ſteia zu annehmbaren Preifen gegen Baar 
ober in Tauſch angelauft von re 
Mar Briffel, Antiquar in ünden, 
u verlaufen: 

1) Fürftliches Hötel zu Baris mit fehr 

ge Garten (vornchmes Stadtviertel, gute 
). Preis 2 Millionen; 

2) bus tin Sorben Frartrad⸗ nch 
einer Elendahnatien, leichte und vortheilbafte 
Auebertung, Preis 800,000 gFrec. 

3) morsnen Schloß mir prüdtigem Bart bei 
Pa *. «is. 700,000 zree 

4) eines der fhB nflen S Löffer im füblichen 
Fraulteich, md 

5) u aubere Beflgangen in Paris und 


Wegen Untfettungen beliebe mm m 
menden an Herm Depietre, rue Faubourg 
Montmartre 9 in Saris, (715—17] 


Ein Rittergut 


In fAönfter und fruchtbarfier Page Bayerns, von 
mehr als 700 Morgen befter Meder, Mleſen u. Wal · 
tungen, mit ſchẽnen Schloß · und Defonomiege- 
bäuven und bebeutendem Inventar, it gu ber 
taufen Wrantirte mit BR. R. Nr. 9639 bejeichnnete 
Unfragen beforgt die Erp. b. Bl. (0639-42) 


Ib babe meine an- 


Belenutmedung BSH Iwafıihe & 
feit eröffner. Ran: — — — 


‘en, 15 
Br. Seiine 5 Rau, 


(1143) 


gu einem Märden- Inftitut erfier Glaffe in ter 
Adbe con Mandefter, in weldem ber linter- 
ride durch — re Profeffozen ger 
leitet wırd, Ken no einige Schülerinnen aufe 
Sy) werten. jür — Auskunft uns 

lane beliebe man Ad an Hrn. @ Reno, Bro» 
tefor esropälfser und orienialifder Gprawen, 
Bureau 40, Stown Stteet, Ben FJen⸗ 





qeſtert, zu menten. 


@ine Srgisherin 

—A wuͤnſcht ven Unterricht von 14 bie 
irjädrigen Lösbrern im @lavierfpiel, in ver 
engifgen und franzöiligen Sprade und Gonver- 
farton, ım Iratienitben, in @elhicte re. gu volle 
enden. Die —J &mpfeblungen über 
a ei ra ur Seite. France 
Briefe umer W. D. Nr. permitrelt bie 
Erped. vieles Blattes. (829 30) 


Größere Mr 


im Rönigreid Bayern, 

Forften, merten ale Sonia Ko m 

Eon durch bas —— — 38 und 

mnuiflond-Burenu -B itterquisbeflgers @. 

“ Hauffe in Dresven, Darienftrafe Hr. 8 
[8085 — 708] 





u Äuten- 


um gm ter nörbligen — 
3 Verlauf, aneiner bepeimenben Kıferie. 
babnitatlon, ein @ —— mit 30 Judarten 
Landes, worauf eine beftend eingerichtete Branteret 
größeren limfanges . mie ietenen Kellern. 
5— ſchonen uiid gut unterhaltenen Detonomte- 
pedäu zen ftehen. Dieier Plap, in jenem auch: 
fange oter — 95 getkeilt, eiguet fi al 

vorsög sche Bauftäce gucHerdiung bilder 
Bauten over jböner Wobnbäufer mit Kunftan- 
lagen. Um ſedes unnörbigen Anſtagen votjlie, 
beugen, fo wlid diemit bemerkt daß mie vergange' 
Sontpier, und zwar per Duatratfuß, verfauft wo 

in ber Dieinung daß miss Gesäuligfelten. 
Immobilien, fammt einer Waffe von Mobiliar 
ader Art im Kauf einverfianden fü R 
Auskunft erebeilt auf franfiece mit Khiifre 

Niet. BIN — Anftagen bie Grnebition 
wiefed Blattes, (H-20) 
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Dienftag —— BT 321. 17 Movember 1863. 
Außerordentliche Beilage, 


Zelegraphifche Berichte. 


u Coburg, 17 Rob. Die miniflerielle Zeitung melbet: Der Herzog *, Kopenhagen. 16Nob. Der Prinz Chriſtian if heute vom 
von Coburg Bat ben Erbprinzen von Schleöwigcholftein Sonderburg · on des Gchloffes Shriftiansberg als Shriftian IX zum König von 


Epringen i ig Vol 
ee ehe Dunn — fing | menden ga ; bei feinem nochmaligen Erſcheinen brachte letztere ein 
geleifit, 2. —— f = year Dar An ne Lie ges donnerndes Hurrah auf bie Gefammtflantöverfaffung und das Minifierium 
regiments zu Huf. &x wohnt im Dolyig, im der Mieberfaufig, € Belt 


it er mit einer Tochter ea ee ©. Sohenfohe-Langen 


. 8. . Dr. zu ö Dr. &. Drgts, 
Berantwortlide Retartiom: ae tenhöfer, % Drag 


TI * Er: — — > —J 
rin. neu € 13 L 8 “Aa ‘ oz 4 i # 
Bann in Tr Tem B.9- ’ je “.. \ a ER 1 J 2 / 
. J —0 3 >» + ser ı h ar 
EA FREE 7 | EEE — —- et, Be r 
— I Ds 
. . Hr ke I 
dusınn it N 1x RE di 
—: ur. — — u. oe m gun un mm. — — — — — .. 
* 
—3* 2 
* J EEE n 7 * 1 . J 
* 5° £ 5 * —2* J * + Tg Tg . 
a Pr * ® * 
* 
* * * — = 
‘ ’ 
* v ’ 
2 \ — — 
J #, 
! on “t er 7 ı ve a. ? 
Mara 4 


Ge Digitized by Google 


nn — — — —— er — ———— — 
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AUGSBURG, Das Atwenement, fr 
weiches je viertaljäbrlich und ha'b- aufgenommen und «der Maum euer 
jährlich angenommen wird, beträgt in dresspaltigen Colonsizeie berwenuet 
Bayern vierteljäbrlich £0, !ökr, + im Hauptbiatt mu It ar., m der 
Vereinsmünze. ö Beilage mit 9 kr. 


Donnerftag | Me. 337. 3 December 1863, 


Außerordentliche Beilage, 


Telegraphifcher Bericht. 


D München, 3 Der. Chem trifft ein Telegramm aus Rom ein, mit der freudigen Botfhaft: König 
Mar werde unmittelbar nah Münden zurüdkehren.! 


olb, Dr. 9. 8. Altendäfer, Dr. 6 Orses, 
otta’ {hen Buchhantiung. 
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Abi — Ame 


a. 
Abicht, Heinrich, polmifcher Imfurgent; beffen Hin ya 
richtung. 168. 


Aegypten. 
Der Bicefönig firkt, Ismacl Paſcha fein Nachfolger; 
deſſen Zironbeft Jung dem Großberen angejigt, er 
empfängt bas Gonjulaxcorps 19, 23, 24, 27. — Der 
IA Tr 
; Hufent a 
— Anfunft beffelben in Wepaubria und Weiterreife mad 
Cairo T1.— breiſe befielben aus Alerandria; Heime 
reiſe 110 B. — Verleihung ven türkiicen Orten an 
bie Chefs verſchiedener reli —* Körperfhaften 104. — 
—— Ertlarung bes Eultans 104. — Said Paſcha 
und Aegypten 35 B. — Der Sicefönig in Aſſuan 255, 
250 B. — Die Reformpelitif tes Vicelünigs 39 B. — 
Der Canal von Suez und bie Geſchichte feiner Aus» 
führung 11®., 21 ®., 25, 80 0. 8.; 101, 1118. 
115, 116, 186 v. 285 ®., 258, 276 8., 302. — 
Der Sury- Canal und die — 329 8. — Die 
—— — eu 259 B. — Der Bicelönig ſiellt 
dem Keiſer Keule, Naboleen "500 Negerfoltaten für 
Megito; biefelden eingeidifft 15, 238. 
Inneres. Neue Bermwaltunm m 88. — 


Berhaftungen von Beamten Muftapba *5 88. — 


Die tbeiten MI, — Rände 
na 286 8, 301. u A ——— 


Haudel. Die große Hanbelscompagnie für Aus- 
beutung bes Enban 269 B., 308, 


Krieg. Staärte ber Armee 272, — Bermehrung 
berielben 276 B. — Einfall ter Abyfiinier, 276 ©, 


Aenferes. Berufung aller Cenſuln zum Embfang 
des Sultans nach Cairo 97. — Ein Conflict mit Gure- 
pãern; Fanatijcht Vorgänge 53 B., 548,618. 


Berſchiedenes. Umtergang eines Dampfboots 65. 


Albertini, ruſſiſcher Literat 86. 

Alcod, Sir Rutberferd, großbritannifcher Geſandter 
für Japan; beffen Rüdtehr dahin 346, 

Allegrini, General, ſtirbt 29. 


Amerifa. 
Brafilien. Kaiſerreich. 

Das gr 188 8. — Der engluche € 
508, 84 B., 84, 200 B. — Stimmung im 
te er 69. — Behantlung bes englrichen Gkantten: 1 

Abfahrt des englischen Arınirald 59. — Der Einfluf 
ber uftrafißeralen Partei anf bie Megierung 59, — 
Wiebererfheinen ber beutichen Zeitung in Porto Alegre 
181. — Die Eröfinung ber ass Berramm- 
lung 147, 152, — Der Bro Englande mit Brafilien 
154, — Engtis-brafiifehe Eorreiponbenz 159. — Aui· 
föfung ber ee Kammer 1889. — Der Ediebs. 
* des Könige von Belgien 214 B. — Der 

engliihe Vertreter erbält u gute 2158 — Die 
neuen Mahlen 268 B., 


— 
Nachrichten allgemeinen Inbalis über ben Zuſtand 
bes Landes 18 B. — Berlaugen mad einem bayeriſchen 
Confulat 179, Pr 
ile. 


Die Parteien bafelin 331. — Pie Congreſwahlen 
331. — Berwerfung des Concerdatsentwurſs in ber 
zweiten Kammer 381. 

Gcuabor. 
Berichte aus 179 B. — Gröffnung des Gongrefies 


2 ©, — Der Sröficent 295 8. — Berweriung bes 
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158. — Notes in Mexico in 1861 et 1862 160 a, ©. 
— Pucbla 160 a. B. — Näheres zur Einnahme 1722. 
— Die Gefangenen ven Puebla 182, — Die Ent- 
weichung bes Generals Ortega 185, — Aufruf bes 
Sräfbenten Juarez 185. — Die Hauptfladt und ihre 
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briefen 106 ®. — ie ger 190. — 
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Arnold, Brofeffor Dr., teilen Berufung nach Mar 
burg 85 B. 
Afien. 


Mittel-Aften, Rußland und England 107 a. B. — 
Nenefte Verſuche dad Morgenlenb dem Abendland 
ſprachlich naher zu bringen 155 B., 16 B. 


Rueröperg, Fürft, nenernannter ff. Oberflänmmerer 
101. 


Aue — Bab 


ee 
wi eimeratb 7 
Augsburg Klagen über die Ent bes Tele ⸗ 
grapgen wem Mittelpuntt der Statt 21 U, — Erm 
erie dB, 78 B., BER, 100 B., 821 B., 
362 8, — Zbeater und Gaftipiefe 61 B., 321 B., 
3559. — Schreiben Penis Napeleens au Dr. 
» Mipger 63 a. B. — Breisihrilt in Felge bis Aus · 
fehreibend des Bereind für deutſche Inbuftrie TIr— 
Telcrau 70 B. — Die Allgemeine ig Ken 
tie Anfrage Napoleons an Sartinien um Miltäre 
umterftügung 106. — Gin Wert der Allgemeinen 
eitumg am bie fürremtiche Zeitung 174, 182, — 
Er bayeriihen Wabteewegung 111, — Nieberfage 
tes Reformereind bei den Wahlen 112 B. — Ts 
angeblide Verbet auswärtiger Univerfiräten filr Siter- 
reirliche Sturenten 113, 119, 126. — Die Ge⸗ 
mälvegaflerie zu Augsburg 307 8. — Das ſchwãbiſch · 
Bayeriiche Cüngerfeit 214 B. 216, — Gencxralver⸗ 
ſammlung des greteutſchen Refermeereine 220. — 
Berianmlung ven Etenogeapbenvereinen 226. — 
Zur Erbfolge in Eplesmig-Holftein 325 B. — Auf 
ruf fr Schicewig · Helſtein 324 ®, — Bollsverſamm · 
"Jung für Schleswig - Helftein 327, 845 ®.;, deren 
Abreffe an ben ang 858, — Ctimmmmg für Schles- 
wigdelftein 333 9. — Sammlungen für Schletwig · 
Helfen 845 B. — Genehmigung ber Sammlung 
für Schleewig⸗· Helſſein 345 B. — Bilbung rinch 
Vereins; Beriommmlungen 336 B., 359 B., 364. — 
Ehreiben bes Nenrerungspräfibenten an das Comitt 
für Schleswig-Helftein 364 DB, — Auflefung bes 
Vereins file Schleewig · Holſtein 365. — feier bes 
Namensfeftes ber Königin 254. — Beier des 18, Dir 
tober 8 ®,, 287 8, 202 B. — lieber die feier 
tes 18. Oeiober in ben verſchiedenen bentjchen Guuen 
MED. — Lager auf dem Lechkele 254. — Durd- 
zeile tes Auifere won Deflerreich und des Künigs 
ven Bayern zum fleftentan; Triumpbreiſe bes 
Erfleren durch Sürdentichland 227, 288 — 
Durcheeile des Könige von Preußen 231 B. — Durd- 
reife des Rünigs auf der Rüdlebr vom Fürſſentag 
248. — Zuſammeunkunft ver MWinifter bes Aeußern 
ven Sachſen und Wültitembera 358, 359. 
Angufenburg, Prinz ven, Commandant ber Bun 
besbefagung un Frautfurt a. M. 362, 30. 
Anguftenburg, Prinz Frietrich von, Erberinz vom 
EnpleswignHeltein-Angnftenburg; befien Broteft gegen 
tas dünifche Erbfolgegeieß im Jahr 1869 331. 


Auſtralien. 


Auſtralien und England 238 B. — Weinbau in 
Men · Sütwales 171. 


Auswanderung. Zur deutſchen und iriſchen 87 a, B. 


Baden, l yreubiiher Appellaliens · Gerichtsratb, 
deſſen amtſiche Einführung als Oberbürgeruieiſter 
von Cðlu 158. 


Baden, Großherzogthum. 


Er. K. Heb. der Großberzeg nah Et, Peteräfurg 
86 8, — Aır Dieser Reife durch Unwohlſein verbindert 
41 B. — Der Grofibergeg zeitweilig. nach Mannbeim; 
Seflager ımd Auienrbalt daſelb 73, 75, 76, 78, 
DB. — Abreife; Abſchicdeftſte 34. — Rückehr mach 
Carloruhe &5 ®. — Eine Reife deſſelben nad Ponven 
und Rüdtebr 148 B.; deſſen Befuch bei ter Lehrer ⸗ 
verrammlung in Dannbeim 148 B. 149. — Geburts⸗ 
tag ter Grokteryogin Wiuwe 144. — Der Grofberzog 
zum Gebrauch der Scebader nach England 252 B. — 
Geburtetag des Grofberjoas 253 B. — Die groß ⸗ 
berzogliche Familie nach der Infel Mainau 161. 267 8, 
— Der Großherzog zum deutschen Fürſtentag 229, — 
Deffen Widerſpruch gegen tie Refermack 243 B. — 
Defien Rüdtebr aus Franffurt a. M. 248, — Der 
Greßberzog unb Herr v. Moggenbach auf tem Für 
Rentan 258 B. — Mete tes Großherzogs bei ber 
Eröffnung der Eonfanz-Walbsbuter Eifenbatn 172, — 
Adreſſe an den Greſherzeg in ber Reſermſache und 
tefien Antwort 291 B. 300. — Der Graf von Cham 
bord iM Mannbeim 138 ®. — Der Broffı in der 
Schweig 313 B. — Nüdtebr des Hofes nach Carlsruhe 
314 8. — Des Kronprinz ven Preußen Beſuch; Abreise 
nad 2onten 58, 61,62 B. — Prinz Wilhelm nit 
der Prinzefjin M. Marimilianowna von Leuchtenberg 
verlobt BI a, B. — Prinz Wilden, beiten Abreiſe nach 
St. Petersburg 932, — Die Bermählung 36 B., 458, 


Bad 


— feierlicher Einzug des Prinzen Wilhelm mit Ge⸗ 
mablin in Garlörube BU, 91 B. — Herzog Georg 
von Merlenburg und Gemahlin in Baten 62 8. — 
Hehe Site anf der Durchreife 87, 100 B. — Hohe 
Gäſte in Baden; Ab ⸗ und Zugang 109 B., 120 B., 
123 8, 137, 142 a. 9, 19 8, 478, 1708, 
216B,%23B, 33 8, 245, 261 B., 273 ©, 
280, 285, 205 B., 320 8. — Ortenswerleibungen 
65 B. 61, 110, 1708. — Des Prinzen Wildeln Aub · 
tritt aus dem preußiſchen Militärtient und Reife nach 
Berlin 129, 19, 140. — Derſelbe Präfident der 
erſten Sammer 329, 832 B. — Der Beſuch des Kir 
nis von Eadien 233 U. — Beſuch des Irenpringe 
lichen Chepaars von Preußen 354 8, 


Theater. König Euzlo 7b; Concerte 76, 


Dauptfiadt. Borkefunger des Prefefierd Edardt 
12 8 — Edhlägereien unter Polytechnilern 41 B. — 
Abgeerdneteuwahl 61, — NReichöverfaffungsieier tes 
Nationalvereins 97, — Berfammlung ber 
Vienempiribe 247, 43. — Sammlungen für bie 
Beterauen Der Beireinngolriege 28T B. — Feier tes 
18. DOttober 294, — Fadeljng für ven Grofiberzog 340. 


Inneres, Eintheilung in Kreisbezirle, Kreiöge- 
richte 23. — Das Geſetz Über bie Berwaltungeorga- 
nijatien 304, 312. — Reſermoerein zu Heidelbetrg 26. 
Die Turnvereine 148 B. — Zurufeft in Pforzheim 260, 
Feier zu Gbren des Hubersäburger Friedens im 
Kaftart ID, — Beftlichleiten zur Feier des 18, Dfteber 
4 — Berortuimg, die Orgeniation ber oberſten 
Stantsbebärten barefiend 57. — Die Reformen in ber 
inneren Verwaltung 97 B. — Nüberes über tie Auf 
hebung ter Spielbanf im Baren-Baren 144 B., TB, 
— Berbereitungen zum bad iſchen Lanbeofdichen 91, 91 
8, 182, — Zum Laudesſchießen 183 8., 184, 188, 
172. — Danadreſſen am den Grofiberzog aus Aula 
des Kürftentans BD, 41 OD. — Mannbeimer 
Ntatienalvereineuerfammlung 69 B., 70. — Seite 
berger Naätionalvereinsverfammlung 170, — Pierz ; 
heimer Natienatsreinsverfammlung 236, — Feier der 
Reichsverſaſſung 9, 97. — Yantesverfemmlung in 
Offenbufg 212. — Arbeitervereine gegen Yaffalle 100. 
— Zeichnungen für bie freie katholische Univerfleär in 
Deutihland 58. — Ginberujung des IampHäntäcen 
Ausfchuffes 208 B. — Die Wahlen zur Partialer« 
neueruug ber zweiten Kammer 236 B., 267 B. 295, 
Bon, 314, B. 3178, — Ernennungen fllr vie eriie 
Kammer 332 8. — Beabſichtigte Verfammlumg würt · 
tentergiicher und batiicher Atycerineren 81 8, — Dr. 
Nogbirts Wahl in Die Kammer ter Abgeorineten 146, 
— Uber tie Münftige Partarftcllung in der Kammer 
329. — Ter Nüdititt der Conierontiw- Liberalen von 
politiſcher Tätigkeit SU, 97 DB, — Viberal-Cenfer 
tatio 301 B. — Erföcterungen im Pafwejen 8, 4 
Die Etrafanftalt 192 8, . 


Minifterium, Austritt bes Hanbelsmunifters 54 B., 
55 8, — Dus Handelsminifierium 144. — Beründe · 
rungen in ben Minifterien 73. — Berichtigung 78, 
828. — v. Noggenbadh und der Mannbeimer Brücden- 
bau 69 B., 76. — Anmeienbeit der Miniſter am Gef 
zu Mannheim 76, 88 9. 


Gifenbabnen und Angelegenheiten. Die Ciiew 
bahn nach Wilrburg 55. — Plerzbeim-Milblader. Erfte 
Probefahrt; Gröffuung 71, 144, 1488, 158 — 
Ueber den Ciſenbahnanſchluſ an Württemberg 75, 81 B. 
— Tie Kinzigtballinie 87. — Die Berbindungelinien 
der Odenwalt dahn und ber Murgthalbahu 87. — Die 
Conftany Walbshuter Eſenbabn; Eröffnung 160, 161 B., 
166 B. 171 8. — Berichtigung 169, 


Heuferes. Die Carleruber Zeitung über das Der 
legirtenprejelt; Runbicreiben des Minifteruums in bieier 
Ange! beit 15, 15 ©, 21 9, 32, — Die Garlı 
ruber Zeitung und tie Öferreichiiche Schwenlung 76, 
— Erleichterungen im Paßweien 87. — Ueber bie 
Stellung Baren® bei der Seneral-Zollconferen; 88, — 
Baden und Zellverein 314, 325, 3308 — Zum 
franzöfiicd-preufiihen Handelsverrag A B. — Der 
italientiche Gefankte 49, 3 B. — Die Anerkennung 
bes Königreichs Italien 55 B., 109, 114, 128. — 
Die franzöfiche Preffion in der polnifchen Angelegens 
beit 121 8, 122 3 — Zur schlestmeig-bolitein'ichen 
Augelegenbeit 141 B., 45 8. — Die Beziehungen 
pwiſchen den Kabineten ven Berlin und Carlorube 159. 
— Zur Berufung bes Fürftentage 223, — Batens 
Stellung zu demieiben; badijche Wltenftüde 243, 
243 B., 244, 246, 20, 253 B. 36, 37. — 
Febr. v. Grelsheim als Gefandter nah Turin 66 B. 
— Angeblicher Netenwechſel zwiſchen Wien und Carls⸗ 
rube in Sache ter Herzogtblimer Wh. 


Bad 5 


Kirche unb Cultus. Evangeliſche Abtbeir 
lung. Beſchluß des Oberſchalratbo zu Nebabilitirumg 
nach dem Jahre 1849 entlaffener Schullebrer 38. — 
Berhandlungen der vom Oberſchultath betuſenen Bei- 
rätbe zum Schulwejen 212. — Zur Schulreferm 317. 
— Beregung gegen bie Echulreform 203. — Der 
atechismus· Eonfliet und tie Iberale Vreſſe M. — 
Der ewangeliihe Oberlirchenrath; deſſen Verortmang 
in Betteff der Einſuſhrung ber Familienbücher 134; 
—— nr Berichtigung der Lurberichen Bibelilder · 
ehung 215. ; 


. Katbelifche Abtbeilung. Die Wablortnung für 
bie Stiftunge-Eommiffionen 144. — Vornabıne ver 
iemung durch ben Biſcheſ ven Würzburg 144. — 

er Catdinal Reiſach im Freiburg 239, — Denfichrift 
tes katbelrichen Curaitlerus 283. — Atrefie ter karl» 
Türen Geittichkeit am ben Großberzog genen bie Schul · 
reform 307, — SHirtenbrief des Erzbiihefs von Arei« 
burg gegen bie Preſſe 312 a. 9. £ 


Univerjitäten. Schulen. Berathung des Ober- 
ſchultathes 114. — Die Befepumg erledigter Vrofeſſuren 
234. — Die Aufſtellung von Fchrmitteln und Apras 
raten bei der nachſten allgemeinen Yehrerserjammlung 
52 8. — Die Betbeiligung aus Deflerreih am der 
—— —— —— — Be a 
queng in elberg 152. — zug wei Pros 
fefleren in Freiburg i. ®. & — Das Carleruber 
Polytechnicum und jeine Lehrer 28. — Ein neuer 
Director 45, 


Landftände, Thätigfeit ber Nänbifchen Commiſſtonen 
918. — Wiederinfanmentritt berielben 41 B., 55 9, 
9, — Depmtation ber beiten Kammern beim ref 
berzog 45. — Throurede zum Schluß des Landtage 206, 


Erfie Kammer. Vorlagen: ein neues Notariat 
geſetz 140, 142 a. B. 146, — Ein Geieh über Ein- 
zelbaft im Arbeitohaus sc. 41 B. — Annahme deſſelben 
131. — Ein Enten; über die Rechteverbältuiſſe der 
Richter 152. — Die Abünderungen ter Givilprocch- 
oremung 173, 1898, — Gedichte tericiben; Be» 
richte gemischten Inbalts 45, 118 B., 1758, — Das 
Geſetz über tie Organifation der immeren Verwaltung 
189 B. 03 B. — Peratbung der Berichte über das 
Polizeittrafgejegbu 163 B., 189 B. 


Neue Sefſion. Adreſſe an ben Grefiberieg 346 B. 
— Genehmigung rer Mititär-Greditferberumg 351. 


Zweite Kammer. Wablprüfung 154. — Geiets 
entwurf, die Rechtsverhätmifie ter Ceollegialtichter bee 
treffend 194 — Vorlagen: Geſedentwurf über Er 
änzung und Abönterung der Civilproccherdnung; eine 
Umpaftsertuung, Berhaudlungen; ein Geichentwentf 
über die Uraantatien der Verwaltung 41 9., 135, 
137, 44, 161, 165 B., 06.9 — Die Ber 
bandlungen über letzieren, Genehmigung 129, 131, 
203 B. — Gin Emmen über tie Strafpreecß ⸗ 
ertmung. Berbantlungen 42 B., 138, 150, 152, 
153 ®., 154 B., 186, 158 2, 20. — (Die Abs 
ichaffung der Toresfirafe 156.) — Gkfegentmwurf über 
Nicptentlaffung der Grcapitulsnten; zurüdgezogen 59. 
— Die Beilagen zum Strafgeſetzbuch 158 B. — Ber- 
Tage eines Bautprejcets 194 B. — Zurädziehung von 
Regierungvert 200. — Die Commiffion zur Bes 
ratbung des Handelevertrags fekt ihre Berathungen aus 
41 8, — Kammerberichte gemischten Inhalts 46, 111 ®,, 
113 B. 137, 138, 152, 174 B., 12 9, 200. — 
Der ereußiche Berjafjunge-Eonflit 47 B. — Die 
Burnvestagsverbaublungen Über Preße, Bereins- und 
Beriammlungsgeleggebung 47 2, 


Sertagungen 58, 138. — Balbiger Wieberzu- 
jammentritt 73, 110, — Wiederdeginn der Eitsungen; 
Petitienen 111 B. — Imterpellatien wegen ber bol» 
kein'ihen Frage 111 B. — Bhlprifungen 111 B. 
— Beratbung des Polizeiftraigeiegbuchs 111 8., 113 B. 
— Annebme veflelten 114 B., 120 8. — Beratbung 
bes Tit. II. des Strafgefegbuce, Ginihlägige Petitionen 
1188, — Int tien wegen Echleswin-Helfieine 
115 3. — vreſeſſer Häuffers Rede hiezu 118 a. B. 
— Berbanblung und Bitte um Gefehverleibung im 
fenerverficherungsweien 123 B. — Berhandlungen über 
tem Wabhlmotus zu den Amtsrätben und Krgsverlamme« 
lungen 1 B. — Interpellation wegen des Miniſter- 
verantsoortlichteitägeieges; einftimmige Annabıne bes 
Häuffer’fchen Antrags bierüber 159 B. 158 ©, 160, 
204 MR — Weitere Borlagen; Gefegentwärfe über ben 
Bau einer Zweigbabn ven Gerlachsbeiin über Tauber» 
böichefebeim mad Wertbeim; Gefegentwälfe über bie 
Kinzigtballinie 174 B., 199, 1998, — Die Banfirage 
2 8 — Naher Schluß 200 8. — Die Ssiuß- 


’ 


6 Bir — Bau 


j "tes 
anti 21. 828. 38, — 18. 
* —— So, re 


mablen 340. — 
Parteien 342, — Adreſſe 348, 348 8, — Aufer- 
er Gretitforberung 348, 300 B. — Bertagung 


Juſtiz. MNeubefegung der Juffiwiniſſerialſtellen 
62 B. — Die Einführung ber neuen Sufizorganifation 
298, 296, 513. — Unterjuchung wegen ber Ueber 
finger Abrefie am bem Saifer ven Oeſſerreich 318 S. 
321 B., 322, 338 B. — Freiſprechung in berjelben 354. 

Haubel und Gewerbe, Verhaudlung ter babie 
fen Hanbelölanmern in Sachen des Haufl els 87, 


Krieg. Bunbesinfpection 255. — Einführung ber 
allgemeinen Wehrpflicht 277 B. — Anftalt zur Mobile 
madung 361, 


Freie, Die Earleruber Zeitung über preufiicen 
Einfluß und das Berhältmiß zu Defterreich 71; bieicibe 
über die vergeworfene antinatienale Separatienspolinit 
122; beren Oxtroyirumgsbegrift 293; Deren Rildblid 
auf die Neformacte 312; Über die Dinge in Dänemart 
und Schleewig · Helſtein 323 9. — Namensänkerung 
bes „Garlsruber Anzeiger" 134. — Bur Eharalteri- 
firung ber babiichen Preſſe 170 B. 265. — Der 
„babilche Beobachter" 265, 273, 207 8, 


Berſchiedenes. Gvanaelikhe Tonferen; 219. — 
Zum deutjchen Fürfientag 229 B. — Adreſſe der Ueber · 
finger am den Sailer vom Oeſterreich zu Gunften ber 
Refermacte 306, 312, 312 9, 322, — Unterfuchung 
wegen berfelben (f. Zufiig). — Berlammlung ter Rhein» 
fchifffahstscommmniffion in Maunheim 239 . 8.) — Ber- 

" fammlung von Bertrauensmänern zu Offenburg 301 B., 
305. — Berfammmlang der Witronomen in Heidelberg 
248. — Die allgemeine beutiche Pehrerverjammlung 


im Mannbeim 91, 91 ©, 128, 1938 ®,, 149, 150, 


151, 153, 182. — änger- und Edügenfeft in Offen · 
burg 24, — „Mannbeimer Chrenit“ 138.8, — Ber 
fammtlung von Augenärzten in Heidelberg 8 B. — 
Verein für Öffentligpe Intereflen in Freiburg i. ®. 260. 
— Dantudreife an den Kater von Deiterreib aus 
Heidelberg 282 B., 312, 312 8. — Der Dannbeimer 
Brüdenban 236 B. — Stimmen aus dem Grofberzeg- 
Ahum Baten 290, 312 B. — Abgeotductentag ber 
rbeiniihen Aunfivereine in Mannheim 302 a. B. — 
Kunſtaueſtellung daſelbſt 302 a. B. — Berfammlungen ; 
Stimmung für Schteswig ⸗ Hellein; Hilfecomit 327, 
ee 331, 334, 836, 338 B., 339, 343, 
u, BG, 


Bärenborf, brammatiiche Klluſtlerin, beren Auftreten 
in St. Ptiertburg 144. 

Ballanoff, ruſſiſcher General; Chef der Dom'ſchen 

— — defſen Ankunft in Warſchau 100. 
afınin, 41. 

Balan, vw, i. preußikber Gefandter in Kopenhagen; 
deſſen Stellung Bafelbit 358, 

Bamberg, Dr., £ perufiüher Sicelenſul in Paris; 
beiten Anwelgrheit in Verlin 111. 

Vanten, rſt, comlerwatives Unterhausinitzlicb; 
Hirt 49,7 J 

Barberind, Für, Schretär des Papſics, Cardinal 
ſurbt deſſen Begräbnißß 112. 

Barberini-Seiarta (Colonna di Seiarea) Princi- 
peſſa, Fu Neapel jeftgenemmen, 22, 25, 34, 35, 48, 
49 ibe abgenommene Documente 31 B,; deren 

roch 249 B., 250 B., 254, 387. 







Barrett’, fickt M. 
Bargum, Bürgermeifter, 1, bänifcher Etaterath, ftirbt 
331 ©; Bert 336. 


DerBart, grofibritanmißcher Centte ⸗ Admiral, ſtirbt 
Barth, Heinrich, Dr., deſſen Berufung nach Berlin 
1 


Bafeggio, Abvofat, erhält bas Zrieftiner Ebrenbär- 
gerrecht 88, 

Dauvifiin, A., Graf, deſſen Verbafiung in Altona 
296, 297.5 Haftentlaffung 299, 301.5 das Ham- 
burger Ertenntmiß über deſſen Ausweiſung 300, 308, 
321.; den Erllarung über feine Berbaftumg und 
Precciiirung 300, ß 

Bauer, Wilhelm, Submarine⸗Ingenieut, 92 8. 

Baumbab, Oberft v., Gemerolabjutant bes Kur 
fürften von Hefien 87 ©. * 

Ba ͤumbach, v, Geb. Legationdrath, kurheſſiſcher Ge 
ſandter in Wien 100. , 5 
Baumgarten, Proieffer; beifen Berurtbeifung im 

einer Preſunterfuchimg 162 8. 


ben def Köni 


Bau — Bay 


Bauning, Iames Bunflene, Gemeinbe-Krditelt ber 
Altſtadt London, ftirkt 311. ‘ 

Baurſchmidt, bammevericher Pahlor; Urtbeil bes 
Eonfifterium® gegen benielben 318. 

Bayer, Aloys, Sänger, Refrelog 215 8, 

Bayer-Dürd, Frau, k. ſächſüche kelerin, 
beren Wirbervermäßlung; Berichtigung 92, 102, 


Bayern, Königreich, mit ber Pfalz. 
Königlides Hau. 

Der König genehmigt ben Bauplan zu einem Be 
bäude für Etaatstiener-Relicten in Neubergbaufen 
32. — Der König befuche bie Fabrit des Diechami- 
tere Mannhardt Kb B.; wehnt dem feierlichen Schluß 
bes A0ftndigen Gebet bei 46 B., 9,29. — 
Die ee “8,28 — Beınh dee 
Könige bei der Kaiſerin von Defterreid in Kilfingen 
191 8, 14 ®., 197 B., 198 8, — Die Möjes 
fäten nah Schleß Nymphenburg 168 B. — Des 
Könige Beſuch in Darmfatt 232. — Des Königs 
Seſchenle zum bayeriihen Schütenfett 129 8. — 
Des Könige Beitrag zum Armenbaus in Nympben- 
burg 234 8. — Abreiſe des Königs zum Zülrſten- 
tag 227 B., 220; deſſen Rete in Anmtwert auf 
die Anfprache des Kaiſers ven Defterreih auf dem 
Bürftentage 293; deren Eindruct in Berlin 236 9, 
— Des Hönigs Müdtehr; Feierlichet Empfang 242 
8, MB, 260, 2458,20, 08 — 
II. MM, nah Berchteogaden 248 B., 259, — 
Kronprinz Ludwig fehl im nächſten Sommeriemefier 
bie Univerfität Würzburg bezieben 44. — Belljührig- 
leit befielben 218 8, — Empfang einer Mündner 
Deputatien zur Beljührigfeit beffelten 240 B. — Des 
— Beſuch in Homburg 246 B. — Durchreiſe 
des Keaiſers von Deſterreich 227, 229. — Konigliche 
Gaben für Partenfirden 200 B. — Die Koönigin nad) 
Dohenitiwangan 278 8, — Diefelbe nah Partenlit ⸗ 

u 294, 300. — Rüdtebr der Königin 317 B. — 
Lelud des Könige von Preußen 4 ®,, 26 9, 
227, 229, 229 8, 330, 31 B. — Der Köni 

am Dftoberleft nah Winden 258 B., 270, 27 

, 275 B.; dann nach Mom Abreiſe 268 B., 
270, 271 8, 272, 9758, 2772, 278 9, 
279 89. — Die Ankunft in Rem 298 B., 294, 
— Die Reiſe 255, 204, 303. — Der Gabinete 
courier nach Rom 286, 299 B. — Feier bes Kinigl, 
Namensiehes 286 B. — Nalienifche Correſponden · 
ten über teilen Ankunft in Rom 2095. — Bu bes 
Königs Aufentbalt in Kom 298 B., 304, 307, 308, 
312 B., 320 B., 339, 343, — Antwort des Könige 
auf bie Bitte er Münchner Gemeintecollegien um feine 
Müdtehr aus Rem 338, 339. — Rlalehr bes Könige 

‚339, 340, 346 ®,, 347 8,, 348, 350; deſſen 
upfang im Seftbeater 351 B., 3568 — Schrei⸗ 
an ben Minifter v. Schrenk bezüglich 
Schleewig · Oolſteine 34, 365, 9 B. — Yufnabıme 
bes Schreibens 855 B., 869. — Hultigung für König 
Mar dutch das ſchleowig · bolftein'iche Comits 354 B., 
355, 86 B. — Beſuch des Greßlerzogs von Heſſen ⸗ 
Darinſtadt 259 B. — Beſuch des Prinzen Adalbert von 
Preußen 276 B. — Beſuch des @rchfüchen Ceuſtantiu 
und ſeiner familie 398, 342, 342 B. — Beſuch tes 
Serzons Friedrich von Auguſſeuburg I B., 365, 
35 8, 3500 B. — Beſuch des Grefiberzegs => 
tinaub IV. von Toscana 356 B. 3589, — Die 
verwittwete Königin Therefe won Neapel in Lindan er» 
wariet 151 B. — König Otte, der griechiſche Thron und 
Bavern 30 B., 31, 44. — König Dito und deſſen 
Berbältnifi zu Griechenland 118. — Befuch beffelben in 
Kiſſingen M. — Die f. griechlihen Mafehäten beziehen 
das Elch Bamberg; Aufenthalt 8 B., 155 8, 
1, 27. — Empfang in Bamberg 19 8 — 
Diejelben begeben fich zum Beſuch nach Oldenburg. 
Abreiie babin 150 B., 157 B. — Beind in Minden. 
Ridtehr mad Bamberg 258. — Empiange-Aurienz 
bes mewen beittifchen Geinntten Lerd Lotus 31 B. 
32 B. — Die Frau Grofbergogin von Toscana 
43 B. — Die Kinigin von Neapel 68. — Der 
letzte Kammerball 49, 51. — Kirchliche Ofterfeier 
bes Hefes MW B. — Macricten Über tie Frau 
Prinzeifin Mpalbert 83 8. — Rüdreife des Fragen 
und ber Primjejlin aus Spanien 102 B. — Paz 
Adalbert um Fürbitte für bie Preteftanten in Spa- 
nien angegangen 118. — Prinz Adalbert auf ber 
Kibdreife ans Spanien. Mildlehe 131, 135 8. — 
Eutbindung der Primzeflin Adalbert 245 8. — Die 
Taufe 245 B. — Befinden ter Prinzöifin Yuitpeib 
102. — Greßjährigleit des älteften Sohnes bes Primen 
Luipeld; Orwensertbeilung an bemielben 8, 10 B. — 
Yubelfeier bes f, Feldmarſchalls Prinzen Carl 85 8, — 


Bar 
z— Therter nach Schleewig · Helſſein 851 B., 


Defien Munificeng fllr die Ab» 


ty 5, 20 8., 37 8. 31 8,30 8., 51: mie 


Gaben beffelben, und Beiträge 58 ®., 52 ®., 55, 
198 8; befien Rücktehr nah Münden 119 ®., 
127 8.; befien Nüdtebr zur Entbüllung bes Schiller · 
dentmals in Münden 123 B., 127 ». — Auetdote 
über König Ludwig aus jeinem erflen Beſuche in 
Nismes 180; deſſen Geſchenl an bas germanifche Mu- 
ſeum 164 B.; deſſen Aulauf affpriiher Alteribäner 
164 9, 169 a. B. 333 B.; n Behuch in Berch · 
teögaben unb Leepoldelten 165, 182 B. 24 8; 
deſſen Schreiben an ven Gentralausfhuß ber Hörner 
feier mit Beitrag 198 8, — Derfelbe für ben Winter 
wiederum mach ** B.; * Geſchenl an bie 
Abgebramnten in Partenfirhen 260; deſſen Geſcheul 
für den Dembau in Regensburg 285 B. — Derfelbe 
bei der Entbülung ber PVeireiungsballe in Kelheim 
233, 293 8., 234, 294 B.; deſſen Schenlung für 
die deutſchen Miſſienen 303, deſſen Geſchenle für den 
Dombau in — und bie Armenverſergungs · 
enflalt in Brlidenau — Meije bes Köni 


König Ludwi 
rag von Mir 


wig nach Wigier 309 ©., 319 B. — Die Ueberfahrt 
nach Algier — Ankunft und Aufenthalt befelbit 
323, 339 8, 


GeorgirOrbensd-Ritterfen 110 B. 116 B. 
— Drbenswerleitungen am Neujahr 9. — Beridiebene 
51,518, 74 B., 78 B., 02 82, 97,158, 
181 B. — Preitausſchreiben vom Caritel bes Mari 
nuliauserdens file Wiſſcnüchaft und Kuuſt 58 B. 


Miniſterium. Die Stellvertreinng des Kriege 
minifteriums 196. 

Hanptftabt. Der Mindner Reſormberein 9 ®,, 
092,368, 4 8,51 8,88, 8, 369 
D. — YLandwehrjäger-Bal 19 B. — Garneval-Ball 
Ki Kür Schönturg 33 B. — i 
48 — Rüdblid auf 1862 36 B. — Bäle im 
Opeon und in ber Üiftenthalle 36 B. — Aufruf zur 
Berbeiligung am Ublanbdentmal 37 8, — Theater 
und Mufifberichte 38 B. 40 B., 59 8, 64,668, 
8,738, 148, 76,0 a, 106 8, 178 
®, 1879, 236939, 2699, 2971 ©, 272, 274 
8, 878,388 ©, 289 8,, 200 8, 817, 323 
8, 392, 30% — Das Sängerbaus 172 ©, 
— Ban eines Bolfsrheaters 115 8., 157 B. 160, 
163, 219, 257 B. 3508. — Oetar v. Redwit 
und jeine Theaterftüte 66 B. — GComits für das 
Valmdentmal 43 B. — Eindrud der Nachrichten aus 
Griehentand 42. — Duell, Berichtigung 45 B., 41, 
62, 55. — Der Debgeriprung 48 8, — art 
51. — Die Gasangelegenbeit 69 B. — Durchreiſe 
von Polen 64 B., PR 8. — Neferm-Bereinsausihuß 
über Schleswig-Helflein 155 B. — Der Refermoerein 
zu dem Frankfurter Beichlüſſen 2608, 79 — 
Derjelbe zu ben Beſchlüſſen der Frankfurter Generals 
verramminnz B16, 317 ©, 1 8; wiederhelt 
Schleswig. Helſſein in bemfelben 324 B. — Eine Rebe 
bes Minifterialratbs Dr. Weis im Neform-Berein, zu 
ben Wahlen und Gerüdten 115 B. — Dus Pr 
aramm des Auskhuffes für die Wahlen 2 B. — 
Berichte aus Deimfelben 128 8, 295 B. — Wuträge 
des Ausſchuſſee 60 B., 62 9,2 B. — Genmlr 
Be — 
trans; Relolution u J 
B. 64 B. 176. — Berbereitung für die bevor · 
ſtehenden Abgeortneten · Wahlen 69. — Schiller Me - 
nument. Gntblllung 108 ®,, 118 B. 127 B. 130 
B. — chiem zu Etzren Schillers 131, 134 B. 
— Zur Scillerfeier 143 B. — Hömerfeier 24 B., 
241 8. — Liebbabertbeater im 1. Mefibenztbeater zu 
wohltbätigen Aweden 99 B. — Verfaffungsieier 148 
B. — Zur Feier bes 18, Ollober 9 B. 25 DB, 
235, 20 B. 291 B. 202 8, — Die Leipziger Ein. 
labung zur Feier 263 B. 264 B. — Hlitorikhe Aus · 
ftellung 738. — ihie 160 B. Wo — 
Kunſtausſtellung TI B. 176 ©, 181 B. 186. 14 
8,228, , NE B., 229, 278 8, 2658 
— Blumenansftellung 117 B., 118 B. — Ausfic- 
fung von Zeichnungen ber techmiichen Lehranſtalten bes 
Königreichs 246 DB, — Der alademiſche Geſaugverein 
74 B. — Die Münduer Heoflapelen 8.8 — 
Berfteigerung ber Eudrio jchen Kupkerficlammlung; 
der Fehr ſchen Kupferftichlammlung M B., 113 2. 
— Albrecht Adams künſtlerijcher Rachlaß 88 B. — 
Knollse Siatue Heintichs des Löwen für das Rath- 
baus 94 B. — vtil. Flotz „Peritletr“ 88 B. — Ger 
dãchtnif feier zum bundertjährigen Geburtstage Jeau 


’ 


Bar 


—5* 760 ®., — Eiunbruck ber preußiſchen 
Wenn —— 316. — Polyttchniſcher 
Bere 7 B. — Angebli über bie Wabl ver 
Stadt filr die polutechnifche ule 117 B. — Dieth: 
en 179 — nF 129 8. — 
er 
willige e eier er 
Turner 297. — Bintervorlefungen 336, — Die neueſten 
—— tes bayrilden Natiiihen WBureaus 
308 2. 
248 2, 38 © 3 — an ve 
— Schießproben aue —* 
m ee deutfchen "Sügenbun Ansfauffes 141 B. 
A er: fatbeliiher @elehrter in Münden 
Bonner Berichtigung ilber diefelbe 292. 
_ eg rl deutſcher Gasfahmänner 143 8. — 
Anwaltstag 147 ®., 148 B. — GEentralverfammlung 
bee fantwirtbicpaflichen Bereins 280. — Bollsoer- 
ſammlung für Schleswig · Holſtein 329, 330 B. 381 
®., 832, 834 — Voiſieineſcher Berein 
35 8, 340,8 DE wem für Schleswig · 
Solftein 78 — 25 Gemeinverollegien an 
den a mit ber Bitte um feine Rücklehtr 336, 336 
B., 337, 398, 339, 


Inneres. Viltung großdeutſcher Vereine an ver 
ſchiedenen Orten 2, 78, 198, 2198, — Berichte 
von denſelben 23 ®., 26, 31.8, 358, 43 B. 48, 
62 B. 64, 66 B., 71 B., 79, 86, 9 8, 97 9, 
102, 107 ®., 110, 170, 176, 296 ®. — Die füb- 
beutfche Zeitung über die Zuffände Bayerns B. — 
Generalverjammlung des —* ine in Bam ⸗ 
berg 49, — .. in Augt 220. — Die Con» 
feription 51 B. — Bayerifher mberein 57 B. — 
Oxoßdeuiche vollever · manung — Urlaub bes Mir 
nifters bes Innern 123 B. — Dos Imterliche Stants- 
banbbuch 141. — Natienalvereineverfammlung in Nürn- 
berg 284. — Theilnabme des Reformeereing an der Abe 
neorbnetenverjommlung in Frautſurt a, MR. 848. — 
Ernenmungen im böberen Bermaltungsbienft 85 B. 106, 

279 B. — Reicheratbsernenmingen 107 B., 197 8, 
> B. 99 8, — Geiekentwürfe für den mächften 
Lanbtag 98 — Auflliung des Landtags 62, 68, 
63 8., 64 9., 68, — 55 Die Sande pre 
ir fen und Die Ken ie frage un Pr 

ir Pt y abl ber Abgeortneten — Ge 
8 66 B. — Pie ——5— 98.9 B., 
105, 106, 107, 108 #., 111, 11 Bläblerner- 
Sammlungen 98. — Die Heindeutiche Partel und bie 
Wahlen; das „präcife Programm“ 106. — Berichiebene 


W e 8 a. B., 8B8 B. MB. 100. — 
Berat * Mir eber der ertichritt&partei ans An · 
laß 5 eonramm 72, 76, 86, 87a. 8, 


26 8 101. — Bu den "beverfichen. 
= — — n B. 108, 109 8., 110. — 
er Reformverein im Berbinbung” biemitz Programm 
N “08,919, B., 101, 104 ©., 106, 
107, 107 B. 109, — Nieterlagen des Reformoereins 
bei ben Wahlen 112 8. — Königlicher Etlaß beziigfich 
ber Neumwablen 81. — Die Wahlen #2 8,, 84, 9 
102 B. 111 B., 113, 115 B., 116 8, ir 147. 
_ — Ber Wahlbesirte 85. — Ende ber Ir 
ifie 112 B., 113, 118 B., 114 B., 
118 B. 7 8., 117 8. — Borverſammiungen ber 
Wahlmänner 1198. — Wahfrefuftate 120 B. 121, 
1218, 126 B., 153. — Gerichte über frühere Cine 


— Frei Sean vlui⸗ 


xbereitungen zur Rüdctehr bes Könige 207, 


us ven mg bes 


Bay 


149 B. — Berfaffungeeifer 166 B. — Der Schul- 
befland ſammtlicher nben Bayerns 289 B. — 
eachun eines Arbelterbildungswereine 316, — 

8. Oftober 270 ®,, 288, 286, 290, 291, 1* 
33 0». — " Körnerieier 334 9., 3 7. 
85. — Prränfiiches Zängerfeft 211. 
er — ku u B. ri Das bayt · 

e Turuerſeſt 182 B. — Das bayeriſche Schllhen · 
ſeſt 98, 100 B., 161, 169, 1718, 181%, MB, 
208, 209, 28 N, 2149, — re 

fteriichen Bereins für Oberbayern 1 140, — 
ramm für das Ein, 188, 14." — Conflict 
eifchen Militär und Surbieuten im Würgburgifchen 197, 
199 B. 02 8, — Telearammme bezüglich der 
Bundesreform an den *5 nach Frankfurt; Antworto · 
telegramme 239 B. — Der Nürnberger Bürgerverein 
305. — Ein Ausflug ins bayerische Hochland 192 B. — 
Das Haberfeltireiben im bayeriichen Gebirge 306 8. — 


Berorbnung bes —e— — im Siun · 
Feel 8 — 


Minifterenti b d 
chleowig · helſtelu ſchen Vereine — En —— 


Bäder: Hiffingen, Hohe Beſuche 86, 164 B., 169, 
169 B. 175 B. 1915 Prreauenz im Allgemeinen 164 B. 
169, 191, 197 B. — NReichenhall. Befuch 167, 189 8 
207 3., 269 B.; Unglüdefall 218 B., 221; die 8 
en der alten Prarchire 230. — Krenth. Der 

rin; Oscar von Schweden; zahlreicher Being 296. 


Das Polytechnieum 64, 117 8, 188 — 
Sibungen bes Stantöraths 142, 


Pof und Eifenbabnen. Gijenbabnconferenz ber 

Landijchen, rbeiniicen, frame, Ray und 

erreichiichen Linien 83 ®,, 86 9,, — Schluß 
derſelben 90. — — Sebaltsaufbeiferung ing Giienbahir und 
Boftperional 172 B, — Das Cijenbahunch im Sid» 
often 96 B., 149 B., 266 — Bierbeciienbahn in 
Münden 216. — Tracirumgsarkeiten i im Innthal 36 8, 
— Gifenbabnanshluß von Nürnberg mach Crailsheim 
101 B. — Der Balnbau nah Weilbeim 154. 
Die Einnthalbabırz beren internationale Bedeutung und 
Widtigkit für Bayern 217. — Die Traunſtein · Neu · 
öttinger Bahn 40 B. — Die „Starnberg-Weilbeimer 
Gijenbabn 161, 167 B. — Nührigteit in Eifenbabn- 

projecten 161. — —— 4 B. — Ergeb» 
nif ber —— 469,518, — Berfamm- 
Verwaltumgeratper; — der Dfibabnen 
105 8,175 8,3518. — Giienbabn zu den Kohlen» 
beramerfeit in Stecfbeim in Oberfranken 32 9. — 
Bahnſtrecke: Waldſaſſen · Eger 79, 262. — Die Eröff- 
mng ber Babn Kr ningeo aftraffingen 27140. — 
Gifenbabn von Regensburg nach Denauwörth und Gunz · 


burg 201 B. — Gifenbabn von Nördlingen-Wafler- 295, 303 


alfingen 227, 285. — Conferengen zur Erleichterung 
und Beicleunigung bes Berlehrs 79, — Direlter Eifen- 
bahuberlehr mit ben niebereheinifhen Stationen 1008, 
— Der Mddeutſche Eifenbahnoerbanb 152 8. — Der 
neue Babıhef im Wilrzburg 129, — Eiſenbahnunſälle 
281, 2888, 2989. — Der Anſchluß am bie Rhein- 
Nabe: Bahn 109 DB. — Uebergabe ber Eijenbabn von 
Um nah Memmingen ⸗Kempten u 155. — Bahn- 
projecte Keipten · Junebrucd 147, 167. 


ESMEITRU LEN: —— — dem Chiemſee 
ung dee dwig auf dem Bo- 
eg ri — ee 204 B., 205. 


Zelegrapben, Wusbehmung bes Zelegrapbens 


Kanäle. Der Ludwig · Denau ⸗Main · Ranal 228 9. 


bes Lanbtages 125 B., 124 B., 185, 1458, netzes 168 8, 
— ng 122, 122 ®,, 142, — Die Einbe 
ru 


‚148 ®, 153°®. — Der made Landtag 
und die Bora m 147. — wartete Tbrenrebe 160 8, 
128 — ereitungen zum Panttag 160, — Pros 


amm zur Exöffnung beffelben 174 B. — Zumen- bu 
an bie Bereime zur Beförberumg ber Pferd 
berbayern und ber Pfalz, I u * ————— 
aha Kreiecomits fir M — Die 
lanbwirthſchaftſichen —— 8* 8 1368, 
161 B., 165. — Yantwirtbihaftlihes 73 B., 148, 
105, 209 8,3158 — Die Candräthe 135 8, 
166, 167 B. 170, 1798. — Die fer eigen 
53 B. — ET Ernteergebnif =. 1863 a 
irectorftelle zu Deibenftepban 
2 a Ok 148, Tin, 276, 277 B. 3 
ſeſt 169, 1708, 176 B, 337 B. #98, MB. 
— En "Mogiftratatcichtuß file Aufpebung des Mider- 
ſpruchorechts ber Gemeinden bei Anfähigmadhungen anf 
Lohnerwerb 1658. — — des Perionals an 
ben — — 285, 26. — Miniferielle Bus 
laſſ Colpottage einer Natienalvercinoſchrift 10 
—— wegen von immitteln 


Wuſitfeſt im Verbindung mit dem Ohtebere, 


Juſtiz. im eigenes Yuftizminifterialblatt 141. 

— Ku eng a er 172 8, 3389. — Beich- 
erböhung für Lande und Zezirfsrichter 308. 
venb tes Jahres 1862 fein Tobesuribeil voll» 

jagen 52 8, — Miniferieße Belauntmachuugen zum 
Vollzug ber neuen Gelege 578. — Vermebrung der 
Notasiarsfige und Motarftellen 64 B. 7118. — Er 
nenuung Meier Netare 105 B. — Die Netariatötaren 
119, 235 a. B. — Eine neue Netariatögebührenerd- 
nung 161 8, — Berurtgeilung wegen Prefivergeben 
—* —** —— Kur — zu ann 

uftienen I ung wegen y ei 
ter Bierfabrilanen 323 B. — Unterſuchung wegen 
Haberfeletreibend; Urteil 164 ®,, 188 B. 
308, 316, 3178 — — — Binie * 
Haberjeibtreiber 305 B., 
319, 308. — —— —33. * der Ferdi 
als Beidworenen 185 8, — Tie Frage über bie Zu- 
läffigfeit des Judeneides beim Eaffationebof für bie Platz 
323 B., 46 Eommiffionsarbeiten für 
einen gemeinfamen bentichen Crilproceß im Hanuever 


Bay 7 


und nes beſouderen ba Civif. 
Eeedanetn Ineen a — 
em ——â— — — 


Aeußeres. Nete vom 1. Januar am das — 
Cabinet in Sachen bes rg ie ar: 
balten zu demſelben lberbaupt 7 882, 
97, 88 183. — Eircilarnete Beben in 5 
F Zukunft des Handelevertrags 53 B., 55, 56 2, 
ee | ber Generalconferenz tea Zellver: 
Erffürung Preußens zu ſezterer 
8B1, 8 a. B. — Die — —— eteng umb 
— 66; Baden 83 und Preußen 94. — Ger 
neralgollcoufere Üs tie Cemmiſſate zu — An 
tunit derſelben 70, 28, Der 
benorfichente ———— * — Cröffnung 
28,838, 84. — Vertagung während Oftern 
91 B., 98 ©, — Unmwehllepn des bawerißhen und 
mürembegilden Bevollmächtigten, Etellvertretung bes 
Erfteren; Wiedergeneſen Beider 86 B., 2 = B. 
— Wiederzuſammentrint nach Oſtern * ®., — 
Berichte 110 B. 115, 118 ©, 137, —8 *5 
156, 156 &,, 159 ©,, 160 B. 174, 17, — — 
ſerien 147. Berti Tirculardepeiche in 
sul Bi Belereinsangele 1195 B.. 1. 133 
—* 140, 178 8., 19 4. eb. — "Zum Haudels · 
140, 147. — 24 bes preußiſchen Ber 
—e n zur bayerijchen Denkichrift vom 25, April 
bezünfich ber Bollfrage 160 B. 201. — Rüdäuberung 
Bavernd bierüber 170, 179 B., 10,188. — 
Depeiche an bie nabeftehenden Regierungen und Punt- 
—— 


tationen zu einer reinbarung über bie 
gr zn mehrerer Regie 
rungen 186, ehterreichiicher Exlaß 


an ben — 2 laden in ber Zellftage 182, 
— Cüchfishe Erklärung auf ber Gonferen 191. — 
Der Drud ter @i tolle ber Gonferen; 198 ®, 
— Schlußſidung 199. — Die tur Bayern angeregte 
Separatzellconferen; ala Beorconferenz zu ben Berliner 
Gonferemien 217 8,, 243 B., 2629, 363, 27759, 
279, 280 8., 281, 281 8, 283, ), 285, 289, 206 ©. 
— Das Er; mift 295 ©, 299, — Der öfterreidikche 
Bevollmã zu ben Münchner Conferenzen 276 B. 
— Die Kogifiratur der nam Eenfereig 302 8, 
Bayern, Kurdeffen und Hannover in der Zollfrage 
247. — Der Bovellmädtigte bei ber Zellcenfereng ım 
Berlin 299 2. — Zur Berliner Zelleonieren 316, 
858 B. — Die Anträge Bayerns für die Verbands 
— Über bie Erneuerung ber Zoll 
318. — Baperiicher und ee Preteft 
gegen ben 33n Zoll · und — 
Preufriche KUndi Zollver · 
ciusvertrãge 539. — Ein —— 
90 B. — Diploematiſches Feſt zu 
* der a des —* — 
3" gegen dv. Biemard 672. 
_ —— eines —— von Herzeg Friedrich won 
Schleewig · Helſein 342 B. — Matrieularumlage für 
Schleowig · Heiflein 350 B, 351 B. — Wechſel In ber 
preuhiſchen Geſandtichaſt 308. — Beitritt Bayerno zu 
der öfterreihiihen Ertlarung in Sachen bes Delegirten- 
projectes vom 22, Januar d. 3. 37. — Die Paltung 
Bayerns in ber  beiftein"ichen Angelegenheit 
328 8,3878, icatien des Handelsvertrans 
— - —* und a B. — 38 
ererg der Refermſigaten in rm a. 
294, 295, 295 B. 296, 297, wie. he, 
299 8., 300 B. 301, 308. — Der ang 


Bayerns gegen bie liſche — 08. 
— Die frame Einladung zum fFürfiencongreffe in 
varis 314, 315. — Bayerns Antrag am Bunte zur 


rung Bu einifchen Thronfolge 362, — Zur griechie 
; bie Wahl bes * Wildelm von 
ee zum griechiſchen König - B., I 
— Angeblicher Protel gegen bie Beſetzung or 
— —— 109, 109 2 A 128. 
veriiche Grlanbte ven Athen jur; berielbe 
— m: Unt mg der Reife: Anient- 
belt im Dim, ri nach nen 38 9, 408, 
98,648, 9 B, 74, 122 8. — Berbaftung 
tes bayerischen en im Arben 68, 69, 708, n 


75, 76, 82 B. — Freiprechuug beffelben 104 8 — 
Deſſen Antunft in Münden 110 8, 112 B. — Eu» 
burgs Beitritt zum IR g vom 24. Jauuat 1857 
43, 738, 1158. — Bavem-Deiterreih; Staatsver⸗ 


trag bezüglich der ng u öffentlicher Urkunden 92, 
93, 100 8, — Rewe Gtappenconvention mit Defter- 

142, 228 9, — Nadtragseertrag zum bentich- 
Öerreichiichen Telegrapbenvereinevertrag 274 ®. — 
Staateverträge zum Schutze ber Berrenbeeiinung 
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116 8, 23399 8. — Uebereinfunft mit Baden wegeu 
tes geoenieipen Schuges der Waarenbezeichnungeu 
1572. — Vertrag mit Meiningen wegen Trennungen 
beiderfeitiger Staalsunterthauen 149 B. — Der Han 
telövertrag bes Zellvereins mit ber Türkei 1678. 


Finanzen. Die fehsjährigen Finanzperioden 214. 
— Bolleerertnung 77 B. — Die Staatseiunahmen 
1918. — Etaatsfguftverleofung 9 B., 20. — 
Neicript, die Anlage verleoster Kapitalien bei dem 
Aprocentigen Eiſenbabnanleben betrefiend 915 B. — 
Berorbnung bezuglich der öfterreihilchen Zwanziger und 
Zebntrenzerftüde 345 B. — Die baperüüche Huperbefen 
und Wechielbant umd ihre Ermeit ;. Bauffilialen; 
Banfberichte; das Pfandbriefinftimt 56 B., 37, 
91 8., 186 B. — Banfeivitente; Banterträgniffe 
181 #., 1%2 8, 365 8. — Etatutenrewifien 409, 
— Chluf des Panfınlebent 158 8. — Die allge 
meine Vranbverficherungsanftalt 125 8. — Ban 
disconte 280, 281, 310 B. — Zum Milngeertrag vom 
24. Januat 1857 41B. — Eilenwert: Marimiliaus · 
hiltte 122 B. — Das bayerifche Redinungsroeien 139 B. 


Krieg und Kriegsmeien. Ernennung eines 
Kriegsminiftere 63 B. — Gintreffen deſſelben 89 B. 
ping ordentlicher Militäretat 218 B. — Die 
bayeriiche Lantwehr 36 B. — Gendarmeriepenflenen 
umd Genbarmerie 37 ®,, 52 8, — Pferdeverlauf bei 
Artillerie und Cavallerie BR, WB, 6 B. — 
Der militãriſche Turmunterricht 56. — Betanntmachung 
zur Suftung des Prinzen Earl 114 B. — Umbilung 
der Envallerieregimenter 193 B. — Armeerebuttien 
76. — Keine Rebultien PB. — Die Etadt- und 
Felungscommandantichaiten 89 B. — Die militäriichen 
Dienflesworidriften 105. — Armecbefebl 124 B., 142, 
142 B., 143 B., 41. — VPenflonirung des äÄlteften 
Offiziers in der Armee 125 B. — Ernenuung ven 
vier Geucrtalſtabechefe 1718. — Woflenübungen; 
Manöver 186, 198 B. — Yager auf dem Vechield 
243 B., 244 B., 204. — Die Bundesintpeltion 235 B., 
244 8, MB, HT B. MIB. — Beutlaubungen 
202 8, — Conflict griſchen Militär und Gimvobuer- 
fehaft in Bellingen bei Wilrzburg; Berichtigung 197, 
1908, 2028, %4 — Sammlung im betreffenden 
Regimente für Die Abgebrannten in Bellingen 206. — 
Armeeiermatien 268, 339, 399 9. — Zruppenbis- 
Ication 269 B. — Berminberung des Prälentflantes 
in ber Armee 276, 270, 280, — Aborkrung ven 
Militär gegen Haberfelttreiber 805 B. 307, 307 B. 
309, 308 B., 310 B, 319, 30 B. — Erhöhung 
ter Yöhnmng ber Unserofficiere 350 B. 


Handel und Gewerbe. Gute Folgen der Eiien- 
babıwerbintung des Donau unb I ed 80. — 
GünftigeeRejultat zehmjähriger Crtverbefreibeit in Nbcin- 
baterin HB. — Neue Gemerbsconcefjionen in — 
206 B., 281. — Zur Gewerbefrage 2978. — er 
werbeſachen 58, — ice Eröffnung bes Dia 
ſchinenhauſes des allgemeinen Gewerbevereins 107 8, 
— Biebeinfubr nach Bayern 1018. — Wirerjprecdhende 
Beichlüffe verkhiedener Hantels+ und Gewerbelammern 
in Sache des preufich-Franzöfichen Hanbelswertrags 
48 B, 139 a, B. — Die bayeriichen Handelstammern 
über den preufilchfranzöfiichen Handelsvertrag 139 a. B. 
— Getreideverleht IB. — Geſuch von Brawern um 
Freigebung der Biertare; Bejcheid Gierauf 39 B., 56 B. 
— ——— 119 B. — Sammlung von Ex⸗ 
eingeriffen indiſchet Induſtrie 158, — Berorduung in 

veff des Hauſirhandels 256. 


Kirche und Cultus. Proteſtantiſche Abtheir 
fung. Eiberufung einer aufererdentiihen General: 
funede im der Malz (fiebe Weiteres bierüber unter 
Nbeinbayern) 36 B. — _ Preteftantiicher Gortestienft 
in ©. Blafin 42. — Die Bittirift der bayctiſchen 
Breteftanten an die Königin ven Spanien 157 B. — 
Einnseihung einer protenantifchen Kirche in Dowaurörth 
282. — Berortnung bezüglich der kirchlichen Aufgebete 
von preteftantiichen Werfobten 290. 


Katboliiche Abtheilung. Hirtenbrief gegen bas 
Daberfeibtreiben 318 8, 
Minjteristentichlichung Besilglih tes Auffichtorechto 
auf tie ſraelitiſchen Euftiiägemeinben 187 ©, 
— * I ch 4 t. = er a 
A unftausftell . — Ein 
Mebeillen Sale Im A. Stanger 32, — Künillere 
unterftägen; in 63 B. — Die biefjährige große 
Kunftansfielung TI v. — Erpebnifie ber interwatio- 
nalen Kunſtau in Milnden 306 B. — . 
ner Nunftiverein, Generalverfammldii 32 B. — Die 
Münchner Pimakottet 300 B., 301 B., 307 8, 
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308 B., 40 B., 358 B. — Reue Ehreumitglieder 
ter Afademie 355. — Alademie ter Wiſſenſchaften; 
freier Des 104ten Stifiungstages 84, 88 U. — Fre 
Im 32 8, 8 R Plenareerjamınlung ber 
itorichen Gommiflien der fönigl. Alademie ber Wiſſen⸗ 
ſchaſten 287, 288, 250, 208 B. — Wahlen der Gom- 
miſſion 349 B. — Berkammlung bes Berwaltingsaus- 
ſchuſſes 228, 235.9. — Das germaniſche Muſeum 
156 B. — Geichent König Yubwigs an baffelbe 164 8, 
— Beitrage zum Aulauf ver von Uuſſeß'ſchen Samm ⸗ 
kungen 20% — Die Gemüldegallerie in Huneburg 
207 8, — Die Bemültegallerie im Landauer Alcfier 
207 8. — Arnolds Modell zur Schllerſtatue in Berlin 
87 a. B. — Künftier-Dinifen 149 8. — Die „Satuw 
day Reviero“ und ihre Kritil Über Die moberme beutjce 
Kunft in Münden 347 B., 348 B., 30 B. 


Univerfitäten und Schulen Prüfungsceom- 
miſſien 169 B. — Bilnfziejähriges Jubiläum des Mat · 
Joſeph · Stiftee für bie toerbiiche Jugend 100 B., 1498, 
1508. — Auſſẽeſung des Corps Bavaria zu Erlangen 
13 9. — Minifteriele Beflätigung der Anflöfung AT. 
— Die Berufungen tes Dr. Biempen und bes Dr. Herz 
nad Grlangen 39, — Rechtogutachten ber BE 
Univerfität Über den Procch ver Heiner Zeitung 185 
— Fir Doltoren Yinswurm und Beoit der mericimifchen 
ee in Münden 32 B., 79, — Münchner Univerr 
ktätaberichte 102, 111, 142, 160, 362. — Erlanger 
Univerfitätsbericht 352. — Arrefie ter Münchner Ztur 
bierenten au chammer 128 B. — Frequenz ber 
baverifchen Umiverfiiäten 36 B., 160, 168, 188 8, 
340 a. B., 352, 369. — Die Yebr- und Hörfreibeit 
an ber Univerfirät Münden 139 a. B. — Senatoren 
wabl in München 212 8. — Des Keftors Rebe jur 
Stiſtungeſeier ter Univerfitit Münden 179 B., 108, 
— Befürterungen an ter Umiverfität Münden 79. — 
Die Sroptilhen Sturenten in Münden 1479. — Er 
fung ber Potofiinit 328 B. — Preisitagen der Uni 
verfität Münden 188 ®,, 191. — Berufung für 
Dineralesie nach Würzburg IB, — Antrittsrete des 
neuen Relters 341. — Wirzburger Univerfltärsbericht 
369. — Die Aueſtellung von Zeichnungen und Mo- 
beflirarbeiten ber gewerblichen Zeſchenichnen in Bayern 
46 9, 252 B. 269 B. FOL, 779 8, 0 U, 
281, 2868. — Das erzbifchöfliche Seminar in Scheyern. 
eine Privatanflali 1528, — Die techniſchen Schulen 326, 


Kammern. Die Gröffmung; die Threnrede, dereu 
Einbrud 175 8, 176, 185. — Berichte allgemeinen 
Juhalis 166, 177 8, 215, 2449. — Abtreſſe von 
Nirnberg an bie zweite Kammer für Schleswig 169 B., 
178. — verſenaiſtand berielben 176, — Verlängerung 
tes Landiags 226, 226 B. — Bertagung 212, 273 B., 
274. — Aulammentritt ber eaue ſchliſſe 
beider Kammern 84 B. 


Erſte Kammer Ernennung bes erſten Bräfie 
benten 148 B. — Aueichufwahlen 174 B. — Eon 
fitnirung ter Sammer der Reicheräthe 170 B. — 
Die Atreffe derſelbeu; Wall ter Depmatien; Weber 
reihung 182, 182 ©, 183 B., 189, — Ovation für 
den König aus Anlaß deifen Nüdtebr vom Fürftentag 
247 9. — Bericht deso Stratsfchuldentilgungs-Com- 
miſſars ber Hammer der Neiherärbe 212, 261. — Die 
Machweifuugen über Stantsjhuld, Staateſchulden ⸗ 
tilgumgscaffe und Gruudrenteueaſſe pre 18961 271 
B., 272 B. — Der Gelepenmmwurf, ben Credit file bie 
aufererdewtlichen Militäcberirinifte file 1863—67 be+ 
trefiend 225, 262 B., WI3B, 58, 272, 2729, 
275. — Das Gefeh Über Einfiibrung ber Baperischen 
Gelege in meuerworbenen Gebietatbeilen 273 B. — 
Das Nechtragepeſſulat, ten Mehrbedarf fir tie Ger 
richte und Bezirteamter betreffend 225, 267 B. 268, 
273 8. — Das Rachtragepeſnlat, der Minifterien 
tes Innern umb tes Cuims 273 B. 274 8. — Kiſen⸗ 
balmangelegenbeisen 225, 973 B., 275. — Eifenbaht- 
geieh 272, 2728 — Die Abtilzung ber Finanz 
Perioden; Ablehnung 225, 250 B., 262 B., 263, 265, 
270 8, 271 B. — Die Aufhebung der lurmainziſchen 
Berordunng Aber Veräuferung von Immobilien 225, 
— Die Hai everlage Über die Boll» und Handbels · 
werbältnifie ber Sutunft 73 BR, — Der Grieentwurrt, 
tie allgemeine deutfche Wechſelorbnumg betreffend 225, 
— — | wegen Erlaß eines Terigeſetzes 275. — 
Bericht bes Beſchwerdeauoſchuffes 251. — Bericht bes 
Beritiensansichuffes üÜber eine Reihe von Gifenkabn- 
anträgen 951, — Wahl ter Mitglicer ber Archiv- 
eontmifiion 251, — Wabl der Miglieder des eich 
gebimgaamsfchuffes 254, 255 B. 256 B. — Die Ein ⸗ 
derufung ber Ocehgebungsausihüifie 273 ®., 274. — 


Aweite Kammer, Eintreffen ber A en 166, 
— Borkeipredhungen 1708. — ichte allgemeinen 
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Zuhalte 166, 167 B., 172, 177 2., 183. B. 197, 
215, 220, 229, 37 8, 34 DB, 26, 378, 
271 8, 273. — Mandateniederlogungen 2128 — 
Vräfirentenmabl 172, 172 B. — Antritterede bes erfien 
Brüflpenmn 173 DB. — Die Barteien 175, 218. — 
Abrefie; Commiffionswahl; Beratbuug; Entwurf; An- 
nabıme des Entwurfs, Deputatien; Weberreihung 177 
B. 178, 178 B., 179, 181 B., 12 2, 184, 14 
B. 185, 185 8, 1%, 186 B. 187, 187 B., 188, 
185 B. 159. — Gindrud ter Adrefie der Neicherarbe- 
Lammer 189 B. — Wabl ter Ausihüfie 1893 B., 188 
2. 189 B., 190 B., 19. — TFbätigleit der Aus 
ihäffe 235, — Das Betum ber Kammer Über ben 
prenßiich-frangefiihen Gumpelsvertrag 185 8. — Bor 
lagen: @kefeßenimwurf, dezllghich des Baues einer Eiſen · 
bebn nah Ingelſtatt 155 B., 261, 87,307 8, 
268, 268 B., 269. — Gefttzentwurf, einige Beilin- 
mungen ber allgemeinen deutichen Wechſelorduung bes 
treffend 1779, 102, 2068, 211 8, 212 B., 214, 
201, 254 B., 256. — Geſetzentwurf, die Rachweiſe über 
tie Berwendung ber Staateeinuabmen und über dem 
Stand der Stantsichultenzablungstaffe betreffend 177 8, 
193 9, 225, 226, 230 8,, 331, 2408, 250, 251, 
26, 265 B. — Vortrag über die Stastsandgaben 
245, 245 9., 249, 29 8, 2350. — Gefegentmwurf, 
Über einen Erebit für außerordentliche Miſtarbedürfnifſe 
1992, 256 8, 337, 288, 200, 259 B., 260, 270 
B. 272 8, — Geſthentwurf, Austelnung ter State 
rijenbahnen betreitene 193, 261 B., 266 B., 267, 268, 
268 9, 269, 270, 274, 272, — Gutachten bes Aue · 
ſchuſſes über bie neucn Gilenbabnprejecte 204 B. — 
Geleemmmwunf, eines überarbeiteten Givilprocehgelelgent 
wurfs nebft Einführungspeieh 107 B., 210. — Gelege 
entwurf, ilber Modificationen bes allgemeinen deutſcheu 
Dandelsgeiepbuche 210, — Der Juftigetat für die achte 
—— Nachtragopoſlulate 199, 200, 218 B. — 
achtragscredite tes Staatsminifteriums des Inneru 
und Eultus 269 ®., 271 B. 275, 273 8, 2. — 
Der Bericht des Schultentilgunge-Commilfäre ber 
Kammer der Al ten 200, 248, 249 B., 20, 
— Gejchentwurf, bealkalich des Malzaufihlags 215 8, 
— Die Rehnungsnachweilungen, bezüglich des Denau- 
Main · Canals 245 8, 248. — Die —— 
niſſe der Donaw-Dampiidififatıt 227, 290 B. ĩ 
der königl. Salinenverwaltung pre 1859-61 239 B. 
272 ®,; der Zollgefalle 242 B., 44. — Die Erträg 
niffe der Eifenbabnen 228, 290 B, 231; ter Polen 
242 B., 244; ber Telegraphen 245 B. 47. — Die 
Berordnung, „die Tara für unbearbritete Tabale“ ber 
trefiend 241. — Die Verorbmung, bie Auwentung tes 
herzogl. ſachſiſchen Ue oſſeuer⸗, beziebungsmwaile 
Bollgeieges betrefiend 241. — Der Haudelsvertrag 
zwifchen Bellverein und Paraguay 241, — Mittbeir 
lungen der tenigl. Regierung über Zoll- und Handels 
verbältniffe 239 B. — Die Nachweiſungen aber ben 
Aufwand für das Staatebauweſen 256. — Die Zell- 
und Haudelsverbältuiſſe file bie Zukunft 273 8. — 
Die Einführung baverifcher Geſehe in meuermworbenen 
Gebielotheilen 273 B. — Die Wablreelamatienen des 
er Fr — Fe — in der 
Vialz — Wahl des beſonderen ungs · 
ansicufles 249, 254, A B., 200. — —— 
Einberufung 255 B. 26 8, 274. — Kammer 
äuferung zur beutichen Nefermacte 234 ®., 235 8, 
= ag Er. ger DB an bie —— 
* — Anträge: a eng ber Finanzgperio 
1716 8, 194, 197, 206 ®., 208, 210, 5 auf 
Abänderung bes Wahigeſetzes 177, 194, 214 B., 216 
8., 217, 220, 221; auf Aufoebung der furfürfil. mainz- 
fen Berorenungen für Beräußerung von Immebilien 
14, 197, 206 B, 209, 210; auf Revifion des Tar- 
geſches vom 28. Mai 1852 194, 197; auf Vorlage 
eines Geſetzes zur Erweit und en A 
Kammer ber Roichsrätbe 225 B. 226, 238, — Liſen ⸗ 
bahuantrẽge 204 ©, 2078, 214, 218, 229, 269 B.. 
274. — Antrag auf authentiſche Interpretation von 
Gontreveröftellen bes neuen Etrafgejegtuchs 204 B., 
239 9, 241; bezüglich bes Lautwebrinſtitute 204 ©. ; 
auf Revifion bes Heerergänzungsgeieges 218, 221, 
225 ®.; auf Derabfegung ver Werktagsiculpflict 
210 B. 214, 267, 273; anf Errichtung eines befon- 
dern Berwoltungegerichtäbois 225 B., 261, 262, 263, 
2654, 369 B.; auf Negelung der Nechtsverhältwifle der 
Vorſchum̃ · und Eretütbanfen 225 B., 238; auf Abande · 
rung einiger Artilel des Gerichtsverfaffungs« und Nor 
taristönefeges 242 D,, 244; auf Vorlage einer neuen 
Gewerdeerduung im Sinne der Gewerdefreibeit 210 B. 
225, 232: auf Vorlagen zur Reform ber Pfälzer Or 
meinbeverhältniffe 215 ®,, 292; tie Abldäbarfeit der 
Schmied» und Badehebaften betrefiend 218, 221, 242 
B. 244; bie Beizichuug bes Muigl Bergärars Et. 
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Ingbert zu ben bertigen Diftrietslaften betreffeub 256; 
bezůglich eines Geſchemwurfs Über Amertifirung von 
bayerischen Staatspapieren au 218; Bor 
lage eines Geſetentwurfs über Regelung des Militär 
u ns für Behfung ber Mnträy —— n 194, 
Ausichu ng ber e und Petitionen 2 
02, 204 B., 210, 216 B., 221, 225, 229, 238, 
244, 256. — Interpellationen; bie Gemeindeverhält- 
wife ber Pjalz beirefiend 196, 261. — Die zeitgemäße 
Erweiterung der Kammer der Reichsräe betreffend 
206 B., 209 8., 210, 212 B. 213 (225 B., 226). 
— Die Anwendung des franzefiihen Stempels anf bie 
Eifenbabnfrachtbrieie betrefiend 207 ®., 210, 220, — 
Die Reerganifation ber techniſchen Lehranſtalten betreffend 
239 8, 240. Bollzug des Schuldotations⸗ 
geieges beiteffend 245 B., 247, 259, bezüglich der 
eeglichen Berimmungen über das Bierſudweſen 249 
$ 250; ter Auoscertung der Gentralfiftungscaflen 
in Fulda 24 B., 256; der Grlädterung der Brand« 
gen 259. — Peritienen: tie Nürnberger wegen 
Schleewig · Helſicins 210 D,, 212 B., 214, 325, 230 
B., 232; ter Kanzliſſen an tem Arpellationsgeridten 
wegen Gebaltsanfecherumg 229; ter Wawaffifienten in 
Dberiranten um Gebaltserbägung 218; der Statt Am · 
berg, bezüglich der Ginguartierumgslaften 233; ven 
Braͤuern wegen Brechung des Maljes und Rüdver- 
gütnng tes Lelalmatzauſichlage 218, 229; Freigebung 
ter Vrobtaye 225, 2932; tes Komite's ber Donnerd- 
berger Eifenbahn 229, 274; auf Ammentung des 
Gentarmerie- Penfiond- Regulativs auf bie bisher bei 
Civilanſiellungen unverſergi gebliebenen Gendarmerie ⸗ 
Venfioniten 238. — Landtageocrlingerung 255 B. — 
Die Schluhrcde Des zweiten Präfiventen 275. 


Die bayeriiche Preife. Die „arzeitun 
Münchner Wahlen 118 B. — Die „Bayerische Zartung“ 
Über das Ergebniß ter Landtagswahlen 127; über den 
Bund, Bayern und bie ichleswig-beiflein'che Frage 344 
B. — Der „Nürnberger Cerreipendent" und die „übe 
teutiche Zeitung“ 158. — Tie „VBayerifche Beitung“ z 
ichlesmig-beifteinihen Frage 330 B., 349 B., 350, 
Dir „Sugentfreund“ 103, 


Berſchiedenee. Gin bavyeriicher Veteran bei ten 
preufäihen Grinnerumgsfeften in Berlin 100, — Ber 
leihung eines Zuſchuſſes an bemieiken von König Lud ⸗ 
wig 181 — Ein Eelbiimorb 100 B. — Die Nubmes- 
balle in Kelbeim 51 B,, 151, 234 B. — Ueber bie 
Gnmürfe zur Kelbeiner Befreiungeballe 342 a. B. — 
Die Eckſinung ter Bejrciungsballe bei Kelheim 214, 
242, 277 8,, 2893 B., 289, 289 B., 293, 2939. 
204, 24 B. — Konig Lutwigs Einfarungen zur Er 
difning 290 B., 293, — Ein Aufruf aus Nürnberg 
für Schlesmeigedelfiein 152 BD. — Etatifiihes 168, 
— Tas „Krantiurter Journal“ gegen Bayern 169. — 
Die Ulrichelirche in Regensburg 178 B. — Brand in 
Bartenlircen 255, 255 B., 36, 256 B. 261, 362 
B., 263 B, 34, 265, 266, 367 B. 272 B. 319 
B. 358 8%, — Die Unterfiigungebeiträge für bie 
Hilfobet üͤrftigen in Schleswig · Helſtein 363, — Un? 
meldungen ven Freiwilligen zu einer ſchletwig · belſiein · 
ſchen Armee 60. — Ey für Schleewig · 
Oelflein 327 ®., 328, 328 B., 329, 330, 30 9, 
331, 232 B., 340, 358 9. — Zur Stimmung flir 
Schleswig· Hoiſtein; Sammlung 8, 329 B. 334 
8, B, 337, 333, 310, 42 B, 343 B., 345 
B., 347 B., 348, 48 B. 349, 3%, 3513, 356 
358 8, — Zuſammenlunft Siterreichiicher und Deuts 
cher Yauttagonitglieder in Nürnberg 328, 334, 384 
B., 36, 3118, 343, 3439, 348 B. — Deren 
Aufruf om die Mitzlieter ter deutſchen Bolfswertre- 
tumgen 342. — Ütrefien am Serzog Fricdrich ven 
Schleewig · Helſtein 329, — Grllärungen zur Rims 
berger Aufammenkuuft 343, — Woreflen von baheri ⸗ 
fen Erätten an ren König für Schleewig · Holſtein 
345 8, — Betheiligung am der Berſammlung deut ⸗ 
ſcher Bolkswertreier in Krantjurt a. M. aus Bayern 
851 9, 3583 8, 358 8. 


Roeinbayern (Pfalz). 
Gerneinberatbswehlen 41 B. — Wahlen zur General 
ynode 45; teren Eröffnung 1028. — Zur Gentral 
funete 115, 205. — Konigl. Entihlichung zu den 
Beiplüffen berjelben 205. — Pie Hanbelstanuner in 
Lutwigsbafen für den Sandelswertrag 47, — Der 
Reforinverein 74. — Zum Handelswerteng und Zoll» 
verein 202 a. 8, — Vom peoteftantifchen Berein 314. 
Die Kammerauflifung und bie Neuwablen 87 a. B. 
— Ürgebniffe ber Urwablen 1138, 114 B., 159, 
116 B. 117 8; ber Lanbtegsmahlen 122 ®., 144, 
147, 254. — Die Vüljer A cten 173 B., 202 
a. B., 206, — Geſuch der Lchrer von Franfenbel 

Regäfber zur Allgemeinen Zeitung. 1869. 


au ben 


229; vom 2498 
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wegen Theilnahme an ber allgemeinen Lehrerverſamm · 
fung 10), — Reactivirung eines Beamten 363. — 
Hfäljiches Schũtzenfeſt in Zweibrüden 224. — Depu- 
tation aus Kaiferslauterm zum Leipziger Oftoberfeit 


. 


Baziın, Antoine, firbt 10. 

Beauchamp, Lerd, grefbritanniidher General unb 
ft. Hammerberr, firbt 266, 

Beder, lutderiſcher Cenſiſterialrath und Stabıpfarrer 
in Frankfurt a, M., flirbe 1806 0. ©, 

Deders, Profefler in Münden; deſſen Borlefungen, 
über die Schelling ſche Phileſephie 129; deſſen Er⸗ 
Härungen zur Frobſchammerſchen Sache 136, 141. 

Bedeau, framzöfiiher General, ftirbt 307; deſſen 

eichenbenängmfi 308 B, . 
1: Sag Profeffer der Matbematit in Denn, 
stirbt 9° 


Veitzle, Mejor, ehr fiche Unt 
er er goericaliche erſuchung gegen 


Belgien, Königreich. 


Ertranfung bes Könige, Langenbed comfultirt; von 
ihm coperirt, Wiererbolte Operation 13, 15, 31, 34 
B. 81 B., 165. — Das Befinden des Königs; Rüd- 
fäle; Grbelungen 41, 51, 72, Ch, 44 8, 108, 163, 
275; defien volljiäntige Genefung 196, 310. — Der 
König für einen Theil des Winters im Oberitalien 
259 8 — Die Feier der Threnbeſteigung 205, 2U7. 
— Der König in Oſtende 219. — Geſchent des Aünigs 
an ten Schillerverein 160. — Geburtstagefcier des 
=. 33 8 — Beziehung des Königs zu ber 
Cand datur des Prinzen von Helftein-Hidoburg auf 
ben grichlihen Thron 92 B. — Schiederichterſpruch 
bes Könige im ennlilc-brafiliichen Handel 174. — 
Beſuch des Königs Georg von Griedenland 279, 288, 
— Der König als Schiedsrichter im amerilamiſchen 
Streit 222. — Die meritaniihe Anpelegenbeit 2356 
a. B. 242 8, 252, — Die Aubienz tes amerifani- 
ſchen Ariebensapoftels Jewett beim König 225. — Die 
lünftige Kronpringefiin vom England mb tie familie 
bes Bringen Chriſian von Dancmark zu Befuch 66, 
— Reiſe des Königs nach Deutſchland 279. — Haie 
bes Königs nah Baten-Baben 283, 30, — 
Königs Beſuch bei dem König won Preufien in Baden ⸗ 
Baden 286 B., 299 B., 300, 309 B. — Reiſe tes 
Königs nach der Schweiz uud Jralien 29. — Reiſe 
bes Königs in die Ardeunen Kid a. B., 361, — Drr- 
ſelbe auf jciner Billa am Gemerice erwartet 299, — 
Aufenthalt dajelbit 3060. — Derielbe zu Beſuch mach 
Miramar 2097 B. — Berichtigung 305. — Des 
Königs Nüdtebr 306, 810, 315. — Die Königin 
Vietoria in Zaren 227. — Der Herzog von Brabant 
in Aegypten; eine Rebe befjelben bezüglich auf tiches 
Land 6, 18, 4. — Nüdtebr deſſelben nad Kairo 
von ter Meile auf den Einai 61 ®,; befien Nüdtehr 
in bie Heimath 72; defien Reife von Madrid nah 
Liffaben 130; deſſen Reiſe mach Nza 359 B., 361. 
— Empfangs-Autienz bes neuen preufiichen Gefandten 
94 B. — Durchreiſe ber Krouprinzeſſin von Preußen 
55 8, — Beſuch des krenprimlichen Ehepaares von 
Preufen BI B, 

Hauptfiabt. Polencomit; Meeting 74, 83, 86, 
— Peotitiicher Morbveriuch eines Polen gegen einen 
Pelen 121. — Die Erkrankung des Bürgermeiitere; 
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Sprachen 34 B. — Nüdierberung einer Ki in 
Mecheln ven Seiten der Proteftanten 286 Pa 

Zuſtiz. Eriminafprecefi genen einen Venedictiner- 
mönd wegen Unteriglagung 281 B. 


Aeußeres. Heiratbepreject 67. — Haubelswertrag 
mit Spanien 102. — Der preufiiic-belgiihe Oandels · 
vertrag 103, 124, 138. — Der preumch · belgiſche 
Bertrag zum Eduy tes literariichen Gigentbuums x. 
219. — Scheldezoll ⸗ Angelegenheit 37, 67, 96, 5 9, 
102, 140, 185 &, — & Ablöiung bes Scheldezello 
102, 108, 207. — Gonierenz zur Ablöjung des 
Scheldezolls 142, 1%, 197 9. — Nalde _— 
berfeiben; Unterzeichnung 108 B., 199, 201, B. 
— Der haufich · belgiſche Bertrag Über den Scheldezoll 
13 B. — De 5 Über dieſelbe und über bie 
Maasihififaber 128. — Abſchluß ber belgiſch ⸗ bollandi · 
khen Berträge 134. — Schreben in An 
gelegenheit des Scheldezolls 150 B. — Bertrauliche 
Berhanblungen zwiſchen Rußland und Aramtreih in 
ber polnifchen Ftage 274 8. — Zur Parifer Eongrefi- 
ciuladung 328, — Die beiglihe Antwert 320, 338. 

Armee, Die Gapellmeifier der Mifitärmufllen 29. 


Finanzen Steuern und Zölle Zur An- 
ae m. Se 67. — Die nt 

elten 95, 102. — Die Procamirung der Freiheit 
der Edle S 8. 

Kammern Senat. Verbhandltungen über ben 
Scheldezoll, Minifergebalte 68 U, — auf vie 
Verträge wegen ber Eelvgjollablöfung 1508. — Sit · 
ungsberichte 74. — Die äge mit Preußen 144. 

Abgeerdnete. Wiederzuſammenttitt 15. — Das 
Reerutirungsgeieg 15 8. — Mandatenie 67. ⸗ 
Bubdgeisverbantlingen; Kriegsbudget HB, — Ver» 
ſchiedene Verbandlungen 31 B. 136, 146 8. — Bır- 
tagung 31 B.; Über Oſtern 94 B. — Fertſehung der 
Budgeiberathung. Erledigunng 46 B., 62, 67, 85, 
MH B., 143. — Fernere Geſchichte der Verhandlungen 
49, 62, 66, 67, 74, 74 ®,, 109, 149. — Zur Ab- 
ſchafſung der Todesitrafe 67. — Annahme des litera- 
riichen, bes Handels» und Cchifffahrtsvertrags mit 


Des Preußen 139 B., 143. — Aumabme bes Handelsver- 


tragd mit Spanien und Itafien 143. — Der Handels 
vertrag mit ber Schweiz; die Iſtaeliten fin ber Schweiz 
und in Belgien 99, — Annahme ber Verträge mir 
Bremen, Lüdel, Frantteich, Morbamerifa und Hellanb 
über Abtöfung des Scheldezolle 145; deßgleichen bes 
Maas Drmäfferungs- und Handelsvertrage mit Holland 
145. — Geſebentiwurj über Me Unterrichts-Stipenbien. 
Die Berbantlungen und Kämpfe. Gntlihe Genehmi- 
anna HM ®., 118, 133, 136, 142, 149. — Neue 
Seſſien. Die Thronrede 317. — Eröff durch 
den König 310, 316 B. 317. — Ueberraſchender 
Gindrud der Threntede 316 B, — Adreſſe 322, 353 
®., 361, 862, 364. — Bureauwahl 352. — Der 
Dinifter des Innern gegen Gimwirtung ber Beamten 
auf Rammerwablen 325 B. — Berichte aus der Kam 
mer nem. Jubalts 322. — Prüfung des Wahlactes 
in Briigge 351. — Butget 358 v. 


Delgifche Preile. Verurtbeilung bes Journal de 
Bruxelles 55 8. — Antauf ves rseur buch 
bie Regierung 108, — Der Keletel“ 107 0.8. — 
Belgiſche Blatter über die merilsnifche Kaifermwlirde 

B. 


beffen Ted 202, 204. — Beltätigung des neuen Bür 972 


aermeifters 354 B. — Eröffnung ver Kunſtaueſtellnug 
218. — Auffübrung einer Felcantate 233. — Ber 
Sammlung der UArbeiteriereine des Yantes und teren 
Beichlußj zur Beſſerung der Lage ber Arbeiter 275. 


Minifterium. Ernennung des Fürſten v. nr 
und Seren won de Weyers zu Staateminiſtern 142, 
— Der Ausfall ter Wahlen und das Miniſterium 
165, 297 0, B. 


Inneres. Neuwahlen ber Municipalität von Ast · 
werren ; der Bürgermeifter will abtreten 6, 9 ©, 29, 
34 8. — Kiünfilerultigung au den Bürgermeifter 
Loos in Autwerpen 96. — Antwerpen und tie Schelte- 
zollakläfung 218. — Vereinigung der Alt- und Jung. 
Liberalen 138. — Die Mnftigen Wahlen 150 B. — 
Au ten Wahlen 160 B., 163, 163 B., 165, 165 B., 
185 ®,, 257, 283. — Die Leweuer Wabl U. — 
Unterfuchung wegen ter Wahlen im Bellane 252. — 
Dir Wablſteg des Diinifers Regier in Tourmap 257. 
— Die Geuitindewableu 303 B. 304 B., 905. — 
ne der Alademie 46 B. — Bevöllerunge-Staliit 


Kirchen und Schulen. Königlichet Beichluß im 
Bezug auf Bewerbungen um Lehrſiellen ber neueren 


Berſchiedenes. Meetings zur Abſcha ber 
Toresfirafe 66. — Katbeliſchet Congref in Mecheln 
199, 233, 236 B., 297 B., 238. — Montolemberts 
Rede auf demielben 2338 — Die Ultramentanen 
über denſelben 242 B. — Gongrefi der „Association 
pour le proßr&s des sciences morales* 1, 269. 


Denien, Vroſeſſor, D. 9. W., Stubienlebrer in 
Nerbenburg a. d. T., Mirdt 14; Retreleg 32 B. 
Benttowstt, Mitglied ber preußilchen Kammer ber 
Abgeordneten, deſſen Prorek in Kralau wegen Theil» 

nabıme am bolniihen Auiſtand 338, 340, 
Bertheim, Rubelpb, Freiberr von, großb. babiicher 
Kımmerberr, flirt 9% D,, befien Beertigung 97. 
Berg, Graf, faiferl. ruffiicher Geuetal der Infanterie 57, 
Berg, Graf, militärifcher md Jatus des failesl, ruffi- 
ſchen Etatibalters in Warſchau 95; Näheres über 
beufelben 109 ®.; beiten Aufunft in Warihan 101 
®,; beffen Auigabe Dafelhft 102, 179, 247 8.; beiten 
Unmebliein 169 a. ®.; Berichte über deſſen Thätig« 
feit unb Energie 1093, 109 B. 214, 327 8,; beiten 
befinitise Ernennung zum Statthalter ven Pelen 
311; deſſen Tagebeſehl über feine definitive Er⸗ 

nennung zum Siatthalter 322, 
2 
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Bergen, Alerander (Marie Sorten), flirt 322, 

Berger, Jeſeph Nepomut, Dr., Abgeordneter für ben 
dſerreichiſchen Reichotag 86. 

Bermutb,v., blöberiger volizeiprůſident von Berlin 153. 

Berna, Dr., L. 1, Generaltonful im Grefiberzegthum 
Defien 148, . 

Bernau, 9, König, bayerücher Cenſul in Atben; 
beifen Schichale ſiche unter @ricchenlan und Bapern 
Aeuferes), munmebr ſonigl. bateriicher Conful im 

rielt 277 B., 3008, 

Befler, »,, königl. preufiicher Danptmtann 68 B., 69. 

Beurmann, ©, Arila-Neiienver, ſtirbt 00 8, 

Beuf, v., Fönigl, preufiiher Erfientenant, deſſen Bitt- 
geſuch an den König von Preufen 64. 

Biedermann, Carl, Prefeffer, Redalteur ber Deut- 
ſchen Allgemeinen Zeitung 188 ®., 260. 

Billauft, Stastsmmifter in Frankreich, ſürbt 289; 
deſſen legte Etumben 240; deſſen Beerdigung 2. 

Bilhofsbaulen, Freiherr, Jehn v., ebemaliger 
Generalftaböchel im Der ſchleswig · helſtein ſchen Armee, 
firbt 235 0.2. 

Dlaul, Friedrich, protefantiiher Dekan und Plarrer 
in Germersheim, Iugendichrififteller, ficht 94; Nelro ⸗ 
log 207 9. 2 

Dlenter, Fonis, General der nordamerilauiſchen Union, 

irbt 328, 


flir 

Blittersporf, Freiherr v., greſth. badiſchet Etaate- 
minifter und Bunbestagsgelandter; beffen literarticher 
Machlaß; Berichtigung bierüber 197, 204, 

Blome, Graf, neuernannter L 8, Geantter für 
Münden 363, 364. 

Blumentbal, v., lonigl. preußiſcher Negierumgspräft- 
tem in Sigmaringen 161, 14 B. 

Bobrowsli, Stephan, revolutienärer Etabtchef ven 
Warſchau nnd Miglie des Nationalcemite; deſſen 
Tod im Duell 112. 

Begdaneowiez, bereischer Tod BO, Ir 

Bihmer, Dr., Johann Fr., Stadibibliethelar zu 

tanffurt a. M., ftirbt 247; Relrolog 2098, 300; 
ber bemielben 301. 

Bollmanı, Carl, ficht 282; Berichtigung 285. 

Bombartt, kenigl. bayeriicher Oberftantsanmwalt 139 8, 

Benin, v., Oberpräfident, weirtlicher Känial, preufiiicher 
Gebeimerath 31 B.; beffen Dienftentlaffung 182. 

Benin, v., königl. prenfiticher General 81 B. j 

Borajelbt, Kirchſpielbogt in Schlesmig-Helfiein; 
deſſen Amtsentiegung 172. . 

Berrien, — ton ber Geſchwernenſiſte geſtrichen 
13, 15, 16, 

Bosco, meopelitantiher General, bas Haupt ber fog. 
Beurbon · Verſchwörung 136, 

Beſſe, franzöſiſchet Contre ⸗ Admiral; deſſen Ernennung 
zum Commaudeur des weſtindiſchen Geichwaders 30. 

Braffier de St. Simon, fönigl. preußiſcher Ger 
fanbter von Turin abgereist 32; köuigl. wilrttem- 
bergiſche Orbeusverleihung an benfelben 35; Ankunft 
deſſelben in Comftantinopel zur Webernabme feines 
neuen Veſtens 92, W, 

Braestrup, Bebeimeratb, louigl. Bänticher Gefanbter 
in Atben 187 B. . 
Braun, Edler v., herzegl. ſachſen ⸗· altenburgiſcher wirl · 

licher @ebeimerath und Miniſter a. D., ſſirbt 230. 

Braun, Jehann Wilhelm Jeſerh, Preſfeſſer der 
Tatbofiihen Theolsgie in Boun, fürht 276 D.; deſſen 
Teſlament 283; deſſen Nelteleg 356 B. 

B — 8 Julius, deſſen Wintervorleſungen in Münden 


Braunfchweig, Herzogthum. 


Das Alledialvermögen bes Herzege 168, 183. — 
Juwelenſchatz des Herzegs Earl 265 B. — Staatsrer- 
tag bezllglih ber Threnfelge 86, 168. 

Hauptftabt. Aufruf zu Errichtung von Denfmalen 
file die Hergoge Carl Wilhelm und Friedrich Wilken 
37. — Cängerfeht 184.. — Berfammiung beuticher 
Ingenieure 241 8, 250 B.; deutiher Geſchichts / und 
ultertbumöwereine 265 B., 273 B., 278 8.; fir 
Schlteweg⸗ Holſtein und Prinz Friedrich ven Auguften- 
burg 329, — Die Antwort des Staetominiſteriums 
auf berem Adreſſe 338. — Der Magiftrat für Schles 
wig · Helſtein 347. 8. 

Juneres. Neuwahl für bie aueſcheidende Dälfte 
ber Abgeordueten 206 a. B. — Yubiliumefeier ber Rd» 
tebr Herzog Friedrich Wilhelms 847 B. 

Cuttus. Kirchliche Freier bes 18. Oftober 273 8, 


Der Landbtagsausihuf in Sache der Thron» 
erletigung 86; in der fchleswig-helftein'ichen frage 178. 
— en des Landtags 358, — Eröffnung 
8, 0 B. 
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Bremen. 


Wahl eines britten Newierumgsichretärs 149 9, — 
Die Einführung des deunchen adelsgeſehbuches au · 
genommen 25 B., 29, — Breimich ⸗hannoveriſcher Ber 
trag Über Weſerverlicſung 249 a. B. — Der hanſich 
belgiſche Vertrag Über den Echeitezell 143 B. — Das 
grorite dentiche Buntetſchichen 214 a. B., 262 8. — 
Stimmung für Schleewig · Helſtein 331. — Berfamme 
lung für Schleewig⸗Helſtein 334, 82, — Aufpradye 
tes Tomitös am bie Bürger MO a, B.; tes Borflans 
= = deutſchen Ehilgentuntes filr Schleswig. Holſtein 


Bremerhaven Stecung ber Auswanderung 50. 
— Der Feſtzug zur Feier ter Reihswerfaflung 92. 


Senat. Ellarung bes Senats über das Handels 
gefetzbuch 155. — Oeßenuſches und münblices Straj · 
verfahren 157. — Die Theilnahme am Fürftenteg; 
Vertretung 224 B., 226 8, 297. 


Bürgerihaft Tie Teilnahme am den Leipziger 
—5 Er 18. Iltober 278. — Antrag fir 

blerwigedelftein 351, 339 8. — Interpellationen 
wegen ber Abſtimmung aut Bund über Edhleswig- 
Hoiſtein BAT. 


Berſchiedenes. Berbercitungen zum deutſchen 
Schutzenfe &. — Bem Auoſchuf für Das deutſche 
Bundeeſchiehen 169. — Mihliebige Mafnabme dee 
breimiſchen Poſtamtes 859 B. — Das bremiche Poſt 
amt und die preufifche Polizeigewalt 104 B. — General · 
verammlung des nerbtemtichen Lloyd 123. — Zur 
50jährigen Gebenkfeier ver Befreiung Deutſchlaudo 125 
a. 8, — Cinlatung zur Berathung über eine wilrdige 
Feier 191 B. — Iciniten-Diifiion 147, 165. — Zum 
öfterreidhiichen Reiermpreject 2935 a. B. — Ankunft 
ter für ben Jahdebuſen beftimmten preußischen Danne 
kbaft 358. 


Brodmann, 2, comes Romanus 74. 
Vrobeljer, v., lönigl. baveriſcher Generalmajor; befien 
Ernennung zıım Commandauten bes Netilleriecorps 


3278. 

Broglie, Kür, Albert de, deſſen Aufnahme in bie 
Afstemie des sciences morales et politigues BU. 

Brübl, Graf, zweiter Bicepraͤſident des preußtſchen 
Oerrenhauſes 42. 

Brünned, v., Oberburgaraf 88, 

Bubbandel, der deuſche 0 B. — Gbeneralcer- 
ſammlung der fübdentichen Wuchhänbler 160 B. — 
Deuijche Buchbänbterveriammlung in Coburg AT, 

Bubbenbrod, Freiherr v., DOberfilientenant a. D.; 
Mitglied tes preußiihen Dervenbanfee, ſtirbt 266, 

Bugenhagen, v., Hauptmann, ftirbt 28 B. 

Bullinger, U, fönigl, bayeriſcher Stubienichrer; 


deſſen „ofjene Briefe” gegen Proſeſſer Arobihammer - 
200, 


Bulvowstp, g- v., Mnigl, ſächſiſche Hofichan- 
fpielerin 115 B. 

Bunfen, Heofratb, Gbemiter in Heidelberg; deſſen 
Ernenmung zum großb. batilchen Geheimeraib 322 ©, 

Buol-Schanenftein, Graf vo, f. k. Erminifter 
62 8; deſſen Aufenthalt in Paris 98 8, 

Burger, Freiberr vu, L f. Marineminifter 42. 

Buſch, Oberft, vormaliger Commantant des Franl- 
furter Bundescontingeit» Bataillens; Handſchreiben 
des Kaiſers von Ocfterreih an denselben 297. 

Buß, Hofraih und Prefefjer in Freiburg; deſſen Er⸗ 
bebung in den öfterreichiichen Rıtterftand 323, 

u. . n, ur Lönigl, preußiicher Regierungspräfttent z. D., 
tirbt 7: 


€. 


Gallier, pelniſcher Infurgentenchef 213, 

Callier, Brofefieor und Scheſſe ter Etabt Gent, 
flirkt 257. 

Euampigniano, Oberſt, rumänifher Patriet, beffen 
Leihenbesänguif in Buchareft 181. 

Carlomig, Freſfrau ©, framefüiche Schriſtſtellerin 
und Ueberfegerint, flirht 131. 

Carter, obn, engliicher Admiral, ſſirbt 102, 

le, Rus, Hamburger Schaufpieler, ſtirbt 

a 


Geleutane, Bernardo, neapolitanifcher Mater, fiirht 
Gerutti, Ritter, Generaffefretär des itafienifchen Mi 


niſſere bes Acußern 105. 
Cheſham, Lorb Charles Erompten, flirkt 320. 
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Ebevalier, Michel, franzöſijcher Cenater ; preufiicher 
Orden am beirielben 310, - 
— Donna Thereſa Barberini, fickt 


Ebina, Kalſerreich. 


Die Taipings 5, 37, 126, 228, 51 B. — Die 
Webellen in Tunſing 126. — Neuefte Nachrichten aus 
China und Jaban 49 B. CL, 99,028, 
108 ®., 178 a. ®., 196 ®., 198, 224, 232, 234, 
eh * ey . = a. B. 3108 3279, 
330 a. B., 8: 367 B. — Die Dim 
in China 271 9, —— 


Auswärtige Angelegenbeiten. Reclamationen 
* Fan or 5 20 B. — Rauficatien 
preußiſch · chiu ſiſchen #75. — Angtebli 
Allianzrertrag zwiſchen China 1m Japın 302 


Armee und Kriegsweſen. Framiflige Kriegs-⸗ 
inftrutteren 1. — Ausfichten für bie kaiferlichen rungen 
251 9. — Von ber Erpeditien gegen Rantiug 75, — 
Ton dem Ariegeihanplag gegen die Zaipinge 9, 106, 
147 8, 216. — Sien der Taipinge über bie Haifer- 
Iihen 95, 106. — Sieg der Kaiferlichen über die 
Taipings 216. — Bertreibung Vehterer aus ber Nähe 
von Tierstfin 147 9, — Ein franzöfliher Schifis- 
lieutenant Oberbejeblshaber eines dinefüichen Corps 120, 
— Gin franzöfifher Oberſt, Ueberläufer zu ben Tai- 
rings 277, 312, 

Cochinchina. 

Berſtarlungen aus Frantreich 89, — Aufſtand umb 
Beſchwichtigung beflelben durch die Frangoſen 120, — 
Gorenplag bei einem Diner 178 8, 


Chlumezty, GHiferifer, ſirbt 91 B., 92, 
Cbriſt, Proſeſſor Dr., 44, 48, 
Chriſten be 34, 37, 350, 44, 45, 69, 76; Um 
wandlung feiner Ztrafe 34. 
Shriftides, von der griehiichen Natiomafverfainiung 
zurüdberufen 79; deſſen Abreife aus Paris 79 8, 
Ehriftie, bisheriger eugliſcher Geianbter in Rio 95, 
Cialdini, italienicher General, befien Krankheit 295, 
Gieconi, Tbeobald, italienischer Dichter, ftirbt 125. 
Ci ala! t Mai: peinifcher Jufurgentenchef ae 
en Verwundung, Aufhebung, Ted 108; 
vefien Ende 1108. ° — 
Eipilproccherdnungscemmifiion (f, Hannobern 
Clarus, Profeffor Dr., Geheimer Mebieinalrath in 
ee F ef 
aus, Dr, Carl, Profefſer der Phileſephie en 
Entbebung 126 ®, Pure, 
Elvbe, Lord (Eir Colin Campbell), großbritanniücher 
Feld maricha 205, 206, 2188, 42 8,; ſtirbt 229; 
Mekroleg 231, 2325 Beifegung 233 B. 296; ZTefla- 
ment 268; Deulmal 258. 
Eoderell, Charles Robert, Vrefeſſor ber Architectut 
an der Lendener Akademie der bildenden Künfte, 
ſtirbt 26H; Beiſehung 272, 
Eolenfo, Dr., amglicaniider Biſchef von Natal; bie 
2% wegen beifen Schrift fiber den Pentatend 57, 
‚2,96, 255; bericlbe und ter Erzbiſchef von 
Ganterburg 102; Grflärung befielben 106; deſſen 
Betladung durch ben anglicantichen Siſchef der Cap 
ſtadt, Die Unterfuchung 233 ®,, 363 B. 
Comonfort, Ignacio, chemaliger Vräſident der Mer 
publit Merife, ipäter meritauiſcher General, ſtirbt 375. 
Conant, P. St., ſtirbt 25, 
Sande, ſbaniſchet Gefanbser zit Paris, deſſen Riüd- 
tritt 


Genti, Etepban, Erpedeita von Trieſt, nun Ober 
lautesgerichtöratb in Innabrud 98. 

Coppi, Antonio Abate, beifen Berichte Über Aderbau 
und Biebzucht im der Gampaana di Roma 135 B. 

Gornelins, Peter v., 204, 204 8. 

Eorrao bi Marebolce, früher General bes ita- 
Tieniihen Elipheeres, Aiteistat auf benielben 230 8. 

Cotta, Geerg, Äreiberr v., Löniglicher bayerischer 
Kammerhert, Ebel der 3. @. Cotta’ichen Buch dand · 
lung, ſtirbt 32 B. 33. 34 B., 35, 41, 41 B., 
44, 47, 61 B. 66; Rekroleg 97 B., 8 B. MB, 
100 B., 1041 B. 

Erampton, Sir Ich, engſichet Geſandter in Madrid, 
und befien Gemahlin, ſcheidungepreccü 172 B. 

Creizenach, Dr., Theoder, Lehrer der nichtkatholiſchen 
Schũlet am Frankfurter Gumnaſtun 1. 

Creßwell, Eir C., Prüfident des engliſchen Gerichts⸗ 
bofs für Teftamente und Theſachen, ftirht 216B., 216. 

Creezteweli, Graf, preuhiſcher Abgeordneter, Schrift · 
YA Tätigkeit für den polnischen Aufitand 
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Eubitt, William, Alderman ber Ponboner Alttabt 
und früberer Lorbmayer, Airbı 807. s 
Engia, ‚ italienischer General, neuer Marine 

miniter im Ralien 118. 

Czachoweti, polmöcher Infurgentenchef, Rirkt 326 B. 

Sjarczuneli, ©, königl. preuficer Kammerhert; 
Den REG am den preufrichen Militärfis 
cus 174. 

Ezartorysti, Fürſt v., und der Kaiſer von Frauf- 
reich 47 B,; beffen Antımit in Ctedbeim, Empfang 
83B,., 86; eine Zuſchrijt beffelben an die Allgemeine 
Zeitung Über eine Aoreffe am Prinz Napoleon 113; 
tefien Enänigteit für den Auffſand 142; deſſen Er- 
nenmung zum pelmſchen diplematiſchen Bevollmäch · 
tigten 213; befien Enthebung ven tiefen Funturnen 
823; der Proteft hiegegen 216. 

Ezartorysli, Fürſt Reman, beifen Verhaftung im 
preufiih CO blefien 232, 85 a, 9. 5 

Ezaylewsti, fell in Polen fein 348, 


D. 


Dahmen, grefib. babiiher Gebeimerath, ſtirbt 282 9, 

Dambeer, Johann v., köuigl. baveriſchet Geueral - 
majer a. D., ſtirbt 159; Beerdigung 159 B.; Die 
graphiſches 165 B. 

Damm, .Profeifor, vormals politiſcher Flüchtling, wie ⸗ 
der angeſtellt 300 B. 

Damrömont, Grafev., laiferl. ſramzöſiſcher Gefandter 
in Stutigart; Berfeibung ber wärttembergiichen Kivil- 
verbienftnebaille an denſelben 204 B. 


Dänemark, mit ben Herzogthümern, 
mit Lauenburg und Island. 


Abreife ber Brinzeffin Alexandra nach London 60. 
— Antunft des Priuzen Ehriitian mit Familie in Kepen⸗ 
bagen 107. — Prinj Wilbelm, deſſen Sebn, nah 
Kopenbagen 111 B. — Die griehiihe Throncanti- 
datur des Prinzen Wilhelm von Holſtein · Glüdsbutg 
9, 100 2, 11 B., 185, 151 B. — Prinz 
Chriſtians Conferenzen mit dem König, dem Mini- 


ler des Aeußern und dem engliichen Geiandten 104. B 


— Die Veringungen des Prinzen Ebriftien 107, 118. 
— Annahme ber griechtſchen Arone 115, 152, — 
Zur Hinftigen gricchſchen Megemicheft 113. — Der 
„Ztipentien-Kinig“ 164 B., 192 8, — Die baldige 
Neife mach Aihen 166 8, 169 ®., 228, 299. — Die 
nricchliche Depmtation 104, 135, 160. — Aulunſt ber 
jelben 119. — Aufenthalt 185. — Deren Vorſtelluug 
bei vem König 122. — Intereflane Comverfatienen 
xriſchen dem König und ber Depatation 135. — 
Dontterium 140, — Rath jür den Prinzen Wilhelm 
148. — Der berorftehende Empfang der Deputation 
58. — Der Empfang 160, 162. — Ortenswerleihung 
am dieſelbe 169, — Dant ber Deputation am bie 
Bürgerihait 166 B. — Depitation von den jenilchen 
Zuſeln 158. — König Ckorgs Antwert an die gricchi · 
ſche Natienafverfammlung aus Anlaf feiner Mundig · 
erflürung 224 a. 8, — Die Abreiie BO ®, 7. — 
Künig Meg nah St. Beteraburg 356, 271; nach 
Schloß Rumpenbeim 274; in Lenden 280 B., 281 9, 
284, 288, 280; nah Paris 289 8, 21; befien 
Abreiie von Teulen nach Griechenland 28, 200, 304, 
— Offener Briet des Könige über die Annabme der 
griechiſchen Krone 1718, — Zuſammenlunft der Kür 
nige ven Echreeten und Pänemart 199, 206 a. B., 
207, 208, 210, 215. — Gegenbefuch des Königs in 
Schweden 211. — Der gemeinjame Flettenplan 216, 
— Nüdtehr bes Könige 216, — Der KAönig in Jüt- 
land 221. — Die Berleibung bes ſchwediſchen Wafa- 
Ordens an denielben DI, 228. — Die macgefuchte 
Audienz des in Kopenbasen angelemmenen firiten 
Gartorpefi 152 — Der Tod des Grbpringen Ferdi · 
mand 1845 defien Beifegung 192 B., 194 B.; deſſen 
Dinterlaffenihait 195. — Ablehnung bes Erideinens 
am Fürftentage in Franfjurt a, M. 227, 228, 232, 
236. — Ülte, Über bie Thronfelge im Gludsbur ⸗ 
giihen Haufe 261. — feier des Küniglichen Gchurtt- 
tages 282 B. — Der König im Virgerverein in Flens · 
burg 306. — Unmoblioon des Königs 318. — Tr 
Too bes Nönigs Friedrich VII. 321, 324, 326, — Die 
Leiche Friedrichs VII. 328, 333, 339 ©, 31, 43 
BD, IB, 36 8, 358. — Die Vegräbnife 
feier 362, — Beileid des Mönins Yan Shweben 320, 
_ Zu Thronloige 321, 324. — Der Tod tes Königs 
umb re a gi 
onın . 0. Abplfian IN, 820, — Ein bes Abnigs 
har — ar — IX. 924 — 
Artort Thriſtians anf Lie Adreſſe der Statsbehörben 


Din 


325, 326, — pitatlion um Chriffian IX, 925 ®. 
— Gelboerlegenbeiten und trilbe Aueſichten für den 
König Georg I, 192, 195. — Gonfirmatien des Ad 
nige Geerg I 208 B., 212. — Ehriftians IX. Reiſe 
zum Herr nach Schleewig 368, 363 B., 364. — Bu 
jammentunft der Familien bes Landgrafen zu Heſſen 
und bes Prinzen Chriſſian mit ber enalücden Königs · 
famitie 227. — Alnig Chriſtian IX. unterzeichnet das 
tänisch-ichleswig'ihe Grundgeſeh 326, 328. — Aurienz 
ber Reicherarhemitglieder beim König 327 B., 329.— 
Abrefie der Däntichen Gutebeſiher 368, — Empfang 
einer Deputatien ven 87 Ctädten; Abrefie von Keriör; 
weitere Deputatienen und Übreffen 330, 3962. 
Hultigung und Deputationen aus norbichlesmigicen 
Siadten 332, 832 B., 340; aus Lauenburg 351 8, 
Berbanblungen des Höirias mit rfammtitsatemännern 
333, 3935, 336, 338, 341, 342, 347,35 8. — 
Procdamation des Könige * Einberufung beurlaubter 
olftieiner 354 B. — leibung bes Elepbanten- 
end an den Prinzen von Wales 336. — Arrefie 
von Bürgern aus Chriftiania an ven König 360 2. 


Königl. Hof. Meier der Bermäblung der Brit 
zeſſin Wegantra 75 B. — Beſuch des Prinzen Oscar 
von Schweden 195, 212, 281 B.; bes Prinzen Amar 
bäus von Sardinien 195, 206 a. ®. 


Hauptſtadt. Eiderdänen · Bollsverfammlung im 
Caſine; Relolmionen 90, 2, 4, MB — Er 
fanımlana zum Anichlufi am Ichtere LOS. — Feier bes 


Bruntgeie es 160. — Stimmung nad; Frietriche VII. 
Ted 825, 326, 345. — Abreffe ber Communalbebörpen 
an Ehriftian IX. 325, 3295, — Geſchent Kepenbanener 
Frauen auf den Sarg Friedrichs VII. 335, — Jubel 
feier ter Schlacht bei Sehnſiedt 352. — Inge der 
Deutichen im ber Haupiftatt 9360 9, 


Miniferium Minifter-$triin 11, 105, — Be 
veriichenber Rüsktritt bes Kriegsminifers 195, 199, — 
Der Finanzminiſter zugleich Kriegsminifter 200, — 
Bevorftehenter Rüdtrit des Marineminiftere 357. — 
Zur Lage ber Regierung 212. — Ernennung bes 
Grafen C. Meltle zum Miniſter für Helfiein 329 8, 
— Tr des Miniſteriums Hall 363, 363 


Inneres, Demſche und ſchleswig · holſiein ſche Demen- 
ftrationen 36 B. 31, — Anichtuß an die Landothings ⸗ 
Arreife in Provincialſiädten 47 B. — Belanntmadung, 
bezüglich der Berfaffungserrbältniife Holſteius (Para 
kon 30, März) M, 96, 98. — Ilmihlag der Crims- 
mung, bezilglich der neuen befftein'ichen Ortuung; Br 
denken 105. — Zur Page 142 a. B., 195, 310, 362 
B. — Angeblihe Snipentirumg bes Patentes 291 B., 
296, — AZurüdnabme des Patented 343, 347. — As 
gebliche Tuulaſſumgegeſuche bes Präfidenten der ucuen 
belſtein jchen Regierung und bes Landtagecemtniſſare 
104, — Berſammlung auf Seeland zu Gunfien ber 
Ausionderung Holfteine 123. — Plan der Regierung 
in Berrefi Schlewige 4, 105. — Die Rogierungs- 
— für tie ſchleswig ſche Stänbeverjamanfung 200, 
— ie Mandatenieberlegung im ber ſchleewig ſchen 
Siandeverſanunlung 209 B. — Fatale Felgen der- 
jelben für den Reichetath 235 a. B. — Bekannt 
machung, bejilslih ber Gingwartierung 206 a. B. — 
Ay der Reihe von Geicen jike Holſtein. 
221. — Breoßioriiche Geſebe für Schleewig 255. — 
Baren Bligen-Finede's Erllärung am feine Wähler 
273. — Wafenverbot 342. — Verbot bes Hamburger 
Sonntageblails 142 a. B. — Beſchleumigung der Durch⸗ 
führung Ded meuen Grundgeſetzes ſür Schleswig und 
Dancmart 983, 287, 287 B. 206, 296 B. — Die 
Ausfichten für daſſelbe 206 B., 301 B., 307, 316, 
— Das Grundgeſer und die neueſte Eiuräumung 
an Helftein 328; deſſen Veröfientlichung 392, 340, 
343 a. B. — Die öflentlihe Meinung und daſſelbe 
353 9. — Unzufriedenheit ter Yauermpartei 338, — 
Vollsveriemmiang aus Anlaß berfelben gegen die Eider- 
pelitit 43 a. B. — Befehl am bie bolſiein'jchen Be⸗ 
amten bezüglich der Bundeserecntien 356. 


reife Daniſche Journale fiber Schleewig ⸗Holſtein 
und ben Herzeg Earl ven Glüdeburg 63 a. B. — 
Compatbien ber däniſchen Preſſe für bie polmiihe Sache 
70. — Die Diniiche Prefie über die Canbibatır bes 
Prinzen Wilbelm von Holflein-Mikteburg Fir ben 
griechiſchen Ihren 9, 107, 122. — Gin Schreiben 
des Sekretär der gricchüchen Geſandtſchaft an Dag« 
blabet 148, — Die dãniſche Preffe über die Debeichen 
ten Tonieilspräfidenten wach Verlin uud Wien 169 B.; 
Annahme Des Weichluffes des deutſchen Bundes und 

inen 200, 214 B., 34 a. 9, 2259, 228, 231, 

908, — Die Netbwentigfet eines ſeanding · 
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viſchen Bliudniſſes zur Aueſcheidung Holſteine 209 B., 
212. — Die Berſing'iche Zeitung über das 
Interefle am den Bunbesbeichläffien wegen 

Holſteins 189, — Ein Brief ans Aıben in derſelben 
200, — Diefelbe Über die Erklärungen Balmerftons in 
der ſchleewig · befftein’ichen Arıge 214 8, — „SFlyve 
reften“ gegen Hamburg 224 a. ®. — Pigenbaftigteit 
der aus Arben femmenben Nadrichten 235.9 — 
Dagbladet Über die Bundeserecution und bie bolſtein ſcheu 
Beamten 20, — Breihilre über die neue Verfaffungs · 
vorlage 300 B., 312, — Die Däntiche Prefle zur Lage 
312 B., 340, 349, 354 B., 362, 365. — Officiöfe Er- 
Härung über die Threnanſprüche bes Prinzen von Au- 
auftenburg 329. — Verjchiedene Stimmen über bie Pros 
clamation bes Prinzen von Auguftenburg 330. — Die 
Berbant m mir Preußen ven 1851 über bie bäniiche 
Thronſolge — Broten gegen bie Bundeserecution 
336, — Eintruck Über die Aneschliefting des däniſchen 
Gefandten ven ten Bunbestagsfitungen 333 8. — 
Ueber den Nichtempfang bes tänichen Geſandten in 
Wien und Berlin 88 8. 


Aeußeres. Antwortsmote auf neue englische Noten 
16 8, 17, 23, 258 — Gin ruſſiſch · chivediſcher 
Notenwechſel AT B. — Schwediſche Depeſchen in ber 
deniſch · üniichen Angelegenbeit B. 70 — Ein tiplema- 
tiicher Conflict 83, — Die vermeintliche Fälihung von 
Altenftilden in dieſet Sache WO, — Defterreih für dol- 
ſteins Hilfegeſuch 92, — Die räntichen Crlüfe in Ber 
trefi Edlenwigs HM. — Denfihrift Des englüchen Con- 
Ins in Hamburg über bie ſchleawig · bolſtein yche Frage 
0. — Ematiicdh-bäniiche Unterbantiungen wegen bes 
griechifchen Törens 100. — Zieilnabme an den Schrit · 
ten für Polen 142 a, B. — Irentiide Neten Däne 
mar!s am das Berſiner umd Wiener Gabinet in ber 
fhlesmwig-helftein chen Frage 157. — Witeritand gegen 
eine Bundeberteutien; Berbalten md Anfichten diezu 
139, 12 B., 232, — Cine ſolche als casus belli 
betrachtet 228, 277 B,, 299. — Zum dennſch ⸗· dãmiſchen 
Conflict 165, 219, 302 B., 354 B. — Berzihtläiftung 
Dünemarts auf tie Muſterung der deutſchen Gontingente 
199 B. — Berstiung eines Däniihen Memorantums 
an den Bundeeſeg 297. — Cirenlardepeiche bezilntich 
ber daniſchen Erklärungen am Bundestag gegenüber der 
Bunbesereeution 277. — Emplishe Note in Sache ter 
Bundeseroention 295. — Zur Yumbeserecutien 300. — 
Angeblide Unterbantlung zreiihen Berlin und Kepen- 
bagen in ber ſchleewig · helſteiu ſchen Frage 20. — 
Reduction derſelben auf eine Vrivateerreſpendenz 298, 
34 3,307. — Abgang der polnischen Erperition vom 
Malmoe anf einem banikben Schiif 160. — Zur pols 
niichen Oftiee-Eppetitien 109 B. — Die fhwetiich-täni« 

nm Beziehungen 3628 — Vemübungen zur An 

berung on Schweden und Norwegen in Berlebrs⸗ 
webältniften: Hefinungen auf en Bündniß zwiſchen 
Schweden und Dinemart 169 B., 208. — Einfegung 
einer ſchwediſch · taniſchen Cemmiſſien zur Beratbung 
eines gemcinſamen ans für tee Umwandlung ber 
Marine 214, — Thahſachen in Belrefi Der Arichfiekung 
eines nerbifhen Berdeidigungebündniſſes; Berbend» 
lungen über ſchwediſche Hilfe; Widerſprüche biegegen 
219, 228, 245, 260 a. ®., 287, 287 B. — Unter 
zeichnung der Altanz mit Sgweden 909, 312 B., 
333. — Edmeriihe Hilfe 352. — Zur ſchwediſchen 
Allianz 353 B., 354 B., 363, — Tie framẽeſiſche 
Einladung zum Pariser ürfteneenguß 318. — Ge 
fanbtichaften zur Rotiicaston des Thremwechſele 332. — 
Proteft genen cin in Hambura errichtetes Werbebureau 
333. — Enatikthes umd ruffikhes Berlangen nach Eite 
Iafiung tes Minijterinms 341 B. — Ruffische Note in 
der teuskchrbäniichen Frage 345. — Inſtructien an ben 
täniichen Bındestagsgelandten 355. — Die engliiche 
franẽ ſiſch ſchwediſche Gonfereny 359. — Antwort auf 
bie irentiichen Neten der Deutfchen Ereentionsmächte 365. 


Finanzen. Aönigl. Sanction des Zellgciches 216, 
— Gonfiscatien von Gewebten in Altena 338, 339 B.. 
852 B. — Dünifches Anlehen 345. — Die Verlegung 


der Zellgränze am tie Eirer 960 B., 362, 

Kriea, Das Arieneminifterium und die Ausfon- 
berung eines belfteinischen Gontingents 1%. — Die 
Uebernabme deſſelben durch ten Finanzminiſſer 200. 
— Beränderung im Kriegeminiſterium 229, — Ber. 
m Garuiſen in Altena und Helftein; über. 


banpt Rüfungen; Arbeiten am der Danewirte; Me 
feftigung Frietrihtfiatts 125 ®., 129, 130, 169 m, 
189, 200, 214 ®., 227, 301 ®., 307, 313, 316, 


336. — Lager bei ber Dauewirle 228, — Die Schangen 
bei Neumüntter 356. — Veränderung im Milttärcom.. 
mante für Schleswia-Pelikin 178, — Soneentrirung 
der daniſchen Truppen in Helſtein 214. — Errigtung 
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eined grejen Truppenlagers bri Schleswig 232; von 
demfelben 41. — Zur täniichen Sriegäbereitichaft 
172, 312. — Rene Formation der dänischen Armee 
300, — Aufierordentliche Retrutenausbebung 193, 190, 
203 B. — Einberufung der Tieuſtmannſchaft aus ben 
Seszegtbümern 335. — Zruppenbemegung nad tem 
Süden 339 B., 313 a. B., 344, 362. — Die I 
fpection des Bumnbescontingents durch Bunbesgenerale 
221, 228, 252, 232, 255, 200, 262 B. 267 B., 
274. — Peurlaubungen umer ben ſchleewig ſchen und 
bolſtein ſchen Truppenabtbeilungen 265, 267. — Ber 
enfaltungen zu raſcher Entwidlung ter Sriegeftärte 
29 8, 275, 274, 206, 08 DB, 29, ED. — 
Dänemark und Die Burdesereeution 299, 312, — Ein · 
berufung von Truppen 328, 330. — Bereirigung ter 
Truppen auf ben Nomen Chriſtian IX. 325. — Kür 
frungen 341. — Zurüctjichung der täniichen Truppen 
aus Holflein und Lauenburg 346, 356. — Aueicheitung 
der beiftein’ihen Trurpen aus der Laucuburger Ber 
fagung 354 8, — Tie Räumung vorn Altona md 
andern Orten 359, 39 B. 360 B. — Verbantlungen 
zwiſchen dem daniſchen nnd dem beuticen Commane 
danten über die Raumung 866. 


Marine Beſtimmungen der Marine für ten Fall 
der Bundesergooution 300, — Ausrünung won Krioge- 
difien 330, — Dämiche Vorlehrungen zur See 44%. 


Reichatag. Schließung deſſelben 31, 32 B., 86 B. 
— BWicderäffuung 9%. — Wicdervertagung 274. 


Landething. Arrefirchatte 7, 10 B. — Beant- 
wortumg 15 B., W B., 25, 36, 6 ©, 


Reichsrath. Cröfinung des anferertentlihen 116 
B. — Die Haltung vefjelten 142 0. B. — Im einer 
Frivatverfammlung ven Neicdsrahsmitgliebern eine 
Arreife an den Adnig beihloffen 119, — Sieg ter 
Mintteriellen 123, — Die Abrefle ber ſeg. Pinfen art 
ten König 125 B. — Die Wrrebtebaite 129 B., 138, 
139. — Bericht der Adreß Cemmiſſien 131. — Ueber 
reichung ber Atreſſe 141 B.. 142 0.8. — Die eider⸗ 
dünsfche Richtung ver Reichtratbs + Boridhaft 120. — 
Fehlen zweier ſchleewigicher Mitglieber 120. — Finanz 
minifterrelle Vorlage von Geſehesentwürſen und Ber- 
banklungen; Anwabime 120, 122, 145, 149; (Droben 
einer Eiverzelllinie 120). — Berhandlung Über ten Zell- 
tarif 128, 149. — Zweite Bebantlung des Zellgeiet- 
entwurfe 141. — Die Benition er Herren Bliren ⸗ Finecke 
und Ceuſerten 121. — Berbantlungen über das Normale 
budget; Annabıme bes betreffenden Gries 143, 149. — 
Discuflion Über Schleewig 149. — Schluß der Sefiton 
149. — Neuerlibe Einberufung bes Neichsratbs zu einer 
ordentlichen Seflion; Eröfinung 360, 257, 2740. — 


Vorlage tes Enmmurfs des deuen Gruntgeleges fir Se 


Dünemark und Echleanig nebt Wablgeſet 274, 275, 
2772. 2851, 281 B. 282 B. 296, 301 B. 3049, 
312 B., 313 9, 315 B. 316, 318, 318 ©, 330, 
323, 343 a. B. — Einführung bes bänifchen Wahl 
modus in Ediemmig 333. — Antrag tes Marine 
minifters auf zwei auferorbentliche Grebite 274, 277 
2,298 — Geſebemwurf, betreffend tie Aus⸗ 
ſchreibung zum Eechicgarienit für 1864 205, — Tie 
Rriebenepartei im Reichtralh 304 B. — Gemiſchte 
Berichte 289 B., 392 B. — Bertbeilung einer gefarmt · 
ſtaatlichen Broihüre im Reicharear 312, — Die Aus 
gaben für den Prinzen Ehriftien und beffeu Familie 
200, — Zuriiduabme ber Reiſeleſſen Fler Die Pranzeflin 
Alerandra 335, — Antteg, bezüglich Der ſeblenden 
Mengen Mitglieter 22 8, 205. — Oefegent- 
wurf Über SKriegstacft für tie Jabre 1865 und 1806 
205 — Bewilligungen für dem Sriensminifter 807, 
366. — — — über ben Tod Friedrichs VIL; 
Borihaft Ehriftiians IX. 325, — Weitere Anträge zu 
Geldbewilligungen 349 a. B. — Stantsanfeibe ven zehn 
Milionen 355 B. — Schleswig'ſche Beſchwerden 354 
»., 356 B. — Berlüngerung ber Seſſien 366. — 
Schlufrede bes Präflventen 360 B. — Die Känigl, 
Berkhaft zum Schluß 360 S. — Plögliche Wicter- 
einberufung bes Reicherathe 362, 363, 363 B. 


Verfhiedenes, Einladung und Beſuch däniſcher 
Adeliget in Stedbelm 228. — Aufruf in Kopenhagen 
eingebürgerter Deutſcher 362 B. — Dänemarl und bie 
enaliiche Preffe 363 B., Mi B. 


Schleswig-Holttein, 

Die Auction des Sauptbefee Aurug 4 — Schles - 
mwig-Helftein und bie beutiche Marine 16 B. — Canal 
zu Berbintung ber Elbe mit der Dftiee 228. — Die 
Erbfolge in Schleswig - Helftein, Rechtjertigumg bes 
Herzogs von Auguflendurg 23 B., 350. — Berl 


egu 
ber bolſtein ſchen Regierung nad Vlönz ven derjelben 
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“0, 1258, — Angebliches Entlaſſu 
fiventen berjelben 104. — Die Eulen als Werkzeug 
der daniſchen Propaganda 41 B. — Propaganta für 
täniiche Sprache 267, — Letzte Etlaſſe der Wegierun 
in Plön 859. — Berbot politiicdher Berjammlungen 13 
B. — Allgemeine Mißbilligung deſſelben 129. — Ler- 
felgung ber Preffe 142, — Amtsentbebungen 142, 220, 
3365 ®. — Eintrud der Abrefivcbatte im Lane 61. — 
Deſtreich Flle Heliteins Hilfegeſuch 92. — Die „Ausfon- 
berung” Helfleins 90, 08, — (Märzpatent) fönigl. Er+ 
lab in Betreff ver bolſtein ſchen Berfaffungswerbautnifie 
94, . — AZurliduabne des Patentes 98, 48. — 
reteſt der Helſteiner 107. — Preteſt aus Schleewig · 
elftein 113 ®,, 117, 1:0. — roteft des Pretotoll» 
Prinzen 128. — Die Bejchwerden Echlemwig-Helhieins 
1458, — Dentihrift bes engliichen Konfuls in Ham ⸗ 


burg in derielben 9. — Der deutiche Bund und die 9 


Derzogtbümer 108. — Pie deutihen Grofmädte und 
das Eontener Protolell 145 B. — Boltseerfammtungen 
und Keielutionen für conſtitutieuelle Berbinvung ven 
Schleswig · Helſtein 115, 115 B. — Auflsſung einer 
ſelchen Berkammdung im Reudeturg 117. — Ber- 
fanmfung ie Hamburg, Ibeboe; die Hamburger Mer 
felntienen 121 B., 123. — Maßregeln gegen die Gon« 
verraten zu Tiefer Berſammlung 147. — Ameritaniiche 
Dentichriit Über Echleswig-Holitein an ten amerilani- 
ſchen Geſandten in Kopenhagen 128. — Verhwürtiges 
Erlenntnij im Prefiachen 141, — Zuriften» Conferenz 
in Ihehoe 42, — Verbot tes ſchleewig · helſtein · lauen · 
brachen Turnfeſſes 163. — Verbet des Schlihen ⸗ 
feiten in Huſum 214. — Jahrestag bes Treffens von 
Gutioe 130, — Gonflicte in Altona aus Antaf ter 
Bekranzung ven Gräbern aus ben Kritgen; zu ten: 
fetten 121, 144. — Pelizeiunterſuchungen aus Anlaß 
berfelben 144 — Tadel des Venchmens der Behörden 
bei ben Tumulten in Altona 131, 132, — Gewaltmaß · 
regeln und ſtatle Cinquartirungelaſt 142. — Bermiehrung 
ber tünifchen Eruppen in Holſtein. Riitungen 129, 
130, 141. — Harmonie in ber boljtein'jchen Stäntener- 
kammlıma 43 ®, — Eine neue Verlegung bes Bundes · 
ebiets 130, — Fürſt Gortichatoff und die belftein"i 
ngelegenbeit 132 8, — Wadiente Inſelenz ber bir 
niichen Eoldaten 142, — Genealogie des holſtein · olden · 
burgiichen Gelammebaufes 361 8. — Zur gebeimen 
Geich chte der Berbanblungen bezüglich ber Verzichtleiftumg 
des Herzoge von Angufienburg 352 8. — Bersichte- 
urlunde tes Serjogs Gbriftian von Auguftenburg zu 
Gunſien feines Sohnes Friedrich 347 B. — Die foger 
mamte Berzichtleiftung bes Herzogs ven Auguſtenburg im 
Jahre 1852 341, 42, 361. — Hanbicreiben Herzog 
Friedrichs an Napoleon 360. — Eine Famiſſencenferem 
der Herzoge von Auguſtenburg in Gotba 104, — Prinz 
ersog Friedrich VIII. 834 B. 337, 942: deſſen an- 
nebliche Unebenbürtigteit 335 B., 342 a. ®., 353. — 
Schreiben der Gemablin bes Herzege an Wietoria 360, 
— Herzog Friedrich im Begriff ein jchlesmig-beiftein'ihes 
Minifteriumm zu bilden 326, 330, 391 B., 333, 834. 
— Arefien an denſelben und Depitatienen 398, 341, 
349.; defien Anertenmung ale Gerjog 398. — Die 
ſchleewig · bolſtein ijchen Miniſter 394 8. — Geſuch um 
Bunteebilie 338 B., 345. — Anlehen für bie Her 
zentbänner 343, 316, 357. — Toatigkeit tiefer Re 
ierung Hl, 43. — Veröfientligung ber Beiträge 
ür Schledwlg · Helſtein 365, — Bil ung der ſchleewig · 
belfſein ſchen Arınce 357. — Note des Herzogs am den 
König von Dänemart 343. — Proclamatien deſſelben 
an bie Schleewig · Holſteiner 346. — Antwort beffelben 
ouf versdicbene Adrefien 347, 356. — Der Tob rs 
Könige Friebrih VII. und Schleewig · Holſtein 321 B., 
324. — Die Tironfolge 3233 B., 324. — Cirenlar 
zur Huldigung ber belftein’ichen Beamten 328 B. — 
Verweigerungen ber Huldigung 930, 831 B., 3932, 
333, 385, 336, 340, 341, 343 B., 360, — Ger 
baftebeichle genen patriotische Beamte 806. — Mafie 
regeln im Vetrefi der Bundeserecntien 313, 346, 354 
8., 859 B., Inftrwirung ber belftein'ichen Oberbeamten 
und Bollgenbarmen für den Fall der Bunteserecution 
310 B., BIRD. — Verlegung ber Bollgeänge am die 
Eiver 388 B., 361. — Dünifhe Curtende an Gift 
liche und Beamte zum Nenierumgsanıritt 30 B. — 
Stimmung im Lande 310 B., 337, 342, 348, 344, 
31 B., 358, 364, 355, 961, 364, 365. — Pros 
elamirung des Herzogs Friebrih VIE. von Auguhen» 
burg al® redhtmäfiner Lantesberr 861, 363 B., 364, 
35. — Renbsburgs Angebörigleit am Helfiein 318 B., 
361, — Die Ichleswig-bolftein’ihe Frage umd 
ber Krieg B6B, — Die Dinge in Schledwig · Holſtein 
328, HB, 312, 344, 345, 346 B., 347, 350, 
353, 354, 967, 368, 361, 364, 305, — Das fer 


ng bomer Protetol 332, 335 a. B., 346. — Zur Schles · 


wig · Holſtein · Frage 333, 334, 335, 314. — Zur Erb 


uch bes Prür felgefrage 


Din 


334. — Tin deuch⸗baniſcher Nachtwächter 
276. — Errichtung bänzicher Vollebibliothelen 318 ©. 
— Schichal eines bolſteiu chen Turnfcſtes 255. — Mir 
niſterielle Beſuche in Friedrichsſtadt und Reudeburg 206. 
— Aufhebung Des judiſchen Gerichts in Altena 227. — 
Berbereitumgen zur feier tes 18, Oliober. Die feier 
273 B., 214, 286, 202, 208. — Niitheilnahme 
am der Veipjiger Feier 286. — Das Verbot ber feier 
dur bie Repierung in Plön 292, — Räumung ber 
Altonaer Münze 301 B. — Eitverweigerung des hel · 
ftein'schen Appellatienogerichts 329, — Das Prafitium 
ter helſtein ſchen Ritterihait 335. — Die beiftein-Iauen- 
burgiihen Armerabibeilungen 136. — Danladreſſen an 
ben Grofsberzog von Divenburg 138, 142. — Englands 
und Frantrcihe Stellung zur Fragt 354 B. — Ueber tie 
Bundesrzecutten in Schleewig · Helſtein 175, 289, 320 
., 360, 361. — Die ruffiicen Aniprüche auf bel 
ſiein ſche Landeetheile 348 B. — Scleowig · Helein 
vom enagaſiſchen und vom deutſchen Standruutt 327. — 
Rielet Huldigungsatreffe am Herzog Friedrich 336. — 
Aufruf für Schleswig · Helſſein Ar BB, — Spannung 
ter &emltber; Selina im Kiel aus Anlah tes 
Thrommedpield 324 B., 325, 3236, 227 B., 328 8, 
330, 330 B., 331, 532, 354. — Berbet ter Abger 
ertnietenverfammlung im Kiel 326. — Edlemvia + hel · 
ſtein jcher Preteft gegen den Hultigungteid 329 B. — 
Arreffen beiitein‘{cher Abgeorbneter am ben deutichen 
Bund 331 B., 335 8,, 363, — Allgemeine Stim- 
mung für tie Threnfelge bes Prinzen Friedrich veu 
Auguſtenburg 326. 


Ipeborer Yandtag. Geſchichte beficben 10, 11, 
N, BB, RB, 2, 65.8, 40. — 
Fernere Sitzungeberichte 72° — Bervrrfammlung ber 
chleswig ichen und bolftein'ichen Stänbemitgliever 10. — 
Borlagen am bie Etände 11, — Plefien Praͤſideut 27, 
278. — Der Regierungscommiffär erflärt baf auf tıe 
Erllarung ber lezten Stände in ber Berfaffumasfrage nicht 
eingegangen werte 27,278, 28,28 8, — Line Adrefſe 
an ben König beratben 29, 52, 86, 48. — Autrag zu 
einer ſelchen tur Bleine; der Wertlaut des Entwurfs 
aus der Adrefremmilfien; Wprefitebatten; Schluß · 
beratbung 45, 51, 53,65 a. B. — Die Annahme 
verweigert 62 ®, — Geſeentwurf Über das 
Berhaͤltniß der Auben BI a. B. — Antrag des 
Freiherru v. Blome wegen Apprellalien am den deut⸗ 
ſchen Bund, Mitieirung und Annahine deſſelben 64, 
68, 69 B. — Erklaärungen des l. Cemmiſſare über 
bie Butgetvorlagen 32. — Berbandlungen über die 
Kieler Perition wegen FFreibeit ber Abgeerdnetenwablen, 
Veamienmilliie, wegen dee innern Rechtezuſtandes 
überbaupt 54, 62 8, — Verbanblungen ütr agen 
im Betreff gemeinſchaftſicher Angelegenbeiten 51. — 
Berbandlung über Das Handelegeſehbuch und deſſen 
Einibrung 62 B. — Schließung durch den Königlichen 
Cemmiſſar 8. — Angebliches Entlaſſungegeſuch des 
l. Lantdiage · Comnnſſare 104. — Verſammlung pelitie 
ſchet Neitabilitären in Ihebee 159, — Verſammlung 
ter beiftein'ichen Stände in Hamburg; Ertlärung der 
teffteinihen Stände Für Prinz Frictrich 327 B.; 
deren Eingabe am ben beutichen Bund 3652 B., 968. 


Schleswig. 


Denmnciation in Schleowig 49, — Strenge Verur · 
tbeilung 112 B. — Aus und Über Nordſchleswig 350 
318. — Bur Lage 198 B., 49 a. 8, 330 
2. 349 B. 358, 362 8, 364, — Bewegte Stim ⸗ 
mung 310 B., 3297 8, 351 B. 862 B. — Pirokie 
ſeriſche Gefene für Schleewig 255. — Demefratiices 
Wahlgeſetz für Schleswig 147. — Publication des 
Grantgeiehes für Dauemart und Schleewig 340, 343 
a, B. — Die Brilfung ber Necdtsgiltigfeit der Wahr 
ken 219, 91, — Das Kieler Spruchkollegium zu der 
Bean 238, — Däniihe Dremenfiration in Rlensturg 

16. — Weigerung deo Deputirten-Gollegiums zu 
Schleewig, eine Deputstien an Ebriftian IX. abzuſen -⸗ 
ben 328 B. — Entgegengeſetzte Nachricht 30 B. — 
Anderwärtige Berweigerung von Abient einer Der 
putation an Cbrifiian IX. 331 B. — Brokhlire Naat- 
loefje zu Gunſten der Eprachlreibeit in Schleewig 90. 
— Die dentichen Univerfitäten und bie deutſche Bildung 
in Schleswig 98. — Unterjucheung wegen Bejuches des 
Leipziger Turnfeſtes 255. — Nieberiblagung des Urs 
theile in Sade ber Geringer Fleuenſammler 147, 
— Bornabme der Wahl zum Reicherath durch bie 
Minorität des ſchleswigchen Lanttags 250. — Leir 
Nungen und Berweinerumgen des Homagialtides 339 
B. 340, 343 a. ®., 359, 357. — Eibvermweigerung 
dos Herzogs Carl ven Müdskurg 357. 


Landtag. Mandateniederlegung ven 24 Abge- 
erdueten 203 B., 210. — eng ber Eiche 


Dan — Dem 


vertreter 207, 208, — Die bevorſtehende Ciuberufuug 
ber ſchleewig ſchen Stänteverfammiung 154 ®., 182. 
— Einberufung 190, 192 B., 194 B. — Das Pu 
tent zur Ginberufung 194 B. — Die Eröffnung 
201 8. — Angeblich bevoritchente Schließung des 
Landtags 203. — Yanbtagsberichte 204, 210, — Der 
Schluß deſſelben 216. — Zribünentmfj des täniichen 
Commiffärs 218. — Eröfl an ben Landtag und 
Deftärigung der fchlesreig’igen Spracherduung 221. 


Beribiebenes. Neue Nachforſchungen nach Alter» 
tbümern im ſchleewig ſchen Moeren 225 B. — Scheu- 
tung ber Aalſerin Eugenie an die latholiſche Gemeinde 
im Fiel 318. — Sammlung von Bertranensmännern 
in Altona 342. — Gründung eines Rationalfente 
in Kiel 343. — Das Brielgcheimmiß in Schleewig 
353 B. — Ansprache der Kieler Studenten an tie 
beutide Studeutenichaft 355. — Bermeigerte Pferde ⸗ 
ftelung 358, — Aufruf an die Bewohner von Altena 
358. — Gingaße der Lantesuniverfität am ben beut- 
ſchen Bund; derem Hulbigungsabrefie an Herzog Friet⸗ 
rich VII. 364 B. — Trauerſeierlichteit für König 
Sy VIEL im Kiel 359. — Rebe bei berieben 

2 8. — Pie angebliche Ygalitärsatrefle aus Lauen · 
burg am Chriſtian IX. 359. — Dänifhe Mübfereien 
daſeibſt 359 8, — Boltsverfammlungen 361, 364. 
— Demenfirationen für Herzeg Frrietrich von Augufſen · 
burg mach Abzug der Däniihen Truppen 361 B., 363 
3, 5. — Die Borgänge in Altena nach der Räu- 
mung durch die Dünen 862, 362 B. — Zum Gute 
piang der Bundestruppen 363. — Boltsverjammlung 
in Eimshern 364, 365. 


Militäriſches. Die Bertbeitigungsiinie am Dane- 
wert 888 B., 316, 303 a BR — Die Belefligungsd- 
arbeiten am ter Danewirte 53, 147, 169 B. 150, 
208, 298 B., 209, 313, 319, 338, 346, 351 8, (fiche 
Pänemarl). — Herbitmenöger in und bei ber Danewirke, 
Lager 214 B., 228, 249 &, B. — Parade an ber Dane» 
wirte 270. — Beränberungen im Wilitärtemmanbe 178. 
— Befeftigungen im fübmweftlicden Schleswig 77, 318 
9, — Berflärtung der Truppen in Helfiein uud Schles⸗ 
wig 129, 130, 141, 214 9, 891 B., 382, 388, = 
Zur bönifchen Sriegsbereitihaft 172, 838. — Die 
Einberufung newer Truppen in Dänemart und Exhies- 
wis 208 8, — Gementrieung ber hängen Truppen 
in Holſtein 214, 330, 340, — Errichtung eines grofieit 
Truppenlagers bei Schleswig 232; ven bemfelben 
941, — Barafenbauten in der Danewertöflellung 360. 
— Militärgerichtliches Urtheit in der Umerluchung ber 
Kieler Erceſſe 147. — Verdopplung bes Militärs im 
Altona 329 B. — Befefligung ven Ariebeicheftart 169 
3. — Die Bunbeeinipetion 223, 252, 253 B. 255, 
260, 32 B. — Einberufungs-Ortre für Artillerie 
und Anfanterie 297 B. — Truppenbewegung 308, 
332, 345, 343 a, ®, 45, 345 B., 346, 348, 351 
®, — Düniihe Belagungen in Heljtein 331 B., 332, 
310, — Inſtructienen an biefelben gegenüber ber 
Bunbesereeution 351. — Stellung und Stärlke ber 
täniichen Eruppen 351 B. — Der Geiſt unter bei 
ſchleswig ſchen Truppen 360. — Bferbelieferumgen 356 
B. — Wafregelm in Betreff der Bundesegecution 313, 
331 8, 332, — Beeivigung des Militärs für Chri⸗ 
flian IX. 330 B. — Die ebemaligen ſchleswig · hol · 
ſtein ſchen Offieiere 399, — Düniide Einberufung ber 
beurlaubten Holſteiner 355 B., 356 B. — Anſlalteu 
ur Bertheitigung Rendeburgs Seitens ber Dänen 
Ion, — Der Abzug der Düren aus Selitein 361, 
555. — TCapitulalion holſteinſcher Truppen in Plön 
365, 658, 


Zur Bundbesereention. Bekanntmachungen ber 
Bunbescommtiffäre 360, 362 B., 363 B. — Gimug 
der beutihen Truppen in Ihehoe 363, 363 B. 


Danner, Gräfin, beren Stellung mach des Königs 
Friedrich VII. von Dänemart Ted 324, 3 0.8. 

Darboy, Erzbiſchef von Paris WB. 

an * D von Bergamo, Meifter religieier Muſil, 

irbt 214. 

Teat, umgariicher Parteilübrer 91 ®., M, 96; 
derfelbe und Schmerling 120. — Ein Räuberanfall 
auf denfelben 152. 

De Angelis (fiche unter Angelie). 

Debes, A., Profeſſer Dr., firbe 76, 77 B. 

Deibrüd, Uniglich preußiiher Dinifierialdirecter, 
teifen Reife in ben Orient 190, 133. 

Deiters, Dr,, D,, Privattocent ber Mebicin an 
ber Uniberſtlat Bean, ſürbt 347 0. B. 

Delacreig, 
Neteoleg 24 B. 

Dembinafi, Heinrich, General 75, 

Demi, Emilio, Lirerneſer Bilthauer, firkt 198. 


gene, jrangeftiger Maler, fiirbt 299, 235 
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Dentmale Prim Alberto Denlmal in Lonbon; 


beffen Geſtalt 123; Prinz Wberts Dental in 
Coburg 103 B., 220; Yrinz Alberto Monument 
in Scutbstenfingten (Louden) 165; weitere Bring 
Alberts-Dentmale 201, 297. — Dentmal Ernſt 
Merig Arndto 115 a. B., 143 B. — Beethoven- 
Denkmal 163. — Berbmann-Dentmal in Frantjurt 
a M. 316 9. — Brucks Monument auf dem 
proteftantiichen Friedhef in Wien 119. — Gatbarie 
na's IT. von Kufland 96. — Gavour + Dentmal 
196, — Eiyte (Bord) Dentmale 237, 322, — 
Dahlmann's Grabvenimal in Ben IB — 
Dalberg · Denlmal in Mantbeim 172, — D’Eier- 
Dentmal in Ebatel Et. Denis, Canton Freiburg 
SB B. — Denkmal für Prinz Eugen 41; Ir 
Schrift zu Teßterem 80. — Henrich Poſthumus Deuts 
mal 187 8, 106 8, — Herberts ej Lea (Lerd)⸗ 
Dentmal 186. — Dermanıs Dentinal 67 ®., 85; 
Beiträge zu demfelben 88, 145. — MHilands Deut: 
mal in Deannbeim 161. — Kailer Jeſcph II. Deut 
mal in Bien 167, — Keppier-Dentmal, Beitrag 
des oberöſtereichijchen Landtags 16.5 Beitrag des 
Tiroler Landtages 23, 44; Beitrag des Erzher ·⸗ 
3098 Stepban 38; Beitrag des oberüfterreidhiichen 
Lanbesausichuffes 38; Beitrag ber laiſerlichen Ala- 
bemie in Prag 38; Beitrag des Erzherzog Ferdi⸗ 
nand Mar von Defterreih 44; weitere Beiträge 
87,89, RT, 249; Defterreichs Berbeilinung an 
demfelben 116: zum Seppler-Dentmal 121 ®, 
133. — Körners, Tb, Dentmal 171. — Kefling, 
Getochmiñtaſel an feinem Eterbehans in Braum 
idmweig 50. — Lihs Denkmal in Reutlingen 178 
B., 182, 208, 217 B., 220 B., 921 B. 222 B. 
— Awigs I. und Maximiliane Deulmal ein Kel⸗ 
heim 235, 242, 289, — Luther ⸗Denlmal. Die 
Beiträge 9 B., 56, 134, 14 B. 00 8. — 
Liltzow ſches ru Terre 171. — Denkmal 
ſile Maria Thereſia 41. — Merdch, E., v., Dent- 
mal 196 B. 207 ©, 213 B. 230, 269 B. 273 
B. — Murillo-Dentmal in Sevilla 200, 272 ©, 
— Rule (Oberfi), Denkmal auf Sicitien 221. — 
Palin · Denkmal, König Ludwige Beitrag zu dem ⸗ 
ſelben 52 B., 65, 229, — Silvio vellico · Dentmal 
in Saluzze 92. — Reſſel, Monument, das, Bäi- 
träge Für daſſelbe 23, 24. — Röffingert, D., Dent- 
mal in Ceuvet, Canton Neuenburg 129, — Ediller- 
Denkmal in Münden 108 ®,, 118 B. 127 ©; 
beflen Entbüllung 130 B., 131. — Ediller-Dent- 
mal in Satmever; deſſen Einweihung 184. — 
Schilſer ⸗ Denkmal in Frankfurt a. M. 258, 284. — 
Schiller Dentmal in Berlin; die neuen Moedelle 
biegu 285 B., 816, 317 8. — Schubert ⸗Dentual 
in Wien 92. — Echwarzenberg-Denftmal in Wien 
125, 163, 287, 2R 8, 295. — Rug. Settimo 
Denfumal auf Eieilien 221. — Dentmal für Sim- 
mering als erſter Erfinter bes Prineips ber Tele · 
nrapbie 14, — Denfmal für Freiherrn v. Stein 20, 
172, 296 B. — S;ebenpi-Tentntal 41 B. — Das 
Ubland · Denlmal 57 B., 67 9,, 121 8,259, — 
Das Ublant- Denkmal, Beiträge beber und böchſter 
Verfonen ; weitere Sammlungen und Beiträge 1,68, 
10, 1 B. 12 14.14 92,219, 3,329, 
35, 61, 68, 75, TR, 81, 87, 90 B., 106 B. 
107 B. 112 B. 115 &,, 183, 1%4, 142, 162 
9,173 8,168, 198, 008, 2159, 
IB, — Aufruf zu Beiträgen in Leipzig LT. — 
Die Peiträge aus Deufch-Ochterreih 56 B. — Die 
Ublands-Rube 33 B. — Der Pot jür deſſen Drnts 
mal 297. — Das Ublant»Dentmal im Gentrafpart 
zu Nem-Mort 86 B. — Denkmal für Verbaegen 6, 
— Walpote, Arnelb, ber Gedaule an ein Dentmal 
file den großen Bürger von Mi 48 a. B. — 
Weffenberg- Denkmal 73, 105, 258 8, — Winfel- 
ried · Deulmal 62, 

Derwiſch, Baia, chemaliger türtiſcher Commanbent 
ber albaueſiſchen Operationarmee 91 B. 


Deutſcher Bundestag und Bundes 
verhältniife. 


Die Bildung des Deutichen Bundes umb bie fpäteren 
Reiormveriuche; ertichreiten berfelben: ber deutiche 
Fürftentag in der Bundeefadt; Minifterconferenjen 
2 9, 115, 119, 120, 124 B., 213 B. 214 9, 
2, 221, 222, 223, 224, 226, 226, 227, 228, 29 B,, 
232,238, 2159 — Emmurf einer Reformalte 
des deutichen Bundes; zu berfelben 238 a. ®,, 234, 

,B5 B., ‚237, 238, 238 B., 239, 240, 
240 B., 242, 244, 245, MT, 258, 258 B., 296. 
— Die Abanderungen berielben 250 B., 270, 2841 8, 
255 B. — Die Bundeereform und bie betreſſende 
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Rufe 2, 8, 5, 6, 15. — Das Delegirtenpreject, 
feaatörechtliche Unterfuchung tarlber; badiſcher Ber- 
ichlag; Beichluß mit 9 gegen 7; Tefterreiche weiter» 
hente Erflärung; preußiches Votum: das hat 
in und bas wilrttemberaühe 15, 16, 17, 19, 
22 B., B, 24. 241 B. 26, 25 B. 26,. 27, 278, 
238, 29, 50, 31, 3928,34 8, 35. — Auebleiden 
einer Erflärung Preußens zum Beichtuf der Ablehuung 
tes Delegirtenproiectes 45 B. — Ueber ten „areh- 
deutjchen Senderbund“ (j. zur Deutichen Barteiung) 
41 8. — Die preufiſche Circularnote bejünlich ber 
Unterbanblungen mit Ochterreich Über die Quntrereierm 
49 8,, 50, 538,54 8,58. — Untwertömete 
des Grafen Rechberg bieranf 62, 65, 66. — Deſterreich 
und die Bundesreform 172. — Zur Wideraufnahme 
der Bımbeösrefermangelegenbeit und Preußens Stellung 
biezm 115, 119, 120-124 ®., 229, 236, 297, 231, 
j 2, 236 B., 238, 298 9, 239, 
239 B., 240, 241, 242, 243, 458. — Bertogung 
ber Quntespatentcommiffien 2. — Wietergufammentrüt; 
Berichte; Beendigung der Thätigfeit 125 B., 137 8, 
138, 139 ®., 165, 288, 304, — Pie PBatentarieh- 
bung 297, — Die Spielbanlangelegenbeit; Preuhene, 
eſterreiche Pabens Botum 8, 10,169 — Der 
Einlauf und Bericht von der Eivilprecefcemmirfien 
33 B., 165, IH. 


Bundestagsligungen. Deren Elle 8 8, 
52 B. 60. — Berichte 45 B. 52 3,, 60, 66, 738, 
80, 87 B., 111, 129 ®,, 165, 166, 178 B., 199, 
206, 207 B., 208, 210 B., 213, 214 B. 228, 
2278, 249 a. B. — Die Bundesbefagungsangelogen- 
beit 09. — Luremburg + Tumburgiicher Gentrtiugalismus 
52 8. — Die ſchleswig-beiſtefu'ſche Frage am 
deutichen Band im Allgemeinen 76, 108, 160 B., 
163 B. 256, 02 B. — Die Bundespelitit gegen 
Zänemarf 100, 101, 132, 1328, 13 8. — 
Eipung Über die Beſchwerdeichtift ter beiftein’igen 
Siande; Ueberweiang dieſer an ten holſtein chen Crecu · 
tionsandichnfi; Mittbeiling der dänischen Belanntmachung 
in Betrefi Helfteins; identifche Noren biezu 108, 1118, 
116; tie weiteren @igungen zur Frage 276, 288, 2, 
247, 299 ®,, 304, 30%, 308, 311, 317 B. 30, 
328, 331, 34, 331 B., 335, 337, 338, 338 8, 
343, 344, 345, 316 B., 350, 351 B., 358, 360 B. 
a6, ht, 364.8. — Antrag Hannovers zur Sache 
116, 117, 122. — Autrag Oltenburgs zur Sache 
122 9%, 124, 15. 8,3983 — Diesmburgiide 
Abftimmungen 199 B., 289 a. B. — Tüntiher Preteft 
genen Hannovers und Oldenburge Anträge 119, 122, 
122 9, 124. — Weitere dänische Antworten ımd Er ⸗ 
tlarungen 248 B., 305, 320. — Pepeichen Schwedens 
zur Sache 70 B. — Düniiche Erflärungen und Bum⸗ 
deotageverwabrungen 217, 218, 220, 222, — Dänifche 
Seläfte im Schleswigs 4, — Die damſche 
Frage und Lord Rumſel 141 B.: Diefelbe, die Eabifche 
und tie coburgijche Regierung 141 B.; diefelbe und bie 
Darmflähter Regierung 142. — Ceburgiſche und an 
baltiſche Berwabrung wegen veuenburgs 324, 331, 354. 
— Die Bunbeserecitien und die deutſche Schiffiahet 
143. — Die Arbeiten bes Erecutions und beifteinichen 
Auticuffer; die Aueſchuſtanträge und Berichte 149, 
170, 171 B., 172 B. 180 8,, 264, 368 9,, 276, 
299 ®., 300, 318, 334. 848. — Das Referat in der 
Sache 350 B., 352, 356. — Abſimmungen über Die 
Ausihnfanträge 192, 206, 207 8, 208, 39, 211, 
212 2. 216, 290, — PBantexzecntion in Hefftein; 
ermliiche Neten Dazu; dieſelde nach dem Tete rien 
ribs VII, von Dänemarf 149, 257, 267, 359, 278, 
279, 280, 282, 284, 285, 290, 291, 293, 297, 
298 B. 299 9, 304, 306 B, 311, 312, 317 8, 
326, 335, 338, 844, MT, 308%, 364, 365 9. — 
Hannever ſche und ſachſiſche Bedingungen bezüglich der 
Burtesereeutton 285 B. — Mittbeilung des Bundes. 
beſchlufſee bezüglich. der Erecution im Kopeubegen 213, 
214. — Oefterreidiich.preufiicher Ptoteſt gegen die Eine 
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nene Grunbgeſetz 327, 330 B., 391. — Neue Ein 
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am bie deutichen Bundesregierumgen wegen Cxbleswig« 
Holfteins 343 8, — Defterreidridhpreufßiicher Antrag, 
tie Wahrung der Wechte des Bandes auf Schleswig 
beireftend 365 8. — Motificatien des Regieramgsantritts 
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— Bundesbeihluf zur Erbſelacirage 350. — Infrue- 
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turg 361. 
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Nacherudgeieget 66, 186 B., 199, 290, 3528. — 
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200, 290, 302, 305, 320. — Bom Milttärausichuf 
186 B., 213, 299 8. — Ans der Hüftenvertheivi- 
tngscommiffien 243. — Der preußische An auf 
Apänderumg ber Bundeseartelcenventien 125, 145 ®. 
— Framöfsche Culadung zu einem Gongrefi im Paris 
312 B., 315, 916 B. 319, 393 B., 345, 346. — 
Franzefüche Einladung zu Minifterconferenzen B. — 
Antwort 348 B. — Die pelniſche Angelegenheit und 
ter deutſche Bund 135. — Antrag Beimars auf Ber 
fängerung ber Privilegien jür bie Werle von Gocibe, 
Schiller, Oerder und Wielaud 311, 350. — Untrag 
auf Ausrüftung der Bunvesieftungen 44. — Die 
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Militärebsmmiſſten und Bundebfeſtungen. 
Berſtärlung der perufiihen Garniſen zu Mainz uud 
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14 B., 199, 220, 222, — Berzigtleiftung Täne- 
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Theie der Erecutienstruppen 306. — Commiflien von 
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— Ein Duell in Mainz 115. — Erleichterungen für 
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rale Conleguen 12 B. — Die preufiſch · polniſch / euro» 
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verein 80. — Die Einmiihung bes Auslande in 
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verlängerte preufiiche Spige 317 a. B. — Preußen, ber 
deutſche Band und die franzöfiiche Einfatung zu einem 
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enheurf 223, 227, 228, 220, 230, 232 B., 234, 
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ftaaten 359, — Die Streitkräfte Deutichlands 305 8. 
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tionale Stiftungen dee Fürſten 103. — Ebeſcheidung 
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— Bevorftebenber Staatsfireih 181. — Balance Ro 
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Inneres, Auftänbe 100, 1478,, 197. — Duelle 
groffchen Staatsanwalt unb Ingtifit 50, — Scandai 
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tbeilungen 150 ®., 243. — Bermeifung won Eifen- 
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—— 160 B. — Die Sedenerme in ben 
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Aruferes, Ruſſiſche Ortensauszeihuung an ben 
ruſſichen Cenful 132. — Perſonalwechſel im rufſſchen 
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Kriegsmweien, Rütungen 46, 182. — Zufanımen- 
ſtoſt mit polmiichen Zuzüglern bei Conflantincanca 201, 
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fongenen 302, 205, 222, — Grumtfieiniegung zu einem 
neuen Arſenal 212, — Lager bei Cotroceni 254 B. 
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— Allſetzung von 14 Egumeni 2EIB, — Proteſt an 
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Mitheilungen am denſelben ſeitens ber Regierung 34, 
s1, — Erfte Sihung nad ben Weibuachtoſerien 42 B. 
— Bruch zwiſchen ber Kammer und der Regierung 44. 
— Adreßtebante; Inbalt der Adreffe der 33; Abſtim ⸗ 
mung 50,59, 63 0.8,64 — Weitere Schichale 
dericiben 69, 71, 77. — Ein Gele in Betreff An- 
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Crffiensihluß 78, TB, — Wiebereröfimung 823, 
330, — Threnrede 330, — Mantatönieberlegung 363. 
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396. — Adreſſe 343, 353, 354; deren Vertagung 
anf ven Schluß ver Erffien 355, — Eitenbabnange- 
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Dof Mohammer, Gerücht von befien Ted 143 8, 

Dewnes, Ulyſſes be Burgb, Baronet, englischer 
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Drachen feis, Aroli Freiherr v., arehberzeglich heſſiſcher 
Geſandter in Wien, ftirbı 41, 41 B. 
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teibefiter, fire 868. i 
Drummend, Viceftatthalter in ben nordweſilichen 

Provinzen von Engliſch ⸗ Ditintien 98. 

Dumas, Alerander 48 a. B., 63 a. B. 

Duncker, kömglch preußiſcher Gebeimeratb, voertra⸗ 
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Dundas, Henry, engliſcher Bicradmiral, Rirkt 262. 

Durup, Profeffer, meuer Habimetejecretär des Kaiſers 
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Ditalinsti, Graf, befien Verteilung im den pel⸗ 
nöchen Aniftand 125 f.; defien Oochrerratbeproceß 
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Edelsheim, Freihert v., deſſen Beförderung zum 
ohb. badiſchen anfererdentlichen Geſandten in Wien 
3 B.; deſſen Miſſion an den Grbpringen von 
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Eng, kanfius, hervorragender engliicher Dealer, 
rbt 100 


Eomd, Dr. 2. „ bester Regierungäsehretär in Bremen 
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73 B., 78, 97, 99; Einigung Über Ermäfigung 
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348, 349, 357; cniges Über deuſelben 362 B. 

Sant! Eiia, ſiciliauiſcher Fürſt, italieniicher Senator, 
Hausdurchſuchung bei demſelben; Gircular deſſelben 
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malerin, jiret 161. 

Eitice, Erw., engliches Unterbausmitglieb, ftirbt 266; 
zu deſſen Netreieg 267, 268. i . = 

Eitiet, Sit Gut. engliicher Admiral, ſtirbt 179; 
biegraphiſche Slizze 180. 

en Sir Henth, großbritanniſcher Geſaudter im 
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Ende, Prefefier, Bildhauer 239. j 
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rath, flirkt 302 
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See Met bie Beugo im Lande der Der 208 B. — 
Die Entbedumgen ver Rilquellen 138, 144 ©, 146, 
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204 8. — Enttedungen in ben Binnengegenden 
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Entbedungen, Erfinpungen und Berbefie 
rungen Der Schifſtau mit Eifen 113 B., 114 
B. — Die Banzeridafie 125 0. B. 67.8, 
312 8. — Die Barrott-Kanonen 269 B. — Erſatz 
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ſcher Zupenihreiber 130. — Kiebige Entdedung des 
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im Göttingen entdeckt 1008, — Der Homer Hlinter- 
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rath in Fraulfurt a. d. O., firbt 113. 
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preifiche und bie iche Threntede 319. — Die 
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321 B. — Meweite Berſuche das Mergenland dem 
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Europe, ſtanzöſiſches Journal aus Frantſurt a. M.; 
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ſchleierung 326. 
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ber Trieſter Statthalterei 148, 

Eynard, ber befannte Philhellene, ſiirbt 39 B., 60 
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Berriörele Bayer, Marquis de, lalſerl. franzöſticher 
Gejandter in Sannever 33 B. vr. 
Beuillet, Octave, befien Aufnahme in die Acauld&mie 

5 Fre 0, 
idte-Etiitung, gegründet vom Gro von 
Baden 128, en rn. 

Fiſchel, Dr., fünigl, preußiicher Aſſeſſot, teffen tra 
giſches Ente; Virgrapbiibes 198, 

Bildern, v. berzogl, ſachſlicher Appellationsgerichtn- 
Bräfident im Hileburghaufenz; befjen plötzliche Pens 
fionwung 175. 

Fleiſcher, Friedrich, -Statsültefter zu Leipzig, Buche 
bänbfer, ſurbt DES B. 

Fleſchut, Dr., lenigl. bayeriſcher peuftonirtex Ober · 
Nabsarzt, firbt 272, 
lotow, v., Cemponiit 66. 
loyd, Jehn B., Generalmafor der Comförerirten, 
firbt 260 B. 

Fentainas, Andreas, Bürgermeifler von Brüſſel, 
ftirbt 204: über denselben 204 V., 207; deſſen Ber 
ftattung 206, 

Fergach, Graf, ungarifcher Hoflanjler; deſſen Aus · 
ſicht auf ein Miniſterium 90 B. 
orſter, Luwig, Proſeſſer, Architelt, firbt 172 B. 
raucke, lenigl. banndoriſcher Obergerichts · Bieedirector 
in Lüneburg; deſſen Berufung als Juftizminifterial- 
Reſerent 102, 

Fraucke, Dr., berzegl. ſachſen · ceburg ichet Staatorath, 
deſſen Unglüdeſall bei Bergamo 229 B.; deſſen 
Rüdlehr nah Coburg 239, öſterreichiſche Orbens- 
verkibung an denſelben 269 B. 

Franke, befin 200jähriger Geburtetag 5. 


Frankfurt, freie Stadt. 


Kirde. Der lutheriſche Gemeinbeverſtand gegeu 
das aa Dinemarls in Schleowig · Holſtein 
173 8. a 


Diplomatiihes 51. — Pretefl Englands und 
Frankreichs gegen die preufiſch · ruſſiiche Muitärcomern- 
tten 52, — Ctaatöverträge zum Schutz für Waaren- 
bezeichnung 115. — Die Bevellmãchngten zu ben Belle 
eenferenzen 280. — Aufhebung bes Paßzwanges 115, 


Militärwefen, Mititärpenfionen 43. — Iufpectien 
bes Frankfurter Bundesconungents 226. 


Binenzen, Schuldentilgung 115, 


Senat. Das Gefuh bes deutſchen Neformwereins 
wegen deifen Demicil abichlägig beſchieden 49. — Zur 
Gewerbefrage 143, 306, 346. — Petition wegen 
Hinaudſchiebung der Gewerbefreiheit 308, — Derſelbe 
für Verbleiben ver Bundeetruppen im Fraulfurt 188, 
184 8. — Verbanblungen wegen Verpflegung und 
Kafernirung ber Yımdessejsgung 296, 311 B. — Das 
offieielle Couroblatt und tie Maliemiichen Staatsoblir 
gationen 184 B. — Auerleunnug des Prinzen Friedrich 
von Auguftenburg als Herzog von Schleswig Delſteiu 
338, — Tie Berfaſſungefrage 214 B., MT. — Gr 
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fuch um Betheiligung am der ſchleewig + helitein 

Anleihe 355. — Beſchluſſe hinſichtlich bes 5* 
congreſſes 222. — Ableburudes Schreiben des Hämigs 
von Preußen über bie Cinladung zum fürftentag 223 
D., 228. — Auſprache tes Senats an die B 

ihaft zum Fürftentag 24 B. — Tie Feier des 
18. Olteber 278, — Geftattung einer Bweignicher- 
leffung ver Darmilätter Want 282. — Die Beigidung 
‚der Milnchner Zellcenferen; 2841 B., 285, — Beitrag 
zum Sten-Dentmal 26 B. — Die Koften des Für- 
ftentags im @enat 296 ®, 


Gelepgebender Körper, Die Nemvablen zum 
ag re Körper 281 B., 289, 206, 302, 30 
— Eenitituirung ber neuen gefeggebenden Verfamm- 
lung 308. — Bedenten wegen der Buntesgarnifon 
78,98,14 8,31, 329, — Abänderung des 
Bableides 19, — Zur Gemwerbefrage 143, 
Geſebennvurf zur Einführung der Gewerbeireibeit 272, 
278, 238 8,, 290. — Das Deficit des Schlitenfejles 
von der geichgebenten Berfammlung angenemmen 58 
B. — Situngeberichee geimiichten Inhalts 87 B. 89, 
93 B. — Derfelbe und die Münchener Bellconferenz 
278, — Derselbe umd bie Manöver der Bundeibe 
fagung 157 8. — Derſelde zu Gunften Schleswig. 
Holſteins 324 B. 346, 3883. — Die Berfafjunge- 
frage 214 8, 217, 206. — Aufhebung der Bine 
beichräntungen 267 8, — Die Eonferenjfoften 26 B. 
— Die Grundzäge jur Serjaffungsreform 43, 115. — 
Zur Gewerbegeietgehung 43, 115, 217, 255. — Die 
Buntesbejagimgsangelegenbeit DO, 


Eifenbabnen. Die Frankiurt-Sobener M2 Rn. 


Der deutſche Fürſteutag IM, 221, 222, 222 
B. 223, 224, 2%, 226 8,, 2289, 29,20 8, 
230, 232, 232 B. 233, 234, 24 B. 35, 236, 
236 B., 237, 238, 238 B. 239, 240, 241, 442, 244, 
246, 247, 250, 285, 2378. — Ein Eimpfangscomitö 
2258 Der Gmpfangstag 29 B. — Kebe bes 
Biſcheſs ven Limburg am den Kalter im Deme 230 B. 
— Die Antede des Kaiſere M2B. — Die Antworten 
des Königs von Bayern 233, 246 B. — Die Com 
fernen 230 ©, 231, 331 8., 292, 233 B., 236, 
236 B., 238, 238 B. 259, 239 B., 210 B., 31, 
2411 B., 242, 428, 243 B. 244, 246, 246 2, 
208 — Der Emwurj einer Reformacte 233 a. B.. 
234, 235, 235 0, 256, 237, 378, 238, WED, 
239, 210. — Zu derichen HMO B., 41 B., 2, 
247, 247 B., 258, 258 8, — Deulſchrift des Der 
3098 von Coburg auf bem Fürftentag 23, — Augeb- 
liches Amendement des Derjogs von Tokurg 24. — 
Der König ven Sadien zur wieberhelten Einladung 
Preufens nah Baten 232 B. 233. — 1) Das 
ben bes —— Fe ben König 234, — Preußens 
Ablehnuug 234, — Die Feier des Gehurtdtage 
bes Kailers von Oxfterreih 232. — Dfficielles Bere 
zeigniß der Ebeilnehmer 233. — Das Fehlen des Flr- 
fien von Appe-Drtmeld 236 8. — Urtbeile der Prefle 
zum deutzchen fürftentag und zum Bunbesrefermplan 
(fiche auch engliihe und framzüfiiche Prefle) 238, 234, 
235, 295 8. 339 8, 215. — Dänische Abtchnung 
23558, — Die Abünderungen ber Nefermacte 250 B., 
270, 284 B., 285 8, — Berufung der Göttinger 
Rechte gelehrten 236 B. — Preußhiſche Depeichen zur 
Neiormvorlage 237, 238, 233 B., 239, 239 B. 
240, 241 B., 242. — Memoite dee Grafen Rede 
berg 237 B. — Deſterreichiiches Bromemeria 241, 
241 B., 245 B. — Sachſens Autrag anf alljährliche 
Ginderufung des Abgeertueteubauies 237 8, — An- 
trag auf Theilang des Präfiriums zwischen Deiterreich 
und Breufien 238. — Vürgermeifter Roc aus Lilbed 
über das Berbältuifi ber vier Stüpte zum Füritentag 
und zu ben Recermvorihlägen 239. — Cädfiihe 
Note an Baden UI B., 458,250. — Badens 
Widerſpruch gegen die Reformacte; Haltung 243 B., 
244, 245. — Orfterreihs Haltung 245. — Diplo 
matüher Schriftenwechſel zur Rejermvorlage 216 B., 
250, 284, 285, 290 B. — Hefultat des Congreſſes 
242 B., 2415. — VBerbebalt ber Zuftimmenten 248, 
— Anlunt des Prinzen Oscar von Schweden 245. 
— Die Schlußrede res Koilers 46, — Belaunt- 


machung tes Bärgermeiftere binfichtlich des Daules der 
ũrſten an die Etat DIE B. — Zweites Echlufi- 
ollectieihreißen am den König von Preußen 244. — 


Antwort OB, 262 B., 367, 268, 269, 270, 273, 
— Der König von Sachſen auf ber Konferenz 2L0 9, 
— Näheres über bie Berbeiligung tes Grefiberjoge 
von Medienburg an der Gomferenz 252. — Badiſche 
Schluhertlarung 256, 257. — Angeblihe Erflürung 
ter Mojerität des Fürſtentage 272. — Grflärung ber 
Fürften 283. 
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Beridiehenes, Das Anfehen ber Cenföberirten 
Rortameritss 99. — Die ſtaduiſchen Unfoften für den 
Fürftentag 26, 257, 262 ®., 366, 273 B., 206. 
—_ Alderts Peotograpbie ter Soureraue und Bürger» 
meifter 47 8. — Gerenftbaler jur Erinnerung an 
tem Fürflentag 273 B. — Jahnſen, Ieb., Profefler, 
„eantfurts Reichtcorreipenvent” 91, WM B. 196 B. 
ZZ Dantadrefle deutſchet Induſtrieller an Graf Reichen» 
bach-Leffonig 124 8. — Perfonalbejtand dee Aus 
ſchuſſes des „PB m Reiormvereins" 266. — Ber 
fammlına der then und Ekxmeratverjammlung 
der deutihen Reformwereine 282 ©, 204 B. 206 DB, 
297, 208, 300 8., 301, 302, 302 ®,, 303 B. 304, 
305, 307 a. B. WIR, 308 B.. 309. — Häufer- 
taufsigweintel 99, 128, 158, — Etatterieiterung 143. 
— Die baulichen Beränderungen am „Römer“ 176 8, 
— Lilswiffe der VBundestagsgejantten 142. — dr 
fanımluma großteuticher Rebactenre 8, 02 8. 
— Berjammlung des deunchen Abgenrbneientaged. Zu 
demſelben 135, 147, 184, 187 B. 07 9., 222, 
295, 290, 233, 233 ©, 294, 234 B., 235, 236, 
295 0, 238, 239, 239 B. 240. — Eommifiten 
deſſelben 137 B. — Ausicheiten des wlrttembergüichen 
Abgeort neten Pro aus dem Auolhuß des beurichen 
Abgeortnietentags 149. — Abgeortnetenverfammiung 
349, 352, 353 B. 355, 350, 356 B. 367, 357 U., 
358, 358 8., 369, 360. — Die Schillerſtatue jür 

ankturt 151, 284. — Der Schillerpla 196. — 
er von Sülfsausihüfien für 2 hlertwige 
Holftein 350 B. — Hpitatien für Schleswig Heliiein 
326. — Berjammlung für Schleswig. Holſtein 32388. 
— SHülfevereine file EdlemwigHelftan 39 8. — 
Fomne für Schlebwig · Helſtein 331 B. — Ein politie 
ices Euriefum 156. — Sãcularſeier der Senden 
bernifchen Stiftung 233, 284. — Berbereitung einer 
Kunite und Judurieausſellung 330. — Berichte aus 
Frantfurt 96 S. 3. — Das große Wettrennen 
195. — Berichtigung bes Bbagner'ichen telegraphiſchen 
Gerrelpondenzburcans 34. — ammlung von ches 
maligen Reidsunmittelbareu 338, 362 B. — Dreutider 
Schügenbund 108, — Ehrengeibent am den BPrüft- 
denten des Feſtaueichuſſes vom beutichen Schügenich 
35. — Die Eütenfehfahnen im Kaiberfaal 89. — 
Des deutihen Cchügenfeftes Feſtalbum 35. — Schllhen · 
fadeljug 87. — Der Edügenjng nad ter Zchwe 
105, 157 B. 176, 198 8 — Htiftisches Gedenl 
duch des Fürſtemags 302. — Entlaffung der preufi- 
ichen Relerum 971. — Seirde bei Deren v. Kübel 37. 
— feier bed 18. Ohtober 38, 267 B., 218, 25), 
20, 295. — Privatgeichente am ta® Gortbebaus 351, 
3650 9. — Siatiſſit des Hehlifts 30 B. — Zur 
Airfamfeit des Hecitiftes 331 B. — Doppelte Feier 
von Bortbe's Crburtstag 248 MW — Der @ortbeplah 
914 9. — Das Hechfift und ber Anfauf des Goetbe · 
baufes 51 ®., 309. — Die Reftauration bes Geeibe · 
baufes 107 a. B., 169. — Beihent des Königs von 
Bayern 52, T1, 248 B. — Ertlarung des Ausihuffes 
des Hedithtes 60 B. — Das beutihe Ortenadans 
37. — Beach im Goctbehaus 166 B. — Weitere 
fihrftfiche Geichente für daffelbe 318 B., 891 B. — 
ag = res Dordliftes in'd deutſche Ortensbans 138. 
— Deputatien teffelßen am Friedrich Wildert 136 B. 
144. — Antwort Rüderts 151 B. — Cine Ubfande 
ſtrahe 46. — er des Hochſſiſtes zum Bejuch 
bes Geeihebauſes 139 B. — Des Kaiſers von Dehter- 
weich und bes Aönigs von Bayırn Beſuch im Goethe ⸗ 
baus 247. — Sdillers Geburietagsfeier im Goethe · 
baus 316 B. — Spende des Königs von Haunevber zum 
Antauf tes Goetbehaufes 119. — Geſchent des Kaifers 
von Defterreid am das Hodliit 233 B. — Feier ber 
Befreiungstämpfe 136 ®. — Beier des 17. Mi; 79. 
— Sean Baulfeier 82, — feier des Geburtstags 
bes ag von Preußen 85. — Ubfanpfeier 125, 
151. — Amer» und Goetbefeier 238, 242 DB. — 
Bolen-Eomite 80. — Bem Arbeiterbildinngeverein 255. 
— Arbeitertag 112 B. 196 ®,, 142, 165, 165 ®, 
239 3, 45. — Polen und Magyaren im tfurt 
104 8. — Reßgieier Reformvereinstag ‚301. 
— en ar an ben Groß! von Baden 
308. — Der Stabtardiv- Ardhivar 91. — Hand» 
werferberein 157 B., 355, 271, 271 B., 274. — Die 
Verfammfung ber tatbeliihen Bereine ‚100, 248 ©, 
255, 266, 267, 272. — Fünfundzwanzigiäbrige Iubele 
feier ber Megartftiftung 166 8., 177, — Geburts 
tansfeier dee Könige ven Bayern 835. — Fackelzu 
zu Ehren des Königs von Breußen 82 B. — National 
verein Yusihußfigung 240 a. B. — Bazar zum Beten 
armer Deiiher in Paris 119. — Berſammlung zur 
Gründung eines Proteftantenvereind 275 8, 276, 
283, 289, 2%. — Beiträge zur Unterhütung jchles+ 
wigeholftein'icher Beamten 89. — Ienmmaliftenverfammt« 
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fung 188, 18 B. — Berfammlung tes National» 
verdat 89, 0 8, 91, 93, 4. — Der ſchleewig · 
heiftein’fche Eentralausihub 364 B. 


Srantewsti, Lern, poluiſchet Infurgentenanflibrer 
50 8,, frht 54; teffen Toresmachricht wiberiproden 
60; deifen angebliche Flucht aus der Citadelle in 
Warjchau 169. 


Franfreich. 
Raiferliches Haus und Hof. 


Die Neujal atulation; Anrede bes Nuntius, Werte 
bes Kaiſers 2 B. 3, 4, 7. — Reden des Kaijere bei 
Verteilung ber eugliſchen Inbuftriemetaillen 27, 27 B. 
239, 20. — Aunuahme der Adteſſe des Seuats durch 
den Kaiſer und deſſen Erwiederung 35. — Rebe tes 
Kailers bei Ueberreihumg der Acrejie bes geichgebenden 
Körpers 49. — Der Brief bes Kaiſers an den Dar» 
ichall Peliffier über Algerien 41. — Neuer Brief Des 
Kaijers an beniclben 138 B. — Gin Brief deſſelben 
an Alerander II, 60. — Angebliche Berwendung tes 
Railers für die Proteftanten in Spanien 108. — 
Kailerliher Erlah am ven Präfibenten tes Staatoraths 
über —— ae Bes — 182. — Eitim- 
mung bes Kaiſere ii lens und zu der Fra 
56, 08 B., 210, 221. — Die Poritif der Tuilerien 
112 8,109 9, — Etimmang des Kalſers bezüglich 
der Wablen 142 B., 162. — Der Kaifer und Gars 
torysti 47 B.; derielbe und v. Biemard 54; berfeibe 
und Herr Thiers 141 ©; derſelbe und Graf Platen 
178 B.; terfelbe und Reebuck und Lindſav 191; ter 
felbe und König Georgios 308, — Die Berantiwert 
lichteit bes. Kailers für die Leitung ber äußeren Ange» 
lenenbeiten 276. — Dantichreiben Des Herzogs Friedrich 
von Auguſtendurg an ven Kaijer 360, — Tert keſſelben 
und ber Antwort 365 B. — Beſuch dee kronprinze 
fichen Ehepaars von England in Fontainebleauz De ⸗ 
menti 106 B., 127 8, — Vorbereitungen in fen 
tainebleau 121, — Der lalſerliche Hof nad Fontainebican 
149. — Aus Foutaineblean 174. — Bejuch des Herzogs 
von Brabant 10. — Beſuch des Königs Fertinand 
von Portugal 152. — Beſuch des Königs Geergies ven 
Griechenland 224, 2. — Aus Compienne 360 B. 
— Der Kaiſer nach Bichh 181, 199 a. B.; berfelbe 
nach Piarrig 249 a. B. — Die Kaiſerin nah Rem 
2858. — Bejuch der Kaiferin im Kſſaben 284, 291; 
biejelbe in Matrid 300: deren Rildtebr 304. — Die 
Reiie der Katlerin nach Spanien; der Empfang daſelbſt 
304 B. 308, 309. — Der laiſerlache Prinz erhält 
einen Gonverneur 23. — Das Borriiden deſſelben 
aus Anlaß des febenten Geburtotages 70. — Geburis⸗ 
tanssefte 77. — Der laiſerliche Prinz; Parifer Cor 
reipentenz tes Globe 175 8, 

Prinz Napeleon (Aöröme) beabſichtigt eine Reife 
d B. 10, 12, 13 8, — Deſſen Reiie nad Aegerten 
96, 102. — Abreile nebſt Gemablin 120, — Berber 
reitungen zu deſſen Empfang in Alerantrie 133. — 
Die Orpefitiow des Prinzen Nopeleen und die freie 
beit 5 8. — Defien Aufentbett im Alerandria und 
Aegypten 147, 149. — Defien Riüdtehr von Aegup · 
ten x. und Gerllchte 192 B. — Dehſen Aulunſt in 
Demaetus 195. — Derſelbe ſell einen langereu Aufent · 
baft in der Schweiz beabſichtigen 209. — Deflen An ⸗ 
kunst defeten und Aufenthait 218, 219. — Derfeibe 
in Yonton 275 ®., 278, 279 B., 280. — Das Palais 
Royal; die polniſche Natienalsegierung 220. — 

Angebliche Entlofiung bes Seren Mecquard, Katie 
netsfecretär des Kallers 89, — Deſſen Nachſelger 89. 
Zn Rapeleen Bonaparte (Caninch nach Merilo 

B. 


Miniſterium. Gerücht vom Uebergang bes Porte 
fenille tes Innern von Graf Verſiguv auf Herın Bil 
kauft 40 ®, — Rüdtritt des Kinanzminifters 58, 91 B. 
98, — Deffen Berbleiben 93 B. — Entlaffung tes 
Herrn Magne 93. — Die Miniterkrifis 95, — Feuld 
und bie felniihe Frage N ®. — Au und tie 
Bablen 579. — Conflict Magne-Kaulb 96, 
— Ungeblicher Eonfliet zwiſchen dem Staatsminifter 
Bolrwoli und Heren Dreupn be Lhuys 131. — Ger 
franteıt des Stantsratbspräfidenten Baredie 1428. — 
Neuerliche angebliche Minifterkrifis; keflätiat 156 B. 
157 8,, 173, 175 8,, 176 ®,, 185. — ie laiſer · 
fichen Vetreie zur Ernennung bes Minifteriums Bil 
fault-Barode-Bonbet 177 B. — Das nene Minifterium 
Billauft-Barohe 178, 179, 180 B. — Beamteuwechſel 
in ben Minifterien 180. — Die Auflöfung deffelben mit 
Billaufıis Tod 2. — Das Billantt'iche Erbe 258. 
— Die Sprehminifter 294 B. 297, — Die Bertbeie 
inng der Arbeit unter denfelben bei ber beverſtehenden 
@eilion 310, 
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Hauwptftabt. Bilterauetion, Antauf für den Herzeg 
Aumale 19, 278 — Der Mastenbal der Opera 
238 — Cin Spieljcandal 44, 51 B., 66, W. — 
Die Inge der variſer Imbuftrie 88. — Parifer Spiel» 
töllen 8 B. — Börienberihte 185 a. B. 122, 
122 ®,, 202, 806 8,, 316, 317, 319, 338, 356 ©., 
358 3., 360. — Die Börie, Derito und Welbingten 
194 8.; Börie und Politit 196 B. — Stimmung be= 
züglih des Pelenauiſtandes 34 ®,, 37, 38, 39 2.64, 
8 B, — Die Fünfer-Oppoftion und Polen 37. — 
Der Allerfecientag im Paris 312 B. — Die Spelu- 
latiom und Malienz; die itafieniichen Finanzen 48 U,, 
63, 63 B. — Framzöfihritalieniiher Ainanyihwintct 
38. — Osmanijhes Auleben 111 B. — Armini- 
firation bes Creilit mobilier 107 9, — Die Grnerat» 
verfammlumg der Wetionäre tes Crödit mobilier 103. 
— Bericht des Beinepräfechen Über bie Cinmahınen und 
Ausgaben ber Statt 345. — Abſchluß eines Vertrags 
über Errichenng eimer mewen türtiichen Bamk mit beat 
Credit mobilier 45, 189 B. — Franzöflihe Auffaſſuug 
der ungariichen frage 35, — Eintr der Bitereeidht- 
ichen Finamleitung und Operatienen 132, — Polen 
und Worbamerita ale Augkärte 119 B. — Yelen- 
bemenfitatien 306 ®, — Ter Boulevard Hausmann 
8. — MNeubanten 185 a. B. — Aufhebung bes 
FPrivilegiume der Pariſer Bäder 183. — Geifterieber 
in Paris und Berlin IB. — Der deutſche Hillfs· 
verein in Parts 110 B. — Theaterberichte 72 B. 
174 9, 284, 26 8, 347 B. — Muſilberichte 31I B. 
Staiferlipe Geſchenle am bie zurüdtretenden Mitglieter 
tes Theatre frangnis HH. Samfen und Mailart 121. 
— Das „Theatre des Funambules* 127. — Die 
Barifer Kunſtausſtellung 154 a. B, 166 B. 177. 
178 ®., 103 8, 217 8. — Kunſtberichte 284. — 
Die Karferflatne auf der Vent omeſaule; deren Wechſel 
302, 305, 306 ®., 312. — Tie Parifer und tie 
Nbeingegenden 448 B. — Cintrud der faiferlicen 
Tbrenrete in varie 315, 318. 


Inneres, Neue Eintbeilung der Wahlbeirte 12, 
15. — Moniteurerpeit über die innere und äufere 
Lage Mrantreids 17. — Zie Fatſchung der able 
fiften 28. — Die Mafregelung ter Wähler 167. — 
Runticreiben Berfinuy's am die Präfeeten im Betreff 
ter Wablen 131, 132, 177, — Aundſchreiben tes 
Prafecten du Pas de Calsis 140. — Die Brolla- 
mationen der Regierung 159. — Die bevorficbenten 
Wahlen; Dufaure und Tbiers, Billauft, Bereire 3ID., 
40 B., 63, 68, 75, 5 O., 125. — Das Schreiben Fur 
firnp's gegen Thiere 144, 146. — Cine ofitciife ro» 
ihüre gegen Tbiers 152. — Die Wablbemegung TI ®., 
529, REM, 87,89, 90, 06, 99, 105, 110 8., 
121, 135, 136, 198, 199, 139 0. ©, 141, 143, 
143 B., 144, 145, 168, 159. — Die Caudidamt 
des Tiere 77, 196, 198, 187, 140, 144, 
145, 146, 147. — Zu ten Wablen 123, 124, 125, 
1383, 137, 198, 139, 142, 143 B. 145, 146, 148, 
150, 151 ®., 152, 154, 165, 156, 157, 158. — 
Havin gegen Olivier, Candidat bei ben Wahlen 40 B. 
— Die liberaten Cantidaten 103. — Zur Wahlpeluit 
119, — Die officiellen Gambibaten 139. — Zur 
Statiftit der Wahlen 161 B. — Keine Wablbewegung 
AT 8. — Die Rabten follen im Juli ſtaufinden 49. 
— Die Iugend und die Wablen 107 8, — Ti 
„Äberafe Unten“ und die Wahlen 1118 — Die 
Wablen und Abftimmung über Beten 18. — frei 
beitögerüchte 41 B. — Die conftitutienele Partei 72. 
76. — Die Verwarnungen feit dem Besinn ter Boll» 
periobe 140, — Proutben und tie Wablen 120 %, 
— Bund, die Ausübung der pelitiſchen Rechte ven 
dem Befig der Elementartenmtniffe abbsngig zu machen 
51. — Aunstbeilung ber Wahllarien 145. — Zehlung 
ber Stimmzettel 153 ®. — Das bemofratiide Daspt- 
comits und die Wahlen 129. — Die lavifche und 
franzöffdie Demohratie 94 ®. — Das fatheliiche Watt. 
manifeft 148 B., 149. — Zu den Wahlen in Sareyen 
148. — Die Insperisfbemotratie und Polen; ein velen · 
eemits 48 ®,, 69. — Die Wablen und das Landvell 
164. — Eine Arbeitercambibatur 148, — Die Arbeiter 
150, — Die Vorichläge der Demokratie 53. — Die 
Ganbibatır der Oppefitien 151, 151 B. 291. — 
Orleanismus und Imperialdemefratie 147 B. — Hr 
gebliche Repreifispolitit gegen tie liberale Bewegung 
152 8. — Die ruffiiche Partei und der Brinz Rapo- 
teen 57 9, — Die Manifefte der Oppofitionscamti- 
baten 1593. — Imperialparlamentariömus 1779. — 
Ein Proteft von tas Grgebnik der Wahl in Borteaur 
172. — Die Nadwablen 167, 169, 169 ®., 170, 
391, 352. — Zur Lage und Etimmung 159 2, 
304 8. — Goalition ber liberalen nnd Herifalen Partei 
161, 164. — Die neue Kanımer 157 B., 16. — 
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Der Ausſall ber Wahlen und ter Minifter 162, 174. 
— :Potenfubferiptton; jpartiche Zuflüfie TA — Das 
Programm ber vereinigten Cppofitien: 168, 298. — 
Unricheit 175, — Gmemung von Senatoren 300. — 
Die Ctimmmung und bie mene liberale Meinung;  bas 
Trwachen ter Provinz 245 B., 280, 806. — Yıberale 
Krifie 352 B. — Auflölung “ver Freimaurerei 109. 
— Wachende Etrenge ber Peefoerwaltung 254, — 
Die Sibung der Generalrätbe; die Genrralratbewaßlen ; 
bie Gröffuumg berielben; zu dar Sitzungen 206, 237, 
240,..269 — Reform in Bezug auf. © ; 
freinder Bäder 111. — - Der Staatsratb über einen 
internationalen Ur&lit mobilier und bie Grllärumgen 
des Herrn Trampon über bieien 125 B. — Gentrali- 
fetion md - Derentraliation in. rantreich 203.8. — 
Die Alleinberrichaft der Verwaltung 63. — Die Ber- 
einfachung ber Abıniniftration: laiſerlichet Grlah bier» 
über au. ken Stautsrarbepräftbenten 182, 183. — 
Reformen 184. — Dee neue Gefepentwurf zum Schittz 
des litterarüüchen Eigentpums 106. — Das Napoleons. 
feit 280, 230.8., 231..— Rundſchreiben in Betreff 
ter Zagderöffmung 301. — Sammlungen [Ile bie ler 
benben Arbeiter von Mouen; tie Retl in dem Departer 
ment der Seine inferieure I1®., 14, 208, 26. — 
Der Arbeiternsibitand in Frautreich; Beriammlungen 

Bunften derjelben unterjagt; zum Nerbzuftand der 
Baunmolarseiter 32. — Der Klerus und die Arbeiter 
159 8. — Die Wohlthätigteitsvereine 169 8, — Zur 
Sittenverberbniß 117. 


Die Kiinfte und Sammlungen ven Lunft- 
werten. Reſtaurgtienen 49. — Die Statuten filr 
bie jährliche Ausſtellung ver Werte Ichenter Kiluftler 
235. — Die Moabemie ber fchänen Künfte und bie 
Reformen in ber Ecole des beaux aris 6366. 


Juftiz. Preceſ Garcia 66, 69. — Proceh wegen 
bes Hale dandes der Höıigin Marie Antoinette 36. — 
gm Frocch Miees 74. — Der Pteceß Renofi und 

intent 96. — PVreceß Ditier 73, — Der Preecfi 
Drize 86. — Der Procef des Herzogs von Aumale 
und Comjerten genen den Polizeipräfecten wegen Be · 
Wiagnahme ter Geſchichte den Haufes Conté 135, 
142. — Der Proc gegen Mentlue und Ernferien 
wegen landesftiut licher —— mit dem Aud⸗ 
fand 145, 159. — Zur Kriminalftatifiit 122. — Ctotifiil 
ter Eivil- und Hantelsgerüuhte 198, — Der Proceh 
Eaftmir Perier 186. — Der Proceh Perfiguy 205. 
— derechefoucauld · Dudeaurille und cire wegen 
Ramensanmafung 212. 


Franzöſiſche Berfehrsverbältniife. Eiſen ⸗ 
babrıen. Dampitorte, Poſten. Telegraphen. Canãle. 
— Bolt BED. — Zahl der Bolämter; Porto 

B. Bertrüge mit freinden Pofen IT 8. — 
Internationale Pollcemmifiien 141, 165 ®., 179 8. 
— Cine Pfalzerbahn 98, — Die Cettebahu 93, 106. 
— Die Mittelmeerbakn 97, — Imternotionale Tele ⸗ 

pbencommifjion 128, 129. — Gimweibung der Eijen 
Ei von Yen nad Sathenay 198. — Der Eeine 
canaf von Paris nah Dieppe 200. 


Aenferes, Vertrag mit Madagascar 9, — Nati- 
fieation des Vertrags 113. — Aufhebung beffelben turch 
Revolution 187, 311.— Weitere Bejiehungen zu Mada⸗ 
gascar 102. — Die Scenen auf Madagascar:187, 189, 
190, 191, 198, 219. — Gine Eyperitien nach Maͤda · 
gascar 188. — Die Pelitil beziiglich Wadagascare 1 B, 
— Berichte aus Madagascar 383. — Das franzefiiche 
gelbe Bud und jeine Altenitüde 14, 15 B. 18 3, 
19, 19 8., 21. — Sandelevertrag mit Sarkinicu 18, 
26, — Der neue ſpaniſche Geſandie 65. — Die Reiſe 
des biterreidifchen Geſantten 78. — Nüdtehr deſſelben 
87 8. — Der belgildefranzöfiihe Hanbeltvertrag 146. 
— Zefigleigen mit Spanien beatfihtigt 24 8. — 
Ratification des Vertrags mit der Echtweiz Über das 
Dappentbal 96, — Die anamitiiche ntichaft 265, 
270. — Geſandtenwechſel in Yonden, Turin und Kom 
249 B., 22 B. — Bertrag mit dem König ven 
Gambopiche 310, — Angebliche Nete nad Waſhingten 
mit VBermittlungsanträgen 27, 20, 31. — Frankreich 
unb bie Bereinigten Staaten 61, 188, 186, 227. — 
Die Anerlennung der Sudſtaaten 183, — Die Pelitit 
in Bezug auf Merite und die merifaniiche Angelegen- 
= Fr = u a B., 219 8., 263, 

6, 776, 209, 309, — bliche Friedensbebingungen 
für Merto 29. — Merito als € wat 1689. — 
Das mezitamische Kaiferreich 226, 29, 238 B. M2B,., 
285, 286, 286 ©, 212 B. 363 B. — Unterbanb- 
kungen in Dierito 31 B. — Aue Merito 46, — Cine 
Reſervepolitit für Merite 235. — Die merifaniichen 
ugelegenbeiten 175. — Sendung ven 120 Einil 
ingenieuren nach Dierilo 170. — Die Affaire Jecker 

Megifter zur Allgemeinen Ieitung 1563, 
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428, 44,46, — Neuorganiiatien Merifes 197, 242, 
— Weitere Sendung von Beamiten nah DMerifo 232. 
— Aungtbliche Anaficht anf ein Arrangement mit ber 
imeritanifchen Regierung 173 B. — Conflict mit Hort» 
amerita; deſſen Note —J Merites 242, Mi. — 
Meritaniiche Depntation 2. — Berichte and und 
Beziehungen zu Japan 248. — Die Beziehungen zu 
vem bimnfiiden Reid 114. — Bericht über den Frie⸗ 
dentichtuß mie Annant 165, — Der Bertreg mit Cochin · 
chiua 162.1 Zur Candidatut des Herzogs Ernit von 
Coburg für Griechenland 318, en Eir- 
eular über Griechenland 176. — ches Cirenlar 
Über Griechenland 196. — Zur Eantitatur des Frin- 
zen von Heiftein» Glũcksburg 89, 98, 103 B. 131, 
165 8, — Die Berhälimiſſe zu Griechenland 118. — 
Der Peoteft Bayerns zur gricdilchen Throufrage 188. 
— Die Suczeanalftage 37, 49, 196, 188, 144 ©, 
243 8, 252 8, 258, 310 B., 826, 846. — Beli- 
tifche Briefe aus Paris 174 ®., 186. — Freulreich 
und bie Türkei 201 B. — Die Kriegdausfichten 183, 
186. — Berſchiedene Allianzgerlichte 247 8. — Frant - 
reich macht Eoncefiionen in der peeufiich-franzöfiichen 
Dantelssertragsangelenenbeit ; Beritigung 37. — Spa · 
niſche Arenndichalt 299 B. — Prenbikhe Aumäherung 
198 a. B. — Die preußiſche Diplomatie; der Geſandte 
55 8, 146. — Ubrelie vet Geſandlen 170, — Gert 
Dreuyn de Lhuys und Die pelmiiche Frage 187. — 
Nachrichten der Regierumg aus Belen 35 B. — Fran- 
abfiche Decumente Über Beten 78, 79. — Tie eng 
küche Allianz 198 a. ®., 396 9,, 8688, — Girar- 
din mb Dreuya 2748, — Wachſende Spannung 
mit Englend 389, — Regierung und Stimnſung über 
Polen; Pelenagitation TI ®., 176. — Beſerguiſſe; 
tie pelntiche Angelegenheit überhaupt 39 B., 50 8, 
57, 67 B., 68, 69, 70 ®,, 78, 79, 101, 106 ©, 
120, 170 B., 143 ®., 198, 921, 263, 266, 272 B., 
285, 286 B. 287, — Diplemanſche Juterventien in 
Bolen; Artion ; Intervention und Demenſtratien 54 B. 
56 B. 66 B,85 8,08, 101, 101 B. 110, 258, 
260, 261, 270, 2708., 273. — Eine Nete bierliber 
nach ‚Berlin 55 B. — Tripelallianz und Leealiſirung; 
biplomatiiche Coalinen 85, 188, 199, MU®, 
212 B. 213 B., 214, 218 8,, 277, 280 B., 285. — 
Die Ertlarungen Ruffels 57, — Die Reerganijatien 
ber Berwaltung von Ruffiich-Pelen 61. — Diploma: 
tiiche Netenitiite über Bolen 97. — Die Verträge von 
1816 284, 287. — Die pofniftbe und die erientalilche 
Frage 58, 75, GB, 138, 144, 146, 155, 1608, 
167 2&., 1%, 190 8, 213, 223; 499., 267, 275, 
287 8, 290 B., 294, 298, 301, 308. — Eine ruf- 
fiihe Kevelution für Anfang April angefan 47 B. — 
Kriegeausfihten und Oeſterreich 110. — Der Weriel 
im engliſchen Kabine 329, — Frangẽſiſch⸗rufſiſcer 
Triumph 67, — Der Depeſchemwechſel in Der polniſchen 
Frage 65, 182. — Die Berbältnifie zu KRußland; Krifis 
118, 187, 175, 176 B., 212 ®., 307, — Die ref 
mächte über Bolen 74. — Das Fricdenskitüriniß der 
Grofwmächte 249. — Spannung zwiſchen Fraukreich 
und Ruſtland 71 B., 97, 211, — Framzoſiſche Gegen · 

pofittonen gegen die englischen Preopofiiionen in Sache 

Ins 75 B. — Einvernehmen mit Preußen und 
Rufland 247. — Angebliche Erflirung Frankreiche für 
die Umabbängigleit Polens unter dem Derzeg von Leuchten · 
berg als ſeuweranem König 88, 88 B., 18. — Grund» 
leftgfeit dieſer Geſchichte IB, — Polenworfchlige ans 
Turin 75 B. — Der Herzog von Leuchtenberqg und 
Boten. 89, 90. — Broſchllre aus der Offiein Dentu 
hierüber 9. — rn 1889 — 
Gonjerenzen in St. Perersburg 199 ®. — Der nere 
Gengeeh Über bie polniſche Frage 88, 1399 a. B. — 
Angebliche Aunahme einer Gonferenz von Rußland 131. 
— Gonferenz in Fontaineblean mit engliihen Stante 
mäimern in ber polniſchen Frage 106 B. — Angeb · 
liche Wafientube für Polen 139 a. B.,, 142 B., 144, 
151. — Die öfterreichiichen Propofitionen 142 B. — 
Die Entwerfung einer Note nach St. Petersburg Über 
Polen dem Grafen Rechberg überlaflen 93 
Defterreich umd die Wemächte in Bezug auf Polen 
103, 110 ®., 124, 186, 144, 167. — Fraufreich 
und Drfierreich 130, 206 B, 268, 297 B. — Arant- 
reich fell der englischen Waffenſnillſandeidee für Volen 
nicht beitreten 150. — Des Einvernehmen der drei 
Mächte in Bezug auf Polen 150 ©., 151 B., 211. 
— Die Noten nah St. Beterstung; Coolition 103 9, 
14 8, 110. — Die erwarteten Antwerten aus 
St. Betereburg 104 B. — Das framjöflihe Citculat 
über Einladang zur Aetion wegen Polens; Ablehmmngen 
120, 121 ®., 125 ®., 130, 138, 146. — Beitritt 
ber Pforte; Ablehnung derielben 111 B., 118, 114, 
1209 ®., 1989. — Tert und Zuhalt ber fransſiſchen 
Nere 116. — Erle Antwert hierüber nah Spanien 
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111. — Die Antwort Bierliber an Fronfreih 124, 
2 2, 1258, 126, 128, 138 en —— 
ote zum weiteren Borgeben n Bolens 167, 1678, 
— Eomwntion gegen Haplanı 189 2, 190 B., 185 8. 
— Eine xuſſiſche Autwertsdereihe nad Yıllaben wegen 
Belens 177, — Die weiteren Noten nad) St. Peter» 
burg; Auwert 172,172 B., 206. — Augebliche Ber- 
bafting mebrerer Areitwilligen von Lyen in Krafau 122. 
— Die franzöiüche Pelitif gegenüber von Pelen am 
von Preußen 127. — Gerücht über einen Beſuch Des 
Zultang 103. — Gerüchte von einer Liga Franlteiche und 
Englands 127. — Frietensausfigten und die potniſche iui · 
gration 179 B. — Die Lotafifirung ber poluiſchen Frage 
184. — Die zweite Neibe ber Depeſchen nach St. Peter» 
burg; bie franzöfische IST B., 184, 14, 195, 47. — 
Die angebliche Zuſtimmung des Fürſten Gortichateff 
zu bemjelben 189. — Angebliches Tingehen Rußlauds 
auf das Verlangen ber trei Mächte 186, — Die 
ruffiihe Antwort; Eindrud MO B., Wi. — Die 
Entgegmmgen ar. f- tv. 204, 207 B. 209, 211, 213, 
203, 224, 226, 228, 235 B., 252, 24 9, 258, 
26h, 266, 268 269, 270, M B. — An 
gebliches emreräiches Ultimaturn am Rußlaud 202 8, 
— Zur Rheinkbiffiahereconieremg im UWrret 105, — 
Hiniertreibung ber Dänikh-ihmweriihen Allianz 357 8, 
— König Leopold ES hiedsruhter in der deutſch · dauijchen 
Frage 529. — Zum deistih-räriichen Conflict 250, 
357. -— Das Berbaften zu Den deutſchen Fragcn DBB, 
238 8, 240, 245 8,249, 1, 209, 331, 3358, 
WEB, — Seudung bes Generals Fleurv nach Hopen- 
bagen 31, 359, 362 — Die preußiihruffüdbe Dir 
plomatie 252 B. — Scqqueſtritung eines jranzdfichen 
Sehiſis von ‚ciner engliſchen Fregatie 169. — Zert ber 
Einlatung sum Fürſtencengreß 318 B. — Der Con- 
Gort 827. — Die Gongerfausfihten 328, 854, 
8,3578, 308% — Der Pariſer Fürflen- 
congreh 315 B., 315, 326, 333, — Nufiiihe Ant- 
wert 345. — Derſelbe und Defterreih 315, — Die 
enpliiche Ablehnung 835. — Die päpftliche ınıb baveriſche 
Antwert 347. — Derjelbe und Preußen 829, 335. — 
Die belläntiiche Ablehnung 343, — Danuüche Antwort 
349, — Die Antwort des beutichen Bundes 300. — 
Das Gengeehprogramm 348, — Die Autworten anf 
tes Congreiproaramm 865 ®, — Gongreh ber Ceu⸗ 
tinentalmädte 360. — Interttationale Ausbreitung des 
Sourrnaloerwormungeigiiems 129, — Kirenlarbepeihe 
über ben Ceugteß und die Antworten 368 B., 359. 
— Rußland jür Cenferenzen 362 B. — Zur Yımis- 
angelegenkdt {f. Sarbinien: Aeußetes) 217 B,, 224, 
—* —J 


Kirche und Cultus. Sammlungen für bie neth ⸗ 
leideuden Arbeiter lirchlch angeordnet 19, — Rund» 
ſcreiben des Minifters am tie Geiſtlichkeit zut Feier 
bes 15. Auguſt 219. — Rede des Minifters aus Aulaß 
ber Preisvertbellung 225. — Efürterer Zudrang zur 
religidjen Andadı EB, — Die Ledenſchaſtlichlen des 
Gere 50. — Berwälrisiß im Clerue 187. — Das 
Wabtmanifeit Tramzöftiher Vishöfe und Nunbichreiben 
tes Unterrichtöminiters bieranf 148 B., 149, 157. — 
Gegenertlarung der Büchöfe 161. — Dieſelben vor der 
Yuristietien Des Staateraihs 165 B. — Die An: 
gelegenheit ber Biſchoſe 199. — Das failerliche Dekret 
in dieſer Angelegenheit 238, — Die Damenpetition 
an Königin Jiabella zu Gunflen ter Proteftanten iu 
Spaunien 116. 


BWillenihait und Mcabemie, Aus ter Aca- 
bemie der Wilfenichaften 128. — Die arademiiche Kan 
didatut des Kaiſere 113 B. — Die Zugendpreife ber 
Aeademie 248 B. — Der Jederpreie 365 9, — 
Das Infritm 46, 96. — Beſtatigung der Wahlen 
deſſelben 47. — Die neuen Wahlen in die Mcabemie; 
Frlimmang 107,113 B., 114, 115, 116, 118.8, 
— Headennihe Oppofition 117. — Ein Gefuch um Ahr 
baltung Öffentlicher nicht politiſcher Berlefungen mehreren 
Inntute · Maigliedern abgeſchlagen 52, — Die laiſer⸗ 
liche Polizci und die Wiſſeriſchaſt 53. — Die Publi« 
canenen der Academe der Inichriften und ſchönen 
Wiſſenſchaften 126. 


Univerfitäten und Schulen, Den Hörern der 
Rechte Subiceriptionen wicht geftattet 16 B. — Rund 
fchreiben des Umerrichtemimſters an bie Recteren ber 


Univerfitäten 201. — Cireuler in ug auf das 
Studium der Geſchichte 2N6. — Neue ung ber 
Schule der ihnen Künfte 322, — Zur Reſerm des 


Unterrichts 258, 330. Zum Unterrichteweſen 197, 
— Die Feſte zum Ende des Schutjahre 227. — Die 
Wiederberfiefltung ber phileſexhiſchen Claſſen in ten 
Poecenz bie Philofopbie im ſranzöſiſchen Unterrichtas 
Ioftem 185, 205. — Der Gefbichtsunterriht 285 ®, 
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Die Lage ter Bolloſchullehrer 256 B. — Verhaftung 
ven Erubenten im Folge ven Polendemonftrationen 50. 

Finanzen und Steuern. Das Butget für 1864 
19. — Die Felgen des engliich-franzöfifcden Hantels 
vertrage 70, — Zur Finanzlage 9, 102. — Die 
Einnahmen 199. — Die ſchwebende Schuld 60, BU 
®., B15, 34. — Die Ergebniffe befielben 09. — 
Das Budget 344, — Kaiſerliches Deeret für Einfegung 
einer Gommiffion zur Berificatien der bienftlichen Keſten 
des Öffentlichen Schutzes 34. — Zabelle Über den Ge⸗ 
famımtbetrag ber inbirecten Steuern 291. — Anlebens · 
werichte 55 B. — Anleben 253, 254 B. 259, 269 
»., 262, 268, 938, 339, 340, 343, 351, 851 ©. 
— Defieit 101. — Die Auegaben wegen Merico'd 
amd der geſetzgebende Körper 248, — Binambericte 
307 B., 340, 341, 351 8. — Ein Anleben für um- 
anrifche — 263. — Die Bilanz der Bant 166, 
224, 349, 


Hanbel und Gewerbe. Zur Baummwelltrifis 
75. — Breſt ein Handelobaſen 307. — Bant für 
Aderbauerebit 147. — Die Colonialbopencrebitgejell- 
ſchaft und die Gretitgeiellichaft im Paris 253. 


Armee und Kriegsweſen. Die Miltärergami- 
fatien des —— stallerreiche 258. — Der Feldzug 
in Merite; Berflärtungen babin 1. 2, 3. 6B., 6. 1,8, 
9, 10, 12, 16, 16 ®,, 18, 19, 24, 25, 26, 27, 
28, 32, 85 B., 56, 37, 44 B., 45, 49, 83, 106, 
148, 10 8, 165 ®,, 176, 181, 857. — Der Wie 
berftanb dalelbft 35 ©, 66. — Bem Kricgeſchauplau 
und dem Franzeſen in Merifo 88 B., 40, 66, 69, 
08, 818, 92,728, %,95 8, 9%, 106, 
124, 161 B. 165 ®., 188, 195, 3098. — Der 
Mari auf Merito 50, 64, 170. — Gerüchte Über 
die Rücklehr aus Merice 66. — Friedensaubſichten 
fiir Derito 168, 173 B. — Flucht aus Tampico 46 
B. — Die Aßaire von Tampico 47. — Verrüden 
gegen Puebla 95, 124. — Die Velagerung ven 
Suchla 119, 121, 124, 127 ®,, 131, 134 
136, 137, 138, 189 a. ®,, 158, 159 8, 154, 160, 
162, 165, 171. — Ginmabme 134, 135, 164, 164 
®., 165, 166, 166 B., 167 8,168, 188 — 
Truppenbewegungen 124, — Die Uebergabe 184. — 
Angebliche Nrererlage ber Frameoſen ver Puchla 159 
B. — Berichte des Ermerals Foren 64, 139, 170, 
184, 215, 245. — Preclamationen bes Geucrals 
Soren 108, 140, — Berichte aus Mexilo 89, 84, 

‚92, 106, 121, 128, 129, 134, 135, 138, 
159, 141, 153, 167, 173, 202, 204, 216, 229, 
255, 260, 267, 276, 292 ©, 248, 299, 308, 318, 
310, 9399, 365 8, — Wirerfprüdye bes Telegraphen 
mit dem Tagebuch bes Geuerals Ferch 189. — Ber 
ſchreibung der Befeftigumg ven Puebla 169, — Die 
Gimuabme von Mesito 196 ®,, 209. — Die Stell⸗ 
vertretung im der Arınce 69, — Die Mifitärtetatien 
und das Einfteberiweien 91. — Der Beſtand der frane 
zöftihen Armee 121. — Desavenirung eines Griafies 
des Generals Ferey 217, 221, 232, — Merſchall 
Form md Fraukreich IT, — Einzug eines Spabie 
Tetachements in Paris 129. — Dis Tiekjährige Lager 
ven Chafens 72, 89, 08, 98 B. — Die acfangenen 
meritaniichen Offictere 214. — Nüftungen 4 B. — 
Operationen gegen Juarez 334, — Tagebefehl eines 
franzefichen Oberften 39. — Buflammenzichen einer 
Beorbachtungsarmee an ber Dfl» und Nortaränze 79 
B. — Angeblige Beutlaubungen 217. — Bericht des 
Kriensininifters über den Typbus in ber Miſitärſchule 
zu St. Cor 31 8. — Dislocation der Armee 360. 
— Berichte aus China 135, 151. — Verichte aus 
Cechinchina und Japan 151, 154, 278, — Der Herr 
zog von Malaloff in Haft 129, — Widerlegung 138. 
Aus dem Hotel ber Inraliden 100. — Niüldtebr bes 
Duc te Mentebello auf jenen Commanbopeften in 
Kom 136. — Die Stimmung unter ben Generalen 
175. — Eine Dilitärcemmiffien zur Bereifung Deutſch⸗ 
lands und Belgiens 240, 


Marine. Erböbung ber Beſeldung der Marine 
Beamten 4. — Eine Fregatte beauftragt vom Hafen 
Obod im rorben Meer Befit zu nehmen 20 8. — 
Marinenachrichten 31 B. — —— rar in 
KO, — Die nee Gintheifung ber jranzöſiſchen Fleite 
12. — Nüdlcht des Armirals Zurien be la Gra- 
viere mach Franireich 32, 99, — Ein neuer Cemman- 
dant file das weſtiudiſche Geſchwader 35. — Berichte 
aus Cechinchina 101. — Berichte aus Japan 364. — 
Ein Vanzergeſchwader in Uebung auf der Rhede von 
Therbourg 164; taſſelbe ſticht in See 278. — Die 
Belleidung bes Panzeribiffe mit int 184. — Weitere 
Verſuche tes Vanzergeſchwaders 315. — Beränderun- 


gen in ben inseriptions maritimes 304. 
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Fran öfiige Preiie Ein charalteriſſiſchet Brief 
ber — — Etimmen Über bie Diecuſſten des 
Senats zum Adrehenwurf 32. — Die Barüier periotiiche 
Preiie 365. — Paſſiver Widerſtand ber Prefle 42 2, 
— Zur Lage ber Vreſſe 4 B., 70, 92, 320, — Die 
Haltung derſelben 67, 104. — Der Monitenr iiber 
tie Berbanblungen zwiſchen dem Kaifer und den Herren 
Neebuct und Linzjay wegen ber Unertennung der Süd · 
fmaten 189. — Der „Moniteur" über Braftlien 56. 
— Eile der Preſſe und Der Öffentlichen WReimumg 
104; über die Thronjelge in Schleswig-Helftein und 
bie Bundesezeention, dic Deutiche Berergung 325, 327, 
328, 381, 344, 386, 312, 301, 88, 366. — Die 
Prefie und der angeblide Beſuch Les ringen ven 
Wales 137; die Preſſe Über die nriechiichen Thron» 
camtiraturen und Küber griechſſche Suftlände 92, 35, 
WB, 54, 78 B., 8,5, 0, 100, 144; 
über die Kandidatur bes Prinzen ven Holftein-@tliide- 
burg 2 B., 988, 100, 102, 147; über den fFrant- 
furter —— 181; über den Fürftencengreh 
in Fraulfurt a. M.; Bundeereferm 228, 232, 238, 
236, 297, 258, 241, 242 B., 243, 244, 246, 248, 
249, 1 8; über Jules Favre; die peliüchen echte 
und bie Pflicht ber Wilbung 49, 50; über bie bevor- 
ſteheuden Wablen; tie Cealitien ber Parteien; fiber 
eine bekfallfige Meniteuruete 86, 91, 116, 125, 147, 
148, 150; über Die Wahlen in den geiekgebenten 
Störper 305, 320; die efficidie Preffe über Die Oppe- 
ftien®Eanbitaten 147, 160; bie Preffe über die Re- 
gierungs-Canbidaten 148; über Das Recht ber Nattoma- 
läten 52; über tie Veipziger Schlechtſeier 292; über 
tie aufiererbentliben Grekite; das Budget für 1864; 
das Burger ber Ginmahmen 92, 98, 116; tie vreſſe 
über das Feuldſiche Anichen von 30 Dillionen 360; 
über bie polmiiche Frage 32, 36 B. 38, 40, 40 B., 46, 
47, 50, 50 ®.,-51, 52,53, 64, M 8,, 55, 56, 
37 8,58, 59, 508,608, 62, 64, 67, 74, 75, 
76, 78, 82, 85, 87 8, DL, 95, 96, 100, 104, 106 
B., 107, 1009 8., 111, 188, 187, 193 B., 200, 
202, 204, 208, 221, 228, 281, 242, 243, 249 9, 
246, 255, 266, 369, 271, 273, 274, 279, 281, 287, 
295, 303, 311, 319, 328 8, — „Ba Nation“ über bie 
peluicht Frage und den Kaiſer von Defterreih 106 B. — 
Die franzifikhe Prefic Über hie Ammeſtie 107, 109; über 
bie frauzẽſiſchen Depeſchen wegen Polens und ruſſiſche 
Kutwerten 122, 127 B, 120, 130, 208, 224; über 
die rufliichpreufiiche Convention und Anterventien in 
Polen 52,59, 54 8., 55, 59, 60, 62, 75; über 
Preußen, umd v. Biemarck 54, 17 B., 68, 508, 
60 B. 61 B., 97, 128, 151, 160, 164, 237; über 
Amerila und ben Krieg 50 8; Über Penis Napeltoue 
Rede im Seuate Über Pelen &; über bie iſeltrie Lage 
Rußlande umd Über Deutchlands öffentliche Meinung 
212; über Dierilo und zu der Tage 33, 36 B., 40, 44, 
45, 67, 140, 165, 230, 220, 240, 243, 245 9, 
277, 283,299, 322, 360; über Die meritaniſche Kaiker- 
frage 282, 289; liber Die alsierifche ge 75, 102; 
über die Lage zu Nortamerita 229, 236; Über Eng- 
land, das Parlament umd Die Regierung 86 8; über 
Orfterreih 94, 228 B. — Tie Söltnerbamten des 
Fröfitenten Juarez und der Genflitwtienmel 140, — Der 
Einbrad Über bie Einnahme ven Merite 197. — 
Wachſende Strenge der Prevermaltung 254, 37, — 
Gerichtliche Verfolgung, Berwarnungen, Enbipenfionen, 
Unterdrüdungen; Prekpreceffe; Commmigucs 96, D4, 
69, 115, 115 B., 142, 145, 175, 241, 243, 274, 
291, 321 B., 337, 330, 364. — Die Berwarnungen 
jeit Beginn ber Wahlperiode 140. — Die Preßfreibeit 
in Frankreich MN. — Etrenge Cenſur 3219 — Die 
franzöfiihe Prefie und die Beröfientlihung ter Kam- 
merbebatten 41, 44; über die Warnung wegen Ver 
ſprechung derſelben 42 B., 44, 49, 8Ö1; bie frangefikhe 
Prefle und der geſetzgebende Abrper 43; Über bie con⸗ 
ftitutiemelle Fietien in Fraukreich 109; über Dr, Bil 
lault und die Lage 297 a. B.; Über vie Broichlire 
des Grafen Dontalembert 65 a. 8, — Iut Wiederein ⸗ 
berufung der Kammern 288 — Erimmen über bie 
Tbrentete 313, 314, 316; über den Fürfteneongrek 
in Paris 317, 322, 324, 396. — Die Füllhung ber 
Urtheile ber amstwärtigen Preſſe Über die Throitrede 
321 8. — Au einem Klagebrief in der Vreſſe aus Ber 
nebig 34 B. — Ueber bie englildhe Ablehnung bes Con⸗ 
greſſes 335, 399, — Das Journal des Dibats iiber 

eherreidh 2965. — lieber bie Amwerten auf bie Cen⸗ 
greßtinladung 347. — Temps md Debats über bie 
neueſten Wahlen in Die nendemie frangaise 119, -— 
Broteft des Jourunl des Delmis gegen Aeuferungen 
des Minitterd Baroche im geießßgchenten Körper ber 
zlglich ber Preſſe 47. — Dans Journal des Delats 
über ben Mißbrauch mit dem Nutienalitätspriuchp 106. 
— Zweite Berwarnung bes Jonrmn]l des Dihots 


Ara 
115, 115 «. B. — Die Revue des deux mondes 
über bi des geſehgebenden Körpers 


die 
99; dieſelbe über die äußeren und inneren Fragen 
110; dieſelbe über den Ceugreßt, die Verträge von 
1815, bie. inneren Angelegenheiten sc. 829. — Temps 
Über bie Goalition der Parteien 102, — Der Menitene 
über bie finanzielle Lane Italiens 25H, — Die vffieiöfe 
Vreſſe Über politiihe Aeuhern bes Lord Buffell 
276, — Wiederericheinen des Mtmorial diplomati- 
que. Lieber daſſelbe 141, 144, 253. — Cha⸗ 
ralterifirung deſſelben 170. — Gin neues Jeurnal 
„le Pamphlet* 209. — Die France jlber ben 
Boneli’ihen 47 B. — Die Klage ber 
France gegen ten „Genftitmtionmel® 158, — Die 
Franee und Herr be fa Gustenniesre BEE B. — 
Stimme aus Eöln in ber Opinion nationale 62. — 
Der Courrier du Dimanche über ben Unterrichts- 
zwang 204 9, — Der Preceſt over 73, — Er 
Bärungen Preufend zur polnischen Frage in ber fran- 
zöfiichen Preſſe 74, 141, 142. — Forcade, bie se 
meine finaneiere und der Credit mobilier 108 B. 
— Die Untenntnißß der franzdfiichen Preffe 74, 70. 
— Zuſchtift bes Marquis de Pierre an bie Jeurnale 
122, — Erklarnug im Moniteur Über tie Berant- 
mortlichleit bes Minifters des Aeußſern 274. — 21» 
zöfiiche schriften Über Polen und Rufland 132 8. 

„L’Empereur, ia Pologne et l’Europe* po- 
Ütiche Vrelhüre 214, 214 8. — Auterifirte Bro- 
idäre: Opposition libernle de 1868 30 9. — 
Frantreich, Merito und bie cenidrerirten Staaten“ 
248, — „Napolcon TIL et le Congreös* 338, 


Verihiedenes, Preſeſſer Renault Über öffentliche 
Geiunchatärflege, beienders Zollbeit der Hunde 32, — 
Die ungarische Gmigration und Polen 86, 56. — 
Das „Panama Canal“ Projet 98. — Die Freie 
teilligen vom Vyom im Pelen; Kern v. Rollands Ber 
befnung in Kratau 111, 117 8,, 119, 123, 128. 
— Nidtehe von 15 franzöfikhen Officieren 130. — 
Echmerzlefe Zütiung der Edhladtibiere 18 a. B. — 
Freudben ein Deutiher 126. — Aufregung unter beit 
draimatiſchen Schrifiitelleen 127. — Generalverſamm · 
lung ber Geſellſchaft ter bramatiihen Schrifiſteller 
135. — Die oncngie Geſellſchaſt ſür Matagascar 
128. — Eine Banf für Aderbau-Errbit 147, — Tie 
Finanzverwaltung Der prowiierikben Negierung 176 B. 
— Zur framzẽſiſchen Werölferumgsitatifilt 1618. — 
Etelirijcher Zelegrapb, neue ndung b'Arlincours 
199, — Der Seine⸗Canal von Paris mad Dieppe 
200. — Die Fabel: „Lours et la brebis* WI. 
— Die rufiihe Metrmirung 205. — NAbreife ter 
merilanifchen Bihböfe 231. — Bau von Gaperkchifien 
für die Eflavenfianten 289. — Die Frauzeſen in 
Yin 25 9 — erung ber Murat an Neapel 
207. — Matars Bieiemballon 281, 2%, 26 B., 
DIT, — Die Ballenmanie 305, 


Kammer ber Abgeordneten. Zahl ter Dir 
putirten 2. — Eröffuungörete tes Kaiſers; Stimmen 
über Diefchbe 19 B. 14, 14 B., 15, 16, 17 9,18 
8, 19. — Budgetentwurf für 1864 23. — Anmabıne 
bes ordentlichen und auſtererdentlichen Butgete 121, 
— Bubgetverhanbfungen 117, 118, 119, 121, 12% 
Selegeorichläge finanzieller Art 36. — Berbantlumg über 
bie anferostentliden Credite fir 1862 60, 1m. — 
Aorcfiontwentt des geießgebenben Körpers 33, 9, — 
Die Arreftebatte; die Adreffe 38 B., 39, 46, 46 9, 
47,48, 498. — Aus dem geſehzgebenden Kerpet 
40, 42, 45, 46, 47, 66, 73 8., 99, 119, 12%, 
129, 191, — Die Oppefttion der Filuf 37, 39 B. 
48, — Die Oppeſition der Siebener in der Burart- 
frage 128 — Interpeflation wegen der merilamichen 
und ber polnischen Trage 118. — Anterpellatien wesen 
ter Wahlen 118. — Debatten über Merife 41, 42, 
— Debatten Über tie Wablen 46. — Die Bert 
mma wegen Veröffentlichung ber Kammerdebatten im 
addengebenven Körper 44, — BVerbantlungen über 
Stalten 45, — Die Armetorganiſafien 90, — Ter- 
längerung der Eeffion 1038, 121, 122. — Einf der 
Erjion 131. — Piscufien über eime beabficzigte 
Mevifion des Strafgeſetzbuchs; deſſen enbliche Annabmne 
104, 106, 106 ®., 107, 108, 112. — Berathungen 
über verichieteue Artilel des Preßgeſetzes 111, — Ir 
rarbuınzen zum. Sanbelönefehbudh 116, 129. — Zell 
geſetz 124, — Unterſtũtenngefend für die nothleideuden 
Ürbeiter 125, 126. — Eonventienen mit Erienbitn 
neiellichaften 126, 151. — Die comftitutienelle vartei 
72, 76. — Stimmung in und aufer der Sammer 
38 — Nene Sellion bes geiehgebenten 
Körpers, Ernennung des Präfldenten 177 8,; befien 
Gröfinumgsrebe 313. — Die Parteien 188, — Kam ⸗ 
merpkufiegnonie 304 B., 315. — Die beverſſebende 


Fra — Are 


Eröffnung 288, 309, — Die Threurede; Stimmen über 
tiefelbe und zu berielben 26 ©., 304, 206 B., 311 
»., 812, 313. — Prüfung ver Wabtellmachten 817, 
318, 320, 321, 322, 323, 324, 325, 326, 327, 330, 
932, 333, 336, 339, 341, 343. — Das geile Buch 
297. — Die Oppofition; deren Haltung 517. — Fir 
nenzbericht und jcdhwehende Schule 315, — Gommijr 
fionswahlen 346. — Abrefrommiflen 6. — Die 
auswärtigen Angelegenheiten. Das gelbe Buch, (Die 
franzöfliche Regierung mb bie Weltlage) 319 ®,, 320, 
322 9,, 323 B., 394 a. B. — Gefegenmunf über 
tie Supplementareredite für bas Budget von 1863 
333, 337. — Gefegentwurf Über bie Anleihe vom 800 
Miliienen; Thiers Rede 361, 361 B., 362, 369, 364. 


Senat. Die Adreſſe; ihre Debatte 27 B. 3la 
3,35, 4. — Aus dem Senat 84, 38, 08, Tl, 
74, 87, 102, 109, 112, 115, 12%, 131, 133, — 
Der Ecmat über Polen 80, 80 B., 81, 81 B., 82, 
8, 85, — Die Petitionen Ay Gunfien Polens in 
Commiffion und Senat 57, 58, 60, 74, 77, 122, 
133. — Gehdäftige Behandlung ven Petitienen 58, 
68, 74, 115, 119, 122, 129, 181. — Berbandhmgen 
Über das Vetitionsreht ven Richtframzeſen 125. — 
Thourenel umd die Pfanbbausbiplematie 33; de Sacy 
33. — Der Regierungsentnurf zur Conftituirung bes 
arabiichen Grundbefiges 72, 102, 105, 107. — Die 
@enatscommiffien hierüber 75. — Genchmigune des 
Senais · Confuitum hierüber 106, 107. — band» 
‚lungen zum Strafgeſetzbbuch 122. — Annahme bes 
Ocietpes Über bie auferortentliden Eretite von 1862 
87. — Ehluß ber Seſſien 193, — Reue Seifien; 
Abreßentwarf; Debatte 345, 5 a, B. 346, 37, 
348, 352, 363, 354, Bü, 355 ®,, 356, 356 B. 
357. — Die faijerlice Antwort auf bie Abrefje 369. 


Algerien und bie framzöfiihen Colenien. 


Die Cantonnirung ber Araber in Algerien 82, 40, 
* vr — rg Ela J —* * 
chen ndbeſthes — Pie öfonem ge 
— Der Brief des Kalſers an Marſchall Beliffier Über 
Algerien 41. — Die Oppofltion in Algier 50, 56, 
60. — Ein Erlaf bed Marſchalls Prliffier 56. — Eine 
Warnung tefielben 67%. — Der Becher von Algier 


56. — Die Berwartungen ter eig en Jeurnale 
90. — Die lailerliche Verwaltung Algertens 69, 710. 
— Bertrag mit dem Häuptlingen der Zuaregs 71, 72, 


— Algerien wıd ber Baumweilendau 5, — Abnahme 
ber einbeimiichen Bevẽllerung 308. — Gin Goldgebiet 
in Newcaledonien 269. 


Drleans’fde Familie. 


Die Ausgabe eines Histoire du Prince de Code 
von Herzog Aumale in Frankreich verbeten 25, 81 4. 
B. — Der Broceh des Herzogs gegen ben Polizei» 
präfeften wegen der Beichlagnahme 195, 142. — Graf 
von Paris und Herzog von Chartres in Branffurt a. 
M. 32 9.; mad Lauſanne; befuchen ben Prinzen v. 
Gende in Lauſanne; und verlaffen 6 wieber 40 8. ; 
während des jpäteren Carnevals in Mailand 65 a. D.; 
beren Beſuch iu Florenz 73. — Der Herzog von Au 
male kommt im Frabjahr jür lingeren Aufenthalt nach 
Yanfanıne (Disco) 42, — Geſuch befjelben mn Auf 
nahme feines Sohnes im bie Idnweizeriiche Offizierihule 
zu St. Gallen 128. — Kurzer Aufenthalt dejſelben 
in St. Gallen 124 B. — Der Bring v. Conti Schu · 
fer in ber Offizierſchule zu Coletbiren 208, — Ber⸗ 
b des Herzogs von Cbartres mit der Prüngeffin 
& fa Marie Amalie, Tochter des Prinzen von 

indille 119 B,; deſſen Ehevertündigung in Paris 
132. — Die a m 140, 161, 165 ®., 166. — 
Der Herzeg von ontpenfier zur Bermäblung des 
Herzogs v. Chartres nach Lonten 141. — Der Graf 
von Sars auf Beſuch in Medlenburg-Schwerin 222. 
— Der Graf won Paris auf Beiuh in Eiſenach und 
Milbelmsthal 227; deffen augebliche Berbintung mit 
ber älteften Tochter des Herzogs ven Montpenfier 303 
B. — Die Orleans in apland 169, — Orleauis · 
mund und Imperialdemeltatie 147 B. 


Brays, Freihert v., ba General, firht 5 8.; 
ii i 6 a perticher ’ ’ 


hie ktafieniicher General, firbt 128, 
robſchammer, Proieffor Dr. in München, deſſen 
ag I Suipenfieon 104, 106 ®., 108, 
111; das Rünchner Orbinariat und berjelbe 118 
a, B,; Wieberaufnahme jeiner Borlefungen 125 B., 
127 8.; Worefle ber Stukierenben am bemielben 
Über „das Mecht ber Pbir 


128 8.; befien 
lofephie gegenüber der Eholafit" 131 8.; zur befiem 
Angeleg 132, 182 B., 134, 136, 142 a. B. 


Fro — Gre— 
Fremmel, greſtb. babiſcher Galleriedirecter, ſtirbt 
40, 62 B. 


Buchs, Gemeinderath, zum Vilrgermeifter in Darın- 
ſtadt ernannt 32. 


Gagern, iberr, Heinrich, v., beil 
ya —— ll Gehen in Wien 316, 31 


v 367, 361. 

Salt, filxſil. fürfenberg’icher Hoinmafitns, Nirbt 72 a. B. 

Galli, Angiele, Graf, Hlorentinischer Patricier; deſſen 
Bermächteiß an bie toßcaniichen Rrautenkäufer 201. 

Garibalbdi, defien körperlicher Zuſtand 2, 3, 42, 68, 
70,83 0.8, 84,84 8.,899,, 46, 99, 114, 152, 192, 
209, 239, 266, 323; wimmt die Vorſtandſchaſt ber 
rdmiſchen Actionspartei an 13; deſſen Wiedererſcheinen 
auf dem Feſtland 340; Gerlichte liter Garibalbi 
84, 87 8.; berielbe und Polen; Briefe zu Gunfien 
Polens 40, 49, 63 a. B. 68; Polendeputation am 
benfelben 28; deſſen ep ed Belen 148: befien 
angebliche Badereiſe im die iz 99; berielbe liber 
bas Brigautenthum 147; beffen Aufruf an die Bölter 
Europas 57 B.; am bie ruffilde Armee Ti; an 
Ungarn 100 8.; verſchiedene Briefe 72, 136 B. 
142, 159, 160, 198 a. 8, 197, 202, 07, 218, 
229, 230, 267 B., 265, 284, 849, 354, 363 B. 
— lieber Bater und Cobu 89 B. 

— Denen, nach Polen, Widerſpruch 70 B., 

Garnier, polnifcher Imfurgentenflübrer; deſſen Flucht 
nach Frantreih 209. 

Gartenlanbe, beren Procefj wegen des Artikels über 
die Amazone 25 B. 

Gaffer, 0, Rentier, ſtirbt 7 ®. 

Gauffen, calvinilcher Theeleg in Genf, firbt 187 8, 

@eibel, ©, v., Profeffer, Erflärumg deſſelben 74 8, 

Geinib, Profeffer Dr., befien Berufung an ins 
Rolytehnicum in Carletube 248. 

Gerlach, v., Mining. preußiſcher Regierungspräflsent 
a D., ſtitbt 292. 

Germaniihes Mufeum, ber Zuichuf Oeſterteichs 
anf 2000 fl. rböbt 15 ©. 

Geutber, Profefjer, Dr, ven Göttingen nad) Jeua 
berufen 59 


Gincomo, Batre, Beichtvater des Grafen Cavour 72, 

Giech, Graf, Mit bes Gentralvereing ber Guſtav 
Arelpb-Stiftung 9, ftirkt 85, 36, 62 B.; Nelrelog 
49,48, 

@ietl, Dr., v., fönigl, bayriſcher Gebeimeratb, Leib 
arıt Sr. Maf, des Könige Dar, deſſen Ejäbriges 
Jubilaum 29%, 

@ilbert, 3. W., Director ber Londoner BWeltminiter- 
banf, Nirkt 228 B,; über denſelben 229. 

Gilm, Hermann, v., Öfterreichiicher Dichter; befien 
Ertranten 165. 

@irardin, St. Marc, 38, 37, 38 B. 44,46 B.; 
beflen Rebe in der Academte bei Einiührung bes 

Herzogs von Broglie 60; befien Borlefungen über 


Voltaire sc., 33, 37; deifen Sympathie für Velen erften 


38 B., 151 B.; berielbe und v. Butberg 104 D, 
— engliſcher Schatzlauzler; ein Unfall des 


Biadlane, Capitän, conf. Unterhansmitgfieb, fürbt 


Sleihen-Rußmwurm, freifran v., geb. Freiin ©. 
Ställer; deren Echreiben an ben Gentralausihuf 
für bie Körnerfeier 088. 

Guceifenau, zu deſſen Biographie von Berk 106 B. 

Goldmann, der „Ventarchiſt“ 115 8, , 

Golz, Graf, preufiicher Boiſchafier zu Paris, über 
gibt fein Aocrebitio 9; babei gewedielte Heten 18. 

Gertidafoff, Kir, laiſerl. ruffiicher Minifter des 
Heußern; Ehrenmitglien der Univerſität Kiew 264 D. 

Solche, Preieffor der erientaliihen Epraden und 
Literatur; beffen Ueberfierlung von Berlin nach 
Halle a. &, 108. 

Grabow, Amtsjubilinm bes Bü eifterd von 
Prenzlau 11; befien Ausbleiben bei einem Heffefte 48 
(fiehe ferner Hans der preußilhen Abgeordneten) 

Grafton, Henry Figrey, Herzeg v., ſirbt 89, 

Grant, Ulvffes E., umioniftiicher General 171 ®, 

&räfer, Prebiger, vom ber geiftlihen Oberbehörde 
nenötbiat fein Mandat niederulegen 20. 

Green, Richard, ver Edhiffbauer, irbt 24. 

Greiffenberg, ®., fönigl. preufifcher Major; deſſen 
Dienfientbebung 124. 

Gren, Graf o., Verleihung des Heſenbandordens au 
denſelben 168. 


Gri 


Griechenland, Königreich. 

Die bayriiche Dritaftie; deren Abſ durch die 
Nationabveriammlung 33 8., 40. wu bayerifche 
Tmaftie und Glliet 95. — Das griechiie Privat» 
eigenthum ber Königsfamifie 266. — Die zurüd- 

ftene Correſpendenz König Dito's 189 B. — Die 

'ane Griechenlands feit der Hevelution RB, — Die 
Bifienen OD B. — Die Kroneantitaten, ber Series 


19 


von Eoburg von England 1, daun der Prin 
von Seien : Reimar, Feiningen, Herzeg von 
Aumale, ein italienifcher Prinz + ®., 14, W, 3-2 


2,4,5,97, 978,38, WR, 2, 298,30, 
81, u2 B., 83, 86, 36 B. 80 B. 40. — 2 
zeſiſche, englüdhe Umtricbe; * Nitelaus von Naſſau 
43. — Plan einer gri publit 35 B. — Die 
neuen Threncandidaten 76 B., 87, 90. — Der Prinz 
von Heifein-Gtüdsburg 87, 89, 96, 97, 98, 151 9, 
— Derfelbe ein Seemann N. — Zu deſſen Candi ⸗ 
batur „aus Thüringen“ 102. — Die Wahl des Brin- 
zen Wilhelm von Helftein- Oüdsburg; deſſen Wabl 
zum König 106, 110. — Das Wahre über diefe 
Baht 1519. — Die neue Eiifliße 126. — Der 
griechäiche Ihren und bie englijchen Jutereifenten 105. 
— Das neue Königthunn 168. — Die Ankunft tes 
neuen Könige 165. — Aufſchub berielben 246, — 
Die endliche Antunit 313 B. — Des Könige Maris 
jet und die Aurede an benkelben 313 8. — Der 
neue König (Georg) 170 8. — Deſſen Antwert art 
die Mationatwerfammiung zu jeiner Minbigerflärumg 
221, 224 a, B. — Die fregatte „Hellas“ zum Em- 
ylanz des Könige Beer mach Marieille 249 8, — 
Der ** und ter Entbufiasinus des griechiſchen Volls 
321 a. B.— Empfang des engliſchen Geſaudten und 
beflen Auſprache 329 B. — Eibleiftung an ben König 
338, — Der Hei bes Könige 354. — Die Berfiäm- 
melung des Erlöier-Drbens 246. 


Hauptfabt. Die Kathedrale 76 B. — Gendarmen 
Beziehen das Finigliche Echiok 84. — Cenflilt griedie 
ſchet Umnterofjiciere mit jranzöſiſchein Schifferell 35 ©. 
— Rerfiörumg der Preffe der „Merimma* 95. — Feil- 
lichtcit zur Ebromaumabne tes Prinzen von Helitiin- 
Gtüdsburg, uun König Geerg 174. — Vorbereitungen 
zum Gntpfang des Kortige 270 B., O0 B. — Die 
pelitifhen Eiubs 35 B. — Feier des Jahredtags ter 
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B. 1%. — Bil zur Beſchaftiguug btedleſer Arbeiter 
in Laucaſhite und befbire 191 v., 198, 195. — 
BIN zur Hebung der fFißchereien in Irland 208. 


Unterbane Nadwablen 220. — Berhantlungen 
über die Ceſſien ber jenikhen Juſeln 40 B., 45, 160, 
178, 213. — Verbantlungen über Angelegendeiten 
ter jeniühen Inſeln 156, 178, 206. — Berbantlun« 
en Über bie Differenz mit Brafilien und Altenfiücte 
08., 41, 48, 66, 67, 68, 69, — Die Enricheirnng 
des Könige von Welgien im bicher Differenz 184. — 
Zerbanblungen über tie neneften Blaubücher über 
Itafien und über Italien im Allgemeinen 44, 45 a, D,, 
46 8,4848, 50, 77. — Zur Wabibefehung 
458, — Berbaudlungen über vie gricchſſche nd kole 
nische Frage 44, 45, — Verbanblungen über Gricchen · 
land 79, 135, 206, 213. — Lore Palmerſton über 
Griechenland. Die Throncantivatur 45 B., 112. — 
Aktenjtüde über bie griechiſche Threncanbitatur IT B. 
— Polen im Unterbaus 45 B., 61, 63, 65, TI, =2 
B., 85, 86, 87, 114, 143, 177, 190 B. 206, 208 
B. — Atenflüde 70 B. 77, 124 ©, 135, 177, 
194, 206. — Die preufilch-ruffiige Convention 4. — 
Ueber die ruſſijche Ansueftie 115. — Breufiens Bertätmifi 
zum polnischen Auiftenb 149. — Die Sendung engliicher 
Polizeibeamten nah Warichau 73, 74, 83, — Das 
Blanbuch über Folen 122, 124 ®,, 125, 127,18, — 
Angebliche Grauſamleit ber Nuflen in Ticperfeifien 140, 
— Zitungsberichte vermiſchten Auhalie 48, 69, 60, 65, 
67, 74, 76, 80, 81,82 8,, 89, 86, 88, 89, 90, 106, 
108, 109, 111, 112, 114, 116, 122, 123, 124, 127, 
129, 129 B., 131, 135, 136, 138, 159, 142, 143, 
128, 1518,, 152 B., 155, 156, 156 B., 157, 158, 
161, 164, 168, 169 ®,, 171, 174, 178, 180, 181, 
184, 156, 188, 189, 190 B. 1M ®.. 192, 11W, 
196, 198, 200, 201, 202, 205, 207, 208, 213, 214. 
— Bill und Verbanzlung zur Hebung der iriſchen 

iücherei 46. — Die Urfachen des jeßigen gedrücten 

uftande Irlands 167, 178. — Das SEtaateth 
weſen in Irland 181, 188, 183 4. ©, 1 
Dil für Unterfiügung der Neihleidenden in Lancalbire; 
weitere Berhaudluugen biezu; „Public Works Bill“ 
Die Grmisigeng, der Ginpangtpke, af Lat 
— Die ung nd auf Tabea 
42, 48, 58, 65, 82, 88. — Die Fremiligenbil 1. 
— Gin Blaubuch über Japan. Berbantlungen 49 
8, 50 B., 206. — Herr Leſſepe und ber Eug-Ea- 
mal 168. — Chineſiſche Angelegenbeiten 50 ®,, 52, 
192, — Die Detatien des Prinzen von Wales; Adreſſe 
Botatien 51, 52, 68, 54, 57, 58, 61. — Interpels 
latienen über Amerita und Antworten; Altentüde 51 
BD, 52, 111, 167, 188. — Berbanblungen über tie 
frerechtlichen Beziehu zu Amerila. Die ug a 
brittiicher Handeltſchifie durch ameritamiiche Kreujet. 
Briefbeutelftage. lãrung bieranf 91, 117, 119, 
124, 184, 188. — Die Anerkennung der Confd 
teration in Norbamerifa 184, 185, 186, 187, 108, 
19, — Pill und Berbendlung zur Anlegung einer 
neuen Strafe in ber City 52, — Bill auf Abande ⸗ 
rung von Maß und Gericht und Annahme des Der 
eimaligiems 185 B., 189, 190, — Die verfelaten 
fpaniichen Proteffanten 167. — Blaubuch über Schiet · 
wig · Holſtein. Das Parlament umd Dänemark, Ber 
banı in ber Frage 54, 140, 208, 200. — Ir 
terpelatiom Über Aegppten und Balmerftons Antwort. 
Negerdeportatien 56, 58. — Verlage und Vexrband ⸗ 
kung des Marinebutgets 67, 58, 59, 61, 67, 69, — 
Vorlage und Berbantlung bes Armeeburgets 73. — 
Clvildieuſtbudget 89, — Indijche Augelegenheiten 61. — 
Vorlage und Verbanbiungen zur Finanzoerlage 111, 
208. — Bl und Berdandlung zur Verfchmeizung 
ter Lonbener Bolizei-Inftitute 115, — Prinz Wberts 
Dental, Geldretum für tafielbe 116. — Wohl: 
tbätigfeitsanftaften won der Ginfommenftewer befreit 
128, 129. — Berbamblungen Über Italien 181 9, 
133, 135, 136, 139, — Bill 7 Entihäbigung für 
bnumfäle 138. — Die Zürke im Unterhaus 
159. — Verwerfung einer Dil zu nech firemgerer 
Sonntagefeier 157, 158, 168. — Verwerfung einer 
Meotien für Ballet 170 B. 171. — Berwerfung des 
Antauis Des Aubſtellungegebäudes 186, 188, — Die 


Gru — Ham 


—— 193 B. — Bill zur Reviſion und 
ichtung des Statute Law N. 
Engliſche Beiigungen in Europa. 

Joniſche Juſelu. Die Bereinigung mit Grie 
enland 6, 256, 297, — Suſpeudirung der Fertifica 
tiensarbeiten in Corfu 87, — Die Enttänfchungen be» 
yiaın der Anmerion ber jewiichen Inſeln an Griechen» 

nd TO B. — Feier ter Bermählung tes Prinzen 
von Wales in Corju 70 B. — Borbereitungen zum 
Empfang bes neuen griechiſchen gr - in Gorfu 174. 
— Vorgänge in Coriu 189. — Auſſöſung der Kame 
‚mer 188, 229. — Eindruck griechücher Truppen auf 
Zante 215 B. — Die Parlamıentemablen auf den 
feniichen Inſeln 254 B. — Antunft des däniſchen 
Befanbten im Corfu und Zante 4 8, — Der Stand 
der Dinge auf ben jenijchen Inieln 265 8, — Der 
Weitrag zur Givillifte in Griechenland 501. — Die 
joischen Feſtungen 305. — Witeripruch ber jouiſchen 
Vlätter gegen tie’ Meinung, als cb bie joniichen Juſelu 
bie Bereinigung mit Griechenland nicht wiluſchen 22, 
28, — Bau eines Ariegöbafens in Helgeland 2772, 


Golsnien und überjeeifhe Beligungen. 


Afrita. Schutz ter Crängen und Antereffen in 
Beftafeifa 109. — Flächentraum berfelten 126. — 
Der König von Dabemey 109, 


Alien. Wechtl im rer Stellung des Bicelönigs 
ven Indien 337, 338, — Anmiche Anzeige vom Tod 


verd Elnins 367. — Befehl dem Hafen von Bombay 360. 


in Bertbeibigungsfiand zu fegen 172, — Der Ge 
funbbeitszuftand der intebrittifchen Armee 273, 


Auſtralien. Yufiralien und England 238 B. — 
Die Miffien und die Zuflände auf Nenferland 334 
B. — Neuer Ausbruch von Feindieligteiten in Mens 
ſecland. Krieg 202, 234 B., 202, 208, 8384 B., 
343, 351. — Craufamteit gegen Bermundete uud 
Weiber in Nenfeeland 239 B. 


Amerila. Die Eorge um Canada, Berluft des⸗ 
ſelben 241, 243 B. — Gröfinung bes Parlaments in 
Quebect 244. 

Grund, Francis, Öfterreichijcher Emigrirter in Amerila; 

Literet, firbt 205, & 
5 a —— as 

umppenberg, et v., . bayeri 

miencierter Präfivent res oberfien Gerichtöhofs; 
taatsratb, ſirbt 349 B. 
Günther, Dr. A., Phileſeph und Priefler, ſtirbt 

59; Natteleg 105 ®,, 106 8, 107 8, 

Guttry, ©, preußischpeinticher Abgeoreneter; deſſen 

Mechefertigung an die Kölner Zeitung 144. 


H. 


Hadländer, ſeniglich wilttembergiicher Hefratb; deſſen 
Ernennung in den üfterreichiichen Rinerfiand 108 B. 
ir griechifcher General und Senator 


Hagen, Redactcur; deſſen Vetitien an das Abgeorde 
uetenbaus 23. 

Hahn, Auguſt, Geueralſuperiutendent ber Provinz 
Schleſten 138, 

Hainan, d., kurbeſſiſchet General, penfionirt 8, 5, 
8,98,, 11; firbt 25, 26, 28, 56; deſſen Begrãb⸗ 
nit 29, 30; Nachruf am denfjelben 32, 

Hainbt, Profefier, ftirbt 18, 

Ballett, Hugh, Bo v,, Königlich hanneveriſcher 
General, ſurbt 210; Retxeleg 211 B.; Leichenbe- 

gingmif 214. 

Haller, a baheriſchet Iufanteriecberfilientenant, 
firbt 246 B. 


Samburg. 


Senat. Die Vertretung am Frürfientag 226, 22368, 
227. — Hamburg und die Bunbesreformace 253 8, 
— Der Ztantshausbalt 255 B. — Prinzeflin Alerantra 
ven Dänemark auf der Durdreife nad Londen 62, — 
Ein Geſcheul des Kaiiers von Rufland für die Etatt- 
bibtiothet 174, — Zur Ordnung der @teuerwerbält- 
mie 310. — Die Zümftler und bie Gemwerkefreibeit; 
Nealgerechtzame 528, — Tie Ablbſung ber Bäder 
neredtiame 167 9. — Wahl eines Obergerichtsraths 
160, — Die Tbeilnahme am ten fyeilinteiten zum 
18. Dftober in Leipzig 278, 20. — Verbet ber Kar 
tation filt Schleswig-helftein auf hamburgiſchem Ges 
bit 312. — Der Senat fir ten Eching der Küfen 
gegen Dinremart 356. 


Ham — Han ' 


Bürgerfchaft. Prolongation ven Boll und Acciſe 
auf neun Monate 18, 2638, — Annahme tes 
Geſetzes über Aklöfung der Realgerechtjame 169. — 
Anträge für Schleswig · Helſſein 826, 830 B., 49. — 
Vom Wilitäraneiguf ter Bürgerichaft 147, 186 B. 
— Berwerfung ver allgemeinen Wehrpflicht 182 8, 
— DVititärishes 195, — Emennung einer Cemmiſſien 

im Schutz ber Küſten und ter Schiſſſahrt 868. — 

xr Staatebausbalt 208. — Bewilligung zu dem⸗ 
ſelben Zwecke 358, 355, — Der würf über 
eine neue eg 260 B., 208 — 
Neue Aceiienerer B. — Pie Bermehrung 
bes fauimänniichen Wichterperionals beim Handels 
— B. — Berwerfung der Mietbefteuer 280 


Eifenbabnen. Die Berbindungebahn 52 B. — 
VPferdeeiſeubahuen 192 8. 


Berfchiebenes. Unruhen im Altona und Et, 
Panli; Häntel mit ber bäniiden Garniſon in Altena 
122, 123. — Pelitikhe er aus Schlenwige 
Helitein; deren Reſolutieuen 123, . — Die Ham · 
burger „Reform 265. — Zur Buntesereention gegen 
Dänemart 9, — Furcht vor däniſchen Repreffalten 
zur See im Fall eines beutich-bänijchen Kriegs 281. 
— Zum Milftenihug 348, — Unlage einer ftarten 
Schaitze am der — ber Elbe 346, — Die Bun- 
desereautionstruppen 349, 955, 355 B., 37, 368, 
361, 862, 365, 865 B. — Zuſammentunft hel · 
ſteiniſcher Ständeabgeereneter 360 8, — National» 
vereinswerjammiung 267 8, 3208, 138 — 
Refelutionen bes Natienalverrins für Echlesreig-Holllein 
328, 33 B. — Die ſchleewig · bolſtein ſche Anteibe am 
ber Börſe 300 B. — Eimveibung ber St. Ricolal⸗ 
finde 275 B. — Wahl eines neuen Directers für das 
Jebanneum 309. — Berichte aus Schleswig · Holſtein 
331, 335, 83938, 342, 346, 361, 962, 364, 866. — 
Beguartierungsturean 340, 343 8, — Die fchlenei 
beiitein'iche igration 299, — Werbrbürcan | 
Schleewig · Holftein 33 B. — Die Etimmung für 
Schtcswig-Helfein 327, 331, 332 8., 330 0. 9., 356. 
— Beriammlangen für Echleswig.Holftein 328, 329, 
832 B., 349. — Gluͤcwunſ je au Herzog Friedrich 
von Echleswig-Hetftein 328. — Aufrufe für Schleswig · 

elftein 309. — Die Hamburger Brefje über Schleswig 

Hein“ und die Polizei 335. — Die „Neſſel“ M 
Auswanderung 138, 146 8. — mmlurg des ſchlet · 
wig · helſtein ſchen Bereins 329, 332 B., 335 0. B., 
336, 337, 338, 361, 364. — Gin Därzoerein 78 B. 
— Tertenfeier file die im März 1815 Gefallenen 8, 
BD — Eine Uudſtellung teijelben 98. — Itau- 
Paul · Feier EB, — Seume · Feier 35, — Sriſtunge · 
tag ter hanfiscen Legioun 89, — Beier bes 17. und 
18 März 35, 518, 62, 65 4. B. 72, 78, 0, 81, 
85 B., 89. — Beier tes 18, Oltober 248, 981, 289, 
290, 206, 299 Bd. — Bermãchtniß einer Kunſtſarum⸗ 
lung am bie fläbtiiche Gallerie 52 8, — Mafregeln 
egen ben ſchledwig · holſtein ſcheu Verein; biejelten gegen 
HH Grereicrübungen in der Turuhalle ꝛe. 334 B., 335, 
3.5 a, B., 302. 309, 364. — Feſt g Erinnerung 
an Theeber Körner 119, 162, 106 8., 213, 227, 
2359. — Seemannehaus 65a. B., 72, 100 a. B., 
HI. — Aueweiſung ven Schleewig · Helfieinern aud 
Hamburg 369. — Samburg- amerilaniſche Padetbeot- 
Actiengeſellichaft 86, — Neue Bant 174. — Betein zur 
Neunng Schifibrüchiger 220, 235 0, B., 200. — Comit 
ur Unterftügung verwandeter Boten; Pelncomite 72, 
5. — Plane zur Kunfiballe 12 8 — Muſilballe 
309. — Dae Stattibeater 119. — Iulins Vencdicte 
Noſe von Erin 120, — Eröffınmg des zeologiſchen 
Gartend; 146 ©, 160 a, B. — Schluß ber 
Theater 160 a. B. — Neue Elenterberichte 20U, 360, 
— Zur Ablöſimg der Nealgerechtiame 78, 98 — 
Internationale lambweirtlichnätliche Ausftellung 8 9., 
86 B., 95, 98, 119, 146 B., 160 a. B., 175, 186 9,, 
1%, 192, — Breisrichter für bie Iantwirchfchaftliche 
Ausfellung; Brasvertbeilung 78 B., 86 B., N2B, 
207 8,210 B. — Leon der Ausſtelluug 18 B., 
139, 201, 209, 204, 2078, 210 8., 2118, 
212 B., 218 8, 21ö, 212,249 — Mile 
vichausfiellung 89, — Gewerlcausfichung 192. — 
Ehiilgenfeft 160 a. B. 186 3. — Zaubenausftelung 
209. — Gefährliche Brände 90 D., 96. 


Hamilton, Herzeg d., eriter Peer von Schottland, 
Herzeg von Braten, firrbt 198, 199, 202; gm 
Nelrolog defielben 264 B. 

Sande, Iuftizeatb, abgefetter ſchleswigiſcher Ober 
ſtaatoanwalt, ftirbt 200, 

Handelétag, dentſcher; ans deſſen Aueichuß 310. 


Han 23 


Hannover, Königreich. 


Die Bermahlung der Vrinzeſfin Friederite von Hau · 
newer mit dem Prinzen von Oramien 278. — 
ber Theilnahme am Fürſtentag 224 8. — Die Ar 
reife dahin 227. — Raudlehr; Arrefie an dem Sünig 
zu feiner Küdtebr; Antwort auf diefelbe 248. — Die 
Prinzeffin Alexandra von Dänemark auf der Durchreile 

un Bejuch erwartet 60. — Erllärung des Königs am 

ürftentag 2878, — Empfang des meuen fra 

anbten 33 B. — Drtensverleibung 237, 361. 


Hauptftabt, Givilpeocehertnungecemmifften 9 B,, 
50, 148 8, 186, 258. — Die Urbeiten dieſet Com- 
miffion 207. — Perfonalbericht berfelben an den Ban- 
kestag 38 B. — Bericht Über den allgemeinen Theil 
des allgemeinen beutichen Eivilpsoceifes an die Bundes» 
verfammlung 165, 14. — Drud bes Cwurfs einer 
allgemeinen beutichen Eiviiprocchierbrung 176, 1. — 
De u. —* 327. — Natienalver · 
einsserkammlung — feier ter Reicheverfafſun 
83. — Bom —782 rein 120, 129, Fr * 
Berfammlung für bie Threufelge in Schleewig · Heltein 
und zur Frage 325 B. 320, 341, 365, — Dagikrat 
und Bürgerverfiebereollegium für Schleswig · Heiftein 
328. — Vorbereitung zur eier tes 18, Oktober; bie 
Beier 102, 295 8. — Aueihuh zur Meier beflelben 
184. — Anlehnung ber Finlabırıg jur Feier in Leipzig 
268. — Die deutſche Fahne Bei der Feier in Hannover 
2941, 208, 295 8., 207, 304. — Berfamenlung der 
Hortihnittspartei 134. — Ein Gentralcomits berielben 
199, — Der hiſtoriſche Berein für Niederſachſen 294 
8. — Aufnahme und Gintrud ber Einlabung zum 
beutichen Fürſtenteg 226. — Moreffe an ben König zu 
befien Nüdtebr vom Fitritentag 346, 248. — General 
eonferen; des bentic-öiterreichtichen Telegraphenvereins 
92, 180, 169. — Das Belfenmujeum 294 8. — 
Berfammlung in Sache der kirchlichen Sewegung 333. 
— Möäfigleitscongeeh 261 B. 978, 279a 9, 
281 B. — Hrbeitertag 135, 137, — Sammlungen 
za einem Netionaldent für EchuljerDeligih 261 8. 
— Vereine für Schleswig · Helſtein 352 8, 

Minifterium Das Minifterium und Me Wahlen 
156, 201. — Augebliche Minifergerwärftiß 353, 355. 


Inneres, Er. fluth zu Emden 26, — Die 
Lage Hannovers T6 B. — Neactivirung eines März 
minifters 75. — Tanedfragen 55 a. 9, 0, — 
Liberale Ermenmungen 83 ®, — Berweigerte Beftäti- 
gung flädtifcher Wablen 273 B. — Perufäre Bermal- 
tungsmaßireneln 104, U 8 — Preferleichterung 
159 8, 165: — Gemeindewahlen 315. — Publicatien 
ber Oefehge über Aufhebung des Stader Bells und kante 
u — fingen Po en 175. 
— ung previnciallandſchaftlichen Broteites in 
der Kutehisimnsfrage 64. — Die Neorgamiiatten der 
tilbesbeimischen Prowincisflantkhaft 222. — Königliche 
Proclsmation zur Berufung des neuen Landtages 128, 
— Berbereitungen für den Landtag 2558. — Zu 
ten Wablen 60, 134, 145, 159 ®., 163, 169, 175, 
196, 196 8., 197, 201, 208 8., 213, 282 9., 288 9, 
— Die Wahlbewegung 140, 145. — Beidlüfje ver 
Lineburgischen Ritterihaft 159 B. — Die Hablen ber 
bremiſchen Ritierſchaſt 164. — Wirtermwabl des Grafen 
Vorried; bie ritterfhaftlichen Mablen üÜberbaupt 174, 
181, 221. — Bitte um Einberufung der Ständever- 
ſammlung und minifteriefler Beſcheid bieranf 354 B. 
— Die Grefbenticen und die Wahlen 08, — Groß 
deutiche Bereine 32, 90, 120, 127, — Derjelbe ilber 
S hlereig-Holftein 129. — Derjelbe ũber die Zelle und 
Handelefrage; Tefien Mablprenramm 139, 208, — 
Großpreufiihe Wübleri 128 B. — Hanmorer und 
ter Natienalverein 283, — Natienalveretnsberſamm · 
kungen Über Schleswig-helftein 134, 195. — Tbäng- 
feit ber Mortichrittsparteiz Wahlpregramm derielben 
139, 156. — Bewegung unter ben Buchdruckergebülfen 
152. — Zu ten Ofteberfeften 297, — Die Stifte- 
fire ven Eimbed 142. — Hiſtoriſcher Fund 157, 

Ju ſtiz. Katechismusaufrubrpreecſ in Celle 45, 12, 
— Broceh gegen Dr. jur. Wölnann und Geuefſen 
wegen Amtschrenbeleitiaung Des Eonfilteriums 46, — 
* — KR Commercienratb) 122, — 

ord eines bildesheimiichen lationsgerichts- 

En it Wallis 223, ha * 
Kirche, CTultus. Anerdmung eines Kirchengebets 
für den fürftentag 287. — Anortuung einer lirchüchen 
eier den 18, Tlieber 273 B. — Zuſemmentrint der 
netaleemmiffien 38, — Ausfhreiben des Enlma. 
miniheriums 58. — Gonfifferiniomsichreiben 4. —_ 
Entwurf ber neuen Kirchenwerfaftung 24, — More 
funete 57.8, 122, 125, 261, 268, 970, 282, PR5 


= 


— — — 


24 Hat 


RT B. 288, 200, 300,304, 305, 307, 312, 
317 9., 322, 332, 335, 339, 340, bi a.®,, 2 
347, 349, 358. — Eıireit um die Taufformel 8b. — 
Keeript Über die Zenfelsentianumg im ber Taufformel 
74 B. — Berfügung aus Anlaß dieſer Sache 0. — 
Anordnung ber Babln zur Vorſynede 00 B. — Die 
Wahlen 214, 223, 294. 244 B.,264 B. — Der 
Enmurf einer Spnedaterriaflung 249 B. — Kirchliche 
Berrammmlntg 44, 118 B., 121. — Deren Aueichuß 
in Auftölung beatifien 52. — Anipradye des firchlichen 
Aunsiögnfies 197. — Kateismusanfeabepreerfi 45. — 
Neue tirchlihe Agitation 326, 


Universität. Uniorrfiätsberichte 1128. — Pre 
quenz 169 B. — Stubdenteniconzal bei ver feier des 
18. Oftober M. — Yuflöiung der Cerpeverdindungen 
325 B. 


Heuferes. Standpumtt dem Franzöffch-preufitfchen 
Hanbelswrstrag gegenüber; zur Zellftege 7 B. 12, 
67, 67, 198 B. 129 B. 144 8, 155, 166, 201, 
208, 212 Ol, DC B., 962, 208, 271 2., 280. — 
Arerästige Beziehungen; Feſtbalten am großrentichen 
Standpuntt 57. — Zum Mürflentag 230. — Stel 
fung zum ürftentag 243, 249 ®., 305. — Diplo 
maiiſchee B. — Der preubiſch belgiiche Handels · 
vertrag 108, — Stellung zu den zwei Zelleouferenzen 
249 0, B. 280, — Alter Gränjitreit mit Oldenburg 
58. — Der bantoweriche Antrag am Bund wegen 
Schlcowig · Helſieins 121 B., 122. — Die Abſſimmung 
am Bund wegen Schledwig · Helſſeins 338, 316 8. — 
Stellung zur ihlesmwig-bolftein'ichen Angelegenbeit 358, 
— Bur feier des 18. Oktober 271 B. — Nadbar 
liche Begiebungen 82 B. — Militärconferenz 8b. — 
Auslegung derfelben 86, — Der angebliche Sonder 
bund genen Preußen 208 B. — Der Staatevertrag 
zwischen Hannover und Braunſchweig 168. — Ber 
misch-banmower'icher- Bertrag Über Weſervertiejung 249 
a. B. — Der Cieilcemmiſſar zur Bunbeserreunon in 
Holftein 283 ®,, 312, 348, 349, — Zur Anerten 
nung bestendoner Brotefolis 344, 349. — Hanneverſche 
Staatsihrit: „rwieberung auf ven Bericht de⸗ nn 
fih premfiiben Ctaatsininilterinme an Exine Majeftät 
ten König von Preufen in Angelegenheiten der deutſchen 
Aunbesrcierm." Berichtigung 205 ®., 308, 308, 
306, 816. 


Krieg. Ehreumunge an ziwei Neiterregimenter zum 
Getẽchtu der Waffenthat bei Garcia Hermantey 173, 
— Bundesereention gegen Daueimnart 278. — 
Vorbereitungen zur Mebilmachung wegen ber Bundes 
erecution gegen Dinemart 283, 258 B. 2u8, 836 B., 
397. — Grhöbung des Gentingents für die Bundes 
ereeution 325 ®., 333. — Nüfleninfpeetion 306 B. 
— ai 244 a. rt Ting 'e * * 

enbewegung © 343, 345, .—_ eruiung 
2. Verrfankten; deren Einriiden 807, 338. — Der 
Ausmarih 344 B., 347, 358. — Stinnnung bes 
Militärs 345, 344 B. — Anſprache bes Könige an 
die anönteridirenten Truppen 348. — Gecfteminde 
als beuticher Kriegsbalen 185 a. VB. — Die Eröffr 
mung bes Hafens 208, 


Hannover’fihe Vreſſe. Diejelbe genen Düne 
mart 128. — Preßerleichterung 159 B., 169, 118. 
— Aufbebungen ven Verwarnungen an dieſelbe 173, 
181, 242, — Zur Bunbesreform 332, 02 U. — 


Offieldſes Über Preußens Stellung zum Reſermwert 


2357. — Dieſelbe über Preußen 270, 276. — Die 
Teibe Über ben Parlier Congrefivorichlag 324 a. B. — 
Dieselbe Über die preußiſche Throntete 324 a B. — 
Vermahnung der Preſſe wegen Verhaltens in ter ſchles⸗ 
wigebelftein’ichen Frage 48 B. 


Berlebr. Generalconferenz bes beutjch-öfterreichi- 
ſchen Telegraphenvereins N, 130, 


Berjhiedenes. Kreiefeſtſchießen und Turnfeſt im 
Göttingen 248. — Stimmung, Beolteverjammlungen 
za Gunften von Schleswig. Holſtein; Sammlungen, 
Sundgebungen 331, 391 ®., 333, 335, 336 8., 337, 
339, 340, 341, 344 B., 348, 31, 362 8., 358, 
359, 81, 365. — Anfeufe für Schleswig · Holſteiti 
336, 860 8. 


Harconrt, D. B., englüicher Admiral, ftirbt 233 B. 

Darbing, I. D., her Yandichaftsmaler, ftirht 349. 

Hartleben, €. #., der Neftor ber Berlagsbuchhändler 
Defterreiche, firbt 99. 

——— Major, firbt 25 B. u 
arttwig, Oberbürgermeifter vom Kaſſel, Mitglieb 
ber Mgeschnetenlaunner, ſtirbt 63; Nebeltbans 
Nachruf in der Kammer 64; deſſen Begräbniß 67. 


Har — Hef 


HSarvev, Daniel White, M. P., Director ber Kity- 
polizei, Hirt 60, 

Hasuer, Leepelb, Witter v., Ptefeſſer in Wiens 
beffen Ernennung zum Pröfiventen ber öfterreihüichen 
Abgtorpheten 163 8, 165; deſſen Grnenmeng zum 
Präflcenten des Öfterreihlihen Untertichtstaths 177; 

v beifen Erklärung in ber ‚Bebenna“ und die Polemil 
zwiſchen ihm und Rieger 186, 194. 

Batterton, vLerd {Littieten), fiwbt 127; Reltelog 


129 8. 

Haug, Dr. M., 58 ®, 

Häuler, Vrofefioe Dr. 58; Berichtigung 66, 

Davım, Profeffor, Redacteut der „Preubikhen Jaber 
bücher" 318. 

Hebbel, Fricderich 81: Zurbeilung des prenfirichen 
dramatiſchen Schillerpreifes an benfelben 816; deſſen 
Erkrankung 318, 392, 835, 340; ſtitbt DAS B., 
399, 360; deſſen Veicheubegängeif 2; deſſen Teita- 
ment und Netrolog 34 B., 3598, 98; 
literanikher Rechlaß 9 B. 

Dedemann, General, deſſen Proceß 18; Berurthei⸗ 
inng 57, 67 8; Abjührung m'e Zuchtbaus 71 8, 

Heerwart, tbüringiicher Appellatienegerichtopräſident, 
ſſͤrbt 175 ©, 

Hein, Dr.. t, t, Minifter ber Juſtiz, deſſen Erhebung 
in ben Sfterreichiichen Arclöitand 360. 

Deinzelmann, &,, ein beisticher Patriot 178, 189, 

Helgoland, Bau eines engliſchen Krirgöbafens tar 
jeden 2778. 

Henneiia, M. P., deifen Aufenthalt in Kratan 116; 
in Wien 124, 

Herbft, Profeffer in Prag 82 B.; Verleibung des 
Saajer Ehrenbürgervedhtes an bemjelben 146, 

Dermani, Bartbolti, Dr., deſſen Ermordung im 
Warichau 285. 

Hermann, Erzbiibef von Freiburg i. ®: beiien 
90, Lebensjahr 134. 

Hermöfeet, v., mallauiicher Domänenrar 4 B. 

Dereld, Mericinatratb, Netrolog, Mir 8 ©, 

Derz, Dr. Balob, außerordentlicher Profeſſor in Er ⸗ 
langen 65 B., 99, 

Herzegewina, die Berbältnifje 77 B. 

He, Heinrich, v., Director der Sammlungen bes 
bayeriichen Staais und Verſſand ter Münchner 
Glasmalereianftalt 88 B., flirbt 89 U; deſſen Ver 
erdigung 2 8, 19 B., MM; Nelrcloa 8. 

Heft, Areiberr v., königl. bayerricher Ckneraflieniemant; 
Drvenöverleabung an denſelben Gb B. 


Heſſen, Kurfuͤrſtenthum. 


Abreiſe des Kurfücſſen nach Kiſſingen 139. — Riid- 
tebr deſſelben 151. — Reiſe des Aurfürſten mit er 
mablin ach Leipzig 199. — Rüldlebr deſſelben 217 9. 
— Wefehl res Kurfürften am den kurheſſtſcheu Ges 
fandten in Franffur « M. 37 B. — Theitnadune 
tes Kurfürften am ber feier bes 18. OÖfteber 269, 
2 B. — rende deſſelben filr das Denkmal ber 
während ter franzöfiiden Herrſcheft erichoffenen Patrio ⸗ 
tin RB — Spende tes Könige ven Vreußen fir 
daſſelbe 305, — Heftnungen auf Preußen 151. — Matr- 
ſcheinlichteit eiuer kurfürſtlichen Anmefne 206. — Aus · 
nabmneleie Amneſſie 295, 299. — Ankunft dee Pond» 
grafen Wilhelm von Heſſen 149. — Vrinzeſſin Frieberich 
v Kopenbagen von einem Prinzen entbunten 28, — 

uffebre bes preufäichen Geſandien 101 ®. 


Minifterium. Dehn VNotbfelſer tritt and, deß⸗ 
gleichen Ofterbaufen und Pieter, Echnadenberger 11, 
12,183 8,15 8, 16, 18, 18 &, 19, 0, 31. — 
MWinifettrifis 36 B., 39, 48. — Ein reactienäres 
Miniferium erwartet 37. — Pafliver Widerſtand bed 
Minifteriums 38, — Herr Abee zum Miniſter bes 
Danles und bes Aeußern, Herr v. Debn zum Finange 
minifter ernannt 46. — Das Minifternmm Abée 44, 
50. — Die verneinende Antwort des Miniſleriume 
auf das Schreiben bes Berfafjungsansichufles 48 0. B. 


Hauptftadbt. Die eier bes 18, Olteber 202, 
204 8,, 295, 801. — Denkmal für die wäbrend ber 
framzöfikchen Serrſchaft erieffenen Fatrioten M B,, 
294 9,, 295, 301,305. — Bolleverſammlungen fr 
Schleewig · Holſtein 331 D., 355. 


Inneres. Rücdblick auf die Geſchichte des Landes 
feit 1806 7 8, — Das Archiv IB. — Feier 
bes Verfafinngetages im ganzen Land 10, II, — Er- 
tenntniß tes Obergerichts in Sachen ber eimgellagten 
Zaggelder ber Abgeordneten 21. — Monatsbericht iiber 
tie furbeififgen Nüdtände 89 B. 67. — Auszahlung 
ber Diiten am die früberen Stände 51. — Die Ent- 
ſchätigung ber jog. breiviertbeiften Staatötiener 154 
a. B. — Der neue Prefgelegentwurf 99 B. — Die 
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Böperumgen 116 B. — lntbätigleit ber R 
126 8, 129. — Die Herangiehung bee neuen Stã 
mürglieder, und die Ergänzung bes Zepeeger Ber 
ſprechung ber „Nitter* 87 u. B., , 116 ©, 177 
107, 218, 2229, -- Die Mablen jur neuen Sanımer 
206, 222 9., 269, 271, 284, 290, 201 9.,.297, 
317, 318 8., 321, 323, 328. — Die vitterjhaitliche 
Wäglermatritel 241. — Grgebuih der Ritterichaftee 
mwablen 257, 397. — Beihwerbe ter Macöritterichaft 
en Uebergebung in ber Wahlgefeieucle 260. — 
Au bes Werbots ber deutchen Farben; 279. — 
Unterichriften zu ber Berfaſſumg ven 1860 284. — Neu 
wabl von Bezirferäthen 328. — Alte Klagen; zu fape; 
zur Stimmung 12%, 188, 151, 151 B., 168, 
189, 343. — Betbeiliqung an ber Feier bes 18, Oueber 
280, 281 B., 239, 292. — Zur Gewerbefreiheit 428. 
— Ürbeiteriicite 249 B. — Stimmung über bie. Bun- 
beöreform 265 a. B. — Aufbören des Epiels in Bab 
Naunberf 233 8, 


Aeußeres, Kurbeſſen ber Delegirtenverfammiung 
gegenüber 31. — Hurheffens Beitritt zum Handels- 
vertrag weifelbaft 48, d4, 199. — Die Wirbetane 
fnäpfınıa der Diplomatiichen Wesichumgen zu Brenben; 
Ankunft es preuſaiſchen Geiandten 51, 9, 110 B. 
— Dipfomatiiger 64. — Verwahrung ber fürs 
beffiichen Stantesberrm, beziebuugeweiſe Heicheritter- 
ſchaft beim Bunde gegen Die Wablgeſetzuevelle 175 B., 
177, — Belprebung ber „Ritter" zum Wahlgeſetze; 
Anſichten 197, 234. — Die befliiche Ritterfchaft O2 U, 
— Zum denchen Fürſtentag 233. — Hurbefiene Zu · 
ſimmung zum Lendenct Protetell 331. 


Krieg und Kriegeweſen. Generalmajor v. Leß 
berg, Commandant der zweiten Infanteriebrigabe 34. 
— Ernenmungen in den blhberen Ofſeüersſtellen 50. — 
Lager bei Wablerebaujen; Unglüdeſall 207. — Zum 
besimipection 260, 292. — Milttärifche nn 260. 
— Betheiligung am ver Feier Des 18. Oltober 280, 


Juſtiz. Zum Streit wegen Orgamifation des höchſten 
Gerichts 340, — Das gerichtliche Verfahren gegen 
Haupimann Dörr; Abweilung ber Anlage; Urtbeil 
im Prebprecch 37, 72, 222, 234, 260. — Der Boll- 
zug ber Buftizgelee 309, — Unterſuchung wegen Tbe- 
nahme am politiichen Wercinen 339 B. 


Breffe. Preberocefle 226, 259 8, — Die Mer 
genzeitung Über ten fFürtentag 25 a B. — Die 
a Zeitung Über tie Berabſchiedung bes Lanbtage 

1 # > 

Kirche und Cultue. Confiftoriafvermeigerung des 
Denlmals für Syleefier Jordan 9. 


Finanzen Gienbabnanlchen 133, — Retbichile 
und das Eijenbabnanleben 142. — Tas neue Finanj ⸗ 
gaeh 189, 191. — Das Geſetz „die Cchulbverbält- 
niſſe der Leih und Credjibaut“ betreſfend 235, 


Eiſenbabnen. Die Hanaun «-Bebraerbahn geueh ⸗ 
migt 19 8., 24, 778, — Die Bahn von Siegen 
noch ter Main ·Weſerbahn genehmigt 34, 36 8. — 
Gijenbabnangelegenbeiten 37 B. — Zie neuen für 
beffüichen Eſenbahnen 89 B., 353 B. 


Laudſtände. Budget; Kriegebudget 3, 16. — 
Geſer Über Befetzuug Des Dberappellationegeridtes 
5, 108. — Zur Befetung bes Oberappellatienäge 
richts 168 8. — Antrag, daß Stanbesberm und 
Reichsritferichaft vertreten ſein fellen 5, 6, 16. — Un 
trag anf Ausgleichung ber Beſetzungekeſten won 1850 
bis 1851 15 B., 20, 23, — Kegierumgsverfageit: 
74 B. — Geſetzenwurf, betreffend eine neue Gerichte · 
organiſatien 17 ®., 156, 137, 139; bezüglich des Kri 
minalprocefied 42, 149, 145; ter Micberberftcllung 
ter Gemeinderrduung 42, 50, 118 a. 8; ter Be 
richt hierüber 53; Berathung 59, 69; Compromiß 66; 
der Bezirtsräthe und Bolliehungsgewalt der Verwal · 
tungabebörten 42; Negulirung ber Einguartierungölaß 
170 DB: tes Verfahrens in bilegeslichen NMochteftreitig+ 
feiten 53, 192; bezüglich eines Staaterienfigefees 63, 
74 B., 145, 151 8,, 169: ter Emifiion neuer Kaſſen ⸗ 
ſcheine x, Anmabıne nach Ausihufanträgen 118 ®., 
128; Ergänzung der Ctändeverlammlung 79, 89 B. 
103 ®.; Betätigung 137; Bericht bes —— 
ausihufes hierüber 92 B., 93 B.; Publication 164; 
ek * —— rn des — * 

Sanctien 105, 163; lich der ũtung 
des Miftrands ber Preſſe M B.; den Staatsgerichts - 
bof, Ablehnung deſſeiden 132, 151, 156, 165. — 
Die Entihärigung ter verfaffungsivenen Staatebiener 
23, 74 B. — Deilers Antreg auf Herfichung bes 
Bereinsgeſetzes von 1848; Annabme beffelben 151 B. 
— Detkors Antrag, betrefiend die wen 1851 Eis zu 
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ber Berfafung ven 1831 erlaffenen 
Side 24. — Detters Motion, a ber Unab · 
igfeit bes Oberappellatienegerichto — Be 
—* ber Brauns u Ercntänsgun te 
Eenbahune es betreffeud — ag um ge 
* a ug bebuſs Einrichtung von Frichens- 
— Abreiie vieler Abgeoreneten wegen 
* an —55 36. — Schreiben bes Berjaſſungs · 
—* an * Landtage · —— und 
Regierung 40 44. — Vreſſion ungsan 
jene auf das Miniflerium 41. — Erklärung des Fir 
anzminifters über eine Anfeite zum Bon ne Hanau · 
— Eifenbohn 63. — Prepofition des Ansichufee 
in ter Peibbausangelegen beit; Gempromiß 61, 66. — 
Der twurf über bie S gultwerhäftnifie "der Leibe 
kant 198. — Beratbung bierüber in der Standelammer; 
Annahme derielben, Genebmigun 69, 139, — Butgıt- 
beratbung; Ende terjelben; Revijton bes Finanzgeſehes 
170 B. 171 B. . — he Be + 
mtlichung bee nigeiches _ dr 
—— had, Schir bivig · Helfteins 118 B. — Die 
Vereinbarungen mit Bayern über Couteminateverdalt- 
nifſe; Annabme nad Ausichußanträgen; Geſegeutwurf, 
buglich der Nedhtöverbäftnife des durch biefe Berein- 
baruugen abgetretenen Ortes 128, 192. — Der Hut 
gen zu das nee Bereinsgeich 5 10. — Der 
der Oewerbeireibeit; Annahme 
een 3 142. — Der Elufi mb 
ir legte Sigung des gandtags 188, — Wirbereinte- 
tefielben 206, 271, — Wiederersfinung 288. 
— Die flündiihen Geude: bie Aurfbeb ter Ber- 
erbmung über ee bes Dberappellationsgerichte® 
betreifenb 289, 302 bes Yagtgejehes betreffend 289, 
304 U; um Befeitigung ter Steuergelche ven 1863 
5029, — Bom Finanzaueſchu 201 B. — Sanctio ⸗ 
nirung ber Juſtizgeithe ans dieſer Landtagẽperiode 287 
— Die Regierungsmittheilung: die Zufammensetung ber 
Ctüntelammer betreffend 289. — Tie Entidärigung 
ber im Jaht 1851 anf Wartegeld geftellten Beamten be» 
trefiend 289, — Die zu Bundeterecution verabidiie» 
beten Militär» und Ginilbeamten betreffend 280. — 
he Stellung ber ateligen erg er 290. — Erneute 
200 Ds 2 Geſetzes über die Grrichtsorgamifation 296, 
®., 312; über ben Civilpreceß 296, 312; 
Mer den Etraiprocch 99 ®., 312; Geegentwuri über 
tie Breffe 304 B,; Über bie Bezirteräthe 304 B.; über 
bie en der Ferftnugemgen aus ten Etante- 
forften 306 B. — Kurbefien und feine Etänte 169 
a. ©. — Schluß des Landtags 306 B. — Die legte 
Eiyung ter Etände 30T B. — Der Yanbtagsakicirb 
309, 310, 312. — Gemilchte Berichte aus ber Stände 
famımer 88 ®., 99 ®., 113, 114 ®,, 118 0. 9, 
189, 168 = 184 B., 18: Berige fer netten &d. 
fion 280, 290, 296, Zu, 298,202 8,304 8, 
506 B. — Eife verbercitente Eigung ter @rände- 
veriammlung 355. — Wabl bes Burcau 366. — 
DWictereröfinnng 359, | 359 9, — refie 360. 


Berihicebenes, Hinterlaffene Memoiren des Gene ⸗ 
raflientenant Mildner ven Mühlenbeim 104 a. B. — 
Berjammfung der tkurheſſiſchen Handels · und Gewerbe» 
vereine 191. — —— deutichen * netentag 284. 

an Pie cht bei Sauau 
—B———— für Schles · 
7, 339 B., 342 a. B., 39 3,“ 


—* zur Grin: 
807, — Stimmung, 
wig · Oolſtein 326, 
350. 


Heſſen, Grofherzogtbum. 


Erkrankung wir: og; Befinden ee = 67, 
72, 73 ®,, 79, 82, 86 8,; genen 86 © * 
89 B. — Beabſichtigter Aufenthalt veſſaben in 33 
76, 85 B., 0», 97, 108, 118 B., 110. — An⸗ 
kunft beſteilen in Mainz 120 ®,, 192, — Der Aufem⸗ 
halt dajelbie: Beluche 129, 195, 144 B., 151 B., 155, 
156 8., 162, 162 8,165 8, — Baldige Abreile 165 
®. — Rikttebr bes Großberzegs nach Darmftanı 179, 
184. — Der Grofberjog erbält das geldene Wich vom 
ter Königin ven Spanien 185. — Der Grofiber; 
in — und Münden, Bamberg 259 B., 31 B. 

— Berlobung des Grefiberjogs von Medienburge 
— —* der — Anna 346 B. — Der 
m ürftentag 226 B. — Bevorſteheuder 
Beſuch ber — ven ı England 234; Befuch ter 
Königin pon England 253 8. — Aefuc) des deher⸗ 
von ab und bes ven Bapem 232. — 
Feier des Geburtstage des n 292. — Beau 
bed Kaiberd von Defterreich in Mainz; Anrede des Bir 
fchofe am benjelben 236 ©. — Antwert bes Gref 
berzege an eine Deputation bes Darmftäbter Hilfe 
comites für Schleewig · Helfiein 9938 B. — Nieder 
hunft ber Prinzeſſin Ludwig von Heſſen; Gmtkinbung 
Regifter zur Allgrmeinen Jetung. 1M6r 


— mio 
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pen einer Vrinzeſſin 57, 96, 97, BE, umb Rüdleht 
derſelben ans England BB — Heimtehr br bes Prinzen 
Lummig und Gemahlin 149 B. — Prinz Alerander 
jeittweiie beurlaubt 2 ©, 


Minifterium, Daſſelbe und befenders ber Finanz 
minifter zur Kannnerverhandſung Über bie Greiflifte 
118 8, — Ungebliches Emtlafjun bes Finanz 
meinifters aus Anlafı bereiten 118 8. 


Hauptftabt. Bildung des Reformverein® 15, 236, 
— Palaſtbau 84. — Dant des Kaifers von Oeſterreich 
für reu Empfang bei ber Gimmobnerichaft 270 B. — 
Srürtiüche Tantabr.ffe an ben Grefßerzog für beflen 
Mineirtung auf bem gu 257. — Die feier 
bes 18, Ofteber 270 ammdung für Schled · 
wig · Holſtein 335, 


Inneres, Die Demänen 116. — Deren Ertrag 
156 B. — Das Rodusipital, und bie Mainzer Pfarr 
ſchulen; zmei Brofchliren 61. — Großteutihe Ber 

fammlung 135, — Nationalwereinsverfammlung 70 B. 
— Bellsverjammlung in Erbach 233. — Ürbeiter- 
verjamm 143. — Berbot einer Robert lum«- 

ier 281 — Die angeblichen Scandale im Inva ⸗ 

denbaue zu Mainz witerlegt 52 8, 


Bimamzen. Faliche ER Fünfgulteniceine, 
Einguldenicheine 185, 1 

Sanbel und — Siterung der Rheinichifie 
fabrt 61. — Steinerne Brücke über den Rbein zwiſchen 
Mainz und Gaftel 56, 65 B., 89, — Rbeinichififahrt 
65 ®, — Bequtachtung einer neuen Ekrwerbeertmung 
durch Induftrielle 216, — Lolalgemwerbevereine über 
ig A B. — Fuür Gewerbefteibeit und Freisiigig- 


Eifenbahnen und Angelegenbeiten. Petition 
von Offenbach wegen Bau einer Gijenbahn ven ba 
durch den Odemwald nah Württemberg 39 B. — 
Staatövertrag fiber = — en 
Main ·Weicrbahn 58 B., 16 B — Die — 
Lubtwigsbabnneielichaft und tie Zweigbabn von Alzei 
mad Worms 119 B. 122, 15. — en zur 
Erbauung 172, — Siienbaßmunfal 232 9 


Kirche und Cultus. Brangefije Aktbeitung. 
Evangeliſche Kirchenverjaflung Al, — Phtition 
von Geiftlichen um eine on ah En 234, 2408, 
— Das Patronaſeweſen 261. 


Karboliiche Abtbeilung. SGirtenbrief des 
biichofe v. SKetiler über * Schrift Schweſſer Atelphe, 
ter Berfaſſer verhaftet 19 B. — Hirtenbricj 57, 


Zufiz Strafprocchertmung; erneuerte Verlage 
eines Entwurſs derſelben am ben Landtag 32, — 
Belammtmachumg im Betreff ber Beichlagnahme ter 

Echweſter Adelphe“ 33 B. — Freigebung ber Advo · 
latut 302. — Berer die Grböbung der Advo · 
latengebũbren betreffend — Ein Mor 2670.89, 
yon wegen einer Slugichrift 302 B. — Brefi- 
preceſ 310. — Berweifung eines Abgeordneten wegen 
——— bes —— 310, — Berur ⸗ 
theilung wegen Prevergeben 


Krieg nub 5 Jubelfeier bes zweiten 
Infanterieteginuents 172 B. — — —— Ze 
ferven 93 B. — Verbot ber Theilnahıne bei M 
zügen für bie preuſgſchen Muſiler im 24 rund — 

Bundesinſpeetien 261. 


Aruferes. Heſſen und ber Handelsvertrag 54. — 
Kein Abfall von bem pelitifchen unb ban- 
belspofitiichen Stantpuntt 55 B. — Staatsvertrag 
Über dent Ban einer Eifenbahn ven Sienen ber Bieden- 
kopf mach ber Main-Meferbahn 156 B. 


Landtag. Erfie Kammer, 
eriten Kammer über ben Danbelövertrag 286, 288. — 


Der Berichterfiatter iiber das 149 — — 
Ausſchußberichte 175. — Wlehnung von 
J —* Kammer 179, 185. -— Beitritt zum —* 


ber Reviſien tes firen Etats 179. — Die ewanger 
ar Kirenverfaffung umb bie erſte Kammer 188, 
— Berichte 302, nd — Der Antrag, ben 
— bes Großherzog! arg —— 
chen Kantelövertrag —— Pe 311 Ein- 
Kimmiye ———— bes — 2 305, 306 B. — 

üche Stellung ber 

* firhlichen Vereine im Stant betrefiend 804, 308, 


Zweite Rammer, Bieberemberufung 67. — ®er- 
|: ber Regierung 82. — Die Au gungen 60. 
— Nabmwahl 156 8, 19 B. — Die er ya 
beider Kammern 270 ®. — Aueſchuſbericht in ver 


Heſ — Hoh 25 
Ammeſiefrage TI. — Bericht Über Berj 
die Aunibung eb 
e D 
Religion der Rinder betrefſend 199, 199 ge a 


Gelepentwurf über bas Berhältniß der Hi 
Etaat: Petition; Kammerverbantlungen 114 * 18, 
181, 131 ®., 136. — Antrag —— der verſfiange 
eg der ewangelifchen Kirche, Diseuffien; Annahme 
des Ausichußantragse 104, 107, 108, 109, — Die 
Odenwald-Eiienbabn 82. — Drobender Gonflict amesfchen 
Regierung unb Sammer 192. — Sign chte 72, 
79, 85 B., 86, 108, 109, 100 8,, 1 er 
201. — Interpelatien Über em Frei framöh 
Handelsvertrag 73 B. — 6 für ben pre 
framzöftichen ee und für een des 
ellvereins 14 B., 10 B. — Apanage ımb Er» 
zeebungstoften für dem Primen Wilbelm 86 B. — Ber: 
Gau 585 8. — YIuterpellationen wegen Eikmbabnen 
und ter fteinernen Vrüde bei Mainz 89, — Das 
Budget 9, 97, 131, 197 ®,, 206 8, 211. — Be 
flug auf Forterbekung der Stenern ohne Wicder- 
ertbeilung einer Vollmacht 176. — Die Penfionsan- 
forderungen unter den Etaatsan 102. — Die 
Cioiflifte; Die 58 bes großberzenlichen Hauſes 113, 
114. — Bericht tive Primanzanskhufles 175, — Be 
rathung des Preßgeſetzes umb ber a je hiezu 194 
B., 186. — Die Yeiftungen ber pwei ammer 148 
2, 197. — Berbandlungen und ——— 
Gemeinbeverbättniffen 189. — Zur daniſe Frage 
142. — Neuerliche Bertagung Do B, — Wieder 
ſammentritt der Kammer 2854 B. O7 B., 802. — 
Berichte 302, 304, 305 ©: — Nadtwablen 304. — 
Geicpesentieurf über verschiedene Abänderungen tee 
—— 24. — Die R sablage über 
—— ne ee 315, 328, — Antrag 
eswig · Helſtein um rin riebrih von Anguften- 
—— en 332 B. 334. — Bubget 321, 32, 
3. — Aoreffe wegen Schleewig · Heleine 3. — 
Bitte um Borlage eines Geſetzemwurfe über Gewerbe⸗ 
freiheit und Freijügigteit 369 8. 


Berihiebenes. Das Schlok zu Offenbah 37 2. 
— GEeſchenl der Kaiferin vom Aufland an das Maier 
Seminar 76. — Abhaltung bes beitrigen vierten Juriften- 


e zu ben 


tage im Mainz. Zu demſelben 150, 187, 239 2, 
2380,48, 246 B. —T des deut: 
ſchen Iurifentags 197. — Rachtragſiches zu demſelben 
ans Berlin 260. — Der deutſchen Juriſſen mißwer- 


ſſandener Seſuch in Darmſtadt und a weh 241, 


Er MI B., 243, 244, M5 B. — Proteft des Mainzer 


Gemeinderats gegen die Ichuiten 305 B. — inter 
fügung bes PR von Oeſterreich am das römiic- 
ge Mufeum in Mainz 155. — Geſchent des 

atjerd von Frankreich an das rämih-germanische Mu · 
fenm 204 B. — Arbeitdeinſtelung von Buchdruckerei⸗ 
nebillien 204 B. — Zur greütentihen — 
in Franffurt a, M. 308, — Die officielle „Derm- 
flärter Zeitung" Über bie Bundesreform ohne Preußen 
240 8.; über bie des Fcuentags 261 B. 
— Zur in et 248, — Die Etimmen ber 
Preſſe für 3234 326. — Die „evange ⸗ 
uͤſchen Conferenjen“ zu Gunſten ber demer evaugt · 
liſchen Kirche in Schleewig 282. — Bom Mainjer 
„Arbeiterbilbungsverein" 298, — Berfammlungen und 
Stimm für Edi —— 332 B., 334, 355. 
Fra auf einen tſchen ftariflifchen Gongreh 

8 


Seffen: Homburg, Landgraficaft. 
Kunftbericht 229. 

Homburg dv. d. H. Die Sailen; hebe Gäfte 146; 
Beſuch des Kailers vom Ocfterreich unb bes Könige 
von Bayern 249 B.; AR a ber Manergeſangber · 
eine des Mainthals 253. 

Biricer, = v., Dembefan, Geheimeratb, ſcheidet 
and ber erften badischen Kammer 61. 

HT — von Breslau SB; Be- 


brecht eifler ven Brestau 86, 
gesren ee Due = Wiener- 
Renflädter Mi Beteran ber Supfer- 


— 
Hofer, Andreas, 


befielben 291, 
Sitten, großb. Ber hemmen — ax, Bike 216. 
item, Erctionsrath, ſcheid et 


dient 6. bem Stasıs. 
Dr., Setperbiger zu Berlin 77 

Beyenelienu ie tsmningen Bine, —F 87, 

terfelbe de nad, , 

233 B.; deſen Wiffien; befl und Reit 


4 





26 Hol — Ind 
wadı Berlin M4 B, 249; berfelbe und Markhefe 


li 247. 
Peer N Profeffor ter Rechte in Berlin, deffen 
politische Angelegenheit 220. „ . 
Holzapfel, befignieter Präfldent des tönigf, preußir 
ſchen Appellationsgerihts in Ratibor 116 ®., 120. 
Hompeih, Graf, ig: bayerifcher Geſaubter im 
Athen 38 ®,, 39, 40 ®.; beffen Müdlehe wach 
Anden; Aufihub der Nildter 59 B., 64 B., 69 


B. 14. 
Hooter, Jeſeph, Oberbefehlshaber der Potemacarmee 
62. 


Hope, Rear Armiral 42 8, ; derfelbe englijcher Ad» 
miral, firbt 275. j 
Horn, Oberpräfibent von Pofen 6, 9; deſſen Dien⸗ 

verbäftmiffe 146 B., 150; deſſen angebliche Ent. 
laffung und deffen vom preußiichen Geſandien im 
Paris fritifirted Schreiben 148. 
uber, Ferdinand, Hirt 29 5 
er . M, Profeffer in Wernigrode 106; nen 
erwwarteted Votum beffelben in ber Arbeiterfrage 150. 
Huber, Alfons, Dr., befien Berufung als ordentlicher 
Profeifor der allgemeinen Geſchichte nach Innsbrud 
230 


uber-Saladin, fhweizeriicher Hauptmann, 40, 44, 
dich, Heinrich, großh. badiſcher Dberbaudircktor, 
ſtirbt 96 ©; Beerdigung 97. . . 
Hudion, Sir James, eugliſcher Gejandter in Zurim, 
deſſen Rüctritt im den Kubeflanb 228, 260; beffen 
Abderufung aus Turin 226, 305; fein jerneres Ver · 
bleiben in Malien 228 B., 253 B.; Abſchied von 
Turin 278, 
Humpbern, Alderman John, frliheres Mitglied bes 
enzliihen Umterbaufes, firht 276. . 
Huneltfiein, Otte, Freiherr, Vogt v., Möuigl. baht · 
— Geueralmajor beflen Berjeung in Rubeitand 
Huntiy, Charles Sorten, Marquis v., Richt 265. 
Sulfon, Armand, befien Wahl zum Mitglied ber 
franzöfiichen Alademie 45. 


I und J. 
blouewota, Thereſe, Fürſtin; Mekrolog 63 B. 
A Stonewall, General der Gonfeberirten, 


firbt 151 B.; zu deſſen Ted 152, 169 ®.; beifen 
iedie Augenblicke 157 ; über beffen Vebenslauf 170 8, 

Jacoby, Iobann, Dr., preußiicher Abgetordueter; 
beffen Wablrede in Berlin 322; Anllage gegen ben 
feiben wegen Aufregung zum Umfhurz ber Berfaffung 
und wegen Gochverratbs x. 343. . 

Jacoby, königlich preußischer Negierungsratb; Dis 
eipfinarumterluchung gegen deufelben 364; befien Ber 
ſehung Legnig 357; deſſen Brief am ben Gr» 
beimerath Engel 363, 564. 

Jacoby, Lenis, Aupferfieder 857 8, 

Zäanifch, Abgeordneter, ſtirbt 5 B. 


Japan. 
Gerlicht von Ermordung bes Regenten 3 B. — Der 
ner Werginne tr Jette 40 8. 61 8 75, 
; m Jebdo 49 B. , 75, 
798,0 B. 108, 108 B., 196 B., 198, 223, 
224, 268 B. 282, 294, 24 2,258, 302 a. B., 
310 8., 311, 327 B., 330 a. B. 339 B., 40 a. B., 
357 2 — gend ber u Tagan us: 
deren sofortige sentfehung 124. — engii 
da! Be in Jedto im De Luft elpungt ».— 
Das engliiche Seſchwader in ben Sinchicien äffern 
nach Sebto 117 B., 294 B. — Anlunft der weſtmaͤcht · 
fichen Geichwader vor Jeddo 150. — Die englüchen 
Genugtiuungsforderungen 164, 178 a. 8 — Der 
drobenbe Krieg 178 a. B., 2298, — Zur Lage 216. 
— Entichadigung filr einen Mord an einem Engländer 
231, 234, 242 B., B1 B, — Anerbnung ter Aus · 
treibung ber Fremten 294, 246, 251 B., 309 B., 
332. — Seegefeht zwischen Engländern und Jabaneſen 
iqung eines japaneflichen Feudalheren 
che Flottenabtheilung 277. — Der 
Ausbruch ber Feindieligleiten 295 B., 323, — Be 
fchießung von Kageflma 306. 
Jaquem ond, itaftenifcher Senater, ftirht 339, 
Jets, Eir Jeſtua a ze ſtirbt 181. 
Iernfalem C. Türke). 


Indien. Engliſches Oft 
euverneut von Oßindien 50 8. — 


Der Genera 
Deffen Reife nach ben Provinzen 80 0. B., 


Ich — Kel J 


107, 120, 258, 327 ®., 852. — Vebentliches Er- 
kranten Lord Eigius 334 ®., 335, 337, 344. — Defien 
Tod 349, 357. — Lord Gigins Nadjelger 337, 338, 
34. — Ein Officislbericht Über ven Zuſſand Mittel» 
inbiens; Baumwellenban 58 B., 120. — Der Baum- 
wellenban im Indien und feine Zukunft 21 ©., 253, 
208, — Eine er gg © ag BUa.®. 
— Der Baummellenbezirt Berar — Die ind 
brittifche Nepierung entjagt aller Cinmildkung in vie 

fegenbeiten ber einbeimiichen Religieneinflitite 
107. — Conteovers zeichen Brahmaniemus uud Ebri« 
flentbum 173, — Die Bermidiung mit Perfien 204, 
253, 257 B. 81. — Tas Verbalunß zu Aſghaniſtan 
253, 267 9, 281, 204, 299, 308. — En vertrag 
mit bem König von Ava 17, DO 4. B, 107. — Zur 
nahme bes Theebaus in Indien 183, 294. — BWiljeu 
ichaftliche Expeditionen 354. — Neue intilde Rupien 
35. — Die Hinbwwitnwe und bie Bielmeiberei der 
Hindus 268 B. — Die mene Stadt Canniug 120, — 
Sorge für die indiſchen Altertbiimer 304, — Hurcht- 
bare Hiße; Hewfchreddenicwärme 120. — Die Ber 
legung der Hauptſtadt 344. — Die Peit in den Eon- 
derbunds 143 8. — Yutiice Poſſen gemifchten Inbalıs 
141 B., 215 8. — Jabuſtrieausſiellungen 808. — 
Die Perlenfiſcherei von Eeplon 170. — Ein Gaper 
ſchiff ber amerikanifchen Conſsberirten im den indijchen 
Gewäffern 37. — Angebliche Gefangennebmung des 
—— A irod Schabh < n 40 *5 
eiti eines ãuptlinge 73. — i 
Sefangennabme Nana ibs 915 8, 2179, 218, 
232, 249, 88 B., 327 B. — Zu deſſen Ge 
ſangennahme 227, 246, — Wi 278 B. — 
Gerichtliche Eitſcheldung Uber Nichtidentität 2M, 299. 
— Berurtbeilung eines Rebellen 143, — Revelutio« 
näre Prepbejeinngen 349. — Untube ber Dfebintiab; 
Gerichte von Unruben in Aus 40 ®,, 73, 14 8, 
204. — Grängunruben 83 ®., 354, 357, 362 9. — 
Aufftand in Labore 347. — Blühende Lage dee Landes 
338. — Die Grumbbefigverbältnifte in Inrien 141 B. 
— Der finanzminifter in Eafcutta und bie Einfommen- 
ſteuer 73. — Die Binanzplane 800. B. 98. — Das 
inbilche Budget 151 B. 154 B. 1619. — Ein 
weibung eines Denlmals fiir bie 1857 ermorbeten Enn- 
linder EB. — Abihaftung des Thnggeedepartemente 
281. — Die Stadt Galcnttı 292, 


Eifenbabnen, Gifenbaknbauten 107, 173, 3628. 
— Die bengaliſche Eifenbahn 34, 308. — Die Eiſen · 
batırerbintung won Galcutta mit dem Mutlab 10. 
— Die Pendſchabeiſenbahn 139, — Gröffnung ber 
* —— * 143 B. ri a me 

far zur Verbin cs indiſchen und ruffiichen Eiien- 
babnfpflems 154 B. * 

Telegrapben. BVerlängerung 
Nertweſigranze OU, — Die 
laugs ter Hüfte von Melran 154 


Dampiihifffahrt, Ginrichtung möchenicher Fahr · 
ten zwiſchen England ımd Bombay 175. 


Krieg. Die Befefiiguang des Hafens von Venbay 
173. — Expedition gegen bie Sitanis 312, 352, 


Definitivet Anigeben der indiſchen Marine 161 8. 


Je huſtene, I. D., eng General, ſiirdt 286, 

Jona, Luigi, Biſchef ven Montefiadeone, ſtirbt 343. 

Sonifche Infeln (fi. unter Grofbritannien bie eng« 
liſchen Befgungen in @uropa). 

De l'Jole, berfen Anfenthalt in Rem und Bezier 
bungen zu dem gegenwärtigen ſranzöfiſchen Fiuanz · 
minifter 37 B. 

Iſturiz 51. 

Zuatez, ber Präſideut von Merilo; Biegraphiſches 
172 B., 178 0. B. 

Junglen, any preußiſchet Meticinalratb, Director 
des Kinihams fir Chirurgie und Augenbeilfunde im 


der Linien bis zur 
ae 


der Charito; befien 7 Geburtetag 170 ©, 
Yurien de la Graviere, Admiral, lehrt nach 
Frantteich zuriid 3 9. 


K. 


Kalide, Broieffer am ber Alademie ber bilbenden 
Künfte in Berlin, Mirbt 262, 

Karolyi, Graf, k. f. Geianbter in Berlin; beffen 
Berbleiben daſelbſt 102. 

Serainl, Lurwig, ** ſirbt — 
atholieismus, die Crlinbe oli 
Univerfität 859 ®. m — 


Kellereberg, Freiherr v., neuer FL, Statthalter 


Kem — Lan 
Trieſt 148; Deatienen und Shmpathien Filz 
Ken Due 2 e J gi 
timpen, {al u, Belbgen ’ 
Bftereidilcher Pelizeiminifter, Rırkt 8 >71 Bi 
33 aa beffiicher Geheimer Yurftigratb, 
r 


Ki En Obertandetgeridtertt, Landbetbauptmann ven 
vol 4. 
Kielmanns , Gräfin, ii 
en 
ion, mer Mebicim E 
Kr in Bent, ficht 222 ea 


223 B. 
Kirhmann, v., königlich preufil ®i 
bes Appellutionsgeridtes im — — 
— Wiedereinetzung 162 B. 
—— ———— 
oje, Karl Un ” N i 
2 Netreiog * 8. . : T x 
napp, * * ber i 
ey Entlaſſung ln i —— 


dienſt 
ſtuebel, Auguſt, der i 
—5 — 


Kneblauch, Eruard, lönigli Baur 

: Kan 14 8 i niglich preußiicher ah, 
neli, ‚dr apuziner, Do; atifer, fti 106, 

— — Dr., beffen El Sie 

PEN Yufius v., Pianifl, firbe 2931 9. 

Kolomras, Leopold, Graf, 1 1, Feldmarſchalllieute · 


PR ep ſtirbt I 

nigsegg-Anlendorf, Graf Xaver zu, Staudes- 

berr in Bürttemberg, Ma in Ungam, f, 
Kämmerer »c., flirbt 197, er ” s 

Kopernizli, polniicher Inſurgentenchef 229, 

Kopf, I., württembergücher Bilbbawer 1 

Körner-Peier in Damburg und 2 umter 
Hamburg) 218, 245, 246, 252 8. 

Körner, Tbeedor Körner, ein Berbild für 


——* und Junglinge,“ Feſtgabe zur Körner · 


feier 214. 
Kofhigkirtariih, Carl v., Rittergutobeſi 
Groß · Wollowin bei Tarnewitz, ftirkt 114 ei 
Kofiutb, mene Plane deſſelben 148, 
a RE unge ne von 
1; Han am benfelben 5; Ehrenbürger. 
—— zn —— 
riegt, Brofeffor, Archivar Frautfurt e 
ardio 91, 96 8 Ei; u 


Kuppe Gubtabı 58 8. 

rusjewäli, peln ur, eral; 

ae, 
uezle 1, dzeitweiiger ati r 
angeblich wieber im ruffichen Dienften Te * 


*3 l. l. Landesgerichtsratb in Lemberg; 


euchelmerd an bemfelben 307, 308, 309, 311, 
319; Erklärung der polnifchen, Nationafsegierung 
über ben Mord 308; Beerdigung 310; bie „Pramba“ 
über benfelben 321 0, B. 


— —— Freihert v., Vräſident, Rirkt 


guerer, Dr. W. v., ſtirbt 6 B. 
Kupfomwsli, v., General der Pferte, flirkt 138 


2. 


Labanoff, Alle v., failerfich ruffücher Gejanbter bei 
ber Pforte; deſſen Entlaffung 96. 

Lacorbaire, befien Teflamtent umgeftofien 3. 

Lafarina, Iofeph, italieniſcher Etaatsrath, Bice- 
präfident ber italienifchen Abgeorbnetenfaummer unb 
Fräfitent des Ratiomafvereine, flirt 252; Leicden- 
begänanif 253. 

Lamartine, Frau v., Gemahlin bes Dichters, Nirbt 
= en des Kailerd Napoleon 144; Bio 

Landeronsti-Brzezie, Carl, Graf v., LL Oberfie 

. Bene: a — x, ſtirbt 138, 
angenburg, Leepoldine, in zu Hohenlobe · 
Tangenburg, geberme Primgeflin von Baben, berem 
Entbindung ven einem Prinzen 258 B. 

Langiewicz, Marian, Gemeral der polniichen In ⸗ 

lurgenen 68, 71; © tifchet, Eharakteriftiiches 
6, 16, 8; en früherer Aufentbait 87; 
Berichte Über denſelben und feinen weiblichen Adjı- 
tanten 78, 79, 80, 88, 90 B.; beffen Uebertrint auf 
Öterreichiichen Gebiet 82; WMechtfertigung deſſelben 
100; befien Gejangenhaltung in Kralau, Anternirung 


gan — Lip . 


83, 83 B., 86, 88, 90 8.: nad Tiſchnowitz (Dläb- 
ven) SB, Ru —— * —— 10e 
b Ueberfüͤhrung u ephfadt, 

er 142, 155 ®., 177, 205, 274; beflen 
Entiaffung aus tem preuftihen Verbaude 297. 

Fausbowite, Lord, Marquis, w., flirbt 35 8; 
Netrolog 36, 37, 39 B.; ale Mäcenae 44 ®. 

Lapinsti, polnilher Oberft, Chef ber englifch + pol- 
nifchen Erpebition; Scheitern diefer 106, 174 D.; 
beffen Weggang von ber Erpebitien und Aufenthalt 
im Kopenhagen 160. - 

Sajialte, Dr., tejien Proc wegen ber Sqchriſt: 
„Ueber ben befenderen Zuiammenbang der gegen 
wärtigen Geidichtöperiobe mit ber Idee bes Arbener · 
flandes;“ zu viermematlichen Cefängniß verurtheilt; 
twieberheft verurtbeift zu einem Monat; der Procek in 
ber Berufungsinjtang; Endurtheil 19, 21, 113, 281, 
288 9., 295; polizetliches Vergeben gegen denfelben 
in Selingen 274, 310 B.; derjelbe und der deutſche 
Arbeiterverein 112 B. (i. ferner: Deuticer Arbeiler · 
verein); Stine Über benjelben 118 a. B.; deſſen 
Mete in der Arbeiterverjammlung des Mainganes 
ra rantſurt a. M. 142, 144; —— ung, 

erjuchung wegen Sechoerrarbs 

— — Graf (früher Admiral Sir Antbeny 
Maitlanb), fickt 88. 

Sautb, Brofeffor, Aeghptelege 298 B. 

Laut, Gcheimer Commerciemwatb zu Trier, Präfibent 
bes Hanrelsgerichts dafeteft, Mitglieb des preußiſchen 
Servenbanfes, ſtirbt 88, 

Launap, piementefiicher Gefandter zu Berlin, lehrt 
bebin zuräid 7, . 

Lawrence, ®ir Jehn, geoßfritannticher General. 
teffen Ernennung zum Sicetduig ven Judien 337, 
398, 839, 840 «. B., 346; teffen Reifeantritt ED. 

Lebehomsti, Graf, —— =) Landbete 91 B. 

ech, Johannes, Bidbauer, Rekreleg WI B. 

Seeden, v. be, preubiſcher Abgeorducter unt Haupt · 
manı a, D., chrengerichtliche Unterfuchung gegen 
benfelben HM. 

Lehmann, Dr.. ſſirbt B B. , 

Lelewel, pelnifher Intwrgentenchei 9; berielbe in 
Lublin 243; deifen Niederlagen und Eob 256 und 
267 


de, Pubwig, Dr., deſſen Berufung af Profeifor 
er Yan Esraden und Giteratur nah Marburg 


2. — 

Leebold in iſch · Caroliniſche Aladernie; deren Sitz zu 
Dresden; Catus Präflbent; Beitrag des Könige von 
Sachſen 22; weitere Beiträge 343. 

Lerchenfeld, Freihert v., bayeriſcher Abgeortneter, 
defſen Daniſagungeſchreiben am jene Wähler 130; 
tefien Erflärung über feine Anmejenbeit bei der Nürn- 
berger Abgeertnetenverfammiung (fiebe dieſe Ber» 
De Se en. 19 

Reffet, fünigli ieutenant, deſſen 
Be zum Bundesmilitär » Bevollmächtigten 
1 


u». 

Leutge, Emannel, Düffelverfer Maler 159; berfelbe 

: nach Amerita 282 ® 
enid, 
minifter, Micht 106 B.; Bi e 107: . 

end Unterbaus Über deſſen Tod 107 B. 
— je 108, 112; beiten Berlun für England 112; 
beffi erſuchungen über die Glaubwürdigleit ber 
römischen Geſchichte 192 B. 

Lewinokv, Iofepb, vom —— deffen anhe · 
tiihe Berlefungen zu Gunſſen bes kranken Dichters 
Otte Ludwig in Dresden 116, 

Libert von Barapis, Oberſt, Directer ber tech 
nijchen Angelegenbeiten des bferreichichen Ueyd, 
deſſen Anstrit 300, 


Zichtenftein, "Fürftenthum. 


Das tbum 230 B. — Statiftiiches 205. — 
Eröffnung bes Landtage zu Babız 7, 205, 


Lieberoth, — in Leipzig, deſſen Procch und 


he iherr v., Brefeffor der Cbeinie in München, 
nd füchflihe Drbensverfeibung an denjelben 


Liel, ©, baerischer Generalmajor und Bevollmäch 
tigter bei ber Bunbesmilitäccemmifien, deſſen Gr 
neunung zum Striegsminifter 58 B. 59 ®., 619; 
beifen Gintreffen in Minden 89 8, 90 ®.; öfter 
reichtiche ag 1 an benjelben 181; deſſen 
Gerunbheitsguftend 206 B.; flirkt 2230; Begräbniß 
222 B.; Netteleg HB. 

Lindner, Kareline, Schaufpielerin, ftirkt 259, 

'Lipinsti, polmifcher Infurgentenführer 95 B. 


a In - 
Geerge Eormewall, Cir, engliſcher Kriege 


tip — it 
Lippe:-Detmold, Fürftenhum. 


Des Hürften Ausbleiben am Fürſtentag 236 B. — 
Verbot cines Bereins der Fortihrittsparter 155 ©. — 
Verbot von Berjammlungen in kirchlichen —— 
heiten 185 a. ®. — Einberufung des Yandtags 
— Antrag für Schleswig-Helftein 359 B. 


Lisznay Kälmin, i Dichter, b De 
i —— 3 J A u ichter, befien 
Liözt, Franz, weinsarifcher Kapelldireetet 74, 98, 118. 


2iteratur und Kunft. Abbe X.. le maudit 
354 B. — Acta Sanctorum, Wicderabdruck 
derielten M B. — Alberi, Relazione degli 
Ambaseiatori Venti al Senato durante il se- 
colo decimosesto. Firenze 1863. 146 8. — 
Alberte Photograpbien nach Kaulbache Gartom 
der Reformation 48 B. — Album bes Aterari- 
schen Bereines in Nimberg für 1863. 110 B. 
— Altdeutſche Ateratur 283 B. — Althane, 
Juſſue. Sociale Bilder aus England, | 
1863. 148, — Amari, Michele, I Diplom 
arabi del R. Archivio Florentino Testo ori- 
ginnle con la trnduzione Jitterale e illustra- 
zioni. Firenze 1869. |) B — Anna, D. 
A., a Ladys visit to Manila and Japan 1863. 
272. — Ansted, Prof. D. T., the Jonian is- 
lunds in the year 1863, Tenvon, Allen 1863. 
302 a. B. — Arnetb, Alfred, Ritter v. Maria 
Therefia's erfte Regierungsjabre, 
B., 518 — Arnolde dell zur Schillerſta ⸗ 
tue in Berlin 87.8. — Arnoldt, Dr., Fr. 4. 
Wolf im feinem Berhäftniffe zum Schulweſen und 
zur Pädagogit. 2 Theile. Braunſchweig 1861 und 
1862, 3118. — Audley, Lady, Secret 6. — 
Avc-Rallemant, das deritfehe Oamerttum, 4 Bde. 
115 a. B. 117 B., 118 8,, 119 8. — Bades 
Matthäus Paffion 110 ®. — Band, Otte, Worte 
für Welt und Haus. Peipjig 1863. 358 a. ©; 
bdefien Alpenbilver,; Schilderun aus Natur und 
Shen in ber Alpeuwelt. 2 Bde. Veipgig 1868, 
248 B. — Baring-Gould, Sabine, Ireland, 
its scenes and aagas 260, — Barrad, Dr., bes 


Teufels N 65 B. — VBartolini, Hauptmann, » 


deſſen Geſchichte keiner Exrfangenschaft in Ruftland 350, 
— Baur, Dr. Ehriftion Ferdinand, Kirchengeſchichte 
des 19. Jahrbunderie. Seramsgegeben von Eduard 
Zeller 1862. 102 B., 1039. — Baur, B., ver 
Raptifche Vauobalt Tühingens. Tübingen 1863, 5 
B. - Bedler, Bernbarb, Laſſalle und feine Bers 
tleinerer. Frankfurt a. M. 154 8. — Bedford- 
Pim,R. N. Commander, tbe gate of the Paeifie. 
London, Reeve 70. — Bemmel, E. v., Kerne 
trimestrielle. 10. Jahrg. 1863, Brüffel 60 8, — 
Berghaus, Profeffor, Briefwechſel zwiſchen Mie- 
zander v. Humboltt und Dr. Berghaus. Leipzig 
2958 — Bernbard, Dr. Julius, Reijeband« 
buch durch Württemberg und bie angremzenben Lün« 
ter ber Nachbarftaaten, Etuttgart 1863. 244 B. 
— Bernbarbi, Tb, ©, Geſchichte Rußlaude und 
schen Politit im den Jahren 1814— 1831. 
Leipiig 381 B., 335 B., 3368. — Berthelot, 
Marcelin, Chimie organique fondee sur la syn- 
ihöse, 2 Vol. 2828. — Beule, M., bie neuer 
Nen Forfhungen und Enſtedungen anf bem Boten 
ter alten Gultur. Carthago von J. B. 35 ©, 
358, 347 B. — Bianchi und Gräfin Alfier 
iiber Graf Careur 144 ®,, 145, M5 DB, 148 B., 
149 B., 151; fonitige Literatur ilber benjelben 
Kate Bes Serapibums Zehen 133: been Bar 

ichte des ogtbumes Te r arte 
det Landes ob der Enns in feiner Geſtalt und Ein 
teilung vem 8, bie 14. Jahrh.; biftorifctopegra- 
phiſche Matrilel mebft einer Erläuterung zu ebiger 
Karte, geben vom Linzer Didcefan-sunfte 
verein 160. — Birlinger, Dr.. Augsburger Dias 
left. Herauegegeben von ber k. Academie ver Wiffen- 
ſchaften 161. — Blomfield, Alfred, D. D. 
Bishop of London, a Memoir of Charles James 
Blomtield, Bishop of London, edited by his 
son. 2 vols. London, Murray 1154.90. — 
Bod, Dr. Fr., der Kronleuchter Kailers Frieberich 
Barbaroffa im karofingiichen Mänfter zu Aachen und 
die formvermanbten Pichterfronen zu Hildesheim und 
geffing und 5*8 rg Fe 

ing um . Leipgig mi 1 
90 ®,; Über Aechtheit und Werth der ton Prof. 
Battenbah zu — Anbenten beransgegebenen 
Briefe von und am Elife Reimarus 189 8, 2118, 
— Böhmer, J. Dillinger. — Böttider, Karl, 
Bericht Über bie neueſten Unterfuchungen auf ber 


Wien 1869. 50° 
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Alropolie zu Athen. Berlin 357 B. — Boillerke, 


€ Stum · 


Lebensbelhreibung 1. und 2, Br. 
rt 1802. 45 ®., 46 8. — Bencompagai, 
Baldaffar, die Boncombagniſchen Sanbichriften, 
gefammelt zum Bebuf einer Gefchichte ber mathe» 
matüchen Wiffenfchaften 57 B. — Boncompngni, 
le pouvoir tem du Pape 34. — Boner, 
Charles, die Thiere des Walder, Deutſche Ausgabe. 
ipzig 1862, 48 8, — Booth, John, Epigrams, 
ancjent and modern. Lomlon, man 85. — 
Borgbi, Tavaltere, Über die itafiemiihe Marine 
454.8. — Borgnet, Aıl,, prof. & l’universite 
de Liöge, Histoire des Belges à la fin da XVII. 
aidele &d. Bruxelles et Paris 1861— 1862. 
69 8., 70 B., 719., 728. — Bonillier, Au- 
te, Essai sur l'histoire de la eivilisation en 
Dante Algbieri. Die Söle. Bir das bene 
te eri. ir bas 
Beil bearhent. Berlin 1863, urn — De 
A. F., Ergebniffe meiner Reife nad Habeich im 
Gefolge des Herzogs ven Coburg, mburg bei 
Deiner 1863. 234, — Brooks, Charles, the 
Jobsiad ; a grotesk-comieo-heroie poem from the 
Daum . hen — — and 
ndon, Teubner ib eberietung bes 
„Titan“ von Jean Baul zur gu Yaul-Reier, fon- 
ben, bei Teubner 98. — Buflalmi’s Plan ber 
en a =. _ A 
r., Gelbftvertbeibigung von Pr. Ludwig Jahn. 
Leipzig 1863. 66 B. — Campbell, John, 
Mayor-General, a personal narrative of thir- 
teen years service umongst the wild tribes of 
Khordistan for the supression of human sacri- 
fioe, London, Hurst and Blackett 321. — Ca- 
rey, M. L. hı., Four Months in a Dahabieh, 
or narrative of a winters ermis= on the Nile 
217. — Carlyle, Th,, Ilias Americans in nuce 
217; beffen Gefdichte Friedrich d. Gr. 4. u. 5. Br. 
64 8. — Garnots und Donapartes Revo 
Intionirung ber Hecrſtellung und ber ganzen Kriege · 
meife 158 B., 159 B., 160 B. — Carridre, 
D., Gott, Gemith und Welt, Alte und neue Did» 
terworte ans Morgen- und Abendland, ınit Erläu- 
terumgen. Stuttgart 1863. 90 B.; berielbe: bie 
Kunf im Zufsmmenbang ber Kulturentwicklung war 
bie Ideale der Menſchheit. Br. I. Die Anfänge 
der Kultur und das orientalifhe Alterthum. Leipyig 
1868. 185 B. — Carus, C. ®., Goethes Ber 
deutung file umfere umb bie kommende Zeit, Wien 
1863. 1% a. B. — Chalmers-Morton, John, 
the Prince consorts Farma, An agrienliural me- 
moir. London, Longman 688, — Chevalier, 
Michel, über und gegen den Patentfhug 101 8. — 
Chroniken ber deutſchen Stadte vom 14.— 16. 
Yabrhuntert; die Chroniken der fränkischen Sräbte. 
Bo. I. Nürnberg. Leipzig bei Hirzel 1862 190 8. 
— Clark, W.G. and Glover, J., the works 
of William Shakespeare. Cambridge and Lon- 
don, Macmillan and Comp, 1863, 217, 29 a, 
2. — Codex Sinaiticas 1%, 235 B.;z Am 
griffe auf denielben 72 a. 8. — Codex Vati- 
canus, beraudgegeben von Dr. Heidenheim 126, 
173. — Colenso, J. W., Right Rer. Bishop 
of Natal, the Pentateuch und of Joshua 
eritically examined. 4. Aufl, 32 8, 52 9, 
175. — Cowden-Ülarke, Charles, Slake- 
D) eharacters, chiefly aubordinnte, London, 
mith 279 0. B. — Eumming, Dr., bie Ber 
ſtimmung der Nationen 361 ®. — Daniel, 9. A., 
Dr., Handbuch der aphie. 8. Thl. Deutichland. 
Stuttgart 1869, 199 B. — Daniele, Dr. U, 
bie Reformacte bes beusfchen Bundes DM DB. — 
Degen, %, deilen Wert über den Spitalbau 52 B. 
— Despatches from Commodore Wilmot re- 
specting his visit to the King of Dahomey in 
Dec. 1862 und January 1863. 185. — Deutide 
Literatut in Englan 29. — Deutid-ortbo- 
raphiſche Frage, Stamb berieben 314 B. — 
Deutige Kartenwerke über Polen und Ruf. 
land 67 9, — Deutſche Geihihts- und Alter» 
thumevereine, der Gefammtoerein berfelben 1418. 
— Dieyel, Syſtem ber Stastsanlehen 201 B. — 
Dittmar, Wilhelm, Dr., Aventinus 558 — 
Dillinger, 9%, Studien zut Geſchichte des Bapft- 
thums; die Papffabeln tes Mittelalters, ein Bei- 
zur Kirchengeſchichte. Münden 1869. 155 ®,, 
174 8. — Dillinger und Böhmer, Über das 
Redsarhie in Munchen 310 a. 8, — Donner, 
J. J. €, deſſen deutſche Ueberfehung des Sopho 
fee, — Heidelberg 1863. 351 BB —_ 
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Annels of the englich s from Thomas Bet- 
—2 — re London, Allen and 


ne Ge Dun Ba 
rend ine te, ’ 11141 . 
332 B. — Dunder, Mor., Geſchichte des Alter 
thums. 4 Be 272 8, 273 B. — Überty, 
Sei. Lord Byten. Eine Biegraphie. Leipig 1862. 
328. — Edardt, Ludwig, Sofrates, ein Trauer 
ipiel 31 B. — Euglifche Literature, einige neue 
Erſcheinungen berfelben 329—331 8. — Estado 
neral de Ian Armada, neu erichienenes Werl 
bie ſpaniſche Kriegsmarine 35, — Ebel, A. 

v., und Wagner, D., Reiſen in bie Steppen 
und Hochgebirge Silirient. Leipzig 869 B.— 
a ‚ teure Ausgabe ven E. v. Preſ ⸗ 
ente, Geſchichte der drei erſten Jabrhunderte ber 
Ariflihen Kirhe 31 8. — Werrier, Gabrid, 
die Wahlen 321 B. — Fichte, I. O., Licht 
firablen aus Fichte's Werten und Briefen 365 B. 
— Firkowirfh, Abraham, Sammlung foraitie 
ſcher Handſchriften; deren Anfauf durch die ruffiihe 
Regierung 34 8 — Firls, |. Shäbo- Ferreti. — 
Wirmenid-Rihark, 3. M., Prof., Germa- 
niene Bällerftämme. Crfe Lieferung bes Anbangs 
2688. — Fiſcher, 9. ©, Friedrich U. von 
benflaufen. Hiſteriſche Tragẽdie NO B. — 
itzgerald, Percy, Life of Lawrence Sterne 
333. — Flaubert, Guftan, Salambe. Ein Re- 
man. Zweite Ausgabe. Paris 1868. 47 B. — 
od, Otto, Schleewig · Oolſteiniſche Erinnerungen, 
ionber® aus ten Jahren 1848 — 1851. Leipyg 
1863, 279 B., 80 8, 381 B. — Förfter, 
Ernft, Dentwürbigkeiten aus dem Leben von Jean 
Paul driedrich Nichter Br. U. Blätter der Liebe 
i9 8. — Foreign Reminiscences by Heury 
Richard Lorr Holland edited by his son Henry 
Lord Holland. London 32 ®. — Bouguets 
Diemoiren 11. — Brand, Kritit aller Parteien 
133,148 — Frenzel, K., Cunganelli, bi 
foriicher Roman 319 B. — rev, J. Dr., über 
Jura und Alpen, teilen Sammlungen ven Schwei - 
er Novellen 189, 260 a. B. — Friebländer, 
—— Darflellungen aus der Sittengeſchichte Noms 
in ber Reit von Auguſt Eis zum Ausgang ber An- 
tenine. Th. I. Leipzig. Hirzel 62 B.. 66 B. — 
Friedrich, Kurfürft von ber Pfalz; Einenbändige 
Driefe beffeiben in Coburg Gotha und Weimar 2938 
B. — Fullom, 8, W,, the man of the world; 
Aurora Floyd be. — Gachard, Don Carlos 
et Philippe U. Paris et Bruxelles 1868, 219 
tie 223 — Gauf' Werte, Bd. J., von ker 
t. banndor, Geſellſchaft für Miffenihaften an vie 
Subferibenten verſeudi 59. — Geibel, Emamuel 
und Leuthold, Heinrich, Filmf Bilder frangöfiicer 
Lori. Stuttgart 1802. 418, 42 B. — Ger 
lad, Dr. $., Hiſtoriſche Stutien. Tb. IN, Vor 
geſchichte Gründung und Entwidlung des rötniſchen 
Staats in Umriſſen. Baſel 1863. W2 a. B. — 
Gerlach, Antuen von Wörliz 30 B. — Ger 
ſchichte bes Schaffets in Frankreich. Parisd bei 
Dupré te la Maherie 205. — Gfrörer, Ge 
ſchichte des 18, Jahrhunderis 4 B., 5 B., 6 B. 
— @indely, Dr. Anton, Rudolf II. unb feine 
Reit 1600 — 1612. Br. 1, 61B. — Gievini, 
Biandi, beffen fännmtliche Schriften 396. — @Teie 
ben-Rufmurm, Freifrau Emilie v. Schillerfeier 
1859. Gerzeihniß ber zum hundertjährigen Grburtd- 
tag Schillers jeiner Tochter eingefanbten Feſtgaben. 
Stuttgart 1863. 176 ®, — Gneift, R., Dr., 
Geſchichte umb heutige Geſtalt ber eugliſchen Come 
mimalverfaffung ober des Selfgovernment 94 B,, 
255 B. — Ob ethe's Abhandlung über bie Flöte 
918 — Gortſchall, R., Gedanken» Sarmonie 
aus Goethe und Schiller, Lebens, und Weisheitd- 
ſprũche ans ihrem Werlen. Zweite Auflage. Ham- 
burg 1963. 345 B., 858 ©, — Grimm, Jacob, 
der Fortgang und bie Bollentung won deſſen deut · 
Ihem Werterbuch 271, 300. — Grimm, Leben 
Michel Angeles 30 B., 31 B. — Grobmann, 
J. Birgil, Dr., Sagenbud; aus Behmen und Mäh- 
zen. Prag 1869, 165 8, — Batrını D D. 
l’Assedio di Roma. Hiſteriſcher Roman a. B. 
— Guglielmotti, Alberto, Marcantonio Colonna 
in ber Schlacht bei Lepanto. Floren 1862. TED, — 
Guyot, Jules Dr., Rapport sur la vitieulture de 
V’Est de la France. Paris, Impr. imperiale 1863. 
235 8. — Gutztow, Karl, bie Saravane, Prolog zu 
einem Goncert 9. v. Bulewe in Weimar zum Beflen 
der Schillerfliftung 91 B.; beflen neue Auegabe 
feiner dramatischen Werle und deſſen Tragi e 
Nero, Leipzig 840 B. — Haadb, Dr. Ud., Bei⸗ 
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träge aus Mürttem r neueren deutſchen Kunſt ⸗ 
eſchichte. Stuttgart 341 B. 420,59 — 
agen, Carl, Jehann Wichael Bely von Mört- 


fingen, ber zeitgenöffikhe Illuftrator ber Freiheits · 
kriege 206 B. — Hagen, 9, Dr., Mar von 
Scheulenborfs Leben, Denten und Dichten. Berlin 
1863, 123 ®. — Habm- Hahn, Ira, Gräftr, zwei 
Schweſſern, Roman. Dam, Kirchheim'ſche Buch⸗ 
handlung 56. — Haller, Dr., über ben Suntels- 


vertrag 1278, — Halm, Frickrich, neue ſies 
Drama „Begum Sumro* 177. — Bälldner, 
Vrof., das Recht Deutſchlando im Streite mit Düne 


marf, Bonn 1863. 350 8,, 351. — Haniemann, 
Beleuchtung ber vollswirtbihaftlichen Berbältmifie des 
Bellvereine, Berlin, Etilfe 1863. 209, 213. — 
Hardy's deseriptive catalogue 19. — Hauer, 
von un Starke, G. Geologie Siebeubilrgens. 
Wien, Braumller 1863. 278, — Haupt, Io 
fepb, Neue deutihe Heldenſagen 352 B. — Heinzel- 
mann, G., Wltes und Neues aus der Dandels- 
geſchichte won Deutihland, Oxfterreid ıc. Münden 
1868, 178. — Hettner, Gedichte ber deutichen 
Literatur im adhtzehnten Jahrhundert 11 ®., 12 9. 
— Hilfiger, Jeſeph Emanuel, Gedichte, Drir 
imale und Ueberſetzungen. Redigirt von 2. A 
ran. usgegeben vom Comite zur Errichtung 
em Hiliher-Denfmals in Leumeritz. Zweite Auf 
lage. Leitmerig 1849. 8178. — Hind, Henry 
Youle, Explorations in the interior of he 
Labrador Peninsuln. 2 vols. London, Long- 
mann 3834, — Hodftetter, Dr. inand %., 
Neueeland. Stuttgart 1869. 261 B., 2 ©, 
204 B. 58, — Hod, Earl, Ritter v., vie 
öffentlichen Abgaben und Schulten. Stuttgart 1863. 
271 B. — Höfler, € A. Conſt., Ruprecht von 
ber Pfalz, genannt Clem, tömiſcher König, 265 B. 
26 B. W7 B. — Höfler, ©, M. Jebannes 
zus und der Abzug ber deutſchen Profefforcn und 

tudenten aus Brag im Jabr 1409. Prag, Tempsty 
1863 278. — Holland, Heney Edward, Lord 
Foreign Reminiscences by Henry Richar! Lord 
Hollam!, London 32 &, — Home, Dr., Inei- 
‚lents in my life. London, Longmann 104 B. 
— HSome's Memoiren (bei Longmann in Leuden) 
40 B. — Homersham, Cose, ihe Institutions 
of the english Government. London, Sweet 
1863 196. — Hopf, 8, Gräco-Romanifche Ehre» 
niten. G. Grete'iche Vuchbanblung in Damm a. d. L. 
306 8. — Horse-Raciug, its history and 
early recorıls of the prineipal and other race- 
mestings. London, Saunders 1863 311. — 
Huber, 8. A, Brofcfier, fociafe Fragen; das 
Genoſſenſchaſteweſen und tie ländlichen Tagloöhner 
240 a. ®., derieibe über die Arbeiterfrage 185 3. — 
Hübl * Dr. groſih. bediſcher Baubireeter. Alt · 
cqriſtliche Kirhenbaufunf. Carleruhe 188862. 
118 — Humboldt, Former. Flüufter Band 
5 8. — Hurter, Friedrich, v., Wellenſleius vier 
felgte Pchensjahre. Wien 1862. 82 9, 89 9. — 
Hufiel, %., Leipzige Schredenstage während ber 
Vollerichlacht. Biere Auflage, Leipzig 1804. 147. — 
Huxley, T. H., Evilence ns 10 mans place 
in natare. London, William and Norgate 68 8, 
— Jahn, C. Katalogifirung and Beſchreibuug der 
Werle von Johanu Adam Hein 321 B. — Zanſſen, 
Joh.. Frankfurts Reicheeerteſpeut enz (Band I, Aus 
der Zeit König Wenzels Bis zum Tode König Ar 
brechts II. 196 B.; zur Beit der Könige Sigmund 
und Albrecht 11.) 214a.8. — Ican Paul Richter, 
Denkwürbigleiten 19 8. — Jennings, Mrs. Ed- 
mund, my gool for nothing brother 1863 272, 
— Jerome's Memoiren. Vier Bände. 21 B, 
2329. — Jerdon, Dr., the bieds of India; being 
a natural history of all the birds known to 
inhabit Continental India. Calentta, London, 
Smith and Elder 260 a. B. — Inventaires 
de ja Reyne Descosse Douariere de France; 
Cntalogues of the jewels, dresses, fournitures, 
books and eur of Mary Queen of Scotts. 
1556— 69, 328 — Jorban, Wilhelm, 
tefjen beutiche Ucberfegung der Sopbocles’hen Tra- 
götien. Berlin 1862, 351 B. — Juste, Th,, le 
comte d’Egmont et le comte de Hornes (1521 
bis 1568), d’apres les documents authentiques 
et in&lits. Bruxelles et Leipzig. 05-211 B. 
— Kaulbache Shafefpearegallerie, pbotographirt 
berausgegeben von Nicolai (Parthey) in Berlin 55 B, 
— Kaulich, Dr. ®., Entwidlung ber ichelafti- 
fhen Philoſephie von I. Scetus Erigena bis Akt 
lart. Prog 1869. 1858. — Keichner, €, 
bie Buchbrudereien in Oberurfel 140. — Kelley, 
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Walter, Curiosities of Indo-European tradition 
and folklove. London, Chapmann and Hall 311. 
_ u Geſchichte Des Krimmlriegee 22, 
30 B., 34, 304: nene Auflanın EB, WB, 
129, 130 B.; aus befien Werl über Napelceu II. 
129 8, 130 8. — &lopp, Onno, deſſen Ge 
Sammtansgabe ber Leibnig’ihen Werke 308, — 
Knight, Charler, P ol a working life 
during half a century .— Abchly, 9, Be 
arbeitung ber Euripibeiihen Ipbigenia in Taurien. 
Berlin 1863. 908, — Köhler, Reinhelb, zu 
neih von Kleiſte Werten. Die Pesarten ter 
iginalausgaben, und die Aenderungen L. Tiede 
und J. Shmirte, Weimar 1862. 878, — Kohl- 
rauſch, Fr., Erinuerungen aus meinem Leben. 
Sannever 1869. 207 B., 208. — Kopf, Iofepb, 
die Jahreszeiten. Statuen auf der Fronpringli 
Billa bei Sinttgert 155 B. — Kopp, Eulich, 
König nn und feine Zeit. Berlin 1862, 578. 
— Koriftla, Carl, ber böbere polytechniſche Unter» 
richt in Deutſchland, der Schweiz, Frankreich, Bel» 
gien und England. Getba 1863. 1988. — or 
tum, Dr. Friedrich, Geſchichtliche Forſchungen im 
Gebiet des Alteribums, des Mittelalters umd der 
Neuzeit, Leipzig und Heibelberg 1863. 356 B. — 
Kreyfig, F. Shaleipeare-Antholsgie. Hamburg 
1864. 345 B. — Krice, Gufav, bie emglifche 
Armeı e, beransgegeben ven Dr. €, Freibert 
v. Richthoſen 3 8, — Kuhn, Dr. U, Schillers 
Geiſtesgang TBB. — Laudor, Walter Savage, 
Heroie idyls 350, — Lane, Edw. Will., an 
Arabie-English Lexicon from the Iwst and most 
eopions Eastern-Sources. Book 1, part.1. 2318. 
— Laugert, Auguf, deſſen große Oper „bes Eän- 
e Fluch.“ Erfte Aufführung in Geburg 343 8, — 
affalte, Ferd., Oſſenes Antwortsichreiben an bad 
Gentralcomite zur Berufung eines allgemeinen beut- 
fen Arbeitercongrefich zu Leibzig MO, — Latrifle, 
Frant, Hüningen und Baſel bei den Berträgen von 
1815; politifche und bieriihe Betrachtungen über 
bie Nichtigleit bes Art. 3 gedachter Verträge 251 
B. — Laube, Heinrich, der deutiche Krieg. Hi⸗ 
ſtoriſcher Roman in 3 Bürern. Leirzig 1868. 150 
B. — Lechler, Gotibard Bieter, Herauegeber 
eines neuen (Wiener) Coder im laternilchen ürtert 
161, — Leilings Huf ver dem Scheiterbaufen 
FE ri r rg en 302; 
— Liebig, Aſtus v., Profeffor 
Dr., Sortrag über Francis Bacon von veruiem 
unb bie BeiKichte der Naturwiſſenſchaften 100 8, 
— 105 8., 306, 307, 310 8, 311 B. — lite 
rariſche Streitfrage: Im welchem Pofal fand Luther 
u Wormo vor Sailer und Weich? 18 B. — 
indenfdhmitt, W. beffen Kunſtiverke „Die Hele 
den ber Befreiungezeit“ 204, — Litire, C., 
Dietionneire de la langue frangaise, Pıris, la 
Hachette 75 B, — Lüber, Franz, Sieilien und 
Neapel. Münden 325 B., 3% B., 327 B. 328 
2.,323 2,, 30 B. 331 8. — Lorenz, Dito- 
far, Iolepb IT. umb bie belgiſche Revolution, mach 
ben Papieren bed Generalgowuernenre Grafen Dur- 
rap 17187—1862, 69 8., 108, 71 8,729. 
— Lorenz, Deutfche Gedichte im 18. und 14. 
Jahrhuntert. Wien. 278. — Lübke, W., Or 
ſchichte ber Ylaftit vom bem älteften Zeiten bie zur 
Gegenwart. Erſte Hälfte, 35 1863, 1158. 
— tübler, Frietrich, Vorträge über Bildung und 
Ehriftenttum. Samburg 1863. 132 a. 9,, 133 
B. — Loalle Buch über bes Wlterihum ter 
Denigen, Tenden, Murray 104 B. — Maoılo- 
nell, Count, Diery of an austrian secretary of 
legntion at the courts of the Czar Peter the 
Great. Translation from the originsl latin. 11. 
vols. London, Bradbury nud Evans 104 B. 
137. — Mackay, R. W,, the Tübingen-School 
amd its anteredents, London, Williams and 
Norgate 184. — Maguire, J. F., Father Ma- ' 
ihew, a biogrophy. London, Longmann 322 8, 
— Matter über Ertbeben 8 9. — Maren, 
Hermann, Dr., „Japan und China. Reifeifizzen 
entwerfen während ber preußiſchen Expedition nah 
Oſtaſien.“ 2 Binde. Berlin 1863. 233 B. 294 
2. 235 B., 236 8, 237 B. 299 B., 240 8. 
— Marſchner, deffen binterlaffene Oper: „San 
geetänig Hlärne ober das Tyrfingſchweri“ 259. — 
arg, Abelffeonbarb, Glud und die Oper. 2 Tble. 
Verlin, 1862. 33 8.348. — Matindes royr- 
les de Frederic 1.8 B., 12, 168,429 — 
May, Thomas Erskine, the eonstitutional hi- 
story of England since the nccession of George 
il. 2 vol, London, Longmann 104 ®. — 
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Mayhew, Henry, German life and German 
mauners 44,347 a. ®., 365. — Mazzini’e 

melte Werte 108 B. — Memeiren eines 

diſchen Dichters Uber Deutſchland und Italien 
252 8, 259., 84 2, 250.8, 256 B., 257 
®. — Memoires et Correspondance du Roi 
Jerome et de la Reine Catherine. Tom. 1—1V. 
Paris 1861—18&63. 131 B., 188 B., 142 8, 
143 B. — Mendeleſohn-Barthelty, Pelir. 
Briefe. Menue Folge 246 B., 247 B. — Meri- 
vale, Charles, B. D., History of the Romans 
under the Empire. London, Longmann 62 B,, 
68 B., 64 B. — Meyr, Meldior, Novellen. 
Stuttgart, Cotta'ſche Buchhandlung 1863; deſſen 
Emilie. Drei Gefpräde über Mabrheit, Güte und 
Schönheit. Stuttgart 1863. 206 8. — Midel- 
fen, A. 2. 3, Geheimer Juſtizrath, Über vie Yande 
frieden in Tb en 48 0. B. — Mill, John, 
Disraeli the nathor, orator and statesman. 
London, Darton and Hodge 125. — Mittbeie 
lumgen tes beutfchen hitorfihen Bereine für Bip- 
men 138, — Miquel, Dr., bad nene bannöoer 
riſche Finanzgeſez vom 24, März 1857; tie Aus 
ſcheidung bee anialgutes 33 B. — M'Larens, 
Charles, the plain of Troy deseribeil, and the 
identity of the Dium of Homer with the New- 
Lium of Sirabo proved. Edinb, Black 134. — 
Molinari de, Lettres sur la Russie; Questions 
de droit publie et d’economie politique; cours 
d’tsonomie politique 320 8, — Monat, J. Frei. 
M. Dr., Arventures audi researches among Ihe 
Andaman Islanders. Lomdon, Hurst and Binckett 
173, — Morton, Ara, Lost aud saved, Ro- 
man 176, — Mofen, Inline, eine Gefammtant- 
gabe von jeinen Werten 465 8, 40, 51, 234 B., 
297 8., 365 ®.; Theilnahme in Englaub 51. — 
Mouy, Ch. de, les Pays-bas au XV], siccle 
05—211 B. — Müller, Earl, Cool, der Belt» 
umiſeglet. Leipgig 309 B. — Milller, Mare. 
Iot., Profeffor, die Iehten Zeiten ven Granata, 
Minden 1863. 800.8. — Müller, Max, Lee- 
tures on the science of language, Lowlon, 
Longman 178 ®., 15 B. — Napoleons 1. 
Correlponteny 6, Band 138 B. 190 B. — Neu⸗ 
mann, G. Fr., Proſeſſor, Geſchichte ber Bereinig- 
ten Staaten von Nerbamerila. 3 Bänte. Berlin bei 
Heymann 189. — Neumann, ©, das Berhalumß 
a ind zu Dänemart 361. — Nein 
ton, C. Z,, deſſen Gert über die autiquariſchen Ent- 
delungen in Halicarnaß, Kuidus und Brauchitä 175. 
— Noeldes Vergers, Essai sur Mare-AMuréde 
lapres Is monuments öpigrapliigues. Paris, 
Firmin Didot. 1860. 62 ®., & Fe Nobl, 
Mozart. Sruttgart 1869, 68 B. — Note 
Bidwig Ubland, fein Leben und ſeine Dich» 
B., 153 


Ludwi 
ter, 
tungen. Stuttgart. Meyer 1863. 152 
®, 1548, 1588 — Novara ⸗Literatur 168 
B, 3258 — Deflerreidhiiches Helden - As 
bum ans dem Felt zug von 1869. 9, — Opper⸗ 
mamnı, Antreas. Grnit Rietſchel. Leipzig 285 B. 
220 B. — BPallavicini, Marchefe, Garibalbi 
und Mazini 137; deſſen Breſchüre über bie rämtiche 
age 125 a. B., 137. — Ballmann, Reim 
dold, Dr., die Geſchichte der Böllerwanderung von 
ter Gotbenbefchrung bie zum Tode Maris. Geıba 
1563. 42%, 343 B. 344 B. — Palüzsi’s 
idufrirte Geihidte Deficrreihs 16 B. — Par, 
Geheimer Finangdirector, die Ausſcheiduug ber De 
mänen jilr Se. Majeftät ben König von Hamnever 
33 8. — Pax vobiseum. Die firdliche Wie 
tervereinigung ber Satholiten und Proteftanten, 
biftoriich- pragmtatiich beleuchtet von einem Brote 
ftanten. Bamberg 1863. 227 8, 358 — 
Pelletan, Eugene, le 31. Mai. Puris, 1868. 
2358, — Berret, Louis, Architelt, beffen Wert 
über bie Katalomben von Nom 101. — Peter, 
Kari, Studien zur römischen Geſchichte. Gin Veir 
trag zur Krink won Th, Momniens remil 
Geſchichte. Halle 1369. 345 ©, 346 B. — 
Sferffer, Franz, Forſchung und Keitit auf bem 
Gebiete des deuiſchen Alterihums 286 8. — File 
teröborf, deſſen bantichriftlicher Machlafi 1 B. 
28,38 — Polignac, Für, deſſen cher 
jetung tes Geethe ſchen Fauſt 215 9, — Por- 
ats Meberiegung ſammtlicher Werle Goethee. 
Paris bei te 125, 188 B., 16 B. — 
Prellers, Friedrich, Oryffee-Lanbiheften; deren 
Ausftelung durch Deutichland 137 8, — Promio, 


Carlo, le Antichitä di Aosta, Augusta Praetorin 


Salnssorum, misurate, disegnate, illustrate, 
Torino 1862, 112 8. — Quebl, Rhyno, ins 
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preufiifche und bas deutſche Cenfularweſen im 
—— mit ber innern und äußern Belt. 
Berlin 1869. HP. — Namjay, Mre., lieber 
—F ber göttlichen Komöbie. Lonben bei Tine 
ley D.; deren Danterlleberfegung 325 B. — 
Nante, Leopold, Eugliſche Gedichte vornehmlich 
im 16. amd 17. Zarbundert. Band IV, 351 
B., 362 B., 858 B. — Rau, Heribert, der Raub 
von Strafiburg, Reman 51 B. — Kau’s Hr 
feffafkilfte Ubfents 43. — Raumer, Fr. v., Hi⸗ 
Noriihes Taſchenbuch. Dritter Sabrpang. Leipzig 

1862, > — rg ——— 
und ber Gampagna. 1862, — 

Redwitz, Oskar, v., Eehlenni i 
tigt 333. — Reichlen, ©, bas allgemeine 
Ctaatsreht und das gemeine beutiche Etaats- und 
Bundesrecht, 2 Bde, Regensburg 1863. 158 B. 
Renan, Eugene, la vie de Jesus. Paris 1863, 
178, 241 B., 2, SE B., 2359 B., 360 9, 
290 8,, 352. — Renan-titeratur 278 B., 310, 
852. Der Ton Jeſu, framzöfifche Berfion ans dem 
Deutſchen 230 B. — Renault, Profefler am der 
Ziierarzueiktule zu Mifort, fiber öffentliche Gefund · 
32, — Reumont, Alfrelo, Biblio- 
graßa dei Cavori publienti in Germania sulla 
storia d’Italin di — Berlino 1869. 160 8. — 
Rico » Cinobss, Den, bie aftrenomifchen Bilder 
König Alfenſon's X. von Eafilien 228, — Nichis 
Geſchichten aus alter Zeit 186 B., 1878. — 
Riem, 9, Veit Stoß, ber Bildſchnitzer vom 
Nürnberg, dramatiihe Rebität 36. — Rietſchl, 
Friedrich, Priscae Latinitatis monumenta epi- 
nphien. erlitt bei Reimer 38 B. — Wöber, 
A 4, —“ dee ——— — der * 
philoſephie. Leipzig uud Heide um " 
Be 2% 2. — — Bulletino di 
Archeologia Christiana 45 ®, — Rofmäßler, 
Dr. ®rofeffer, am tie deutſchen Arbeiter; Vernich · 
tung biefer Breſchũre 181. — Rüdert, r., ein 
Sonett zum und aus Anlaß des Beireinngöfeltes ın 
Lüne 918 — Fr. Ein Duhend Kampi- 
lieber Schleewig · Holſtein. Leipzig 1809. 347 


B., 349, 363. — Wüflen, ®,, von ben Hin 
derniſſen einer giwedmäßigen i und cr 
folgreihen Rriegführung, Streit in Ceburg 


38. — Ruge, Arnold, aus hrliberer Zeit. Selbit- 
biegrapbie. Berlin 1862. 86 B., 67 B., 68 2. 
— Russell, Lord John, Memorials and cor- 
respondence of Charles James Fox, Vol. 
IAV. London, Rich. Bentley 320-324 B., 
337—339 B. — Ruftige# großes bifterifcee Bild: 
vie Leiche Kaiſer Ottes UL. 93 B. — Sader- 
Maſoch, Leopold, galiziiche Geſchichte aus dem 
Jahr 1846; deren fortiegung: ber Emifjär 865 
B. — Sammlung alter litterariicher uud bifte 
rifcher Schriſten beigiicher Schriftfteller, beraus- 
gegeben im Wuftrag der Keigiicpen Academie der 

iſſenſchaften burch Baron Kerwun be Lettenhbeve 
3 8. — Schedo-Ferroti.D. K., la question 
Polonaise na point de vue de la Pologne, de 
In Russie et de l’Europe 153, 154. — Exselfel, 
3. B., Frau Aventiure, Lieder aus Heinrich von 
Dfterbingens Zeit. Stuttgart 1868 210 9. — 
@cdillers Gebichte. Aubilänme + Pradhtausgabe. 
Stuttgart, Cotta 189— 1563 231B.— Schlagint 
weit, bie nenehen Bände bes Schlagintweit’iden 
Reiſewerls: 1) der Buddhiemus im Tibet, Leipzig und 
genden 1863 318 B. — Schleich, M., gelam- 
melte Zuipiele. Br. 2, 64. — Shtteider, £, 
Geichichte der Berliner Oper 212. — Schaerr 
von Earolefelo, I, Über bie Berbinbung für bifto- 
riſche Kunſt im Deutſchland 55 B. — Schepen⸗ 
hauers Memorabilien, herausgegeben vom Linduer 
und Frauenſtätt WG B. — Schultbeh, euro 
päifher Gefchichtötalenter 15 B. — Shwad, M. 
Dr., Duintus Horatius Flaccus. Gin Bid anf fein 
Leben, feine Stubien und Dichte Ueberietsung 
aus dem Holländiichen bes Prof. S. Karften in Utrecht, 
Leipzig umb Heidelberg 1863 1888. — Seemanı, 
B. Dr., bannover’jde Sitten und Gebräuche in 
isrer Beziehung zur Pflanzenwelt. VBopnläre Bor- 
träge. som 10 Ka — — 170 B. — 

eig, C. ., Mnigl, bayeri an ichte· 
aſſeſjor, einige Preben aus dem Bamberger du 
nerichtäßucn (Pretocole des Bamberger Heigerichte). 
Gin recbtögelchichtlicher Fund 2308. — Semper, 
Gottfrieb, der Styl in den technifchen ımp teftonischen 
Aunſten, oder praltiſche Aeſthetil. Br, 1 und 2, 
1850— 1563 860 ©,, 361 8. — Sepp, UN. 
Dr., bas Leben Jen Chriſti. 2. Aufl. 6 Bte. 
Regensburg 1854—1862 182 B. — Chateipeares 
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denden Künfe in Bavern 3 a. B., 316 B. 817 8. 
— Silva, Innocencio Franeisco da, Diccio- 
nario Bibliographieo-Portuguez. ®t, VL 290, 
— @imrod, Carl Dr., das Amelungenlieb. 2. Aufl. 
zb. I. Stutigart 1868 195 8. ; deſſen Ue 
ber Arithiofßiage von Eſaias Tegnér. Etut 1 
350 B,; befien Gerichte. Neue Auswahl, 
1863 315 8. — Smiles, Samuel, Industrial 
Biography; Ironworkers and Toolmakers (al8 
Bertiepung feiner Lives of Engineers). London, 
urray 355. — Smith, William, Dietionary 
of the Bible, London, Murray 365, — Solling 
Gust., Diutiska, an historia] and eritical survey 
of the literature of Germany. From the enrliest 
period to the denth of Goethe, London, Teubner 
a. Comp. 52 8. — Soudap, Gelchidgte ber 
deutſchen Monarchie. Op. IIL u. 1V.121 8,122 9, 
— Speke, Jolm, Journal of the discovery of 
= source — the Nile, London, Blackwood 1863 
— Springer, 9, Geſchichte i 
169 8. Sſen Geſchigie den en ler 
Frieden 1809. Th. I, 216 B., 217 8,2188, 
223 B,, 24 B. — Stabelmann, Heinrich, 
Lererllänge ans Albien. Cine Auswahl englifcher 
Gedichte, ins Deutiche übertragen von —. Auges 
burg 1563 309 8, — Stahl, deintich, bie Wafler- 
welt. Yeipiig 359 8. — Stabhr, Aeiph, Tibertuf, 
Derlin 1863 185 9, 2448, — Stein, I, Lıbr- 
buch der Pinanpeiflenfhaft 271 8. — Gtein, 
ga v., Dide. Ein Traueripiel Y6B. — @teig, 
ferrer, Lutbers und Melanchthons Herbergen i 
Franffurt a. M. 140. — Eteub, Ludwig, der 
cwarze Saft, Erzüblung ame dem Tagen der tiro- 
lijchen Proteftantenfrage, Münden 1863 40 ®, 
Steprer, Elemens, Roman: Durch Irren 
Ginfiht, 2 Bde. Stuttgart 161 63 a ®, 
Stihling, Gottfried Thester, Herzog Bernhard 
von Sachſen · Weimar. Cine Geoüchtnifrete. Weimar 
1863 98 8, — Streiter, Studien eines Tirelers, 
1. und 11, feipjig 1862 95 8., 968. — Strupe, 
Huſtad, dieſſeite umb jenſeus des Oceaug MS B.. 
365. — Tanski, Appello della Polonia all 
Austria el alla Francia 87, — Tautpböns, 
Baronin, At Odds, Roman in 2 Bänden. Lonben, 


Bentley 128. — Teihmanı, | i 
—— Machlaſt, herau an * 
Dingelfiebt, Stuttgart 1863 78 33 F — 
Tennyfons Brautwilllomm 73 8.; beifen Lao- 
dices, un Enoch, the fisherman 44, 39. — 
Theiner, Augustinns, Veteran Monumenta 
ölavorum Meridionalium Historiam Hlustrantia 
maximam nondum edita et tabulariis 
Vaticanis deprompta collecta ae serie chrono- 
logien deposita. Roma. Typis Vaticanis 1863 
1818. — Zbierih, 9. WW. 9, Grieenlants 
- vom Anfang ber Befreiungstriege bie auf 
bie gegemmärtige Kriie, Franfiurt a. DM. 153 
43 B. 448. — Tboruburg, Walter, True as 
steel, Roman nach von Berli 15.9, 
— Trelawny, Recolleetions of the last days of 
Shelley and Byron. 1859 #8 8, — Zrendelen- 
burg, Ad, Vaturrecht aus dem Grund ber Ethik, 
Yeipzig 1860 296 B., 296 8. — Ziehubi, Iuan, 
en Schweizerführer. St, Gallen 1863 24 8, 
— Ublsnd, Ludwig, deſſen Origimaflbanbicheiff zum 
„Herzog Ernſt von Sciwaben." Ermwerkung 
durch ben König von Preußen und Geſchent am bie 
fönigt. Bibliothet in Berlin PO ®,: reifen Gedichte 
im öfter Auflage, Stuttgart 1863 36 8. — 
Umpjenbad, Pehrbuch der Finangwiſſemichaft 
2718. — Venn, Henry, the Missionary Life 
et Labours of Francis Xavier, taken from hia 
own correspondence, witli a sketch of the 
general results of roman catholie missiona 
among the heathen. London, Longman 115 8, 
— Bıiher, Peter, und des Dentmal Kailer Marie 
milians zu JIunobruck 107 B. 1278. — Bilders 
tritiige Gãnge. Stuttgart 1869 173 B., 228 9,, 
229 B. — Bivenor, Allred v., Albrecht 
von Sod ſen ⸗Teſchen, ala Meichofeit mar chall Nah 
Originalguelen bearbeitet. Wien 1864 313 ®,, 
ausgabe — wien Gate unb Gent 
w mi und Carl 
Augnf 64 B., 303 B., 304 B. 305 ©, ; die Times 
über denſelben 279 —— * Segler, Dr. O., 
Goethes Baterbaus, ud zu Frantfurts Ehren. 
frage. Aranlfurt a. DM. 1863 dee. — Wagner 
Abolpb, tie Ortnung bes Üfterreihiiden Ctante- 
baushalts mit befonterer Rüdficht auf den Aus. 
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gabeetat ımb die Staateſchuld. Wien 1863 189 8, 
— Ballonifhe Dintektforfhung durch einen Ber- 
ein in Pürih 33 9. — Walter, nanb, 
Naturrecht umb Belitit im Licht ber enwart. 
1868 205 B., 296 B. — Walt x, Beſchteibung 
ter land» nnd forfheirtbichaftlichen Aeademie Hohen · 
beim. Stuttgart 1863 1842 B. — Warburg, 
Schweſter Adelphe 12, 16, 33 B., 36; Gerichte. 
verbaublung derielben gegen B. 10 ©, 
168, 182; ber Gang des Procefied 199 B, 299 B.; 
Aufbebung der Beſchlagnahme in Arankfurt a. M. 
215 B.; deſſen Geluh um Rieverihlagung Hr, — 
Warnkönig et Gerard, histoire des Carolin- 
iens 179. — BWarnftedt, A. v., Flugſchrift 


ür Schleerwig · Holſtein 347, 361; berielbe: Renbo- Truppen 


burg eine heiſtein ſche Stadt. Kiel 1850. 361. — 
Weifie, Ch. 9., pbilofophifhe Dogmarit_ oder 
Vhilefopbie bes Ehriftentbume. 1855— 1862, 3 Theile 
212 B., 2138, — Wellington, Duke, Sup- 
lemmentary despatehes of Field-Marshall Arıhur 
ke of Wellington 97 ®,, 166 B., 167 8, 
170 8, 171 B. 1728, — Wenng, Guſtav, neue 
Sant» und Weifelarte von Mittelenreps 160. — 
Werner, Reinhold, bie preufifche Erpevition nach 
China, Iapan und Siam in ven Jahren 1500 bis 
1862. 2 Bde. Leipzig 1863 233 B., 234 B. 235 B., 
236 B., 37 2, 299 B., MOB. — Biden 
baufer, & 4, Moldawa ober Urkundenbuch der 
Moelban und ber Bulowina 61 ®. — Widal, 
Auguste, Etudes litternires et mornles sur Ho- 
mere, Paris 1863 188 ®. — Wilberforce, 
Edward, Social Life in Münich. London, Allen 
and Comp. 1863 308, 365. — Bilbrandt, 
Dr. Adelph, über gemeinnütige Anerdnungen nad 
Grundläten des Wırndesrechter, im befonderer Aue 
werbung anf gemeinfame Gelee und Delegirten- 
verfammmlung. Gießen 13 878, — Bild, die 
Nieverfaute 27 9, 289. — Wiseman, Dr., 
Cardinal, Points of eaptaet between science and 
art B. — Witte, Earl, beffen beutfche Ausgabe ber 
Divina Comimedia. Italieniſche Rritit 365 ®. — 
Wohlmuth, Leonhard, deſſen lyriſche Gedichte. 
4. Auflage. Augsburg und Münden 205. — Wolf, 
Adelph, Marie Chrifline, Erjberjogin von Dxer- 
rich. Wien 1862 69 B., 70 B., 718,728 
— Mollbeim ba Fonfeca, D. A., La Question 
Danoise, Leipzig 163 229.— Wolzogen, Alfred, 
Freiherr v., Wiübelmine Schröber- Devrient. Ein 
Beitrag zur Geſchichte des mufilaliichen Dramas. 
Leipgig 1863 1408. — Worcester, Dr.. New 
and greatly enlarged Dictionary of the English 
language. London, Sampson, Low and Comp. 
265. — Wright, W. Aldis M. A., Bacons 
Essays and colours of Good aml Evil. With 
notes amd glossarlal Index. London and Cam- 
bridge, Macmilian 317. — Buttle, Heinrich, 
Delegirte, Parlament, Reichsverfaffung 49 9. — 
Yonge, ©. D., the history of the british navy, 
from the carliest period to the present time. 
London, Bentley 852. — Yongey Miss, Hi- 
story of Christin names, 2 vols. London, 
Parker. 1863 299. — Zeifing, Atolpb, Hausse 
et Baisee, Roman aus der Gegenwart IB, — 
Zeller, Jules, les empereurs romains. Cha 
—— et portralts historiques. Paris, Didier 
58. 
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in Turin 346. 
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Mannheimer, Baal, v., Dr., erfter Prebiger ber 
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Martins, Theeder, Profejfor ber Pharmacie sc. im 
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Geicichtewerts über Philipp II. 158, 
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79 B. 
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Nachricht der ing bes Herzogs von Chartres mit 
ber Pringeffin Framieta Marie Amelie, Tochter res 
Prinjen von Joinrille 119 B. — Berlobung des Grofj- 
mit der Prinzefiin Anna ven Heffen-Darmfta 
316 8. — des Grajen N as _ 
Mumificeng Großberzogs an bas Comi ein 
Körnerbentmai 306. 


‚Haupifabt. Der 5Ojührige Gedentiag der Frei- 
willigen 91 8. — Die feier bes 18. Oftober in 
Schwerin 299. 


Inneres, Allgemeine Lanbesfeier bes 18, Oftcher 


209. — Berufung des Landtage 285 B. — 


Mafsregeln Betbeiligung am Natienalrerein 242 B. 
305 DO. — LYanbtageer 324. — Berurtheilung 
von Mitgliebern beffelben B. — Landtageberichte 
331, 340, 342 8, — Preßpreceſt 340, 


Heuferes, Antwertsmote anf den badiſchen Vor 
Ilag, beireftenb die Delesirtenveriammlung 53. — 
Die Hegulirung der Eitzölle 97. — Zum Schelrezell 
292 B. — Rotificntion der Berträge Über Umgeſtaltüng 
bes medlenburgiſchen Steuer» und Zellweſens 163. 


Dat n. Die neue Steuer» und Zellgeſetgebung 
Krieg. Den Soldaten die Theilmabıne an ber Körner · 
feier in Wöbbelin verboten 251, 


Berfhiebenes. Der Häringefang 34. 


Meclenburg:Strelis, Großherzogthum. 


Entbinbung ber Fran Herzogin Georg zu Medien 
burg, Groffürftin von Rußland, ven einem Prinzen 
172, — Schriſtliche Erllarung am Fürftentag 287 9, 
Mebemeb Paſcha, Admiral, türfi i 

miniſter 37 B. ——— 

Menneval, Baron v., Uditore ber Rots für Brant- 
eich 74; deſſen Ablehnung biefer Stelle und Rüd- 
tete ans dem Priefterfeminar nach Frankreich 138. 

Merd, Ernſt, ng v. 8. L öfterreichiicher Conſul 
In Hambıra, flirbt 189 B.; Nekteleg 191; Beertie 

Pa ae — naeniq 
evenborf, Baron, laiſerlich ru Gefa 
a. D., Airbt 89. — — 

Michaelis, Profeſſor, Aicht 23, 24 B. 

Midhailom, ruſſiſcher Firterat 89 B. 

Mihelien, Gebeimer Juſtigtath, Verſtaud des ger» 
manifchen Muſeums in Nürnberg, beifen ng 
zum Prinzen Friedrich von Auguftenburg 328, 

mM bay Lord, Mitglied den englischen Oberhaufes, 

t In 

Mielenati, polnifher Iniurgentenchei, ſtitbt 194 ®, 

Mieroslameti 41, 43, 51,65 8, 5, 57, 60, 
71, 75, 85, 88, 89 D,; beffen Ankunft bei ben 
Infurgenten 57; befien Tagsbeſehl Über Uebernabme 
bes |berbejeble 60 B.; deſſen augebſicher Rücrin 
vom Cemmando, fFlucht 69, 71, 71 ®.; beffem 
Nüdtebe nach Baris 75; deſſen Proteft gegen Lange» 
tolegs Dietatur 83 8, ; derfelbe in ber Melbau 106 B. 
befien Schreiben an den Eentralausichuf der Emi» 
gratien 105 ®.: defien angebliche beverfiehende Die» 
tatur 233, 284; befien Enthebung von ben Functionen 
bei ber Mationakregierung 328, 

Miltomweti, Chef eines peinilchen Eorpe in den Denau⸗ 
fürfentbämern 202; deſſen Empfang beim Fürften 
Eufa 207, 212; deſſen Müdreife nach Es Turtei 212, 

Milmtin, v., defien Miſſien in Polen 396 B. 

Miniszemwsti, befmicher Pitterat, deſſen Ermeorbung 
128, 131; deflen Beerbigung 129, 

Mirko Petromwich wierer nah Wien zurild 5. 

—— —— * —— ade 
Dbermebicin R or ber Chemie im, 
Nicht 242 B.; über verklien 244, ” 

— + Gebeimerrath, Profeffer im 

„ni preufüfche Orbensverleihung an 

— 206, s die F * 

iemwiez en diplomatiſche Stellung Te 

„te sie. ü * 
ocquard, netoſeeretãr des Kaiſers vom 10 
reih, deſſen Gntlafiung 89, — 


Mob — Naf 


f, v., Robert, großberzoglich babiſcher Bunbes- 
a“ Fe hun Gejasbter im Haag 1 B.ʒ Bevoll- 
müchti Ar den Herzog Friedrich von Schleswig. 


So i 
, Richt 9 9, j 
—ãæ—— ber beffleinifchen Regierung 


4 a. B. 


Monaco, Fürſtenthum. 


ä ber Prinzeffin Clementine von Monaco 
—— —— — Mürttemberg 63 B. 


‚ Heron v., ſtirbt 128. 
ee für Polen 63; eine Brofhüre befe 
felben 65 a. ®.; —— — zu den 
mentebhite Snc de, tahalih franyiflher Bet 
ſchafter in St. Petersburg, defien Urlaub 90. 


Montenegro. 


enegeo und Mbanien 46 B. — Die angebliche 
—— weier Blodbäufer 50, — Montencgriniſcht 
uftände 243 B. — Hungeroneth 312 B. — Die 
anen ber fühflavifhen Bewegung 312 B. — Zur 
ammnenhunft bes fürften mit Omer Ichti Paſcha, bem 
Militärcommmenbanten in ber Herzegowina 365. 


Morlot, ber .—. ——— Nekrolog 1; Bei⸗ 
ung 11; Nelre . i 
— Billam, Arthur, Richard, Vole 
Tolney, Long Welledley, GOraf v., engliſches Ober 
bansmitgliev ale Baron Marpborongb, firbt 214. 
Mofer, ichiſchet Belfsfänger, ſurbt 344. 
"Moffotti, Profeffor ter Matbematit in Pife, ta 
henikder Senator, ſtirbt 87 B., 6 B. 
Mov, Rreiberr v., befiem Ernennung zum 
abjutanten des Königs von Bayern 138. 
Mibidörfer, Hoftkeatermalcinift in Mannheim, Airbt 
[31] 


üllenfiefen’fhe Angelegenkeit 12, 15. 

Ballen, Mar, Profeffor, deſſen Vorleſungen über 
vergleichende Sprachierihung in Lonten 134. 

Mülner von Milldenbeim, kurbeſſiſcher General 
lieutenant, ſtirbt 10 B. (fiehe Kurbeflen „Berihie- 
bene“). 

(ready, M., U R., engliiher Dialer 105. 

m der Anbreat, Brofefler, nerwegiicher Hiflo- 
riter, Eu u — 159, 160; 
deſſen Witwe 5 . 

net Aer-Meinböner, Graf v., Kniglich preußiſcher 
Generalmajer und —— in Kurheſſen 87, 08; 

audienz 101 B. 

— Werner, ter Afrifareifente 30, 

Murawiemw, Michael, laiſerlich ruſſiſcher Beneraf, 
Gouverneur ber woeſtlichen Gomvernements 145; 
talſerliches Handichreiben arm denfelben 263; kaifer- 
liches Onabengeichent au denſelben 360 B.z deſſen 
fogenanntes energiſches Auftreten 162, 177, 181, 
14 B., 196; — befielben 183, 189 B. 
192, 194 B. M1, 208, B. 209 B. 215, 
216 ®,, 225, 273, 802; derfeibe um feine Gegner 
183; berjelbe und der Bilhef von Wilna 195; 
Abreffen nn ee B 

Murdifon, R., Sir 

Rudi 3.8 U, Dr. jur., ſtirbt 45; Mur 
hard, Fr., Dr.; Netrolog über beide 73 B. 


Rn. 


Nabasdi, Oraf, ber ehemalige Yuftizminifter 17, 
Nana Sahib 9. 


Naſſau, Herjogthum. 


Abreiſe bes Herzogs Graſenberg 1738. — 
— bes Herzogs Ay Deputation für Schles · 
wig ·Holſtein 338 8. Befuch des Katſers von Oeſter · 
reich in Wieobaden 296, 236 B. — Die Geichichte 
ven Jagbtreibern ans bem Golbatenftand 21 ®. — 
Bilbung eines großdentichen Bereins 24. — Ausſchuß 
deſſelben; Ei en 102 8,, 107, 147. — Humf- 
und Suveprien ung 209 8. — 2328 
— Berbot einer Schüienwereinsverfammling 3 
wig-Heiftein 862. — Waclen des Boiktwehlftane? 
301. — Die Landtagewablen 305, 320 4, 832, 835 
8 B 548 8. — Wahlbewegung 330 B. — Aus. 
ſchreibung ber Urmablen 310, 3208. — Die Wahlen 
ber Söcftbeftenerten 342 B. — Die Wahl der Depu- 
tirten IN B. — Berfammlung von Männern ber 


enfien für 74; 


Nat 


rg 63 8, — Reforinvereinsberichte 78 
., 142. — Yusihuß bes Neformvereins 102 B. — 
GSeneraloerſammlung ber dentſchen Reſoruwereine von 
Naſſau in Limburg 166. — Danlabreſſe des große 
deutſchen Reforuwereins an ben Herzog 283, 283 9. 
Aeußeres. Zum Depeſchenwechſel zwifchen Preufien 
und ben Reformſtaaten 315, 
Finanzen Netenfülld 
blication des Geſetzes, bie 
baut beirefiend 226 B. 
Enttwe. Publication bes Ehegefehes 226 B. 
Lanbtag. Einberufun— ben; Eröffnung 56, 
zo ® — Stu dee Feen ®. . 
Erfe Hammer, Gemiſchte Berichte 115. — Un- 
nahme des Geſetzentwurſes über Einfiibrung ber Eivile 
ehe 115, 196. — Der Ankauf ber Sorener Eifenbahn 


196. — Annahme des Geſetzenwurfes wegen Aufnahme 
eines Lotterieanlebens 216, = 


Zweite Kammer. Buhgetvorlage und Berhand- 
lungen in Commifjien und Kammer 73, — Geſed · 
entwärfe und Berhaublungen über Errichtung ven 
Handelsfammern; über Einführung der Civilche, Ver⸗ 
banblung zur Eivilebe für gemiffe Religiensgeiellidaf- 
ten 78, 131 ©, 188; über Beiträge zu ben Wittwen 
und Baifeniends; über Enteignung des Iagtrechtes; 
über fation der Miltärverwaltungecommiffien 
78. — Antrag anf Aufhebung ber Spielbanten 138, 
— Regierungemittbeilung zu ben Bechlüſſen beiter 
Kammern über Einführung der Eivilebe 184. — Dlini- 
Rerielle Erllärung über den preuũiſch· frauzoſtſchen Han · 
televertrag 108. — Beantwortung einer Iuterpellatien 
wegen bes Berbaltuiſſes zwiſchen Staat mb Kirche 108, 
— Annahme des Gejegentwurft; hie Greining von 

ſaudbriefen bei ber eg — 198. — 

orberung ber Regierung für bie NRegierumgsgreffe; 
Ablehnung 138. — Antrag in Betreff der Brei etz · 
gebung 208 8, — Berhandiangen über den Labnzell 
32. — Das Gonvertirumgsgeleh 222. — Die Durch · 
führung bes öffentlichen und mänbfichen Strafver- 
fabrens 153. — Die Angelegenheit bes Antaufs ber 
Hötft-Sorener Ciſenbahn dur bie Taunue bahngelell · 
ſchaft; das Eiſenbahngeleh 188, 222, 


Breife: Perfangeisgenkeiten 270. — Berurthei⸗ 
lung bes Rebactenrs der „Neuen Wiesbadener Zeitung“ 

, — Berbet des „Rheinischen Couriert* 398, — 
Berbot des „Wächters am Rhein® 323 9, 


Berfgiebenes. Ftankfurt undder Rauenthaler 
236.. — Das erſte minelrhein che Bumbeefchiefien 
in Wiesbaden 257. — Stimmung, Verfammiungen 
fir Schleswig-Holflein 342 a. B. 


Netiomalvereim; beflen Wochenfchrift über bie 
ee Thronsebe und ben Neicherath 1, 2; 
ie 


120 B., 19, — Pu⸗ 
i der Laubes⸗ 


miung zu Leibʒig. Sihulze-Defipich darf 
elben erſcheinen feine Rebe 9, — Beichluß 
zu einer mationalen eier bes 5Ojährigen Gebenf- 
tag8 ter Schlacht bei — 4. — Berlamm · 
lung der Rationalvereine in deipfig 49; in Frant- 
furt a. M. 89, 90 B., 01, 08, 284; in Mann 
beim und in Dresten; Welters Bethelligung am 
erfterer 69 B., 70, 265, 324; im Grof 2 
tbum Seifen 70 8.; in Dannower 134, 135; 
i : Über die preufüfche frage 170: in 
erzbeim 256; im Eifenah 247, 255: in Ham- 
*turg 267 8. IM B. 343 8.; in Berlin 280, 
288 2., 325 B,, 331; in Niürmberg 286; in Bres- 
fau 332. — Relolution des Natienalvereins in Hanı- 
burg für Schleswig · Holſtein 398, 3438, — Per 
femmlung und Rejelution beffelben in Tilfit 259 v. 
— Annahme der fogenannten „Mannbeimer Erllä- 
“91, — Abmahnung ven der Theilmahme am 
Narlonaforrein vom prenfiifchen Miniflerinum 9 2, 
— Breußiihe Maßnahmen gegen den Rationafver- 
ein 232, 2932 B. — Die Worhenfchrift des Natior 
mafoereing über Defterreich umd bie preitkiichen Mir 


uiſter 14 D.; dieſelbe über Langiewicz 205, — Ber- 200. 


Sammlung des Ausfhufies in Eiſenach 38, 185. — 
Die Plottencafje des Vereins 38, 347, — Die 
Flottengelder dem Prinzen Friedrich von Auguftenburg 
zer Verfügung neftelt 333. — Ein Aufruf des Bereins 
20 a. B. — Dus Finengbepartement des Nationale 
vereins 48 B, — Beiträge aus ber Natie; i 
an bie deutſchen Arkeiterbereine 276. — Botbaif 

Lanbesverfammlung in Leipzig 112 a. B. — Beiteral- 
verfammlung ebendaſelbſt 281, 285, 290 B. 291, 
201 2, 292. — Ratienafvereinficher Trium phiubei 
aus Franlfurt a. M. 152, — Die Leipgiger Ans 


2 ®,, 305 
a Fubelfeier ber Schlacht bei 


i mlung 297, 

— Deinungsverfciebenbeiten im —— 70. 
bg run Knie im bemielben 217, 292, — 
ichtung beffelben 25 9, — Dis Burüd- 
geben deffelben 296 8, — Austritt von Gym ⸗ 
naſiallebrern auf Beranlaffung bes preußifchen Un⸗ 
terrichteminifleriums 255, dgebungen zur 
feier der Reichöverfaffung ven 1849 87,908, 
1, 92, 98, 97. — Anfprahe an das deutſche Bert 
in Betreff ber ſchleewig · bolſtein ſchen Frage 331, 
318. — Refolntionen für S chleswig-Helftein 332, 
— Aus beinpreufen über ben Natienafverein und 
nn) ——e——— für Schles- 


nalverein 280. — 
Ratienalverein 106 B. 1989. — unb 
ber Nationalverein 283 — Nationalvereiniches 
Berfennen bannover’fcher Zuftänte 114 ®, — Gnte 
Ndärigung der Güpteuticen Zeitung fir das Ber 
an ben Natiomalfond 114. — 
tung und ber Proteftantent: 
Die preufiiicen natiomalvereinlichen Alter 
und deren Berhalten bezügtich des dentichen Fürften- 
tage 223, 226 ©. — „Die Hera,© neues Orgen 
8 Nationalvereins für Prenfen beransgegeben in 
et a en in Vreußen 3236, — 
„Die rm © die Mitglieber und Areumbe 
bes deutſe atiomalvereing" Ges. — Da Ne 
tionalverein und ber bemtühe weine zur Neform · 
acte 259 B. 265, — Der atiomalvereit und bie 
bentfhe Nation 151. — Gotbailde Gelehriamleit 
er re a — Nationafvereinsreio- 
utionen m Soden Schleswig. Holfleins 259 B,, 
Pe 328, an 343 8, TEN 
asnrereigniffe Großer Schneefall in ben Alpen 
17, 17 ®., 18. — Erbeben in Barama 30; in 
Rbetus 128, 137, 165, 165 D.: auf Aachia mımb 
Frecida 44; in Manila 215, 23, 229 8.; in 
Jamaica 339, — Ertvrkhütterumgen in England 
282 B. 284. — Luftericheinungen. Heuichteden 
in Rem 37. — Vrefeffer be la Nive's nene Theorie 
über das Entfichen bes Norblihtt 138 9, _ Gin 
Auebruch des Aetna 200, 201, 206, 207, 218. — 
Erberfdhätterumg zu Eoſenga AM, 
Nasimom, faiferlich zuffiicher General; beifen Ent- 
fegung als Kriegsgeuverneur in Wilna 151 9, 


Meapel mit Sieilien. 


Die durch Eid» und Treubruch vertriebene lenigliche 
milie; Adreſſen an König nz II, aus ſeinem 
dnigreih 17 8. 19, 21. — rang II. anicilo 
della unita 2. — ram II. amgeblider Eutjſchl 
Rem zu verlaffen 170 8,, 173. — Die Königin will 
Augsburg wieder verlaffen, kehrt nach München zuzücd; 
Reuſabreglũcwunſch an biefelbe vom ben zu Paris 
lebenden neapelitanifchen Damen; Schenkung ber Ni. 
nigin mach Augsburg 11, 118,128, 4 B. 80. 
Eine Pariſer Correſpondenz über die Königin Marie 
Aufihub der Ribfeeile nad Rom 
— Die bevorftchende Rüdkchr 85, 85 ®,, 91 9, 
720, WB, — Die Abreiie aus Münden 98, 8 8. 
m B.; deren Reife 104, 1059, — Aufwartung bes 
dipfomatifchen Corps in Münden zum Wbfchieb vom 
ber Königin auf Schloſt Biererfein 95. — Antıemit 
ber Königin in Rem 107, 112; deren öffent Aufs 
treten in Rom 118. — Die Königsfamilie ın Rom 
147; beren fermeren Werbleiben in Rem 179; deren 
Beſuch beim Papft 120, — Die Hnigm nad Albane 
332 ©, — Umnterrebung des frangäfildhen GkianMen 
in Rem mit Franz JI. über beiten nthalt daſelbſt 
1 Geſchenle des Königs bei Gelegenheit des 
Ebecontracts jeımer Schrechter ver Prinzeffiin Marie 
Annunciata mit Erzberzog Car! Yadtrig (1. umter Rom) 
37 8. — Mutworten des Könige auf Abrefen aus 
Neapel umd Sicilien 41 a, B. — Berfehlte Mitten 
Victor Emannels am den König Aranz II. 09 @, 
— Nadrichten über franz II. aus Rem 49. — Ber 
füch v. Willifens bei dem elben 66. — Nünig 
umd bie Briganten 165 ©. — Die Gräfin v. 
in interefjanten Umftänten 74. — © 
plane bes Grafen y..Trani it Nom 293. — 4 
fie Abſicht tem Grafen Trapami im Rom zu verhe ten 


Die Theilung Sachfens und ter 
Hannever 


.175 B., 178 4a. B., 157 8, 190, 195 2 


32 Nea 


110. — &riegeratb bei König Franz II. in Rom 122. 
— Reife ber yon Witwe nad Wien und Böhmen 
156. — Die Gaben tes meapofitanifchen Adels am 
2 u 199, 307. — Die königlichen Echlöffer wer 

t 97, 


Neues Hofleben, Autunſt bes Prinzen Hum - 
dert 293. — Anfunft und Abreiſe mach ber Levante 
des Prinzen Napoleon nebit Gattin 127 ©, 14. — 
Antunit ber —F von Genua im Neapel 873 
deren Aufenthalt 44. — Hofball 48 0, B.; geſtört 
rurch eine Papierbembe 50 B. — Ankunft des Her 
zoge von Brabant 67, — Geburtstag Victor Emanueld 
SB. — Der Geieralintentant bes Lönigl, Hauſte 
in Neapel 150, 183 0.®. — Der Piebfiabt der Möbel 
end Aunfigegenflände in den fonigl, Schlöffern 10. 


Hauptſtabt. Die Grmeinbebehörten 139. — Die 
Kommunal» und Previneialwabſen 240, 242, — Ber 
ſammlungen zu Gunfen Polens. Demenfratienen 
49, 50 8, 51 B., 52, 77. — Arzeffe an bie Polen 
65 4,8. — Gin Polencomite 54 B. — Petition um 


® ter Hanptftabt von Turin nach Neapel 52 
B. — Bei des Geburtstage Victor Emannels 82 
B. — Tottenfeier für Nullo 209, 208 B. — Ber ⸗ 


baftungen 77, 82 B., 10 B, 254, 275. — Eine 
mwilligenerpeditien (nach Pelen) vorläufig zur Be 
fampfung von Triftani’® Corps 121. — Gareval 
598 — Garibalbiemonftrationen 81 B. — Die 
Charw 108 — Garibaltiſeſt 86 B., 87. — Feier 
bes 7. September 254, — Niebermetzlung ven Sol · 
daten 85 B. — Yuflöfung dee Pompiercorps wegen 
Widerſetzung gegen die öffentliche Gewalt 95. — Die 
örtlichen Uebelftände 195 ®. — Entbedung der Drucktrei 
eines gebeimen Journals 86 ®, — Der Empfang dee 
Kronprinzen won Italien 296. — Anlkunft und Em- 
jang tes Nönigs von Italien 329, — Dat Feſt ven 
St. Artonio 175 B. — Berleumpangeprocek 111. 
— Die Bank von Neapel 103, — Das Haliäniidhe 
Mationalftſt 166. — Proteflantifche Kirche 108; Ein- 
weibung berielben 184. — Thenterfoanbal 139, 144, 
144 B. — Etrafendemenftration 141. — Fortgeiette 
Deinenftrationen gegen das Theater San Tarlino und 
Berfonal 159 B. 160, — Berſagung der Schaufpieler 
im Theater Garlino 137. — Die jr. diees 
Theatere 200. — Die Wiedereröffnung deſſelben 911, 
361. — Druderei 124 — Yrkeiteranffand 
(Stile) 222, 224, 227, 298, 229, 230, 236 ®., 337, 
244. — Die Unterfubung hierüber 297, — Petition om 
Bictor Emanuel um Begnadigung ber bei Nepromonte 
Gefangenen 137 8. — Eine angebliche Verkmdrung 
240. — Eine nen aufgefundene Oper Donizeiti'e 144. 
— Reglamfeit der maginiſtiſchen Partei 244. — Er 
mertimg eines polmifhen Grafen 300, 303. — Die 
Eröffnung ber neuen italieniſchen Seſſion unb bes 
italieniihe Minifterium 153, — Nufferberung zur 
Einätung in ven Waſſen 351. — Auriidweilung eine 
tönigl. Geſcheules an vie Geiſtlzchen bei ber Frohn ⸗ 
leihnamepreceflion 169 B. — Oppofition des Klerus 
166. — Ankunft der Militärcommiffien fiir Befeſti- 
gung der Küflen 178 a. B. — Ginbrud bee piemen- 
tefi St twurfs 202. — Störmerfeier der 
Deutichen 248 B. — Berſchmelzumg ber beiben Boden · 
verbefferungsgelellfehaften 271 ®. 


Inneres. Die Pugmalateri in Palermo; Proceh 
gan biefelben; ber Zuſtanud Siciliens überhaupt; 
ivermwillen gegen Piemont und feine Beamten; bie 
8 ber u unb beren mieberträchtige Ber 
ag ° 1,14 2,208, 22—25 B., 20, 32, 48, 
45 a. B., 63a. B., 86. — ortgefegte Beſeung 
ber Aemter mit Biementefen 195 B. — Gamorriften« 
transporte nah ben Berbannungeinkin 94 ®. — 
08. re Gefangene 
— jenen, 48, 
48 a. B. — Ein muratiſtiſches Comitt entdedt 22. 
— Alegander Dumas als Muratift verdachtig 48 a, 
DB. — Reyaliſtiſche Demonfisation in Neapel um Ge⸗ 
burtötag des Könige —X 25 B., 27. — Adreſſen 
an Franz II. 40, 41 a. B. — Die Zuftänte 708, 
357. — Muretiftiiches Runbidreiben 149. — Benr- 
boniftiihe Briefe 37, — Berbaftungen angebficher 
Bourtonifien 32 ®, — Bourbonifche Rüftungen. 
Impafion 97, 128 B,, 144. — Die Deputirten 67 B. 


Das Geſetz Picca O0 B. — Die Briganten, Bri- 
ntaggio (f. auch unter Sarbinien Inneres) 37, 40, 
IB. 41a ®, 4, 48, 480.8,508,58, 

56, 58, 59 B., 678,68 B., 720. 8, 77,80.8. 


8 


9 8., 100, 102, 118 ao, ©, 144 8,146 9, 1 
r 


23, 216, 219 B., 254, 271, 281, 286 


361. — Negierungsmafsregein gegen daſſelbe 


BER 


Neg — Nie 


141. — Organifation bes Brigantentbums 100, 102, 
— Framgöfiiche Wilblereien und Agenten 148. — Au⸗ 
kanit des Präfehten Mardhele d'Afflitto im Neapel 37. 
— Mertmwürbiger Commiffiensberict Über has Bri · 
gantenweßen 
82 8, — Dfficieller Bericht über daſſelbe 86. — 
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YJuftiz. Große Thangleit ber Jufligkehörhen 219 B. 
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Der Hönig, bie Königin und ter Kronprinz zu des 
Ictteren Geburtötagöfeier mach Stutigart 244. — Der 
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64 B. — Die Bermählung befielben mit der Prin- 
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Emmerich-Utrecht-Rottertam, und Amfterbam-Retter- 
dam 50. — Uebergabe ber Ausführung jämmtlicher 
Staatsbabmen an eine Geſellſchaſt 227 B. MT. — 
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Betreff Bolene, Berbanbiungen bieriber 197 ®., 145 
D., 147. — Berathung bes Celenialbudgeis 150 B. 
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Nuntiante, neapolitanifcer General 59 B. 

Räflin, großberzoglich badifcher Geheimerrath, Mirbt 
236 B., Netrelog 2 8. 


Obl — Def 


D. 


Obli —— Cemwufſton für (fiehe König · 
ai 


dien). 
c 1, Daniel, Earitän, engliſches Parlamente- 
an vll Austritt Ar Parlament 189. 


Defterreich mit feinen Kronländern. 


Kaiferl. Haus und Hei; Schentung des Kaiſers für 
das Uhlantirntmal 14 8,; für das creatish-flaveniche 
Ratiemalmieum 23. — Der Antauf des Schleſſes 
Habsburg beabſichtigt 31, 61 B. — Reife tes Kuifers 
wach Dalmatien 36, 69, 74, 81 B. 88. — Gleich · 
zeitige Reiſe der Kaiſerin mad Beuetig 80. — Die 
Kaiserin im emmer nad Kiſſingen; ber Aufentbalt 
86, 176 B., 191. — Abreiſe des iſerlichen Ebepanrs 
nach Kiffingen 168 B. — Antunft dofelbft 169, 164 B. 
— Abreiie des Kaiſers ans Kiffingen; Grimfebr 175 B., 
177, 1778. — Der Kaiferın baldige Abreiſe 185 B 
189 8, — Deimreile 211. — Beitrag tes Kaliers und 
ver Kaiferim zur Nejlaurirung der Zelliewer Plart- 
fire 51. — Antere Beiträge des Kaiſers 84. 115. 
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feier 61. — Das faiferliche Ehepaar in Regeneburg 
911. — Beiuch tes Kaiſers vom Deflerreich in Darm- 
fatt 292; im Wiesbaden 236. — Hultwelle Anrwort 
bes Kallers an bie Arrekbeputation der Rumänen 127, 
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Grafen Appenyi uud Andraſſy 101; am dem umgari» 
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ame Aufammenktumft des Kaifers mit Napeleen 121 
2. — Die Zufammentunft dee Kaiſers mit dem Ri« 
mig von Preußen 182, 185, 189, 199, 194, 1%, 
211, 212, 214, 214 ®., 216, 217, 218, 219. — Dres 
Kaifers Aufenthalt in Gaftein und Reiie 217, 219. — 
Der Kaifer und die Bunbesrefeorm 218 B., 227 8, 
234, 339, — Des KHailere Anjprache in Frankfurt 
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Ai B., 205 B. 26. — Des Laiſers Echlußrere 
216. — Kaiferliches Hantſchreiben; Einladung ber bent- 
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aulfurt) 221, 222, 223, 228, — Die preußtiche 
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ven Geburg auf bie laiſetliche Einlabung 229. — Zur 
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Nüdtetr 236, 2, 45, 248 B., 249, 250. — Zum 
vanffurter Abſchied des Kaiſers 249, — Der Kaifer nah 
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256, 357, 259 B., 360, 2718, — Ein wieberbelter 
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Die „Kölniihe Zeitung“ und das Kri iniſterium 
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Hanbelsminifterium und feine Wieberbef 
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chticher Dliniftermechfel; Be 317,319 8, 
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Berfchönerungen. Heubanten in Wien 72 a. ®,, 81 
2., 116, 190 B. 214 B. 25%, — Der Univerfitäte- 
bau 107 B., 117 B., 157 B., 188. — Seſchent 
des Bieelsnigs von Aegypten fr die Betiolirche 116. 
— Die Eröffnung des wologiihen Gartens 146. — 
Der Eindruck ber framzöfiihen Ihronrere 314. — Das 
Bublicum über ben Kampi der Parteien in Preußen 
167. — Alademiſche Kunftanahelung 198, 218. — 
Beltinduftrie-Ausflellung in Wien 187, 188, 191, 
19, 14, 194 B. 108, 198, 208, 211 ®., 234, 
J 262 B., 265, 302, 821 à. B. 
345 B.; deren Bertagung 293. — 


Inneres. Das Geiet Über Aufhebung bes Lehen: 
verbanbes 1. — Eröffnung ter Krenlandiege B— 11, 
12— 35, (f. unten). — Die antibentiden Besckum. 

en 50 8, — Lanbta N und teren Schidſale 
209; ber Berlauf elben 67, 95 ©; ter Säluf 
derfelben 87, 98, 115 B. — Beröffentlihung bes 
Preßgeiees 25. — Zum Prefgeieg 46; raflelbe im 
Kraft getreten 71. — Cantion ftatt Unterſuchungehaft 
40. — Die faiferl. Bücher» Reviflond » Aemter 27 » — 
Die Reaction und ihre Hoffnu HT. — Beſuch des 
ee —— - ie 37,44. — 
Lerhantlungen wegen Ungarns 62, 84; Stodung bes 
eihe 62. — Der Conflict Forgach ⸗ Cchmerfing 
87,83 9.; glüdfiche fung befielden 89, 89 8., 91, 
92. — Der Stand ber ungarischen Frage 58, 78, 
ek 22 302 — 349, 355, 360, 
_ läge der ungariſchen Hoftanzlei 75. 
— Der ungariſche Hoflanzler u ber ren 306. 
— Cchmwanten in ber Hoflanzlei 85. — 
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ern dee riihen Landtage 361. — Deſterreich 
1000.02 Gdmnling — 
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— Die Statibaftipfeit der Wählerverfammlungen vor 
ben Wahlen 152, — Ebrenblrgerrechtswerleibungen an 
Reichstagtabgeorbnete 158, — Die Eröffnung durch 
einen karferl, Prinzen 163; ben Prinzen Carl ur 
171..— Ernennung ber Reichsratbspräfitenten . 

2,165. — Bintbimeßliher Inhalt der Ehrenrebe 
168 8. — Die Zhromrede 171. — Zur Bhyoſlogus ⸗ 
mie des Meichsrarbs 171. — Die Tchechen; deren 
Austritt 171, 172, 177. — Die Polen 169, 171, 
172. — Zaftit der galigiiben Deputirten 169. — Ueber 
bie Öfterreichifchen Aorefivebatten 14, — Bertagung 
bes Reichdrathe 195. — Grnennungen für das Herren» 
bans 282, — Genehmigung eines Rumänencongrefjed 
in Siebenbürgen 67. (©. das Weitere unter Cichen- 
bürgen.) — Zu tem. Beichläiien befielben 115. — 
Siebenblirgiiche Yanttagsorenumg &2, 113. — Bevor 
ſteheude Ginberufung des fiebenbürgiichen Land 
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131. — Saiferl. Enennungen für ven Laudteg im 
Siebenbürgen 172 B., 238. — Die fiebenbitrgtichen 
Landtagswahlen 172 ®,, 180, 186, 191, 192. — Ein 
Capitel von den Ruthenen 141. — Das Gretefimemo- 
randum ber ausgetretenen flebenbürgifchen Deputirten 
218. — Kailerlicher Erlaß zur Ausſchreibung ber ſieben ⸗ 
bürgischen Neuwahlen 222, — Kaiſerliche Enticpliehuns 
gen über dem Antritt auf beim firbenbürgiichen Kante 
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üfterreich 262 B. — Dehterreih und Giebenbiirgen 269. 
— Üefeript an bem Laubtag wegen ber Reichtrarhe- 
beichidung 270, 273, 276, 277. — Refeript am ben 
Landiag wegen Bteichberechtinung der zumäniichen Nation 
amd ihrer Genfeflionen 277. — Defien Berechtigung 
zur Bornahme der Wablen 278 — Die zweite öfter- 
reiche Keicheratbeweriommliung 185, 186. — Die 
Reidysrathebeihiduug von Siebenbürgen 285, 287, 
287 B. — Berbot von (Beile-) Be Tr für 
Schlee wig · Hotflein 338, 389, 310, 348, 34 


Defterreidiicde Aunft und Wiifenicdeit. Fie 
Commiffien fiir Untrfilkung ven Künſtlern 29, 37. 
— Der öfterreiiihe Aunftwerein 33 B. — Herr ven 
Schmerling im ber f, Academie ver Wiſſenſchaſten 163. 
— Sibungen der Academie ver Wiſſenſchaften 154. — 
Cenmiſſien für Unterftügung ven Künſtlern 20, 87. 
— * eg * a - 135 8, — Skin 
an dem Fe von 1869, aufgabe eines Helden · 
buche 57 9, —— eines Muſeums für Anbuftrie 
und Kunft 70 B., 71, 75, 77, 78; teilen äftberiiche 
Aufaate 9 B.; 4 Eröffnung 1708. — Anlauf 
der Drugulmiſchen Kunflammiung für daſſclbe 215. — 
Grilutung einer fürflevifdhen Academie für Kumft und 
Wiſſenſchaft 72. — Kaiſerlicher Beitrag für dns Fünf 
lethaus 84, 115. — Das Hünftierbaus 80. — Fame 
dace bei Turdi 120 B., 122, 128 B. — Der biock- 
uaniſche Kaijerpalaft in Epolete 188 B. — Die 
polnijchen SU ee in Zellicw 1238 — Gyr 
perition mach Mibanien auf Beranlafinng ber Academit 
aa 255. — Reform des Bühnenweſens 


Bäder: Carlabad. Der König ven Preufen; beffen 
Abreife 160, 163, MI B. — Der Kaſſer von Ocher- 
reich gleichzeitig erwartet 169 B. — Beinch im All⸗ 

inen 160, — Wiſebad Gaſtein. Bench 165, 167, 
2,254 B. — Der König vom Preufen in Gaſtein 
208 ;- &breife beffelben 229. — Der Kronprinz daſelbſ 
225, — Hof Safein. Seſuch 167, 54 B. — Ichi. 
Vefuch 165, 167, 194, 273, 274. — Barren. Saie 
fon 184 B. - 


Aeußerees. Zur Bundesreforu. Der preu · 
hiſche Geſaudte legt eine Nete ver, deren Abichriit er 
aber nicht übergeben darf. Graf Thun vermittelt 
in Berlin 7, 8, 9, 10, 11, 12, 18, 18 8, 14, 
15, 16, 17 ©, 18, 208. — Angeblich vefirt- 
tenbergiſches Programm zur Bunbesreformische 62, 
— Fertidreiten der Bunkesteform 120, 126, 138, 
140, 196, 204, 218, 21% — Deflerreich und 
die liberal· couſervative Polint 134 B. — Deſſerreich 
und bie Bundesreſorm 172, 287. — Der Herzog ven 
Coburg und tie Bundetreform 170. — Preinhtiches 
Aunticreiben zur. Verflündigung über das Delegirten- 
project 52, 58. — Antwert bieramf 62, 65, 66, 67, 
70. — Anni von Vismards an Oeſterreich 85. 
— Die preufifche Ariſis und Oefterreiche Beruf 152, 
More am bie Croßmäcte über ‚pen ——— — 
222 B. — Circulardepeſchen Uber denſ — eit · 
ſchreiben gu der kaiſerlichen er 223, 225, 

— Bismard'ihes Gegenproject (fe 

Pregramm 


244. — Muthmaßlicee tes Fürftentage: 


1. 
Breußen) 224, 
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tie Bimdesreſeriborlage; ter wirlliche Entwurf ber 
Refermacte; zu berjeiben 225 B. 227 ®., B, 
230, 231 ®,, 233 a, ®,, 24, 285, 236 ®., 296, 
237, 238 ®,, 259, 240, 240 B., 41 B. 42, 42 
B., 248, 244, 47, 28, 288, 206. — Bum 
Brftentag 233, 285, 287, 239, 261. — Preußilde 
zur Reiormverlage 287, 258, 238 B., 289, 
240, 241 B., 242. — frramöfiihe Beſorgniſſe und 
Halt 243, 352. — Deſterreichiſches Memeire zu 
ber u 237 B., 244. — Die michtbentichen 
Rationalitäten Ocherreihe und bie Bundesteform 244. 
— Die Bundesreferm ımb bie ansmärtigen fragen 
244 B. — Die Abinberungen ber Reiormacte B.; 
254,284 8, 2856 8. — Preußens Haltung zur 
Bundeereſerm 251, 273, 316. — Gine geheime Er⸗ 
narung 31 B. = * und = Nelultate 
des ans — ject zur Auegleichung 
mit vreußen im der Meformfrage 250 B., 262. — 
Angeblich ruſſiſch · preußiſch + frangöfikte Allian; 254, 
B. — Rußland und bie Bundeereferm 262 ©, 
Debeſchen wechtel und weitere Schrine in der Meform- 
frage 275, 276, 283 B., 286, 20 B., 294, 206, 
304, 306, 815, 316, 316 B. 318, 321. — Deſſer ⸗ 
reiche Stellung mach bem frürflentagn 285, — Tas 
öferreiciiche Präflpiatrecht 296. — Minifterconferenyn 
in Nürnberg 204 B. 296, 297, 208, 299, 300, 301, 
302, 306. — Schritte gegen die Motivirumg ber preufi« 
ſchen Kammeranfiöfung 24. 
Deſterrelch und der polniſche Aufftand 44 B. 49, 
57, 60, 67, 68, 83, 86, 97, 122, 133, 211, 275, 32. — 
Ruſſiſche Rerberung, bie polmiſchen Flüchtlinge auszulie · 
fon 36,378, zu ng in Polen 42, 151. — 
Angebliche Cirrutarabie in Betreff bes peinifchen Kuf- 
ſtandes 44, 44 8. — Ruffiicdepreufifche Einlabung zu 
gemeinjamer Intervention 46 B., 60, 64. — Eine ruf- 
ſiſche Note aus ter Kanzlei des Fürſten Statthalter im 
Wearfgau 47 B. — Veziebungen jwikhen Orfierreih und 
Rußland 59, 59. — Defterreihe und Preußens Stand» 
puntt im Betreff Polens 62, 126 8, 161, 213. — 
— Die framgöfiisen Noten im Betreff Polens 65. — 
Ruffiiche Truppen auf Üferreihiihem Gebiel 55. — 
Defterreih und die preufkiiceruffiihe Convention 67, 
70, 74. — Angebliche Waffenfendungen aus und turd 
Defterreich mad Ruſſiſch⸗Polen 49, 143. — Energilche 
Reclamatlen nah Et, Petereburg wegen Ohrängver- 
fegung 88, 89, — Genugthunng wegen berielben 98 
9, 11, 186, 187. — Dantesnste von Berlin nach 
Wien wegen der Haltung Oeſterteiche 88, 91. — Au⸗ 
nebliche preußische Circulardepeſche über Polen 2, — 
Defterreihs Stellung zu England iu ter frage 80, 
111, 212, 270. — Eongreh und Eonferenzvorichläae 
jur frage 91, 181, 134, 180, 189, 158, 174, 187, 
191, 198. — Oefterreih und bie Gelleetieicheitte ber 
Beftmächte in Sache Polens 65, 68, 92, RB, 96, 
97, 102, 111, 136, 218. — Deſterreiche Imittative 
in St. Petersburg; bie diplomatiſche Action: die Nor 
ten x. 98 ®,, 100 ®,, 104 ®., 105, 106, 109, 
115, 116 B. 120, 187, 194, 200, 201, 202, 208, 
204, 206, 210 9., MO, 37 ©, 269, 260, 261, 
262, 208, 264, 267, 263, 274, 289, 2 U, 
297, 9304, 314. — Ruffiſe Rüdantwort auf bie 
erfte Rote 120, 120, 128, 124, 125, 126, — Huflis 
ſche Cireulardebeſche, besliglich der petitifchen Lage und 
feiner Rüfungen 108, — Deflerreichifche Eirenlar- 
depeichen Über Polen 111, 182, 169. — Die Rechtes 
feite der pelnikben frage 108. — Die römifche Curie 
umd der polniihe Auſſſand 74, 113, 118 4. B., 137. 
— Orfterreih umb das katholiſche Recht Polens 94, 
137, 142 a. ®. — Die angeblichen Brieie des Papftes 
au die beiden latheliſchen Monarden 109. — Ber 
ichtwerbe ber pelmilchen Beilfichleit in Rom 123, 124. 
— Die framöfidhe Ginlarung an die dentſchen Re 
kerungen wegen der polttiichen Metion 121, 129. — 
Merreih md Preußen 125 8. — ©cherreih und 
die deutſchen Regierungen in tem Depeſchenaustauſch 
mit Ruflanb 129, 233, 24. — Deſterreich md 
Frantreich 130, 258, 275, 276, 310. — Angebliche 
gemeinfame oſterreichiſch · preuffiſche Actien in der pol 
nikben Sache 191. — Angebliche nt ung ber 
tipfomatikhen Serbindung jwiſchen ven ödten 
und P 188. — Ungebfiher Colltetivichritt der 
Weltmähte gegen Preußen 133. — Eindrud tes eng ⸗ 
lfchen Blaubnches über Bolen 132 B. — Die pel- 
nische Angelegenbeit und ter beutfche Bund 135. — 
Strategiſche Plane ter MWeftmädt: Bezägfih Polens 
148, — Nee eines Wafjenhiliftandes für die Polen 
148, 162, — Wenbepunft im ter poiniſchen Frrane 
162. — Polen und’ bie Werbungen um Deſterreich 
185. — Defterreich® beutiche Haltung in ber polniſchen 
Sache 183 B., 189. — Der Gun a 
Frage 98 B., 100, 10 ®., 105, los. 107, 186, 
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138, 148, 144, 1405, 146,147, 150, 150 B., 152, 
12 8, 156, 37 8, ‚159, 160, 164, 165, 
167 ®., 170, 172, 173, 177, 102, 145, 206, 206 
U, 207, 209, 210, 211, 214, 217, 218, 233, 266, 
258, 279, 276, 282, 283, 286, 288, 280, 200, 292, 
203, 294, 294 B. 2%, 206, 297, 208, 209, 301, 
302, 304, 306, 307, 308, 309 B., " 
Die General Zollcomferenz und Ocherreih 66. 


— Die öfterweihiiden Zolleini —— im der⸗ 
ſelben 115, 118 B. 122, EG) ‚154, 182, 


188, 190, 256, 385. — Das Beuſt ſche Bermittlungt · 
projeer in ber Bollfrage 174. — Die baperiichen Bant- 
totionen 188, — Schluß der Eonferen; 202, — 
Sur Rollfrage 204, 210, 212, 219, 259, 278 8., BL, 
285.9. — Rum neuen Soltarii 209, 240, 288, 
347. — Die Mündiner Bellconferen; 20 ®,, 269, 
273, 275, 268, 20. — Dannover und die Handeld« 
freae 578. — Freihert v. ng | zu derselben 
275. — Die Berliner Bollconfereny ‚, 343, 350. 
— SHniteltpolitiiche vertrauliche Diiffion bes rei 
v. Kalchberg 227 B., 229. — Drfterreichiiche Tircular · 
depeſche am bie Hollvereinsregierungen 314, 344. — 
Preußifche Kindigung ter Zollvereineverträge 356. 
Die jhleswig-bolfein'sche Angelegenbeit. 
Deiterreich für HeMeins Hulſegeſuch MR. — Deiterreiche 
und Preußens Stelſuug zur Frage 104, 106, 106 8, 
114, 132, 188, 138 &,, 141, 158, 161, 275, 279. 
— Defterreichifcher Erlaß an den Geſandten in Kopen · 
bigen 112 8, — Das Bergehen am Dänemark; yirr 
Bunbeserecution 132, 1928, 1338, 169, 40 xt, 
Mb, 252, W2®,, 213, 280, 297, 319, I18, 329, 
2330, 352, 358, — Zum daniſch · ſchwediichen Bilnde 
nf 241, 260, 260. — Die Morbieefüften unb Preußen 
298. — Däniide Antworten am die deutichen Groß ⸗ 
mädte 150 ®., 157, — Engliſche Note über bie 
ſchleswig · bolfein'fchen Berhättniife 178. — Defter- 
veichifche Auflaffung ber dernſch⸗ däniſchen Frage seit 
dem Tee Friedriche VII. 325, 326, 329, 331, 
332, 392 9%, 883, 84 ®,, 385, 885 B., 386, 337, 
33T ©, 388, 343, 351, 88, 364, 360. — Die Erb ⸗ 
anfprücde der Auguſtenburger 326. — Deflerreich und 
die Mittelftnaten in der Trage 350. I Muffifche Ant, 
ftelkungen an der galigiſchen Gränze 283 8, — Die 
Großmãchte in ber bemti-tänifihen Frage 34. — 
Ankunft eines denigl. däniſchen aufererientlicen Ge 
fanbten und baldige Mieberabrriie beflelben 343 ®,, 
344. — Deffen Abweilung 345 B. — Defterreichiiche 
und preuhiihe Gircnlardepefche in Sache Schleewiqg · 
Holſteine 351, 386. — Devbe ſchenwechſel zwiſchen Wien 
und Carlerube 352, — Anzeige der Räumung Hel- 
Reine burd bie bänifchen Zruppen 356. — Diplema- 
tiöche Beziehungen zwiſchen Kepenhagen, Wien uub 
Berlin 38, — nzöficher Conferen worichlag Fir 
Schleowig · Helſſein 362, 365. — Weitere öfterreichifäe 
Circulartebeſche in Sache der ostbilmer 365. 
Weife dee üferreichifchen Belantten in Paris nach 
Wien 75, 77, 78, — Angebliche franzöfiice Allianzeiferte 
81, — Framzbſiſche Rfinngen 187, — Die Montene- 
grheifche Lage DL, 56, 72, — Bon ber Belgraber Eon- 
fereng 50, 72. — Die Dinge in Malien 42, — Die Frage 
ter Anerfennung Italiens 86, — Die Anerkennung 
beflelßen durch Barden 108, 135 B., 114, 115. — 
Angebliche Borbereitungen zu finem Unternebinen anf 
Bencdig 91 B. — Sr äufern Lage bes Sirdhen- 
ftnates 358. — Der öſterreichiſche Betſchafterpoſten 
in Rem 297. — Die Dinge in Griechenland 42. 
— Anzeige der Candldatur des Prinzen von Hol 
Fein · Glüdeburg für den griedischen Thron, 89, — 
Atentat gegen eine Oeflerreicherin in Athen 139, — 
OSefterrebchticher und türkifcher Proteft gegen bie Ceſſien 
ber Infel Eorin 266, 321. — Ventener Eon 
wegen ber jeniſchen Infeln I08, 328, — Oeflerreichi 
bayeriiher Bertrag Über kegaliſtrung Üffentliher Ur- 
tunden 92, 98. — Ratification der newen Regulirung 
der Eibiölfe 171 B. — Staatsvertrag mit Bayern 
über die bayerif-böhmikhen Eifenbabnen 247. — Ber« 
bantlımgen über bie norddeutſche Küfenvertbeibigung 
239, — Berfehräbegünftigungen in den Üfterreichiiche 
baveriſchen Grängbiftricten 240, — Die Eoncorbate- 
verbanbfungen neit Rom 1%, 121, 149 @,, 172, 
228, — Zur mitteleirrophifchen Grabmeffung 177. — 
Dipomatiihe Notizen 65 a. ®., 77, 85, 86, 98, 208, 
254, 361, 363. — Angeblihes Offenfio» und Definfi- 
Bändniß reifen &t. Petersburg und Mashinaten 
226 ®., 287. — Zur merienmiichen Threneanbibatr und 
Stoifermahl-Angelegenbeit 224, 228, 229, 239, 234, 
254 B. 257 ©, 0 B., 266, OS, 273 8, 276, 
277, 282, 287, 307, 311, 328. — Un, bliche ruſſiſch · 
preußijchefromgöfiche Allian 254, 254 8, — Die am 
gebliche IMerreichifch-ruffilche Allan; 368. — Die fran- 
zöflfche Throurede 3128, — Einfabung Napoleons 


Deit 


einem nn 313 B., 816, 319, 556. — 
Deherseih umb der Pariſer Mürftencengreß 316, 316, 
317, 318, 828, 324, 825 ®., 829, 833, 856, — Die 
ößerreichifche Antwort anf den Gengrefworichlag 344 
In" Being nuf ben Ropolen (hen Gnmgnrtnoriätag 318, 
it auf. ben Napoleon” enare » 
319 Ne 93u, 321, 24 8, 325, 329, 332 8., 836, 
ı 887, 856. — Vorconferengen zu dem Longreb 330. — 
Kramppiie Einlatung zu Minikercenferenzen -Söl, 
53, 359, 860. — Untwort auf das framzöſiſche Gon- 
greßpregramm 349. — Dangelbafte Vertretung Orfer- 
reiche in tem biuberinbifchen Ländern 275, — Defr- 
teichiiches Ceuſulat in Berlin 278. — Eruennuug jür 
das Konfulat in Hamburg 344. 


Kirche und Cultus. Katholiſche Abtbeilung. Die 
Gleichberechtigung ber Culte 214 a. B. — Gencerrats- 
verbanblungen mit Nom; Gencerbatsreviften 121, 172, 
328. — Abreiſe des Biſchefs der veraribergiihen Did 
cöle nach Rom zu ven Eonferenzverhantiungen hierüber 
149 8, — Der Frimas von Ungarn und die Juden 
14. — Ultramontane Hetzereiei 286 ®, — Die 
weiblichen geiſtlichen Orten in ven Strafanftalten 257. 
— Betition won katheliſchen Oxferreichern an bie Ri- 
nigin — wegen ber Streuge gegen bie Pro⸗ 
teftanten 107. 


Broteftantiihe Mbtbeilung. Cinberufung der 
Generalfynote 132, 188, 151. — Der Sterreiciiche 
Proteſtautiemus 181 B., 182 9% — Botum bei 
Wiener Univerfitätseonfifteriums in Sache der evan- 
geliichen Faculiät 140. — Die Ablehnung des Ein 
trittö ber proteitantiichen Facwltät im bie Umtoerfität 
Bien 268 8. — Eonftitwirung einer evaugeliſchen Ge · 
meinte in Salzburg 135. — Petition proteſtautiſcher 
Defterreiher an bie Königin won Spanien für bie 
leidenden Glaubensgenofien in Spanien 107, — Pr 
teftantiihe Schulen und Lehrer 168 B. 


Univerfitäten und Umterrichtsanftalten. 
Die Leitung bes Umnterrichterepartementse 125. — Vom 
Unterrichtsweſen 144 B. — Ein Unterricteminiher 
284. — Unterridtäreferm 87 0.9. — Die prote 
Rantiich-theologiiche Racultät zu Wien 3 ®., 140, 268 
B., 278, 279 0.8. — Dis Betum ber Wiener far 
theiiſchen Uniwerfltät in Sacht ter proteftantifchen 257 
B. — Die Unterrichtefrage unter Graf Leo Thum und 
CS chmerling 128. — Zur Unterrichtefrage 198, 128 ©, 
142%, — Die Yandtage und die Unterrichtefrage B., 
998. — Inbiläum der Untverfitit Wien 9 8,, 116. 
— Grap als Unwerfitäe 16 8, — Die Beroollftän- 
tigung ber Univerfität Grag 306 B. — Mauguration 
ter mericiniichen Facultãt 321, 323. — Reorgenifation 
dor Belgtechnienn:s am Wien 27, — Gerädteificier für 
Sertenbacher im Pelyledhnienm 195. — Sebung der 
tesnifchen Biltungsanftalten 127. — Der Siterreihili 
Unterrichtärath 44 B., 141, 175, 177, 179, 221, 30%. 
— Rabribeinlicher Auſſcub ver Bildung defielben 131 
8 — Dis Statut deſſelben 114. — lieber die öfter 
reichiſchen Univerfitätn 232 8 — tv 1 für 
ungarifched Üffenstiches Recht in Wien 328 — Wieuner 
Erubentenatzeffe nach Kiel 344. — Innebrucket Etie- 
tentenabrefje nach Kiel 352, 360, — Die üfterreichiichen 
Ztupirenten und bie beutfchen Iluiverfitäten 118, 110, 
126, 131 B. — Die Boriefimgen an der Univerfität 
Prag 2738, — Der Profefforendelfan an der Unis 
verfität Prag 3088, — Drberligung an ver Manu⸗ 
beimer Verfammlung deutſchet Belieſchullehrer 128, — 
Univerfitätebericht aus Innobrud 285. — Die Wieder · 
eröffuung ber Univerfität Padua 308, 510, — Der 
Staub ber Wiener Gewerbeſchulen 316, 


Finanzen, Staatsfhufben, Steuern. Be— 
richt der Staateichuſdenceutrelcemmiſſien 2, 6. — 
Binanzberichte 124, 149. — Etand ber finanzen und 
tes Agio 66. — Cünfige Finamzjuflänte 100, 129, 
149. — Das Defict 118 0. B. — Die Begehung 
ter 1860er Leoſe; Vereire, Rothichild und Napeleon 
biezu 124, 127, 128, 129. — Grlafj bes Finan 
winiferiums über Ausfuhr von Waffen x. au bie 
Zollümter 47, — Zur Üftergeichiichen Finanz und 
Steuerfrage 302 a. B. WIB, — Aus dem Staais · 
voranſchlag für bies finanzperiode vom 1. November 
1863 bis December 1864 197 B. — Neuer öfter 
reichſcher Zolltarif 289. — Deſterreich und bie Handele · 

t 284 B. — Geſetzentwurſ wegen Bildung von 

jellicaften 142. — Sr zur Beſeiti 

ter jotterie 67. — Eine neue Anleihe 285, 287 ©,, 
g — Publication der Auleibegeſebe 327. — Die 
berorſtehende Erebitoperation 327, — Dee Streit mit 
ten garansirien Eifenbahnen 274. — Gin Erlaß iiber 
Annabıne der Gomventionskupferfreiger bei_ Staates 
laſſen 274 — Balntverhältnifie 360, — Die aiige 
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laſchen Bankprojecte D6, 43, 3, — Die Augelegen - 


beiten der nem zu enben Ercompte- und rebit- 
banlen 149, — Wefern der Erebitanftalt 141, 142. 

Dant. Die Bauf gegenüber ber Rechtöpflege in 
Ungarn 48. — Stantsgütervertauf Fr u Fe 


Zehnguldenbanktoten 365, — Conceffienirung ven 
Banken 211. 


Zoll und Haudel. Folgen bes Gehü ſchee 
für ven Buchhandel 14 8,, 16 8. — Das Eitker- 
egio im Jahr 1862 258. — Das öflerreichtiche a 
deitjahre 1862 GL. — Das beuiche Gandels und Ser · 


recht 310, — eines Commiſſäre für vie 
internationale Janbwirtbichaftliche Ausit in Ham · 
burg 105. — Auſbebung dee ae ſuhrverbete 


gegen Italien 201. — Der Schmuggel 205, 214 a. B. 
— Keform der Zuderzölle und der Juclerſieuet 217 8, 
— Ein angeblih öfterreichiichwengliiher Handelevertrag 
MB — Gmfartige Schiffebauholibeſtellung in Ela- 
venien für Hamburg-@tertim Danzig 121. 


Handel, Gewerbe und Juduſtrie 189, 290 
B. — Tie Reform ber techniſchen Anflalten 109 8. 
— Vertheilung der Medaillen von der Loudener Anp- 
Nellung; Feſſe 37, 44, 45, 4, 56 a. B. —, Die 
Decoririen im Aubienz in ber Br, — 
Preject einer Weltaueftellung in Wien für 1865 44, 
45, 48 B. (fiche Weiteres umter Hanptimit), — Ein 
Auftrag für bie Inbuftrieansftellung 718. — Grin 
bung eines Diufeums für Juduſtrie und Kuuſt TO B., 
il, 75, 77, 78; a aſthelijche Aufgabe DI B.; 
tefien Eröffnung 1708. — Anlauf ven Sammlungen 
fie daſſelbe 215. — Des Mufeim fir Induſtrie und 
Kunſt im Fiuanzausſchuin; Dotation 328, — Eine Bros 
ſchüre über üfterreidgische Eifenintufire 109 B. — 
a ga e Kraſiſtüde 177. — Petitien von Ins 
duſtriellen an ben Meicherath im der Zollfrage; eine 
Enquete über bie eines Cchutes noch beflirftigen dubn 
Ariezweige 319, — Lanpwirtbichaftliche Ausflellung in 
Hieging 1, 2357. — Zur öflerreihiichen Handels 
politit 286 8. — Die Freibälen 297. — Der neue 

elltarif umb die öfterreichlichen Haudelelammern; Deren 

utachten 351. 


Infiz Petition ter Concerdia wegen Bebantlung 
verurtheilter Schriftfieller; zut Sache diefer Gefangenen 
82, 88. — Freifprechung ber Loeneſer Lrgioniften für 
Pelen 194. — Kaiferlihe Berorbnung ber Zulaffung 
ter Juden zum Motarint 823. 


Urmee und Kriegswelen, Ueber bie Armce- 
verwaltung 3 a. B. 11B., 18 B. 28 B. 20B. — 
Oeeresergůnzungsreformen 169, — Neues Feldreglenent 
nnd Organifatien der Infanterie in 100 Regimentern 
63.8, 9, 316. — Zur Acuteorgauiſatien 149. — 
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8 B. — Eine geue Kriegsfanfare deffelben 88. — 
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Beſchultigungen dee Comitato Veneto gegen Orfter- 
reich 81 B. — Eirafpredigt beffelben 139. — Dianöver 
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und Yanbtag 74. — Ein pientontefifches Ueberwachungẽ · 
comite 149 8, 

Vorarlberg. 

Die proteflantiiche Kirche in Bregen; 149 B. — 
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Dppermann, Staeteenwalt, deſſen Dienft- und 
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am — Bund, ſtitbt 310 
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28 des ——— Geräte über benfelben ; 


—* oeh, hf, Mitglied der Yrfematien Er 
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- 


40 Pre 

Weimar 100. — Müdtche ver Königin von Baben- 
Baden 152 B. — Beſuch ber in England; 
bie Abreife babin; Aufenthalt dajelbit; Wbreife 166, 
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juch in Dresden; Abreije dahin 99, 107, 112 8.; 
deren Babehue in Witbbab 175 ©.; deren Riüldtehr 297. 
— Der Krenpring und bie Aronpeimeflin zur Bermäb- 
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zur mmeniinng 315; berielbe geht wieder nach 
England zurüd 316 318 8 320 ©.; deſſen wiedet · 
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minifleriums an den Aönig im ber deutichen Ftege 
269, 272, 273. — Diiniferium und ınimifterielle 
Wreffe über ein dentiches Farlament 270, 278. — 
Geetbanernbe Situngen bee Staateminifteriums 161. 

Augebliche Abſicht ber Regierung, die Berliner 
Stattorrortnetenverfaumlun aufzuldi eu 272, 275. 
— Die ungen und Ablichten ber Regierung 306, 
307. — Weitere Kammerauflöliungen in Ausjict 308, 
309, 311. — Beridläge zur —— — zwifchen 
der R terung unb bem etenbaufe 312, 313, 
Alchen 35 17. — Die Regierungepartei und ber 

con sel 202 — Umentfeieffenbert der Re 
glipfeit eines Miniftermechieie 233. — 

—* dentfche® Parlament und ein ſtandiſches 
Wablgeſetz 297. — Zodesuribeil der revolutionären 
Propaganda gegen Bismard 297, 


Hauptftabt. Die Nenjahrsapreffe ber Stabiver- 
erbneten an Graf Eulenburg übergeben; 8 ihn tem 
König; Antwort defieiben 1, 2 9., 3, 4 2, 
5, 7, 10, 12, — Antwert tes —— hir er 
burtötagsgratulation des Magiſtrais nid ter Starte 
verorbneten 99, — Stäblers Borleiungen liber Da- 
chiaveli TO B. — Beiträge zur Flotte md zum Ser # 
gen 82. — Der Fletienbeitrag der Stapt 

feier des Krömungseinzugs 119. — Commiſſion 
für die le über bie Geidichte bes Freiheis · 
82, — Roth der Baummollenarbeiter 8, 22, 
_ Einführung des Oberbürgermeifters Seidel; Reren 
bei derfelben 15, 16. — Der ifler Seidel 
lehut den Eiy im — ——— ab — Prüfen 
tationgwahl für das Herrenhaus 139, — Mifbil- 
ligung ber Gonventien mit Rußland 58. — Ubland- 
feier ım Bictoriatheater 34, 35, 36. — Tbeaterberichte 
u: ni, Malape neuer Ersbühee 36, 91. — Dent- 
bie m „Amazonc" untergegangenen 
Serleute M, 104. — Ginmweibung bes Dentmals 101 
®. — Sigung ber —— Geſellſchaft 36. — 
Der wiſſenſchaftliche Verein unb bie Beltsbiblictbefem 
14 9. — um ans Polen 36, 37 ®., 39, 42, 
43 B., 49, 56, 57 B. 67, 68 8,, 70, 73, vol 
89, si ®., %, 3 v. 101 ®., 105 ®., 
118, 117 ®. f 118, 187, all. — — en 
i — Weibliche latholiſche zu 
Orden in — Ari eines Latholiichen Gym- 


* naflums —* 3 Seandaloſum 73, — Tel —— 


ber Katholiten en an ee zu 


burtetag 145. — guabıne von Han 
60, — Sehe re — 
dem Stettiner 192. — Der Rath» 
—— B. — Ban u btifchen Irvenbanies 
4 B. — Sıra ——— 147 B. — Patrie⸗ 346 
Her Berein 37, 46. — Abreſſe deſſelben an ben 
Miniflerpräfitenten 74. — Fufſon ben mit dem 
preufiiichen Bollaverein 82, — Berhafiungen von Por 


in 50, 51. — Beifaffung berfelben 60, — Beicluß 
eine® Berliner Begtrlovereine 48. — Vertbeibigung des 


imifteriums 196 209, — 


Sllaventhume in ter ietifchen Bereinigung 107, 
— Sem Berliner Büderiih 191 ©, 7 Kunkke, 
richte 58 B. 137 B. 200 B., 2833 8. — Kunſt 
und Geſchichte in 192 B. — Die drei Dichter» 
benfmale 139 a. B. — Das für das Schiller 


fügungsvereins 45. — Rande Statue WO. — Neue 
208, — Straßenraub 111. — Eimbrud ber 
Verbanblungen ber A eten 62. — Natienalver- 


- DB. Is. B. — Ru 
preffivma " — Ereefle 
87, 186, 1 1 101. I 193, 194. — Zhester- 
berichte 186 —— —* und Refolutien des 


begixte 1 

Demenftration a im lenigl. 
Theaterdeimo de 102, 108, us. 

— Aufführung bes geheimen Agenten 114 B. 

* 3 a Zu leon I.“ 98, . 


——— des eyfet’Icen Tbentere 
ACH —* ffnung 2%. — Phyfioguo- 
mie der Start beim Schluß bes Landtages 149 8. 
— Grimpfieinlegung zum Denkmal ih Bil- 
beim IL; die Urkunden hiezu 78, B. — Die 
des Reiterftatuen ” den — und ben erflen 


König 162 8. — bg neuen Berſe; 
biefelbe 274, 84B. — Fam künig- 
lichen Wilfeimegpmiafume 162 162. — Ablehnung ber 


Beranfaltung einer Kunft- und Induftricausficlung 
212. — Ürmwartete Oltreyirungen 108 — ta 
filter Tonareh 10, 186, 189, 194, 200, 208, 214, 
215, 228, 231, 246, 250, 28, 263, 255, 20 8, 
256 ®., 257, 37 8,, 258, 2618, — Austritt der 
iberaien aud ber Berberetungscommifion den 
iſtiſchen Eongrek 226, 249. — Die Di 
ber Vorbereitungscommi ion 232. — Gebinde 
— a. 3*3 21. — —* * — 
—** 
bes 18. Ottober 274, 20, * 2, ‚299. — — Preu 
Bii-patrietifche Dfteberfeier —— 
aus ſtellun an *5 — 
fen ——— — ——— 
lungen — u des preußi 
Bellsvereind und bes Arbeitervereins 231. — — 
lung eines Ba für | Schutze · Delitzſch; Uebergatt 
183, 186, 281, 202. — Grmäfigung bes Stadibrief · 
potieie 204. — Comite für Schleswig · Holſtein 332. 
— Antrag ber Siadtoererdneten in Betreff der Vreß 
verorbaung vom 1. Juni. Deputation an ben König. 
ng berfeiben 158, 159 B., 161, 168, 1 
— Die BWahlmänner des zweiten Sa irle um 
erſten genen diefe Berorbmung 159. — —— 
—— zur Sache 168 — Einfreiten 
- egerung ggen bie Gommeniteien, dr Ei * 
egierumg. Seſchwerde hingegen alle Inflanzen 
161, 162, 162 —* 188. — Neue Stadtrerordneten · 
— — obigem un Betreff und Befchlüfe. —u 
iftratebeichl ı% 112, 176, 181, 187, 200, 1a Er 
täbtifches 1 


Abficpten ber Berliner 

Reufmatufdee A — Beſchluß 162, 
163, 166 Staatsanwaitſchaft an 
den "Wogiftrar um — Näbtifcher Prototolle 
260 B. 256. — Demenftratien ber Stabtverorpneten 
aus Anlafı der Zramerfeierlihleit für ben Bringen 
— 214, 217. — Antwertichreiben des 

ander am ben Magiſtrat auf deifen Beileibfi 

233. — Keine Gehurtstagsadrefje der Stabtverortne- 
ten am dem Kronprinzgen 295. — Berein zur Bab- 
rung ber Preßfreibeit 184. — Sigung bes Vereine 
der prewfifchen Rechtsanwälte Über die pelitifchen Den 
ee —* erde 378. Weig 
aminlung der com! ven _ 0 
rung tes ae 1 OK —— 

en verzuſchlagen — Schulden 
8 zum a6 _ An —— Staateſteuer der Stadt 
eruin — Die Berliner Abgeorenetemmahlen 
— Feng he re u zur 
bent| ge — —e— 
von @roßberren 296, 239. — Gindrud der frangd- 
Behr Threurede 316, 317. —- Petition von tier 
a“ den König wegen Schleswig-Holfleins 


Die — Beamten; deren 
— —— 3, 3, 38, 110, 
‚ 141, 146 8., 158, 167, 189 8., 194. ®., 19, 


u a — 


Pre 
197, 198 ®., 201 ®., 304, 09, 225,226, 292, 
240, 31, 266, 266, 2360, 262, 275, 283, 286, 287, 289 
B. 299, 296, 296, 297, „906, 805 D., 806, 
308, 309, 332 


Dienfentiflungen 46, 189 ®., 206, 24», 

309, 312, — Ma ung eines Magiftrats 102. — 
Die Eubaltern- md rbeamten; deren Vetitien an 
bie zweite Kammer 42. — — yur 


Stastevienerlaufbabn 102. purifietrung 
155, 10 8. — Pieeiplinarunterin rn 311, 
314, 316 ®., 319, 320, 324, 35%, — Richt. 


befätigung Nähtikher Wahlen 181, 292 ®., "250, 251. 
— Berichtigung in Betreff v. Benins 318. — Ber- 
warmuengen 88. — Der Nationalfend; Verbot an ibm 
tbeilgumehinen; Fahnduug anf Veifleuerude vom Mi» 
fhärftande: Warma dor der Theilnabme 3, 6, 7 B., 
11, 13, 16, 27, 76 B. — Gingegangene Summe. 
von Unterzeihnern eines Aufrufs in Be- 
trefi bes Mationalfenps 115, 119. — Verurtbeilungen 
wegen befielben 115 ®., 119, 191 B. — Schreiben 
bes Poligeipräfidiums an den Turnansichuh BB — 


Zurnerfabrten und Feſte 147. — Mafiregeln gegen wahl 
enverfammi 


bie Veratbungen ber Stabtvererdnet ungen 
212. — Frandefeier in Halle 89. — Körnerfeier 242. 
_ > Beier der vaterlandiſchen Gedãchtuiuage 7B. 
23, 86, 37, 37 B., 38, 89, 42, 57, 6BB., 7, 
= 1. 7. 76 B. 78 78, 78 B., 79, 79 B. 


5», 81, 88, 89 ©, -— Die feier bee 
18 Dttober 360, St, 201 B., 2369, 2979, 289, 
283 B., 285, 288, 280 , 22 B.. 294 ®., 208. 


Nichtberbeilinung der Bil erichaft wmd ber Gewerte 
78 B. — Die Feier des Oubertehurger rd Sn. 
— Anfnahme der Beteranen in Berlin 78, 76 B. — 
Nuſſiſche Militärberitation zu benfelben 80, — Der 
menftrationen zur eier des 17, März 69. — Nicht. 
bertretung ber Lantwehr bei ber feier 83. — Erllä- 
rung der Tiichlerinnung über ibre Nichtbetheiligung 
95 8, — Belanntmachung dee BVolizeiprüfitenten and 
Antah der je 9. — Höniglicher Erlaß bezüglich 
— Die feier ber —— —* 


Wilbenbruch ber Martgrafichaft ser 13 ®., 15. 
— Aufhebung der Aufentbaltstaren 104, 109 Er _ 
Reactivirung bes Beligeieberften Pate 131. — Bur 
Beerdigung von Beamten und Lehrern auf bie Ber 
fofjung 206. — Die deutfchen Farben 28 D., 303. — 
Nihebewiligung ı von Diäten für ein Mitglieb des Herzen» 
banfes 250. — Die Agitation in ben Wahllreiſen gegen 
bie Mifi en 107, 109. — Berfammlungen von 
| 172. — Ermennungen ins Herreuhaus 329 
B. 5 — —S — von Feudalen 182 B., 

— ar von 24 Feudalen 82, — Bermweigerung 
der Beier — Beſuches 262, 253, 258, — Die 
Hof und Militärpartei 349, — Die Blane ber * 
tion, Gebahren 39, 188, 199 B., 258. 
Stellung ber liberafen Parteien zur polmiichen Fr 
125. — Neue Loyalitätsbemonfrarionen vorbereitet 4 
4. — Neue Lopalitätsabrefien 180, 286, 296. — 
Stellung ber Parteien zur ürflencongrehfrage 231. 
— Beubale Beftrebungen zu en einer nk 
änterung 250. ung in Sa 


tionalfende 39. — - Dar Nationalfonbs bee cn bie Gtelluer- 280, 981, 


—— 286. — Exceſſe 47, 87, 89, 91 B. 131, 
132 19 0.9 — Tonverfien ber Gothaer uud 
Be 
en pet npfah, — 
164 B., 176 8 — —— 
‚15 


und Berorbnu 
155 8. 5 Tr, ee 3 1%, 195 


8.1 203, 250. — Unserer ber Breferd- 
nung mit der Berfaffung — Die Wehrvereine 
36 — RE Dun Mbgeache 
u or 
— 7 ——— dae Necht des 


—— — 
und — * — — 164, 164 B. 
166, 167, 1 168 8. 170, 172, 173, 1 
213 ®, 216, 218 B. 221, 20 8.28, 264, 
Die inneren Berhättniffe 141, 147 ©, 151, 154 0.8, 
162, 164 = 166 B. 188, 190 B., 256, 219, 
a6, 308, 308. — Die öffentliche Stimmung 153, 161 
8., 162 B., 163, 182, 257, 301 ®,, 308, 345, 847 
.®— Berbaftsung umd Freilaffung ,65..0,— 
Dedlaration zum ich 167 8, 18.— Pto · 
teſſe und Berfaffungsab aus der Provinz 162, 
Degider zur Allgemeinen Zeltuag. 1989 


e Den fidrfraberuen 108 108 ®. 


Pre 


164, 191, 198 B., 197.8, — Reofutienen pefiti» 
Icher Vereine 


— 
ten 149, 150 ®,, 171 mn 180, 181,188, 


Bereine und Preffe 161, 218 ®. 
für Berfa er) 169, 184 9. — Fe 
licher Eupfang der beimtebrenben Abgeortueten 154, 
157, 159, 162, 165, 168 ®., 169, 170, 176, 179, 
180, 192, 198, 242. — Berbaftungen von Polen 


60, 51, na ds »., 68 ©. — von Ber · 
einen Berfaffungefreunde 
zur —S des Bercinsrechts 164 Fi 178. 


— Nictenpfangnabme der Adreſſen aus Stabt umb 
Land 167, 258, 2658. — Aunahme einer cenferoativen 
Abrefie aus der Provinz 177. — Berufimg ber Ober 
nach zu. 169. — ——— —— 
Herm v. Lyetowote 56. — Lyolewoly gen 

66 a. B. — — Unterfucung genen ben —E 

72 B. — Das Ende der neuen Aera“ 150. — De 
minialpefizei des Furſten Be 44. — Polizeimilllür 
240 0.8. — Mpgitatien in den fſadtiſchen Korpera- 
tienen und Vereinen 171 B. — Oberbürgermeifier- 
im Magdeburg und Breslau 47, 48. — Ber 
einer Petition von Stattwerorbueten 175. 
Emiffär; ringe Ar teufelben 53, 62. 
— Sauedurchſuchungen in igeberg, in Befen und 
anberwärts 60, 82, 91 B., 124, 276, 318. — Bell- 
Aredung eines pofnifchen Toresurtheils auf preußi · 
ſchem Sebiet 175. — Die Turn- und ze... 
vereine 343. — Der preufifche Bolteverein. Aus 
temfelben 94, 179, 183; derfelbe über bie Ar 
beiter» und Handwerl e 206 ©.; “ehe Fufion 
ntit der patriotifchen Vereinigung &2. — Eine „Ber 
marnung“ ber Regierumgspräfitien 223. 
triebene Deforgniffe. Aus Anlafj der Umtriebe in Ei- 
king 47, 89. — Die Berbinvung ber deutfchen Frage 
nie tem innern Bu sang 258. — Die Zu 
fände in Weftpreußen 48. — Angebliche Berufung 
ter Krenfpmbici wegen dee — im ne 


erbnetenbanfe 140. — Regierungäderreie y rd 
Commiffien bes ang über Wahlkeein- 
Muffungen 360, 365. Die Regierung und 


diefe Tommiffien 362. — Genfur tes telegrapbiihen 
Verkehrs mit Polen 114. — Unt ung tom 
Arrefjen an das Abgeerpurtenbans 778, — Die Zur 
fimmunge- und vie Wiftrauensabreffen am bas Ab⸗ 
georbnetenhaus 151. — Maßnabmen der Regierung 
nach Schluß des Landtage 147, 237, 244, 249, 251. 
— Die entlide Aufföfung tes Mbgcorbnetenbaufce 
249, 251. — Die reactionäre unb die Militärpartei 
für Eg leow Holſtein HI B. — Berbot einet Pro- 
logs von Nobert Pruh 85 B. — Berbot der Garten · 


laube 352. — Berboi von vier ausländiſchen Zeitun⸗Ei 


gen RB, 18, 94, 8, 162. — Wiederberſtellung ber 
effieidfen Verffifinte in Frauffurt a, M. 105 8. — Of 
ir San ae 108." Oi Be 
zu Gun mt e im 

2338 B. — Ardbeiterverſammlungen 267, 274, 
*3 276. — Ba mme; bie Neumablen ; "Wahl, 
agitation 249, 251, , 206, 257, 258, 3%, 260, 
260 ®., 361, 262, 263, 264 ®., 265, 
266, MT, 7 a. 8, 268, 269, 370, 38, 23, 
274, 275, 275 B,, 276, 277, 278, 279, 2798. 
283, 254, 286, 987, 287 8, 389 a. B., 
2391, 202, 292 B., 209, 24, 2%, 25 2., 26, 
296 B., 297, 297 B. 298, 299, 300, 101 B., 302, 
202 8., 308 308, 304, 305 B. 306, 307, 309, 09 B. 
su, Fey 313, 315, 316, 319 B., "328, 333 3, 
336, Aufföfung em vou —— —* von 
een uns Wahlminnern 184, 288, 24 


m Bahlprogramm preufiichen Wortichrittspartei 
39. 381. — Wahlausfchreiben 277 8, — Die — 
von Beamten 260, * 277. — — ' 
an bie Regierungspräfiventen en 
B. 277, 278, 279 B., ee — Der 
Sieg ber ittäpartei bei den Bahn: 296, 297, 
298. — Yanttagevoriagen 271. — Nacwablen 361. 
— Des Fabiergehniß 308, 8 B., 804, 304 2, 
305, 306, 807, Die Stel 282, 
286, 237. — Zur gi bes Staatet 
8 — Die preu amtliche 1839. — 
— H t 
der deutſchen und farben 218 B., 220, 298 
2., 308. eines ialfpügenfeftes 147. 
— Uujbebumgen; Berbet ve enver · 
fammlungen; Conflict hierüber 149 B., 152, 159, 
176 = — Auftöfung einer Berfammlung zur Köcner- 
feier 247. — Verbot einer Berfammiung anf einem 
Kirche "300. 


Henferes. —— 
niſſen bes Minifterinms 802. 


in ben Reſſortverhalt · 
— Uſedem mad Turin, 


— Uber R 


aa 


Veriebungen zu den ans. 
bineten umb Stellung zu denſelben über ⸗ 
2328 80, 87 8, 98, 102 8. — Note vom 
Oliober 1862 Über vie Beziehungen Preußens, Ruß- 
— — ee Die Bei 

u — —— 


324. — Die Erridtung eines 
Coninkais in Berlin 191. — Die Da 
Rufland 201 8. — Aur 79, 83 8. 19 8, 
117 B., 118, 119, 139, 155, 170 8, 199, 220, 
224, 279, 28, 310, — Preußens Stellung ju ben 
Bımbesverbäftniffen 1, 3, 4, 58, 119, 181, 132, 


133, 136, 143, 145, 200, 202, 227, 231, 233 ®,, 


Preußen umd ber beutide arkente 229, 
226, 227, 231, 282 ®., 234, 235, 236 238, 238 

D., 239 — ®., 240, 31, 29208 2. 20, 
260, 264, 270, 271, 212, 273, 274, 279, 38, 
204, 288. — Ei 


* 


Fk en 


| 58 einem Barifer 

I — le — a und bie beutichen Officiere 
in ber a bern Unionsarmee 54. — Die öfter 
reichifchen auf die fäcwlarifirten Güter Seppau 
und Katih 351. — Die fhleswig-beiitein’iche 
„55, er 3 101, 
178, 382 9, 307, 311. 314, 34,348. — Zum 
(dietmig ein ken Landtag 35. 
der ſchwediſchen Regierung zur Bee 

unb ** ee 


nad 
eg oe —— — 53358 
sie bie jchleswig-heiftein 
Derlin und Bien 178. — Dee m zu 
Bundeserecution 199, 262, 83 8,, 
, 800, 308, 313, 315 m 
, 840, 345, 350,361, 30h, 


83 


42 Pre 


ter Herjogikiimer Holflen und Lauenburg 806. — 
Frramzöfiiche Bolitit zur Sache gegenüber ber engliich- 
ruſſiſchen 364, 361. — Berbandiungen mit den Ge⸗ 
ſaudten ter beuticen Mittelſtaaten zur ſogenaunten 
Erbfolgefrage 362, — Zur griech iſchen Frage und 
Throncandiratur 32, 35,438, — Polniſche frage; 
Widerftreben gegen Wielopofstis pauflaviſtiſche Plane 92. 
— Angebliche Uchereintunft über bie € mit 
Ruflanb zur Unterdrüdung des polnischen Aufftandes 
43, — Augebliche ruſſiſche Circularmote ans Anlah bee 
polniſchen Aufftandes 43, — Der Abfchiufi einer ſolchen 
oder vielmehr einer prowiloriichen Bereinbarung jur der- 
felben 46, 125. — Die preußiſche Konvention mit Rufı- 
land; WBerichtigungen 47, 48, 54 B., 55, 56, 57, 61, 
63 8., 65, 650.8, 66, 68, 70, 809, 9, 216. 
— Unterhandlungen wegen Aenberung der Couventien 
69. — Die preuftiche Internention und Englenb und 

ulreich 50, — Geoperatiou und Intervention in 


en 58. — Berrobte Lage des preutziſchen General 3, 38 


coniuls in Warſchau; Drobbriefe an v. Bismard 58. 
anzöfilche Depefibe 56. — Nuffells Erklärungen 
57. — Angebliche beruhigende Erflärungen Freukreicht 
56, 57. — Bipfomatifches bieräber 57. — Franzöfliche 
Depeihen und Noten 58, — Dementi bezüglich einer 
franzöflihen New in ter polnischen. Sade 61. — 
Aetion ter Mächte in ber Polenfrage 84, 169. — 
* Erklärung Geortichaloffa an die Weſtmächte 
beruglich Polens 87. — Auelieferungen gefaugener 
Volen 54, 57, 59, 60, 60 ©, 66, 87,89, M. — 
lebertritte, Transporte von Infurgenten 91 B. — 
Berwahrung bezüglich einer Auslieferung 63. — Aus, 
mweifung und Berichtigung 68. — Die polnische Ber- 
widiung; bie bremfitich« polntich eurepaiſche Berwicklung 
im Zuſammenhaug mit den deumſchen Dingen 62, 9, 
Mb; dieſelbe und Frauftreiche Sprenfationen darauf 
108. — Die Berchungen zu England 1919. — 
Rüdtübrimg übergetretener Rufen 68. — Officielle 
und effieiöfe Miderfprüce fiber die Kenvention TI B., 
108. — Engliſche Depeſche uun Mitibeilung der Con⸗ 
vention 74. — Die preußiſche Auflaffung Der englifchen 
Bolenwerwendung 75. — Angebliche Dankesnote von 
Berlin nah Wien 85, 94. — Officielle Beftreitung 
derſelben 93. — Anerkennung ber Öfterreichiichen Politil 
in der poluiſchen Frage 105. — Die ruſſiſch ⸗ polniſche 
Brepegauta in Edmeren;, Perufiens Lage iu derielben 
113 8, — Preußischer Rücknug in feiner polniſchen 
Belitit und Umiclag 146 ®., 215, 215 B.; befien 
Bermittlomg in der polniichen Frage 210 B. 201. — 
Die Vornänge in Inowrazlew; Englands Berlangen 
um Auftlärungen 136. — Vermittlung einer ruffüch⸗ 
kanzöflihen Allinnz 248, 249, 351, 268, vih. — 
Die preußifchrußiiche Conventien und der preuffiſch⸗ 
franzöſiſche Hanbelövertran 73 B., 07. — Ein am 
gebiuhes Schut · und Trutzbiindniß mit Rußland 1158, 
— Die franzbſiſche Aufforderung an die beutichen Staa⸗ 
ten zur Tbellnabme an der hiplomatiihen Merion wesen 
Polens 120. — Die Antworten bierauf ablebnend 120, 
130, 138. — Rundſchreiben am bie preuffiichen Gier 
fambten bei dem dentichen Höfen 132. — Die Br 
öffentfichung pelitiſcher Aftenftide von Seite Franf- 
reis 84 8. — Officiife Verichtinung Bezilglich ber« 
feiben 85. — Comaveh über Polen; Preußen flir 
benfelben 8%, 134, 137, 138 B. 189 B. 141, 152 
2., 160, 164. — Die franzöfikbe Pelitif gegenüber 
dem peiniiben Aufſtand 106, 113, 124, 127, 160, 
156, 178, 186: Frankreich und Preufen negenliber 
demſelben 126, 127, 218, 334, — treußens und 
Orfterreihe Stellung zu ber volniſchen Frage 62, 
126 ®., 132, 138, 161, 178, 210, 210 B 212, 
218, 220, 296, 27 B. 301. — Beſorgnifſe wenen 
Drftereeihe Stellung 184, 292 9, — Ueber die 
MWieberberfiellung des Rönigreiche Polen 117 B. 124. 
— Auffiihe und eugliſche Belitit 120, 178, 186. — 
Zur Antwort Nuflands anf die curopaiſche diploma · 
tifche Intervention 124, 182. — Die zweite Meibe 
ber mwefimächtlichen Moten und bie ruſſüche Antwort 
bierauf; deren Eindruck; die Fortietzung ber biploma- 
tischen Aetion 184, 186 ©., 199 B. 208, 206 ©, 
252, 31. — Die Demonſtratien Ruflands im Polen 
94 B. — Zur polnifchen Arage 114 ®,, 193, 150, 
1528, 1718., 173, 174, 176, 178, 189, 11 ®,, 
198, 210, 213, 217, 218, 220, 296, 301 ®,, 308, 
307, 309. — Bent framiöichen Gef ud zur Neger: 
erixbition nad Mexito 38. — Die franzöfiiche Ein ⸗ 
fabung au einem pe Id is Parit; bie 
Gengrehider; Selm und der Eongreh_B15 B. 318, 
319, 390, 320 ®,, 321,.3%2, 327 9., 333. — 
Preufiifche Antwort anf die Einladung 346 8. — 
Preufifhe Staatöverträge: Eomvention mit Kur 
land, f. polniicdhe Frage; Etappencompention gwijchen 
Preufen und Baben 115. — Ratification des Hanbris- 


Pre 


mit China 02, 165. — Stipk- 
Istionen tes preußiich- delgiſchen Gaubelsvertrage; zu 
bemfelben: Katification ben; Beitritt Olbenburne; 
Veröffentlichuma defielben 94, 96 &,, 108, 194, 174, 
182, 184. — Boverifcher umd württembergiiher Proteſt 
negen benfelben 200. — llebereinkunft mit Cobarg- 
Gotha liber Maturitätsprühungen 182, — Uuterzeid 
mung ber Acte über Aufbehbung bet Schelverclle 191. 
rechungen wegen eines SBanbelövertrage mit 
Ruflaub 209 B,, 205, 208, 208 B., 214, 247. 


Angelegenheiten bes Zellvere ine (firbe Zoll. 
verein). Der Handelevertrag mit Frankreich; Preufene 
Stellung zur Zolfesge; Preußen beantragt ıu Paris 
Motificationen des Handelevertrages, amtlich wider · 
ferogen; zum frangöfiich-preußjihen Hanbeltvertrag; 
erntuerte Geruͤchte über Concrjlienen in der Hanteld- 
frage; Berichtigungen 1, 2, 11 B. 13, 18,23 9, 

Ias B. 399, 41a. ®,, 128, 131, 133, 136, 
136 B. 176 8., 177,-181, 183, 184, 189, 13 B. 
196, 197 B., 109 8,, 200, 200 B. 201 B. 208, 
215, 215 B. 83 B. 264 B., 265, 267, 277. — 
Das politiſche Ergebnif des Handelevertrage 148. — 
Neueriihe Depeſche nach Münden in ber Zollfrane; 
Mortlaut berfelben 35, 37. — Erflärung Preufione 
zur Bolleouferenz 79, 81, 201. — Iufenctionen ir 
tie Generalzolſconferen; 157, 159 B. — Zır den Boll- 
conferenzen 156, 159 ®. — Angebliche franeftiche 
Erffirung in Sache des Handelevertrags 116 B. — 
Der natienaldeutſche Stantpunft und ter preuild- 
franzöfifhe Hantelsvertreg 38 ®,, WB. — Der 
belzifde Handelsvertrag ala Beleg für die Enibehrlidi- 
keit des unveränderten framgöfiichen Bertrage 157, 158, 
— Das pelitifhe Eingehintnif v. Bemarde in ter 
Hanbelöfrage 59 B. — Tie Sprengung des Zellvereins 
181 B. — Die Sandelsfaummer von Elberfeld und 
Barmen Über den Zellterein und den Sandelövertrag 
mit Franlreich 77; dieſelbe des Kreifee Sagen gegen 
bei Hanbelövertrag 140 B. — Der Bericht der Hau ⸗ 
deletammern ber Denfelben 148 B. — Pie „Natienal 
zeitung“ nnd Die Bollvereinseinnahmen 83 B. — Die 
„beveriiche Zeitung“ über die Zollvereinstrifts 84 B. 
— Das prenhifche Abgeorenetenbaus und bie neuen 
rm — in ber Sandelöfrage 116 B. — 

deitern der Beuf'icen Bermittlungsverinde in der 
Bollfrage 145 B. — Wutwert Preußens auf die bave- 
riſchen Bunctationen 190 B., 195 B. 190 8, 2018. 
— Die prenfifdhe Orpofition gegen eine Bolleini- 

ung mit Defterreih 281, 282. — Sellannäßerung au 

efterreich 282, — Angebliche Kündigung ter Zell⸗ 
vereinaverträge 250 B. — Amel befentere Bollcen« 
ferengen 207, 212 B. 293. — Die Küntigung des 
Zollverein 352 B., 354, 357%. — Die preukiiche 


und freunbichaftswertr 


Boffeonferenz 215, 215 B, MB., 225, 97, 261, fen 


265, 277, 280, 2S12,, 22, 805, 323. — Anlam- 
menteitt berielben 310, 311, 312, — Berichte ilber 
dieſelbe 314, 318, 893%, 937, 390, 340, 344, 346, 

52,856. — Vertagung 351, 352, — Bavern, San- 
never und Hurbeflen in der Zollfrage MT, 6 B. — 
Die Nüdteirtung ver Reformacte anf bie Zellfrage 239. 
— Die preuhifchen Propofitionen zur Berliner Zoll- 
conjerenzs 5 B. — Preufniche Deulſchrift in ver 
Rollvereinsfrage 302. — Die Antrüge Bayerns für bie 
Verbandlumgen über bie Erneuerung der Zellvereing- 
beriräge 318. 


Kirche und Gultws,. Kirchliche Feier ber Sä 
eularkeier des Hubertsburger Friedens angeorbnet 27. 
— Erlaß an die Beiftlihen wegen Theilmahme am ber 
politifchen. Beweguug 28. — Potitifche Agi en 
derfeiben 84. — Die Rürbitte für ven Landtag 120, 
— Pie Depetation fie bie fpaniichen Bretefanten nach 
Mabriv 140, 144, 159. — Umarbeitung bes Unter» 
a 205. — Minifteriaieriaß wegen der Wablen 


Katbolifche Abtheilung. Ein Icfnitencoflegium 
am Rhein 7b. — Katholiſche Gemeinde zu Greifswald 
120. 

Univerfitäten und Schulen. Bedenlen gegen 
bie Schulſeierlichteiten am 17. März 66. — Feſtreben 
aus Anlafı des laniglichen Geburtstage 86, — Die 
Berliner Studentenihaft für Schleswig · Oelſtein 335. 
— Berurtheilung eines Berliner Mniveriitätsprofeilore 
wegen Verlegung ber Ehrfurcht gegen dem Künig 171 ®. 
— Erlaß tes Gultminiflers au ten Senat: 16, 200, 
209. — Berwarnumg eines Profefiors an ber jnrilie 
fen Facdliat in Berlin 182, 209. — ber 
Berliner mebicinifhen Macultät gegen eine Ernennung 
97. — fFregwen; ber Berliner Univerfitit 165. — 
Rectorateisediel in Berlin 292 B. — Matbemetie 
ſcher Verein am ber Berliner Univerfiit 197 & — 


erlaß zu den Wahlen IB, 256. — W 
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Vermweigerte Deßltigang ber ZOnl bet Drosuues iu 
Kiıi 85. — Newe Prorecter- und andere 
ien in Rönigeberg 107 B. — Biitiide Docenten an 
ber Uniwerfitat Aönigeberg nicht zugelaflen 72 B. — 
Proteft des Königöberger Univerfitättjemats 47. — 
Anſchiuß den Kimi ger Senates an bie. Stadt 
verorbmeten im Confliet mit ber loniglichen Regi 
190, — Univerfitätöbericht von ba Bd, 103 8., 1 
B. — Vertrauensvotum bes Königeberger Senats 
für Dr, Möder; Berichtigung 204, 207. — Greirung 
eine® Lantwirtbichaftlichen Lehrftubts in Halle 70. — 
Univerfitätsberiht von Halle 20 B. — Beſetzung 
be Lehrſtubls jür Chemie. Ein neuee Laboratorium 
in Bonn 76 B. — Bosterwahl in Denn 218, — 
Bonner Univerfitätsberichte 191 B., 24, 304 B. 
a2. — ‚der Unirerſitãt Bonn 164, Bad. — 
Frequenz der Unmerfität Greifswalte 166. — Ver 
weigerte Beftätigung einer Gymmaſialdirecterwahl in 
Breslau 159 B. — Die preußischen Gewerbeſchulen 
165. — Das rbeinische Polytehricum 262; deffen Er- 
vicheung in Machen 292 8. — Die Elementarlchrer 
— Die Berbefferung ber 289. — 
Verwarnung von Gypmuajial» und Realichrern be 
lich ber Wahlen 206. 


Finanzen, Stewern und Zölle. Der Steats- 
ſchad 122, — Der Etat pro 1862 94, 98, 102. — 
Das Butget pre 1864 114 9, 275. — tattnefch 
uud Etateuberſchreitungen 114. — Dectrotirte Verorde 
nung, die Abanderung 6 Zolllariſe beireffenu 300. 
— Hene Gebaudeſteuer 278. — Fortſetzung bes butget- 
leſen Regiments 36, I01B. — Unhaltbarfeit beffelben 
53. — Berfehlter Verſuch, ein Budget zu oeteonisen 
176, — Die Oberredentammer in der Buty 
263 8. — Die jichen Jahre umſaſſenden Finangver- 
lagen am bie Kammern 258. — Berbot der Waffen- 
ausfuhr nach Rußlaud und Polen 48. — Beſchiag⸗ 
nabme von Waflen ıc. 39, 43 B., 51, 56, 109 8, 
110, 120, 160, 166, 175, 180, 181, 190, 192, 204; 
Fr nn a. A — beladencn englischen 

iffe 84 B. 201. — Berm 
peolnſcher Gutsbeſiher 171, 172, ET 
310 8. — Veichlaguabıne eines mit Munition bela- 
denen Oderlahne 319 B. — Steuerverweigerung in 
Folge tes Werfaffungsconflicte 273, 285 B,, 302 3 


‚ Handel und Gewerbe. Die Danziger Handele⸗ 
intereifen und die Stellung Preußens zur polugchen 
Bewegung; Schritte bes Sandeleſtaudes in Betreff der 
Eonvertion mit Rırklane 53, 55, 57, 64, 65, 69, 
12 a. B., Al, 225. — Abreſſe ber Stettiner Kauf 
mannſchaft an tem Stönig 182, 10 8. — EChhreiben 
bee Minfterpräfltenten an vie Stettiner Kaufmann» 
ft 64, 720.2, — Die Handelsfanmer von Eiber- 
felb und Barınen fiber den Zollverein und den preußüich⸗ 
franztfiihen Sanbelevertrag 77; bielelbe ded Kreſtet 

gen gegen den Gambelswertrag 140 B. — Der Ber 
bt der — ——— Über den Hanvelsvertrag mit 
Krantreih 148 B. — Der preußtfchrbeigiiche Hantels · 
vertrag in ® auf die preufihhe Imbujtrie 95 8. 
— Girenlerverfilguig des Handelsminifiers zum bei- 
gigen Handelövertrag 201. — Der Jahresbericht ter 
tötner Hantelefummer über Die Loge Oeſterteichs und 
bie polniſche Frage 180, terfelbe über den innerm 
Eonflict und gegen bie Armecorganiſatien 181. — 
Bericht ber Haudeldkanmer bes Kreiües Altea im 
Weſtphalen; Proteft dagegen 357. — Gutachten res 
Atteften Collegiume der Berliner Kauſmannſchaſt Über 
bie Patenigefeggebumg 230, — Die Einführung res 
meterifchen Maß · und Gewichteſhſteme 306. — Die 
Berliner Porrellanmanufactne 2828, — Minifterial- 
\ eribaler 
Hautmwerferoerein 101. — Cenfulate in Zrapezunt 
und in Ziflis 190, 


Iufiz. Die preußiſchen Gerichttaffefioren; nee 
Redtsanmmwaliftellen 4 B. — Die Stantsanmaliichaft 
und tie Geritsböfe 53. — Beförderung von Gtants- 
anmälten 91. — Dieeiplinarunterfuhung gegen bie 
Infterburger Richter und Urtbeil 139 B. — Der 
Lichterſtand 227. — Abmahnung vom fmeiftikhen 
Studium 2359, — Hößfteichterfihes Erlenntai über 
bie Strafbarleit oppofitionelier Beamien 208, 25. — 
Freiſprechung bes Borfandes des Königeberger Hank» 
werlervereins uud des Bereins von Ambtopefitiichen 
Beſtrebuugen 46, 508. — Bermtbeilung eines tie 
vwerfltätöpeofefiore wegen Verlegung ber tem König 
ſchuldigen Ehrfurcht 171 B. — Proceß Waleorede 50, 
167 B. — Beſchlüſſe des Obertribunals in Sache ver 
Hreſſe und Preffreibeit 105 B. — Ein Schwurge ⸗ 
richtefall wegen Gattenmorts 170. — Unterſuchung 
wegen Beleidigung des WMiniſterpräſidenten auf tem 


’ 
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arber Bahuhef 283, 289. B., 28. — Jugent ⸗ 
nee Verbrecher 50. — Der Müverfhe Monftre- 
ar Mag 2 her @igung * — 
gerichtob wegen ee bodwerrütheriichen er⸗ 
nebmens 139, 200. — Eine Unmterſuchung wegen 
Nacorudse 54. — Der voluiſche Hochverratheproceß 
fiebe Polen); Unterfuhungen wegen Hodverratbs, 
jeftätsbeleivinung 68 .®., 64, 82, 130, 134, 
136, 188 ®., 180, 148, 191, 200, 228. — Frei 
laffung in einer Unterfuchung wegen Hochwerrathe 89. 
— freilafiung bet Weottenfabritanten Iobannien 89. 
— Berurtheilung im einer Unterfuchung wegen Moaje · 
ftätobeleibigung 138, — Ermordung eines Darlehen 
bera 167. — Beruriheilung eines evange- 
fiichen Geiftlihen 86; zweier Beamten megen Unter 
ſchletfe 88; eines Delonomieinfpectore wegen Inter 
fehlagung 310. — Freiſprecungen in Umerfuchuugen 
megen Berteung der dem Menarchen ſchuſdigen Ebr« 
furcht 306, IB B.; in einem pelitiſchen Procrfi 
309. — Unterinchmg en Verbreitung der Flug · 
blatier ber Morticrittäpartet 309. — Lerurtbeilungen 
in volitiſchen Proceffen 309 B., 350, — Stedtrief 
gegen einen ber Mojeftätebeleirigung uſdigen Rechis · 
anmalt 318. — roch megen ber Berliner Zur 
multe 244, 862, — Etrafoollftredung gegen ver 
urtheilie Schriftfieller 151. — Berurtbeilung wegen 
öffentliber Veleirigung- von Sthatsminilern 185. — 
Serichtliche Umterfuctig gegen tie Mitglieder der 
Stettiner Stadtvererdnetenverſammlung m Unter» 
zeichnung einer Beidwerbeihrift 240 B.; Einflellung 
ber Unterfuchung 305 B. — Einfeitung bes nerict« 
tichen Berfahrens gegen bie Mitglieder des Gentral- 
eomitds der frortichrittöpartei 191. — Die Prüfung 
ber Berfaffungsmäfigfeit ber Gefetze und Vererduungen 
durch die Gerichte 20. — Die preußiichen Geſang⸗ 
niffe 281 B. 


Armee und Rriegsweien, Einberufung ber 
Reſerven für die Bumberfeftung 3, 5. — Annahme 
eines Abgeorbnetenmantate von Seite bed Sriegemini- 
fters 312. — Die gegenwärtige Kriegsflärte 323. — 
Errichtumg einer fünften Kriegeſchule zu Glegau 6, 9. 
— Die Stellveriretung; Petition von Elberfeld und 
Einführung derfeiben im Heere 18, 15, — Berbot 
tes Umgangs von Militärs mit Gioilperfenen 15, — 
Die Unterftügiumg berürftiger Angehörigen der Gran 
denzer Kompagıtie 17, 104. — Hauptmann b. Belfer; 
die Berurtbeilten in Graudenn 68 ®,, 280, — Com 
figwirung ber Truppen in den Berliner Stafernen während 
der Mbrefitebatten 32. — Ein Oberbefehlshaber ter 
vier oftpreufifchen Armeccorps; Im ion fir den« 
felben; Bollzugeinftruction 35, 64, 65. — Oberſt von 
Lenge feld wadiat 36. — Beſetzung ber ſchleſiſch ⸗ 
polniichen me 36, EP, — Berbältnik der Aber 
tigen und ber Birgerlihen in den böheren Militär 
Nellen 190; leichen im Oflicierftande überhaupt 
24. — Armecheförberungen 87. — Die ſerbiſchen 
Dfficieve im preußiſchen + ferbifche Bolontärs 75, 
285. — Schreiben bes Ariegeminifiers an das Stral - 
funber Flettencomite 82, — Truppemwchki MB. — 
Die Miltärnevelle nnd teren Beratbung im Dini« 
ferium 37; diefelbe und das Diilitärgefeb von 1814 
578. — Das Mititärigftem 84. — Untlage und 
BProceft des Herm v. Baerſt 37. — Ehrenigerichtliche 
Unterfuchung gegen ben Wbgeorbneten, Hauptmann 
a, D. v. d. Leeden M, — u Mr 3 ten 
Hauptmann aufer Dienk Pütter 124. — BVerfhärfung 
Tmperragkulanben Mer Di Yang Drfen 1. Die 

andes ie Peowing U. d 
—* 120. — Der Mobilmachungeplan 110. — 
in ben böberen Armercommandos 41. 
48 B. — Das fogenannte 

Die Referwepflicht B. — 
gg | 53. — Beihleunigte Recruten- 
ausbebung 315 B. — Erbößung ber Prüfennmann- 
fchaft in ter Infanterie 45, 
Beier des 18. Ofteber 299, — —A— ber Re· 
ſerven; Entlaſſungen derſelben 45, 47, 68, BB. — 
Riftungen in Weſtpreußen, Schleſien und Voſen 47, 
57. — Truppen nah Meme 96. — Im 
ſpection ber pelnifchen Gränzwadhen 120 8. — In · 
tervention in Polen 44 B., 47, 48, 63. — Beſtra- 

zweier in 
Polen 45, — Die poiniſchen Referven markbferiig 45. 
— Zur Militärconvention mit Rußland 48, 53, — 
Vreufifche Truppen auf ruffikhem Gebiet 54. — Das 
Militärgeuvernement in Rheinland und Weſtphalen 
48. — Zur Berproviantirung ber Mbeinfeftungen 182, 
139, 154. — Miffion des feittenants vom Tred · 
kero nach Warſchau 48. — 2 


— Miülttärerlaß am gro 


. Bee 


Warſchau entſandten Dititärcommiffarien; Widerſpruch 
81,858. — hreußiſche Deſerteurs 54, 312. — Schrei 
ben bes Oberbefehlehabero in ben sg an ben 
fidenten in Prenfien 67. — 6 bee 

miniflere wegen der bolniſchen Ueberläufer 99. — Der 
iſche Oberbefeblöhaber ber die Ereentionstruppen 

umb die Eommantoftellen 352 ®., 86. — Wuiftel- 
| eines Neferwecorps flie die Bundesereention 291, 
, 345. — Das Ereentione · und das Reſervecerpe 
345, 84 B. — Berbereitungen für einen erikben 
Conflict 292. — Striegeriice Borlehrungen 337, 343, 
353, 362. — Ginberufung der Reſerven 338, 339, 
343, 345. — Mobilmahung der 6. und 13. Divifion 
8654. — Befebt zur gg uach dem Jahde · 
buſen 809. — Rege Thätigfeit im Ariegaminifterium 
340. — Erweiterung der Feſtung Tbern; Erfindung 
107 B., 118: bie ber Feſtung Coblenz 159; die ber 
Fiehung Erfurt zu einer ſelchen erfien Range 282, 
282 8, 286; befgleihen Meiffe zu einer erſten 
Range 286. — Erweiterung und Neuorganilation ber 
Landgendarmierie im Folge des polniſchen Aufſtandes 
5. — Delertionen 166 ®. — Truppenbeweguugen 
uach dem Nerten 343 B., 5, 358, 854, 354 B. 
— Broßer Kriegseifer ber premfifchen Armee 360 8.; 
Stimmung HI B. — De fühflige Truppenzug 
durch Preufen 851, 359. — Üttentate gegen El» 
baten 86. — Zruppeninipection 244. — Herbflinands 
ver 235, 247, 254, 263, 264. — Siechende Lager 
217. — Die Mehrlofien ver Solderhöhung für ten 
gemeinen Solbaten 287. — Weitege Erbößung ber 
Wittärsusgaben 290, — Die Heorganifatien ber 
Artillerie 176, 923, 216. — Fermirung neuer Car 
vallerieregimenter 246, 2490. — Die Mititärbehörde 
gom die beutichen Farben 241. — Dielocirung der 
enifonen 298. — Ueber Sterblichkeit in ber Armee; 
die Invalivenentiaffung 263, 282. — Habinettorbre ber 
riiglich der Wahlenihaltung des Militärs 281, 283, 201. 


Marine. Procef ber Gartenlaube wegen bes Artifele 
über dos Schiff Amazene WM. — Die „Gazelle“ 
nimmt ein Horfarenfhiff 31. — Angebliche Mebrior- 
berung für das Burget der Marine 114 B. — Marine 
berichte 137, 8350 8. — Der Abgeorduete Harlort Aber 
die preufiiche Marine 150. — Ber Kriegebafen an 
der Sabre'210, 28: — Armirung dee Kriegsbafens 
zu Heppene 341. — Rüfungen 346 B. — Ein prenfis 
ches Panzeribiif 241. — Der Jabde · und ber Geeſte⸗ 
minder Hafen 202, 298. — Ein päniicher ſtriegolutter 
im Jahdebujzen 288. — Däniide Kremer vor Swiner 
münde 850. — Zwei Kriegeiciffe nah Iapan 292. 


Canãle. Rhen-Weler-Elbecanal 91. — Der Miuger 


ESchwieltelleaual 170. 


Eifenbabnen. Die Fertieging ter mwürttcnber- 
iichen Babıen durch das Heheizellern’ihe 9. — Die 
Ern-Eoeher Gifenbabn 15, 200 B., TB. — Neue 
Gifenbahn von Berlin nah Brauuſchweig 105 B. — 
Berbimbung zwiſchen Tin und Caflel 78 B. — Reis 
niſch · weſphaliſches Eifenbabnet 182. — Cinftellung 
der Wariham Wiener Schnelljüge 79. — Die deutich- 
holländiſche Eiſcubahn unb beven Sbpmeigunpen 133. 
— Giienbabneonceffionen 217. — Die Beräuferung 
des magbeburg-wittenberg’ihen Eiienbahnunternebmens 
an bie Magdeburg · Salberflärter Eifenbahngefellichaft 
229. — der vorpommerſchen Bahnen 2U2 B., 
32. 


Schifffahrt. Umgeſtaltung der Rheinſchifffahrts⸗ 
werbäftniffe 357, 


Petersburg 40. — ig der Tel g 
mit Warjchau — Beldräntung des preußiſchen 
Telegrapben auf rufjeugänftige Depeſchen an ben preufi« 


aaa ren GElectromagnetifi 
ſchreiber 150. — Herabſetzung bes 
ſchen Telegraphenſtauenen 


mme 276. — Die 


außerhalb Preußens 810, 


Pot. Portichttabl 86. — Anmeifung an bie Peſt 
ämter für die preufiichen Grängtruppen 125. — Ein 
Ueberblid Über bie Ergebniffe der preußiſchen Polver- 
waltung 148 B. 


Abgeordnetenha us. Danbatenieberle 1 
3, 16, 43, 89, 91, 199. — Erjatzwahlen 3I®,, 48, 
44, 47, 48, 78, 194 B., 144, 170, 171 8., 172, 
— Kranfheit bes Bräfipenten 10. — Die 

zu feiner erregen 48 
. Eröffnung und Eröffnungsrebe des Dinifters 
v. Bismard; Grabowo Antritterebe mit welcher er vie 
Zuftimmungsadreffen übergibt, bie mit 221,961 Unter 


der nach. ſchrifien bebedt find 15, 15 B., 16, 16 &,, 17, 19, 


‚ für bie Eutwürfe megen Serfegung 
, 45, 47, 68. — Kammerverhantiungen bierüber 56 B. 
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DD. — Wahl der Prüfiventen, Grabew ne 
dent, Schriftführer ber Mbtbeitungen ihrer 
17, #8. — Beröffentlihung der Commiſſioneberichte 
131, — Muthmaßliche Dauer der Seſſien 50. — Be 
tition um Miniferanffage 106. — Winifterverantwort- 
lichteit; der Entwurf eines Geſetzes berieben; Wahl 
einer Commiffton; Commiſſtoneberbandlemaen; Cem · 
miffiensentwurf 58, 70, 75, 86, 86, 87,8, 86, 112 
®.; Aammerverbondiungen über denfelben 114 B., 
115; Annahme 119. — Meuwabl der Burpetcom- 
miffion 18, 19, — Borlage des Butgete fir 1963; 
Kamtierberiche zu temfeiben 18, 83 B., 38, 65, 
65 B. — Mus der, Burgetcommiflion, Kammer 
verbantlumgen in ber Bntgetamgelegenbeit 34, 36, 
37 8. 89 ©, 40, 45, 48, dl, 58, &4, 58, 
69, 67, 72 8., 73, 116, 118, 10 ©., 122 188 
B., 129, 185, 142, 144, — Beſchluß ter Vudget · 
eommiffien über Haftbarfeit ber Mimfter für wer 
faffungewibrige Ausgaben 41. — Bericht Der Stante- 
jchuldeneomm ſſien 107. — Die fractionen Nönne 
und ®inde 33 ®,, 87. — Die Fractien der Fott⸗ 
ſchrutepartei 41, 43, 44 B., 2 B., W, 101, 110. 
— Sterpellation derlelben, bezänlih ber Convention 
mit Rußland 49 B. — Nichterliche Abneerbnete 46. 
— Einigung ber fißeralen Fractionen 60. — Gemein» 
fame Eonferenzen ber liberalen Fractionen 90. — Die 
tung der Altliberalen 44: der Oppoſuion 59. — 
ie Stellungen ar Miltärirage 87, 97. — Epal- 
tung in ber dhrittepartei 92, 5 B., 7, RM, — 
Die Arrefcommifften und ihre Beratbungen; Arceh- 
enteürfe, v. Vismards Reden; dann Virchow, Schulze» 
Deligih, Tiweften, Schwerin und andere treten als 
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271. — Die Führung des Titels Kreisblatt 290. — 
Die Abonmentenzahl der Berliner Zeitungen 304 B. — 
Eine Komanzeitung 351 B. — Die Hölnifche Zeitung 
über bie Nitinberger Eonferenz 308 B. — Die nort- 
deutſche Allg. Zeitung über bie Stellung Defterreiche 
zu *5* unt —— zit Vreußen 200 B., 291. 
e Militariſchen Blatter 352. — Die Mihtäri- 
ichen Blätter über die Yundestriegsperfaffung 318 8, 
— Urtpeile über bie franzöfiche Threutede 314, 317. 
— Stimmen über bie preußiſche Thronsebe 316, 317; 
über bie Prefinowelle 319. — Stimmen über bie Mi- 
ltärGrebitforberung 346 B., 347, 348. — Stimmen 
Kain — 5235 Ne ed von —— und bie 

edwig- in? unb Ige 323 B., 
324, 327, 40, 350, 360, 361, 32 B. — 
Stimmen über die Adreſſen ber — gm — 
* Fertſchriuspreſſe gegen Geldbewilligum 

Schles wig · Holſlein 335. — Aigrifie ber gu Farin 
—* gegen Prinz Frietrich von Auguſtenburg 394 


818 — Falle Gerilchte Rubeflörungen im 
Eibing ımb Perlin 81 8. — da Berfaffungsentwurf 
tes Fürſten Hardenberg 102. — @laubrelirige Der 
Rätigung ber Ermorbung des Dr. Begel 139. — Eine 
erg 151. * —— 108, a 
and» und Forſtwirthe in Königs 
8. — Ertbeilung ber —— verſen an ven Zweig · 
verein ber deutſchen Schillerſtiftung im Berlin 200, — 
Vom Berliner Büchertiih 316 B. — Berein jur Grin. 
bung einer Darlebenstaffe für Beamte 220. — Eine 
Geneſſenſchaſtobaut file Deutſchtand 331. — Ein Auf 
Say Tweftens Über die Meflitution ber ebemals Reichs» 
In al inkl u An 
ung beuticher u te in 
104, 220 B., 28, 65 B., 267 270, 272, 
273, 278. — Die Kahl ber beutichen Ferbe als —* 
ſchleiſe 263. — Der Unterſchied pwiſchen ber liberalen 
und ber feubal-kureaufratifchen Oppofition gegen Defter- 


280 a. 8, 294, 209 3, 306 B., 307, 309, 317 
2. 518. — Procamation "ber Behörden 36. — Ueber 
bie weiteren Plaue ber poluiſchen Propaganda 107. 
— Ankunft des commanbirenden Generals 38. 
Uebertritt ruſſiſcher Soldaten 42; tiejelben bleiben 


— * — leberfüßrung Berfelben nah Polen 
— Berft ——— —— an ber 
Seien Sn zeitungen ber 
Aber He Grkage zalı — —— 
e 14 17 ri 
{an 121, 194, 124 100° Die vearien 


Grängconflicte 66. — Öclangennahme — ar 
euten 6 B. — Ein gr Rn 
m 49 B. — Die m Br Hagen 
auf ben Gutert bes Ohrafen Renard 52 B. 
fuchung ven Kirchen in Peſen, und bei Polen 54, 65 
a. ®., 304. — Zrauergottespienft für bie gefallenen 
If genten 57, 14 8. — Erllarung bes Serra v. 
Niegolewseoli 40 B. — Die Thkti der delniſchen 
— ——— 
gẽuge im e bes Grafen Dualyn 
verratböproceh gegen denfelben 130, 134, 136; Be⸗ 
ſchlagnabhme feine Wermögens 171, 172, 173 8. — 
Hausdurchſuchungen 82, 124, 164, 218. — Mebrere 
Heochverratheprocefie 134, 196, 198 B., 218. — Der 
rohe Hodhverratböproceh 136, 148, 193, 223, 43. — 
ftungen 129, 134, 139, 141, 143, 148, 153, 159, 
169, 172, 174, 181, 197, 198 8., 206, 211, 213, 
217, 232, 305, 317 ®., 91 ®,, "323 8. — Iie 
tigfeit ver Sorunterfuchuu; Tomuriffion 141. — Ans 


reiche a 3 240. — — Stamm — ber Unterſuchunge · Commiſſien; Ausdehnuug ber Ber- 
Schleewig · Hol 80. — u. R unterfuchung ; aus | nad Berlin 150, 151, 
Deputation des deutſchen —————— — 155 B. ‚ 169, 199, 204, 206, 248, 298, 306. 
Dombaufeier in Magteburg 999. — Die preuftide — CEnikedung einer Beridwörung; — vieler 
Dipfomatie in ber Literatur 249 a. Edelleute; ermarteter Belagerungszuftand 1 126 

®., 128, 129, 141. — Die Ueberführung der Bır- 


Bofen. 

Eonflict zreifchen der oberften Civil» und Militär 
behörde 68 B. — Der Oberpräfitent 70, — Militär 
oder Berjaffungeftaat; bie polniſche Frage 66. — Ber- 
a rl Bieten te rer —— 
a ber Regierung ın Polen 
—e derſelben Gränifperre 83, 34,30 B. 36, 
38, 40 B. 42, 44, 46, 48, 117 B., 150, 37, ar > 
323. — ung der Einguarti 58, 
Vorbereitung des Belagerumaszuftanixs in den — 

Granzorten Antnabnemabregein 48, 133. — Beſch 
nahme pen Waffenſendungen 39, 109 B. 110, 1 
166, I 180, 181; Tonfiecationen 48 8. 53, 57, 
6 a. B., 71,110. — Waffernadfuhungen 56, 65 
a. B. — Rechſuchung 


282, —E Infurgenten im Warſchauct Kreiſe M. 


iſche — — durch Preußen 46. — 


Auslieferungen 54, Berwahrung in Suden 
terfelben 63. — Be ber  Opmnafaßen-enpiraien 
44, 56, 70. — Die Gymmaflaftenvereine 74. — An - 


femmtung 5 von preufiihen Truppen an ter Gränze 
59, 86, 126. — Thenerung; Neth 59, 115. — Ber 
ferguiffe Feng Beutichen Gure beſther in preufikt Polen 
42. — Die grefien Grundbefiter in Polen di. — 
Vvolniſche Flüchtlinge 65 8, 134, 133 B., 148, 24. 

— Zuftände überhaupt 126 B., 130. — Xufregung 
im Kreiie Kulm umb in ber Yrevinz Peſen im Grägen 
44, 124. — Auflände im preufifh Polen und Wer 
preußen 44 B. 48, 48 B. 
Preving 56, — Die Vorgänge in Kulm und Straf. 
burg 46. — Der ar m were von ar jur Ber 


richter ſtattung nad Derlin berufen 69. — Der preußiich- 
poiniſche Freiſchaatenzug 74. — Die Fremden und die 
delniſche Prexaganda 156. — Siderrufung ſammt · 


licher nach Peſen ausgeftcliter Päſſe 232, — Zum 
Aufſtand in Polen; Borbeteitungen zu einem all« 
en Aufſtand; —— au ber preuß⸗ 
beit . e; auge ‚34, 85, 36, 
ie B., B., 39; de * Bewaffnung 
— Seren 42, 43, * *88 bes offen 
18.; Hanptermite 5 B.; Hoffnungen ber 
—F nd 4; — * dee Inſurgenten 44 
ammenfich pelniicher Jufurgeuten mit preu 
—* Truppen 43, 43 B.; Belchlaguahme — 
Caſſen —* — — ber Froviforiien Berwa 
tung 47; bigumg eines proviierifchen —* 
= er Geicrichte des — —* rer 
47, 48, 53, 57, 578, 63 B. 65, 66, 67 B. 71, 
52, 94 B., 1236, 16 B., 131 u, 134, 130 3, 


em unb Gntvedung von Unter 200, 


174 B. — Ruhe in ber Geiftichen 


teten nach Berlin 139, 186, 193, 196, 9100, 202, 


213, 215 8,, 217. — Ablieferung ber in Voſen 
werbafteten Grelleute nah Winiary 141, 166. — 
Haftentlaffungen 3U4, 306, on — Die Feier 
bes 17. Mir in Polen 82. — "Beftrafung ven 


Militärthierärzten 42. — Berbaftung eines Gerichte 
affeffors in Pefen 110. — — deſſelben 
180. — rer Aufſtand 114 ®., 117, 119, 
10% 174, 185, 221, 287, 277, 281 ©, 285 9,, 
— Tronspert einer ruſſiſchen Srängellamtetaffe 
Fer B. — Anfpracbe eines Haurtmaung am die Mer 
ferviften und Entrüftung barüber 42, — Grllürung 
teffelben; Berfegung 47, 62. — Zuſammenſtoß ztei« 
ſchen polnifden ei und prenhifchen Truppen 
, 205. — Gintieferung eines poluiſchen Inſur ⸗ 
ententransperts 267. — Eine firhlige Jubiläums 
er i in Bofen 165. — Berichtigung bierüßer aus dem 
enbiihäflichen Conüfterium 168. — Die Convention 
zwilden Preußen uut ur * peeuftiche Inter · 
bention 47, 48, 53,530, preußiſche Macht · 
entfaltung au ter pelnifchen — 62 B. — Au 
lunft eines hohen rufſiſchen —S in Peſen 57, 0, 
76. — — des — — 
bes Gymaafiume in Tryem 2.9 — — 
in Peſen 76. — Der —— 
nic geboten erachtet 131 B., 217; weramsfich 
dech bald verfügt 206, 207. Enthilllungen F 
ten „@ebeimbunb“ 133, 13. — Verbaftungen 
141. — Eine Ergebenbeitsatrefie an v. Bier 
mard und bie Etimmwung in Polen 105 8. — Beur- 


lanbung inbaftirter 2 8 Santion 970. — Die 
Abgeorpnetenwahl 306 iſprechung von verbafe 
teten jungen Auyiinlern a B. — Gin polniſcher 
Natienalgerichtebef im Gr: Fofen 225. — 
Die Eiſenbahnverbindung mit Warichau 257. — Der 


Bedenwerih im Großberzogtbum Polen 139, — Die 
—— der taufend ſahrigen Einführung tee Chriſten 


Rheinland und Weſphalen. 


8 Mheinpreußen Über ten Watienalverein und 
—3 ** Rum Frankfurter Fürſtentag 2410a. B. 
fir — Adreſſen lideraler Eliner und Hech cuerter an 


ten König und das orenetenbaue; vefigleichen vo 
Greielrern; Meielbe and au ven Aron * ı gelandt; 
Berliner ver ment ihr bei: * des 
ER 14, 16, 18 0,888. 35. 
de Zeitung mit Befdilag b 
ahren gegen ten Rebalteur der * 


46 VPri 


Zeitung (fiebe preuſtiſche Brefe). — Der Eindruck der 
franzöfihen Threurede in den Rheinlanden; bie Con- 

ge 325. — Das gang hei in Rhein 
land und Meftpbalen 48, — Verpreviantirung ber 
rbeiniichen Gränzfeftungen 139. — Zum franzöfifchen 
Hantelövertrag 140. — Gin Iehuiten-Kolleaium am 
Rbein 75. — Stimmung für Schleewig⸗Helſtein in 
ben Rheinlanden 344, 345 B., 351, 363, 367, 364. 
_ zu. an ven König von Bayern zur Sache 351. 

an ven Klnig von Prenfen zur Gate au⸗ 

Elberfeld 364. 


Bonn. Die goldene Amtölette des Bürgermeilterd 
100 B. — Lortrag des Herrn v. Spbel im confis 
tuttonellen Verein 101, — Beſchlußj des conftitutie- 
nellen Bereine zur eier bes 3. Februar und 17. März 
33 9. — Stirdentenfeier derſelben 42. — Denunciation 
87. — Bellöserfammlung für Schleswig⸗Holſtein 346 
B. 345 8, 308. — Gomite für Fi 
Rein 357, — Pehttiſche Kumtgebungen 1 ö 
Lage ber Katheliten in Preußen — Vertrauens 
votum für das Abgeorbnetenbaus 153, 213. — Ber 
bot eines Fadelzugs file v. Sybel 161 


Eoblenz Beſchluß der Gerichte auf Ablebnung 
eines Minikterialerlafies 36. — Feſtungebau 159. — 
Austritte ans bem Cafino 218. — Siebende Rbein- 
bride MP B. — Kundgebung zu Gunften der öfter 
reichifchen Reformbeirebung 268. 


Paberborn. Grofitentider Verein 34. 


Ciln. Arbeiterverjammling 1086 B. — Der Ar 
keitervein 108. — Beſtätiguug der Bi rg 
131. — Gejammteinnabme red Dembauvereind 1 

um Domban 257 B., 269 a. 8,350. — De 
monftration zur Dombaufeier 206, 234, 2878 — 
Dombaufeit 226, 243 B., a. B., 283, 289, 289 
B. 20 8, 22 B., 283. — Sladtoerorduetenrer · 
fammlung; Arefiverfudh an den König; Adreſſe 159, 
187. — Stabtrathemablen 317 B. — Freiſprechung 
eines Etattwerorbueten ven ber Beſchuldigung der Ver 
leivigung dee Staateminiſteriums 277, — Die Bant- 
emalde im Muſeum 219 B. — Ausmelung res 
ih 209 8. — Die ſtadtiſche Bibliothel 283, 
299 8. — Der Hanfefaal und jeine Bildmerte 283, 
— Refolution ber „Lentichen Forsichrittepartei" auf 
Miniftieranliage 142. — Zu ten Wahlen für vie Ab⸗ 
georbnetenltammer 278, — Refelntion des Kolitifh- 
geſelligen Vereins zu Gunſten ber preufiihen Abge 
erpnetenlammer 149; derielbe zu Gunſten der Deut 
{pen Refornracte 2I8. — Henderung in Gemäßbeit 
des Abgeoronetentags 243 B. — Berket eines Fadel- 
zugs für vie beimfehrenben > 2 5 Kt 
zu Edren ber Abgeordneten 188, 191, A 
deſſen Nachwehen 248, — AB Bun fir 
Schleswig-Holftein 358. — Refohrtionen für Schlee⸗ 
gen 3528 — Regelung der Perſenalber⸗ 
hältnifje des Metropolitan-Eapitels 269, — Orfintung 
einer Kunſtſchule 317 9, 


— * Tas —* aan 152 
ungsabrefie rbeite: 
FRE ia" N alles 


terverfammlung miter Lafjalle's 
Leitung 275. 


Scilefien, 

Die Baummeollenstb 6. — Die Separationen nnd 
Gervitnis- Kb u 90 B. — rg Ass. 
Vetaltken Duherammten 36 => Die ya 

J — Die — Ri 
genten sieben fü in tab Innere zurlid 44. — Zur 
eſchichie des Holiichen Auflanbes 43,028, — 
Anklage gegen den Turnverein in Ölogau 36, — 
ei ber preußiſch · polniſchen Gränze; von ter 
37, 60. — Die pelmiihen Grängcaffen nad 

Preu gebradt 44 8. — Zruppen nad der peliti» 
ſchen Gränze befördert 49. — Poftviebfiahl 38. — Ueber» 
—— Grängfolvaten und Beamten 43 B., 


Hauptflabt. Wahl des Oberbilrgermeiſters in 
Breslau 47, 264 B.; deiien Ginführung 279, — 
Verhaftung dreier Folen 58. — Eirculär des Bofigei- 
präftinme an bie Zeitungen 50, 52. — Lanbräthli 
Verordnung bezüglich ber Beaufüchtigung politischer 
—** 52, — Unterbrechung bed Eiſenbahuver · 

dns mit Polen 58. — Ku ten Wahlen für die Ab» 
georduetenfammer 273. — Nationalvereinsverfamm- 
lung und Refelutionen für Schleswig-olflein 332. 


Prim, ipanischer General, entlaflen 28, 
—— Tonful; deffen tragifcher Un⸗ 
tergang 3 





Pri — Ref 


Prittwitz · Gaffteu, v., — trreufjifcher General R9. 
vuoteih, Freiherr v,, f. Internantius 109, 344 


——— deutſcher. RR u a. M. 

275 B. 276, 283, ZB0, Aueſchuß im 
Heitelberg 306; der Ausihuß an den Frankfurter 

„religiöien Refermwerein” 305 8. — Auſruf des 
Ausihufes 317 8. — har beffelben für bie 
Protetunten in Sıbleami — Der nt 
furter Proteſtantenteg un * ui Fortigrinte- 
partei 289, 290, — Die „Süpdentihe Zeitung“ 
und ter Proteflantentag 253. 

Proudhon, ein Deuticher 136. 

Prudent, Emile, Siaviervirtucje, ſſitbt 137. 

Prof, Bürgermieifter ven Prag, flirbt 166; deſſen 
Beerdigung 170; 

Plan: James, engliſcher Contreadmiral, firbt 


Balder, W., Grofbändier in Aienbes; bayriſche 
Ortensverleibing am beiielben 127 

Gufen, Dr., der Univerfität Orlerd 87. 

Fuftemejtoff, Henriette, Fräulein, Langiewiey Ar 
intant. Biograpbifdhes 9, 42; meitere Nachrichten 
über biefelbe 5 B., 111; beren Aufenthalt in Prag 
99, 107, 111; angeblicher Befuch derſelben in Tiſch⸗ 
neit 108 ®,, 1115 deren Berfchiwinden ans 
Prag 178. 

Putte, Franſen, van te, konigl. niederländiſcher 
Diinifter ber Eolonien 36 B. 


O. 


Quaſt, U F., v. rue Arditet und Archäclog 
Über Schintel 10 8, 

Duebl, Rbono, Fönigl, preußticher Generalconſul im 
Kopenhagen; Maßregtlung befielben wegen feiner 
Schriſi ber das preufiiche und deutſche Coniular- 
weſen 101; bie Einleitung einer Dieciplinarunter 
fuchung gegen, denſelden 141, 150. 

Duinet, Ergatd, deſſen Appellation an ben lathe⸗ 
liſchen Klerus Franlreicho zur Unterftiigung Pelene 93. 


N, 


——— Fir Wilhelm, deſſen Berhaftung 179, 


Maler, in bie ao. der bildenden 
Rünfe nad Wien berufen 55 

Ramfay, General, Chef —— in Polen, feines 
Amtes entfeht 40; laiſerliches Hanbfchreiben über 
die Entlaffung 104. 

Ratayzi, Urben, defien Verlobung mit Frau Maris 
BouaparterWile, verwitwete Sclms 39 B., deſſen 
Aufenthalt in Barid; deſſen Reiſe nach Arland 54, 
90, 110; berielbe und die Principeffa Eolme 64 &,; 
berfeibe von Lonis Napoleon empfangen 112; dein 
Duell mit tem Minifler Mingketti 178, 

Raynalé, englilcher Conful im Kopenhagen 48 8; 
deſſen Verſeruug 285 a. B. 

——— Profeſſor der Mediein in Knige ⸗ 

xg 143 B 

Necuerdo, bel, Graf, Sohn der Königin Chriſtine 

Rest * Sekte, Dr „ gibt wegen Krankhe 
ebtenbader, b, Dr wegen it 
—— 0 zeitweiſe auf 20; ftirbt 108; deſſen 

niß 110, 
Reformvereim, grofibenticher. Gefuch bes deut 
——— ne wegen Demiciis in Frankfurt a. 
— verſonalbeſtand bes Ansichuffes des deutſchen 
Generalveriammlung der 


= 303 ®,, 304, 305, 307 a. 8, 
: an bjeier 204 BD, 29 
— re ns 
78,9 

‚B5B., 36 8., 

EB, 28,6 
18,0,858, , j 
102, 107 8, 110, 112 B., 1158, 138 8, 155 
8, 170, 176, 220, 80 B, 267 B., 
316, 317 B., 3218, 324 B., 348, 369 
berfeibe im ber bayriihen Mbeinpfe a 


im Grofberzogtb 15, 135; 
—* —A— Paffan " * 


Rei — Rom 


furt a. M. Mir AA ung 37, — Erfli- 
Eng Verflände 321. — Rede des Staatsrathe 
benbrugf über die ——— in ber Ber 
—* zu Freuffurt 307 B. — 
Behmen und der grofitentiche in Mr = 3118, 
— Der Ausfbuß für Ehlesmig-Holiten 331. — 
Schreiben res Ihleswigebolfteinihen Ainanıbeparte- 
ments am ben Aueſchuft des ae Reform 
verrine für Wilrttem 858. 
— —— religiäfer Reformverein 281 
ı beiten Manreft 279; deſſen religiäfer Reform- 
he. 300, 301; teffen Botfchaft an ben Grofie 
berzog bon Waren 309. — Der Ausihuf tee 
—— an ben religiäien Reformverein 


Heide, Dr., Enigl. ern eg Eonfitorialrati 
2 reicher der Theologie in Göttingen, firbt 


Reibenbab- Leſſonitz, Graf, Vertreter benticher 
Antufirie. Danladreſſe an denfeißen 124 2. 

Neihenftein, frribere v. deſſen Eruennung zum 
Bicelangler der ſiebenburg ſchen Heftauzlei 142. 

Neinach, Poren, framöfiicher Geſchaſteträger im 
Stuttgart 96. 


Reument, w., aebeimer Pegstioneratb 66. 


Meufihe Kürftenthümer. 


Bermäblung bes Graſen D. Wernigerebe mit ber 
Fürſtin 9. ©. Reuf j. 2 250 8. — Szaatevertrag 
über das Appellatiensgericht in Giienadı 131. — Baur 
tticatien der nenen Juſtizerganijation 149%. — Som 
Grraer Yanbtag TI, — Die Staateichuld von Neu 
„2.16. — ————— in @era 174. — 
Erſte enunche Gerichteverhaudlung bafeibft 222, — 
Verbot der — in Greiz B. — Aufammen- 
tritt bes Landtags v. Reuß ji. %. 356. 


Reventlom, Graf v., Mitglied bes prenfifchen Her⸗ 
renbaufer; deſſen Rebe zum Rbreßentwurf in Sache 
Sthles wig · Hoiſteins 363, 

RXbeinſchi ezzriſfien— deren Betſamm · 
lung in Mannbeim 230 

Ricafeli, Bıren, oberer italieniſcher @eneralfcere- 
tär 90; dericlbe in Gefahr zu erblinden 102; deſſen 
Autımft in Rem 125 a. 9; deſſen Rüctehr nad 
Totcanı 132; teffen vefun ——— a. M. 
und in Peniäland 2 SD, deſſen Anmarte 
Schaft auf vie Diniterpeäfkzmirafite 133, 136 ©. 
— Dementi von Gerüdten liber Feſſen Entrin in 
bas Minifterium 128, 172, 

m Jean Pauls Yubeffeier 82, — Jean Paul, 

Bengerit von Sermann Lingg 86 9, 

Richtbefen, Freſberr v., bisheriger Miniferrefident 
vbreußene in Samburg als GBefankter nach dem 
Haag beſſimm; 120, 

Riedel, at: Brofeffor, deſſen Gemälte „Hero 
bias" 

Rieger, Dr., tſchechiſcher Parteiführer, zum varger · 
meiſter ven Prag refigeint 175. 

Rießer, Gabriel, Dr., Hamburger Ob erichtöreth, 
aeitmeiliger Ficrpräflbentt tes tentihen Parlamente, 
ſtirbt 116, deſſen Begräbniß 121 2. 

ei" en Erward, Dr., amerilauiſcher Geiſtlicher, 

irbt 7 

Nodenberg, Iulius, Ans deſſen Tagebuch in Ho 
yenbagen 353 B., 36 B. 

Nogaweli, Karl, vñerteia iſcher a 
nieter, I Verhaftung 23, 254 8,258 
258, 260; befjen Saftentlafftng 262 8, 263: 
deifen Ankunft in Wicn 264 B. 

Nobife, Gerhard und bie deutſchen Märtyrer der 
Wiſſenſchaſt in Airita 313, 

Rotitanely, Preſeſſer, Hoftath in Wien 117 B.; 
deffen Ernennung zum auswärtigen Witglied ber 
mehieimifchen Mcadenie in Paris 152; deſſen Bro⸗ 
ihre: „öctfragen, betreffend bie Uniwexfität mit 
befonderer Beziehung auf Mebicin 262, 282 ©; 
beflen ee über tie Confermität der Univerfi. 
taten 359 


Nom, Kirchenſtaat. 


Der heilige Bater, beffen Geſundheit 97 B., 45, 
52, 92, 105, 113, 118, 134 ®., 280 B. 281; 
beflen Bfingeanfenthalt 112. — — Angebliche Abnahme 
ber Kräfte 96, — Empfang bes framsſiſchen Gefand- 
ten und der Framzöffcen Officiere am Neujahr; Ans 


B,, "102 B. 142, 168, reden und Segen des beif. Baterd 9, 11, 13, 17. — 


4 derfefße fm Königreich Sadhien 39; Der Popft an die Bifchäfe wen Trient 192, — 


derſelde im An reich Württemberg 100, 267, 388 
B., 858. — Refermvereineverlammlung in Feam. 


ebenbeite an ben Papft aus Umbrien, 
arten u 92. — Ovatien am ben on 


Nom 


nach Gribeilung des öflerlichen Segen BB. — 
Deabfihtigte Meile des Vabpſtes 120; deſſen Reiſe nach 
Rrofinone x. 125 0. B., 127 9, 154 B. 140, 148, 
145, 156; beffen Rüdtehe 144, 147,149, — Wohl⸗ 
thätigfeit des Papfles 154. — Beſuch des Papfies 
bei dem König May von Bayern 310 B. — Pius IX. 
mb bie Armen 317 a. B. — Die Katholiken won 
Berlin zum Geburtstag bet Lopſtes an benfelben 145. 
— Empfang einer Ergebenbeitetrputstion aus Belletei 
188. — Die Krümmgeſeier 183 B., 188, — Die 
Kaiferin Eugenie foll mit dem Tailerlichen Priuzen nad 
Kom bemmen 48 a. B,, 8. — Anlunft der Brinr 
zeſſin Doña Ifabel von Portugat. Aufentbaft 98, 106. 
— Untımft bet Slönigt Mar ton Beheru 2B B. — 
Bevorſtehender feierlicher Empfang dee framzöfiſchen 
‚@elanbten 66. — Autienz bes Grafen Aquila, Oheim 
Bram; I, beim Papit 145, 147. — Die neapolita- 
nifche Königefamilie 147. — Velniſche Adreſſen an 
ten Papft 293 B. — Eine Allocution 7 Euuſſen 
Polens erwartet 69, — Die Allocutier über Polen 
80. — Brief des Papſtes an den Gar 198 B., 202. 


Angelegenbeiten der Kirde. Ernennung 
uener Garbinäfe 37 B. 42, 43, 57, 74, TER, 224 
a. B. — Erwartete Ernennungen zu Vingfen M. 
— GConfiftorium 84, 89 B., 2240. B., 277, 77T, 
251, 361. — Nubertefret 49, 76 B., 188, 242 9, 
20 B., 361, — Delret der Congregation der Riten 
140, 158, — Weihung eines Biihofe 92, — Anmwefen- 
beit des Erzbiſchefs vom Guligien 156. — Das pabſtliche 
Annuarium 49. — Allecation und bie Erwäbuurig 
Polens in terichhen 85, 89 B. — Pürfllihe Relcripte 
ilber bie — der Tatboliihen Kirche mb über 
Würbitte für Polen 247, 254. — Papflicht Encwelica 
Uhmfidhen Berrefis 25 B. — Schwur bet Cardinals 
Bentini (fiebe weiter Pentiri) 94. — Bulle. püpftliche 
Stiftangen betreffend 37 8. — Proceeſſien in Bes 
tracht der üblen Umflänte ber Kirche B. 23, 
254. — Papfllicht Enchelies an bie Bilöfe von Mei 
granaba 273. — Die Aufhebung ber Großalmosenicre 
zu Neapel 265. — Ankunft des Tarmeliterprowineiats 
988 — Napelcou II, und das Eapitel des Beil, 
Jehann ven Pateran 158. — Garbinal Reiſach nach 
Trient 173. — Neue Eintbeilung ber ſavotiſchen Did 
eehen 263. — Berleſung zweier Broteſte gegen Piemont 
in ber Peteretirche 189, — Auſhebung einen Kloſters 
in Sinigaglia durch bie piemonteſtfche Renierumg 156. 
— Die Verbaftung bes Eribifchels von Speleto durch 
bieielbe 169, 176 B. — Der Erzbiſchej von Megito 
2331. j 


Rem, Hauptſtadt. Weihnechtefeſt der deutſchen 
er 7 B. — Feier ber 2615. Gräntungstages 
120, 123 B. — Die palatiniſchen Ausgrabungen des 
Railere 2. Napoleon 10 B. — Berbereitingen im 
Quirimaf, angeblich für Raifertu Emgenie 69, — Die 
Geſell icheft frommer Demen: Opera apostolien 75, 
— Etruriſche Gemätte 192, — Die Inichrife des 
Eonftantinbegene 3350 ». B. — Ausgrabuugen 85, 
37, 110 B., 125 B., 155, 156, 162 U, 168 #, 
218, 280, 294 8. — Die Statue bes Auguſtus 179, 
182 8, 27% — Der Peteröpfennig, Leiterie 37, 87 
‚2. 45, 702,9, 104, 110 8., 242. — Grimme 
rungejet zu Ehren des Papfich 110 B., 113, 188, 
183 B. 188, — Theaterbrand 54 B., 57, 68, 149, 
165. — Wodlthätigkeit gegen. die Schanipieler bes 
Theaters 57, — Roms Theater 154 B. — Ausftel- 
tung 67 8. — Berſchöneruugen 219 B. — Bauplane 
des Grafen ©. Traui 293, — Wofferfeitungen 204 
B. — Luftericheinungen, Seujchredenvertilgmg N. — 
Carneral 48 a. B., 0, 5265 a. B. — lübmnng 
deſſelben durch das Maniteft ter Nationafcomite 50. 
— Das Natiomalcomitt 54 B. — Rundſchreiben tes 
ſelben 107 0. B. — Zum Brigantenmweion 50, 02, 
238, — Berhaftungen Son Briganten 113, 188. — 
age 118, 120. — Eirofienpretigten 
17 a. 8. — Kirchendiebſtebt 238, — Aus der Fäpf- 
lichen Academie ber Altertbumswillenihaften 89 B. 
155, 109 a. 8, — Bildung verfihlebener Aciengelel- 
= 106. — Meine eiſerne Tiberbrüde:8u7, 317 
a. B. — Eine Geſpenſtergeſchichte 137. — Zwaugs · 
taufe an einem iſraelitiſchen Kinde 275. — Der pro» 
teſtantiſche Friebhef in Rom IM B. — Die beilige 
"ode 101. — Die Fronleihnamspreceflien 165. — 
Politifhe Verbahung 106, 149, 173. — feier bew 
Rapoleonsfeftes 238, 


Minikerium. Gutlaffungsgeunbte. Verbleiben 
fämmktliher Miniſter 65 8, — Gerüchte von Ber 
änderungen 81 B., 4. — Die päpftlide Regierung. 
Die wahre Richtung derjelben 49 8, — Ausjähnung 
yeiisen Antenelii und erste 139, 141. 


Nom . 


In neree. Caruevalsedilt 35, — Ein Goift gegen 
ben Bertel 98 B. — Zur Srätiflil 398. — Hypran- 
liſches Wert in Auagni 14. — Herger ber im 
ften Über bie päpflicen Reformen Ah. — Ber poli⸗ 
tilche Brock des Benanzi, Sekretär des piementefi- 
ſchen Comites in Rom: Entwendung einiger Weten 


deflelben 115 (i. Weiteres unter Jufi;). — Rinder 8 


ſeuche 46, 48 a. B., 50, 66, 74, 170, 224, 242 ©, 
— Die neuen Reformen 40 8, 136 8. — Wgitationen 
und rebolmienäre Minen 224. — Dis revolutionäre 
Comite 50, 64 B. 107 u. B., 155, 206, 213,258, 
20, 298, — Girenlar tefjelben und verkbienene 
Heußerungen; Demenftestionen 168, 184, 30. — 
Plane der Actiomepartei 306 B. — Volitiſche Ver 
baftungen 106, 149, 178. — Berurtbeilung von Bri- 
ganten 29, — Entdedung ber gebeimen Druderei 
te8 „Roma 0. morte* 278 &., 286 B., 92, — 
und Leuchtthürme im Hafen ven Givitanecchia 182 ©, 
67, 


Aeußeres. Antonellis Berbleiben, &tellun 
69, TO B.; Bebingumgen feinen Verbleibens 77 ®,; 
Wiederbolte Gerüchte über deſſen Aueſchelden 122, 
120, Wiederholtes Berbleiben 127 ®, — England 
bietet dem heiligen Vater Malta zum Anfentbalt an 
22 8. — Dos päpfliche Erſcheinen und Theilmehmen 
am Pariker Firlencongrei 349. — Diplematiichre 
37 8.,688,, 230 8, 308. — Der portugiefiiche 
Botichafter 45, — Der neue prenfilche Gelantıe 50, 
— Der kranzöſuche Geſandie; ber Gelandtenwechſel 
52,290 82, 310 B., 3208 — Zum Pahmeien 
176, — Gränzverlepungen 110 ®., 178, 306 ®. 
— Der Streit milden dem Duc de Montebello 
und Migr, be Mirede 287 B., 302. — Die fran⸗ 
ſiſche Armee unb Lord PBalmerfton 145, — Yerd 

Imerfien und ®. Curci wegen ber Vormwilrfe gegen 

var IT. und feinen Anhang 149, 154. — Dementi 
Falmerflons 162 B. — Ein Conflict mit Rußland 
253; bie Ardlihen Drmonfiritienen fir Polen 297; 
ruſſiſche Beſchwerde gegen Die baͤpſtlichen Kundgebungen 
in Bezug auf Polen 270, 7; Verhtigung; Witer · 
ſpruch 289. — Vertrag mit den feefahrenden Nationen 
254 8, — Anfammlung piementefliher Trirppen au 
ber Grenze 3128. — Ancweifung ebernaliger neapo⸗ 
fitanifcher Officiere und Cavalicte 198. — Die Ger 
haſtung bee päpftichen Confuls in Nenpel:; beffen Ans» 
teilung 26h, 265. — Die Aufbebung des Uyriſchen 
Collegſume zıt Veretto durch die Piementefen 5. — 
Die Ausweiſung dee piemontefiihen Confuls aus Rom 
972. — Das italieniiche Confulat 299 2, 


Militärmelen. Die päpſtlichen Zuaven 45, — 
Defertionen in Eihweizerregimentern 183. — Militär 
arbeiter 162 B. — feier der Ereberung von Pucbla 
in ber framgöfiihen Garniion 173, — Befürchtung 
eines Handſtreiches der Bewegungepartei bei ben Frau⸗ 
zofen in Nom 183, — Angebücher Zug ber Franzoien 
gegen die Briganten 189. — Framẽ ſiſche Inipeeteure 
30 9, — Reyue der framoſiſchen Garnifon 307, — 
Ausbruch der Cholera unter ben Truppen in Teriar 
eina 219 8. 

Juſtiz. Angelegenheit tes Chevalier Faufti; beffen 
Verhaftung: franzöfihe Neckamation; ber Precrfi Be» 
nanzi und Aaufti; Compromittirte Perionen; Procch ⸗ 
actenbiebftait; Beruribeilung Faufie; Aertfübrung bee 
Brocefied 64 B., 67 B., 64, 70 B. 72, 74, 115, 
120, 125 a. ®., 140, 147, 164, 156, 157 ®,, 158, 
159 ®., 165, 173, 176, 334. — Eine Xenverung 
des Strafgeiegbuchs O6 B. — Revifton im Gerichts 
ween 312 8, 


. Freffe Dis klerikale Blatt Über die Einnahme 
— Puebla 176 B. — Eine Flugſchrift für Frauz II. 

Finanzen, Auegabe von Schatzſcheinen 42%. — 
Die päpflliche Lotterie 37, 37 B. 45, — Die Finamz ⸗ 
lage 46. — Ungebliche Theilnahme des fratzüfiichen 
Kaiferpaores an dem püpfluhen Anfchen 51,.— Dedurng 
ber päpftlichen Anleihe 127 B. — Regelung der Staate- 
renten 190. — Ben ber römilhen Baul 170, — 
Subvention ber franzöfiichen Truppen 242, — Der 
meue Zolktarif 302, 317 a. B. — Motifleirung des 
Eimgangsgelld 310 8. 


Eifenbahmen. Der Centralbahnbof in Nom 213, 
224. — Die Berbintungebahn von Porta Porteie und 
ter Gentralftation im den Piocletianstbernen 0. — 
Die Eifenbabn von Rem nah Neapel 2 B., Mu 
2,650.8,678,7,4 8, 118, 229. — 
Badzug von Rom nah Palo 100. — Die Eiienbahn 
durch die Maremmen 143, 270. — Babnprojecte 272, 
— Gifenbabuproject ven Nom nad Tivoli 170, 272, 
— Keonceffion einer Gijenbabu von Cwitavecchia wand) 





Rom — Ruf 47 


Dirbetelle 254, 263, 272, 332 8. — Eiſenbahn von 
Terracina nad Ceprans 317 a.®. 


ft Bf bee 
ra, —— Pr en Poftariie 306 B. 


Verihiebenes, „Am den Albaner 220 
— — 

— Kirchendiebfabl 

22 B. — Eine Schilderung ber Potteri - 
= = — An der Gruft Raffacls am eefentage 


Reomberg, abgetretener Geueraldirector ber wiffen- 


ihaftlihen und Kumftabtbeilung i 
Innern (Bergien) a N 96 Sepseannent dee 


Römer, ehemaliger Chef des würt i m; 
—* 


21 DB, 


minifteriume, Präfltent ber wilrttembergi 
georbnetenlammer, deſſen ſchwere Erfran 
5 a 262; deſſen Manbatsnicheriegung 327 ®,, 


Niner-Dääner, Dr., Geſchichteforſcher, firbe 


Nonge, Johannes, m ihm in Mainz 07: 
Leruribeiiung 297 > * — 

a len ber —— a Hl. 
o ſi, Luigi, Feliee, italieni Compoſtteur und 
Schriftſtellet 2 

Rapier. Dr. E., Dberbibliethelar in Sigmaringen 


2. 

Rofmäßler, Profeffor Dr,, in Leipzig. Deffen 
Drofgilre am bie deutichen Ürbeiter und teren Ber» 
nichtung 131; Preoceh 260. 

Roftelan, General, Rirht 9. 

Notberg, Areiberr, d., Oberforfimeifler, ſtirbt 11. 

Rotblird- Bantben, Graf w., beifen Ernenmung 
zum Oberſtlandmarjchall von Böhmen 319 8. 

Rotbihild, Bankbaus in Paris. Daffelbe und die 
itafienifche Anleihe 91, 248, 

Rüdblide 1,4, 7, 8,9, 10,18, 158,179, 
188,218,29,%8,31 9,839. 
MEdert, Friedrich, beffen 75. Geburtetag 140, 144; 
teilen Antwert auf die Ovation tee Aranffurter 
Hochſtiſtes 151 B.; Adreſſe der Miener Burſchen. 
Iheft zu deſſen Geburtetag 170 8B.: deflen Ant- 
wort amf die Eiuladung zur Ofteberfeier nach Co 

burg 209 ©. 

Anffane, Prineive, nenpelitaniicher Oberceremenien- 
meister, flirbt 101. 

Ruſchdi⸗-Paſcha, Dberbefehlahaber der ſyriſchen 
Armee 96, 


Nuskin, I.;'beffen Brief über bie englilge aus - 
mwartige Politif 314 B. 


Rufiland, Kaiferreih mit feinen Kron— 
länbern. 


Die Zukunft Ruflande 72. — Großmätbige Spende 
ber Kaiſerin für bie Notbleidenben in Kuınland TB, — 
Aufenshalt in Mostau und große Bepularität der fai- 
Slichen Familie; Rüdlchr der Faiferlichen Familie nach 
Sr, Peteroburg 8, 14.178. — Nenjahrefeier 27 8, 
— Det Kaifers Sebaritag und feine Antworten auf 
Flüdwänihe 127, 143; Unwohlfein deifelben 151. — 
Des Keiſers Mamensfet 265. — Die Kopırfarität bes 
Krders 111. — Der Kaifer begleitet bie Raiferim. 
Der Kaifer in Niihni-Nomgerer, Wlabimir, Mostau. 
Defien Rüdtehr 238 B. 239, 242, 248, 249 a. B. 
— Der Sailer Über bie ruſſiſchen Siegesnachrichten 
aus Polen 68, — Der Sailer in Krenfadt 155 B, 
204. — Der Sailer nad Finland 198, 211, 215, 
216, 217 B. 219, 222, 235; deſſen Rüdtebr aus 
Fiuulaud 220, 226 B, — Angeblicye Correſpondenz 
greifen Alexander II. und Franz Joſepb über Polen 97. 
— Schreiben des Koilers an den Papfı 161. — 
Confidentielle Sendung des Grafen Adlerberg an Nas 
poleou 65, — Weformbeftrebungen des Kai unb 
des Adels 100. — Beben tes Kailers an Beglüd- 
winihungs- und Lonalitätadeputatisnten 125 B. 21, 
— Grgebenbestsudrejien, Deputatienen 111, 118, 126, 
131 ®., 144, 163, 177, 186 ©.,.204, 216, 221, 
24 8. 238 8, 312, 3178 — Die Kaiferin im 
Sousmer nad Daruiſtadt, Kiffingen und Schwalbach ; 
Wiberipruch; bie beablichtiate Keije und Reifeände- 
zungen; Weile in die Krumım; Areile dahin 86, 102 
®., 127, 170, 102, 198, 285, 238 B., 239, 242, 
— rhährbere Gefuntheit der Kailerin 145, 162, — 
Der Aaiſer wieterum mad Finnland 261, 265, 267 
a. 8, 212. — Des Kaijere Reiſe ig bie Krim 2U2, 
— Angeblides Geivathsprojert jür den Grofifüriten 
Threnfelger 67. — Hasferliches Handihreiben an Wie. 
fopelati 202. — Das kalferlihe Heitager in Aiyapia 





48 Ru 
29 B. — Nüdkehr des-Kaifers aus ber Arimm und 
her Kuiferin 312, 317 ©, 324 ©, 397 8,, 336. — 


Kaifer und Grofifürft Conflantin 321. — Ueber 
Barsfor-Zco 148. — Brand 
89 B. 195. — Revue bes Kaiſers 
* ch Polen ziehenden Truppen 167. — Hair 
ferliches Manifeh am das doniſche Beer 282, 298 ©, 
— Wugeblih taiferlihe Ammeftie für Polen 101. — 
Kaiferiicher Ulas, Manifeft und Ammehie 106, 106 
2, 109 8.; jur Einberufung ter Urlauber 139 
a. 8,; für die Bauern der Ifraine 250. — Reife des 
Großfürften Thronfolgers nach Aſtrachan und in ben 
Raufafus 189, 184, B.; deſſen Mildtehr 317 B. 
— Großfilrft Eonfamtin zum Ebrfeommantanten ber 
Truppen in Polen ernannt 67; Anlunſt deſſelben in 
St. Berersburg 111; deſſen Entbebung 321; das 
taiſerliche Hamtichreiben zur Enthebung 326: Reife 
yo deffen Beſuch in Wien 251 ©, 22 8, 
B., 256 B., 266, MW, 261, 262, 263, 271 8.; 
tefien Befuche in, Münden und Stuttgart (f. Bayern 
und Mürttemberg); derielbe für längeren Anfentbalt 
nad Baben-Baten 321 a. ®., 327 8., 346; befien 
Armeebefehl an die Truppen in Pelen 328, — Groh⸗ 
fürft Michaels Antunft im Stautafus 68 ®.; derſelbe 
beinabe von efien gefangen genemmen 123. — 
Abreife der Großfirftin Olga nach ihrer Heimatb und 
tem Kanfajus 96 B. — Nicderfunft ber Großfliefin 
Dias Rilolajemwitih mit einem Bringen 258. — Große 
Nitoloi nad ber Krimm 965 B. — Berlobung 
i DM. Marimilionowna won Leuchtenberg 
mit dem Bringen von Baden; Bermäblung 31 a. B. 
36 B., 45 B, 49, 55 a. B. — Beſuch des Erof- 
beryogs von Olbenburg zur Bermäblung 54. — Prinz 
Milbelm von Baben und Gemablin mad Barſchau 
TI B. — Beſuch des Königs Georgios ven Griecchen ⸗ 
land 271, 276. 


Bom Hof. Ballfefte 43 2, 40, 66 a. B. — 
Abfchiebdaupieng, Orbensverleihung am den abberufenen 
Öfterreichifchen Gefanbten Grafen Thun 89 B. — Die 
bes äÄlteften Prinzen von Oldenburg Nilolai 

trowitſch 190, 198. — Orvensverleibung 261, 


Honptftadt. Ergebempeits- und Gluclwunſchabreſſe 
ber Mumicipalität an den Kaifer 111, 118. — Ein 
drud ver Racrichten aus Polen. Srimmung 44, 45 
6. 9, 54, 125. — Ublansöfeier 76 B. — Berichte 
über Polen 49, 54, M, 156, 289 a, 8,3118. — 
Feier der Schladht bei Kulm 242, 244 B. — Theo 
ter 54. — Das deutſche Theater 113 B. 1297. — 
Allgemeiner Bericht aus der Hanptflabt 156. — Ge 

ofellung 311 B. — Das geifllihe Seminar 
109, — Cine Drofchtenactiengeletildaft 108. — Gün- 
fliger Eindruck des Laiierlichen Manifeftes für Poleu 
11l. — Berbefierungen, Bauten 169 a. B. — Wir 
bereröffunng der Univerfität (j. Eultus und Unterricht) 
213, 302 a. B. — Feſte zu Ehren ber aus Polen 
Beimtebrenden Ti 220, 236. — Hauedurchfuchun · 
gen 2118. — r 317 8 — Eymp- 
tbien für Schleemig-Helftein 345. 

Miniferium und oberfte Stellen. Iwan Tolftei 
Generaldirector ber Poſten 16. — Tatarichow Staate- 
iecretär 16 B. — Flirt Gorti 8 eventueller Nach · 

er 135. — Guthufiasmus file Gertiatefi 216, 
; beffen Stellung 219; befien Popularität 2098 B. 


Inneres. Ausdehnung des Wechieleechts auf nicht 
Hanbel eg ey er Eitil nnd —. 
— Reglement bie Poligeiverwaltung 24, hr 
308 — Zur Pre ung 201, 211. — Die 
Geniur und bas neue wrreglement 43 ®.,313 8, 
— ben Fer Cheſs ber Eenſur 167, — ri 

iſche ifeftationen in Warſchau 131 B. — 
a ee 
—— * eg ME —— 
in Wilna — Str a n gegen 
De Bereit de® Mufflandes In Malen 46 2. 8. 
— din M Nationalgarte 169 a, ®,, 170, 
176 ®., 179, 182, 190. — Kommunalwahl im 
Mostau 36. — Die Wahl tes Stadthauptes ven 
Mostau 87, 118 B. — Grtlärung Meslauer Stu 
denten 177. — Ruhlande innere Schwierigleiten 197, 
— Die inneren Zuſtände; Bevorſiehendes 303 B. 
einer Genftitutioen 24 ©. — Die 


— Berleih 
Bauern und Bi 84, — Vertbeibigung 
der Reerutirung in Polen 126. — Borfihtemaßregeln 
der Regi Volens 36, 44. — Zum poltis 
fen d 54, 201. — Der polniſche Katechismus 
172 B. — 6 ber Literaten 44. tn 
Fr 2 in Mottan dd. — Freimütbigleit 


Zeitung 45 a. ®. — Refermfiliftiand in ber Preß- 


— —— 


Ruf 


See ar Biderung der perfnlisn Beck für Ye 


Eine gebeime revolutionäre @eielfchaft 114 


len 47, — 
B., 282. — Revolutionäre Proclamation 72. — Ruir 
fies Revofutionscomitt 87, 167, 265: baslelbe michte 


mit Polen gemein 128. — Die ruffikben Parteien 
(Berliner Bericht) N. — Die 784 und vie fran- 
aöfifchen Parteien in Bezug auf en 93. — Spal⸗ 
tung in der Sfavepbilenpartei 289. — Der Procch 
wegen Verbreitung revelntienärer Schriften; Berur- 
a 3 101. — Das revolutionäre ruſſiſche Cemité 
in Berbinbung mit dem polnifhen 151. — Brand» 
fchriften in ten B bieten 168. — Balunin 
über die revolutionäre Partei in Rußland 166 ©, 
— Berhaftungen in ben Bolgagegenden 276, — 
Das neue Univerfitätereglement 46 ®., 94, 163 8, 
204. — Verbet für Frauen ben Univerfitätsvorlefungen 
onzuwehnen 87. — Vranbfliftungen, Umtriebe in 
Odeffa; Exxeſſe 170 B. — Humgersmorh in ber 
Previnz Welegda 69. — Der Jahrestag re 3. Mär 
68 8. — Pie Emancipation 68 B., 69 ®,, 211. 
— Ulas über ben Lostauf der Leibeigenen 96 B. — 
Das Urtbeil in Sachen der pobeliihen Adelemarſchälle 
5. — — — 5%, 87. — Die bleuo ⸗ 
miſche Page des Adele B. — Die fogenannten 
Hoflente 69. — Mafıregeln gegen den polnilcen 
Adel im den weſtlichen Provinzen 89 ®.; officiöie 
Redtfertigung der Mafregelung befielben 96. — Die 
Bertretung dee Adels 35 B. — Moskauer Adel und 
Bürgerfhaft 127. — Reformbehrebungen bes Adels 
100, — Abreſſe des Adels tes Geunernements Zt. 
Petersburg 102 B. — Befreiung der Bauern auf ben 
laiſerlichen Giltern 216, 218. — Berfall Schaflopols 
45 0.9. — Auſbillheu von Nilelajeifs 84. — Ticher 
hen madı dem Amurlande 87. — Die weuen Abgaben 
69. — Ueber bie Lage und un in Sild ruß · 
land 326 B. — Die Bergänge in den Gouvernements 
Kngebiige Banerapelgei in wegen Prorien 14, 

polizei im ichen Provinzen 143, 
144 9. — Die Sewafineten Miligen in ben wefl- 
lichen Provinzen 176 B. — Aulflaub im Georgien 
195, 196, 201, — Was Ruftand feit 1860 für Po 


len gethan 123. — Die Verleihung einer Konflitutien 
für * 263, — Abſchaffung ver Spießrutheuſtraſe, 
der Branbıma uud jeder körperlichen Züchtigung 


von Frauen 125 3, — Der 13, Mai und ber Enthus 
ſiaemus ber Ruffen 146. — Die Bollsfimmung 170, 
— Die fingniſchen Angelegenheiten 195. — Belize» 
bungen für Selbflänbigteit Finnlants 195. — Berw 
fung des finniicen Landtags 187 ®., 102, 204 — 
Die Landtagswahlen 222, — Die Lanbtagsvorlagen 
48 an Babl 278, WI B. — Die Gleidberehtigimg 
ber fimmiichen Sprache 233, 252 ®,, 273. — Neurs 
politisches Yeben in Finnland 271 B. — Panbtagaberichte 
287, 297 u. B., 298 B., 317 B., 321, 39. — 
Throntede des Kaiſers bei Erdfinung des finnländiichen 
Landtags 264, 972. — Dus Bierflänbefyftem 278. — 
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Henbung ber Dinge in Marien 102, — Nüdtehr 
ter Ruſſen zum Syſtem des Stailers Nitelaus 148, 
— Berihärfung ber Mafregein gegen ven Aufſtand 
152, — Ruſſiſche Offieiere an die Stelle der polniichen 
Beamten 181 B. — Ilfas über Rürforge für bie 

amilien vwerungliidter Menierumgsanbänger 36, — 

ufopferung der Pelinnen RB. — Die rauen Polens 
unter Ariegerecht 134. — Thätigkeit ter ruſſiſchen 
Bebörten 322 B. — Anſtrengung Ir Polen 146, 
181 ®, 281 ®,, 318. — Berortnung bezüglich ber 
Unterorbnung ver Polizeibebörben unter bie Diilnär- 
bebörte 365 B. — Vortbeile ber Inſurgenten 90 &,, 
118, 123, 128, 120, 188, 290, 233. — Anebauer 
derſelben 92, 145, — Unginftige Pape der Infurgenten 
148, — NAusretung der Wälder 360 8 Gelb» 
ſtraſen für Unterflükung bes Aufſſandes 365. — Fb 
Neuerung ber fatbolifchen @eiflichkeit 363 B. — 
Regierungsbefchl am tie Gutebeſther 359. — Ruffiiche 
Steuerverorbnung 254. — Rufifche Cnkemmenſteuer; 
Srewereintreibung 28, 261, 264 V. 279, — Ruifiice 
Eontributien von Warichau 282, 283 B, 310, 320, 
— Ruſſuſche Contrikittien auf dem Lante 297, 314 855. 
— Meine englifd.polnifche Erpebitioen 298. — Bel- 
nifche Offeerrpetitien 101, 106, WS ®, — Allgemeine 
Infurgentenreerntirung 110, 192, — Wene Amige 
102, 109 B. 109, 110, 187. — Das (rege 
wicyſche Freicorre 106. — Gontributien 110. — 
Franzäfiihe Offieiere ale Führer ter Iniurgenten 
113, 157. — Peubeiniurgenten 115. — Bulammen- 
floh der Infurgenten mit preußiſchen Truppen 120. 
— Blinberungen durch angebliche Inſurgenten 363 B. 
— Die türkische Erperition (1, Türlei und Donau- 
fürftentbümer): deren Scheitein 505, 20%; deren neue 
Nübriglet 217 B. — Die Woner Yenion (Mollant) 
111, 117 B. 119, 123, 128 — Rüdlehr von 15 


O franzeſiſchen Officieren 130. — Auibebung eines ruffie 


ſchen Celdtransportes 228. — rfangeunahme eines 
ruffifchen Divifioräre 282. — Friedenepartei im Velen 
204 ®. — Aus einem polnifhen en — 
257 8, — Die Finanzlage der Infurreetion 298 B., 


— — — 


Ruß 


310. — Anleihe für bie Infurgenten 129. — Sieuer⸗ 
ausichreiten der Natienafergierung und Opfermillig- 
keit 148 ®., 813 8. — Unterfblagung von Steuern 
125. — epreffalien genen bie ruſſiſche Stenerbei⸗ 
treibtung 268. — Sunftgrifie ber Rationafregierung 
144. — Raub und Meudelmerbe 151. — Die 
auswärtigen Bemiibungen der Revolutionspartei 150, 
— Geribalei und die renolutionäre Natienalregierung 
147. — Die Einnahmen des Eentralcomites 205. — 
u über die Organifation ber Matiomalregierung 


Warſchau. Crabtoberbaupt 44, — Abnahme der 
Bevölkerung HO, — Die Etimmung 50, 102. — 
Nube in der Oauptſtadt, Scfürchtungen 56, 57 B. 
. — Berbaftungen 36 ®., 50, 111, 114, 128, 
127, 135, 146, 08. — Die Gefangenen 44, W. — 
Haltung ber Berölternng gegenilber dem Aufftanb 42, 
44. — Bergiftingsverfuech im Harfe Wielspoletie 38 B. 
40, 40 B. — Anfprade an die Berölferung ber 
Heuptflatt 47. — Durchſuchung der Kreujtirche 30. 
— Beſchlagnahmen 213, 232. — Weitere Confis- 
eatienen 291, 292, 360 B. — Confiscation des Pa- 
laſtes @rabomsti 289; bie zu. im Palıft 289 
B. — Weilung zur Prowiantirung ber Statt 66. — 
Entweichen junger Lente zu dem Imfurgenten 47, 67, 
173 B. — Pflege vermumteter Jufurgenten 40, — 
Doppelte geheime Polizei 66. — Eine polnikbe Bre- 
Ihre umter dem Adel in Warſchau 54. — Strengere 
Polizei 102, 129. — Eingnartierung von Truppen int 


zeg Wrivatbänfern 208. — Tbätigfeit der geheimen Breffe 


40. — Ürbitterung gegen Preufien 4%, — Unter: 
inhungecenmiffion 70. — Allarmirung ber Garniſen 
und Stat OB, 22. — Duelle 111. — Keine 
Demenfratien in ber Hauptſtadt 51. — Conflict 
zreilchen Polen und Rufen in Barden 64 B. — 
Verfchärfungen des Kriegszuſtandes 51 B. — Anıtr 
lie Bekauntmachungen 52 ®,, 66, 67. — Truppen: 
ıllne 58,°62, 68, 77, 80, 05, 102, 174, 224, 297, 
250 B., 2590. B. — Ermordung einer Denmmciantin 
in Warſchau 72 ®.; bie des Gmtabefiters Lemanetki 
109; bie des Literaten Minisgeafi 128, 129, 131. — 
Bierſacher Morb in Warſchau 226, — Der Yabres- 
tag der Threnbeſteigung bes Haile 68 B. — Gr 
burtötagsfeier des Suilerd 126. — Jabreetag ber 
Conſtimtien wen 1793 128, 130, — Die Wirkungen 
ber Deppelregierung 219 B., 221. — Befeſſigungen 
2. — Abfperrung ber Stabt 255, 357. — Strafien- 
unruben 191. — Das Schreiben den Erzbiſcheſs Fe 
ins an ben Kaifer 99, — Der GErzbildkef unter 
Poligibegleitung nah Et. Petereburg 171, 175, 179. 
— Berichtigung 173. — Näberes hiezu 181 B., 181. 
— Aurlidnabme feines Entiaſſungegeſuchs ans dem 
Staaterath 100. — Defien Internirung 198 B. — 
Schreiben bee Bilhofa ber Ditcele Kielce Kralau an 
ten Erzbilchof Felinali 119. — Kirchentrauer in Folge 
der Gefangenbaltung 199, 202, 2408, — Das &er- 
bet ber Zraner 303 B., 305, 311, 314, 320. — 
Beſchwerde der pelniſchen Geiſthchteit in Rom 122, — 
Revolutionäre Thätigkeit der Mlüfter 300. — Weitere 
Verbaftungen von Geiftlichen 199. — Berbetswitrige 
Precefiion und Verbaftumg ter Geiflihen 1199. — 
Nube bei ber Frohnleichnameproceſſien; zum Frehn⸗ 
leichuame feſt 160, 160 B. — Der Ersbilhef und bie 
Precefiionen 135. — Entlaſſungegeſuche und Gnt- 
laſſung polnischer Stanisrätbe 74, 75, 77, 80, 87, 
9, 158, 353 B. — Brand bes Miagiftratsgebändes 
2%, 296. — Conflict unter ben Organın der ruſſiſchen 
Regierung 114. — Die Banf 213, — Beſichluug 
der Warfchauer Banl 164, 169, 1857, 169 a. ®., 170, 
178, 182, 184, 193, 196 B., 267 V. 22, — @elb- 
maugel 296. — Beruntreuungen in ter rufliichen 
Militärverwaltung 80. — #ofviebftabl 189, 191. 
— Begnabme von Geldtrancporten 243. — Einbrud 
ber Nachricht vom Uebertritt Langiewicza 87. — Peli- 
jeiverfilaung fiber den Wirtbebenebeind 169, — Brefi- 
verihärfung 174. — Allgemeine Pelgeimaäregeln 224. 
— Boerbereitungen zn einem Aufftand im Warſchau 
129. — Befilrdtimg einer Kataſtrephe 224. — Tbi- 
tinleit ber Polizei 258, — Verbot des Beſuches ber 
Gefangenen in Warſchau 152. — Die Heften ber 
Polizeiverwaltung 297. — Körperliche Zuchtigung an 
rolnifchen Mäbchen 166 B. — Wolizeimaßregeln gegen 
die Franzoſen 2208, — Der Eindrud der framöfikten 
Zhrourede 319 B.; deren Verbreitung in Polen 323 B. 
— Üntbedungen von Prefien ver Natioualregierung 
306, 310. — Ruſſiſche Reiſebilder ans Warſchau 89 B. 
— Teportstion von Gefangenen 191. — Ruſſiſches 
Berfabren 251 B., 289 B. 518 B. 348. — Maflen- 
— 294 B. — Caſſirung kauſmänniſcher Firmen 


Sach 


S. 


Sachſen, Koͤnigreich. 


Der Sönigin Beſuch im Deme zu Ein 269. — 
Tod ber gr Auguſta von Sachſen 75. — Him- 
terlaffenichaft berſelben 95 ®,, 107 a. B. — Tot ber 
Prinzeffin Elifabetb, zweiter Tochter bes Prinen Georg 
141 ®, — Geburt einer Primgeflin, Tochter tes Prin- 
zen Georg 82, — Beſuch Des Herzogs Ernft von Coburg 
36 B.; bes Könige Ferdinand von Portugal 246, 
250. — Hohe Beſuche. Erzberiogin Sophie, Hänigin 
Wittwe von Prenfien 110, — Zuſammenkunft ber 
Könige von Preußen und von Sachſen in Leipzig 173. 
— Befriedigung des Nönigs über dns Leipziger Turn 
fe 223 B. — Des Könige Annahme der Einladung 
zum Aürftentage 225. — Der König zum Fürftentag 
abgereist. Niüdtehr ven demſelben. Feftlicher Eme- 
pfang 229, 246, — Zum fFürftentag: Antrag tes Kö 
nige auf jährliche Cinbermfung ter deutſchen Abgeerbd · 
neten 287 B. — Angebliche Verufung tes Aronprin- 
zen zum Fürſtentag 239; deſſen Befuch in Arankfurt 
a. M. 241; beiten Rüdtehr, Empfang 246, 488, 
249 B.; deſſen Morte auf bie Begrüßung des Ober · 
bilegermeifters 249 8. — Dankfagender Erlak des 
Könige mach feiner Hlidlche 250, — Antwort bee 
Königs anf eine Abrefle einer Veipgiger Vollsveriamm- 
lung fir Schleswig · dolſtein 346, — Königliche Am- 
ueſtie für ben vermaligen Diaconus Damıman aus 
Langfeld 32 B. — Begnatigungen 49, 0, 63 B., 
191, 214, 229, 270 8., 276. — Empfang ber füt» 
digen Deputatien des vollswirbicaftlicen Tongreffes 
a Grub am deu König zum 

, Dltober . 


Hauptſadt. Die Commiſſion für Obligationen. 
recht 8, 10 ®., 12. ©. — Neuer Pefigeivirelter 56 
B. — Ne Oper 56 8. — Das Muflleriſche und 
geißige Leben RO B, — Theater nnd Muſilberichte 

B. — Die Kunſtaueſtelung 2963 9. — an 
Baus Feier 965 B. — Mörnerfeire 241. — Vorbe⸗ 
reitungen zum feierlichen Empfang bes Kbnige bei ber 
Müdtehe aus Frankfurt a. M. Empfang x. 240, 
249 B., 290. — feier der Rüdtehr des Könige vom 
Barden 246. — Bollewirtbichaftlicher Comgrefi 
(f. Belferirtbichaft). — VBerwundung eines Givikften 
burd einen Officer 34. — Nationafvereinsverfummlung 
265, 324. — Das petniſche Necointionscomite I7B. — 
Ein Conſul defielben 311. — Die bier beſtudlichen 
Polen und Rufen 51. — Eine Berſammlumg ven 

nen dee Foruichrius 73 B. — Zurmichreroer- 
amminng 211 B. — Polizeiconferen; 1718. — 
Die Confereny wegen Polens; Dresden ber angebliche 
Sib berfelben 16 B. — Wintervorlefungen 333 B. 


Miniſt er ium. Reife bes Staateminiſtere v. Beuß 
mach Berlin 137, 140, 141 B. 142, 142 B. 146 
B.; Herr v. Veuf in Wien 255; mach Münden 354 
2, 365 B. 358, — Der Beſuch v. Bismarda bei 
v. Beuft 203, 205. — Ovation für v. Beuſt 225. 


Innerer. Ein großdeutſcher Reformoerein it 
Leipzig im Werden 39, — Aufruf Des Leipziger 
Echriftlellervereine zu Beiträgen für das Ubhlanttent- 
mal 47. — Generalverfammiong bed Nafienalvereins 
in Leipzig 281, 285, 200 ©, 201, 291 B. 292. — 
Aue ſqußwahl des Nationalvereins 295. — Die Ge⸗ 
neralverfammflung der Bnchbändler im Leirzig gegen 
bas ſachſtſche Prefgefeh 213. — Berbereitung einer 
Iran Panl- und einer Müdertfeier in Reipzig 49. — 
Die Jean Paulsfeier daſelbſt 88; zu Iegterer 140. — 
Lefiinafeier in Kamen 162. — Kernerfeier 238 B., 
243. — Schillerfeſt im Leipzig 318. — Friitr der 
Schlacht von örfehen in Leipzig 127. — Zur 
Säcıtlarfeier der Wölterfchlacht 140, 210 B. 263 2. 
265, 26, 2699, 276, 281, 288, 
29 r 
296, 296 B. 208, 208 ®,, 500, 308, 304 8 
— Das Verbalten der Regierumg zur feier ber S 
290. — Die Beiftener zır den ber 
— Zur Gelchichte ber Bölterkihlacht 147,289 
291 9., 292 B. 298 B. 294 B. 2% 
allgemeine beutihe Turnfeſt 88, 154 8 
200 2., 210 B., 211 ®., 214, 214 B. 
2, 17 9., 218, 219, 220 ®,, ®. 238 8, 
264 8. — Turnweſen 150 9. — Perfonenbampf- 
ſdifffabrt zeiicen Yeipzig und Vlagwitz 147. — Be 
ſchlagnahme, Gonfiscatienen Hl, 69, 193, 222, @- 
Aur Stadiverorbmetentwabl in Leipzig 55, 94, 106. — 
dere v. Beuft über den Mationalverein aus Anlafı 


* 
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biefer Wahl 94. — Arbei ng in Deipg 
fanmlungen 88, 98 B., 112 a. B. 113, 171. — Etas 
tuteneutwurf zur Grundung eines beutichen Arbeiter, 
vereins 122. — Boihar Bucher in Verlin an das 
Leipziger Wrbeitereomite 118. — Gründung tes allge- 
meinen beutichen Wrbeiternereins 147. — Die Bereins- 
gejehgebung 83. — Ausnahme der Turn ⸗ und Ge 
fanguereine von dem Bereinägeleg 131. — Aufiöfung 
des Peipziger Schütenbumbes 324 B., 351 8, — 
Stimmung Breußen 176 B. — Sothaiſche 
Landesveriammlung 112 a. B., 118. — Reactienäre 
Berbinbung in Leipzig 112 0.8. — Gründung eines 
fächfiichen Mortfcrittvereind im Leipgig 118 
Juriftiſchee Studium und Staatedienſt 154 B. — 
een für ben Landtag 200, 266, 287, 

» . — Bulammentritt bes Laudtags 253; 
beffen Einberufung 278. 

Eultue, Anord eines Kirchengebetes für bem 
bemtschen Fürftentag 228, 

Umiverfitäten. Die Univerfität leipzig. Frequenz 
45 a. B. 165, — Leipziger Univerfitätswabl für ven 
Lanttag 303. — Das jurififhe Stubium EB, — 
Mopdification der academiſchen Geſetze 185 a. B. 

Juſtij. 
retterse ter Deſſauer Landesdant wegen Betrugs 82 
B. — Ein preßpolizeiliches Curioſum 140, — &r 
richtliche Berbandlungen wegen der Varnhagen'ſchen 
Tageblicher 236 B., 20 8. 


Handel und Gewerbe. Die Handels- un &r- 
werbelammern über Patentgefeggrbung 8. — Die 
bandelspolitiiche deutjche Frage 97 2. 

Aeußeres. Der Vertreter bei der Zollvereinscon- 
fereny 70. — Das Beuff'ſche Bermittilungspreject in 
ber Zo e 174, — Die fürhfifche atung auf 
ber Generaßolleouferenz 191. — Saqſene Stellung 
zur Zolloereinsfrage 198, — Beitrag der Regierung 
für die ak Erforihungserpebition 62. — Auf 
bebung bed Pa ges 78, 268. — Herri v. See⸗ 
bachs angebliche Miffion nach St. Petereburg 119 8, — 
Königl. e Depeiche über die diplomaliſche Metion 
in Si. Peters 158, — Die deutfche Frage. Der 
Fürftentog 223 B. — Note an at 
veformangelegenprit 242 ®., 250 8. — füchflidhe 
Eivilcommifar für Helftein 296, — Die franzeſſche 
gen | zum Barifer Kürflencongreh 318. — Sad 
fens Stelung in der ſchleswig · holſiein ſchen Angele- 
grkit 336. — Sachſens Antwort auf die ideniiſche 
3. —— Yes Hafigen * * na rt 

.— e des t Eitileomm 
Holftein 357, 

Krieg und Kriegsweſen. Bunbeeinfpection 
Fo 27 ie —— 3. De eco 

ruppenziige h , — Das tiond- 
corps 287, 306, 348. — ——— 338, 
— Bermebruug der Armee 306. — Triegobereitſchaſt 
307, 332. — Die Bundesfarben der ſüchſiſchen Eyre- 
eittiondtrufpen 356, — — der ſachſiſchen Ereen · 
tienetruppen 352, 358, . — Zruppeniufpechen 
durch den König 359 B. — eh ber öfterreichi» 
[hen Truppen durch Sachſen 355, 356 2. 


Landtag. Zuſammentritt befielben 312, — Erefl- 
nung; Thpronrede 314 8, — Bom Landtag 318, 319. 


Erfe Kammer, Emennung des Pröfibenten 312; 
Gröffnungsrede deſſelben 318. — Wahl eines Bice- 
präfidenten und Löuial, 313, 314, — 
Wahl der Sehretäre 314. — Einftimmige Aunahme 
eines Antrags für Schleswig-Holftein 332 B., 334. 


Ameite Kammer, Wahl tee Präfibinme 312; 
ter Selretäre 313, — Königliche Ernennung des Prü- 
fiventen uwub Bicepräfibenten 318. — Cröffnmigerede 
bes Präfibenten 319. — Budget pro 1861—66 315 
B., 339, — Poſtulat zur Aufbefferung ver Gehalte 
ber Staatediener 815 B. — Auterpelation megen 
————— und ber Thronf ge 326, 331, 

. — Anträge wegen Schlesmig-Holfieins 333 B. 
349. — Rebe v. Beuſte Über Schleswig-Holftein 352 
B. — Antrag auf Schaffung einer Ceutraigewalt 354. 


tale ee —5 
e Motivirung öfng des preußiichen er 
erbnetenhaufes 251, 253. — Sipung bes Anjuncten- 
colleginme ter faiferlihen Leopolvino - Caro liniſchen 

hen Acabemie der Naturferkber in Dresden 260 
a, B. — Philologenverfammlung in Meißen 274 8,, 
278 B., 281 8, B., 289 0. B. — Sant 


ig; Ber 


äre 


lungen, Stimmung und Berſammlungen für Schle®- herjogs Sof 


wig«dolfein 832, 338, 346 356 ®., 361, 364. 


Berurtheilung bes früberen zweiten Dir 8 
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Sachfen, Großherzogthum. 


Die Annahme des Grokherzogs ter Ginlabung zn 
Fürftentag 225. — Die Abreiie babin 227; deſſen 
Antwort bei feiner Xlldlehr iler den Fürſtentag 251 
B. — Nngeblihed Schreiben des Großherzege an den 
König von Preufen in Sade ber Bundebrelorm 258. 
— Antwort des Grofibergogs an eine Deputatien ven 
Weimar für Schleewig- Holflein 341. — Beſuch tes 
Grafen vom Paris 227. — Prinz Eduard für ben 

jechiſchen Thron vorgeidlagen 29. — Herzog Bern- 

rd von Sachſen ⸗· Weimar. Eine Gedächtnißrede auf 
denjelben 98 U, 


Hauptftabt, Muſeum 45. — Hef- und Rufe 
bericht. Gothehaus in Arankfurt md Schillerbeus in 
Weimar 69 B. — Auffindung Luther'ſcher Bricke 85 
B. — Conferenz über bie thileingiiche Gerichlege · 
meinkhaft 89. — Unterfü zum proteftantiicden 
Kircheugut in Saljburg 121. — Bertrag ber Schiller 
fiiftung mit tem Hauplverein der Natienalletterie 185. 
— Hoftheater: Vorführung einer Shakejpearegallerie 
91 8, 338 B. — Tbeaterberigt 286. — Preiser 
tbeilung der deutſchen er 24. — Die 
deutſche Kilnfilerverfammlung 188 B., 233, 295 a. 

., 297, — Gemeindeanträge für Schleenig-Holftein 
334. — Caſſatien einer gemeinberäthliden Bermilli- 
gung für Schleswig · Holſtein 347. — Bildung eines 
Dereind für Kuuſt und Wiſſenſchaft 346 B. — ESdil- 
lerſeier 319 B. — Conferenz von Kemmifjarien ber 
thiringijchen Staaten 368, 


Inneres. Gegen Pefitit bei Turnern 45. 


Prejje Unterfuchung gegen die Medaction der 
thüringifchen Landeszeitung 271 8, 

Aeufßeres, Weimare Stellung jur Bunbesreform 
250. — Bertehreerleichterung zwilden ben benadhbar- 
ten gi 2572. — Antwort auf bie iden · 
tiſchen Noten Preußens und Oeferrticht in ber deutfih- 

ifchen frage 360. 


Krieg. Cemmandantenſtelle des weimariſchen 
eg 45. — Befehl des Militärcomman- 


Landtag. Gröffnuug 344. — Regierungspropos 
fition in Bezug auf Schleewig · Holſtein 344, 361 2. 
— Lanbtagsantrüge an bie Regierung zu Gunfien 
Sdleswig-Helfleing 34, 356; Tredit für vie Sadıe 
356, — Schluß des Lanttags 356. 


Verfbiedenes, Konferenz der Abgeorbneten der 
grangelifpen Kirchenregimente; Berichte 158, 161, 
164. — Schluß ber Gonferenz 166. — Deutjcht 
Kinflerverfammlung 188 B. (f. Hauptflabt.) — Die 
allgemeine dentiche Stunftgenoffenfhaft 222 B. — Na- 
tionalvereintverfamminng und Rejohrtionen in Eifenach 
255. — Rebaction der Meimarer Zeitung 261. 


Sachfen:Eoburg:Gotba, Herzogthum. 


Der Herzog fol in einem Briefe an ven König von 
Breußen die Unmöglichkeit nachgeibieſen haben in bie- 
beriger Weiſe jortzuregieren 9, — Der Herzog von 
Coburg als König ven Griechenland vergeſchlagen, 
reist mach Vrüffel, Ichnt das Anerbieten ver griechi⸗ 
ſchen Krone ab 14, 16, 18, 19, 20, 21,18, 2, 
J B., = gr N, 27 B., 28, 30, 34 B. 86 8, 

— Die andluugen mit dem Herzog wegen 
ber griechiſchen Threucaut idalur 41. — Taunladreſſe 
für die Ablehnung von Seite ber Einwohner Coturge 
41, — De und bie griechtiche Krone (j. bier 
über auch unter ntreih und England) 106. — 
Der Sean nad) London zur Vermäblungsicier 58 B., 
11. — Des sp Reife nach Wien 158 B., 168, 
175 B., 176 ————5— tes 
18. zu der ein" e . 
ek des Herzogs zum Mürftentag nach Fraul ⸗ 
furt a. M. 224, 229; deſſen Denkjchrift zum Färften- 
tag 230; deſſen Küdkche 247. — Der Herzog unb 
bie Bundesreforn 306 B. — Ein Brief des Kaiſers 
Theodor von Abyſſtnien 152 B. — Prinz Wühelm 
von Baren zum Beſuch bei der Herzogin 38. — Die 
Königin von England fir den Spätjommer in Kein- 
barbobrumm erwartet 58 B., 109 B. 206; Bow 
bereitungen für viefelbe anf Schloß Rofenau 168; 
Ankunft verjelben auf Rofenau und Aufenthalt 229, 
24, 2528 — Bejuch der Krouprinzeſſin ven Preu- 
hen und tes Kronprinzen. Rüdreije 233 B., 234, 
241. — Bejuc des Herzogs Auguft von Sachſen⸗Ce⸗ 
burg-@otba uebſt Gemahlin 237. — Beſuch tes Erz⸗ 

eph 239. — Beſuch des Prinzen 
und ber Prinzefiin Mlice von Hefjen 241. — Beſ 


Sad 51 


des Königs Ferdinand von ugal 250, — Bejſuch 
des Kaifers von Oeſterteich 241, 247, 247 B., 248 
B. — Beſuch des Königs von Preußen 244 ©, 245 
B. — Beſuch tes Könige von Bayern 244 B. — 
Sotha Fadeljug wegen Nichtanmabıne Des griechiſchen 
Throne db. — Eure. ran fdleawig · bolſtein · 
ſchen Hauptlaſſe in der Privatbant zu Gotha 330. — 
Bildung eines Hilfecomites für Schleswig-Heiftein 388, 
343. — Bildung eines Hauptinchrcomites für Deutide 
land; deſſeu Aufldjung 347, 349, 354, 360 9. 
Berhandlungen Über die Schieſordnung bes deutſchen 
Schügenbuntes 60, — Belanntimachung des Echligen- 
buntaneichufies and Anlaß ter Schweizer Einladung 
Mm 8. — Coburg, Jean Pauls Feier 77. — 
Berſammluug za Ehren ter Reichtverſafſung 91. — 
Brinz Alberie Denkmal 1093 B. — Abgeordnete ber 
deutichen Aporhelervereine 118. — Bolleverſammluug 
für Schleowig · Oelſttin 141 ©, 148 B. — Bu 
bantlerbertin 247. — Natienallotterie für bie ſchlee · 
wig-betftein’jhen Neibleideuden 306 B. 


Miniferium. Minſtermechfel 334. 


Inmere®, Beitritt zum fübbentichen Müngmwefen 
19. — Entwurf Über Eouceffiswirung ber Prefige 
werbe dem Leudlag vorgelegt 34. — Erleichterung 
tes Wanberne 77. — geröffenttichung des Gewerbe · 
geſehes für Geiha 91. 


Finanzen und Finanzweſen. Die Kreditbaul 
77. — BSeiſchlagnahme eines Maflentraneportd mad 
Bolen 73 8. — Berichtigung 77, — Beitritt zum 
Müugserein durch Vertrag mit Bayern (geſchloſſen zu 
Frauffurt a, M.) 43, 73, 


Aenberes. Staatevertrag mit Rußland über Ab⸗ 
zugerehte 77. — Zur fhleswig-bolftein’ichen Augele - 
nbeit 141 B. — Staatövertrag mit Oeſterreich 
ufhebuug * ang = B. — — 
uung des Erbprinzen von Auguſtenburg ale 
von Schleorig · Holſtein 928, * 


Juſtiz. TEiuſtellung einer Unterſuchung we 
Maieſratebeleidigung 77. — Berichtigung hierüber 81. 


Preffe. Preufüide Mafregel gegen ven Jet 
ſchriut· 212, — Neue flenog ſche Zeitſchrift 7 

Die Coburger und die Allgemeine Zeitung 214 a. B. 
— Die Coburger Zeitung über das Reformwert 250 
B.; über die Erennung der Sergegihümer von Däne- 
mar 323 B. — Die Gothaer Lolalprefie gegen bie 
Milttäsconvention 280, — Prefprecch 310, 316. — 
Die Gothaſche Zeitung Über die Erbfolge in c8- 
wig ·Holſtein 325 B. — Erjeinen einer neuen Zeit 
fhrift: „Die Frıft, Organ für bie Mitglieder und 
Freuude des deutſchen Nationalvereins" 365. 


Eifenbabnen, Gifenbabnprejett von Goburg über 
Kine nah Gemilnden 106 B., 143 ®., 
Die Gothaböttinger Eiſendahn 269 B, 28 ©, 


Coburger Landtag, Allg. Bericht 132. — An - 
nahme des GSefegentwnrfs über Zufammenlegung ber 
Grmudftüde 176 B.; des Gemwerbegejeges 176, 


Der Gothaer Lanttag. Alle. Beriht 132. — 
BVeratbung Über das Gewerbe» und Schulgeſetz 35 B. 
37, 38, 41, 57, 60, 82, 128; über vie MWilitär- 
convention mit Preufien 48 a B. — Entiädigung 
ter durch has Gewerbgelch betroffenen Gerechtſame 60, 


Der gemeinfame Landtag. —— — 
lagen 71, — Bevorſtehender Aufemmentritt 267 ©. 
— Verzicht des Prinzen von Wales anf die Thron. 
felge im ben Fühftichen Herzegthümern 284, 288 ®, 
— Geſetzentwurf die Abänderung des Bereinszolltarifs 
betreffen 284. 


Verfchiebenee. Beſtand ber Flottencaſſe 160. 
— Toüringiſcher Kirchentag in Hildburgbaufen 260. 
— Zur allgemeinen Stimmung für Schleewig · Hol⸗ 
fein 327, 338, 349, RS B. — Hulfscomitds und 
Berfammlungen 334, 338, 343, Bl, 365. — No 
ergantfatton eines Theile des berzogl. Ichleswig-bel- 
wg Contingents auf coburg · gothatjchem Gebiet 


Sachſen⸗Meiningen, Herzogthum. 


Der Herzeg nah Wien 74; zum Gebrauch einer 
Badecur nah Ems 175. — Rechtegutachten in ter 
Domänenfrage 102. — Minifterialbefcheiv auf eine 
Petition für Schleswig. Solftein 358. 4 


Haupifladt. Bom Hoftheater 175, — Die her- 
zogl. Gemaldegallerie 364 B. 
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Aeußeres. Die Stellung zur Reformaete 261. 


Militär. Die Officier-Afpiranten ſellen künftig 
ur Be in Preußen, fonbern in Dresden erzogen 
werben 


Sachfen:Altenburg, Herzogthum. 


und Prefvergehen 36, 


Anneres. Beröffentlichung der neuen Gewerbe⸗ 
orduung 102, 


Saffi, Murelio, Genoffe und &eeretir Dayinie, 
deſſen heimlicher Aufenthalt in Mailanb 104. 

Saiffet, Emile, zum Ditglieb der ſranzöſiſchen Aca 
demie erwäblt 45. 

Salomon, A., der Maler, firbt 1. 

Sandberger, $., Profeffor Dr. beffen Berufung 
nach Wilrzbu ale Profejlor ber a ie WB, 

Sandizell, Cafetan, Graf v,, lich bayerischer 
Dberfibofmeifter und Neicherarh, Hi t 208 B.; ber 
kette und der bayerifde Kanbiwirtbfchaftliche Berein 
2 

Sandye, Bord (Bord Mareus Hil), Rirbt 104. 

Süngerbund, beutfcher, beffen Gefammtaueſchuß in 
Nürnberg 140, 

ae a, Fürſt, Kies Verhaftung im Lemberg 
104, 196, 201, 2310 a. 


Sardinien mit den annectirten Provinzen. 


Praliidwinihung tes Könige von Seiten bes en 
lamenis beim Sahresmechfel, Antwort 7. — 
—— — Beſuch in Kloren TI. — *3* 
babin 96, 98, 99, — Antuuft in Florenz 102, 102 B. 
106, — Der Zweck ber Reife 116. — Zur Reife 124, 
150.8. — Bufammentreflen des N nigs mit bem 
Pringen Napolcon 120 B., 125; berfelbe in Neapel 
erwartet 120 8. — Die Stimmung bes Königs und die 
remifhe frage 148, — Babereife des Könige 184. — 
Reife des Königs mach Ancona, Abbeſtellung 90, 129, 
141. — Augebliche friegerifche Aeuferungen des Königs 
in Siena 123. — Be —— Rüdlehr nach Turin 
1%0, 121, 123 B. 126. — Des Königs Gchurtöfeft 
78. — Die beabfichtigte morganatiſche Ehe bes Küni 
113. — Die Anfleblung des Könige auf der Wi 
Tuecolana bei Rom 125 0.8. — Königs Ber- 
fprechen über Bollendung ber Einheit Italiens 170, — 
Der König nah SComma 2367 B. — Bevorſtehender 
Befuch des Nönige im Lager von Semma und in 
Mailand 20 2 25 B. — Keile tes Köni 
von Neapel 28, 300, 302, 309 B., 313, 815, = 
B. 319, 321, 323, ur '335, 336, 326 B 
333 8, 335 a. ®, — Der König ee Ele 
ber Eifenbahn nach —— 305, 300 A 311, 313, 
314, 315, 317, 319, Die Escorte dee Königs 
bei vieler Weife 310. — Nüdtchr des Königs aus 
Neapel 327, 329. — Bictor Emmanuel und franz II 
107 a. B. — AZufammenkunft tes Känige mit bem 
Prinzen Napoleon 215, 217. — Der Herzog ven Aofla 
mad Alorenz 87 B, — Meile des Pri gg 
(Herzog vom Aofta) 184, 191, 206, 210 
= — Ernenuung bee Bringen Eee des 

. Aofta zum Oberft 156. — Ankauf des Prinzen von 
Carig nan in Rem 125 a. B. — Reife bes Prinzen 
Dit” 11, 199, 206. — Die Herzogin von Genua in 
Neapel 37, 389. — Selbſtmord des —E— derſel · 
ben 100. — Die — verläßt Neapel 116; deren 
Ankunft in Genua und Turin 147, 154 a. ®,, deren 
Krankheit 150. — Abreise der Pringen Sarignan und 
Amatäus nah Lifjaben 275, 978 B., 280, 286. — 
Dfficiele Mitibeilung über vie intereffanten Umflände 
der Königin von Portugal 57. — Prüm Humbrrts 
Infpectionsreile an ber Dinciogring 128 9. — Prinz 
Humbert bei Erd ber Eifenbabn in Aucona 141, 
142 a. B. — Die Reife bes Erbprinzen Humbert und 
tie Pius IX. 144, 147. — Die Reife deffelben zum 
Hnigen See Schultzenſeſt 192; deſſen Reife in die 
üblichen Provinzen 267 B.; deffen Minteraufentbalt 
in Reapel 275. — Prinz Humbert nach Neapel; defien 
Aufenthalt 289, 298, 24, 295, an 


nad mb 


Bom Hof. Ein Heſball 39 Empfange- 
anbienz bes neuen preuſiſchen ae: 45. — Das 
Zuriner Hof- und Geſellſchaftoleben 107. — Yrinz 
Napoleon zu Beſuch im Florenz und Neapel 109. — 
König Ferbinands von Portugal Ankunft und Annefen- 
Perg! ın Turin und Ybreife 181, 183. — Amneſtie 
für bie Mifitäre ton Apromente 77; flatt deren nur 
Strafmilderung 79; Ammeltie fir pohiti 

1, 333 B.; Ausfit auf 
ie 338. 
nptfabt 69. — Das 
nnabme Williiens als 


eine allgemeine Ammeftie 


Zurin. Die provtſoriſche 
abelige Eafino verhindert die 


, BRilitär- 242, 


Sar 

enfifchen Geſandten 19. — Allgemeine Gleichgllltig · 
—— die Ta Rn Enger 38. — Samm- 
lungen — die Polen 49, 63, 285. — Ankunft Anselm 
Rothſchilde 67. — age 51 B. — Schluß 
des Garnevals 53 — Demonfiration zu Guuſten 
Polens; Meet 2, 67, 70, m ®., 73, — Zum 
Berftändniß berfelben 76. — "Saribalbifeft 58 — 
Eine Academie und Petitionen zu Gunſten Polens 87 B. 


Die Öffentliche Meinung in ber Vefergnif eines Kriege gen 


120, — Ariegegerlichte 122. — Todtenfeier fir Cavonr 
160, 172. — Hr! eiteresalitioen 162, — Arbeiterein · 
flelungen 154, 162 8, 165. — Ban von Arbeiter 
wohnungen 248. — Der Brand im Pataft Cari ge 
— Au ıf bee Rage ng 
Zuwachs ter Berölterum 222 Der Mangel und 
bie hoben Preife ber Mictiwehnungen 307. 

Miniferium Das Minifterium Perupi 38 
baffelbe ohne parlamentarische Srüge 51. — Die Be 
mühungen um ein Minifterinm Raftaui 177. — 
—58 fr —— —— 6565 a. B., 

en ungeg 63, — 
Ernennung Bisconti Vensſtas zum Miniſter des Aeußern 
%, 91; das Debut befielben 92. — Der Sieg bes 
Diniftermme in ber Anlehensſache 68. — Miniftır- 
wechfelz Mingbetti Minifierpräfitent 85, BT ®. — 
Angebliche Aenderung im Präfibium 108. — Gerüchte 
einer neuen Miniftermobificatien 129, 135 ®., 182, 
239. — Das Minifterum Minghetti-Peruzit 316 8. 
236 B. 242, 243 B., M6, 47, ‚338. 
Neue Diniftertrine 250. — Brief bes Bringen Murat 
an Mingbeni 182. — Die neue entejeilion 
unb das Miniflerinm; Kriſis 153, 193 a, ®,, 198, 
— Thätigkeit in ben Ä rang nad) ber Parfamente- 
feffion 223. — Die Richtung der Schweizerbabnen und 
die Negierung in Turin 169 oa. B Veveriteben- 
der Rildteitt bes N run 306. — Die Plane 
des Minifterinms 32 


Inneres. Broich — Frauen gegen eine der 
Kaiſeriu Eugenie zu ſchenlende Statue 4 B. — Subferip- 


—— 


Berfahren der A gegen bie demon. 
Rretionen für Polen 45. — — Grün eines ber 
molratiiden ®ereins in Genua 76, in 
Bag Vereins fr Polen 56. — Waffenſendun⸗ 
— Eympatbie für Polen 45, 49 8. — 
—— 42, 49, 61 B, 57 8,60, 71, 73, 80, 84, 
anifeft Maninis in Betreff Polens 
am die "Staliener 100 B. 102, — Ueberhanbnebmenbe 
Duelle 39, 95, 178, 179, 188, 191, 196, 215, 364. — 
Aufruf bes Bolencomites 67. — Klage des Polencomire 
1 das demotratiſche Eentralcomite in Genua 128. — 
eetingeficher 77 B. — Die italienifche Note bezlige 


N 


3; 16 Polens und Die Demeftaten 146 © Die Er- 


bitterung gegen Preußen uud Rußland 64. — Rund» 


Der dreiben der Arbeiteroereine in a der 


Revolution 39. — Einladung — eined pol- 
nifchen Journals 144 B. — euberumg im ar 
erinm des Innern 100. — Die Bolfs 


— Delret über bie Gelamı 28 
138. — Auflöfung mehrerer Stab te und 
Nationalgarven in Sübitalien 86, = Die 


öffentliche Unficherbeit und Angriffe die ; 
Näuberbanten 78 B. 87. ba Hanbanfall u 
Genuejer Eifeubahn 18. — | Arnd 133, 
164, 166. — Weibertumult in Arne 145. — 
Berhaftung eines des Bourbonismms verdäähtigen Prü- 
fecten 197, Wi. — Roth der Subalternbeamten 45. 


— Die riänbi Befolbung bes Kamzleiperfonale 
100, — Die bea inte Karnmeranfldjung und Bor- 
nabme wewer Wahlen 55 B. — Die Deputirten 67 B. 
— Die Unterlügung ber Emigranten 146 B. — Die 
biekjährige ucht 147. — Berbot des Manderns 
in die Cam ma für Arbeiter 183 B. — Die Yuswan- 
berung im Beltelin 87. — Haß u. bie piemontefifche 
@uprematie 146. — Der ruf ber Throurede zur 


neuen Seſſien 151. — Seuatoreneruenuuugen 157, 


tien file bie Opferflatuue bes Brigantenthume 16, 17 B. 323 


18,18 8., 31, 41 a. 8. — Eine Commiffien über das 
Brigamtenthum fommt nach Neapel; — Rund reiſe, 
Berichte 22, 34, 87 B., 88 B., ‚86, 
87 8,92, "108, 137 8. 154 8, 2 — Die &- 
fangenen, ihre Baht und Root; * Theil befreit; 
gr von Defangenen 22, 26 B., 41 B., 78, 
60, 235. — rar zu Erste 26 B. — Das 
Dass 37, B Be 41 a. B., 43, 
50, 51, 78, 86, 90, 9, 9, 958, , 111, 181, "136, 
137, 139, 141, 14 8, 146 8, 67 150, 160 8, 
167. 169, 190, 197, 200, 206, 215, 221, 228, 232, 
47, 248, 20, 261, 263 B., 265, 317a. B. 322. 
— der Regierung gegen bie vorgelplagenen 
ur Befimpfung des Brigautenihume 45, 
‚ 77, 78. — La Darmora einem Hinterhalt Fine 
2 50, — ine Life neapolitaniiher Briganten 
5. — ——F ten; Berichtigung (Tiche 
Yeufieres) 1583, 154, Verhaftung von Bri- 
Ian. d6n, vs Fund von — 177, 198, 199, 222, 
— Publication bes Gelebee über ta6 
Bien oe ntenthum 299. — Stellung einer großen Anzahl 
ganten 262, 271. — Anwendung bes Briganten- 
ſetzes 320 B. — Ausnahmegeieke für Siciliem und 
Reset 357. — Siurichtung von mten 362, 
_ rg an bie Sietlianer A die durch die 
bourboniſchen T pigefügten Beriufte 99 8. 
Das Berfaffungef 161 ey 162, 163, 164. — Rund- 
[reiben bezüglih der periobifchen Freffe 32. — Be 
ginn ber nattonalen Echiefllbungen 110. — Borbe- 
nn - Nationalihiehen 188 B. 173 8, 176, 


—— 176, 182, 184, 186. — 
—— Zuſtãnde 297.8 — Transferirung ber 
nen in Sübditalien mach Oberitalien 210. — 
—— der Regierung mit der Actlonspartti 
301. — Die Bunahme der mazzinififchen Partei 38, 
41, 119. — Schonung gegen bie Nepnblifauer 39, — 
Die ame ber Bewegn a 43, 45, 49, 121, 
229, 242, 246, 250, 70.8— Unruben in 
Cagliari 54®. — Ein Eircular ber gepartei 
55 B. — Die Demokratie 63 a, B. — Die Umtriebe 
ber republilaniſchen Partei 78 B. — Republilaniice 
Erinnerungsfeier 90, — Enttäufchungen ber Italia» 
niſſinn 96. — Furcht ver einem Handſtreich berfelben 
100, 187, 191, un 199, 223, 224, 234, 288, 
2 a ni B., — 104, 164. = 
e e e ter Bewegung 
106, 107, 108.110 110, 144 ®,, 164, Er Pr 
—— der Gerũchte über biefe” Plane 109, — 
Fa fiber die Umtriebe ber Maypmiften 120, 
eberwachung berfeiben 144 8. — Die Actions · 


Cultue. Mi gegen bie Geiftlichteit und Höfer 
378. 41, 198. — Stanterath im Conflict zwiſchen 
— —— — — Der Bilof von 

9 freigefprochen 42. — Beverfichende Autwort ber 
an ben liberalen a Lombardei 57. 


nlaf bes Nationalfeftet 166. — Verhaftung bes 


Sriihois von Epeleto, VProceß vor den Ge 
ſchworenen * 176 ©, “8,24 — De 
Proceh gegen den Bilsef F Au B. — Ber 


des von Urbino 330. — Der öffent- 
—e ud Deteet ee Fa Sagen 


n einen Pfarrer zu Oggebbio 171 8, gr 
von Geiftlidien 172, — Ma 2 seyn \ade 
15. — Die weiblie Erziehung in ien en an 9 


Geſchentwurf über Einziehung ber geiſtl 
267 8. — Die Auflsſung dee —2* * u 
065 8. — Die Made der Eeiſtlichkeit 279 
Berſammlung von ——— in Turin 349. — 2 
verhãltuiſſe — Kransaction dem 
Cuitueminiſter und ea Biſchof von Mailand 357. 
— Ernennung von Vilchifen 859 B. 


Zuſtände Sicilims 22, 40 ®,, 81 B., 97, 108, 
163 ®., 188, 209, 213, 287 ®., 245, 272, 273, 
275, 278, ie ia Sic Da mn. en 

ie icilien — 
Pr = engliihe Umtriebe 104, 119, — 
Bourbenische Umtriebe 15 a. B. — Miffäinde 153. 
— Tg Nachrichten BS ®., 15 a B., 
164, 167. — Bewaffnete Banden in Eicilien 9. — 
Zuflände Neopel⸗ 105, 253, MB., 315 B, 360 B 
— Beruntreuimgen in den Königlichen lüften 38. 
— Diebftäßle 150, 156, 164. — Die Mititärgeridte 
in Neapel 295. — Der Sroceß ter Delgmänner in 
Serkungen m 3, ee =. &, 

zu Palermo 

an — Die Vermirr 

A ——— Mn 
164, 166. — Die Merefle Diwries ax fie 
Mäpler in Sicilien 37 B. — Fortgelehte = 


tungen 119, — ne in Palermo 121. 
gebungen 164. — und 
zen 167, — ioteuverſchwoͤruug zu 


Baribaldivemenfrationen 190. — liche 
Arbeiten und Bauten 96, — Fluchtige Confcriptions- 


Sar 
reitet ——— en F 
a. —* 150, 5.2 Eiclide Cifenbabn 


189. — Die — eit —* e Beamten 125. B. 
— Trrichtung von Elementarfchulen 9. — 


2 
nädtlicher Proceffionen zu Palermo 225. — —. 


in Campokello 125. — N riitäeifee Einflieh 
.— 2788, 283. — Cultur der Baummoll 
— Häufige Merbihaten 100, 21,378 — 
ee A der Einnahme von Palermo 157. — 
en fieififchen Abgeorbneten gegen bie Re» 


Heuferes. Der Hanbelövertrag mit Franukreich 
18, ., 32, 76, — mit Holland 
30. — Hanbelövertrag mit aub 162. — Unter» 
veihnung tes Subinmtnge = t England 221, 228, 
Froanzöfiiche Borſchläge und Aucrbietun 32. 
— Der neue preußiſche Ar 48 B. — Preußens 
Weifungen an benfelben bezüglich ber Demonftrationen 
u r ar Erllärungen im nn ng 
A en nis 90 70, = 
190, 192, 193, 246, 287, 310, 321, 358. — 
Burildbernfung bes frangöfifchen Gefomntn a — 
Der fraugeſiſche Belanbtenmerhjel 292 ®,, 204, 300, 
345. — bänifche Geſchã — — Frau⸗ 
aöfifche Anfrage mm militäriihe Hülfelfitung 102, 
106, 109 ®., 189 8., 210, 3905. — Die Unterhaud- 
lungen über ein Häl fecerps 383 Mexilo 109, — 


Mittkeilung der lichen Noten an Nußland 27 
wegen Polens 106, — Die itafienifhe Note wegen 
Polens 144 B. — Ruffiide Antwort auf die itafie- 


nische Note wegen Polens 139. — Brannige € —* 
labung zur Theilnahme am ber diplematiſchen Aet 
wegen Bolens 115 B. — Antwort hierauf 117, niv, * 
— Auſpruch des Bien von Grop@hanei auf 
Marche ſat Modena Hanbelövertrag mit i Bine 
mat 228 — —— mit Buchara 346, 
Anerkennung durch Baden 115 B. — Die jehige 
Stellung Hafiens im Rath der Großmädte 191. — 
Graf Beaffier de &t. Simon abgereist 32, — Ber 
hen Sau bei bemfelben 35. — engliſche Gefandt» 
toechiel 224, 228 B. 231, — Miſſion des Grafen 
5* mi nach Paris und Zonbon 224, et 228 8 
349. — Zur politifchen Loge 220, 222, * 


Ru 

—— Rüdtehe deffelden aus Fetersbi 122, 
164. — Ungebliche Entlafſunge geſuche ber Geſandteu 
En St. Petersburg und in der neue Minſter des 


euferm ihnen gegenüber 96. — Ankunft des Ger 206 


ger: in ©t. Petersburg in Turin; deſſen Reiſe 162 

®., 164, 165, 167, 169; beffen Nüdtehr nah Peters: 

burg 310, 323. — Klagen des ruſſi Sefanpten 

x ®B, ‚101, 210, — — — Au —A— 
n Rußlaubd 213. — Der J 

han TR Rußland 228 8, — Crtlürung über bie 


fit 69. — eg | R 
28 Di Miffien des Grafen — 


87, 89, — Note nach —— bes Eee. Bu 
weiene 160 a, * er mit 
Franfreidy gegen ntentbum 166, 167; bier 
ſelbe für ben = es 222, 286. — "Zum 

polnischen Et en — Schuelle Woreike 


nd & nten 
Euer — Ion Ah, =. Südtehe vier 
venetianifher Eimigramten im ihre Heimath 165. — 


Sympathien für E] 
der Regierum zu Guuften der Polen 578. — Die 
italieniſchen Gefangenen in Polen 216. — mes nu 
über Umtriebe des Bringen Lucian Murat 34. — 
Umtriebe gegen Rom 285 B. — Die Hoffnungen 
Rom — — MReibereien zwiſchen Turin und ni Em 


408 — ger gg das römifche Gebiet 100, 


in Nom 89. — Zur nächſten 103. — Eine 
Note über bie römifhe e 139, — Die römiſche 
Frage 148, 267, —— a, 301. — licher Ber- 
trag mit Fraulreich römifchen Frage 169. — Den 


päpflicden rg fer; Exequatur entzogen 262, 267, 
— Sur Sache ber papfuichen — deren dandes. 
verweiſung 278 B. 280. — Der Schug der italie · 
fienifchen Unterthanen in Rom 280; berfelbe ber xü- 
ya Untertanen ben — — übertragen 
— Die beabfichtigte gleichzeitige Bewegung im 


mäherung an Defterrei 
nung vom Frankfurter 232. — Die Stellung 
zur bentichen frage 243 B., 247, — Rundſchreiben 

an bie italienischen Geſandten it ne berllglich 


1 em Br u na Verbal- 
mi a 
der Eifenbahnbauten 194. 
und beren Beziehungen mit 
ber — rg 116. — Die jhmweizeriidhe 
Berbainste bezüglid der mazinififchen Umtriebe 
— Der neue ya —— 175, 246. 
Erllärn der Truppen- 
eoncentrationen im v1 — Leber ein öfter 
re ſiſches — 230, 234, 236. — 
Das grü Die Berbafum bes bäpf- 
Sen war in Renpel 256, % 267. 
bes italienischen 5* aus Kem 
iche beurbonitihe ae le am ben 
BA 141. 
Verſ⸗ in Albanien 142 a, ga — Albeneſi 
gr — 154, 18. — ur 


304. — 
=: + bie Safe mar I 321, 322, 4 


werbefferungen in Gen 
— Die Dale une u Gen in ar — 


Sechãfen 230. — 0.8 Die ——— 
3. 206 B., 42.8 


Eilenbahnen Die Eiſenbahn von Ancona an 
deu Tronto; Eröffnung 109, 187, 138 ®,, 140, 144, 
®., 228. — Uebelflänte Iombarbiicher Eifenbahnen 
2798. — Statifil der italieniichen Eilenbabnen 309 B. 
mit _ eg am Mont-Eenie 69, 70, 192, 327, 
— Eine Momt-Eeniseifenbabn 56 8, 66. — 
Bergen von Eifenbahnbauten 76 B. 19, 206 8, 
— mit der Bictor· mmanwelbahn 
— — 


cafı 
an bie — 
— 218; ber 
Silenbapn * Turin nad 
bie Schweizerbahnen 1 1084. ®, 
. 216, * 23. — Eilenbahu vo m Cpejia 
' Yarma 25 7. — Der Berlauf ber italieniſchen 
gr er 317, 3598 — Babı = 
; bie won Bergamo mad 


263, 265, 267 
au Bon 143 Ravenna 1 Fed nen 2er 348. — — * für bie Beimgefebrten 


— 355 — 
— Sifenbabnbanangeiegenbeit auf ter 

Infel — 1, 356 Fufto 
Gifenbahngefeltkepaften | 


Canäle, EU WERE EEE 
Canãle year 
un de Re ber nt Ya 


187, 191,279 8, 
üglih ——— Eben 
ae 
Domberen u win mit ben 
333 8. * 
Das projectirte neue 
— Die 


Finanzen und Steuern. 
Anlehen k brennende 
Bedarf einer Milliarde; * 


72, 76, — 
unterzeichnet 73; beflen * 
ſcription 82, 83 a. B., 86 


u Anlehen 65 ©. — Berfhlcuderungen 
an meinen .— 
zunehmende —8* 3, 106. — Pie 

i und bie Fi 43, 562.8 — Die 
Finanznorb 44, 76 B. — Uebel e Epar- 
famfeit 61. — Der Des ——— 
über die Finanzlage und das Anlchen 364 B. — Der 
Ererit der Wegierumg 69. — Ueber Fi 50 
a. B., 212. — Die Finang 2198. — 

ja 


3 ggg ben MB, — Neue Steuern 
2168 — n zur Erbaltung tes Curſes 878. 
254, — Das Ansgabenbubget pro 1863 187. — Bebentung 


iner Nele tes bes Baron Jacob von Kotbidil end 
— Secqueſttation eines Schiffes mit Waffen für Polen 

130, — Waffenfequeftration in fiverno 142, 144, — 
Die Lotteriereorganifation 190. — Begründung einer 


Creditbaut 246. 
Zoll und Hanbel be Fa ei bes itafieni« 
8* Pre rd in ben arlı 3 — 


a treich 65 0.8. — 
&in n- —— für Gere Sererifen D4. 


örberung ber Baumrollpfla 
de 8 mellencultur 185, — — Die Grfemung 
von Dods in Turin zur förberung bes Handels 248, 


Armee und te a Militäretat des ita- 
lienifchen Heeres 1 220 Bataillone Rational 
erergimene 3 10. Bar Beetengn ten 
enter — erederganifation 
32. Eine Keitit darüber 36. — Organisation der 
Betilgnte 235. — Grfparungen — *— 224. 
Defebl wegen Ueberwachung ter römiidmeapeli- 
tanifcjen Gränge 72. — Die Befefligung von Brescia 
315, 3158, — Fanti Über das italieni Heer 758. 
— Der Srantenfiand und die Mertalität im Here 81 
u. Mititärikhe Miffion mach Rorbamerita 92, 310. 
— Mazsinififche Propaganda in ben Reiben bes Heeres 
. Soldatenn Meu 


Thätigleit im ben Gießereien und Gewehrfabriten 173 ® 
— B e Armeerebuction 68, 70, 72 0.8, 
818. Rungen 64, 147, 138, 280, ug 315, 
321, 336, 350, — ind Syſtem 
ber militärtichen Unterſuchungen — Yufpicirung 
an ber päpfllichen Gränge burd Ya Marmora 122 8 
— aller neapolitauiſchen Soldaten 73, 
143, 283 B. — Madtentfaltung i 73. — 


ung in Neapel 73. 
ba =. mehrerer Officiere 114, 116, 118 a. B. 
— ein am ber päpftlich neapelita ur * 
137. — übſetzung des Commandanten in 
107 e. ®. — Ereention beurboniiicher —— im 


100. — 4 der X 234. — Doppelt 
—— —J von ir 
—— Od Bi in 
— Corps berittener Feten m * 
Belampfuug A gg BB, Te 
montefifche e offene nach ——— 82 SE 8 


— 
—9 


150, — Aufhebung des Lagers 301. — Die Roften 
bes Lagers 278. — nn ton 50 Batterien 
bei — 200, 206, 228, 244, Bi, 357, 

R 268, 269 269, 270 ®, 1, 2973, 275, 


gade 294, — Abbe 
großen 279. — feier ber 
Schla —— 188. — Die Armee und 
nn B. — Mafregeln gegen einen 
Feldcaplan 189, — Alirungen in Ye > 
provingen 132. auf der Amnefie für bie 
urtheilten Soldaten 1 Die F 
u 8 — Die Recrutirung in Sübıtafien 


an Marchefe bi Negro, Marineminifler 32, 
rum uch befielben 13; feine Entlaffung 
3 115 jeberbejegung des Miniſteriuu —2 
108, 118; Heorganifation bed bes ET 213. 
Cicerung - it iaenien Hana 1 ren 55 en 
a nbels in 

Gewäflern 39. — Eine Schiffsabtbeilung nach dem 
Pirins 59, — Rüdkehr ben 232. ne entre» 
abmiral nach dem Piräus 73. — Brofüre über bie 
italienische . 45 0.8. — Hueriflung eines 
Geichwarers — Das Evelutionsgeihmwaber 190 
201, 207, gib: Auslaufen defielben 218. — Kom 
; miifen zur Beſeſtigung der Küften 178 a. ®,, 187 
B., 1%, 272, — ter ee eine Dampf- 
fregatte zu einer Reife um bie Erde abzufchiden 
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480.8. — Kalaſtrophe auf ber Fregatte „Baribalri* 
121. — Dffieieller Bericht Über tie Marine 140. — 
Andere Marineberichte 150, 392. — WBrejecte bes 
Marineminiſters 147. — Vermehrung ber Marine 
250. — Mipeenon der Secbäfen und Schiffobauau ⸗ 
falten 250. — Schiffbauvertr ag mit einer eugliſchen 
Sefellichaft 165, 172. — Belqleunigung ber Arbeiten 
auf ren Schifjsweriten 262, — Bau von Transport 
ſchiffen 232. °— zu. zur Prüfung der Dampfr 
maſchinen für Schiffe 275, — Thaugkent in ben See ⸗ 
bafen 1%, 270. — lettenreeue im Golf von Neapel 
300 B., 315 B., 336, 329. — Flottenmanäver 310, 


Deputirteulammer, Srlikung tes Finanj · 
miniſtere zur Budgelberaibung file 1863 31 B. — 
Zur —— 6 — Die Kammer noch nicht 
beſchlußſabig 35. — Berſchlag des Banlier Picherl an 
biefelbe behufs Begrüntung einer Baut des Urerlit 
foncier; der Gehegentwurf und bie Commiſſien bier 
über 85, 70, — Burgetberasbung 43, 44, 52, 68 
a. B., il; Budget, eit, Auleihe; Abilinmung 
über die Anleihe 49, 508,5 8,0, 63a 9, 
65 B.z Ainauzcommiffion 57. — Petrucellis Inter 
pellation in Betrefi Polens 44,45. — Ein par 
lamentsrifched Document 67, — Reue Zerfahrenkeit 
der Kammermajerität 48, — Der Mangel einer 
entfchietenen Majorttät 51. — Nachläfjigkeit der Depu ⸗ 
tirten 56, — Die Gleichgiungleit der Abgeorbnieten 
bei venamımerangelegenheiten 48 a. B. — Bertagung 
der Kamıner 57, 128, — Paſſaglias Wahl 81. — 
Bericht der Commmiffion ber enssn ecelesinstiea GO. 
— Rebe des Diinifters des Auewärtigen in ber Sihung 
vom 26, Februar 63. — Anterpellation und Winifterial» 
erflärung über die Serbaſtungen in Palermo 78 B,, 
79,88 0.9, — Allgemeine Sitzungeberichte 66, TO, 
716, 178,359.,37 8,8%, 110, 123 3, 
14. — —— — der Polendebatte BB a. B.; 
die Pelenbebatte 87, 88, 89, 91; WMinitterialer- 
Uirung in Betreff der polwifchen Wetenftüde 191; 
Suterpellation wegen einer verbotenen Pelenveriamme 
tung 126; das Kammetvetum über bie Pelenver- 
fammlungen 186. — Parlamentarikde Unterfuchung 
im Marineminiflerium 103. — Badgetdebatten 102, 
102 B. — Kriegebudget 142 a. B. — —2 
des Geſetzer über Naturalifation der italieniihen Erni ⸗ 
rirten 88 B., 89. — Meuferumgen des Präfipenten 
echio Über die Ereigniffe 1859 99. — Giterguiche 
Note Frautkreichs wegen berfelben 100, — Dfterferien 
95 ®. — Zum Brigantenthum nud ter Commiffion 
Über daſſelbe BB. — Dieeuſſion und Entbällungen 
über bie Gewalt · und Blutthaten in Eiititalien 114. 
— Nabes Ende der Seſſion W, 133. — Bevorſte⸗ 
bente Bertagung 130, — Sdlufi ter Seſſien 147. 
- @efegentwurf äber Aarinis Penfion; Aunahme 108, 
112. — Gefegentwuri Yafjapliad über einen einzu - 
führenden Eivilerd ver Geiſtlichen 128. — Die Tager- 
ordnung des geheimen Gemits über Aufferterung an 
tas Diinierium wegen des italieniichen fyrietens 130, 
— fortwäbsendes Tagen des geheimen Cemité 131. 
— Beicläffe über tas Brigantentbiem 133. — Ans 
griffe gegen bie Journaltſten 140. — BSewaffnung 
ter Natienalgarde 140, — Nemenftratienen tee Par- 
lamente und der Prefje gegen die Reben im englißhen 
Parlament 139. 


Seffion 1869. Gröffsung der neuen Parlancnte- 
ſeſſion 140, 146. — Neue Periode: die Thronrete 144, 
146, 145 8. — Nadmablen 191. — Adreſſe 105, 
168, 161 B. — Die Adrefreputation beim Köuig 
160. — Antwort des Könige 163. — Präfitenten- 
und Vicepräfidentenwahl 162. — Mede des Präfiventen 
153, 165. — Sanmieligleit ber Deputirten 156, 160, 
— Vorlagen: bie diplomatiſche Correſpondenz wegen 
des Kircheuſtaats 152, 156; Doeumente wegen Polens 
162, 152 8., 156; bie wegen ber Bergänge im 
Zeffin 152, 156; die wegen der ſerdiſchen Frage 
152, 156; Finanzielle 155; tie Über die Berwen- 
dung der Unterftügungsgelber für die Emigration 158. 
— Allgemeine Kammerverbantlungen über Polen 168, 
— Sammerverbanthungen über Kom 168. 170, 172, 
173. — Yuterpellationen: wegen der in Pelen gefauge · 
nen Italiener 168; wegen ter vorgelegten biplomatüiden 
Documente 165; wegen Feſtnahme neapelitanifcher Brir 
ganten im Hafen von Genua 1M, 201, 205. — Hau 
dels und Scilfehrtsuerträne 156. — Das Aus⸗ 
hebungegtſetzz Anmabme 215, 214, 216. — Der 
eſetzentwurf ter Brigantaggiecemmiftion 154 B., 
159, 164, 166, 216 9; terfelbe über vie Beſteue⸗ 
rung tes bererglichen Gigeutbums 193, 199; derſelbe 
über prociforlihe Zidherbeitämaßregele für Sieilien 
213. — Ein verftümmeltes Brigantagaiogeich 217. 
— Statiifches aus ter Kammer 220. — Kammer 
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verbanhlungen Über Sicilien 168. — Bertranensvetum 
am das Mimifterium 174, 175, — Die Vorlage eines 
neuen Steuergefches; Annahme 175, 206, 213. — 
Berichlag zur Aufſlellung von Steuerpächtern 177. — 
Stewerbefreiung der laniglichen Cirilliſe 201. — 
Allgemeine Berichte 156, 158, 169, 166, 169, 170, 
173, 174, 175, 189, 198. — Bertagung 185, 217. 
— Pie este Sitzung 217, 218. — Böiedergiefanmeie« 
teitt des Parlaments 302, 306, 322, 336 — Tie 
Geftaltung der Parteien 305, — Rüſtung ber Par 
teien 320 3, — Wierervertagung 327. — Bieter 
einberufang 329. — Allg. Lanttagsbericht 332, — Eut · 
laffungsgeiuche der Auferfien Linken 359 B., 360 B., 
361, 362. — Telegrapbiiche Einberufung ber ſäu⸗ 
migen Deputizten HB. — Wantatsnieberleguug Carie 
belvie 364. — Manifeft der Majorität ver Linken 
364 B. — Sorlagen: der Hanbelövertrag mit Franl« 
reich 323, 233 B., 385, 385; Gefehentwurf fiber 
Ablöiung des Bebenten, des Grunbzinies und Erb ⸗ 
pachtes MI, 342; Staatehauehaltoetat pro 1864 
323, 338, 344, 346, 358, 354 B., 359 9; vas 
Geſetz Uber Steucrfreibeit ver Spitäler, geiflichen 
Stiftungen und bes Elerus 343; daſſelbe betreffen 
ten Afitienbof 356 ®,, 360 ©.; das Ausnabmmegeich 
für Neapel und Sieben 359 B., 360 B., 361, 362; 
Geſeheuiwurf, die tcapolitauiichen Flüchtlinge betceffend 
364. — Yuterpellatien über bie troftlofen Auftäube 
anf Sicilien 345, 346, 347, 48, 349, 349 #,, 300; 
wegen ber Aunisbriganten 332. — Bertagung 362, 


Senat, Wahl eines Ausſchuſſes Über tie Ar 
lehenefrage 08; Berbantiungen dariiber im Senat 72, 
— Wiederbegiun ber Singen nach ten Ofterferien 
110. — Allgemeine Sitzungeberichte 110, 193 B., 
143. — Beldluß in Sache ber Anträge bes geheimen 
Comite der andern Hammer 141. — Interrellation 
wegen ver Neren im eigliihen Parlament; Erllarung 
Peruzie 142 a. B. — Tas Pröfiriom res Senats für 
vie neue Periede 148 B. — Adreſſe 156. — Die neneflen 
Senatoreneruennungen 157. — Das Bubget 189. — 
Genehmigung des Gefegentionfs Über probiſoriſche 
Sicherbeitömaßregeln für Sicilien 213. — Der Senat 
und die ſchamloſe Haft der Deputirten in der legten 
Kammerfigung 220, — Der Pollvertrag mit Belgien 
und Portugal 292, — Die Conceſſion des ictliide 
ealabrefiicsen Eiſenbahnnches 222. — BVertagung Des 
Barlamente 224, 225, 2296, 228. — Das Gefeh Über 
@teuern und re 356 B., 362. — Annahme des 
Budgeto Für 1864 962, 


Die italienifche Prefſe 307.8. — Subfitien 
an bie officisſe Prefie 39 B. — Ruubdſchreiben ber 
züglih ter periediſchen Preſſe 32, — Die „Monardia 
nazionale* über das Militärbunget für 1868 36. — 
Berurtheuungen; ger Sreßproceffe 77, 
132, 142, 160, 163, 184, 200, 208, 212, 280, 
302, 344. — Das „Diritto“ gegen den Ainanzminifter 
36; baffelbe Über die Begnadigung De Ehrifiene 49; 
bafjelbe gegem bie Abgeorbuetenlammer 100. — Das 
neut a re des Diritte 179, — Das Tiritte 
und fein Beſſeruugeplan 198. — Die neapolitauiſche 
Freie 38 B. — Das Journal „Napoli“ 43. — Der 
„Stindarte Gattelico" zur Yahresfeier ter Wahl 
tins IX. 172, — Die minifleriele Brefje Über die ve- 
uetianiſche Frage 315 B. — Journaluttheile 44. — 
Die minifierielle Breffe iiber das Nationalfet 167 ®,; 
diejcibe über Pelen 45, 77, 86; biefelbe Über die Anlla- 
geu im engliihen Parlament 136, 139; dieſelbe über 
Defe rreich; Verbähtigungen gegen daſſelbe; Die deut · 
ſchen Reforinbeſtrebungen 215, 228, 224; dieſelbe über 
Griechenland und die veſetzung des griechijchen Threnes 
49, 165, 169; biefelbe gegen ben Serfiner Staatoraih 
119; viefelbe Über die Untbätigleit ber Kammer 170; 
biefelbe Über ten Krieg in Benetin 3208 — 
Die Preſſe gegen Pranfreih 284: dieſelbe gegen 
Deutschland und die veutjch-bänifche Frage 335 a. B.; 
Heuderung der Stimmung 336; diefelbe über die Be- 
ſchilung des Reichtrathe durch Siebenbürgen 301; 
dieſelbe über die haste: Throurede 313 B., 314, 
316, 317 0. B. — Die Armonia und has nene An- 
lehtn 59 B. — gas ter efiicisjen Preffe über vie 
Abfimmung zur Anleihe 65 B. — Die minifterielle 
Mailander Zeitung Über Bolen 48 B. — Die minir 
fterielle Preffe Über vie innere Notbmentigkeit der“ 
Allianz zrotichen Frankreich und Stalten 170 B.; bie 
jelbe über tie Staaten der heiligen Allan 65 B.; 
diefelbe über Preufen 76; biefelbe über Schleewig · 
Holftein 283; dieſelbe über die Verhaftung von Bri⸗ 
ganten auf einem frauzeſiſchen Schiff vor Genua 202, 
— Die Berurtbeilung des „Eco“ in Bologna 49 B., 
67 B. — Hriegerifche Stimmung der Breffe 309 8. 
— Die Preſſe über die Zuflände in Sicilien 369. — 
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Der „Alpromente“ bie Mifitäreilltir 92, — 
Die Unih Ytaliana Äber die Fortrauer res Aus - 
nabmegeiehes für Neapel und Eicilien 869; tiefelbe 
über den neuen Dinifier des Aeußern 92; biefelbe 
über die Einnaßine von Puebla 169. — Neues kleri⸗ 
kales Organ in Turin „Unita cattolica" 992, — 
Widerſprecheude Dementirungen ber Meldung am bie 
Gipgenefjenfhaft Über Plane der italieniichen Actionde 
partei 106 B. — Kampf ter Oppofitiensprefie mit 
den Negierungsjeurualen 357. — Die Rivista cun- 
temporenen 58. — Jubel der Herilalen Preſſe über 
ben Sieg ber Tppofition in Paris 160, — Das 
Archivio Storico Italiano 0 B. — Eine neue 
Wochenſchriſt für intuftrielle Interefien 54. — Gin 
neues humetiſſiſchee Journal 67. — Die neue Wochen 
ſchrift „U Dovere*, Brief Mazzieis in berfelben * 
Polens 76. — Neues politijch-religiöfes Jourual 86. 
— „L’Appello“ weucs Journal iu Palerme 333 B. 
— Aufhören ver „La Politica“ 363 8, — Die Schrift 
„Kavour und Gatibaldi in Neapel und Sicilien“ 140, 

Beribiebenes, Zumult im Theater von Pavia 
43. — Cine Wont-Genizeifenbabn 55 ®., 66. — 
Ein Monument auf dem Schlachtfeld von Caſtelfidarde 
89, — Aufruf Kaſtrieta Standerbegs zur Berjagung 
der Türken ans Guropa 100, — Autile Gräber in 
Sartinien 126, — Litlengemälde aus Genua 126. 
— Kirchenraub in Bigerane 188, 185. — Die gt 
beine Gorrelpontenz dee Grafen Cavour mit dem 
Bicradntiral Perians 149. — Die iralieniſch · pelniſchen 
Areimilligen nad Sibirien 195. — Die Erinnerungs- 
mebaille an vie ungariſche Revolution von 1848 und 
1849 224, — Ergliſche Handelseperatiorten in Italien 
257. — Gefaugennabme itafieniiber Reiſender im 
Orient durch den Emit von Bochara 292; teren Schid- 
ſal 304 B. 317a.®, — Dir Cultur der Baummelle 
anf Sarbinten 361. — Die Unterflügung der durch 
das Brigantentbum Beſchädigten 365. 


Die annectirten Gebietetheile der Lom— 

bardei. 

Prinz Humbert während der Gamevaljaijon in Mai- 
land 65 a. B. — Ein Kusflug in bie Lombartei 43 B. 
— Falliment ver Woller- und Baumwelleuhandluug 
F. Wariani 32. — Baummwellcultur 112.8. — 
Bevorflebeude Autwert der Regierung an ven liberalen 
Eleriie 57. — Milveres Vorgehen gegen den Clerus 
142 0.8 — Garibalvi-Demonftratienen 89, 108. 
— Ürcommunicatiensandrebung an bie „Neformgeift 
licheu“ ber Provinz Brescia — Breteft des lom · 
bardiſchen Clerue au ven Cultininiſtet 70. — Polen- 
verſammlung in Como, VBrivie, Bareje 84, 97. — 
Demeonfiratien in Judune 207, — Der pelitiſche 
Varometer 104, — Proclamation bes venetianiſcheu 
Actioneeomitös 183 a. B. — Manifet für die Bene⸗ 
tianer 349. — Auweſenheit Mayinise 119. — Neues 
Kundigreibten Mazzimie 121. — Berbaftungen 119. 


Oauptſtadt. Der Syndicus 96. — Eine Geiteral- 
verſammlurg der bemefratijhen Damen 654 8. — 
Eine Adrejie Bicer Huges am das ruffiige Heer in 
ber Mailänder ellen Zeitung 54 B. — Ein Huf 
ruf Fertarid zu einem Poleumecting in Mailand 57 B.; 
dad . feiet 59, 60. — Berein von Gari« 
baldinern 340. — Arbeiterdemonftration 97. — Beier 
bes Jahrestage der Grlinpung ber Arbeitervereine 174. 
— rg einer Demonflration zur feier" ber 
Anneyirung 147, — Die lebten Faſchingiage und 
Hatazji 59, — Carneral 65 a. B. — Belledemon · 
ftration im Thenter Aefjati 170, — Weibliche repii- 
blikaniiche Demeonftratien 200, — —— 
des Könige 84. — Bevorſtehender Beluch des Könige 
84, 154; verfelbe abgeſagt 97; endlicher Beſuch 
deſſelben; Pe ber * Fer en 

ung bes Herzogs von Litta buch den Prinzen . 
der 14. — Tobtenmeilen 84. — Tobtenamt für 

Gavour 174. — Außerordenilicht Borfichtemaßregeln 

der Regierung 142, 147. — Borhaben ber Aetione 

partei ne. dinen —e—— 97. Pr —* 
heime Erpeditionen won frei ern — Precla⸗ 
mation bes venetianifc-patrietifihen Cittels 231. — 

Enttäuſchung durch bie Thronrebe 152. — Proviu⸗ 

cialſcheibenſchie ßen 254. — Lane Stimmung in Berreff 

ber Conftitutionsfeier 152. — Das tie Nationalfeier 
verbietente römiiche Decret 160. — Das nationale 
fen 163, — Die Theilnahme des Clerus ar beme 
jelben 166, — Einbrud der öfterreichiihen Einladung 

zum bentichen Aürftentag 229, 

Sartiges, Graf v., kaiſerl. feamgöfifcher Gefanbter 
in Zurin 73, 85 B.; defien Zurlidberufung 99; 
veffen Reife mach Florenz 108; deſſen Urlaub 192; 
defien Beziehungen zum italieniſchen Dintfterinm 223. 
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Savigny, v,, konigl. preußif er Gefonbter in Sole, 
beffen —— ine HB, MB.; berfelbe bei 
ber Schelpezoflconfereng 199. 

Savigey, Kunignude v., geborne Brentans-Paroce, 
Witiwe bes verewigten Staateminiſtere, Mirbt 144; 
Nãberee Über dieſelbe 148, 

Sapignp-Etiftung und Beiträge 56 B. 181, 207. 

Scangoni, w., Profeffer Dr., deſſen Ueberfiebinng 
nach Baden · Baten 107: deſſen Verbleiben in Wär 
burg 113 B.; deſſen Ruf an das Kranfenbett ber 
Kaiferin von Nußland 147 ©. j 

Schachten, v., turbeffifder Geſandter in Berlin, 
teffen Empfangtaudienz 90. 

Shäffle, Dr. Brofefler in Tilhingen 43 B.; beffen 
Beſuch in Wien 251. . 

Schägell, v., ehemaliger anhalt · bernburgiſcher Staats» 
minifter, deſſen Verabſchierung 2788. 

Scheel⸗Plefjen, Baron, angeblich belfteinifcher 
Yundercommiffär 158. 

Schelling, zur Erinnerung an deſſen Tobertag 232 8, 

Selling, Defan zu Märbach, Mirbt 24 DB. 

Schepeler, Amtınann a, D., Rehabilitation beffelben 

im Königreich Hannover 38 B. 

Schiaveme, italienischer Bantenführer 99. 

Scievelbein, Biſdhauer und Proſeſſor 284. 

Schiff, Preſeſſer am Flerentiner Yuftitut für höhere 
und prettiſche Wiſſenſchaften 45 a. B. 

FH in Finnland 230 B ö 

CS dirmer, Johann Wiſhelm, Profefler und Director 
ber Sarleruber Kumfichule, firht 258 B.; Beerbi- 

ung 260 B. i 

Schlägel, Mar, v., Mnigl. bayrifcher Generalmajor 
a. D. flirbt 814 B. 

Schleiden, Hofratb, Botaniter; deſſen Berufimg 
nah Dorpat 127 ®, 
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Storch, Lad ftſteller, 2* ausgewie ſen 
34, 86 er $. 49,55 8 5 

Strauß, Dr., föniglicher Pe und Domprebiger, - 

veirtlicher Bönigl. preufiicher and 
Profeffor, ftirbt DB; über denſelben 0 

Struve, G. v,, deifen Rüdtebr nach —— 
163; Aufenthalt in Mamubeim 170; derſelde gegen 
Bäuffer, De de in — 310, 324 a. B. 

nberung in Antretung bes amerie 
—* Confulate 341. . 

Sudomw, v., Oberſt, Airbt 14 B. 

Summer, er ge Senator = unio · 
niſtiſcher Geueralmajet, 95, ſtitbt 102 © 

— Alerandroe neugriechiicher Peet, Nettolog 

—— „Beefefler v., Schreiben über bie lanbitän 

— a? vr — be lehrt nah © 
vbold, vw. ber en onn 
surüd 15 8. 

Spbom, v., preußiſcher er 1. 

Syles, Tatton, Baronet, firb 


z. 


Taaffe, Eduard Graf, 1. 1. Bandeschef für Sakjkurg; 
deſſen Anfprade zum Amtsantritt 14. 

Zacjanemwsln, polmiicer ee deſſen 
Corps 149, 225, 232, 294 ©; deſſen Ernennung 
zum Eivil- und Militärgouverneur des Kaliſcher 
Guberniume 229; deſſen Niederlage 247; delle 
Abreife nad vanfreich 252, 

Tallenay, z—.. framgöftfcher Geſaudter am 
Bundestag, Rirbt 5 

Tann, Rreiberr vo. b hm bayerischer &enrral- 
lientenant; beifen Beriebungen 9 ſchleewig · bel. 
ſtein ſchen Angelegenbeit 380 9, 

Tartaribom, rufliicher —— 16 B. 

Telegraphie. Der Benelliſche Telegranh AT DB, — 
b’Alincourt’s neue Erfindung in der elektriichen Tele · 
grapbie (fiche auch reich unter Verfhiebemes) 

— Grneralconferen; des beutich-üflerreichiichen 

—— zu Sannoser 92, 180, 169. — 
Zelegrapbeninftitute, die Mangelhaftigleit und Für 
bungegewohndeit berfelben 26. — Berichtigung 34. 

Temme, Fönigl, preufiiher Erprüfltent des Appella- 
tionegericht® von Münfter; nım Profeflor in Zürich 
68 B.; beiten Wahl in bie preufiiche Abgeordneten⸗ 
faıımer 276, 


ug Dr., berzogt. fachjen-coburg'icher Cabi⸗ 
netscat 
Henth Montagu Upten, Bikceunt, 


Templeton, 
flirbt 99, 

Thaderay, M., emgliicher Novellift und Humorift, 
ftirbt Bei, | Nekeolog 368, 363. en 
Thiered, Witter v., königl. baperifcher pen er 
Generalmajor, Mirbt ER. 

Thiers, franzöfiiher Gefdhichtöforicher und 
ler, jeßiger jranzöfiicher gr. deſſen 
im gefeggebeuben Körper (fiehe Frautreich unter 
Iueres); umb bie — Wahlen (fiche 
bafjelbft): deſſen Aufenthalt in Wien 179, 181, 
183, 184, 185, 187; deſſen Stellung 302 a. ®.; 
berjelbe und vie iebenspofitif 361. 

Ziffen, geiflicher Rath in Fraukfurt a. M., Fönigl. 
bayeriiche Orden ovetleihung an denſelben 142. 
Thornton, Richard, engliſcher Geologe und Afrils- 

reijenber, "Hirkt 291. 


Thüringen. 


Gewerbefreibeit im Meiningen'ſchen und Weimat ⸗ 
ſchen 5. — Proceh Eberlein wegen Majeftätsbeleidi 
— g in Meiningen 330, — Berverfammlung deutſcher 

urihenihaften 236. — Zur Stimmung für Schles · 
wig«delftein 330, 341, 344. — Iena, Univerftäte- 
— 119 B. 


Thum, Friedrich, Graf, bieheriger k. Geſandter in 
St. Vetereburg; deſſen Entbebung von feinem Polen 
83; befien Abldieveaubien;; er IB, 

Thun-Hobenftein, Guibo, Braf 85, 

Thurn und Taris, left, Rinigl. Baperifcher Kilraf- 

— deffen Ernennung zum Orbon- 
Sr. Majefät 124 B. 


Tip — Tri 


Tipaldi, Mig, Vicar bes Ersbifhofs in Meapel; 
Verbaftbefehl gegen benfelben 72 a. 8. 
Zifhenborf, Beofefler Dr., fönigl. Aus · 
an benfelben 160 a ©; batiſche 
cichnung an En 162; päpficres Hant · 
ſchreiden an denſelben 276 B. 
*84 Iman, ei General, Director ber 


zemlinien, Dr., — Biſchof in Gibraltar, 


ftirbt 45, 

Toote, illiem, ieb ber Tönigl. großbritanni- 
ſchen Socketät der Wiſſenſchaften, ſident ber 
Gocietät der Künfte, ftirbt 270, 

Toscana. 


. Bieter Emmanuel in Florenz erwartet 73. — Kur 
hanft deſſelben in Alerenz 102, 102 B., 106. — Zu 
deſſen Aufentbalt taieibk 112, 119 B. — Beſuch bei 
Rıcafoli 119 B., 121, 122, — Des Könige Abreife 
121. — Das Jagdau Zan Roeſſore 119 B. 122. — 
Matteneci über dad Unterrichteweſen 60, — : Die 108+ 
u EEE 85. — Die todcanifchen Zuflände 


_Banptkadt. Nener Einbruch in ben Ufficien 24 
Stimmung im Lanze; zur Lage 25 B., 317 


7 B. — Der Caruebal 42, 58. — Eine Beutfche, Oper 


42 B. — Die neue demolratiſche Geſellſchaft 45 a. ®., 
25. — a Demfagade 112, 181. — Ueberfchmwent- 
mungen — Berichte gemifchten Inhalts aus 
Flerenz 168 rw 185 a. 8. — Bufammentrefien des 
eugliſchen Gefandten in Zurin mit tem 
Governatore von Toscana, Marcheſe Sauli, zu Flo» 
zen 379 — Die tescanilche Preffe 807.8. — 
Journalftimmungen 37.8, — Einfhächterung ber 
Breffe 58. — Berurtbeilungen wegen Breßvergeben 
119 8, — Die Florentiner Gazetta del Popolo über 
Stalien 333 B. — Neconftitution des Vereins von 
Geiftlichen 42 B. — Die geilen DOrben 124 8, — 
Vorgehen ber Negierung g gr wic wider ſpenſtige @eifte 
ir 37 B., 105, 183 a Reribeibig ves 
iichofs 41 B. — Eine Ercommmmicstion 41 
enpzerigten, wobei dem König der Segen wer“ 
weigert 41,8. — Gefangenbaltung von Kameoriften 
a toscanifchem Gebiet 833 DB. — Sammlungen gegen 
ben Brigantaggie 37 8, 42 B., 45 a. B. — Er 
fammlung dee permanenten Ausihufles ‚ber Arbeiter 
ehe in $leren; und Afti 200. — Geringe Be 
Me an der italienifchen Anleibe 89 B. — Pol- 
ist tum und Stempel 45 a B. — lieber tie 
Binanzlage und ben Ainanzbericdt 60. — Gemica 
— Bit eig Iuftitute 118, — Das 
—— Juſtitut für debere und praltiſche Wiſſen · 
ften 45 a. B. — Das Hoſpital von St. Maria 
Nuora, deſſen Erweiterungen 48 a. B. — Die Fagade 
von ©t, Eroce und tem Dom 112, 131, 14 9. — 
Der Gebrauch der Kirchen 175. — Eiu Mecting für 
Abſchaffung ber Zosesftrafe 96 B. — Apathie ber 
toecauiſchen Deputirten 58, — Deffen iche Unfichere 0 
beit 60, 105. — Der Livornefer Freibafen 124 8. 
— Gutbedung vom Zorflagern in der Gegend von 
Pila 154 a — Die Maremma und bie Eifen- 
— 192 ©, — Die Entlaffung des Bürgermeifters 
35. — Reffaurationagerüchte 106. — Eine Schrift 
ilber bie Gamorra 42 B. — Volen-Meeting 60 73. 
— Dantefeier 333 B. — Fremde Gaſte und biple- 
matisher Verleht 118, 119 8. — Krawalle 78. — 
ba sag von Unzufrietenen 106, — Faften- 
prebigten 58 


Gifenbabnen, Eifenbahnweien MB B. — Ein⸗ 
weißung auf ber Eijenbahn von Florenz nach er 
8. — Gröffnung von Florenz mach Montevarchi 
2. — Die toscanifchen Eifenbahnverbinpungen 144. 
— Die — Jeenbahnrerwaltung und tie Ber 
tehrsmittel 307 a 


— se Gefandter zu Zurin, Ritt F 


Tomwnsbens, Marquis v. geofikritannifcer Gontres 
Armiral; Morineapjutant ber Königin, firbt 2595 
derfelbe Präfitent tes „Lentoner terariſchen Ber- 

< —— —— 
raube eflor zu erli, mit einem vu 
Orden geebrt 34. : w.. 

Erangsti, relnifcher Sepegaeni 1%. 

Zreiber, Dr., Chefarzt iechifchen Armee unb 
—— des dortigen —E eratdee; deſſen Ent 
affung 1 

Aare: 1, eier Bandenführer; deifen Ge · 

ur baltung durch die njofen in Rem 192, 
207, 238; tefien Gin ng nad Spauien 197. 


Tro — Tür 
Troft, Lt di Saterriänsnbnehst; beffen Selöftmerd in 
zeeilene 9 Mrf., engliſche Schriftſtellerin, ftirht 285, 


Trodau, Anſelm, freiberr Groß v., Mirht 148, 

Trofchel, Julius, Prefeifor, Bilohauer, ftirbt 98, 

Teudteh, Kreiberr v., Könial. bayerischer en 
fecretär in St. Petereburg 45 B.; beffen Reife nach 
Diünden 107 B. 

Trütichler, v., Adelph, deſſen Familie 5. 

Zihernitfchemafi, ruffliher Titteret, Woman 
bichter; deffen Precehi 88 ®., 163 B,, 226, deffen 


Beruribeilung 362 
Tſcholle, —— in Breslau, ſticbt 114 ©. 
Türkei. 


Der Sultan 144, 1593 B,, 206. — Der Sultau 
und Marquis be Moufiier 28. — Beabſichtigte 
Heife deo Sultans vad A en 82 B., 87, 91 


9, 96.5 beffen Abreije babın 97, 100, 108; deffen 
Nüdreile; Beſuch in — Gallipoli 109, 133. — 
Aur Meile des Eultans 117, 135; deſſen Rüdtchr; 
&inzug 125, 128, 137. — Der Befuh des neuen 
Bicelönigs von Aegypten 72 a. B. — Geichenl vefe 
felben an den Eultan 87 a. B., 123. — fFreigebig- 
keit tet Sultans 133, 153 8; deſſen beabfich e 
Reife zum Fürfteuceugref nah Paris 3428, ba. 
berfelbe und ver polniihe Aufſtand 51. — Der Sultan 
und Eir Henry Bulwer 116; ver Eultan unb ber Bict- 
lünig von Aegppten 124 B.; der Sultan und ber Gjar 
185 8. — Die Sultana-Walive 144. — Die feier 
ber ee 191 8. — Errichtung einer No- 
belgarde aus ſammtlichen Natiewalitäten 


Hauptftabt, Danlabreffen ber — an ben 
englifchen und franzöfifben Befanbten 105. — Feſte 
zır Rüdtehr tes Zultans aus Aegypten 128. — Die 


Bibliotbelen 218 B. — Indufrieausftellung; Schlufi 


berielben 80 a. B., 219, 227, — Häufige Brand« 


legungen 282, 


Minifterium. ek 28, *5 6 B., 
7 B. 12 B. 14, 18 19, 24,8 8,8 Ta®, 
100, 240. — Die Rüdtchr des Darineminiftere aus 
Gugland 37 8. — Winifterielle Thätigleit 42 B. — 
Diinifler und Antiminifier 69 a. B. — Gchaltsver- 
zichte der Minifer 76 B. — Fuad Paſcha Großmeifir 
165 B. — Beränderungen u. Miniferium 178 a. B. 
— Angeblie Krifis 219 B 


Inneren, Eironsecgungfe 185 8. — Fert⸗ 
wäbrende Ein», Ab und Berfegungen DI 108 Bud 
170 B. — Zur Page 95, 357 a, 
von jehs Palafıbeamten; Berbaftungen. 108 3, 1% 
B. — Unterſuchung gegen ebemalige ya 
169 B. — Tagesnachrichten 55 a. 9, Auf 
fand im Caudia; Widerſpruch 60, M. — Die fünf 
Gommifjäre ober Beneralinfpecterate 100. — —— 
verfolgungen in Ragufa; Ordre zus Unterſuchu 

Trautige Zuſtande in Syrien ur BG 

—* 302. — Entſchatiguuge zahlungen in Syrien (bie 
Schuldfrage ter Bauern) und bie Zinfenreguliring 
Fr 164 B. 270 B., 299 8. — Die 
Zn e 4. ⸗ Naricten aus tem Hauran 

78 ©. — Keine Entihädigung der Chriften 
W. — Die Berbältnifie in Eprien 100, 
286 B. — Metselei im Libanon 96. — Rüdtebr were 
kaunter Drufen 224. — Zudenberfelgung in Emyrma 
32, 87, 89, 4 B. — Eijerſucht gegen die Genetar- 
merie 185 B. — PMänterung und Gerwäftung eines 
chriſtlichen Dorfes bei Beyrut 96. — Berftörungen 
dur Beduinen 2998, — Mangel an Sicherheit; 
Unruben 129, 257. — Unruben in Damatını Mi, — 
Razzia gegen Araber 111 B. — Eine Moerdgeſchichte 
aus Damadcus; —— N gan ter Chriſten: Rüd- 
leht berjelben 11 ®., — Berxichte aus Syrien 
3232. — Diißdantiing —— Kuss in Galata 

Verſehnung zwiſchen Tubi unb Raiffai; - 
, einer tige 140, — Gonvernemeniewechſel im 
Libanen 289 a. B. — Mafregeln gegen unbotmäfige 
Araber 98. — Unterwerfung der Beduninen am Jor ⸗ 
tan 312 B. — Die Pilger-Garawane und bie Waba 
biten 98, 199, — De aufluf der Türken 109 B. 
— Eireitigköiten zwiihen Chriften und Türen 118, 
— Cine armenifhe Tenftitution 286 B. — Anemeis 
fung wüblertiher Agenten 279. 


Aeuferes. Abſendung eines Gefanbten zur Des 
grüßung des Kaijers von Rußland nah Odefſa 297 
(älrplement 238. == Die Kia — 
J he 15 
fentblimer) n- Sonberbare Lüjung 


Zür 


felben 75. — Zagesfragen 68. — Ginberufung 
Botſchafter in London, Paris und — 297 a. 
— Der uene Belgrader Feſtungerayen 1 
tationen gegen den Frürften Ska 32. — * 
mit Serbien 53. — Compromiß in ber hun 
tenegrinishen Angelegenheit 64 B. — Eollectienote 
ber Gelantten nad zeit 75, 83, — Der Ham 
eng A dem Zellverein tatificirt 46. — Polen- 
beimlchr „ 75. — Peolenerpebitionen 185 ©, 
re Fe "294, 81 ® — Polnirhe Frei» 
färler 279. — Beitritt der Bir jur gg 
Action für Bolen; Atichnung 129 B, 139. — 
wort Ruflante auf die — Note in — Se 
u 147. — ——— 116. * Er 
zung wegen ruppe — 
220. es Annäherung an Rukland 158 : el 
wilde Erpebitien nach Gircafiien 284. — — 
mit Berfien 205. — TCollectivnete wegen Juſpectien 
der Donaumäntungen 109. — Der Suez ⸗Kaual 111 
B. 153 B., 160 a. ®., 305 B.; derfelbe, tie Eng. 
länder und der Sultan 115 — Uebernahme ber finan- 
iellen Verpflichtungen durch ben Bicefönig 116. — 
Piste der Pforte in Sache des Kanals 133. — Fran» 
abhihe Antwort auf biefe * 165 B. — Zerſtorung 
iner Tel g aus Sübrußlane nad bem 
fürfifchen nd; türliicher Beoteh — nad) St. 
Betereburg 150. — Beſchlagnahme eines turliſchen 
Schiffes tur vie Ruſſen 252. — Griechenlaud und 
Türkei 279. — Angeblihe Anfrage eig *g7 
Sendung einer Floite nach dem ſchwwarzen Meer 
— Montenegriniiche Deputatiouen 256. — Geſetz über 
Erwerbung von Grunzbefig fir Fremde 289 a. B. 


Krieg. Fuad Paſcha Kriegeminifter 78 B. ber 
felbe begleitet ben Eultaı nach Aegypten 100. — Omer 
Paſcha proniforifcher Leiter deſſelben 99 ©. — Huflein 
Baia Kriegeminifter unter Kung Au Sa Fuad vaſchas 228 
S. — Ruſtungen und Gerlicht ungen; 
Aueſicht auf, einen Krieg gegen ——— 297 a. ®.: 
Dislecationen 42 ®., 61 B., 69 a. B., 714, BT a. 
8,91 B., a, 319 B., 383 8. — Nebuetionen 
60, — Truppenihau 240, 297 a. B. — Neue Uni» 
formen 96. — Rekutirung 257. — Wier * 
inſpeltoren für bie Armee = a. B. — Truppen 
belohnungen 286 ®, fel im der —5 
Generalſiathalterſchaft — ng eines frau⸗ 
rege Capitãus 153 B. — Uebungelager bei Maelat 

50 a. B. — Greßes Manöver bei Beli Effenti 279. 
— Unterſchleife in der Armee 169 B. — Die Rid- 
En in u 279. — Gezegene Kanonen 289 
u. SD, 


Finanzen. Gim faiferliher Hat, betreffend Er 
fparniffe 72 a. B. — Berfhwenbungen 30 a. B. — 
A 178 a, B. — Neue Anleihen 82 B., 100, 
124 8, a 3 DB, — Herablegung der bireften 
Agaben 208 — Biltung einer Cherrehnungsfammer 

Die Natienaitant 227, 283 8. 806 B. 


Juſtiz. Türliſche Gerichtebarkeit 219 ©, 


Hantel umd Zölle. tg mit bem 
Bell 7 46. — Veränderte Richtung tee Handels 
288 


Berkebr. Eiſenbahnen. Dampferlinien. Trape- 
zunter Dampferlinie 46, — Unterbredung ber Ber 
bindung mit Beyrut 69 a. ®,, 78 B.; 
nung berfelben 98. — Die Ditigencen ber oemani · 


—* & 


ſchen Co nie Ba. Damascıs und Beyrut 140, 
— In, durch ein 16598, — Die 
türfticen Eiſenbahnen 317 — Der Bau einer 


Eiſenbahn zwiſchen Gonfantinspel unb Abrianepel 194, 
— Die Ciſenbahn von Barna nah Ruſchtſchuc 3058, 
— Türlishe Poftdampfidifiiahst an ver Küfe 209. — 
Schiffbarmach ter St. Gkorgsmüntung 256. — 
a pwiſchen Bagdad und Eonflan- 
— B. — Erefinung von Zddegrapbenlinien 
Jerufalem, Reparatur ber heiligen Grab 
— Tas neue Motell derſelben; weitere Modelle 65 
a. ®,, 197 B. — Die Grabluppel; deutſche Rünfiler 
&o, Berſnnnmen über dei Kuppelban 179 — 
Ermerbung des Kanzlers des —— Cenſulats 96, 
114. — Der neue engliſche nful 114. — Ein. 
Be ter Kapelle tes —— Pllgerinnen⸗ 
hbauſes 99 B. Der Bau eines autiſchen 
Gotteshaufes in Vehlehem 197 8, — Raubverfuche 
3 — 114. — Das oferreichiſche Pilgerhaus 
Berſchiedenes. re eines 
dere koblenlagers 37 B. — Der Euey»Ganal 


2. 


m Etein- 
— Eine 


60 Tür — Vol 


—** iſche Deputatien zur Begrüßung bes Königs nach 

Äiben 12 B. — Nach Serbien Fender rufſiſche 

Waſſen nach Yelen 75. — Unfall zur Ser verailaßt 

dur einen Uoyd · Dampfer 1ö4. 

Türr, General 38 B. 41; deſſen Reife nah Frank 
reich und Belgien 60; Ankunft beffelben in Zurin 
87 8B,; beffen Aufenthalt in Gonftantinopel 137; 
deſſen Ankunft im Trieft 138; derſelbe ala unge" 
riicher Throncandidat 181; deſſen Abreife nach 
ta 139 B.; zu beffen Stellung 216 B., 245, 05 
9.: befen Reoelitinsplane 148, 157, 162, 169 ©.; 
deſſen Ankunft in Buchareſt und feine Bedeutung 
153 ®,, 159. 247; Zuzug zu demfelben 154; veflen 
Nüdlehe nach Turin 169; berfelbe verläßt dem Itar 
lieniſchen Schauplaß 224; Ebrengericht, bezilglich 
feiner Antecebentier. 242, 

Türr- Miereslamweti'fhe Intriguen 173; beffen Diffa- 
mationsproceh gegen Oberſt Krivacfi 312 B., 368, 

Turgeniemw, ruffifher Schriftiteller 46 B., 86. 


u. 


Uestrip, v., Mnigf. prenfißcher Gebeimerratb, Prä- 
er a preufüien enangelifchen Oberfirchenratbs, 


t . 

Ublank, ver verftorbene Dichter, beifen Denkmal, 
ficbe Deutmale; deſſen Werke 1, 162 B. 215 ®.; 
deffen fette Arbeit 87 a. B. — Ublandfeier zu St. 
Gallen 13. — Americaniſche Feier 22 B. — Ih 
landfeier in Zürich 32, 43, 124; im Victoria 
tbeater in Berlin 34, 35; in Augsburg 55; in Lindau 
71 8.; in frankfurt a, M. 125; in Nürnberg 127; 
im Oberurſel (Altlönig) 151, 185 a. B. 212; in 
Darmftabt 162 B. — Zu Ublande Gedächtniß 52 
B., 215 B. — Ublantfeier des Münchner Natior 
nalvereins 54 B. — „Ublants Rube“ auf dem 
Gipfel bes Altlönig in Naflau 83 B., 151, 212, 


309. 
Ublenbed. nieberländiicher Goloniafninifter tritt ab 8. 
Ulmer Münfter: Aufruf zu Beiträgen für deſſen 
Reftaurirung in Sachſen 90 8. 

Urbina y Daviz, Cayetano de, General an Prime 
Stelle, Chef bes Ipanifhen Ingenienreorps 35, 
Ujedom, Graf, preußiſcher Gkrfandter r Turin; 
deſſen Inſtructionen 9, 10,485 8,54,5 8; 
beffen Reife mach Florenz aus Anlah der Anwelene 

beit Bictor Emanuels 112, 


Balentini, B. &, Dr, Profeffor ber Mediein in 

a. firbt we ö 
aerit, v., breußtiher eortneter; Unt u 
gegen benfelben 26. ” — 

Bernet, Horace, ſſirbt 22; Nelrolog 29 B.; Kunfl- 
fritit 43 B. fl Preußen, Krieg.) 

Biana de Pima, Chevalier, Baiferl, braſiliſchet 
Geiäfteträger in Münden MW 2. 

Bidal, engliiher Biceadmiral, vom ber meihen 
Flagge, fturht 47. 

Bieuſſeur, Siampietre, Comtbur, italienifcher Lir 
terat amd Buchbäntler, ftirbt 124, 127; defien 
Tor 135 B.; Nekrelog 175 B. 176 8, 177 2. 

Bigny, Alfred ve, Netrelog 273 B. 

Billenenve-Ariiat, Marquiſe v., berem Geſcheul 
an ben Papli 281. 

nn: beffen politifche und lirchliche Thätigteit 


Binde-DOfbenborff, v., Abgeordneter in der preit» 
biſchen zweiten Kammer; Folgen feiner Rebe über 
die Wablen 339. 

Bisconti-Benosta, Gmil, Graf, deſſen Eruen⸗ 
nung zum italieniſchen Dlinifter des Aeufiern; 87 B., 
90; veffen Debut 92. 

Bogerides, Fürſt, ſürbt 119 B. 

Borgt, Jebdanues, Dr,, Lönigl. preußiſchet Regie 
rg Brofeffer ver Geſchichte und Archivdi⸗ 
rector 2 


13 . 

Bolkhart, Albreht, Gemeindeberollmäͤchtigter der 
rn - burg, firdt 270; defjen Leichenbrgäng- 
w R 

Boltswirtbfchaftliches aus ber bayrifchen Pfalz, 
mn Bunften ber Gewerbefreiheit 11 B. — Schulze- 
Deiigis üser Vollsbanfen und Capital und Arbeit 
44. — Zur frage bes Gelnwertbes 578. — 
Zur Statiftif und Literatur bes G ie 
weiens 60 B. — Die beutihe Arbeiterfrage (fiebe 


GE. — 


Bol — Wie 


unter Arbeiterwerein, beutiher). Die großen Werte 
bes Aſſociationegeiſſes zur Pinderung bes menſch ⸗ 
lichen Cleude 67 B., 68 ©. Beriammlung 
beutfcher Vollewirthe Dresten 78, 256, 259, 
261, 263 B. 4 8 — Orumfägige Beilreir 
tung bed Batentihuges 101 B. — Berfammlung 
bes füirmweitteutfchen velfswirtbfhaftliben Bereins 
in Ulm 122 ®., 125 8,; einige Bemerkungen Über 
dentelben 15 B. — Das ſecandinaviſch national 
dlonomiſche Meeting und feine Amede 12858 — 
Eine Subicription für Ehulge-Delipich 187. — Orr 
lonomiſche Gegenfäge; Arbeit umb Genufi 233 9, 
— Bom fatifhfhen Corgeef; bie Herftellung eines 
gleichen Maf- und Benichtipfiems 257 B. — Das 
corporative Cenoffenfchaftsweien in England 289 


a. B. 
Bollgraff, K. F. Dr., Preſeſſor tes Etaaterchte 
—— volitik in Marburg, firbt 69; Nekreleg 


uitey, Sectionspräfident im franzoſiſchen Staat 
rath; beiten Ernennung zum Gouverneur der fran« 
zöftiren Bank 138, 


Wächter, freiberr, v., I. württembergilcher Gefanbter 
— kurzer Aufenibalt deſſelben in Etuttgart 


Wagner, v., konigl. preufijcher Mintjterrefident in 
Dierico; verielbe verläftt Die mericanıfdhe Haupt 
ſtadi 94; deſſen Rüdkehr 10%; deſſen Auftreten in 
Merico und Scheiden 112; derſelde als Minifter- 
reficent nach Hamburg befiimmt 120, 

Wagner, Rudolf, Profefjer, Dr., Juror für Bayern 
zur Londoner Inbuftrieausfiellung; bayrifche Aus. 
jeihuung an benfelben 137. j 

Boiliy, Leon de, ſranzöſiſcher Schriftſteller 123. 


Walde. 


Petitionen filr Einrichtung von Landesiysoren 85, 


Landtag. Geſuch um Borlage eines ueuen Epor« 
telugefeges 36. — Borlage eines abgeänberten Geſetzes 
in Setref der Caſſenſcheine 36, — Differenı smifchen 
Landtag und Regierung über eine Schulventilgung 88 
B. — Annahme einen Schiedegerichies bierüber 90, 
— Schluß deifelken @. — Erkffnuug 318 B. — 
Stimmung für Schleowig · Holſtein 348. 


Wald eck, Beleimerraib, Mitglied tes preußiſchen 
Haufe der Abgeerdiielen; deſſen Erfranfung 129, 

Maldertori, Graf, naſſauiſchet Staatemiriſter a. 
DM 


‚Al, 
Wald ſtein, Ernft, Reichegtaf 138. 
Wallerſtein, Inzwig, Fürſt v. 67 B. 
Watzdorf, ©, ————— ſachſiſch· weimarſcher 

Siaatominiſter; deſſen gefabthiche Ertraulung 151; 
deſſen Geneſen 155; deſſen Rudlehr und feſtlicher 
Empfang in Weimar 228. 

Weißer, Dr., Adolf, früberer Redacteur des Stutt- 
garter Beobacters, ſurbt 278. 

Weizſaäcker, Dr., Zuline, ordentl. Profeffer ber 
Griichte in Erlangen 199 8. 

Welder, Geheimerrath 69 ®., 70, 80, 90 8., 9, 
93; einige Fragen au benfelben 83; cine Grllärung 
in Betreff terfelben 9. 

Weller, Obergerichteadvrolat, Mirbt 32. 

Wenglineti, v., deſſen Verbaftang 319. . 

Werder, v., Oberbefehlshaber des vierten ofpreufi- 
ſchen Armeecorpe 35, 39, 45. 

Wernigerode, Dito, regierenber Graf v., beflen 
Berlsbung mit ber Prinzeffin Anna v. Renf; 150, 

Bertbern, Freiberr v., Lönigl, preußiicher Tu 
ter; deſſen Abichievsautienz beim Sultan 37 B. 

Wefer-Strombett-Eorrection 112 ®. — Bremiſch ⸗ 
bannover'jher Vertrag über Wefernertiefung 249 


a. B. 
Wetzei, Dr., Profeffer bes römiſchen Nechts in Til P 


bingen 107 D. 
Bbately, Richard, Dr., auglicauiſcher Erzbischof in 
ze und Primas von Irland, flirt 284 B., 


2 

Wi, Nitter von ber Reuth, leuigl. bayrifcher Le⸗ 
gattonerath in Wien, firbt 135 8, 

Bidenburg, Graf, Rüdblid auf feine Peiftung ale 
Marineminitter 7. 

Wielopoleli, Marquis v,, 38 B., 40,40 B., 42, 
65, 77; deſſen Stellung 46, 47, 55, 599, 8 B. 
65 B.; Gerllcht über deſſen Tod 62; Ungnabe bes, 


Vie — Wür 
felben 90. — Bi 9,9%. — Rei 
nah St. Petersburg 102. — —— Dear 


fionsgejud 114. — Berbleiben beffelben 119, 121: 
* Urlaub 188 B., 200; beffen Amtoenthebung 


Wielopoleti, Sigiemund, Sohn Des obigen, Stadi 
fivent: beffen Herausforterung an ten Primen 
epokeon; deſſen bezügliches Schreiben H ®., 96 

., 97; beffen Abreife aus Warſchau 151. — Duell 

mit Branith 159 B,; beiten Rüdtche nah War— 
ſchau 160 D.: beffen Entlaffung 117. — Berbtei- 


ben befielß . 
Wiersbizti (Durab-Ben) poluicher Iufurgemtende 


Wightman, Mitglieb bes i i ter 
Quecuebeuch —* 9. — — 
Wildauer, Profeſſer, in den tiroliſchen Landtag 
nicht gewählt 2, 7, 14 B. 

DWileynsty, Anton, vom Kaiſer von Rußland be» 
nadigt 34 B. 

ing: ameritanifcher General fol gefallen ſeyn 


Bindelmanns-Peier in Bajel 349 B.; in Nom 
AA B.; in ——— 
inter, b, rbärgermeifter von Danzig; deſſen 
Wahl jur Wertretung der Ctabt im le 
Derrenhaus 181. — Der Kronprinz umb berfelbe 
162 8.; beffen abermalige Präjentation als Ber- 
treter ber Stadt im Herrenhaus 281. 

Wifozki fol in Polen fein 34; if in Paris 48, 
Mitte, 8, Profeffer und Juſtizrath in Halle a. ©. 
öfterreichiiche Orteneverkeibung am benfelben ©. 
Wittgeuſtein, Emil, Fürſt ©, Dichter, faifertich 

rufftiher General und Oberbefeblähaber 87; die @r- 
rüchte über tenichten 117 ®., 124. 
—— Proſeſſer, v., in Königeberg 35,37 B., 


wWibe nborff, Eeheimer Legationsrath und General- 
u tim WMiniſterium des Aeußern in Hannerer 


Belff, Albert, Profeffer und Bildhauer 299. 

Bolometi, polnifher Senator, Dekan ter jirriiti 
ſchen Fakultät in Marian, früherer Oberprocura« 
ter beim Seuat und mirkliher Staaterath; deſſeu 
Berbafting und Behaudluug 164. 

Good, Weitern, M. P., Airbt 141. 

Wrangel, v., Feltmarſchall 84; deſſen Ernennung 
zum Oberbefichläbaber ber Ereentionstruppen gegen 
— 362 B. deſſen Abgang nach Hamburg 


Württemberg, Koͤnigreich. 


Königliches Hank. 

Nahe Rücdlehr des Königs aus Rigga 68 S., 104 
B. — Des Königs Befinden TI ®,, 138, 139, 332 
B. — Des Könige Ankunft in Romanehern 109 8. ; 
tefjen Ankunft in Siuttgart, feiliher Empfang 110. 
— Des Könige Dant an die Barillommaungstenu« 
tation der Blitgercollegien 111 B. — Gmpfang des 
Händiihen Aueſchufſee 112 B. — Beſuch bes Königs 
bei ber rheinischen Kunfausfielung 115 B. — Der 
König nach Ariebrichebafen 226 ®,, 229 B. 230 B.; 
deſſen Rüdlebr von ba 238, — Unmehlfeie 258, 359, 
260 B., 261, 263, 2066. — Des Königs Geburtstag 
270 B., 272, — Abreife der Köuigin nach Friedriche- 
bafen 171. — Ankanfı tafelbit 174, — Abreiie berfel- 
ben nach St. Mori; (Schweij) 204, — Rüdlehr ber- 
felben mach Fried fen 217 ©. — Seimlebr nad 
Stuttgart 239. — Die Königin ter Niederlande 
zum Beſucht ®r. Majeſtät mach Nizza 85; deren 
Aufenthalt in Stuttgart und Rildtehr nah dem 
Haag 167. — Geburtoͤſeſt des Kronprinzen 69. B. — 
Hehe Beſuche 105 8. — Heimtchr des fronprinzlichen 
Ebepaares vom Sommeraufentbalte 271. — uch 
tes Pringen Peter von Oldenburg am fünigl. Hofe 
193; bes Königs ber Niederlande 218; bes Prinzen 
von Oranien; Abrıife 27I®,, 286; des Groffürhten 
Conftantin und Gemahlin 343 B., 346; eines 
ringen von Auguſtenburg 356 B., 359, — Ver- 
mählung des Grafen Wilhelm von Württemberg mit 
der Prinzeffit Klementine von Monaco 63 8. — 
Die Üfterreigiiche Einlatung zum Fürftencongreß, die 
Zulage; die Vertretung bes Königs burd dem Krou ⸗ 
pringen; Beſuch des Kaifers von Defterreih in Stutt- 
wart auf ter Meife zum Würftentag; gleichzeinget 
Bejuch ded Königs von Bayer 221. 223, 223 BD, 
224 ©, 226 ©, 227 8,, 298,289 — Nid 
lehr bes Kronprinzen 247. 

Hauptftabt. Ted tes reiberen v. Cotta 33. — 
Brand 82, — GBefchent des Karferd von Rußland an 


Wir 
die öffentliche Bibliethet 175 B. — Pferdemarkt 112 


8. — Das Pelytehnicum 55 a. B. — Die Stutt- 
br 175 B. — Theater 6, 317 a. 


a ee ee — 
— dtwerſchönerungen. Bauten 66, 204. — Per⸗ 
manente BT a. B. — Eomeeribe 


richte 821 B. — Die rheiniſche Lunflausftellung 107 
B. — Die Lanbesverfammlung der milrttem 

252. — ammlung bee 
Sereins für beutiche Inbuftrie 28, — Bantett ber 
beutfchen Tortfchrittepartei zur Erinnerung am bie 
Reiheverfaffung 9, — Generalverjammlrng bes 
Stuttgarter Hanbelsvereins 28 B. — Berfammiun, 
im Bllegermufenm zur Beſprechuug über ben Ent 
einer Reformacte und bie beffallfigen VBelclüffe bes 
Abgeorbnetentage 254. — Schulausfiellung 243 B. 
— Vorbereitungen zum Empfang Sr. Majefät des 
Könige bei beffen Nüdtehr von a. Empfang 97, 
107 B., 108 B. 109 ®,, 110, 110 8.; tes Raifere 
von Deflerreich 225 ©, 227. — Der Empfang des 
selben durch bie Wirgerfchaft 227 B. — Der Em 
diang defielben und bes u on Bayern 228, 
28 B. — Scillerfeft 132 — Zu bes Könige 
Seburtsfett 272, — mmlung von Beamten füb- 
deutſcher Strafanftalten 149. — Deſterreichiſche Ans- 
jeibuung an den Stabtſchultheißen 229 B. — Ber- 
anögungssug nah Wien (f. Berſchiedents) 158 8. — 
Die Stuttgarter Wienfabrr 24 ©, 278. — 
Tumult 223 B. — Verfammlung wärttembergiicer 
Hanbelsvereine 246, 285. — Verlommiung ber Fort- 
schrittepartei MO. — Generalverf bes Na- 
tionalveseind 267; des Reformvereins 267. — Leip- 
gger — zur Feier bes 18. Ollober. Bethei⸗ 
ligung 264, 265, 2A0 B. — Die Feier des 18. Di- 
tober 284, 230, 28, 

Inneres, Grlludung eines Arbeitervereine 1. — 
Der Natienalverein und tie fehmäbifche Democratie 
9 — Der Drang nach einheitlicher Vertretung 98. 
— Die Großdeutſchen und die Meindeirtfchen über vie 
eg in den beutihen Dingen 223 B. — Der 
fünigl. Gebeimerath 237 B. — Reformpereit. @rilt- 
tung von Ameigvereinen. Berichte 100, — Ber 
fammlungen ber Fortſchritiepartei 192. — Beſchlag⸗ 
nabıme der Drudihrift: Medulla facetinrum Stutt- 
| Sig 1863. 50. — Erwieberung des Abgeordueten 

tb in Betreff bes preufiiö-fangönien Handels 

vertrags 62 B. — Die Yırgenbmsehr 175 B. — Ber 

nfigung an bie Jugendwehr 63 B. — Die Felt 
zu m > Oltober in Pant und - 200, 

. — Der Streit en bes Cemblexlaſtengeſetzes 

87,14 8. — Defterreihifäe Orbensverleihung ar 
bie Stabtfultbeifien von lm und Stuttgart 229 B. 
— Die Ulmer Stabtihufibeifenwahl 104 ®. — Die 
Abelsenifhädigung 193, 01. — Allgemeine Wander 
verfammlung ber mürttembergifgen Lande und Morf- 
wirthe 155 B. — Beabfichtigte Verſammlung wälrt- 
tembergiſcher und badiſcher Abgesrhneter BL DB. — 
Abgeorbuetenwahl in Heilbronn 83, — Tätigkeit der 
Kammercommifftonen 258, 276. — Lanbtogeanpele- 
genbeiten 181 B. 185 a. B. 198 B. 218 8, 2770 
»., 276. — Baldige Einberufung des Landtags 4, 
261 B., 268, 292 B. 302, 308. — Der Geſeent· 
wurf betreffeud die bilrgerlihen Werbäftnifje der Ib 
vaeliten 284, 326 ®. — Die Pegitimationecommiffien 
ber zweiten Kammer 292 B. — Das Canuflatter 
Bollefet 270 8., 273, — Cannfatt umb feine Ans 
Ralten 147 B. 148 B. 158 B. 204, 239, MR, 
— Wilbbar. Babeiaifen 149, 158 ©,. 172, 230, 
292 8. — Die Königin Bitte von Preußen und 
andere hehe Büfe 190, 200 B. — Beh tes Königs 
von Preußen 232. — Neue Quellen 263 B. — Fried» 
vipöbafen; Fremdenverkehr; türfifchese Bad 230 ®, 

Caltus. Kirche und Schule 89. — Cemmiffion 
für Reformen des Bollefchufmefene 218 B. 262, — 
erg twilettembergifber Geinliher und bes Sinti 
garter Pfarrgemeinveratbs für Schleswin-Holftein 859. 

Schulen und Univerfität Tübingen Zum 
Ublanbrenkmaf 2» — Naturwiffenicaftliche Facul · 
tat am der Univerfität, Deren Einweihung 226 B., 
304. — Die tatbotifche Facultät im Tilbingen 275. 
— Bon ber philofophiihen Facuftät 285. — Univer- 
Mtätsbericht 360 8, — Die polntehnifche Echule. 
Deren Ärequen 152. — Die Winterbaugewerleſchule 
in Stuttgart 356 B. 

Juſſtiz. Gin Afſiſenfall wegen Mords verläßt dur 
ttalienifche Etjenbabuarbeiter 164 B. — —2 
der vier italieniſchen Mörder 158 B. 


Krieg und Krienswefen. Der Kriegeminiſter 
uach Kehlheim zur Eröffnung ber Ruhmeshalle 200, 
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Wiür 


— Bumberinjpection 28 ®,, 265, — Manöver 357. 
— Benrlaunbungen 26R. 


Zoll und Handel. Grffärung von 750 Firmen 
gegen ben Sanbelsvertrag 3. — Berfaunmlung für 
ben Handelsverttag 4 B. 7. — EBöppinger Beichläfe 
Keikar ——* —— Weißlinger, 

3 enigen der Laudesveramnm · 
ung ton daud wirihen —— Horker 
Beſchlüſſe 13, 19, 19 8, 21 ®., M, 28, 30, 35, 
35 B. 40, 79. — Der Streit um ben Handelever 
trag I6, 97, — a Santelevertrag 10. — Die 
Sr beit 198. — Ueber das Haufirgeiet 283. 
— Die württembergijhen Hanbelsvereine zum Gefeh- 
entwurf über bie Danbelsgerichte 283; biefelben für 
bie Auerlennuug Etuttgarts ale Wechfelbanptpla 283. 


Fifenbahnen Mgitatien für Cijenbahnbauten 
im Schwarzwalbtreit; Preußens Stellung zur Fort⸗ 
fegung der oberen Redarthalbahn durch das Hohen 
olleru ſche; Serſammlung zu Balingen. Lebhafte Thi- 
tigkeit file dis Schwarzwaldeiſenbahnen 9, 19 B. 21, 
3, 56, 191 B. — Gifenbabnen. Lebbafte Br 
teit 104 B. — Donauthalbahn 104 B., 827. — 
Berger Pferdetiſenbahn 56, 108 B., 218 B., 280 
8. — Die Eifenbahufrage in Württemberg 191 B., 
18 9., 20 8,269 — Er a 
erfte Probefahrt. Eröffnung 71, 148 B. 18 8. — 
Der württembergtichrbadifche Anſchluß 831 B. — Der 
fündentiche Eifenbabnrerband 75. — Die Zweigbahn 
nach Kirchheim m. T. 115. — Die Nörlinger Babı. 
Eröffnung 133, 239, 260 B., 261 B. 267, 276 B., 
4. te Stuttgarter Bahnboffrage 149, 112, — 
Preis und Frachtermäßigung ber Steinfehlen 359 8, 


Aeuferes. Die Bertreter bei den bahriſchen Zoll« 
co en 256. — Ueber bie Haltung Württemberge 
zum 8 project 279. — Klludigung bes Bollver- 
eins buch Preufen 352, — Uebereinfimmung unter 
den Mittelfaaten in Sachtu Sclesmig-Holfleins 359. 
— Eigliiger Bermitilungevorjhlag in Sachen Schles 
wig · Heiſteine 365. 

Kammern. Der Zuſammentritt 325, 327 B., 
329. — Einftimmige rg A Kammern zu 
Gunſten — — 320 B. 

Erſte Sammer. Fi igeieb 337. — Staste- 
vertrag mit Preußen bezuglich der Forſt⸗, Aelor, Fir 
jcherei» und Jagdfrevel in dem beiverjeitigen Grängge- 
bieten 339. — Standesherrliche Pegitimationsiragen 
339. — Gefegentwinf über einige Abänberumgen der 
deutſchen Wechjeleronung 389. — Allg. Kammerbericht 
350 B. — Das Necrutirungegefeg filr tie Jahre 
1864— 1867 350 8, 


weite Kammer, Präſidentenwahl 337 ®, 

‚344 B. — Votum der Abgeordneten für Schles 
wig-Holitein 330. — Weitere Anträge wegen Schles« 
wig⸗· Holſtein 343 B., 346, — Mandatönieverlegung 
3 — Legitimationsprüfungen 330 B., 337. — 
Bitte um Vorlage eines Gefekentwurfs über eine 
höhere Penfion für Staaterath v. Römer 39 8. 
— e eines ſelchen 8538 — auf 
Erleichterung der Unterbringung von pflegſchafilichen 
Geldern 837, — Antrag auf verſuchsweiſe Einführung 
des fogenannten Beurlaubungsfpfteme it den Straf 


anftalten 341, 350. — Kıttrag auf PVeitenrung ver 
Haufirer 341. 350 8. — Interpellationen in Sache 


Schleswig-Helfteins 330 B., 332, 337, 344 B., 365; 
über Aufhebung und Aenberung tes Branittiwein- 
ſteuergeſetzes 350 B.; beziglich der Strafbeftimmuns 
gen des Brauntweiuſteuergeſedes 332, 337; bezüglich 
eines Vertrags mit der Schweiz über das gegenfeitige 
Ueberſiedlungerecht 344 D.; bezũglich eines Geſetzee 
über Waiteredt 837; Reviion des Verebefichungs- 
geſetzes won 18652 30 B. — Iuterpellationen bezůg · 
lich einer —— gegen Unzuträglichkeiten ans 
dem unbeichränften Hanirhandel 337 9, 41,308, 
— Interpellation bezüglich eined Geſetzes Über Güter 
zufammenlegung 350 B. ʒ bezilalih Einbringung eines 
neuen Baugeſehzes 341; ilber ten Ban der Echwarj- 
waldeiſenbahn 341; in Eiſeubahnſachen 350, 350 8, 
353 B.; Über Einführung einer allgemeinen Yanbes- 
bagelverficherumgsanftalt 3 B., 355 ®,; liber bie 
Bundesreform 344 B. — Borlane bezüglich der Re 
erutenaut hebung pro 19364—67 332, — Geſetzentwurf 
betrefienb bie Errichtung von Handeligerichten 334 B. 
— Gelegentmurf betreffend die bürgerliche Gleichſtellung 
der Iraeliten 337 ®., 338 B., 339, 341. — Ge 
fegentwurf über Herabſetzung bes Alters ber Bolljäbrig- 
kat 343 B., 344 9,: betreffend vie militärtiche Ein- 
quartierung 350 8, 353 B., 355 8,: betreffend die 
Ninberung der Straibefiimmungen des Branuntwein- 


ae 
beriran 

362. — Bitte um Bau übe 
Böblingen 366 einer Schwarzwaldbabn über 
Berſchiedene s. Ans Schwaben: Eindruck ter 
preußiſchen Borgäuge 171. — einer * 
i 1758. 


Breſſe 172, 182, — ** in 
Gurt 182. — Zu ber Entvedung ber Mi. 
yalen 175 B. — Zur Tanbmirtbiöaftlichen Aırskel- 
fung iu Hamburg 182, — Der Schwaben gs 
ug mar Tefterreich 15R®., 187 B., 189, 10 9, 
191, 198, 208; deren benorfiebenber Zug nach Stollen 
19, 217 B. — Zur Refornacte aus Süpreitihlane 
258. — Stimmen ans Üfrttem Über vie Franl · 
furter Beſchlüſſe 255, 258 A, — Der „Beohachter* 
zur Weformacte 276. — Aus ter Generalveriammlung 
— — en nn 
= reiben «bolitein' hen Fin e⸗ 
mente an ben Aueſchuß deſſelben ——— 
lung ber wirttembergiſchen Wein · und Obſprovucen⸗ 
ten 266 B. — Aorefien zu Gunften des Serjont 
Friedrich von SchlenwigcHelein 325. — Beriamm- 
Iungen für fein und Prinz Friedrich 
325, 326 B,, 325 B. 331. — Sammlungen, Stim- 
mung file Schleswig · Heiſtein 349, 356 D., 5 9. 


Büfemann, Chriftian v., fi „alten« 
*8 Miniſter a, D,, end —— 


Buper, Carl Wilhelm, geheimer Obermedieiualtath, 
Vrefeſſor der Chemie in Bonn, ſurbt 265 B. 
mental, 2, Stantsratb; beifen ſchleewig · hei · 
Rein’iche Miffion nach Wien 350, 352 ®.; deffen 
Aufenthalt in Wien 359, 364; deſſen Gewiunung 
für den Dienft des Herzogs Friederich 351 9. 
By oxi, 8 General der pelnilhen Imfurgen- 
©. 188, 188 ———— = 
, R .; dejien ing im Lemberg 
243, 244; deſſen Internirumg in Pin 283, 


B. 


Uſeuburg-Büdingen, Prinz zu, königl. preußi— 

ſcher Seſaudter in Hanuober derielbe reist nad 
Berlin 113; zu deſſen Auweſenbeit in Berlin 1168, 

Nfenburg-Wahtersbadh, Gräfit 27, 28, 


3. 


Badariä, Profefjor 80. 

Zamspsli, Andreas, Graf 46, 47, 78. — Toresur- 
theil gegeu teffen Sohn 349. 

Zamoysti, Stephan, Graf, beffen 'Berbaftung in 
Lemberg 211. 

Zedlitz, Freibert v., Radruf an denſelben 80 B. 

Zeppelin, Fertinand, Graf v., Hofmarſchall res 
Kronpringen von Württemberg, ſirbt 337 B. 

Zeto, ©, Major, Commandant des weimariſchen 
YBunbescontingents 45. 

Biegler-Peie, ftirbt 22 8. 

si 8* nn; Profeffer, befien Berufung nach Erlangen 


Zinleifen, Profeffor, ſtirbt 10, 

Scbel, Freiſtau w,, hirbt 17 B. 

Zollverein, der, ver franzöfifd-preufifche Suttele- 
vertrag verglichen mit dem gemerblichen Antereile 
des Zollvereine (j. die Abreftebatte der bayriſchen 
Kammer ber Abgeorbneien) 11 ®., 64, 77, 114 
2, 118 B. 122 8,158, 139.9, 140 B. 
148 B., 156 B. 296 B. 361 B. — Der Ban« 
delevertrag zwiſchen der Türkei und ben Selluerein 
ratiflcirtt 46. — Zum Berfiändnik it Sache tes 
Handelsvertrags 93. — Die preußifd-miffiihe Con- 
ventien und ber preufiich-franzöfifte Hant elevertrag 
96. — Die Nationafeitung und bie Kellwereitide 
einnahmen 83 B. — Die „Vayeriſche Zeitung“ und 
bie Bollvereinshrifia 4 8. — Circularnote Yayerns 
jur Bolleonfereny 69, 63 B. — Bayerische Eircular- 
bepeiche im Bezug auf tie Zollvertineangelegenbeit 
(f. Ferneres unter Bayerı: Aenßeree) 195 B. 
126 B., 132, 140, 178 B. 179. — Baxeriſche 
Aeußerung an Preußen in der Zellfrage 170, 
179 B., 180, 183 8, — Die Generahollconferen; 
und Defterreih 66, 118 B., 183; und Baden 
BB. — Die öfterreihiihen Zolleinignngtvorſchläge 
in ver Eonfereng 115, 118 B., 122, 141, 152 
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3,158, 154, 156, 182, 189. — Preußens Er- 
Näruma zur Genernljellconferenz ss. 
1, DB — Die Genecalgoleonjerenz und 
Preußen 94, 158, 201, 301 ®. — Commifjäre, 
Eröffnung ber Generalzellcenferenz; zur Regelung 
ver Zollfeage zwiſchen Bayern und Deflrrad (i. 
Bayern Aenferes; 191 DB. — Die Generalgellcon- 
fereng und der franzöfifdhe Berttag 114 8. — Sach⸗ 


jene Bermittiungsvorihlag in ver Zollvereinsfrage 


169, 174; beffen Gellärung auf ver Konferenz 191; 
veffen Stellung zur Zellvereinsfrage 198. — Das 
Beuf’fce Bermittlungspreject tut ber Zollfeane 174. 
— Sauuevers Stellung zum preufti iranzönichen 


Zel 


ag T B. 18, 87,67, 1R 8, 129 
9, 144 ©, 155, 156, 208, 208, 212-8,,256 
2., 262, 268, 271 8, 280. — Preußiice Denl⸗ 
ichrift im ver Aelwereindfragt 302. — Breußens 
© ug zur —88 133, 156 B., 159 B. 100 
3., 18; Dehermei gegeuliber in ver Zollfrage 
133, 160 8, — Die neueſte Vergögerungd- und 
Wermittlungstaftif gegeu bie Zelleiniguug mil Defter- 
reich 177. — Das Bellvereinspräcipuum I, — 
Die Spreugung des. Zollvereins 1818. — Die 
erneuten Heraueferderungen des preußiichen Abge- 
srpneteubaufes in ber Santelefrage 116 D.; Son 
derinterejten und Beſchlüſſe 125 9. — Zirei ber 
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fonbere. Kellconfereizen MT, 215. (\Ziebe barüber 
Bayer und Vreußen!) — Pautabreie dertſcher 
Induſirieller am einen Berlreter ibrer Inlereſten 


gegenilber dem vreutziſh/ rau ð chen Ham dawertren 
14 B. — Di eblich gnftigere Stinmunung Der 
—— F den Arm ee a 
8 — pel dee preis» 
Ki Ice Haube! s 148, — Der bel» 
abe vaut elovertrag ale Beleg für tie Entbebriuh- 
teit De# umgeränberten framgö Vertrags 157, 


138. — Statifil bes Bergwerts · Hütten, mb Sur 
‘imenbetriebs im Bellverein 1861 318 ©. 








